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2 tom Nordamerika. 
ale zählen die Beweiſe von Ach⸗ 
ten Gezeral Jadion in bie Ruhe 
Unter Underm hatten ibn bie 
tle in Virginien zu winem Feft: 
b die Einladung im einem gefühl- 
er bei feinem koͤrperlichen Zuftend 
ten Mege nah feiner Hermitage 
iner Kreis geliebter Aboptivfinder 
verfterbenen Nichte — erwarte. — 
bermals aus Florida, man hade 
9 der Krieg mir den Indianern 
entlihen fie einen mit denſelben 
vom 6 Mir. Er lautet: „Jum: 
) ndere unterzeichnen folgenden 
find von heute am eingeftellt, und 
Indianer füblih vom Hillsboro 
jeiter gezogenen Linie fern. Bis 
t ihren Familien zu Tampa ſeyn, 
t nah dem Weſten zu verfchen, 
von daynes⸗ Sanding find ihnen 
e Died und ihre Pferde, bie fie 
halten Nationen. Negeriflaven, 
den Ihnen ebenfalls, Sie laſſen 
tie 
Jenerale Bravo und Buſtamente 
der in Matamorad ftehenden Er: 
eren Effectivftand A000 Mann be: 
aulſche Flotte, aus vier Briggs 
hl die Häfen von Teras blofiren. 
ugal. 
e ſpricht von Vrlvatbriefen aus 
gimenter der dortigen Garnifon 
Revelution bewerkſtelligt hätten. 
Hiegen,” feht die Europe hinzu, 
ft Vorwand und der Zmet dleſes 
Die Redactlon der Allg. Zeit. 
# &iffabon bis zum 12 April, Die 
Freignlffe wiſſen. 
uienm, 
de Dünte vom 11 April berlch— 
8 von Doledo In Aſturlen ſcyen 
vortirt worden, weit fie ſich ge- 


- Briefe and Paris und Kopenhagen. — 


und be’ dem Porantes in KHerie- 
rohe; für Malin ba: den & A 
Pastämtera au Brngens, Jani- 
brach, Verona, Verodig, Trient 
und Mailand. TInseratsaller A 
werden aufgenommen mund d 
Basm einer dreispaltigen O 

nel-Zeile mit 9 hr. barsakı 
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weigert haben, dem von ber Reglerung vorgeſchlagenen, bon 
dem Papite aber nicht befiätigten, Biſchof ihre Stimmen zu 
geben. 

Der Chriſtiniſche Brigedier Averbe griff In der Nacht auf 
den 10° das Dorf Vlllagran bei Vich In Obercatalonien an, in 
welchem fi etwa 200 Facciofos verſchanzt hatten. Da fih bie 
UAngegriffenen mit Hülfe der Einwohner verzweifelt vertheldig⸗ 
ten, ſteate der Brigadier das Dorf In Beand. Nun fuhren bie 


Belagerten aus den Flammen zu entfommen, wurden aber 


fämmtlich nledergemacht oder verwundet, Die Chrlſtinos ha’ 
ten zwölf Todte und ſeht viele Verwundete. 

Nach den Seitungen aus Barcelona biö zum 18 befuͤrch⸗ 
tete man den Ausbruch von Unruhen daſelbſt. Der Vapor will 
wlſſen, es ſey ein Aufſtand Im Werke, um eine Foͤderat iv— 
republit der vier Provinzen von Satalonien zu 
proclamiren ; die Sache gebe von ten demofratifhen Gefellfcaf: 
ten aus, weiche mit der leitenden Geſellſchaft zu Madrid unb 
der Yarifer Geſellſchaft ber Menſchenrechte Im Einvernehmen 
ftänden; man habe ganze Maſſen von Geld ausgetheilt, welches 
die Carllſten und die „fremden Mächte‘ hergegeben ic. Der 
(echte Zufatz läßt fehen, welches dle Abſicht des Vapor iſt; er 
ſcheint aufmerffam machen zu wollen, daß jeder unruhlge Auf 
tritt nur den Garliften In die Hände arbeiten würde. Der 
Guardia naecional erflärt alle diefe Ungaben für voreilig und 
übertrieben; doch ſchelut er allerdings ber Rube nicht zu trauen, 
und rätb dem Generalcapitän, Baron Meer, nicht Ind Feld zu 
rüden, obne eine Anzahl Truppen nnter einem energifben Ber 
fehlehaber Ih der Stadt zurkdzulaffen. Der Anlaß zu ber vor: 
bandenen Gaͤhrung fheint, wie immer, der ſchlimme Gang ber 
militärifhen Operationen zu ſeyn. 

*4+ Mau, 22 April. Die lehten Nachrichten aus Valencla 
find nicht von Bedeutung. Gabrera bielt fid vom 6 his 9 in 
Lirla auf, und lleß vergeblich auf das von 200 Freiwilligen oder 
Natlonalgarden von Malencia und 120 Mann kinientrüppen ver: 
theidigte Fort feuern; fodann begab er ſich nach Chelva. Unter⸗ 
deffen ſolen die Garliiten durch zwei ſardiniſche Stirfe an der 
Küfte von Burriana Vorraͤthe an Waffen, Munition und derel. 
erhalten haben. Oraa iſt von Madrid nah Valencla abgerelst, 
um, wie man ſagt, den Befehl der Truppen zu uͤbernehmen. 
An Saragoſſa dauerte die Gaͤhrung big zum 19; man wollte den 
Milltärchef abfehen, und befchäftigte ſich zuletzt mit den Mitteln, 
die Provinzlalcolonne von 1200 Mann zu organijiren — fo gebt 
ed den etwas derben, aber braven und fefhtaldubigen Arragenefen 
immer. — Aus Gatalonien erfährt man Mop, dap dir Nachtrab 
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ftand (Bewegung) wuͤrde bie Lage bes Vrätendenten noch weit 
getabrooller fepn. Ich bitte die edlen Lords auf der Gegenfelte, 
ſich überzeugt zu halten, daß ich weit entfernt bin, fie als 
Anhänger, des Don Garlod zu bejeihnen, aber ih ſpreche 
nur eine Thatfabe aus. wenn ich fage, daß die vorliegende 
Motion beredhnet war, ber Sache jenes Inbivfduums (ihat 
person) zu dienen.’ Lord Aberdeen (zuleßt Eolonlalmini- 
fer, früher lange Staatsfecretär bed Auswärtigen): „Wenn bie 
getroffenen Maafregeln durd den QDuabrupelvertrag gerechtfer: 
tigt werden fönnten, fo müfte man fagen, daß biefer Vertrag 
binfort fatt aller Erklärung dienen könne, Es iſt indeß nice 
ſchwer zu beweifen, daß das Benehmen bes Miniſteriums nicht 
nur feinen Unforuch auf Biligung hat, fondern daß es ſogar 
allen feinen früher gegebenen Erflärungen widerſpricht.“ Der 
Redner gebt bier in weltlaͤuftige Entwidelungen hinſichtlich der 
ı Succeffionsfrage ein, ſagt, daß dad Don Carlos wiberfahrene Un: 
recht, Indem er von bem Throne gewieſen worden, ben er nad 
ı dem Tode feines Bruders hätte befieigen follen, nothwendig bie 
| Entrüftung eines großen Theild der fpanifchen Nation babe her: 
vorrufen muͤſſen. „Der Quabrupelvertrag, fährt er fort, an: 
fangs zu dem Zweck gefhlofen, um Don Carlos und Don Mi: 
guel aus Portugal zu vertreiben, wurde nachber durch Zuſatzar— 
tifel verftäzkt, deren Zweck war, bie Innere Ruhe Spaniene zu 
ſichern. Iſt biefer Zwed erreicht worden? Das Haus möge es 
fagen; es möge fi auch erfiären, ob die Verwendung einer 
Scemaht auf De Welfe, wie fie geſchehen, nicht das Parlament 
unb das ganze Land überrafhte. Was beweist, baf bie brit: 
tiihe Reglerung in der Anwendung bes Vertrags zu weit ging, 
ift, daß ber König ber Franzofen, von bem edeln Lord (Melbourne) 
gedrängt, auf Pirectere Welfe in Spanien zu interoeniren, in 
zu gerechter Würbijung bes Geiftes und des Wortlauts bed Qua: 
drupelvertragg, als baf er folhem Anſinnen hätte nachgeben können, 
fi deffenweigerte. (Hört!) Nehmen wir an, biefer Widerwille liche 
ſich befiegen, fo würde Jedermann einfehen, daß dle Intervention der 
franzöflfhen Regierung elne dauernde Beſetzung ſeyn und jeden— 
falls bid zur Majorennetät der Königin fi hlnausziehen würde, 
Und das englifhe Gabinet lonnte einen ſolchen Plan vorlegen ! 
England bittet Franfreih das fpanifhe Gebiet auf die Dauer 
zu beſetzen! Man muß geftehn, bie Bedingungen des Mertrags 
lauten zu unbeſtimmt, fie find- zu wenig befriedigend. Wenn 
die Wichtigleit ber Frage es erheifhte, fo mußte der eble Lord, 
ſtatt fih hinter ein Iwitterfoftem zu verfhangen, felne Plane 
offen bem Parlament vorlegen; wenn die nordifhen Mächte ſich 
zu Gunſten des Don Carlos ausgeſprochen hätten, nachdem bie 
‚ Königin von der brittifhen Megierung anerfannt war, fo hätte 
diefe letztere ſich ſtark ausſprechen müfen. Die Nacfiht der 
nordifhen Mächte, Ihre Neutralität waren, dad Haus wird es 
geftehen müffen, der Reglerung fehr nuͤtzlich; allein daraus, daß 
diefe Mächte bis jest noch keine Demonftration gemacht haben, 
muß man nicht ſchlleßen, daß fie bei dem Einfall einer franzd- 
ſiſchen Armee auf ſpaniſchem Gebiete tublge Zufhauer bleiben 
würden, (Hört!) England hat durchaus nicht nöthig fi In el⸗ 
nen brutalen und entfittlihenben Kampf einzulaffen, aus dem 
es feinen Vorthell zichen kann, Schließlich will Ih dem Mi: 
niſterium bie offene keine Zweideutigkeit im Ausdrude geflattende 
Frage ſtellen, ob es nicht wahr iſt, daß die Schritte der Regierung 
ia Betreff Spauieus in allen Volkiclaffen Euglands mit einem Ge: 
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fühl des Wiberwillene hettachtet werben.‘ Lord Minto (Seneral: 
zeitmeifter): „Ic erfläre dem Haufe, daß bie Marinetruppen un: 
ter ben auöfhliehlichen Befehl des Lords. J. Hap genellt wur: 


den, und ule dem eines ſpaulſchen Officlers Folge see ba: 
fen. Dem Lord Hay wurde perſoͤnllch die ausgedehnt, 


dieh der eble Graf (Aberdeen) gefagt-bat. Auch glaube ich nicht, 
daß Die Veſthung eines Landes fo viele Gefahren nach ſich ziehe, 
418 einige Mitglieder dieſes Hauſes behaupten. Was die Coo⸗ 


peration betrifft, fo iſt einleuchtend, daß Cooperiren fo viel fa- 


gen mil, als die Perfon, ber, man helfen will, aus allen Kraͤf⸗ 
ten unterftägen. Die Marinefoldaten konnten unter feinen bef: 
fern Befehl geſtelt werben, ald unter ben Lord Hay's, ber ein 
ansgepelämeter Officlet itf. Man bat auch von gewiſſen Bor: 
fenmandunred geſprochen; in Diefer Hinfit erkläre ich in mel: 
wem und melner. Golegen Namen auf das beitimmteite, daß 
und die Sache gänziih fremd if.” Lord Alvanley: „Ich 
frage den eblen Grafen (Minte), ob Lord 3. Hay an ber Spltze 


der Marinefoldaten ftand, als fie ben Ruͤczug ber conititutio- 


neben Irmee deccten. Ich wuͤuſchte auch zu willen, ob dad Ba: 
talllon im andern Gefechten mitgewirft hat, und ob, als bie Be: 
wegungen audgeführt merben follten, eine vorherige Weberein- 
kunft zmitden General Evand und Lord Hay getroffen worden.” 
£ord Minto: „Diefe Fragt kann id leiht beantworten; Lord 
I. Hap fand an ber Epihe der Kruppen, doc glaube ich nicht, 
deß fie auch an andern Gefechten Theil genommen, General 
Evans und Lord Hap find einer von dem audern unabhängig, 
= haben fets gehandelt, wie die Umftände des Augenblids es 
erberten,” Die Motion Lord Avanfey's ward angenommen 
—* das Haus vertagte, j 
mel findet es gerathen, von London aus bie Agltatlon 
—_ mit Macht zu unterhalten. In der — 
pen —— am 18 April warb ein Schreiben 
—— worin er, da die Wiederkehr der Torles zur 
Meg uud A Ihr eine furchtbate Kataſtrophe für Irland 
fen d daß von jeder Grafſchaft, jeder größern 
pi — —— Mei. der König gebeten werben ſolle, 
und er ulm ae Vterlihe, verfühnende, friebenftiftenbe 
ten Burg. dag unpattelifge Leitung der Iriihen Angelegenhel⸗ 
gegemmärtige Mini 
tamer Befjuefatten, # ſtetlum fortzufeßen und für 
„In unferm großen Verſuche über ben 


Werth der Inf 
aus —* fo [laß er, Kit es vom unferer Seite durch⸗ 


daß mir, was wi 

ieffäen; ' et vermögen, thun, um dem 
Hu Im vorthelfgafteften Lichte datzuſtellen.“ 
Treat, a6 Mitgifep ufjehnten Entel, Ehritopher O’Gonnel 

Mu Manteiier ha — Aſſoclation vorgeſchlagen. 
Kot her Zabel = In Folge der täglid, überhand neh: 
ah vo den er eiter, deren viele ganz arbeltslos 
ben det * —— nur aus Mitleid einige Stun- 
bigen uftu —* Sa ben, die kürzlih erwähnten unru: 
— an id = ” ohne jedoch einen irgend politifchen 

M 25 Yopi u 

den — In Sttatford am Avon der Shakfpeare- 
33 dytil 1554 Todestag des großen Dicterd (geb. am 


r get, am 2; 
ner unter Dr. —— 1616) mit einem feſtlichen 





e Voll⸗ 
macht erthellt.“ dLord Melbourne: „Die brittlſche Regic: 
zung hat der franpdfifhen niemals gerathen zu Interveniren, wie 





++ London, 20 April. Seit einigen Tagen haben Im 
auswärtigen Departement mit ben Repräfentanten ber großen 
Sontinentalmächte Häufige Conferengen ftatt, In welchen, wie 
man verfihert, bie belglſch- bolländifchen Verhaͤltniſſe befpro: 
hen werden, Die großen Mächte wünfhen biefe Verhaͤltnlſſe 
endlich einmal regullrt, und dem druͤckenden Zuſtande zweler 
Laͤnder, die ſeit Jahren zwiſchen Krieg und Frieden ſchweben, 
ein Ende gemacht zu fehen, Vielfache Verfuhe geſchahen deß⸗ 
halb, welche aber immer fruchtlos blieben, well fortwährend von 
den beiden ftreitenden Parteien Einwürfe erhoben wurben, bie 
zu befeltigen nicht in ber Gewalt ber Mächte lag, fo lange 
man nicht in Brüffel oder Im Haag zu ber Ueberzeugung ge: 
langte, daß man ſich gegenfeltig Conceſſionen machen muͤſſe, um 
zu irgend einem Arrangement zu gelangen. Nun ſehen aber 
die belgiſche, wie die nlederlaͤndiſche Reglerung mehr und mehr 
eln, daß ſie unter der Laſt erllegen muͤſſen, die ein unnatuͤr⸗ 
licher Zuſtand Ihnen aufbuͤrdet. Zwar fheint man in Brüffel, 
wie im Haag noch die Veforanip oder das Vorurthell zu bes 
gen, als vergäbe man fih etwas, wenn man zuerft dle Hand 
zur Ausglelchung biete; allein dleſes mißverftandene Ehrgefühl 
wird dur die Macht berlimitände und durch die guten Dienfte, 
welche die großen Mächte den beiden Cabinetten angebdeihen laſſen 
wollen, wohl befiegt werben, und man barf baber boffen, daß 
die endloſen belgiſch-hollaͤndiſchen Differenzen nicht mehr lange 
in der Meihe der Fragen figuriren werden, welche bie europaͤlſche 
Politit ſeither beſchaͤſtigten. 

Frankreich. 

varls, 26 April. 

Fortſetzung der Verhandlungen der Deputir—⸗ 
tenfammer über Algier. 

In der Sigung ber Deputirtenfammer am 21 April 
folgte Hrn. Thiers Hr. Piscakorv auf ber Trlbune. Er 
ſucht zu beweifen, daß man, um fig factiſch und rechtlich 
in den Beſitz ber Provinz vom Dram zu feßen, fortdauernd 
45,000 Mann darin lafen müßte, und daß felbit nah dem 
Siege bie Lage nicht anders, ald gegenwärtig feun würde. Man 
müfe immer an Arlegszeiten In Europa denfen. Im Frieden 
fönne man wohl allerhand abenteuerliche Eroberungen machen, 
im Krlege aber müßte man die Soldaten nah Europa zuruͤkru⸗ 
fen. Jetzt ſey nichts Anderes zu thun, ald Oran zu befeftigen, 
es gefunb zu machen, bie begonnenen Arbelten eifrig zu verfol: 
gen; dann werde man nicht mehr daran benfen, ber Reglerung 
den Vorwurf zu machen, daß fie Algler preisgeben wolle, Man 
folle mit Abd⸗El-Kader unterhandeln. Dasfelbe folle man In 
der Provinz Bona thun, und fih mit dem Bey von Conſtan⸗ 
tine zu verſtaͤndigen ſuchen. In Algier ſolle man Caſernen bauen, 
Befeſtigungen errichten, Spitaͤler anlegen, Häfen graben, um 
fi dort ſicher halten zu ſdunen. Nur bierin liege eine gute 
Verwendung des Geldes. Hr. Thiers: „Ich babe feinen 
Vorzug für irgend ein Softem ausgeſprochen, aber ich fage: 
wir haben Krieg Im Afrifa, und biefen muͤſſen wir führen. 
Kann man fih wohl jeht in die Städte einfließen, ohne ben 
begonnenen Krieg vollendet zu haben? Nein! Wir tdunen nicht 
in Afrika bleiben, ohne auf irgend eine Art mit abd·El Kader 
und Mbmer Ben zu Ende zu kommen. Die Artegeinftem I 
für jent ein gezwungenes für unfere Lage Im Afrika 2. 
Ginet vom 22 Febr. hat den Krieg erklärt angetroffen ; es wa 





4 
Entſchledenhelt handeln. Gchädterne Mittel würben uns nur 
zur Preiögebung von Algier führen. Und dod fordere Ich bie 
Gegner der Colonle, und felbit den ehrenwerthen Hrn. Desiobert 
anf, fie follen einmal bie Preidgebung von Algler vorſchlagen! 
Ich weiß wohl, daß Männer, bie Ifolirt In ihren Meinungen 
daftehen, fehr leicht mutbig find, weil fie nichts zu verantwor⸗ 
ten haben, während wenn man eine gewiſſe Zahl von Anhän- 
gern hinter fih kat, z. ®. 250, wad man ungefähr braudt, 
um in biefer Kammer bie Majorität zu haben, in folhen Eintr 
ſchlleßungen nicht fo raſch iſt. Was mürben die Mintfter ant- 
worten, wenn man Ihnen fagte: Algler ift eine Eroberung ber 
Meftauratfon; ich ſchlage euch vor, fie prelszugeben; fagt dleß 
Europa; fagt, daß Ihr’ euch zw ſchwach zur Uebernahme bes Were 
mäctniffes einer andern Reglerung gefühlt habt; fagt den Ratio: 
nen, beren Sanbel Franfreic Im mittelländifhen Meere beſchuͤtzte, 
daf ed dleß nicht mehr thun kann, daf es bie Aufgabe für feine 
Kräfte zu fchwer fühle! Ich fordere euch dazu heraus! (Sehr. 
gut!) Num, meine Herren, dieß If unmöglich, wenn man Dies 
glerung iſt. (Allgemeiner Belfal.) Wenn man der Kammer 
den Blauben beibringen wi, daß fie Algier mit 15 bis 20,000 Mann, 
die man ihm ein für allemal gegeben, beibehalten umb beherrſchen 
fönne, fo taͤuſcht man fih und fie. Auch iſt für die Beibehaltung 
' die Armee eben fo Interefirt, wie das ganze Land, Denn man 
muf es einmal anerfennen, und kann es laut fagen, daß bei 
der Armee ein Bebürfnif des Vorruͤckens ftatt findet, das elm 
Thaͤtigkeltsfeld verlangt. Die Armee bat bemundernswärbige 
Beiſplele, zahlrelche Bewelſe ihrer Anhänglichtelt an bie Gefehe, 
an die Dischpfin, an die Meglerung gegeben; bie ganze Armee 
tft aber eine Thaͤtigkelt, die man befditigen muß. (Unterbre⸗ 
dung.) Ich fage nicht, baf man Bloß, um unfere Soldaten zu 
befchäftigen, Krieg führen muß; fondern ich fage nur, baf wenn 
eine Armee ein für ihre Chätigkeit eröffuetes Felb vor fid bat, 
dieß ein Grund weiter für eine Reglerung it, ſich zu eluer 
Maapregel zu entfliehen, welche überbieß durch alle allgemel⸗ 
nen Intereffen geboten wird. Noch einmal, ich fordere Jeden 
heraus, ernfilih die Preidgebung unferer @reberung vorpufchlas 
gen; dieß iſt unmoͤglich. Denn ich babe mid überzeugt, daß 
im Lande ein großer Inſtinct für die Beibehaltung von ‚Algter 
vorherrſcht. (Schr gut!) Ich beſchwoͤre daber alle rebllchen 
Männer, alle guten Bürger, bie Regierung nicht in die Lage zu 
verfehen, Krieg führen zu müffen, ihr doch die Mittel dazu zu 
verweigern,” Auf biefe Rede folgten Beifall und große Gaͤh— 
| rung. Zum Schluffe der Sitzung ſprach noch Sr. v. Lam ate 
tine, Er meint, man folle fi) ſchon jetzt über bie afritantfche 
Grage verfländigen, und nicht damit warten, bis ber Krieg zu 
Ende fe. Er erklärt gegen Hrn. Thiers, daß auf dem Cabinet 
vom 22 Febr. bie größte Verantwortlichkelt für die unglüdit: 
sen Erelgniffe, welche kürzlich Franfreih beimgefuht, laften, 
Der 6 Sept. habe nur darin Unrecht, daß er In die fo unkluger— 
welfe von dem 22 Febr, vorbereitete Expedition gemilligt. Hr. 
Lamartine erklärt fi) zwar ald Anhänger der Beſetzung von Als 
aler, verlangt aber Garantien für dle Zukunſft. Das Spſtem 
des Gontinentaltriegs fey faleht; man folle eslonifiren, aber 
| nach regelmäßigen und moralifchen Bedingungen. Der Krieg 
fönne nur auf Preisgebung von Algier führen, Mur ein St 
ſtem des bewaffneten Friedens fen das wahre, Ueberdleß vers 
langt er für Algler eine Clollreglerung. 


! 


— — —— 
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In ber Slung der Deputirtenfammer am 25 April 
erfatte Hr. Duvergier be Hauranne Sommiffionsteriht über 
den Entwurf zur Forderung. elnce aufcrordentliben Zuſchuß⸗ 
credit von zwei Milonen für die geheimen Aufgaben von 
4837, und feige nach dem Veſchluſſe ber Mehrheit der Com: 
miſſſen auf Annahıne deſſelben an. Der Präfident beſtimmt 
nad Anfrage bel der Kammer, daß bieier Entwurf nad dem 
Eutwurfe der Austattung der Königin ber Belgier und dem 
Fechnungegeſehe von 1934 erörtert werben fol. 

* Die Deputirtenfammer fuhr am 26 April in Erdr- 
terung der einzelnen Punkte ber Zufhufereditsforderung für Als 
gier fort, 

(Meffager.) Es haben fih vier Redner gegen ben Ge— 
ſedeten wutf der Ausſtattung der Adulgin der Belgier elnſchrei⸗ 

ben laſen, Die HH. Salverte, Larabie, General Thiers und 
Chatamaule. Mehrere andere Redner der Oppofition, und na= 
mentlih die HH. Odilon Varrot umd Lherbette wollen ebenfalls 
hei diefem Aulaß das Wert nehmen. Kein miniſterleller De: 
putirter bat fih für dem Geſetzesentwurf einfchreiben laſſen. 
er Taktik hat den Iwed, die Diecuffion von felbit fallen zu 

en, wenn kein Widerfpruh erfelat; fie wird aber ſchwerlich 
gelingen, Der Yintter des Innern map notbiwendig als Inten- 
dant der Gloittiit 

er Eloittiite hei gut geriäteten Angriffen auf ihm direct 
vorgelegte Interpellatlonen antworten, 
MR * — —— ſich am 26 April um halb 
Een Magungsfadle, faßten und unterzeich: 
a heileſpru d erſt um 7 Mor Abende, Um halb 
a 2 i —— den öffentlichen Audienzſaal, in melden 
mendanfenf x 2 gedrängt hatten. Nach erfolgtem Na: 
Kubi: = a4 der Präfident bei tiefer Stille folgendes Er: 
**8 —— in Betracht des Beſchluſſes vom 5 
Karl Merander 2 alaztacte gegen Pıter Franz Meunier, 
Zenzen in ibern pe Heintich Lacaze; nach Anhörung der 
— us ſagen und nach den Confrontationen mit 
TÜTE Hi nach Anhörung des Fönigl. Procurators in 
und Hrn De * Requifitionen; nah Anhörung Meuniers 
Gem. Yebrusmenee Kurs Dertpeidigers, Lavaut und dee 
Sheir VER u e Kines Vertteldigers, Lacaje's und Hrn. 
—* nn us Dertpeidigers, und nad erfolgter Be: 
gung, daf A ie In bem, was Meunier betrifft, in Erwaͤ— 
bang eines Zeue mieen iſt, am 27 Dec. 1836 dur Anwen: 
Bus Reben des ah N ein Üisentat gegen die Perfon und 
Daur und Lacage — begangen zu haben. In dem, was La— 
feine Fr rn in Erwägung, daß ans den Debatten 
tr er Mtfgaige des a ee daß fie fih als Antif: 
AUna befaptem Attentat es oben qualificirien Artentats oder des 
macht hätten, erfi; ep raußgtgangenen Complots ſchuldig ge: 
ergangenen Anlage ei Edaur und Lacaze von der gegen fie 
ia Freikeir — — und befieblt, daß fie ſogleich 
andern Urſache en ſollen, wenn ſie nicht wegen einer 
Bean Die Perſon = And; erklärt Meunier des Attentets 
Bern die yrrarn DAE Leben dd Aönigs Khuldig (hierauf 
i nen Geſetzesſtelen über dieſes V 
in Meunier Verbregen 
zu der Etrafe der Vatermoͤrder, 


aß er 2 
auf den Hinrihtungeplag im Hemd und bar: 


hofs hatte einige Beforgniffe erwedt, 
Mürdigung der auf Lavanr und Lacape begügliben Thatſachen 
zu ſehr ſtuͤrmiſchen Debatten Anlaß gegeden zu haben: eine 
fehr ftarfe Minorität fol darauf beharrt ſeyn, eine unbeugfame 
Strenge an den Tag zu legen; fie verlangte ermitlich die Ans 
wendung ber Todesitrafe auf alle drei Angeflagten. Hr. V.... 
leiſtete dieſen Anträgen feſten Widerftand; bie Wahr ſcheinlich⸗ 





fuß mit einem ſchwarzen Schleier über dem Kopf gebracht, auf 
dem Schaffott fo lange ansgeftellt bleibe, bis ein Huiſſier den 
Verurtheilungsbeſchluß verleien hat, und dann ſogleich bin 
gerichtet werden fol; verurtheilt ibn überdich in die Proceß⸗ 
foften, von melden die Liquidation dem Gefehe gemäß, ſowohl 
für den Antheil, welden der Angeklagte zu tragen bat, als für 
den, melder dem Staate zur Lat bleiben foll, gemacht werden 
fol u. f. m.” 


(Bon Sent.) Die Länge ber Berathichlagung des Palrs⸗ 
In der That fheint die 


keit einer Maafregel der Gnade konnte fein tichterlihes Ge: 


willen nicht zum Nachgeben vermögen; er machte aufs fräftigite 
alle morallſchen und polltifhen Gründe geltend, welche dem 
Palrehofe nicht aetatteten, in Abweſenheit aller Beweiſe eine 


Verurtheilung augzufprechen, und war aud fo glüctich, bie Ma⸗ 
jorität für feine Anfiht zu gewinnen. 
** Yarls, 26 April. Geftern Abend verfammelten ſich 


vlele Leute vor dem Luxembourg bis zur Stunde, wo dad Ur⸗ 


theil gefädt wurde, Man bemerkte auch darunter bie Frau 
Yerit und Nina Laffave, Co wie das Urthell den drei Anges 
Hagten verfündet war, befchäftigte fi der Pellzelcommiſſaͤr da 
mit, Lavaur und Lacaze Im Freiheit zu ſetzen, ohne zu einem 
Ovatienslaͤrm von Seite des Volks Anlaß zu geben. Er führte 
fie durch eine Seltenthuͤre an einen bereitſtehende Fiacre. Bei 
der Ankunſt Lavaur's in feiner Wohnung ergab fih der ruͤh⸗ 
rendſte Auftritt. Seine Gattin fl vor freudfger Heberrafbung 
in Ohnmacht, aus ber fie fih aber bald wieder erholte, Meht 
als 50m Perſonen verfammelten fih vor feinem Haufe und bradı- 
ten Ihm die raufhenditen Gluͤkwünſche. — Man zweifelt nicht, 
da5 Meunter in fo weit begnadigt werden wird, daß er nah 
der Infel Bourbon deportirt würde. 
Deutfhland 

Stuttgart, 28 April. Se. kalſerl. Hoh. der Großfuͤrſt 
Michael iſt von Münden ber geftern Abend zum Beſuche bei 
der fönigliben Familie bahler eingetroffen und bat heute mit: 
tag feine Nelfe nach Baben fortgefedt. 

Non der acheimen Sitzung ber badiſchen Abgeordnetentam⸗ 
mer vom 24 Aprll berichtet bie Freiburger Beit.: „Man 
vernimmt, daß ſich die Kammer darin mit Anhörung der von 
den Abg. Speyerer und Mölfer erftatteten Commiſſionsberichte 
bdeſchaͤftigte, welche die von ber Reglerung früher ebenfalls In 
geheimer Sitzung gemadten, De Zollgefehgebung und den Zell: 
verein betreffenden Vorlagen zum Segenſtande hatten. Es hat⸗ 
ten darnach 1) Wölfer Bericht erftattet über die mit Naſſau 
und Frankſurt abgeſchloſſenen Staatsvertraͤge über ben Beitritt 
zum deutſchen Zollverein, ferner über die mit Würtemberg und 
Heſſen abgeſchloſſenen Vertraͤge wegen der Zollverhaͤltnlſſe In den 
Gondominaterten, und über deu Vertrag mit Sigmaringen we: 
gen Aufnahme einiger figmaringifhen Gebietsthelle in die badi⸗ 
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Paſſaglere an ihm vorüber. — Die Meffe Ift herillch ſchlecht 
gegangen. Was ben großen Verkehr, alfo das allgemeine ns 
tereife betrifft, ift da auch nichts mehr für biefedmal zu hoffen, 
Der ſchlechte Winter, die Nachwirlung der Geldkrliſis, das ploͤtz⸗ 
liche Sinken der Seidenpreife, die unglädlihen Verhaͤltniſſe der 
Tuͤrtel, fo Mandes fam zufammen, um dleßmal auc folde Ge— 
fhäftszweige Hagen zu machen, bie früher ſtets bei ſchlechten 
Meilen eine Ausnahme gemacht haften. Doch iſt ed ein tröft- 
liches Zeichen, daß wenigftens der Innere deutſche Verkehr mehr 
Im Zunchmen ald im Abnehmen begriffen ſchelut. Was für 
Lelpzia das MWichtlgfte fit, der elgentlihe Mefverkehr, war In 
den erften Wochen gleihfrhe fehr Häglich, da das ſchlechte Wet: 
ter, das alles Fortlommen erfhmwerte, bie Landleute und bie Be: 
wohner der Meinen fähfiihen und preußlſchen Städte zurüdhlelt. 
Namentlih war es zu beflagen, daß am 19, dem preußlſchen 
Bußtage, die unguͤnſtigſte Witterung bie Wielen an ber Reife 
nach Lelpzig behinderte, bie fonft dleſen arbeittlofen Tag für bie 
Meile angewendet haben würden, Indeß kann bierin die legte 
Meßwoche noh Manches nachholen, und in ber That fiebt es 
jest recht lebhaft auf den Strafen aus. Nur find die Landleute 
durch dle von der üblen Witterung zeither vergögerten Feldarbeiten 
zu fehr In Anfpruch genommen, — Die Leipziger Landtagswahl 
bat eignes Unglüd, Man hat bie nene Wahl abermals ange: 
griffen, mit Ruͤckſicht auf bie Elgenfhaft ded GSewaͤhlten als hans 
noverfcher Generalsonful, wad man als einen auswärtigen Staate- 
bienit betrachtet. 

Detmold, 23 April, Am 21 d. M, tft der durchl. Fuͤrſt 
zu SchwarzburgSondershbaufen, der Mater der durchl. Fürftin 
zur Lippe, welche biefe Trauerpoft an ihrem heutigen Geburts: 
tig empfing, nah langem Kraͤukeln verſchieden. 

Breununßbem 

(Haunov. 3tg.) Berlin, 25 April. Seit langer Zeit 
bat feine Beerdigung elnes hochgeftellten Staatdmanncs auf fo 
einfahe Weiſe ftatt gefunden, als die des Minlſters Anckilon, 
deſſen fterblihe Halle heute fruͤh um ſechs Uhr, gefolgt ron brei 
einfahen Trauerkutſchen, In welchen fi zehn von dem Verſtor⸗ 
benen in feinem legten Willen perfönlihb nambaft gemachte 
Freunde befanden, zur Erbe befiattet wurde. Einfach und ohne 
Prunt, wie feine ganze Lebensweiſe geweſen, follte aud fein 
letter Bang durch biefe Welt fepn. Im feinem Wirken hatte 
er vom jeher feinen größten Lohn geſucht; das geben jeht fogar 
auch bieienigen zu, die mit feinen politifhen Anſichten nicht 
übereinguftimmen pflegten. Er lehnte befcheiden das Abelebiplom 
ad, das feinen Verbienften längft gebührt hätte; ja er fand ei- 
nen Stolz darin, den Namen Ancillon, den ſchon fein aus Franf- 
reich bei der Zurütnahme des Edictd von Nantes vertrichener 
Urgroßvater mit Ruhm geführt hatte, unverändert fih zu erhal- 
fen. Uber wenn auch ber Lelchenzug felbft ohne alles Gepränge 
ftatt fand, fo hatten ſich doc die zahlreichen Verehrer des Wer: 
forbenen nicht zurühalten laffen , fi mindeſtens bei feinem 
Grabe einzufinden, An der Spitze derſelben befand ſich, von 
dem Verluſte fihtber tief erſchuttert, Se. koͤnlgl. H. der Kron— 
prinz, ber In dem Dabingefgiedenen feinen einflußreichſten Leh— 
ver und einen vieljäsrigen Freund beweinte. Der Schmerz dee 
Königefohnes verlich ber einfachen Leihenfeler ihre edelſte Weihe, 
— Ueber den Nachfolger des Mintfters Anckllon find bereite ſelt 
einigen Tagen die widerfpredendften Gonjecturen verbreitet. 
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Dem Vetnehmen nah duͤtfte es die meifte Wahrſcheinlichteit 
für fih haben, daß der gegenwärtig bier ammefende bieffeltige 
Grfandte in Dresden, witlliche Gehelmerath v. Jordan, bas 
Gertefeuftte interimiitifh erhalten werde. Hr. v. Jordan, der 
kereitd unter dem verfierbenen Staatscanzler Fürft Hardenberg 
bie mictigften Functionen batte, gilt für einen unſerer kennt⸗ 
nißrekeften und gefääftätundigten Diplomaten, “Den Vortrag 
Bel Sr. Mei, dem Koͤnlge In auswärtigen Angelegenheiten dürfte 
ärtt beiten duͤrf 
jebsch einitwellen der Schabminifter Graf v. Lottum erhalten. 
— Bir kören, daß der. Profeffor der phlloſophiſchen Facultät 
und Director des dathellſchen Gymnaſiums in Breslau, Dr. El⸗ 
veulch, im Begriff it, eine Reiſe nah Mom anzutreten, um 
bert bie Differenzen anszugleihen, bie In Bezug auf bie angeb: 
lichen Ittlehten des Yrofellors Hermes in Bonn entitanden 
find, Hm. Coenich, der ſelbſt ein Schüler von Hermes und 
bakel ein frenggldubtaer Kathelll iſt, wird. es gewiß nicht ſchwet 
‚werben, bie rimifhe Gurle'über die obmwaltenden Mißverſtaͤnd⸗ 
nife aufzuflären. Ih es doch in Deutſchland nur eine fehr Heine 
Yartel, welhe die von Köln vor kutzem ausgegangenen arbiträ: 
ten Machtegeln in Squt nimmt, und wenn auch ein kuͤrzlich 
In er fuantfurtet Oberpoitamts-Zeitung erſchlenener, vom Mhein 
datirter Artikel unwiberfprechtiche Thatfahen Im Zwelfel zu ftel: 
dr fo mird ſih dad Niemand dadurch täufchen laſſen. 
ha me hehe geichrieben fit, weiß man 
lathellſchetheologiſche Faenltat ad —* Eu 
"henzeitung felne vollfommene Richtl 
gfeit habe. 
ze. U 8 ein ahgenuter Kunftgriff, wie es In je: 
en serhehen It, bie Befinnungen eines Berichterjtat: 
Du Verdächtigen, wenn man deifen & 
bergen Verag, tzumente micht zu wis 
Kuh de prenfifhe St 
enthält jeht die juerft von ber Pott A ne 
er Dede des geheimen Rathe — ga —— en 
m ebernahme 
Pröfidertenftußtg fu m Beinen jweiten Kammer. 
"Wien, 35 April, Der x —— 
be Softurgfarfice megen der ** ange 
Heh. des Crjdergogg Palatlı glüdlihen Errettung Sr. Half. 
Haben frhefefe, wel us von Ungarn mar eines der glän- 
re Majefäten —* e feit Jahren hier gehalten wurden. 
und und bie Kalferin, ſämmtliche Cräber: 


ſege 

bemnſellen Set, _ Fr. fo wie der ganze Hofſtaat wohnten 
trfeufiden —E neueften Berlchte aus Ofen melden bie 
in e des Etzherſogs Yalatin in ſeiner Wie⸗ 


neſung. — 
Bipl i Wen Neberlge Botfhaftsrath Frhr. Clemens 
in tfiden —— Eutſchlleßuug zum f, k. Hofrath 
hi & * —— ernannt worden. 
a tat 

Age Fre daſelbſt iſt eg N 

chenlaud. 
it Rai 2 Griehenfand , welche 
S t günftige Nachrichten aus 
dit —* ** der Öffentlichen Geſchafte daſeldſt, 
—* dle Zuftledenhelt · und das Grid 
a Een een nn Das Erdbeken iſt in Athen 
Kg 8 Pen, dagegen ftärker in ebrern Dr- 
nd jerförend Im Poros und Hybra ver: 


tie 


— 
Mi zug an 20 A 
Atden ü 


a 





fpürt worden, Es feheint, baf in Poros ein alter Vulcan mie 
der In Bewegung gelommen, ebenfo in Hydra, deſſen ſuͤdoͤſtll⸗ 
her Abhang „der verbrannte Theil” (z zuizuern) genannt wird; 
auf biefer Infel warb es am ſtaͤrkſten verfpärt. Faſt alle Haͤu⸗ 
fer find befhädigt, gegen 60 ganz zufammengeftärgt, bie Gifter- 
nen, in welchen bie Inſel, bie ohne Quellen ift, ihren Waffer: 
vorrath hat, geborften und ausgelaufen, fo daß ber Waffernoth 
durch Zufuhr aus dem gegemüberliegenden Feilland mußte ges 
fteuert werden. Glelch nah Ankunft der Nachrichten über bas 
Ungtäd von Hydra, das zu mandem Ungemach ber Lage und 
ber Verarmung noch hinzukam, ging der Vicepräfident bes 
Staatsraths, Konturlotig, als k. Commiſſaͤt dahln ab, um 
augenbllckliche Hülfe zu bringen. Später folgte Se. Maj. der 
Könige. Die Engländer und Amerikaner zeigen große Theil— 
nahme, unb haben wegen @röffuung von Subferiptionen Im ihre 
Helmath geihrieben. Die Erfhütterungen dauerten zehn Tage, 
und waren mit fait beftändigem Regen bel ſchwuͤler Luft verbuns 
ben. Die Einwohner von Hpdra wohnen theils In Baraken, 


theils find fie nach den benachbarten Orten ausgewanbert. 


„Athen, 4 April. Unſere Zeitungen find gefällt mit 
Nachrichten über das Erdbeben, oder vielmehr über bie vielen 
einzelnen Stöße eines Erdbebens, das jetzt bereits ſeit Länger 
als viergehn Tagen die Inſeln Hphra, Poros und Megina und 
die Halbinfel Metbana beimfuht. Daß dleſe Begend vulcanlſch 
fey, war ſchon durch bie Rachrichten ber Alten, wie durch ihre 
heutige Naturbefhaffenheit bezeugt. Strabo erzählt (Im erſten 
Buche) von einem merkwürdigen Ausbruche auf Methana, durch 
den ein Berg von fieben Stadien ober mehr ald viertaufend Fuß 
Höhe anfgeworfen worden ſey. Diefe Angate Ift fiber übertrie- 
ben oder durch Schreibfehler entſtellt; denn nah den Meflun- 
gen der Franzoſen erhebt fih ber hoͤchſte Berg ber Halbinfel 
nicht über 741 Meter ober etiva 2500 Fuß; bie Thatſache iſt 
aber um fo weniger zu bezweifeln, als fie auch von Dvid in den 
fhönen Verſen bezeugt wird (Metam. 15,296.)! 

Est prope Pitiheam tumulus Trotzena, sine ullis 

Arduus arboribus, quondam planissima campi 

Arca, nunc tümulus. Nam, res horrenda relatu, 

Vis fera rentorum, caecis inclusa cavernis, 

Exspirare aliqua cupiens, Iuetstaque frustra 

Liberiore frui coelo, cum carcert rima 

Nulla foret toto, nec pervia flatibus esset, 

Eıtentam tumefecit humum : ceu spiritus oris 

Tendere resicam solet aut derspla bicorni 

Terga capro. Tumor ille loci permansit, et alti 

Collis habet speeiem, longoque induruit aevo, 
Qulcantfhe Gebirgsformationen und Stefnarten an den genann: 
ten Orten, fo wie warme Quellen auf Negina, Methana und 
Poros bewelſen gleichfalls das Borhandenfeyn einer vulcanlſchen 
Feuereffe unter dieſer Gegend. Auf Methana geſchehen häufig 
Erdbeben, und auf Hydra foll vor etwa vierzig Jahren ein fehr 
farfer Erdſtoß statt gehabt haben. Don einer ähnlichen Er: 
ſchelnung aber, wie die gegenwärtige, hat man feine Nadrict. 
Am 20 März Mornittage 10 Uhr verfpärte man iu Athen bie 
erfte (ehr heftige Erfhiitterung, der feitben bis heute faft täglich 
ein oder mehrere @rdftöfe, doch von geringerer Stärke, gefolgt 
find. Nah einfgen Tagen erfuhr man, daß jenes erfte Erdbeben 
vorpalih auf Poros und Hodra großen Schaden angerichtet habe. 
Auf Hodra, wo bie Käufer groͤßtenthells von maffiver Bauart 
find, flürgten deren mehr ald fünfzig ein, alle wurden mebr 
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oder weniger befhäblgt, zwei Menſchen erfhlagen und mehrere 
verwundet. Nah der Erfhätterung verfpirte man einige Mis 
nuten lang einen unerträgliben Schwefẽlgeruch. Auf Poros 
zerborſt der Hafendamm an mehrern Stellen; große Stein: und 
Crdmaffen lösten fih von dem Ufern der Infel ab und fielen in 
die See; mehrere Häufer wurden beſchaͤdlgt, und auch bier wurde 


der üble Geruch bemerkt. Aehnliche Erfheinungen fanden auf 


der gegenäberliegenden Küfte von Argolis, anf Methana und 
Yegina ftatt. Im Athen hatte ber Stoß feine weitere Wirkung, 
als daß einige Mauern der noch felt dem Kriege in Trümmer 
llegenden Häufer zufammenftärgten, und in einigen Mohnungen 
feere thönerne Gefäße und andere leichte Geräthfhaften um: 
fielen. Seit jenem. Tage aber dauern bie Erdſtoͤße an ber 
argolifhen Halbinfel unaufbörlih fort, und vor etlihen Tagen 
hatte man deren auf Hodra bereits über fiebenzig gezählt. Der 
DWicepräfident des Staatsraths, Hr. Georg Aonburiorie, iſt von 
der väterlihen Fürforge Sr. Mai. des Königs fogleih nad Hydra 
geſchlet worden, um dem aͤrmeren Thelle ber Bevoͤlkerung eine 
Geldunterftägung zu bringen, und ber Regierung bie geeigneten 
Hülfemaafregeln vorzufhlagen. Die gefihredten Bewohner ber 
Anfel haben unterdeß Ihre halbzerträmmerte Stadt verlaffen, 
und campiren jetzt bereits vierzehn Tage theils auf den nadten 
Felfen unter Bretterbütten und Zelten, theils auf Schiffen und 
Fahrzeugen im Hafen. Es iſt zu fürdten, daß Hodra ſich von 
diefem Unglüde nie wieder erholen, fondern daß dieß berühmte 
und eines beifern Schidfald wärbige Gemeinwefen fih auflöfen 
wird, nachdem das @Cinzige, was feine Bürger noch an den 
heimathllchen Felfen feſſeite, Ihre ftattlihen und wohlgebauten 
Käufer, eingeftürgt und zeritört find. — Im Athen haben bie 
melften. der Stöße dleſes langwierigen Erbbebens fib nur als 
fanfte Schwingungen bemerflih gemadt ; aber einige der ftärfern 
Erfchütterungen haben leider in den lektverfloffenen Tagen (am 
28 März und 3 April) auch am Partbenon und am Erechtheum 
Schaben angerichtet. An beiden Tempeln find mehrere Steine 
merflih aus ihren Fugen ger&dr worden; andere droben, nament: 
lih am weftlihen Glebel des Parthenon, bei dem erfien hefti— 
geren Stoße den Einſturz. Leider it, nad der dießmallgen 
langen Dauer diefed Phänomens, zu fürchten, daß dasſelbe nicht 
früber aufhören mird, als big in der Gegend zwiſchen Methana 


und Hpdra ein Ausbruch oder die Geburt einer Infel, oder 
etwas dem Aehnlices erfolgt. - — 
a Börſen-Nachrichten. 
lobe.) Wir erfahren aus New-York, daß auher dem Zu— 
geſtaͤndulß der Bank der Vereinigten Staaten, 5 Milllonen Dol: 
lars in Bankſchelnen, zahlbarin London, Parls und Amiterdam 
auszugeben, und an Zahlungeftatt dafür zum Theil die In die: 
fem Augenblid unverkaufbaren Noten auf die ſuͤdlichen und weit 
lihen Banken angunchmen, und ferner nod eine Milton in 
Baarem zu Echiffe abzufenden,, auch die Manhatta-Compaanie 
eingemillist babe, eine Mition im Bankſcheinen zahlbar in ton: 
don audzugeben, Ferner wird die Girardbanf eine halbe Mil: 
Ion Dellars in Bankſchelnen, ebenfalls in Lonton zahlbar, aus: 
geben; die Bank von Amerika mird für den Betrag von 21,010 
Dollars traifiren; die Morrie:Canalcompaanle 1%, Millionen, 
zahlbar In 10, 12 und 14 Monaten mit 6 Proc. Intereſſe aus: 
geben, und die Bank von Nem-PVork ihre Sconttos ſoglelch um 
1%, Millionen Dollars vermebren. Der gefammte auf dlefe 
Welfe geleitete Belſtand beläuft fh auf 1 Viillionen. Nach— 
dem diefe Anordnungen getroffen worden, aingen die Geſchäfee 
bedeutend heifer, und die Etods fliegen von 2 Ha gu 7 Proc, 
Die Actlen der Dank der Vereinigten Staaten boben fi von 
116° ouf 119, und man betradtete bie Kemme alg vorüber: 
genangen. Der Eure auf befte Wedſtel war 11 bis 141. Prd 
Feng doch Fonnte von dleſen Papieren nicht viel aufgetrleben wer: 
n. Wechſel aus dem Suͤden wurden vergebeng zu 9% und 





19 Proc. ausgeboten. Die Bant ber Vereinigten Staaten ver- 
kaufte für aon,owo Pi. Vapter auf das Ausland, fällig am 1 April 
1858 mit 7 Proc. Prämie, zablber ", In Baarem, und ?, in 
vier Monaten. Die Prämie auf Dollard war 2 Proc. Die Ver: 
fdiffung von Baarem während der leuten Woche betrug 00,000 
Dollare, bie faft ganz nad Liverpool gingen, In Folge ber 
Schwierigkeit, gute Wechſel aufzutreiben, tauften viele Häufer 
Baummolle, um fie als Deckung nah England zu fenden, zu 
20 Proc. niedrigerm Preife ald die am 1 März. Morkehrungen 
wurden zu Neu:Orleand von Reynolds und Comp. getroffen, um 
die Sefaäfte von Hermann und Comp. zu quidiren, und man 
hoffte, es werde fi fein eventueller Werluft ergeben. Ein au: 
derer großer Bankerott war dafelbit ausgebrochen — der ber HI. 
Brauder, Madenna und Comp. mit 5 Mil. Dollars, Auch zu 
Rew Dorf ergaben ſich mehrere Fallliten, von denen jedoch nur 
die des Hrn. Morgan und Comp. bedeutend fern fol, die Agen⸗ 
ten von 20 oder 30 Vanfen waren. Nicht Eine Bank In ir 
gend einem Theile von Amerika hat Ihre Zahlungen eingeftellt. 

London, 24 April. Conſols 90%; fpanifde active Schuld 
23%; paffive 5; portugiefiihe Fonds 48; brafiliide 84%; 
columbifhe 24; merlcanlidhe 24'4; peruanifhe 18.— Tie Man 
heiter Times ſchrelben: „Seit zehn Jabren fah es um Han: 
dei und Fabrifmwefen nicht fo diifter aus wie jest. Der Drud 
wird von den Seidenfabricanten fo ſchwer empfunden, wie von 
den Manufacturiften In Baummollenzeugen, und die Verluſte in 
Folge der fallenden Preife.werden groß ſeyn. Rohe Seide ift 
gegen den Movember v. J. um beinahe 50 Proc. berabgegen 
gen; diefelbe Qualität, bie vor fünf Monaten 28 Sh. dad Pfund 
koftete, ward im der leßten Zeit um 14 &h. 6 Pence gekauft.“ 

Baris, 25 April. Conſol. 5Proc, 106, 75; 3Proc. 78, 905 
Bankactien 2400; neapol. Fonds 98, 73; fpan. active Schuld 
23%,; paffive 5%; St. &ermainer Eifenfahn 9.05 E. B. von 
Montpeiller 617. 

Amfterdam, 24 April. Integr. 52°, ; 5proc. Gert. 99 43 
Kanf. 22,6; 4" aproc. Sond 29; Ardoins 21243tuſſ. Infer. 
65'465 5proc. dir, Metall. 59° 5. 

Amfterdam, 25 April. Integr. 52"/,.; Sproc. Eert. 99*43 
Kanf. 22344; ,proc. Syud, 92; 3%, proc. 75'.5 Ardolns 
20.5 ruf. Infe. 64%, 5; 5proc. dftr. Met, 99 %. 

Stuttgart, 27 Aprll. Geftern Abend vereinigten fih dle 
Mitglieder des biefigen Handeleftandes zu efner Beſprechung, In 
welher fie übereinfamen, zur Erleitterung bes Verlehrs bie 
Biertelötronentbaler zu 50 fr., bie halben Kronentbaler zu 1 fl. 
8 fr. vorerft ald Waarenzahlung noch anzunchmen, alle bes 
fAnittenen oder durhlöcherten Stüde aber entweder zurüdzumels: 
fen, oder dem Gewichte nach zu 1 fl. 18 fr. für das wuͤrtem⸗ 
bergifhe Loth anzunehmen, 

‚Grankfurt a. M. 27 April. Metalliqgued ın3”,; aProc. 
90,5; 3Proc. 7315643 1831er Loofe 112° 2; Partiale 1a1°ı.5 
1006Guld. Looſe 2215 Integrale 52%55 Ardekas 19%,; Taunus: 
Eiſ. B. Act 165. 

Frankfurt a. M., 28 April. Metall. 103°%,; AProc. 99"; 
3Proc. 73; 4831er Loofe 111°: 5 Banfactien 44245 Integrale 
52; Ardoind 19,5 Taunus: @ifenbabnactien 165. 

Elberfeld, 21 April. Welanntiich find die öffentlichen 
Caſſen der weſillchen preufifben Provinzen durch böhte Gabi: 
netsordre vom 10 Mat 1823 angewieſen, die halben Brabauter: 
Thaler zu 22 Sur. 4 Pf., und Viertel 11 Gar. 1 Df. bei allen 
Zahlungen anzunehmen, um fie demnachſt an die Münze 
abzuliefern. (Eiberf. 3.) 

Hamburg, 24 April. Oeſtr. Met. 103%; Bantkactien 
48355 Ard. 20%, 

‚Bien, 26Npril. Wetalllzues 103%, ; Aproc. 9175 3Vrrc. 
7a* 3 1854er Koofe 113%; Bankactien 1365"/,; Eiterhagy 365 
Nordbahn 1u9Y.; Mall. Eiſ. B. 107®,. 


Verantwortlicher Medacteur: Dr. Guſtav Moto. 
Verlag der TG. G. Gotto’fben Buhbandlung u Etuttsart, 
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Auferordentiche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 


Fortfehung der Abſchiedsrede des Generals 

Gadfon. 
Belannt iſt, dab ed ſtets Leute unter und gab, welde bie 
Sewalten der Inisndreglerung zu erweitern mänfchten, und 
die Erfahrung möchte den Beweis liefern, daß fi auf Seite 
der Regierung eine Tendenz zur Weberfchreitung der Graͤnzen 
zelgt, De iht ven ber Gonftitutlon vorgezeichnet find. Ihre gefeh: 
mäßige Autoritat iſt aber mehr ald genügend für alle die Imede, 
wofür fie gefchaffen worden; und ba Ihre Vollmachten ausdrüd: 
1A aufgegäbtt find, fo läßt ſich für weitergehende Anfprüce 
feine Deötfertigung finden. Jedem Verſuch einer Ausübung 
der Gewalt über dieſe Gränzen hinaus follte man raſch und 
fen fih entgegen ſtelen, denn Ein übles Belſplel wird zu an: 
dern, ned unhelldeleren Maafregeln führen; und laͤßt man je 
den Grundfag conſtructlvet Vollmachten, oder vermelntlicher 
Bortbelie, ober zeitlicher Umftände als Rectfertigungsgrund zu 
für die Annahme einer Gewalt, bie niht von der Gonftitutlon 
gegeben mich, ſo wird die Unionsregierung in kurzer Zeit alle 
sefehgrbenten Gewalten abferbiten, und ihr werdet in Wirk 
—* * —— * Meglerung haben. Mei der Aus— 
era Randed, feinen mannihfaltigen Jutereſſen, 
(eu verfölebenen Beitrehungen wa Gewohnheiten, ficht c# 
alen Beweis erhaben, daß eine einzige confolidirte Me: 

sau unzulänglig fepn mi 

mirde, über feinen Jutereſſen 


—— ee, und jeber Freund unferer freien 
Heer ruf Be Biete und an mn Angefämächt und Im 


nd de Souveränetät der Staaten anf: 

—— a De Wirkſamteit der Generalregierung auf 
ve a —— Micten zu beſchraͤnken. Keine 
die Füderaltegierung befleidet kit, iſt dem 

—* — dad Recht, Taren 
die Nothwendigerwelſe wurden Ihr 
— = angeme ſſenſten Einnahme = Quellen a 
Yen zu Be Stande fep, die {hr obilegenden wichtigen 
DE Dee ap Zen, domit fie den Hans 
—* er dem Preife der Waaren verborgen 
Me erkfamfeit des Volles nicht fo fehr 


fammafer Direct Yon Ihm — bie man durch die Zaren: @in- 


dut eher Die auf die Warren gelegte 
Verphrer, un) da u vier den Preis der Waare für * 
— eſer Taren auf unentbehrlichen Arti- 


—* * * awße Mehrzahl des Mole taͤglich be⸗ 
Mon. den a dleſt Muflagen das Geld aus der Ta: 
' _—— bat, fo lange bie Eonftitution be: 
re —* * — nehmen, wofern es 
* tn Gewalten, womit 
folgen Ban a erfordert wird; erhebt fie wc, als j- 
Th, up — fo tft es ein Mißbrauch des Tarationd: 
fhrhen, 44 Bud unterdruͤcend. Zwar kann es ge: 
dar Ze a Manhmal ben Betrag, wie man 
Üeite : Kan rs —* Taren aufgelegt wurden, über: 
— en gewiß, fo iſt es ein Leichtes fe 
folgen Fall iſt bie Verminderung 
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unbeftreitbare Pflicht der Megierung, denn feine Umftäude koͤn—⸗ 
nen zu ihrer Nectfertigung dienen, wenn fie fih eine Gewalt 
anmaßt, die ihr niht von der Gonftitutien verlichen worden, 
oder wenn fie Geld von dem Molke nimmt, zu einer Zeit, wo 
ed für bie gefehmäßigen Bedürfnife der Regierung nicht erfor: 
derlich iſt. So Mar auch dleſe Principien find, fo werdet ihr 
doch finden, daß man ſich beftändig bemüht die Generalregie- 
rung zu verleiten, bie Grängen ihres Larationdrechtes zu über: 
ſchreiten, und dem Volk unndthige Laſten aufzubärben, Miele 
mächtige Intereffen arbeiten uanaufbörlih daran, den Handel 
mit ſchweren Abgaben zu belegen und fo bie Einkünfte über 
die wirklichen Beduͤrfniſſe des öffentlihen Dienftes anzuſchwel⸗ 
fen; ſchon fühlte das Land die nactheillgen Wirkungen ihrer 
vereinten Bemühungen. Es gelang ihnen einen Zolltarif zu er: 
balten, ber bie aderbauenden und arbeitenden Elaffen ber Ge— 
ſellſchaft aufs empfindlichfte trifft, und eine Einnahme herbei: 
zuführen, bie, fo meit die Gewalten des Congreſſes reichen, 
nicht nutzvoll verwendet werben Fonnte; und um biefes unge- 
rechte und ungleihe Zarationsfyftem auf dem Naden des Mol: 
tes zu befefigen, wurden in verſchledenen Chellen ertravagante 
Plane innerer Verbefferung ausgeheckt, um bad Gelb zu ver: 
fhleudern und Unterfiäßung zu erlaufen. So follte eine ver: 
faffungewidrige Maaßregel aufrecht erhalten werben durch eine 
andere, und ber Mißbrauch bed Taratlonsredit behauptet durch 
die Ufurpirung der Gewalt, das Geld für Innere Verbeiferungen 
zu verwenden, Ihr könnt den ernften und zweifelhaften Kampf 
nicht vergeffen haben, den wir auszuhalten hatten, ald das voll: 
ziehende Departement der Regierung durch fein Veto fich be: 
mäbte, biefem verfhwenderifhen Ungeredtigkeiteplan Einhalt 
zu thun, und bie Gefehgebung des Gongreifed wieder in bie 
von der Gonftitution vorgefchriebenen Schranken zuruͤchufuͤhren. 
Der richtige Sinn und das praltifche Urthell des Volles uns 
terftüßten, ald ber Gegenitand vor basfelbe gebracht wurde, ben 
Gang der vollgiebenden Gewalt, und biefer Plan verfallunge: 
widriger Ausgaben für Zwecke eines verderbten Elufluſſes If, 
wie ich vertraue, endilch vereitelt. Das Mefultat biefer 
Entſcheldung machte fi fühlbar In der rafhen Tilgung der 
Staatöfchuld und in ber großen Aufhäufung eines Ueberſchuſſes 
in dem Schatze, ungeachtet ber Tarif fih verminderte und nun 
weit unter dem Betrage fteht, über ben feine Schuhrebner In 
Betrachtungen ſich ergingen. Alleln verlaßt euch darauf, mod 
iſt bie Abſicht eine übermäßige Einnahme zu fammeln und euch 
mit Laſten über die dkonomifch berechneten Bebürfniffe ber Regie: 
zung hinaus zu beladen, nicht aufgegeben. Die verſchledenen In: 
tereffen , bie fib zur Durchſetzung eines hohen Zarlfs und 
zur Schaffung eines überfläffigen Schatzes verbanden , find zu 
ſtark, und haben zu viel anf dem Spiele, als daß fie ben 
Streit aufgeben folltten. Die Koͤrperſchaſten und die Meichen, 
die fi In weltumfaſſende Manufactur-Etabliſſements einlleßen, 
wuͤnſchen zur Vermehrung Ihres Gewluns einen hoben Zarif. 
Maͤnkevolle Polititer werben Mn unterftügen, um deren Bunt zu 
erwerben und die Mittel für verſchwenderlſche Ausgaben zur 
Erkaufung des Cinflufes in andern Theilen der Unfon zu er: 
langen; und da das Wolf entſchled, es könne der Foͤderal⸗ 
tegierung die Verwendung ihres Einkommens zu Innern Ders 
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bewies nun Die Nachthelle und Gefahren des Yapterumlaufeg, 
und es iſt jegt am euch, zu entfheiden, ob das geeignete Heil: 
mittel in Anwendung fommen folle, oder nicht. 
(Hortfegung folgt.) 
Bortugal, 

O Lifſabon, SApril. Am Geburtsfeſte der Königin hielt 
der Präfident der Cottes an diefelbe folgende Mede. „Senbora! 
Die außerordentlihen und conftitufrenden Cortes der portugies 
ſiſchen Nation erfhelnen an biefem glüdlichen Tage mittelft einer 
Deputation, deren Organ zu ſeyn Ich bie Ehre babe, Ew. Mai. in 
doppelter Hinſicht, fowohl wegen Wlederherſtellung der foftbaren 
Sefundheit Em. Majeftät als auch wegen Ihres Geburtsfeſtes, 
Süd zu wuͤuſchen. Senhora! Die Deputirten der Nation kens 
nen’ und fhägen ihrer Piliht gemäß den unausgeſetzten Eifer, 
womit Em. Mai. dad Gluͤck bes portugiefiihen Volls au beföt« 
dern ſuchen, fo wie auch den Beiſtand, welchen Ew. Mai. den 
Maafregein zu leiften geruhten, melde von den Eortes zum 
Wohle des Staates genommen wurden. Deßhalb hoffen diefelben 
auch, daf die beitandene und noch beſtehende Einlglelt zwiſchen 
den Repraͤſentanten der Nation und dem conſtitutionellen Throne 
immer inniger werde, und im Angeſichte Cw. Mai. verfprechen 
fie nochmals, daß fie Alles ahwenden werben, um auf follbem 
und dauerbaftem Grunde diefen Thron und bie conftitutlonelle 
Frelheit zw befeftigen. So möge denn Gott Em. Mai. ein lan: 
ges Leben und die fo lange gewuͤnſchte Succeffion ſchenlen, von 
welcher wir hoffen, daß fie unter ung die Tugenden fo vieler 
‚Helden Ihrer erlaubten Vorfahren und Köntge fortpflangen 
werde. Mögen Em. Mai. diefes dffentlihe Zeugniß der CEhr⸗ 
ſurcht und der Treue der Deputirten der Nation huldreichft aufs 
nehmen, fo wie die Verfiherung der hohen Achtung für die Per: 
fon des Prinzen, des erlauhten Gemahls Ew. Maj., und für 
die ganze königliche Familie.” — Antwort ber Königin. 
„Deine Herren Deputirten! Mit Vergnügen habe ich Ihre Gluͤck⸗ 
wuͤnſche im Namen der Cortes der portugiefligen Nation ver⸗ 
nommen. Ich danke den Cortes für das lebhafte Intereſſe, 
weiches fie für meine Perſon und die meines geliebten und hoch⸗ 
gefhägten Gemahls, den Prinzen Don Fernando, an ben Tag 
legen. Sie können den Mepräfentauten der Nation verfihern, 
daß ich, fo viel In meinen Kräften fteht, dazu beitragen werde, bie 
eonftitutionelle Freiheit zu fihern, fo wie das Wohl blefes guten, 
herrlichen Wolts. Nichts ann bie aufrichtige Einigkeit zwiſchen 
Bolt und Thron mehr Nören eder ſchwaͤchen. Portugal und id 
vertrauen ganz der Waterlandeliebe, der Alugheit und Weisheit 
der allgemeinen Cortes, und ich befonders hoffe, daß durch ums 
fere vereinten Kräfte und durd die Hälfe der göttlihen Vorſt— 
bung biefe edelmüthige Nation die hoͤchſte Stufe des Wohlſtan⸗ 
des und ber Größe erreiche.’ 

Grofbritanniem 


Fortfegung der Unterbausverhandlungen über 
Spanien unb die Legion 

In der Sitzung am 18 April nahın Hr. Maclean bie Des 

batten wieder auf, um zu Gunften der Motion des Sir 9. 

Hardinge zu fprehen. Die Ballerien des Haufed waren ge— 

drängt befeßt; aufer vielen Pairs waren auch mehrere Geſandte, 

namentlich der fpanifche und portugiefiihe unter den Zuhbrern. 




























ſerungen nicht geftattet werden, ſo wird man ſich bemühen bie 
ärger ber verichledenen Staaten dadurch zu’verführen und zu 
fteiten, dad man Ihnen bie trägerifhe Ausficht auf Vorthelle 
ehätt, die ihnen ein von ber Generalregierung gefammelter 
d jährlihd unter die Staaten vertheliter Ueberſchuß gemähre. 
ıd wenn, ermutbigt durch dieſe trägerifhen Hoffnungen, bie 
taaten die Princlpien der Delonomie, melde jede republicani⸗ 
se Reglerung carakterifiren foliten, mißachten, und verſcwen⸗ 
riſchen Ausgaben, die ihre Huͤlfsquellen uͤberſchreiten, froͤhnen, 
werben fie in kutzer Zelt unter einer Schuldenlaſt erliegen, 
e zu zahlen fie nicht im Stande find, und die Verſuchung ei: 
»n hoben Tarif zu unterftägen, um eine Ueberfchußvertheilung 
ı erlangen, wird unwlderſtehllch werben. Laſſet euch, meine 
zitbürger, hierüber nicht täufhen! Die Aöberafregierung 
mn einen Weberfchuß. fuͤr folhe Zwecke nicht fammeln, ohne 
e Princkplen ber Conſtitutlon zu verlegen und ſich Gewalten 
azumaßen, de ihr nicht bewältigt worden. Weberbich fit es 
in Epfiem ber Ungerechtigkeit, das, wenn man darauf befteht, 
nwermeidlich zur Gorruption und endlich Ind Verderben führt. 
{n Neberfhußelnfommen wird aus den Taſchen des Volkes — 
on dem Pächter, dem Gewerbsmaun und den arbeitenden Elaſſen 
er Geſellſchaft gezogen werden; wer aber wird es erhalten, 
enn man ed unter die Staaten vertheilt, wo leltende Staats— 
olitiler, welche Freunde zu begünftigen und politiſche Anhänger 
u belohnen haben, darüber verfügen? Gewlß wird es nicht zu 
enen zuruͤckehren, die es zahlten, die feiner am meliten be- 
defen, und ehrlichen Anſpruch darauf haben. Nur Eine fihere 
Regel gibt es, und biefe beiteht darin, die Generalregierung 
ireng auf die Sphäre ber ihr angewiefenen Pflichten zu bes 
hränfen. Sie bat fein Met, ein Einfommen zu erheben, 
der Taren aufjulegen, außer zu dem in der Eonititutlon er: 
sähnten Zwecken; und findet man, daß ihr Einkommen biefe 
Bedürfniffe überfhreitet, fo follte man es fofort vermindern 
nd Me Bürben des Volkes In fo weit erleichtern. — Belm Weber: 
lick der Eonflicte, die frattfanden zwiſchen verfchledenen Inter: 
ſſen In den Vereinigten Staaten ımd der feit Aunahme unferer 
gegenwärtigen Reglerungsform befolgten Polltik, finden wir 
uchts, mas eln fo tief finendes Uebel erzengt hätte, als der 
Bang der Gefengebung bezüglih des Geldumlaufs. Die Eon: 
ttution der Vereinigten Staaten hatte unbeftreitbar die Abſicht, 
yem Volk ein Umlaufsmedium in Gold und Silber zu fihern; 
ıllein die Errichtung einer Nattonalbant durch den Congreß, mit 
sem Vorrecht Paplergeld auszugeben, annchmbar an Zahlungd: F 
ſtatt Mfentliher Gebühren, und der unglüdlihe Gang der Ge: 
feßgebung mehrerer Staaten über benfelben Gegenſtand, ver: 
trieben den verfalungsmäßigen Geldumlauf aus der allgemeinen 
Sfrenlation, und festen einen mit Papier an beffen Stelle. Es 
war fein Leichtes für Mäuner, die ihrem gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
betriebe nachgingen, und deren Nufmerkfamfeit nicht Imöbefen- 
dere auf dieſen Gegenftand gelenkt wurde, alle Folgen eines 
aus ſchließlichen Papierumlaufes vorauszufehen. Es darf ung F 
daher in diefer Hinfiht nit Wunder nehmen, mit welder 
Leichtigkeit man Geſetze erlangte, um das Papferfoftem In Wirk: 
famfelt zu bringen. Chrenwerthe und ſelbſt aufgeflärte Män- 
ner laſſen fi manchmal irre lelten durch die fheinkeren und 
plaufibeln Angaben der Raͤnkeſuͤchtigen; allein die Erfahrung 
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Sr. Machean hat belanntlich In biefer mie Im ben zwei letzten 
Eeffenen wiederbefte Anträge gegen bie miniſterielle Politlt 
binfiartih Spanien geftelt, und unlängit bie Vorlegung der 
derſaen von Gerd J. Hay beantragt. Er meinte, das nter: 
ehe Englauds Sep ed allerdings, Spanien feinen Anthell an der 
Erbaltung des europlifhen Gleichgewichts zu fihern; zu dem 
Zetat habe Me son Hr. Martinez be la Roſa in Spaulen 
eingeführte Werfaflung, das Eitatuto real, bienen follen. “est 
aber, da Martinez de la Mofa geitärgt fen, weil es den Libera⸗ 
Ten veu 4812 und 4823 gelamgen, einen ſchroffen Deſpotlsmus 
unter der Masle der Auftlaͤrung einzuführen, jetzt kͤnne Eng- 
land den oben angegebenen Zwec nicht mehr dadurd erreichen, 
daß cd die Verfaſung Spanlens zu fügen fuhe. Daher müffe 
ti fih den jedigen Werhältniffen entwinden; font könne man 
siht mche wien, ob ſich bad Land im Zuftande des Friedens 
oder des Ariegeh befinde. Der Secretär der Abmiralität (Br. 
Bort) habe, um die neullche Werwendung der koͤnigl. Marine: 
ttueren und Artilerie zu rectiertigen, fih auf Sir Sidney 
Enitt bel St, Jean dActe und auf Nelſon bei Neapel berufen, 
die Athallches gethan; aber der ehrenwertbe Herr ſchelne ganz 
vergefien ju haben, daf England mit den Mächten, gegen bie 

ed damals Marinetruppen Ins Ihnere Sand marfchiren ließ, im 
———— rlege mar (hört, hört!), waͤhrend dagegen 
_ anteiertetär des Auswärtigen bei frühern Gelegen⸗ 

Be - erklärt habe, England fep nicht im Kriege mit Don 

+ TODE nehme mur an einem Rriege gegen ihn Theil. 


—— un J Macleen eine Stelle aus einem Werte 
7 J es heißt; „ ; 
Sunptmicte, de ife zt: „England iſt jetzt eine der fünf 


- 7 dab Verhäituiß des europaͤlſchen Staaten: 
——— Es dat fh mit den übrigen verbunden, 
fe die Mat ereit6 Trgendile Die Hände zu feffein, und bat ſich 
als — Bun Immer es möthig werden follte, 
Beer ia, fi quan, Diefe fähne Stellung, fügte der 
promittirende —32 — in Gefahr, durch ſeine falſche, com— 
Ohne dabei feinen reg von Spanien ganz zu verlieren, 
haben. Eo wenig u in Madrid im mindeiten geboden zu 
Etasten von Mid⸗ Uebrigen geneigt fep, die Vereinigten 

len, jo müfe merlte als ein Mufter für England hinzu: 
tritterede ue⸗ dat geftehen, daß die In Wan Barend An- 
Eiprohenen Grundfäge für auswärtige Politif 


von Ähter pelictſhe 
‚ jene batnke elfbeit jeugten, und er erfuche den edlen 


!ten nahmen * ai beſtens zu beherzigen. — Die 
hung, fabem eg cn Man Im Ganzen uninterefante Wen- 


Diederholungen natürlich nicht fehlen 
, Dean = — ſich zumaͤchſt nicht vernehmen 
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dem wlederholten Mufen nah Abſtimmung und der Aufſorde— 
rung, daß ſich Lord Palmzerfton vernehmen laffen möge, ber 
aber ruhig an feinem Piabe blieb, gelang es endlih dem Dr. 
Lufbingten zu Worte zu fommen. Er vertheidigte mit gro— 
ser Lebnaftigteit den Quadrupelalllangvertrag, und behauptete, 
daß ein Eingehen auf bie Motion bie unwuͤrdigſte Verlegung 
jenes feierlihen Pactes ſeyn würde. Nicht bie Erifteny bed 
Minifteriums allein, fondern auch bie Ehre des reformirten 
Varlaments und die Sahe ber Freiheit ftehe auf dem Spiele. 
„Nehmt, fo ſchloß er, diefe Motion an, und in St. Petersburg 
wird man Freudenfener anzimden; ber Ezar, beffen Handlungen 
diefes Haus fonft fait einmärhig verdammt, wird in feinem Herzen 
frohlocken, daß der Bund zerriffen ift, der allein die Ausbreitung 
feiner bereits riefenbaften Macht verhindern fann — naͤmlich 
der ſeſte Bund der conftitntionellen Staaten von Weſteuropa 
gegen die Mebergriffe Rußlands und feiner nordiſchen Allirten. 
Merlaft die Sache Spantend, und ihr ahmt das Beifptel des 
Könige der Franzofen nach, und buhlt um bie Gunſt der helli— 
gen Allanz.” Noch fprahen Sir R. Inglis und Hr. Grove 
Price für die Motion, jemer, das fromme Mitglied für bie 
Univerfität Orford, mild und gelaffen mie immer, diefer mit 
durchbrechender Wärme für Don Carlos und mit Bitrerkelt 
gegen das Minifterlum, deſſen auswärtige Politik, er möge in 
Europa binfhauen wohln er wolle, ihm verbammenswerth er: . 
fheine. Da trat Hr. Shiel auf, ohne Frage, namentfid was 
Handhabung der Ironle betrifft, einer ber beiten Mebner 
des Hauſes. „Wäre, fo ſprach er, das gelehrte Mitglied (Br. 
Price ift Advocat) in Spahlen geboren, fo verdiente er in bie 
Cortes gewählt zu werden ald Mepräfentant ber Mancha. (Be- 
laͤchter.) Welche fonderbare Anomalien erzeugt doch ber Enthu- 
fiasmus felbft in font mwohlberatfenen Köpfen! Trotz felnes 
gewohnten Graufens'vor dem Papftthum hegt ber gelchrte Herr 
tiefe Chrerbletung für Se. katholiſche Majeſtaͤt; — er betrach⸗ 
tet die Iuquifition als ein chrwürbiged confervatives Inſtltut, 
und würbe, falls Don Carlos triumphlren ſollte, wohl mit 
Sreuden über die Porenden reifen, um es mit anzufehen, mie zu 
Madrid der Quadrupelvertrag in einem glänzenden Antodafe ver: 
brannt würde. (Gelaͤchter.) Der militärifhe und polltiſche Eharaf: 
ter des tapfern Mannes, der dieſe Motion geftellt hat (Hardinge), 
verleiht ihr eim befonderes Intereſſe. Als Soldat find feine 
Anſichten, wo er unbefangen urtheilt, vom hoͤchſten Werthe 
(hoͤrt!), und als Polltiker It ihm eine fo angeſehene Molle zu⸗ 
gefallen, daß man nicht ohne Grund annehmen barf, biefe Mo- 
tion fen ein Theil eines combinirten Operationsplaus, dur 
den der tapfere Officler irgend eine recht wichtige Pofition weg: 
nehmen fol. (Hört, hört!) Die Motion ward unterfkügt von 
einem tieffinnigen, aber leider zur Zeit unangeftelten Diploma: 
ten.*) (Beifall und Gelächter.) Ein eminenter Unterhändler 
welland im Vertrauen der Whigs, und jet nicht unwuͤrdig bes 
Mertrauens der Torles. (Hört) ine elgenthauͤmliche Antitheſe 
trägt er in fib, der fehr ehrenwerthe Baronet; während er 
nämlich an Kalfer Nikolaus, aus guten Gründen, fein beſonde⸗ 





) Sir Stratford Canning mar dekannttich jum Seſandten nad 
x Petertburg ernannt, murbe aber, mie es damats In endll: 
(chen Blättern bieh, megen feiner früdern mißpeltigkeiten mit —— 
ruffiſchen Geſandten im Konftantinevel, von Kaiſer Nikolau 
nicht angenommen. 
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res perfönlihes Wohlgefallen findet, würde er bob cin Bißchen 
mostoritifhe Politit in Madrid gar nicht unlleb ſehen. Ich 
bin gern gerecht, und id ſtelle mir vor, dem ſehr ebrenmertben 
Baronet muß dieſe Erfüllung einer pelitifhen pflicht aͤußerſt 
ſchmerzlich gefallen ſeyn, als er mit In bie erfte Relhe trat, um 
de Maafregel feines edlen — und gewiß auch feines treu bes 
fundenen Freundes (Lord Palmerfton) anzugreifen. (Hört!) 
Noch unter einem andern Geſichtspunkt iſt diefe Motion hoͤchſt 
wichtig; fie enthaͤlt eine Aufündigung der Politik, welche bie 
Torles nach dem von ihnen erwarteten Wiedereintritt ind Mi: 
niſterlum zu befolgen gedenfen. Das fehr ehrenwerthe Mitglieb 
für Tamworth (Peel) hat und neulich zu verftehen gegeben, daß 
es, wenn ſchon mit großem MWiderftreben, die Laft und Trübfal 
der Regierungsgewalt über fih nehmen, und dem Haufe der 
Bemelnen Gelegenheit geben wolle, den vatermörberifhen Schlag 
zu fühnen, dur den fein minliterfelles Dafeyn das vorige Mal 
ploͤtzllch abgefürjt ward. (Schallendes Gelächter ber Minliteriel- 
len.) Es ift daher gut für ung, zu wiffen, daß, falls die Whlgs 
abtreten, Lord Melbourne feine uͤbernommene Buͤrgſchaft auf: 
gibt, und das Haus ber Lords das neue Eabinet ernennt — es 
fit, fage ich, gut für und, aus dem eigenen Munde der Herren 
gegenuber vernommen zu baben, daß der Sieg bed Confernatis: 
mus im St. James-Palaſt den Sieg des Conſervatismus in Ma- 
brid nach ſich ziehen wird. Der Entiheib des Hauſes über dleſe 
Frage muß zugleih über die wahre Auslegung des Quadrupel⸗ 
vertrage und über die Politik der Megierung entfheiben. allen 
Sie mid beide prüfen. Welke Michtſchnur fol uns bei ber 
Auslegung des MWertrages leiten? Doch wohl nicht der bloße 
Buchſtabe, der Wortlaut, bie bürre Grammatit? Wir werben 
doch hoffentlich Im der Politik Feine Scaliger fplelen — „Wort: 
jäger, die von Sylben leben‘‘ — fondern wir werden die Im: 
ftände erwägen, unter benen der Vertrag eingegangen wurd, feine 
Zwede und die Mittel, womit diefe am beiten zu erreichen find. 
Man fann von vorne herein fragen, was haben wir mit Spa: 
nien zu fchaffen ? Ich antworte mit der Frage, was hat Ruf: 
land mit Spanlen zu fhaffen? Was haben Deftreih und Preu: 
fen mit Spanien zu thun? — Wenn nun unumferänfte Für: 
ſten fi fo tief dabei bethelligt fühlen, ob diefe oder jene Re— 
glerungsform in Spanien eingeführt wird, fell man da von 
dem Volk eines freien Landes, fol man vom brittifhen Volle 
fagen, daß es gleichgültig fey für die Ausbreitung der Princi— 
pien, aus denen unfer Ruhm, unfere Macht, unfere Tugend 
entfprungen find?’ (Hört!) (Kortiefung fotat.) 


Gortferung der Rede Lord Palmerftont. 

Ih babe früher gefagt, die Aufrichtung der gegenwärtigen 
Regierung In Spanlen komme einer volllommenen Revolution 
gieich; ich wledtrhole ed, Ich weiß, über biefen Puntt befteht 
eine Grundverſchledenheit ber Melnung. Ih weiß, es gibt 
eine Partei, welche glaubt, Nationen dürften, gleih einem Prl⸗ 
vatvermögen, an Niemand andere ald den hergebrachten Erben 
fallen, während eine andere Partei glaubt, eine Regierung 
folte zum Vortheil der Nation, zum Gluͤck des Volles da fepn, 
(lauter Beifall der Keformer) und es fev nöthlg, daß fu jedem 
Staate die Macht beſtehe, noͤthlgenfalle das Haupt der Regle⸗ 
rang zu wechſeln. Dieb war der Grund, auf welchen unfere 
eigene Reglerung im Jahr 4688 gegrüntet wurde, (Beifall) 


Dief war das Princip, nach welchem bie gegenwärtige Regie⸗ 
rung Franfreihs durch die Yuliusrevolutlon eingefegt ward. 
Huf demfelben Princip ruht die Meglerung Iſabellens — es 
war eine Revolution, zwar eine friedliche, aber eine Revolu— 
tion fo gut als die des Jullus Im Franfreih. (Hört! hört! 
hört!) Sie wurde herbeigeführt durch die legitimen Drgane 
der Nation, und ich will nicht In Abrede ftellen, daß eine ihrer 
Folgen die Leiden find, die jetzt einem Thell von Spanien helm⸗ 
fuchen. — Wird nun, bem Quabdrupelvertrag gegenüber, Jemand 
behaupten wollen, mir fenen bloß verpflihtet geweien, Don Car: 
los aus Portugal zu vertreiben, hätten Ihm aber dann wohl er= 
fauben Können, zu gehen und in Spanien zu landen? Würde 
dieß ehrenhaft, würde es im Einklang mit Treu’ umd Glauben 
feun, nachdem wir ung eingemifht hatten, um ihm eine freie 
Ueberfahrt nah England zu fihern, während Mobil nur zwei 
Stunden hinter ihm war, und fhon gewußt haben würde, wie 
er mit ihm zu verfahren babe? Gewiß hatten wir und damals 
nicht für ihn verwandt, um Ihm Gelegenheit zu verfhaffen, 
anberdwo im Lande wieber einzufallen, Wir nahmen Don 
Sarlod, der fonft in die Hände des fpanifhen Generals gefal- 
fen wäre, in unfern Schuß ; diefes benuͤtzte er, fib an bie 
Spige des Aufitandes in Spanien zu fielen; und nun, fagt 
man und, bitten wir auf jeden weitern Schritt verzichten fol- 
len. Dadurch hätten wir und des gröbften Verraths gegen Spanien 
fhuldig gemadt, und hätten wir Spanien auf diefe Weife betrogen 
und verlafen, wahrlich, ich fände nicht bier, um ald Miniſter 
die Megierung zu vertheidigen. Dffenbar müflen wir ben Ver— 
trag und die Iufaßartifel zufammennehmen, und biefe mit Ber 
ziehung auf den Tert von jenem confirulren und erläutern. 
Man behauptet, ba wir bloß die Mitwirkung unferer Seemacht 
zugefihert hätten, fo hätten wir unfere Chätigkeit auf eine 
ftrenge Blocade der fpanifhen Nordkuͤſte beſchraͤnken muͤſſen. 
Ich dagegen behaupte, weit entfernt, daß bieß die einzige 
MWeife wäre, mie der Vertrag ausgeführt werben Zönnte, 
dürfte er vielmehr fo ganz und gar nicht ausgeführt werben. 
(Hört!) Ich habe ben ebrenwertben Herren nicht erft zu fas 
gen, daß bad Blocabereht bloß cin Recht der Krlegführenden 
it, ein Recht, das nur dur die Hauptmacht eines Kriege, 
nicht durch cine bloße Hülfemaht ausgeführt werben barf. 
Da wir nun, wie ih ſchon oft erwähnt habe, in diefem Kampf 
bloß bie Huͤlfemacht bilden, fo hindert das Wöllerreht ung, 
eine Blocade anzuordnen; das enallihe Gefeh ‚verbietet es. 
Hielten wir ein nentrales Schiff an, To hätten wir ed gegen 
das Land zu verantworten, bem bad Schiff gehört, nähmen 
wir einen Kauffahrer weg, fo.bätte der Eigner desfelben einen 
gerechten Grund, gegen ben betreffenden Gapitän gerichtliche 
Klage zu erheben. Es Ift freilich feltfam, daß der Weg, den 
ung die Herren als den einzig wahren zur Wusführung des 
Verttages bejeichnen, gerade ber einzige fit, auf dem wir ben 
Vertrag durchaus nicht ausführen durften. Hört! hört! und 
Gelägter.) Was alfo mußten wir denn thun? Wir mußten 
In Treu' und Glauben, der Armee der Königin von Spanien 
dieſelbe Eooperation durch unfere Scemacht gewähren, die wir, 
wären wir die Hauptmacht des Krieges gewefen, durch uns 
jere Seemacht unferm Landheer gewährt hätten, im Verelu 
mit welchem fie aglrt und cooperirt hätte. In unfrer Inter: 
pretation des Artikels anders zu handeln, wäre ſchmachvoll für 
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ärittiiße Meglerung gemefen. (Hört! hört!) Die ein, 
z frage, die wir dleſalls zu ermägen haben, iſt: In wel 
der Weife at unfre Marine, haben unfre Seeleute, unfre Marine: 
feßeten mit unferet Utmee cooperirt, wenn beide zu vereinig: 
tea Operationen gebraugt wurden, oder wenn fie mit der Ar— 
mee einer allirten Macht zufammen agirten ? Mein ehrenwer⸗ 
ther Freund, der Admiralitätdfecretär, hat einige Falle biefer 
Art angeführt; einige ehrenwerthe Mitglieder aber fhelnen zu 
glauben, fe vernicteten die Kraft blefer Beweiſe, wenn fie fag- 
ten: „dh, dleß find Hof Fälle, welche vorfamen, wenn wir im 
Stiege begriffen waren.” Mber dieß beftätigt vielmehr meines 
ehrenmertben Freundes Argument. Zeigt mir doch Fälle von 
Sereseperationen in Friedenszeit! Könnt ihr mir Falle anfuͤh⸗ 
ven, mo unfre Marine ſeludlich an Küften agirte, wenn Fein 
Feind anzugreifen, fein Pad zu nehmen, feine Operation aus— 
yuführen war? (Hirt!) Dieß wäre gerade fo, ald wenn ihr ung 
auffschert, wir hätten follen einen Artikel unterzeichnen, nad 
melden Den Carlos aus Spanlen zu vertreiben wäre, während 
Daa Cartos zufählg Im Yortugal war. Mein ehrenwerther 
Freund dat Füle genug angeführt, wm zu bewelſen, daß es bei 
ueſter Marine unveränderliher Gebrauch zu allen Zelten und 
in alen Himmelsftriäen mar , ſobald fie mit unfrer oder einer 
verhündeten Armee cenperirte, Ihre Operationen nicht auf dei 
Ealättord zu beitränten. Unſte Geefoihaten find durch Wuͤ⸗ 
u merföirt, haben Batterien aufgemerfen, Städte erftärmt 
genommen. Ich wi mir erlauben, nur noch zwei befon: 
ders benierfendwerthe Fille etwas andfi 
(Bier it der m was ansführliher hervorzuheben. 
? Minfter Auszüge ans einem biftorifhen Werte 
über die Wegnahme yon Oitrat 
taltat — 1708 — und die Einnahme 
von Muotca — 1708. Bei der erii 
unter dem Geige von Se ten fplelten 1300 Seefoldaten 
fen « Darmitadt, bei der zweiten die 
ve Dh Obmitals eafe eine fer shätige Male, Bel bei- 
vi — or Seeleute ans Land und wirkten 
SAifsetlele grande mit, zu denen auch ein Theil der 
— Maler: Ale Durde.) Man hat und vorgeworfen, daß 
| e auf ber Küfte gebrau 
Warlaecorps hat ein taucht worden. Das 
en Feldartllerletrain, mel 
ber regelmäßigen uf — welcher einen Theil 
selührten fale vuihe Nee Baar hider. Ju dem an 
Denkt, und {4 mödte m "4 Gefhüg mit gutem Erfolg ange: 
—— bie Seeleute dieſe Feld: 
ie lt en die enn nicht an der Kuͤſte. Dürfte 
ante, (Gelfar Res fü Hiefe die fie zu mahren Seepferden 
) Shen der Wahlfprud der Marine: 
Per lerram, veigt, Daß { arine; 
— D bihre Operationen nicht bloß 
An dm Er, —* * ſolen. Bei dem Angriff auf die Li— 
fe pri Ford — der Phoͤult mit feinen Kanonen 
FR a u de Hung, daß, obglelch auf eine Ent: 
die Gi di, Fi cugliſchen) Mellen von den Mauern, 
Küdten, the a Yen, durch weiche die Truppen ein: 
aber ang ütten — dleß ſey erlaubt geweſen, 
bliebe zu une Leute nicht Reigen dütfen, um ganz 


voh Preflfer op sun man einer Verſammlung verftändf 
ger 
wien Kecht und Pi Im Ernfte fagen, die Unterfheldung 
NER eine Mei "ät bänge bier davon ab, ob Die Kanr: 
Chr fer verwarts oder weiter rüdwärte ftehen? 
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etwas bie Bedingungen des Vertrags, wo ift benn bie llagende 
Partei, wer erachtet ſich für befhwert? Klagt Don Carlos? 
Mein! Oder Hast bie ſpanlſche Meglerung über ungebührliche 
Einmifhung ? Ebenfalls nicht. Eher möchte fie Hagen, daß wir 
{hr nicht noch thätigere und ausgebehntere Hälfe gewährt haben. 
Oder befchwert fih die englifhde Marine? Nie Hagt bie engli- 
fhe Marine, wenn man fie auf bas Feld der Ehre fenbet. (Oh! 
oh! von der DOppofitton.) Die Serfoldaten wurden bier zu ef: 
nem andgezeichneten Dienfte ausgeſendet, bei welchem fie In bie 
alten Fußitapfen der Ehre traten, geführt von einem Officier 
von hoͤchſtem Talent, ruhlgſter Umfiht und malellofer Tapfer— 
feit. Lord John Hay's polltifhe Verbältnife und Verbludun⸗ 
gen find dem gegenwärtigen Miniftern nicht günftig, aber ich bin 
ftolz darauf, ihm bier öffentlich den Beifall feines Waterlandes, 
die Anerkennung feines Königs zurufen zu können. Lord John 
Hay fagt In feinem Bericht über das Treffen bei Hermant, bei 
welchem er mit feinen Seefoldaten gegenwärtig war: „Da ih 
glaubte, die zu Sr. Mai. Escadre gehörige Truppenabthellung, 
bie bei biefer Gelegenheit verwendet wurde, habe alle Beihälfe, 
die fie leiften konnte, geleitet, fo lieh ich die verſchledenen De: 
tafhements auf ihre Schiffe, und das Marinebatalllon und bie 
Artillerie auf die Pofitionen zuruͤkkehren, bie fie zum Schuß 
der Schiffe Sr. Maj. In den Häfen von St. Sebaſtlan uud 
Paſſages einnehmen,” Wir baden es alfo bier von der Hand 
des Befehlshabers felbit, daß obgleich dieſe Leute fait drei 
(englifhe) Melten von der Scee verwendet wurben, fie doch ſtets 
unter dem oberften Seecommanbo, und alfo fireng und buchftäb- 
Ih eine Seemacht blieben. 
(Berifegung folst.) 
Franfreid. 

2 Paris, 23 April. Die langweillge Disputation zwiſchen 
dem Marſchall Clauzel und dem Hrn. Bande It, Gottlob, zu 
Ende. Hr. Baude hat in felnem ganzen Benehmen Im Afrika 
wenig Kopf, Werftand und Würde bewiefen. Seine Geiſtes— 
ſchwaͤche hatte fih ſchon zu der Zeit beurfundet, alder, damaliger 
Vollzeipräfeet, der Demolition des erzblſchoͤfllchen Palaftes hätte 
ftenern folen, und nicht wußte, wo er den Kopf hatte. - Mar: 
ſchall Stauzel, durch Thiers unterftägt, hatte Afrika in feiner 
Gefammitheit, nah türkifhem Vorbllde, zu ausſchließllch durch 
das Schwert behaupten wollen und große Unüberlegtheit in ſel⸗ 
nem Merfahren bewiefen. Zwei Syſteme fheinen ſich jeht um 
die Frage zu ftreiten: wird man, wie Damr/mont, Piscatory, 
Bugeaud, Guizot ic. wollen, ſich auf mehrere Hauptpunlte, 
Algier, Dran, Bona und bie Umgegenden fürs erſte befhrän- 
fen, Fortificationen erheben, Häfen und Candle graben, die Cor 
loniſatlon fm einem gewiffen Beyirte betreiben, bie arablſchen 
Stämme durch KHandeldverbindungen anloden, mit Diplomatie 
unter ihnen agiren, bie Kabplen, jene Gavoparden und Toroler 
Afrita's, ftatt fie umvernünftigermeife in ihren Vergen beimzu: 
fügen, an ſich Ioden durch Miethen Ihrer Dienite ıc. — oder 
wird man Sonftantine, Mascara, Tiemecen zugleih vecnplren, 
und die franpöfifche Fahne an den Auferfien Bränzen des Gr: 
diets aufpflangen, wie dieß Clauzel, Thlerd, Mauguln und els 
nige Andere verlangen, was einen entſchledenen © 
fordert, und darauf berechnet fit, daß die Araber der Fatallt 
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welchen, ein Thell ihrer Trlbue fih zu den Franzoſen gegen den 
andern ſchlage, diefen austreibe, und anf ſolche Gruͤndung der 
Gewalt fi dann in vergrößertem Maafftabe das Gebäude ber 
Eofonifatien erhebe? Das Syſtem bes Hm. de Lamartine 
{ft eigentlich fein beſonderes; er will eine oberfte Civil « und 
feine oberfte Militaͤrbehoͤrde; aber In einem Lande, wie Afrita, 
iſt es nicht thunlich die eivile und militärifbe Macht auseinan⸗ 
der zu halten. Die Schwierigkeit iſt, dem gehörigen Mann zum 
Gouverneur zu finden. Hier nun vereinigt Bugeaud, Im deu 
Augen der Drleaniften, die gehörigen Shielihleiten. Pr. 
Thiers ſowohl ald Hr. Gutzot vereinigen fi zu felnem Lobe, 
und man weiß, wie Hr. Baude ſich über ihn audgefproben bat; 
aber der Dppofition ber Linten iſt biefer Heros bes Drleanid: 
mus ein Gräuel, nicht ſowohl wegen feines Mintfteriattemus, 
als wegen feines‘ Benehmens nah bem Tode feines Gegners 
Dulong, des naͤchſten Angehoͤrigen des Hrn. Dupont de FEure. 
Dazu koͤmmt, daß die Legltimiſten Ihn als Waͤrter der Herzogin 
von Berry halfen, und baf feine Neben in ber Deputirtenfam: 
mer ihn den Meinen Journalen preisgegeben haben, welde fich 


über fein thrafonifhee Reden und Verfahren Iuftig machen. 


Troß deſſen, verfibert man, wird Bugeaud Wunder thun in 
Afrika, ald ein anderer Scipio heimkehren, und den Abd: EiKaber 
zu Schanden maden, den Abd-El-Kader, melder ber einzige 
ernfthafte Gegner ber Franzofen in Afrifa. fit. Indeſſen gibt es 
In allen diefen afritanifhen Angelegenheiten einen nicht einmal 
den Miniftern vollfommen entzifferten regierenden Gedanken, der 
fein leßtes Wort über Algier noch nicht ausgeſprochen hat. 
Daänemark. 

* Kopenhagen, 20 April. Die Beſſerung bes Königs 

fhreitet langfam vorwärts, und die Immer noch erfheinenden 
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Der am 9 Mai 4772 zu Nogen, Gemeinde 
Wiggensbach, d. G., geborne Kaver Knoll, 
welcher früher ftubirt, dann das Mablmüllers 

ndwwert erlernt bat und bei einem Muͤller zu 

Ahfhanfen bei Buchloe in Arbeit Stand, tft felt 
10 Jahren landes abweſend, ohne im biefer Zeit 
eine Kunde von feinem Aufenthalt oder Leben 
Heaeben zu haben, 

Da nun einige Verwandte desfelben um Und: 
folalaff ung feined nach ben en Bor: 


mundiche nungen anf 500 fl, ſich belaufens 
on gi 8 nachfuchen, fo wird gedachter 
hr en en, oder feine allenfallſige Defcendenz | [4389] 


binnen ſechs Monaten 
ſich hierorts zu melden, und legteve zugleich Ihre 
Defcendenzy auszuweiſen, wibrigenfalts jein Bers 
mögen am diefeninen verabfolgt_ werden, wirb, 
welche fich fiber die Berwandiſchafts⸗Verhaͤltniſſe 
dis dahin andgeroiefen baben werben. 

—8 am 47 April 1837. 

dniglich baverifched Landgericht. 
Gebhard. —— — 
1535-59) Göppingen, im Rönigreih 

Würtemberg. 
Aufforderung. 


Bulletins lauten, wie fie feit Monaten gelautet haben; boffent: 





Lich wird der herannabende Frühling einen günftigen Einfluß auf 
das Befinden Sr. Mai. äußern. — Eine Zeitlang boffte man, 
baf die gewöhnlichen Truppenuͤbungen in diefem Jahre einge 
ſtelt werden würden, um dem Lande die ziemlich bedeutende 
Ausgabe zu erfparen, und dem Landmann eine @rleihterumg zu 
verſchaffen; man fdeint ſich indeſſen getäufcht zu haben, bemm 
nod vor furgem wurden neue Befehle in diefer Ruͤckſicht erlaf- 
fen. — Ein Bauer im Airafpiel Heltborg im nörblihen Juͤt⸗ 
land bat in einem Hügel, in dem er einen Ziegelofen anlegen 
wollte, das gröfte Grabgewölbe, das bisher bier gefunden warb, 
vieleiht einen Tempel aus der heidnifhen Zeit entbedt. Das 
Hauptgewölbe iſt 12 Ellen lang, 2", Ellen hoch und 5%, Ellen 
weit. Die Wände beftehen aus ungebenren zum Theil abgerun: 
deten Steinblöden, von denen einige 9 Fuß im Umfreife meſſen, 
und fo dicht an einander ſchlleßen, daf gar keine Erde binunter« 
gefallen war, als die Arbeiter das Gewoͤlbe betraten. Außer 
diefem Hauptgewölbe find bieber zwei nah Dften und Weſten 
belegene Nebengewoͤlbe aufgegraben; das oͤſtliche fheint den Ein- 
gang aebildet zu haben. Im Hauptgemwölbe auf ber Infen Wand 
dem @ingeng gescnüber finden fih einige Runen und Hlerogip: 
phen; übrigens find bisher mit Ausnahme eines fteinernen Ham⸗ 
mers weder Opfergeraͤthe, noch Waffen , Iimen oder Geſchmeide 
ausgegraben worden. Wir hoffen, daß bie Orteobrigkeiten bie- 
ſes Dertmal der Vorzeit vor dem Schiaſal befhären werden, 
welches leider fon fo mendes Hünengrab getroffen hat, naͤm⸗ 
lich vor der Verwendung der Steine zu Bauten, zum Chauſſée⸗ 
bau! Der Verfaſſer diefer Feilen bat, fo unglanblih es Mingen 
mag, fogar in der Nähe von Kopenhagen und an einem Drte, 
wo Steine genug vorhanden waren, gefeben, wie man ein eben 
aufgegrabenes Hünengrab anf diefe Meife (handlich vermüftete, 


und die Gebeine irgend eines alten Helden der Vorzelt fu fh: 
rer Ruhe ftörte. 






[142] In der Untergeiurten it * und in allen — zu baten: 
Die heilige Familie, 
nach Raphael, in Kupfer geitochen von Amoler. 


In Folio. Preis auf chinefifh Papier 24 fl. oder 14 Rthlr., lettre gris 
48 fl. oder 10 Rihlr. 12 gr., gewöhnt. Papier 12 fl. oder 7 Rthlr 


kitterarifch- artiftifche Anstalt in München. 





— —— 


@legante werthvolle Gelegenheilsgabe. 


Durch alle soliden Buch - und Mu-hhandlungen ist zu haben: 


ALBUM 


Neueste 


Originalcompositionen für Gesang und Piano | 


von 


Auf Anrufen der Verwandten des ledigen 
Brany Schmid, Bierbrauerd von Salach, 
—— ee, 2 * — ber leytere 

erweilten Anzeige feines dermaligen 
ufentbaltsorted aufgehen ert, fondern bie unfer 
zeichnete Stelle erjucht au mtliche ins 
und auslandiſche Volizeibehdrben um Nachricht, 
ek * — u ————— oder 
Schichale chmid Kenntnis erhal 
ſouten. — Den Avpril 1657. — 
Koͤnigl. Oberamt. 
Rezierungsrath Widenmaun. 


Bellini, Eurfchmann, Jähns, Loewe, Mendelsfohn- Bartholdy, 
€. G. Reissiger, Rossini, Spontini, Taubert etc. 


j poetisch eingeleitet von E'r. Förster. 
* dem von La. Richardiere gestoch. Portrait Spontini's und Vignetten. 
E es geb. mit Goldschnitt und Goldutel. gr. Fol. 3%, Rıhlr. Prachtausg. 7 Rthir. 
„Die berühmten Namen der Componisten, so wie die in vielen Journalen enthaltenen höchst 
günstigen Kritiken, verbürgen den Werth dieses durch vorzügliche Elegans und }Wohlfeilhsit 
sich ammngichnenden Album. 8. Preufs. Staatszeitung No. 43; Vols’sche Zig. No. 507; Spe- 
— — — 50%; Berliner Cenrersationsblatt No. 151; Ztg. für elegante Welt, Didas- 


Schlesinger’sche Buch - und Musikhandlung in Berlin. 
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[1596] Durch alle Buchhandlungen it gratis zu erhalten: 


"Verzeichnils einer wohlteilen 
naturhiftorifchen und medicinifchen Bibliothek 


für 
Chemiker, Mineralogen, Botaniker, Zoologen, Anatomen, Phnfiologen, Pharmaceuten 
praßtiihe Arzte, piochilche Aerzte, Chirurgen, Yugennge, Bahi een 
gerichtliche Aerzte und Thierärzte, 


beihebend auf elaet Sammlang von Z08 Merken, verfaßt vom Ackermaun, Wibers, Auguſtin, Bart Bat 
Bendant, Bilguer, Bun —— Büffon, Buchdlz, de Fandolle Eerutti, € — en an, Be 4 Da 
Eichwald, ann, @ttmäller, Faleoner, U. F. Fiſcher, J. W. €. Fiicher, griee, Gilbert, ®leditfch, 


’ 
% v. Haller, 5. Hamilton, N. Hamilton, Hayner, Hedenus, Hermbjtädt 
Kariten, PRR Klaprotb, König, Kranfe, Keimer , E, Pair 7% . Da he et 5 


9. Sorer, Mater, Mead, J. Müller, F. Najie, H. Raſffe, Palias, Parrot, Hei i 
—* b 
Echrele, Schelling, Sprengel, Vogel, Dgiotel, Weir, Mildbern, Windifchmann, Gone —— —— 
BR n Natucforſchern und Aerzten, 
von denen, (mit Ausnahme einiger Artikel) eine beftimmte Anzahl Exemplare für die beigedruk- 


ten fehr ermäfsigten Preife gelietert werden. Philolo 
gien } . gen und Freunde der alten Aerzte werd 
va auf die darin enthaltene fchöne Sammlung der „Opera medicor. greecor. 
* n.2s Partes (fadenpreis 140 Athlr. jetzt 45 Athir.) aufmerkfam gemacht. 
i Earl Enobloch. 


Ins) Ar den erjorenen und um alle Buchhautlungen verfandt worden: (1269-70) Endingen, Ba C. F. Oſian⸗ 
Eine Erfcheinung der ift fo eben erſchieutu: 

und dem Streitfchriften jur Verteidigung 

meiner Schrift über das Leben Jeſu 


achtgebiete der Natur ee 
durch Friedr. Strauß. 186 Heft: Herr 


eine Rei RR i 
he von Zeugen gerichtlich beſtaͤtigt und den Naturforfchern Dr. Steudel, oder die Selbfttäufchuns 
gen des verftändigen Supranaturaliss 


zum Bedenken mitgetheilt mus unferer Tage. geh. gr. 8 


von 
Dr. Zuftinns Kerner, XVL 182, 4837. 1fl. 36 fr. od. 


Yrele Kumtarıt 10 Weintberg, 22 gr. 

5* * eder Rtblt. Der ger Verfafer ber kritiſchen Bearbeis 

ae: Sch Meufaen enſtuͤte und Zeugniffe über ein Phänomen, das dem | tung des Lebens Jeſu erdffner bier eine Reihe 

im fefeped —* vVbinemen wicht * en hoben Intereffe fon muß. Diefelden zeigen J Yon Verhandlungen mit feinen Beanern. Die adl: 

SB mit Haft, auf diefer im eteng beruhte und daß nr dlefeniaen, in deren J Nemeine Eneitnahme, welche jene fübere Schrift 

une iente mn De teimung beharren fönnen. en md im biefer | Nefunden bat, glaube man auch Diefen Abbande 

——— iniffe, aber feine Theorie gegeben und dabei nur j ungen, welche in mäßigen Heften nach und nach 

Pr mit diefem aufgeführt, Name und Muster | Arfbeinen werben, um fo mehr verfpreden zu 

* lauten aufürknen — 3— und der Heransgeber dieſer Jeugniffe für durfen, als der Herr Verfaſſer ſich bemüht bat, 

m Berftorbener f ‚18 even folhre Phänomene durchaus nichts Anders [ am der verſchiedenen Stellung zu, jener Schrift 

* ir derielbe dabei auch frei befeume, J Irafeich die verihiedenen tbeofogiihen Richtun⸗ 

gegenbere uslegung biefer Phänomene toriß, da | ger und Parreien zu arafterifiven, im welche 
—R fin erfleht, any fon 38 Mannetifchen Erſcheinungen (bie bein Hevangs | .. 

rurzarı naſt ſattſam betannt find) auf biefe Phänomene ET —— — 

15#0-81) Tübingen. 


I. G. Cotta'ſche Buchhandlung. Ankundigung der Verfteigerumg der 
Buzengeiger’fchen Juſtrumeute. 
Die Ber pen. ber von dem verſtorbenen 


chriſtlichen Werkes. Unloexſitt dechanicus Buzengei er bins: 
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Ankündigung eineg Acht 


— 


D. Kö terlarfenen aſtronomiſchen, maäthematiſchen und 
it bibel ppen, vhyſit aluchen Inſtrumente, die vor furzem ats 
‚ en erk d Be . . 5 gefündigt worden find, wird 
er göttlichen Weisheit amis Mad... 
Serunt Dritte vermehrte Xu fi * I pier in der Wohnung der Witwe ftattfinden. 
Ugegeben und age. ne 2 
mit 1512-13) Eine im Vereinsgebiete bes füblichen 
. it sielen Zufähen vermehrt von er —* länger Ale 
3 oe ei, mehanifhe BaummeollsGpinnerei wuͤnſcht zur 
Beipjig 1 wei ſtarke Baͤnde r. 8 Erweiterung des Stabliffements, um bie ſchoͤne 
Ds B86 und 1937, ; 3 Kocalität und bedeutende Waſſertraft gebbrig zu 
* Bein =". et Friedeich Fleiſcher. benfigen, , 
RKtdit. einen Theilnehmer * 


tn orten ; 
Bald am. Mr al RE fo ger /? 
t " en 
Kt Und zu 4* bie —— Werfed in einer Zeit, wo oft, ſegar ven | mit den nöthigen Capital aufzimehmen. 
Kel DEn , hag (EN Erte F eſucht wird —— durch die heiline Schrift mehr als je: | vortheilhafte lage, ſo wie ber bisherige gute Norts 
! pad — Htefger ge, Ir dem PORTA Lin bei wahren freunden der riftlihen | gang des Geſchafts gewährt einen Eapitaliften 
feirk, erngchatt aufs ne nenden Publieum mit der feſien Hoffnung | günftige Ausſſcht für die Anlage ſeiner Fonds. 
ue wahren Glauben und Erbauung fordern, und Anfragen beforgt die Exrprd. ber Allg. Zietung. 
— — — 


— — 


nn —— 








808 


[1390-91] 


in Rofenheim 


wird am 15 Mai wieber erdffuet werden, und ber Untergeidmete, als 


derfelben , verpflichtet fin, da tr die obere Leitung ſelbſt Äbernommen, 
— Wohle, zur Beauemlichteit und zum Bergnügen der verebrlihen Ba 
Berlellungen erbittet man ſich im franfirten Briefen, 


tragen vermag. 
der Anfunft. N 
NRofenheim, den 24 April 1857. 


Dr. Salbreiter, prattifher Arzt. 
BEINEN 0. — 
19-59 Molkenanſtalt in Meran. 


Die Unterzeichneten haben, um dem allgemeinen Wunſche der Sremben zu begegnen, ed uns 


ternommen, eine Molten:Unftalt in ber Staͤdt Meran zu errichten, 


i ölfe wird von den Igen, rein und mit Zufägen, auch anf Verlangen von Kubmilch 
— unſers (ehren —— Syn. Dr. Johann Huber, Leibarztes bei Ihrer Durch⸗ 


Latcht der Fürftin von Gaywarzenberg,, bereitet. 


Daf die Ziegen: Molte von befter Art fen werde, kann im Ruͤckſicht ber Nähe unferer vors 


trefflihen Bergfräuter zum voraus verhlrgt werben. _ 
a Grapfifement ift beim unterzeichneten Eafetier Jordan. 
Die Molte wird vom Mai am bereitet. 
Meran, in Torei, den 9 April 1357. 


Aloys Wenter. 
Joh. Jordan, Eafetier. 











m — — 


Mineral⸗ und Soolbad s Seilanitalt 


nunmebriger Eigentbäner 
Aues aufzubieten, was 
benäfte nur immer beizu: 
wo möglid 8 Zage vor 


(1296-98) ulm. 


Mein hohes Alter und anhaltende Kraͤntlich⸗ 
feit beftimmen mich, meine feit vielen Jahren 
bier en gros und en detail betriebene Quins 
cailerie:Waarenbandlung aufjuldfen, oder hiers 
mit fammt meinem Haus und Anweſen dem 
Berfauf auszuſchen. 


Indem ich die etwaigen Liebhaber zu dießfallſi⸗ 
gen nähern Unterbandlungen mit mir einlabe, 
bemerfe ich vorläufig, daß ich nicht mur für den 
Geiammtvertauf fer biuige und erleichternde 
Beftimmungen ftartfinden laffen, fondern, um 
meinen Zrwect fohneller zu erreichen, mein gegens 
märtig mod gut affortirtes Raarenlager in fehr 
berabgefegten Preifen abgeben , wovon ich 
befonders meine vielen bisherigen wertben Abs 
nehmer and im ihrem eigenen Intereffe in 
Kenntnis fege, und mich zu geneigtem Zufpruch 
ergedenft einpfeble, 


Earl Daniel Mlajer. 


1299) Bad Heberlingen 
am Bodenfee. 
An ı Mai wird die biefige Babe-Anftalt ers 


et. 
Den 28 April 1857. 

















"Dampfihifffahrt des 


Am 16 künftigen Monate Mai wird das Dampfboot “ 





LODOVICO, ARCIDUCA D’AUSTRIA 


von Trieft nad Eonftantinopel — und unterwegs die Häfen Ancona, Corfu, Patras, Piräus 


tben), 
Diefed ſchoͤne, ganz neue, ſehr folid gebaute Echiff von 320 Tonnen, 
mit Mafchinen von 100 Pferbefraft aus einer ber vorglalichften Wert: 
pam“ Englands, enthält feir bequeme Einrichtungen für bie Reifen: 
en, getrennte Kerrens am u gi fo wie auch abgefonderte 
— a ee Yy uni * werden aut —— un 
ung ift dur ne feine, zwedmaͤßl T ts 

fiorer geforgt. Die Del für die Veberfahrt find: — 















Dräne. Diane 
L |. |m. 1. . m. 
fi, EM. f.E.:Mm. 
* | £ (Patras . . Kasl ao 5 
* Er .+15 3 58 _ (Athen) - 8 15 
Ee)Parae" 148 vo % 
Pr — (Athen * 38 a TEonftantinopel | Bo] 54, 97 
a (Simona. . Josl 72] söll = _ (Wiräus Arhemf 36 
Eonftantinopel fı2o| 80 E8 2 * * 3 FR 
ä® S&myrma . . E53] 56] a 
Eonftantinopel | 72| 48| 2% 
8 . . 145] 50] 45 
8 ara . .„ F 60] 80] 20128 a2... oe 5 
38 Mirdus (Athen)] 85! 56| 25% | Smy lol a 
E: S— Eonſtantinopel J s2| 28] 14 
& LEE 
Q KEonftantinopet J115 56| SIE SE Smurma . al 6 
| 
| = Eonftantinopel] 55! 24] 12 
! onSmyrna nachConſt. J) 50' 201 10 
Für die Be 


iaung wird la fl, 
kom at 388 vd 2a fl, auf dem iſten, und af fl, anf 


werden aud Briefe, Gelb, Koflbarfeiten 
forgung übernoınmen , wordiser bie Tarife in rg 


Trieft bei bem Dampficifffabrtäsureau_ded dſtreich. Moyb's, 


Ancona bei den 
ee — Agenten Sun, Gebr. — Wagner. 
ng 1 .“ Ei > — HU. Kolmänzer. 
A a Br Zw Ehrift. Sodargna. 
Sinvrna — ze = Pius Terenzio, 
Eonftant, — = 


— M. * M 
Trieſt, im April 1837. ee 


Syra und Smyrna berühren. 


einatfeben werden toͤnnen, 
finder. 


Sn ſehr kurzer Zeit wird ein ͤhnliches Dampfboot 
GIOVANNI, ARCIDUCA D’AUSTRIA 
von 360 Tonnen und 120 Pferbefrart, alle 44 Tage regelmäßige Fahrten 
von Ancona fiver Eorfu, Patras nad @yra und u von 
Spra über den Piräus (Mtben), Patras und Eorfu nah Ans 
cona beginnen, und in Gyra wit bem Boote Lodorico, Arciduca 
d’Austria, das wbchentlich zwiſchen Eonftantinopel und SGmyrna 


fahren und alle 44 Tage einmal feinen Lauf bis Gyra verlängern 
wird, sufammentreffen. ’ ‘ f , 


Zwiſchen Trieft und Ancona wird dann ebenfalld ein Dampfboot 
CONTE KOLOWBRAT 


von 520 Tonnen und 400 Pferbetraft, bi i is 
ee Pferdetraft, die Verbindung wöchentlich zwe 


Etwas ſpaͤter wirb ein viertes Dampfboot 
PRINCIPE METTERNICH 
von 360 Tonnen und 120 Pferdefraft, die dahrt wiſchen Syra über 
Eandien nad Nlerandrien aufnehmen, und alddbann eine sstägige 
Dampffcifffahrts:Berbindung zwiſchen Trieft, Ancona, Eorfu 
Parras, dem piräns Athen), Syra, Smyrna, Eonftantis 
nopel, Sundbien und Aleranbrien ftatt finden. 


In ber Folge . ein fünfte Dampfboot 


ARONE EICHMOFF 
von 520 Xonnen und 400 Pferdefraft, fo wiz gleichzeitig ein fechötes 


Dampfkoot 
SULTAN MAHMUD 
von 560 Tonnen unb 4120 —— in_bie Fahrten eingreifen und 


im fünftigen Herbſte ber Lauf aller ſechs Boote n i 
machten — — geregelt ee ie 


"Sn der am sten lauf. Monats abgehaltenen General⸗Verſammlun 
der inpfſchifffabhrts⸗Geſell ſchaft bes dftreihifhen Lieyd's wurde * 
ſchloſſen, das Eapital auf 11% Million Gulden Eonv.:R. zu erböben, 
um die irren im Adriarifpen Meere nach allen Punften, 
einerjeitd bis Aldamlem umb anberieits bid Meffina, zu unterhalten, 
vornehmlich aber bie Fahrt zroifhen Trient und Benebig aufzuneh- 
men und möglicht eine tägliche Berbindung zwiſchen biefen beiden Haupt⸗ 
ſeehaͤfen des Staated herzuftellen. Der Bau der Schiffe und der Mafchts 


nen iſt bereits beorbert, um mi 
ee Ban mir dem Schluſſe des Jabred die Fahrten 


bei welchen auch tie Aufnahme flatts 


AUGSBURG. Abonnımeat 
hei derkinigen A. Oberpostamts- 
Teitungs-Eapedition, sodann für 
Destschland bei allenPostämtern 
gamsjährig, halhjährig und bei Be- 
gez der sten Hälfte jedes Seme- 
stersanchrierteljährig,fürFrank- 
seich bei Herrn Alesander an 
Sisalıbarg, Brandganse Mro. 18 


Dienftag 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 122. 


und bei dem Posfamte in Karls- 
ruhe; für Italien bei den k. k. 
Postämtern ıu Bregenz, Inns- 
brach, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Hauın einer dreispaltigen Golo- 
nal-Zeile mit ghr. berechnet 





2 Mai 1837, 





Epasien, (Briefe aus Madrid, Pau und Baponme.) — . Großpritannien, — Bellage Mro, 122, Frantreich. Begnabigung Meunierd.) — 
Saden, — Denrfglanı, — Deſtrtich. — Türe. (Briefe aus Konftantinopel,) — Sriechenlaud. ‘ —— — — Athen.) — 
Birfennagrigten. — Hußerorbenttige Beilage Nro. 203. Unterhausverbandfungen über Algier. — Fraujdſiſche Deputirtenverbandlungen 


Aber Aigler. — Briefe aus Rom und Reippie. 






Spariem 
O Madrid, 19 April. Die känftigen Verhaͤltniſſe bed Se- 
nate find nun entſchleden, und haben eine noch abenteuerlichere 
Geſtalt angenommen, ald ihnen im dem Entwürfe beftimmt 
mar. Der Art, 19 nämlich, welcher die Lebenslaͤnglichkeit der 
—— feſtſedte, wurde von den Cortes mit 91 Stim⸗ 
> ———— Hlerdurch erlitt das Minlſte rlum 
= u erg Niederlage, da niht nur die Minifter des 
u Kriegs ald Depntirte für den Artikel ſtimm⸗ 
er eh Calattara Im Namen der Königin (die 
— Me dan ermächtigt haben fell) ausdrädtic 
ren ⸗ J tone verzichte auf das ausſchließllche Recht 
—— er Senatoren, ſals nut die Dauer ihrer Würde 
re ein bradte daranf den Art. 19 
De Seft Ihte6 Mes her wor: „So oft die Deputirten, well 
de If, (m Genen ara ubigt oder der Congreß aufgelöst wor: 
de Ernstwen, weiae reg werden, wird auch eim Drittel 
—* —* wledet gewaͤhlt werden koͤnnen, 
*28* — Dieſet Antrag wurde mit o1 Stim⸗ 
senommen, Der Art. 44 wurde folgenderma- 


te der Dept Demaanın) de Ornatoren wird zwei Drit 
vuteten wenlgfens hie auf a Wenn nun die Anzah! der De: 


166 Gen 50 ftelgen wird, fo er 

weten, u ne 498 für Dife Mibe —— 
man dleſe DM von ihnen zur Würde gelangt. 
Ent. 16, 17, 9 en finden? Dann wurden bie 
20 angenommen, Gegen . nur Hr. Tarin widerfehte) und 
km Rt. 4. (Mm Gran eiftigen ih Die Eortes mit 


teffe der Deputirt 
ald en.) Der Urt. 22 
U At, 35, — Angenommen, Jetzt ſtreitet man über 
— fd vorzüglich Die geifligen Deputicten 
Megonien, Paleneig und no bat als Generalcapitän von 
—AA tela am 45 ſeln Hauptquartier In 
Ware), dar fh übe Generaltapitän von Neu: Eaftilien, 
‚u At, Gegorve und Jerlca nach Teruel 


DU fehlen, era, Agonien vor einem @infalle Cabrera's 
Kt. Grau gute Öefengenen in Bubieios zurüdgelaffen 
OR Üureng zaf gium roßt ihn. Der Gerrador dat fh 
— Angriffe zuruͤegezogen. — 

* Dein tscoutler, der am 46 Morgens 
—B— abging, wurde eine Wierteltunde 
er angefallen, die ihm einen Gäbel- 

und 400 Plaſter abnahmen. Seine 

selaffen, — Die Anträge des Hrn, 





Aguado, ruͤckſichtlich elnes Anlehns, welche H 






r. Marllanl uͤber⸗ 
brachte, find von der hieſigen Regierung bedingungswelfe ange: 
nommen worden, und gewähren die Ausfiht auf Bezahlung ber 
am 4 Mat fälligen auswärtigen Dividende. Morgen werde 
ich Ihnen einiges Nähere über die finanzielle Lage Spaniens 
melden. 

O Madrid, 30 April. Die engliihe Geſandtſchaft fertigte 
heute einen Courier nah St. Sebaftian ab, um dem General 





Evans Vorfhriften in Vetreff des im Junius ablaufenden Con: 


tractes der englifhen Huͤlfslegion zu überbringen ; es fcheint der 
Wunſch Lord Palmerftons zu ſeyn, diefe Truppen dem Dienfte 
der Königin zu erhalten. Der Bruder Lord John Ruſſels, der 
ſich ſeit einiger Zeit bier aufhält, wird binnen Kurzem nad) 
Liſſabon abgeben. Der erwähnte Courier wird in Oleron an einen 
andern Gonrier Depefchen abgeben, welche vor dem 50 d. M. in 
London eintreffen muſſen, da fie die von Hrn, Mendizabal ge: 
teoffenen Anordnungen rüdfihtlih der Bezahlung der am 4 Mai 
fälligen Dividende der auswärtigen Schuld enthalten, Das diefe 
fogleih in baarem Gelde erfolgen werde, ſcheint fehr zu bezwei⸗ 
fein, da die nöthigen Summen erjt durch den noch feinesmeg® 
entſchiedenen Abſchluß des von der fpanifhen Regierung mit Aguado 
unterhandelten Anleihen zur Verfügung des hiefigen Finanzminiſters 
geſtellt werden koͤnnen. Wir werden daruͤber bier vermuthlich bin⸗ 
nen acht Tagen beſſer unterrichtet ſeyn. Bis jetzt beruht Alles, 
was man hier über jenes Anleihen ſagt, nur auf ſchwanlenden 
Gerüchten, obwohl man aus leicht begreiſlichen Gründen darüber 
einig ift, daß die Bedingungen fuͤr dieſes Land fait unannehmbar 
find. Aguado, welcher bekanntlich mit Spanien noch fehr große 
Summen zu liquidiren hat, ſoll fih erboten haben, 900 Millionen 
Mealen auf den Fuß von 55 Procent vorzufchiefen, davon jedoch 
die Zinſen für die beiden erften fällig werdenden Semeſter zuruͤck⸗ 
zubehalten. Als Garantien ſoll er dagegen die Einkuͤnfte der 
Inſeln Cuba und Puertorico und der Philippinen in Anſpruch 
nehmen, was ſehr unwahrſcheinlich ſcheint, da ein bedeutender 
Theil derfelben bereits durch Mendizabal anticipirt und an andere 
Häufer verpfändet ift. Cs heißt auch, es fen bie Bedingung auf: 
geftellt, daß Hr. Mendizabal fogleih nach erfolgten Abfchluffe aus 
dem Minifterium trete, wogegen diefer die Miene annehmen dürfte, 
ald ob er, nach Vollbringung diefes großen Werles, beiheiden in 
den Privatjtand zurüdträte. Die Finanznoth Spaniens ift unter 
feinen Händen fo weit gediehen, daß in diefen Tagen der Inſant 
Don Kraneisco de Paula in den öffentlichen Blättern erllärte , er 
febe, da alle feine verfügbaren Geldmittel erfihöpft und ihm feine 
von den Cortes ausgeſetzte Apanage ſelt ſieben Monaten nicht au: 





Anfang zu machen. Diefe Erflärung bat ‚hier großes Auffehen 


erregt, da man aus ihr erficht, daß die Regierung einen Infanten 
von Spanien, über deſſen politifhe Handlungen fie fih gewiß 


nicht beſchweren kann, mit feiner zahlreichen Familie in eine huͤlf⸗ 


loſe Lage verſetzt, waͤhrend fie doch bie großen Beſitzungen der 
beiden andern, dem herrſchenden Soſtem feindlichen Prinzen con: 


figeirte und verfaufte oder wenigftens deren Einkuͤnſte bezieht. 
Ganz eben fo läßt man bie fäculariffrten Moͤnche verhungern, ohne 
daß ein Menſch erfährt, was aus dem Ertrage der verkauften 
Kloftergüter wird. Das halbofficielle Blatt des Miniſteriums 
bezeichnet ſeit jener Erflärung den Infanten Francisco als einen 
Sarliften. In feiner beſſern Page ſcheint ſich Ihre Mai. bie Kb: 
nigin Megentin zu befinden. Die ihr und der Königin Iſabelle 
ausgefehten Summen werben ihr durch Hrn. Mendizabal meiftens 
nur in ſchlechten Staatspapieren, Wechſeln auf die Havannah, bie 
Philippinen und drol. audbezahlt, wodurch ſich die Königin ger 
zwungen fieht, mit fremden Käufern in Gefchäfte zu treten, um, 
natürlich mit nicht geringem Verlufte, jene Papiere zu Gelbe zu 
machen. Dazu fommt noch der Uebelſtand, daß durch Perſonen, 
die das wahre Verhaͤltniß der Sache nicht kennen, das Gerücht 
verbreitet wird, als ob die Regentin durch Börfenfpeculationen 
aus der uͤbeln Lage des Landes Nutzen zu ziehen ſuche. Das 
vielbeſprochene letzte Rothſchildſche Darlehen von 20 Millionen 
Realen iſt nun auch ins Waſſer gefallen, da dieſe Summe meiſtens 
zur Ausruͤſtung und Verpflegung der engliſchen Legion beſtimmt 
war. Die miniſteriellen Blätter verfündigten, als dieſes Anleihen 
in den Gortes angefochten wurde, es ſey dazu beftimmt, ber 
Nation einen rubmvollen Tag zu verfhaffen. Die Veltätigung iſt 
noch im Ruͤckſtande. — Der General Nogueras ift am 44 mit 
feiner Divifion in Ternel angelommen. Wlvarez dagegen bileb in 
der Gegend von Gaftellon, und die Garliften drängten ſich in bie 
Puertos. — Bon der Nordarmee meldet man, dab die offenfiven 
Dperationen des vorigen Monats auf ben ausdrüdlichen Befehl 
der Minifter und gegen ben Willen Efpartero's und Oraa's unter: 
nommen werden feven. Es fey ein wahres Wunder, daß bie 
Armee bei jenen Incurſionen nicht vernichtet worden. Das Spftem 
der Linien, das einzige, wodurd bie Maffe der Earliften auf jene 
Provinzen befchränft würden, habe man aufgegeben, und dagegen 
verlangt, daf Truppen ohne Disciplin und ohne brauchbare Of 
ficdere einen Feind angreifen follten, der den Gebirgskrieg aus 
langer Erfahrung fennt und ibn in feinem eigenen Lande führt, 
Während Eſpartero's Truppen 74 Tage in Bilbao auf ihren for: 
beeren rubten, vergaben fie auch nur die geringfte der in Truͤm⸗ 
mern liegenden‘ Befeftigungen wieder herzuftellen, fo daß, wenn 
Eipartero jenſelts Durango abgefchnitten worden wäre, bie Gar: 
liften mit Mingendem Spiel in Bilbao einruͤcen konnten. 


Die Madrider Beitung enthält eine amtlihe Ueberſicht, 


wonad im Laufe bes Monats März wieder eine Anzahl Notio- 
malgüter In 311 Looſen ober Abthellungen zu guten Preifen ver: 
tauft worden if. Der Anſchlag derſelben belief fih auf 
45,154,270 Mealen, der Erlös auf 31,098,000, Im Ganzen wa- 


zen bis zu Ende Maͤrz d. J. 1587 Domänen für 257,517,447 


Mealen verkauft worden; der Anſchlag hatte Hof 118 Millionen 
bettagen. 
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ezahlt fen, ſich im bie traurige Lage verſetzt, fein Privateigenthum 
Se und mit feiner Stuterei in Cordova fir jegt den 


Die Revlſta erflärt die umlaufenden Geruͤchte von einer 
heverftehenden Yenderung im Eabinet für grunblos. Braf Ul⸗ 
modovar fen von feiner Krankheit wieder hergeſtellt und werbe 
unverzüglich feine Functionen als Krlegeminifter wieder aus 
treten. 

“4 Gau, 22 Mprit. Ich kann Ihnen beute faft nichts Aus 
deres mittbeifen, als die verſchledenen Gerüchte, welde in Ber 
ziehung auf die näften Operationen verlauten, und melde theils 
in den nach Umftänden veraͤnderllchen Beſchluͤſſen ber krlegfuͤh⸗ 
renden Vartelen, theils In dem Berlangen über Ihre wahren K157 
fihten zu täufgen, Ihre Weranlafung finden. Won ber einen 
Seite gibt man als gewiß au, daß der General Pablo Sau, 
weiber Im vorigen Jahr bie Expebition nad Santander und 
Aſturlen commandirte, am 12 nad Eſtella gelommen ſey, um 
die ledten Drdres des Praͤtendenten zu einer Expedition nad 
Nieber-Arzagonien einzubolen; von ber andern Selte fagt man 
fm Gegenthell, Eabrera habe den Befehl erhalten, ber Haupt 
armer, im alle fie angegriffen würbe, zu Hülfe zu kommen. 
Bas die EHriftinns betrifft, fo ſcheint es gewiß, daß Gevane 


und Lujan noch immer daran arbeiten, einen Plan zwifchen Eſpar⸗ 
tero und Evans zu combiniren, bei beffen Yusführung man dieß⸗ 
mal nicht auf die Truppen von Mavarra rechnen würde, anbrers 
felts behauptet man nun ſchon zu wiederboltenmalen, daß Eſpar⸗ 
tero die Gegend von Wilbao zu verlaffen, und den Haupt ſchau⸗ 
plat bes Krieges wieder nah Witorla und Pamplona zu verles 
gen gebenfe, 
fahren der ſpanlſchen Generale am angemefleniten., Man er 
fpart fih dadurch die unangenehmen Verhaͤltulſſe mit Evans, 
man tft bei ber Hand, um bie proiectirte @rpebition ber Earli- 
ften, feo es in Caſtllien, fep es In Arragonlen zu beobachten, 
und wenn es biefen Leuten je in den Kopf geht, etwas Wictls 
ges zu unternehmen, fo bietet ihnen bie Wegnahme von Eſtella 
und die Befetung der pprenäifhen Thaͤler bis gegen Irun bin 
ein alerdings wichtiges. Object dar, beifen Meallfirung fobann 


Dleſes lehtere feint mir dem routinaͤren Ver⸗ 


eine entſcheldende Operation In Gulpuscoa moͤglich machen 
wuͤrde. Indeſſen find alle dleſe Plane dem Eiufluſſe unterwor- 
fen, welchen die von ber einen ober der andern Partel — wahr⸗ 
ſcheinlich aber von ben Earliften — zu ergreifende Initiative 
ausüben muß. Ueber bie Stellung der Truppen fügen bie letz⸗ 
ten Nachrichten Folgendes hinzu. Eſpartero bat fi fait gänzlich 
in Bildeo eingefaloffen ; bie Earliften halten wieder Larrabezus, 
Bornoza, Galdacano und Miravalled (im WEM. und ©. von 
Bilbao, letzteres auf ber Straße von Mobio) beſetzt. Da bie Ar⸗ 
mee Eſpartero's fo zahlrelch als bie Beroͤllerung won Bilbao ift, 
fo werben dadurch natürlich viele Ungemächlichteiten und Krank 
beiten verurfacht, und biefe Stellung kann nicht lange dauern. 
Die Befeſtigung von Bilbao fcheint dieß ebenfalls anzubeuten. 
Huͤlfsmittel fehlen inbeffen nicht. In Santander llegen 55,000 
Untformen und einige Millionen Ratlonen bereit. Das CEhriſti⸗ 
nifhe Heer in den nördlichen Provinzen wird auf auf 50 bis 
60,000 Mann, und bie ganze Armee auf 70,000 Mann Linien: 
truppen und 14 Gardebatalllons nebit den Freicorps und ben 
Fremdenleglouen geſchaͤzt. Auf ber Geite von St. Sebaſtian 
Ik Alles ruhlg, nur daß man im Leſata und Wera Ordre gegeben 
bat, auf den 19 Mationen für drei nauarrefifhe Batalllons bes 
relt zu halten, welche an jenem Tage anlangen follen, um Irun 
gegen einen möglihen Angriff (son dem man vieleicht Nachricht 
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put) pa verflächem Am 8 Mpril hielt Barlategul bie Orte Erice 
und Garafa jedes mit einem Batalllon befeht; drei Batalllone 
unter Taragual fanden im der Ulzama und eines im Baftan. 
Die Ehrlitinifgen Truppen in Navarra waren folgendermaßen 
verthellts det Batallene auf ber Linie von Pamplona nad Val: 
vorab, acht Im Yamplona, Vlllaba, Huarte u. ſ. w., drei in 
Rafalla und Yurnte la Rena, drei In Artajona in Verbindung 
mit der Coleane von ber Mihers bei Ebro, welhe aus einem 
Wateldon und 650. Yferben beitand., Man war mit der Mbld- 
fang des Mavarrefen Guaröfield durch Itribarren fehr zufrieden; 


Inbeffen verhehlte man fi nicht, daß biefer Iehtere General, 


ein Oueridero vom Unabbängigkeitäfriege, und fehr erfahren im 
Behirpätriege, dech nicht binlängliges Talent hat, um eine Eo- 
Inne, die 5 bis 4000 Mann überfteige, zu befehligen. Die 
Garüften ſiud mit Geld und Hulformen werfeben; bie Lebend- 
mittel aber werben Ihnen Rärgliger zugemeffen; fie ftehen oft auf 
dehet Ratlen, mit Masnahme der Garde. Indeffen werben im 
Fruntzei itarte Mukufe von Getreide, Gped, Etodfild u. dgl. 
gemadt, und aus Teulouſe ſchteldt man, daß die Betreidepreife 
defmegen ſeht gefkegen find, und noch weit höher ftelgen wer: 
den, Meder bie Carllſien fo dlel Geld erhalten, iſt ein Se— 
beimalf, um ſo mehr als der Prätendent in einem Decrete 
ef Ciele dad am 12 Jan. 1856 pwiſchen dem Mint: 
n. und dem Bankier Dusrard adgeſchloſſene Anleihen an: 
Sam * dagegen die Errimmg eines Capitals von 20 Mil 
— —— EMapigeinen befehtt, Dleſes abenteuerliche 
— * M Einangminter Yedeo Diaz Lavandero un- 
Mad; fe Ber die Ehriftings find Damit befhäftigt, Geld zu 
— = "fi fünel an die englifhen als an die franzoͤ⸗ 

Aallſen, und dieleiht an die Me ferungent, de 
MÜU no fmmmer hehaupt en 2 
Safe Safe, — —* en, daß einerſelts die @inkünfte ber 
haſen bon Mahon dabei eine Rolle ſpie⸗ 


len, und 
fudt —— a Sr auf das ledtere eine gemiffe Eifer: 


und Frankreich ein 
öge Officer, getreten fey. Das eln⸗ 
den —— Heriber, doc} fon ſeit längerer Zelt im 

Municlpaftät yon gefehen habe, iſt eine Unterfuhung, welche 
Werben, ob die Feen über die drei Fragen aufgetragen 
Megung eines Gpipaig R die ber fieinen Iufel bel Rep zur Au: 
—* vom Selte der Frauzoſen) die Preife ber 
Befd der Yafey fr ne el@ßanbe befördern, und ben 
MOROMLERE gatwen gegehen "ne; worauf die Wunicipalität eine 


—* aus der man bloß eine Beiahun 

—** —* mit Aupreiſung der fär die — 
—E— *4 Votthelle, über bie beiden leß: 
— — eutnehmen kann. Die Geldnegoclatlo⸗ 
Beten er ſelbſt finden wenig Anklang, und bie De: 
Don nn {ap na 78 Det Deputirten aus den Golonien {n 
Veran, die et, den Anhang der Reglerung zu 


SEÄR!, ak, e ung bat fih ſeldi in diefe Werlegenpeit 
ur als fe die Bekanntmachung 

befah, —* * die —2* der Wahloperatlo⸗ 

k er ber Eonfiitutio 

erg Qu in Bf def 6 in Der Safe eine 
—T —* he lb die @igentiebe der erfteren 
— reg Abwelfung ihrer Deputirten ges 
—R * “on, ihnen durch die Aufrictung 


du verſchaffen. Die Majo- 


2 





rität ber Eortes und das Minifterlum geben immer aur bem 
nämlichen Wege fort, und obglelch Ealatrava wieder einen Rüd- 
fall in feiner Krankheit erlitten haben fol, fo fieht man ben 
Nachrichten aus Madrid zufolge doch weder den Augenblid, noch 
bie Urt vor, wann und wie biefes Minlſterlum fallen könne, 
Vielmehr hofft bie jetzt herrſchende Partei den Statutiften, d. h. 
ihren gefährlichiten Feinden, dur die In dem Cortes vorgefchlas 
gene Anklage bed Miulſters Iſturlz einen tödtlihen Schlag bei: 
subringen. Die Beſchuldigungen, welche das Eco del Eomercio 
gegen ihn formulirt, beziehen fi thells auf Steuern und Ans 
leihen, welche unrechtmaͤßig erhoben oder abgefchloffen wurden, 
thells auf bas nad ber Wuflöfung der Cortes gegebene Manlfeit, 
worin man die Krone eine unzlemliche Sprache reden laͤßt, thells 
auf bie Wahlintriguen, und endlih und vorzüglich auf bie Nicht⸗ 
befanntmadung bes Decrets von ber Branja vom 15 Aug., wel» 
ches bis zum 16 verbeimlicht warb, wodurch Madrid allen Graͤueln 
einer blutigen Revolutlon ausgefeht wurde Das Eco nimmt 
auch Partei gegen bie franzoͤſiſchen Doctrindrs, und läßt ſich aus 
Paris freiden, baf Leine dauerhafte Regierung, melde ben 
Spanlern Wertrauen elnfößen könne, zu erwarten fey, bid bie 
Männer von 1850 and Ruder fämen. 

*Bavponne, 23 April. General Efpartero ſoll biefe 
Woche die Operationen wieder beginnen wollen, nad einem mit 
Irribarren befhloffenen Plane. Daß Irrlbarren bereits aufge⸗ 
brochen ift, babe ih Ihnen geftern gemeldet. — Geitern find 
von hier zwei Millionen Realen für Don Carlos abgegangen. 
Diefe Summe warb bier durch MWechfelbriefe realifirt, welche 
vorgeftern angefommen und von Mailand, Neapel, Florenz und 
Zurin gejogen waren. z 

(Journal de Paris.) Ein Befehl ber englifhen Regle— 
rung ruft ale Dfficiere der englifhen Hülfsleglon In Spanlen 
zurüd; fie folen vom 10 Junlus an wicber in ihre Reiben im 
der englifhen Armee eintreten. (Die neueſten englifhen Jour⸗ 
nale enthalten nichts, was biefe Angabe beitätigte.) 

Es fol zu Bayonne ein Brief des Erminifierd Karls X, 
Montbel, an Don Carlos aufgefangen worben feyn, worin bers 
felbe erklärt, es werde unmöglich feon, zu London ober Parid 
ein neues Anlehen zu negocliren. Dagegen räth er, ſolches im 
Haag zu verfuchen. 

Großbritaumiem 

Lonbon, 25 April. 

(Standard) Wir Finnen mit Vergnügen melden, daß 
die neueften Berichte aus Windſor über das Befinden der Könl- 
gin fehr günftig lauten, Man zweifelt kaum, baß Ihre Mai. 
im Stande feyn werde, das auf ben 27 April angefagte Dra= 
wlug⸗ Room felbft abzuhalten. 

* Dberbausfißung vom 25 April. Lord Melbourne 
nimmt nad erfolgter Lefung ber auf die irlſche Munlclpalcor⸗ 
porationdbi bezüglihen Stelle in ber Throntede das Wort: 
Ich erfülle, fagt er, eine Pflicht, Indem ich bas Haus bitte 
die zweite Lefung der auf bie Tafel niebergelegten BIT zu ger 
fatten. Die feit einigen Jahren fortgefepte gränblihe Pri- 
fung der BIS In allen Ihren @inzelnpeiten überhebt mid ber 
Mühe in weitläuftige Entwidelungen diefer Ew. Lordſchaften bes 
kannten Maafregel einzugehen. ie willen, daß die Bl den 
Zwed hat, bie bermalen In Irland beitehenden Gorporationen 
aufjubeben, und an die Gele mangelhafter Einrigtungen ein 
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verbeffertes Soſtem, oder elnes, bad wir wenlgſtens als ſolches 
Die biefiährige 


betrachten (lautes „hoͤrt !“), treten zu laſſen. 
Bill unterfheidet ich Im einigen Punkten von der vorjährigen ; 
diefe leichten Aenderungen find durch die hlnſichtlich der Folgen 
der engliſchen Munlclpalblll gemachten Erfahrungen herbelge⸗ 
führt worden. Der Hauptunterſchled Itegt in der Ernennung 
der Sherifs in den Städten. (Der edie Viscount gibt bier 
einige Erläuterungen über die Art ber Ernennung, die durch 
die Discuffiow im Unterhaufe hinlaͤnglich erklärt Ift.) Die BUN 
wird dem Haufe dem in der Chronrebe ausgefprodenen Bun: 
ſche zufolge vorgelegt, da diefelbe bie Aufmerkfamfeit des Par: 
iaments auf Irland Ienfte, deſſen Lage al Ihren @ifer und 
Ihr ganzes Jutereſſe in Anfpruch nimmt. Die DIN zerfaͤllt 
In zwei Theile; der erſte iſt ber Aufhebung ber, befteben: 
den Gorporationen gewidmet. Schon Im vergangenen -Yabre 
herrſchte über blefen Punkt feine Meinungsrerſchledenhelt (hört ); 
ang vielen, jedem noch erinnerlihen Gründen hatte man einge: 
fehen, daß man, Indem man dieſes Princip genehmige, bie pro: 
teftantifchen Intereffen in Irland durchaus nicht gefährbe. Ah 
Habe alfo mit noͤthig mich weiter über dieſen Thell der Bill 
zu ertlaͤren. Ein glüdliher Umftand, auf den ich Ihre Auf: 
merffamfeit lente, iſt es, daß wir die Discuffion gänzlich frei 
von jener Auftegung beginnen, die Im vergangenen Jahre bei 
den ftürmifhen Debatten den Vorſitz führte. Es beitanden da 
mals mehrere Urſachen zur Aufrelzung: bie Annahme der eng- 
chen Muntetpalbil, und ber Erfolg der Wahlen In den Ele 
den. Man ſah bad, was vorgegangen war, ald ben Sieg einer 
Partei über die andere an. Jetzt kann man ben Gegenftand 
nit mehr Ruhe prüfen. (Der Lord führt hier Auszüge aus 
den an Ihn gerichteten Berihten an, um bas Haus von den 
Vorthellen zu überzeugen, welche die Munlckpalcorporationd- 
reformbill England gebracht habe, und fährt dann fort:) Dad 
wichtigfte Reſultat, außer den erlangten wefentlihen Verbeſſe— 
zungen und ben bedeutenden Erfparungen, war bie merfliche 
Verminderung des Partelgelfted. Das Gerechtigkeitsgefuͤhl for- 
dert, daß Me England bewllligten Vortheile auh auf Irland 
audgebehnt werden, und wir müffen diefem Lande bie Reform 
der Munielpalcorporation um fo mehr geftatten, als wir bie 
Erfahrung von deren günftigen Folgen in England gemacht ba: 
ben. Das Haus wird, wie ich glaube, der vorgefchlagenen 
Maafregel feine Zuftimmtmg nicht verfagen.” Der Herzog von 
Wellington erklärt, nahdem er einige Argumente gegen bie 
Bi vorgebracht, daß er fih Umendements für den Augenblick 
vorbehalte, wo die Bil in bie Committee fomme, Der zwel⸗ 
ten 2efung glaubt er fi nicht widerſetzen zu muͤſſen. Lord 
Lyndhurſt: „Ich tbelle bie Meinung meines edein Freun: 
des vollfommen; ich werbe heute für bie zweite Lefung ſtim— 
men, aber nur um feiner Zeit eine grünblichere Discuffion über 
eine Maaßregel zu veranlaffen, der ich nie beiftimmen mwerbe, 
fo Tange fle ihren jetzlgen Charakter behält.” (Hört!) Nach 
einigen Bemerkungen Lord Melbourne's zu Gunſten der Bill, 
bemerkte Lord Broughbam, nah dem Tone ber beiden ebeln 
Lords (Wellington und Ppndhurft) zu ſchlleßen, erwarte er von 
der Berathung der BIN in der Gommittee nichts, ald den Ber: 
Inft von mehreren Wochen durch ein feierlihes Poſſenſpiel (a 
solemn farce), wo man dann am Ende der Seſſion um nichts 
welter fepu werde, als im vorigen Jahre, 








Die aweite ke 


fung bat ftatt (f. dem unten folgenden Brief), und das Haus 
vertagt fih, nachdem es beſchloſſen daß die Committee über bie 
Frage am 11 Mai sufammentreten folle. — Das unterhaus 
vertagte ſich mad einer unbedeutenden Sltzung; am Schluſſe 
waren Feine 40 Mitglieder anweſend. 

(Times) Blätter aus ber Capſtadt vom 5 Febr. enthal⸗ 
ten eine Proclamation des Gouverneurs Sir B. d'urban, mit 
der Anfündigung, daß die Provinz Adelalde von Großbritannien 
wieder aufgegeben werde, und hlernach die Eingebornen derfel: 
ben von Ihrer Unterthanenpflicht gegen König Wilhelm IV ent: 
hunden feyen. Mor etwa zwei Jahren wurbe diefe Provinz ges 
fhaffen, um mittelt des Fluſſes Ave eine norböftlihe Bränze 
zu bifden, und die Häuptlinge Macomo u. f. w. mit ihren 
Kaffern wurden in ben brittifchen Untertdanenverband aufgenom: 
men; num iſt aber auf diefen Beſitz einem koͤnlglichen Befehl 


gemäß förmlich verzichtet worden, ohne daß die Proclamation 
{rgend einen Grund dafür angikt. 
rung darüber gibt der Urtitel Capcolonie in ber Allg. Ste. 
vom 24 April.) 


(eine vollftändige Auftklaͤ⸗ 


* gondon, 25 April. Diefen Abend wird Lord Melbourne 


{m Oberhauſe bad zweite Werlefen ber irlſchen Corporatlonsbill 
vorſchlagen. Die Tory⸗Lords haben deßhalb geſtern beim Het: 
zog von Wellington eine Privatverfammlung gehabt, wobel es 
ziemlich ſtuͤrmiſch zugegangen ſeyn ſoll, Indem die Ultras auf 
unmittelbare Werwerfung der Maaßregel beftanben, wenn Ihnen 
der Herzog nicht verfprehen wolle, fie Im Ausfhuß auf dleſelbe 
Meife damit verfahren zu laffen‘, wie mit der vorigiährigen. 
Der Herzog fol ſich zu nichts Entſchledenem verftanden, bie 
Ultras aber barein gewilligt haben, das zweite Werlefen zuzu— 
laffen. 
in Betreff der ſpaniſchen Angelegenheiten bewiefen hat, daß, 
obgleich Peel im Haufe verſicherte, das Land ſolle auf feinen 


(S. oben.) Da es ſich bei dem neulichen Torpverfucd 


Fall ohne Regierung bleiben, die Minlſter, wo ihre Eriftenz auf 
bem Spiele fteht, immer noch auf eine, unter Umftänden, be 
deutende Mehrheit zählen fönnen, und biefe auch befmwegen gar 
feine Luſt bezelgen ihren Poften zu verlaffen, fo dürften bie 
Torphäupter vieleiht zur Ueberzeugung gefommen ſeyn, baf 
die Kirhe auch ohne bie Laſt der Verwerfung jener BIN vor 
der Hand genug zu tragen babe, um fo mehr, als bie Miniiter 
durch ihre Draane wiederholt haben erklären laſſen, daß wenn 
auch das Oberhaus alle ihre Worfchläge verwerfen follte, fie deß⸗ 
wegen fich doch nicht für berechtigt hielten, ihren Gegnern ben 
Pad zu räumen, ba fie damit den gefährlichen Grundſatz aner- 
fennen würden, daß die Entfcheibungen des Oberhaufes bie bes 
untern auf die Seite fegen. Wermuthlich werben fie bie Gef: 
fion zu einem frühen Schluß bringen, und dann eine neue 
Wahl verfuhen, von welder fie um fo mehr erwarten, als, troß 
des Gewinns der Torles Im engliſchen und fehottifben Braf- 
ſchaften, die Corporationsreform In England und die große Ge— 
walt des aligemelnen Vereins in Irland Ihnen fihere Bürg- 
fchaft einer Mehrheit feinen. Das Weitere überlaffen fie bann 
ber Zeit. Frellich wuͤrden bei einer neuen Wahl auch bie Ma- 
dicalen gewinnen; doch nicht die Ultras biefer Vartei, deren 
ganze Stärke oder vielmehr Schwähe ſich bei ber canabifchen 
Frage offenbart hat. Hier widerfepten ſich dieſe erklärten 
Freunde der Demokratie jedem der 9 minifterlellen Worfchläge, 
wodurd die felndfelige Partei in der Colonie theils befänftigt, 





Hilf) unfhählih gemadt werden fol; aber aus der großen 
Arjahl der Mitglieder Kimmten nie mehr ald 45 In bem Morbud’: 
fen Stun; und über den Hauptpunkt, der Beſoldung ber Be: 
amten gegen den Willen der dortigen zweiten Kammer, fogar 
nor 54! Inbeffen hatten fie geitern In MWeftminfter eine Mer: 
fenminag, wobel ed den Ultraradicalen gelang, den Gemaͤßlg⸗ 
tem zum Tre, darch die ungewafchenen Hände der Nlchtwaͤhler 
ben Hrn. Bender old Candldaten für bie naͤchſte Wahl anerten- 
zen zu laſſea — ein Enhritt, weburh es den Torles gelingen 
dirfte, Sit Ororge Nurtay In Merbindung mit Sir Francis 
Warbett (dem fie wirklich als einen der Ihrlgen anerkannt ha: 
ken!) In Beftminfter wählen zu laſſen. — Das Unterhaus bat 
seem Me Vils des Lords John Muffell für die Abſchaffung der 
Todehfrafen In einer Menge von'Fällen zum zweiten Werlefen zu: 
gelaßen, und (omit auf neue den Grundfah anerkannt, daß bie 
Etrenge unfers Gefenbuches mit Vorthell für den gefelliaftli- 
den uftand gemiidert werden Hönne, Ja, die Zeit ſchelnt fich 
gu nahen, mo man «6 für hellſam erkennen mwirb, die Todes 
frafe im allen Fällen abzufchaffen; dat abfchenliche Benehmen 
des Eharfrhäterd wie ded hidels hei einer nenlihen Hlurich⸗ 
fung tu einer anhfaht,®) fo mie das Prendengefchref, womit 
detſele bier Die Odufdigerfennnng Greenacre's vernahm find 
geriguet, Manchen, bie noch über biefen Punkt verſtoct wertn, 
de Yagen zu Mfnen, Der Mernfng-peratd dat das Werbienft 
In Defem Kampf für Die Menfätidkeit allen übrigen Fonrnalen 
Veranjageben, begeht aber dabel oft den Fehler * in die: 
fem loͤbllhen Streben ein Mitgefühl für —— 4 
Du ertegen ſacht, nad die Iuconfeguenz, daß —— 
DutangerDerzetf unter —** —— rheber des 
TE Me ch. 
onitenr, 
m dem Hal 4 — geruht, heute (26) bie 
In die © mier andgefprochene Todesſtrafe 
Re umjuändern. Der Präfident des 
* — * — * um Meunier 
Hoc und ber Danfbarter + ebbafteften Gefühle ber 
Geſette des Tribun 

aur) Meunier hat die Merle- 

Km Gala 4 ie ein Mann angehört, de 
Mate ppefete, * gehoͤrt, der nie an 
e erften Worte waren: „La⸗ 


— Le (a N) feefproden; ab, um fo beſſer; ich 
BÜH anmg; Kb mußte, aber ich wanſchte Ihnen 


— * leben!’ ... Und einen 


Geriste 
Denken nm ana Kned geiwiffen Barbett zu Blocefte 

Ye gro Aa fhrmtigen Epapmader ar. Er 
Sat, Hr Beige deh Berbregerd zu: „Mer 
—————— genug“ m, ſ. Ww.5 taugte, unter dem 
—RRX ung, auf dem Geräfte hers 
"b, ſqui ef die Baden, zog ihm die vers 
eine Obtfun hof tlte ihm Die Hand, und gab ihm zu: 
ne Beer anf yag gran oe fahr, Zugleich) fliegen 
8 Sant B71 Gehängten ft, uns Tleßen fi vom Henter mit 
DOEEÄ Banken grisem um dur bem In: 
bie Falun * das Spectatel 
if - 7 Straßen — 

FORISE BR iR rohen ai irgend * —— 


nn 





2 Mi, 1837, Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.122. 


{18 im Ihrer Widerfehtichtelt (mern auch nur für den Augen⸗ 
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Augenblick darauf: „Ich für meinen Thell wußte wohl, was 
meiner wartete; ich beflage mid nicht darüber; Ich habe dleß 
verdient, . . .“ Diefe Worte hatte Meunler mit ruhlger Stimme 
aufgefprohen und feste dann feufzend Hinzu: „Nur meine 
arme Mutter iſt zu beflagen, . . Arme Grau! Ich liebte fie fo 
innig!“ Meunter fehllef die ganze Naht fehr feit, und fruͤh— 
ftädte Morgens mit großem Wppetit. Den ganzen Tag über 
jeigte er ſich eben fo merſchuͤttert And gleichgültig, und verfiel 
nur dann in Ruͤhrung, wenn er von feiner Mutter ſprach. 

* On der Palrdlammer am 27 April legte ber Eon 
felläpräfibent, Hr. v. Mole, bas bereit# von ber Deputirtenfam- 
mer angenommene Seſet zur Erhöhung ber Dotatlon bes Her— 
3098 von Drleand aus Anlaß feiner bevorftchenden Vermaͤhlung 
mit ber Pringeffin von Meclenburg⸗ Schwerin vor. Baron Ma- 
louet trägt barauf an, den Entwurf fogleih zu votlren. Meb: 
tere Mitatieder bemerfen, daß die Kammer nicht In gehöriger 
Zahl beifammen fey. Der Herzog v. Broglie äußert, wenn bie 
Kammer zahlrei genug wäre, fo würde er ben Anttag bes 
Barond Malouet unterftüsen. Hr. Dubouchage meint, fo groß 
aud ber Enthuſiasmus fep, fo dürfe man doch niht von dem 
Reglement abgehen. Graf Taſcher behauptet, das Reglement 
ſey nicht dagegen, und es laffen fi mehrere Vorgaͤnge anfüh- 
ren, Der Präfident ernennt bierauf die Commiſſſon für ben 
Entwurf. Graf Roy berichtet dann über den Gefehesentwurf 
die öffentlichen Arbelten betreffend. Der Präfibent kündigt ber 
Kammer an, daß fie fih am folgenden Tage als Juſtizhof zu 
verfemmeln habe, mm das dem Meunier bewilllgte Strafmil 
derungsdeeret in Empfang zu nehmen. Die Kammer hört dann 
noch einen Commiffiondbericht des Marquis v. Laplace über ben 
Gefehesentwurf eine Aushebung von 80,000 Mann aus ber 
Claſſe von 1836 betreifenb, 
> Inder Sitzung der Depntirtenfammer am 26 Aprif 
entfpann ſich eine fehr lebhafte Erörterung über den von ber 
Sommiffion der auferordentlihen Eredite gemachten Vorſchlag, 
den Betraa der Eontriburion ven Tiemecen zurädzuzablen. Dem 
Krlegsminlſter ſoll dafür ein Credit von 94,144 Er. bewilligt 
werden, Da gleichwohl die erfte Medaction bes betreffenden 
Artikels der Commiffloen der Kammer alzu ausſchliehlich das 
directe Richteramt In einer Handlung zuzuerkennen fhien, über 
welche die Reglerung durch die Eomftitutfon allein zu entſcheiden 
berufen war, ſo wurde ein Amendement vorgeſchlagen, das ſtatt 
die Wledererſtattung unbedlugt auszuſprechen, vorſchlug, dem 
Flnanzminiſter einen Erebit zu eröffnen, um bie für zweckmaͤßlg 
zu erachtenden Heimzahlungen zu beſorgen. Der Krlegsminlſter 
Atwicelte bei diefem Anlaß eine ſehr friedfertige Theorie über 
die in fremden Ländern und zu Krlegszelten von ben Mrmee- 
commandanten zu erhebenden Contributlonen. Der Urtitel 
wurde nad zwei zweifelhaften Proben von einer ſeht ſchwachen 
Majoritaͤt angenommen. Hr. Chlers votltte gegen dad Amen⸗ 
dement, Hr. Gulzot dafür. Der ganze Tiers:Parti votirte mit 
der kinten gegen daſſelbe. Der ganze Entwurf wurde In gebel- 
mem Sfeutin mit 193 welßen gegen 59 ſchwarze Kugeln an- 

enommen. 
J In der Sitzung der Deputirtenfammer am 27 * 
begann die Discufiion des Geſetzes über bie Auskattung ber Kb 


— —— 
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nigin der Belgier. Der Minifter des Innern, v. Montallvet, 
ergriff zuerit das Wort, um dem {m voraus angefündigten Ein: 
wurfe zu begegnen, daß über bie Privatdomalne des Königs und 
dle Choilliſte nicht hinrelchende Notizen gegeben worden, um beur- 
theilen zu können, ob biefe Einnahmequellen nicht zulaͤngllich 
feven. Der Minitter machte darauf aufmerkfam, daß man eine 
derartige Mechnungsvorlage gar nicht fordern finne Nur um 
zu beweifen, welde übertriebene Vorſtellungen man ſich davon 
made, wolle er zeigen, welche große Laſten auf jenen Einnahme: 
quellen ruben. (Wir fommen auf diefe fpeciellen Angaben au: 
id.) Hr. Lherbette fand diefe Mecnungsvorlagen ungenuͤ⸗ 
gend. Das Centrum rief: „Wir wollen keine Rechnung!’ Hr: 
Salverte verlangte den Drud der vom Minifter angeführten 
Aftenftüde. Das Centrum verweigerte mit lautem Unwillen 
den Druc. Nun begann Hr. v. Salverte eine längere Dede, 
bei welcher aber das Gentrum fo viel Lärm durch Pridatgefpräde ıc. 
machte, daß zulegt faft fein Wort mehr zu vernehmen war. Er 
proteftiirte gegen die Berufung auf bie Traditionen ber alten 
franzbfifden Monardie; das Jahr 1789 habe biefe Monarchie 
wit allen ihren Traditionen begraben, und einem neuen Franf- 
reich Platz gemaht. Dr. Lascaſes vertbeidigte den Ent: 
wurf. Ihm folgte Hr. Larabit, um gegen, Obriſt Pairhand, um 
für das Geſetz zu ſprechen; General Thlard, ald Redner gegen 
den Entwurf eingefchrieben, vergihtete auf das Wort, ba man 
den Drud ber Documente verweigere, welche bie Forderung 
doch In den Augen des Volles rechtfertigen follen, Hr. Chara- 
maule befiteg die Trebune, ald bie Poſt abging. 

Am 25 überbracite Marfchall Lobau nebit den DOberofficieren 
der Natlonalgarde des Seinedepartements dem Herzog von Dr- 
leans die Gluͤkwuͤnſche jenes Corps zu feiner bevorfichenben 
Bermählung. 

Man bemerkt, daß Hr. Oufzot täglich nach der Sikung bes 
Minlſterraths Andienz bei dem König bat, worauf der Fürft 
Talleyrand eintrifft und immer zwei bis drei Stunden bei dem 
Könige verweilt. 

Eine f. Ordennanz ernennt den Grafen Roy, Pairvon Frank: 
reich, zum Präfidenten der Auffihtdcommiffion der Tilgunge:, 
Depots: und Gonfignationdcaffe, an die Stelle des Grafen Mol: 
llen, und Hrn. Odier zum Mitglied diefer Commiffion. 

Am 25 Morgens fand zwifhen dem Abgeordneten Matbieu 
de fa Redorte und dem Medacteur des Witzblattes Corſalre, 
Vlennot, wegen eines Artikels dieſes Blattes ein Piitolen- 
duell ftatt, beiweldem Hr. Wiennot an der Hand verwundet wurde. 

Gtaliem 

+ Bon ber itallenifhen Graͤnze, 20 April. Der 
Feldmarſchall Mabenfo, welder mit unausgefchtem Eifer bie 
Ausbildung der ihm anvertranten Truppen betreibt, beabfichtigt 
im Spätjahe die Eoncentrirung ber gefammten Italtenifhen Ar: 
mee in der Gegend von Verona. Es werben wohl einige brei- 
big Batalllone, und faft eine gleiche Zahl Edcadronen in dem La- 
ger von Verona jufammentreffen. Der Erzherzog Rainer, Vice— 
tönig von Itallen, iſt auf feiner Reiſe nah Wien begriffen, 
wo er im Kreife der Balferlihen Familie einige Zeit zuzubrin- 
gen gebentt. 

Deutfhlan» 

Münden, 50 April. Morgen wirb der neuernannte koͤnigl. 

bayeriipe Gefgäftsträger am &, grlechlſchen Hofe, Graf v. Wald: 


bern. — 
Verordnung beflimmt Deportation über See für unver 
befferlihe Vagabunden. 











eh, mit feiner Gemahlin über Trieſt nad Athen abgeben. 
(Mind. BL) 

Stuttgart, 29 April, Se. Mai. ber König iſt von ſel⸗ 
ner Relſe nach Bleberich beute Mittag in erwuͤnſchtem Wohl: 
ſeyn wieder hier eingetroffen. 

* gimenau, 26 April. Geſtern traf bier bie (bereits er: 
wähnte) Nachricht ein, daß der alte Fürft Günther von Eon: 
beröhaufen, der fhon drei Jahre die Meglerung an feinen Sohn 
abgegeben, am 22 d. In einem Alter von 77 Jahren 4 Monaten 
auf feinem Landſith geftorben iſt. Seit der Niederlegung ber 
Regierung hatte er ſich ſtets auf biefem Landgute Eyba aufge: 
halten, ohne Sondershaufen wieder zu ſehen. — Der Schnee 
fomilzt auch bei ung endllch von ben Bergen, wir haben Fruͤh⸗ 


lingswaärme; da regt ſich auch die Wanderluſt wieder in unſern 
Landsleuten. 


aller Augen find jetzt merkwuͤrdigerweiſe wahr: 
ſchelnllch durch den Einfluß der Welmarlſchen Zeitung, mad 


Volen gerichtet, ſtatt ſonſt nah dem Lande ber polttifhen 
Freiheit. Noch im biefem Frübjahre gedenkt eine Anzahl bemit⸗ 
telter und unbemittelter Leute aus ber Umgegend von Ilmenau, 


eintgen ihrer frühern Landsleute folgend, nah Polen auszuwau⸗ 
@ine kuͤrzlich erſchlenene großherzogl, welmarlſche 


Hannover, 21 April. In der Sitzung der zweiten Kam: 


mer der Stände am 18 d. war bie Berathung über den Antrag 
des Dr. Chriſtlani, das Fönigl, Mintiterium zu erſuchen, ben 
6. 40 des Siaatsgrundgefepes durch die baldige Worlegung ei- 
ned Preßgeſehzes erfüllen zu wollen, an ber Tagsorb⸗ 
nung. Der Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen. *) 
(GGamb. Eorr.) 


Deftreid. 

* wien, 26 April. Se. kaif. Hoh. der Erzherzog Rainer, 
Viceldnig im fombarbifchvenetlanifhen Könlgreihe, wird am 
239 d. mit zahlreihem Gefolge bier eintreffen. 

Tüärkei. 

(Correſp. des Morn. Chronlcle) Konſtantinopel, 
20 März. Aus Tſcherkeſſſen Tiefen biefer Tage mehrere Des 
richte bier ein. Die ganze Bevoͤllerung foll enthufiantiih gegen 
Rußland geftimmt ſeyn, und den Nachrichten binfihtlih des 
Viren ungeduldig entgegen fehen. Das Sombol ber Unabhän- 
gigkelt Tſcherleſſſens, die Nationalflagge, war, nahdem man fie 
feierlich im gangen Lande herumgetragen, In einer eigens zu 
biefem Zwec eingerichteten Capelle niedergelegt worden. Die 
Tſcherkeſſen haben fie zu ihrem Sandſchak Sheriff (Fahne des 
Propheten) erhoben, dadurch andeutend, daß Jedermann ver: 
pflidtet fen, fie mit feinem Leben zu beſchuͤtzen. Ein gleicher 
Geiſt fit unter den übrigen Geblrgsſtaͤmmen erwacht: bie Led: 
ghler find bereits unter den Waffen, und bie Georgler räften 
fi zum Aufſtand. Das Erſchelnen eines einzigen Kriegsſchiffs 
im ſchwarzen Meer wuͤrde ein Signal ſeyn, die Ruſſen über 
den Kaukaſus zu treiben (77). 

* Ronftantinopel, 8 April. Noch Immer haben fih bie 
Mepräfentanten Englands, Franfreiche, Deftreihs und Rußlands 
wegen gemeinfhaftlicher Unterhandlung eines allgemeinen Zolls 
tarifs für die Tuͤrkel nicht verfländigen Können, jedoch commus 





*) wir kommen autfäprtich auf die Werfandlungen zuräd. 
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ukdrt {n dieſet Mngelegenhelt ieber Geſandte für ſich thätigit 
mit der Porte. Daß unter folden timftänden von allen Gel- 
ten nach Kräften Intrigufrt, minirt und contraminirt wird, um 
wat übernorthelt zu werben, läßt ſich denken. Hr. Urgubart 
dat feine Entlafung genommen, wird aber diefe Stadt nicht 
yerlaffen, fendern als Privatmannn bier wohnen bleiben. *) Als 
der Nacfelger Ken. Uraubarts wird Hr. Buchanan unverzuͤg⸗ 
Uch Hier erwartet, welchet auch, falls Lord Vonſonby vor 
ber Aalunft Waugbans von bier abgehen ſollte, bie Leitung 
ber Betihaftdgeihäfte übernehmen fol. — Im Wrfenal be 
merlt man ſelt einer Woche große Lebhaftigkelt. Die melſten 
Sale werben ausgeräftet,, zum Theil um längit bes Bospo⸗ 
zus ſtatlealtt zu werben, zum Thell um eine Escadre gu Bil: 
ben, melde eine Kreuzfahrt nah dem Archlpel und dem mittel: 
Iänbifgen Meere machen fol. Diefe Escadre wirb aus 4 Pi: 
nienfahfen und 4 Fregatten beſtehen, und auf jeden Wint zum 
Suflaufen bereit ſeyn, übrigens lelnen andern Zweck haben, als 
den einer lebungefahrt. Man darf ſich zu biefem Entſchluß 

aut St wuͤnſchen, da fonft im Friedenspelten die ganze Flotte 
welle vernahläffgt wurde, ein Nebelftand, ber dann in jedem 

Stiege fih Khmer fühlber machte, Ahmed vaſcha iſt die Seele bie: 

fr amd andern mehlthätigen Auschmungen, wodurch er fi um 

weten, Martne unfbätheres Werbienft erwirbt. — Mus 

ng berlätet, daß die Agpptliche Armee in Hedſchas 

* Rederlage erlitten habe, und faft gany aufgerte- 


ben worden fepn, Mebrere In Sorlen 
F ſtatlonlrte Reglmenter 
—— od > Ridmarih nad Wegnpten erhalten, 


verfönlichen Leltung Idrahim 
—* —— du werden. Man — — 
Me Me Beer Pre 29 ber dopptifgen Truppen in Sprien 
— Im Hefe aaa Mine Ainlnglice Pürgfhaft mehr Habe. 
- sebiude If in den iehten Tagen ein grof- 

lehter Zeit Yafız ur worden, beffen Tendenz tft, den in 
Bes, erden mmenen beträgerifhen Banfrutten zu 
Baburd {nf Ben nei ſud es Juden, welhe biefen Ferman 
czenftlinde yon =, daß fie Hauſet, Cdelfteine und andere 
(et Jufansmenfauiten, uf den Namen ihrer Frau oder Toͤch⸗ 
den vaaltutt ein “nd dann {m erften günftigen Moment 
"rd — nd fo ſic Käfige Sduben von Halfe 
ie {n fepter Zefe ppg ie nun, da bei einem Fallimente 
—* Gamllie erworbenen Gegenſtaͤnde von 

bt ab wenden der Befriedigung der Gläubiger 
Me, Me Banfotie Mut Decung der Schulden nicht Hinreiden 
. ha ntinopel — een 
der 4 . efcht große Be: 
un da dm in heionders im Departement * je 
—X und © in der verwichenen Woche dreimal ver: 
seititn, F Tataren wurden nah dem Innern ab: 
Eu LG kan uhren aus Zip 
may dervorgerufen, Es heißt, die 
Per, ſurgenten in bie Hände zu 
Ba Be yo A * ** Raif Vaſcha 
IM genten aufgehoben und 

Kt had, eh abgeführt worden, Die Yusrüftung 


welche 
—— dem Befehl Hafen Papers nad Tri: 
Nee zufoige iebet er nad Gngland zurde. 


m 





polig abgefchict werben fol, wirb mit einer @ile betrieben, als 
menn es fih um bie Blocade der Darbanellen handelte. Man 
murmelt im Publicum von verrätberifchen Anfchlägen, mit benen 
Mehemed Ali neuerdings umgebe; man fagt, er babe überall 
die Hand im Spiele, wo es fih darum handle, der Pforte 
Schaden zuzufuͤgen; er fev es, der den infurrectionellen Zuftand 
bei den Barbaredfen unterhalte und ihnen allerlei Vorſchub gebe, 


Unmoͤglich wäre dieß nicht, ba Mebemeb Ali jept wieber fehr 


(lebt auf den Sultan zu ſprechen ift, weil bie legten Unter 
bandlungen in Betreff feiner Erbfolge fih zerſchlagen haben. 
Andererſeits muß das Londoner Eabinet ed ſich mehr angelegen 
ſeyn laffen, die Jutereſſen des Sultans zu begünftigen, fo lange 
er noch einen Fuß an ber afrifanifchen Küfte hat, da dadurch 
dem franzöfiihen Eolonialfpftem in Afrika einigermaßen ent 
gegengearbeitet werben kann. Was man au über den geringen 
Werth, welchen England auf die Anfiedlung der Franzofen in 
Afrika lege, fagen oder fhreiben mag, tft es nichtedeftoweniger 
gewiß, daß ihm die Einverleibung Algiers mit Frankreid ein 
Dorn im Auge if. Lord Ponfonby fagt gan, unumwunden, 
daß Franfreih und England nie innig barmoniren werben, fo 
lange die frangöfifche Fahne in Afrifa wehe. — Hr. Urgubart ift 
num abberufen. Sein Nachfolger ift heute eingetreffen. Es 
it Sr. Buchanan, der zum erften Potfhaftsfecretär bei ber bie: 
figen brittifchen Gefandtichaft ernannt worden if. — In Malta 
ift ein großes englifhes Geſchwader zuſammengezogen. 

A Konftantinopel, 412 April. Der bier kaum angelangte 
Hr. Buchanan, weiber Hrn. Urgubart erfegen follte, ift wieder 
nah Malta zurüdgelehrt, wo er an Sir Eharled Vaughan De 
peſchen von Lord Ponſonby überbringt, Sir Charles wollte in 
Malta die Ruͤckkehr ber Mebea abwarten, bie Lorb Ponfonby 
dabin überzuführen beftimmt war, unb dann erſt hierher fom= 
men. Nun biefer aber Konftautinopel nicht verläßt, fo iſt jene 
Fregatte nur mit Hru. Buchanan wieber umgekehrt. Letzterer 
fol ſehr mißvergnägt abgerelst fen, und bitter über Lorb Pon— 
fonbp geflagt haben, ba er ihn und Sir Eh. Vaughan, wie er 
fagte, In April gefchidt habe. Lord Ponſonby fcheint es wirk- 
lich darauf anzulegen, Freund und Feind gegen fih aufzubrin- 
gen, — Die geftern erwähnte KHlobdpoft über Tripolis betätigt 
fih infofern, daß Tahit Para eine tüchtige Schlappe erlitten 
bat. Die neue Erpebition für Tripolis wirb thätig betrieben, 
und naͤchſtens unter Segel gehen. Auch andere Schiffe werben 
ausgerüftet, deren Beftimmung noch nicht genau befannt iſt. — 
Der Meis Effendi hat feine Entlaffung eingegeben; man kenut 
feinen Nachfolger noch nicht. 

Griechenland 

“Athen, 6 April. Cine vor mehreren Tagen bier ftatt- 
gebabte Buͤrgermelſterwahl ſetzte blutige Köpfe ab. Das Geſetz 
erfanbt nicht, bergleihen Zwiſte durch orbnende @ingriffe zu 
ſchlichten, und ſowohl Pollzel ald Gendarmerle mußten gleld- 
gültige Zufhauer bei dleſem Scandale bleiben. Noch weiß man 
nicht, wer zum Bürgermelfter gefhlagen wurbe, nur fo viel 
ift gewiß, daß es ber frühere Buͤrgermeiſter Anargeros Peta⸗ 
rart nicht mehr wird, obwohl derſelbe an allen Strafeneden 
eine Bekanntmachung anbeften ließ, worin er ben Bürgern 
Athens verfihert, daß er dem Mormurfe, ald ſey er ein Be: 
träger, Öffentlich widerfprede, und jcben feiner Berleumber auf: 
fordere, ihm dergleichen Anſchulblgungen ins Geſicht gu Tagen. — 
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Der Hanbelsftand und die Gewerböfcute von vatras welger: 
ten fi die Patentfteuer zu entrihten. Die Beranlaffung bier: 
welchen ber Souver⸗ 


u gab der dortige Großhändler Katiri, 
—23 Patrad am 24 März rufen ließ, und ibm 600 Drach⸗ 
men abforderte, zu welder Zahlung ſich Fatirl nicht verſtaud. 
Der Gomverneur entfandte nun ein Gendarmerier Detahement, 
welches in das Magazin Faliri's drang und Waaren bis zum 
Vetrage von 2000 Dradmen in Beſchlag nahm. In Kolge 
deffen fchloffen alle Handels⸗ umd Gewerbsleute ibre Laden. 
Der Gouberneur, fein Amt mit Energie handhabend, forderte 
muın namentlich die Vader auf, ihre Läden wieder zu öffnen, 
und fand fi) veranlaft, da ſich diefeiden weigerten, die Wider: 
foänftigen in das Gefängnip abführen zu laffen. Das Volk ent: 
riß die Merbafteten den nden der bewaffneten Mact. 
Die Regierung bat die Abfendung von Truppen nad Patras an- 
geordnet. Der Staatsraih Hr. Waltinos wurde als töntal. 
Sommifär dahin gefandt. Den legten Nachrichten zufolge iſt 
die Ordnung in Patras volllommen wieder bergejtellt und bie 
Läden wieder geöffnet. — Unfer felt einem Jahre au ezelch⸗ 
net guter Gefundheitszuftaud iſt gegenwärtig durch die Srippe, 
welde auch übers Meer den Weg fand, etwas unterbrochen. 
Sehr viele Leute find von dieſem fchnell vorübergehenden Uebel 
befallen. — "Man fpricht heute von einem Minifterwechfel, wel 
der demnähft erfolgen dürfte.  Mict minder wird mit Se— 
wißbelt die Entfernung der bayerifchen Dfficiere aus dem grie: 
difchen Militärverband behauptet, Letzterer Gegenftand foll dies 
fer Tage in einer Staatsrathsſizung beſprochen und vom König 
beftätigt worden ſeyn. — Die Zriefter Pot vom 15 März iſt 
beute bei Abgang ber biefigen noch nicht bier. Zwelundzwanzig 
Tage bei ſchon fo welt vorgerädter Jahreszeit iſt peinlid lange. 
Neue Verbeifungen tröften uns abermals mit Dampfſchiffen, 
die wir fon fo lange vergebens erwarten. (Nach ben Anfün- 
digungen bes üfterreihifhen Llovds im der geitrigen Außeror: 
dentlihen Beilage werden bie Dampfihlife diefer Geſellſchaft 
demnächft eine regelmäßige Communlcatlon berftellen.) 

Börfen:-Nahrihten. 

Die Iehten Nachrichten aus den Vereinigten Staaten wer: 
den in England als ſehr günftig betrachtet. Der Eouriet 
ſchreibt: „In Folge des Belitands, den die Bank der Wereinig- 
ten Staaten und bie übrigen Banken den nah England ſchul— 
denden Kaufleuten geleiftet, haben wir allen &rund zu glauben, 
daß der Handelsdrud in New: York und Philadelphia alüdlih 
vorübergeben, und daß Fein wirfilch folldes Haus feine Bablun: 
gen: einteilen wird... New⸗Orleans fdreint am meiften gelitten 

u haben. Man berechnet den Gefammtbetrag der dortigen 

allimente auf. ungefähr 20 Millionen Dollars (beinahe, vier 
Millionen Pf. Sterl. — 48,000,000 fi.). Man wird in Ame⸗ 
tifa die Nachwehen noch lange fpären, im Ganzen bürften je: 
doch die Amerifaner ihren Verbindlichlelten weit beſſer begeg: 
nen, ald man erwartet hatte und erwarten fonnte, Die Ame: 
rifaner find betrogen worden. Mir fagen betrogen; denn 
wer mit ben geheimen Springfebern und der innerliben Faul- 
delt des Ctedits dieſſelts des atlantiihen Meers nicht ganz 
vertraut war, konnte fih nimmermebr voritellen, daß die Mehr: 
zahl derer, die lange Zeit die Amerikaner aufmunterten auf fie 
Wechſel in unbefhränttem Maafe zu ziehen, faft ganz zablunge: 
unfähig waren, und nur fo lange vegetirten, ald man fie dul: 
dete, oder fo lange die Geldhänbler es in ihrem Vorthell fan: 
den, biefelben mit Disconto zu verforgen.. Jetzt find Jonathan 
bie Augen rg ve — Die drei großen Handeldbäufer in 
New- Orleans, Hermann und Sohn, 3. Barratt und Comp,, 
und Hermann, Briggs und Comp, find, einem in London ein- 
gegangenen Handeldfhreiben zufolge, wieder im zahlungsfählgen 
Staunde. In. Philadelphia hatte das Haus Samuel Eomly 
mit: ungefähr 8 Millionen Dollars fallirt. Uebrigens wurde 
dur alle die großen Falimente in den Vereinigten Staaten 
laum ein einziges enalifhes Haus betroffen. — Der Correfpon- 
dent des M. Ehronicle fhreibt: „Die Setreidepreife find in 
te —* ein große Quantität deutſchen 

2 einigen Wochen zu. 20 i Ä 
ward am 4 April zu 128 Serfelgert. 0° Gie vaſhabolue 





In Betreff des ſpanlſchen und Borſeunſtandes 
verweiſen wir auf unfere geſtrigen Madrider Nachrichten. 

London, 2 Mpril. Eonfols 907; ſpaulſche active Echuib 
22%; paffine 5% ; portuglefiige Fonds 47%; braſillſche Bau; 
columbifhe 34; merlcanifhe 24; pernanifhe 18. 

(M. Poft.) Einige Bons von der Bank der Vereinigten 
Staaten, die binnen Jahresfriſt zahlbar find, wurden heute um 
5%. bi6 4%, Procent Disconto verkauft, fo daß —— die 
fi dleſes Memirtenzmediums bedienten, es nothwen etz 
was übertriebenen Preifen gethan haben, ba eine * von 
7,®roe, umd ', bed MWerthes ‚anfangs dafuͤr gezahlt wurden, 


wäbrend für den Meft nur elm Dr gemäßigter Eredit gegeben 
wird, 6 bie fräbere Angabe betrifft, daß die Bank von 
fig erboten, Bunften. ber Banf ber Bere 


England zu 

Staaten einen Eredit von 2-Milionen Pf. St. * er 

unter der Bedingung, baf lehteres Injtitut bie Hälfte bes Wer 

trage nah London In Gold übermade, fo fheint es, daß biefe 

lebereintunft zu Stande fommt. — In Liverpool find, außer 

dem von dem vorigen Paketbooten überbradhten baaren Geide, 

neuerdings 30,000 Soverelgus aus New-Vork angefommen, 
Paris, 26 April, Muf der Boͤrſe waren bie Speculanten 

bauptfächlih mit der Mdiudication der Eiſenbahnen auf dem 

rechten und linfen Seineufer nah Verſailles beiaäftigt. Dem 


im verfloffenen Jahre votirten Seſehe zufolge, follten beide Ei⸗ 
ſenbahnen, nach einem Abſalag des Tarifs von 1 Fr. 80 Cent. 
fär den Preis der Pläge der Fahrenden adiudicirt werben, der 
Tarif der Waaren aber, fo wie er durch das @eieh feitgeieht ift, 
bteiben. Die HH. Gebrüder v. Rothſchild, Jacque Lefebvre m. 
GComp,, Louis Eichthal und Sohn, Johann Earl Davillier m. 
Comp. und Thurneifen u. Comp. boten am mwenigften, nur 98 
Eent. an, und ihnen wurde die Bahn auf dem rechten Ufer zus 
gefhlagen. Auf dem linken Ufer wurde die Bahn mit 1 Fr. 
72 Gent. für den Platz den H 
Die Actien biefer beiden Bahnen waren ſogleich mit einer Prä- 
mie von 150 Fr. geſucht. 


. Kould und Leo zugefhlagen. 


Baris, 27 April. Eonfol, 5Proc. 106, 755 3Wtoc. 78, 755 


Bankactien 24055; neapol. Fonds 98, 705 fpan. active Sch 
23%; paflive 5%.5 St. Germainer Eifeubahn 


935. 
Hamburg, 25 April. Oeſtr. Met. 105%; Bankactien 
1340; Integrale 51%, 5 Ard. 20%,. 
Berlin, 27 April. 4proc. Staatsſchuldſch. 102; pr. en 
aproc. DB. 992,5 Vraͤmlenſch. d. 8 an — 
Wien, 27 April. Metalllques 104**3 aproc. 100; 3Proc. 


a FAsaer Loofe 115%,; Bunkactien 4567; er 
Malt. Eif. 8. 107%. en Norbbahn 110; 


Aussnunger Kuns vom { Mai 1837. 
Papier. Geld. ier. Geld 
Bayer. Obl. 44 Pr. 402%, 102 HWüchseikurs. Papier. 
— —äa5%,Pr. 400%, 460%, | Amsterdam ı Monat 410%, — 
Promessen auf B.A. Hamburg ı Monat 116 — 
‚Stückdio — — Wien in zogen ıM. — 99" 
Bayer. Bankaktien 527_ 525 Prankfurt ı Monat — 99%, 
Banknoten . » — 400 ÄNürmberg- - — 991% 
—— * 3 
Oestr. Rothsch.L. — _ un Sea 
-Prlaläs — U en — 606 
-N. Anl. v. 1834. 113%, — We 
- Metall.ä5 Pros. 404%, 108°), —n— ei 17 
-deo An Pros. ll oma 2 2 2 348 
- detto a 5 Pros. 74’, — — Aue 3* 
-B.Akt1S, 1857 4365 4560 — ieh, 2 —* 
Poln.L.3nofl. 94 — Vendg - - — co. 


Poln. L, A500 fl. 414 — 
Darmstädter Loose 65 — 








Verantwortlicher Redacteur: Dr. Guſtav Kolb. 
Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Neo. 203. 1837. (2 Mai.) 


Großbritanuniem 
Fortfehung der Unterbausverhandlungen über 
Spanien und die Leglon. 

Sr. Shlel führt fort: „Doch ſeten wir Betrachtungen bei: 
feite, De man deg and unbeftimmt finden lͤnnte; werfen wir 
fieber einen Bit rüdwärtd auf bie Ereignife der letzten Jahre, 
uad wir werden eben, wie weſentllch es ift, den brittifchen Ein: 
Huf auf der Halbinfel zu wahren, um der großen norbifchen 
ige, Me wider und gepangert fteht, das Gegengewicht zu hal⸗ 
ten. Da merden wir erfennen, wohln es führt, wenn man in 
Eyanien bie Sache ber Frelhelt vernachläffigt.. Im Jahr 1820 
wurde be Eonftitutten von Gabi; prorlamirt; — auf bem Gon- 
geeh von Verona warb Ihre Vernichtung beſchloſſen. Im Jahr 

3825 rädte der Herzog von Angonlime, auf Rußlands Geheif, 
in Epanien tia. Et befchte dad Land als der Mandatar ler: 
anderd, In deifen Händen ex ein bloßed Werkzeug war. Das 
mild wer der Rufen Uebermacht feiibegrändet, und fie benuͤtz⸗ 
en zuniäft Ihren überwiegenden Cinfuß auf Franfreih; über: 
dent, da dieſet ſaſt wilcnios von ihnen abhängige, uͤberdleß fo 
eben dur dac jugeworfene Epanfen geföberte Land fih mit 
Snapand nicht gegen fe verhlnben würde, fielen fie über bie 
Taͤttel her, übericheitten den Balkan eriwangen den MWertra 
’ 8 
von Mrlanoprl, umd warfen den Sultan bergejtalt zu Boden 
Dad England, bei dem beften Milen, ihn nicht wlede u > 
ahbingigkeit und Wärde erheben fonnte, (Hört!) an gr = 
Einfache Erjdälung won Erelgalffen, deren N ia ar IR bie 
fühlen; bie — achwehen wir annoch 
Ofen waren mit eine Folge unferer 
arfprünglihen Bärfigtele hinſictlich 

Wären Mit jet een Bel mi Spaniens, durch das wir, 
uni und energlſch aufgetreten, 


ileder gut gemacht fer, dahin zu trachten, daß biefe Fehler 
Flyer ufktuioen a ann Siafuf Durcy Veförberung frei 
Don Diefem Gefiata auf der halblaſei wieder gewonnen werbe. 
ea ns tehtfertige I die Yolltit, die 

MUG Muh Derfelße ungut nn hat. und yon Diefem Gefihtspunfi 
Reduer gibt Hier — geltend gemacht werden.” Der 
Me mir übergehen Fa te Geſchichte des Quadrupelvertrags, 
Knfige " ur da in Palmerftons Rede eine ganz 
riben enthalten it; doch Heben wir folz 


Baht Stelle ang: 
tg an ae = von Wellington hat. den Ver: 
Verlagen fenben, Zu (eh 50,000 Slinten nag ben 


dlernen af welchem Zweck? Ich fordere 
Kr, gr Non —* um Getechtigkeit für Navarra 
id fordere ees am Serechtigkelt für Irland Küm— 
daß dle 
* = fehten, und die uns (beiten, 
ud —— mir zu antworten, zu wel: 
rk Mt (Hört!) — 50,000 Bajonuette nach 
i Ræx wenn es keine Verletzung 
beste E mit unfern pelitifhen Wer: 

. 2— bie Basten zu Ilefern, wie 
—* e für brittlſche Staatsmaͤnner 
—8 baben, wenn fie brittifggen 
iu gebraucen, die der Herzog 


fe KM 
Mr 
"themen erlaubte, 


m 


von Wellington nah der Halbinfel gefanbt hatte? Zwiſchen ber 
Ueberfhldung von Waffen und ber Erlaubnif für brittiſche Un— 
terthanen, im fpanifhe Dienfte zu treten, ſeh' ich In der That 
keinen großen tnterfchled. (Hört!) Auch hängt nur einer er 
künftelten Sentimentalltät nad, wer ba behauptet, bie Basten, 
nachdem fie ihre Sache mit der eines offenkundigen Defpoten 
verbündet, feven in einem Kampfe begriffen, ber ihnen Anſpruch 
gebe auf die Sompathien Großbritanniens. Die Eonftitution 
bietet ben Basken bie nämlihen Vorrehte, wie andern Spas: 
niern, ftellt fie mit allen Spaniern in eine und biefelbe Reihe; 
fo kaͤmpfen bie Basken nicht für bie Theilhaftigkelt an Bürger: 
rechten, fondern für de Immmität von den allgemeinen ſpant⸗ 
fhen Bürgerpflihten, für efnen Ausnahmszuſtand.“ (Hört, 
hört) Hr. Spiel verbreitet fih nun über ben Eabinetöbefehl 
und rechtfertigt bie Leglon gegen bie Ihr gemachten Vorwuͤrfe — 
beides in dem Sinne, wie am folgenden Tage Lorb Palmerfton; 
dann fährt er fort: „Man behauptet, die Reglerungsmaaßregeln 
hätten kein einziges gutes Mefultat herbeigeführt. Fruͤft biefe 
Behauptung am biefem Probirftein: wenn dleſe Maafregein 
nicht wären ergriffen worden, wenn bie Hülfslegion und die 
Marfinetruppen ihre Mitwirkung nicht geliehen hätten, wie würde 
ed dem ſpaniſchen Volke ergangen fern? Dre nicht Bilbao 
mit Sturm genommen worden? und würden micht bie britti- 
fen Segler vom hohem Meere her bie Fahne des Don Earlos 
auf dem Schloffe von St. Sebaftian wehen fehen? (Hört, hört!) 
Dder nehmen wir an, diefe Motion geht im Haufe durch. Der 
Sourfer, der die Nachricht davon bringt, wird große Freude 
verbreiten in St. Petersburg, in Wien, In Berlin, aber ein 
Donnerfhlag wird feine Zeitung ſeyn überall, wo man ben 
Beſitz der Freiheit zu ſchaͤzen weiß, oder nah ihrem Genuffe 
ſchmachtet. In Spanien wird fie den Arm der Freiheit lähmen, 
bie Herzen mit Verzwelflung erfüllen. Cine furchtbare Erſchuͤt⸗ 
terung wirb erfolgen; von Calpe bis zu den Gprenden wird ber 
Schrei erfhallen: „Wie find von England betrogen!” unb über 
biefes Bolt bin, das ihr dann In der That betrogen habt, wird 
Don Carlos ohne Hinderniß ziehen nah Madrid. (Zuruf der 
Oppoſitlon.) — Wer fend ihr, die ihr mir Beifall ruft? Nicht 
eure Führer — nicht die Männer, die aus euch hervorleuchtend 
sor mir in der Vorderrelhe ſitzen. Diefe erfeunen, fühlen bie 
untlugheit diefer leichtſinnigen Mantfeftationen. Ste erflären 
ihren Abſcheu vor den Graufamkelten des Don Carlos, und ver- 
bitten feinen Steg; aber ihr, die ihr folhen Worten Belfal 
ruft, ihr dect eure Herzen auf und verrathet bie Wünfche, bie 
eurer polltiſchen Gedanfen MWäter find. Jauchzet zu; frohloct 
über bie geahnten Trlumphe des Deſpotismus In Spanien, und 
taßt das Wolf von England tief hinelnblicken In euer Juneres. 
Doch ich wende mich von euch hinweg, und fordere bie übrigen 
Mitglieder des Haufes, fordere das brittiihe Wolf außerhalb 
dleſes Haufes auf, wohl bie Folgen zu bedenten, die ber Siea 
des Don Carlos unausbleibllch nah fih sieben muß. Kennt 
ihr ihn nicht? Wedürft ige einer Beleuchtuug felned Sharaf: 
terö? Was war Spanlens Schlefal, nahbem die Eonftitution 
im Jahr 1823 unterbrüdt worden war? Meint Ihr nicht, daß 
Don Earlos das Belfplel feines hoͤchſtſellgen Bruders Ferdinand 
treffiich nahahmen, ja biefes Fönigliche Muſterbild noch uͤberble⸗ 
1 * 
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den würde? Haben wir bie Schlähterel zu Malaga vergeffen ? 
Iſt Riego's Maͤrtyrertod am Galgen aus unferm Gedaͤchtniß 


derſchwunden? Zweifelt ihr, daß dieſelbe Bahn ber Rache, 


ohne Gewiſſensbiß und ohne Erbarmen, ber fuͤhlloſe Deſpot 


wanbein werde, der bereits gleich arge Graͤuel verübt hat? 


Kennt ihr‘ dad Gelächter nicht, das Don Carlos ald Ge⸗ 


fährten und Rathgeber mit nach England brachte? Wagte er ed 
nicht, den Fuß auf Englands Kuͤſte zu ſetzen, während Moreno, 
der Mörder Boyd's und Torrijos', an feiner Selte ging? Doch 
welches weiteren Beweiſes feines Charakters und feiner Siuned- 
art bedarf es noch, ald bes ſcheußlichen Blutbefehls von Du⸗ 
zango? Ic habe fragen gehört, ob es fi gteme, daß in Spas 
nien, dem Schauplag unferer unſterblichen Kriegsthaten, bie 
brittiſche Fahne befiegt in den Staub finfe, daß vor den Bauen 
des Sebirgs brittifche Soldaten weichen. Ich fühle die Gewalt 
diefer Frage. Uber eine andere Frage gibt es, die ich au jeden 
richte, ber mich bört, umd vor allen, die. mid hören, an beu 
tapferıt Dfficier, ber diefe Motion geitellt bat. Ich rufe diefel- 
ben Erinnerungen au, ich appellire an dieſelden glörreihen Ge⸗ 
ſchichtsblaͤtter, und im Namen jener Schlachten, die ber fehr 
ehrenwerthe Barouet nicht: bloß geſehen, ſondern mitgefochten 
hat, und von denen er das ehrenvolle Zeugnlß an ſich tragt, 
frage ich ihn, ob_es fi ziemt, dad in Spanien — daß in bem 
Lande, deffen Freiheit durch ſolche Wunder englifcher Tapferkeit 
erfämpft ward, wo fo viel Tauſende eurer Walfenbrüber, die 
an euter- Seite fielen, im Grabe: liegen — ob ed fih zlemt, 
frage ich, daß In jenem in ben Annalen bed brittiihen Ruhms 
geweihten Lande ein fuͤrchterlicher, gewiſſenloſer, unverſoͤhnlicher, 
unerbittliher Deſpotismus begruͤndet werde, daß den Thron, 
welchen England gerettet hat, ber Tprann beſtiege, ber ſeine 
Arme gebadet bat bid an die Schultern im Blut eurer Landes 
lente, die nicht erfchlagen wurden im ehrlihen Gefecht, fonbern, 
nahbem die Hite der Schlaht verraucht, Ihr Schweiß abges 
trodnet war, ermorbet, ſchaͤndlich und verfäßlich ermordet? 
(Hört, hört!) Ihre Gebeine bleichen auf dem Schnee der Pye 
renden, ihr Blut fchreit laut gegen Ihren Meuchelmoͤrder; — 
nnd follen wir, bie wir vom brittifhen Wolke betraut find mit 
der Sorge fir die Ehre, die Würde und die gerechte Rache un: 
ſeres Baterlandes — follen mir, anftatt zu den Waffen zu eilen, 
die Beſteigung bed Throns yon Spanten: dem: fchuldbeladenen 
Mann erleichtern, der diefe Frevel gegen: jedes göttliche und 
menschliche Geſetz verübt hat? Nimmermehr! (Großer: Beifall.) 
Das Bolt diefes Landes. ift abgenelgt einem muthwilllgen und 
unröthigen Krieg; aber wo Englands Ehre auf dem: Spiele 
ſteht, ba gibt es keinen Wechſelfall, dem es zu begegnen nicht 
bereit kit (erneuter Beifall), kein Wagniß, in das es fich nicht 
mit freudigem Muthe ſtuͤrzen wird.” Hr. Shiel ſetzte ſich unter 
lange hallendem Zuruf, erhob fi aber nohmald; um dem Sir 
H. Hardinge, der einige warme Aeußerungen bei Vertheldigung 
der Legion für ſich beleidigend fand, eine Ehrenerlärung zu 
geben: Nach einigen Worten zu Gunſten der Motion von Sir 
John Ellen, der den Eabimetsbefehl als ein Werk Mendizabals 
und Alava's bezeichnet und beſonders das viele für Spauten 
verfhleuderte Geld beflagt, wurden bie Debatten abermals ver: 
tagt, (Fortfehung jöfgt.) 








Frankreich. 


Fortfetzung der Verhandlungen ber Deputkr⸗ 
tenfammer über Algler. 

In ber Siäung der Deputirtenfammer am 22 April 
erklärte zuerft Hr. Desiobert In ber Frage ber Algler'ſchen 
Zuſchußcredlte, daß er nie den Gebanten, Algier preiszugeben, 
gehabt oder In feinem Buche ansgedrüft habe. Er fep für die 
Beſetzung der Seepunkte und gegen bie Coloniſirung. Ihm folgt 
der Conſellspraͤſſdent, Hr. v. Moll, Er fagt: „Jedesmal, 
wenn man an be große politifhe Frage von Algier kommt, 
ſtellt man als Präliminarfrage auf: „Soll man im Afrtika 
Bleiben, oder es verlaſſen ?“ Ich habe mich in dleſer Hinfiht bew 
reits erflärt, und erkläre mwieberhoft, daß id nidt begreifen 
toͤnnte, daß unfere nene Monarchte ſich entfchlöffe, dieſe ſchoͤne 
Eroberung ber Meftauration prelszugeben. Was bat man aber 
in Algler gethan, und was fonnte man bort thun? Man bat 
mit Recht geſagt, daß bie verfhledenen aufeinander gefolgten Car 


binette ben Keleg in Afrika vorgefundben und fortgefegt hätten. 
@denfo wahr aber it, daß ber Krieg in Afrika nie mit einem 


ſichern Spftem und Ziel geführt wurde, ebenfalls muß man, 
bevor man fih damit befhäftigt, den Boden, welchen man beſe⸗ 


Ben will, zu brgrängen nnd ein Syſtem zu wählen, Abd⸗El⸗Ka⸗ 
ber und Achmed Bep unterwerfen. Als das Mintfterium vom 
6 Sept. and Muber kam, befand es fi In ber Nothwendigkeit, 
den Krieg und das große Werk der afritanffhen Unterwerfung 


fortzufegen, Defmwegen mußte es zu ber Expedition von Con: 
ftantine ermädtigen. Ste kennen bad unglädlihe Refuftarbte- 
fer Erpebition. Was fol jest geichehen? Man muß den Krieg 
mit einem Ziel, einem wohl Überlegten Spſtem führen; man 
muß die afrifaniichen Wölferfchaften zwingen, unfere Herrſchaft 
anzunehmen. Diefed Zlel haben wir ung vorgeftelt. Deßwegen 
befindet fih General Bugeaud im biefem Augenbdlick in der Pros 
vinz Dran mit beträchtliher Macht. Sle bürfen übrigens nicht 
glauben, daß die Expedition von Eonitantine unſern Einfiaß in 
Afrita geſchwaͤcht habe. Dleß iſt durchaus nicht ber Fall. Nie 
waren bie afrikaniſchen Voͤlkerſchaften geneigter, ſich unter um: 
fer Joch zu beugen. Abd⸗El-Kader felbft in uns mit Vorſchlaͤ— 
gen entgegen gefommen. Man barf ſonach hoffen, daß mir bald 
Im Stande fepn werben, und mit der Frage des zu befotgenben 
Spftems zu befchäftigen.. Während Generali Bugeaud in ber 
Provinz Dran operirt, befeitigen wir einen Brüdenfopf nad 
Sonftantine, nämlich Guelma. Es iſt bem Obriſten Duvlvler, 
mwelder in Guelma commandirt, gelungen, den Arabern fo viel 
Vertrauen einzundfen, baf fie täglich bie nötkigen Lebensmittel 
herbeibringen. Bedenken Ste wohl, meine Herren, Guelma 
legt nur breit Tagmaͤrſche von Eonftantine; unfere Lage tft 
fonad befriedigend. Man wird aber fragen, was unfer befint: 
tives Zlel fen? Wo wir ſtill halten werden? Erwarten Ste von 
mir ja nicht eine genaue Angabe der Punfte, die mir befeßt 
halten wollen oder nicht. Dieß wäre unmöglich und fogar gefäht: 
It, deum ein Wort zu viel koͤnnte einen nachthelllgen Nachklang 
bei ten Arabern haben. Das aber, meine Herren, ſuchen wir 
burchgufegen, daf uns bie @ingehornen, nah Annahme unferer 
Herrſchaft, geftatten, uns ihrer felbft zu bedlenen, um aus 
unfern Befitungen von Afrika alle Mortheite, bie wir davon 
boffen können, zu sieben, Ich bin aber weit bavon entfernt, zu 
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da mir und Hof auf die Mauern von Algler befchränten 
wifrat bie wäre eine Beſetzung ohne Zukunft und ohne Vor⸗ 
teile. Wit wirden nicht aus den Manern von Algier her 
settreien-Kumen, und bad ganze offene Land wuͤrde von dem 
Anchern beſeht ſeyn. Hochſt wichtig iſt file ums bie Beſetzung 
des Uferlamdes, denn aller Handel geſchieht durch das Uferland. 
Wie wuſen gute Veſetzungen zu Otan und Bona, in Algier 
heträätilhe Streitteäfte, eine immer zur Zuͤchtigung der te: 


uAAlen bereite Armee haben, und dann werden wir ums in eis 


ner fünen Bage befinden. Das einzige möglide Eolontfirunge: 
feitem it bat, daß wir bie Eimgebornen zur Annahme unferer 
Serefcheft bringen; das Epftem einer gemaltfamen Subſtitul⸗ 
rung entspälfcher Esloniiten an bie Stelle ber arabifhen Ein: 
.. ein ſchlechtes, denn wir haben: mit einer zahlrel⸗ 
‚ intelligenten, Triegerifchen Wenölterung zu tbun, bie ſich 

Beh nit leicht würde gefallen laſſen. Man wird vielleicht 
In biefen meinen Worten einen Wlderſpruch zu finden glauben, 
und mie fügen: Sie wollen ein beihränftes Spitem und ver. 
ungen Dad beträchtliche Gtreitfräfte. Die, meine Herren, 
kommt daran ber, baf man zuerſt Abb El Kader zerſtoͤren muß, 
melder ie wahre Magt in Afrika it." Hm. d. Mole folgte 
Ht. Gulot auf ber Tribine, „„@# ftehen fit, fagte er, zwei 
—— das ber beiheänkten und das der allgemel- 
—— Ärlfäen Beiehung.” Hr, Sniper fucht die großen 
—7— algemelnen und willtichſden Spitems yu zeigen, 
Send — babe ber 6 Sept. dleſes Spitem von der 
5 Ueberzan aber zwiſchen dem Syſteme 
—— — dem der friedllaen Befekung fen feine 
—— wird vileiht, fährt er fort, dem Cabinet 
re ‚sen: Barum habt ihr dieſes friedliche Soſtem 
FX naar Barum Habt ide zu der Erpebition 
—*— ern Dell man bei einer comftitutionet: 
4 ap einen Cutſchlaß fapt. Die Mepräfen- 
vg, _ Staatsgemwalt viele Schonung, viele Rüd- 

Fr Ber fkbfihen fan nicht ofen und fegleih das &g- 
* un, ergriffen, aber erflärt, daß nur 
En und Nee Gr und vermbgen, mach Gonftantine ju rik« 
haben ie nad hu gr ancr IM unferm Spftem Liege. Mir 
Marftel — on von Conſtantine ſormlich geſagt 

Minden wet er ki nlöht weil er unglüdtih gemweien, 
Meinen uay —* tifs als den Mepräfentanten der allge: 
Brugg — Befehung zeigte. Zugleld fidten 
Mh fh, 6 * dem beſcht ͤntten Befegungsfoftem 
ER BR yo efpgr rien ne CE handelt fich alfo dura 
banbet n4 Äh nldrp ung. Niemand denft daran. Auch 
hen oder en Armee ein Thätigkeitsfeid zu 
— an, man iſt num dabin 
— andere Spftem wählen muß. 
wi 2 Febr. anf dem Wege einer 
* —— waͤhrend der 6 Sept. 
—* rn Befehung wollte. Wenn die 
= Be don Bier an men Wird, dann kann Die die⸗ 
Date 7 Bopfite u yermunnnene Wahn einflagen. Ic 
DU Beobachten — eine fefte und gemäßigte 
Erklärung des Eonfeilpräfiben- 
Hr. Thlers: „Nah 
zwei einander entgegeriges 
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feßte Tendenzen, bie allgemeine und bie befhränfte Beſetzung; 
id keftreite dieß nicht; darin liegt aber die Frage nicht, und 
faun jegt nicht darin liegen. Ich babe nie behauptet, daß das 
Spitem des Hrn. Gulzot auf Preisgebung von Algler ziele, aber 
id war ber Anſicht, daß biefes vorgeblihe friedlihe Syſtem 
vielleiht durch die Gewalt der Dinge in ein Preisgeben aud« 
geben würde. Dieb it Alles, mas ih gefagt habe. Eben: 
fo wünfde ib niht, daß man mir Abſichten zuſchreibe, bie 
mir nie eingefallen find, daß ich 3. B. ben Krieg In Afrika 
verewigen wolle.” Ueber bie Urt der Beſetzung ber Eolonie 
fagt Hr. Ehlers: „Wir müfen Meiſter des Uferlandes ſeyn, 
um uns daſelbſt naͤhren zu fünnen; wir mülfen endlich bie ganze 
Küfte hinreichend beberrfhen, um die Seeräuberei zu verhindern. 
Die Unfälle, die wir beweinen, find bad Mefultat ber Lüge unb ber 
Verftelung. Man bat ber Kammer nicht bie volle Wahrheit 
gefagt, und Ihr die wahre Lage der Dinge nicht vorgeftellt. Jetzt 
muͤſſen wir und vor Allem aus der ſchlechten Bahn beraussichen: 
der Krieg iſt einmal vorhanden, und diefen müäfen wir mit 
Ehre führen und endigen. Man darf nicht, wie man mir un⸗ 
gefhltterweite Schuld gegeben, bie arablibe Bevoͤllerung aud« 
rotten wollen, um ihr die fFrangöfifche zu fubftituiren ; ein ſolches Ver⸗ 
fabrer wäre barbariſch und unfinnig; das Spitem aber, das wir 
zu befoigen haben, fol und am Ende fihere Freunde erwerben, 
und und nah beim Siege durch Handelstractate auftecht erhal 
ten. Die ganze Frage liegt jeht zwlſchen denen, welde bie 
Schwierigkeiten Mar ſehen umd gegen fie ausrüden wollen, und 
denen, welche fie noch verbergen weilen, oder bie wahre Lage 
unferer Angelegenheiten nicht einfehen, Der Uugenbiit if ge 
fommen, wo man ber Kammer und bem Lande bie volle Wahr- 
beit fagen, wo man fi zu einem offnen und energlihen Be: 
tragen entfliehen muß, und dieß war der Zweck meiner Ihnen 
vorgelegten Bemerkungen.‘ Hr. Gulzot: „Auch ich will, wie 
Hr. Thlers, Im der Frage vorſchreiten, und babe fo wenig wie 
er Geſchmack an Verftellung und Lüge. Darüber find wir voll» 
fommen einig. Dennoch aber fage ih, daß es in Bezug auf 
Algier zweierlei Polititem gibt, die wirllich von einander ver- 
fhieden find. Es handelt fih im Grunde nicht von dem Kriege 
und den Schwierigkeiten des Augenbiidd, fondern davon, ob 
man fih auf der ganzen Ausdehnung bes Gebiets ber Regent: 
ſchaft niederlaffen, od man fi milltaͤriſch, in permanenten Kriege- 
zuftand organifiren will. Dieß kann id nit bidigen. Nach 
meiner Ueberzeugung würde ein foldes Betragen den Suter: 
effen Frankreichs in Afrika vöNig widerſtreben, und das Land in 
beträchtliche Ausgaben verwiceln, bie für ſelne Innere Wohl: 
fahrt nußlos wären.‘ Hr. Breffon liest bierauf noch eine 
Rede ab, welcher die Kammer mur geringe Aufmerffamteit 
fhenft, und damit wurde dann bie allgemeine Erörterung ger 


ſchloſſen. 
Italienmn. 


Aus Ober⸗Itallen, 16 April. Nachrichten aus Mer 
dena zufolge iſt Se. k. Hoheit der Erzberzog Marimillau von 
@fte, Bruder bed Herzogs, dort eingetroffen, und wird den Bau 
der von Ibm erfundenen Befeftigungsthürme , welche nah dem 
von ihm im Ling ausgeführten Plane mit einigen Verbeffetun⸗ 
gen längs der Graͤnze des Herzogthums Modena errihtet wer 
den jollen, perfönlih leiten, Ge. t. Hodelt begibt ſich fo: 
dann fpäter dur Tyrol nah Linz zuräd. 


— 
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4° Mom, 22 April. Sie willen bereits, baf Graf Gon- 
rleff, rufficher Gefandter beim paͤpſtlichen Stuhle, nicht mehr 
auf bleſen Voſten hleher zuruͤckehrt, ſondern die Stelle des Gra⸗ 
fen Matuſchewitſch am Neapeler Hofe übernimmt. Für bie roͤ⸗ 
mifhe Kunſtwelt ift feine Entfernung ein großer Verluſt, ba 
er feinen Palaft mit den Werfen ber erften hiefigen Künftler 
ſchmuͤcte, und fie in ihm einen eben fo reihen ald kunſtlleben⸗ 
den Gönner hatten. Zu feinem Nachfolger iſt bekanntlich ber 
Geheimrath von Potemkin, bisher im Hang, ernannt. — Man 
erwartet bier täglich den Grafen Vilain XIII, der mit einer Mif: 
fion des Königs von Belgien eintreffen fol. — Monfignor 
Acton hat vorgeftern feinen Poften als Uditore Generale della 
Rev. Cam. Apostolica feierlich angetreten. Diefe Stelle iſt 
die naͤchſte Stufe zum Cardinalshut, und es wäre moͤgllch, daß 
er dieſer Würde bald thellhaft würde, um ben verſtorbenen Car: 
dinal Weld zu erfegen. Für lektern hatten feine Verwandte 
heute In der Klrche der Walſenkinder, deren Beſchuͤtzet ber 
Sarbinat war, ein feierlihes Todtenamt veranftaltet , wobel 
Mozarts berühmtes Requlem unter Leitung des Marquis Mutti 
aufgeführt wurde. — Geftern wurde, wie aliährlih, ber Grin: 
dungstag der Stadt Mom durd mehrere gelehrte Geſellſchaften 
fefttih begangen. Das archaͤologiſche Juſtitut, welhes fait aud: 
ſchließlich von Deutfhen begründet iſt, hatte an biefem Tag in 
dem neuen Local auf dem tarpeilichen Felfen aufer den Mitglie: 
dern und Thellnehmern noch eine zahlrelche Gefellfhalt von 
Fremden eingeladen. Der königlih preußiſche Gefandte, Geb. 
Legationsrath Bunfen, Generalfecretär des Inftitute, thellte in 
einem Bericht den Stand ber Gefellfchaft mit, woraus hervor« 
geht, wie diefer wiſſenſchaftliche Werein fi Immer mehr aus: 
breitet, zu feinen Mitgliedern bie erften Gelehrten Curopa's 
zählt, und fi des Beifalls vieler Regenten und Prinzen zu er: 
freuen bat. 

Deutfhlanud 

*.* Leipzig, 25 April, Die fertige Eifenbahnftrede von 
Leipzig bis zum Dorfe Althen beträgt zwei und eine Viertel: 
ftunde Weges, kann alfo für dad Imölftel der ganzen Tour an: 
genommen werben. Unter dem zahlreichen Toaſts, die beim 
erften Feſte audgebraht wurden, verdient Befonders ber eine 
bezeichnet zu werden, ber dem norbamerifanifhen Conſul Lift 
galt, der nicht bloß als ein thätiger Befoͤrderer, vielmehr als 
der erſte Unreger des Unternehmens anzufehen if. Don ber 
Wichtigkeit der Sache erfüllt, mit ihren Sweden, Mitteln und 
Säwierierigleiten vertraut, und zugleih mit der in Amerika 
erworbenen Einfiht zur Befiegung der Hemmuiſſe ausgerüftet, 


war Hr, Lift der Erfte, ber in Deutihland den Glauben an 


bie Uudführbarkeit des Unternehmens aufbrahte und lange Zeit 
unter und allein berufen ſchien, die Eahe im Großen und 
Ganzen zu leiten. Die Differenzen, die fi zwiſchen ihm und 
dem oͤrtlich leitenden Directorium erhoben hatten, wurden jcht 
im Gefühl des fiherften Gelingend befeitigt, und während man 
fi begluewuͤnſchte, war es nit mehr als billig, wenn dem 
Begründer der Eifenbabnunternehmungen in Deutfhland der 
Tribut der Anerkennung feiner Verdienſte nicht entzogen wurde, 
— Um geftrigen mie am heutigen Tage wurden die Fahrten 
lebhaft fortgeſetzt. Man fuhr bald mit ganzer, bald mit halber 
ober noch weniger Dampffraft, um. alle Nuancen der Vemegung 
zu ermeflen. Die Locomotive „der Blitz“ führte jedesmal außer 


dem naͤchſten Waggon noch vier andere Wagen, jeder zu 40 Ver: 
fonen, fo daß am jeder Fahrt mehr als 200 Perfonen Theil 
nahmen. Man verwundert fi, daß das Comitd nicht jetzt gleich 
für Anfhaffung einer größern Anzahl von Wagen geforgt bat; 
fo lange Leipzig von Meßfrembden wimmelt, bätte jedenfalls 
eine bebdeutendere Einnahme refultiren muͤſſen. Mid binft, 
man hätte eine moͤglichſt ſchnelle Nutznießung der Bahn Feines: 
wegs zu ſcheuen, vielmehr dieſe oͤlbsnomiſche Ruͤckſicht auf das 
eifrigite zu betreiben. Es wird im Verlauf ber Sache wefent: 
li darauf anfommen, die Elbe zu erreihen;, dann wird man 
im Stande ſeyn, mit Hilfe von Dampfbooten bie ganze Strede 
zwiſchen Leipzig und Dresden ſchuell fabrbar zu machen. Hier⸗ 
aus entfpringen neue Mittel zur Inſtandſetzung der ganzen 
Vahnſtrecke zu Lande. Die Schwierigkeiten, die das Terrain 
bietet, vermindern ſich keineswegs im Verlauf des Fortbaues, 
fie fteigern fi vielmehr. Bei Obra iſt ein Tunnel nörbig, 
und bie Cibbride macht bedeutenden Koftenaufwand. Schnelig- 
feit der Ausführung iſt aber bei den Cifenbahnbauten im 
Deutfbland um fo mehr eine Lebendbedingung, als es wichtig 
fepn muf, fogleic zu uugen und über Einkünfte bieponiren 
zu können, weil die Geldmittel nicht in dem Maaße wie in 
England und Amerika zu Gebote ftehen. Ob es überhaupt nicht 
zweckdienlicher erfheint, eine Bahn auf mehreren Punkten zus 
gleich zu beginnen, fo daß, was bier auf einer Meile nun ge 
ſchehen, auf allen 415 Meilen zmwifchen Leipzig und Dresden 
gleichzeitig in Ausführung gebracht ſeyn könnte, mag ben Unter- 
nebmern anderer Bahnen anheimgeftellt werden. Je ſchneller 
die Renten bezogen werden, deſto beſſer iſt ein Capital angelegt. 
Und an Arbeitern fehlt ed nicht, ſobald man mit der Löhnun 

nicht geist. — Was die Schnelligkeit der Fahrt, die geftern um 

beute mehrmald wiederholt wurde, betrifft, fo war fie eben nad 
dem Grade der angewandten Dampfkraft modificict; 45 Minus 
ton war der kleinſte Zeitraum, in welchen man bie Strede von 
2', Stunden Weges zurücklegte. Man wird für die ganze 
Entfernung bis Dresden im Durchſchnitt 3 Stunden rechnen 
fönnen, Morgen ruht bie Locomotive, weil man bie Wirkungen 
der Fahrten auf dem Erddamme zu befichtigen hat. Dann wird 
ben zablreihen Meßfremden von meuem Gelegenheit gegeben, 
bie Kunde von dem — Gelingen des Unternehmens mit 
in ihre Heimath zu bringen. Dieſe —2** des Gelingens 
iſt wichtig genug, um über etwaigen ſchlechten Geſchaͤfts gang 
der bießjährigen Meſſe zu troͤſten. Im mehreren Artikeln waren 
bie Meßpreife ſehr gedrüdt, Die Eiberfelder Geidenhändler 
fhloffen einen Part, um dem Sinken ihres Waarenmwerthes zu 
fteuern und in Zukunft bie Preife zu halten. Das böfe Wetter 
in den eriten Wochen mag dem Verkehr ungünftig geweſen fepn; 
mehrere Händler aus Tiflis blieben in Wien und machten dork 
ihre Ankäufe. Belanntlich richtet ſich die Zeitbefimmung der 
Leipziger Aa einmeft wie überall, nah Dftern; je nachdem 
das Feſt faͤlt, iſt fie fruͤh oder fpät und dem Einflüffen ber 
Jahreszeit unterworfen. Es frägt fih, ob eine Beltimmung 
nah dem bürgerlihen Jahre ftatt nah dem kirchlichen nicht 
annehmbarer erſchiene. Das Schwanfen der Seit hörte damit 
auf, und die MWechielfälle der Jahreszeit übten auf den Geſchaͤfts— 
gang nicht den am Tage liegenden Einfluß. — Unter ben vielen 
fremden Lirteraten, welche zur Meßzeit bier zufammenftrömten, 
fah man auch den im deutſcher Literatur vielfach bemanderten 
Zaver Marmier, der jetzt über Berlin feine Reife nach 
Dinemarf, Schweden und Norwegen angetreten bat. Man 
lest bier feine Berichte über Joland mit vielem Vergnügen. 
Es fteht zu hoffen, daß ihm bei der Veränderung des frangd: 
ſiſchen Minifteriums und dem Ausiheiden Guizots die Mittel 
zur Verfolgung feiner Reiſezwecke nicht entzogen werden. — Bon 
allgemein dumaniſtiſchem ntereffe ift eine bei Brochaus ers 
fienene Etrift von Siegfried Juftus: AR die Klage über 
zunehmende Verarmung und Nabrungslofigteit in Deutihland 
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Rerico 

Us und vor bem Eintreffen Santanna's In Meracruz bie 
Sande von feiner Ankanft ſich verbreitete, hielt der mericant: 
2 — mehrere geheime Eigungen, in denen Folgendes 
——— Im 3 Febr. fielte Don Carlos Buſta⸗ 
Olgenben beiden Anträge: 1) baf dem General Sant: 
wong aulerlegt werden folle, dem Gengref Rechenſchaft von ſei⸗ 
2 Benehmen nach dem Grfeht von San Jacinto zu geben, 
—* er für jeden Ciell- und Militärpeften fo Lange unfaͤhlg 
ren fele, die er fi voltommen gerechtfertiat babe. 
En IdER ohne Ausnahme, der zur Zeritädelung des Na— 
— auf ditectem ober Indirectem Wege beitrage, als 
—* — — auch demzemaͤß zu beſtrafen fey. 
—— * — Antragelecs ward bie zwelte Leſung dleſer 
— et. Um tt Febr! DieTeras: Committee legte 
eig = Baftamente'8 Anträge vor, der be folgen: 
Ku ri F iu erbeben empfahl: 1) Die Meglerung 
feiner * J * Antonio Lopez de Santanna glelch nach 
—* A Repubiit eine beurfundete Angabe ber 
eben, a Ay mi Reife nah Merico, der Mefnltate der- 
— Ihm nach der Schlacht von Jacinto 
Kr Ehre ae — des mericaniſchen Geblets uud 
lungen derlangen an —— naatteltizen Werpflt: 
fglekh dem —* Die Reglerung ſoll dle beſagte Angabe 
Set gefehlicen Mass sur Einſicht und . Beſchlußnahme fol 

frahten mi als man für an 
wird, bemeldete General ch Ara 
legale Wiedereinfesung in fein Amt An: 
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Yoryerfihen ‚ zur Ausuͤbun 

—* u ltkiften deven eforerig if. 1) Die 
tutzultent Rulftätsert Seſetes vom 20 Mut vorigen Jahres 
ER Oofangenyde Mirung aller von Santanna während fel: 
ED behinn. autzeganzenen Beicläfe mich erneuert 


* Die u. 

Es war vorauszufchen, daß di 
» baß bie 
e * fehen, die ——— Regierung den Factiofen prele 

9 Dur fefpgz n ee tete Gewalt der Regle— 
—* Deren ei ei erſetzen, von jener ſich treu⸗ 

Jun tien umſtuͤrzen, und die ſo 


ie N 
: — wuͤtden. Valencia und Mur: 
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neten Officlkere der Natlonalmillz In dem Unlverſitaͤtsgebaude, 
und beriefen den Mitltärbefebl£haber Corral, fo wie bie Pro: 
vlnzlaldeputation ver ſich. Einlge verlangten bie fofortige Der: 
thellung der Nationalgäter unter die Patrloten, andere wollten 
Me Auflöfung der Provinziaideputation, bid man endllqh über: 
eintam, baf dleſe durch eine aus 13 Natiomalgarbliten befte: 
hende Huͤlfecommlſſion verftärft werden ſollte. Auch beſchloß 
man, ein Gorps von 1000 Mann Infanterle und 100 Reltern 
auf Koften der Provinz audzurüften, wogegen biefe® Corps aber 
auch nur von dem unmittelbaren Befehl der Provinzialdeputation 
abhängen ſellte. Morgeftern follen neue Unruhen dort aufgchro- 
chen ſeyn, von denen wir noch nichts Genanered wiſſen. Ju 
Barcelona fanden Erelmiffe umgelehrter Natur ftatt. Dort 
wollte der Generelcapltaͤn eine Junta bilden, zu welcher eine 
jede der vier Deputationen der Provinz ein Mitglied ftellen 
folte, um Me Mittel zur Peftreltung der Krlegskoſten anzu: 
fhaffen. Diefer Anordnung aber widerfente fi bie Prosinclal- 
deputation von Varcelona, melde es ungerecht fand, daß tie 
Prevluz, Die alle Ihr auſgelegten Abgaben nah Madrid ent— 
richtet bat, nun noch aus eignen Mitteln für die Trudoen for- 
gen fol. In Euenca verbaftete Me Proviuclaldepntatlon auf 
eigene Hand verfhledene Finenzbeamte, melde bie In baarem 
Gelde von den Einwohnern entrichteten Steuern In Papiergeld 
(Treforfbelnen) zu Gunſten von Speenlanten umgefcht hatten, 
und vertrieben fogar den Intendanten, der ſich diefen Verhaf: 
tungen widerfente, Der Minifter des Innern zeigte vorgeftern 
den Gortes an, bad fie die Provinciaidepntation von Cuenca 
fuspentirt, und eine neue einberufin habe. Die Cottes ernanu— 
ten jedoch geftern eine Speclalcommiffion, um über jenen Ver: 
fall Bericht adzuftatten. Hu ben widtigeren @relgniffen von 
Barcelona, Sarageſſa, Alcante rc. aber verſtummt bie Regle⸗ 
zung, und deßhalb machte geſtern der Deputirte Almonacid ben 
Antrag, bie Meglerung ſolle binnen 14 Tagen Berikt über die 
Norfäile von Barcelona, Saragoſſa und Cuenca, und über bie 
Maafregeln, welche fie zur Wiederherſtellung ber Ruhe getrof: 
n babe, abitatten. Diefen Antrag genehmigten die Cortes fo: 
Die widhtisen Fragen über die Einführung ber Conſtitu⸗ 

er in den überfeelfinen Provinzen und die Zulafung der De: 
gutirten derfelben zu den gegenwärtigen Cortes murden am 26 
Dabin entfhieden, daß die überfeelfihen Befigungen fortan durch 
fpeciche Geſetze verwaltet, und daf feine Deputirten der ſelben zu 
den befichenden Cortes zugelaffen werben follten. Die erſſe 
Frage ward milt 119 gegen ? Stimmen entſchieden; letztere. 
aber verurfadte einen fehr heftigen Kampf, und verſehte bei 
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Minlſterlum in die Nothwendigkeit, zu feinen gewoͤhnllchen 
Mittel, nämlich den Depntirten Furt einzuföfen, zu ſchrelten. 
Den Abend vor der Abftimmung erklärten alfo die Miniſter den 
einfinfreichften Mitgliedern ber Oppoſition, di: Reglerung könne 
mit dem Haufe Rothſchild eln Anleſhen von 50 Milllonen zu 
75 Proc. abfhliefen, jedoch nur auf ben Fall, daß die Gortes 
de Deputirten der Havannah, deren Einkünfte jenem Haufe 
zum Theil verpfänbet feyen, nicht zulleßen. Durch die ſes Maͤhr⸗ 
hen wurden mehrere gewonnen, und bie Zufaffung mit 90 Stim- 
men gegen 65 verworfen. Miele find der Meinung, daß biefe 
Entſcheidung die bereits fo kritiſchen Werbältnfffe der Havannah 
nur noch mehr verwideln werde; bie Miniſter ſelbſt haben bie 
Deputirten der Infeln Euba und Puertorico einberufen, und 
ihnen befoblen, fo fchnen wie möglich zu fommen; fie find bier 
eingetroffen, ihre Vollmachten zum Theli von ben Cortes geneb: 
migt, und nun weist man fie fhndde zuräd. Wie fonnten bie 
Cortes in Ihrer Welsbeit befürsten, daß fünf oder ſechs über: 
feeifhe Deputirte mit allen Ihrem Geſchtel irgend eine Meio: 
rität gebildet haben würden? Much feierten eben biefe Abgeord⸗ 
neten jene Entfheidung durch ein Feftmahl, Indem fle nun bie 
Unabhaͤnglgkeltsertlaͤrung Cuba's für gewiß anfehn, Der Gang 
der Discuſſion zeigte übrigens, daß auch Männer, bie im Allge- 
meinen durch Leldenſchaften verblender find, bisweilen richtig” 
feßen. Hr. Urguelles ſelbſt geitand, daß *urd bie zu große 
„Phllanthropie“ ber Gorted von 1812 die amerlfanifhen Eolo: 
nien verloren gingen; daß die jedesmallgen Gefege dem Charal: 
ter der betreffenden Bevölkerung entfprehen müßten, und daf 
deßhalb die Sonftitution auf die überfeeifhen Beſitzungen nicht 
anwendbar ſey. Warum vermag benn Hr. Arguellet, da er doch 
fo weit fieht, nicht zu erfenmen, welcherlel Geſetze dem Charak⸗ 
ter ber Bewohner ber Halbinfel entfpreben? Die Eortes von 
1812 befchleunigten den Verluft der amerikanifchen Colonlen, 
bie Cortes von 1829 brachten die Infel Cuba an den Mand des 
Verdetbens, und die von 1537 bereiten vieleiht den Verluſt 
berfeiten vor. Dagegen legte die abfolnte Megierung im Jahr 
1809 ben erſten Keim zur Bluͤthe jener Infel; dleſe entwidelte 
fih noch mehr In den Jahren 1814 bis 1820, und erreichte 
ihre jetzige ſtaunenerregende Hoͤhe duch bie von ber Reglerung 
Ferdinands 1823 bis 1833 getroffenen welſen Maaßregeln. — 
Der General Cordova hat von Paris aus ein Schrelben an bie 
Eortes gerichtet, in welchem er fih erbietet, fih vor ben Schran- 
ten derfelben gegen alle gegen ihn zu erhebenden Anflagen zu 
rechttertigen. Es murde beſchloſſen, diefed Schrelben den übri- 
gen Acten der betreffenden Commiſſion beizulegen. 

© Madrid, 20 Mpril. Die Regierung hat den Militär: 
befehlähaber von Saragoſſa, Corral, weil er fih den Befehlen 
ber Nationalmillz unterwarf, abgefeht, und der Mintiter des 
Janern hat an die Gefes politics von Albacete, Allcaute, Bar: 
celona, Gaftellen, Teruel und Valencia am 18 folgendes Rund— 
ihreiben gerichtet: „Die Rönlgin-Megentin befiehlt Ihnen, ums 
ſtaͤndllch, und unter Ihrer verfänlihen Verantwortlichteit, mit 
umgebender Poft über den Zuftand Ihrer Hauptitadt und Pro: 
vinz zu berichten, und deutlich und beſtimmt anzugeben, 
ob direct oder indirect auf irgend eine Art gefeßwidrige, wenn 
glekch ſchelnbar auf dringende Urſachen begründete Handlungen 
begangen, und ob unter irgend einem Vorwande Eommiifionen 
oder Junten gebildet worden find, die das Gefen nicht auer⸗ 


tennt, und bie, indem fie dad Anſehn der Meglerung ſchwaͤchen, 
den Staat nur In den Abgrund der geſellſchaftllchen Aufldfung 
ftürzen. Außerdem it der Wille I. M., daß Sie, wenn folde 
geſetzwldrige Handlungen ftatt gefunden habzu, Ihre ganze Ge— 
walt gebrauchen, den Belftand ber übrigen und ber bewaffneten 
Macht anrufen, und daburd die Herrfhaft ber Geſetze vollſtaͤn⸗ 
dig herſtellen, und alles, was gegen ſie vorgenommen ſeyn möchte, 
wieder aufheben, indem Sie die Schuldigen dem Urthellsſpruch 
der betreffenden Gerichtähdfe übergesen u. ſ. w.“ Dleß fit bie 
Sprache eines Mannes, der vor den Cortes erflärte, er babe 
während 16 Jahren fi In allen Verſchwoͤrungen befunden! Quis 
tulerit Gracchos de seditione querentes? — Wegen ber 
Vorfälle In Euenca haben die Cortes geftern eine Speclalcom⸗ 
miſſion von fieben Mitgliedern nledergeſetzt; fie gehören ſaͤmmt⸗ 
lich zur minifterlellen Partel. 

** varls, 28 April. Auf auferordentlihem Wege kit heute 
folgende Depeihe aus Bordeaux vom 26 d. eingetroffen: 
„Der am 22 aus Bilbao und am 25 aus St. Sebaſtlan abge⸗ 
gangene Deputirte kujan fft an bemfelben Tage in Bayonne 
angefommen und dann nah Pamplona geeilt. In St. Seba— 
ſtlan waren bereits 2000 Mann eingetroffen, bie zu einer Dis 
vlfion von 6000 Mann gehören, die in Portugalete elngeſchifft 
wurden. Evans wollte zunaͤchſt Leza und Lopola beſetzen ...“ 
Hier iſt die Depeſche unterbrochen. Indeſſen erſieht man dar⸗ 
aus, daß bie Dperationen wieder begonnen haben, und daß ſich 
Efvartero endlich doch entfchloffen hat, dem General Evans ein 
Hülfscorps zuzuſchlcken. Das ſchon am 419 erfolgte Aufbrechen 
Irribarrens aus Pamplona ſcheint zunächft durd die Bewegun— 
gen der Garliften hervorgerufen zu ſeyn, melde auf eine Aus— 
füprung der längft angekündigten Erpebition uber den Ebro ſchlle⸗ 
ben ließen. 

Großbritanniem 

London, 26 April. 

In ber Oberhausſitzung am 24 April wurden bie neuen 
Palts, Lord Biecount Canning (der toryſtiſch geſſunte Sohn bes 
großen Staatsmannes) und der neu ernannte Bifhof von Sa— 
lisburv, jener durch den Grafen v. Aberdeen (ald Vléecount Bor: 
don) und Lord Ermouth, diefer duch bie Biihöfe von Durham 
und Miron eingeführt und beeibigt. Das Haus befhäftigte fi 
dann mit der Entgegennahme von Petitionen für und wider bie 
Alrchenſteuer und gegen bad neue englifhe Armengefeh. Der 
Marquis v. Clanricarde beantragte die zweite Leſung der 
Blll zur Verbefferung der Ländereien In Irland (mo große Land⸗ 
ſtrecken, befonders Im Meften, noch unangebaut llegen); biefe 
Maafregel, führte er aus, werde dazn dienen, ben Mebelftänden 
und Sefahren des für Irland vorgefhlagenen Armengefeged mit 
ſelnem Arbeitshausfoftem wirkſam zu begegnen. Mac längerer Die: 
euffion wurde die BIT zum zweitenmale gelefen. — Im Unter: 
baufe ward Hr. Fenten (Reformer) als Mitglled für Rochdale, an 
des verftorbenen (Eonfervativen) Hrn, Entwiſtle's Stelle, beeldlgt. 
Eine große Anzahl Petitionen, befonders in Eifenbahnangelegenheis 
ten, ward auf den Tiſch niedergelegt. Hierauf wurden die minlſterlel⸗ 
len Refolutionen hinſichtlich Canada's weiter berathen. Hr. Roe: 
bud und feine rabicalen Freunde wiederholten ihre bekannten 
Argumente und Drohungen; die drei rüdftändigen Reſolutlonen 
aber wurden, bie 7te mit 73 gegen 14, bie Ste mit 116 gegen 
52 Stimmen, die 9te und 10te endlich ohne Abftimmung, an: 
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genommen. Mad Anlaß der Iehten Mefolution fragte Sir M. 
deel den Staateſeeretaͤr ded Auswärtigen, wie es um die Dif: 
ferengen Englands mit Nerdamerlla binfictlih ber nördlichen 
Brinze (jwifchen Canada und ben Vereinigten Staaten) ſtehe. 
ter Yalmerikon antwortete, viele Mittbeilungen hätten bar: 
über poiſchen beiten Regierungen ftatt gefunden, deren jede bie 
Ballegung derſelben auftichtig wuͤnſche; indeſſen ſey dieſe leider 
noch niht fo bald zu erwarten. GSclieflib wurden auf Lord 
J. Ruffelis Antrag mehrere Bis „zur Verbefferung der 
Eriminaigeiehe" zum zweltenmale gelefen. 


Fraukreich. 

Bırli, 23 April, 

Dem Journal des Debate zufolge follten die Vermaͤh— 
ungöfete in den etſten Hälfte des Junlus In Fontainehlean 
uud Berfailles ſtatt finden. Auch dad Mufeum in Verſallles 
WB ei um diefe Zeit eriffnet werden. Die Arbelten würden 
übrigend datin fo betrieben, daß man fen im Laufe des Maf’e 
velfemmen damit fertig werben mirde, 


Dr haben geſtern angeführt, baf Fr. Montalivet in ber Depu⸗ 
Girtenlammer am 37 prli den Ertrag der Civilliſte und der Privat: 
demalze des Kinlgze in algemelnen Zahlen nachwies, um bie Un⸗ 
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gegen bie Krone gerlhtet wurden, gehaͤſſig und verleumderlſch 
waren. (Murren.) Ih will nod einmal von Ziffern fprechen, 
obaleih ih glaub>, daß es, wenlgitens in den Augen von En: 
repa, politifher wäre, fi biefer Wit von Folgerung zu enthal⸗ 
ten. Man bat gefagt, die Kronforften belaufen fi auf 189,000 
Hectaren. Dieb iſt eine Verleumbdung.“ General Thiard: 
„Ich babe 184,000 Hectaren geſagt.“ Hr. v. Montalivet: 
„Es find nicht 184,000 Hectaren, welche dle Privatdomäne be— 
fiet....* Hr. Thlaré: „Ich ſpreche nicht von ber Privat: 
bomäne.’’ Hr. v. Montalivet: „Sie befikt 59,000 Hectaren. 
Alles Uebrige gehört dem Gtaate.” General Thlars: „Die 
Krone beſitzt 184,000 Hectaren Forſten; dieß fage und wieder: 
hole ih. Ich babe dieß aus einer Schrift, die Sie nidt ver— 
laͤngnen werden, denn fie wurde uns auf der Qudftur ausge 
theilt.“ (Man bört ben Zitel: Liste cirile dervoilse.) Hr. 
v. Montallvet: „Ih erfeune niht an... Hr. v. Corme— 
nin: „Ich bitte um Ein Wort vom Plage zu einer Nachwel- 
fung.” Das Gentrum ruft in Maffe: „Auf die Tribune!“ 
Hr. v. Cormenin beftelgt die Tribume unter einem von ben 
Bänten des Eentrums ausgehenden Lärm, worüber fih der Praͤ— 
fident veranlaßt flieht, die Kammer zur Stile au ermahnen, und 
jenen Lärm für unf&idlih zu erfldren, Hr. v. Gormenin 
mit Ruhe unter tiefer Stile: „Der Minifter des Innern bat 
einer Schäpung, bie nit von mir herruͤhrt, fondern in einem von 
ber Polizei gegen mid gerichteten Pamphlet ftebt, das Belwort 
Berleumdung gegeben. Dort werben die Kronforften auf 184,000 
Hectaren gefhäst. Meiner Anfiht betragen alle Krouferften nur 
162,000 Hectaren; fo daß Ele ſich darin felbit verleumdet hät 
ten. Uebrigens bandeit es ſich nicht davon, bie Ziffer des Hetivr 
und Paſſtoſtandes der Elviliiite zu prüfen; ic laſſe mich nicht 
auf dieſes Geblet ein, da Sle fi weigern, die Urkunden vorzus 
legen. Wagen Sie ed einmal, biefe und Ihre Rechnungen mite 
zuthellen, dann will Ih Ihnen antworten. Sie fchen, daß id 
ben Kampf nicht ausſchlage. Hier handelt es fi einzig vom 
Prüfung der Ziffer der Privarbomäne; ih behaupte, daß fie 
mehr als 60 Millionen beträgt. Meine Berechnung iſt far. 
&le geben zu, daß bie Siffer des Einfommens 2,500,000 Er, bes 
trägt; Meß repräfentirt mehr als 50 Millionen Gapital. Außer⸗ 
dem geben Ste zu, baf 10 Miflonen Entſchaͤdlgungen für Ber: 
wendungen für die neuen Bauten bes Palais royal vorliegen, 
die zu Ende der Megierung rüdzablbar ſeyen. Dieß macht we: 
nigftens 60 Mitionen aus. Haben Ste aber wicht außerdem 
den Forft von Breteull gefauft, ber 44 Milllonen nah genauen 
Schaͤzungen beträgt? Sonach mären wenlgſtens 74 Millionen 
Har. Ich lege Ihnen alfo bie einfache Frage vor: koͤnnen Sie 
mit 74 Millionen nicht eine Million begablen?” Hr, v. Mon— 
talivet: „Die Kammer wird mir die Getechtlgkelt wibderfab-- 
ren laſſen, daß ich mit dem Ausdruck verleumderifh Nie 
mand begeichnen wollte.” Hr. Berrver: „Mb, bie Gabe 
war Har genug!” Hr. v. Montalivet: Bar 2 ” = 
ehrenwertbe Vorgänger. .... Ih mil fagen, ber Worgäng 

ne Lachen umd Beifall auf einigen Bänten des Eentrums. 
Murren Inte)... Nun, meine Herren, id glaube, daß mid 
fein Geſetz verpflichtet... . Linfs: „Die Hoͤflichkelt möchte 
wohl ſchlallch feyn, wenn man Geld verlangt.” Kr. v. Mon- 
taliver behauptet, der Vorgaͤnger babe fih eben fo geirrt, wie 
Hr. v. Sharamanle, da das Einfommen der Prlvatdomaͤne nur 
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‚000 gr. betrage. Davon geben ab bie Steuern, bie Schul: | des Könige. Möchte diefe Milde einen beilfamen Einfluß auf 
a —— —— die Verpflichtungen bes Königs | die ſclechten Leidenfhaften üben, und dazu beitragen, jene 
für die Communalſchulen, die Unterhaltungdfoften, wodurch das Wahnſinnlgen zu entwaffaen, die nicht ablafen in Ihren macht⸗ 
@infommen auf etwa eine Milllon rebuehrt werde. Damit er: | ofen Verſuchen, die Dynaſtie zu erſchuͤttern.“ 
muntere der König die Kuͤnſte und lindere das Elend, Dieß Bon Send.) General Suberolc, der geftern (26) aus 
hätten die Kammern von 4855 ſchou in Erwägung gejogen. JAnlaß des Kriegecrebits das Zurädzlehen der Truppen, welche 
(Hr. Odilon Barrot: Nein!) Alerbings könnte ber König | den Befuubheitscordon von Spanlen ausmachen, beantragen 
feine Kinder ausflatten, und bier ‚eine Million, dort eine ans | follte, hat feinen Antrag auf die Bitte feiner Freunde bis zur 
dere geben; dann müßte er aber auf Ermunterung der Künfte, | Erörterung des Budgets verfhoben. Die HH. Thiers, Odilon⸗ 
auf Errichtung von Denfmälern, die den Ruhm feiner Megles | Barrot, Berryer follen mit ben HH. Mathleu be Ia Neborte, 
zung und bed Landes ausmachen, verzgihten. (Murten zur | Mornap und Palfo die Redner feven, welche im Sinne haben, 
Sinten.) Ct fordere diefe Million, um dadurch die Alllanz mit | die Frage der ſpanlſchen Ungelegenheiten auf einen Punlt zu 
einem Wolfe-zw mwelben, das mit Frankreich in fo vielfaher Bes treiben, daß es dem Mintkerium unmöglich ſeyn würde, zu 
zlehung verbündet ſey. Hr. Eherbette wollte noch ſprechen, | wlderſtehen. Man verfichert, Hr. v. Montaltvet habe allen ſel⸗ 
wurde aber fo ſeht unterbrochen, daß er die Tribune verlaffen | nen Einfluß angewandt, den Kampf abzuwenden, 
mußte. Die Ausftattung der Königin ber Belgier wurde bier: (Bon Send.) Unter den polijelllchen Verfügungen, welche 
auf Im geheimen Scrutin mit 239 weißen gegen 430 ſchwarze | die Vehörde vorbereitet, fol nad einer. im Staatsrath berath- 
Kugeln votirt. ſchlagten Verordnung allen politifcen Verurtheilten fünf Jahre 
* gu der Sitzung der Deputirtenfammer am 28 April | lang nad Erlöfgung ihrer Strafe ber Aufenthalt In Paric ums 
begann die Erörterung über den Entwurf die definitive Negulis | terfagt fern. 
zung des Budgets vom Meduungsiahre 1854 betreffend, Der Aſſiſenhof zu Doual verhandelte am 24 April über ein 
Das Journal des Debats ſchreibt über die Degnabl- repubifcanifches Complot, das zu Avesne entdeckt worden fevn 
gung Meuniers: „Meunier hatte gleich nach der Verkündigung | folte. Die Ungeflagten waren Nequemaure, ehemaliger Ser: 
des Urtheiis den König in einem Schreiben, worin er die aufs | gentimajor, jest Welnwirth zu Avesne, und de Bleuvred, Sohn 
rihtigfte Reue darlegte, um Suade gebeten. Aber ſchon che eines ehemaligen Einnehmers, In Belgien geboren. Die Ans 
diefes Geſuch eintrat, berieth der Mintfterrath über biefe wid: | Mage ging dahin, daß beide fih InWerbindung mit dem Inter: 
tige Frage, und da der Koͤnlg, In Erwägung der vom dem Ges | officderen des ſecheten Negiments geſetzt und biefelben anf 
fangenen während feines Proceſſes mehrfach geiußerten guten | gefordert haben, fih der Stadt Mvesne zu bemmächtigen, um 
Selinnungen, für eine Strafumwandlung fih ausgefprochen hatte, | einen Theil der Befakung von Paris dahin zu ziehen und 
war die Begnabigungeordonnang eben unterzeichnet, ald Men: | durch dieſe Diverfion den Revolutionären in der Hauptſtadt el⸗ 
niers Bittfärift einfam. Zu derſelben Zeit erflen in dem | nen Anfitand möglich zu machen. Die Jurp fällte über beide 
Sälofhofe eine alte Frau, mit Mühe gehend, offenbar unter | Angeklagte ein frelſprechendes Urtheil. 
einer heftigen Bewegung leidend. Sie bat dringend, der Kö: Dad Journaldes Debats fagt aus Anlaß des Todes 
uigfn eine Vittfehrift vorlegen zu dürfen. Es war eine fehrun: | des Minikers Uncilon: „Dieb it nicht nur ein Verluft für 
glüdtiche Mutter, Meilers Mutter. Wenige Minuten nad: | Preußen, fendern aud für gan Europa. Hr. Ancillon iſt einer 
ber lag die Bittende zu den Füßen 3. Mai., ihre Hände mit | von den Männern, bie durch die Welsheit Ihrer Anſichten, bie 
Thränen benetzend und unter Stöhnen und Zudungen un | Mäfigung ihres Charakters, bie 2iberalität ihres Geiſtes, am mel: 
Gnade flehend. Die Koͤnlgin kannte die Entſcheidung des Mi-⸗ſien zur Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens ſeit der Jullus⸗ 
niſterraths noch nicht und vermochte, um nicht grundloſe Hoff⸗ | revolution beigetragen haben. Staatsmann, Philoſoph, Hiſtorb 
nungen zu weden, der Armen nichts ald Troft zu bieten, Da | fer und ausgezeichneter Publieiſt vereinigte Hr. Aucillon bie 
öffnete ſich die Thuͤre; man meldet den König. Der Königen- | liebenswürbigfien Cigenfhaften mit ben umfaffenditen Kennt- 
digt die Verlegenbeit der Königin, und kündigt felbft der Mut: | niffen und erhabenem Seelenvermögen. Diefe Huldigung wirb 
ter des Könlgemörders an, daß Ihr Sohn das Lehen behalten | ihm Europa gern barbringen, und Frankreich, dad er verftand 
werde, well er fih reuig erwiefen. Der König berubigt die über | und liebte, deffen Sprache er durch feine Werke ehrte, it ibm 
fo viel Groͤße und Gnade ganz Verwirrte, hebt die Anieende | zu voller Achtung und dem Innigften Ausbrud feines Bedauerns 
auf, und heißt fie, fortwährend wohlwollende Worte fpendend, | verpflichtet.‘ 
figen. Diefe rührende Scene dauerte einige Minuten, worauf (Temps.) Man erflärte den von ber Compagnie von St. 
II. MM. fit zurüczogen, nahem fie die arme Fram ihren | Germain (f. unfere geftrigen Boͤrſenachrichten) angebotenen Abs 
Hofheamten empfohlen.’ flag für den Pla der auf der Eifenbahn nah Verſallles auf 
Der Yairshof verfammelte ſich am 23 April, um das | bem rechten Ufer Fabrenden aus dem Umftande, daß der fofts 
t, Decret, dad den Mörber Meunler begnadigt, entgegenzumeh: | fpieligite Theil des Wegs von Asnleres nah Parts ſchon gebaut 
men. Der Generalprocurater, Franck Carte, begleitete dasfelbe | ift; daß factifch der Meg von Verſallles nur eine Verzweigung 
mit einer Rebe, worin er die Neue Meuniers als Grund der | für den Weg von St. Germain ausmacht, und daß mittelft el- 
Begunadigung bezeichnete, dann diefelbe Scene, wie wir fie oben | ner concentrirten Ausbeutung auf Einem Punkte, man große 
aus dem Journal ded Debats mitgetheit haben, failderte, und | Erſparungen an ben Vermaltungsfoften und am Material zu 
= nn ſchloß: „So möge denn Meunter leben, leben | Stande bringen kann. Weberdief finden bei ben — 
elndes Zeugniß ber Wuth dev Parteien und ber Milde |- von-kurger Dauer die gewoͤhnlichen Bedingungen keine Anwen— 







































Yung; De Wielfadhrit der Abfahrten, Die große Zahl der Relſen⸗ 


tun, Me durch den niebern Preis berbeigelodt werden, geitatten 
hie Benütung aller verfügbaren Kräfte und bie Verminderung 
der Ttauepottleſten In einem großen Verbaͤltulß. Die Zahl der 
Beitenden auf der Ciſenbahn von London nah Greenwich bat In 
einem ungehenern Verbältnif zugenommen: am eriten Oſter— 
markttage trandportirte man, troä der Kälte und des Schnees, 
und obgleich die Eifenbahn noch nicht ganz fertig iſt, 24,064 
Pirfenen zu dan verſchiedenen Plahpreifen von 1 Shill., 9 Pence 
uad 6 Pence, melde mit einander 622 Pf. St. ober 15,500 fr. 
eintrugen,. Wegen ungurelhenter Mafhinen und Wagen mufte 
die Ermpagnte eine ſaſt eben fo große Zahl von Dieifenden zu: 
‚ritwehien, Gieihmohl dat num bie Adjudication der zwei Ei: 
ſtadahnen die Im Cencurtenz ausgebeutet werben, dad Nat: 
tzelllzt. dej eine der zmel Cempagnien, welche den Preis herab: 
fett, Die tidallfttende auch dazu zwingt. Uedrigens weiß Jeder: 
wenn, der ſch mit diefer Gace befaäftiat hat, daß die Gom: 
ware Methitild Me Wbiublcation für 4 Fr. 25 Gent. (ſtatt 98 
Erat,) hätte erhalten fönuen; fie drüdte aber laut bie Abſicht 
ur Hefeh Traakportmittel and für die wenigſt Wohlbabenden 
pr = vu maben. Dirfe Sreiverminderung wird ſonach 
—* F Munk. Iepn; die Meinen und großen Geſchaͤfte 
auf den Buljcenpunften verbreiiahen; die Lebeus— 
mittel aller It een 
une — dutch Verminderung der Tranfportfe: 
po handle an ift ein beträhtlicher Zuwachs des 
— sen und Gebleten an der Eiſenbahn 
ruSenen Felathumg. Die Cuticlie 
pitaliften, Ihe Geld mebr In —2 
(eat und el lag Ma re Intuftrien anzulegen, er: 
BI jet im Frankie —3 Alige Thatſache. Dieß bat mus 
dern y. Bhf Dar — Man if den Gedruͤ⸗ 
Site Beer Bepegung gefuht hg fie ih zuerft an bie 
R Algier fiegen Me@infünfte £ 
ſam, aber ehe — felg 
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endermaaßen zwar lang- 
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* Ri eder la 
Ymfe nude, 
aba * April. Die beutlge Nummer bes 
vazhelt und bemem Dieder die hein:DonamCanalangele- 
d. Wollnean, einen beb alerdinge das erjie Project des 
Alrgeben werden, da Senat von Kehl nah Ulm anzulegen, 
U dem Yahrann OT das nee Proiect, Heltbronn mit 
ER afgegefen * ſee durch Gandte zu verbinden, durchaus 
——— 4 fondern vielmehr mit Eifer fortgefeht 
* eeenuntan hält am 10 Mat wieder 
123. — In diefem Yugenbiit findet un: 
welche mitunter aufgezeihnete Bil: 
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* vor einigen Tagen 
N Ihe außerordentliche 
* — an unferm Hofe, Graf 
—* ige feine € geitern In einer Privatandienz 
u  Yanan no BlAublgungsfäreißen. — Wieder: 
FM Älteten Sofa u. Üt der Yrinz von Dranlen mit fel- 
"Hm Prinzen Wilheim, gegen Ende des 


teiten, welche bei Gelegenhelt ber Grofiährigleitserkiärung ber 
Prinzgefiin Victotla veranitaltet werben, beisumohnen. — Det 
Prinz Friedrich der Niederlande wird Anfangs bed naͤchſten Mo: 
nats von Berlin zurädtehgen — Die jährlihe große Infpection 
ber Abthellungen bes Lagers bat ihren Anfang genommen. 

Brüffel, 25 April. Man erinnert fih, daß die franzöfifche 
Polizei hier einem Mann auf der Spur war, bei dem man in 
Frankreich eine Höllenmafchine gefehen haben wollte. Es bat 
ſich jeßt ergeben, daß die Maſchlne dazu biente, ſchlechtes Waf: 
fer zu reinigen. Xeon dem bat er Vefebl erhalten, Belgien zu 
verlaffen. Er beiöt Alleaume. 

Das Journal de Louremburg verfibert, daß bie bei: 
gifch-helländifhen Angelegenhelten mebr als je von den nordi- 
ſchen Höfen in Erwägung genommen feven, und daß der König 
von Holland auf Wiederaufnahme des Conferenzen bringe. 

Jtaliem 

"Meapel, 29 April. Wenn man ſich bier ſchon vor einl: 
gen Monaten beflagte, daß der Schnee und nicht verlaſſen wolle, 
wat fol man jetzt thun, da bie Früblingsfonne ben weinen Ke: 
gel des Veſurs und bie Meht beſchneiten @ipfel der umllegen— 
den Berge befhelnt? Niemand erinnert fib bier einer fo an- 
baltend ſchleaten Witterung, wie wir fie nun feit aht Mona: 
ten baben. Dabei zeigt der Thermometer zuweilen von Mor: 
gens His Mittag einen Unterſchled von 12 Bis 15 Graden, und 
von einem Mittag auf den andern 8 bis 10 Grad. Diefe Wit: 
terung ift, wie man ſich leicht vorfiellen Fann, nicht nur der Des 
getation febr entgegen, denn bie Sonne fommt nur felten zum 
Vorſchein, fondern wirkt auch auf die Gefundheit der Menſchen 
fehr nachtheilig ein. Se. M. bat es unter biefen Umfländen 
für geratben gebalten, das Campo bei Gapua wieder aufzuheben. 
— Wie es beißt. bat fih Nom wieder von neuem ganz abge: 
fdlofen, unter dem Vorwande, es baden ſich wieder einige Ebe: 
lerafäle in unfrer Stadt gezeigt, wovon man, Gottlob, bier 
nidts weiß. 

Deutſchland. 

Karlkéruhe, 29 April. Se. k. H. der Groffürt Michael 
von Rußland ift gefterm Abend zu einem Beſuch bei Sr. k. 9. 
dem Grofderzeg und der großherz. Familie bier eingetroffen, 
und bat heute Mittag, nah eingenommenem Frübftüt im 
Kreife der grober. Familie, die Reife nah Baden, wo er, 
dem Vernehmen nah, einen längern Aufenthalt mahen wird, 
fortgefebt. (8. 3.) 

Die badifhe erſte Kammer bat den Geſetzesentwurf auf Ab 
änderung ded Staatedienerebiets, mit einigen nicht unweſent⸗ 
Uchen Mobificationen, mit 15 gegen 7 Stimmen (alfe etwas 
über zwei Drittel) angenommen. Die Stimme bes Präfiden- 
ten iſt unter den Zuftimmenden. 

*4 Franffurt a. M., 28 April. Heute wurde bier ber 
Anfang mit der Abitetung der Taunus Eiſenbahn gemadt, 
Man wählte den boͤchſten Punkt auf der Weſtſelte vor unferer 
Stadt vor dem Bocenheimer Thor, dicht auf ber red en 
Scite der nab Mainz führenden Lanbitraße und zwar in ber 
großen Gartenanlage des Hrn. Stabtgärtnere Kin. — — 
wird vorerſt die Strecke nah Hoͤchſt abgeftedt, und and wieder 


nur prosfforifh. Iſt aber erſt eine ſeſte Beſtimmung über den 
Lauf der Eifendahn gefaßt, fo wird man zur Acqulrlrung des 
ndthigen Gruudelgenthum alſogleich ſchrelten. Doch It es ſehr 
wahrſchelullch, daß nicht vor dem Salluethore, ſondern auf der 
obenbezelchneten Stelle vor dem Bocenhelmer Thore der Anfangs⸗ 
punkt unferer Eiſenbahn ſeyn wird. 

*H Frankfurt a. M., 29 April Wie man verninmt, 
wird erit beute der Großherzog von Oldenburg Bleberich ver: 
faffen. Die Nachricht, ale babe Se. k. Hob. fhen am verflof: 
fenen Mittwoch auf der Müdrelfe unfere Stadt paſſirt, war 
mithin zu vorellig. — Welter vernimmt man, daß II. Durchl. 
der Prinz Peter von Oldenburg nebft Gemahlin morgen ober 
übermorgen von Bieberih nah Stuttgart abreifen werben, um 
am dortigen Hofe einen Veſuch abzuftetten; fpäter geht das 
neuvermäblte hohe Paar nah Oldenburg. — Unfer Eifenbahu: 
comite hielt geftern Abend eine Sisung Man ift In einfiwel: 
lige Vorunterbandlung mit Hrn. Minz getreten, wegen Abtre— 
tung der Gartenanlage desfelben vor dem Bodenheimer her, 
in welcher der Unfangspunft der Taunudelfenbahn projectirt 
wird, Es lit aber wahrfheintih, daf man In ben erften vier 
Wochen noch nicht zum feften Aukauf der benötbigten ®rund- 
ſtuͤcke fhreiten wird, weil bis dahln erit das Nivellement der 
Strede bis Hoͤchſt vollendet fepn wird. — Frelherr v. Otter: 
ftedt, k. preuß. Gefandter an den Höfen von Karlsruhe, Darm: 
ſtadt und Bleberlch, It geitern hier eingetroffen, 

Wiesbaden, 19 April, Unfre Landesdeputirtenverfamms 
lung hat ſich nun, nachdem biefelbe am 51 v. M. durch elne 
Mede des Staatsminifterd v. Walberborf eröffnet worden mar, 
in mehreren Sitzungen couſtltultt. Der Drud ber zur Merdf- 
fentlihung befilmmten Protofole wird dieſesmal beſchleunigt 
werden. Zwel Bogen über bie erſte umb zweite Sizung vom 
4 und 4 d. find bereits erfchienen. Nach deufelben eröffnete die 
Situng vom 1 ber Prafident ber vorigen Deputirtenfammer, 
Hr. Baldus, mit einer kurzen Anrede. Zu landesherrllchen Som: 
miffarien find die der früberen Jahre wieder ernannt worden. 
Der Hr. Gcheimerath Magdeburg übergab den Erigenzetet für 
bad Jahr 1837 mit dem Bemerken, daß darnach für das lau: 
fende Jahr mehr nicht, als drei Steuerfimpeln erforderlich fepen, 
die demnaͤchſt In gewöhnlicher Form im Anforderung würden ge: 
bracht werden. Die Ausſchuͤſſe zur Prüfung des Erigenzetate 
wurden alddann von der Verfammlung genehmigt. Als zur Prä: 
ſidentenwahl gefcritten wurde, ergab fih folgendes Mefultet: 
Hr. Deputirter Schü hatte 12, Friedemann 8, Baldus 7, GSleſſe 
7 Stimmen. In ber folgenden Sttzung machte Miniſterlalrath 
v. Dungern befannt, daß Se. herzogl. Durchl. geruht hätten, 
den Hrn. Landesdeputirten, Domberrn Shit von Ellvllle, zum 
Präfidenten ju ernennen. 

* Mainz, 28 April. Heute früh verlieh uns bie letzte 
Abthellung des Öftreihlihen Megiments Langenau mit bem Stabe, 
um mad beinahe 20jäprigem Aufenthalte in bie Falferlihen 
Staaten zurädzufchren. Diefe Trennung rief Ecenen hervor, 
wie fie vielleicht nur der deutſche Charakter In ſolcher herzlichen 
Gemuͤthllchtlelt zu zeigen fähig iſt. Schon die ganze Woche über 
waren bet einzeinen Famillen und Gtifeln Abſchledsfeſte gege: 
ben worden. Vorgeftern brachten die ſcheidenden Truppen ben 
Behörden In einer Serenade mit großem Fodelzug, ber durch 
die befebteften Straßen der Stadt zog, eine ledte Abſchlede— 
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huldigung, und veranftalteten zur banfbareu Erinnerung an bie 
Bürgerfhaft von Malz eine glänzende Ilumiuatlon ber Citas 
delle, wo neben andern Wappen auch das ber Stadt Mainz, 
und dabei iu Brlllantfeuer ein: „Lebet wohl” amgebradt 
war. Geftern Abend wurde, als Erwieberung der Buͤrgerſchaft, 
durd das Geſammt⸗Orcheſterperſonal dem ſcheidenden Officlers⸗ 
corps eine herrliche Nahtmufif gebracht, mit einem großen Fa- 
celzug von jungen Buͤrgerſoͤhnen, alle Im ſchwarzer Kleidung. 
Außerdem wurden fämtlie abgehende Truppen (über 1200 
Mann) jeber mit einer Flafhe Wein und Braten bewirthet. 
Die ganze Bevölkerung unferer Stabt war bei biefem herzlichen 
Abſchledsmahle in Bewegung. Diefen Morgen beim Abwmarſch 
folgte eine große Menge dem Zuge bis zur erften Station. 
Kaffel, 27 April. Im der heutigen Sitzung ber Staͤnde⸗ 
verfammlung wurden bie einzelnen Titel bes Militäretats bie 
zum Schluß diecutirt und durch vorläufige Beſchluͤſſe erlebigt; 
dann aber auf den Antrag des Hru. Eberhardt befchloffen, den 
Budgetausſchuß mit Zufammenftellung der Reſultate ber vor- 
fänfig gefhebenen Verwiligungen und mit Begutachtung ber 
Frage, ob und welche Paufhfumme zu verwilligen, zu beaufs 
tragen. Auf ben Grund des von Hrn. Mebelthau erftatteten 
Berlchts über die Motenburger Quart, wurbe- dann ohne weis 
tere Diecuffion der Antrag bed betreffenden Ausſchuſſes: Ge. 
Hoheit In einer Adreſſe um Eröffnung des Wegs einer richter- 
then Entſcheldung, ſey ed auch mittelft Uebertragung berfelben 
auf eine zu bem Ende befonders zu vereinbarenbe Gerichtsfielle, 
anzugeben, gegen 2 Stimmen angenommen, auch die von Hrn. 
Nebelthau verlefene Adreſſe aläbald genehmigt. (Kaff. Itg.) 
Göttingen, 25 April. Die erite Säcularfeler ber Stif 
tung unferer Hochſchule, welche wir im September begehen, 
wird aͤuferſt glänzend auffallen. Unter den zablreihen Frem⸗ 
ben, welche ald ehemalige Zoͤglluge ber Anftalt aus ganz Deutfc- 
land herbeiftrömen werben, befindet fi auch, wie jetzt als gu: 
verläffig verfihert werden kann, Ge. Majeftät ber Koͤnlg von 
Bavern, dem bie Tage, welche er während felner wiſſenſchaft⸗ 
lichen Blldungszelt unter ums verlebte, ſtets unvergeßlich ger 
bifeben ſeyn ſollen. Ihre Wohnung werben Se. Majeftät in 
dem durch Lage und Umfang ausgezeichneten Gebäude des Tuch⸗ 
fabricanten Grägel nehmen, mit welhem der Miethvertrag be 
reits abgeſchloſſen it. Für den Herzog von Eumberlanb fit die 
Mohnung beim Hofrath Langenbet, Prof. der Med., gewählt, 
und dad Merloffhe Haus ift bereits für eine dritte fürftliche 
Verfon in Befchlag genommen. Aus Mangel an geräumigen 
Privatgebäuden wird baber der Prinz Statthalter von Han— 
nover, ber Herzog von Cambridge, feinen Aufenthalt In bem 
eine halbe Stunde von der Stadt entferuten Orte Wehnde bei 
bem koͤnigl. Domainenpädter v. Lüber nehmen, mo man ſchon 
Vorbereitungen zu feinem Empfange trifft. (Morbbd, BL.) 
Hannover, 25 April. Im der erften Kammer theilte am 
15 d. M. der General: Spndieus die Worfchläge der Eonferenz 
(beider Kammern) In Bezug auf den Geſetzesentwurf über bie 
Nectsverhältnife der Inden mit, Mehrere MWorfchläge, ma 
mentiich die fm Bezug auf die Erwerbung von Grundftüden, ga 
ben zu lebhaften Debatten Anlaß, die aud noch Im ben beiden 
folgenden Eitungen fortgefegt und zum Theil nur mit fehr ger 
ringen Majoritaͤten (17 gegen 16 Stimmen) genehmigt wurben. 
Die zweite Kanımer, die mehrere Gonferengvorfchläge In Bezug 


uf dad Geſez über bie Tuben nicht angenommen, bat den Be: 
atuf gelaft, Sei der erften Kammer auf eine Forfehung der 
Seaferenz und eine Erweiterung berfelben mm zwei Mitglieder 
jeher Kamgner anjuftagen, 
r Brennen 
Grivatnpdhriäten ber Haude: und Spener'fhenBeitung 
jufolae, feikdel dem Eturme im vorlgen Monate, In ber Ge— 
gend um Etolpe, etwa zwei Meilen von dort nah Schlame hin, 
und zwar bei. dem Dorfe Wittſtoc, eine Erderſchuͤtterung ſtatt 
gefunden haben, zufolge deren beſonders ber Berghuͤgel Riffcoll 
einen Epalt yon 18 Fuß Tiefe erhalten haben, und ein anberer, 
über den bie Banditrafe führt, eingeſtuͤrzt ſeyn fol. Mach eben 
demfelben Eturme fand man am der pommerſchen Küfte ein 
boindifärd Schif, im welchem der Gapltän und drei feiner 
Vrte erfeoren lagen. 
us Binemart. 
spendagen, 21 Mprl. Ge. Mai. hatten vom 48 zum 
* ehu beſerders gute Nact. Das Bulletin vom 20 lau⸗ 
„Et. Mai, haben biefe Macht fichen Stunden ruhigen 
Elfe xdatt. Ele befinden fih jeht fo wohl, daß Sie be: 
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Gefandteitehußeting —— und Sonnabends Morgens 
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Sclten nicht ade ln Tarlf eines Beſſeren beichren ? 
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h, fr Uafte Angelegenheiten fehten, feit Id 
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M. Der Eetir Argon mehr Ruhe, weniger in den 
En, er ht una nn Noch feine entſchledene Farbe 
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welche im Dienfte find, verbänden wird. Men war gewohnt, Fa— 
mitten, welbe mißfälig geworben waren, man mußte meiſt nlht 
warum, über Macht zu entfernen, und Männer, welche bie ges 
wohnte Farbe niät hatten, brodlos zu machen oder zu laſſen. 
Als deßhalb die Meplerung ſich genoͤthigt fand, oler Gouverneure 
von Ihren Päsen zu entfernen, war man fait verwundert, nur 
Berfenungen nicht Entfeßungen zu erfahren. Damit find Vlele, 
vorziglic die nah Plaͤtzen Beglerigen, unzufrieden, und Gie 
wiffen, wie groß die Zahl von diefen it. Andere, die nicht eiges 
nes Jutereffe biendet, und die ſelbſt Ruhe haben umd Andern 
gönnen, meinen, diefe Weife allein führe zur Beruhigung, Eon: 
folldlrung und ſelbſt zur Werbefferung der Dienftesmoralität. In 
Bezug auf diefe find allerdings mehrere umd felbft bedeutende 
Indlviduen von der dffentiihen Meinung ftark notitt, z. B. der 
Finan directot L., ob ih gleich nicht entfheiden möchte, ob nicht 
gerade das anerkannte Talent und bie Gewanbthelt bes Man: 
nes feine Feinde vermehrt hat; doch ſcheint es nicht, ald werde 
diefer Mann an feinem Plate blelben koͤnnen. Wahrſchelnllch 
wird er als Procurater an ben koͤnlglichen Rechnungéhof kom— 
men, und dort gute Dienite lelſten. Das Gerät begeichnet 
den Spezzloten Botafis, einen Ehrenmann in jeder Hlnſicht, 
als feinen Nachfolger. Die Partelen find dabel natuͤrllch fort- 
dauernd in Tätigkeit, und die Engländer, d. 1. bie Freunde der 
HH. Church und Loons fuchen fi aller Drten, befonders auch 
am Hofe zu confolldiren. le bilden nebſt den Phanarioten den 
Schweif der arhitanfelariisen Verwaltung. Muh Hr. rev 
gehört zu dleſen, ein Mann, ber nah allgemeinem Urtbeil der 
Kundigen in untergeordneten Werhältnifen ziemlih brauchbar 
wäre, aber, durch die Zulaſſung zu höheren Gefgäften verwöhnt 
geworben, fi für einen Staatemann und Seſetzgeber bält. Er 
it den Grlechen überaus verhaft, nit bloß weil er Freund und 
Beſchuͤer des Hru. Laſſanls, fondern auch Urheber ber meiſten 
antinationellen Maaßregeln der frähern Verwaltung iſt. — In 
Vatras gab es am 14 einige Unruhen wegen Vollzug des Ge⸗ 
werbſteuergeſehes. Diefes beruht auf einer hoͤchſt Läftigen 
Schaͤtzung bes Einfommers, aͤhnllch einem frägeru @rwerbge- 
fede, deffen Einführung ber Graf Urmanfperg vor einigen Jeh⸗ 
ren verfucht hatte, wiewohl ohne Erfolg. Oh man wohl bad Geſetz 
bei ber Wusführung weſentlich modifichtte, To ſchloſſen doch auf 
einmal die Gewerbetreibenden Ihre Buden, Metzget und Bäder 
verfagten den Dienft. Nach drei Tagen, noch che Militär ans 
kam, war die Ruhe bergeftelt. Staatstath Monarhidis, ber 
zur Unterfuchung einiger Gousernements bes weltlichen Grie⸗ 
henlands abgefendet war, und über Patras ging, beruhlgte bie 
Bewohner, und der Staatsrath Baltinos, ber zu demfelben 
Zwecke nad Patras felbft unmittelbar darauf Fam, vollendete 
das Merk. Diefe Bewegung fo wenig als Exceffe, welde bei 
den Gemeinden» und Diftrietswablen an mehren Drten bes 
Veloponnefes vorfielen , hatten, einen polltiſchen Charakter; doch 
waren bei denen in Patras Intriguen Im Spiel. Diefer Dinge 
kann eine geordnete Meglerung bald Kerr werden; aber hoͤchſt 
unglädtih find die Folgen des Erdbebens, weiches feit bem 
20 März verſpuͤrt wurde, und in einigen ſchwaͤchern Stößen heute 
noch fühldar ft. Mus Santorin wurden die ſchllumſtea Dinge 
gemeldet. ort fep Dank, daß fie id nit befätigt haben! 
Außer Hydra ſcheint keine Inſel merfhar gelitten zu haben. Wir 
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fehen täglich der Ankunft öftreihifher und ſranzoͤſiſcher Dampf: 
fchlffe entgegen. Das erfte Dampffaiff, bie Marlanne, machte Die 
Melfe von Atben nad Trieft In 109 Stunden, d. i. In weniger als 
fünf Tagen, und Sie find alfo ber Zeit nahe, wo Ihnen mög: 
lich feyn wird, von Münden nah Athen zu uns in at Tagen 
zu fommen, Man fagt, baf biefed Beiſplel anderer Staaten 
and das dringendite Bebürfnif Griehenlande Se. Mai. ben 
Koͤnig bewogen babe, ein großes Negierungedampffalff von 120 
Pferdekraft und die Mafchine zu einem andern von 80 Pferbefraft, 
das in Griechenland gebaut werben fol, in England zu Faufen, 
in Heineres iſt in Poros im Bau begriffen, welchen Tombaſis 
mit großer: Geſchlallchkelt führt. Die Mafhine bes frühern 
Dampfboots Hermes wird bazu verwendet. Es wird 45 Pferdes 
Sraft haben, und Anfangs Junius dienftfähig feyn. Daß wir im 
Borwärtsfhreiten begriffen find, fft unläugbar, Es gebt zwar 
nicht im Sprunge, aber es geht doch vorwaͤrts, und das Ijt bei 
‚unferer Lage bad Weſentliche. 

Die Münchner pol. Zeitung enthält ein Schreiben aus 
Athen vom 6 April, worin es helßt: „Man fpricht feit eini: 
gen Tagen wieder viel von einem Minifterwechfel, und es find 
auch die Namen der Candldaten fattfam in Umlauf gefeht wor: 
den. Doch bat fih von biefem, wie von fo vielen vorausge— 
gangenen äbnlihen Gerüchten noch nichts beftätigt. Verſetzun⸗ 
‚gen von Gouverneurs haben In biefen Tagen ftattgefunden, In 
beren Folge auch der frühere Eparch von Attifa, Hr. Arlotis, 
fpäter als Gouverneur nach Theben verfeßt, Im letzterer Eigen: 
ſchaft wirder nach Athen Fam. Der zeitberije Gouverneur von 
Attila, Hr. Oelonomldes, wurde nach Santorin verſetzt. In 
Patrad iſt es In Folge der Patentſteuererhebung zu einigen Un— 
ardnungen gefommen. Einer der Kaufleute weigerte fih, diefe 
‚Steuer zu entrichten, dem bald auch bie übrigen folgten, und 
indgefammt ihre Magazine fhlofen. Als auch die Biker und 
Metzger ſich anſchloſſen, beging der Gouverneur die Unver: 
fitigfelt, Ichtere im Haft zu nehmen, ftatt fie zu zwingen, ihr 
Serhäft fortzufegen, was natürlih die Unordnung vermehrte. 
Diefe iſt übrigens nunmehr bereits gehoben, und zwar nod ehe 
der zu biefem Zwecke dahin gefandte koͤnlgl. Sommiffär, Staate- 
zath Baltinos, dort aukam. — Es fit abermals ein Bevollmaͤch⸗ 
tigter des engliſchen Banklers Whrigt bier eingetroffen, um aufs 
nene die Unterhanblungen wegen Etablirung der Bank aufju: 
nehmen, Auch fol ein derartiges Dffert der Neglerung von 
einer Geſellſchaft Inländifher Kaufleute gemacht worben fen. — 
Das Handelecomite fest feine Berathungen mit Eifer fort. — 
Ihre MM. der König und die Königin erfreuen fih fortwäh— 
zend ber beiten Geſundhelt.“ 


Aegypten. 

** Kabira, 28 Mit. Selt einiger Zeit iſt man mit der 
Eröffnung der Meinen Poramide von Dſchlſe befhäftigt. Im der 
arofen Ppramide hat man kuͤrzlich eine neue Kammer entdedt; 
fie war ganz leer und iſt um zei Fuß fürzer als die bekannte 
Aöulgstammer. Zwel Mumien: Brunnen, welche an Umfang 
Die früher entdecten weit übertreffen, iſt man beſchaͤftigt vom 
Sande zu reinigen. Alle diefe Arbeiten geſchehen auf Ned: 
nung der Obriſten Campbel und Wife. — Dem Fürften Puͤc⸗ 
ier Muslau, welcher dieſer Tage feine Reiſe nach Kordoſan an: 
sreten wird, wurde auf Befehl Mehemed Ali’ Hr. Koch, ein 


Deutſcher, erfter Arzt ber Marine, ald Beglelter beigegeben. Noch 
nie wurde ein Europder von Mehemed All mit fo vieler Aus: 
zeichnung aufgenommen ald Puͤckler-Muskau. Alle feine Wuͤnſche 
werden ibm erfüllt; er bewohnt das ſchoͤnſte Landhaus am Nil, 
und befiehlt über eine Ehrenwahe von 50 Mann und 2 Offi⸗ 
cleren von der Garde, bie beitändig In grande tenue aufgejtellt 
find. Noch nie waren fo viele deutſche Meifende bier als feit 
Anfang dieſes Jahrs. Der größte Thel! hat und Im Laufe bie 
ſes Monats wicder verlaffen. Hr. v. Schubert, aus Münden, 
bat mit feiner Meifegefelihaft ben Zug nah dem Berge Sinat 
angetreten, Gie gebenfen auch Petra und Palmyra zu befuchen. 
Frhr. C. J. v. Fürftenberg aus den Mhelnlanden und Hr. Erich 
von Schönberg aus Sadfen find nah Europa zurädgelekrt. — 
Im Lanfe diefed Monate It ein Würtemberger, der früber im 
dortigen Militär ald Dfficder gedient, nachdem er ſich bier einige 
Monate aufgehalten hatte, nad Abpſſinlen abgereist. 


Börſen-Nachrichten. 


London, 26 April. Conſols 90753panlſche active Schuld 
2293. paffive 54; portuglefifhe Fonds 47; brafilifge 8445 
columbiſche 245 merlcanifhe 24; pernanifche 18. 


Paris, 28 April. Eonfol. 5Yroc. 4106, 80 ; 39roc. 78, 805 
neapol. Fonds 98, 85; fpan. active Schuld 23°,;5 vaflive 5%; 
St. Germaluer Eifenbahn 935; E. B. von Verfallles 700, 


Amfterdam, 26 April. Integr. 51'%/,,; Sproc. Eert. 99", 5 
Kanf. 225/45 4 /sproc. Syud, 92/445 3%, proc, 747/85 Ardolns 


19%; Pal, 5°;. 

* Neapel, 29 April. Inden Geſchaͤften kit es ſtille. Die 
Getrelde find geftiegen, dagegen ift es mit Del flau. Die 
Eolontalwaaren fehr unwerth. Curſe gut foutenirt. 

Bafel, 27 April. In Folge ber von einigen fübbeutihen 
Reglerungen getroffenen Maafregein binfihtlih der Wierteld: 
und halben Brubanter Chaler bat heute unfer großer Math in 
auferordentliher Sipung die lehtgenannte Geldforte außer Cure 
geſetzt. Wie bereits Zürih, fo dürfte überhaupt die ganze 
Schweiz dem Belfpiele Baſels fofort folgen. Da aber in man: 
hen Kantonen‘, namentlich in dem Züriher, das Brabanter: 
geld bisher das einzige gefehlihe Bablungsmittel war, fo 
müfen dort aus deflen Verrufserklärung vielfahe Verlegen: 
beiten und nicht unbeträchtlihe Einbußen entitehen. (5. M.) 

Erankfurt a. M., 29 April. Metall. 105%; Proc. 99% 5 
Wroc. 74; Bankactien 16255 Integrale 51775 Urdolns 418°/u; 
Taunus: Eifenbahnactien 166, 

Hamburg, 26 Mpril. Deftr. Met. 10314; Bankactlen 
1340; Integrale 51%; Ard, 20, 

* Hamburg, 27 April. Die Fallifements in Amerika ba- 
ben bis jeht keine directen Werlufte an biefiger Börfe veranlaft, 
da, wie man bört, fein biefiges Haus dabei Intereffirt if. Ob 
wir indirect dabei betheiligt werden, muß die Zeit lehren. Die 
Schäden, welche unfre Kaufleute durch die Eoncurtenz der Ame- 
rifaner in andern Weltthellen und auf den Gontinentalmärtten 
litten, find bereits verfhmerzt, obſchon fie nicht gering waren. 
Wir glaubten ung dafür durch Getreideverfhiffungen zu entfchä— 
digen, es bat aber bereits damit aufgehört, da die legten Be: 
richte über diefen Artikel ſehr ungünjtig lauten,- — Es herrſeht 
fortwährend eine außerordentliche Stille in allen Geſchaͤften. 

ED dene ———— ag 108 Yan aproc. 993 3Proc. 
105 er Looſe 11323; Bunkactien 1367; n 1105 
Mall. Cif. 8. tor. —— 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Grftav Kolb. 
Berlas der J. G. Cotta'ſchen Busbandlung zu Stuttgart. 
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Die franzdfifhe Seidenzucht. 

"paris, 2 Kpril, Die Linführung der Seidenzuht in ben 
sirhlihen Yroolapen verfpricht für Frankreich wenlgitens eben 
fe mächtig zu werden, ‚ald die elnheimifche Zuderfabrication ſchon 
jest geworben it, und verdient die ernithaftefte Aufmerkfamteit 
von Seite aler deutſchen Länder, In denen der Maulbeerbaum 
ferttommt. Pan hat ſeit einigen Jahren diefe Eultur in der 
Nise von Parks auf eine fo wiſſenſchaftllche Art und mit fo 
siefältigen und fait mathematifh genauen Verſuchen betrieben, 
DS fie ſchon jeht Producte Liefert, bie an Volllommenhelt alle 
Häberigen oder Länder überieigen, Und dieß find nicht Meine 
Berfage von Liebhabern, welche im Großen nit anmendbar 
weiten, ober nicht Diefelben Reſultate gäben, fondern fie find In 
Crabiißements angewendet worden, welche an Ausdehnung die 
im Eihen weit übertreffen; 5. 8, der Graf Grimandet in Wille: 
ang einlge Etunden von Paris, bat zwei Magnanerien, 
sem jede 30—40,009 Yf, Eocons jährlich Kiefern kann, und 
dut eine nene {m Verſallet, worin er 60,000 Pf. Cocons jähr- 
Na zu erleben hof, & bat über 200,000 Maulbeerbäume 
—— —— zu ernähren. Man bat im 
—* = en Serzerie de Senart von Camille Beauvais, 
—** gs des Shnigs im Neulld m. f. w. eine Menge 
Brake asen im der Att der Heijung und Zuftreinigung der 
u: u in der Manipulation der Bürmer, in der Art 
che —* der Bꝛhl der Elet, in der Wabl und Be: 
— Pen gemat, daß man im Durdhſchuitt 
ernährt, alg — Blätter die deppeite Zahl von Wärmern 
feihen — Kap = ; dab man Die Zeit der Erziehung der: 
—R rceefahei bat; daß 
Ve Sruntehten, weise ae ihrer Ctzlehang verliert, und 
jet any vermiehen oem in Saden fo verdersiic, find, bis 
man bei dem Pi dat, Diefe Vortheite find fo groß, daf 
von einer —* nenteiß der Seide felt zehn Jahren 
Humen in yolem € teten Magnanerie und von Maulbeer: 
—— tage zo — 40 Procent jaͤhrlich erwarten 
in Selpngg, hey — der neuen Magnanerien und 
eenden Departementg Hi Nlaungsapparate in ale feideprodu- 
du verbreiten, ap Süden gefhidt, um fie fo viel als 

aꝛ der Nähe ven ey ae Menge der großen Butsbefißer 
kakig.g, SR un alle Jahre Die neuen Metho— 
> —— Senart, wo er 

and ſetzt, ſelbſt Seide: 

dt, dp —* hatte jeifgen den Jahren —— zu 
One Ar dacht in Nordfrantreich einzufuͤhren, aber 


#4; Die Forkfäritte 
— de 
—5* Viſenſchaften, et chemalſchen, mechanlſchen und 


bulcu em welche ſeitdem gemacht worden 
u zei ja aomietiten, die man damals ge- 
wen, und die Pflanzungen ron 

—* = ir 1855 in fortſchreitender Vrogreſſion 
ſtez unte * aeuen Revolutlonen den gegebeuen 
tid n  PTausjufeden, Daf in wenigen Jah: 


an 
fing Eeldenfapriten mit U Sr. roher Seide einzuführen, 
eigenen Produsten verfchen kann 
' 





Vereinigte Staaten von Nordemerika. 


Fortfehung ber Abſchiebsrebe bes Generals 
Yadfon, 

Da das Paplerfoftem auf dffentiihes Vertrauen gegründet 
iſt und am ſich ſelbſt keinen Innern Werth bat, fo iſt ed are 
fen und plöplihen Schwankungen unterworfen; dabei macht es 
bie Arbeltsloͤhne unftätig und unfiher. Auf die Körperfaften, 
welche Papiergeld creiren, kann man fih nicht verlaffen, daß fie 
das circulirende Mebium in feinem Betrage glelch erhalten. 
In günftigen Zeiten, wo das Vertrauen groß iſt, fühlte fie fi 
durch die Ausfiht auf Gewinn, oder burc ben Einfluß derer, 
bie daraus Nusen zu ziehen hoffen, verfucht, die Papieremiffio: 
nen über die Gränge der Discretlon und vernünftiger Geſchaͤſts— 
nachfragen aus zudehnen. Und wenn bdiefe Emiffienen von Tag 
su Tag weiter getrieben werden, bis endlih das öffentliche 
Vertrauen erfhüttert wird, dann tritt eine Ruͤcwirlung ein, 
und fie entziehen urplöslic die Erebite, bie fie gaben, vermin— 
dern ſchnell Ihre Emifjionen und führen eine unerwartete und 
verberbliche Contractlon des circulireuden Meblums herbei, big 
der ganzen Geſellſchaft fühlbar wird. Hlerdurch retten fi die 
Bauten felbft, und bie nachtheillgen Folgen ihrer Unllughelt 
oder Habgier fallen auf bad Publicum. Doch bier bleibt das 
Uebel nit Rechen. Diefe Ebben und Flutben In dem Geid— 
umlauf, und biefe inbiscreten Grebiterweiterungen, erzeugen 
natüriiberwelfe einen den Gewohnheiten und dem Charafter 
bes Volkes fhäblihen Speculationdgeift. Wir faben feine Wir: 
ungen bereits in dem wilden Speculationdgeift mit bem oͤffent⸗ 
Uchen Zänderelen und verſchledenen Actlenunternebmungen (kinds 
of stock), der Innerhalb der beiden Ichten Jabre eine Menge 
unferer Bürger ergriff, und alle Claſſen ber Gejellihaft zu 
durchdringen und ihre Aufmerkfamfeit den mücternen Beſtre— 
dungen chrfamer Gewerbthaͤtlgkelt zu entziehen drohte. Nicht 
dadurch, daß wir diefen Gelft ermutbigen, werben wir öffent: 
lie Tugend am beiten erbalten und bie wahren Intereſſen 
unfers Landes befördern. Wenn aber euer Geldumlauf fortan 
eben fo ausſchlleßlich in Papier bejteht, wie jetzt, fo wird er 
jenes heiße Verlangen nähren, Relchthuͤmer ohne Arbeit aufzu: 
biufen; er wird die Zahl der von Bankaccommodationen und 
Bankbegünftigungen Abhängigen vervielfshen; die Verſuchung, 
Geld zu erlangen um jeden Preis, wird ftärker und ftärker 
werden, und unvermeidlich zu GCorruptigm führen, bie Ihre 
Wege in eure Öffentiiben Mäthe finden und in nicht ferner 
Zeit die Meinheit eurer Reglerung zerflören wird. Einige der 
Nebel, die aus diefem Papierfoftem entfpringen, bdrüden mi! 
befonderer Härte anf diejenige Claffe der Geſellſchaft, bie fie 
am mindeiten ertragen kann. Ein Theil biefes Geldumlaufẽ 
wird häufig abgefhäßt oder werthlos, und überhaupt leicht auf 
eine ſolche Weiſe nachgemacht, daß es befoudere Kunft und viel 
Crfahrung erfordert, die nachzemachte von der umverfäifhten 
Mote zu unterfchelden. Diefe Brtrügerelen verübt man gewoͤhn⸗ 
tip bei kleinern Noten, die man Im taͤglichen Geſchaͤftsverleht 
braucht, und die bierdurd verurſachten Verluſte treffen gemeinig: 
lich die arbeitenden Claſſen der Geſellſchaft, deren fage und Be- 
frdftigungen es ihnen nicht zulaſſen, ſich vor dieſen Beträgerelen 
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anſſon des circullrenden Mediums geftat- 
zu ſchuͤßen, und deren täglicher Sohn zu Ihrem ——— — — —— ——* 
erforderlich ft. Es It Die Piliht jeder Reglerung, ihren Geld⸗ en Willen ergwang. Die andern ® anfinftitute fühlten de— 
umleuf fo zu ordnen, Daß biefe zablrelde Elaffe fo weit A * Kraft, und fo wurden fie bald allgemein die gehorſamen 
möglth vor den Fallftriten des Geizes und Betrugs geſchützt Werkzeuge derfelben, bereit jederzeit deren Befehle auszuführen. 
fü; indbefondere aber die Pflicht der Verelnlgten Staaten, wo gMit-den Banten ging nothwendigerweife jene zahlreiche Elaſſe 
die Reglerung ausdrädiid die Reglerung des Voltes iſt, und von Yerfonen Im unfern Hanbeiöitädten Hand in Hand, die ihrer 
biefer achtungewerthe Hell unferer Bürger ih fo fol, ME Zahlungsfäplgkelt und der Mittel zum Betriebe ihres Seſchaͤfts 
zeichnet vor dem arbeitenden Claſſen aller andern Nationen, on ig von den Bankerediten abhängen und daher genoͤthigt 
durch feinen unabhängigen Gelſt, feine Frelheltsllebe, felne An: find um ihrer eigenen Sicherheit wien durch ausgezeichneten 
ftelligfeit und feinen hohen fittlihem Charakter. Seine Ge— er . und @rgebung In ihrem Dienfte um: bie Gunft-der Geid⸗ 
werhthätigkeit im Frieden iſt die Quelle unſers Relchthums, macht zu Dublen. Das Mefultat der übelberathenen Geſetz⸗ 
ab fein Muth {m Arieg Debrdte und mit Bruhn, unb Die Me ebung, melde diefes große Monopol einführte, war, daß fih 
aierung Der Dereinlgten Otaaten wirb Iüre DAIME wur FAleRE bie jur Geidmagt der Union, mit ihren gränzenlofen Mit: 
erfüllen, wenn fie Ihn ſolch unebrenhaften Täufhungen zur tein der Gorruption und ihren zahlreichen Anhängern unter der 
Beute läft, Doch es iſt eluleuchtend, daß fein Intereffe nur Direction und dem Befehl eines anerkannten Hauptes concen- 
——— — trirte; daß ſolchergeſtalt dleſes Sonderintereſſe als Ein Körper 
Sulbercirculatlon wieder eingeführt wird. Diefe Auſichten —* om Einbelt und Hebereinftimmung im Handeln durch 
— ———— ne ne BEER va ie — —*8 Vereinigten Staaten geſichert, und er in Stand 
blidlicher Meform aufzufordern; es 9 n bei jeder Gelegenheit feine ganze und ungetheilte 
Raaſicht, die fih eurer Aufmerkfamteit noch viel färker auf: | gefeht wurde, be : oder Nieberfchlagung jeder Maafregel 
dringt. Meuerliche Worfäne zeigten, daß man das Paplerfy: | Araft zur —— — — 
Men dleſes Landes als eine Maſchine benügen fönne zur Un: | ber Regierung re "organffirten Macht lag aud unbe: 
tergrafung “eurer freien Inftitutlonen, und daß biejenigen, ſolchergeſtalt vollfommen org nden Mediums, 
welche ale Gewalt In die Hände Weniger zu bringen und — Serefäafe berg — — * —— ee 
durch Corruptlon ober Gewalt zu regieren mwünfhen, feine Brügte der Arbeit im jedem Theile der Union gu regeln, jeder 
tee Areaitrenbes Snebtum | Stadt oder Ranbesabtpeitung Wehlfahrt zu fpenden ober Wer: 
Banken liefern euch mum euer einziges eirculirendes Medium, berk hingen, wie es fidh mit Ihren eigenen Intereffen oder 
und Geld it in Güte oder kaͤrglich vorhanden, je nad der Maſſe eis en bee Bo beften vertrug. Wir haben mit erft zu muth- 
der von Ihnen ausgegebenen Noten. Während fie Capltallen | Ihrer P wie die auf Diefe Weiſe organfitte und mit einer fol- 
befigen, die in feinen großen Mißverhaͤltniß zu einander fteben, _. fe ausgeräftete Geldmacht fie wahrfgeintih gebrauden 
fab fe — Fe it — * ur ee —* "Die Math und der Lärmruf, bie bad ganze Land durch⸗ 
Tann die Herrfchaft ausuͤben Über die andern; und oßgle efe — — 
Banken bei dem gegenwärtigen Stande des Geldumlaufs ohne | drangen und in —— men = ige rn 
Nachthell auf den Gefhäftsbetrieh, auf die peeunidren Werhätt: | ten Im Kampfe itand w si “ * ai And neh alt veranfen. 
nie und die morallſche Schwungfraft der Geſellſchaft wirken | ihren —— un nn N BDetie, womit ganıe Gräbte 
oter.wirfen mögen, fo Finnen fie, Ihrer Menge ober zerſtreuten —* —— ge erde z N * en en 
* wegen fid doc niit ju Bweden politifhen Einfluſes ver- ——— ir eine — freudigen Slüds In Duͤſterheit 
uden, und wie auch immer die Geſſnnungen einiger von ihnen J geſ deite, folte unanstöfhtih dem 
iern mögen, Ihre Witt gu (deben map nettwendig anf einen ee —— = * — — — elugepraͤgt ſeyn. 

engen Raum beſchraͤukt ſeyn und ſich nur In ihrer unmittel- edaͤchtnlß des Bo g 
baten Nachbarſchaft fühldar machen. Als aber der Freibrief der (Bortfegung forgt.) 
Bank ber Vereinigten Staaten vom Gongref erlangt mar, 
bradte er die Plane des Yapierfoftems jur Vollendung, und 
848 feinen Schufrednern die Stellung, für deren Erlangung fie 
vom Anfang ber Fiderafregierung bis auf die gegenwärtige 
Etunde kaͤmpften. Das unermeßlihe Capital, die befonderen 
ihr ertheilten Vorrechte, ſetzten fie In den Stand eine defpoti- 
ſche Herrſchaft über die andern Banken in jedem helle des 
Landes auszuüben. Ihrer überlegenen Kraft wegen konnte fie 
die Geſchaͤſte elner jeden derfelben, die ihren Groll fi zuzlehen 
mochte, ernſtlich benachthelligen, wo nicht vernichten, und offen 
ſprach fie für fih das Recht an, den Geldumlauf dur die ge: 
fammten Vereinigten Staaten zu orbnen. Mit andern Worten, 
fie ſprach das Recht an (und zweifelsohne befaß fie es), die 
Fülle oder Spaͤrllchlelt des Geldes, nach ihrem Gutdünfen, zu 
ieder Zeit und In allen heilen der Unlon dadurd in ihren 
Händen zu halten, daß fie die Emiffionen anderer Banfen con: 










































Großbritannien 


Fortfegung ber Unterbausverhanblungen über 
Spanien und bie Legion. 

Die Debatten bes dritten Abends (19 April) über Sir 9. 
Hardinge'd Motion wurden durh Hrn. Otway Eave wieder 
aufgenommen. Derfelbe, ein Neffe des Admirals Sir Mobert 
Dtway und Eibam des von der Meformfahe abtrünnigen Sie 
Francis Burdett, vertritt mit Hrn. Shlel die irifhe Stadt 
Tipperary, und it Radlcalreformer und Mepealer (Schußrebner 
der Trennung der Union) zuglelch. Er las ein Schreiben des 
Generald Shaw vor, um einige Behanptungen zu berichtigen, 
bie Eir H. Hardinge auf Autorität des Majord Richardſon — 
eines aus der Legion verabichlebeten Dfficerd — über das Bee 
nehmen ber Legion und des Generals Evans geäußert hatte. 
Der Brief führt mehrere Beifpiele auf, wo bie Soldaten der 
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geglon gegen gefangene Carliſten ſich fehr menfchlih gezeigt 
furten, In einer warmen Lohrede auf General Evans erwähnt 
51.8. Cape unter Anderm, dab derfelbe, der fein relher Mann 
fen, die {hm von der ſpaulichen Meglerung zugeſicherten 10,000 
pf. St. ansgeihlagen und feinen Catſchluß erflärt babe, für 
feine Dienhe In Epanien feinen Heiler anzunehmen; bieß ſey 
deh wehl niht das Benehmen eined Condottlere und ſold⸗ 
hangtigen Zhententerd, wie man Ihn genannt habe. (Hört!) 
Wehrigend jelämet fih die Mede Diefes Mitglieds, wie bie ſel⸗ 
ned Eolegen Shicl, durch heftige Invectiven gegen. Don Carlos 
and, „Ehimt euch, fo ſchleß er, eurer ſophiſtiſchen Schutz⸗ 
tebnereien für dieſes Mutdärftige Decret (von Durango), das 
wur ein geborner Gannibale ſchleudern, bad nur ein Menſchen⸗ 
fhlädter, ein Dilettent des Heukerhandwetle (amateur hang- 
man) {n einen einzigen Falle vollgieben laffen konnte. Dem 
Himmel fep Dank, die ganze Richtung der neueren Kriegsart 
seht feit Jahrhunderten dahin, bie vom Kriege felbit Leider um: 
jertremulihen Screden und Trübfale zu mildern. Unſete Ge: 
actalt — Engländer, Krangofen, Deutide, Muffen — ja felbit 
de Rufen wicht ausgenommen — haben manchmal einen Vor 
= — auf einen Sieg vetzichtet aus Ruͤcſichten der 
hope — ur Carles aber, dleſer Thronpraͤtendent, 
en ac : suprrain anerfannt fit, den mindeſtens feiner 
— z wagt, möhte und {m den Blutpfuhl der 
2 Fa en Menfhesmepeiel zurüdjtärgen. Uber 
Der Mutgeträntte Baum vorm Brise 
Und einen diut zen Tod der Mann n —— _h 


Je, ih hoffe von Herzen di wenn 
‚ Den Earlod je in bie 
Karel —— ſalt, fie ſich des Schickfals erinnern 
ie 2 einige ihrer beſten Genoffen verurtbeilt hat. 
— bier In Ihre Hand gegeben ift, werben fie mit 
Se 5——— hmotheren Verantwortiig teit nicht ſpie 
Be At ar u Gfthanm erreihen Können, werden fie 
* neh 7 laſen Im Iprer Hand. Der Tod des Ver— 
— —* Manne jur Buße für ſelne Frevel vor: 
—*6 tt, Bört!) eher die folgenden Reben: bes 
[ett6, ige en. Ha. €. Barings und Er W. #ol: 
ers, wege Hai ber HH. Cutlar Fergufon und Bil: 
28 r . minlfterielle Yorktie ſorachen, Kunen wir 
—* veduds Ettlarungen, der allein unter 
——— eigenen Weg elnſchlug, Indem er zugleich 
—R N Motion und gegen die Politik des 
. Rat —* wir (Mr. 107 der Allg. 3.) bereits 
—æ* ung feines Vortrage, dem nur Die To: 
im fall tiefen, ats et, den Groll wegen Canada's 
Pr Se Ve Minifter ausfiel, verließ er fogleldh 

elgte bie Rede Lord Palmerftong. 
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= der Rede Lord Valmerftons 
„ 4 ; 
—A Ehende für brittiſche unterthauen 
DE Yarlı ke Poing zu treten, wie kam cd, daf 
BE hy het vone das Met einriumte, fih und 
a7 Mile verduntelt dieß das Mndenfen 


Adi 
—* re "is ball perish in ihe bud 
? “eath shall die the man of blood. 


Lord Liverpools und des Marquis v. Londonderrv, welche biefe 
Maafregel dem Parlament vorfhlugen! Sie fasten damalé, die 
Unnsbme fremden Kriegebienftes ſelle nit geflatter ſeyn, au— 
fer wenn es Im Einklang mit ber anerkannten Polltit der Re— 
glerang geſchehe. Wohlau, im vorliegenden Fall geſchah die 
Werbung im Einklang mit der Politit der Reglerung! Iſt es 
eine Schande, daß die Untertbanen eines Landes In den Dienft 
eines andern treten, um Theil an einem Kampfe zu nehmen, 
der nicht direct der ihres Vaterlandes iſt: wahrhaftig bann muß 
bie ganze Krlegögeihihte nur eln thörihter Traum fen. 
Manche der theuerftien Namen unjerer Erinnerungen, mande 
von denen, deren. Charafter wir unfere ganze Bewunderung 
zollen, und von deren Thaten wir ſtolze Zeugnlſſe In ben Uns 
nalen der Geſchichte finden, die ihre Häupter mit unverwelfil- 
den Lorbeern umfleiden, fahen wir auf fremdem Boden für 
fremde Länder kämpfen. — Der fehr ebrenwertbe Antrag: 
fieller bat dem Waffengefährten und Freunde des Herzogs von 
Wellington , dem tapfern und patriotifhen General Alava das 
verdiente Lob gezollt. Aber gerade General Alava war cd, wel 
cher bei unferer Realerung das Unfuchen um die brittiihe Le— 
gion ftelte. Eine aͤhnllche Bitte warb an bie franzöfiihe Mes 
glerung gerichtet. Diefe gewährte fie, gleich und, nur mit dem 
Unterſchled, dab bie franzöfifhe Legion aus Leuten beftand, 
welche auf Koften der franzöifken Meglerung organffirt und 
dieckplinft, und von franzöfifhen Dfficieren befebligt wurden. 
Ehe die Erelanlſſe von la Granija elntraten, gebaute bie fran- 
zöfifbe Neglerung jene Truppenmacht bedeutend zu vermehren. 
Jene Ereianiſſe aber bielt fie für elnen Grund, dieſe Hülle 
nicht zu gewähren. Wir dagegen meinten, ber Augenblid, wo 
die fpanifhe Negierung In unerwartete Schwierigfeiten verwi- 
delt worden, fey nicht der pailendfte, Ihr unfere Hülfe zu ent 
zlehen.“ (Hört! hört!) Der Miniiter führte bier einige Fälle 
and der Megierung Eliſabeths und fpätern Zeiten an, mo au— 
dern Ländern ähnliche Hülfe geboten worden, mie jebt Spa— 
nien, 3. B. die ben Hugenotten in Franfreih und den fcottl: 
ſchen Ungufriedenen geleiftete Unterlügung. Cr erlunert an 
die glorreihen Namen Marlborougb und Spdney. Eben fo wies 
er auf die zabliofen Fälle, wo Fremde in den Dienft Englands 
getreten, um zur See oder zu Sand für die brittifhen In— 
tereffen zu kämpfen, Fremde aller Nıitlonen, Dänen, Schwer: 
den, Dentihe, Schwelzer, Itallener, Grieden ic. Der fehr ehren⸗ 
werthe Dfficher (Hardinge) felbit, babe lange im Verein mit 
folden Halfetrappen, folben „Söldlingen’‘ gefowten. Ja, Eng: 
fand babe lange Jahre nicht bioß ganzen Megimentern, fondern 
ganzen Armeen Subfidien gerelcht, und die Gontinentaljtaaten 
daburd bewogen, einen Kampf fortzufehen, den fie ohne ſolche 
Unterftägung bald In Ermattung aufgegeben baben würden. 
Dann fuhr der Mlulſter fort: „Darum, bören wir nicht mehr 
auf diefe Argumente; wie geſchiet auch die Frage verfleldet 
werben mag, lmmet bleibt fie doch nur: follen wir Spanien 
Treu' und Glauben halten, oder follen wir cd ſchamlos verlaſ⸗ 
fen? Der Kampf in Spanien if bloß eim hell jenes großen 
Kampfes, der allwärts In der Welt geführt wird, Das Haus 
ſol ſich entſcheiden zwiſchen zwei entgegengefedten Epitemen 
fremder Perltit, die ſich um die Herrſchaſt reifen. — 
entgegengefehten Soſteme berühren anfs innlaſte ieden — 
unſter auswärtigen mie unſter helmiſchen Intereſſen. 
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ehrenwerthen Herren auf ber Gegenfelte fagen, daß fie alle er- 
wiefenen Innern Mißbraͤuche zureformiren wuͤnſchen, und alle aus: 
„wärtigen Tyrannen und Defpoten haſſen. Aber nle waren wir 
fo gluͤctlich, auch mur Einen Mißbrauch nachzuweiſen, ben fie 
als ſolchen anzuerfennen und zu verbeffern Luft gehabt hätten; 
und feben wir auf ihre Vorliebe für Don Miguel und Don Ear- 
106, fo It Mar, daß ihre Haß gegen frembe Defpoten ben ver: 
idſchten Thierfpuren In geofogifhen Entdetungen gleiht. Dem 
ſeht ebrenwerthen Baronet (Peel) hat es neulich gefallen, ſich 
uber unfre Stellung nah außen und innen luſtig zu machen. 
Er meinte, fie fey in beiderlei Beziehung In fo verzweifelten 
Zuſtande, daß wir um unfrer felbft willen nichts fehnliher wuͤnſch⸗ 
ten, ald von der ſchweren Laſt befreit zu werden. Dann mit 
einer Urtigkeit, ja Zärtlichkeit, bie von einem politifhen Geg⸗ 
ner daum hätte erwartet werben follen, febte er aufs gütiafte 
Hinzu, er fev ganz bereit und abzuldfen. (Hört, hört! und Ge 
laͤchter.) So ſchlecht unfre Lage iſt, fo verzweifelt unfer Spiel 
ſteht, iſt der fehr ehrenwerthe Baromet doch gar nicht abgeneigt, ſich 
an unfern Tiſch zu feren, und bie Partie mit feiner überlegenen 
Geſchidlichkelt zu gewinnen. (Lautes Seläcter auf den minifterlellen 
Baͤnken.) Da cd nun bem fehr ehrenwertben Barenet gefallen bat, 
uns die arge Noch zu ſchildern, Im bie wir ung gebracht haben, fo 
möchte ich wohl eine kurze Parallele ziehen über den Stanb ber Dinge, 
wie er jet it, und mie er 1850 war, als er im Minifierium 
ſich befand, (Laͤrmender Belfall auf Seite ber Minifterlellen und 
Meformer.) Wenn im Jahr 1850 die Minifter nicht ver bem 
Sturme flohen, und das Schiff den Winden und den Wogen 
preiögaben, fo grämte es fle bach gewiß nicht, baß es geentert und 
fie gegwungen wurben, bad Steuerruber abzutreten. Ach will ben 
Innern Zuſtand des Landes zu jener Zeit nicht ſchlldern, will die 
Unzufriedenheit und Gährung, bie in den drei vereinigten Kö: 
nigreichen damals herrſchten, nicht vergleihen mit ber Ruhe und 
der Zufriedenheit, bie jeßt allwärts fihtbar find; ich will bas 
gefehlofe Benehmen des Landvolks zu jener Seit, wo ber Feuer: 
brand In den Scheunen und den Kornfeldern wuͤthete, nicht 
vergleichen mit dem behaglichen Fleiße, der jest unter dleſer 
Bevoͤlkerung herrſcht; ich win die Aufregung nicht fälldern, bie 
damals mitten in feiner Hauptſtadt den König abhlelt, in den 
Valaſt des Parlaments zu fahren. Ich will nur fragen, welde 
Meinung damals allwärts über den Zuſtand ber auswärtigen 
Ungelegenheiten vorberrfähte, fo daß ein Mann von ber gegen: 
waͤrtigen Oppofition ums zurief, ed müßte eln Engel vom Him: 
mel fommen, wenn es und gelingen folte, den Frieden nur 
drei Monate lang zu erhalten. Wohlan, kein Engel iſt bernie- 
dergeitiegen, und doch baben wir ben Frieden nicht drei Mo: 
mate, fondern ſechs Jahre erhalten! Bliden wir auf jedes ein: 
zeine Land. Wie war Belgien 1830? In Anardie und Verwir— 
rung. Wie iſt es jept? Das ruhlzſte, wohlhabendſte, glüdtichfte 
Land von Europa. Mas die Halbinſel betrifft, fo wuͤrde, waͤret 
ihr an der Herefchaft geblieben, Don Miguel von euch ald Ad: 
nig von Portugal anerkannt worden fepn, und Don Carlos trüge 
die fpanifche Krone.’ — Schlleßlich zollt der Minifter dem „ge: 
wandten, umſichtigen unb mwelfen Benehmen’ des brittiſchen Bot: 
ihafıers In Madrid das höcfte Lob, und ſchließt mit einer war: 
wen Uppellation an das Haus, bag die Werpfilchtungen und bie 
Ehre Enalands zu wahren wiffen werde. 







dem Verhaͤltniſſe Englauds zu den norbifhen Mächten. 





Dem Staatöferretär bed Auswärtigen antwrtete Sir R.Peel 
wie folgt: „Ehe ich meine Anſich über die einentlihe vorliegende 
Frage aus ſpreche, wird ed mir boffentlich erlaubt feon, mid dem 
Theile der Rede des edlen Lords zuzuwenden, In welchem er 
meine vor zehn Tagen gebaltene Rede beantwortete. (Beifall) 
Diefe ſchwerfaͤllgen Lelchtſectigkelten hätte der edle Lord ſchon 
damals über mic ausfchütten können. Der edle Lord war im 
Haufe, als ih ſprach; er war an feinem Plage, als ic das 
Minifterium befguldigte, und damals war ed noch nicht halb 
2 Uhr. Er kann ſich micht mit ber fpäten Stunde entſchuldigen, 
denn ich ſchloß meine Rede um zwölf Uhr, und u.n findet er 
es nach zehm Tagen für gut, 1%, Stunde frät:r als damals 
auf meine Rede zu antworten. Da ber eble Lorb bamals nicht 
auf meine Bemerkungen antworten wollte, fo werde ich jedt in 
feiner Gegenwart wiederholen, was ich damals fagte, und zu— 
gleih, warum Id jene Aeußerungen that. Ich that ed, weil 
die Stadt voll von Gerüchten war, daß bie Miniiter Sr. Ma 
jeftät tefigniren würden (ironifher Beifall von ben Minlſter— 
bänfen); ie man beftimmte fogar ben Tag, am dem uns bie 
Ungluͤc treffen ſollte. (Gelaͤchter.) Ich fagte bamals ald freunb- 


fhaftlihe Warnung: „„Huͤtet euch vor eimer ſolchen Politik, 
benn wenn ihr einen Vorwand nehmt, euch der Rail der Ver— 
waltung zu entlebigen, fo gibt es noch Energie und Geiſt ge 
nug in England, um eure Pläge erfegen zu können,’ (Bei 
fall.) Der edle Lord fagte auch, ich hätte ihn bafür verants 
wortlich gemacht, daß Frankteich kleln Minifterlum habe. Das 
von habe ich jedoch nichts gefagt, Ich führte nur ein einfaches 
Factum an, das, wie mich duͤnkt, nicht zu beftreiten ift, nämlich 
daß die drei großen Zauber Europas, England, Frankreih und 
Spanten, faft ohne Verwaltung fepen; alleln ich babe nichts bes 
bauptet, daß ber edle Lord durch feinen Einfluß in Frankrelch 
im Stande fepn werde, ben König der Franzoſen aus feiner 


Verlegenhelt zu ziehen. Ich fprah in meiner Mebe auch von 
Was 
haben wir denn Fürzlich über bie Wegnahme des „Viren“ ver- 
nommen? Als der cdle Lord vor einem Monate gefragt wurbe, 
welche Schritte In biefer Angelegenheit gethan worden, da ver: 
fiherte er bem Haufe, dab biefer Gegenitand fehr wichtig 
feg, und daß die geſetzlichen Matbaeber ber Krone ſich damit befchäf- 
tigten. Seitdem hat indeh das Haus nichts weiter baräber gehört. 
(Belfal.) In der vorigen Seffion gab der edle Lord, als Stautd« 
fecretär für die auswärtigen Angelegenheiten, bem Haufe bie 
Verfiherung, daß in Zeit von drei Monaten ein brittifher Mes 
präfentant in der freien Stadt Krakau refidiren werde, (Hört! 
und Beifall.) Als ber edle Lord aber kürzlich über diefen Gegen- 
fand befragt wurde, laͤugnete er keineswegs, daß er bei bem 
Parlamente dergleihen Erwartungen erregt babe, fügte je- 
doch hinzu, daß fih Schwierigkeiten gefunden, die es bisher 
verhindert Hätten einen Mepräfentanten borthin zu ſenden. 
Id vermuthe, daß biefe Schwierigkeiten in den Eluwuͤrfen der 
brei nordifhen Mächte beftehen, und daß ber edle Lord dadurch 
gezwungen oder bewogen worben ift, felnen Entſchluß aufzugeben. 
Der edle Lord hat fih auch Sluͤk gewänfct in Bezug auf den 
gegenwärtigen Zuſtand der Angelegenhelten in Europa, verglichen 
mit dem des Jahres 1850, Der edle Lord hat, In Folge une 
überlegter Ausdruͤge meines Freundes, des Lords Afbhurton, 
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ein Dofomatifed Gläd gemacht. Lord Aſbburton fagte naͤm⸗ 
fi {m Jubre 1850, daß der Frlede unmöglich erhalten werden 
Hiane, wenn nidt ein Engel — ohne Zwelfel ein Engel wie 
der ehle Bord — die Depeſchen ſchtelbe. Der eble Lord ſagt 
uun, man ſele das jehizt Belgien mit dem vergleihen, was es 
im Jahr 1330 mar, ald In Felge ber Jullus: Revolution eine 
große Menckutien Dajelkft aucbrach und wir drei Wochen fpäter 
durd ein feinblihed Votum des Unterhauſes auszufhelden ge: 
althiet waren. Wenn das Ales iſt, worauf ber edle Lord feine 
Berdienfte um Belgien gründet, fo will Id nur fragen, ob es 
ein Bunder It, daf In einem Lande der Zuſtand der Dinge 
nach ſechs Jahren feſtet begründet iſt, als drei Wochen nad 
einer großen Resolution? Und wenn ber eble Lord weiter Feine 
Grhude zur rende hat, fo muß ich befennen, daß dleſelben 
ziät weit ber find, (Welfall.) Der edle Lord hat ferner gefagt, 
wir miren völig auf Seite Don Mizueld gewefen und hätten 
be Met gehabt, Ihn anzuerkennen. Was bat aber Lord 
Wterp zethand Ich hörte Ihn fagen, daß dig perſonllche Cha- 
aaltet der Könige, möchten biefeiben nun legitim ober vom 
Velle gemäß morden fepn, alcht in Betracht zu ziehen fen, 
a ” #8 nicht nelſe gehandelt fep, bei einem Fürften, der 
. 5 oo. auf die periönlihen Eigenfchaften Ruͤcſicht 
—— ügte Hinpn, deß wahiſcheiallch elne Zeit kom⸗ 
mo man Don Miguel werde anerfennen müſſen.“ 
(Befgtuf folgt.) 
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bier lleß bie Weldbeit unſeres allergnaͤdigſten Königs nlcht lange 
auf Huͤlfe warten ; zur Gorrection des Mains wurden bie erfor- 
derlichen Summen angemwiefen, die Hinberniffe, welche beftebenbe 
Einrihtungen und altes Vorurthell der beifern Beſchlffung bie: 
ſes Fiuffes in den Weg legten, murben an ber Wurzel anges 
griffen, Im Princip gehoben und— das eine Auge auf ben Main, 
das andere auf bie Donau richtend, rief abermal ein Wink Sr. 
Maj. an den Ufern der Donau eine Grfellfhaft hervor, bie, ſich 
raſch anfchidend, das Iehte noch fehlende Glied zu ergänzen, ſich 
zur Aufgabe gemacht bat, die ganze obere Donau, fo weit fie 
ſchlffbar ift, und abwaͤrts bis Linz, als erfte Saation der bſtreichi⸗ 
fhen Donaudampfſchifffahrts-Geſellſchaft, mit Dampfſchiffen zu 
befahren und fo De ununterbrohene Scnellſchlfffahrts⸗ Verbin: 
bung bis in den Drient zu vollenden, Mier Jahre find biefer 
Geſellſchaft gegeben, um ihre Aufgabe zu Idfen — fie bofft das 
mit in dem erften Jahre zu Stande zu fommen, und wer heute 
— nachdem erit fünf Monate verfloffen find, ſeltdem ber Der: 
trag mir der oͤſtreichlſchen Dampfſchifffahrtsge ſellſchaft abge: 
ſchloſſen wurde, ald von we an erit bie Elnleltungen zum Schiff: 
bau beglunen Fonnten, und nachdem der eigentlihe Schiffbau 
erſt mit dem Ende des chen gefhledenen Winters angefangen 
bat — die @inrichtungen und die Thaͤtigkelt fiebt, womit bie 
untere Donau:Aue bei Regensburg binnen wenigen Wochen in 
eine der fhönften Schiffewerften von @uropa umgewandelt wurbe, 
der theilt gerne die Hoffuung ber Geſellſchaft, daß noch in bie 
fem Jahre die’ baverifhe Flagge, von einem Dampfſchiffe getra- 
gen, bie oͤſtreichlſche Graͤuze begrüßen werde. — Nur Eined, 
wozu verfaffungemäßig die Beimirkung der Stände bes Reichs 
indielrt it, Meibt bier noch zu wuͤnſchen. Es iſt biefes eine 
durhareifende und vollſtändige Eorrection der 
Donau. In dem Zuftande, in welchem ſich biefer Strom jegt 
befindet, wird er, nad einfaen nicht febr bedeutenden Eorrec- 
tionen, wohl einige Monate des Jahres mit Dampffdiffen bes 
fahren werben können, jedoch wur mit ſolchen verhaͤltnißmaͤßig 
Heinen und flachgehenden Fahrzeugen, welche Hof die Aufnahme 
von Perfonen, mit aber bie Verladung von Gütern geftatten, 
das beißt mit folben, die auf den Canal keinen guͤnſtigen Eins 
Auf üben können. Wenn ſchwere und volumindfe Waaren, für 
welche der Canal vorzugswelfe berechnet iſt, dieſem auch dur 
Dampfſchiffe zugeführt werden follen, fo muͤſſen diefe natürlicher 
Welfe weit größer gebaut und mit viel ftärferen Maſchinen ver- 
feben werben, als die bloßen Paſſaglerſchlffe, und fie bedürfen 
bei dem niederften Waſſerſtande ein Fahrwaſſer von wenlgſtens 
vier Fuß Tiefe, welches die Donau In Ihrem jetzlgen Zuſtande 
an manchen Orten bei weitem nicht bat. — Man glaube übri« 
send nicht, daß die Dampfſchifffahrt allein es fen, melde folge 
Verbefferungen heifht — auch bie gewöhnliche Ruderſchlfffahrt 
bedarf ihrer auf das dringendſte, fo wie ber Schuß ber umlle⸗ 
genden Fluren gegen bie VWerheerungen der oft überitrömenbden 
Fluthen. Ganz abgefehen von ber Dampfſchlfffahrt, follten ſchon 
dleſe Momente Hinreichen, um einen entſcheldenden Schritt zur 
ſyſte matiſchen und nachhaltigen Megultrung der Donan zu thun. 
&o erfhelnt ed denn um fo ermünfdter, daß ein neues widtl- 
ges Intereffe binzutritt, um an bie Abhuͤlfe des Uebels zu mab- 
nen — ein Intereffe, welches vor vielen andern das für fid 
bat, daß es für Jedermann Bortthelle In Ausſicht ſtellt, und 
Alemand mit Veriuſt bedroht. Man verglelche den dermaligen 


EEE ———— 
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Zuftand der Mhekuufergegenden mit jenem Zuftande, in welhem 
fith dleſelben vor Einführung der Dampffwifffabrt befanden, und 
man wird ſtaunen ber das Reſultat. Die Bevölkerung der 
Städte hat fid In dleſer kurzen Zeit um eln Drittbeil vermehrt, 
der Werth des Grundbeſitzes bat fi außerordentlich achoben, 
alle Zweige der Induſtrie werben mit einem früber-nie geſehe⸗ 
nen Schwunge eultivirt, das Steuervermögen der Bewohner iſt 
beinahe auf das Doppelte geftienen, und Alles — ſelbſt das, was 
durch die Dampffchtfffahrt mit unmittelbarem Rulu oder Verluſte 
hedroht fhlen, fogar die Ruderſchlfffahrt, die fahrenden Poften, 
die Lohnkutfher — Alles hat gewonnen und bat jest mehr 
Berdlenſt, als früher. Wo fo große Mefultate dem vubllcum 
von ganz Europa vor Augen llegen, da iſt fein Zwelfel mehr er- 
laubt. — Wahrllch, nie iſt ein Capital auf böbere Zinſen ange: 
legt worden, als dasienige, welches man auf die Gorrection-bder 
Donau verwenden wird; Wie gefagt, es handelt ſich nicht dar: 
um, einer@efellfhaft, die lediglich den Zwech hätte, durch ſchnel⸗ 
lere und bequemere Forderung der Nelfenden ihr Capital gut zu 
verzinfen, eine Unterftügung zu gewähren, bie fie vielleicht auch 
ſchon um diefes Zweckes willen verdienen möchte, fondern c# hau⸗ 
deit fi darum, den Wohlſtand einer großen Bepdllerung zu ber 
ben, den nur gerfng-rentirenden Gapftalien eine vorthellhaftere 
Anlage zw fihern, dem nicht durchaus befriedigenden Aderbau 
eine thaͤtlge Induſtrie zu ſubſtitulren, dem tief geſunkenen Preis 
der Producte bed Acerbaues zu heben und einer Menge unthaͤ⸗ 
tiger Hände Arbeit zu verſchaffen. Kaum bar das Unternehmen 
der NegensburgerGefelichaft begonnen, und ſchon fühlt Regens⸗ 
burg feine wohlthätigen Folgen; Hunderte von Arbeitern finden 
täglich Ihren Verdlenſt, und: das Vertrauen, weldes bie Ener 
gie, mit der die Sache betrieben wird; Im Publicum wedt, hat 
dem Plate durch dem ſchnell ſtelgenden Preis der Gefellfhafte: 
actien: jhon einen bedeutenden Gewinn gebracht. Wird. fid, 
wie cd nah dem Beifplele der niederländifhen und der preußl⸗ 


(en Obeinbampfräiffuhts»Befefäaft mahrfäcinlie iR, an 


Todeg 


[1442] 


Ludwig;Canals geſichert ſey.“ 


— 2 


- Anzeige. 





das ſchoͤne Etabliſſement ber baverifhen Geſellſchaft auf dem 
untern Wörth zu Megensburg noch eine arofe Mafchinenfabri? 
antelhen, fo wird abermals einem großen Bebärfniffe des Vater⸗ 
fandes abacholfen, bie tedeutenden Gapftalien, die bei den Ber 
zuge der Mafchinen für Materlal, Arbeitslohn und Fracht In 
das Ausland gehen, werben im Lande erhalten und alle bie Vor: 
theife, die Im. Gefolge der Dampffhiffahrt find, werden noch 
bedeutend erhöht werden. — Welde Mittel auf bie Correction 
der Donau zu verwenden, und wie die Sache am zweckmaͤß lg⸗ 
ſten zum Ziele zu führen fen, darüber fuͤhle ich mich nicht beru⸗ 
fen in eine Erörterung einzugehen. Gewohnt, wie wir find, 
Se. Mai. den König bierin immer bie welſeſten Anordnungen 
treffen zu feben, kann es nur in meiner Abfiht liegen, die 
Kammer der Abgeordneten auf bie Wichtigkeit der Sache auf 
merkfam zu. machen und bei ihr darauf anyutragen, daß fie dem 
großartigen Wirken Sr. Mai. aud bier fo bereitwillig entgegen 
fomme, mie fie diefes bis jetzt bei allen das Wohl des Bater- 
tandes beixoffenden Maaßregeln gethan hat. Auch barüber ge 
denfe ih In Lei Erörterung einzugeben, ob es nicht raͤthlich 
fev, die ganze Correctlon der Donau der Leitung eines höheren 
Baubeamten zu übertragen, und eben fo wenig darüber, ob es 
nicht im Staatsintereffe lege, die Donau wenlgſtens bis Donau 
wörtd aufwärts zu corrigiren, wo der Eentralpunft vieler wid 
tigen Sommuntcatlontlinten fit, wo bie Strafen von Münden, 
Augsburg, Um, Stuttgart, Würzburg und Nürnberg zufammen- 
treffen, wo man fih der Muͤnchen⸗Augsburger Eiſenbahn (!) bis auf 
wenige Meilen näbert, und wo feiner Zeit die Dampfſchlfffahtt 
mit der Augeburg Nuͤrnberger Eifenbahn zufammentreffen wird; 
— alles diefes wird die. Welcheit Sr. Mai. bes Könige am be 
fen. entfbeiden. : So beihränte ih. mich ‚denn auf den Vor— 
flag: „Se. Mai. den Könlg allerunterthänigit zu bitten, bem 
Wallerbau der Donau ſolche Mittel zuzuwenden, daß die voll 
ftändige Gorrection bdiefes Stromes bis zur Eröffnung des 


Unfern Verwandten und Freunden widmen wir die traurige Nachricht, dab der Allmächtige geſtern Nahmittsg halb 4 uhr 


unfern Gatten, Vater und Bruder, 


MWilbelm Neichel, Buchdruckereibefitzer, 
zu (ih rief. Er entſchllef an den Folgen eines Schlagänffes nad furiem Kranfenlager Im 55ſten Lebensjahre. 
* 5* lan 5 a ie = Pos er wibrend 26 Jahren theils fa Stattgart, thelld bier an 
.®. j ‚ erwarben ihn die a { 5 . 
Diefe werden unfern Schmerz ermeflen und Ihre Thellnapme uns ee e ENDEN 


Augsburg, den 1 Mat 1837. 


* 





(1445- 47) u 


Sophie Reichel, geb. Stübner, als Gattin. 
Guftad Reichel, 
Ada Meichel, ald Kinder. 
Theodor Meichel, 

Friedrich Meichel, ald Bruder 


Das Nord:Sechad auf der Infel Wängerooge au der oldenhuralisen Küfe 
„ Koften zu führende Bade: Witthſchaft, wird auch im biefem Eommer mie. Ei —— — 


ſchloſſen werden. 
Wegen Loglebeſtellungen fin den beiden 
„bequem aptirten Wohnunge 


geräumigen und auftind'g einzeribteten Loalthäuſern, oder In den zu diefem Zwede 


n ber laner, 
0 zatmeber au Den scheinen SInfulaner, die mod im lehtem Jahte dur verfhiedene Neubauten vermehrt find, wendet man 


Vodt Alers auf Wangerooge, 
— Die ueberfahrt * d 


— 


—— — — — 


Hoftath Weſtlag ia Oldendutg, oder an ben Vadcarzt Docter Chemaik In Jever, oder am dem 
er Inſel während der Vadezelt geſchleht täslih am den durch das oldenburgiſche Wochenblatt und durch 
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en Bafbäufern zu Bremen, Didenbura und Jever mäber anzuzelgenden Abfabrtdftunden von dem 
—— en Hafen des bannöverliben Fletens Garotinen:Siel, wöhentiih von Hamburg und Bremen 
Im erfiern Orte thell® Direct mirtelft eines bequem eingerichteten Patetboots, tbeils mittelſt eines zu Helaoland bereit 
fitgenden Geneifäiffen, welhes bie dert wiqentiich mit dem Dampffaiffe von Hamburg einıreffenden Badegäfte nab Wangerooge 
—* Dem letterm Orte fährt täglich ein Dampfſchlff vach dem cm Ausgloſſe der Wefer delegenen Bremer Hafen, wofelbit 
ie Babegäfte eine und mäber anpupeigende regelmästae Schiffsgelesenpeit zu ihrem Welterfommen finden werden. 

Bangeronge, den 25 Mprit 1857. j 
Die Infpection des Secbades zu Wangerooge. 








m Ku ndmachung. 











3 wa r 3 x * ERBEN = — 

Die decttlen ber Vorachelten jur projectirten Eifenbahn, zur Verbindung der fünf löniglich ungarlſchen Freifddte: Preß⸗ 
harg, Et. Georgen, Böfiog, Modern md Tormau, macht biemit bekannt, daß, mad bereits geftchenem Bor: Nivelement, die 
ES En udtigen weiteren Ucheiten, MNivellirungen, Tracirungen, Vlananfertigungen und Banberehnungen ches 

Die Herren Jogenleuts, welhe bei Diefer Uat / rnehmung verwendet zu werden wünfhen, belteben dieß ber unterfertigten Dis 
testen H6 lingens Ende Mai d. 9. anzuzeigen, und mit ihren Zeugaiffen auspumelfen, daß fie zu beriei Mufnahmen und 
Urdeiten voltemmen befähigt find, wonach dann das Weitere veranlaft werden wird. 

Vrehburg, am 24 Aprlı A857, 

Die Direktion der Vorarbeiten jur projectirten Prefsburg-Eyrnauer Eiſenbahn. 
5*8 v. Waltersfirchen. Bernard v. Wachtler. 
ichael Shönbaner. A. ©. Noyko. 








„oc SEE Ware Aeflast, Ya He Haut g 
das General⸗Lexikon betreffend. 


8 Madhiender Duen aller A 
babender Reiienden * 4. eijegiel wohl: ndem wir dem Publicum ben ztem Band dieied alles Wiſſen und alle —— umfaſſen⸗ 


— mare Immer i i6, wie raf breitet, da feit 
eines | den Wertes fivergeben, fi wir zugleich den Beweis, wie raſch baffelde voranfchreitet, 
federn der ie: | der Berſendung bes aften Bandes A einige Monate seeloffen find. Die Befiger bes Generals 
er — anderer Lexitons haben ſich bei diefem Wert des nany beſondern Bortbeitd —— daß daſſelbe immer 
Sner großen Zahl e Dun Aufnahme | mit der Zeit gebt, mie veraltet und feiner Gupplementbände bedarf, Imbem bie Medaction bie 
’ Derötube, und zabireiten | Beranftaltung ‚getroffen Fat, daß wir während dem Erſcheinen biefed Wertes bieienigen ** 
Um nam das Unternekmen * Kae Perfonen oder Begenftinde —— ; * die — — — * ee a * 
tined Errichtun e wir aber in ber alpbabetiichen Ordnung ſchon hinaus ſind, Z 
Selena ie der fünial, fobatd fie einen Bogen füllch —— — und diefen Bogen ben verehrlichen Subſcri⸗ 
f 


bein hal un aenben Gaflhefeg, fe and benten jebedmal aratis liefern werben. 
Kite nn —6 Su ers | „Der Preis einer jeben Eleferung IR 12 M. sdein, oder 5 o@r, füaf., wette «0 in jeder foliden 


kur I iger Buchbandiune erhal ifl, » ffurt a, M., * 
555 seat, daß bemjene ee "Die Erpedition des General:Lerikons. 
vr yet ber en Der | [1590-94] Die . 
ee rnebimen hinreichen 

em] Mineral: und Soolbad  Seilanftalt 

———— in Rofenheim 

9 haber ie ' ; ſchnete, ald nunmelriger @igentinimer 
fineh Nehfalligen Bewerber —— 9 Br Aug — {ribN, übernommen —* "Alles aufzubleten, mas 


” be, i d Vergnügen der verebrlihen Badegäfte nur immer beizws 
—* Monsten Hrapen vermag — fi * franfirten Briefen, wo möglid # Tage vor 


der — Ts 
Ankunft. — Rofenbeim, dem 24 Aprli "Dr. SHalbreiter, prattiſcher Arzt. _ 


Sn. 


Ar Appl ya, s_ ar op N 
rl Mineral:WBaifer-AUnzeige. 


ündsen A : daß nawitehende Mineralwaſſer 

R Der ichnete gibt ſich die Ghre befannt zu maden, bap 1 —8 
’ Birgermeifter auch im re dat. Hu und zu ben sich, fteu reilen bei m gu Einen ar 
&t ‘ Celyers. Cribfarliger- Bitter, Pillnauer z, Ener : Fraugend: und Carr z car, fo: 

i MMer, Cerretär, rienbaber : Kreuzorunnen⸗ Geinauer⸗ Nadiner — 3, BOT Pb Raupyv: 
en] wohl in ganıen, ald auch mehrere ber genannten Cor s n KHeilbrunners 
— in fine ic ieberfane der fim durch ire Wirkung berfilmt gemachten e 
Kb Bann unle on Ds aan Mae onen urie Gwrauah uns Bihc, Wi 
ne if " vu if — —— — and aufs biffignte geſteut, und für die Aecztweit berjelben tann IM 
— fa Ar, Anfalı —— ball Se ui ken neuen Sendung die gefiegelten riginal:Brunn 
— Scheine mit erbalte. 


Friedrich Seinrich Theodor Fabrieins in Regensburg. 
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[1385] Zeugnils. 


ib felt mehreren Jahren eine kahle Stelle auf dem Kopfe hatte, und 
—— Hin. K. Willer erfurdenen Kräuteröls bedient habe, ertlaͤte ich au⸗ 
mit, daß dadurch nad Verfluß von fieten Wochen befagte Stelle wiederum mit jun: 
gen Haaren vom ungefähr einem Zoll Länge bedett war.” 


St. Croix (Waadtland), In der Schmelz, dem 54 März 1887, 
Unterzeichnet: 2. Jaques, Kandelimann, 


[1500] Bei und erfchlen fo eben 


Dpdefaton, 


ober 
neuefte Erzählungen und lovel- 
len von zwölf der beliebteften 
franzöf. Schriftfteller. 


Herandgegeben von Fr. v. N. 
a Bände. a, broch. 2 Thlr. 18 ar, oder A fl, 50 fr. 


Erfter Band: 4) Der unbefannte_ Gott 
von George Sand, ?) ‚peipbener von Loͤwe 
Weimar, 5) Der Graf von nered von 
Roger be Beanvoir, &) Die Seelen des 
Fegſcuers von Prosper Merimee 5) Dans 
dei ift befier als reden von Alfred de Muri: 
fet. 6) Der Liebestrant von Etenbhal, 

Zweiter Band: 7) Die Iegte Liebe von 
Emile Souveftre. #) Eolbaten:Erinneruns 
u von Dufongeray,. 9) Die rechte Hand 
ed Meſſire de Giac von Alexander Du: 
mad, 10) Cie ift mir der Angſt Invongefom: 
men, bramatifirred_ Spruͤchwort von Alfred 
de Biony. _11) Ansflug in die Normandie 
er Sules Janin, 42) Beate von A. Bars 

er, 


„Dießd Buch,“ fo fchließt eine franzdfifche 
Kririt ihre Anzrine » „‚biefed Buch tritt unter 
den alädlihften Auſpicien insleven ;* und ſchwer⸗ 
Tiay dürfte Irgend_eime Literatur einen ähnlis 
chen Verein von fo vielen on ggg Ita: 
men und Zalenten aufzuweiſen baben, als es 
in der vorliegenden Sammlung der Fall iſt. 
Die Uebertragung beforate dicſelbe Meifterhanb, 
welcher wir bereits bie von Balzac'd Vater 
Aoriot und demn Buch der Myſtit verbanfen, 
and fie ift ein neuer Beweis, daß es, um deusfche 
Leſer mit einer intereflanten Erſcheinung aus 
freinder Kitreratur befannt zu machen, eben eis 
ned ſolchen Bearbeiters bebürfe, der, vertraut 
mit dem Geift beider Sprachen, ihre Borzine 
und Eigenthämlichfeiten jo gu verfanmelzen vers 
ſtebt, daß dadurch die Ueberſetzung das volltom⸗ 
inene Geprine eines Originals erbalt. 


Stuttgart. 
Hallberger'ſche Verlagthandlung. 





















a 

Daß Obenſtebendes eine getreue, wörtiihe Heberfegung des mir in Orlginal vor⸗ 
——— von Hrn, Ludwia "Jaquek, Handeldmann, In St. Erois, In Berreff 
des Arduter- Haardis von Hru. Karl Willet In Zurzach fep, beurfunde unter Beldtuckung 
des angewohnten Inſiegels. 

Baſel, 49 April 1837. 

(L. 8.) Walter Merian, oͤffentlicher Notar. 
[ 


* 
* 


Die Hauptniederlage fuͤr die geſammte Schweiz befindet ſich hlevon bei 
Chriſtoph von Ehriſtoph Burckhardt in Baſel. 
Preis: das Aläſchchen 2 fl. 


N. S. Wegen des ftarken Abſatzeg diefes Productes kann man jederzeit verſichert 
ſeya, dasfelbe in ganz frifcher Qualität zu erhalten. 
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Beriodifche 





Dampfſchifffabrt 
— 


Wien und Smyrna. 


Die Fahrten der Packetboote ber . f. pr. I. dſtreich. Donau: Dampfſchifffahrts⸗Geſeu ſchaft find 
beracitalt eingerichtet, daß fie gms in einander queifen, und nur ein fehr furzer Aufenchalt an 
dem Beftimmungsorte eines jeden Schiffes ftatt finder. Die oobrzeichnete Verbindung wird durch 
folgende Dampfpoore vom Monat Mai an unterhalten: 


„NADOR* (s2 Pferdetraft) wer Wien und Peſth, 


(Sayt. Birg. Bozzo.) alle 6 Tage. 
„ZRINYI* (s0 Pierdetraft) 


' i in und Dreu⸗ 
Zu haben in allen Buchhandlungen i — Capt. Fz. Mayr. moifgen Beſth Semlin un 

burg, Man Fi N, Bien,» er „FRANZ I‘ a ne ) fova, abwechſelnd jeden sten Tag von 
Verb, Praa, Lemberg (Soyt. I. Pohl.) Peſth abfahrend. 





Zwiſchen Drentova und Stela-Ctlabova wird bie Verbindung wittelſt 


1509-10) Verfanfe: Anerbieten des eigener, zweckmnaͤßig ausgerüfteter Boote, ober auch, nach Umſtaͤnden, zu Lande 


Morgenblattes fammt Intelligenz⸗ hergeſteut. 

KRumjiz und —A von en „ARGO“ (50 Pierberraft) a erg —* hr 83 

Jahrgaugen 1830 bie 1836 Inel. (Sapt. B. Premmda.) A ee re j 
Der Unterseichnete bat die Jahrgaͤnge 1850 — —— 


Bis 1856 incl. ter oben genannten höchft interefz 
fanten Bfätter in monarlichen resp. haltmonats 
lien Heften gefammelt und bietet folcıe zum 
Vextauf unter bein Bemerten an, daß berjeniae, 
welcher bis a Junius d. J. das böchfte Offert 
macht, ſolche zugefandt erhalten wirb, 


Kirchheim wfT im Abnigreih Württemberg, 
den 25 April 1857, 


Stadtſchultheiß Oſiander. 
{1406-7) Auf ben Schioß eines Landautes, wel: 
es ſich an der dftveichifehen Gränze, wei Stun⸗ 
den von Salzburg unb in ben veizenpften Ilm: 


„PANNONIA (55 Vfertetraft,) N zwifgen Skela⸗Cladova und Galacz, 
(Capt. G U. Martinuzzi.) (längs dem türf, Ufer) jeden 12ten Tag. 


„FERDINAND I.‘ (100 Pferdetraft.) N zwiſchen Galacz undftonjtantinopel, 
(Sapt. J. Th, Everſon.) jeden 1ettn Tas. 


„MARIA DOROTHEA“ (70 Pferdetraft.) Ezwiſchen onſtautinopel u. Smyena, 
Cavt. John Ford.) jede Woche einmal. 
Im Monat Junius vond auch das in Trieſt neu erbaute Dampfboot: „Fürft Clemens 


Metternich” von 130 Pierbefratt, Eapt. B. W. F i ige Derbi 
Konftantinopel und Trapezunt berftellen, — — an — — 


Deere astünfte und Tarife erhaͤlt man in den verſchiedenen Bureaux und Agentien ber 








gekungen befindet, ift für diefes oder für mehrere Wien am Banernmarft Mo, 591. _ ı Stela Efabova bei Hrn. J. B. Lehmann. 
Sabre einne Wohnung zu —— beſtehend ne g bel Km, 3. Fr Eollo’eus, | Giurgevo _ 3 Ba 
Eu —— 
a thſche iden Raͤumen, a * En ach 
Fise mi nuentem — —8* Je Drentova — — — in Weißtirchen Senfläntinoper — Hayes Rafons 
Memiſe x. Al le m — — 
greße Blumen⸗, Gemüfe: —— — Orſova — — M. Kähnei. | vona taine u. Eomp 


fo wie ber zumdchft am Schioſſe bi tt 
weiber zur Benägung Beulen efindfiche Fische 


Porrofreie Bri efdrdert 
Eier hin Be die Erpebition der 


——— 


In Augsburg fann man Tarife ber Geſellſchaft erhalten bei den 


Wien im April 1857. 
HH. Gebrüder Frommel. 





AUGSBURG. Abonnement 
iderkiesigen H. Oberpostamts- 
—* —8 da⸗n fär 
Deatschland bei allenPostämtere 
onaatu⸗ halbistrigund bei Be- 
gan der sten Hälfte jedes Seme- 
stersauchsierteflährig. fürFramk- 
reich bei Herrn Alezander mu 
Brandganse Nro. 18 


Donnerſtag 


— 


Merk, — Peringal, (Briefe aus Liſſaben.) — 
srbentligge Beilagen Nro. 206 und 207. 
Unterbansverhand! 


angen Äber Spanien. — 





Mericecn 
(M. Ehronisle.) Die Blätter aus Weracrug, bie bis zum 
© Fehr, telden, enthalten lange Berichte über Gantanna, aber 
feine dermalige Stellung It odme ale poiltifche Bereutung. Da 
er feine Hoffnung, als Präfident empfangen zu werden, vereitelt 
* reltie er fogleld ald Privatmann nach feiner Haclenda Mango 
org Im Staate Beracrup ab, wohin er ſich au früher mehr: 
regen er in den Plauen feineh Ehrgelges geſcheltert war, zu: 
nn . ne et (helnt, fche In Furcht, wegen feines Be: 
—— 4 nach feiner Oeſangtanchmung zur Werantwor: 
fertigung — und bereitet tia Manifeit zu feiner Recht⸗ 
fer an Orneral Peufen den Mörder des Otriſten 
en —* tapfern Beffenbräter bei Berar ohne Be: 
— — et degen einen Feind In der That ſeht edel⸗ 
— wire aber and möglih, daß Houfnon die 
Aet einen Generhrand nah Mexico zu (ieudern. 

ORTE ILL 
— erflen Ne —*— In dem Dlatlo bo Governo vom 
in Sf et, jehg zeige daf vom 10d. das neue Zollgefeh 


der Versi 
Diefem 2 sünftigung, daß alle ned an 
* =. — einfommenden Waaren, wenn fie fo: 
* angegeben werden, noch nach dem alten Ta: 


tif verjollt 
de * Din in der Eortesfigung vom 8d. ward 
Dabel gehrangt er die fogenannten Dietsturgefede fort: 
fein Wert gan, darar * der Minifter Paffos folgende ihn und 
Mage ſo Dief über die "lftende Ausdrüde; man forede und 
Leis nous — Befehe ; ob man denn niet will, 
freuen) katmer be be te) und Mulberes novas (junge 
tite Victerinp, eig *— Dagegen bemerfte der Depu: 
evoltiet habe Belt, (kom müde fo vieler Gefche, 
— 2 fo liege der Grund dioß in dem Wer: 
Dar die pen * Vertreter gefept habe. Man fage, 


en Beſ— 
Andere alte in h — neue Intereſſen gewonnen, 


Mn verloren gegangen, Gelbft Er. 
DE ee ug befehenden Gefege und bie — 
BER een Hafen; et und nur nad und nad Veränderun- 
ie Eee — verloren zeweſen fo fie anders 
a (hen den =; Beiten Portugals getannt, und be: 

Nun per —õã— Zuſtand. In drei Jahren hate 

9 De zeigte ig — ormen gehabt; dieß muͤſſe noth— 
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bie weiße Wirte gebabt, be: 
man darinnen nur junge Laf: 
man elne neue Territorlal: 


und bei dem Postam’« in Harle- 
ruhe; für Italien bei den k k. 
Postämiera ıu Hregen:, Inns- 
bruch, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aler Art 
werden aufgenommen und der 
Ba-m einer dreiepaltigen Golo- 

mel - Zeile mit ghr. berechnet 
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einthellung gemacht; oft babe man heute etwas befohlen, und 
morgen wieder jurädgenommen., &o fuhr berfeibe fort, den 
ganzen gegenwärtigen Zuftanb ber Nation zu ſchlldern, und wurde 
dabei fo gerührt, daß Ihm bie Thränen in bie Augen kamen. 
Viele Deputirte zollten ibm ihren Bella über die offene Art, 
wie er die Wahrheit vorgebracht. — Das Diario do Governo 
bringt das Geſetz über die Sehntabgaben, welche alle Comipag- 
nien und mercantilifhen Gefellfhalten zu entritten haben. Es 
wird darin feſtgeſetzt, daß biefe Abgaben bloß von dem reinen 
Gewinne derfelben entrichtet werben follen, der die Dividende 
unter die Thellhaber ausmacht. Es wirb daber den Rechnungs— 
führern folder Aſſoclatlonen zur Pflicht gemaht, genaue Anga- 
ben davon einzurelchen. — Ein anderes Geſetz beftimmt bie Nie= 
derfeßung einer Commiſſion in Dporto, fo wie auch eine In Lifs 
faben beftebt, um im Monat Junlus jeden Jahrs die Veraͤude⸗ 
tangen im Zolltarif nah dem Stande des auswärtigen Handels 
vorzufhlagen. — Ein Berlat des Commandanten der Truppen 
Im Alzarblen an ben Kriegeminiiter befagt: „Ich babe die Ehre, 
Ew. Exc. zu benachrichtlgen, daß ih nicht welß, wo Memedido 
mit dem Mefte feiner Bande ftedt. Die benachbarten Ortfdaf- 
ten zeigen einem guten Geiſt, und haben ſich icon mehrmalen 
mit den Guerllhas geſchlagen, auch ſieben Gefangene eingebradt, 
lauter Deferteurs unfrer Armee.“ — Die Kälte iſt bier Immer 
noch’ anhaltend; ungeachtet bie Eonne gegen Mittag oft ftedend 
iſt, erwärmt fie doch bie Armofpbäre nicht. Kurz vor Sonnen 
aufgang zeigt das Thermometer nur 4 bis 5° Reaum., und un 
Mittagszeit an faattigen Drten nicht mehr als 10 bie 12°, 
Nur wenn ber heftige Norboftwind, der fortwährend weht, iu: 
weiten nach Südweft umfpringt, und Megenfdauer fallen, wird 
die Temperatur etwas böber, allein bald darauf kehrt ber Nord: 
oftwind zuräd, — Man bat jegt ausfindig gemacht, daf ein ge 
wiſſes Stadtviertel In Liſſabon dem Staats ſchatze über >00 Con⸗ 
tos an Zehnten ſchuldig It, die es feit 1835 nit bezahlt babe, 
und zwar aus dem Grunde, well fi fein Erbeber dafür einge-* 
funden. Wiele Leute möchten bezablen, fie wiffen aber nicht an 
wen, Ein Belsunter von mir, der einige Beſitzungen in der 
Nähe bat, verfiert mi, daß felt drei Jahren ihm niats ab- 
gefordert worden fen; er babe fi bier und da fdon gemeltet, 
um die Bezahlung zu leiten, man habe ader das Geld nicht an- 
nehmen wollen, weil man dazu nit beauftrag* fen. Ein ande: 
rer, der feine Vefigung verkaufen wollte, konnte den Kauf nidt 
abftliefen, weil Niemand die davon au entridtende Acclſe la 
Empfang nehmen wollte, obne weise jeder Kauf und Vertauf 
ungültig ff. Wenn folge Unordnungen bel der Ilnanzverwal⸗ 
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en wird, Der Deputirte Ferrer iſt von ber Re⸗ 
tung bier In Liſaben verfallen, fo kan = * ben gsi en * den Cortes ermaͤchtigt worden, den Handelstractat 
nn rg (ie Eorefondent and * Städt: | mit den merlcaniſchen Vevollmaͤchtigten ausjwarbeiten, und 
Pi * —— Me Pächter eines dafeldit fi befindens Jſchelnt gegenwärtig damit befcäftigt zu fepn, die Interefen _ 
Pet 6; 12 seit drei Jahren den Vacht fhultig, weil foanffhen Hanbelsftandes mit ben wohlbegrändeten Rechten be 
ee fr denfeiben in Empfang zu nehmen. Rorhfälidfhen Haufes in Einklang zu bringen. De aber ber 
ar —* i aus Liffabon vom 15 Mprif: | Hiefige mericantfhe Geſandte, Santa Marla, ſelt längerer Zeit 
Seftern in endildh das lange beabfihtigte Anlehen von 800 | gefährlich Franf und fat ehne Hoffnung barnieder ag: fo zie⸗ 
Sontos zu Staube gefommen. Nur die eine Hälfte bed Ber | hen fi natürlich jene Unterhandlungen fehr Im bie Länge, — 
trags ging baar ein; die andere wurde In dem hier fo in Ueber⸗ | Die Provincialdeputation von Garagoffa hat an die Eortes eine 
Fuß befindlichen elenden Papiergeld aller Urt bezahlt, Dleß iſt | Vorſtellung gefandt, In welcher fie ben jegigen Minifter bes In: 
eine verderhtihe Welfe, die Finanzen zu führen! — Die Huflde | nern und beffen werfehrte Anordnungen als bie einzige Quelle 
fung des Minikerlums ift offenbar nahe, Der Minliter der | ber dort vorgefallenen @rceife angibt, und fib unfähig erklärt, 
Yuftig und der Marine, Bielra de Eaftro, bat vorgeftern, ohne | unter folhen Verhältniſſen ihr Amt länger zu führen. Diefe 
feinen Gollegen etwas davon mitzutheilen, von Ihrer Maj. feine | Vorſtellung wurde geftern in ben Eortes verlefen, und blleb auf 
Entlafung verlangt, Die Königin jedoch bat ſich für jet gewel: | den Antrag des Deputirten Eaftro auf bem Bureau Ilegen. 
gert, fie idm zu ertbellen. — Der Guerillahef Remechido ift | Auch heute kam fie noch nicht zur Discuffion, wirb aber ber 
frecher als je. Kürzlich zwang er bie Priefter von St. Bartı- | Dppofition ein weites Feld eröffnen. Die Discuffion des Ber 
iomeo do Meffines feine Proclamation, worin er bad Bolt zum | fafungsentwurfs wird täglich fortgefeßt. Vorgeſtern wurde ber 
Aufſtande für Don Miguel auffordert, am die Kirchthüre anzu: | Art. 25, durh melden bie Geiſtlichen von ber Waͤhlbarlelt zu 
heften.“ Deputirten ausgeſchloſſen werden, mit 107 gegen 45 Stimmen 
angenommen. Dann murde Urt. 24, 25, und geftern ber Art, 
26 votirt; heute nahm man den rt. 27 an, und begann bie 
Diseuffion des Art. 28, bem fich vorzuͤglich der Derutirte Eaftre 
widerſetzte. — Neuigkeiten vom Kriegsſchauplatze fehlen und 
ganz und gar. 

*+ Yan, 25 April. Wir haben fhon ſelt fünf Tagen Feine 
Nachricht aus Mabrid, und wiffen nicht, ob biefes dem ſchrecll⸗ 
hen Wetter. welches uns unaufhoͤrlich mit Megen, Hagel und 
Sturm beläftigt, ober dem Vorruͤten Eabrera’s auf der Straße 
von Arragonien zuzufchreiben iſt. Denn wenn bad Gerücht, daß 
er in Montalbo, 5 Mellen von Tarancon und 16 von Madrid, an- 
gekommen fep, wahr ift, fo muß man vermuthen, daß er fi wie ge 
woͤhnlich von Tarancon aus über Guabalarara nah ber Provinz 
Soria gewendet habe, um fib mit ber carliftifhen Expedition 
aus Navarsa In Verbindung zu feßen. Leber die letztere ſchreibt 
men aus Bavonne Folgendes: Am 47 April find 12 Batalllone 
und 3 Schwabronen In Arcos, Arronlz, Villamavor, Dicaftillo 
und in der Solana (2 Mellen von @ftelle) angefommen; fie 
find von ber ganzen Eavallerie und 8 Wrtilerieftüden unter 
ſtuͤtzt, welche leßtere an ber Expedition Theil nehmen werben, 
und nah Sorlada gebracht worden find. Die Chefs diefer Er: 
pedition befanden fih an dem nämlihen Tage In Eitela: Sanz, 
Quilez und der Obercommandant Don Baſillo Garcia mit fel- 
nem Generalftab; die Truppen werben über die Rioja Wlavefa 
vorräden, und ben Ebro bei DOlmonegro paffiten. Die Brüde, 
welche in Beteln (im Gebirge unweit von Pamplona) verfer: 
tigt worben, iſt nad Echaurl gebraht worden. Um biefen Der 
monftrationen entgegenzumirken, hat Irribarren der Eolonne von 
Ribera (1 Bataillon und 6 bis 700 Pferde) Befehl gegeben, 
Mendavla (zwifgen dem @bro und der angezeigten von den Cat 
Iiften parallel mit dem Ebro befehten Linie) zu befegen; er feibft 
Ift am 19 von Pamplona nad Larraga auf der öfttihen Flanfe 
biefer Linle aufgebrochen, nachdem die ganze franzoͤſiſche Legion 
und 5 oder 4 Bataillone aus der Mäbe von Pamplona bereits 
am 48 In der Richtung von Puente la Reyna aufgebrohen war 
ren. Man fagt, bie ganze Stärke der Gtreittraft, welche dem 
































Spanien 

O Madrid, 22 April. Ein am 16 von ber foanifchen Bes 
fandtfchaft in Paris abgefertlater Courler iſt geftern Nachmittag 
bei der biefigen Reglerung eingetroffen, und überbradhte bie Nach- 
richt von der neuen Zufammenfehung des franzoͤſiſchen Minifte: 
riums. Da Hr. Marllant beim Abgang dleſes Eourterd noch 
nicht in Paris angelommen war, find wir durch biefe Gelegen⸗ 
heit noch nicht über dem Erfolg feiner bortigen Finangverhand- 
Sungen unterrihtet. Eine neue @eldauelle ſcheint für die fpa- 
nifhe Regierung aus dem mit Merico unterhandelten Handeld: 
undEcifffehrtsvertrage, zu weldem die Grundlagen bereitd ge: 
Legt find, entfpringen zu konnen. Die merlcanifhe Mealerung 
ſoll naͤmlich den Grundſatz zugeſtanden haben, daß jedes fpant- 
ſche Shi, welches Queckſilber In einen Hafen Merlco's ein⸗ 
führt, befondere Begünftigungen genlefen fole, Merico muß 
betanntlich einen großen Theil feiner Bergwerke unausgebeutet 
Taffen, weil es dieſem jungen Freiftaate an Queckſilber mangelt, 
Spanien dagegen befitt in Mlmaden die reiciten Quedfilber- 
gruben @uropa's, tft aber durch dem mit dem Londoner Haufe 
Rothſchild eingegangenen Vertrag verpflichtet, bie ganze Aus— 
beute deſſelben auf eine Relhe von drei Jahren für eimen bes 
ſtimmten Preis (54%, Plafter den Gentner) zu überlaffen. Spa: 
nien kann alfo aus feinem Quedfiiber bis dahin keinen höhern 
Sewinn ziehen. Diefer Umſtand hat zur Folge gehabt, daß bie 
Handelsjunten von Cadiz, Malaga und ganz fürzlic auch bie 
von Sevila an die Eortes Vorſtellungen eingereicht haben, fu 
denen fie Die für den fpanifhen Handeleftand aus jenem Mer: 
trag entfpringenden Nachtheile auseinanderfegen, und darauf 
dringen, den Coutract nad Ablauf der erften drei Jahre nicht 
wieder zu erneuern, fondern vielmehr aus den mit ben ſuͤdame— 
tifanifhen Staaten angelnüpften Werbältniffen rüdfichtiid ber 
Ausfuhr des Quecſilbers Nuten zu siehn. Diefe @ingaben 
wurden an die Gefedgebungs: und Kinanzeoemmifflon vermiefen, 
und von dem Beſchluſſe der Cortes wird es alddann abhängen, 
ob jener Contract, wie unter gewiſſen Bedingungen und in bes 
tondern Artikeln feftgefegt feyn fol, noch auf zwei Jahre ver: 
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Gercta begleitet, befiche aus 2 Wrigaben, 200 Yferden und 3 
Eritrn, Den Nachrlaten zufolge, welche man in Yamplona batte, 
wire «6 Suriatagul gewefen, welcher mit 8 Batalllonen aus ber 
Uyama und andern auf der Strafe nach Tolofa liegenden Punk: 
tem gegen @jtele vorgerüt iſt, um bie Erpebition zu decken oder 
deren Theil gu nehmen; ber Marſch ber chtiſtiniſchen Truppen 
nach Yuente la Mepna fol Ihn in Schach halten; ba man aber 
nicht wei, ob bie Catllſten aicht einen Uebergang über ben 
Eluß One beabfictigen, fo iſt bad Bataillon Tiradored be Iſa⸗ 
bei, meiden Burguete, Eſpinal und Erro beſetzt bleit, in bie 
Vihe von Pamplone, nämlich nad Huarte und Wilaba gezo⸗ 
sen worben, Bon ber andern Seite nehmen bie Earliften Vor: 
Ähtömasfregein für den Ball, daß Ittibarren über die Ulzama 
vorräden weite, und Ibarrola dat von dem Infanten Befehl 
erhalten, Die Brüden von Gantiteban, Navarte, Ovaregul ıc. 
über die Bldaſſta bei Ihrem obern Laufe im Thal Baſtan 
ühyubteden, fobald er Bemegung unter ben Feinden bemerke; 

benz Ihie Ehriftinss feinen die Idee eines neuen Wngriffe 

aitt aufgegeben zu haben. Die Communlcationen zwifden 

Ein Erheflen und Bao find thitig. Der Oberſt Wolde 

Mat am 19 vom Bllbao angelommen, und am 20 mit zwei 

Daupffäifen nah Bühes purisgelebet; in diefem lehtern 

-_ Tab jeht ale Dampffaifie wereinigt. Man erwartet, 

Üben am 23 6000 Mann der Yrmee Eipartero's nah San 


gria und 

elalge Compagnien —— in Itun ſind 
er Mörfer tben. 
* —— In Blscape und Mlana Fr v Pe 
ar Durange, = ——— Urrunaga und der 
Diefe upe und Arcinlega. 
run —— de Chriſtinos von Bllbao zu 
ke Deaffement Kern 70 San Sebaftian zu fenden- 
AM AB neh Viela ſe die erite Divlfion unter Gurten 
——æ—— baben, In melder Stadt der Be: 
—8 wieder hergeſtellt/ und ein Operations, 
BD enden, Yu her an DeBER Die Caultgiſche Expedition 
Ehrifinifgen Armee find mehrere ver 
en worden, Escalera war bereite 
GE. Gehapin Kal alſtab ernannt worden; Irlarte 
ka, der Ga 2* Stele Rendons lommen; Antonio 
Chef Werner ann von Bilbao, 

Plades, Ergouver M 
In; —âS Diſtrlets von Tudela — 28 * 
DOG Functlonen eines außerorbentlihen In: 
z nn saya und Ouipuscoe, In Bitorlafolte 
— 9 —— ſtattfinden. — Aus Sara⸗ 
ei Bereits * zane, welche in der Provinz operiren 
u ig, 2* Drtin de Velaseo, Mitglied 
IE Der fee a la Mich irre, Eortesdepu: 
> 2 —— iſt zum politiſchen Chef 
Frl Hay a0 ben von Albacete eine Prociamatlon 
etiafen, Namen nad eriftirende Urmee des 
en Nesrigten über die Bewegun 


gen Gabrera's find fehr Im Müdftande; ber Generalcapitän von 
Meucaftilien, Alvarez, fhreibt vom 11 aus Vlllar dei Arzobidpo, 
daß Gabrera bei der Annäherung des Oberften Abecla (des Er 
oberers von Beccite) Hlgueruela, Andilla, Uleyefa und andere 
Orte verlaffen babe. MWlvarez felbft gebahte am 12 ſich nad 
Segorbe zu begeben. — Die leßte von Don Carles beſchloſſene 
Finanjoperation wird allgemein als eine Idee bes Biihofs von 
Leon angefeben; aber wenn ibm das Krlegsglüt nicht günftig 
it, fo wird niht nur die Emiffion ber Renten, fonbern auch 
bie Liquidirung ber bereits von Duvrarb erhaltenen Summen 
große Schwierigkeiten finden. Die Chriſtinos find nicht weniger 
um Geld verlegen; man fhreibt aus Mabrib, daß ber Mangel 
an Geld alle Aufmerkfamtelt weit mehr ald das, was in ben 
Provinzen vorgeht, auf fi ziehe — fo iſt es dort immer. 
Man boffte indeffen Hilfe von einem Aulehen, über deſſen 
Umftände ein großes Gehelmulß obwaltete, was mic fait ver: 
mutben läßt, daß an dem von dem franzoͤſiſchen Wiättern biefer 
Tage angezeigten Gerüchte von einer Territorialgarantie in deu 
Sofonien vielelht etwas Wahres feyn koͤnnte. Uebrigens iſt 
das Mintiterium fo feit und die Oppofition fo unbedeutend wie 
immer; Lopez hatte fhon alles Präftigium verloren; das Mini: 
fterium batte eine Menge neue politifhe Chefs ernannt. — 
In Barcelona waren gm 16 mehrere Papiere affichirt worden, 
in welden man das Volk warnt In das Theater zu geben, well 
die Autoritäten eine Provocation im Sinne bitten. Die Ras 
nonen ber Atanajana find auf die g Strafe der Rambla, 
wo das Theater und ber Spaziergang Ift, gerichtet. Dieß mußte 
einen gewiſſen Eindruck machen. Die Earliiten bedrohen von 
neuem Baga und die Gerbaüa. In Perpignan bat bie frangb- 
ſiſche Regierung einige Maafregeln gegen bie Earliften genom- 
men; der ſpanlſche Gefhäftsträger, auf einen Bericht bes Com 
futs In Perpignan, hatte ſich über die Nachſicht der franzoͤſiſchen 
Meglerung beflagt, und ſchon elne ganze Armee in Perpignan 
aufgerichtet gefehen; eim Artitel im Monlteur wies Ihn zurecht 
und fagte, wenn er durch einen übertriebenen Eifer Avancement 
boffe, fo folle er doch wenlgſtens vorher richtigere Nachrichten 
einziehen. Indeſſen ſchelut Campuzano num eine ben franzöfl- 
ſchen Garliften abgefangene Gorrefpondeng, in welche auch bie 
englifden Torles verwidelt find, vorgelegt zu haben, und ſelt⸗ 
dem find ftrengere Befehle aus Paris angelommen. 


ve Baponme, 25 April, Der Segenſtand aller Unterhal: 
tungen iſt die von den Earliften vorbereitete Erpebition. Die 
mwiberfprebeudften Gerüchte find barüber verbreitet. Geftern 
bieß es, fbon hätten fieben Vataillone ben Ebro überfäritten. 
Noch bat es ſich micht beitdtigt. Dagegen foll @fpartero 6000 
Mann nah Gt. Sehaftlan, und mehrere Reglmenter nach 
Santander geſchidt haben. 

ve Yaris, 29 April. Folgendes iſt der Schluß ber geitern 
unterbrodenen Depeihe aus Bordeaux vom 26 d., deren er⸗ 
fier Thell die Abfendung von 6000 Mann aus Bilbao nad St. 
Sehaftian gemeldet hatte: „Won Bilbao find ferner 2000 Mann 
nah Santander abgegangen, um ſich bort einem Eorps anzu⸗ 
ſchließen, das in den Encartaclones gebilbet wird, Eſparters 
felbft wollte auf Bermeo rüden.”  Diefen Nachrichten zufolge 
hätten alfo nun die drei chriſtlichen Generale Greibarren, Evans 
und @fpartere die Operationen wieder begonnen. 
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elih gelten. Ihr Zwec If, einen allgemeinen Verkehr zu 
—— Candidaten fürs Parlament auszuwaͤhlen und Fonds 
zur Dedung der Wahlkoſten zu fhaffen — alles In der Abſicht, 
die parlamentarifhe Vertretung des Volks zu verbeffern. Die 
Aſſociatlon ficht darauf, ob ber Wahlcandldat ein Neformer iſt 
oder ein Gonfervativer, fragt aber nicht, ob er Katholit oder 
Proreftant. Die Kirhe, bie dur unfere Bin fo fehr bedroht 
feyn fol, könnte durch bie Stadträthe nicht anders angegriffen 
werden, als vermittelft des Haufes ber Gemelnen; aber auch 
bier Fönnte ihr Einfluß mur anf gefehlihem Wege geübt wer: 
ten, denn zuleßt werden doch bie Yarlamentswähler bie elgent⸗ 
lid entfcheldende Koͤrperſchaft ſeyn. Ich frage Sie, Mylords, 
{ft die Macht, die dem irlſchen Volke durch biefe BIN übertras 
gen werben fol, fo überaus gewichtig, daß Sie Ihm diefelbe 
verweigern zu müffen meinen? Und wuͤrden Sie burd deren 
Vorenthaltung nicht gerade diejenigen um fo mädhtiger machen, 
deren @influß Ste durch Annahme diefer Bill zu verftärten 
fürdten? Wollen Sie dleſen Gefürdteten ſelbſt die Waffen laſ⸗ 
fen oder fdrfen, von denen allerdings eim gefährlicher Gebrauch 
gemacht werben fönnte? (Härt!) Es ift etwas Kleines, dieſe DIN 
zu gewähren, aber etwas Großes, Hochgefaͤhrllches iſt es, fie zu 
verfagen, (Hört, bört!) Ich beſchwoͤre Sie, Alles reiflih zu 
erwägen, ehe Sie diefen entfheldenden Schritt wagen. Soll 
die Bill darum verworfen werden, weil die Irländer ber Mehr: 
zahl nah Katholtten find? Hofft ihr fie zum Proteftantismus 
zu befehren, wenn ihr ihnen dieſe Maafregel verfagt? Ihr bofft 
es wohl nicht. (Hört!) Eines aber iſt ganz gewiß, naͤmlich 
dieß, daß wenn Sie nicht einmilligen, die Inftitutlonen und 
Befede Irlands denen von England zu affimiliren — daß Sie 
dann den Tag herbeiführen werden — den Tag, der jedoch, wie 
ich zur Zeit noch zuverfihtlih hoffe, nie anbrechen foll — wo 
die Trennung der beiden Länder unvermeidlih wird. Die 
Unten, wie fie jet befteht, iſt gebeillgt durch eine lange Reihe 
von Jahren ; wir find verknüpft durch wechfelfeltigen Verkehr, 
durch Heirathen und Verbindungen aller Art, durch gegenfeltis 
gen Befiß von Eigenthum, durch die Vorthelle, die beide Län- 
ber einander bieten, und die elnes dem andern nothwendig mas 
hen in Krieg und Frieden. (Beifall.) Diefe uns fo wichtige, 
fo theure Unton bitte ih Sie, Mylords, nicht zu gefährben; 
ih beſchwoͤre Ste, nicht das felbft zu thun, was weder die ge 
feglihen Anſpruͤche Jakobs IL, unterftäßt dur felne Glaubens 
gemeinfhaft mit dem Wolfe, noh bie Macht Ludwigs XIV, 
noch unfere Nationaltrübfale, womit der ameritanifhe Krieg 
endigte, noch die furhtbaren Creigniffe der franzdfifhen Revo— 
lutlon zu bewirken vermocht haben. (Beifall) Der Zweck der 
vorliegenden Bin ift einfach, die irifhen Ständecorporationen, 
wie fie jeßr befteben, aufzuheben, und beffere an ihre Stelle zu 
fegen — allerdings ein wichtiger Zweck; aber bie Oppofition, 
die man gegen die Bil gezeigt, die Gründe, worauf man biefe 
Dppofition bafirt, und die Sprache, worin man dieſe Gründe 
vorgetragen bat, haben die Maafregel erft zu der fo überaus 
hohen Wichtigkeit angefhmwellt, die fie von vornherein und an 
und für ſich mwirkli nicht befaß. (Hört!) Mod einmal alio, 
laffen Sie ab von diefem umnatürlihen und gefährlihen Kam: 
vie, geben Sie alle kleinlichen @iferfüctelelen auf, und jerſchnel⸗ 
den Cie alcht felbft die Union, die zum Heil für England und 
Irland fo lange beftanden hat, 

Tuque prior, tu parce, genus qui ducis Olympo : 
Projiee ıcla manu, sanguis meus.“ (Beifab,) 


Großbritanniem 

London, 27 April. 

Die minifterieilen Journale find darüber einverftanden, daß 
dfe trifche Munlclpalreformbill, wiewohl fie im Oberhauſe am 
25 April ohne Oppofition zum zweltenmale gelefen wurde, doc, 
nah Welingtons und Lyndhurſts Erklärungen zu fliehen, bei 
der Detailderathung In der Committee bie ndmlichen Verſtuͤm⸗ 
melungen erfahren werde, wie In ber vorjährigen Seflion, wie 
den auch Lord Brougham biefe Befürchtung unummunden du: 
ferte. Die Verhandlung felbit bot, da die Argumentation für 
und mider fo gänzlich erſchoͤpft iſt, wenig Intereffe dar. Lord 
Melbourne entwidelte in einer Rede, beren ruhlgem und 
gemäßigtem Tone felbft die Times Gerechtigkeit widerfabren 
laſſen, Grund für Grund zu Gunften der BIT, und wies na 
mentlich auf die allerwaͤrts fi jelgende gute Wirkung der engii- 
ſchen Muntelpalreform hin, welcher felbft eine große torvſtiſche 
Autorität das Zeugulß ertheilt habe, die neuen Stadträthe wär: 
den nachgerade gute confervative Verfammlungen, und bie hin 
ſichtlich dieſer Maafregel gehegten Beforgniffe feyen nicht ein- 
getroffen. Alle Berichte über den Fortgang der neuen Munl: 
civalverfaffung In England ftinnmten darin überein, daß fie eine 
beifere Rechtspflege, eine geregeltere Finanzverwaltung, Erfpa- 
rungen In den öffentlichen Fonds, eine heilfame Publlcität und 
Abftelung von Mifbräuhen aller Art herbeigeführt habe. Die: 
ſes ſprechende Velfpiel vor Augen, möge man doch Irland bie 
gleihe Wohlthat nicht länger vorenthalten. Und zwar ſey eine 
folhe Maafregel, die ein Spftem örtlicher Selbſtreglerung be: 
gründe, für Irland um fo nöthiger und wünfhenswerther, ba 
in diefem Lande bekanntlich zu viele Eentralifation beftehe, in: 
dem jeder gewohnt ſey, nur nah dem Sclofe zu Dublin zu 
blicken, und von dort alle Eingebungen und Anregungen zu em: 
pfangen. Der Minifter anticipirte fofort die gewöhnlichen Ein: 
wendungen gegen die Bil, daß fie nur ausſchlließlich Fatholifhe 
Eorporationen an bie Etelle ber jet ausſchlleßlich proteftantl: 
fhen ſetzen, und daß fie „Normalfhulen der Agltatlon““ zum 
Nactheil, ja zum Umſturz der proteftantifhen Staatsklrche 
gränden würde. Im erfterer Beziehung mies er auf die That- 
fahe bin, daß irlſche Katholiten nicht felten Protetanten zu 
ihren Vertretern ind Parlament wählen, und folgert daraus, 
daß biefes ebenfo der Fall bei den Semelndewahlen feyn werde; 
was den andern Einwurf betreffe, fo möge man bebenfen, daß 
ein Muulclpalrath, wenn er auch zufällig ganz aus Katholiten 
beftehen follte, in großen politifhen Fragen nichts für ſich ver: 
möge; höcftens werde er das Parlament mit Petitionen be 
ftürmen können, und ber Petitionen gebe bereits eine folde 
Menge ein, daß eine Vermehrung berfelben kaum bemerkllch 
feon werde. (Gelächter) „Man fürchtet, ſprach ber Mebner, 
die unter dem neuen Syſtem gewählten Stadträthe würden fich 
in fremde Angelegenheiten, namentlich In Kirhenfahen einmi- 
fhen. In biefer Beziehung fürhte ich In ber That wenig. 
Niemand In einem freien Staate, der das große But der Def: 
fentlichkeft befist, ift fo ſchwach als derjenige, welcher flärlich feine 
Sphäre überfreitet, um eine fremde Rechtsſphaͤre anzutaften, 
Die dffentiihe Meinung iſt folhen Nebergriffen immer fo mättig 
entgegen, daß fie wenig Gefahr bringen koͤnnen. Die irlſche Bene: 
talaffoclation, von der man gleichfalls Gefahr befürchtet, kit nur ein 
aͤhnllches Juſtilut, wie fo viele andere Im Lande, die für unge: 















































Erst diefer daſſſchen Beſchwoͤrung gab ber dem Dfomp ent: 
kammte, mit Jaltus Cäfar verglichene Herzog von Wellington 
He fhon utz ermähnte trocene Erklärung: „Ih laſſe mir, 
fmad er, Me zweite Sefung dieſer BIN infoferm gefallen, als 
ih, wie wohl jedes Mitglied diefed Haufes, mit bem cdein 
Vieceunt In ber Aufiht übereluftimme, daß das ausfchliefliche 
Erfem der Irlihen Gorporationen nicht aufrecht erhalten wer 
den fol. ber ein großer Unterſchled iſt zwiichen ber Abſchaf⸗ 
Fang Diefer Eorporationen und ber Einführung eimes andern 
chenſo ausihtleflläen Soſtems unter bemfelben Namen, bas in 
jenem unglätfiäen Bande eine völlige Ummälgung aller feiner 
Örtlihen Angelegenheiten nad ſich sieben wärbe. (Hört!) Mei: 
an. den * der Krone Im ber vorjaͤhrlgen 
wie im andern Haufe ber Bewels gänzlich 
miälungen, daß dieſe ihre Ausfäliefungsmarfrene! annehmbar 
en; Ih Mn daber erftaunt, def fie in dieſem Jahre abermals 
en ” —— — bie wir im wor 
; niht einmal biefelbe, 
Irnbern eine, Me, mie der chle MWiscoumt ſeldſt fagt, nicht 
—— die —— — wegen der oft erwähnten 
veſlumung Ulch der Wahl der Stadtraͤthe). 
Bern 26 bem ehlen Wisconnt darım zu thn war, Diefed * 
zn gewian in 19 
fü mufte J — und wnftre unterſtuͤtzung zu erlangen, 
die mit ben ee eine Meufregel vorſchlagen laſſen, 
pen tem des Sauer der Lords mehr im @inflange 
Ei — 2* Penn ME @inwendungen, die 
n : baf, mährenb mac ber 
— —— = 10Yfund-Aualification 
werde, in diefer Irifchen Blu 


38 sep. und zwar von Eigenthum aller 
Miberfpruhh Ir s ae Clauſel, Die man, troß des ſtarken 


4 in Der sort 
den m vorigen Seffion, abermals In 
En ag aufgenommen habe; ferner dah den 
er ae — — GSewnalt in Erhebung von 
Ifuen Me —* umt ſey. Der edle Midconmt habe 
Set Magen gehalten Kunden der englifgen Munichpalbitl 
Deltang, die {m * —— —— 
—* —— athls geweſen, fenen es wicht Im 
Eradt eine deie DI namentti vor, {n jeder frifhen 
? engl, Meilen {m be erritten, melde eine Jurlediction auf 
M aber Itland der Runde aufzuüben ermächtiat fey. Nun 
{Ed fe ef eits alenthelden eine wohtorganffirte Yo: 
dij fe den 42* feiner kärtten Eluwoͤrf⸗ gegen die Bil, 
vun Cuſtilie "en Die Defugnif ertheite, au noch ſo 
Een errißten, d. 6. Schaaren bewaffneter 
lite — einfiele, gegen bie öffent: 

| entry und die 

weiten nd pas; tdunten. (Hört!) Er —— * 
e verfoare ſich aber alle 
ve x — In der Committee. Lord 
Welten 5 Or Anm * N, aber bundigen Morten Liefer 
as Und ori ii U die jweite Leſung nur, um eine 
* BAER aber were n Über die Frage nicht adj: 
FL fing eig 7 Deiegen, der Bid im Ihrer jedi. 
"mung zu geben, (Hört, Hört!) Korb 
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Melbourne: „Ih mache dem eben Herzog gegenüber ber 


merflih, daß Ib nicht der erfie Minifter bin, ber Ihren Lorb- 
fhaften eine von Ihnen verworfene BI zum zweltenmale vor- 
fegt. Der eble Herzog feldft bat, als er Minifter war, 
Maaftegeln vorgefhlagen, die aber: und abermals verworfen 
worden, und dazu Maafregeln, gegen die er Anfangs felbft 
die Dppofitiom geführt. (Hört!) Ich babe dleſelbe Bill, 
die ih jetzt vorlege, fon in voriger Seſſton unterftägt, verſtoße 
alfo nicht gegen dle dem Hauſe fhuldige Achtung, wenn id fie 
jetzt wieder vorlege. Der edle Herzog aber wer Immer ber aud- 
geſprocheuſte Gegner ber Katholilenemancipation gewefen, und 
doch bat er, eben er, biefe vom Haufe ber Lords wiederbeit 
gurüdgemwiefene Bil ihm dann ſelbſt zur Annahme empfoblen. 
(Hört, bört!) Es fremt mich, daß Die beiden eblen Lords auf 
der Segenſelte mindeftens den Rortgang der BIN nicht hemmen 
wollen; aber Ihre Meußerungen geben mir wabrlih Feine ſangul⸗ 
(de Hoffnung binfihtlih bes eudilchen Shidfald derfelben in 
Diefem Haufe. Indeſſen erinnere ich Sie nod einmal, My 
lords, daß dieſe Maafregel der erfte unvermeidilhe Schritt iſt, 
wenn wir den Zuſtand der Dinge In Irland verbeifern wollen, 
der jetzt fo unbefriedigend fit.” Mach ber früher ermäbnten 
Heuferung Lord Brougsbams wurde de Bil zum zmeiten- 
male gelefen, und deren Ferathung in der Committee auf den 
4 Mal anberaumt. 

Die Verhandlungen der beiben Parlamentshäufer am 26 April 
waren ohne allgemeineres Intereffe. Am 27 bielt feines ber 
beiden Haͤuſer eine Sitzung, wegen des Geburtstags ber Koͤnl⸗ 
gin (d. h. der offichalen Feier desſelben, denn I. Mai. If am 
15 Aug. 1792 geheren.) Die Feler des Tags warb auf here 
tommlliche Welfe durch Sirckenſplele, Kanonenſchüſſe m. f. m. 
eröffnet. Um 4 Uhr Nadmirtags famen der König und bie 
Yrinzeffin Auguſta ven Windfor nah dem St. James: Palafle 
berein, wo die Pringefiin In Ahmefendeit der Koͤnlgin, die ſich 
noch unwohl fühlt, ein zablreiches und glänzendes Draming-Moom 
abpielt. Se. Mai. hielt ein Ordenscapltel, In dem er mebrere 
Gommandeurs des boben milltaͤriſchen Bath-Ordens ernannte, 
In dem darauf folgenden Lever wurden viele ausge zelchnete 
Fremde vorgeſtellt, unter Andern der Baron ©. v. Lopbed, Kam⸗ 
merberr des Großberzogs von Baden. 

Der Blobe erzäsit: „Eln junges lriſches Varlamentemitalled 
mact ſich, wie wir boͤren, das Wergmügen, fo oft er In feinem @lg 
ausfäbst, die Fußgänger auf der Strafe m t @lerm zu werfen. Zu 
diefem Zwecke nimmt er, je nahdem bad Biel felmer Fahrt näber 
ober ferner Ilegt, 5, 6 oder 7 Duzend mit, und fo wie Ihm ein Fuß: 
gänger in bie Echufwelte kommt, wirft Ihm das „honourable 
mimber* — fo ſolet der Irländer anftatt member — ein Ei Inf 
Geſicht oder auf die Kleider,” 

Zum Bewele, wie In Englmd nicht nur bie Studenten der Ink 
verfitäten, fondern feibft die liebe Schutiaarnd bereits In den poll: 
tiſchen Parteldader eingeweiht wird, erwibnt ber Globe, daß 
vor einlgen Tagen Dr. Hamtrep, ber Director der berühmten Eten- 
Stute — ohne Zwelfel ela Gelſtilcher der Hochkirche — In ber 
Schu'e ke'annt gemacht babe, auf das Geſuc Hrn. G. S. Har⸗ 
court# fole ihnen, zur Erfanerung an die Wabt diefes (conſeroa⸗ 
tiven) Sentleman für Budinghamfolre, ein Yenfam gefhentt feun; 
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denjenigen Knaben aber, bie bem Mitbewerber detſelben (dem J des vorfgen Redners gefehlih und ſchlellch geweſen. Gr 
Tiberalen Candidaten) Gluͤck gevnſcht, ſtehe es — fo druͤcte ſich J wolle dieſelben nicht In der Verglelchung mit dem, was In 
Ber Pector verblümt aus — frei, „dleſe Indulgenz abzulehnen.“ fräherer Zeit geſchehen, folgen. Es würde ber legidlativen Staatd- 
Wie das M. Chronicle berichtet, gaben bie in St. Der | gemalt und der Nation unwürdig gewefen fepn, wenn man dem 
tersburg wohnenden brittifhen Kaufleute am 417 (29) März | Kronpringen ſich vermählen llehe, ohne die Vorausbeftimmungen 
dem dortigen brittifhen Befandten, Lorb Durham, ein Feſtmahl, | des Geſetzes von 1851 erfüllt zu haben. An der Privatbamäne habe 
um ihm für den Eifer zu danken, womit er beim ruſſiſchen Hofe | der Kronprinz Keinen Theil, und felt biefer Verthellung nichts 
die Intercſſen des emallfhen Handels vertritt. Das Yonrnal | erworben. Was die Verwendung der Milton betreffe, fo ſey 
fügt il: „Jeder Engländer In Rußland fühlt, daf er ruffifcher= | dleß die Sache des Kronpringen felbft.. Das Geſetz wurbe bier: 
feltd eine ganz andere Behandlung erfährt, feltbem ber eble guf mit 116 weißen gegen & fchmarzge Kugeln angenommen. 
Rord zeigt, daß der englifhe Kaufmann fein Freund Ift, den er Hlerauf wurde ber Entwurf zur Aushebung von 80,000 Mann von 
in den Schooß feiner Familie aufnimmt, Wir vernehmen mit | ber Glaffe 1856 erörtert und im Skrutin angenommen. 
Vergnügen, daß es fih mit der Geſundheit des eblen Lords “ Die Deputirtenfammer verbandelte am 29 April 
fehe gebeffert hat. Er hofft, die Angelegenheit mit dem Bisen, | äuerit einige Petitionen und fuhr dann in Crörterung bed 
und zwar auf dem Wege der Guͤte (amicably), auszugleichen, | Mechnungsgefehes von 1854 fert, 
und dann, wenn es ſein koͤrperliches Befinden erlaubt, zu An: (Temps.) Wir baden zwar felbft den Wunſch audgebrüdt, 
fang des Mal mit feiner Famille von der ruffifhen Hauptitabt | daß das Geſetz für Ausflattung der Koͤnigln der Belgier ange: 
abzureifen, fo daß er bis Ende desſelben Monats in London | nommen werde, müffen aber doc gefteben, daß bie dadurch ver- 
eintreffen bürfte,’’ anlaften Discuffionen den unſellaſten Elufluß auf dad Land und 
Der Malta Gazette zufolge wurbe bie Gemahlin des | die Kammer ausgeübt haben. Wir hoffen, man werde lange 
Prinzen von Gapıra, vormalige Miß Penolope Smpth, am | nicht mehr die Hingebung ber Deputirten auf folhe Proben ftel- 
23 März glädiih von einem Sohn entbunden. Das fürflihe | len, denn troß ber hohen Ziffer der Mejorität darf man fich zu 
Ehepaar, das ſich icht feit ſechs bis fieben Monaten In Malta | einem folhen Siege nicht befonders Gluͤck wänfhen. Man muß 
aufhaͤlt, lebt dort fehr zurädgepogen, ohne weder Vefuche zu | aber dem Minlfterium vom 15 April alles Uebel, welches es 
machen noch zu empfangen. " verhindert bat, zu Gute rechnen, und wir glauben, daß die ver: 
Nachrichten aus Sierra Leone vom 4 März zufolge hatte J verſchledenen Abtheilungen der Kammer, denen bie Muhe des 
das brittlſche Schiff Vonetta das pottugieſiſche Fahrzeug Teme: | Landes und die Aufrechthaltung feiner Freiheiten am Kerzen 
tara mit 552 Eflaven, und der Dolphin ein anderes mit 700 | fliegt, jedes Auftreten, woburd bie Eriftenz des gegenwärtigen 
Negern genommen umd nah Sierra Leone aufgebracht. Auch | Cabinets compromittirt werden könnte, vermeiden muͤſſen. Ges 
der Scout hatte In ben letzten zwel Monaten drei Sklaven- | feht diefe Million Ausftattung wäre verworfen worden, fo mußte 
falffe weggenommen, bie Entlaffung des Minifters des Innern und des Präfldenten 
Fraukreich. des Conſells folgen, und wer die Lage der Kammer keunt, welß 
Yaris, 29 April, wohl, daß die Staatögewalt nur in die Hände der Doctrinäre 
In der Slhung der Pairstammer am 29 Aprit wurde | fallen könnte. Dleß bat ber Präfident des Gabinets vom 22 Fe— 
die Dotation bes Herzogs von Orleans verhandelt. Wicomte | bruar fehr gut eingefehen, und ſich wohl gehütet, eine ſchwarze 
Duboudage hält eine Erörterung für nöthig, da es Im 20ften Ar: | Kugel in bie Urne zu legen, und wir bebauern, baß mehrere 
titel des Civilitegefehes von 1851 beißer der Herzog folls | feiner politiſchen Freumde in der Preſſe und in der Kammer 
eine Milllon jährlih erhalten, und biefe Summe folle, wenn | uict diefeibe Vorſicht beobachtet haben, Bald wirb eine neue 
Grund dazu vorbanden fey, bei feiner Wermählung erhöht | Probe aus Anlaß der geheimen Fonds ftatt finden. Much bier 
—— Der Rednet erinnert an bie Vorgaͤnge bei ber Ver: | wird die Stellung ſchwlerig ſeyn; beun das Koͤnigthum wird 
mählung des Herzogs von Berry. Der Herzog babe mur J bier nicht ins Spiel treten, und es wird eine ungewöhnliche Ge— 
1,500, 000 Fr. verlangt. Die Kammern hätten zwei Milionen be: # fhldlihfelt dazu gehören, um weber bie gerechten Forberungen 
willigt, ber Herzog habe aber eine Million” an die Departe- | der liberalen Deputirten, noch die argwöhniihe Empfindlichkeit 
mente, die am meliten gelitten, vertheilt. Man fage jeht, der | der alten Majorität zu verlegen, bie, was fie aud fagen mag, 
Thronerbe muͤſſe fo geſtelt werben, daß er durch Meihthum | aufgehört hat, reactionär zu ſeyn, und doch verlangt, daß man 
zur Ehre des Chrons glänzen könne; allein der Herzog von Dr: | diefelbe Sprache fortſetze und diefelben Angriffe gegen ihre als 
Por — ee hen N * 2 n —* ber | ten Gegner wlederhole. 
en Authell wie andern Alnder Ludwig Dem Journal bu Commerce zufolge w A 
un befommen, Frankreich wolle eine wohlfeile Regierung; | alle Verbindungen mit dem a u vn 
= fev ein Hauntgrund der Mevolution von 1850 gewefen. | bat bereits erklärt, daß er Im näciten Monate den Gehalt der 
: F * Fee —— ei re - franifhen Geſandtſchaft zu Paris nicht auszahlen werbe. 
e erbe der Koͤnlg bie allge: (Temps.) Es heißt, ⸗ 
ee . — —— (Murten und | mer den — Kenn ———— * —* 
rbtechung.) Hr. Feutrler: „Der Könlg bat Immer die | ris nach Bruͤſſel, mit einer Ve Y 
Anhänglichfelt der Tranıo a, 4 ' rgwelgung nad gille, vorlegen. 
daß er fie rei, —* — san su fagen, | Der Unternchmer, dem fie bewilligt werben fol, fit Hr. John 
Mole überläßt der — entſcheld er Oraf | Coteril. Man würde im einen Zuſchuß für einen Thell ber 
su entſchelden, © Ausbrüde | Auslagen bewllllgen. Die Eonceffion foll für 50 Jahre fepn; 
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nd Berfluf dieſes Termind märde ber Staat den Befih davon 
erhalten. Men den zur Errichtung des Wegs nöthigen 25,000 
Zonen Elfen bürften mur ein Fünftel, oder 5000 Tonnen, zoll: 
frei eingehen. Die Preife follen zu eimem fo niedrigen Tarif 
fefigefielt werben, daß man für etwa 8 Er, nach Brüffel reifen 
Kante. Der Transport der Briefe foll unendgeltlich ſeyn, und 
ber Trandport von Truppen auf die Hälfte des Preifes feitge: 
feht werben. 
Die Uhgrfondten von Madagascar find auf ber Ruͤcreiſe in 
Ihr Vaterland zu Berdbeaus angelommen. 
Gtaliem 
ucca, 12 pril. Die Gapzetta di Lucca enthält Fol: 
gendes über bad hereitd erwähnte Erdbeben: „„Beftern um 5 Ubr 
55 Minuten Nahmittags, Tief fi hier eine ftarke wellenförmige 
Exderfhätterung In der Richtung von Weiten verfpären. Ihre 
Seftigteit war fo groß, daß viele Glocen in den Käufern laͤu⸗ 
teten, möbrend das Wanten des an den Wänden hängenden Ge: 
tütbed und das rachen der Fuftäden bie Furcht noch vermehrte. 
Gläktiher Belfe war das Erdbeben von kurzer Dauer, denn es 
wäftte laum vier Secunden; auch hat es feinen Unfall herbei: 
geführt. — Ein vom dem auf luccheſiſchem Geblete llegenden 
Lande Minnueclang heute Morgens angelommener Courlet bat und 
Die mentige Rucırlät überbradt, dafı dort biefelbe Erderfcütte: 
tm, ——— wahrgenommen wurde, be: 
führte In dem dortigen Per — 
med und ein - 
(ver Päufer herbei, während andere Wohngebäude 
Baranter das Anlplice Ermmiferiatsgebäude und die C e 
der Einlficen Garabtnere, fehe beträdhrtf —— 
fen, va Biefer * che Beſchaͤdlgungen er⸗ 
tere Perfonen zn er en Gelegenheit wurden meh⸗ 
mit Ihrem Knde an der Brut * beforgt, baf eine Mutter 
benfeg, da fie, ungeadtet der (ref ——— 
aufgefunden — tigſten Nachſuchungen, nicht 
Fre Droenben Bayer Um ber Gefahr der mit dem @in- 
ud aa de zu entgehen, flüchtete fih bie 
Der Multer dp . der Ortſchaft Legenden Häfen. 
ibungegefh e einen Architekten mit Unter: 
ein augenbllalich nad Mi 
ald ermarten wir kmsras nucclano ab. Mit Unge⸗ 
Diefeihe Erfetterung ausführlichere Nachtichten darüber. 


— zu Mobene A neun Minuten vor 6 Uhr 


Deutfai 
Ri a u d. 
[1 Ha me melden, daß fierem Vernehmen 
II. Mt. HH. der Herzog und die Her: 


bel Hm 
wirken, Mehr “uf Veſuch in Münden anfommen 
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in Kam - In der geftrigen Sitzung der zwel⸗ 
Brage ua hi, - aa tichtete Der hgeerharte —* bie 
Kanı —— das Protokoll der ger 

Mt 9 ber Dan 

Ordude, * Suatsminlſter Winter —— erg 
über de 2 m Geheimhaltung der Verhandlungen 
Ken ad fe "de, auch nad gefcloffenen Verhandlun⸗ 
ck, n weit, fährt der ‚Hr. Mi- 
—8 —* Protofollen eine Lige findet, daß 

Mahref, —* he 5 folge die Verhandlungen über bie 


FR gehelmer Sihung fattgefunden ba- 


ben; babel wirb es auch fi berublgen. Den Aeußerungen bed 
Abg. v. Rotteck: daß er ſich nicht erinnere, bei der damaligen 
@rörterung etwas gehört zu haben, das den Drud und bie Mer: 
dffentiihung jener Verhandlungen hindern Fönnte, ſchlleßt ſich 
ber bg. v. Ihſſteln mit dem Vorſchlag an: bie Berarbung über 
bie Frage bes Druds jenes Protokolls alddann vorzunehmen, 
wenn das fragllche Protokoll werde verlefen feyn; an welden 
Vorſchlag ber Abg. Grimm den mweitern Antrag knuͤpft, ienes 
Protokoll in geheimer Sihung zu verlefen; womit diefer Gegen: 
ftand verlaffen wird. (8. 3.) 

® Baben Baden, 530 Aprll. eltern Nachmlttag iſt ber 
Großfürft Michael hler angelommen, und in feinem fon vor: 
ber beitellten Logis abgeftiegen. — Man bat gute Gründe, noch 
mehr Ruſſen, als im vorigen Jahe, hierzu erwarten. Auch beißt 
es, die Prinzeffin von Dranien werde biefer Tage eintreffen. 
an rd gegen frühere Jahre find bereits ſchon viele 

e ba. 

*+ Frankfurt a. M., 50 April. Die Prinzen Ernft und 
Albrebt von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha kamen beute auf der Reife 
nah Bonn, wo fie Ihre Studien vollenden, durch unfere Stadt. 
— Bon dem Dberappellationsgericht zu Luͤbed iſt wiederum ein 
Urtheit In letzter Inftanz gegen einem ber Hardenberg » @efang- 
nen erlaffen worden. Dasfelbe trifft einen biefigen Buͤrgersſohn 
und beſtaͤtigt das Univerfitätserfenntnif, mad welchem er zu 
mehrjähriger Zucthausſtrafe verurthellt worden. 

Schwerin, 26 April. Das großberzoglihe Haus und das 
Land bat ein ſchwerer Verluſt betroffen durch das am —— 
Tage, nach elner kurzen Krankhelt erfolgte, hoͤchſt bedauerllche 
Ableben des Geheimenratbepräfidenten und Staatsminlſters 
2. 2 v.Pleffen. Ex batte fih ſchon fruͤh dem Staatsbienite 
gewidmet, und fanden die vorzäglihen Eigenfhaften feines Gel⸗ 
ſtes und Herzens bald die gerechte Anerkennung. Schon im 
Yabr 1807 In das Minitterium berufen, genoß er bis an fein 
Ende das befondere Vertrauen bes Landesherrn, und bat er fi 
durch bie ausgezeihnetftien Dienfte, welche er in feinem langen 
Staatsleben, oftmals unter den ſchwlerigſten Verhaͤltniſſen und 
Zeltumftänden,, dem Vaterlande geleifter, In Medienburgs Ge: 
ſchichte das würdigte Denkmal geſtiftet. Sein UAndenten wirb 
Allen, bie ihn kannten, unvergeflih bleiben, und aub im Aus— 
lande, wo fein in bie Seialäte von ber Stiftung und erften 
organifhen Ausbildung bes beutihen Bundes eng verwebter 
Name immer mit Achtung genannt wurde, wird die Runde von 
feinem im 69ften Lebensjahre erfolgten Hinſcheiden Theilnahme 
finden. (Preuß. St. 3t9.) 

Aegypten. 

1 Trieft, 25 April. Der am 8 d. von Mlerandria abgereldte 
Gapitän Gabonfigue berichtet, daß der Paſcha drei neue Baum⸗ 
wollenverftelgerungen verfucht hatte, welche veräbergingen, ohne 
Käufer berbei zu loden, da die mit dem Dampfboote von Malta 
und mit einigen Schiffen von Marfeile und Trleſt eingegange: 
nen Nachrichten fortwährend für dleſen Artitel ungünſtig lauten. 
(H. u. ©. 2. d. dftreid. Llopb.) 

Börfeu:RNadhridhtem. 

gondon, 27 April. Eonfols 90%; ſpaulſche active Schuld 
22°/,;_ paffive Ay portugiefifhe Fonds 47; brafiliige 847%; 
columbifhe 24; merlcanifde 24; perwanifhe 18. 

Die Times fgreiben : „Die neuen ameritaniiben Eecuritäten 
faften almählib Wurzel auf unferer Börje, und durften, aller 
MWahrigeinlihteit nah, wichtige, wenn auch langfame Verän: 
derungen in unferm ganzen Geldfuftem berbeiführen. Wenn 
fie hier vollen Eredit erhalten, werden fie nicht nur die ſchwe⸗ 
bende Schuld, Hrn. Spring: Rice's Circulation von Schahfammer: 
fbeinen, fondern die fundirte Schuld felbft ftören, durch bie 
böbern Binfen, die fie abmerfen werden. Seit Jabren baben 
wir auf dem Yondoner Markte keine Pond gefcben, die 6 bis 7 
Procent Intereflen trugen, wobei die Rüdzablung des Capitals 
auf einen beftimmten und nicht fehr fernen Zeitpunkt geſichert 


mar. Die bebentendften Banquiers fangen fben am, ihre Auf: 
mertſamteit darauf zw richten, denn wenn erſt fir diefe Bons 
ein auter und regelmäßiger Marft auf ber Börfe eröffnet 
if, den {ft fein Grund, warum ſie nicht aud als temporäre 
Depofiten gelten fönnen, gerade fo die Schaßtammerfceine, in 
meiden Falle man wenig anftehen wird, ihnen des höbern Er: 
teags wegen den Vorzug zu geben. Dieß tft aber noch mit 
Ales,, Das eigentlich Widtige an der Eace iſt der große Ein: 
fiuß, dem die Emittenten von amerifaniihen Staatepapieren 
aller Art auf dem emalifben Geldmarkt erlangen müffın. Pa 
ben diefe Bond erit einen feitbegründeten Credit, fo fan br 
Umlauf umbefhränft_ werden. - Fortan werden die Geldmärfte 
—— Te Te 
engfte m, un un eswegs wundern, 
ed wir in kurzer ein Filiale der Bank der Vereinigten 
Staaten in ber Pondomer City errichtet fäben.” — Dagegen 
Br der Blobe: „„Troß der rg hai Capltallſten, in 
en Bons der amerlfanifhen Bauk Geld In befhränftem Betrage 
anzulegen, fheint es doc einfgermaßen fhmterig, beträdtlihe An: 
feinen auf diefelben zu erhalten, und die Bank von England foll 
—J—— haben, fie anders denn als fremde Securltaͤten zu 
achten, wornach biefes Inſtitut fie natürlich nihr als Würg- 
annehmen fann. Wären fie als Wechfelfheine Indof- 
rt, dann würden fie, wie fib vom ſelbſt verfteht, ohne Anitand 
angenommen werden; aber In ihrer gegenwärtigen Geftalt wird 
die Hulfe, die fie gewähren, verhältmiämäfig feine ausgedehnte 
feyn, Mittierwelle Ift den ameritanifchen Kaufleuten eine wohl 
nicht erwartete Hülfsquelle eröffnet worden. Van Buren bat 
auf Paris Wechfel für die faͤllg werdende Friſt der Entfihädi- 
gungsfumme gezogen, welche Frantreih an die Vereinigten 
Staaten ſchuldet; es Hk ein ſtarker Betraa. Die meiften diefer 
Wechſel werben ihren Weg nah London finden.” — Dasfeibe 
Blatt ſagt: „Die Nachrichten aus den Provinzialftidten fauten 
heute ſehr erfreulich. In Liverpool iſt, obgleih neue 50,000 
Ballen Baumwolle angelommen, der Preis dieſes Artilels ae: 
stiegen, und 5000 Ballen wurben verkauft. In Mandefter kit 
wieder eine erfrenlihe Nenfamtelt in den Handel aefommen, 
und Fabrifwaaren jeder Art finden guten Abſatz. In beiden 
Städten glaubt man, daß das Schlimmfte vorüber if.’ — Da: 
en werden aus andern Orten wieder mebrere, wiewohl nicht 
febr beträhtiihe Fallimente gemeldet, Die Unruben in Man- 
Deſter haben fi nicht wiederholt; aber äbnlibe, wie In diefer 
Stadt, find zu Nottinaham vorgefallen, wo gegen 2000 unbe= 
fbäftigte Arbeiter die Bäder und Metzaer der Stadt zu Almo: 
fen zwatgen, obne jedoch weiteren Unfug zu veruüben, 

(Sourier) Die neue hollaͤndiſche Anleihe ftand geftern 
98%2. Diefe Ankündigung ſetzt ung einigermafen in Erfiaungn, 
denn in der, im Jahr 4834 zu Stuttgart erſchlenenen „‚&e: 
Tolatliben Darftellung der niederländifwen Finanzen‘ finden wir 
angegeben, daß Hollands active Schuld zu Anfang des Jabra 
1850 fib auf 780,000,000 fl. bellef, und daß fie von 1831 bis 
um Anfange des Jahre 1854 auf 1,129,00n,000 fl. geftiegen 
war. Zuglelch iſt Ne paffive oder ausgeſehte Schuld In diefem 
Buch auf 816,691,600 fl. angegeben. Die Zinſen ber ganzen 
boländifhen Natlonalſchuld Im Jahr 1854 berechnet Dfian: 
der auf 39,183,500 fl., amd die übrigen Gtaattausgaben auf 
33,000,000 fl., was zufammen 72,183,500 fl. madıt, während Hol: 
lands @infünfte, demfelben Schriftfteller aufolge, nur 52,500,100 fl, 
betragen, was ein jährliche Deficit von 19,683,500 fl. läßt. Er 
feat, auch angenommen, daß Belgien den Ihm zugewleſenen Thell 
er Intereffen zahlen würde, fo bliebe Immer noch ein Deficit 
von 11,283,500 fl. Indeſſen müffen die Käufer der neuen An: 
leipe eine aünftigere Meinung von dem Stande der holländifchen 
Fluanzen baben, als Hr. Dflander. 

Baris, 29 April. Eonfol. 5Proc. 906, 755 3Proc. 78, 65; 
Banfactien 2400: neapol. Fonds 98, 755 fpan. active Echuld 
23%; paffive 5%; Gt. Bermalner Fifenbabn 935; €, B. von 
Montpellier 5955 €, B. von Verſallles 675, 

Amfterdbam, 28 April. Intear. 52°,; Sproc, Gert. na''4.; 
Kanf. 22/6; aıproc, Sond, 98; s'’/Aproc. 757/45 Ardoine 


folgt: $. 4. 
von 4 fl. 21 kr. auf 1 fl. 20 fr. per Stüd herabgefeht. 
Ihre Annahme in dieſem Wertbe, ſowohl 
liben Staatecaffen ald im Privatverkehr, kann jedoch nur dann 
verlangt werden, wenn fie cursfäbig, bas ift, weder burd= 
lötert, no befehnitten, no fonit ungewöhnlich abgenußt find. 
$. 5. Erüde, Die nicht curafäblg find, werden bei den großer: 
jeglichen Staatscaffen 
widste, und zwar das badiſche Loth zu 1 fl. 24 fr. angeuom⸗ 
men. Gleides gilt unter Aufbebung des 6. 2 Unferer Werord- 
nung vom 6 biefes auch binfichtlic der nicht cursfäblgen Bier: 
teläfronentbaler. 6. 4. Gegenmwärtige Verordnung tritt ſogleich 
mit ihrer Werfändiaung In Wirkfamtelt.,, 










195 ran. Kan. 7; ruf. Inter. 69%, 5; Sproc. oſtt. Metaul⸗ 
ques v9 4 ⸗ 

Karlsrube, 30 April. Ein fo eben ausgegebenes Mes 
alerungsbla:t enthält foluende großberzoglihe Werordnung: 
„Nachdem die halben Kronentbaler von den meiſten Nachbarſtaa⸗ 
ten gänıtie außer Eurs gefeht worden find, haben Wir Uns 
überzeugt, dap mit Beibehaltung ihres bisherigen Curswerthes 
von 4 fl. 21tr, febr wefentlide Nachthelle für das Großherzog⸗ 
tbum verbunden feon wuͤrden. Diefe Nachtheile können. indef 
fon durc ‚Herabfebung bes Curswerthes auf 4 fl. 20 Er, be⸗ 
feitigt wegden, da nach angeftellren Unterfuhungen ein halber 
Kronentbiher Im Merhältniß zu dem ganzen Vrabanter Thaleru 
volltommen diefen Werth bat. Wir finden Uns daher bewogen, 
auf den Vortrag Unferes Finanzgminifterlums zu verorduen, wie 
Der Gurswertd der halben Kronentbaler Fr 
ei den großberzog: 


und in der Münze nur nah bem 


Hehingen, 29 April. Es warb beſchloſſen, daß bie Diet: 


tels⸗ und balben Kronenthaler, welche nicht ganz vollmictig 
find, aufer Curs gefeht, 
diefer Verordnung aa weder bei den üffentlihen Caſſen noch 
im Privatverfehr als Geldmänze angenommen; die vollwictl: 
nen jetod von Inlänoern bei den Öffentiihen Caſſen, fo wie im 
Vrivatverfebr im herabgeſezten Eurfe von je Einem Gulden 
fiebenzebn Kreugern und acht und dreifig einem halben Kreu— 
jer bis auf weitere Verordnung noch angenommen werden. 


und daher von der Befanntmahung 


Siomaringen, 50 April. Much bi uns find die Mier- 


telö- und halben Kronenthaler außer Curs gefeht, baber von 
der Bekanntmachung der Verordnung an meder bei ben öffent: 
lihen Gafen noch im Privatverfebr als GSeldmünzen anzuneb- 
men, 

nah dem Gewichte, und zwar das Loth zu einem Gulden und 
achtzehn Kreuzer, auch nur in dem Fall angenommen werden, 
wenn ſolche an einer Schuldigkeit zu der betreffenden Caſſe 
übergeben werden. 


Sie follen von nun an bei den öffentlihen Gaffen nur 


Frankfurt a. M., 50 April. Metall. 103°; 4Proc. 90a; 


Banfactien 46255 Integrale 52'/,; Arboins 48%; Taunus 
Eifenbahnactien 168, 


+* Frankfurt a. M., 50 Aprll. Dem VBernehmen nad 


follte in der geftrigen Sisung ber geſezgebenden Verſammlung 
die Tarifirung des preußifben Thalers und ber Drittel- und 


Sehetelstüde aufAnregung der fändigen Bürgerrepräfentation 
jur Beratbung lommen, 


[ 

Frankfurt a. M., 1 Mal. Metalllgues 1037;5 4Proc. 
got,; 3Proc. 7AY,; Bankactien 16305 Integrale 52°45 Arb. 
19; Tannus-Cifenbahn 172. 

Berlin, 28 April. Aproc. Staatsſchulbſch. 102; pr. engl. 
aproc. DE. 99°, Vraͤmlenſch. d. Sech. 64. er 

Berlin, 29 April. Aproc. Staatsſchuldſch. 1019.33 4proc. 
pr. engl. Obl. 99',; Prämtenfh. d. Seeh. 74. — 

Wien, 29 Ari. Metalllanes 104°, 5 aproc. 09%Y,; 3Proc. 


7a°1; 1854er Roofe 113/45 Bontactlen 1368; Norbbahn 1105 | 


Mail. Eiſ. B. 107%, 


Hamburg, 27 April. 
1340 5 Integrale 51%, ; Ard. 20, 


ud 
Verantwortliher Medacteur: Dr. Suitav Kolb. 
Verlag der J. G. Gotte’fsen Buhbandlung ju Etuttaart. 


Deftr. Met. 1034; Bankactien | 
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Die lebte Mondefinſterniß. 


Ss megendburg Nachdem in ber Nacht vom 18 zum 
49 April d. 3. die Temperatur der Luft, feit vier Wochen wie: 
ber zum erfienmal, miht unter den Gefrierpunft gefunfen mar, 
rat Megen und trübe Witterung ein, welde am 20 April ben 
Wufgang des Mendes und die erſten Stadien feiner Berfinite: 
zung nidt erfennen lief, Grit nah 8, Uhr fab man bie: 
meilen ben noch bellen Theil des Mondes in den Heinen Zwi: 
fornrkumen der fedrigen Schihtwolfen, und nah 10 Uhr er 
falen er söllg mit feinem rötblihen Lichte hinter dem immer 
banner werdenden Gewoͤlle, morauf ih jene Gegend des Him⸗ 
meld, einzelne federwolten ausgenommen, gang aufbeiterte und 
aut {a den Iehten Momenten der Finfiernig plöglih und mit 
Visten Wollen wieher überpog. Auf der hieſſgen Sternwarte 
warden wit einem Frauenhofer'ihen Tubus von a2 par. Zeil 

Brranmeite des Objectios und mit Simaliger Mergrößerung 

folgende Beobachtungen In mittlerer Regensburger Zeit gemacht! 

Die vithilde Farhe des Mondes begann am Öfilihen Mande 

detſelden heder zu werben, um . © 0. 40 U. 17% 39% 

Ende der totalen Finke . . 2. 40 u. 197 29” 

Austritt and dem Ecratten: Orimalud . iu U. 20° 585% 

Sler . .. 40 U. 217 40% 
Kopernitu . 10 U. 29° 29” 
Eratobend „ 40 U. 31° 16” 
Mrdimeed . 10 U. a3’ 25% 
Can ,.. . 10.0. 47° 55% 
Mena . . 10 U. 58’ 9" 
—— .. HU. 37 65“ 
denlus. 11 u. 6* 6 
Eine / 
— — zeitilien Kätte des Diefidbrigen 
Rens fngen, Geinungen fräderer Zelt wird naͤch⸗ 


— — 
Die materiellen Intereffen, 


& ic 
Mu hat, (a metger ann Süße, Daß jeht eine Periode begon: 
"St minder Befannt ip — Intereffen regieren, und 


der Zeit fr ie Art und Belfe, wie diefe Richtun 
a & — und Anftindungen taͤglich Ken 
ObterfeitG zewinn A an Innerliih fefterer Begründung 
ZH, der aan. M fo dringender ſcheint nun aber In ei: 
Mehr gelte ale Parken Nutme nadfagt, daß in ihr ein Jahr 
lb ven —8 Decennlen, die Forderung, die Er— 
ameneti über . zeichen eines Fortirittes find, ſich nit 
stein zu beherrſch Fopf wadfen zu laffen, vielmehr fie be- 
* Bug Dann hören fie auch anf, bloße @r: 

TEDR Ben, Thit veiden ber mahrbafte Ausbrud der fie 
Beler yigg * igkelt einer Natlon und eines Zeitgeiſtes, 
den einmal erhaltenen Impuls glelchſam 
* adlings die betretene Bahn verfolgt, ſon⸗ 
Denn die Stauttn at vlelmehr iſt, daß er mit Geiſt handelt. 
9a : das Leben der Bürger zu gedeih: 

tn, — fo kann dleß auf deppeltem Wege 
‚ Indem man das geiftige Princhp im 


Rolle beat und pflegt mit ber Ueberzeugung, daß geiftige Bil: 
bung doch das edelfte Aleinod und geiftige Suprematie Me ein: 
sig dauernde fen, ber alles Mebrige bald von felber zufalle; ober 
e6 wird dafür geforgt, dab ed an ben phoſiſchen Bedingungen 
des Lebens nicht fehle, und baf bie Nahrungsverhaͤltulſſe im 
Staate fo befchaffen ſeyen, daß fie nethwendig Wohlbehagen 
zur Folge baben. Dort find die Ideellen, bier bie mate: 
riellen Intereffen befriedigt. Da nun aber die phyſiſchen 
Bedingungen des Lebens in Zeiten flelgender Cultur Im Gelbe 
bie Möglichkeit Ihrer Erfüllung finden, ferner die Nahrungs: 
verbältniffe anf Erwerb ruhen, und diefer wiederum entweder 
wirftih oder ald Maafftab Geld ſucht, fo kommt es, daß mate⸗ 
rielle Intereffen regelmäßlg Beldbintereffen find. Nach ber 
Erfahrung kann der Menfh nicht von Ideen leben, bie phefis 
ſchen (materiellen) Bebürfniffe find vielmehr allgemein unb Ihr 
Ziel im Gelde; bieraus erflärt ſich, weßhalb aud die lauteſten 
Seguer bed Beldintereffe's doch wenigſtens einen ſolchen Antheil 
vom Natiomalvermdgen den ihrigen nennen zu dürfen fuchen, 
welcher ihre einfachen Lebensbeduͤrfniſſe zu befriedigen und für 
Nothfälle Hinzureihen Im Stande if. Diefe Intereilen — bie 
phofichen — haben wir nun zur Verhütung von Mißverftänd- 
niſſen bie eigentlih materiellen Intereilen zu nennen, 
denn fie find die Baſis alles Volle: und Staatslebend. — Aus 
ganz anderm Seſichtepunkte müfen dagegen bie heutzutage fos 
genannten materiellen Intereffen betrachtet werben, und 
diejenigen find In Irrthum befangen, melde, wie es fo häufig 
und in vollem Ernſte gefhiebt, fie dem ideellen entgegenfchen. 
Vielmehr weist ihnen der Staatsmann ihren Platz unter ben 
Arbeitsclaffen des Staates an, und muß zum Leibweien berer, 
welche ſich in Morten gluͤclich fühlen, geiteben, daß ben ſoge⸗ 
nannten materlellen Intereſſen gar keine deſtimmte Bedeutung 
entſpricht, ſondern dieß nur ein vager, ja unpaſſender Ausdruck 
für einen Compler von Arbelten if. Beſteht naͤmlich ſaͤmmt⸗ 
liche Arbeit im Staat aus Erbarbeit, Handwerk, Handel und 
Staatsarbeit, fo haben die fogenannten materiellen Intereſſen 
bauptfächtich ihren Sit Im Handwerf und feiner böbern Stufe, 
den Fabriten, großenthells auch im Handel, und bie jetzt mur 
erit verſuchsweiſe in der Erdarbeit, infofern nämlich das Ted: 
niſche der @rdarbeit felbft noch bei den erſten Verſuchen ſteht, 
und das, was die Regierungen neuerer Zeit zur allmählichen 
Entlaftung des Orundeigenthume vom allerlei Hindernlſſen feiner 
Entwicklung artban haben, auch nur vorbereltend genannt wer- 
den tann. Durch den Ausdruck „die materielle Tendenz ber 
Zeit‘ wird num die Richtung angedeutet, welche die genannten 
drei Arbelteclaſſen genommen haben, naͤmllch durch Erleichterung 
und Vervollkommnung der Production, ber Verarbeitung und 
der Verbreitung der Producte ben geitelgerten Anforderungen 
der Eultur zu genügen, und nit mit Unrecht bat man baber 
diefe Tendenz-aud die induftrielle genannt. Kat ſich nun 
ergeben, daß die eigentlich materiellen (phoſiſchen) Jutereſſen 
als in des Menſchen lelblichet Natur gegründet, und gebene- 
ausile für denfelten nothwendig vor dem böbern geiſtigen befrie: 
diat fepn müffen, fo geht aus dem eben Geſagten berver, daß 
gleichfalls Me böcfte Arbeit, die Staatsarbeit, zu kelnem wahr: 
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Aeßllchen Nefultat kommen kann, fo lange nicht bie daß die, melde geiftig geblidete und teliglöfe Menfchen find, 
= en welche jene geftünt ift, die Erdarbeit, | auch gute Bürger feven? Denn dareln iſt, wenn wie nicht ir⸗ 
das Handwerk und der Handel, völlig durchſchaut und geordnet, | ren, das Ziel aller Politik gefeht, und diefes Ziel wird wahrlich 
und bantit bie Mtgefegenhelten und Werbäienife fämmtliher | auf dem Wege jäncler und fiherer erreicht, als durch alles 
Stände Im Staat Ins Reine gebracht find. Die Staaten wen: Radotiren md Ralfonniren. Noch mehr, der Bürger, welder 
detem aber Ihre Aufnerkfamkeit nicht allen vier Arbeitsitufen | dur feinen Flelß und Bervollfommmung feiner Hilfsmittel 
gleich fee zu, ſondern betrachteten mur die Staatsarbeit (im ſich zu folider Wohlhabenheit emporſchwingt, iſt erft Im Stande 
engern Sinn oder den Gtaatebienft) als Gegenftand ihrer Güre | fowopl feine Plihten als aud feine Rechte gegen den Staat 
forge, Auf die andern nahm man nur zum Behuf der diresten | volftändig und vernänftig auspuäben. Die Politif leidet alfo 
and Indireeten Stewererhebung Mücficht, bis die neueſte Zeit | ebenfalls nicht Noth. Iſt es nur einmal dahin gefommen, daß 
fich das Verdienſt erwarb, zu fühlen, daß Im Grimd alle Arbeit | alle mechanlſche Arbeit dem Menſchen abgenommen und er nur 
im Staate diefenm zum Vortheil ausfchlage, daher im Ugemmels | ber gefitige Lenker dabei ift, dann wird er mit der Hälfte ber 
nen auch einige Pflege verlangen kinne, und der Staat mm | Arbelt, die er jetzt thut, die Möglichkeit haben, nicht nur ſich 
feiner feibit willen ihr diefelbe zu heil werden laſſen muͤſſe. J zu naͤhren, fondern auch menfchlich zu leben, und wenlgſtens 
Indeſſen iſt auch anzuerkennen, wie es benn bie früher aufger | die Hälfte des Tages zu einem Sabbath für menſchliche Dil 
ftellten Grundfatze abfoluter Hanbelsfreipeit in der Chat aner- dung zu machen. — Bei dieſem Verhaͤltniß innigen Zuſammen⸗ 
kann haben, dab wenlgſtens Handwerk und Handel, fo lange | hangs zwiſchen ben materlellen und geiftigen Intereffen ber 
fie von dem Eorporatipnsgeite des Mittelalters befeelt waren, Mölter muß man denn die Zeitgenoffen, damit fie ihres Zieles 
eine: fo rege Lebenstraft und ein ordneubes Princip Im ſich hat: nicht verfehlen, recht ernftlich darauf aufmertfam machen, daß 
ger, win; werte nur frei von Hemmungen, pefitive Unterſtützung die zu wirkſamer Betreibung der materiellen Intereſſen noth⸗ 
gar nicht zu vermiſſen. Nun hat aber die neue Zeit ben bögern | wendige Intelligenz nicht bloß im einzelnen Kemitniffen und 
Standpunit eines vom Staate zu ſchaffenden Nahrungsſpſtems Anſichten beftehen darf, fondern uns Miles willfommen ſeyn 
gewonnen; die alten Formen find gefallen und durc bie For muß, was einen Blick über das große und reihe Ganze des 
fmgen auf dem Geblete der Natur und der Technik früher | Lebens gewährt, indem feine Thelle überall in einander greifen 
wie getannte Vorrathe der brauchbarſten Keuntniſſe aufgehäuft, | und ſich gegenfeitig unterſtuͤzen; auch wird es als wahrer Ge⸗ 
die dem Handel, Handwert und Landbau gleichſeht zu Gute | winn angefehen werden müffen, wenn irgend ein Scriftiteller 
fonmer; fo daß nicht mehr'allein bie bethelligten Privaten, I fi bie Aufgabe macht, einzelne Partien bes Lebens, 3. B. die 
fonderm in faft noch höherm Grade bie Staaten felbft fi In | Erwerbsclaſſen oder Stände, das Familienleben und ben Privat: 
der Nothwendigtelt befinden, ſchleunlgſt dad Werfäumte made | haushalt, die Geld- und Greditverbäftulffe u, dgl. aus bem, 
zußeler, das Eingeftürzte in neuem Style wieder aufzuführen | Standpunfte des Ganzen und mit tiefer Sachkenntulß gruͤnd⸗ 
md fein Inneres mit den Schäden unferer Zeit auszuftatten. | Lich zu bearbeiten. 

Dringendes Beduͤrfniß iſt alfo die Verfolgung der induſtriellen 
(jogenamaten materiellen) Richtung der Zeit, zufällig aber bie 
geſchaͤftlge @le, dabei. das Geſumſe und bie mannichfahe Mer- 
wirrung. In dleſer Verwirrung liefen fih denn Wiele beis 
kemmen, mit zuwellen nicht gang lanterer Abſficht, dem Drängen 
und Tagen nach Verbeſſerung und Vereinſachung der Gewerbe 
und nach Beſorderunz des Handels, insbeſondere ben Btenu— 
puntten: allee heutigen Strebens, den Dampfmaſchinen und 
@ifenbatimen vorzuwerſen, darüber gehe der Eifer für höhere 
gelſtige Bildung, für Humanität, für Meligion und felbit fir 
Yolistt verloren. Zuvoͤrderſt mögen bieienigen, welche diefe 
Furcht degen unſerm Zeitgeifte Gerechtigkeit widerfahren laſſen 
und anertennen, daß er nichts mehr mit blindem Inſtincte 
trelbt, ſeudern Alles durch Reflexion zum klaren Bewußtſeyn 
zu erheben bemuͤhtt iſt. Eben dieſe ſchelnen denn auch nicht zu 
sollten, welcher Scarfſinn, welche Geiſteskraft und welche Kennt: 
niſſe z. B. zum Maſchinenbau erfordert werden, und daß ſchon 
ber, weiber eine fertige Maſchine zu leiten und au reguliren 
verfteden foil, weit geſchietet und gebildeter fepn muß, als fonft 
ein Meliter ſeines Handwerke. Wie aber, wenn dadurch, baf 
die Maſchinen dahin kommen, ftatt ber Menfchen zu arbeiten 
und der Menſch aufhört Maſchine zu ſeyn, follte dabei die Hu— 
manität ernftlih Gefahr. laufen? Uber die Bteligion! Diele 
kann ja doch nur gewinnen, wenn der Menfch, mehr und mehr 
son dem Fluche ber Arbeit entlaftet, fein Haupt freier zum 
Simmel erhebt. Und follie bei folhen Umständen es feblen, 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Fortferung der Ubfhlebsrede des Generals 
Jacſon. 

Wenn ſolches die Macht der Bank war in einer Zeit des 
Friedens, was würde fie geweſen ſeyn zur Zeit des Krieges 
und in der Nähe eines Feindes? Keine Nation aufer ben 
freien Männern der Vereinigten Staaten hätte fiegreih aus 
ſolch einem Kamrfe hervorgehen können; und hättet ihr nicht 
gefiest, fo würde die Meglerung aus den Händen ber Vlelen in 
die Hände der Wenigen übergegangen feyn, und biefe organl⸗ 
firte Macht hätte von ihrem geheimen Conclave aus die Mahl 
eurer hoͤchſten Beamten bictirt und euch gemöthigt Krieg oder 
Frieben zu beſchlleßen, wie es ihren Wünfhen am beften zus 
fagte. Die Formen eurer Regierung hätten fi vlellelcht eine 
Zelt lang erhalten; ihr lebendiger Geiſt aber wäre daraus ges 
wichen. — Das Elend uud bie Leiden, welche bie Vank dem Wolke 
bereitete, find einige der Früchte jenes politiihen Syſtems, 
beifen Streben wuabläffig dahin gerlchtet Ift, Die Autorltät ber 
KFoͤderalreglerung über die durch die Gonftitution vorgezeichneten 
Graͤnzen hinaus zu erweitern. Die in diefer Urkunde aufge: 
zählten Vollmachten befleiden den Congreß nicht mit dem Rechte 
jur Errichtung einer ſolchen Körperfchaft wie bie der Bank ber 
Vereinigten Staaten, und die übeln Folgen, die daraus ent: 
fprangen, mögen ung zur Warnung dienen gegen bie Gefah- 
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vom riätigen Wege abuwelchen, und zeltliche Umſtaͤnde ober 
die Sefnung beiferer Beförderung der ffentlihen Woblfabrt in 
Iyenb einer Weile Einfluß geminnen zu laſſen auf unfere- Ent- 
feidungen über den Umfang der Autorität der Generairegier 
gung. Werbarten wir hei der Eomftitution, wie fie abgefaht if, 
ader serbeffern mie fie, wenn fie mangelhaft befunden werben 
fedte, anf verlafunggmäßigem Wege. Die ernten Bebren ber 
Grfabenng werben, wie ich nicht zweifle, bintekbend ſeyn, den 
Gomgrei abjuhalten, für eim foihes Monopol einen abermallgen 
Freibrhef omtjuielen,, ſelbſt wenn bie Eonjtitution nicht ein 
unibertelslihes Hinderni dagegen böte. Allein erinnert euch, 
meine Mübärger, daß beftändige Wach ſamlelt von Seite bes 
Bolteh der Kanfpreid der Freiheit iſt, und daß ihr dieſen Preis 
4 nyahlen habt, wenn ihr deren Segnungen euch gu fihern win- 
fürt. Es gejlemt euch daher, in euren Staaten bie glelche 
Bebfmtrit zu üben, wie bei berfihderalregiemung. Welche Ge: 
malt dab Gerdinterefie üben kann, wenn es unter Ein Haupt 
vencentrirt ft, dieß zeigte ſich hinlängfih In dem non der 

Bereleizten - Gtanten: Vaut geführten Sample. Beſiegt in der 

Genereitesierung, wird Diefelhe Elafe von Intriganten und 

Weütitern fh nun zu den Steaten Aächten, und bier bieielbe 

Drganifeion zu erlangen tadten, deren Weremigung in der 

Uaton {hr ſeblſalaz; und unter fheinderen uud trügerifchen 

Serminden Aentiiger Wertkeile ud Gtaatenintereffen und 

Erustenftipes werben fe in ben verfälebenen Staaten fin Geld- 

Inftkut mit übermädtigem Gepitei mu) ausfhlieflihen Wor- 

feöten zu gränden beißt fepn, Öinreldend, € in Den Gtand zu 

feten, Die Operationen der andern Banten Me 

fee Auktion wirb, Bern —* controliren. Elne 
— len Bet in 4 ma ngotrels befchränfter 
eulsten Gtuaten mırun  astn, velse die Banf ber Mer« 
ereugte; und in demjenigen Staate, in wel: 

Ken fe ihren Freibrief ® ’ | wei 
Han Gkörfe {u fa erhält, wird die Geldmact beifen 
Saft fi “ufurhmen and völlig mit ungeibeitter 
—— erlangen, mas fie 

welspen mebr als binlänglicen Ber 
rer Bad, Ne aterbauenden, gewerbtreibenden und ar: 


beitenden €] 
; —— Sqhaden zu verſetzen; über Jene 


342 und Sdeculatlon eſchaͤft 
Minglg maden, mird die — * —— 
unbeſchraͤnkt ſeyn. Wit einer 
—2 * Vaplerumlanf würde bie Geldmacht 
in: Staat regieren und feine Maafı 
; pr kann man eine genägende Anzabl Staa⸗ 
272* zu ſchaffen, ſo wird bald 
—** nf gegen die Verelnigten Staaten 
Ihre Organifation durch einen Frei: 


. & 
Per ernten Wedel unfers gegenwaͤ l⸗ 
and nd "ia, def es @ine Claſſe * ringe 7 
über den u eine zahlreihe — durh ihre Controle 
de de ran .. ſett, nachtdelllg auf-die Inter⸗ 
— a und mehr Einfiuß in politifcen 
air ji * = ben, dis ein gerectes Verhaͤltniß es 
Erbe hen Hafen u uenden, gemwerbtreibenden und 
— wenls oder feinen hell an ber 
> Tatlonen; und in Bolge ihrer Bewohn: 
Veſchaftigungen find fie unfipig zur 


Bildung ausgebebnter Gomibinationen, um mit vereinter Kraft zu 
wirken. @ine ſolche Webereinftimmung im Handeln zeigt ſich 
mandhmal etwa in einer einzelnen Stabt oder In einem kleine⸗ 
ven Laudesbezirt in Folge perfönliher Mitthellungen; allein fie 
haben, feinen regelmäßigen oder thätigen Verfehr mit denen, 
bie in entfernten Plägen ähnliche Beſchaͤſtlaungen treiben; ber 
Preſſe haben fie nur unbedeutende Goͤnnerſchaft zu bieten, unb 
üben nur geringen Einfluß auf fie; fie haben feine Menge Ab- 
bängiger um ſich berum, bie durch Ihre Unterjtägung und Gunft 
ohne Arbeit reich zu werben hoffen, und daher ſtets bereit find 
ihre Wunſche zu vollzieben. Der Pilanzer, der Pächter, der 
Handwerker und der Arbeiter willen ſaͤmmtlich, daß ihr Erfolg 
son ihrer eigenen Betriebfamfeit und Sparfamkeit abbängt, und 
daß fie nit erwarten bürfen durch die Früchte ihrer Arbeit ploͤtzlich 
reich zu werben. Und bad bilden dleſe Claſſen der Geſellſchaft 
die große Malle des Molts der Vereinigten Staaten; fie find 
das Mark und der Mero bes Landes — Männer, welche bie Freiheit 
lieben und nichts als gleiche Rechte und gleihe Geſetze wuͤn⸗ 
ſchen, und überdieh die große Maſſe unfers Natlonalreichthums 
Inne haben, obgleih er nur in mäßigen Verträgen unter die 
Milionen freier Männer, bie ihn befinen, vertheilt kit. Trot 
der überwältigenden Zahl und des Relchthums auf ihrer Seite 
find fie jedoch in beftändiger Gefahr ihren bilisen Einfluß auf 
die Megierung zu verlieren, und mit Schwierigleit behaupten 
fie ihre gerechten Rechte wider bie unaufhoͤrllchen, taͤglich ſich 
erneuernden Bemihungen, fie ihnen zu ſchmaͤlern. Dieſer 
Nactheil entſpriugt aus der Macht, welche das Seldintereſſe 
aus dem Papierumlauf, deſſen Eontroie ſie in Haͤnden haben, 
gewinnt; aus der Menge Körperibaften mit ausſchließlichen 
Vrivktegien, Die fie In den verſchledenen Staaten zu erlangen 
vermodten und ganz zu ihrem Vortheil gebrauden. Geyd Ihr 


‚baber nicht wachfamer in enzen Staaten, und bemmt ihr nicht 


den Monopolgeift und den Durft nah ausſchlleßlichen Priviles 
gien, fo werdet ihr am Ende finden, daß bie wichtigſten Regie 
rungsrechte hinmweggegeben ober verfäleudert wurben, und bie 
Controle eurer theuerſten Intereſſen in bie Hände biefer Körper: 
ſchaften übergegangen if. Das Papiergeldivitem und feine 
natürlichen Begleiter, Momepole und ausſchließliche Priellegien, 
baben bereits. tiefe Wurzeln gefaßt, und es mird aller eurer 
Anftrengungen bedürfen, um feinem fernern Wahsthum Ein- 
balt zu thun und das Iiebel auszurenten Die Meuſchen, 
welche aus den Mißbraͤuchen Murten zieben, und fe zu ver: 
ewigen winfher, werden fortfahren, bie Geſehgebungshallen 
bei der Generalregierung ſowohl ald In den Staaten zu beia- 
gern und durch jeden Aunftgriff die Staatsbiener zu mißleiten . 
und zu täufhen fuchen. Un euch iſt es, auf eure Sicherheit 
und auf die Mittel bedacht zu ſeyn, eure freien Juftitutlonen 
zu bewahren und bauernd zu maden. Ya euren Händen llegt 
rechtmaͤßla die Souverainetaͤt des Landes, und end iſt jeber, 
der in öffentlichem Amte ſteht, zuletzt verantwortlich. Stets 
liegt es in eurer Macht zu ſehen, daß man die Wuͤnſche bes 
Volkes treu volziehe, und feinem Willen, IR er einmal belannt, 
muß man früher oder fpäter geboren. So lange das Bolt, 
wie ich alaube, daß es den Willen hat, unde ſtochen und unbe ſtech 
il bieibt mund mit efferfüchtiger Wachſamteit feine Regie 
f&irmt, iſt die Reglerung geſichert, und die Sache ber Zreipeit 
wird fürderhin triumpbiren über alle ihre Feinde. Stätige und 


824 darauf zu deuten, daß er bie 
ausdauernde Anftrengungen aber werden von eurer Gelte er: | ber Rede bes eblen >= ——— 2 ans hei 
forderfich feyn, damit ihr der Unbilligteiten und Nachteile des | Ahfict eg ie is dem General Evans entgegen- 
Yapierfoftems (os werdet, und dem Monopofgeift und andern Schwlerlgkelten a kuchörigen Grenfumteit ber Gpanker, 
Mißbraͤuchen Einhalt thut, die er —— = ge * — A ee — * blelse, al6 Meprefaiten, 

en Hauptftüse es fit. So viele Jatereſſen jeden mit eins 
ir = — zum Widerſtande gegen alle — ee ei — rang — rer — —— 
fem Puntkte, daß ihr euch nicht der Hofftung hingeben durſt * a Kampfes ber e6 nöthig macht, der: 
der Zuſammenſtoß werde kurz, oder der Erfolg lelcht fepn. Jh | gegen bie Fortſetzung en! er nu Seminiht Dei 
$ während meiner Megierungsserwaltung nicht an befael: | gleihen Verbrechen zu rechtfertigen und 3 r 
— A ana fehlen zur Wiederheritellung des verfafungd: gegenwärtig befolgte Verfahren verletzt eh an 
mäßfgen Gold: und Gliberumlaufs, und mie ich glaube, geſchah Land das Recht hat, einem anderen nn —* * 3 Tagen 
iniges zur Erreichung diefes hoͤchſt wünfhbaren weites. A: innere Angelegenheiten etwas vorzuſchreiben ober Ihm — g . 
lein genug noch bleibt übrig, um alle eure Thatkraft und Aut: | wen es als feinen Fürften anertennen, oder welhe Regierung | 
dauer in Anfprud zu nehmen. Die Gewalt Indeffen Iiegt In | form es annehmen folle. Es iſt dadurch die Elferfucht des pr 
euren Händen, und das Heilmittel muß und wird angewendet nifgen Woltes erregt worden und der Argwohn enttanden, daß 
werden, wenn ihr darüber entſcheldet. eine Verfaffung nicht von Dauer ſeyn könne, deren Stundſtein 
(Beſchlus folgt.) nicht von einheimlſchen Händen gelegt worden. Man hat geſagt, 
daß es Im Lager des Don Carlos und am anderen Orten große 
Freude verurfahen würde, wenn man das gegenwärtige Suftem 
aufgäbe; allein beffer iſt es, das Freudengeſchrei der Sarliften zu 
hören, als Gewiffensbife zu fühlen über die Beibehaltung eines 
Spfrems der Krlegführung, an deſſen Gerechtigkeit man zwel⸗ 
feln muß, und deſſen irrthuͤmliche Politik durch die Erfahrung 
volftändig ermwiefen iſt.“ (Range anpaltender BVelfall.) Korb 
John Ruffelt, der dieſe lange Debatte ſchloß, ſuchte zu bewel⸗ 
fen, daß die Schwierigkeiten, von denen, der Anſicht Sir R. 
Veels zufolge, das jetzlge Miniſterlum umlagert fen, mut ber 
Vhantaſie ber Toried als unuͤberwindlich erſchlenen. „Ic kann 
nicht umbin,” fagte er, „auf einige Bemerkungen bes fehr eh= 
renwertben Baronets gegenüber Ruͤcſicht zu nehmen, welde 
derfelde in Bezug anf eine von ihm kuͤrzllch gehaltene Mede 
beute Abend gemacht hat, Bel jener Gelegenheit redete er von 
ben Schwlerigkelten, welbe ber Iuftand unſerer auswärtigen 
Verhaͤltniſſe darblete, und melnte, die Minifter müßten von ben 
Schwierigkeiten und Verlegenhelten, welche fie umgäben, fo 
durchdrungen ſeyn, daß fie nur auf einen Vorwand dächten, um 
das Staatsſchlif feinem Schickſale zu überlafen. Welches aber 
auch der Weg ſeyn mag, ben die Minifter Sr. Maj. einzufchlas 
gen gebenten, fo werden fie doch jedenfalls, mögen fie nun im 
Amte bfeiben oder nicht, bie Genugthuung haben, zu willen, daß 
ber gegenwärtige Zuftand des Landes bei weitem vorthellhafter 
it, als er zu ber Zeit war, da fie die Zügel der Megierung 
übernahmen. (Lauter Belfal,) Um nur Eines Punktes in une 
feren auswärtigen Verhaͤltulſſen zu erwähnen: ber fehr ehren: 
werthe Baroner hat bemerkt, daß bie belaifhe Revolution nur 
drei Wochen vorher ausgebrochen ſey, che das Wellington'ſche 
Minlſterlum (deffen Mitglied bekanntlich Sir Mobert Peel war) 
feine Entlaffung nahm, er fheint aber gänzlich vergeffen zu ba= 
ben, daß jenes Mintiterium dem Könige. den Rath gab, feiner 
Thronrede einen Satz anzufügen, welcher dazu beflimmt wat, 
das Verfahren det Königs von Holland, ber ald „der aufgeflärte 
König der Niederlande‘ bezeichnet wurde, hoͤchlichſt zu beloben, 
wodurch darauf hingedeutet wurbe, daß demſelben Unterftäßung 
geduͤhre, und daß, wenn auch nicht bie phoſiſche, doch bie ge 
fammte morallihe Rraft der Meglerung au Gebote ftehe. (Hört, 
hört!) Ich meines Theiles kann nun nicht umbin, zu glauben 
und diefe Meinung als durch den Gang der: Ereignife bewährt 









































Grofbritanniem 
Beſchluß der Unterhausverbanblungen über 
Spanien unb die Legion. 

Sir R. Peel ging nun auf den efgentfihen Gegenftand der 
Debatte über und fagte unter Anderm: „Ich habe die Abſen— 
dung der Leglon nach Spanien ſtets für unpolitifch gehalten und 
thue ed noch, well ih überzeugt bin, daß wir uns nicht in 
Vürgerfriege miſchen dürfen, wenn nicht dringende Neth: 

wendigkelt vorhanden iſt, und die Einmifhung rechtfertigt. 
Ich hoffe, das Haus wird es ſich wohl überlegen, ehe c6 dem 
Quadrupeltractat eine unbegrängte Ausdehnung gibt und das ei: 
gentiihe Princtp beffelben dadurch vernichtet, daß es eine Trup⸗ 
penmacht im englifhen Solde und unter englifhen Fahnen nad 
Spanten fendet, wodurch der Streit nicht nur nicht beigelegt, 
fondern Im Gegentheil noch mehr genährt werben würbe, Der 
edle Lord meint, daß mir durch ben Tractat verpflichtet fepen, 
Kriegsbebürfniffe nah Spanien zu fenden und bem Lande mit 
brittifhen Schiffen beisnfteben, und daß mir dadurch eben fo 
gut zu einer friegführenden Partei würden, ald wenn wir Sel: 
daten nad Spanien fhidten. Ich gebe zu, daß die Lieferung 
von Morräthen, oder bie Mitwirkung einer brittifhen Flotte, in 
dem Kampfe den Charakter einer Kriegführung hat, aber das 
Nefultat ift verfhleden. Der edle Lord faat, England habe ſich 
verpflichtet, eine Seemacht zu ftellen, und folglich Scetruppen 
on der Küfte zu verwenden. Der edle Lorb bat ſich alle Mübe 
gegeben, berauszubringen, wie weit wohl jemald Seetruppen In 
- ein Band binelmmarfhirt find und glaubt, daß wir verpflichtet 
feven, ber Königin von Spanien anf gleiche Welfe beizuftchen, 
Wenn man eine folhe Verwendung von Seefoldaten eine Mit: 
wirtung zur See nennt, fo läßt fich bei einer ſolchen Mitwir: 
fung gar fein Ende abfehen. Der edle Lord hat In ber That 
damit angefangen, daß er von Woelwich und anderen Orten bie 
Seefoldaten mweggenominen und Ihre Stelle durch Linientruppen 
erfegt bat, und das nennt er Mitwirkung zur See! — Ich komme 
jent auf die brittiſche Leglon. Miemand kann fagen, daß bie 
Verwendung biefer Region durch ben Tractat begründet fep, und 
die Frage stellt ſich jeht fo: iſt es nach einer Erfahrung von 
zwei Jahren rathſam, die Legion in Spanien noch fortbeftchen 
zu laffen, oder iſt es beifer, fie aufzulöfen?- Einige Stellen in 
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zu halten, daß wenn man bei der in der Mnlglihen Dede an: 
gebeateten Pelitif In Bezug auf Holland bebarrt bärte, dadurch 
Ia Paſ werberhlihe Reſultat eines allgemeinen Krieges ber: 
heigeführt werden wire. Wir hatten bie jängiie Revolution Im 
Frentreld vor Mugen. Wir mußten, baf In dieſem Sande noch 
alte auf Belglen begüglidhe Eroberungsplane gebegt wurden, fo 
nie alle Werartbelie In Betreff der Ausdehnung der Gränzen 
frantreihe Me an den Mein; hätte man daher dem König 
yon Holland Beltend geleiftet, und wäre es auch gelungen, Ihn 
wieder im fein Melk eimgufeden, fo würde das doch nur unter 
der Bedingung eines europalſchen Krieges baben geſchehen kon: 
nes, und mau würbe nicht ben Vorthell gehabt haben, daß ber: 
elbe mit der Feiftellung eines mmabhängigen Königreihs in 
Belgien, wie daffelbe jegt beſteht, geendet hätte. (Beifal.) Ih 
brauge auf unfere Inneren Angtlegenhelten nicht einzugeben. 
Dar ehtenwertbe Baronet hat mid an eine Thatſache erinnert, 
deren Ih erwähnen muß. Er erzählt, daß ein Bataillon ber 
Garde za Huf nah Weelwich gefandt worden ſey, daß es bert: 
bin habe geſendet werben mäßfen, um bie fm Spanien befinbli: 
der Mariuefolbaten, melde früher dert in Garniſon lagen, zu 
eriehen. @ fen mir erlaubt, Darüber eine Etklaͤrung ju geben, 
&4 mar mir semeldet worden, daf in England einiger Mangel 
an Nlltit eingetreten fen; ih fhrieh daber an den Porbdileute: 
—* von land und etſucte ihn, mit dem Befehlshader der 
re Lande fatlonirten Truppen darüber zu berathfclagen, 
- 4 aAt Soldaten entbehrt werden Mnnten. Ic) erhielt 
uam. Megimenter Infanterie und ein Meg: 
I Im Yahr anmen fegen. Das, glaube Id, 
ie 1 alt ber Zul genefen. (Gauter Delfal.) I 
ft en Binftlgen Minifern, deren Mepräfentant ber 
> an Barenet ju jenn fheint, den Verfuch zu me: 
Mine a a Jriand wegzujlehen uud fih dabei auf das 
Yanded ju og und die Zuneigung der Bewohner jenes 
lauben, Mus bi —— be ohne Zwelſel gewonnen zu haben 
Ten Der eh ehem nen fünierigen Merhättniife Betrifft, des 
rang mit Beufelfen orten erwähnt, fo hat bie Megle: 
—*— Aee ehem fo viel zu ſcaffen, 
renen man fe — des frangöfiigen Minifteriumg, deifent: 
Merelehe Verlt 244 engefigt dat. Allerdings finden com: 
handen, wie En er er‘ fie find aus Ummälzungen ent: 
bi Kepierung * Handel wiederholen, melde jedoch 
Det, Bart jep Paar Mm fhaflen noch zu hefeitigen vermag. 
Bere fi —— nicht meht der Geit der Un- 
höte, daj fat eine jed "be, welher im Jahr 1850 verur⸗ 
Von Überhradgr, we Berichte von neuen Mordbrenne: 
; * * der Hauptſtadt herrſcht nicht mehr 
te ine on MB der König, wie im Jahr 1850, 
EEG Mfahtung feiner perfänliten Ei. 


Dana ern ORT Zu Begeh 
Srelte die Bekannte — — 


se ei nereic, 

n Soffnungsfhimmer leuchtet tiber 
ige * fengen wieder au = arbeiten, 
—*ã* bei den niedrigen Prelfen; 
Micegt Haken, f Päufer, die ihr Geld in robem 
Strap großer Furcht. Noch Immer {ft die 

en geduldet — Beweis genug, daß unfre 


u; nn Ir 


wie mir: 


Behörden von der Unzulänglickeit der Hälfecaffen überzeugt find. 
Neuere Erdarbeiten haben begonnen, und auch für bie gebrech— 
lihen Leute follen Hausatellers errichtet werden. Sr. Arleß 
Dufour, einer der umſichtigſten Phllanthropen unferer Stadt, ift 
Präfident dleſes Aus ſchuſſes. In allen umliegenden, ſelbſt in 
entfernteren Stäbten, hat man Geldfammlungen veranlaft, und 
bei und wird die Vergnuͤgungéeſucht mit vielem Süd in bem 
Dienft der Woblthätlgkeit gezogen. Leider wollen einige Spärer 
bemerkt haben, daß fich dieſe Thaͤtlgkelt erft feit den letzten dro—⸗ 
benden Unruhen gezelgt babe, und baf die Furcht fehneller als 
das Mitleid wirkte, Ich kann dem nicht beiitimmen, ſehe aber 
doch ein rein politifhes und ein ſochales Mefultat Im biefer 
Krlie. In politifger Hinfiht It Lvon durch feine zwel Auf: 
ftände und burd die Maffe der babel Bethelllgten ein bedeu— 
tender Punkt geworden, ben bie Regierung nur durd; eine ſtarke 
Befehung der betafhirten Forts Im Zaume bält. Im foclaler 
Hinfiht zeigt ſich, daß bie Eomcurreng bergleiten Krifen und 
unfägliches Elend notbwenbig macht. Denn gibt es viele Bel: 
fpiele von Leuten, bie fi Im zehn, ja ſechs und brei Jahren ein 
Vermögen fhufen, fo konnte dieß, bei ber Menge Concurrenten, 
abgefehen von Ihrem Talente, nur durd Niederdrüden ber Preife 
und der Handarbeit geſchehen. Wehnliches Gluͤck lot aber eine 
viel größere Menge an, als zehn gefallene Häufer von derfelben 
Laufbahn zurüdfhreden. Wie iſt alfo zu helfen? Die Einen 
wünfden, daß man bad Fabriifpftem verlaffe, und ber Landwirth: 
ſchaft unter großen Grundbeſitzern mehr Vorthelle von Seite 
ber Regierung eröffne. „Das ift unmöglich,” erwiedern dle Andern, 
„politifh (don unmöglich, ba fi die Neglerung die Vourgeoffie zuge: 
than erhalten muß. Aber wir wollen große Fabrlfen und Einſchraͤn⸗ 
fung Ihrer Anzahl durh Erfhwerung Ihres Anfangs.” Damit 
werde nichts gewonnen, behaupten die Dritten. Ju großen 
Käufern fen das Geld zu hoch und bas Talent ju niedrig ange: 
f&lagen, die Handarbeit fey aber In wenig: güaftigern Umftän: 
den, als bei allgemeiner Concurrenz. Auch große Käufer lön: 
nen, dur glüdlihe Jahre verlodt, ihre Thaͤtiglelt zu weit aus: 
dehnen und zu Stillſtand und Sturz fommen. Dann fey aber 
bie Lage der Arbeiter noch beiammernswerther, da fie cine Art 
Hörige oder Leibelgene geworben feyen. „In unfern Phalan: 
fteren, fagen Fourrierd Jünger, bat jeder einen bireften Gewinn 
am Wahsthum des Hauſes, das nicht bloß Fabrik Ift, fondern 
für alle Bedürfulffe der Ungehörigen forgt. Da jedes Indlol 
duum nah Geſchmack und Belleben ſich aufs vielfeitigite bilden 
faun, fo kann unfer Gefhäft auch nicht ausſchließlich, mithlu 
nit vom Gluͤcswechſel fo abhängig feon. Gebt Eines nidt, fo 
geht bad Andere.” Aber alle Welt ſchreit, daß dleſe vorgeblich 
ſchoͤnen Plane nicht ausführbar feven, fo lange die Leidenſchaf⸗ 
ten nicht Tugenden und bie Furien nicht Grazlen geworben find. 
Die Gleichmacher wollen daher erſt reinen Tifh machen, wie fie 
fagen, und dann aufbauen. Inzwlſchen laſſen fie nicht nad, 
den Arbeitern in's Dhr zu taunen: „@ure Mertreter fehlen 
eudi! fordert fie nur kech“ und unterftühen mit Sprüden aus 
Boltalte und Rouſſeau, aus dem Cvangellum und aus dem Koran 
ihre Weisheit. — Eo wird alfo bie ſockale Frage wieder eine 
rein polltiſche. Unftreltig bitte die Kammer dieſe Frage anf: 
nehmen, und mit Belhülfe der öffentiihen Organe, die melſteus 
nur dann einen Gegenftand behandeln, wenn er von den Dept: 
tirten in Anregung gebragt fit, Ihn weiter erdrtern follen. 


| 
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’ 2 allsn großen Serfplitterung der Stim- 
Wenn nun vom Norden geſchrieben wird, daß bie Fahrifen auch —* = —— I - one een en er 
dort il fiehen; wenn In Chelons die Saonepaifffahtt mır ein | äuh erfweine, weil diefelben nicht wie die Stänbewablen,. 
gehntel ber gewöhnlichen Thärigtelt hat, und die mach Paris || auf das Gremium befcränft jenen. Au Belge biefer Diecuffion 
nn Gt er, 8 Me, | BED a near ana ie 
unser minifterieller Gourrier das zurüdgejogente Apanagegefeb — de dem’nenen Gefehe noch der Belfah_einverleibt wer: 
als unpopufär bezeichnen. fonnte. So If glelchſaus erftärtich, wie | de; „Die Standesberren uud die erbiihen Meiheräthe haben 
die Merbelrathung des Rronprinzen, ju anderer Zeit nielelät || pie Mblehnung der Mahl oder der föniglihen Ernennung Der ein: 
mit Enthuflasmus aufgenommen, jetzt beinahe nur als Geld: | falägigen Kreigregierung ee nie a en 
angelegenbeit Interefie ertent, Da Beta me fe. Krhdere DAE — De Sasbar anf die verfaſſungsmaͤßig ausge⸗ 
fällt. &s divertirt'daher wenlaftens, wenn ein Hr. de Mlege onen Gleichheit der Gefehe und ner dem Gefehe ihre Sur 
in dem bfefigen Lesfrimiftifhen Blatte diefe Verheltathuns | jtimmung nicht geben zu fönnen erflärten. Dagegen wurde von 
als ein Arrangement wiſchen den Proteftanten Gulzet und An: | Selte des königlichen Staatsminifterd des Innern, Fürften von 
eillon darfteilt, und gar die Fürftin von Llegnltz als deren Hauptſtif⸗ 
terin bezeichnet ! Nur der Proſelytismus einer Neubefehrten habe 


»Walerftein, dann von mehrrru Nammermitgliebern, 

—5* von — Frhr. v. Rotenhan, v. Horuthal, 
blebel gehandelt, und die Tendenz Fraukrelch zu Proteftantifiren 
gebe barans ganz far hervor. Napoleon und ber Herzog von 


MWindwart und Fürft Karl von Dettingen Wallerfteln, erinnert, 
Bern bitten ruffifhe Pringeffinnen verfbmäht, weil fie zur 


der ice Belfas nicht ein neues Vorrecht fchaffe, fon 

* ar Morrechte ausdruͤctich Erwähnung tbue, weldes 
ariechifhen Kirche gehörten; aber Lubmig Philipp babe ſich über 
nationale Wünfche binweggefekt, feine Tochter einem Proteftan- 


bereits in den beftebenden Seſetzen vollftändig begründet fen, 
ten und feinem Eohne eine Proteftanttn vermaͤhlt. — In biefen 


und hbrigend nad dem von der Kammer der Abgeordneten ans 
enommenen zuge des Art. IV des Seſetzesentwurfs Infos 
erne von felbit fi veritehe, als diefer Artikel die Eutſcheidung 
Ihe ME EINE Be Clear un ae ig 
r :d rteien fuchen den | Laffe, bie Claſſe erren und der er 
iger aa —8 She, 1 Be en ee; | ie —— gran —— he 
ü e Able = 
(äpt ſic denfen, daß bie Brage über Algier den biefigen Han: — — fahte J dieſe Crörterungen den Beſchluß, bie Im 
delsſtand gerade jeht fehr Intereffirt. Der Eourrier an er Meat — — * ci 
dr die Meinung des Hrn. Thlers, und gegen eine bloße met ‚bildete der Antrag geor 
ber Käften. —* Blatt wird Aa Mal au nur | Ausiheidungsgefenet nah dem Princip der materiellen Aus⸗ 
jährlich 40 ftatt 64 Francen Zoften. Wahrſcheinlich werden bie fcheldyung (der Staats: und der Kreidlaften), welchem Antrage 
andern Journale auch folgen müfen, obglelch man kaum bes 
greift, wie fie ſich werden halten können, da alle ſchon bei ben 
frühern Yreifen ein Deficht hatten. — in junger ſicllianlſcher 
Hirtentnabe von zwölf Jahren, wegen feiner Stärke Im Kopf: 
rechnen merkwürdig, macht bier viel Aufſehen. Er gebt nah 


die Kammer der Meichsrätbe ikre Zuſtimmung verfagt hatte. 
Nach ziemiid langer Discuffion hierüber wurde beſchloſſen, auf 
Paris, um dort Mathematik zu ſtudlren. — Ein= und Auszah⸗ 
lungen ber Sparcaffe wie 5: 8. 


Diefem Antrage zu beberren, jedoch mit der von dem Abgeorbur. 

Fürften Karl von Dettingen: Wallertein vorgefchlagenen Mobifi= 
Deutfhlaud. 

zT? Münden, 28 April. Die Kammer ber Abgeorbneten 


cation , daß, anftatt auf „Mevifion des Ausſcheldungége⸗ 
befdäftiste ſich heute mit den Werhlüfen ber Kammer der 


feßes ic.* augetragen wird auf „Vorlage bes Ausiheldunge 
gefehes ıc.”” Dieſe Modificatlen hatte das eben beyeihmete 
Metchsräthe bezüglich derjenigen Punkte in Anfehung des Ge: 
fenesentwurfs über die Landräthe, hinſichtlich welcher eine Le: 


Kammermitgited durch den Umftand begründet, daß wir ‚gegen: 
märtig ein eigenes und felbftftändiges Ausſcheidunge⸗ 

bereinitimmung der beiden ——— noch nicht erzielt war. 

‚Der erſte diefer Punkte war die Modification der Kammer der 





































gefeh noch nicht befisen, folglich von Meviiion eines ſolchen 
nicht bie Rede feun fann. — Den Befhläffen der Kammer bet 
Reichsraͤthe zu den Anträgen in Beziehung auf die Zeit ber 
Einberufung der Pandräthe, dann in Beziehung auf die deu 
Wünfhen der Landräthe zujumendehde Berüͤckſichtigung tratsble 
Kammer der Abgeordneten fofort obne vorgängige Diecuffion, 
einhellig bei. — Die leßten Punkte waren die Nuträge bet 
Kammer der Meihsräthe in Betreff der den Bevollmachtlgten 
der Standesherren und ber erbliben Meichsräthe zu neitatten- 
den Einſichte nahme won ſaͤmmtlichen an den Landrath gelangten 
Mittheilungen der Kreieregierung und in Betreff der Ermeite: 
zung des zu diefer Einfihtenabme geſetzlich beſtimmten Termins 
von AR Stunden auf ſechs Tage. Weide Anträge erbieiten die 
Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten, jedoch der fehtere 
nn mit w - * an th —— ——— 
catlon, daß der fraglihe Termin auf drei Tage eich 
auch: fie das Princip ber relativen Majorität im MWefentliben | werde, weil ein Termin von ſechs Tagen eine zu lange Me 
feſthaite, und ‚übrigens infohern einen befondern Werth babe, | zögerung in dem Geſchäften der Lanbrätbe Berbeifäpren würde, 
— — ü— — — — — — — — —— — u - = . 


Relchsrathe, dur melde die für die Landratbewahl angenom- 
mene relative Stimmenmehrheit dahin befchräntt wird, daß fie 
wenigſtens eim Wiertheil der Gefammtfiimmen betragen muß. 
—* diefe Mobification ſprachen die HH. Graf v. Seinsheim, 
». Unns, Loͤſch, Frhr. v. Frevberg, Willich, Dr. Schwindel, 
Welſch, Frht. v. Dobenet, Hagen und der Königliche Staats: 
iminifter des Innern, Fürit von Dettingen-Wallerftein. Haupt: 
ſaͤchlich murde zur Unterftähung berfelben hervorgehoben, baf 








{1a34]. ur FEN" 
Antwort an einige Herren Lehrer. 
Untetzelchnetet It ſchon mehrmals, und erit neulich wieder, . 

zoͤſiſhen Tert der 4445 —— —— ——— sl a sta. Sen Ci 


inen zu laſſen. Diefer Tert aber If 
erichlenen unter bem Titel: Grammaire en eremples, on texte fr is d * 
——— — ple u texte francais des exoreicea d 


9 zu Stuttgart; fo wi s de Ja grammaire pratique et com- 
Titel: Mötbode ou maniere de rendre les gart, fo wie aub ber franzöfiibe Tert der Methode unter Dem 


Gallieismes et les Germanisme u i sditi 
rg gr nr nismos, ave ze RT ag exereices etc. 2e ddivien, 
* 3 * 18 * [4 
Profefor am ber fdnigl, würtembergifhen Offtzierss Bildungs: Anſtalt in Ludwigsburg. 
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Bekanntmachung 


in Betreff der Erhebung des bisherigen Woll: Marktes 
u Kirchheim u. Tel, im Königreich Würtemberg, zu 
‘ einem Haupt: Landes: Woll:- Markt. 


Die unterpeiämete Stelle bringt auf hoͤchſteun Befehl folgende f und alle billigen Anforderungen der Marktgäfte in blefer Be: 


alerphäfte Entfüliefung zur algemeinen Kenn 


tuiß : sebung ibre volle Befriedigung finden werben. 
Zugleih bat man die Marltordnung den neueren Bebürfnlifen 


Sriar Haltite Neiefät haben über die Berdäitniffe der bei: angepaft, und darin diejenigen Mobdificationen elutreten laſſen, 


den Sommer: Bolmärtte zu Airhbeim u. T 


. und Göppingen weiche bie feitherigen Asiährigen Erfahrungen an bie Hand ge: 


“ —— * —— a —— und geben haben 
erimter beider Orte, der Fön reis Regierung und meh⸗ s 
Vereine adver J So wird nun künftig der biefige Wollmarkt unter den Woll⸗ 
- un FB Digkimbeten TBecting Erler märften Deutſchlande einen bedeutenden Rang einnehmen, und 


tem lafen, und ſoſett In ung der nahtbelligen Cinwir: 


auch das Ausland, namentlich die durch den Zollverein mit Wür: 


tanz, meide bie nahe Anelnanderrädung biefer b 
nad Zeit und — be der ——— —— temberg verbundenen Nachdarſtaaten Bapera umd Baden, wird 
ju Grunde (egenden fiaatsmirtbihafitten Imerte aufübt, dur | fortfahren, zur Belebung eines Marktes mitzuwirken, der fi 


bhafte Entieliehung vom 7 Dxtbr. 1856 den $ e {don bisher eben fowohl durd bie bedeutenden Quantitäten, als 
Kniıl. Mistiertums des Aa und nad ——— er Bi bauptfählih dur die uorzägliäften Qualitäten ausgezeichnet bat. 


gehrimen Mathe zaidizt verfügt, daß ufe 


der Stadt @dppingen Es waren bisher auf dem biefiuen Markte die vorgüglihen 


Im Jette 1818 erthelite, von lür aber erit im Jahre 1850 Im u der berühmten koͤnigl. Privatihäferelen zu Achalm 
un 


Unsähung gehrsäte Gonceifion zu einem Sommer: Wolmarkt 
—— des dedern Staatewehs auser Witkang geieht 


Mourepod, dee Könlgl. laudwirthſchaftllchen Juſtituts zu 
Hobendeim, der meiſten Inländifhen edelſten Schäfereien, und 
fettft vleier bayerifaer, durch feine Saafzucht berühmter Schaf: 


ichter zu finden, 
—“* * * het Yrfetigen Wollmartted, der Der Diefiäbrige Martt, zu deſſen Beſuch biemit ergebenft 
ee tueng ih zu erfreuen | eingeladen wird, beginnt am 21 Yuntut. 
gelptsäen merken, "Bulmrlı aderddaſten Dris and: Die den Marst befucenden Schafjücter werden gut daran 


tdum, bei Zeiten dem ungeläbren Bettag ihrer Erzeugniffe und 


Die Etat: Gorücher wurden babır 
, j 6 weraulaft, die bisbert- | die Quatitär derfelten der Wollmarkte:Direction amzuzeigen, ba: 
gen Bolmarke-Paigebinde fo Kohn ju erweitern, daß alte I mit eine entiprebende Eintheiiung der Lagerpläge vorgenommen 


uad jede Marttufusren Bequem 
Den 36 Nprif 1837, 





Bi. deſſen Namen der Vorſtand: Stadiſchultheiß Oſiander. 


umtergebrant werben loͤnnen, werben kann. 


Stadtrath, 





arg U — — 
= Das ı Daper, Streide bad die nicht erſcheinenden Glaͤubiger bem Bes | im Same des. Lohntutſchers 8. Juͤdt dabier 
bat in dem Schu, faluffe der Mehrbeit der erfpeinenden Gläubiaer | Lit. No. 401, 
Na er eneiem de8 verfehtem Yung, | in dieſer Bepielrung ald beitretend erachtet werden. am 17 Mai 
lus vom 2 tet: tried bar Ber Sarlüßlih wird zur vorläufigen Kenntniß ges | der Verfteigeriing, mit welder früb_ um 9 br 
erfannt, 34857 den jalconcume racht, dab die bisher angemeldeten Paffiven ſich efangen und an dem folgenden Tagen forts 
„SE werben daher die auf 66,000 fi, belaufen, ber Actioftand dagegen — egen ſogleich in caffamäßtger Münze 
“unlın: etierlichen Ceictötage, | Mur 56,600 fl. beivägt, moren Judem mehr ald | zu leitende ahtung unterfteilt. 
! Zur Anmerkung br die Hälfte in ſehr zwoeifelbaften Merioforberungen Ansbach, den 26 April 4557, 
örbhrigen Macepemnnngen und deren | Pefleht. . Königfichet Hreis: und Stadtgericht. 
Nittwes de ungen auf Den 14 Märy assr. v. Koblbagen, Dir. 
D. Zar Borken 17 Maid, J. Der tonigl, Director ES hlilinger, t. Proter. 
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nagen 
dute den 15 Jun. N 


Samf au 

tat Ir FÜR nd ul.d. J. 

—*8 “uf die Düplie ya 
— Ateuftd. 9., 


er nalen. Aa N am Rechtönach; 

Bene ae He “ Sm 

an Im Gentmahe, Aa Ye 

——*8* DE an benfeiken 7 aber die Mund; 
Zugleie LT, har, verzunehmanden 


1} 
Key — Weiße irgend et; 
—— — 
Mer W ns 1s 
rn fäte bei ſolche⸗ unter Balls 
dem? Bam “tem Eu iu Über orbebalt 
Bat 5 fiber fir Pictötage die Säulen * 
halter Üuardm, Son dem Mar * 
ier ‚ Pri: 


—V ver ha aſacuratert 
Meng —B * Anterm 36 Oktober 
rufen a temaRe, vorge nune anf Flliji: 


‚ * träge bi 
veſain⸗ I faſfen en — 


Graf von Lercheufeld. N pereisintee 
aitinger. ! 
[1060-51] — ———— pr 11556-55) Bekanntimarbung. 
0-51 on dem Fönigl. baher. reitag den 50 Junius I. St. 
Kreis: und Stadtgericht Ansbach 8 Ta, Uhr 
werben bie zum Micrlafte des Ehriftiam Gras | werden im Babeorte_Kiffingen zwei Fhbdtih 
fen zn Sayn und Wittaenfteim, toellano | von ber ii unten Burg an ber Vizinalfiraße 
fonigl. baver. Rieutenants im fhuial. Ebevaurs | nad Brüdenan umd Neuftadt in ber Nähe des 
IegersRegimente Taris gebbrenden Effecten: Baftbaufes ** Fan — geiogens Bau⸗ 
. Eauipirmmasfiäcte nebſt Pferdege ſchirr und | pläge an die Meiſtbieteuben versteigert 
ſenſtigem Reitzeuge. ne wela" leyterm Der Sirmariondplan bierüber ann, ten 
melrere bejonders wertbwoile Ewabraten jiy | beim Nentamte eingefeben und wird da ‘ 
vorfinden ; an ber — en ai 
2) ein Vorrath ven Waffen, worunter 2 Dop: | und bie mdrhige aterung 9 ⸗ 
— 5 Paar A 4 tärfifcher Alhac, ben 30 April 1857. 
äbel ; Konigl. Reut⸗Amt Kifiingen. 
V Eiviltleibung, wobei man einen ſpgenannten Stöhr 
— Kod, einen Pelzroc und, eine ze . 
ildſamr rel h — 4 
9 Erinuens. Snake Setragen ‚eine ges | [1074-76] Nachdem der Gemeine Bien 6 — 
erbte Srſchtaut — i von Perten, fdniat. Kandaerichts Oberg “eilt 
5) Meubein, Pierumter a mit rothem Peber | fh auf die erfimalige Bertabung — — — 
ceriogenes Camape nett 6 deral, Geiieln, | hat, fo wird er biermit menerding 
einige Commeten. a Cchmeibtifeh, 4 Rappen: | voraeladen, 
PALLFR aroher &pienel, 4 @temuir; innerbalb drei Monaten 
ler Ag — bei unterfertiatem Unter ſuchungsgericht zu er⸗ 











und mehrere Geraͤthſchaften nebſt den vor⸗ N if j 
aefunderen Bücern. twworunter J. B. Emil: | iheinen, BR en. en re 
31 (5 5 inte Land⸗ andenen gemei Berbr Eee 
8 Werte inSinem Bande und einiarn Land — ante au verantworten, wisrigenfaus 


forten und Kunſtſawen. j. B. Knpferſticuen, 





emäß yorrde verfahren werben. 
N) RS den 50 März. 1857. 


Die 
Peligion Jeſu Ehrifti 
Betrachtungen über die fonniäglichen Evangelien im Laufe bes 
- hriftlichen Kirchenjahres mit Nuzanwendungen 


dargeftellt von 


Max Jof. Herz, 


arifitichem Mathe, erzbifchöftichem Dekan und Reſidem̃ ⸗ Stadtpfarter in Sigmaringen. 
gr. 8. Preis 2 fl. 32 Er. oder 1 Nehle. 16 gr. 


Das Tiche Firchenjabr ift die erbabenfte und zwernäßigfte Einrichtung im ber Welt, Keine 
Tore if — und — 6 In feinen Feftzeiten umd in den anf bie Sonntage 
gewählten Perifopen md Andachten erſcheint Ales, was Gott den Menfchen feit ber *— 
war. iſt um wird, was er ihnen an Wairheit und Gnade in feinem Sohne gegeben, 
durch Finn igen Geift zuwendet. Das SHirchenjabr predigt die Relinion, aber im Verlaufe 
deſſelben wird fie an geledt, Giaube, Liebe und Hofnung werden gewebt, enaͤhrt, gelibt umd 
dargefteht. Es ift für Neligiensiehrer und Erzieber, Tomwie für Hörer und Leitungsbeduͤrftige⸗ 
der Naben, wornad die geiſtliche Boilfommenteit gepflegt, erbött mb vouführt werben fol. 

rebiger umd Satecdetem follen tun Geifte der Kirche lehren, und das Bolt ſou das firchliche Leben 
nme yoerden und mitleben. Bisher war fein Religionshandeu in der Art ericyienen, daß es ber 
Tore bed Firchenjahres angeſchioſſen, und am Leitfaden berfeiben das ** Leben in volls 
Peabior Ordnung und deutlihen Jufammenbange diraeftilrt hätte. Der Herr Berfaifer hat 
iefeım — abgeboifen. Predigern und H de3 göttlichen Wortes, welche eifrig tm 
Verbinden und Anhbren, wuthvot im Verennen und Verbreiten, treu im Bewahren und Ber 
folgen, und beharrlih im Sammeln der richte deſſelben, einzin Gortes heiligen Willen, bie Hei⸗ 
Tiguna des Menfchennefnlehtes, den Lohn des Glaubens, der Seelen Seligteit, ans Liebe gu 
8, dem Hirten und Mufieber ber Seelen zu bezweten fuchen und fbrbern, ift biefes Wert 
bt, Wofhr ber Herr Berfafter in feinen vielfach fehr beifäutg vecenfirten md allgemein vers 
iteten, ja tbeifweile in andere Spraden — aftoralichriften, beſonders in feiner Ans 
Teitung zum apoſtoltſchen Predigtamte, in bein Beiftlichen als Lehrer, und als Borbild vg Ges 
meinde; damm in dem Beiftfichen in den verfchiebenen Sunftionen feines Amtes, endlich im der 
Anleitung zum feelforglichen Privatunterrichte belehrt und angeleitet Int, das bat er num Lehrern, 
Pnieftern, Biturgen, Hörern und Befolgern ded Wortes — die Religion Jeiu Eimifti, die Offens 
barıtna aller Wahrheit, die Berbeißung aller Gnade, die Bereinigung mir Gott und Brüdern in 
Piebe, in der Erflärung und Muzanwendung ber fonntänlichen Perifoven vlanmäpis, tief umfaſſend, 
erſchoͤpflich, faßlih und lebendig gegeben. f 
Stuttgart md Tübingen. J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


—ODDD —— e 
) INSTITUT ORTHOPEDIQOUE DE PARIS, 
dirigö par Mr. le Docteur Jules Guerin, au chäteau de la Muette ä Passy- 

Dr nomanzuszs ouknısons altesices par les premiers medecins de la capitale,, la rcunion 
„de tous les avantages hygieniques , les meilleurs moyens gymnasliques ei orthopediques ima- 
ines jusqu’k ce jour, font de Vinstitut orthopedique ‘de Paris lelablissement le plus capable 
. repondre A Ja confiance des familles. S’adresser pour avoir le prospectus et les conditions 
de l'etablissement directement ä Mr. le Dr. Juzes Guam. 
SB Sn nam — + 


; 28 : . 
gggen ibm als gegen einen Ungehorfamen ben iss] In der Unterzeichneten ift fo eben erfchlenem und am alle Buchhandlungen verfandt worden: 
ei 
a 


fegers-Hegiment König. 
—* a Oberft 2 x 


















(999-9) Paroemiographi Graeel 
quorum pars nunc primum ex codiei- 
bus Manuseriptis vulgatur. -Edidit 
T. Gaisford. Roy... 4 Rtbir. 8 gr. 

Aneedota Giraeen, e Codd. Mss. 
bibliothecaram Oxoniensium deserip- 
sit). A. Cramer. Vol.III. 4 Rthir. 4gr. 

‚Operl. Tomi l—ll. (compl.) 
42 Rtbir. 12gr. Oxonii, Typogr. Aca- 
demica. 
Berolint. A, Asher. 

— — — — PETE RER | 

u der Unterzeichneten ist erchienen, und 

Er 5 Buchhandlungen versandt worden: 


- BDietionnaire 
SYNONYMIQUE 


complet 
de la langue frangaise, 
3. 6. Frien, 


Professenr dä Paris. 

* 8. broch. Preis 2. oder 4 Rıhlr. d gr. 

Dieses Wörterbuch ist niehtallein denjenigen, 
welche die französische Sprache erlernen, son- 
dern auch Allen, welche sich derselben gewöhn- 
lieh en, ganz ers zu empfehlen. 
Es empfiehlt sich eben so sehr durch seine innere 
Einrichtung als durch seine Ausstattung und sei- 
nen wohlfeilen Preis. 

Stuttgart und Tübingen. 

3. 6. Cotta’sche Buchhandlung. 


— —— — 


(1400-2) Bel I. I Ieber in Peipzig 
ran und ift in allen Buchhandlungen zu 


Die 
Kaifer : Chronif, 
Enthaltend 
die Schlachten, Gefechte, Kämpfe und 
Waffentharen der franzöfiichen Heere unter 
Napoleon. 














u) Bade-Anstalt zu Elgersburg. 


Freunden und Anhängern der Kaltwasserkuren bechren wir uns hiemit an- 
zuzcigen, dafs wir vom 28 Mai d. J. der leidenden Menschheit eine Badeanstalt 
eröffnen, die, nach dem Muster der Prielsnitx'schen in Gräfenberg ein- 

erichtet, durch ihre reisende, ihrem Zweck in jeder Hinsicht ent«prechende 
‚age und durch ihre innere Org inisation alle gerechten Ansprüche an eine solche 
Anstalt durchaus befriedigen wird. 

Leidende aller Art zur Benutzung unserer Anstalt einladend, bitten wir aus 
mancherlei Rücksichten, dem Director derselbeu we möglich ein Paar Wochen 
zuvor sowohl von allen vorhergegangenen als noch bestehenden Umständen der 
betreffenden Krankheit und den sonstigen Verhältnissen des Kranken gütigst im 
Kenntnifs zu setzen. 


Elgersburg bei Ilmenau, am Thüringerwaldgebirge , im April 4837. 





Nach 
Vourienne, Fain, GOourgaud, Huge, 
Mignet, Morvins, Segar, Thiers u. a. m., 


j von 
Sobann Sporſchil. 
Mit neunzig hiſtoriſchen Bildern nach den 
Gemälden der Galerie zu Verſailles und 
anderer berühmten Meifter. 


In Stahl geftioden von Mevell in Parle. 
Snbieriptionsbedingungen : 
Die Raifer-Eironit erfcheint- in 18 woͤ che ni⸗ 


tigen Rieferumgen. Dr. A. A, Martiny. Gräser 
— — enthält zStablſtiche und einen Director der Anstalt. i Badewirth. i 


 Molfenauftalt in Meran. 


Die Unterzeichneten baben, um bem allgemeinen Wunfche der Fremden zu begegnen, es ts 
teernommen, eine Molfens-Anftalt in der Eradt Meran zu errichten, . 

Die Molte wirb von den Zirgen, vein und mit Zufägen, auch auf Verlangen von Kuhmilch 
nach Anleitung unſers Ehven:Mirbirgers, Hrn, Dr. Johann Huber, Leibarztes bei Ihrer Durchs 
laucht ber Fürftin von Schwarzenberg. bereitet. 

Dak die Ziegen: Molke von beiter Art ſcyn werde, kann in Näcicdr ber Mäbe unferer vors 
trefflihen Bergeräuter zum voraus verbürgt werden, 
tft febia. ohne Finder, etliche und dreibig Sabre erg ———— Br Ar — Eafetier Jordan. 
alt, and mit guten Jenaniffen verfehen. Meran, nX er L. ben = An eh 

Nähere Nustunft wird auf vortofreie Briefe * R I6 Toret, ben 9 Sprit 1867. 


mit M, A. bexichnet, welche an die Erpebiti AR J 
der Allgem. eitung einyufenden —— ee ee .. 


Joh. Jordan, Cafetiet. 





Gubferiptiondpreis AgGr. — 5Sqr. — isfr. 
sbein. — 45 fr. EMze, 

Die erite Seferung erfcheint am ı Mat, und 
von da ab regelmäßig jeden Sonnabend eine wei⸗ 
tere Kieferung, 

(1449) Ein Defonomies Verwalter wurde durch 
den Vertauf eines Gutes an einen Detonomen, 
welcher ſolches felbft bewirthichaftet. feinerDienfte 
entbunden; er wuͤnſcht daber ennucher als ſolcher 
ober als Mentenverwalter einen Way; derſelbe 





AUGSBURG. Abonnement 
bi der hiesigen H. Oberpastamts- 
Leitungs Eipedilisn, sodann für 
Deutschland bei allen Postäntere 
ger jakrin, halbiährig end baı Re 
por dor atan Hälfte jeden Soma 
Kerr awhriertellährig, fürPrank- 
sich bei Hurra Alesander zu 
Stulaberg, Brandgane Ere. 18 


Freitag 





Spanien, (Brirfe.) — Großbritannien. — Frantreich. (Briefe and Pıris und Aloter.\ — Beilage ro, 125 
tafıtae und daactoocrcht Stäntererbantlungrn.) — Preusen. — 
Biitagen Pro, ig um) 209, Erabalfamirung und Mumifizirung 
Briefe aus Rom und von dr Mar. — 





Spauien. 


"Madrid, 22 Ahtil. Die Reorganfjation des Minifte: 
._ Pl bat bie Hoffnungen zerſtͤrt, die man bier auf 
N EonltThlers'fäed Gabinet gebaut hatte. — Es heißt hier, 
Lhatteta melle in Wilbas mr eine Divifion laffen, Evans mit 
—* andern Celonae verfiärlen, und dann am der Epise der 
ee a. —— um den Ehro zu decten. Das De- 
ad — = von 5000 Perden wird mit der größten 
Pre — = behauptet, Die Reglerung hate ſchon 
— br ug laſen, und verkaufe die nicht ge: 
zZ: 
* . uns ril. General Eſpartero, den Hefifimm: 
— cdrld gehorfam, hat Truppen nad St. Se: 
. Bereirg —— Mann daſelbſt angetommen, 
4 MIN etwartet. Elne 
a ee aß Bla 4 
ten fat (cha ars Eeaflan begehen, General Irribare 
& wir nkät mie IR Lodofa am Etro aufgejchlagen, 
TOR, daß darh alle dleſe Maunbuvres der 


Chriitinng der 
ben wäre Eirtiftiigen Erpedition aufgeſcho⸗ 


+. 
derlen; 
ue dem 26, —* Dier eingelaufene Berichte aus Nar- 
‘ea die Cutllſten eng Pr 25 melden: „Am 24 hiel⸗ 
tetda aegttiſ Es iſt zu beſor n,d B 
, @ötefen, 1 ein Yufrubr droht, Mi ———— 


aron de 
"ah feiner * ‘er ſoiet ſich an, Ing Feld zu ruͤ⸗ 


«I, 

TER Gehe yrfpen, motenkzit Wird der Wrigadier Yulg 
* fuͤrqtet Alles von den Unruhen 
ei Taa lam am ın p, In Valencia an; 
— —— zu zeigen. Am 
tie u Buñol und in ber Um: 
* uf — Cabrera häuft 
trag, 5 —* — —** von Benajal und 

—V "ber Eile die Kloͤſter, 
—* —* tiſtaal iſt den 21 an a 
Saflta —** Üngerätt; Die Garalfon dat fi 
otdera Lich mehrere Kanonenſchuͤſſe 


feuern, r 
El 
PRO Zu lhten — aut iu ſehen, daß eine 


k 


2) 
a ——— 


Commir 

6 tee 

u — IR jeht mit unterſu⸗ 
I den, Bigors für Catlow be: 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhödyften Privilegien, 


Nr. 125. 


— u 





und bei dem Postomte in Marla 
ruhe; für Italien bei dena k & 
Postämtero wu lirvgenz, Inne 
beuch, Voroos, Vonelig, Triest 
vniMsland Imserate aller Art 
werlre aufgreoemmen ol der 
Nam eine dresspaltiguen Cola 
nel- Zuıle mit gar. berochauk 
r 


5 Mai 1837. 


(Naffasfche- 





un — — —— 


Deutſchlaub. 





Deftrein. — AHanbeiss und Bbrſeunachricten. — Hußerordentiipe 
— Das belatſche Miniftefium. — 
Anfändiyungen, 


Mpigrebsabreffe Jactſons. — 





fhäitigt, die wegen Unterſchleiſs, der dabel flatt gefunden haben 
fol, vom confervativen Theile der dortigen Waͤhler angefochten wird. 
Hr. Wigers ſelbſt ſcheint nicht zu hoffen, daß er feinen Siy ber 
baupten fönne, und würde wohl freiwilig darauf verzichten, 
wenn es ſich nicht um bie Ehre feiner Wähler handelte, Die 
Committee, bei deren Zuſammenſetzung die beiden Selten des 
Hauſes ale Ihre Künfte fpleten liefen — namentlich forgten 
bie Totles dafür, daß Hr. 5. Fitzrey, das neue Mitglied für 


Lewes, vor ber Ahftimmung über die zu mählenden Witalieder, ß 


bie in ſolchen Faͤllen durch Kugelung geſchleht, ſonell noch beel⸗ 
digt wurde — hoͤrt elne Menge von Zeugen für und wider ab. 
— Aus der kurzen Sitzung des Unterhauſes am 26 April fit 
zu erwaͤhnen, daß Hr. M. Steuart eine Blu zur Verbeſſe— 
rung der Geſetze binſichtlich der geheimen Heiratben in Schott 
land und zur genaueren Regiftrirung der Eben in dlefem Bande 
einbrahte. Der Vorſchlag bat wohl zunddft den Ford, der 
berühmten Ehe⸗Schmlede In Breina:®reen, deren Kundſchaft mit 
jedem Jahre ausgedehuter zu werden fheint, das Handwert et- 
was zu beſchränken. Mehrere Cifenbabnhills rühren von — 
In der Oberbausfisumg vom 28 April, deren Anfang uns 
sugefommen iſt, entfpann fid eine warme Debatte über Irlands 
politifhe Lage. Der Marauls v. Downfbire übergab eine, 
nah feiner Verfiberung mit 200,00 Unterfchriften bededre 
Petition der iriſchen Proteftanten, zunscit ausgegangen von ber 
protcfiantifhen Verſammlung, die am 23 Yan. d. J. unter dem 
Boriiy des Marauis ja Duhin statt arfunden. Die Blttſteller 
fuhen den Stun des Parlaments nach für bie, proteftantifche 
Kirche, weise durch Me Machlnatienen der katholiſchen Geiſt⸗ 
lihen und Maitaroren, bie In ber. „iriſchen Nationalaffockarion‘ 
unaeftraft Ihr Weſen trieben, anf das hödite gefährder fer. 
Lord Melbourne nahm bie Affoclerion in Ehuß, und bes 
merkte unter Anderm, daß biefelbe Jedem ohne Unterſchied, dem 
Proteftanten wie dem Karhollten, dem Dranienmanne wie bem 
Madicalen, den Zurritt und volle Freiheit der Diecufjion geftatte, 
während jener fib fo nennende proteftantifge Wereln In der 
erwähnten Verfammlung Niemand zugelaffen babe, alf wer im 
voraus die Verfiherung geacben, daß er mit den polltlſca- rell⸗ 
glöfen Anfichten derer, melde das Meeting berufen, vollloms 
men ütereinftimme. Augleih blelt der Minifter die bekannte 
Firoteftatlon con 11 pretciawiinen Palrs und vielen proteftsus 
tiſchen Unterbaudmitgliedern entgegen, morln jener Bercin als 
unndtbig und der Sache des Proteftintiemus madrbrilig bes 
zeichnet iſt. Die Verhandlungen dauerten noch beim Abgange 


der Poll. 
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Abt ner Gefährten an das Wirthe- 

Der Correſpondent ted True Sun ſchreitt über bie an nen I * ———— 
erwähnten Auftritte in Nottingham : „Seit drei Monaten le — et an, Pollgeldiener, die Befen Senlalttäten fteuern wollten, 
wir bier ſehr durch den Mangel an Beſchaͤſtlgung für die Fabrif- A . hgeprügelt. Das Pollzeigeriht, vor das er endilch 
arbeiter, Die Stühle der Strumpfweber und Vortenmirter, ber | Mur Mi * 2 * —T 
Hauptgewerde unfrer Stadt, haben faſt nichts zu thun, und in | gezogen v R äbrend arme Schelme 
Folge davon find Taufende breblos. Heute (25) Nachmittags | von einigen ee —— * 

⸗ ft Geringeres in bie Tre € „ ⸗ 
Joaen gegen 2000 ſolcher Arbeiter bel den Fleifher: und Bäder: | oft um we — 71 
ah De — rege: ———— — zu ten * iſt 
ter Anzahl geſchreckt, verabreichte. ⸗ 
nen übrigens eine gewiſſe Ordnung feſtgeſetzt au haben, Ar: ee m erg he ee Age 
rer un on * J —* kr ggg ſuchen. Neuerdings erzählt ber Globe: „Ein Reifender fand 
u De mai ne — * ha bie Arbel: | in Ober⸗Aegypten an einem ber dortigen alten Monumente fol- 
ter fid weiteren Unfugs bis jetzt enthalten haben. Das große | gende Infarift: „Marquis von u. — Ir - hu 
Fabrikhaus Barker und Comp. hat — ſeine en * Gem, Kauft Warrens Schuhwichſe un - Baby 

u _ N) nzu⸗ en. 

—— —— — Br us wen Am 25 Aptll wurde Dublin von einer Feuerdbrunft heimges 
dung zu nehmen. So liest man Im rablcalen Co nftitutior | fuht, die, außer mehreren großen Bantierhäufern ber Suffolk⸗ 
nal: „Der gegenwärfige Nothſtand des Landes tritt allmählich | Straße, and das alte Generalpoftamt und bie „tn. Arcade‘, 
in ernfien Erſchelnungen, in politiſchem Mißvergnugen hervor. | den Bazar von Dublin, mit ihren mancherlel Merkwuͤrdigkelten 
Der Birminghamer Reſormverein bat eine Verſammlung gebal- | verzehrte; die über dem Eingang ftehende Figur „Toby, das 
ten, um die Wiederbelebung jener gewaltigen Volksmacht vor: | gelehrte Schwein” — diefes Thler, der Liebling des feligen 
zubereiten, welche das Haus der Lords bie bittere Pille der (War: Sobbett, fplelt in Irland eine große Rolle — warb allein ge: 
(aments:) Meformbil zu verfhlucten zwang. Im einem einleis | rettet. 
teuden Meeting wurde beſchloſſen, fobald 40 0 Unterfäriften 
beifammen feyen, den Namen ded Vereins in den ber „‚pollti- 
fhen Union von Birmingham‘ (Birmingham political Union) 
umjuändern. Als deren nähfte Zwecke wurden von ben Meb- 
nern bezeichnet: „Ausdehnung des Wablrehtd, fo daß jeber 
Steuerzablende Wähler werde ; geheime Abftimmung durch Bal- 
lotage; furze Yarlamente und Bezahlung der Wolksrepräfentan: 
ten, um auf biefe Weife ein wahrhaft verantwortlides Haus ber 
Gemelnen zu erhalten. Einer Eigenthumsſteuer (property tax) 
warb ebenfalls das Wort geredet, well dleſe bie einzige gerechte 
Finanzanelle ſey. Ferner bat bie Union die Abhuͤlfe der Noth 
{m Auge, die gegenwärtig am Gapftal der Arbeltgebenden 
zehtt, und die Arbeiter auf halte Zelt und niedrigen Lohn her: 
abbringt.“ 

Einen ſtehenden Artikel Im den engliſchen Journalen bilden 
ſeit einiger Zeit wieder die Sonderbarkelten (whims) — mit: 
unter find fie etwas Schllmmeres — bes Marquis v. Water: 
ford, der, da in England jeder felnen polltifchen Parteinamen has 
ben muß, als Tory claſſificirt iſt, wiewohl Politik nicht fein ei: 
gentlihes Fach zu ſeyn fheint, Die Bravour des edlen Lords 
beftebt darin, im In» und Ausland — beun er fährt mit fei- 
ner Dacht durch alle-Meere fpazleren — mit der Pollzei und 
den Schaarwädtern Händel anzulmüpfen, was ibm vor einigen 
Fahren in New:York, wo man die Adelstitel etwas weniger re: 
ſpectlet als in Alt-England, ziemlich übel befam. Mit einem 
befannten diplematifhen Schuͤtzling des Herzogs von Wellington 
bat er die Paffion gemein, mir ben Bauern Kegel zu ſchleben, 
zu boren und ſich in ſtarkem Ale zu begehen; einen „Haupt: 
ſtrelch“ führte er aber vor einigen Wochen in einer engliſchen 
Landſtadt aus, wo er mit einer Schaar betrunfener Sefellen am 
hellen Tage durch die Straßen zog, Fenfterläden aushob, Schei: 
ben einfhlug und Chärklopfer abſchraubte, bis endlich ber Zug 
vor dem Gafthof zum Schwan ſillle hielt. Hier Meß! fih der 

























Franfreid. 

Paris, 50 April. (Sonntag.) 

(Temps.) Es heißt, der Herzog von Broglle werde naͤch⸗ 
ſtens der Prinzeſſin Helene von Medienburg entgegenreifen. 
Diefe foll am 26 Mai zu Metz, am 28 zu Fontainebleau eins 
treffen. Die Vermählung wird am 30 auf dem Schloſſe von 
Eontainebleau gefeiert werden. Die Zelte werben vier Tage 
dauern. — Die Amneftte ſcheint beſchloſſen, wenlgſtens ſpricht 
man von zahlrelchen Begnadigungen. — Es wid Immer wahr: 
ſchelnlicher, daß der Geſetzesentwurf der Nictrevelation bei den 
Acten ber Sommiffion der Palrskammer liegen bleiben wird. 
Auch bezwelfelt man mehr als jemald, daß der Entwurf bed 
Deportationggefeßes der Kammer zur Erörterung vorgelegt werde. 

In der Situng der Deputirtenfammer am 2° April 
fegte der Kriegaminifter einen Befehesentwurf über den Generals 
ftab der Armee vor, wonach derſelbe In Zukunft begreifen fol: 
12 Marfhäle von Frankrelch, 120 Generallfeutenants und 240 
Generalmajord ; davon 80 Gencrallieutenants und 160 General: 
maiors im Stande ber „„Wetivität,”‘ wozu auch die im „verfuͤg⸗ 
baren’’ Stande einzurechnen find, die Übrigen aber in „Res 
ferve.” Im Friedenszeiten werben die babin einfhlagenden 
Dienfte ausfchlieftih an Generaloffickere der erften Abthellung 
übertragen ; In Kriegszelten können die Generale „In Meferve’’ 
im Innern verwendet werben. 

Die Jouruale befchäftigen fih noch Immer mit dem letzten 
Disenffionen über die Dotationsgefege und mit den in der De 
putirtenfammer dabei vorgefallenen darakteriftiifhen Scenen. 
Bekanntlich hatte Hr. v. Cormenin durch ausführliche Rechnungen 
barzuthun verfucht, daf bie königliche MWrivatdomalne zum me: 
nigften 73 Millionen betrage, von denen man, wie ihm feine, 
wohl eine Million nehmen könnte, um eine der Prinzeffinnen: 
Töchter auszuftatten: Als Hr. v. Mentalivet, ihm antwortend, 
ben Ausdrud gebrauchte: „ber ehren werthe Nebner vor 
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mir,” und Inn seid, ſich eorzigieend beifegte: „ber Meb- 
ner ser mir molte In — en. a. 
Stiniter on und zudte Me t nta mieber: 
heite, unter lautem Murten und tadelnden Worten eines Theile 
der Sammer, den Ausdruck: „ber Redner vor mir,‘ mit dem 
Zelfkgen, dah fein Geſeh ihn zmwinge, einen andern Ausdruck 
zu gebranden. Die Uale rief: „aber der parlamentarifhe An: 
fand.” As darauf Hr. Lherdette die Tribune beſtieg, und ſich 
km MWerlauf feiner Rede an Hrn. v. Montallvet wandte, fagte 
et; „Sie, Kerr Minitter — Ih menne Sie Herr, ob ich gleich 
eigentlich niht dazu verbunden bin. — Wir baben angeführt, 
daj 110 Grimmen gegen bie Austattung der Königin der Bel- 
oder Äh erflärten, Der Meffager zählt (ungeachtet ed eine 
gebelme Ahlimmung war) bie Namen biefer Mitglieder ber 
Minerität auf, und das Journal des Debats wicberheit 
Ye Namen, Bir finden berunter den Marauis v. Dalmatien 
(Goults Cohn), den Marihal Claujel, den General Pelet, 
den Setjog von Fit:James, dann Dubelt, Bamartine (der ſich 
dem Naldetium alfo teinerwegs unbedingt angeſchloſſen hat), 
Refe, Vinken c, — Men Tann fh denken, wie die Oppo— 
Miionthlitter Mefe Diecuffion ausbeuten; am gehäffigften und 
—— Ten be Iegitimifliben,, voran bie Ga— 
a a — Die Venetung fagt fie, lͤnne ausrufen: 
3 tout perdu, bars le million.“ Aber auffallend 
» dab ſehn Die wein dechiniten Bitter, das Journal de 
ef und Die Dals, De bafir geten, direet unter Gulzots 
— —— ober Jaſditatlon zu ſtehen, Betrach⸗ 
mist ein. hir ragen au auf (opatiter Folie, doch un⸗ 
Ener. Een nerung vortbellhaftes viid gewähren 
"ee AfL DMe dalt and: „Abermals eine Schlappe 
töten Feat rone6, abermals ein Sieg für feine 
Dilon-Barr en * Orden mer der Tag des Siege für Hrn. 

are da Wielſterium blleb unbe 
Saligen einer verleump wegiih unter den 
an Sm. n. Ch “mberfhen Anklage. Heute war die Reihe 
ae ea 'em Derfafler des Schreibens über die 
werten Eämide ses von Nemsurd, Dank der beklagens⸗ 
er Verteidiger der Arone, fit der Schuh: 


"ehner des Gompte: 
eine — —e der Mebner des Bankeis von Eoucp 
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Emil geworden; der & 
% *0*0 Rinen Rany als Devutirter ersehen 
MB yon Gieyen ro —* von Niederlagen des Miniſterluwe 
Iren Als u niet Prefition Ihr Ziet finden ? Es albt Fragen, 
—** dem Bllae zu etgruͤnden wagt, aus 
e Pr Den anderu Tag, nad: 
—RT dei, fd) über das Haupt des fKändlicen 
Bat, pet — and fein Leben bedrohte, ergoffen 
Fang dut die * etlonalvertretung biefe srofmäthige Hand- 
hung der —* Beleidigung, die erniedrigendite Be: 
— —— Um die Unzulaͤnalichtelt der 
kr Ran lüfe dauuthun, bie man doch 
w ee sur Diecuffion hätte Fommen 
u Be By, . erkum ſich dazu verftanden, im der 
im legen, ep Mung die Bilanz des Königthume 
EG Über pipe m STOPER volitiſchen Jutereſen Hier nicht 
* ſelen, a4 A Preis und Zahlen hätten bavon 
"tig pay Wertpe ae ur Möthig gehabt Hätte, daß man 
der in einer wiehrigen Schmäbfchrift 
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enthaltenen Behauptungen zufrieden flele. Was aber bie Freunde 
unfrer Inftitutionen und des Thrones noch fchmerzlicher betrü— 
ben muß, it, wie wir bereits gefagt haben, baf biefe ganz um: 
erflärlihe Ungeſchlallchkelt, dem Pamphletiſten einen glänzen: 
den Sieg verfhafft bat; daß Hr. v. Cormenin, durch bie Ein: 
fadungen bes Minifters und das lärmende Geſchrei der Kammer 
aufs Aeußerſte getrieben, endlich ſich entſchloß, die Tribune zu 
beftelgen, aber, weit entfernt fi zu verantworten, fi zum Un: 
Mäger aufgeworfen, und ben Minlſter des Königs fo zu fagen 
gezwungen bat, fi gegen ihn zu entſchuldigen.“ — In gleihem 
Sinne äußert das Journal de Paris: „Wie bat man bo 
diefe Discuffion bis auf das erbärmlihe Nivean einer Selb: 
frage herabſetzen können? Daß bie DOppofition Ihr diefen Eharal- 
ter aufzudruͤcen ſuchte, laͤßt ſich begreifen: die Dppofition 
it für Niemands perfönlihe Würde verantwortiih, unb bat 
von biefer Seite für fib felbt nur wenig gu verlieren, 
Aber die Regierung, die Minifter, die Organe und Merthels 
diger der Krone, durften dieſe fib auf ein folhes Tertaln 
sieben laſſen? Durften fie felbft bie Debatte dahin bringen, 
nachdem fie anfänglich ſich fürmiih und mit Recht dagegen ge: 
fträubt hatten? Wenn bie Minifter fih darauf befhränft haͤt⸗ 
ten, auf wuͤrdige Welfe und mit Bewahrung ber Zartheit, bie 
bei Mitthellungen ſolcher Art den Vorſitz führen ſollte, bie 
Motive des Vertrags von 1532 darzulegen, fo hätten weder das 
Land noch Europa das Schaufpfel einer legidlativen Verfamm: 
lung erlebt, die ohne Rückſicht und Ruͤckhalt über die Actlva 
und Palfiva der Monarchie ungefähr fo debattirt, mie dieß ein 
Handelstribunal thun würde, das berufen ift, bie Bücher eines 
halb banterotten Kaufmanns zu unterſuchen.“ — Das Journal 
des Debats mahnt die Oppofition an dad, mad man bem 
Könige verdanfe. „Ihr wolt abrechnen mit dem Koͤnlgthum? 
Wie, erinnert ihr euch nicht, daß wenn Franfreih nicht feinen 
letzten Mann und feinen lesten Thaler zum Opfer zu bringen 
bat, es dieß der Klugheit und der muthwollen Vaterlandsliche 
des Königs verdanft! Und von biefem Koͤnigthum fagt ihr, 
es koſte zu viel! Was hätte ein allgemeiner Krieg gekoſtet 1’ 
— Die Gazette de France commentirt biefe Stellen Im ih: 
rer Welfe. „Da baden wir (faat fie) ben Gedanken bed dyna⸗ 
ftifhen Blattes klar ausgedrüdt, und man muß geſtehen, daß 
er eine Bedeutung hat, über de man erfhredten koͤnnte. Es 
handelt ſich in der That nicht um eine elende Million; man 
fragt, was ein allgemeiner Krieg gefoftet hätte, und wenig 
febit, daß man das Land ald Schuldner gegen das Koͤnlgthum 
erklärte für alled Geld, das eln allgemelner Krieg Im Anfpruc 
nähme.‘‘ 

In den Salons der Prinzeffin Belgloſoſo zu Paris iſt be 
fanntlih ein Bazar eröffnet, deifen Waaren fammtlih zum Bor: 
theil der itallenifhen, dort ſich aufbaltenden Flüchtlinge verfauft 
werden. Es find 16 Boutiquen, In welchen eben fo viele Damen 
als Verkäuferinnen figuriren. Im der eriten befindet ſich bie 
Prinzeffin ſelbſt mit Ihrer Schweiter, der Graͤfin v. Aragon, 
und beide Damen empfangen die Geſeliſchaft hinter großen, mit 
Kuchen bedetten Tafeln. In den übrigen Boutiquen bemerft 
man die Gräfin Guteclott (die Freundin Lord Bprone), bie 
mufittiebende Gräfin Merlin, die Fürftin Ezartorpsfa, Mad. 
Periguon ic. Drei In Schwarz gefleidete Damen. verlaufen 
allerhand Phantafiegegenftände. Die Damen find ale Mmes. 


Jaubert angegeben, und man ſollte fie für Schweftern halten: 
In der That find es aber die Mutter und die beiden Töchter. 
Hr. Depeur, vormaliger Apotheker bes Kalferd, vormaliger 
Berwalter der Spitäler, vormaliger Profeffor bei der Schule ber 
Pharmacie, Mitglied bes Inftituts, Profeſſor bei der mebicini- 


Shen Schule, it am 29 April in feinem s3ften Jahre zu varls 


verſchleden. 

General Bugeaud bat, che er feinen Arlegszug antritt, eine 
Vroclamatlon an bie Araber erlaffen, worin er fie in Kenntnlß 
feßt, daß er ba ſey und ben Krieg wieder ba aufnehmen werde, 
wo er ihn am 6 Jul. 1856 gelaffen habe. Wenn fie glaubten, 
fie würden es wieder mit ſchwerfaͤlllgen Eolonnen, ohne Eavalle: 
tie, ohne Krangportmittel für Provlant und Munition, zu thun 
haben, fo feyen fie im Irrthum: jept bringe er Alles mit, was 
zum Krleg nothwendig fen, unb habe ſich fo zu fagen felbit zum 
Araber, ja vielleicht noch arabifcher, als fie felbit, gemadt. Wie 
ein Feuerftrahl werde er bald im üben bald Im Norden ber: 
nieberfabren, und fie weder ſaͤen noch ernten noch brefhen laf 
fen, wenn fie fi nicht gutwilllg unterwerfen und Gelſeln fiel: 
len wollten. Die Parlfer Wiätter bemerken dazu, der General 
fprehe in orlentaliſchem Style mit ben Arabern; ein Wipblatt 
meint, er babe eben bebadt, dab man mit den Wölfen heu— 
len muͤſſe. 

T Paris, 29 April. Sle können fih wohl vorftellen, daf 
das letzte Votum ber Million für die Königin der Belgier, dleſe 
Proteftation von 440 ſchwarzen Kugeln, biefe Declamationen 
ber Tribüne über bie Reichthuͤmer bes Königs der Franzofen 
für bie neue Dpnaftie fehr ernfte Ereignilfe find. Jedermaun 
befprict die Fragen ber Austattung, des Gelbs und der Apa— 
nagen. Die Factionen beuten diefe unpopulären Geſetze aus, 
und die Gazette z. B. fügt, bei dem Wusitattungegefehe babe 
Niemand gewonnen, ald der König ber Belgier. Der Staats: 
gewalt fehlt im diefem Augenbllck die gonvernementale Kraft. 
Materlel geht Alles gut, und doch hat man kein Wertrauen Im 
die Behörde, und glaubt nicht an ihre Dauer. Das Minifte: 
rlum Mod befigt feinen hinreihenden Charakter der Energie 
und des Wilens, und ſchwankt ven der Rechten zur Linken. Es 
dat keine fihere Majorität, keinen Medner, keinen Mann von 
Impoufrender Haltung, der in Augenblicken ber Krife bie Er: 
eiguiffe bemeiitern könnte. Man bat alle Männer von einigem 
Werth ans dem Minfiterlum entfernt, und nennt dich einen 
Sieg. Man kann, Im Intereffe der Staatsgewalt feltit, diefem 
Minlſterium feine lange Dauer wünfhen. Es helßt, die Kam: 
mer folle nah ber Seffion aufgeldet werden; ih glaube wohl, 
baf die Mebe davon gewefen iſt, aber die Zelt dazu würde nicht 
gut gewählt fepn. Gewlß würden bie Parteien die durch die 
Apanages und Gelbgefege aufgeregte algemeine Oppoſitlon zu 
benuͤtzen fuhen. Es fragt fih, ob Hr. v. Montallvcr, der Me 
Wahlen zu leiten hätte, hinrelhenden Einfluß auf das Band ber 
ſaͤße. Die Auftdfungsfrage verdient alfo bie ernſteſte Ueberle⸗ 
gung. Zwar ſiud die Partelen entmuthlgt; die Jutereſſen herr: 
ſchen in Franfreih vor; man will Drdnung, Öffentlichen Frieden; 
bei einer allgemeinen Wahlbewegung aber würde unter dem @in: 
fuffe der lehten Geſehe ber Tiers:Parti fehr viele Chancen für 
fi haben, und felne Anſicht beheirſcht vorzäglih ben cigentfie 
Gen Bürgerftand, dem bei politifchen Wahlen das Wahlgeſeth 
große Macht gitt. — Man hofft jept lede ſalechte Sılmmung 
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durch bie Wermählungsfeite zu befhwichtigen, und glaubt fort 
während, wir ſeven noch bie altem Franzoſen, bie nur Ber 
ſtreuung ſuchen und bie politifhen Intereffen und Debatten bei 
ihren Wergnägungen vergeflen; biefer Charakter hat fih aber 
ganz geändert. Die Franzofen find weit entfernt, von fpeculas 
tiven Spftemen und Utoplen abzuftehen. Sie werben bie Feite 
anfehen, die Bürger werden fih daran ergöhen, aber das Mer- 
trauen in die Verwaltung und die Kraft berfelben werben ba= 
durch nichts gewinnen. Zuerſt müßten die Männer der Staatd- 
gewalt Vertrauen in ſich ſelbſt ſetzen; man braudht aber feine 
zwei oder drei Etunden mit den Miniftern zu fprechen, um zu 
erfahren, wie wenig fie felbit einander trauen. Hr. v. Mole 
ift dußerſt entmutbigt, und ale übrigen Miniſter haben Fein 
feſtes Soſtem, kein Gewicht. Hr. Barthe liebt feine gerichtil: 
hen Berrihtungen, Hr. Lacave⸗Laplagne feine finanzielle Stel 
fung nicht; jeder diefer Herren weiß wohl, daß er nicht ernſt⸗ 
ich, nicht auf die Dauer Minifter iſt. — Neuerlich find wieder 
Freifprehungen der Jury bei Complotten und Prefvergehen vor: 
gefommen, und es wird bald eine Seit fommen, wo man ohne 
ernftlihe Strafe wieder Ales wirb (reiben und wagen können. 
Die Staatögewalt Flagt mit vollem Recht über biefen Zuftand 
der Dinge; aber eine Regierung hat mehr zu tbun, ald zu flas 
gen; fie muß handeln, und dazu hat bad Mintfterfum Feine bins 
relchende Kraft. Deßwegen herrſcht eine gemiffe Beſorgniß in 
ben Gemuͤthern. Dazu kommt noch bie Drohung einer finanz 
stellen und induſtrlellen Krife, Die Fonds find flau; die Gapi- 
talien werfen ih auf eine zugellofe Aglotage in induftriellen 
Actien. Im jeder Woche vervierfahen fih bie Bankerotte; 
dieh verurfacht großen Schreden In Paris, Die Sparcaſſen find 
beftändig belagert. 


© Algier, 23 April. Der heutige „Moulteur Algerien’ 
enthält eine DOrdonnanz, des Gouverneurs, weiche auferordentil- 
ches Auffehen macht. Der Odriſt Marey, Commandant ber re 
gulären Spahls, Ift feiner Function als Aga der Araber ent 
hoben. Dafür wird wieder, wie unter der Verwaltung bes Bes 
nerald Bolrol, ein „bureau arabe* eingefeht, und der berühmte 
Capttän Peiliffier, *) von dem ih Ihnen in meinem letzten 
Briefe gefchrleben, Ift zum Chef dedfelden ernannt, Go wäre 
alfo diefer ausgezeihnete Dfficler, welchen die Öffentlihe Stim: 
me als die erite Capacitaͤt der Armee bezeichnet, endlich in els 
nen Wirfungstreis von hoher Wictlatelt verſezt; alle Unter: 
bandiungen mit den Eingebornen gehen von jetzt an durch feine 
Hände, er iſt gleihfam Wice- Gouverneur geworden, und wenn 
das mılt Energie und Milde Mug gepaarte Soſtem, welches der 
General Damremont den Cingebornen gegenüber annehmen will, 
bald feine guten Früchte tragen wird, fo darf man einen guten 
Thell des Verdlenſtes dem Capltaͤn Pefiffier zurechnen. Daß 
die polltiſhen Melnungen dleſes lehtern kein Hindernlß ſelner 
Ernennung waren, Ift charakterlſtlſch für die jehlgen Verhaͤlt⸗ 
nie, bezeichnet die unbefangene, nur auf bie Sache gerichtete 
Sefinnung des Generals Damr/mont und iſt vielleicht ein Bemeis 
der Klugheit der franzdjifhen Megierung, wel ve die Ernennung 
ohne Zweifel biftigte, Pelliſſter Ift ein eifrlger Republicaner, aber 
einer von jenen Mepubilcanern, beren Held General Rafapette, 








) Der betannte. von Marſchau Efauzet verfolgte Dificier, welcher 
Corre pendenzen in ben National arilefert Yatte, " 2 


5 Mai, 1837. 


and deren Mufterbild Armand Garrel war. 
ih großes Vertrauen auf baldige gute Mefultate ber Verwal: 
tung des Genetals Damremont habe. Es wäre zu wünfden, 
ds and Obtiſt Durlvler, welcher das Lager von Guelma com: 
mandirt, zu einem böhern Poſten befördert würde. Diefer Df: 
fieier veriieht den Krleg in Aftlka zu führen beffer ald alle an: 
dern; ein ſoldes elnftimmiges Zeugniß gibt ihm bie Armee, 
felbtt der Marſchal Cauzel, der übrigens nicht fein perfönlicher 
Freund if. Dimioler It ald achter Ktlegemann dasſelbe Genle, 
wie Yelifer ald Verwalter, Bon einem vereinigten Wirken 
diefer beiden Männer liefen fih für Afrifa wahrbaft große Me: 
fultate offen. — Geftern war der zweite Bag bei dem Gou— 
vernent, Man tanpte in dem prachtvollen mauriſchen Hofe, die 
Balerien waren mit Spleltlſchen überfäet. Unter den glänzen: 
den Ualformen von wenigſtens dreihundert Armeeofficieren ver: 
Mümanten die befheidenen Chollkleldet, deren kaum 30 bis 40 
aumefend waren, Ehen fo fanden fih fehr wenige Damen ein, 
degegen viele Mauren und atabiſche Schelkhe, mit denen ber 
Oeuerueur fih beſenders freunblih unterblelt. Der Beneral 
——— — nur ein Eifchen 
wa, da eh eigentiih mehr martialifh als geift: 
— tolihteit und das Feuer feiner Augen ver⸗ 
r 4 eine ungemöhnlige Gedantenthitigkeit. — Mir erwar: 
en täglich Nachrichten ang Dran von dem Abmarfche bes Ge— 
nerald Bngeaud nad Ziem-fan, 
Deutſchland. 
Nürnberg ⸗ Fürther Eifenbabn, 


vom 23 big ao 
Brett „221 Perfenen. Ertrag 1051 fl. 57 fr. 


t 2 Mal. Die von der Abgeordnetenfammer 
1 
— jut Vegutachtung des Entwurfs eines 
page : dat Ihre Arbeiten nunmehr fo weit beendigt, 
men if, In ——— Nedaction des Berichte vorzuneh⸗ 
füd der dreſſ * Boden wird dieſes wichtige Acten— 
fandtag, Welder E N werden können. Der außerordentliche 
sefeßbudheg befaäfel verzugsweife mit Berathung des Griminal- 
den SHerhf sn fol, wird demnach vorausfihtlid auf 
auf den November dleſes Jahres 
aunz umd dag —* * wird demſelben die Vereingzollorb: 
heſet zur Zuſtimmung vorgelegt. Die 
Faltung yon Amendem — 2 durz ſeyn, da fie, ohne 
ents, nur im Ganzen angenommen und 


", wie dleß auch bereits in Bayern das 


—RXE 
m 
z lal auf ui Ständen angezeigt hat. Wenn e4 mög: 


a &ften auferordentlihen Landtag auch 
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A ef Kr «4 Vfanbnefen der @remten betreffend, 
Magen men, und dann alle gefeglichen Beitim: 


über 
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befhäftige, Beiden der Tingend nöthigen Handelsgeſetzhuches 
3 franzd ſche Code de commerce u 

Baden, 30 u. 
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fir Denfefpen — ad, welche auf drei Monate 
worden if. Auch der Herzog 
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Adam von Würtemberg wird demnaͤchſt erwartet, um einen 
Sommeraufentbalt bier zu maben. Der ruffiihe Fürft Gaga: 
rin, der königlich daͤniſhe Staatemintiter Graf v. Mankau, fo 
mie mebrere enalifhe Familien, befinden ſich bereits bier, und 
mebrere andere ausgezeihnete Fremde, unter Anderen Prinz 
Emil von Heffen-Darmitabt, fo wie einige Mitglieder des biplo- 
matifsen Corps von Karlsruhe, werden demnaͤchſt erwartet, und 
fo ſcheint unfer Eurort dieß Rabr wieder ſehr befucht zu werben. 
(Schw. M.) 

* Frankfurt, 1 Mal. So eben erblelt man bier vor 
Karlsruhe die Nachricht, daß ber der dortigen königl. preußiihen 
Gefandtihaft attawirte, früber in Neapel angeitellt geweſene 
Fürft Putbus plöslih am Nervenfieber geftorben ift. Der Va— 
ter des Merftorbenen, Fürft Putbus, Generalgouvernenr von 
Vorpommern und ſehr begüterter Befiger auf der Infel Mügen, 
{ft durch dieſen Todesfall ohne männlihe Erben; ba ber noch 
lebende Bruder des Fürften nicht vermäblt it, und fomit keine 
weiteren Erben vorbanden find, fo werben bie großen Beflgun- 
gen ald Manneichn nah dem Wbleben bes Fürften Putbus am 
die Krone Preußen übergehen. — Angekommen find geftern 
bierfeibft die Wrinzen Carl und Albrecht von Sadfen: Eoburg- 
Gotha, ber k. k. Feldmarfchall- Lieutenant Graf v. Mesmacer, 
der großberzoal. heffiibe Gefhäfteträger am k. k. oͤſtreichiſchen 
Hofe Freiherr v. Dradenfels. 

* + Franffurt a. M., 1 Mal. Dlitter v. Gerſtnet, 
(der das bobe Verbienft bat, die @ifenbahnen In Mufland nad 
einem febr verbefferten Syſtem eingeführt zu baben)*) iſt geftern 
bier angefommen, und wird wahrſcheinlich einen kurzen Aufent- 
balt bier nehmen. Unfer Eifenbabnproject findet er wenlaftend 
doh an der Schwelle ber Meallfirung. Er gebt von bier, nah 
Paris, und kehrt dann, wie wir hören, nad St. Petersburg zu: 
rüd. @r findet überal das größte Intereſſe für bie vom feinem 
Talent und von dem großen Sinn des Kalfers Nikolaus gefoͤr⸗ 
derten großartigen Eifenbahnanlazen in Rußland. — Geftern 
find ferner bier angefommen: Graf Karl v. Argenteau, päpft: 
licer Nunchus am koöͤnlgl. baverifhen Hofe; Fuͤrſt Rabdziwill, 
Arjutant dee Kalfers von Rußland. — 

n, 27 Abrll. In der Sttzung unferer Zandes- 
— — vom 12 re M. übergab Hr. Miniſterlal⸗ 
ratb v. Dungern der Verſammlung einen neubearbeiteten 
Shaufteneld-Tarif. Der Hr. Miulſterlalrath bemerkte u. u. 
dabei: ‚Das von Drteftrafen erhobene Pflaftergeld floh feither 
{n die Gemeindecafen, aus melden auch bie Koften der Pflafter- 
unterbaltung beftritten wurden. Von jeht an fällt diefe beſon⸗ 
dere Erbebung binmweg, und die Landescaffe hat dagegen bie Kos 
ften der Pflafteranlage und Unterhaltung auf den in ben Drt- 
fhaften befindlihen Chaufteftreten zu beftreiten. Die betref: 
fenden Gemeindecaffen verlieren dadurch allerdings eine Ein: 
nabme, weßbalb ibnen eine billige Eutſchädlzung gebuͤhrt, deren 
@rmittelung indeffen mod vorbehalten wird.’ Es wurde über 
Diefen Gegenftand eine Commiffion aus fünf GSlledern gebildet. 
Nah diefem kam der Eommiffionsberidht über den Erigenzetat 
des berzoglihen Staatsminiteriums In Mortrag. Die Haupt: 


b — — 
5 it größere 
*, Mit erweiterten Geieiſen und Wägen, bie eine we 
’ Gerfonrapabt, dagegen weit weniger unnAgbares Gewigt — 
Wir vervenen im biefer Beziebung auf deſſen boͤchſt —* * = 
legten Berian, ber zuerſt im ©&t. Petersburg, dann im ud) 
in Berfin und im Leipzig erſchien. 





> der Anforderung für das vorige Jahr betrug, nad Ab: 
yet dur die Verhandlungen über die Gaffentrennung auf: 
geftledenen Segenftanded, nur noch 321,500 fl. Für 1857 find 
son der Behdide angefordert 319,500 fl.; Im Staatsratbe aus— 
geſezt gun f., alſo weniger 5300 fl. — Für die Kojten ber 
Ständeoerfammlung find für das laufende Jahr um 3,993 fl. 
25 fr. weniger angefordert, ale im verfloffenen; die Koſten der 
MWabiserfammlung find um 250 fl., die Beiträge zu den Buns 
desfoften um 200 fl. 44 fr., bie Befoldungen des berzoglihen 
Etaateminifieriums um 300 fl., die beim herzoal. Gabinet 
un 5"0.f. die Kamlelkoſten des berzogl. Stastsminijteriums 
235 fl. 41 fr, verringert, die Diäten: und Melfeloiten des her: 
joallchen Staatsminliterlums dagegen um 46 fl. 8 fr. mebr an: 
gefhlagen. Ferner find die Kanzleifoften des berzogl. Cabinets 
um 90 fl. 43 tr., der Aufwand für Landesinſtitute um 961 fl. 
87 fr. vermindert, und auferordentiihe Ausgaben 112 fl. 50fr. 
weniger beantragt. Die Commifilon trägt am Schlufe Ihres 
Berichts auf Bewilligung der Geſammtſumme des diefjährigen 
Budgets für herzogliches Staatsminiterlum im Betrage von 
319,100 fl. an, ba nirgends gegründete Anftände obwalteten. 
Bei der desfallfigen Abflimmung wurde auh das Mintfterlal: 
budget einjtimmig von den 16 ammwefenden Gliedern mwilfährig 
angenommen. 

Giberfeld, 27 April. Der gefttige Tag, an welchem im 
Jahre 1787 der beutihe Sänger Ludwig Uhland geboren 
wurde, dt bier in einem Heinen Kreife feiner Verehrer mit 
Gefang und Vortrag Uhland'ſcher Lieder zur Erinnerung an den 
Helden des Tags gefeiert worden. Alle Rimmten in den Wunſch 
ein, es möchten ihm noch viele Fahre und viele Lieder verliehen 
werden. (Elberf. 3.) 


Kaffel, 27 April. In der gefirigen Sikung der Stände: 
verfammlung wurde noch befaloffen, die an Se. Hoh. den Aur: 
pringen und Mitregenten befhloffene Adreife wegen der Reten— 
burger Quort durch eine Deputation überreiben zu laſſen; fer: 
ner auch einen neuen permanenten Ausſchuß zu wählen, die 
Wahl aber in vertrauliher Sizung vorzunehmen. Hierauf 
wurde mit der Discufion des Waſſerbaugeſehes fortgefahren, 
und bie Sitzung fodanı fan eine vertrauliche verwandelt, in 
welder dem Vernehmen nah die Wahl ber zur Ueberreichung 
der obenerwähnten Adreſſe deſtimmten Mitglieder, fo wie der 
Mitglieder des permanenten Ausfhufes vorgenommen mwurbe, 
melde letztere wieder auf die bieherigen Mitglieder fiel. er: 
tere aber dem Ermeilen des Praͤſidenten überlaffen wurde, 
(Kaff. 3ta.) 

Braunſchwelg, 24 April. In dem Kunitfaale it un: 
ter audern dad Gemälde von Hlidebrandt, die Söhne Eduard IV, 
ausgeſtellt, wofür ein Engländer feinem Eigenthümer dem Frbrn. 
Spiegel zu Halberſtadt, 15,000 Thlr. vergeblich geboten bat. 
Auch iſt das große Semaͤlde aus der vaterländifben Geſchlote 
{n voller Urbeit, weiches der Kunfiverein dem biefigen jungen 
Künfller Teips aufgetragen bat, nahdem feine Leiſtungen in 
Düffeldorf, die Macht der Mufit, gefangene Griechen, mit fiel: 
gendem Veifalle aufgenemmen worden. Mon der vaterländis 
fsen Gefhite feltit kündigt Lenk, dem bad Landesarchlo zu 
Wolfenbüttel geöffnet worden, eine neue Beſchreibung an; und 
ihre grünblige Duraforfbung iſt nachgerade auf den Punkten 
zu wuͤnſchen, worauf über die Umeeſtaltung der Haus: und Erh- 
ordnung Alarbeit ſich gewinnen läßt, und womit ſich als praf: 
tihe Endpuntte die neueſten Geſetgebungen zur Befrelung ber 
Familien von dem Lehnewierwarr, jur Sicherſtellung ihred Ert- 
beſtandes, eder auch zur Wiedergewähr Ihres Hausorduungsrech⸗ 


tes, verfnüpfen. Es war frellich lelchter, den rechten Halt fuͤt 
den Familiendeftand und feine Rüfigkeit zu bewahren, ald man 
weder Branntwein noch DVlattern, Cholera ıc. fannte, und ben 
einfaten Lebensbedarf in feinem Landertrage und Wirtbfhafte: 
verbrauhe Mar vor Mugen batte, als mitten in der Ueberſtroͤ— 
mung von Genufmitteln und in ben Stärmen der ſchnell relch 
oder arm muchenden Geldmaht feine fletige und angemeſſene 
Richtung für die ſich gegenfeltig bedingenden landwirthſchaftll⸗ 
en und gewerbiihen Verbältniffe mit fiherm Blick zu nehmen 
und mit fefter Hand zu gewähren. — Die Bekanntmachung über 
die befchloffene Errichtung des Denkmals für Leffing verweist 
auswärtige Beiträge an ben Hofrath Perl biefelbft. 
Hannover, 27 pri. Das Minifterlum hat der Stände: 
verfammlung unterm 22 April eine Darftellung der Ausgaben 
und Ginnahmen des abgefchloffenen Rechnungsjahrs 1835/36, bes 
laufenden Nehnungejahre 4836/37 und bes beoorftehenden Ned 
nungsjahre 4857,38 mitgetheilt. Mechnungdiahr vom 4 Jul. 
1835 36. Daſſelbe hat einem Heberf&uß von 416,038 Thlrn. ger 
liefert, fait 440,000 Thlr. mehr als veranfdlagt war. Med: 
nungejahr vom 1 Qul. 1856/57. Die Einnahme war veranfchlagt 
zu 6,470,494 Thlrm. ; bie Audgabe zu 6,064,629 Thirn.; fo daß 
ein Ueberſchuß bleiben würde von 5864 Chlen. Rechnungsjahr 
vom 1 Jul. 1837/38, Die Ausgaben find veranfhlagt auf 
6,065,566 Thlr, Die Einnahmen auf 6,093,978 Chlr. 
Hannover. Die hannover'ſche Abgeorbnetenfammer hatte, 
auf den Antrag bed Dr. Chriftiant, befhloffen, die Reglerung 
um Vorlegung eines Seſetzes für Preffreipeit zu bitten. Im 
ihrer Situng vom 25 April erhielt fie von ber erften Kammer 
die Mittheilung, daß biefelbe verweigert habe, dieſem Beſchluſſe 
beizutreten. Nach ber hannover'fhen Verfaſſung loͤnnen aber 
feine einfeitigen Adreſſen an bie Reglerung gebracht werden, 
und dad einzige, obwohl in neuerer Zeit häufig fruchtlos ver: 
fuite Mitiel der Ausgleihung befteht In Couferenzen. Als 
num ber erwähnte ablehnende Beſchluß der erften Kammer mit- 
getheilt ward, entfpann fi, nah der Hannover'ſchen Zeitung, 
folgende Diecuffion in ber Kammer der Wbgeorbneten; Dr. 
Shriftlanf: Zwar fey er überzeugt, daß recht viele Menſchen, 
v'elleiht Milllonen der Unficht fenen, das Befte wäre, men träte 
dem Beſchluſſe der erſten Kammer bei, indeß halte er ſich doch 
verpflichtet, auf eine Eonferenz von zwei Mitgliedern, außer den 
HH. Generalſpndiken, anzutragen, B. v. Bodungen: Dazu 
möchte auch wohl bier nur der Ort fepn. Dem Antrage könne 
er nur beiftimmen, leider beiftimmen, es fev ihm aber höoͤchſt 
auffallend gewefen, wenn gefagt fey, daß vlellelcht Millionen 
der Anfiht wären, daß ber Beſchluß erfter Kammer bier anzu— 
nehmen wäre. Die Intelligenz fey, wie er glaube, nicht allein 
In unferm Koͤnigrelche, auch wohl In gang Deutfchland, fo weit 
geftlegen, daß man den Werth der Prebireit zu ſchaͤßen wiſſe. 
Dr. Chriſtiani: Allerdings würden vielleicht Millionen, wenn 
fie gefragt würden, dem Beſchluſſe erfter Kammer beitreten. 
Dabin toͤnne er reinen: Patagonier, Kaffern, Hottentotten 
und aͤhnliche Leute. B. v. Bodungen: Das ſey etwas ganz 
Anderes. R. Bueren: Preffreipeit in den Händen morali- 
ſcher, religiöfer Leute fey eine Frübtingsfonne, in der ſich alle 
Kelme entwickeln, aber in den Händen frreliglöfer, unmorali: 
ſcher Leute ſey jie cin Irrliht das auf Abwege führe. Eie 
bibe ganze Nationen demoralifirt, daher müfe man dahin fire 


ken, Def Me Preffreldelt nicht in Preßfrechhelt ausarte, und 
Aus Haze nur dur angemeffene Genfur erreikt werden, So 
früh , wie die Genfur jett haͤufig fen, bürfe es ferner nicht 
Heben. Ob etwas unmorslifh fen oder niht, darum kuͤmmere 
men fih wenig, ſobald aber etwas nur politifh rleche, gleich 
werhe ed geitelhen. Da könne man ſagen: dat veniam cor. 
vis, verat censura columbas! Dr. Freudentheil:- In der 
Rhat ſey es gemif ſeht zu beflagen, dab bie Denkfreipeit und 
be Erelbfreipeit neh Immer auf eine Welfe beſchraͤnkt fep, 
wie fie es nicht ſera folte, und gewiß koͤnne es befremben, 
mean die erfe Sammer einen Veſchluß gefaßt habe, ber einiger: 
mafen üßer das Jufte: Milieu binausgehe. — Der Antrag bes 
Dr. Epritlanf wurde angenommen. (Hann. 8t3.) 

In ber Rro, 85 des Hamburger unparteliſchen Eorrefpon: 
denten vom 40 Kpril 1557 findet ſich unter den vermiſchten 
Ratıridten: „Soethes Freunden glauben wir u. f. w., daß 
ie jngendligen Briefe desſelben an feine PET (Srdfin von Bern: 
forf, geberme Gr. Stolberg) Bald erfdeinen werden.‘ *) Mur 
Meine Mutter war eine Wernftorff, geborne Stolberg, und hat 
den Digtet Goethe nicht anders ala durh feine Schriften ge: 
Hannt, woran ethelt, daf derfeihen Mndenfen burd obige ln: 
mahrheit nidt entheitigt wird, und der erwähnte Briefwechfel 
eine Erdicrung it, Ekintenburg, den 45 April 1837, 

Graf fr. Bernftorff. 
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ken in allen Relchen alleln zuſteht, lleß auf Vegehren beider 
Vvartelen die deutſchen theologlſchen Werke des gedachten Prle— 
ſters und Profeſſors Im die lateiniſche Sprache überfegen, und 
legte biefelben einer Eongregation von Cardlnaͤlen und vielen 
ber angeſehenſten Theologen, felbit Deutfhen, zur Prüfung vor, 
welche nah mehrern reiflihen Deliberationen einftimmig bei dem 
Papite darauf antrugen, mehrere namentlih aufgeführte Säge 
oder Behauptungen bes Hermes ald Irrthümer-und ald ketze⸗ 
rifh zu verdbammen, und ben Gebraud der Schriften besfelben, 
namentlich bei theologifhen Vorlefungen zu Müänfter, Breslau, 
dann zu Bonn, und In allen bifhöfllgen Seminarten zu unter: 
fagen. Im Junius oder Julius 1835 erfolgte auch eine biefen 
Anträgen entfpredeube Verfügung (breve) des Papftes, In wel: 
er dem Erzbliſchof von Köln (von welchem ohnehin in reinen 
Olaubens = und Meligionsfahen In jeder Hinfiht bie vom päpft: 
liden Stuble beitätigte theologifhe Facultät zu Bonn allein ab: 
bing) der Auftrag gegeben wurde, biefelbe zur Ausführung zu 
bringen. Indeſſen traf biefes Breve zufällig erft Im Auguſt 
1835 nah dem Tode bes Erzbiſchofs Grafen Ferdinand Auguſt 
v. Spiegel, T ben 2 Aug. 1835, bei dem Domcapitel zu Köln 
ein, deſſen Eapitularvicar und Verweſer bes Erzitifts Köln, 
Domdehant Dr. Hütgen, das gedachte Breve publicirte, und an 
die katholifchstheologifhe Kacultät zu Bonn zur genauen Befol- 
gung überfendete, worauf auch bie Vorleſuugen über bie theolo- 
giſchen Lehrbüder bes Hermes eingeitellt, und von denjenigen 
Profefforen, welde ben Hermeſianlſchen Grundfigen geneigt 
waren, angelobt wurde, bie Entfcheidungen und MWorfchriften des 
Dberhauptes Ihrer Kirche genau zu befolgen. Nachher fchelnt 
man dleſes Verſprechen nicht ganz erfüllt zu, haben, und fofand 
fi der neue Indeffen eingetretene Erzblſchof, Frhr. v. Drofte, 
eben fo berechtigt, als verpflichtet gegen die Ihm untergebenen 
renitirenden Seiſtlichen mit geiftlihen Eenfuren vorzuſchreiten.“ 

Dagegen leſen wir In einer Eorrefpondenz aus Köln vom 
15 April: „Das dritte biefjährige Heft ber in Darmfladt er 
fhelnenden Allg. Kirchenzeitung thelit einen Intereffanten Be: 
richt über bie mehrfah beſprochene Hermes'fhe Angelegenheit 
mit, welcher mit den folgenden Worten endigt: „Da fih ſchon 
mebrere Belfviele von einer böcft fhädihen Anfiuenz auf bie 
ıtmdirenden Juͤnglinge, von Seite eines fih nur gar zu gem an 
dem Spiele menfchliher Leidenfhaften ergökenden ultramontas 
niſchen Parteigelftes bervorgetban haben, da ferner bie ber 
Geiſtlichkelt neuerlich überantworteten Initructlonen die Hermed'- 
ſche Lehre als verdammungswuͤrdlg bleibend darſtellen, fo ſtehen 
bie traurlaſten Erfahrungen zu erwarten. Unmillfürlih richten 
wir den Blit auf unfer Nahbarland Belgien und erinnern und 
an bas Jahr 1825.” " 

Nufland. 

Aus Friedrichstadt wird vom 18 Aprilgemelbet: „Mad: 
dem vor ungefibr 14 Tagen etwa 500 der in den Schledmig’ihen 
Marfchen aufgelauften und nah Rußland beftimmten Schafe über 
die Eider gebracht waren, folate geftern ein zweiter Trandport 
von etwa Anv, und noch ungefähr 1000 Stüde werden erwartet. 
Diele in Süder- Dirtmarfhen fih fammelnde Heerde wird bei 
gänjtfaer Jahreszeit Ihre Meife nah Mufland antreten, und in 
ungefibr 1", Jahren erſt Ihren Beſtlmmungsort erreihen, da 
täglich nidt mede ale eine Melle zurüdgelegt wird. 

Deftrei — 
22 ril. Der Landtag In Siebenbürge 
N a rc hegoniten, und bereatiyf 
ju den erfreufihten Hoffnungen. Man fdreitt aus Hermann: 
ftadt, daß der Adel und die Deputirten des Landes wir unbes 
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reiblicher Begeiſterung den Eid ber Treue in bie Hände des j ein Tropfen Waller auf einen beifen Stein. Es war ziemlich 
pe Mal., des Criberzogs Ferdinand, legten, | vorauszufehen, daß dasfelbe nur einen geringen Einfluß aus- 
Die Oppofitionspartei fheint ganz verfhwunden, und mehrere üben fönne, wenn man bedenft, daß einzelne Fallimente ih auf 
Mitglieder derfeiben find nicht erſchlenen, oder aus andern ge: | 5r 8 und 10 Mill. Dollars belaufen. Dennoch fprahen die vor- 
eslihen Gründen entfernt. Der Baron MDeffelennt, der ih | lesten Briefe aus Amerifa (vom 5 April) von der Hoffnung 
im feine frühere Oppofition fo befannt machte, lebt In Vet, | eines baldigen Umfchlagens ber Kriſis; die vom 8 dagegen brin- 
da eine Fidcallage gegen ihn obihwebte, und ſchelnt in der | gen ung ein Verzeihnif von mehr als 70 Häufern, die ihre 
neueften Zeit wenig Antheil an den politifhen @reigniffen zu | Sablungen einzuftellen genötbigt waren, und laffen ung befürd- 
nehmen. Se. f. H. der Erjberzog Ferdinand gab am 18, dem | ten, daß bis zur Ankunft der wanpen Nachrichten diefe Zahl 
Geburtstag des Kalferd, ein —A Feſt, und Abends * um Pine vermehrt haben werde. as für Europa von nod 
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Hertmannfadt, gleich einem Feuermeer, heil erleuchtet. — In erer Bedeutung iſt, it die Gewißheit, daß wir fehr bald 
die Folgen ber Erelgniſſe in Amerika bei ung verfpären werben. 
Bis zum 5 Wpril waren die failiterflärten ameritanifhen 
Hänfer meift ſoiche, die fih mit dem Ausfuhrhandel befaßten, 
die daher ihre Erebitoren in Amerika felbit haben. So lange 
nur diefe ihre 3ahlungen einftelten, erſtrecten fih die Verluſte 
direct nur auf Amerifa, und mur indirect auch auf Europa, 
Die lesten Nachrichten dagegen zeigen, daß auch unter den Im— 
portateurs die Kriſis begonnen bat, und daß mehrere der be- 
deutenderen Häufer, die ſich vorzugswelſe mit ber Einfuhr euros 
päifher Waaren befhäft gen, ebenfalls falirt haben. Diefed 
trübe Bild erbält einen Lichtpumft durd dem Umſtand, daß die 
En Bank der ameritanifhen einen Eredit von 2 Millionen 
Yf. Sterling geöffnet hat; aber es iſt fehr zu bezweifeln, ob 
felbft diefe Summe im Stand fit, die Bilanz wieder herzuſtel⸗ 
len. In Bezug auf unfern Markt, haben bie Nachrichten aus 
Amerika ben Preis der Baummolle nothwendig nod mehr her— 
abbrüten müfen, 3—4 Balſſe waren deren Folge. Trotz bet 
geringen Preife wurden felt dem 19 nur 3705 Ballen verfauft, 
wogegen 17,918 Ballen neue Zufuhr anfamen, fo ba fih ber 
gegenwärtige Beſtand unfered Worrathes auf 99,459 Ballen be- 
läuft. Die Preife find gegenwärtig fo niedrig, daß man glauben 
folte, ed müßten fih nothwendig Käufer finden; aber bie ſtets 
einfaufenden unbellvollen Berichte aus Amerlia erflären es, 
wenn die Speculanten und die Fabricanten noch immer an: 
ftehen, nud auf ein weiteres Weichen der Baummolle hoffen. 

"Hamburg, 29 April. Deftr. Metall. 103; 3Proc. 73%$ 
Panfactien 13120; 4834er Loofe Alıt's; ruf. engl. 5Proc. 1055 
dan, 3Proc. 70%; Ard. 18; Integraie 51%,; morw. AProc. 
10125 ſchwed. AProc. 92, 


* Hamburg, 29 April. Die Nachrichten von Nordamerika 
haben einen fehr ſchlechten Eindrud auf unfern Getreidemarft 
gemacht. Man erwartete bier, daß nachdem dort die Flüffe vom 
Elſe frei würden, Verſendungen nah den im Innern gelegenen 
Staaten gemacht werben würden, jegt hört man Im Gegentbeil, 
daß viele Zufuhren von den weitlihen Staaten in Nem:York und 
Vnfladelohia angefommen, und befhalb die Priefe fehr gefunfen 
find. Hiefige Speeulanten verlieren viel an diefem Artifel. Co: 
lonialwaaren find ebenfalls im Sinten, fo wie falt Alles, was 
Maaren beißt. — Geld iſt nicht fo überbäuft, als es zeither 
(dien. Dieconto 3 Proc, Brief. — Von London fommen die 
eur be norbamerlfanifhen Fonds mit der Poſt vom 25 br 
wie folgt: 


Hfen erwartet man Ihre Hob. die Herzogin Henriette von Wuͤr⸗ 
temberg, Mutter der Erzberzogin Palatinus, zum. Beſuch. 
(Schw. M.) 

Handels: und Börfen-Rachrichten. 

“r Havyre, 24 April. Vor etwa vierzehn Tagen oder drei 
Wochen glaubte man bier ziemlich allgemein, recht bald einer 
Verbefferung des Baummollenhandeld entgegenfeben zu koͤnnen. 
Die Nachfrage der Speculanten, — die Gewißheit, daß im vorigen 
Jahre um biefelbe Zeit bereits mehr Wolle verkauft war, als 
In biefem — die Hoffnung, daß fih das Beduͤrfniß bei den Fa- 
britorten bald geltend machen werde, — endlich der Glaube, daf 
nur noch wenige Schiffe mit Baummolle von Amerlfa zu erwar⸗ 
ten feven , hatten eine Werbefferung des Preifes hervorgerufen. 
‘In den lebten Tagen iſt diefer aber wieder bi8 zum tiefiten frü— 
deren Standpunkte zurüd gefunfen. Die Urſache liegt gerade 
darin, daß von allen obigen Vorausſetzungen und Hoffnungen 
nicht Eine eingetreten iſt. Da die Preife wieder ſtlegen, hörte 
die Sveculation auf zu faufen; die Fabricanten, felbit in Ber: 
legenbeit, ſchaffen nur das Allernothwendigfte an, und endlich 
zeigen die legten Nadrihten aus Amerifa, daß wenigſtens noch 
dreißig Schiffe mit Wolle unterwegs für Havre feven. Der 
Wind, der endlich Im Weiten fteht, Tief in den letzten Tagen 
eine Menge Schiffe bier einlaufen, und dieſe bringen nicht we: 
niger ald 47,151 B. Baumwolle mit, wodurch dann der Vorrath 
bier anf 83,000 Ballen jteigt, von denen vom 8 bis 18 April 
nur 5508 Ballen verkauft worden find, und zwar ſtets zu abneb- 

. menden Preifen. Die angelommenen Baummollenfhiffe aus 
Amerika zeritören alle Hoffnungen, daß recht bald eine Unter- 
bredung ber Zufendungen ftatt finden werde; denn troß ber 
Avife wurde nad ben letzten Nachrichten aus New-Drleans vom 
7 März dort fortgefabren, Schiffe für Havre mit Baummolle zu 
beladen. In brafilifcher Wolle wird gar nichts gemacht, und man 
ſpricht felbit davon, einen guten Theil Bahla und Fernambuco 
am 4 Mai öffentlich zu verkaufen. — Unfre Ausfichten find alfo 
fo trübe ald moͤglich. Was aber noch mehr ald all bieh diefel- 
ben verfinftert , find die neueften Nachrichten aus Amerika über 
die allgemeine Laze des Handels, - Man hatte bier vorausge— 
feben, daß wenn erſt alle protefiirten Wechfel dort angekommen, 
viele Banferotte ausbrechen würden, aber man glaubte, daß diefe 
noch nicht fo nabe bevorftänden. Wenn man nun bedenft, wie 
bie ganze Handelswelt einer Kette gleich zufammenhängt, wie 
Ein bedeutender Schlag die ganze Kette glei einem eleftrlichen 
Funfen durchläuft, fo Fann man nicht ohne Unruhe in die nächte 


nzulödfen, bar. 

ukunft bliden. — Nachſchrift. Die Bank von Nem:Vork SIR —— 
at für 15 Milllonen Dollars Papiere auf London, Paris und | New⸗-VYork (Staat) 5proc. 1845 jäbrlin 95 Pros, 
Amfterdam zu ſehr billigen Bedingungen an den Handel abgege- | Oblo 6proc. 1850 Yerähelih 10 3 — 
ben, um ihn aus feiner augenblidlihen Verlegenheit zu ziehen. | Mi 6proc. 1861 u. 71 — 1041, — 
Die neueften Briefe aus Amerika malen bdaber die Lage des | Pennfpivanien 5proc. 1865 — 954 — 
Handels ſtandes ſchon viel weniger ſchwarz, und hoffen, daß über: JAlabama bproc. 4865 — 22 — 
haupt die Energie der neuen Welt fie aus ihrer Verlegenheit | Indiana 5proc. 1852 — 2% — 

siehen werde. Es frägt ſich nur, ob dleſe Paplere in Curopa | Loulſiana Sproc. 1841 u. 47 

eh ze: und “ —— dieß —* nicht *8* follte, Marel 1850 u, 54 = os — 
m gegenwärtigen Augenblick ſeht moͤglich iſt, die aroland 6bproc. 1870 —R — 
—— und Verlegenhelten nicht am Ende noch grö: | Florlda * 1858 u. 1864 — 3 — 
er werden. Venfacola u. Florida pro. 1860 _ daäa — 
Havre, 29 April. Das Patetboot von New-Vork hat | New- Vork (Eity) sproc. 1862 — 22 7 


heute Nachtichten bis zum 8 April aus Amerita gebracht, d 
nur geeignet find, uns einen noch ſchwaͤrzern Bild in die = 


twortlicher Mebactenr: Dr. Guftav Kolb. 
kunft zu Öffnen. Das Banfanlehen von 15 Mil, Dollard war 


Veran 
Berlag ber J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttaart. 
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Einbalfamirung und Mumifcirung. 


Frutenele fagte aus Aulaß ber ſchoͤnen Präparate des be: 
sikmten belläubifhen Anatemen Rupſch, daß die Wegpptier die 
Kun verfianden hätten, ben Tod zu verewigen, daß aber Ruvſch 
die Kunft gefunden habe, das Leben fortbauernd darzuftellen, 
In ber Dat beihrelben Ale, welche bie bemundernewärdigen 
Injertionen dieſes Geichrten gefehen, dieſe mit Eurbuflasmus, 
Man verihert, Peter der Große von Mufland babe bei dem 
Beſoche des Cabinets von Nupf ein auf dieſe Urt erhaltenes 
Sind gefehen, das ihm fo ſchoͤn vorfam, daß er fi nicht ent: 
bilten fonute, Ihm einen Ruf zu geben. Der Holländer fit mit 
feinem Geheimnif geſterben. Man machte nah Ihm viele Ver: 
Tude, m ein wirtſames Mittel zur Verhinderung der Fäulni 
der Körper aufjnfinden. Man wandte bald Arfenit, bald Su: 
Kimat en; die fo aufbewahrten Körper könnten aber niht zum 
Unterriöt denen, da weit größere Gefahr bei der Section det: 
heben wire, as Durch die Fäutnij in dem anatomifhen Sälen 
rang St. Gannal in Paris hat fih diefen Wrbeiten mit 
een völigem Erfolg geweiht. @r legte der frans 
—2 ademie der Wiſenſchaften und der Medlein Lelch⸗ 

von Kindern vor, die hack fein Verfahren volllommen 


zu fhlafen ſchlenen. Das 
er ſolche Proben. Das 
dauert, orug, daß es weder lange 
ein ee rei if. 3 weniger ald einer Stunde kann 
Ta Berände: 
Merden, Sr, Sannal . Erhaltungszuftand verfeht 
mus niht, weiten a ie jugleih den Vorwurf des Egoid: 
mätdlg De Bufammeafgung An gemacht hat, Indem er groß: 


Eiöte, 6 üfgany einfag ie enfeigungsärfgtet befannt 
“umine) hei ag Grab Diet 


fingefpript, und 


faure Thonerde (Acetate 
igleit. Diefe Elüffigteit wird in 
daun erfolgt allmaͤhlich Mumte 
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Das belgifche Minifterium, 


! Beäsper, 
is, hu Bir befinden uns in einer minffte: 
J fra ä At als eine Hofe Frage um Perfonen, 
St Bozen, daran n BAnje Epftemn, nach melden bit- 
für die Bekaltung de it, und wegen biefer hoben Bedeutung 
ſaulen Diefigen Zuftände eine befondere Aufmerf 
—* I ia a; zu na tele Diefer Wendung der Dinge 
—X 2* Briefen der Rlotung, melde 
TER ZU gehn eng ann Handeis and Induftrlegefell 
de if, mehr Umftändlichteit, ats mandem 
= u — Was gegenwärtig vor 
* ſtin, nie Be fo verſtaͤndlicher werben. 

e er zwei letzten 

u Petronape — gebildet, und unter ne 


engeſellſchaften zur Betrelbung der 
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Iuduftrie im Großen entftanden, und wie dad Minifterium bie 
Statuten aller dieſer Geſellſchaften his zu dem Augenblick ge 
nehmigt, wo bdiefe Ihren Speculationggelft auf folhe Gewerb⸗ 
zweige audbehnen wollten, deren Betrieb keiner ungewöhnlich aro= 
fen Eummen bedarf, und ber freien Eoncurrenz ber einzelnen 
Induſtriellen, im Intereffe ber Freiheit des Bürgers und ber 
Unabhängigfelt der Gewerbe, überlaffen bleiben muß. Inter 
ben Projecten, denen das Minitterlum Auftand nahm, bie fir 
nigliche Zuftimmung zu ertbeilen, nahm das ebenfalld früber 
f&on erwähnte Project der fogenannten Mutualltätsgefellfhaft 
ben eeſten Mang ein. in Eapital von 50, eventuell von 100 
Millionen ſollte durch Actlen aufgebraht und in verſchledenen 
bereits vorhandenen, ober erit zu errichtenden @tabliffementd an- 
gelegt werben. Die Natur ber Anduftriegmweige, die man im 
Auge hatte, war nicht mäber bezeichnet, mitbin um fo größer 
bie Gefahr, daß bieber umabhängige, mit mäßigen Eapitalien 
betriebene Gewerbe durch eine fo kolofale Concurrenz vernichtet 
werden würden. Die Abſicht biidte dabei burh, bie Actlen, 
melde bie lrbeber biefed Projects von allen jenen Gefellfchaf- 
ten, die fi bereit# unter ibrer Leitung gebildet, in Händen 
batten, mit großem Gewingſte unter bie Mitglieder der Mu: 
tualitätegefellfhaft zu vertbriien. Was aber befonderd Beden- 
fen erregte, war ber Umſtand, baf dad Project von dem Gou—⸗ 
verneur unb einem ber Dirertoren jener alten Bank aufging, 
die dur ihre troßige Stellung ben Kammern und ber Ober: 
rehnungsfammer gegenüber, durch ihre orangiſtiſchen Präbilec- 
tionen, und ihr Streben nah financieller Allmabt ſchon zu vie: 
fen Neibungen Anlaß gegeben, und gegen bie fi gerade damals 
in beiden Kammern eine fat einftimmige Abneigung ausſprach. 
Man batte indeffen den König für ben Plan burd eine Be: 
ſtlumung zu gewinnen gewußt, wonach aus einem Thelle bes 
jährlihen Sewinnfted der Mutualitärsgefellihaft in den Pro— 
vinzen Lürtih und Hennegau zwei Hofpitien für alte, invallde 
Bergleute gegründet werben follten; daher auch jenen beiden 
Bantierd, zum Beweife hohen Wohlwollens, die Ausſicht auf 
die Staatsminifterwiürde eröffnet wurde. Mit Ausnahme eines 
einzigen Mitgliedes, bes Hrn. de Meufenaere, der bald barauf 
austrat, ſprach fi Indeffen das Minliterlum, burh feine Stel: 
lung zu dem Kammern bedingt, und überbich aus Beſorgnlß vor 
einer mit der bürgerlichen und induſtriellen Freiheit und Wohl: 
fatrt unvertraͤglichen monspoliftifhen Tendenz, die durch Sitz 
und Stimme im Gabinet nur um fo überwiegender werben 
müßte, entfchleben gegen eine ſolche Beförderung, fo wie gegen 
jenes Mutuatitätsproject aus. Die Ernennung der HH. Meens 
und Coahem zu Staateminiftern unterbileb alfo, begreiiiich aber 
war von da an bie Stellung der Mintfter, und namentlich bes 
Hrn. de Theur, Minlſters des Innern, der ben Kern der Dppo- 
fition gegen die neuen Affoclationsplane bildete, zum Könige 
fhwieriger, und ed begann, mm dieſes zu benünen, gleich eine 
Bewegung unter der Finanzpartel, um fi ber oberſten Stellen 
im Staatsdlenſte, mit Verdrängung bes gegenwärtigen Cabl⸗ 
netz, zu bemäctigen. Die Kammern aber batten das Budget 
noch nicht bewilligt, und nur vermittelft diefes Gabinets Fonnte 
man es zu erlangen boffen. Man mußte alſo temporifirem. 
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© bie volemit gegen Hrn. de Tbeur In den | und beherrſchte. &o genau aber nimmt der Yartelgeift es alot. 
pi. en bie Bat für fa s geiofmmen gewußt, im: | Eben fo leldenſchaftlich greffen den Minitter bie Orangiften an; 
mer leidenfwaftliher, und jest, wo das Budget bemilligt iſt, | fie fühlen, daß der Katholleismus den Kern der belglſchen Na— 
und die bevorftehende Erneuerung eines Theiig der Kammern | tionalität bildet, und können ihm feine Oppofition gegen Koͤnlg 
die Ausfiht auf eine Modification der Maiorität eröffnet, bricht Wilhelms Megterung nicht verzeihen. Endlich blelben and bie 
enbli die Erbitteruug ganz unverhalten los; die ärgften Ber: | Raticalen und überhaupt die fogenannten Liberalen nicht zuräd, 
dächtigungen verfhmäht man nicht gegen einen Mann, dem J die in Hrn. de Theur einen der ftandhafteften Dertheidiger jenes 
bisher fogar feine entſchie denſten Felnde das Zeugnlß unbeſtech⸗ | Sortems haſſen, weldes Die koͤnlgliche Gewalt, fo viel es nur 
licher Rechtilchkeit nicht zu verjagen gewagt. Es mag zugege⸗ die Verfaſſung erlaubt, zu unterftüßen und zu kraͤftigen bemüht 
ben werben, daß er auf feinen Anfihten zu unbeugfam bebarrt, | ift. Hiemit ift aber aud das Bedenkliche ber gegenwärtigen 
und namentlich feine Beſorgniſſe wegen ber verberblihen Fol: Krifis deutlich und ſcharf bezeichnet. Soll unter den angegeber 
gen des zu weit getriebenen Syſtems der Aetiengefellfpaften P nen Umftänden das Miniſterlum de Theur einem im entgegen: 
übertreibt. Aber offenbar liegt feinem ganzen Verfahren eine | gefegten Sinne wirkenden den Platz räumen, fo wird dieſes 
gewiſſenhaſte Ueberzeugung zum Grunde, der er bereit iſt feine | fih nur halten fönnen, indem es in den bevoritehenden Wahlen 
ganze politiſche Stellung zum Opfer zu bringen. Bon feinem | der Katbolifen entgegen arbeitet, und dadurch Parteien Bor: 
einzigen feiner Gegner dürfte. dagegen behauptet werben, daf | fchub leiften, die man als die Erbfelnde der geaenwärtigen Ord⸗ 
unelgennüsige Motive feine Handlungen leiten. Dleſes allein | nung anfehen muß. Schon werben von Seite der Geldmänner 
harakterifirt ſchon die gegenwärtige Conjunstur. Es Ifteln fon= | alle Triebfedern in Bewegung gefeht, um bie Wähler zu bear⸗ 
derbares, aber bedeutfames Zufammentreffen, daß General Jack- | beiten, und eine Maijorität von Liberalen In die Kammer zu 
fon in feiner Abſchiedsrede an die Norbamerkfaner vor den Ges | bringen. Auf bie Dauer aber könnte fih ein ſolches Spftem nur 
fahren, die der Öffentlichen Freiheit und dem-allgemeinen Wohl | halten, wenn man ſich auf die Seite derjenigen ſchluͤge, die felt 
aus dem Webergewicht: großer Bauken erwachſen muͤſſen, mit | einiger Zeit eine demotratifitende Mablreform zu Gunften ber 
denfelben Gründen warnt, die hier das Minitterium de Cheur | Städte fordern. Wohin würde aber zuletzt ber Thron auf bie 
geleitet haben. Dort -ift der alte Mepublicaner um die Exrhalz | fem ſchlüpfrigen Boden gelangen ? — Wir übertreiben daher 
tung der demofratifhen Freiheit und Gleichheit beforgt, bier | nicht, wenn wir fagen, daß von dem Ausgange der gegenwaͤrtl⸗ 
fürhtet man, durch das Uedergewicht-der Geidmaͤnner eine Zer⸗ | gen Kriſis die boͤchſten Intereffen des jungen Staats abhängen. 
rüttung des Innern. conftitutionellen Gleichgewichts, und wenn — — 
man ſieht, wie ſchon jeht ein Cabinet, das doch die entſchiedene 
Mehrheit in den Kammern für ſich hat, ins Gedraͤnge lommt, fo darf 
dieſe Furcht nicht als ungegruͤndet erſcheinen. Unglaublich iſt der 
Eifer, womit mau nach allen Richtungen hin ben Anhang gegen de 
Theur zu verjtärten ſucht, und da mehrere Proiecte zu Actiengefell: 
ſchaften unerledigt ſchweben, mithin fehr viele Speculanten fic in ihr 
ten Berechnungen getaͤuſcht finden, da beider gegenwärtig Immer 
mebr um fi ‚greifenden Tendenz die Geldfukt die Seele fait 
alles öffentlichen Lebens wird, fo bildet fi bier eine compacte, 
duch, Geld und Verbindungen einfinfreihe Malle, die ihr Ziel 
ſeht bald. erreichen dürfte. Ein anderer Umſtand gibt den An: 
ariffen auf den Minifter des Innern größere Stärke und Be: 
deutung. Er iſt im Allgemeinen der Mepräfentant der katholl⸗ 
fhen Geſinnung, der Grumdgefinnung des Landes, die allein in 
Belgien ‚eine nationale Wurzel hat, die auch allein, ohne rechts 
noch lints zu fhauen, bie errungene Unabhängigkeit Belgiens 
zu ethalten und zu pflegen bemübt iſt; biemit ift er zugleich 
ber Ausdruck desienigen Theils der Bevölkerung, der die Ge: 
ſellſchaft und das Öffentliche wie das Privatleben auf moraliſche 
Grundlagen zu fügen ſucht, und den materiellen Intereifen nur 
dann den ihnen gebührenden Werth beilegt, wenn fie bie böbe- 
ten Intereifen des Menfchen und Bürgers nicht beeinträchtigen. 
So gefellen fib nun zu feinen Gegnern von der Finanzpartei 
alle Gegner des Katholiclsmus, dem fie Feindfeligkeit gegen 
Handel und Gewerbe vorwerfen, während doch ein-blofer Blid 
auf die Geſchichte des Landes diefe Anſchuldigung binlänglich 
widerlegen follte, indem Belgien gerade damals in Gewerben 
und Handel das erfie Land der Welt war, als unter den Herzo: 
sen. von Burgund, dann unter Marimilian und Karl V die ka: 
tholifhe Meligion alle geſellſchaftlichen Inftitutionen durchdrang 




























Lereinigte Staaten von Nordamerika. 


Beſchluß der AUbfhiedsrede des Generals 
Jadfon 

Während ih fo eure ganze Mufmerkfamfeit auf bie Vrin⸗ 
cipien, die ich als Lebensfragen in dem Innern Ungelegenbeiten 
des Landes betrachte, zu lenken bemüht war, darf ich bie wide 
tigen Nüdfibten nicht unbemerkt vorüber laffen, melde eure 
Yolitit gegen fremde Mächte leiten follten. Es iſt unbeftreit- 
bar unfer wahres Jatereſſe, das freundlichite Einverftändniß 
mit jeder Nation zu pflegen und durch jegliches ehrbare Mittel 
die Unglädsfälle des Kriegs zu vermeiden; am beften aber 
werden wir dieſen Zweck erreichen durch Freimuth und Aufrich⸗ 
tlakeit in unfern auswärtigen Verbindungen, durch ſchnelle und 
treue Vollziehung der Vertraͤge und durch Gerechtigkelt und 
unpartellichtelt in unſertm Benehmen gegen alle. Keine Na: 
tion aber, wie ſehr fie auch den Frieden waͤnſchen mag, kann 
gelegentlichen Colllſionen mit anderen Maͤchten zu entgehen bof: 
fen, und die gefündetten Vorſchriften der Politik erfordern, 
daß mir uns In einen Zuftand verfeßen, worin wir uns 
fere Rechte, wenn wir zur Gewalt zu ſchrelten genoͤthigt wer: 
den follten, behaupten können. Unfere örtlihe Lage, un: 
fere lange Küftenlinie mit ihren vielen Buchten, ihren tiefen 
das Innere öffnenden Flüfen fowohl, als unfer ausgebreiteter 
und ftets wachſendet Handel, weifen uns auf die Seemadt als 
unfer watürlihes Wertheidigungsmittel. Auch wird es fih am 
Ende finden, daß fie das mwohlfeilte und wirkfamjte iſt; und 
jest, In einer Zeit des Friedens und mit überfliegenden Ein: 
künften, {ft der Augenblit gelommen, wo wir von Jahre zu 
Jahr ihre Stärke, ohne die Laften des Volles zu erhöhen, ver⸗ 
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mehren ſanen. Dieß Ift er⸗r wahre Pelltik; denn eure: See⸗ 
macht wird nice — — m... in 
fernen Merren bergen, ſondern n Stand ſetzen 
den Feind zu erreiben und zu beläftigen, und der Mertheibl- 
gung ihre größte Wirffamtelt geben, dadutch, daß man der 
Gefahr fern von Haufe begegnet. Es iſt unmöglich dur eine 
Binke voa Beſeſtigangen jeden Punkt vor einem Ungriffe gegen 
eine feinbtihe, vom Meere ber anrüdende und ihren Angriffe: 
yunlt wihleade Etteitmacht zu wahren; allein fie find unum⸗ 
anglid, um Etäbte vor einer Beihiefung, Werften und Zeug: 
häufer vor Zerüdrung zu fihern, Handelsfahrzeugen In Krieges 
jeiten Schuh zu verleihen, und einzelnen Schiffen und ſchwaͤ⸗ 
deren Befämadern, menn fie von überlegener Macht gedrängt 
werden, Aufn: zu bieten. Befeſtigungen biefer rt können 
nit zu bald versolftändigt und bewaffnet und in einen Zus 
fand br seltommeniten Auctüſtung geftellt werden. Die 
Urterfüde am Mitteln, die wie befißen, läßt ſich auf keine für 
das Hand näplichere Beife verwenden; und Hit dleß geſchehen, 
ÜR unfere Germacht Hinlänglich wertärht und unfere Miliz gut 
Drmafnet , dann haben wir feine Nation zu fürchten, die uns 
mu em oder unnöthige.mweife zu Felndſellgkeiten 
rue Dir werden figerer unfern Frieden wahren, wenn 
j dat mir zum Kriege geräftet find. — Indem id euch, 
—— deldend dieſe Rethitläge gab, legt' Ic euch 
hei Orunbfüge vor, nach denen id} die Regierung in 
* Kite, womit ihr zweimal mid ehrtet, zu führen 
Ft. 2a IH De u da 
— —* ft Die Matte von Freunden auncbmen, 
len the. m 9 die Ichten Stunden meines öffent: 
fritte De Gert nen Osfahren zu warnen. Die Fort: 
ben Sa * Staaten unter unfern freien umd glüd 
—— er Bertrafen die fangulmifcften Hoffnungen 
— —— Keln früheren Beiſplei zeigt ein 
Und aden wätllden en Bellsjahl, an Wohltand, an Kenntniffen 
guemlichteit des Nen Snfen, die jur Aunehmticteit und Ber 
ültern der Berg hen beitragen, und von den fruͤheſten Zeit: 
ia ee MR heutigen Tag maren nie 
fe il reihe um In Einem politifhen Körper vereint, der 
in Shan, Ye it gene, wie das Weit der Verelnig- 
. an fürder nicht mehr Urfache Gefahr von 
xrje gefittigte —* Araft und eure Mast find durd bie 
Sata m enfo gut befannt, als Die ftolze und 
Werden fig ee, Bon innen, unter euch felbft 
Cry; and m » aus Corruption, aus getaͤuſchtem 
| seerbueter Herr, 
Brei gpähe, gr arnt, Factlonen bilden und 
annehmen nu he Diane, welche Maste auch 
DR un, ie an —— Ihr beſonders auf eurer 
Nat menttu Ken Pfänder find eurer 
Henke gay ro Pre Vorfehung überfärkttete diefes be: 
Pr gs Bronunger und ermählte euch als 
zur Ort. any, z — wum Wohle des menſch· 
ya der ner Münden die Geſcla⸗ der 
u eMtfeie, map eng Hfbejeugungen werth machen, bie 
"R Händen und —— reinen Herzen und rei⸗ 
in famteit das Pfand zu be- 
Deine Ka Fe eurer Obhut vertraut worden. 
nahe; vorgerädtes Alter und 


binfällige Geſundbelt mahnen mich, daß Ih in Kurzem den 
Schauplat menſchlicher Ereigniſſe verlaſſen, die Wechſel menfd- 
licher Dinge nicht mehr fühlen werde. Ich danke Gott, 
daß ich in einem Lande ber Freiheit lebte, und daß er 
mir ein Herz gab, mein Land zu lieben mit der Liebe eines 
Sobned. Bol Dankbarkeit für eure beftändige und unwan— 
beibare Güte fage ih euch ein letztes und zaͤrtliches Lebewohl. 
Andrew Jadfon. 


IJtaliem 


Rom, 9 April. Am vergangenen Donneritag fand bad nad 
alter Sitte jährlib zu Anfang biefes Monats wlederlehtende 
Feſt der fremden Kuͤnſtler bier ftatt. Un dem Tage ber Feier 
sieben die Kuͤnſtler insgeſammt zu Pferde, zu Eifel und zu Wa— 
gen vor bad Thor St. Lorenzo nah dem Sklaventhurm (torre 
degli schiavi), ald dem Sammelplage. Don ba geht der bunte 
Zug in die Steinbrühe la Cervara. In einer Höble daſelbſt 
wird ein Tiſch erbaut, ber Z:uge lebhafıer Froͤhlichtelt. Man 
fagt, bie Kunſt welle bierdurd den Frübling begrüßen; und es 
it erfreufi, zu bemerken, daß bie Regierung ibre frühere Abs 
nelgung gegen diefe Feler aufgegeben bat. Wor drei Jahren, 
als die Kuͤnſtler nah volbrachter Feier Abends mit Fadeln zu- 
rüdzichen wollten, murden fie am Thore von einem Detaſche⸗ 
ment Kelterei empfangen, welches fie zwang, bie Fackeln abzule 
gen, und je zu vier Mann dur das Thor zu geben. Auch 
fanden einige Verbaftungen ftatt. Diefesmal dagegen ging Alles 
ruhig vorüber; nur das Wetter war fehr ungünftig, und das 
Feſt wurde durch ſtarke Regenguͤſſe geſtoͤrt. — Der Erübling 
wid uns überhaupt noch nicht mit feinen fonftigen Reigen er 
freuen. Regen tritt faſt täglih ein. Auch bören wir aus Meſ— 
fina aͤhnllche Klagen über firenge Witterung, und einer Nadı- 
richt zufolge, welde vom biefigen Tagsblatte (4 April) mitges 
theilt wird, wurde dafelbft, am 8 März Abende, während Suͤd— 
weit wehte und der Himmel von Wollen bededt war, eine 
ftarte Erderſchuͤtterung bemerkt, melde jedoch kelnen weltern 
Schaden verurfacte, abgerechnet den Schreden, ben bie, welche 
fie hörten, darüber empfanden. Es war eine wellenartige Bes 
wegung von Oſten nah Welten. — Die Pauliniſche Capelle iſt 
eine der fhönften Zierden des Vaticans. Theils zeichnet fie 
fi) aus durd bie Architektur des Antonio da Sangallo, thelis 
durch die meljterbaften zwei Gemälde des Michel Angelo, von 
welchen has eine die Betehrung des heiligen Paulus, das andere 
den Märtnrertod des heiligen Petrus‘ darftelt. Schon vor mebr 
als einem Halden Jahrhundert hielt man biefe Wunder ber Kunſt 
für verloren. Unferen Tagen war es vorbehalten, zu entdecken, 
daß diefelben durch den Einduß ber hei manchen Gelegenheiten 
angezundeten Wachskerzen vielmebr nur äußerlich gelitten haben. 
Das Tagsblatt vom 5 April, weiches dleſes mitthelit, gibt zu: 
gleih an, daß von ber Meglerung die noͤthlgen Maafregein ge 
trofen worden find, dleſe Kunſtmonumente der Hauptſtadt 
der fatholifhen Welt zu Achern, und daß bereits tägtige Kuͤnſt⸗ 
fer den beicäbigten Stellen ihr Licht wieder zu geben bemüht 
find; auch werde man machen, daß In Zukunft ein ähnlicher 
Uebeitand, der den Matican einer fo fhönen Zierde berauben 
würde, ſich nit erneue. (Hannov. 319.) 
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fotet geliefert wurde, wie die Hitze unerfahrnet Brauſekbpfe über 
die Einſichten und Erfahrungen bewaͤhrter Stoatdmänner ben 
Sieg davon trug. ln Blejhes war der Fall in ber Tagſatzung. 
Die tobenden Neben eined Bruggifer (der, beiläufig gefagt, 
in einer einzigen Tagfagung öfter zur Ordnung gewiefen 
werden mußte, als alle andern Gefandtihaften während 
20 Jahren zufammengenommen) fanden weit mehr Anklang, 
als die befonnenen Worte eines Tfcharner, Burdhardt, Cham: 
brier sc. — Der dritte Mißgriff iſt die Zertretung des bem re= 
publicanifhen Leben identifhen Bereinsrehtee. Die Ber: 
fafung bed Kantens Bern garantirt zwar dleſes Recht nicht 
ausdruͤctlich, allein ein Großrathsbeſchluß vom Mai 1855 fanc- 
tionirte dasfelbe, gelegenheitlich einer Petition gegen den Schnell- 
fhen Schugvereln. Der Siherbeitsvereim, biefer Alp, 
ber die Schnelle fo furchtbar brüdte, wurde im Jahr 1856 
geftiftet, wo bie Vermidclungen mit Frankreich drohend wur: 
den; die Eingangsworte feiner Statuten: „die Zeitendeuten auf 
Sturm,’ zeigen bief. Als diefe Gefahr befeltigt war, fo wa— 
ren es zunaͤchſt die Angelegenheiten bes engern Vaterlandes, 
welche die Mitglieder diefed Vereins befhäftigten. Die Ge— 
walttbätigfeiten der Gebruͤder Schnell, Ihr befpotifhes Weſen 
war ſchon längft Vielen ein Dorm im Auge, und das Molf 
begann einzufehen, daß dieſe Herrſchaft nur zu einer furchtba⸗ 
teren Ariftofratie führen mußte, als je eine herrſchte. Sle 
ſelbſt, die Schnelle, willen es wohl, daß Ihr Stern fih feinem 
Untergange naht; fie wien es, daß weitaus die große Mehr: 
heit des Volles des Burgdorfer Regiments fatt iſt, und daß 
fie nur durch diejenigen Großrathsglleder noch aufrecht gehalten 
werden, deren Eriftenz von ber ihrigen abhängt und mit ihr 
auf das innigite verfnüpft iſt; daher mußte fie die Bildung el- 
nes Vereins mit Schreden erfüllen, der darauf binzuarbeiten 
ſcheint, bei den naͤchſten Großrathswahlen Maͤaner in die oberfte 
Zandedbehörde zu bringen, bie ihnen bas Gleichgewicht halten, 
und die Schnel’fhen Ereaturen, nod dazu melſtens bloße Fl⸗ 
guranten und unmilfende Leute, aus einer Behörde zu entfere 
nen, von welcher das Wohl oder Weh bes Landes abhängt. 
Alſo nicht dad Vaterland war in Gefahr durch ben Sicherheits: 
verein, fondern nur die Almacht der Schuelle. Daher mußten 
Geſetz, Verfaſſung und Rechtsgleichheit mir Fuͤßen getreten, 
darum Alles hintaugeſetzt werden, was beſonders In Republi— 
ten bie Erhaltung ber Frelhelt, des Princips der Vollsſou— 
verainetät in fi ſchlleßt. Wir wollen die Werhandiuugen bed 
8 März nicht wiederholen; vergebens boten bie liberaliten, aber 
einfihtsvollen Staatsmaͤnner ihre ganze Beredſamkelt auf, das 
Rechte, Verfaſſungs- und Geſetzwidrige des beantragten Schrit- 
tes herzuftellen: umſonſt! ihre: Stimmen verballten; bie Mobs 
heit und Gemeinheit der Schnelle fiegte, und der große Math, 
ber durch bie damald berrfhende Krankheit um mehr als bie 
Hälfte vermindert war, ſaßte einen Beſchluß, der die legisla: 
tiven Annalen Bernd Feineswegs ziert, Wie vorauszufehen 
war, fo fand diefer Schritt allgemeine Mifbilligung ; nur drei 
Blätter vertheidigten ihn: der Volksfreund matürlich, "als 
von den Schnellen / ſelbſt geſchrleben und der zugleich ein Mufter 
Ihrer Bildungefinfe it; die Helvetie, ein Blatt, das unter 
der Direction des nur zu befannten Landvogts Gefler: Choffat 
und einiger Aehnlichen fteht, und der Werfaflungsfreund, 
der von einem von der Reglerung befoldeten Sinecur : Profeffor 


Schweinz. 

*Vonſder Aar, 26 April. Wenn es bem aufmerkfas. 
men Beobachter nicht entgehen kann, daß det regenerirte Can⸗ 
ton Bern, der in frühern gelten das Mufterbild der Schmelz 
war, einer Neaction mit Rleſenſchritten entgegen eilt, fo wirb 
es ihm auf der andern Seite auch nicht entgehen, daß ed gerade 
die gegenwärtig berrfhende Partei kit, weldean ihrem 
eigenen Sturz arbeitet, und jene Reactlon niht nur wünfd- 
bar, fondern zu einer unvermeldliben Nothwenbigfelt macht. 
Wenn man in der That nur auf dasjentge einen Ruͤcblick wirft, 
was felt dem Anfange des Jahre 1836 gefhehen, fo muß bie 
Wahrheit diefer Behauptung von felbit In die Augen fpringen, 
Zunaͤchſt find es die Angelegenheiten bed Fatbolifhe Jura, 
welche einen dichten Schatten auf bie Reglerungswelſe Bernd 
werfen. Die Badener Conferenzbefhlüfe greifen an und für 
fi zwar nicht in das religlöfe Wefen der Katholiken ein, fie 
tafien aber mandes Weußerliche an, moran das Wolf hängt, 
und ftatt diefes auf bie Einführung ber Artifel vorzubereiten, 
ftatt mit der kirchllchen Behörde darüber zu unterhaudeln, ftatt 
den von 8000 Verfonen untergeihneten Petitionen nur einen 
Angenblit Gehör zu ſchenken (fie wurden im Gegentheil mit 
Hohn behandelt), beſchlleßt eine aus mehr ald neun Zehnteln 
Proteftanten befiehende Mehrbeit ihre Annahme und fo: 
fertige Einführung. Die Verhöhnung des Petitionsrehtes und 
hauptſaͤchlich ein von Proreftanten ausgegangener, in bie Ver: 
bältniffe des Kathollelsmus eingreifender Beſchluß mußte notb- 
wenbigermweife einige Aufregung hervorrufen, Diefe wurde von 
dem Megierungsttatthalter von Pruntrut reichlich aufgebeutet, 
um eine Heinlihe Rache auszuüben wegen der von feiner, ber 
fogenannten Patriotenpartef, bei den letzten Brofrathewahlen er: 
fittenen Nieberlage. Wie er feinen Smed erreichte, iſt bes 
kannt, und welcher gehäffigen Mittel er ſich dazu bediente, zeigt 
die nun auch deutfch erſchlenene Gorrefpondenz. Er, ber fi; bei diefer 
ganzen Angelegenheit die fhreiendfien Verfaſſungsverletzungen und 
Ueberfchreitungen erlaubte, wurde belobt; drei feiner Collegen, 
welche Ruhe und Ordnung in ihren Bezirken erhielten, und bie 
geringfte Orbnungswidrigfeit aufs frengfte beftraften , oder den 
Gerichten überlieferten, wurben ungebört und unverthels 
bigt abgeſetzt. Mm darauf folgenden 2 Jul. wurde, wahr: 
ſchelnllch zut Beruhigung der noch nicht ganz gleichgiiftigen ka— 
tholiſchen Besölferung, der weitere Beſchluß gefaßt, vor der wirf: 
lichen Einführung der Artikel mit der klrchllchen Behörde in Un: 
terhandlung zu treten — ein Befchluß, der bis jeßt feine Voll⸗ 
sichung nicht erhalten bat, und der wahrfheinlih, wenigftens 
nad dem neueften Beſchluß vom 17 Febr. d. J., wonad alles 
In das Meer der Vergeſſenhelt verfenft, und bie milltaͤriſchen 
Occupationskoſten von mehr ald 70,000 Fr. dem Staate aufge: 
buͤrdet wurden, biefelbe nie erhalten wird. Nur der Proceh ge: 
gen die Gelſtlichen Eullat, Spahr und Belet blleb noch befteben; 
er it laͤngſt ſchon ſpruchtelf, wird aber fo wenig zu einem End⸗ 
urtbeile gebeiben, als der feit 1852 andauernde Miefensrocch, 
Dleß der erſte hauptſaͤcliche Mißgriff in dem angesehenen Zeit: 
raume, der eben ſo vlel unzeitige und unuͤberlegte Strenge, als 
unverzelhliche Schwaͤche im entſcheldenden Augenblicke verraͤth. 
Ein zweiter Mißgriff it das Benehmen Berns zur Zeit der Ver— 
witelungen mit Frankreich. @s It vor ganz Europa gerichtet, 
und wir fagen nichts mehr darüber, als daf auch hier das Bei 
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teblahrt wird; in neueret Zeit hinkt der @idgemoffe mit fels | L’etar c'est moi! — Mon den Griffen und Mißgriffen ger 
nem Beifall bintendrein. — Ein aus biefem Schritte hervor: | gen Eorporationd = und Privateigenthum in meinem naͤchſten 
gegungener weiterer Mijgtiff iſt Die Verordnung des Reglerunge: | Artikel. 

zuts gegen den Redtfamelofenverein, ein Verein, der, PPreußem 

wenn {dom vielleiht feine Gonftitulrung auf irrigen Grundfägen Aus Weibenfels wird unterm 26 Aprll gemeldet: „Es 
beruft, was wir night entſchelden wollen, dennoch bis jetzt durch | verweilt bier felt einigen Tagen der Dr. Phillppos (Sohn bes 
feinen feiner Säritte eine rechtlich begründete Urfahe zu el: | Joannes), beauftragt von Sr. Mai. dem König von Griechen: 
ner dietatoriicen Aufldfung gegeben halte, eine Maafregel, | land, die deutſchen, befonders preußifhen Schul: und Bildungs: 
die vielleicht 40,000 Bürger berührt, welde man aber, well fie | amftalten zu befihtigen. Er war während des griehlihen Ber 
Proletarier find, oder wie Hr. Hans Schnell fagt, Feine fünf | freiungsfrieges zwei Jahre lang Privatfecretär des Admlrals 
Basen in der Taſche haben, nicht für berüdjihtigungswertb | Miaulls, und lebte dann ſechs Jahre In Münden als Erzieher 
hält. Solche Mifgriffe find es, die unfehlbar den Wunſch nah | zweier Söhne des Wbmirals und einiger anderen Griechen, 
etwas Anderm erpeugen mäffen; in was dieſes Andere beftebe, | welche auf Koften Sr. Mai. des Königs von Bavern in Min: 
molea wir der Zufunft und dem einfachen, ſchlichten Verftande | en erzogen wurden. Hier machte er fi zuglelch mit deutſcher 
des Velles überlafen, das hoffentlich, nachdem es eiufchen ge: | Bildung befannt. Im vorigen Winter ward er nah Oldenburg 
keent, daf feine bisherigen Führer hauptfächlich ſtets ihr theuer⸗ | gefandt, um die junge Königin von Griechenland vor Ihrer Ver: 
nerthes Id vor Allem bedahten, in den Wahlen des | mählung in der griechlſchen Sprache zu unterrichten, und jeßt 
nähen Crtobers feine Eouverainetät zu behaupten, und fih | bat er ſchon mehrere ausgezeichnete Schulanftalten In Bayern, 
Shrigkriten zu geben miflen mirb, deren Grundfan nicht Hr: 












[1119-50] 8a ; ' . 
—38 Fran; Wimmer in Wien 






Dad erſte Heft des sehnten Jahtganges 
(1837) 
der neuen 


— — — 
theologilchen Zeitlchritt 
Hetausgegeben 
von FE Lafı mad ie fetter i 
Janyray pen Pugrasp, 2 a 
7. Jo eh 
Inhalt dieſet Heftes: 
uud g Aberihnen Über Nıfi, 
—5 son —— Die Th 
— —38 Bon Dr. Rutkhter, r ge 
ber Weniger en Srbfeng und Mickernen 
— 1 Frtf, über den 
na ne ya Saar 
Ban oem, „9 —— der ne 
ee „ veramlant dureh $ 
6.d,m ** —— des Dr. 


[1597-99] vlg 
Periodiſch MI Dampfichifffahrt 


Wien und Smyrna. 


Die Fahrten ber Padetboote ber f. f. pr. I. bſtreich. Donau: Dampffaifffahrt#:Wefellihaft find 
bergentaft eingerichtet, daß fie aenau in einander areiren,, und nur ein fehr furzer Aufenrbalt an 
den Beftimmungsorte eines jeden Schiffes ſtatt finder. Die obbezeichneie Berbindung wird durch 
folgende Dainpfboote vom Monat Mai an unterhalten: 

„NADOR“ (s2 Pferderraft) wiſchen Wien und Peſth, 
u (Sapt. Bird. Bozzo.) alle 6 Tage. 
re $ mireen Befth, Semlin und Dren: 
‚FRANZ I‘ RA —* kova, abwechſelnd jeden sten Tag von 
e (Sapt. 3. Vobl.) (Werth anfabrene 
wifhen Drenfova und Sfela:Elabova wird bie Verbindung mittelft 
aener, goramäßie angdgerüfteter Boote, oder auch, nach Umftänden, zu Rande 


—— wiſchen Sfela: Gladova und Ga: 


Tara der pri: | mARGOM (50 Pferdetraft) 
—JJ—— kun Cacramente der lacz, (längs dem wallagifgen Ufer) 
Pannen im Gain = Ri Iefter ber Eafefiane, (Sapt. DB. Premuda.) jeden 12ten Tag. 
. > teranifı * 
Ay, —— erg „PANNONIA“ (56 Pferderraft.) j | zwiſchen Bfela:Gladova und Galacz, 
* ——— —* Fr (Sapt. G U. Martinuzzi.) (längs dem türf. Ufer) jeden 12ten Zap. 
"FREE, ober 5 Sk *8 — er | „FERDINAND I.‘ (100 Pfertetraft.) ' zwiſchen Galacz unsstonftantinopel, 


jeden ı2ten Tag. 


(Eapt. 3. Th. Everfon.) 


Die Bert 
Ne Be game Da Bierit Pie Efpe 


Da Di —— —*88 „MARIA DOROTHEA“ (:0 VWierterroft.) $ zwifgenKonftantinopelu.Smprna, 
B — (Sant. To Tor jede Woche einmal. 

Gef, roch, IM yroei - Cart. John Ford.) 

— Ra felgen | ieie Im Monat Jumine wird auch dad m Trieft neu erbamte Dampfboot: „Rürft Element 
ne ffir dem Beier zit fie ihnen immigften | Metternmin“ von din Vrerderram, Covt-D, 1, Forb eine regelmäßige Verbindung zwiſchen 
— % wohl im | Konſtantinovel und Trapeaumt berfiellen. - 

„ech Ei In em dep DR u Weiden „Näbere Austünfte und Yarıre erbalt man in ben verſchiedenen Bureaur und Agentien ber 
nern Bee — Ras eſellſcaft in 

— u Kart «, Haube jie —* Wien am Bauernmarft No. sat. Gtela Eladova bei Hrn. J. B. Lehman 

— Aigen (arleer Bereits ie hindburg bei Sırm. 5. 8. Eolioreus, Siurgene nen 

Wie uber oriſten ia — — F. S. Ehrismar. Ruſt ju — — 
— prechen, fonp bt 

Dijon are. i een ihren Semliin — — &, Wimmer. alacz 

kn, Sf ey KO bekebenten tbeo. Drentova— — 4 — Bel öntinover — _ H Hayes „us 
8; May zuertanne (Banat.) Sınyraa —arne n 
RM aa Orſova — — 1. Kühnel. 

ten orten In Augsburg faun man Tarife der Geſellſchaft erbalten bei ben 


war, Alle 9, 
ir \ ach * 
NER Bier farm waren, na: Wien im April 1837. 


—8 HH. Gebrüder Frommel. 
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““ MUSEE FRANOAIS. 


(Zweiter Jahrgang.) 


g ir num mit ber legten Nummer den erften Yahraang ded Music. fran. 
gais — geliefert haben, fühlen mir und zu lebhaftem Dante gegen das Publi: 
cum für die überaus freundliche Aufnahme dieſes Unternehmens gedrungen. Mebdaction 
und Verleger glauben diefen Danf aber am beften zu bethaͤtigen durd eine fortgefepte 
umd gefteigerte Sorgfalt in der Heritellung des hinfrig zu Liefernden. In biefer Hin⸗ 
ſicht machen die Unterzeichneten vornehmlich auf eine neue Bereicherung aufmertſam, 
die das Muse francais vom zweiten Jahrgange, an erbalten wird. Es follen näml ch 
von Zeit zu Seit überfihtlihe Berichte über die keiftungen und Fort: 
{dritte neuefter Zeit in der National-Litteratur der Franyofen geges 
ben werden, die fih an die früher gegebene allgemeine „geſchichtliche Darſtel⸗ 
lung“ diefer Litteratur anfchließen und fie ergaͤnzen, zugleich aber ein für ſich beſte⸗ 
hendes Ganzes bilden. Cine „kurze Ueberſicht der bebeutendften Erfdei 
SR im Gebiete ber franzöfifhen National: Litteratur während 


(1450) Nentlingen. 
Neue Bücher. 


Bei dem Beginnen bed Fruͤhſabre zeige ich ben 
Freunden ver Botanif an. daß noch In —2 
Monat bei mir erſcheinen wird: 


Sochftetter, M. eb. F., Pro⸗ 
feſſor am koͤnigl. Hauptfchullehrers®r: 
minar und Stadtpfarrer zu Eflingen, 
Populäre Botanik, oder ſaßliche 
Anleitung zur Kennsnif der Gewaͤchſe, 
befonders der in Deutſchland und in 
der Schweiz mild wachſenden Arten, 
wie auch der. deutſchen Culturpflanzen 
und der merkwuͤrdigſten Gewaͤchſe der 
wärmern Länder. Mit 205 unter Leis 
tung des Berfaffers gezeichneten Abbil⸗ 
dungen auf 3 ſchwarzen und 13 forg« 
fältig gemalten Tafeln. Zweite, mit 
befonderer Ruͤckſicht auf Morde 
deutfchland und die Schweiz ver 
mehrte und werbefferte Auflage. 
Preis 4 Thlr. 4 ar. 

Im Mai 1837. 
J. €. Mäcen jun, 
lithogt. Anitalt und Berlage bucbandlung. 


(1455) Bei Nnbach in Magdeburg er: 
ſchien fo eben: 


Das 
Wofchen und Baden 


des menfcltchen Körpers in biätetifcher 
Infiht. Mebit einem Anhange, die Mor: 
td: und Verhaltunge maßregeln für Bade: 
reifende und Brunnentrinfer enthaltend. 
Nach aͤrztlichen Beobahtungen und eigener 
Erfahrung bearbeitet 


von 
3. M; Scholand. 


{14241-22) In allen Buchhandlungen wird Cuts 
feription angenommen auf das im Verlage 


von J. * Di in e 
u. Au * ER re 


Leben Jefn 


in 
Predigten behandelt 


. von 
Karl Zimmermann, 
seh. del. Hofprediger. 
— vler Abthellungen unter den beiondern 


1) Jeſus vor feinen öffentli 

Auftritt; . e —* 

*) Jeſu öffentliches Leben nnd 

ale für das Gottesreich 

unb zwar: 
a) bis 1 erfefte, 

b) bis m inne ur Fallen; 































des Jahres 1938 von Heren Profiffor Wolff wird damit in den erften Nummern 
den Anfang machen und dem eier eine klare Weherfiht über ben Stand der neneiten 
umd theilmeife noch gegenwärtigen National : Kitteratur in Frankreich geben, Mir bir 
fen dien eine fehr beahtungswerthe Vereiherung unferer Zeitfprift mennen ; denn was 
nur mit Mübe und Zeitaufwand aus eigener Prüfung der neueften litterariihen Er: 
fheinungen gefhöpft werden fönnte, was am wenigſten aus dem frangöjlihen litterart- 
{den Dlättern, die befanntlich faft durdgehends dem Partei: Interefje dienen und ſich 
für jede Anſicht Jaͤuflich finden laffen, zu gewinnen iſt, findet der Leſer bier kurz und 
vom unparteliihen Etandpunfte des Dentſchen aus dargefielt, und zwar aus ber Fe 
der eines ald gefhmadvolien Kenners der Lirteratur des Auslandes zur Genüge bes 
fannten Gelehrten. ; i 

Die Tendenz ded Musce francais fann im Allgemeinen jetzt als ziemlich bekannt 
voraudgeicht werden. Wir befchränten uns deßhalb darauf, im diefer Hinficht bier 
die darauf bezigliben Worte der oben befprodenen Cinleitung anzuführen: „Wir 
wollen dem freunde frangöfiicher Spradıe und franzöfiichen Geiftes, defien 
Verhältnijie es ibm nicht geftatten, den Manifeftationen derfelben bie in 
das Ginzelne nachzugehen, die Mittel erleichtern uud theilweife_berbeis 
fchaffen, damit er weder in der bereits erworbenen Keuntniß des Vorhau— 
denen verliere, noch hinter den Kortichritten des Tages zu weit zuwückbleibe, 
damit er ferner mit möglichjter hiftorifcher Sicherheit feine Wahl zu leiten 
im Stande fey, wenn ihm die Miufie gewährt wird, fich ummtändlicher mit 
eingelnem, das anf diefen weiten Felde feine Meigung anzieht, zu beichäfs 
igen. 

Um einen Begriff von dem reihen Inhalte des nun beendeten iſten Jahrgangs 
— geben, brausten wir hier nur die Namen der Autoren anzufuͤhren, von denen Er: 
eſenes mitgetbeilt worden, nicht zu gedemfen der geibictlihen und Pritiichen Eiulei⸗ 
tungen, deren erſte eine zwar kurze, aber inhaltreihe und vollſtaͤndige Geſchichte der 
franzöfiiben Fitteratur von ihrem erften Entitchen bis zu ibrem gegenwärtigen Stand: 
punft enthält, Da aber in kurzem vollftändige Eremplare in ‚allen Buchhandlungen 
Bu Nubert vorliegen werden, fo erlauben wir und, auf deren eigene Prüfung zu vers 
weiien. 

.. In Bezug auf das British Museum bemerken wir bei diefer Gelegenheit, daß auch 
biefes durch die, zu Anfang diefes, erwähnten Ueberſichten bereichert werben, und erem 
erfie in kurzem bringen wird. 

Aeußere Ausſtattung und Preis des Musce frangais bleiben wie bisher ; Ichterer 
vierteljäbrlib 12 gar. — 54 Fr. rhein. = 15 fr. C. M., mwofiir es durd alle Bud: 
bandlungen Deutihlands und alle Poräm:er Preußens bezogen werden fann. Nicht: 
preußiſche Poſtaͤmter liefern es ebenfalls gegen eine mäßige Preiserhöhung. 

Bielefeld, im April 1837. 


Vctlhagen u. Kalfing. 


: Beitung für die elegante Welt. 


Redigirt von Dr. F. G. Kühne. 


Umserzeichneter erlaubt ſich, bad Publicum auf den Inhalt der I 
ournals aufmertjam zu machen, An Novelten und Erzählungen: Az meta WE 
—— werbad (der früher den biographifwen Artifel Über den merfwirbigen Mofrd 
er me Kuh lieferte);_ „Nürnbergeveien,‘ eine Movele ans bem deutſchen Sleinftäbteriehm 
3) Jejn Leiden und Sterb von Een MBilfomm. N. Mönig. ber Miarkafler Holen ac Cine Föhmife Grpäntung 
n er . t » ’ ‚ ber Sberfafler ber i i \ 
2) a der Einferfiandene, dilb von dem in Rußland lebenden merfwiürdigen a 


taliener Tonci, Dr. Lippert fehilderte dem 
ald Eavalier und Dame befannten Ritter d’Eon felfer Fac —2 

ob entwa ide von hr 

cn ausfütnfice Antönbionn von Hefem Kiwigin — —— — 2 Pa 2 gratt 5** —* — A us 

wicht waren bie „, iner tugenbhaiten 9 fe,’ ei ns 

uchbamblungen zu erhalten. A ancrionen * Georg Sand, Ein befonderer Tund war —— —— entie * 


deren Eriminalintereſfe auf Thatfachen beruht. An Genrebildern mb 
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Unzabt; wir nennen nur: „Paris im ıns6, drei Befuche bei 
Sa ck A Pair im Palayt 
Vurrmivarg und Die — SWR Tre REIEET van De vert, 
Falare seimeh in Parib). Melas (Merfaffer des Erwin von 
Eirinbar). nah» %, Zulins Mofer einige Ccenen aus feinem 
EEE u atmen I aa Baltaben und 
‚Rat „geranyerte "ea, Dr. e ner großen 

5r Keen fe wien und Hernuen der Ihearifaen Geaemmwart. und 
arieh daß Aenitleten 6, Die —— — aus 6, Liwen. Wien, Trieft, 

wem R. Relikad), Dresden, Etuttgart, Mainz, Kaifel, Braunfaroeia ı. f. m. und 
hr yablreimen harafterifirem im Erf und Scherz bie Erelanifie und Auftände der 

Keipyig, den So Arril as57. 


Buchhandlung von Leopold Voß. 
(10) In ir J. ©, Gotta’fgen Bugbanktung in Stuttgart if erfgienen; 


Bas Ausland. 


Ein Tagblatt 
für Kunde des geiftigen und fittlichen Lebens der Bölker. 
MonsatApril 1837. 


Größere Auffäze, 
















—2*8 Ruthenen. — Bilder aus Parid. ) Punft 
Til, = —— — neuere Hegppten: Surregate für Wein, — Das Feſt des 
Pre, mai U) Der Haie Eallan;, Weg von da nam Lima; Gciderung ber 
Ertenöineike. 9) Free » Prüptnaben; früherer Metpruum; die Ginwohner umd ilwe 
Zement m 4 an .- Der Handel von Canton, - Bilder aus Ebina: 

ge der Ammmmen. Geheime Eetien, - Briefe über bie legten 
im ben nd, - £ütterariiche Nariopten aus Paria — Neufhrwales 

*— Zeitihrift). - Der Echlangentanz. - 

—— pe —— —— an * von 
8 garınd. -— Nerrußland (Auszug aus 

Ai En - De Dat ran dein Sudus und ubadyeh, - RKranfbeiten und dere 
Sy .- e Hanbelöwene in Norbafrita 

bankef, = Einiges über Eind, - Sranttanie portuniefifyer Eflavın: 
5 ©, 10. = Dramatifde Unterbattungen der Hindus. - Die Melss 
— 2 Die fi * elstaber und feine Gefangenen 4) Das Lager de# 
zen Haupeftaht Tefchemte, — > Tribut Verbindung mit Marofto; Epimen. 4) Die 
—5* = Urher die 4m —* der Dünnakcenerflingen, -— Die Kauge in 
a ri amarifhen Infeln. — Leber Mvancement, Gtellen: 


* Eſchenfreſſer in Indien. - Cine Bampvrge: 
nenerfdienenen Travels in Crete.) — 


Chrouik der Neiſen. 


von 
u. im fer dar nad Siam. - Die Mrruinfeln. We, ar, - Ssoniaber: 
—— den — nn Dumaß in Daß Band ber Kies 
Fri F dramdfiſch ende in Meoffinien, — 
einere Mit tbeilungen. 


4 Pau. = Beodlterung Rome, - Neue Eompefition 
eologiihe Motizen: Muffinbung eines often 
efle eines notberiums, 


in .— 8 
he Pr Der Aa ihr Eurra. Entderrung gaht: 
PS * kind die du —— bei Queber, — Kitterarifche Notizen: ulener 
a indevei, Leber die angelfamfiihe Pitteratur. Das 
Neue er Grammmartt. Inferiften im Armenien md 
Ruftipifers Elaton. - Das fogenannte Pinna: 


ir * — n 
Kal, . Reindl, = —S durch Erofie. - Das Loiredeita. - Entyün: 
— Andere, - ft te Reife mach dem mweftlichen Hfrina, - Ein eleftri: 
—— — : Zahfrei artbagiiche Alterthämer. - Heufreden in China. - 
: the Strafen unter d if n — 
—* ae HEHE Pattıck er den eureraͤſſchen Trupven. Prote: 
Sand —5— von A fen. Führung der Bermwaltung in ber Yandes: 
- —— u ac Mn Ta Mitten. Koftfpieligteit der dcai 
km dm —— Verordnung über bie Eide der ‘Mob: 
ir . an eine PropagandaKapelle. Anedehnung 


Meise 
In harter. Alkee mamnd ri dem Waoenzieben ın Eonjereram. 
«ung ber Tiruge, - Nachrichten vom Cav. 
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In, Ä italien 

— ——— —— Aleſtor oder der Geiſt der Einſamten. 

Ihn - - Bir fint 1m fieden, ; fein Brrariien ; de folge Eine. -— Die Etwa: 
on Wordsworth. - Der Rınd, Won Soeueny. 





Merl + yaliris, 
— ee Betraninnaen eines Varıier: Kleidertrötfere. 
Ein —* - le wunderhübfe fie in. Bon Seranger. 
a. 2.0 S. %, Bulwer. — Der todte Kleybie. - 
\ = ge Menit. Bon Eunppeil. - Tıtles Rantır. 
en Edenen. - Chimerz des Ecridene. - Varid, en 
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[1asoM Neue 
Verlagswerke 


von 
Job. David Sauerländer 
ee ee a zum beigefegs 
ten Yreife zu be find: 
Bibliothek claffifeber Schrift: 
Ser ec ws, Erſter 
und jweiter Band, James Paulding's 
amerifanifhe Romane. Air und ?2r 


Theil. Wohlauf, nad Welten! 12. 
18 gr. oder 1fl, 12 fr. 
In biefer neuen 


rg vg der Bewohner der neuen 
u Vorliebe ſcildert er das Leben ber 
intertoätbler „_bie abren und Schregen ber 
ifbnifie, ber Walder und & , bie ig oe 
feit ber neuen Anfiebler, ibre WER mit Roth⸗ 
ten, Aigen uns W ‚ bie e 
Natur feined Baterlandes, das Anumut e und 
Erbabene ber Scenerien ber neuen Welt u, ſ. w. 
Seine Ebaraftere find_flets anziebenb und fo 
mannichfaltia, als das Neben fie beut, Die Dar⸗ 
ftellung ift rufch beivegt, dramatiſch, und feitelt 
ſtets die Hufmerkfamfeit bes Leferd. Beachtend: 
mertb ift die morafifche Tendenz, welche jebem 
runde liegt, und um beren 
mh Zune mir Nugen 
in die Hand nike, Der firtlihe Adel ver 
A ——— ar dem 
e agen, er 
ernftsftrengen An —3—— and. 

Wir geben bie Romane (binas im einer ge⸗ 
ſchmacteoilen und treuen Bearbeitung n ber 
gm neuen zu Nero: Vort erineinenden Originals 

efammtaudnabe, Die folnenden Theile find 
unter ber Preffe und werden raſch folgen. 


Gefchichte Spaniens und Por: 
tugals zur Zeit der Herrſchaft der 
Almoraviden und Almohaden, von Dr. 
und Profeffor A. Afhbad. Zweiter 
Theil. Die Geſchichte der Almohaden 
und der chriftlichen Pentarchie auf der 
pyrendifchen Halbinſel. ar. 8. Aus: 
gabe auf Belinpapier 2 Rthlt. 6 ar. 
od. 4 fl., auf Drudpapier 1 Rıhir. 
18 gr. ed. 3 fl. 

Diefes vorzuͤaliche hiftorifhe Wert hat auch 

im Auslande rübmtlice Anertennung gefunden, 

und wom erften Theil iſt bereits eine Leberfcgung 

in Frankreich erſchienen. 

Der erſte Theil euthaͤlt die Geſchiane der Al⸗ 
merariden, des caftilıfhen Matierveims und der 
Entſtehung bes Könioreiht Vortunal, Ausgabe 
auf Belinyap. 5 Rebir. od. Sl. 12 fr. Auf Druds 
yap. 2 Rtbir, s2 ar. od. sl. sofr, — Mit oben 
denanntem Moriten Theil ıft das Wert geſchloſſen. 
Preis des Ganzen: Velinpap, »Rebir. nor. od. 
fl. 12 Fr. Drucdmap, 4 Rıblr. ser. od. I fl. Ssofr. 


Marienbüchlein, Gefänge aller Zei: 
ten und Volker zu Ehren der allerheis 
ligften Jungfrau. Ein Buch der Ans 
dacht und fremmen Erhebung. Ben 
Dr. I. B. Rouffeau. Inge 
preften reih mit Gold ver 
jierten ®affiandeden 2 Rihlr. 


oder 3 fl. 36 fr. 
Die ſe 9— ibren amprechenden Inbai wie 


LU 


836 

3, des Menfitenfreundes, ded 

— —— X Sin⸗ 
nes = und Eaweibart — — — diejem 
En er alle weitere Empfebs 
{ung unndtbig voird. 
Museum Senckenbergia- 
num. Abhandlungen aus dem 
Gebiete der beschreibenden Na- 
turgeschichte. Band Il. Heft 2. 
Mit 5 schwarzen und 1 colorirten 
Tafel gr. 4. geh. 2 Rthir. od. 


3 fl. 30 kr. - 

Inhalt: Ueber Estheria dahalensis Rüppell, 
eine neue Gattung der Dapliniden, von #. 
Straufs- Dürkheim. Beiträge zur Flora von 
Abyssinien, von Dr. Georg Fresenius. Novae 
Spocies Algarum , quas in ilinere ad oras marıs 
rubri collegit Eduardus Rüppell, cum observa- 
tionibus nonnullis in species rariores antoa co- 

itas. Auctore Jacobo G. Agardhı, Phil. Dr. — 
ftitheilungen über einige zur Fauna von Eu- 
ropa Bi hörige Vögel, nebst Abbildung und Be- 
1* j 

s Ty 


i Teich aufgezeichnet 
86* By —— 
—— — fergfältige aldere Aus: 
ftattung zu entiprechen, . 

mit Goldſchnitt 4 Nthlr. 
* Ir 5* 33 feet RUM. 
“iQ * * 
Lord Byron's fäammtliche 
Werke, herausgegeben von Dr. und 
Prof. Adrian. Ausgabe in 12 Bin: 
den in gr. 12. Mit 26 feinen Stahl⸗ 
flihen. Erſte Lieferung. sr, Ör, dr 
und 12r Theil. Ausgabe auf Velin⸗ 
pap. in engliſchem Cartonband 4 Rehlr. 
od. 7fl.; auf Druckpapier in Congtev⸗ 


Umfchlag 3 Rtble, od. Hfl. 1ökr. 
Die fiverreiche Gedantenfülle, das uͤderſtrd⸗ 
mende bi, die fhir alles Große und Schone 
tütende eifterung dieſes vr gingiach 
% ers, feine glänzente Phantafıe, die Kraft 
up Sartbeit des Autoruds, bie binreißende Datz 
ftettungsgabe fihern ibm die bieisende Auerten⸗ 
nung * Gebildeten auer Nationen. 

Der außatyelagnett et * deutſchen 
uererfebung der mmilichen Werte Lord Byron’ 
wurde nicht num im den vorztiafichften eruiſchen 
Blättern Deutfchlands ebrenpoll anerfannt , ſou⸗ 
dern auch das für Achte dichteriiche Schönneit ein⸗ 

fänglide Pndlicum bat dem Unternehmen eine 
feine Teilnahme ——— und ben Ber⸗ 
ip dadurch ee a mit 26 42 J Zeit 
them von a eiftern um 
— ee zu veranftalt.n, um auch 
en äußere — mir dein hoben Gehalte 
der Dicprungen in Einklang zu bringen, 
Frühere Ausgaben: 


Lord Byron's ſaͤmmtliche Werke. Ueber: 
fegt von Mehreren, berausgegeben 

von Dr. Adrian, 12 Theile. gr. 12. 
Mit dem Bildniffe Byron's, von C. 
Barth in Stahl geftohen. Auf ges 
glätterem Velinpapier 8 Rıhlr. 12 ar. 
od. 14 fl. Auf weißem Drudpapier 
6 Rıhir. 18 gr. od. 11fl. 

Galerie zu Lord Byron's Wer: 
fen. Dritte und legte Lieferung 
mit 7 Stahlftihen, gr. 3. geh. 20 gr 
od. 1. fl. 30 kr. 


eis der erften Lieferung im 11 Blättern 
Are od. a fl. Antr. Der ‚weiten Lieferung 
in 7 Blättern 20 gr. ob. 1 fl, zo tr. Des Ganzen 
Rthlr. 16 or. od. Afl, ds tr, 


J. 8. Cooper's fämmtlihe Werke. 
94—998 Bändden. Aufenthalt 
in Franfreib, Yusflug an 
den Mbein und zweiter Be: 
fuch in der Schweiz. 2 Theile. 
12. Ausgabe auf Belinpap. 1 Rıhir. 
4 gr. od. 1fl. 48 fr. Auf Drudpap. 
18 gr. od. 1 fl. 12. 


Noch ehe die Ueberſerung biefed Wertes be: 
gönnen war, batte der interefjante Inbalt binnen 
wenigen Monaten bereitd eine zrorite Auflage 
des Originals ndrbig gemacht. ie Exilberumns 
aen mehrerer hifteriihen Verjonen, aus naͤberm 
Umgang und durch die Ereiamiffe neuerer Zeit 
vermittelter Berührung, verleihen biefen Dent⸗ 
wohrdigteiten aus dem Neben einch belichten 
Schriftſteulers einen felrenen Reiz. Mebvere Blier 
ber der vorigen wie der jegigen franzbiiichen Ds 



























mit der Sprache ber Hellenen und Ans 
deutung der junächt daraus hervor⸗ 
gehenden Folgen für die Geſchichte der 
Sprachen und Völker. gr. 8. 2 Rthlr. 
16 gr. od. 4 fl. 30 fr. 


Auf dem Wege —— — und lexita⸗ 
fifcher Bergleichung wird in biefer Schrift n 
gewiefen, baß die tatarifchen Epracen, ſow 
unter fi, ald mit der Sprache ber Heuenen 
urferänglie verwandt find und daß der fngus 
fifehye Dialekt der Bandbſchu, jeloft als ein Urs 
dialert des Griewifdhen betrachtet werben 
Anne. Auf diefes Nefultat geftägt, glaubt der 
Berfaffer im den Tungufen und andern Stamms 
verwandten bie Nachkommen derſelben Scytheu 
nadpveifen zu tdunen, von welchen Heredot bes 
richtet, in den Schtben die Grammuäter der 
Hellenen und in den Tataren der Tatarei die 

itanen ded Tartarus zu finden, fo wie auch 
daB alle in biefe Unterſuchung gejogenen Sprachen 
nur ald verfciedene Entwidiungsftufen oder 
Diaferte eines und des ſelben Uridiems erſcheinen. 

Diefet mag aenünen, bie Bedeutung dieſes 
Wertes für Sprachtunde und Geſchichte 
zu bezeichnen. 















ung eines neuen mexicanischen Vogels 
einer neuen Gattung. Von Dr. Ed 


[1588] &o eben ift hei J. I. Ehriften, 
Buhbäntler in Thum, in Commiffien er 
ſchienen und in allen Buchbandiungen zu haben: 


Eorrefpondenzder AH. Regierunges 
ftatthalter von Pruntrut, Deisberg, 
Saignelegier und Münfter mit dem 
Regierungsrarhe der Republik 
Bern und den auferordentlihen HN. 
Commiffarien, vor, während und 
nach der Beſetzung des katholiſchen 
Aura im März 1836. Aus dem Frans 
zöfiihen uͤberſetzt. Drei Hefte. gr. 8. 
Zufammen 262 &, br. 1fl. 12. 
oder ’/5 Thlr. 


Wenn ſchon ber Titel diefes Wertes nur Tor 
ale eg berühren fcheint, fo dürfte 
dennoch biefed Wert jedem beuripen Staatl 
manne, ber fich eimen deutlichen Begriff von der 
Freibeit in dem größten Kantone der Schweiz 
machen voll, intereflant eu; es dürfte befoms 
ders auch bie —— Bevölterung Deutichlands 
anfpredien, wenn fie lefen fann, wie rein tirch⸗ 
fie Berbättniffe ber Fatholiten von einer xefor⸗ 
mirten Regieriing in einem Staate behandelt wers 
den, ben man fo aern als die befte aller Re 
vubliten aeltend machen möchte. Das ganze 
Wert, mir Ausnahme der Noten und bes Eins 
gangs⸗ und Schlußwertes, beftcht aus antbens 
tiihen Actenſtüden, mb wir fügen zu 
feiner Empfehlung nichts Weiteres bei, 





Rüppell. l 4, 

—* der früher erschienenen Hefte: Beiträge 
zur Potrefactenkunde, von Hermann von Meyer. 
— Zoologische Miscellen von Dr. med. Adolph 
Bene — Beiträge zur Flora von Acgypien und 
Arabien, von Dr. med. Georg Fresenius. — Be- 
schreibung des im rothen Rteere vorkommen- 
den Dugong (Halicore), von Dr. E. Rüppell. — 
—— den Brutenplätzen einiger tropi- 
schen el im stillen Ocean, von F. H. v. 
Kittlüts, — Zoologische Miscellen von Dr. med. 
Adolph Reufs. — Beiträge zur Flora von Aegyp- 
ten und Arabien, von Dr. med. Georg Fresenius. 
— Beschreibung mehrerer neuer oder wenig 
gekannter Arten des Geschlechtes Acanthurus, 
im stillen Ocean, beobachtet und nach dem Le- 
ben abgebildet von F. H. v, Kittlits. — Zoolo- 
ische Miscellen von Dr, med: Adolph Reufs. — 

ürzere Mittheilungen. — Neuer Nachtrag von 
Beschreibungen und Abbildungen neuer Fische, 
im Nil entdeckt von Dr. Eduard Rüppell. — 
Ueber die Planzenmilsbildungen, welche in der 
Sammlung der Senchenbergischen naturfor- 
schenden Gesellschaft aufbewahrt werden, von 
Dr. Georg Fresenius. — Die Torfgebilde von 
Enkheim und Dürrheim, hauptsächlich in Rück- 
sicht ihrer animalischen Einschlüsse, dargelegt 
von Hermann von Meyer. — Beiträge zur Flora 
von Abyssinien, von Dr. Georg Fresenius. (Re- 
sedacese. Capparideae. Najadeae. Alisımacene. 
Lemnaceae. Nymphaeaceae. Coniferae. Dipsa- 
ceae. Valeriancae. { 

* Das dritte Heft des zweiten Bandes wird 
bald nachfolgen. 
Der erste Band von 3 Heften kostet 4 Athlr. 

46 gr. od. 8 fl. 10 kr., das erste Hefl des zwei- 
ten Bandes 2 Rthlr. od. 5 fl. 50. hr. 


Das Sprachgeſchlecht der Ti: 
tanen. Von Dr. $.v. Eylander, 
k. bayer. Hauptmann ıc. Darftellung 
der urfprünglichen Verwandtſchaft der 
tatariihen Sprachen unter ſich und 


(1595-87) Ein Haus. in ber Nähe von Müns 
hen, volltommen meublirt , mit Gtallungen für 
6 Pferde. Remiſen u. f. w. ift zu vermietben, 
Das Naͤhere ift in ber littenr,sart, Anftalt 
in Münden zu erfahren. 





[1160-61] 
Niederländische 


Während Mai und Junius fährt 


tüglich um 7 Uhr Morgens ein Dampfschiff 
von KÖLN nach ROTTERDAM, 
Die Boote vom 4. ©. 14. 19. 24. 29 Mai 


! 
' 5.8. 13. 19. 23. 2 Junius| fahren 
naftie, mande einflußreiche Männ db über ARNHEIM, an den übrigen T - ve : : 

Thun und Treiben ziehen bier beim Seobachienz e urigen nogen über NYMWEGEN. 


ben Big vorüber, b vor alen feet Be Kit Das Dampfschiff „per BATAVIER“ 


wit gewiſſenhafter Treue durdmeführte Schu⸗ führt Jeden Dienstag von ROTTERDAM nach LONDON. 


AUGSBURG. Abounument 


pri drrhietigen N Oberpoataunta- 
Zeitengg- Expedition, aodann für 


Allgemeine Zeitung. 


wnd bei dem Postamto ia Karla 
ruhe; für Italien bei denk k 
Pontämtern rm Biegsns, Imns- 
brusk, Verona, Venediz, Teisst 


—— — und Mailand. Inserate aller Art 

Fan der sin Bülfte jedas Bume- er — —— u 
vertelsähri . . —* sum ei reispaltigen — 

ee luca Mit aller hödyften Privilegien. — gr; bereahnet 

Binäburg, Brandgame Wr. 18 

Sonnabend Nr. 126. 6 Mai 1337. 

Erunien. Bet) — Wenkhrttaunien. Sorr. ans Eondon.) — Franfreim. — Betlage Were. 126 Hafen. (Gr. and Neapel. —E 


Deutiglend/. ſVOrleſe und Minen, KLaclarube und Frantiurt.) — 


BSerſtxxagrcann — ‚Unkerortentiige Beilagen Nro. 210 und 211. 

— Dentwal für Leffing. 

Über das franzoͤſtſche Vilniftierium — Hnfüntignngen. 
— — 


Cut Kanſtrertint vab Runftsusfelungen. 
an gel Wochtenblatt 








Gyanienm. 


t" Par, 37 Byrll,- Geflern daben wie enblih auf direc 
— Kecriqten aus Madrid ethalten; fie geben bis zum 
J —— alchts Beſenderes. Eſpartero ſteht jetzt mit 
— niferiam ſeht gut. Et dat fo eben das Diplom feines 
- * * Oraf v. Ludena erhalten, weiches wegen feiner fall: 
— * ra die Regierung 6000 Realen gefoftet haben 
_ * —— von polltiihen Chefs (Bouver: 
Sn dm * en der Groningen) hatten dem Minlſter vita 
eo Mm Tadel zugepgen; dieſer hat dagegen ein 

en an De politifgen Edefs yon Enenca, Wibacete, 


al 
sent, Velencia, Keruel, Gaüeken und Barcelona gerichtet, 


daf fie alle 
auffionen Freie —— Vilhingen von Juntas oder Com: 


Sätfe rufen Rothfali die bewaffnete Macht zu 
hi a > liderlih Diefes in einem Augenblid 
—— Teningen vom dem Carliſten fo bedränat, 
mitt u em Me feibit die Nationalverfammiung fo un: 
Na Moon Ar hätte thetn heberrict find, fält won felbit In 
—R De auch Saragoſſa In das Verzeihni 
ne —— —* Immer elat Urt yon Eurvelllance 
ir ehe ! wird. Mon 18 ſollte eine große 
—* ange finden ; Abrigens war Alles rubig, 
—** vom 22 ſetzt wieder bie 
Berftörung und Vernichtung 
* ee bei Ternel ſtatt gefunden ba: 
L Di en baden wir indeffen bier nur bie 
ya en zufolge dat Eabrera die Orte Rn: 
Vrlafen, qm ie Pre u. 4. (elihen Segoeve und Teruel) 
uf ob en acrucla, Valdellnares, Mille: 
—— Yuertos, d. b. Defilden 
amals in Segorve, und 

Ho up den —2* ber ſic iu Tetuel 3 bie Fac⸗ 
ert —— — Späterbin 

fen {a 1 ſein Adjutant eine 
hie —* wiſchen Caſtelon und St. Mateo) 
ha, Den —— Eorrefpondenz wie: 
oh Peiligen ** Ing der Carllſten ſchrelbt man 
Unfez FU, melde bie Factlon auf Ihren bei: 

Im Weiten, und bei Dillareal 
s erftere eine pöllige Nieder: 
@goaguirre zu 
dleſer letztere, weichen 
t gut lelden faun, und 


Preußen. - Deftrein. (Schr. aus Win.) — Sanden: und 
Morbmanuns Reife an ber Dittüfte des ſchwarzen Meered. — 
Briefe aus Liſſaben und Kiben. — Das Berliner 


welchet iu ber That mebr ein Breuillon, ald cin Talent ii 
werde vor ein Kriegegerigt geſtelt werben. Uebtigens muß ma 
das Urtbeit über dieſe Vorfaͤlle zuruͤchten, 
tann, inwielern ber Mari Eabrera 8 mit den Bewegungen von 
Navarra zuſammen hängt. Die Nachrichten aus biefer Ichten 
Vrovinz widerfprechen den in meinem vorigen Briefe gegebenen 
infofern, als man jest ſchreidt, die act Batalllone unter Don 
Sebaſtlan (dieß iſt falih, denn Don Gebaftian befand ſich am 
20 d. no in Kolofa) hätten ſich erſt am 22 über Munarriz (dit: 
ih von den Wmescons) in Bewegung gefeht, mim fih mit drei 
oder vier Batalllonen aus der Gegend von Eftella zu vereinigen, 
und am 25 bie Erpedition anzutreten; Arribarren ſuche ihnen 
in Lobofa zuvorzufommen, und habe zugleich einige Truppen ge: 
gen Echauri vorrüden laſſen, um Eſtella zu bedroben, und viel- 
lelcht einen Hanbftreih gegen blefen Plas auszuführen, was mir 
jedo& eine nnausführbare Idee fheint. Wenn man die Nach- 
rihten von Madrid und von Baponne vergleldt, fe ſchelnt übri- 
gens daraus bervorzugeben, daß man einen ganz neuen Plan an- 
genommen bat, welcher nicht mebr auf die Zufammenmwirkung 
der drei Armeecorps von St. Sebaftian, Bilbao und Pamplona, 
fondern auf bie einzige Linie von Gt. Sehaftian berechnet ift. 
während die andern Corps bloß ihre Stellungen behaupten, oder die 
Earlitiiden Erpeditionstruppen verfolgen folen. Man ſchreibt 
nämlich aus Madrid, daß die Armee eine Stellung binter dem 
Nervion mit dem linfen Flügel an Bilbao, und dem rechten au 
Llodlo, und mit ſtarken Poſten in Merigoriaga und Artets (zwi 
(dem Bilbao und Llodlo) einnehmen werde. Die Befefligung 
von Bilbao wird eifrig betrieben, If aber ſeit dem 20 durch das 
ſchlechte Wetter unterbroben. Ueber Bayonne bat man die Nach⸗ 
richt erhalten, daß bereits das Regiment Eitremabura 100% 
Mann ſtark, und 3600 Mann von ber Divljion Mibero am 22 
und 34 angelommen feyen, und daß man meh mebr Truppen 
erwarte, fobald das ſchlechte Wetter den Dampfihiffen, welche 
in verſchledenen Häfen eine Zuflucht ſuchen mußten, erlauben 
würde, die Fahrt zwiſchen Bilbao und St. Sebaſtian zu mia 
ben. Seoane und Lujan waren in St. Sebaſtlan angefom: 
men, und man erwartete ben @eneral Efpartero in Verſon. 
Man hatte eine Brüde verfertigt, und bacte viel Zwleback. Man 
fazte, die Operationen würden auf der Seite von Vaſſages ſtati 
finden. Zwel Batalllone aus Bilbao waren zut Verftirtung der 
Mefernesrmee in Witoria detaitirt worden. Die Carliſten ſuh⸗ 
ren fort, Fuentarabla zu befeftigen, und hatten ein neues Fort 
angelegt. Im Bidcapa hatten fie das Batallen der Mabrider 
Freimiligen nad Lequeitio geſeudet, um feinen Uuterrigt zu 


bie man erfeben \ 
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versolftändigen. Sie halten alle Umgegenden von Bilbao, 
von Algorva und Mungula Aber Zamubio, Baldacano (mo aud 
3 Kanonen waren), Arrigorlaga, Miravalles u. f. w. mit 7 
Batailonen befeßt. In Bilbao fol der Typhus Verheerungen 
anrichten und auch unter dem Earliften In Bergara ausgebrochen 
fepn. In Caſtlllen feinen fih wieder Earliftifhe Parteien zu 
bilden, denn zwei Courlere waren zwiſchen Burgos und Logroño 
aufgefangen worden. Im Sorla berrihte Mißvergnägen, well 
man den Pfarrer von Almazan, welder Cabteta im feiner 
Wohnung verborgen haben fol, nur zu 10 Jahren Befänguif 
verurtheilt hatte! — Was Gatalonien betrifft, fo fhreibt man 
fowohl aus Meus (bei Tarragona) als aus Lerlda, daß man 
Taum ans dem Thoren geben könne; ia, in legterer Stabt hatte 
eine Partel Carliſten, wie zum Spiele, fogar geſucht, über bie 
Mauern zu fommen. Barcelona iſt fortwährend in Gaͤhrung, 
und der Baron Meer fol feine Entlafung eingegeben haben, 
well es ihm unmoͤglich ift, etwas gegen die Carllſten zu unter: 
nehmen — er bat meber Leute noch Geld — und doch fchreibt 
man aus Tarragona, dab man dort zumellen bis 3000 Mann 
vereinigt ſehe, obme daß man die Carliſten aus der Nähe ber 
Stadt vertreibe. — Die Eortes baten in der Sitzung vom 20 
entſchleden, daß bie Geiſtlichen nicht Deputirte, wohl aber Se: 
natoren ſeyn tönnten; bie Sitzungen waren beftig -unb voll 
Verföntichkeiten; befonders iſt felt einiger Zeit der Menegat 
Sande wegen feiner vielen Widerfprädhe und gewagten Aeufe- 
rungen das Ziel der Angriffe mebrerer Deputtrten von ber 
Oppofition, welchen er aber mit feiner gewöhnlichen Unverfhämt- 
heit wiberfteht. Bei dem fteigenden Geldmangel muß das von 
dem Bankier Aguado vorgefhlagene Anleben großen Eindruck 
auf bie Gemüther machen, und es wäre ſchon abgefchloffen, 
wenn nicht die Ausihliefung Mendizabald und die Ernennung 
Cordova's jur Bedingung gemacht würde. Ein Brief aus Paris 
vom 22 beftätigt die bereits von den Jonrualen gegebenen De: 
talls. So weit mußte es kommen, daß der alte Bankier des 
Abfolutismus und der uoh jeht den Gortes das Mecht, bie 
Meititution von 50 Millionen Franken zu fordern, aus dem 
Srund abläugnet, weil die conftitutionefle Regierung nichts mir 
einem unter dem Privatfiegel Ferdinauds ansgefertigten und 
von feinem Mintfter mitunterzelhneten Documente zu thun 
babe, daß biefer, Tage ih, von der Nation fo gehaßte Croͤſus 
ſich ſelbſt gewiſſermaßen zum Dietator von Spanien vorzufdla- 
gen wagen darf, Da wir einmal bei Geldangelegenheiten find, 
fo finde ich eine Nachricht aus Cuba merkwürdig, melde einige 
Aufſchluͤſſe Aber die plößlihe und unglaubliche Bereicherung ei- 
niger Privatperfonen und über die dort für dem Staat verlore- 
nen Eapitallen gibt. Die reihen Kloͤſter verkaufen nämlich, troß 
des Decrets vom 47 Junlus 1854, ihre Güter, und zwar um 
einen Gpottpreis, fo daß 3. B. die Dominicaner für 9 Mid. 
Mealen Güter verkauft baden, wofür der Staat mehr als 50 
bätte erbalten Können; fie haben außerdem fi einen Zins von 
mebr ald 1%, Mil. Realen ausbedungen. Die Capitallen diefer 
Klöfter find ungebener; das der Bethlebemiften und der Mon: 
jad Elaras win auf 25 ML. Realen geſchaͤzt. Bettelorben 
olbt es, melde 12 Mil. Mealen in Gütern befiten, und bei 
ale bem find altdt Aber 500 Gelftliche auf der Infel! Der An- 
tor verfpricht Äbrigens noch andere Quellen aufjudeten, welche 
heutzutage für den Staat verfiegt find. 


(Eharte de 1850.) Mm 25 April find drei Dampfboote, 
mit drei Batallonen an Bord, in St. Sebaſtian angelangt; 
10 bis 12 weitere Batalllone werben noch erwartet, Da Inden 
Safernen des Platzes Fein Raum it, um eine fo ſtatke Trup⸗ 
penzahl unterzubringen; fo fheint man eine Bewegung im 
Schilde zu führen, welche auch in der That auf den 28 bin au⸗ 
gekündigt wurde. Falls ſchlechte Witterung einteltt, wärben 
übrigens diefe Truppen der Gefahr einer Hungersncth ausge⸗ 
fest fepn, indem St. Sebaftian immer nur auf vier bie fünf 
Tage voraus mit Lebensmitteln verfehen iſt. 

Grofbritauniem 

tondon, 29 April. 

Die geftern erwähnten Dberbaudbebatten vom 28 April 
über Irlands politiſchen Zuftand, die angeblih bebrängte Lage 
ber bortigen Proteftanten unter der Mulgrave'fhen Verwaltung, 
und die Gefahren, womit namentlih die Natlonalaſſoclation 
bie proteftantifche Staatskirche bebrobe, enbigten bamit, daß bie 
von dem Marquis v. Dowuſhire übergebene Petition auf den 
ZU des Hauſes niedergelegt wurde. Außer dem genanuten 
Marquis ſprachen die Lords Moden, Blengal, Donougb: 
more, Weſtmeath und der Herzog von Wellington — 
diefer mit unerwarteter Wärme — für bie Perltion, mobei fie 
ungefähr Ales wiederholten, was Hr. Shaw und Sergeant Jad- 
fon vor zwei Monaten im Unterhauſe gegen Lord Mulgrave's 
Verwaltung vorgebraht haben. Ihnen antworteten von minl- 
fterteller Selte die Lorbe Melbourne, Lansdbomnmr, Elan 
rlcarde, Eloncurrv und ber (fatbolifche) Sraf v. Fingal. 
— Im Haufeder Semeinen wurden mehrere @ifenbahn: 
bis gefördert, und eine Auzahl Petitionen auf ben Tiſch nie 
dergelegt. Der Eommittee-Bericht über die minifterlellen Me 
folutionen in Bezug auf Canada ward angenommen, und bie: 
mit dieſe Sache erledigt, nachdem Kr. Brote, in Abweſenhelt 
feines leicht erkrankten Freundes Hrn. Roebud, und sr. Hume 
nochmals vergeblich gegen die „„Torannel’’ der Maaßregel pro: 
teftirt hatten, Hierauf beoutragte Lord I. Muffelt die zweite 
Leſung der irlſchen Armengefehbil. Hr. O'Connell motivirte 
in ausführlihem Vortrage feine Abneigung gegen eine folde 
Maafregel, von der er Leine gründliche Abhülfe des In Itlaub 
herrſchenden furchtbaren Elends erwarte, fügte jedoch, wie frü— 
ber, bei, daß er, wohl einfehend, daß enblih etwas im dieſer 
Sache geſchehen müfe, dem Geſetzesvortſchlag im Ganzen feine 
Zuftimmung gebe. Ihm folgte Hr. Sharman Sramfo td, der 
ſich im Segenfahe mit O'Connell — man erinnert fit ihres 
frübern Grreites über dieſe Frage In der frifchen Natlonalaffe: 
ciatlon — fehr günftig für Armengeſetze ausſprach; England, 
bemerkte er, habe dem irifhen Wolfe viele Uebel zugefuͤgt, 
dech fein größeres als dleſes, daß es Ihm noch fein Armenge⸗ 
ſetz gegeben. Nah dieſem ſprach Hr. O'Brien im alei⸗ 
chen Sinne. Lord Morpeth, der General ſecretaͤr für 
Irland, entwidelte noch einmal, kutz und Mar, bie Mn: 
ſichten und Abſichten ber Regierung hinſichtlich biefer Bil, und 
dankte dem Haufe für feine einmüthige Unterftägung derfelben, fo 
wie denn auch Oberſt Gonoilp, ein vom den itiſchen Liberalen 
vielfach angefochtener Dranienmann, ſchließlich diefer Maaßregel 
felnen ganzen Beifall zolte. Die Debatten wurben auf den 
4 Mat vertagt. (Wir werden auf diefe Verbandiung, fo wie auf 
bie des Oberhauſes ausführlich zuruͤckkommen.) An demifelben Tage 
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Nu and Me Intfhe Minhen: nad Zehatendig wieder angeregt 
neben, Der Standard dufert diaſihtlich Ihrer: „Es If 
teineimegs unwahtſchelulich, dab die Minifter ihren Entſchluß, 
cu den Myproprlationselaufelm feftzubalten, ankuͤndigen, und daß 
kaum OGennell und Shiel aufftehen und erklären werben, dieſe 
Elunieln ſeden nicht länger geeignet, Irlands Ruhe zu ſichern. 
In diefem Fale dürften die Minifter dan erflären, es fen das 
Bee, Me zurätjunchmen. Durch dleſen Kunſtgriff, glaubt 
man, werben die Minkfter fi den Mäden zu decken und Ihr 
Sufgeben. des Wpproprlationdprincipd wor dem Rande zu ent: 
ſchuldigen ſuchen. 

Kaum hatte Lerd Londhurſt im Oberhauſe feine Erflärung 
binfictlic der Irtfhen Munieipalreformbill abgegeben, fo iſt er 
abermals In größter ite mac vatis abgereist, wo er feine jün- 
gene Tohter, die nad einer ſchwlerigen Operation an der Kehle 
= nn er Rour bereits für geheilt erklärt 

aber am erkrankt ift, kaum u 
angetreßen haben dürfte. E — 

In felze der ledten Merfammlung Weſtminſterer Wähler 
er Eir drautls Bardett eriärt, er wolle fih um den Sitz für 
. — Sundrebs”‘ bewerben, d. h. feinen Parlamentsſitz 
organ inker aufjugeben fih bereit erklären, zuglelch aber 
: — —— — —————— Nicht 
Eürriben, be Ba want omft tuenten gerichteten 
— made ‚ vielmehr diejenigen, die ihm bie: 
Berlfung" en. Die „Berfeflung, und nichts ale bie 
om > Fer noch immer fein Wahliprub, wie in den Ta: 
a on feines eifen für die Fteiheit in das Gefaͤng⸗ 

gewandert ; unter dem Yanier diefer Berfaflung 


* — Ir in = ju impfen gegen ein gehäffiges 
—— adnij iriſcher Agltatoren, papiſtiſcher 


dattleten (S’'Sonnell 
nendee, ), bas ein woblmei: 
berride = — crades und fhmantendes Miniſterium ber 
— — yo Sad und die Zeitumftände ein fähiges, 
un 08 dem rohe —— erhelſchten. Hr. Leader wird 
Weichen werden, Theile der Wähler als Candidat vor: 
konnt 
Bub fee, aa En neue Satelben, ähnlihen Inhalts wie 
— —2** Grend, den Secretaͤr ber 
Dubliz Reif gerlchtet. Blelchzeltig erſchien im 
anerde Mtitel, dem die Times 
at· action —— von Selte ber O Con— 
Crpminhterum ihr win e Daß, weißer dem dielse ein 
toben, ap eine Million Iren zu den Waffen 
tin Blatfger Kampf mich bebung, ein gleihgeitiger Yusbrus, 
Horn erfolgen. Die Empörung in einer ein- 
pr Mann und einen Zu: 
h ‚oo Pf.St. Eine agrarifhe 
Athem, che —* Grafſchaft hielt 35,000 Mann in 
5 Cap) faken, nenn ( Mmterbrädt werd. Mas würde 
hrs * etſt ganz Itland in Waffen wäre? 
— DR hal eine Ga tligen Vortheile-unferer Stel⸗ 
Pi Berken eine — — jeber Huͤgel eine Feſtung — 
clet, dazu ein kuͤhnes, triegerlſches 
—* Aas, wo man im freien Feide 
Militär- und Yollgeipofien in der 





Vollsmaſſe verloren — Einigkeit — ber Muth des Mebts 
und der Verzweiflung im Innern, und die Sompathlen ber 
Welt von aufen! Möge England fih wohl beflanen, ehe es den 
Torpemus in Irland lestoppelt; denn was aub das Mefultat 
ſeyn möchte, im beiten Falle würde England ald ein Staat brit- 
ten Danges aus dem Kampfe geben. Das oranglſtiſche 
Dublin Ev. Packet fügt bei: „Es iſt bemerkenswerth, daf 
das Dublin Regiſter biefen Artitel nicht alsbald abgedrudt hat. 
Es fürdtete die Folgen, und copirte ihn erſt, ald es von einer 
competenten Behörde die Verfiterung erhielt, daß bie 
Kronbeamten es darum nicht gerihtiid verfolgen würden. Bir 
nehmen als gewiß an, daß Lord Mulgrave zut Veröffentlihung 
tiefes revolutionären Artitels bie Ermaͤchtigung gab, und bie von 
O Connell hervorgerufene Woltatlon guthelßt.“ (9) 

Ju den verſchledenen englifhen Sparcaſſen waren am Ende 
des vorigen Jahrs von 597,959 Perſouen 18,761,219 Vſd. St. 
hinterlegt. 

Vor den legten Middle ſer Seſſions kam cin tragllomlſcher 
Fall zur Abutthellung. Ein gewlſſer Thomas Saverland klagte 
gegen eine Caroline Newton, eine wohlbeleibte Frau In mitt 
lern Jabren, daß fie ihm, da er fie Im Scherz babe füffen wol⸗ 
fen, ein Stüd von ber Nafe weggebiffen. Die Bellagte wurde 
freigefprowen, wobei der Obmann bet Jury dem vertämmelten 
Kläger erflärte, der Verluſt feiner Nufe fen allerdings zu bee 
dauern, wenn er aber mit Katzen fplele, fo müfe er ſich gefal⸗ 
len laſſen, gefragt zu werden. Bekanntlich It das engliſche Ber 
fep im Punkte der aufgenöthigten Küffe febr fireng, und es find 
fhon Fälle vorgelommen, wo einer mit 100 Yf. St. oder mit 
Befängnis gebüßt werden mußte; fo äußerte denn aud jeßt der 
Obmann, zur Jurp gewandt: „Meine Herren, wenn ein Mann 
ein Weib gegen Ihren Wien zu Füllen verfust, ſo {ft fie, mel: 
nes Erachtens, volfommen berechtigt , Ihm de Nafe abzubelfen, 
wenn fie will.“ — „Und fle zu effen, wenn fie will,“ fügte eln 
Adootat an der Schranke bei. Nun bat Hr. Sergeant Adams, 
der ald Worfiger der Fur, dleſes richterliche Parere abgab, das 
Ungläd, eine ſtarle Soramme über die elgene Naſe zu tragen, 
und zugleich ein Torp zu ſeyn. Sogleic ließ ein liberaler Wipling 
in das M. Chronlele ein GSedlcht einräden, worin bie Der 
mutbung geäußert wird, Hr. Adams ſtelle diefe abfheulihe 
Doctrin wohl nur auf, weil Ihm eine Shine einmal auf aͤhn⸗ 
tie Welfe bedient habe, und es ihm jegt um recht viele 2el- 
densgefährten zu thun fen. 

* Sonden, 28 April. Indem das Dberbaus das zweite 
Berlefen ber Corpotatlonsbill zulfeß , erklärten zwar Lord Lynd⸗ 
burft und ber Herzog von Wellington, daß fir fle auf keinen Fall 
in ihrer jeßigen Geſtalt würden durchgehen taffen; doch möchte 
ich and dem Tome beider edlen Lords fließen, daß die Veraͤn⸗ 
derungen, welche die Torles biefmal darin anbringen werben, 
von einer Art find, moräber beide Häufer zur Verſtaͤndigung 
dommen können. Nachdem das Unterhaus neuerdings, und zwar 
durch bie große Mehrheit von 80 Stimmen entfhieden hat, daß 
die iriſchen Corpotationen nicht abgeſchafft, ſondern modlficlrt 
werben follen, werben bie Palrd es nicht wagen, demfelben trotjlg 
nech einmal feine Bid von Grund aus zu vertümmeln. Sle 
werden aber die neuen Sorporationen fo elnrichten daß die 
Wahl der Stadtbeamten fo viel wie möglih In den Händen ber 
Proteftanten, als der telcheren Claſſen, verbielbe. Solche Ber 
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ngen dürfte ſelbſt O’Gonnell gefallen faffen, well er g und Unmwilen gegen die vortreffllche Fuͤrſtin zu erregen — für 
— it wenn he; die Corporatlonen erhalten, und im Md- | eine große Geſellſchaft ausgaben, nur bie Berfammlung von mes 
gemeinen auf Volkswahl und Volkecontrolle begründet werden, | nigen Freunden, welche mach dem Eſſen ein gefhidter Elavier- 
mit der Zeit das Wahlrecht ausgedehnt zu ſehen; ohnehin muſ⸗ſpieler unterbielt; auch {ft der Thell des Gebäudes, wo bie Leite 
fen, wenn kloß Wohlhäbtigteit diefes Recht ertheilen fol, die | der Verſtorbenen lag, fo gänzlich von dem von ber Pergogin be⸗ 
Kathotiten bei ihrem raſch zunehmenden Wohlſtand Immer wohnten Theil entfernt, daß man ibn als ein anderes Haus 
mehr Einfluß dabei gewinnen, Ueberhaupt iſt, wo es fi nur | anfehen kann. Die M. Poſt war dleßmal unpartelifch geung, 
um ein Mebr oder Weniger handelt, Werftändigung moͤgllch, die Herzogin gegen Ihre torpftlfchen Eollegen in Schutz zu nehmen. 
während bei dem’ frengen Ja oder Nein nothwendig ein Theil Fraukreich. 
Sieger und der andere der Veſiegte ſeyn muß. Biellelet ſind Baris, ı Mat, 
‚ Be Tories auch darum genelgt, biefen Punkt zu beſeitlaen, weil Man erinnert fih der oͤffentlichen Subfcription, bie su Gun- 
folder Manchem in dem Kampfe der Parteien zu ſchwanken er: ften Baffitte'8 eröffnet wurde, um fein Hotel, welches verteigert 
faubt ; it aber diefer einmal hefeitigt, fo Heiden nur noch die | werden ſollte, im Beſitze felner Familie zu erhalten, Das ber 
Yunkte zuruͤct, weilte fi unmlitteldar auf die Kliche beziehen, treffende Comité hat nunmehr feinen Mecdenfcaftsberiht et⸗ 
wo jeder nothwendig feine entſcledene Partei ergreifen | ſtattet. Der Ertrag der Subferiptiom bellef fib auf 445,176 Er. 
muß. Inzwiſchen baten ſich die Gerüchte von einem kaldigen | 45 Cent., welde zwar den Werth des Hotels bei weitem nidt 
Dilniterwecfel fo gaͤnzlich verloren, daß die Torviournale, ber | erreichte, den Beſitz desſelben aber infofern Hrn. affitte rettete, 
fonders Die Times, wieder anfangen, von dem Ungläd der Kirche, | als die durch das Comlté bewerkitelligte Einzahlung von 449,000 
daf erledigte Blsthämer nach Yartelrädfihten befeßt werben, zu | Franken in bie Bank, In dem Angenbllick, wo die Zwangsver⸗ 
veden. Die Times Idugnen nicht, daß dleſes feit vielen Rab: | fteigerung bereits ausgefchrieben war, biefelbe verbätete, Hr. 
ten eu bei den Torles dersFall gewefen; aber unter der Wer- | Laffitte fchlägt den Mehtwerth, welcher ihm durch eine Ber: 
maltung der Wblgs iſt es Ihnen ein Graͤuel, ber es allen Freun: | fchleuderung unter dem Preife zu jener Belt verloren gegangen 
den der Kirche zur unerläftihen Pfllazt made, Die Ernennung | wäre, auf 6n0,000 Fr. an. Eine glüdlich ausgefallene Liquida- 
ber Präfaten in bie treuen Hände der Torles zutuͤczubringen. | tion hat inzwiſchen den bedrohten Vermoͤgenszuſtand Laffitte'd 
Indeſſen ſchelnen die Whlgs doch fo vorfihtig gewählt zu haben, | wieder befeftigt, und auf den Wunſch der Commiſſion ift Ne 
daf man dem neueften Biföfen, Denlſſon und Stanfep, Telnen | Webereinkunft getroffen worden, daß das Hotel ald eine Art von 
Vorwurf zu machen welß, als daß jener zu Gunften der Zulaf: | Nationaldenfmat für immer In dem Beſitz der Familie Laffitte 
fung der Nonconformiften zu den Unfverfitäten, und diefer zum | verbleiben fol. Hr. Laffitte tritt das @igenthun desſelben fel: 
Lobe des Irkihen Schulſyſtems und zur Förderung hriftliher | nen Kindern ab, und behält fih nur die Nußniefung vor. Um 
Eintrabt In jenem unſellgen Lande geſchrieben bat, Die fpöttiz | die Hiftorifhen Erinnerungen zu feiern, welde fih von den Ju— 
fbe Bemerkung der Times, daß Niemand zum Blſchof erwählt | llustagen her an dieſes Gebaͤude fmipfen, will man an der Ba 
werde, ber nicht zu Gunſten ber Miniiter eine Flugſchrift her: | gade desſelben eine Marmortafel mit folgender Infhrift anbrins 
ausgegeben, ift durch den Umſtand widerlegt, dab felt ein paar F gen: „28 Yullus 1850. Dem Jakob Laffitte bie National 
Jahren drei oder vier Andere Blſabfe geworben, von denen au: f fubfeription,‘ 
fer ihrer unmittelbaren Umgebung Niemand wußte, ob fie Whigs Ein Pariſer Eorrefpondent ber Times ſchrelbt: „@in Um: 
oder Totles waren. Daß alle biefe Männer fo untabelhaft find, | ftand, von dem bie Journale nichts berichten, iſt, daß von 4153 
macht der Klugheit der Minifter um fo mehr Ehre, als Me Un: | aumefenden Palts 67 Lavaur ſchuldig, 65 Ihn unfhuldig fans 
zahl der liberalen Gelſtllchen — Uberal im polftifhen Sinne des | den. Dieß gab eine abfolnte Majorität für feine Verurtheilung; 
Wortes — verbältnlämäßig fehr gering fit, und unter denfelben | ba aber nah der Verfaſſung bes Gerlchtshofs die Stinmmen von 
mande fih duch Die Darlegung ratiomalifiiiher Anfihten im | 55 Pairs bazu erforderlich geweien wären, fo ward er freige: 
Theologiihen bei der Maſſe der Elerifei verbächtigt haben, mie | fprohen. Noch ein bemerfenswerther Umſtand iſt, daß alle 
Hampden, Arnold, Thirlwall, Männer, melde fonft dur ihren | im Palrshof anweſenden Michter, Maglſtrate und Rechtskundigen 
Chatatter wie durch ihre hohen Talente jedem Stande Ehre | — den Präfidenten Pasquler, bie HH. Seguler, Portalls, Tri⸗ 
bringen würden. — Sie haben mohl vor kurzem viele fhnöde | pier u. ſ. w. matürlih mit eingefhloffen — für feine Verur— 
Bemerkungen über das Benehmen der Herzogin von Kent beim | tbellung, dagegen alle Militäre, die Marſchaͤlle Soult, Macs 
Tode ber Lady Dellsle gelefen. ehtere Dame war eine natür: | donald und Molitor, die Generale Palol, Bourke, Guilleminst, 
line Tochter des Königs, eine Fitzclarence, und wurde von | Meille, Deican, (Herzog v.) Piacenzja, Ercelmans, Flabaut 
St. M, zur Haushälterin von Keniington-Palaft, dem Wittwen: | u. f. w. für feine Freffprehung waren. Hr. Tripler ſprach drei 
fige der Herzogin, ernannt und dort einfogirt, ongleik die Her: | Wiertelftunden lang, um von Pavaur's Schuld zu überzeugen, 
zoaln, wie man verfihert, weber biefe Dame noch irgend Jemand | während die alten Soldaten all feiner Beredſamkeit den ein 
von jener Famliie gu ſich einlud oder auf irgend eine Welſe | fahen Gab entgegehftellten, dab für Lavaur's, wie für 
anerkannte, Wabrfhelntih fühlte fi die Herzogin befeldigt, | Lacaze's Schuld kein Beweis vorliege, als bie Ausſagen Mei: 
dab man fie ihr auf diefe Weiſe zur Mithewohnerin deſſelben Se- | niers. Noch könren wir erwähnen, daß die beiden Profefforen 
bäudes gegeben hatte, und entfchloß ſich, unter allen iimftänden | der Pitteratur und Philoſophle, welche Mitglleder der Palrs— 
deren Gegenwart im Leben wle Im Tode zu lgnoriren. Webri- | kammer find, den Fall verſchleden beurtheilten; ber Litterater 
er ae —* — die Torrijournale — welge feit einiger Zeit | Villemaln neigte ſich auf die Selte der Gnade, der Phlloſoph 
es ſid zum Geſgaſt zu wagen fheinen, des Abufat Ciferfust | Eoufin ſtimmte für die Todet ftrafe.” 
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Dub Journal des Dibats behauptet, England habe ſich 
ionge über denguftanb von Spanien und ſonach über den Werth 
ts Mefem Bande geletfteten Beiftandes Iluſionen gemacht, jetzt 
Ihe ed aber bie Wahrheit volfommen ein, es febe, daß ed ge 
fit, Indem e6 Me Revolution In Spanien aufgemuntert habe. 
Die englifäe Weglerung babe num Ihre Meinung daräber mo- 
diftitt. Die aeueſten Erbrterungen In den beiden Parlaments- 
böufern bitten bemiefen, dab alle Warteien in England erftens 
Icon Sherzengt fegen, daß je größere Gewalt die tevolutlonaͤte 
Yartet in Sranien durch bie Bunt der brittifhen Regierung 
erhafte, mit um fo größerer Schnelllgkelt bie Sache ber Könt- 
oin in Immer bedeutenderen Nachthell verfeht werde; zweitens, 
dab die Inferrection der vier Provinzen ein fehr ernftes @reig: 
nit fen, and nur mit der größten Anſtrengung bezwungen wer: 
den Mane, und daß man fih dabei auf feinen Beiſtand weber 
von der ſranlſchen Armee, noch von ber ſpaniſchen Reglerung 

ernklid verlafen Mnne. Die natürliche Folgerung and allem 

Birfem fen, da England wohl wife, daß menn es den Wunſch 

depe, fu Verhindung mit Branfreic für Aufrechthaltung der Au⸗ 
terftät der Khnigin zu werten, halde Maafregein nicht mehr 
sereien Konten. Diefe Wahrheit fen von Franfreih etwas 

2 eb von England etmas ju ſpit eingefeben worden. 
pebtin e aus Bona melden, daf die Worbereitungen zur @r: 
—7— en beinahe vollendet find, und man nur 
Beuel er erwartet, weile, anftatt in dem ungeſunden 
ee nah {hter Aueſchiffung alsbald nad 
Ka er ſelen. Das Lager von Guelma If unter: 
abe sono —— — — 
ven In fa fh. a fe bie Er 


RE, — aes Anlaß der neueſten Proclama⸗ 
Mena fi gehir neaud au Die Mraber, die Reglerung mülle, 
GBenetalzonve 6 Bundeln wole, eatweder ben General Damtemont, 
Seeral — 5 haujöffhen Befitungen in Afrita, oder den 

—*8** oa Frufen. Der erftere habe ein moblchätiges 
eingeberue ——— vom üApril in Bezug auf die 
auf den gric folgen $ angefändlat unb verfprosen, den Erieben 
fe, Wider und In Iafea, während ber Iehtere drobe, die Dör« 
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ma, datte nahe an 400 Yaflaglere und 
Heute geht die „Marie Cprijtine‘” 
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ebenfalls mit einer großen Anzahl Yalfagiere ab; darunter be 
findet ſich aud ein wuͤrdiger Landsmann des großen Thorwald- 
fen, Hr. Thöming, der in feiner Kunſt ald See-Maler alle in 
alten lebenden Künftter übertrifft. Nah vieljaͤhrlgem Auf⸗ 
enthalte theils in Mom, thells hier und in Sielllen, macht bie: 
fer nob junge Künftler num eine Reiſe nah Paris und London, 
wo fi felnem ausgezeichneten Talent ein weites Feld zu öffnen 
verſpricht. Thorwaldſen ſelbſt wird im nähften Monat Rom 
verlaffen; aber er wie Thöming merden wieder nad Stalien 
jzurüdtehren, zu deſſen Bierden fie gehören. — Die Grippe bat 
ttotz des fortwährend ſchlechten Wetters bier nachgelaſſen. Die 
Natur bat ſich mit dem grünen Gewande des Frühlings beilel- 
det, aber der Menſch muß noch Immer in Winter gehält achen, 
denn es vergeht fein Tag ohne Regen. — Im Befun erfolgte 


vorige Woche beim Einbrechen der Naht eine ſchoͤne Eruption; 


ba fie aber nur etwa drei Wiertelftunden dauerte, wurde fie von 
den Wenigften gefehen. — Der außerordentliche Gefandte Er. 
brittifchen Majeſtaͤt, Ritter Temple, gab vorgeftern einen gro- 
fen Ball, den bie königlichen Prinzen mit Ihrer Gegenwart be- 
ehrten. 

Deutſchlaud. 

— Münden, 4 Mai. Heute morgen iſt eine Geſellſchaft 
von einigen und 20 Kbpfen von bier abgereist, um nad Amerika 
aussumandern. Es befinden fi darunter anfäffige Bürger uud 
Gewerbsleute mit ihren Familien. Der Plan iſt ſchon lange 
vorbereitet und mit Umſicht verfolgt worden. Schon vor zwei 
Jahren It nämlich ein Abgeordneter biefer Geſellſchaft, welche 
zAlemlich weit verzweigt ſeyn fol, nach Amerika abgegangen, 
welchem fie nun erft, nachdem Alles für ihren Empfang und ihre 
dortige Miederlaffung eingeleitet ſeyn fol, folgt. Much auf dem 
Lande in Witbavern follen bereits manche Leute Anſtalten zu 
Auswanderung machen. Dieß tft bei der ohnedleß nicht zu dich⸗ 
ten Bevblkerung des Landes zu beflagen, und baher um fo 
mehr zu wänfhen, daß, mie in andern Staaten, die Nieder: 
taffumg, fep es auf@ewerbe, fev's auf@rundeigenthum, moͤgllchſt 
erleichtert werde. — Die legte Sihung der Kammer der ubge: 
erbeten vom 29 v. M. wurde febhr ſtuͤrmlſch dadurch, daß ber 
Mbg. v. Mingsels den ntrag bed Abg. Sewald auf Erfafung 
eines Smwangsgefehes über die Abloͤſung der Zehnten ald revo⸗ 
futlonär begeichnete. Der k. Staatsrainifter des Innern wußte 
indeffen mit fehr großer Gewandtheit die Discuffion wieder in 
{hr ruhiges Selelſe zurüchuführen. (Mir werben auf bie ganze 
Verhandlung umftändiid zurädfommen.) 

4° Münden. Im der Sitzung ber Kammer der Abgeord⸗ 
neten am 29 April wurde eine Reihe von Yetitionen an bie 
zuftändigen Ausſchuͤſſe zur materiellen Begutachtung verwieien. 
Mir fommen auf diefeiben zuräd, wenn fie zur Discuffion ge 
fangen. Heute erwähnen wir nur den Antrag bes Abgeordneten 
Ldſch auf Verbeſſerung ber Bandgeriätäverwaltung durch a) Mer- 
Heinerung der Landgerichte; b) Aufhebung des Cofeglalfortems 
bei benfelben ; e) Befrelung ber Landgerichte von ber Criminal⸗ 
ded tepfiege und uUeberweiſung bes ſtraftectllchen uuterſuchungs. 
amtes derſelben an die beſtebenden Kreis-⸗ und Stadtgerichte; 
d) moͤgllcoſte Vereinfachung der Geſchaͤfte; e) gaͤnzllche De 
freiung ber Landgerigtsbeamien von der Verrechnung der land⸗ 


Ä 
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gerlästlihen Taxen und Sporteln, fo wie auch vom allem uͤbrl⸗ 


gen Geldgefhäften. Diefen Untrag beleuchtete der loͤnlg⸗ 
lihe Staatsminifter des Innern, Fürft von Dettingen : Wal: 
lerſteln, im Wefentlihen mit folgenden Worten: „So vollſtaͤn⸗ 
dig, als es heute von Seite des Hru. Autragſtellers geſchah, iſt 
dleſer wichtige Gegenſtand noch nie an bie Kammer gelangt. 
In diefer Beziehung iſt es hoͤchſt erwuͤnſcht, wenn fo umfaſſende 
Materien in ihrem ganzen Zuſammenhange zur Sprache fom: 
men, und follten auch einzelne Thelle davon außerhalb des legls⸗ 
lativen und finanziellen Beblets liegen, und eben deßhalb, ſtreug 
genommen, dem Wirkungskreiſe ber Kammern fremd ſeyn, foll: 
ten biefe Theile fogar eine Ausſcheldung bei der Beſchlußfaſſung 
erfahren, fo wirb doch bie Berathung auch über biefe Punkte 
intereffante und empfehlendwerthe Aufſchluͤſſe darbleten, melde 
der nähern Würdigung der Regierung nicht entgehen koͤnnen. 
Was bie Sache ſelbſt betrifft, fo läßt fi nicht im Abrede ſtel⸗ 
ten, und die Regierung felbft hat es jederzeit dur ihre Organe 
zugegeben, daß die äußere Verwaltung unferes Landes viel zu 
wuͤnſchen übrig laͤßt. Mauche Gründe diefer Erſchelnung find 
bereits in das volle Licht geitellt, andere eben fo wichtige ſchel⸗ 
nen noch minder befannt ju ſeyn. Zu ben lehtern rechne ich 
namentlih und vor Allem ben bemerfenswertben Umſtand, daß 
unfere Landgewihtsverfaffung früher auf das Anftitut der Pa: 
trimenlalgerichte berechnet war — auf biefe elgenthuͤmliche 
@inrihtung , welhe ohne ale Beldftigung des Aerars eine große 
‚ Anzahl theils rechtskundiger, theils geichäftsverftändiger Beam- 
ten über das Kand verbreitete und auf biefe Welſe Fräftige 
Vollzugsorgane in bedeutender Zahl barbot. Der größte Theil 
biefer Patrimoniafgerihte iſt Im Folge ded Geſetzes vom Jahr 
1851 auf dem Wege freiwilligen Verzichtes nicht blog in Hlu— 
fit auf die Jurisdictlon, fondern auch ruͤcſichtlich der Polizel- 
verwaltung erlofhen. Nothwendig mußte daher ein Mißver: 
bältnif zwiſchen der Bevoͤllerung und dem Urbeitövermögen ber 
Behörden allenthaiben entitehen, wo die frühere Formation das. 
Dafeon folder Hälfsorgane in Anſchlag gebracht hatte, Ferner 
rechne Ich hierber den mweitern, glei bemertenswerthen Um: 
Rand, daß das Privkiegium gutsherrliher Gerichtsbarkeit bie 
ganze, Elaffe der Qutsberren mit Gerlchtsbarkelt von dem Ge: 
meinbevorfteberamte ferne gehalten hatte, und daß die einmal 
gefaßte Abneigung fortdauert, wenn auch auf das Privilegium 
verzichtet iſt; daß ferner ein großer Theil des unabhängigen 
Mittelftandes diefem Belſplele der Höbergeftellten folgt; daß 
demnab bie Gemeinden dei und rüdfichtiih der Moriteber: 
ſchaft gerade jenes Elementes entbehren, welches in andern 
Eiaaten der Eommunalverwaltung einen hoben Grab Intenfiver 
Kraft verleiht. — Uebrigens wird die Abminiftration unter fei- 
ner Vorausſetzung, auch nicht mit Hälfe der durdgreifenditen 
Verbefferungen, allen Wuͤnſchen entfpreden können. Verwal⸗ 
ten Viele, fo Hagen bie Werwalteten über Vielregieren; ver« 
walten Wenige, fo folgen Beſchwerden über Wernadläffigung ; 
miſcht fi die Regierung In bie @ingelnverbältnife moralifcer 
oder phnfliher Perfonen, fo bedauert man die gehemmte Bewe⸗ 
gung; überläßt fie diefen Theil des Verwaltungslebens mebr 
ſich ſelbſt, und ergeben ſich Mifftänbe, fo fragt man nah Ber 
weifen abminiftrativer Thaͤtigkelt. Darum mag Me Regierung 
thun, was fie will, ſtets werden eingeine Wünfche und Beſchwer 
den fortdeftehen, nicht nur bezuͤglich foecieller Fälle, fondern 











au htlich des Principe, und bier bie richtige Mitte zu 
a. it — eine große Mufgabe, vorzuͤgllch In einem mit 
ftändifcher Verfaſſung begabten Lande. Schon bat bie Regler 
rung den eriten und größten Schritt getban; fie bat, wie 
Ihnen, meine Herren, bekannt iſt, die ganze Maſſe der Gene 
dallen und Normalien im Bermaltunpsgebiete gefammelt, mehr 
ald 10,000 Producte diefer Art gefihter und tem Drud über: 
geben. Iſt einmal biefes große Werk vollendet, fo Tann aud 
der ſchlichteſte Bayer feine Verwaͤltung mit dem Soll Ihrer 
Normen eontroliren, er kaun ſich bei jedem Vorkommniſſe bie 
Frage ftellen und Iäfen: „Bin ich geſetz- und verorduungsmäßig 
ober geſetz⸗ und verorbnungswidrig behandelt worden? Iſt das 
mich drüdende Hebel Folge betchender Vorſchriften ober Felge 
eines ungeeigneten Vollzugs?“ Der bochberzige Entſchluß unfers 
Monarken, das Erſcheinen diefer Verorbnungsfammlung zu ge 
ſtatten, gebört unftreitig zu ben großartigiten, ſegentelchſten 
Megentenbanblungen neuerer Zelt unb wirb fortichen in dem 
Danf eines treuen Volles. — Auch In Beziehung auf die Bere 
fleinerung ber Landgerichte ift Die Werwaltung nidt untbätig 
geblieben. Der dieſen Gegenſtand berübrende ſtaͤndiſche Wunſch 
vom Jahr 1831 ging zwar Hand in Hand mit dem Wunſche 
nah Trennung ber Verwaltung von der Mectäpflege, uud es 
wer nicht leicht zu entichelden, weicher ber beiben Wuͤnſche ben 


eigentlihen Gebanten der Kammern audbrüde; ulchtsdeſto⸗ 
minder wurde die Frage der Verkleinerung nah Ihrem vollem 
Umfang inſtruirt, und bier boten fib mehrere Arten ber Durd«- 
führung bar. 
bezirle auf einen gewiſſen mäßlgern Umfang und die Annäber 
rung an ben früheren, mehr patriarhalifgen Zuftaud In Ermä- 
gung gezogen. 


Zunaͤchſt wurde die Mebuction aller Landgerichts: 


Diefe Verkleinerung wärbe allerdings ben Ge⸗ 
ſetzesvollzug in hohem Grade belieben und bie Wirkſamkelt ber 
Adıniniftration bis in bie tiefften Tiefen bes Locallebens Fräfti- 


gen; aber aus bem Stanbtpunkte höherer Abminiftration er: 


feheint fie auch nicht ohne Schattenfelte. Problematifh bleibt 
immer die Frage, ob ein Land wohl daran thut, die abmini« 
ſtratlve @intheilung fo zu atomiflren, daß ein totaler Mangel 
an bebeutenden Verwaltungskorpern entſteht. Namentlich In 
Anſehung der Diftrictdumlagen, bann in Kriegszeiten gewinnt 
diefe Frage ernfte Bedeutung. ine folde durchgreifende Mer: 
Melnerung der Landgerichte würde nothwendig auch arme Br: 
genden anf ſich felbft befhränken, deren Zeiftungsfähigkeit In 
der Folge hoͤchſt problematiſch erfhelnen müßte, und deren Bere 
bindung mit andern, lelftungsfähigen Bezirken bloß für be— 
fimmte Zwecke in Manchem Gegenftand großer Schwlerigkelten 
bilebe. Meberbie dürfen die nuermeßlichen Arbelten nicht ver: 
geſſen werben, welche eine folde totale Umgeftaltung bezüglich 
der Scheldung fämmtliher Amtsregiitraturen, der Trennung 
beftehender Eorporationsvermögen und beitehender Eorporationd- 
verbindlichkeiten nothwendlg nah fi ziehen müßte. Eben fo 
kann der Verluſt vieler Städte nicht unerwogen bleiben, beren 
Gewerbe und Nahrungsfand größtentheils anf die gegenwärtige 
Eoncenrreng von Amtsangehoͤrigen berechnet ift. — Sofort wurde 
bie zweite Art der Verkleinerung, nämlich jene inftrutrt, welche 
bloß auf Abtrennung und Mbminderung offenbar allzu großer 
Diftrlete abzlelt. Diefe Art, welhe — wenn ich nicht irre — 
aud den eigentliben Wunſch diefer geehrten Kammer audbrädt, 
würde unftreitig die größten Vorthelle barbieten. Aber dad 
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Beige hat men, meine Herren, gehzelgt, daß ber gegenmär- 

te @at ju einer feldhen Manfregel die Mittel nit barbietet, 

od are Maflagen dem Lande — ſelbſt für doͤchſt autzliche 

zettt — jujummthen, hat Die Regierung Bebenfen getragen. 
Beſaluß folgt.) 

Stuttgatt, 5 Mal. Ge. D. der Prinz Peter von DI: 
denburg Ik sehen Abend mit Gemahlin zum Beſuche bei der 
tüniaftägen Familie dehier eingetroffen. (St. Bi.) 

+ Karlörahe, 3 Mai. Den Gegnern des Adels iſt eine 
Unterfäsung zu Theil geworden, auf bie fie ſchwerlich gerech⸗ 
zer haben, nimlih von Seite einiger abeligen Mitglieder der 
erfien Kammer, Uater den Wbgeorbueten des grundherrlichen 
Mele in der erhen Kammer hatte ſich fhen auf mehreren Laud⸗ 
tagen Sreiberr d. Sudlam bemerkbar gemacht, der ein alcht un: 
bebentendes oratorlihes Talent befidt, obſchon er zu geziert 
heit, mad dem Eindrud feiner Worte ſchadet. Diefed Mit: 
glieh batte befanntlih eine Motion auf Bleihftelung der Rechte 
bilder Kaumetu, indbefondere In allen Finanzgegenftänden, ge- 
madt. Der Eommiffiensteridt über die Motion war erftattet 

ale Ditraflion darüber auf bie geitrige dffenlihe Sitzung 
— — Us erfier und einziger Mebner hatte ſich Freihr. 
= — laſſen. Statt num den am der Tage: 
pc —* —* niher zu beleuchten und das, 
a Deriontbegrändung übergangen wor: 
—— — — eutfaltete der Redner, im Wi: 
— bei nung, welche den Mitgliedern 
en von Reden verbietet, das Manufeript 
—— — demfelben eine Kritit des ge: 
— wenn Pe € Aiuangieder, adminlitrativer und ie: 
—*— t Grundung der Verſaſſung, wobei 
er andee det Großherjogthums entwarf, dad 

hender gebadt werden fa 

Betrheit anpemefen J un, und dad, wenn es ber 
—*t Aa algemein als erleuchtet und 
derabfehen mifte. er ren den Angen der Welt tief 
ia Defelen Mafgunung der E am anf umgelebrtem Wege 
Schlbefanate Meduer in der 2 — Tage: we wen 
=. Fuss ten Kammer, und es reiben 

EUREN Yemenuaig, per m nie Hände. @4 war eine 
as eroyꝛat jan Bien ig hweite Auflage der paroles 
ur der pri » Worte, über die nur bie Geg— 
en Aalen ae auf " der Dinge fih freuen, die aber 
wolen Berufenden A ea elſeltigem Vertrauen und Wohl— 
kn — — mit Trauer erfüllen müſſen. Von 
br aupärtigen 2 Niemand gegenwärtig als der 

Net; Yrer fand fig veran! agelegendeiien, Hr. v. Blittere- 
am ja Bnterkreen : je den Redner im Laufe feiner 
— Keen, den Bräfldenten der Kammer dar— 
Kenia pp ‚ dab der Redner von der Bade ab- 
über eff gig mu Rapkordnung zurägzutehren fep. Hier: 
* (dugere Diseuffion, bei j 

a Neglerungkrommifiir tebertr welcher von dem ge: 

— en de wiederholt dargetban wurde, baß, 

E MÄfe, {ade die re I Redner dad Wort entzogen wer- 
—— ten 

the, Yleime geringiten Zuſam⸗ 
= ben Zufanp dep ——e zu einer Unterſuchung 

PR gunt ar Sppei ze und zu einer gewiß wunge- 

Etastsverwaltung diene, unb, 


mie von dem Mebner ſelbſt gefagt werbe, mit neuen Motionen 
und Anträgen ſchlleße, fo daß fie als eine gelegenbeitlih und 
ganz gegen die Gefhäftsorbuung eingeſchobene Vorbegrändung 
fünftiger Motionen erſchelne. — Slelchwohl fand fih der Pric 
fident (Frelhert v. Berkheim) nicht bewogen, bie Grefchäftsorb- 
nung aus eigener Autoritaͤt zu bandbabeu, und ebenfo beſchloß 
die deßhalb confultirte Kammer die Dede des Frhr. v. Andlaw 
vollends anzuhören. Nachdem Lehteres geſchehen war, und ber 
Mebner am Schluſſe ſelbſt gefagt batte, daß er während brei 
Stunden über lauter nicht bieher gehörige Gegenſtaͤnde geredet 
habe, und ſich vorbehalte, über die auf der Tagsordnung fie 
bende Motion fpäter zu fpreben, faßte die Kammer den ver 
fpäteten Beſchluß, über die Mede zur Tagsordnung zu geben, 
und Me von dem Frhru. v. Andlaw farlftlich angezeigten neuen 
Motlonen der ordnungemäßigen Berathung zu unterwerfen. — 
Bergen können wir nit, daß, wenn reibr. v. Andlaw ih 
vollends ned zu dem Cinfhachtelungsfoitem befennt, und jede 
feiner Motlenen eine lange Mede, und jede Rede mehrere Mo: 
tionen geblert, bie erite Kammer von einer Fluth unnüger und 
ſterller Arbeiten bedrobt wäre, bie, weit entfernt Ihren wahren 
Einfluß und ihr Anfeben zu erböben, beide unfebibar untergra- 
ben und vernichten müßte. 
yreunfenm 

Berlin, 26 April. Das Vukllcum ift In geipannter Er: 
wartung im Bezlehung auf bie Ernenuung des neuen Miniftere 
der auswärtigen Angelegenheiten. Solche Veränderungen nch 
men bei und das allgemeine Intereffe um fo mehr in Anſpruch, 
da im Ganzen der Wechfel ber Mintiter bei uns viel feltener, 
als in andern Staaten ft, and mit wenig Ausnahmen Immer 
nur durch Todesfälle oder Krankheit herbeigeftärt worden iſt. 
Für den Augenblick unterzeichnet ber wirkliche Gehelmerath, au⸗ 
ferordentlihe Geſandte und devollmaͤchtigte Miniſter am Dres. 
dener Hofe, Hr. v. Jordan, die Erlaſſe des auswärtigen Mint: 
ſterlumẽ. — Heute Morgen nannte man ben bisherigen Ge⸗ 
fandten in Sonden, Freiherrn v. Bülow, ald Nachfolger des 
Staatöminifters Hrn. Anclllon. — Der ausgezelchnete Verſtor⸗ 
bene war immer für reich gehalten worden, nad feinem binter- 
laſſenen Teſtamente aber hat er, bei großer Ordnung, bob nur 
ein ſehr mäßiges Vermögen hinterlaffen. — Der ſchon ald Br: 
vollmästigter mehrerer anderer deutſchen fürftt. Höfe (aud von 
der freien Stadt Hamburg) bier accrebitirte k. Kammerderr, 
Fehr. ». Rebeur, iſt num nah dem Tode des Benirals v. de: 
ftoca Mintiterrefident des Herzogs von Anbalt:Deffan am preu: 
zlſchen Hofe geworden. — Geftern iſt auf der biefigen Boͤrſe 
die Unterzelchnung auf Mctien ber Berlin - Frankfurt: Breslauer ı 
Bahn ganz erreicht und fomit geſchloſſen worden. Die Berlin 
Frankfurter @ifenbabnactien waren fehr geſucht und neben bem 
Schute und der Hufmerkiamkeit, deren fi biefes Unternehmen 
son Seite der Regierung jetzt zu erfreuen ſcheint, bürfte der 
Umftand, daf man bie Breslauer Bahn burd Ober: 
Echlefien bis zur Ferbinands Nordbahn zu ver: 
fängern gedenft, und fomit Berlin durch edle 
fien mit Dlmäß, Brünn und Bien einerfelt®, 
und Galfsien andrerfeltd in Verbindung bringen 
wird, der Sache einen befonderen Impuls und vlelfach erhöhte 
Dietigteit geben. — Im Brediau if am 16 d. die Prinzefiin 
Ordalia v. Goralath - Beutben, Schweſter des Fürften Helnrid 
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zu Gorafath-Beuthen, vermäblte Freifrau v. Fire, verftorben. — 
Um 17 d. ftarb zu Berlin der geb. Meyierungeratb Koppe, ehe: 
maliger preußifaer Generalconful In Merico. *) Der Verſtor⸗ 
bene war im Jahre 1810 bis 1811 Gehelmfecretär bei dem 
Staatsmintfter Frorn. v. Stein, und iſt durch feine Werbaf: 
tung und Gefangenſcheft, die er In Angelegenheiten ber Sache 
Deutfslande von Napoleon erdulden mufte und mit Standbaf- 
tigkeit und Selbflverläugnung als Ehrenmann ertragen dat, weit 
belannt worden. (Hamb, €.) 
Deitreid, 


+ Bien, 30 Mpril. Heute fand zur Feler ded Namene: 
tages Sr. M. des Aönigs der Franzoſen großes diplomatifces 
Diner und Ball beim franzöjifhen Botſchafter ftatt. Ge. kalf. 
5. der Erzherzog Mainer, Wicetönig von Itallen, iſt mit Ge 
mablin und zwei Pringeflinnen Töchtern bier eingetroffen. Man 
glautt, dab im Laufe des Maid die meiften ug aid der 
falferl. Famille ib bier verfammeln werden. Der Gouverneur 
ter Lombardei, Graf Hartig, dit ebenfalls hier angekommen. 
Endiin Kt Ihre k. H. die verwittwete Großberzogin von Baden 
glelchfalls bier angrlanat, und hat dad Hetel des rg Mafa 
begogen.. Baron Hügel, kaiſerl. oͤſtr. Gefchäftsträger in Abwe- 
feubelt des Grafen Apponp zu Paris, wird morgen auf feinen 
Polen abgeben. — Die Arbeiten an der Ferdinande:Nordbahn 
werden mit ungewöhnlicher Tätigkeit betrieben, und bereits ift 
eine bedeutende Strede Erddaͤmme fo weit fertia, um die @i- 
fenbabn darauf anlegen zu können. Man It überzeugt, daß 
diefe Elſenbahn viel früher bergeftelt und benüsbar fepn wird, 
als man berechnet hatte; auch find die Actien davon febr ge: 
ſucht und fortwährend im Steigen. — Es heißt, daß Se. kalſerl. 
Hob. der Erzberzoa Palatin zur gaͤnzlichen Wiederberftellung fel: 
ner Sefundbeit auf einige Zeit in ein mwärmeres Klima fi be- 
geben wird; die Aerzte follen ihm zu diefem Ende Pifa ange: 
tatben baben. 

Handele: und Börfen-Rachrichten. 

London, 28 Mpril. Conſols 90%; ſpanlſche active Schuld 
21%; paffice 5"; portugiefiihe Fonde 46',. " 

London, 29 April. Conſol. 90%, ; ſpaniſche active Schuld 
21 ; paffide 5°,; portugiefiibe Fonds ei (Eourler.) 
Das New:Vorker Patetboor Independence, das New: Dort am 
10 d. verlieh, it mac einer Ueberfahrt von 15 Tagen In Liver: 
pool eingelaufen. Es bat 70,000 Dollars und für beinahe eine 
Miulon Bantfhelne-mitgebrabt. Der New: York Wertiy Herald 
zeigt, daß die Noth auf dem dortigen Geldmarkt im Zunehmen 
war. (Mergl. unſer geſtriges Schreiben aus Havre.) Der va— 
—— —— Verſammlung ber 2 

veranlaßt; doch hoffte man 
bald übermunden zu haben. u ——— 

Amfterbam, 29 April. 2proc 52%/,.;5 5proc. 993 
Kanſ. 222443 4 proc. Sdud. 92/2; 3%, Tot. 76; Ardoind 
19",5 Vaſſ. 6; Wußg. fr. 7%, BR ” 

Int. 52; Kauf. ati. ; 


Amfterdam, 50 Wprit. 
Ard. 20, ” 

"Meapel, 25 Mpril. Der Abſchlag der Delpreife bat bei 
unfern Speculanten einige Beſtuͤrzung bervorgebraht, von der 
fie fib jedoch mehr oder weniger wieder erholt baben. Einſt⸗ 
wellen wurde geftern und heute wenig 
madt, der Dreis it D. 22, 85. D. 23. für Gallpoli; weiber 
Buletto Welgen gilt D. 4, 46. pr. Komolo; Mandeln ohne 
Verkäufer. Die Weqfelcurſe behaupten fi, in Zolge ber ge: 
ringen Audfubhr unferer Producte. Rondon 590 & 93, Amfter- 
dam AR. 70 fehlt. Paris 23. 05 10,  Marfellle 22. 05. 
Trieft 58. 50. Hamburg 43. 10. Mom 124. 75, Augsburg 
5x. 70. Sproc. Mente 102°. Ditconto 31, bis Procent. — 
Salahrefer Selden sur Fahrlcation von Naͤhſelden taugiich, wur: 
den zu Earl. 28°, verfauft und Meffinefer Trame 56 Garl, 


*) Berfaffer des imtereffanten Relſeweres Aber Mordmmerita unb 
ber „mexicaniſchen Juftänke,v Cotta 
Buchhand lung —— EN m 





in dieſem Artikel ge. 


Mailand, 32 Upril, Die In Kolge ber Kälte umb ber an- 
haltenden Megen zweifelhaft gewordenen Hoffnungen hinſichtlich 
der naͤchſten Seidenernte geben den Eigenthuͤmern biefed Artikels 
wieder einige Feftigfeit, die num weniger als früber geneigt 
find, Ihre Preife zu ermaͤßlgen; baber wurbe zu dem motirtem 
Curs wenig umgefeht: 

DOrganfins D. 22 — 24 Bire 26. 5 — 26. 15 

- - 5-0 — 2 0 — 3 
Tramen — 22 — 260 — 25. — 535. 10 
—. — 40 — 45 — 20. 10 — 24. 
Mobe Baumwolle und Baumwolleugarne find im Ueberfluß am 
Plage, und die wenigen Verkäufe finden zu ermiedrigten Preifen 
ftatt. Much in Wolle find die Preiſe, ba nichts darin geſchleht, 
nominell, zumal in ben feinen Qualitäten. (Trieiter Berichte.) 

Münden, 3 Mal. Das f. Neglerungsblatt vom 4 Mat 
enthält folgende allerboͤhſte Verordnung: „Im Hinblit auf bie 
— feit dem @rlaß Unſtet allerbödften Verordnung vom 
25 9. M. von einigen Nachbarftaaten getroffenen Verfügungen 
binfihtlih des Curswerthes ber halben Kromentbaler, 
fehen Wir Und veranlaft, zu verfügen, mag folgt: I. Der Curs⸗ 
werth der balben Kronenthaler ift von einem Gulden einunds 
zwanzig Kreuzer auf einen Bulden zwanzig Kreuzer, 
ſowohl für den Privatverkehr, als bei den fämmtlihen Staatd- 
caffen des Königreiche, herabgeſetzt. II. Diefe Anordnung tritt 
mit dem Tage diefer Bekanntmachung in Wirkſamkeit.“ 

= Münden, 4 Mai. Die Maafregel der Herabfekung 
ber ', und %, Kronenthaler bat bier einen fo panifhen Schte— 
den verbreitet, daß geftern fogat die Annahme von Zahlungen In 
ganzen Kronenthalern verweigert wurde. Es iſt fehr zu wuͤn⸗ 
fen, daß diefee Calamitaͤt, melde eine gaͤnzliche Stodung In 
den Geſchaͤften bervorbringt, durch ſchnelles Yusprägen anderer 
Münzforten ein Zeil geitett werde. Es fol au bereits befclof: 
fen feon, Städe von 50 Krenzern, 1 Gulden und 2 Bulden 
vu prägen. Uebrigens folte man glauben, baß das Publlcum 

ur den Zollverein davor gefhäst wäre, daß Maaßregelu wie 
jene — en, durch welche fo viele Tauſende in Verluſt 
tamen, nicht einſeltig von einer Reglerung ergriffen würden, 
ohne ſich vorher mit den uͤbrigen Reglerungen darüber verſtän— 
digt zu haben, wie es in dem letzten Falle nicht gefheben tik. 

Frankfurt a. M., 2 Mal. Metallques 103,5 aPre. 
99,5 3Proc. 74°,:; 1834er Loofe 4124,; Bankactien 1630; 
** 525 Urd. 13243 Taunus-Eifenbahn 171; Die: 
conto 4. 

** Frankfurt 0. M. 2 Mal. Die von Seite bes hleſigen E⸗ 
ſenbahn⸗Comltes ein Ausſchlleßung eines Thells ber Unter⸗ 
zelchner hat ſchon zu vielfältigen Reclamatlonen (man ſagt mehr 
als 150) Aniaß gegeben. Im Uebrigen ftehen die @ifenbahn: 
Unterfäriften zu 250 fl. jede, beute 180 fl. Aglo das Städ, 
und dürften wohl noch höher ftelgen, ba nunmehr ernſtlich die 
Hand an bie Ausführung des Projects gelegt wird. 

Frankfurt a. M., 3 Mai. Metall. 103’4; Banfactien 
16505; Imtegrale 52%/,,5 Ardolus 48%,; Taunus-Eiſenbahn⸗ 
actien 170. 

Gotha, 4 Mal. Nah einer berzogl. Verordnung vom 
23 April werben bie bisher zu dem Werthe bes preußlſchen 
Courantd angenommenen nihtfähfifhen, comventiond: 
mäßig ausgeprägten Biergrofhenftäte vom 51 Mat d. J. 
an gänzlih aufer Eurs gefett. Für ben Fleinern Merfebr 
foQ eine Partie Scheidemänze in Eingroſchenſtücen nen geprägt 
und in Umlauf gefeht werben. (Saͤchf. Bitr.) 

Berlin, 1 Mal. Aproc. Staatsſchuldſch. toi!y,; Apr. 
pr. engl. Obl. 99'%; Praͤmlenſch. d. Sceh. fe BIN 
——— ep HN aproc. 9974; SProc. 

a; ooſe ; Bunfactten 1568; 00%; 
Mail. if. 8. 108. ——— 


Verantwortiiher Medacteur: Dr. Sujtav Rold. 
Derlag der 9. G. Gotta’fven Buchhandlung zu Stuttgart. 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 





Reiſen und Reiſelitteratur. 


Yırbmannd wiſſenſchaftllche Reife an ber Oſtküſte 
des [hmarzen Meeres. *) 

Don dem Profefer v. Norbmann, der mit einem Beiträge 
von Erite der Paiferlih ruffifhen Mlabemie ber Willen: 
füaften Im vorigen Jahre eine mwillenfhaftlihe Meife mac 
der Diitläe des ſchwarzen Meered unternommen hatte, was 
sea fo lange feine Nahrihten eingegangen, daß man fon 
Beforgnife feinetwegen zu begen anfıng. Endlich gab ein Brief, 
den der Nelfende am Schluſſe des Jahrs an ben Akabemiler 
Batt In St. Peteröburg gerichtet hatte, von feiner glüdliden 
Tbetunſt Rectlat, ſchilderte aber auch mit lebhaften Farben 
the Mübfellgteiten und Gefahren, welde Kr. Prof. v. Mord: 
mann und fein Reifegefährte, Hr. Th. Döllinger, ausgeftanden 
hatten. Die Gefahren ermucfen theils aus der wilden und ge: 
sen Fremde feindlichen Gefinnung der Bewohner der kaukaſiſchen 
— ſowatzen Meeres, thells aus dem Klima, welches 
4 filtern Provinzen außerordentlich ungünftig auf die 
2 — Auch waren beide von Flebern, bie fie wäh: 
* ehe —— batten, ned nit bergeftelt, als dieſe 
—5 4. Hr. Dilinger war ſogar während der 

Mingeefien fehr eraflih frank gewefen, und ein von 

Obefa mitgenommener Diener war opue Hoffnun — ie 
fung wiedergefehrt. Bir ſeht überhaupt biefe se au 
alten Namen des inhospitalis Caucasus Tai 
men daraus erfeben, — no verbienen , kann 
—E — oſaken und brei jungen 
en, nit Gier gartgeert if. Fünf van De 
Laufe des Sommers an Kranfbeiten, und = nn un 
Addaſen erfhofen, Auf jedem Pre, { IMREDE TON SER 
freift unfer — Zr e in ganz Abdafien, 
der Zeitungen An an, das befhränfte Terrain 
feon, Man — auf feine Vertheldigung bedacht 
(Maren Herr er Aa hg von der Ditküfte des 
iR, mnb Buß Biefe mar - — 5* Botmaͤßigkeit ge: 
aniun Wi, ale Me ende t von den Gebirgsvältern 
— ? Feſtungen reihen. Das 
00 Diefen Lüfte fo ung ‚ dem fhändiihen Menſchendandel, der 
ken, dat die —* — werben iſt, ein Ziel zu fer 
Da ein Reif Dee efunung der Bewohner noch erhöht, 

Beet Ze fg enden von wilfenfhaftligen Meiiend 
I sur alt befuct it, und auch ei — 
rt und 
—E——— —1* bereiste und als Opfer für 
Mate, fg gie 4 + nichts befanut gemacht werden 
#8 den alt ohne Intereffe fepn, einige Auszüge 
fährt fen, —* rg su lefen, Indem ber 
En er teren u eserlät erft mach irltlſcher Bes 
Ph 4 in jenem Briefe ermarten If, „Von Gebaftopot 
ha on fpeten pol Rey * wo ih mit Fiſchern viel zum 
ei. — ee Feſtung Geliutſchit, Im Lande 
Br Hier unter > elommen daſelbſt den 13 April, 
Tem ner ſtarken Bedecung von 150 


si iemi 
enfgapen,  mlihgue der fair. zuffigen Akademie der 


Gebuͤſche verftedten Tſcherkeſſen nachzuſpuͤren beitimmt waren, 
in der Umgegend botanifirt und gefammelt. Jede Ercurfion 
war mit Lebensgefahr verbunden und die Ausbeute keineswegs 
befriedigend. Die Umgegend iſt kahl, und bie nicht ferm llegen— 
den Berge find zu unfiber. Die Beſatzung darf faum aus ber 
Feſtung deraus. Das Holzfälen, Wallerbeien und Weiden des 
Viehes geſchleht mur unter milltärifcher VBebetung. Hier fehlt 
noch Die Zierde der ſuͤdllchen Vegetation, welde welter nach 
Säden, 5. ®. bei Suhum: Kald, Plzunda u. f. w. eine Fülle 
und Pracht entwidelt, die kaum mit Worten wiederzugeben iſt. 
Non @rlintfhit wurde nah dem zweiten Standorte, Suhum- 
Kald, gefegelt. Hier und In ber Umgegend biichen wir ſechs 
Wochen, befuhten zu Lande Kelafura, Jefurla (Dioscurias) 
Drandi (Drandariam) mit ben prachtrollen Diuinen elned noch 
febr gut erhaltenen Tempels, Cap Godor, wo ich einige neue 
Fiſche entdette, und weiter noͤrdlich Alt-Suchum, Wnatopl, 
Plirelfi, Bambora oder Lehnaͤ, die Mefidenz bes Fuͤrſten Mi: 
chael Bei, Herrſchers von Abchaſſen, ferner Pizunda oder das 
alte Yityus, mit dem von Juſtinlan erbauten Tempel. Die 
Entfernung von Pizunda nach Dranbarium beträgt 110 Werft 
und wurde mehrmals von und zu Pferde zurüdgelegt. Bel Pi 
zunda fanden wir eine neue Pinus: Art, Pinus pitiusa m. Die 
nächfte Gebirgskette zleht fih etwa 50 Wert vom Bambora 
mit dem Ufer parallel fort. Mit Hülfe von Michael: Bei und 
einem Convol von Soldaten unternahmen mir eine fürmlice 
Kriegserpedition nah dem Gebirgsgipfel Hirtſcha Im Lande bed 
Voltsftammes Pd. Hier hate noch nie der Fuß eines Euros 
paͤers geiweilt, und wir fammelten, obgleich wir auf blutrothen 
Schnee trafen, mit wahrem Enthuſiasmus die Formen einer 
noch nie unterfuchten Alpengegend. Am fünften Tage erreihten 
wir wicher Bambora, ohne einen Drann verloren zu baben. 
Fernere Ercurfionen wurden nach dem Fluͤſſen Metichifi, Pſchan⸗ 
dra, Kipfe u. f. w. unternommen, Sudum:Kald kann nur 
etwa im Umfreife einer halben Werft fiher umſtrichen werben. 
Auf einer diefer Exeurfionem pfiffen Kugeln um unfere Köpfe 
und die Metirade über eine Anäppelbräde mußte mit Dajon- 
netten und Fllutenkolben erzwungen werden. Mit Einem 
Worte, die wenigen Intereffanten Gegenftände, welde wir in 
Abchafien fammelten, mußten wir mit den affen In der Hand 
erobern. Als die drüdende Hige zunahm, zogen mie weiter, 
zuerſt zu Waller nah Illori und dann nach Mebut: Kald, im 
mingrelifhen Sumpflande. Bon Redut ward längs des Ufers 
nach Potl und Et. Nitolai geritten und die Flora biefer beils 
loſen Küfte gefammelt. Die ganze Strece von Port bis Miles 
(al it ein ungebeurer Wald von Buxus semperrirene, def bie 
Enft mit feinem Geftanfe verpeflet. Won Rikolal lentten wir 
inte ein und nahmen unſer Hauptquartier In Dfurgeti, um 
von dı das von Kobuleti nah Suram fih erſtrecende Adſhar⸗ 
ſche Gebirge genauet kennen zu lernen. Der ſogenannte Weg 
bis zu dleſem Gebirge, deſſen höher Gipfel Katzlſtava (Men: 
füenhaupt) heißt, in eine von herunterriejelndem Waſſer ger 
bildete Spalte, welde durch dreißig itufenariige Abfäge bis 
zum Gchirgsplateau binaufführt. Schömal haben wir dleſen 
Weg gemacht, bauten oben eine Een aus Balten von Pinus 
85 * 
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orientalis, blieben drei Wochen in der Nähe der Schneegränge, 
unter großen Entbehrungen, beſuchten das Achalzich ſche Gebirge 
und die Quellen des Kur. Hier zog ſich Doͤllinger ein Wech⸗ 
felfieber zu, das fih fpäter im ein Gallenficber verwandelte, 
mein Diener ein Nervenfieber und ich ein ſchlelchendes Fleber. 
Unfer Vorgänger, ber flelßige Spowiß, ſtarb an einem Faul⸗ 
fieber, das ihn hier befallen hatte. Audererſeits hatte ic bier 
auch viele Freude, und es gab Momente, In denen ih mic für 
den gluͤclichſten Sterblichen hielt. Won Dfurgeti zogen wir 
durch ganz Gurlel nach Kutais, dann In bie Worberge von 
Letſchaum In Mingrelien, wo der Fürft Dadlan uns ſchnoͤde 
genug behandelte, und Kamen endlich. nah Unallla, von ba 
nah Suchum und endlih zurid in die Quarantaine von Ge: 
waſtopol.“ 





Deutſche Kunſtvereine und Kunſtausſtellungen. 


*Darmſtadt, 24 Aptil. Selt dem 14 db, M. findet bie 
erfte Aueftellung des biefigen Kunftvereins in der großherzoglich 
heſſiſchen Gemaͤldegallerie dahier ftatt. Die Zahl der Num⸗ 
mern beträgt etwa 140, Im Ullgemeinen verliert bie dieß— 
mallge Kunftausftellung, verglichen mit ber Im Sommer 1355, 
fehr. Der uf: iſt kein Leffing, kein Bendemann, kein 
Steinbrüd u. f. w. da? verballt chne Antwort, wogegen fi 
eine Menge Unfängerarbeiten, Genrebilber und Landſchaften, 
mit Vernaglaſſigung des hiſtorlſchen Fachs, In bie Reihe draͤn⸗ 
gen, Ja, ſelbſt das Vorhandene würde noch aͤrmer und unbe 
friedigender ſeyn, wenn nicht viele bereits verlaufte Gemaͤlde, 
durch die Gefaͤlligkeit der Beſitzer, bier ebeufalls eine Stelle ge= 
finden hätten. Die Düfelderfer Schule iſt diefmal nur durch 
zwei Gemälde vertreten, während bie Münchener beren um fo 
mebr gebracht hat. Uebrigend, decimirt, enthält doch bie Aus— 
ſtellung Huͤbſches und ſelbſt Schönes. Won den Gemälden, 
welche noch nicht in fetter Hand fih befinden, zieht. befonders 
das Maͤdchen an der Quelle, nah dem Volksliede: „Jetzt gang 
i and Brünneli,' gemalt von Auguſt von der Embde in Kaffel, 
durch Wahrheit und Lichlichfeit an. Miel verfprechend iſt auch 
bie heilige Caͤcilla von F. Brentano in Frankfurt. Es iſt zu 
hoffen, daß die Anftalt am Theilnahme und innerem Werthe 
fortbauernd gewinne, und- unzweifelhaft äft der Zufammentritt 
mehrerer rbeinifchen Städte als rheinifher Kunftverein in die 
fer Beziehung einfiufreih genug. Die Eonititutionsacte dleſes 
rheiniſchen Kunftvereind iſt jet definitiv redigirt und von den 
Directionen ber fpeciellen Aunftvereine in-Karlörube, Darm: 
ftabt, Mainz, Mannheim und Straßburg untergeihnet. Nach 
dem @ingange ber Eonfiitutionsacte beabfichtigten die Kunft: 
vereine der gedachten Städte, „welde zu dem gemeinfhaftli: 
hen Zwede der Vefdrderung der Kunft fich verbunden haben,” 
„außer ihren elgenthuͤmllchen Inftitutionen, worüber ihre ſpe— 
etellen Statuten entſchelden, eine gemeinfhaftlihe Ausſtellung 
von Kunſtwerlen.“ Nach $. 1 wird das Jahr 1837 als Probe: 
jabt angenommen; zugleih werben bie Monate April bis Au: 
guft den Etädten Darmſtadt, Mannheim, Karlsruhe, Straf: 
burg und Mainz In der MWeife zugewiefen, daß der Monat 
April für Darmitadt und fo jedesmal der folgende Monat für 
bie Austellung ber folgenden Stadt beftimmt iſt. $. 2 betrifft 
die Beit der Ausftellung und Abfendung der Kunitwerke au den 
nachſtſolgenden Kunftverein, fo wie bie Strafen der Edumig- 
keit (11 fl. von jedem Tan). $.°3 fent feit, daß die Trank: 
port: und Vortofoften ſaͤmmtlichet in Verbindung getretenen 
Vereine gleihmäßig unter dieſe einzelnen Vereine verthellt 


werden. Nach 6. 4 tragen bie Mereine bie Transportkoften ber 
Zu: und Ruͤcſendung. Jene Kunftwerfe, welche von den ein: 
jeinen Vereinen als bleibendes Eigenthum oder zur Verlooſung 
angefauft worden, müffen dennoch den ganzen Turnus burdlan- 
fen. Der rheinifhe Kunſtverein hofft künftigbin zur Beurfun- 
dung feines gemeinfhaftliden Wirkens ſich jährlih zur Aus: 
führung eines feiner würdigen Wereinsblatts verftändigen zu 
können. 

Hannover. Nah dem Schluſſe ber biefiährigen And: 
ftellung, der fünften feit Stiftung bes biefigen Kunjtvereing, 
dürfte es vieleicht von einigem Intereffe ſeyn, in Nachfolgendem 
eine kurze Meberfiht der Zahl ber ausgeftellt gewefenen Kunft: 
werke, fo wie ber Ankäufe von berfelben zu erhalten. So wie 
das Comlté bei den erften Wusftellungen ſich vorzüglih auf 
deutfche Kunftwerfe befchränfen zu muͤſſen geglaubt hatte, fo 
geftattete und verlangte die rafhe Vermehrung der Ausftellun: 
gen In Deutſchland, welche eine reihe Ausſtattung jeder einzel: 
nen — befondere wenn fie, wie bier, alljährlich ftattfinden — 
jet fehr erfhweren, eine Erweiterung bes Kreifes; und wir 
fahen daher dieſes Jahr zum erftenmal, neben den ausgezelch⸗ 
netſten deutſchen Kunſtwerken, auch eine bedeutende Anzahl 
hollaͤndiſcher Gemälde und Zeichnungen der bekannteſten borti- 
gen Meifter, fo wie mehrere Werke franzoͤſiſcher und engllſchet 
Künftter. Der ausgeftellten Arbeiten waren In Allem 583 — 
bis auf wenige Nummern, fo viel als Im vorigen Jahre. Da: 
von gehörten 415 Nummern vaterlänbifhen Künftlern an,, 146 
waren von Mündener und bayerifhen Kuͤnſtlern, 106 aus ber 
Düffeldorfer Schule, 105 von Berliner, Dresdener und andern 
deutſchen Kuͤnſtlern, 82 von hollaͤndiſchen, 10 von frampöfifchen, 
8 von englifhen oder in England lebenden Künitlern, endllch 
16 von verſchiedenen Malern in Mom und Itallen. Won bie: 
fen Kunftiwerlen waren 512 verfäuflih, und davon wurden 124, 
alfo fat ein Wiertel, um 44,552 Rthlr. Ert, verkauft, Der 
Kunftverein hat davon für 4242 Mthlr. gekauft, 1042 Mthlr. 
find zu Antäufen für das Schloß Gr. Mai. des Königs ver 
wandte, die übrigen 5146 Rthlr. aber durch die beveutenden 
Privatankäufe Er. fün, Hoh. des Vicefönige, des hohen Protec⸗— 
tors unſers Vereins, fo wie anderer Beſchuͤtzer und Freumbe der 
Kunft aufgefommen. In gleihem Verhältniß als bie Zahl ber 
aus Münden und von bayerlfhen Künftlern eingefaudten Ge— 
maͤlde bie bedeutendfte war, ift auch von ihnen am mefjten ver 
kauft und hat ſich dadurch die treue Zunelgung unferer Runft- 
freunde für die Leitungen der dortigen Künftler abermals be: 
währt. Unfere näheren Beziehungen zu der Mündener Schule, 
wodurch fih die biefigen Ausftellungen fogar vor der größeren 
in Berlin und Düfeldorf auszeichnen, ſtammt von unferer er 
ften Austellung ber, und ift bem Umftande zuzuſchreiben, daß 
gleich damals mehrere ber beften bortigen Künftler, durch bie 
früheren Ausitellungen In Hamburg, Halberftatt und Braun: 
ſchweig mit dem im Norbdeutfchland vorhandenen Intereffe für 
bie Leitungen ber Mündener Schule wohl befannt, den Einla⸗ 
bungen unfers Verelns dur die Einfendung fehr ausgezelchne— 
ter Kunftwerfe entfprahen, und daß bie Anerkennung, welche 
ihnen zu Thell ward, und die hödft bedeutenden Antäufe, 
melde bier ftattfanden, biefe Sendungen mit jedem Jahre ver: 
mebrten. Mit vollem Rechte darf daher der lebhafte Kunſt- 
verfehr zwifhen Münden und Hannover dem regen Kunftfinne 
der Hannoveraner jugefhrieben werden, welcher ben biefigen 
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Kunkoesein binnen der kurzen Zeit von fünf Jahren, ber Zahl 
ter Theifnehmer nad, zu dem dritten Kunfiverein In Deutfa: 
lnd erheben hat. (Hann. 3t9.) 

Hamburg, 27 April. Unſere Ausſtelung erfreut ſich ei 
ned überans zahlreichen Zuſpruchs von Selte des Publicums, 
md die Säle find tägiih mit Scauluflgen angefült. lnter 
den im Kataloge aufgeführten 562 Nummern (bie von 31 Künft- 
fern and Münden, 9 aus Augeburg, Nüruberg und Balreuth, 
3 aus Wien, 2 aus Karlsruhe, 31 aus Berlin, 23 aus Duͤſſel⸗ 
ber, 2 amd Deedden, t aus Leipzig, 8 aus Kaſſel, 11 aus 
Frankfurt 0, M., Mübesbeim, Hanau, Mannheim, Darmitadt, 
Mainz, Hetsfeld und Clere, 6 aus Hannover, Buͤckeburg, Braun: 
ihmeig, Hulberkabt und Bremen, 6 aus Kopenbagen, 7 aus 
Kiel, Weber, Tinningen, Ludwigeluſt und Schwerin, 6 aus 
Rom, 1 aud Neapel, 5 aus Paris, 1 aus Rouen, 2 aud London 
und Werrerl, 4 aus Vergen te. eingellefert find) find 433 (von 
Re. 7 MH a3) ald Origknalöigemälde.engegeben, unter denen 
DA nur gegen zwanzig diſtoriſche befinden, vom denen aber noch 
a Im frengeren Sinne des Wortes nicht zu biefer Glaffe 


voſen. Shen feit langer Zeit ſprach ſich bier bänfiges 
auch Bedunern berier aus, Auf der Immer — 
* ia Ne ttefthen Eryrugaife der biidenden Künfte unferer 
Der —— var důtſtize Nahrung dargeboten werde. 
— Pages neue Ynfforderangen zur Errictung eines 
alen Ständen gan Mrooinz erlafen. Der Verein hat bei 
eine fo lebhaft id Sei den biefigen Gutsbefigern 
nehmer Pr —— gefunden, daß bie Zabl ber Thell⸗ 
neae Anme abe an 1000 geftiegen (ft, während noch täglich 
ungen eingeben. Dadurch it der ern 


dat 
je, lenken deſen fo eben in den Stand geſetzt wor: 


d höhften Orts gefunden hat, fo 
—— andern Kunſtvereine, 
n f — * 
At, ſqea für Er Jeht um die m. — 2. 
* ——— bie durch mehr als 6u0 
Here fepn mieh, Au dr den derfäledenften Saulen ge: 
Früber perfanpen _ Hefige Berein in den Enckus der {ben 
—2* Öllihen Verelne zu Königsberg, 
es mie hofen,. di "eHlan aufgenommen worden it, fe 
NR, Mn dene 2 in melten derjenigen Gemätbe bier zu fe: 
en fe gr * Anigederg und Danzig in öffentlichen 
** liches leſen. VDreuß. Er. Ztg.) 
Im . er = Biefjährige Aunftausftelung bei St. 
We, Ay r let, wenigftens ber Quantität der Ge— 
Fre ade def, ran BUT Defürktung eines Mudchrittes. 
Merken f ungen je in drei Jahren ftatt, mım 
Fatal ja en F veranfteltet, und dennoch weist der 
Kofen: — Stuͤce, namlich 199 Zeich⸗ 
——ãa,. Pepe Lithegraphien, Miniatur: und 
* uf. 94 pe — und 42 plaſtiſche Aus⸗ 
— der Bel in einem fpäteren Schreiben in 
—* von artiftficer Seite detrachtet, 
url "ur den auffallenden Umftenb, daß 


Diele —— 
Und derühme Meiſe ſich dießmal der gewiß 


ebreusellen Oeffentiichkeit entzogen haber, dagegen freilich eine 
Unzahl neuer Namen aufgetaucht iſt, welche den Beweis eines 
immer allgemeinern Sinnes für Malerei bier beurkundet, aber 
für ſich ſelbſt gegenwaͤrtig noch aicht geelgnet if, den wahren 
chrenden Etandpunft dleſer Kunſt in unferem Wien bazzuftel: 
ten. Kraft Tleferte nichts, Gauermann ulchta, Schnorr nur El— 
nen Gegenftand, Kuppelwicler wenig n. ſ. w. (Nürnb, €.) 


Denfmal für Leifing. 

Braunfomweis. Die biefige Natlonalgeitung eut- 
bätt folgenden Aufruf an bie Verehter Leſſings: „Als eine er: 
freulihe Erſcheinung unferer Zeit darf man mit Net das Be: 
fireben derſelben bezeichnen, aroßer Thaten Gedaͤchtalß zu ehren. 
Die Huldigung, weiche ausgezeichneten Geitern gezoät und Ih- 
nen ſelbſt über ihr Grab binans erhalten wird, iſt von dem 
wehlthaͤtlgſten Einfluſſe für das ganze Volk. Begelfterung für 
alles Hehe, Nadeiferung In dem Guten ımb die Flamme hoch⸗ 
berzigen Wateriandefinnes finden. an den Danfaltären, welde 
ber Erinnerung ſegensrelchen Wirkens gewibmettwerben, bie herr» 
llichſte Mabrung. Leſſings Werbienfte um religiöfe Aufklärung, 
tiefe und geſchmackvolle Forſchung im Gehlete der Phlloſophie, 
Philologie und Pirteraturgefhichte, um gefunde Mrisit, Poeſie 
und bildende Kunft, baben Ihre wohlthaͤtlgen Folgen zu unver⸗ 
fennbar über alle gebildeten Wölter erftredt, als dab fie bier 
einer näberen Darfegung bebärften. Den erfreulichiten Anklang 
fand auch der am 15 Febr. d. I. am Grabe Leflinas au“geſpro⸗ 
dene Wunſch, biefem hochverdlenten Genius ein angemeflenes 
Denfmal in unſerer Waterftadt zu errichten. Braunfchmweigs 
Einwohner werden es als eine Ehreuſache betrachten, die Koften 
diefeg Unternehmens aus eigenem Mitteln zu beitreiten; Inbeffen 
wärden fie den vielen Verehrern Leſſinge zu mabe zu treten 
alauben, wenn fie Ihnen die Gelegenheit entzögen, burd frei: 
willige Beiſteuer ein Selen der Verehrung für den unfterbil: 
hen deutſchen Mann an den Tag zu legen. Die Unterzeichne⸗ 
ten werben daher Beiträge, melde bis Ende dieſes Jahrs ums 
ter der Adreffe des Heftaths Petrl zu Vraunſchweig eingeben 
foltten, mit verbindfichftem Dant in Empfang nehmen, Leber 
de Ausführung des Planes ſelbſt, fo wie über bie Mamen ber 
Mitwirkenden, werden Öffentliche Blätter dad Nähere berichten. 
Möge denn bie regſte Thellnahme der banfbaren Mitwelt ba: 
hin wirken, das Andenken des Mannes zu ehren, deſſen Grab: 
hügel felt 56 Jahren fait gänglih vom Dunfel ber Bergeflenbeit 
umbällt lag! Braunſchweig, den 5 Aprlı 1537. W. Greib. 
v. Schleinlh. Bode. Petri. v. Etichſen. Sqroͤder. Schiller. 
Krahe jun.” 





Portugal. 

Dtiffabon, 15 April. In ber Gortesfinung vom 
42 April fragte Barao Sadroſa, warum bie Nelagao von Liſſa · 
bon (Obergericht) aus eigener Macht die Sriminalfipungen ge⸗ 
f&loffen babe. Barjonna bemerkte, man fage, die Urſache da» 
von ſey, daß diefed Gericht nicht mehr wüßte, nach welchen Se— 
ſetzen es Recht ſprechen ſolle. — Das Diarto bo Governo 
enthält eine Ordre des Kriegeminifters an den Commandanten 
der stem Milltaͤrdlvlſten, worin demſelben befohlen wird ben 
Platzmajor und Gonverneur ven Chaves, welcher nad ber An: 
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zeige zweier Capltaͤns bes dortigen Detafhements bei der Pa: 
tabe am Geburtstage der Königin, nad Vivas für die Königin 
und D. Fernando, auch ein Diva für die Carta Eonftitucional gerus 
fen, nahgebends aber ben Sapitins erklärt hatte, daß er fi ver: 
ſprochen gehabt, augenblicklich vor eine milltaͤriſche Unterſuchungs⸗ 
commiſſion zu ſtellen, ungeachtet dieſer Ruf nur von fehr weni⸗ 
gen gehört und feine Folgen gehabt habe. Dieſes kit ein aber 
maliged Beifplel von fo vielen taufenden, wie Untergebene ſich 
jede Klelulgkeit hier zu Nutze machen, um ihren Vorgeſetzten 
zu ſchaden. Seine augenbllctliche Erklärung, daß er ſich verſoro⸗ 
chen, half ihm zu ulchts, ber Divifionseommandant fuspendirte 
ihn ſogleich von feiner Stelle. — Ju der Sortesfigung am 
45 April fragte Moraes den Minliter des Innern, ob er davon 
unterrichtet fen, daß In den Ottſchaften ber Serta be Ejirella 
fi eine Bande Räuber aufgalte unter dem Namen Miguelt- 
ten, welche die reichſten Häufer beraubten und „die Weiber 
fhändeten? Der Minifter antwortete, er ſey jegt entſchloſſen 
die firengften Maafregeln gegen alle Verbrecher zu ergreifen! 
Darauf ging man zur Tagesordnung, d. b. zur Dieenfiion bed 
Weingefehet. Der Minifter bed Innern bemerkte dabel, daß 
man auf England Rüdficht zu nehmen habe, da dieſes ber ftärtfte 
Sonfument unferer Weine ſey. — Daß bie hohe Arlſtokratle 
ihre Hoffnungen aufgegeben hat, ſobald wieder hier zu Anfeben 
und Macht zu gelangen, davon iſt wohl der ſicherſte Beweit, 
daß der Herzog vom Palmella und feln Schwager, der Graf Billa 
Real, welche beide gleih nach den Worfällen von Belem Liffa- 
bon verliefen, und fi nah England begaben, jetzt Ihre Faml: 
llen nahlommen Irffen, und bier Ihren ganzen Haushalt auf: 
geben. Palmella iſt zu fehr In ber Diplomatifchen und polltt: 
fen Welt befannt, als daß noch etwas von Ihm erwähnt zu 
werden brauchte; and Villa Meat hat feine nicht unbebenteuden 
Pollen gefplelt, einigemal als Gefandter in England und einige: 
mal ald Staatdminitter. Weniger befannt iſt fein übriges Le: 
ben. Sein Tauf- und Familienname it Don Joſt de Souza. 
Er if ein Sohn bed reihen Morgado Mathend de Souza (Ma: 
joratsherr), deſſen Befitungen in Tras 08 Montes In und bei 
Villa Real llegen, und der auf feine Roten bas Prachtwerk der 
Luzlada von Camoens in Paris drucken lief. Der Sohn, jehl: 
ger Graf Billa Neal, machte feine erfien Studien In Braun: 
ſchwelg und ſtudirte alddann {m Göttingen, von wo er Im Jahr 
1807 oder 1808 gurüefehrte, mit Beginn des frangöfiisen Kriegs 
auf ber Halbinfel. Hler ergriff er, fo wie es beinahe alle jungen 
Edelleute zu thun pflegen, die militärifhe Carriere, und wurde 
gleih als Adjutant bei Marfhall Beresford angeftelt. Ob er 
den ganzen Krieg mitgemacht, ift mir unbefaunt; er ging indef: 
fen fpäter zur biplomatifhen Laufbahn über, war im Jahr 1821 
Gefandter in London, wurde aber unter der damaligen confti: 
tutlonellen Regierung zurüdberufen. Unzuftleden mit biefer Ver: 
faffung, fo wie es ber ganze Abel war, begab er ſich auf feine 
Guͤter in Tras 06 Monted. Dort befand fih ber Focus ber 


Verſchwoͤrung gegen die Eonftitution, berem Haupt der tolle be- 


ruͤchtigte Graf Amarante, nachher Marauls de Chaves, war. Zu 
diefem begab ſich Billa Deal, wurde beifen Adjutant, und einer 
- ber vorjuͤglichſten Mitmirker ber Vernichtung der Conjlitutton 
von 1832, ein Umftand, den Ihm bie Gonftltutioneiten noch bie 
auf den heutigen Tag nicht vergeffen fünnen, ungendtet er fadier 
ein treuer Anhinger ber Garta wurde. In ſelnem Wirkunge: 


kreis ald Staatsmlniſter war Ihm jener Vorfall ſehr hinderllch. 
Als das abfolute Gouvernement wieder eingefeht war, ging et, 
wenn wir nicht irren, wieder nah England als Geſandter, und 
im Jahr 1828 wurde er nach Wien gefhidt, um den Don Mi: 
guet zu holen und alle Sonventionen mit dieſem abzuſchlleßen. 
Er fowohl ald die Cabinette wurden durch Don Miguel binters 
Licht geführt. Wille Neal war damald zum Staatsminlſter er 
nannt, aeln kurz nad feiner Ankunft hier, fobald bie abfihten 
des Prinzen Mar wurden, reichte er feine Dimiffion ein und 
verließ Portugal mit ſammt feiner Familie. Er lebte größten 
theits In Paris, und lehrte erft mit Don Pedro wieder zuräd. 
Nach beifen Tod war er zweimal Minlſter, alfeln Immer nur 
auf kurze Zeit, da fein Minifterium fidy länger als ſechs Mo— 
nate halten Fonnte. — Beide Familten, Palmella und Ville, 
baten das engllihe Dampfrhif den Tranfit für ſich allein ge: 
miethet, und man fagt aud, daß die Frjäprige, eine halbe Mil⸗ 
tton reihe, ſchoͤne Witwe des verftorbenen Bruders von Pal- 
mella , elne geborne Burkhardt, bie Famitte begleiten werde. 
Man wünfht dieſelbe mit einem Sohne des Grafen zu verbin- 
den. Wille Meal iſt hoch In den 40er Jahren, hat ſchon einen 
ganz grauen Kopf mit fpärlihem Haar, eine hohe Stirn, ein 
fehr lebhaſtes ſchoͤnes Auge, Ift übrigens fehr mager und von mitt: 


leret Groͤße. Er befist die felniten zuvorfommendften Manleren, 
ſpricht Engllſch, Franzoͤſiſch und Deutſch wie feine Mutterſptache. 
Ungeachtet man ihn für feinen ausgezeichneten Kopf bält, wird 
doch Vieles durch feine vielfeitigen Kenntnife und Erfahrungen 
erfeßt, vorzüglich aber find an ihm feine eblen Gefinnungen und 
feine Meblichkeit zu ruͤhmen. 


$Yreunßgenm 
Das Berliner pelitifhe Wochenblart bemertt: 


„Bei der endlich gelungenen Bildung eines neuen frangöfifhen 
Minifterlums bewährt fi wiederum Leuls Phlllpps Gewandt⸗ 
heit, über dringende Fragen ber Gegenwart hinweg zu kommen, 
ohne beftimmte und bindende Werpflihtungen für die Zukunft. 
Algemein war bie Meinung, das Staatsſchiff fey auf einem 
Yuntte angelangt, wo deffen fernere Richtung mit Entſchleden⸗ 
heit audgefprodhen werden muͤſſe. Mande hielten fogar für un⸗ 
vermeiblich, dab das Buͤrgertoͤnlgthum fi durch die Wahl fel- 


ner Rathgeber offen für das parceque oder quoique entſchelde; 
aber nichts von allem dem kit erfolgt, das farklofe Eabinet füns 
bigt nur eine Fortſetzung des proviforiihen Zuftandes der letzten 
Vergangenheit an, und mag weniger mit einem bedeutungsvol⸗ 
{en Paniere, als mit einem gebrauchten Berzande verglichen wer: 
den, welches der fparfame Beſiher wenden Ilef. Die Blüthe 
der Neweintretenden fit ohne Frage Graf v. Montallvet, durch 
perfönliche Anbänglichkeit für das „Staatsoberhaupt, faſt noch 
mehr ald durch frühere Dienfte bekannt; er tritt an die Spltze 
der Innern Verwaltung, und dürfte neben dem nominellen Praͤ⸗ 
fidenten ungefähr bie Molle übernehmen, welche bisher Gulzot 
fplelte, Won dem nunmehrigen Großfiegelbewahrer Barthe war 
in diefen Blättern fo oft bie Rede, daß fein Name genügt; 
Hr. v. Salvandy, Literat, Mitglied der minifteriellen Majorl« 
tät, und legt unglüdliher Berichterſtatter über das Disjunc 
tionsgefeg, erhält das Minifterlum bes Öffentlichen Unterrichte. 
Benn der neue Finanzminifter, Hr. Lacave-Laplagne, dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht angehörte, fo würbe man Schillers befanntes 
Mort auf ihn anwenden fonnen, denn es fit von bemfelben 
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Am Kennt, als Daß er bishet Math; am Dechnungshofe ge: 
meiet. Diefed fonderbare Cabinet hat bereits feine Proben 
gemudt, Indem es der Deputirtenfammer zwei Geſetzesentwuͤrfe 
yurlegte; melde für bie große Ftage des Tags In bewunderns. 
perther Weife ein Juſte-Millen einleiten. Durd dem erſten 
wird eine Grhökung der Einfünfte des präfumtiven Thronerken 
verlangt, der Betrag derfelben aber gänzlih dem Ermeflen der 
Kummern anbelm gegeben; der zweite nimmt den fruͤhern Bor: 
ſelag wegen einer Detallon für ben Herzog von Nemours zuruͤck. 
Obwehl Def im dem Catwurfe ſelbſt ohne VBeihränfung geſchieht, 
haben doch zwei Minifter'mändlic erflärt, daß die Zuruͤcknahme 
nut elnftwellen und der obmaltenden Umftände halber ftattfinde, 
das dtlaciy der Forderung aber feitgehalten werde — ein Ver: 
fahren, welches nicht minder harafteriitifch eriheint, als bie 
Huuptiahe ſelbſt. Dem Graien Mel begegnete babel, in ber: 
felben Rede zu fagen: die Dotirung der Prinzen habe In den 
Vetſctiften des franpsfiihen Staatsrechts aller (fruͤhern) Zei: 
tem gelegen, was ganz richtig iſt, und etwas fpäter: der jetzlge 
Thron fen derch bie Yullus-Revolution geitiftet worden, was 
ebenfals yüzegeben werden muß, aber das erftere Argument 
gänzlih enkträftet; deun Niemand wird es zu laugnen wagen, 
daß durch jenes Greignig und feine Folgen das Innere Staate- 
tet Franfrelhs (che wihtige Weränderungen erfahren, wie 
dean 1. V. die in Mede fiehende Detationsfrage in einem ber 
fonderen Geſehe berührt, aber mar bedingungsmelfe be t: 
wertet if. Mir erwähnen übrigen diefe : gerne 
fen Writers nur, wei k Inconfequenz des er: 
: ’ zu einer Betrachtung über die all- 
gemeine Rage der Dinge fährt. In dem 
Beute jener Berkubern Feſthalten und Aus⸗ 
ngen durch die Liberalen einerſelts, und 
argen dem Beitreben der meufra oͤfiſ 
vatlven, Die @rgehnife der a moͤſiſchen oder Zulind:Eonfer: 
Kefen Wedel der glerreihen Revolution auf einen 
eben du grefe ——— fonen zu reduciren, iſt 
lange nicht zur m ie —* —* — Frankrelch noch 
*Athen,, eche nland. 
le hefnungen un rg neue Verwaltung beginnt, und 
Vet an fe, Die : mit mehr oder weniger Lebendig⸗ 
Vorwurf, fondern u * * ftühern — dieß Wort ſey fein 
Hroßen Reife Bis in —— für Thatſachen — find 
0 Ießten Adern des Landes mad: 


— 





—D — — — = - . — — 
Briefwechfel (1405-5) Bei J. J. Weber in Leipzig erſcheint und iſt In allen Buchhaudlungen zw haben; 


bilden 


Schiller und Goet 
in 6 , he 
Gene Bänden fi, 8, 
—F yes Bart, feiner inneren Bes 


weisbar; dleſet Umftand iſt eben bie Quelle der Hoffnung, ba 
er das Willen niht minder, als es der Wille fhon I, außer 
Zweifel ftellt. Das erfte Auftreten der neuen Verwaltung bat 
den oberften Wunſch des hellenlſchen Wolts erfüllt, es hat den 
König mit demfelben in unmittelbare Verbindung gebradt. 
Mit Freude ſieht das Wolt den König deu wichtigeren Situn: 
gen des Staatsraths beiwohnen, mit Freude vernimmt es, daß 
er mit den Staatdfecretären arbeite; es hofft nun verftanden 
zu werden, und bie übergroße Mehrzahl iſt von ber Erwartung 
durddrungen, daß es ihr num leichter gellngen wird, die Regle⸗ 
rung von ber Anhaͤnglichteit der Hellenen an den Thron zu 
überzeugen, und fie von dem Schein zu befreien , den eine Au⸗ 
zahl Fremder oder ſolcher Griechen, die durch Ihre Erziehung 
und Dentweife als ein fremdes Element auf diefem Boden da⸗ 
ſtehen, mit frecher Anmaßung auf jle warf und zu werfen be 
firebt iſt. Die Nation will Ruhe, mil verftändlihe Geſetze, 
will Achtung und Schutz für ihre Kirche, will Förderung Ihrer 
materiellen Intereffen und deßhalb Thell an den vier fuͤnfthel⸗ 
len des Landes, die, ihren Wätern vom Feinde abgenommen, 
durch ihre Blut von diefen wieder errungen wurden; fie win 
@igenthum und Schuß barin, Cutſchaͤdlgung durch Grund und 
Boden fr ihre Opfer, Mittel, um dleſen zu bebauen. Was 
fie nicht will, das ift das todte Wort, hinter dem telne Hands 
(ung kommt oder feine fommen fann, und das hunderttaufend 
Bogen ſchwaͤrzt, ohne aud nur eine einzige Scholle umzu⸗ 
wenden, oder zu einem einzigen Kahn aufzumuntetn. Sie weiß 
von dem Hertlichleiten und Krankheiten ber gebildeten europäls 
fen Bölfer nur wenig, und verfteht die dafür berehneten Bes 
flimmungen nicht; aber fie berechnet, was fie ihr foften und 
was für denfelben Preis Nuͤtzllches und Hellfames erfauft wer: 
den könnte. Sie nimmt feinen Theil an dem Geſchwaͤtze ber 
Blätter, an den Theorien und Vorſchlaͤgen von Leuten, bie, 
auf ihre Koften, Wemter fi erftreiten oder politifhe Verſuche 
machen wollen. Sie welß, baß im Intereſſe des Throns für 
fie eine größere Buͤrgſchaft liegt, als Im ber Zufage folder 
Menfchen, die nicht zollbreit Landes befigen, und feine Berech⸗ 
tigung aufwelfen können, Ihre Wortführer zu fepn. Gott, Koͤ⸗ 
nig und Materland, das iſt auch ihr Ausruf; zu Gott wendet 
fi unbeirrbar iht Glaube, zu dem König beit ihre Hoffnung 
auf, im Vaterland endlich wohnt ihre 17 
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doer Stiftung der heiligen Allianz bis zur Erſtuͤrmung Warſchau's. 


Von 
Dr. Eduard Durckhardt, 


ier von 
1 28 7, ⸗ 
D —W es Per auf Yrivatdecenten der Geſchichte am der Univerfität geipiig- 
30 fr, per AD fl. auf @ Dit 6 Etsbifihen und einer hiforlfc-geographirhen Ueberſichtskatte. 
hereh⸗ * 5 Rtbir, 1 fl. 
Dre ak fi Welche fo 6 gr, Zubferiptionsbedingumgen ? ——— 
EEE age er Die Geſchichte ber meueften Zeit, ein Sieben Dad: Te ee aniNich (Portrait). 


& Ries 
f 


nentliche noch Erems 
fogen Sortimente 
erben fonnen. bughandiun⸗ | Supplement: (auch 1Or) Band zu sieriprionepreiß — * a 


3 are * v = - se Wel tge ſch ichte, gen ferungen 2 Ripir. od. 5 fl. E. 
B. Cotta n 6 Lieſerungen mit 6 Gtahlftihen und einer J rhein, 
Ef Bugpandiane, hiſteriſch· geographiſchen Ueberſichtstarte. Die 1-5t8 Lieferung find erfchienen. 
— — 
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as Bei Wilhelm Bireit in Augsburg sind zu haben: 


Adelang, Wörterbuch der hochd, 
Mundart, mit Soltau’s Beitr. 4 Bde. 
gr. 4. Wien. 808. 20 il. — Annalen, 
europäische von Ponmelt, fortgesttzt 
von Murhard. ir—30r Jahrg. v. 1795— 
4824, in 66 Bden. 8. 440. — Appel, 
Münzen und Medaillen d. Päpste, geistl. 
Fürsten u. Herren des ittelters und 
neuer. Zeit. IV Thle. in 7 Bdn. mit 
‘Kupferw. gr. 8. Pesth, 829. 18 1. — 
i$# Autorum Classicorum la- 
tinorum edit. Bipontinse Uol- 
leetio ampl. Cli Vol. 8, maj. (Diese 
Sammlung, uniform in schönem 1, Frzbd. 
wie neu, kommt selten so voll- 
ständig vor) Bip. 780—90. 110fl. — 
Baur, S., histor. biogr. litter. Hand- 
wörterbuch v. d. Schöpfung bis 18u0. 
7 Bde. 8. Ulm, 310. 60. — Becker's 
Weltgeschichte, m. Forts. von Wolt- 
mann u. Menzel. (5) 19 Bde. gr. 8. 
Berlin. 824— 27. Ppbd. 12 fl. — Bil- 
dergalerie, zum Conversations.Le- 
zikon, in 226 lithogr, Blättern. 4. Frei- 
burg. 9. — Bonani, Verreichn. 
d. geistl. u. welt. Ritterorden. 4 Bde. 
4. m. K. Nhrg. 752. 9-1, — Byron, 
seleet poetical works, 16. Paris 834. 
4 fl. 21 kr. — Cadalse, pocsias. 12. 
Madrid. 826. t fl. 2ı kr. — Cervan- 
"tes, Don Quitote de la Mancha. 
VI Tomos c. Diecionar. 42. Berl. 831. 
9. El Mismo, VI Tomos. Madrid, 
827.3 f. So kr. EI Mismo, con lami- 
» nas, VI Tomos. Paris, 823. 9 fl. 30 kr. 
Conversations - Lexikon, das 
rheinische, 12 Bände. gr. 8. Köln. 62. 
22 fi. — Cujaeius, Opera, XI Tomi, 
et Promptuar. IIl Tmi, fol. Ven. et Mu- 
tine. 795. 96f.— Daniel, Geschichte 
von Frankreich. 46 Bde. m. Kpfrn: 4. 
Nrbrg. 765. 7 f.— Dreux Du-Ra- 
dier, l’Europe illustre, cont. l’hist. 
abr. des hommes illustres du XV, siecle 
a 1770. VI Vol, av. 600 porir. p. 
Odieuvre, 4. Par. 777. 161l.— Fer 
reras, allg. Historie won Spanien, 
45 Bände, 4. Halle. 772. (statt 54 fl.) 
#/, Rihir. od, 0. — Fierrahras, 
eyn schöne kurteweilige Histori von eym 
mächtigen Riesen auss Hispanien, Fier- 
rabras genannt u. s. w. m. viel. Holasch. 
fol, Siemern, 333. 43. — Fiora, 
Deutschlands Töchtern geweiht, vr. Hu- 
ber uw. A. m. Hpfrn. Vign. u. Musilb. 
f. d. J. 4795—1805, compl. 44 Bde. 6. 
(statt 60 fl.) 15 fl. — Frank, J.P., 
von d. Bebandl. d. Krankh. d. Menschen, 
deutsch v. Sobernheim. 10 Thle. 
gr. 8. Berl. 854. $. — Mäberlin, 
neue deutsche Reichsgesch. , fortges. v. 
Senkenberg. 37 Bde. 8. Halle798. 45 fl. 
50 kr. — Halle’s Magie, 17 Bde. 8. 
m.v. Kpfen, Berl. 784 — 802. 40 1.48 kr. — 
Haltaus, Glossarium German. med. 
eri. II Tmi. fol. Lips. 788. 43 fd. — 
Hirsel, bibliotheca numismatica, od. 
Deutsches Neichs-Müna-Archiv. 40 Vol. 
fol. Nürnb. 768. 11,0. — Horatlus, 
Edition polyglotte, latin avee 
les traduct. meill. en frangais, es- 
pagnel, italien, allemand, ang- 


AU — — —— 





Lavater, Physiognomik, IV Bde. m. 


sor u. Bibliothekar J. Eiselein.) VIII 
starke Bde. 
(statt 12 0.) 5 l.— Lichtenberg, 
vermischte Schriften. 9 Bde, 8. Götting. 
805. (Neu.) 9 fl. — Linme, v., vollst. 
Natursystem m. Supl. 
Nbrg. 775. 9 A. 
Pfanzensystem, 44 Bde. m. Reg. u. H. 
8. Ebd. 777. 98. — Maeehisavelll, N., 
opere istoriche o politiche. 1V Vol. 
gr. 8. Filadelf. g18. 11 fl. — Militä- 
risch- to 
Deutschland. 204 Sectionen m. 45 Sect. 
Suppl. auf Leinw. ger. in 40 Cartons. 
(wie ncu) 55 fl. — Minerva, Jour- 
nal von Archenbols, 
Bran. 41 Jahrgg. v. 4792—1832 in 107 
Bin. u. 174 Heften. (Selten so voll. 
ständig.) 70 U. — Moll, c. E., 
Freih. v., ‚Mittheilungen aus seinem 
Briefwechsel. IV 'Thle. gr. 8. Velinp. 
Augsb. 1829—1835. (existiren blols 50 

























lais, publ/ p. Monfalcon. 1 Vol. 
gr. 8. Par. 834. 221: — Irwing, W., 
the Alhambra. 2 Vol. 46. Parıs. 1. fl. 
50 kr. — Iselln, list. geogr. Lexikon. 
4 Bile. m. 2 Suppl. fol. Basel. 729—44- 
3. — (Isin,) historia del fam. pre- 
dicador Fray Gerandio de Campazas. 
V Tomos. 42 Par. 523. 5 fl, 30 kr. — 
Jöcher, allg. Gelehrten Lexikon, m. 
Fort v. Adelung. Vi Bde. gr. 4. 
Leipz- 787. 15 8. — Khevenhiller, 
Annales Ferdinandei v. J. 1578 bis 1637. 
42 Thle. m. v. Kpfrn. u. 2 Thin. Con- 
terfet. Kupferst. zsm. 8 Bden. fol. 
Leips. 726. 27’. — Klaproth, J., 
tableaux hist. de l!’Asie depuis Cyrus 
jusqu’ ä nos jours, accomp. de recher- 
ches hist. et &thnogr. Br 4. av. un Ät- 
las. fol, Par. 826. 18 fi. — Köhler, 
hist. Münzbelustigungen, XXII Thle. m. 
v.Kpfrn. u. Beg. 4. Nürnb. 788. 501. — 

itz, ökon. Encyklopäldie. 94 
Bde. 8. m. li. Brünn. 757—801. 56 fl. — 


130 Kfrn. gr. 8. Wien. 820. (statt 15 1.) 
Tl. 30 kr. — Lensing’s Werke in 
einer trefllichen Auswahl. (r. Profes- 
822. 


gr. 42. Donauesch. 


9 Bde. m. K. 8. 
)esselben vollst. 


graph. Charte von 


fortges. von 


Eremplare). 16 fl. — Moniteur uni- 
rersel, Aunées 1809— 1828. (Il manque 
aux ann&es 1812. 44. 45. 26. 28. 4 car- 
tier.) LXXUI Vol. gr. in fol. 110fl. — 
Die Möhrin, Eyn schöne kurtzwei- 
lige vnd liebl. Histori u. s. w. in Rei. 
men m. 20 gr. lllzschn. fol. Wormbs, 
538. (Sehr selten.) 420. — Mora- 
tin, obras dramaticas y liricas. 6 to- 
mos. con laminas. gr. 12. Barcelona, 
854. 16 fl. 56 kr. — Oertel, Hunge- 
rische u. Siebenb. Hriegshändel. von 
1395—1607, m. Forts. bis 1665, von 
Meyer. m. v.K. fol. Nbrg. 665. 100. — 
Orphesa, Taschenb. für 1824 — 1831 
in VIII Bin. m. sehr v. schön. Kpfrn. 
n. Ramberg. 12. Leipz. 5 fl. 34kr, — 
Pauli, allg. preuss. Staatsgeschichte, 
8 Bde. a. Halle. 769. 78.— DAATON, 
Platonis, qua eıtant Opera, grace, ad 
edit. Henr. Stephanı expr. c. Ficini 
‚nterpretat. XI Vol. 8. maj. Bip. 781. 
Aco. Tiedemann dialog. Platonis argu- 





























schreib, aller Ritterspiel, 
milian König zu Böheim seinem Va- 
ter Kaiser Ferdinand zu Woblgefal- 
len in Wien 
18 fl. —— C. 
der Chroniken ete. m. v. Holzschn, v. 
Wol 
fol. Nbrg. 493. 10 fl. — Sehllegel, Fr,, 


menta expos. et illustr. ib. 750. 501. 

Quevedo Villegas, ohras jocosas, 
ı vol. 12. Maurid, 921. 4 fl. 48 hr. — 
Hnaumer; Geschichte der Hohenstau- 
fsn und ihrer Zeit. i Bder gr. 8. 161. — 
REGIERUNGSBLETTER, bay- 
rische, von 4799—1830. 4. vollständ, 
60 A. — Bellly’s Atlas der 5 Welt. 
theile in 512 Krtn. gr. qu. fol. Wien, 
m.8f.— » Phytogra- 
phie medieale, ornee de fig. color. de 
grandeur natur., nouv. edit. consid. 
augmentee. III Vol. 8. av. 450 pl. sup. 
color. et terminees au pinceau, 4. Paris. 
855.44 fl. — Rousseau, J. u Oeuv- 
res compl. XX Vol, 8. Pap. Vel. Par. 


(Didot,) 801. 339. Les mämes, XXI 
Vol. gr. 12. Par. 825. 18 fl. Les me. 
mes. X] Vol. av. grav, 8. Neuch. 775. 
sl. — Rühs, Geschichte des Mittel- 
alters. 2 Thle. in 5 Bden. 8.1 fl.48 kr. — 
Rüxner, Turnierbuch, m. v. Hlzschn. 


Fruft. (Feyerabend) 578. Beigeb. Be- 
so Mari- 


egeben. fol. Frhfrt. 579. 
. Schedel, das Buch 


gemuth u. Pleydenwurf. gr. 


sämmt). Werke. X Bde. gr. 8. Wien. 
528. (statt 26.1.) 450. — Schlieben's 
Atlas v. Europa, nebst den Colonien, 
m. alphab. einger. Texte, 45 Lief. qu. 
fol. Leipzig. 830. (schwarz.) 18 O. — 
Schmidt, IE. J., Geschichte der 
Deutschen, m. Milbillers Forts. 22 Bde. 
8. Ulm. 808. 130. — [$ Steph=- 
mus, M., thesaurus ling. grae- 
ceae. IV Tmi. c. append. et Glo⸗ 
sar. II. (comp!.) Bi Par. 572. 66 fl. 
Stephanus, R., thesaur. ling- 
latinae. e- animadv. Birii. IV Tmi. 
fol. Bas. 740. 16 f. — Sterne, sen- 
timental journey. Paris. 834. 36 kr. — 
(? Thestrum europeum , ol. 
Beschreibung aller deakw. Geschichten 
v, Jahr 1617 - 4747, m. v. Meriansch. 
Kpfen. XXI Bde. fol. Frhft. 635— 738» 
351. — Virgilius, Edition polyglotte, 
d’apres le texte latın p. Heyne. ar. 
les. meill. traduet: en frangais, ws- 
pagnol, italien, anglais et alle- 
mand, publ. p. Monfalcon I Vol. 
gr. 8. Par. 836. 25 fl. — Weltg- 
sehiehte, allgemeine, bis auf Fer- 
dinands ll. Tode, aus d. Englischen 
vr: Guthrieu. Grey. 95 Bde,8. Wien. 
798. u,s.f. 181. — estenrieder, 
Beitrag z. vaterl. Historie, Statistik, 
Geographie ete. 9 Bde. 8. Mchen, $04. 
fl. — Wilihelm’s Unterhaltungen 
a. d. —— XXVIIBde. 8. compl. 
(15° Bde. Tbierr., 10 Bde. Pflanzenr. 
2 Bde, Mineralr.) m. 1530 col. Kpfra. 
Augsb., 794-821. (Von der frühern 
bessern Ausgabe d, Kupfer.) 50 fl. — 
(>? Winekelmaun, J., säm mtl. 
Werke, herausg. vi Eiselein, ein- 
sigvollst. Ausg XII starko Bde, 
gr. 12. m. 1 Fawsimile uw, 336 vor. 


‚ansgef. Abbild. auf 70 Bl. 
—A Douauesch. 825—35- 
Fr A.) roh 42. cart. 158.50 kr. — 
Dieselben, in 3. Ausg. (wovon nur 
so Eremplare existirem.) 24M. — 
Wirre, H., Beschreyb, d. fürstl, 
Hochzeyt, Deruog Wilbelm's. von 
Barern u. s. w. mit vielen (alt eolor.) 
Holsschn. fol. Ausıb., 568. Phil, Ulbart. 
150.42 kr. — Zeiller’s sämmtliche 
Topographien v. Deutschland u. Frank. 
reich. XAX Thle.fol,m, Merianschen 
Kpfra. u. Beg.($0 eompl selten.) 501. — 
Zeitung, die Allgemeine von 
18251856. incl. 4. 24 il. 


118] für Arte, Pharmaceuten, 
Sorltmänner u. ſ. w. 


In jeder Buchhandlung ift zu haben: 
Wilbrand, Dr. 3. B., (grofsh. 
hess, Geh, Med. Rath und Professor 
eu Giebsen,) Handbuch der Rotanik 
nach dennatürlichen Planzenfamilien, 
nebst einerVebersicht der Geschterh- 
ter nach dem Linnö'schen Sezualsy- 
stem alsEinleitung in die natürlichen 
Familien für Niehikenner derselben, 
embaltend die Lisgnosen der in 
Deutschland willwachsenden und 
aller merkwürdigen ausländischen Ge. 
wächse, nebst erläuternden Bemer. 
kungen über das Vaterland, über 
ihre etwaige Nutzaowendung sw. 
Zum Handgebrauche beim Aufsuchen 
unbekannter Pflanzen für Aerzte, Phar. 
mäceuten, Cameralisten, wissenschaft. 
liche Forstmänner und jeden wissen. 
schafıl. Pfanzenforscher, welcher mit 
en Pflänzenfamilien näher vertraut 


werden möchte, gr. $. 4 os 
oder 187. 5 Thlr. 


Der geichrte Ber, 6 
Belt und Amect Befed dans ati über Zar 


Adeſtet Merten, tin —2 

TE @ finder ji yupor u Ueber; 

Aa Softemg ; darauf folat cine 

Man *5 im Suae aufgeführten 

Ye [3 —S— Hierauf 
ich 


h mtlicher 
* yet „id Etufen und 
a Dear &em Natlirtichen Familien au 
— baten Mt —— — in Rrant: 
—— erwöbnfine. m meinem 
—— be it fen batan hinge⸗ 
Bir rina, Se Lune a Methode, als 
—8e has Rider: atkhommen ; 
Vench Mir reme ich die Nattrtiaye 
- für be — Und ſuche de Rinne: 
wire —* augen, um bieje 
Ser une 
—88 Iteher hat fig bemiht, 


nbe i 
Ber nd rat Yale m 
fur ug, . 3 5* Wert 


Sarmaayı, den 40 Mpit 17 zu machen. 
C. W. Leske 
— 
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— UNTER DER PRESSE: 


Unter den Auspicien der 


Englischen Regierung in Indien 


und der 


Asiatic ‚Society von Calcutta: 


ian Nichts Entertainments. 
"ass Saas N echte complet.) 


In der Arabischen Mrsprache. 


Jetzt für das erstemal herausgegeben 
unter der Direction von 


Ser de omas iety in Bingalen 2. 
Vicepräsident der „Asiatie Sociel ‚eng: — 
änden, royal 8., geb. Preis 6 i’fun 
Wm. H. Allen & Comp. 7 Leadenball sıreet — Konden. 
. 


j ä — Londen 
, königl. grofabrit. Hofbuchhändler ion 
und 2 i . ne jH Masken int = obige Werk Ga dar Litterar.-artist. Anstalt der J. G 


Cotta'schen Buchhandlung zu beziehen. 








147) In der Unterzeichneren ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu bejieben : 


die BliKableiter, 


ihre 
i | | often. 
3 una und die Verminderung ihrer 8 
NEE Nebſt einem Anhang 


über das Verhalten der Alentchen bei Gewittern. 


Eine gemeinfaßlihe j 
Belehrung für die Verfertiger der Bligableiter, fo wie für 
die Hausbefiger. 


m Unftrage ber — 
in Würtemberg, 
Ö eutral elle des landw. Vereins 
u ae Mitgliede und wiſſenſchaſtlichem Sekretär 


Prof. Dr. Plieninger. 


en. 
dtafein und 55 Abbllduug Bine m 
Gedante —* ———— —— —— 
Gunriptung mehr Cingang aus, unter, ben minder, benfiterten 
Einwohnern bes anben, pa vexihanen, NIMTAE zundan, Fremdern eingefonmene a —— 
6) n A Eu f#ls, oliv 
u AH, Ah A "fewoht auf nicht mit ———— — —— auf den 
—— Der Lanktenarher! ala and ebenen Arapirme und Ken wiererieit, und 
n i gen verie : i en. 
aa —— chen. in ben legtexen en ven Keaneer. we ir 
* Titel annibt, € d fegen, mit ? 
afung diefer Erift foll, wie es Auet bonn bat, in dem @tan ih 
* litzabieiter au Ph en arate und die Art 
— und Hufcidtung de He Einrichtung der twobffeiteren —— es ındalich made, 
u 1 en und nachuahnen, ald and ben Ja en Leuungsſtaugen, fo wie 
—— — ——— Eu bereameren Preiſe ber Sie, im pajfender und bindiger 
—* —— Koftenüseriläse fiberbaupt, und durch Bliyableitung , die Anbringung 
ler: ia weile Mi et Grundfäge und Erforberniffe bei eimer % fein Spaus muy Maaßgabe von 
—— mitgeideitten wohl, ald and) bie Roften berjelben In und zu berechnen. Mas bie 
und rrihrung eben jo lmaebung, Banart ıc, zu beurtheilen der wohlfeilexen Vligableitung 
alien Soße. —— üblichen abwe ichende —— Hrungen gearundet, umb daber 
Km 6 ee anti, ft Satan, semaähen Glabrune, set —— 
— nñi FA ivatwoln 
—*— * —— — fegtere ſich 5 In u Din zum minbeften 
en DE @r nd Musoehiung bei der bisherigen fofifiie  notumfache anzufehen ft. 
Kane eringften 2 belaufen und deren bedeutender —— en —8 — 
F itern ſich Bis j nr ifen und v 
Die Safe nl Den Tanannnar mei, Ba mn SA Sie 
. am inriaptu —* tung. . 
Nobe von 45-20 Kup zu fen, gr * ve —— a —— Samied: 
feftiate Tragefisnae, nat Gehafoige sen binreiwender Lange —— beieftigt, umb mit, einer 
elf ner kine fogenannte db mit einer Sride von Patentfilver od. Die zweite Griparniß = 
een verfertiat, verginmt und mi ng auf dem Dawarat berieben Kin land allgemein 
ie inne 66 —— eimarus empfohlenen und nicıs auf bewm niste vie 
wit die Wahl ber, x ver fuprernen,. 1 ser eifen 
? trnen oder fi ter Tach 
er a N  Lrogaiften berefligten Eyienen © 
N ’ 





En 
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ter Eifenfläbe, welch erftere außer sem Wortbeil, bei gleichem Getwicht eine boppeiie Bis breifache 

F e, und bei gleichem Gewichte beinahe dem dritten Theil des Preifed vom Srabeifen foften. 
Die 

r, wie die in Frautreich J 

it, als Anwendung des Tafelbleied, da bie rung bed .. und bed Bleied umter 

heit der Vorrichtung keineswegs verninbernbe Mobdificarion wird-rin GEriparnis von mehr alt dev 

Reauifite noch er treiben läßt. Borandgejchiet ift eine turze und populäre Mittheilung ber 

n ‚ und welche zuoleich als * = Befämpfing mancher nech vorhandener, 

eife gegen bie 0 

n Bligabfeitung ebenen oder nicht armirten Hanfe, als aud im freien Felde und Im 

sin mwelder Veziebung biefelbe von der fonigl. wärtemb. höcften Staatsbe⸗ 

eftellungen in größeren Partien iſt der 


‚al e Reitungdtraft darzubieren,, noch durch die Art ihrer Anfertigung und 
—— pn ————— — egen mehr geſichert find, als das Gtabeifen oder bie 
enif betrifft. die Berfenfung, bei welder die Umwictlung bed Stabeifend mit 
H = — des — in 4 mit Stoblenpulver gefülltet, höfzernes oder thör 
nernes Berfentungaslage oh i in Anwendung ift, eripart wird, eine 
Eimriatung, welche zugleih auf Echuy des Berjentungdftabes negen Oxvdation mehr beredmer 
i der Erdfenchtigteit nortmwendig auf baldige Zerſſdrung des einen ober bed andern 
—* Sin eralle Bund Drodation bimwirfen muß. Durch diefe, wie leicht erfichtfid, die Sicher: 
älfte ber bißherigen Koften eimer figableitung erzielt, welche ſic bei niedrigen , ländlichen Ge: 
H n durch Bereinfachung in der Art der Anbringung und durch Eelbfiverfertigum der hölzernen 
weit 
Hanptfäre aus der Lehre von ber Gewittereleftrichtär, auf welche bei der Darftellun und Be 
fahreieuung der Bligableitings s Worrichtun und der Ghrumdfäge bei ihrer Anfrictung Seug ner 
ommen wurde d 
um Theil aberglänpiiher Borurt bleitungen benngt wurden. Den Ber 
jap — ein Unbang fiber dad Berbalten der eunfwben bei Gemwittern, ſewonl 
dem m 
nbang, In Verbindung mit der eben ertoihnten Einleitung über die Natur der 
fihert der Sarift zugleih eine Brandbarteit für Belebrungen in Eonns 
erwaltungsbeamten für Belehrung dev in ihren 
5 ten Gewerbe, fondern audı zur Anſchaf⸗ 
— Für 
gefeyt worden. Der Ladenpreis beträgt 1 fl. 


Don demſelben Verfaſſer erſchien früher: 
Gemeintalsliche Belehrung 


den Maifäfer, 


als 
Sarve und als Käfer, 


‚ fine Verwüftungen und die Mittel gegen viefelben; 
ein Beitrag zu der laudwirthſchaftlichen Faung. 


Für den Bürger und den Landmann nach fremden und eigenen Erfahrungen 
— 
gr. 3. broſch. : 
Stuttgart und Tübingen, Im Rai ‚grele so Ir 


&. Lotta’fche Buchhandlung. 
16100 Migraine 


und Taubheit. 


(1409-10) Verkanfo⸗ Anerbieten des 
Morgenblattes ſammt Jutelligenz-, 

Von dieſer Broſchuͤre, herausge geb 
Dr. Wiene Maurice in Parib, Me 


Kunjts und Litteraturblatt von den 
Jahrgäugen 1630 bis 1636 Incl. 
Auflane erſchenen, welche feine Entdeck 
ege zur Selbſtheilung von —* Gelben —— 


on Untergeichnete bat bie Jatroänge 450 

i# 1836 incl. ter ob i 

entbalten, fie mndgen noch { einarmurielt, und 856 ınc oben genannten höcht Interejz 
welcher Art Die 


re N fanten Blätter in monatlichen resp. halbmonats 
—*. atur in I ie wolle, fihen Heften gefammelt und bietet ſelche zum 
tende Zahl trefflicher, an bedeutenden Pers 

fonen bewirkter Hellungen, welche bie 


Bertauf —— en * A et 
er ı Junins d, J. ba e Offert 
u. ai —— enthält, taifen | macht, ſoiche zugefandt erhalten wird, 

Earl Göring in Beiysia, bei den“ 8 Km Kirpbeim nfX im Kbnigreih Würtembers, 
mann ii, Soptveigerd in Wien und bei Mab, b 


en 283 April 1857. 
nn in ber Meiſen r ß 
ng Ak Aeifenfirabe In Otraßputn Stadtſchultheiß Ofinnder. 


(1078-80) Gaftwirthichafts-Empt 









[985-58) A. Asher's 


Bücher-Verzeichniss. 
Ne. ®9. 


Inhalt: 4. Verlags- u. Kommissions-Arti- 
kel. pag.t. 2. Childrens Books. 8; 17. 5. Lirres 
d’Educalion. p. 25. 4. Englische Taschenbücher 
f. 1857. P- 28. 5 Classiques frangais. p· 50. 6. 
Baudry’s Standard Authors. p. 51. 7» Livres 
Italiens. p. 55. 8. Livres Espagnols. p.85. 9 
Griechische u. lat. Classiker zu herabgesezten 
Preisen. p. %5- #0. Pracht- und Kupterwerke. 

.58. 44. Englische Taschenbücher zu herab- 
eserten Preisen, p- 48. * Frauenbilder, 
schwarz u. kolor. p-49. 48. Altdeutsche Litera- 
tur u. Seltenheiten. p. 5%. 44. English Travels, 
Novels, History, Drama etc. p.#7. 4%. British 
Classic Authors. p-428- 46. Old English Littera- 
ture, P etc. p- 454. 47. Sprachkunde und 
histor. Wörterbücher., p. 139. 18. Assortiment 
de livres frangais. ( ditions de Paris.) p- 151- 
49. — und italienische Literatur. P. 167. 
*0. Varia. p. 169. 
Preis 4 gr. — Käufern gratis. 
A. Asher. Berlin. 
’ 
119) Schwab’s Bodenſee. 
Die Untergeianeie erlaubt fich den Neifen 


den nacflehenbet, in ihrem Merlage erſchiene 
ned Wert in Erinnerung su bringen: 


Der Bodensee 


nebft dem 
Rheinthal von St. Luzienfteig 
bis Rheinegg. 
Ein Handbuch 
für 


Neifende und Freunde der Natur, Ge 
ſchichte und Poeſie 


von — 
Guſtav Schwab. 
Mit 2 Karten. 
Preis 5 fl. ss fr. oder 2 Rihlr. & or. 
Diefed Handbug zerfällt im vier Hauptal 

mitte: 1. Bandi@aitliches. II. Befhtebrlime 
Il. Xopograpbifges. IV. Gedigte. Anbam 
Die Fahrten beider Dampffsiffe. Dur® € 
volftändiged Meaifler wird die Braugpbarkt 
diefed Buches no erhöht. 

Stuttgart und Tuͤbingen. 


6. Eotta'jüe Yushandtun 


[1406-7] Auf dem Schloß eines Tandauted, m 
es ſich am der dlreihiimyen Graͤnze, zwei Ent 
den von ne 
aebungen befindet, ift für diefes oder für mehr 
Sabre eine Wolmuna zu vermierben, beftche 
aus sh Bimmern , Saal, Garderobe, ben 1 
Hauswirtbfchaft erforderligen Räumen, 

üche mit lanfentem Waſſer, Waſchtüche 
Etallung für a Pferde, Nemife ꝛc. z. auch fa 
ber große Blumene, Gemuͤſe⸗ und Okftgart 
fo wie der zundaft am Schloſſe befindliche Wil 
toeiher zur Benügung überlaffen werben, 

Portofreie Briefe befdrdert die Erpebition 
Allgemeinen Zeitung. 


ehlung. 





durg und im dem veizendften Ih 


Der Unterjeichnete deehrt fih einem geehrten Publitum die ergebene Anzeige zu machen, daß er das in be { 
fien Lage Wiesbadens, in der Nähe des Kochbrunnens, Kurfaals und a, gelegene, er ung HA a 


eingerichtete Gafthaus zum 


AHllee:-Saal 


übernommen und am erften Djterfeiertage den 26 Mär 
z eröffnet hat. Derjelbe 
aufbieten, um die Wünfche derjenigen, wel 
Wiesbaden, den 27 Mär, 1837. EEE TRETEN 


wird alles was in feinen Kräften ft 
uf das Vollkommenſte zu befriedigen. 


J. F. Duenfing. 


AUGSBURG. Abonnement 
beider hiesigen H Oberpostam's- 
Teitungs- Eıpedition, sodann für 
Dessschland bei allenPostämtern 
gussjährig, balbjährig und bei Be- 
gender ven Hälfte jeden Seme- 
tters aurhriertel'ährig, fürFraak- 
reich bei Herrn Alssander ma 
Sealburg, Brandgasse Neo. ı8 


Sonntag 


und bei dem Postamts in Harls 


und Mailand. Inserate aller Art 

werden aufgenommen und der 

Hasm einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit g kr. berechnet. 


Allgemeine Zeitung. Ei: 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 127. 





7 Mai 1837, 


en. 
Merieo, — Epinien. (Brief,) — Großbritannien. (Melbeurne Aber Ixlaab.) — raufreig, (Reden am Philippsfee,) — Niederlande — 
Dentfland (Briefe and Mäcgyen, Hugsburg, Frankfurt und Leipzig.) — Beilage Mro. 127. — Vreusen. — Rusland, — Handels: und Bbrfens 
nagrigem, — Uußerordeutfihe Beilagen Mro, 212 und 213. Plam einer neuen Weltumfiglang untere Dumont d'ürriue. — Baums 
medencnttur in Rerbamerita und Ofindien, — Mozart in London. — Aurede dei diplomarifhen Eorps in Waſhington und Antworten 





Merieo 


(M. Herald.) Die Nactichten aus Veracruz reichen He 


vum T, and Zampleo bis zum 45 März. Die Präfidentenmahl 
a. aiht eatſcieden, aber Bufamente hatte eine ftarfe 

imitht für fh, und man zweifelte nicht an feiner Enen 
—— erwattete im Veractuj ſtuͤndlich das Eintreffen el⸗ 
—* — 1 Milien Dolars, fo dab das naͤchſte brit: 
ir Patetboot von dort eine telche Geldladung mitbringen 


“m. & yanice u, 
wurde he + A Upril. Ja der geftrigen Gortedfigung 
dis —— —— berethen, wonach die Krone 
Genats hat, San Präfdenten und Bicepräfidenten des 
nat dieſe Elelen f Mel und Gerofarl wollten, daß ber Ge: 
mit der er j * befeht, gleih der Deputirtenfammer, 
feörter 2 Heiße Behte habe. Hr. Sango (ein ber 
Seat bat An Ale ana ze alt vergefen, dap Die 
ſich {n größerer Ablpin "ig ernannt werden, fo daf der Senat 
tel —— fon der Krone befinde, Der Arti- 
BB 46, ‚eute fan ber Daun der Reihe nah die Wrtifel 
EÄCht, Et ward angen ‘, Grieden und Krieg zu erklären, 
det felgende Artikel, — — Sroͤßere Sawlerlateit fand 


Krone d 
iedt der Beamten einräumt, 8 unbefhrinfte Er 


den Belfap var: 
lieber (Gafdergg — der 


ne Eomnirfion ſchlug 
the.” Mehrere Mit: 
pi huge Made) 1.) wollten, daß die 
den ort gran * Höhere Verantwortlichteit Inünfe, von 
Nee; epteer er "den. Sancho und Arguelles betämpften 
Sk * % De Deputirtentammer werde gemählt, um 
Orferg geh A um ju regieren und zu verwalten, — 
— der Witwe des Generals Mina ein 
— reihen Calattave, Santo, Herot, Arauel⸗ 
Dlere Yan der — du demſelben Abend famen zwei Con: 
Barden, dj * ee Ir ». deren. Derefden geheim gebalten 
fun —8* ar fh gegen die Journatiften äuferft 
den Gef, en 6 Munde wurde geftern zu ſechsmonai⸗ 
Sermyafı wide “ und der Medacteur des Echo ber 
age ara — daſſelbe Shitfat haben. — Die 
Kclht, man Hage “ einen halhamtilchen Artikel, worin es 
wAe die an Me Pre Miulſterlum wegen der Rögerungen an, 
fe, Nun date er Negentin zu feltenden Zahlungen err 
—R "A der Zinanpminifier diefe aczwungene 


ellagt, 
“al, aber zuglelch nadg:wisfen, daß ſaſt alle 


des alten neuen Präfibenten. —  Dflinsien. 


— MUntänbigungen, a 





Natlonalhuͤlfsquellen auf Beendigung bes Bürgerkriegs gewendet 


werden müßten. Die Königin kenne biefe Lage, und kein Opfer 
fep Ihr zu groß, wo es gelte, jenen Zwet zu erreichen. Es biehe 
von der Königin Mein benfen, wenn man glaubte, um Gelb 
intereffen willen könnte die zwiſchen ihr und ihren Mäthen fo 
nöthige Elnigkeit gebrochen werben. „Wir find (fo ſalleßt ber 
Artikel) zu der Erklärung ermächtigt, daß dleſe @inigkeit ſo In» 
nig ift, als fie ſeyn muß.” " 


Das Journal de Parld meldete Fürzlih, der Befehl, welcher 
die Officlere der brittifhen Huͤlfeleglon aus Spanien in die 
Relhen ber brittifhen Armee abberufe, ſey bereits nah St. Se 
bafıian abgegangen. Jetzt fhreibt auch ber Correſpondent des 
Standard aus Bayonne vom 21 April: „Es it endllch be= 
f&lofen, daß, mit Ausnahme des Lanchersregiments und ber 
Artitterie, die Diente ber Difichere und Maunſchaft, welche bie 
brittifhe Hülfsleglon bilden, am 10 Jun. d. 3. zu Ende geben 
ſelleu.“ @ewiß It, daß die Cabinetsordre, welde bas Verbot 
des @intritts in auslaͤndiſchen Kriegsdlenſt für brittiſche Unter 
thanen fuspendirte, am 10 Junlus erlifht; Indeflen, nah ben 
nenlichen Parlamentsdebatten über Eir H. Hardinge's Motion 
und dem Siege der Minifter, iſt eine @rneueruug der Ordre wohl 
nicht unwahrſcheinlich; jedenfalls aber fit, wenn bie Abberufung 
wirtlich erfolgt, die Bekanntmachung derfelben In der officialen 
engilfhen Zeitung zu erwarten. 


*Bavonne, 28 April. Aus dem Hauptquartier des Don 
Carlos ſchrelbt man unterm 25 d.: „Wir hören, daß die Nebel: 
len dad Gorpe, welches der Abenteurer Evans befehllat, mit 15 
Batalllonen verſtaͤrken wollen, ohne Zweifel um unfere Linien von 
Irua und Hernani anzugreifen. Wir wuͤnſchen nlchts mehr. 
Sie werden cine noch ſtaͤrkere Lectlon als am 16 März befom= 
men. Wir haben 24 Batalllone In Jrun, Hernanl, Tolofa und 
der Umgegend, und können lelcht acht weitere auf den Punkt 
werfen, wo man uns angreifen wird. Das ſchlechte Wetter und 
die Erwartung eines nahen Angriffs der Mebellen laffen bie Er—⸗ 
pedirfon von Caſtillen noch auffhleben. Unſere Freiwilligen find 
voll Muth und Hoffnung.” Andererfeits erfahren wir, daß der 
Angriff auf Irun und Hermani von einem Corps von 25,000 
Mann und einer zahlreichen Cavallerle aufgeführt werden fell. 
Efpartcro wird wirflih In Et. Sebaſtlan fih an die Sphze der 
Arne filln. — In Saragofa geht es drunter und drüber, 
Der Fleiſcher Fernandez, dort jetzt eine der wlatiaſten — * 
nen, plündert mit ciaet Compagnie Raͤubet und Mörder bie 


umficgenden Dörfer. . 
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Großbritannien. 

Pondon, 50 April. 

Mir kommen auf bie Oberhbausverhandlungen vom 
28 April über Irland zuräd, Der Marquis v. Domnfh ire 
ſprach: „Die Petition, die ih dem edlen Haufe vorlege, iſt viel: 
felcht die wictlgfte, die ihm feit dem Anfange biefer Seffion 
übergeben worden; fie warb, entworfen und angenommen in ber 
Berfaminlung der irlſchen Proteftanten, die am 24 Yan, d. I. 
unter meinem Vorfis zu Dublin fratt fand. Sie Ift der Aus: 
druc der Beforgniß von Menfhen aller Elaffen, bie nicht um: 
bin können, in Irlands yegenwärtigem Zuſtand bie drohendften 
Gefahren für ben Proteftantiemus zu erbllten. Die Hauptge⸗ 
fahr llegt in der Ungeſtraftheit, die man ‚bewilligt bat ber fas 
tholihen Aſſoclatlon (lebhattes Nein! von Lorb Melbourne und 


andern Mitgliedern der minliteriellen Seite) — {& verftehe bie" 


unterbrechung des eblen Vlscounts; ich hätte, ſtatt Fatholifhe 
Afocation, Natlonalaſſoclation oder vlellelcht Nationaladmiul: 
ftration fagen follen. (Hört!) Das Haus wird mid, hoffe ic, 
ohne Ungunft anhören, denn ich erfülle Im dleſem Augenblid 
eine Pllht. Ich drauche nicht erft an meine frühern Vota zu 
“ erinnern; ftets babe ich durch fie zur Sicherung der Ruhe mei; 
ned Baterlandes beizutragen gefucht; ich babe für die Katholiken: 
emancipation geftimmt, in der Hoffnung, baf fie Irland Nutzen 
bringen werde, aber meine Erwartung ift betrogen worden. Eb 
nes der Argumente für diefe Emanclpation war, daß das alte 
Syſtem elnen Vollsthell zum Schaden eines andern bevorzuge; 
aber num fit diefe Mcte angenommen, und wenn Ih bas Chun 
und Treiben ber Nationalaffeclatlonı beobachte, ſo fche ih, daß 
ihr Tradten dahin gebt, eine gleiche Uebermacht, wie fie früber 
beitanden, jcht aber zum Vorthell ber Katholiken, zu fchaffen. 
Darum, und weil ih Ruhe und Frieden in Irland erhalten zu 
fehen wuͤnſche, habe ich mic mit meinen proteftantifhen Blau: 
bendgenoffen zu diefem Zwecke vereinigt. Die Petition, bie Ih 
bier überreihe, {ft mit 200,000 Unterſchriften, worunter hoͤchſt 
achtbare, bedeckt. Ich will fie ablefen und beantragen, daß fie 
- auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt werde.” (Der Marquis 
las bie Petitivn.) Lord Melbourne: „Es ſey ferne von mir, 
die Wichtigkeit ber Verſammlung, welker der edle Marquis 
praͤſidirte, verfeunen zu wollen; aber man erinnere fih, daß 44 
Palrs und viele Parlamentsmitgiteder, ebenfalls Proteftanten, 
don vornherein dagegen Verwahrung einlegten, indem fie erklaͤr⸗ 
ten, daß nah ihrer Anfiht dieſelbe kelneswezs nothwen- 
big fen, und mahrfhelniih nachthelllge Folgen haben werde. 
Man erinnere fih ferner, daß in diefer Verſammlung Feine 
freie Dieenffion geftatter war, da der Zutritt nur gegen Karten 
ftattfand, worauf der @intretende feine Hebereinfiimmung mit 
ben Zwecken der Verſammlung befchelnigte, und ben Gang der 
Verhandlungen nicht zum muterbrechen ſich verbuͤrgte. Die 
Eprade, deren man fi In Ihr bediente, war bie leiden— 
fbaftlihfte, die man nur hören kann — eine Sprache, bie 
fih durchaus niht biligen läßt, fo verzeiplih man ed auch 
finden mag, daß eln Theil der frifhen Proteitanten den 
Verluſt des Monopols von Ehrenſtellen und Emolumenten noch 
nicht verfhmerzen kann, der eine nothwendlge Folge der Katho— 
Ilenemancipation war. (Hört!) In demfelben Ton und Seiſt 
{ft denn aud die Petition abgefaßt, die von dleſer Verſamm⸗ 
lung ausgefloſſen. Sie entwirft von Irland ein Gemälde, wor: 








nad es fhelnen möchte, ald gränge ter Zuſtand des Landes a 
Anarchle; als gebe es dort feine Sicherheit für Leben und € 
gentbum ; ale wären bie Preteftanten ſchlimmer daran, als 
die Kathotiten waren fa den ſchlimmſten Tagen des Poͤna 
coder; ja, als waͤre in der That für den bermaligen Stan 
der Dinge keine Parallele zu finden ſelbſt In ber - Belt Karls 

und des iriſchen Blutbade, oder der Mevolutlon, wo Qacob ] 
in Irland Meifter war. Wäre Ih gefonnen, Mylords, ein Gi 
milde von Irland zugeben, ed wuͤrde von dem In ben MRefoh 
tionen jener Verſammlung entworfenen fehr verfhleden augfallen 


aber der Wohrbeit vieleicht etwas näher Tommen. (Hört!) Dei 
id beichränfe mich darauf, die Punkte zu beantworten, weld 


beftimmte Befhuldigungen gegen bie dermalige Verwaltung ve 
Irland enthalten. Der erfie Punkt biefer Art betrifft einen | 


Dublin beftehenden Werein, der fi Eeneral- oder Nations 


sffoclatiom nennt. In Bezug auf fie, und ob es vorfihtig wa 


fie zu ftiften, babe ich bei einer frühern Gelegenheit meine A 
ſicht ausgeſprochen, bie ih bis jetzt noch hege. 
würde es unter den jetzlgen Umſtaͤnden, die Undlenlichle 
inexpedleney) des Verelus zugegeben, kaum klug ſeyn, be 
ſelben durch thätllcze Maaßregeln zu unterdrücken, und ber ed 
Herzog gegenuͤber (Wellington) hat ſich, wenn Id nicht ier 
auf aͤhnliche Welfe ausgeſprochen. 
fo weiß ich recht gut, daß die Affoclatlon an und für ſich nlı 
geſetzwidrig iſt, obglelch Einige fie dafür erflärt haben. 
fie es, fo hätte das Parlament gewiß etwas fehr Unnöthiges + 
than, als ed vormals Acte gegen die kathollſche Aſſockatlon a 
nahm ;- denn wozu bedurfte es eines befondern Verbots, wei 
die Affoclatton den gemeinen Bandesgefehen entgegen war? W 
die jeßt beſtehende Affoclation betrifft, fo wiederhole ich, d 
ich Ihe Daſeyn als eine Anomalle in der Staatsgeſellſchaft zu 
nicht gern fehe, ſie aber nicht für umgefehlich halte, fo m 
ich auch glaube, daß elne ausbrüdtiche Maafregel zu ihrer U 
bebung ihre Macht und Popularität nur vermehren mir 
(Hört!) Man wirft der Regierung vor, fie habe proteitantif 
Sheriffs in Irland ab: und Katholiten an deren Stelle gefr 


Glelchteo 


Wie dem auch ſeyn ma 


Wo 


um bie Abfihten der demokratiſchen Partel zu fördern; a 
ich mwiderfpreche auf das beftimmtefte, daß die Regierung 
bei Auſtellung ber Sherliffs von folhen Partelmotiven h 
leiten laſſen. Noch unüberlegter, leidenſchaftlicher und 

wagter ift aber bie nächte Reſolution, welche bie Regierung 
Hagt, fie mißbrauche ihr Patromat, die königlihe Prärogal 
der Begnadigung In unverantwortlicher Freilaffung von ®el 
genen, und ermenne aus pelitifhen Ruͤcſichten nur Män 
ihrer eigenen Partel für einflufreihe und einträglihe Aem 
Daß die Meglerung hohe Statsämter mit Ihren politifchen 

bängern beſetzt, dieß ift ein Vorwurf, der jeder Reglerung 
macht werben kann; wenn aber die Petition irgend efı 
von und angeftellten Beamten vorwirft, er kabe feine Ar 
vfticht verletzt, falfhe Vota in die Mahlregiiter eingetrs 
und bal., fo hätten die Urheber einer folchen Behauptung ı 
daran bdenfen follen fie zu bewelſen, ehe fle fie aufftellte 
(Hört!) Der Mintjter erflärt Die Angabe, daß Lord Mulgı 
in mebreren Graffchaftsgefängniffen Merbaftete ohne weit 
entlaffen habe, für eine Entftelung der Thatſachen, worübe 
Nachwelſe gibt, wie früher Lord Morpeth im Haufe ber 

melnen; denn allerdings würde eine Mealerung, welche 
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Weit der Gnade zu pelitifhen Sweden milobrauchte, bad- 
jete zu verlieren —*— Sofort ade . er 
führfige Witerlegung ber uptung ein, daß es um bie df- 
fenttihe Ruhe und Ordnung In Irland fo ſchllmm ſtehe, und las 
nementfih einen Bericht and der Grafſchaft Tipverarn, Die font 
für Me unnbigte in Irland galt, worin deren Zuſtand ald fehr 
befriedigend gefallbert wird. Schließlich vertheibigte er bie Father 
Hide Mitglieder des Unterhanſes gegen ben In der Metition ih- 
nen gemachten Berwurf, dab fie durch ihr Mitdidcutirem und 
Mirtimmen über die iriſche Kirhenfrage Ihren parlamentari: 
füen Eid verfegt hätten, der fie verbinde, nichts gegen bie 
—— = ee J —— fein 
verbanimen, ene Maafregel- ar: 

Mmmt det, denn id würde damit zugleich mid felbft verbam- 
men. I, Mlerde, Habe den @id freilich nicht gefchworen, 
Un aber un den Jahalt desfeißen (alchts gegen die Kirche zu 
gt fo gut gebunden, ale ob Id Ihn gefhworen hätte. 
= u. — und muß die Kirche aufrecht halten helfen, 
oe Benuftfepn in mir, baf jene Maaßregel da: 
ra —— oder zu gefährden, fo wuͤrde ich 
arg ir ‚ Tenkern des noch ſchwereren Verbre— 
— * — re —*— u baben, 
und weite, daher in die Yete der Kahl reach 
Mit aufpenstemen werten wi enemancipatlon nie 
Pina x wie ud wir. Deo mir alle willen, wie er 
(Adrt! ir J em ohne ihn Die Bin nicht durchgefetzt. 
Be Orfung Pig Deines Erattens felten Mitgiieder an 
— * u Peiöten geben gauz tn: 
—— sen durch irgend etwas, fie fouten ganz frei 
men ya Ahnen dp Heberjeugung handeln und ftim- 
Wer, fe Die ek folder Eid ſcheint mir gerade fo ver 
Rablerudiäaten fin unge Bärgfäaften (pledges), bie den 
14 lan er ik hin era Patinst infor 
. (Hört, egel abge rt wer⸗ 
ken Dr — Die, wenn nun ein ſicher @id im Par- 
werben Die Gattin en eingeführt gewefen wire? Dann 
ben, dab der gi erct Zeit ohne Zweifei argumentirt ba- 
(Hirt, Hireı) fir bie Reformation zu ſtimmen derblete. 
ehren der —* die Bittfteller die Grundfäge und 
Dub Gans, 06 eliglon ſelbſt angegriffen, aber ih frage 
OH, um in Itland 
IR Pfaden, Me der — — den Frieden zu wahren oder 
EHRE Ber Rey * iſt, daß man der religldſen 
SE He en De offen Hohn fprict, 
keithaher ur » dab vielmehr dleſer gebäffige 


day di 
N jene Yanky — * — m * dartelenerbitterung 


Geſchtut feige.) 
—V— kreiqh. 


del dene 

a — Im. Thronfaate der Tuiterlen aus 
——A St. M. des Königs hielt der Graf 
I Fer dipl Mplomatifhen Corye folgende Anrede 
PIE aun gyg — Corps hat die Ehre, Cw. M. 
ir Ir a die Hufdigung feiner unwandel— 
alle un) Rabe 8, Eire, fir das Ihrer erlaucten 
ar Au Wohlfahrt Frankreichs darzu— 

ende ela Unterpfaub der Erfiguug 


felner Wuͤnſche In der Verbindung, weide der Kronpring, Het: 
zog von Drleand, eingeben wird, Wir ſchlleßen uns, Sire, den 
Gefühlen der Freude und ber Hoffnung an, melde bereits die 
Ankündigung eines für Fraukrelch fo Intereffanten, für die Ge⸗ 
fühle Ew. M. und bie Ihrer M. der Kbulgin fo theuren Erelg⸗ 
niſſes entfpringen lich, nnd bitten Ste, Sire, unfre ehrfurchte⸗ 
vollen und aufrichtigen Gluͤfwuͤnſche bazu zu genehmigen.” Der 
König antwortete: „Ich empfange mit lebhafter Befriedigung 
Ihre Sluͤcwuͤnſche zu der bevorſtehenden Vermaͤhlung meines 
aͤlteſten Sohnes, Herzogs vom Orleans, des Kronprinzen. Ich 
hoffe, dieſes für Meine ganze Famille fo gluͤcliche Erelgniß werde 
für ganz Frankrelch ein neues Unterpfand jener Ruhe und Stätig- 
keit ſeyn, welde alle Meine Beitrebungen Ihm beftändig zu ſichern 
gefucht baden. Ich danke Ihnen für die Mir Im Namen bes 
diplomatifhen Cotys aus Anlaß Meines Nameusfeſtes darge⸗ 
brachten Wuͤnſche und für alle Geſinnungen, bie Sie Mir für 
Franfreib ‚ für Meine Familie und für Mid ausdruͤcken.“ — 
Hr. Dupin, Praͤſident ber Deputirtenfanmer, bielt folgende 
Unrede an Er. M.: „Sire, vor wenigen Tagen brachte bie Des 
putirtenfammer Ew. M. die Slüdwänfbe zu der Vermaͤhlung 
bes Aronpringen bar; ſeltdem konnte fie biefem politifhen Era 
elaniß ein noch auffallenderes Zeichen des Weltritts durch ein 
Votum geben, dad, wie wir nicht zweifeln, bie Buftimmung bes . 
Fhndes erhalten wird, Wir hatten vor Ihnen, Eire, das Wort 
Guade ausgeſprochen. Ein ernſter Aulaß bot ſich bei Annaͤhe⸗ 
rung Ihres Namensfeſtes, und Ste haben Ihn ergriffen, indem 
Sie demienigen das Leben ſchenkten, ber durch ‚ein gehaͤſſſges 
Attentat das Ihrlge Im Gefahr gefeht hatte. So viele Nach⸗ 
fit muß endlich die Watermörder entwaffnen; und biejenigen, 
melde bad Schafott nicht erſchrect hätte, werben vieleicht durch 
Dankarfuͤyl zu den Empfindungen der Pfllcht und der Menfd: 
lichtelt zuruͤkgebracht werden. Vertrauen Sie fib, Sire, Ihren 
natürliben @ingebungen, denen des Mutbs und ber Güte! Die 
Liebe der Franzofen wird Ihnen auf jener Bahn friedliher und 
verföhnfier Tugenden folgen, deren milde Ausübung ganz Ind« 
befonbere Ihrer Reglerung vorbehalten zu ſeyn ſchelnt. Gie bar 
ben auch ihren Herofemus und Ihren Werth in den Augen eines 
melfes, welches das Vertrauen berbeizicht, die Geelengröße mit 
ſich fortrefßt, umd das felnen Könfgen nie fefter anbängt, als 
went es fm ihnen die @igenfchaften Toben kann, welche ben Mbdel 
und de Grofberzigfelt des Nationalcharakters wiederſtrahlen.“ 
Der König antwortete: „Die Deputirtenfammer weiß, mit 
weldher Mührung Ih den Ausdruck der Gefinnungen, ben Sie 
mir vor einigen Tagen bargebracht, empfangen babe. Ich er: 
nenwere ihr heute mit Vergnuͤgen das Zeugulß Meiner Empfins 
dung und die Aeußerung, wie ſehr ich ben Eifer zu fchägen weiß, 
mwontit fie die auf die Vermaͤhlung Meines Sohnes bezuͤgllcheu 
Vorſchlaͤge aufgenommen hat. Es gereiht Mir immer zu gro⸗ 
ber Freude, Ihnen zu wiederholen, wie ſehr Mein Herz von 
der Mrhänglihfeit durchdrungen fit, die Ste Mir unter all 

tmftänden bewleſen haben, weich hohen Genuß mir das Mithe: 
fügt gewährt, womit Sie Mid bei allen mir zugeftoßenen Prüs 
fungen wuterftägt haben. Ste willen, daß Meln einziger Eht⸗ 
geiz auf das Gtit Frautreichs gerichtet, und Meln Leben ibm 
gemeint iſt. Ih dauke Ihnen für den Belſtand, den Sie Mir 
bei diefer edlen Aufgabe leiten. Ich bitte Sie um die Sort: 


 fegumg deſſelden, und bofe, daß die Merichung, die Mich und 
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sen Tragen an die Minifter, wie Hr.’ Havin, und feht noch 
Meine Kinder fo oft mit Ihrer fhirmenden Aeglde befhäßt wi u: —— Definltio. qurdtgenommen feP, ober 
Mir die Onabe ermeifen mirb, Feine — —— tt Der Sonfellpräfident: Man babe gefragt, ob fie 
erfahren zu dürfen. Ich nehme mit Freuden bie = von .. * dolliu des 11 Det. und 13 März fortſehen. Mau mif- 
i us: brauche gewlſſe Ideen 5 
Meine königliche Gnade an einem unglüdiigen Reuigen aus: mals det Gegenwart, @r glaube zwar, daß die Lehren det Ver: 
üben fonnte, biefen ſchmerzllchen Verſuchen ein Ende —* angenbeit nit gu vermerfen fepen, daß aber ber Staatsmann 
wird. Empfangen Gie, meine —* .. ri fi immer durch die Umftände beftimmen laffen muͤſſe. Man 
drud aller Gefühle , wovon Mein Herz durchdtungen iſt, Betz I werde Ihnen Hoffentitd die Ehre erweifen, zu glauben, daf fe 
glauben Sie, daß mit Ihrer —— und —— ice: | feinen Tag lang ihre Vortefeullles ‚behalten würden, wenn fie 
eg ve —X gen je religen Wufs | fi senhthat fähen, Ifre Orundfäte gu eg Denny = 
a Ice — nde ber Megierung müſſen die Gefeße ftreng 
tehthaltung aller unferer Jaſtitutiouen aufhalten, oder barin —— — — Haha) haltet neben. 
EU ——— des Dupin an | Halte defmegen die geforderte Summe von zwei Milllonen laum 
Gournal de Parts.) Die Rede Hm, . khend. (& weit BIS zum Whgang der Voll.) 
den König enthält, wie gewöhntih, eine Ungeſchlellchtelt. Hr. | für zureichend. (So | (Fortfegung folgt.) 
— ge ie gend rege ———— In die Parlſer Sparcaffe wurden am letzten Sonntag und 
nadigung bie Amnejtie gepredigt. 
a fo hat der Deputirte ber . —* —— = Montag eingelegt = ae u fr 
bei der gegenwärtigen Lage ber polltifhen Verurtheilten, . n on Ole 
welche er biefe Maafregel höher Gnade nachſucht, die Amneſtle A Aus ar en rege = —— ste v6 
nicht ein ausſchlleßlich von ber koͤniglichen Prärogative ausge | der re s über Den Zuftanb Des höbern und nichern 
— * ee * er erh in Holland vorgelegt. Det 
hen a nt a erg —— Minlſter muß diefed nach grundgeſetzlichen Beſtimmungen thun. 
nicht fein Recht de 
i diefe Berichte druden zu laſſen. Darauf 
en ee eigen sei — 2 — 5———— — — ben Geſetzesentwurf, 
' 2 
d betruͤgeriſchen Bankerott betreffend. Nachdem e 
en a a a a ee Se olallıbie 0 des Wiki ber Juſtlz geſprochen, er 
2 21 
(Temps) Das fchönfte Wetter begünftigte bie Feier des — — ————— sn ge ——— 
—— ern — ee — einige Verbeſſerungen des Haudelsgeſetzbuchs 
aller Claſſen ftrömten aus allen Stadttheilen herbei, und bes | treffend. — Hr. van Gennep Ift durch —— Kanes - 
wiefen wiederholt, wie vergeblich alle Verſuche find, fie uneinig | 27 d. bie zum 1 Jun. d. 3. anderwelt mit ber Be 
zu machen. Inmitten diefer allgemeinen Eintracht, die unferer | Finanzen interimiftifh beauftragt, an 
hohen Clolliſatlon würdig It, erheben nur die Anhänger der Brüffel, 28 April. Man verfihert heute, “ : —* 
Doctrin cine Stimme der Unzufriedenheit und des Murrens, | tracte wegen der Eiſenbahn zwiſchen Brüſſel und Pa . A 
Sle ſprechen von Aufldfung der Geſellſchaft, weil bie doctrindre | zeichnet find, Die HH, v. Rothſchlld und J. —— ae 
Gewalt aufgelöst fit, und well die progreffiven Liberalen die ge: | übernommen. Sie geht über Walensiennes, Lile und Eu 
— Staatsgewalt aufs eifriafte — es rose u R ” e 3, h f F ge — 
anzutreiben ſuchen, welche mit der fo ruhlgen und verſohnllchen nden, al. 
Öffentlihen Stimmung im @inflang fteht. Weberlaffen wir diefe | D. Quagllo it Hr. Ohlmüller, ein verdienftvoller Architekt, Ei 
Berrebungen des Peſſimlsmus jenen unerfättlihen Freunden | bauer der fhönen gothifhen Kirche der — * Au, — 
der —— man darf nur auf das Schauſplel bilden, — — —— — Baht —* * 
w — au begennenen 
tr A u a — = : ge bie boffen hart, daß Quagllo's Werk würdig und im Gelfte unfere 
Dortrinäre es zu einer Gegentevolution führen, und es will | verehrten Kronprinzen werde vollendet werden. Ge. k. H. di 
eins Revolution weder In dem elnen, mod in dem anderen | Kronprinz wird indeh die Hauptftadt vor Beendigung der Stäi 
Sinne, deverfammiung nicht verlafen. — Allgemein fprict ſich * 
In ber Slitzung der Deputirtenka m mer am 2 Mat | Wunſch aus, daß die jeyige Muͤnzverwirrung, die ſchon zu 
. | ten Streitigkeiten in Handel und Verkehr Anlaß gegeben ba 
——— das Rechnungsgeſeh von 1834 mit 203 * —A —— —— —— — ⸗ — 
gen 33 ſchwarze Kugeln votirt. Hlerauf begann die Erörterung ber Bollvercindftaaten, herbeiführen möchte. — Morgeftern Aber 
über Me geheimen Bonds. Hr. Havin ſprach zuerft und fuspen- | hatten wir hier ein slemtich ſtarkes Gewitter mir Sturm ur 
dirte feln Votum, dis fih das Minifterlum beitimmt über die | Regen, wie wir es im ganzen vorlgen Sommer nicht gebal 
Burüdnahme des Nlchtrevelatlons⸗ und Deportatlonegeſthes er: gen A —— — * Br —* — sun u 
Härt habe, Hr. Ronl räth dem Minkiterium, Im der Polltit Genfer, — — en ar Ba 
dee 13 März und des 41 Det. fortzufabren, wenn 28 auf die fabrt geganarn waren, bei ihrer Rüctehr ma Dieffen, wohin ( 
Unterlügung der Majorktäs reinen wolle. Hr. Galverte Net | fi zu Schiffe begeben wollten, auf dem See verungluct find. 









































Münten. (Schluß ber Mede bei Hrn. Staatsmini- 
fird det Innern, Fürften von Dettingen: Wallerſteln, über den 
Hutrag auf Werbefferung der Landgerichtsvermaltung.) Die Br- 
frrlang der Laudzeriatebeamten ven ben Rechnungtgeſſchaͤſten iſt 
geniß eine häcft wihtige Maafregel; aber die Verbindung der 
Zaren matt dem Etempet Ift noch nicht zur Schlußfaffuug bereift. 
Tas: und Sportelrenbanten auf Koſten ber Landgerichte botiren 
(le gieiäfade vergefälagen werben if), und -dem Landrieter 
den Oberfäreiber, meiden er gegenwärtig auch noch für andere 
@rgenftände benüht, für letztere entziehen, biche bie Lage ber 
Lundgeriätduorftände eher etſchweren, als erleichtern. Die Beam: 
tea würden aus ihrem ohnehin nicht relchllchen Fonds das Per: 


fonal ergämpen und alenfalfige Abgänge ex propriis ausgleichen 


we; einer Ergänzung ber Difereny aus Staatefonds ftände 
asemald das [dom erwähnte finanziche Webenfen zntgegen. — 
Seiüfttverelnfatung gehört feit langer Zeit zu dem abſolute⸗ 
—— unferes foriaten Zuſtandes; Die Reglerung bat 
2: 29 Der, v. 3, verfügt, und ihr iſt die Freude ger 
an FF tiuet zehtier, gegenwärtig in dleſet Verſammlung 
en er —— Eximmz bie Unſit zu vernehmen, wie 
Defase — Aerbötie Vererbung eine beinahe zu aufge 
— —* ein Beweis, daß fie gewiß nicht jenſeits 
En di 3 —— iR, Merdings wird dleſe · Maaßre⸗ 
le — inftrativen’ Gefadftsgaug in fo weit vereinfa- 
ad a Umfdnd: irgend geftatten. Aber verbebien wir 
re (den einmal von mir bier berübrte Wabrdeit 

= rung der Geſcafte iſt niht das Ergebnif ein: 


= —— de Wirkung einzelner, unter Zuftim: 
Fig Yabren da eine andınen Geſehe. Wapern iſt ſeit drei- 


"toten Umzenaltung feiner focialen Su: 


finde begriffen, 
fer Hohl Sichere Huffamung 


— — gutururtigen Cpote, welche and bei 
wii Fe — ſich erhod, und ſchon gegen: 
richtige Agtleultur weſentlich aͤderragt, 
(eig — De Atminlſtration in fhren ver: 
Lee kr af E Ks zum Uebermanfe zu befadfilsen. 
Eine, ka . fafung Stände in das Leben gerufen, 
— über die Fragen des Öffentli- 
Para ber das Budget su berathen und zu 
ee 542* ee berechtigt, die Regierung über jede 
as um taſchen und nachhaltigen Auf- 


—— Auſſatuͤſe Yaffen ſich niht Improvii: 


tum V 
fen, Men erläffigteit mitthellen zu tön- 
eine gepgne — —* und eine volltändige HE 
Det en ug * der Krafte und ihrer Weo ſelwirkuug bil: 
flufe, * — ein verfaffungsmäßiges Co 
Inner bu ga fit wurde früber (kmerzlih vermißt. Er⸗ 


er das —* der Verdandlungen vom Jahre 1831 
SR Gärten en Derüber Auffctäffe aus allen Kreifen 
has Eryehnig mit * werden mußten, und worüber fofort 
aitt Far Eipe Alfer Erklärung an Eie aclanate, es könne auch 
ker Erbebung drman nie werden, well De Zeit zu grüntti- 
ES kenn "babe, Tauſden wir und baber nicht 
ad —— lenkt, ha mir der Sefhäiteoereinfahung 

EEE etrelat aerden Die Bercinfagung 


ber Induſtrie, bie⸗ 


macht; aber, m. HH., um zu dem alten patriarchaliſchen Seſchaͤfts— 
Zuſtande zugelangen, muͤßten wir aud bie alte Zeit wieher bekom⸗ 
men, und entihwundene Epochen lehren nie wieder. Ueber das auf 
ble Ephäre ber Juſtiz Bezuͤgliche kommt mir feine Yeuferung zu; nur 
ein thatjächlicher Aufſchluß fey mir geſtattet. Der Aurädtritt 
ber Rechtsanwaͤlte von dem platten Sande (welcher ebenfalls In 
Vorſchlag gebracht worben iſt) mag im Princip viel für ih has 
ben, ber Moment feiner Durchführung aber bedarf jedenfalls 
einer forgfältigen Ermägung, mie denn auch bie Frage felbit zwei 
Seiten bat. Wir haben In dem jüngften Decennlum unfern gans 
zen Mealerebit mem geitaltet durch unfer neues Kppotbefeninftis 
tut; wir baben durch Wräcläfiong - und Provocationsbeſchluͤſſe 
eine Maffe ſchwelgender Rechtsverbaͤltniſſe recht elgentiih auf 
ben Kamıpfplas gerufen. Das Eteuerkatafter felkit, das erft 
nah vellendeter Liquidation als großes National: Saal: und 
Bagertuch zu dem erfreulichften Gefhenfen ber Gegenwart zäblen 
wird, dat den Rechtszuſtand von vier Millionen Menſchen in 
feinem Marf erariffen. Die Acte der freimilligen Gerlchtsbar⸗ 
teit find keineswegs in erwänfihtem Zuftande, Das Wirken rechtes 
unfandiger Schrelber offenbart bier in manchen Bezirken hoͤchſt 
misderfhlagende Folgen. Nebfidem iſt unfer Proceß nicht nur 
der Verbandfungsmarime unterworfen, ſondern auch von einer 
Waffe Formalitäten umgeben, welche dem Rechtsunkundlgen das 
Streiten gegen einen Rechtskundigen abfolnt unmöglich machen, 
Unter dieſen Verbältnifen, und fo lange Bayern ftatt eines kla— 
ren, einfachen, dem falten Bürger verftändlihen Rechtes un: 
zaͤhllge und verwidelte Einzelurechte befist, könnte bie Eoncen- 
trirung der Advocaten nicht zu einer Minderung ber Proceffe, 
fondern lediglich zu einer Webrung ber Procch- und der Reiſe⸗ 
foften und zu einer meuen Belaftung ber minder bemitteiten 
Siaffen führen — Ih babe germ dleſe Selegenheit erarlffen, 
meine Herren, um bie Quellen mander Mißſtaͤnde nachzuwei⸗ 
fen, und den Zeitungen des Staatedienerftandes gerechte Aner: 
fennung zu erbirten. Die Beamten der Innern Vermaltung, ein: 
ſchluͤſſa der Maglſtrate, haben namentlich in der jüngfien vlelbe⸗ 
fadftigten Zeit eine Klarkeit des Bllas, eine Hirgebung unb 
einen Eifer dewiefen, wodurch fie derZufriedenheit ihres Königs 
und des Dankes der Nation im voliften Maafe würdig erfsel: 
nen, und fie werden auf diefem fhönen Stanbpuntte um fo 
freutfger verweilen, je unparteilfber auch das Land über ihre 
Leiſtungen aufgefiärt wird. Uebrigens wlederhole ich das offene 

stenntniß, daß der Antrag ob der umfaſſenden, tief elngrel⸗ 
fenden und leidenfbaftsiofen Behandlung des hochwichtlgen Ge⸗ 
genſtandes den ausgezelchnetſten Documenten elaer partlamen⸗ 
tären Geſchlate belzuzaͤhlen ſeyn dürfte.’ 

4° Münden, 5 Mat. In der heutigen Sipung ber Kam: 
mer der Wigeordneten erfolgte bie Worlage neuer Geſthzes vor⸗ 
ſalage von Seite der Reglerung. Der k. Staatsminifter des 
Innern, Fürft von Dettingen: Wallerftein, bradte einen Gefehch- 
entwurf über das Gemeindewefen im Rheinkreiſe, lusbeſondere 
über Me Blldung der Grmeindebebörden dortfeltt, dann einen 
Erf ddentmurf zu autbentifher Interpretation ber über das 
Gemeinde Umtsgen:Wefen In dem genannten Kreife beſte henden 
Befilmmungen, endlich elnen Geſchhrsentwurf über das Helmath⸗ 
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weſen {m ebenbemfelben Kreife. Der k. Staateminifler ber 
Finanzen, Hr. v. Wirfhinger, legte den Entwurf eines für 
färemtliche Areife des Koͤnlgrelchs beftimmmten 301-Strafuefehes 
Nach diefen Mittheilungen führte die Tagesordnung zur 
Beratbung über den Antrag bed Abg. Dr. Hutter, welcher be: 
gwedt, daß de ben unflegelmäßigen Perfonen obliegende Ver: 
bindiihtelt, Ihre ſchriftlichen Eingaben an die koͤnlglichen Stel- 
lem und Bebörben von einem recipirten Abvocaten verfaffen ober 
wenlgſtens durch die Mitunterſchrift eines ſolchen legalifiren zu 
Iaffen, bezüglich der @ingaben in Angelegenheiten des abmini: 
firativen und bes poligellihen Reſſorts aufgchoben werde. Die: 
fer Antrag wurde, nachdem mehrere Mitglieder gegen — und 
mehrer: für denfelben gefprohen hatten, von der Kammer mit 
57: gegen 47 Stimmen angenommen. — Am Schluffe ber 
Sipung bradte der Abg. v. Horitthal ein wichtiges Ereignlß 
des Tages zur- Sprache, nämlich die von der Regierung verfügte 
Herabfepung des Curswerthes der Wiertelötronenthaler auf 39 
Kreuzer und der halben Kronenthaler auf 1 fl. 20 Kr., mit bem 
Belfügen, daß im Puhllcam große Beforgnif herrfche, es moͤch⸗ 
tem auch die ganzen Kronenthaler eine ähnliche Herabferung Ihe 


red Curswerthes zu erfahren haben, weßhalb er an ben Minls, 


ſtertiſch die Frage zu richten fih erlaube, ob und Inwiefern biefe 
Beforgniß begründet erfchelne. Die hierauf von dem F Staats⸗ 
minifter der Finanzen, Hm. v. Wirſchinger, erthellte Antwort 
ift ſehr berubigender Wet, und ſcheint mir hlnreichender Sicher⸗ 
heit annehmen zu laſſea, daß bie Reglerung auf die in Anſehung 
der Wierteistronenthaler und der halben Aronenthaler getröffe: 
ne Maafregel ſich zu befhränten gebenfe, und eine Herabſetzung 
des Surswerthes der ganzen Kronenthaler nicht beabfihtige. — 
Genauere Mitthellungen über fämmitlihe vorerwaͤhute Gegen: 
ftände werben folgen. 

Augsburg, 6 Mal. Der bisherige griechlſche Staatskanz⸗ 
ler, Hr, Graf v. Armanſperg, If heute, von feiner Familie umd 
feinem Schwlegerſohne, bem Fürften Kantafuzeno begleitet, von 
Alvorno Über Genua, Malland und den Splügen dahler einge 

troffen, und in bem Gaſthofe zu den drei Mohren abgeftiegen. 
Er wird fi dem Vernehmen nach einige Tage hier aufhalten. 
Wie es heift, hatte Se. Erc. von Lindau aus bie fhöne Sch: 
Yung Sr. k. Hoh. des Kronprinzen, das glänzend wiederherge- 
ſtellte Hohenſchwangau, beſucht. 

Aus Baden. Das von ber letzten Generalſynode bean—⸗ 
tragte Prebigerfeminar für evangelifhproteftantifhe Theologen 
wird nun naͤchſtens wirklich In das Leben treten. Sämmtliche 
Theologie: Studirende haben nah Wollendung ihrer Univerfitäte- 
ſtudlen, wenn fie im Badiſchen angeftellt werben wollen, in 
basfelbe auf wentgitens ein Jahr zur Vorbereitung für ihren 
praktifhen Beruf einzutreten. Nah dem Wunſche der Gene: 
talfpnode follte der Sit des Seminars nicht In die Unkverfitäte- 
ſtadt Heidelberg, fondern nah Bretten fommen. Sicherem 


Vernehmen nah it num aber doch Heidelberg zum Gipe be: 
ſtlmmt, befonders aus dem Grunde, weil die dortige theologis 
(de Facultät an dem im Seminar zu ertbeilenden Unterricht 
mitw'rten fol. Sum Director der Anftalt fol dem Vernehmen 
va entw:der der durch feine wilenfhaftliben Leiſtungen ruͤhm— 
of betannte Dr. Bär In Elchſtetten im Badenſchen oder der 


Seminariumsdirecter MR, Rothe In Wittenberg berufen 
on. erg fen werden. 
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Heidelberg, 26 pril. " Bu umferem biekjährigen Mufit: 
feite auf der Schloßrufne, welches unter der Leitung bed Mu: 
fitdireetörs 2, Hetſch am 17 Mai ftattfinden wird, find bereits 
viele Meldungen von auswärtigen Vereinen gefhehen, Dat: 
felbe wird auch {m biefem Jahre von ben Orcheſtern zu Mann: 
beim, Karlsruhe und Darmftabt unterftügt werden. Die zur 
Production beitimmten „Jahres zeiten“ von Haydn Fönnen, bei 
günftigem Himmel, In der fhönften Zeit des Jahres, an bem 
geeignetiten Orte ‚aufgeführt, einen großartig: heitern Eindrud 
hervorzubringen unmöglich verfehlen. (Ftkf. O. P. U. 3.) 

“+ Eranffurt a. M., 5 Mai. Das neuerdings um fünf 
Mitglieder vermehrte Comite für Errichtung eines Dentmäls 
fir Goethe In unferer Stadt hielt vorgeſtern eine Sitzung, In 
welcher mehrere bad Unternehmen wefentlich fördernde Beſchluͤſſe 
gefaßt wurden. Thorwaldſen, welchet gegen Ende biefes Mo: 
nats bier eintreffen fol und dem ein würbiges Feſt bereitet 
wird, hat bekanntlich zugefagt, bad Modell zu dem Monument, 
das jedenfalls Innerhalb unſerer Stadt errichtet wird, anguferti- 
gen, und es ift alle Wahrfheinfichkeit vorhanden, daß bis zu 
Thorwaldfens Herkunft eine bedeutende Summe für bas Unter: 
nehmen in unferer Stadt unterzeichnet feyn wird. Schon vor 
geftern Abend waren durch nur wenige Unterzelchnungen bereits 
10,000 fl. zuſammen. Man erwartet num eine Bekanntmachung 


und einen Aufruf zur allgemeinen Unterzeichnung im biefiger 
Stadt. — Nähften Sonntag findet, ald am erften Sonntag im 


Monat Mai, das Stiftungsfeit der Senkenberglſchen naturfor- 


fhenden Geſellſchaſt ftatt. Unfer polptehnifher Verein hat auf 
morgen, zur Feler der morgen beginnenden Blumen: und Pflan⸗ 
zenausſtellung, ein großes Mittagemahl veranftaltet. 


Lelpzig, 2 Mat. Ih muß meinen Bericht vom 22 April 
über die Erdffaung ber Elſenbahn In etwas berichtigen. Prius 
Albert, deſſen Ankunft umd die damit verbundenen Umftände In 
den eriten Tagen allgemein erzählt wurden, iſt gar nicht bis Leipzlg 
gefommen, fondern fhon In Jahnishauſen von feinem Water, bet 
dort die betreffende Beſtlmmung, wodurch Kindern unter zwölf 
Yahren dad Mitfahren verwehrt wird, gelefen hatte, zuruͤckge— 
laffen worden, Die Hauptfache bleibt im Weſentlichen biefelde. 
Der Dampfwagen iſt übrigens die ganze Zeit daher aufs beite 
benußt worden, fol aber biefe Woche ruhen, weil man die Bahn- 
ftrede befihtigen und etwanige Berhäblaungen ausbeffern will. 
— Die letzte Meßwocht war noch recht Ichhaft, und in biefen 
Tagen follen no mehrere verfpätete Tifllſer eingetroffen ſeyn, 
und bedeutende Einfänfe machen. Im Ganzen bleibt die Meile 


aber doch unter mittelmäßig. 


Klel, 20 April. Die feit Aprii 18533 obſchwebende Kater: 
fuhung wider bie Thellnehmer burfhenfhaftliher Werbindun: 
gen auf biefiger Untverfitdt iſt jest endlich zu Ende gebracht. 
Nach dem heute vom akademlſchen Senate publicirten Urthelle 
it ein Stubirender zu zweljähriger, fünf find zu anderthalbiaͤhrl⸗ 
ger, neun zu einjäpriger Relegation verurtheilt, neum mit ſechs⸗ 
woͤchentlicher Earcerftrafe belegt, und zwelen it ihr früher erlit- 
tener Arreft ald Strafe angerechnet worden. Außerdem find 
die Beitraften in die Procehtoflen verurtbeilt. — Muh iſt nun⸗ 
mehr das Urthell genen äwel biefige Stubirende publichrt wor- 
den, welche wegen Theilnahme an der Burſchenſchaft in Heidel⸗ 
berg und gegen Einen, welcher wegen Thellnabme an ber Bur: 
fhenfgaft In Jena in Unterfuhung war. Die beiden erſten 
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fd vefp. ga einjähriger Relegatlon und ſechswoͤchentllcher Car: 
serfrafe, ber Ießtere aber zu jweljährlger Relegation verurthellt 
sorben. (8. €) — 

renufenu. 

Berlin, April. Nachtichten aus Ludwlgsluſt zufolge 
wird die dlaeſſia Helene von Mediendburg: Schwerin am 15 Mat 
in dettdam, mo zur Zeit die königliche Familie verfammelt feun 
mich, ehntrefien, bis zum 17 d. M. dort verweilen, und ald: 
dann hie Delfe nah Frankreich antreten, we fie am 20 Mai In 
Fothach von den frangdfiihen Behörden empfangen werden wird. 
Ob bie Mutter der Peingeffin, die verwitwete Erbgrofbergogin, 
Ihre Toqtet nah Yarid begleiten oder ihr erfk fpäter dahin fol: 
sen wird, ſcelat noch zweifelhaft, keinesfalls aber bütfte ber 
—— —— = Halbſchweſter, die er nur 

Franteih abtelfen fieht, in Potsdam eintreffen, 
Es unserhehlen auch unfer ehrwürbiger Monarch über die ar 
—* Stande gefommene Verbindung ſeine Freude ausdriitt, 
un . Befefbe a von feinem Schwiegerfohne, 
“ , iM 
——— a In gleihem Mafe getheilt zu 
Erin, 39 Bprl. Dem Veruchmen nach wird ſich ber 
in —— Kühne, der früher bei den Verhandlun 
——— fo witlz gemefen, und der jetzt zu ber 
—— uehhet, welche die Eiſen⸗ 
ne am er er fen wel Bann Da 
alzen Auffhläfe u femmeln, die der hiep 
Vdfelben ms fehlen. * erigen Behandlung 
fe der. Fr yon eine Iiterariige Frucht der Reife, 
ieh von —— —— nee eat 
I Befehe näfeng —— eine Handſchrift "angekündigt, 
29 Betauehen un ge iehten aautſc· ägpptifhen Feid⸗ 
elommen (eye wi, u er auf Hit geheimmiävelle Weife 
Ed engemmen, up Dr Deuhfärift ÜR bereite in Deutic: 
eldjug, der —* Pelle außer dem Berlcht über jenen 
—æ b volftändig und delehrend, als der 
—E Age (den Werte der HH. Barrault und 
—7TW WVW—— "0% nirgends zedtucte fehr wichtige 
Va mb Die Vn bie tattiſch⸗ Agpptifgen Differen: 
er Drmittiengsperfuche. MWahrfheln: 
0 D08 Fe, » eben fo wie die bisherigen Garif: 
fr Honorare u * erſchelnen, wo man dem Verfaf⸗ 
FG waren; ap dog Miegt, wie: fie fonft nur in England 
Dabei feine Rednung zu finden (deint. 
enthalten heute Die Welannt: 
* 16 In Eranffurt an der Oder, wor- 
> u weißer dort am 5 Dec. v. 9. 
lun ha age ' Nahe erfhoffen hatte, vor einigen 
tet worden iſt. (Hannov.9.) 
Ru : 

Neſlan pe, ßland. 

Elen Par, —— Der ontgl, Preußlihe Gefandte bei 
lan nad Gr, gern. Aanigsmert, in am 9 von hier über 
Cell der KUÄbUtG Ta Berlin abgereist, — Am 10 

* — Meers, aus ſeche 2i- 
ad —** auf der biefigen dihede 
h DO an den Gen men, die mac Sebaſtopol be: 
DR Porgenpnanen ungfarbelten bedeutende Werände- 

”iben fohen, (Big. 9, Odeffe,) 


Handels: und BörfensRahrichten. 


** Mabrid, 24 April. An der Börfe berrfcht Flaubelt. 
Die 5Proc. fteben 26%, au compt. und 26%, auf 6u Tage. 
er Schuld 8°, Wechſel: London 35%, Yı; Pas 

as, . 

Varlis, 2 Mal, Eonfol. 5 106, 905 SWroe. 78, 655 
Banfactien 2100 ; belgiſce Fonds 1001, ; rim. 1021, ; neapol, 
98, 75; ſpan. active Schuld 23',5 paflive 5%; &t. Bermainer 
Eifenbabn 960; Werfailler auf dem rechten Ufer 662'/,5 auf dem 
Iinfen 560, ' 

Landau, 1 Mal. Es war vorberjufehen, daß dem 

errufe, der die Vierteld-Brabanterthaler In ben —838 
betroffen batte, dieſelben auch bei und außer Curs gefeht oder 
berabgewürbigt werden würden, Wle die Werbältuiffe fi ge⸗ 
jeßelieten, war es nicht wohl thunlich, fie ald Eaffengeld ferner 
m bisherigen Wertbe anzunehmen, und nur über die Art, wie 
bieß auszuführen, konnte eine Frage entitehen. en wirnun, 
——— ber Weg zur Erlangung eines gleichfoͤrmlgen Muͤnz⸗ 
fußes in den Sollvereindftaaten gebahnt werben möge. Gelingt 
dieß , fo werden matürlichermwelfe auch noch verſchledene anbere 
Muͤnzſorten außer Curs fommen mülfen. In t Bezlehung 
möchte es beachtenswerth feom, auf bie Welfe zurüdzubliden, in 
der man In Fraukrelch verfubr, als man dort die Laubthaler und 
Loulsd'or entwertbete. 4) Den entitebenden Gefammtverluft über: 
eg bie Staatecaffe (die Kammern bewilligten zu biefem Be: 
bufe befondere Erebite); 2) bem gemäß Eonnte man bie alten 
Münzen in allen dffentiiben Eaffen gegen neue umwechſeln; 
5) dieß warb lange zuvor befannt gemadt, und ein Termin von 
einem vollen Jahre beftiimmt, binnen deifen man die Auswechs— 
fung geftattete. Natürlich könnten folde ober aͤhnllche Maafre: 
gein nur dann in Deutſchland angeorbnet werden, wenn fi alle 
etbeiligten Staaten zuvor gemeinfam und einbelllg darüber ver: 
ftändigt hätten. (Spever. 3.) 

Die Karldruber —— enthält wieder einen groͤßern 
Artitel über die legten Müngmaafregeln. Der Urtifel, auf ben 
wir zurädtommen werben, nimmt nicht au, baß über biefe 
Maafregein unter den Zollvereinsftaaten vorgängige Berathun: 
gen ftattgehabt hätten; bie Herabſetzung billigt er um fo nn. 
ald auch In Deftreih und Preußen laͤugſt eime ſolche Abwuͤ 
ung biefer Münzforten ftattgebabt; dagegen bält er bie ſoͤrm⸗ 
he Verrufung für unnoͤthig und fi 4. Um Shluffe beißt 
es: „Wir erbiiden In dem Gerichte, das über Mierteld = und 
halbe Kronenthaler ergangen, den Vorboten einer nahen Münz- 
vereinbarung. Wir halten die Reglerungen Sübbeutfchlande für 
zu aufgeflärt, als daß fie nicht gu ſolcher Vereinbarung alle 
gleich Bereit bie Hand bieten follten. Allerdings ſcheint auch 
uns die Vereinbarung über eine Swiihenmünze zwiſchen dem 
Kronentbaler und dem halben Kronenthaler einer= u ſchen 
der re gig das dringendfte Bebürfniß. Irren 
wir nicht, fo haben Baden und Bayern fhon auf der General 
conferenz 30 Er. unb 45 fr. Stuͤcke im Kronen fe vorge 
fehlagen. Was könnte der allfeitigen Suftimmung zu foldem 
Borſchlage entgegenſtehen?“ 

A Frantfurt a. M., 2 Mat. Auf hleſigem Platze findet 
der Werfehr in @ifenbahnactien immer mehr Aufnahme ; In dem 
biefigen, von ©. Berlpn herausgegebenen Handels:Eorrefponben: 
ten vom 29 April findet fi folgender Eursberiht der Eifen- 
babn-Actien: 

s babdener . per fl. 100. 164 p- 
rege —— per 100 Thlr. 114 p. 


Leipzig « Dresdener per 100 Xhlr. 146 
Ferdinand Norbbahn „ „ A109 u 
Petersburger . 200 M. 4— 2 " 

. “ 14 . 7 
Paris St. Germaln * nr 


Niürnber * uͤrther . . . 470 „ ’ 
Die Actien wu vetereburger Bahn haben erft ar = 
ſprache gefunden. Won Mefen — —— nina 
beträgt, wurden gegen 44,000 in ? , 
Deurlaians placitt. Letzteres fand burch die Haͤuſer F. 
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aguus in Berlin, Philipp Ellmeyer in Dresden, Laͤmel In 
Bien und Prag; Lippmann Marr in Münden, Gebrüder Be: 
nediet in Etuttgart, ©. v. Haber und Söhne in Karléruhe, 
Scarrer und Comp. In Nürnberg. C. Schultheß Erben in Zurid, 
Ludwlg Seerleder in -Bern und J. 2. Vlolller in Genf flatt. 
Die melften biefer Käufer erhielten bloß 100 bis 200 Wetien 
im Nominalwertbe zur Emiffion von der Direction aus St. Pe- 
tersburg, und es wurde von der ledtern auch befliimmt, daß 
fräterbin die halbjährigen Dividenden bei deufelben Häufern be: 
zahlt werden. Da die Eröffnung der Bahn binnen zwei ober 


drei Monaten ftatt findet, fo wird fih ber gegenwärtige Curs 


diefer Actlen wohl bald heben, 

Berlin, 2 Mal. Aprec, Staatsſchuldſch. 1017/;; Apror, 
pr. engl. Obl. 99'4;5 Praͤmlenſch. d. Seeh. 63%. 

*,* St. Vetersbura, 13 April. Unfre Elſenbahnangele— 
genheit nimmt jest bei Herannahen des Fruhlahrs einen leb: 
baftern Bang; die Direction dat die benöthigten Meine und 
Scorter für die Unterlage der Bahnſchlenen, dann die Quer: 
böizer und andere noch nothwendige Begenftände- contrabirt, und 
es foll, fo wie die Witterung es geftattet, in-bder ganzen Linie 
mit folber Thätigleit gearbeitet werden, daß die Eröffnung der 
Bahn In ihrer ganzen Länge vom Gentrum der Stadt an ſchon 
Anfangs Jutlus I. J. ftatt finden kann. Der Bauführer, Hr. 
v. Serſtuer, bat von der Direstion begehrt, unvsrzuglic .alle An: 
Bas zu mahen, um wenlgſtens 15,000 Menfhen in einem 

age auf ber Bahn führen zu koͤnnen, indem fon der biehe 
tige Audrang bei den Fudrten ganz außerordentlich war, obgleich 
Jedermann, mm an dem Vrobefabrten Theil zu nehmen, er 
einen. Schlitten um 25 Mubel mietben, und vier Mehen weit 
an das Ende der Behn in Pawlewer fahren muhte. Wird num 
bie Bahn nach dem Vrojecte des. Hrn. v. Gerfiner vom Parland: 
(hen Plate an der Kontanfa im Gentrum der Stadt erdffnet, 
fo ldaun es nicht fehlen, daß bie Anzahl ‚der Merfenden unge: 
beuer ſcyn wird, Man nimmt bier an, "daß wenlgſtens zwei 
Dritthelle unfrer Population, d. b. eine Zahl von 300,U00 Men: 
fhen, noch _diefen Sommer die Bahn benügen werde, denn außer 
dem, daß Jedermann, der nur uber einige Rudel verfügen kaun, 


bie Babu beiabren wird, Jieben ſaon in biefem Sommer weit. 


mehr Familien nach Barefoe und Vawiowet, indem .fie anf bie 
baldige Beendigung der Bahn ibetimme reden. Much it fort: 
wahrend davon die Rede, daß das große Nationalfeit, welches 
am 4 Jul, ruffifben Stols, jährli in Peterbof gefeiert wird, 
während einigen Jabren in Zarktoe-Gefo ſtatt finden fol, indem 
die groben MWafferleltungen’in Veterbof, fo wie bie kalſerllchen 
Sa loͤſſer dafrikit, bedeutende Reparaturen nötbig baben, mwozu 
mwenigftens zwei Sommer jetfordert werben, Fur dle Cifenbabn 
märe dleß allerdings ein meuer glüdticher Umftund, denn Me 
Babl der Perfonen, welche jähtfid das Peterboffeii, das größte 
diefer Art in ganz Europa, befußen, beträgt bei ungünftiger 
Witterung gegen 4un,uum, kei günfiiger Witterung aber 250,100 
und noh mehr. Mil indeſſen die Eifenbabn blevon profitiren, 
fo müfen noch Locomotiven und Wägen augeſchafft werden, Troh 
diefer günftigen Eonjuncturen zwelſeln doch noch Manche, vor 
zuͤallch unter der ruififsen Population, an dem pecunlären Ge⸗ 
wina der Unternehmung, Inden man bald ein Epringen der Lo⸗ 
comotive, bald ein Verſinten des ganzen Dammes durch dag 
Gewicht der Rocomotive, daid Unglücsfäle durch Ucberfihren 
vorausfagt,.. Da die Bahn Innerbalb der Stadt noch nicht ge 
iegt iſt, fo haben viele noch gar feine Idee davon. Man darf 
ſich über jene Uuglüdspropbeten, melde irde neue Erfindung be: 
nleiten, nibt wundern, da man weiß, daß die Actien der Nürn- 
berg: Fürtber Bahn nuslttelbar vor der @röffaung berfeldennict 
zu 80 Proc, genommen wurden, mährend fie jezt beinaße auf 
5 fleven. iebertich find alle Wetlengrfadite auf hiefigem 
Vlade (don durd bie Handelefrlfis feit vorlaem Yahre bedeu- 
tend reduchrt, und-fie wurden c# felt dem Erfteiuen des fal: 
ferien Ukufet nos meber nach welchem alle Bertäufe ron-Staatk: 
—*— n oder Aeuen al6 Hayardipirte erftärt wurden, deren Folge 
** und Verwelſung aus der Mefireny iR. Durd beide 

mftände find die Curfe aller bi.fjen Actien bedeutend getrüct 


worden; laut dem Eursblatte vom 50 März biefigen Styls fte- 
ben die Actlen der erften Zeueraffecurang, melde. vor elnem 
Jahre 1650 waren, ba fie 80 Rubel Dividende tragen, jest nur 
auf 1295 , was freilich immer noch, gegenüber der vor neun 
Jahren jtatt gehabten Einzahlung von 200 Rubeln, einen enor: 
men Gewinn darſtellt. Die Wctien ber zweiten, vor zwei 
Jahren gebildeten ———— welche von 250 auf 650 
gegangen waren, ftanden laut demſelben Curszettel nur auf j 
450, die Actien der St. Veterdburg: Lübeder Dampffatfffehrt, 
welche bei 300 Rubel @inzahlung auf 700 ftunden, rg jest ° 
nur auf 5005 die Actlen der amerifanifhen Compagnie jteben 
ſtatt 500 auf 840; alle übrigen neu gegründeten Unternehmun: 
gen haben Dagegen noch beinahe Leinen Aufſchwung gefunden. 
Die Bascompagnie-Actien gingen von 200 erft auf 232", 5 jene ber 
Baummwolfpinnerel: Eompagnie von 500 auf 550, der baltifhen 
Dampffaifffahrt von. 250 auf 205, der Zarewa Zigdruderei von 
500 auf a65, der Lebeuslelbreuten von 200 auf 18225 endlich wa- 
ren jene der Eifenbahn im Cursblatte vom 30 Märf zum Parl 
von 200 Mubeln im Abſchluſſe, und mit dem Belfaße notirt, 
daß die Verkäufer 205 begeben... Alle dieſe letztgenannten Un— 
ternehmungen wuͤrden ohne die Haudelskriſis und das Verbot 
des Derkaufs auf Lieferung bedeutenden Aufſchwung genommen 
daben. Die bemerkten Eurfe zeigen jedenfalls, wie wenig Geld 
in St. Petersburg zu Induftriellen Unternehmungen, troß aller 
Protection unfrer wohlmollenden Regierung, vorhanden iſt. 
Bien, 2 Dal, Weralliques ava’/,; 4 99°; 3Vroc. 
73° 45 1854er Loofe 114; Bunkactien i36333 Eiterhagp 5574; 
Nordbahn 103°, 5 Mail, Eiſ. B. 108. 
Konftantinopel, 5 pri. Die Ankunft des letzten 
Dampfbootes the Erefcent von Krebifond belebte von neuem 
den, Handel. umferd Platzes, indem es Geld für die perſiſchen 
Kaufleute an Bord hatte, weiche neue Einkäufe In Manufactus 
ten macteg, wovon fie cin Drittheil Baar zahlten und die zwei 
andern auf Frit nahmen. Bon Selde baten mir wenig Zu- 
fuhr; biefer Artikel iſt der gefuchtefte au diefem Plape, Im 
lebrigen berrfat bier völlige Stille. Das große au unferm 
Plane berrfhende Mißtrauen, wine Folge der allgemeinen Krilis, 
trägt viel zu diefem lethargiſchen Zuſtande unſers Handels bei. 
Iaum wolle ging iu Stubrha außerordentlich herunter. Mon 
ier aus wird jept viel Wolle verfendet; allein diefe mar fon 
eit geraumer Zeit auf Lieferung ‘gekauft. Es find neue Par- 
fen Setreide angefommen, und unfer gegenwärtiger MWorrath 
beträgt 40,000 Kilo Weizen von- der Donau und von Doeffa, 
welcher bereits im Detalt zu 14 — 14%, Plafter für den harten 
umgefeßt wird. - Won Gerite lagern S0,n0n Kilo, faft fämmt: 
Ih von der Donau, die im Detali für den Localbedarf 4':. bie 5 
gif. ine Ladung Welzen von Jsmall wurde heute für Malta 
u 14. 15 Degeben, (Trlefter Berichte.) 
Aussnunoea Kuns vom 6 Mai 


1837. 
Papier, Geld, 
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Aſtrolabe entdect wurde, wo jedoch dieſe Corvette damals nicht 
Anter werfen konnte. In Ambolna ſol bie Erpedition zehn 
Tage bleiben, und dann von bier aus bie Zelde, mwofern bie 
umftände es geftatten, fie fo lange bei ſich zu bebalten, nad 
Krantreih abgeſchlat werben. Diefe Corvette wird ſonach ein 
Jahr früher als die Aftrolabe zurüdfehren, und bie bereitd ges 
machten Sammlungen, fo wie aud bas Reſultat ber ausgeführ- 
ten Arbeiten überbringen. Die Aftrolabe umfegeit bierauf Neu: 
Holland, um ſich in das ſtille Meer zu begeben, beſucht dann 
im November und December 1838, fo mie Im Laufe Jannard 
1839 bie von den Engländern am Schwanenſluſſe gegründete 
neue Eofonle, begibt fih nah Hobatt⸗Town, wo fie fih at 
Tage aufhält und ſchlaͤgt fofort ben Weg nach Neu-Geeland ein. 
Die Monate Februar und März werden der Ausführung wlehtl⸗ 
ger Arbeiten auf dleſer großen Juſel, und befonders ber forg« 
fätigen Erforfhung gewiffer Thelle der Cools⸗Straße, bie den 
franzöfiiden Walfifhfängern werthvolle Hülfsquellen bieten köns 
nen, gewibmet feun. Die Chathams-Inſeln, worüber man felt 
ihrer Entdetung durch Brougbton Im Jahr 1791 nichts Näheres 
erfuhr, werden im April beruht werden. Hierauf nad Norden 
deuernd, wird Hr. d'urville im Mat, Junlus und Jullus die 
Inſeln Niouha, Mitchell, Pelſter, St. Auguftin, Marſhall und 
mehrere der neulich durch ben Capitaͤn Luͤtke unterſuchten Caro⸗ 
linen beſuchen, die in phrfliger und erhmegraphifder Hlinſicht 
eben fo viel Intereſſe erwecken, als fie der @rpebition eine Gele: 
genheit bieten, bie frauzoͤſiſche Flagge zu zeigen. Im Auguſt 
wird die Aftrolabe Mindanas erreihen, mo noch fein franzöfle 
ſches Schiff anlegte; bier bleibt fie dann mehrere Tage und ber 
ſucht auch einige Punkte ber Infel Borneo, nimlib Balamban⸗ 
gan, Pontlana oder Benjar-Maflin. Gegen deu Monat October 
wirb die Corvette In Batavia anfommen, mo fie nur fehr kurze 

































Yan einer neuen Weltumfeglung unter Capitaͤn Dumont 
d Urville. 


Zu dleſet Expedition ſollen zwei Schiffe verwendet werden, 
Be Afttolabe, unter dem Commando Dumont d'Urville's, umb 
Be Zelte, ald deren Capltaͤn man den Corvettencapltaͤn Jac⸗ 
aufnot bezeichnet. Weide Schiffe werden Im Anfange bes Tom: 
menden Monat? September von Toulon abfegeln, bei ihrer 
Ausſehtt aud ber Merrenge von Gibraltar fi füblih wenden, 
und nach einem kutzen Aufenthalt auf ben capverbifhen Infeln 
zwifgen den Sandwich⸗ und Shetlandeinfein hindurch fih In 
bie Polarmeere begeben, um biefe von ben Serefahrern bis jent 
noch wenig befuhten Gewaͤſſer, in welchen Weddel allein, wie 
es [feint, ben Taften Vreitegrad erreichen konnte, gu unter: 
fagen, Die Erpeditien wird ihre Forfhungen fo lange fort: 
ſetzen, ld hr dad Eis geftattet. Sich dann nach Norden wen: 
dend, ſel durville feine Fahrt durch De Magellan'ſche Meerenge 
— wo tted der Arbelten Rings den Seefahrern noch eine 
teiche Ernte an Entbedungen verhelfen ift. Hierauf fol bie 
.— weſtllch von Patagenien, Im Intereffe der Hybro- 
= > Wiſenſchaften und des Handels, forgfältig unter: 
ker * * und dann bie Erpebition zu Valparalſo ausruhen 
= —7 weitere Fahrt vorbereiten, Anfangs April 1838 
* —— abfegelnd, ſchlagen die Aſtrolabe und Selde 
done dem 25fen Breitengrad ein, fahren längs 
— nd Ducie, Pitcalen, Gambier, Mapa, Ron: 
316 Demut = atotonga dergeitalt vorüber, daß fie im Laufe 
horn a zu Varat der beften Station biefes Theils 

Drranten und der wigtigften für Me Walfirdfän . 
gen. Hier follen hie fiſchfaͤnger, anle 
Büreile bie Shife ſich zehn Tage aufhalten, und 
—— — det Junlus dazu benügen, durch neue 

e BitkInfeln die große im Jahre 1827 


von ben Dfficheren ber % geit verwellt, um fi von bier aus wenigitens Im einigen Häfen 
Hierauf werden die Kae pre ORDeiS ga voltnben. Egon Sumatra zu zeigen. Die Ruͤckleht b’ürvile's geſchleht Aber 
gelegenen, Taum dem Namen nach bet id der Neuspebriden | pas Gap der guten Hoffnung, und er wird gegen ben Monat 
Gen, an Banitero annten Banksluſeln befus | märz oder April 1840, nad einer breißige oder zwelunddreißlg⸗ 


3 obne ju ankern, vorbei 

Fr * ten, um den een Bruce here 

aetaph ju hefi dem Audenten la Peroufe's errichteten ge⸗ 
nden und bei den Eingebornen meue Etundigun- 


HR einzupiehen, 3 
En mad tab feinen en Jo Denn Durslüe Aber Santas 


monatlichen Abweſenhelt, wieder In Sranfreih eintreffen. Dieb 
{ft der Umrif einer Unternehmung, die allerdings viel verſpricht, 
und d’ürsite, fein Neuling In folden Entdedungsreifen, ſcheint 
wohl der Mann, bad Unternehmen zu einem guten Ende zu 


führen. (Ausland.) 


Et, 0 er wahre Beg nach den Salomensinfeln neh — 
h einli in der Mitt 
nn Einen Veſuch in ———— Baumwollencultut in Nordamerika. 


In engliſchen Blaͤttern llest man Folgendes über bie Vro⸗ 
duction und den vPreleſtand ber Baumwolle in Nordamerika: 
„Yuf kelnen Handelszweig bat die Selbkriſis fo bedeutend ein: 
gewltkt, als. auf Baummolle, beren Preife, nachdem fie waͤh⸗ 
tend weniger Monate ſich auf einer bedeutenden Höbe bieiten, 
in gieihem Maaße gefallen find. ) unſere Aufmerkſamkelt 
ward In dleſer Zelt auf eine Warnung gerichtet, melde fid 
[dem am 16 Dee. v. J. in einer amerifantfhen Zeitung, dem 
Atlas, befand, und welche damals ſchon vorausſagte, was feit- 
— —— 


vergleiche über dieſes fortwägrende Halten unfere lehten 
—— er Havre In der vorgeftrigen AUS. Zeitung. 
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en Sufelgruppe ſcheint die 
Expedition, Eines Yunktes, 
Die da I wegen, alcht außer Acht laſſen zu En ba, 
Banifors Tanne Vermatien laffen, bie dem Ungluͤck von 
fanben, 5 pe bieder flüchteten und ihr Ende 
Im Monst Septempe, —— der Seife, fo wird d'urvllle 
den, Die neue — Weg nad der Torresſtraße einſchla⸗ 
—* Eolonie am Dourgafluſſe, die Jufeln 
Te uud fh alsdann nah Ambolna bege: 
. Hefe a ie graulehtn Pal merden Die beiden Saife nach 
nici a > —* befimmten Ort gelangen, indem fie 
Ketinmige — vorbeifegeln, und bloß die ſchoͤne und 
5 1 befugen, die im Jahr 1827 von der 
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1 mir melnen, etwas ſchwer finden, Ihre Verbinblichkelt zu er- 
fuͤllen. Im den weſtlichen Staaten find während ber letzten 
° I zwei, Drei Jahre die Anpflanzungen von Baumwolle zur wah— 
: a ven Wuth geworben. Die Auswanberungen von Marplanb, 
: | Wirginien und Nord-Carollna find größer, als fie je zuvor was 
: I ren. Die Population ber Sklaven iſt ununterbrochen ben Ger 
genden, wo Baumwolle erzeugt wirb, zugezogen, unb ber Strom 
dir Unswanberung dauert fort und wird fortdauern. Die Kol: 
: I gen find unvermeldllch. Baumwolle muß fallen und wird au: 
IF Haltend fallen, und da fie eines ber gewichtigſten Erzeugniſſe 
! f der Vereinigten Staaten biibet, fo wirb Alles, was den Artl⸗ 
kel berührt, and einen umfehlbaren und großen Einfluß auf bie 
gefammten Handelöintereflen bes Landes ausüben.” 





Baummollencultur in DOftindien, 


*London, 28 April. Die oftindiihe Eompagnie macht 
gegenwärtig große Anftrengungen, um bie Eultur der Baum⸗ 
wolle in Indien zu befördern, und das Product im Stand gu 
fepen, mit der amerifanifhen Baumwolle auf ben europdifchen 
Märkten zu concurriren. Der Erfolg ift noch zwelſelhaft, 
aber einige Partien von Baumwolle, weiche die Sompagırie aus 
Ihrem Vetfuhsgarten in Dauda, In ber Präfibentichaft Bombal, 
und aus Tinlvelly in Suͤdindlen erhielt, find in London ben beiten 
norbamerifanifchen Arten gleichgeſchaͤzt worden. Die Wichtig⸗ 
felt des Objects der Compagnie It fo groß, und die Folgen, 
weiche das Bellingen ihrer Verſuche für Handel und Mann: 
facturen hätte, find fo bedeutend, daß es ber Mühe wohl werth 
it, den Gang biefer Sache aufmerkfam zu verfolgen. Die 
erften Werfuhe ber Compagnie, robe Baummolle and Indien 
einzuführen, batiren fchon vom Jahre 1788, wo fie auf Verlan⸗ 
gen ber englifhen Baummollenfpinner ben Befehl nach Bombat 
fhlete, 5000 Eentwer nach London zu ſchiffen; aber ſelbſt diefe 
geringe Quantität war nicht zu erbaften, weil ſeit Jahrhunder⸗ 
ten die Production von Indien ſich auf den Verbrauch der ein: 
heimifhen Baumwollenweberei befhränft Hatte. Die grofe 
Mafle ber Baumwolle des ganzen Thals des Ganges ging nah 
Bengaien, das nur ein Achtel felmes Bebuͤrfuiſſes ſelbſt produ ⸗ 
eirte, und jährlich etwa 400,000 Eentner aus Morbindten eins 
führte und verarbeitete, Diefe Zeuge bildeten die Hauptausfuhr 
von Indien, und wech im Umfang bes gegenwärtigen Jahr: 
hunderts braten ale Schiffe, Die nach Galcutta gingen, baares 
Geld mit, um Muſſellne zu kaufen, da der Meft Ihrer @infuhr 
nit hinreichend war, diefen Ausfuhrartitel zu bezahlen, Aber 
nad und nad nahm nicht nur diefe Ausfuhr ab, fondern bie 
englifhen Baummollenzeuge ausameritanifcher Baumwolle über: 
ſchwemmten ganz Indien, und die Baumwollenfabrication von 
Bengalen, welche feit Jahrtaufenden gebläht hatte, unterlag ber 
Concurrenz der Dampfmaſchlnen. Es blieb daher ben indiſchen 
Landbeſitzern nichts übrig, als ihre rohe Baumwolle auszuführen; 
fie war aber für den europdiſchen Markt wenig geeignet. Ma: 
fhinenfpinnerei erfordert längere und beſonders beffer wereinigte 
Baumwolle, ald die indifhe, welche von jeher nur zum Bedarf 
der Handfpinnerei cultivitt und bereitet worden war. Bum 
Gluͤct Hatte Indien an China einen Nachbar, mo Hand ſpinnerel 
sebräuhlig war, und deffen Märkte eine fait mnbefhräntte 
Mate von rohem Material abforbiren konnten. Der indiſche 
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Qunbteiter fab fih daher unter Feiner Nothwendigkeit feine J paͤlſchen Fabricate bie eluhelmiſchen verbrängen. Der Boden und 
Sulturmethebe zu ändern, denn ber chineſiſche Markt war zwar das Alima erlauben eine Ausdehnung derfelben Im fait unbe 
teiseimegd fo verthellhaft als der englifhe, aber er erlaubte grängten Quantitäten. Das Einzige, was Noth thut, Ijt eine 
ihm feine alten Gewohnheiten beizubehalten, und fo zos er Ihm | Elaſſe europäifcger Landbefiner, welche das Beiſplel der Eultur 
yer. Daher die zunehmende Ausfuhr indiſcher Baumwolle nah | und Bereitung der Producte für den europälfhen Markt geben 
Eiiag, melde Im Jahr 4855 auf 700,000 Gentner ftieg. Aber | kann, und diefe bilder fi gegemmärtig. 
He Gompagnte mellte den ſich täglich vergrößernden englifchen 
Markt den Amerllanern nicht gänzlich überlafen; fie mußte, 
daf Indien in Stande fep, jede denfbare Quantität und Qua⸗ 
Ität von Baumwolle hervorzubringen, wenn man es babin 
bringe, den Sälendrlan der Zemindars zu überwinden. Sie 
lauſte ſelhſt mit Verluſt große Quantitäten von Baumwolle 
auf, und dab große Webürfniß dieſes Materials, das ſich 
nach dem friedensſchluß von Mari zeigte, erlaubte ihr große 
Malen davım auf die Märkte zu werfen, fo daß ihre Einfuhr 
Im abe 4817 fih auf 965,000 Eentmer belief. ber die Ame ⸗ 
filener fanben bald Mittel, ihre Baummollencultur fo aus zu⸗ 
dehnen, daf De Einfuhr der Compagnie wieder fiel, und gegen» 
märtig mt nnd 556,000 Gentner beträgt, während bie amerifa- 
nice anf 3 NUienen Gentner gefttegen ff. Die Compagnie 
= ale denhaten Verſuche gemacht, das indifche Product zu 
a Sie Vieh Verſuche mit allen in Indien cultlvirten 
hr von Baummelle anftelien, um die beſten derſelben gu ent⸗ 
_ uhren ren berfelben gu verbreiten; fie ſchiete bes 
— —S— aus fernemhuko, Neu-⸗Orleans, 
—*— nah Jubien, ftiftete Acerbaugeſellſchaf⸗ 
freies Sand pu —* bie beiten Arten zu verbreiten, gab rent: 
fem Behuf, errichtete Verſuchsgaͤrten von 






























Mozart in London. 


Die englifhen Blätter ſprechen mit Begeifterung von einer Auf: 
führung des Don Juan im ktalieniihen Opernhaus — ein Genuß, 
ber dem Londoner Publicum hoͤchſtens einmal im Jahre bereitet 
wird, und dann mur bei Gelegenheit einer Benefizvorſtellung, 
alfo mit fo Mmanferiger Ausſtattung als nur möglih. So waren 
auch dießmal nicht nur bie Decorationen ſchlecht, ſondern auch 
die Chöre ſehr mittelmäßig beſetzt, deſto beſſer aber bie Haupts 
tollen: Mublni ald Don Juan, Lablache als Leporello, Signora 
Brifi ald Dona Auna, die Albertazzi als Zerlina. „Die italies 
nifen Sänger, bemerft das M. EChronicle, lteben bie deut⸗ 
fe, auch Mozarts Muflt nicht, wie man fagt, doch föunen wir 
faum glauben, daß große Künftler, wie bie Genannten, die uns 
erreichte Wortrefflichfeit der Mozart ſchen Muſil nicht fühlen ſoll ⸗ 
ten, Waren es doch itallenifhe Kuͤnſtler — Camporeſe, Am⸗ 
brogetti, die Fodor und Naldt — durch deren Spiel und Ges 
fang bdiefe Oper vor zwanzig Jahren einen fo beifptellofen Eins 
drud in England machte, und warum follte eine aͤhullche Din 
fung nicht durch unfre jetzlgen itallenlſchen Sänger hervorge · 
btacht wurden? Wirkllch leuchtete auch dießmal, wiewohl ihrer 


srofer Ausdehnung, Die unter Muffi it ei 
et enrondi Strahlen enttleldet, diefe herrliche (gorgeous) Dper mit einem 
— wurden, ſehte htelſe auf die 8ieferung ph Glanze auf, vor dem bie farblonablen Tonwerke eines Bellinl 
Ele ſuchte die unvolkemmenen Deinigungsmethoben dur | ded Donizetti in Unbedeutenheit ſchwanden. Wir wollen ulchts 
“re zu erfegen, ſalete amerifanifhe P langer nah Indien J davon hören, daß Mozarts Mufit altmodiſch fen; fie wird fort- 


mit 

— Sansins und ahnlichen Mafchinen, Tieß aus 
Indien * gm fommen, und in 
nf Sn großer Theil diefer Verſuche 
tie — * Ad des fremden Samen artete aus; 
He Mole u. verftirten bei dem Meinigungsprocch 


f. ° 
wide —* ung erbleit einige partielle Mefultate, 


leben In al ihrer Frifhe und Schönheit, und zahllofe Genera 
tionen der bunten Schmetterlinge des Tags werden. dann in 
Vergeſſenheit gefunten ſeon.“ 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 
New:Pork, 25 Mär. Nahbem die Geremonie der Eiur 





kan, wel amerit fen, daß Indien Baumwolle liefern | führung des neuen Präfidenten beendigt war, begab ſich das 
—D Hi E Sand alfgen mindeſtens gleich fft. ber die | diplomatiſche Corps zum General Jackſon, wo der fpanifhe Ge⸗ 
beſider mid ihre Methode nicht indern, | ſandte, Don Calderon de la Barca, als der ältefte unter den 


Ihea Samen 
Ihre diter ut wehfeln, ihr and nicht anders bauen, als 


Fame daben, ihr Product nicht forgfältiger ein- 
ar befer reinigen; und fo lange . a tab 


anmefenden Diplomaten, folgende Anrede an den bisherigen 


Praͤſidenten bielt: 
„Here General! Indem bad bipfomatifche Corps von Em. 


et befäräuft E ‚ glaubt e# einer angenehmen Pflicht 

+ denn die * = Kt im Genzen Teine hen —— — — Aur. zu muͤſſen für die 

r "il, und anbieten nlftration mag vorfgreiben, freundfchaftlihe Aufnahme und das MWoblwollen, bie ihm ſtets 
FOR, fe Lange was fie mag — es fft Alles ums | son Ihrer Seite zu Theil geworden, fo wie für die erfolgreihen 


Bemühungen Em. Erc., das gute Dernehmen, welches jo alid- 
lich —* diefer Mepublit und den In MWarbington repräfen: 
tirten Mächten beiteht, zu erhalten. Möge die görtlige Vor⸗ 
febung Ihnen, Herz General, in dem Privatleben, in das Sie 
fi jeßt juruͤckziehen, bie Segnungen des häuslichen Glüdes und 
einer vollflommenen Gefundbeit gewähren. Dieh find die Geſin⸗ 
nungen und Wünfde aller Mitglieder des diplomatifhen Corp6, 
deffen Organ ic bei biefer Gelegenheit zu ſeyn die Ehre und 
Be tederte blerauf: „Meine Herren! 
eneral Jackſſon erwiederte bieraul: sr 

— en Freude diefen Beweis perfönlider au 
neigung von Seite des diplomatiihen Eorps. Es iſt mie 


fine über Ag an mie Leuten zu thun hat, denen s 
dus Mode * Aber ſeitdem die neue Charte —— 
deiſcien auf nn m Indien gegeben hat, Haken fi einige 
Mei auf haige u nat gelegt, und bie Mevolution, 
ber Sablgeeuftgr _ feit zwanptg Jahren dur Europäer in 
eultur —* acht wurde, Läßt In der Baummollens 
WEB, Deren het dep genauen, Wenn fie Hinlängtich begünftigt 
Er DU weifein in —— Disepoſitlon der Compagnie 
CHR eine gröggge gg, enr der Zuftand von Indien erfordert 

Haht tohet Product, je mehr die euro: 
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dem eingetroffen if, Was bem Artitel dleſer Zeitung einen 
befondern Werth gibt, fit bie Nachforichung ber Urſachen, 
welche Beranlaffung zu ben ungeheuren Umſatzen in Baummolle 
gegeben haben. Es fteht zu hoffen, daß bie Angaben im At: 
las, in Betreff der großen Auantitäten von Baumwolle, bie 
mahrfheinlih in den kommenden Jahren gu Markte gebracht 
werben, eben fo wie bie Wirkung, bie. dieß auf bie Preife ber: 
felben ausüben dürfte, die Aufmerkfamteit der Pranger in Mn: 
fprud genommen und bie Sucht ber Erweiterung ihrer Plan: 
tagen gemäßtgt haben wird. Die fraglihen Bemerkungen des 
Atlas wurden in ber ruhigen Perlobe bes Baummollenmarktes 
seihrieben und lauten wie folgt: „„Die in dem Baummollen: 
handel Betheillgten würden wohl daran thun, mit großer Wor- 
ſicht zu verfahren, indem aus binkänglihen Gründen zu folgern 
iſt, daß nicht allein ein ferneres Fallen der Preiſe zu fürchten iſt, 
ſondern daß dieſes Fallen ſelbſt noch für kommende Jahre anhal⸗ 
ten duͤrfte. Der Ruͤckblick auf den früheren Stand ber Baum⸗ 
molle, fo wie auf deren Production, iſt gewiß einer ber 
wichtigſten Gegenitände in der Statiſtik unfered Landes. Die 
boben Preife der Baumwolle im Jahr 1825, elnerfeits durch den- 
Ausfall im der Ernte, andrerſeits durch Speculation erzeugt, 
gaben einen großen Impuls zur Anbauung des Artikels, und im 
Verlauf von zwei ober drei Jahren, ward davon das doppelte 
Quantum als früher producht. Der Markt wurde überführt; 
bie Yreife fielen; umd 41830 und 1851 maren fie fo, daß fie 
bem Pflanger kaum lohnten. Wier Jahre hindurch blieb die 
Produetion ſich ungefähr gleich. Der Werbraud war fidtig und 
nahm allmaͤhlich zu, bie vorhandenen Vorraͤthe widelten fid im: 
mer ab, und 48553 ſtleg der Preis bedeutend. Ja dieſe Stei- 
serung beit an bis vor einem Monat, oder mei, wo es eine 
andere Wendung damit nahm. 4834 fiel die Ernte in den at: 
lantijchen Staaten ſchlecht aus, und das gewonnene Quantum 
war nur maͤßlg. 4335 war dieß derſelbe Fall in den ſuͤbweſt⸗ 
lichen Staaten, wobur Die Sufuhren ebenfalls verringert wur: 
den. Die Ernte von 1856 ſcheint in allen Staaten der Unlon, 
wo Baumwolle gebaut wird, gut ausgefallen zu feyn, ſo daß 
der Mehrertrag derſelben bie vorjährige Ernte um nabe an 
500,000 Ballsn überfteigen dürfte. Es bleibt zu erinnern, baf 
der hohe Preis der Baummolle bie, fegten drei Jahre hindurch 
dem Anbau des arilkels einen mächtigen Impuls gab. Es 
wird dleſet Impuls jetzt aber fhmerziih empfunden. Es des 
darf ungefähr drei Jahre, bis eine Baummwollenplantage im 
Bang if. Die Ernte des nächften Yahres, wenn fle nit 
durch eine unguͤnſtige Jahreszeit leiden wird, muß bie diefe 
jährige nothwendig im Ertrag überfteigen, und 4838 wird dier 
felbe noch größer fepn. Mit bem Zunehmen ber Enten wird 
der Preis des Artikels fallen, und 1840 wird berfelbe aller 
Wahrſchelnlichtelt nach noch niedriger geben, als es 1850 der 
Tal war, wo der Durafchnittspteis in Pinerponl ſich auf a’, 
Pence ſtellte. Es iſt wahr, der Confum bat zugenommen, aber 
nicht im Verhaͤltniß zur Production, und dürfen wir nicht ver: 
geſſen, welche Aufmunterung bie letzten hohen Preife ben Plan: 
zern in Indien, Brafilien nnd Aegypten gegeben haben. In 
nicht gar langer Zeit wird Algier den frangöfifgen Markt ver: 
fehen. Unſere Freunde im Süden, welde Sklaven auf Grebit 
w 1800 Doll, pro Kopf, und Land zu Baummollenplantagen 
mit 50 bis 100 Dollars den Mder bejahlten, dürften es, wie 


wir meinen, etwas ſchwer finden, Ihre Merbindlichtelt gu er: 
fuͤllen. In ben weſtlichen Staaten finb während ber letzten 
zwei, drei Jahre bie Unpfiangungen von Baummolle zur wah- 
ven Wut; geworden. Die Auswanberungen von Maryland, 
Dirginten und Norb:Earoiina find größer, als fie je zuvor was 
ten. Die Population der Sklaven ift ununterbrochen ben Ger 
genden, woBaummolle erzeugt wirb, zugezogen, und ber Strom 
bir Muswanderung dauert fort und wird fortdauern, Die Fol: 
gen find unvermeiblih. Baumwolle muß fallen und wirb an- 
baltend fallen, und da fie eines ber grwichtigſten Erzeugniſſe 
der Vereinigten Staaten bilbet, fo wirb Alles, was den Artl⸗ 
tel berührt, auch einen ımfeblbaren umd großen Einfluß auf bie 
gefammten Hanbelsintereffen bed Landes ausüben.‘ 





Baummwollencultur in Dftindien. 


London, 28 April, Die voftindifhe Eompagnie macht 
gegenwärtig große Anftrengungen, um die Eultur ber Baum⸗ 
wolle In Jublen zu befördern, unb das Product In Stand zu 
fegen, mit der amerifanifgen Vaumwolle auf den europdifchen 
Märkten zu concurriren. Der Erfolg iſt noch gzweiſelhaft, 
aber einige Partien von Baummolle, welche die Sompagnie aus 
Ihrem Vetſuchsgarten in Dada, in ber Präfidentfchaft Bombal, 
und aus Tintvelly in Suͤdindien erhieit, find In London ben beiten 
norbamerlfanifhen Arten gleichgeſchaͤzt worden. Die Wichtig 
felt des Dbjects der Compagule fit fo groß, und bie Folgen, 
welche das Bellingen ihrer Werfuhe für Handel und Manu⸗ 
facturen hätte, find fo bedeutend, daß es ber Mühe wohl werth 
if, den Bang biefer Sache aufmerkfam zu verfolgen. Die 
erften Verfuhe der Compagnie, robe Baumwolle aus Indien 
einzuführen, batiren fchon vom Jahre 1788, wo fie auf Werlan: 
gen ber englifchen Baummollenfpnner den Beſehl nach Bombai 
fhidte, 5000 Eentner nah London zu ſchiffen; aber ſelbſt diefe 
geringe Quantität war nicht zu erhalten, weil ſeit Jahrhunder⸗ 
ten bie Production von Indien fih auf den Verbrauch der ein⸗ 
heimifhen Baummollenweberet bef@ränft Hatte. Die grofe 
Mafle der Baumwolle des ganzen Thals des Ganges ging nach 
Bengalen, das nur efn Aqtel feines Beduͤrfniſſes ſelbſt produ⸗ 
eirte, und jährlich etwa 400,000 Eentner aus Nordindten ein⸗ 
führte und verarbeitete, Diefe Benge bildeten die Hauptausfuhr 
von Indten, und wo im Aufang bes gegenwärtigen Jahr— 
bunderts brachten alle Schlffe, die nach Galcutta gingen, baates 
Geld mit, um Muſſellne zu tanfen, da der Meft Ihrer Einfuhr 
nit hinreihend war, dleſen Ausfuhrartitel zu bejahlen. her 
nad und nach nahm nicht nur diefe Ausfuhr ab, fondern die 
englifhen Baummwollenzeuge austamerikantfeher Baumwolle über: 
ſchwemmten ganz Indien, und die Baummwollenfabrication von 
Bengalen, welche ſelt Jahrtaufenden gebläht hatte, unterlag ber 
Eoneurrenz der Dampfmaſchinen. Es bliet daher den indiſchen 
Landbeſitzern nichts übrig, als ihre rohe Baummolle auszuführen ; 
fie war aber für den europkifchen Markt wenig geeignet. Ma- 
fhinenfpinnerei erfordert Tängere und befonders beifer gerelnigte 
Baummolle, als die indiſche, welche von jaher nur zum Bedarf 
der Handipinnerei cultiotrt amd bereitet worden war. Zum 
Oli hatte Indien an China einen Nachbar, wo Hand ſpinnerei 
gebrauchlich war, und deſſen Märkte eine fait mmbefränfte 
Maſſe von rohem Material abforkiren konnten, Der indifche 


847 


aundbefter ſah fih daher unter Feiner Notwendigkeit feine J paͤlſchen Fabricate bie eiuheimiſchen verdrängen. Der Boden und 
Sulturmetbode zu ändern, denn der chineſiſche Markt war zwar das Klima erlauben eine Ausdehnung derfelben Im fait unbe: 
teseimegd fo dotthellhaft als der englifhe, aber er erlaubte grängten Quantitäten. Das Einzige, was Noth thut, It eine 
isn fee alten Gewohnheiten beizubehalten, und fo zog er ihm | Elaſſe europälfcer Landbefiger, welche das Beiſplel ber Eultur 
zer, Daber die zunehmende Ausfuhr indiſchet Baummolle nah | und Bereitung der Producte für den europäifhen Markt geben 
Eites, welde Im Jahr 1855 anf 700,000 Gentner ſtieg. Aber | kann, und diefe bildet ſich gegenwaͤrtig. 
He Gompagnie weite dem ſich täglich verarößernden englifchen 
Markt den Mmerifanern nicht gänzlich überlaffen; fie mußte, 
da Indien im Stande fey, jede benfhare Quantität und Qua⸗ 
Lität vom Baumwolle hervorzubringen, wenn man es babin 
bringe, den Schlendtlan der Zemindard zu überwinden. Sie 
Taufte ſelbſt mit Verluſt große Quantitäten von Baumwolle 
auf, und das große Beduͤrfniß dleſes Materials, das ſich 
nah dem fFriedensſchluß von Paris zeigte, erlaubte ihr große 
Maffen dayan auf die Märkte zu werfen, fo daß ihre Einfuhr 
Im abe un fih auf 865,000 Gentner belief. Aber die Ame⸗ 
filener fanden bald Mittel, ihre Baumwollencultur fo auszu⸗ 
dehnen, daß die Einfuhr der Eompagnie wieder fiel, und gegen. 
= aut noch 530,000 Eentner beträgt, während die amerila⸗ 
= = s Milionen Eentner geftiegen iſt. Die Compagnie 
denfbaren Verſache gemacht, das indiſche Product zu 
Erg Ele ieh Derfuge mit allen im Indien cuitivirten 
—* a. anftelen, um bie heiten derfelben zu ent: 
— & Samen derfelden zu verbreiten; fie ſchiete bes 
—** —— Samen aus fernembuko, Neu-⸗Orleans, 
tm, Deren Au — — nach Iudlen, ſtiſtete Aderbaugefellfcaf: 
—** Fre die beiten Arten zu verbreiten, gab rent: 
großer Ausdehn efem Behuf, errichtete Werfuchdgärten von 
beSaut warten us &e unter Aaffiht europdifger Botaniter 
ni. ee feäte Prehfe auf bie Lieferung der beiten Arten 
de e die umeltommenen Reinigungsmetboben durch 
mit anche F ſolete auerltaniſche Planer nach Indien 
Draflien und Samgind und ähnlichen Mafainen, Tieß aus 
Indien Me Reinigungsmafginen kommen, und fn 
aijlang gämjlig; Rs f. m. @in giofer Thell diefer Verſuche 
die fremden ——— der fremden Samen artete aus; 
he Reken. (‚m de verftörten bei dem Deinigungeproceh 
weite volfommen Keniernn nn einige partielle Refultate, 
Tkan, welche der am eſen, daß Indien Baumwolle liefern 
Hofe Mae en mindeftens gleich it. ber Die 
ie Samen nigt —* wid ihre Methode nicht aͤndern, 
ne ditet getan „ht Land nicht anders bauen, ald 































Mozart in London. 


Die englifhen Blätter ſprechen mit Begeifterung von einer Auf⸗ 
führung des Don Juan im italieniſchen Opernhaus — ein Genuß, 
der dem Londoner Publicum hoͤchſtens einmal Im Jahre bereitet 
wird, und dann nur bei Gelegenheit einer Benefiporftellung, 
alfo mit fo Mmauferiger Ausſtattung ald nur möglih. Go waren 
auch diefmal nicht nur die Decorationen ſchlecht, fondern auch 
die Chöre fehr mittelmäßig beſeyt, deſto beifer aber bie Haupts 
rollen: Rubinl als Don Zuan, Lablache ald Leporello, Signere 
Griſi ald Dona Auna, die Albertagzi als Zerlina. „Die italies 
nlſchen Sänger, bemerft das M. Ehronicle, lieben bie deut⸗ 
(he, auch Mozarts Muſit nicht, wie man fagt, doch fönnen wir 
kaum glanben, daß große Künftler, wie bie Genannten, die uns 
erreichte Vortrefflichfeit der Mozart ſchen Muſil nicht fühlen fol« 
ten. Waren es doch itallenifhe Künftter — Camporefe, Am⸗ 
brogetti, die Fodor und Naldt — durch beren Spiel und Ge 
fang diefe Oper vor zwanzig Jahren einen fo beifpielofen Eins 
druc in England machte, und warum follte eine aͤhnliche Wir 
fung nicht dur umfre jepigen italienlſchen Sänger hervorge 
bracht wurden? Wirklich leuchtete auch biefmal, wiewohl ihrer 
Strahlen enttleidet, dieſe herrliche (gorgeous) Dper mit einem 
Slanze auf, vor dem bie faſhlonablen Tonwerke eines Bellini 
und Dontzetti in Unbedeutenheit ſchwanden. Wir wollen ulchts 
davon hören, daß Mozarts Mufit altmobifh fer; fie wird fort⸗ 
{eben In all ihrer Friſche und Schönheit, und zahlloſe Generas 
tionen der bunten Schmetterlinge des Tags werden. dann in 
Vergeſſenheit gefunten ſeon.“ 





Bereinigte Staaten von Nordamerika. 
New:Pork, 25 März. Nachdem bie Geremonie der Ein 
führung des neuen Praäfidenten beendigt war, begab ſich das 
dipfomatifhe Corps zum General Jackſon, wo ber fpanifhe Ge⸗ 
ſandte, Don Galderon de la Barca, als der ältefte unter den 
anmefenden/Diplomaten, folgende Anrede an ben bisherigen 


baben Ihr 

wumeln, n „Iht Product nicht forgfältiger ein- | Präfidenten bielt: 
* ech beſſer relnigen; und ſo lange man auf dem Indi: „Here General! Indem bad diplomatiſche Corps von Ew. 

befhränft war, lieh fih im Ban Ere. Abſchled nimmt, glaubt es ſich einer angenebmen Pfliht 
was + bean die Admini ven keine entfedigen und Ihnen feinen Danf abjtatten zu muͤſſen für die 
fi und anbieten ration mag vorfhreiben, | freundfcaftlie Yufnabme-und das MWoblwollen, bie ihm stets 
en fe lange fe mr mit Berg fie mag — e8 iſt Ales um: Ä von Ihrer Seite zu Theil geworden, fo wie für bie erfolgreichen 
Kine über ang Leuten zu thun dat, denen die Mou: | Vemühungen Em. Exe., das gute DBernehmen, welches fo alüd: 


(ih zwifben biefer Republik und den in Wafbington repräfen: 
m. Mächten beiteht, zu erhalten. Möge die görtlide Vor⸗ 
febung Ihnen, Herr General, In dem Privatieben, In das Sie 
fidh jeßt gurüdziehen, die Segnungen bes häuslichen @tüdes und 
einer volfommenen Geſundhelt gewähren. Dieß find die Geffn: 
nungen und Wünfce aller Mitglieder des biplomatifchen Eur 
deffen Organ ic bei biefer Gelegenheit zu ſeyn die Ehre un 
das Gluͤck habe.’ * — — 
eneral Yadfon erwlederte hlerauf; 

— — Freude dieſen Beweis perfänlicer au 
neigung von Seite bed diplomatlihen Corps. Es iſt mir 


Das Med zu Aber feitdem die neue Charte Europdern 
derſelhen rc Indien gegeben hat, haken u. 
Beide auf äpige gr neultur gelegt, und die Mevolution, 
ber Snbfgocuftue feit zwanzig Fahren dur Europäer in 
alter Ähnfige rat wurde, Läßt In der Baummollens 
Bird, More bei doffen, wenn fie hinlänglich begünftigt 
. DU Dee jp, era Dispofitfon der Compagnie 

OU ciu nihen gran der Zuftand von Indien erfordert 
dr tohet Producte, je mehr die euro: 
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onders angenehm, zu erfahren, daß mein beftänbiges Beitre: 
ee stars Ste biefknigen Formen * beohachten, die Ihrem 
dipfomatifhen und perfönlihen Charakter gebühren, anerkannt 
worden fft. Ich danke Bott, daß während meiner Verwaltung 
mein Vaterland mit dem Shrigen In freundſchaftlichen Bezie— 
dungen geitanden bat, und ic hoffe, daß biefelben fortdauern 
werden, da nah meiner Ueberzeugung gegenfeitige Gerechtigkeit 
die Pflicht ber Völker bei Ihrem nationalen Verkehr if, Ich 
bege die aufrihtiaften Wuͤuſche für Ihr Wohlergehen in diefer 
Welt, und ic werde eifrig für Ihr Gluͤck in jener Welt beten, 
Bu, ih der Orduung der Natur gemäß Ihnen vorangehen 
werde.“ 

Hlerauf brachte das biplomatiihe Corps dem neuen Praͤſi⸗ 
denten, Hrn. Ban Buren, feinen Gluͤkwunſch dar, und der fpa: 
nifhe Gefandte, welcher auch bier das Wort führte, redete ihn 
folgendermaßen an: „Herz Präfident! Das bei biefer Republik 
beglaubigte diplomatifhe Esrps hat bie Ehre, Em. Ere. Gluͤck 
zu wünfhen zu dem fchmeihelbaften Bewelfe von Vertrauen 
und Hochadtung, den Sie von Seite Ihrer Mitbürger empfan- 
gen haben, Es nährt die feite Hoffnung, daß während der Zelt, 
wo Sie Me hohe Würde der erften Behörde ber Union beflel: 
den, die freundfchaftlihen Verhaͤltniſſe, welhe zwifhen den Wer: 
einigten Staaten und ben in Wafbington repräfentirten Megie- 
rungen beiteben, nicht nur erhalten, ſondern burd die Weidheit 
Ihret Verwaltung noch werden ausgedehnt und befeftigt werden. 
Herr Praͤſident! ich betrachte es zugleich ald eine Ehre und ein 
Gluͤck, bei diefer felerlihen Gelegenheit, deren Andenken nie: 
mals ans meinem Gebächtnife fhwinden wird, der Dolmetſcher 
der Gefinnungen zu fepn, welche das diplomatiihe Corps für 
Em. Exc. —* und bie angemeſſene Pflicht zu erfüllen, Ih: 
nen bie aufrichtigen Wuͤnſche eines jeden Repräfentanten Tür 
bie zunehmende Wohlfahrt dieſer Republik und für Ihren Ruhm 
und Ihr perfünlihes Wohlergehen darzubringen.’‘ 

Der Präfident ertheilte hierauf folgende Mutwort: „Mein 
Herr! Ich fühle mic tief ergriffen von den Glikwünfchen des 
bei den ge ger Staaten accrebitirten diplomatifhen Corps, 
Jedermann muß wünfhen, daß die freundſchaftlichen Verhaͤlt⸗ 

niſſe, die fo game zwiſchen den von Ihnen repräfentirten Re: 
gierungen und den Vereinigten Staaten befteben, niemals uns 
terbroden werben mögen. Wenn Sie glauben, daß die Beför: 
derung dleſes Zweckes mein Hauptbeftreben während meiner 
Amtsthätigkeit feyn werde, fo laffen Sie mir nur Gerechtigkeit 
miderfahren. In meinen Bemühungen zur Erreichung biefes 
— wird mic bie Ueberzeugung ftärfen, daß ich die Wohl: 
ahrt meiner Conftituenten, des Voltes der Vereinigten Staa: 

ten, auf feine Welfe medr befördern Fann. Es ereiht mir 
zum größten Vergnügen, bei blefer —— bie helßeſten 
Wuͤnſche auszufprehen für die Wohlfahrt der von Ihnen reprä- 
fentirten Nationen, fo wie für das perfönlihe Wohlergehen 
und ben Ruhm derer, melde biefelben beberrfhen. Ihnen, 
mein Herr, und den übrigen Mitaliedern des dlolomatiſchen 
Lorps, fage ih meinen aufrihtigen Dank für den Ausdrud bes 
—— ie See 806 —— Sie äugteid We 
meiner perfönlihen Hochachtung und meiner auf: 

richtigen Wünfche für Ihr Wohlergehen.“ 













4257-59) Bekanntmachung. 
Aue diejenigen, welcht an die Verlaſſen ſchaft 

des amn,Jannar d. J. verlebten f. b. Muͤnz⸗ 

dixecters Johann Heinrim von Leprieur 

babice u N ——— — zu 

haben glauben, werden auf An 

erbin gleınit aufgeforbert, ſich — ae 


binnen 60 Tagen, 


vom Tage diefer Ausſchrelbung an gerechnet, hiers 


ort# au ımell widrigeufalls mit ber diti 
bed Namtarfes an bie ni —— 


halten Hoffen, lautet wie folgt: „ +» - 





1475) Amortifationserkenntnifs, 


Dom F. Landgericht Neunburg v. Wars, 
werden bie im dem Urtunden:Amortifationds 
Ebiete vom 7 September 1356 (Außerordentliche 
Beilage zur Augem. Zeitung So. Aa und 449) 
näher aufgeführten Urkunden , da fi innerhalb 
bes dort negebenen Termines Ni 
bat. — für *—— 
eunbura vo, IB, ben 29 t a867, 
Der 1. Banbrintenn 1661 


Preußen. 

“Aus Preußen Das Uniteb Service 
Fournal, ein Beitihrift, die wegen bes reihen Ge- 
baltes ihrer meiſt zeitgerhichtlihen, oft memoiremartigen 
Mittbeilungen, den trefflichſten perlodiſchen Schriften von 
Europa beigezählt werden barf, bat bekanntlich in ihren Mo: 
natöheften vom Anguft, September, November und Decem- 
ber 1836 ein merkwuͤrdiges Tagebuch Friedrichs von Gens aug 
feinem Iitterarifhen Nachlaſſe zuerft veröffentlicht, worin die in 
den letzten Tagen vor ber Schlacht bei Jena im Föniglich preu: 
ßiſchen Eabinet und Hauptquartier ftattgefunden Verhandlun⸗ 
gen und Vorgänge, fo wie der Antheil, den er an denfelben ge: 
nommen, in feiner eigenften Welfe geſchlldert werben. — Ueber 
bie Aechthelt dleſes Tagebuchs kann wohl kein Zweifel obwalten ; 
bie Eigen:bämlichleiten und Vorzüge des Gensifhen Styls 
treten felbft in der übrigens mit vielem Geſchlck ausgearbeite: 
ten englifhen Weberfehung, unverkennbar hervor. *) Doch 
außer biefem von ber höbern Eonjecturalfritit vieleicht für nicht 
ganz vollgältig zu erBlärenden Innern Beweis ber Hecht: 
beit, können wir aud einen urkundlichen Bewelsgrund bei: 
bringen. Eine ber ausgezeichnetften Damen des oͤſtrelchl⸗ 
fhen Kalſerſtaats, welche in vieliährigem Briefwechfel mit 
Gent ftand, bewahrt noch zur Stunde ein vom 10 Februar 
1807 datirtes Tranzöfifhes Schreiben von ihm aus Dresden, 
worin er nebft mehreren andern — auch je&t noch — unge: 
drudten Arbeiten, diefes Tagebuch erwähnt. — Die 
Stelle In dem merkwürdigen und anzlehenden Schreiben, wel- 
ches Tehzehnthalb Quartfeiten füllt, und zu deſſen Meröf: 
fentlibung wir von der hoben BVefiterin die Erlaubniß zu er: 
. Enfin un journal 
de mon voyage au quartier. general du Roi de Prusse, 
dans les premiers jours d’Octobre (1806), lequel journal 
erpliquera un jour les vweritables causes de la chüte su- 
bite et lamentable de la monarchie prussienne.“ 

DO ftindiem 
Globe Nah den Blättern von Mabras, bie bis zum 
45 Jan. reihen, nahm der Krieg in Gumfur weder einen fehr 
tafhen, noch ſehr günftigen Fortgang. Die Truppen flanden 
gegen Ende Decembers bereits über fünf Wochen oberhalb ber 
Gpautsgebirge, und bis dahin waren erft zwei der fünf geäc- 
teten Mebellenbäuptlinge, Boldar Sing und Suniah Sing, In 


ihre Hände gefallen. Andere Macrichten lafen Indefen eine 
baldige Beendigung der Feindfeligkeiten hoffen. 


*) In der von einer deutſchen Beitichrift (ohne Angabe der Quelle, 
woraus die widtige Mitteilung entnommen worden) gelieferten 
Rüdverbeutfhung iſt von biefem Charakter des Styls 
freifi nicht viel wahrzunehmen. 





nn — 











nach Brücenau und Meuftadt im der Nähe des 
Gaftbaufes zum fächfiiben Hofe elegene Baus 
a Sur bie Meiftbietenben verfiel ert, 

, Situationsbian Dierüher fann täglich 
beim Rentamte eindefehen und wird das Locale 
—— * zum Riebhabern vorgegiiot 

uterung gegeben werben. 

Aſchach En 0 A Ah 


jemand gemeldet FE aRs7. 
Königl, Kent-mt Kiffingen, 
Stöhr, 





8 jebt bet aufer, Deere 
— werben — EIER (1356-58) 30 Kekanntmacbume. [4372-74] Bekanntmachung. 
7. ekanntm Schon vielfach wurde betlagt, daß bi 
Adnigl. Kreise und Stabtgericht Muͤnchen. Freitag ben so ECUNg: und Refibenzftabt Mänden —— —— 


Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
Eiſenhoſer. 


—(7v0v—— — — 


werben im — 
abeorte ingen zwei führen 
von ber fogenannten Burg an det Se 


ein Centralpuntt von Runfifhägen aller Art, 
und im fters wachſenden Grabe ein eifeziel wohl⸗ 
habender Meifenden , zur Zeit noch immer eines 
großen Gaſthofes entkehne, welcher mit ber Ele⸗ 


10 Uhr 


uns Beruemtiteit ber Gaftbhfe 
Ehe 


anderer 
e au den nörbiaen Raum zur Aufnahme 


sarr aroßen Zahl von Retfenden und zabfreichen 
Familien werhindet, 
un du Unternehmen der Errichtun 
N Bere der mal, Ham u 
- Aribengfabt entivrehenden Gafthefed „ fo viel 
yurfeind md iſt, zu erranlagen nad m er⸗ 
Kitern, wird vom bieffeitiger Bchörhe biemit 
yar Mentliten Rentmiß gebracht, daß beinjenis 
lat und 6a über ben Beip 
uia u 
eines zu einem hisen Unternebmen binreihen: 
ben ansgennieien baben wird, bie uns 
entzeibfihe Berleibang einer anf dem Gaſthefe 
zu raßicirtmben Bein: und Gaſtwirthſchaftsge⸗ 
techtügfeit puzeſichert werde. 


Es wellen fih daher bie biepfalligen Bewerber 
innerbale eineb Termines 
von drei Monaten 
tntmeter ich ober ſchriftli i 
re ee ae men 
Minden, den 21 April 1857. 


Der Magiſtrat ter rbnial, Sa nd Refidenz 
fabt Binden, * 


v. Teng, Bürgermeliter. 
Hemmer, Secretaͤr. 


(1289-4) Cdiſlal.fadung. 


Ellwangen. 


Anfenf am den nnbet 
einer Era 


Bon ker hoigl. Eommiftten für bie Nuseinans 
5 flrftt, Hehenobe Jugei —** 
Be aan ha ea 

? gart, in Forin 
it > Stempel bes Talres 4812 uk an 
braten Nabzasb ander Beast ML MM. Bed 
t 16 gedagter Commifiion,, eine 
v verfebene SaudeUrtunde 


u 
= — Capii 
a." * .r ie ——* ke 
it wird anf Marufn own rkuianen Ton 


zubetaunte In 
—— Deu va A 








su rehmend 

bon neunzia Tagen en 
u ineten Gerichte vorzulegen, wibri 
ein —8 —— Ärift Die 
—* ude für traftie⸗ erflärt wer⸗ 


& defchfoffen tın 
in. Beu m ran We 
+ ben 6 April ag, 
Für den Vorſtand 


Frit. 


Mr og r 
Vefth m Georg Kilian mem. i 
—— a Cduard kun 
er di u 
fen a Donanfchifffahrt, Bom Bra: 
I OR Gyfbenpi. Mus 
GE, Oi on Michael Paziazi 
Mraltifdeg Be Ein theoretlſch⸗ 


der feinen Re 

(den Mg lR deutigen und Fran: 
* Luthaltend die Anmet- 

von Anten 0 Abbildungen, 


nt 
— —E — üppnann, 


bodarafllaen 
en Georg Karoipt, 
— 5 Rtpir, 
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[150] In_ber Untergeihmetem iſt erſchienenl und 
in alfen Buchhandlungen zu baben: 


Reider, I, €, von, 
die höchſte Eultur 


aller Blumenpflanzen, 


um zu jeder Jahreszeit im Garten, 
Zimmer und vor dem Fenfter alle Arten 
Blumen beranzutreiben und zu pflegen. 


preis 1 fl. 
Das Refultat einer breißigjährigen Erfahrung 
eines verfuchten praftifhen Bärinerd, 
Eruttgart und Tübingen. 
I. G. Gotta’jde Buhbandlung. 


1452] So eben ift eefienen und zu baben bei 
ofeph U. Finfterlin und G. Franz 
in München: 

Theoretiſch⸗ praftifche italieni: 
ſche Sprachlebre für öffentlichen, 
Privat: und Selbſtunterricht. Her⸗ 
ausgegeben - ei Joſeph Hit: 
ter von Maffei. Zweite ganz 
— — — — dee errang ni 5 &tahtfliche und einen 
Zu beziehen durch alle foliden Bud: — — — ———— 
handlungen Deutſchlands um den ie erfte Lieferung erfheint am 4 ‘Mat, um 
feftgefeßten Preis zu 1fl. 36 kr. R. W. —— ſe α WO 

1451252] In der Buchbandlung von J · G. Ritter v. Mtösle’s fel. Witte und 
raumüller in Wien, am Graben Mr, 1144, iſt fo eben erfpienen 


die zweite Auflage: 


Das Falte Waſſſer, 


ald vorzügliches ; 
Beförderungsmittel Der Gelundheif 


und ausgezeichnetes 


Heilmittel in Krankheiten. 
Ein Wort zu feiner Zeit für alle Menfchen, die da wünfhen gefund zu werden, 
e6 zu bleiben und ein frohes Alter zu erreichen. 


(Sr, Excellenz dem Herrn Carl Grafen v. Mechberg, Oberſt⸗ Kammerer Gr, Majertät 
des Königs von Bayern, ehrfurhtevoll gewidmet von I. ©.) 


Don einem Alenfchenfreunde. 
Mit einer Abbildung. 


In Umſchlag broſchirt. Preis 10 Br. 


1 “ [73 
HI die obige Berlagsbandlung im Anfange biefed Jahres gegenwaͤrtiges beliebte Voltsbuͤchlein 
zur dffentlichen Anyeige brachte, verſah fe. obtwoht überzengt von bejien Wertt, 2* ie 
eines fo jchnellen Abſabes der bedeutenden Huflage, bie noch nicht einmal ins Aus an v pet 
werben fonfte, da den nad zwei Monaten eine neue ndthig wurde, die nun mit er en 
Anbanae, enthaltend das Wichtinfte aus der Eıtteratur der Lehre von ben Teil A 
falten Aaflers vermehrt wurde, Und in ber That “ e fi fo ganz zur allgemeinen © ect 2 
ba e6 Beleimung und Unterbafrung bierend von mäßigftem Umfange und mm wen *8 — 
anzuſchaffen, die aroße Nügtinreit, bed richtigen inneren und Aubern Waferaehtäit Be Fr due 
meniclihen Körper auch ben Unaläubigen ge ans Herz legt, und den —— 
verfiändige Anleitung erthellt, wie fie une oder zur Wicberberfleilung — 
& am zwerrmäßiaften des ſiegreichen femented zu bedienen haben. Der gene 
affer bäft fi burdans im den Schranten einee gemeinnügigen —— n 35 nn 
Unterjuchungen vermeidet, ds llebertreibung, die nur iabet, ſich enthält, were 1% oki Ahr fin 
angreift, noch elmmwürbige Etinde verdächtigt, dem Raien Kia: wie weit fie oe — epteh 
allein geben bärfen, und die Zaͤlle beyeichnet, wo fie die Beratbung N Ba ge 
nötbig baden, auch diejeninen Elaflen von Menfhen, denen, vor allem die ih einen 
Maler norb Int, beyeihmet, und j B, Me Mütter gemürblich anregt, Ih ei Die 
—8* früfgeitig die große Woblthat der Befreundung mir ber ſtarten en.S ns em ltbee 
erfagsbantlung bat die meue Huflage mit weißerem Papier, ardberen In den vorigen 
vapbirren Bilde, das bie nörligen Apparate aniamulich darftellt, I J — * A 
ho geringen Preis zu erbbben, aewiß, bad fie ein Werfen, da — * Narbietet,, nd 
Hermern und gu eiwenten ti jo voryhalich Eigner, —— er mehr zu entiprehen 
dem wohlwellenden Publicum, degen Nadıfrasen fie feit eimigen Tagen m 
vermochte, eine angenebme Befriedigung erwie ſen bat, 


[1400-2] Bei . . Meber in Reip i 
Ber und Ha Gm — —— 


Die 
Kaifer : Chronik. 
Enthaltend 
die Schlachten, Gefechte, Kämpfe und 
Waffenthaten der franzdfifchen Heere unter 
Napoleon. 


Nah 
Bourienne, Sain, Gourgaud, Yugs, 
Mignet, Morvins, Segur, Thiers n. a. m., 


von 
Johaun Sporfchil. 
Mit neunzig hiftorifchen Bildern nach den 
Semälden der Galerie zu Verfailles und 
anderer berühmten Meiſter. 
a Stahl geſtochen von Reveil In Paris. 


Subferiptionsbebingungen : ‚ 
Die Raifer-Ehronit erfheint in 18 wbchente 

















(1455) In Earl Gerold's Buchhandlung 
in Wien in fo eben —— —* —* 
ie in allen Buchhandlungen ber oͤſtreichi 

— an Deutiolande zu haben; 


Aeſthetiſches Lexikon. 


Alphabetiſches Handbuch 


sur 
Theorie DB ilofopbie 
—— und Der (bb 
nen Künſte. 


Nebit 
Erklärung der Kunſtausdruͤcke 
aller engen Zweige, 


Poeſte, Phetik Rhetorik, Plafit, Gra⸗ 
phit, ERROR, RAR, Theater ıc. 


n 
Jg. Jritteles, 
Zweiter Band, 2 bis J. 
ot. 8. Wien, 1857. Yu Umfelag broſch. 
Preis: 2 Mtbir 8 or. fädf. (Preis 
beider Bände: 4 Mtbir. 8 ar. fühl. 
Mit diefem giveiten Bande ift ein: Wert ges 
hoffen, welches als ein Lange tief aeflihites 
iniß, ald das feit Sulzer erfte volls 
ga=®t e aſthetiſche Neals Wörter 
ud, fon bei feinem Erſcheinen, fotwohl bei 
Kun re als auch der geſammten gebils 
—— nn ſich der glängentften Annahme 
u en hatte, 
E Das arobe, weit umfaffenbe Gebiet ber Lehre 
vom dnen und der ſchdnen Kuünſte ift bier 
nicht bloß im Titel bezeichnet, ſoubern wirrich 
in comsentvirten, eben fo gründlihen als geifi⸗ 
zeichen, mit Rei umb arifee eftatteten, 
—— — von Fritifchem Scharfbelct durch⸗ 
wehten Abhandlungen zur ſchneilen und bes 
quemen Belehrung in Ieritograpbifcher Form be⸗ 
arbeitet; es find bier nicht nur alle Afthetifchen 
Gefeht, ve auch alle fe und e 
in der Sphäre jeder einzefhten fıhdnen Kunft, 
fern vom Nebel ber Eule, fahlich euflärt, 
wobei nebft fortlaufenden Original: Anfichten 
auch die tühtigften Queulen alter nd. neweft 
Zeit benüsgt wurden baber bieß TRerf, eine Melt 
von been rg als leichtes Nach⸗ 
fhlagebuch für den_Belchrten vom Fache, als 
Hülfs: und Unstunftsduch für Literaten, Küinft: 
ler (befonderd Schaufvieler, Mufiter, Maler, 
ange —— BR wie fie Kunſtfreunde 
n iletta — 
f — hchſt nüglich, fa 
t tendften tritiſchen Inftitute und Zeit⸗ 
ſchriften Deutfhlands, w — bie Se 
aus. Litteratungeltung, die Berliner Titterariiahe 
eitung, dad Gerädorf’ihe Nepertorium, das 
enzel'fche Ritteratitrblatt, die Stuttwarter Eu⸗ 
ropa, die Witner Heitichrift, der Komet, bie 
allgemeine Theaterzeitung, ber ———— Pit: 
nir, bie Reipsiger murfalifche tuna, ber 
tere. Zufbauer, bas Hauptblatt der Wiener 
Beltung, Morgenblatt 1, baben bieß Wrdrter: 
buch einftimmig als böchft Brauckar und zweck: 
mäßig ebvenvoll gevriefen. Die hochcompetente 
Nenaifape Litteraturgeitung. fant bieriter (Gev: 
temberheft 4856. Tr. 468), „Wir mäffen diefes 
Wert in e— Hinficht als gelun ers 
fäxen. dae die Arbeit des Berraft ‚ wie 
Tie ed verdient, aleldhe Anertennung bei ben 
Zeitgenoffen wie die Sulger'jche finden, und von 
ir ss getebnt —— — 
end e jene nur allzu bänfige hoble 
Fr NH jebes oft nur fer mittel; 
— 
erechte Auertennu 
wahrhaft Ntzlichen 6 und Allen 


wenn wir biefem für Wiffenfchafr, 
Leben fo wichtigen Ya — aan 


tung twoünfcen und darnac fixeben bie alt 

meine Aufmertfamfeit darauf binzufene 

ten, fo weit bie beutſche Junge reiht, 
—,— e e i 


— 


| — — 
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-59] Ber Franz Wimmer in Wien iſt erſchlenen, und im allen Buchhanblungen, 
en Apr in der Matth. Rieger'fben, zu baben, 


Predigten 
auf alle Sonntage des ganzen Jahres. 


Verfaßt von 
HB; Mivard Wenzel Weigl, 


Eiflereienfer des Stiftes Zwetti: 
Herausgegeben 


von P. Joh. Kraft, Mitglied desfelben Ordens. 
Zwei Theile, 


Yreisa fi. 42 Ers rhein. ober 2 Rthlr. 8 gr. ſaͤchſ. 


diefer Prebinten war, wie allbefannt, ein eben fo elfriger Seelſorger als Pre⸗ 
bi De — —* das Menfpenberz, feine Gewandtheit in ——— Dogmen, 
aan beſondere Durchbringen berjelben und Beziehen auf bie menfchlichen Bebürfniffe, feine 
loaiſche —— und ganz befonbers feine hingebende Liebe im der ſich ſein gans 

ef tote im einem Brennpamnfte ſammelte, machten ibn zu dem Predigeramte befon 
met, fo daß man fie mit vollem Mecht einen wahren Gchag von Tagan ten nennen kann, 
Hu biefen allen yeichnen I. fidy noch ganz befonders durch Gimplicität und Popularität aus, 
baber fie auch burch Ir vorgägliche Brauchbarteit in der Seelforge auf dem Lande vor allen bis⸗ 
ber —5— ju empfehlen ſind, obgleich fie auch, fuͤr die Stadt angewendet, ihren Zwed wie 

verfehlen werben. 





[1433] YUniverfalkoc hbuch. 
| Vollſtaͤndigſtes 


Koch-Buch 


ur 
Stadt und fand, 
Dentfcbe, — und Engländer 


oder 
gründliche Anleitung 
zur ſchmackhaften Zubereitung aller bekannten Speifen, für den haͤus⸗ 
lichen Tiſch fowohl, als für die Tafeln der Reichen und Vornehmen. 


Ein unentbehrliches 


Hand: und Hansbuch a 
für Mütter und Töchter, Gaftgeber, Mundkbche und Eonditoren; eim wills 
fommenes Erinnerungebuch für Jeden, der den Gaumenreiz ums ſchmack— 

haften Haustifch Tiebt. 
In 4300 gründlich geordneten Vorſchriften aufammengeftellt, zur Auswahl für das Vers 
haͤltniß jeder Küche und Caſſe und für den nationellen Geſchmac des Süddeutichen 
und Norddeutihen, des Franzofen und Engländers, verglichen mit den beiten Merten 
welche für die edle Kochtunſt in Wien und Paris, in Stuttgart und Berlin erihienen find, 


von 
einem vielzährigen Moche, 
der in ſaͤmmtlichen genannten Städten feine Kunſt geuͤbt hat, 
wei Theile, 
ganz geb. in Sarfinette 2 fl. 12 r., geb. in balb Sarfinette 2 fl, roh ı fl. a8 fr, 


ift nun vollftändig erfchienen 
und trägt in dem Mitel um fo mehr feine Einpfehlung, ald alle Leſer nnd Referinnen denſelben 
dur ben Inhalt iaufs vonändiafte gerechtferuigt finden toerben, Der Preis ift I ben Reicht hunn 
bed a faſt über Beifpiel gerina; und das Bud follte daher in Feiner neordneten Hatte 
haltung fehlen, we man auch die Price ehrt, durch wohlispmectende Nabrung bem Kleben Reiz 
und Gleichgewicht genen fo mande bittere Koft det Beichietes zu bieten, Ges eignet ſich baher beions 
> an zum Angebinde für herammachiende Tunafrauen, bie ſich zur haͤustichen Beftimmung 


i , angehende Hausmuͤtter zc., amd wird auch den Eyrahrene i bringen. 
Aber auch für mnſtedche, Eonbitoren, 3* ne Hr ie et 


hi Gaftwirthe und ihre Gebütfen, forwie für die Berehrer 
der höberen Baftronomie wird eö fih ald netrener Ratbaeber bewaͤhren * fie 5 feiney Stunde. 
au feiner Jahres zeit und in feiner Stimmung im Stiche Täßt, 
Heidelberg, im April 1587. 





Auguft Oßwalds Unlverſitaͤtsbuchhandlung. 
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11450) Maison L. Drszssanr et Comp., editeurs, rue de Sorbonne 9 a Paris, pour paraitre le 15 mai. 


FTOIRE 


de la filiation et des mig 
par 


Hirte vol, ia 
16 franın. 


ftays) Im Berlage der Haben Hofbuchbandlung in nnover i i 
sur durch ale vuch haudlu aber Ger 5 mem 


. 
franzöfilch-deutfches und deutfch-franzöfifches 


Wörterbuch 


3. F. Sıhafer. Ä 

Iakaltı N Me aebräunligen Wörter und ibre verfhiedenen Bepeuinngen im eigenthäms 

—— — *.46 Menge von Beiſpielen aus ben beſteu 

us tepmifhen ber Wiſſenſchafien und Künfte; 5) die Benennungen 

fe ie u und die Cigennamen ber onen; 4) Me Ausiprace, 

Ca an ambtnlichen Regeln oe —* * = er erg de on 
beionbern ’ a ’ 

maatıen der Beitmbrter, die —— iſche Bildung der Wörter . um —— — 


Ein 
Mash: umd Gewiau 
Erler a framlic: 
tiber Theil. 92 Bogen. 1834. 3 Athir. 
5* — Theil. Erſie Abtheilung A— I. 
sen 1, Rh N» Rdfr.; pweite Abtheilung KR—R. 1837. 43 Vo⸗ 
erfoeing in Rufe e dritte und letzte Abrheilung S— 3, circa 45 Bogen, 
— J. or das Ganze über 240 en umfaffen 
Eipitonformarg ar Rtbir, Foften wird, alfo der Bogen des größten 
nur circa 9 * Ara Drufpapier, deutlichften und fauberften Druds, 
k iten Hauptabtheilungen können auch eimzelm ober 
Gi har Keks mlesen werden, 
fe Beten ten, tab Befuttat eieähriger Crubien und erarbeiten Be$ 
Rernenben , Pi ** befihnmt if, 5* ae Beirat — Ta e 3* 8 


fenfgaften uns Men mnder buray ben Meichshum tech ni 
Militärs, Künftiern nften, aud bei Geſchaͤftamannern. ve $ LAD * IT 


uf. im, Grwerb . 

Erd Be um 78* daß dasfelde feiner ausführtiheren Empfehlung mehr bebarf 
me Bug nslachet ber groben Boyemiah use m Grande ficht, einen fo bbmpft billigen 
" en dr Borauana en umd ber vorzdalich forafältigen Mntftattung, umd —— 


leich die un i 
re allgemei gen ober beitweiſe Jeriplitterung, amjnfegen , m 
ha ubiam ng diefed Werts, welches für das Yanze Tsanap {tee 
Om von Georges wohırki ia dem trefilichen und vielverbreiteten Tateinifmen 
9 zur Seite fleilt,, weſentlich erleichtert wird. 


Fern R daſeloſt wicher am Pr 


Franzöſifche Sprachlehre 


$ E 
hulenund zum Privat-Unterricht, 


3. Schaffer. 


Pabalt: 1) Kayfrag, Brit SR 
ud ‘ dgraphie, Anfangdarimde, als erfier Curſus; 2) Aramma tit 


Ad tritter " 
bang Be See Te 5) Regein der Crmtar, ais vierter Eursus; 4) Profotie und 
Gehnte ve mmung der Hübrterz; 5) Wirsframgbiiin, erlämtert 
Perbefferte und 


i a 
— —* nr Auflage. Bogen compreffen Satzes 
tem eriei; ’ wartige thlr. 
‚tar sehnte A ln 
ke fielen Braten ale Hefer Spradilehre , welche wegen der darin durchgeführt: 
LT ne Uebungen, die; thode und wegen ber außerordentlihen Neihnaltinfeit 
rien meiteften Bi Regel pealeiten, fen länaft des alloemeims 
neymen Auflage reitung in Gcmlanftalten und beim ivatıntemicht 
ufä br e den Vorzug einer noch arbien Bolt änbiafeit, 
Aber disrah eine allge allgemeine Regeim über Nusiprahe und Drtio: 
. eſert ee Syntar, welde ber dritten Abtheilung ald Ein⸗ 
wi Bei di sugleich mit einem bi@ber noch immer fehlenden turzen 
ri Stforpmich re bedentenden Vermehrung det Snbaltes har Die 
Suter, wie Imm 6 Drmmes dennoch nicht zw fer zugenommen, und der 
er, Änherft billig geklieben, 


35", 


Mr. Frederic de Brotonne, 


Conserrateur à la Bibliotheque St. Generiöve. 


rations des Peuples, 


2 forts vol. in & 
16 franes, 


ts Menue Mlusikalien, 

im Verlage von 
N. in Bonn a, Rh. 
Ch. Cxrerny op. i 


416, Rondeau 
sur l’air ital. faror: Mon giora il — 


p. Piano solo. ı fl. 24 hr. 

op. 455. #4 Etudes preparatoires ct progr. pour 
serrir au eat du mecanisme et 
l’expression des Pianistes arances. Cah. 1. ?- 
8.4... uf. 24 hr. 


— op. 455. Recrestions musicales p. les. pia- 
nistes, 6 Melodies choisies de V Bellini ar. 
Yariat. dans le Style brill. 

No. 4. de la Somnambula . . 43 kr. 
— 2. de Norm . . +. M— 
— 5. de la Straniera . . - 48 — 
— 4. de Norma . . » -, + ka 
-— 5. deMontecchi etCapuletti43 — 


6. deNorma . . + . #2 

— op. i38. Les Progres du jeune Pianiste. 8 
themes far. rar. a usage jeunes elevos 
arances 


No. 1. Thöme deDonizetti. Elisir d’amore 55 kr. 
= 2 — -— CM.deWeber. - 
chor du Freischütz 95 — 
—  — — Bellini, I Puritni 65 — 
— 4 — — Auber, Le Cheral de 
Bronze ... .,. +. 55 
— Sets— — Bellini, Norma a . 35 — 
— 7. — Donizelli . . . . . 55 — 
— 4 — — Romance frangaise_ . 55 — 
— op. 440. 5 Melodies choisies ar. Tarialions 
dans le Sıyle brill. et moderne 
No. ı de setti, Barcarole 


ame 
de Marino Falliero : Or che in 
Cielo- Pr 
— +. Theme 
Bianca ® 
ee ee 
— $ Theme de Donizetti; Io l’udia 
de Torquato Tasso . . . + 56 — 
Hünten, Francois, op. Bi. Les 
fleurs d’Italie. 8 Airs varies p. 
No. 1. role... + + » af. sohr. 
— 2. Caratine de Bellini . 1-0 — 
— 5, Air de Carafla . . . - 1 —- 410 — 
— op. 86. Une chanson des montagnes. Air 
rarie p. le Piano. 4 fl. to kr. £ 
— op. #1. Le premier succes. 2 morceaux faciles 
et brillans sur des thömes de Mercadante et 
Bellini p. le P. 
No. ı. La tete de bronze. Thöme 
de Mercadante . . » ,-, 
— 3. LaNorma. Theme de Bellini 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
op. 56. Paulus, Ürolses Oratorium in ? 
Abtheilungen. Partitur mit deutschem und 


englischem Text. 57 fl. so kr. 
— Die vollständigen Orchesterstimmen das. 


nn Lieder ohne Worte. ıs Heft. Neue 


‚aflakr. 
6 Lieder ohne Worte. I. Heft. Neue 


42 1M. Axr. 
Spobr, ZLoula, op. 9). 9 deutsche 
Pieter für Alt od. Baryton, mit Piano. 1 N. 52hr, 


ss) Fiir Bibliotheken. 
Ein vou ſtandiges Exemplar, ber Augemeinen 
Zeitung vom azım bit Ende Juuet ier aut 
gebunden (mit Huänahme ber Dießjahrigen ten.) 
wird acaen das börtite Angebot das Be 
4 Runius einarbt n vertan, Te wolle 
ia) in franfirten Brieien we an d $ 
Hurter’ige Buchhand luns in Schaffhanſen. 


— — 


PL TE. N We] 


o: Ascolta o 
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| Adampfichifffahrt 
vie 
Wien und Smyrna. 


Die Babrten der Packetboote der f. k. pr. L dftreich, : i d 
dergeftalt eingerichtet, daß Pe in ander ke 2 En r 
em 





[1397-99] 


Periodiſche 


Aufenthalt an 
b mmungsorte eines Schiffes ſtatt finder, i 

a rim n ei. „De obbezeichnete Werbindung wird durch 
„WNADOR'* (42 Pferbetraft) 


. Wien und Pefth, 
alle 6 Tage. 


ywifsen Peſth, Semlin und Dren: 


. Birg: R 
„ZRINYI“ (no Piertenh) ; 
(Sapt. Fz. Mayr.) 
„FRANZ I“ (s0 


Pferberraft, kova, abtwechfelnd jeden ten Tag von 
(Sant. 3.9 ) PVefth abfahrend. 
wifhen Drentova und Stela⸗Cltad wird bie Verbindung mittel 
ET aubgerüfieter Boote, oder un, na anna: Kante 
RGO* (50 Pierberraft) zwiſchen Skela⸗ Cladova und Ga: 
u (Sapt. DB. Premuda.) lacz, (längs dem wallachiſchen Ufer) 
i jeden a2ten Xag. 


„PANNONIA (s5 Pferbetraſt.) 
(Sapt. G U, Martinuzzi,) 
„FERDINAND 1.‘ (100 Pferterraft.) 
(Eapt, J. zb. Everſon.) 


zwiſchen Skela⸗Cladova und Galgez, 
(längs dem tuͤrt, Ufer) jeden 12ten Tag. 


N zwiſchen Galacz undKonftantinopel, 
jeden 1a2ten Tag. 


„MARIA De ae ee) N mirenRonftantinopel u. Cmyeng. 
" . he einmal, 
omat Junius tirb auch bad im Trieft neu erbast De : 
Met a Pd —— F* 6. Forb ——— — ———— oifgen 
—33 * Tarife erhält man; in den verſchiebenen Bureaux und Ngentien ber 
Bauernma o. 581, 
— sei Ken. I. B, Eolioiens, Glurgeuatova bei km. 21.8. Behmann. 
Gent == IS Bein 
ventova — U Dandlin Beißtirgen | Konftantinopel— — g Hayes Rafon: 
J———— a Khonel Smyına _mt,talne u Comp. 
" 
iem Im Mprit aası,  Arfe der Oefefaft erhalten Sei den 


5 Wolfenanifalr” 59. Gebrüder Frommel, 
elenanſtalt in Meran. 


sm bem allgemeinen Wunfche b 
ommen, eine Molten: Ge ber Fremden zu begegnen, es un: 
Die Mölte wird — ne = Der Biaie Meran au errichten zu begeg 


wog Kae wirh v i K) und mit Zufägen, auch auf Werlangen von Kuhmli 
Ste, aba 0 Si Bung 
wehrte, K Häler Mm von beftee fwerbe, tann in Raͤuſicht der Nähe umferer vors 
3* Etabliffement ift beim unt ichneten Eafetier Jordan, 
tet, 


ergfräuter 
ie Molte wird i 
Meram, in Kor, ma April 1857, 
j Aloys Wenter. i 
Rob. Kordan, Cafetier. 


Gaſthof zum 


in Thun, Kantons Bern, in der 


DA 


Die 
—— ut sang nen gebaut und 


den Aufenthalt a 
*Auf dem Gafthor If 
See und Umgegend vo 








Sehne le Acer — 
ein_Belvebere —— Kuche und Speiſen werden fi 
n Thun genießt, — 















gehalten durch den Eigenthuͤmer 


SCHMID, 


febr ingerichtet: 
sur Aufnahme einzelner Dielfenden —— — 25 


von wo aus man eine ber PR 


use) Sir / 
Aerzte und Brunnengatfte, 


So eben ift erfihienen und in allen Buchhanb⸗ 
Tungen zu baben: 


| Homburg 
und seine Heilquellen. 


Von 


Dr. Ed. Chr. Trapp, 
Landgräflich hessischem Medicinalrath, 
Mit Titelkupfer und Karte. 

8 hroch, Preis 20 gr. oder 

Pine Yefaeeisuna weh, Waaiyf erfeent 

e Be en 
A Yabren ſchon 


ſich dieſe Heilauellen ſeit mehreren 
reicher Beſuche, und die Mehrzahl verlieh 
k bergeftellt ig eſtaͤrtt. Die ß e Aehnlich⸗ 
feit mit bem ifinge Ragozzsi und bie vom 
Profefior Liebig in Gießen negebene 
nalyfe, nach welcher in einem Pfund Eurbruns 
nenwaſſer 48,6% Kubitzoll freie Koblenfaure ents 
halten find, werben immer meir bie Mufmerts 
famteit ber Nerite und der Hülfeſuchenden auf 
diefen Enrort lenfen, In biefen Wertchen fins 
ben Werzte und Raien ale Nachweſſungen, bie 


fie wünfchen tbnnen. 
Darmftadt, ben 10 April 4887; 


Karl Wilhelm Leske. 


mn — mn ann nn Le nun en 


[1457-58] M. Desinazope, chirurgien-dentiste 
du Roi des Frangais, brevete du gourernement 
pour un nouveau perfectionnement des dents 
incorruptibles, qui seul lui permet d’en garan- 
tir la solidite, a l’honneur d’annoncer & ses con- 
freres qu'ils trouveront chez lui au Palais-Royal 
No. 45% a Paris, de ces memes dentes brereiees, 
perfectionnces, et de toutes les teintes a raison 
de 25 et 45 francs le cent, Celles de 45 francs 
sont pretes a eire montdes sans aller prealable- 
ment au feu, comme il etait necessaire de le 
faire jusqw’ä ce jour. I] fournit aussi Je platine 
en filou en plaque & 26 francs l’orsce. Dans l'in- 
teret public, on est pri6 de faire part de cet 
aris AMM. les dentistes de cette ville. (Affran- 
chir des demandes.) 





— 


(44175-773 Derkaufs-Anerbieten. 


Ein in ber Nähe von Echaffhanfen ger 
Tegened Kandgut von circa 416 Morgen, tbeild an 
Helbern, Neben und Wiefen mit Obſtbaͤumen vors 
anglicher Gattungen reg theils an jdn ans 
gelegten Gärten mit Spalieren von Ebelobft, 
einem beſondern Wohntaufe mit Scheune und 
Statlung , Kelter und einem Brunnen, — Fers 
ner ein Nebengebaͤude mit eigener Kelter, 2 Keller 
und Heuſchober, alles ans und bei einander in 
einem Umfange nelegen. — Die mancherlei Ans 
nebmlichteiten biefes Ranbgutes bei ſehr billigen 

ablungsbebinaniiien wärben es, veſonders bei 
einer anmutbigen Rage, zu einem Dffentlichgn 
Garten und Wirthſchaft empfehlen, worüber das 
Nähere zu erfragen ji bei bein Milgemeinen Ges _ 
fhAftd:- Bureau In Schaffbaufen, 


salfen 


Schweiz, 





d Familt * 
empfehlen. en erforderlich iſt und 


Ausſichten auf die Oberlaͤnder⸗Alpen, 


AUGSBUR G. Abonnement 
dei der hiesigen H. Oberpostam!s- 
Leite edition, sodann für 
Destschla —— —— 
A fe - 
= der sten —5* Seme- 
Hersanch riertel:ährig, fürfrank- 
reich bei Herrn Alssamder sn 
ünlıhurg, Brandgasse Nro, ı8 


Montag 


Dentfglanh, (Briefe aus Mängen, Franffurt und Tbäringen.) 


treäbarg.) — Deftreid. (Brief aus Wien.) — Tärfei. (Br, aus Fonftantinopel) — 
erbentige Beilagen Mes. 214 und 215. vw. Hügel Aber Rofamir umd das Pentſcaab. — Deutſche und auswärtige Zolltarife., — Sgreiz 






Spoyoauiem 
t° Yan, 29 Uprll, Noch Immer nichts Beitimmtes über 
die Erpedition der Earliten. Man fagt jet, fie wärde aus 
9 Batalfonen, 1000 erden und 4 Kanonen befieben, und von 
* Sehaklan und Vldertel commandirt werden. Am 22 pro: 
— fe hei Cdautl am Atza (2%, Meilen ſ. w. von Pam: 
— eine Brüde, und nahmen fie dann, mit dem Refultat 
9 —* wieder wig. Rantlin Garcla, von feiner Kranlheit her⸗ 
— J en am 20 dienen der Solana bis los Arcos poftir: 
—— u 1500 Pferde. Am 22 gab die Junta 
ge ch Me jungen Leute von 17 Jahren einzurch 
abe ae: am 19 von Pamplona mach Lodoſa ab, 
2254 * 4. Selue Truppen bllden jetzt eine mit 
hal > ele Eine von Lodoſa über Carcat nah Un- 
—— — Cadalerie unter dem Brigadier 
Lrüde über den € ep a uite; In Eetcac (me eine 
Shen, Bien ia ⸗ Ober Contad mit der framodſiſchen 
fe iR 1900 Mann art, vermindert fi aber täg: 


» bier 
don — 5 —* rem 400 audgediente Soldaten 
Infammen 15 Bateilone und —* die erſte Brigade — alles 


Verde, In Pampiona bie 
nöthigenfans fi an den Ebro 
du bewegen. Die Stellung ber 
- KM vermutben, daß fie 

Urt von und Lodoſa, wahrſcheinlich über 
Iem don Proc ? Meilen unter 2ogrofo * 4 Mei: 
Yrliineg; dech fa verfügen werden, alfo weſtllch von den 

In Wafe y glauben, daf diefe, wenn fie Bewegung 

Mn tere Truppen sen Dendarla marftiren, und daf au 
den ledten Naorlqht segen Loatoũo vorrüden werben, objleid 
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Handelös und Bbrfennahricten. 


einige hundert Ocbfen angelommen. Die Garlifte 
1 Plafter (20 Realen) Prämie für bie Fanega Grtreikg. 
%, Thir. für die Fanega Haber oder Mais verſprochen. 
Sebaſtlan und Willareal haben am 25 die Linie von Hernartt 
infpleirt. In Tolofa find 2 Batalllone von Eaftilien, In Ville: 
bona 2 Vatalllone von Quilez und 3 Schwadrenen, In Aftiger- 
raga 1 Bataillon von Navarra, In Ovarzun 4 Bataillon von 
Gomez; In Hermanl, Audoaln und Menterla 8 Batailone von 
Bulpuscoa; nah Irun und Fontarabla {lt das 5te Batallon 
von Blecapa marfhirt, 3 Kanonen find von Hernant nach Itun 
und 8 von Düste nah dem Schloß Guevara gebracht worden. 
Das Alte Batalllon, dur Defertion geſchwächt, hat Befehl er— 
halten, vom Thal Baftan Ind Innere von Navarra zu gehen. — 
In Gatalonien hat die Ate Brigade unter dem Obriſten Oſorio, 
JBatalllone ſtark, am 18 elue ſtarke Schlappe bei San Quirce 
be Defora erlitten, wo fih der famofe Domberr Triftani mit 
dem Mubaho, Gaballeria und andern Haͤuptlingen vereinigt 
hatte. Der Brigadier Aperbe ſoll wieder den Befehl biefer 
Brigade übernehmen. — Aus Alicante fhreibt man, daß die 
Berücte von einer Carllſilſchen Verfhwdrung, um ben Platz 
aushullefern, fo wie bie von ſpaͤtern Unruhen ohne Grund ſeven. 
Der General Seoane hat mit dem General Harlſpe in Baponne 
eine Unterredung gehabt. 
Großbritannien 

London, 1 Mal. 

(M. Poft.) Da In den Journalen viele {rrige Angaben 
über die Krankheit Ihrer Maj. erſchlenen find, fo ertlären wir 
auf befte Kutoritit hin, daß dleſelbe nie einen gefaͤhrllchen Chas 
rafter an fi trug. Die Adılzin Mitt an einem Anfall von Brl- 
tenfieber, der fie kurze Zeit lang das Zimmer zu büten aoͤthlgte; 
jcgt aber ſteht Ihre Mai. wleder früh auf, erfhelnt in Ibrem 
Beſuc ſaale, und Ihre Aerzte find mit den Zoitfarliten Ihrer 
Geneſung fehr zufrieden. 

Das Dberbaus war In felner Sirung am 4 Mat wit der 
Acte zur Verbefferung einiger Funlıe der ergiifzen Munlelpalbill 
(English municipal amen ment act) befhäftlgt. — Im Haufe 
der Gemelnen ſuchte Lord Morprtb von Eelte ter Reglerung 
um die Crmictluuag nad, die Dill zur Bellegung ter lilſchen 
3 tntenfrage elabringen zu dürfen, Er brjelbneie Me Muafrench 
als Im Prlac'p ährhia der früher einschranten (atſo mit ber Ap⸗ 
p eprlationeclaufer), jcbob mir rlalgen Aendernagn In den Te> 
talie, um den von ten Wircrfadiern deu Dil cıhotcacn elaw irfen zu 
beargnes, Der Mintfer beant.agte saleilld fehiente Kefolutlen? 
„Das er dienfam fer, die Zedeten In einen Grundz'as zu verwan« 
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18 
Abwendung bes Schleihhanbels ober einer Einſchleppung ans 
ftetender Kranfheiten für noͤthlg erachtete, Ss hängt alfo, wie 
gefagt, davon ab, ob bie ruflifhe Regierung ſich berbeilaffen 
wird, eine @rflärung abzugeben, wie fie unfer Cablnet wuͤnſcht, 
um bie ganze Streltfahe wegen des Miren befeitigt, die HH. 
Bell um eine Erfahrung bereihert, um ein bedeutendes Ga: 
pital aber in Verluſt gebracht zu fehen. — Unſte Nachrichten 
aus Portugal lauten nicht fehr erfreulich, am unerfreullchſten für 
unfere Hanbelsintereffen; Hr. Paſſos ſcheint fi auf unſere Ko⸗ 
ften populde machen zu wollen ; er bat auf ein von Lord Yalmerfton 
an ihn gerlchtetes Schreiben, worin fid ber edle Lord über die neuen 
Zollvorſchriften ber portugleſiſchen Meglerung bitter beklagt, In 
einem Tone geautwortet, ber gewöhnlich unter Seſchaͤftsmaͤnnern 
nit gäng und gäbe if. @r bat rund beraus erklärt, daß fo 
gut die engilfhen Minifter fi verpflihtet glauben, über bie 
Intereffen ihred Landes zu wachen, und Niemand erlauben wärs 
den, Ihnen darin hinderlich zu fepn, er felnerfeits ein gleiches 
Recht anfprede, und nah Sewlſſen und Einfist das Ihm von 
ber portuglefiigen Nation bezelgte Vertrauen nie bintergeben 
werde, Lord Palmerſton fühlt mehr und mehr, daß er allen 
Einfuß in Portugal verliert, wenn nicht die Partel des Grafen 
Pallmela wieder aus Staatsruder gelangt, 
Frankreich. 
Daris, 5 Mal, 
In der Sitzung der Deputirtentfammer am 2 Mat 
fuhr bei der Berathung über die geforderten geheimen Fonds 
Hr. v. Mole fort: „Unſere Politik befteht darin, den Fries 
den, die Ausſoͤhnung zu begänftigen, deuen bie Hand zu 
reihen, Die uns auftichtig entgegen fommen, ohne fie um Be 
Vergangenheit zu fragen. Segen dlejenlgen, deren Leldenfhaf: 
ten unverſoͤhnlich find, wollen wir die Wollziehung der firengften, 
der unbeugfamften Gefehe und eine Aufſicht reclamiren, melde 
bis zur änferften Sraͤnze geht. Dazu werben Ihnen num aber 
die verlangten Fonds unerläßlic erſcheinen. Yu Folge der Nach⸗ 
weifungen, die mir täglih als Präfident des Conſells und als 
Min iſter der auswärtigen Angelegenhelten jufommen, erblide 
Id auf allen Selten eine comfpirirende Wetlon und Meaction 
von Innen nah außen und von aufen mad innen, bie Fräftige 
Auffistemittel erfordert. Man bat Ihnen gefagt, wir wollten 
die ganze Oberflaͤhe von Frankreich mit einer fo beträchtlichen 
Vollzel, wie die Parlſer iſt, bedecen; dazu wuͤrde weit mehr 
Seld noͤthig ſeyn, als mir verlangen. Wir wollen bioß eine 
Auffiht In den Gentrums ber Polljet, nicht überall, aber in ger 
wiffen Städten bei großen Bevdlkerungen, vorzuͤgllch an den 
Grängpunften ausüben... . Man hat und über unfere pollti- 
fhen Anſichten für die Zukunft, über bie Vergangenheit und die 
Gegenwart gefragt. Ueber bie Zufunft laͤßt ſich nichts fageı, 
und wir haben Fragen genug über bie Segenwart zu verhanbeln. 
Man fragt und wegen bes Apanagengefches. Wenn mir dleſes 
Seſetz zuruͤtgenommen haben, fo geſchat es ulcht deßwegen, 
weil wir es dem Gelſt unferer Inftitutionen widerftrebend er» 
achtet haben, fondern aus bioßer Convenlenz. Der König wollte 
nicht, baf drei die Intereffen feiner Familie betreffende Geſetze 
In Einer Seſſion erörtert würden, Dieb ft De volle Wabrhelt. 
Was das Nictrevclationggefch betrifft, fo Tiegt biefeg gegenwär: 
ty einer Commlffion der Pairskammer vor. Dirfe bat zahl: 
reihe Amendements vorgeflagen, die wir noch nicht kenuen. 
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Erna Mefe Arbelt Befinnt iſt, dann wollen wir fehen, wozu 
nit und entfhllefen. Das Deportationsgefen haben Sie ſelbſt 
serfangt, Es iſt In der That nichts anderes ald die Bollgiehung 
ker Erptembergefege. Mau hat ſeht unrecht, Geſrhe ſull ſchwelgend 
in Vaeng kommen zu laffen. Die Seſetze find gut oder ſchlecht; 
find fie Iehtered, fo muß man fie ändern; find fie gut, fo darf 
keine Menlerung fie unvelljogen laſſen. Wir werden baber bie 
Erörterung biefed Geſehes fordern; Sie werben barüber ent» 
pöelden.” Sr. Bacrofie fprah nah Hrn. v. Moll gegen bie 
geheimen Fonds, deſonders gegen ein Spioniripftem bei der Ar⸗ 
mer, bad nur da Miftrauen erwecken würde, wo gutes Einver- 
ſtindnlj fo nöthig fe. Der Kriegsmintiter ermiedert, es 
feg der Meglerung mie ein ſolches Syſtem eingefallen. Die Ar: 
mer habe ſich fortwährend ehrenvoll betragen. Die Fonds fepen 
adthig um Factioniiten abzuhalten, die Soldaten auf eine fal- 
für Bahn in verfühten. Ht. Muret de Borb erflärt, er 
Kinne His jet dem Miniiterkum noch nicht fein ganzes Wer: 
rauen füraten, melle aber doc die zwei Millionen votiren, 
Cr trägt daran am, die Meglerung folle eine gonvernementafe 
—* an bie jeden Morgen auf alle erfolsten Mor 
Ku « Die Minlter ſellen ſtatt verſoͤhnlich zu ſeyn, 
ar —— Sawiͤche fen leine Maͤßlgung. Die Staatsge⸗ 
ie — — entwahfnen, aber nicht mit ihnen unter» 
Bus = veltindigem Siege finne man großmätbig 
ns aude tt: „Der Präffdent des Eonfells hat gefagt : 
A a nad unfern Ueherjeugungen gounerniren.‘’ Dieß 
——— Ne fi eine hlateihend formliche Ertiatrung der 
nen — elf, deß es keine lelchte Sache iſt ein Pro: 
fit hm Is eh deqh darf man doffen, daß man mit dem 
zu Inne — “* tettogtaden Spfteme nicht bis 
—* Stalthauſes zurädtommen werde. Das 
* Bo: Sum qui sum, b. 9. {4 Bin Im Meflt 

(Men lad.) . werbe ſuchen, mid darin zu erhalten.‘ 
jbn Menafe, mu net behauptet, eine Zeit, mie Die Ichten 
‚ -_ Mauberbafte Mtentate ftattgefunden, 

An, 00 Die moin a eit Der Yelzel verhindert more 
Ron eufrifperig, rung von Gtrafburg auegehrochen fep, mo 
+ Wahre Höllenmafhinen in ihrer 

n a ſolche Seit fep zur Aus⸗ 
icveſen. e9 die Strenge nothwendiger 
In der Sage ſey das Miniſterium 

eisen ung jurädgerreten, und 
oda, fügte * * ni preisgegeben, (Ob, 06!) 
—RE * I monatchlſcher Vorſchlag; denn das 
Poipin inie — auf die Perſon mad denſelben 
M.) Ber —* wele das Könlgthum Karls X. 
ertt, er habe gehofft, daß aus 

rin en Röntgen der Belgier das Mintfte- 
ai te fie gemachten Angriffe rähen 

ka ET DOT Geyggen Uugenbitt freudig geglaubt, ein 
Feen eg — das Wort zu nehmen, würde 
fR aber nie nert und morallſch vernichtet wer- 

eben fepn, Zen fo gewefen, Diefet Ungluͤg würde 
ii Rotehlitäten gm M ih einige der großen yarlamentarl- 
* er befinden hätten, Der Redner 
Kafterfung poi _ den Eintritt der Doctrindre 
uſteqthaltung des Upamagegefedes 


betrieben hätten, fi jeht aus der Guräfnahme dieſes Gefeges 
eine Waffe gegen fie machen. (Bewegung.) Er Mast, daß ber 
Eonfellpräfident ben Septembergefeßen Teiln Lob geſpendet, und 
in Allem, mas er gefagt, nur Reſiznatlon an den Tag gelegt 
babe. (Man lacht.) Hr. Jaubert fagt dem 45 April voraus, er 
werde eine Majorität haben, aber feine fo ſtarke, wie diejenige 
geweien, welche bie großen Minifterlen vom 15 März und 
11 Octhr. unterſtuͤgt habe. Er erflärt es für febe unfaldiic, 
daß die Intendanz der Eivillitte fo lange vacant bleibe, unb bie 
Minffter Leute an Ihre vorigen Stellen geſetzt, bie ihnen biefe 
nur aufzubewahren fhelnen. Alles, was bei ben zwel Mitlonen 
Die Reglerungsmittel betreffe, werde er votiren, aber gegen Alles 
ftlmmen, was deu Grab bes dem Minifterium gu gewaͤhrenden Ber: 
trauens repräfentire. Hr. v. Montaliver antwortet, bie Wahl 
des Intendanten der Elvllilfte Intereffire befonders ben König, und 
dazu werde ein concllianter und gemäßfgter Drann erfordert, El⸗ 
genfchaften, weiche Hr. Jaubert beffer als irgend Jemand zu wuͤrdl⸗ 
gen wife. (Man lacht.) Die Zurädnahme des Apanagegeſetzes 
fey eine mutbige Handlung, von der Schicklichleit und von ber 
Stimmung der Gemuͤther eingegeben geweſen. Ein Minfftes 
rium, dem man gewiß feinen Mangel an Energie und Muth 
vorwerfen mwerbe, babe unter faft gleichen Umſtaͤnden einen Ge⸗ 
feßetentwurf, der dem Lande Weforgniffe eingemöft (das Befch 
ber Erblichkelt) zurädgenommen. Der Minitter endbigt feine 
Mebe durch ein meiteres Eingehen In bie Stimmung ber Se— 
muͤther und die allgemeine Lage der Angelegenheiten und brüdt 
Die Hoffnung aus, bie Kammer werde das vorliegende Geſetz, 
das zur feiten Begründung bes Throns fo noͤthig fey, annehmen, 
Die Eisung ward dann geſchloſſen. 

® In der Sitdung der Deputirtenfammer,vom 5 Mat 
ſprach Hr. v. Sade zuerft gegen ben Entwurf. Kr. Gulzot 
verlieh feine Bank, unb ſchien fi gegen die Ttibune wenden zu 
wollen. Plotzlich geht er dur bie Thüre rechts In den Eonfe- 
renzfaal. Hr. Thlers folgt ihm durch bie Thuͤre links. (Ger 
lächter.) Bald kehrt Hr. Butgot gurüd, und beftelgt bie Teils 
bune. Tiefes Schweigen. Er erfiärt glelch mit ben erften 
Worten, daf er für Die geheimen Fonds ftimme, daß er aber 
offen über bie Urſachen der letzten minifterielen Arlfe reden 
wolle. Er ſchlldert feine damaligen Uuterrebungen mit Hru. 
Thlere und drüdt fein Bedauern and, daß ſie nicht zur Wleder⸗ 
derftellung des Cablnets und der Polltik vom 11 Det. geführt 
bitten. Was bie Urſachen der Trennung von felnen Eollegen 
vom 6 Sept. betreffe, fo few audgemaht geweſen, daß man ſich 
nicht durch partlelle Nlederlogen erſchuͤttetn laſſen wolle; den⸗ 
noch ſeyen nah dem Verwerfen des Disjunctionsgefeges einige 
Mintiter nicht mehr feit In Ihrem Benehmen gewefen, mehrere 
hätten gegösert, geſchwankt. @r für ſich hätte das Apanagegefeh 
nie zurädgejogen, fondern er bitte die Kammer darüber ent: 
fhelden faffen. — Nun geht Gulzot auf feine allgemeinen por 
titiſchen Grundſaͤhe eim, berührt ben VBorwurf artfiolratifher 
Neigungen, und erklärt mit Nachdruce: „Ih bin der volltlt 
getreu geblleben, welche das — a ——— 
claffen zu ſlchern ſucht.“ Aber, führt er fort, ex 

sm Atit fie alle Suverlorltaͤten vereint: 
4 = F —— — — um den Gelſt Helatichen 


Meibes, wie den nos Immer in vielen Claſſen fehr mächtigen @rbt 
ber Mevolution nlederzuhalten. (Bir fommen auf diefe merk 


würdige RNede ausführlin zurid.) 
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(Shronigue de Paris.) Der König, der täglichen Be: 
rechnungen und Schägungen feines Vermdaens müde, bat ſich 
entſchloſſen, felbft ein Buch darüber zu verfallen und es herand- 
zugeben. Diefes Buch foll die genaueften Details der @intünfte 
und der Ausgaben ſelnes Hauſes angeben, und den Titel: Code 
de la maison d’Orlöans erhalten. 

Der Bon Sens behauptet, bie ruſſiſche Diplomatie beharre 
neuerbings auf Abfendung aller polnifhen Flüchtlinge, die Waf⸗ 
fen tragen können, nad Aftika, und allgemeinere Auselnanber: 
yerlegung derer, welche fih mit Wiſſenſchaften und Kuͤnſten be⸗ 
ſchaͤftigen. 

Das Handelshaus Lafitte und Comp. fol wieder auf neuen 
Grundlagen errichtet werben, welche bie Parifer Journale um: 
ſtaͤndlich auseinander ſehen. 

Ntlederlanbe. 

And dem Haag. Die Beſtrebungen Englands, den ſchmach⸗ 
vollen Sflavenhandel mit Stumpf und Stiel auszurotten, haben 
ſchon bisher die erfreulicften Erfolge gehabt, und es wird ges 
wiß der aufrichtige Wunſch eines jeden Menfhenfreundes feun, 
biefes fhändlihe Gewerbe endlich einmal gänzlih vernichtet zu 
feben. Much unfere Megierung bat ſich fhon Im Jahre 1818 
unter bem 4 Mal kurd einen befondern Vertrag den Maaßtes 
geln der brittifhen Reglerung in biefer Beziehung angeſchloſſen. 
Nach bemfelben follte jedes Schiff, welches des Sklavenhandels 
überwiefen wird, fammt feiner Ladung, die Sklaven ausgenom: 
men, als legitime Priſe erflärt, und zum Vorthell ber beiden 
Deglerungen öffentlich verkauft werben, Zu biefem Mertrage 
veröffentlihen nun unfere Journale einen Sufskartifel, der 
durch Uebereinkunft unferer und der englifhen Meglerung unter 
dem 4 Febr. d. I, befhloffen und unter dem 16 — 21 Febr. 
ratificirt wurde, Nach biefem Zuſatzartikel ift die Stelle des 
Bertrags von 1818 „und das befagte (verurtheilte) Schiff foll 
ſammt felner Ladung Öffentlih zum Vorthell ber beiden Megies 
rungen verlauft werden‘’ auf folgende Welfe moblfichrt worden: 
„und das befagte Schiff fol gänziih demolirt und das daran 
bervorgehenbe Material, fo wie feine Ladung, einzeln öffentlich 
zum Vorthell der beiden Regierungen verfauft werden.” Es iſt 
kein Zweifel, daß folde Beſilmmungen, mit aller Strenge aus— 
geführt, gang gerignet find, jenem abſcheulichen Handel, der ei- 
nen Schandfleck auf die ganze Menſchhelt wirft, ein Ende zu 
machen. 

Deutſchlaud. 

Fr Münden. In der Sihung der Kammer der Abgrord⸗ 
neten vom 29 v. M. kam in Anſehung der vorläufigen formel: 
len Zulaſſung noch ein Antrag zur Sprache, welden der Abg. 
Sewald auf zwangsweiſe Ablöfung des Zehntrechts 
geftelt hatte, Nachdem der Antragſteller feinen Vorſchlag ent: 
wickelt und durh Berufung auf die Intereffin der Agricultur, 
deren Beförderung der Antrag beznede, motlult hatte, ſprach 
der zweite Praͤſident, Graf v. Seins helm, im Weſentlichen: 
„Ich kann nicht begrelfen, wie eine Kammer, welche berufen iſt, 
zam Schuhe des Eigenthums Im allen ſelnen Thellen und zur 
Auſrechthaltung der veriaffangemäfigen Beſtlumungen wmitju- 
wirken, einen &ntrag der vorliegenden Art in ihre Mitte auf: 
uchmen toͤnne. Weir ficht das Elzenthum, der reatltve Beſitz, 
uͤberaus hoch. Will man Verteſſerungen, wellche auf den Air: 
kau einen wohlthatlgen Cinfuß haben, (9 möge man fie Im 
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Wege des Vertrags, des freien Uebereinfommens zwifhen ben 
Betheillgten bewerkſtelllgen. Solche Verbefferungen aber durch 
Zwang, durch Verletzung bes ſelt Jahrhunderten wohlbegrüns 
beten @igenthums einzuführen, bazu fann ic in feinem Falle 
fiimmen, am wenigiten in dem vorliegenden Falle, wo biefes 
eine wahre Vetlehung der Werfaffung wäre, In welder wir bie 
beiden Beſtlumungen finden, einmal: daß das Eigenthum nuc 
unter den Vorausſetzungen der Werorbnung vom 14 Yug. 1815 
zwangsmweife abzutreten fey, und zweitens: daß jeder Vorſchlag 
zu Abänderung verfaſſunge maͤßlger Berlmmungen nur von bem 
König ausgehen koͤnne. Nun iſt das Sehntreht mit allen fel- 
nen Theilen nicht alein In ber Verſaſſungsurkunde ald Eigen- 
thum im Allgemeinen, fondern Indbefondere auch in den ver: 
ſchledenen Verſaſſungsbeilagen namentlih garantirt. Soll da 
ber in diefer Hinſicht eine Aenderung erfolgen, fo kann letztere 
ausfchließend nur von der Krome vorgefchlagen werden. Der 
fraglihe Antrag Ift demnach formell verfafungswidrig und zur 
Vorlage an die Kammier überhaupt nicht geeignet.” Der Abg. 
Dr. v. Moy: „Der Hr. Untragfteler hat zur Marime genom— 
men, daß Liebe zwiſchen allen Einwohnern des Staats herrihen 
fol, und Ich gebe gerne zu, daß fein Untrag aus reiner Liebe 
zu dem allgemeinen Beſten hervorgegangen ſey. Allein damit 
Liebe herrſche, muß vorerft einem Jeden wenigſtens feln Recht 
zu Theil werden. Der erfte Grund, die Liebe aus bem Herzen 
zu verbannen, iſt gegeben, wenn Einer in bas Recht bed Anbern 
eingreift. Recht muß Recht bleiben; dieſes ift der erfte Satz, 
auf den auch ber Antragitelier, fo wie ich und wir Alle, geſchwo— 
ren bat. Ich und wir Alle haben ja dem Eld abgelegt auf Auf: 
techthaltung ber Berfaffung, auf bie Garantie aller Rechte, wie 
fie in der Verfaſſung gegeben find. Das iſt der erfte Punkt bes 
allgemeinen Wehls, welches wir, ohne Ruͤckſicht auf einzelne 
Stände, im Auge behalten muͤſſen. Tritt die Rüdficht auf das 
Wohl bes agricuiturtreibenden Standes dleſem allgemeinen Me— 
ment entgegen, fo muß fie weihen; beun das Erſte iſt das 
Met, und dasfelbe gilt für Alle glelch. Dieſes Recht iſt bier 
der Zchnt, und die Verfaſſung billigt den Schnt, wie jedes an: 
dere Recht. Die Verfafung ſchüht Jeden ausdrücklich gegen 
den Zwang, fein Gigenthum abzutreten. Mit dem Worte Wir 
genthum Lit aber jedes Mecht, mithin aud der Zehnt bezeichnet. 
Es wäre alfo verfaſſungswidrig, das Eigenthum zu nehmen, und 
eben fo verfaffungswidrig, dasfeite zu befhränfen; denn mein 
Recht auf beflimmte Gränzen einengen, welche urfprünglih um 
bagfelbe nicht gezogen find, heißt fo viel, als einen heit davon 
willkuͤrllch wegnet men. Dazu fommt: wenn wir diefe Bahn 
einfdlagen wollen, fo haben wir feine rechtliche Schranfe mehr, 
bie und von den größten Ummälgungen abhalten könnte, Wie 
müfen am Ende zu Öffentlihen Zwecken überall eingreifen; 
nidts iſt mehr geſichert, nichts mehr heilig, das Innerfte des 
Haufes nicht, miht mehr das Innerfte der Familien. Im el: 
ner Beziehung liese fid dann Me Freiheit mehr aufrett erbal⸗ 
ten; denn auf dem Rechte ruht die Freiheit. Mus diefen Grit: 
den verwahre id mic ſelerllaſt gegen dic Zulaſſang des fraglis 
ben Antrags.“ Der Abz. Dr. v. Ringdeis außerte unter 
Anderm; „Ich bin betrühr, daß In einem deutfhen Lande feld 
cin Antrag angenommen und daß ihm Folge gegeben wurde ; 
uod mehr beiräht mid cin ähnlicher Antray In unferer Kam: 
mir, In dieſer Zelt und nach Vorgingen,. die cd mir klurigen 


” 






it la feßter Conſequenj nichts und Miemand mehr ſicher, we: 
her Habe, mo Leben, weber das unfrige, noch das von irgend 
Einem, M. HH! Der Beſih ber Könige beruht auf keinem 
defern Recht, ald ber Beſih eines Jeden von und. Die Per: 
Irtung des geringften Vefites Bann bie Krone auf dem Haupte 
des Monarchen erfkättern! Vergißt man alle bisherigen Mevor 
lutlenen und ihre wenn aud nur geringen Anfänge? Mergift 
man indhefondere bie Geſchichte ber franzöfifhen Mevolutionen 7 
her, hören mir fagen, wir Deutſchen find nit fo heftig, fo un: 
gereät, fo unbefonnen, M. HH.! Iebes Yrincip treibt, wenn auch 
langfam, dech mit unauſhaltſam ftetiger Gewalt zu allen, ſelbſt ſel⸗ 
nen Außerfien Eomfequengen! Erflärte niht noch jüngft im der letzten 
babiigen Etäudeverfommlung und Im einem nen erſchlenenen 
Werte der hafde Deputirte v. Mottet bie Ablöfung zu 20 
Procent als Äbertriehen für dos Antereffe der Behntberedhtig: 
— und ge er niht an, wie etwa er abzuldfen gebächte ? 
— ” wird an der Feftigfeit des Beſihes noch ferner ge» 
u niät vielmehr die Unantaftbarfeit desfelben von 
ae —— delllaes Yrincip, fo iſt Die Stunde nahe, 
— dichet verſchont gebliebene dritte Stand ber 
u mer feined Befipes beraubt wird. Dann webe der 
u —* Allen, die no etwas befiten! Was fit zu thun, 
char re vu hindern ? Werden wir fie aufhalten, 
Die Reef —— Beſthes verlegen, wenn wir trotzig 
— ?— Das Recht iſt ein ſittliches Gut, 
ea Wet höher, a ter, fomit ohne Maaß und Verale ich un: 
fabed führt af A als der Rupen; die Verlepung diefes Grund⸗ 
tion, und — und in ihren Eonfequenzen zur Mevolu: 
Kataftropde dr End alein wich beftehen bei der großen 
fenden, * = am Reht unbedingt ſeſthäit. Mile Be- 
— daten ein gemeinfames Intereſſc und 
Etufe vereinigen "5 fie Me müfen fie zu gegenfeitigem 
—* —— welſe Die Motion zuruc als eine in 
te.“ — Auf DMefe Aenferungen folgte 


tine Eiimmun; ein 
Bermitgliehern , kr —* der Gemuͤther unter den Kam⸗ 


ung, Mi der mufterhaften Mube und Ord— 
tn, fehr — Derbandlungen der Kammer herr: 
nlang ernfilig " Heberigen wobithätigen Frieden Diefer 

iu bedrohen fhien. Die Kammer jelgte 


Yikel, def fie ſich 
ir ken Bedanfen, . = nabdrädiinne verwahren wolle ge- 


Tendenjen ; In einer deutfhen Kam u 
ten; fe je nen er Eingang und Raprung finden Fonn- 
von Ihr (ad. Pina Deteranlß , es möchte 
nu N tuolutionären 
dene zu * Vorſoud gefeifter werden, auf das Aula 
Et eine auch nur gegen ein einjl: 
+ ja als eine * Beforgnig der Art als eine 
—** der ganıen Kammer be- 
gar = Verlangen einer angemeffe: 
want d. Oral y, Dreap odlung war, nachdem In: 
traue für de formene Au alt, Dr. Schwinde und Pant: 
N foren yı alfung dei In Mode ſteheuden An- 
des Innern i 98 nicht grtäst, aid der t. Etratt: 


die entpacken —Gę cu-Walierſiein, 


VBazuuf jeryen 


» zen 


dm nn nn mann un —— 


Augsburg, 7 Mal. Hr. Graf v. Armanfperg iſt heute nach 
Münden abgereiet, wie es ſcheint in Folge einer von dorther 
erhaltenen Einladung, bie ihn beſtimmte, vorher dle Haupt⸗ 
* zu beſuchen, ehe er ſich von dort auf ſelne Guͤter begeben 
wird, 

" Stuttgart, 4 Mat. Die HH. v. Haber und Schuzen— 
bach find wieder bier angefommen, um unverzüglich nah Augs—⸗ 
burg und Münden abzureifen, und bas Schuzenbach'ſche Werfah- 
ren für Runtelrüben-Zuderfabtication auch der bayerlihen Land⸗ 
wirthſchaft anzubieten. Hier im Würtembergifhen hat man fie 
mit offenen Armen empfangen, und bereits iſt bie Direction 
ber Artiengefellfinaft in voller Thaͤtigkelt. Sie bat die Statu- 
ten beratben, um fie ber Gemeralverfammlung ber Actiondre 
demnächft vorzulegen, läßt bie mothmendigen Bauten beginnen 
und fließt Accorde über Mumnfelrübenz, und Holziieferungen. 
Die Generalverfammlung fol für den 1 Junlus zufammenberu= 
fen werben. 

* Frankfurt a. M., ı Mal. Schon feit manden Jahren 
ber wurde es häufig von den Freunden ber diteren Geſchichte⸗ 
kunde mit Schmerz bemerft und gerägt, wie wenlg Ruͤcſſicht 
man bier, in ber alten Kalfer- und Krönungeftabt, auf bie 
doch für alle Reiten hoͤchſt merkwürdigen Denkmäler und Ueber 
refte nimmt, ja wie man fle fogar oft Meinlihen mercantl:ifhen 
oder finanziellen Worthellen opfert. Um nun Alles, was und 
noh an die früheren Selten deutſcher Nation erinnert, für bie 
Zufunft moͤgllchſt zu erhalten, fit eine Geſellſchaft zufammenge- 
treten, deren einzelne Mitglieder für das Gellngen biefed Plans 
bie gerehteften Hoffnungen gehen. Un ber Spige berfelben 
ftebt unfer für Frankfurt in vieler Hinſicht verdient er noch in 
neuefter Zelt durch fein Urkundenbuch der freien Stadt Frank— 
furt befannt geworbener Etabtbiblio*hefar Dr. Böhmer, dann 
der Bunbestagegefandte Freiberr v. Leonhardy, der Schoͤff v. Guͤn⸗ 
derrode, der k. preußiſche Bevollmäctiste, Major v. Radowltz, 
der Schoͤf und Eyndlens Dr. Thomac. — Dleſe Geſellſchaft 
beabfihtigt eines Thells auf rein wiſſenſchaftlichem Weae zu ih: 
rom Zwecke zu gelangen, indem fie in von Zelt gu Zeit erſchel⸗ 
nenden Heften mit Kupferſtlchen die Seſchlhte und den Werth 
unferer Denfmäler darthun, und fo denjenigen, bie immer auf 
die Serflörung binarbeiten, zeigen wird, was fie beginnen, an⸗ 
dern Thells wird fie die eingehenden Beiträge zur Sonfereirung 
und Neftaurfrung des noch Vorhandenen verwenden. Es wäre 
fehr zu wuͤnſchen, daß dich Unternehmen In manden andern che: 
maligen Melaeftädten baldige Nadabmung finde, che es zu 

t ift. 
en 2 Thüringer Walde, 24 Aoril. Das kalte Waf: 
fer ald Heilmittel erweitert täglib die Grängen felner Hert: 
(daft. Die Gräfenderger Anftalt iſt zwar In ihrer Art Immer 
no Me einzige jedem Kranten zugaͤngllche; aber en der laug⸗ 
famn Verbreitung diefer Anſtalten It weniger eln Mangel an 
Vertrauen des Jurlicums zu den Heitträften dee kalten Waſ⸗ 
ſers ſchuld, eis virimehr He Wia tigkeit der Anforderungen, die 
an eine felte Anftelt gemedt werten muͤſſen, und die zu er= 
fütten fettit In Grtirgen nur duferit feiten möglich IR. um deſto 
erfrewtiter It e6 für min, Ihnen melden zu föunen, dof auf 
unferm Thärlagerwalrg:tirge (don {m Laufe tünftigen Monate 
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ne Badeanſtalt nah dem Muſter ber vrießnitz ſchen eröffnet 
pe wird, von ber zu erwarten ſteht, daß fie, glelch ber Graͤ⸗ 
fenberger, allen Forderungen an ein ſolches Etablifement voll- 
Als Sitz berfeiben hat man einen 
der Lieblingẽeaufenthalte Goethe's, das In einem romantlſchen 
Waldthale, am Fuße einer ftolzen Ritterburg gelegene El⸗ 
gereburg unmelt Ilmenau, gemäblt, wo unfer großer Dichter 
mandem ſchoͤnen Punkte durch zweckmaͤßige Anlagen eine hoͤhere 
Bedeutung verliehen bat. Ich ſelbſt bin ber Ueberzeugung, daß 
une wenige Orte alle zu einer Badeauſtalt Im vrließnith ſchen 
Sinne erforderlichen Eigenſchaften in fi auf eine fo zufammen: 
wirkende Welfe vereinigen werben, wie biefes Eigersburg. Seine 
auf der Südfeite von hoben Bergen begrängte, In fih abgeſchloſ⸗ 
fene, aber relgende Lage, und dabel doch die Naͤhe Intereffanter 


fommen entfprehen werde. 


Städte und Yunfte, bie Freundlichtelt des Dorfes ſelbſt, und 
vorzäglich fein reines kaltes Porphyrwaſſer, feine fauerftoffreiche 


Luft, noch vermehrt durch feine eigene Höhe über der Meered: 


läge (1600 Fuß), dleß zufammen genommen find ſchon Mor: 
züge, die unter günfiiger Handhabung derſelben nichts zu win: 
{hen übrig laffen, und was die Innere Einrichtung der Anftalt 
felbft betrifft, fo darf man der Hoffnung fi bingeben, daß bie: 
felte ebenfaus im jeder Beziehung allen gerechten Wuͤnſchen ent: 
ſprechen wird. 


In Leipzig erſcheint jegt eine „allgemelme Beltung 
des Judenthums, elm umpartelifhes Organ für alles juͤdl⸗ 
Ihe Intereffe in Betreff von Politit, Religlon, Litteratur, Ge— 
ſchichte, Spradfunde und Belletriſtit.“ Ms Mebactenr iſt Dr. 
Ludwig Phlttppfon, Ifraelitifher Prediger In Magdeburg, ge: 
naunt. 


Breuße m 

Berlin, 50 April. Die Mpanagirung des Herzogs von Dr: 
leans mit zwei Millonen Franken wird bier um fo glängenber 
‚gefunden, als in Preußen, dem abfolnten Staat Im Gegenſatze 
zu dem liberalsconftitutionellen, bie vier Söhne des Königs, bie 
ſaͤmmilich verheitathet find und von denen jeder feinen Hofftaat 
befigt, doch zuſammen nicht fo viel an Apanagen beziehen, als 
jest der Herzog von Orleans allein. Erft wenn auch bie Apa— 
nagen ber beiden außerbem bier refibirenden koͤniglichen Prin- 
zen, bed Prinzen Wilhelm (Bruber des Königs) und bed Prin- 
sen Auguft, hinzugerechnet werben, dürfte ber Betrag von zwel 
Millionen Sranfen beraudfommen, was wohl ben fchlagenditen 
Bewels mit abgeben kann, um wie viel wohlfeiler unfere Re— 
glerung ift, als die frangöfiihe. — In Breslau Ift man jeht 
ernfllch damit befäftigt, eine oberſchleſiſche Elfenbahn zu Stande 
zu bringen, die fih mit ber Wien: Bochnla: @ifenbahn in Ver: 
bindung fehen, und namentlich ben bieffeiten Verkehr mit Ga- 
tijfen, Ungarn und der Levante erleichtern fol. Es liegt ung 
in biefer Bezlehung ein Clrcular vor, das von einem Gomitd 
unterzeichnet bit, an beifen Spitze fih außer mehreren Sommer: 


eienräthen auch die Grafen v. Renarb und von Saurma befin 
den. Des Anlage: Capital wird auf 21, Millonen Thaler ge- 


ſchaͤtzt, und bis zu diefem Betrage werben einſtwellen Unter— 


ſchriften und Einzahlungen von einem halben Procent angenom: 


men. Im Laufe des bevorfichenden Breslauer Wollniari:ed ſoll 
demnädft eine Generalverfamminng der Uctiondre ſtatt finden, 
Mannov. 318.) 








Rußlaud. 

St. Petersburg, 19 Aptll. Auf Antrag des Flnanzmi⸗ 
nifters haben Ge, Maj. ber Kalfer unterm 2 (14) b. M. be 
fohten, daf auch basienige Getreide, welches burd das König: 
reich Polen aus Rußland nach Preußen ausgeführt wird, von 
allem Ausfuhrzolle befreit feyn fol. Wenn bereits ein Bol bie: 
fer Urt nach Eröffnung ber diefiährigen Schiffahrt Irgendwo 
erhoben worden ſeyn follte, fo fol derſelbe wieder zuräderftate 
tet werben. 

St. Petersburg, 26 April. Die Senatszeitung enthält 
Nachſtehendes: „Se, Mai. der Kalfer haben außer bem, was 
von verfhledenen Orten zu Allerhoͤchſtihrer Kenntni gelangt ift, 
auch felbft zu bemerfen gerubt, daß viele Clollbeamte, vornehm⸗ 
lich außerhalb ber Mefidenz, ſich erlauben, Schnurrbärte zu tra 
gen und ſich bie Värte nach der Welſe ber Juden, ober aus 
Nahäffung franzoͤſiſcher Moden, nicht zu rafiren, Alle rhoͤchſtdle⸗ 
ſelben haben ſolches unſchlallch befunden, und in Folge deſſen 
allen Elvilchefs befohlen, ſtreng darauf zu ſehen, daß ihre Un— 
tergebenen weder ſolche Baͤrte, noch Schnurrbaͤrte tragen, deun 
letztere gehören dloß zur Militaͤrunlform.“ 

St. Petersburg, 26 April. Ih theile Ihnen folgende 
trlegsgerichtliche Sentenz mit, fo wie fie jetzt erſt bier zur Vu⸗ 
blicitaͤ kommt: „Das Generalauditoriat hat nach angeſtelltet 
Duro ſicht der Angelegenhelt bes im Chevaller⸗ Gardereglment 
J. Mai. der Kalferin attarhirt geweſenen Lleutenauts Baron 
d. Heteeren, beufelben Araffälig gefunden, weil er wibergefehlls 
her Weiſe den Kammerjunfer am Hofe Sr. kalf. M. Alerandet 
v. Puſchtin zum Duell aufgefordert, und ihm eine toͤdtllehe 
Wunde beigebraht hat, welches Duell dadurch veranlaßt ward, 
daß Puſchkin, gereizt durch Hedeerens Benehmen, das Pufd: 
Eins Familienruhe zu flören fuchte, und ſich durch ein freches 
Betragen gegen feine Gattin ausgelchnete, Im Moment der groͤß⸗ 
ten Aufregung an Hedeerend Water, den bier aecrebitirten koͤnigl. 
nieberländifhen Befandten, Baron Hedeeren, einen bie Ehre bei: 
der durch kraͤnkende Ausfälle verlegenden Wrief ſchrieb. In Ers 
wägung dleſer Umftände und in Uebereluſtimmung mit dem 130ſten 
Artikel der Kriegdgefehe, wie bes 25ften Bandes 352ften Artikels 
bes Coder, {ft das ®eneralaubitoriat der Meinung, Hedeeren 
dafür, dad er den Kammerjunfer Puſchkin zum Duell ausforberie 
und ihn in demfelben tödtete, feines Ranges und der in Rußlaub 
erworbenen Adels wuͤrde verfuftig zu erflären, und Ihn als Gemelnen 
mit Anftelung zam Dienit nah Gutbünlen bes Infpectorbepartes 
ments zu eurolliren.“ — Als das Generalanbitorlat biefe Cutſchel⸗ 
dung dem Kalfer vorlegte, fügte diefer folgente elgenhaͤndige Reſo⸗ 
lutlon bei: „Dem fey alfo; der Bemelne Hedtceren Ift aber als 
nldhtruffifer Untertban mit einem edcortirenden Gensſdarm über 
die Gränze zu fAlden, nahdem man ihm zuvor feine Dfficlers: 
yatente abgenommen bat.” — Unmittelbar barauf reiste bekanut ⸗ 
lidy Baron Hedeeren von bier ab. Seine Gattin folgte Ihm. — 
Die Witterung erhält fi bier fortdauernd mild und über bie 
Maaßen warm. Das Rkaumur ſche Thermometer zekzt taͤglich Im 
Schatten zwölf Srad Hitze. Geſtern früh entlebigte ſich unfere 
Newa ihrer Eirdete; unterdeſſen iſt bie Communuleglon gelben 
den Juſeln und der Stadt unterbrochen, da der Elsgang noch gi 
ſtart andaͤlt. Auch diefmat wle In frühern Jahren karder Auf 


gang der Newa viele, zum Thell bereutende Wetten, vornehmlich 
unter der Kauſmanaſchut, virinfaß:, r. 
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Deftreid. 

“wien, 3 Mal. Heute datte das bipfomatifhe Corps 
He Ehre Ihrer Eon. Hoh. der Fran Großberpogin Stephanie 
von Baden aufjumarten. — Der k. k. Heftath Baron v. Hügel, 
weldet befanntlich während des Urlaubs des Grafen Apponp die 
Geltung der Botjhaftsgeihäfte in Paris übernimmt, iſt vor- 
getern Abend vom hier abgereldt. — Der kalſerlich ruffifhe Bot: 
ſchaſtet v. Tatitfheff hat geftern eine Reife nah Venedig, wie 
man verliert in MPrivatangelegenheiten, angetreten. — Ge. 
Durl. der Herzog von Lucca iſt auf Beſuch bier eingetroffen. 

Täarkei. 

*Konſtantinopel, 19 April. Die Relſe, melde ber 
Eultan nad Barna zu unternehmen gebenft, beſchaͤftigt In bie: 
fem Yugenblid beinahe ausfhlichend die Aufmerkſamkelt des 
biefzen Yahlicumd. Dem Vernehmen nah wird Se. Hoh. am 
25 Mubarrem (29 Mpri) diefe Hauptitabt verlaffen, um ſich 
zut Set nah Varna zu begehen, und fodann einige Feftungen 
am der Donau zu befihtigen. Der Gtoßhert foll die Abſicht 
—* über Wilaneyel zurädjutehren und das Mecoludfeſt (Ge: 

art bed denheten), welches auf den 16 Junlus fällt, bier zu 
felern. Um die Unfalten zum Empfange des Großhern zu 

a it Bereitg am 12 d. M. Nedſchlb Para auf dem öft- 

* ae Ferdinand 1 nah Varna abgegangen. 

0% u. bat die Hin: und Müdfahrt in weniger als 
— zurichelegt! — Am 15 d. hatte ber königlich groß: 

Fegpns en kerd Ponfonty eine Audlenz beim Sul: 
ia By af Fin —— Er. Mai. des Könige von England 
menen Gefcent Sthin von Eeite diefed Monarchen angefom- 
clan Pe id melde in Modelen aler Waffengattungen und 
Empfingen den ya en Aefitden, ju überreiben. Ge. Hob. 
tefgenften {fm — mit ausnchmendem Wohlwollen, und 
mit ve le Bra nem Vorfhaftsdolmetih, Fr. Pifanl, 
eiere, Major D na befehten D Die enallſchen Offi⸗ 

et der hier * — ubwle, fo wie der Comman⸗ 
und der dei der —— Eomette, Capltaͤn Richards, 
hielten Bei Diefem ann, sehelte Hr. Stephan Pifani er: 

—— nlafe bie Decoration des Nirbant Iftl: 
Ted ul acelüfend IR fortwährend, befonders Im 
iett füon fühlker gend. Dagegen wird Waflermangel 
Über Werbedearung a“ für den bevorfichenden Sommer von 
richtet die fü he Rt. In Emprua und beffen Umgebung 
In un) ben a. Verbeerungen an; fie iſt jeßt aus 

Miiegenden Ortſchaften auggebroden. 


——— VBorſen-Rachrch ten. 
Serllen any Ren gendes auf die Handelsflemme bezügliche 


Derter »Dritans vom 31 März findet n : 
binder, le. b April: „Daf die — —— 
SER ngefefe Kae a meinem Sekten ſorieb, ihre Zahlun: 
' —— beftdtigt; doch iſt, wie 

genug, um Ihren ⸗ 

fm Bern, In acer, daß fie endlich ah 2. im Stande 
Im St) von ler Ihtungen völllg zu gemigen. Durd 
— — * ?t fünf der eriten Handelshäufer, die 
—8B —— von act oder jehn zweiten 
an Drang den F — oder Unfähigkeit der vanten von 
ß ten dringenpen ö adtbarſtea Handelshäufern an fie 
Ibe Bertanen gin Forderungen zu genügen, ward das öffent: 
Id aufererdenni * erigüttert, und alle Gefhäftszweige 
; — Die dermalige Notb wird, mie ich 
* als in New: Mork und 

h bit. Odſchon es mit den Ge: 
ui — feinen die Kaufleute und das 
. u ertragen, als man bei den be 
em follte, Mehrere Gapitaliften 


—— durch dleſe ſchlechten Zeiten, indem fie Ortspaplete 
Idcontiren, Geld auf Baummolle oder andere Producte und 
felbit auf Immobilien gegen 2 bis 3 Proc. monatlich vorſchle⸗ 
ben, oder auch Sklaven kaufen, bie jept 10 Proc. niedriger im 
Preife ftehen, als im letzten Monat. Producte werden jest 
45 bis 25 Proc. niedriger losgefblagen, ald man fie im Februar 
in St. Louls, Louisville und Gincinmatt faufen konnte. m 
Baummwollengefchäft ging es geftern febr lebendig zu, allein es 
{ft nicht nur das Geld ſehr felten, fondern es bält auch fehr 
ſchwer, Wechſel auf den Norden, auf England und Frankreich 
umjufeßen. Der näcdfte 4 April wird ein harter Tag werden, 
weit nicht mur die Pflanger nicht vorbereitet find ihren Ber: 
pflibtungen zu genügen, fondern weil auch andere Verfonen In 
der Stadt, bie fe n ähnlicher Lage befinden, bis dahin fällige 
Zahlungen zu leliten haben.“ 


London, 29 April. (Courier) Die Handelsnachrlchten 
aus Liverpool, Mancefter und andern Plägen lauten günftiger, 
als feit einiger Zeit. Der Preisebſchlag bei ben meiſten Arti- 
fein ſchelnt aufjubdren, und für Ausfuhr find ziemlich ſtarke 
MWaarentdäufe gemahbt worden. der wichtig lit es, zu bemer: 
ten, daß die Beftelungen fait allein nad dem Eontinent unb 
Brafiilen lauten, und daß man, für jest wenigſtens, bie Vers 
einigten Staaten, Ditindien und China ald niht auf dem 
Martte befindiih betrachten fann. Diefe Länder aber find font 
die bei weitem ftärfiten Kunden unferer Fabrik- und fonftigen 
Waaren, und bis erft der Handel mit Ihnen fih wieder einiger: 
maßen auf die frühere Höbe erhoben bat, muß In unfern Ma- 
nufacturbejirken große Stodung, Drangel an Beſchaͤftlgung und 
Noth berrihen. Unſere Ausfuhr nah ben Vereinigten Staa— 
tem läßt fib auf acht Millionen Pf. St. und unfere Ein- 
fuhr von dort fait eben fo hoch anfdlagen. Zum Glücd ift der 
anterlfanifhe Markt u. mit brittifhen Waaren über: 
bäuft; allein in Folge jängften Ereigniſſe iſt die Maſchl⸗ 
nerie, dur die der große Handel zwifhen beiden Ländern be: 
trieben wurde, gaͤnzlich in Stüde gebrohen, und bis fie wieder 

eftelt oder einitweillge Maafregeln zu ihrer Erſetzung ge: 
troffen werden können, wird der Handel natürlich ſtill ſtehen 
oder doch wenlgſtens fehr befhränft fepn. Die Scheine ber 
Bank der Vereinigten Staaten und ber übrigen amerlkanlſchen 
Banken, die jüngft ihren Weg auf unfere Märkte fanden, wur⸗ 
den creirt, um als einftwelliges Medium zu Rimeffen nad Eng- 
Land zu dienen, ober vielmehr um den ameritanifhen Kaufleu⸗ 
ten Mittel an die Hand zu geben, dem ihnen von Brittifhen 

ufern jo unbedahtfam verliehenen Erebit Genüge leiften zu 
innen. Der Thorbeit biefer lehtern megen wäre indef von 
den erwähnten Scheinen wobl nie bie Mede gewefen. Wir koͤn⸗ 
nen geradezu verfibern, daß ber Plan dazu nicht, wie die Xi: 
mes angeben, der Banf von England zuerſt vorgelegt wurde, 
und dann die Genebmigung berfelben erhielt. Dieß iſt eine 
ganz ungegränbdete — Ihre Auegabe erfolgte kraft 
eines freiwlülaen Beſchluſſes der Vanklers und Kaufleute der 
Vereinigten Staaten, der Ihrem Scarffinn und ihrer @ins 
fit alle Ebre macht. Daß ein fortwäbrender Umlauf folder 
Schelne auf unfern Märkten großen Nachthell zur Folge haben 
würde, it gemiß; indeß find fie als einjtwelliges Hilfsmittel 
vortrefflih, und es wird nur an und und niht an den Amerl- 
fanern liegen, wenn fie je etwas Anderes werden. Wir können 
ferner auf unzweiſelhafte Autorität verfihern, daß die Banf der 
Mereinigten Staaten jene Scheine felbit nur als ein einftwel- 
liges Ausbälfsmittel, als einen Stellvertreter betrachtet, um 
Zeit zu gewinnen, ben plögligen und unvorbergefebenen Forde⸗ 
tungen Englands an Amerlka zu genügen. Die Banf wünfht 
oder verlangt kelneswegs beren Gireulatlon In England zu ver 
längern; fie bat bereits bie wirffamften Vorlehrungen zu ibrer 
Einziehung getroffen, und es Fan gar feine Frage feon oder 
aud nur der Schatten eined Zwelfels beieben, daß fie biclel: 
ben zur feflgefegten Zeit eintöfen und ungültig erflären werde, 
Die Verrflihtungen der Banf ber Vereinigten Staaten erſchel⸗ 
nen im Wergleld mit ihrem arofen Cavital von fieben Miles 
nen Pf. Gt. leldt, und ihre Geſchäſte find mit befonderer Un: 
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andtheit geleitet worden. Hluſichtllch der Scheine 
Br a heiten Banken wird es hoͤchſt * 
ein ganz anderer Fall ſeyu; wir befennen, daß wir ihr fortwäh: 
denbes Zujtrömen nach England gar fehr fürchten, und glauben, 
es fen Pflicht der Meglerung un der Bank von England, bie 
entihledenften Maaßregeln gegen deren Umlauf bei uns vor 
ge tg don, 1 Mal. Conſ. 905; fpanffche active Schuld 1%. 
— Die Nabrihten aus Manceiter und Liverpool lauten fort 
während günftig; eine beträdtlihe Anzahl Fabriten, bie eine Zeit 
lang ftile ftanden, arbeiten wieder, und der Kandel iſt In leb⸗ 
haftem Gang. In Liverpool wurden in voriger Woche beinahe 
30,000 Bags Baummolle verkauft. Das Faliment des Hanfed 
Marjoribants und Ferrers In London, einer Thee⸗ und Gelben 
handlung, ift Meiner, als man befürgtet hatte; es wird unter 
20,000 Pf. St. betragen. — Das M. Shrontele fareibt: 
„Wie wir hören, werden bie am 1 Mai fälligen Zinfen ber fpa: 
nifhen Schuld nicht u + werben; do bofft man, dieß werde 
ter der Fall feyn. Das fpanifbe Minlſterlum bat gewiß die 
löblihften Anftrengungen gemacht, Fonds aufzubringen, und zwar 
nicht bioß um biefe Forderung zu decken. Die fo vlel befpro: 
&ene Anleihe, deren Reallſirung von ber frangdfifhen Regle⸗ 
rung abbing, würde die Sudſiſtenz ber Armee auf zwei Jahre 
verbürgt, und den fpanifhen Grebit aufrecht erbalten baben, 
indem fie die Zahlung der Zinfen von ber Staatsſchuld mit Bor 
tbeilen für dem engliihen und franzöfifhen Handel verbanden 
hätte. Die gar, Zablung ber ner emittirten Wechfel wirben 
an Zahlungsſtatt für Einfaprzölle auf Waaren in Spanien 
angenommen worden ſeyn, was den englifhen und franzoͤſiſchen 
Handel mit diefem Lande belebt haben würde. Doch ber Se— 
fandte einer nordifhen Macht legte fein Veto ein, und Zubwig 
Dhilipp lebnte es, wie man fant, ab, etwas zu tbum, wad ben 
Status quo dipfomatifher Ruhe fiören fönnte Im Augenbiide 
der Mermäblung feines Sohnes. Wergleihe man mit biefer 
Laubeit eines fi fo nennenden Mitglieds der Quadruvelalllanz 
den Eifer und die Aufopferungen ber abfolutiftiihen Allianz des 
Mordent. Am 18 v. M. wurde zu Et. Petersburg ein Proto: 
toll unterzeichnet, 'weldes dem Don Garlos eine Eumme von 
a0n,000 Pf, St. garantirt; efn Theil davon ward Ihm burd 
das hollindifhe Hans Faboutere: fogleih uüͤdermacht.“ — Der 
Standard entgeanet, die Zahlung der Zinfen mwerbe aller: 
dinge fehr fodt erfolgen, vermuthlich ulcht vor dem jüngften 
Tage — dem allgemeinen Scontro: Tag. Diefes Blatt fünt bei: 
„Des Ei’cle und das M. Chronicle find fehr erzuͤrnt auf das 
franzöfifbe Mintfter um, well es ih niat mit bem Melbourne: 
fen Gahinet zur Bürafbaft für Marliani's Chriſtiniſche An: 
ielhe verbinden mwolte, zumal da bie verlangte Bürafchaft mehr 
„worelifher als materleler Urt’ gewefen ſeyn würde, Wenn 
aber Ludwig Phllivp keine Luft hatte, in dem faft gewlſſen Falle, 
daf dir Mabrider Megierung die Zinfen nicht zur rechten Zeit 
gezabit bätte, fie aus eigenen Mitteln zu bezablen, fo handelte 
er nur als ebrlider Mann, Indem er cine moralifhe Bürsfnaft 
zu Leiten ablebnte; denn in dieſem Kalle würde ble morali: 
{be Bärgſchalt, fo bübf& aud der Name Mlnat, nichts mebr 
und nirts weniger ald eine haare Schwindelel geweſen ſeyn. 
Diele Befhwerde gegen den Könlg der Frangofen iſt eine fo 
treffiibe Beleuchtung der Moralität der Stodjobberei, wie man 
fie nur wünfsen fann, Ge. M. wird getadelt, weil er feinen 
und Krantreibs Namen niat dagn bergehen wollte, einem ban— 
terotten Staate einen falſcen Grebir zu verfhaffen!” 

Die englifpen Journale vom 1 Mal teftätigen dle früher 
über Havre eingegangenen Veritre aut New:Mort rom 
1u April, daß gerade damals der paniſche Sorcaen In Mefer 
Handeleftadt größer war, als jr zusor. Nach der Bered nuug 
eine« rortlarn Platten batten in der Stadt alteln nlat wenlarr 
als 93 Häufer mit elnım Betrag von 67,310 Dollark ſallirt. 
Dot wır cd In dieſer Kriũg cin temertendweriber Umflond, 
daß Feine omerlkanifme Bank fattirt hatte, nur cine 
febr Mein» Bank auf dem Lande baite Ihre Sıblunarn auf 
on Tage ſakpendhrt. Whrigene Lıa das Vertrauen *6 Parnlerer, 
daß es fat unmögllch war, Geid oder Papler ja erbaltn, mu) 


Anleihen auf VPoſtwechſel (post bills) 





Dieconto A, 





ber ** bie 
als fehr gut betrachtet wurden, waren nur m t e zu 
ker hg ae zu haben. Die Unterftübungen ber vers 
fledenen Banten hatten allerdings viel getban, aber nod lange 
niet genug; indeſſen ließ bie Dant ber Bereinigten Staaten 
(deren Siß bekanntlich In Volladelphia IN) angelgen, fie werde 
Voſtwechſel, In u. zahlbar, emittiren; davon verfprad 
man fih viel. Mille —— ter Rd ——— 
en. Die Actien der Bank ſtanden zu 145, waren allo In 
8. Tagen um 5 gefallen, und fo im Verhältniß die Actien 
aller übrigen Banken, Der Baummolleumarkt mar fehr flau.— 
Auf dem Julnois waren bie beiden Dampfboote Tisfilwa und 
Misconfin anf einander geftoßen; das erſtere verfant, und alle 
feine Palfagtere, mworunter zwölf angefebene Damen, ertranfen. 
Graf Sampuzano, der fpanifhe Botfhafter in Paris, made 
im Montteur befannt, daf die fpanifhe Megierung, in Bes 
tracht, daß bis jegt nur wenige Inhaber ſpanlſchet Nenten ihre am 
4 Nov. fällig gemefenen Zinseoupons gegen Schaßkammerſchelue 
elngetauft baben, den Termin vom 1 Mat noch bis zum 1 Yun. 
verlängert habe. Die Hälfte diefer eingetauſchten Schaplammer: 
feine follte befanntiih auf den 1 Mal, die andere Häifte auf 
den 1 Nov. zabibar fepn. Was die am 1 Mat fälligen Zins: 
coupone —X ſo werden * vom 1 Jul. an ebenfalls gegen 
Schapfammerfgelne, zur Hälfte auf 4 Febr, zur Hälfte auf 
4 Yug. 1858 zahlbar, eingelöst werben. 
Barls, 5 Mail. Eonfol. 5Proc. 106, 90; 5Pror. 78, 70; 
Banfactien 2400; neapol. Fonds 98, 95; fan. active Et 
25"; vaffise 5Y;; St. Germalner Eifend. 950; Verſalller auf 


dem rechten Ufer 655; auf dem Iinfen 576%. 


Amfterdam, 1 Mat. 2proc 62%,; Sproc. H9'/s; Rail. 


23; Wsproc. Spud, 92/4; 3Yaproc. 75%, 5 Mrboind 21°, ex div; 
Pal. b [FR 


Amfterdbam, 2 Mal. Kansb, bieiten fortwährend ge 


ſucht, fo wie überkaupt alle houand. Fonds ſich heute befferten. 


at sproc. 524,5 5proc. 99%; Ran. 23°; Atsproc. Spud. 

92 43 5taproc. 765 Ardolns 21°,45 Ausg. fr. 76* 
Frautfurt a, M.5 Mal. Metall. 10316*43 3Proc. 

74% 4; Vantactien 46355 Integrale 52,5 Ardolns 187 


Stuttgart, 4 Mel. Das heutige Reglerungsblatt ent: 


hält folgende königliche Verordnung: „Um nam volljogener Ein 
wechslung der verrufenen Theilftüde des Kronenthalers die dadutch 
in den Mitteln des Geldumlaufs entitandene Lucke auszufüllen, ha⸗ 
ben Wir beftloffen und verordnen, wie folgt: 6. 1. Ans den zur 


Staatecaffe eingewechſelten Biertelötronenthalern und ben ber 
faänaten halben Kronenthalern find theils ganze Kronenthaler, 
theıld Eingulden= und Halbyuldenftäde (beslehungswelfe zu 60 
und 30 Kreuzern) ald grobe Muͤnzſorten im Aronenthalcrfuße 
zu prägen. 6. 2. Den undeſchatigten halben Kronentbalern 
wird künftig der Curs zu dem, Ihrem Verhättniffe zu den vollen 
Kronentbalern entfpreenden Werthe von Einem und ein Drit- 
telsgulden odır A fl. zu-fr, geſtattet.“ 

Von Mainz erfährt man, daß bafelhit die Münzvermirs 
rung noch um fo größer geworden ft, als durd die preußiſchen 
Truppen virt preußiſches Geld daſeibſt umläuft, und cine aänz- 
lie Ucherborbwerfung des alten Taufbmitteld um fo leldıter 
denfbar iſt. Eogar die Aronenthaler find dort fhon In Verruf 
gelommen; wentaftend will man ſich nur verfteben, ſolche anzu: 
nehmen, tie gute Mänder haben. Im ber Bundesfeftungscaffe 
in Mainz lagen noch 2un, u0 @ulten In Quartftüden, die 
MRothſa ild, der Bankler des deutfhen Bundes, geliefert batte. 
Ele find dem Bunde von dem Feſtungegouverutmment zur Wer: 
fügung gefiedt worden. (Rürnb, ©.) 

Hamburg, 1 Mel. Defir. Met, t03*3 Wanfactien 
1343; Jutegrale 52; Ard. 19 ». 

—— F per nen anan, aproc. a9ti,; 3Drre. 

“; sger Looſe 114; ntactt-n Ye; ’ 
Nerdbahn 1: 4%, ; Mall, ur. ® — BEAT 


‚Verantwortiioer Medacteur: Dr, Muitan Rol>. 
„Beriay ser I. m. Hott⸗ſaen Bustarliung zu Etuttzart. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.214 und 215. 1837, (8 Mai.) 
SS ————————— ————— 


Reifen und Reifelitteratur. 
Baron Hügel über Kaſchmir und bad Pentſchab. 


D Bien, 24 April. Dem Vernehmen nah mird unfer 
veterländifher Relfender, Baron Karl Hügel, demnaͤchſt die erfte 
Frust feiner großen und langjädrigen Melien dem Drud über: 
geben, Ale jene, melden der Zutritt zu feinen reihen Samm- 
hungen und Einfiht in die volitändigen, mit größter Ausdauer 
on Ort und Gtelle von Ihm geihriebenen Tagebücher geftattet 
morben, leumen darin überein, daß dieß Dreifewert dem beut: 
ſcen Forigungsgeifte zur Ehre gereihen, und im Waterlande 
Biefelbe Anertennung finden werde, welche den wenigen, bisher 
du befäränkterer Oeffentlichlelt gelangten Proben besfelben im 
Autlande, verpüglic in England und Oſtindien, zu Theil gewor: 
den IR. Bon der Fönfglichen geogtaphiſchen Geſellſchaft zu London 

zan anfwirtigen Ebrenmitgliede ernannt — eine Auszeihnung, 
mit weider belanatlich diefer Verein ber Sommitäten brittl- 

—— nit alzu freigebig iſt — durch bie afiati: 

= — von Calcutta — welche, als dem Schauplatze fel: 

Pier — made, meh für eine competente Richterin über 

=. — von hu gemadten Mitthellungen gelten dann 
feither yar ——— Denlſareiben beehrt, fand unfer 
ben Ka ee Beifender hierin, fo wie In 
fältge Ermuntern Orberungen fadserhändiger Freunde, viel: 
Sldtuny fa if "4, 00 das große und ſchwierige Werk der 
lungen ya für — Ordnung feiner umfaſſenden Samm⸗ 
gen zu einem u nd ie Cryehnlffe ſeche abriget Beohadıtun- 

we * Oanyen zu vereinen. Leider find diefe 


Eolectien yon —— relchen Herbatlum, einer zroßen 


Son Saugcthleren, Vögeln, Amphibien, 
— Mufgen, Iufecten, Manuferipten, 
deſthen, Die fa font, adern ethnegtaphlſchen Gegenftänden 
Taten einer Ay ſeadet Gliederung von den toben Wer: 
Vhlerfgaften pie m een Cipilifetion der menfecländifgen 
Ju den vellendetiien Runfierzeugnlfen der 

mwiagle gehiehen, De regen — biöher dem Publicum un- 
; "Mangel eines paffenden Locals dürfte 

y —— wohl mit die Haupturſache 
Meafsefen jg peiger an N du beffen, daß ein für die 
SR, Und nat ging ad dem Waterlande nicht verloren 
a * sen Verpältniifen ſich bald zu einer für 
de Beer gefagın ner Wiſenſchaft gebeitliden Quelle 
TORE, du dun bi werde. In der That, wenn man bes 
E Ref yeien en de! Im Werlaufe der feh6 Jahre, welde 
u “ An efädeen und Entbehrungen aller Art fo 

un) fen * fait alle Theile der Erde an Kunſt⸗ 
r * Benftänden gefammelt; wie er neben 
Dome —2** "gungen, den Immer wiedertehrenden Be: 
u ln Sea den Shredniffen der Wüfie, im 
fein, 44 , 60 den üben Geftaden ber Eüdfee- 


[if 
di 
—— in den —* — — denn theils hatte der Tod 
ke le —B —— dahln gerafft, thells 


ro efahten der Meife jurüdgewicen 
en — —æe Die fand, die täglichen Beobachtun⸗ 
teiben, fo erftaunt man über den Auf⸗ 


wand von Ausdauer, Kraft und raftlofer Thärigkeit, welche ver: 
eint mit ſeht beträchtlichen Geldopfern unfern Meifenden allein 
In den Stand ſetzen fonnten, fein kuͤhnes Unternehmen mit fo 
großem Erfolg zu Ende zu führen. Bisher hat Hügel nur el⸗ 
nen Theil der botanifhen Ausbeute feines Aufentbalted am 
Schwanenfluß (Swan -river) und König George Sund (King 
George’s Sound) in Neu: Holland, das Ergebniß einer drei- 
wöhentlihen Sammlung, dem Drude übergeben, ein Werken, 
bas fo eben unter dem Titel: Enumeratio plantarum quas in 
NovaelHollandiae ora austro -oecidentali ad fluvium cygno- 
rum et in sinu regis Geergii collegit Carolus Jiber baro 
de Hügel, erſchlenen ift; es enthält im feiner erften Hälfte 
mehr neue Pflanzen in Gattungen und Arten, als im Laufe 
bes vorigen Jahres In ber ganzen übrigen Welt entdedt und 
befannt gemacht worden find, und mag dem mwillenfhaftlihen 
Yublicum als Probe deifen dienen, mas es von den weiteren 
Mitibeilungen diefes Neifenden zu erwarten habe. Das zunaͤchſt 
unter bem Titel: Kaſchmir und das Neid ber Stefin 
ben Jabren 1835 und 1836, In zwel Bänden erſcheinende 
Werk, wird nur einen Meinen Theil der ganzen Reiſe umfaſſen, 
und die Ergebniffe der Forfhungen, Beobachtungen und Meflun- 
gen enthalten, welche Baron Hügel In ben mehr berühmten und 
gepriefenen, als erforfchten und gefannten Thalgründen des Hi: 
malava, fo wie auf deſſen Höben, In Kafhmir, dem Reiche ber 
Slek und dem Pentſchab angeſtellt hat. Aber Hügel ift nicht 
bleß Naturforfher; auch die politifhen Buftände ber Gegenden, 
die er durchzogen, bie geiftige und fittliche Entwidlung Ihrer Be: 
völferung, die bifterifhe Bedeutung berfelben, und bie äufere 
Phofiognomie einer erhabenen Natur, zeichnet unfer Meifen- 
der — fo weit uns bie @infiht In feine Manuferipte geitattet 
war — mit arofen und treffenden Zügen. So ſchreibt er In 
elnem Aufſatze, weldem die Umrlffe einer von ihm aufgenom: 
menen Charte vom Sutledſch bis zum Hindus, und won bel⸗ 
den Strömen bis zu den Hochgeblrgen. Thlbets beigefügt iſt, 
an die königlich geographlſche Geſellſchaft zu London: (V. Jour- 
nal of the Royal Geographical Society, Vol. VI. P. II.) 
„Rafhmir, vieleicht uͤberſchaͤzt im polltifcher und finanzieller 
Hinſicht, kann, was den Zauber feiner Natur betrifft, ulcht ge: 
nug gerühmt werben. Ganft aufiteigende Hügelfetten begrän- 
zen gegen Mittag das Thal von Kaſchmir: es find bieß bie 
letzten Abfälle des Pir Panjahl, welche eine üppige Vegetation 
mit unnennbarem Deige befielbet hat. Ueber ben Farbenſchmelz 
biefer Abhaͤnge und bie edlen Linien ber geſtrecten Berghöben 
fteigt das Auge binan zu den tauſendfach ge ackten Firnen bes 
in ewigem Eiſe erglaͤnzenden Hochgeblrges. Daͤmmernde Chaͤ⸗ 
fer erſchlleßen ſich In diefer Richtung hin und nehmen, bald er: 
weitert, bald zu ſchmalen Bergſchluchten verengt, bie kroſtal⸗ 
helen Gebiraswafler auf, bie weiter oben in zahlloſen Fällen 
über die Felswaͤnde berabfhäumen, fodann ruhig bie üppigen 
Gründe der Tiefe durchziehen. Dorthin muß der Zoologe, ber 
pilangenfundige Reiſende feine Schritte lenten; undurdhdring- 
lie Urwälder und weite Wielengründe Öffnen fig dann feinem 

Blide. Kein Baum ward da noch gefällt, feine Blume jenes 

weiten Bluͤthenmeers beugte noch ihr Haupt unter dem Buße 

eines lebenden Wefens. Tiefe Vetlaſſenhelt lagert über biefer 
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i © zenprels beträgt er 26 Sh. 8 D,), und bei 75 Sh. ganz auf: 
a | vr Kane m dem Site de Pete anpmene Ste 
die Stimme der Amfel und ber Geſang ber Indifchen Nachti⸗ | Ilegen auf den andern Getreibearten. Im Sommer 1856 ftand 

H unterbrechen dann mub wann das emige Schweigen dieſer | in London im Dutghſchnitt ber Preis von weißem Weizen auf 
* enden.” — „Kaſchmir“ — ſchrieb Hügel an feine Freunde | 60 Sh., von rothem auf 54; In Hamburg galt er (weißer) 27 
in * Heimath a6 eben biefem Thale —, Kaſchmit trägt das | Sh. 9 D., In Amfterdam 50 Sh. 8 D., In Antwerpen 38 Sh. 
©:präge der verfahtedenartigften Gufturen, weile im Laufe ber | 5 D., in Stettin (rother) 23 Sh. 10 D. Die Auflage betrug 
‚geiten um den Beſitz biefes reigenden Thales gefämpft, und es baber auf Hamburger Welzen 139 Procent, auf Amſterdamer 
abwechfeind an fih gerifen haben. Zuerft patrlarhalifhe Wer: | 122%, Procent auf Untwerpener 98 Proc. und auf preußiſchen 
fafung und die Einfalt pattiarchallicher Sitte; ſodann Herr: | 125 Proc. bes Werthes. Aehnliche Elnfuhrzoͤlle beftehen in Frank 
fhaft der rohen Gewalt, der mohammedantſchen Groberer Mittel: | rei anf Getreide, nur mit dem Unterſchlede, daß fie in ben 
afiens; diefe wiederum vertrieben ven ben pradtfiehenden Kal: | vier Abtheilungen bet Gränze nach verfhiedenen Gähen er 
fern Debli's, deren üppiger Hofitaat umter diefem gefegneten | hoben werben. Amar kommen au fie In igrer Wirkung einem 
Hinmel einen unerfhöpflihen Born bed Genuffes fand; aber Elnfuhrverbot glelch, da indeß bei weitem die Mehrzahl ber 
and ihr Reich Ift nut von Furzer Dauer: die rauhen Aſghanen Bevdlterung im Landbau felbit befchäftigt iſt und mur der klel⸗ 
verdrängen — nach bem ewigen Naturgefehe ber Weberwältigung | nere Theil der Ernte der übrigen Bevoͤllerung zukommt, fo 
des Subens dur den fräftigeren Norden — bie im Schoofe | find bie Folgen lauge nit fo fühlbar, wie in England unter 
der üppigen Natur Verweichllchten — und nun haufen bie ro: | bem umgefehrten Verhaͤltniſſen. In Rußlaud zahlt 1 Tſche⸗ 
ben Horben der Sick in ben Paldften der Kalſer. Und dennoch J twert (4 Scheffel baverifh) Weizen zu Land 50 Kopelen in 
vermochte der Drang ber Ereigniffe, diefe Fluth immer neu an: | Silber, zur Ser s &ilberrubel (etwa 5 fl. 30 fr.), eine Abgabe, 
#ömender Eroberer, bie, kaum zum Befite gelangt, alsbald | die wegen ber niedrigen Kornpreife fo viel als wirkungslos iſt. 
neuen Herren welhen, ben Grundtypus der indiſchen Wenötte: | Oeſtrebch erhebt vom Gentner- Welgen 22"/, Kreuzer Conven⸗ 
rang in felnerMelfe zu verlöfcen. Dieß iſt eben jene geheime | tionsmünze, alfo vom engllſchen Quarter etwa 5 Shiling (1 fl. 
Gewalt der Hlnbn= Meltgton, die, wo fie einmal mit dem Bint | 48 fr.) Der Zollverein emdlih von allem Getreide 5 Sit 
amd inneren Weſen eined Volkes verwachſen, burch feine Macht, | bergrofhen per Scheffel preußifh (8 find nahezu gleich 4 Schef⸗ 
Teine noch fo tlefgreifende Umwälzung bezwungen wird. Im: | fel baverlſch), alſo 2 Sb: 6 D. (1 fl. 50 fr.) vom engllſchen 
mer wirkt fie fort in dem Bolfe, beiten fie ſich bemelſtert hat, J Quarter. Auf Holz iſt ber Einfuhrzoll am höchften in Eng— 
in jeder Geſtalt und nach allen Dichtungen hin; fie erfaft, J land, naͤmlich 55 Eh. auf 50 Kubikfuß, was über 900 Pror. 
dringt der fremde Groberer feine Formen dem bezwungenen | des Werths ausmacht: und dieß zum Vortheil einiger Kauf: 
Hindu auf, alsbald bas fremde Element, und lenkt es ummider- | feute, in deren Hand ber Holzhandel im brittifhen Nordame- 
ſtehlich in Ihre Bahnen. So fit ber Geſetzgeber der Hindu, ohne | rita fih befindet, und zum entfchlebenen Nachtheil der Schlff⸗ 
es zu ahnen, doch immer nur ber Ausdruck jener uralten in J fahrt im Ganzen, da das norbamerifantiche Holz weit weniger 
werborgener Tiefe wirkenden Glaubensbegriffe, und nur dann Ä danerbaft fit, als das Holz aus dem baltifhen Meere. In 
gelangt fein Geſetz zu mwirfliher Araft, wenn er ein Ausfluß | Frankreich zahlt dieſelbe Holzmaſſe 10 D. (50 Er.), im 
diefes Volfsgeiftes iſt; nur dann vermag es, felbft Folge der | Deutſchland und Deftreih 1 Sh. 6 D. (*, Chir.) Die hohen 
früheren Zuftände, Norm und Urfache berfelben für bie fom: | ruffifhen Hölle auf die Holzeinfuhr, fo weit fie nicht gamz 
senden Gefihlehter zu werden.” So viel zur Merftändigung | verboten iſt, find eigentlich nur gegen Polen gerichtet, Im übrl— 
und ald Andeutung über die Anfgabe, welche fih Baron Hügel | gen ‘wegen der Wohlfellhelt des ‚eigenen Holzes wirkungslos. 
teſtellt, und bie Weiſe, In welcher er fie zu ldfen befiifen war. Zunaͤchſt an das Holz reiht fh das Elfen in der Wichtigkelt 
für das Leben und die Production, In England, das ſelbſt 
äußerft wohlfelles Elfen hat, iſt ber Einfuhrzoll hoͤchſtens eine 
Beſchraͤnkung Im Gebrauch einzefner beſſeren Sorten des Aus— 
landes, übrigens in- den Gewerben nicht fühlbar. Die Tonne 
Mobelfen zablt 4 Pf. 10 Sh. (der Eentner ungefähr 58 kr.), 
Stabeifen ber Eentrer 5 Sh. (3 fl.), Gußwaaren 40 Procent, 
andere Eifenwaaren 20 Proc. bes Werthes. In Frankreich 
zahlen 50 Kll. Rohelſen 4 Fr. 50 (2 fl. 6 fr.), Stabeifen-von 
12° bis 25 Fr. (5 A. 50 bie 11 fl. 40 ir); Elfenwaaren ſind 
verböten. In Rußland dürfen bloß Elſenwaaren, die In der 
Lanbwirthichaft und dem Bewerben -nothwendig find, mit 1MRub. 
per Pub (etwa 5 fl. der Gentner) eingeben; anderes Elfen At 
verboten. In Oeſtrelch zahlt der Sentner Mobeifen 2 fl. 
24 fr. Conv., Gußwaaren 5 fl. 24 fr. Couv., Stabelfen 6 fl. 
Eonventlonsmuͤnze. Im Zollverein ber Centner Mobelfen 
, Thlr., Schmiedelfen 1 Thlr., Gußwaaren 3 Thlr.,- grobe 
Eifenwaaren 6 Thlr. Am böhiten find die Einſuhrzoͤle anf 
Eifen gerade in dem Lande, wo die Feuerung am thenerften 




































Deutfche und auswärtige Zolltarife. 

Das Tanuarheft des British and Foreign Meriem 
Kelt in feinem dritten Artikel eine Vergleichung an zmifchen 
den Zolltarlfen Großbritanniens und anderer Staaten, insbe— 
fondere des deutſchen Zollvereins, deren Mefnitate wir bier mit- 
tbeilen, thells weil fie zur richtigen Würbigung ber’ VWereins- 
joͤlle beitragen, thells um einige Betrachtungen daran zu knuͤpfen 
über bie Folgen einer Menderung der engliſchen Einfudrzoͤlle für 
die Fabrication und den Handel in Deutſchland. Inter allen 
bedeutenderen Staaten haben allein England und Frankreich 
noch Elnfuhrzoͤlle auf das nothwendlgſte Nahrungsmittel, von 
einer Höhe, die regelmäßigen Kornhandel fo gut wie unmdg- 
lich macht. Die Weizeneinfuhr in England iſt verboten, 
wenn der Quarter (nahezu 4°%,, baver. Sceffel) weniger ale 
“5 Ehliling (27 A.) allt; mit diefem Preife beginnt die Er— 
laubniß der Einfuhr zu einem Bolle von 41 Eh. 6 D. (24 fl. 
s fr.), ber abnimmt, wie der Preis ſteigt (bei 60 Sh. Wel⸗ 
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it, In Franfeeich, und der hohe Preis bed Eiſens, ben fie zur 
peige Haben, hit dort eine Beſchwerde für die Gewerbe, beſon⸗ 
derd fur Diejenigen, weiche mit Maſchinen arbeiten, und ein fo 
sffellendes Himdernif aller Verbeſſerung bes Uderbaues im 
Brehen (mad im Muſterwirthſchaften geſchieht, verbient Feine 
Beachtung), daf neuefte Reiſende, welde bad Land mit Arthur 
Doungs Bericht von 1789 verglihen, Feine weſentliche Mer: 
Ieferung und imdbeiondere dieſelben ſchlechten Ackerwerkzeuge 
mod fanden, welche biefer Schriftſteller als eine Urſache zu koſt⸗ 
inleligen Landbaues aufuͤhrt. In Muflandb it das Ein 
fuhrverbot bei der Wohlfellheilt der Arbeit und bes Holzes ohne 
übetn Einäuf; dadfefbe gilt von den öftrelchifchen einem Ber: 
bete ziemlich glelchlemmenden Zöllen. Die äuferft mäßigen 
AMe bes Zolvereind ſchllehen alles Donopot der elnheimiſchen 
Ciienmerte aus, und fihern den Gewerben und dem Landbau 
wiehrige Eifenprehie, Wie vortheifhaft Diefe anf die Landwirtb- 
fhaft wirten, Iehrt eine Vergleichnug ber Acerwertzeu ge und 
. Bankbanes in Waben mit denen des Lanbwirthe im benad: 
—— Andere Rohſtoffe zur Verarbeltung in den 
erben, 8. gubwearen, Baumwolle, Welle, Seide ıc., 
—— jeht in den meiſten Staaten frei oder doch zu maͤßlgen 
——— am nlebrigften find auch hier die Zölle des 
= 8 da fe im Durafänitt me %, Thlr. per Gentner 
eikt bei gemlſcen roducten, die yon einigen andern Staaten 

ganz ansgefälofen find, mar3 Thie.26 Gyr, betragen. Wlof Frank: 
teid macht vom Diefer zlentic afpemein befolgten Megel eine 


Ausnahme und belegt die meiſten MR 
werbe nicht enthe ohſtoffe, dle feine Ge⸗ 
Zoll, die dus rg Hasen, und auch folhe mit einem hoben 


d felbft nicht hernorbringt,, wie Bau 
dh einmal din Enrrogat —* * — —* 
—* dort die Eaprice für hohe Eingange zue ber 
erträglich mad, * a4 berrible Roth der Soldatenhofen 
der Geſchgehun . auf Mauufacte find zur Zeit noch in 
Finden Sunheepuine nn orättes Die Brundfäne einer ver: 
Staaten des Jg PRÜE fo confequent durchgeführt, wie in den 
Yan Fabrfcaten, —— Feln Verbot beſchraͤntt bier die Einfuhr 
Mäflge Yale Fee das Inland erpeugen kann, fondern nm 
lien Yarııy y dem einheimiſchen Fabricanten einen 
Cenſrwenten A dem audwärtigen, der dem inlaͤndiſchen 
Stofen Genete — weniger drüdend ſeyn kann, als in dem⸗ 
Feb eftändig darı 3elereing die einhelmiſche Goncurreng 
Kr Brhe na iR ereitet, Me Kofen und den reis 
®erein hei der Elnfu "dern. Im Durchſanitt nimmt ber Zoll⸗ 
et; ah or nicht über 40 Proc, vom Werth ber 
Kt engen mn MB nur wenige Ziue fo tod. Def, 
—* (he Aufſat behauptet, Vaumwollen— 
gehen, Maler * Thalern 20 75 Proc. des Wer: 
Sridenitepr bei 2 dei 50 Thalern von 5— 70 Proc. und 
en; fo en 10—20 Proc, zahlen, iſt über: 
DR {ig Augen, nu nn ieh bet Seidenwaaren auf dei erften 
Vbhensafgnggn dernad d. V. der Eentner Geldenftoffe 
IE Baf ie affgge Tu fichen iame Dagegen gefteht er felhf 
19 Proc, Befrage uf Detallwaaren aller Wet dur von 2 bis 
ME Me a ya BEÄFHE Eingamgegoi If im Durd- 
DeREn Ile yon gg fat fo b04, nimite ſowohl von allen Ge⸗ 
ds rd andern Metallwaren 20 40 Proc. 
telch verbietet die Einfuht der meijten 


Fabricate and Baumwolle, Flache, Hanf, Wolle, Glas, Metall, 
oder belegt fie mit einem Zoll von 100 — 500 Proc.; bloß einige 
Mefling: und Qulncallleriewaaren zablen von 40—100 Proc. 
des Werths. Wie ftark und regelmäßig dabei der Schleid- 
bandei betrieben wird, erbeilt barand, daß man In Paris eng- 
Ihe Manufacte jeder Urt in beliebiger Quantität nur um 20 
Proc. theurer zahlt, ald in London, Noch fchlagender beweifen 
es aber die Zollliſten. 34 Millionen Frangofen erbieiten biete 
nah im Jahr 1854 von England nur für 515,585 Pf. St. 
Waare, ein Sechstel von dem, was 25 Milionen Deutſche 
kauften, und bie Ausfuhr aus Franfreih nah England it im 
Durchſchultt viermal fo greß als jene @infuhr von England nah 
Franfreih. ‚Dabei leben nur wenige Franzoſen in England, 
während man die Zahl der in Frankreich wohnenden Engländer 
auf 50,000 fhäst, die mindeftend 4 Millionen Pf. St. verzeh⸗ 
ren. Hiernach follte man erwarten, ber Wechſelcuts werde 
fortwährend für Frankreich günftig ſtehen. Da aber feit dem 
Frieden gerade das lmmgefehrte itattfindet, fo muß der Schleich ⸗ 
bandel alle jene Werthe beten, die Franfreich für Waaren und 
an Menten von England zu empfangen bat, ohne Im ordente 
then Weg ein Aequlvalent bafıır zu fenden. Am zahlreichſten 
find die Einfuhrverbote in Rußland angewendet; fie erfireden 
fih auf ungefähr 500 Artifel*); mur was zur weitern Werarbeis 
tung und zur Unterftüßung der Urbeit dient, darf eingeführt 
werden. In Deftreih iſt der Eingangszoll von Baumwoll⸗ 
und Wollgeweben, dann von feineren Metallmaaren 60 Pros. 
des Wertbes, von Finnen: und Seldenwaaren von 50 — 200 
Proc. — Dis bierher hängt nun, wie man ſieht, in ben englis 
fhen Anffab Alles ganz gut zufammen; nach den angeführten 
Thatfahen kann er nicht laͤngnen, daß ber Eingangsterif des 
Zollvereins bei weiten die mäßtgiten Saͤtze bat, die insbeſondere 
kaum die Hälfte von den engliſchen betragen, Ben ba an wird 
indeß feln Raiſonnement etwas uflliar, wie fat immer bie 
Schluͤſſe enalifder Scheiftiteller aus dem Gelenk fommen, wenn 


es ſich um die @ingangszölle anderer Länder handelt. Nachdem 


er namlich bemerkt, daß die angeführten Cingangezölle auf fremde 
Mannfacte dem finanziellen Princip ganz wlderſpraͤchen, mad 
weibem nur von mäßigen Zöllen reihliher Ertrag zu erwarten 
fen, tabeit er, wie wenn fie überall gleich hoch wären, durchaus 
an allen, daß fie nur polltlſches Uebergewicht oder Begünftigung 


der einheimifchen Fabricanten begwedten. Diefe verkehrte und 


engherzige Anficht babe indeß bloß zur Folge, daß, wie in Frauk⸗ 
reich und Mufland, der Shleichhandel überbandb nehme, ober, 
wie in Deftreich und den Staaten bes Bollvereind, die Einwoh- 
ner durch bie überbohen Waarenpreife gebrüdt wuͤrden. Bes 
fonders fep eine ſolche Begünftigung der Fabricanten dann febr 
ungerecht, wenn biefe einen fo kleinen hell der Bevölferung 
bildeten, mie im Gebiete des Zollverelns, unter beifen 26 * 
ffonen Menſchen nur eime Million In den Bewerben arbeite! 
Selbſt Sachſen, das doch verbätentfmäßig welt mehr Fabriten 
beſihe, habe dieß eingefehen, und fi beim Anſchluß an — 
Zollvereln gegen ble hohen Zölle des preuß lſchen Tarlfs —— 
Nachdem aber Preufen bie Zölle von Helfen : Kaſſel heim . 
gefauft hatte, bileb Sachſen, wie Würtemberg — 
nichts Anderes mehr übrig, als ſich mit Preußen zu ver nigen. 





©) Auch mod mad den neueften Tarifänberungen? 


856 


Wir übergeben bie Unrichtigkeiten, bie hierin enthalten find, ba 
fie fundigen deutfhen Leſern ohnehln auf ben erften Wild auf: 
fallen. Nur eines werde erwähnt, Wer wird glauben, daf 
Sachſen fi gegen die Erhöhung der Zölle auf Manufacte 
gefträubt habe, während es ſchon bei feinen niedrigeren Zoͤllen 
die fremden Fabricate durch feine eigenen verbrängt hatte? 
Vielleicht war es bie Zollerhöhung auf Colonialmaaren, was 
Säwierigleiten machte; daß aber In dem nun dem fähfifhen 
Waaren geöffneten weiten Markt aͤhnliche Fremdwaaren etwas 
höhere Einfuhrzoͤlle zahlten, lonnte nur vorthellhaft erſcheinen. 
Beſchluß folgt.) 
Griehenland. 

+ Athen, 4 April. In ber Außerordentlichen Beilage ber 
Alg. Zeitung vom 12 Febr. befindet ſich ein aus der Mündener 
politifhen Zeitung entnommener Artikel, batirt aus Athen, worin 
viele Thatfahen und Verhaͤltniſſe aufgeführt find, welde, abge 
fehen von einigen etwas vorelligen Urtheilen, die darin vorlom⸗ 
men, im Ganzen eine zlemlich getreue Darftellung von ben Fort: 
fritten geben, die Griechenland zur Erhebung feines Wohlftan: 
des bis jetzt gemacht bat. Für jene, welche Intereſſe au biefen 
Schilderungen nehmen, möchte es vielleiht nicht unintereffant 
feon, fie moͤglichſt vervollſtaͤndigt zu ſehen, und der Zwed bie- 
ſes Aufſatzes iſt, Im Kuͤrze barzuitellen, was im Gebiete ber 
Bautechnik im Verlaufe der abgewichenen vier Jahre gefhehen 
iſt. Bei der Ankunft Sr. M. des Königs war biefer Iwelg der 
Landesverwaltung beinabe ganz aufgelödt. Den Stürmen ber 
Zeit fanden fih an Milltaͤrſtaatsgebaͤuden aus ber Neglerunge- 
perlobe des Grafen Capodiſtrias nur noch entgangen und gut 
erhalten vor: die beiden Eafernen auf Itſchkale bei Nauplia, 
bie beiden Lebensmittelmagazine am Fuße biefed Forte, bie Nei- 
tercaferne in Argos, und dad Walfenhaus auf Wegina, weldes 
ſpaͤter in die Militärfhule umgewandelt wurde. Außer jenen 
Gebäuden und denen, welche fi das im Jahr 1828 bei Koron 
gelandete k. frangöfifhe Occupationscotps In den Feitungen Na— 

varlin und Modon In ber Eile zur Cafernirung feiner Truppen 
aufgeführt, hatte fih in den übrigen Thellen des Königreichs 
nicht eine einzige fertige Eaferne oder Barake vorgefunden, in 
welcher man Truppen hätte unterbringen oder eln Meines Gpi: 
tal Inftalliren können. — Eben fo wenig war für die Eivilver: 
waltung irgend ein Gebäude vorhanden. Selbſt an den noͤthl⸗ 
gen Gefaͤngnißlocalen fehlte e8, um in der Unterſuchung ber 
griffene oder verurteilte Verbrecher feft zu halten. Noth, 
Sorge und Reclamationen von allen Seiten waren bie unmit: 
telbare Folge, und wenn au die Regierung vom regften Wil: 
len durhdrungen war, überall und moͤglichſt ſchnell zu helfen, fo 
traten doch bedeutende Hinderniffe In den Weg, indem es an 
Arbeitern, an Material, an Werkzeugen und an Kransportmit: 
teln, fo wie nicht weniger am bauleitenden Perfonale ſelbſt ge: 
Brad. — Das Meine Häuftein Iugenieurofficiere, welches Sr. 
Mai. dem König Dtto aus Bayern folgte, war beitimmt, den 
Kern eines ganz nen zu errichtenden Geniecorps auf Hellas zu 
bitden, und es gelang auch wirklich bei dußerft thätiger Unter: 
ftügung der Megierung und großer Anſtrenguug von Geite bei 
organifirenden Thelles, ſchon zu Ende 1835 ein folhes, wenn 
auch noch umvolltänbiges Gentecorps auf die Beine zu bringen, 
Zu Ende 1854 war dasfelbe mit Inbegriff der Officlere ber 
mittlerweile geworbenen Pionniercompagnien bereite auf 53 Köpfe 


angewahfen. @ine Vetelnlgung von jungen Maͤnnern aber, 
wie diefe aus allen Waffengattungen zufammengejogen, wovon 
ſich über die Hälfte urſpruͤnglich gar nicht dem Bauwifenfhaf: 
ten gewidmet batte, war wohl nicht geelgnet, bie Leitung des 
techniſchen Dienftes ſeht zu erleichtern. Indeſſen warguter Wille 
überall vorhanden; bie bauleltende Behoͤrde lleß es Ihrerfeits 
an Inftructionen zur Erzielung eines ſoſtematiſchen Geſchaͤſts— 
ganges und an Mittheilung von Erfahrungen nicht fehlen; bie 
weniger befähigten Dffictere wurben unter bie übrigen einge 
theilt; und fo gelang es denn auch wirklich In dem kurzen Zeit 
raume von vier Jahren, nicht allein bie dringendſten Beduͤrf⸗ 
niſſe für die Unterkunft der Truppen, Herftellung von Spitd- 
lern u. f. w. zu befriebigen, und bedeutenden Mängeln und 
Gebrechen an mehreren feiten Pläßen bes Landes abzubelfen ; 
fondern es reihten fih an biefe Arbeiten gleichzeitig auch jene 
für dag Mintfterfum des Innern an, welche nicht weniger von 
Bedeutung find. Go wurden 5. B. in Athen neue Eafernen 
für 800 Mann, und ein Milltärkrantenhaus für 220 Kranfe,- 
mozu Se. Mai. der König am 42 Det. 1855 felbit den Grund, 
ftein gelegt hatte, erbaut; mehrere Mofheen und Klöfter wur: 
den zu Eafernen umgelhaffen; eim ſehr vollitändiges Pionnler: 
Attelier, fo wie eine großartige Zlegelei errichtet. Vorzüglich 
durch biefe beiden letztern Etabliſſements, vereinigt mit ber 
Verwendung der Pionniere, war es möglich, bem koͤnigl. Palals⸗ 
bau einen großen Borfhub zu leiften; auch geht diefer Bau 
unter der einfihtssoflen Leitung der dazu commandirten In: 
gentenrofficdere mit rafhen Schritten vorwärts. — Nicht wents 
ger geſchah in Nauplla. Es wurden bafelbit die Caſernen für 
das Artillerlebataillon mit dem Fuhrwefen, für die Ouvrlers 
und die Plonniere, fo wie ein Garnifonsfpital für 200 Kranke 
nen erbaut; namhafte, Ausbefferungen an den Eafematten und 
Wohngebäuden des Forts von Yalamides zur Unterkunft ber 
Staatögefangenen und für die Beſatzung vorgenommen, unb In 
fortificatorifher Beziehung die Lanbfronte der Stabtbefeftigung, 
welche ganz entblößt dalag, mit einem bedeckten Weg und 
Glacks umgeben, fo wie der gegen das Meer offene Senghaud: 
bof mit einer 500 Fuß langen, 6 Fuß ftarfen Feltungsmauer — 
deren Gründung mit großen Schwierigkeiten verbunden war — 
abgeſchloſſen; endlich auf das 200 Fuß hohe Itſchkale eine neue 
8 Fuß breite freinerne Treppe angelegt, und eben fo wie in 
Athen ein Plonnler: Atteller und eine Zlegelhütte gegründet. — 
Nachdem die Reltercaſerne in Atgos im Sommer von 1853 
theilwelſe ein Raub der Flamme geworben, verordnete bie Mer 
gierung deren ſchnelle Wiederherftellung mit möglihfter Wervolle 
ftändigung und Verbeſſerung berfelben ; fie wies hiefür 75,000 
Drachmen an, und zu Ende 1854 war diefelbe bereits wieder 
bezogen. Es iſt nunmehr eine der fhönern Gafernen des Lan- 
bed, In den Vergfeftungen von Afroforinth, Monembafla und 
Vonltza, wo alles In Schutt und Ruine lag, wurden, befon« 
ders in leßterer als der wichtigern, fehr namhafte Baurepara⸗ 
furen vorgenommen, um Gefunde und Kranfe der Beſatzung 
unter Dach und Fach zu bringen. In Navarin und Modon 
hatten die Franzoſen Wieles geleiitet, umd es blieb bier nur für 
bie Unterhaltung alles Beſtehenden zu forgen. In Patras, wo 
ein flarter Andrang von Kranken aus dem beiden Schlöffern 
Rhion und Anti-hion am lepantifchen Meerbufen, wegen bee 
sen fehr ungefunder Lage, jederzeit ftattfindet, und wo nur ein 
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iche unbeltommenes und unguldnglihes Soltal bie Kranfen 
sufnehmen Fonnte, wurde ein neues Epital für 70 Kranke ein: 
grlätet, In den vorgenannten beiden Schlöffern, welche von 
gfer Wichtigkeit find und daher eine jtablle Beſatzung bedür: 
in, wo aber menſchllch bewohnbare Raͤume keine vorhanden 
zuren, wurden bis jeht Eafernen für 450 Mann, nebit Woh⸗ 
nungen für die Officlere hergerichtet, und namhafte Ausbeile: 
rangen an den Wallmanern vorgenommen. Auch in Ehalfid 
auf Euhda wurde eine Eaferne für 300 Mann und ein Feines 
Spital eingeriätet, In Numelien und an der Nordgränge, 


namentlich in famla, ald dem wichtigften Punkt, ift eine Eaferne 
mehit Spital für 500 Mann im Bau begriffen; nicht unbedeu: 
tende Reparaturen wurden bis jedt an diefer ganz verwahrlod« 






Säwer it die Prüfung, melde und die Hand des Herrn neuerdings aufgelegt bat. — 


mniter vielgeliehten Tochter und Gamelter 





ten Feftung vorgenommen, und weitere find noch beabfichtigt. — 
In Patratfhit und in Karpenize find Eafernen für 100 Mann 
bereits erbaut und bezogen. In Miffolongbi ft eine ſolche für 
ein halbes Bataillon nebſt Wohnungen für die Officlere feit 
kurzem begonnen, und eine ähnliche für Vrachorl bereits ſchon 
früher von der Regierung befhloffen — fo daß nah Vollendung 
biefer Bauten Im biefem Landestheile für die fo hoͤchſt noth⸗ 
wendig gemwefene Unterkunft der bewaffneten Macht, nur wenig 
mehr zu thun übrig bleibt. Für die Genbarmerle wurden Im 
Innern des Landes und auf der Morbgränge Im Ganzen 20 
Gafernen für einfahe Brigaden, 9 für Doppelte, 1 für eine 
vierfahe neu erbaut. £ 
(Beſchluß folgt.) 
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In der General: Berfammlung vom 29 und 50 October 1835 angenommenen Entwurfs 
HEiberfeider Eifenbapn:Gefellfhaft, werden Be verebrlihen Wetionäre hlerdurch zur 


widmen wie diefe Xrauer:Anzeige, und bitten um flille Thellnahme. 


Mich. Zav. Stiwel, k. Beg.-Recr., Dater. 
Antonia Stiwel, geb. Schak, Mutter. 
Maria Antonia Stiwel, Schweitk 








FIR TA 
Eee 


weiten General-Verlammlun 


Im Safe deg hl 
kn Die Zettel jur dufweife bern den drei Meihstronen, eingeladen. 
dem Ritgliede dag Stimmberehtigung fünnen (von Bevollmächtigten 


Verwa 
u} ix — welche — Herrn J 


dier Wo 
Viffeiderf, ia ı * 1 neralperfammlung den 


Der Präfident dep Y 






mal in 


— der 
53 —— ta und bes Moraen: 
Di im —ú—i e 5 nr “eig! Dentmal umentaeld: 
anne Ar Berl, nf Dertbehten Lam“, 1 I De ee 
Br * ich zugleich ber 
ke + bat * En Sr. Curie, Eigentbämer bes 
tung ne iz & Anni Mina unentoe!dLic in badı 
3 id Anentgefdlich in Bir u freiwillig er: 
* Salzburger Fels 
= OS, Die Mnpehgen ne he geltungsslattes Pidnir nat 


hoelegenbeit umentackbtich 
baben die Annahme ums Uebermadiung 





Mozarts iche Anzeige uud Dantia um über die Beiträge 
„dent i — * vom —— in alzb 


al rontag den 12 Junius d. Yabres, Vormittags 10 Uhr, 


unter Vorlage der Bollmaht) Tages vorber 


. Wilbelmi, Bergerftraße No. 1177, In Empfang genommen werben. 
le Jar Berarhung und — eldung tommenden Gegenftände näber erörtert, 
tereifenten mitgethellt werden können. 


erwaltungsraths der Würleldorf-Elberfelder Eitenbahn-Gefellfchaft, 
Graf von Spee. 


{Rt unter der Preife, 








zu 
Salzburg. 
9%. Felolo u, Ebam in 


als: 


der Beiträge gefaͤlliaſt Äbdernommen , 


3 ir n.; HN. Frege 
Mratsura: HN. Gebrüder Berbinann in Hranffurt a *3 ve 
4. Comp, in Reippiaz IS. Mendelsfobn m. Comp, IM mu re 
* ‚br anders jet, Söhne in Premen ; 55, Riegel m. Wichner, A 
ffatienhant In fr, Midmel Musteil in Dresden ;_ Jr. 


fitalienbandlung im Nürnberg; Fhrbard 
Fried Sytel in Breelau; Hr. Chrbaro 
sriebrich Erfe Ve sl. Mlühbadher in 


der Menterihen Buch⸗ 
Pyoſſau. 


Che 


> % 42 sr 4 
a art Muamın in Franfrürt a wm. eingefandt 
T ane: I. N Ad r 5). DO s 
An. 2) Hr. Georg Planer in Nürnberg 107. ab IK. her ummereert 
KT 2 N hniaf, Baer. und areübersogl. babiyehier „I Rlaen 
(Serd. v. Kunden Bert "Rom Kärnehmer'cen Mafiewereim it KINN? 
in Lahr 27 I. a. Zu un Munfdiresser Hrn, Dr. Heirein in Er 


furt 330 N, 2 Mr. 











Herberftein R .—_ Lenrbi, Domberr” RN u 
Der em u Br Era sel ar —* Arie * 
hf; n enges — ellfchaft zu * 
miß ss fl. ne M eined Concerts 1dbL. Gtift Borau 10 fl. — Ar. I. N, E., 355 einen * ENT } 
AI, J ) Be “ he —J— —* —— RL 
— — — 5 —* ntöfirchen 4 fl. — Hr, KH. ECinmißt, ——— Er ft, 
u ID Bon Darmitabt ber 9 einer Ein — I Baltbafar KHötler, Rind A FIXG) — m 
Beitrags von &r. dein geauiienuer u arte ———— ER, zu ieh, ft — J 
mn fc s HR fe ——— —* a en En efl wu 
— ‚au Ben B IR — Aldgenvrenner Beweis, J an 
———— — ei wah es Boftkaasert in Dicke be: — —8 — 28,8, in Phuau 6 * 58 B. 2* 
den 625 fl. 15 fr. Summa im 24 fl, + 5559 fl, — ‘ or. — Sue, Den Kalbe — [2 a 
Einzelne Beiträge von Städten noch Productionen und Nach vrer In —— — — wer 
— ee —— —8 





— — it ael 


Ay den * 2 1766, 
95 unbefannt wo? von 
bffents 





Diener. 
——— un en: — 
durch gegenwaͤ 
* Dicht, 


Bom_t . Stadt und Landrecht des Herzog⸗ 
tbums Ga werben er ene, welde auf 
die Berl, * abweſen⸗ 
re erflärten Laſſen⸗ 


Si Orsen eien A rg, Iran Samarı 


ewiß anzu en und 
mit ben —X auge⸗ 
ig, auöweilenden Erben 
ft een: und ihnen 
———— en hbrrlaffen werben 
e aber, welche an bieie Berlaffens 

er aus aa anberen Rechte grunde, als dem 

Erbrechted, als Glaͤubiger einen Anſpruch 

Kin eng Lgleneen, haben ibre ———— 


3 Suntas’d. 9. Eräp 0 uhr 
dei biefem 8, f. Stadt: und Landr um fo 
len daryuthun, —— nach Berlauf des 

Ines die Berlaffenfchaft ben legiti⸗ 
ra ein Beantwortet. 
oemelbeten — 
pe Peg —* rden follte, rei ei A 
e, fein weiterer Un 

wmebr 3 — —— u N jo fern ihnen bier: 


auf Salt 
Gal Sa en £ rl Lay 


us nn pr 2 
Kimigliches Sreis: * adtsirict, 
Im gefeplihen Verhinderungs ſau bed Divectors 
der Rath Leeb. 


und_fich geh 
un 


une ben nicht ans 
igern an ber Verla 


— Riehler. 


[1484-56] Der Herr Graf Au 
ningen Neubenau bat ee uni 


n 


träge n fi a nahe 
PEN, dh ae Br. 3 RE Hr. 


— ———— 


angemeldeten Forderungen 
fern 








—* bu —* un bes Bananen 5 
— rl, a a et Keningcn 
mm Ina sr 


denau ſchen 
8 im welcher fie — en A 
Maſſe — die Bablungereibe fommen, zu 
bicontiren, d» 2 für jede Forderung baar 
—— —— 3 * 
is zu 

— er BER er fommen 
digung erbielte, 

badiſchen ter —* b La S 
hof td vom 18 Webruar.L. I. 

Nirs 849. Ift bie a — Raͤubi⸗ 


ner biefer Narr e zur —— des in Antrag 
gebrachten Arrangements geftatter, und Bi 

6 die eberbofgerichtliche PR BAR 

ma damit eventuell die Wahl ein vn 

ot ubigersYusfhuffesi in Bersinbung zu bringen. 


v Er biefer Verbandlungen wird 
Bey En San a, bed nee oberiten Gerichtds 


— den 1 Jullus 1. J. 


Vormittags Ubr in dem oberbofgerichtlichen 
Commiffip ionsstimmer dahler anberammt, und In 
deſſen rail werben fänmtfiche Gtäubiger der 
nannten Debitmaſſe ober deren Rechtsnach⸗ 
— welchen allenfalls wegen veränderten 
— es oder ans einem fonftigen Grund die erz 
laſſene Spectal s Vorlad 
—— nnen, eingeladen , 
durch a Beutimächtig en zur —— 
Zeit Babier emnzufinden, um die Worichläge yu 
raglihem Arrangement anzubbren, und mit 
dem Bevolmaͤchtigien uͤber deſſen Abs 
zn verbandeln. zugleich aber eventuell bie 
ahl Aug neuen Ir ubiger x Ausfanfies vor 
en, unter den_in 5. 795. ber 
Krescep Ditmung ve bezeichneten Folgen, leuteres 
unter dem in 5. 855. ehenbuiel ß ausgebrüdten 
Rechtsnachtheil, daß anjonft die Nichterſcheinen⸗ 
den ald der Mehrheit ber Erſchienenen beitretend 
angefeben werben —— 


Mannheim, ben Si Maͤrz i67. 
Oberbofgerichtlihe Debit⸗ Commiſſion. 


Kieffer, Oberhofgetichtsrath. 








[1526-27] Oelgemälde-Licitation. 


5 Berwilligung’des TöbL, t 
u — 8b —— rg : 


un Sen van —— Aagen —— 

oem ftern, als: 

—— Din, © ‚Sarkıne ale Rubens, 

28 —— ib Ambr. Fraut Orient, 

— —— ag un 5 - 
en Bir 

Grasmud rad in Selen achlapbanfe I, gi 


444 der Altstadt Öffentlich verkauft werben, 





RER An der Un 
nen und burch alle 





adung nn A beändiof® 





Summe 15 fl. — 





—— iſt ſo eben erſchie⸗ 
uchhandlungen zu beziehen: 


Lieder 


Nielas Müller. 


Eingeleitet von 


Drofeffor Guſtav Schwab, 


8. brod. — ufl. a8 ir. oder 


4 Ktbir. A gr. 
Dad Publicum erhäft bier die Lieder eines 


jungen Dichters, ber, von ber Natur ausgeſtattet 
und erzogen, ihr auch die Funſi verdantt, bie id 
in feinen —— und ei erg en 
Überrafpend m 


offenbart. 
nten Jahr eine Dorfichule befudt und mit 
vierschnten fe verlafen, um ein 
zu erlernen und zu treiben, Nie hat ex Lattin 
noch durch Unterricht fonft erwas ber dad Ges 
EN: Innaus aelernt. Der trömmigfeit 
venole Eltern, bem eigtnen "Gemütbe, u 
mer Befanntichaft mit auten Büchern und 
—8* Wanderleben verdbanft er ſeine game 
Bildung, deren Fruͤchte er in diefer Liederſamm⸗ 
fung verdfientlicht, Sie ift fein breifaches Elgen⸗ 
tbum, bad Product feiner Kunft und feines Ges 
3: er bat dieſe Rleder gedichtet, nefegt umd 
gebruct. Unfere Officin bat, rich beetfert, dieſen 
Gedichten eine beionderd fchöne Ausſtattung 
geben. 
Stuttgart und Tübingen, im April 1837. 


I. G. Gotta’fhe Buchhandlung, 
(263-273) The Dramstic Worke 


wııllam Shaköpehie. 
—— from the text of the corrected 
ies of Steevens and Malone. With 
Fife of the poet, by Charles Symmons, 

DD. A Glossary and sixty Embellish- 
ments. A new Edition. London and 
Berlin 4837.  Prachtvoll in Maroquin 
gebunden mit Goldschnitt 6 Rthlr., in 
engl. Leinen kartonnirt mit Goldtitel 

4 Rthir. 12 gr. 

Diese nene Ausgabe ters 
zeichnet sich dur —— A Druk 
aus ellinghems Offizin) und dureb die herr- 
ichen Holaschnitte, s0 wie durch elegantes 


Aeulsere aus. Zu Geschenken dürfte es wohl 
wenig geeignetere Bücher geben, 


London und Berlin. A, Asher. 
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11524] . 003 ——— — Anz ür Aerzte, Wundärzite 
‚und. Candidaten ——— und Chirurgie. 


Handhuch der Anatomie des Menschen mit Abbildungen in Steindruck, 
vn Dr. Mart. Muenz, königl. bayer. Hofrath, öffentlichen ordent. Professor der 
Anatomie etc. an der Universität. su Würzburg. 


Von diesem Werke sind der vierte und der fünfte, als leızter Theil, erschienen; was den Abnehmern der vorherigen 
Theile hiemit bekannt wird.” Das ganze Werk besteht nun aus fünf Bänden Text und aus 58 ——— Folio- 
tafeln mit 590. Abbildungen, woron. der Verfasser eigenhändig 53 Foliorofeln und auf diesen 187 Abbildungen neu nach 


der Nator, und die als Copien nach den besten Mustern gröfstentheils mit der Feder auf Stein gezeichnet hat, 

Der vierte Band von 40° Text mit 110 Abbildungen auf 9 grolsroyal. Foliotafeln enthält die Lehre vom 
Hirne, ückenmark und den Nerven. Die systematische Beschreibung des Hirms ist für die Faßslichkeit dadurch sehr er- 
leichter, dals der Verfasser mit Rücksicht auf die Entwickelungsgeschichte, die verschiedenen Theile desselben in einer 
natürlieben susammenstellte, und das Hirn auch in der Art abbildete, wie es bei gerichtlichen und pathologischen 
————— Bei Beschreibung der Nerven ist zugleich aufdie Verrichtung derselben und’ 
sul die auch dem praktischen Arsto s0 .nothwendige Iienntnifs der consensuellen Erscheinungen, die ihre Verbindungen 
begründen, Rücksicht genommen, 

Der fünfte war oder die zweite Abiheilung des vierten Theils enthält auf 36 Druckbogen Text die systema- 


tisahe ‚.der Knochen und Bänder. Die systematische Bechreibung der Sinnesorgane ist 
—* u auf Tab. und von 40 Abbildungen auf Tab. IX des vierten Theiles, und die Lehre von den 
Fear ist von 57 Abbildungen auf 4 grofsroyal-Poliotafeln begleitet. Bei der Lehre von den linochen und 


auf die Gelenke und die daran vorkommenden Lurationen Rücksicht genommen. 
den letzten Bände, und die daru gehörigen 1S grofsroynl-Foliotafeln mit 205 Abbildungen in Le- 
> kosten 44. fl. oder $ Thir. Pr. Urt. 
en erste Theil, die Muskellehre, 6 fl. oder 5 Thir. 42 gr. Pr. Crt. 
Dance Theil, die Gefäfsichre, 12 N. oder 7 Thlr. Pr. Crt. 
Be die Eingeweidiehre, 9 fl. oder 5 Thlr. 6 gr. Pr. Crt. 
Der Verfasser a 5 edle amammen erhalten dieselben zu 53 fl. 15 kr. oder 49 Thir. Pr. Crt. j 
dun des fangen Werkes une beiden letzten Theile, so wie die drei ersten im Selbstrerlage; ist aber nun bei Vollen- 
———— ‚dasselbe billig an eine Buchhandlung abzugeben. ’ 
durch die Krüllsche Bachha al %wie des ganzen Werlics sind beim Verfasser selbst, oder durch Manz in Regensburg, 
zu berieben, weiche sich hiemit in Landshut oder durch die #tahel’sehe Buchhandlung in Würzburg . 
zu 


eneigten Bestellungen und pünktlicher Besorgung erbieten. 
[i44o Walth * ——— — 
TR Hofsugpantiung in Dresden erfaien fo ehem: faae9] In meinem Verlage find fo eben erſchie⸗ 
St at nen und durch afle Buchhandlungen au begieben: 
Staatshandbuch 


für das Mönigreich Sachſen Gedichte 
183%. 










von 
Unter . Wilhelm Müller. 
Bir i re Staatsregierung Herausgegeben und mit einer Biographie 
en vom Muͤllers begleiter 
pop torium des katiftifchen Vereins. von 
meet 20 gr. geb. 2 Rıhir. Guftav Schwah., 
der erfchien, bi . banptiählich imadıni: Auen in Tarhenfi 
* a — erfitten, bein Hark —— — Eraren wei Ben 10. Bade nformat. 


ma ÄeBn nu ben rg {RN baber den vein. Etantereht d Gefmäftämdnnern 
sry 20 ber Erfeinung bieies Eraatshandbuchs in Kenntnih — werden. Dieſe einzine ———— 
—— — — — J dicne bed eblichen Saͤngers iſt mir der Eins 
wilche Dit eugriechifeh erthe Schrift für Alle, eu ausarftattet, Were ig — ua 
rach n . Schwab der Sammlung jener fle X 
& Mijn tea en em kurzer Zeit erlernen wollen. Sera sie in ei Beriage unter dem Titel 
— — — fan Buchhandlung in Wien, Tubtauten No. ne [| eriwinen: — 
3 Bd, de en Bumbantungen Deutſchlands gu haben namentlich itt Bermifchte Schriften von Wil—⸗ 
‚Fran, Ingurt ollmann! sen Bubkandlung In Muasburn, fo mie bei A \ 
er 5 Palm, Weber und Iiterar.artift. Mufaiı in Münden: beim Müller. Herausgegeben und 
* klei e M 6 mit einer Biographie Muͤllers begleitet 
Dr Worekiſh eu e ri 4 e 9 von Guſtav Schwab. 5 Banden. 
i Nie Dildnif. 16 . 6 Thir. 
dur — und leidytfafsliche Anweifung Mir Bildnif. 1 ). 1830 ; Th 
Het in ug die einzig und moͤglichſt geſchwindeſte GefängedesGrafenGiacomo 
> griechiſch lefen ußerſt kurzen Zeitraum richtig &ceopardimadıder in Florenz 1831 1 
a ’ 


H iben und fprechen zu lernen. erfchienenen Ausgabe überfehtwen KON! 
—2* für Ale, weiche die neusti chifche Sprache Schnell Ludwig Kannegieber. 1. A8: 
Don d ohne viele Mühe eriernen wollen, 5* 0 Sn. — 
emeter Curilli. EU. Brockhaus. 


eſtet 18 gr. ober a 1. God. oder 1. 12 Fre rhelu. 


1 


ſt 13. adsr 
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{151) In der Unterzeichnsten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


TIRO ar 


vom 
Glockner zum Orteles und vom Garda zum 


- Medaille 


auf bie 


erſte Säcular⸗Feier 
er 
Geburt des großen Archaͤologen: 
















Bod - Abbe Joleph Eckhel. 
odensee. Diefe von Sr. Ereellenz dem Herm Grafen 
— —sã 
A gust Lewald in Ahaitand, Kern Euß ig Manfebin! 
u * ausgeführte Mebaitte, iſt bei bem f. f. ng 
1833 — 34. bibfiorbef = Kunfthändfer, Herrn Siomun 


Bermann, in Wien (Geizergaffe, binter bem 
Hoftrieadrarh: Gebäude, No. 427) in Silber 
zu 6 fl. EM, und in Bronze zu2.fl. E.M, 
zu haben. 


2 Theile in einem Bande. , 
Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstralse, einer Abbil- 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des Hofer'schen 
Hauses zu Passeyer, und vielen Musikalien. Preis cartonn. 3l. 36 kr. 
Inhalt: 
I. Nördliche und östliche Thaler. II. Südliche Thäler. IM. Westliche Thäler und Vorarl» 
berg. IV. Anhang: Touren in Tyrol, oder Wegrreiser für die verschiedenen Reisen und Aus- 


flüge durch und in Tyrol, mit Angabe der Posten und Postdistancen, so mie aller Merk- un 
Sehenswürdigkeiten, auch der 6* Gasthöfe. 





(97) Geinrichebad bei Herisau. 
Aın 24 Mai wird biefed Bab wieder erbffuet. 
Außer den gewöhnlichen drtlichen Bädern kanu 
ich auch mit Molfenbädern bedienen. Meine 
bequemen und wohl eingerichteten Anftalten 
für Euren mit Beegenmolten," Ruhz, Biegen 
und Eieldmilch, mit Mineralwaſſern jeber Urt, 
voelche ftetd vorräthig gehalten werden, und meine 
Kuhftal Einrichtungen für Sameindfüchtiae, To 
wie überbaupt meine aufmerfiame und billige 
Bebienung, darf idy als befannt vorandfegen; 
e& bfeibt mir daher nichts Abrig, ald alte und 
neue Bäfte freundfamftlich zu mir einzuladen 
und ihnen befte Aufnahme ee. 
Heinrichsbad, den ı Mal 4857. 
einrich Steiger. _ 


1146) Offerte einer Stelle. 


Ein gefchicter Eilberarbeiter von nefegtem 
Aiter, welcher fowehl auf Hammerarbeit als 
fleiner Eifperarbeit und Gifeliren gut aualifict 
waͤre/ und ald Gefmäftäführer einzutreten 
yoinfcht,_ tonnie fogleiy eine Stelle erbalten. 
Nähere Austunft ertbeilt anf portofrele Briefe, 
die Erpebition biefed Blattes, 


Litterarisch - artistische Anstalt 
der 3. &. Cotta’schen Buchhandlung. 


(1518) Im Verlage der 3. W, Sollinger’isen Bugpruderei in Wien ift erfgies 
sıen umb im allen arößeren Buchhandlungen Deutflands zu haben: in Augsburg bei 
Matth. Rieger, in Lindban bei Krangfelder, in Münden bei 9. Weber, 


Der ärztliche Wegweifer 
nach den vorzuͤglichſten 


Heilquellen und Gefundbrunnen 


des öftreichifchen Maiferftaates. 
Monographiihe Skijjen für Aerzte und Heilbebürftige. 
Don Leopold Fleckles, 


Dr. der Heillunde, Mitgliede der medicinifchen Farcuität in Wien und praftifchem Arite in Karlbad. 
Wien, 1854. gr. 12, in Umfblag brod. 1 Chir. 8 gr. oder 2 fl. 24 fr. 


ge Anleitung 
über die Bohrung und WVerfertigung der fogenannten 


artefifchen Brunnen 


für Lechniker und Micht-Techniker; 
modurd Jedermann in den Stand gefekt wird, bloß mittelft Leitung eines ge: 
wöhnlihen Brunnenmeifters, ohne großen Zeit: und Koftenaufmand derlei Bruns 
hen felbft herſtellen zu können, auf praktifche Erfahrung gegründet und heraus: 
ur, - gegeben von 
Karl Conte Modena. " 
Mit 4 Aupfertafeln. gr. 8. Wien, 1834, Im gedrudten Umſchlage broch. 8 gr. od. 56 fr. 


— ——————— 


1489-90) Bel der DampfbootzUctiensGefellfchaft in Lind ‚ndiot- 
um, bas kaufmännifche Kenntnlife befißt, und ber franpöfifden Eprade Tanbie 18 


chiffs-Londucteur 
Anftellung finden, 


Mit diefer Etelle iſt ein anftänbiger Gehalt verbunden; i _ 
fige Bewerber mit den geforderten —— = 6 ea follte jedoch ber allenfall- 


dat Derfeibe noch vorthellhaftere Bedingungen ju gemärt| fahrıdtunde verbinden, fo 


Die Geſuche find mit en 
an bie unterfertigte nd ee — Targa 4 Moden portofrei 


Lindau, den 1 Mal 1837. 


Die Verwaltung der Dampfboot-Actien-@efellfchaft, 
Greiner, Verwalter, 








(1296-98) Alm. 
: De bobes un und 5*2* yo 
eit beftimmen ‚ meine feit vielen Sa 
bier en gros und en detail betriebene Quin⸗ 
ealuerie-Waarenhandfung aufzuldfen, ober hiers 
mit fammt meinem Hand umd Anweſen bem 
Beruf auszuſchen. 

Indem ich die etwaigen Liebhaber zu dießfallſi⸗ 
gen nähern Unterbandlungen mit mir einlade, 

merte ich *5— daß ich nicht nur für den 
Gefammtoertauf fehr billige_und erleichternde 

immungen ftattfinden laſſen, fonbern, um 

meinen Zwect ſchneller zu erreichen, mein gegens 
waͤrtig noch gut affortirted Waarenlaner in fehr 
berabgefeuten Beet abgeben twerbe, wovon ich 
befonders meine vielen biäherigen werthen lbs 
nehmer, auch im ihrem "eigenen Intereije in 
Kenntniß ſehe, und mich zu geneigtem Zufpruch 
ergebenft empfehl: 


Carl Daniel Majer. 


l14475· s0] In Peſth in Ungarn hat ſich ein Ber⸗ 
ein von dem vorzuͤglichſten verebelten Einſchur⸗ 
woll = Erzeugern gebildet, ber zur Erleipterung 
für bie Herren Wolltäufer dieſeibe zum Vertauf 
in ein Zocal aufammenlent. 
ach der Schur, ungefähr Anfangs Junius, 
wird das Local erdffnet, und die Wollen zur Ber 
fihtigung für die Herren Käufer fort umd fort 
gedbfnet bleiben. - 
Hatıgeianstem ift bie Ehre zu Theil gen 
ben, bie Beitung biefe® Unternehmens von 
Seite ded Vereines anvertraut zu erbalten, ber 
fin ein Vergnögen daraus machen wird, jede 
bierüber zu wuͤnſchende Austunft zu ertbeilen. 
J. ©. Friedrich Liedemann, 


Großhändler in Peſth. 














AUGSBURG. Abonnement 
hai der hiesigen K. Oberpostamts- 
Zeitungs-Eıpadition, sodann für 
Deu bei allenPostämtern 
garjährig, halbjährig und bei Be- 
gas der sten Halfte j Ium- 
vers auch rierteliähfig, fürFrank- 
reich bei Herrn Alexander au 

‚ Brandgane Mio. »8 


Dienftag 





vettugal. (Briefe aus Biffabon,) — Cpanien, 


Bern, — 
Beilage fir. 129, Niederlande. —  Jtalien. — aus Neapel und von der Sraͤnze.) — Deutſchlaud. (Briefe 
(Br. aus Konftantinopel) — Handels- und Borſennachrichten. 


gart,) — Preufen. — Danemart. — Xürfei, 





Merice 

(Sun) Der franpöflihe Gefandte zu Merico hat vom ſel⸗ 
. Regierung Wefehl erhalten, auf Bezahlung aller von fran- 
Hilden Bürgern erhobenen Zwangtanlehen zu bringen, und 

wirde fie vermeigert werden, feine Pille zu verlangen. 

A 
aben, U Aprll. Ju der Cortesiisung am 
ss ee Dertamado eine Petition ein in Hinfiht des 
rel —— er vorzüglich die Unglelchhelt der Zollent⸗ 
— ai Befonbers aber, fagte er, könne er in Hin: 
ae * fümelgen. Immer ſey die Einfuhr 
a bt geweien, wenn das inlaͤndiſche bis 
Sehe a Preife geftiegen; daß man jeßt die Einfuhr 
eye —* erlaube, und bloß eine Abgabe enttichte 
In ik: * aRNulwtelſe, jep der größte Nachthell für 
Mh ne mürde mit ausländifhem Getreide über: 
a a Yen in vortugiefifhe Landmann koͤnne unmöglich 
—— Fri Getreides Eoncurrenz halten, 
dert elnfommen min mllmelte, weiche Zol bezahle, hun: 
une — * bie nichts bezahlen. Leonel meinte, 
——— 4 anfangen, an dem Zoltarif ſchnelden und 
—* — —— man ſolle ſich nun erſt einmal durch 
—*8*8 ni beſonders fage er dieß in Hinficht 
Bela, ködur gın Induftrie zu befördern, fep es die erſte 
— * d wehlfeiler würde. Dertamado erhielt 
surelden, Yuraf, diefer Hinfiht einen Gefehesentwurf eln- 
tauf —* mit der Discuffion des Weinge⸗ 
oh erite, geſtetn babe man geſagt, daß 
Ua mean mie ze auf Portwein Ruͤcſicht auf Eng- 
Banpfer fig —* tin vor einigen Jahren habe der Schatz⸗ 
—— — ment bel Gelegenhelt der Veraͤnde⸗ 
—RNQPBG € der franzbfiihen Weine, als Wiele zu 
in dem Rate yon [en Weine gefproden, erklärt, daf man 
Meile eingeräumt — 72 — den pottugleſiſchen Weinen Vor⸗ 
Gold gepeien, mir damit Portugal, weldes damals reich 
der lauft zn A end England noch feines befeflen, Tu— 
LT} ng kin A zes ließe; allein jest, 
MN ‚ dran 

— —2 
Me 3 —— ben Conttact gebrochen. Aus 
da, 3 — fort, babe Portugal völlig 
ad —X ee En. Welnauflagen zu machen. 
—* —* acht einer gewiſſen Maaf: 
op xrodlſoriſch für die Zeit eines 
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und bei dem Postamte in Karls 
ruhe; für Italiem bei den k. k. 
Postämtern zu Bregenz, Inns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum oiner dreispaltigen Colo- 
mel-Zeile mit ghr. berechnet. 
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— Großbritannien. (Iriſches Zehentgefeg.) — Frantreich. (Rebe Guizots,) — 


aus Münden und Stult⸗ 
— Außerorbentliche 
— Sgareitden aus Athen. 





Jahrs ſey, fo nehme er keinen Auſtand, darein zu willigen, une 
geachtet daraus eine Verminderung der Einkünfte entitehe; et 
thue biefed nur aus höheren Müdfihten; um bie Rube im Lande 
zu erhalten, denn bie der Revolution vom 7 feindliche Yartel, 
die im Opotto micht auffommen fönne, wende alle möglichen Mit: 
tet in den Provinzen an, Mangel und Hungersnoth berbeisu: 
führen, um dadurch unter dem Volk ihren Zweck zu erreichen. 
Zuletzt ftellte der Präfident bie Fragen: Soll Weln Eingangs: 
zoll bezahlen? Nein (nämlich portugiefifcher, wenn er von einem 
Hafen zum andern geführt wird); foll inlaͤndiſcher Branntwein 
Gingangszoll bezahlen? Ja; 46 gegen 41 Stimmen. Sollen 2l- 
queure bejablen? Ja. — Der Tranfit It heute mit der Familie 
Yalmela ausgelaufen. Die Familie Villa Real ift noch zuräd: 
geblieben. Ws das Dampfihiff dem englifhen Udmlralſchlffe 
vorüberfuhr,, falutirte der Admiral don feinem Verbet aud, 
wo aud die Mufit aufgeſtellt war, und bie portugieſiſche Hymne 
der Garta, nicht die der Eonftitution ſplelte, darauf das „God 
save the King. Diefelben Honneuts machte die franzoͤſiſche 
Fregatte Commodore, ald man an diefer vorbeifuhr, was doch 
immer darauf binzubeuten ſchelnt, mie ſowohl Engländer als 
Frangofen dem gegenwärtigen Zuſtande bier noch nicht Ihre Bil: 
Iigung geben, die Verfaſſung der Earta dagegen in Ehren halten. 

D Liffabon, 49 April. Das Gouvernement bat endlich 
den Meft der Anleihe von 800 Eontos zufammengebracht ; allein 
auch diefer war in Zelt von einigen Tagen verbunftet, und bat 
die Müdftände nicht vermindert, da während ber Unterhandlun⸗ 
gen wleder elnige Monate verfloſſen und die Schulden noch hoͤ⸗ 
ber angelaufen find, In dem Diarto do Governo wurden 
bie Einnahmen von directen Abgaben vom Monat Januar be: 
tannt gemacht, bie fih auf 500 Sontos beliefen; aud warb ge 
zeigt, daß Im Monat März das Zollhaus In Liſſabon allein 190 
Contos eingebracht. Wahrſchelnlich wollte man damit ben 
Glaͤubigern Muth einfprechen ; allein wer da weiß, daß der Staat 
jährlich feine 12,000 Eontos braucht, fiebt doc leicht ein, daß ſich 
bei ſolchen Einnahmen ber monatliche Mädftand auf beinahe 500 
Gontos vergrößern muß. Ueberdem darf die Einnahme bes Zoll 
hauſes im Monat März nicht zur Baſis für die übrigen Monate 
angenommen werben, da die Einwmahmen befonders daburc ver: 
mehrt wurden, daß die Kaufleute vor @intritt des meuen Zoll 
tarife eine Menge Waaren verfhrieben hatten, um weniger Zoll 
dafür zu bezahlen, als fie nad Eintritt der neuen Zollordnung 
fünftig bezahlen müäffen; auch wurden alle alten Waaren, bie 
zum Theil felt Jahren im Bollhaufe aufgeitapelt lagen, mit el- 
nemmale berausgezogrn, um durd die erhöhten Zölle nicht noch 
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einen größern Verluſt zu leiden. "Den vielen Arbeitern im Ar— 
fenal, denen man ebenfals mehrere Monate ſchulbet, wollte 
- man In der letzten Woche nur für einige Wochen eine Abſchlags- 
jahlung geben; allein ſie wiefen biefe mit Verachtung zuruͤck, 
und man ſah ſich gendthigt Ihmen mehr zu geben; ba muͤſſen 
denn wieder Andere darunter leiden, denen man ebenfalls eine 
Kleinigkeit zugebacht hatte. Das Diarlo do Governo gibt heute 
eine Weberfiht der im Monat März vom Staatsſchatze gelelſte⸗ 
ten Zahlungen, welche im Ganzen genommen 1045 Eontos betru: 
gen, ohne die verſchledenen Schagoperationen und Hebertragungen 
von Fonds, melde auch noch 1451 Contos ausmachen, fo daf 
bie Gefammtfumme, welche ald Ausgabe in Rechnung gebracht 
wurde, 2175 Contos beträgt; die Einnahmen werden nicht ans 
gegeben, fo daß man nicht weiß, woher dad Geld zu diefen Be: 
zahlungen gefommen it. Diefe Rechnung erfordert überhaupt 
viele Erpficationen, bevor man barans Eng werben kann, befon- 
ders in Hinfiht der fogenannten Operationen und ber Ueber⸗ 
tragungen der Fonds, bie vom jeher In ein ſolches Dunkel gehällt 
wurden, daß man felten durhbliden konnte. 

(Sourter.) Die Liffaboner Journale, bie bis zum 22 April 
reihen, enthalten ein vom 6 batirtes k. Decret, wonach bie 
Commiffion zur Entwerfung eines neuen allgemeinen Tarife 
aufgeldst ift, da fie ihre Arbeiten beendigt hat. Es hieß, für 
die Zahlung ber nähften Dividende anf portuglefifhe Stocks fey 
geforgt. Nichts Polktifhes von Wichtigkeit war vorgefallen. 


Spanien 


Die Mabrider Blätter enthalten eine ſeltſame Polemik, 
welche ſich zwiſchen dem Mintiterium und der Jutendanz des koͤnig⸗ 
lichen Hanfes entfpounen hat. Den Anfang machten, wie wir ber 
reits erwähnt, in mehreren Blaͤttern Artikel, welche dem Mlalſte⸗ 
zium Vorwürfe machten, baf die Kdnigin-Regentin die ihr vom 
Staat ausgefehten Gelbbezäge wicht ausgezahlt erhalte. Die 
Mabdrider Beitung brachte hierauf einen Artikel gegen „die 
Geinde der öffentiigen Ordnung, welchen nichts heilig iſt,“ und 
entwitelte ausführlich, wie die erhabene Königin, bie Mutter aller 

Spanler, kein Opfer fchene, um vor Allem den Bürgerkrieg zu be: 
endigen, und barin ganz der großen Maria de Molina gleiche, welche 
während der Minderjäprigteit Ferbinands IV Gaftilien regierte 
und fogar ihre Juwelen verkaufte, um bie Wertheidiger der Krone 
ihres Sohnes zu bezablen ic. Die Madrider Beitung fügte, 
wie wir letzthin bemerften, ansdrädiic bei, fie fep ermächtigt zu 
ertiären, daß das Innigfte Einverftäuduig zwiſchen der Königin und 
dem Miniſterlum herrſche. Nun tritt in dem Patriota die Ju— 
tendanz des koͤnigl. Haufes auf und erklärt, daß fie an biefem Ar- 
titel feinen Theil babe, fondern, fi ftreng an bie Befehle Ihrer 
Majeftät haltend, die geeigneten Meclamationen machen werbe, um 
für die dringendften Bedürfnife des tonigi. Hauſes Detungsmittel 
zu erhalten. Zugleich verfichert die Jntendanz, daß fie niemals in 
feindfellgem Sinne gegen die Regierung Ihrer Maieftät aufger 
sreten fep noch auftreten werde, allein, mit der fhon oft bewährten 
—— die ihr ſpeciell obllegenden Angelegenheiten betreiben 


Nicht viel minderes Aufſehen macht in den Mabdrider Bidt- 
ten das Decret, welches vier Finanzdirectoren (bie vier Bureau: 
beit des Finanzminiſterlums) entiäft, wie e⸗ beißt, weil fie in 
den Plan Mendizabats nicht eingeben wollten, 


Die zu zehn Jahren Deportation verurthellten Mitglieder ber 
Carliſtiſchen Junta von Cordova ſind am 17 zu Cadiz eingeſchifft 
worden, um nach ben marlanifhen Infeln gebracht zu werben. 

Der bisherige Garltitifhe Brigadegeneral Don Juan Belleren⸗ 
gero macht im Phare befaunt, daß er, von feinen Taͤuſchungen 
zurädgelommen und fie beremenb, Im bie Hände des ſpaniſchen Con- 
fuld zu Baponne den Eid der Treue für Ihre Mai. die Königin 
Iſabella II und die Eonftitution abgelegt habe. 

* Baponne, 50 April. Die Operationen ber Ehriſtinos 
haben begonnen. ine aus Paſſages ausgerädte Colonne hat 
fi der Stellung von Lezo bemächtigt, bie von ben Carllſten 
ſchlecht vertgeidigt wurde. Seit heute früh hört man unauf- 
börlich Kanonendonner. Ohne Zweifel ik Renterla angegriffen. 
Obgleich dieſe leztere Pofition nicht fehr bedeutend iſt, böte fle 
doch dem Wortheil, daf man a bis 5000 Mann barin unterbrin- 
gen könnte, was für St. Sehaftian eine große Erleichterung 
wäre. Die Truppen daſelbſt llegen zu eng aufeinander, befon- 
ders feit Ankunft ber’ Verftärkungen aud Bilbao. Indeſſen wer- 
dem erft in 5 bis 6 Tagen alle erwarteten Berftärkungen dafelbit 


eingetroffen fepu. — Ju Hernani find mehrere Earliftifge Ba 


talllone eingetroffen; noch mehrere werben erwartet. 
Großbritannien. 

London, 2 Mal, 

Die neue Zehntenbil für Irland, melde Lorb Morpeth 
in ber Unterhausſitzung am 4 Mai anlünbigte, enthält 
bie Appropriationdclaufel nicht mehr, ftatt beren aber 
eine neue Beftimmung, welde von den Xorpjournalen bes 
relts eben fo heftig angefochten wird. (Ueber bie näheren Be— 
flimmungen diefer BIN fiehe dem unten folgenden Brief.) Die 
Ermächtigung zur Einbringung biefer BIN warb ertheilt, ohne 
daß ein Mitglied der einen oder andern Gelte bed Haufes elne 
Bemerkung darüber machte. Die irlſche Armengeſetzbill wurde 
dann weiter berathen, und ohne Abſtimmung zum zweitenmale 
gelefen. Mehrere rinzelne Beltimmungen bed Geſetzesvorſchlags 
wurben als ber Verbeſſerung fähig bezeichnet, gegen das Princip 
ſelbſt aber erflärte fih nur Hr. Pryme, rabicales Mitglied 
für Eambridge und Profeffor ber Staatsökonomle an ber dortl⸗ 
gen Univerfität. — In der Unterbausfigung am 2 Mal 
fand eine längere Befprechung ftatt über bie Frage, ob es geeignet 
fev, bie Petitionen, deren eine ſolche Unzahl dem Haufe vorge: 
legt werde, jedesmal ausführlich zu lefen. Die HH. Harvey, 
Hume und ihre politifhen Freunde behaupteten, dleß ſey wer 
ſentlich nöthig, was andrerfeits wiberfprochen ward. Der 
Sprecder, an beffen Meinung man appellirte, bemerkte, bie 
langen Parlamentsreben über bloße Petitionen, womit fo viel 
Zeit verfchwendet werde, ſeyen eine nicht eben lobenswerthe 
Neuerung. Dan ließ die Sache fallen, worauf Hr. Bo tthwid 
ben Antrag ftellte, eln Conclllum (convocation) der Geiſtlich⸗ 
kelt zu berufen, um ben Machinatlonen gegen bad Intereſſe der 
Klrche, bie dermalen vor fih gingen, entgegen zuwirten. Det 
Antrag wurde, nad einiger Discuffion, mit 24 gegen 19 Stim⸗ 
men verworfen. Bald darauf vertagte ſich das Haus, ba bie er 
forberliche Anzahl Mitglieder nicht mehr anmwefend war. 

Der Herzog von Cambridge iſt am 50 April wieder nah 
Sannover abgereist, 

(M. Ehronlele.) Lord Durham wird bis zum 30 Mai in Lone 
don erwartet, Hr. Milbanke, Gectetär der Gefandtidaft In Et. 


N 
* 
J 
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Srteröburg, wird während felner Abweſenhelt ald Gefhäftsträger 
bei dem ruſſiſchen Hofe beglaublgt werben, 
(MR. Pott.) Es geht das unverbärgte Geräct, wad won der 
Hitfstegiem nech übrig If, werde nah dem 10 Sun, in fpant: 
iöen Dienfien bleiben, und nah Madrid zum Schuße der Haupt: 
fabt und der Köulgin verlegt werden. Es würde uns nicht 
wundern, wenn fo etwas Im Werke wäre. Allerdings müßte es 
der Khniain ermänfcht feon, In ihrer Nähe ein Corps „Schwel⸗ 
zer“ zu haben, das Ihrem Dienit ergeben und Im Stande wäre, 
nicht nur den Garliften die Stirne zu zelgen, fondern auch den 
Ultraliberalen, welche täglich Ihre Eriftenz bedrohen. — Dagegen 
fügt ber Hampfbine Telegrapb, bie ganze Leglon werde 
mit dem 16 Yan, und General Evans wohl noch früher nad 
England zurättehren. In Portsmouth war ein Schiff mit drei 
dinem und 189 Jnpaliden der Leglon augekommen. 
Ronbon, 3 Mal, Seſtern Abend legte Lord Morpeth 
—. —* Bezug auf den iriſchen Zehnten dem 
mt. Die fogenannte Appropriationdclaufel ift auf: 
— aber der Grundſah, dab das Gefammtvoif einen Nutzen 
* Sirseneintommen ziehen ſolle, it dadurch vindieirt, 
J = der Geiitihteit eine Steuer von 10 Procenten auf 
a. die allgemeine Weltserpiehung, ohne Unterſchled 
6, verwendet werden fol, und zwar auf die Meife 
wie das Parka « 
eb ent fpiter beitimmen werde. Dafür fol dann 
— tzenthmer die Eutrichtung des Zehnten auf ſich 
v amd wat nach dem Maafitabe von 70 Procen 
dp ber Oelftiäteit ein Procenten, fo 
ven Item jehgen ge teineh Einkommen von 60 Procenten 
Kia re —— Einkommen verbiiehe. Dich 
— 8B aber das unſelige Mißverhaͤltniß 
maät, und det und ber in Irland unerlaͤßlich 
Die Kart * Kap dech nut 45 Procente mehr iſt, ale 
litteit ein fees em geopfert haben, um der Geiſt⸗ 
und befhierii men, als Orundzins, ftatt des unfihern 
en Zehnten zu ver — 
Das Opfer zu erleichtern, entfagen ae een 
nifter ihrem fruͤ 
dehen, en Sirgengut einer einzigen idee . * 
ehe Ieden einzelnen @eifttihen befoiden zu Laffen; 
fein Eintommen unmi ; 
flag ttelbar von den Grund⸗ 
Bafer fat rg ma niel6 empfangen; erner nehmen bie 
ri dern Planes zur gleihern Verthellung 
MR, Weißer yon —* Belftlihteit dem des Lords Stanley 
Dita — —* —— worden, daß das 
in ber lchin 99 tungen aufnahm, bie 
= Be Zorieg Fr — 2* Gegenſtand machte. wie 
Rn mie k Zehntenentwurf aufnehmen wer: 
Semeign enhären un nn, oa fie denfelben im tiefiten 
darüker Mg du Niemand von feiner Seite nachher 
R Daß Me Times darüber 
Üe Yorfihehen, der Au wäthen und obne Er: 
Obgeprejre Beh fole,dem Men proteftautifhen Geifitichkelt 
Ah Überkehen ehr iſchen Yrieftern zur willtkuͤrlichen 
j Die Ghupteg der. » It noch kein Beweis dagegen, 


erden, yın defes neue Austunftemittel ergrel; 
Pt far el aa aus dem Wege zu — 
tigen Mniferkumg-g Bildung eines gemäßigten, aber 


FR Ce fen, fg Benfteht, — Die Drangiften haben, 
e bie bericptigte Bitiſchrift gegen 


bie Mesterung vorgebraht; und obglelch biefe ſich leicht von 
den übertriebenen Beſchuldlaungen angeblicher Partellichkeit für 
die Katbollten und gegen'die Proteftanten zu reinigen wußte, 


ſo iſt doch Mar, daß die Mintiter bei der elgenthuͤmllchen Stel- 


lung der Parteien nicht anders als parteliſch ſeyn Finnen, fo 
wie e# Mar iſt, daß die Tories, wenn fie jetzt bie Regierung 
überfämen, chen fo partellih nach der entgegengefehten Partei 
bin ſeyn müßten. Daß biefes aber In einem Lande, wo bie 
politiihen Parteien, im Gangen genommen, aud in ber Res 
llglon in zwei Hälften getdeilt find, immer zu bedeutenden 


Folgen führen muͤſſe, iſt offenbar, und rechtfertigt WBurbetts 


Wunſch nah einer Fräftigen Regierung, befonders in Bezug auf 
Irland. Nur hat er Unrecht, wenn er meint, eine ſolche durch 
die Ermuthigung der Torles erlangen zu koͤnnen, was er durch 
fein ganzes Thun und Laffen in dem Ichten zwei Jahren Flär- 
lich zu erfennen gegeben, und was er jeßt durch bie Nefignation 
feines Sises und fein Anerbieten zur neuen Wahl, und zwar 
inter den Aufpielen der Tories außer Zwelſel ſetzt. Hätte er 
fih nicht gang und gar biefer Partel zugewandt, fo würde er 


uf das Verfahren eines Häufleins unbedeutender Kabicalen 


dar nicht geachtet, oder feine Stelle im Parlament ganz nieberge: 
legt haben, befonderd da Ihn die Blcht beinahe beftändig Ind Zimmer 
bannt. Indeſſen zwelfle ich nicht, daß ihm feine Abſicht, welche fie 
auch fep, gelingen werde Wen den Torles ſowohl ald von vielen 
feiner alten perfönlihen Unbänger unterftüst, fann Ihm ein 
Mann wie Leader nicht furchtbar werden, welchet vielen Whigs 
als ein Genoffe Roebucks verhaßt It, und feibft bem gemeinen 
Volke nicht hoch genug jteht, da fein Mater bloß ein Kutſchen⸗ 
fabricant it. Denn das weiß man ja wohl, daß John Bull, 
bei al feinem bemofratifhen Streben, immer elnen gebornen 
Ariſtokraten einem Plebejer vorzieht, während bie Nordamert: 
taner eben ben Sohn eines fleinen Vierſchenkwirths zu Ihrem Praͤ⸗ 
ſidenten waͤhlten. — Heute Morgen 8 Uhr iſt Greenacrte ger 
hängt worden. So begierig war der Poͤbel die Hinrichtung 
zu ſchauen, daß der Play vor dem Gefängniß ſchon um 1 uhr 
befeht war, und Leute, welde um 5 Uhr früh genug zu kom⸗ 
men glaubten, nicht mehr nabe genug vordringen fonnten, um 
etwas von dem erbaulihen Schauſpiel zu ſehen. Es beißt, er 
habe- bis zu feinem Ende bei der Erflärung beharrt, daß er 
den Mord abſichtslos verübt habe. Das Benchmen des VPoͤbels 
war vom der Art, daß ed Gannibalen gefhändet haben wuͤrde. 
— Im Unterbaufe iſt befanntlih ber mintiteriele Vorſchlag 
über das Armenweſen in Irland während zweier Abende de: 
Battirt worden; und obglelch O'Connell und Crawfurd gar Vie 
led dagegen einzuwenden hatten, fo fand ſich doch die Regie 
rung von dem Tories — befonderd von Drei — fo ſeht dabei 
unterftäßt, daß faſt als gewiß anzunehmen ift, er werde zum 
Geſetze erhoben werden. Inzwirhen bat ein Tord, Namens 
Baſtler, troß der redlichen Erflärung bed Herzogs von Welling⸗ 
ton zu Gunften biefes Geſetzes, in Hallfar feinen Anfpruch 
auf die Unterftügung der Waͤhler vorzüglich dur die empörendr 
ften Angriffe auf das englifge Armengefeh zu begründen ge⸗ 
fucht. Unter den obmaltenden Umſtaͤnden muß ber Herzos bie 
unterſtuͤhung folder Feuerbrände annehmen, ofgleih fie ibn, 
wenn er am die Megierung fäme, In bie größte Verlegenhelt 


fegen würben. 


1028 


Frankreich. 

Yaris, 4 Mal, —I 

Das Journal des Debats meldet, daß ber König am 
Sonntag (7 Mat) eine große Revue über bie Natlonalgarbe von 
Yarls und der Baulleue halten werde. 

Das Journal des Dedbats meldet wörtlich folgenbe®, 
das die übrigen Blätter getreullch nachſchtelben: „Der Hr. Her: 
zog von Brogile wird unverzüglich abreifen, um der Pringeffin 
Helena von Medienburg entgegen zu geben. Der edle Pair 
wird, wie es beißt, an ber Gränge des Koͤnigreichs 
Weſtphalen Halt machen. Der Generallieutenant Gourgaud 
wird in Wuftrag des Königs Ihrer k. Hoh. bis an die franzoͤſi⸗ 
fe Gränze entgegen geben. Die Prinzeffin foll am 36 Mat in 
Met, und am 28 in Fontalnebleau eintreffen, ohne bie Haupt⸗ 
ftabt zu paffiren. Am 30 wird die Vermaͤhlung In dem pradt- 

voll wiederhergeſtelten Schloffe von Fontainebleau gefeiert wer: 
“pen. Der Aufenthalt ber königlichen Familie In Fontalnebleaa 
wird vier Tage dauern; es werben dabei glänzende Feſie ftatt 
finden. Dann wird der Hof fih nach Parls begeben, und dort einige 
Tage bleiben. Endilch werden II. fl. Hohelten nah Trianon 
gehen, und dort verweilen bie zur Eröffnung des Mufeumd von 
Verfailled und der Feler der feit vier Wochen angekündigten 
Feſte. Die Zeit der Fefte, melde die Stadt Paris geben wird,, 
fit noch nicht genau befimmt ; Indeffen werden fie nicht minder 
glänzend als die von der Civilliſte vorbereiteten, ausfallen. — 
Das obige Königreich Wertphalen erinnert an das Groß— 
herzogt hum Berg, von dem vor einigen Monaten ber $i- 
nangminifter auf der Tribune der Deputirtenfammer verfihert 
hatte, es habe mit Bayern ben Grund zu dem deutſchen 
Zollvereln gelegt. Das Journal bes Debats ging zwar 
türztih bis ind graue Wltertbum in ber -Gefhihte Med: 
lenburgs zuruͤck, und fprah von bem Herulern, ben Menden 
..und Dbotriten, von Pribislav II, bem biplomatifch erweidharen 
Stammpvater bes berühmten, jetzt großherzeglichen Haufes Med: 
lenburg; aber bie Meinen Parifer Blätter machten bloß ihre 
Wise über biefe Gelehrſamkelt, und über die der franzoͤſiſchen 
Zunge ungeläufigen Namen, und auch das Journal des Debats 
ſcheint nicht weiter mit der medienburgifhen Geographie ver: 
traut zu fepn, benn aid das Journal de Paris von Ludwigs: 
Fu ſprach, bemerkte das Journal des Debatd, es muͤſſe Zud- 
wigsburg beißen, und nun ſchrleben eine Zeit lang alle Blätz 
ter Ludwigsburg, wie jeßt die Revue germanique verfidert, 
die würtembergifhe Reglerung lege eine Eifenbahn von Stutt- 
gart nah Kronitadt (Kannftadt) an. — Indeſſen machen 
die deutſchen Blätter In Rezug auf das Ausland gar nicht felten 
ähnliche Schniger, ja es begegnet ihnen, daß fie unter Italien 
Nachrichten aus ber Zeitung von Monaco (Münden) braten, 

In der Siäung der Deputirtenfammer am 3 Mai 
erklärte fib Hr. Gnizot aus Anlaß der Erdrterung über bie ge- 
helmen Fonds folgendermaßen über bie Vorgänge feiner Ber: 
mwaltung: „Ich bin kürzlich nicht bloß aus verfönlichen, fondern 
aub aud Sründen ber allgemeinen Polirif aus dem Gabinet ge 
treten. Ich habe bleher Stillſchwelgen beobachtet, das mir pafs 
ſend fhlen; ih hätte fomohl aus Anlaß der Erdrferung über 
bie Zufchußcredite, ald ans Anlaf des Entwurfs der Dotation 
für den Aronprinzen dleſes Stillſchweigen brechen können, ic 
wollte aber feine ein politifhen Intereſſen in Intereffen mi: 





fen, die mir wie Ihnen theuer waren. Jetzt aber werbe ich 


mic ohne Ruͤchalt erflären. Bel den rein perfönlihen Wer: 
hältniffen und der mintiterlellen Kriſe werde ih mich nur kurz 
aufhalten. Man hat mir bei folhem Anlaß unbeugfamen, abs 
foluten Willen und Prätention vorgeworfen; ic fünnte, ohne 
mic zu fehr darüber zu kümmern, biefen Vorwurf annehmen, 
Meiner Anfiht nad liegt das Uebel des Landes feit ſechs Jah⸗ 
ven nicht Im der allzu großen Unbeugſamkeit und Energie ber 
Staatsgewalt, fondern vielmehr in dem Mangel an Einheit, in 
{nnern Zwiſtigkelten, in der Unfiherheit der Ideen und ber 
Spfteme; an dieſem Uebel leiden wir feit drei Jahren. Da ih 


fnnig übergeugt bin, daß dieſe Kraft der Einheit und bes Eins 


Hangs auch nicht inf Lande felbit vorkanden iſt, fo mollte ich 
mich nicht unbeugſamer als die Lage ſelbſt zeigen, und brachte 


fonach aud feinen. unbengſamen und ausſchlie ßlichen Geiſt zu 
ben Geſchaͤften. Ich berufe mich darin auf bie Erinnerungen 
der Männer bes 11 Det. Dieles war ein Minifterlum ber Ber 
föhnung ; es dauerte mehrere Jahre, bewegte fi durch ſchwle⸗ 
tige Umftände, und alle Männer, die dazu gehoͤrten, oͤnnen mit 
Recht fagen, daß fie Bewelſe vom dem Geiſte der Ausgleihung, 
der Werföhnung gegeben, und Feine ausſchlleßllchen Yrätentios 
nen gezeigt haben. Nach der Auflöfung des Mintiterlums vom 
41 Det. legte ih befondern Werth auf drei Dinge: erftens auf 
die Bedingunzen, welche bei Blldung des neuen Minlſterlums 
vorherrfchen folten, fobann auf die feit fieben Jahren befolgte 
Volltit, endlich auf ben Thell der BWerantwortlichkelt, ber mir 
felbft dabei zulommen konnte, 
nicht hinausgegangen. Als die Mothwendigkeit eintrat, das Ca: 
Binet vom 6 Sept. ju modifieiren,, befeeite mich berfelbe Ges 
danfe. Ich verlangte nichts, was ich nicht auch, Im Wngenblid 
der Bildung des Eabinetd vom 6 Sept. verlangt hätte. 
jeigte mich fehr verträglich unbverföhnlic, und machte bei einem 
meiner Collegen vom 41 Det. einen Schritt, der mir ſicher nicht 
durch ein gemeines und niedriges Streben nah Gewalt einge: 
geben war; benn mir, für meinen Thell find diefe mainifteriellen 
Wechſel hoͤchſt gleichgültig, felbft wenn ich mich dabel compre: 
mittitt finde, Ich wurde Immer durch das Öffentliche Jutereſſe 


Leber diefe Forderung bin 14 
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und bas Intereffe der Sache, der ich angehöre, geleitet, und 
bitte die Worfehung, mir nfe andere Freuden und andere Schmer: 
jen zu fenden, als diejenigen, welche mir die minifteriellen Wed 
fel gebracht haben. Im meiner Geſinnung lag nur die Belbe⸗ 
baltung der Polltik vom 14 Oct., und dleß war ber Zweck bed 
Schritte, ben ich bei einem meiner vormaligen Eollegen machte, 
und den ich nie bereuen werbe. Unter allen biefen Umftäuben 
habe ih nur im Intereffe bes Landes mit Beifeltfegung aller per: 
fönlihen Fragen gehandelt. . Ich habe ber Krone nur Wahlen 
vorgefhlagen, beren Grundlagen vollfommene Einigkeit war. 
So viel über perfönlihe Thatfahen; Sie dürfen aber glauben, 
daß auch bie allgemeine Politik einen großen Theil an ber lebe 
ten minifterielen KRrife hatte. Man ann, meine Herren, über 
ben Gedanken, ber bei einer Politik bereichen ſoll, einig feon, 
aber nicht über das Betragen zur . Mermfrktichung dleſes Ge⸗ 
dankens. Ich gebe hlezu nur zwehimdfteres Velſpiele an. Als 
fih das Cabinet vom 6 Sept. bildete; war man allgemein barüber 
einig, daß man fi durch gemiffe Schlappen, z. B. durch Verwer⸗ 
fung des Disjunctlonsgeſetzes nicht abichreten laſſen, und feine 
Cabinetsfrage daraud machen wolle, 


Nam hat aber Jchermann 


oa. 1897. Bellage zur Allgemeinen Zeitung, Nr.129. 1029 
ee 000 —— ————— — 























Steinkohlengruben anwenden kann. Mit dirfer Miſſion iſt 
einer der ausgezeichnetſten Officiere der franpöfiihen Marine 
beauftragt. 

Eine telegrapbifche Depeſche meldet, daß ber Scamanber am 
4 Mal unter Abfeurung von 21 Kanonenfhüffen die Wbfahrt 
unter den für den Dienft ber Eorrefpendenz mit ber Levante 
beftimmten Dampfboosten von Marfelde nad Konftantinopel bes 
gonnen bat. 


semerft, daß Die Werwerfung des Diejunctlonsgeſetzes auf bie 
uriicdene Mitglieder des Cablnets einen verſchledenen Eindrud 
kmerbracte; die Einen zeigten ſich entſchloſſener, bie Andern zelg⸗ 
ta fih mehr fhmantend In Fortfegung des Feldzugt, worin man 
eine Schlappe erlitten hatte, Man kann Fein amtliches Beugnif 
hırüter anrufen; aber ich berufe mich auf die Erinnerung einer 
rohen Zahl der Mitglieder Diefer Kammer, Dieß war fr das 
Catinet ein Grund großer Verlegenhelt. Ein zweited Bel: 
iviet alht dad Mpanagegefeh. Ih für meinen Theil wollte es 
rigt shoe Die gefeßlihe Probe zuridnehmen. Ich weiß mic 
fe gut, mie Andere, den von meinem Land angenommenen 
Geſchen und der öffentlichen Meinung zu unterwerfen; Id halte ; 
ed aber Ahr Yiliht eined Minitters bei elner Mepräfentativ- 
tecerung, Me geſetzllchen, conftitutiomellen Yroben zu machen, 
die man Immer durchgehen muß. Die erfte blefer Proben iſt im⸗ 
mer die Orirterung, Ich fage jetzt Im voller Freiheit, daß bad 
Apanageiet eine unbeftimmte Bertagung, d. h. eine wahre Wer: 
werfung eriitten hat,“ — Der Schluß Diefer Rede wird morgen 
ange Nır iſt vorert zu bemerken, daß in diefer Sitzung 
rauhen 59.9. Molt, Martin (du Nord), Laboulle und Dutois 
(Journal de Yarik) 
Graf Molt habe ſich mad der Penis gr ee 
neben und ifugebeten, ihm zu erlauben, über Pie Stelle — 
Wertin (dm Mord) zu verfügen, Man fehte hinzu, ber Son 
— m im Siune, Hrn, Teſte zum Handelsminifter 
—** —— hatte gegen die Mitgift der Königin 
An der 
— — 7* * — —** des oͤffentlichen 
baben: „Nom sumus salvi ged ee ea — 
en Wurde am 3 Mat Abends aus dem Gefängnih bes 
pr mboutg nad der onstergerle abgeführt, wo man Ihn im das 
unfenlotal Fradte, vo ex eine bei } ® 
Tempe) Men ere Koft erbält. 
bat Samba ale ——— daß auf dem Dampf: 
auferorbeni en, morunter mehrere von 
ein Gepidt yon — geladen wurden, bie im Ganzen 
epAtate mit de baben, und neun vollftändige Bohr: 
anderer d —— Jaftrumenten und einer Reihe 
twial ſol über —— Dieſes ganze Ma: 
be fügen ipflang « Petersburg und von da mac 
terug def —— Es gehört zu elner großen Uns 
el —— zur Ausbeutung unermeßlicher 
a ee var Ehre, —— Es gereicht 
— 2 emiboff in frankreich 
Verfonal feiner Erpebition ge: 


Kiedberlanunde 

“+ Yus dem Haag, 2 Mal. Der Herzog von Cambridge 
iſt geſtern mit dem Dampfboot de Batavler von London zu Rot⸗ 
terdam eingetroffen. — Der Prinz Feldmarfgall bat fi wieder 
nah Ziiburg ins Hauptquartier begeben. 

taliem 

“Neapel, 37 April. Das geftrige officdelle Journal ent⸗ 
hält einen Beſchluß des Minifterratbs vom 21 db. M., worin 
betannt gemacht wird, daß Im Folge bes gänglihen Verſchwin⸗ 
dens der Cholera der Voſtenabgang vom Monat Mai an wieber 
wie früher a due ore di notte mach italleniſchet Uhr, das 
“helft zwei Stunden nah Sonnenuntergang ftatthaben werde. 
Diefe Aenderung kaun dem Handelsſtande nicht anders ald er⸗ 
wuͤnſcht ſeyn, indem bie bisherige Einrichtung, wo die Briefe 
gerade zur Boͤrſenſtunde auf die Voſt gegeben werden mußten, 
Höchft unbequem war und mande Operation vereitelte, — Zu: 
glei dient dieſe Bekauntmachung als Widerlegung ber faͤlſch⸗ 
Il ausgeftreuten Gerüchte, als hätten ſich wieder Cholerafaͤlle 
gezeigt, durch welche Gerüchte unfere Hauptftadt einen beträdt: 
lihen Schaden erlitt, indem ſich bie meiften Freinden wleder 
entferut haben. — Nah ben ueneften Nachrichten aus Nom 
dat Thorwaldſen felne Abreiſe auf 2 Monate fpäter feſtgeſetzt; 
es fdeint im überhaupt ſchwer zu werden, das ſchoͤne Itallen 
zu verlaſſen. 

+ Won der iltallenlſchen Sraͤnze, 28 April. Es war 
neuerdings wieber bie Rede von ber Räumung Uncona's. Der 
Yapft wollte defbalb einen förmlihen Antrag ſtellen, und das 
franzoͤſiſche Mintiterkum zeigte fi bereit, die Truppen unter 
den befannten Bedingungen zurädzuziehen; allein nad ben aus 
den Delegationen in Rom eingelangten Berichten, die ben iu 
den Provinzen berrigenben Belt nichts weniger alt günftig 
ſchllderten, fand man es zwetmäßiger, die Sachen beim Alten 
zu beiaffen. Die franzöfifhe Beſatzung wird alfo vorerft Ancona 
nicht verfaffen. — Der leidige ſpaniſche Krieg übt einen großen 
Einfluß auf die Verhaͤltulſſe Itallens; außerdem daß die Se⸗ 
muͤther in ſtetem Meinungskampf erhalten werben, und die An⸗ 
bänger der einen ober der andern Partei frohloden, ie nachdem 
dad Glac den Waffen bes Don Garlos oder bemen ber Königin 
fädelt, wird das allgemeine Verttauen and durch die druͤcken⸗ 
den Handelsverhaͤltniſfe beelntraͤchtigt. Man hat berechnet, daß 
zu Genua, 2ivorno und Marfeile Milionen durch bie Schwan: 
fungen eingebüßt wurden, welche bie ſpanlſche evolution und 
die daran fib knuͤpfenden Sonjuneturen fowobl Im @elb= als 
Waarencurs hervorgebracht haben. Man kann baraus abneh⸗ 
men, wie ungänftig bie Handelsbllanz ber letzten Jahre bei al⸗ 
(em mit Spanien fm birectem Verteht ftehenden Plägen gegen 
die frübern Jahre ih herausstellt. @in ſolches Verhaͤltniß kann 


End dep pn auf die Verwendung dei Grafen Demiboff 
—* — der ſich für dieſe Arbeiten deſonders 
Men ihm fon ara Urlaub zu dieſer Meife erhalten, 
“4 dertſeland, Oral mehrere wiſſenſchaftliche Sendungen 
Daten, Graf Demihof wi Belgien und England aufgetragen 
Chorfgungserp * will auch in das caſpiſche Meer eine 
ẽdiſfihtamin 2 abgehen laſſen, um alle Transport: und 
erkundigen, die er zur Musbentung jener 
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nb unmdalih sufagen, da feine ausgebehnten Handelsver⸗ g ſchworen von Herrſcher und Weherrfhten. enden mir nun 
en * Rdn aller Nantheite empfinden müffen, J diefe pofitive Prämie an auf den In Sprache ſtehenden Antrag. 
welchen man anderwärts audgefegt iſt. Der $. 6 ber festen Integrirenden Werfaffungsbeilage fagt woͤrt⸗ 
Deutſchland. Hd: „Alle in grundhetrlichen Vertraͤgen conſtituirten ſtaͤndlgen 
+ Münden. (Fortſetzung der Verhandlungen der Sammer | und nichtſtaͤndigen Renten und Laften find nah bem @inners 
der Abgeordneten über ben Antrag wegen Zwangsabloͤſung des J ftändniffe der Beteiligten abloͤsbar.“ Der $. 7 fagt ferner: 
Sehnten.) Der E. Staatöminifter des Junern, Fuͤrſt v. Dettin: | „Diefe Abldsbarkeit erſtredt ſich in glelcher Art auf die Boden 
gen-Wallerftein, richtete am die aufgeregte Verſammlung unter | ainfe und auf dad Zehntrecht.“ Erfolgt eine koͤnlgliche Initie, 
andern folgende Worte: „Ich bin durchaus nicht gemeint, ben | tive auf Zwangsablöfung bes Zehntrechtes, fo ftehen wir auf 
Schluß ber Erörterung zu beſchleunlgen, und erlaube mir bioß | dem Boden materieller Beurthelfung, und dann gebührt jeber 
Einiges Ihrer Erwägung zu untergeben, Die Regierung pflegt | Anſicht bie freiefte Entwidlung. Soll aber ein Zwangsabloͤſungs⸗ 
nicht, ſich In die Debatten über Zuwelſung ober Nichtzumelfung | geſetz ohne vorgängige fönigliche Initiative verlangt werden, fo 
eines Antrages an den betreffenden Ausſchuß einzumifhen, Sie Jetrltt uns das formelle Recht, der Buchſtabe der Verfaſſungẽ⸗ 
betrachtet dieſe Frage gewiſſermaaßen als eine reine Kammer: | urkunde entgegen. Wohl glaubte die Kammer ber Abgeordne⸗ 
ſache, als eine res domestica ber Verfammlung, fo wie fie auch | ten des Jahres 1819 einen Ausweg finden, und bie erwähnte 
in der wirflihen Zumeifung nicht eine Anerkennung beriConfi- | Verfaffungsftelle als nicht prohlbitiv bezüglich einer Bitte um 
tutionalität des Gegenſtandes, fondern nur den Wunſch der | bie koͤnlgliche Initiative deuten zu Finnen ; die andere Kammer: 
Kammer mach näherer Information erblikt. Daher bad Schwei: | aber theilte diefe Anficht nicht, und fie ſprach fi darüber mit 
gen der Minifter, als bisher controverfe Fragen In bas erfte J größter Beſtimmthelt aus. Ihre Auslegungswelſe theilte bie 
Stadium der Vorerdrterung traten. Heute aber wäre ein ähn: | Krone In bem Landtagsabfchlebe. Seit jener Zeit ſtimmen 
liches Schweigen offenbar Prlihtverlegung, nachdem beftimmmte | beide Kammern in ber Anfiht überein, daß wuͤnſchenswerth er: 
Aeuferungen eine beftimmte Erflärung fordern, ja erzwingen. J ſcheinende Verbefferungen, Mbänberungen und Zuſaͤtze zunaͤchſt 
Bellagen, meine Herren, möchte ich. bie ber Berathung gewor: | durch bie fönigliche Initiative bedingt find, und daß der Wunſch 
dene Gluth. Einige fewerfprähende Reden haben bie Kammer | nach einer folhen Initiative wohl in der Debatte berührt, nie 
in eine Gemuͤthsbewegung verfeht, von welcher feit 1819 kaum | aber zum fürmlihen Kammerbefhluß erhoben werben koͤnne. 
ein Beifplel vorwalten möchte; fie haben Patrlotism und Ehr- | Namentlich iſt in dem Jahre 1851, meine Herren, im jenem 
gefühl der Werfammlung im ihrer tiefiten Tiefe angeregt, unb J benfwärdigen Jahre, das alle Fragen unferes inneren Lchens 
hervorgerufen, was veranlaffende Medner kaum ahnen mochten. | mit großer Lebendigkeit — und zum Theil auf den Auferften 
Doppelt beflagensmwerth möchte es ſeyn, in ben Kreis biefer Fr: | Gränzlinten ber Interpretation zur Sprache brachte, auch die 
Örterungen auch Meglerungen und Ständeverfammlungen ande | Zehntfrage nicht unberührt geblieben. Ya, es fand eine Vereinte 
verLänder gezogen zu fehen. Den Ständeverfammlungen, meine gung beider Kammern ftatt, biefe aber nahm lediglich die Zwangs⸗ 
Herren, wie den Megierungen zelchnet die Natur der Dinge, ner | firation in Anſpruch, und umging die Bwangeablöfung aus bem 
ben den Inneren parlamentären, auch politifhe Mücfihten | Grunde, weil die Verfaſſung von Firationen ſchwelge, dleſe alfo 
nach außen vor. Dieſe Ruͤckſichten gebieten Vorſicht und Wohl. | ihrer Natur nach Gegenftand eines einfachen Geſetzes und eben 
wollen in Berührung deffen, mas befreundete Staaten betrifft. | defhatb unbeitritten und unbeftreitbar ein Beſtandthell der ſtaͤn⸗ 
Jedes Laub hat feine eigenen Gefehe und fein eigenes öffent- | difhen Sphäre fep, während bie Zwangsabloͤſung als Abaͤnde⸗ 
liches Recht. Jedes Band weiß, was ihm frommt und wohl | rung der fo Haren $$. 6 und 7 der ſechsten Verfaſſungsbellage 
thut. Aommen dort im Vereine von Fuͤrſt und Ständen Ge: | den folenneren Vorausſetzungen und Formen bes zehnten Titels 
ſehze zu Stande, fo muͤſſen diefe Gefehe und heilig ſeyn, wie | der Verfaſſungsurkunde anheimfält. Selbſt aus Anlaß ber er- 
wir binwieber fordern, daß man auch unfere Geſetze, unfere | fen Debatte über deu Antrag des Hrn. Ubgeordneten Sewald 
Verfaſſung achte und refpectire, ald unabhängige Wete unferes | hat ein fehr gechrtes — der Maafregel lebhaft zugethanes 


felbfiftändigen inneren Lebens. Möchte die geehrte Stimme, | Mitgtieb bie Zuldffigkelt dutch das Argument verthet 
welche ſich von biefer Regel entfernte, meine Bitte um nähere = 5 —— 


Würdigung dieſer Bemerkungen — fo wie die fehr geehrte Kam— 
mer den Dant der Regierung dafür genehmigen, baf fie dem 
geehtten Redner nicht auf dem angebahnten Boden folgte. Die 
ben Gegenftanb bes Antrages bildende Trage if nicht neu in 
biefer Kammer, fie kam vor in allen Verhandlungen felt 1819; 
und fie kann wie biöher, fo aud heute, nur beurtheift werden 
nad unferem pofltiven Staatsrechte. Unſer pofitives Gtaatd- 
recht aber iſt nirgends anders zu ſuchen und zu finden als in 
unferer Verfaſſungsurlunde; num fagt unfere Berfafungsurfunde 
deutlih: „daß Wnträge auf Minderung eonftitutlonellee Ber 
fimmiungen ober auf Zufäge zu der Verfaffungsurfunde nur in 
Folge der koͤnlgllchen Iuttiative berathen werben könnten.” Unb 
biefer Sag, meine Herren, wie jede andere Bellimmung unfes 
tes ſtaatsrechtlichen Gober, fit gegeben, angenommen und be 



































were, deren einfach gefeglihe Eigenſchaft wohl Niemand je ge- 
Iäugnet habe, oder werde laͤugnen wollen. Gobald baber bie 
Regierung zur Aeuferung gezwungen und förmlich aufgefordert 
iſt, kann fle nicht umhin, aud ihre Ueberzeugung dahin auczu— 
ſprechen, daß ein Antrag auf Zwangsabloͤſung nichts Anderes iſt, 
als ein Antrag auf Abänderung der mehrerwaͤhnten 59. 6 und 7 
—— ne, welche das, was nun er⸗ 
wungen werden ſoll, ausdruͤcklich dem freien wechſelſeltigen le 
bereinfommen der Bethelllgten überläft, und en —*8* 
deſſen Berathung ohne Königliche Initiative einer wortbeutlichen 
Beſtimmung unferes pofitiven Verfaſſungsrechtes widerſpricht.“ 
Geſchiaß forgt.) 

Stuttgart, s Mal. Nachdem Ge. Mat. der Könfg vom 

ber nach Blebetlch umtermommenen Delfe, wo Hoͤchſtderſelbe der 
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der Hr. Autragſteller feine eigentlihe Kraft auf bie Firatton ° 
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Trauung des Yelngen Peter vom Oldenburg mit ber Yringeffin vom 
Rıfau heigemohnt, ben 29 Aprli wieder hieher zurädgelchrt war, 
ik biefer Prinz (Sohn erfter Ehe der böchttfeligen Königin Katha⸗ 
dire von Würtemiberg) den dieſes Monats mit felmer durchlauch⸗ 
teten Gemahlin zum Beſuche Bei ber Eöniglihen Familie Hier 
tapeteefen, won ber er als Sohn und Bruder aufgenommen 
morden it. Selt biefer Zeit folgen fich nun bei Hof Zeit auf Feſt 
zu Ehren des durdlaudtisften Chepaares. Prinz Peter von 
Sxhenburg hat ſeine Aindheit bier zugebracht, ift daher allgemein 
gtlanat and geliebt, und wurde geftern Abend im Theater felerlich 
enepfangen, In der Oper (Robert der Teufel), die bei feſtllch ber 
leuchtetem Haufe gegeben wurde, trat die als dramatiſche Saͤn⸗ 
serin jeat wohl einzige Schebeſt neben der glänzenden Wirtuo- 
ftit der old Gaſt In diefem Augenblice bei uns verweilenden 
nd v. Hafelt anf. 

"’ Granffart a. M.,4 Mal, Es iſt bier abermals der 
Sal engeteeten, da Die kathellſche Rirhendehörde einem nenen 
— verm ber eine Theil batheliſch, der andere proteſtan⸗ 
ie her Einfeguung verfagte, well ber Ueberelnkunft zufolge 
3 uch sroteftantlihen Blauben erzogen werden follten, 
Diele Bei Ünliten Bortommmiß vor mehrern Jahren gab 
Set ai er Anlaß zu einer förmiihen Klage. Im jeßigen 
Rirafıla —— dat leicht in einem benachbarten 
Mer Terbfahrne nn uf die kaoliſche Eonfecration fel: 
hen —— Hnnte, mit der proteſtantiſchen Ein: 
len Ringe b gen, weide jet nadı ben Dogmen der Fathe- 

defidbelge — ſacramentaliſche Kraft bat. — Unſte 
Kim 50 Aprl Rark felung {ft heute Mittag eröffnet worden. 
zooln zu Gadfenan A Neiningen die verwittwete Her: 
"gen, geborne Yringeffin von Hohenlohe: 


Langenburg 
Prag we in den Folgen der Grippe. Die Mer: 


ec en Die Bahingefähiedene Fürfkin, Die, 
—— bes theuern und —— jetzt 
— ** * ahtjehn, größtentheils fehr ver: 
—õe ri aAs Vormänderin:Megentin die Me: 
Reife 9 seretefte, treueſte und llebevollſte 
rag . * ihres wohlthaͤtigen Le⸗ 
als wohlbegründeter 

Adinaltteln (Saͤh Bitr.) en 
M& anfer uni ABt fh nicht abfehen, von weicher 
haben at Unbtag fepn wird, Indem mande 
Eng ergehen delede nes ger nicht in dem Wie: 
Baht fi Me ad. Mit der Megulirung des Yus- 
—AB Brefjährige Finangperkode It man and 

—X Reine gefommen, Insbefoudere ift «6 
Difut de gun MOfttiA des Kriegehudgets, meides and 
. Bien, Zug — elne Einlgung zu Stande 
— —* ferlum beſteht auf 719,000 Thirn. 


eine Org en Ausgaben, und die Stände be: 
delen — —* —— 27,000 Thaler., he 
der verwilllgen. — Die fon 

Wiege ij, Fnnde im ber Heffen: Rotenburgifen Mn: 
* Men glenpe aber, $ kensRegenten übergeben wor: 
eg m vor einer Reſolution auf 
Berde, Mg —— dem Kurfärften, darüber 


zwiſchen dem Kurfürften und 


" Karplayen 
Betroffenen Uebereintunft follen namich bie 


aus ber Rotenburgiſchen Erbſchaft Alefenben Einkünfte jährlich zu 
gleichen Hälften unter beide vertheilt werden. — Immer mehr 
findet es fi, wie überaus reich Kurbeffen an ergieblgen Steins 
und Braunfohlenlagern iſt. Noc neuerdings find von Bergwerls⸗ 
verfkändigen an manden Drten wicher neue Schaͤtze der Urt 
entbedt worden. (Schw. M.) 

»reuße m 

Berlin, 4 Mai. Hier eingetroffen find: vom St. Peterd: 
burg zuruͤct der kuͤrzlich in befonderer Miſſion dahin gefandte 
grofberzegt. medienburg-jhwerin’fhe Generalmajor v. Boddien; 
eben baber ber #, niederländifhe Geſandte am kalſ. ruffiiben 
Hofe, Frhr. v. Heederen. — Mbgerelst der großherzogl. medien 
burg:fhwerinfhe &eneralmajer v. Both, nah Ludwigsluſt. 

Dänemar! 

Kopenhagen, 35 April. Es wird gegenwärtig ein in ⸗ 
tereſſanter Preßproceß verhandelt, Indem von ber Kanzlei ber 
Mebactenr der Klbbenhavns nyeite Stilderi, Hr. Schalbemofe, 
weiber einen Thell von Napoleons Feldzuͤgen in franzdfifhen 
Dienften mitgemacht, peintteb angeklagt worben, und zwar wegen 
Beichimpfung der chriſtlichen Rellalon. Das corpus delieri Ijt 
eine Melde Heiner Auffäse, in denen er, ungefähr im ber Art 
der „‚lettres persannes,“ eimen Wilden über einige Dogmen 
der chrlſtlichen Kirche Betrachtungen anftellen läßt. — Die Sub: 
fetiption zum Thorwaldſen'ſchen Muſeum bat nah ben bisber 
eingegangenen Subferkptlonsplanen 50,000 Mtbir. eingebracht; 
die meiſten eircullten Indeffen noch, ſowohl bier in Kopenhagen, 
ald namentlib in ben Provinzen. Außerdem baden faft alle bier 
figen Künftler Arbeiten verfprohen, bie dann verloodt werben 
follen, Auch wird, dem Vernehmen nah, die Kunſtakademle 
und der Kunftverein große Ausftellungen, und bie meliten Ges 
fellfhaften, ber biefige Studentenverein an ber Spitze, Feſte 
veranftalten, deren Ergebnif gewiß nicht unbedeutend ſeyn wird. 
Einen bedeutenden Stoß vorwärts wird bad Unternehmen durch 
bie erſt vor einigen Tagen bekannt gewordene pofitive Gewißhelt 
erhalten, baf Thorwaldfen binnen kurzem hierher fommen wird, 
und feine fämmtlihen Kumfifhäge dem Mufeum vermacht bat. 
— Das Kirchenconcert, welches mehrere biefige Mufiter zum 
Velten bed in Salzburg projectirten Monuments für Mozart 
veranftaltet haben, dat nach Abzug aller Unkoſten eine Nein: 
einnahme von 1200 Thalern ergeben. (Hamb. €.) 

Tarkei. 

Dad M. Ehrontcle läßt ſich aus Konſtantinopel vom 
5April ſchtelben: „Hr. Bell, der Supercargo des Vlten, iſt 
auf einen zweiten Beſuch bei feinen Freunden den Tſcherkeſſen 
abgereist, und ſoll Geſchenle von betraͤchtlichem Werth für die 
Häuptlinge mitgenommen haben. Was aud das Refultat der 
ſchwebenden Unterhandlungen ſeyn möge, iſt er entſchloſſen, felbft 
mit perfönliher Gefahr feinen Verkehr mit jenem Wolfe fort⸗ 
zuſehen. Hr. Bell iſt, von mehteren Tſcherkeſſen begleitet, am 
4 April an Bord des Dampfboots Treblzonda abgefegelt.” Der 
Gorrefpondent der M. Port erzählt: „Ein zlemlich feltfamer 
Umftand iſt kuͤrzlich im Arſenal vorgefommen. Hr. Churchill, 
der, fo ſonderbar es ſchelnen mag, mit Ahmed Pafha, dem 
Oberabmiral, der an feiner fo graufamen Behandlung ſchuld ges 
weſen ſeyn fol, immer auf bem beiten Fuße blieb, „unterhielt 
ſich mit ihm ganz freundſchaftlich bei Pfeifen und Kaffee, ald er, 
piöplich von einem Schwindel ergriffen, tobtenbleich ward, und 
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wegen heftigen Zitterns faft die Tafe fallen ließ. Der Paſcha, 
der diefe beunrubigenden Spmptome fab und befürdtete, Hr. 
Churchill fen veraiftet oder glaube fih vergiftet, und jedenfalls 
werde ihn Lord Ponfonbp eines ſolchen Attentat bei dem Sul- 
taıt anklagen, tiß Hm. Churchill die Schale aus der Hand, und 
fetürfte baftig Ihren Inhalt aus, Mit großer Freude fand er, 
daf feine Beſorgniſſe ungegründet waren.’ 
+Konftentimopel, 18 April. Ueber das Schickſal Tabir 
Yarda's ſchwebt man noch Immer in Ungewißbelt. Die Pforte 
beobahtet wenigftens das tieffte Schweigen, was denn vermu⸗ 
eben läßt, daß die Angelegenheiten von Tripolis nidt am beiten 
fiehen. Man will willen, daß In dem Lager der. Infurgenten 
ſich Europäer befinden, wahrſcheinllch Ftanzoſen, bie ihre Ope⸗ 
rationen leiten. Dieb iſt enlärlih, wenn man weiß, wie bie 
Frangofen die Pforte nicht obne Grund im Verdacht haben, daß 
diefe der Wugbreitung der frangbfiihen Magt In Afrika auf alle 
Welſe entgegenarbeitet. Ich ſprach neulich von Ausruͤſtung ei⸗ 
niger Schiffe, deren Beſtimmung mir ned unbekannt fey; mun 
ſchelnt ed, daß jene Schiffe Kriegevorräthe am die afritanifche 
Küfte dringen, und fonftige Verbindungen mit denden Franzofen 
feindlichen Stämmen unterhalten follen. Dief wären freilich 
nur gerechte Mepreflalien, wenn es wahr If, daf bie Regent: 
ſchaft zu Tripotis fi über den Veiftand zu beflagen habe, ben 
bie Franzofem ihren Feinden leihen. Die Abfendung ber er⸗ 
wähnten Schiffe darf nicht mit der neuen Expedition verwech⸗ 
t werben, welde nah Tripolis beftimmt iſt. Ich deute auf 
e Dinge nur, um zu ‚ wie vielfach die Gegenbemühun: 
gen find, welhe die Velisnahme Alglers hervorruft. — Det 
Sultan faldt fih zu einer Meife an, die er nah Warna und 
Schumla unternehmen, und wahrſcheinlich bis Siliftria aud: 
dehnen will. Seit undentlichen Zeiten hat ‚ein ottomaniider 
— Sit der Haupiſiadt verlaſſen. Die bevorſtehende 
Reife des Groſderrn ift demnach der Seltenheit wegen und auch 
fh bemerfenswertb, denn fie zeigt im Iehterer Beziehung, 
Mabmud es ſich zur Aufgabe gemacht hat, in Allem bie 
hriftlihen Monarchen zu copiten. — Aus Aegppten find in den 
legten Du Mittheilungen gemacht worden, die den Zuſam⸗ 
menteitt Divans veranlaht haben. Die Pforte beobachtet 
indeffen das größte Gcheimnif tiber Allee, was fie in ber letzten 
De meneng wait, a) wi Ah 
r r v 
wohl vorerit bier bleiben, obgleich ka von feiner ee 











































noch ein Artangement getroffen werden w 
zu. retten. 


3. verfallenen zu 43 bie 45. 


conto.) 


bis 14,000 Salmen nah dem Norden. m Gaulllpoll 


rantäne für unſte Schiffe feſtgeſetzt. 


wird. Der Curs jener Actien bat fi In der 
Einzelftüden zu ba 
Gapitalanlagen betrachtet werben. 


1545; Ard. 19'2. 
Ausspungen Kuns vom 3 Mai 1837. 
Papier, Geld. 
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berufen ift, und mit Sorb Ponfondp in keiner Art von Berüh- pr.Stückägio — —. | Wieninzogeru aM. — 
zung mehr ftebt. Hr. Urgubart gedenft dem Arieg, in dem % Bayer. Bankaktien 555 — f Frankfurt ı Monat — 
mit dem Botſchafter ftebt, auf eigene Fauft fortzufehen und fel- Banknoten , . — — | Nürmberg- - 99% 
— Banbeteiken Mö:Hus Set. Dipkomatifhen. be —1 22 0008 
nen. @r it ein wabrer Quälgeiit, der fon manche Unannebm: | -Partiol äsPr. — 441 Loaden -  - 10.5 
tiäfeiten bereitet bat; er zundchtt I e&, der bie HH. Bel | -N.Anlı v.ı830. dust, — Im _ _ 198 /s 
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ar ſcheint es fi zur Aufgabe zu mahen, das Nationalgefühl J pn. Las: Tram ve... 
@rieden zu fhomen, und jeden fremden Einfluß auf die Ne: | nr. u. —— Vendg - - — 


Pola. L.ä500 A. — 415 


gleenngögefhäfte möglichft zu befhränten. Er foll aub viel | p),mstädter Loose ver 
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Sompathie unter den wohldenkenden Griechen finden, deren es 
weit mehr gibt, ald man in der Regel zu glauben ſcheint. 
Handels» und Börfen-Nahrichten. 

D 8iffabon, 17 April. Die Erfhätterungen des Handels 
dur die vielen Bankerotte von Hanbelshäufern In Nordamerika, 
England und andern Staaten haben ihre Undulationen bis bie- 
ber fortgefeßt, fo daß zwei franzoͤſiſche Häufer mit einem be- 
deutenden Werluft ihre Zahlungen eingeftellt haben; mehrere 
fteben anf dem Punkte basfelbe zu tbun, beſonders ein deutſches 


Drudfehler. 


Bayer. Öbl. A4 Pr. 102%, 101”/, Wechselkurs. Papier. 
— —ä5',Pr. 400%, 100%, | Amsterdsm ı Monat 410%; 


Triefter Hans, das ſich jeht buch ben Fall eines Londoner Haus 
fes in einer Noth von beinahe 200 Contos oder gegen 5 
Bulden befindet; fällt biefed Haus, fo wird ed noch 10 
andere mit ing Verderben zleben ; indeffen fan man, 

rd, um dasſelbe 


00,000 
bis 12 


daf 


Bonbon, 2 Mal. Eonfol, 907,5 fpanifhe active Schuld 
23',; ex Div. (bie Dividende it am ı Maf verfallen; 
Sonpons derfelben fteben zu 20 bis 25, und die im November 

) Das Gerücht, daß ein britti- 
fher General das Commando des Shriftinifhen Heeres 
Sebaftian übernehmen werde, bat einigen Einfluß auf bie fpa= 
uffhen Fonds geübt); paffive Schuld 5"; portugiefifhe Fonds 
48; Bons der Vereinigten Staaten 94%, (313 bis 21, Die 


die 


u St 


“Meayel, 27 April. Nah ziemlich zuverläffigen Nach— 
riöten aus der Provinz find ſeit Anfang dieſes Jahres citea 
40,000 Salmen Del aus dem Königrefhe Neapel erportirt wor⸗ 
den, wovon circa 22,000 nach den Häfen bes abriatifchen und 
mitteländifben Meeres, die Stadt Neapel inbegriffen, — 2 

n 
malen circa 35,000 Salmen Del vorräthig, und das Depofito 
in fämmtlihen öfproducirenden Provinzen mag fib auf circa 
200,000 Salmen belaufen. Man verfpürt einen grofen 
an Getreide In Mr Stadt, überhaupt find In der Iehten Zeit 
fämmtlihe Nabrumgsmittel im Werthe geftiegen, namenilich 
das Fleiih. Die Genuefer haben von neuem wieder eine Qua⸗ 


* Frankfurta. M., 4 Mal. Die N. Würzburger Zel- 
tung fommt auf die Donau:Maincanal:Aetien zurüd, indem fie 
die von und widerfprohene Behauptung, es ſeven bie betreffenden 
Actlen bier am 8 April zu 8415 Proc, verkauft worden, 
derbolt. Nictsdeftomeniger beharten wir bei unferer ® ; 
gung, welche dur Motorietät der Thatfahe felbit unt ht 

Beta noch 

gebeſſert, da role heute nicht unter 89%, , überhaupt nur in 
en find, was bemweidt, daß diefe Yapiere bier 

weniger ald Börfenfpeculation, ald aus dem Geſichtspunkte von 


Hamburg, 2 Mai. Deftr. Met. 103"; Bantactien 


Geld. 
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In dem geftrigen Vrief aus Konftantinopel foll ed Mem- 
tudfert ftatt Mecoludfeſt beiten. In der er vom 4 Mai 
S. 987 fteht chriſtliche, ſtatt Chriſtiniſche Generale, 


Verantwortlicer Medacteur: Dr. Guſtav Kol. 
Berlag der J. G. Eotta’fhen Buchbandlung zu Stuttgart. 
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Yußerorbenilihe Veilage zur Allgemeinen Zeitung. Neo. 216. 1837. (9 Mai.) 


Deutſche und auswärtige Zolltarife, 
(Beidtuf. ) 


Der Hauptulderſpruch, Im dem ſich der Verfaſſer des Auf: 
uet vermitelt, It der, daß er, tröß Ihrer fo großen Verſchle⸗ 
beakelt, non den Zöllen bes Zollveteins auf fremde Mamufacte 
wie von den oſtreichlſchen behauptet, fie dritten bie Conſu⸗ 
menten bach Mertheuerung aud der einheimifhen Producte. 
In Deitteih wird von 50 bis 200 Procent, im Zollverein «Im 
Durdfenitt nit über 10 Procent des Werths erhoben; wie 
lnn Def auf die Eonfumenten gleich wirten? In der Chat 
anal der Lufſah fpäter die Behauptung, daß Im Gebiet des 
Seleereins durh. die Werelusgölle die Manufacte erheblich ver: 
theuent werden, Indirect ſelbſt zurül, Indem er zugeiteht, ber 

Arbeiter Habe Im Deutſchland doppelt fo wohlfelles Brod als In 

England; ſeitdem alfo den deutſchen Gewerben ber große Martt 

— * nehme die Zahl der Gewerbtreibenden taͤgllch 

er en Äh — fo vortbellhaft, daß ſelbſt Baummollen: 

— tinsländer, 5. B. ſaͤchſiſche, preußlfhe, wuͤrtem⸗ 

u —— on bereits auf auswärtigen 

ae ‚ mie In Brafilien und in den Wereinig- 
Wuare ” num unter dieſen Umftänden engllſche 
m pum großen Theile mur neh zur MWiederausfuhr auf 
— dertſhen Meſen verfauft werden und fie ihon der mäßige 
ee — — Verhrauche In den 
- Vereins nicht feiht dura bie abe ze. en. 

fie mäßen wohlfelter ju ſtehen fo — er. Tee 
enzlfen Masren, Die Ag mmen, als bie verzollten 
egt fo: Schon vor der Zoll: 


vetelal 
———— — von Deutſchland manche 
andern deutfen Slauen ! ald England, da fie aber In 


fden Wasten, jo f Hleihen Zoll zahlten wie die engli- 
den Mare Befunptn alerbings die letztern neben ihnen 
dur Ben Zaleren — dieſes unnaturliche Mißverhaͤltuiß 
— * Feine if, fauft man diefelben Waaren 

206 Gaga, ap kl man holt fie mur anderswoter: flatt 
Etacten miglgg app" übergehen Gingangszöilen andern 
Papa e empfiehlt, von ſprach und flamm: 

Ka, Die ung fa {hpen Pelitifgen Ganzen angehörigen Mad: 
Vertehrg ‚nie n ganz dieſelben Vorthelle des 
able einer gyaan a fie bei ung genießen. Ohne bie 
—Rt —* über die Höhe der Eingangszölle des 
— den wel· bis fehsmal fo hohen eng- 
ES iu Fact fr Nun ber Berfalfer des angeführten Ar: 
FE {a Deafegaup win WINE jeht weniger englifce Was: 
DereÄnG, ya 5 hun finden, als vor Wbrdiuf des —* 
felhen ach meh Mönmng der deuiſhen Fabrlcation Die: 
ar Bitter sand Hefe machen werde, und fragt, 
Feleren Gpiefyuug rn, UM den englifgen Maaren wie: 
3 = * deutſchen Markte zu verfcaf- 
* %, der betein J " eben fo einfacher als gerechter 
> A bit Sat, da er des Zolloereins fih In einer 
— sr eich tbelidaftigteit feiner Anwen: 
"bauten fein Zupeifer „u, Prilhen ben Vereinsländern und 

ſel ſeyn lann gaͤnztiche Aufhebung des 


Eingangs zolls von Manufacten ber paclscirenden Staaten In je: 
dem derfelben. Gegenwärtig fürdtet England bie deutſche In- 
buftrie noch zwei⸗ bis fehsmal fo ſeht als der Zollverein bie 
engliſche, wie bie beiderfeitigen Zoͤle bewelſen; nähme man ba 
der wohl Anſtand, ale englifhen Waaren zollfrel guzulaffen, 
wenn dagegen alle deutſchen Manufarte zollftei nah England 
geben könnten? Worübergehend würden, wie bei allen aͤhnll⸗ 
hen Abänderungen der Bebingungen und Schranten bed Der: 
tehrs, einige Intereffen in beiden Ländern leiden; bald aber 
würde jedes Land in denjenigen Zwelgen der Fabrication das 
ebergewicht erringen und behaupten, für welche es bie melften 
natürlichen Vortheile befist. Es It indeß umndthig dieß weiter 
zu verfolgen, ba es der Mehrzahl au ber deutſchen Lefer bie 
fer Blaͤtter ale ein eben fo umausführbares und gefahrbrohen: 
des Hirugefpiunft erſchelnen wird, wie Im Jahr 1322 ber bave⸗ 
rifhen Ständeveriammlung jede Zollvereinigung (Verhandlungen 
1X, 231 und Bell. Bd. VIL, 204). Einem Engländer fäüt na⸗ 
türliherwelfe fo etwas „„Unprattifhes‘ noch weniger ein. An 
gegenfeltige Gleichſtellung der Zulafungsbebingungen berfelben 
Haaren denkt 'er fhen darum nicht, weil bier England erft 
feine Eingangszöße auf dleſelben Waaren, bie es ung in ſtaͤr⸗ 
ferem Maafe zuführen möchte, um Vieles herabfehen müßte, 
dis fie nur dem MWereinszöilen gleihlämen; er raͤth vielmehr, 
die Staaten des Zollvereins zur Verminderung ihres Eingange- 
zolls auf Manufacte gu vermögen, während England feine Ein- 
fuhrzoͤlle auf Gewerbswaaren belbehlelte. Als Mittel hlerzu 
erwägt er zuerſt eine Herabſetzung des Zolls auf Holz aus dem 


Saltifpen Meere, bie für den englifhen Schiffban fo wichtig wäre, . 


findet aber bald, daß der Verein dieß wohl kaum ald Aequlva⸗ 
fent für eine namhafte Minderung ber Eingangszölle auf Ma: 
nufacte anfehen möchte. Für wirkſamer hält er ludeß den 
Vorſchlag einer Herabiegung der englifhen Kornzölle; um bie: 
fen Preis, demft er, wuͤrde der Zollverein ſich wohl zur Ermds 
figung feiner Elnfuhrzoͤlle auf engiifhe Manufacte vetſtehen, 
ohne daß England feine Fingangszölle auf deutfhe Gewerbe: 
waaren zu mindern brauchte. Das englifhe Korngefep und fein 
Einfluß auf die Vollkswirthſchaft und bie Verthellung des Reid: 
thums im England iſt oft genug befprohen. Wie eine Herab⸗ 
feßung der Kornzoͤlle auf die Landwirthſchaft In England wir: 
fen würde, darüber iſt man noch nicht einig. Nur fo viel iſt 
gewiß: bat fie eine merflihe Minderung ber durchfchnittlichen 
Kornpreife zur Folge, fo kauft der Arbeiter fein Brod wohl⸗ 
feller, der Geldlohn kann und wird ſinken, ohne daß ber oͤlo⸗ 
nomiſche Zuſtand des Arbeiters ſich verſchlechtert; dieß und ber 
wohlfellere Einkauf mander Kobftoffe, feht dann beu Fabrican⸗ 
ten In den Stand, felne Producte wohlfeiler au liefern, was 
nothwendig die englifhen Manufacten im Auslande verfäuftl: 

cher macht und durch Erweiterung der Fabricatlon ſelbſt auf bie 

ganze Glaffe der Gewerbtreibenden und damit indirect auch auf 
den Landau vortheilhaft zurddwirtt. Während daher bie nie 

driges Kornprelfe der Jahre 1851 bie 1355 ed zwelfelhaſt ma⸗ 

den, ob eine maͤßlge Herabſetzung Fer Kornzoͤlle dem Landbau 

weſentlich fhaden würde, unterliegt es feiner Widerrede, daß 

eine Minderung der Kornpreiſe die Sewersinduftrie bedeutend 


untertäßen und fhr gegenüber von auswärtigen Goneurrenten eſ⸗ 
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vairs und andern varlamentsmitglledern unterzeichnet, für bie 
er, wie z. B. 
Achtung hege, Im Allgemeinen aber hätten die Unterzeichner 
mehr das Intereſſe ihrer Partei, ale das bed Proteftantismug 
{m Auge gehabt. 
edlen Pairs, wie jeht der edle Wiscount gegenüber (Melbourne) 
behaupten Tönnen, daß Irland rubig fen. Wenn In Irland Ruhe 
herrſcht, fo iſt es eine tödtlihe Ruhe. Lefen Sie bie efficiale 
Gazette, und Sie werben Proclamationen wegen 74 Mordtha: 
ten, finden, anderer Capltalverbrechen nicht zu’ erwähnen, Wenn 
ein proteftantijher Belftliher In Irland fein Xeben zi. ver: 
ſichern wuͤuſcht, fo will feine Verfiherungsanftalt etwas bamit zu 
thun haben, oder wenn fie ja darauf eingeht, fo macht fie ble aus 
drüdliche Bedingung, daß fie die Prämie mur daun zu zahlen 
babe, wenn der Tod des Gelitliden nicht durch Meuchelmord 
oder Gewaltthat erfelge. 
ficher auch fein Eigenthum nicht verſichern laſſen. Wie kanu un— 

ter ſolchen Umſtaͤnden der edle Vliscount uns überreden wollen, 

daß es um die Ruhe in Irland gut ſtehe? — Einen oder zwei 

Tage vor Ankündigung der Proteftantenverfammlung kam fie in 
der General-, oder, wie fie eigentlich helßen follte, der katholi— 

ſchen Aſſociation zur Sprache, und es wurde vorgefchlagen, 

100,000 Mann in die Stadt eluräfen zu laffen, um bie Prote- 

ftanten zu fchreden. 
lehrtes Parlamentsmitglied, einer der Hauptrebner darin, wenu 
ein Verſuch gemacht würde, die Verwaltung zu ändern, fo werbe 
eine biutige Empörung in Irland ausbrechen. 
bat den Bewohnern von Carlow zugerufen: „Send Ihr bereit? 
es muß Blut fließen!” Die bezeichnet auf das deutllchſte eln 
Einfhühterungsfvitem, darauf berechnet, ben König in Aus: 
übung feiner Prärogative zu bixdern, ihn zu fchreden, daß er 
feine Männer feiner Wahl in feine Conſell berufe. 
gierung ift gehalten, den Mann‘, ber biefe hochverraͤtheriſchen 
und anfrührerifhen Worte gefprohen, zur MWerantwortung zu 
ziehen. Ich frage ben edeln Viscount, ob der Attorneg: General 
die gerichtlihe Verfolgung gegen denfelben bereits begonnen bat. 
Der edle Lord hat die Wahrheit einiger In ber Petition enthaltenen 
Angaben bezweifelt; aber bie Wittiteller werben nicht anfteben, 
den Beweis zu führen.” (Hört!) Der edle Lorb geht bier weit: 
(äuftig in den Stand der iriſchen Rechtspflege ein. „Man bat 
es, fügt er bei, weit genng getrieben, um zu ber ftatt gehabten 
Verſammlung berauszufordern. Uebrigens wird die reine Wahr: 


nen Vorthell verſchaffen wuͤrde, deſſen ganzer Werth ſich kaum voll⸗ 
ftänbig voraus bemeſſen laͤſt. Und dieß iſt denn der Puntt, der in 
Deutfchland alle Aufmerffamteit verdient. Gewoͤhnllch faffen wir 
nur bie cine Wirkung der englifhen Kornzoͤlle ind Auge und er: 
waͤgen bio dem Gewinn, welche ihre Herabſetzung dem deutſchen 
Lantbau bringen wı de. Uebergeht man nämlich den unwahrſchelu⸗ 
Iihen Fall einer regelmäßigen Betreideausfubr aus Deut ſchlaud 
nach England, ohne Steigerung ber @etreldepreife zur Folge zu 
haben, und nimmt man, wie vorauszufehen ift, an, die ftärfere 
. und regelmäßige Nachfrage ber enzlifhen Kornhändler auf ben 
dentfiten Kornmärkten erhöbe den durchſchnittlichen Getreldepreis 
ia Deutſchland und mit ihm die Preiſe anderer Erdfrücte, 3. B. 
au mander Gewerbſtoffe, To iſt dieß allerdings ein entfhledemer 
Gewinn für die Landwirthe, welche bei den biäherigen Prelſen ſchon 
den Boden zu beſtellen vermochten, umb eine Ermunterung sur 
Ausdehnung des Landhaus anf wuͤſtes Land umd zur Berbeflerung 
detſelben durch Mergröherung bes Wirthſchaftecapitals. Diefe 
Vorthelle machten indeß dem deutſchen Landwirth großentbeild auf 
Keſten der einhelmiſchen übrigen deutſchen Volksclaſſen und lucbe⸗ 
ſondere der Eewerbtreibenden zu. Denn rine Erhöhung der Korn⸗ 
preife fhmätert den Unterhalt der Gewerbsarbeiter, wenn nicht Ihr 
Geldlohn fteigt. Dazu iſt aber Im dem angenommenen Falle durch⸗ 
ans keine Ausſicht vorhanden, da bie Gewerbsunternehmer auf der 
einen Seite mande Gemwerbftoffe tbeurer kaufen und auf der an- 
dern durch bie gleichgeitia wohtfeiter werdenden engltihen Manu: 
facte im auswärtigen Abſaß beſchraͤntt find, ja vielleicht ſelbſt auf 
den einheimifhen Märkten eine Concurrenz zu beftehen haben, die 
bei dem früheren höheren Geldlohn in England durch mäßige Zoͤlle 
lelcht abzuhalten war. Es wird wohl das Gebeihen des Landbaus 
vortheilhaft zurücwirfen auf die Mannfactpren; ob aber gerade 
aus ſchließlich auf bie elnhelmiſchen, iſt zu bezweifeln. Jedenfalls 
geht aus dieſen Bemerkungen fo viel hervor, daß wenn es England 
zur Unterftäßung feiner Induftrie nothwenbig findet (um Deutſch⸗ 
Lande willen wird es ohnehin nicht gefcheben), die Kornzoͤlle herab- 
zuſetzen, damit noch keineswegs eine Veranlaffung gegeben fit, bie 
Verelns zoͤlle auf Mannfacte zu ermäßigen, Dieb mürde vielmehr 
die nadtheilige Lage, in welche die deutihen Mannfacturiften ſchon 
durch die erftere Maafregel kämen, nur noch verfhlimmern und 
ihnen die Concurrenz imit den im Preife geminderten engliſchen 
Mannfacten auf deutſchen Märkten doppelt erfchweren, ohne baf 
fie Diejenigen Manufacte, in deren Fertigung Deutſchland ein Leber: 
gewicht hat, forthin leiter auf die englifhen Märkte bringen könn: 
ten. Gerade nah Herabfekung-der Kornjoͤlle fheint daher bie 
deutſche Fabrication die mäßigen Schußzölfe bes Zollvereins wenig: 
ſtens fo lange erft recht zu bebärfen, als nicht England ſich zur Er: 
mäßigung feiner eigenen Eingangezölle auf Marufacte verfteht. 


Großbritannien 


Beſchluß ber Dberbausverbandlungen über ben 
Zuftand von Irland, 

Nach Lord Melbourne nahm Lord Roden das Wort, wel- 
her neben bem Marquis v. Downſhire in ber proteſtautiſchen 
Verfammlung zu Dublin bie bedeutendfte Rolle gefpielt hatte. 
Er vertheidigte dieſe Werfammlung, die ein Nothmittel der in 
Ihren Rechten fo graufam verlehten Proteftanten geweſen fev. 
Die angeführte Proteftation dagegen fen allerdings von einigen 






























für die Herzoge v. Devonfhire und Reinfter, hohe 


„Ich bin ertaunt, fuhr er fort, wie biefe 


Aus demfelben Grunde kann ein Geift: 


In derfelben Affociation aͤußerte ein ge— 


Derfelbe Mann 


Die Re: 


beit zu Tage fommen, benn ich werde von dem edeln Viscount 
die Worlegung von Documenten"verlangen, die er ohne Zweifel 
nicht verweigern wird. Ein Minifter der Krone (Ruſſell) ſcheut 
fi nicht, die Proteftanten von Irland eine elende monopoli- 
firende Minorität zu nennen, Cine Minorität, wenn man will, 
find fie; aber wenn fie monopolifiren, fo thun fie es nur mit 
ihrem rechtlichen Eigenthum. Ich will noch weiter gehen, ich 
will das Präbicat elend für fie zugeben; ja, die irkfhen Pro: 
teftanten find elend wegen ihrer Loyalität; fie find elend, weil 
die Megierung, bie gehalten wäre, ihre Perfonen und ihr 
Eigenibum zu fügen, ihre Pflicht nit erfüllt. Geifall ber 
Dppofition.) Keine Partelvortheite, fondern Schuß ber Ge— 
feße, Schuß ber Regierung, das ift Alles, was wir verlangen, 
und barum werde ich ftets die Maafregeln bekämpfen, mit br: 
nen man bie Partei’zu begünftigen fucht, die den Ruin Irlands 
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si, weite reset die Regierung hinſichtlich der Vrote⸗ 
tanten amd Immer ergreife, fo wünfdhte ich, daß fie Eines wohl 
hebergfges daß nämlich Die Ieiihen Proteftanten ſtets Ihre Stim: 
men erheben werben, um Ihren Mechten Achtung zu verſchaffen. 
&ie find entfehloffen, ungerehte Behandlung nicht länger unge: 
Feeft zu dulden. Ib zweitle übrigens wicht, daß dad Haus 
huld mirb anfgeforbert werden, fih entweber für Trennung ber 
Unten ober für Aufhebung bes Geſetzes von 1829 (ber Katholle 
tenemancipation) audzuiprehen. (Hört!) Bei biefer Alterna⸗ 
fine werde ih willen, was ich zu thun habe.“ (Hört!) Korb 

Elenricarbe: „Ich habe die Proteftation umterzeichmet, auf 
die man augefsielt at, und bin überzeugt, daß fie notbwendig war, 
den mad bie Ruhe Irlands betrifft, fo muß ich bekennen, daß ein 
felher Underud, auf dieſes Land angewendet, nur relativen Werth 
bit. Da Meat über ſchlechte Berschtigkeitäpfiege in Irland; 
id Min aber His erftawat, daß eine Beſchwetde Stefer Art nicht 

za det Zeit erhoben wurde, ald der Lordſtatthalter gegenwärtig 

wat, der Erläuterungen bierüber hätte geben können. Die Ver: 

fammlung, um die es fit handelt, hätte die ernſteſten Folgen 

mach fih ziehen, uud ed hätte in Dublin Blut fliehen Können, 

per 7 Dermeltung niht kräftige Vorkehrungen getroffen hätte. 

= : oo über dieſt Verſammlung hat ſich nie geändert, 

— da fie ſih durch leinen plauſibeln Grund 

— * In einem der angenommenen Beſchlüfſe 

= her u. förmlich beihuldigt, daß fie die Gemütber 

Die Regler teije. Dan hätte eine fo ſchwere Anklage gegen 

m nit fo leicht hinnchmen follen, und läßt fie fich 


N 
—— —— unterſtuͤgen, fo haͤtte man 
einer firmlicen got Ten neaiaftens zum Gesenſtaud 


One maben follen. Das Beſtehen der 
—— die einzige gegen die — ec 
—** a a Begründer ſcheint. Ich bin fein 
find ferg efn Orfelihaften irgend einer Art, denn fie 
tn.Die Afemigen wur  Pfimmmung {m Weite ; doch bürf: 
BUG verdienen, unh ei 1 ia un vor ben geheimen ben for: 
—** — will mid bebünten, daß für die Bildung 
als Für die gie ſeclatien eben fo gerechte Gründe vorlagen 
— Jeder frühern Gefellihaft.” Lord Do: 
U Feiftigi enterfä babe bie irlſche Katheilfen-@mancipatione- 
DaF Dieffhe {hp ei dot unter der ansbrütlicen Bedingung, 
Potefantiige g —* Eladluß nicht zu Angriffen auf bie 
Bar in Meter nn, muß Beiennen, daß bie Ka- 
za I ei fer * * baden. Wenn 
d n Irland e 
erpner 1 Süßen, wie proteftantkfche Si 
z es meine Meinung thellen. Ic für 
I fee guy ae vet fevn, den iriſchen Katholiken 
En GE Gingen, nen ann Seünungen ber brittiichen Ent 
Befeheaben Sirge zu ieh ſtets behartllch jede Macht, der 
im äfntien * verweigern.’ Lord Glengall 
J — — und bemerlte unter Auderm, 
dr zu dibe fe do eine — —— dffentlich 
ble fa et geheime Eommittres. 
— e Paies von Srfand möchten id fo Bench: 
in England; wiewohl er ben refpecta« 


* lilen, 
"geben mg, ee In ber Graffihaft Tipperary, Das 3eug- 


'e von der Afoclation fern geblieben ſeyen. 





Lord Lansbomme, ber Präfibent des Eonfelld, dußerte, ob- 
gleih er die Proteftation nigt mit unterzeichnet babe, fo fer 
er doch vollfommen mit Ihr elnverſtanden, weil er beflage, bie 
iriſchen Proteftanten eine Bahn verfolgen zu feben, welche nur 
zu.ihrem und ded Meihes Schaden führen Fünne. Edle Lords 
gegenüber fagten, fie hätten für die Katholifenemanclpation ges 


ftimmt, um den katholiſchen Untertbanen Sr. Mai. gleiche ftaatd: 


bürgerliche Rechte mit andern qriſtlichen Glaubensgenoſſen zu 
verfhaffen; bedaͤchten aber auch dleſe edlem Lords, daß bie Ka— 


tholiten des Genuſſes dieſer Rechte ohme eine Muntclpalreform 
nicht thellhaftig werden Fönnen? (Hört!) Die Gefahr für Le— 
ben und Eigenthum der Proteftanten, meinte der Minifier, 
muͤſſe doch nicht fo gar dringend ſeyn, weil man mit biefer Pe⸗ 
tition, anftatt fie. am erften Tage der Seffion vorzulegen, brei 
volle Monate gewartet habe, Der Herzog v. Wellington: 
„Die irlſchen Proteftanten bilden einen wichtigen Beitanbtheil 
des Reihe; es find ihrer gegen zwei Millionen, und fie befisen 
neun Zehntel vom Eigenthum bes Landes. Gewiß, fie verbie- 
nen den Schutz der Megierung. (Hört!) Haben fie nit Urſache 
fi zu betlagen? Wenn man fieht, wie dad ganze Zehntenelgen: 
tham in Irland zerſtoͤrt wird, fo bat man guten rund zu arg: 
woͤhnen, daf ein geheimer Plan im Werte it, das proteftan: 
tifhe Kircheninſtitut in diefem Lande und fämmtliche proteftan- 
tifche Intereffen zu vernichten.‘ Der Herzog llagt, daß Miän- 
ner, die mit ber Nationalaffoctation in Merbindung ſtehen, be: 
zen erflärter Zwe fen, bie proteftantiihe Geiſtlichkeit ihres 
Sehnten zu berauben, zu Memtern, namentllch zu ricteriihen 
Stellen ernannt worden. Diefe Anklage habe man gegen bie 
vormalige Dranienpartei nie erheben Fönnen, denn diefe babe 
fi, als fie Im Beſitze der Macht war, ulemals ftörend im den 
Bang der Rechtspflege eingemifht, Er muͤſſe geſtehen, daß ein 
ſolches Verfahren Sr. Maj. jetziget Reglerung nicht zum Ruhme 
gereihe. Schließlich fordert er das Haus auf, den loyalen und 
unabhängigen Proteitantgn Irlands feine mächtige Unterftäßung 
zu leihen. Der Maranis v. Weſtmeath Hagte beſonders, 
daß Lord Mulgrave Gefangene, ſelbſt wegen Felonle verurtheilte, 
ohne weiteres in Freldeit geſetzt habe, als wäre das Begnadi- 
gungsrecht ein bloßes Spielyeug. So fenen zu Mullingar, in 
der Graffhaft Weltmeath, 19 Gefangene entlafen worden auf 
die Empfeblung des Gefaͤngnißmeiſters, der ſich gerade im Ueber⸗ 
gange vom vernünftigen Zuftand In ben Wahnſinn befunden, 
und am naͤchſten Tage bie Awangsmweite angelegt erhalten habe. 
Lord Fingall (aus einem der aͤlteſten irlſchen Geſchlechter, 
das ſeinen Stamm bis auf den Oſſian'ſcheu Helden dieſes Na⸗ 
mens zuruͤckfuͤhrt) ſprach für die Regleruag, und erwaͤhnte unter 
Anderm, daß von 48 Anftellungen unter der jetzigen Abmini- 
ftration nur 23 an Kathollfen verliehen worden fenen. Lord 
Gloncurro fügte bei, daß feit dem Durchgehen der Emanci- 
pationdacte überhaupt nur 45 irkfhe Katholiten für öffentliche 
Hemter ernannt worden ſeven, während, nad Verhaͤltniß ber 
katholifhen Bendlferung zur proteſtantiſchen diefe Zahl minde: 
fiens zehnmal fo groß ſeyn follte. Die Yetition ward auf den 
Tiſch des Hauſes niedergelegt. 

GSriechenl — ee 

Athen, 4 April (GBeſchluß.) Nicht viel 1 

we * Genlecorps für Rechnung des Miniſteriums des 
Innern. In Nauplia wurde ein Gentral:Detentiond:Arreithaud, 





864 


# i ber 
welches 38 Gefängnife enthält, new eingerichtet und von 
Regierung 67,000 Dradmen hiezu verwendet. Cbenfo wurden 
auf dem Palamides bei’ Nauplia, im Schloffe Rhion und auf 
der Citabelle von Navarin die vorhandenen Cafematten zu 
Strafgefängnifen bergeftellt. In Patras wurde ein Tranfito: 
magazin, in Spra ein Pulvertfurm für den Handel, und in 
Argos eine Voltsfhule gebaut, — In Athen wurden indbefon: 
dere noch durd die Civilarchitelten mehrere anfehnlihe Gebäube 
ausgeführt, wohin die Muͤnze, bie Etnatslithographie unb das 
Zranfitomagayin im Hafen bes Piräus gehören. — Mit den vor: 
ftehend beſchriebenen Arbeiten hielten gleihen Schritt: die Auf: 
nahme der Städte, die Recognoscirung der Straßenzige und 
ihre theilweife Ausführung und endlich die Entfumpfungsarbei 
ten. Es wurden dur bad Seniecorps zwölf Stabtplane her: 
gefielt, unter welchen Athen, Theben, Chalfis auf Euböa, 
Hermoupolid auf Syra, Korinth, Tripolisza und Miffolonghi 
die bemerfenswertheren find. Auch von dem Minifterium bes 
Innern geſchah hierin Mehrered, und man kann wohl annehmen, 
dad nicht Ein bedeutender Ort in Griehenland mehr befteht, 
der nicht zu feinem Wiederaufbau einen neuen Stadtplan 
befäße. Drei Straßenzüge, movon einer von ber türkiſchen 
Bränge an den Golf von Lepanto, ein zweiter von Miſſolonghi 
nah Vonitza, und der dritte von Korinth mad Zripoligga gebt, 
wurden recognoscirt und in Plan gelegt. Bereits ausgeführt 
oder noch in der Ausführung begriffen find: 1) die Strafie von 
Athen nah dem Piräus, zwei Stunden lang, eine vollfommene 
Kunſtſtraße, feit einem halben Jahre ganz vollendet; 2) die 
Straße von Athen nah Eleufid, 51% Stunden lang, bereits 
vollendet; 5) die Strafe von Nauplia über Argos nah Tri: 
polizza, 16 geometrifche Stunden lang, ihrer Vollendung nahe; 
4) die Straße von Argos nach Korinth, und über den Iſthmus 
nah dem Hafen von Kalamaly, 42 Stunden lang, noch im Bau 
begriffen, wird aber im Laufe dieſes Jahres vollendet. Für 
biefe fämmtlihen Straßenbauten hat die Regierung bis jest 
circa 500,000 Drachmen aufgeivenbet. Im Plan liegt anferdem 
noch für diefed Jahr die Fortfegung der Strafe von Eleufis 
nad Theben. Nun folgen endlih die Entfumpfungsarbeiten: 
der Dlivenwald bei Athen und die ganze Niederung bis an die 
Häfen des Piräus und Phalerus waren früher, in der Regel 
vom Monat November bis Ende Mai’s mit Waſſer bededt, da 
dem aus dem Vorgebirge des Parnes kommenden Cephiſſus 
keine Bahn in das Meer geöffnet, und daher zur Megenzeit 
eine allgemeine Ueberihmemmung die Folge war. Die, welde 
den Weg vom Piräus nach Athen, oder von @leufis durch den 
Dlivenmald dahin, zu jener Epoche zu machen batten, kennen 
den damaligen argen Zuftand diefer Wege, der einzig dur diefe 
Ueberfhmwemmung herbeigeführt war. Eine weitere Folge der: 
felben war ferner, daß die ganze Niederung deihalb unangebaut 
liegen blieb, und fo zufammenmwirkend die Entwidelung der 
—— Miasmen hervorrief. Dielen Mißftaͤnden 
wurde bereits im Jahr 1855 vollſtaͤndig abgehoifen; die fegend: 
reihen Folgen davon waren der gute Gefundbeitszuftaud Athens 
und felbft der Piräusftadt im vorigen Jahr; der nunmehr 
das Auge und das Gemüth erfreuende Andlich, fi mad meh: 
reren Richtungen auf funftmäßig gebahnten Wegen bewegen zu 
fönnen, und die früher mit ftehenden Gemwäflern oder mit 
Sumpfgras und Umfraut bedect gewefenen Streden in fruct: 
bare Ländereien umgewandelt zu fehen. Einen Begriff von der 
Ausdehnung diefer Arbeiten mag geben, wenn bemeift wird, 
daß die Megierung Me Summe von 70,000 Dradmen dafuͤr 


—— 
z ehrendes Unternehmen mar bie Entſumpfung N 
——— am —X Ufer des Golfes von Nauplia 
belegen. Diefe Ebene wird von Gewaͤſſern durhpeäen, aus 
fehr reichhaltigen füßen und falgigen Quellen, bie an bem 
naben Gebirg ihren efprung baden; und bedeutend werden 
diefe Gewaͤſſet vermeiet urh die Megenbähe, melde, aus 
dem Gebirge fommend, bier — — Die Muͤndun⸗ 
en der Emaie in das Meer, die fi felbft ihre Wege gebahnt 
atten, wurden Im Werlaufe der Zeit durd die heftigen Bran- 
dungen, welche daſelbſt ftattfinden, mit Meerfand zugeſchwemmt; 
Nahhülfen fanden keine ftatt, und fo entitand denn nad und 
nad ein ausgedehnter Sumpf, deffen peitialifhe Ausdünftung 
die Bewohner der benachbarten Umgebung noͤthlgte, mit Eintritt 
jedes Sommers Ihre Wohnungen zu verlaffen und fi auf die 
Berge zu flüchten. Abgeſehen hiervon blieben der Agricultur 
an 1000 Stremen Landes entzogen, deren vortrefflihe Lage am 
der See ben beiten Gewinn abfehen läßt; auch befichen bie 
näcditen Umgebungen biefes Sumpfes aus ſeht fruchtbaren Län 
dereien und Weingärten. Es wurden nun zur Bewertitelligung 
diefer Entfumpfung die oben erwähnten Quellen in einem gro: 
sen, künfitih angelegten Baffin aufgefangen, und von biefem 
aus in einen eigens gegrabenen großen Canal bis in das Meer 
geleitet — wofelbit die nörhigen Vorbaue wegen ber Merfandung 
angelegt werden. Seitencanale, die ſich In den Hauptcanal ein: 
münden, vollenden die Entfumpfung. Die fhöne fruchtbare 
Ebene von Tripoligga war an ihrem füdlihen Ende, wo fie ih 
an das Gebirge Parthenion anſchließt, auf eine Ausdehnung 
von %, Quadratftunde, wegen gehemmten Ablaufes eines durch 
die Ebene ziebenden Baches, jedes Jahr überfhwenmt und dem 
großen Ortſchaften in der Nähe entging dadurch ein ſeht ſcho⸗ 
ner und fruchtbarer Strich Landes. Durch Aufraͤumung ber 
unterirdiſchen Abzuͤge, die ſich im das vorerwaͤhnte Gebirge 
ziehen und dem Bach aufnehmen (der auf der entgegengefehten - 
Seite des Berges auf 1200 Fuß tiefer wieder zum Worfheln 
fommt), fobann durch Megulirung des Flußbettes und durch 
Schusmaaßregein am Eingange diefer unterirdifhen Abzüge 
ift es gelungen diefe Ueberfhwenmung ganz zu befeitigen. 
Aehnliche Territorialverhältniffe beftehen am Phoneo: und Stym⸗ 
phalusfee. Auch bier find die aus den Gebirgen zufammen- 
ftrömenden, in biefen Ebenen fi vereinigenden Gewäller ge: 
nöthigt, fi, durch folhe unterirdifhe Candle (Waſſerſchluͤnde 
ihren Ablauf zu fuhen, und da fie denfelben nicht binreihenb 
finden, fo bilden fih diefe Seen. Worzäglih der Mangel an 
Aderland, an dem die in der Umgegend diefer Seen liegenden 
Drtfhaften leiden, waren nebft ben nicht minder berüdfichtigunge= 
werthen Gefundheitsverhältniffen die Veranlaſſung, die Ent- 
waͤſſerung Ir Ebenen zu unternehmen. Auch hier befhränft 
fi die Abhälfe auf Ziehung von Gandien, Reinigung der Waller: 
fhlände und Schußvorfehrungen gegen Ihre fernere Verſtopfung . 
Diefe Arbeiten gehen ihrem Ende entgegen und laſſ en nah den 
bisherigen Erfolgen die beften Mefultate vorausichen. Die Mes 
glerung hat im letzter Zeit auch ihre AUufmertfamteit auf den 
Kopaisfee in der Nähe von Livadia gerichtet und hefohlen, daß 
die Worfchläg® über die Art der Entwällerung, die bier aus: 
nahmsweiſe vom Minifterum des Innern ausgegangen waren, 
dur einen Ingenleur-Officker an Ort und Stelle geprüft wer: 
en follen, Als Folge biefer Unterfuhung ftellte das Krlege- 
minijterfum den Antrag, daß fich einzig auf die Räumung der 
in ziemlicher Anzahl fi vorfindenden Katabathra zu befchrin- 
fen, hierfür ein Marimalbetrag von 10,000 Drahmen anzuneb- 
men, nnd alles Uebrige, die vollftändige Trodenlegung der Ebene 
bezwedtende eimer zunehmenden Bevölferung der dortigen Um 
gegend zu überlaffen fey. Diefe Vorfhläge erhielten auch ber 


aufzuwenden genoͤthigt far. 


‚reits die allerhoͤhſte Sanction. Diefe Darjtellungen moͤgen zu 


gleicher Zeit als Berlhtigung und Vervolftändigung deſſen die = 
nen, was von einem biefigen Eorreipondenten im der Allg. Bel: 


fung vom 10 Februar in bie ä mitge⸗ 
er an F | fer Sache Umvollftänbiges 8 
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— Merico 
aarihten aus Californien war bie dortige Me: 
valution vollommen geglädt; der merkcanlide Generalgouver: 
has und Meienigen, Die ihm zu folgen winfdten, waren aus 
—— — und D. Mariano ©. Ballejo, ein Eins 
u . Eullfornien, war an Die Spige geftellt worden. 
en —— — * unabhängig von Merico erflärt, bis 
heard —— auf dem Föderalfpftem beruht, 
Portugal, 
—— us Lifſabon vom 24 April zu: 
en Skife des Im Zais liegenden brittifhen Ge: 
45 ‚ der Inconſtant von 56, der Pique von 36, und der 
Alareta von 74 Kanonen, Tags juyer abgefegeit j 
Spanien 


fern {m der Rlatu —* Der Kanonendonner, den man ge⸗ 
auf einen Hagel "9 von Et. Sebaſtian hörte, und den man 
großen Hebung A Renteria bezog, ſcheint nur von einer 
Indeffen erwartet — 2* Artlllerle hergerührt zu haben. 
no vor dem sd. V * Biederbeginn der Feindfeligkelten 
förleen, da fie gu sofa Wird unterm 27 Aprit.ger 
mägtigt, die Befatu “lien Eantavieja's durch Ueberfall be: 
Und eine große Se ’n 300 Mann zu ®efangenen gemacht, 
Wurde yon den G it nenen erbeutet hätten, — In Salfona 


ar 
dae Bert dire fig J das beſeſtigte Spital genommen; mur 


‘ 
* Baponne, 


6 
Ymdensp titanniem. 


der St 
Ridker in a net, de Berfammlung Weltminfterer 
kuch du von welchet bie Aufforderung an Sir 
Babe ng Hügjteng * feinen Parlamentsſith aufzugeben, 
undert Perfonen, und biefe von ganz 
—RT rg und Mepgergefellen, dazu 
—A rdlet, beſtanden, mas indeffen 
der I > — iſt, da ein Obrtiſt Jones In 
—58 —— orftz führte, und aufer mebreren 
Der Habe a der Admiral Napier dabei anwefend 
T Verfammiung, der in Sir Francis 


ither an d 
* et Volleſach 
* te ih die —* * und einen Ueberläufer ſieht, 


Ihn e gegen Ihn, während die Gemdr 
En ind an —* samt zu entfuldigen fuchten, dap 
Nrr " Seele alterfhmac, fey. Hr. Waller, 


m Red 
FT DER Bihkern han Dee Die Vermutbung. die Wölgs 
en mohl irgend einen Lord im petto 





haben. „Aber, feßte er bei, wir haben ſchon zu viele Lords im 
Haufe der Gemeinen, und wenn man über einen feltfam aus: 
fehenden Burſchen (odd-looking fellow) ftolpert, und fih er⸗ 
fundigt, wer der Menſch iſt, fo beift es gewiß: „ein Lord.““) 
Die ihrem Hauptinhalt nah erwähnte Adreffe Sir F. Burdetts 
an die Wählerfhaft von Weitminfter lautet vollftändig alio: 
„Meine Herren! So eben wurde mir durch den Oberballiff 
von Weftminfter der in einer in Eoventgarden gebaltesen dfs 
fentliben Verſammlung der Wähler von Weitminfter gefaßte 
Beſchluß zugeftellt, durch den ich aufgefordert werde, meinen 
Parlamentsfip aufzugeben, well ih das Vertrauen melner Con: 
ftituenten verloren habe. Diefe Zuſchrift it von einer aͤhnll⸗ 
hen mir vor kurzem von einer Verfammlung mehrerer Sentle⸗ 
men im Britifh Eoffee:Houfe zugefendeten in fo fern verſcle⸗ 
den, als fie von einer Öffentlichen Verfammlung Weftminfterer 
Wähler ausgegangen zu ſeyn ſchelnt; die Lömenbaut mindeftens 
ift umgebänat, wlewohl die darunter bervortönende Stimme 
nicht ganz die eines Löwen iſt. „Die Hände find Eſau's Hände,” 
fagte der Patriarch Iſaatk, „aber die Stimme iſt Jacobs Stim⸗ 
me’. — fo bei diefer Verſammlung; die Stimme iſt die Stimme 
des Britifb Goffee-Houfe, und bie Leute, wie es ſchelnt, dleſelben. 
Jedensfalls bietet mir dieß eine, und zwar, wie ih hoffe, techt⸗ 
fertigende Gelegenheit dar, den Bebürfniffen und Wünfsen bie= 
ſes Theils des Volks zu willfahren, um mid bes patrlotifchen 
Modeausdruds zu bedienen. Der Handſchuh iſt alfo öffentlich 
bingeworfen, ich hebe ihn eben fo oͤffentllch auf. Ih will mid 
um den Sitz für die „Chlitern Hundreds“ bewerben, und dann 
die Wähler von Weitminfter auffordern, ſich für oder gegen el 
nen eifrigen Wertreter und treuen Anhänger der Geſetze, Inſti⸗ 
tutlonen und der Verfaſſung Englands, wie Ic ſtets war und noch 
bin, zu erflären. Ih würde es indeffen nicht auf eine folde 
Entſcheldung anfommen laffen, fo berausgefordert id auch dazu 
bin — „‚von Amelfen geſtochen und geblifen‘‘ — wäre ih nicht 
dur neuerlibe Erſchelnungen überzeugt, daß daraus kein wis 
tedliher Vortheil für irgend eine Partei erwachſen kaun; vlel⸗ 


— — 

*) Auch das rabicale Blatt Eonftitutional Maat fiber bie 
„ariofratifze Zufammenfegung‘ des Unterhanfes, und führt am, 
daß es unter feinen Mitgliedern 2 Marauis, 7 Grafen, 10 Biss 
count®, 37 Lords, 26 chrenweribe und 46 fehe ebrenwrribe 
Herren, 5% Beromets, 16 liter, 10 Forbfieutenante, 5 Abe 
mirsle, 5 Orneraltientenant®, 4 Generatmafore, 51 Dbriften, 
54 Drifttieutenants, 12 Majerr, us Eap täne ven ber ginn 
und Flotte, 18 Lirutenanid, 5 DertsepeerFärndriee yirte, * 
zu exwaͤhnea 5ı Bramte, 44 Kirwenpräbindarien uud eine 
ganze Maffe von Nechtsanwaͤlten, Bautiers und ofte und wıfl: 


ladijchtn Cigentbämerm 











— — — — 


1034 


mehr werden bie Gefinnimgen der Wähler vom Weſtminſter auf 


dieſe Welſe tlaryu Tage fommen, und alles Streitens und Zwelfelns 
üserhoben werden. Ich felbit, ald ber Vertheldlger ber Gefehe 
und Inftltutfonen des Bandes, ald der entſchloſſene Gegner aller 
neuausgebrüteten Begriffe, felhten Doctrinen und unverbauten 
Drojerte, die jet am der Tagesordnung find, werde mid wieder 
zu Ihrem Vertreter anbleten. Der Beſchluß, ber in ber letzten 
Weftminfterverfammfung In Goventgarden durchging, gibt oder 
nimmt eine biofe Behauptung als einen Bewels, und bauf 
darauf einen Schluß, als wäre fie ein Factum. Es wird bes 
hanptet, ich habe meine Politik geändert, und fep allen zu Ab: 
ftelung von Mlßbraͤuchen In Kirche und Staat vorgefhlagenen 
Maaß regeln entgegen. Die Wahrheit ift, daß bie, melde bie 
behaupten, fi geändert haben und nicht Id — Menſchen gleich, 
Me fih In einem Schiffe befinden und meinen, das Ufer bewege 
fih, und nicht fie. Meine Herren, als Id in ben Tower ge: 
ſchiet wurde, was war mein Wahlſpruch? „Halte feft an ben 
GSeſetzen!“ Ih fage noch Immer fo. „Die Eonftitution, bie 
ganze Eonftitution und nidts als bie Conſtitutlon,“ fand anf 
dem Banner der Meform gefhrieben, ald mir zufammen 
für Ihre Erlangung kämpften. inter bemfelben Banner wollen 
wir, wie Ich boffe, abermals erfolgreich für Aufrechthaltung ber 
Geſehe, Inftitutlonen umd der Eonftitutlen von England, gegen 
ein unnatärliches Bundniß, gegen einen gehäffigen, aber laͤcherll⸗ 
hen Verein von irlſchen Waltatoren, papliſtiſchen Prieitern und 
bezahlten Patrioten Fänpfen, die auf eine, wie ih glaube, 
wohlgefinnte, aber wie ich beifügen muß, ſchwache und fhwan- 
tende Verwaltung einwirken, mährend das Land und bie Seiten 
eine fefte, faͤhlge, gefhäftsthätige und entſchloſſene erhelſchen. 
GHauben Sie mir, es kann für ein Rand fein größeres Uebel 
geben, als eine ſchwache Errecutivverwaltung. Dieß, meine Her: 
zen, find und waren ftets meine Srundſaͤtze, Gefinnungen und 
Meinungen. Stimmen Sie mit benfelben überein, fo werden 
Sie mid Im Kampfe für die Conſtltution unterftäßen; follte 
dieß aber nicht der Fall fepn, fo werben Sle wohl daran thun, 
mit aller Ihrer Araft gegen mic aufzutreten, denn eln ent: 
ſchloſſenerer Anhänger altenglifher Principten und altengllſcher 
Reglerung, Geſetze und Inftitutlonen athmer nicht In ber va: 
terländifhen Luft. Ich bleibe, meine Herren, was ic ftete war, 
ein treuherziger Engländer, und Ihr ergebener und geborfamer 
Diener Franchs Burdett.“ — So hat alfo ber „Meitor der 
Meformpartei’' feine Maske abgeworfen, und iſt offen zu ben 
Torles übergegangen. „Allee, fagt der Stanbarb felbft, fit 
an dem ehrenmwertben Baronet verändert, nur der „Gentleman“ 
{ft geblieben.” Dagegen ſchrelbt das M,Chronicle: „Das 
Gehelmulß feiner Apoftafie ift verlehte Eitelfelt. Sir Francis 
befaß nie große Geiſteszaben, aber die Gemelnplähe der Me 
form und Gelaͤufigkeit der Mede ftanden ihm zu Gebot. Mit 
der Annahme der Meformbill war fein Tagwerk gethan, denn fie 
beraubte Ihn fait bed einzigen Thema's, worüber er fo fpresen 
fonnte, daß man auf ihn merken mochte. Geltfifuhr und ſich 
überfaägende Eitelkeit beztlanete fhon Walter Scott als Die 
bervorliehenden Züge In Burdetts Charakter.’ Sir James 
Grabam, bekanntlich ſelbſt ein vormaliger Meformer und nun 
Zorv. wird Eile Francis auf den Huflingd vorfolagen., Won 
Jin. Reader, dem Cantldaten der Radlicalen, bemerkt ber M. 
Herald, daß fein Gig für Vrldgewater, das er dermalen im 


fern. 
de Ihr ſchottiſches: „My heart is saere‘“ zum Planoforte fin- 
gen, drängten fi in Wagen aller Art zu dem jammervollen 








Parlament vertritt, Ihm 13,000 Hp. St. gekoſtet habe, fo daß 
alfo die Uebel der Motten Botoughs duch die Reform nicht 
ganz geheilt zu ſeyn ſchlenen. Bereits hat der Wahllampf um 
Weftminfter in den Journalen, wie in Verfammlungen ber bei- 
derfeitigen Wähler mit der größten Hitze begonnen; In einem 
Meeting der Mabicalen, das am 2 Mai Abends im Wirthshauſe 
zur Krone ftattfand, gab Hr. Hume zw bedenfen, welche Shmad 
es fepn würde, wenn biefes wichtige Borough, bisher ein Boll: 
wert der Meform, elnem Torp zufiele. Mndrerfeits erinnert bie 
M. Yoft daran, daß Hr. Reader früher mit Hrn. Roebuck bas 
Minffterium Melbourne bekämpft habe, fo wie denn, nad Sir 
W. Molesworths Aeußerung, ſaͤmmtliche Bewunderer ber Mel: 
bourne'fhen Polltit recht gut In einem Omnibus, oder jetzt gar 
{n Lord Palmerftons Cabriolet Mas finden, Sollte Hr. Leader 
für Weftminfter gewählt werden, fo würde dann Hr. Brinsiep 
Sheridan — wie es ſcheint, ein Abtränniger von der Politik ſel⸗ 
nes berühmten Bluts⸗ und Namensdvermandten, mie Eannings 
Sohn von den Anfihten feines Waters — fih um Vridgewater 
bewerben. 

Die Unterfuchung der Wahlcommittee bes Unterhanfes gegen 
Hrn, Vigors, das Mitglied für Carlow, nimmt, wie vorauszu: 
fehn war, für diefen eine unglädlihe Wendung; feine Maiort: 


‚tät iſt bereits auf zwei Stimmen herabgebraht. Hrn. Wilte /⸗ 
dem Liberalen Mitgllede für Longford (Irland), deſſen Wahl 
glelchfalls von einer Committee unterſucht wird, ſind von einer 
Majorität von 93 Stimmen bereits 35 als ungültig geſtrichen. 


Die Journale find mit Details über Greemacre's Hinzid: 
tung angefüut, bie für die Mobheit des Londoner Pöbeld — 
„wenn fd von Pösel rede, pflegte Swift zu fagen, fo meine 
ich nicht die Gaſſenkehrer“ — neuerdings traurige Belege lie 
Dandies vom reinften Waffer und zartfühlende Miſſes, 


Schauſplel, und alle Zimmer ber Nachbarfchaft mit der Ausfiht 
auf Nemwgate waren um theures Geld vermlethet. Miele Hun 
derte bradten bie Nacht vor ber Hinrichtung auf ben Treppen 
bed Gefängnifes fklafend zu, Andere füllten de Schenken und 
Kaffeehäufer, wo viehifhe Bachanallen gefeiert wurden, ja Einige 
blieben, um ja eine gute Ausficht ju haben, bie Nacht über auf 
den erfletterten Saternenpfoften fiten, während ein paar taufend 
Menſchen In der Straße auf: und abwogten. Auf ber Etelle, 
wo Morgens der Balgen aufgefhlagen werden folte, warb ein 
Ming gebildet, und zwei Jungen zerwalkten fih mit Boxerhand⸗ 
ſchuhen. Als endlich das Srfängnifthor aufging, und ber Wagen 
mit dem Geräthe zum Schafott herausfuhr, erhob fih ein wildes 
Freudengeſchtel. Diefes verdoppelte fih, als der Verbrechet 
erſchlen, ber weniger aus Todesfurcht, ald über ben gräßlichen 
Volksludel erbleist war, und ben Henker bat, feinen Leiden 
doch fo ſchnell als möglih ein Ende zu machen. Er ftarb unter 
heftigen Zudungen, und jebesmal, wenn ſich Bruft oder Schul: 
ter convulfivifh hob, erfüllte neues Jauchzen die Luft. Die 
Menge fehlen fib an dem Anbilt der dahängenden Leiche gar 


nicht genug melden zu Tonnen, und die Weiber, fagt ber Globe, 


zelgten ſich noch hartherziger (more ruthless) als bie Männer. 
Es waren gegen 25,000 Menſchen anweſend, und ſelbſt alle D4 
cher der Umgebung waren mit Zuſchauern bedect. Trotz der Vorſichts⸗ 
maahtegelu der Pollzel fuͤrchtet man, daß mehrere Menſchen Imt 
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Bebränge erftiit ſeyn möchten; bei einer frähern Hinrichtung auf 
dirfem Plade wurden nicht weniger als 50 Menſchen tobt gedrädt. — 
Breenacre hatte, trod der überführenden Bewelfe feines Verbre⸗ 
tat, feine Unſchult bis and Ende behauptet, und bie Öffentliche 
weſt geſchmaͤht, daß fie ſchuld an feiner Werurtheilung fey. „Wir 
wifen noch Jemand, fagt ber Standard, ber auch bie Preife 
beitulbigt, daß fie Ihn mit umabläffiger Feindſchaft verfolge. 
Er(OKeauel) nennt fi ben am beften verleumbeten Mann auf 
Erden, Diefer Mann fit zwar noch nicht gebäugt, aber das Zu: 
funmentsefien ſelner Klage mit ber Greemacre's fcheint fein nabes 
Sterheitänblein anguklndigen. Um fo beſſer!“ — Go verſteht 
Die engliihe Journaliilt überall die Politik anzuknuͤpfen. 


In ton, Caſt Acton und einigen andern umliegenden Dör- 
fern lam ei Im deniehten Tagen zu Händeln zwifhen den engli- 
Then and Irifhen Arbeitern am ber „großen weftlihen‘‘ (great 
western) Eifenbahn. Die Irländer, "welche bie Mauferet an: 
fingen, inet aber den Rürgern zogen, drobten aus St. Gliles, 
dem beriktisten Rendener Stadtviertel, einen ftarfen Succure 
irlſder Yandeicate in den Kampf zu führen, doch die Fräftigen 
Maabregein er Yalipei beugten weiteren Muheftörungen vor. 


Dor der Kingshenh In Dublin erfhien vor einigen Tagen 
—* Mann von achtherem Ausſehen, das kel⸗ 
—— Spass Wliefen ließ, und redete den 
— en en: „Mord! Ich erfheine vor Ihnen 
ungen den aldt gewöhnlicher Urt — unter Umſtaͤn⸗ 
—— — — große Reich in beiſplelloſe Schwierig: 
ende en. Es iſt vlellelcht nicht allgemein be: 
— St. ictſellzen Mai. Georg IV im Jahr 
un —— Fürfin, Königin Carollne von Braun: 
ch —* M geboren wurde, und dag — ſo wollte es das 
ee Aare — biefer Sohn in noch fehr 
—** berübergebracht ward, und bier feine 
Ben biefer Zeit an verlor feine Fa: 

Getfen jet Ar chen da indeffen eine andere erlauchte 
—* Präfumtigen Thronerben diefer Reiche ge: 
Er de ih mid verpflichtet, Sle, Moplorb, ale 
le ande range In diefem Gerichtshof, fo mie 
Item) ’ Magifirate und überhaupt alle Lehens⸗ 
—ſ8 Sr. Majeſtat in biefen Meichen zu 
Mahn, dran jg —— nicht eines Hochverraths ſchulbig 
ò leſet Sohn und michin der gefegmäßige 

. an ne ber Lords und an die andern 
Da4 ang e appellirt, melde alle mic 
* — Kind des hinuͤbergegangenen 

ME du Ray = dur Zeit, Molord, fennt man mic 
Drr n hin omürbigen Nobert Macglllicuddy.“ 
Bea m, gu diefe Rede mit der höflkhften Auf: 
der den Cha uch Prätendent verncigte ſich mit Auſtand 
den Bas der Advocatendanf, und ſchritt aus 


Velo enkreia, 


Fortfepun 

* m Sidung der Deputirtenfammer 

—E— 8* Kammer wird mir eine kurze 
| bat oft wiederpeit, Id hätte re 
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trograbe Neigungen; man bat mir ariftofratifhe Tendenzen zuge: 
farl-ben, und mir die Wbfiht angebicter, das alte Regime 
mit felnem ganzen Nactrab von Mifbräuden wieder aufleben 
laffen zu wollen... Im Jahr 1817 bei Erörterung bed Wahlges 
feße6 vom 5 Bebr., woburd das Mepräfentatiofoftem In Frank 
reich wahrhaft begründet wurde, indem bie Wahlbefugnif den 
Händen der Männer, bie es nur biinb und indireet ausüb- 
ten, entzogen wurde, wurbe dieſem Geſetze von ben Anhängern 
bes alten Regime's Schuld gegeben, es bezwecke bie Side: 
rung des Trlumphs der Mittelclaffe. Ich vertbeibigte das Ger 
fen vom 5 Fehr, aegen biefe Angriffe amtlich im Monitenr und 
fagte laut, es babe ben Zwed, das politifhe Uebergewlcht der 
Mitteltlaſſe zu fibern, und biefes dem Uebergewicht der arlito- 
fratifgen zu fubititulren. Einige Jahre fpdter, 1820, wo id 
ber Meglerung fremd war, hatte Alles, mas ich damals ſchrleb, 
den Zweck zu beweifen, daß unfre fine Mevolution ber voll, 
ftändige Sleg der Mittelclaffe über bie Wbeldarlitofratie fen 
Dan führe nur@ine meiner Schriften auf, melde nicht beswedt 
hätte, diefe Wahrbeit zu beweifen. Was beſchuldigten mid 
feit 1820 die Wertheidiger bes alten Soſtems? daß id bie 
Monarchie ber Mittelclafe, die buͤrgerthuͤmllche Monarchie con: 
ftituiren wolle! Und jeht beſchuldigt man mic feit ſechs Jahr 
ren im Gegenthell, ich wolle die Ariftofratie wieder aufleben 
laffen. Daran ift fein wahres Wort; ich bin einer politifhen 
per, bie mid mein ganzes Leben hindurch geleitet, getreu. 
Jept, wie 1817, wie 1820 und 1830 will ich das Uebergewicht 
der Mittelclaffe in Frankreich; zwiſchen meinen Gegnern und 
mir iſt aber ein auffallender Unterfhled, Ich will eine befinl- 
tive Orbuung, ein volitändiges Uebergewicht ber Mittelclaſſe. 
Diefe ſoll aber ſtaͤtlg und ebrenwerth ſeyn; deßwegen barf 
bie Mittelclaffe nicht gewaltthaͤtlg, noch anarchlſch, mod 
ungereht werben. Man fpriht viel von Buͤrgetthum, von 
Demotratie; werben aber biefe Worte aud immer gut ver— 
fanden? Gewiß niht. Glauben Sie ja niht, daß bie Demo- 
kratie, unfre Mit telclaſſe fo fey, wie das Bürgertum bes Mit 
telalters, das nach feiner Freimahung mit Recht an feiner Kraft 
zwelfelte, ſich engherzig, meldirh, unrubig, ftreltfühtig, ſchlecht 
erzogen zeigte, und Alles zu ſelnem Niveau herabziehen wollte, 
Neln, die gegenwärtige Demofratie trägt den Kopf böber, und 
iht faldgt ein folges Herz im Bufen! Sie zwelfelt nicht am 
ihrem Geſchick; fie beneidet Niemand; fe fürchtet nicht, daß 
man ihr Ihren Theil‘ beftreiten werde; fie hat ihre Proben ab- 
gelegt ; fie hat die Gefinnungen und bie Kraft eines Siegers. 
Man vertennt fie, man verſteht die Webärfniffe unfrer Epoche 
ſchlecht, wenn man ſucht, ihr wieder die frühere @iferfucht, bie 
feübere argmwöbnifhe Empfindlichkeit elnzuftͤßen; man muß im 
Gegentheil ſuchen, fie von allen diefen Worurtbellen, von allen 
diefen Beforgniffen, die in ihrem Buſen auftelmen könnten , zu 
befreien und fie zu überzeugen ſuchen, daß bie Superlorltäten 
aller Urt die Thatfahe tes Uebergewichts der allgemeinen Ins 
tercſſen angenommen haben, Dieß iſt bie einzige Sprade, bie 
man mit ihr führen muß, bie einzige, die ihrer und der Inſtl⸗ 
tuttonen, welde die Mittelciaffe. dur Ihre Inteligenz und Ih: 
zen Muth erobert hat, würdig ik. Wenn id auf eine Juſll⸗ 
tution floße, die mir mit ter gegemmärtigen Gefelfhaft Im 
Einflang zu Reden ſchelnt, fo wie dleſe Geſellſchaft durch die Siege 
und die Dievolationen von 1789 und 4850 geworben It, fo Tage 
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ich mir unverboblen, daß fie hauptſaͤchllch dem Lande angemellen 


iſt, weit fie die Intereffen der Demofratie umfaßt und beſchuͤtzt. 
Ich habe Ihnen gefagt, meine Herren, daß wir und auch ans 


Beweggrunden der allgemeinen Yolitit getrennt haben, aus Ber 


weggründen, welche von den Mitteln und dem bei ber Zeitung 
der Angelegenheiten zu befo!genden Betragen berrübrten, obgleich 
wir Im Grunde Im der Abſicht einig waren. So fagte ih bei 


@rörterung der ſpaniſchen Angelegenhelten, daß ber revolutio- 
näre Gelft im Abnehmen, der erhaltende Gelt Im Fortſchrel⸗ 
ten ſey. Ueber bie Bebeutung dieſer Worte möge fi die Kam: 


mer nicht taͤuſchen! Der revolutionäre Geiſt it deßwegen Im Ab⸗ 
nehmen, weil die revolutionären Intereffen, die 1789 eingebro: 
hen find, jetzt ihre Vefriedigung erhalten haben; auch kommen 
dazu die Lehren der Erfahrung, die nie für die Menſchen ganz 
verloren gehen. Die Gemüther und die Sitten ändern ſich aber 
nicht fo ſchnell, wie die Logen und die Intereſſen. Der revo⸗ 
Intiondre Geiſt exlſtirt noch, umd darunter verfiehe Ich jeme um: 
regelmäßigen Inftincte, jene der Stätigfelt der Regierung wis 
derſtrebenden Ideen, jene antifocialen, anarchiſchen Vorur⸗ 
theile, die unter uns und ſelbſt unter den Claſſen, wo gewoͤhn⸗ 
lich bie erhaltenden Intereſſen vorherrſchen, noch ſehr lebendig 
find, Welche Zuͤgelloſigkelt von Vorurthellen, von Abneigung 
gegen bie Staatögewalt! Welche Verblendung! Welcher Mangel 
an politiſchem Inftinet! Wie fehr werben bie Warnuugen ber 
Weisheit und der Erfahrung zitrüdgeftoßen! Diefes Uebel, dad 
man bei ben aufgellärteften Claſſen bemerkt, iſt natürlich in 
noch viel ftärferem Grabe bei den weniger aufgellärten vorhan⸗ 
den, wo manbie ungereimteften Ideen hört und wo alle Verleum⸗ 
dungen gegen Höbergeftellte, welbe am melften geachtet werben 
folten, Zutritt finden. Man bat zur Beſchwoͤrung ber Gefahr 
nur de unaufbörlihe Nothwendigkeit ber Arbeit, die ein mohl: 
thätiger aber ungnureihender Saum iſt; denn es gibt nur Einen 
wahren Saum, nämlich den morallfhen, wenn er mit Anfrich⸗ 
tigkeit angenommen wird. Diefer revolutionäre Geiſt wird un: 
ter Ihnen durch zwel Urfahen gehegt, ohne welhe Sie nichts 
vermögen: durch die Lage Späntens und Portugals und durch 
Ihre eigenen Inftitutionen! (Murren.) Niemand kann biefe 
Snftitutionen mehr ald ich bewundern. ... Sie organffiren un: 
ter ung ben Kampf zwifchen Böfem und Gutem, mit ber vor: 
gefahten Anſicht, daß das Gute den Sieg davon tragen werde. 
Es gereicht unſter Seit zum Ruhme, folbe Inftitutionen aus: 
halten zu können; man barf fih aber nicht verbergen, daß In 
diefen Inſtltutlonen Ausforderungen an ſchlechte Leidenfchaften, 
an ungefehliche Intereffen liegen. Wie follten Sie bei einem 
folgen Zuftande der Dinge nicht einfehen, daß der renolutiondre 
Selft ein eingefleifchtes, fortwährend wirkendes Uebel iſt, gegen 
welhen Ihre Regierung nothwendig kämpfen muf, ohne ſich 
einen Augenblit Ruhe zu geftatten. Man hat mir und meinen 
Freunden vorgeworfen, wir feyen Männer des Streites und 
des Kampfes, und wollten nie ruhen, Ich läugne factifch, abſo— 
Int die Vorwuͤrfe von Gemaltthätigfeit und Härte, und be: 
baupte, daß zu feiner Seit, in feinem Lande, unter ähnlichen 
Umftänden eine Meglerung fih mit folher Alugheit und Maͤßl⸗ 
gung benommen bat, Dieß behaupte ih von dem Handlungen 
eben fo wie vom ben Geſetzen. Dad, was mir gethan haben, 
mußte zur Befeltigung ber Gefahren geſchehen. Hätte man nur 
etwas davon unterlafen, fo wäre die Aufgabe nett gridöt wor: 





den, Wir thaten gerade bad, mas geſchehen mußte, buchans 
nicht mehr, Es dürfte mir nit ſchwer fallen, ſelbſt im Schoofe 
dieſer Kammer offenbare Beweife der Mäflgung ber Regierung 
zu finden. Die gegebenen Geſetze waren unerläßlih, und id 
bin überzeugt , daß fie das Land gerettet baben-, und noch mehr 
äld Einmal retten dürften. Die von uns im Schwelße unſers 
Angeſichts eingeführten Mittel zur Belimpfung bed revolutlonaͤ⸗ 
ren Unhells müffen aufrecht erhalten werben. Es wäre unfin 
nig, fie dem Lande zu rauben. Ich bebaure aufrichtig bie Wer: 
werfung des Dislunctlonsgeſehes, und glaube, daß die Regle⸗ 
rung wohl daran gethan hat, es vorzuſchlagen. Die Reglerung 
hat ihre Prlicht gethan. Hätte fie das Diejunctiondgefeh nidt 
vorgefhlagen, fo wuͤrde fie ſich gegen die Fichten Ihrer Ber: 
antwortliheit verfehlt haben. Was das Deportationdgefeh be⸗ 
trifft, fo will ich der Erörterung über dasſelbe nicht vorgreifen. 
Wenn bie Zeit fommt, werde Id Mar darüber ſprechen und bes 
weiten, daß nie ein Gefeh den wahren Juftitutionen und dem 
wahren Zweck unfrer Gefehgebung -felt ſechs Jahren angemeſſe⸗ 
ner war, Ich bitte Die Kammer, nicht mehr darüber fagen zu 

dürfen.” Sr. Lafltte: „Sie haben ſchon genug davon ges 

fagt.” Hr. Gukzot: „Ich habe nicht den Kundertiten Theil 

deffen erwähnt, was ih darüber zu fagen habe. (Lachen Linls.) 

Das Geſetz der Nichtrevelatlon betreffend, fo weiß ich nicht, ob 
es bieher gelangen wird. Sollte es vor bie Kammer kommen, 
fo würde ich mich mit derſelben Offenheit daruͤber erklären und 
bewelſen, daß bie Anſchuldigungen ter Unmoralität, die man 

ihm aufbärden wollte, falſch find. (Murten Linke.) Ic laſſe 
mic In keine @rörterung ein.“ Hr. Lafitte: -„Mun, bieß 

iſt ſchon deutlich genug.” Hr. Gulzot: „Meine Herren, es 

wäre Thorheit, in dieſem Augenblick die Repreſſivgeſetze, bie uns 

fer Heilwaren, aufzugeben. Dleß find aber nicht die einzigen Mittel, 

welche die Megierung zur Bekämpfung des revolutlonaͤren Gelſtes 
befist. Nein; eine Reglerung, die unanfhörlich gegen dem teno- 
Iutiondren Gelft zu kämpfen hat, iſt nicht immer auf Maaßre⸗ 
geln der Strenge befchräntt. Sie bat noch andere Mittel. Das 
erfte iſt die Organlſatlon der Staatsgewalt feltit ſowohl In ben 
Kammern als in ihren eigenen Elcmenten. Was bat feit ſechs 
Jahren unfre Hauptftärle ausgemabt? Glauben Sie etwa, die 
Mepreffivgefche und die materfelfen Mittel? Nein, unfre Haupt⸗ 
kraft lag In dem Worhandenfepn einer parlamentarifchen Major 
rität In ben beiden Kammern, "einer Majorität, bie und vers 
ftand und unterftüßte, Die moraltfhe Autorität der Staatsge⸗ 
wait iſt fo viel werth ald materfelle Mittel, Die vollfommene 
Uebereinftimmung ber Wajorität und der Staatsgewalt, bie Ho— 
mogeneität der oͤffentllchen Gewalten find zum Kampfe gegen 
ben revolutionären Gelft nothwendiger ald Kanonen und Bajon- 
nette,. Meine Herren, bie Mittelclaffen find zerftreut, und noch 
nicht gut orlentirt; bie Verwaltung muß fie organlfiren, um 
fih verfammeln, und fih eine Stüße aus ihnen biden. Nur 
dann kann die Geſellſchaft aus dem Yuftande der Echmwäde, 
worin fie fi jeht befindet, herausfommen. Sollte der Fall ein: 
treten, baf eine Staatsgewalt nicht mehr Me materielle Kraft 
und bie Mepreffivgefche entwidelte, Wermirrung in die öffent: 
lihen Gewalten, in die parlamentarifhen Mejoritäten elndrin⸗ 
gen ließe, zuglelch ihre @inwirkung auf Ihre Freunde verlöre, 
und oufhörte ihre Gegner einzufhächtern, was glauben Ele 
wobl, daß dann geihehen würde? Glauben Sie, Me Staatsge⸗ 
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welt mirde dann Ihre Miffion erfülen, ihrer Aufgabe genügen? 
Nein, meine Herren. Die Million der Regierungen kommt 
ua oben, Niemand barf fie verringern, verkuͤrzen. Dan muß 
jest verftehen aufzuſtelzgen, um De Miſſion der Staatsgewalt 
sehörig zu würdigen. Sept iſt es den Megierungen weniger als 
ie zeſattet, ſich Mein zu machen. Die moralifhe Größe iſt für 
Vie Ohre der Meglerung nethwendig. Andere mochten bie Größe 
der Immälgung, Mubere die Größe der Eroberungen haben; wir 
für unfern Theil muͤſſen die Größe ber Ideen und ber MRechte 
diten, Die Kammer wuͤrde fih gewiß nicht einer Verwaltung 
anfälichen, Die nicht mit Diefem Charakter ausgeftattet waͤre.“ 
Nat einer langen auf diefe Rede gefolgten Gaͤhrung betrat Hr. 
», Mole die Tribune, Er fagte dem Weſen nad : „Ich glaube 
widt, mie der ehrenwertbe Hr. Gulzot, daß die Homogeneltaͤt 
des Eahlarts den Umfänden angemeifen fev, Der gegenwärtige 
_ Hi det Mefultat einer fünfzigiäprigen Mevolution. Um 
Ebenen der Dauer zu haben, muͤſſen fih die Gabinette 
a — — und die Clemente ber verſchledenen 
er fepräfentiten. .. Die Yufldfung bes vorlagen Gabi: 
rd Fragen der auswärtigen Politik fatt. Die 
re — Labluti war auf Selte der Arone; ba aber 
— —* hatte, fo glaubte ich ald Chef des neuen 
** er dabin berufen zu muͤſſen, welche zu dem al: 
— ang datten. Man hat gefagt, diefe Bildung ent: 
per Bebirfnlf ber Einheit, der Homogeueltaͤt, die 
rg verißiebenen Mitgliedern vorhanden fe;n müffe, 
det ua eier ufe Diefer Angabe das an, was im Schoofe 
—— —* bei Verlegung des Diejunctiondgefehes vor» 
—** — dleſes Geſetzes hielt das Mt- 
dem, Ya fkr ag ine Demonitration gegen das Minifte: 
Befehed: aher Ay hell bebaure bie Verwerfung biefes 
ettten mife; act at, das das Miniferium befiwegen 
en zu mifen * eins der Cabinetsmltglleder defwegen 
—* en: fo Habe ich das Zeichen zu dleſer 
des vorigen — nit gegeben. Ich laffe den Abſichten 
bemerken, dei er A Serechtiglelt widerfahren, muß aber 
—28 setrt hat, wenn er das Miniſterium vom 
ara ar han mogeneitdt anführte, Diefes MI: 
bet Unfäffi u feiner Vortrefflicteit den Bedingungen 
een erde, ar die Immer alle möglichen Cablnette 
Barlegung feineg eröufh.) I mil dem NRedner nicht Im 
Erftems folgen, fondern mur fıgen, daß 


NT) u f 
—— but Kunde gebtacht haben. Es laͤht 
ER ER, tiſit ehren Infammenfaffen: Me alten Parteien gäh: 


Interfen zur e nı ebet verlerte Männer zu ihren Privat- 
tem f —— welche bei ihren es 
Den Oo telchen mt ater thätiger Mufficht gehalten merden. 
BER Dorfepaften a“ Hand, den Andern find Sächtiguns 
. —* —— Böfe fein Haupt erheben, fo wür: 
a, Km Bef, 
* Geſchlaß fotgt.) 
tmy4) ® 

5 Mk ein Aaron, 7 VOR den Doctrinären In de 
Amendement r Slhung am 
In einer Reductlon von 180vobh Er. 
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bei den geheimen Fonds vorgelegt werden. Hr. Kuguftin Gi- 
raud bat biefes übernommen, Sie zäblen auf deſſen Annahme, 
um daburd eine neue minifterielle Arie herbeizuführen, bie, wie 
fie boifen, durch Ihren Sieg enbdigen joll. 

* Ym 5 Mai bemerfte mau zu Unfang ber Sitzung, wie Hr. 
Thiers Pb lange Zeit mit Graf Mold unterbielt, und wie Ar. 
v. Montaliver ihm beim Eintritt die Hand drüdte, während ber 
Handelsminifter, Hr. Martin du Mord, fi lachend mit einer 
Gruppe Doctrindre unterhielt. Alles war gefpannt auf die Er— 
läuterungen, bie heute von mehreren Seiten erwartet wurben. 
Hr. Martin dir Nord hatte am Tage zuror Meuferungen fallen 
laſſen, welche als eine zu directe Billlaung der von Gulzot ent⸗ 
widelten politifchen Grundfäse, folalich als ein Prelsgeben ber 
Politik des neuen Cablnets betrachtet wurden. Daber die Ge⸗ 
rühte, Graf Mole bringe auf deſſen Erfegung. Er hatte unter 
Underm das Upanagegefeh, deſſen Zuruͤtuahme Guiyot, wie wir 
gefeben baben, ftreng getadelt hatte, feinem Princip nah warm 
in Schuß genommen, und angedeutet, man warte nur eine Be: 
ſchwichtigung der dagegen laut gewordenen Yufregung ab, um 
es dann wiederholt vorzulegen. So wie nun am 5 d. ber Ptaͤ⸗ 
ſident fragte, wer das Wort begebre, erbeb ſich Pr. Martin bu 
Nord. Er fuhte zu zeigen, wie man ihn misverfianden habe, 
da er durchaus nicht Habe fagen wollen, als bitte das Minifte: 
rlum bei der Zurüdnahme jenes Geſetzes irgend eine arriere 
pensee gehabt. Er babe nur deifen Princlp für weſentlich monar⸗ 
diſch, und ſchon in frübern Gefegen enthalten erklärt. Auf 
diefe Erläuterungen folgten einige Zeichen bed Mißfallens Im 
Gentrum. Hr. Auguſtin Glraud, ben man {m voraus als 
dasjenige Organ bezeichnet hatte, das bie von ben Frectrindren 
in diefer Diecuffion zu befoigende Taktik beute näher ausſpre— 
chen würde, begann mit der Erklärung, die vom Mintfterprä- 
fidenten gegebenen Erläuterungen feven durchaus ungenügend 
und In ſich widerfprechend, da er elnerſelts die Septembergefeße 
und das Princip der Apanage billige, und bo vor der Anwen⸗ 
dung diefer Grundfäge zurücweihe. Einen ned betrübenderen 
Eindruck müfe es machen, wenn man beute den Handelsmlulſter 
die Worte, die er vorgeftern gefproden, gewiffermaßen zuruͤck⸗ 
ziehen böre. „Sagt und (fo fließt Hr. Siraud) offen, wo Ihr 
eure Fahne aufpflanzen wollt. Apr reicht In biefer Debatte als 
fer Welt die Hand, und wer iſt auf bie Trikune geftiegen, um 
euch bie feinige zu reiben? Das Sand Mebt dieſe Politik dee 
Schwankens und bes ſcheuen Herunitaflens nicht. Ich mel- 
nerfeits erfläre, daß ih gegen bie geheimen Fonds ſtimme, 
wenn das Minifterlum fih nicht beitimmter auffprict.“ Hr. 
v. Mole macht über das Geſagte einige Detallbemerkungen, 
erklärt aber, er würde es Im Widerſpruch mit felner eigenen 
umd der Würde des Landes finden, weun er in weitere Erläutes 
rungen ſich einlaffen wollte. Hr. Duvergier bedaurannt 
(Dectrindr) befteht darauf, daß das Cabinet feinen Charakter 
beftimmter darlege, Hr. Mauguin befteigt unter großer Gdb- 
zung und Ungebuld der Kammer die Tribune. Die Partel, ruft 
er aus, bie zur Gewalt zuräetmödte, babe iht Programm ver⸗ 
kündigt — die Mede Gulzors. Debwegen wolle @ufzof das MI- 
nifterlum des Innern, um vollends jeden Wiuen zu beugen, * 
nicht raſch jedem Worte, das von des Herrn Mun 
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falle, gehorche. JIn dleſem Tone fuhr ber Mebner fort, 
und zanfte fih mit Gulzot herum, bls man zur Aftimmung 
über den erſten Artikel überging, Hr. v. Watıy flekte das 
Amendement, von dem verlangten 2 Millionen 250,000 Er. zu 
fireigen. Hr. v. Lamartine befämpfte das Amendement. Die 
Poft ging ab, ehe die Kammer votirt hatte. 

Das Journal bes Debats bedauert, daß bei dem, was 
in der Kammer vorgegangen iſt, die Prüfung der Intereffen bes 
Landes @rörterungen über Privatintereffen geopfert wurde. 
„Jeder, fagt es, ſucht das Minifterlum am fi zu sieben.’ 
Ihm zufolge werde das Mintiterium von allen Seiten durch bie 
unbedeutendften Männer jeder Meinungsfattirung angegriffen, 
es ſuche auch von allen Selten die gemäflgten Männer für ſich 
zu gewinnen, vieleicht aber berechne es nicht gehörig, daß Je- 
der, feinerfelts geopfert, dadurch auch verlegt werbe, und daß es 
unmöglich fep Allen zu genügen. 

Der National urtheilt über Hrn. Bufgot: „Er beharrt bei 
feinen Declamationen als terroriftifher Eonfervator, während ſich 
doch die Meinungen feines Audltoriums geändert haben, und 
behandelt fortwährend Männer ald Schüler, die melitens feine 
Souvernementaltheorten nur wegen Ihrer Hebereinftimmung mit 
ihren Privatintereffen angenommen haben.” 

Der Monde fagt über ihn: „„Er hat bewieſen, daß er Fein 
Sefahl für die Zukunft und feine Einfiht in feine Zeit hatte; 
jebe Politik, welche nicht dad Wolf zum Zweck hat, iſt eine eftle 
Potitit, und derjenige, welcher fih zum Apoſtel einer folhen 
mat, mag wohl ein gefhltter Befhäftsmann ſeyn, aber er iſt 
kein Staatsmann.” 

(Temps.) „Willen Ste, fagte heute Jemand, warum el: 
nem bie gegenwärtige Rage fo widerwärtig IN?” — Nein! — 
„Defwegen, weil man öffentlich Focht, wo dann Niemand mehr 
davon efen will.’ i 

Man ſchreldt aus Oran unterm 25 Aprll, daß ble Arbelten 
ber Zerfiörung des Lagers und der Beleftigungen an der Tafna 
begonnen hätten, und defmegen and die Mäumung von Liem: 
fan als gewiß anzunehmen feyen. — In Bona war die Brigg 
„der Schwan“ aus Tripoll eingelaufen. Man erbielt dadurch fehr 
traurige Schliderungen von der Lage diefer Regentſchaft. Die 
Pet machte große Verbeerungen in ber Stadt und dem Umge- 
bungen. Der Bey batte auf die Bitte der Europäer einen Ge 
ſundheltscordon gezogen, die Araber ſahen aber darin elne Ver— 
letzung der Borfariiten des Propheten, Die Einwohner haben 
ſich daher dleſer Marfregel widerfekt, wodurch der Handel 
unterbrochen war. Der Bey Ileh hierauf mehrere Merfonen, 
welche ben Gordon durchbrochen hatten, enthaupten. 

= Paris, 5 Mai. Ein elgner Wirrwar von Projecten, 
Gerüchten und Erwartungen durchtreuzt fi In der Politit und 
In dem öffenttihen Leben. Wird die auf nähften Eonntag an- 
gefündigte Revue der Nationalgarde glänzend feyn und den Hoff: 
nungen ber Tullerlen entfprehen? Wird das Gefeb über bie 
geheimen Gelder ohne Anftoh durchgehen? Das Erſtere verfpre: 
Ken die Anhänger ber Friedenspolitit und knuͤpfen an dieſen 
plöglihen Eutſchluß Ludwig Philipps, fi wieder öffentlid vor 
der Natlonalgarde zu zeigen, neue und ſchmelchelhafte Hoffnun: 
gen. Unter einem Einladungszettel, den die biefige National: 
sarde fo eben eirculiren Iäpt, ficht man gefchrieben; Es lebe 








Ludwig Philipp, der Gnaͤbige.“ Soll dieß etwa heißen, daß 
die Natlonalgarde den König an bie fo laͤngſt erwartete Amne: 
ftie erinnern win? Möglich wäre es, daß das Minifterium eine 
Abweichung ber bisher in dleſer Hiufiht befolgen Polltik vom 
dem König verlangte, wäre ed audh mur, um ben ungünftigen 
Eindrud zu verwifhen, ben bie parlamentarifche Unbeholfenpeit 
von Martin bu Nord auf die Gemüther gemacht, und um bem 
Tiere-Parti einen Beweis zu geben, daß das Mintiterlum Mole 
fi mehr und mehr von der boctrinären Unbeugfamkeit entferne. 
Es wird zwar bebanptet, doch iſt es kaum wahrfheintih, baf 
bie Doctrinäre eine Berminderung ber Fonds secrets von 150,060 
Fr. beantragen wollen, unwahrfheinlih darum, weil Hr. Gul⸗ 
zot noch kelneswegs bie Hoffnung aufgegeben hat, in das Mi- 
nifterium zurüdjzufehren. Diefer Staatsmann it bermalen ber 
Zielpunkt der Angriffe von allen Parteien. Sonderbaret Weiſe 
ſcheinen feine Geguer jetzt erſt entdeet zu haben, daß Ihm ge: 
rade das abgehe, weßhalb man ihn fruͤher fo ſehr geruͤhmt hat, 
eine feſte, überlegte Polltik, ein Charakter, der. allem Wandel 
und aller Unbeftändigfeit fremd iſt. — Einige Luftigfeit haben 
die unglaublihen Meben hervorgebracht, welche bie Worftände 
der großen Ditafterlen am 1 Mal vor dem König gehalten ba: 
ben. Die Proclamation Bugeauds an die Araber war gemif 
ein Melfterftüd von Beredſamkeit; mas iſt fie aber neben dem 
Blumenflor der HH. Seguler, Dabancourt und Portalis, welde 
die bevorftehende Heirath des Herzogs von Drleand und bie 
eventuelle fegensreiche Fortpflanzung des jungen Paard zum Ges 
genftand Ihrer Gluͤckwuͤnſche gewählt hatten! — Die neueften 
Nachrichten aus Spanien Klingen fonderbar und bedenllich: bie 
größte Geldnoth herrſcht In Madrid und felbft In den an ben 
Thoten der Stadt erhobenen Eingangsgeldern ſoll ſich ein Deficht 
von brei Milionen DMealen zeigen. Die Königin, fagt man, 
wid fih nah Aranjuez zurüdziehen. Gewiß Ift, daß der Bent: 
tal Alvarez den Befehl erhalten hat, ſich mit feiner Diviſion 
ber Hauptſtadt zu nähern, 


Gtaliem 
Florenz, 24 Aprll. Der Vlcomte Wilafn XINT hatte am 
20 d. M. die Ehre, Sr. kaif. H. dem Großherzoge feine Ber 
glaubigungsfhreiben als außerordentliher Gefandter bes Kb: 
nige ber Belgier am biefigen Hofe zu überreihen, 


Dentfhland 
“Münden, 8 Mal, Geſtern Mbend iſt' der Here Graf 
v. Armanfperg nebft Frau Gemahlin, fo wie nebſt feinem Schwle⸗ 
gerfohn dem Zürften Kantafuzenos und deſſen Frau Gemahlin, 
bier glüdlih angelommen und im goldenen Hirtſch abgefliegen, 


‚Se. Ercellenyg werden nur wenige Tage bier verwellen, und 


bann über Et nah Marienbad zum Gebrauh des Bades da— 
felbft abreifen. u 

+ Münden. Geſchluß der Verhandlungen der Kammer 
der Abgeordneten über den Antrag wegen Iwangdablöfung des 
Zehnten.) Der Hr. Staatsminifter des Innern, Zürft von 
Dettingen: Wallerfteim fuhr fortz „Meine Herren! 
Eie werden bie Gründe zu würdigen willen, melde heute 
den Minlſtern Sr. Majeftät die Darleguug biefer, Ueberzeu⸗— 
gung gebieten. WMierbinge, meine Herren, find im beiter 
Abjiht Heute Elgennamen un) Bezeihnungen laut geworden, 
wovon biefer Saal bloher nie wiederhailt hatte, und hoffent: 
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ih nie ferner wiederhalfen mir. 9a, ed Ik von bem 
lebhafteſten Verämpfer des Antrages fogar eine Parallele zwi: 
isen dem Belisrehte elnes Privaten und dem Beſitzrechte ber 
erhabenen Donaftie gejogen und geäußert worden, wie die Krone 
von dem Augenblid an auf dem Haupte bes Herrſchers wanle, 
In delchem das Gefeh Wege zur Orfhütterung des geringiten 
Behrer iffne. Wäre biefe Parallele richtig, was hätten wir 
dun mohl mit umferer Berfaffung anzufangen? Sie beselknet 
ta Dem 1. 9 Ihres vierten Titels ausbrudiih die Worausfehun: 
gen, unter melden der Beſitz für öffentlihe Zwecke erproprlirt 
werden lann. Ich berühre biefe Folgerung nur, um zu bewel⸗ 
fra, wie weit die lehten Confequenzen ertremer Grundfäße füb- 
ten Kazen, wie Sauter auch die Quelle ſeyn mag, welcher fie 
entieigen, Was jener verehrte Redner fagen wollte, It Mar. 
Er mehte den einfahen, oft wiederholten Gedanken entwideln, 
dej bie Bohtfatet, ja das Dafepn der Reiche auf der Heiligkeit 
des Meteh berabe, dah, wo ein Mecht gefränft werden Fönne, 
jedes andere echt In feinen Grundfeſten wanfe, Diefe Grund⸗ 
Tätt, meine Herten, find jene der Baperifhen Nation und ihrer 
Vertreter. Jiat ein Herz faldgt bier , welchem fie nicht mit 
ran eingegraben wären, und lauter als jedes Wort 
Pa Vieffads Ihre Pretotoe felt 1819. Namentlih bat die 
— = Ühgeerdurten des Jahres 1823 dem Mechte be: 
Ten eine Teellnahme gewährt, welde In der Erin: 

nerung ler laffen-Witglieter fortieben muß. ber das for: 
Melle Dede if Product des Ber 2 2 = 
kann feine Rebe ep thet, umd von Rechtsgefaͤhrde 
deinen mit jemen * —— Srunteieg die Dedte ber Eins 
Grefen, auf He — vermäblt. Auf Marl den 
206 rahteng chen fs ad Zehnten zuruͤczugehen, tft mel: 
Bas ih grfern anf ern 9 Aufgabe der heutigen Debatte. 
— andern Anlaſſe gegenuͤber der vindl⸗ 
hauin uf I mh —* Rechtes zu ſagen die Ehre 
fehter Prlnipen t dem gechrten Verfechter entgegenge: 
der Kurelnge, — » Bir leden nicht In der Periode 
den zu ſotſchen. Sir m —* nach der Quelle des Beilchen: 
dert auſte di erhaltenen aAlt, was die Verfafung fagt. Die 
deain fh und verjängten Theile des Hiitoriihen 
DOrE uad befeuppgen a erben, find gebeiligt durch Fürften- 
PÜTGAER Data, Zip m Alen. Der 26 Mai It unfer 
Head) {ft der Grund = Buch (die Verfaffungsurktunde sel: 
Rluuhes, yap er Yu unferes gegenwärtigen ſoclalen 
Die her gegehengn Prien iedes ädıten Fortfarittes. 
Fe ya BOFMIER geiten für jede Urt con: 
SER vera, eg, anne, und fie Bezüglich einer Kate: 
randfüge, win —— alle in Frage ſtellen. Dieſe 
—* —— Ele Ale. Sle find dem 

einer porn Dertheiigern nicht minder, als 

FG i de Gar eigen, und beträbend bieibt c#, 
FÜR gear „, * mus der Amprodiſatlon In einer Welfe 
De Biken ——— oleichet Ueberzeugung den Schein 
FO, gen ante Möge gehniices i niet 
1 Ber ebene Bj, —*** vermieden werden, wo: 
Fee * und das Bewußt⸗ 

* — ſich verletzt fühlen kann, ja 
— Beutfgen Yerappıy mwänfäte ih ganz Bavern als 
tt hat Bender, weis “4. Gerade die Aufwallung der 
Frefliger Bei fie Befeeit, fie hat 


bewährt, wie feit man bier an Thron, Werfaffung und Recht 
hält, welche Entrüftung ber biofe Gedanke an Ummälzung Im 
allen Gemuͤthern erzeugt. Sie bat edle Elgenthuͤmllchkelten eis 
ner Berfammlung an das Licht gebraht, in welche jede Elaffe 
durch allgemeine Wahl Männer ihres wirflihen Vertrauens 
fendet, und In welder namentlih ber beutfhe Bürger- und 
Bauernitand nicht eine fictive, ſondern eine aͤchte, aus ſeinem 
Schoofe bervorgegangene Vertretung findet. — Ih habe nun ge: 


ſprochen, meine Herren! Ich babe Namens der Meglerung ger 


fproden über eine Sabe, melde in der Regel den Domeſtlels 
ber Kammer beigezäblt zu werden pflegt, welder aber bie Spe⸗ 
vialitäten der heutigen Erörterung ein bocpolitifhes Gewicht 
beilegten. Sehr patrlotiih wäre ed von Seite bed Herm Un- 
tragftellere, wollte er denjenigen Theil feines Antrags, ber feit 
Beglun unferes Werfaffungslebens als zuläffig erkannt worden 
it, von demienigen trennen, welchem zur Zeit formelle Schran- 
fen unferes pofitivem Staatsrechts entgegenftchen. Sollte ber 
geehrte Herr Veranlaffer ſich hlezu nicht entfliehen können, fo 
empfehle ib den Gegenſtand aus biefem Gefihtepunft Ihrer 
ganz befondern und erniteiten Würbigung.”‘ Auf biefe Rede 
des Hrn. Minifters nahm fofort Hr. Sewald das Wort und er- 
Härte fi bereit, feinen Untrag, fo weit er einen Zwang Invols 
vire, zuruͤczuzlehen, er wolle dann feben, mie weit man frei 
willig entgegenfommen werde. Nach dleſem Ergebniß aͤußerte 
der koͤnlgl. Eraatsminifter des Innern, Fuͤrſt von Dettim 
gen: Wallerfein: „Meine Herren! Nachdem nunmehr ber 
Herr Antragfteller In edler Selbſtverldugnung eime ſchwlerig ge= 
worbene Verwidelung fo freundllch gelöst und bie fehr geehrte 
Kammer feinen Entſchluß einhelig gebiligt bat, laſſen Sle auch 
jeden Mißklang In ben Gemüthern erloſchen ſeyn. Möge das 
geehrte Mitglied der Kammer, deſſen Aeußerungen dem eriten 
Anlaß zum Wiberftreiten gaben, bas wohl allzu grell ausgeſpro⸗ 
bene Wort als nicht gefagt betrachten! Mögen bie ihn bekaͤm⸗ 
pfenden Stimmen in ihm den biebern Eollegen erbliden, und 
mögen Männer fi im deutſcher Herzllchkelt bie Hände reihen, 
Die Alle nur Eines wollen: Geſetz und Recht.“ Der Abgeorb- 
nete v. Ningseis: „Ich habe bem gechrten Mitglied, Hrn. 
Sewald, bereits die Hand-gegeben, und gewiß mit aller Herz 
tichleit. Diefes ſey der Ausdruct, daß Ih nicht Individuen, 
fondern nur Principten bekämpfen wollte. Ih bin volllommen 
überzeugt, daß kein Einziger unter und revolutloniren will; 
id habe die beſte Meinung Indbefondere auch von bem Herrn 
Antragfteller und bege glelches Vertrauen zu dem ganzen baye- 
rifhen Wolfe. Allein gefährlich ſchlen mir das Princip, welches 
dem Antrage zu Grunde liegt.” Hlermit war die gauze Sache 
usgegllchen. 
ee 5 Mal. Geftern traf durch außerordentllche 
Gelegenheit die Nahriht von dem am 50 vorigen Monats un: 


erwartet erfolgten Tode des Prinzen Nikolaus Friedrich Auguſt 


von Didenburg bier ein. Der am 15 Febr. 1856 geborne 
Prinz war der zweite Sproͤßllng aus der Ehe Er. toͤn. Hobelt 
des Grofberzogs von Didenburg mit Ihrer ton, Hoh. der Prin- 
zeſſin Caͤcille von Schweden, und zum jweitenmale feben ſich 
dur deffen Tod die hohen @itern, bie ſchon im Jabr 1855 den 
Erftgeborenen aus biefer Ehe gu verlieren das Unglüd hatten, 
ihrer Hoffnungen beraubt, und In eine jegt um fo tiefere Trauer 


verfedt. (K. Bts.) 


en. 


ſich dort nad Amerlka elnzuſchlffen. 
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Karlsruhe, 5 Mat. Im der heutigen Sltzung der erften 
Kammer dringt das Prafidium zur Kenntniß der Kammer, daß 
de auf ber heutigen Tagesordnung zur Diecuffion ausgeſetzte 
Motion des Freih. v. Andlam auf Gleichſtelung beider Kam⸗ 
mern in ihren politiſchen Rechten nit ftattfinden koͤnne, meil 
der Hr. Finanzminifter heute Im ber weiten Kammer das 
außerordentliche Budget vorzulegen habe. Das Praͤſidlum ver: 
flest nunmehr eine Motlonsanzeige des Frelh. v. Andlaw In 
Bezug auf eine Revlſion der Gemeinde: Ordnung, und bemerft, 
daß der Proponent feine zweite Motion In Hinfiht der Stellung 
der tatholiſchen Klrche zurüdgenommen habe. Ueber bie Frage: 
ob die In der letzten Sitzuag gehaltene Mebe des Freih. v. And- 
law, aus welcher derfeibe diefe Motion entwidelte, als Begrün: 
dung derfelben angefehen und ob fie dem Drud übergeben wer: 
den folle, entſplunt fi eine lebhafte Discuffion, In Folge 
deren die Kammer befalieft, daß der Gefhäftsordnung gemäß 
die Motlonsbegründung In einer Fünftigen Sitzung geihehen 
müffe. Bel diefer Gelegenbeit kommt auch bas, was In Bezug 
auf die neulihe Mede des Freib. v. Andlaw gefheben folle, In 
Perathung, und es wird vom Staatsminifter, Freib. v. Blitterd: 
dorf, bemerkt, das die Vorſtoͤnde der verfhledenen Minifterien 
fi vorbehalten müßten, auf bie vielen tadelnden Aeußerungen 
gegen das beftehende Meglerungsfpitem zu antworten. (8.319.) 

*+ Frantfurta. M., 6 Mal. Dem Vernehmen nad 
wlird Hr. v. Gerfiner heute unfere Stadt wieder verlaffen. — 
Die Unterhandiungen nuuſtes @ifenbabncomites bezüglich bes 
Ankaufs der für die Eiſenbahn bendthigten Grundſtuͤcke haben 
nun ihren Unfang genommen, — Unfere Blumen- und Pflanzen: 
aufftellung zieht elue Menge Fremder aus der näbern und fer: 
nern Umgegend nah unferer Stadt. Am vorgefhigen Nahmit: 
tag wurden ungefähr 300 fl. für @intrittegelder eingenommen, 
und doch tft der Gintrittepreid am Tage nur 12 und Abende 
bei Gasbeleuchtung 24 fr. — Hr. Karl v. Rothſchild bat neu- 
lich wieder ein großes Gut in dem Gebiet unferer Stadt an: 
gekauft. Indeſſen wird dem Gerücht, ald beabfihtige das Haus 
Rothſchlld In Nem:York eine Commandite zu errichten, und habe 
deßhalb einen Gefhäftsführer dorthin gefendet, aufs beftimm- 
tefte widerfprocen. . 


Welmar, 5 Mat, In ber vorigen ne wieder ein 


Zug Auswanderer bier dur, der aus dem Reußlſchen fam, aus 
47 Köpfen beftand, und den Weg nad Bremen verfolgte, um 


Handeld- und Börſen-Nachrichten. 


‚gondon, 3 Mal. onfols 90°; fpanifde active Schulb 
22,5 paflive 6; portuglefiihe Fonds ab243 Bons der Bank 
der Verelnigten Staaten 95. 

Bart, 5 Mal. Eonfol. 5Proc. 107, 105 3Proc. 78, 905 
Banlactien 2400; neapol. Fonds 99, 205 fpan. active Schuld 
Bes ; St. — Eiſenb. * E. B. nach 

auf dem rechten Ufer 655; CE. B. 
von Montpellier 690. , he De 


Amfterdam, 3 Mat. i Integr. 52465 5proc. Gert- 
100; Kanf. 23%; Aproc. Synd. 927,5 3" Ya; 
Arboins 24%, 5 5proc.! öfter, Met. Ar ds ER TEN 

*Amfterdbam, 5 Mat. Der Blick unferer Speculanten I 
faſt nur auf die Inländifhe ausgeftellte Schuld gerichtet, und . 
baben Kansd, und Meftanten heute wieder eine Erböbung erfah: 
ren. Die ſpan. Effecten erfreuen ſich keines lebhaften Umſatzes. 
Zu Antwerpen waren aeftern verſaledene Handelscourlere ein= 
getroffen ; man will wien wit dem Berigt, daß die Zahlung 


90° 165 
fattdfehe 1uu@ulden-Foofe 221 ; Bantactlen 1635; Integrale 52',5 
Ard. 19%; Taunus:@ifenbahn 


Franffurt: Wicsbadner per fl. 100. 167 9. 


nand-Norbbahn 111. 
Paris St. Germain per 500 Erd. 955 a 60. 
per 100 fl. 475. 


ogthums, 
* Brabanterthaler befinden, Gelegenheit zu verſchaffen, ſolche 
zu verwerthen, If das Münzamt in Darmftadt beauftragt wor: 
den, diefelben als Brucfilber anzunehmen. 
einnehmer find angemiefen, einzelne 
* inſofern ſie nicht beſchultten, 
geſchl 

Miünzamte felbft, gegen preußlſches Eonrant, 
(Sroßb. h. 3.) 













der Wierteläfronenthaler zu 39 fr. 
(Sidhf. BI. 


nah der königliche Gabinetsordre vom 5 D 
werden follten, bereits aufer Curs gefeht worden find, 
nunmehr vom 8 Mat an auch mit der Ausgabe von Caſſen⸗ 
anweiſungen zu Einhundert Thalern vorgegangen werden. 
(Preuß. St. 3t 4.) 





der ſpan. Schatztammerblllets bis zum 5 Jun. ausgeſetzt wor: 
den. 
verbreitet. 
Mat zu 31 heute notirt. 


Darauf bin haben ſich beute auch bier aͤhnllche Gerüchte 
Ard. Eoup. vom Nov. wurden zu 46 und die vom 


Frankfurt a. M., 6 Mal. Metalliqued 103243 4Proc. 
3Proc. 7414; 1854er Looſe 4125 Vartiale 142; Roth⸗ 


Acclen 1675 Disconto 344. 

Frankfurt a. M., 6 Mai. Eursberiht ber @ifenbahnactien- 
Koͤln⸗ Aachner per 
Beipzig = Dresbner per 100 Thlt. 197. Ferdb 
Petersburger 200 R. B. A. 65 Mtblr. 
Nürnberg: Fürther 


Darmftadt, 5 Mal. Um den Bewohnern des Großher⸗ 
welhe fib im Beige der verrufenen Wierteld: und 


son Tblr. 114. 


Sämmtlihe Ober: 
Stüde ber bezelchneten 
durchloͤchert oder abs 
unter denfelben Bedlugungen, mie bei bem 
umzuwechſeln. 


ffen ſind, 


Sachſen-⸗ Meiningen. Nah einer am 29 April erſchle⸗ 


nenen Versrdnung dürfen bei allen oͤffentllchen Caſſen nur voll: 
wichtige halbe und Wiertelstronenthaler angenommen und aud- 
gegeben werden. 


Der halbe Kronenthaler wird zu 1 fl. 18 ft. 
im 24@uldenfuß berechnet. 
Hamburg, 5 Mat. Deftr. Met. 105%; 
Berlin, 2 Mal. Nachdem die Staatsſchuldſchelne, welche 


ec. v. 3. deponirt 
foll 


3Proc. 73953 


Bankactien 1345; Ard. 21. 


An einem Artikel der preufifben Staatszeltung, ber 


die Devalvation der halben und Wiertelstronenthaler befp 
beißt es fhlfeßlich: „Dem preuflfgen Courant Ift nun die Ihm 
längft gebührende Gireulation im weiteften Sinne eröffnet!” 


Berlin, 5 Mai. Aproc. Staatsſchuldſch. 101dı; 4ptoc. 


pr. engl. Obl. 99; Prämienfd. d. Seeh. 64. 


Wien. Bei der am 1 Mai ftattgebabten Gewinnzlehung 


der 5sw@ulden Vartialtoofe find machftehende Nummern mit 
den hoͤchſten Preifen beraudgefommen, als: 
326,0u0 fl. — 20,698 mit 100,000 fl. — 48,069 mit 5,000 fl. 


Mr. 3330 mit 


25,058 mit 25,000 fl. — 45,182 mit 20,000 fl. 39,146 mit 
45,000 fl. — 9572 33,923 mit 10,000 fl..— 10,492 33,898 
mit 7500 fl. — 23,784 41,065 46,670 48,064 mit 5000 fl. — 
24,789 25,174 38,065 43,661 mit 3000 fl. — 5214 21,676 
24,800 39,155 49,487. mit 2500 fl. — 5326 13,441 16,69 
41,068 41,080 49,666 mit 2000 fl. — 6140 12,565 13,116 
13,567 43,569 22,399 23,680 35,139 58,197 49,672 mit 
4500 fl. — 10,058 43,101 435565 44275 45,190 145,196 
24,84 27,169 37,717 46,904 mit 4200 fl. — 383 5201 5560 
8490 9579 12,887 12,892 15,194 23,664 24,799 34,665 39,14% 
41,077 45,151 49,561 mit A100 fd. — 735 2725 4978 
5209 5555 6424 7552 410,493 42,572 17,046 20,691 24,79% 
25,051 33,806 33,893 33,937 34,004 34,665 38,062 45,142 
mit 1000 fi. 

Wien, 5 Mal. Metalllques 105 5 aproe. 100; 3 Proc. 755 


1854er Looſe 11345 . a 
if. B. du8! 115 Bunfactien 1370; Norbbahn 110; Mall. 


na 
Verantwortliger Redacteur; Dr. Guſtav Kolb. 
Verlag der J. @. Gotto’fsen Bushantlung ju Etuttaart. 
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Außerordentliche Beilage zur Altgemeinen Zeitung. Nro. 217 und 218 1837, (10 Mai.) 





Die Actiengeſellſchaften in Belgien. 

+ Brüffel, 1 Mel. Zur Aufllärung ber öffentlichen Mel: 
ang über Die Frage der Actlengeſellſchaften, die In gegenwärtt: 
am Augenblid das Miniterium mit der Flinanzpartel in fo 
Ihsaften Confllet geworfen, gibt endlich erſteres im belgiſchen 
Meniteur eine Auselnanderfehung der Brimde, nach denen 
tt tüber verfahren, und eine Zuſammenſtellung alles deſſen, 
mit Kit 1555, we ſich ber Afoclationsgeitt in DMefer Richtung 
zu catnldeln begaun, zur Begünitigung deefelben gefhehen fit. 
Ei srdrängter Ausyug biefer Arbeit wird ſich zwedmaͤßlg an 
meint irübeten Mlitheilungen über diefen für Belgien und auch 
fürs Jetland wichtigen Gegenitand anſchließen. Die anonpme 
Or Vetiengefelfhaft, beißt es in der Einleitung, hate vor der 
grnihnligen Sandelsverbindung, durch die geringere Werant: 
Meriätit ihrer Glieder und Chefs, und durch das Gewicht, 

dat ih Fr fenlgfihe Genehmigung ertbeite, eine pripllegtrte 

Errden, Be cs Ihr Leicht mache, große Geldſummen aufzubrin: 

3eR. Hieraus gehe aber and für die Megierung die Piticht be— 
ni eine fo Beünfigte Stellung mur in folchen Fällen zu ge: 
re m 4 von Unternebmungen handelt, mit denen 

Kräfte er Seiahe verbunden it, oder deren Geldbedarf die 
F — oder Handlungéhaͤuſer üͤberſtelat, 
fände eier * —  Neubeit oder fonftiger ungenoͤhnlider Um: 
or —— Beverredhtung verdienen. Die Megierung 
—* —* —1* ur Bälle eingetreten fen; ke: 
fen, wenn die freie — * En EI Se 
Meinen Meite frhenden —* * —— 
Ne: Anſtalten jur Belebung des 


in Rebe ıi , 
semänlier — he dis Unternehmen auf dem Wege 


le man rermmenditgefelfhaften zu gruͤnden. 
—— * Ni Adlengeſelſchaft fen das Bedurfniß 
glen ſeden fe and das Recht aller feun; Privkle: 
7 zun Bewelſe, daß bie Regierung nach 

Feen, Wir ee Iaterefe des allgemeinen Wohle, ver: 
er —* Ueherſicht mitgetheitt, aus wel: 
ne ergeben: Allgemeine Gefelt: 
Uber im Jap is5;: 1) 1853 drei, und zwar kurz nachein⸗ 
Fre, ang ES LTHE Want, Eapktat 20 Mi. 
n —** Emiffton von Vantzettein. große in: 
Mt mi 45, eyentael l ©; 2) die Nationalgefeti: 

— Br E 25 Millionen, für Induftrie, Schiff 
ſdaft ae — ie "m; 3) bie Handeisgefell: 
auf onen, für Handel, Bantgeſchaͤfte u. f. w 
— find die De von 45, eventuell 55 Millionen; 
PT ehr any fehenden ie dritte Seſellſchaft als Filialinſtitute 
* Äh auf 5, mit alten Bank anzufehen, deren Gefammt: 
DE, er den Gulden Heiduft, von denen 14 bie 
ie pay rigen Monaten dur; Cmirkom n 178 
morden finp, ») ffien von 28,773 


— Unter dem Patronate iener 


Der näper 
en u 
— weiße die Gntflegung dieſer drei 
em 5 Fe At und Begteitet, wermeiren wir 
Fur RG. Zeitung Nro. 4: vom 
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belaiſchen, oder neuen, und Diefer alten Bank bildeten ſich bier: 
anf feit 1855 und erblelten die Genehmlgung der Megierung 
folgende Actienvereine für fpecielle Swede: 1) unter dem Pa: 
trenat der alten Bank: zwei Gefellfhaften für Hohdien, @ifen: 
bürten u. f. w. mit eine“ Capital von 8,8n0,000 Fr. ; ſechs für 
Kohlenwerke mit 11,730,000 Fr.; eine für @ifenbabnen mit 
35mm Fr; eine Glatfabrif mit 6 Mil. Fr.; eine Suder 
fiederei mit 3 Mil. Fr. und eine Xeppihmanufactur mit 1!. 
Min. Fr.; In Allem alfo 12 Gefellihaften mit 38,550,11.0 Fr, 
2) Unter dem Patronat ber belgiſchen Bank: fieben Actien: 
sefeufhaften für Hochoͤfen, Eiſenhuͤtten u. f. w. mit 11,250,0un 
Fraufen, und eine Glasfabrik mit 2 Mill. Fr.; in Allem alfo 
acht Geſellſchaſten mit 16,250,000 Fr. — Neben Mefen unter 
dem Schuse der beiden Banken ſtehenden Unternehmungen 
vermirtelit Actlenvereinen bildere fich felt 1835 auch eine bebreu: 
tende Zahl unabhaͤnglger Unternehmungen dbiefer Art, von denen 
bie meisten ebenfalls erit feit dem Jabr 1555 entitanden, mim: 
lich: eine Geſellſchaft für Bearbeitung des Eiſens, mit 1,200,040 
Franfen; zwei für Kohlenbergwerle mit 1,560,000 Er. ; fieben 
für Zuderfiedereien mit 1,130,000 Fr.; 27 für verfhichene 
Zwege, theils Induftrieller Natur, tbeils für Localbauten, Bi- 
dir, Schauſplelhaͤuſer, Dampfſchifffahrt auf Fluͤſſen u. ſ. w., mit 
einer Totalſumme von 21,821, 000 Fr.; zehn Aſſecuranzgeſel— 
ſchaften mit 71,200,000 Fr.; vier Leihbanken mit 13 Millionen; 
endlich eine einzige unter dem birecten Patronat der Meglerung 
ftebende Actiengeſellſchaft mit 5 Mi, Capital zur Befbrderung 
der Ausfuhr inländiiher Baumwollenfabricate. Saͤmmtliche Ca— 
pitaffen diefer verfihiedenen feit 1833 entſtandenen Gefellitaf- 
ten, Me drei allgemeinen mit eingeſchloſſen Gedoch die 50 Mil. 
holl. Butten ber alten Bank ungerednet), bilaufen ſich alfe auf 
234 bie 250 Mill. Fr, von denen 80 bis so Mil. Ar. zum 
Betriebe zweier induſtriellen Unternehmungen beitimmt find, 
111,200,000 Zr. den Aſſecuranzgeſellſcaften und Leibbanfen an- 
gehören, melde letztere natuͤrlich wieder in die Juduſtrie ein: 
greifen, und der Reſt von den zuerit erwähnten allgemelnen Ge- 
felifwaften zu ihren Bank- und ſonſtigen Geſchäſten verwendet 
wird, Ueberdieß erlauben die Statuten einiger Vereine eine 
eventuelle Vermehrung des Gapitald, was im Ganzen ned ei- 
nen Zuwachs von 16,285,000 Fr. dilden kann. Gewiß für ein 
fo Heines Sand eine ungemein rafhe Entwidlung bes Soſteme 
der Actienvereine, vor welcher der Vorwurf, das Mintiterkum 
fen diefem Veförderungsmittel der Induſtrie abgencigt, als un: 
gegründet erfheinen muß. Indeſſen wird derfelte mit veritärt: 
ter Peidenfhaftlickeit von Tag zu Tag von den Blättern wie: 
derhelt, die im Qutereffe der Seldarlitofratie ſchrelden. Zum 
Beweife nun, daß die Reglerung jedesmal, wo fie die koͤnigliche 
Sanction verweigert, binfänglihe Gründe zu ſolchem Verfahren 
gebaht habe, gibt der Moniteur ebenfalls das Verzeichniß der 
feit 1833 nicht autorlfirten Gefelfhaften. Es find ihrer la 
Alem 25, von denen einige fih gar nicht zu Vereinen biefer 
Art eigneten, andere Induftrien betrafen, für deren Belebung 
auf dem Wege der gemöhnlihen Handelsgeſellſchaft —** bin: 
länglich geforgt war, noch andere ihre Capital nicht zu Stande 
dringen fennten, obafeich fih das Miniſterlum geneigt bemiefen, 
die Autorkfation zu ertheilen, und enblih zwei allgemeine 
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Geſellſchaften, Me eine von ber alten, Me andere vom det beigi: J Regierung um Counce ſſien * * nn En —* 
fhhen Want proiectiet, welche eigentlich ben zanzen Anoten der sis an bie beisifhe Or * J (ei s u. 
ärtigen Schwierlgfeit zwifhen dem Miniſterlum und der einig, was die Gegner des Minlſterlums fogleih der verwei- 
—— buͤden. Jeue iſt die Mutualitaͤtsgeſell⸗ gerten Genehmigung der Mutualitaͤtsgeſellſchaft, die an der 
haft, mit einem beabſichtigten Capitale von 50, eventuell Unternehmung einen bedeutenden Auttel uehmen ſolte 
1 Miltionen, wovon (hen früher und namentlich in melnem | ſchreiden wollten. Seht vernehmen wir, daß die beigiihe Bank 
jüngtten Briefe die Nede war; diefe iſt eine ihr nachgebildetes J in Gemeinſchaft mit Hrn. John Cocerill von Lüttich die Eon 
Project einer Geſellſchaſt der vereinigten Aetien, mit eis | ceſſion jener Elſenbahn, in Folge eines von ber franzöfifhen 
nem Gapitaf von 10 Millionen, zu deſſen Bildung, ſtatt baaren | Kammer du genehmigenden Geſetzes, erhalten fell; die Actien 
Geldes, auch Xetion der verfhiedenen, unter dem Patronat der | ber belgiihen Baut find. Hierauf in Parts und an ber hiefigen 
gelgtfhen Vant bereits zu Stande gekommenen Unternehmun: Börfe in einem Tag um fieben Procent geſtiegen; die Partei: 
gen eingezahlt werden konnten. Beide Gefellihaften ſtimmten ] männer der andern Bank verfihern dagegen, dieſe Eifeubahn 
in dem Swe überein, ihr Capital in verſchledene theits fon | fen eine fehr ſchlechte Speculation. Diefelbe beigifche Bank 
beftchende, theils noch zu ſchaffende induftriele Unternehmun: | dehnt ihre Speculationen bis über die preußiſche Graͤnze aus: 
gen des In- und Audlandes, deren Natur jedoch nicht näher | der unter ihrem Patronat ſtehende Uctienverein ber Glas— 
angegeben wurde, anlegen zu wollen, damit etwaige Ver: | fabriten von Sharlersi kuͤndigt nämlich ein Etabliffement in 
fufte auf der einen Seite durch die Gewinnſte auf der andern Stolberg hei Aachen an. Auch gebt fie mit dem Project einer 
Seite gedeat würden. Ueber diefe unbeftimmten, weitaus⸗ J Geſellſchaft zur Beförderung verfhlebener Induſtrie zwelge in 
ſehenden Plane äußert ſich nun das Minlſterlum mlͤbiuigend. | der Provinz Zusemburg um, dürfte indeffen bier von Seite bes 
Die vorhandenen allgemeinen Gefellfhaften fenen zur Belebung Miniſterlums auf dieſelben Einwuͤrſe ftoßen, die dem Projecten 
des Aſſoclatlonsgelſtes hinreichend; ben Gapitaliften feyen hlu⸗ | der Mutwalttätsgefelfhaft und der Geſellſchaft ber vereinigten 
länglihe Mittel dargeboten, ihr Geld anzulegen; der Induſtrie J Wetten entgegengefeht werben. 
ſelbſt fonne fein Gewinn aus folgen, nuh allen Richtungen 
bin fhweifenden Speculationen erwachſen; bie angeblihe Mus: 
tualität fep im Grunde Feine gegenfeltige Verliherung Imduftrlel: 
fer Anlagen, ſondern nur, unter Vorausſetzung günftiger Um: 
ftände, eine Speculation zum Wortheile der Actiondre. Da 
überbieh der Beſtand der projectirten Gefellfchaften mit Erlö- 
fhung des Patentes der beiden Banken ein Ende nehmen würde, 
fo feven hier für die Zukunft unberehenbare Stöße und Kriſen 
zu befürchten. Ueber dieſe Grände, fo wie über die bei der: 
felben Gelegenheit vorgebrahte Rechtfertigung gewiſſer Be— 
fhränfungen, die das Miniiterium der Genehmigung einiger 
fpeciellen Gefelfchaften zur Bedingung gefegt, wird ſich nun 
ein neuer Streit in dem Zeitungen entſpinnen; doch darf ſchon 
jest verfihert werden, dad das Mintfterlum feine Stellung, 
durch dieſe einfache Darlegung ber TChatfahen, befeitigt bat. 
Cine Bemerkung, die der Moniteur macht, darf nicht über: 
gangen werben. In dem erften Jahren nah ber evolution, 
wo Handel und Gewerbe darniederlagen, äußerte die Megierung 
mehrmals den Wunſch, daß fih Actienverelne bilden möchten, 
aber vergebend; die Luft dazu erwachte erft bei unfern Specu— 
lanten, als fi alenthalben die Berriebfamfeit des Landes ſchon 
. wieder von felbit zu hebem anfing. Auch geht aus der hier ge- 
gebenen, Heberfiht hervor, daß gegenwärtig beide Banken in 
Beziehung auf das von ber Reglerung befolgte Spitem ein 
gleiches Intereſſe der Oppofition haben, Inden ber einen wie 
der andern aus bdenfelben Gründen die Genehmigung eines 
Actienvereins verweigert wird, welcher ber Hebel vieler und 
großer Unternehmungen werden follte. Das Gabinet bat alfo 
aus ber Mivalität diefer Banten keinen Vorthell für fih auf 
Koften der Principien ziehen wollen, was Ihm zu großer Ehre 
gereichen muß, feine Aufgabe aber fhwierlger macht. Sind fie 
nur zwar in Beziehung auf dieſe Dppofitlon einig, fo 
ſuchen fie ſich doc in jeder andern Beziehung jeden möglichen 
Vortheit abzugewinnen. So unterhandelte eine Zeit lang Hr. 
8. Meeus, Gouverneur der alten Bank, mit ber franzöfifhen 






































Litterariſche Ihätigkeit in Rom, 


Das Morgenblatt enthält folgendes Schreiben aus Rom: 
„Wer die biefigen Verhältniſſe nicht fennt, möchte ſich billig 
darüber wundern, dab Nom in litterarifcher Hinficht fo gar wer 
nig producirt. Wir wollen bie Litterariihe Thätigkeit in It 
tien im Allgemeinen nicht höher anſchlagen, als fie wirklich ver: 
dient; wir laͤugnen nicht, daß fie der fu Franfreich, in England, 
in Deutſchland bei weiten nachfteht, daß ein großer Tell deſen, 
was die ftallentfhen Preſſen Hervorbringen, in unaufhörlisen 
und bald zum Maculaturwerben verurthellten neuen Auflagen 
und Nahdräden beficht; aber es wäre eine große Ungerech 
tigteit, wenn man das, was in der Lombarbei, im Plemonte: 
fifhen, in Toscana, felbit in Neapel geſchieht, verfennen wollte. 
In Rom und im Kirchenſtaate (feit einigen Jahren felbit Be: 
fogna nitt ausgenommen) wird indeß fait gar nichts probuchtr 
feibit die bloß materielle Thätigkeit der Drudereten fehlt. Rom 
beſitzt gegenwärtig nicht einen einzigen Dichter von einigen 
Ruf, gefhweige denn einen Mann, der fi mit Manzoni oder 
Niceolint, oder auch nur mit Pellico, Groſſi, Roſſini verglel⸗ 
hen lleße. Much die Hiftoriographie iſt übel daran: zu nei: 
nen iſt der einzige Eoppt, gewiſſenhaft unb fleißig, aber mehr 
Sammler und Ordner, denn felbititändiger Autor, Won get: 
graphifhen und ftatiftiihen Wiſſenſchaften ift nicht bie Rede. 
Im Face der Naturwiſſenſchaften fit eigentlih nur ber Fuͤrſt 
von Mufignano (Karl Lucian Bowaparte) thätig; er iſt sin be 
güterter Mann, und lithographirt und drudt auf eigene Koſten 
in feiner Villa fein großes Werk über die Fauna Italien. 
An alte claſſiſche Literatur wird auch nicht viel gedacht, fo mie 
Itallen fi überhaupt mit Nahdrüden der Autoren in usum 
Delphini oder den in Turin erfheinenden behllft. Ein weißer 
Rabe iſt der Vitruv des Marquis Marint, ein Prachtwerk In 
vier Quartbänden, zu deſſen Herausgabe der Genannte eine ei: 
gene Druckerei, Kupferdruferei und andere Atellers im Pa 


867 


so Po, dem alten Pompriusibeater, anlegte, und mit ſelte⸗ 
e Aufeperung 50,000 Scudi verwandte, bie ihm wohl nur 
gm Theil durch den Debit zurüdtebren dürften. — Die Ad: 
her, worin noch irgend etwag gearbeitet wird, find Archäologie 
sch licale Kitteratur. Hu leßterer bat der Italiener von jeber 
Yeigumg gebabt; In ber erſtern iſt es ſeit Fea's Tode ziemlich 
site gemorden. Am fleißigſten ift Niben, der eben jest ein 
yeibändiges Werl über bie Campagna und Die umliegenden 
Graenden der Veleler, Sabiner u. f. w. els Begleiter der be: 
Tannten Geliten Karte druden läßt, von dem man erwarten 
dari, daj es riel Gutes enthalten und manche Irrthämer ſei⸗ 
ned vielbennpten Viaggio antiquario von 1519 verbeffern werde, 
Der ſütſt d. Atſell bat ein Buch über die jeßt feiner Familie 
Raſſimi⸗ gehörende Villa Montalte-Negronl bei den Discke: 
Haniiten Thermen, Felit Pereiti'd (Sirtus V) jest ziemlich 
vermateloste Sköplang, gefhriehen, und darin manche inter: 
eFaste Nerizen über dieſen hochllegenden Theil der Stadt, über 
deffen Zuftand vor der Zeit des großen Papſtes, bem es feine 
Regeneration verbantt, und diefe von demfelben dert vorgenom: 
mene totale Umwandlung, necit vielen Documenten und In: 
riften mitthelt. Wem Wistigkeit ift and die Schrift von 
Promis über Alba (Autichita di Alba Fucense), den Schau: 
Hap deb letnen Kampfes der Habenftaufen, Aupferitiwerfe, 
en — — * und Suetra über den Vatican, das tiber 
eu des Yaleran, Et, i 
Uhren Gang fort, laſen ee : pi Dasgiore u. f. w., geben 


h Ausführung gar zu viel zu 
minfgen übrig, Auf Koiten de : 
un aen AREIg, t Regierun in‘ ü 
De *— Dhelfke ei sierung wirb cin Werk über 


— ms etſcheinen, was bei dem gegen⸗ 
Ye ns * Kunde von den Hleroginpben ſehr dan⸗ 
—— Keen ic des Zee ga ſchen Buches bed nur in einzel- 
06 fi Ber = * eu. — Das un dberſtelgliche Hindernlß, wel⸗ 
— Er Thitigfeit in den Weg ſtellt, iſt die 
tabgk mad, der en weld es große Unternehmungen fait un: 
** * Tod, beitebt auch im übrigen allen, Mit 
Ynderm al Ari, Fer (weten Stand, ſobald es fih von etwas 
= * ten handelt. So Fommt er, daß z. B. Die 

Mm Atetti retanſtaltete Sammlung von Dreumenten 


FE Gefhihte Ip j 
aadermärts ſind ao Taſſoss und des Hofes von Ferraru 


Man, ehe auch 12 Brot werden muß. In Toscana ſchlug 
i : 2 Cenfur firenger wurde (vor 1850), in 
RE du mg: Anaanı ginemes Ein: man dructe auf dem 
die auf Yußyaben * "0 oder Capolago, oder ſchlechtweg Italla, 
2 Üben pen: Nacclavell, Bes Botta md andern bh 
förften ihr * — Auf die in Rom erfchelnenden Zelt⸗ 
auf, Ri enfar bei weltem den nachthelligſten Elnfluß 


Br Ile eiſi 
Sen freilich ni a > 
BE beſer ſeyn & nicht, ob das alte Giornale arcadico 


Mühe fettbiſteht ee N Dep e6 jeht nur mit 
MER tiuts der ** Aldum, eine Art Mennigmagasin, tft 
bildungen kei, je in feiner Att, namentlih was bie Ab- 
ude grade y, "zählt es unter feinen Mitarbeitern 
Üben Beopußgen men: aber hier glaudt man taufend Mük: 
euſotict daher Ha ehe man feine Meinung über et: 
oit Annal;; dei erelige darbloſigtelt. Der Abkate de 
En eigefnen un Zeienee Feligiose heraus, denen e— 
a 'arfäribenen Artikein mangelt. Ein gre- 

im madt. —* welchet einen laͤngern Auf⸗ 
"de Sawierickelt des unerartſaen 


Vetrlehrs mit dem Auslande. Inder und Douane tragen das 
Ihrige dazu bei, dieß Uebel zw vergrößern. Nicht als ob die 
Maafregein des erftern verbinderten, irgend ein Buch zu lefen: 
bie Verurtbeilung erfolgt in ben meiſten Fällen fo fpät, daß 
das Werl, wenn es überhaupt irgend ein Intereffe beſitzt, längft 
bekannt geworden it. Das einzige verbotene Buch, von bem 
wir und niht erinnern ein @remplar zeichen zu haben, iſt 
Guerrazzi's tolfer Moman, l’Assedio di Firenze, in Paris ge- 
drudt, und ſelbſt von der liberalen Partei für übertrieben ge: 
halten. Die Vücer werden aber durch bie genannten Mach: 
regein vertheuert; denn wenn auch ein roͤmiſcher Libraio ſich 
nicht ſheut, dem erften Veſten eine verbotene Schrift zu ver- 
kaufen, ohne daß man eben nötbig hätte, eine Erlaubnis des 
Padie Maestro del Saero Palazzo zu dlefem Behuf vorzupel- 
gen, fo zieht er do feinen Vorthell davon, und rechnet Einem 
an den Fingern vor, wie viele Nebenunfoften er bat, um ſich 
zu rechtfertigen, wenn man ihm bemerkt, ex forbere gerade bad 
Deppelte von dem, was das fraglihe Buch in Varis oder Brüf- 
fel koſtet. Meiſt fieht man im Italien wie in Deutſchland bie 
belgiſchen Nachdruͤke, und fo fait nichts ald neue frangöfifche 
Remaue, eder engliſche in ſpaͤt antommenden Galignaniihen 
und Baudry'ſchen Ausgaben. Geſchichtilche oder wiſſenſchaft⸗ 
liche Werle zu erhalten iſt ſchwer, und gehoͤrt nicht ſelten zu 
den Ummöglicfeiten. Deutſche Buͤcher ſieht man natürlicher: 
weife gar nicht, außer bei wenigen Privatperionen. Die Her: 
beiſchaffung im Allgemeinen it mit chen fo großem Zeitverluft, 
wie mit bedeutenden Auslagen verkuipft. Ein Juſtitut von 
der Art des trefflichen Vleuſſeur fhen in Florenz, wo mau die 
wichtigſten litterarifhen Novitäten des Auslandes vorfindet, und 
deſſen Werth man dovpelt ſchähen lernt, wenn man einige Zeit 
in andern italleniſchen Staͤdten zubringt, febit ginzlih, wenn 
auch neuerdings eim etwas beſſeres Kefecabinet alt das auf 
Viazja Sciarra eröffnet werden iſt. Hier findet man auf einem 
Mebentifhhen ſelbſt das Journal des Debats, weldes zum 
großen Leidweſen einer Menge alter Leſer aus ben beiden Ca— 
ig verſchwunden fit, die cs hielten, feit 03 in einem Corre— 
fpondenzartifel ein paar Witze uber die biefigen Verbaͤltniſſe ae: 
macht hat. Die Kaffechäufer muſſen ſich nun mit ben mein 
ſchlechten, zum Theil unleöbaren ſtalieniſchen Zeitungen und der 
einzigen Gazette be France begnügen, die auch wohl ebeftend, 
isrerlegitimen Gefinnungen ungeachtet, verbosen werden dürfte, 
— — 
gtalien 
Die Zeitung aus Genun gibt einige mertwirdige Nachrich⸗ 
ten über das Erdbeben von 41 April, Am mehreren Orten ba: 
ben ſchrecliche Ungluͤcsfaͤlle ſtattgefunden. Zu Fisisgane war 
der größte Theil der Vevölferung {in ber Hauptlirche verſam⸗ 
melt, um die Predigt elnes Miffienärs zu bören, ale ploͤtzlich 
eine ſehr ftarfe Erſchütterung ſich verſpuͤren lleß. Ale Anne: 
fenden erhoben ein furchtbares Gefhrel, und bald herrſchte - 
ordnung in ber ganzen Verſammlung; bie einen ergriffen 4 
Hust, andere wurden umgeworfen, bie meiſten —* 
meinten; es war ein Sqauſpiel bes Screcens und ber Wet 
wirrung. Der Schaden war indeſſen nicht groß; einige er 
einige Rarniefe, einige Diisser fürzten en; mehrere Ha F 
delamen Spalten, aber fein einziger Einwohner murde me 
det. Zu Ugliano hatıc das Erdbeben die furchtbarſten Folgen, 
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die Stöße waren fo Hart, daß man den Schnee, der anf dem 
hohen Gipfel des Pizzo aufgehäuft lag. wegſliegen, und die Fel⸗ 
ſenſtuͤte mit @etöfe den Berg herabrollen fah. Alle Häufer der 
Dorfes ftürzten mit einander ein. Wen 105, bie man daſelbſt 
zahlte, dlieben nur zwei aufrecht ſtehen, und dieſe find fo be: 
ſchaͤdigt, daß es gefährlich wäre, ſie zu bewohnen. Von allen 
übrigen iſt nichts mehr da als Steinhaufen. Zum Gluͤck arbel⸗ 
teten die Einwohner gerade außerhalb des Dorfes. Nur fuͤnf⸗ 
zehn waren zu Hauſe geblieben; von diefen famen act um, bie 
- übrigen wurden ſtark verwundet unter dem Echutt hervor gezo⸗ 
gen, in Unglüdlicher fam gerade, mit einem Bündel Heu auf 
den Schultern, zu feiner Hütte zurüd, als eine ſtarke Erſchuͤtte⸗ 
rung ihn zu Boden warf; er erhob Me Augen, und ſah feine 
Heiden Töchter, die ihm zum legtenmale riefen und darauf un: 
ter den Trümmern begraben wurden. Man erzählt eine Menge 
eben fo beflagenewirdiger Ereigniſſe. Yon 6 Uhr Abende bis 
zum folgenden Morgen zählte man zweiundbreiftg Erſchuͤtterun⸗ 
gen. Auf dem Berge von Ugliano ſieht man überall lauter 
Spalten und Einfälle. Das Feuer, das in den elngeſtuͤrzten 
Häufern ſchnell ausbrach, miürde fie vollends zerſtoͤrt haben, 
wenn nict der Regen und der Schnee es geloͤſcht hätten. Die 
. Einwohner, dur Ihr Unglüd betäubt, dachten nicht einmal dar: 
an, ihre geringe Gabe unter den Trümmern wieder zu ſuchen. 
Zu Dreigliano find 24 Hänfer eingeftärzt; auch zu Minucclang, 
zu Gafole, zu Nigano, zu Wignetta, zu Pognano und an eini- 
gen andern Orten zählt man viele umgeworfene Gebäude, meh: 
tere Verwundete und einige Todte. 


Lucca, 16 April. Neue Berichte In Betreff des Unfalls 
von Minucciano melden, daß die Erdfiöße ſich bert erneuerten, 
jedoch in einem weit ſchwaͤcheren Grade, als ber erfte, welder 
febr beftig war, baß fie ſich bereits auf mehr denn vierzig be: 
tiefen, galüdliherweife jedoch keln meiteres Unglüd verurſach⸗ 
ten. Der Verluft der erwähnten zwei Perfonen bat ſich jetzt 
leider beitätigt. Die von den Rulnen befhädlgten Individuen 
find nicht zahlreich, und die Beſchaͤdigungen felbit nur unbeden- 
tend. Sehe an Minucclkano grängende Hrtfcaften, als An- 
tognona, Zenzano, Buggliatica, Berglola, Gramolazzo und 
Yallans, find ebenfalls ſtark heimgefucht worden. Die zwei zum 
toscanlihen Gebiete gehörigen Gränzdrter, Argigllano und 
Uglian:Galdo, haben jedoch befonders gelitten. Letzteres iſt un: 
demwohnbar geworben, und außer vielen Verwundeten find auch 
fieben Judividuen unter ben Trümmern verunglüdt. — So 
lange bie den über 100 Einwohner zählenden Ort Minucciano 
fortwährend bedrohende Gelßel nicht aufhört, find diefelben in 
einigen geräumigen Hätten untergebracht worden. Es geht bie 
Sage in jener Gegend, daß ed vor zwei Jahrhunderten einen 
fleinen Vulcan In Urgigliane gegeben habe, und in ber That 
fieht man dort ein ergiebiges Lager von Puzzolanerde, fo wie 
man Zuffteine und andere auf ben Stätten erlofhener Vulcane 
häufig vorfommende Materien daſelbſt antrifft. Se. kon. Hoh. 
der Herzog laßt unter ben unglädlihen Einwohnern mittelit 
der betreffenden Obrigkeiten fortwährend milde Gaben aud: 
theilen, 


Deutſchlaud. 


Dresben, 28 April. Bei dem Auſſehen, welches bie 
Morlegung des Nonrevelationsgeſetzes in Franfreih 
macht, dürften bie analogen Beſtimmungen unfers Eriminal: 
geſetzbuchs und bie betreffenden ſtaͤndiſchen Beſchluͤſſe nicht ohne 
Antereffe fenn. Bekanntlich beiraft bie franzoͤſiſche Gefergekung 
weder bie Beförderung der Flucht elnes Verbrechers oder bie 
Derwifhung der Epuren eines Verbrehend, noch die unterlaf- 
fene Anzeige eines beabfihtigten oder eines begangenen Verbre= 
chend; nur Me unterlaffene Anzeige eines vorfevenden gegen bad 
geben bed Megenten oder gegen den Staat felbit gerichteten 
MWerbregens wurde nad Napelcons Geſetzbuch beitraft, bie 
Strafkeftimmung nad der Jullusrevolution aber geſtrichen; jetzt 
beabſichtigt das Minlſterium den eluzigen Fall zu ſtrafen, 
daß Jemand glaubhaſte Nachticht von einem gegen das Leben des 
Königs gerichteten Unternehmen erhält und nicht anzelgt. — Uns 
fer Gefehesentwurf beitraft unbebingt als Vegünftigung (bie mit 
10 Jahren Zuchthaus) diejenigen, bie einem Verbrechen nad voll: 
srachter That durch Verhehlung oder Untertügung zur 
Flucht, durch Verbergung oder Wegſchaffung ber Gegenſtande 
des Verbrechens, durch Unterdruͤcung oder Vernichtung der Spu— 
ren oder Anzeichen der ftrafbaren Handlung befoͤrderlich find. 
Die Deputationen beider Kammern gingen von der Anfiht aus, 
dab der Menſch erit Menſch, und dann Staatsbürger fen, daß 
die Familienbande hoͤher ſtehen, ale die Staatsgeſetze, daß es 
graufam fep, zu ftrafen, wenn die Mutter dem Sohne, bie 
Battin dem Gatten zur Flucht oder zur Verwifhung ber Spt: 
ten eines Verbrechens behüͤlflich ſey, und ohne die Strafbeſtim⸗ 
mung ganz zu ftreihen, betragte man, Perfonen, die In nahen 
verwandtfchaftlihen Verhaͤltniſſen zu dem Vebrecher ſtehen, 
ſtraflos zu lafen, wenn die Begünftigung nur dem perfönlihen 
Schutze des Verbrechers galt. Die erfte Kammer war ber hu- 
manen Unficht beigetreten ; bei der Berathung in ber zweiten 
Kammer provoeirte der Juſtizminiſter auf den Gemeinfiun, 
auf welhen befonders ein conftitutioneller Staat rechnen muͤſſe; 
@ifenftud entgegnete, der Staat beftehe nicht aus lauter Brus 
tufen, die Ihre Söhne binridteten; es empöre das fittlihe 
Gefühl, 3. B. der Mutter unter ſchweren Steafandrohungen 
zuzumuthen, den Sohn auf das Schaffet zu Kiefern, die Crimi⸗ 
nalgefeggebung bürfe nicht in fchroffen Widerſpruch mit ben 
Seclalverbältniffen treten; Dr. v. Maver: es fep gegen bie 
Eriminalvolitit, Handlungen zu Verbrechen zu ftempeln, welde, 
durch bie Bande bes Blutes geboten, tenuoch nicht unterbleiben 
würden; Dr. Haaſe, Atenſtaͤdt fimmen bei. Uebertaſchend 
war ed, daß, bie in dergleichen Fallen ftets gegen bie Deputs= 
tion ftimmende Maierlrät. dDiefmal gegen 8 Stimmen (a. d. 
Winkel, v. Eyidy) ihr beitrat, dab nahe Verwandte nicht bes 
fraft werden follen; dieſe nahen Verwandten find Ehegatten, 
Adfcendenten und Defcendenten, Geſchwiſter, Verſchwaͤgerte 
bes zweiten Grades (einfimmig), Piiegeltern und Pileglinder 
(mit 35 gegen 25 Stimmen). Die Ausnahme fänt aber we 
wenn eine Amtspflicht verlegt wurde, Dr. v. Maver fuhte 
zu zeigen, daß dann nur die Pflictverlegung beitraft werden 
konne, allein gegen 25 Stimmen beſchloß die Kammer, wie ber 
Reglerungscommillär Dr. Groß beantragt hatte, daß die Ber 
gänftigung beftraft werden ſole. Die elgentlibe Nonre: 
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yelation, Me unterlaſene Anzeige eines beabfihtigten Ver— 
treten, fol mach dem Entwurfe ſtrafdar ſeyn bei allen Ver— 
reden, welche mit Arbeitkbausitrafe bedrobt werden; ausge: 
neumen find aber die erwähnten Verwandten (die Megierung 
Hatte Pegeltern und Pfleglinder ausgeſchloſſen, die Kam: 
mer fie mit aufgenemmen, obgleich fib der Juſtlzmini— 
wer befenders dagegen erklärte, weil der Begriff Pflegeltern 
fehr fmantend ſth). Die Deputation flug vor, die Strafbar: 
teit uf Me Verbrechen des Hochverrathe, des Morbeg, dee Mau: 
bed, der Brandiiftung, des Falſchmuͤnzens und des Einbruchs 
zu keſchtialen. Mintter v. Könneritz berief ſich auf die 
Paigt jedes Etuatsbürgerd, der Begehung von Verbrechen vor: 
sabengen; fett ale Eriminalgefenbungen enthielten aͤhnliche Be: 
Rimmungen, das franzöfiie Strafgeſetzbuch fen vlel weiter ge: 
dangen, man babe es zwar nach der Jullusrevolutlon abgeaͤn⸗ 
dert, alein ed habe ſich die Nothweadlgleit herauegeſtellt, durch 
Vorlzung zes Rentevclationegeſetzes wieder zu dem Fruͤhern 
zurid ulehten; Im mie weit dleß geſcehen, und ob das Geſetz 
von den Kammern werde angenommen werden, ſey ihm unbe: 
rg Eifenkug entgegnete, das Nonrevelationggefeß bezlehe 
ai = har Fall des Hechertaths; uch fen dad Beiſpiel 
St pabend gewählt, denn de Annahme des Geſetzes ſey mehr 
aid qwelſelhaſt, die bffentlice Meinung In Frentreih babe fih 
fait einfimmig dagegen erfärt, Minifter v. Könnerip: 
Ftankrelch habe Me Mittel » Verbreden i * 
iinn Gele, a vorzubeugen, in feiner 
a. n Sachſen nie werde — —— er e 
En der Deputation bei; ein erit vorfepended Verbrechen fen 









[1543-46] 


der Erd⸗ un 


bahn von 






— 


"4, Durdjife ternebmung beabfiktigt die Ausführung der Erd- und Mauerarbeiten 
— en Reg ungen in der 31,606 Bu ae Etrede von Unter-Toemenan bie zur Gerfpiser Höhe bei 


1 Mvom Unter Themen i i f 
n% ** au bei Lundenburg bis Stations-No. 195 kei Pavloviz 9704 Klftr. 
iu Mm Stations:Ro, 195 bis 365 bei Branosiz 500 

» 365 bis zur GerfpigersHöhr bei Brünn 


[77 ” 
taden ju über! 
aſſen. 
ey —R—— fo wie 
5 Uhr tinzufepen, 
3 Maid, %, 
De Erifan 


halt der ng ber Offerte 
Aflag — der Dir er di 


an ſich noch nicht ſtraſbar, man koͤnne nicht die unterlaſſene Anz 
zelge einer noh nicht ftrafbaren Handlung beftrafen. Dr. 
v. Mapver: Man werde mehr Mitichuldige machen, fruchtlofe 
Unterfuhungen veranlaſſen, Ghicanen und Intriquen einen wel 
ten Spielreum eröffnen; eine Verfhuldung liege, wie das roͤ⸗ 
mifte Recht fage, ſchon darin, fib in bie Angelegenheit Ande— 
rer einzumifchen, Bel bem relativen Etraffottem ſey es übrl- 
gend unmoͤglich, dem einzelnen Staatsbürger zugumutben, daß 
er wiſſen felle, welches vorfepende Verbreben mit Arbeitähaus 
beftraft werde, welches nicht, namentlich bei Diebitahl, bei Koͤr— 
perverleßungen, Atenitädt: Der Staat werde bei Beſchraͤn—⸗ 
fung der Verbindlichkeit zur Anzeige nichts verlieren, er babe 
Polizeianftalten. v. Dieskfau erklärt fit gegen bie ganze Be- 
fiimmung, welche Denuneiationen beförderm, und gleichſam eine 
gehelme Poligei hervorrufen werde. Rour findet bad von ber 
Regierung angenommene Griterium nicht richtig. Die Kammer 
traf gegen 16 Stimmen (darunter v. Egidy, v. BWeld, ut: 
ler, a. db. Winkel) ber Deputation bei, das Verbrechen ber 
Monrevelation It daher nur vorhanden In Bezug auf Hoc: 
verratb, Mord, Brandftiftung, Raub, Diebitahl 
durch Einbrudb, Falfbmünzerei. Die böhite Strafe iſt 
zwei Jahre Gefaͤngniß, alerdinge weniger als in Frankreich, fünf 
bis zehn Jahre Meclufion. Zu Ungelge eines verübten Ver— 
bresiens iſt nah dem Entwurfe Niemand verpflichtet, den Fall 
einer eingegangenen bodwverrätherifhen Verbindung audgenom: 
men, aud dann nicht nahe Verwandte, oder wenn es die Amts— 
pfliht gebietet. Die Kammer trat außerdem dem Depntationd- 
vorfhlage bei, daß die unterlafene Anzeige dann ftrafbar fepn 
fol, wenn ein Unfhuldiger In Unterſuchung gejogen wird, 








Verpachtung 


d Manerarbei 
d vn rbeit, fo wie die Errichtun 
en 31,606 Klafter langen Bahnflügel der Kaifer: 
Zundenburg bis Brünn. 


der Bricken für 
erdinands: Nord: 


fo wie die Erbauung ber 


” 


1340% ° sn 


wie die Längen-Profile, Worantmasfe, Plane, Baubeisreitungen und die Hauptfumme, bes 
* 1857 angefangen, im Bureau der Kalfer-Ferdinands:Nordbahn, Bauernmarkt No. 552, täglich 


9 Uhr früh, einpufendenden ve 30,000 fl. C. M. beigelegt 
— tſiegelten Offerten maß ein Vadium von 50, 
Steatipapieren na dem Sure ker fhideluforiih auf Realitäten verfihert, keſtehen Tann. 
efem Tage um Fi Uber, umd es wird der Bau dem Mindeitfordernden, 
® aatlon zurüdteh berlaffen werden. — Nah beendigter Verhandlung wird das 
ien, im Mat 1837 alten, den andern Vorteien aber zurütaenelle werden. 


mit Vorbe⸗ 
Badium des Erilehers auf 


Die Direction der ausſchl. priviltgirten Gaifer- Ferdinands- Nordbahn, 
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4555-36] Bekanntmachung 


den Ludwig: (Donau Main:) Canal betreffend. 


a ird bei dem koͤnigl. Landgerichte Meumarkt ber Bau von zehn größeren und Heineren Durchlaͤſſen, 

— — F ——— —** — — und dem Dorfe Sisbach hergeſtellt werben follen, an —— gft: 

nebmenden verftelgert. Die Baukoſten find auf 38,000 fl. veranſchlagt, und dad Mauerwerk foll aus dem Zurakaltiteine der Nach⸗ 

sie —— und Bebdingnißheſte liegen bis zur Verſteigetung im Bureau der konigl. Canalbau-Section III. zu 

Neumarkt zur Einfiht auf. J — in Seteare 

i beainnt am 22 Mat, Morgens 10 Uhr. Die Uckernchmungeigiiigen haben naczuwelfen, daß fie ein Zehnte 

der — Tautlon ſtellen —— ‚ fo wie fie ſich vor der Verſteigetung entweder Aber ihre eigene Geſchlcklichkeit, 
oder über bie ihres MWerkführers auszumelfen baten. 

Nürnberg, den 25 April 1857. 


Königliche Tanalbau - Infpection. 





- r. von Pehmann Beyfchlan, 
Seh eonigl. 2 Beben y fonigl, Negierungss und Kreisbaurath. 
Eye 77 ey an a GE — > —E ä a ae n re er m P ww an Amen ana — 
























































Marbach. — Maria Taferl. — Verla. — 
Veidenen. — Suberet, — X. Bon Meit 
big Epin,. Melt, — Emmerstorf, — Wagen, 
— Eanonbühel. — Agaſsbach. — Aggſtein. — 
Wiment orf. Schwalienbach. — Aunstorf. — 
X. Bon Spip bis Dürrenftein. Erin 
— Er. Mihach,— Wefendorf, — Weißenfircen. 
— Nührsdorf. — Dürrenftein, — AH. Bon 
Dürrenftein big Stein. Etein, — Maus 
tern. — Krems, — Göttwein, — AV. Bon 
Stein bis Tulm Thalcxn. — Holenbird. 
Trofenmarer, — Tun, — Reueigen· — Irie 
benier, — XV. Bon Turn sid Nupborf, 
Gtoeteran. — Greifenſtein. — Hormenbttrge — 
Ktiofterneuburn. — Hallenberg. — Murder] — 
X Agenda für fremde beiibrer AM? 
eunft in Nußdorfund Wien, Camilten 
üder Wien md feine nädıften Umgebungen. — 
Anhang. 1. Ueber die Bewohner der Ufer 
der dftreichifchen Denan. — 2, Einige Bremer 
funaen über das dftreidhifche Doman = Tale — 
5. inige erpftolontihe Bemerfungen über doe 
eigenrtite Donau: Thal, — 4. Weber die Garten 
und Garten: Anlagen in und um Wiens — 5 
Berzeihniß der von Engelbardäzen bis Wien 
an beiden Ufern der Denan arlenenen Srädit, 


Lebre Frang Baaders erhoben haben und babnt 
in vonftäntiger Erfedigung derſtlven dem all 
emeinen Verſtandniſſe dieſer tiefſinnigen Lehre 
en len. Er zeigt biertei, anf welchen Grund: 
pfeilere die aͤcht farholiitie Philoſephie ſemit 
ale Achte Uhno ſorine aufacbaut werden muß und 
ſpricht ſich im dieſem Sinne ebenſo enerand ge 
gen den geiſtbindenden Obſcurantismus als 
genen den geiftverdevgenden Nationalismus aus, 
In Augsburg zu beziehen durch Die Marti, 
Mieger'fde Buchhandluna, im Linda durd 
die Kranzſelder ſche, und in Maͤnchen durch 
die U. Weber ſche. — 


[135] In ber Unterzeichneten int erfavienen vnd 
in alten Buchhandlungen für 2.45 m. zu baon: 


Octtreichs 
Donauſtrom 


mit 


allen an den Ufern desfelben von Engels 
hardszell bis Wien vortommenden Merk: 


[1457-58) &läubiger-Vorladung. 

In der Gantſache der Wittwe bed Weingärts 

nes Georg Alm Haͤbrch von Bothnang wers 
den bie nachftebenden, dem Gerichte erſt nach 
der am 10 November 1853 ftatt gehabten Schul⸗ 
venzFiowidation ans Alteren Gantacten befannt 
erworbenen, ehemaligen Gläubiger, welche ſich 
eit dem vorigen Gaut von 1815, ſo viel dieſeits 
betanut, nicht wieder gemeldet baben, und deren 
Anfentbaftsert bier unbefannt und ſehr wahr⸗ 
feneintich in Auslande ift, nämlich: . 

Die Erben der im Sabre ası2 dahier verſtor⸗ 

benen Friederite Brodau⸗ 

a) Maria Magdalena Brodaugwelche ſich 
damals zu Nordheim in Sachſen⸗ Meinungen 
aufbielt und 

b) Sobann Wilhelm Brobaug, welcher mm 

ene Zeit ald Grenadier bei dem 1riten 
anzoͤſiſchen Grenadiers: Regiment zu St. 
bilippe geſſanden⸗ 
biemit nachträglich bffentlich vorgeladen, inner 
halb der unerſirecllichen von heute an laufen⸗ 
den Friſt * 
von 60 Tagen 
ihre Forderungen und deren etwaige Vorzug: 
Rechte entweder periönlich oder durch Bevoll⸗ 


‚eu i Märkte, Dörfer und Garlöffer, nebft ”Inaabe 

mädtiste, oder au durch ſchriftlice Receſſe wuͤrdigkeiten. ihwer Entfernungen und de Baht ihrer Haͤuſer 

1 sem Selen Der entire. ‚ t Vor⸗ — h Ein r t h und Einwohner, > den neneften Quellen, 
au Br intel, anzumelden, wibrigen: afchenbuch für onauftahrer Etruttaartamb Tübingen 

faus ſie mit ihren bermalinen Anſpruͤchen, imos ) = 5 . ” ] e 

fern ſolche aus den Gerichts: Arten nicht erſicht⸗ Don 3 ®, @stte ide a 


ih find, von der gegenwaͤrtigen Maſſe ohne 
Weiteres ansgeſchloſſen und im Falle ſariftlicher 
Liouidation binfichtlich_ der Genehmigung des 
Verkaufs der zur Mare gebbrigen, zu 595 fl, 
tarirten Liegenschaft ber Ertlarung anderer Glatz 
biger ihrer Kategorie als beitretend angenommen 
werden würden, 
Etuttgart, ben 24 April 1557. 
Abnigl. Oberamtägericht 
Für den Operamtsrichter 


Act. Brefiand. 


J. A. Schultes, M. Dr. etc. 

Diefes Werk, weldes die Donanfahrt 
von Engelhardézell bis Wien befchreibt, 
kann ald der zweite Theil der Donaufabr- 
ten bes Verfallers betrachtet werden. Aus 
den beiten Quellen geſchoͤpft, mit Geift 
aufgefaßt und dargeftellt, und mit Keunt— 
ulſſen und allem bereihert, mad den Mei: 
fenden der Donau nur intereffiren kann, 
wird es fich gewiß des allgemeinen Belfalls 
erfreuen, den es verdient. 

Folgendes ift der Inhalt: I. Bon Engel: 
harde zell bis Aſchach. Engellardszell. — 
Rana⸗Ried!. — Marsbach — Echlaͤgen. — Ober: 
Michl. — Neuhaus. — I. Aſchach. Aſchach. 
— Schaumberg · — Ober⸗Walſee. — Eſchelberg. 
— ee r Ul. Von 
—— — uf. m. aus der Niadıla enſchaft des — — Milben IV. ri In Die 
EP Sn tnahaite ROT | gan, — rate a mente in 
444 der Altſtadt Öffentlich verfauft werben, * Bon ein) Bis M h ders —— 
— ——— — —— 1 


3 7 — Pulgarn, — Luſtenberg. — 
11520) Sue Fatbol, Theologie | mranına 


Y.Mauth anf ne Bor IE on 
und Philo ſophie von Prof. Dr. | Mantbaufen bis Grein, Erlacsttofter, — 
8. Hoffmann. Aſchaffenburg, | 2 Arne a 
bei Pergey. 1836. 1 fl. 12 Er. B aus Kätsiet, — 

— a Beleumnet bes Besfaffer vor: | Nitola vis in ar Ba F @r. Nifota, Se 
von verfahiebenen @eiten ber atoen Die, a — a AS met. 


Je I DET RE TEEN 
[rr20-32] In allen Buchbandlungen wird Sub⸗ 
feription angenommen auf das im Werlagt 


von J. P. Diehl in Darmſtadt erfwei: 
nente Wert: 


Zeben Jefu 


in 
Predigten behandelt 
von 
Karl Zimmermann, 
sch. be. Hoforediger. 
‚In vier Morbeilungen unter ben bejondern 
Titeln: 


1) Jeſus vor feinem üffentlichen 
enkkeitt; ei age 


2) Tein öffentliches Leben und 
Wirfen für das Gottesreich 
und zwar: 
a) bis zum zweiten Diterfefte, 
b) bis zum Einzug in een; 
2 an Leiden und Sterben; 
4) Seins der Auferftandene. 
Eine ausführliche Antuͤndigung yon diefem 
yeitgemaßen und wichtinen Wert ift durch alle 
Buchhandlungen zu erimiten. 








11526-27)Oelgemälde-Kicitation. 

Mit Bewilligung bes Löhl, Prager Magiſtrats 
worden au 3 — 17 Ma r RR 
amd den — genden Tagen 19 Stuͤcte Del: 
gemälde von den berühmteften Meiſſern, alt: 
von Albrecht Direr, Schibene, Trevifani, Rubens, 
). Weroneje, Kiveri, Ambr, Frant, Orient, 
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[1525] Bei Georg Wigand in Leipzig if erfhienen: 


M. A. THIERS 
Gejchichte 


franzöftichen 


Dertel 


und 


Prießnitz 


deren Heilmethoden 
mit 


Revolution. nd 


Deutih bearbeitet 
3. Philippi. 


Vollfändig ins Bänden 
mit 
— 36 lithographirten Scenen und Portraits. 
* din 9 Thlr. oder 13 fl. 3O fr. C.⸗Myze. 
e Iranzöfifche Original- Ausgabe koftet 100 Francs.) 


Verzeichnifs 
Bi ld * 

Sn * er zu dieſem Werke: 
24 be — im Garten des Palais royal. — Er— 
Mi A en Tod. — Die Föderation. — 
— Die Darf a = Tod der Prinzeffin Lamballe, 
tung, — Nau⸗ ee XVI legte Macht. — Ludwigs NVI 
Narie Antoinette vor d riumph. - Eondorcet vergiftet ſich. — 
—* in Revolutionstribunal. — Gefangen⸗ 
Auſepſerung. 22 atharine Theo. — Loiſerolle's vaͤterliche 
Verurtheften f * der Verurtheilten. — Henriot treibt die 
Solka zur Guillotine zuruͤck. — Bonaparte zeigt feinen 
en von Italien. — Lafayette im Gefängniffe, 


* Vonaparı J MR 
_ Fortrait — aus Aegypten. — Bonaparte und Sieyes. 
Prien — XV. — Marie Antoinette. — Eliſabeth. — 


— Dumourier, hr Bonaparte. — Mirabeau. — Barnave. 
herbes. — urat. — Danton. — St. Juſt. — Maless 
Corday. — horette ps. — Laroche s Tacquelin, — Charlotte 


—_ — ⸗ 


AV. 


Waffercur zur Homöopathie 
und 
Allopathie. 
Von 
Dr. zb. €, Kurtz. 


Zweite Ausgabe. 
s. Leipzig, 1856. 12 gr. oder 45 Ir. 


W. Shakſpeare's 
dramatiſche 


Werke. 


Ueberſetzt von Mehreren. 
Minialturausgabe. 


Bis jetzt erſchienen: 

1. König Lear, uͤberſetzt von L. Petz. 

u. Der Sturm, uͤberſ. von L. Mügge. 

ums. Zimon von Wehen, überf. von 
E. Drtlepp. 

wV. Die beiden Edlen von Berona, 
überf. von A. Fifcer. 

V. Othello, überf. vom E. Ortlepp. 

ve. ZJulins-Gälar, überf. von Y. Peb. 

TIL Biel Lärm um Nichts, überi. 
von U. Fiſcher. 

var. Der Kaufmann von Venedig, 
überf. von N. Fiſcher. 

IX. Romeo und Julie, überſetzt von 
E. Drtlepp. j 

x. Die Irrungen, überf. von C. Sim: 


rod. 
XI. Macbeth, überf. von 2. Huͤlſen⸗ 





berg. 

x. Der Sommeruachtstraum, über: 
ſetzt von A. Fiſcher. 

XAiI. Was Ihr wollt, uͤberſ. von 
A. Fiſcher. 

xIv. Goriolan, überf. von L. Prb- 

Hamlet, überf. von €. Simrod. 

KVe. Die Kunjt eine böfe Sieben zu 
zähmen, überf. von C. Simrod, 


Jedes Bändchen Foftet 4 gr. oder 15 fr. 
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[1805-5] Bei J. J. Weber in Leipzig erſcheint und iſt in allen Buchhandlungen am haben 


Allgemeine 


Gefchichte der Neueſten Zeit. 


(1815 — 1832.) 
Don 


der Stiftung der heiligen Allianz bis zur Erſtuͤrmung Warſchau's. 


Von 
Dr. Eduard Durckhardt, 


Privotdocenten der Gefchichte am der Univerfität Leipitg- 


Mit 5 Stabiftihen und einer bifterlfc:geographifhen Uebderſichtslatte. 


Eubferiptionsbedingungen 

Die Geſchichte der neueſten Zeit, ein 
Supplements (auch 10) Band zu 
Notteds Weltgeichichte, erſcheint 


in 6 Lieferungen mit 5 Ztabiftinen und einer 


| rhein. 
hiftoriöchegeographiftien Heverfiahtstarte, 





[1509-11] 


Wiens. 


Ein Wegweifer 


für 
Sremde und Einheimilche, 


von 


J. B. Weis. 


Mit einem neuen Plane ter Stadt und den Vorftädten, und vier Stahlſtichen. 


Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


Taſchenformat elegant gebunden 1Rthlr. A gr. oder 1 f. 50. C. M. 2 5. Gfr. rhn. 


Wien und seine Umgebungen. 


Ein Wegweiſer für Fremde und Einheimifche, welche die Merk; 


wuͤrdigkeiten in der Fürzeften Zeit fehen und kennen lernen wollen. 
12. elegant gebeftet 18 fr. C. M. oder 16 ar., A fl. 12 fr. rhn. 





RUBEAUX, = 
zue des grands Au- = 
gustins 28. a Paris. = 

FRANCAISE ET ETRANGERE. 

Ge rerueil mensnel, 
teurs I0s cerivains les plus distingues de Paris, 
tantes de l’Europe et appelle a ce titre V’altention des etrangers. 
nouyraux, approfondit toutes les questions sociales 
de la societe suseite chaque jour. U 


baron Barchou de Penhöen, si bien co 
. Mr.-ie b 
approfondie le mourement religieux, j 
eccrivains d'un egal merite prötent ] 
science udie 
breux n 
present la France n’arait point possede de re 
autant d’elemens de succes. 8 
doit particulierement suivre Ir 
Imprimee avec un grand luxe 


Les amateurs d'a 


ons la recommandons 
Aumeros ont paru. 


|7——— 


Jeden Monat erſcheint eine Lieferung von 6 
Boaen Terr mir einem Stahlſtich (Dorrrait). 

Eupferivtionspreis fir alle jeans Kies 
ferumgen 2 Kıbfr, od. 5. E. M. od. 5fl. Som. 


Die 1-- ste Lieferung find erichienen. 


— 


Empfehlenswerthe Schritten 


für 
Fremde, welche Wien befuchen und deſſen Merkwür— 
Digfeiten näber Fennen lernen wollen. 


In ter Cari Haas'ſchen Bucbandlung in Wien, Tuglauten Nr. 561, find ers 
oem. und daſelbſt, jo wie in alfen Buchhandlungen Deutiarlands zu erfmlten, Au asburg 
n der Marti, Rieger'ſchen und Karl Kollmann'ſchen, München in ber Weber'ſchen: 


Merkwürdigkeiten 


mit ihren gefchichtlichen Erinnerungen, und einigen Ausflügen in die 
nahen reizenden und ſchoͤnen Umgebungen. 


qui a releve, la crilique en France er qui compte parmi ses collabora- 
passe, en rovue loules les publications impor- 

s etrang I diseute tous les systemes 

28 Boctaics, Weldreirte au artistiques que le mouvement 
te , Un eerivain qui des son debut s’est place A Ja hauteur de 
Mus. de Nail, publiera une serie d’articles sur les principaux romanciers frangais, puis une 
utre sur les romanciers allemands et enfin une trosiome sur les romanciers anglais. 
— han ı \ nuu par son histoire de la philosophie allemande, appre- 
ciera les differens systomes d outre-Rhin. M aron d Ecksiein — d'une au 
qui a agite VAllemagne depuis quelques annces. D’autres 
ee ee, eur concturs a ce recueil,, chacun pour la branche de la 
u passen re eludice, haleur nliquites surlout y trouveront de nom 

£ > monumens de l’histoire des diverses parties du.monde. Jusqu’a 
vue qui comprit si 3* * mission et qui reunit 
N atıx pays du nord de V’Europe dont elle 
s travaus. Deja quatee 5 La revue 2 en outre 


fısıt) Bei, Gebrüder  eichenbach in 
Leibzig iſt erſchienen und in der Matth. 
Mieger’ ſchen Bunbantlung in Manstbura. 
Kranzfelder’fiben in Lin dau und U. eher’; 
ſchen Hofruch andlung im M ünden Au baben: 


Vorfchute 

























der 
Hieroglyphik, 
d 
die Bilperfprade der Alten. 
Ein 


Hauͤlfsbuch beim Studium der Claſſiker 
und bibliſchen Schriftſteller. 
Von F. Nork. 

gr. 8. breſch. ı Thlr. 1Sgr. ed. 3 fl. 9fr.rb. 

Die Tendenz dieſer Schrift iſt — die Urfache 
nadızınveifen, welche das Mißverſtaͤndnißz To vie⸗ 
fer Bibelntellen veranlaßt. nnd Homers wie Orits 
Dichtungen fäljhlim für das Spiel einer müßt: 
gen Phantaſie erflären Tiehz denn unfere Exe— 
aeten und Alterthumsforſcher dachten visher nicht 
daran, dep die fuͤr ihren Cultus ſchreibeuden 
Priefter ihre Mytben — die ſpaͤterhin von Dich⸗ 
tern behandelt wurden — in einem aus indi⸗ 
jmen Nattrpbilorepheimen den Urfprung neh: 


menden Hieroglyphenſtyl abgefaũt hatten, 
der, wie die Drafel, eine deppeite Auslegungb⸗ 
weise verteug, und auch an ben bibliſchen Sarijt⸗ 
ftellern Rachahmer orfunden hatte, weil Die 
überaus wertivielreichen anatiiarn Idiome jent 
nur in den Vinfierien zu entichleiernde Duntel: 
beit bequͤnſtigen halfen. Jeſu Vergleichung ſci⸗ 
nes Leibes und Biutes mit Bred und Wein, bie 
vyärbfetimfte Bernuchung des Feigenbaums, die 
moſtiſche Bedeutung des Kruse, feines Opfer: 
todes 10, ſ. w., ſind im dieſer an duf eine 
von Strauß abweichende Weiſe erflärt worden. 
··— — — 


[1515] 


Ve * auf 
einer an 
Zinngielser-Werkttätte. 


In einer der gewerbſamſten Gräbte Frantens 
umgeben von vielen reicen Ortienaftem , iſt die 
Mertftätte eines Zinngiehers, mit vollfommentt 
Einrichtung, gangbarem Waarenlaner, und ei 
nem fmbnen breiftöcdigen an der Hauptſtraße bet 
Stadt aelegenen Haufe feil. 

Das Geſchaft ift das einzige der Stadt und 
Umgegend von ſechs Stunden, int ſehr freauent. 
und wird nur Bamittenvertättwifie wegen ver⸗ 
fauft. Dem Käufer werben ſehr billige Bedin? 
aumaen aeitellt , fo dan demfelben im jeder Be— 
nebung eine aelicherte Erifteng zu Theil wird. 

Das Nähere anf portefvete Briefe an bie Er: 
vedinon diefes Blarted, unter Adreſſe A- M. M. 


[1542] Ein gebifbetes junges Frauenzimmer von 
auter Kamilie, Aber deren Ebarafter die beiten 
Zeugniſſe ertheilt werben, wuͤnſcht bei einer acht? 
baren Familie ober noch licher bei einer Wittwe 
tatholiſcher Neligion als Geiellfchafterin unter 
anftändigen Bebingungen angeſtellt zu werben. 
— Dresden würbe_am_ meiſten yoratzogen, dann 
Weimar, Kdin, Düfeldorf, Franffurt a. M. 
oder Hamburg. — Briefliche Anträge mit AI 
bezeichnet, beforgt die Exrpebition biefes Blattes. 


11580-51) Tübingen. 
Ankündigung der Verfteigerung der 
Buzengeiger’schen Inſtrumeunte. 

Die Verfteigerung dev von dem verſtorbenen 
Univerfitätö: Mechanicus Buzengeiger bin 
terlajienen aftronomiichen , maͤthematiſchen und 


phufitalifchen Inſtrumente, die vor kurzem af 
getuͤndigt worden find, wirb 


am as Maid... 
bier in der Wohnung der Wittwe ſtattinden. 
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Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhödften Privilegien, 


and bei dem Postamts in Karls. 
ruhe; für italien bei den k. k. 
Postämtern zu liregenz, Inns- 
bruck, Veronn, Venediz, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Hasm einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit ghr. berechnet. 





Donnerftag Nr. 131. 11 Mai 1837, 
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Ein in Peru erſchelnendes Blatt, Eco dei Protestorabe, 
ſdieidt unterm 21 Der. 1536: „Feldmarfhal Miller dat einen 
Sreundisafte: nad Vundesderttag mit ber Republit Ecuador 
abgefälofen, meiser zu Lima große Befrledigung erregt bat.” 


—— atueuic eine perulantic-bolivianifhe Ehrenleglon 


— Svpanien. 

= a : Dil, Dir haben Hier Nachrihten aus Madrid 
Ibas ris zum 27, wub yon der navarreſiſchen Graͤnze bie 
a, die Garten find üseral noch fa in statu quo. Die 
Seiflnet behaupten, De Erpekitien der Carliſten ſey durch den 
enu⸗ Varſo des Generals Irritarren nach Lodoſa am 20 
—— mein; aleln es iſt noch eine Frage, ob e8 da: 
a gemeint fe, und ob Don Carlos nicht 
elek 4 2. NG auf der Seite von St. Sebuflian zu 
an — nid. Man lann freilich fragen, 
Et kin —— die Bewegung der Truppen gesen ben 
der Panel an anne; alteln anfer dem Einftuf, welchen 
— nſſen mintela Im Norden ausgeuͤbt haben 
offenſtreu ne Meifen, daß Mefe Truppen, melde jent 
Vnle von Kalaa el "sen des Eenetals Irridarten gegen bie 
h *— Aſett haben, im Fall eines Gefedis 
DS 1a m Elakafrhe ann en Hi von 46 den Nüd- 
Zefhlag gehen mi und vieleiht mie Damals den 
att het, F en Ber weiß auch, ob man nicht bereb- 
» * den Abmarfh eines betraͤcht 
ben märde? 9 ditſet der Atmee fpartero's zur Folge ba- 
Eiertere at mar y ha 6 hat man ſich indeffen geirrt, denn 
BUT Verfiärkung der j 4 Satallons Majorca über Santander 
—E * cden Batallonen beſtehenden Reſerve 
Fa an Alan, = In Vllarcade, abgefendet. Die Stel: 
* Meine ungefähr drei Märfse von 
Ah wohl darauf berechnet, den Ueber: 
—— als nachdem er ftattgefunden 
Du Ana Yan sen von Caftitien zu Hülfe zu eilen. 

lafen, defe Stelung op Pod 
ln u, DC DaR {m Der nl Dep en det Der 
* e anter Gy bleiben nie des Nervion nur 13 Ba: 
DD Baraktong (dem rt werben, während Gaftor mit ſel⸗ 
*t Zalla mp dc en Sten von Biscaya) In Gur- 
—* *9a den Ruͤcen biefer Linle be: 
Dann aıc zart te Mefe Streifzüge In die Encartaciones 
ud Karrana * Sttelfzüge indeffen welchen 90 
ahmen, joſtete ihm 4 Dfficiere und 


14 Mann, welche von Das Autas am 19 d, in Trucios gefan- 
gen genommen wurden. Die Abfenbung vieler Truppen von 
ber Armee Efportero'd nah St. Sebaftian hat, fobald das Wet: 
ter den Dampifhiffen zu fabren erlaubte, wirflich ftattgefunden ; 
es waren ſchon acht ſtarke Batalllons angefommen, und man er: 
wartete noch mehr. Der Effectivftand fell bie auf 43 Batalllond 
gebracht werden; auch It St. Sebafllan bereits fo angefüllt, daß 
die größten Ungemätlichkelten und Unordnungen daraus entfprin- 
gen; Seoane war deßhalb nah Baronne gegangen, um fib von 
bem General Harlipe taufend oder mehr Zelte zu verfhaffen, 
die zur Aufrichtung eines Feldlagerd aufer den Mauern dienen 
follen. In Bilbao war am 15 bad Blokadedecret vom Decem: 
ber 1835, welches allen Handel mit ben Rande verbietet, ber: 
geftelt worden, aus dem Grunde, fagte nıan, weil bamald in 
einem Circular des Hduptlings Guergué felbit anerfannt wor 
den fen, daß dasfelbe Die Carliſten vieler nötbigen Dinge, bie fie 
aus Wiltao briichen, beraube. Allein es iſt unmöglich biefes 
Decret mit Etrenge zu volljiehen; die Stade und bie Armee 
ſellſt leiden barınater, und Erfpartero im Einverſtaͤndniß mit 
dir Provinchelberutation bat es daher am 27 wieder mobificht. 
Don Carlos wurde am 1 Mal in Willafranca erwartet, Er fol 
fi mit Gomez wieder axdgeföhnt und Ihn bem Infanten Don 
Sebaſtlan augegehen babe, wo er, wie man fagen will, gegen 
Gıbrera fntrisuirt, Zweihundert fünfzig Gefangene aus den 
Depots von Lascano und Urtaga baden bei den Earliften Dienft 
genommen; in Vitoria bat eine Yuswerbfelung von 2 bid 300 
ftattgefunden. Der Gouverneur von Pamplona, Drug, iſt ver: 
baftet, und Joſeph Martin Irlarte an feine Stelle ernannt 
worden, In Saragoſſa bat ſich am 22 April, den von Madrid 
erhaltenen Befehlen zufolge, die von ber Natlonalgarde gebildete 
Junta aurllian aufgelöst, der politiihe Chef Eorral hat feine 
Entlaſſung eingegeben, und der Seeretär March verfieht auf 
Befehl der Megierung einftweilen feine Stellung. Am 28 ver: 
preitete fib dort auf eine glaubwürdige Urt das Gerücht, daß 
Gantavleja mit einer Garnlfon von 300 Mann und 6 Kanonen 
intie Hände des Gabanero, der doch nur 600 Mann befehtigt, 
gefallen fev, was man einer Merrätherel zuſchrelbt. Draa be 
ſchäftigt ſich unterdeffen In Valencia bie Ordnung berzuftellen 
und die Perfonen, welche bie verdaͤchtlgen Chefs ber Eolonne 
Hidalaos verjagt batten, zu betrafen. Der Dei biefer Co⸗ 
lonne und die der Garde (welche mit Alvarez aus Madrid gelom: 
men) trichen fih Inder Nähe von Gaftellon be la Plana herum, ohne 
den Serrador in felner Stellung von Benafal anzugreifen, wo er am 
14 eine Gonferenz mit Forcadell und Eabrera hatte, und ſeit⸗ 








1042 
dem ſich befhäftigte, bie erbeuteten Vortaͤthe In Sicherheit zu J henfteuerbi jedenfalls am 22 Mat zur Discuffion kommen 
dringen, wozu Ihm die @innahme von Cantavleia, wenn fie ſich 
betätigt, ſeht behilflich feon muß. Won Nogueras weiß man 
nichts Beftimmted, er muß fih gegen Teruel hin befinden. Seit 
dem 21 fingen die Garlifien wieder an, ihre Streifzüge von Utlel 
aus zu ernenen, fie waren wieder In Vlllanueva de la Jara und 
Inleſta eingefallen. Im Norden von Gatalonlen haben ſich felt 
dem letzten Siege das Eriftanp mehrere taufend Carliſten ver: 
einigt. Gerona war am 24 blofirt, Figueras mit einem Un: 
grlffe bedroht, und das Schloß von Solſona, in welder Stabt 
ſich die Carllſten am 21 burd ein Verſtaͤndnlß elngeſchlichen, 
wie man fürdtete, der Uebergabe nahe. — In Madrid fährt 
das Minifterium, ohne fi im geringften durch biefe Vorfälle 
{irre machen zu laffen, in feinem Syſtem fort, Mehrere Perſo⸗ 
nen, unter andern der Bruber bes Generals Gorbova, waren von 
Madrid ausgewiefen worden; den General Quiroga hatte man 
ftatt 2a Hera zum Infpector ber Nationalgarbde ernannt. Men: 
dizabal hatte eine völlige Ummälzung in den Flnanzbureaur vor: 
genommen ; die bewaffneten Zoll: und Küftenwächter (resguardo) 
waren mit der Zolldirection, und dagegen die Monopollen (Ta: 
bat, Salz m. f. w.) mit den Provincial- und Indirecten Renten 
vereinigt, umd die bisherigen Chefs biefer Verwaltungszwelge, 
Egea (Erminijter von 4823) und Montevirgen (Deputirter von 
4834) abgeſetzt, und dieſe Geſchaͤſte dem Diviflonschef vom Fi+ 
nanzminifterfum Gonzalez Bravo zugetheift, im ber Zollbirection 
aber Ozores burh San Millan erfegt worden, auch iſt Diego 
Balleſteros ftatt Escobedo zum Chef des Amortiffements, und 
der wegen feiner fhönen und intriganten Ftau beruͤhmte Mar: 
aufs Villagarcla ftatt Ramon Santillang zum Chef bes Treſor⸗ 
bureau's ernannt worden, Man Tann fih vorftellen, daß biefe 
BVeräuberungen dem Minlſter mehr Feinde ald Freunde erwor⸗ 
ben, und welt mehr Aufſehn als alle äbrigen Erelgniſſe gemacht 
haben. Die Cortes fcheinen nicht ganz fo unempfänglic ald bad 
Minkfterium zu feyn, und in der Erwartung der Carllſtiſchen 
Erpebitlon ihre Tegislativen Arbeiten befhleunigt zu haben ; bie 
Dieenfiion über mehrere Artitel der Eonftitution wurbe fuspen: 
birt, und die Abſtimmung auf fpäter, wenn ſich eine biuläng: 
lide Zahl von Deputirten im Saale befinden würde, ver: 
tagt. Auf biefe Art fit man bie zum Gärten Artikel gelangt, 
welder von ben Richtern handelt: diefe können ohne foͤrmllchen 
Droceh nicht abgefegt, wohl aber fuspendirt werden. Der 20fte 
Artikel wurde fo abgefaßt: Die Minifter können Deputirte oder 
Senatoren ſeyn, und an ben Berathſchlagungen beider Kammern 
Theil nehmen, aber nur In derjenigen, zu welcher fie gehören, 
Stimme geben.’ 
Großbritannien. 

London, 4 Mat. 

Das Oberhaus war in felner kurzen Sizung am 3 Mat 
mit einigen Bills von drtlihem Intereffe und mit der Entge: 
gennahme von Petitionen befhäftigt. — Im Unterbaufe 
ward, auf &. Sinclairs Antrag, ein neuer Wahlbefehl (writ) 
für Weftminfter erlaffen, da Sir Francis Burdett bag Amt 
eines Reutmeifters von Ehlitern Hundreds angenommen bat, 
Nach Morlegung einer Menge ven Petitionen kündigte Hr. Mo: 
binfon an, daß er am 5 Mat den Zuftand bes brittifchen Han: 
dels mit Portugal zur Sprache bringen werde. Auf eine Frage 
von Hrn. Trevor erklärte Lord I. Ruffelt, daß die Kir— 








































des Budgets an.) Die Publie records bil — eine Bid, welche 
eine beffere Obhut über die Staatsarchlve und genauere Megu- 
Utungen binfihtlic der Veröffentlichung von Staatsurlunden bes 
zwedt — warb auf Hru. €. Bullers Antrag zum zweiten 
mal gelefen. Das Haus verwandelte ih dann {n eine Committee 
über die Erwägung ber Frage, ob es ratbfam fey, bie Verar⸗ 
beitung auslaͤndiſchen Getreides im Inland behufs der Wieder⸗ 
ausfuhr ju geftatten. Hr. Mobinfon (reiber Kaufmann aus 
Morcefter, der fih im Handelsfragen gewöhnlich voranftelt) 
beantragte bie Mefolution, bie Verarbeitung fremden Getreides 
zu Mebt behufs der Wiederausfuhr gollfrei zu geſtatten, jedoch 
unter den noͤthlgen Beſchraͤnkungen, um ben Staatsſchatz vor Be⸗ 
trug und den bdrittiſchen Aderbau vor Verluſt oder Beelntraͤch. 
tigung zu ſchuͤzen. Hr. 9. Thomſon, der Handelsminifter, 
bekaͤmpfte den Antrag auf den Grund hin, daß die Bil, welche 
auf biefe Mefolution gebaut werden fole, nicht deutlich genng 
motkofrt ſey. Wenn der Antrag bloß dahin gehe, fremdes Ge: 
treide unter Verfhluß (under lockand key) mahlen zu laffen, 
fo babe er nichts dagegen einzumenden; folle aber die Vermah⸗ 
fung frei gefhehen, und ein Umtaufh bes fremden Getreldes 
mit englifhem geſtattet werben, fo muͤſſe er⸗ſich widerſetzen. Str. 
Mobinfon antwortete, er habe allerdings das Lentere Im Auge 
gehabt. Der Antrag wurde mit 108 gegen 42 Stimmen ver: 
worfen. Hr. O'Connell beantragte hierauf die zweite Leſung 
feiner Pasquillgeſetzöill (Law of libel bill), Der Attorney 
General gab zu, daß bas beftehende Padquillgefeh der Ver— 
befferung bedürfe, bezwelfelte jedoch, daß bie Maaßregel des eh⸗ 
renwerthen Mitglieds für Klltenny ihren Sweden entſpreche. 
Nach längern Debatten wurde die Bill mit 55 gegen 47 Stim- 
men verworfen. Bald nah Mitternacht vertagte ſich das 
Haus. — Zu Unfang der Unterbausfigung am 4 Mai 
ftellte Sir S. Whalhey den In jeder Seffion miedertehrenden 
Antrag auf Abſchaffung der befchwerlihen Fenfterfteuer. Hr. 
Hume unterftüßte denfelben; der Kanzler bes Schatzes 
ſptach dagegen, und erwähnte im Merlaufe feiner Rede, daß 
die Reglerung zur Zeit niht daran denke bas Par 
(ament aufzuldfen. Die Motion fiel abermals durch, und 
zwar mit 206 gegen 48 Stimmen. 

Zum Bewelfe, wie bie Torypreſſe bie neue Irifhe Zehnten⸗ 
dit *) beurthellt, theilen wir nachftehenden Artikel der Limes 
mit: „Mm bie neue Maafregel mit Einem Worte zu bezelch⸗ 
nen, fagen wir: fie iſt nicht bie Approprlationdclaufel dem Nas 
men nah, dem Wefen nah aber noch etwas mehr, viel mehr 
ald die Appropriationdclaufel — fie iſt etwas ſalechter, viel 
fhlechter als die genannte Clauſel. Es iſt daher eine Maaf: 
tegel, bie nicht mit Zuftimmung ber Staatsmaͤnner durchgehen 
wird, welche biefelbe der BIN vom vorigen Jahr verfagten, es 
müßten denn während der zehn Monate, bie ſeltdem verfloſſen 
find, der Herzog von Wellington und Lorb Lyndhurſt, Sir Mo: 
bert Peel und Lord Stanley bie Fähigkeit verloren haben, zwi⸗ 
fhen bem Reellen und Scheinbaren, dem Wahren und Falihen 
zu unterfheiden. Die jehige BIN verwandelt gleich ber vorjäb: 





) Es ift der Meihe mach bie fünfte, md bie kritte, welche Lord 
Morpetb ind Parlament brachte. 


werde. (Auf benfelben Tag ftebt indeffen auch bie Vorlegung . 
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zigen den Zehnt in Grundjins. Eo-weit wäre es gut; allein 


Dirfer tundzins beträgt gegen den Zehnten, wie er jetzt bezahlt 


wird, 30 Procent weniger, bie dem Grunbdherrn zu gut fom- 
men; und fo wie bie jedt lebende Geiſtllchlelt ausſtirbt, ſoll 
ein weiteren Abzug von 10 Procent eintreten, wie es heißt, zur 
Erziehung der Urmen jedes Kltchſplels, In Wahrheit aber nur 
jut Verfügung des latholiſchen Geiſtlichen. Es follen alfo 40 
dtocent, fatt der 30, welche bie vorige BIN beftimmte, ber 
proteftantlihen Beifkihtelt entwendet werden, und während die 
alte Appropriationdclaufel verkehrte, daß der beitehenden Kirde 
vor Atlauf eines Zeitraums von 43 Jahren zum Nutzen der 
Katheliten (unter dem Namen eines Ueberſchuſſes) nichts ent: 
bogen werben felle, gebt die jehige Mppropriationsclaufel rd: 
frelod zu Werte, indem fie von dem Einfommen jedes Mit: 
Aede der Ace, vom Eritiſcheſeftz an bis sum beſcheidenen 
Birarlat, fo mie jedes durch den Tod feines dermallgen Be: 
ſhen erledigt wird, von je 100 Pf. Gt. jährlih 10 M., 
2 d. indem Belftiten der für ih umb feine Familie ein Ein- 
Es en 200 Wi. bat, 20 Pf. jährlich ſtlehit zur Erziehung 
e 086, wie man es nennt — $, h. der Papiſten — welche 
X en Belflihkelt verwendet wer- 
von on und jenen polltifchen 
fortjapfangen, defen Yukbreitung und —— ee 
ben Geifticen zu 9 —— 
——— su Nut und Gremmen ihrer befondern Swede 
& it ho daher, wie berelts gefagt, eine 


dueldende Berfedrfung 
Die Plänberung mit ber Grunde eh 


uſtim 

—— reg daben und {a der irgend ein Mitglied ber 
— — Athemug aucgehaucht haben wird, 
Ber Ver Fre 20% in einer andern Hinſicht eine 
pe eier * Die Viſchoͤfe, bie Capitel umd Pfarr: 
— ümderung eluſchlleßend, verfügt fie über 
— ** nommen pen vielleiht 500,000 Pf. St., von 
br —— serrönet, jährlld 50,000 9. St. von 
iberedgt, ühpenp de geradezu {n die Hände der Paplſten 
nn Ne nach der vorigen Bi von dem Ap- 
* * Summe, nach Verlauf von 
Bar dan "ih alcht überfgritten, ja vieleicht 
BAG Fehlen, Ap n baden würde, Sie it noch et: 
—* des Lords Morpeth. E⸗ iſt ein 
ee offenbaren Betrugs. Den Vorwand 
SRG geten ar, far a ati VEIT gemäß, jeder Yfarr- 
ha ’ ha du unterhalten und zu beauf- 
wurhe — ein efeh, das . en des Kirchſplels Engllſch gelehrt 
— me gewlſſe Beſchluͤſſe ber Königin 
Her plagen Lo Rätigt ward, und die jeßigen Mi⸗ 
Verlmetkang eu 110 Jahren feit der lebten jener 
BR VEN per ins 8, wenn fie das Originalgefeg Hein- 
autlſten Ye * Tufen und auf Koften ber prote: 
MR. Meyer * a jedem Kirchſpiel eine Schule errlch⸗ 
—* ** obigen Geſetze, von dem 

zu arten med, bi I 
Im and Ge fremden Volte — glif J —— 
—XRXN * “ößen, und die Verbreitung und das 
z In der *8 del, en Glaubens zu befördern. Legt 
—ää und das Melbourne ſche 
bung der ete Heinrichs beftanden, 


t, In ber fie Die koͤnigllche 


eine Spur von folhen Zwecken? Sle wollen Schulen errihten 
auf Koften des proteftantifchen Geiſtilchen, doch follen fie weder 
von biefem beauffihtigt, noch das Volk in denſelben zu Englän- 
bern gebildet, oder bie proteftantifhe Mellgion dur fie verbrei: 
tet werden, fonbern fie besweden vielmehr das Gegenthell von 
allem biefem. Der kathollſche Gelſtliche fol Gaffier, Con: 
troleur, Director und Lehrer ſeyn, und bie Zoͤglinge aus biefem 
neuen Raub an ber beſtehenden Kirche Felndſchaſt gegen Eng: 
land und blinde Anhaͤngllchkeit an das Papſtthum In vollen Zu— 
gen elnfhlärfen. Die neue BIN iſt mithin In biefer Hinficht 
noch unbilliger und höhmender als bie alte. Die Lords 3. Ruf: 
fell und Morpeth, die HB. O'Connell und Shiel haben fämmt- 
lid erfiärt, fie müßten Ihren naͤchſten Verſuch auf bie Kirche — 
ben jetzlgen nämlih — fo einrihten, daß er bem erhöhten 
Map von Erbitterung ihrer Anhänger gegen bie proteftantifde 
Geiſtlichkeit, und von Erprefung an deren Eigenthum Genüge 
lelfte. Die edlen Lords und die papfitifhen Waltatoren haben 
genau Wort gehalten. Diefe BIT iſt mehr als jebe frühere von 
Haf, Plünderung und Verderben für dem frifhen Zweig ber 
Kirhe von England durchdrungen. Sle wird indeh nicht fo ge: 
famwind einen Plab unter ben Geſetzen bes brittifhen Relchs 
finden, und das wiffen die Deinifter recht gut.” Das minlfte: 
rielle M. Ehromicle fagt dagegen: „Der jetzlge Plan erſcheint 
In vieler Hinfiht als der elnfachſte, ausführbarfte und beſte, 
und bas Geld wird — felbft wenn man aunlmmt, daß die Zehn: 
procenttare bei Lebzeiten der jetzlgen Pfründenbefiger nicht im 
Kraft tritt — ſchneller berbeigefhafft werben, als nah ber 
Maafregel ber letzten Seffion. Das Prluckp der Approprlatlon 
ift demnach beibehalten, nur unter ahderer Gehalt, als In der 
BIN vom vergangenen Jahr. Der Plan wurde angenommen, ohne 
daß fih eine mißbiligende Stimme hätte bören Laffen, was, 
wenn wir nicht Iren, auf eine Nelgung deutet, bie Verdlenſte 
einer Maafregel, die für bie Berubigung und gute Werwaltung 
Irlands fo wefentli iſt, rublg ermägen zu wollen.‘ 

Am 5 Mai fand in Ereter-Hall, unter Lord Berlep's Vorfiß, 
bie jährliche Werfammlung ber brittifhen und ausmärtigen BL- 
beigefellfhaft (British and foreign bible society) flatt. Aus 
den vorgelegten Rechnungen ging hervor, daß die Subferiptios 
nen für bas verfloſſene Jahr 108,700 Pf. St. betrugen, unge: 
fähr 21,000 Pf. mehr als Im vorigen. 

Hr. Thomas Carlyle, beffen Verbienfte um bie Einführung 
ber deutſchen Litteratur in England Goethe ruͤhmend anerfaunt 
bat, hält jetzt in London Vorlefungen über biefelbe vor einem 
zahlreichen Auditorium, worunter fi viele durch Rang wie durch 
Iitterarifchen Ruf ausgezeichnete Perfonen befinden. „Im gan: 
sen brittifhen Relche, urthellen bie Times, lebt wohl kein 
Mann, der biefer zugleich fo fhmwierigen und intereſſanten Auf: 
gabe fo gewachſen märe wie Hr. Earlple, welcher bie Richtun⸗ 
gen, die Geſchichte und bie @rgeugniffe bes deutſchen Gelſtes, 
von den erfien Anfängen der Literatur bis zu den vollendeten 
Werfen der Goethe'ſchen Zeit, zum Gegenſtande bes tiefften und 
umfaffendften Studiums gemacht hat.“ Carlple bat feine Vor— 
träge mit Ulfilas und ben Nibelungen begonnen. 

Graufreid 
aris, 6 Mat, 

EL Darifer Journale melden, daß der Herzog v. Broglie 
in der @igenfchaft eines außerordentllchen Botſchafters der Prins 
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zeſſin Helene bis Fulda {m Kurheſſen entgegen reifen werde, 
Seine Borraft beftebe aus den HN. Graf Fon, B-Hauffennile, 
Dondan und Rohan Ehabot, Der Herzog von Gholfenl babe 
außerdem von dem Könige den Veſebl eryalten, ſich am 24 Mai 
zum Empfang und zur Vegleltung J. £ Hoheit zu Forbach ein: 
zufinden. 

Befſchluß der Stitzung ber Deputirtenfammer 

vom 5 Mal, 

Nach Hrn. v. Mole trat Hr. Havin auf, um eine Anfuͤh⸗ 
rung des Hrn. Gulzot, der gefagt hatte, In der Rebe des Hrn. 
Havin ſey ihm nur Eine Aeußerung anfiöfig gewefen, daß er 
nämlich behauptet, Hr. Gulzot habe nur geſucht, die Staategk: 
walt beizubehalten, zurüdzumelfen. „Ich babe, fagt Hr. Havin, 
in Hrn, Gulzot nur den Staatdmann angegriffen; ich hatte Im: 
mer nur den Politifer und das Spitem, zu dem er fi befennt, 
und das feit ſechs Jahren vorberrfhte, Im Auge. Man bat 
von Homogeneität bed Minifterlums geſprochen; ich mödte aber 
meinerfeits fragen ; wer für bie Erblichtelt der Paltle, wer ge 
gen die Adjunctlon der Capacltaͤten votitt, wer gewollt bat, 
dab In diefen Mauern nur ber Beſitz tepräfentirt werde?’ (Lirm 
im Gentenm.) Hr. v. Mole: „Die meitten Vorwürfe, welde 
der Redner an Hrm, Gulzot richtet, koͤnnen auch bie Mitglie: 
der des gegenwärtigen Gabinets treffen.” Hr. Havin: „Ih 
Bindere Sie nit, Ihrem Thell daran zu nehmen. (Man lacht.) 
Was die Polltit des Hrn. Gulgot betrifft, fo bat er fie und 
durch dad einzige Wort gegeigt: „man folle das Schwert nicht 
roſten laſſen.“ (Lebhafte Unterbregung. Lange Gährung.) Pr. 
Gulzot fieht auf, und will inmitten eines unbef&reitlihen 
Tumuitd antworten. Hr. Havin: „Vlelleicht habe Ih mich 
in meiner Improvifation geirrt. Hr. Gulzot hat nicht geſagt, 
man ſolle das Schwert nicht einroften laſſen, ſondern er hat ges 
fagt die Waffen.” (Mener Tumult. Rein! Ja! Ja!) Hr. Gut: 
got: „Ich babe gefagt, man folle die Geſetze nit roſten lafs 
fen.” (Neuer Laͤrm.) Hr. Havin: „Ic hatte alfo nicht recht ge- 
hört... ih bitte die Kammer um Verzelhung. Ich wiederbole, 
daß ih in Hrn. Gufgot nur den Politifer angegriffen habe.“ 
Hr. v. Laboullie: „Seit geftern ft die Frage um feinen 
Schritt vorgerädt. Der Eonfellpräfident bat und gefagt; Wenn 
ihr mir vertraut, fo werbet ihr die verlangten Fonds votiren; 
nun wuͤnſcht man aber vor dem Motiren das Soſtem bes Mi: 
nifterlums zu kennen, und erfährt jet, daß das neue Gabinet 
gewählt wurde, weil es eines hatte. (Man lacht.) Jedes Mint: 
fterlum hatte feit fehs Jahren ſeln Syſtem: das eine fein 
Verſoͤhnungs-, das andere fein Gemwaltthätigkeitsfpitem, und die 
beiden Spiteme haben fih abmechfelnd abgelöst. Diefe Worte 
von Einfhähterung und von Verſoͤhnung find alfo nur Fahnen 
von zwei Parteien... Wir wollen num feben, welche Gedanken 
darunter verborgen find. Diefe Gebanfen fiehen fi bier ges 
genüber; dleſe beiden Spfteme find bier repräfentirt, das eine 
durch die Männer, welche die Erben ber 221 find, melde bie 
Meglerung der Majoritäten durch das Koͤnigthum gemäßigt, bad 
andere dur die Männer, welche bie Regierung ber königlichen 
Gewalt durd die Majoritäten gemäßigt wollen, (Großer und rau- 
ſchender Lärm.) Das gegenwärtige Minifterium ſchwankt zwi⸗ 
fhen ben zwei Syſtemen; es repräfentirt feines derſelben; ed 
iſt eine wahre Negation (man lacht); man kann es ein muſſol⸗ 
ſches Cabinet nennen. (Miügemelnes Gelächter.) Man bat ge: 





fagt, es fen geſchaffen worden, um bie Buntfchädigkelt ber 
Meinungen bes Landes zu repräfentiren. . .. Dann laͤugne Id) 


aber, daß es vollftändig ſey, denn ich ſehe doch nicht alle Farben 


dark. (Man lacht.) Ih wicherhole, das Cablnet Ift eine Ne: 


gation, und welches Vertrauen kann man In eine Negatlon 
ſetzen. ... 
denn es bat keln Vertrauen in fi ſeldſt.“ (Bewegung) Der 


Man findet feinen Gedanten ber Zukunft darin, 


Mebner fragt nun, was aus ben von dem vorigen Cablnet vor- 


gelegten Gefehen geworden fep, vorzüglich and dem Apanagegeſetz. 
Der Präfident: „Man bat eine Zurüdnahmsordonnang bie: 
hergebracht, und ich babe dleß ſeht deutlich vorgemerkt.” (Man 
lacht.) Hr. Laboullie: „Der Hr. Präfident wirb mir erlau- 
ben, meine Unruhe darüber zu dußern.’ 
„Nach der Charte kann ein zurüdgenommener Entwurf nicht 
wieder vorgelegt werben . » - 
derſelben Seſſion.“ (Im Eentrum: Ja bann ) Hr. Labonutlie: 
„Der Hr. Präfident gibt uns Verſicherung für dleſe Seflion ; 
ih möchte aber Verſicherung für alle nachfolgenden haben.’ 
(Laden und Lärm.) Hr. Lafitte: „Das Geſetz warb nicht 
verworfen.“ Der Präfident: „Sie möchten alfo bad Geſetz 
neuerdings vorgelegt ſehen?“ (Allgemeines Gelaͤchter.) Hr. 2a 
fitte: „Mein, aber bie Charte fagt, dab nur Gefehe, die ver: 
worfen waren, den Kammern niht mehr vorgelegt werben loͤn⸗ 
nen,“ (irm.) Sr. Laboullie fragt, was aus dem Deporta- 
tlonsgeſetze geworden fen; biefes Geſetz fen bie Todesſtrafe mit 
einer langen, 
„Hr. Buljot, fuhr er fort, bat feine Anfiht über biefes Ge 
ſeh gefagt; ich verlange dieſelde Freiheit; er hat geſagt, dleſes 
Geſeh fen Ihr Klnd; ich für meinen Theil beelle mic, die 
Naterfbaft von mir abzulehnen. (Man lacht.) 
act Jahrhunderte ohne biefes Geſetz gelebt, und 
wohl and jest noch entbehren ! Man muß fih aber deutlich 
barider ausfpreden. Diefes Gefer fit ein offener Streitpunft 
zwiſchen ben zwei Syſtemen; es iſt ein minlſterielles Manifeft. 
Binlgt man es, fo will man damit dad Spftem ber Elnſchuͤch⸗ 
terung; verläft man es, fo ſtellt man ſich auf bie Seite bet 
Milde und der Verföhnung. Sagen Sie ung alfo, ob Ste dleſes Se 
ſetz aufgegeben habe, oder ob Sie es vertheibigen werben? Man 
verlangt ein Vertrauensvotum von Ihnen, und wer verlangt e#? 
Miniiter, die kein Vertrauen in fich felbft ſehen. Iſt es wohl 


Der Yräfibdent! 


(Berneinungen im Centrum) in 


feyr langen Agonte, (Murren Im Gentrum.) 


Wir haben 
könnten es 


anzunehmen, wenn Mitglieder dleſes Eabinets noch zu bem Med: 
nungshof gehören, wenn fie jeben Augenblick dahin aurüdtreten 
fönnen, dab fie berufen werben können, fpäter die Ausgaben, 
bie fie ald Minifter gemacht, zu controllren?“ Der Redner 
wirft nun einen biftorifhen Blic auf die verfchlebenen aufeinan- 
ber gefolgten Minifterien; er erinnert, daß das Anfangs fo el⸗ 
nige Miniſterlum vom 14 Det. bald ſich entzweit habe; ein neues 
Minlſterium habe ſich gebildet und nur drei Tage gedauert; bat 
vorige Mintiterkum habe es erfeht, und bie Chefs dieſes Cabl- 
nets feyen einiger als jemals geweien; fo habe wenlgſtens St. 
Fuichiron behauptet. (Man lacht.) Darauf fen dag Miulite: 
rium vom 22 Febr., dann das vom 6 Sept. und endllch bad 
vom 45 April gefommen. Man begreife wohl die Dislocatlon 
des Gabinets vom 6 Sept., aber nicht die Bildung eines neuen 
Eabinets, denn man erblide darin den Genfellöpräfidenten, bet 
das Diejunctionggefep vorgelegt, und den Berichterſtatter ber 
Eommiffion, ber ed fo geſchlat vertheibigt habe. (Allgemelnes 
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mis man ein repräfentatived Regime nennen kann?“ Sr. 
Martin (du Nord), Handeltminiiter, erlärt, man wundere 
fd wit Unrecht, daß die von dem neuen Miniftern früher be: 
fergten Stelen noch nicht befeßt feyen. Wenn das allgemeine 
Anterefe ed erfordere, fo wuͤrde fhon dafür geforgt werben. Er 
fagt ferner, die Grundlage der Politif der Regierung fep bie 
Eherte und Me Jullusrevolutien; dieß fep die Antwort aller 
Minliter, weil ed Me einzige Franfreih angemeffene Politik fer. 
Das Botum gegen das Disſunctlonsgeſetz habe nichts Felndfelt: 
ges gegen die delitik des Cabincts vom 7 Febr. enthalten. 
at dat... Nein! Nein!) Das Apanagegefetz fen zurückge⸗ 
* werben, weil man babe warten wollen, bis die öffent: 
Lite Meinung beichtt fen. (Murren Linke.) Das Deportationd: 
—5* uan mit dem Septembergeſeth zuſammen, worln 
vu beftimmen geweſen fen, wo man das Gefaͤngniß 
— hole, (Heftige Oppeition Links.) Hr. Martin ver: 
kan den Tert des Geſthes und ſucht daranf das Nictrevela: 
n er u tentfertigen. Dieß fep eine Werfügung, die Längft 
aa — * fen, ehne irgend eine Reclamatlon 
Die Sauyfbahn ige Bewegung linke.) Es fen endlich Zeit, 
, ju füllefen, wo die Bemuͤther mit folder Hart: 
wicigtelt reiten. , , Wenn die % 
um fdte Ian Daun e Veritrten Meue zeigen, war- 
St. Dubofs futr Fü Regierung nicht die Hand reihen? 
— * hendelemialſter inmitten des groͤßten 
ferlumg von geiern a daß die Erflärungen des Mint: 
fern habe man Er —— ſehr verſchleden fenen. Ge⸗ 
and werde nicht micher erſche rn ——— 
bin — c = nen, und heute fprebe man von 
fer yarktgenemmen * = beſtimmte Antwort, ob das 
— Moll: „Rip — ut vertagt ſey? (Tumult.) Hr. 
Seriufe,) Sr ren me iſt feine Vertagung.“ (Ranges 
ta eb Eanfelg, ie BR „Ich überlaffe dem Hrn. Präfiden: 
f edenen Meinungen, welche das Ca— 


RR ſpalten, aufpnsfeigen vu 
Wurde day ee (lange Gaͤhrung.) Die Sitzung 


In der 
fert, —* #5 Mal, deren Anfang wir geftern gelie: 
dab an den eb ab, Dr. v. Vatro das Amendement, 
tanden Beftricen = zwel Milllonen geheimer Gelder 150,000 
kine winigerlellen Ten; er wolle damit bloß bezwecken, daß 
hen Graf me —— meht erlauft würden. Vorher 
U Alf ein Bert ‚ €© fordere die Bewilligung der zwei 
Rn ensvotum. Verweigere die Kammer 
Di fg —— das Miniterium zuräd. Es habe 
8 habe ge , * man ihm bereiten mode, vorausgefeben ; 
ER BE hi gr, ey Ales gegen es gebrauchen werde. 
z 7* vn abe die Septembergefege früber ge: 
Kur vor — 2 zuruͤck. Er 
wi eptembergefehen ein Ar: 
I 1. DER gegen — als die vilelfachen Proceife feine, 
hitte man elfrige "ee eingeleitet babe, und dieſen Arti: 
N Aglerng ermgunieben folen; €6 fep Bieß ber Ariel, 
2 Rema⸗ —— In den Colonnen des angreifen- 
THE, habe pay ame nn CE Miederhofe, nach den Morten, 


Nlulſterlum nörpig, baf die Kammer ihr 


Hr. v. Lamartine befämpft 
bag Amendement, und billigt bie verfühnende Stellung, in die 
ihm das jetzige Miniſterlum gefiellt feine, um fo mehr, als 
feine ber es befämpfenben Partelen über die Majorität zu geble— 
ten müßte. Sr. Obilon Barrot erklärt, gegen bie geheimen 
Fonds zu ſtimmen, weil ein Minifterium jetzt feine Eriftenz auf 
Maafregeln der Milde und Merjöhnung, nicht auf geheime Bel, 
ber füben mülfe, wodurch nur die Polizei, nur Leute bezahlt 
würden, welche jeder Verföhnung mie jeder Frucht der Jullus— 
revolution entgegen feven. Dann wendet ſich Barrot lebhaft 
geaen Gulzots Rede, welche die Kolgen ber Juliufrevolution 
auf den engen Kreis einer Coterle befchränten wolle. Sr. 
Bulzot antwortet in warmer, aufgeregter Improvifation auf 
Barrots und Maugulns böbnende Angriffe. Melde hatten 
ibm vorgeworfen, er wolle bloß die Bourgeolſie beben, und 
bas Volt ausfhliehen; er verftebe bie Demefratie, bad Stre: 
ben der Zeit nit ıc. Gutzot antwortete unter Anderm: „Es iſt 
Zeit, die alten Vorurtbeile von allgemeiner Gleichheit und Uni: 
verfalität abzuwerfen, Ideen, weiche in Franfreih und In al 
len Ländern, wo man fie ins Leben einzuführen ſuchte, der Tod 
ber wahren Freiheit waren. Ich verkenne die Rechte der De: 
mofratie nicht; auch ich rufe Ihr zu, fie falle fi erbebrn, aber 
erheben burd Fähigkeiten, Arbeit, Tugend, und eine Menge 
Dinge, zudenen zu gelangen nicht Jedermann gegeben iſt. Wahr: 
haftla, Ihr fprecht, als lebten wir noch In der Eflaverel, oder 
unter einer venetianifhen Ariftofratie. Und doch lebt Ihr In 
ber freiejten, der gleichſten Geſellſchaft, die man je in der Welt 
gefchen. Faſt Alles, was In Franfreih zu den Illuftrationen 
gehoͤrt, bat diefe Stufe im Schweiße des Angeſichts, auf ben 
Feldern des Kampfs erreicht.“ Hr. Odilen-Barrot: „Diefe 
Illuſtratlonen wurden in der Zeit der Gleichheit errungen.” Sr. 
Gulzote „Sr. Odllon-Darrot, der mic unterbricht , If zwar 
nicht ſelbſt eine wahre Illuſtration; und doch, fo weit er es iſt, 
bat er es nicht in unfern Tagen, unter unfern Augen erreicht? 
— Lebhaft rief das Centrum diefer Improvifation Beifall, In 
Gaͤhrung trennte fih die Kammer. 

* An der Situng am 5 Mal floh die Relhe der Redner 
Hr. Thieré, der für bie Verwiligung ſprach. Dann ward ab- 
getimmt. Die beiden Urtifel wurden durch MWufitchen und 
Sisenbleiben von ziemlich Marker Mebrbeit angenommen, Die 
beiden Ertreme erhoben fi dagegen. Guhzot ftimmte bafür; 
aber die melfien feiner Freunde enthielten fih der Abſtimmung 
ganz, mit Ausnahme des Grafen Jaubert, der dagegen filmmte. 
Belm geheimen Scrutin ergaben fih 250 welße Kugeln für bas 
Geſetz, 112 ſchwarze gegen dasſelbe. 

Parlſer Blätter erzaͤhlen von einem Duell, das zwiſchen 
Heinrich Heine und einem jungen franzoͤſiſchen Gelehrten 
vorgefallen. Der Streit begann, jenen Blättern zufolge, in el⸗ 
nem Gafd, wo einige Franzoſen beleldlgende Bemerkungen über 
deutfche Manieren machten. Heine fühlte fih, obwohl jene Be— 
merfungen feine perfönlihe Bezlehung auf ihn hatten, dadurch 
als Deutſcher verletzt, und raͤchte ſich, indem er einen der Fran⸗ 
zoſen ſchwer Infultiete. Dleſer fell zwar an ber Sache unſchul⸗ 
dig geweſen ſeyn, indeſſen ſey die Beleldigung der Art geweſen, 
daß er Senugthuung babe fordern müffen. Es wurben doppelte 
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Yfolenihäffe gewechſelt, worauf die Zeugen und Secundenten 
{ns Mittel traten. Die beiden Gegner trennten ſich, nachdem 
fie Bezengungen gegenfeltiger Achtung ausgetauſcht hatten. 

se Marfeille, 50 April. Uuter einem großen Zudrang 
von Neuglerigen beſuchten wit heute das von Toulon bier ans 
gelommene königliche Dampftoot, le Scamandre, welches mor⸗ 
gen den regelmaͤßlgen Dienft nah ber Levante beginnen wird. 
Die Ausftattung deſſelben läßt Alles, mas wir in diefer Art 
bier früher gefehen, und mad den vorausgegangenen effietellen 
Anzelgen erwarten durften, weit zuruͤck. Solidltaͤt und Be⸗ 
quemlichkelt, Zierde und Pracht find dabel gleich beruͤckſichtigt. 
Nur ſchade, daß die Maſchine den Namen elnes engliſchen Fa⸗ 
bricanten trägt, und mit dem engliſchen Staatswappen verfeben 
ft. Dieß iſt gewiß eine Schmach für das inbuitrielle Frank: 
reich , die jedoch, wenigſtens für den Süden, wohl am fängiten 
gedauert haben wird. Zufällig fahen wir heute Abend, bei un: 
ferer Nüdtehr In die Stadt, bie für das Haus Benet bier en- 
gelangten enormen Buß: ®eräthe und Werkzeuge zur Fertigung 
von Dampfmafhinen unfern der Douane ausladen. Diele Fa: 
drfcation wird in dem Hafeuſtaͤdtchen La Clotat baldlgſt ind Le— 
ben treten. 

*" Marfellle, 2 Mat. Das geftrige Koͤnlgsfeſt war bier 
von dem ſchoͤnſten Wetter begünftigt, und ungleich Ichhafter als 
feit den fehten drei oder vier Jahren, wiewohl unfere Stabt 
dabei Teineswegs einen ihrer Größe und Ihres Relchthums wär: 
digen Aufwand gemacht hatte: mir ftehen in biefer Hinſicht noch 
unter dem Regime des vorigen Munlelpalrathed. Das allge: 
meine Intereffe an der Feler war unverkennbar. Alle Läden ger 
ſchloſſen, alle Arbeiten eingeftelt; viele Privarhäufer mit drei- 
farbigen Fahnen, bie Schiffe im Hafen mit taufenb bunten Flag: 
gen und Wimpeln gefhmüdt; fait die ganze Bevölkerung vom 
frühen Morgen an In den Straßen mogend, Nach einem In 
‚der Kathedrale gehaltenen felerlihen Hochamte folgten Muſterung 
der Sarnifon von dem In dieſen Tagen hier eingetroffenen, ben 
Grafen Damremont erfeßenden General Sebaftlant (Bruder des 
Minitters), Feftlihe Bankette, Spendung von Lebensmitteln an 
Dürftige ıc. Abende waren die meiften Straßen, freitih nur 
durch den Muͤckſtrahl der officlell beleuchteten dfentlihen Ge: 
baͤude, erhellt — das Del iſt jeht theuer — und von einem 
Feuerwerle, wie wir es in dem erften Jahren der neuen Dyna— 
fite fahen, war feine Rede. — Auf der Rhede von Toulon ber 
finden ſich in diefem Augenbllick zwoͤlf Linienſchiſſfe. Ein fo 
ſtattlicher Verein war dort felt langer Zeit nicht zu fehen. 

Gtaliem 

* Meapel, 29 April. Nachdem von Seite bes Minlſte— 
riums am 26 d. im biefigen Journal befannt gemacht worden 
war, daß wegen des gänzligen Verfhmwindeng ber 
Eholera In unirer Stadt bie Briefpeiten von nun an wieder 
wie früher des Abends abgeben werben, wurde am barauf fol- 
genden Zage (27) In einer Situng ber hoben Sanitätebehörde 
beſchloſſen, daß zehn Tage vorher ſchon wieder Cholerafälle vor: 
gelommen feyen, wenlgſtens lauten die Patente, welche vom 27 
Mittags 12 Uhr an den Schiffen audgellefert werden, wie folgt: 
„Seit zehn Tagen find in unfrer Hauptftadt wie 
berneum Fälle ber aſiatiſchen Cholera und zwei zwelfelhafte 
vorgefommen, übrigens herrſcht in allen Theilen unfers König: 
reichs die beite Geſundheit.“ Einen fo offenbaren Widerſpruch 


verſchoben. 


gezeichneten Mann zu behalten. 
{hm diefer Tage eine goldene Medallle für feine vieliährigen 
unelgennägigen Bemühungen für dieſe Anftalt zugeftelt. Sle 
ſtellt auf der einen Seite den heiligen Lukas mad einem Bad: 
vellef Thorwaldſens vor, mährend die Kebrfeite bie Infarift 
führt: „Alberto Thorwaldsen Sculptori celeberrimo, sodali 
bene merenti. 
Eine folhe Auszeichnung, daß die biefige Akademie elgens eine 
Medaille für einen Künftter hat prägen laſſen, iſt unferd Wiſ⸗ 
feus noch nie vorgefommen, am wenigften für einen Ausländer. 





tann man fih nit leicht erflären, denn man follte doch glau⸗ 


benz daß die Polizel und die Minlſterlen beſſer von ben Wor- 


fäen der Stadt unterrichtet mären, @inige wollten auch wiſſen, 
daf ſich im Lager von Capua, das troß der ſchlechten Witterung 
nicht aufgehoben wurbe, Eholerafpuren gezeigt haben. Indeſſen 
jelgte ſich, daß In einem Bataillon, von deſſen Mannfchaft plößs 
lich viele an Lelbſchmerzen erkrankt waren, in ſchlecht verzinn- 
ten Keffeln gekoht worben war; ein Verſehen, bas hier übers 
haupt häufig ftatt findet. 

4 Rom, 29 April. Unfre Sparbanf oder Sparcaffe er: 
freut ſich eines glädlihen Fortgange, und fängt bereits an, gut 
auf bie untere Wolfeclaffe zu wirken, ba feit ihrem Befteben 
die Elnnahme des Lottoſpiels fi bedeutend vermindert. Wenn 
einmal die weniger begüterten Familien fih an Sparfamfeit ge- 
woͤhnen, und einen Sehrpfennig gurüdlegen, ber Im Augenblick 
der Noth helfen kann, fo werben viele vor gänzliher Verar— 
mung gefhürt fepn, und nicht mehr wie bisher den Öffentlichen 
Caſſen und Aaftalten zur Lat falen. — Thormwalbfen bat, bewo⸗ 
gen durch die anhaltend ſchlechte Witterung und durch bie wenig 
einfadenden Nachrichten aus dem Norden, feine Reife dahin 
Seinen Freunden dort mag biefe Nahrict nidt 
angenehm ſeyn; bier aber iſt man befto erfreuter, dieſen aus: 
Die Alademie St. Luca bat 


Ex decret. academiae MDCECCXXXVIL“ 


Dentfhlanp, 


Nürnberg: Fürtder Eiſenbahn. Perſonenfrequenz 


vom 50 big 65 Mal kucl. 8483 Perfonen. Ertrag 1061 fl. 


Karlsruhe, 3 Mat. In der heutigen Sisung ber zweiten 
Kammer führte Me Tagesordnung zur Discuſſion über den Ge: 
fenedentwurf, die Ruhegehalte der Unterofficere und Eoltaten 
betreffend. Der 8. 1. lautet nad der Fafung der Commiſſion 
(im Widerfpruce der Worfchläge der Meglerung): Unterofficlere 
und Soldaten und die übrigen im Art, 1 des Geſetzes vom 
31 Dec, 1831 nicht begriffenen Mitttärbiener haben, wenn fle 
a) durch Wunden eder Gebrechen, bie fie vor dem Feind ober 
bei andern milltärifhen Dienftverrihtungen erhalten haben, 
oder b) durch anhaltende Kraͤnklichkelt, als Folge der im Mill 
tärblenft erhaltenen Wirnden oder Gebrechen, dienſtuntauglich 
und erwerhäunfähig geworben find, einen Rechtsanſpruch 
auf Ruhegehalt. Zuerſt ergreift ber Abgeordnete Bett bad 
Wort, und fpriht gegen den Worfchlag, daß bie Unterofficlere 
und Soldaten einen Rechtsanſpruch in dem Sinn haben follen, 
daß biefelben Ihr Met vor Gericht verfolgen dürfen, wohln 
eine folhe Sache ſchon nah allgemeinen Rechtsbegriffen nicht 
gehoͤre. Reglerungscommiſſaͤr v. Laffolay fpriht in gleichem 
Sinne und ausfuͤhrlich gegen vor Gericht zu verfolgende Rechte: 
anſpruͤche auf Venfionen, und fucht zu beweifen, wie dieß ber 
ganzen milltärifhen Dischplin entgegen fände auch würden bie 


Mititärs nicht einmal größere Sicherheit bei den Gerlchten et 
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walttn als bei Entfhdbigungen dur die Staatsregierung, welche 
Kisten Ipal und Streng ſolche Geſuche entfhieben habe. Im 
Helden Sinne fpriht Menlerungscommifir Vogel, welcher 
eusfährt, bap fhem nach dem Meglerungdentmurf die Milttärd An- 
ferige auf Penfienen hätten, nur follten dieſe Auſpruͤche nicht durch 
de Beriäte, ſendern dur; bie Regierung Ihre Erledigung fin- 
ben. Anh wire eine gleihe Beftimmung In dem Geſetz über 
die niebern Einlikener, und es läge kein Grund vor, warum 
rütjätlih der Militird eine Verſchledenhelt eintreten ſollte. 
Merk ſyritt gleihfals gegen bie Anſpruͤche, die vor Gerichten zu 
verfolgen witen Auch In England und Frankreich fänden ſolche 
Redtsanfpräde, ia überhaupt Anfprüce nicht ſtatt. Die Garantie 
für Die Militärs ſey auch ohne Dazwiſchenfunft der Gerlchte Im 
Staatsminiterium vorhanden, Bu f vertheibigt die Anficht der 
Lemmiſſen, def die Militärs den Rechtsweg zu betreten befugt 
witen, Dimohl er, mie er beifen kein Hehl made, jur confer: 
se Yartei gehbre, fo läge Hier doch fein Grund vor, ben 
es ben Reqtanet zu verfäliehen, Die Dieciplin fände 
nit entgegen, uud 6, 44 ber Berfafung, wornah der Flacus 
Recht vor ben Gerichten nehme, fprede dafür. Welder ſpricht 
sleläfals für ken Eommirfensentwurf ; ed wiren feine Gruͤnde 
der Diselplfn dagegen, @ fe zur Dleclylin nicht notbmwenbia 
daß der Seldat, wie ein Neglerungerommifär bemerkte, bie An- 
ae a Inf wären aus den fran: 
e 
— auch Rechte und —— and = u 
Ban het —— ie timſten Leglonen hegeffterte, fo 
’ Pitt entgegen, Obwohl er Fein Eonfervativer 
No vie ein anbereg Migliep [p chen yon ſich gefagt, fo hab 
Alan? Digi FAhR Gips ansgefprogen, ie ne —F 
— dicenſetratlve thellen Kane, Hier verfi —— 
tele and einer Druffarift des Abg = * ber Medner eine 
fleung he netten fm didem Ein, dj — 
»Fitung der Menargje Ne ‚ bie Republicani: 
’ — der von allen Bür: 
EM aber au yon ern zu beſchwoͤrenden, dage⸗ 
den Vitenen —— Verfaſſung mit 
ung durch die Nation, folglich 
duotatizetiat ner dem Salxm des Ge: 
st, Volt⸗ mai tens: und Affociationt: 
PALIN i "9 Vollsverwaltung, Def: 
ſamnluegen, var gr — der Gerichte und Stände: 
Leihetiutei ADara Mammerfpftem ic.“ Buf mir 
Der 3 af babe ih fon lange gewartet; ich’ 
Duttlin 3 
Dei Raraigeı an, On untertrechende „Der Mhz. Buf 
er DER Eo eine ® 4 —* Zentner hat das Wort Es 
Urlet net für und gegen den Antrag 


Cerläte {u m PT 9. Motten fi 
—* © bie Competenz der 
Sefagt hehe ba em Belle, Wenn früher F —**— 


— er * 
Hart {gen Falle ein Eonfernativer fep, unb dennoch im ge- 


) ze gegen 
—— alltjen, daß Wer Regierung ſtlmme, fo fönne man 


czietung Ip ige, welcher re 
gelmäpt 1 
—* — a fev. a * 
dierd Sup gefagt, Ih bin miniſterlell 
— RM — — denn es iſt pc 
— — em sen. 36 


thells deitructto, erfteres für 


alles Gute und Gerechte, und biefed, gegen bad, was wir ſchlecht und 
ungerecht ſcheint. Heutzutage müffen aber alle Liberalen nur Con: 
fersative ſeyn, da und faft ulchte mehr übrig bleibt, als die 
Vertheldigung des Wenigen, was noch von Verfaſſung, Recht 
und Geſetz übrig geblieben it. Ih wid zwar der Regierung 
kelnen Vormurf machen (Minlſter Winter einfallend: „für bießs 
mal, aber naͤcſtens wieder‘), aber täglich mehren ſich allwaͤrts 
be Angriffe auf die helligſten Rechte.” .„.. Mintfter Win: 
ter freut fih, dab Hr. v. Motte ein Eonfervativer ift, und 
führt zugleich aus, wie die Rechte ber Staatsgewalt, wohin bas 
MRecht auf Penfionen des Militärs gehöre, nicht zur Entſchel⸗ 
dung vor bie Berichte zu zlehen feven. v. Motted: „Ja, ih 
bin Gonfervativer, Ih will eonferuiren die Verfaſſung, bie freie 
Rede, bie Wahlfrelhelt und alle Rechte ber Verfafung.” Mint: 
fer Winter: „Jetzt fallen Sie fhon wieder aus ber Rolle.“ 
Buß erhält jet das Wort und ſpricht: „Es beiteht eine Par 
tel, welche eine geſchloſſene Oppofition gegen Alles bilbet, was 
von der Neglerung fommt (Bewegung und lautes Gemurmel), 
eine Partei, welde die angeftammten Grundlagen einer natlo⸗ 
nalen Polltik untergräbt (neues Gemurmel), welhe bie wahren, 
rehtmäßigen Jutereſſen ber deutſchen Nation aus windiger Aus: 
länderel ober leerer Selbſtſucht verräth, welhe bie gute Gefln- 
nung bei Volfd zu erſchuͤttern jtrebt, dleſe Partei nenne Ich bie 
beitructive, zeritörende. Es beſteht eine Partei, welche bie Nein: 
beit bes poiltifhen Charafterd bes deutſchen Wollt, bie herge— 
brachten Grundlagen feines politifchen Lebens zu bewahren, unb 
vor den fie bebrohenden Gefährdungen zu ſchuͤtzen ſtrebt: biefe 
Partei nenne ich bie confervative, erbaltenbe: zu. bie 
fer befenne ih mich. Der Hr. Abg. Welder bat meine poll⸗ 
tifhe Geſinnung durch die Anführung einer Stelle aus einer 
von mir früher verfaßen Heinen Schrift zu verdaͤchtigen geſucht. 
(Belätter.) Diefe Schrift wurde im Jahr 1832 geſchrleben. 
Es war biefes eine Zeit glübenber politifher Ideale, die auch 
mic, einen jungen Man, wie Andere, aud Aeltere erariffen hat⸗ 
ten, Auch ih träumte von folhen Fbealen, von ber Relfe bes 
Volkes für eine arößere polltiſche Frelhelt. Der Mißbrauch der ge: 
währten Freiheit in der naͤchſten Folaczgelt hat mich bekehrt. Ich 
bin Apoſtat geworden. (Mehrere Etimmen: Ab! Ab) Ih 
gab politlibe Anfikten auf, Id bin ein Apoſtat aud Ueberzeu— 
gung. Ich lebe bie fitiliche, rechtmäßige Freiheit, ich baffe die 
frevelnde.“ Nachdem num noch der Abg. Hoffmann für bie An- 
fiht der Commiffion und der Reglerungscommiſſaͤr Vogel gegen 
dleſelbe geſprochen hatte, wurbe das Umendement bed Abg. Belt, 
babin fautend, daß im 5. 1 des Entwurfs ber Eommiffion ſtatt 
der Worte: „einen Rechtsanſpruch anf Ruhegehalt haben’, geſetzt 
werde: An allen Fällen einen Ruhegehalt haben“, vom Praͤſiden⸗ 
ten zur Abſtlmmung gebradt, und mit 27 Stimmen gegen 25 
verworfen, und fofort ber Entwurf ber Eommiffien mit 37 
Stimmen gegen 25 angenommen. (Kreib. 3tg.) 

Die Generalverfammlung ber Subferibenten für die er: 
gebirsifhe Eiſenbahn wurde am 1 Mai in Chemnis In An- 
mefenbeit von nngefähr 300 Perfonen, darunter ber Krelsdirector 
Irhr. v. Künßberg, und der Präfident der zweiten Kammer, 
Reiche: @ifenftut, gebalten. Die Hauptfrage, ob das Project 
einer Eifenbabn von Zmidau über Chemnis nah Rieſa in Aue: 
führung gebracht werden fol, wurde einmiüthig durch 1060 
Stimmen bejaht, worauf die Subſerlptlonsſchelne, deren Ver— 
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fieigerung bis nad) dieſem Veſchluß ausgefeht worden war, mit 
10%, bi8 16%, Proc. Aglo weggingen. Als befonderer Wunſch 
wurde der Generalverſammlung zu Protololl gegeben, das tüaf⸗ 
tige Directorlum möge mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Kraf⸗ 
ten den Angriff und bie Ausführung des Unternehmens zu bes 
ſchleunigen fuchen. 

Hamburg, 3 Mal. Gr. Excellenz der Freiherr Kreß v. 
Kreffenftein, £. E. oͤſttelchiſchet bevollmaͤchtlgter Minlfter, bat 
dem Senat das allerhöchfte Beglaubigungsſchrelben heute Im 
herfömmlicher Welfe übergeben. 

Yreußem 

Berlin, 7 Mat. Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Friedrich der 
Niederlande iſt nach dem Haag von hier abgereiöt; ber groß: 
herzogl. Mecklenburg⸗ Schwerin’fhe Generalmajor v. Boddien, 
nach Ludwlgsluſt; der Fönigl. baveriſche Kämmerer und Staats—- 
tath, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 
am hleſigen Hofe, Graf v. Luxrburg, nah Schwerin im Medien: 
burgiſchen. (Preuf. St. 319.) 

Berlin, 2 Mai. Am 25 v. M. iſt (mie mir bereits er- 
wähnt haben) in Frankfurt a, d. Oder der Fähnrich v. Arnftedt, 
welcher feinen Lehrer, den Lieutenant Wenzel, mittelt eines 
viſtolenſchuſſes tödtete, mit dem Belle hingerichtet worden. 
Dieß Beifpiel ift fo neu In Preußen, daß felbit der Verbrecher 
ſich bis zum legten Augenblide nicht von ber fürdterlihen 
Wahrheit überzeugen Fonnte, und wahrfheinlih den Kopf mit 
dem Gedanken auf den verhängnifvollen Block legte, daß icht 
der Ruf der Gnade erfolgen werde. Wäre dieß moͤglich gewe— 
fen, fo würde bas großmüthige Herz bes Könige gewiß das 
ſchoͤnſte Vorrecht der Majeftät geübt haben; allein die militärl- 
ſche Stellung bes Staates und der eingefhlibene Glaube, daß 
die Strenge der Kriegsartilel niemals vollzogen würde, erfor: 
derten ein Beifpiel ſtrenger Gerechtigkeit, und dleß vieleicht 
um fo mehr, ald der Ermordete dem Bürgerftand angehörte. 
Schon im Februar war das Urtheil zur Wollgiehung bereit, ald 
die Familie Reclamationen In Betreff der ehelihen Geburt des 
Mörders erhob. Indeß war der Beweis ſchwer zu führen, und 
das öffentlich befannt gemachte Urtheil gibt ihm den Namen, 
welden er ſtets getragen hat. Wie man hört, verfuchte die 
Mutter des Unglüdlihen, als ale Nettungsverfuhe geſcheltert 
waren, ihm ein gelabenes Piftol zugufteden, allein fie ward 
dabei ertappt und mußte Frankfurt fogleih verlaſſen. Schöne 
Augen haben übrigens wohl manche Thräne für den Merlornen 
vergoffen, ber von ausgezeichneten körperlihen Worzügen mar. 
— Als ein blutiges Nachſpiel dieſes tragifhen Actes iſt vor 
einigen Tagen in Magdeburg auch der Musketier mit dem 
Belle hingerichtet worden, welder im vorigen Jahre feinen 
Lieutenant erfhoß. Es fteht zu hoffen, daß dieſe Warnungen 
in ber Armee die gewuͤnſchte Wirkung haben, und die uͤberhand⸗ 
nehmenden Exceſſe fih vermindern werben. (D. Cour.) 

In einem andern Schreiben aus Berlin vom 3 Mat liest 
man in Bezug auf benfelben Gegenftand: „Se. Mai. hatte bas 
Urtheil bes Gerichte, welches auf den Tod durch das Mad lautete, 
in bie Tobesitrafe durch das Beil gemildert. Nah den Berichten 
von Augenzengen farb der jugendliche Verbrecher mit unerfchüt⸗ 
terllcher Faſſung. Er wies jeden geiſtlichen Belſtand u zrück, 
behanptete feiner Ehre gemäß gehandelt zu haben, unterhlelt 
fih freundlich mit feinen Bekannten auf dem Wege zum Nicht: 


Der Slobe fareibt: „Che wir noch Zeit hatten, 


find die Preife diefer Waaren In den lernten 6 bis 8 M 
gefallen. Durch den großen Gewinn von 50, 80, 










plage, und erlaubte ſich fogar mit dem Scharfrihter einen 


Scherz. Dennoch liebte er das Leben fehr, und ſcheint bis zum 
legten Augenkilde die Hoffnung feiner Begnadigung gebegt zu 
baten, obglelch ihm von Allen verfihert ward, daß biefe nicht 
erfolgen tönne und werde. Am meiften erftaunt iſt man über 
den fhnellen Spruch bes Gerichts, da man In ber Stoitjuftiz 
gewohnt ift, Jahre bingehen zu fehen, ebe die Eutſcheldung 
erfolgt. j 
Handels: und Boörſen-Nachrichten. 

London, 4 Mal.' Conſols 90%; ſpanlſche active Schuld 
22%; paffive 5%; vortugieſiſche Fonds is; nordamerllanlſche 
Banknoten 95. — (Globe.) Ein portugiefiiber Emiſſat bat, 
der Lisbon Mail zufolge, dem portugtefiihen Flnanzagenten In 
London die Weiſung überbradht, entweder In London oder in 
Varis eine Anleihe von zwei Millionen Pib. St. abzuſchlleßen. 
Hinfihtlih der Bedingungen ſoll Carte blande gegeben fepn. 
Kommt diefe Anleihe nicht zu Stande, fo fürdhten wir feht, daß 
die portuglefifhe Megierung feine Mittel finden werde, die im 
naͤchſten Monat verfallende Dividende m zahlen. — Am 3 Mal 
fand, dem M. Chromicle zufolge, eine außerordentliche Wer: 
fammlung der Directoren der Banf von England ftatt, weil el⸗ 
nes der amerlfanifhen Käufer fie abermals um Huͤlfe angegan- 
gen hat, um feine in diefem Monat fälligen Zablungen leiiten 
zu können, ba die erwarteten Wechſel aus Amerika ausgeblle: 
ben. Die Directoren follen beſchioſſen haben, die nachgefuhte 
Unterftüßung zu gewähren, um, fo viel an ihnen llegt, dem 


amerifanifhen Handel ans feinen Berlegenhelten heraus zuhel⸗ 
ſen, und um zu ſehen, 


ob die Bank der Vereinigten Staa— 
ten In die Worfnläge der Bank von England eingehen wird. — 
ung von dem 
EStofe, den ung die Dedrängniffe des amerikantfhen Handels und 
Geldmarftes verfeßten, zu er. ofen, dürften wir jest einen noch 
fhwereren Drud erleiden durd die Opfer, welche alle im chl⸗ 


nefifhen Handel Bethe igten unve:meldtich werden bringen ımüf: 


fen. Man fagt, an den beiden Artikeln Thee und Seide werde 
ein Verluft von 5 Miltonen Pf. St. erlitten werden, fo febt 
onaten 
400 Procent, 
den nad Aufbebung des Monopols der oftindifhen Sompagnie bie 


erften fähnen Unternchmer in diefem Handel gemacht haben, 


wurde der Speculationsgeift fo aufgeregt, daß der vermebrit 
Ankauf in China die Preife dort um 30 bis 40 Procent 
hinauf trieb, während die Anbdufung von Waaren In England 
diefelben bierorts In noch größerem Verhältniz herabdruͤcte.“ — 
„Die Nachrichten aus Liverpool und Mancheiter, ſagt der 
Trun Sun, lauten nicht fo günftig wie in dem letzten zwel 
Tagen.” 

Yarie, 6 Mal. Eonfol. 5Proc. 107, 25; 3%9roc. 795 
neapol. Fonds 99, 30; plemont. 1052%, ; fpan. active Schuld 
25; paflive 57; St. Germainer Eiſenb. 960; Verfalller E. B. 
auf bem rechten Ufer 655; auf dem linken 587%. 

Amſterdam, 4 Mal. Int. 52°; Kanf. 25%; Ard. 22" 


Erankfurt a. M., 7 Mai. Metall. 105%; Bantartien 
16545 Ardolns 20%,. 

Frankfurt a. M., 8 Mal. Metalligues 103*%/,,5 4 Proc. 
991,5; 3Ptroc. 74°%,4;5 1854er Looſe 112°; Bankactien 16555 
Integrale 5212; Ard, 20%; Taunus-@ifenbahn 170. 

Berlin, 3 Mat. Die Gelderifis und die großen Falife- 
ments In England und Amerlfa fangen an ihre Ruͤckwirtungen 
zu Außern. In Danzig und Elbing find mehrere bedeutende 
Häufer gefallen. 

Bien, 6 Mat. Metalllaues 10475; Aproc. 9973; 3Proc. 


7a”; 1834er Looſe it; Bu AR rdbahn 
110; Mall. ef. V. — —— EERIRE. 9 


in Are —— 
Verantwortlicher Redacteur: Dir. Guſtav Kolb. 
Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart. 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.219 und 220. 1837. (11 Mai.) 


Die Eifenbahnen und ihre Gegner. 


Das Journal bes Debats enthielt Fürziih cin Screi- 
on aus Brüfel, worin die Vortheile der Eiſenbahnen auf fol: 
wide Welfe herausgehoben werden: „Sonſt, wenn ein Mel: 
tmder von Bräfel nah Antwerpen wollte, nahm er entweder 
nd Marttiaif bie Boom, und dann kam er nicht an; oder 
m nahm einen Sig in der Diligence, und lanate dann, nad: 
im er Morgens in Bilvorde gefrübftäct, in Mecheln zu Mit: 
in gegefen, beinah Immer zeitig genug an, um in Antwerpen 
u feuplren, Sie ſehen, er hatte feinen Tag nicht verloren. 
Seate wolte ih aud einmal Antwerpen befuchen. Ib ſah 
ars In der Stadt, bie Kirchen, bie Daarennlederlagen, die 
baſſis, das Mufeum, das Haus Plantins und das Zimmer 
det Juſtut Eipfus. any bedaglih konnte fh die großen Mei: 


fer der Ramindifhen Schule bewundern, Quintin Meffos, und 


Perdatng and Otto Benin, und Man Tod, und befonders 
— — uferötihen Rubens. Dann ſtieg ich mehr als 
* —— Stufen dig zum Glebel des Notre- Dame- 
Sräfel u m — überfhaute von feinen Galerien herab 
Diiefingen — 1 ſed Geut, Loͤwen, Turahout, Breda, 
ihrer Dimme an 0 e feh, mie die Gcelde Länge 
$landern ie 56 feliget an) fräufeit; fah bie Soide von 
dehmung * * m, Be delders in unermeßlicher Aue: 
Elta, Be vn Me man auf ihren Schalupprn, die 
fe Ber Dia von dleſer Döbe herab nur den gligernden Scie- 

er und das Grün Ihrer Rafen zeigt; in der Ferne 


ethllat 
—— ai das braufend in bes Fluſſes 
den Auferfen Linien dag —— Hintergrunde, über 


Rauch d den bimmelanftrchenden 
nett — — ein berrlihes Gchaufplel , das 
ich fo in eigen * Anfmerffamteit feſſelt. Nachdem 
befriedigt parte, — meine Neuglerde in Antwerpen 

da Bin’ig un —— wleder nach Bruͤſſel auf den 
Fat nah An h5 IR fünf Ur. Ich war Mir- 


t 
Bit, Ye 16 re freidt. Bereqnen ie danach bie 
eine große Stadt zu k, um 25 Voſtlleues zurücdzulegen und 


Sanje Morzem Apengen Bedenken Ste aud, daf mir. 


Micten und Gefaäfte geblieben 
a mein Vergnügen bleibt. MU bieh 
a ee In weniger als 76 Mi: 

un ntam, m 
— Ne wem nie Ba ee 
der feige Üintrüge —* wärdigt, ſondern als Reifender. 
Migel chrꝛaller wir) ergibt, wie fie fig ihm aufbrängen. 
2 Bf ug an Ionen vieleicht fagen, die @ifenbabn 
FRAU, au iu 20 ſey Durhaus Bein Mufier der Vol: 
* —— ae Gtelen, namentlih bis Me: 
Penn FOR 06 Mega ’ Milimetres per Metre und Krüm: 
“u Die ifgen auf einen MRapon, Alein was Liegt 
* u — antworten Ihnen, daß fie 
lich hee Srim e ärgert, belbehlelten, daß fie ebenfo 
— übertrieben, Sie vollen eine 
% De nie vorhanden “Gen und ſchuſen darum Schwierig: 
"waren; denn der Boden, den fie zu 


durchziehen hatten, iſt der günftigfte der Welt. Und überdleß 
erwarten jie bie Erfahrung, die Sie hrerfeits auf der St. 
Germainer Babn mahen werden. Darım aber find fie um 
nichts minder die Erſten auf dem Gontinent, die dem Verkehr 
In ſehr kurzer Zeit eine mit geringen Koften ausgeführte Ei: 
fenbabn Licherten, deren Ertrag ſchon im eriten Jahre das Sechs 
fache deffen betrug, was man gebofft halte... Nur die @ifenbab- 
nen vermögen eine genaue und vollftändige dee von einer 
Dampfmafsine zu geben. Ueberail fonft, auf den Schiffen, in 
ben Werkitätten, ift die Dampfmaſchine eingefperrt, und gibt 
kein anderes Lebenszeihen von ſich als Rauch und Lärm. Sle 
gleicht ba jenen alten blinden „Pferden, die in einem dunfeln 
und einſamen Winkel eine Müble treiben. Auf ben @ifenbab- 
nen dagegen iſt die Mafchine frei, fie athmet, fie bewegt fid, 
fie fieht zum Himmel empor; ſie fährt ab, fie fllegt, fie hält; 
keuchend vor Ungeduld beginnt fie wieder Ihren Lauf, langt 
vol Staub und Shaum am Ziele an; bier ftärzen fechs kräftige 
Männer fih auf fle, faffen fie am Zügel, wiſchen ben Schweiß ab, 
der fie bedeat, reiben fie, beleben fie wieder-und bereiten ſie 
zu neuer Fahrt. Selb ein Schaufplel bleter bie Dampfma- 
fhine auf einer Elſenbahn — ein poetiſches Schauſpiel, wie ie 
sines; allein Jahrhunderte werben erforderllch ſeyn, bamit bie 
Dichter die zugefieben. Sie willen nur von übrigen Rof: 
fen, von Wagen, bie im Fluge babin rollen, von Zügeln, bie 
bredben, von Rädern die am olymplſchen Graͤnyſtein zerfhellen 
— alle ihre Verglelchungen find nur Kinder folgender Gedan 
fenreibe: 
Fertur equis auriga, heque audit cutrux habenas. 

Doch, ih ſage es voraus, bie Poeſte wird ihren Gang ändern 
und fih zu einem Beſuch auf ber Elſenbaha bequemen müſſen. 
Ih wenlgſtens kenne nichts, was geeigneter wäre auf bie Ein- 


bildungsfraft zu wirken, als der Lauf, ich ſolte fagen der über - 


bie Felder binellende Flug biefer gewaltigen Mafhine, voll 
fiedenden Waſſers, voll brennender Kohlen, ein ungeftämes und 
do gebändiztes Einhorn, eine braufende Schmiede, bie ber 
Sturm dabin reift und eines Kindes Hand im Laufe me ſtert! 
Sieht man fie von’ Ferne, während fie an deu Baͤumen am 
Wege, zwiſchen den Blumen und Ernten babin gleitet, ſo tft 
nichts ihrer Eleganz, Ihrer Bebendigfelt, ibrer ruhigen Immer 
gleihen Grazle vergleihhar. Sicht man fie von nahem, wäh: 
rend ihr Mäderwert lärmt, Ihr Feuerherd Intitert, ihre Luft 
tlappen auf: und zufhlagen, ihr Kamin fdüttert, ihre Raͤder 
in das Eiſen greifen, fo gewährt ber eingerauchte Coclope, ber, 
auf dem Hüden bes Ungebeuers ſitzend, nad Gutduͤnken beifen 
auf verzögert oder beſchleunlgt, die Idee einer majeftätifhen 
Matt in ihrer Sicherheit und Ihrer Kraft. Man ſpreche mir 
num noch von der Annehmllqhkeit ber Heerſtraßen, von ber 
Vorfie der Miethkutſchen und ber Eilwaͤgen! Man wage eb, 
ihre abgebehten, mit Heu und Strob gefütterten Pferde mel 
nem Eluhorn zu vergleihen, das Im Feuer geboren vom Feuer 
fi nähert. Man ruͤhme mir bie Geſchidlichkeit eines Kurfherd 
mit großen Leitfellen! Gewlß, es aldi nichtd Impofanteres, alt 
die Kaltbiätigkelt meines Elſenwagenlenkers. Man behauptet, 
nichts fen eintöniger, als der Anbtit einer @ifenbahn ; fie laufe 
tn gerader Kinle, gebe alcht an bewohnten Orten vorüber, laſſe 
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mim. 
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⸗ ubert und fiel unter. bie Mäder, Ein 
nicht den geringften Raum für Zufaͤlle und Abenteuer, fie ni: g auf ————— —— 
velllte Alles auf Ihrem — — * * —— — Fi an. hen erfäredt und wie begaubert, warb fie von 
uud die Schafe am Wege in bie Blut; Nie Dei Uber: N riffen und zerquetſcht: die 
deinden, betäube die Melfenden‘; biete endlich mehr der Maſchlne, Die raſch abwich, erg : 
—— die von dem Hrn. Brüden: und —— —— pa —— — — 
unterbaltenen Straßen. Faſſen wir ades dieß | riethen In Sur „der . 
u. — En folte bie —— inidnicer fepn | auf fat, der Eigenthümer der Kuh und forderte nn 
als Me Heerfttaßt, fie, Die mitten durd) Die Felder Ihres Meged | gung, erbleit aber nichts; denn man fragte ihm (bie Belg 
giebt, Gräben und Ztäffe überipringt, In die Mätder, In die lagen mandmal gern), ob feine Kuh durch das Poligeleeglement 
‚Ebenen dringt, die Verggelände erflimmt, Bruͤcken über &hr | ausdrüdtich ermächtigt fen, auf der @ifenbahn ——— 
gründe ſcalagt, und durch das Dunfel unterlrdiſcher Gaͤuge Sie ſehen alſo, daß ernſte Unfaͤlle auf den aeg 
heist? Muf der Elſenbahn von Bruͤſſel nach Antwerpen zwar feltener fi zuttagen, als anf ben Heerſtraßen. Es gibt 
gibt es weder Voͤſchungen noch einen Tunnel. Die Straße iſt | kelne Pferde, die Relßaus nehmen, keine Achſen, die * 
flach wie dle Hand. Und doch’ muß fie ihre Retze in ber fhdnen | keine überladenen Amperlale,. die den Wagen auf bie Seite 
Zabrerzeit haben; fie durchſchneldet bie teibften, die frustbarften, | druden, feine betrunkenen oder ſchlafenden Kutſcher, bie euch 
Die befibebauten Ländereien Bestens. Noch ein anderes Verdlenſt | in Abgründe ftürgen. Wenn aber auch bie Eiſenbahnen feine 
hat fie, das die Poftitraße nicht befigt: fie führt an dem Haufe vor= | jener Gemütbsbewegungen verurfahen, ‚welde deren Bes: 
über, worin Ban Dyt geboren ward. Wahr iſt es. bie@iienbahnen | ner ohne Zweifel auf ihnen vermiffen, wie viele Vorthelle bie: 
umgeben.die Dö:fer und durchſchnelden nicht bie Städte; allein lin | ten fie euch dafür an! Wie viel Gutes verbreiten fie! Welcht 
Yuterefe.diefer liegt ef, fih denfelben zu nähern, Vertrauen Sie | Revolution bereiten fie vor In ben Verbindungen, In den Sit⸗ 
auf ihre Mact”und auf ihre Zukunft! Nict lange werden fie in J ten und fn ben Geſehhen civlilfirter Nationen ! Urtheilen Sie 
die Wüfte gebannt ſeyn; uͤberall, wo eine Elſenbahn entſteht, wer: darüber nah dem Wenlgen, was mir noch zu jagen bleibt. 36 
ben, wenn (fe.die Käufer meldet, diefe zu Ihe fommen; überall, | ſpreche nidt von der Schnelligkeit des Trangportes und ben 
wo fie eine Statlon errichtet, It auch fhon der Grund zu einem | commerciellen Folgen, bie fie In kurzer Zeit unfehlbar hervor⸗ 
Dorfe, vielleiht zu elner Stadt gelegt. — Nun kommt dad Copitel I bringen muͤſſen. Ziehen Sie die Handelsbuͤcher von Mancheſter 
‚der Unglüdsfäle. Man ſagte mir: „Sie werben vor Kälte ſter⸗ | vor und feit der Errichtung der Eiſenbahn, zu Mathe und ats 
ben, vor Schnelllakelt nicht zu Athen kommen, vom Lärm betäubt, | thellen Sie. Allein das iſt ein Vorthell, den Niemand ber 
vom Rauch erſtlat werden und Arım und Beln brechen.“ Gtüd: | firsitet. Mielmehr werben mande gute Scelen von bem unge 
liderweiſe ereignet ſich von all dem nichts auf den Elfenbahnen, | heuren Wachethum erfhredt, womit das Spitem der Transporte 
wenn einen nicht ein ganz befonderes Ungfüc verfolgt. Ich wollte | unſtre, ſchon allzu erpeugungefüctige Induſtrle bedroht, ulcht 
alle Arten einer Relfe mit Dampf verſuchen; Ich fehte mic auf | bedenkend, daß bie Eifenbahnen glelchzeltig auch bewunderns⸗ 
die erften und aufdie lehten Päge; Ich relte bei Sturm und bei | werthe Conſumtlonscanaͤle find. Sey dem, wie Ihm wolle, Je⸗ 
heiterm Himmel ; ich nahm melnen Platz nah und fern vonder Dia-/| bermann würbigt ben unermeßlichen Vorthell, mit einer Ge: 
fhhtne, ic befiteg Die Waggons, Ich ſchilef in der Ditigeuce, bald | ſchwlndlatelt von zehn Stunden In Einer fih von einem Yuntie 
vorwärts, bald rümwärts finend, und doch! In Keiner diefer La- | zu einem auderm begeben, ober ſich eben fo ſchnell die Waaren 
gen empfand ih eine Befhwerbe, weder von dem Wagen noch | und Lebensmittel verfhaffen zu Innen, beren man bedarf. 
von der Maſchine. Die Bewegung iſt fanft und abgemeſſen, J Wie gefagt, Dich wird bereits fat von Jedermann zugegeben. 
und wie relßend auch bie Schneligfeit fit, nur dad Auge merft 
fie; dad Geraͤuſch verliert fi im Raum, und die Raſchhelt der 
Fahrt nimmt den Rauch mit und zerftreut Ihn. Was ernftereif. 
Unfälle betrifft, fo lafen fie ſich auf die drei folgenden zurüd-: 
führen: entmeber weicht die Mafchine aus den Schienen und: 
ſchleppt das Convol nach fi, oder es brechen Ihre Mäder, ober, 
fie foringt. Im erftern Galle, der ziemlich oft vorkommt, genü— 
gen einige Sesunden, um die Maſchine anzuhalten; im zwei: 
ten, unendlich felteneren, diefelbe Hilfsauelle mit etwas mehr 
Gefahr; im dritten aber, der beinahe unmöglich iſt, wehe! o 
wehe dem unflugen Senter, der bie Maafregeln des Hells außer‘ 
Act lich! und Gott ſey den Meifenden guäbig! Ich muß aber 
beifügen, daß ſelt dem 7 Mal 1835, dem Erdffuungstage der 
Elſenbahn von Brüffel nah Mecheln, bis zum 7 Mal 1856 mehr 
als 600,000 Perfonen die Meife machten, ohne baß man einen: 
einzigen ernften Unfall zu beflagen gehabt hätte, Belt jener 
Zeit fanden zwei Menfcen ihren. Tod, ber eine aus Unflugbeit, 
indesu er von einem Waggon auf einen anbern fpringen wollte; 
der zweite war fühen Weines voll und verfuchte fih auf einer 
der Stüßen des Convol's Im Gleichgewichte zu halten; er ward 










































wöhnlich weniger denkt. 
(Beſchluß folgt.) 





Portusgal. 

2 Liffabon, 16 April. Die graͤnzenloſe Verwlcklung, 
die in den hleſigen Zuſtänden herrſcht, uimmt von Tag zu Tas 
zn, fo daß deren Ausgang In der That nicht geringe Beforguif 
erregen muß, Die Hoffuwigen, welche man auf bie jegt ver: 
ſammelten Cortes gefeht hatte, zeigen fih mehr und mehr als 
truͤgllch· — Ohwohl das Minifterium fhon oft am MWorabende 
feines Regiments ftand, fo glaubte man doch mit Zuverſicht, es 
würde in biefen lehten Tagen zu Grabe aeläutet werden, indeß 
ſcheint die Frucht noch nicht reif oder vielmehr faul genug zum 
Abfallen zu ſeyn; daher es fih denn noch einmal aus feinen 
legten Zudungen erhob. Aber der ganze Organismus, deſſen 


dasſelbe keine große Ausſicht zu einer langen Eriftenz bleldt. 
Scon am Geburtstage der Königin Citen d. M.) bieß es, daß 
bei Gelegenheit des Handtuſſes Schtitte zum Sturze des Mi 


Richten Ste nun den Bild auf die Vortheile, an bie man ge 





Kopfihelt e& biudet, if bergefialt errütiet und morfch, daß fiir | 
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olferiumdgefächen würden. Man machte fchon bie Stellver⸗ 
treter der jekigen Machthaber nam it; eine Combination von 
eraltirten, unlählgen Köpfen, die ;" nennen nidt eiumal ber 
Wide lehat, fellte Die Zügel der Rezietrung übernchmen. Es 
wurde der Königin vorher sub rosa augczeigt, daß während bee 
Hendtuffes Stimmen für ben Wechſel des Minljteriums laut 
werden, dab oleieiat. von Selte ber Natleualgarde bebenfliche 
Auftritte Hatthaben märden, Mögen nun jene, von den Mini: 
ftern für den Mogenhiid zufrieden zeſtellt, geſchwlegen, oder 
biefe vom der glüdligermelfe zur rechten Belt vom Himmel 
gefandten- Megentraufe andern Einnes geworden ſeyn, genug, 
es ging Die Gehurtötagdfeler zublg vorüber, Der Minlſter der 
Jafty Bela de Caftro, reite zwar der Könlgin fein Dimif: 
fionsgefuh eln, erhielt aber bie Verabſchiedung vor der Hand 
nad nlät, da, mie eb ſchelat, die Königin auf keine Meife 
dem natürlihen Bang der Diuge vorgreifen will. Mag wire 
and mit dem Mättritt dieſes Miniſte riums gewonnen? weiter 
nidte, aid daf einige ehrgeizige mub eigennägige Köpfe an feine 
—* träten, ehr hat das Minlſterlum doch moh an dem 
* Vers einen energiſchen Redner, Den Uittrallberun 
ae werben, fih aus mar einige Wochen gu er: 
—— = . ber befannte Leenel Tangres der Königin 
Berg b, Fels et ia das Miniſterlum treten follte, 
35 laude Jutereffe ſeis vor Mugen baben und aus allen 
vüften vertbeldigen werde, aber mas Yafos nicht 
aud feiner feiner Gr vermag, wirb 
Ber Genoſſen und zelitſſhen 
und ferne wire ber Ereunde vermögen, 
— * J —* bed Miaiſterlums in dieſem Geiſte 
——— "e Fettſetenz des miniſterleuen Lelden— 
2 Did auf die Immer noch 

nädrende, aber kraft: und muthlo arobe Hoffnungen 

fe vartel der Chamorros ge: 


wirt nict 
imäle hei — Sle ſagen zwar, die Kbulgin 


—7*8 ‚on allgemein anerkauntem Werth und 
etedit * — un Die im Stande feyen, den Wollt: 
58 befemören, * In, und den berrihenden höfen Damon 
TR man fi mug Du Mefe Heiden zu finden? tmfonft 
f —— umſehen, bei deren Erſcheinen 

— en Gelder ans Piht treten, 
Befen gefatgen uuy zn 1 Bereihenden Freideitsideen in 
WEDER Cd Der nur eig Aaubluſt der unbefoideten Pinien: 
Aulenalgerde gedamoſ ”n gänftigen Zeltpuntt abwartenden 
Öfen fi an i⸗ , verden folten. Wer wird auch fo thb- 
02 den —*ſ einer Reglerung zu ſellen, der es 
Daft ghrgg, fan ondelementen, an Gelb, Credit und 
Ks nie, Pre adlerung eablis, bei der ale Elemente 
SEba$ fg a oCEn Zufandes fig Man braten? Mer. 
NER erg, ‚alatens für den Angenslit, im Lande 
Prfzungen en a 0 ve man die chimaͤrlſchen 
I CR, € von außen erwarten. 

den? — t Truppen würden und retten,” 
ke ie ſelt irre — — 
* Poland ven der ee Hung der Könlgin mit dem 
— Einf ten Verwandtfgaft mächtiger 
: = auf Portugals Zuſtand. Mie 

eerteortuga Wagfihale der Politik ver: 
kit ; Hal wieder einen neuen Beweis; 


adniß ein Japr verfiofen, und was 


(den Abgange des gegenwärtigen - 


iſt wobl von jemer Seite für bad Wohl biefed Landes geſchehen? 
Es bleibt und wird wohl in biefer Hinfiht bei ben frommen 
BWänfhen bleiben. Uber es konnte aud bisher nichts geſchehen, 
benn bei dem umaufbörlichen ſelbſtiſchen Kampfe der polltlſchen 
Varteien, bei ben überall aufftoßenden Hinderniffen, dem ſchrau⸗ 
kenloſen Meactionsgelfte gegen alles ®nte, das Wehl des Lau— 
bed Bezweceude, mußten die aufrichtigiten Waͤnſche, der reg: 
famite Eifer, die beiten Bemühungen fheitern. Schr welfe 


war es baber nah ben voransgegangenen Erfahrungen von Seite 


des Prinzen Ferbinand gehandelt und ein Beweis von großem 
Tact und von richtiger Würdigung der Verdaͤltniſſe des Landes, 
wenn er in letzter Zeit rublger Zufhauer der Begebenheiten 
blleb und nicht feibitihätig In den Gang der Dinge eingrif. 
@inige verblendete Chamortos nehmen es Ihm zwar übel, daß 
er ſich nicht an bie Spise ihrer Partei ftelt und In den Kampf 
geht; Andere beuten ibm feine natürliche Leutſeligkeit und Guͤte, 
mit ber er Jedermann und fo audh den gegenwärtigen Minis 
fern begegnet, als Bewels feiner Billigung alles deifen, mas 
von biefen ausgeht — aber es find nur einige unmuthlge Stim- 
mon, welche alfo laut werden. — Bel bem hoffnungsvollen Zu: 
ande ber Köulgin, der beftimmten Ausfiht auf einen Throus 
folger, it es natürlich, dab dad Verhaͤltulß des portugiefhen 
Voltes zu feinem jehigen Fürftenhaus ein lunlgeres und ver: 
trauenevolleres wird; und es iſt dleſes Ereiguiß Inmitten der 
anderweitigen jiammervollen Zuftände für das ganze Land. eln 


‚wahrer Troft und elue belebeude Hoffnung. — Wie Ihnen be: 


reits befannt feyn wird, wurde von einem aͤrztlichen Eon: 
fiitum Die hoͤchſt mahrfheintihe Cieht aufer allen Zwelfel 
gefehte) Schwangerſchaft der Königin öffentlich befannt gemacht 
und zwar bauptfddhlid zur Beruhigung des wegen elnes Krank: 
beitözuftandes der Königin fehr beforgten Publleums. Daß bie 
Königin an der Grippe erfranft war, hatte man dem Publleum 


durch eln befonderes Bulletin nicht angezeigt. Auf Einmal fällt 


ed dem Lelbarzte der Königin ein (fen ed nun, daß er den 
Krantkhelta zuſtand der Königin wirklich für bedentllch bielt, ſey 
es aus einem andern Grunde), ohne Irgend Jemand, weder ber 
Königin, nod dem Prinzen ein Wort zu fagen, denn Mintiter 
des Innern, der gerade in ber Kammer der Deputirten gegen— 
wärtig war, ein Schreiben zw fenden mit der Anzelge, daß er 
dem Kranthelte zuſtand der Königin für gefährlich halte, und sine 
Sonferenz der Kammeraͤrzte ber Königin verlange, Die Mit: 
teilung dieſer Nachricht, erregte dic größte Beitärzung In den 
Sorted. Die Minifter verfügten fi fofort zum Palaſt ber 
Königin, um ſich perfönlich von dem Stande der Dinge zu über: 
jeugen, und waren nicht wenig verwundert, ald man ihnen be: 
merfte, die Königin befinde fi wohl. Zur Beruhlgung der 
Kammer kehrten fie augenblidlih zurid. Den folgenden Tag 
fand eine ärztiihe Gonferenz ftatt, worin bie Schwangerfhaft 
der Königin und die Gefahrlofigkelt Ihrer Kranfheit befiimmt 
ausgefproden wurde. Trotz bet Berublgung des Publlcums 
durch ein deſonderes Bulletin, liefen In Folge dleſer Vorgänge 
die abenteuerlihften Gerüchte In der Stadt um, daß die Koͤnl⸗ 
gin bereits todt und in dem Garten von Neceſſidades begraben 
uͤege, ia, ſchon eindalſamirt nah Belem gebracht worden ſeh. 
Alle dieſe fabelhaften Dinge wurken ludeß durch ben Handkuß 
des aten April befeitigt, bel welchet Gelegenheit ſich die Koͤnlgin 
der vorüberdefilirenden Natlonalgarde und dem verfammelten 
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Partei tritt jetzt offen hervor und fordert zu einer Verſamm⸗ 
lung in Langenthal auf. Diefe Verſammlung wird aber wahr: 
fheintih in Schünznach ftatt finden. — Daß jene Verfamm: 
lung von unferm Gentralcomit‘ urſpruͤnglich veranftaltet ſey, 
braude Ih Ihnen nicht erft zu fagen, und zwar mil biefed 
eine Verfommlung bed jungen Deutfhland lodlafen. Das Ift 
freitih ganz ſchlau von Relß, daß er die Wachſamkelt der 
Schweizer Polizei auf biefe Welfe zu umgeben und hinter 
der Verſammlung der jungen Schmelz bie des jungen Deutfch: 
land zum verftieden fucht. Darum iſt auch in jener Adreſſe der 
Zeitpunft noch nicht angegeben, an welchem die Zufammenfunft 
ftattfinden fol, Man erwartet Inftructionen aus Paris und 
dürfte die Verſammlung gerade dann veranftalten, wenn Mine 
und die franzöfifhe Eharbonnerle losſchlagen wollen, um fo 
gleich Leute beifammen zu haben, und biefelben bewaffnet (mas 
leicht angeht, da Schingnah und Urenenberg nahe genug an 
einander liegen) über die deutſche Gränze zu führen. Daber 
fonnten die Unterzelchner ber Udreffe, von denen aber nur 
Wilb. Snelt (7) und Trorler (?) von jenem Plane unter 
richtet fenn ſollen, mit gutem Gewiſſen verfihern, in bie 
Innern Ungelegenbeiten der Kantone wolle man ſich nicht eln⸗ 
mifhen; außerdem hoffte man durch dleſe Zufiherung den Arge 
wohn der Berner und anderer Reglerungen beſchwichtlgen unb 
fo ungehluderter den großen Plan ausführen gu koͤnnen.““ 
Urenenberg, der Wohnort des Prinzen Ludwig Bonaparte, wird 
nohmals In einem Briefe Leſſinge vom 18 Jullus 1835 er: 
wähnt. Diele Stelle wirft zugleich Licht auf bie eben ange: 
führte: „Schüler aus Biel war mehrere Tage hier (in Zurich). 
Er war Im Thurgan und auf Arenenberg wegen ber . Waffen 
gewefen ; ein großer Theil it noch da; ein anderer bedeutender 
fol fi wieder in Mheinfelden befinden. Man betreibt jet 
biefe Wafſenſammlung fehr geheim und legt ſcheinbar nicht 
mehr viel Werth darauf, obglei für dem Anfauf neuer große 
Summen weggegeben worden.” Ludwig Snell wirb in bie: 
fen Briefen wiederholt als ein reglerendes Mitglied der Wer: 
bindung bezeichnet, wenn der Ausdruck erlaubt it. Alban 
nämlich, der Präfident derjenigen Abthellung, {m welcher ſich 
Leſſing felbft befand, erhält nach deſſen Bericht Aufträge, der 
neu er fih nicht entziehen kann. (Acten, S. 93.) Leſſing 
ſelbſt ſolte mit einem Briefe Albans an Ludwig Suell abge: 
ſchictt werden (S. 100), und endllch helßt es noch in einem 
Briefe desſelben vom 3 Auguſt 4835: „Rotten wird fepn oder 
it fhon auf dem Wege nah Spanien; er foll aber vorher noch 
nad Yaris fommen; auch war er mehrere Tage in Bern, und 
batte mit Ludwig Suell Conferenzen.“ 

Vom Senferſec, 4 Mat. Ancillons Tod bat in Genf 
vielfahe und tiefe Trauer erwedt. Velanntlih kam er 1789 
dahin, und empfing da auf feinen Wunſch und nach ausgezeichnet 
beftanbenem Eramen die Priefterweibe. Er prebigte bort mit 
außerordbentlihem Belfall und es leben noch Leute, die ſich fel- 
ner trefflihen Vorträge erinnern. Durch feinen Geiſt, feine 
reihen Keuntniſſe und bie Büte feines Charalterd erwarb er 
fi gablreihe Freunde in allen Ständen; man mwünfdıte daher 
fehr, er möge bleiben, ihm aber zog es zu feinem betagten Ba: 
ter nad Preußen zuräd, wo er dann nah Verdlenſt immer bb: 
ber ſtleg. Sein Wohlwollen für Genf bit er nie verldäügnet ; 
mit der größten Güte und Freundiichkeit nahm er Alle auf, die 
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ihm son da empfohlen wurden. Seine dritte Frau, eine ge: teln, nur fo viel weiß man, daß von ſaͤmmtlichen Einwohnern 
korne Meliere, war aud eine Genferin; fie farb 1527 in Bevan, des Fledens Debin auch nicht eln einziger davongekommen iſt. 
me fie Benefumg für Ihre kraule Bruſt ſuchte. Der dritte Diſtriet, Mevigacun iſt vollfommen verwüftet, von 

Zürtei fämmtlihen 19 Ortſchaften iſt fat nichts mehr da ald Schutt: 

Nadfichendes [ft ein Auszug des von dem brittiihen Agen- haufen, daher auch der Menfchenverluft bier nicht In Zahlen 
ten zu Balrut eimgefandten Verzeichniſſes der Ortſchaften lu ausgebrüdt werden konnte. *) Was mun bie größeren Städte 
Exrien, melde durch das neuliche ichredlihe Erdbeben mehr Sorlens betrifft, fo find in Damascus vier Minarets und einige 
oder minder verbeert wurden. Im Diftriet Aflin el Tiffa ba- Käufer eingeftärgt und fieben bis acht Menfhen umgelommen. 
ben 15 Städte und Dörfer gelitten, und zwar find die Städte In Acre baben bie Beieftigungsarbeiten fehr gelitten, und ber 
el Millah, Am: Rebit gänzlich verheert, eben fo fünf Dörfer; Menſchenverluſt war ungefäbr eben fo art wie In Damascus, 


von Hazum find drei Wiertel, ebenfo zu Sidon; Xorus und Nazareth haben nur wenig ge: 
von Digtfh ein Drittel verbeest. litten, von Naplus find die Verbeerungen und der Menfhen: 


Diefer Diſttiet hat 173 Menſchen verloren, beim Caſtell Bilad 
⸗ verluft unbekannt; dagegen find Jaffet und Tiberlas gänzlich 
* famen auferdem 600 Stuck Ziegen um. Im Diftriet zerñdrt, und im erfterer Stadt —8 5000, in * er 
ee. rungen 14 Ottſchaſten, die er enthält, gänzlih | Menfhen ums Leben gefommen, 
‚ Darunter bie Stadt Gol Sakah. Bon acht Ortſchaften ) Im Orient befteht defanntiich keine Wortöjdhlung, font mürde 


diefed Diſttlets ig der Meuſchenverluſt conitatirt und bet 
R rägt gerade Hier, mo jumeift alte umgefommen find, die Zahl am 
a8 Erin; von den übrigen war der Verluſt nicht zu ermit- Isichteften anzugeben ſevn rn 












[1549] ——— 
RE Todes - Anzeige. 
» RM, gegen 7 Uhdt Abends, endlate ein fanfter Tod das Leben unfers gellebten Bruders und Dnteld, des 


eheimen Regierungsraths t 6 
1 $ 9 e u Potsdam. 
Wien feinen Verwandten und Freunden widmen diefe Anzeige mit — —E — 


Halberſadt, den 2 April 1837, 
Ernft Hecht, Dber:Landesgerichtsrarh. 
Louiſe mann, geborne Heine. 
—— Ober⸗Landesgerichtsrath. 
duard Heine, Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor. 
Albrecht Heine, Land: und Stadtgerichtsrath. 
Ferdinand Seine, Ober-Landesgerichts-Referendat. 






[ Tr — — — 
Verpachtun 
— re Manerarbeit, fo wie die Errichtun der Brücken für 
’ after langen Bahnjlügel der Kaifer: Ferdinands: Nord: 
bahn, von Lundenburg bis Brünn. 












Die D — — A a 9 * TIP 
Britep, m clon dieſet Untern 
Dränn 1. „ureläffe edmung beabfihtigt die Mucführung der Erde und Mawerarbeiten, fo mie bie Erbauung der 
cn, un —— in der 31,606 Klafter langen Sirede von Unter-Tbemenau BI6 zur Gerfpiger Höde bei 
n : 
I,” von er bemenau bei Yundeubneg bis Stations:Mo. 195 bei Pavloviz PIO4 Klftr, 
an den Min M ations:Mo. 195 bis 365 bei Branovi 500 
eher Aueh In Beten. 5 6i8 zuc Oeripinersgöhe bei Dekan RED 
erlag finp, „oimgniffe, fo mie die Län tfumme des 
f gen- Profile, , Vlane, Baubeſchrelbungen und die Haup 
. u — 1837 angefangen, ————— hen Rordtahn, Bauernmarkt No. 532, taͤgllch 
—— M. beigelegt 
de einzufendende it erten muß ein Vadlum von 30,000 fl. C. M. beigeleg 
—* — Ver Opa ——— —— uac dem —* —* —X — auf Mealltäten verfihert, keſtehen * Verie· 
Uhraı, denedaizuug der Dirasacdt am biefem Tage um 11 Ubr, und,es wird der Bau bem Mindentfordernden, mit Bor 
Bm 10%, Gaution nn überlaffen werden. — Mac beendigter Werbandiung wird das Badium dee Erſtehers am 
‚ Im Mat 1837, chalten, dem andern Parteien aber zurüdgeftelt werden. 


Die direciton der ausfchl. privilegirten Maifer- Ferdinonds- Nordbahn. 





50-51] Vom dem königl. bayer. 
—— und Stadtgericht Ansbach 
werden die zum Wädtage es Ehriftian Bras 
5 k Be me nt A nd 
neh kolmmentt Taris Le rechnen Ofen: 


s) Eauipi nebit Di ſchirr und 

eitzenge, unter * Teterm 

—— ——S—— — Eopabraten fie) 

—— von Wa worunter 2 Dops 

r , 5 Paar Piitofen, 4 türtifger 

5) Eiviltleidung, wobei man einen fonemannten 
inifchen 


Rod, einen Velzrod und eine 


Sſchur hieber bemerft. 
4) Reimzeug, — Matrazen, eine ges 
9 Meubein, "erunter 4 it rotem Meser 
11 


ug 1 nebft 6 dergl, Geffeln, 
einige u Fr + Klappens 
er nr Kujapt von Tabafpfeifen 
vobr, eine An 
= mehrere Gerhöfmarten nebft den vor 
mdenen Bädern, worunter 1.8, 5 
* * —— or ——— men 
tart achen, z. B. Su 
im Saufe des Lohntutſchers 8, Sa hen 
Lit, D. No. 01, 
Berftei ne Eh JE um 9 Ihre 
ber erung, m 
ang —* — ben folgenden Tagen fort⸗ 
geſcht gegen ſogleich in caſſamaͤhiger Minge 
——— 
‚ ben 26 Te 
"Eimigficyes Kreids und Stadtgericht. 
v. Roblbanen, Dir. 
Sailtinger, f. Protoc, 


(1588) Bekanntmachung 
Um dem bäu Andrange frember Dinfiter 
zu be m, 2 Publlrum nicht mit ſtom⸗ 
baten Prodnettonen me > Y feben, fieht 
Ta die unterzeichnete tzeibebdrbe veranlaft, 
befannt ju machen , bafı bieber fommenben Mus 
(fern ern und — Be {ill Fhafıen diefer 
xt, Towoh des In⸗ als Muslanbes, nur 
dann Unfentimit und obrigteitlihe Bewilligung 
ae ——— —— —* 
wenn € nen auertennen 
Bil in Tegaler Form aufjnrdeifen vermdatit, 
oder aber Über biefeiben ſchon ein vurtbeillafter 
dffentfiger Ruf ibmen — — if. 
Dieb zur Darnachachtung für Alle, die ges 
bon An, in folder Abſicht unfere Stadt zu 
1". 
Megensburg, den 4 Mai aas7, 
eng — — 
Der rehtörundige Bürgermeifler: 
v. Mon-Dittmer, 





(1537-58) Oberſontheim, 
toͤnlal. wärtemb.Oberamtsgerichts Galldotſ. 


Erben - Aufruf. 
Der gemeinherrfchaftliche. Rentamtevertorfer 
Boltr, eh zu Oberfonts 
Är fürgfih mit Hinterlaffung eimea vicıt 
unbebentenben Bermdgens, im Irdigen Etand: 
ohne Teftament aeflorben, 
Da nun zu vermutben ft, daß aufer ben bes 
reits befannten Inteflaterben noch andere unbes 
fannte eriftiren möchten, fo werden folche bier 
mit aufgeforbert, ilmre Anfirfiche mitrelft Nach⸗ 
weifung des Grades ihrer Dertwandtidraft burch 
Borlegung beglandigter acnraloalfher Zeuaniffe 
binven hu Taxen 

bei dem — geltend zu machen, 
dem nach fluß biefer Wrift der Nachlaß bes 
Kdser unter bie bis babin Frfannt werdenden 

naͤchſten Verwandten vertheift werden würde 
wird noch bemerft, daß bie jet nur 
reinen * von * er des en 
‚einer gebornen Soflenbofer, ale n t 
Verwanbte befannt fin, Mr 

Den 2 Mal 4837, 


Waifengericht zu Oberſontheim. 
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Anzeige einer neuen Ausgabe 


GESTA ROMANORUM. 


SEEFA KOMANORUM. 


Neu herausgegeben 


r von 
Dr. Adelbert Keller. 
nhaltf: 
1. gateinifher Tert, mit Proben —— in andern Spraden. 


1. Altgemelne Abhandlungen. 


Die Novelleniltteratur des Mittelalters, — 


Novellenfamminngen. — Gesta Romanorum. — Drientaltf&e und claſſiſch antife 
Elemente; Gefsichre, Sage, Legende. — utflebung der Sammiuaa; Verfaffer, 
Drt und Zeit ber Ubtaffung. — Die verſchledenen umgeftaltungen des Bas unter 


audern 


dlfern und in andern Zelten. — Hanbitrliten und Drude, 


IN. Litterarbiftorifser Commentar über bie einzelnen Erzäplungen, Angabe 
Ihrer Quellen und der verſchledenen Altern und neuern Bearbeitungen und Nagy 


abmungen, 


Stuttgart uund Tübingen, Im April 1837. 
I. G. Cotta'ſche Duchhandlung. 





[1541] Bei Ed. Bühler ie Magdeburg erichien und ist durch alle Buchhand- 


lungen zu beziehen : 


Conferenz- und Synodalreden 


über 


die vornehmsten Pflichten der Geistlichen 


von 


MASSILLON. 


Uebersetzt von 


Pastor BReineck. 


2 Theile. 
. Diese UVeberselzung der a 
sionen als gediegen anerkannt, 


er- 8. Geh. 1 PR 
zeichneten Massillon’schen Reden ist bereits in allen Reeen- 
ie Sprache ist lielsend, und das Original treu wiedergegeben. 


4 Rıhir. 42 gGr. 


sechebungen in reilglöfen Geſaͤngen, zur haͤuslichen Trhauung für Gerlidere, 
€. ©. 3. Hundeiter, Vafior. Mit einer Vorrede des Biſcofs Dr. 


von 
Dräfete und mebreren Mufitbellagen. 


i2. sebundır. 19 gr. 


Pharmaele;, die, ihr Zustand im Jahre 1855, vor C. G. Meerfels. Il. 8. 


geh. 8 gr. 


Umriß einer pragmatifhen Geſchloͤte des Frlegeweſens Im Herzogthum Vraunſchwelg 
von der Mitte des 1öten Jahrbumderts bie zur gegenwärtigen Zeit. Herausgegeben 


von Dr. Karl Benturint, 8. a Ditbl 


[1519] Im Verlage der J. P. Sollinners 
ſchen Bachdructeren in en iſt men er cie⸗ 
rien und im’ allen arbherem Bichandlungen 
Deutiajtanbs zu baben, in Mugsburg in ber 
’Marit, Niedertihen,.in Kirdan im bersframs 
felder ſchen und in IN linpen inder IBeber’jchen 


Neueftes 
4 2* 
Gemälde von Wien 

in tevographiſcher, ſatiſtiſcher, commerzieller, 
inbuftribfey ind artificieiler ®e De, Ein 
vumiaffendes Hands und Nach hlagebuch für 
Einkeimifche und Fremde über alle Ditafterien, 
Inftirute, Einrichtungen, Gehenswirbigfeiten, 
dann des Wabrits, Handels und Gewerbwefens. 
3 ein voutan ger Wegweiſer und Adreſ⸗ 
enbr u allen Civile, Militärs und geifts 
lichen Behbrben, Humanitätsanftalten, Gallerien 
und Sammlungen, Dostoren der Rechte, ber 
Mebdicin und Chirurgie, Banauiers, der vorzög 
Tichften Hanbeid= und Getuerhäfente, 9 fen 
und Manufacıren, ber bebeutenbiten tler 
aller Fächer, zu allen Öffentlichen Meraninungds 
orten, Promenaden ıc., banm and In- bie ber 
uchteſten Orte dre Umarbung, mit Cchifberung 
n Mertwiürdiateiten und Angabe ber dahin 
abe und zuructgehenden Mabrgeleaenheiten; ends 
lich einer Ueberſicht bes Poſt⸗ und Stempeiwe⸗ 


r. 


ſens, Entiernung ber vorzuͤglichſten Staͤdte des 
Sn = umo Auslandes von Wien ıc. Vach eigenen 
dorſchungen und ben dewaͤhrteſten Quellen ganz 
nen bearbeitet von 
‚Earl Auguſt Schimmer, 
Su li, auf Belinpapier mit 5 Kupfern und 
dem Mane der Stadt, elegant flelf gebunben 
aNthlr, 165 ar, Mit dem Plan allein cartonnirt 
ı Rthlr. 6 gr. 


kt) Pi Mareo Berra in Prag 


ist erschienen: 


Die Faschingsstreiche. 


Walzer 
von 308. LABITZKY. 
. 298 Werk, 


für das Pianoforte. 45 kr. 
für die Fit . . 12 — 
für die Guitarre ar — 


Sylphisen-Galopp von J. Lanzrenr 
für dar Pianoforte 10 kr. 


Gelopp a ln Tagliont r.). Lanerzur 
für das Pianoforte 40 kr. 
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[1511-51] Bei ironberger 
schen Monarchie, Deutschlands und der Schweis gesandt worden: 





N 
MEAN: 


seine Heilquellen und U. mgebungen, 


AD 


fi w_. * * * ” = 
Doctor der‘Modicin und Chirungie, Magister der Geburtshülfe, Brunnenarst 
Gesellschaft des vaterländischen Museums in 


gr 8. Velinpapier, in Umschlag geheftet. Preis 1 Hihlr. 6 


de Weber in Prag ist so eben erschienen and an alle Buchhandlungen der östreiehi- 


RIENBAD, 


zu Marienbäd, der medicinischen Pacultät su Prag und de 
humen M 


gr- sächs. oder 1 fl. 54 kr. C.M, 


n. —— Sr. Majestät dem Könige von Sachsen gewidmete Werk gibt eine vollständige, Aersten und Curgästen sehr 
empfehleaswerthe Monographie des höchst interessanten Curortes, der bei seinem europäischen Ruf bisher einer um- 


fawsenden Beschreibung entbehrte. 


bandenen Untersuchungen rühmlichst ans. 


h -Diese längst gefühlte Lücke in der balneographischen Litteratur füllte der 
Herr Verfaser durch Darstellung seiner. eigenen vielseitigen Beobachtungen und dureh sichtende Benützung 


lehrte 
vor- 


Die äufsere Ausstattung des Buches ist, seinem innern Gehalt und Werth entsprechend, solid und geschmackvoll; 


ein deutlicher Druck 
forderungen genügen. 


wit meusn scharfen Typen auf milchweifsem Basler Velinpapier wird gewils den strengsten An- 


f ö —— r— — — — — — — — — — 
[7 meinen 
ji —— Berlage iR erfglenen umb durch alle Buchhaudlungen bed Ins und Auslandes J (4498-1500) In allen Buchhandlungen gu haben: 


Abrifs 


der Gefchichte der Whilofophie|* 


von Karl Zudwig Kannegiesser. 
— Bra In Sara 
—— #1. 8. Auf gutem Drudpapler 18 gr. — 
Matthiä (Yun ui) 36,sreben Beifau anfoenommen : 
ugufl), Lehrbuch für den erften Unterricht in der Philoſophie. 


Dritte, 
eng, m Auflage, 9. 8. 1833, 20 gr. 


nF Ne Brodben . 
N ung und Preiserhöhung 
eues Preussisches Adels- Lexikon 


Us im unserem Verlage — Werken, 

Genealogisch, x oder 

= — e* diplomatische Nachrichten von den in 

"chenden lee ansässigen oder zu derselben in Beziehung 

Gen Häusern, ai, 0 Bräflichen, freiherrlichen und adeli- 
"es Wappens äry der Anzabe ihrer Abstammung, ihres Besitzthums, 
7, °0, Helden Ar ihnen hervorgegangenen Civil- und Militär- 

iin eln von Geleh vteu und Künstler; bearbeitet von einem 

h "dischen Geschi und Kreunden dor vater- 
erral,yon zZ echte, unter dem Vorstande des F'rel- 

edlitz- eukirch. In4 Bänden, gr. 8. br. 

„Aübernden —— —— ———— Druckes) 

_ 8 Kenöhal, — — Subserip tions-Preis von! 

abe 1,6 Rthir. pro Baad, 6%, Hihir. für alle 4 Bände. 


lt, ung des IY a Tu =. — . — 
————— . Monats Mai d. 3. bestimunt 


Ladenpreis von: 
“ie 4 Bände der gewöhn!. Ausgabe 


* 
Mach Ri Das Werk : — I 
N Weheepersche in 1 ‚durch alle Buchhandlunz- Prachtausgabe 
J . n —* ef: b durch die 
Iche elbuchhanat durch die — mu pehelien ur a2 hene durch die 


Leis. 
N Mpaig, im April —*88 
"U _____ Gebrüder BKeichenbaech. 


9 Rthir, für 


I— 


Spaniſches Leſebuch⸗ 


enthaͤlt Uebungen aus 
evedo,Mendoza,Cervantes u. m. A., 
ſo wie Moratins „Comedia nuera“ 
vollftändig, mit deutſcher Bedeutung der 
ſchweren Stiellen, 
berautgegeben 


von 
Lopez; Azara. 
gt. 8. Zeipjla u. Kor: 4837. in Umſchlat 
“fr M 


Ale Freunde der ſpam chen Pirteratur erhals 
ten Mer eine Muswahl böshfl Intereflanter Gttete 
wmeift erbeiteenter Mer; ber Gran Tacaüio, 
Lasarillo de Tormes und Sancho Pansa find 
in ihren angiebenbften Gcenen voraefäbet. die 
figer niemand unbefriedigt laſſen. 18 Prchen 
alteaftilifcher Pogfie ind gefeierte Romangen bed 
Guarinos, Don Gayferos u. ſ. w. aufgenommen. 

um der Unfänger wurben bie ſchwie⸗ 
rigften &tellen im deut ſcher Veberfeguug unter 


dem Texte beigefügt, fo wie erflärende ers 
tungen und — en auf bie Grammatit 


ei 2 Altiges Menkere, corxecter Druct 
uud Mar Preis Üaben auf * The lnahme 
en, 


fas16] Bei Joh. Fr. Hartkuoch in 

zn if fo eden erfalenen und im allen 
Auchbandlungen vorrätbig: in Uuaaburg im 
der Matth. Kieger’icen, in Lindau im ber 
Kranzfelderiinen und in Münden In ber 
Weber ſchen: 


Aphorismen 
aud dem 
Gebiete bes Onmnalallebent. 


Beitrag jur Verftändigung fiber das 
Verhältniß der Gymnaſien ju Leben und 
Wiſſenſchaft 


vu 
Sultan Eduard Möhler, 
Eonretor und Bibtiotbefar IM 
8. &. 10 Bogen. :ehd 15 Ar 
= * if. 9 ir 2% 


— — — 
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_49] Bei Kranz Wimmer, Buchhaͤndler in Wien, iſt erſchienen und im allen 
ie Be Icqh anbs auf Beflellung zu haben, namentlich in der M. Rieg er'ſchen 
Burhbandlung in Augsburg: 


Die - 
Vorrichtungskunft der Werkttühle 
für di 
gefammte Seiden: und Wollen : Manufartur. 


Zum a 
Gebraude für alle Seidenz, Baum⸗ und Schafwells Manufarturiften, Band: 
macher, Pofamentirer, Manufactureichner, Mafchiniften rc. 


on 
. Johann Georg Bartfch, 
, j Lehrer der Mamufactur in Wien. ? . 
4 Theile Tert in 2 Bänden, Mit 6 Muftertafeln von Wollen, Seiden, balbreihen 
und ganz reihen Stoffen, und 50 Blättern Zeihnungen und Vorrichtungen ber Stüble, 
in Folio, gr. 8. Wien. broſch. 24 f. €. M., 28 fl. 45 fr, rhein. oder 16 Athlr. fühl. 


fı439] So eben ift num vollftändig erfolenen: 


Neues alphabetifches 


Orts-Verzeichniß 
des 
Königreichs Sachſen. 
Nach officiellen ———— zuſammengeſtellt 


Directorium des ſtatiſtiſchen Vereins. 
In zwei Abtheilungen A. — 3. 

. gr 4 1837. geb. Preis 3 Thlr. 42 gr. 
Nach ben im der neuerm Zeit eingetretenen politifhen und adminiftrativen Ver: 
änderungen im Königreihe Sachſen war die Anfertigung eines neuen Ortsverzeichniffes 
aller basfelbe enthaltenden Städte, Flegen, Dörfer, befonderer ſich auszeichnender Güter, 
Maiereien, Mühlen u, ſ. w., deren Häufer und Cinwohnerzahl, und Angabe aller im 
Lande befindlichen Kreisdirectorial: und Amtshauptmannihaftliden, Amts: und Provin: 
zialbezitte, aller SHauptzoll: oder Hauptiteneramts:» und Hebeämter und Gerichtebar: 
feiren, dringend nothwendig. Das Directorium des fatiftifhen Vereins für das Ad: 
—— Sadſen bat dieſe Aufgabe zu löfen unternommen, indem es nicht nad Altern, 
fondern nad ganz neuen Materialien die Zufammenftellungen, die ihm auf officiellem 
Wege zugefommen jind, ‚bewirkt bat, 

Diefes für jede Megierungsbebörde, für jeden Beamten bei Gerichtsbeitallungen, fo 


wie für jeden Gefchäftsmann im Mönigrei dert i 
Buchhandlungen für obigen Preis zu — en 
Dresden, im April 1837, 


Waltherſche Hofbuchbandlung. 








[1445-47] 


fası] In der Unterzeichneten ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


RÖM 
im Jahre 1833. 


Mit einem vollständigen Grundrisse 


der Stadt Rom. 
Preis sl. 

Der Verfasser hat in diesem Werke nur eigene 
Wahrnehmungen niedergelegt, und redlich ge 
strebt, Vorurtheile und falsche Ansichten zu 
berichtigen. en 

Ihm schwabte Goethe's Schilderung als Ideal 
vor. Er wollte denen, welche die Romfa 
nicht machen können, ein deutliches Bild des 
römischen Lebens, den Heimgekehrten eine 
freundliche Erinnerung, denen, welche hinrei 
sen wollen, manchen nützlichen Wink geben. 

Stuttgart und Tübingen. 

3. bi. Cotta’sche Verlagshandlung. 


— — — — 


[1505-6] Bei Carl Armbruſter in Wien 
ift tuͤrzlich erfchienen und in der Matth. Rieger: 
fen Buchhandlung in Augsburg, in ber 
Kranzfedertihen in Linban und Weter'inen 
Hofenchhandlung in Münden, ſowie in allem 
Buchhandlungen a eng und ber ganzen 
bſtreich. Monarchie zu baben: 


La Morale de l’enfance 


ou 
Quatrains moraux 
a la portee des Enfans 
et ranges par Ordre methodique 


ar 
CH. 6. MOREL, VICOMTE DE 
MOREL- VINDE, 


Pair de France, et membre de l’Academie royale 
des seiemeen ete. 

Dourieme Edition. 16. Vienne, 1837- 
In einem ſehr netten Im Farben gedrud- 
ten Umfclage. geb. 9 gr. oder 40 fr. rh. 

"Ein Büchlein fo gediegenen Inhalts als nieds 
lich und ſchoͤn in ber Ausſtattuug, ganz geeig⸗ 
net die Jugend in Erlernung der freinden Sprache 
zu üben, das Gedaͤchtniß derſelben durch crleich⸗ 
tertes Auswendiglernen zu ſchärfen, und babei 
ir Herz zu bilden, darf für Schule und Hans 
mit Recht empfohlen merben. 

Werner find bafeloft zu haben; j 

Lamartine (Alphonse de), Ni- 

ditations poetiques. 46. (138 Seiten 

stark) Vionne, 1828. broche. 8 gr. 
oder 36 kr. rhn. 





nouvelles Meditations poë— 
tiques. 16. (467 Seiten stark) Vienne, 
1824. broche. 42 gr. od. 54 hr. rhn. 


Nord: Seebad Wangerooge. 


Das Nord:Sechad auf der Infel Wangerooge an der oldenburgifhen Küjte, (0 wie die nah wie vor bafelbft auf herrſchaftliche 


Bohn m E Vade- Witthſchaft, wird and in diefem Sommer mit 


bequem aptirten Wohnun 
ih entweder an dem gcheimen Ho 
Vogt Wlers auf Wangerooge, 

Die Ueberfabrt nach der 
gedrudte Auſchlaͤge in den erſten Gaſthaͤufern zu Bremen, 


aus. 
überfäbrt, 


Wangerooge, den 23 Mpril 18 


dem 1 Qullus eröffuer und mit dem 31 Auguſt ge: 
Wegen Logisbeſtelungen in den beiden geräumigen und anftänbig eingerichteten Loglthäuſern, 


oder in dem zu dieſem Iwede 


gen ber Infulaner, die noch Im letzten Jahre dur verfhiedene Neubauten vermehrt find, mender man 
frath Weiting in Didenburg, oder an den Badearit Doctor Chemnit u — oder au den 


Inſel während der Badezelt geſchleht täglih am den durch das oldenburgiſche Wochenblatt und durch 


A Didenb r 
dart neden der geldnen Linie gelegenen Hafen des baundveriicen — ee een — —— 


woͤchentlich von Hamburg und Bremen 


Dom eritern Orte theils direct mittelft eined b 
llegenden Segelfälffes, welcdes bie dort — — ee dur ea Er Funden 


Dom leßtern Orte fährt täglih ein Dampfſchiff nah d 
die Badegäfte eine noch näber ans regelmäßige ——— an ad 


eintreffenden Badegäfte nah Wangerooge 
Weſer belegenen Bremer Hafen, woſelbſt 
men finden werden. 


Die Infpection des Seebades zu Wangerooge. 


[7 — — — — 


AUGSBURG. Atesermnt 
bei der hiesigen Ä. Oberpostamts- 
Leit: ition, sodann für 
Dr ni perl ser een 
ig halbjährig und bei Be- 

gan der sten Hälfte jedes Seme- 
wierz auch riertel’ährig, fürFrank- 
reich bei Herrn Alexander ım 
‚ Brandgasse Vro. +8 


Freitag 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhödften Privilegien, 
Nr. 132. 


Ovasien. (Briefe,) — Großbritannien, (Elappe ber Minifter im Oberhauſe) — Frautreich. (Briefe) — Beilage Mro, 132. 


Tand, (Briefe and Mängen, Frantfurt und Mainz.) — Deftreig. — SHandelös und Börfen 


und bei dem Postamte in Marls- 
ruhe; für Italien bei den k. k. 
Postämtern su Bregen:, Inm- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
. Mel-Zeile mit ghr. berachnet. 





12 Mai 1837. 


Deu tſeh⸗ 
— Außerordentliche Beilagen 


Mrs, 221 amd 222. Die Eiſenbahnen und ihre Gegner, — Briefe aus Liſſabon, Zärich, vom Sund und aus Äredericia (Berigtigungen 


_ ha Gafavs IV und des Prinyen Ehriftian.) 





ER —— uie u. 
aune,s Mal. Die Berichte aus Toloſa ſtimmen 
—* überein, daf von dieſet Stadt bis Hernant 22 Earliftifhe 
tallone, welche Hof 16,000 Mann ſtark find, ſtehen. Doc 
eg wir fo chen, daß vier weitere Bataillone » bie aus 
— Peru und Eloreio kamen, in Toloſa eingerädt find, 
2 Vatallene die Linie yon Hernant verteidigen. 
— ed — “4 an Subßſtenzmitteln, beſonders an 
en — IR auf einen furchtbar hoben Preis geftie: 
Hflhe Gebiet —— — * —2222 
— Eantavieja'g durd —— —— 
— —— Mai, Heute ff auf außerordentlihem Wege 
6% Eehıklun 2 Bapoune vom s Mai eingetroffen: „In 
nn —— dur See 18 Batalllone eingetrof: 
tllene mit ar I wartet, Dann werden fih 11 Ba⸗ 
—* ee dort vereinigt finden. Die Ehri- 
und feh fe Aha — auf einer Schifbräde pafjirt, 
von et er Kar auſgeſtellt, nad einigem Wiberftand 
Brge Befefge 4 die fortwährend Hermank und bie ln 
" — Eirartero wird fu St. Sebaltlan er- 


Wartet,’ 
® 
—* 5 —* er 
LIT TURN 
—A Verlaufs der unterhausſltzung 
2, bunächft auf den unten folgenden Brief, 
- . Agnew in derſeiben Sikung 


. nur beſſern Helllghaltung 
Neal bilder 


DM Dher * fi, auf Lord Melbourne's Antr 
(ten * IR eine Gommitter zur —* — * 
Palteformpiır, Der Herzog von Belling 
ae mehr id, fprad er, über die biefem 
Kit Bau wohne, deito mehr, Mplorde, 
ei — —8— beſtartt, daß Sie einer folden 


itanniem. 


Pincip ng geben können. Wir bi 
* han ge aus den Augen — aan 
ve Protefantifcen €; Corporationen urfprüngli zum 


aatslitche errichtet 

& wurden. Was 
"0 die ui, ya fen Kirche in Irland war, ift — 
u, n oe 86 if die dolitit, bie Se. Mai. 
ir Mufer gif er dat, Die jedes Mitglied der keiden 
Algen ſhon *8* feit 300 Jahren treulih gu ver- 
wil bie gegenwärtige BIN? Auf den 


— Preußen. 





— Rußland, 








Trümmern ber alten ausſchlleßlich proteftantifhen Corporatlo⸗ 
nen neue gründen, melde mittelft einer ganz niedrigen @igen- 
thumsqualification bie Munleipalgewalt eben fo ausſchlleßllch 
In bie Hände der Katholiten überliefern würden.” Der Herzog 
wiederholt alle feine oft aufgeführten Argumente gegen bie Bil, 
weist auf bie verfhledenen Verhaͤltnlſſe in Irland im Vergleiche 
mit England und Schottland hin, verſichert, daß die lriſchen Agl⸗ 
tatoren, wenn fie erit biefe Maafregel erlangten, immer weitere 
Ungriffe auf den Proteftantiemus machen würden, und ſchlleßt 
mit dem Antrag: „Ich wünfde, daf die Berathung diefer Bin 
In der Committee auf einige Zeit vertagt werde, damit 
das Haus bie Wbfihten des Minifteriums binfihtlih Irlands 


.vollftändig lennen lernen könne, indem naͤchſtens noch andere 


diefes Land betreffende Maafregein dem Haufe vorgelegt wer: 
ben, follen. Ich ſchlage demnach vor, diefelbe auf den 9 Jun. 
su vertagen.” Lord Melbourne: „Ich muß mich diefer Wer: 
tagung um fo mehr widerfegen, als die vorliegende BIN zu den 
andern Bills, deren ber edle Herzog erwähnt bat, im keinerlel 
Beziehung ficht. Eine Wertagung unter diefem Vorwande 
würde jedes vernünftigen Grunds ermangeln, zumal ba ber edle: 
Herzog fih von vornherein gegen das Princip der BIN ausge: 
ſprochen bat.” Der Graf v. Fitzgerald unterſtuͤhte den An: 
trag des Herzogs, indem er behauptet, die Eorporationdbill ſtehe 
mit den andern irkfhen Bills, namentlih mit dem Entwurf el: 
nes Armengeſetzes für Irland, in wefentlihem und innigem Zu: 
fammenbang. Lord Widlom erklärt fi In demſelben Sinne: 
bas Derlangen der Vertagung ſey unter den obmwaltenden Um— 
ftänden nur bilig, um fo mehr, als bie Bill felbft daburh fei- 
neswegs gefährbet werde. Marquls v. Lansbomm: „Ich kann 
nicht umbin die Motion eben fo befremdlich als ungewöhnlich 
zu finden: Warum’eine Vertagung verlangen, wenn man im 
Princhp anerkennt, wie dleß von Seite mehrerer Mitglieder ge: 
ſchehen, daß flagrante Mißbraͤuche eine Meform erbeifhen? In 
diefem Augenblick betrachtet das Irifhe Volt, erjwungeneh Er- 
wägungen nadgebend, die Staatdfirhe als das Hinderniß, das 
fid dem Vollgenuß feiner bürgerlichen Rechte entgegenftellt. 
Verbergen wir es uns nicht, fo lange die Lage der Dinge ſich 
nicht ändert, wird es für die Kirche keine Sicherheit geben. 
Wenn Sie das Princip anerkennen, warum feine Ausführung 
nicht genehmigen? Vergebens mird man behaupten, daß bie 
Bill der roͤmiſch-kathollſchen Kirche einen ungefeglicen Einfluß 
verleibe. Es iſt befannt, daß In dem meiſten tatholiſchen 
Städten Irlands Proteſtanten mit großer Stimmenmehrheit 
zu Mitgliedern der Municipalltaͤt gewählt wurden; mitbin 
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, enen man fpriht, meiner Meinung | fihern, der „veterane Meformer”’ fep bei feiner Einfahrt von 
> ung Ag — den Iren, unſern | vielen feiner alten Weltminfterer Freunde mit lautem Zuruf 
Mitbärgern, den Genuß ber bürgerlichen Rechte nicht länger vor: | willlommen gebeifen worden. Das Borough zählt 15,000 Waͤh⸗ 
enthalten zu wollen. Bedenten Ste bie traurigen Folgen folder | ler, deren aber viele doppelt tegiftrirt find, einmal als Steuer 
Verzögerung bei frähern Gelegenheiten. Der edle Biscount | zahlende (scot and lo payers) und bann als Hausbeflter 
(Melbourne), duradrungen von biefer Wahrheit, wird, wie ih | (householders), fo baf bie bona fide-Wählerfhaft nur aus 
hoffe, auf feinem Widerſpruche gegen bie Dertagung verharren.” | 44,500 beſteht. Die Torpblätter zollen dem Baronet warme 
Sord Ripon unterKügt die Motion des Herzogs von Welling: | Lobfprähe, und ſchlmpfen weldllch auf Hru. Leader. „Wer it 
ton. Bord Brougham: „Ich befimpfe bie Motion. Wenn | Hr. Leader?” fragen die Times; „ein demoktatiſchet Schreler; 
neuer Verzug noͤthlg erachtet werden ſollte, fo zlemt es fih | ein rollender Stein ber Anarchie, ber fib nicht aufhalten kann; 
niht jest elme Wertagung zu verlangen. Der Augenbiid hlezu ein erflärter Zerſtoͤret ber brittifhen Verfaffung; ein Ballotage- 
wäre bei der zweiten Werlefung der BIN geweſen. In welchem | frimer, ein Quadfelber bes allgemeinen Stimmrechts, ein Kroͤ⸗ 
Intereffe, zu welchem Zwecke jetzt noch uufſchub? Sie geben tenſchlucker (toad-eater, d. h. ein armer Verwandter, der ſich 
feine ausreichenden Gründe an; gleichwohl läßt Ihre gewöhn- | alles gefallen laſſen muß) von Hrm. Hume, beffen oratorifhe 
liche Offenherzigkelt (zum Herzog von Wellington gewendet) mich | Flatulenz er von Amts wegen bewundern muß u. f. mw.’ Mitte 
glauben, daß menn Sie plaufible Gründe zu Unterftähung | lerwelle Hat der radicale Thell ber Wähler, über 600, eine 
rer Forderung gehabt hätten, Sle biefelden entwielt ha⸗ | zweite Verſammlung gehalten, In welcher die gleichgefinnten Mits 
den würden. Der edle Herzog fpricht, wie das Haus meiß, glieder bes Unterhaufes Hrn. Leader empfahlen, und namentlich 
feine Abſicht ſtets offen aus. (Hört!) Es ſchelut mir, daß, ba D'Sonnell den Sir Francis mit der Lauge feines derben Witzes 
die Maafregel nun einmal die Zuſtimmung bes edlen Herzogs uͤberſchuttete. Drift Thompfon harangulrte die Wähler: 
nicht erhalten kann, es weit angemeffener gewefen ſeyn würde, | „Amelfen, Eſel in der Löwenhant — bieh find bie Felertags⸗ 
wenn er ftatt eines Aufſchubs von nur fünf Wochen die Vertas | namen, bie Sir Francis Burdett euch gegeben hat, Wähler von 
gung auf fehs Monate (d. h. deren Bermerfung) verlangt hätte. | MWeitminfter! (Gelaͤchter.) Geht heim zu eurem Heinen Amel 
Ich erſchoͤpfe mich vergebens den wahren Beweggrund ber For: | fen, die um eure Herzen krlechen, und zu jenen größeren, euren 
derung des edlem Herzogs zu errathen. Ich werbe eben fo | ehrlichen Hausfrauen, und fragt fie, ob fie den alten Sir Fran: 
frelmuͤthig ſeyn, und ohne Umſchwelf fagen, daß es abfurb.| cis, ben gichtbruͤchlgen Seladon alter Hofdamen, zum Mertreter 
eon würde, die Wildung des Haufes In eine Committee aufzu⸗ | von Weltminfter wuͤnſchen. (Gelächter) Amelſen!“ fep euer 
halten, denn die Bertagung würde die gegen bie Blil fundgege: | Feldgefrei in biefem Kampfe. Sepd einig, wie biefe Fugen 
bene feindfelige Gefinnung nicht mildern. Der edle Herzog iſt | Thlerchen, und laßt euch nicht durch Fleinere Differenzen tren— 
ein erbitterter, unverföhnlicher Feind der BIN; warten, um fpd= | nen!” (Belfall.) Hr. Brinsley Sheridan, der, wenn Ar, Lea 
ter Die WIN zu gerflücen, wäre ünſiun oder Hinterllſt, und über: | der für Weſtmiaſter gewaͤhlt wird, an beffen Stelle für Brib- 
dleß ſehe ich im diefer Vertagungsforberung einen neuen eclatan: | gewater auftreten wid, iſt ein gemäßigter Liberaler, wohln un- 
ten Beweis, zu welchen Mitteln der Parteigelſt den Menfchen | fere frühere Wermuthung hlinſichtlich feiner zu berichtigen iſt. 


öft zu treiben vermag. (Beifall) Das Haus achtet fi felbft . „ 

zu fehr, um Die Bl bis zur vollfändigen Annahme anderer Die Majorität Hrn. Wbite's, des Mitglieds für Longford, 

Manfregeln von Geite des Unterhaufes auffsieben zu Tönnen, j SNS vor der Unterfugungscommistee bes Unterhaufes am 5 Mei 

Bon zwei Dingen muf @ines gefhehen: man muß die Dil vollends verloren, fo zwar daß er mit 4 Stimme In der Mi- 
norität blieb. Er hat bieranf freiwillig auf feinen Sig verzich⸗ 


geradezu verwerfen ober fie durchgehen laſſen; bie Bertagunge: 
— — *— int „Lie, worauf die Sommittee feinen confervativen Wahlgegner, 
” of ſchelnt mir von ber geheimen Mb Ken, For, für gültig gewählt erklärte, 


fit eingegeben, das Erftere gm thun (hört), aber man hofft 
dadurch den Schein zu retten, das Decorum zu beobachten. Der Eourier enthält folgende anonpme Zufchrift: „Ueber 
Würde bie BIN offen angegriffen, fo wüßte das Land, was dert | die künftige Beftimmung der brittifhen Huͤlfsleglon laufen man⸗ 
edle Herzog will (hört 1); darf ich ladeß Enge Herrl. einen Math J cerlet Geräte um. So viel fcheint gewiß, daß ber Cablnets⸗ 
geben, fo wäre es ber, bem Unterhauſe den Handſchuh nicht J befehl, der das Werbot des Eintritts in fremden Krlegsdlenſt 
hinzumerfen, denn die Erfahrung könnte Ste Ichren, daß bas | fuspendirt, verlängert werden wird. Ob aber General Evand 
Mittel folgenfchwerer iſt, als Sie vielleicht glauben.” (Lauter Bel: | bleiben wird, iſt zweifelhaft. Es iſt die Rebe bavon, bie Legion 
fal der Minffterielen.) Nah einigen Worten von Lorb Hab: | durch neue Anmwerbungen in England zu ergänzen, und fie daun 
dington und Lord Moden zu Gunſten der Bertagung fhritt | unter. die Befehle bes Abmirald Napier zu ftellen, der fich im 
man zur Abftimmung, und es ergaben fih 81 Stimmen für | portugiefifhen Krlege fo hervorgethan hat, Wir haben Grund 
Lord Melbourne's, 122 Stimmen für bei Herzogs von Welling: | zu glauben, daß biefer Plan, mit Suftimmung der brittifchen 
ton Antrag. Die Berathung der Bil In ber Committee iſt for | Meglerung, alsbald zur Ausführung kommen wird.’ — Die M. 
nah bis zum 9 Jun, vertagt. Poft bemerkt dazu: „An biefer Angabe it wohl nicht mehr 
Eir Fr. Burdett iſt von Brighton, wo er ſich Im Iehter Belt | Wahres, als an der früheren Nachricht des Courier aus berfel- 
gewöhnlich aufhlelt und während der Anmwefenheit des Hofs an | ben Quelle, daß die Carllſten zwel Eerrefpondenten engllſcher 
dem Huldlaͤcheln ſchoͤner Augen zu fonnen pflegte, berelts nah | Journale haben erſchleßen laſſen. Admlral Napter iſt zu ver: 
ber Stadt hereingefommen, um fih ber Weitminfterer Wähler: J ftändig, als daß er in dem trüben Maffer der fpanifchen Wir 
ſchaſt abermals als Candldat zu ftellen, Die Times ver: | ren fiſchen möchte.’ 
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—endon, 5 Mal. Es geht eln Seruͤcht, Leader, ber 
Hit Radleale, habe, da er gefunden, daß mehrere einflußrelche 
Bolgs Kfm nicht bei feiner ausſchwelfenden Polltit unterftägen 
mohten, feinen Anfprähen auf bie Vertretung von Weitminfter 
entfagt, und Lord Milton Platz gemacht. Wahrſchelnlich hat er 
gefunden, daß er feine Hoffnung hat, und da er um bier Can— 
Bibat zu fepn, feinen Sih rdumen müßte, fo llefe er Gefahr 
fiä, poiſchen zwei Stähle niederzuſehen; ſonſt ließe fich In bie 
jem Yugenbti feine ſolche Gefaͤliglelt von Selte eines Radl⸗ 
galen gegen einen Whlg erwarten. Aber es dürfte hlermit zu 
ſpat ſeyn, da mehrere Whlgs, unter andern bie Grafen Gros: 
dener und Gurzep, jener ein Sohn des Marquis von Weltmins 
fer, Diefer bes Hetzegs von Norfolf, lehterer fogar ein Katho- 
> Abſchen vor dem tadicalen Grundfägen Leaders ſich er: 
* daben, Burdett zu anterſtutzen. Auch iſt Milton, obglelch 
ben der Freibeit theueren Namens, ein ungeprüfter jun: 
si * für meiden die In Weſtminſtet fo zahlreichen Rabdl⸗ 
pr hr Mühe geben werden. Die Mintfter gehen In 
ap Ihren Gang; und während fie, ohne Furcht vor 
Pen “ ze die Vorſchlͤge maden, bie Ihnen 
6 fall In in fordern ſcheinen, widerfeßen fie ſich eben 
= —* —— Theorien Ihrer unmittelbaren Freunde 
wre —— alt denen der unzuverlaͤſſigeren Radl⸗ 
232 einen unerdauten Eutwurf O'Con⸗ 
wc u Injuriengefepe, obglelch der Gene: 
* —— dleſet Geſetze anerkennen), 
am _— hen e, ſelbſt Mittel dagegen vorzuſchla⸗ 
— J ment nicht fo vlele koſtbare Zeit mit 
2 —— en —* führendem Gerede raubte; 
De Wie ringe — Radlcalen begänftigte Grille für 
— — un Convocatlonen ber Belt: 
Beraten pfegte;, era ae Ungelegenbeiten der Kirche zu 
34 Vorſchlag des Hrn. Balnes zur 
—E 4 belcher unterſuchen ſollte, ob bie 
(wei Dekan en Aunaten entrichtet habe. Diefe 
ankeimfilen, aber 7 er Papft gingen, dann der Krone 
—WM Igin Unna für die Verbeſſerung 
eat, Wehen Ye * wurden) werben nach dem Werthe 
nn eig aden zur Zeit jener Königin hatten, 
—W— geſchleht, fo wollte Lord John Muf: 
=. —— hoͤren, erflärte jedoch feine 
—— —— für die Verbeſſerung der 
Eltug, yeige die * Maafftabe zu beſteuern — elne 
Det denke —2* noch mehr aufregen dürfte. 
SA Ye Maker nenn de Miniter zu verwerfen hatten, 
Muften fe der Grunde ange Getreides zur Ausfuhr; diefen 
EL Die Uhfgaffung der een verwerfen. Der fünfte be: 
ne —E— —*— Der ſechſte Fam vom 
Uefyrftit) Gampriäae ı der Vertretung der Stadt (nicht 
halt Dat, und war ungefähr desfeiben In- 
ER Man a6 vom Dferhaufe 
da dk Sen verworfene Vorſchlag 
fe Unter Me in den König um eine Commiffion 
He. dr, Orig. Un 
dedt Gerz, und = hate, 


F —— angehen 
rone beſitze bereits das 
Hg blelten Se = 8 ausüben, wenn bie Minifter es 
über Werden — hlerzu zu dathen. Die Mi: 
Id hüten, ihre Hände auch In biefe 


Welpennefter zu fteden. Während fie alfo auf biefe Weife auf 
einer Seite beftänbig abzuwehren haben, muͤſſen fie auf ber anderen 
drängen und treiben. So biefen Abend im Oberhauſe, wo fie den 
Aueihuß für Die Irifche Eorporationdbill vorſchlagen werben. Daß 
bie Torles fie nicht, wie ſie iſt, werben burcdgeben Laffen, if 
gewiß; was fie aber zu thum gedenken, ſchelnen ihre eigenen 
Journale noch nicht zu willen. Das Wahrfheinlihfte It, daß 
fie die BIN auf bie Seite legen werben, bis bie Zebntenbil an 
fie tömmt, oder bis fie doch etwas Näheres von beren Schlck⸗ 
fal im Unterbaufe wiſſen.) Die Mlulſter aber, welche bad Ihe 
rige getban baden, und durch Zögerung nur Zelt gewinnen, wer: 
ben nichts Sonderliches dagegen einzuwenden haben. Um Inbef- 
fen fowohl den Tores als den Mabicalen entgegen zu arbeiten, 
bat D’Eonnell wieder Irland In Bewegung gefeht. Im ganzen 
Lande werden große Verfammlungen gehalten werben, um bem 
Könige zu begengen, wie febr man mit Lord Mulgrave's Wer 
waltung zufrieden fep, und welchen furchtbaren Uebeln man von 
einer Torpverwaltung entgegenfäbe. In fo weit aber dieſes bie 
Tores abfhreden dürfte, Fb ber Zügel zu bemädtigen, wirb 
es den Mintftern Muth geben, fi dem Andrange der Mabicas 
len entgegenzufegen, melde von Ihrer Seite bereit genug find, 
Irland In Unruhe zu ſtuͤrzen, wenn fie dur den augenbiidlihen 
Sturz der Whigs einen Zug im ihrem Spiel gewinnen koͤn⸗ 
nen. DEonnelln aber, ber den Radicallsmus Immer nur als 
Mittel und nicht ald Awed betrachtet hat, iſt es nur um bie 
Erhebung feiner Glaubensgenoffen und feiner Kirche zu thun; 
er würde nicht anftehen, bei einer Wereiulgung ber Partelen 
eine Rolle zu übernehmen, wenn ihm die Glelchſtellung ſelner 
Kirche mit der proteftantifhen, ober doch eine Annäherung dazu 
bewilligt würde, — Die eben erfälenene achte Nummer bes 
Britiſh and Forelgn Revlew enthält, unter mehreren befonders 
für den Politiker anziehenden Auffägen, zwei gegen Rußland. 
Der eine über Krakau, wobel denn natürlich Deftrelh und Preu⸗ 
fen ebenfalls ſchllum wegkommen, und bem Lord Yalmerfton, 
obgleich das Journal im Ganzen für die Whigs günftig If, arg 
der Kopf gewafchen wird; ber andere über die Wegnahme bes 
Viren. Im diefem wird weitläuftig auselnander gefcht, baf 
Rußland Leine Rechte auf bie Küfte habe, bie es zu blokiren 
vorgebe. Das ganze Verfahren deſſelben bei biefer Gelegenheit, 
fey mur elm neuer Werfuch, das ſchwarze Meer zum Binnenfee 
ju machen, und ben brittifhen Handel von Mittelaflen zu ver 
drängen. Es fey alfo beſondere Yricht für die Nation auf 
Genugthuung für ben Gewaltitreih zu beitehen; ba im entge: 
gengefegten Fall auch all unfer bereits ſchwankender Einfluß 
am perfifhen Hofe verloren geben, die Eroberung von Eircafflen 
befördert, und Mufland alle Mittel In die Hand gegeben wir: 
ben, ftörend auf Indien einzumirten. Hierbei wirb ein merk⸗ 
würdfges Belſplel ergählt, wie ein Türke mit 300 Reitern fi 
binnen zehn Tagen von Mud beim Ger Dan in Armenien bie 
an den Euphrat gefchlagen, und daraus ben Schluß gejosen, daß, 
da bie ruffifhe Gränge mur drei Tagrelſen vom Much fen, ein 
zuffifches Heer binnen 12 bis 45 Tagen jenen Fluß erreigen 
fönne. Diefer ganze Auſſad iſt doͤcſt lefenswertd. 








*), Der Eorrefpondent bat fi nicht geirrt, mir spige Deitthels 


Tung der neueften Dprrbausfigung beweist. 
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Fraukreich. 

Yaris, 7 Mal. (Sonntag.) 

Der Herjog von Orleans hat 150,000 Franken zur Stiftung 
von Stipendien am ber koͤnlglichen Milltaͤrſchule von+St. Eyr 
Ar Unterofficere, melde in einer Prüfung zulaffungsfähig er- 
funden wurden, angemiefen. Much bat Se. k. Hoh. dem Pri- 
fecten bed Mhone-Departementd zum Zwede der Beſchaͤftigung 
der Lyoner Seldenweber 50,000, und dem Präfecten von Corſica 
jur Aufmunterung des Mderbaued unb beſonders ber Maulbeer- 
pflanzung 10,000 Er. überfenbet. Ferner gebenft ber Prinz 
aus Veranlaffung feiner bevorftchenden Wermäblung 162,000 Fr. 
in ben Sparcaffen ber Hauptftädte des Landes zu Gunſten der 
Kinder von Arbeitern, vornehmlich folher, bie fit in ber Säule 
am meiiten auszeichnen, anzulegen. 

In der Pairsfammer wurde am 6 Mal ber Befepesent: 
warf über öffentliche Arbeiten erörtert und mit 81 weißen ge 
gen 5 ſchwarze Kugeln angenommen. 

(Meflager) Sr. Chlers ift in ber Sibung am 6 Mai 
bekanntlich zuleht aufgetreten. Er verglich bie verfhlebenen 
Derblenfte ber zwei Syſteme, wovon bad eine vom 6 Eept., 
von Hru. Bulzot und deſſen Freunden, und das andere vom 
22 Febr, ald Oppoſitlon gegen die Doctrindre, vonbem 15 April 
fortgefeht ſer, umb rief babel and: „Die Emeute fft jetzt fern 
von und; barin liegt keine Gefahr mehr; fie Liegt vielmehr ganz 
in ben naͤchſten allgemeinen Wahlen; num würde aber mit dem 
6 Sept. bie Eriitenz der gegenwärtigen Kammer compromit- 
tirt feon, die neuen Wahlen wuͤrde unfehlbar andere Deputir- 
te herbeiführen; mit dem 15 Aprll wird aber die gegenwärtige 
Kammer ungefähr eben fo, wie gegenwärtig, zufammengefeht 
aurüdtommen können.‘ Diefe wenigen Worte haben einen elek: 
trifhen Schlag auf allen Bänten hervorgebracht; linkes Gen- 
trum, rechtes Centrum, Wierd: Parti, Doctrinäre und Legl⸗ 
tlmiſten von der Schattirung der HH. v. Lamartine und Yan: 


vier erhoben fih wie Ein Mann für die Annahme des Geſetzes⸗ 
entwurfs. 


Gournal de Paris) Das Minlſterlum vom 15 April 
iſt mit Ehre aus der Sltzung vom 6 Mai hervorgegangen unb 
äwar bloß deßwegen, weil es den Mund nicht geöffnet hatte. Es 
tft elne fonderbare Lage eines Gabinets, wenn es geswungen it, 
ſich zu annlhillten, wenn es leben will, und zu ſchwelgen, wenn 
es nicht haben will, daß man auf feine Koiten lache. 


(Meffager) Der Jahrestag des Todes Napoleons, der 
‚ 5 Mal, wurde auch dießmal nit vergeffen. Zahlreiche Immor- 
tellengränge wurden am Fuße der Wendomefdule niedergelegt, 

und andere mit Trauerflor umbängte den an den Eden ange: 
braten Adlern um den Hals gewunden. 

Eourrier.) Man hat viel von einer ſeht lebhaften Er— 
laͤuterung geſprochen, welde Hr. v. Campuzano bei Hofe ge: 
‘Habt hätte, eine Erläuterung, in deren Folge feine Abberufung 
in Mabrid verlangt worden ſey. Dem nad, was wir vernom: 
men, glauben wir nit, daß bie Sachen fo weit, wie einige 
Journale behaupten wollen, gefommen, und daß davon die Rede 
Tep, bie ſpanlſche Geſandtſchaft andern Händen zu übertragen, 
Bir haben aber zugleich gehört, daß es Hrn. v. Enmpuzano 
aicht gelungen fey, einen Antrag, welchen er in ben Tullerlen 


verfucht, und wovon er zuvor das Minifterkum ber auswärtigen 
AUngelegenhelien in Kenntniß geſetzt hatte, durchzuſetzen. 

+ Yaris, 6Mat. Die Erdrterung über bie geheimen Fonds 
bat die bedenfliche Lage des Minlfterlums deutlich gezeigt. Ich 
glaube nicht, daß es noch Lange dauern kaun. Man ficht 
jetzt Mar, daß zwei Parteien fi In ber Kammer gegemüberftehen : 
das rechte und das linfe Centrum, jenes von Gulzot, biefes 
von DObllon:Barrot repräfentirt. Man muß fi enblich für das 
eine oder bas andere entfcheiben; bie Seit bed Schwankens unb 
der Ausweldungen iſt vorüber ; obgleih das Votum günftig 
für das Minifterium Mole ausfiel, So mur dadurch, daß 
es eine Mufterung ber Natlonalgarde auf dem arrouffel: 
platze vorbereitete, bat ed noch ein Lebenszeichen von ſich 
gegeben. Man bat allen Grund zu glauben, daß nichts Un- 
angenehmes dabel vorfallen wird; jedenfalls find alle Vorfihts- 
anftalten getroffen. Warum hält man aber eine Mufterung ohne 
allen Beweggrund? Warum feht man fi forglod aus? Was bie 
Amneſtle betrifft, fo tft dieß elne Maafregel, berem politiſche 
Folgen fih noch nicht ermeſſen laſſen. Es frägt fi, ob bie Beit 
fo ruhig ſey, um die Begnadlgung wagen zu koͤnnen. Sr. 
v. Mold it feiner Natur nach zu allen Maafregeln ber Dul⸗ 
dung geneigt; Jedermann weiß aber, daß biefes Minlſterlum 
feine hinreichend feite Hand hat, um ohne Gefahr für den Etaat 
und die Geſellſchaft nachſichtig ſeyn zu Finnen. Es wäre beiler, das 
Land zu organifiren und an deſſen Intereffen zu denlen. Die 
Unorduung in der Verwaltung iſt graͤnzenlos, unb die Gouver⸗ 
nementaimafchine zeigt nur Stöße und Gegenſtoͤſe. Da bad 
Mepräfentativfpftem ber Staategewalt immer eine bewegllche 
Maeiorttät entgegenhäft, fo folgt daraus eine beftänbige Unſtaͤ⸗ 
tigkeit, bei der man keinen feften politifhen Plan beginnen, noch 
weniger ausführen kann. So fit 5. B. der König nicht voll: 
ſtaͤndig für bas englifhe Syſtem In Spanien, und bat barin 
wohl Recht; num find aber bie Kammern fehr englifc gefinnt, 
und die Mehrheit hängt an dem Quadrupelalliangtractat, ber 
Schöpfung bed Hrn. v. Talleyrand. Deßwegen bat fih auch 
endwig Philipp beftänbig die oberfie Leitung im Minlſterlum 
der auswärtigen UUngelegenheiten vorbehalten; er verhandelt 
jede ernftere und wichtige Frage felbit mit ben Geſandten. Wird 
dieß ſo fortdauern? Go unterhält 3. B. bie Koͤnigin Chrf- 
ſtine bier ald Gefandten ben Hrn. Campuzano, einen ſehr thds 
tigen Mann, der überall Geld für Spanien zu befommen ſucht. 
Der König feht aber fein Vertrauen in Ibn, und fo fehr ihm 
auch England unterftüste, fo konnte er es doch noch nicht babin 
bringen, eine Garantie für bie Anleihe, welche die liberale Mer 
glerung contrablren will, zu erhalten. Hr. Campuzano iſt hin- 
gegen ſehr vertraut mit Hrm. Thlers und der ganzen franzbe 
fihen revolutionären Partei in den Kammern. Alle ſuchen Gelb 
für Spanien. Hr. Chiers foll bei dieſer Anleihe befonders in⸗ 
tereffirt ſern. Man fagt, es feyen ihm große Summen ver: 
fprogen, wenn er es durchſetze. Das Minlſterlum wider 
foriht tem Gerichte von elner Auflöfung der Kammer; der 
Buftand der Dinge iſt daber verworren, und die Mejorität 
ber Kammer iſt fo gefpalten, daß man durchaus einen Ent⸗ 
ſchluß faſſen muß, um eine Majorktät von größerem Elnfluß auf 
die öffentliche Meinung zu erhalten. Die gegenwärtige Kams 
mer übt feinen Einfluß mehr auf das Land aus, Die zwei letz⸗ 
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—— ori — ange un. —* in A 
e detallele mit den md den To u Eng: 
fand Hilden können, Verſtaͤnde ed Hr. Qufzot, bie Legitimlſten 
dur Gongeffionen zu gewinnen, den großen Beſitzſtand, die con: 
feronterifhen Intereffen zum Auſchluß zu bringen, fo würde er 
eine große Kraft im Staate barftelen; aber mit ausſchließlichen 
Theorien über Me Stärke ber Vourgeotfie verlegt er jeme con: 
fersatioen Interefen, umb es wirb Ibm ſchwer werden, eine 
Zorppartelin Frantreidh zu Stande zu bringen. Undrerfeits müffen 
die HH. Obilen-Barrot, Thlers, Paſſy, Humann ſich In Eine 
Osattirung verfämelzen, fi dem Miniſterlum oder der Oppo- 
Üilon zuwenden. Im lehtern Fale find fie im ihrer natürlichen 
Terden). — Ya Sälofle It man fehr mit der Vermaͤhlung 
des Heriogs von Orleans hefhäftigt, beſonders von welblichet 
Seite. Men miß der Yeinpeffin große Fefte geben und hofft 
das Vertiautn dabutch zu beſeſtlgen. Alles ſoll übrigens in 
Verſalles vb Jentalutbleau vor fih geben. Taris wird feine 
ui geben. Inpwiſchen nimmt das Vertrauen 
* man ſieht wieder mehr Geldumlauf, und bie 
84 bedarf In Franfreih wenig, um von der 
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em Herjag ee zwlſchen Hrn. v. Fezenſac und 
de Mile werden — — In dem großen Saale des Hotel 
welches die Stah a Onrbereitungen zu dem Fefte gemacht, 
Decrtatlonen hefinken bohen Chepaare geben wird, inter den 
Doberan u. f. m, Bu Mehrere Gegenden von Ludwigeluſt, 
Orleon {m den Ammer ber äutünftigen Herzogin von 
leans leldet fefr — find beendigt. Der Herzog von Dr- 
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dem Garrouffeiplage aufgeftellten Legion anfing, und bamit über 
bie Quals bis zur Barriere de l'Etolle fortfuhr. Die Linten- 
truppen waren In Miereden In ben eivfälfhen Felbern, und bie 
Artillerle auf der Efplanabe ber Invaliden aufgeftelt. Um 
balb ein Uhr war die Mufterung geendigt, worauf dann bas 
Defiliren begann. Miele Natlonafgarden entiernten fih aber 
fon vor ber lehten Gerimonle, Man bört von feinem außer: 
ordentlichen Vorfall. Das Defiliren wird wahrfheintih noch 
bis zwiſchen 3 und 4 Uhr fortdauern. Die Söhne des Könige 
waren nicht Im Gefolge ihres Waters, fondern an ber Spite 
der Linfentruppen, während ber König bie Mufterung bielt. 


Deutfhland, 

* Münden, 10 Mal. Hr. Graf v. Armanfperg iſt nah 
einem kurzen Aufenthalt, und nahdem er Sr. Maj. dem Könige 
feine Aufwartung gemacht, nah feinem Lanbfit Et abgereidt, 
und denkt wach dem Gebrauch ber boͤhmlſchen Bäder nah Ita- 
lien, von wo er auf feinem Wege nah Böhmen bier dur kam, 
jurüdzufehren, um bafelbit einen längern Aufenthalt zu maden. 
Hr. Fürft von Polignac, welcher ſchon feit mehrern Wochen von 
Brüfel bier erwartet wurbe, iſt bafelbft durch Krankheit zuräd: 
gehalten werben; doch fit biefe gehoben, unb feiner Ankunft 
wird biefer Tage hier entgegengefehn. 


= Münden, 10 Mal. Sie willen, daß auf bie Yater- 
pellation des Deputirten v. Hornthal in Betreff der Muͤnzver⸗ 
haͤltniſſe der Flnanzminiſter, Hr. v. Wirſchinger, die beftimmte 
Aufiherung aad. daß die in ber naͤchſten Zufunft befannt wer: 
denden Maafregein das Publlcum volllommen berublgen wär: 
den. Es fol bereits an die übrigen ſuͤddeutſchen Staaten bie 
Einladung ergangen fen, Eommiffarien hieber zu falten, um 
ſich über bie Ausprägung neuer Muͤnzſorten zu vereinigen. — Bet 
Gelegenhelt jener Anfrage regte der Deputirte Fürft Karl Det: 
tingen-Wallerftein die Frage an: ob Maafregeln, wie bie let: 
getroffenen, da fie nicht bloß für bie koͤnlgllchen Caſſen, fondern 
auch für den Privatverkehr bindende Kraft hätten, folglich einen 
wefentlihen Einfluß auf das Privareigentbum dufßerten, nidt 
ale vor das Forum der Kammern gehörig zu betrachten feven ? 
Er bebleit fi vor, hierüber einen eigenen Antrag zu ftellen. 
Der Gegenitand wird baber während dieſes Landtags noch um: 
ſtaͤnbllch zur Sprache gebraht werben. Da über bie Herab: 
feßung biefer Münzen fhon laͤngſt Verhaudlungen unter den 
fübdeutfhen Staaten ftatt fanden, war bie Möglicfelt gegeben, 
dieſe Krifis ganz zu vermeiden ober wenlgſtens auf eine mildere 
Weite herbeizuführen. Selbſt während ber franzbfifhen Revo⸗ 
(ution, als bie Laubthaler um 4 Sous herabgefeht wurden, 
machte bas Directorlum diefe Maaßregel einen Monat vorher 
bekannt, und die Öffentlichen Eaffen nahmen diefelben bis dahin 
für voll an. — Im vorliegenden Fall aber ſchelnt ber von Ba: 
den unerwartet gethane Schritt auch alle andern bethelllgten 
Megterungen zu glelchen Maaßregeln gezwungen zu haben, bie 
Würtemberg In gemilderter Form ausführte. — Die HH. Sau: 
zenbach und v. Haber aus Karlsruhe find bereits bier elngetrof- 
fen, und von Megeneburg wurde ber tdalgliche Megierungdrath 
Beister hleher gefendet, um für ‚bie dortige Actlengeſellſcaft 
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mit demfelben zu unterhandeln. Wie beabfihtigen auch bier 
einen Actienverein zu bilden, wie in Baden und MWürtemberg, 
um ganz Güddeutfhlend mit Muntelräbenzuderfabriten nad 
demfelben Spfteme zu verfehen. Ohne Zweifel wird man auch 
bier das Verfahren einer vorläufigen Prüfung durch erfahrne 
Shemiter unterwerfen und ein Gutachten erholen. Bel ben 
dabel zur Sprache kommenden Fragen möchte beſonders zu er: 
Örtern ſeyn, wie dem Munkelräbenbau bei unferm Landvolfe 
lelchterer @ingang zu verfhaffen wäre, ba bis jeht aus Butter: 
mangel nur das unentbehrlihe Vleh gehalten, und die nöthlge 
Düngermenge nicht erzeugt wird. 

+* Münden, 6 Mai. Die Kammer ber Meichsräthe hat 
In ihrer geftrigen Sltzung bie jüngften Beſchluͤſſe der Kammer 
der Abgeordmeten vom 28 v. M. in Betreff des Geſetzesentwurfs 
über die Landräthe in Berathung genommen und daufelben ihre 
Zufimmung zu erthellen befhloffen, ſowohl hinſichtlich des Mn: 
trags auf Worlage eines Geſetzes zur Ansfcheilbung der allge 
meinen Staats: und der befondern Kreidlaften, als hluſſchtlich 
der Erweiterung des Termins zum Behufe ber den Bevollmaͤch⸗ 
tigten der Standesherren und der erblihen Meihsräthe zu ges 
ftettenden Einſichtsnahme von fämmtlihen an ben Landrath ge- 
langten Mittheilungen der Kreisregierung auf ben Zeitraum 
von brei Tagen. Hlernach iſt in Beziehung auf ben genann- 
ten Gefegesentwurf und auf bie mit bemfelben in Verbindung 
gebraten Anträge bereits eine vollftändige Webereinftimmung 
der beiden Kammern erzielt. — Bei biefer Gelegenheit haben 
wir zur Ergänzung und refp. Berichtigung unferes Berichts über 
die Situng der Kammer der Abgeordneten vom 28 v. M. Im 
Betreff des erwähnten Geſetzesentwurfs, insbeſondere In Anſe⸗ 
bung des Punktes über das für bie Landrathswahl einzufäprende 
Wahlſoſtem der relativen Stimmenmehrheit, die von dem koͤnigl. 
Staatsminifter des Innern, Fürften von Dettingen: Wallerftein, 
gegebene Erklärung nachzutragen. Der Here Minitter äußerte 
Im Weſentllchen: „Meine Herren! Die Meglerung hatte Ihnen 
mittelft bed Geſetzesentwurfs die unbedingte Durchfuͤhrung des 
Principe ber relativen Stimmenmehrheit vorgefhlagen und zwar 
aus zwei Gründen. Der erfte diefer Gründe gehört dem theo⸗ 
tetifchen Gebiet an, da allerdings die abfolute Stimmenmehr- 
beit der relativen unbedingt vorzugiehen ift, wo fie aus dem er: 
ften Serutinium bemortritt, wo fie alfo den wirktihen Beweis 
des Zufammentreffend der melften Wähler in einer und berfels 
ben Ueberzeugung gewährt, ba aber eben diefe Art von Mehr: 
heit eine ganz andere Natur annimmt, wo fie zur conventionel: 
len Bedingung, zum Zwang, alfo zu etwas erwaͤchst, was bie 
Theorie wohl zumellen als das geringere unter zwei Uebeln, nie 
aber ald Ideal betractet hat. Der zweite Grund lag in der 
Beſtimmung des pofitiven bayerifhen Wahlſyſtems und in der 
Ueberzeugung, daß ein Staat, welchem bie relative Stimmen: 
mehrhelt nicht nur anf der unterm, fondern auch auf der oberften 
Ahftufung der Wahlhlerarchie genügt, feinen hinlaͤnglichen Grund 
befige, eine heterogene Beſtimmung für eine einzige Mittelftufe 
aufrecht zu halten, insbefondere wenn biefelbe in Ihrem Wollzuge 
mannihfahe Schwierigkeiten und laute Klagen hervorruft, In— 
def lleß bereits Ihre erfte Berathung Veforgniffe vor der Wir: 
fung ſchrankenlos relativer Stimmenmehrheit entnehmen, und 
die Regierung vermochte nicht zu entſchelden, ob Ihre Zuftim: 
mung zu dem Entwurfe nicht ein dem Zuftandefommen des ®e: 


ſetzes dargebrachtes Opfer war. Auch hat ber In biefem ‚Saal 
entwidelte Grund des Nichtbeſchraͤnktſeyns der Landrathswahlen 
auf das Gremium und bie dadurch leichter mögliche Weberzerfrlit- 
terung der Stimmen bie volle Aufmerkſamkelt der Krone auf 
fi gezogen, und ber bier mit einer nicht zahlreichen Majorität 
verworfene Mittelweg’ eines Minimums von einem Miertheile 
der Stimmen ift in der Kammer ber Meichsräthe zum förmii- 
chen Beſchluß erwachſen. Die Megierung fucht wahrhaft Gu- 
tes und Erfprießlihes, und ihr find die Stände eine Wahrheit 
und deren Anſicht ein wichtiger Behelf zu Kirirung ber eigenen 
Ueberzeugung. Sle nennt nur-jene Geſetze elgentlich willlom⸗ 
men, welche im vollſten Sinne des Wortes aus dem gemelnſa⸗ 
men Dafürhalten der Krone unb beider Kammern hervorgehen. 
Se. M. der König haben daher auch in diefem Kalle die Wuͤn⸗ 
fe Allerhoͤchſtihrer Lieben und Getreuen ber Stände des Relchs 
gerne vernommen, und mic beauftragt, Ihnen, m. HH, in amt: 
licher Eigenſchaft aus allerhoͤchſtem Speclalauftrage zu erklären, daß, 
wie Se. Maj. in Veruͤckſichtigung Ihrer Anfichten ben fo wichtigen 
Zuſatzartikel VII aus freiem Antrieb in Antrag bringen ließen, 
nicht nur fämmtlihen von ber Kammer der Relchsraͤthe gethellten 
Modificationen der Kammer ber Abgeorbneten bie allerhöchfte Sanc⸗ 
tion hiermit erteilt ſey, ſondern auch die eben In Frage ſtehende Mo: 
bification ber erften Kammer gleihet Sanctlon für den Fall ſich 
erfreue, wenn fie durch Ihre heutige Abſtimmung eben fo zu 
einer gemeinfamen beider Kammern erhoben werben follte. Sie 
werden, meine Herren, in biefem @ntfchluffe des erhabenen 
Monarhen das achte MWechfelverhältnif eines beutfchen Fürften 
und deutfher Kammern, und bad rebliche Streben finden, ben 
Wuͤnſchen des Landes freudig entgegenzulommen, warn und wo 
es, immer möglich erfheint. Daß übrigens die Nothwenbig- 
keit einer theilwelfen Mevifion bed Landratbögefeges auf ein 
Nochnlchtelngewurzeltſeyn der Landrathsinftitution ſelbſt deute, 
dieß möchte ich eine hoͤchſt imbivibuelle Anfiht eines verehrten 
Redners nennen. Der Lanbrath ift bei ung ſchnell einheimifch 
geworben. : Er ſtammt aus altgermanifchen Inftitutionen, Er 
mwurzelte ald Idee, ald Wunſch In ber Nation, che bad Wort 
bes Königs und die Zuftimmung der Stände denfelben in das 
twirfliberteben rief; und würde ein Zweifel über feine Volls⸗ 
thuͤmllchkelt beftehen, fo wäre jeder Zweifel gelöst burd jene 
wahrhaft großartige Bereitwilligkeit, womit die Landrathsmit⸗ 
glieder feit beinahe einem Decennium ſchwlerlgen nnd Foftfple- 
Iigen Pfllchten fi unterzogen. Geldst wird jeber Zwelfel Ind: 
befondere durch bie Innige und berzlihe Chellnahme, welche ſich 
in der Kammer ber Meichsräthe nicht minder, als im dleſem 
Saale, bei Berathung bes gegenwärtigen Entwurfs geoffenbart 
hat. Reglerung und Land, melne Herren, betrachten ben bes 
tathenden Provinclaltörper als eine nothwendige Ergänzung un⸗ 
ferd gegenwärtigen Spftems. - Beide freuen ſich des Augenblide, 
Im welchem biefes fhöne Geſchenk zur Meife gediehen ift, und 
wo das gegenwärtige, für den Fall Ihrer Zuflimmung zu ber 
reichsraͤthlichen Modification von dem Monarchen bereits ſanc⸗ 
tionirte Geſetz jene beilfame Inftitutlon mit der Buͤrgſchaft un: 
erfütterliher Dauer und voller Wirkfamfeit umgeben wird.’ 
Daß die auf diefe Rede des Hru. Minifters gefolgte Abſtim⸗ 
mung bie Annahme der fraglichen Mobdification der Kammer 


der Relchsraͤthe zum Reſultat hatte, wurde von und ſchon früs 
ber gemeldet, 
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Baden, 4 Mal. Im diefem Jahre beieht Baden fich frü- 
der ad gemöhnich, und man glaubt fh In manchem Augenblla 
bereitd In bie Gommermonate verfeßt, wenn man In ben Gchat: 
teagingen der meuetgränten Promenabe mehr ald einer leicht 
Iafinmendeluben Geftalt in eleganter Morgentoliette begegnet, 
Diefeh frühe Erfäelnen fo vieler Gaͤſte fheint zwei Urfachen zu 
baben: die Unwelenheit des Großfürften Michael und bie Im: 
mer mehr in Lufachme Fommende Meinung, def das Baben 
im Mal am heilträftigften wirke; vieleicht iſt es aber auch ber 
Borbete eines Umfhmungs In ber Mode, der entweder die Bade: 
fallen zu verlegen oder fie zu verlängern beſtimmt it. — Die 
meiiten großen Käufer find bereits beftellt, und man fprict von 
einer hehen Perien, deren Wevofimänhtigter Fein Loglo⸗ mebr ge 
Funden, wie ed gewänfct wurde, und Die mım eines wird beste: 
den mäfen, das mar einen Theil eines nah von andern Par: 
telen bewohnten Haufes einnimmt. Mn mittelmäßigen und Heinen 
Botwungen fi inbefentein Mangel, und die Menge der gemöhnli: 
- She wird dinreihende Unterkunft finden, obfhon das Steigen 
_. ber grbfern auch anf jene eine für die Befiser gän: 

"tung äufern dürfte, namentfic) in den eleganten 2agen, 
us —1* en In den obern Umgebungen des Pavll: 

Brofberzogin Mitte, die in 

— een 
= Frankfurt, M., 8 Nal. Da kuͤrzllch ber Bruder bes 
» ber geh. Hofrath von Muͤnch⸗ 

a ehren I en gef, fo Düfte Dep mit. Beitte 
Mahuft des Hrn. Grafen yon Ming vorerft noch zu 

mäßigen 5 . “ötungen haben Indeffen ihren ne 
dirte zu gr Unfere uw Blumenansftellung ge: 
ferne {ehe art ef — en ‚and wurde von nahe und 
Iommen bier Karawanen von 


—* been Virtembderger und Badener durc, 
any, 5 Mit, Unfer@ 
sefehert uttenbergöfelt, das am 24 Jun, 
IT aan (lt, mfte abermeis verſchoben ale er 
Var Jana N Bahn nit yofenbe j 
Bart ded Monumente, deſſen Ankunft wir täglich 
‚ Potläufig der 25 Auguft d. J. in Mus: 
dd ee —— Denkmale, def: 
adharſtad ber Kunſtvereln vn⸗ 
* — * —— Koften übernommen hatte, 
7 ie Draderfahung wer ngelommen. Es ftellt den 
ben on 


t werden kann. Rum iſt, 


—* Buttenberg, fisend vor einem 
k —— teiht dem ihm gegenüber ftehen- 
he an Doatrize, als den Inbegriff des 
R De Kiga Haben Hin, Gam befonders (hön 


Feipyiy 1 

endupn a male MER 28 uhill Hatte die 

Ve, Deren ben fremden —* 
© Bogen fr pe er m Uhr ſtatt fand, 


* Zwel neue 


waren bei dieſer Gele⸗ 
au dur eig, * > Sbrauche; acht Wagen bildeten 
2 vo J fonen, lauter Buchhändler aus 
* t Afeperfanpe der Sqwein, Frankreichs, Eng: 
— * Dinemarks, Ruflands und Deftreihe 
nricſ — Fahrt werden die Wagen ftets 
en Dampfmagen vorzuhängen. Die- 


fes Zurüdgeben ber ſchon defekten Wagen erflärte man ſoglelch 
fherzhafter Welfe für eine Anfpielung auf bie Krebſe (Remit- 
tenden) bed Beihäfts ber Buchhändler. Der Blitz (Locomotive> 
fepte num biefe ſchwere Wagencolonne ſchnell in Bewegung unb 
bald flogen alle Gegenftände, welche ber Bahn nahe liegen, wie 
im Fluge vorüber, Ich fand auf einem umbedeiten Wagen 
frei umherfhauend und bemerkte, daß man bei diefer Seſchwin⸗ 
digfeit feinen Gegenſtand in der unmittelbaren Mähe der Eifen- 
bahn, 5. B. Menſchen, Thlere und dergl. Ind Ange fallen kann, 
weil jeder Gegenſtand zu ſchnell vorüber fliegt. Entferntere 
Gegenftände, wie Bäume, Käufer, Erhöhungen wechſeln Ihre 
Lage und Anfihten immerwaͤhrend und ſchelnen In einander zu 
laufen. Einen Freund im ber Nähe der @ifenbahn zu grüßen, 
bleibt ohne allen @rfolg, benn indem man biefen Gedanken faßt 
und an den Hut greift, iſt man fchom eine große Strede an ihm 
vorüber. Die Bewegung während ber Fahrt iſt ſtets gleihmä- 
Pia, fanft und ohne ben geringfien Stoß; wenn das Maffeln der 
Wagenketten und der Laͤtm ber Maſchine licht wäre, fo würde 
man bei zugemachten Augen glauben, ganz ftil in einem Zim- 
mer zu ſitzen. Die Fahrt geſchah bei ganz ſtilem Wetter, und 
feiner, der auf dem offenen Wagen faß, fand fi von der Un— 
annehmlidkeit des Durchſchneldens der Luft berübrt. Die ganze 
Bahn Ift Im Stationen eingetheilt, deren jede einen Mebeiter 
bat, welcher gewiffenbaft auf bie Meinhaltung der Elſenſchlenen 
feben muß, befonderd ba, wo bie Eifenbahn zweimal über die 
Dresbner Straße gebt. In ber Nähe diefer Stationen ſteht 
ber Mrbeiter am Anfang berfelben an ber Seite ber Bahn und 
ftre@t ben Arm aus, Diefes gilt ald Zelchen, daß bie Bahn 
ganz rein It; ftände ein ſolcher Arbeiter In dieſer Stellung quer 
in der Bahn, fo müßte bie Mafchime augembiidiich zum Still 
ſtehen gebracht werben, well es ein Zelchen wäre, daß die Bahn 
nicht rein und dleſelbe mithin mit ohne Sefahr zu paſſiren 
wäre, Nah 22 Minnten Fam bie Fahrt bei bem Dorfe Althen 
an, welches zwei und eine halbe Stunde von Leipzig llegt. Ein 
dort neugebautes fchönes Gaſthaus nahm bie fröhlichen Buch⸗ 
bändler und Ihre Frauen auf, waͤhrend ber Dampfwagen eine 
Menge Verfonen, melde von der letzten Fahrt bier geblichen 
und fi verandgt hatten, nad Leipzig zurädbrahte. Am halb 
7 Uhr fuhr bie Gefelfhaft In 18 Miauten wieder In ben Babn- 
bof nad Leipzig, wo ein Lebehoch, der @ifenbahnbirection von 
dem Buchhändler Dunker aus Berlin ausgebracht, ein ſeltenes 
Vergnügen beſchloß. (Weim. 3.) 

Deftreid. 
T Wien, 6 Mai. Nach Berichten aus Trieft wird das 
ſchoͤne Dampfboot „Clemens Fuͤrſt Metternich“ von 550 Ton- 
nen mit Mafchinen von 150 Pferdefraft, geführt von Capitaͤn 
Benjamin Wynn Ford, am 27 d. feine erfte Fahrt von Trief 
über Korfır , Athen, Syra, Smyrna nah Konftantinopel antre- 
ten, von bort aus ebeftend bie Werbindung mit Trapezunt er- 
Öffnen, und nachher feine perlobifhen Fahrten zwiſchen Konftan- 
tinopel und Trapezunt regelmäßig fortfegen. — Am letzten Mitt- 
woch commanbirten bie Obriften Erzherzog Albtecht und Karl 
Ferdinand, Söhme des Erzherzogs Karl, In der Brigittenau ein. 
Batallon des bier garnifonirenden Infanterieregiments Prinz 
von Heffen- Homburg, und ließen durch dasfeibe bie ſchwlerlgſten 
Mandunres ausführen. Mit Ende dleſes Monats werben Pier 
Ergberzoge zu Ihren Megimentern abgehen, — Das ſeit zwel Ja 
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gelege e ‚Fü diſchgrätz“ g feuille und der Caſſe nimmt, als ob es Mechenpfennige wären, 
78 ——— a * fo mußte dasſelbe ſich für die gedagten 6 Millionen parate 


tt fen Bedacht nebmen, und lleß fofort durch 
dinand · abgelöst worden. Weide Regimenter waren auf dem ae a nıtın Wüätter —* Vorfe Staatspapiere aller Gat⸗ 
Sletis der Stadt aufgeftellt, und wurden von Gr. M. dem 


kungen *35 *8 er auf — 

udem Gefolge elnfand, in Verſon J wirkte. udeſſen hat ji e Börfe, fo wie man den wahren 

ehe 
n nbeit oder vielme , 

Eonful, Obtiſt Hodges, iſt Im Laufe der vorigen Woche bier * die fedten Märkte ein frrundlicheres Anſehen. 

eingetroffen, und wird demnaͤchſt die Relſe nad feinem Poften 

fortfeßen ; den folgenden Tag kam ber großbritannifhe Conful In 


“Augsburg, 11 Mai. Vor einigen Tagen war das Banle 
der Wallahel, Hr..Colauboun, welcher fih mit Urlaub nad Eng: 


abminiftrattonsmitglieb * Erlch aus Münden bier, um alle noͤthl⸗ 
{and begibt, um Dafelbit der Veifehung feiner veritorbenen Mut- gen Morfehrungen jur Eröffnung ber Filialbant auf biefigem Plahe, 
- ter beiguwohnen, von Buchareſt ebenfalls hier au. 


welche am 3 pm erfolgen foll, zu —** = —— F— 
m n 
a elegenbArann, skitydisier-Aeteutäteitte | DE. Denk Ku Daufe von Beiele un) einem, % 
Landtag fit, wie beftimmt war, am 17 d. zufammen getreten, 


—— Kr Pa en 4 E. v. Hillenbrand wurden 

zu Vorſtaͤnden dieſer Anſtalt erwaͤhlt. 

und bat am 18 dem vorgefhriebenen Homaglaleid abgelegt. Das 

— 2 Keifer Bachs fonnte einer nachtrag⸗ * Mainz, 6 Mal. In Folge des eingektetenen  DINEET 

liden Correction wegen von dem Landtage nicht emtgegen ge: Wetters, und nachdem man fi überzeugt hatte, daß bie te 
uommen werden; Dagegen war man bereits zu den Wahlen bes weder dem Getreide, noch ber Mepspflange geſchadet batte, find 
ufs der Befehung der diplomatifgen Aemter geicritten. Der die Frucht: und Delpreife, die einen ftarfen Wnflug zum Stel⸗ 

im Selit befeelt bie gange Werfammlung, und man darf fi gen genommen hatten, wieder gewichen. Die Mittelpreife uns 
getroft der Hoffnung freudiger Nefiitate überiaffen. fers vorgeftrigen Fruchtmarktes waren: Weizen 7 fl. 29 Ir; 

Handels: und Börfen- Nachrichten. 


Moggen 5 fl. 50 Er.; Gerite a fl. 50 fr; Hafer 5 fl. 34 ft.; 
Melpmehl 6 fl. 30 fr.; Moggenmebl 5 fl. 50 Er. pr. hehſiſchet 
Sondon, 5 Mal. Confols 90%; fpanife active Schuld | Malter. Müböl wird pr. Faß zu 280 Pfund zu 42 Meihethalern 
22%; portuglefifhe Fonds 47%; brafillihe 3a%/,; merlcanl: | angeboten; die Lieferungen pr. Mat werden billig abgemacht; 
fhe 24. — (Sun) Die in den lehten Tagen umlaufenden | Anerbietungen, Lieferungszeit October, werden zu 381, Meide- 
Gerüchte von Fallimenten, welde Häufer ertten Range betreffen | thalern gemacht. — Promeifen zu den Mainy-Frantfurter Eiſen⸗ 
wuͤrden, find glüdlicherweife nicht wahr geworden. Diefe Häus | bahnactien fteben beute 192 bis 145; mittel: und niederrbei- 
fer . 5 2. ig Aria ini —— * ge * nifche Dampffchifffahrtsactien 104 bis 105. 
N} , und verfpricht es auch zu Re 1,» 
iben. Diefes glüdiihe Mefultat hat man großentheils der — — Met. 103%; 5Vroc. 733: 
Unterftügung der Bank zu verdanten. — Den Times wird * Hamburg, 6 Mat. In Gefchäften iſt es forwäbrend 
aus Liffabon vom 27 April gefrieben: „Ich böre, daß ein ſeht il Speculationen finden faftgar nicht ftatt, und für den 
Wechſel von 20 Contos de Meis (1500 Pf. St.), ben der gegen: Sonf um wird fo wenig als möglich gekauft Die Setreidever: 
Ben (oe ed ernten * ern a hiffungen nach Amerika lleßen große Verlufte erwarten; man 
die portugiefife Megierung agenber) Privatfauld an Kiratet daher fhlehte Nachrichten von der Ditfee gu hören. — 
ng —* 344 —— He a Irre Der Dieconto erhält fi auf 3 Proc. dei wenig Briefen. Von 
Wehfel, welde bie yortugtefifihe R —* felt 14 Tagen auf den Solawechfeln der Bank der Vereinigten. Staaten auf Lon⸗ 
die ſpaniſche Meglerung zog, und die ih auf ungefähr 300 Eon: 


don dem 1 April 1838 bei Baring zahlbar, find auc bier mebs 
to8 belaufen, ein ähnlihes Gchidfal haben, fo müßte die | Ir Apoints bergelommen, finden aber keinen Abſatz; obſchou 
Portugal In die ſchllmmſte Verlegenheit ſetzen.“ 


a —— rn Ad überbäuft * > 
Nach -einem (im Frankfurter Journal mitgetheilten) Han: — — A de eg ehe an 
zu können. Genen Anfang des künftigen Jahres dürften 
delsfhreiben aus Amfterdam wäre die bort ftatt gebabte, | fie gefucht werden. Im Fonds war es Dee ſeht ftille ; außer 
Wiener Vankactien ging vichts um, ledtere wurden etwas hie 
ber bezahlt als geftern. 

Aussgunger Kurs vom 11 Mai 1837. 

Papier, Geld. ö 

Bayer. Obl. &4 Pr. 109% 104%, Wechselkurs, Papier, Geld. 
— —az', Pr. 400% 100%, | Amsterdam ı Monat 110% — 
Promersen auf B.A. Hamburg ı Monat 416 — 








































fortwährend rüdfhreitende Bewegung aller und beſonders der 
bolländifhen Staatspapiere folgentermaßen entitanden: Wäh: 
rend der lehten Anweſenheit des Königs zu Amiterdam kam 
auch der Chef eines der angefehenften Banfierhäufer zur allge 
meinen Audienz, bei welder er von Sr. Maj. auffallend kühl 
empfangen wurde. Des folgenden Tages erbat fih ber had: 
ftebende Finanzmann eine befondere Audlenz, und erlaubte ſich, 
Se. Mai. um die Urſache diefer, ihn bitter verlehenden, unge: 





wohnten fühlen Unfnahme zu fragen. Der König foll ihm bar pr.StückAgio — — Wien in aogernM. — 99° 
auf mit Act bolländifher Offenheit erwiedert haben: „Meines | Bayer. Bankaktien 526 524 Frankfurt ı Monat — 99°% 
Bedüntens haben Sie fein Meat, auf einen. freundfigen Ems | Banknoten . — Nürnberg- 90 — 
Hang Anfprud zu maben; denn In einem Mugenblide, wo Holz | Gestr. Rothich Lr_ —  — jpg as — 
land Geld bedarf, eröffnen Sie ein Wnleben, für einen über: | _Partial as Pr. i Londn - - 410.5 
feeifchen Staat, und no obendrein auf folde Welfe, daß da6 | _N. Anl. v. 1854. 1431 Mm OdPars - 2 — di8lle 
Sand nicht einmal den fonft hei fremden Anlehen üblihen Stem: | . Metail.a 5 Proz. sh —, Klon - - — 1% 
pel nenieft; In das nationale Anleben dagegen haben Sie nichts ee 108°; Mailand -— - — 60% 
eingefhrieben.”” Der Bankier, wie es fbeint, dur biefe un- | _ 4 u * * 100° Cem - - —  51Y 
erwartete Anrede des Königs hart getroffen, verfügte ſich fo- B 34 o. 75 Tel Lim - - — 57 
glei na den Bureaur der niederländifuen Vant, um Erkune | _ 5 a2 4567 A368 | Tri HN — 
Digung einzuziehen, wie viel noch jur Ergänzung des Anfehens | Poln-L.äsnol. 9 — AVemdig -— - — 60% 
fehle, und zeichnete fofort für die Summe von fehs Mitionen | Poln- L. asoo dl. — 415 





Bulden. ed folgenden Tages war berfelbe zum Diner bei 
Sr. Mai. eingeladen, Das Banklerhaus gehört mit zu ben 
angefebenften in der Welt. Allein da es nur eind gibt, wel- 
ches die Millionen mit fo wenig Anftrengung aus dem Worte: 


Darmstädter Loose 641, — 


— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Guſtav Kolb. 
Berlag der’. G. Gotta'fhen Buchhandlung zu Stuttgart. 
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Die Eifenbahnen und ihre Gegner. 
(Bei:uf.) j 

Die Hertellung der @ifenbahnen führt früber oder fpäter bie 
Sufpehung 1} der Dowanenlinien; 2) der Pille, 53) der Emeu: 
ten iu dem vom Mittelpunfte des Staates entfernten Stäbten ; 
a) einer Menge Krankheiten, gegen welche die Arzneikunſt un: 
mädtlg if; 5) der Straßenräuber ıc. herbel. Betradten wir 
dieſt verfäiebenen Punkte nach einander etwas naͤher. Ich 
weij niht, was von dem Tage an, wo eine Zifenbahn zwi: 
ſchen Paris und Brüfel ins Leben getreten iſt, aus dem Pro: 
bibftkofpftem werben, wie Me Douane ſich gegen die Eiſenbahn 
vertbeidigen oder ob der Gendarme es wagen wirb die Dampf: 
Malhine aufjahalten, um ihr an der Gränge die Paͤſſe abzu- 
— * Wein augenſcheiullch ſind die Eiſenbahn und die 
= —— Dappfmaihine und ber Paß-Gendarme unter ſich 
as t gefellfhuftlihe Elemente; entweder bad eine oder 
= Pride wihle! Können Ste fih wirfiich einen Trupp 
2 Ag tn Zollenten voritellen, bie einen Zug von 
* Det breitanfend Reiſenden aufhalten (zwifhen Bruͤſſel 


und Antwerpen find € mandmal fünftaufend Perfonen an Ei⸗ 


nem “ 
u * vr Eröffnung ihrer Koffer zwingen, ihre vakete 
flag Fee) reiten, Etrufen auflegen, mit Be: 
zen vor jeder —— Die heute die Sachen gehen, wir 
Durcfudung F * De fh Actung verſchaffen will, zur 
Berfickrung ihrer Ya Pils von jweitaufend Meifenden und zur 
uud Gendarmen hey entweder fait ebenfo viele Douanlers 
auf einer Hapdehe einem einzigen Punkte noͤthig, als jeht 
oder man mas von hundert Stunden erforderlich find, 
fegung der ganyen ne fait ebenfo viel Zeit, als jur Zurüd: 
zu verjiäten, aig * Seſer wäre es auf bie Eifenbahn 
Ü Be Chfenkup Nefe Jeſeln anzulegen. Denn ohnebin 
* Von dem Tagan, wo Ihr zu 
Beh‘, fahre von Brüfel nah Paris, 
‚von Marfellle nach Hase! Sohn der 
"se, durdfliege bie Welt und thu 


an » Aale, roca Zaph R 

von j yros et labere pennis' 
en ag a0 ref die Eifenbahn J und eure Doua⸗ 
po eure wurmſtichigen Megiiter mit 
— Gendarme ſeyn, der der Elſen— 
gie bieher und nicht welter!“ ber, 
—* je! etwa Belgien oder jeder andere 
—* itelſt der Eiſenbahn zweltauſend 
„e dbahaten, pen ert, welches Mittel werden mir ba- 
SER Enaey? Arten, ’ " wir ihnen die Paͤſſe nicht abverlan- 
ben fete zug, 2. Aldemeine diegei, die Vraufetöpfe be- 
kei der Cheuhah weitens, wenn ein benahbartes Volt mit: 
ſo werdet {he ein * ſdledten Subjecte wider euch faidt, 
—— * wider fie entſenden, das auf dem 
Gar ä ng Schneligteit wie eure Angreifer an 
FA Medein en Jahr brach eine Arbeiter: 
= 1 blaitte Negierung lleß auf der 
e Eimeate Vatalllon dahin abgeben, dag in 
erteldte und Abends, nah Unterdrü- 





dung berfeiben, wieder in feine Gafernen heimklehrte. Wenn 
man auf folde Weile auf große Entfernungen bin unb inner: 
halb einiger Stunden die bewaffnete Macht bewegen fann, dann 
find in den Hauptmittelpunften ber Bevdilerungen feine Emeu- 
ten mehr zu fürdten, eine Megierung iſt ſtets bei Zeiten ba, 


um ihre Streitmaht ben Factiofen entgegen zu ftellen. Als 
fi vor einigen Jahren Lvon empörte, ſetzten fi alle nabe- 
liegenden Garnifonen auf Einmal In Bewegung und fhidten 
Verftärfungen für die Lvoner Diviſſon; doch die Veritärfungen 
famen alle post cmnam, Stellen Sie ih ein Netz von Eifen- 
bahnen um 2von vor, fo it bie Revolte dert unmöglib. Ihr 
dentt an den Bau von Caſernen, Ihr träumt von Citabel: 
len und abgefonderten Forts: macht Elſenbahnen! Sie find bie 
mädtigen Arme der Staatsgewalt, wie fie bie fräftigiten und 
fruchtbarften Leiter aller fortfäreitenden und frelfinnigen Ci: 
vllifation find. Laſſen Sie uns nun feben, mas ib bar: 
unter verftche: Die Eiſenbahnen werden und von einer 
großen Anzahl Krankheiten befreien, gegen welde bie Me: 
dicin jetzt nichts vermag. Gibt es nicht in der That eine 
Menge, und böchft ſchwere Fälle, bei welchen die Aerzte ihren 
Kranten, als einziges Heilmittel, Bewegung und friſche Luft ras 
then? Wie viel Ungläd würde den Familten, mie viele Ber: 
infte würden der Menſchheit erfpart, wenn es in dleſem Punkte 
ftets lelcht wäre den Vorſchriften der Aerzte Folge zu leiften! 
Allein wie fol, mit Ausnahme einiger Meichen, eine Luftver- 
änderung ftattfinden können, wenn die Entfernungen, bie man 
zu durchwandern hat, fe lang find, wenn die Reifen fo viele Un- 
toten, fo viele Vorfihtsmaaßregeln, fo vielen Schaden für bie 
Geſchaͤſte, fo viel Sorge aller Art in ihrem Gefolge haben ? 
Und wo foll man die Bewegung finden? Etwa zufälligermeife 
in der Ditigence? Ih bin überzeugt, daß eine betraͤchtliche 
Anzahl Menſchen in unſern großen Städten an der Auszehrung 
ftirbt, well fie nicht, wenigſtens Einmal bes Jahres, eine ſchnelle 
Reife machen, bie Zuft verändern und bad Laub fehen konnten. 
Jept, Dank ben Eifenbahnen, werben große Neifen allen Ge— 
fundpelten und allen Vermoͤgen zugänglich feyn. Ju Belgien 
macht man zwölf Poititunden für 50 Kreuzer. Um 15 Franfen 
wird man von Paris nad Brüffel reifen. *) Statt feine ®e- 
fundpeit in Romalnvllle und Pantin zu ſuchen, wird ein Parljer 
Bürger in einigen Stunden an die Mündung der Seine, an bie 
Ufern der Rhone, nah Nizza, Antwerpen, Oſtende, überall hiu⸗ 
gehen, wo ihn die Eiſenbahn hlufuͤhrt. Wenn euch heutzutage 
ein Arzt ſagt: relfer! fo beißt dieß faſt immer, daß er ih 
eurer entledigen will, und witklich ftirbt im laufenden Jahre 
eine furdtbare Anzabl biefer traurigen Verbanntem der Arzuel: 
funft, Mit den Eifenbahnen aber werden die Kranfen feine fo 
teihte Beute des Todes ſeyn. Ein Kranfer, den ihe aus Ber: 
zweiftung an feiner Aranfheit in ein fernes Land gefandt, wird, 
wenn er die Neife im Flug gemacht, nach Verlauf einiger Tage 
wieder zurädfehren, eure Vorausſicht anflagen und gebleterlſch 
Heilung verlangen; denn dieß ift die Forderung aller Kranten. 
Die Eifenbabnen werben baber Urſache ſeyn, daß ſich die Aerzte, 





*) Nein, nach dem tenten Nachrichten, wird der Tarif nur acht 


Zranten feon! 
90 * 
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datt ihre Cllenten zum Beſten zu haben, endiic genoͤthigt ſe⸗ 
ben werden, ein wirkfames Heilmittel für unhellbare Kranfhei- 
ten ju fuhen. Doch im Ernſt zeſprochen: ic alaube, daß das 
Neifen zu Lande mittelft Dampf dereinft eines der wirffamften 
und fräftlaifen Mittel der Mebiein werden wird. Wenn euch 
die Werzte heutzutage Bewegung und friſche Luft ratben, fo 
könnt Ihr euch beides doch nur Im einem Maaße verfchaffen, das 
drel⸗ oder viermal geringer iſt ald das, welches euch die @ifen- 
babn gewähren wird. Sonach ftellt Ihnen das neue Fortbeme: 
gungefpitem eine vierfach größere Luft» und Bewegungsmacht, 
als dlejenige kit, von welcher fie bis jeht Gebrauch machen, zur 
Verfügung. Denken Ste fi In der That, welche Macht auf 
die pordfe Oberfläche des menſchlichen Leibes ein Luftſtrom aus— 
üben muß, den Ihr im Verhaltulß vom zehn Stunden auf Eine 
durchellet. Mon welcher Selte auch der Wind auf der @ifen: 
bahn weht, ihr habt ihn, je nachdem ihr euren Platz einnehmt, 
fiets im Gefihte; und iſt er contraͤr, fo wirkt er mit anfer: 
ordentlicher Kraft. Es If eine Art gewaltfamer Berprengung, 
wie die einer Welle in den Seebaͤdern an einem ftärmifchen 
Tage, ein Luftdouchebad, das die Gewalt der Waſſerdouchebaͤder 
bat umd das einigen Muth erfordert, um es lange ſtandhaft zu 
ertragen. Allein die Wirkung davon dit unfehlbar. Habt ihr 
eine Stunde lang dieß Luftbad genofen, fo werbet ihr deffen 
Wohlthat durch eine unglaubliche Erfrifhung der Lehensträfte 
empfinden: verfhmunden find die Mungeln der Stirne, dahln 
die flchelfeiten, die Entkräftung, die Höpodondrie! Ich ſpreche 
von dem Leldenden; mas bie Gefunden betrifft, fo iſt bie tont: 
ſche Wirkung einer Reife mit Dampf der Art, daß ein Fran- 
zofe, den Ich zu Bruͤſſel feinen lernte, ſtets, fo oft ihn feine 
Geſchaͤfte nöthfgten, auf der Eifenbahn nach Mecheln zu reifen, 
zweimal su Mittag aß, das erfiemal um 3 Uhr, das zweite: 
mal um 6 Uhr, Zweimal Mittag mahen! dich fit eine ber 
Folgen des neuen Fortbewegungsfoftems, bie ich dem Nadıden- 
fen der National-Defonomiften empfehle; fie iſt gewiß nicht die 
mindent bedeutende. Kurz, ich hege bie innige Ueberzeugung, 
daß eine Zeit lommen wird, wo von den Merjten eben fo reb- 
Ih und mit mehr Erfolg die Melfen mit Dampf werden em- 
pfohlen werben, als jeßt die See» und Mineralbäder: Man 
wird ſagen: machen Sie zehn, zwölf, fünfzehn Meifen mit 
Dampf, wie man heute fagt: nehmen Ste zehn Seebaͤder, trin: 
ten Sie fünfzig Glas Mineralwaſſer. Man wird auf den Wag— 
gons offene Infirmerien für die Kranken, und Mufter: Reſtau— 
rauts für die Gefunden ertichten. Und wer weiß? vielleicht 
trägt die Mode mehr zu ihrem Erfolge bei, als ſelbſt das In: 
teteffe. Die Mode und der Dampf, dieß ſind die beiden Mächte, 
beren Bund die Welt regieren kann. Ich ſchließe; denn zwei 
felsohne brauche ib Ihnen, nah dem Programm, das Ich mir 
vorzeihnete, niht zu erklären, warum die Straßenräuber auf 
Eiſenbahnen uimdglih find; Sie fehen wohl, daß ihnen bas 
Handwerk gelegt iſt. Was fol auch ein Näuber, ſelbſt wenn 
er einen claffiihen Mamen trägt, mit feinem ſpitzigen Hute, 
felnem Piftolengürtel, feinen Amuletten und feinem Garabiner 
thun wider jene Nomadenarmeen, welche die Dampfmaſchine 
einherführt? Nur Kiefelfteine noch kann er In die Schlenen 
der Bahn werfen; wahrlich, eine ſchöͤne Nahe! Der Strafen: 
raub {ft todt, tobt überall, wo eine Eifenbahn ind Leben tritt; 
und dleß iſt das einzige Gewerbe, das zu Grunde gebt. — Leben 





Sie wohl! morgen verlafe ih Belgien, von bem ich Ihnen 
nicht viel ſprach, obgleich es ein langes Sapitel verdiente; ber 
Grund llegt jedoch darin, daß ih Belgien — es verzelhe mir! 


— jegt einzig nur in feiner Eiſenbahn ſehe. Dieß ſind meine 
Ich hoffe, fie werden Ihnen in vVarls 


Eindrüde des Tages. 
nicht zu fremdartig erfheinen, und Sie werden mich nicht ta= 
deln, daß ich meine Zeit damit hinbringe, bie wundervolle Raſch⸗ 
heit der Locomotive anzuftaunen, während man bei Ihnen ben 
Sraatswagen nur mit Mübe in Bewegung fegen kann. 





wmwerien 


(Monde) Cine Bellage des amtlichen Journals ber Mes 
publit Merico enthält das Schreiben General Santanna'd vom 
20 Februar, das er bei feiner Landung in Weracruz an den 
Kriegsminifter richtete. Wir heben daraus nur folgende 
letzte Stelle aus. „Das unausſprechliche Vergnügen, das 
ih empfinde, nach Erbuldung fo vieler Befhtmpfungen und 
Seiden den vaterländifhen Boden wieder zu betreten, ward 
mir durch die Gerüchte vergält, die, wie ich hörte, über mic 
uimtiefen; ich werde der Treulofigteit am meinem Vaterlande 
und feiner Imabhänglgkeit beſchuldigt; allein ich proteftire gegen 
die Verlemmdungen, deren Opfer ih bin. Ich erkläre vor Ih⸗ 
hen und vor der ganzen Welt, daß ih meine Frelheit ohne Be 


Dingung erlangte, und daß ich weder vor noch nach Erlangung 


derfelben mit Jemand irgend einen den Ruhm und die Nattor 
nalunabbängigfelt oder die Integrität des Gebietes antaftenden 
Vertrag abſchloß. Ih gab ſonach Niemanden frgend eine ®a- 
tantie dleſer Art, und würde taufendmal lieber mein Leben 
geopfert, als folhe Bedingungen unterfhrieben haben, .. Gott 
und die Freiheit! MWerserug, 20 Febr. 1837. Antonio Lopez de 
Santanna.” 

In der Nachſchrift zu einem Briefe des Don Antonlo Eaftro, 


Generalcommandanten von Veracruz, an ben General Don Jofe 


Maria Tornel, den merlcanifhen Kriegsminliter, vom 23 Febr. 
heißt ed: „Seitdem ih Oblges gefärieben, babe Ih ben Ge 
neral Santana auf einer Strede Wege? nah feinem Haufe {n 
Mango de Clavo begleitet und eine ziemlich lange Unterrebung 
mit ihm gebabt. Im Laufe derfelben verfiherte er mid auf das 
feierlihfte, daß das Gerücht, als babe er das Departement 
Teras an die Reglerung in Wafbington verkauft, eine grobe 
Verleumdung von Seite der gegenwärtig In New + Orleans ſich 
aufhaltenden Generale Mila und Gomez Farla ſey. ‘Er fügte 
binzu, daß er kein Commando, Feine Macht irgend einer Art, 
fondern nichts anderes als die Erlaubnis verlange, in feinem 
Landhauſe ruhlg zu leben.” — Das M. Ehrontele glaubt jedoch 
den Werfiberungen Santanna's ganz und gar nicht und führt 
die Fälle an, In welchen fih Santana in den Jahren 1929 und 
1833 nach feiner Haclenda, In Mango de Elavo angeblich zur 
Ruhe zurüdgepogen, dort aber ftets Plane zu feiner Wieberer⸗ 
bebung geſchmledet und deren Erfillung dann auch erreicht habe. 
Diefes Blatt räth dem neuen merlcanifdhen Präfidenten, Sam 
tanna’s altem Feinde, Buftamente, Santanna ftreng zu bewa⸗ 
den, weil es fonft fehr wahrſchelnlich ſey, daß die vier Jahre 
yeiner Präfidentur nicht ohne ein neues Seltenftäd zn ben Mes 
volutiomen voräbergehen dürften, die feit einiger Zeit In Merleo 
fo gewöhnlich gewefen find, 
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Portugal. 

O Uſſaben, 19 April. Die officlelen Nachrlchten aus 
UVathien teichen ieh bid zum dritten. Es gebt aus denſelben 
Berner, daj man den Remechldo mit feiner Bande uoch Immer 
veraebens aufſucht, ungeachtet fie bald bier, bald dort Raͤube⸗ 
seien begeht. Manche ber Räuber follen fi bie angelündigte 
Imnefie zu Nuten machen, und bei dem Sommandanten ber 
Vytditlen meiden. Das letzte Treibjagen in ben Gebirgen 
gegen Nemeite wurde am 5 d. veranftaltet, und beikand aus 
allen Rlitinetagemeate In Wegleitung von 20000Trelbern, 
lautet Gehitgäbanern; Schlucht für Schlucht und Buſch für 
Buſc wurden durc ſtodert, ehue daß man eine Spur von Raͤu⸗ 
bern aufgtfunden, fo daß man unverrichtetet Sache ſich wieder 
in bie Stanbquartiere begab. Am Ende des Treibens erklärte 
ein Baner gehört zu haben, dafı die Bande ſich nad dem Monte 
de Ente Maria yurltgegogen habe, noch wahrſchelnlichet aber 
—* daj der gihite Theil derſelben ſich mit umter den Krei- 
in aud fo führt denn Remechldo bie gegen Ihn ges 
eu em der Rafe herum, und fpielt ein wahres Spiel des 
kenn 2 — Der Militäreommendaut aus der Provinz Minbe 
. Raärikt vom 10 Ypril, daf der berchtigte Räuber: 
—* —— das Quiageſias mit feiner Bande nah 
— —— De er von ſpaniſchen Truppen geſchlagen 
* a men aber folter in Minho auf den Maubdge- 
ben. And Bei Pitaes, seftofen, der in dem Gefechte geblie- 
— —— man som 12, daß die beiten Nach- 

gen eingelaufen, indem man nirgends eine 


Rilktärdiekfion berichtet dom 
: 10 
— m Dem Difrlce yon . Kpril and Eaftello Branco, 


erh 21 ie Öffentiiche Ruhe höre, und mit der 
Rede, welche am obern Douro taubt. 
n $ zer Detachements vom 2ten Jäger 
angen, allel 
Fangenen zu erfaj ” Imendigtelt verſeht gewefen, die Ge— 
0 den Cmmnalı on artniterlum ertheiit Darauf ben 
In, unh hie gun onen diefe That fireng unterfuchen gu 
Ohne Neth ſo Sg Dt Verantwortung zu zlehen, wenn fie 
dar Bere Bet en Das Minlſterlum muß wenigſten⸗ 
"een ergreifen; da Geindar gegen folhe Barbareien Maaf 
ſtun Hunbertfägg fe zu nidts dienen, Hat bie Erfahrung 
Mn, he gar a fet, denn ein Menfäeniehen bier zu 
Bauer zu) * eldt in Betracht, daber denn auch Bürger, 
Be Orfegegen m a felgen Ckrelfsügen fhommgsios gegen 
Te Fah, fnherg per m MIAt eine, meil fie Räuber und 
atſachen, 14 den weil fie Ihnen die Unbeguemlichteiten ver: 
BERN fe dieſcha mr ufteifen. Da fie überdem willen, 
efngntäfrgfs Juftly abgeben, daß fie außer ber 
Ag ren achraft davon fommen, über Lang 
—VV—— hi und ihnen dann wieder mene lnbe: 
Ai ergreifen fle lieber die erfte befte 
di ——* rorgebend, daß die Noth 
an wirtlich ftrenge Unterſuchungen 
emand mehr die u MAG Vefinden betrafen, fo 
ehe Tefpestfre € Mide geben, die Räuber einzu— 
man nun efumal heutzutage bier 


nicht mehr: ber Dffieler gehorcht feinem Chef nicht, bie Solda⸗ 
ten ihren Dfficieren nicht, Nationalgarben handeln auf ihre 
eigene Kauft, und fo thut denn jeber, was ibm beliebt, und bas 
einzige Mittel, ſolchen Graͤueln noch Einhalt zu thun, wuͤrde 
das fepn, eine beträchtiihe Prämie zu verfprehen und auch 
auf der Stelle zu bezahlen für ichen Gefangenen, den man 
lebendig an die Juſtlhz abliefert. Remechido würbe ſchon längit 
nicht mehr eriftiren, umd vielleiht von feinen eigenen Leuten 
ausgeliefert worden ſeyn, wollte man elue orbeutlihe Prämie 
auf feinen Kopf fegen. Geld fit bier bie ſchwache Seite, wo: 
mit man Alles erlangen kann; man würde fih ehue Bedenken . 
dem Teufel verfchreiben, wenn es gut bezahlt würde, um fo 
weniger würde man Bedenken tragen, den Remechido zu ver 
rathen, der offenbar von den Gebirgsbauern In Schutz genom— 
men wird, — Briefe aus Beia theilen die Nachricht mit, daß 
vor einigen Tagen die Nichte eines gewlſſen Geiſtlichen mittelſt 
eines Strickes, den fie aus ber Varanda berablich, aus 
dem Kiofter entfloh. Ein Dfficier von den Jaͤgern, welder im 
Namen eines Freundes aus Setubal handelte und der Nonne 
behätlftih zu dieſer Flucht war, erwartete fie beim Klofter und 
führte fie nah dem MWirthshanfe, wo einige Tage vorher die 
Mauithiere angelommen, bie fie nah Setubal bringen ſollten. 
Nachdem die Nonnentracht gegen eine weltlihe vertaufht war, 
flieg man zu Pferd, und der Officker gab ihr noch das Geleit 
bie vor das Chor der Stadt. Leute, bie daſelbſt wohnen, fagen 
and, baf fie nah Mitternacht durh einen Schuß erfihredt 
wurden, und in dem Augenbilde hätten fie Pferde daher rennen 
und furchtbare Prügel austhellen hören mit Todesgeſtoͤhn. 
Dreimal babe man diefe Prügelet wiederholt und baranf ſey es 
fill geworden, Hier pflegt Niemand, der nicht dazu berufen 
iſt, einem folgen Ungtädtihen zu Hilfe zu ellen; denn einmal 
fürhtet man bei elnem ſolchen Einſchrelten felbit ſchlecht weas 
jufommen, andernthells auch der Juſtiz in die Hände zu fallen, 
und wo nicht als Mitſchuldiger betrachtet zu werben, doch als 
Zeuge auftreten zu muͤſſen, was oft große Felndſchaften nad 
fih zieht; man läßt alfo licher morden, ald daß man fih einer 
Unannehmllchkeit ausſeßzt. So auch Im vorliegenden Fall; erit 
mit Anbruc des Tages fand man den Officer In feinem Blute 
(hwimmend mit fünf großen Hlebwunden, einen Arm ganz von 
einander gehauen, eier CTontuflon anf bem Magen umb zwei 
auf der Bruft, übrigens no febend. Meben ihm lag der Mantel 
der Nonne und der Säläffet zum Kloſterthurme. No zwei 
Tage ertrug er die furchtbarſten Leiden, bevor er feinen Geiſt 
aufgab. Die Nonne war aber gluͤcklch entfommen, ohne daß 
man ihr weiter nachſetzte. Es iſt zu vermutben, baf die This 
ter Soldaten waren, vielleicht von dem Geiſtlichen, der Wind 
von der Entführung erhalten haben mochte, dazu beſtochen. 

Die Nachrichten aus Liffabon, In englifhen Journalen, 
reihen bis zum 26 April, Die Eortes beriethen fortwährend 
bie Grundlagen der neuen Verſaſſung. Da bie Schwangerfdaft 
Ihrer Maj. nunmehr außer Zweifel it, fo wurden ber junge 
Kaifer von Brafllien, ber Bruber ber Königin, und bie Frau 
Herzogin von Braganza Im voraus zu Taufpathen bes zu ermar- 
tenden Kindes gebeten. — Der portugiefiihe Staatsſchas fol 
fo jammervofl erſchoͤpft ſeyn, daß Ihre Maj. fi gezwungen ge⸗ 
feben habe, die Müditinde auf ibre Eiviltifte zu fordern, widtl⸗ 
genfalls fie ihre Juwelen verſetzen werde. — Die brittiſche Res 
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alerung (die befanntlich mit dem neuen portugleſiſchen Miniſte⸗ 
Aum nicht zum beften ſteht, hat ihren Befandten, Lord Howard 
de Wilden, angewiefen, Englands verfchlebene Beſchwerden, bie 
es fo lange nachſichtig habe ruhen faffen, namentlich die Belle: 
gung brittifher Geldforberungen, bie Mauthpladereien, bie end: 
(the Abſchllehung eines neuen Handelsvertrags und die firen: 
gere Orfülung des Tractats zur Abſchaffung bes Sklavenhan⸗ 
dels In ernſte Anregung zu bringen, zuglelch auch auf Zahlung 
der Miditände engliſcher Unterthanen, die In pottugleſiſchem 
Krtegedienft geftanden, nahbrädiih zu dringen. — Zuwlſchen 
den englifhen und franzöfiihen Officleren der im XTajo liegen: 
den Geſchwader fheint einige Erkältung eingetreten zu feon, 
weit der frangöfifhe Commodore den Etiauettefehler begangen 
hat, am legten Geburtätag der Königin von England die brit: 
tifche Flagge nicht aufzuziehen, wie es fonft bei folhen Gelegen⸗ 
heiten üblich if. Der Viceadmiral Eir W. Gage bat wegen 
diefes wohl unabfihtlihen Verſaͤumnlſſes dem franzoͤſiſchen Be: 
‚fehlehaber eine Vorſtellung gemacht, bie diefer aber unbeant· 
wortet ließ. Admiral Gage ſoll hierauf den Entſchluß geäußert 
haben, am 1 Mal, ald dem Namensdtage dee Königs der Fran: 
zoſen, die framgöfiihe Flagge auch nicht aufzuhlſſen, wenn ber 
frangöfifhe Commodore nicht zuvor eine Ehrenerflärung gebe. 
Grofbritanniem 


(Times.) Eine fhändlihe Gewaltthat wurbe am 28 Dec. 
v. J. von den Eingebornen von St. Clara am Fluffe Gabun, an 
der Kuͤſte von Afrika, verübt. Diefe Leute ſchifften fih 120 an 
ber Zahl im fünf Canots ein und fliegen mitten unter einem 
heftigen Megenguß an Bord der „Veſta“ von Liverpool, bie auf 
der Höhe von Jocers-Town vor Unter lag. Der wachthaltende 
Schiffe junge machte Lärm, wurde aber ſogleich toͤbtlich verwun⸗ 
det. Gapltän Purcell eilte, von dem Lärm aufgeſchreckt, aufs 
Verdeck, und erhielt einen Schuß durch dem Kopf. Die Raͤuber 
verfiherten fih nun eines Theile der Mannfchaft, umb zwangen 
die Hebrigen ihnen das Schiff nah Point Elara fteuern zu bel: 
fen. Hier warfen fie Unter und begannen das Schiff zu 
plündern und fih Raum zu verfhaffen. @inige von ber Mann: 
fchaft baten, ben Lelchnam ihres unglüdiihen Capitaͤns begra: 
ben zu bürfen, was ihnen jedoch abgefclagen wurde. Die Raͤu⸗ 
ber legten dem Körper einen Strick um den Hals und ſchlelften 
ihm durch das Waller an das Ufer. Später wurde er auf den 
Strand geworfen, und feinem von ber Mannfchaft neftattet ihn 
zu beruͤhren. Die noch übrige Mannſchaft warb gefangen and 
Ufer geführt, ein Theil davon aber fpäter frei gelaſſen, und an 
Vord des „Hopewell“ von Liverpool aufgenommen. Die Räu: 
ber hatten Alles and Land gebracht, und das Schiff fo dicht and 
Ufer gezogen, dag man für unmöglich hielt, ed ohne. Huͤlfe einer 
ftarfen Streitmacht wicher zu nehmen. Das Steuer war zer: 
brochen, und das Schiff ſtand halb voll Waller. Der Steuer: 
mann der Veſta farb an Worb bes Hopemell, wo ſich auch ber 
Zimmermann und der verwundete Schiffsiunge befanden. 

Schwein 

+ Zurich, 5 Mat. Der Parteitampf im Kanton Bern iſt 
gegenwärtig auf die Familienkiften gerichtet, welche ſich in der 
Stabt Bern finden. Es find dieß naͤmlich Vermoͤgen, melde 
einzelnen ftadbtbärgerlihen Gorporationen zugebören, uud deren 
Eintänfte zur Erziehung und Unterftühung ber Glleder diefer 


Genoſſenſchaft verwendet werben. Diefe Famillenkiſten find zum 
heil außerordentlich angewachſen, und: werfen bebeutenbe Jah: 
reseinfünfte ab, Die Schnel’fhe Vartei betrachtet fie gewlſſer⸗ 
mafen als eine Kriegscaſſe ber gefallenen Ariftofratie, unb be 
forgt, es möchten dieſe Gelder bei einer günftigen Gelegenheit 
zu reastionären Sweden verwendet werben. Sie zog daher eine 
alte Matbevererbuung hervor, durch welche eim zeither ſchon 
fange überforittenes Marimum feitgefegt wurde, und trug auf 
ein Geſetz an, daß ber Mehrbetrag biefer Fonds unter bie lies 
ber der Gpeporation zu vertheilen fev. Auch der Meft foll von 
nun an thellbares Gut fepn, und jeder Angehörige einer Corpo- 
ration für fih Thellung fordern fünnen, Man darf fi nicht 
wundern, wenn darüber als über einen gewaltigen Eingriff in 
moblerworbene Privatrehte von ber Gegenpartel beftig geflagt 
wird. Im Bern felbft hält wohl ein richtiges Urtheil darüber 
außerſt fhwer. Da bie Tendenzen mit einander im Gtreite 
liegen, fo herrſcht diefer Gefihtspunft vor, und jede Maafregel 
wird immer ald Wet der Felndſeligkelt aufgefaßt. Die Zurüd: 
führung auf das alte Recht kann nicht als etwas MWiderretli- 
ches verworfen werden ; aber die Geſinnung, welche gerade jetzt 
dieſes alte Recht wieder aufleben läßt, erregt bie Erbitterung 
der Städter. Uns bünft, es könnte die Schnell'ſche Maafregel 
ganz andere Folgen haben, als fi die beiden Partelen gegen 
waͤrtig vorftellen. Schon vor Jahren erinnern wir und von Pa- 
triclern gehört zu haben, daß das Inftitut der Famillenklſten 
weit eber lähmend als förbernd auf die Entwidelung ber ſtaͤdti⸗ 
fen Intereſſen wirle. Und es kit auch diefe Meinung fehr bes 
grelflich, wenn man weiß, mie fehr großer corporativer Beſitz 
auf der einen Seite eine gewiſſe Apathle und Traͤgheit, auf der 
andern Selte eine Nelgung, ſich immer enger abzuſchlleßen, den 
Kreis der Gewinnenden Immer Feiner werben zu laſſen, bewirft, 
und fo gerade den Tod der Eorporationen felbit fördert, Aber 
es fit auch ficher, daß diefe Anfiht in Bern jetzt nicht leicht Ars 
Hang finden wird. Laſſe man den Mugenblid der Thellung vor? 
übergeben , fo wird fih nad eimer Anzahl von Jahren zeigen, 
ob die Folgen derfelben nicht im dem angebeuteten Sinne für 
Bern eber wohlthaͤtig als verberblich waren, 


Nah dem Berner Verfaifungsfreuhd wurde In 
den Sitzungen bes dortigen großen Rathes am 2 und 5 Mat 
der Schnell'ſche Gefegesentwurf uͤber die Beſchraͤnkung der Bas 
miltentiften fait unverändert angenommen. Die Verhandlung 
ging nicht ohne Perfönlichkeiten vorüber, wie 3. B. Joh, Schnell 
äußerte, wer. behaupte, man wolle eine Partei durch dieſes 
Geſetz niederdrüden, müfe die fhiefiten und verwirrteften Be: 
griffe im Kopfe haben. ' 


Shmwmede m 


Stodholm, 25 April. Die Etatstidning melbet bie An: 
fielung bes Beneralmajord ©. A. Pepron zur einftweiligen Ber: 
waltung des Dberpondirector:Umted — fo wie des einftwelligen 
Pollzeimeifters der Hauptſtadt, Nchrmann, zur einftmelllgen 
Verwaltung des Fuftizlanzleramted an die Stelle des Hrn. 
Toͤrnebladh. Schon feit zwölf Monaten hatte legterer nm feine 
Entlaffung angefuht. Es geht bie Rede, daß wegen ber An- 
fielung des Hru. Nehrmann der Juſtiz Staatsminifter Graf 
Rofenblad anf feinen Abſchled amtrage. 
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A Ben dem Sunbe. Die Wis. Zeitung halte In ihrem 
Sette vom 14 Fehr, von einer Penfion geſprochen, welche ber 
kämehiiäe Nelchetag bem vormallgen Könige von Schweden an- 
gebeten habe; em Urtifel „von der Donau,“ In dem Blatte 
vom 21 Februar, erflärte bierauf dieſe Angabe als „offen: 
tandig falfh, denn weder der ehemalige König von Schwe- 
den neh feine etlauchte Famllie haben jemals etwas Anderes 
eis Ihe Privatvermögen aus Schweden bezogen.’ Die Alle: 
mein? Zeitung hatte dieſen letztern Attikel mit einer Bemer— 
fang begleitet, darch weile die Redaction zu Gunften des be: 
fagten erien rtiteld ſich auf einige ſchriftſtelleriſche Autoritd- 
ten, unter andern auf Klüber berief, worauf ein neuer Artikel 
„son ber Donau,“ in dem Blatte vom 4 Maͤrz, wiederholt 
das angeführte Fartum einer jäbrlihen Penfion für „durdans 
hatfd" erärte, Bir wolen Klüber und die Alle. Zeitung 
tchatllitieen Nach der ſchwediſchen Mevofution von 1509 ſetz⸗ 
ten die Kelttſinde ſeſt: „) daß die geſtuͤrzte koͤnigliche Fa⸗ 
Mu Anal weite ist Privatvermögen bildeten (und 
he J abe dem, mad ſie durch die Reichsſtaͤnde erbalten 
— = von: in Saweden zurädfaffen ſollten, dagegen 
gr Ser Jaterefen übermast werden. 2) Außer: 
ei ee nigeiamitie eine Penfion, je zu ek: 
* ir den König, die Könlgin und ihre Kinder 

willlgt werden.” 4 iſt allerdings wahr, daß d 
König son Shweben nie Ag + baß ber vormalige 
: h son den befagten Inter: 

Fen noch zen der Peufion anı ein 
ermäßeten ern tie va ‚ ein Umftand, der in dem 
li Peraußgefoßen par —* gemeinen Zeitung auch ausdruͤd— 
ber Donau” für ungehr h J angeführten Artikel „von 
offentundig und ine: verfahten. Allein es ift 
weigerte die Penjion Pehahe feif®, daß bie Aöniatn fh 
und ofen, Gr en. Es iſt im Gegentheil wahr 
BI6 Jam Jahr asıa, p ni volitändig geleiftet und von {br 

ge 18 zu der Seit der Uebereinkunft im 
DorertsÄßeten Safer — für die Eapitalifation der 
det Tutel Hanbeite, mer J dm Kalfer Alerander, der kraſt 
ELEMEOEn hatte, auf dem gun u Die Bitte der Könfgin,an- 
Borden mar. Per Artifei Bege der Unterbandlung feſtgeſetzt 
—* Rab don dem — u Etipulationen beſagt ans: 

N Befagten ram welchem das erſte Drit: 
Sat euſhöte de — entrinter worden, der ſchwediſche 
ED Ne jährige year Jpulsatelgent zums zu bezahlen 
MER ber Yafferfige ep, affon zu leiten“ — eine Claufel, 
ER De Penf mia abler ficerlic, zurüctgemiefen hätte, 
Fort hie au, z en worden märe. Außerdem 
Hung Amfürte, an * bie Königin eine allgemeine Aut: 
bie Inline — —n wu 
gend) age (aufer p —— — —— 

elagehin en Intereſſen ihres Privatvermb- 


2 
* Mn yore war’ — Mir citirten den 
ig Loßter unterefcne, die, von der Königin und ih: 


elchnet, von d 
den 8 em ärhre. ©. Berkhelm, 
en Ban — gegengegeichnet It. Diefe 
ae Unbefgeiaren —*— ſo unbeſtrit⸗ 
dr em der Ssürften, wie wir mel: 
well {a Mefer Sy — genugen, um ein richtiges 
' fällen, 


* * 


Bei biefer Gelegenheit tragen wir in Bezug auf Guſtav I 
noch eine weitere Berichtigung, ober vielmehr Ergänzung nad 
Es ward früher in einem Wrtifel bemerkt, wie dleſer Wonarc 
dem Könige von Preußen den ſchwarzen Adlerorden zurüdicidte 
weil berfelbe von Napoleon, Dem Mörber Engbieng, be 
Orden der Ehrenleglon angenommen babe. In dieſem Hall 
blieb ſich der font fo ſtarrſinnige Fürft nicht gleich. Nah de 
Schlacht von Leipgig lleß er dem Kalfer feine Bewunderun 
anddrüden, und ihm verfihern, er fep berienige Somerain 
über den er fib am wenigſtens zu beflagen babe, Das gegen 
wärtige Unglüd des Kalſers geitatte Ihm, diefe Sympathie ohn 
Verlegenheit auszudrücken, ja er wuͤnſche fein Adjutant zu wer 
den, und bitte ihn zugleih um eine Freiftätte in Frankreich 
Napoleon antwortete ihm, fein Unerbieten babe ihn gerührt 
aber die Politik Frankreichs geftatte ihm nicht, ed anzunehmen 
und lege Ibm fogar den Schmerz auf, Ihm für ben Augenblic 
die nachgeſuchte Freiftätte zu verweigern. So erzählte Napo 
leon dem Grafen las Caſes. «Denkwürbigfeiten von St. Hr 
lena, 5ter Bb.) 


DTänemar! 


* Erebericie, 20 April. Mit ber größten Berwunderung 
baben wir im ber Allg. Zeitung vom 293 März eine Nachricht 
gelefen, bie, „aus Helfingör” der Medaction mitgetheilt, 
dag Gerücht von einer bem Prinzen Friedrih Karl Chriſtlan zu 
Dänemark beigelegten Unthat zu verbreiten bezweckt. Obwohl 
ein Artitel in ber darauf folgenden Nummer derfelben Zeitung 
biefe& boͤswillige Gerücht zu widerrufen ſcheint, iſt ſolches doch 
auf eine Welſe geſchehen, die immer noch ahnen laſſen möchte, 
daß jenes Gerücht, wenn auch übertrieben, nicht ganz ohne Ber: 
anlafıma gewefen. Wir, bie wir ben fo hart verleumbdeten 
Prinzen täglich fehen, halten ung verpflichtet, zur Steuer ber 
Wahrheit unummunden zu erflären, daß auch nicht bie entferntefte 
Veraniafung zu einem folben Gerüchte vorhanden gemefen lit, 
und daß der Prinz, ber bier das Fuͤhn'ſche Infanterleregiment 
eommandirt und von felnen Untergebenen hoc geſchaͤtzt wird, 
durch fein rublged und anfprucdlofes Betragen hleſelbſt alle 
Herzen gewonnen bat, und fi von ber Achtung aller Einwoh- 
ner unferer Statt umgeben fiebt. 

Dreußenm 

Berlin, 3 Mai. Auch die . Seehandlung errichtet jeht eine 
große Maſaiucubauwerkſtatt, und hat zu dieſem Zweck ein bedeu⸗ 
tendes Grundſtuͤt In dem Dorfe Moabit an der Spree, ganz in 
der Nähe Berlins, gekauft. In ben Werkitätten, melde bie 
jum Bau der Sehdude, derem Grund jebt gelegt wird, errichtet 
find, wird fehr fleißig gearbeitet, und namentlich das ſchoͤne 
eiferne Dampiboot Prinz Karl vollendet. Im vier Woden wird 
dasſelbe endlich feine Fahrten nah Hamburg antreten, und wie 
man bofft, in zwei Tagen ben Weg zurüdiegen, obaleih es 
während der Nacht nicht fährt. Es bat basfelbe geändert wer: 
den müffen, da es zu breit für mehrere ber zu paffirenden 
Bräden war. Dieß bat nicht allein De Koſten betraͤchtlich ver: 
mebrt, fondern auch einen Aufenthalt son efnem ganzen Jahr 
verurfact. Das an ſich Ueble in det Sache bat jedod das Gute 
gehabt, eln Geſetz hervorzurufen, meihes bie Spannung ber 
Brüdenzige, de bis iept nur 23 Fuß betrug, Finftig auf 
30 Fuß feſtſetzt; allein es wird freilih lange währen, che durch 
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nötige Meparaturen und Bauten eine ſolche zweckmaͤß ige Wende: 
rung in dem ganzen Laufe der Stroͤme vollendet ſeyn fann.'— 
Bor einigen Tagen befanden ſich mehrere franzöfifhe Litteraten 
und unter dleſen auch der durch feine Schriften über Deutſch⸗ 
fand und feine letzte Meife nah Island bekannte Marmier In 
Berlin, Alle diefe Herren gebören zu einer naturbiftorifch® 
geſchichtlich⸗ litteratlſchen Geſeliſchaft, welche von der franzoͤſi⸗ 
ſchen Reglerung nach dem feandinavifchen Norden gefandt iſt, 
um die Wiſſenfchaften zu bereihern. Der Vereinigungspunft 
iſt Kopenhagen, von wo aus fie ſogleich nach Norwegen hinüber: 
gehen, um den Sommer beftmöglich zu benüßen. (Schw. M.) 






[1584-46] 


babı, 
N] 






J 
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vVerpachtun 
der Erd: und Mauerarbeit, fo wie die ; 
den 31,606 Klafter langen Bahnflügel der Kaifer: 

von Zundenburg bis Brünn. 


Ruflandı 

St. Petersburg, 29 April. Der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Yastewitih iſt aus Warſchau und der koͤnigl. preußiſche Geſandte 
bet der vforte, Graf u Koͤnlgsmart, aus Odeſſa bier einges 
trofen. — Ge. Mai. der Kalfer haben deu größten Thell der 
aus der werthvollen Bibliothet des verftorbenen Grafen v. Sud: 
telen erworbenen morgenländifhen Handfchriften dem orientali- 
{hen Inftitute des Mintfteriums der auswärtigen Mngelegens 
beiten gefhenft. — Die Arbeiten zur Errichtung der. beiden 
Statuen der Feldbmarihälle Barclay de Tolly und Kutuſoff ha⸗ 
ben feit einigen Tagen auf dem Platze vor der Kirche linferer 
Tfeben Frau von Kafan wieder ihren Anfang genommen umd bie 
Piedeitale von Granit find bereits vollendet. 
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ichtung der Brücken für 


erdinands: Nord: 


Die Direction diefer Unternehmung beabfihtiat die Ausführung der Erb» und Mauerarbeiten, fo wie die Erbauung ber 
Brüden, Durbläfe und Wegüberfehungen In der 31,606 Klafter langen Strede von Untersichemenau Bis zur Gerfpiger Hoͤde bei 


Brünn in drei Sectionen, und zwar: 


Y. Section von Unter-Themenan bei Lundenburg bis Statious-No. 195 bei Payloviz 9704 Klftr. 
von Statious-⸗No. 195 bis 365 bei Branovii; 500 


„ +» 365 bis zur Gerſpitzer⸗HNohe bei Brünn 1340®° 


iu » 
IM. „ ” 
an den Mindeitforbernben zu überfaffen 


[23 
n 
sm 


fl . L 
Die Llcltationd-Bedingutffe, fo mie bie Längen-Profile, Worausimaafe, Plane, Baubeſchrelbungen und die Hauptfumme bes 
Ueberfchlags find, vom 20 Mat 1837 angefangen, * Bureau der —— —— — — — Bauernmarkt No. 582, taͤgllch 


von. 9 bie 5 libr elaͤzuſehen. 


Den bie 25 Mat d: J., 9 Uhr früh, einpufendenden verfie 
werben, meldes entweder in Staattpapieren nah dem Eurfe, o 
Die Eröffnung der Offerte gefhiebt an diefem Tage um 11 Ubr, und es wirb 


elten Offerten muf ein Vadium von 30,000 fl. €. SM. beigelegt 
er fidelinfforifh anf Mealttäten verfibert, beiteben Tann. 


der Bau dem Mindeftfordernden, mit Worbes 


halt der Genehmigung der Direction, überlaifen werden. — Nadı beendigter Merhaudlung wird das Wablum bes Erſtehets auf 
Abſchlag der 10%, Gartion zurädbebalten, den andern Parteien aber zurüdgeftellt werden, 


Wien, im Mat 1837. 


Die Mirection der ausfchl. privilegirten Kaifer- Ferdinands- Nordbahn. 


[1577) Bekanntmachung, 
BDerlafienfchaft des Matthias Mair: 
hofer, Weber von Ampfing, betr.. 

Auf die Edietalcitation vom 22 Januar d. I. 
bmt ich mr Werlaftenfchait, des Matthias 
Mairhofer von Ampfına innerhalb bed prä: 
figirten Termind Niemand gemeldet. 

— vl diehortd undefannte Inteftaters 
ber m daher von ber Verlaſſenſchaft praͤ⸗ 
clubirt, umb ed wird mit den Befannten rechts 
ficher rg nach vorgefchritten. 

Am Avril ganz, 

Köonigliched Landgericht Muͤhldorf. 
immermant. 


" 11551) Ber Zof, Överer in Salzburg in 
erichlenen und dur K. Kollmann in Nugss 
bura zu beziehen ; ’ 


ben: 

Biographiiche Stige von Wolfgang 
Amadaus Weojart. ger 
tigen Quellen bearbeitet, Mit dem 
Porträt von Mozart. 16. broch. 
24 fr. oder 6 gr. 


Das 





Heilmittel in 


Ein Wort zu feiner Zeit für alle Menfchen, die da wunſchen gefund zu werden, 


eb zu bleiben und ei i ; 


des Königs von Bayern, ehrfurchtsvoll gewidmet von I. G.) 


Als die obige Berta 


[1351-32] In der Buchhandlung von J. G. Nitter v. Mösle’s fel. Wittwe und 
Braunmüller in Wien, am Graben Nr. sass, ift fo eben erichlenen 


die zweite Auflage: 


kalte Waſſer, 


als vorzügliches 


Deförderungsmittel der. Gelundheif 


und ausgezeichnetes 


iten. 


Von einem Menſchenkfreunde. 
Mit einer Abbildung. 
n Umfhlag brofdirt. Preis 10 ®r. 
andlung im Anfange diehed Jahres gegenmwärtiges „beliebte Voltsbuͤchlein⸗ 
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unſchen; M 


Wiener⸗Briefſteller 

für alle Stände, 

fe für alle Worfälte, des Lebens. 
mannien, gerichtlichen und bürgerlichen Geſchaͤften, 

aller- Art. Mebſt Tienlaruren, Sche⸗ 


"2 F Besen, Brachrbriefen, Vollmachten, 


no 1. 20. CM. ober aM 
—— Lk E. t a Rthlr. 8 gr. ober 
Der 


Be, neuelte elegante 
eye 
























» Gratulant 
zu allen Gelegenheiten, 
‚und onqher Sprache, 


8 eujahrs- und Namenstagen, 
Nebſt Gratulations: 


g 
od, zuge. od. 1 fl. Sotr. xchein. 





— — — — 


ten; als-ich fest entschlossen bin, mein zutes 
Recht allenthalben wahrzunehmen. 

Berlin, ı5 März sası. 
ee —— A. Asher. — 
lasse) In Karl Gerold’s Sucbandlung 

in Wlen in erſchlenen und dur alle Birds 


N — u haben: 
a 


olf von Jenny's 


Handbuch für Keilende 
Öftreichifehen Kaiferftaate. 


Durchaus umgearbeitete und vermehrte 
Zweite Ausgabe 


ron 
Adolf Schmidl. 
Vier Bände, gr. 12. Bien. 1534—5f. 


Jeder Rand auch ein . folgenden 
Ti ' ein unter ſolgente 
kteln ; x . 9 








1 im Wien, Tuchlauden No. 561, iſt ers 
ungen Deutichlands und der I A baben, 
A Kol nen in Weber’; 


Adper-Ueberiegung gegeb 





m 
interlinearifherBezeihnung de 
Ausfprade jeden Wortes mad 
Walker, Flügel, Volgtmann u. a., um 
mit darunter gefeter deutſcher Wortbe 
deutung, fo wie einem Anhangı 
mesrifcherlleberfegungen undeine 

Ausfpradhes Tabelle, 
N bearbeitet 


Joh. Chrilt. Hoffck. 


unter bem- Xitel ; 


: er abet en 
e 
verftehen, nee „ 
en. 


leen 
‚med. 8. 17 Bogen u. 1 Tab, tm 
llo. Binde wäh ee. In umfala 


Bei biefer Bearbeitung war Verf, bemüht 
das Ausgezeichnete ber beftebenden cugliſchen Leſe 
ae dergeftalt zu vereinigem, daß 
im Betreff des Stofflihen die beſſe Nudwal 
aus Profaitern und Dihrern, eines Bul 
wer, SESwiſt Waſh. Irving, Scott, Byron 
ray u. v. A. netroffen wurbe. Ueber dem Ter 
in die riprigfte Musfprame jeden Wor 
tes Zeile für Zeile nah den genaunten Sy 
ftemen geſeyt. uf biefe Urt ac gt fi bie jeu 
mit Meat fo beliebte Hamilton’fhe Method 
anf bie erfelchtermdfte Weife auf bie fonst fo ſowie 
rige Husiprache angewendet; emblich wurben für 
die Umfänaer alte fawierinen Stellen in deut: 
en, und auerben 
von ganzen Gedichten anerfannt gelungene me: 
irifbe Webertragungen aufgenommen. 

Die Unsitattung ıft dem Innern angemeffen, 
und auf Reinbeit von Druckfehlern wurbe vom 
Verf. atfer ındglie Flein verwendet. 
(8425-27) Bet Georg Kilian wen. in 
ejtb in erſchienen und bei Eduard Rum 
mer in ir I zu baben ; 
lieber die Donanfchifffahrt. Vom Gra: 

fen Stephan von Spehenvi. Mus 

dent Ungarifchen von Midbael vaziazl. 
gr. 8. Dfen 1856. brod. 1 Mtbir. Sur. 
Der elegante Gaumen. Ein theoretlſch 
praftiihes Wert der feinen Kochluuſt. 

Nach den beſten deutſchen und franyöfi: 

fen Merbobden. Enthaltend die Auwel⸗ 

fung zur DBereitung 4u0 der feinen Ge⸗ 
rirte und erläuternden 140 Abbildungen. 

Merfaft von Anton Happmanı, 

Mundkoch Sr. hochgebotaen bowarafiiden 

Snaden, Herrn Grafen Geora Karolol. 

gr. s. Peſih. broch. 3 Rthlr. 
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Shandlungen verfandt worben 


& 


Jahre 1836. 


Mit einem Stadtplan von Paris. 


8. Velinpap. In Umſchlag broih. 5A. 24Er. oder 2 Mtblr. 

Der Herr Berfaffer_bat bie Hauptftadt Franiceichs in ben, verichiebenften Zeiträumen und 

von den vericiedenften Sehwinteln aus u beobachten Gelegenheit gehabt, 

Seine früheren und. feine meneften Bemerkungen bilden die Darftellung, in welcher er das 
iafe, das fittliae und das gewerblide Keben der großen Stadt im dem auf bem Xitel bemerften 
tmranme zufammenzufafen ſucht. Fe einfluhreicher bieje Broäftadt auf das Schictſal Frantreichs 

yicht allein, fondern ſelbſt anf den allgemeinen Gang ber Gefirtung und der Geſchichte unfered 
Fabrbumnderts (dom geweſen, um fo mehr ntereffe wird dieſe Darftelung erregen, IM welcher 
ınan den aei en affer von „Rom im Jahr 4855 wieber erfennt. Denjenigen, welche 
vis einen wollen, twirb fie zum nuylichften Vademecim bienen, bejonderd die erften 
apitel: Neife mac Paris, bed Keifenden drei erften Tage, und der Grumbriß 
der Stadt, und Diejenigen, welche Paris jaon kennen, durch biejelbe auf's angenehmile 
unteralten, ibre Erinnerung lebenbigft wieber aufgefrifcht finden. 


Stuttaart und Tübingen. 
.G. Cotta'ſche Buchhandluna. 





[156) In ber Unterxeidneten ift erſchienen und an afle Bu 


p 








um 


















[1460-64] 
Niederländische 


Dampfschiflfahrt. 


Während Mai und Junius fährt 
täglich um 7 Uhr Morgens ein Dampfsehiff 
von KÖLN nach ROTTERDAM. 
Die Boote vom 4. ®. 14. 19. 24. 29 Mai 


? fah 
k 5.8. 18. 1%. 23. 26 Juniusy en 
über ABNHEINM, an den übrigen Tagen über NYMWEGEN. ) 
[4 


Das Dampfschiff „per BATA 
führt jeden Dienstag von ROTTERDAM nach LONDON. 
(1439-90) "ei der Dampfboot-MetiensGefellichaft in Findan t in Jubivi: 
duum, das taufmaͤnniſche Keuntulſſe befiht, ee "Hundig f, als 


Schitts-Londusteur 
Anftelung finden. 


- Mit diefer Stelle iſt ein anftändiger Gehalt verbunden; follte jedech ber alleufall⸗ 
ge Bewerber mit den —— Gigenfhaften auch Salfffahrietunde verbinden, fo 
t berfelbe noch vorthellhaftere Bedingungen zu gemärtigen. 
Die Gefuhe find mit Zeugniffen verfeben längitens Innerhalb 4 Wochen portofrei 
an bie unterfertigte Verwaltung eimufenden. 
Lindau, den 1 Mal 1337. 


Die Verwaltung der Dampfboot-Actien-&elellichatt. 
Greiner, Verwalter. 





[1342-44] 


Das Nordſechad auf der Infel Norbernei an ber oftfriefiihen Küfte 


mancherlei Verbefferung gedacht werden, bie die Anftalt mit großem 
Areal hip Aweds, als zur Annebmlichkeit der Babe 


nee fte und Fremden, durch bie 
ebörde im Laufe der letzten Jahre erbalten bat, Br 





u Bei Mubach in Magbeburg er: 
chien fo eben: 


Preußiſche 
National⸗Encyklopädie, 


oder Woͤrterbuch alles Wiſſenswertheu 
aus dem preußiſchen Vaterlande in Hin⸗ 
ſicht auf Natur, Leben, Geſchichte, 
Erdbeſchreibung, Geſetzgebung, Verfaſ— 
fung, Kultur, Wiſſenſchaft, Literatur, 
Kunf, Induſttie, Kandel und Civi⸗ 
lifation. 
Ajte, te, 3te Lieferung. 

eben Monat erfcheint regelmäßig eine Liefe⸗ 

rung von 3 Bogen groß MeblanBelin. a 8 gr. 


— —— — nern 


[1475-77] Derkaufs-Anerbieten. 


Ein = in ber Nähe von Schaffhauſen ges 
legents Kandgut von circa 16 Morgen, theild an 
Feldern, Neben und Wiefen mit Otffhäumen vor: 
züglicher Gattungen befegr, tbeils am ſchoͤn ans 
oelegtem Gärıen mit Spalieren von Edelobſt 
einem befondern Wohnbauje mit Scheune und 
Statlung, Kelter und einem Brunnen, — Ders 
ner ein Rebengebaͤude mit eigener Helter, 2 Keuer 
umd Heufchober, alled ans und bei einander In 
einem Umfange gelegen. — Die manderiei Kins 
nebmflichteiten diefed Kandgutes bei ſehr billigen 
Kine amatien würden es, vefmbers bei 
ei 














ner anmuthiaen Lage, zu einem öffentlichen 

vten und Wirtbfehaft empfehlen, worüber bad 
Nähere zu erfragen ijt bei dem Allgemeinen Ge: 
fnäfts: Bureau n Shaffhauſen. 


1550) Hausverkauf. 
Zu Shaffbanfen im der Schweiz ift bus 
in der Mitte der Stabt aelegene, von allen Geis 
ten mreiftebende Haus, 
zum Thiergarten . 
enannt, zu verfaufen. Dasfelbe enthaͤlt 15 heiz⸗ 
are und menrere unbeigbare Zimmer, alle ges 
täfelt ; verfchiedene Gerobibe ; eine mit bem Hauſe 
aufammenbängende Altane von 57’ Länge und 
32° Breite, worauf bei 2000 Tovfpflangen ftehen 
(welche, nebft einer Anzahl Oxau 





gleichfalls In den Kauf gegeben en fonnen); 
ein Gerwihslans; ein Blumengirthen ; znoeh 
in einem mit 


laufende Brunnen, berem gröperer 
rg bedectten Hoft fat; wei Keller mit 
&ifern für 35-400 Saum Wein ; zwei Kolsfhops 
en außerimib bes Hanfes, nebft vielen anderen 
quemlicpteiten. Saufsliebiaber wollen fich im 
franfirten efen an die Hurterfie Buchs 
ibandlung in Shatfhanfen wenden, welche 
über Alles genügende Audtunft ertbeilen wird, 


Seebad auf Nordernei. 


wird im biefem Jahre am ı Julius eröffnet, und am 
45 September geichloffen werden. Wenn die eigenthümlichen Vorzüge deifelben längft befannt 3 — 


Koſtenaufwande, 


ſehn mögen, fo darf hier jedoch der 


fowobl zur Erreihung ihres weſentlichſten 


befondere Furforge der höheren und hoͤchſten 
In diefer Beziehung wird es namentlich den auf ——— ſchon heimiſchen 


Eurgäften eine erwinfcte Naaricht fepn, daß der bedeutende Bau zur Erweiterun a i inri 
g und veränderten inneren Einrichtung des hert⸗ 
f&aftliben Gonverfationshaufes bie zum Veginn der Saifon vollendet fern wird, auch daß fortwährend bie —— * eine 


bequemere Cinribtung de erti I 
terftüßt. chtung der Quartiere für Badegäfte in 


ren. D 


den Wohnungen der Infulaner thatig fördert und durch peeuniäre Opfer um: 


Mibrend der Badezeit wird zwiſchen Norden und dem Norbbeih (in der Näbe der Stadt Norden ich ei i 
er arddeis tägli tetſchiff fab: 
— fe Bart zu Magen über das Senwatt erfolgt von Hilgenrinderipbl ab, und wird bie Zeit, Sie er; Su em Sn su 
—— it, e wie die Abfohrtsftunde der Patetichiffe, für jeden einzelnen Tag, mit Rütſicht auf Ebbe und Fluth, 
ug an Ort und Stelle, und durch Infertion in das oftfelefiihe Amtsblatt und die Hannoverſche Zeitung 


beftinmt, durch 
befannt gemadt 


werden. Zwiſchen Hamburg und Mordernei wird wiederum eine regelmäßige Dampfici ingeri i 
— wiſe Dam . Yampficbifffahrt dad 
Nähere zeitig im Öffentliken Dlättern annonecirt fepn; ebem fo über Nr Sci Anrede er BEER 


Wegen Logisbeſtelungen wolle man fib an den Badenermalter Roͤpke anf Nordernei wenden, welder ; 


lich zu beforgen fi angelegen jeon laſſen wi 
jor; nl, wird, 
Auriet in Offriedland, im April 1937. 


deffalfige Aufträge pünkt: 
Graf Wedel. 


eriebäumen. . 
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und bei dem Postamte ın Marla- 
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DE DE ur 
— — fhreibt aus Liſſ abon vom 
. nie een über die Vermaͤhlung 
(6b 19) acht an arie von Saroven⸗ Carignan 
Spyarniem 

—— Der Obrifitieutenant Dumesnil 
Ber aufhält, ya Ueglon, welcher ſelt drel Monaten ſich 
= — or der fpanifhen Regierung die Ermaͤchti— 
Detziet, bank . tegien, deren jehiger Etat Baum 3000 Maun 
Bi Be — In Fiaulteich verzunehmende Werbungen 
532 — bringen. Derſelde Courler, welcher und 
Wfterung üebtagte, wur na un des frampöfiihen 
—— = — * Bar auch Ueberbringer von Depeicen, 
Werbung erthelte Pre Eabinet die Erlaubniß zu jener 
Dumesnil und m mideren wiſchen dem Obriſtlleutenaut 
eegenbelt ahyeaume aen tsierung in Betreff diefer An- 
fiften erg Vebingungen find von dem franzd- 
Damesnil wich A Etäden genehmigt worden, und Hr. 
gen nah Paris —— feines Planes binnen acht Ta- 
US rangofeg Ah ie neuen Truppen ſollen meiſtens 
Melaffen merken _ jedoch aud einige Deutfce und Belgier 
IP, da —— felerte Madrid den Geburtstag 
akeen % J. M., welche feit einiger Zeit 
mict fiber in nee und felbit für die Miniiter 
ſce der plematiägn dieſesmal bie berömmlig:n Gluͤtwuͤn⸗ 
buiutlite Gpar, fu * nicht entgegen, und auch die ge: 
"Muffe gefafen werben ie Behörden, Officiere u. f. w. zum 
war abbeftellt worden. Mur geitern 
———— bie Ehre, von 
Rp : » unter ihnen befand ſich aud der 
—— Hauſes, Hr, Weisweiler, * Se: 
« * aaten Nordamerltka's, Hr. Eton, gab 
Üplopatifgen serie ee Ball, weiten: ein Theil 
—1* Arge 300 derſenen aus allen Claſ⸗ 
+ Belder Ganflte Hat einzige hier anweſende Di: 
ST. Saptı Maria J — Der mericaniſche Bevollmic- 
— am 23 Morgens 9 Uhr nach lang: 
* EPG Beni; für ibn 4 Ucbermorgen wird ein felerliher 

8 helwehnen m ftatt finden, dem bag dipfomatir 
ten Spant J Durch dieſen Tod * en 
fr Ed Meyfeg gu 2 odesfall erleiden die zwi: 
“ J vften Unterhandlungen eine 
ent nerbregung Der Erzblſchof 
ſt de Fonte, in von der Königin: 


oma 
fügte, 


Megentin zum Patrlarden von Indien und Greßlkanzlet ber Dir 
den Karls VIL und Ifabellens der Katholifhen ernannt wor: 
den. — Die financiele Verlegenbeit des Landes erweitert ſich 
mit jedem Tage. Ein gemäßlstes Blatt brachte neulich ben Um— 
fland zur Sptache, daß I. M. die Könfgin:Megentin bereite felt 
acht Monaten Leinen Heller von ber Ihr durd die Cortes aus⸗ 
geferten Dotation empfangen babe. — Am 24 trafen bei dee 
englifhen Geſandtſchaft und bei der Reglerung Eonriere aus 
St. Sebaflian eln, durch melde der General Evans anf bag 
allerdringendite eine Summe von vier Millionen Realen ver: 
(ungte, damit die Ueberreſte feiner Legion nicht auseinander lies 
fen, und dadurch St. Schaftlon gänzlih ohne Beſatzung bllebe. 
Der englifhe Geſandte unterſtuͤtzte dieſes Geſuch perfönlic, aber 
vergebiih waren alle Vemühungen, Werfprebungen und Dro: 
bungen Mendizabats, um fi hülfreiche Häade zu oͤffuen. Nicht 
einmal auf das Fwangdanleiben von 200 Millionen wollte man 
ibm eine Heine Summe vorſchleßen. Die Erhebung biefee lebe 
teren findet Immer mehr Schwierigkeiten, und bat ganz Fürsiic 
den bebrängten Flnanzminſſter zu elnem entfweidenden @ewalt- 
ſchritte veranlaßt. @r hatte nämlich einen Plan andgearbeitst, 
in Folge deſſen ein großer Theil der Flnanzbeamten, welde bei 
der Erhebung nicht dem gehörigen Nachdruck angewandt batten, 
entlaffen, und durch andere geihmeidigere Diener bes Minlſters 
erfert werben ſellten. Diefem Plane widerfesten ſich aber bie 
fünf ®eneraldirectoren ber verfdiedenen Zweige des Finanzmi⸗ 
niſterlums In einer am Abend det 24 gehaltenen Gonferent, 
umd die Gaceta des folgenden Morgens entbielt bereits die Ent: 
fegungedecrete dieſer fünf Herren, ebe nod Die Königin-Megen: 
tin ſelbſt von bdiefem Vorgang unterriter ſeyn tonnte. — Der 
General Quiroga fft zum Generalinſpectot aller Natlonalmill⸗ 
zen ernannt worden. 

O Madrid, 29 April. Dle engliſche Geſandtſchaft erhielt 
geſtern einen Courler, der am 20 Sonden, und am 22 Paris 
verfaffen hatte. Die Discuffionen Im Parlanient wegen der Har: 
dinge ſchen Motion, und ber Ausgang derfelben errrgen natürs 
lich in Madrid nroßes Intereflr. Jener Sonrier bat in Betreff 
des profectirten Aauado'ihen Anlehens noch nichts Gewlſſes 
uͤberbracht; jcdoch erfahren wir, daß Hr. Aguabo ein anderes 
großes Haug, welbes mit der Meglerung der Königin von Zeit 
zu Zeit Geldgeſchaͤfte zu machen pflegt, für Me Ausführung ie: 
nes Anteihens zu gewinnen hofft. Die biefige franzöiide Bei— 
schaft fprict nicht undeuriich die Erwartung anf, daß jenes Ans 
jeben wirttih zu Stande fommen werde. — Heute erhelten 
wir bie niederihlagende Nackrickt, daß bie Bergvetie Cantaricha 


— —N — 
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in Nleder⸗Arragonlen, welche ter General San Miguel Im vo: 

tigen Jahre mit einer ganzen Armee eroberte, nah einer ſchwa⸗ 

hen Segeuweht in bie Hände Cabrera's gefallen Ift. 
Großbritannien 

London, 6 Mal. 

Zwei politifhe Gegenſtaͤnde befchäftigen fait ausſchlleßlich bie 
Journale: die Weltminfterer Wahlangelegenbeit und der Be: 
ſchluß des Oberhaufes in der irlſchen Eorporationdfrage. Zur 
Dede des Herzogs v. Wellington, bie wir geftern Im Auczug 
mittheilten — ber edle Herzog hatte einen fo heftigen Schnu: 
pfen, daß er, der ohnehin etwas undeutlich und ſtoßwelſe fprict, 
von den Reporter auf der Gallerie faum verftanben werben 
fonnte — haben wir noch beizufügen, daß er, nad vorausge- 
ſchicter beftimmter Erklärung, einer auf diefe Baſis gegründeten 
Bill nimmermehr beiftimmen zu wollen, gegen bie Mitte feines 
Vortrags etwas milder wurde, und fragte: „warum follen bie 
itiſchen Gorporationen benn nicht auf gleihe Elgenthums qualifi⸗ 
catton wie die englifhen und bie ſchottiſchen geftelt, und auf 
dieſe Welfe verhütet werden, daß gerade bie ärmfte und nie 
drigfte Bevölkerung bie gemeindiihe Wahltörperfhaft bilde?’ 
— Indeſſen gegen das Ende feiner Rede erklärte er fih wieder 
für den unverföhnlichen Feind der Maafregel, und gab zu ver: 
ftehen, daß er In der Committee wieder für biefelben Amende: 
ments flimmmen werbe, die fein, jetzt lelder abweſender edler 
und gelebrter Freund (Lord Lyndhurſt, der in Parls if) in 
voriger Seffion vorgefchlagen habe (d. b. für Stellung der iriſchen 
Städteverwaltungen unter Löniglihe Commiſſatien). Zugleich 
ſprach fih der Herzog ziemlich deutlich Kber dem neuen Ent: 
wurf ber irlſchen Zehntenbil aus. „Ich will, fagte er, in keine 
vorcilige Diecuffion über dleſe zuletzt dem Parlament angefün: 
digte Maafiregel eingehen, doch da Ic fie im allgemelnen Um: 
riß gelefen habe, fo kann ich mir ungefähr denken, worauf fie 
binaus geht. Obgleich fie von einer früheren Mefolution (der 
Appropriationdclaufel) abweicht, fo ſchelut fie mir doch härter als 
biefe Reſolutlon felbit, und dürfte der Kirche wohl noch nachthel⸗ 
liger ſeyn (it appears to me to be a measure more harsh 
than that resolution itself and probably more injurious to 
the Church), Jene frühere Elaufel wollte über einen Ueber: 
ſchuß verfügen, der nicht erifiirte und nie erkfilrt haben würde; 
der jehige Entwurf wit einen Fonds zu einem Ueberſchuſſe 
fhaffen, und zu diefem Zweck die Nachfolger derer, die jetzt 
Pfarreien inne haben, um ein Siebentel ihres Eintommeng 
berauben, das für fogenannte Volkserzlehung im Irland ver: 
wendet werden fell. Ich febe in der Chat Feine große Ber: 
befferung in dieſer neuen Bill gegen die frühere. (Hört, 
hört!) Indeſſen da man die urfprünglihe Maaßregel ab⸗ 
geändert hat, fo iſt einige Hoffnung vorhanden, daß man au 
diefe zweite abändern, und daß fo doch endlich eine gerechte und 
befriedigende Beilegung der Behntenfrage zul Stande kommen 
werde, welche bie Kirche von Irland endlich aus ber Noth und 
Drangfal befreie, worunter fie feit fieben Jahren leidet.” Für 
bie irlſche Urmengefenbi erfiärt fih der Herzog günftig, fügt 
aber bei, daß auch biefe erſt dem Oberhanfe vorgelegt ſeyn müffe, 
weil fie viel dazu beitragen werde, hinfichtiih ber Vermögens: 
qualification und des gemeindlihen Wahlrechts für bie untern 
und aͤrmern VBürgerclaffen der Städte einen feften Anbaltspunft 
zu geben. Die drei Irland betreffenden Bits, Munlcipal⸗, 


Zehnten⸗ und Armengeſetzbill, feyen In ber öniglihen Thron⸗ 
rede beifammen genannt worden, müßten alfo auch vom Kaufe 
der Lords im Sufammenbalt erwogen werden, jedenfalls aber 
werde er nicht zugeben, daß über die vorliegende BIN In Com: 
mittee gegangen werde, als bis erft bie Kirchenftage befriedigend 
beigelegt fev. Lord Melbourne antwortete mit ber Frage, wos 
zu wohl eine Wertagung nußen folle, wenn, wie aus Aeußerun— 
gen des ediem Herzogs bervorgebe, die Verwerfung nicht nur 
der Munieipal:, fondern aud der Zehntenbill Härlich voraussus 
fehen fev. „Das Verfahren, fügte er hinzu, das der edle Her⸗ 
zog dem Haufe vorſchlaͤgt, If ein ganz neues, und Ihre Lord⸗ 
(haften folten fi bod Immer fehr hüten, neue Wege elnzu⸗ 
ſchlagen (bört! und Lachen), zumal wo es ſich um parlamentas 
tifhe Formen und Proceburen handelt. Bedenken Sie, wie ein 
folhes Beiſplel auf das andere Hans wirken, und welche Stel 
fung es zwifhen beiden Häufern herbeiführen kann.“ (Hbrt!) 
Bon ben Lords, die hierauf ben Vorſchlag bes Herzogs unter 
ftüßten, modificirten einige ihre Oppofition gegen die BIN nicht 
unbedeutend; fo bie Lords Fipgerald, Nipon, Widlom, 
Wharncliffe und Habdington, welche fi zwar für die 
Vertagung erklärten, well die drei genannten Bills in genanem 
Zuſammenhange ftänden, doch aber einer Municipalreform mehr 
oder minder das Wort redeten; namentlich Außerte Lord FiBge: 
rald ausdruͤcklich, er ſey zwar ber Billentgegen wegen Ihres Qua⸗ 
lificationsprincipe, womit er aber keineswegs gefagt haben wolle, 
daß er ſich jeder örtlichen Repräfentation widerſetze, „ber bie 
Irlaͤnder für unfähig erkläre, Ihre fädtifhe Verwaltung felbit 
zu handhaben. Lord Widlom tabelte leiſe bas In voriger Sef- 
fion von Seite Londhurſts und Wellingtons gegen bie Bill ein: 
gebaltene Verfahren. Alle die Genaunten fpraben bie Hoff: 
nung einer friediihen Uusgleihung über dleſe Frage aud. Das 
Amendement des Herzogs von Wellington wurbe mit 192 
gegen 115, alfo mit einem Mehr von 77 Stimmen (wohin uns 
fere geftrige vorläufige Angabe zu berichtigen tft) angenommen. 
— Das M, Chronicle urthellt: „Diefe Abſtimmung gibt 
Zeugniß für die unmwelfe Politif der Majorität. Wir können und 
Sluͤck wuͤnſchen zu den abnehbmenden Mehrheiten der Torles. 
Bas indeſſen die von manchem Torylord geäußerte Hoffnung 
betrifft, einen Zufammenftoß zwifhen beiden Häufern vermieden 
au feben, fo fragen wir: iſt es Aufrichtigkeit oder Kunftgriff? Hat 
man bie Ubficht, das Haus der@emelnen eingufchüchtern oder zu be⸗ 
ſtechen, daß es das Princip der Zehntenfrage aufgebe? Wenn dleß 
bie Abfiht war, fo werden ſich Ihre Lordſchaften jammervoll ge: 
täuft finden. Sle konnten nicht unfiuger handeln, ala indem 
fie die BIN fuspendirten; denn damit haben fie, wie auch Lord 
Melbourne und Korb Brougham recht gut bemerften, ein Bel- 
fplel gegeben, welches bas Haus der Semelnen fuͤgllch nachah⸗ 
men kann, und zwar auf eine Welſe, die der unabhängigen Erl⸗ 
ftenz des Oberhauſes bald verderbllch werden möchte. In der That 
bat es berelts gewirkt.“ Dieh bezieht ſich darauf: als das Un: 
ter haus In derſelben Nacht, nachdem der Beſchluß des Ober: 
haufes ſchon bekannt war, fih in eine Subfidiencommittee ver⸗ 
wandelte, und Ht. Berual darauf antrug, Er. M. 24,617,000 
Pf. Et. zur Bezahlung ausftchender Schapfammerfheine zu ber 
willigen, äußerte Hr. Hume: „Ic dente, die Committee fellte 
die Berathung dleſes Antrags bis zum 9 Jun. vertagen. (Hört! 
und Laden) Wenn das andere Haus ben Fortgang der Me: 
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form hemmt, menu ed In biefer Abſicht ber Leglslation muth- 
wiülge Sinderniffe in den Weg wirft, fo frage ih, ob es recht 
{&, dab mie nur einen einzigen Schilling dffentlihen Geldes vo- 
titen?” Die Summe warb indeflen bewilligt, (Wir werben bar: 
auf zurkdlommen.) 


Um 5 Melerikien eine Deputation Wertminfterer Wähler — 
meihe die Times auf 150, bie minitteriellen Blätter faum 
balb fo Kart angeben — im Haufe Gir Fr. Burdetts, um feine 
pelitiigen Unfhten zu vernehmen. Der Baronet hielt von ſel⸗ 
nem keheſtehl aus, an den ihm das Podagra feſſelte, eine lange 
Rede, morkn er ungefähr zlelche Meinungen wie {u feiner neu: 
lich mitgethellten Ahreſſe entwidelte. Die Berfammiung be: 
Wie, De Wahl des Baronets zu unterftügen. Undererfeits 
daben Ne tadicalen Freunde des Hrn. Leader eine neue Ver: 
Fammelung zehalten. Das M. Chrontele widerſyrlcht, daß 
der liberale Thell der Bihler bie Abſicht habe, den jungen Lord 
Milton als Candldaten vorzufeiehen, 


15 Leaden, 28 Ypril, Durch die hleſige türfifche Bot: 
* Pi venlid ein Memsire an Lord Palmerfton überreicht, 
rad — autelnandergeſezt wird, wie die Pforte 
rc eh Medemer Al unter dem Einfluffe Eng: 
—— =. aad der Shlaht yon Konfah getroffenen 
—* erhäituife mit dem Bicekönig von Aegyp⸗ 

‚And wie, troß der vorhertſchenden friediihen 


de6 oftemanffäen Divans, welche 
Fund ' bei jeder Gelegenheit 
ar 4 doc bei dem großen milltärifken Auf: 
— bonnddtend unterhafte, ihr unmöglich 
baten AMfihten, dan I fen, um jeden Schein von rüd- 
Mu eatfernen, je man der Pforte zu unterbreiten fuche, 
"be fi dieimehr gegen ihren Willen ge: 


dwungen, 
a ah sur Erhaltung eines ungewöhnlichen 
feiben —* neben, und wänfge nichts fehnlicer als 
Laze geblete die erdf em, denn Ihre bedrängte financielle 
SE der Abmaftraten eratikeit, weiche auch Im allen Ziels 
SU enge geil Mn des Krlegödepartements, 
—* Sultan pi a. eu. ftuchte, fo lange 
fe fo zu neh ‚ IU entwaffnen, und feine U 
ven des ei ih Ihte Stärke mit den ——— 
Nmoite der Verdaltniß trete. Judem ſich das 


Daran in, du fen Pant fege meitläuftig ausläft, deutet es 

; Kerner, 244 all zu ver: 
dan Hirmen Miße, {pm einem Soſtem abzugeben, das nur 
Präften, up def wie bie Pforte nad und nad zu ent 
A Beiden 2** der Länder zu erfihöpfen, 
% ſſhe —S onen Halte. Ohne irgend eine 
— Hefe pp Mt vorzubringen, nimmt 
gl OD Bft age — Handlungswelſe in 
> le aifen, uf - der erfte Fehliritt ihn maturlich 
in ti Fäpe, 4 Bahn fortzufahren, die alle te: 
Dose Rechte ftets zugleich auf 


un und 8 2 
Bringen, Deren Beide ve —* aus der falſchen Stellung 
Ya re 1a Beielfen men Rrlege geſedt worden, 
denn naen der dien daß dann ein wirkticher Frie: 
ber Wirkiige Dre forte und Mehemep Alt denkbar fep 
"*Hafand wieder hergeftelit werde, gu 


biefem Ende, fo beißt es beildufig In dem Memoire, würde bie 
Pforte Mehemed All alle Gerehtfame einräumen, melde er 
vor dem Einfal In Spriem für ſich angefprohen babe, und be 
ven Verweigerung ihm eigentlich zum Arlege gegen den Sultan 
angetrieben habe. Könnte ſich Mehemed All damit begnügen, 
woran bie Pforte aus dem Grunde nicht zwelfeln wolle, weil 
ber Vicefönig Immer von Maͤßlgung und Abneigung vor jeder 
@roberung fprehe, fo würde Ihn ber Sultan mit Freuben in 
dem rechtmaͤßlgen Beſitz aller jener Länder anerkennen, die Me: 
bemedb All im Namen bes Grofherrn vor den zwifchen ihnen 
eingetretenen Feindfeligteiten verwaltet habe, und ihm alle Son: 
veränetätdrechte, welche er, der Sroßhert felbft, darüber ausübte, 
einräumen. Indem das Memoire auf ein ſolches Arrangement 
einen befonbern Werth legt, und alle Vorthelle mit vieler Se 
ſchlalichkelt herauszuheben fuht, die dadurch für Mehemed, die 
Pforte, bie Mächte, welchen an Erhaltung des polltifhen Sleich⸗ 
gewihts im Orient bauptfählich gelegen it, entipringen mäf: 
fen, ſucht es das brittifche Eabinet zu veranlaffen, baf es feine 
Wirkſamkelt eintreten laffe und alles Dienllche anwenden möchte, 
bamit Mebemeb Wi bie guten Wbfihten ber Pforte erkenne, 
und fi willig zu einem Uebereinfommen verſtehe, das Ihm nad 
ber Anfiht bes ottomanifhen Eabinets eben fo zufagen mülfe, 
ald es ber Pforte genehm wäre. Hleraus geht deutlich hervor, 
worin bie Miffion Sarlm Effendi's in Kahlra, über welde fo 
große Ungewißheit herrſchte, beftand; daß fie nicht geglädt fe, 
It offenbar, well die Pforte einen andern Weg elnſchlaͤgt, um 
auf ein Project zurädzufommen, das zu verwirflihen Ihr fehr 
am Herzen liegt. Ob bas Memoire bier eine folde Aufnahme 
finden wird, wie man In Konitantinopel vorauszuſetzen ſchlen, 
it mie bis jept noch unbelannt. 


Fraunkreich. 

varis, 8 Mal, 

Der Meffager ſchaͤtzt bie Zahl der bei ber Muſterung ge: 
weſenen Nationalgarbiften von Paris und der Banlieue im 
Ganzen auf 16,000; etwas mehr als ein Miertel ber National: 
garbe, Bel allen Eompagnien ohne Ausnahme glaubte man bie 
ftrengfte Unterfuhung der Waffen vornehmen zu mäfen, unb 
die Corpschefs verfiherten fib mit eigenen Augen, daß keine 
Flinte geladen fev. Dleſe Maafregel war einigen National: 
garbiften fo anſtoͤßlg, daß fie fogleih aus ihren Relhen traten 
und fi weigerten, weitern Thell an ber Mufterwag zu neh⸗ 
men. — Im Journal bes Debats proteflirt ein re 
nabier des 2ten Watalllons der 2tem Legion gegen biefe übel: 
wollende Infinwatlon des Meſſager. Bekanntlich geſchehe dleß 
auch bei den Linientruppen jedesmal, bevor fie aus ber Eaferne 
rüdten. 

Bir kommen auf die merkwuͤrdigen Debatten der Deputir: 
tenfammer am 5 und 6 Mai zurüd, Wie bei bem meiſten 
frangöfifhen Kammerverhanblungen war babei von bem eigent: 
hen WVerbandlungsgegenftande am menigften bie Rebe, beito 
mebr von allgemeinen Gruudſaͤtzen. Das Minifterlum ſpielte 
den leidenden Theil; über feinen Kopf weg — wie Odilon 
Barrot ſich ausdruͤktt — wurde die Discuffion geführt. Die 
Doctrindrs,, die dynaftifhe Oppoſitlon umd bie Repubilcaner 
firitten ſich über die Franktelch vorbehaltene Zukunft, und bie 
im Hinbiit auf diefe Zukunft von der Staatsgewalt einzuhal⸗ 
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tende Bahn. Gulzot, Odllon Barrot, Mauguln und Garnier 
Pages traten ald die Sprecher ber tämpfenden Partelen auf; 
um das Mintfterium fümmerte ſich einer fo wenig als der andere, 
ja jeder gab Ihm gelegentliche Seitenhiebe, Graf Jaubert rief ben 
Mintftern zw: Ihr habt nicht Eine parlamentarifde Motabilität. 
Keiner der Redner der Meglerung war diefen Chorführern nur irgend 
gewachſen, fo daß das Appelllren des Grafen Mold an bas Wer: 
trauen der Kammer nur wie eine Mufforderung erſchlen, über 
die augenblickliche @riftenz, des Cabinets das Loos zu werfen, 
denn von ben Parteien, welche bier die Entſcheidung gaben, bee: 
avouirte ja eine nad der andern das Miniiterlum, fo daß von 
ihnen Keine bleibende Unterſtuͤzung zu erwarten ift, — Wir wol: 
Ien mit wenigen Zügen den Charakter der legten Debatten zu— 
fammenfaffen. Hr. Gulgot hatte, wie wir gefehen, proclamirt, 
die Herrfhaft ber Mittelelaffen trete In ber ganzen 
Entwitelung ded neuen Franfreihs hervor, und dieſe Herrſchaft 
zu fihern, zu veredeln, ſey fein einziges Beſtreben von jeher 
geweſen und ſey ed noch; um Alles andere kümmere er fi we: 
nis. Hr. Mauguin entgeanete, nicht immer feine biefe 
ausſchließllche Vorliebe für die Mittelclaſſen bie Devife bed dor: 
trinären Staatsmannes gemwefen zu ſeyn, denn er fen ed ja, ber 
die Erblichleit der Paltle, das Borherrfchen des großen Grund: 
elgenthums ald Baſis des Staatd, dad Apanagengefeb und ähn: 
Ihe Maafregeln verthelbigt babe, die fi bo gewiß mit dem 
MVorherrfhen ber Mittelclaffen nicht vertrügen. Hebe er jetzt 
diefe hervor, fo ſuche er bios eine neue Art von Arlftofratie zu 
begründen. Er theile Franfreih — auf ber einen Seite ftehen 
feine Freunde, die Anderu behandle er als Feinde. (Lebhafter 
Widerſpruch unterbrah ben Redner. Er zog ben Moniteur 
heraus und las aus Gulzots Rede: „Ich will ben Sieg, das 
abfelute Uebergewicht ber Mittelclaffen.‘) „Wohlan (fo fuhr 
Maugnin fort), wenn Sie dieß wollen, fo wollen Sie bleibenden 
Kampf. Auch 89 wollte man ble Bourgeoffie ausſchlleßlich privi 

legiren; 95 ftürgtefie, Aber auch die Arbeiterclaffe von 93 ſtuͤrzte / 
weil fie allein ſtand. So oft in Frankreich eine Claſſe die andere 
vernichten wollte, ward fie vernichtet. So find die Lehren der 
Doctrindrs im innerften Weſen revolutionde, fie wollen auf all- 
mäblihe Aenderung der Inftitutienen der Gleichheit eine neue 
Herrichaft gründen, und zu dieſem Zweck elnfchüchtern, fämpfen, 
unterdrüden.” Auf Mauguin folgte Hr. v. Lamartine mit 
einer zlemlich michtsfagenden Rede. Dann betrat Ddilon 
Bartot die Tribune. Die Oppofition, fagte er, babe bei die: 
fer Debatte nur zu unterfuchen gehabt, ob die geheimen Fonds 
dem Minifterfum mit Mertrauen bewilligt werden könnten. Zu 
biefem Zweck habe es einer Aufklärung über Die Gründe der 
Krlfe, welche die Aufldfung des Cabinets herbeiführte, beburft. 
„In ber That, es war nöthig, daß diefe beklagenswerthe Re— 
glerungsanarchle, diefe Innerlihen Bedngitigungen, dleſe Inge: 
wißhelten, dieſe Stöße und Gegenftöße, diefes Aneinanderrennen 
der Parteien, das der Stantegewalt jede Kraft, jede Achtung 
taubt, endlich ein Hellmittel finde. Darüber durfte bie Op⸗ 
pofition Erläuterungen fordern, und mar fie nicht fo gluͤcklich, 
zu einen befrichigenden Reſultat zu gelangen, ſcheint viel: 
mehr Alles eine abermalige minifterielfe Auflöfung voraus zuſa⸗ 
gen, iſt das Cabinet minder feſt als je, iſt feine moraliſche 
ame durch dieſe Discuffion mehr gefhwäht als vermehrt, fo 
ſt dieß nicht unfere Schuld. Wir haben unfere Pflicht gethan. 


Seit dem Julius 1850 machen wir bie Staatsgewalt aufmert: 
fan, warnen fie, und ich darf e# laut fagen, ohne vom Lande 
einen Widerſpruch befürchten zu dürfen, wir haben es mit Ener: 
git und Muth gethan, (Beifall) ... Iſt die Vermehrung der 
geheimen Fonde nöthig, um für bie Sicherheit des Lebens bed 
Königs zu forgen, fo muß der Credlt bewilligt werben, aus 
melden Yerfonen auch das Mintfterlum beftehen mag. Aber 
wäre fie dazu nöthlg, ſo bitte man ja jene Vermehrung um 
mittelbar nach den Attentaten verlangt. Nein, nicht Polizei: 
gelber find das Heilmittel für eine ſolche morallfche Krankheit 
— bie Ucte der Gnade find ed, deren erfted Symptom ic in 
ben letzten Tagen mit inniger Freude begrüßt habe. Uebrigens 
ſcheint der Augenblick getommen, wo dleſe Krankheit ihr Ende 
nimmt — fie wird in der ſchmachvollen Bedeutungstofigteit bes 
Verbrechens erlöfchen. War noch etwas zu fürdten, fo war es 
die Wiederholung einet Verbrechens, zu welchem einiger Muth, 
einige Hufopferung gehört hätte; ba aber, wo des Verbrechens 
une Verachtung wartet, ift nichts mehr zu fürdten; den lebten 
Stoß erhlelt es durd die großherzige Milde, der wir Alle laut 
unfern Beifall zuriefen. Dieß iſt beſſer als alle geheimen 
Fonds, als alle geheimen Pollzeien; die Gnade trifft biefe 
Muth des Könfgemorde ind Herz. . . . Was das Minifterlum 
betrifft, fo babe ich mic gefragt, ob die Ausſcheidung mehrerer 
ausgezelchneten Männer aus dem Cabinet eine politifhe Bedeu⸗ 
tung babe; ich bin mit gewiſſenhafter Aufmerkſamkeit dieſer 
dreitägigen Debatte gefolgt; aber als ih ben Chef bes neuen 
Sabinets das Ichte Minitterium rühmen, ja felbft deſſen Miß— 
ariffe billigen hörte, konnte ich mich des Erſtaunens nicht ent 
balten. Ein Licht ging mir erſt auf, als ih die Mitglieber ber 
alten Majorität biefes neue Miniſterium aufs bitterfte angrei- 
fen ſah. So hat alfo bas neue Eabinet feine polltiſche Bedeu: 
tung mehr durch die Angriffe feiner Gegner als durch feine el: 
genen Worte erhalten.” Der Redner geht bierauf bie Geſchichte 
ber Mintfterien feit der Jullusrevolutlon durch, und findet el⸗ 
nen Hauptgrund ihres teten Schwanfens barin, daß man ſich 
in ihnen immer um die Prieminenz flreite. Auch Hr. Gulzot 
ſchelue bloß deßwegen andgetretem zw ſeyn, benn man fage ja 
offen, daß man das Disjunctlonsgeſetz ald feine Cabinetsfrage 
betrachtet habe, und über das Appanagengefeh aleiher Meinung 
gewefen fer. Immer habe die Oppofition für volle Erhaltung 
der Freiheiten des Landes gekämpft ; fie ſey oft gemaͤßlgt ſtill⸗ 
geitanden, und babe nie von der Staatsgewalt verlangt, fie folle 
dem revolutlonaͤren Geiſt nit mwiderfiehen; fie habe von ihr 
bloß Achtung für bie Freibeiten bes Landes gefordert. Statt 
deifen habe man bas Spitem ber Nepreffion- über alle Maafen 
übertrieben, und in ber lebten Zelt in @inem Athem das 
Dis junctions-, bad Nichtrevelationd-, bad Deportations- und 
bad Uppanagengefeh vorgelegt; und wäre letzteres nicht auf ein 
allgemeines tiefes Gefühl ber Verwerfung geftoßen, fo wäre es 
wohl nicht zurücgezogen worden, „Aber gladlicherweife (fährt 
ber Mebner fort) hat die öffentlihe Meinung da gute und rafche 
Jufilz geübt, obne daß fie nötbig hatte, durch Schriften, fo pl- 
kant dleſe au fern mochten, dazu angerelzt zu werden. Hr. Gul⸗ 
zot wird dieß anarchlſche, zerfiörende Leidenfhaften nennen; aber 
wir find num efumal fo. Das Gefühl der Suräditofung, das wir 
gegen Alles empfinden, was baranf binzielt, die abgelehten Trabis 
tionen der alten Monarchle wieder aufleben zu Iaffen, diefes ®r- 
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fin it bei um ein Grundübel, es Liegt im unferm inneriien 
Etza, in unferm Flelſch und Blut. (Nauſchender Belfall zur 
inter.) Wie mochte ſich das Minliterium an dieſes Apanage- 
geleh anflammern? Und wie mag ed jetzt, ſelbſt wenn es Die 
Bergangenbelt, welche gerichtet iſt, nicht desaveulten will, aud 
a0) die Zutunft gebunden, mit Ungewißheiten und Müdhaltd: 
sedenlen mmbült laſen? Gagt ed und, ihr Herten Miniiter, 
wenn In allen tiefen Dingen nichts geändert iſt! It dleß ber 
Bel, fo habt Ihr unfinnig gehandelt, euch von den Männern 
du brennen, bie fraft Ihres Talents am faͤhlgſten waren, bie 
Orumbfäte zu vertbeitigen, bie iht mit ihmen gemein habt! 
Denn feht ihr unter und mit der Aumafung bes alten Regt: 
med, während die Repräfentatioregierung eine Kampfbahn if, 
du herren Veſchreltung man gtoßes Talent, Gelit und Charakter 
— Aidt jeht eure Unmacht, jest, da das Wort eures 
ran kit!" Zuleht wendet fih der Medner gegen 
2 A * fpredigte aueſchliefliche Uebergewicht der Mit: 
run Het Eye (fe fätleßt er) ginge darauf hinaus, 
end kindlite Safen zu teilen, Die Mittelclaffe 
dr Sieg eſes verderblide Gefhent zurüc, dleſes Monopol 
4830 if Aare Auf mehrer vinten.) Der Triumph von 
Frag —* + wände, daß er definitio fen möchte. Hätte 
Yrinckp fg zes du beginnen, müßte das bemofratifne 
—“ — den Kampfplap ftellen, fo läge Gefatr 
fen. er . haben, der Eleg fode nur der Mittelctaffe mi: 
tion nad m Aation wäßen, und ihr wollt eine große Na: 

feinen Maaßſtah einer Eoterie zuſchnelden.“ 


ah En „haft Das Wort ud wendet fih nad ber 
Be Orage Her pa va zcnehte Yaufe entfcht. Cine 


winſch ihn, um Odilon-Barrot, und beglüd: 
Ei —— ie Vierteluade dauert die re eu 
FEHLER pure, un das Wort. @r weist zuerfi die Be: 
bt Veranfat * a8 hätten perfönfice Gründe feinen Mücd: 
Präfentanten, Were Petradte I mid, nicht als den Me: 
landet, deſen, — den Diener der Jatereſen des Water: 
EÄGERRE, a ef z lb die Wahrheit, als die gute Sae 
FÜGE, mie ala yj sen Intereffe hielt id es für meine 
edae welchen —* aber den Einfluß zu ſichern, 
Diefen Eiap, feinen Meinungen den Sieg verſchaffen 

wt ja erringen, u erhalten, war, ich 


Bit un er ein Ziel meines Chrgeipeh, . .. Man 
Lage aber, ehrnes. Depreffiongfoftem vor. Mu dem 
RE Char Aigen 9. Odilon · Varrot und feine Freunde 
fit zu , Um die feit ſechs Fahren befofgte Po: 
Gefinam ‚ ri verändern, an dem Tage würden bie 
winte fi zu an un Umfdlagen, und die Staatsgewalt 
anctlong «m Dingen gezwungen ſehen als zu Die: 


Ink: — * und ihnlichen ttha 


Ruf man An; Fentrum.) Ehen mehr als Einmal geſcha 
Ritt, vie — ſtand, einer andern —— 
Menberte fig de ungen der Oppofition lag, zu fol: 
erneinung {m Land ? Eine allgemeine unruhe. 
ofition ** — Ih wlebderhole, fo oft 
e algemel "Sieg erhalten su wollen ſchle⸗ 
"e Untuhe, froß der Sompathien, 


Itenden Geſetzen. (Bernelnung 


zu ihr berunterftieg, mit blinder Arroganz von ſich ftich. 


bie fie noch im Lande findet, Ya, In folben Momenten fühlte 
dleß bie Oppofition fettft immer fo unverfennbar, daß fie ſich 
beeilte, der Reglerung ſich anzuſchlleßen, oder ihre Oppofition in 
die mildeften Formen zu bülen, um das Land wieder zu beru: 
bigen. Seit fieben Jahren befint das Land volle, unelnge— 
fhränfte Vreß: und MWablfreideit; und dleſes fo conftitufrte 
Land hat felt fieken Jahren für ung entſchleden, und euch ver: 
werfen. Darum finde ic euer Syſtem ſchlecht, fo viele Ad- 
tung ih auch vor der Perföntichleit dee Hru. Odllon⸗Barrot umb 
feiner politifhen Freunde bege... Wie bat es Jemand ein: 
fallen können, ich wolle ben Mittelciaffen einen befondern Platz 
In ber Seſellſchaft einräumen und fie den andern Glaffen ent: 
gegen ſetzen? Könnte ich vergeffen, daß unfre Siege vom gan: 
sen Wolf errungen, daß das Blut von Allen für bie Rechte von 
Allen vergofen wurde ? Man bat fib nicht fünfzig Jahre ge: 
fhlagen, um den Kampf aber: und abermals fortzuſetzen. Cine 
befonnene, gerechte Meglerung mußte ind Mittel treten, unb 
Alem, was in jenen Kämpfen maaflos war, feine Gränze an: 
weifen, Da wurden alle Elaffen, ohne Ausnahme, jur Staat: 
gewalt berufen. Die Staatsgewalt fileg weit genug hluab, und 
börte erit da auf, wo die Gapacitäten aufhören. Ste that Recht 
daran, micht weiter zu geben. Wber fie bemühte ſich, ben Kreis 
der Gapacitäten zu erweitern, die Claſſen, bie von der Tages— 
arbeit leben, zu bilden, aufjuflären, fie zur Menſchenwuͤrde zu 
erbeben. Eure fogenannte allgemeine Gleichheit, euer allgentei- 
ned Votum war In Franfreih und überall, wo man es praftifch 
aufzuführen ſuchte, der Tod der wahren Freibelt und der Ge: 
rechtigfeit, welde bie wahre Gleichheit iſt. (Vielfache Belitim: 
mung.) Man wirft mir vor, ich mifadhte die Rechte ber De: 
mofratie, Aber was der Demofratie in allen Ländern, wo fie 
ftärzte, den Sturz bereitet hat, war gerade, daß fie, ftatt ſich 
in ſich felbit zu erheben und bie natürliben Stufen ber Ge— 
feufhaft zu achten — Stufen, welche aufjufteigen bei ung jedem 
nah feinem Berdienfte frei ſteht — vielmehr Alles, was nicht 
Die 
Freiheit genügte ihr nicht; fie wolte dad Nivellement. Dad 
war der Sturz der Demofratie. Woblan, Ich geböre zu denen 
die diefe Nivellirungsſucht befämpfen ; ich geböre zu denen, bie 
unaufbörlih de ganze Nation, die Demokratie auffordern, ſich 
su erheben, aber die ihr zugleich fagen, daß ſich zu erheben nicht 
Jedermanns Sache it, weil dazu Fählgfelt, Intelligenz, Zus 
aend, Arbeit, Anftrengung aller Kraft gehört. Ich will, daß 
überall, wo biefe @igenfhaften fi finden, die Demofratie ſich 
erbeben könne zu dem hoͤchſten Functionen des Staats, daß fie 
auf diefe Tribune fteige, um ihre Stimme vernehmen zu laffen 
und zu fprehen zum gefammten Vaterlande. Aber alles dieß 
habt Ihr ja; ihr beſitzt es In ber Verfaſſung, in der ganzen Con— 
ftitulrung der Staatsgeſellſchaft; Ihr fend Undankbare, und ver: 
tennt die Güter, Me ihr beſitzt; Ihr genleßet vollſte Frelheit, und 
redet, ald wäret Ihr von Sflaverel, von venetiantfcer Arlſtokratle 
umgeben. Wir leben in der freleſten Staatsgefellihaft, die man 
Jemals gefeben, und mo der Grundſatz der ſoclalen Sleichhelt 
gebeitigt iſt, wie er noch nirgende war. Wo babt ihr je elnen 
folhen Verein von Männern gefeher, bie In allen Bahnen dur 
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elgenes Verdlenſt zum böditen Rang ſich erhoben? Wir alle, — — be mwerbe, was er vormals gemwefen, Iiberaler 
— sahen unfere Brade Im Schwelße unſeres Angeſichtés, ppofition . : 
an erworben.” Hr. Odilon-Barrot: Die Doctrinaͤre wollen Hrn. Gutzots letzte on . 
„Dieb ſoute wieder fo ſeyn.“ Hr. Gulzot: „pr. Ddilon- | 100,000 Esemplaren verbreiten laſſen. Auf der zu biefem ar 
Barrot but Meat: dleß follte wieder fo ſeyn, and es iſt wieder ſo.“ J in Umlauf gefegten Subferiptiongiifte unterzeichnete . i : 
Hr. Odilon-Barrot: „Ih weite fagen, dieſe Auftratio: J Minifter Martin du Nord. Hr. Gulzot war am Fre * a * 
nen erwuchſen jur Felt der Gleihbeit, und wenn dieß wieder J nam feiner Rede In den Tulterien, wo ber König über " 
fo wäre..." Hr. Bulzot: „Hr. Barrot ſchelnt jih da eine J Stunde ſich mit ihm unterbfelt. 


fonderbate ufion zu masen. IA fprede von allen Jluftre: Nouvelle Minerve.) Es if für Jedermann Mar, daß 
tionen. Hr. Barrot iſt Im Befib einer wahren Jlluſtratlon. ))] das Gabinet die fpanffhe Anleihe nicht unterftügen will, Pr. 
Moblan, er hat fie in unfern Tagen, unter umfern Augen, mit: | ,, Sampuzano macht fein Geheimmiß daraus. Lord Palmerfton 
ten unter und, unter dieſem Nenime, von dem ich rede, und J drodt fm feinen Depeſchen, Alles im offenen Parlamente zu 
das er verwirft, erworben. (Nilgemelne Acclamatlon.) Noh | enthüllen. Die Punkte, worüber fit der Miniiter erklären fol, 
vlele andere Menſchen sibt es, die fih erhoben haben, und fih | ud: 4) @8 fheint, dag Don Carlos mir Einwilligung eines 
erheben geist ibm. Ich wit feinen Verthell, der fih nur an | feinen Comit‘s, bas der Camarllla nicht fremb It, Grantreih 
Eine Generation knüpfte, wäre diefe auch die meinige. Nah | durchreiste; 2) man hat, vorzüglich feit elnem Jahre, In Paris 
fo viel Schlachten und Kaͤmpfen der frangbfifhen Nation haben sine Agentſchaft Fuß faſſen laſſen, bie über bie Pprenden frei 
wir die Rechte, die wir befigen, nicht für und allein erobert. | mr Don Carlos und den rovpalftifihen Banden communfcirt. 
Nein, wir haben fie erobert für uns und unfere Kinder, unfere | mer Borfhafter der Aönfgin zu Paris iſt volllommen bavon 
Kindestinder, ein Gewinn für Jahrhunderte, Darauf bin ih unterrihtet; er beflagt ſich bitter darüber, und das frangöfifche 
ftotz, dieß iſt die wahre, bie für alle Seiten fruchtbare Frelhelt, | Cabinet werlangt feine Abberufung. Diefe Lage erflärt ſeht 


ftatt der — vergeiht mir, daß ich es wiederhofe — ſtatt der mit | ur, warum man Niemand in die auswärtigen Angelegenheiten 
euren Spitemen unaufbörlich fih wieder vorbrangenten, neidl- einweihen will. 


ſchen, eiferfüchtigen, unrublgen, mißgäünftigen, engherzigen, ver: r Sr 

Die Acadömie des sciences morales et politiques hat an 
Pen ig berg ee die Stelle des — Charles Comte Hrn. Mignet zu Ih: 
Mi s rem beftändigen Gecretär ernannt, 
a Einem Schreiben aus Nordafrika zufolge fände General 


—— aus den Reden von Thlers und Garnler-Pages Bugeaud Im Begriffe, Unterhandfungen mit Abb-el:Nader anpuz 
fnüpfen. Hlemit ſteht uͤbrlgens folgender Artikel des Moniteur 
* In der Sitzung ber Parrsfammer am 5 Mal legte hr. Algerten in Widerfpruh: „Seit einigen Tagen bat ſich das 
v. Mole den Entwurf wegen Austattung der Aönfgin der Bel: | Gericht verbreitet, daß Abd-el-Kader die Provinz Dran verlaf- 
gler vor. Die Kammer erörtert den Entwurf zu einem außer: fen babe, nud in Medeah (ſuͤdweſtlich von Algier) angefommen 
ordentliben Credlt für Arbeiten an Lüden Fönigliher Straßen ſey. Diefe Nachricht hat In ber Ebene große Beforgniß erregt. 
und nimmt ihn mit 98 weißen gegen 2 ſawarze Kugeln an. I Um fie zu heben und im. Nothfall die befreundeten Stämme ge: 
Hr. Barthe bringt den Entwurf über die Friedensgerichte ein, gen jeden Angriff zu fhüsen, iſt der Generafgouverneur am 
und die Kammer erörtert mod einige drtiihe Jutereſſen betref: | ng April Morgens nah Buffarick abgegangen, Selue Abſicht 
fende Entwürfe, fheint dahin zu gehen, mit dem bort flehenden Truppen vorzu⸗ 
* In der Eitung ber Deputirtenfammer vom 8 Mai | rüden und die Bewegungen des Feindes zu recognosciren.“ 
legte ber Handeldminiter mehrere Entwürfe zu Eifenbahnen — Paris, 8 Mal. Die gebeimen Gelber find von ber 
vor, z. B. an dle Gränze von Belgien, von Parld nah Nouen, | Kammer genehmigt; dich war voraus zuſehen. Gleichwohl wird 
von Parld nad Orleans, von... nach Marfellle, von Mühl: | die deffallfige Werbandlung einen Abſchnit in der parlamentarl- 
haufen an den Rhein. Der Sriegeminifter legt dann einen | ſchen Geſchichte feit 1830 bilden. Merkwürbig iſt darin der 
Entwurf zu einem außerordentlichen Grebit für Algler von 14 | völige Bruch Gulzots mit ber bemofratifhen Partei und bie 
Milionen vor. Hr. Dumont erftattet Bericht über das Zuder: | fdärfere Zeichnung feines politifhen Belenntniffes; mertwürbig 
geſetz. Der Präfident zeigt der Kammer das Hinfcheiden des | ift auf der entgegefekten Seite bie innigere Anfaliefung Bar: 
Hrn, Felix Bodin, Deputirten von Maine und Lolre, an. Die | rots an die Oppofition; merkwürdig endlih die unverfennbare 
Tagesordnung kommt an Erörterung des Geſetzes über Salze, Verlegenheit Thiers' zwiſchen biefen beiden Endpuntten, welde 
In Betreff der Journalſtellung, die fih in Folge ber letzten Werlegenbeit ſich leiht begreift, da Thlers weder an Gut 
Kammerdebatten ergeben bat, bemerken wir, daß der Temp | bot und noch weniger an Odllon-Barrot fi ganz anfhliefen, 
fait entſchleden minifteriel geworden iſt, während das Fonz- | Hleihwohl aber den Eintritt ins Minifterlum ſich offen behalten 
nal des Debars die von Hrn. Thierd beobachtete Haltung | wollte. Nict ſowohl merkwürdig als vielmehr auffallend war 
eine (gegen die Deetrinäre) hoͤchſt perfide nennt, und bag | °# vielen Perfonen, aus bem Munde Lamartine's eine Vertheis 
Journal de Paris (eine Thlers' eigenftes Drgan) ihm | dlaung der Pollgeipreife und der hlezu erforderlichen Gelber zu 
2 vernehmen, Und Inmitten biefer Kämpfe der verſchiedenen Par— 
teilen, was wird das Minlfterium? Es verfhwindet, man fiebt, 
man hört es nicht, und die Parteiführer reden „über feine 




























) Kir haben lebthin diefe Pyraſe, irregeführt burch eine falfche 
Verſion in einem frangdfifchen Blatte, unrichtig angeführt, 
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Eauftern weg“ zu elnander. Nach biefem beißen theoretifchen 
Kımpien begab ſich Guijot in die Tullerlen, und ward von dem 
ghlzt mit großer Aus eiduung empfangen, — Die zweite dent 
wirdige begthenheit der Woche war bie geftrige Revue ber Natio- 
ulgere, bentwürbig in mehr als Einer Beziehung. In der 
Einladung, Me Ledau an bie Nationalgarde richtete, erſuchte er 
fe, fih mit dem nämlihen Eifer einyufinden, den fie gezeigt, 
‚da die Kanonen In den Straßen von Paris dennerten.“ Vom 
fräßen Morgen did Nachmittags 3 Uht waren ſaͤmmtliche Stra: 
fen, die nad den Zullerien und dem Garrouffel:, fo wie nad 
dem Rereiutionspleg führten, nicht allein ben Wagen und Pfer: 
den, fondern jelhft dem Zugange ber Fußgänger verſchloſſen, und 
auf ber ganzen Gtrede vom Pont = neuf bid zur Brüde von 
Jena waren die Bräden dem Publlcum unterfagt. Eln ei: 
gener Unkild der Rerue war die Folge bievon. Keine Spur 
von Bolt mer dabel fihtbar, und das Ganze wie eine Infpection 
im Innern eines großen Galernbefed. Eine semiih genaue 
Bablang ergibt das Nefultat, daß nur etwa der vierte Thell 
ber Sriemmtyatl der Barden fonohl von Paris als von der 
Dannmeile Üd eingefunden habe. Man fpribt von unzweideu⸗ 
tiger Befcmerde, die laut geworden, als man Die Waffen aller 
Anmwelenden einer genauen Unterfuhung unterwarf, um fich zu 
überzeugen, deh Reine Flinte gelahen fen. Der König ließ, an 
dem Obelidten daltend, die Nationalgere defilicen. Die Ga⸗ 
vette de Trikunesus ermähnt elate gemifen € 
wegen eined Mordrerſucs ee Are 
— gegen Leuls Phllipp verhaftet, fehr 
als einen Bahnfinnigen erfannt und 
bracht hat, Hebelgend war d une 
——— er Menarch von einem zahlrelchen 
Riederfande, 


we ’ Mal, Der Finanpminifter bat der Mepräfen: 
—** — — daf fein Grund vorhanden fev, Im 
iſt, auch nat * "od bis zum Junlus d. J. Im Kraft 
lalen. — 21 naht Zelt eine Veränderung eintreten zu 
daß nom — ——— beſchloß am 2 Mil, 
Tätern aufgeheken . das Einfuhrverbot von fremden 
den ſele. uch einen Einfuhrzoll erfeht wer: 


Der Eontrect für die Elſenbahn 
beftimmt unter Vorbehalt ber 
* Kammern, denen er vorgelegt 
Die my ar Hr. Cockeril iſt der Unternehmer. 
* 5 macht ihm einen Vorſchuß von 

E ” Hnsfrei auf eine ziemlid lange Belt. 

On bier nach Paris fol auf 15 Er. ge: 
fol das Drittel der Schienen jollfrel 
u Man findet im Ganzen bie 
ee ngungen niet fehr vorthellhaft. 
gen ocerill nicht jene Macht ber Gaplı 
n —— (alte Bank) darbot, 
Bälle — Bedlagungen errichten wollte, 
* ne gemiffe Zeit und bis zu einem 
— te) die Garautle von 4 Broc. für bie 
ei en fünf Jahre zur Vollendung 
fi Über Mons nah Velencien: 

urnay nah Pille darein münden, Es 


fol eine Verzwelgung nah Calals ftatt finden, fo daß Relſende 
von England nah Franfreih zugleib durch letzten Pımkt und 
von Antwerpen kommen. Zur Meife nah Deutſchland wirb bie 
natürlihe Gommumlcation über Antwerpen fenn, das birect über 


ben Eentralpunft von Meceln mit ber Section von Lüttih und 


Vervlers correfpondiren wird. Man fagt, bad Haus Rothſchllb 
werbe ein Jutereſſe bei der Unternehmung bes Hrn. Cockerill 
haben. Diefe Theilnahme möchte ſich aber nur barauf beſchraͤn⸗ 
fen, Subferiptionen in feinen Bureaux zu eröffnen und durch 
den Tallsman feined Namens eine gewlſſe Zahl von Actlen al 
pari zu erhalten, bie man bann bei bem erften Gewinn reall- 
firt. Die Babnftrede wird mit ben Verzwelgungen hundert 
Lieues ausmachen. Die Koften follen auf 60 bis 65 Mid. Fr. 
angeſchlagen ſeyn. Das Expropriationsgeſetz, das In Frankreich 
nicht fo umfaffend fit, wie hier zu Lande, könnte lelcht Schwle⸗ 
rigkelten und Aufenthalt veranlaſſen. 
Deutfihlaub. 

Die Zahl der am 14 und 15 April bei ber Univerfität Er- 
langen Immatrienlirten und Inferkbirten beträgt 252, naͤm⸗ 
ih 230 ältere Stubirende und 22 neu aufgenommene. Darun- 
ter befinden ſich 128 Theologen, 54 Jurlſten, 44 Medlciner, 11 
Pharmaceuten und 15 Philofopben und Phllologen. 

Stuttgart, 10 Mai. Der Prinz Peter von Oldenburg 
lit nach einem mehrtägigen Beſuche bei der koͤnlallchen Familie 
mit feiner Gemahlin heute früh wieder von bier abgereist, um 
ſich zunaͤchſt nah Münden zu begeben. (Stuttg. BL.) 

Mannhelm, 6 Mat. Auf dem am 3 b. abgebaltenen 
Malmarkt waren nahe an 2500 Pferde eingebraht. Die Aus: 
wahl der Meitpferde war außerordentiih ſchoͤn und zahlreich; 
die Verkäufer waren jedoch kelneswegs mit dem Markte zufries 
den, da fie die Preife durchgehends hoch hielten, und mithin. 
wenig Abſatz fanden, 

*4 Franffurta. M., 8 Mal. Hr. Denis it fortwäb: 
rend fehr thätig In den Vorarbeiten der Taunuselfenbahn. Die 
Richtung bis nah Hoͤchſt kit ziemlich gewonnen, und bereits ge: 
(haben bei Hoͤchſt Waldeinhauungen. — Unſere fentenbergifhe 
naturforfhende Geſellſchaft felerte geftern fhr Stiftungsfeft. 
Aut viele auswärtige Mitglieder ber Gefelfhaft waren anwe- 
fend. Unter ihnen der Würtemberger Hr. Dr. v. Ludwig vom 
Gap der guten Hoffnung, welcher ein dußerft tbätiged Mitglied 
diefer Geſellſchaft ift. Er it im Begriffe mad dem Gap, wo 
er große Beſitzungen hat, zurüdzufebren. 

* + Franffurt a. M., 9 Mai. Vom DOberappellationd: 
gericht zu Luͤbeck iſt nun gegen einen dritten polltiſchen ®efan- 
genen auf bem Harbenberge, Buͤrgersſohn Berntbäufel von bier, 
in letzter Inftanz das Urtheil geſprochen worden. Diefes lautet 
auf fechs Monate Zuchthausſtrafe, während das Tübinger Unl⸗ 
verfitätsurtbeil, gegen das ber Inculpat appellirte, ein und ein 
halbes Jahr Zuchthausſtraſe ausgefproden hatte, — Unfer 
Eifenbahncomite hat geſtern hier dem eriten Ankauf abgeſchloſ⸗ 
fen, bezüglich des zum Anfangspunkt der Taunus :@ifenbahn 
benötbigten Grunditäde. Das Comite erfaufte nämlich von der 
Sartenanlage des Stabtgärtnerd Ming vor dem Botenhelmer 
Thor zwölf Morgen zu 120,000 fl.; dann ein baraufitehen: 
des practvolles neu erbantes Haus mebit — — 
zu 68,000 fl. und eine Scheune zu 4000 fl. Somit betrüge ber 
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ganze Kaufpreid 192,000 fl. Die Arbeiten werden von Hoͤchſt 
and begonnen. Die hieſigen @ifenbahnactien geben fortwährend 
in die Höhe, troß dem, daß bie Speculation & la baisse aud- 
forengt, das Unternehmen werde faum 5 Proc. Zinfen abwer: 
fen. — In dem nahen Homburg befinden ſich bereits Kurgäfte. 
Ende dieſes Monats erwartet man bafelbit J. k. Hobelt bie 
verwittwete Landgräfin von Homburg aus Hannover zuruͤck. — 
Der Stand des Main iſt fehr hoch, und,wird, bei diefer regne⸗ 
rifhen Witterung, nod wachen. 


Bom Main, 7 Mat. Geftern fand zu Hattersheim eine 
Sufammenfunft zwiſchen Mitgliedern des Krankfurt:Wiesbadener 
und des Maing-Franffurter @ifenbahncomitd's ftatt. Zweck ber: 
felben war, fih über die Bedingungen der Vereinbarung beider 
Yetiengefellfchaften zu befpreden. 


Köln, 5 Mal. Se. D. der Fürft zu Leiningen, vor kurzem 
bier durchpaſſirt, um feine Familie abzuholen, it mit Gemahlin 
und Söhnen nah England zurüdgefehrt, um bort beim Eintritt 
der Grofjährigkeit der Pringeffin Victoria anweſend zu fern. 


Kaffel, 30 April. Die wohl nicht ganz grundlos geweſe— 
nen Gerüchte über eine in unferem Staatsminifterlum zu er: 
wartende Veränderung, inſonderhelt von einer hoͤchſten Orts 
beabfihtigten Trennung ber beiden, fekt einigen Jahren In Einer 
Hand vereinigten Minifterlaldepartements ber Juſtiz und bes 
Innern fcheinen nicht verwirklicht zu werben. 


Vor kurzem ftarb in Dresden ber polnifhe General Sta: 
nislaus v. Wopchpnsti. Es lebte felt einigen Jahren daſelbſt, 
zwar nicht verbannt aus feinem Waterlande, wagte aber doch 
nicht, es wieder zu betreten, da er, wenn auch nur indirect, 
Theil genommen an ben letzten Zudungen ber Selbititändigkelt 
besfelben. Er war ein Waffengefährte Kosziuslo's und Wafhing- 
tons und ein allgemein geachteter Mann. Seiner Leiche folg: 
ten alle in Dresden lebenden Polen. Ruhlg und ohne Störung 
bileb der Eonduct, und nicht wieder eine folhe Scene gab et, 
wie die vor einigen Jahren, wo bei der Veerbigung bed auch 
In Dresden geftorbenen polnifhen Generals Karski das öffent: 
liche Wergerniß vorfiel, daß Feinde des Erblichenen die auf den 
Sarg gebefteten Ehrenzeichen, welche er ſich In der Revolution 
von 1850 erworben, Öffentlich herunterriffen. (Saͤch ſ. BI.) 


I Hannover. Nach einer vom Staatdminifterlum ben Stän- 
den am 24 April gemachten Mittheilung werben folgende Eifen: 
bahnen im Königreich beabfichtigt: 4) von Hannover und Braun: 
fhmweig nad Harburg, und von Hannover nach Bremen; 2) von 
Braunfhwelg durch das Königreib Hannover nah Harzburg; 
3) von Lüneburg bis an bie Elbe in der Richtung auf Bolzen- 
burg. Die Bahnſtrecen Nro. 4 find volljtändig vermeſſen und 
nivellirt. Bon einer Ausführung der Bahnen auf Staatskoſten 
tft jedoch Feine Rede; man will fie vielmehr Privatunterneh- 
mern überlaffen, die Bedingungen aber erſt fpäter feitfehen. 


Hannover, 5 Mat. Se. }. H. ber Vicelönig Herzog von 
Eambridge iſt geitern Nachmittags im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn 
von London über Rotterdam bier wieder eingetroffen. 


* Hamburg, 6 Mal. Die königlich bänifhe Reglerung 
bat ben Eonceffiondren der Klel-Altonaer Dampfwagen-Unter- 
nebmung, HH. Diortb in Kopenhagen und Naabe In Kiel, bie 


auf dem rechten Ufer 652°. 5 





Bitte gewährt, die in ihrem Privkleglum beſtimmte Frift, binnen 
welcher die Wagen im Gange feyn follten, auf ein Fahr, names 
(ich vom 1 Mat d. I. bid zum 1 Mal 1858 zu verlängern. 


Handeld: und Borſen-Nachrichten. 

London, 6 Mal. Eonfols 907%; ſpan. active Schuld 227,5 
paffive 5% ; portugiefifche Fonde 48 ; bie ameritanifchen Securitäten 
fortwährend im Steigen: Poftwechfel ber Vereinigten Staaten 
95%; Morrlscanal-Bons 99", — Das M.: Shronicle 
fagt: „Wir vernehmen mit Bedauern, daß abermals ein ame- 
ritanifhes Haus die Bank von England um Hülfe angeben 
mußte, weil bie erwarteten Memittirungen aus den Vereinigten 
Staaten nicht eingetroffen. Weber ben Betrag ber vorgefchoffe: 
nen Summen nnd die Bebingungen verlautet nichts.” Der 
True Sun bemerkt, dleſe von ber Bank von England aber: 
mals geletftete Hülfe Babe den feitern Stand der Confold am 
6 Morgens mit zur Folge gehabt. — (Eonftitutiona L.) Aus 
ganz alaubhafter Quelle vernehmen wir, daß bas Geld zur Zah⸗ 
fung der am 1 Jun, verfallenden portugleſiſchen Dividende auf 
portugfefifhe Bons erhoben worden iſt oder erhoben werben fol, 
die ein Capltaliſt in der City, ein ftarfer Inhaber folder Se: 
euritäten, berborgt. Ohne Zwelfel kann dieſer Here mit feinem 
Elgenthum thun, was er will; aber das Publlcum mag ſich ſelbſt 
die Schuld zuſchrelben, wenn es ſich auf dieſe Notiz bin noch 
einmal dupfren läßt, fein Geld in einer portugieſiſchen Anleihe 


zu wagen,’ 


Serie, 8 Mat. Eonfol. 5Proc. 107, 45; SProc. 79, 10; 
Banfactien 2400; neapol. Fonds 99, 50; fpan. active Schuld 
25%. ; paffive 6; Gt. Sermalner Eifenb. 965; Verſalller E. B. 
auf dem linken 600, 

Integt. 6243 5oroc, Gert, 


Amfterdam, 6 Mat. 
Spnd. 93; Ardoins 23963; fpan. 


994%; Kanf. 23; 4,proc. 


Kauf. 7 


Amfterdam, 7 Mat. Int. 52%, 5; Kauf. 235 Ard. 23er 
*Meapel, 2 Mat. Die von Trieſt einlaufenden ſtets 
ſich verfhlimmernden Handelsnachrichten wirken auf unſern 
Marft, befonders auf bie Dele ſehr nachthellig ein, und bie 
pain diefes Artifeld weihen mehr und mehr, Die Preife 
nd bier Franfen A a 5 billiger als in Marſeille. Getreide 
D. 1. 385 Mandeln D. 28 & 29. 

Frankfurt a. M., 9 Mat. Metalliques 10374; 4Proc. 
99%,; 3 Proc. 74,65 1834er Koofe 112%; Bankactlen 1654; 
Integrale 52°; Mrd. 20145 Taunus-@ifenbahn 1715 Die: 
conto 4. 

Frankfurt a. M., 10 Mat. Metall. 10576; Bankactien 
16345 Ardoins 20%; Taunusbahn 169. 

Hamburg, 4 Mat. Der Bankerott bes hleſigen Wecht⸗ 
lers T. bat bier große Senfation erregt. Der Banferott be: 
läuft fih auf circa 85,000 Mark Banco. Fondsſpeculationen 
und dergl. follen Schuld an dem Bankerotte fepn. — Der eng* 
lifhe Schwindler, John Lowther, welher jeßt hier im Zucht: 
baufe figt, wurde zur Ausftellung an den Pranger, nach abge 
faufener Strafzeit, verurtheilt. Ex appeilirte gegen diefes Straf: 
erfenntniß, welches indeffen vom Senate beitätigt wurde. 

Berlin, 8 Mai. aAproc. Staatsſchulbſch. 101°; Aproc- 
pr. engl. Obl. 99%; Prämienih, d. Seeh. 65''12. 

Wien, 8 Mat. Mtetalliques 104%, ; Aproc. 100; 3Proc. 
75; 1834er Loofe 1135,55; Mordbahn 110,5 Mail. €. B. 108. 


— — — — — — — — — 
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tung. Nro.223 und 224. 1837. (is Mi) 
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jedes Naturweſens wirffam erſchelnt. Diefen Naturforſchern 
iſt die Natur nicht ſlantos, ulcht autematiſch; ihnen gibt 
es kein Leben, das nicht befeelt wäre. Sie ertennen, baf 
die Angeln, um welde ſich die Thathandlungen, die Geſchichten 
des Lebende drehen — weit entfernt, in irgend einer Weife mit 
einem Mechanismus verglihen werden zu können — viel: 
mehr jede Analogie biefer Art von ſich welſen. Treviranus 
bolte überdieh die Pegelftigung der Natur nicht von einer Welt: 
feele ber. Eben fo mie Leibnig, Newton und Kant, 
glaubte er nicht daran, daß bie Dinge In ber Natur etwa gleid- 
fam von dem Hauche biefer durch die Schöpfung binfabrenden 
MWeltfeele In Odem und Bewegung verfeht würden, „Mit ber 
Vorausfehung einer Weltſeele,“ ſagt er felbit, „iſt entweder 
alles Individuelle geiftige Dafenn aufgehoben, oder man fit ge 
jwungen, außer bdiefem Princip noch ein befonderes für jedes 
einzelne Leben anzunehmen. In beiden Fällen gibt jene Hppo: 
tbefe feine leichtere Erllärung, als die Annahme bdeifen, ber iu 
iedem Individuellen Leben Wirkungen eines für fih beſtehenden 
Princips ſieht.“ Er war vielmehr von ber Innigen Ueberzeu⸗ 
gung durchdrungen, daß die richtige Naturbetrahtung, die wahre 
Forfhung Immer auf die Nothwendigkeit binführe, ein Indivl- 
duelles, gelſtiges Senn, fomit unfterblihe Befonderbeiten, an: 
zunehmen. Gr vereinigte biefe Ueberzeugung mit der andern, 
daf „alle lebende Weſen in einer, nicht durch Siuneseindräde 
vermittelten Wechfelwirkung gegen einander und gegen die übrige 
Natur ſtehen.“ Es ift Mar, daß Stublen, welche ſolche Ueber: 
jeugungen begründeten, aud einen fittlihen Charakter entwideln, 
daß fie eine beruhigende, befellgende Kraft äufern mußten, fo 
wohl auf ben Mann felbit, als auf diejenigen, welche fie unter 
des Schriftitellers Anleitung wiederkzitzn. Bon biefem Geſichts⸗ 
punft aus glauben wir jagen zu bürfen, daß die Lecture von 
‚Treviranus‘ Schriften feinem Publicum nicht bloß Im der Sphäre 
des Verftandes, fondern auch In der höheren des Gemuͤthes ge: 
nußt babe; und da Ideen und phlloſophlſche Ueberzeugungen, 
obfben unmerflich, doc ſehr bald, In weitere Arsife bindurd- 
dringen, auc dort noch thätig find wo fie dur das Medium 
mannichfacher Perfönlichkeit modificirt worden, fo ftehen wir nit 
an, diefen Schriftiteler wegen feiner allgemein wohltbäti« 
gen Wirkfamkeit zu preifen. Wer verfuht bat das große Ma: 
terial im fih aufzunehmen und zu verarbeiten, welches Trevita⸗ 
nus in den ſechs Baͤnden feiner „Biologte” mit polvhlſtorl⸗ 
ſcher Gelehrfamfeir niedergelegt bat, mird ung hierin beiſtim⸗ 
men. und dleſer Odem einer höheren, gelſtigen und begeiſti— 
genden Naturanfiht, der gleihmäßig durch alle Schriften dleſes 
ausgezeichneten Forfhers weht, macht die Mängel im Einzelnen 
vergeſſen, welche Schriften diefer Art, befonders wenn fie (wie 
es mit denen Trevlranus' der Fall war) langfam erfheinen, in 
unfern Zeiten an fi tragen müffen, jetzt, mo alle Zweige ber 
Naturwiſſenſchaft mit fo arofem @ifer, mit fo gewaltigen Huͤlfs⸗ 
mitteln und fo überrafbenden Erfolgen cultiofrt werden. Das 
erwähnte Streben, jede Unterfuhung auf eine höhere Eindelt 
zurüdzuführen, iſt ein Verdlenſt der Schriften Zreviranus', mel: 
ches fie mir den beiten ähnlichen in unferer Literatur tbeilen. 

In Rüdficht auf den gemäßigten, ungeihminften Ton, auf bie 

bie Phantaſie zuͤgelnde, zublge -Deltung laſſen fie fih mit manden 

91 * 
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verwandten Erfhelnungen ber engllſchen Litteratur vergleichen. J Thell deſſen, was der Mann geleiſtet bat! Treviranus war fo 
Man fühlt, daß diefer Schtiſtſteler bie Torfcriften eined Ba co glüdtich organtfirt, daß es Ihm eben fo Leit ward, ſich ans ber 
kannte, daß er bemüht war, ihnen zu folgen. Trevlranus | Fülle ungeordneter Thatſachen zu allgemeinen Begriffen zu er 
hatte fih eine hohe Aufgabe geſetzt: die Befhihte bes or heben, fih mit dem ſchwietigſten Problemen des fondernden und 
ganifhen Lebens, nad feinen Erfgeinungen und Gefchen, gliedernden Werftandes In ber Unterfuhung unferer- gelftigen 
darzuſtellen. Es heißt bieß nicht weniger, ald Anfang und Ende Funstionen, oder in verwidelten Rechnungen zu befääftigen, 
unferes menſchlichen Willens von natärliben Dingen. ‘Die | als der feinen Drganifation rines Chleres nadhzufpüren, und 
feinften Fäden der Philofopbie , wie die ftörkften Leltſelle der J mit Meſſer und Mitroffop Forſchungen über thierfihe Gewebe, 
Erfahrung follten bier In Einer Hand gehalten, das Moiterlum | über Nerven= und Aderverlauf oder über die Entwidelung eines 
des Gentrumd und bie ſinnermuͤdende Unendlicfelt an ber Verl: | faum fihtbaren Eles amzuftellen. Diefe Wielfeitigteit Ift eine 
phetle aler Erſcheinungen follten gleich mächtig und richtig ges | feltene Babe! Nur zu oft bemerken wir, daß ein Naturforfher, 
faßt und dargeftellt werden. — Wer möchte nicht vor einer fols.| gewandt und erfahren in der Auffaſſung eines conereten, wenn 
Sen Aufgabe fhächtern zurücireten ?! Mor Treviranus fag die | auch noch fo ſchwer mwahrnehmbaren Factums, aller Weihe ent 
Dopfioiogle, ſelt Hallers unfterblicen Ürbeiten zu dem Nang | behrt, um die .aufgefundene Bläthe auch durch bie Wärme einer 
einer Wiſſenſchaſt erhoben, wie fie nun, dur bie Entdedungen höheren Erfenntnif, einer generalifirenden Geiftesthätigteit zu 
in der autipplogiftiihen Chemie felt Lavoifier, in der Phyſit, J beftuchten, zur Reife zu bringen. Noch häufiger aber erihelnen 
befonders durch Galvani und Wolta, in der Botanit feit | in unferer, ſoſtemrelchen und defhalb an unbefangener Erfennts 
einne und Iuffieu, in der Zoologie feit Buffon, Bicz | niß armen Zeit jene Naturkundigen, bie es niemals mit 
dAzuir und Hunter, in der Mineralogie und Seologie felt | Forſchen zu thun haben wollen, die, ohne nur einmal dem 
Merner bereichert, eine neue Geſtalt erhalten fellte. Das J Sinn mit irgend einer bedeutfamen conereten Naturanfchauung 
Befireben, alle diefe Fächer in Beziehung auf ihren oberften J erfuͤllt zu haben, recht vieles aus Büchern wiſſen, aber nihte 
Gegenftand, den Menſchen, und auf das Leben, das dieſer Mei | aus bem ewigwahren Buche ber Natur. Solche Kundige keu⸗ 
fer der Irdifhen Schöpfung von fih aus abwärts zu erfennen | nen die Freuden und bie Schmerzen bes Naturforfhers, welche 
und zu begreifen bat, zu vereinen, fie In ein srganifhes Ganze | eben In ber Schwierigkeit des Forſchungsgeſchaͤſtes liegen, nur 
zu bringen: dieß war ed, was vor Treviranus‘ Gelft ſchwebte: J vom Hörenfagen; aber fie werben nur um deito leichter und 
ein Unternehmen, eben fo fühn als bei glüdtihem Erfolge loh⸗ | fiherer mit Allem fertig, fie entfiegeln mit Salomens Ring 
nend, Gerade ald Kreviranıs auf den Schauplatz trat, war in | jedes Geheimnig, und bringen ein Soſtem zur Welt, das, in 
Deutſchland jene Richtung, über die Natur zu fpeculiren, lebens | feiner anmaßlichen Selbftbefriedigung,, die Menfhenwetshelt 
dig geworben, welche man, mit einem ziemlich unbejtimmten | mit der des Schöpfers felbft verwechfelt, Trevlranus gehörte 
Begriffe die Naturphflofophie zu mennen pflegt. Es iſt harak: | zu feiner von diefen beiden Glaffen; er war ein Naturforſcher 
teriftifch für Treviranus’ Geljtesanlage und Thaͤtigkelt, daß er | im wahren Sinne bes Wortes, er war ed mit ganzer Seele 
fi der naturphiloſophlſchen Schule eben fo wenig zugefellte, ald | und ganzem Gemüthe, und eben weil ein ganzer Menſch in 
Al. v. Humboldt, mit dem er in mander Bezlehung, bes | feinen Stubien lebendig war, brachte er es zu einer ruͤhmlichen 
ſonders auf Univerfalltät und Forfhungsimeife, verglichen werden | Wirtfamteit. 

mag; den er auch in feinen Schriften gern ald Gewährsmann — 
anfuͤhrt. Er blieb ſtets dem Emplirismus zugethan, hielt es 
aber für Pflicht, die Erfahrung In ihrer: moͤglichſt vollem Aus- 
dehnung zur Baſis zu nehmen. Eben befhalb war es ihm, wie 
allen denen, die viel wiſſen, nidt leicht, in irgend einem Gegen: 
ftande der Naturforfchung zu einem Abſchluß zu kommen, fi 
als befriedigt zu erflären. Mit den hier angebeuteten Gefin- 
nungen unternahm er fein größtes Merk „die Biologie‘ 
(von’4B09 bis 1822, ſechs Bände.) Gerade deßhalb aber war 
es natürlich, daß er den weit und breit gefaften Plan (ber un: 
ter Anderm auch die Gefehe ber Werbreitung ber organifchen Wer 
fen auf der Erde umfaßt), bei ber täglich ind Ungeheure ge: 
ftelgerten Zunahme unferer Erfahrungen über die Erfgeinungen 
bes organffhen Lebens In allen Krelfen der Schöpfung, als die 
Kräfte des- Einzelnen überfteigend, nicht auszuführen vermochte. 
Davon ftand er alfo ab, Indem er jenes Werk nur in Beziehung 
auf das phpfifhe Leben ausführte. Jedoch hat er In dem 
fpäteren Werke (‚die Erſchelnungen und &efehe des organlſchen 
Lebens,” Bremen 1831 und1839, gwei Bande), auch viele Blicke 
auf das.andere , gelſtige Gebiet niebergelegt. Dieb Buch, bie 
ausgezeitigte Frucht eines vierzigiährigen reblihen Nature 
ſtudiums, gibt feinem Merfaffer einen Platy unter den trefflic- 
ften Phrfiologen unferes Volles; Doc ift es nur ein geriuger 




































Geſchluß folgt.) 


Ueber die Stellung der katholiſchen Theologen in Bonn. 


so nom Rhein, 4 Mat. Die Mainzer Zeitung vom 
31 März hat ſich die Aufgabe geſtellt, den Berliner Artitel vom 
48 März in der ig. Zeitung vom 27 beifelden zu berigtigen. 
Sie iſt nicht ganz von Ihr gelöst worden, indem fie nur ane 
gibt, was der Erzblſchof von Kölm nicht getban, aber vollig Im 
Dunteln läßt, was er getyan bat. ine gerechte Shen mag 
den Werfafler abgehalten haben, ohne die genauejte Kenntnif 
der Sachen, auch von biefer Seite eine Stellung zu beleuchten, 
in welcher jedes Wort, das gefprohen, und jeder Schritt,, bet 
gethan wird, auf das gewillenhaftefte gewogen und gemeflen 
werden muß. Einfender des Begenwärtigen bat die Gefabt 
eines Irtthums in feiner WVerihterftattung nicht zu fürchten, 
und erlaubt fi daher nachſtehende Daritellung ber Thatſachen. 
Es iſt richtig, daß der Erzbiſchof von Koͤln den katholiſchen Theo« 
logen in Bonn den Beſehl nit ertheilt hat, „nur allein bie 
Vorlefungen des Profeflord Klee zu hören.” Er hat aber ein 
Anderes gethan, und mehr, ald nicht nur „nach dem Concordat 
und den Statuten der Univerfität Bonn, auf die man ſich beide, 
bezieht, fonderm auch nach dem preußlſchen Landrecht, welches das 
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Yerbäftulf der neiftfihen Obern jeder Höhe zum preußlſchen 
Stante beitsumt, rärhlih gewefen fern dürfte. Die Facultaͤts— 
katuten, die in der Eteilung der katheliſchetheologlſchen Facul: 
tät zu dem Erpbifciof ganz mad der, über eln halbes Jahrhun⸗ 
dert befichenden Ordnung ber tniverfität von Breslau zu dem 
dortigen Färenbifhof mermirt find, ſetzen feſt, daß dem Erz. 
Bicef von Kin die halbjährigen Lectlonsverzelchniſſe vorgelegt 
werden müßen. Für De Ausübung biefes und anderer Rechte 
find theild befkmmte Formen vorgefchrieben, theils haben fich 
folge durch einen gehnjäbrigen Geſchaͤſtsverkehr mit dem vorl⸗ 
gen Erzhifgof gehlidet. Man braucht den fel. Grafen Spiegel 

are wealg gelannt zu haben, um gewiß zu fen, daß er bie 

MNecte feiner Stelung zu wahren Einfiht und Willen in unge: 
möhulihem Grade deſeſſen. Der Nachfolger konnte infofern mit 
velet Biherelt in Me Faftapien feines Vorgängers treten. 
Dieſem gemäf wurde dad Muländigungsverpeichniß ber kathollſch⸗ 
terioglihen Garnität dem Erpbifcof durch den Eurator mitge: 

eilt, che es mit den Vergelhnifen der übrigen Facultäten 

dem Maiferium ber geiftlichen und Unterrichteangelegenhelten 

—— Der Citiſcef erflärte hlerauf, daß er bei 

Ba —* bes defeſſets Klee „nichts zu erinnern habe,“ 

* — ri den Worlefungen der übrigen Docenten mehr 

Yen — KReſttictienen, und dußerte namentlich 

Shen gr * Ihnen, daß er deſſen Vorleſungen 

Ba ae ren Tonne.” Ohne es mit diefem Wustrud ge: 

Bas Malt a da Die Epprobation der Worlefungen nur durch 

Gate ee seiöehen laun, muste eine ſelche Weite, die 
Fu laſen, um fo färter auffallen, je weniger bie Beben: 


fen näber 
Bolge Mar in und je mehr fie fi, mie In ber 


vrenfifge 
Üiten ng nlöt eriftirte, weil es weder in dem üb: 


Bege der Staatsregletu 
m vn a teglerung mitgethelit, 
— —* a geiftigen Dbern zur @infiht und 
— cä vorgelegt worden war, und daher nad 
rät Ch IL Rica - der Geſehe CWilg. preußlſches Land- 
Mencider, IX. YF "U. 5 und Loiz organiques du 26 
an . ber preufifchen Monaraie nicht publi⸗ 
eider (dienen ehe fonnte, und Jeden, der es verſuchte, 
* —— ausiehte. Indeß wurde von 
re: fondern das Minifterium der 
and fa gelegenheiten befahl dem Abdrud ber 
— 8B—— - die Bemerkungen des Erzbirhofe 
Banden, die algemein gehaltenen Zwelfeln be: 


du Kür — ſo telae Prüfung guilefen, und wegen. 


auc nicht erörtert werd 
—— In die Anerkennung des es = 
ten Re ff A * Riännern involvirt, welche zum größ- 
a nn Relhe vom Jahren das Lehramt mit 
ihn din — or Ihre Undefgoltenheit im Reben, 
Meinfe Mein Ihre prumtioie Frömmigteit die allge: 
et in — — I er 2* hatte ſelnen 
n 
Merfunge itsfiatuten iſt die Becatcit — a. 4 e 


ndeg “ 
rÄber gein — (Im Betreff der Lectlonsverzelcniſſe) 
—8 Ar [de Oegenftände eprerbletig 


: a. Möglichkeit zu beachten.“ 


d keine Bemerkungen, als über rein 


väpfitihes Breve ftüpten, das für das 


theologiſche Gegenftände gu machen. Bloße Erklärungen von 
Nictapprobation waren niht an Ihrer Stelle, und Bemerkun- 
gen, welche die Reinheit ber Lehre der Docenten Im Allgemeinen 
verbähtigten, ſchlenen felbit bem Gelſt ber Liebe fremd zu ſeyn, 
welchen die Airhe auch ba nicht einmal verläugnen barf, wo 
fie zu ftrafen Anlaß und Met bat. Was bier geſchehen mußte, 
wenn folhe Bedenken obmalteten, tft in den Facultäteftatuten 
vorgefchrieben. Der Erzblſchof Ift dlefen gemäß, „‚wenn wider 
Verboffen ein Lehrer in feinen Vorlefungen und Sctriften ber 
katheliihen Glaubens: und Eittenlehre, bie er wiſſenſchaftlich 
zu begründen berufen ift, gu nahe treten, ober auf andere 
Art In fittlih religköfer Beziehung ein auffalendes Wergernif 
geben folte, befuat, bievon Anzeige zu machen, und das 
Minitterlum wird auf den Grund einer folben Anzeige mit 
Ernft und Nachdruck einfhreiten und Abhülfe leiſten.“ — Eine 
ſolche Anzeige iſt nicht gefheben, wohl aber bie Staatsre⸗ 
glerung dem Erzblſchof ſelbſt baburd entgegen gefommen, daß 
fie den Lehrern ber Racultät auf verihiedenen Wegen amt: 
ih und außeramtlih einfhärfen ließ, jede Erwähnung ber 
durch das päpfilihe Breve vom 26 September 1855 cenſit⸗ 
ten und verbotenen Schriften bes fel. Prof. Hermes gpr ber 
Hand gänzlich zu unterlaffen. So wenig Ift man in Preufen ge 
nelgt, dem Papſt dad Michteramt In reinen Glaubens ſachen zu 
beftreiten, daß man es ſeldſt da, wo ed auf eine, dem preußl- 
ſchen Staatsrecht widerfprehende Weife ausgeübt werben war, 
noch fo weit beachtete, ald bie Würde bes Staate nur immer 
zulleß. Mag num wahr fepn ober nicht, was mehrern Docenten 
ber Facultät vorgeworfen wird, daß fie Ah nicht fo ſchnell von 
der Anhaͤngllchkelt an ein Lehrfoitem trennen konnten, welches 
zwanzig Jahre lang mit dem unbebingteften Beifall und unter 
dem Schub aller gelitlihen Behörden vorgetragen worden mat, 
fo mußte ed nur um fo noͤthlger erſcheinen, biefe Männer über 
ihten Irrthum aufzuklären. Ste Hof Im Allgemeinen bes Her: 
meflaniomus befhuldigen — denn welter Ift bis zur Stundenihts 
gefhehen — Fommt einer Verketzerung gleih. Wenn das paͤpſt. 
liche Breve von Hermes auch nur ſagt, daß er bie kathollſche 
Rellglon durch unfromme, anftößlge, unrihtige, verkehrte Le h⸗ 
ren in den weſentlichſten Glaubensſaͤtzen bis auf den Grund ver⸗ 
dorben, fo iſt dieß für dem gemeinen Verſtand doch eben fo vlel, 
als daß er ein Erzketzer ſey. Aber der Yapit hat ben Vorwurf 
doch nur gegen die Schriften von Hermes ausgeſprochen; diefer 
ruht im @rab, und fann bad Bericht ber Nachwelt abwarten. 
Ein Andres fit, wenn bie ſchwere Vefhulbigung gegen Männer 
in öffentlihem Berufe geſchleudert, und ihnen fogar unmoͤgllch 
gemacht wird, ſich zu rechtfertigen. Alles kaun doch nicht irrlg 
ſeyn in ben Hermes'ſchen Säriften: wie hätten fie fonft zwan⸗ 
zig Jahre lang von Niemand angefochten, In ber ganzen katho⸗ 
ifhen Welt von Deutſchland geleſen, ſtuditt und von ben ot- 
thoboreften Gottedgelehrten und würdigften Blſchoͤfen empfohlen 
werden fönnen? Es muͤſſen nothwendls einzelne Dogmen oder 
Anfihten derfelben ſeyn, die entweder an ſich irrig dargeſtellt 
find, oder durch die daraus zu zlehenden Folgerungen gefährlich 
erfheinen. Unſtatt dem fo ſchwer, aber aud nur In allgemelnen 
Ausdräden, befhufdigten Lehrern Gelegenheit und Mittel an 
die Hand zu geben, fih durch @rfärung über bie irrigen Punkte . 
zu reinigen, ober fi beftimmt dafür zu befennen, und bamit 
felbft die Rothwendigkelt auszufpregen, ein theologlſches Lehr: 
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amt länger zu beffeiben, ließ ber Erzblſchof von Köln den ka— 
tholiſchen Beihtoätern von Bonn durd den Landdechanten ber 
fehlen, „den Betreffenden nad Butbefinden” zu infinufren, daß 
fein Theolege die Hermes'fgen Schriften lefen, und feiner eine 
Vorleſung bören dürfe, „In weldertehren vorgetragen 
würden, bie den Hermes'fhen gemäß wären.” Es 
it ſcmerzlich, midt ganz verhehlen zu können, daß biefer Ver: 
fuch, ſich des beichtuäterlihen Anſehns für einen ſolchen äußern 
Zwed zu bedienen, ſchon wegen des polltiſch Bedenlllchen und 
des facramentalifh Anſtoͤßlgen, was darin Liegt, hätte vermie: 
den werden follen, wenn man aud bie Verletzung ber preußl⸗ 
ſchen Staatsgeſetze durch bie Beziehung auf das paͤpſtliche Breve 
wagen wollte. Aber es wird faſt überflüffig zu bemerlen, daf, 
{m gelindeften Sinn genommen, mit dem Merbot, nichts Her: 
mefianifches zu hören, In der Chat fo gut mie nichts gefagt 
it. Wie follen die jungen Leute das Hermeflaniihe in den Vor: 
trägen unterſchelden? Sie haben bafür keinen Maafitab In fi. 
Sollen fie ihrem eigenen Urthell überlaffen, oder au das Urtheil 
Anderer verwiefen werben, bie außer ber Facultät ſtehen, fo 
beißt dleß das Unterfte zum Oberſten kehren, und die Autorität 
aufheben, ohne die kein gebeihlihes Merbältniß zwiſchen Leh— 
tern und Lernenden denkbar it. Das Verfahren des Erzblſchoſs 
bat mehr als Eine nachtheilige Folge gehabt. Außerdem, daß 
die Jugend von felner Nichtbeachtung ber preußifhen Staats: 
gefeße in Bezug auf das päpfilihe Breve Kenntniß befommen, 
fo tft fie auch in die mißliche Lage gebracht worden, entweder 
Männer, die fie biöher dankbar verehrt hatte, ald Lehrer zu mel: 
den, und gegen bie eingeführte Ordnung zu fündigen, welde 
den regelmäßigen Beſuch ber Worlefungen verlangt, oder bas 
Misfallen des Erzbifhofs auf fi zu laden. Bisher Ift es den 
fogenannten Hermeſianern wirklich unmöglih gemacht worden, 
fih von dem Vorwurfe der Srrigkelt ihrer Lehren zu reinigen. 
Was man erfahren kann, iſt nichts Anderes, als daß fie an einem 
Lehrſoſtem hängen, welches auf den Zwelfel geftellt ſeyn fell. 
Bon dem Zweifel gehe Hermes aus, fagt man; feine Phllofe: 
phle fen die von Des Cartes, fegt man hinzu. Aber Niemand 
bat diefe Behauptung nacgewiefen, und man kann nidt um: 
bin, fih an die Schule des Abbe de la Mennals zu erinnern, 
bie ihre theologiihen Gegner au durch den Vorwurf bed Gar: 
teſianlemus zu verbächtigen pflegt. Schwerlich würde ſich übri: 
gend aus den Schriften von Hermes bemweifen laffen, daß er ſich 
ber bevriftiihen Methode, der Methode bes Eritiihen Zwelfels, 
zumal in der Behandlung bes Pofitiven, worauf es vor allen 
Dingen anfommt, in fo verkehrter Weiſe bedient habe, obglelch 
ber Gebtauch biefer Methode an fich In der Theologie nicht würbe 
verworfen werden können, da fie alte und berühmte, felbit bei: 
lige Namen für ih hat. Infoterm num der Mainzer Bericht: 
erftatter behauptet, daß es fih In diefen Dingen bloß um eine 
Methode handle, und daß dem Erzbifchof felbft nach einer Ca— 
binetsordre Friedrichs des Großen, welcher der jetzlge König 
auch für die Bonner Univerfität Kechtskraft beigelegt haben foll, 
das Recht zuftehe, den Profeforen folhe vorzuſchrelben, fo ift 
ed nicht fhwer, fih eines Beſſern zu unterrichten. Die Facul- 
taͤtsſtatuten enthalten die Beſtimmung, daß das Verhältniß des 
Erzbifhofs zur Facultät „im Weſentlichen“ das nämliche ſeyn 
fol, wie das des Fuͤrſtbiſchoſs in Vredlan. Was hierüber in 
Betreff der Lectlonsverzeichniſſe näher beitimmt ik, haben wir 


oben angegeben ; glaubte der Erzbiſchof eine andere Methode bed 
theofogifhen Unterrichts verlangen zu müffen, fo würden bie 
allgemeinen Ausſtellungen an dem Lectlonsverzelchniß und bie 
beichtoäterlihen Infinuationen an die jungen Leute nicht ber geeig⸗ 
nete Weg fern. Dazu bedärfte es einer Verftändigung mit dem 
Mintfterium der gelftlihen und Unterrihtsangelegenheiten, zu 
deren Einleltung von Seite des genannten Prälaten In den bie 
berigen Verhandlungen über biefe unglädlichen Jrrungen, ſicherm 
Vernehmen nach, feine Epur zu erkennen iſt. 





Portugal. 

D eiffabon, 17 April. Das Diatio do Governo ent: 
bäfr einen Befehl an die Commiffion des Depofitums ber aus 
den Klofterbihllothefen zufammengebäuften Bücher, worin Ihnen 
auf verſchledene Anfragen abermals bie früheren Befehle vom 
Jahr 1855 eingeprägt werden, daß fie nicht nur alle Bücher 
auf den Klojterbibliothefen in ein Eentraldepofitum zufammen: 
bringen follen (mozu das Klofter von S. Francisco In Liffabon 
beftimmt tft), fondern auch alle Klofterarhive, Gemälde und 
jede andere Iitterarifhe oder wiſſenſchaftliche Merkwuͤrdlgkeit 
diefer Klöter. Die Klöfter wurden ſchon im Jahr 1854 aufs 
gehoben, und erft im März 1835 wurden bie Befehle gegeben, 
Ruͤckſicht auf die Klofterfhäge zu nehmen. Sichen Monate 
ftanden diefelben beinahe ohne alle Auffiht; kaum daß bie Orts— 
bebörden die Hauptthuͤren derfelben verſchloſſen, jedem aber bie 
Schluͤſſel einbändigten, der Luſt hatte fih darin umgufehen. 
Man kann ſich defhalb Leicht einen Begriff davon machen, wie 
man mit den Gegenftänden, bie fie enthielten, umging, wie 
man diefes und jenes fih zuelgnete und wegfchleppte; ja, an 
manden Orten, namentlich in Oporto, foll ed geſchehen ſeyn, 
daß fih die Buben auf den Strafen mit ben Büchern warfen. 
Daß badurh mancher Foftbare Schatz für die Wiſſenſchaft ver- 
Ioren gegangen, iſt wohl nicht zu bezweifeln, befonders von alten 
Manuferipten, die wegen ihres unfchelnbaren Aeußern den 
wenigiten Werth zu haben fchienen, und von Krämern zu 
Pfefferbüten, oder um andere Gegenftände hineinzumideln, benußt 
wurden, Noch vor einigen Tagen kaufte einer meiner Belann: 
ten ein werthvolles Driginalmanufeript vom Jahr 1640, welches 
eine Befhreibung der Provinz Maranhao enthält, für 4 Gro⸗ 
fhen. Un den Gemälden hat man ſich nicht fo ſehr vergriffen, 
befonders Driginalbilder von großen Meiitern, die hier und da 
fid vorfanden, bat man unberührt gelaffen, weil diefelben am 
fhmusigften ausfaben und fie Niemand zu würbigen verftand. 
— Das portuglefifhe Kriegsfahrzeug Balatea iſt heute mit dem 
nah Angola beftimmten Gouverneur ausgelaufen, Die Gefell- 
fait auf diefem Schiffe war fehr gemifcht, fie beftand nicht 
nur aus dem Gouverneur, feinen Adjutanten und vielen Eivil: 
und Milltärperfonen, welde in jenen Befitungen Anftellungen 
erhalten, fonderm auch aus dem feit zwei Jahren hier in ben 
Sefängniffen angehäuften Räubern und Mördern, die man nad 
dem Innern von Afrifa verwiefen bat, von wo fie dann oft nach 
Ablauf der Zeit ihrer Werurtheilung als ehrliche Leute zurüd- 
fehren, und um fo ehrlicher find, je mehr fie das Gluͤc dort 
begünftigt bat, Indeſſen haben unter hundert wohl faum zehn 
das Vergnügen; das Terrain Ihrer ehemaligen Thaten wieder 
zu fehen; die melften werben durch die dort fortwährend graffl- 
renden bösartigen Ficher dahin gerafft, ober fie finden unter 
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ven fämarzen Vollerſchaften ein beſſeres Bons, ald fie es im 
Niterland erwarten können. Mehrere Officdere, bie um eine 
Antelung and Verfetzung nach Angels nachgeſucht batten und 
mit Nejem Schlff abgeben fellten, haben ſich, nachdem man 
bier ihnen erit allen rüdtändigen Gold ausge zahlt bat, veritedt, 
und vorgejogen bier zu blelben. Biefes iſt wieder eine ganz 
eigene Specnlation. Da in Jahr und Tag erft wieder ein an- 
deres Shif abgeht, fo haben fie volle Zeit fih ausjureben, und 
an eine genaue Interfahung bes Factums bdenft bier Niemand, 
Die nah Augela vermiefenen Verbrecher muͤſſen, fobald fie dort 
antemmen, Geldıten werden, und da vertbeilt man fie denn 
Im Zand und an den Käften, wo irgend mur ein Fort oder ein 
fogenannted Präfdium iſt, weiche letztere tief im Lande llegen, 
io melt fih Die vorgeblihe Oberberrfhaft der Portugleſen er: 
ftett, Me dafelhft eigentlich In nichts Anderem Neitebt, ald daß 
2 —————— die ſich ale Koͤnlge nennen, und oft 
Al mehr wie unſete Dorfihulgen find, die portugleſiſche 
Oberberriheft Im Namen nach anerkennen, Diefe Außen: 
madten Fnd bean aut Die vergügliäften Stationen fir die 
Gftevenbindier, von mo aus ie dur AIR oder Gewalt von den 
benasbarten feinkiten Stämmen Weiber und Ainder erhalten; 
fie werden Ihnen : 
ea va freimiäig von dleſen Stämmen zugeführt 
—* en Oewehren, Yuler und Blei, was den 
Die Eike m Artikel fad, fo mie Glasverlenſchnüre. 
e Soldaten, {m Eimerfändnig mit den off { 
ihnen fa Mefem —* cleren, leiſten 
etwas Dear, e beiten Dienfte und verdienen ſich 
Peek Mena endlich De Zeit ihrer Verwelſung 
sen Dienfjehte vorüber iſt, fie In Compagnie oder 
auf eigene Feuft Diefes Geſquft fortfüpren, Das . 
von all bi i . verrufenite 
eſen Präfidien ft das 
{RR elamal elner der erſte Se Eee We 
Code dab rien Yehrhun " perfuglefifchen Staatsminiiter am 
— verniefen wurbe eus bleß dur eine Hof: und Staats: 
uieih nu Prag u — Aufenthalt daſelbſt aber 
a. 2 eut f ch l a 
Mir i “. 
Denkfengen A = daden umftändiih bie lebhaften Ber: 
Über den Ya ng q Se im der Kammer der Ahgeorbireten 
ſtattfanden. 3. Sewald, den Schnten betreffend, 
—VA — dabei, daß Hr. Sewald fel: 
fotern Auf fein —* fung des Zehnten allein vorſchlug, 
firetien ding, Ar sunihit und hauptfächtic aufZwange: 
— dterſtattet hat alle Neben, die ge: 
gear Neienigen, melde rk wurden, ausfuͤhrlich angeführt, da: 
ein paar —F — Zulaffung fprabem, nur mit 
’ —1* etuͤhrt. Wegen biefer Unbllligkeit, 
zejegta denen * en Worten leicht falſche Deutungen 
TAG pain 5, Dre Ada ſeyn, Die Rede bes f. Staate: 
da fe fonapt y, — nachzuttaͤglich mitzuchellen, 
ae n — des Antrags ſelbſt als die auf 
Dredief fagte: ng der Motion näher beleuchtet. 
en kehte par — Seiten! Der Abgeordnete Hr. 
WALTER ven Wochen dem Antrag auf 


fung» 
FM ger B des e 
* 8 — Zebnten, welder in der Kammer 


e ohne all 
t Se en Anſtand von ir: 
* Erna . zen wurde. Gegenwärtig 
"en, u; Beige 3 auf Amangsfiration des 


ver Zeit auf Mblöfung desfel: 


ben. Mit der größten Heftigkelt befämpft man in heutiger St 
Sung bie Zumeifung bes Antrags an ben Ausſchuß, man nennt 
ihn verfaffungswidrig und revolutionär. Am Jabr 
4827 legte bie f. Staatsregierung nah Vernehbmen Ihres 
Staatsraths ein auf bad Wohl des Landes berechnetes Eul- 
turgefen vor, welches im $.36 beftimmte: „alle aufbem &rund: 
befig, ober auf Bobenerzeugniffen liegenden unftindigen Lajten 
müffen auf Verlangen ber Pflihtigen oder Be 
redbtigten firirt werden.” ©. 60: „auch bie Mbld: 
fung ſtaͤndiger auf eine jährlich gleihe Abgabe firirter Do— 
minicatreibniffe, fo wie jene ber Bodenzinfe it dem Pflide 
tigen geftattet.” — Der Landtag von 1827 ſchloß fid, 
ohne diefen wichtigen Gegenitand zu erledigen, weßhalb im Land: 
tagsabſchled eine Müge erfolgte, Im Jahr 1851 wurden von 
Seite mehrerer HH. Abgeordneten Anträge geftelt, Normen 
für zwangewelfe Flrirung und Ablöfung der Zehnten und Do: 


minicalgefälle durch ein Eulturgefen feitzufesen. Die Kammer - 


ber Abgeordneten von 1831 fand, wie die frübern feit 1819 fel- 
nen Anſtand, Antraͤge der Art für zulaͤſſig, fie an bie Aus— 
fhüfe zu verwelſen, zu erlidren, und gebahte nie ihren Wir: 
fungstreis felbit zu befchränten. Diefe Kammer verel- 


nigte fib mit der ber HH. Neiheräthe ben 20 Der. - 


851 (Jandtagsverhandlungen Bb. 27, &. 75. Pret. 157) auf 
Zwangsfirirung ber Bebnten, und zwar In der Urt und 
in ber Faffung, wie bie Regierung Im Jahre 1827 fie vorge: 
ſchlagen batte; mur Im Hinfiht ber Zwangsabloͤſungen kam es 
zu keinem gemeinfamen Beſchluß. — Die Zwangefitirung ber 
Zehnten, worüber felbit in Folge eines Geſehvorſchlags ber 
Staatöreglerung gemeinfame Beſchlüſſe beider Kam: 
mern vorliegen, fann von jebem Wbgeordneten ohne Anitand 
beantragt werden, fie iſt im Einklange mit den Anordnungen 
aller nnd umgebenden beutfhen Staaten, und es iſt fehr unge— 
ziemend, won revolutiondrer Tendenz In einer baverifhen Kam: 
mer zu fpreden, um ben befannten bledern Charakter der 
baperifhen Nation zu verbähtigen. — Bedenken Sie, meine 
Herren! daß es fid dermal um Flrirung und Ablöfung bes 
Zehnten, nicht einer andern grundherrlihen Abgabe banbelt. 
Ich bitte Sie, meine Herren, B. v. Schmid, B. v. Kreit: 
mavr gerade wegen des elgenthuͤmlichen Verhaͤltniſſes bei Zehn: 
ten nachzuleſen; fo fagt Diefer in feinen Annotationes cod. 
eiv. P. >, Cap. 10, % 11. „Obſchon Kein bienfttarer Grund 
in priejudicium predii ılominantis verändert werden barf, 
fo laͤßt fih doch blerinfails von servitutibus ad decimas nit 
wohl argumentiren, weil biefe nicht wie jene fundum felbit 
unmittelbar affieiren, fondern mehr onera fructuum, als fundi 
find, folglih ſolch Tehtere nur mebiate betreffen.‘ — Die 
Zchentabgabe iſt eine Inbuftriefteuer, fie demoraliſitt, daher iſt 
ſie dem Staate unheitbringend, nachthelllg. In natlonalwirth⸗ 
ſchaftlicher und finanzieller Hinfiht wird die Verwandlung bes 
Zehnten in elne ftändige Abgabe allgemein empfohlen. Der 
Staat muß gerecht ſeyn; blecaus fließt feine Verpflibtung, of: 
fenbare Rechtsunglelchhelten nicht länger befteben zu laſſen, was 
doch ber Fall it, wein ber Zehntpflihtige an dem freien Ge⸗ 
braud des Gulturcapitald, am der freien Production en. 
it. Durch die Verwandlung des Naturalzehnten in elne — — 
dige Gllt wird keine @igenthumdentziehung , — nur * 
andere Form des Bezugs desſelben Werthe berbeigeführt, m 


| ee 


bes allgemeines Wohl und Beſtes ohne Müdfiht auf Stände 


894 
veränderlich iſt, und nach ber fortſchreitenden Eultur ſich richten 
muß. — Der Abgeordnete Sewald verbindet allerdings. mit 


feinem Antrag auf angszebntfisation auch den auf Feftitellung 
für Arne nee desfelben, ohne den Vorwurf verfalungs- 
widriger Eingriffe zu verdienen. Der conſtitutionelle Grund: 
fa; der Ablöfung der Grunblaften ſteht feft, der Anwendung 
aber fteht der Mangel beftimmter Normen entgegen, worauf 
Die Kammer ſchon 1819 die Staatsregierung aufmerffam machte, 
welche bierauf im Jahre 1927 ben Entwurf des Eulturgefehed 
vorfegte, — Um Wiederholungen zu vermeiden, verweife ich 
auf &. 95, 94 meines’ feit 1852 im Drud erfhienenen Vortrags 
über die Landescultur in Bayern. Dort finden Sie, melne 
Herren, alle aus ben Verfaſſungsbellagen entnommenen Eins 
teden ausführlich widerlegt, welche In heutiger Sitzung wieder 
hervorgezogen und als Waffe gebraucht werden. — Die Erflä: 
zung des Gefehgebers «in der 6tem Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
urtunde 5.6) wuͤrde feinen Zwed und feinen der Würde desſelben 
entſprechenden Sinn baben, wenn nicht der bie Ablöfung Wine 
ſchende, im Fall der @egentheil ſich dazu gar nicht oder wenlg⸗ 
ſtens nicht zu billigen Bedingniſſen verſtehen will, die richter⸗ 
liche Vefimmung anrufen könnte, Diefes kit auch öfters geſche⸗ 
hew, und. e8 liegen hierüber rectöfräftige Erteuntniſſe felbit 
vom oberfien Gerichtähofe vor. — Mein Worttag über Landes: 
eultwe iſt feit fünf Jahren der allgemeinen Prüfung übergeben, 
und in den mehrfach erfcienenen Necenfionen vernahm id nur 
beiftimmende Urtheile; Angriffe der Art, wieman ſich heute cr: 
faubte, find mir fremd. Meine Soiährige Dienjtesielitung, Ge: 
f&äftserfahrung, mein Privatcharakter find Buͤrge, daß in: mei: 
ner Bruft nur die treueſte Ergebenheit gegen den König und 
das königliche Haus lebhaft wohnt und ich nur des ganzen Lanz 

















oder Glaffen zu vertreten meinem Elde getreu unerſchuͤtterlich 
Aſdloſſen bin. Nur auf dem Wege der größten Mäfigung, 
mit Geittesrube, mit genauer Sachlenntnif müfen fo 
wichtige Gegenftände als das Zehentwefen befprohen werben. 
Die Staatsregierung, ebevor fie im Jahr 1827 bei ber erften 
nah der Thronbefteigung mnferd Könige ftattgefimdene Land» 
tagsverfammlung das Culturgeſetz vorlegte, prüfte Im Staat 
tath im voraus, mie weit das Privateigentbumsreht 
Einzelner ein durd das allgemeine Wobl bedingtes 
ift, und Opfer gegen volle Entfhädigung gefordert werden kou⸗ 
nen. Die Staatsregierung erkannte ed der Klugheit und Bil⸗ 
llatelt angemeſſen, die mahnenden Forderungen der Zeit zu be 
achten, und eine Vermittelung der Ertreme zu übernebmen.- 
Diefe grofe und ſchwete Aufgabe unferer Zeit muß ftets bie 
Aufgabe des Geſetzgebers feun, und benachbarte Staaten haben 
fie glädtich und ruhig. gelöst. — Diet. Staatsregierung ver- 
folgt ihren Weg gegenüber ben unmittelbaren Zehentholden und 
Srunduntertbanen mit Eifer und im Seiſte ihrer 4827 ausge» 
fprohenen Anſichten. Unfere Staatsregierung muß, überzengt 
von der Nothwendigkeit, vermittelnd bei ben beſtehenden Ertre. 
men eintreten; ermitlih muß fie durch baldige Vorlage eines 
die Zehentvethaͤltniſſe umfaflenden Geſetzes Erfheinungen,, Yufs 
tritte und Aeußerungen, wie wir heute zu unferm größten Ber 
dauern fie ſehen und vernehmen mußten, entfernt zu halten bes 


mübt ſebn. Dffen, wie In meinen Drudfcriften Hegt Ihnen, 
meine Herren, in meiner beutigen Rede mein Sfaubensbefennts 
niß vor. Prüfen Sie mit Ruhe den Antrag des Hrn. Se 
wald; Sie werden ihn nicht als unzuläffig zur Kammerberatbung 
finden, in Conſequenz Ihrer frühern Abſtimmung, melde vot 
wenig Wochen erfolgte.‘ 















[4487-88] &läubiger-Vorladun v [1537-58]  Oberfontheim, Fir. 619, if die Worladung jämmtlicher Glaubi⸗ 

In der Gantfache ne —— Eönigl. würtemib.Oberamtegerichte Galtborf. | OH Felt, ae Bin Oel e6 —2 

* 5* Adam —2 von Bothna 2 Erben ü Aufruf zeitig bie — — 5 Ru = 
— worden, ventu 

— — aus rag Br aeemnber ku Reutamtgverwe ſer | GläiupigersUnsfhufes in Werbindung zu bringen 
















re en Gläubiger, welche fich 

vorigen Gant von —* ſo viel Beffeite 

‚nicht wieder gemeldet haben, und deren 

tbaftsort bier unbefannt und ſehr wahr: 

——— 

abre ı abier ⸗ 

benen Friederie Broba —— 
a) Maria —Aã— 

—— 


beim, ift ruͤrzlich mit 
unbebeutenden 


fannte eriftiren ma 
mit aufgeforbert, ihre 
robang, weiche fich 
F In Tem in Sachſen⸗Meinungen 
b) Sobann Wilhelm Brodaug, wel m 
ene ald Grenadier ve 88 
anz ſiſchen Grenadier⸗Regiment zu Gt. 

hiem 


bil anden, 
t —— bffentfich vorgeladen, Inner: 


indem nadı us biefi 


8 Kdber au Oberſont⸗ 
it 


Bermögend, im ledigen Stande 
olme Teftament geſtorben. 

Da nun yı vermutben ift, daß außer den bes 
reitẽ befannten —— noch andere unbe⸗ 
en, 
Um e mittelſt Nachs 
weifung bed Grades Ihrer 
Borlegung bealausigter genealogiſcher Zeugniſſe 
binnen 60 Tagen 
bei dem biefigen Waifengeri * eltend zu machen, 
er Fr 
Köber ‚unter bie. bid dahin befannt werdenden 
n pr Verwandten vertheitt werben würde. 

e 


Zur Vornahme dieſer Berbandlungen wird 
extaffung, eineh tie num aus Auftrag des gedachten oberften Gerichts 
bofs Tagfahrt auf 


Samftag den 1 Jullus l. 9. 


Bormittand 9 Uhr im dem odrrhofgerichtlichen 
Gommiflionszimmgr dabier anberammt, amd it 
Seifen Gefolge werden (Ammtliche Btäubiger ber 
genannten Debitmae oder deren Mechrämadds 
tolger — welgen allenfals wegen veränderten 
Ropnfiges oder aus einem fonftigen Grund bie ers 
lajiene Specials Borladung nicht follte bei 

werden fonnen, eingeladen, fich im Perfon Oder 
durch ebörig Berollmächtigte zur genaunten 
Zeit dahſer eingufinden, um bie Vorſchla 


fo werben ſolche hie⸗ 
erwandiſchaft durch 


der Nachlaß des 


bei yoird moch vemertt daß bis jet ur ' x 
Ba der umerfwectigen sen Beute on ale | gefaniteetinder von der Mutter bed — — 
von 60 Tagen puen , BEE — als nachſte fin zu verhandeln. Augleim aber cventuchl Die 
—* Forderungen und deren etwaige Vorzuss⸗ Bmai 1837 Wahl eines Neuen Schu iger » Auaichuffes vor 
echte pe in verfönlich oder durdı Bevoll: inelnnen, erſteres unter ben in $. 745 


mächtigte, oder and durch Schriftliche Receſſe 
bei dein hiefigen Oberamtögerichte, unter Vor⸗ 
kamn ber ömittel, anzumelden, wibrigens 
8 fie mir Ihren bermalinen Anſpruͤchen, inyos 

e aus den Berimts:-Acten nicht erſicht⸗ 
ih find, von der negemwärtigen Maffe_ ohne 
Weiteres andgeihlofen und im Saite fahriftlicher 
widation binfichtlich ber Geuehmigung bed 
taufs ber —— ehdrigen, du 505 fl, 
tarieten Liegen chaft ber Ertlarung anderer Glaͤu⸗ 
Nee BIER als beitretendb angendinmen 

en 


en, 
Stuttgart, ben 2% April 1857, 
Königl, Oberamtsgericht 
Kür den Dberamtärichter 


Yet. Brefland. 


nin 





bißcontiven, b, I 


Waifı engericht zu Oberſontheim. 


[1584-86] Der Herr Graf Auguſt von Kei- 
en Neubenan, bat ben Antrag anbers 
efterlt, durch Vermittlung bed Banquieurs Herrn 
atob Kuſel im’ Earksruhe bie Forderungen 
ämmtlier Gläubiger ter araflih Neiningen 
eudenauſchen Debitmaffe nach der 
Dei im welcher ſie nach ben Zablungsmitteln 
Maſſe an die Zahlungdreihe toininen, zu 

h. fo viel für jede Ford 

a besablen, daß mit jÄbrliher Zurechnung ber 
infen und Zwifchenzinfen bis zu der Zeit, wo 
der Gläubiger an die Zahlungsreibe fommen 
wuͤrde, berfeibe feine volle Befriedigung erbielte, 
Durd boben Beſchlusß des 
babifchen Dperbofgerihts vom +8 


der 

vceh s Ordnung bezeipmeten Bolgen, I teres 

unter dem im 5. #53. ebendafeldft andnchrucdten 

NRechtsnachtbeil, daß anfonft die Nichterideinens 

den als der Mehrheit der Erftienemen beitwetend 
anaefeben werben follen, 

anabem den 51 Märg 4887. _ 
Dperhofgerichtlihe Debit⸗ Eommirfion: 


Stieffer , Oberbofgerichtdratb. 


{15601 Für bie tatholiſche Kantondfdmie Bram 
buͤndiend, in ber Schweiz, jucht man zvei Lebs 
rer, und war dem einen für das höhere 

weien , dem es zu befonderer Empfehlung ger? 
chen twürbe, wenn er auch in neuem Sprache 
namentlich im Franzoſiſchen. Unterricht F geben 
im Stande wäre; den andern für das Realfach 


erhältniß 








erung baar 


—— — 
ebrnar I. I. 


* 





n 
k 
ai 


u * / 


— Er 
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mösg-iit So eben ist neu erschienen, und in der Karl Gereld’schen Buchhandlung 
in Willem, am Stephanspletze, am linken Eck der Goldschmiedgasse No. 625, 60 wie 
in, Allen andern Buchhandlungen zu haben: 


Die Heilkräfte 


dcs 


kalten W asserstrahles. 


mit einem Rückblick auf die Geschichte und mit besonderer 
Rücksicht auf das 


Staubregenbad und: kalte Bäder: 


Dargestellt 
von 
Br. Ludwig Wilhelm Mauihner, 
chemaligem k. k. Hegiments-Arzte u. #. m. 
Mit vier kupfertafeln. 
27’j, Bogen gr, 8 in .Jitkograeph. Umschlag brach. 2 fl. 50 kr. G.-M. 
14513] Für Zeibbiblioideken. 

In ber Carl Hase'faen Vuchbandiung in Wien, Tustansen No. ssı. if fo eben 
mer erfehienen . und daieisfl , jo wie in allen Buchhandlungen Deutſchlands und ber Schweiz zu 
paben (Anagbura in ber M, Miener'inen und Karl Kolimann'faen, Münden in bee 
Webtrſchen) 


Mathilde von Aruſtein 
die Loͤwenbaͤndigetin in Palaͤſtina, 
oder das Todtengericht am Kreuzwege. 


Hiſtoriſch romantiſche Gage. 
Ron Ludwig Dellarofa, 









ur.ser inöhefenbere im Jeicoen, in ter Na⸗ 
isn und Matbensarif Unterricht zu ge⸗ 
dra Silit, 
En beten fg mi ikren hins 
Lima ten Yudswikn an &le unter: 
unarie Bar zu wenden welchye ihnen 
Eehalt nah ambere Bedinaungen die Mds 
ſtide Aattxofi erteilen wird, 
dtaz, a m Immil uns. 
Tre Schnltath der Fatholifchen Kan 
tonsichnke Branbändten. 


on Der Borkenkäfer. 


In der v i 


oder 
voltihndige Naturgeſchichte der 


verzigliäften, den Gebirgeforfien 
(ohren Iufecten, 


daupiſichtich 
der Borkenkäfer, 
mit Ungabe der Mittel zu ihrer 
Rertilgung, 








— ſenrerken; 
den —— — Mir einem Titelkupfer. 
55— * er ie 8. 4837. elegant gebeftet. 53 fe. E:M. oder 20 2* ober 1 fl, 50 fr. 
yes, Das Blutmahl um Mitternacht, 
" ri in De Ri 
Se te erh 2) paiT a. 


waudernde Geſpenſt in Wiener-Neuſtadt. 
Hiftorifch romantifche Erzaͤhlung a. d. Zeiten Friedrichs des Streitbaren, 
Von Ludwig Dellarofa 


it einem Witelfupfer. 8. 1537. geb. 45 fr. EM, ob. 18 ar. ed. 1 A. 21 Er. rbein, 


ut. OST, denn : 
a Der Kupnifieg hie —— 


ni — —8 wärtembrrgiigen 


N Rprtarti 
10 Fremen STERBEN au 3er je 
Ba 
— Re ein. von Neuen 
J 9. ũ. mm anT?, 
—“* ug hantlung. 
Dänen - u. arti . ji i 
bar ggg M erfeinnen en 


{kio] In der unterzeichneten Berlagbhaundiung iſt erſanenen und Anm durch allt 
gen bezogeu werden: 


Karlsruher Unterhaltungsblatt, 


ein für alle Stände, Jung und Alt, intereſſantes und 
belebrendes Bilderwerf. 


Buchhandlun⸗ 


sus dem Ee⸗ 






—X 

Mint Hidaenlih bringt Mei’ beltebte Wert feinen zungen Freunden em Abbildung 
hiſche biete ber fer a anter und Bbleerktunte nebſt Tert, werin die Arbidun en —2— 
[4 N erflärt und für aitere Perionen wie für tie Dugeno gleigt uuterepante Erzihlumeen mitgel Er 
t c t £ werben. Munerbei meirb afle 14 Fage eine auf die Orsdbiung beplalide Compektien wow "3. 
Mehrlic berarzeben, Der Preis Ahr ben Jahrgang ift 7 fl. Sn fe, vben, eder 3ur. EN 
Br, Jen um werden Fir men einte dr Abonnemen bie Biber ertmienrmen 9 Wände es Huch! 
2 8 um ihnen deren Slnimaruna au erleichtern, wm den bedentend ermudnigien reis von 50 ft. rwein. 


bier 21 Nebir, (dan. abgegchben. 


. Suelle 
nützlicher Beschäftigungen 


fir die Tugend, 
5. 238. Döring. 


Meyiang 1 DrlB AR fe, 
AT Keane at «en Hifan ; 
dan I > Iegen diefen 
'n q I, Der enanbelten HeBenichen 


Sehen a ah 
Sam — — vi „ns 
edga, 18 für Eyuiem Bir u. 
— herausgegeben von 


Der Ass BLebeR — A M PetyVurg. 
Der gr a Dirt in 


Faalntikihn 


m 
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Ger Sie unterbaftendften Cpiele, jebod nur folder Art, dab damit im Text etwas 
—— er Näplicned verbunden werden fahn. Wir unterlaffen bier bie Aufzählung ber 
Hauptgegenftände,, die bereit® in nern Blarte gegeben wurden, und_ bitten Eltern und Wors 
minder, tich duvch Anjicht dev in jeder Auchhandlung vorrätbigen zwei erflen Bände zu Überzeugen, 
baß dieß Unterneimmen von reellen Nuben if. Der äußerft billige Preis berräat für die erfte 
Yırsaabe, mit mindefteus 52 tirkonvapbirten,, dem Text teionders beigefenten Tafeln auf bites, 
weißes Belinpapier in ar. 4. Kormat jährlich 5 fl. 56 Mr. rbein. oder 5 Rebir, 8 pr. füchf,, für die 
zweite Ausgabe mit vorzügliy itluminivren Abbildungen jäbrticp 11 fl. vheim, ober 6 Rtblr. 
8 gr. fühl. 

Rarlärube im April 1837. L. 
E. 5. Müller'ſche Kofbuhhandlung. 








[159] In der Untergeichneten ft erſchienen und 
j ⸗ .g* og 
Die heilige Familie, 
nach Raphael, in Kupfer geltochen von Amsler. 


In Folio. Preis auf chineſiſch Papier SE fl. oder 14 Rthlr., letire gris 
418 fl. oder 10 Rihlr. 12 gr., gewöhnt, Papier 12 fl, oder 7 Rthlr. 


£itterarifch-artiftifche Anstalt in München. 


(1329-30) Pränumerotions ⸗ Eroffnung! 


In allen foliten Buchhandlungen des Ins und Auslandes wird Prinumeraticn angenommen 
auf das fo eben erfcheinende 


DIZIONARIO 


itallano-tedesco e tedesco-italiane, 
oder 


italieniſch deutſches und deutſch-italieniſches 
Wörterbuch, 


nach den beften Quellen beider Sprachen bearbeitet 


von 
E. 3. Jagemann. 
Meucfle Ausgabr, 


welche nach der leßten vom Herem Profeflor Wogtberg und Herrn Kappber vermebrten 
und accentuirten Ausgabe — dutchgeſehen, tiger und u überaus vielen 


in allen Buchhandlungen zu haben: 





techniihen und in der Umgangefprahe am bäufigiten vorfommenden umd gebräudliaften, 


Ausdrüden nah dem groben Walentinifhen Wörterbuhe vermehrt wurde, 
von 
Dr. %. B. Bolja. 


In 4 flarten Bänden im Großericonoctauformat, auf fahbnem 
Dapier, in Umſchlag gebefter. 
Wien, S Verlegt In der Mudolph Sammer’ihen Buchhaudlun 
| Gedruckt in der J. P. Sollinger’fhen Buodraderel 


Dei diefer neuen Autgabe ift vom ben Herausgebern in Hinſicht anf Außer F e Eorredt: 


beit, bedeutende Werbefferungen, awerdrmäßi b i 
und mögliafte BoltMänbtafeit nict — —— 
Re Tür atie Stände kran feit nichis verfännt worden, was 
en arößern Handb 
Was bie technifche 320 


ermehrun 
dazn dienen konnte, ba 


ans vier ftarfen Baͤnden von circa 175—185 Drudbogen beſtehende berü i 
Man pränumerirt auf das gange aus heben ext verüafiantiget. 
Aatr, Eon. Münye, md erhält bagegen 


folgt werben, 


Geber noch zu erfcheinende Band wird in renelmäßinen Friften von heute an nerechnet in 


drei, langſtens vier Monaten (wenn nicht noch früͤher) gusgegeben. 


Die Beendigung eines jeden noch zu erfcheinenden Bandes wird i fentfi 
fannt gemacht, damit die Herren Vränumeranten felbe gegen ihre — nn ont 


in Empfang nehmen ibnnen. 


Solite bie Boyenzahl bes ganzen Wertes wider Berinntben flärter wer 

r 

die deren Prännmeranten mit feiner Nachzahlung beläftiget —— ng fie Sie = 
treue Erfüllung bev ausgeſprochenen Aufagen. und daß dad Wert in Feine Art von Eloden geräth, 


Wien, am ı Mai asır, birgt die 


Nudolphb Sammer’ihe Buchhandlung. 









durchaus aleich weißem gutem 


bar zu machen, und ſeibes zu einem ber entſprechendſten, ers 


h e Andftattung bed Werkes betrifft, im Hinſicht auf durchaus gleich weißes 
unser Bayler, reinem fhmwargem Drude mit nenen ſchar —— ſo hat 
—* u agsbandlung als auch bie vortrefflich befannte Gouinger'ihe Druderei nichts mehr 

n a aelaflen, befunderd wenn man noch Überbieh den fo mäßig geftellten Preis für 


—— beige u anf Eigmet mit fl. 
on endeten en 
— ** gegen welche die Abrigen noch zu erſcheinenden drei Baͤnde en —— 


[1556-55] Aufnahme 
eines Werklührers. 


Gegen einen entſprechenden jährlichen Gehalt 
wird, wegen eingetretener Berbältniffe, tm eine 
nicht unrebeutente, IM dem beften Gange ber 
findliche Tuchfabrit Overſchwabens ein tuͤchtiger 

Geichafts: oder Werkführer 
gefucht, der prattiſche Kenntniſſe und Erfahruns 
gen genug befigt, um den ganzen technischen Bes 
reich diefer Fabrit, mit Ausnahme bed mercans 
— — Theits, mit ſicherm Erfolg betreiben zu 
tönnen. 

Bon bem ur tauglichen Inbivibunm wird 
verlangt, bei 

4) in mdglichfter Bälde feinen Poften ans 

trete, und 

2) über Teumund, Faͤbigkeit und Vermögen 

beglaubigte Jengnifie vorlege, wobei noch ber 
mertt wird, daß deinfelben, injofern es ihn 
wünfdenswerth feyn follte, auch ein auf eine 
annemejfene, Eopitals:Einlage baflxter Un: 
tbeil eingeräumt werden fan, 

Hllenfaflfige Anmeldungen unter ben Buchs 
ftaben ATM werben von ber Erprbition dieſes 
Hlatted weiter befoͤrdert bie etwa ndthige Aut⸗ 
wort ober weitere Unterbandlungen aber daun 
unmittelbar ertbeilt und geypflogen werben. 








1559) Anzeige. 

Für dad mir bisher fo ehrend bewiefene Aus 
trauen höflichft dantend, aebe ich mir die Ehre 
anzırzeigen, daft neuerdings wieder in ſcbnſter 
Auswahl verfhiebene Denfimänzen in Gold und 
Silber, zu Berfotungds, Taufs und Firmungss 
gigenkn. dann auch zu Belohnungen fuͤr die 

hufjugend, fo wie die Wuntermedaitlen ber 
unbefledten Smpfänenis Maria, fowoht im Gold 
und Ciiber, ad au im Bronze, zu folgenbin 
feftaefegten Preifen bei mir zu haben find; 

Eine Silver: Medaille, ırlörhig , Meiner Gat⸗ 
tung 30 fr, — Eine detto vergoldet 1 fl, — Eine 
Silbers Mebaitle, ızldıhig, arbberer Gattung 
ko tr. — Cine bett vergoldet 1 fl. 15 7, — Eine 
Mebaille nanz von Ducatengeid 7 fl. 50 fr. bis 


1 f, Sötr, — Fine BromeMebaille Meier Gat⸗ 
Dr 


tung ur —* — Eine derto veriilbert nu 
Eine deito vergoſtet Or. F Eine Bronze⸗ Me⸗ 
delile größerer Gattung 5 fr. — wine Flio vers 
fifbert 5%, — Cine detto vergoldet 34M. _ _ 
Bei Abnahme von 400 Stuͤct werben 10 Stüd 
gratis gegeben. 
Münden, ben 10 Mal 1857. 


Georg Sanftjohannfer, 
buͤrgert. Sifberarbeiter, Dienerdgaffe No. 5. 


(1553) Anzeige. 


Da nach vorliegenden gebrudten Betaunt⸗ 
machungen und erhaltenen ur Ten Nachrich⸗ 
ten in Mailand unächtes Wiuer ſches Schweizer⸗ 
HräutersDel zum Verkauf ansgeboten,, und das 
durch mit dem Namen und Product des Unter 
yeichneten auf allgemeine Unfoften Mißbrauch 98 
trieben wird, fo fieht er fin zur Wahrung feiner 
Ehre und zur Sicherſtellung des vorzuͤglichen 
Nufes, den fein bexeits in ganz Europa dur 
beiten trefiliche Wirtfamteit berühmt getvorben 
Del aenieht, fo twie auch im Intereiie bed borz 





eingegangene vielfache Aufforberungen und Nach⸗ 
Deasen gendrbigt, hiemit anzuzeigen, daB — was 

i8 anbin noch nie getvefen — in kurzer Zeit eine 
Niederlage bed einzig Achten und vielfacı erwrobs 
ten 8. Wuer ſchen EcnweizersfträutersDeld zur 
Berſchdnerung. Erhaltung und zum Wachstum 
ber Haare, unter Beinabe der auf die berühmten 
und beiffamen Wirkungen beöfelben begüglichen, 
von Katierlihen und tbniglichen hoben Beamter 
benlaubigten Urkunden und Documenten, in 
Mailand negrändet werden wird. 

Zur zach, ben 6 Mai 4857, 


KR. Willer, 
Erfinder und alleiniger Eigeuthů mer 
des Ächten EchweizersftränterDeld, 





tigen verchrlicien Publicums veranlaßt, und auf 





AUGSBURG. Abonnement 
beider hiesigen H. Oberpostamts- 
Lernags-Eıpedition, sodann für 
Deutschland bei allenPostämtern 
gesjstrig, halbjährig und ber Be- 
pin der sten Hälfıe jeden Beme- 
Setauchnertel'ährig, fürPrank- 
reich bei Haren Alesamder um 
Strafiburg, Brandgasse Nro. »8 


Sonntag 


Türke, — Hankeits und Borſeunachrichten. 
_ son Bali 2.4 Park, — Parlamentsverbandlungen. 


—— — 











Brafilie m 
ae sine ſdteibt aus Rio Jamelro vom 23 Febr. : 
* ent Ik bier ͤußerſt populdr und hat jeden Verfuch, 
—— du ftürgen, [heiter gemacht. — Der Sklaven 
eich ——— fort ; es iſt eine betrübende 
2 —2* —* der letzten zwölf Monate nicht weniger 
herr due eingeführt wurden. — Ein pa- 
——* ven ch end — obgewaltet hatte, 
Syaniem 

O Madrid, 29 April, Pie Gerüchte, we 
Idye über eine 
re —* — brabfitigte emetitien gegen Die Hauptitadt, 
ie —— Im —— mit einer fol: 
hi Bommen, man entweder annch- 
— —* Berolkerung fühle ſich ſtark genug, ſelbſt 
—— "ef mit Erfolg atcpumeiſen ober zu der 
ner (che dem ereätigt ih, Me Mehrzahl der biefigen @inwoh- 
— der Catllſtiſchen Waffen mit ſtillem Ver⸗ 
—2* Fe Stimmen Haben allerdings den Wunfc 
den Burn tk ee fi vor einem Weberfalle zu feinen, 
—* Pin alein von diefem Yunkte aus würde 
—ã*S sen Me andern Thelie der Stadt un: 
—18 u. 'eifen, als nur die dem Feind über: 
Perfonen fl — fbießen können, Noch furchtſamere 
— aufgefordert haben, in Ba— 
Iufen, u rad nahl vom Wohnungen einrichten zu 
—2* Fall mit den Cortes und der 
Zuflucht finden zu konnen. Wahr 
thenden Di —* von Truppen entblößt, und auch bie 
den hi mit den ihnen gegen: 
— Rh Hat, und wenigitens ſechs bis act 
Curie deg a u. Indeffen fheint es, daß 
Yin nit allyu viel auf einmal aufs 
Ihre Bean 1 De Benorftchende Erfcöpfung 
— “m 35 {m — rechnen. Unſer Generalcapltaͤn 
sn Pa, —* re an; feine Divifion befand ſich 
am Sfaner re = ! Nogueras hielt damals mir2000 


BEER Kupeng Verden Alcant 
Mr 5 befeßt, ohne etwas 
1 ‚et F men. Die Strafe nach andalufien 
* lic machen. —* ei angefüllt, welche das Meifen fait 
pr Heßende Dillyenn niger Zeit überfieien fie die mach &e: 
in * dfan ? en den Conducteur und drei 
begaben, unp Verbrannten = —— Garnlſon in Gi⸗ 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien. 
Nr. 134. 


Braflien. — Exanien, (Mene Depeſchen.) — Grofpritannien. — Mrantreie, (Alagrmeine Mnneitie, 
Park) — Beilage Nro. 134. Italien. (Belefe aus Rom und Meapel.) — Deutfaland, (Briefe aus Münden) — Preußen. 
— Mußersrdentliae Beilagen Nro. 225 und 226. 
Brief aus Bruͤſſel. — 





und bei dem Postamte in Karlı - 
ruhe; für Italien bei den k. h. 
Postämtern su Hregen:, Inns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Masland. Inserate aller Art 
werden aufgenom.nen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit ghr, berechnet. 





14 Mai 1837. 










Reden von Guiyot und Garni 


®. 5. Treviranus. 
Gortbe » Brirfr. 


— Eiſenba 





Saragoffa, 1 Mal. Der Poftabminlftrator von Teruel 
berichtet unterm 28 April: „So eben trifft die Meldung ein, 
daß General Oraa in Chelva, welches durch bie Mebellen befe- 
ftigt worden war, eingerädt ift, umd ihnen 600 Gefangene abge⸗ 
nommen bat.’ 

In Satalonien concentrirt fih der Kampf um bie Stadt 
Solfona, wpolſchen ben Flüffen Segre und Aygnadora. Hieher 
find bie Bauern des Gebirge, mit ihren Pfarrern an der Spike, 
fammt Kreuzen und Kirhenfahnen, im Marfhe. Durch Ver— 
rath bemäctigten fib in der Naht vom 19 auf den 20 April 
bie Garliften unter Vlcomte Rochemore der Stadt, im welche fie 
durch ein Fenfter bes bifhöflichen Palaſtes eingelaffen wurden. 
Die Nationalmiltz 309 fi In das befeftiate Alofter zurüd, wo 
fie von den Garliften belagert wird, Es dürfte bier zu blutl⸗ 
gen Auftritten fommen, ba von anderer Seite drei Eolonnen 
Chriſtiniſcher Truppen dabin In Matf find, die von Asplroz, 
bie von Ninba und die unter dem Generalcapitän, Baron Ban 
der Meer. Am 28 April hielt fih die Millz von Solfona noch. 
Das Klofter war unterminirt worden, bie Miliz jedoch verthel- 
digte fih durch eine Eontremine. Die Facclofos ihrerfeits ver⸗ 
ſchanzen ſich gegen bie anrüdenden Chriftinos In dem Hofpitale. 

"rBaponne, 5 Mal. Geftern find in San Sebaſtian 
wieder 2000 Mann von ber k. Garde eingetroffen. Efpartero 
warb auf den 8 erwartet. — Graf Latour-Maubourg, der fran- 
zoͤſiſche Botſchafter in Mabrid, hat eimen Urlaub erhalten, den 
er In den Porendenbädern zubringen wird. @r warb zwiſchen 
dem 15 und 20 in Pau ermartet. i 

“Maris, 9 Mat. Heute iſt folgende Depefhe aus 
Bavonne vom gefttigen Tage eingetroffen: „Am 6 haben 
bie Garliften verſucht, die Im Thal und auf den Höhen von 
Lopola ftebenden Chriſtiniſchen Vorpoſten zurädzubrängen. Sie 
wurden mit ziemlich ſtarkem Werluft zurüdgemwiefen, troß ber Leb⸗ 
haftigleit Ihres Angriffe. General Eipartero ward jeden Augen 
blick mit dem Meft der Verftärkungstruppen in San Sebaſtlan 
erwartet.“ — Ferner fit folgender Bericht aus Perpignen 
vom 7 d. über die Worgänge In Eatalonien eingegangen? „Atm 
2 d. ift Baron Meer, nachdem er die Factiofen geſchlagen, mit 
mebreren Brigaden in Solfona eingerädt. Er befreite die Trup⸗ 
pen, die ſich in das Klofter zurücgegogen hatten. Obrift Nluba 
und der Bandenchef Eaſtello ſollen den Tod gefunden haben. 
Der Gefammtverkuft wird auf 1100 Mann geſchazt. — Am > 
haben fib 150 Miquelets, die ihren Sold forderten, nad —* 
cerda geworfen; fie mißhandelten dort dem Gouverneur, = = 
gen fid dann in Unordnung zurüd. Am folgenden Tage fand 
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eine Emeute ftatt. — Am 26 wollte der Sommandant Valleras | ner werde, Er (Horeman) könne Inbeffen verfibern, daß bie 
Tem mit feinen Miquelets und Matlonalgarden von Neuß, mo große- Mehrzahl des ſchottiſchen Volles, ja ber fhottifhen Geiſt⸗ 
eine revolutiondre Bewegung ausgebrochen war, ſich Saragoffa's | Iihteit ſelbſt, jenes Treiben einiger ausgearteten ®lleder ber 
bemäctigen. Aufruͤhreriſche Proclamatlonen gingen Ihnen vor feßtern mit tiefem Uumillen bemerft babe, denn der Schotte 
aus, Der Gouverneur ſchloß Ihnen die Thore.“ wolle nicht, daß feine Meliglonediener fib zu Werkzeugen felbit: 
. Großbritanniem füchtiger Polttiter herabwuͤrdigen, daß felne ehrwuͤrdige Klrche 
%Yonbon, 7 Mat. zum Yaradepferd des Partei: Ehrgeiged gematt werde. Dt. 
In der Unterhausfitung am 5 Mat wurde, da Hr. | EC. Bruce unterftüßte die Mefolutionen mit Wärme. Die 
Leader fih um Weftminfter bewirbt, die Grlafung eines neuen ſchottiſche Kirhe ſchrele um Brod, und der edle Lorb (Rufs 
Wahlbefehls für Bridgewater beantragt und beſchloſſen. Hr. | fe gebe Ihr einen Stein; fie bebürfe eine GSeldbewilligung, und 
Kor nehm, an Hru. Wolte's Stelle, den Sitz für Longford ein. | ber edle Lord fende Ihr eine Commiſſien. @r fügte bei: „Wenn 
Die melite Seit bed Haufes war bierauf einem Antrage Sir | bie fchottifhen Gelftlichen fi jezt mehr um Pelltik kümmern 
W. Rae's (unter dem Veel'ſchen Mlulſterlum Lord⸗ Advocat | als vormals, fo rübrt dieß daher, daß die Reſormacte bas Wabl⸗ 
für Schottland) gewidmet, welcher vorſtellte, daß es in Schott: | recht auch auf fie ausgedehnt hat.“ Mehrere Mitglieder fpras 
fand an’ Meliglonsunterriht und au binlänglihen Kirchen fehle, | hen für und wider, und Hr. Hume äußerte mit gemohnter 
und daß hiernach altbald eine Summe zur Unterftüßung ber preds | Wrtigkeit: er wife nicht, ob das ehrenmwerthe Mitglied für In= 
byterianlſchen Kirche, zunaͤchſt für Edinburg, hewilligtmwerden möge. | verneß (Bruce) zu den Faullenzern oder zu ben Glelfnern 
Dagegen behauptete Lord I. Ruſſell im Namen der Regie: | rangire, bo glaube er, zu dem letztern. Der Sp recher rief 
zung, es ſey wohl geelgneter bamit zu warten, bis erft der Be: | Hrn. Hume zur Ordnung, woranf biefer erflärte, er habe nicht 
richt über den allgemeinen Zuftand von Schottland fertig fey, | beteidigen wollen, finde es aber empdrend, daß ehrenwerthe Her 
und dann, wenn bie ſchottiſche Kirche wirklich der Unterftägung | ren gegenüber fih Immer gehärbeten, als hätten fie das Mor 
bebürfe, eine ſolche für das ganze Königreich zu gewähren. Sir | nopot aller Religion und Tugend. Man fehritt zur Abſt immung / 
R. Peel erklärte ſich für die Motion in einem ausführlichen und Hra. Rae's Nefolutionen wurden mit 217 gegen 176 Stime 
Vorttage, der aber nicht allgemeln zu Intereffiren falen, denn | men verworfen. Nachdem hierauf das Haus fi in eine 
er wurde durch das überlante Schnarchen eines ebrenwerthen Subfidieneommittee verwandelt hatte, beantragte Hr. Bernal, 
Mitglieds unterbrohen, das — wie ein mintfterlelles Blatt Sr. Mejeftät zur Zahlung ausftehender Schatzlammerſcheine 
meint — über der „Predigt“ eingefhlummert war. Der Spre: | 24,617,000 Pf. St. zu bewilligen. Hr. Hume,wie ſchon erwähnt, 
her fah fh genöthiat, den Schnarchet und bie Lecher zur Orb: | flug vor," biefe Sache bis zum 9 Jun. zu vertagen. Hr. 
nung zu rufen. Sir Mobert verfiherte, In Schottland habe fih Spring-Rlce: „Die Botirung biefer Summe wird dem 
in den fehten Jahren die Sitelichkeit vermindert und die Wer: | Lande feine neue Laſt auflegen, fondern ber Reglerung nur die 
drechen vermehrt, woran junächft der Mangel an zureihendem | gewöhnliche @inwechfelung der Schahlammerfheine erlauben, 
Metigiontunterricht ſchuld ſey, denn es fehle an Kirhen und | melde unmöglich wäre, wenn dad Amendement des ehrenwerthen 
an Geiſtlichen, und efn großer Theil der vorhandenen Gelſtliche | Mitglieds fuͤr Modleſer angenommen würde.” Hr. Hume: 
keit werde für feine Dienfte nicht gebührend belohnt. Man hielt | „Ih wuͤnſche zu wiffen, ob bie Einwechfelung vor dem 9 Jun. 
ihm entgegen, daß bei der teifend ſchnellen Zunahme bed Ge: | erfolgen fell; denn wir vorı Haufe der Gemeinen mülfen erft 
werböflers und des commerciellen Wohlſtandes in Schottland, | zuſehen, was vornehmere Leute ald wir find (our betters) au 
bei der rafben Ausdehnung der fhottifhen Fabrikfiädte, eine | dieſem Tage zu beſchlleßen geruhen.“ (Gelächter) Auf eine 
von der früheren ganz verſchiedene Bevolkerung aufgefommen nochmalige Vorſtellung des Finanzminiterd nahm indeſſen Pr. 
fev. Die Menſchen in Fabrikftädten ſeyen efnerfeits dem Man: | Hume fein Amendement zuruͤck, und bie Summe wurbe votirt. 
sel, andererfeite den Meigungen der Leldenſchaften — den bei: | Zunddft wurde darauf angetragen, den Bericht über bie, bie neue 
den Hauptanellen des Verbrechens — mehr ausgeſetzt, und bier: Zehntenblll für Irland einleitende Mefolution In Erwägung zu 
nach würde es allerdinge nicht zu verwundern fenn, wenn ſich die | ziehen. Pr. Sh. Crawford flug ‚vor, diefe Berathung bie 
Zabl der Vergeben in Schottland vermehrt hätte; alelchwohl fey | zum 10 Jun, auszuſetzen. Lord J. Muffell antwortete, wenn 
dleß nicht der Fall, deun aus dem zweiten Berichte Hrn. Hills, | es gewünſcht werde, fo fen er erbötig, bie zweite Lefung ber Bil 
des Oderaufſehers der Gefängnife In Schottland, gebe her- | his zum 9 Juu. zu vertagen. (Hört!) Hr. Sh. Eramforb (det 
vor, daß in letztet Zeit die dortige Moralität ſich ſehr ger | bekanntlich auf völlige Abſchaffung bed Zehnten bringt) Auferte, 
boden habe. Hr. Horsman warf dem VBaronet vor, er ver: | er-habe auch gegen bie neue BIN fo viel einzuwenden, daß er 
folge unter dem Destmantel diefes hriftihen Cifers ſehr welt: | anf Abftimmung über feinen Vorſchlag beftehen müſſe. Derfelbe 
Lie politiſche Zwecke: es fen hhmm nämlich darum zu thun, den | wurde mit 128 gegen 42 Stimmen verworfen, und bie Ermäd: 
ber Megterung feindfeligen Thell der ſchottiſchen Geiſtlichleit, tigumg gegeben, eine auf jene Mefolution gegründete Bill Ind 
der bei dem Peel-Feitmahl in Glasgow eine fo achäffige Melle | Parlament zu bringen. Das Haus berietb fobann die auf das 
gefptelt habe, noch mehr zu küdern, und durch ſie auf bad Volk | Poftwefen bezüglichen Billd in ber Committee. Sir 4. Agnew, 
einzuwirken. Habe doeh der fehr ehrenwerthe Baronet es aud: | der unermübliche Eiferer für ftrengere Sabbathfeler fehl vor, 
brüctich gedilligt, daß die Geiſtllchen — bie Priefter des kathe- eine Elaufel einzufhteben, welde die Verſendun od na * 
Ligen Irlands ausgenommen — ſich mit Politik befaßten, und J von Zeitungen und Briefen au Sonntagen —— * Saar 
ee Parlament erklärt, daß ein Geiüliher, der aufböre, | ler bes Schatzes widerſetzte fih, und Hr. Trevor äußerte, 
olftifer zu ſeyn, bald entweder ein Faullenzer oder ein Glelf: | der ſehr ehrenwerthe Varonet mache durch feine laͤcherllchen An- 
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trige eine Sache verichtlih, bie außerdem adtungdwerth fey. 
Er I. Agnem nahm feine Motion zuräd, Hr. Agllonby 
verlangte, daf wenn In eine Zeitung etwas gefchrieben werde, 
bis nm enf einen rtifel aufmerkfam zu machen, To möge fie 
nit as Brief betrachtet werben, fondern portofrei bleiben. 
Die Winifer waren dagegen, und der Untrag fiel mit 28 gegen 
12 Stimmen bard. — Im Dberbaufe ward, ehe bie Ber: 
bandiungen über bie iriſche Gorporationsbif begannen, eine bie 
Disciplin der Gefänguhfle betreffende BEN, die fogemannte Penl⸗ 
tentiarp DIE beſptochen, und deren dritte Leſung ansgefeht. 
Der Herug », Rihmond bemerkte unter Anderm, wie unge: 
eignet ed fen, zum Tode verurtbellten Verbrechern, anftatt fie 
du der wiätigen Yalct der Gelbitpräfung und Meue anzubal: 
ten, perftreuende Befpräge mit Fremden und Seltungslecture 
—— wie dieß kaͤrzulch bei Greenacre ber Fall gewe— 


raukrei 

vdarit, u ® 
Det Monteur vertüändigt eine allgemeine 
peiitiige Iunekie. Folgendes iſt der Dieffalfige Be: 
. — ben König Sire, ein großer Act der Gnade 
= —— Zeit det Munfh Ihres Herzens; bevor 
Bere Anna wurde, muften die überwundenen Par: 
ee — Ihres Unrehts nur Ihter Großmuth zu⸗ 
ge = Die Ordnung fit befeftigt ; Ihre Meglerung 
— othatlzen Geſehen bewaffnet, welche Frank⸗ 
baben, und neuerdings zur Unterdrüdung aller 


verb 
ah et —_ unverbefferlihe Menſchen noch 
Armer haben Rte tden. Die Nationalgarde und die 


Dart mit Ihrem Zurufe begrüßt. Di 

* 7* — — Anregungen Ihres —* * 
Donate tin die Ynnäderung einer Einigung, 

der Mafikt, daf der 2* Dauer verfprigt. Ew. Mai. war 
Ihrer Erde tzenblle gelommen ſey, ben Wuͤnſchen 


Vergtſenhelt unferer — werden von Ihrem Throne aus 


ief etlichen an und das Aneinander: 
Mar ned ch - Eine ſolche Handlung fann 
der Beh F Zeugnlß der Macht und der Ordnung 
Lund ei —— * nachdem fie mehr als 
Prrjiehen haben, und weniger beftraft hat, Alles 
Ct, an no —* Em. Dei. gemäß habe ic die 
er ** ten.) Bar rn — 
duunſtſen y, eDrdennan; Ludwig Philipp, Könlg ber 

I) 


ſa n. Wir 
— aben befohlen und befehlen, wie folgt: 
9 — In den Staatsgefängniffen in Folge 


Verbtecen "gen wegen politiſchet Vergehen und 
ligt. — Individuen iſt *8 * 
auf y  Verfegung unter Auffiht in Bezug 


u Infemfrenden Strafen, fo 
‚denen ein ricterliber Spruch 
Di von dem Pi —— 72* erhalten werben. 
gef u Dieter Bolrean und Franz 
— — iſt In zehnjaͤhrige Verbannung 
—— Seeldewa drer und unfer Miniſter 

tiger Orkonn was ihn betrifft, mit Vollzie⸗ 

anz beauftragt, So geſchehen in ben 


Zuflerien deu 8 Mai 1837. (Unter) Ludwig Philipp. — 
Dur ben König: Barthe. 

(Journal bes Debats.) Man barf es fagen, der 7 Mai 
hob das Juterdict auf, welches auf dem Königtbum und auf 
Franfreid laftete; er gab dem König bie Freiheit zurüd; mir 
boffen, daß er aub dem Lande die Sicherheit wieder ſchenken 
wird. Herrlihes Wetter begänftigte anhaltend biefe große 
patriotifhe Felerlicheit. Die Sonne glänzte und glübte wieder, 
wie am 1 Mai. Mufterte ja der König bie Mationalgarde von 
Paris! und war bieß nicht eine Fortfepung des Königlichen 
Namenefeftes ? 

(Journal du Commerce) Es hieß geftern, Hr. Mofas 
mel babe feine Entlaffung zum Vorthell des Hrn. Mouffin ein: 
gereicht, ber aber das Seminifterlum abgelehnt habe. — Es find 
zwlſchen einigen einfufreihen Mitgliedern des Tlers-Parti und 
Hrn. v. Mold Unterbanblungen zu einem MWiedereintritt des 
Hrn. Thiers In das Minifterium eröffnet, — Man erfährt num, 
was im Innern bed Eonfells aus Anlah bes Apanagegefehes, 
vorgegangen fit. Die Zurädnahme bed Geſthhes warb noch vor 
dem Sturz bed Hrn. Gulzot berathſchlagt. Sie wurde vorzäge 
li von Hrn. Perſil unterftügt, ber, mie er fagte, von ben Ge— 
neralprocuratorem erfahren hatte, baf die Forberung der Apa— 
nage einen fehr nachtheillgen Einbrut auf die öffentlihe Mel 
nung bervorgebraht habe; Hr, Perſil ſprach fogar von Gefah⸗— 
ren, denen man fi audfeße, wenn man auf ber Discuffion bed 
@utwurfs beharre. Hr. Gulzot felbit war ber Anfiht, man folle 
ihn zurücknehmen, aber nur ben Umſtaͤnden nachgeben, ohne das 
Princhp aufzugeben. 

Beihluf der Deputirtenverbandlungen am 
5 Mal. 

Hr. Guizot, nachdem er bie Gefahren einer ihre Schranfen 
überfchreitenden Demofratie geſchlldert, ſchloß mit ben Worten: 
„Verhüte Gott, daß unfer Vaterland lange Zeit mit einem 
fo beflagenswerthen Hebel behaftet bleibe! Es kit erklärlih für 
bie Zeiten, die wir durchgemacht, für bie Kaͤmpfe, bie wir zu 
befteben hatten; ald es galt, bie abfolute Gewalt und bad More 
recht zu fürgen, da mußte bie Demofratie alle Kräfte bes Lan- 
des an fi reißen, bie gefährlihen wie die nuͤhllchen, bie geſetz⸗ 
lihen, wie bie geſetzloſen Kräfte, die guten wie bie ſchlechten 
Leldenſchaften. Alles erfhlen auf dem Sqlachtfelde, Alles 
wollte feinem Theil an der Beute. Aber jent iſt bie Schlacht 
beendigt, der Friebe geſchloſſen, der Vertrag beflegelt. Der 
Bertrag it die Charte und bie Reglerung, bie daraus bervors 
gegangen! (Lauter Beifallsruf von der überwiegenden Mehrzahl.) 
Ich winfhte nicht, daß mein Waterland von vorm anfinge: Ich 
erfenne 1794, 1702, felbft die folgenden Jahre an, id nehme 
fie an in der Seſchichte, aber Ih will fie nicht für die Su: 
funft (fehr gut! ſehr gut!), und ich made mir eine Pflicht, 
eine Gewiſſenspflicht daraus, mein Vaterland, jedesmal zu wat: 
nen, fo oft id es nad biefer Seite bin neigen febe. Man 
fägt nie, als auf die Seite, anf die man fih neigt. (Eindrud.) 
Dieß it mein Spftem, meine Polltik, meine einzige Politik. 
In diefem Sinne verftehe Ich bie Worte Mittelclaffe und De: 
mofratie, Freiheit und Gleichhelt, die man noch in biefer 
Stunde auf diefer Tribune fo oft wiederholt hat. Nichts wird 
mir andere @cdanfen darüber beibringen. Ich babe dabei bad 
Theuerfte, das es Im politifhen Leben neben Fan aufs Spiel 
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_ gefept — Me’Popufaftät, DB! fir war mie nlät unbetannt. | alen Gapaltdten sfh Fon Kart ie um 
Sie erlanern fih, meine Herren , . Hr. Barrot fann ſich der | über die enge Schranke, welche ber - ' 4 2 bie 
Zeit erinnern, wo wir unter derfelben Fahne dienten, dampften. | Wähter und 1000 Fr. für die Waͤhl ger 3 a Arab 
Su jener Beit — erinmert er ſich Ihe? — war ih populär, po: indlviduelle Freiheit, und über den glänzen i Sin v 
pulär gleich ihm. Wie oft ſtroͤmte mir ber Velfatruf der | gefe man, daf eft Präventiv» Werhaftungen zu Hunderten pie 
enge entgegen! ie genoß Id Diefe Woltögunft in vollen, | formen, und fein Haus vor ben brutalften Durhfuhungen ber 
yollen Zügen! @# mar eine füöne, eine fühe Vewegung der | Polizei, bie von Eonfpirationen lebe, fiher ſey. Man age 
Seele! Ih habe darauf verzichtet ... ih babe darauf vers | die Preffreibeit, und doc) ſey diefe Eroberung bes Armen, biefe 
sichtet. (Erſchuͤtternder Eindruck.) Ich weiß, daß bie Popula⸗ Eroberung des Velts, im Befig einer Meinen Anzahl ee 
rität ſich nicht an die Ideen Mmüpft, bie ich heute vertheidige, | melde für ein Blatt bunderttanfend Frauken Gaution Teliten 

am die Politik, die ich verfechte; aber Id weiß auch, daß es eine | ungeheure Koften, die zu feiner Errichtung nöthig fepen, decken 
andere Popularität gibt — das Vertrauen, dad man ben focia: | können, Wer bieß nicht habe, fey zum Schweigen verbammt. 
fen, den erbaltenden Intereffen eines Bandes einföft, jenen Im: | Hr. Gulzet verfihere, er wolle ungehemmte Entwitlung, glelche 
tereſſen, die Ich als die Grundlage betrachte, auf welchet die Staats: | Berechtigung aller Staatsbürger, und doch predige er die Erb⸗ 
gefelfgaft ruht. Wohlan, Ratt jener verführerifhen, einfhmel: | ticteit der Paitle. „Seit langer Seit (fo fuhr Garnier: Pages 
beinben Popularität, bie ich auch gefannt, iſt es diefe, bie | fort) Hält man hier Reden aller Art, Hr. Gulzot wie die Ans 
mein Ehrgeiz erſtrebt — das Bertrauen der Freunde ber Ord⸗ | dern; aber Halten wir ums Lieber am bie Handlungen, an den 
nung, Männer, welche glauben, daß Franfreih im Beſitz der | Willen, der fi ungweideutig Im Handlungen ausfprict. Hören 
Rechte und. Inftitutionen iſt, die es ſeit 1789 fuchte, und daß wir | wir die Neben immerhin, hören wir fie mit Vergnügen, wenn 
jetzt nichts Edleres und nichts Wichtigeres thun können, ald fie erz | fie fo beredt und glänzend find, wie bie, bie wir geitern gehört; 
halten und befeftigen. Geuleße ic biefes Wertrauen, fo tröftet | aber bauen wir nicht zu ſeht darauf. (Murren.) Was habt 
es mich, ich verfihere es euch, über alles Webrige, und Niemand | ihr denn mit den Majoritäten gemacht, über bie ihr verfügen 
beneide id feine Popularität, fo Tüß fie Ten mag.” Diefe konntet? Was habt ihr mit ben Staatögewalten ſelbſt gemadt? 
Rede, die oft durch fkärmifchen Belfallruf unterbroden wurde, 
batte zulept bei einem großen Thelle der Berfammlung einen 
gtängenlofen Enthuſiasmus hervorgerufen. Ganze Schaaren von 
Deputirten drängten fih um Gulgot und führten ihn auf feinen 
Pla jurid, Eine Stimme zur Linken rief: „Ein fhöner par: 
famentarifher Triumph! Was denken davon bie Minifter ?' 
Niemand wollte an biefem Tage mehr elmen andern Mebner 
hören. Die Debatte warb noch einmal, vertagt. 

Am folgenden Tag antwortete Garnier Pages Im Ma: 
men ber republlcanifhen Partei. Er gab zu, daß es allerdings 
In Frankreich Leute gegeben habe, welche bad Land bennruhlgt 
hätten durch bie Urt, wie fie bie wichtigen Fragen bes Eigen- 
thums und ber Familie behandelten (St. Simoniften.) Aber 
dleſe Menfchen, welhe eine nene Art Guͤtergemelnſchaft vorge 
ſchlagen, alfo allen confervattven Ideen Hobu geſprochen bätten, 
nicht fie feven es, die man mit Prefproceflen verfolgt oder Ind 
Gefaͤngnlß geſteckt habe — nein fie wandelten frei herum, und 
ſtaͤnden jeht an der Spise confervativer Journale, *) Dann 
geht ber Mebner Guizots Leben als Staatemann durch und fin: 
det darin nirgends jene Beſtaͤndigkelt, jene Conſequenz und Fe— 
ſtigkelt, die man fonft ald vorzugsweiſe charafteriftifh an Ihm 
hervorgehoben habe. Er wolle nicht auf bie Set surüdgehen, 
wo er ben Legitimiften nach Bent gefolgt fey, noch an bie Epoche 
erinnern, wo er iu der Befellfchaft Aide-toi, le ciel traidera bie 
Mepublicaner Gulnarb und Eavalgnac zu Collegen gehabt, nnd 
In patrlotifhen Reden mit ihnen gemetteifert habe; er molle 
nur auf feine Acte ald Minifter feit der Yullusrevolution bli⸗ 
den. Das einemal habe er ftrenge Unbeugſamkeit, das andere: 
mal allgemeine Amneftie — im Gegenfab gegen partielle Gnas 
denbewiligungen — geprebigt. Er ſpreche davon, ber Weg folle 


) Jules Lechevalier it Rebacteur ber Pair, ein anderer St. Si⸗ 
monift teitet mir Wonfröse das Journal de Paris, und Michel 
Ehevalier, einft das gewandteſte Draan bes Gt. Eimoniömus, 
führt belauntlich ein großes Wort im Journal des Debate, 






































feit ein paar Jahren faft feine andern Dienfte, als daß fie Hoch⸗ 
verrathsbeſchluͤſſe erläft. (Zur Ordnung! zur Ordnung!) Ich 
ſpreche im Intereſſe der Würde ber Pairslammer. (Belächter.) 
Ich bedaure, daß bie Vollziebungegewalt biefen Staatslörper fo 
compromittiren und feinen Iggielativen Sharafter fo ganz in 
Hintergrund drängen mochte. Was bie Deputtftenfammer bes 
trifft (Belächter, Murren) . . . mein Gott, Id weiß nicht, war⸗ 
um bie Kammer gegen mic fo ganz befonders empfindlich iſt. 
Beſteigt doc fat fein Mebner diefe Tribune mehr, ber euch 
wicht zuriefe: ihr fend ſchlaff, ſchwankend, willenlos; bie Fractios 
nen find fo verpettelt, daß es fait feine Kammer mehr gibt; 
{hr wollt heute nicht, was ihr geftern gewollt, Alles dieß fagt 
man der Kammer täglih, und fo nehme ich an, baf es wahr 
ſey. C(Allgemelne Heiterkeit.) Die Thatſachen ſprechen bafür. 
Niemand weiß, wie bie Majſorltaͤten ſich bllden, und oft find 
diefe Majoritäten, wie fie aus ber Urne hervorgehen, ganz an⸗ 
dere, als die wir beim Mufftehen und Niederfinen erbiiden. 
(Gelächter) Elne politifhe Gewalt aber erlöfcht, wenn fie 
feinen Wilen hat, wenn man nicht weiß, wen man gehot- 
den fol, wem man vertrauen darf. Im biefer ſchlechteſten 
aber politifhen Lagen befinden wir und jetzt, baher ich etwas 
Mühe habe, die ruhmredige Bloquenz bes ebrenmerthen Hrn. 
Gulzot zu begreifen. Iſt etwa die Mollsiehungsgewalt ſtark? 
Ich fprehe nicht von ber, die zu nennen mir bie Charte ver 
bietet; ich fprehe von den Miniftern, zunähft von ben ausge 
tretenen, bie vielleicht morgen, vielleicht in vier Wochen wieder 
eintreten, denn bie Krifen verlängern fi. (Gelächter) Iſt 
die Staatsgewalt der Kammern fiher? Sie iſt nicht ihrer ſelbſt 
fiher! Geſtern fab ich ein feltfames Schaufplel, und Jeber- 
mann fah es mit mir: als Hr. Obilon:Barrot ſprach, ſah 
man ber Hälfte bed Cablnets an, wie vergnügt fie war, und 
als Hr. Gulzot feine Stimme ertönen lleß, fah man die andere 
Hälfte des Cadlnets Außerft zufrieden. (Das Gelächter bricht 





@ine der Kammern, die ihr fo hochgeſtellt wiſſen wollt, leiftet - 
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in voten Etrömen aus.) Freilich muß man billig ſeyn; das 


Taleat darte auch ſelnen Theil an diefem @indräden, denn einer 
oder pocl Minifter zeigten fih bei der einen Mebe fo zufrieden 
28 bei der andern. (Fottſchallendes Gelaͤchter. Die mintite- 
viele Frage berühre ich nicht; fie lͤſt ſich In einer Sphäre, die 
nicht die mehnigt ift, Auch habe ih noch einen andern Grund 
mich defen za enthalten. Das Miniſterlum, dem id feinen 
Mamen ju gehen weiß, iſt zu ſtark durch ſeine Schwähe, als 
dab man ed angreifen möchte." 
(Geſchluß fotat.) 
Det den in der Sizung der Deputirtenfammer am 
8 Mal vorgelegten Eiienbahnentwärfen iſt bei ber @ifenbabn 
von Yarid nah Veuen beftimmt, daf bie Conceſſſon nicht über 
©» Jahre dauern ſolle. Das Marimum der Subvention, iſt auf 
heben Milionen ſeſteſeßt. Nach 50 Jahern foll die Megie: 
ar Ne ganye Elfendahn gegen den mittiern Durchſchnittsprels 
m Innen. Bei der Elſenbahn von Paris nach 
—* er Campes, mit einer Verzwelgung nach Corbeil, 
3 + Eoneeffen thenſals auf 59 Jahre ſevyn. Das Marimum 
a Sabvention if auf drei Miienen Er. feftgefent, Bel der 
ae von Thann nad Mühhaufen ſey das Unerbieten des 
— celes gialla, fie anf feine Soten und Gefahr zu um: 
* er era Ueber bie Eiſenbahn vom Gard bes 
ige di rei dem Minfter der Afentlichen Atbeiten und 
ee: * Bergerle von Grande Combe elu Ber: 
—2 Er Für Me Eiſenbahn von ron nach 
gen, wie bei der Ude Eoncurrenz unter ähnlichen Bedingun: 
hatnunternchmum — — feftgefeht. Die Eifen: 
eine — * Paris an die delgiſche Graͤnze iſt durch 
Cr papeflagen — dom 29 April 1837 dem Hrn. Co: 
d kt Ran Pe Bedingungen find im Allgemeinen, wie 
Eumme yon 3,500 ne Die Subvention ſoll für 1837 bie 
— — Die Emmi de und für 1839 drei Mitionen betra⸗ 
Cinfehr des rohen a das Zudergefeh jhlug für bie 
— —— 15 und für andere Zucker 20 Er. 
tn 2 
SEC a met erörterte am 0 Mat ben 
"Die dait⸗ ar 


famı 
ertiurf, bie — — am 9 Mal den Geſetzes⸗ 


Die 9a 
tem Je —* nahm am 7 und 8 Mat de Summe 

Im Yahr a595 7— aahlte 428,000 Fr. zur. 
intz Kurt x ei der Aöniglihe Gerichtshof von Paris 
fen der "sahlung der Forderungen des Grafen 
204,000 Fr, alt hen aration her) an ihn, fm Betrage von 
EDER Etfeigunyan en aus Biefer Summe felt 1819, und 
Die Safpufter gun Jumme verurteilt, Im März 1856 waren 
Deo App ng un „nem Königlichen Gerkchtähefe um 
DIR des Graf * ngefommen, weit gegen bie Forbernn: 
Fr af, Ynkerm a ſich Betrug und Falſchung bewei: 
ermorfen 4 ih hatte der könfgliche Gerichtehof 

Im kaſatienthof bvelder Autſoruch denn auch neuerlich 
in, m welchen die Sachwalter Karls X 
urde. erſung des Caſſatlonsgeſuches beſtaͤtigt 
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Ein im Opernhauſe in den ledten Tagen zu Sunften der 
armen £ooner Arbeiter veranitalteter Ball, welchem bie Herzoge 
von Orleand und Nemours bis zu fpäter Stunde beimohnten, 
fol einen Melnertrag von mehr als 80,000 Fr. gewährt haben. 
Ein Gonzert, wenige Tage zuvor, bradıte zu demfelben Zweck 
30,000 Fr. ein, 


2 Baris, 7 Mal. Man kann nicht umbin, die großen 


Talente zu bewundern, welche die HH. Dbilon-Barrot und Gul⸗ 


got in umvorbereiteten Meben über die dem Mittelftande zu ges 
bende politiſche Bedeutung entwidelt haben. Gulzot kam hier 
einmal aus feiner gelftigen Engbrüftigfeit heraus, und ſchwang 
fi zu bober Veredfamkeit, zu heller Einfiht und ſcharſem Ver— 
ftande empor. Er durchbrach die Bahn, welhe fein adminiſtta⸗ 
tiver Geiſt früberbin um ihn gezeichnet hatte; ſeine Politik 
lieb fib hören; er machte diefmal nicht mehr aus dem Mittel 
ftand eine berrfhende Kaſte, fondern erfannte ihm den Boden 
der Befammtbeit des Voltes, und forderte dann, was verfläns 
Dig kit, daß mur der gebildete Theil der Nation an der Politik 
Theil nehme, wenlgſtens in activer Hinſicht, aber fo, daß bie 
Ersiehung der Maffen In dem Einne der Erwetung Ihres ver: 
fändigen Selbübewußtfenng geleitet werde. Das Alles iſt febr 
febön und wahr; aber Me Mittel? Die Staatsmänner deuten feit 
fieden Jahren nur am ſich felbit, fie kümmern ſich nicht um ben 
fittliben und den phyſiſchen Zuftend des großen Haufens; fie 
geitatten feinen Geiſt der Aſſociatlonen; über lauter Polizei 
vergift man die Clemente des Woltägeiftes energifh von Ihrem 
plumpen Schladen zu fäubern, und fie auf höbere Pfade zum 
Buten zu führen. Die Demagogen wären längft um allen Eres 
dit gefommmen, bätte man den Gemeingeiſt befördert, und ba= 
durch wäre den Clubs umd geheimen Gefellfhaften weit fiherer 
der Hals gebrochen, als durch auf Spionerei geftähte Merbote. 
Die Aufgabe war ſchwer, aber nicht unlösber. — Es bat fic In 
diefer Diecuffion bewiefen, worauf fi ber biofe Wit zuletzt 
rebucirt fieht, wenn er aller tieferen Motive des Gefühls und 
der Geſinnung beraubt ift. Pr. Thiers hat Flasco gemacht, obs 
wohl er bei weitem mehr von bem, mas man Geiſt nennt, be— 
fit, als Hr. Gutzot; man fühlt uͤherall durch, sr. Thlers hat 
feine Ueberzeugungen, er hat nur Talente und eine Rage. Pr. 
Guigot fprad vom Dpfer feiner Popularität, das ift zu viel ges 
fagt, fie war niemals bedeutend ; aber Hr. Chlers wollte ben 
Hrn. Gutyot überbieten, und fprad vom Opfer feiner Ehre, von 
der Preisgebung feines Namens au die Verleumdung: ſtatt tra⸗ 
gif zu ſeyn, Hang das faſt komiſch. Es glbt Männer, für bie 
es fih ſchiat, bin und wieber von ihrem Selbſt zu reden; Ans 
dere muͤſſen es forgfältig vermeiden. — Aber welche Miene 
mochte das Spitem des Miniſterlums und der Monarchie machen bei 
alien diefen Debatten ? Es handelte Ach nur um Ariſtokratie und 
Demofratie und das Volt. Kann in allem Ernfte Ludwig Phi: 
Iipp Männer wie Gutzot, Chlers oder Obilon-Barret zu wahr 
haften Miniftern wollen? Mepräfentanten und zwar ädte des 
heutigen Koönigthums find Montallvet und Yerfil, oder ah, 
mit gefpannterer Stimme, Jaubert und Fonfride; In den An- 
dern überwiegt der perfönlihe Ehrgelz die Hingebung und Auf- 
gebung Ihres Selbitgefühis am bie Krone. — Im Uchrigen bat 
die Sangeweile ihren &iA in der Deputirtenfammer aufgeſchla- 


gen; wie immer In dem Haufe der Alltaͤglichtelt, derweil rund 
umber in dem morallſchen und phoſiſchen Zuftande bes Voltes es 
Stoff genug gibt zu ernſilichet Beräcfihtigung der Zukunft und 
ihrer Nothwen*igteiten. Ludwig XIV emanirte Größe um ſich 
her, und Ludwig XVI Güte, die ihm frellich ſchlecht zu Statten 
am; aber ed war doch eine Emanatlon.... Yufgeregte @itelfeiten 
der Bürgerclaffe, ohne Eleganz und Nitterlihteit, In bie Fuß: 
tapfen der abgelebten Eiteltelten ber Adelsclaſſe tretend, das 
feben wir jetzt in dem höheren Kreiſen bes Volkes. Unter: 
deſſen tanzt und mufictt man, "formirt Rotterien und er= 
richtet Bazard zu Gunften unfrer und fremder Armen, wo 
bet das fhöne Geflecht auf wunderbare Weiſe thätig iſt, 
meil in demfelben dad Seelenprincip nlemald ſclummert; 
848 Einzige, was biefe Zeit verloren bat, iſt ber Ernft, iſt 
die Verſchlungenhelt, iſt die Groͤße und Hoͤhe, bie Innere 
Kraft, Wahrheit und Ueberzeugung der Empfindung. Die But: 
muͤthigkelt fehit ihr feineswegd, Woblthaten bleiben nicht auf 
Dem halben Wege fieben, aber es muß fih mit Ihnen Aufwand 
und Vergnägungsluft, Eitelkeit aler Art gefellen, damlt das gute 
Herz tange und finge und fi belebe. Die Einen wollen Gelb 
erwerben, um Geld aufzudäufen; bie Andern mollen Geld ver 
(wenden, um Ihre Tage zu verraufhen, und fo gerri fi bin 
und ber eine luſtige, oft ſchwelgeriſche und immer Leichtfinnige 
Luft ber Unordnung, und eine grämlihe, ftelfe Luft der Orb: 
nung, 
Gtaliem 

Neapel, 2 Mat. Seit drei Tagen bat ſich bie Witterung 
auf elumal geändert, und wir haben und nun nach beinahe act: 
monatlihem Megen bes herrlichſten Sommerwetters zu erfreuen, 
jedoch mit Ausnahme ber noch ziemlich fühlen. Nähte, die an 
den Frühling erinnern. Außer ben majeftätifch ſich aus dem 
Krater des Veſurs erhebenden Mauchfäulen trübt kein Wölfen 
dad ganze Himmelsgezelt, deſſen dunkles Blau fih in dem rei: 
zenden Golf noch ſchöner und Eräftiger wiberfpfegelt, und mit 
dem frifhen Grün ber Ihn umgebenden Küften harmoniſch fich 
verfhmeist. Gleih ben Pflanzen ſcheinen auch die Menſchen 
wieder nen aufzuleben; während dad Auge fih an diefem himm⸗ 
liſchen Anblick labt, fühlt man fi durd den Geruch ber vielen 
tanfend Im voller Blüthe ftehenden Orangen « und Eitronenbäume, 
welche alwärts ihren Duft ausathmen, noch mehr zur Bewun- 
derung biefer herrlichen Natur bingeriffen. Wie fehr haben die 
vielen fremden ben auf das bloße Gerlicht von Cholera bin fo 
ſchnell gefaften Entſchluß au bereuen! fie verliefen biefed Para— 
dies, um fi anderswo im Schnee begraben zu laffen. Der Kö: 
uig fol gegen den Ausſpruch ber heben Sanltätsbehörde Im 
hoͤchſten Grade aufgebracht gewefen fegn, und man barf mit al- 
lem Recht bald einen Widerruf erwarten, ba es fih mit ber 
vorgeblihen Krankheit gar nicht beitätigen fol, — Unter ben 
biefigen Stadtneuigkeiten erzählt man ſich, dab Se. M. ber Kb: 
nig {m Staaterathbe den Vorſchlag gemaht habe, das Theater 
& Earlo abzubreben, um den fhon lange geheaten Pan, bie 
Tonlglige Mefidenz In einem vollendeten Vlered aufzubauen, in 
Arführung bringen zu Fönnen., Nah ben jüngiten Borfällen 
mag St. Mai. allerdings daran gelegen ſeyn, dleſe gefährliche 
Nachbarſchaft zu verlieren, otgleich es auf der andern Seite un 
verzeihlich wäre, eln fo prachtvolles, in feiner Art einziges Wert, 
au zerſtoͤren. Dieſer Vorſchlag fol übrigens im Miniſterrathe 
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gar Keinen Anklang gefunden haben, und fomit darf man hof: 
fen, daß er nicht zur Ausführung komme, 

+" Rom, 4 Mal. Die Nachrichten aus Neapel lauten fo 
widerſprechend, daf man no Immer niht recht weiß, ob bie 
Shofera bort wieder aufgebrochen ft ober nicht, Wir haben es 
in kurzer Zeit nun fhon mehrmals erlebt, daß bie officiellen 
Berichte über diefe Krankheit von einer Autorität gemeldet, 
von einer andern gleich- baranf aufs. beſtimmteſte widerrufen 
wurden; fein Menfch weiß unter ſolchen Umftänden, woran er 
fit halten foll. Während deſſen Ift nicht baran zu denken, baf 
ber Gordon aufgehoben wird, und Meifende, melde nicht fo ſeht 
die Cholera, als die Quarantänen fürchten, ſehen fi gezwun⸗ 
gen, ihren Meifeplan zu verändern. Der Nachtheil, den ber 
Handel durch dieſe Hemmung leidet, wird täglich fühlbarer, und 
muß empfindliche Verlufte verurfahen. Geſchrieben wird ned 
immer über die Aranfheit, und um bie Schredbilder bed Publl- 
cums ſtets wach zu erhalten,. Iiedt man bie Ankündigungen ſol⸗ 
chet Schriften an allen Straßenecen mit. großen Buchſtaben: 
La peste colerica. — Die verſchledenen Tribunale bes Landes 
haben in den Ießten drei Monaten nicht weniger ald 166 Ber: 
brecher zur Galeerenftrafe vernrihellt. - Die Zahl derer, welche 
andere Strafen zu erleiden haben, wird nicht publieirt, aber fie 
fit gewiß ebenfalls fehr bedeutend, 

Deutfbland B 

— Münden, 11 Mal, Die beifere Jahreszeit hat wieber 
Leben In die großen Bauten gebradt, melde ihrer Vollendung 
raſch entgegengeführt werben. Schon ragen die Thürme ber 
Ludwigskirche und der gotbifhe Thurm der Auerfirhe mit ihren 
künftigen Gerüften majeſtaͤtiſch über die Stadt empor; auch bie 
Bontfactusfirhe wird Im Laufe diefes Jahre unter Dach ge 
bracht, und fo. eben wird in der Ludwigsſtraße der Grund zu 
zwel neuen großartigen Gebäuden gelegt, von denen bad eine 
die Generals Bergwerid- und Salinenadminiftration ausführt, 
das andere. für das Fräuleininjiitut — bisher am Unger — be: 
flimmt iſt. Im Jahre 1830, wo diefe Bauten beendigt fepn 
müfen, wird: die fiaunende Welt bier einen Relchthum von 
Ideen ausgeführt fehen, welche man früher einem ganzen Jahr: 
hundert zur Aufgabe gemacht haben würde. — Die Kammer der 
Reichsraͤthe bat fih in mehrern Sigungen mit dem Expropria- 
tionggefche beſchaͤftigt, und daffelbe mit Mobificatlonen anges 
nommen, Die Trage ber Eifenbahnen, für welche fih Ingbefon- 
dere auch Se k. Hoh. der Kronprinz fehr lebhaft intereſſitt, 
tam hlebel umſtaͤndlich zur Sprache. Möchte fie doch bald ae 
ldet werden! Für die Nugeburg- Mäuchner Bahn find, mie wir 
hören, bie Unterhandlungen auf eine für beide Thelle befrledi- 
gende Welſe abgefchloffen und unterliegen nun nurnoch der Ge: 
nehmigung Sr. Mai. bes Königs, der für Mefe Bahn fih ent: 
ſchleden günftig ausgeſprochen baben fol, — Die Verhandlungen 
ber zweiten Kammer ſchreiten ſeht Jangfam vorwärts, und es 
war ſchou von Vertagung der Kammern die Rede, weil S. M. 
ber König den gewohnten Sommeraufenthalt in Brüdenau zu 
machen verhindert find. Alleln In neueſter Zeit iſt blefe Idee 
wieder ganz aufgegeben worden, und Se, M. der König werden 
das Luſtſchloß Berg am Starenberger See beziehen, während 
Ihre Maj. die Königin mit den E Kindern Ihren Aufenthalt 
in Nompbenburg nehmen wird. — Indeſſen koͤnnen wir nict 
umbin darauf aufmerffam zu macen, wie ſchleppend es aufben 
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Bıng der Verhandlungen der zwelten Kammer wirkt, bat fih fo 
vide Mitglieder, häufig ohne förmiihen Urlaub von der Kam: 
mer go verlangen, von ben Sitzungen entfernt haften, und oft 
suf mehrere Wochen im ihre Helmath gehen. Dieb kommt in 
Hrfer Seſſten fo häufig vor, dab In der Verſammlung am 
9 Mei ner 69 Mitglieder anwefend waren. Jusbeſondere ver- 
mifen wir ion feit einiger Zeit mehrere Ausfhußmitglieder. .. 
E ſad nun vole drei Monate, feit die Kammern eröffnet find, 


und mad if von oolenbeten Gefehesentwärfen aus dem Kam 


mern bereotgegungen ? 

1’ Minden, 9 Mal. Die heutige Sitzung der Kammer 
der Mfgeorbueten war hauptſachlich der Anhörung einiger Aus: 
fäufrerträge und der Verwelſung einer Meibe neuer Petitionen 
einzelner Kammermitglieder an die sur materiellen Borpräfung 
u Beruishtung zufrkndigen Ausſchuͤſſe gewidmet. Unter die 
Ten Yetitienen lam andy ber Antrag der HH. Trautner, Wind- 
wart, Vefelmeper, Frhr. d. Schöpfer, Dr. y. Hornthal, v. Faß: 
Mean, 1. Ana, Jiſter, Get, Dr. Schwindel ‚ Ktappmann, 
—— und Rehmann vor, welchet eine durdgreifende Gor: 
= —— Beförderung der Schifffahrt, überhaupt 
ie Dampfiäifiehrt auf dieſem Gtrome be 
alken üen Fahalte die Allg. Zeitung fon früber 
—— u. mast dat. Bei der heutigen MWerband- 
—— etſte Sertetär der Sammer, Hr. Windwart, 
Hirang esf rien Antrags bei defen Entwidtung und Me- 

Madtrietie ta folgender Weife: „Meine 


Herren, i 
—— — retlicgende Autrug bide ein Glied jener großen 


terefen ker Fee die im dieſem Saale täglich beſprochenen In: 
fAlungen kb 2 der Induſtrle und des Handels um⸗ 
etoat zu fpteden: der die Zuläffigfeit des Antrags {ft kaum 
a petitientausſchuß hat fie anerkannt, und 
Buhgefprugen, Pie * Anttaͤgen ſich für die Zulaſſung 
citt wich, ſclen n welche durch ben Antrag provo- 
aut neuaen, ym dua ben Canaiten. Man darf den Canal 
u em de grfammte Maife der Ideen zu weden, 
Iatereffen entfprftgen un u6 Verbefferung der materiellen 
FARO, mh alefn Me anne Mufgabe des Canals fit, wie be: 
fobern ang die g — der Donau mit dem Main, 
Meere mit den pi bung ber fürtih von Europa gelegenen 
Üoht fe die m. Indem die Aufgabe fo gefaßt wird, 
der Cuul pe mfeit mit bloß auf die Strede, welche 
Brite Et nd ri uft, fondern auf alle Waſſerſtraßen, 
— dem Ganale liegen. Wo immer 

u Ag Atgegen fiehen, muͤſſen fie befimpft 
abe zu Gef 00 Immer fih Mittet zeigen, bie 
Fahr Hu Hunde Ana fie denutzt werden. Geltit bie 
fein A diefen Bereich zu ziehen; benn fie 
? * Ba M Canal Nahrung zupuführen, und 
Beme Perez In Die — Die kdnlgliche Regierung bat das 
wur dee LET m Shm erfaßt, Indem fie in den Ent: 
TOO AL fe e “€ für Die vierte Yeriode 5. 6 lit c. 
Cinfieifte, Bi ch rrection und Reinigung des Mainjlufes 
ft Eirom fol für — Vedeutung Hat die Donau. Die: 


74 der Met für * Sande mag Ofen und Süden werden, 
- im gräaı nu Anbei nah Norden und Welten iſt; 
Kouff en den Zug des Levantehandels durch 

* dur das Herz yon Deutfchland 


und Bayern berbeiführen; er ſoll in jedem alle die Thore 
bes Handeld mit dem ums befreundeten großen Nachbarſtaate, 
der oͤſtrelchlſchen Monarchie, dffnen — eines Handels, ber ſelt 
Jahrhunderten zum Vorthelle beider Staaten blüht. Aber — 
werben Sie, m. HH., und insbefondere die Mitglieder des zwei- 
ten Ausſchuſſes fragen — weher bie Mittel nehmen, um einem 
folben, wenn auch noch fo beilfamen Untrage zu emtfprechen ? 
Bereits iſt der Untrag auf Merfieinerung der Landaerichte bes 
hufs ber Verbeſſerung der Polizei und ber Juftiz allgemein 
und lebhaft unterſtuͤtzt worden; feine Mealifirung erfcheint drin 
gend, Aber ber Entwurf des Budgets emtbält Feine Wofition 
baflr, Sol die Verklelnerung der Landgerichte, und follen 
noch einige andere hoͤchſt deachtenswerthe Anträge durchgeführt 
werben, fo dringt fih bie Motbwendigkeit auf, einen jährlichen 
nachhaltigen Fonde von anderthalbhunderttaufend Gulden and: 
jumittein. Das iſt ſchon keine leichte Sahe, wenn aud Ic 
feine tnmöglichtelt darin ſehe. Und num noch die Summe für 
Eorrrrtion der Donau? Dieß iſt bas einzige Bedenken, welches 
dem Untrage entgegenfteht. Ich erkenne, daß es nicht wohl 
angeben wird, alle Summen gleich vorbinein In Evidenz zu 
ſtellen, welche zur Beftiedlgung der beachtenswertheſten Wuͤnſche 
erforberlih ſeyn duͤrften. Allein das Mittel, auf einer Seite 
bas erwuͤnſchte @ute herbeisuführen, ohne auf ber andern Seite 
bie feite Ordnung bes Staatshaushaltes zu ftören, wird dennoch 
zu finden ſeyn. Man lege ben Antrag der Löniglihen Regle— 
rung vor, und ermächtige die einfchlägisen koͤnigl. Minifter, 
bie Verwirflihung besfelben aus den laufenden 
Erfparniffen ber naͤchſten Kinangperiode berbeigw 
führen. Erſparungen ftehen in Ausſicht; die Verbefferungen 
ber Donauſchiffſahrt können nicht fo viel Aufwand veranlaffen, 
daß biefe Erfparumgen ganz aufgesehrt werben würden. Ohne⸗ 
bin llegt es im Wirfungsfreife der Megterung, bie Voran— 
ſchlaͤge fir biefe Operation herſtellen zu laffen; fie wird fobann 
ermeflen, in welcher Weite bie Ausführung mit Müdfiht auf 
bie gegebenen Dedungsmittel gefchehen kann. Ih empfehle 
biefen Vorſchlag Insbefondere dem zweiten Ausſchuſſe zur Be: 
ruͤctſichtlaung bei Beratbung bes Budgets.“ Nachdem In 
gleichem Sinne as bie HH. v. Mund und v. Horn— 
thal zur Unterftünung bes Antrags gefproden, und blermit 
die Discuffion, welche für heute auf die Frage der formellen 
Sulafung und der Verwelſung an bie elnſchlaͤglgen Aus ſchuͤſſe 
ſich gu beſchraͤnken hatte, geendigt war, nahm der f. Commiſſaͤr, 
Miniſterlalrath v. Mayr, das Wort und bemerkte: „Melne Her— 
ten! Die Reglerung bat dem eben entwidelten aͤußerſt wichtigen 
Antrage auf Gorrection des Donauftromes bereite vorgearbeitet. 
leder den entfcheidenden Koftenpumft find ausführlihe Woran: 
f&läge abgefordert, und von dem k. oberften Werwaltungsitellen 
des Oberdonau⸗, des Degen: und bes Unterdonaukrelſes ein 
gereicht worden ; fie binterliegen bei dem Staatsminifterium des 
Innern und koͤnnen den betreffenden Ausſchüſſen (dem zweiten 
und dem britten Ausſchuſſe) zur Kenntnipnahme unverweilt 
mitgetheitt werden. Zur vollftändigen Correctlon der Donau in 
ihrem Laufe von der würtembergifhen ble zur öftreldifsen 
Gränze werben nach den Woranfchlägen ber techniſchen —— 
ten und nach dem Gutachten der oberſten Bermaltungsitellen ’ 
den bezeichneten Kreifen ein: für allemal 5,506,150 fl, — 
gen nad dem Reſultaten der Mevifion dieſer Voranſchläge durch 
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die koͤnigliche oberfte Baubehörbe nur 2,958,121 fl. erforderlich g fälle erelgnen. ——— jedoch und: deſſen Umgebungen 
fepn. Wolten aber nur bie wefentlichiten Hnderniffe der Dampfz | dauerte bie Kae 0 EEE DEU EN 
feriffahrt dis Ulm befeitigt werden, fo würden nach einer vor⸗ Haude — ee 2 ia 
ünfigen Bereanung von Seite Der oberfien Baubehärde — Er — — —8* 405 fan. active Stu 
4,500,000 fl. ausreichen ; befondere technlſche Woranfchläge bie= | 55; paffive 65 Et. Germainer @ifenb, 935. 
für find noch nicht gefertigt. Dieb zur Ergänzung bes vorlie: "Die Karlsruher Zeitung meldet aus Stuttgarf vom 
genden Antrags.” Die von dem töniglihen Commiffdr Fund | 6 Mai: „Die Einwehelung ber Viertel⸗ und halben Kronen: 
gegebene voranſchlaͤglge Bedarfsſumme für die vollſtaͤndige tbaler iſt num im ganzen Lande vollzogen ; es follen in runder 
Gorrection der Donau dürfte auf den erſten Blick auffallend er- —— Ar —— feyu; 
feinen, bei näherer Würdigung aber und fnsbejondere bei Er⸗ | "" In Dresd * 5 3 . SB nanitehende Betannt⸗ 
wägung des Umftandes, daß dichfalls von burchgreifender Mec- | mahung von Geite des Miniiterlumg bes Innern: „Mebrere 
tification bed genannten Stromes von Donauwörth an abwärts | deutſche Regierungen haben feit furgem bie halben und Biertels 
bis zur Landesgränge die Mede iſt, und daß biebet zunaͤchſt 
drei Kreiſe (der Oberdonau⸗, ber Degen = und ber Unterbonau- 


Brabanterfronentbaler, ihrer Geringbaltigfeit halber, theils ale 

Münze ganz verrufen, theild auf einen niedrigern Werth herab: 
Kreis) unmittelbar betheiligt find, möchte der gedachte Aufwand 
nicht als zu groß ſich darftellen, vorzüglich Im Vergleich zu dem 


gefest. Um daher dem In deffen Folge zu beforgenden nach⸗ 

theiligen Eindringen dieſer Geldſorten in hleſige Lande vorzu- 
großen Zwecke, welcher dadurch erreicht werden ſoll. Sicherm 
Vernehmen nach ſollen Hr. Windwart und dlejenigen, welche 


beugen, wird hledurch auf den Grund bes Muünzedicts vom 14 Mat 

41765 Jedermann vor Annahme und Ausgabe gebacter , in bie 
Balvationstabele vom 28 Sept. 1832, In welder lediglich ganze 

mit ihm dem Antrag an bie Kammer ber Abgeordneten drach⸗ 

ten, ber Ueberzeugung ſeyn, daß es weniger zweckmaͤßig und 

vortheilhaft ſey, 1', Milllon für ein halbes Unternehmen aus: 


£. £., auch & öftreichifhe Brabanter und f. bayerifhe Kronen⸗ 

tbaler nad dem Werthe von 1 Thlr. 11 Or. aufgeführt find, 

ohnehin nicht aufgenommenen Müngforten, bei Vermeidung ber 

in dem — ag —— * * ge 

N verwarnt, nicht minder In Erinnerung gebraht, daß in be 

äugeben, «16 brei Dtilionen für bie ganze, volftändige und var Münzedicte vom 14 Mal 1763, $. * ihsbefondere das verto- 

greifende Maafregel, welche eine nad Verhaͤltniß ungleich grö- | Tene abfititdhe Einbringen folber Münzen, um fie im Lande 

fere und beffere Bargſchaft für Gewinnung entſprechender Früchte | auszugeben und davon gefehmibrigen Wortbeil zu ziehen, ulcht 

——— Capltals gewaͤhre, und daß namentlich die F —— ber en J — Met engere 

dießfalls erforderliche Summe nicht abhalten koͤnne und foll erthe, fondern auch mit Gefängnif und nach Befinden j0ga 

den Swed nad wie vor enifaichen zu — mithin ee mit Zuchthaus trafe bedroht worden iſt. Saͤmmtllche obriglelten 
die Herbeifchaffung der dazu noͤthigen Mittel nach Kräften au 
wirken. Da jedoch mit der Aeußerung des F. Commiſſaͤrs die 
Discuffion über den Gegenftand geſchloſſen war, fo konnte Hr. 
Windwart das Wort nicht mehr ergreifen. Diefer Punkt wird 
indeß feiner Zeit bei der materiellen Berathung der Sache noch 


aber werden hledurch, unter Hinmwelfung auf die im $. 28 ded 
Münzebictd vom 14 Mai 1765 gegen die Werabfäumung ber 

ausführlich zur Sprahe kommen. — Die Kammer ber Reiche: 

räthe hat geftern und heute Sitzungen gehalten. 


pe gr Hpliegenheiten angedrobten Strafen aufgeforbert, 
au 
BY rengem 


das verbotene Einbringen und Ausgeben der gedachten Münze 
Der Wetphälifhe Merkur berichtet jet aus Münfter 


forten erneuerte und ftrenge Aufmerkfamtelt zu richten, und ae 
* ſeden Contravenlenten nad Vorfchrift der beſtehenden Ge⸗ 

vom 5 Mal: „Daß bes Königs Maj., in Beruͤckſichtigung der 

dur den Spätwinter fo weit zurüdgebliebenen Einfaat, bie 


ehe unnachſichtlich zu verfahten.“ 
Hamburg, 6 Mat. Deftr. Met. 103%; Bankactien 13485 
satägigen großen Webungen der Landwehr für 1837 für das Tte 
und Ste Armeecorps zu erlaſſen geruht habe.“ 


Ard. 20%. 
Berlin, 9 Mat. Aproc. Staatsſchuldſch. 101°; aproc. 
Tür kee i. 
Konftantinopel, 26 April. Die bevorſtehende Abreiſe 


pr. engl. Obl. 99%; Praͤmlenſch. d. Sech. 63 
des Sultans nah Varna Ift von Seite der Pforte den fremden 

































75; 1834er Loofe A13',55 Vankactien 4374%/,; Norbbahn 41115 
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AuGspunGer Rouns vom 13 Mai 1837. 


Papier, Geld. j 
Bayer. Obl. ä 4 Pr. 102°, 101°/ Wechselkurs. Papier. Geld. 


— —ä5',Pr. 400%, 100%, | Amsterdam ı Monat 110%, — 





Gefandtfchaften mittelft einer Circularnote bekannt gemacht wor: Promessen auf B.A. Hamburg ı Monat 446 — 
den, aus deren Inhalte hervorgeht, daß, bem — * B —— — — Wien in zogern ıM. — 99 
Wunfse Sr. Hob. gemäß, die Berfammlungen an den dffentli: | munknoten aktien 26 — Brankfurt ı Monat — 99° 
hen Beluftigungsorten wie font attfinden follen, daß indeſſen RINBOUON. .0 5 m m rt —— 2* 
jeder Unfug forgfältig vermieden werden müffe, Indem er widrie | Oestr. Rothsch. .. - — ip a 
genfals mit Strenge beftraft werben würde, Die Gefandten | -Partiel äsPr.. — 441 Londn - - 40.5, 
der fremden Mächte werden in jener Mote eingeladen, burh J -N.Anl. v. 1854. 113%, — Paris ..n— 118,4 
entfprechende — an ihre Nationalen zur Auf: | -Metall.&5 Pros. 108, 108", —8 .-.— Mh 
rehthaltung der Ordnung während der Abweſenhelt des Groß: | -detio a4 Pros. 400 8 99%, Mailand - - — 0 
bern auch ihrerfeits beizutragen. — Der ehemalige Großweflier | - detto & 5 Pros. 75 75% Gm - - — 514 
Derwlfch Mebmed Paſcha, welcher ſich In ber legten Zelt Inf -B.AkIS. 1657 4370 1366 Livono - - — 57 
Brufa aufhieit, It zum Scheihälharem oder Auffeher der Kaaba nn Tit - - — 1% 
son Mekka ernannt worden. — Der engliihe Botſchaftsſecretär, Poln.L.aznol. 4 — Venedig - - — 60% 


Poln. L,aäsoo il. — 413 


Hr. David Urgubart, bat diefe Woche Konftantinopel verlaffen, | purmstädter Loose 64%/ 
— 


um über Wien nach London‘ zuruͤckzukehren. — Die ruffif r⸗ 
vette Penderallla iſt dleſer Tage von Griechenland ee ans 
Hafen angelangt. Der Geſundheltszuſtand bier fit befriedigend 
zu nennen, wiewohl fich nod Immer bie und da einzelne Peſt⸗ 





Verantwortlicher Medacteur: Dir. Guftav Kolb. 
Verlag der J. G. Eotta’fhen Buchhandlung zu Stuttgart. 


m .% 





Wien, 9 Mal. Metalliques 405; Aproc. 400"; 3Proc 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.225 und 226. 1837, (14 Mai.) 
— —— ———— km u — 


Gottfried Reinheld Treviranus. 
(Bid uß) 

Ostifrie Meinpold Trevlranus war den 4 Febr. 1776 zu 
Tremen geboren, Seine Vorfahren vaterlicherſelts batten 
Fi thellb dem seitlichen, theild dem Kaufmannsftande gewid: 
met, und früter am Rhein, feit etwa einem Jahrhundert aber 
Im nörklihen Dratigland gelebt. Er war das ältefte von acht 
Gefämlten, deren nur drei ihn überlcht haben, naͤmlich Ludolf 
Cdtiſtlan, icht Profefor der Botaulk zu Bonn, feinem Bru: 
der anf dem Wege der Naturforfhung vertrauter Begleiter, 
!abmig Georg, Dirigent einer Maſchlnenfabrit zu Blausko 
in Mähren, und eine ungerheirathete Schweſter. Unfer Trevlra⸗ 
Dub deſute vom Jahr 1732 bis 1791 das Gymnaſium zu Bre- 
= Ehen von Jugend auf yeigte er große Vebarrlichkelt in 
Bm Studie. Der Kaufmanneftand, dem er ſich, der Eltern 
—* — Kite oldmen felen, mar für ihn ohne eis, 
Hm es Pot und Mathematit die Fächer, welche feiner 
Bo € 2 meiien entfpragen, und in der Mathematik hatte 
lee —* s dus Gomnafium verlieh, fo weit gebracht, daf 
ae auf zieihe Etuie mir fih fellten. Die vor: 
Haie, 6 Vunz auf taleh Wifen war es, mas ihn be- 

» MG der Medien zu mibmen, In SGöttingen betrieb 


— er Jahren 1793 His 4796 mit jenem 
wifenfgufiliars Sehen * feine Unterachmungen, fein ganzes 


fähtte er urten. Eon auf der Univerfität 
feinen —* —— — der Lehte vom dem Leben und 
Pa ‚seveifen in Raum uud Zeit — mächtig hinge: 
Daner fi each Fi Diefem Grudium, um es für di 
nee atbtlterol — — 
Ned als Studen m Lebens ſtete am Herzen zu fragen, 
Ahandiung „üher ik #t, Im Auguſt des Jahts 1795, eine 
ohne des — * aſt und ihre Wirkungsart,"’ melde, 
Be (Band 4, Geh) nn Rell6 arqlo für die Phpflole: 
Neldigte Krepiranng Hehrudt ward. Mm 23 Gept. 1796 ver: 
Physiologia ‚und fr fine Inanzuralfcrift: de emendanda 
UT Waterfahe fig * dann nach Bremen suräd, um in fels 
Kay ‚it er if en Medicin zu widmen. ler: 
ta, De eg mi » Wegen ber Beſchwerlichkel⸗ 
Mitterung der A "last, und der dadurch — 
llagitublen wirde — et llebet ausſchlleßllch ſelnen Lich: 
RT wat in Ganypn we. daden, Seine Leibesconftitution 
eln Grup mehr ag doch hatte er eine ſchwache Bruft, 
Üen ap ef a Äh von den Mühfeligleiten der ärjt: 
Seite ding y, Perg du halten. Auf der andern 
TOR Zufenen, Weihe de Medlein mit jeinen Studien zu ge: 
Bewegen gr, Pi b er felbft Im fpäteren Jahren nicht zu 
Nm he —— Cr widmete daher gewöhnlich ei: 
nut be Bergfig 19° feinen Arantenefugen, den andern 
Er Die freien — und Unterfuchungen am Mifre- 
NEN hend "ben des Nachmittags waren der Lec- 
met den Yusarh 
IE er, {a pifopomnnn Iren feiner Schriften gemi- 
m vierzig —— Stile, befeligt von feiner 
{age fe et Rrante —* und uch zehn Tage vor fel- 
En, ** und beſorate die Correctur 


elhm zu beendigen nicht mehr 


vergönnt war. Bald mach feiner Heimkehr von Göttingen, im 
Jahr 1797, wurde Treviranıs Profefflor der Mebichn und Ma- 
thematif an dem Loceum zu Bremen, melde Unterrichtsanſtalt 
damals noch beftand. In eben diefem Jahre gab er den erften 
und im Jahr 1799 ben zweiten Theil feiner „Phoſſologiſchen 
Fragmente“ beraud. Man erkennt aus biefer Schrift, daß ihn 
damals bie durch bie Entdedungen des Galvanismus und durch 
Humbolbts Forfhungen angeregten Unterfuhungen über bie all: 
gemeine Meizbarkeit ſehr beicäftigten. Im Zufammenbange 
damit ftellte er eine Meihe von Verfuhen an über ben Einfluß 
bed galvanifhen Agens und einiger chemiſchen Mittel auf das 
vegetabilifhe Leben, ſo wie über die Einwirkung des Oplums 
und ber Belladonna auf die Lungen ber Amphibien. (Bom Er: 
folge biefer Verſuche berichtete er Im Jahr 1800 Im dem von 
Pfaff und Scheel herausgegebenen nordifhen Archiv für 
Natur: und Arzneiwiſſenſchaft, Band 1, Stüd 2.) Inzwiſchen 
hatte er ſchen von feiner afademifhen Stublenzeit an ſich mit 
ber Idee eines größern Werkes getragen, bad, von Hallers 
Elementen ber Phoſiologle ausgehend, den Gewinn und bie ver- 
äubderte Geſtalt, welde die Wilfenfcaft vom Leben angenommen 
batte, barftellen follte. Dieß war bie „Biologie oder Phi— 
lofophle ber [chenden Natur,“ von welchem wir bereite 
oben geſprochen haben — ein Werk, beffen Werth von ben Zeit: 
genoffen ehtenvoll anerkannt wurde, und welches auf bie Geſtalt 
ber Wiffenfhaft In mannidfaltiger Weiſe eingewirkt hat. Die 
Uusdarbeitung bes Wertes zog ihn In mande damit verfnüpfte 
Unterfubungen, deren Mefultate von ihm Im verfhiebenen Samm⸗ 
ungen niedergelegt worden find. Hierher gehören feine ſchaͤtz⸗ 
baren Arbeiten, die Phrflologie ber Infesten und Fiſche betref⸗ 
fend (melde anfänglib in den Annalen ber Wetterauer Geſell⸗ 
ſchaft für die Naturfunde, Band 3, dann vermehrt in dem zwel⸗ 
ten Bande ber vermifhten Schriften anatomifhen unb phoſiolo⸗ 
giſchen Inhalte, aufgenommen wurden, die er vom Jahr 1816 
an mit feinem Bruder berausjugeben angefangen bat). Selne 
ſchoͤnen Unterfuhungen über ben Innern Bau ber Aradni- 
den wurden im Jahr 1812 durch bie phyſikallſch-medichnlſche 
Geſellſchaft zu Erlangen zum Drud befdrbert. In ber oben er- 
waͤhnten Sammlung von Abhandlungen anatomlſchen und phyſio—⸗ 
loglſchen Inhalts, welche im Jahr 1821 mit bem vierten Bande 
(in quarto) gefdloffen wurde, rühren die melften Arbelten von 
ihm ber. Im allen bewährt ſich der ruhige, gewiffenhafte, an: 
fpruchetofe Forſcher. Die zablreihen Zeihnungen, ia fogar bie 
Kupferfiibe zu blefen Arbeiten verfertigte Treviranus großen: 
theils ſelbſt. Auch bei einer Abhandlung de protei anguini 
encephalo (im vierten Bande der Commentar. Soc. Reg. 
scient. gotting.) find bie Zeichnungen und ber vortreffllche Stich 
der Tafeln feine Arbeit. Er war der Meinung, daß nur der 
Anatom felber die von Ihm gefundenen Thatfahen, zumal wenn 
er dabei des Mitroftops bedurfte, richtig mit DBielftift unb Na- 
dei darzuitellen vermöge. Vom Jahr 1824 am gab er mit fel: 
nem Freunde, dem ausgezeichneten Zootemen Tiebemann, 
die Zeitſchrift für Phoſiologle heraus, wovon bis jetzt fünf Bände 
erſchlenen find. Faft jedes Stüd enthäit eine oder mehrere Abe 
bandlungen von ihm. Die Phofiologie der Siune, elnes ber 
ſchwlerlaſten Eapirel ber Biologie, — von ibm ſtets mit Vor⸗ 
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liebe werfofgt. Die Mefultate ſelner Unterfuchungen wurden In den fhänbatften Erwerbungen der neueſten Phnfiologie gehoͤrt. 
— — jur Anatomle und Phyſiologle der Sinneswerk⸗ | Als allgemeinftes Reſultat diefer hiſtologiſchen Unterfuhungen 
zeuge (folio)” niedergelegt, deren erſtes Heft im Jahr 1528 | geht hervor, daf alle thierifhen Theile, welche irgend einen 
erſchlen. Hier bandelte er bie allgemeinen Geſetze ber Strab- Saft enthalten, der unmittelbar mitwirfend bei den Lebende: 
fenbredung im Auge des Menfhen und der Thlere matbema: verrichtungen fit, aus Möhren beitehen , und baß dle verſchle⸗ 
tiſch ab; er gab bie gemaueften Dimenflonen des menſchlichen | denen Heußerungen ihrer organifhen Thaͤtigkelt theils auf der 
und gewiffer Thieraugen, ſtellte bie Verhaͤltniß zahlen über die | Art beruhen, wie diefe Canaͤle mit einander und den übrigen 
Refraction der durchſichtigen Theile des Auges, wig fie fih aus | Organen verbunden find, theils auf der Verſchiedenheit ber in 
: den Verſuchen von Hawksbee, Monro, Young, Brew— ihnen enthaltenen Säfte. Die elnfachſten Möhren, worauf ſich 
fter u. 9. ergeben, zufammen, und verfolgte die Erfhelnungen | alle übrigen zurüdführen lafen, find die @lementar : Eplinder 
und die Innern Proceſſe des Sehens durd alle Thierclaſſen bin: | des Zellgewebee. Im frübeften Alter und bei deu Thleren ber 
dur. Die Mängel In der bisherigen Theorie des Sehens war unteriten Claſſen ſieht man ſtatt ber Roͤhren bloß Kügelden, 
er bemäbt durch genauere Veſtimmung ber Gefehe der Strab- | welche entweder durch Aueinanderrelhung oder burd Aus— 
lenbrechung im Auge und In Folge deſſen durch eine Reife | dehnung die Roͤhren bilden. — Won dem dritten biefer Hefte 
verwidelter und mühfamer Rechnungen zu befeitigen. — | erlebte er den vollendeten Abdruck nicht mehr. Eine nemöfe 
Unter fo vielen und großen conereten Studien verlor uͤbrl⸗ | Brufientzäubung machte feinem thaͤtlgen eben fanft und ſchmerz⸗ 
gens Treviranus die generellen Anfihten nicht aus dem Se: | los ein Ende am 15 Februar 1857, alfo 12 Tage nachdem er 
fitstreife; und wenn es jedem ausgezeichneten Kopf noth tbut, fein elnundſechzigſtes Jahr zurüdgelegt hatte, Bel elner gro⸗ 
fi von Zeit zu Zelt die Ermerbungen ber Wiſſenſchaften wieder fen Meizbarfeit der Lungen, melde durch jeden Witterungs⸗ 
zurechtzulegen, zu harmonlſiren, wie ſehr mußte es ihm Bes | wechſel leicht afficirt wurden, ſah Treviranus ſelnen Tod feit 
bürfniß werden, eine allgemeine Weberfiht des ganzen biologl: | Jahren ald nabe an; doch blleb die Thätigfeit feines Geiſtes 
fhen Gebietes nad feinen Grundibeen zu entwerfen, ba fein während diefer franfhaften Stimmung ſtets die naͤmliche. Als 
thätiges Leben nicht hinreihen konnte, dem erften Entwurf ge: | er einige Wochen vor feinem Ende ein Ausſetzen bes Pulſes 
treu, bie „Blologle“ zu Ende zu führen. Dieſer Innern An: | um den vierten und fiebenten Schlag, verbunden mit Erfchmwes 
forderung zu genuͤgen, verfaßte Trevlranus (1831 bis 33) Die | rung des Athmens, wahrnahm, fhrieb er es auf Rechnung ber 
bereits erwähnten „Geſetze und Erfheinungen des organifhen | Anſtrengung beim Kupferſtechen {er hatte eben noch zu dem us 
Lebens,” ein Buch, weldes einerfeits als gedrängter Auszug | vollendeten Hefte feiner Beiträge vier Tafeln eigenhändig geſto⸗ 
aus dem größeren Vorläufer gelten, andretſeits die im rafhen | hen), und glaubte durch rubiges Verhalten das Uebel befeitl: 
Fortfchreiten begrifene Wifenfhaft bis auf die neneften Zeiten | gen zu können. Dod felder war die Stunde gefommen, da 
fortführen follte, da felt Erſcheinung des erſten Bandes des er | Deutfchland einen feiner treffllchſten Naturforfcher folte ſchel⸗ 
fteren dreißig Jahre verflofen waren, Hier wurde denn and | den fehen! — Treviranus hatte die Bildung und Richtung ſel⸗ 
nicht bioß die Lehre von den Sinnen, denen er den letzten | nes Geiſtes von den Alten empfangen, deren er viele gelefen, 
Band der Biologie gewidmet hatte, fondern auch die fchwierl: | Das Gepräge feiner Schtiften hat glelcherwelſe etwas Claſſi- 
gen Capltel vom Nervenſyſtem und feinem Verhaͤltulſſe zum Jſches, das eben fo ſehr zu Ernſt und Gruͤndlichkeit aumahnt, 
pbofifhen Leben uͤberbaupt, vom gelſtigen Leben In feinen Bes | als es Vefrieblgung beim Leſer zurüdläßt. Dabei aber bemaͤch⸗ 
slehungen zum törperlihen in der Sinnenmwelt, fo wie bie Lehs | tigte er fih aller neueren Erweiterungen der Wiſſenſchaft mit 
ren von der Zeugung, vom perloblfhen Wechſel in den Lebend: | großer Energie. Er unterwarf die neuen litterariihen Erſchel⸗ 
erfheinungen (Wachen und Schlaf), von Eonftitutlon, Tempe: | nungen in feinem Bad alfobald einer forgfältigen Prüfung, 
tament, Gefundhelt, Krankheit — abgehandelt. Mas aber, | wenn Ihm nicht die Lecture durch das ungeltige Brüften mit 
dem Cntwurfe des Werks gemäß, bier nur kurz betrachtet wer: | menen Entdedungen und Anfichten, durch vorelliges Abſprechen 
den kounte, das beabſichtigte er in einer, heftweife unter dem | und andere Gebrechen In dem fittlihen Kreife des Schriftſtel⸗ 
Titel von „Beiträgen zut Aufklärung der Geſetze und Erfhel: | Iers verleldet wurde. Beſcheiden, auſpruchslos und von ber 
nungen des organifhen Lebens’ erſchelnenden Schrift weiter zu. | regſten Liebe zur Wahrheit durchdrungen, wie er war, mußten 
entwideln. Davon erfcienen jedoch nur zwei Hefte, deren er: | ihn natürlich Mängel wie der erwähnte, welche in unferer na= 
ftes den Innern Bau des Auges abhandelt. Trevirauus fuchte | turhiftorifhen Litteratur gerade nicht felten Ind, unangenehm, 
bier dur fortgfehte analytiſche Rechnungen darzuthun, baf | ja fhmerzlihafficiren, Er llebte die Natur In Ihren ftillen Wirkun⸗ 
der Grund des Vermoͤgens, einerlel Gegenitand in verfhlede- | gen, und das, wozu der Umgang mit ihr anregt, die Unabhän- 
ner Entfernung deutlich zu fehen, in der biätterigen Tertur der | gigkelt, über Alles. Im der Nähe von Bremen befaß er ein 
Krpftalliinfe des Auges llege. Das zweite jener Hefte enthält J kleines Landgut, wohin er ſich gemeintglih für einen der Som: 
fehr ſchaͤzbare mikroſtoplſche Unterfuchungen über die thleriſchen J mermonate zuruͤckzeg, um ganz der Wilfenfchaft zu leben. Hier 
Gewebe, alfo über die organlihen @lemente des form- | mar es aud, wo er gerne bie Dichter uud Philoſophen lad, 
Iofen Zellgewebes, ber Hirn⸗ und Nervenſubſtanz, ber Mus: | von denen er Heiterkeit und Beruhigung als Lohn für anges 
telfafern, Band, Sehnen» unb Hornfafern, Sehnen» und | frengte wiſſenſchaftliche Tätigkeit empfing. Trevlranus war 
Hornbäute, Haargefäße und Wurzeln der Caugadern und | in einem mäßigen Wirkungstreife ein glüdliher Arzt, der eis 
bie abfonbernden Schläuhe, Der Verſaſſer beftätigt auch die | nes unbebingten Vertrauens genoß; er war ein treuer zuver⸗ 
on ——— gewiſſer anlmallſchen Gewebe, des Jlaͤſſiger Freund, ein zaͤrtlicher und beforgter Hausvater, ein 

ung durch Purkinje und Valentin zu | achtungswürdiger Bürger, Er war ein Mann des beutfchen 
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Hetzens, des offenen, Maren Auges! Möge bad Water: 
\and viele verwandte Gelſter aus feinem Schoofe hervorge: 
dem laſſen! 





Die Eifenbahn von Bruͤſſel nach Paris, 

*Yarid, 7 Mal, Es haben fih zwei Unternehmer für 
hie Vlenhehn nach Brüfel, mit einem Zweig nah Calals, ge: 
meldet, nimlih eine Geſellſchaft, welche ſich anbot, die Straße 
ganz auf eigene Koften zu bauen, wenn ber Staat Ihr 3 Prer. 
des angemenbeten Gapitald und den Beſitz ber @ifenbahn auf 
©9 Jahre gerantire, und Hr. Cocerill, der 250,000 Fr, Beitrag 
pr, franpäfice Meile, ein Terrain in Parts (im Elos St. Lazare) 
und bie Erlsubolf verlangte, ein Fuͤnfthell des nötigen @ifens 
weüftel eimaführen, dagegen ſoll bie Cifenbahn dem Staat nad 
5 Jahren verfallen. Die Direetion ber Wrüden und Straßen 
Bat ihm die Bebingung gemacht, daf der Staat f&on früher zu 
jeder Ihm delletigen @poche In ben Beſit eintreten könne, gegen 
Beybtang einer Summe, welhe für jedes Jahr, das der Staat 
eig Därhe, zum voraus beitimmt ft. Die Annahme 

efer Bedlngang dur Hrn. Eoderell bat bie Regierung ent: 
— * mit ihm atpuſclicſen, da fie aus ihrer bisherigen @r- 
e z — Saniien gelerut hat, daß das Monopol von 
—— u den stehen Ceumunlcatlonslinten unter vielen 
* ni uerträgis mich. Deßwegen werden kuͤnftig 

— — for von Cenilen ober Strafen mehr ertheiit 
u 2 = ’ z fecnftatipe Ankauf dur den Staat da- 
Ne pers er dreis der Yıäpe von Paris nach Brüfel 
bin Sin nten betragen, und die Zeit der Fahrt etwa 
Eine der beiten Folgen der @ifenbahnen wird 


feon, da 
In —* *2 einer Menge laͤſtiger Formalitäten 


"ad fih ziehen müfen, denn wie ehr ſich 
he kan Bag firuben mag, fo If fhre Mu 
Cemmunicationgmirt Mafie von Kelſenden / weiche die neuen 
Senellateit der i “ berbelführen werben, und bei der großen 
fen an ogfären 0, veihe ben Beitverluf auf Yellyelhäu: 
br. Die sr * ſo fühlbarer machen wird, gany undent- 
Üre Cultin auf A Börfe maqht viele Banflers, welde 
SEEÄ, ie tn Qffenpg Peitofe Spiel zu verwenden pfiegten, 
Nefe Denftände er duen anzulegen, und bie Megierung follte 
chen follen, h ir die großen Linien, welche von Yaris 
trine ang der Stu freie zu dringen. Sehr mäßige Bel: 

don ——— wärden gegenmärtig dinreichen, die 

u fihern, wel 7 für alle Hauptiinten unter Bedin— 
miren; aber dem Staat und dem Handel gleich 

Ühren Operafunen, de Mminifkcation ift fehr langfam In 
DENE Yigg g, “nd die Kammer verfcmwendet Ihre Zeit an 
—RX —— In meiden bie wahren Intereſſen 
Die gu 2 ws von Iudioituen aufgeopfert werben. 
Helm Wehftanpe Fandes geht auf Cntwiclung des mate- 
ale tie —* — dle beſte Polltit der Reglerung wäre 
wrhen auſf De Beförderung besfeißen au ver 


—— 


ab 
28 
(net Ste * Wenn die Generale der Koͤnlgln 
Neoten, als die Gortes fig heilt has 


ben, bie neue Gonititution zu votiren, fo wäre freilich ber 
Thron Yfabellens beſeſtigt. Nachdem die Cortes ſich Wochen 
hlindurch damit beſchaͤftigten, über ben Begriff der Souveralne⸗ 
tät des Volkes bin und ber gu ftreiten, haben fie binnen fünf 
Tagen nicht weniger als 53 Wrtifel vorirt, und dadurch, nad 
Feitftellung jened fo wichtigen Punktes, bie unbebeutenben 
Fragen über die Befugniffe der Gorted, die Nechte des Könige, 
feine Dotation, bie Thronfolge, Regentſchaft, richterliche Ge: 
walt, Abgaben, Militärverfalfung, In Baufh und Bogen er: 
ledigt! Sämmtlihe Artikel, vom 28ſten bis 79ſten, und bie 
beiden Zuſatzartikel wurden angenommen, mit Ausnahme bes 
Art. 77, ber burh 125 Stimmen gegen 36 verworfen wurde, 
Ju Betreff bes Art. 50 verlangten 62 Depntirte, daß es ulcht 
beifen fole: „Koͤnlgin von Spanien,’ fondern „Königin der 
Spanier.” Diefer Vorfhlag iſt an die Eommiffion verwiefen 
werben! Hebrigend wurde ber Artifel von 145 anwefenden De: 
putirten einftimmig angenommen. Die Tbellnabme der Depu: 
tirten an ber von Ihnen zw errihtenden Verfaffung hatte zu: 
legt fo fehr abgenommen, daß fie öfters nicht mehr in binrel: 
chender Anzahl erfblenen, um zur Abſtlmmung zu fhreiten, 
und biecutirt wurde faft gar nicht mehr. Endlich wurde ges 
tern auf ben Antrag mehrerer Deputirtew beſchloſſen, da ge: 
rade der Geburtstag 3. M. der Königin Megentin ſey, bie 
Dlscuſſion der gewöhnlichen Ungelegenheiten fo lange zu ver: 
fchieben, bis die ded Verfaffungsentwurfs beendigt wäre. Nach 
einer halben Stunde bereits war ber lehte Artikel angenom⸗— 
men, und die HH. Arguelles, los Heros, Acevedo, bie Grün: 
der bes unfterblihen Werkes, fielen fih unter lautem Jubel 
in die Arme, Es bleibt nun noch bie Discuffion einer bebeu: 
tenden Menge von vorgefhlagenen Zufabartifein, und die Auf: 
ftellung eines für Deputirte und Senatoren gültigen Wahlge⸗ 
jenes übrig, damit eine Verfaſſung ind Leben trete, vor de 
ren bloßem Busfiaben befanntiih alle Uebel, welche biefes un: 
glüdlihe Land heimfuchen, wie vor einem Zauberfhlage welchen 
follen. Späterhin wirb es den Gefchgebern vielleicht einfallen, 
daß bie Nation nicht bloß einer Verfaſſung, fondern, und wohl 
noch mehr, einer Neglerung beduͤrfe. Nicht mir Unrecht rief 
neulih der Deputirte Gorofarri in den Gorted aus; „Das 
Baterland iſt in Gefahr! Verderbt die Zeir niht länger mit 
Hin: und Herreden, fondern handelt. Nur Einmal haben 
die Gaͤufe das Capitol gerettet.” Diefed naive Be: 
tenutnif erregte aber keineswegs den Beifall der Verſammlung. 
Wegen ber Eingabe ber Provincial⸗ Deputation von Saragoffa, 
welche den Mintiter des Innern, D. Pio Pita, ale den Urhe⸗ 
ber der dortigen Unordnumgen bezeichnet, haben die Cortes eine 
fpeciele Commiſſion niedergefeßt. Der Antrag, ben Junten 
vom letzten Auguſt ein Zeichen ber Danfbarfeit zu geben, wurde 
an de Gommiffion der Nationalbeiohnungen verwiefen. Uebrl⸗ 
gens ſcheint dle Ordnung in Saragoſſa wieder hergeſtellt zu 
ſeyn; die ber Provbluclal-Deputation aufgebrungenen Huͤlſs⸗ 
mitglieder find zurüdgetreren,, und bie ausgefhriebene Zwangs⸗ 
jtener it widerrufen worben. 


Groffbritanniem 


In der Unterbaudfigung am 4 Mai brachte, wie ſchon 
kurz erwähnt, Sir S. Wäallev (radicales Mitglied für das 
Pondoner Klrchſpiel Marplebone) den Antrag auf Abihaffung 
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i Af fie es aber nicht, fo wird bad Haus fie wohl 
—— — — 5 — ae weil man dleſen oder jenen politifhen 
für ihn geftummt;, von denen bei der legten allgemeinen Wahl | Vorthell davon verforiht. Die Flnanzrechnung des mit dem 
mir 47 ausgefaleden fenen, und bedauerte, daß er fu voriger | 5 April 1857 abgelaufenen Quartals zelgt leider keinen Weber: 
Seffion nlcht auf Abitimmung gedrungen habe. „Die Auf: | fhuß, der den Betrag dieſer Steuer, wenu fie wegfiele, deden 
hebung diefer laͤſtigen Steuer, fagte et, wärbe hoͤchſt wohlthaͤtig | könnte; aber man muthet und zu, zur Abſchaffung biefer Steuer 
fepn, and in politifher Hinfiht, Indem fie (durch Vermehrung | noch mehr, als ber Ueberſchuß beträgt, aufjzuspfern , und fo bie 
der Hausbeſitzer) die Waͤhlerſchaft des Landes, namentllch in Staatdeinnahmen In ein Deficlt zu verſetzen. Mas Meglerung 
Irland, vergrößern wuͤrde. Ich weiß wohl, daf man an ben und Parlament im Auge haben müfen, iſt, daß jeder nur ir- 
Ueberfhuß ber Staatdeinkünfte von 2,130,000 Pf. St. ftarle gend fi ergebende Ueberſchuß zur Erleichterung ber gewerb⸗ 
und zahlrelche Unforderungen machen wird, und daß mehrere treibenden Claſſen des Landes verwendet werde; (hört!) biefe 
ehrenwerthe Mitglieder den Kanzler des Schatzes bereits auf | haben jederzeit, befonders aber jegt, bie eriten Anfprühe an 
die Nothwendigkeit aufmerffam gemacht haben, bie Einfuhrzölle | die giberalität des Parlaments, nicht aber bie bevorrechteten 
auf ausländifhe Weine, auf Tabak, Seife und Fenſterglas zu Wenigen. Man zählt 2,500,000 Haͤuſer Im vereinigten Koͤulg⸗ 
ermäßigen; aber ih glaube, daß die Steuer, deren Aufhebung | reihe; davon entrihten 577,000 bie Fenfterftener; dieß aber 
ih wuͤnſche, auf die probuelrenden Volksclaſſen ſchwerer drüdt, J find gerade bie Häufer der wohlhabenderen Elaſſen, und biefen, 
. ale irgend eine andere. ine‘ allgemeine Varlamentswahl Ift J nicht denen, die ber Erleichterung am meiften bebürfen, würde 
vor der Thüre (Gelächter), darum erachte ich bie Aufhebung | die Abſchaffung zu gut fommen; dem reihen Hausbefigern In 
diefer Steuer, and dem ſchon angegebenen Grunde, befonderd | den Städten würbe fie nuͤtzen, zu deren Gunften durd bie Ab: 
in diefem Augeubllcke wünfhenswerth. Ale Schriftiteller über | fhaffung der Häuferftener bereits 1,200,000 Pf. St. vom 
Staatäwirthfhaft, von Adam Smith angefangen, haben eine J Staatseintommen geopfert worden find. Nein, bie naͤchſte Er⸗ 
Fenſterſteuer fir verwerflich erflärt, und das iſt fie namentlich | leichterung muß den Glaffen werden, für die bis jeht am 
im neblihten Kllma von England. Wenn Ihr die Noth bes wentgiten gefhehen iſt — den Induftrieen. (Hört!) Auch alle 
Volkes nicht erleichtern, feine Nahrung und Aleldung nicht ver: ebrenwerthen Mitgtieder, denen das Antereffe ber Landwirthe 
beſſern könnt, fo geſtattet ihm wenlgſtens dem ungeſtoͤrten Ge-J am Herzen liegt, werden fuͤr die Belbehaltung einer Steuer 
nuß der Himmelsluft, das erſte Erfordernis der Geſundhelt. | ſtimmen, deren Hufbebung nicht allgemein, fondern gerade am 
(Zur Zeit bringt man naͤmlich In England, um weniger Steuer | unrechten Drte nügen wuͤrde.“ Kapitän Puchell unterftüßte 
zu zahlen, an den Käufern fo wenig Fenjter an, ald nur mög: | die Motion; die Fenfteriteuer, bemerkte er, beſchwere beſonders 
tik.) Man kann einwenden, die Ciaffe der Haudbefiger ſey | dieienigen, welche Häufer zum Wermiethen befäßen. Hr. For: 
dur die Aufhebung der Häuferftener fchon hinlaͤngllch erlelch⸗ | fter llagte, dab die Beitenerung überhaupt fo ungleid fen, In: 
tert; allein diefe Maafregel Hat zunaͤchſt nur den Befigern großer J dem z. B. Poſtpferde ſchwer befteuert ſeyen, während für bie 
and präctiger Häufer, ben Inhabern Meinerer Wohnungen aber Maſchinerle der Cifenbahnen gar feine Taxe gezahlt werde, 
nur fehr wenig genügt, während die Aufhebung der Fenfter | Wie gemeldet, wurde bie Motion mit 206 gegen 48 Stimmen 
feuer eine Laſt befeltigen würde, die gerade vom dem mittleren | verworfen, 
und aͤrmeren Wolteclaffen am ſchwerſten empfunden wird.‘ 
Hr. Hume unterftüßte die Motion, mamentlih aus Gefund- 
heitsrüftfihten. Hr. Spring: Rice: „Wenn das ehrenwerthe 
Mitglied für Marplebone nicht auf Abſtimmung beftände, fo 
würde ich gefhmiegen haben, ba ich der Verwerfung feines 
Antrags ohnehin gewiß bin. Das ehrenwerthe Mitglied ſcheint 
den Ausdrud „Ueberſchuß im Staatseinfommen‘ unrichtlg zu 
verfiehen; bie letzte Quartalrechnung zeigt allerdings einen 
Ueberſchuß von mehr als 2 Milllonen Pf. St., nämlih Mehr⸗ 
einnahme des Jahres 1856 Im Mergleich mit 1835; ber Ueber⸗ 
ſchuß aber, den das Parlament bei folhen Anträgen zu berüd- 
ſichtlgen bat, ift der ber laufenden Einkünfte über bie laufenden 
Ausgaben, und dieſer wird ſich erft bei der Vorlegung des 
Budgets herausftellen. (Hört!) Das ehrenwerthe Mitglied 
ſorlcht von einer Parlamentsauflöfung als gang nahe bevor: 
fiebend, aber ich begreife durchaus nicht ¶ am utterly ar a 
loss to eonceive), womit man eine folhe Behauptung begrüns 
den wid. Gewlß, die Mlulſter würden hoͤchſt unwuͤrdig handeln, 
wenn fie ſolche Müdfihten auf ihr Benehmen einwirken ließen, 
und eben fo ungebörig wäre es von Seite ehrenwerther Mit: 
glieder, wenn fie einer Maafregel beiftimmen, um eine falfche 
Popularität zu erlangen. (Hört, hört!) Iſt die Steuer unge: 
recht oder unpolitifb, fo werbe fie aufgehoben ohne ſolche Ne: 




































(Beſchluß folgt.) 


Niederlande 

2**Bruͤfſel, 4 Mat. Die Erörterung über das Zollgeſet 
iſt fortwährend fehr lebhaft. Die Einen möchten bie größtmög: 
liche Aberalltaͤt in der Sollgefehgebung ; Andere wollen nur in 
Fällen der Meciprocität bie Bölle herabſetzen. Ich betenne mich 
unverbohlen zu ber Anfiht, daß es für ein an Boden- und ins 
duftriellen Producten fo ergiebiges Land, mie Velgien, am zwed: 
mäßiaften fen moͤchte, ein Epftem anzunehmen, wobel ihm für 
den Handel mit andern Nationen die größtmöglihen Verſchleuß⸗ 
wege eröffnet wuͤrden. Dieß will num aber die Mehrheit der 
Deputirten nicht einfehen, bie gewohnt Ift, jeden Mrtitel bes 
Tartfs iſollit und nicht In felnem Zuſammenhang mit der gan- 
sen Inbuftrielen und Handelöbewegung zu betrahten. Man 
glaubt fhon Alles zu thun, wenn man irgend einem abgefon: 
derten Rocalintereffe Vorſchub lelſtet. Bel der gegenwärtigen 
Richtung der Erörterung dürften die Ziffern des Geſetzes fo er- 
hoͤht werden, daß das Princip desfelben ganz geändert werden 
wird. So bat man jet für Strumpfmirkermaaren wegen Con: 
curtenz der frangdfiihen fehr hohe Zölle ſeſtgeſetzt, während 
die wahre Eoncurreng dafür in England und Deutſchland If. 
Sachſen, das wohlfeller arbeitet, ſchidt fehr beträchtliche Llefe: 
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tungen Im dieſem Artltel, die befer, ſchoͤner und troß ber 
Trandsortfoften und des Zolls wehlfeller find, als die elnhelml⸗ 
fürn. Durh den Bolanfah dem Gewichte und nicht dem Wer: 
the nıh wird Mefed ſachſiſche Fabricat, das In allgemeinem Ge: 
Brand iſt und zur gewöhnlichen, nicht zur feinen Arbeit gebört, 
unter diefem boben Zoll am melften leiden. Man wollte bier 
Frantreid treffen, hat aber Deutſchland In Nachthell verſetzt. 
&s macht man jwei Länder unzufrieden, an welche und bo fo 
viele Interefen mad Sympathlen Mnüpfen. Da es fih nur ba: 
von Mabelte, einen Tarif im Bezug auf Franfreich feitzufeßen, 
To wäre es dinteltend gewefen, diefe Nation auf gleichen Fuf 
wie Die andern zu ſtelen. Dan erwies ihm keine Gunft, man 


bot ihm keinen Wortbeil, wenn man ihm bie Elnfuhr biefes - 


Urriteis mit demfelben Zol, wie gegen Deutfaland, geftattete, 
und dabei mer für Biefen Artikel aus Deutſchland nichts zu befor: 
sen, da ihn Frankreich nigt fo wohlfeil, wie Sacfen liefern 





In der Beilige ja Neo. 125 Diefer Blätter Ief 

N . e ih fo eben 
eier. Ds Brafın fr. Bernftotff auf — 
32 ie, der in Wr, 85 des Hamburger Gorrefpons 
mehel min m Willel {m Fränf, Merkur) erwähnte Brief: 
ea en Sue and der Gräfin von Wernftorff, geb. 
werde An eine Erdihtung, und das Andenfen feiner Mutter 
Se der an Mit entbeilige!! — Zur 
fagt: „nur mel Tölt Folgenden, Der Here @raf irrt fib, wenn er 
— feine —— mit eine Betaſtorff / geb. Stolberg” 
medlln, war and eih des ültern Grafen Wernftorff Jweite Ge: 
Ne Somelter we Stolberg, die Schwefter der erften, 
and yon Meer if Ber Nr GO &eopold und Chriflan ©t., 
des Hamburger Gorr De, Unmwahe ik im jener Angel 


{isis] E 








— — = 


ber im 
(eig, dom Katyen, fer u Keinbe 


*58 8 ‚feine allens | zu vbefcht 


ker chen, ſodaun 
Gte Aupfgeenen „TBIFE Bezug anf das Offene 


zu vermögen, woran Ich aber fehr zwelfle. 





Briefe 


e 
*lpoabenten die Joentifielrung diefer Gräfn 


Örkanntmachung, Kr Sesermenbet, zu erfüeinen, gem Sache 
un enitimiren, und ihre Anforice an 
En ec —5 ae Ferm ——— — m 
! nigen, mit beim verorbneten Kontrabiftor 
i@) gedchem Mur, Abren feine Tan: rechtlich Ju verfahren und binnen ſechs Wochen 


den 26 Yuauft 


Tann. In Bezug auf bie Tücher waren die Debatten noch eb: 
bafter. Die Deputirten von Verolers bebarrten auf der Bel: 
bebaltung des Verbots in Bezug auf Frankrelch. Man ſchlug 
vor, den Zoll fo wie bei deutſchen, engliihen u. f. w. Tücern 
zu beftimmen. Es ward beidloffen, das Verbot erft 1859 auf: 
zubeben, unter bem Vorbehalt, ben Zoll in Bezug auf Länder, 
die, wie Frankreich, Ausfuhrprämien ertbeilen, zu verdoppeln. 
Diefed Votum iſt noch nicht definitiv, und man wird noch ein- 
mal darauf zurädfommen, wo dann ber Kampf gewiß febr hart: 
nädig werben wird. Der Gelit, der bei biefer ganzen Discuffion 
herrſcht, ih dabin gerichtet, Frankreich Feine Eonceffion zu mas 
ben. Man ermägt bier nicht, daß Belgten bedeutende Mor: 
theile durd die Zollberabfehuug in Franfreih bei Tuͤchern, Tep⸗ 
pichen u. f. w. gewonnen bat, und fagt, Frankrelch babe hier 
nur in feinem Intereſſe gehandelt, was aber nicht ber Fall iſt; 
und fo glaubt man, Franfreih zu noch weitern Herabfegungen 














Bernftorff mit Goethe's kill; wahr aber Ift es, daß herrliche, bie 
Empfängerin In den Augen jedes Seblldeten ebrende Briefe bes 
großen Dichters elgenbändig .an die Gräfin Angufte B., geborne 
Stolberg, In den Jabren 1775, 76 u. f. gefchrieben, gegenwärtig 
in meinen Händen find, wie aud bie Cople eines treffiihen Brie- 
fe6 der Gräfin —— vom Jahre 1523, deſſen Origlnal ſich In 
Soethe's Nachlaß gefunden, worin bie edle, fromme, allgemein 
verehrte Matrone, die Goethe nie mit Augen gefeben, des frü- 
bern fhönen Verhaͤltniſſes zu Ihm llebevoll gedentt. — ge 
freue mid binzufägen zu können, daß biefe Briefe, mit No⸗ 
tem and Goethe's Tagebübern jener noch wenig erbellten Zeit ſel⸗ 
nes Lebens bereidert, allerdings mächftens Im Drud erſchelnen 
werden. — Köln, 8 Mai 1837. 

A. von Binzer. 






Dichtern Deutschlands, in herrlichen 
Stahlstichen berühmter englischerMei 
ster. Imperial $., sowohl zu den ein- 
bändigen als zu allen anderen Ausga. 
ben derverschiedenen Werke passend 
Inhalt: Vier und zwanzig Illustrationen 


d, J. 
E50 Üprif e ala gopr des Actenſchiuſſes zu Abfaffung oder Einholung | zu Schiller, Goethe, Hörner, Bürger, Scume, 


Und verieaflen 
ge feinen — b Dermbuen des; rechtüchen Erkenniniſfes, und endlich 
aſen. den 26 September d. N. 
der Publifation deſſelben fich zu gewaͤrtigen. 
Auswärtige Intereffenten haben zu Annahme — 
fünftiaer Notififarionen und Ladungen Gevoll: | Turner's Rivers of Franee, 
mächtiate bier zu beftelle 
Grimma, tm Keipsiner 
Sadyfen, am 8 Webrunr 1837. £ 
Das Ztadtgericht. 


Vermunkten En 
+ bon 3 Me ik}, 
N Poioeh Banbgeri, 
Kunsberg. 
— _ &tubmann, 
Our 
j iktal fadung 





? I som } ‚ 
Mt ni Karl Immnalgen Regim, Garde 


—e —ã —— 


12 Thin ade Diejenigen, 


Net M 

Ken ER a han yet and wand einem | Am 9 Mai 185; 
Ka et, ame "dcr Wert 
Ind eg A Fi ey ae aa 


Kreife des Königreichs 


: en Bekanntmachung. 
ma m Dienftan den 25 Mai I. I. wird auf ber 
Aue dfenderf — Ageree berri@aftfimen Chäferei zu 42234 uns 
1 Gep, s und ganz gefunden Schafen im Ganzen oder | (454) In der Unter eichneten ift eriitenen und am 
und Ja rtienmweife im Verfteinerungsivege nenen gleich ! 
Y „Senat anne | Bantiengenie Im Berfeinerungtiwege oroen elei | aue Bumpanttungen verjandt 
Mütenf Kaufaliebhaber werben mit dem Bemerten hiezu 
den Erätteife du Bern: beftes | eingeladen, daß die Heerde wis 48 bie noch In x 

olle befichtiaet werden fünne. 


Graͤflich Eebenederfſche Hutsvermaltung 
Nieberaichbadr, 


Staudinger. 


Voſs. — In # Heften a 16 gr. — 5 Rthir. a gr. 
Elegant gebunden, Goldschnitt, zu Geschenken 
geeignet. 6 Rthlr. 





Views on the Seine and Loire. Sech- 

zig prachtvoll gestochene Ansichten 

mit französischem und englischemText. 

Imperial 8. Complet in 20 Heften, 

a 10gr. — 8 Rthir. Sgr. Elegant ge- 

bunden, Goldschnitt. 9 Rthir. 
London und Berlin. 


A. Asher. 


Betrachtungen 


über das 


Gebetdes Herrn. 


broch. is 45 fr. ober 12 or 
ee ertaiers nr, bie ar sung 


tie — — — 

iprhe in ar en j j faubendformen auf das äußere Keben, die 

j Kan UND gelahen, zu acien, —X& lurss·on Jetzt complet: Serhätinife der Regierungsformen zur Menfa: 

dt menden 11 Iulius j beit, und bie — 20 —* Bm 

> ufdhaft } : 
U hie m ner Oerice * Ber PH u Em 34 befprewen. 


Seit a F 
(ae an, ober Aura easn g demtmehen Dichter Frauen- | fınamdem SINN Tüpıngen. 


mach 
nehentlich ges 


t 
tigte, and, binlänglig, tes maals eine Sammlung weiblicher 
denehen Bildnisse als Zierden zu den classischen 


& Gotta’jke Vuchhandlune. 


D 4 
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[1552-39] Bei KHronberger & Weber in Prag ist so eben erschienen und 
schen Monarchie, Deutschlands und der Schweiz gesandt worden: 


MARIE 


seine Heilquellen und L 





Al 
u ! 


= a 

ici i ie, Magi eburtshülfe, Brunnenarzt zu Marienbad . 

ee A — — —E * vaterländischen Museums in Böhmen Mit 

gr. 8. Velinpapier, in Umschlag geheftet. Preis 1 Rıhir. 6 gr. si 

Dieses Sr. Majestät dem Könige von Sachsen gewidmete Werk gibt eine voll: 

empfehlenswerthe Monographie des höchst interessanten Curortes, der bei sein 

fassenden Beschreibung entbehrte. Diese längst gefühlte Lücke in der balneogrı 

Herr Verfasser durch Darstellung seiner eigenen vielseitigen Beobachtungen un< 
handenen Untersuchungen rühmlichst aus, 

Die äufsere Ausstattung des Buches ist, seinem innere Gehalt und Werth en 

ein deutlicher Druck mit neuen scharfen Typen auf milchweifsem Basler Velin] 

forderungen genügen, 


[1528] In ber Karl Gerold ſoen Buchhandlung in Wien ift fo eben erfchienen und ] I 
daſelbſt fo wie in allen Buchhandlungen Deutfchlanbs au haben: 
J 


ien, 
wie es i ft. | 
Die Kailerſtadt und ihre nächkten Umgebungen, 
nad) authentifchen Quellen, 
mit befonderer Veruͤckſichtigung wiffenfchaftlicher Anſtalten und 


ammlungen, 
und einem Anhange: 


a Tage in Wien, 
als Anleitung die vorzuͤglichſten Schenswürdigkeiten im kuͤrzeſten Zeitraume zu 
ei befuchen. 
argeftellt von 
. ch midl. 
Zweite durchaus vermehrte und verbefferte Auflage, 
Mit einem Plane der Stadt und Worftädte, 
gr. 1%, Wien, 1887, 
In Umfehlag cartonnirt, Drufpapier Rihlr. fächt, 
” " * Belinpapier ı Rthlx. sgr. fächf. 
Die folgenden Haupteubrifen des Inhalts mögen die Reichhaltigtelt und Vlelſeltig⸗ 
meinen, — II. Die Wiener, — IM. Der Hof, — IV. Die 


keit bes Wertes bezeugen. 
I. Stadt und Worftäbte im Yax 2 D 
Behörden, — V. Geiftlichkeit, — Vl. Kunft und Attertbum in Gebäuden. — VIL Unterrichts: 
Anftalten. — VII. Iffen baftlihe Sammlungen. — IX. Artiftifare Anftalten und Eammluns 
en, — X. Anftalten und Eamımnlungen für Teaymit und Handel. — XI. Anftalten für bffentlicye 
ierbeit und Ordnung. — ÄlL Ganitäts-Anftalten. — XDI. Wohrthätigeeitt:Anftaiten, — 
Y. Anftalten für Beanemlichteit. — XV. Deffentliches Reben. — Welle, — Feierlichkeiten, — 
Wiens Umgebungen. — Ant ng. — Megifter, j 
Dasjelbe Werk in franzöfifcher Sprache 1 Nthlr. S ar. fächf, 


E 
[1465-66) Im Verlage von Augunss Campe n H — — 
durch die unterzeichnete Bochhang- n Dean amburg crschien und ist 


iD PORTTOLLO, 


ou Collection de documens politiques relatifs 


4 Ühistoire contemporaine. 
Tradult de Tanglinis, 
Tomes I—IIM, et IV. No, 1—3. (Nos 1—29.) gr. 8. 7 Thlr. 42 gr. 


Die durch äufsere Umstände wnterbrochene Fortsetzung dieser höchst interessanten Samm- | 
















lung wird von jetzt ab wieder in kurzen Zwischenräumen geliefert werden. 


Leipzig, im April 4837. F\. A. Brockhaus 
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it, — Um aber Se Hauptrubriten ober bie 
surtahebeilmgen wicht zu ſehr zu vervielfältis 
en, ſind nur felgende ht worden: 

N) —— 2) Boden: 
made, 3) Botanif, 4) Chemie und 
Dhnfit, 5) Entomologie. 6) Beſon⸗ 
ne Na ichte der Folzuflanzen. 
7) Helguct und Waldban. Ferite 


hng und Sie 9) Forſtbe⸗ 
auung ud logie. 10 
Forſttaration und —— — 


tung, 11) ochtireetion, amd 1) 


Je nehtem ein Gegenftand von mehr ober 
weniger Wiprigteit M, ift er weitlänfiger oder 
Unzer sherhundelt. Dom wird man and bei 
ze fra — 5* immer bie nbthigſte 
"ezbrung Auben, Bo aber eine Sache , tuegen der 
ngen Grängen bieked Buyed, nicht vouflänbig ges 
"ug abarbandeit werten konnte, da find die @chrife 
{m angeyigt, in welgen man genägende Belch: 
un > laun. Nur datur ift cd gelungen, 
d e einem mähgen Umfang geben 
—* Antauf für Jim nad Möglichkeit 
Rein —* —* te Reichhaltigteit bies 


inan ſich hie werden, 
er, ehe nr un bat Inhaltes 














Augsburg in der Matth. Wie en und 
ſchen Buchhandlung: ar 


NE man Korg rocninne anfmeetfum werben, | (1900-2) Bei F. J. Aeber in Leipzi 
ii mon ion im Dice Bape gar nicht geiucht — und —*8 Sn Sehe Bann v. 
Stuttgart, im Mai us‘, — 
I ©, Gotta’ige Bnghandlung. Die 


Kaifer : Chronik, 


Enthaltend 
bie Schlachten, Gefechte, Kämpfe und 
Waffenthaten der franzöfiichen.Keere unter 


1 oben; oem nei iR in ofen Bncankungen 


—2 leſchuch. 


Auswahl in 
oje undBerfen : 


m 
IterlinerrifherBezei 
uuprade jeden — 
Dann u.a, und 
* A — —— 
eiti derUeberſehun i 
Eure abe net 
Bearbeiter 


oh, Ehe 
ame Au 1% Mal, 
E Theil der Porz; 
oh AI 26 in 
— ben und en, 
Icenen,  Prechen zu 


um) 9 


"MR, gr 
A u au, Kb I ar 
Le, ſchlag 


ven " genanuten 
FREI 
— — auf ie ienft 5 
alt 5* für 
— en —— 


% J 3 — m 
"Auf lagpumnatn eifoem 


auf Kr . 
ka Reit Dom 7) Angemeffen, 


Een ra 27* 
mẽ glice det dfebiern wurde vom 






Napoleon. 
, Nach 
Vourienne, Fain, Gourgaud, Huse, 
Mignet, Morvins, Segur, Thiers u. a. m., 


von 
Johann Sporfchil. 
Mit neungig hiftorifhen Bildern nach den 
Gemälden der Galerie zu Verfailles und 
anderer berühmten Meifter. 


In Stahl geftoden vom Revell in Paris. 


Subferiptiondbebingungen : 

, Die Kaifer-Ebronit erſcheini in 18 wbent: 
lien Lieferungen, 

Jede Lieferung enthält 5 Stablſtiche und einen 
Bogen Iert. 

Subſcriptionsvxcis IgG. — 5Sgr. — sfr. 
rhein. — 15 fr. EMıe, 

Die erfte Lieferung erſcheint am ı Mai, und 
von ba ab reaelınädia jeden Sonnabend eine weis 
tere Rieferung. 





3101-89) Prospeetum. Manuel 
des Connuls. Par Mr. A. de 
Miltiz, Chambellan de S. M. le roi 
de Prusse, ancien ministre ä Constan- 
tinople, Deux forts Volumes en trois 


Parties. Gr. in 8vo. Pap. Velin. 
Londres et Berlin, A. Asnım 
Contenu: 
Volume I. 


. Tableau du Deseloppement des Institutions 
judiciaires et administrativer, erces pour Vutilite 

u commerce, ainsi que de Ja Legislation com- 
merciale et maritime des principaux Elats de 
l Europe etdest.tats Unis de Fancriqus duNord, 


a. Origine et Developpement, de la Jurisdie 
tion cousulaire dans linterieur des pays, 
ou elle a ete ctablie. 


b. Institutions judicinires et administratives 


f1514) In ber Karl Haas'ſchen Buchhandlung in Wien, Tuchlauben Mo. 564, find ers 
ſchienen und bafeleft, fo wie in allen * en Deurfchlands und der Schweiz zu haben, 


arl Koumann'ſchen; Muͤnchen in Weber's 


Die Kunft in Eurzer Zeit im 
BillardfpielMeifterzu werden, 


Don B. M. Grüner. 


2te Auflage mit 5 Kupfertafeln. 
12. Im eleganten Umfclag gebeftet. 40 fr. E.:M. od. 16 gr. od. 1 fl. 12 fr. 


Johann Allgaier’s 


Anweifung zum Schachfpiele. 


Nah eigenen Erfahrungen und Grundfägen foftematifh entwickelt 

und durch zahlreiche tabellarifchrgeordnete Mufterfpiele erläutert. 

Scchöte, mit 120 Spieleröffnungen und den neueften ©pielarten vermehrte, 
neu durchgeſehene und von allen Druckſehlern gereinigte Auflage. 

SKerausgegeben von €. de Santo 

gr. 8. Mit 1 Rupf. und 9 Tabellen. geb, 2 fl. 36 fr. od. 2 Mtbir. od. 5 fl. 56 Er. rb. 


Dito. 








erees pour l'utilit€ du Commerce en rem- 
plocement de la Jurisdietion consulaire. 
ce. Legislation maritime et commereiale, 
Volume II. 
istorique de N’Institution des * 
culats⸗ a I Ftranger dans, les principaux Etats 
de |’ Europe et ds les Etats-Unis de V’Aeri- 
que du Nord, depuis leur Origine jusqu'aux 
tems actuels. z 
PARTIE PREMIERE. 

a. Origine, dereloppement st organisation 
actuelle des Consulats a V’Etranger. , 

b. Stipulations contenues dans les principa- 
les sonventions diplomatiques par rapport 
a V’Ftablissement des Consulats depuis le 
XYle. Sieele Juan a nos jour. 

SECONDE PARTIE. , 

a. Lois reglementaires des differens Etats, 
concernant l’organisation sctuelle des 
Consulats. 

b. Theorie du Consulat. 

Seit sehr langer Zeit ist der Mangel an 
einem Handbuche für Consuln und Consular- 
agenten nicht von diesen Beamten allein, son- 
dern auch ron den Regierungen und Rechts- 
gelehrten gefühlt worden, und der in der Di- 
plomatie wohlbewanderte Hr. Verfasser des 
oben angekündigten Werkes hat es sich zum 
Ziel gesetzt, diese Laicke auszufüllen. Das mit- 
getheilte Verzeichnils der Abschnitte gibt Re- 
chenschaft von dem Plane, den derselbe ent- 
worfen hat, um sein Ziel zu erreichen, und die 
Ausführung desselben ist_so schr reich und 
umfassend, dals sie den Gegenstand ganz er- 
schöpft. „Dis Buch ist jedem Consul, Consu- 
laragenten,, Kaufmann und Bechtsgelehrten ein 
unentbehrliches.** we 

Das „Manuel des Consuls‘ wird in 2 Bän- 

den oder drei Abtheilungen (der ste Band ent- 
halt 2 Abtheilungen) ers« heinen, und im Gan- 
zen etwa 70 eng gedruckte Bogen umfassen. 
Der Pranumeratiunspreis für das ganze Werk 
beträgt # Thlr., zahlbar bei Englas des ersten, 
0 Bogen starken Bandes; nach dem Erschei- 
nen des ganzen Werkes tritt unwiderruflich der 
um 50%, erhöhte Ladenpreis ein. 


London und Berlin. . 
3- Asher. 


Tableau 








— 


11561-63) Auction: Unzeige 


der 
Mikan'ſchen Bibliothek 
in Prag. 
Ende September d. 5, 
4 — * n a Die t Sin e t tg en f 


\ ratur: i tich aus 
den trrigen Kitteranursiiachern, Mamen? 
der Naturs und Landertunde, Mediein, Chem 
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bifche Bendyung bed Sintens bed Zin zur 
j —48 olme Kapitalerhöhung nd perios 

fhe Umwandlung der zu niedrigem Zinsfuß 
ftehenden Cchufbtapitalien in höher verzindfiche, 
nach eingetrerenem Steigen en Schluß⸗ 
bemerfung über dad Werfahren bei Hexabſezung 
ber Zinfen ber Öffentlichen Schuld. Il. Herab⸗ 
fegungen bed Findfußes ber Öffentlichen Schulden 
verschiedener Kinder wihrend der gegentoärtigen 


[465] In ber Unterzeichneten find erfchienen, und 
durch alle guten Buchhandlungen zu beziehen ; 


Lieder 


von 


Earl Mayer, 


Sand: und Forſtwirthſchaft, Poit Theo⸗ 
Togie und, böbmifepen Geſchichte vieles Intereß 
fante und Seltene, worunter einige werthvolle 
Incunabeln und Manuferipte, 

Der zugleich die Anctiondbebingungen enthal⸗ 
tende Katalog ift bereits verfendet, und in jeder 
Buchhandlung für 6 fr. rhein. zu haben, 





































R La —— X — mern — *** 2 AN 42 * 
tion um ucriondprojefte. 4) van m Uhlan t eine eble aar Dichter 
Societe asiatique vom Fahr 492% umd tbeifweife Ummandlung | gereiht, bie den alten Iprifiben Kutın Echroabens 


de Paris 


vient de publier: Elemens de la Grammaire 
Georgienne par M. Brosset. #. 42 francs. La 
socielo a aussi rcussi a completer un petit nom- 
bre d’exemplaires du Journal asiatique, seconde 
serie, 48281835. 16 vol. #. 453 fr. Eile desire 
les placer aulant que possible dans des biblio- 
theques publiques, et les leurs oflre en con- 
sequence au meme prix qu’aux membres de la 
Societe, c'est a dire a 00 fr., si les chefs de 
ces clablissemens veuillent s’adresser directe- 
ment au bureau de Ja Societe asialique, rue 
Taranne No. 42. ä Paris. On y troure aussi le 
Journal asiatique, trosieme scrie, rol. I. et I. 
annce 1836. Prix 25 francs. 


ber sprogentigen Nenten in ds und 5 Proyent 
im Fahr 1KsS, 2) Kranzbfifde Werbhanblungen 
über die Rebuctiondfrage im Sabr 1856. ? 
Sarylußbemertungen Aber die mwahrfeheinlichen 
Fortſchritie ber Reduction ber Zinfen ber euros 
päifchen dffentlihen Schulden. 


Stuttgart und Tübingen, im März 1857. 
J. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 


1425-27) Bei Georg Kilian wen. in 
Veſth in erfsienen und bei Eduard Kums 
mer in Reipzig zu haben: 

Ueber die Donanfchifffehrt. Vom Gra: 
fen Stepban von Széchenyi. Aus 
dem Ungarlfhen von Michael Pazlasi. 
ar. 8. Dfen 1856. brod. 1 Mtbir. 8 gr. 

Der elegante Gaumen, Gin tbeoretifh: 
praftifhes Werl der feinen Kochkunſt. 
Nah den beften deutſchen und frangöfi: 
(hen Metboden. Enthaltend die Anwel- 
fung zur Bereitung 400 der felnften ®e- 
ritte und erläuternden 140 Abbildungen. 
Derfaft von Anton Hüäppmann, 
Mundloh Sr. hochgebornen hochgraͤfllchen 
Gnaden, Herrn Grafen Georg Karolpi. 
or. 8. Peſth. brod. 5 Rthlr. 


6) Neues Handbuch 
des verfländigen Gärtners. 


Stuttgart und Tübingen. Im Ber: 
lage ber J. G. Eotta’jaen Buchhandlung 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 


— Neues Handbuch 


verjungen; Guftav Schwab, Juſtinus Kremer, 
Pant und Guftav Pfizer und Carl Mayer. Der 
erfte und [este gehören bein engften Kreiſe Uhlands 
an, Mayer ih vorzugsweiſe ein Saͤnger ber Na⸗ 
tur, und feine Urt, und in zwei, ja in eınem 
a Bere eine ganze Landſchaft zu malen, 
und in bie lebendige Empfinbung cined ganzen 
Sommertagsd, Gebirgsabends, einer romantiſchen 
Waldeinſamteit zu verfegen, ift unübertroffen, 
ja unuͤbertrefflich. 

Gr G. Cotta'ſche Buchhandlung 

in Stuttgart und Tübingen. 


(1475-77) Derkaufs-Anerbieten. 
Ein gany in ber Nähe von Schaffhauſen ges 
legenes Lanbgut von circa 16 Morgen, tbeild an 
Feldern, Heben und Wieſen mir Oeftbäumen vors 
süglicher Gattungen befeht, tbeils an fehbn ans 
gelegten Gärten mit Spafieren von Edelobft, 
einem befondern MWohnbaufe mir Scheune und 
Stallung, Kelter und einem Brunnen. — Str: 
ner ein Vrebengehäude mir eigener Kelter, 2 Reler 
und Heufchoder, alles ans und bei einander in 
einem Umfange elegen. — Die mancherlei Ur: 
nebmlichfeiten biefed Landgutes bei ſehr billigen 
rg meer wärben ed, befonders bei 
einer —— Lage, zu einem Öffentlichen 
Garten und Wirthſchaft amptehlen, worhber bat 
Nähere zu erfragen ft bei dem Allgemeinen Ges 
Thäftd: Bureau In Shaffbanfen. 


1571-72) Außerhalb ber Stadt Eichſtaͤdt, am 
rauenberg , wird ein Anweſen im eimer anges 
nelrmen Rage mit herrlicher Ausſicht am 24.5, M. 
verfteigert. Dasſelbe beftebt aus einem ratmen- 
maffiv gebauten breiftädigen Wohnbanfe, Lat. (x 
No. 175, einem andern Haufe, in weldem ein 
roßer Saal, ſchoͤner Stabel und Heiler fich bes 
nbet; dann auseiner geräumigen Stallung ne 
uboden, einer Wafchfüche und Holzichupfe ne 








(102) Hebenius Herabfezung der | 
Binfen der öffentlichen Schulden, 


In ber Unterzeichneten ift erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen zu kaufen; 


ber bie 
Serabfegun 4 Der Zinfen 
der Öffentlichen Schulden, 


von 
Fr. Nebenius. 
Broirt. Preis 1 fl. 56 Br. od. 1 Mthlr. 


. Die Herabſezung ber 8 von jenen bffent⸗ 
lichen Effetten, deren Borſe nwerth das Nominal⸗ 
Kapital Überfteint, ftebt in mehreren Staaten 
noch im Frage, während andere bereits verfucht 
haben, ilme Schulden diefer Urt auf einen niedris 
gern Zindfus zu bringen, und auf bem Papiers 
r viere ra ae eren Bindfuß 
aufe von 40 Ja nicht men als 
Mebuttionen erlitten bat. wu — 





2 Brunnen und einer großen Eıfterne, aus einem 


Die Frage ber Reduttion, unlänaft in parlas des S!/a Taamwert haltenden Gemüfe= und Obſtgarten 

eg Bergenkiungen eined Ba kn £ e J und ⁊ —— Gärten, weiche leptere auc) u. 
en, i n getau en tbnnen, e Berfteigeru 

gebifbeten Publitums, für I, de —— ve rſt ändige n Gärtne rso/ — oben beſchriebenen Wohnhauſe. halbe 

von Fremden Ainfen zablen, von ber hödhften oder —— tann darauf liegen bleiben. An 

Wichtigfeir. Wit mar im dem Bande, wo fie beinfelden Tage werden bafeloft 14 fleinerme Bis 


a age u. i ge attiſch * 
ıe Influenzirt auch auf bie gleiche Ent ⸗ 
bung in andern Laͤndern. 7 
Diefe Betrachtungen haben den berahmten 
Verfaſſer diefer Schrift veranlaßt, diefe Materie 
hr ihrem ganzen Zufammenbang ausführlich. zu 
ern und praftifch zu erläutern. 


neue Umarbeitung des verftändigen | suren verrauft. 


Gaͤrtners von 1824. 
Aus, dem Frangbfifchen bes Almanach du bon 
jardinier von 4825 bi® 4828 8 überfegt, und 
aus eigenen und 5* Erfahrungen anſehn⸗ 
t 


11564-65] Stuttgart, 


Gefuch von Büchfenmacher:Gehälfen. 
Unterzeichnete fuchen zwei Geyuͤlfen, einen 








vermehr Schäfter, ober einen ber wenigſtens im Schaͤften 
Inhault: von Saas Semambert ift, und einen auf feine Eiſen⸗ 
1. Bon ber gerat der Zins i r 
en vg — J. F. Lippold, u. Roos 8 Sohn, 
em „ wi; 
fahren. Guliune Weat u6 Ca mu nebft bedeutenden Zufägen und Verbeſſe⸗ eiftopböftnaße Mo. 7. 


Auftündigung läflig geworbener Schniden. Ber⸗ 
prlihtung bed Stagtes in 7 ehung anf bie 
—————— —— chuld 
den Gtenerpflichtigen gegenuͤber. Die Große ber 
Sauld in kein ———— ber — bed 
Zinsfußes. Bellimmung des Maaßes ber Mes 
duetion. Allmaͤhliches Bortichreiten der Rebuction 
in angemejienen Abſtufungen bei fortbanerndem 
Einten des Zindfußed. Reduction ber Zinfen der 
bffentlihen Schuld, auf den laufenden Finsfuß 
ohne KapitalsGrböbung, Echufdentilgung umd 
all maͤhliche Neduction im ihrem toechleffeitigen 
Berhalten. Won den Schwierigteiten welche 
ſich bei der Jupenaien ohne Kapitalerhöhung, 
in Folge de& fortfareitenden Sintens des Finde 
fußes, in —— auf bie Schuldentilgum 
ergeben fonnen. Reduckion ber Jinfen eine 
Theifed_der dffentliden Schuld unter dem faus 
fenten Zindfuh obne Kapitalerbdhung. Perios 


rungen, mitgetheilt von den Gebrübdern 
Baumann, den bekannten Kunſt- und 
Handelsgärtnern zu Bollweiler, im De 
partement Oberrhein, von dem Ritter 
der Ehrenlegion Soulange:Bodin, Ei— 
genehümer des großen Pflanzen⸗Inſtituts 
zu Fromont bei Ris in der Nähe von 
Paris, von dem Eigenchämer und Han: 
delögärtner Geoffroh, in Ville d’Arvay 
ei Paris u.a. m. Ar Band, mit 65 
lithographirten Zeichnungen und 3 großen 
Tabellen, _ Preis 4 fl. 48 kr, 


1 Mas Bad p äfers 


wird auf den 29 Mai erbffnet w Man ems 
vfiehlt ſich den verehrten Surgäften gu geneig⸗ 
tem Zuſpruch. und wird trachten, beren Zufries 
benbeit zu verbienen, 

Pfäfers, in ber Schweiz, ben 5 Mai eas7. 


Egger, Baddirector. 





11555) Eine Sammlung Eoleoptera, 420 
Epecied in beinabe 5000 Eremplaren ſtart (vor⸗ 
süglih aus Deutichland, dann ben Gcdnveigers 
alpen, Südeuropa und Amerifa 20), gut conjers 
virt, richtig beftimmt, nach Dejean’3 neuem Ras 
tafog geordnet, ift um den bochſt billigen, jedoch 
firen Preis von nenn Ronisb’or, zu ver? 
faufen. Briefe_und Geld frunco an Profelior 
Dr, Pertyv in Bern, Juntergaffe 148. 





AUGSBUR G, Abonnement 
bei der hirsigen A. Oberpostamts- 
—— per sodann für 
Dentschland bei U rer 
ansührig, halbj bei Be- 
Gala sten Hälfte Iedes beme- 
sur sach viertel'ährig, fürFrank- 
reich bei Haren Alesander mm 
Stenfihurg, Brandgasse Nro. 38 


Montag 


Allgemeine Zeitung. 


Fair allerhähften Privilegien. 
Nr. 135. 


wand bei dem Postamte in Hurls - 
ruhe; für Italiem bei den k. h. 
Postämtern «m Hregenz, Inns- 
bruck, Verons, Venediz, Triest 
wad Mailand. Inserate aller ‚hri 
werden aufgenominen und der 
Baum einer dreispaltigen Codo- 
nel-Zeile mit ghr. berechnet. 


15 Mai 1837. 


POREEREE EEE. BAG EI Au RER GES SERIEN E EEE EINER. — 
—*—* Eyanien, (Auſtuhr im Barxcelona.) — Großbritannien. — Frantreich. (Urtheife Aber die Amneſtie. Xbierd Rebe.) — 
Beitast L 155. — Deutſchlaud. — Türke. (Briefe) — Griechenland. (Briefe aus Athen.) — Handeiss und Bbrfenwars 
rigten, — ÜHuferorbentlihe Beilage Mro. 227. Vortugie ͤſche Eolonien im Indien. — Unterhausverbandiungen über bie Uniserfiräten. — 
— Das daperifae Erpropriastiousgefeg. — iefe amd Roeindavern und Wien. — Berlstigung aus Zara. 





Sortngal, 

(Globe) Die lehten Nachrichten aus Liffaben, Bis 
er 1 Mi, fülldern die Finanznoth der Megierung als über: 
= * wen jmelfelte, ob man eine neue Anleihe in Lon⸗ 
* oder datis zu Stande bringen werde. Als am 27 April 
2 pr zer ae daſſes, angegangen wurde, zwei Cou— 
———— Bedarf des Reglerungsjournals (Diatio 
——*—e — machte er das ehrliche, aber klaͤgliche 
ee Arten befige nicht einmal hinreichende 
mer Yusgaden zu beten. Undrerfeits wurde 
ep ee rer auf der Londoner Boͤrſe ein Anle⸗ 
— * er Infel Madeira zu megociren. — Die Gue⸗ 
— beil Portugals beuntuhlgten, wären den Bif: 

Beltungen jufolge, nahebei unterworfen, da viele der: 


felben auf bie von d 
. ed er * Ihnen zugeſicherte Verzelhung 


Sopanien. 


talig * 2 Rei, Bir erhielten Heute ſchmerzliche Des 
Bang eye — von Eantavleie. Das dort Im Wefa: 
Befehlen des Grafen Ann I Denen, welche 4855 unter ben 
— zu Femme de las Navas won der Manda nah Ma- 
Betalon empirte Pr, um Die Republik auszurufen. Diefes 
Mitte Qar Y gg auf Anftiften der Sergenten, und procla- 
du rt Yon den der Gerverneut ermordet war, wurde 
Mann “| auge an bie von Eabrera geſchlaten 200 
Bat, 9 Offene ep EM dieſer Catliſtenabtheilung begann 
dleſen zu laſen. In Vetreff der übrl- 

Ausſpruch Gabrera's, Diefer fol ſich 

—**8* haben. Mir vermuthen bier 
Ara Seſchutz diefes Platzes, durb Sen— 
einlun dieſſeren g » Bar ſeht bedeutend. Die ver: 
Ah ng und Cabrera's waren bei ihrem 
Chefs feine Aka: 4000 Mann ftarl. Der Plan diefer 
danen cu fg, Koh "0% Me 1000 Mann von Tena und Ca— 
Degeben, unp 32 ſich nad Tarragona und Cascante zu 
I Onitez Ye me 00 du deden, während die Canal: 
: Rcat map Batia em ungen der Garliftenbanden zwiſchen 
FARTUMG A fefme Ehro unterfiügen fol. Die Armee des 

Biberfenn fe Kern Sgtitt, um fih diefen Bewegungen zu 
Lelelen de 14 Plana % fiß, in Walencla, Murpiedro, Segorbe, 
Mi von Mopa und —* !. Garniſonen zu halten. Der 
Ien in Utket, Inter et Mönd Eſperanza organifirem ihre 
Muse a. der Umgegend. Drejita und Pa- 
sur eingerükt find, liefen ſechs Ein⸗ 


’ 


wohner erſchleßen. Diefe Provinzen gleihen einem von ben 
Kersten aufgegebenen Aranten, bei dem bie Natur durch eine 
entfcheidende Krife ſich felbft beifen muß. — Der Solbrüdftand 
der engllfhen Legion beträgt 15 Milllonen Mealen. Woher diefe 
befommen ? Und mas thut bie Leglon für all dieſes Geld? — 
Webrizeng herrſcht bier vollfommene Ruhe. Alles ftrömt mad 


«dem Prado, um dem Obellsken zu fehen, ber zur Erinnerung an 


die Opfer des 2 Mai aufgerichtet wurbe. . 

4° Yau, 6 Mai. Daß ein Angriff auf die Linie von ‚Her: 
nani bald ftatt finden wird, iſt gewiß; aber daß ſich eine fo große 
Armee, ald man angekündigt hatte, In San Sebaflian verfam- 
meln werde, möchte ich nicht verbärgen. Die Verftärkungen, bie 
feit dem Gefecht vom 16 März dort angefommen, betragen nicht 
über 7 Bat.; indefen tft es doch wahrſchelnlich, daß man ben 
Feldzug mit eimer Divifion von 20,000 Mann eröffnen werde, 
um fo mehr, wenn der Angriff, wie man fagt, zu gleiher Zeit 
gegen Hernani und Fuentarabia ftatt finden fol. Der Beſith 
von Amezagafla und die in dem letzten Treffen gemachten Er- 
fahrungen erlauben dem General, welcher die Operationen leiten 
wird, manderlel Zeit und Menſchen koſtende Bewegungen au ver: 
meiden, und gerade durch das Thal von Lopola zu operiren. 
In der That ſchrelbt man, daß die Ehrlſtinos dleſes Thal und 
einige zerfirente Häufer bei Aftigarraga am 5 nah einem kur⸗ 
gen Scharmügel beſetzt, auch fell eine Demonftration ge: 
gen Lego und Menterla ftatt gefunden haben. Die Linie von 
Hernant iſt, fagt man, mit 25 Kanonen verſehen. — In Navarra 
haben die Earliften am 27 einen neuen Verſuch mit der Brüde 
bei Echaurl von Arga gemacht. Srribarren, In der Ungemwißbeit, 
ob er den Uebergang gerade über ben Ebro ober zuerft über den 
Arga bei Echaurl unternehmen werde, bat felne Truppen aus 
der in meinem vorigen Brief angezeigten Stellung von Lodoſa 
und Andoſilla welter rätwärtd an den Arga (do auf bem rech⸗ 
ten oder weſtlichen Ufer desſelben) gezogen, fo daß fie eine Line 
von Puente la Reyna über Larraga und Miranda bis Penalta 
bilden, in welhem lehtern Orte bie Divifion der Nibera ftebt. 
Die Meferve it In Pamplona; aber die Avantgarde, 3 Bat. 
ftart, fol nah Haro in der Rloja marſchlrt ſeyn, wahrſcheln⸗ 
lich um ſich mit den Truppen von Vitorla zu vereinigen, went 
die Carliſten den Hebergang bei Agonclllo unternaͤhmen. Um 
den Zweg der Stellung von Arge zu Segreifen, muß man fid 
erinnern, daß die Garliften, wenn fie bei Chaurl über den Arga 
feren, auf einer mit der Richtung biefet Fluſſes bis zu feiner 
Vereinigung mit dem Aragon und der Mündung in ben @bro 
parallelen Straße über Ollte und Tafalla nach Gapareofo, me 
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ſie über ben Aragon ſetzen muͤſſen, und dann an ben Ebro In 
der Gegend von Alfare und Fitero marſchlren fönnen, wo lie 
ſchon öfter Uebergänge bewerkſtelllgt haben, und ſich über Tara: 
sona lelcht mit Cabrrra vereinigen können. Die Stellung der 
Ehriftinos auf dem rechten Ufer bed Arga verhindert fie daran, 
denn biefe dürfen nur über bie Brüden geben, um bie Earliften, 
welche gegen ben Ebro binabmarfairen im der rechten Flanke 
zu faſſen; auch glaube ich nicht, daß biefes ihre Abſicht fen. Sie 
Zönnten übrigend mach dem Uebergange bei Ehauri auch über 
Moain und Monreal nah Sanguefa marfhlren, und fih nach 
rragonten werfen; allein wenn fie nicht etwa Saragofla an- 
greifen wollen, fo iſt diefe Operation von geringem Nutzen, und 
tönnte böcitens der Zwed eines Fleinen Detafhements fern. 
In Nieder-Arragonten haben die Earliften, wie Sie ſchon ans 
ten Journalen im Detall erfehen haben werden, Gantavleia 
wieder genommen, aber dagegen die wichtige Stellung von Ehelva 
(wlſchen Valencia und Teruel) verloren, wo ber General Draa 
600 Gefangene gemacht haben fol. Dieß iſt wenigſtens von 
dem Voſtmeiſter von Teruel den Wutorktäten von Garagoffa am 


23 angezeigt worden. Ju Chelva hatten bie Earliften ein Spi-. 


tal, woburh bie Zahl ber Gefangenen vergrößert worden fepn 
muf. — Der General Eguia iſt ſeit dem Treffen von Bllbao 
in Ungnade bei Don Carlos gefallen und Icht in Verbannung In 
einem Heinen Orte. — In Madrid it man burd ten Gelb— 
mangel bedrängt. Das Minifterlum fährt fort fih durch Ber: 
bannungen, Abfehungen u. f. w. Feinde zu machen; es fit be 
zeitd mie die vorigen Mintiterlen auf bem Punkt angelangt, wo 
es fi nur durch Gewaltthaͤtigkeit erhält; indeſſen iſt es bod 
nur des Schlachtfeld am Urumen und am Ebro, wo feine Eri: 
ftenz, wenlgſtens für einige Zeit, entihieben werden wird, Die 
Sarliften haben Geld in Ueberfluf, aber eine lange Unthätigkeit 
würde ihnen einen unmieberdringlichen Eintrag thun. Don Sar- 
408 läßt jest Im Hermani bie Truppen Revue paffiren; man 
Sagt, er werbe in Perfon commanbiren. — Am ı Mai iſt bie 
franzbfifhe Legion auf 2 Bat., zufammen 1100 Mann ftarf res 
duckrt geblieben, nahdem 350 Musgeblente, melſtens Polen, 
alles Zurebens ungeachtet Ihren Abfled genommen. Am 1 Jun. 
und am 1 Jul, erfüllen jedesmal noch andere 550 Ihre Zeit, und 
am 1 Aug. wird bie Legion aufgelöst ſeyn. 

»Bavonne, 6 Mal. Seit geitern Abend occupiren bie 
Ehtiſtlnos das Lovolathal. Ohne Zwelfel wird Aftigarraga einer 
der erſten Punkte ſeyn, der angegriffen wird. Man verfihert, 
die Carllſten wollten die Pofitionen ber Chriftinoe im Lopola- 
thal mit Kraft angreifen; aber ſchwerllch iſt diefer Verſuch er: 
folgreich, ba ihnen ihre Gegner dort zahlreiche Streitkraͤfte ent: 
gegenftellen können.) — In St. Sebaftian werden noch act 
Batalllone erwartet. — Don Sebaſtlan ſcheint feit dem 3 fein 
Hauptquartler nach Hernani verlegt zu haben. Die Chriſtinos 
werben, wie es beißt, nicht angreifen, als bis fir 30,000 Mann 
vereinigt haben, wahrſcheinlich nicht vor dem 12 ober 15. — 
Aus Hernant wird unterm 5 Abends gemeldet: 23 Batalllene 
unter ben Befehlen Don Sebaſtiaus bilden die Linle von Kolofa 
dbls Irun. Geſtern trafen 50 Feldgefhüge In Hernant ein. Die 


Meribansungsarbeiten auf allen Höben um Hernani werde e 
mährend mit größter Thätigkelt betrieben. ni ann 


”) Van ber geſtern mitgeibellten Depeſche and Bapım k 
ber Berſuch wirtlich mißglücht. ir denne vom 8 iſt 


“e Yaris, 10 Mal. Aus den Ihnen geftern mitgetheliten 
Berichten haben Sie ben Ausbruch revolutiondrer Bewegungen 
In Gatalonten erfehen. Folgende Berichte, nach denen auch Tar⸗ 
ragona und Barcelona daran Theil genommen haben, find heute 
eingegangen. „PBerpignan, 7 Mal. Am 50 iſt Tarragona 
den Beſchluͤſſen der Aufrübrer von Meus beigetreten. Die Pro: 
vinz Tarragona bat fi unabhängig von Catalonlen erflärt, und 
dem Generalcapitän allen Gehorfam aufgekuͤndigt. Am 2 Mai 
kam ein Abgeordneter von Meus in Warcclona an, wo eine 
anardifche Bewegung am Wusbrehen war. — Dad Hauptauar: 
tier der Armee des Geutrums befand ſich am 29 in Andife; 
27 Officlere find In die Eitabelle von Valencia gefhldt worden. 
Die Sarliften find in diefer Provinz fehr zahlrelch.“ — „Per 
pignan, 8 Mat. Am ad. haben ſich die Anarchlſten in Bar- 
celona bes Berichtöpallaftes und bes Mathhaufes bemädtiat. 
Drei Eolonnen ber Koͤnlgin griffen fie mit Seſchuͤh an, Das 
Feuer banerte bie ganze Nacht vom 4 auf ben 5, Um 6 Uhr 
Morgens capltullrten bie Aufruͤhrer. Man geftattete ihnen ben 
Plap zu verlaffen. Am 5 war bie Ruhe hertgeſtellt.“ 

\ Grofgbritauniem 

tondon, 8 Mat. 

In der Unterbausfigung am 3 Mal, deren Anfang und 
zugefommen iſt, erklärte Lord Yalmerfton auf eine Frage 
von Hm. Robinfon, daß binfichtli des portugiefifhen Tarife 
noch feine definftive Webereinkunft zu Stande gebracht fep, fer 
ner daß eben Commiſſarien befchäftigt feven, eime befriedigen: 
dere Trennungslinie zwiſchen den Fiſcherelen (namentlih Au⸗ 
fternfifchereien) an den englifhen und frangbfifhen Küften zu zie⸗ 
ben, ald die jeßt beitehende Ift, um bie Streitigtelten, melde 
zwiſchen den englifhen und franzoͤſiſchen Fiſchern fo häufig vor- 
fommen und mandmal in blutige Händel andarten, für bie 
Zukunft zu verhindern, 

Die Ausfihten Hrn, Leabers für bie Weftminfterer Patla⸗ 
mentswahl fheinen ſich gänftiger zu geftalten, als man anfangs 
erwartet hatte, da es nunmehr gewiß ift, daß Lorb Mabon nicht 
als Bewerber auftritt, und ber whig⸗radicale Theil ber Wähler, 
von dem mächtigen Einfiuf angefehener Unterhausmitglieder In 
ber Committee unterftägt, fih mehr und mehr für jenen rabica 
len Candldaten zu erfläeen fheint. Das M. Chronicle führt 
bie Yarlamentsmitzlieber Lord R. Grosvenor (einem fonft ſeht 
gemäßigten Wblg), Lord William Bentinck (bekanntllch vormals 
Generalftatthalter von Oſtindlen, mum Mitglied für Glasgow), 
T. 8. Duncombe und drei andere Whigs als neuerdings felner 
Wahlcommittee beigetreten auf. Lord Yalmerfton ſelbſt über: 
nimmt das Gefhäft der Stimmenmwerbung (canvassing) für 
Hrn, Leader, mobel das Torpblatt John Bull daran erinnert, 
baf der edle Lord, ald vormallger Torp, in ber Wahlcommittee 
Sir Murrav Maxwells ben MWorfis geführt babe. Das M. 
Chronicle erwartet, daß fhon bis zum 14 Mat bie Wahl für 
Hrn. Leader fiegreih entfchleben ſtyn werde, 

Der Devonfbire Telegraph fareltt: „Das Gerädt, 
daß Eapitän C. Napler von ber königlichen Marine (Mdmirat 
Napler) In Kurzem den General Evane im Commando ber brit- 
tifhen Legion und bes ſpanlſchen Eontingents zu San Seba- 
ſtian erſeden werde, iſt fat ald zuverläffig gu betrachten 
(amounts almost to a fact), Die unterhandlungen find felt 
einiger Zeit im Gange; indeſſen ſcheint es nicht, daß die Legion 
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wftäett werden foll, noch weiß man gewiß, ob bie Periode ih- 
m Dienfizelt über den 10 Jun. werde ausgedehnt werben. Die 
Emmenmung eineh Flettenofficiers zu biefer milltaͤriſchen Befehls 
hiberüele muß unter den höheren Officleren der brittifchen Bri- 
gabe aothnendig Unzufriedenbeit erregen.‘ 

VDlt haben bed ausgedehnten Sllavenhandels gebacht, ber, 
einen befichenden Wertrane mit England entgegen, In Brafilien 
getrichen wird. Jeht wird and der Eapfladt vom 20 Jan. ber 
elctet, dej dad drittiſche Krlegeſchiff Dolphlu eln braſiliſches 
Sllavenſchiff, Me Cotvette Incomytehenſible, die es an ber 
brafiliſhhen Kühe genommen, bahln aufgebracht hatte. Die Cor⸗ 
vette hatte urfprängli z00 Neger am Bord, von denen In 
Frlge der graufamen Behandlung 100 unterwegs ftarben ; bie 
übrigen 700 wurden nach der Regerfreiitätte Sierra Leone geführt. 

— — — 

arte, 

Der Aeit hat ben auferorbenttihen Gefandten und bevoll 
mößtigten Mnifter am Werliner Hofe, Hrn. Charles Breſſon, 
ergehen erhoben. Hr. Breffon war es, mel: 
= —— der Vermahlung zwiſchen dem Herzog 
35 der dilnzeſſin Helene vom Meclenburg zum 

Der JZuſtainiger dat ein Umlaufſchtelben In Bezug auf 
uns ale atoren erlaffen, worin er er: 
a —— dieſe Raaßregel als einen Met bes 
—— = Kaft anfehe; daß man ſich täufchen 
—— z A Amueſtie als ein Unterpfand für Straf: 
— Auſmunterung zu neuen polltiſchen Wer: 

bloß unter der ® —* —* fr da6 Wergangene fen 
der Batfeutr Angung benllligt, daß fie eine neue Garantie 
Bene, age rare füc Die Folge fey. Der Minifter 
— —— ſeyen bie Herde, worin Un: 
Bere Me men an Cnfwhrfe gehest würden, und 
Hu Werben afıemnnn Weiden der König jept verziehen, 
Bir Beneregrgrapa uatert worden feyen; er ermahnt ſonach 
Cutdekung an Int ten, Ihre Wacfamfeit und Ihren @ifer zu 
bug auf die —— derlelden zu verdoppeln. Im Be: 
Üaft der Yale — die befreiten Geſangenen unter die 
di In Beni t erg erinnert er die Generalprocuratoren, 
br * Ufen Art, des Strafgeſehbuches jeder 
when Me, mer man DOT feiner Entlafung den Drt an- 

Mefn 9 vohnen wole, und daß ihm ein Paß, aber 

Meffegen) zunehen werden fo. 
mar cf ee Die Amneftie-Ordonnang paft dem Tert nach 
& ar Haft befindiiken Yerfonen, bie in ben 
Verberden eher Ber age der Werurtheilung wegen polltifher 
dieie {a Ay — * ad. Elalge Deputirte beforgten, c# 
Üegen. Gen (g) papın nn eine bedaueraswerthe Beichräntung 
De fnfier hg N diefe Deputicten in der Kammer an 
DRG der Reratäeiin and ſie Beftagt, wie Die Drbonnanz in Be: 
Bang def rißgentia, aewandt Merden folle, melde der Wir: 
FEDER ap, da R Erruds durd die Finde ins Ausland ent: 
Die danchit ent antwortete ſogleich, daß fich 
etftete n nann Ohne allen Zweifel auf alle Berurtheliten 
Milkte, def er P — Hen. Cabet, und Hr.v. Mole 
wan her a mehr Bye der Amneſtle begriffen fep, bei der 

® Delft als auf die bucfkäblichen Hus- 


brüde ſehen muͤſſe. Cabet könne fogleih mach Frankreich hzu⸗ 
rädtebren. Der Gonfellspräfibent fehte binzu, daß nur die in 
contumaciam Berurtbeilten ausgenommen feven, weil das Be- 
guabigungsrecht für fie geſetzlich nicht exiſtire. Man erzäblte fi 
aud einige Detalls aus Unterredbungen mit mebreren Minittern 
über die Umftände, welde der Ordonnanz vorausgingen. Die feit 
einigen Tagen (dem mehrmals Im Conſell verbanbelte Frage warb 
nicht elnftimmig geldtt. Die letzte, am 8 Mal Abends um 9 Uhr 
auf dem Schloſſe ftatt gefundene Berathſchlagung bauerte bis um 
5 Uhr Morgens ; bie Ordonnanz gelangte erit bei Tagesanbruch 
in ben Monteur. Hr.v. Mole befonders hatte darauf arbrungen, 
daß feine Verzögerung ftatt finde, und feine Bemühungen follen, 
wie man beifügt, von dem Könige ſeht lebhaft unterftügt wor⸗ 
deu fern. 

Ueber die Borgänge Im Conſell am Montag In der Nat bes 
richtet das Journal de Paris Folgendes: „Segen 9 Ubr wur⸗ 
den bie Präfidenten der zwei Kammern und ber Polizeipräfert nad 
den Tullerlen geboit, wo man ihnen fagte, daß eine volle und 
unbefhränfte Ammeftie beſchloſſen fev. Es wurbe eine darauf be⸗ 
zuͤgliche Ordonnanz unterzelchnet und in ben Moniteur abgefhldt. 
Um 42 uhr aber kehrte einer der Minitter (Hr. Salvandp ober 
Hr. Martin du Mord), über bie Wirkung beforgt, melde eine 
fo allgemeine Maaßregel bervorbringen könnte, nad den Zullerlen 
suräd, und trug auf Sufammenberufung eines neuen Confelld an. 
Dieb geſchah, und die Ordonnanz wurde fo geändert, baß bie 
Glaufeln mit den in contumaciam Verurthellen und mılt ber 
Yoltzelauffibt beigefedt wurden. 

Der Temps erzählt hingegen : „Der König fol eln foldes 
Verlangen geäußert haben, den großem Met ber Amneſtle zu 
verwirkiihen, daß geitern Morgens und Abends Eonfell gehal⸗ 
ten wurde. Im Mbendeonfell, das erft nah Mitternacht auf 
hörte, war die Maafregel definitiv entfhieben worden, man 
folte nun für bie Wollsiebungemittel forgen, und bie Minifter 
battem fi bereits entfernt, als der Aönig, gleichſam von bes 
Nihtvollendung feines großberzigen Gedankens gebrüdt, bie 
Mintfter neuerdings holen lleß, wo man fih dann erft zwiſchen 
2 und 3 Uhr Morgens trennte, nachdem man bie fo wohlthaͤ— 
tige Orbonnang, bie alle patrlotifhen Herzen und bie auftlch⸗ 
tigen Freunde der Jullusdvnaſtie mit Freude erfülte, In das 
Bureau des Moniteurs abgefhidt hatte. Man fagt, ber König 
Habe, nachdem er die Ordonnang unterzelchnet, deu Glegelbe- 
wahrer mit den Worten umarımt: „Endlich bin ich giädiid!’ 

(2a Preffe.) Wir drüdten am 28 April ben Wunſch aus, 
daß die Amnefile vor der Mufterung erlaffen werben möchte, 
der König beftand aber perſoͤnlich darauf, daß fle auf diefe Ce⸗ 
eimonte folgen folle, indem es gegen die Würde bes Thrones 
fev, fih ben Schein zu geben, man wolle dadurch ben Zuruf ber 
Nationalgarden ſich verfhaffen, oder andere Zurufe verhindern. 
Der König wuͤnſchte nicht, daß bie Ammeitie als eine den Um⸗ 
ftänden gemachte Concefflon erfheine, ober daß man fie als 
eine Maafregel beurthelle, bie man zur Gewinnung von Popu- 
laritat eingefchlagen babe, während doch ihr wahrer Charakter 
eine aus freimiger Entſchlleßung bervorgegangene Gnade fer. 
— Die Breffe meldet überdieh, daß der Minlſter des Innern 
bereits Agenten mit Geld abgeſchlat habe, um ben erſten Be: 
dürfniffen der politifhen Gefangenen abzuhelfen. Auch gibt 
biefes Iourmal die Zahl der wegen polltifger Verbtechen oder 
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Vergeben Verurthellten auf 169 am. Unter biefen hätten ſich 
130 befunden, deren unterwürfiges und ordentllches Betragen 
fie als der Gnade würdig hätte betrachten laſſen. Die 59 
Uebrigen haben aber ald Werhärtete zu der Frage Im Couſell 
Anlaß gegeben, ob nicht, wenn man fie von ber Gnade aud: 
ſchllehe, die polltiſche Wirkung der Amneſtie zeritört werden 
würde. Darauf fen nun bie befannte Eutſcheldung gefolgt. 

(Meffager.) Heute brüten fi bie Doctrindre Im Eon: 
ferensfaale fehr bitter gegen bie Amneftle-Ordonnanz and. Miele 
biefer Herren, unter andern Hr. Fulchiren, behaupteten feft, bie 
DOrbonnanz vom 3 Mal würde In den Departements, vorzüglich zu 
xon, den nachthelligſten Eindtuck machen. 

Das Journal des Debats bewundert die Amneitle als 
einen Act der Großmuth, ber fich ſelbſt durch Muge Erwägungen 
nicht hätte zurüdbalten Iaffen. Es ſchrelbt die Maafregel bem 
directen Einfiub bes Monarchen zu, beffen Großherzigkelt jest 
bas gewährt bitte, was früher feine Vernunft habe ablehnen 
miüfen. Uebrigens erklärt fi das Debats für überzeugt, daß 
bie AmneftiesActe nicht anf ein Preidgeben der glorreihen Po— 
Altik beute, welche fo lange über furchtſame und täufchenbe 
Matbicläge den Sleg bavongetragen habe. 

An 8 Mal um 5 Uhr Abends Famen bie Mutter und ber 
Ohelm Meunlers in bie Eonctergerie, um Ihm die neue Umdn: 
derung der Strafe angufünbdigen. Gr war tief bavon ergriffen 
und duferte die Abficht, nach England zu reifen. 

(Temps) Der Minifter des Innern bat unverpäglich an 
alle Behörden Inftructionen abgefhidt. Höhere Beamte ber 


Gefängnifverwaltung find nah Doullens, nah Mont Sant 


Michel u. f. w. abgerelst, fo daß die Amneftie-Mcte den Geſan— 
genen Fund werden wird, bevor noch der Monlteur zu ihnen 
gelangen fann. 

Ein Schreiben aus Paris vom 9 Mal fast: „Die große 
Maafregel der Amneftie, welche der Monlteur heute verfündet, 
bat allgemeinen Enthufiasmus erzeugt, Die Deputirtenfammer 
konnte ihre Verhandlungen nicht vor 3 Uhr beginnen, fo fehr 
war Alles ergriffen. Der Präfipent des Miniſterraths, Graf 
Moll, war von einer großen Zahl von Deputirten umgeben, 
welche ihm und der Regierung Glück zu der grohmuͤthlaen Maaf- 
regel wuͤnſchten, bie bas Staatsoberhaupt mit einem Glanze 
von Huld nad Größe umgibt. Mie Hr. Moll fagte, war ed 
der Wille Sr. Majeftät, dleſer eblen Handlung den Charakter 
der frei eignen Entigliefung zu bewahren, ber den eigentil- 
den Werth derfelben ausmacht. Eben weil die Amneftie 
alcht mehr Gegenftand der Debatten in den Kammern und in 
den Blättern war, hält der König den Zeitpunkt geeignet, 
fie zu verfünden. @r wollte nicht, daß die Amneſile vor der 
Revue der Natlonalgarbe bekannt werbe, damit es nicht fcheine, 
als wolle ber König den Freubenzuruf der Bürger erfaufen, 
Uchrigens wollte der König unbebingte und vollkommene Amneftie 
alen polltiſchen Verbrechen ohne Ausnahme gewähren ; fogar 
Meunler und Bolreau follten, nach feiner Anfiht, völlig begnadigt 
werden. Mit Mühe war Ludwig Philipp zu bewegen , wenlg⸗ 
ftens In biefem Vunkte den Worftelungen feiner Minifter nad: 
hugeben. Vor ben Gefängnifen Sainte Pelagle und Roquette 
waren gegen Mittag ganze Schaaren von Verwandten und 
Freunden der polltifhen Verurthellten, welche daſelbſt In Haft 
fiten, verfammelt, um Ihnen die Amneftie zu verfündigen, und 


{hr Freudengeſchrel erſcholl durch das ganze Stadtviertel. Man 
hatte allerdings einer ſolchen Maaßregel ſchon ſeit einig r Zeit 
entgegengeſehen, aber fie weber fo raſch noch fo ausgedehnt er⸗ 
wartet. (D. €) 

Wir haben bie merkwuͤrdigen Schlufverbanblungen ber De: 
putirtenfammer über bie geheimen Fonds bis zur Rede bes 
Hrn, Garnier Pages mitgethelit. Der lebte Redner war be- 
kanntlich Hr. Thlers. Die meiften Blätter haben feine Rebe 
Kalt beurtheilt, und fie ungenägend gefunden nad ben warmen 
Erglefungen der HH. Gulzot und Odllon Barrot. So brillant 
indeffen bie Meben ber beiden legtern waren , fo berährten fie 
doch Feine einzige praftifhe Frage, und verhuͤllten mit ſchoͤnen 
Phrafen über Vergangenheit und Zukunft Frankreich bad, um 
was es ih im Wugendlid handelt, bie gegenwärtige Stellung, 
und wie biefe aus ber ledten Wergangenheit fo geworben. Thlers 
nahm diefe fchmierige Erörterung auf ſich — boppelt fchwierig 
für ihn, der kaum erit ſelbſt Minifter gewefen, und bie Hoff 
nung nicht aufgeben möchte, e# wieber zu werden, Wenn ein 
Staatsmann fo freimätbig ſeyn darf wie ein Geſchlchtſchreiber, 
fo ‚war feine Mebe gewiß die einzige ftaatsinännifhe In biefer 
ganzen Verhandlung, fo wie fie lebhaft an den geiftvollen Ge— 
ſchichtſchrelber der frangöfifhen Revolution erinnert, ber mitten 
aus ber ſchelnbar größten Bermirrung die fehlagenditen Wende: 
punkte der Gedanken und: Etelgnlffe hervorzuheben weiß. Thlers 
wußte babel feine elgenfte Stellung zu wahren, Indem er es 
wagte, mit ben Doctrindrs entfchleden zu brechen, ohne dem 
Demokraten zu große Eonceffionen zu machen, bie feine Hand: 
lungswelſe ald möglicher Minlſter der Zukunft baͤnden. In bei- 
ben Beziehungen fheint und felne Rede fo hoch merlwuͤrdig, daß 
wir den Hauptideengang derſelben vollftändig wiedergeben wol 
len. Schon mit den erften Worten zerſtoͤrte er bie ganze Grund- 
lage ber letzten Gulzotſchen Beredſamkelt. Wenn biefer zuerſt 
den abfolnten Triumph der Mittelclaffe mit großer Hftentation 
bervorgehoben hatte, und fpäter ſich doc gendthigt ſah, feine Worte 
fo zu definicen, daß keln anderes Mefultat bileb, als er babe 
unter den Mittelelaffen bie ganze Nation verftanden — gerabe 
bas, was feine Gegner wollten — fo ſcheute ſich Thlers nicht, 
diefe Bloͤße gleich von vorn herein aufzudecken, nm einen feiten 
Stand zu gewinnen. „Mein ehrenwerther Eollege, Hr. Gutzot, 
hatte von den Mittelclaffen gefprohen; der ehrenwerthe Hr. 
Barrot antwortete ihm: „Sagen Ste nicht Mittelclaffen, fagen 
Sie die Nation.” Diefe Antwort erinnert mich an die, welche 
wir auf biefen Bänfen vor einigen Jahren gaben, als nıan 
fagte: „das Volk.“ Wir ermwiederten: „Sagt nicht bad Wolf, 
fagt die Nation,” und ftets und zu allen Seiten fuchten wir in 
der großen Nationalgemeinde Schuß vor allen Ausnahmen, bie 
man bier durch Worte aufbauen wollte, Hr. Gufzot, mit dem 
Taete, der ihn anszeichnet, erläuterte feinen Ausdruck, und es 
ging daraus für und alle eine Art Nöthlgung hervor, nicht mehr 
su fagen: „das Melk oder die Mittelclaffen,” ſondern: „dle Na: 
tion.“ Haben wir damit auch nur einem Mrtitel des polltlſchen 
Woͤrterbuchs gemacht, fo iſt doch das politifhe Wörterbuch et: 
was Bedeutendes in der Zeit, in welcher wir leben, und es iſt 
gut, es iſt fehr gut, daß wir anf biefer Tribune nur noch fas 
gen koͤnnen: die Natlon. (GBelfall zur Finken.) . . Aber fo groß, 
fo mähtig anfhwellend, fo prachtvoll die Discuffion mar, fo 


blelbt doch noch eine Frage zu erörtern, bie vlellelcht weniger 





not weit erniihafter iſt — bie Frage Aber bie Stellung ber 
Beglerung. (Hört! hört ) Zwelmal in Einem Jahre, am 
29 Fehr. und am 45 April, bat dad Staatsſchiff geſchwankt. 
Hat ed ih gemelat, wie man faate, oder fi wieder erhoben ? 
di dieh eine Laune des Windes, ober etwad Tiefered, mas bie 
ganze dagt des Bandes berührt? Da Ih auf dem Ediffe vom 
Fehrmar fand, fo Fönnen Sie ſich wohl denken, daß das In: 
teteſſe der Wahrheit nicht weniger ald das melner Ehre mich 
treibt, mid mit voller Fteimuͤthlgkelt zu erfiären, die Dinge 
wie Me Menfhen hei ihrem wahren Mamen zu nennen. Geit 
feat Jahren hatten wir Gefeße von umenblicher Bedeutung 
= — de —* über bie oͤffeatlichen Ausrufer, Me 
von * geheimen Waffen, dann bie ſogeuannten Septem: 
Aſthe über die dieſſe. Alle dieſe Geſetze, fo ernit fie waren, 
gen mt großer Mehrheit angenommen. Diefes Jahr brachte 
Stauttatvut mehrere Gefehe ein, namentlich das von ern: 
. unterfläßte Diſunctlonsgeſetz; es ward nicht an- 
* ner rn erfienmal felt ſechs Jahren zeigte ſich ein ſol⸗ 
25* Kur Verhandlang der Kammer, bie Hr. Guizot 
ber Sat H legale Land genannt hat. Mar dieß ein bio: 
Zuſal JA glaube, 06 mar mehr. Man wird fagen, bie 
Gerupeln ber Brglfien hätten bi En 
— en dieſes Reſultat veranlaft. Im: 
u — Septemhergeſche, bie Geſete über bie Aſſocla⸗ 
on Eerupein aufgeregt, und doch ließ eine 
Are 1 “4! fe annehmen, Dan fagt weiter: bie 
Ih entgegne: warum Ift fie getbeiit? 
— 8 traurige Leidenſchaften hätten Männer 
eidenfihaen ee ron felten. Suchen wir nicht in den 
Ben, dürfen Er — der Malorltäͤt. Am dleh zu erken⸗ 
Dem Elfe Drfefe len, daß zu derſelben Zelt, unter 
alen if, Ye, —— auch die Oppoſitlon in Fractionen 
Samt, fo fake ig len der Rechten bis zur Linfen biefer 
If, wab wi alen Parteien dieſelbe innerlihe Auf: 
Bam, fo ehe ig . — dieſen Mauern, und betrachte das 
der Grand? dir body dleſem die Parteien aufgelöst. Was iſt 
Befen De Genre de haben fih geändert, und iu Folge 
NH. Oap un ak Me wahre Urface; fucht fie nicht 
——— au Selſt, wer fie nicht ſleht. Was hatte 
ſuet mn, gorin — Befadr!" — Hr. Thlers unter: 
ri —— wie ihr begegnet wer: 
— * — Dat, neue Gefaht gerade dadurch 
a. — te, immer noch die alte Gefahr be: 
5* mittel, die Aus ſchlleßungsgrundſaͤtze 
LEE Berheingn. auf ein mäfen, fo daß über diefes rücfihte: 
——— Wege, bie öffentliche Meinung, 
— hehe. Dar babe, fih gewendet und die Staats 
und Dinge aus zleht er dann feine Eolgerungen 
Fri i und gewiä haben biefe Folgerungen 
u —“ die Doctrindrs in fo großer 
* set wirherge A diefen zweiten Thell der Rede 
n ber " 
Kun ft en = Deputisten fammer am 
AIn —E——— udercommiſſion heißt es unter 
muß man mehr, als bei andern 


Dingen, auf das fehen, was möglich if. Jeder Steuervorſchlag 
muß von einer ausführbaren Art ber Bezlehung begleitet fepn. 
Nun haben aber bie fruchtloſen von dem vorledten Finanzmini- 
fter und von Ihrer ledten Commilfion gemahten Berfuhe bin- 
relchend bemiefen, daß ber Augenblit noch niht gekommen ſev, 


dem einheimifhen Zucker eine Taxe aufzulegen. Die Zukunft 
dleſer Beziehung läßt ſich nicht lelcht zum voraus beſtimmen. 
Wird dieß eine Manufactur- ober eine Agrlcolinduſttie fern? 
Wird fih die Zuderbereitung auf große Werkitätten concentri- 
ren oder auf das Land ausdehnen? ... Die von Ihrer Come 
mifflon eingegogenen Erfundiaungen haben fie belehrt, daß meb- 
rere Grunbbefiser die Gewinnung einbeimifhen Zuckers mit 
ihrer Acerbauwirthſchaft In Verbindung geſetzt haben, und mit 
um fo größerem Erfolg, da eine Aderbau-Ausbeutung zur Ges 
winnung bes Vorraths für bie Fabrik im einem mohlfellen Preife 
und zur vortheilhafteiten Verwendung der Rüditände nöthlg Ift. 
Diefelden Erfundigungen baben ung auch belehrt, daß bie Acker⸗ 
bauern bauptfähtih bie Ausuͤbung bes Amts und die Beruͤh— 
rung mit der Megle fürdten. Auch bie Fabricanten haben ein- 
ftimmig denſelben Wiberwillen gezeigt, unb geäußert, daß wenn 
fie wählen mäßten, fie bem &pitem ber Zolberabfesung ben 
Vorzug gäben. Hr. Erespel fagte fogar, daß eine Zollherab⸗ 
feßung um 26 Fr. ibm noch beifer erſchelne, ald eine Steuer 
von 10 $r. Iſt es ſonach nicht swedmäßig in dem Augenbild, 
wo biefe Induftrie, der Jedermann Gebeiben münfht, eine 
ſchwierige Prüfung erfahren fol, fie nit einem Aufſichtäregime 
zu unterwerfen, das ihr zumider iſt und fie entmutbigt? Ein 
entfelbender Grund bat überdieh Ihre Eommilfien fo wie die 
Meglerung beftimmt, dem Spſtem der Zollherabſetzung vor dem 
Soſtem ber Steuer den Vorzug zu geben. MW man unſern 
Solenien bad Wnbringen ihrer Zudererzeugung auf unfern 
Maͤrkten fibern, ohne der einhelmiſchen Erzeugung jeden Ber: 
ſchleuÿwen zu verfchließen, fo muß man durchaus bie Eonfum:- 
tion vergrößern. Ohne Zwelfel werben bie Fortſchritte ber allge: 
meinen Woblfahrt die Fräftigfte Urfache dieſer Vergrößerung fen; 
die Wirkung derfelben wird aber mächtig durd die Herabichung 
det Zolles auf den Colonlalzuder unterkügt werben, Die Ein- 
führung einer Steuer auf ben einheimifhen Zuder wuͤrde aller- 
Dinge das Glelchgewicht zwiſchen den beiden Erzeugniffen berftek 
fem, dabei aber den hoben Preis beider beibehalten, wo nicht 
ftelgern. Die Herabfehung der Tare auf den Colonlalzucker wird 
daffeite Mefuttat, nämlich die Ernichrigung des Preifes beider 
Zuderarten, hervordringen, Die Erfahrung lehrt, daß eine be- 
deutende Reduction der Preife Immer eine Zunahme ber Eon: 
fumtion zur Folge bat; von 1815 bis 1857 ſank der Preis bed 
halben Kegramms Zuder von 1 Fr. 80 Cent. auf 4 Br. Die 
Eonfumtion ftieg von 17 Millionen auf 100 Millionen Kllo— 
gramme. Sonagqh wird biefelbe Maafregel, welche ben Verkauf 
des Colonlalzuckers fihern wird, auch den Verkauf des einbeimt- 
ſchen Zuckers erfeihtern. Allerdings fünnen Eventualitdten, die 
man befeiner, fo rafhen und unvorbergefebenen Veraͤnde rungen 
ausgefeßten Frage unmoͤglich berechnen fann, neue Maaßregeln 
erfordern, und Ihre Commiſſion verkennt die Moͤgllchkelt der 
Einführung einer Steuer nicht, vorgüglib wenn die einheimijbe 

Zucerfabricatton eine Manufactur: und nit eine agricole In 
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duſtrle wärbe, Der gegenwärtige Zuftand der Frage fordert aber 


eine unvergügliche und wirkfame, von aben Voll zugsſchwierlglei 


tem entledfgte Loͤſung. Ihre Commiſſion war daher ber Anſicht, 
daß die Zollhetabſeung jeht bie einzige gegenwärtig ausführbare 
Maafregel ſey, um der Productlion umfrer Eolonlen ben Abſatz 
auf den Märkten des Mutterſtaats zu fihern. Die Regierung 
fdlägt eine Meduction von 20 Fr. auf 100 Kilsgramme vor, 
und hofft dadurch dem Schage die Bewahrung eines Einfom: 
mens von 20 bis 23 Millionen zu verbürgen. Wenn es unfre 
vfllcht war, die Zollherabſetzung nicht uͤber bie Graͤnzen binaus 
auszubehnen, zu welchen bie einheimifhe Buderbereitung berab- 
sehen kann, fo mußten wir aud bie Gefahren einer nicht zu: 
reihenden Herabfegung im Auge behalten. Wir wollen bie Eon: 
fumtion fteigern: allzu hohe Preife beſchraͤnken fie; wir wollen 
den Verkauf ber Eolonlalzucker fihern: allzu hohe Zölle aber 
färließen fie aus. Wir wollen bie Zukunft der Fabrication des 
Runkelruͤben zucers fihern. Ein übermäfiger Schuß provocirt 
einen nnorbentlihen Ehuß, ber früher oder fpdter ben Unter: 
gang der Probucenten herbeiführen muß, Das vorgefchlagene 
Geier wird allerbings bie Errichtung elnheimifher Zuderfabrl- 
ten erfhweren, aber dieſe Errichtung wird dauerhafter fepn, 
Die Entwicklung ber Fabrication wird langfamer vor fid gehen 
aber fie wird unter beffern Bedingungen geſchehen. Die Produ: 
centen, gendthlgt, gu geringern Preifen zu probuciren, werben 
ihre Induftrie nicht mehr Orten zu akflimatifiren ſuchen, bie dazu 
nicht palfen ; fie werden nicht gegen unmäßige Loglsmlethen und 
alzu hoben Preis der Urſtoffe, des Taglohns, ber Transporte, 
öfters gegen alle biefe Hinderniſſe im Merein zu Fämpfen ſu⸗ 
Ken. Sie werben bie guͤnſtigſten Rocalitäten zur Productlon 
auffucen, und wenn je ber Fall eintritt, ber vielleicht unver: 
meidtih fit, daß der einhelmiſche Zucer bie Stelle des Colo— 
nlalsuderd vertritt, fo werdeu mir ftatt einer ſchwaͤchlichen, un: 
ter der geringften Steuer erllegenden Induſtrie eine lebensfräf: 
tige, durch bie beſtandenen Proben felbit erftarfte Induſtrie ha— 
ben, bie bann im Stande ſeyn wird, ohne fih zu Schwächen, 
dem. Schaße den Preis ihrer langen Befrelung von Abgaben zu 
eutrihten.” 

* Die Palrdlammer fuhr am 10 Mai in Erörterung 
des Banferottgefedes fort. 

* In der Deputirtenfammer am 10 Mai brachte ber 
Finanzminiſter einen Entwurf zu einem Zuſchußeredit von 
3,576,000 $r. für verfhiedene öffentliche Verwaltungsausgaben 
ein. Die Kammer fuhr bann in Erörterung des Entwurfs über 
bie Salze fort. 

Iu Tours haben am a Mat, dem Tage bes Himmelfahrts- 
fees, unruhlge Auftritte ftatt gefunden. Das Himmelfahrte- 
feſt iſt nämlich das Patronatsfeht der Schieferbeder und Mau: 
rer, welche an bemfelben einen felerlihen Umzug, mit ſpaniſchen 
Mobren In der Hand, mit Bändern und andern Infignien ger 
Thmädt, zu halten pflegen. Nun legen feit langer Zeit die Ger 
felen von denjenigen Handwerkern, welche einige theoretifche 
Kenntniffe vorausſetzen, im Streite mit den übrigen Handwerks 
gefellen, denen fie das Recht, ſpanlſche Rohre zu tragen, und 
einen Umzug mit Inſignlen zu halten, nicht zugeftehen wollen, 
° Im vorigen Jahre fehte es deßhalb Händel zwlſchen den Schle— 
ferbedern und Bädern, und der Malte ſah ſich veranlaft, ben 
Gebrauch jener Iufignien überhaupt zu verbieten, Deifen ungeach⸗ 






tet erſchlenen an dem biefiährigen Himmelfabrtsfefte bie Säle: 


» ferbedter und Maurer wieder mit ihren Juflgnien, bie Bäder be> 


drohten fie mit elnem Angriff, bie Pollzel legte fih Ind Mit: 
tel, und es bedurfte des Belftandes einer Truppemabtbeilung, 
um ein halbes Hundert der Widerſpaͤuſtigen in Haft zu brine 
gen. Am Abend rotteten fi große Haufen von Handwerköge: 
fellen zufammen, mm die Verhafteten zu befreien, begrüßten 
die Geudarmerie und die aufgeftellten Linientruppen mit einem 
Steinhagel, und wurden erft durch einen Eavallerleangriff aufs 
einander getrieben. Ein Gendarme und ein Lanclerofficier find 
verwundet; auf Seite der Handmerkägefellen iſt Niemand ver: 
letzt worben. 

= Paris, 10 Mai. Die Amneftie ber politifhen Gefan: 
genen hat der Preffe eine willtommene Nahrung gegeben. Drei 
Partelen baden ſich alsbald in Beurthellung dleſer Löniglihen 
Entfällefung gezelgt. Die eine nimmt mit überfliefender 
Dankbarkeit dad großmuͤthige Gefhent an, und flieht darin eine 
Muͤckkehr zu mildern Gefinnungen, zu einer verföhnenden Polltik 
und, was befonders hervorgehoben wird, einen definitiven Bruch 
mit den Doctrindre. Ich weiß nicht, in mie weit der Wille 
des Königs dleſen lesten Schluß zu rechtfertigen im Stand iſt. 
Unter den Journalen dieſer Barbe zeichnet ſich beſonders ber 
Temps aus, ber dem nenen Minifterium gang ergeben zu feun _ 
ſcheint. Es gibt Hier nichts Merkwuͤrdiges ohne einen Spaß; 
biefen zu machen iſt vorzugswelſe Beruf bes Kammerpräfibenten 
Duplo. Als man ſich geftern In der Kammer über ble Orbon- 
nanz des Moniteur unterhielt, bemerkte Graf Jaubert, ber 
Borkämpfer der doctrinaͤren Partel, es wäre billig geweſen, ble 
Amneftie von benen ausgehen zu laffen, von welchen man bie 
firengen Maaßregeln begehrt hatte. Auf diefe nicht ohne Groll 
hingeworfene Aeußerung antwortete Dupin: „„Jeht, da ‚Herr 
Perſil Muͤnzditector iſt, kann er ja bie Medaille ſchlagen, 
melde die gmabenreihe Huld des Königs verewigen fol.’ 
Die zweite Partei, die fih Im der Preffe kund gibt, iſt bie 
doctrinäre, die ihrem Unmwigen über die Amneſtie freien Zügel 
tft, und dem Untergang bed Relches in Folge diefer Schwäche 
verkündet. Die britte endlich ift bie duferite Partei ber De: 
mofratie, bie, unverföhnlich, wie fie it, der Drbonnanz bes 
Königs ben Charakter der Amneſtie und der Allgemeinheit be 
fireitet, weit fie einen Theil der Strafe, bie polizeiliche Auf⸗ 
fiht, beſtehen läßt; und fih ausdruͤckllch nur auf bie in ben 
Gefängniffen befindlichen Gefangenen erſtredt, fomit dle Fluͤch⸗ 
tigen und Ausgebllebenen (eontumaees) bavon ausſchlleßt. Der 
letztere Eluwand fheint ung minder bedeutend, weil die Natur 
der Sache bier ftatt des Geſetzes die ausdehnende Erflärung 
gibt. Wenn morgen die Unsgebliebenen bes Aprilproceffes vor 
der Pairdtammer erichelnen, was Fann biefe mit ihnen anfan- 
gen? Sie verurthellen, damit fie der König am folgenden Tage 
begnadige? 

Dentfhlanp. 

Die Kaffeler Zeitung theilt jeht bie ſchon Kurz er 
mähnte, in ber Sitzung vom 27 April befcloffene Adreſſe der 
Ständeverfammlung an Se, Hoh. den Aurpringen und Mitre: 
genten mit. Hler das Wichtlgſte daraus: „Nach forgfältiger 
Erwägung bat fih bei den Ständen, aus Gründen, welde fle 
für welt überwiegend haften müffen, die Anfict befeftigt, dab 
bie Einkünfte des beimgefallenen Gebletstheils ber fogenannten 
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Aetenhurger Stuart, gleich allen übrigen Domänen des Landes, 
mit der Staatäfinangverwaltung ſu vereinigen feyen. Da bie 
Etknbe In Folge des dochſten Reſcerlpts upm 6 Mpril, welches 
auf Kefondern böchften Befehl von fämmiliden Mintiern Er, 
Heh. mit unterzeichnet It, ber Hoffnung auf eine gleihe An—⸗ 
fiät dleſet Frage von Seite Sr. Hob. nicht länger Raum geben 
bärften, fo fehem fie ſich durch bie Pflicht, bie Rechte des Lan: 
des verfafumgsmähig geltend zu machen, und bierbei der elge: 
nen geweiflenbaften Ucberlegung zu folgen, im bie fo germ ver- 
mirdene Stellung verfeht, bie Entiheidung durch unbetheillg⸗ 
tes, techtſotegeades Urteil wuͤnſchen zu muͤſſen. Der auch 
bei Er. Hob. verwaltende GBelft der Gerechtigkeit ermuthlgt fie 
daher zu der ehtfurchtede len Bitte, daß Ge. Hoh. geruben 
möge, den Weg einer tidterlichen Entſcheldung, fey es auch 
mittelf Ubertragung derſelben auf eine zu dem Ende befonders 
iu — Orriätöftele, zu erdffnen.”’ 

rıla 6 Mal. In der erfien Hauptverfammlung des 
Viſemtitlat der dentfhen Buchhändler während der Jubliate 
mefe tam, nat dem fo chen im Druc erfhlenenen Yrotofolle 
unter Anderem euch der Nahtrud jur Sprache. Auf einen Ber 
ee Vucbindlers Enslin von Berlin , über 
ae alfge neue wärtembergifge Befeh, worin derfelde ent: 
he =. dem litterarlſchen Eigenthum fo ger 
It hen fun 0 Dance AG wohl neran- 
eine ehtfurchterol ⸗ und dringende Eingabe —AA 
die Derfemmlung, den Korftand aabe iu rißten, beihioß 
einer nd zur Abfaſſung und Elnrelchung 

felten Eingabe zu beauftragen 
Frtbode te an Me Hat Dperlfün Relennnn len 
Werden, um elf {m Be & baperifhe Regierung gerichtet 
det dortigen Gefehgehung — —. 
Ben. Dagegen thellte der Vorſth — OR Da Bein 
—* —— ————— 
ü engel ebhaft ge: 
des 34 ern Befiimmangen jur Verfolgung 
den algemelnen Yughrng f —— E10 ebgehelfen wird, mas 
Bit 115 Stimmen yon er endiger Dankharkeit Hervorrief. — 

Eu euer für Ah I Unmefenden wurde Buchhändler 
hunde berufen, ep, 8) nachſten drei Jahre zum Vörfenvor: 


Rußl 
11 and, 
Derham Ai 3 ſchrelbt aus St. Vetersburg, daß Lord 
PR Bahe, pe Cahlner In Betreff des Viren @rbffinungen 
a ER ir freundlid, von demfelben aufgenommen 
Meder heifäg;, * ie Erwieberung an Lord Durham nicht 
06 DR man pr Vefem entgegengenommen worden fep. 
FE Beflehigang — daß Die Sache wegen des Viren 
deendigt fen, Der = betreffenden Regierungen fo gut als 
Ing Innere Bon Ruf alfer Nikolaus wird naͤchſtens feine Relſe 
ſalt up —D ad antreten, Lord Durham gedenkt eben⸗ 
DE Berg win onen Petersburg zu verlafen, und wird, 
DER ud bun * — ef nad Karlsbad, dana auf Furze 
Pen am uf nn DAB der edle Lord den Wotcafter- 
DER Age, one eüeben werde, wie einige englifce 
d t in dn gt wabtſcheinlich denn erſtens gefällt 
Seren hy en Möchte wohl Niemand tHn Leicht 
Feder yaftggen — et befigt trotz feiner ziemllich ra⸗ 
en das Vertrauen des rufffhen Kal: 


— 


ſers, das er zum Beſten ber allgemeinen europälihen Jutereſſen 
wohl zu benügen verſteht. Es gerelcht Lorb Durham zur Ehre, 
baf er, ohne feiner Nation etwas zu vergeben, deren Gade 
wobl zu vertreten weiß, mie man umgelehrt bem Kalfer Nilo⸗ 
laus die Girechtigkeit widerfabren laffen muß, daß er feine ab- 
ſolutliſtiſchen Vorurthelle hat, wie man ihm gern zufchreiben möchte ; 
bad er vielmehr Talent, redlichen Siun und Mannescharatter, 
wo fie fib immer kund geben, zu achten weiß. — Die Unlage 
von Elſenbahnen in Rußland ſcheint den Kalfer befonders zu 
beſchaͤſtigen. Obgleich bie Communlcationsmittel In Rußland 
feiht und biflig find, fo glaubt er bob in den Elſenbahnen ein 
Berbindungsmittel mehr zu finden, das zur Hebung ber fort 
ſchreltenden ruſſiſchen Induſtrie beitragen, und zur ſchnellen Ber 
förderung von Verfonen und Waaren bienen werde, wohl erken⸗ 
nend, daß wenn ein fo mädtiger Hebel bes materiellen Fort: 
fhritts einmal Ind Leben getreten ift, er von keinem Staate 
ungeftraft vernadhläffigt oder auf bie lange Bank geihoben 
werben barf. Im ber begründeten Vorausſehung 5. B., daß das 
Zuſammenzlehen von Truppen, das bei den großen Diftanzen In 
Rußland aͤußerſt langfam bemwerkitelligt wird, durch @ifenbahnen 
ſeht ſchnell geſchehen kann, scheint ber Kalfer Nikolaus es ih 
ganz befonders angelegen fepn zu laffen, deren Aulegung nad 
allen Kräften zu befördern. Man weiß, was es In Rußland zu 
fagen hat, wenn der Monarh eine Willensaͤußerung madt; 
man barf daher annehmen, daß vieleicht In keinem Lande fo 
thätig die Anlegung von Eiſenbahnen wird betrieben werben, 
als es naͤchſtens in Rußland ber Fall ſeyn bürfte, 
Tarkei. 

Buchareſt, 26 April. Man erwartet, Briefen aus Sill 
firla zufolge, den Sultan In ben erften Tagen bed künftigen 
Monats in biefer Feftung unb trifft bereits Vorkehrungen zu 
feinem Empfange. Daß der Sultan auch bieher fommen werde, 
wie ein fruͤheres Geruͤcht wollte, Lit in hohem Grade unwahrſcheln⸗ 
lich ; dagegen ſchickt fi unfer Fürft au, ben Grofherrm ienfelts 
der Donau perföntih zu begrüßen. Bon Slllſtria wird fih der 
Sultan nach Muffhut begeben, wie es überhaupt der Zweck 
bes Sultans zu ſeyn fihelnt, vorzugemweife bie Feilungen au 
der Donau in eigenen Hugenfhein zu nehmen und darnach bie 
nöthigen Anordnungen zu Abſtellung etwaiger Mäugel umb Her: 
ſtellung der Pläge in guten Vertheldigungsftand zu treffen. 
Diefe Abſicht des Sultans läßt ih don aus dem Umitande 
folgern, daß fid in feiner Enite bie geihidieften Ingenieure 
befinden, und unter ihnen auch ber köntgl. preußiſche Genie 
officder Baron Moltke. 

“Mon der moldaulſchen Graͤnze, 1 Mai. Die aus 
Bulgarien einlaufenden Peſtberichte lauten neuerbinge febr uns 
günftig. Diefe furdtbare Seuche macht Immer größere Fort: 
fchritte. Sle zeigte fi bereits in Maltſchl, drei Stunden von 
Galacz. Wenn binnen der nädften acht Tage die officiellen 
Berichte hierüber nicht günftiger ausfallen, fo wird von Selte 
Oeſtreichs die dritte Quarantaͤneperlode gegen bie Moldau und 
Wallasei angeordnet werden. — Nach Briefen aus Jaſſo er 
wartet die Fürftin Sturdza ihren Water, ben Fuͤrſten Vogoridis, 
um Im feiner Begleitung eine Waderelfe nach Töplis zu machen, 
und von da aus London und Varls zu beſuchen. Der Fürſt 
Sturdza iſt am 28 April nah Galacz und Slliſtria abgerelst, 
um, wie ein algemeln verbreiteted und durch bie uaͤchſte Umge⸗ 
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Yung des Fürften verbürgtes Gerücht behauptet, dem Sultan, 
welcher die Donau⸗ Ufer befuhen wird, felne bewilffommmende 
Aufwartung zu machen. — In Beffarabien bat man In letzter 
Zelt ungemöhnlihe Truppenwegungen bemerft. Die Grängen 
find ftark befegt. Man ſchreibt dieſe Maafregel zum Theil dem 
Fortfcreiten der Pet, zum hell ber In Beffarablen angeord: 
neten Mecrutirung, ber erften feit ber Bellgnabme biefer Pro- 
vinz durch die Muffen, zum Theil au ber auf den Spätfom: 
mer angefündigten großen Revue zu. 

A Bien, 9 Mat. Die letzte Poft aus, Konftantinopel hat 
nidts von Intereffe gebracht. Der Sultan war im Begriffe feine 
Reife anzutreten, und wird in Varna, Siliitria und Schumla von 
den dortigen Behörden erwartet, die zu felnem Empfange glaͤn⸗ 
sende Fefte bereiten. &e. Hobelt win auf elnem tuͤrkiſchen Kriege: 
ſchiffe, von einer Heinen Flottemabthellung, am bie fih das äftrel: 
chiſche Dampfboot Marla Dorothea auſchließen wird, und einem 
zahlrelchen Gefolge begleitet," die Ueberfahrt nach Warna machen, 
nebit diefer Zeitung einen großen Thell des rechten Donau⸗Ufers 
befittigen und fi von da über Adrlanopel nad ben Dardanellen 
begeben. — Die Pforte foll ſich mit der frangdfiihen Reglerung 
wegen ber an Franfreih ſchuldenden Gelder ausgeglichen haben. 

Griebeuland. 

* Athen, 19 April. Das früber verbreitete Gerücht, ald 
würden auf Antrag bes Staatsraths bie bayerlſchen Dfficiere 
aus dem griechiſchen Militärverband entfernt, erhielt durch ein 
Tönigliches Mefeript an das Krlegsminifterium die fiherfte Wi- 
berlegung. Es lautet: „Nachdem Wir Kenntnif erhalten ha- 
ben, dab Se. Mai. der König von Bayern, Unfer vielgellebter 
Vater, ben ons bayerifhen Dienften temporär entlaffenen DOffl: 
eieren unter ben werbvertragsmäßigen Bebingungen und unter 
Vorbehalt früherer Ruͤkbeorderung nah Bavern bie Fortſetzung 
der Dienftlelftungen im griehifhen Heere auf weitere vier Jahre 
geftatten, fo ermäctigen und beauftragen Wir Unſer Kriege- 
minifterfum, jene in obige Kategorie gehörigen Officlere, welche 
wegen bis 1 Jun. d. 9. zu Ende laufender Dienftzeit ihre Ent» 
laſſung nachgeſucht haben oder noch nachſuchen werben, aufzu⸗ 
fordern, Ihre zeitherigem zu Unferer befondern Zufrlebenheit ge: 
relchenden Dienitleiftungen auch über jenen Zeitpunkt hinaus 
fortzufegen und bie durch allmaͤhllche Ausdlenung der gewor— 
benen deutfden Truppen ſich geftaltenden Militärverbältniffe ab: 
suwarten. then, 25 März (5 April) 1837. Dtto.” — Lafſa— 
nis iſt feiner Stelle ald Finanzminiſter enthoben, und wurde 
als Staateprocurator zum Rechnungshofe verfeßt; an beifen Stelle 
als Mintiter trat N. Potaffis. — Als Miniſtet des Innern 
nennt man Baltinos. — Der Antrag, die Elvillifte um 300,000 
Drachmen zu erhöhen, wurde von dem Staatsrath angenom⸗ 
men. Auch das Budget des Kriegsminlſterlums erhielt die Ge: 
nehmigung einer bedeutenden Vermehrung. — Director An: 
felm bat eine deutſche Weberfehung der Krieggmemoiren and 
den Jahren 1820 bis 1829 des burd feine Geſchichte Sull's 
auch in Europa rähmlichft bekannten Obriften Perrhebos an- 
gekündigt. Bel den noch Immer mangelhaften Quellen der Ge- 
ſchichte des grlechlſchen Freiheltstampfes iſt diefer geſchichtliche 
Beltrag als ein hoͤchſt beachtenswerther Gewinn zu betrachten. 

Handels: und Börſen-Nachrichten. 


London, 8 Mal. Eonfol. 90%, (Slobe.) Die Verichte 
aus Lancafhire lauten nicht fehr günfiig. Zu Liverpool wurden 








während der Woche zwar 21,000 Ballen Baumwolle verkauft, 
aber um einen Abfchlag von *, Penny pr. Pfund. Aus Mans 
heiter wird gefärieben, daß einer von ben Directoren ber 
Mortbern and Eentral Banf mit 71,000 Yf. St. Schulden an 
diefe Anitalt fallirt hat, was dleſe Actiendank im große Merle: 
genhelt ftürgen duͤrfte. 


Varis, 10 Mat. Conſol. 5Yrec. 107, 40; 3Proc. 78, 90; 
Banlactien 2s12%,; meapol. Fonds 99, 50; piemont. 10555 
fpan. active Schuld 25"; Gt. Germainer Eifenb, 875; nad 
Verfallled auf dem rechten Ufer 635. 


Amfterdam, 8 Mat. Imtegr. 52°; 5proe. Cert. 
99°; Kanf. 23; 4'sproc. Synd. 92%, ; 5t,proc, 765 Arboind 
23'/,;5 fpan. Kanf. 7%; 5proc. ditr. Met. 99". 


Amfterdbam, 9 Mat. 2'spror. 52%/,4; Bproc. 99’; Kanf. 
251,6; A/sproc. Spud. 92°; 3Vsproc. 768; Ardolus 23465 
ruf. Infer. 64%2 5; Sproc. dftr. Met, 99. 


. eg 9 Mat. Mit wahrem Vergnügen können wir 
num anzeigen, daß die felt dem 2 d. hier angefommenen Herren 
Abgeordneten des lombarbifhen @ifenbabneomitis, In Verbin: 
dung mit den biefigen, geftern mit voller Webereinftimmung Ihre 
Vorardeiten beendigt, auch bie nöthigen Verfügungen zur erften 
** der üctlonars der Eiſenbahn von Venedig nach 
Malland getroffen baden. — Die Grundbeſtimmungen dleſer 
großen Unternehmung find nunmehr feitgefeßt. 


Frankfurt a. M., 11,Mat. Metalliques 103%; AProc. 
99"; 3 Proc. 70°; 41834er Loofe 112°; Bankactlen 16355 
Integrale 52"; Mrd. 21; Taunus-Eiſenbahn 167. 

Frankfurt a. M., 12 Mal. Metall. 10374; 4Vroc. 99"; 
3 Proc. 745445 18347 Loofe 112°; WBanfactien 1635; Integt. 
52 Ardoins 20%,5 Taunusbahn 167; Disconto A. 

* Aus Mheinbavern, 9 Mat. Mer nicht im Falle wat, 
dur eigenen Anbli fih von ben Einzelnheiten zu überzeugen, 
der kann fi ſchwerilch einen richtigen Begriff von den im alle 
Verbältnilfe des Verkehrs eingreifenden Hemmniſſen und Std⸗ 
rungen machen, welche durch die neulichen Münzwertbherat- 
fehungen bervorgerufen worden find, Daß man bei und bisher 
feine Geldforte für zuverläfiger feftftebend gehalten, als die 
Kronenthalermünze, darin find mir ohne Zweifel allen andern 
Suddeutfchen nur glelch. Allein der Umftand, daß bei und — 
fhon wegen der bedeutenden Entfernung Mündens, von wo bie 
Herabfegungsverfügung erging — bie in Frage ſtehenden Maaß⸗ 
regein erſt viel fpäter ergriffen wurden, als In allen Nachbar- 
ländern, bat dazu geführt, daß unfer ganzes Land mit Mier« 
tels= und balben Brabanterthalern wahrhaft uͤberſchwemmt ward. 
Noch Am Tage vor ber lehten Münzberabfegung follen, wie man 
genau und fpeciell zu willen behauptet, einige breißigtaufend 
Bulden von Mannheim nad Speyer gefendet worden fepn u. f.f. 
Die gab dann größere Verlufte, ald wohl font im übrigen 
Süddeutfchland entitanden. Begreifliherweife hat fih nun eine 
übergroße Furcht vor weitern Herabfeßungen eingeftellt. Nichts 
wäre in biefer Hinſicht angelegentliher zu wünfhen, als daß 
die koͤnlgliche Meglerung irgend eine beftimmte Erklärung publl⸗ 
eirte, welche wirkllch vorhandene und curfirende Münze ald 
fefttehend betrachtet werben dürfe. (Die Quantität der nah 
dem reinen 243@ulden oder Gonventionsfuße geprägten Münzen 


iſt viel zu gering, ald daß damit der Verkehr unterhalten wer: 
den könute,) 


Hamburg, 8 Mai. Deftr. Metall. 103'/,;5 Bankactien 
13485 3droc, 73%, 5 ſchwed. AProc. 92°; norweg. AProc. 1025 
Ard. 20°. 

Bien, 10 Mal. Metalliques 105'%; Aproc. 100; 3Ptoc. 


75%; 1834er Roofe 143%; Bankactien 1373%,; ahn 1125 
Mall. &. 8. 108. 13755, ; Norbbahn 1123 
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Portugieſiſche Kolonien in Indien, 


* ggnden, 4 Mai. Ihr Eorrefpondent aus Liſſabon (10 April, 
Beilage) heit bie Vermuthung auf, dab bie Unruhen in Goa 
won den Englindern genäbrt ober herbeigeführt worden fepen, 
weil die tage von Boa es zu einem ber feiteilen Standpunkte 
der Engländer in Indien eigne, Die Compagnie bat wahrhaftig 
für Me Vereltwiligteit, mit der fie nach dem Friedensſchluſſe 
die fremden Gempteied in Judien wieder hergeſtellt, und die 
Toleranz und gute Nachbarſchaft, die fie ihnen bisher gepelgt 
dat, niht verdient, fo ind Blaue hinein und obne allen nur 
farlnhaten Brand, geheimer Iutriguen gegen diefelben angellagt 
du merhen, Dire dieß ihre Haadlungsart, fo hätte Portugal 
Yingft keinen Fuh Terrain mehr in Indien befeffen, denn die 
Ihlette Vermaltung der portugiefifhen Colonlen hat fie. laͤngſt 
.n Auberfen Grab des Derfalls herabgebradt. Uber bie 
en * Zahten haben bie portugieſiſche Be: 
een - d bübenden Provinz in einem Licht ge: 
Anbei temden Etaate den Wunſch einfößen fann, 
Me inf s Untertöanen zu ſihlen. Hatte die Compagnie 
— een fo darf man nur die Augen 
rt \ merien, um zu feben, welches un: 

ide Feld fie noch vor ih hätte: und 

faidte f ! wenn man bie Ge: 

von Jadlen felt 15 Jahren kennt, fo muf 

wandern, daß Die Eaglinder ſich enthalt — —— 
—* en konnten, eine Menge 
bei er Indlfcen Staaten 
* * du eonfischren, im denen es 
Jen AUT MÜt den größten Opfern gelyn it ei 
sierungen zu erhalten, bie vu gelungen iſt eingeborne Re: 
engen eg zu can fake dre Innern Zwintigteiten und 
Bere. Die Gampggnfe u en, um ihre Unterdrückung hervor: 
Oude, Me Glaen war ie nur ein Wort zu fagen, um 
ben — Shut, Kan — "die, Hlpour u. a. m. einzuverlei: 
attoidimc und an Prien die englifhen Beſihungen beſſer 
Er Vertagkfigen Gefgnjen unendlich größern Werth hätte, als 
abe eng elgenen a Indien, Aber man ſchelnt in 
Haben, men mn — f von der Wichtigkeit derfelben zu 
MU Danfen, up jpgr zu —* die Engländer geneigt ſeben, fie 
SCÄER help der par * reife, der Die Abzahlung eines 
Die efnyige Port 7 ſiſden Staatsſchuid erlauben wuͤrde. 
POE eig Zeig ang —— In Indien, welche der Com— 
RR, eg zu 7 —* beilig war, ik Damaon in Buzzu: 
wihrig ug — vot für Opium diente, das vertrage: 
BAR, te die Dur Ausfuhr nad China ausgefhmuggelt 


BER Wohn, nie fih damals Da - 
fehlt; ci : — nlöt an legalen — — 
* Bi — fd einem fehr beträchtlichen 
En Eye zu usa du unterwerfen, und ſeitdem 
dant ee u gun nahen eingeführt, welches den Handel 


Amutleiſcen —* Tag bat. — den übrigen 
nur Macao von Wichtig: 
fen du la hing —* allerdings ein Dpfer dringen, . —8 


Kuglefen iig em, wenn ef 

r d u ber B 

in 5* Aber man hat —— ee 
ER eng gu “f feine Art eine Ahtrerung von 


de 
ie europalſche Mach zugeben werden, fo daß 


zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 227. 1837. (15 Mai.) 





Portugal Feine Wahl bat, als die Befikung zu behalten, oder 
an China zurüdfallen zu laſſen. 





Grotbritannien. 


Beſchluß der Unterbaudsverhbandlungen 
am 4 Mat, 


Nah der Verhandlung über die Fenſterſteuer erhob ſich Hr. 
Yrome, Mitglied für die Stabt Cambridge, an deren Unl— 
verfirät er Profeffor der Staatsöfonemie If, um wie Lord Mab- 
nor, ber am 11 April mit einem ähnlichen Antrag Im Ober: 
baufe durchfiel, die Motion zu jtellen: „dab Se. Mai. In el 
ner Adreſſe gebeten werde, eine Commiſſion zu ermennen, melde 
den Zuſtand ber Univerfitäten Orford und Cambridge und Ihrer 
Colleglen zu unterfuhen babe. Nachdem er juerſt bemerft 
batte, daß dbniite Commiffionen mehrmals In früberen Zelten, 
und zuleßt noch unter dem Peel'ſchen Minifterium binfihtlic 
der fchottifhen Univerfitäten erwannt worden fenen, bradte er 
eine Relhe Befchwerden vor, wie bie Vorflände und Beamten 
biefer Univerfitäten unter bem einfeitig politifhen Einfluß ber 
Gollegien gewählt und bie ganze Abminiitratlon in dieſem Sinne 
geführt werde. (Bekauntlich find bie alten euglifhen Univerfic 
täten, wie aud die Dubliner, hedtorpftifd). Vor den Zeiten 
ber Ellſabeth, führte er aus, ſey der Wicelanzler von ber gan- 
zen Untverfiät gewählt worden, jent aber geſchehe diefe Wahl 
aus ſchlleßlich durch die Haͤupter (heads) ber einzelnen Colle— 
gien, und oft ſehr willkuͤrlich. So ſer vor gar nicht langer Zeit 
ein Mann von eremplarifher Frömmigkeit und grünbliher Ge⸗ 
lehrſamlelt (Dr. Hampben), an dem bie Dielbe war, Blick 
fanzler zu werden, bloß darum übergangen worden, well er In 
feinen politifhen Anſichten von denen ber übrigen Mafterd ab 
gewichen, und befonderd weil man Ihm nachgeſagt, daß er eine 
Petition an das Parlament um Sulafung der Diffenter zu den 
akademiſchen ®raden unterzeichnet babe. Jedes Collegium bilde 
eine Koͤrperſchaſt für fih, und alle zufammen bie Univerfität, 
fo daß man, um Mitglied ber Univerfiät zu fern, nothwendig 
zu einem diefer Gollegien gehören muͤſſe. So jiebe auch dle 
Verwaltung der Colleglalelukuͤnſte ganz unter Controle des je · 
welligen Wicefanzlerd; zwar ſeyen ihm zwel Rechnungsrevifo« 
ren beigegeben, diefe würden aber wiNfärkih von bem antreten: 
den und dem abtretenden Vicekanzler gewaͤhlt. Hierauf Haste 
der Redner über die im Parlament ſchon oft beſprochene Nicht: 
zulafung der Diſſenter. Allerdings fev dleſen, mindeftens auf 
der Univerfitit Cambridge, geftartet Ihre Studien zu machen (in 
dem ftrenger klrchlichen Orford Ift dleß noch nicht bei Fall), 
was dankenewerth ſey, aber gradulten duͤrſten ſie noch immer 
nicht; fo babe man erſt im vorlgen Jahr in Cambridge einen 
jungen Mann, der im Examen der zweite geworden, zuruͤc⸗ 
gewiefen, bloß weil er Jude war. Das Mitglied rügte ferner 
wie Lord Mader (S. Nr. 110 der ilg. Zeit.), daß man bie 
Studenten eine Menge von Eiden ſchwoͤren laſſe, deren manche 
im Verlaufe der Zelt ganz wibderfinnig gemorden feven. „Je⸗ 
der Student, ſagte er, muß ſchwoͤren hundert Statuten zu 
beobachten, Die er großenthells entweder nit kennt oder nicht 
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beobachten kann; indeſſen muß ich beifügen, baf am Enbe je: 
des Curſus der Vicekanzler allen, melde bie Statuten über: 
treten haben möchten, Generalabfolntion erthellt. Gelaͤchter.) 
Im Intereffe der Moral und Religlon {ft ed gewiß wuͤnſchens⸗ 
werth, daß diefes Spiel mit @iden aufhöre.” Hr. Pryme er- 
wähnt ferner, daß die Stellen in den Gollegien (fellowships), 
befonders in Orford, zu einem Monopol theils der privilegirten 
Glaffen, thells einzelner Braffhaften gemacht wärben, was bem 
Gelfte Ihrer Stiftung entgegen, und wovon bie Folge fen, daß 
die Hälfte der Tutors (Mepetitoren, bie aus der Zahl der Fel: 
lowe genommen werden) nichts tauge. Auch die öffentlichen 
Borlefungen feyen größtemtheild fo unvollflommen, oder viel- 
mehr fo abſtrus, daß der Student ihnen nicht folgen koͤnne und 
trotz zweier Mepetitoren oft nichts Terme. Zu Srforb und Sam: 
bridge beftänden gut bezahlte Ginecuren, wie 5. B. der pro- 
fessor regius und ber Lady Margaret's Profeffor (Lehrer 
der Theologie) zu Cambridge gar feine Vorleſungen bielten, 
Nicht Feindfeligkeit gegen bie Univerfitäten, fo ſchloß ber Red— 
ner, fondern Anhänglichteit an fie beftimme ihn, den Eingangs 
erwähnten Antrag zu ftellen, um fo mehr, als viele angefehene 
Mitglieder dieſer Unftalten felbft nachgerade das Vedürfniß ei- 
ner Reform derfelben fühlten. Kr. Ed. Lytton Bulmer 
unterftäßt den Antrag, und behauptet, da die Univerfitäten Na: 
tionalinftitute feyen, fo babe das Parlament and unzwelfel— 
Haft das Recht, fie in ben Bereich feiner Reformen zu ziehen, 
fo gut wie andere Kbrperfhaften im Staate. Er gibt einen 
Abtiß von der Gefhichte ber englifhen Univerfiläiten, „Die 
Untverfitäten, fagt er, beſtanden vor ben Colleglen; bie Stu: 
denten wohnten damals bei ben Bürgern ber Stadt, unb be= 
fuhren die dffentlihen Vorleſungen. Jene Leidenſchaft für ſcho⸗ 
laſtiſchen Unterricht, die im doten Jahrhundert erwachte, im 
a2ten reifte, veranfaßte wohlhabende Leute, Wohnungen für 
die Studenten gu gründen und auch Gelditiftungen beizufügen. 
Die Zöglinge waren jung, und ein Grabuirter führte über das 
Hans, wo fie beifammenwohnten, unb welches hall (Halle) oder 
inn (Herberge) hleß, bie Auffiht. Allmaͤhlich riffen diefe Hal- 
len bie Autorität der Untverfitäten an ſich; es geſchah in Folge 
der Deformation und der Bürgerfriege, die fie, bie weltlichen 
Colleglen, in den Stand feßten, bie Kloͤſter an fi zu Faufen. 
Jept bildete fih das Monopol aus; man verwehrte bie Anle 
gung neuer Hallen, und führte Mellgtonselde (tests) ein. Die 
Unfverfitäten waren urfpränglich volksmaͤßige, ia faft demofrati- 
ſche Inftitute; dann aber trat eine Willkuͤrherrſchaft der Col: 
legien ein. In Orſord wird die Untergeihnung ber @lifabethi- 
ſchen 39 Glaubensartikel noch jest bei der Imatriculatlon ge: 
fordert, In Cambribge erft bei der Bromotion, fo daß dort jeder 
breit Jahre ungehindert ftudiven kann. Diefe letztere Praris 
hat feine fhllmmen Folgen nach fi gesogen; man hört feine 
Klage, daß die Kirhenmänner aus den Diffentern, oder biefe 
aus jenen Profeloten zu machen fuhen. Warum ſchafft man 
num den Teft-@td nicht auch In Dsford, warum ſchafft man ihn 
nicht gang ab, und mit Ihm alfe andern unndthigen Eide? — 
Ob das Parlament dad Recht bat, ſich in den Kram der Eol- 
legten einzumifchen, weiß ich nicht; gewiß aber fit es competent 
binfihtiih der Unfverfitäten. Ellſabeth, Jacob I und Karl I 
haben dieß bemwiefen. Man hat gefagt, die Diffenter müßten 
zurödgewiefen werden, weil auf den Unlverſitaͤten rellgloͤſe 
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Behrauffiht (tuition) gepflogem werbe; aber dieſes Argument iſt 
unftichhaltig, wenn, wie Blacſtone und Manefield behauptet 
haben — wenn, wie das Parlament von Paris binfichtlih des 
Colleglums von Parie, der Mufteranftalt all diefer Eollegien, 
entfehied, diefelben keine kirchlichen, fondern ſaͤculare Inftitute 
find, Die Neligion, Sir, die auf unfern Unfverfitdten gelehrt 
werd, iſt eigentlich die heldniſche Mythologie, wie (hen Gibbon 
bemerkt hat; die genaue Kenntniß der nadten Götter und Göt- 
tinnen des Dlymps wird mit Stipendien, Fellowſchaften und 
Blſchofsſitzen belohnt, während, was die Ehriftuslehre betrifft, 
der Student nichts zu lefen braucht als das grlechlſche Teſta— 
ment und Palen, dem fchatften aller ſchalen Theologen, übrigens 
aber in ber trefftichen Litteratur ber proteftantifhen Kirche von 
England voͤlllg unwlſſend bleiben darf, Bigotterie und Unduld⸗ 
ſamtelt, die vor drel Jahrhunderten leider mit an ber Wiege 
unferes Proteftantiemus fanden, dürfen jept nicht wieder et: 
wet: werden; die Macht, die der Reihe nach alle umfere anbern 
Gorporationen reinigt und reformirt, muß ſich auch auf jeme 
alten Mufenfige erfireden, fie bürfen wicht in ihrem veralteten, 
ſchwerfaͤlligen Suftande bleiben, denn, Sir, die Zeit iſt woräber, 
wo man einem Bürger felne Rechte nach det Elle ſeiner tbee- 


logiſchen Meinungen zumap.’ (Beifall) Hr. Poulter lbe⸗ 
rales Mitglled fir Shaſtesburv) erklaͤrte, er habe nichts gegen 


die Zulaſſung der Diſſenter zu den akademiſchen Sraden; et 
werde für eine Maaßregel ftimmen, welche bie unnöthigen Eide 


abſchaffe; er nlaube, daß die Art, wie jekt die Fellowſhips in 
den Eoflegien verliehen und bie Univerfitätsnermdgen verwaltet 
werden, fih verbeſſern laſſe; namentlich glaube er auch, daß ber 
jet von den Fellows geforderte Eöllbat aufzuheben ſey, da et 


einem großen Naturgefen widerſpreche (Selaͤchter. Die geswun: 
gene Ehelofigteit der Fellows führt nicht felten zu argem Gcan- 
dal); dennoch, fügte er bei, koͤnne er nicht zugeben, daß bie 
Hauptſitze der englifhen Natlonalblldung durch Annahme ber 
geftellten Motion gefränft und beleidigt würden; denn zu einer 
Unterfuhung ihres Zuftands liege kein erwiefener zureichender 
Grund vor. In aͤhnllchem Sinn erklärte fih Hr. Sprine: 
Mice. Die gerügten Mebelftänbe gab er zu, und führte zum 
Beweiſe, wie in den Statutenbüchern biefer altehrwürbigen 
Inſtitute fo mandes für bie veränderten Umjtände gang Un— 
paffende noch mit fortgefhleppt werde, unter Anderm au, daß 
eines der bedeutendſten Colleglen in Orford geftiftet worden 
fen, um für die etwa im Fegfeuer leidenden Seelen ber in ber 
Schlaht von Aglucourt Gefallenen zu beten. Darauf werde 
der proteftantifhe Stubent beeidigt, maturlich unter dem ſtill⸗ 
ſchweigenden Zugeſtaͤndniß, daß er es nicht zu halten habe. Das 
Parlament, meinte der Miniſter, würde allerdings berechtigt 
ſeyn, auch binfihtiich ber engliſchen Univerfitäten eine Unter: 
ſuchung anzuordnen, wiewohl er glaube, daß dieſelben, was bie 
Adminiftratton ihrer Fonds betreffe, mit Ehren darin beſtehen 
würden, Die Bemerkung Hrn. Bulwers In Bezug auf bie 
Mangelhaftigteit des theologlſchen Stublams weist Hr. Spring: 
Mice zuruͤck; eine folhe Nachrede ſey jet fo ungerecht, wie fie 
zu Glbbons Zeit gewefen, mie dieß die große Anzahl frommer 
und gelehrter Geiſtlichen, die aus jenen Iuitituten fortwährend 
hervorgehen, zur Gemüge beweiſe. Schließlich bat er, Pr 
Prome möge feine Motion zurüduehmen, und bie Eruennung 
einer Unterfuhungscommiffien, wenn eine folche nöthig werden 
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felte, der dazu beretigten Stone aleln überlaffen, wo dann 
eine fothe Maaßregel weniger den Schein der Beindieligkeit 
am fih tragen würde, als wenn fie vom Parlament ausflöffe. 
Sr. eulbutn (Mintfter des Junern unter dem Peel ſchen 
Deinikerlum, Mitglied für die Univerfitit Cambridge) ging in 
eine weitlänfige Mechtfertigung bes beitehenden Unlverſitaͤts 
weiend ein, Indem er bie dagegen erhobenen Vorwürfe theils 
als auf Mifverändwifen beruhend, theils als übertrichen bar- 
ſtellte, umd behauptete, daß die Univerfitäten im fich felbit die 
Kraft und and den Willen befäßen, etwa nöthig werbende Me- 
formen ind Beben za rufen. Hr. Pryme nahm, befriedigt 
dur bie Erflärung des Schaplammerkanzlers, feine Motion 
yerkd, — Bulest wurde Sir A. Agnei, mit 199 gegen 55 
Etimmen, ermähtigt, wiedet eine Bill zur beſſern Heillghal⸗ 
tung det Sabbatha vorjulegen. Diefe ftarfe Majoritaͤt und 
die grehe Unyabt der fm dieſet Seffton zu Gumiten einer ſolchen 
Muftegel überrelhten Petitionen laffen erwarten, daß Sir 
—*— Auelltet ſeyn werde, als in vier bis fünf 
Seffenen, mo feine Vil ufe bis in die Committee 
Bee fontern fen bei der pweiten Lefung verworfen wurde. 
eh —— — meih ans den Meihen der Radicalen — 
ts allem Unfhein nach wieder eine Maaß tegel 

feom werde, Die dem Yrmen, der die Woche hindurch in dum⸗ 
pien Mauern füner gearbeitet, am Sonntag Be in 
freier Saft und eine auftändfge Erkofu oe 
dem Meken — ch unterfagt, während 
tagen, zu rede un ars agen wie an Werf: 
"etgurenmen. Ht. Ward äuferte, dj ren 
Lereide bei Polens, ma un e Sache liege außer dem 
Sonntag werde in den Dont r. Bowring fügte bei, ber 
Menigfen Borfäriften darüker — nn... 
in der Gamei, 9. Billieres en, wie in Holland und 
—RBR— emerfte, es gebe Seſchaͤfts 
terbeedung + Die ihrer Natur nach feine Un— 


aicht en zulleßen. Man werde doch 3. 2. 
eh fe hen da Saufmann, der ein Sail In &c 
euten anbefehte, Immer über den Sonntag 


vor Mater 1 
famelje 2 Oder daß der Beſitzer einer Eiſen⸗ 
Ht. Hardy Feuer feiner Oefen ausloͤſche. (Hört!) 
m Gonatap aufn a te Allerdings feine Gämelgöfen 
beltet —ãæ anen auslöfhen, damit feine Ar- 
renmertpen Mftgliede beimohnen könnten, und er rathe dem 
Beth (Gört!) r für Wolverfampten (Wiiere) dadfelbe 
Mt gun nen une "8DeB freut fi, Daß Diefe Oppe- 
MER 190 den deien Mlärten Wunſch des Moltes einzig und 
* — Üiberalismmns im Haufe ausgehe, 
» Belche auch Sabbaths nur diejenigen zu Schut- 

au Melden dat feine N Me Patrone einer Univerfität ſeven, 
er Bing _ Stü *Ugion gelehrt werde (der neuen Lon- 
— — Beiſaleruf der Gonfersativen.) 
THEME heonnen “un eine zweite Bill einbringen zu bürfen, 
nn auf einen Montag oder Sonnabend 

Ö. Epr ag⸗Rlee "andern Vochentag zu verlegen hät: 
widerfegt ſich diefem Worfälag, als 

9.9.8. Doung unter: 


4 09, mw “A 
- vertagt, He, ee die Debatten darüber auf den 
„has fromm Pitgii 08, der Im Kalender nachſieht, be: 


ed habe als den Termin feiner Ver: 


tagung gerabe einen Sonntag audgefuht. (Selaͤchter.) Sir 4. 
Agnew nahm feinen zweiten Antrag zurüd. 
Deutfihlaud 


7 Münden, 12 Mai. Die Kammer der Reichsräthe, welche 
fib auch gefterm wieder zu einer Gitung verfammelte, bat in 
Ihren Sißungen vom 5, 6, 8 und 9 d. M. ben Geſetzesentwurf 
über die Zwangsabtretung von Grundeigentbum für oͤffentliche 
Zwecke in Berathung -grjogen, umb über biefen Gegenitand fol- 
gende Beſcluͤſſe gefaßt: I. Der Art. I ift in nahftebender Fai- 
fung anzunehmen: „Elgenthümer fönnen angehalten werben, 
Grundelgenthum für öffentiihe Zwecke abzutreten, oder mit einer 
Dienftbarkeit befhweren zu laffen, jedoch ausſchließlich nur A, 
zu folgenden Unternebmungen: 1) Erbauung von Feftimgen oder 
fonftige Vorkehrungen zu Landes :, Defenfions: und Fortifica- 
tlone zwecen; 2) Erbauung oder Erweiterung von Kircen, df: 
fentiſchen Schulbäufern, Spitälern, Kranten- und Irrenhaͤu⸗ 
fern; 53) Herftellung neuer oder Erweiterung ſchon beſtehender 
Bottetäder; 4) Megelung ded Laufes- und Sciffbarwachung von 
Strömen und Flüffen; 5) Anlegung neuer, und Erweiterung, 
Abkürzung oder Ebenung ſchon beftebender Staate-, Kreis- und 
Bezirköftraßen; 6) Herftellung Öffentliber Wafferleitungen; 
7) Austrotnung fhädliber Sümpfe in der Nähe von Ortſchaf⸗ 
ten; 8) Belbüsung einer Gegend vor Leberfhwenmungen; 
9) Erbauung von öffentlihen Gandien, Schleußen und Bruͤcken; 
10) —— oͤffenillher Haͤfen ober Vergrößerung ſchon vor: 
haudener; 11) Errichtung von Elſenbahnen zur Beförderung bes 
innern oder dußern Handels und Verkehrs; 12) Aufſtellung von 
Telegraphen zum Dienfte des Staats; 13) Morkebrumgen zu 
weſentllch notbwendigen fanttäte- oder ficherbeits »poltgeilichen 
Zwecken; 13) Schirmung der Kunftfhäge und wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen bes Staats vor Feuerd: ober anderer Gefahr; — 
allein aub in allen dieſen Fällen immer nur a) nad vor 
sänglger rechtsträftiger adminiftrativ:riäterliher Eutſcheidung 
der betreffenden Kreisreglerung, Kammer des Innern, in erfter 
— und des verfammelten Staaterathe, im Falle der Berufung, 
in zweiter und leßter Inftang über die Nothwenbigkeit der Ab— 
fretung oder Welaftung bes Grundeigenthbums zur Merwirfli- 
bung eines folden Unternehmens, und b) gegen vorgängige volle 
Eutfhädigung; B. in Fällen Öffentiihen Nothitandes, nämlich 
bei Feuers: und Waffersgefahr, Erdbeben und Erbfäden, fo wie 
in Kriegs: und anderer driugender Noth, obne vorgängiges foͤrm⸗ 
liches Verfabren und obme Aufhalt, ſedoch gegen nachträgliche 
volle Entfaddigung.”’ II. Dem Mrr. II wird in folgender Faf: 
fung die Zuftimmung erthellt: „In Beziehung auf unkörperliche 
Medte findet eine Zwangsentduherung nur infofern ftatt, als 
diefe Mechte dem zu entwehrenden Grundelgenthum anfleben, 
und es muß in folchem Falle der Eutwehrungsberehtigte 1) uutz⸗ 
bare Rechte auf anderen unbeweglihen Saben, welde activ mit 
dem @ntmwebhrungsgegenftande verbunden find, anf Berlangen 
des Grundeigentbämerd gegen volle Entſchädigung bes letztern 
übernebmen; 2) nupbare Rechte, welche paffiv auf dem Entweh- 
rungsgegenitande ruben, durd volle Eut ſchaͤdigung Ihrer Befiner 
abiöfen,, wenn biefe darauf dringen, ober bie Ausübung jener 
Mecdte mit der neuen Beflimmung des Gegenſtandes nicht mehr 
vereinbarlich iſt.“ III. Dem Urt. III (welder urſpruͤnglich lau: 
tet: „Bei Begenitänden, beren Xheilun: nachtheillg auf bie 
Benüpbarkeit des Gefammtgegenftandes jurädwirkt, kann nicht 
wider Willen des Cigentbümerd auf tbeilweife Abtretung er: 
kannt werden. Iusbefondere darf die Thellung eines Sebaͤude⸗ 
compleres oder Lie Trennung der zu dem Umfange bdesfelben 
gebörigen Gärten und Hofralthen von dem Gefammteomplere 
nur mit Einwilligung des Eigenthümers ftattfinden‘) it nach 
den Worten „Gärten und ‚Hofraithen‘‘ no der Belfah einzu: 
falten : „oder eines Thells berfelben.” IV. Dem Urt. I 
wird in folsender Fafung befgettimmt: „‚Die Entwehrung kann 
unter den Vorausfehungen bes Artiteld I in Auſpruch genom⸗ 
men werben: 1) von öffentlihen Stellen und Behörden, 2) von 
Gemeinden, Berelliaften und Privaten.‘ V. Dem ar v if 
nacitebende Faflung zu geben: „Die Entfhädigung für jede 
zwangsweife Abtretung von Grundeigentbum muß enthalten: 
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1) den gemeinen Werth be# abzutretenden Gegenſtandes; 2) Lich gewonnene, ſehr ſchoͤne Rohzucker (der ohne allen Neben: 
Vergütung für die dem Cigenthümer durch bie Abtretung zuge: | gefhmad if) betrug, nad verſchledenen im Werfahren vorge 
henden (engen — m — nommenen Modificatlonen 9,03 Proc.; 9,26 und 9,55 Proc., fo: 
a len . inen @rtractionswelfe den vollen Zudergebalt. 
mötbelten oder durd feine bisherige | MI bei der eine 
under eg ee A b) Erfah der Die Behandlungswelfe iſt übrigend darauf gegründet, die Ruͤben 
Wertheminderung, melde dur die Abtretung dem übrigen | zu trocnen umd zu pulverifiren, Daun den Zuderftoff durch 
* —— —— — | Weingeift aus zuſcheiden. Wie ic ferner aus fiherer Quelle 
n Verluſtes, 

— —— Ober bieibend in feinem Erwerde er: | Erfabre, bat das Publicum demnaͤchſt eine umfaſſende Anzeige 
wäcet, jedoch darf die biedur ſich ergebende Mehrung der @ut: | über diefe neue und fehr einfache Methode, fo wie eine ſpeclelle 

Auselnanderſetzung der gemachten Experimente von Dr. Herber: 

ger ſelbſt zu gemärtigen. Die Sache fol naͤmlich nicht als 


ſchaͤdlaung 30. Proc. des Schäsungswerthes nicht überfteigen ; 
d) Erfah für die Früchte (fructus pendentes), deren Einern: 

Gehelmnif behandelt, fondern ohne allen Ruͤckhalt publichrt 
werden. 
































tung dur die Swangsabtretung gebindert wird; e) Erfah für 
diejenige Entfbädlgung, welde ber Gigenthümer dem Pädter 
nah dem Geſehe oder nah dem Pactvertrage zu leiften bat.‘ 
VI. Nah dem Art. V find noch folgende drei rtitel VI, VII 
und VII eingafgalten: „Art. VI. Zür die mit dem Entweb- 
rungsgegenftande verbundenen, {im Art. U bezeichneten Rechte 
it die Entfhädigung nach folgenden Normen zu leiten: 1) Ge⸗ 
währen diefe Mecte fändige Renten, fo bat die Entfhädigung 
in dem breißigfahen Betrage des jährliben Meinertrogs zu 
beiteben; 2) bei unftändigen Renten iſt ber jäbrlihe Meinertrag 
nad einer Durdfhnittsberehnung aus ber jängft verfloifenen, 
durch gütliche Nebereinkunft oder richterliches Ermeffen mit Ruͤckſicht 
auf die Matur des Reichniſſes zu beſtimmenden Periode feſt⸗ 
zufeßen, und mit dem fünfundzwanzigfachen Betrage zu 
Gapital zu erbeben; 3) fonftige ftandes:, guts⸗ und gerihteherr- 
ide — dann alle Rubungs = und Seroitutsrehte unterliegen 
befonderer Schäkung, wenn fih die Partelen nicht über bie ta: 
für zw leitende Entibädlgung verſtaͤndlgen. Art. VII. Nah 
vorftehenden Normen {ft die Entibädigung auch in den im Art. 1, 
lit. B. bezeichneten Notbfällen nahıträalie, jeboh mögliaft bald, 
zu ermitteln und zu leliten. rt. VII. Bei zwangswelfer Be: 
fhmerung des Grundelgenthums mit einer Dienftbarkeit für öf- 
fentlihe Zwecke fit die Entfhädigung nah der Natur und dem 
Umfange der Dienftbarfeit durch gütlihe Uebereintunft der Be: 
tbeiligten ober durch richterlihes Ermeſſen zu beftimmen.’’ 
VI. Der Art. VI des Entwurfs {ft unverändert anzunehmen 
und wird nunmehr Art IX, Derfelbe lautet, wie folgt: „Werthe: 
erhöhungen, welche dem ganz oder theilwelfe abzutretenden Me: 
genftande erit In Folge des die Abtretung veranlaffenden Unter- 
nehmens zuwachſen oder zuwachſen könnten, kommen bei der 
Entfhädigungsermittiung nicht in Anſchlag.“ 
(Beſchluß folgt.) 

Aus Rbeiubayern, 10 Mai. Dieffeltige öffentliche 
Blätter enthielten vor Kurzem eine Anzeige, wonach ed gelun: 
gen ſeyn fol, ein neues Verfahren ber Runkelruͤbenzuckerberel⸗ 
tung zu ermitteln, burd welches fehr glänzende Mefultate er: 
zielt würden. Bei den vielfahen Ankündigungen ähnlicher Art 
mag man wohl wenig Gewicht auf einen folhen Zeitungsartitel 
gelegt haben. Indeſſen erfahre ich eben aus zuverläffiger Quelle 
Folgendes über die Sache: bie erſten beffalligen Vorſchlaͤge 
singen von einem Mitgliede des landwirthſchaftlichen Verelns 
bes Mheinfreifes aus, Auf bie dem Kreiscomite bes gedachten 
Vereins vorgelegte aufführlihe Entwillung des Vorſchlags be: 
auftragte dasſelbe den fehr gefchidten Ehemiter, Hrn. Apotbe: 
fer Dr. Herberger zu Kalferslautern (Profeffor an der land: 
wirthfcaftiichen Krelsſchule daſelbſt) die beantragten Verſuche 
auszuführen. Dieß gefhah mit mufterhafter Umfiht und Se— 
nauiglelt, wovon der dem Vernehmen nah an das Kreiscomitd 
bes landwirthſchaftlichen Vereins erftattete umfaſſende Bericht ſpe⸗ 
elellen Beweis geben fol. Das Ergebnif war in ber Haupt: 
fahe: die zu den Proben benüsten Ruͤben enthlelten, nach che: 
mifher Analpfe, im Ganzen 9,35 Proc. Zuckerſtoff. Der wirt: 


Deftreicd. 

* Wien, 9 Mal. Se. M. der Kalfer befihtigte heute Bor: 
mittag bie feit geftern im Heinen Augarten ſtatt findende Vleh⸗ 
ausftellung, nahm fofort die in den verſchledenen Rocalitäten 
aufgeftelten Modelle landwirthſchaftllchet und induftrieller In: 
firumente in Augenſchein, und theilte eigenhändig die für das 
Ausgezeichnetite in jedem Zweige ausgeſetzten Prämien aus. — 
Bei der geftrigen großen Wachparade, welche anf bem Glacls 
gehalten wurde, war die Mannſchaft zum erftemal nad den 
neuen Adiuftirungsvorfehriften montirt. Umter der großen Menge 
von Zufchauern, welche ſich dabei verfammelt hatte, und mworun: 
ter man aud die Söhne bes Erzherzogs Karl bemerkte, ver: 
nabm man ſowohl hinſichtlich ber Zweckmaͤßlgkelt als aud des 
geihmadvollen Ausſehens ber neuen Uniformen nur Eine Stimme 
des Beifalle. — Unter ben in ben legten Tagen in biefer Haupte 
ſtadt angefommenen Fremden von Auszeichnung befindet ſich ber 
Groß-Bojar Philippesto aus Buchareſt, welcher befanntlich einer 
der drei Eandidaten bei der lehten Ernennung dur Hosopodaren⸗ 


wuͤrde wat. 
Dalmatien. 


Die Gazzettaſdi Zara vom 14 April enthält folgenden 
Artikel: „Mit Bedauern ſieht ſich die Gazjetta dI Zara gend: 
tbigt, die privil. Matländer Zeitung auf bie Unrichtigkeit einl⸗ 
ger Nachrichten In Betreff des Anlegens eines Krlegs ſchiffes un: 
ter frangdfifher Flagge bei einer Infel diefer Provinz aufmerf: 
fam zu maden. Der bier zu berictigende Wrtitel it dem 
Dlatte vom 31 März der Allgem. Zeitung, welde denjelben In 
Form einer Correſpondenz aus Trleſt vom 18 besfelben Monats 
befannt macht, entnommen; der Vorgang verhielt ſich, wie folgt: 
Am 8 Jan. d. J. legte, von Mangel an Lebensmitteln —* 
gendthigt, bie franzoͤſiſche Gabarre Agathe und ein Liulenſch 
im- Hafen von Liſſa an, und weit davon entfernt, keinen einzis 
gen Mann and Sand fetzen zu dürfen, wurde biefelbe von ben 
DOrtsbehörden auf die freundlichfte Art aufgenommen, und mit 
allem Mötbigen unterftügt, fo zwar, daß, während ihres fiebe 
zebntägigen Aufenthalts auf jener Infel, eine große Anzahl ib- 
rer Mannfhaft, zu jeder Seit und auf mehrere Stunden, and 
Land geben durfte. Der Befehlöhaber der damals zufällig In 
jenem Hafen liegenden oͤſtreiciſchen Eecädre begeugte das frennd- 
lihe @invernebmen ber zwei Flaggen dadurch, daß er das 
ſaͤmmtliche Dfficiercorp der Ayatbe zur Tafel lud, fo zwar, 
daß, ſtatt der Beſorgniſſe, „jene Ankunft möchte ein, dem vor 
einigen Jebren gegen Ancona ausgeführten, ähnlicher Strelch 
werden,” Alles vielmehr nur ein Austaufh des beiten Einver- 
nehmens war. Endlich bat aud der Herr Landesgouvermeuf 
„Reine nahdrüdlicen Maafregeln‘‘ darüber ergreifen können, DA 
er zu jener Reit eben aus Dalmatien abweſend war.‘ 
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Spanien 
Den Eurlob dat am 26 Mprit folgende Proclamation, aus 
Celle datirt, an fein Heer erlaffen : Soidaten, fon haben 
a meine luͤhnſten Hoffnungen Abertroffen. Der 
Se ne MR mit und; er timpft für unfre beilige 
bon 242 nie in unferm Streite wider die Feinde 
ige Uhrenes und der Meflglon unſter Vater ver: 
u — Ihr beſt mein volites Vertrauen, id bin 
Kuhın u tel ‚Um eure Gefahren und euren unfterblicen 
alle eure Mi N hin One Bnfrenyung, und der Sieg wird 
feldgerr, 2 den frönen, Mein ſeht zellebter Neffe, euer Ober: 
= ge Sehaſtian, deht an eurer Soltze; er wird euch 
gegen jene > a bar mit dem Muthe, der euch ſtets 
wir, Noch ein ertbeiliger der Uurpation aus zelcnen 
durch dle h en Monat, und ihr werdet flegre ich 
et Hauptſtadt elnzlehen, wo 
wege führen, erh eie mein Veit täufgen und es auf Ir: 
ten, Id Mn nit ener Rönlg, fondern ein 
(ie * dabin geben, euch dauerhaften 
tut zu fhafen, Aknpf du erwerben, Um Ddiefe Wobithaten 
wenn ſch mid at ’* Id um den Thron meiner Väter, und 
unfihlg, feine lichten würdig zu erfüllen, 


ten." 94, — In dieſem Augenbilte anf Ihn ver: 
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(miigen St. Sebaſtlan und 
Venen, I *5 — Angriff ward mit Verluſt 
tuppen $ vote werden erbllet, melde 
Fe - Ehriftinifgen Generale tiefen den 
on (?) Yatronen bitten. Man be: 
— rege verweigert werden ; 

a warb bi 
* — € Reglerung 
Bay —— iſt vom geſtrigen 
ASenetal Eſpartero iſt ge: 
MG eng clatetrofen. Geit dem Treffen vom 6 


6 
dan, dritanniem, 


igin von J Pen des Ablebens 
n Sacſſen-Meiningen. Die 
—R8 die Königin wurde durch die 

er erlauchten Mutter tief erfciit: 
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Antändigungen, 





tert, doch bat ihre almählich Fortichreitende Benefung feine 
Störung erlitten,” 

In ber Dberbausfisung am 8 Mal murben viele Pe— 
tittonen für und gegen bie Aufhebung der Kichenfteuer vorge: 
lest; Lord Brougbame übergab zwel Petitionen, bie eine Im 
engliſcher, bie andere in frangdflfcher Sprace, unterzeihnet von 
ber demofratifihen Majorität ded Verſammungshauſes von Un— 
ter: Canada unb dem Sprecher biefes Hauſes (Hrn. Papineau), 
worin gebeten wurde, dem Boife dirfer Provinz bie oft madıge- 
fuchte Reform feiner Verfaffung zur bemilligen, nämlich Waͤhlbar⸗ 
machung bes leglslativen Rathes, populäre Controle über die 
Staatselnfünfte und Aufhebung der Landeompagnie: Acte — 
Forderungen, die aus den wiederholten Verhandlungen bes Un— 
terbaufes darüber zur Genüge befannt find. Lord Brougbam 
enthielt fi der Petitlon feine eigenen Anfikten beizufügen, nur 
binfihtlih der Landcompagnie erflärte er ausdruͤcklich, daß er 
mit den Bittſtellern völlig einverftanden fev. Lord Madnor 
motivirte blerauf, was er neulich nur als Defolution vorgebracht 
hatte, als förmiihen Antrag, eine befondere Committee zur Un— 
terfuhung dei Zuſtandes der Unfverfitäten Orford und Cambridge 
ntederzufeßen, mworäber fid elme, den geſtern berichteten Unter: 
bausdebatten über diefen Gegenſtand aͤhnllche Verhandlung ent- 
fpann, in deren Folge Lord Radnor feine Motion zuruͤcknahm. — 
Das Unterhaus nahm Im Anfang feiner Sisung eine Menge 
Detitionen In @ifenbahnangelegenbeiten entgegen, mwobet über 
die in derartigen Speculationen mit unterlaufenden Schwin- 
delelen, Aufführung falfher Namen Im den Liſten der Actie— 
näre u. f. m. viele Klagen laut wurden. Hr. Mobinfen rid- 
tete, wie fhon geftern erwähnt, am den Gtaatdfecretär dee 
Auswärtigen eine Frage über bie Handelsverbältniffe zwiſchen 
England und Portugal. Lord Palmerfton antwortete, der Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Handelsvertrags mir Portugal babe ſich bie 
jeßt verzögert, befonders in Folge der vielen Mintjterwechfel In 
diefem Lande, deren rafche Aufeinanderfolge auf den Gang ber 
Unterbandiungen ftörend eingewirtt. Was den neuen portugle- 
fiihen Tarif betreffe, fo fep derſelbe allerdings ſeht belaͤſtigend 
für dem brittiſt zu Handel, aber nit minder fo für den Hans 
dei jeder andern Natlon, und werde fih wahrſchelnllch für Por: 
tugal ſelbſt fo nachthelllg erwelfen, da an ein Beharren babel 
nicht wohl zu denken ſey. Was endlich bie von der portugiefl- 
fhen Megierung eingeführten neuen Hafenzölle anlange, ... 
portuglefifhe Schiffe gegen engllſche bedeutend begänitigt, un 
biernach der englifhe Wusfuhrhandel fehe denadthelllat meet, 
fo ſey die hrittifche Regierung entſchloſſen, gegen Portugal Me- 
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preſſallen anzuordnen, und habe bie Ordte hlezu ſchon vorberel⸗ 
tet. — Nach dieſem trug Hr, Tenupſon d'Evncourt dar— 
auf an, daß er ermächtigt werben möge, eine BI zur Aufhe⸗ 
dung der fiebenjährigen Parlamentsbauer (septennial act) ein: 
zubringen. Er erinnerte daran, daß England bis auf die Zeit 
Helnrichs VIII einjährige Parlamente gehabt, und daß unter 
diefem defpotifhen Fürften der erfte Eingriff In die Vollsrechte 
in diefer Bezlehung gefhehen ſey, um die Leglslatur dem Wolfe 
minder verantwortlich zu machen; indeſſen verlange er nicht 
aljährlihe Wahlen, fondern wolle fih mit drei- oder vierjähri- 
gen begnügen. Lord 3. Ruffelt befämpfte ben Antrag, Indem 
et darauf binwies, daf bei fo Furgen Parlamenten die Koftiplelig: 
teit ber Wahlen noch erhöht, und ber politifhen Agltatlon im 
Zande kein Ende werden würde, Gerade bie Septennialacte, be 
Hauptete ber Minifter, habe viel dazu beigetragen, bie Macht des 
Haufes der Bemelnen gegenüber dem Dberhaufe zu verftärken. 
Die Motion wurde swar verworfen, jedoch nur mit ber fchwa= 
en Maejorität von 96 gegen 37 Stimmen; im Jahr 1833, wo 
Hr. D'Eyncourt bdenfelben Antrag ftelte, hatte er eine Mehr⸗ 
beit von 49 gegen fih. Vergleicht man biefes Reſultat mit 
den anfehnlihen Minoritäten über alle andern rabicalen Fragen, 
die in ber jesigen Seffion zur Verhandlung kamen, fo laſſen 
fi die mächtigen Fortihritte, bie ber Radlcallsmus binnen 
wenigen Jahren in England gemacht bat, unmöglich verlennen. 
— Auf Lord 3. Muffelld Antrag ging das Haus in Com— 
mittee über die frifche Armengeſetzbill, von welcher bie beiden 
eriten Glaufeln angenommen wurben. Auf bie Bemerkung Hrn. 
Spiels, daß, fo lobenswerth dleſe Maafregel ſey, das Irkfche 
Bolt fih nicht zufrieden geben werde, bis erit bie beiben an- 
dern wichtigen Fragen hinſichtlich Irlands beigelegt feyen, fpra: 
hen Lord John Muffell und Hr. Spring:Rice bie An- 
Achten der Meglerung über die neuerlihe Vertagung der Iri- 
hen Eorporationsblf im andern Haufe mit großer Beftimmt: 
heit aus (f. den unten folgenden Brief), Sir R. Peel er 
Härte fib mit dem Beſchluſſe ber Lords binfichtlid der gemann- 
ten Masfregel volltommen einverftanden, Die weitere Beras 
hung ber Armengeſetzblll warb auf den nächften Abend vertagt. 
— In bderfelben Sigung wurde der Bericht der Unterſuchungs- 
eommittee über bie Wahl von Carlow eingebradt. Sie hat 
entfkicden, daß Hr. Vigors (das radicale Mitgkied) red t: 
mäßig gewählt fen, jedoch bie Anfechter diefer Wahl kein 
Vorwurf der Frivolität treffe, 

Während Lord Palmeriton für Hrn. Leader canvaffirt, d. b. 
BWahlftimmen fammelt, hat andrerfelts Lorb Caſtlereagh — ein 
Hochtoty wie feine ganze Famille — von Lorb’Surrey, Hrn. Dan: 
fon und Sir C. Wetherell, dem berühmten Sachwalter, unterftüßt, 
für Sir Francis Burdett dasfelbe Gefhäft übernommen — gewiß 
ein fonderbarer Wechſel der Menſchen und Zeiten! Sir Francis gab 
in felner neulichen Rede „ex cathedra,‘* wie fie von den mintiteriel: 
Sen Blättern genannt wird, dem ihm ergebenen Theile der Wähler, 
nad vielen Juvectlven gegen O'Connell und feinen „revolutlo— 
nären Anhang,’ bie Erklärung, er ſey von jeher mehr Torp 
als Whig geweſen; bafür wird er von der liberalen Preſſe in 
bämifhen Charakteriftiten, Spottgebichten und aͤrgerlichen Anek— 
doten ſchllmm bedient, Derfelbe leidet eben jeht dermaßen am 
Podagta, def er, wie er an Lord Sinclair gefhrieben, kaum 


mit Krüden fih von ber Stelle bewegen kann; dennoch ver: 


ſpticht er auf den Huſtings zu erſchelnen, und folte er ſich bin- 
tragen laffen, oder in den Wahlſchranken fterben muͤſſen. Taͤg⸗ 
lich finden ftürmifhe Verfammiungen der beiderfeitigen Freunde 
ftatt; in denen ber Madicalen führt gewöhnlih Sir W. Moleks 
worth, ber Herausgeber des Weitminfter Review, ben Vorſitz. 
Hr. O'Connell hat an bie Weftminfterer Wähler ein Schreiben 
gerichtet, worin er den Beweis führt, daß das Schlckſal von 
Irland bei dem Ausgang Ihres Wahlfampfs aufs tlefſte bethel⸗ 
Kigt fey. — Für den durch Hrn. Blackburne's Tod erledigten 
Parlamentsfig für Hubdersfield wurde, nad einem fehr ſtuͤrml⸗ 
fchen Wahlfampfe, der minifterlelle Bewerber Hr. E. Elllce Eſq. 
(Schwager Lorb Grey's, unter dem er 41855 Krlegsminifter 
war; früher Mitglich für Eoventry) gewählt. @r erhielt 340, 
fein toroftifher Gegner Hr. Daftler 290 Stimmen. Pr. Elllce 
erflärte fi für geheime Abſtimmung, dreijährige Parlamente, 
ſtaats⸗ und ciollrechtliche Gleichſtellung aller Religionsparteien, 
almählihe Ermäfigung der @etreidezölle und Aufhebung ber 
Kirhenfteuer, dagegen für's erfte gegen allgemeines Wahlrecht. 
Hr. Bladburne war auch Meformer, fo daß die minifterlelle 
Partei durch dieſe Wahl keinen Zuwachs gewonnen hat. 


(Times) Man freibt aus Tanris vom 42 März: „Ar. 
Macneill macht am Hofe von Teheran gute Geſchaͤfte, und ber 
ruſſiſche Einfluß ift offenbar im Sinken. Der junge Schah wird 
fehr bald ind Feld rücen und ſich felbit nach Khoraſan verfügen, 
während er eine Abtheilung feines Heeres nach Herat hinab 
fendet. ) Zwei perfiihe Gefandte ſollen demmächft, ber eine 
nach Petersburg, der andere nach London abreiſen.“ 


In einer öffentlichen Verſammlung ber Metiondre der Lon- 
don- Birminghamer Eifenbahn wurde bie Unterzeichnung einet 
weiteren Summe von 1 Milton Pf, St. einmuͤthlg beſchloſſen. 
Trotz ber ſchlechten Witterung fuhren auf ber Greenwider El⸗ 
fenbahn feit Ihrer Eröffnung über eine halbe Million Paflagiere, 
und die Elnnahme betrug 13,559 Pf. St. Andrerſeits bört 
man fortwährend Klagen über fhamlofe Schwindeleien in den 
@ifenbahnipeeulationen. So erließ vor einigen Tagen ber Dice 
fanzler eine Welfung au bie Direstoren ber Kent: Eifenbahn- 
Sompagnie, mit diefem Unternehmen einzuhalten, und zwar auf 
die Beſchwerde eines Actlonaͤrs, daß In ber Lifte ber Unterzelch⸗ 
ner „Strohmaͤnner“ mit aufgeführt feyen. 


Man bat in London einen Eorreggio aufgefunden, eine Mag: 
dalene In halber Lebensgröße, bie ber Spectator als elm 
Wunder der Kunft ſchildert, hinter welhem alle berühmten ®e- 
mälde biefes Meiſters In ber brittifhen Nationalgalerie zurüd- 
ftehen müßten. Ein Hr. Atherfione war fo alüdlih, das Blib 
auf dem Kröbelmarft um wenige Gulneen zu erftelgern. — In 
London, @binburg, Liverpool u. f. w. haben ſich Kunftverelne 
(art-unions), nad Art ber in Deutſchland beſtehenden, gebildet. 

Ein englifcher Neifender, ber fo eben fein Reiſetagbuch ber: 
ausgegeben hat — beiläufig bemerkt, die Mehrzahl der neuern 
englifhen Touriſten beftcht weder aus ſehr feinen, noch aus 
fehr geiftreichen Beobachtern — macht dem beutichen Frauenzim: 
mern dad Sompliment, fie hätten fo plumpe Füße, daß er lange 
geglaubt habe, fie trügen Stiefel unter den Strümpfen. 


*) Diefe Nachricht ſcheint ehem nicht zu beweifen, dad der ruſſiſche 
Eirfluß abgenommen bet. 
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· London, 9 Mat. Die geftrige Unterhaudfigung war mert⸗ 
wirdig. Lord John Mufed machte zwei wichtige Entſchluͤſſe der 
Beglerung befannt, nämlich daß fie ohne Ruͤckſicht auſ das Der: 
fahren ded Oberhauſes ihre übrigen Maafregeln für Irland nah 
der vorberbeiimmten Welfe ImUnterbaufe weiter führen, und fo 
wie fe von Mefem angenommen, dem oberen vorlegen werde; 
ferner, dab ſo lange ihr die Umterftäßung ber Mebrbeit bes 
Unterbaufes hliche, fie es für Palht balte auf Ihrem Pollen 
audjubarten, Zwar ließ er dabei auch bie Drobung fallen, daf 
fie es für Ihre icht Halten wärde, Im Nothfall den wieder: 
holten Eatfäeltungen des Unterbaufes Gewicht zu verfhaffen; 
dot erflärte er dabel zum offenbaren Berdruſſe der Madicalen 
feine feite Ueheryengung, dieſes werde Innerhalb der Graͤnzen der 
beiebenden Werfaflung geſchehen, Indem das Oberhaus obne 
Zmelfel diem alten löhlihen Bebraude wieder bulbigen werde, 
dem, mad dus Unterhaus micberholt verlengt, endlich auch feine 
—— in geben. Eden In dem Umſtande, daß es bie 
N "HE jeht zum pwelteamal habe verlefen laſſen und 
* hen wiederholt babe, die Eorporationen gänzlich 
* Re er Sffnung kur Bellegung des Streites 
7 Hiufers, uf jeden Fall aber forderte er das 
. a gr — dem Rande zu beweifen, daß wenn 

——— awyſe kommen miſſe, das Unrecht nicht auf 

Diele 25* weh et zu feinem Kampfe kommen, 
—— hie 9 wird viele Gegner des Mintfterlums ent» 
fe mit ine Sun 2 fe feben, daß die Mintfter, während 
—* le Meaßregeln, die fie zur Beruhigung Ir« 
a Tlanat, vorwärts treiben, fie mit der andern 
ie eg Unterftäger verhindern, das Innere 
Berfätep für Me unen — wie fe wieder geftern Abend einen 
nd font wirft —* det Yarlamentspeit verwarfen — 
— B (hun, was vurdett fo pomphaft als noth · 
—8B& — gemachten Unterhausteform zu Be: 

Burdert Hat fig np emiefen, ob folge hinlanglich fep oder niet. 
Pate ie wie manche Andere, weiche der alten 
BemOrfen, mob hefthntae en ſad, las Heiligthum der Rirde 
mit 0 fine Beindfeligteit gegen die Miniiter 
laid; er nil (ieher — Nefe ia England und befonders In Ir: 
feben, Weiße fej . Bügel des Staats in den Händen derer 
fer bringen äöften et fpäter der Motbwenbigkeit biefeiben 
Kanten, Yapefen nun Ne Aber ohne Schande nicht bringen 
ee bem von Burdett angeregten Kampfe 
die Zeit die Menfgen k ielgt, wie troß alles Wibderftrebend 
Em Demag Mit ſorttelzt. Hier tritt einer der ent: 
Dann, den fen rar Melle England je gekannt hat — ein 
ER Die Woige por noch we 

— Werfen, unter nig Jahren als einen 
MR, {ade er de em Schirme der Tories als 
SCHEfE, reg die ——*— er fep derſelbe Ader er immer 
eu. Die Parlament es fagen, ihre Grundfäge feyen die 
—— —— iſ ihnen jeht eine Wohitbat, 
Unen fg air ih Mterlandes antaften Fönne, und fie 
ee Gele ai 

er 2 gibt ed mo 
Pong —R fd) über ſoichen Abfau von dem 
Dr en tet —* usraufen möchten; aber 
IE uoq if, 16 mäffen, wenn fie die Verfaſſung, 
aut in Worten vertheidigt wiſſen 


wollen, ſich immer noch an bie Gemaͤßlgten halten; eben fo, wie bie 
Mabicalen fi troß al ihred Widerwillend an die Whlgs an: fliehen 
müffen. Unbdererfeits aber fönnen bie gemäßlaten Torles wie die 
Wbigs auch die Stimmen ber Ertremen nicht eutbehren. Haben doch 
bie Torles zu Huddersfield einen Mann (Daftier) unterftüßt, wel- 
Ser in Rede und Schrift die Fabrilarbeiter aufforberte, das Eigen: 
thum ihrer Brodherren zu zerftören und die Armen antrieb, ſich ge: 
waltjam bie Unterftügung zuzueignen, welde ihnen bad neue Geſetz 
verfage. Er mar gegen die Minifter, und bad war für den Augenblid 
genug. Indeſſen ift biefer Ehrenmann durch eine Mehrheit von 
50 verworfen worden. Der Ausgang ber Wahl in Weitminfter 
ift num wieder zweifelhaft, da bier die Whigs, wie bort bie 
Tories alle andern Rückſichten auf die Seite geworfen haben, 
und Leader mit dem thätigften Eifer unterftüßen; eine Begeben: 
beit, welche, für den Augenblick wenigftens, das fehr lofe gewor: 
dene Band zwifhen ihnen und ben Madicalen viel enger knuüͤ— 
pfen dürfte, — Im Unterhaus ift man mit ber irifhen Armen: 
big im Ausſchuß und bat bereits ein paar Clauſeln angenom: 
men. Im Oberhauſe bat Lord Mabwor feinen Vorſchlag zu einer 
Unterfuhungscommittee binfihtlih bes Zuftands ber Univerſi⸗ 
tätecollegien zurüdgenommen, da ber Herzog von Wellington 
und ber Marquis v. Camden als aegenfeitige Kanzler von Dr» 
ford und Sambridge im Namen dieſer Inftitute verfpracen, 
daß fie felbit die verlangte Unterfuhung anftellen und folde 
Verbefferungen machen wollten, wie fie die Zeit notbwendig zu 
machen ſcheine. — So ſehr fuchen die Toried fi jetzt VPopulari- 
tät zu erwerben, daß mehrere derfelben, fo wie mande ihrer 
Journale die Ballotage, fo wie die Verkürzung ber Parlamente: 
zeit ald Sachen zu betrachten anfangen, bie fi wenigſtens hoͤ⸗ 
ren laffen. &o fagt der heutige Standard z. B. von dem leg: 
tern Vorfhlage: „ine folde Abkuͤrzung würde freilich die Macht 
ded Unterbaufes vermindern, aber folde würde nicht an bie 
NAriftofratie, fondern and Wolf übergehen, und dem gefunden 
Sinn bes englifhen Volkes bürfen wir alles ver: 
trauen.” Wo find nun bie Eonfervativen ! 
Fraufreid 

Baris, 11 Mal. 

Der Eourrier framgals preidt bie Amneſtie als eine 
von den Maafregeln, die unbefhränft von allen Parteien gelobt 
werden fünnte, und meint, daß der Stoß, ben fle unfehlbar den 
Septembdergefegen geben muͤſſe, nidt eines ihrer geringften. 
Verdlenſte ſey. Auch iſt er der Anfiht, daß nichts bie abwe— 
ſenden politiſchen Fluͤchtlluge hindere, nah Frankreich zuruͤckzu⸗ 
kehren und ſich vor den Palrshof zu ſtellen, da ihre Verutthel⸗— 
fung moralifch unmöglich ſeyn würde, nachdem ihren nicht weni: 
ger fchuldigen Cameraden Gnade geworden fep. BA ke 

2a France fieht die Amneftie als ein Auſgeben bes Sy: 
ſtems des Schredend, bed Haſſes und ber Nahe, welges bie 
Doctrindre bisher verfolgt hätten, an. Diefes leaitniftifhe 
Journal hält zugleih die Maafregel für unvollſtaͤndig, fo 
fange die Septembergefehe noch in Kraft fepen," die Gefaͤng⸗ 
niffe wieder zu fülen, die für den Augenblick durch eine Am- 
neftie geleert fepen. 

Der Bon Gens brüdt feinen Dank für bie Amneſile aus, 
und Hagt nur, daß fie erft fo fpdt gefommen fep. 

Die Quotidienne wundert fi über Hrn. Barthe's Be— 
richt im Moniteur, welher die Befeftigung der Ordnung pro= 
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elamire, während die Minlſter bıftändig in ben Kammern erflärt 
hätten, daß bie Ordnung ernftii bedroht fep. 

‚Der Conflitutionnel erflärt, daß bie Herrſchaft der 
Doctrindre in Franfreih In Zukunft unmöglid fey. Ihr Se 
ftem möchte feiner Anficht zufelge für ‚die Zeit zweckmaͤßig ges 
wefen fepn, wo bad Land durch bie Sewaltthätigfeit ber Parteien 
täglich bebrobt und gerrüttet worben ſey, obſchon felbit bamals 
ihr allzuſtrenges Werfahren nicht ohne Gefahr gewefen wäre. 
Die boctrindre Partei ftelle für die Juliusdynaſtie das vor, 
was die Yartel des Hrn. v. Pollgnac für die Reſtauratlon ges 
wefen ſey. 

Der Meffager mänfht Franfreih Süd zu dem großen 
te nationaler Verföhnung, den Frankrelch ſchon fo lange an: 
gerufen habe. Der Augenbiit würbe aber ſchlecht gewählt ſeyn, 
der Staatsgewalt über ben langen Aufſchub ber Gnade Bor: 
würfe zu machen; auch mwiürben gewiß bie Amneſtlirten eben fo, 
wie er, in ber Orbonnanz vom 5 Mal, nur das ihren Langen 
Leiden gebrachte Eude erbliden, und bad gegenwärtige Gefühl 
ihrer Freigeit werbe fehr bald Im ihren Herzen bie Bitterkeit 
der Vergangenheit verwifchen. 

Die Gazette be France bemerft, daß dur Erthellung 
ber Amneſtle bie Polltik ber lesten fieben Fahren am Ende, 
und bad Gulzot'ſche Elnſchuͤchternngsſoſtem, fo wie dad Ba: 
ſtardſoſtem bes Tierd-Parti, bem zufolge eine Amneftie nur 
dur die Kammern gewährt werben fönne, vernichtet fev. Um 
die Maafregel zu versollftändigen müfe man nothwendig bie 
Sertembergefege zuridnehmen, oder mit andern Morten bie 
Preßfrelhelt und die perfönliche Freihelt In der Amneſtle be. 
greifen. Das Bedürfni einer ſolchen Maafregel gehe aus der 
Kraft der öffentlihen Meinung , and den neuerlichen Entſchel— 
dungen ber Jury, aus ben durch örtliche Werfammlungen aus: 
gedrädten Wuͤnſchen und aus der von der Mationalgarde ange: 
nommenen Haltung bervon „Die Amneftte, fagt bie Gazette, 
war eine von den Nothwendigkelten der Zeit, und auf die Be: 
frelung politiiber &efangener muß ohne Zwelfel die Zuräd- 


nahme von Urthellfprächen von Profeription, Exil und Verban— 
nung folgen.” 


(Temps) Mir glauben verfibern zu können, daß bie 
Beibehaltung ber Auffiht in Bezug auf die peiitiihen Amne— 
ſtlitten nicht im der Abſicht der Meglerung Ilegt; man würde 
aber die Minifter mit Recht getadelt haben, wenn fie ſich die- 
ſes gefeßlihe Mittel leichter Mepreffion nicht für den Fall vor: 
behalten hätten, wo einige thoͤrlchte Ueberfpannte Anlaß zur 
Befürchtung des geringiten ftrafbaren Verſuchs geben könnten. 
Dieß war bekanntlich einer der Hauptgruͤnde der Gegner der 
Amneftie, Sfe würdigen, unferer Anſicht nah, den National: 
charakter ‚nicht gehörig. In umferm lovalen Frankreich wird 
eine größßerzige Verzelhung niemals Undanf hervorrufen. 

(Gazette be France.) Ein Mann, der felt langer Zeit 
gewohnt if Lagen durch eine pifante Aeußerung zu charafterl- 
firen, hat folgendes Urtheil über die Rede des Hrn. Gulzot ge- 
F „Dieß iſt ein Litterarifher Erfolg und ein politiſcher 

turz.“ 

(Temps.) Das neue Miniſterlum eriftirt erſt ſeit drei 
Wochen, und man muß ihm die Gerechtigkelt widerfahren laf: 
fen, daß es ſeht enthaltfam In Worten war; dafür liegen num 


aber vollbrachte Acte vor. Dad Apanagegeſetz zuruͤtgenommen, 
die Geſehe der Deportation und Nictrevelation mehr als je 
mals befeliigt, für 500 Milllonen oͤffentliche Wrbeiten ber 
Kammer vorgelegt, ein Vertraueusvotum mit außerordentlicher 
Mehrheit durchgefegt, elne militdrifhe Feierlichteit, bie ein 
Schrecken geworben war und jeht ein Feſt wurde, gehalten, und 
endlich eine Amneitie erlaffen, die wahrhaft biefen Namen vers 
dient; bieß iſt etwas, um ein Minifterkum feftzuftellen, um 
{hm einen Werth zu geben und diejenigen zu ermuthigen, welche 
feine Ernennung als den erſten Schritt zu einer beſſern Politik 
angefeben haben. 

Das Journal bu Commerce meldet, die Kirhe St. 
Sermaln lAurerrols wärbe naͤchſtens wieder erdifnet werben. 
Der Temps findet dieß fehr angemeffen, und hofft, daß in bie 
fem Fal das Minifterlum Beine bebauernswerthe, und ber 
Würde und Sicherheit ber Reglerung widerftrebende Eoncefflon 
machen werbe. 

Dem Bon Gens zufolge hat Hr, v. Montalivet erflärt, 
daß die Subventionen für die Journale aus den Fonds feines 
Departements vom 1 Mal an ohne alle Ausnahme aufhören 
würben. 


Die vierzehnjährige Tochter des Lorbs Lyndhurſt, wegen ber 
ren Geſundheitszuſtand der Lord Fürzlich fchnell eine Meife von 
London nah Parks unternommen hatte, iſt am 10 Mat nah 
einem zweimonatlichen Lelden an der Schwindfuht geitorben. 

Eln Schreiben aus Paris vom 4 Mal Inden Times vom 
9 Mai enthält folgende Nachſchrift: „In den politifhen Elite 
keln wird folgende Aueldote in Bezug auf bie dem Meunier 
bewilligte Gnade erzählt. Der Präfibent des Palrshofs er: 
hielt, nachdem Allbaud bei der unmittelbaren Vollziehung feis 
ned Verbrechens ergriffen war, ein anonymes Schreiben folgene 
den Inhalte: „Sle haben fih ber Perfon Alibaubs, eines 
Mannes, anf beifen Erhaltung wir ben hoͤchſten Werth legen, 
bemädtigt. Wenn Sie fein Leben fhonen mwollen, fo verfpres 
hen wir, daß in der naͤchſten Zeit, wir meinen mwenigftens auf 
einige Jahre, fein Verſuch auf des Königs Leben gemaht wer« 
den ſoll.“ Nach der Verhaftung Meunters erhielt Hr, Pasaufer 
von bderfelben Hand folgendes Schreiben: „Sie haben Meu— 
nier ergriffen; wir legen nicht ben geringiten Werth auf feine 
Perfon; Sie innen mit ihm nach Belieben verfahren; nur ete 
Innern Sie ih, daß Sie Allbaud nicht gefhont, und wir Sie 
vor den Folgen gewarnt haben.” Miele unferer Lefer mögen 
dleß für einen Scherz halten, diejenigen aber, welche Gelegen- 
beit hatten, Im einige jener dunkeln Höhlen zu dringen, wo bie 
Jacoblner Ihre koͤnlgsmoͤrderlſchen Conſells halten, werben die 
Sache nicht fo ſcherzhaft anſehen.“ 

Bekanntlich wurden gegen Hm. Eharrepron, Präfidenten 
des Elvilgerichtes von Bellac und Mitglied der Deputirtenkams 
mer, gerichtlihe Unterfuchungen eingeleitet. Diele Unterfuchun« 
gen, welche fih auf Thatſachen gründeten, deren ein Oppoſi⸗ 
tlonsblatt ihm fälfhlih beſchuldlgt hatte, find nun beendigt. 
Es ergibt fib aus der genauen ftattgefundenen Prüfung, daß 
das Betragen des ehrenwerthen Deputirten von jedem Vorwurf 
rein iſt. Hr. Eharrevron, feiner Unſchuld fih bewußt, beharrte 
fet darauf, daß die Kammer bewillige, daß feine Gegner ihn vor 
den königlichen Gerichtshof von Poitier laden dürfen. 





Beihluf der Kebe bed Htu. Thlers bei der Die: 

eufflon über bie geheimen Fonds, 

Die Gefahr, fagte ich, hlelt und zufammen, und fie war 
groß. Wie welten 1850 eine Mepräfentatiomonardle gründen, 
und da mufte man Halt machen, denn jenfeltd lag Me Repu— 
bill. So mie men Halt machte, fonnte man bie Angriffe vor: 
ausſchen, welded auch bad Terrain war, auf dem man Salt 
machte, fey’d auf dem, deſſen Gränze Caſimir Perler gezogen 
bat, ſed's auf dem, das Sr. Odilon Barrot gejogen bätte. @e- 
gen Die Anztife mafte man ſich vertheldigen. Die Seſetze, bie 
wir vorlegten, riefen Iehhafte Debatten hervor, aber ein ®e- 
fühl, wmädtiger ald ale andern, die Gefahr, ließ fie annehmen. 
In IA die Belt vorgefaritten, Die Belt it vorgefcritten, 
meint Herren, und mas iſt das Mefultat? Iſt die Freibelt zu 
Orsnde gegangen? Mein! Alles, was zu einer freien Mepräfen- 
—— gehört, iſt gerettet; nur der Aufruhr iſt zu 

Tun ganzen, Niemand möhte wohl jene Zeiten zurücfeb: 
Pac re it dabei Intereffirt, am melften faft die 
— * Borte, die wir geſtern von Hrn. Odllon— 
erreh wech die fo großen Eindrud machten, bitten ge- 

aen, unterm Lärm der Emeuten, diefen @indrud 
MAR gemadt, Epreen wir ernfihaft von den Septemberge- 
fegen, fo mäffen mir fagen, baf wir niat nk 
de mehr wollen, daß je 

® Morgen im Ramen der Oepuktif gder ber 
Re Ber Stu her —— er der gefallenen Dyna— 
me at werde; daß wir ulcht 

dr felen, deß factiofe “ f tl j 
Bed Umfurzes arbeiten iationen offer an dieſem Werke 
Dick ver, ‚ oder daß die Juſtiz imfultirt werde, 

liche Ih unter den Geptembe 
unmberrufti tgeſehen, dieß find Ihre 
& errungenen Refultate, (Merkbare Zei d 
Kälte UntE.) Dief Haben ir aeth pre 
In Be Gemätter mieder . an. Go mie aber die Mube 
Tenönerthe Ye oe war, fah man eine bemer- 
Meiertkt verlor pen —— Die bis dahin fo compacte 
frage trat Dieetße . un Bel der Renten: 
Bet, bin das Mini 
—* er {hm gegenüber = — . 
Botam afdt erfolgt, Be Moment der Gefahr, wäre diefes 
fen, and die eg fig feithe en damals gab es Leute, bie ſich fag- 
PO der Beet yet M nod mehr fagten: alle, was man 

N Han Berl "gen konnte, hat man verlangt, Man 

engen Hate, * — was man durch neue Geſetze 

— 126 ee Mirtfenteit die Aufrelzung nit 

Ye, eig Mentiicen Meinung bervorriefe. 
OÄERE Befanyy, fagten: man muß eine vertranendvole, 
da ein⸗ Re aler Welt gegenüber, zeigen; und 
Aennungen Keiner, fo — 5 dauptſaͤchllch durch ihre @r: 
Bes EB Pegengefeßten Be war nicht ſolche, bie ihre ber 

Üfentliäen et einungen zu offen barlegten, zu 
— Be ge ge —* * aber man muß gewiſſen Leu⸗ 

inner, — — Otaatsgefhäfte geben. Die 

fe, welche die Politik des 22 Febr. 
Dinkfteriume) 
eusäbten, Ihnen zur Seite 


et, 
abe, a” Id acte, die ih ehre, mit denen 


t 
—8 —* — Mir aber erlauben werden, von id: 


fg zu reden, wi 
‚ wie fie von ben meinen 
Rne . 
t fagten: die Reglerung wendet ſich zur 
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Linken, fie wird in ben Abgrund der Oppoſitlon verfinfen, und 
bag, was man berublgend nennt, wird nur eine Erlahmung ber 
Springfedern der Regierung fepn; neue Geſehe find noch noͤthig; 
bringen fie au Aufrelzung hervor, fo erftarft die Regierung 
doch In bem Kampf der Tribune; vor Allem mäffen wir bie al- 
ten Spaltungen in ber Abminiftration vermeiden; mir brauchen 
eine ganz homogene Verwaltung, In welche nur Männer aus 
gewilfen Reiben und mit beftimmt ausgeſprochenem Glaubends 
befenntuiß eintreten Finnen. Diefe Politit, die ſich felbft Die 
homogene genannt bat, iſt ihrem Princtp nach ehrenwerth, aber 
fie war in ihrer Anmwenbung verderblich. (Senfation. Lebhafte 
Berneluungen In den Meihen ber Dortrinäre.) Diefe Politit, 
obwohl nur zur Hälfte verfucht, dit bereits gefceitert. 
Sie taͤuſchte Id. Indem fie fid waffnen wollte gegen eine Ge— 
fahr, die nicht mehr vorhanden Ift, rief fie bie einzige wahre Ge— 
fahr bervor, Meine Herren , wenn man fibwterige und ftärmi- 
fhe Zelten durchgemacht bat, nimmt man allerlei Gewohnheiten 
an, man nimmt leicht an etwas Anſtoß, faßt etwas fchnel Bes 
foraniffe und Argwohn. Die Gefahren, bie man um fib erbildt 
bat, it man geneigt, wieder erfichen zu feben; und wad man 
mit läd gethan bat, um Ihnen zu begegnen, gewoͤhnt man 
fid für etwas zu balten, was nun immer glüden werde, und 
will ed nun immer verfuhen. Dann faßt man — geitatten Sie 
mit auch dleß zu fagen — den Menfhen gegenüber leicht über- 
triebene Vorurtbeile : man glaubt Dinge mit ihrem ganzen Seyn 
und Gemütb verwahfen, die gar nicht fo ungertrennlih damit 
verbunden find; man glaubt, weil fie einmal getämpft haben, 
bätten fie gar feine Idee von Megierung, könnten nie eine bas 
ben; fo hält man fie fort unb fort von ben beflagendwertbeften 
Abſichten erfüllt. (Bon dleſem Geſichtspunkt aus präft num 
Thlers das Diejunctions- und das Nonrevelationdgefet. Er 
tabeit die Worlegung beider, und findet fie nicht einmal zeitges 
mäß, da das Complott von Straßburg, weldes das erfte Geſetz 
bervorgerufen, bloß gejelgt babe, daß bie Armee ſelbſt nicht 
durch den glängendften Namen Frankreichs zu verführen fep. 
Das Nonrevelationggefeh aber erfülle feinen Zwed nie, benn 
Mordanſchlaͤge gingen meift nur von ein paar Köpfen aus — 
wie die Verbrechen von Flescht, Allbaud und Meunler zeigen, 
die natärlih durch Me Furcht vor einer correctionellen Strafe, 
die man auf die Nichtanzeige feige, ſich mit ſchreden laffen, waͤh⸗ 
rend levale Leute auch ohne Geſetz rerbrecheriſche Plane anzelg⸗ 
ten, wenn fie Kenntulß davon erhalten. Durch beide Geſetze babe 
die Regierung, die fie nicht genugfam zu vertheibigen gewußt habe, 
weder ihr Unfehen, noch Ihre Kraft vermehrt. Dann fährt der 
Redner fort:) Ich wiederhole alfo, bie Polltit, die fo ſchnell 
war, nach neuen Seſetzen zu greifen, war In ihren Handlungen 
unglüttih. Nicht minder unglütlich, foſt gan unanwendbar, 
mar fie {m ihrer Wahl ber Perfonen. Da man die Wahlen bes 
22 Febr. fehr getadelt bat, fo wirb man aud über dieſe Frage 
meine unummundene Freimuthlgkelt gerechtfertigt finden. Wohl 
an, meine Herren, die Polltif, welche glaubt, wenn bie Öffentliche 
Meinung ſchwankend wird, könne fie diefelbe wleder dadurch gr= 
mwinnen, wenn fie bie perfönliken Bande eng zuſammenzlehe/ 
und nur ſolche Agenten wähle, die unbedingt eine mit ihr find, 
diefe Yotitit It im arger Täufhung befangen. Natürlich dürfen 
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Agenten nicht da binausgeken, mäbrend bie Regierung dort bin: 
ausgeht; wenn man aber glaubt, dich laſſe ih burh Abſetzun⸗ 
gen und Ausſchlleßungen bewirken, fo fret man ſich. Statt ba: 
durch die fhmantente Meinung wieder zu gewinnen, vermindert 
man nur felne Ellentel. Ya, ed bedarf der Einheit; aber wißt 
ihr, worin diefe llegt? Sie liegt viel mehr In der Energie des 
dirigirenden Chefe, In dem Vertrauen, bem @ifer, ben er fels 
nen Beamten elufloͤßt, ald In Abſetzungen und Ausſchlleßungen. 
Gelfall im Unten Gentrum.) Mid bat bie Praxis dieß gelehrt. 
Man geftatte mir, von den Ernennungen, bie ih als Minifter 
traf, nur die HH. Fells Real und Dufaure anzuführen. *) Man 
fagte, dieß fey eine Werpfiihtung, die ich eingegangen habe, um 
gewife Meinungen zu befriedigen. Ich hatte aber feine Mer: 
pfllhtungen eingegangen, und beſitze zu viel Erfahrung, um be 
ten jemals einzugeben. Ich wollte, daß bie Reglerung, ſtatt 
ihren Kreis enger zu ziehen, ihn erweltere. Ich ſah ehren: 
werthe, fäbige Männer; id war überzeugt, daß, um fle zu be 
wegen, die Meinungen, bie ich für bie guten hielt, anzunch- 
men, ed nichts weiter bedurfte, als fie den Staatsgeſchaͤften 
gegemüber zu fielen. Ich verlangte alfo 3. B. von Hrn. Du: 
faure feine Verlaͤugnung feiner bisherigen Anfichten, fondern Ich 
fagte ihm nur: gehen Sie praftiih an die Staatsgeſchaͤfte, das 
ift die befte Erfahrung, bie man machen kann. (Eindrud in 
verſchledenem Sinne.) Dieß balte ih für bie befte Art, mie 
eine Regierung handeln muß, melde auf breitem Grunde ruben, 
und bie Semüther der Menſchen für fih gewinnen wi; dleß halte 
ich für bie einzig praftitable Politik, während bie, welde, um homo⸗ 
gener zu ſeyn, ihren Kreis verengern will, nur für ſich felbit und 
für die Sache, ber fie ergeben iſt, bie eigene Kraft ſchwaͤcht. (Theil: 
weifer lebhafter Beifall, Zwelfeindes Murren auf ben boctrind- 
zen Baͤnken.) Diefe Politik tft gefheltert, und doch wurde fie, 
ic wieberhofe ed, nur zur Hälfte verfuht. Alle Welt weiß, 
daß viele Mitglieder Ariegsgerichte für Jedermann wollten, und 
viele Abſetzungen, bie eintreten würden, antindieten. Da 
ward das Disjunstiondgefeh verworfen, und ed war fehr bezelch⸗ 
nend, daß man fagte, bie Freunde dieſes Geſetzes hätten durch 
den Eifer, mit dem fie es vertheiblgt, am melften zu beifen 
Berwerfung beigetragen — eine Behauptung, die man 5.2. In 
Betreff des Grafen Yaubert machte, troß feines Geiſtes und 
Muthes, trod des Interefled, das fein kühnes Talent elnfloͤßte. 
Es war ein großer Nachthell für diefe Politik, vor dem legalen 
Lande kein anderes Mefultat davontragen zu Tonnen. Meiner 
Anſicht nah taͤuſcht fih diefe Polltik über dle Natur der Ge— 
fahr, welcher die Reglerung ausgeſetzt iſt. Ich ſpreche bier nicht 
von der Zukunft, fondern von der Gegenwart; benn was biefe be 
darf, muß eine Regierung vor Allem Mar ind Auge faſſen. Die Regie: 
tung fuchte, Indem fie zu Immer neuen Geſetzen griff, ſich fort: 
während gegen die matericle Gefahr, gegen gewaltfame, bewaff: 
nete Angriffe zu fhügen, und doch iſt dleß vlellelcht nicht bie 
wahre Gefahr, die man vorausfehen follte. Jedenfalls wäre 
man feit ſechs Monaten wenig gegen biefe materielle Gefahr 
selhüßt, denn das Diejunctlonsgefeh ward ja nicht durchaefeht, 
und bas Nictrevelattiondgefeg fchelnen, wie wir gefehen ha— 
ben, alle Mitglieder ded Cabinets, mit Ausnahme eines einzt- 
gen, aufgegeben zu haben. (Bewegung) Diefe Politik konnte 





*) Beide ter Binfen angehdrend, 





alfo das, was fie für das befte Abwehrungemittel hielt, nicht 
durchführen. Aber es gibt eine andere Gefahr, die, id fage e# 
gerade heraus, einiges Terrain im Laube gewonnen hat. Ich 
wende mic bier an Alle, welche die Lebhaftigkeit ihrer politi« 
ſchen Meinungen nicht fo prävccupfrt, daß fie ihnen bie Freihelt 
des Urthelis raubt. Mit ben Emeuten ift es zu Ende, bie An 
griffe mit bewaffueter Hand find nicht mehr zu fürdten; aber 
was wird aus den nähften Wahlen werben? (Lebhafter Ein- 
drud.) Eines haben bis jetzt ale Minlſterlen zu ſehr vernade 
läffigt, und daran find fle denn auch faſt alle geſcheltert: bie 
materiellen Angriffe wiefen fie gurüd, aber bie öffentliche Mel- 
nung wußten fie weber zu gewinnen, noch weniger ju erhalten. 
Was bader jedermann, und mit Recht fürchtet, iſt, daß In ber 
Öffentlichen Melnung ber Wähler des Landes eine Revolution 
eintrete, und baburch den Leglslativgewalten eine verwirtte Rich" 
tung aufgebrungen würde, welde bie Regierung und ihre Zus 
funft bloßftellen köͤnnte. Und ich frage alle aufrichtigen Leute: 
iſt es micht wahr, daß felt ſechs Monaten in ber öffentlichen Mel 
nung eine gewiffe Veränderung eingetreten iſt?“ Arago und 
andere Stimmen der duferften Linfen: „Sagen Sie Berbeffe 
rung!“ Thlers: „Der ehrenwerthe Hr. Bulzot bat geſagt, 
fo oft bie Regierung eine Richtung genommen habe, welchet man 
von biefer Seite (auf die Linke deutend) mit einiger Mäflgung 
entgegen gekommen fey, fo habe Unruhe fi des Landes bemäd- 
tigt. Ich beklage mich nicht über biefe bedeutungsſchweren 
Worte, obgleih fie von einem meiner ehemaligen Collegen, 
von einem fo hochſtehenden Manne, ber mid recht gut keunt, 
ausgingen, und im Grunde nur anbeuten wollten, daß als Id 
bie Ehre hatte, die Zügel dleſes Landes zu führen, bas Land unruhig 
geworben fey. Aber ich bitte fragen zubürfen: hat bie andere Politik, 
bie mich geſchildert, nicht auch gewiſſe Beforgnife gewet ? (Zuſtlin⸗ 
mung ber Linfen und bed Tiers-Parti.) Gewiß konnte die Volt: 
tif, die fich ſelbſt dle homogene nennt, Heinen höher gefinnten 
und begabten Männern anvertraut werben; und doch Lit fie nicht 
ohne ein gewiſſes Miftrauen gegen fih felbit, und theilt ges 
wiffermaßen die Beſorgniſſe, die fie einflößt. (Selaͤchter auf man- 
Ken Baͤnken.) Der Beweis ift, daß fie zu allen Zeiten aus el- 
ner homogenen Politik eine Eoalltiongpolitit zu werden fuchte. 
Stets betrachtete fie ed als ein Extremes, fi In Ihrer ganzen 
Somogeneität zu zeigen. Am 11 Det. glaubte fie, nicht allein 
vortreten zu dürfen; am 6 Sept. glaubte fie, ihre Homogeneltaͤt 
brechen und fih an ben Hru. Grafen v. Mole wenden zu muͤſ⸗ 
fen; nad der Verwerfung des Diejunctiondgefehes that fie mir 
die Ehre an, von ber ich gerührt bin (Cironifches Lachen linke), 
bie ih zu fchäsen weiß, ba fie von einem ehemaligen Collegen 
fam, ber mit mir abermals eine Eoalltionspolitit zu Stande zu 
bringen ſuchte. Nach mir wandte fie fih noch an Andere, und 
erſt am Ende der Krife wollte fie allein vortreten. Aber die 
Beſorgulſſe, die fie in ihrem Eifer dem Lande einflöft, werben 
vielleicht auch an hoher Stelle getheilt, denn wir haben des Ca 
binet vom 15 April. (Heiterkeit Iints und im Tierd:Yarti.) Hat 
fie mir die Maͤßlgung vorgeworfen, die meine Wolitit von Seite 
bes Hrn. Odllon Barrot und feiner Freunde erfahren, fo rief 
{pr geſtern bie Oppofitien das bedeutungsfhwere Wort zu; Wir 
wuͤnſchen euch. (Neue Heiterkeit.) Wohlan, nicht aus perſdnll⸗ 
eu Motiven — denn wenn der Ehrgeiz "bei mir über meinen 
Heberzengungen ftände, fo wäre ih jegt Mintfter — fondern nah 
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meiner Heften Ueberzeugung, daß Id damit bem Lande einen 
guten Dienft leiſte, fage ich offen: Ich, ich wuͤnſche euch nicht, 
unb gebe daher dem Gabinet vom 15 Mpril eine weiße Aus 
gel. (Eine Stimme: baum mwirb es am weißen Kugeln nicht 
fehlen 1) @ If be Zeit alcht mehr fir biefe Politik Celle n’a plus 
son ä propos); fie war es vielleicht an dem Tagen unfrer Gefah⸗ 
ten. Diefe Sammer hegt gegen Niemanden rundfähe ber 
Autfällefung, nein, be Perfonen mögen fommen, fie bätten 
Ne Majoritit — aber bie Perfonen, nicht die Dinge (les per- 
sonnes sans les choses.)‘ 

’ Die Yalrstammer hörte am 11 Mal mehrere Com: 
miffiendberiäte über Entwärfe, deren Erdrtsrung fie für die fol- 
gende Slhung beſchließt. 

"Die Depntirtentammer fuhr am 11 Mai in Erdre 
terung des @efehedentwurfs über die Salze fort. 

ke Monde) Briefe ans Migier geben nicht fehr befrte: 

— * Aatueten über den Zuſtand unferer Angelegenheiten 
ber Colaule. General Bugraud foll den Abd: @I: Kader nicht 
gettefen Haken, und Diefer bei feiner Unnäherung verfhwunden 
— — deohender vor dem Theren von Algier zu er: 
ep en der Umgegend flüchten ſich in die Stadt, 
— % auf alen dunlten in Unruhe. Wenn dieß 
ae Bee Debatten auf ber Tribune ſeyn follte, 
—— Vidt wert, fh fo fehe mit Veredfam: 

F Partd, 10 Mal, Gr. Male 

* bat den Doctrindre einen 

a. seiielt; Die Antwort auf die glühende Mede des 
Porn de . Im feurigen Dfen, wer bie Amneitie. 
Die Mögtihfeft der —— auf fange den Doctrinärs 

; sm Mintftertum abgefchnitten, 
erwaltung bes jehigen Minifte: 
* eine Comblnation zwiſchen dem 
Decteinärg np ben Ps J ſtatt der fruͤhern zwiſchen den 

perföntihe Abnelgung zwiſchen 
—MR —** * Reſtauratlon ber datirt, iſt 
— 58R BD atlpathle geworben. Der bitter- 
Def fon ft dm — Blätter der Doctrindrs offenbarte 
Bir; mn aher * ” der minlſterlellen Kriſe zur Ge: 
—— ein, mie weit es ihnen 

—* gelingen konnte. Um ſich ben 
Dt on ea eng Age zu hettſchen, hatte Gul⸗ 
Biken des Sürfen ie nicht wie Montallvet fit in den 
hält und den —* Seal als ein Mann, der ſich für nichts 
Fink fest, den a2 + fondern als ein Mann, der fi 
VORDER, ehr er nn Tuotten, um {hm jene Selten 
Machen Hante, Oben fh in der Zukunft ihm nothwenbig 
der Jnteatign fe Abfihtiicteit hat der Monach fu 
gen fit jener der Doctrine durchſchaut, und defme: 
* — — Zlel und am Mu: 
u. ſ. w., auf bie lehr⸗ 

Wer Sud, ae Thlers polemifirte bei weitem 
BE { Epenen, der 7; Sulzer; Thiers weite Inter- 
. luft ige = 2. weite fie niht; Thiers wollte 
* tee, au dem Arte, der König wollte fie niet; 

Knfgg; un doc fühte * des Königs herauf, die Gprace 

dwig Philipp im ber Perfon des 


Hru. Thiers nichts ihm Wiberftrebenbed. Warum? Mell er 
Ipn lelcht nimmt, da Hr. Thiers ein geiftreiher, lebendiger, 
aber leihter Dann ik. Gulzot dagegen Ik fhwer, wie @i- 
fen oder wie Biel, ſchwer burd ſortwuchernde Ehrfucht, einge 
flelicht In Liebe zur Herrfhaft, in welder fib heutzutage alle 
feine Affectionen concentrirt haben. Hru. Guizot fann die Ehr⸗ 
ſucht wie ben Saffius mager machen, und deßhalb ſcheut than 
ber Seiſt bes Säfar, aber Thlers bleibt fett und runblich bei 
aller feiner Ehrfuht wie Marcus Antonius, und deßhalb lächelt 
ihm ber Seiſt bes Edfar. Hrn. Gulzot fehlt ed an Beweglich⸗ 
keit, an bem Element bed Lebens jur wahren Menſchenkunde; 
er bat einen refpectabeln Grab von Menfchenverahtung, bie 
fi oft beifer zur Menfchenliebe paßt, als man denken follte; 
aber feine Perfönlichkeit, etwas zu eitler Natur für feinen firen: 
gen Eruft (dem Auſchelne nad ftrenger vieleicht als in ber 
Wirklichkeit), verbeut Ihm, aus feiner Menfhenverachtung ein 
Element zur Bebherrfhung bed Menfchengelftes zu ziehen. Wer 
es unternimmt ben Menſchen zu verachten, muß Ihn Im feinem 
Wankelmuthe verahten, bagegen In feiner Selbitftänbigkeit zu 
ſchaͤhen wien. Dazu gebört aber eine bei weitem größere Ent 
aͤußerung ber Selbitigkelt , ald den Doctrinaͤrs möglich I. Sie 
find zu ſehr iu ſich ſelbſt verſeſſen, und nicht genug umabbängig 
von fih ſelbſt. Mit ihrer Seclenkunde iſt es alfo nicht ganz 
richtig, wie ſchoͤn auch im Uebrigen bie Anlagen ihres Belftes und 
ihr fharf auffaffender Verftand ſeyn mögen. Gulzot als Ehef 
der DOppofition, nur nicht einer ultrasmonar&ifhen, wird bei 
weitem bedeutender fepn, deun Gulzot ald Minliter. Die Macht 
verkleinert feinen Seit und ſchrumpft ihn sufammen, bie Oppo- 
fition dagegen ſchaͤrft ihn und erhöht fein Gemuͤth; bie ebleren 
Regungen feines Gelfted kommen beffer daburch zur Sprache, 
und wenn er nur nicht, gleib gewifen Andern, Monarchismus 
fpielen will, um ein Portefeuille zu erobern, fo Fann er noch 
groß werben dur die Ausbildung feiner ausgezeichneten Kenut- 
nie, Talente und Gelftesgaben in der Rolle der Oppofition; 
nur muß er dann Vieles von feinem beſchraͤnkenden Standpunkte 
eines ausfchlieftihen Buͤrgerthums opfern. 


+ Paris, 10 Mat. Die Daafregel der Amneſtle bat bei 
dem Volke einigen Eindruck gemacht, und bat Im Ganzen ben 
Beifall der Maſſen. Ernftere Männer theilen den Enthuflad: 
mus nicht. Sie fagen, Lubwig Philipp werde dadurch an Po— 
pularität gewinnen, aber die Kraft der Juſtlz werde darunter 
tefden, und bie Tribunale werben in Zukunft zur Mepreffion 
nicht mehr fo geneigt fern. Es frägt fih, ob bie Regierung 
Ludwig Philipps wirklich fhon fo ftart war, um einen ſolchen 
Gnadenact erlaffen zu koͤnnen. Die Börfe bat, ftatt bes erwars 
teten Stelgens, ein Fallen gezeigt. Die Sperulanten fehen im: 
mer auf die Sicherheit der Intereffen, auf die Stärke der Zus 
Funft, und laffen fi nicht von Declamationen der Journale be: 
hertſchen. Ich will nicht fagen, daß man für bie Verurtheilten 
nichts hätte thun follen, aber Ich glaube, daß indlolduelle Der 
gnabigungen fortwährend vorzuziehen geweſen wären, well man 
die Leute, die man der Geſellſchaft wieder ſchenken wollte, bef: 
fer bätte auswählen Finnen. Diefer Amneſtle:Act tft eine voll: 
ftändfge Trennung von ber doctrindren Wartet, und ein Schritt 
zum Tierd:Parti und zur Linken. Möge man fih nur bäten 
fi biefer gang zu nähern! Im folden Dingen find die Halt 
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ſpricht große Frequenz, ba fie über Neuftadt und Debdenburg 
geben fol; wird fie dann mit der Ferdinands-Nordbahn in Vers 
bindung gefeßt, wohin die Abfiht der Unternehmer zu geben 
fheint, fo wird fie ein weientlihes Verbindungeglied in dem gro: 
fen Cifenbahnnege bilden, das jegt in Mittel-Europa fi zu ent: 
wideln beginnt. Die Naaber: Eifenbahn wird auch zum Trand: 
porte von Holz dienen, und verfpriht mithin dem Bewohnern 
Wiens, bie diefen Artikel theuer erſtehen müffen, dba cd zum 
Theil aus entfernten Gegenden bezogen wird, bad Brennmaterial 
um billigen Preis zm liefern. — Am 6 d. wurde die Gräfin 
Eleonore von Harrad bei Ihren F, k. Majeftäten und bei 9. FE, 
Hoheit der Frau Erzherzogin Sophie ald Braut bes herzogl. ſaͤch⸗ 
fiihen Charge d’affairesam Kalferhofe, Freiherrn Friedrih von 
Borſch Borſchod, vorgeftellt. Letzterer und der k. baprifche Geiandte 
Freiherr von Lerchenfeld wurden an demfelben Tage in biefigen 
Kirchen verkuͤndigt. 


Der befannte Beförderer großer induſtrlellen Unternehmungen, 
A. Cochrane, iſt aus England in Wien eingetroffen, und begibt 
ſich nach Dalmatien, um -dort die entdedten Steinfohlenlager 
eontractmäßig mit dem Haufe Rothſchlld bearbeiten zu laſſen. 
Mittelſt diefes Unternehmens follen die englifhen Dampfſchlffe 
im Mittelmeere wohlfeller mit Steintohlen verfehen werden. 
Ein ganzes Perfonal zur Ausbeutung von Steinkohlenlagern 
folgt denfelben nad Zara. 


Handels= und Börſen-Nachrichten. 

(Sourler.) Die Nahribten aus New-VYork, über Liver- 
pool, reihen bis zum 14 Wpril. Die Lage der Handelswelt 
ſchlen fib bie dahin um nichts gebeflert zu haben; die Preife 
der Baummolle waren abermals gefallen, und der Handeldcrebit 
ftand noch immer fehr tief. In New: Port und Neu: Orleans 
waren mehrere neue Fallimente vorgelommen. In lebterer 
Stadt hatte eine furchtbare Feueröbrunft, bie am 9 April, als 
bem Datum ber neueften Br efe von dort, noch anbauerte, 107 
Gebäude In Afche gelegt. — Das leute -Paletboot aus New: 
Vork hat kein baares Geld mitgebrabt, und in näditer Zeit 
dürfte auch Feines von dort zu erwarten ſeyn. Der Eurs in 
New: Hort auf London ftand 11%, zu 12%, die Actlen ber 
Bank der Mereinigten Staaten zu 116%,. 


London, 9 Mat. Confol. 91; ſpanlſche active Schuld 
22’ ,; paffive 6’; portugiefiihe Fonds 47%; Poftwechfel der 
Vereinigten Staaten 95";.. 

Yaris, 11 Mal. Eonfol. 5Proc. 107, 605 3®roc. 795 
neapol. Fonds 99, 58; fpan. active Schuld 24°/,; paflive 5" 5 
St. Germainer Eiſenb. 890; Verfalller rechte 64u; Linfe 585. 


Hamburg, 9 Mai. Deftr. Met. 10514; 3proc. 73%; 
Banfactien 1549; Integr. 525 Ard. 22. 


* Hamburg, 10 Mat. Bel einem Faliffement in Swi« 
nemuͤnde iſt unfre Börfe, jedoch nur zu geringen Betraͤgen, In 
tereffirt. — In den Geld: und Fondemärkten keine Veraͤnde⸗ 
rung. Disconto 5 Proc. Briefe und Geld. 


Berlin, 11 Mal. Aproc. Staatsſchuldſch. 101°/; Aproc. 
pr. engl. DObl: 99",; Praͤmlenſch. d. u An a 

Bien, 11 Mai, Metallaues 105; Aproc. 100; 3Ptoc. 
75%; 4834er Boofe 443",: 376; Norbbahn 112"; 
2 — —* J /23 Bankactlen 15763 Nordbahn 11263 
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punfte ſchwer zu ergreifen,‘ und wenn man fih einmal babin 
neigt, fo kann man oft nicht mehr ſtill halten. Ludwig Philipp 
fheint feit der Mufterung der Natlonalgarde nicht mehr gegen 
die Amneftie gewefen zu fepn. Diefe Mufterung war fo be 
foränft, und fo vorfihtig, daß fih nicht viel darüber fagen 
läßt. Der König but fih übrigens mit folder Feſtigkelt benom: 
men, daß er erflärt hat, wenn der geringite Ruf aus den Mel- 
ben der Nationalgarde nah Amneftie ertöne, fo werde er fie 
nicht gewähren. Weber diefen Punkt war aud das Minlftercon- 
feil mit ihm einig. Im der Deputirtenfammer waren bie Mel: 
nungen getbellt: die Seite, melde das rechte Centrum aus: 
macht, die Freunde des Hrn. Gulzot, find nicht damit zufrie, 
den; fie halten bie Maaßregel für gewagt, und für eine nad: 
theillge Eoncefflon an die Parteien. Der Tier: Paıti und bie 
Linke find volllommen bamit zufrieden. Es iſt jegt nicht mehr 
zweifelhaft, daß die übrige Seffion gut verlaufen wird, Man 
wird das Budget ohne alle Schwierigkeit votiren. Die Ver: 
trauten des Schlofes fagen, die Maafregel der Amneſtle ſey 
ein Vorbote der Yuflöfung der Kammer, und dieß wäre in ber 
That wohl möglih, Man bat der öffentlihen Meinung einige 
Eonceffionen gegeben, und hofft fi dadurd eine gute Kammer 
vorzubereiten. Das Wort, „gute Kammer,’ bedarf aber einer 
Auslegung. Man wird eine ftarte Maffe des Tierd:Parti und 
ber bymaftifchen Linfen erhalten; es frägt fih aber, ob der zweck⸗ 
mäßige Gang ber Meglerung bie Ideen und Brundfäge des Hrn. 
Ddllon:Barrot vertragen kann. Hr. Mold befindet fih in einer 
zarten Rage; er tft fein Mann der Mevolution und der Linken, 
und mäbert fi do bdurd feine Handlungen den Männern und 
den Ideen der Nevolution. Kurz, bie Amneſtle iſt eine popu: 
läre Maafregel, aber es frägt ih, wes man mit allen ben Mer: 
urtheilten, die nun fm die Geſellſchaft kommen werben, machen 
soil, um neue Unruhen zu verhindern. Man öffnet vielen uns 
ruhlgen Köpfen die Gefängnife, und muß nun allen diefen Leu- 


ten eine Eriftenz geben, wenn man ſich nicht neue Gefahren be 
reiten will, 


























Deftirei 

A Bien, 9 Mai. Hier fängt man allgemein an Anftalten 
sur Benutzung der Sommerfaifon zu maden. Der Faiferliche 
Hof gebt naͤchſtens nah Schönbrunn; die hohen Herrſchaften wer: 
deu ſich dafelbit bis Junius aufhalten. Dann werden Se. Mai. 
der Kaiſer, von feiner durchlauchtigſten Gemahlin, begleitet ſich 
nad Defterreich uber der Enns auf die Kamilienherrfchaften be: 
geben, und fpäter Iſchl beſuchen. Diefed Bad, welches immer noch 
en vogue fommt, wird diefes Jahr durch den Zufluß vieler an⸗ 
geſehenen Perfonen fehr brillant werden. Es ift nur zu bebauern, 
daß die Localitäten fo ſehr befchränft find, fo daf man nur mit 
Mühe Unterfommen findet. Außer mehreren fremden Fürften, 
melde in Iſchl Wohnungen beftellt haben, glaubt man, daß von 
ber kaiſerlichen Familie auch Ihre kaiſ. H. die Erzherzogin So: 
phie auf kurze Zeit dieſes Bad beſuchen wird. Der Hr. Miniſter 
v. Collowrat und der Generaladjutant Sr. M, des Kaiſers Graf 
Elam werden, wie verlautet, ſich ebenfals im Laufe des Junius 
dahin begeben. — Die nah Raab in Ungarn projectirte Eiſen— 
bahn wird wohl bald ing Leben treten; wenigſtens follen im Laufe 
des Sommers noch die Arbeiten daran begonnen werden, die 
binnen einem Jahre vollendet fepn dürften, Diefe Bahn ver: 
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Naturbiftorifches aus Deftreich. 


FBlen, 5 Mal, Die naturbifterifihen Studien, welche 
bier, unmittelbar unterftäßt von der Morliebe mebrerer Bileber 
des Kulferhaufeh, von jeder mit’großem Erfolge getrieben worden, 
erfreuen ſid in dleſem Wugenbiid erböbter Thellnahme, und es 
dürfte mande Intereffante Frucht auf dleſem Seblete zu erwarten 
ſeyn. Die Annalen des Wiener Muſeums, eine Zeltſchrift, welche 


Indbefondere von den Mitgliedern der Aöminiftratton der k. k. ver— 


einigten Hofnaturaliencabinette herausgegeben wird, nehmen Fort⸗ 
gang. Sle enthalten mehrere ſchatzbate zoologlſce und botanfjcde 
ürtelten, theile deicriptioen, thells pboflofogiihen Inhalte. Nun 
tet fh eine atue ſitterariſche Etſcheluung hieran, weiche von dem 
Sa, Baron Katl v. Hügel, Bruder dei k. f. Geſandtſchafte⸗ 
taibeh In Paris, unternommen worden. Bekanntlich bat diefer 
enttafisfifke Freand der Naturwiſſeuſchaften eine mehrjährige 
= na dem Cap, Oftedien und Neubeland ausgeführt, von 
— ee Herbit zutuͤcgekehrt It. Er bat bie fernen 
regen Hay und die gefegueten Thäler von Kafdmir 
» a g Fun lie ber geleheten Welt Ditcheilungen über jene 
Ang — Gezendea magen, welche aufer Royle, 
fast a wd Jagnemont von feinem Naturforfer find 
— *In Higlaz bei Wien beſiht Baron v. Hügel ef: 
= Paten ſelt Jahren die intereffanteften Neuigfelten 
Senn Einen 8 Indbefondere yiefe Sewaͤchſe cultivirt werden, 
pe = dem Relfenden feihft find mitgebracht wor: 
Aliden pr * a (de Aralo der GartenbaugeſeUſchaft des ditrel: 
Faat6,” Weiden —— v. Hügel gegenwärtig 

andlung herauszugeben be: 
—*— rein Denen, die uch unbefannten Gewäce, 
jabfreien ——— en Garten als in dem übrigen der 
maden. Def Yrkhhe Deftreids cuitlvitt werden, befannt zu 
xeiniſtn Hakan san) De Elarichtung, wie die eugllſchen 
— we Werke, das Botanical Magasino, das 
formale —E Es enthält im einem großen Octav⸗ 
tder Yefgteihung 1 05 amd zu jeder Berfeiben ein Blatt 
deutfäer Eprady, — In latelalſcher und anderen Notizen In 
—* af Hand If den Engländern feit vielen 
bar (ein Gpemapfgr ng m Periodlfce botanifce Literatur Jind: 


Botanical Magasine foftet bermalen ſchon 


über —*— 
dij dae —— es wäre daher fehr zu wuͤnſchen, 


feiner ‚ Beides ben verwandten Publfcati n 
—æâä Me Thellaahme des — —— 
ſude due "Dablienms ungerfügt, zu einem Depofitdr 
DO Ei Helden a ker Dertſchland fi entwiden möge. In Wien, 
BG Untttucfaung — Doraalt alt fremd in wäre Das Gellugen 
> Hügel, m ef Veführt vom einem Manne wie Baron 
3, br * Mr erwarten, Außerdem bat derſelbe auch 
ta in He Bi Orgenftänte, weſche er von feinen Rei: 
een * w dem iitteratiſchen Yatllcum mit: 
u, Anden mi der Beidülfe des Hru. Dr. 
heit — N I —— —— ‚und 
Boris a eridienen; Enumeratio — —— ne 


ora auatro· oeaid. collegit C. B. de Hägal. 
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Un dem Schwanenfiuffe und in King George Sound hat der Mel: 
fende mehr als dreihundert Pflanzen gefammelt, wovon fait zwei 
Drittheile früher untelaunt waren. Es find übrigens diefe Her- 
barien an Umfang noch geringe, im Verglelche mit jenen, weihe 
Hr. v. Hügel aus dem Himalapagebirge und von Kaſchmir mit: 
gebracht bat. In ber That ift es erſtaunlich und für bie Botaniker 
vom Fade fait entmuthigend, wie die Zahl ber Entbecangen von 
Gewaͤchſen jegt jährlich um Laufende zunimmt. Keine Epoche in 
ber Geſchichte der Wiſſenſchaft läßt ih hierin mit ber Gegenwart 
vergleiten. — Es bleiben aber auch bie andern Theile ber Botanif 
nicht zart; fo hat unter Andern bei und die Erweiterung bes bo— 
tanifhen Gartens am Nennwege unter ber Leitung des verbienft- 
vollen Barens v. Jacguln ben Zweck, mancherlel Culturverſucht 
und pbofielogif&e Wrbeiten zu begünftigen. In Padua bat der 
Allihent bes betanlſchen Lehrftuble, Dr. Menegpini, eine ſeht 
fhäßbare Arbeit mit Tafeln in Folfo über bie Structur des Stam: 
mes in ben £illen und überhaupt ben fogenannten Monofotvfedonen 
geliefert, wodurch er im Ganzen die Reſultate des Prof. H. Mohl 
in Tübingen beſtaͤtigt, Refaltate, welche bekauntlich ber Anſicht ber . 
franzdfifhen Botaniker über das Wachttham wiberfitelten und 
biefelben berichtigen. Für bie Geographie des Pflanzentelchs Im 
oͤſtrelchiſchen Kalferftaate find fortwährend bie HH. Partſch, 
Euftes am k. k. Hofnaturaliencabinette, und Zahlbruckner, 
Secretär Er. Ralferl, Hobelt des Erzherzoge Johann und deſſen 
Begleiter auf zahlrelchen Alpenreifen, thätig. Der erftere arbeitet 
auch fortwährend an feinen trefflichen Karten über bie geognoſtiſche 
Eonftitution des Kalſerſtaate. Dieb wird, wenn einmal beendigt, 
ein Werk vom folher Ausdehnung und Gruͤndllchkelt, daf fih faum 
irgend ein Land des Gontinentd einer ähnlichen Arbeit wird rühmen 
fönnen. Oeſtrelch, Kärntben, Stepermarf, ber Karpath und Boͤh⸗ 
men find aber auch Länder, In melden bem Seognoften burd bie 
ausgedehnteſten bergmänntichen Unternehmungen In bie Hände ger 
arbeitet wird. Diefen Unterfuhungen fommen anf der andern 
Seite jene Forſchungen entgegen, welche der ehrwürbige geheime 
Math Braf Kaspar v, Sternberg mit Blumenbad, bem 
Neftor unter den beutfchen Naturforfchern, über die Flora ber Mor: 
weit unermäbdet fortfegt. Im der voriährigen äffentliten Mer: 
ſammlung der Geſellſchaft des vaterländifhen Muſeums zu Prag, 
beifen Präfes er Ift, bat derfelbe unter Anderm darauf aufmerkfam 
gemacht, daß bie Pflanzen der Vormwelt eben fo wie ble ber Gegen: 
wart von Infeeten angefreffen wurden. Er zeigte dieß evldent nad 
an einem Platte der Flabellaria borassifolia, worauf id Spuren 
eines Mintrganges darſtellten, derglelchen die Blattfhabe (Tinea) 
jegt auch auf den lebenden Blättern unternimmt. Die geognoſtlſche 
Unterfuhung des Kammmerbübels bei Eger wird fortwährend von 
Hrn. Grafen v. Sternberg auf feine Koften durch eingeführte 
Stollen und Schachte gefördert. Bald werden wir über bie geolo⸗ 
gifhen Verhaͤltniſſe diefes fonderbaren wulcanifchen oder wohl 
richtiger plutonifhen Erzeugnifet, dem ſchon Goethe fo große 
Aufmerffamteit gefhenft hat, volfommen aufgeklärt feyu. IC 
will auch mit vergefen angnführen, daß bad vaterländifde Mufeum 
fm Prag durch die patriotiihe Thellnahme feiner Mitglieder jaͤhr⸗ 
Il ſelne Geldmlttel ſtelgen ſieht, und nah und na ein fo teiches 
Inſiltut werden wird, daß es Aufgaben, welche die größten Öfono- 
mifchen Opfer often, nicht mehr zu ze braucht. Das Capital 
93 
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vr ü Buenodsayres, nebit einigen finan: 
vermögen diefer Geſellſchaſt Belduft ſich dermalen ſchon über ein» der Republlt und der Provinz 
re Onlden, Wie in Böhmen biefe Anftalt zur elellen Angaben genügen. Die et a 


u der Mepubiif zu den auswärtigen Mädten, fo wie bie 
"erbreitung ber Inteligeng mächtig beiträgt, eben fo wirt bie —— 2 a ven Provinzen des Innern anf dem freundfcaft= 
Schöpfung des großberzigen Etzherzogs Johann In Graͤz, das Je⸗ 


ne 
hanneum, für Steyermattk. Cine große Zahl wohlunterrichteter J wegen während des Ar äbr 60,000 Dollars find mod {m 
Schüler diefer Anftatt wendet ſich jeßt Im dem ſchoͤnen und gewerbs⸗ * Fer en i BG beißt er * I; h 4* die 
Aeifigen Etevermart dem Aderbau und den Gewerken zu, und J gruenmung eines Gefanbten bei den Wereinigten Staaten bie: 
beuten die ſchlummernden Reichthümer des Landes aus. So ge: | Her noch verzögert, weßhalb die Unterhandlungen wegen ber 
winnt dort namentlich auch der Weinbau durch rationellen Betrieb | Falklandsinfeln noch ſchwebend fepen, daß aber demnaͤchſt ein 

Sefandter abgehen werde. Die Anfprüde ber brirtifgen Mes 
der Meingärtem und wiſſesſchafillch wohlbegruͤndete Rebanklung 

glerung auf diefe Infeln feven uoch nicht ausgegllchen, da die 
des Gewaͤchſes, worin bie Privargäter Sr. lalſerl. Hohelt des Erz feibe nicht davon abftehe. Dann werden die von der Meglerung 
herzogs Johann mit gutem Beifpiel vorangehen. (Die Welnpro: | Heim Aussruc des lehten Aufftandes in der Wanda Oriental 
duction der unterm Etevermark Ift unglaublich groß. Ste beträgt —— — er — Ag — a an 

; ; i ichif f: I zen im Innern die Rube genöilen, 

bloß ut — — pr an — — Ense gebraten Opfer verdienten. Das Verhoͤr der bei dem 
mer.) Der neu angeftelte Proſeſſor der Maturgelatähte = | gRerd des Generals Qulroga betbeiligten verfonen bate ſich 
Eteyermart, um bie Zocalitäten wiſſenſchaftlich zu ſtuditen. Seine 
Neifeberihte, welche In der ftepermärkiichen Zeitfhrift niedergelegt 
werben, tragen jur Belehrung des Landwirthes bei, Hr. Dr. Un: 
ger bat früher eine von der königl. baverlſchen botaulſchen Geſell⸗ 


diefelbe fo weit gefördert, daß die Gerechtigkeit Ihren Rauf neb: 

men fönne. Die Provinzen Salta, Jregup, San Yuan und 
(haft zu Megeneburg gekröute Echrift über bie Vertheilung der 
Vegetation im Tprol druden laſſen, worin er beweist, baf bie 


Satamarca feven jest von der unitarlihen Herrſchaft befreit, 

und feft an das Föderalfoitem geknüpft. Die Boiſchaft zäblt 

die zu Vereinfahung des gerichtllchen Verfahrens In Hanbeld: 

und bürgerlichen Angelegenheiten vorgefehrten Maapregeln, die 
Ds * Maͤrkte en De we —— —— 

demiſche Grundlege des Bodens den größten Einfluß auf bie Wer: | DER ? erbrechen In Folge ber zu Ihrer Unterdrüdung erat 

tbeilung, der Gewäcfe habe, fo daß mande niemals aus dem Ge: a Gate —— —* 

kiete des Kaltes in das der Schieſergeblrze oder umgekehtt wau⸗ | und des Landes genießen. Diefem ſchlleßt ſich ein Bericht über 

dern. Diefe Beobachtungen find von Gewicht für die Lehre von der 

Ernährung der Pflanzen, denen man in Deutfhland feit den be: 

kannten Schraberfhen Unterfubungen das Vermögen zuſchrelben 

wollte, eine Erdart in die andere durch dem Affimilationsproceh um- 

juändern. — Die Litteratur der Bäder und @efundbrunnen ber 

Monarchie wird fortwährend durch zahlreihe Schriften vermehrt. 


die Art an, wie die Öffentlichen milden Anftalten verwaltet wor: 
So bat ganz neuerlich ber thätige Brunnenarzt zu Marienbad, Hr, 


den, über die an den Kirchen vorgenommenen Ausbellerungen, 

über die Wieberherftellung der Jeſulten, die öffentlichen Ber: 
Dr. Heldler, bie Pflanzen und Gebirgsarten feines Diſtticts In 
einer eigenen, woblgefhriebenen Schrift (Prag, bei Kronberger und 


befferungen, die Fortfehritte der Vaccknatlon, die Einführung 
Weber) gefkildert. — Bon Zeit zu Beit erneuert ſich bier das Ge- 


gleihförmiger Maafe und Gewichte, und endlich darüber, wie 
man es angefangen, bie Staatsbeamten zu Erfüllung ihrer 
Pilihten anzubalten, und ben Behörden die ihnen fchuldige Ach: 
tung zu fihern. Hinfihtlih des Krlegsbepartements berichtet 
ruͤct von der Errichtung einer Atademle der Wiffenkhaften. Wenn 
man die große Zabl aufgezelhueter Gelehrten In allen Zweigen, In 
den exosten und geſchichtlichen Wiſſenſchaften und in der fhönen 
Litteratur bedenkt, weihe Wien beherbergt, fo muß man fi der 


die Botſchaft, daß die Armee von dem beiten Gelfte der Drb: 
mung, des Beborfams und der Tapferkeit befeelt fey, und außer 

erfreulihen Hoffnung hingeben, jener Wunſch, daß ein dußeres und 

Inneres Band die gelehtten Illuſtratlonen Wiens zu einer großen 


der activen und pafliven- Mill; aus z000 Maun regulärer Trup⸗ 

pen beftebe. Sie werde am Ende jedes Monats regelmäßig bes 
deutſchen Atademie vereinige, werde recht bald reallfirt werden. In- 
zwlſchen bietet das gaftfrele Haus des Hrn. Barond v. Jacauin 


zahlt. Die feindlihen Indianer feyen fat gänzlich ausgerottet, 
durch feine iutereſſanten und belehrenden Mittwochgeſellſchaften In 


und ed fey nur noch @ine ni nötbig, um das Land 
von Water auf den Sohn vererbter Welfe einen Vereinigungspunft 


gänzlich von ihren Mäuberelen und ihrer Gegenwart zu be: 
relen. Der die Finanzen betreffende Theil der Votſchaft ſtellt 
der Gelehrten und zahlreicher Freunde ber Wiſſenſchaft aus den 
höhern Ständen. 









































en zunehmenden Woblitand der Einzelnen Im Gegenfag mit 
derverlegenheitsvollen Lage der Megterung hinfichtlich der Staatd: 
einkünfte dar. Es wird gezeigt, welche ünterſtützuug zahlreichen 
Familien durh die Zahlung. ihrer Düditände geworden, und 
zu welder Stufe des Gedeihens fih der Ackerbau, die Manus 
facturen des Landes und der Handel im Folge von Probibitiv: 
Verordnungen nicht nur in biefer, fondern auch in allen übrigen 
Provinzen der Föderation erboben haben. - Ferner wird ber 
dur günftige Jahreszeiten beföcderten Vermehrung ber Dieb: 
beerden umd der Summe von 4,500,000 Dollars, welche die 
Jagd der Nutrias (Fiihottern) dem Lande eingebracht, fo wie 
des Steigens ber öffentlihen Fonds gedaht. Auf der andern 
Seite werden die Utſachen audeinandergefeht, welche die Ab⸗ 
nahme der @infünfte ‚herbeigeführt haben, die ſich im folgende 
zufammenfaffen laffen : die ſchweren Intereffen, welche man auf 
dem Disconto von Schaf: und Zollhausſcheinen fo wie auch für 
einen großen Theil der Mücitände bewilligt habe; die außerot⸗ 
bentlihen Ausgaben zum Schuß der ®ränze der Republit gegen 
Bollvia; die Abnahme der Zahl der im April, Mat und us 
nius anfommenden Schiffe, der fhledtg Erfolg des deſchloſſenen 
Verkaufs von 1500 Quadratleguas Staatsländerelen, und die 
Mißbraͤuche, die bieber bei @rbebung der directen Steuern, ber 
Patente und Grundzinfe gehertſcht, welches alled den Schatz in 
die Rothwenbigkeit verfegt habe, die Zahlung feiner Scheine 34 


Buenos » Apres. 


(Korrefp, ber Times.) Buenos: Ayres, 7 Januar. 
Da die am ı d. erfolgte Eröffnung der 14ten Seffion der Le— 
gislatur der Provinz die Verdffentlihung einer Meihe intereſſan⸗ 
ter Documente berbeiführte, unter benen bie Botſchaft befon: 
ders bemerkenswerth iſt, fo will ih Ihnen einen kurzgefaßten 
Bericht darüber mittheilen. Die Botſchaft IM außerordentlich 
lang und umfaßt alle Meglerungehandlungen des vergangenen 
Zehrs bis ins tleinſte Detall. Es möge daher eine füchtige 
Skine derfeiben in Betreff der auswärtigen und Innern Politik 


ll 1, 


tik anf 200,000 Dollars monatlich zu beihränten, fie danu 
ginyia einzuftellen und zuletzt für 2 Millonen Scheine weiter 
zusyugehen. Was die Nationalbank betrifft, fo zählt die Bor: 
faaft Dat Unbell auf, das diefe Anſtalt ſelt Ihrer Sründung bie 
jept über das Sand gebracht, und fertigt damn diefen Gegenjtand 
mit der Erklärung ab, daß deren Liquidation anbefohlen worden 
fen. Die brittiihe Schuld werde von der Megierung ftets Im 
Ange behalten, und es würden, ſobald der Finanzftand des Lan- 
des eh geſtatit, Maafregelm zu deren Tilgung —— werden. 
Das vom Finanpminiter vorgelegte Budget gibt die vom Boll 
baud wihrend des lehten Jahrs erhobenen Einnahmen an Zt: 
den u. f. mw. auf 40,129 Dolars 51, R. in Silber und auf 
41,808,786 D. 3%, Realen in Papier an; die Befammtaudga: 
ben beliefen Mh auf 70,614 D. 4°, R. In Silber und 44,763,584. 
D. 5 M. in Paper. Das Deficit zwifhen Ausgabe und Ein- 
nahme wurde darh ben Verkauf von einigen wenigen Staats 
Ländereien, die Ausgabe von 2 Millionen Schatzſchelnen und an: 
dere elnere Einnahmen gededt, Die Rückſſtaͤnde vom vorigen 
Yabr — Me Shatfeeine nit mitgerehnet — beliefen fid auf 
HR D. 5%, R. Papier. Der Finanpminifter ſchlaͤgt bie 
Einnahmen für das laufende Jabr auf 12 Midionen und bie 
Ausgaben anf 48,515,124 D. 7°, M. an, wonach fih ein Defi- 
eit vom 6,515,104 D, 7°/, M. ergibt. Um dasfelbe zu beiden, 
fellen die bet Erbehung der directen Steuern u. f. mw. beiteben: 
den Miftrinde abgeitelt, und dadurch die Einnahmen vermehrt 
werden. ferurt iegte der Miniiter dem Haufe einen Plan zur 
Prüfung vor, nad weldem er auf Ermächtigung jur Greirun 
— Pen feheprocentiger Stods —— em Dreis 
bemeitt, 518,00 —— —— würde der Staat, wie er 
Die Meinung aus, Daß ch nidt en erfparen. Er ſprach 
daf Diefe Stods falen, [andern eg nicht wahrfheintic fen, 
die Edahfdeine aufer Umlauf ſche " . —— 
SO Procent Reigen wirken, Gin ‚ auf 70, 75 und endlich auf 
Lande auf Diefer Manfrege 322—* Vortheil werde dem 
Dolf größere Neigung füpfen ch noch ermahfen, daß bas 
Handel fatt im Dikconte a werde, fein Capltal in gefeplihem 
Milionen Etats als — Die Negociation von 17 
nanberehmung für a nn feat er folgende Fl 


gettmaftise Einuapenen 1000 — 
te 4 — 


—— 17 Milienen fehdprocentiger 
—— un Penn . . 40,200,000 — 
—— Steuern m. fm. . . 4,190, 

h dtr Werth der . ... f} ‚000 um 

Ländereien verfäuflichen 


Erjparnig an Suterefen ; 


Muthmaßllqhe Ausgehen 

re D. 7°, R. 

En 

Keine . 0.7, 5,465,200 a 
23,780,524 7° 


5,588,640 2 
34 6,00 — 


27,524,510 3 


Vuthmajllaer Ue 
eberfauf du Bunften der 
te bie Letgahe von 1 


To falä 


IE a Er 


7 Mikionen Brand 3,541,015 2", 
fer vor, ei ienen Stocks beſchloſſen werben, 
Hand en Er Ne Häbrlie Summe von 170,000 
30X; MR einyaldfen, De Emiffion, durd den Amortifar 
— eher Betrag der am 4 Jan. 1837 in 
—— Mi — 7 — Stods ward auf 
ona : 

—— — — ** 2 7* eine: 
je cn MÜrde, Een Landes auf 35,950,509 D. 6°, R. 
Ba an tg aa erofentlihung des Vudgets find 
guet ja Finden; Yorker 0 Procent ausgeboten worden, ohne 
an Pt Dodar renden fie 68 Yrocent. Eu 
der Repubiit {m 8 zuletzt bevollmaͤchtlater 


kam am 5 db, auf dem brit⸗ 


tifhen Yaletboot „Solder“ bier an. 
gen Standes der Politif In Ehiti und Peru babe id nichts 
Neues erfahren. 










Eurs auf 


H' nſichtlich des bermali- 





Vereinigte Staaten von Rordamirifa. 
Boſton (Maſſachuſetts), 50 März. Der Senat von Mafe 


ſachuſets bat nach langen Debatten folgende beide Refolutionen, 
die erjie einhellig, 
Stimme gefaft: „1) Daß, da dem Congreß ausſchließllch bie 
Geſetzgebung im Diſtriet Columbia zufteht, er das Recht befist, 
die Stlaverel und den Sklavenhandel In bemfelben aufzuheben ; 
und daf das erleuchtete Gefuͤhl der gefitteten Welt, bie Brunbd- 
fäße der Meligion, und die Menſchlichtelt, bie baldige Ausübung 
diefed Rechtes fordern. 2) Daß, da die Sklaverei zugegebeners 
maßen ein fittlihes und politifhes Webel kit, deſſen Zortdauer, 


die andere mit Auduabme einer einzigen 


wo es noch befteht, bloß aus bem Grunde ber Nothwendigkelt 


vertheidigt wird, fie auf die Graͤnzen jener Staaten beſchraͤnkt 


werden follte, wo fie ſchon eingeführt fit; und daß kuͤnſtig fein 
neuer Staat in die Union aufgenommen werben folte, beflen 
Regierungsverfafung die Erlſtenz einheimifher Sklaverel gut: 
beißen oder geftatten wuͤrde.“ WBelauntlih hatte ber Congreß 
der Vereinigten Staaten nicht einmal die Cutgegeunahme von 
Vetitlonen im Geiſte dleſer Reſolutlonen geſtatten wollen. 
(Börfenhalle.) 
gGtaliem 

Rom, 6 Mai. Man tft bieraufden Ausgang des Kanıpfes 
In Spanten aͤußerſt gefpannt und erwartet vonder bevorftebenden 
Bewegung der Earlitifhen Armee techt bald. fiegreihe Erelg⸗ 
niffe. Die Anhänger des Don Carlos bier, welde in beſtaͤndi⸗ 
ger Verbindung mit Spanten fteben, bebaupten, daß an bem 
Gelingen der diefmaligen Operationen nicht zu swelfeln fer, 
und baf, fohald er nur weiter vorrädt, bie Anerkennung als 
König von Spanien von mehrern Mächten erfolgen werde. 
In wie weit diefe Hoffnungen fi verwitrlihen, wird die naͤchſte 
Zukunft zelgen, {ndeffen fehen bie Agenten biefes Prinzen alle 
Springfedern in Bewegung und fördern fo felne und Ihre Sad. 
— Der Gardinal Staatsfecretär Lambruschini {ft geftern vom 
Bande kierber zurüdtgefehrt und bat die Verwaltung feines Amtes 
wieder übernommen. ‚Seine Gefundbeit fft, wenn auch nicht 
als völlig berseftelt zu betrahten, doch slemiih gut, und man 
bofft von der jetzlgen beſſern Jahrszelt, daß biefe guͤnſtig auf 
feine aänzlibe Geneſung einwirken werde. — Der durch feine 
Gelehrfamteit und Meden auf dem Landtag In Ungarn ruͤhmllch 
befannte Magnat und Biſchof von Tinla, %. Jordanslv, fit bier 
angefommen und befucht zu Fuf, gleich einem Pilger bie beills 
gen Drte ber Stadt und Umgegend. — Die Nachrichten, welche 
beute aus Neapel efntrafen, laffen feinen Zweifel übria, daß bie 
Cholera wieber ausgebroden ff. In Llvorno ft die Quaran 
tänezelt auf ale Schiffe aus Neapel bereits verlängert. 

shwei, 

+ Zürich, 13 Mai. Das Geſet gegen ben Sicherheltsvereln, 
der in anderer Form und unter anderm Namen wieder aufgelebt 
iſt, bat den Eifer der Bernerifhen Partelen nicht wenig vermehrt. 
Elue Berfammlung von Unzufriedenen in Brienzmwoler im Oberlande 
ſchlen den Beamteten ſo dedrohlich, und die bei diefer Gelegen⸗ 
beit gefprodenen Reden, beſonders bes Altamtſchreibers Schaͤter fo 





91% 


gefährlich und aufruͤhrerlſch, daß zu Verhaftungen geſchrltten, 
and Schärer nach Bern transportitt wurde. Da man im Kan— 
ton Bern ſoglelch bereit fit, Truppen aufzubleten und bie um: 
ruhigen Landestheile zu überziehen, fo geſchah es auch dießmal. 
Unter dem Obriſtlleutenant Knechtenhoſer rädten einige hun— 
dert Mann Mitizen nah Brienz und Oberhadli. Eine große, 
aber unbewaffnete Schaar Dberhasier Bauern, melde die Krups 
pen unterwegs antrafen, wurde mit Mühe zurdgemiefen. Sie 
wollten nah Bern, wie fie fagten, um Schaͤrer zu befreien. In 
furjem kehrte übrigens Alles wieder zur Ordnung zuräd. Ders: 
gleigen Somptome bemweifen aber Immerhin, daß biefer Kanton 
von einer eigentlichen Beruhigung noch weit entfernt If. Im 
Bern iſt matürlih ber Hauptfip der Partei, welche ber ge: 
genwärtig herrſchenden Meglerung felndlich entgegen fteht. Im 
Pruntrut find aber ber Unzufriebenen ebenfalls eine fehr große 
Menge. Dazu fommt nun ein Thell der Oberländer Bauern. 
Die wahre Kraft der Schuel’fhen Partei Tlegt In ben Magna— 
ten ber Heinen Städte und der Dörfer. Eben well fie eine 
ſolche Bafis hat, und fich deſſen bewußt iſt, fo wie fie ſich auch 
nie ſcheut, zu allen Maaßregeln zu greifen, welche fie im Amte 
erhalten, fo fit fie gar nicht leicht zu befiegen. Die Zelt ber 
Arlſtokratle ſchelnt vorüber, bie ber nledern Volksclaſſen noch 
nicht gekymmen. Ein geblldeter Mittelſtand, der ſich mit einem 
ſolchen der Hauptſtadt verbinden würde, zeigt ſich nicht, wenlg⸗ 
ſtens ulcht in hinrelchender Maſſe, um zu Einfluß zu gelangen. 
So bleibt eben nichts uͤbrig als die noch zlemlich rohen Clemente 
elner Dorfmagnatſchaft. 


Dentſchland. 


+ Münden, 10 Mat. Wir haben von Hrn. Dr. Ernit 
Foͤrſter aus Padua weitere Nachrichten über die von ihm dort 
aufgefundenen mertwürdigen Malereien des taten Jahrhunderts, 
von denen bie Allg. Zeitung neulid Meldung gethan bat. Diefe 
Meldung hat bemfelben bereits zahlreiche Fremde zugeführt und 
beigetragen, den reichen und fhönen Schag zu einem Allgemein: 
gute zu machen. Um fo mehr wuͤnſcht der Hr. Dr. Förfter auf 
demfelben Wege zur Öffentlihen Kenntniß zu dringen, welche 
tege und thätige Thellnahme ihm gleich nad der erſten Anzeige 
‚bed Fundes von Seite der k. k. Admlulſtratlon zu Thell gewor: 
ben iſt. „Ich wuͤnſche, fchreibt er, Jedem für jebes gute Un: 
ternehmen nicht nur In ber Fremde, fondern auch In feiner 
Helmath eine folhe Zuvorfommenheit, ſolche Süte und foldes 
Vertrauen, wie mir hier von Selte genannter Behörde zu Theil 
geworben iſt. Netürlih wäre es ohne dleſe nicht möglich ge: 
weien, der Eutdetung einige Folge zu geben. Vor Allen darf 
ku den Hrn, Graſen Saccfo nennen, nach deffen Befehlen 


mir alle wöthigen Mittel zur Verfügung geftellt werden. Much 


erbot er fih, den aus meinem Briefe in die Allg. Zeitung über: 
gegangenen Wunfh nad einem SGehülfen ſoglelch zu erfüllen. 
Die Adminiftration bat mir in einem fehr gütigen Schreiben 
ihren Dank ausgefprohen, wab bat mich zugleich mit dem Wer: 
frauen beebrt, ein großes, durch einem Wetterſchlag fm vergan- 
genen Jahre befapädigtes Eredcogemälde von Tizlan, das man 
bier mit Mecht ald den größten Schäß verehrt, und das ganz 
mit einem feften Moder überzogen war, berzuftellen, was. auch 
bereits geſchehen iſt. Ausfuͤhrllchere Briefe über Me Malereien 
In der Georgencapelle wird das Kunftplatt enthalten.” 


Karlarude, 6 Mat. Unfere zweite Kammer ber Lande 
fände hielt heute elrie geheime Sigung, welcher die Mitglieder 
der erften Kammer im den Logen anwohnten. Wie man ver: 
nimmt, famen Zollgegenftände zur Berathung, deren Mefultate 
ohne Anftand zur Oeffentlichleit gebraht werden bürften, Wir 
geben fie, mie fie uns aus glaubhafter Quelle mitgetheilt wor⸗ 
den find. — Nachdem eine Petition um Aufhebung des Aus: 
gangszoles von Holzfohlen zur Discuſſion im öffentlicher 
Sigung verwiefen mar, begann die Discuffion des Commiffiond: 
berichts des Abg. Lauer über das proviforifhe Gefeh vom 
20 Okt. 1836, den Vereind:Zolltarif für die Jahre 1837, 1858 
und 1839 betreffend. Es wurde beſchloſſen, die Zuftimmung zu 
dem Gefege in einer Adreſſe audzufprehen, in einer weitern 
Adreffe aber die Verwendung der Megierung für Herabfegung 
des Cingangszolled vom Gifen in Anſpruch zu nehmen. Da: 
gegen wurden die von einzelnen Abgeordneten geftellten Anträge, 
anf alebaldige vorübergehende Erhöhung des Cingangszolles für 
Baummollenzarn zum Schutze der inländifhen Spinnereien, 
fowie auf Erhöhung des Cingangezolles vom Hanf, verworfen. 
— Sodann kam der Sommiffionsbericht des Abg. Voͤlker über 
bie Verträge: a) vom 10 Dec. 1835, den Anſchluß des Herzog: 
thums Naffau an den Zollverein; b) vom 2 Januar 1856, den 
Anfhluß der freien Stadt Frankfurt an den Merein; c) mit 
Wirtemberg und dem Großherzogthum Heſſen über die Zoll: 
verwaltung in Gondominaten und Enclaven, endlich d) mit 
Hohenzollern : Sigmaringen, die Aufnahme einiger Zoller'ſchen 
Gebietstheile in ben großherzoglichen Zollverband, betreffend, 
zur Discuſſion. Beſchluß. Die Kammer finde bei biefen Ber: 
trägen lediglich nichts zu erinnern. Ferner wurbe die Dieeuifion 
eröffnet über den Commiſſionsbericht des Abg. Speprer, die mit 
den Solvereinditaaten abgeſchloſſene Uebereinkunft ruͤckſicht lich 
der Kündigung des Hauptvertrags betreffend. Beſchluß. Der 
Vereinbarung unbedingt die Zuſtimmung zu ertheilen. Endlich 
wurde berathen der Commiffiondbericht desſelben Abgeordneten 
über die mit dem Königreih Wilrtemberg und bem Großherzog: 
thum Heſſen in Betreff der Neckarzoͤlle abgeſchloſſenen Verträge. 
Beſchluß: beizuftimmen. (Freib. Stg.) 


* Frankfurt a. M., 12 Mal. In dem biefigen biploma- 
tifchen Corps werben wie verlautet, folgende Werändernugen 
ftatt finden. Der biöger bei ber k. k. dftreihifhen Geſandt⸗ 
(haft angeftellt gewefene Fthr. v. Menshengen iſt zum If. 
oͤſtrelchlſchen Gefdäftsträger in Darmftadt ernannt, an die Stelle 
des bisher daſelbſt refidirenden k. F. öftreihifhen Geſchaͤftstraͤ— 
gers Grafen v. Rechberg, der in gleiher Eigenfhaft den vom 
Srafen Dietrihfteln Innegehabten Poften erhalten haben foll. — 
Hr. v. Marteloff, kalſ. ruſſiſcher Gefandtfhaftsrath (der fürg 
It feine Gattin verlor), wird in biefen Tagen eine längere 
Urlanberelfe antreten, während bie Falferl. ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaſt dahler dur ben Echwiegerfohn des kalſerl. ruffiihen Br: 
fandten v. Dubril und ben Brafen v. Tolftop vermehrt werben 
wird. — Diejenigen zahlreihen Fremden, welche den Winter 
bier zubrachten, verlaffen num mit bem beginnenden Fruͤhiahre 


nach und nah unfre Stadt; fo iſt heute bie fürftl. Löwenjteln 


Werthheim⸗ Mofenbergifhe Familie wieder auf ihre Beſitzungen 
nah Heubach zurüdgefehrt, Unter ben hier eingetroffenen anf: 
geselhneten Fremden befindet fih Ge. Hoh. Prinz @eorg v. Heſ⸗ 





in, Bruder Er. &. Hoh. des Großherzogs von Darmitabt, der 
früßer längere Seit hier gubracte, und ber von Berlin kom— 
mende Graf Bentinf, Here dee Herrfhaften Varel und Kulp⸗ 
bauen, 

Rußlaud. 


St. detetibutg, 5 Mal. Der Großfürft Thronfolger, 
der am lekten Eonnabend fein meunzehntes Beburtefeit zuräd: 
Segte, und Im Begriffe iſt, in wenigen Tagen feine Reife durch 
das Innere bed Meids anzutreten, hat In den fehten Wochen 
feine wilfenfhaftligen Studien ganz beendet. Die glänzenden 
Benelfe, melde Se. talf. Hob. bei der letzten darauf Bezug 
genommenen Hauptpräfung von Ihren wiſſenſchaftllchen Fort: 
(äritten ablegten, gewährten feinen durchlauchtigen Eltern die 
wäße Zuſticdenhelt, und waren rühmliche Zeugnlſſe vom Talent 
uud Eifer, die keine Lehrer bewährt hatten. Die melften der: 
er datd die Huld Sr. Maſeſtaͤt für ipre Mühe würdig 
— Ein Thell von Ihnen wird den Groffürften 
pub z —— Nelſe begleiten. — Am letzten Sonn- 
are hapı —* Oſtetfeſte, fand eine große Milltaͤr⸗ 
ee een Wafengettungen ftatt. Zufolge eines hoch⸗ 
log —*— eilaſtuen Tagsdeſehls find 22 Generals 
24 — und acht Obtiſten zu General: 

u md — Betanttih erbleit dur einen 









Mond 
Ki ke 

eh —— Böen bl wegen feines Solen⸗ 
— 008 an der Zeit fepm * Umgebung bereits deſitzt, duͤrfte 
defondere auf dag harte Dan dre fühnen Blatar, Inte 
* —— Mendfee — Manchem noch eine 

t alt Me 
fahrbaren de aan Jadren bergeftelten, gut 
Salykurz, Ye, Gr sen, und bie num in Mitte zwiſchen 
Da Mondfer, zur — und Vetlabrac, zu St. Georgen wie 
Aelai. Poftanftapten —— der Relſenden meu errichteten 
Aber von ray ar Hinderniffe dolli⸗ befiegen, melde den 
Kr fe ee enden Badegäften einen Beſuch biefes, 
Ewer Hate. zum (© Aufgeflatteten Aipentdales bisher 
* überer, welchet den, Indbefondere dem 
den von Aefen ei Shafberg beficigt, um Hinaus 
J u In das ſcöne Land, mweldes bie 
Sen u fhen, a oma Befpüfen, Die Berge ringeum 
’ en —2* “gen Koloſen des Saljburgerlandes, 
aun si al und des iteuberzlzen Tyrols auzu⸗ 
Du einem Ela (deuen, die Ihn umgrängen und 
nen ER, am Qupe maden, erbiltt vor fih, wie ein 
— —D einer großen Maferfäge durch grü« 
bebenden he ung — don einer majeftätife, fi — 
ei Lee fg der .- bederrfiten freundlichen Markt, 
—— nn, .6 norbimeittice Ufer des See⸗ 
Hehe v2 der gar ni ad. Dief if Mondfer, aus— 
von a Feen eye, r Aehrelz. gefegnet durd Hpalea, ge: 
a er det ep ag — F daveriſchen Feldmarfchal Zürfen 
bt dar i ein freundliches Sans-sougi betraxtet, 
— bie Ibre taufendjährigen Arme 
MER, ah Aura 8 1748 rm —VV Dilie ein 
1 dur Iaprhunder fein kaufendjähriges Jubildum 
“dert fand datin die @elepıfamtelt 


ee und feine 





ettſam zu machen, und zwar um fo. 
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hoͤchſten Beſchluß vom 8 Jam. 1853 ber Meihsrath mit dem 
Departement ber polnifhen Ungelegenbeiten eine Ausdehnung 
feiner bisherigen Zufammenfehung. Letztgedachtes Departement 
betam eine befondere Juſtructlon für felm Gefbäftsverfahren, 
abwelchend von ber In ben übrigen Departements des Relchs- 
raths eingeführten Ordnung. Diefe Maafregel ward jedoch nur 
vorläufig und auf vier Jahre geltend angenommen. Jetzt nad 
Ablauf dleſes Termins wirb eine Umaͤnderung feiner bisherigen 
DOrganifation für unumgänglih anerkannt, Ein hoͤchſter Ukas 
vom 1 vergangenen Monats enthält daher in diefer Bezlehung 


nachſtehende Beftimmungen: +) bie Wngelegenheiten und bad, 


Beamtenperfonal im Departement ber polnifhen Augelegenhel⸗ 
ten find der gleihen Gefchäftsorbnung zu unterwerfen, wie fie 
für die übrigen Departements des Meichsrathe gilt; 2) von ben 
im Departement durchgeſehenen Verhandlungen find nur blejenls 
gen der allgemeinen Berfammlung des Reichſraths zu überger 


ben, in Bezug auf welde befondere hoͤchſte Befehle erfolgen; 


alle übrigen find In den Driginalacten bes Departements ber 
eigenen hoͤchſten Anfiht zu unterleen. — Da nun nad bem 
48ten Paragraph der Gruͤndungsacte des Meihsrathe, jedes ſei⸗ 
ner Departements einen Staatdrath mit feinen Gehülfen beſitzt / 
fo Ift zufolge hoͤchſten Ukaſes vom a v. M. zum ftellvertretenden 
Staatsfecretär im mehr beregten polnifhen Departement ber 











ihren @delfip, wie ber Arme feinen Wohltdter. Doc nicht bie 
Geſchichte alleln fol zum Beſuche blefes (hönen Thales einladen, 
auch die Natur foll es, ja einzig fie, dle au hier den Thron 
ihrer Nelze aufgefhlagen bat, und fie dem Auge bed Wanderer 
fpendet, ſewohl in Ihrem fittigen Mrorgenfleide, wenn bie Nebel 
noch auf bem Gemäffer ruben und bie aufitelgende Sonne nur 
ble und ba durch dem Iuftigen Schleier blickt, — als auch In Ihe 
rem Shmude, wenn fie unter der GSpiegelflähe bed Sees bie 
getreuen Contouren ber Berge malt, wenn des Waldes Grin 
wetielfert an Friſche der Farbe mit all den würzigen vielgeftals 
tigen Blumen der Fluren, wenn die gefiederten Sänger ber Lüfte 
bas Lob des Schöpfers preifen und die frob belebten Schiffchen 
mit luſtigem Ruderſchlage das ſchimmernde Gewaͤſſer durchſchnel⸗ 
den. H'enach daͤrſte ber mit fo herrlichen Attributen, zuglelch 
aber auch mit dequemen und billigen Fremdenquartieren ver— 
ſedene Markt Mondſee eines zablrelchen Beſuches werth gehalten 
werden, und dieß um fo mehr, als vielen Fremden die Felſe— 
route Dadurch weder verlängert noch erſchwert, ja Mandem fo: 
gar verkuͤrzt wird, was fih aus natfolgender vergleidender 
Ueberſicht ergibt, Yopen. Yopm. 
Son Salzburg über Mondfer Bon Salyburn Aber Frauten⸗ 

nad king und Wien find . 21’, muarktt mad Linz und Wien 22 

Ron Wien über Bin; unb 


on Wien über kin, und i — ie. 2 
T »2t,,. - Gmunden . * 
EEE : Hier dürfte aber fo Manchem 
— die Pafſage Aber den mund⸗ 
ner⸗See unangenehm ſeyn, 
während man auf der audern 
Ronte vollto mmen zu Lande 


reift. 
Bon Salzburg Über or, Er. 
Gifgen und Iſchl nach Orig 20 
alo nur um P, Voten Ger 
win, auf ſehr bergiger, un⸗ 
intereffanter Strsfie, mit 


Von Salzburg Ader Montfer 
und Iſcht nah Grde . 90%, 





irn — 


94 
dem Berziänte, das freund Ueßrigeme dürfte and bie gute Strafenverbindung mit Unterad 


ee am wrterfee, die Iäler Badegaͤſte zu neuen Ausflügen elm 
Bon Gatyburg Aber Mondfer, Bon Satyburg hb.Neumarft, laden, und feiner Zeit noch mehr —— projectirte Schiff: 
©t. Georgen, Saerfling Mörlaprud nad Gmunden 6 fahrts = Verbindung des Mondfees mit dem Atterſee die allges 
nah Gmunden » +: 5 meine Aufmerffamteit mach ſich zlehen. Wer hätte vor einem 
— über Mondſee — ab. Neumarti Decennium gedacht, daß ein reiner Sommertas binreichen ſollte, 
na aſſau * ..* f . * 0 5 . * J 
Bon Aal über Monbfer nach en Far über Gatzburg um drei bedeutende Seen, als den Aber: (oder Wolfganger:) 
Braun 0 re + 6 nad Braunau. «+. 87 | See, den Mondfee und dem Atter- (oder Nammer:) See zu 
Won Iſcht Aber Mondſee und Ron Iſcht aber Mondſee und umfahren, und Ihre freundlihen Ufer zu (hauen? 



















Arrbeim nach Paffan » Bty/ Ried nad Paſſau. » +» 91% 






Die auferordentiihe Beilage zur Algen. Seltung No. 212 daß im Dftoberbeft des vorigen Jahres die In Frage ftebende 
und 213 bringt in einem Arsifel, in weldem über das United | Quelle ausdrudiih, genannt wurde, Solten noch andere Me: 
Service Journal gefproden wird, bie Notiz: eine beutfhe Zeit: daltlonen von Zeitungen oder Zeitfriften fit bewogen gefunden 
ferift habe aus genanntem Journal die Mirtheilungen des Hru, | baben, die Notiz ans der Allgemeinen Zeitung In ibre Blätter 
von Geng über die Ereignife vor der Schlacht von Jena über: aufzunehmen, fo erwarten mir von ihrer Billigtelt auch die 
feßt, die Quelle jedod nibt genannt. Da unter der Beräcfihelgung diefer Ertiärung, 








deutfhen geitfchrift mar die Minerva gemeint fepn Jena, den 10 Mai 1837. 

fann (denn unferes Willens iſt nirgends anders eine Ueber: Die Nedaktion der Minerva. 
fegung jener wictigen Mittheilungen erichlenen), fo erlaubt Dr. $ 8 

fidy Die Reda f aufmertfam zu machen, r. Sr. Dran, 


ctton diefes Journals, darau 
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Bekanntmachung, Ä 
die Aproz. Naffauer Obligationen betreffend. 


Nachdem vom der bergoglich naſſaulſcheu Shuldentilaungs:Commiffion beſchloſſen worden iſt, die fämmtliben, noch Im Eurfe 
befindlichen 4% Dbligationen der dlteren, durch unterzeihineres Baatlerbaus negoclirten Amortifationdtaffe-Anleben einzulöfen, und 
zwar je nach dem Wunſche ber Anhater, entweder durch Gonverfion im 3% Dbilgationen des neuen, für bie berzogl. naflaulfge 
Sandesftener: Cafe ebenfalls von und negeckirten Anlebens von 2,400,000 ft. im 24 f. Fuße mit Vemiligung einer Prämie oder 
mehrjähriger Annuitäten, oder durd baare Zurüczablung, nad vorbergegangener vlerteljähriger Au’kündigung, und die Unterzeld: 
neten den Yultrag erhalten haben, diefem Gonverfiong= und Rüdzablungsgefnäfte fid zu unterzteben, fo werden bie Inhaber bet 
fümmtiiben, dermalen noch im Curſe befinbilhen Partial- Obligationen von dem Durd uns negociirten 4°, berzogl. mafauifhen 
Amortifariondfafe-Aniehen von dleſem Befchiuffe benahrihtiat und hledutch aufgefordert, Ihre Ertlärung längftens bie zum 1 Junius 
diefes Jahres darüber an uns gelangen zu Iıffen, 0b diefeiben bie Gonverfion dleſer älteren DHpligationen In blejenigen bes neuen 
Zandes-Anlehens gegen Bewilligung einer angemeifenen Prämie auf ben Gapitalberrag. oder gegen Annahme von embalbprocentisen 
nuuitäten an Zinfen für die entipregende Zeit fih gefallen laſſen wollen, mit dem Bemerten, daß nad Ablauf diefer Friſt die: 
jenigen Grebitoren, welde biefem Anerbieten nit beigetreten find, die Mädzanlung der 4%, Umortifationstafle-Capitallen nad) 
vertragsmäßlg vorbergegangener vierteljäbriger Aufkündigung, du gewärtigen haben. . 

Das unter Garantie der berogt. maflauifhen Landitände aufgenommene, mit drei som hundert, in halbjährigen Maten, am 
50 Junius umb 31 December jeden Jahre gegen beffalline, fowobl. dabier bei unferm Haufe als aud bei allen Öffentlichen Caffen 
des Herzogtbums Naſſau zahlbaren Zintcoupons versinsliche Anlehen von 2,400,000 fl. im 20 fi. Fuß zu deſſen vertragemäßlger 
Abzahlung nad Ablauf des eriten Jahres bereits eine Summe von awelmalbunderttaufend Bulden bewilligt, vom zweiten Jaht 
an aber eine jährlihe Rente von 59,000 f welcher die erfparten Sinfen von den nah und nad eingelösten Partial:Obilgationen 
fortdanernd zuwachſen, beitimmt worden Ift, worauf indefen auch größere Beträge aus ben Ueberfaüffen der berzogl. Landesſteuer⸗ 
Eaffe zur ſchnellern Ruckzadlung des Anlehens, nad vorbehaltener Befugnif, verwendet werden dürfen, — bietet In biefen Ber 
fimmungen und Zilgungsmttteln fo viele Vortheile bar, daß wir die Inhaber ber älteren Obligationen hledurch aufzuſordern uns 
veranlaft finden, ihre Erklärung über die Converſion baldgefälllg am uns abzugeben. " 


Frankfurt a. M., den 5 Mai 1857. 
Mm. A. von Rothſchild & Söhne. 



















*  Dülleldorf-Elberfelder Ciienbabn. 
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Unter Bezugnabme auf ben $. 50 des in ber General: Werfi — — * 29 und 30 DO mm Entw 
5 t 4835 utſi 
des Etaiuts der Düfeldorf-Eiberfelder Eiſendahn⸗ Geſellſcaft, werden bie verehrlihen — m enen Ent 


Zweiten General-Derlammlung 


auf Montag den 1% 2 
im Saale des biefigen Gaſthofs zu 28 drei a ee TR 10 br, 
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Die dettel zur au⸗ weiſe der Stimmberechtlgung koͤnnen (vom Bevollmaͤchtigten unter Vorlage der Vollmacht) Tages vorher 
kei dem Miitgtiede des Verwaltungersths, Herrm 3. 8. Wildeimi, Bergerſtraße No. 1177, In Empfang genommen werben. 
Eine Denffarift, weide Die zur Beratbung und Entf&eidung fommenden Gegenftände mäber erörtert, iſt unter ber Preſſe, 
wad wird vier Moden wor der Generalverfammlung den Interefenten mitgetbellt werden können. 
Düffelborf, den 27 Aprli 1857. 


Der Prüfident des Vermaltungsraths der Müffeldorf-Eiberfelder Eitenbahn-Gefellichaft, 
Graf von Spee. 











* en Bekanntmachung, 
die Kunftansftellung bei der königl. fächt. Akademie der 
bildenden Künfte zu Dresden betreffend. 


— zfentlhe Austellung von Kunftwerken bei der kdulgl. ſächſ. Aademle der blldenden Kuͤnſte zu Dresden wird für das 
he 1637 Sonntags den 3O Julius 
erhfuet merden, und ed iſt ald lepter Termin zur @inlieferung der auszuitelenden Gegeuſtaͤnde 
- der 23 Julius 
ee waren. Bel Nictimnebaltung diefes lezten Termines haben die Einfender wo nicht die Verweigerung ber Aufnahme 
h Aine minder günftige Aufftellung der verfpätetem Arbeiten zu erwarten. 
tetden, am 4 März 1837, 


Der Kath der königlichen Akademie der bildenden Münfte, 


a 
Reinucht-Inftitut Original-Spanifcher Stammichate 
don ganz reiner Abkunft aus Den Cavaguen Paular, Guadeloupe und 


Negretti, alljährlich zu verkaufen. 


Yus meiner Elefigen erl 
Neinjudt: plnal: fpaniften Stammfcäferei und g tenzen der Originalität ſtets rein zu erhalten, damit dur bie 
edle, 5 *5** Ind aljiprlih eirca 700 eher Bermeidang des Blutes von Meftizen bei den durd fie veredelt 
drei: urd —** nnn Etammbäte und derlel eins, zwei, | werdenden Heerden die Ausbiidung, Feſthaltung und Sonfolts 
Hoffen von 6 und 6 32 aus meinen zwei Werfaufs: Jdirung vom Organiemus des Urſtammes lunlaſt begründet und 
sten genannten Gramm Dolond verbürgter Wolkfeinbeit, vom | folse für jede Abmeldung jederzeit ein fiber bewäbrtes Diegene: 
nimiid: die ä .. um Hiligit feftgefegte Preiie — | rationsmittel darbieten können. Es Ift einleugtend, von welh' 
250 Und 50, Comp und 100 fl. und die Muttertbiere | beber Wicrigfelt und unendiihem Einfluß auf alle Berbältnife 
srößern Yartien zu ver Bye pr. Stüt, in Meinen und | des WVeredlungeprogefles eine derlei reine Etammbeerde fir jede 
Jahre 4505 dung nie fen, moron die Stammäitern im | In der Weredlung begriifene Schäferel It; und Jedermann, wer 
alem Medte Im a ie aus oben erwähnten, mit | Thierzugten mit Harem Pilte nach Ihren Generationen verfolgt, 
f Euer anateften drei Gavagnen, mit | mund verftebt, worauf die genetiihe Kraft berubt, wird finden, 
Jedem Fabritat dag möglig t urd jede diefer drei acen (die I daß bei jeder zu veredeinden Thierzucht bie Paarung unter ber 
= t und —8— das gefhmeidige und garte | Im gleitem Maae edeln oder veredelten Blutaverwandtſchaſt bed« 
FEREHtER {a Beitrefune Dauerbaftigkeit, fo wie dem Ur: | bald feblerbaft umd zu verwerfen iſt, well fie zu feinem vortheils 
n: u) Vieipelige u bögiten Meinertrag durch das | baften Otefultate führen fan, Indem bie fermere Veredlung und 
* ufig für ſo alein = peren geeignet find) zeither | Comfolidirung dadurch nicht wur gehemmt, fondern die Dege⸗ 
J —0 Familie namlich {m der firengiien Anzucht, | neratlon ſeht erlelchtert wird, weil die tur die bieherlge Ver⸗ 
3% # Vefdafenpeir der ‚enberätjihrigung mit Rüffibtenabme | edlung erlangten guten Eigenfhaften bei ſolchen Tieren noch 
I eilt, in der —E mittelft der ausgeluhteften | mict feit genug conſoitdirt find, und alſo von benfelben auf bie 
= “unser, E ihres Wintes zur Blldung grober | Nacblommenihaft edenfals nur unbeftändig verpflanjt ‚werden, 
Selten tben 7* ni sur Auffriihung des Blutes daber e8 geitieht, daß bei folben Thieren nad wenig Benera- 
et feltene Batertbj 44 forgfältigfie erhalten worden Ift. | tionen gemöhnlich wieder elu Aurüfftlagen im die früberen Öe» 
Ilche 9 Bıle auch ete, die mebit böciter Feinheit und | merationen ſtattfindet, das endlih, weun feine Aufftiſchung dee 
Verne fi gan noch dur eine böct vorzäg: | Bintes erfolgt, ſich wieder confolld!st, und wodurch foihe all⸗ 
T —8— terſiten, foiten 200 fl. C. M. und | maduch wieder in Ihren frübern Zuftand juräfarten fönnen, 

nad — —— Der Verkauf dieſer Meintbiere (die als Ortginaithlere Im 
eines er ahunz eines Pr gi anf dem die Höhere Schafzucht | der Degel ein höberes Alter als Meftizen erreichen) findet [ton 
In guet, mag Au punaatungefpftems gegenwärtig tedt, | feit 50 Jahren alljährlich gegen ben Herbit, nemiih van Monat 
—* Deut + Ihe etbieren in diefem Yuftirm zuerft | Muguft anfangend, bis In das nächte Jahr mit der Bemerkung 
Dicke RER Oiafüßramg pen, a Sadten, nämild felt der | fait, dap menn folder im Zrübiabre vor der Sur eintritt, 
mig 0 * iefer Merinosracen aus Spanien | die Wolle von einem ausgehiideten Widder mit 8 fl-, und von 
Tan Pol "mpfohlen —* in oſentüchen Blättern durd | einem deriei Muttetſchaf mit 5 fl. ©. M. beſonders vergütet 
e, mumaber dur Zeit und Erfab: | werden, und falls trädtige Muttertbiere gefauft werden wollen, 


(eben die urn rende gemart 

en aſfelun teen iſt, maat zum : 1 disfalls eine Vreiserböbung von 25 Vrozent eintritt; hingegen 

— ——zp ‚rbltener Rene * 3* preis von 35 — und s5jäbrigen Mutter: 

banks u Pu8 or altbiere ei : um 20 Prozent woblfeller. ö 

Anand, ihre aeafaunet Vildung daten, dap fe ae ng net ununterbroden alidbrlih Vorausteſtel⸗ 
‚ One juräcjugehen, auf die Nat: | lungen una diefe ſeſige ſezten Preife auf Widder und Muttertbiere 


Mutterichafe, die jederzelr im 


ben - 
Hirlfene ER — Mit jedem Ta 
Ex e 
ſetel füpibarer ae für jede Im der Werediung | angenommen, Die Auswahl der rigen = - Telalih 


‚um als Eonferyatorium die por U einer ganz gleiten Babl von d, 2, 
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km beiten Lebensalter — verabfofgt werben, wird aber jebedimal 
von mir felbit beforgt, und fan In feinem Kalle den Herren 
Käufern freigeftellt werden; denn da Ib alljäbriid aub febr be: 
deutende Berfänfe in das Ausland von derlet Stammmuttertbieren 
mit dem dazu geeigneten homogenen Zuchzböten für Stamm: 
beerbden zu bilden made, fo muß ic Diefalls die Geiammtzahl 
meiner Herren Kunden berüfjihtigen, damit jederzeit Einer fo 
unpartelifh ald ber Andere befriedigt werden fan. 





 PARISER 


[1555] 





SLHOVETTEN 





Auf Verlangen werben auch derlel Stammbeerben burg 
meine erfaorenen Schäfer gegen eine febr billlue Eatſchaäͤdlgung 
bis an Die Grängen Oeſtreldos tranfportirt, 
erthelit der unterzeichnete @igentoümer. 


Therefienfeid, bei. Wr. Neuftadt In Nieder: Deftreic. 


Mäbere Auskunft 


Bernhard Petri, 


Detonomieratb und Gutöbefizer. 






Adelbert Bela Borsistedt. 


Mehrere französische Journale, unter andern die Theater-Zeitung, die gazette de Paris, Vert.Vert, beur- 
theilen auf folgende originelle Art das schon bekannte Werk unsers jungen deutschen Landsmanns über Paris, das be- 


sonders den dorthin Reisenden zu empfehlen ist: 


"On rencontro souvent dans les salons de la capitale un jeune &tranger fort elögant, plus spirituel encore et con- 


naissant son Paris mieux que la plupart des Francais. 


Admis dans le monde aristocratique ä cause de sa naissance, 


dans le monde artiste ä cause de son talent, M. de Bornstedt a doté l’Allemagne de deux volumes qui caracterisent en 
traits brillans et hardis les m&urs parisiennes, le tourbillon de la capitale, lcs beautes des monumens et les contrastes 


toujours piquans. 


Ses Silhouettes parisiennes sont devenues en Allemagne un livre a la mode et le guide de tous les 


etrangers qui visitent la grande cite francaise. Un style vif, color, de la sensibilits allemande jointe a des obserrations 


profondes et & bon nombre d’esquisses originales, ont ajoute ä ce succös si merit&, M. de Bornstedt, 
parmi les plus spirituels &crivains de l'Allemagne, s'est cree par ses Silhouettes une heureuse specialite. 


ui deja comptait 
listress Trollope 


avait m&dit de la France, sans posseder le charme d'un style, riche et &tincelant comme celui de M. de Bornstedt, qui, 


jugeant sans prövention et sans partialite, sait rendre justice oü il le faut 
sans flatterie. Nous donnerons plus tard quelques traductions des Silhouettes, 











0-9) The General - Steam - Na- 


vigation - Company’s Steam 
Packets, ak 


LONDON MERCHANT 
COLUMBINE 
GIRAFFE and 
ATTWOOD 


in the service of the General-Post-Office, carrying Passengers 
and Goods, 


run from BROTTERDAN to LONDON 
and from LONDON to ROTTERDAM 


every Wednesday and Saturday during ıhe whole of the year. 
Faresı 
. Chief Cabin Last. 2. x s. Pore Cabin Lat. 4. 15. 6. 
Ticket, which, at the option ofthe Holder, my be 4 say time during ibe year, arc lo be had 
at reduced fares: 
. . in Cologne 
at 15 Prederic-William-Sirset, 5 to 9 o'clock morning, 5 io # o'clock erening, 


and 56 Great-Witsch-Street, during the intermediate hours. 
Tha same Company’s Steam Packets loare also 


ANTWERP for LONDON 
every SUNDAY and WEDNESDAY morning as 16. 
Fares: Chief Cabin L.'®. 2. fore Cabin L. ı. 48. 
OSTEND for LONDON 


every TUESDAY evening, or WEDNESDAY morninz. 
Beduced faresı 


Chief Cabin L- 4. 40., - fere Cabin L 
Por ferthar informations apply 2 — — 


in Cologne, to Mr. J. Simonis, as above 


in Rotterdam to M r W. Smith & Co d M «Rs n Ws 
in Antwerp to Mr. ©. Brequigny, — — 
in Ostend to Mr. R. St. Amour, 


in London to the Oflice of Ihe Gemeral. Steam - Naviga- 
tion-Company, 69, Lombardstreet. 





‚et juge avec elegance, bon goüt et toujours 
‘ qui, pour les ötrangers, forment le plus 
D’ailleurs une traduction &legante paraitra prochainement. 





(165 In der Unterzeichneten ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben ı 


ROM 
im Jahre 1833. 


Mit einem vollständigen Grundrisse 


der Stadt Rom. 
Preis Sf, 

Der Verfasser hat in diesem Werke nur eigene 
Wahrnehmungen niedergelegt, und redlic 
strebt, Vorurtheile 
berichtigen. 

Ihm schwebte Goethe’s Schilderung als Ideal 
vor. Er wollte denen, welche die Romfahrt 
nicht machen können, ein deutliches Bild des 
römischen Lebens, den Heimgekehrten eine 
freundliche Erinnerung, denen, wrelche hinrei- 
sen wollen, manchen nützlichen Wink ge 

Stuttgart und Tübingen. 


I. ©. Cotta’sche Verlagsbanlung. 


Medaille 
auf bie 


erfie Säcnlar:Feier 
Geburt bes großen Archäologen: 


Abbe Iofeph Eckbel. 


Diefe von Ex. Erceflenz dem Herrn Grafen 
Moriz von Dietriftein erfundene, md 
burch den beruͤhmten K. f. Ober: Muͤnzgrapeur 
in Mailand, Herrn Aubwig Manfredin 
ausgeführte Medaille, it bei dem _f. f. Sof 
eipfiorhet = Kunfttimdler, Herrn Sigmund 
Bermann, in Wien (Geiyergaffe, hinter beim 
HoftriegdrarhsGeninde, Mo. 427) in 
zu 6 fl. EM. und in Bronze zus fl. &M- 
in baven, 


falsche Ansichten zu 
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AUGSBURG. Aboanımant 
beider biegen! K. —— 
Leit: 14 tion, sodann für 
Deuschtand bei sllenPostämtern 
jührig, halbjährig ned bei de- 
in er Biife indes Sem 
Wars änrbrierte'ährig, fürPrank- 
reich hei Herrn Alesander au 
Ötrafiburg, Brandgasse Nro. ı8 


Mittwoch 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 137. 





wnd bei dem Postamte in Karls 
ruhe; für Italien bei den k h 
Postämtern au Hregenı, lnns- 
bruch, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und dee 
Haum einer dreispaltigen Colo- 
nal-Zeile mit g hr. berechnat. 


— 


17 Mai 1837. 











————— — — — — —— — —ñ s — —— —— —— —— — — —— — — — 

Merin. — Epanien. (Beiefe.) — Großbritannien. (Mahl in Weftminfter.) ſFrcereio (Briefe) — Beilage Mr. 437 
u. — deutſalaud. — Türe. — Handeits und Börfennawrihrem — Wuberordentline Beilage Nro. 230, Dr. v. Buds 
wigs aaturtiſt aijqe Sammlungen in Stattgari. — Frautſurt⸗ Mamzer Eiientanı, — Egreiben aus Konſtantinopel Aber Ken. Urqu⸗ 


bat, — 





*F Merico. 

atteſpendent des M. Ehronicle in ade 

entwirft, nah Briefen und Journalen aus der Ahr —— 

ein äußert duſterts Gemälde vom dem Zuftande dieſes durch 

er . in Unnifendeit und Bigotteric verfuntenen 

im Ta hatte eine Verordnung (bando) der Ne: 
Rominalwerth der von ihr geprägten faledten 


Aupfermüngen — ein Belauf vom Mi 
Uionen — ploͤtzlich um die 
—— berahfete, ein Empörung der armen Vollsclaſſe veran⸗ 


Pöheldäufen erfüten alle Strafen und Plige, ſammel 


t s 
Die Beben Hrn —— mit allgemeluet Plünderung. 


ensrüden, die das Volt mit 
—— —*— trieben; bald —20 fammelten ſich 
fremden —— uun Ihre Wuth an den Läden der 
te and, denen fie ie und nordamerifanifchen) Kaufleu- 
Wogejine u erbte fe Teine Wertjeuge hatten, um die feiten 
e4 - —* eluſchlugen, was das Mill— 

— Exenen; Wi alge Tage fpäter wlederholten ſich 
Mehrere der —— aber ſontt das Militär ein und idrtete 
vielelät der 2* m Fübel in Mexico und Yurbla {it 
Grembden wirh yon * I der Welt, und fein Hab gegen alle 


beim Ah Önwen beſtens gefhürt, fo daß man 
er. ber Irten Rahriäten (13 März) das Shlimmite 
Dietator au⸗ » Me Truppen wollten Buſtamente zum 


ruf 
—** * * Nactlaten zufolge bärte ſich die 
feineng Candgut 9 allg dem Santannz Augewandt, der auf 
ÜtÄ ef par - del Clado lebt, und fveindar aller Po: 
Orfätrtigen 6 * Fre aber alle Springfedern feines un: 
Santana —— u 
(Ioura enien 
eu un Debate) Yolr Haben heute Die Madrider 
ira in “ erhalten, Die Gortes baben die Diecu: 
fitert, 4 — begounen. — Der Eaſtellano ver: 
lehten von Solſona, In Catalonlen, iv nad den 
rägt, BG Yelgen — babe. Ferner ging ein Ge— 
kan Crntepfeja e aus Acanlz ausgerätte Divkjion das 
er —— bitte. Der General: 
i ahme der Stad 
— Ahr —* von 600 Mann Fe * Fr 
F — Krane; de " anfänglid gemeldet hatte. Er fand 
Stadt Herdnmt, » Me Befahung hatte bei feinem Anrüden 


“e Madrid, 5 Mal. Man verfibert, General Draa babe 
Befehl erhalten, Eantavleja um jeden Preis wieder zu nehmen, 
und gegen die Einwohner, weiche Verrath geübt, mit änferfter 
Strenge zu verfahren. — Der Gaftellano enthält folgendes 
Schreiben aus Reus vom 27 April: „Geſtern brad elne Volls⸗ 
bewegung In dleſer Stadt aus. Der Militärcommandant wurd 
verwundet; fein Pferd wurde unter ihm getöbtet. Das vierte 
Batalllon Freimiliger begab ih mit einen Thelle der Millzen 
nach Tarragona. Abends kehrten fie zurüd. Won den vereinig- 
ten Abgeordneten beider Städte wurden verfhledene Proclamas 
tionen and Vol gerichtet. Diefelben ſprechen von ber Liebe zu 
Iſabella und der reformirten Gonftitution, aber von der Noth— 
wendigfeit enticloffener Generale, um bie Fagloſen nleberzus 
ſchlagen. Die Stadt genieft in diefem Wugenblit vollommene 
Mube, und während ber ganzen fchrediihen Krife hatte man 
nicht Einen Diebſtahl zu beſtrafen.“ — Die portugleſiſche Huͤlfs⸗ 
divifion Mt am 4 Mai in Vitoria eingerädt. Sie beitebt aus 
7 Batalllonen, 3 @ecadronen, 2 Batterien und einem zablrel- 
ben Genlecorps, Alles in fchönfter Haltung. Drei ſpanlſche 
Batalllone haben ſich der Divifion angeſchloſſen, welche bie Ebro: 
linie det. — Geſtern und heute baden bie Cortes über ben 
Beriht ihrer Mebnungscommiffion betathſchlagt. Die De: 
hatten waren duferft beftla, und das Publleum auf ben Gale— 


‚rien nabm fo ftärmifchen Antbeil daran, daß der Präfident mebr- 


malt drobte, die Galerlen räumen zu laffen. Die Dppofition 
ritete Die heſtigſten Angriffe gegen das Minlſterlum, befon- 
ders gegen Hra. Mendizabal. Diefer und Hr. Calatrava be⸗ 
taͤmpften den erjten Theil der gegen das Minijterlum fehr feind- 
feligen Anträge der Commiifion, und die Kammer ver 
warf beute dieſe Anträge mit 101 gegen 62 
Stimmen. 

(Moniteur) Die Meglerung bat folgende telegraphlſche 
Deptſche erhalten: „Perpigman, 9 Mal Abends, Am 4 wur: 
den Abtbeilungen der brittifsen Marine zu Barcelona ausge⸗ 
ſchifft, die einige Kanonen bebdienten, welche die Rambla ber 
Länge nad befiriben. Um 6 verfab man fih neuer Unruben, 
zu denen die Anarchlſten durch Ungeftrafthelt niht anders ald 
ermuntert werden fonnten. Am 9 war Bigueras in großer 
Unruhe.’ 

Großbritaumiem 

London, 10 Mai. 

In der Dberhausfipung am 9 Mat wurden, auf ben 
Antrag des Eolonlalminifters Lord Blenelg, die Refolutlonen 
hlnſichtilch Canada's berathen und ohne Abſtimmung angenom- 
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Iberfente ſich, Indem er das J Grosvenor, auf Sit Francis‘ Seite, während der jüngere, Lord 
per .-... nie ähnlich Be Suftände In je⸗ Dodert Grosvenor, Parlamentsmitglied für Cheſter, ſich In el⸗ 
nen Provinzen denen feyen, die dem amerlkanlſchen Krlege vor⸗ J nem Halb Taunfg abgefaßten Briefe für Hm. Leader ausgefpto- 
ausgegangen, und deren Nefultat ale Welt kenne. Der Her: | hen bat. „Da ic, fo ſchrelbt er an ein Mitglieb der Leaber'- 
j09 von Wellington gab zu, daß bie Worenthaltung der Bes Ä fhen Wahlcommittee, mit den Neuigkeiten nicht auf dem Lau 
amtengehalte von Seite bes Werfammlungshanfes von Untere fenden bin, fo bitte ih Sie mich zu benachrichtigen, wer ber 
Eanada ſchllmme Folgen herbeigeführt habe, bemerkte aber, daß Sir Francis Burdett iſt, der fih gegenwirtig für MWeitminfter 
das Parlament doch eigentlich unter keinerlei Umftänden dazu bewirbt, und ob er verwandt iſt mit einem andern Waronet 
ermäctigen tonne, ohne weiteres Geld aus dem Staatsſchatz gleihen Namens, der früher biefen Borough vertrat, und beffen 
zu nehmen, um bie Clvllbehoͤrden bamlt zu bezahlen, worauf J Sarkasmen und Ausfälle gegen die Torles und bie Torpherrs 
gleihmwoht eine ber Mefolutionen zu beuten feine. Judeſſen | ſchaft einft die Candidaten biefer Partei von den Huflings ver: 
ein feftes Muftreten der Meglerung fen.bier muerläflih. Das ſcheuchten.“ — Andererſelts hat Hr. Mlerander Raphael, be 
Haus vertagte ſich fruͤhzeltig. — Im Haufe ber Semelnen kannt durch feine Wahlhändel mit Hrn. O'Connell, ſich für 
beantragte, nah einigen Verhandlungen über Elſenbahnbills, Burdett erflärt, während O'Connell In einem beredten Send⸗ 
Hr. ©. Duncombe eine Mefolution zu dem Zwecke, daß der ſchrelben zur Untertäßung Hrn. Leaders aufgefordert bat. „Wehr, 
im Haufe der Lords beftehende Gebrauch, durch Stimmenäber: ruft er, um „Weſtminſters Stolz und Englands Ruhm!’ (wie 
trageng (by proxy) zu votiren, als gegen Recht und Vernunft | man Burdett genannt bat). Wehe um Irlands Zukunft, wenn 
verftoßend, abgefhafft, und zu diefem Ende eine Eonferemg mit | biefer der torpftifhen Ollgarchle verfallene Burdett Im blefem 
dem andern Haufe eingeleitet werben möchte. Jetzt könne ein | RampfeSieger bleiben ſollte!“ Am 9 Mai Abends fanden nochmallge 
edlet Lord in Paris tanzen, ein anderer fih.auf dem Carneval | Meetings ftatt ; Burdetts Freunde verfammelten fi In des Erſtern 
in Rom unterhalten, ein dritter ſich in Chlna herumtrelben, | Wohnung, ber fie wieder von feinem Lehnſtuhl aus haranguirte; 
und eim vierter vielleicht gar ſchon geftorben ſeyn, und dennoh, | Hrn. Leaders Mndänger in der Kron’- und Auker-Taverne. Ht« 
vermöge jener widerfinufgen Sitte, im Parlament irgend eine | Leader beflagte ſich über das Benehmen der Stimmenfammler fel- 
populaͤre Maafregel vernichten helfen, ohne Brände für und J nes Gegners. „Nicht genug, fprac er, daß fie, oder ihre Frauen, bet 
wider vernommen zu haben. Mac einer nicht unintereffanten J den Krämern und Gewerbsleuten herumgehen, und ihnen broben, fie 
Dieeuffion, wobel befonders Lord Stanley und Sir R. Peel | würden Sir Francis’ Kundſchaft verlieren, wenn fie nicht für 
den Lords ihr altes Recht zu wahren fuchten, wurde bie Mo: | ihn ſtimmten, verbächtigen fie auch meine religiöfen Gefinnun: 
tion mit 129 gegen 81 Stimmen verworfen. — Das Haus | gm. Heute fagte mir einer meiner Stimmenwerber, fie fepen 
ging dann wieder in Gommittee über die irlſche Armengeſetzbill, | zu einigen ehrliben Diffentern gefommen, bie ihnen erklärt, fie 
von mwelder 10 weitere Claufeln mit geringen Amendements | wärden mir herzlich gern ihre Stimmen geben, hätten aber von 
angenommen wurben. den Stimmenmwerbern Sir Fr Burdetts vernommen, daß id 
Je näher der Termin ber Wahl für Weltminfter rüdte, defto | ein Athelſt ſey.“ (Schaͤndlich, ſchaͤndllch ) — Mit dem 16 Mai 
eifriger madinirten bie beiden kaͤmpfenden Parteien. Ams Mat | brach endlich ber wichtige Wahltag an. Schon in früher Morgenftunde 
lefen die Anhänger des Hrn. Reader ſechs Menſchen burd die | battefih eine große Menfhenmenge vor ben Suftings verfammelt, 
Strafen ziehen, von denen drei die Kleider umgewendet trugen, | bie Tags zuvor auf dem Eoventgarbenmarkte errichtet worben waren. 
während die drei andern ordentlich angefleidet waren. Alle hat: | Um act Uhr parabirten Wähler der beiderfeitigen Eandibaten 
sen Infchelften auf der Bruft, bie Lehtern: „Sir Francis Bur: | in feſtlichen Mufzügen durch bie Straßen, unter dem Worand 
dett wie er war,” bie Erftern: „Sir Francis Burdett wie er | tritt von Muſikbanden und von Reltern begleitet, welche Fahnen 
iſt.“ (Der @ngländer nennt bekanutlich einen von feinen frübern | und Wimpel mit den üblihen Auffcpriften trugen. Leaders Par- 
Srunbfägen Abtruͤnnigen „turncoat d. h. Rodummwenber.) Str | tel führte roth und weiße, bie feines Mebenbuhlers purpurrothe 
Er. Burdetts Freunde ihrerfeits lleßen fünfzehn Männer, über | Fahnen. Bald nah 11 Uhr erſchlen Sir Er. Burbett, In Ber 
und über mit blauen Bändern (ber Farbe torvſtiſcher Lopalität) J leitung feines Bruders und bes Morfigers feiner Committee, 
behängt, mit Yagdhörnern in ber Hand die Straßen durchrelten. | Sir G. Sinclalre, zu Wagen am @ingange der St. Paulskirche, 
Das Gemiſch der Parteien unter Sir Francks' Anhängern gibt | in deren Vorballe der Baronet mit feinen Freunden den Un, 
feiner Wahlcommittee eine buntſchedige Färbung, Indem fie alle | fang der Wahlhandlung abwartete. @ine halbe Stunde fpäter 
hochtotvſtiſchen und halbwhiggiſchen Schattirungen, von Hrn. Shaw, | erfhlen Hru. Leaders Committee, und ſtellte fi zur Mechten der 
dem Mecorber von Dublin, und Obriſt Percival, dem Dranten: | Huſtings auf; eine Anzahl liberaler Unterhausmitglieder batte 
manne, bis auf Hrn. Walter, den Eigenthuͤmer der Times, und | fih angeſchloſſen. Bald barauf wurde Sir Francis auf einem 
Sir James Graham umfaßt. in wblggiihes Mitglied derfel: J Seſſel nah den Huſtines getragen. Beide wurden von Ihrer 
ben, das, obgleich Katholit, aus alter Freundſchaft und aus Op⸗ | Wartel mit ſturmiſchem Welfallsruf, von der feindlichen mit bes 
poſitlon gegen den rabicalen Candldaten auf Burbetts Seite it, | täubendem Geheul des Mißfallens empfangen. Als fid ber Auſ⸗ 
Lord Eurrep, der Sohn bes Herzogs v. Norfolt, fol fih ordent- | ruhr einigermaafen gelegt hatte, eröffnete der Oberballlff die 

(id geſchaͤmt haben, als er beim Stimmenwerben mit einem | Procedur mit dem gewöhnlichen Eingengefornen worauf Dr. 
entfhledenen Torp, Lord Eaftlereagh, auf feiner Runde In dem | Wood, der Bierbräner, Sir Francis Wurbett als Candldaten 
Häufern der Wähler zuſammentraf. Die Wahl für Weſtmlnſter | ‚nannte (nominated), Die Manien feines Namens wurde 
dringt fogar In die Familten Swiefpalt: von den Söhnen des | mit lärmendem | in | 
einfinfreihen Marquls v. Weltminfter ſteht der Alt DIE in DITPUWAERER Ginne vermemimien, WE | 
i eſte, Graf | auf ein ſchalendes Gelächter folgte, ald Jemand aus der Menge 
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dd: „Ertl, Ihe Amelſen!“ Hr. Eribb unterftüßte bie Nen- 
nung, konnte aber nur von feiner naͤchſten Umgebung verſtanden 
werben, Indem eben bie beiberfeitigen Aufzuͤge von verſchlede⸗ 
nen Geiten des Marktes ber gegen die Huflinge zogen. Hr, 
X. Jeroid, ber Water des einen Mitglieds für Cheſter, flug, 
von Ku, Eimpfon unterftägt, Hra. Leader vor. (Donnernder 
Beifahraf.) Jeht wurde Sir Fr. Burdett in feinem Tragſtuhl 
auf die Huklnge emporgehoben, mohel der Tumult feinen Höhe: 
punkt erreläte. Lange fuchte ber Baronet vergebens ſich Gehör 
au verfhaffen; endlich ward es ftiler, und er begann fein neues 
= oder, wie er eh nannte, fein alted — polltiſches Glaubens: 
beienntuif, Während er ſprach, ward elm alter Mod mit aut: 
wirtd gelehttem Futter zum Fenſter des Leader ſchen Committee: 
ümmerd herundgehängt, mad großes Gelächter erregte. Mad 
Um (prä Sr. Reader, ſobald es ihm gelang, fi vor den Par: 
teen, die einander aledetzuſchtelen fuhten, vernehmbar zu ma⸗ 
Gen. (Baf die Beben feihit werden wir morgen fommen.) Als 
er gerehet hatten, hieß es: „Hände empor !" — e8 
i ſeht große Mehrheit für Hrn. Reader. Am Mor: 
nähen Tages folte der „Pol,“ d. $. Die Stimmen: 
An eg Iekten Rage 
en beit der Londoner Litterarifche 
—ãA— Es wurde 
Die polnfiden — mgeiahre von der Seſellſchaft für 
Unterfähun » De von ber Regierung mod keine 
f 9 erhalten hatten, 2083 Y. St. verwendet worden 
VER, ud Daf and in Diefer Gar 

wicher de amentsfeffion bie Regierung 
von 10,000 Yf. St. für bie Polen bean 


fragen merbe, mad 99 
— * ⸗ Lu einer Deputation des Wer: 


S3SIr 
F 


iu ttreig 


ln] — Heriog von Broglie, außerorbentfiher 
um dert mit g.y rin von Paris nah Fulda abreifen, 
—*  Hinteffe Helene von Medienburg: 
en cr Frb uuf dem ganzen Wege, welchen die 
— Ihr die * — nt Befehle 
fen, e einer Koͤn 
—— Nationalgarde und bie — uf 
Wehe Berka yet en IM Parts fall biefelbe Geri: 
Unlentwe⸗ fl; Die sanye Nationalgarde und alle 
—V der Barriere von Fontalnehleau Bis 
Verräfige jeg aan den. Man befäftigt ih bei bem 
* ta Bereitnung des Orts der Kufftellung 
Dat e —8 dat viel von der Otganlſatlon des 
Bee, Ohr dh kein 3088 von Orleans gefprohen. Mir 
Pa En, 4 fen er iu verhürgen, Folgendes mitthei⸗ 
ullhinſc⸗ 4* b drei Abthellungen verthellt werden: 
DEE iut pet Andere fo, wie es iſt, dleiden wird; man 
AU der tig, ber a vnenjofficiere beifügen : der eine foll 
bawlt ae Bıfın te aus der Infanterie genommen 
ns. — Sr. 1, H. dem Kronpringen re 
ber en Grafen —* daus des Prinzen wird unter der 
Ve al erfer ", Yaird von Franfreic, ſiehen, 
Stalmeifer erpaiten wird, Die Be: 


neralverwaltung Ift dem Hrn. v. Bold Milon, vormallgem Gou: 
verneur des Herzogs von Chartres, anvertraut. Die Zufam: 
menfehung des Hauſes der Tänftigen Herzogin von Drleans 
bürfte folgende fepn: die Frau Marſchallin Lobau fft zur er: 
ften Ehrendame ermannt. Unter der Zahl der begleitenden Da: 
men werden bie Graͤfn b’Hautpoult, Tochter der Prinzeffin 
von Wagram, und die Marquifin von Chamſereps, Tochter des 
Herzogs von Erillon, genannt, Ein Chevaller d'Honneur und 
ein Adjolnt find noch nicht beftimmt, da Hr. v. Latour: Man- 
bourg, Botſchaſter zu Rom, wegen feimer Geſundhelt dem er: 
fern Poften abgelehnt hat. Man bat bei dem lehten Empfang 
In den Tullerlen eine neue Ehrendame ber Madame Adelaide, 
die Frau Margulfin von Fezenſac, bemerkt. 

(la Eharte) Die Pringeffin Helene von Medienburg und 
die verwittwete Fran Erbgroßherzogin von Mecklenburg⸗ Schwerin 
werben Ihren Relſeweg durch folgende franzöflige Departements 
nehmen: bie Prinzeffinnen werben am Mittwoch, den 21 Mal, 
zu Saarbrüät (Preußen) übernahten. Am Donnerftag ben 25, 
werden 33. M. HH. über bie Sraͤnze fommen und zu Meb 
übernachten. Am Freitag ben 26, werben fle, nachdem fle über 
Manheulle gereist, zu Verdun übernahten. Am Sonnabend 
ben 27 werben II. fl, HH. zu Chalons fur Marne übernad- 
ten. Am Sonntag 28, werben fie fib von Chalons nach Eper⸗ 
nay, mo fie das Frübftäd geniefen, und von Epernay nad la 
Eerte ſous Iomarre über Chateau Thierry begeben. Am Sonn: 
tag den 29, werben fie über Melun, wo bie königlichen Wagen 
fle erwarten werben, zu Fontalnebleau anfommen. Die Prin: 
seffinnen werden fonad bie Departemente ber Mofel, ber Maas, 
ber Marne, ber Alene und der Seine und Marne burdreifen. 
Der Präfert ber Mofel und ber Unterpräfeet von Saargmuͤnd 
werben 33. I. HH. an ber Bränze empfangen. Die andern 
Präfeeten werden fih auf ber erften Station ihres Departe 
ments einfinden. Jeber Präfeet wird im Wagen II. I. HP. 
auf ber ganzen Durdreife in feinem Departement bis zu ber 
Station begleiten, wo ibn ber Präfect des naͤchſten Departc: 
ments ablöst. Zu Metz und im ben andern Städten, mo ſich 
II. HM. HH. aufhalten werben, werben fie bie angefehenften 
Giefl-, MWerwaltungs:, Mliltär-, geiftligen Beamten, bie 
Mitglieder des Gerichtsſtandes, bie Dfficlere ber Matlonalgarde 
empfangen, bie ihnen von dem Herzog von Broglie, außer: 
ordentlichem Botſchafter bes Königs zur Begleitung ber Grin 
zeſſinnen, vorgeftellt werben follen. U 

In ber Sitzung der Palrsfammer am 13 Mal kam 
Die Tagesordnung an die Ausftattung der Königin ber Belgler. 
Hr. Dubondage brüdt dem Minifterium (die HH. v. Molf, 
Montalivet und Bernard waren anweſend) feinen Glädwunfh auf, 
daß e# die lange gehegten Wuͤnſche für eine Amneſtie erfült habe. 
@r hoffe, es werde dadurd für Immer den Abgrund ſchlleßen, wor: 
and die fhauderhaften Attentate gegen bie Perſon des Königs ber: 
vorgegangen feyen, bedauert aber zuglelch, daß diefe Maafregel 
ber Guabe nit auf bie in contumaciam Werurtheilten angewandt 
worden. Im Bezug auf den zur @rdrterung vorliegenden Entwurf 
erinnert erdaran, daß bei Ausbruch der Juliusrevolution verſptochen 
worden fey, den Thron mit republicanifhen Inſtitutlonen zu um: 
geben, @r halte bie Privardomäne für hinreihend, bie Königin 
der Belgier anszuftatten. Hr. v. Frevllle, der Beriäterftatter, 
glaubt, #6 fep Yalcıt der Kammer, dem von dem Könige am 28 Jul, 
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4832 geſchloſſenen Trackate beſzuſtlmmen. ‚Hr. v. Montallvet be⸗ 
ruft ſich auf feine fhcn in der Deputirtenfammer fa diefer Bes 
siehung gemachten Aenferungen, und hofft, 
nicht auf die Borderung ber Vorlegung von Rechnungen zurüd: 
fommen. Der Maiquisd von Dreur Breze wundert fi, daß man 
nad fünf Jahren uf Vellzlehung eines feihen Tractats zuräd: 
komme, Er könne ſich dleſe Berz'gerung nur dadurch erflären, daß 
durch de mit der delglſchen Reglerung angelmüpften Unterband: 
lungen über die Roften dir von ben Franzofen ausgeführten Erpe: 
ditton, um den König Leopold auf felnem Throne zu erhalten, biefe 
Schuld als entrichtet augelchen worden fen. Er tönne nicht bes 
greifen, daß diefe Unterhanblungen noch nict begonnen bitten, da 
fi doch Belglen In Bluͤthe und Relchthum befinde. Hr. v. Moll 
antwortet, die Intereifen Frankreichs feven von bem gegenwärtigen 
Gabinet eben fe vorbehalten, wie dieß von dem früheren Minlſte⸗ 
mum der Fall geweſen ſey. Mau ſtehe la Unterhandlung mit Bel⸗ 
gien. Es frage ſich nur, wer der wahre Schuldaer fey, ob Belgien 
oder Holland. Der Marquis von Dreur Brezt: „Wenn Sle glau⸗ 
ben, ber Kdnlg von Holland werde die Forderung bezahlen, fo koͤn⸗ 
nen Sie lange warten.” Bel der Abftimmung ergaben fih 91 weiße 
Kugeln für das Geſetz und 18 ſchwarze gegen dasſelbe. Die Kam: 
ner erörterte noch den Entwurf, die Zulaffung ber amputirten Un— 
terofficlere und Soldaten zum Rädtrirtsfold hetreffend, und nahm 
ihn mit 96 gegen zwei S:immen an, Hleranf wurde zu Erörterung 
des Entwurfs zu Modificationen Im Geſetze vom 20 Mprlt 1852, 
das Vorrüden bei der Serarmee betreffend, übergegangen. 
* Die Deputirtenfammer fuhr am 15 Mal In Erdrte: 
rung des Entwurfs über bie Galye fort. 


Das Journal de Paris meint, biejenfgen, welde mit 
Muhe den gegenwärtigen Suftand der Ungelegenheiten beurthel- 
tert werden bemerken, baf bie Conteſſſon des Minifteriums, 
ftatt einen Vorrath von Hälfäquelen bei ihm zu beurfunden, 
nur bazu diene, bie wenigen, die zu deſſen Verfügung geſtan— 
den, zu erfhöpfen. „Es liegt, fagt dleſes Jonrnal, etwas In 
der Anineftie, das allzu bezelonend und ernft fit, als daß deſſen 
Charakter verändert werden dürfte, und alle Partelen willen 
jent, was fie von ber Lage ber Regierung und ber Bewegung, 
in die fie getrieben iſt, zu haften haben,” 


Das Jeurnal la Pair fagt bei Beatthellung der wahrfcheln: 
ton Folgen ber Amnefiie, diefe Maafregel we:de ben Namen bee 
Koͤnlas nicht mehr Achtung verſchaffen, ald er bisher von Parteien 
genoffen, weiche bem Souverän leln Recht wiberfabren laſſen kön: 
nen, ohne von ihren eigenen polltiſchen Ideen abzuwelchen und auf 
die Aufzabe zu ve zichten, melde fie zu vollb: ingen gefhworen haben. 
Die Maafregel werde auch bem gegenwärtigen Gabinette feine 
Popularität verſchaffen, und es werde fo bleiben, wie es blaher ge- 
weien: machtlos zwiſchen dem, was ed wünfce und was es fürdte, 
von taufenderlei widerfsrehenden Vorſaͤhen bin« und hergeriffen, 
nicht wagend, ſich mit Unftand irgend einer Berpflictung zu unter- 
werfen, mod entitloffen, das Jos irgend eiser Pflicht abzuſcüt⸗ 

teln, darch feine Eonceffionen elnerfeits Beforgniffe erweckend und 
andrerfeits durch felne Beſchraͤnkungen Unzufriedenheit verbrei: 
tend, werbe es von Allen mifachtet werben, 

(National) Mir bedauern, bie Freude ber vertrauene- 
volen Gemuͤther, die geneigt ſeyn möchten, In der Ammneftie- 


Ordonnanz den Anfang einer neuen Wera, einer Nütkehr zu 


LI 


bllcken darin nur eine halbe, 
Meinung abgedrungene Conceſſſon. In dem gegenwärtigen Mi: 
nifterkum und in dem des Hrn, Thlets, das ibm vielleicht nad: 
folgen wird, fehen wir nur ein Minlſterlum Martignac, bazu 
beftimmt einen Halt zu begegnen. 


bie Kammer werbe 


Sontinent auf die zehn Jahre ſeluer Verbannung zu verlaſſen 
und ihm für dieſen Fall Unterſtuͤtzung verſprochen. 
Vereinigten Staaten gewählt haben, und durch ein Staateihif 
dabin gebracht werden, Es heißt, er werde am 15 Mai Paris 
verlaffen. - 


v. Yollgnac, v. Pehronnet, 
find durd die Umneftie ber 
nicht wirklich in den Staatdgefängniffen befindiih , 
doch gerlchtlich und gefehlih darin, ba 
Wohnorte nur provlſorlſch bur& eine bloße Berwaltungsmaaf- 
tegel beſteht. Es kann über ihte Beftelung nicht der gerlngſte 
Zweifel obwalten. 


haben ſich geſtern im Conferenzſaale der 
Der Conſellspraͤſident erflärte dem Hrn, ® . . 
net vom 45 April entſchloſſen fep, die Kammer In diefem Jahre 
nicht aufzulöfen. Dieß fev auch der von der Krone bei Bildung 
U des Gabinets vom 15 April formllch ausgedrüfte Wille. Pr. 
v. Mole fol beigefeht haben, daß der König während ber gan- 
gen Deuer der mintftericlhen Kriſe betänbig erklärt babe, daß 
er in feinem Fall eine Auflöfung augeben würde, l 


| 


Journal bes Debats, bie Palr und bie Gazette entweber iht 





den Jullusgrundſaͤtzen zu begrüßen, flören zu muͤſſen. Wit er, 
durch die Macht der oͤffentlichen 


Man verfihert, die Meglerung habe Meunler veranlaft, den 


Er fol bie 





> 
J 


(Gazett e.) Die vormallgen Mintfter Karls X, bie HH. 


Chautelauze und Guernon Ranville 
Freiheit wieder gefhentt. Obgleich 
find fie 
bie Abfendung an Ihre 


(Meffager.) Die Gerüchte über Auflöfung ber Kammer 
Valrskammer erneuert. 
daß bas Cabl⸗ 


Der Caſſatlonshof hat entſchleden, daß der Tempe, det 


neuerdings verardßertes Format wieder vermindern oder doppel: 
tes Porto zu bezahlen haben, was z. B. für das Journal bed 
Debats eine jährliche Koftenvermebrung von 116,800 Fr. auf 
machen würde. Für den Temps wären bie Koften noch größer 
da er das geſetzlich größte Format [Kon felt 1830 überfgrit: 
ten hat, ? 

Der verftorbene Biſchof Gregolre bat der franzöfifhen Ale 
demie 4000 $r. für eine Prelsſchrift über die Frage ausgeſetzt, 
warum bie Nationen in den Wilfenfhaften und der Aufklaͤrung 
ſchnellere Fortfhritte machen, als In der prattifhen Moral. 

Es fell mehrern Journalen zufolge im Plane ſeyn, ein aftl: | 
tanlſches Infiltut zu Algier, nad Urt des vormaligen Juſtltuts 
in Aegvpten zu errichten, 

— Paris, 12 Mal. Die Vermaͤhlung bed Herzogs von 
Orleans fheint mehrfache Veränderungen in den KHofgebräuden | 
und dem Gerimonlal der höbern Würbeträger herbeizuführen. | 
Man bat mit großer Sorgfalt dad Programm für den Empfang 
ber jungen Herzogin ausgearbeitet. Die neueften Befehle gehen | 
babin, daß fie während ihrer Reife durch bie Departements mie 
eine Adnigin aufgenommen werden folle — eine Verfügung, die | 
vieleicht mach den Satzungen der alten Gerimontalbücher befttlt- | 
ten werben Könnte, bie aber von ber demofratifen Preffe leder 
lid als der Revolution von 1830 entgegen angegriffen wird. 
Mäbrend ber ganzen Relſe der Prinzerfin follen ferner die Ne 
tionalgarden mit der Linie fie felerlich begräßen, und an der Dar: | 
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tiere von Fontainehteau Im Paris angelangt, mwirb fie von der 
dulſet Nationalgarde, die mit der Linie eine Gaſſe bilder, bis 
zu den Tullerten Im ununterbrochenem Gruße geleitet werten, 
Ju den Ichten Tagen war vielfach von der Wieberberitellung des 
Selligengelänrtend die Mebe, ebeuſo davon, daß ber Herzog von 
Orleans dad feit 1850 verfhmunbene Drleanifhe Famillenwap- 
pen wleder annehmen fole. Es iſt mir nicht bekannt, Inwiefern 
mit Diefen Gerüchten dad andere in Berb'ndung fieht, daß bie 
Yalıs ihre alte Tracht, ben fpanifhen Mantel und das Barrett 
a la Henri IV, wieder erhalten follen. @ine fernere Meftaura- 
fion wäre endlich die Wiedereröffnung der Kirhe St. Germain 
Üäuserreid. Cs fhelat, daf von beiden Seiten Gonceffionen be: 
ehrt und gemacht worden find. Der Gottesdienft wird herge: 
ſtelt, aber von einem andern Priefter als dem Im Jahre 1831 
—— uſlett werden. Elnen eigenen Contraſt mit die⸗ 
en Hibet bie Amneſtie und die Folgen, welche fie 
ei Pens Veroongebraht, und auf das Schidfal der politi- 
— wer uhalt bat. Wahrhaft feindlich gegen die Am⸗ 
rer age die decttinaͤren Journale gezeigt, was zu 
— zeit führt, daß has Mintfterium gerade diejenigen 
ernait ju feinen unverfitaliäften Gegnern bat, bie aus ben 
grbeimen Geldern befeidet werben, Auch will man biefem Um: 
ne He Elärung Dentlseis jjtceiben, daß Känftiabin 
eu 1 at für Me Pre hefehen fole. Das Cir: 
—— —* Barthe ſchelnt bereits zu mehrfachen 
an . vi he * Deutung und Aawendung des Amneſile— 
BSls daß das Sqhlaſal ber Freigelaſſe⸗ 


——n näher beitimmt fen, haben die drei 
befteheaden Sommiräp Unkerfäfung ber politiihen Gefangenen 


2, Samennals, Cormenf d Garnler: 
4, ‚ enin und Garnier 
gehen Pr en eröffnet und einen Aufruf er- 
(ürfehen, Honal dat alsbald mit 500 Fr. unter: 
* Paris, 
YORE Det Venat ber Gommlifien über 
worden, Ar et in mit großem Belfa aufgenommen 
ratſclag von d len deſentllchen Punkten den Geſehes· 
hole Suterefen, Ye yon nn (9 Piel in ſolden Fällen möglich 
tinkelmfjgen —* ber Conſumenten, der Colvnien und der 
det zolt auf Be Hi en,alei befrledigte. Die Herabfehung 
Derbi fen, und witd zwar einem Theil der lehtern ver: 
fahriten, Ye n "lauft, daß von 543 Nunfelrübenzuder: 
Beraten zug Gange find, etwa hundert dem 
Irdenfaßg der en werben, Uber dieſe wären 
Lecalititen und mt Eoncarren; alein unterlegen, da fie In 
nie einen —** Umfänden errihtet find, bei denen fie 
Und erfeäig * * ſaſſen konnten. gu⸗ leldlich gelegenen 
{de eng Ärieten Aunfeirdbenguterfabriten werden 
Ceiet Aur ein —* "ren, der Colonlen unter dem neuen 
de eroße 3 . Age Ihre Methoden zu verbeffern, und 
DE Ähm dep eher onfäimtion, Die fi vorausfehen Lift, 
Frieafn, denn 4 In die nenen Bedingimgen von Fa: 
— don Ah möffen, leicht madıen. Die Buder- 
LT dun belle Im Jahre 4815 el einem Preife von 
t f Äh auf s6 Mintonen Pfund, 1836 


"420 Gong ft fie auf 226 Mid, Pfd, geftle: 


gen, Die große Gefahr für dem einhelmifhen Zuder lag nidt 
in der Concurrenz ber Colenien, beren Production in feinem 
MVerbältniß mehr zu dem Verärfnif des Landes lebt, ſondern 
in dem Plane, den Hrn. v. Argout und bie weifen Hdupter ber 
Verwaltung der indlrecten Steuern gemacht hatten, ibm mit 
einer Steuer zu belegen, deren Erhebungsatt Plage, Koften und 
Hinderniffe aller Urt nach fih gezogen hätte. Diefe Schule von 
Plusmaherei fintt glüätlihermweife täglid mehr im Erebit, und 
man muß den Doctrinaͤrs das Verdlenſt laffen, daß fie die Er: 
ften gewefen find, welche über die Finanzen beffere Ideen nicht 
nur ins Yublicum, fondern, was welt fchwerer war, In bie At: 
miniftration gebradt baten. Ber ihnen beftand das ganze ®r- 
beimmif der Fluanzminiſter im Spielen mit der Staatsſchuld, In 
kuͤnſtllhem Hinanftreiben der Rente, Planen auf Herabfehung 
der Zinfen und Probibitivgöllen. Die Geſetze, melde Duchatel 
vorgeſchlagen bat, find bie eriten, welde aus dem alten Schlen⸗ 
drian beraudtretem, obglelch in allen noch der Einfluß des alten 
Spitems fühlbar iſt. Er wagte fihtbar nicht die alten Vor: 
urtheile gang vor den Kopf zu ftoßen, und verfuchte nicht, was 
das Beſte geweſen wäre, fonbern was er für möglich bielt. So 
trägt 5. B. das Geſetz über bie Zuckerzoͤle in der Beibehaltung 
der Audfuhrprämien auf raffinirten Zuder noch bie Spur bes 
alten Epftems und ben Kelm großer Mißbraͤuche in ih; man 
hätte follen den Zucerhandel ber Colonlen frei laſſen, und da 
gegen bie Ausfuhrprämien aufheben, denn felbit bie Maffinerien 
hätten ſich nit beflagen können, ba bie größere Eonfumtion 
von Zuder ihnen Veſchaftigung genug albt. Das Verbot, lu 
den Golonten zu raffiniren, und diefe fo zu zwingen ben Traus— 
port der Molaffen zu bezahlen, iſt ebenfalls ein Meft der alten 
Barbarei, beffen Belbehaltung unbegrelfllch fit. 


Niederlande 


* Aus Holland, 9 Mai. Zur Realliirung der Amfterbam- 
Haarlemer Eiſendahn gefcheben fortwährend die noͤthlgen Seritte; 
am 24 d. findet wieder eine &eneralverfammlung der Eifen: 
bahngeſellſchaft zu Amſterdam ſtatt. Diefelbe war auf morgen 
beftimmt gemwefen; man verſchob fie aber um 14 Tage, weil 
man hofft bis dahin der Geſellſchaft ſchon entfprehendere 
Mefultate vorlegen zu koͤnnen. — Eine zu Utregt gebildete 
anonpme Gefelifbaft für Aufmunterung der Seidenzucht in 
unferm Lande bat die koͤnigllche Sanction erhalten. — Der 
Generallnfpecteur des Befundheitsdienftes der Land: und See: 
macht hat einen öffentlihen Aufruf ergeben laffen an junge Aerzte, 
welche als Milltaͤrzte der dritten Claſſe Im Dftindien dienen 
wollen. Diefelben muͤſſen umverbeiratbet, gefunden Koͤrperbaues 
feon, und dürfen das 36 Lebensjahr nicht überfaritten baben. Yu: 
fer mehreren andernannchmbaren Bedingungen Ift der jaͤhrllche 
Gehalt eines folden Militaͤrarztes dritter Claſſe In Dftindien 
auf 1560 fl. feftgeftelt. Außerdem erkennt die Meglerung einem 
folhen Arzte für Anfhaffung von Inftrumenten und Büchern 
vor feiner Abreife eine Gratification von 300 fl. zu; ein Be 
weis, wie fehr es derfelben Ernſt iſt, ben Militärgefundheite- 
bienft in Dftindien zu vernollfommnen und dadurd mehr Ver: 
trauen für dem Aufenthalt daſelbſt ben frelwilligen Soldaten 
einzufdßen, — Der Staatsrath 3. P. van Widenvort: Ctom⸗ 
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melin, Mitglied ber erften Kammer ber Generalftaaten und 
Präfident der holländifhen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, iſt zu 
Sanrlem geitorben. 


Privatbriefe aus Batavla melden, baf ber Beneral Elee- 
rend, fo wie 2 Obrifilieutenants, 33 Dfficlere und eine große 
Anzahl Soldaten In einem Kampfe mit ber feindlichen Bevoͤl⸗ 
ferung von Sumatra getödtet worden find. General Gleerend 
war von Antwerpen gebärtig. (Y. d’Anv.) 


Deutfhlanmd. Y 


Münden, 15 Mal. Heute hat Se. D. Prinz Peter von 
Oldenburg, der mit felner jungen Gemahlin am 14 bier ange: 
fommen war, unfte Stabt wieder verlafen. — Am 12 b. find 
I. D. die Gran Landgraͤfin v. Heilen: Mothenburg, Se. D. 
der Fuͤrſt Karl zu Salm-Relfferſcheld und der Hr, Altgraf 
zu Salm bier eingetroffen. — Generalmajor Frhr. v. Zoller 
hat das Commandeurkreuz des kurheſſiſchen Haus ordens vom 
goldnen Löwen erhalten. (Minden. BL.) 


Minden. Die von dem König. Regierungscommiifär, Mi: 
nifterfalrath v. Mapr, im ber 27ſten Sitzung der Kammer der 
Abgeordneten abgegebene Erklärung über die Sparcaffen lautet 
wie folgt: „Meine Herren! Die Regierung bat den Sparfaffen, 
als einem ber maͤchtigſten Hebel für Sittlichkeit, felt Ihrem 
Entftehen die vorzuͤglichſte Aufmerkſamkelt gewidmet, Gpar: 
caſſen find zunaͤchſt Beduͤrfulß für die Städte, um bie Dienf- 
boten, Gewerhd= und Handelsgehuͤlfen u. dal. von einem ihrer 
Lage nicht angemeflenen Aufwand abzuhalten; es iſt aber aus 
denfelben Ruͤcſichten hoͤchſt wuͤnſchenswerth, daß ſie auch dem 
platten Lande zu ſtatten kommen. Su dieſem Ende, und um 
das Inftitut der Sparcaſſen möglichit gu verbeffern, hat die Re: 
glerung erft unterm 50 Jan. I. J. bier eine Commiſſion von 
ausgezeichneten Männern niedergefeht, welcher unter Anderm 
bie befondere Aufgabe geworden iſt, bie Frage zu löfen, durch 
welche Cinrihtung es möglih werde, daß Dienftboten, Ge: 
fellen u. dal., an bem Orte, wo fie wohnen, aud bie Heinften 
Crübrigungen ohne vielen Belt: ober Koftenaufwanb im eine 
Sparcafle legen können? Die Beratungen und Arbeiten biefer 
Eommifflon, an welcher auch drei fehr geehrte Mitglieder der 

genwärtigen hoben Kammer Theil genommen baben, find ge: 
ſchloſſen, und die Acten derfelben werden dem fönigl. Staats: 
minifterium des Innern in den naͤchſten Tagen vorgelegt wer: 
ben... Noch muß ich das Reſultat der Sparcaſſenrechnun⸗ 
gen für das Jahr 1834/35 zur Kenntniß der boden Berfamm- 
lung bringen; Auszüge der Rechnungen vom Jahre 1835.36 
find noch nicht eingefonmen. Die Zahl der Sparcaffen bellef 
fh am 1 Det. 1835 in ſaͤmmtlichen Kreifen auf 50. Am 
Schluſſe des Jahres ısza/ss betrugen ihre Einnahmen 2,196,288 fi, 
72 kt., Ausgaben 2,125,360 fl. 14%, fr., Actloreſte 70,990 fl. 
556°, fr., Paffivrefte 75 fl. a fr, Actlvcapitallen 5,585,539 fi, 
37%, kr., Wetivzinfenrädftände 52,915 fl. 16%, fr., Vaſſſpcapl⸗ 
tallen 5,503,638 fi. 43%, fr., Paffiopinfenrädfiinde 43,460 fl, 
455%, fr. Bon den Netfbcapitafien ber Sparcaffen waren am 
1 DE, 1855 verzlnollch angelegt 3,723,421 fl, bei deu König: 
lihen Staatsfguldentiigungscaffen , 699,578 fl. 9 fr. dei 


ten, und 1,162,559 fl. 38 fr. 3 pf, bei Gemeinden und 
Corpotatlonen. — 


Karlsruhe. In ber Slhung ber zweiten Kammer vom 
10 Mat wurde über den Antrag bes Abgeorbneten Sander auf 
Feftfeßung von Diäten für die in Karlsruhe wohnenden Mit- 
glieder der zweiten Kammer (welche bekanntlich bis jest Feine 
Diäten bezogen) berathen. Die anwefenden, In Karlsruhe wol: 
nenden Abgeordneten verliefen ihre Piäge, zum Theil den Saal. 
Der Autrag gebt auf. den Beſchluß einer Bitte um die Vorlage 


eines Geſetzesentwurfs, „welcher den Didtenbesug der Abgeord- 


neten für bie beiden Kammern gefehlich regelt, dabei auch auf 
die Feſtſetzung einer billgen Entfhdbigung für die in der Mefl- 
denzftadt Karlsrahe wohnenden Mitglieder ber zweiten Kammer 
Bedaht nimmt.’ Mac einer längern Debatte, in welcher ſich 
bie Abo. Gerbel, v. Ihhſtein, Aſchbach, Deliste, Kunzer und An⸗ 
dere beſonders gegen bie Bewilligung von Taggeldern für die 
In Karlsruhe wohnenden Mitglieder, und Miniſter Winter ge: 
gen den Eommiffionsdantrag Im Ganzen erflärt, der Bericht: 
erflatter Welder aber, und die Abg. Sauber, Kröll und Andere 
das Wort für benfelben geführt haben, ward der Commiſſions— 
antrag mit großer Stimmenmehrheit verworfen. — In der St: 
gung der zweiten Kammer vom 12 Mat begriindete Weider 


feine Motion auf Errichtung von Vergleihs: und Schiedsgerich⸗ 


ten zur Vermlnderung foftfplellger Procefle. Diefes Inftitut 
fol an der beftehenden Gerlchtsverfaſſung und Sompetenz ber 
Gerichte nichts aͤndern, moͤglichſt einfach, nicht läftig und nicht 
koſtſplelig feon, feinen Zwang in fih ſchlleßen, fondern ſich zu 
freiminigemn Gebrauch durch feine Büte empfehlen; es follen 
nach gewlſſen Wezirfen Männer des Vertrauens des Molke auf 
einige Jahre gewählt werben, bie, von ber Regierung beftätigt, 
fi aus Vürgerpfliht der Mühe unterziehen, Streitigteiten, die 
an fie gebracht werben, Billig zu vergleichen, Die Motion findet 
lebhafte Unterftäpung, und de Kammer befäließt ben Drud und 
bie Vermelfung an bie Abtbellungen zur Berathung. In Betreff 
ber Eingabe des Hanbeldftandes in Manndeim um Errichtung 
von Handelsgerichten beſchlleßt die Kammer bie Petition als 
Motion zu behandeln und zur Berathung an die Abthellungen 
zu vermeifen. (8. 3.) 

Mannheim, 10 Mal. Des rbeinifhen Kunſtverelns 
zwelte Ausſtellung dahler, welche am 5 d. begonnen bat, kann 
dußerſt glänzend genannt werden. Der Katalog zählt bereits 
150 Nummern und täglich Fommen noch neue an. (R. 3.) 

Zu Aachen ftarb am 8 Mai der dur feine nuͤtzllchen indu— 
frlellen Unternehmungen bekannte Hr. James Cockerill (ein 
Bruder des berühmten John Cockerill), im sıften Jahre. 

Fulda, 7 Mal. Geftern bat hler eine bemerkenswerthe 
Beftattung von zwei Soldaten ftett gefunden. Der fehr ver: 
diente umd geachtete Pater Director der Franckscanerkloͤſter ba- 
bier und in Salmänfter, Yolylarp Schmitt, vereinigte fih naͤm⸗ 
lich mit dem Kirhenrathe Petti, su gemeinfhaftliher Beglel⸗ 
fung und Beerdigung eines Dbergendarmen und eines Muse: 
tierd, von denen jener der evangellſchen, biefer ber katholifhen 
Klrche zugehörte. Weidertet Sarnifonspfarrer gingen amtebri- 
derlich, von beiderlei Lehrern Begleitet, neben einander, wobei 
ber beſcheldene alte DOrbdensobere dem einige Jahre jüngern Me⸗ 
fropolltan den Vorrang aufnöthigte. Un ben nachbarlichen Graͤ⸗ 
bern ſprach biefer dann beutfc und fang jener latelnlſch, wonach 


beide mit zahlreicher Begleitung freundlich helmtlehrten. (Hate 
no», Zt.) 


= ee _ eu 


+ Eondere(ßhien, 6 Mal, Die Allgemeine Zeitung 
theitt {a Nr, 123 einige Nachrichten aus Jlmenau vom 26 v. 
MM, über unierd vormals regierenden Fürften hochfuͤrſtl. Durchl. 
mit, Be einer Berichtigung beduͤrfen. Hoͤchſtderſelbe hat erit 
am 19 Hug. 1835 der Meglerung entfagt. Er flarb, nachdem 
er am 5 Dec. 0.9. dad 76ſte Jahr feines Lebens zurüdgelegt 
hatte, In Folge einer langen und ſchweren Krankheit auf dem 
fürilihen Jadiälsfle Poßen. Nah Eybe, einem Ort Im Her: 
jegthume Sahien: Meiningen, iſt er eben fo wenig jemals ge: 
kommen, ald er deſelbſt einen Lanbſih beſeſſen bat. 

In der erfien Kammer der f. ſaͤchſtſchen Stände ift die nad: 
träglihe Frage wegen Geitattung der he zwiſchen Chriiten und 
Rhen mit 23 gegen 7 Stimmen verneint werben, 

Die Hannoverfhegeltung fhreibt: „Wenn Im einem df- 
fenttiden Bette berichtet wird, daß im Eonfiftorialbezirfe Han: 
rer hg Vreiigtamtöcandidaten fi befinden, und daß hoͤch⸗ 

Etelen jährlich zur Erledigung fimen, fo können die 
Herren Eandidaten fh damit tröften, daß fie mod nicht fo 
er daran fit, wie ihre Landsleute, welche in neuerer Zeit 
be Feine gemäßit Haben, Indem das hannoverſche Staats⸗ 
u a über 280 fupernumeräre Amtsaffe ſſoren und 
eg nahweist, von denen der jüngfte, wenn jährlich 
— * entreten würden, doch erſt In 20 Jahren 
maden darf," e mit Veſeldung zu erlangen ſich Hoffnung 
Pe ee der Senior der dortigen Univerfität, 
le, Im Ssfen Jahr - — ale Profeffor der Theo: 
Shwedenm 
—W Das „Staatstldning“ meldet heute, 
v. Ralgern unb {m unter dem Namen eines Grafen 
wich, des — des Staatsraths Grafen adels 
— 2 Em. Drede und des koͤnlglichen Leit: 
EM 47 {m Berl eigenge, on let abreifen, und vermuthlid 
—— dortigen Fruͤhjahrs⸗ 
X bi fatteten Se. 1. 9. 
— 2* ber auswärtigen Angelegen⸗ 


”. Ti ee 
% * 
tabu BIER Gränge, Die Reife des Sul— 
OEL polig Gange, ve Du ſotecen; man wid damit 
ſcein jeheg —* Inationen in Verbindung bringen, Es 
MET cat Rufe ag wenlaftens dem eriten Gedanten nad, 
Ren Ging w Pr fepn. Indeffen wird der Sultan bie fe: 
28 man gan, ya 7 Infplsiten, und wird vielleicht Länger, 
FOR See, Me = auptitadt abwefend feyn. Er wird 
ten a9 den’ Buche betenntiih mit den Vefeftigungsarbei- 
Hof, lg er ug, Tanrast gemefen, begleitet, Die Pre: 
Fe Gap, fen „u Mt Äh führt, und die für Gefcente 
Handels. um aheterbentflgem feyn, 
Ondon, yp en Rahrichten. 


HARTE 
Pa — 28 Ptoc.io 85; Srbe. 70, 10; 


— aeiive Squio 241,; 1; 

Imf &ienp’ 908: ® 23 paffive 523 

hatte terdan etjaller rehte 645; Inte 582. 
EDER dadier den ginc NG früdern MRittheifumgen 


eher Van aufgefaßt, eine Handeleh q 
* in dlelſgen —E— —æe 
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hochwichtige Unternetmen murben feither mweirTäufine Verband: 
lungen gepflogen. Heute {ft nun die Subfeription für das noͤ— 
tbige Capital von jebn Millionen Gulden für Errichtung einer 
SHandelebant — melde allerdings die königlide Senehmigung 
erft erlangen muß — bei zwölf Haͤuſern dabier erröffner wor: 

. Die Snbicription wird geihioffen, fobald drei Miertheile 
bed begehrten Gapitald unterz-ihner find. Man zweifelt nicht 
baran, daf das Unternehmen hinreichende Unterftügung erhalten 
werde. — Im Effertenbandel murde beute und gejtern wenig 
getban. Für die fpanifhen Fonds feblt es an Cinkaufds 
aufträgen, und man ſcheint überhaupt vorerit abwarten zu 
wollen, welde Nachrichten über die neuen kriegeriſchen Opera⸗ 
tionen in Spanien einlaufen. — Im ben aprocentigen oftin- 
diſchen Effecten fand feither fait gar Fein Umſatz ftatt, bie 
5proc. oftindifchen motiren -97t,, Ard.⸗Coup. vom November 
wurde heute zu 43", und der vom Mai zu 52%, im böchiten 
u — Der Wecfel:Disconto ſteht fortwährend 
auf 5 Pror, j 


Amfterdbam, 10 Mal. 2'sproc. 52%Y,; 5Sproc. 997,5; Kanſ. 
231,5 4proc. Spud. 92%, ; Ardolus 23%; ruf. Iufer, 64'/2. 


* Neapel, 4 Mal. Auf unferm Platze ging es In den 
letzten vier bis fünf Tagen ziemlich lebhaft ber; die Umfäse 
in @etreide beilefen fi auf ungefähr 85,000 Tomoll (Betreide) 
zu den Preifen von D. 1. 57 bis D, 1. 43, fobann murben 
nabe an 10,000 SalmenDel zu dem Durbfanittsprelfe von 
D. 21", A 22 per Salm verfauft. Die Delfpeculanten a la 
baisse trugen dießmal, dur bie Umftände begünftigt, den Sien 
davon; aber auch nur die allgemeine Störung im Handel und 
die daraus bervorgegangenen Unglädsfälle waren vermögend, 
eine fo totale —— bervorzubringen. Ueber das 
fernere Schitfal dleſes wichtigen Productes wagt in biefem 
Augenblick Niemand ein Urtbeil ausjuſprechen; aber fo wiel Hit 
gewiß, daß bie jeßigen Preife billig find und alle Beachtung 
der Sonfumenten ſowohl ald der Speculanten verdienen, Seit 
einer langen Meibe von Jahren bat man fie fo niedrig nicht 
gefeben; Im Spätiahr 1826 fab man fie auf D. 18 und D. 17, 
weil damals bei bedeutenden Vorraͤthen eine fehr reihe Ernte 
gefichert war, was jeht beides nicht ber Fall It. — Im Seldenhandel 
berrfat noch Immer biegrößte Stille, und von Preisnotirung fann 
nicht die Rede feun. Die eingetretene warme Witterung läßt einen 
günftigen Fortgang der Seldenzucht erwarten, obgleld ſolche 
gegen andere Badre febr verfpätet it. — Wechſelcurſe vom 
3 Mai London 587 4 591 und 592. Wmiterbam 48. 40. feblt; 

6 25 a 23. 10. Wien 58. Hamburg 45. Augsburg 58. 60. 

{d 5 Proc. Rente gegen Baares 105",. 


Malland. Es bat fih bier eine Haudelsgeſellſchaft umter 
dem Namen Monte It Seite gebildet, deren Geſellſchafts⸗ 
fonds auf 42 Millionen dftr. Lire feftgefeßt it, und bie den 
Hauptzwedt bat, Vorſchuſſe auf einheimifhe wie fremde Selden- 
confignationen zu machen. Die Geſellſchaft verpflihtet fib, 
Seide in Depot zu nehmen, und übernimmt auch auf Auftrag 
deren Verkauf. Bon dem Befelfbaftsfonde werben 9 Mill lonen 
Lire baar eingeſchoſſen, und durch 10,000 au porteur geftellte 
Actlen & 500 2. und 800 Nominativ-Actien & 5000 2. gebildet. 
Diefe Actien werben mit 3 Pror. verzindt. Die übrigen 5 MIl- 
Ikonen beruhen auf Eredit:Actien von Srundhopotheken und bil 
den dem Mefervefonds. Die in der neueſten eit fo oft wieber 
fehrenden Schwankungen Im Seidenhanbel J n, welch weiter 
und wohlthätlger Wirkungetreis biefer Befe ſchaſt angewiefen ft. 
Sie bat darüber ein eigenes, ausführlihes Programm befannt 


gemacht. 
enberg, 12 Mai. Seit einigen Moden cireulirt der 
erfte Fern dan neuen Wetiengefelfbaft, welche fi bier feit 
vorigem Sommer nad und mad gebildet bat, Nach * vor: 
liegenden Bericht beabſichtigt biefelbe die Anlage eined um: 
faffenden @ifenhüttenmerfes, auf weldem das englifhe Werfehten, 
das @ifen in Puddlingöfen zu frifhen und dann zu — 5. 
umfaſſendſter Weiſe angewendet werben fol. Die Kabrica — 
wird 55 auf Darftelung der gebrauchteften Gtabeifenforten un 
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bleche erfireden. Das WUnlagecapital ift vorla auf a baren Hürfsguellen aberſchrelte. Unabhaͤng den zur &l- 
rn fl. ——— defien eine Hälfte berrits durch Wetien | cherheit der Metionäre vorgeſchrlebenen Revl und Contro⸗ 
ä 500 fl. beifammen ift, und defien andere Hälfte ebenfals noch J ten, hat die Bankoerwaltung jeden Monat dem Gouverneur ber 
durch Wetiengeihnung gewonnen erben fol. Schon ift das | Provinz eine tabellarifhe, den Stand der Bank barftellende ue⸗ 
Eifenhättenwerf Huttenfteinah im Herzogthum Meiningen, eine BER einzufenden, und ber Gouverneur iſt gebelten, bdiefe le: 
Stunde von der bayeriihen Gränge, angefauft, weldes ſehr | berfiht, naudem er fie geprüft und verificket, fofort an dem Kö- 
füdlih an dem ftets waſſerreichen Gebirgsflüßchen Steinach ge: | nig gelangen zu laſſen. Sonad find dieſe Privatbanfen keiner 
Cara it. An drei Stellen der Steinach laffen fih Werte an: | der Gefahren unterworfen, welche andere Banfen ſtuͤrzten. 
legen, an deren einer das Waller eine durchſchnittliche Kraft Stockholm, 2 Mat. Se. Mai. baden das Gefuh meh: 
vom 95 Pferden darbietet. Das Werk wird mab englifhen | zerer Kaufleute und Bürger in Gothenburg wegen Errichtung 
Muftern angelegt, und bei feiner Anlage wird gleih Bedaht | einer Privatbank dafelbit verweigert, weil bie Zettel berfelben er 
daranf genommen werden, Eiſenbahnſchienen zu liefern. Obgleich fin nicht, wie die der andern Privatbanten, auf Fonds, bie un- " 
der audgegebene Bericht feine Dividendenberehnungen entbält, | ter äffentlier Auffiht fteben, begründen follten, fondern auf die er 
fo erfährt man doch durch Mitglieder ded Ausſchuſſes- daß folde | eigenen Forderungen der Bank gegen von ihr beiehnte Metalle, 
eg ne in —* —— —— F Waaren/ Staatspapiere/ Actlen ic. 
ad Mefultat gegeben haben, unter fehr ungin ⸗ 2434 BLU 
ftänden ſich die Dividende auf 12 Proc,, unter äuferft günftigen auf „aauEne ee Oeſtt. Met, 1039.3 3proc. 75%5 | "2 


36 Pror., und im Duchſchnitt auf 18 bie 24 Proc. ftellen werde. 5 m 
j ; amburg, 10 Mai. Die Oppofition zwifchen ben Lon: | 
Der Ausſchuß der Seſellſchaft befteht aus dem Magiftratsrath —— Ki 


gt, Seat demerbiänie Ser er * * —* Commercial Steam Navigation Company clarirte in London 





58. Ebr. E . Bei | am 5 den „Edleftaln“, fogleih clarirte bie General Steam 
— ek a. bie a ee ln N. €. als Etraſchlff den Neptune, Delde fegelten Gonntag h 
nehmen, das auf eine Fabrication gerichtet ift, melde täglich früh von London. Der Neptune fam nah 41 Stunden Meife a 
für Deutfihland wichtiger wird und förderlich im fo viele ver: J)dis Eurhaven geftern früh um 8 Uhr, der Chieftain hingegen 
wandte Indujtriepmweige eingreift, braben mir micht erft Ge: | IR noch nicht angefommen, Da biefes Jahr nicht fo viel Bradt . 
deihen zu wünfhen, da dasjelbe {hm nicht fehlen fann. ſeyn wird, ald voriges, indem mweber Wolle noc andere deutſche 2 
Frankfurt a. M., 15 Mal, Metall. 103°, ; 4Proc. 99'4; . — — —— a lange a 
3Proc. 7Ahıs; 18547.Loofe 112°; Bankactlen 16355 Jategt. | der Gontract des @eneralpoftamts mit der ®. St. N. ©. R 
5225 Ardolus 20%; Taunusdahn 166; Dieconto 4. dauert, hat diefe einen großen MWorfprung über andere Coucur⸗ * 
Berlin, 9 Mal. Um die in der lehten Zeit allerdings zu | Tenten. — Cs find bereits mehrere Brufier von Leinzig bier n 


eingetroffen , denen vermuthlic noch mebrere folgen werben; fie 

faften indeß nicht verlauten,, welche Artlkel fie fauten wollen. — 

Seit voriger Woche haben biefiae Eapftaliften auf Eolonlalmaas | 
ren theils auf dem Plate, thelld kommende Ladungen (Noating | 
cargos) fpeculftt. Dadurch wird einem ferneren Stuten ber 

Dreife Einhalt gethan. — In Liverpool find bereits Getreldela⸗ | 
dungen von Nordamerika zurüdgelommen; auch nah Holland 
und Bremen find bergleihen avlfirt, und wir müffen und eben- 
fals auf ſolches unangenehmes MWiederfehen gefaßt mahen. Die 
BVerlufte bei dieſem Artikel werden ſeht bedeutend, ba im reife 
allein 331, bis 50 Proc. außer Koften und Verderben ber Qua: 
tirät dabet eingebäßt werden dürften. 

Wien, 12 Mal. Metalliques 105%, 5 3Proc. 75%; 1834er 
Looſe 113%/:5 Banfactien 1378; Morbbahn 112; Mail. & B. ' 
108° 

Ausspunger Kurs 


fehr überhand nehmenden Anpreifungen auswärtiger Actienge- 
fellfhaften, die nichts weniger als eine folide Baſis haben, zu 
verhindern, hat das Mintiterlum des Innern und ber Pollsel 
eine Verfügung erlaffen, wonach fowohl den Zeitungen als an: 
dern Wegen der Publication die Merbreitung von Planen und 
Eubferiptionsaufforderungen ausländifher Actlengeſellſchaften 
nit mehr geftattet werden fol. Es wird zwar Fi fein befon= 
deres Unternehmen dabei bingemwiefen, doc follen es hauptiäd- 
lid einige ruffifhe und einige beigifche Actienſchwindelelen fepn, 
bie das betreffende Verbot veranlaft haben. (Hann. 8.) 
Berlin, 12 Mat. Apror. Staatsſchuldſch. 1015/,5 Aproc. 
pr. engl. Obl. 99"; Prämtenfd, d. Seeh. 637,. 
"Stodholm, 1 Mai. Das Enftem ber Privatbanfen 
breitet fi In Schweben Immer mehr aus, Die erſie Privat: 
banf, die von Schonen, ward im Jahre 1830 von dem Könige 
privilegitt. Selt diefer Zeit errichteten mehrere andere Provinz 


a 
— 





zen ähnliche Banken, die gleihfalls von dem Könige fanctionirt 
wurden; einige unter ihnen find jedoch fo neu, daß fie now nicht 


Papier. Geld. 
Bayer. Obl. 44 Pr. 402%, 401%, 





Wechselkurs. 


vom 16 Mai 1837. I 
Papier, Geld. 


In Thättgfeit traten. So beiten Stonen, Wermeland, Dale | _ _—ast,Pr. : 4 Amsterdam ı Monat 410), — 

Barlien, Saaland , —XW Merite und Weſtgothland ge: | Promersen — a Hamburg ı Monat re — 

genwaͤrtig ihre Privatbanten, ungerechnet bie Hpporhefenbanfen, pr.Stück Agio — — Wien in sogeru 4M. — gu'% k 

welde von mehreren Geſellſchaften ind Leben gerufen werben. Bayer, Bankaktien 525 523 Frankfurt ı Monat — 93, \ 

Wittelſt diefer Banken nahm fowobl die Agricultur, als die Ma: | Banknoten . . — 400 Nürnberg - - 90%, — 

nuſactur⸗ Induſtrie elnen neuen Auffomwung, und der Ueberfluß Leipzig - - o. _ 

an baarem Gelde zeigte feine belebende Kraft In den Brovingen, Oestr. Rothsch. L. — - Londn - - m 5 

wo deſſen Wirkungen fi bereits fühlbar mahen konnten. Die | -PartiläsPr, — 44 Paris a \ 

andern Provinzen doffen benfelben Borthell, fobald ihre Ban: | -N.Anl. v. 1856. 413, — la - - u — a N 

ten Im voller. Thaͤtlgkolt ſeyn werden, Uederdleß muß bemerkt Metall.ä5Pros. 408%, 408", | Mailand -— - 2* i 

werben, daß alle diefe Banten eine Solldität genlepen, die un: | -detioäaProu. 2 — 99 | Go 2 2 7 454 | 

möglich erfhüättert werden fan. Dbne königlihe Sanctlon fann | - detto a 5 Pros. — 74% I Livome - 7 —_ 453 \ 

keine Best ertätet — au Diefe —— — auf | -B-AkılS. 10581 4375 1370 Tin - -— _ gut ; 
gungen bin ertheilt, welde allen Arten Erceffen Thor und . L rao gq — Ba. 8 4 \ 

Thür verflleßen. Fede der befagten Banken Ift auf biinabe * er ae — 60% N 


bie Geſammtheit der Länderelbrfitungen der Provinz gegründet, 
und alle Uctiondre, demnach bie reichten Perfonen der Pro: 
vinz, find zur @rfülung aller Verbindiihtelten der Bank folida: 
riſch verpflichtet. Unabänderlihe Vorſchriften find gegeben, um 
su verhindern, daß die Verwaltung je die Gränzen der verfüg: 


Poln L. ä soo fl. 414 413 
Darmstädter Loose 641, — 


— 





Verantwortllcher Mebacteur: Dr. Guſtav Kolb. 


Verlag der SG. ©. Cotta'ſcen Buchhandlung zu Etuttgart. 
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Yußerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 230. 1837. (17 Mai.) 


Deutfhland. 

er Stuttgart, 10 Mai. Dr.v. Ludwig, ein im feiner 
ganyen Yerfintichteit ſehr interefanter, feit vielen Jahren auf 
dem Gap der anten Hoffnung etablirter und für die Natur 
geibite in alın Beziehungen dußerit thätiger Mann, gebürtig 
aus Sulz im Kinigreich Würtemberg, befindet ſich feit meb: 
serem Monaten wieder unter ung. Liebe und Anbänglickeit an 
ein Vaterland bemogen ibm num zum sweitenmal feier neun 
Jahren die Reiſe nah Würtemberg, und biefmal mit drei 
Toten und einem Sohn zu unternehmen, um dieſen Eu— 
vapa und fein Srhurteland zu zeigen. Thatſaächliche Beweiſe 
bieier Lide und Andänglihkeit am fein Vaterland, Beweife, 
denen lein Opfer am Gelb und Mühe zu groß war, find eine 
Sammlung der intereffanteften naturgeſchicht 
— 2*; ** aus Arila, Oftindien, China, Neuholland, 
zn %, Frühte einer mehrjährigen in dieſer Abſicht 
_ ro Eemmlung, welche vor einigen Tagen in mehr 
Er Hoden Sifen Im Stuttgart mach manden Ge: 
Sr . ana engelommen und in einem der Säle der Schlof: 
J nn — hat, Sie enthalten aus jenen Zonen 
——— Menge von vierfäfigen Thieren, Wögeln, 
‚ Pranzen, Mineralien, Kondolien, Knollen, Zwiebeln, 


ä - 
Simerden, Söljern, Vafen und Aunſtproducten. Die Thiere, 


in i * 
verftichenen Atersahftuiungen, größtenteils in beiden Ge: 


fölehtern, und in der Matärligen Stellung ausgebälgt, hat Hr. 


» Lud ' 

feines ——— fir die naturhiſtoriſchen Sammlungen 

einen Werra Slutzart und Tübingen beftimmt. Um 
Begriff diefer uaenbi 2 


j reisen Sammlungen, die num 
kw et bieren werden, zu geben, führe 
Mans He mr —E— an vierfüßigen Thieren, von der 
außgeftspfte u, Bi ansgeitepfte eimige und 40 Std, un: 
Bropfte 260 Ehig “ vom Strauß bis zum Kolibri aus: 
ihiere, Amphibien, ginn uTenfte 1600 Stil; größere Ser: 
tete Tanja, yona Zufcten über 5000; Kenculicn meh; 
Barlum, mehrere Sehr “ne Mineralienſammlung, ein Her: 
Ehrlette yon * “ don verſchiedenen Nationen, defgleihen 
& ÄR Die mie die und mehrere Thiere in Spiritus. 
a Sammlung, bie Hr. v. Ludwig feinem 

cam find ie gemacht hat. Das hiefige nnd das 
BEE Morde, fin ken nn mehreremal reichlich vom ihm be: 
daltigteit, Eeltenbeir nenehten Geſchenle gebt an Neid: 
FÄNDE uien ung ’Vraht und Volltemmenden der Gegen: 
deutſcen Koran Aehnliches ift wohl je vom einem 
Dr. Opnert Kypef ", mit Ausnahme bes verbienitvolen 
Aete Dargerrig —— Vaterland als reiner Beweis feiner 
Shmnt up die Bier Mögen dieſe fhönen Sammlungen, 
J * unferer Mufeen, die nunmehr durch 
urn, OD fen, i can In den reidften in Deutiglanb 
Er iR Möglier Fre gänftigen Local zufammen anf: 
ar. on geotdnet, und diejenige Mühe und 
run Bert * * verwendet werden, welche ihrem 
Hei Zapreg man at — Hr. v. Ludwig wird im 

fd nac der — einer Reiſe durch Deutſchland und 
Stadt zuruclehren wo er seit dreißig 


Jahren im Schooß einer zahlreihen Familie feinen Geſchaͤften 
und ben Wiſſenſchaften Icht, und Vergnügen und Erholung in 
der Erweiterung botaniſcher Kenntniſſe und des Gartenbaues, 
ſowie in Verſuchen zu Einfuͤhrung europaͤiſcher Pflanzen zum 
Nutzen und Frommen feiner Mitbürger in Suͤdafrika findet. 
England, der botanifhe Garten in Glasgow, mehrere Mufeen 
Deutſchlands haben nicht minder vielfältige Beweife feiner 
großen Freigebigkeit durch Mittbeilung meuer und wenig bes 
Fannter fübafrifanifcher Pflanzenarten, die v. Ludwig in feinem 
botanifhen Garten „Ludwigsburg“ im der Gap: Stadt pflegt, 
fo wie vieler andern naturgeſchichtlichen Gegenſtaͤnde erhalten. — 
So eben vernehme ih, dab 2. f. M. M. der König und bie 
Rönigin, fo wie der Kromprinz und bie Prinzeffinnen KR. HH. 
die Sammlung dei Hrn. v. Ludwig in Augenſchein nahmen, 
wobei der Monarch, in Anerkennung der hochehrenwerthen Ge— 
finnungen des Hru. v. Ludwig gegen fein Vaterland, deilfeiben 
zu den früber ertbeilten Beweiſen des hoͤchſten MWohlgefallens 
mit einer, reich mir Brillanten beſetzten Tabatiere, verſehen 
mit dem Bildniß des Königs, zu beſchenken gerubt bat. 

” Yus Rheinheffen, 8 Mai. Während in Mainz bie 
Angelegenheit der Eiſenbahn für die linke Mainfeite In ber 
lebten Zelt fo ziemlich wieder Ind Stocken gerathen fit, fo daß 
äußerft wenig Im Actlen für dleſe Unternehmung gethan wird, 
und der Curs derfelben fen beinahe vier Wochen auf 50 Proc. 
Aufgeld firirt bleibt, beginnt man In Frankfurt einſtwellen das 
Nivellement für die Bahn nah ber rechten Mainfeite, und es 
äußert fib dort viel Lebendigkeit im Wetlenhandel, und ein 
enormes Aglo wird bereits für die Subferiptionen bezahlt. Naſſau 
wi einmal eine Bahn auf feiner Mainfelte haben, um fi fiber 
zu ftellen gegen die mannichfahen Verlufte, die dem Herzogthum 
erwachſen würden, wenn bie Bahn alleln durch heſſiſches Geblet 
geführt wuͤrde; hier collldiren die beiderfeitigen ntereffen fo mit 
einander, daß nicht leicht ein anderes Aushälfsmittel gefunden 
werden kann, ald bie Anlegung zweier Bahnen. Deßhalb 
ift auch Naſſau weit mehr bei biefer Bahn auf der rechten Selte 
betbeiligt als Frankfurt. Daß man aber in Frankfurt nit mehr 
Sompathle für die Mainz: Frankfurter Eifenbahn , bie auf der 
tinfen Mainfelte angelegt werben foll, zeigt, iſt weniger begreif: 
lich. Dort folte man doch wiſſen, daß eben fo wenig Helfen 
auf feine Bahn, ald Naſſau auf bie felnige verzichtet; daß er: 
ftere Bahn früher oder fpäter fiherlih mit dem Bafel-: Mannheim: 
Darmitädter @ifenbabnunternehmen in Verbindung gebracht 
misd, dab fomit offenbar die bedeutendſten Erfolge für dleſe 
Bahn refultiren muſſen, weil nur fie das fühlihe Deutſch⸗ 
land und die Schwelz mit dem nörbiihen innig zu verbinden 
vermag, während die Taunus  Eifenbahn für Immer eine mehr 
ifolirte beiden muß, deren melfte Hoffnungen auf die Eon 
curreng mit den Taunnshädern bafırt find. Zranffurt bildet 
den Mittelpunkt des deutſchen Handels. Zeigt es fih dem Pre: 
jecte auf ber Iinfen Gelte feinbiih, fo tönnte es geſcheden das 
man die von Baſel Fommende Bahn direct von Darmitadt nad 
Dffenbad, und von dort nad dem deutſchen Norden binführte. 
Offenbah war fhon einmal dem Frankfurter Handel ein ftarfer 
Stein des Unſtoßes; nun koͤnnte er et der geographifchen Tage nach 


wieder werben. 
93 * 
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Türke i. 


Konſtantinopel, 6 April. Die Zwiſtiglelten ber Mit: 
glieder der hleſigen engliſchen Geſandtſchaft, welde eine Zeit 
lang bie Journale Großbritanniens und des Continents befdäf: 
tigt haben, find einigermaßen unerwartet zu Enbe gelommen, 
nachdem ſchon der Gefandte felbit den Plah räumen zu wollen 
ſchien, und fein Nachfolger bereits In Malta angelommen war. 
Das Verhaͤltniß Lord Ponſonby's zu Hrn. Urguhart hat nicht 
lange auf eine beiderfeits befriedigende Weiſe beftanden ; viel: 
mehr wurden die englifhen Zeitungen mit Artikeln angefült, In 
denen der Gefandte anfangs lelſe und dann entſchledener ange 
arifen ward. In Weztehung auf biefe Befchuldigungen hat Ein- 
fender diefes bereits unterm 26 v. M. ein Schreiben an bie 
Times‘ etlaſſen *), deſſen weſentlicher Inhalt jedoch für bie 
allgemeine europaͤlſche Politif intereffant ift, und Ihren Lefern 
hlemit genau vorgelegt wird. „Seitdem ih durch meinen Auf: 
enthalt im biefigen Lande eine befere Kenntnif der wirklichen 
Rage der hleſigen Verhältniffe erlangt, habe ich, To mie jeber 
andere Engländer, der kein Sklave ber Partelen eder Werkzeug 
eingelner Perfonen fit, mit tiefem Bedauern die ungemeffenen 
perfönligen Angriffe gelefen, weiche in ben größeren Zeitungen 
von ungenannten Berichterftattern gegen unfern Botſchafter bei 
der Pforte gerichtet werden, und mit Bedauern bie traurigen 
Merwilungen ber öffentlihen Angelegenheiten und die irrigen 
Eindräde bemerkt, welche der ganze Inhalt diefer „Privatcorre⸗ 
ſpondenzen aus Konftantinopel‘ hier, und wo fie fonit gelefen 
werben mögen, hervorzubringen beabfihtigen. Um zu zeigen, 
daß dieſes nicht bloß träumerifhe Befuͤrchtungen find, brauche 
ich ald Beifplel nur die Wirkungen anzuführen, welche durch die 
übel verftandenen Verichte in Bezug auf ben „Vlxen,“ ald die: 
fer ben Bosporus verließ, entſtanden; aber Ich könnte nod viele 
andere wichtigere Bewelfe beibringen, Unter ben Berichteritat- 
tern, welde feit einiger Zeit ben edlen Mann, bem bie Ber: 
waltung unferer politifhen Verhaͤltniſſe in der Türkei anvertraut 
iſt (um eine Redensart zu gebrauchen, bie früher in allen bie: 
fen erwähnten Berichten öfter wiederholt wurde), am melften 
tadeln, und in ihren Partei-Anfichten fih am thätlgften zeigen, 
fteht der Correfpondent O. in den „Times“ oben an. Da bie 
hohe Wichtigkeit biefes Blattes jenen Behauptungen und Ans 
fihten ein Anfehen geben könnte, welche fie In Feiner Hinſicht 
verdienen, fo fordere Ih von der Offenhelt und Gerechtigteite- 
liebe beöfelben, daß es in einer feiner naͤchſten Nummern fol- 
gende Bemerkungen aufnehme. Es iſt nicht möthig, daß fh als 
Vertheldiger des Lords Pouſonby auftrete. Ich glaube, biefer 
hochgeſinnte Staatsmann lacht verähtlih über die Angriffe, bie 
gegen ihn perfdnlich gerichtet find; und In dem Bewußtſeyn ber 
Öffentlichen Bienfte, die er geleiftet hat, kann er ſtolz es bem 
König und feinen Minlftern überlafen, zwiſchen Ihm und fel- 
nen unbelannten oder parteltfhen Ungreifern zu entfcheiben. 
Sonft wäre es leicht, zu beweifen, daß Se. Herrlicfeit dad 
Vertrauen und die perfönlihe Zuneigung ber elnflußrelchſten 
Türten in ungewöhnlihem Grade befist, und dab fein Betra: 
gen in der Angelegenheit des Mr, Churchill, weit entfernt von 


*) Diefes Schr · iben it von den „Zimed” am 2 Mai, jedoch ohne 
die darin vorfommenden Namen aufgenommen worden. 


Sr. Erc. bie Achtung gefihert hat, 








diefen Perfonen einer bitterm Feindſchaft gegen Ahmed Paſcha 


zugefehrleben zu werden, oder Ihm perfönlihen Haß zugezogen 


zu baben, im Gegenthell feine richtige Würdigung gefunden und 
welche die getrene Erfül 
fung eines öffentlihen Amtes hier wohl mehr ald in irgend el⸗ 
nem anderen Lande immer hervorbringt. Allein es find in den 
mit D, unterzeichneten Berichten der „Times“ fo wie In ben 
Berichten der Gorrefpondenten der „Morning: Poft’’ und des 
„Morning: Chronicle“ andere Gegenftände von Wichtiglelt in 
einem folben Tone von Gewißhelt und Umfehlbarkeit behauptet, 
daß es gegen bie vielen babei betheillgten Perfonen licht, und 


für das Publicum fm Allgemeinen nur wuͤnſchenswerth ſeyn lann, 


dazu beizutragen, daß die Perfonen, welche ſolche oberflaͤchllche 
Ankfagen und anmafende Behauptungen vorbringen, bekannt 


werden. Sollten bie deffalfigen Angaben, die ich geben werbe, 
irrig ſeyn, fo konnen fie, ohne Jemanden beleidigt zu haben, 
widerlegt werben; find fie dagegen richtig, fo kann aus ihrer 
BVeröffertiihung mancher Nuten hervorgehen. 
ich fein Bedenken, zu erflären, daß es hier allgemein bekannt 
it, daß die mit O. unterzeichneten Berichte In den „Times 
von einem Dr. Millingen geſchrieben find, der den „Times“ zu 
diefen bezahlten Gefhäften vom feinem Innigen Freunde, Mt. 
Uraubart, empfohlen wurde, und deſſen Kenntniß und tlebung 
als Geburtshelfer ihn vermuthlich dazu gefchitt machen, bei 
der Entbindung der geiftigen Ideen feiner Freunde huͤlfreiche 
Hand zu leliten, 
bezahlte Eorrefpondent bes „Morning-Poft’’ ein Hr. Stewart 
tft, der Freund und Verwandte des Hrn. Urgubart, und, jetzt 
wenlgſtens, auch fein Vrivatſecretaͤr und Hausgenoſſe, wenn 


Darnach trage 


Es iſt ebenfalls bier wohl befannt, daß bet 


nicht ſchon früher und noch auf andere Welfe von Ihm abhängig. 
Ich kann nicht mit Beſtimmtheit verſichern, ob Hr. Urquhart 
birect ſelnen Einfiuß verwendet hat, um für Hrn. Longworth, 
der ald der Gorrefponbent des „Morning:Ehronicle” bekannt Ift, 
diefe eintraͤgliche Stelle zu erhalten, welde Ihn in Stand feßt, 
eine gemiffe Stellung und einen gemwiffen Glanz in ber Welt 
einzunehmen ; aber es iſt bekannt, daß berfelbe Tiſchgenoſſe und 
Vertrauter ded Dr. Millingen, des Freundes des Hrn. Urguhart 
iſt; und da er befanntlich oft erklärt hat, daß Ale, welche an 
den jetzlgen Mühen bes Hm. Urquhart Theil naͤhmen, nah 
deſſen Siege belohnt würden, fo kann man nicht zweifeln, daß 
Verſprechungen für die Sufunft den Hrn. Longworth eben fo ab 
haͤngig von ihm machen, als es die beiden Anderen find. Es 
kann nicht im entfernteften meine Abſicht feon, gegen den Pri« 
vatcharakter irgend eines biefer Herren, die id bier ald Bericht: 
erftatter englifher Zeitungen genannt habe, den geringiten Tas 
dei vorzubringen; aber die Kenntnif biefer Thatſache iſt für 
Alle, welche die Gruͤnde und Unfichten, die von diefen Bericht: 
erſtattern vorgebracht werben, richtig zu würbigen wuͤnſchen, von 
einiger Wichtigkeit; und ihre Stellung zu. Hrn. Urauhart iſt unum⸗ 
gänglih nothwendlg, um zu erklären, wie öffentliche Blätter, bie 
ganz verſchiedene politifche Anfichten befolgen, fheinbar darin über: 
einftimmen, daß Hr. Uraubart bier großen Einfluß befige, und für 
die Verwaltung unferer politifchen Verhaͤltulſſe im Oſten ausſchließ⸗ 
lich geeignet ſey; eine Anficht, gegen Die man fi um fo mehr hi- 
ten muß, ald ber Correſpondent D, in den „Times“ vom 16 Febr. 
ganz beſtimmt werfihert, das türkifhe Mintjterlum habe dem 
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heirstiäen Cablnet bie Hoffnung audgebrüdt, daß Hr. Iraubart, 
wenn koch Yonfonbn von hier abgluge, an feine Stelle ernannt 
werben möge. — Daß Hr. Urquhart zum Theil dazu gewirkt 
gat, den biefigen Verhaltniſſen die Aufmerkfamfeit zuzuwenden, 
die fe fürylih erhalten haben, kann von Niemand geldugnet 
werben, weiber die geſchlate Flugſchrift über dieſe Verhält: 
alſe, de Ihm algemein zugefhrieben wird, gelefen hat; aber 
his zu weldem Grunde dieß Verbienit fein elgues it, willen 
sr. Urzuhatt and einige Andere am beiten, Geber, ber 
Gelegenheit hatte, zu ſehen, wie wenig beliebt Hr. Urquhart 
bei allen Mitgliedern des diplomatiſchen Corps iſt, muß ver: 
nünftigergeife daran zweifeln, bah feine Ernennung zu ber 
Stele eines bristifgen Gefandten bei ber Pforte „dem Ein- 
fnfe England "cin Webergewict geben werde, das es bie— 
her nie gehabt habe, und das gar nicht anders gefichert wer: 
— Die Geſinnungen gegen feine Perſon müßten un: 
2 a ic -— bie ihm anvertraut wärde, und 
J — er F gat die Mitwirkung ber uͤbrl⸗ 
——— T te, ihren Einfluß üben und bie: 
ag _ Chen fo unmöglich iſt es für jeden, 
u henden Ausdrüde gehört bat, mit welden 
manlid der erten Zamillen fih über Hrn. Urquhart aus: 
geſprochen haben, ya danken, ed fen ibm gelungen di i 
tung und Die ehe der. einfuftel — 
deſten Mitglieder des tuͤrkl⸗ 
ſchen Rathes In 

ſelhem Grade zu zeninnen,“ daß fie ihre Au⸗ 

gen auf Ihn gerichtet bitten, als auf den Einsf 
feine Eigen njigen, ber durch 

haften und feine perfäntid, 

wire, aafere plliden en Verhaͤltniſſe geeignet 
Der Grab Kong Angelegenheiten mit ihnen zu führen. 
Befilen heran, — end gegen Hrn. Urquhart ſoll auf 
—*ſ— sg betreffenden Behörden des Mut: 
— *B Ihrer Präfung überlaſſen werden 
Di Be er de ey viele andere unbedeutende Worfälle, 
den, Dıf Sr. Irak nn 04 alein (am fehr zweifelhaft ma: 
feine Lobrebner —— eine fo große Mhtumg arniepe, wie 
—58 Selne Nachahmung tärfifher Sit: 
— Verſchnittenen des Seralls, anſtatt 
eine Hehe, Aa topdern, die er fih auswählen Fönnte; 
BEDÖSRE Meer de Finger zu gebrauchen, wozu man 
auumn Dad Dep Cake! gebraudt; die Annahme der Be: 
fe, die er ae und tauſend andere unbedeutende Gin: 
Ne erafkaft m Kite bat, find Sachen des Geſchmacks, 
—— a wohl Niemanden eingefallen wäre, 
VE 23 Fehengp gn Fteund Urguharts, in den „Times' 
; Pr ange getabelt hätte, daß fie ſich er: 
Ai Ihm abzuweichen. Aber gewiß, 
—— können ſich doch nicht ein⸗ 
—— Augen des Sultans und 
ad mehr {a Dielen on erheben, da dleſe ſelbſt 
—1* —— unmwihtigen Dingen dle Ger 
a Catopier pi em Europa's nachahmen. 
— der Yen — ferner darin überein, daß die 
WÜL ſelutt emttigen ar on Geite des Hrn, Urgudart 
Ku un if — In dieſem Lande gar nicht 
Kr 0° Ü heakfitigte € = er nit einfehen folte, daß 
. eh —— Frage gegen die Türken ein 
* Geine Hopeit und ne ben Sultan oder für das 
alle Perfonen von Anfehen und 


Rang nähern fih täalih mehr ber Kleidung, von welder Hr. 
Uraubart fih entfernt, und für dieſe fit wenigſtens fein täppl: 
fher Math verloren, während ed mehr als wahrfheintih fit, 
daß von der Malle des Volks und vorziglih von den ftrengen 
Mufelmännern folhe Mummerel als ein unerlaubtes Spiel an: 
geiehen wird, durch welches bie Trennung zwiſchen ihnen und 
den Ungläubigen niedergerifen werben folle. Gewlß iſt, daß 
Hr. Urquhart ganz kürzlich bei einem Beſuche bei dem Serad: 
er Paſcha nicht nur In ber jetzt gewöhnlichen türfifhen Stiel: 
dung erſchlen, fondern auch aufer dem Fed noch einen weißen 
Zurban trug, und dadurch bie Türken felbit überbot, gleichſam 
ald wenn er fih fhämte ald Engländer erkannt oder ald Chriſt 
angefchen zu werben. Diefe Mummerel feßte ihn dem lauten 
Gelaͤchter ber erften Im Serasterlat verfammelten Beamten 
aus, Es if eben fo zweifelhaft, ob bie gerühmte Freigebtg« 
feit des Hrn. Urquhart zur Wiedererbamung einer Mofchee zu 
Courou⸗ Chesme den Eindruck hervorrufen werde, ben er bamit 
wahrfcheintic hervorrufen wollte, denn bie Muhamedaner, bie faft 
alle die läftigen Pflichten Ihres Glaubens mit gleiher Strenge 
beobachten, achten nur bieienigen Bekenner eined andern Glau: 
bens, welche zeigen, daß fie von Ihrem Glauben ganz erfüllt find, 
ohne auf die größere oder geringere Aehnlichkelt met ihrer eis 
genen Meligion, oder auf die Achtung, die fie dem Islamis— 
mus bezeugen, irgend Mädfiht zu nehmen. Die eingetretenen 
Umstände alte find freilich an ſich fehr unwichtig oder würden 
hoͤchſteus lächerlich ſeyn, und daher gar keine Bemerkung ver: 
dienen; aber fie zeigen doch bei Hru. Urgubart einen Mangel 
an Beurtheilung in der Leitung feiner eigenen Ungeiegenbeiten, 
und eine falfche Anfiht von feiner Stelung hier Im Lande, die 
wenig mit den gerühmten großen Fähigkeiten, wichtigere An- 
gelegenhelten mit Wortheit für das Land, bas fie Ihm anvertraut, 
oder für dad Band, das er fih erwaͤhlt hat, zu führen, überein 
ſtlmmen. Man kann zwar benfen, es fey nicht Recht, sr. 
Urquhart fo geradezu für den ſchlechten Geſchmack oder für bie 
andern Fehler feiner Schuͤtzlinge verantwortlich zu maden; 
man müſſe fie nur anfehen als eime Folge bes Prahlſoſtems, 
das zu feinen Gunften geltend gemacht werbe; er muͤſſe daher 
wegen des umverftändigen Benehmens berer, welche Ihn auf 
Koften aller Andern, und mit Hintauſetzung alles Bartgefühls, 
aller Gerechtigkelt und alles fittlichen Anftandes mit ihren Lobes⸗ 
erbebungen begeifern, mehr bedauert ale getabelt werben. ber 
für jeden, der an Ort und Stelle war, und von gegenfeitigen 
Verhaͤltniſſen der Perfonen und ben neueren Vorfaͤllen auch nur 
geringe Kenntniß erhalten hat, ift es gan unmöglih, Fra. 
Urquhart davon freizuſprechen, daß er an dleſen Berichten aus 
Konftautinopel einen viel größern Antheil bat, als es feine 
Stellung verträgt ober bie Umftände rehtfertigen. Jene Be: 
richte enthielten bie verhoͤhnendſten Daritellungen gegen feinen 
amtlihen Vorgeſetzten, und jede Art von Verleumdung wurbe 
gegen eine Menge Männer gerichtet, bie In bem öffentlichen 
Dienfte mit ihm verbunden maren. Iſt Hr. Urquhart je auf: 
getreten, und bat er erflärt, er habe von biefem ungegiemenben 
Betragen feiner Freunde zuvor nichts gewußt? Hat er je durch 
Wort oder That feine Thellnahme an diefen verleumderiſchen 
und ruͤckſichtslos ausgeſprochenen Darſtellungen für unwaht er» 
nart Hat er dieß gethan, fo bin ih ber Erſte, der Ihm über 
das falfhe Acht bedauert, In welches ihn das unverftänbige 
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Betragen feiner Schüsglinge geſtellt bat; aber aller Anſcheln 
rechtfertigt mich , wenn ich, ohne eine Wiberlegung zu befürd- 
ten, erkläre: er bat dieß nicht gethan. Kann fih daher Hr. 
Uraubart wundern, wenn er Öffentlich erfährt, daß bei felner 
befannten Verbindung mit ben Verfaflern jener Berichte und 
sei feinem offenbaren Einfluß auf diefelben jeder in Konflan- 
tinopel ihn für ihren Inhalt morallſch verantwortlich halt und 
fein Betragen darnach beurtheilt? In dem Schreiben des Be: 
richterftatterd O. in den „Times“ vom 24 Februar über bie 
Dragomang der brittifhen Geſandtſchaft wird erzäblt, ber jetzige 
Botfchafter Sr. Mai. ſetze „‚unbegrängtes. Vertrauen‘ auf dle⸗ 
felben, während er, der Berichteritatter, zahlreiche und wohl- 
erwieiene Beweiſe ihrer „offenbarſten Untreue’ babe, bie er 
aber für jept mod zurücdbehalten wolle. Wenn Sr. Urquhart 


[1604 


Ferdinand R. v. Hoffnaaß, k. bayer. Generalstieutennat 
und Vicepräfident, 


aybisenie v. Soffnaaf, geborne Sprengel, 
ar R. v. Hoffnaaß, koͤnigl. Forſtmeiſter. 
@life v. Hoffnaaf, 

Ludwig v. Hoffnaaf, 


[4507-8] Gmpfeblenswertbe Schrift 





Laanı-n5] Das paterfertigte Gericht wurbe vom 
t, 1. Stadt: und Landrecht Salzburg reontrirt, 
nachſtehendes Ediet durch gegenwärtiges Blatt 


von diefer Beſchuldigung Kenntnif hatte, ehe diefer Brief vom 
18 Jannar von hier abgefendet wurde, und doch geitattete, daß 
er abgefendet wurde, well er biefe Beihuldigung für wahr hielt, 
welche Entfhuldigung kann er dann vorbringen, daß er nicht 
amtlich feine Weberzeugung oder feine Vermuthung über Ver: 
haͤltniſſe ausgeſprochen bar, auf welchen der Erfolg der Ge— 
ſchaͤſte unſere Geſandtſchaft in dleſem Lande beruht, wenn es 
nämlich wirklich der Fall waͤre, daß Lord Ponſonby den Drage: 
mand fo blind vertraute, wie es in dem Berichte des Hrn. D. 
angegeben it? Wenn aber Hr. Urquhart über biefe feine Ber: 
mutbungen in Betreff der Untreue unferer Dragomansd nicht 
amtlich berichtete, weil er an das fo zuverfichtlich behauptete 
Norbandenfepn folder Beweiſe nicht glaubte, wie mus man 
dann fein Betragen begeihnen? ... . . (Hannov. Zt.) 


Todes - Anzeige. 


Es hat dem Unerforſchlichen gefallen, heute Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr unfere liebe Tochter 
| erefe, 
17 Jahre alt, mad dreimonatlihem SKranfenlager, zu fih zu rufen. 
Indem wir diefes ſchmerzliche Ereigniß unferen Freunden und Belannten mittbeilen, bitten mir um fille Theilnahme. 
Münden, ben 14 Mat 1857. 


als Eltern. 


als Geſchwiſter. 


für Alle, 


befanmt zu machen, 


Edich 


Dem ft, f. Stadt und Landrecht des Herzogs 
thbums Salzburg werben alle jene, melde auf 
die Berlaffenfchaft des D 59 Jahren abweſen⸗ 
den, am a April 1887 für tobt erflärten Laſſen⸗ 
wirthefohmes von Salzburg, F 
als Erben einen Anſpruch haben, 
aufneforbert, ihre Erbrechte binnen einem Fahre 
und fehs Wochen fo gewiß anzubringen und 
nachzurvelfen , als fonft mit ben bereits anges 
meldeten und ſich gehörig ausweiſenden 2 
das Abhandlungẽgeſchaft en, und ihnen 
das Berlaffenihaftt:Vermögen Aberlaffen werben 

rde. Jene aber, melde an biefe Verlaſſen⸗ 
een aus einem anderen Rechtsgrunde, ald bem 

Exbrechtes, ald Glaͤubiger einen Anſpru— 
u haben glauben, baben ihre Forderungen um 
Kedite bis zum 


2 Junlus d. J. Früh 9 Uhr 

bei diefem 1, t. Stadt⸗ und Ran e um fo 
gewiſſer barzutbun, mibrigens na Bertanf des 
arfeglichen Termines die Berlaffenicaft ben legiti⸗ 
mirten Erben —— und ben nicht ans 
aemelbeten Gläupigern an ber Berlaffenfchaft, 
wenn biefe durch bie angemeldeten Borberungen 
erſchoͤpft werden follte. fein weiterer Anfwruch 
mehr zufteben würde, als in fo fern ibmen bier 
auf ein Pfandrechr gebührt. 

Salyburg, deu 22 April assT. 

Diefem Anfiunen wird hiemit entipromen: 

Augsburg, am 3 Mai 1887. 

Köntalided Kreis: und Gtabtgericht, 

Im gefeptieun Berbinderungsfall des Divestors 


der Rath Leeb. 


ran, Schwarz 
u machen 


Riehler. 


welche die neugriechifche Sprache in kurzer Zeit erlernen wollen, 


&o eben ift in ter Carl Haas’isen Buchhandlung in Wie, Tuchlauben No. 561 
erfhienen, und bafelbft, fo wie in allen Buchhandlungen Dentf&hlands u haben, namentlich in 
der Matt. cn und 8. KRollmann’fhen Buchhandlung in nähern, fo wie bei 
of. Lindauer, ®. Franz, Taauet, Palın, Weber und fitterat.rartift, Anſtalt in Münden: 


Der Fleine Neun: Grieche; 
oder theoretifch-praktifche und leichtfafslihe Anweifung. 
durch Selbftunterriht auf die einzig und möglichft geſchwindeſte 
Art in einem ‚Äuferft Furzen Zeitraum richtig 
neugriechifch lefen, ſchreiben und fprechen zu lernen. 


Ein umentbehrlices Hälfebuh für Alle, welche die neugriechifche Sprache ſchnell 
und ohne viele Mühe erlernen wollen, 


Von Demeter Curilli 


gr. 12. 1837, elegant geheftet. 18 gr. ober 1 fl. G.:@R. oder 1]. 12 Fr. rhein. 








[1498-1500] In allen Buchhandlungen zu baben ; 
Spanifches fefebuch; 
enthält Uebungen ans 
uevedo,Mendoza,Cervantes u. m. A., 
fo wie Moratins „Comedia nueva* 
vollſtaͤndig, mit deuticher Bedeutung der 
ſchweren Stellen, 
berausgegeben 
von ‚Röpez Azara. 
gt. 8, Leipzig u. Graͤß, 1837. In Umſchlag 


48 fr, E. M. 
Ale Freunde der fpanifchen Ritteratur erhals 


ten bier eine Auswahl höcht intereffanter Stüde 
meift erbeiternder Urt; der Gran Tacafio, 
Lazarillo de Tormes und Sancho Pansa find 
in ihren angiebendften Scenen_vorgefütwt, die 
fiher niemand unbefriedigt faften. Ns Proben 
alteaftilifayer Poefte find nefeierte Romanzen des 
Guarinos, Don Gayferos u, f. w. aufgenommen. 


Zum Beften der Anfänger wurben die ſchwie⸗ 
rigften Etellen im beutfcher Veberfegung une 
dem Terte beinefünt, fo wie erflärende Bemers 
tungen und Sinweifungen auf die Grammatif 
eingeftrent. Gefaͤuiges Meupere, correcter 
ven billtaer Treis laſſen auf vege Theilnahme 
offen, 





AUGSBURG. Abonnement 
heider hiesigen H. Überpastam's- 
Teitangs-Erpedition, sodann für 
Deatıe) bei allenPostämtern 
geasjührig, halbjährig und bei Be- 
pas der ıten Hälfte jeder Seme- 
Htersänch tiertel’Ihrig, fürFrrank- 
reich bei Herrn Aleramder u 
Ötrafıburg, Braadgasıe Nro. +8 


Donnerſtag 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 138. 


und bei dem Postamte in Harls 
ruhe; für Italien bei den k. I 
Postämtern zu Bregenz, Inns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ars 
werden aufgenomnen und der 
Raom einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit ghr. berechnet. 


18 Mai 1837. 


ö—— — — — —— — — — — —— —— — — — — — — 
Portugal. (Briefe) — Spanien, (Briefe) — Großritanmien, (Burdett gewäble.) wrenere (SRriegäberigte aus iger.) — 


Beilage Rro. 158. Niederlande, — Deutſchland. (Briefe aus Münden und Franffurt.) Preußen. ( Schrei 
.) — reiben aus Berlin.) 
Deftreig, (Earriben and Wien.) — Handels: mad Börfennawrichten. — Wußerordentlige Beilagen Nro. 231 und 232. Wibenienfig 


Briefe, — Nord: und Gädamerit, — Briefe * Neapel, dem Yargau, Muͤnchen und St. Petersburg. — Ertlarung des 27 
v. N 


— Hard 


Ar 
— 





J— 
azbon,2t gyril. In der vorgeſtrigen Cortesſitzun 
u iur Eprade, was eine tiefere Einſicht Im Die ze 
putitten * Die Veranlaſſung gab eine Petition des De: 
aber b anan A Geuvernement um Yusfunft zu Bitten 
— ermäbaten Mord der acht Gefangenen in dem 
Hält — tur ein Detaſchement Jäger, Felo er: 
—* Kir 46 Detuſtemente, welches von der Admini⸗ 
— de * rezultitt worden, babe ſich, gegen feine 
Ohne weiteres an ne Dikricstephrben gemeldet, fondern fey 
nen geſcritten pay Orten zu Feſtnehmungen von Perſo⸗ 
dutch Prigef + man für Räuber ausgegeben, und habe biefe 
folden Lite fe er Ihre Eonforten zu nennen. Mit einer 
gene — *— Ar Ort zu Ort gegangen, und habe act Ge— 
babe fie jenfeitg } tiefen fep er durch Trapeofo marfchirt, und 
felers, fie erfheff fer Bia erfücfien. Die Angabe bes Df: 
Head werden an daben, damit fie nicht dur Andere frei 
Orte Habe eine * fep eine leere Ausrede; an einem ber 
mit erſteſen word ‚Nhren Mann als Räuber angegeben, der 
Officier —* "gen eines andern Gefangenen wären 
fäuldig (ep; * anen zemacht worden, daß derſelbe un 
de Öle fiehe, up oe Beantwortet, Daß deffen Mame cuf 
Befer Opfer Hape hen er ebenfalls füfilirt, Mon einem 
ET fl einfge Rage le Todter mitgefhleppt, und nad: 
einem andern ffir * feinem Quartier gehabt, habe er fie 
feinem glägtigen — der gelommen fep, ihm zu 
ten Gelegenhelt ebenf en ju gratuliren, und der bei einer 


t, mas er feine Gefangenen ermordet habe; 


em 
An ae er Offer u Madchen geworden fey. lcher: 


den Häufern d 
en mit er Gefangenen verſchle⸗ 
DU Man. Banfe en: ohne davon den Behörden Anzeige 
fenden, die 6 u nt; man folle Sommilfarien ab: 
ſes wäre eine Beleidj etſuchen. V. de Bobeda bemerkte, die: 
er Dem — gegen die Civil: und Milltärhebär: 
Sr fee fie den, ment fein Vertrauen zu Ihnen babe, 
etflite fon ft * conel ſagte, dleſer geſetzloſe Zuſtand 
kn au af gene —— werde auch Immer fortdauern, fo 
T befefnpengn Berfälen “afregeln dagegen ergreife, und ſich 
—** en. Fortunatoerflärte, die Armee 
ehr alberfritten, ei der Zeit alle Brängen der bewaffneten 
Ne Gare behauptete, dab un: 
A de, eumilitär fen, immer bie 
lieg gung, re fe dleſes Jägerbataillon das 
Uebel datlte yon längerer Beit ber. 


Nah der September: Revolution babe einige Monate lang bie 
vollfommenfte Mube geherrſcht; mit dem Winter bätten erſt die 
Unordnungen wieder begonnen, thells durch Competengconflicte 
über Juriediction theild durch die Jury‘, welche die Schuidl⸗ 
gen aus Furcht vor den Drohungen ber ſchlechten Gefellen frei 
ſpreche, weßhalb denn bie Nationalgarben oder Linienmilitärs 
die Gefangenen tödteten, damit fie nicht ſtraflos blieben. Man 
erfebe daraus, daß es ben Behörden an Stärke fehle, und 
der Miniiter möge erflären, ob er es für möglich halte, mit 
telft der beflebenden Seſetze diefem Uebel @inhalt zu thun. Er 
trüge darauf an, Munlelpalgarden In den Provinzen zu errid- 
ten. — Der Minifter des Innern brachte nichts weiter vor, ale 
daß dem Gouvernement die phyſiſche Macht fehle, und felbit die 
Mittel dazu diefe zu verftärken, befonders da der größte Theil 
der Armee in Spanien fep; aus biefem Grunde könne er auch 
die Behörden nicht für bie Aufrehthaltung ber Ruhe verantworts 
id machen. Er ſchloß mit der Bemerkung, daß biefes Uebel 
feinen Grund eben In dem allgemein überband genommenen trau— 
rigen Zuftande bes Landes habe. — I. Vlctorino hielt nun noch 
einen Epllog über eine Worftellung ber Bewohner der Serra ba 
Eſtrella, die, nachdem fie die furdtbariten bei ihnen verübten 
Gräuelfcenen geſchlldert, um Hülfe und Mitlelden fleben. „Armes 


Molt! ruft der Redner aus, am wen wendeſt du dich, vom wem ' 


verlangft du Mitleiden? Jeder wänfht euch zu helfen, allein ber 
traurige Zuftand hat indeffen feinen Fortgang, und mas iſt die 
Schuld?’ (Die Geſetze! ſchtle man von mehreren Selten.) €. 
Gabral fagte, nicht die Geſetze, ſondern bie, welde fie in Aus⸗ 
übung bringen folen. Der Minifter habe zwar gefagt, daß fo: 
bald eln Werbreben begangen, man aud bie darüber gefälte 
Eentenz In Yusäbung bringe; woher es aber fomme, daß den⸗ 
noch alle Gefaͤnanlſſe angefült wären? Der Mintiter babe auch 
erklärt, daß man mun einen Nachrichter habe, mit deffen Mangel 
er fib früher entſchuldigt. Er ſehe th anderes Mittel, um 
die Öffenttlihe Ruhe wieder herzuftellen, ale bie Todesſtrafe 
nicht nur zu verbängen, fonbern auch zu vollſtrecen. (Hier unter: 
brach ihn der Minifter bes Innern und fagte, man babe fein 
Geld dazu.) Der Nebner antwortete, er ſehe nicht ein, wozu 
man Geld brauche, um einen an den Galgen zu fnüpfen. Der 
Yufiigminifter fagte, das Uebel fomme weder von den Gefeßen 
noch von deren Vollſtrecern, ſondern von dem unglüdlihen Zu⸗ 
ftande, In weichen fib das Land ſchon vor der September 
revolution befunden. Man habe vor einigen Tagen ſchon 62 
Verbrecher nach Afrika gefhidt, naͤchſtens werde ein anderer 
Transport nadfolgen, und bie Todesſtrafen würden auch naͤch⸗ 
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fton erhob, begründet find; aber jedenfalls find fie unpolltlſch, 
und wie fiimmen jene harten Anklagen zu den großen Lobes— 
erbebungen, bie ber englifhe Gefandte ber fpanifhen Nation 
neulich öffentlich ertheilte? Aber fo welt geht bie Schmeichelei, 
daß fih ein Spanler gefunden bat, ber Im „Patrlota’ bie 
Worte Palmerftond nicht mur entfhuldigt, fondern die Grau: 
famteit ald eine Tugend bed fpanifchen Charakters barftellen 
nid, Diefer Spanier helft Yuguftin Arguelles. — Der 
franzöfifhe. Botfchafter, Graf Latour Maubeurg, wird am 8, 
begleitet von feinem Neffen, Hrn. be Brofarb, von bier nad 
Paris abgehen, um fi zu vermählen. Seine Abwefenhelt wirb 
fünf Wochen dauern, und während berfelben ber erſte Botſchafts— 
fecretär, Hr. Drouvn be Lhuys, als Befchäftsträger fungiren. 
Bei feiner Zuruͤcktunft wird ber Graf Latour Maubourg bag am 
Prabo belegene Palald bed Herzogs von Villahermoſa, das 
fhönfte Madrids, besichn, und wie man fagt eln glänzendes 
Haus machen. — Von ber Nordarmee erfahren wir, daß Efpar: 
tero beabfihtigt, mit dem größten Thelle feiner Truppen von 
Bilbao nah Bitorla (?), und von dort nad Pamplona zu marſchl⸗ 
ren, um eine Linie von Yaımplona nach Irun zu bilben, burd 
welche ben Earliften die framzöfifhe Gränze gänzlich abgeſchult⸗ 
ten wuͤrde. Hierzu wird aber viel Zeit erforderlich feyn. Für 
iegt bildet das portuglefifihe Hälfscorps bie Beladung von Wi: 
toria. — Die Fregatte Buen Sucefo, welhe am 14 Nov. ben 
Hafen von Manila verlief, ift am 25 Nov. In Cadlz eingelau: 
fen. Auf den Philippinen war Alles ruhlg. — Naqſchrift. 
Sp eben, vor Abgang ber Pol, erhält die Reglerung einen 
Courlier aus Paris. Die mitgebrahten Depefchen und Zeitun: 


gen find vom 27, Die Nachrichten fcheinen nicht erfreulicer 


Natur zu fepn. 

O Madrid, 6 Mal. Morgen wirb der Commiſſaͤr ber eng: 
liſchen Hütfsleglon, Hr. Llanos, mit zwei Millionen Realen nah 
St. Sebaftian abgeben ; noch zwei Millionen werben ihm nach⸗ 
gefhidt werben, um bie Legion am 40 Yun, zu bezahlen. Die 
fes Seld ift von einigen hiefigen Häufern, die zu dem Aguado⸗ 
fhen Unlehen Zutrauen hatten, vorgefchoffen worden, nachdem 
fi der Agent bes Rothſchlld'ſchen Haufes geweigert hatte, neue 
Summen, vorzuftreden. Am 3 erhielt die Reglerung einen Cou⸗ 


rier aus Parks von ihrem dortigen Gefandten, welcher, fo wie. 


das ganze biplomatifche Corps, fi In der drüdendften Gelbver- 
legenheit befinden fol. Vorlge Naht fertigte angeblich ber por- 
tugleſiſche Geſchaͤftstraͤger einen Gaurler nah Paris und London 
ab. Der von bort ber erwartete Courler, welcher geftern Mor: 
gen bei der franzöfifchen Boticaft hätte eintreffen follen, iſt Lies 
fen Abend noch nit angefommen, und man beforgt deßhalb, baf 
Ihm ein Unglüd zugeftofen ſey. Ein englliſcher Eourier geht 
biefe Nacht nach London ab. — Der General Efpartero hat an 
I. M. die Königin eine Worftellung gerichtet, in welcher er ſich 
beflagt, daß bie ſpanlſchen Soldaten, welche Bilbao entſetzten, 
nicht bie geringfte Belohnung erhlelten, während alle engllſchen 


ı Dfficlere nad der Niederlage von Hernanf mit Orden gefhmücdt 


wurden. — Der General Draa meldet aus Saftellon be la Plane, 
daß bie Sarliften mit Hilfe des in Santavieja erbeuteten ſchwe— 
ten Gefhüßes die Ortſchaften S. Mateo und Benicarlo bedräng- 
* daß er aber, wenn ſich jene beiden Pläße bie zum folgen- 
en Mittage hielten, fie entiegen würde. Der General Nogue- 
rad fey frank, obne Belb und obue Truppen, und fönne dee 
bald dem Befehl, Gantavleja wieder einzunehmen, nicht ausführen. 


ns 9% 
End 
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*St. Schaftlen, 7 Mai Abends. Geftern waren bes 
wird 37. Batalllone hier vereinigt, ald noch fünf Garbebataillone 
eintrefem. Mit zwel vor fieben Tagen von bier abgegangenen 
Dawyſterten ermartet man ein Bataillon aus Ferrol, und dad 
Ireoinzlalregiment von Pontevedro aus Gijon. 

1’ Yan, 9 Mil. Am 1 Mai war die Stellung der Car: 
Hfen ungefähr folgende: In ffuentarabia 3 VBataillone unter 
Zarragual; In der Linie von Hernani und Tolofa unter Guibe- 
hälde 8 Bateilone; in Bldcapa unter Sarafa, den jedoch ſeltdem 
Guetgue erfegt haben fol, 10 Batallone; in Bergana und Wille: 
real unter San) 5 Vatalllone, worunter 3 bloß and noch unbes 
waffneten Mecruten uſammengeſetzte. In San Eitaban (Com: 
munkationtjeifgen Navarra und Gulpuscon) unter Eyula (?) 
7 Batallene, Yu Navarra im Thal des Ega von Ejtela bis 
Ind ncat 9 Watallone unter Don Sebaſtlan und Willareal, 
euch Don Eariod mit den Gulden von Wlaya mar bort; am 
—* In der Orgenb yon Miranda fand Garcia mit 6 Batall- 
Metunter ? vom Deferteurd und 2 vom Sefangenen, bie 
. —— auferbem Sariateguf mit 2 Batalllonen 
—E Husten  Batalllone, die etwa 36 bis 40,000 
— * Ionmten. Die Cavallerle unter Weraftegul, 
en  Erafe und dem Mrtillerlecommanbanten Echarren 

u uud andern Orten von Navarra, jufam: 


—— — Don Carlos it mit den Gulden nach Wille: 
am 5 befand: —* Heruant marſchirt, wo er ſich 
und 500 Pferbe Cerliten fagten, fie Yöunten 50 BWataifone 
ſtian war 4 — Punkte vereinigen. In San Geha: 
wurde auf den 40 — angelommen, und Eſpartero 
e Oinige fagten, er würde nad ein 
Bringen, Die Orfinun irde eine ganze Divifon mit: 
von Mpufrte auf der — unterdeſſen am 3 ben Malerhof 
dahin gehtaßt, Die arm ahisattaga beſeht und Mrtillerie 
NG zu Defeigen, unp fupten vn en Ihnen mit Zeit Laffen, 
Venilt ja ben TR WO möglich Die Mrtiüerie In ihre 
Bellen 4 fe zogen Daher 10 Watallione und 4 
den Delerpof am ⸗ und Orlamendi zuſammen, um 
datte Ähre pie —* zu überfallen; allein Jauregul 
Die Canllten Helfen Wire und die artlillerle zurädgejogen. 
Hingeften hen ren m 6 um Alle Morgend an, ums 
Ob fohkan af Ye an en Durch Das nahe Behäfd, trafen 
, haette a nerie und Fehrten mieber um; das Wr: 
———— 
e zuletzt der Maler n 
—— el zu an m as ben bisherigen —*2*4 
—* fagen, fie Hätten 44 Todte, un: 
uud 90 Vleſſtie — Safazta und einen’ bern Offizier, 
Diten aber 9; tobte wier der englife Quartiermeifter; fie 
20 ET, 1 Serliten auf dem Schlachtfelde gefunden, 
2 leiu er * — belden Saraſa. Das 
» die Ca waren allein e 
. ütten id — mit 3 Batalllonen an, — 
Ada a den dcZ Ohtttinifge Meferoearmee un: 
Dabes (d. 5. bei Waimafebe und dort 


) Reue 9 
en verſicern, dem Truppen der Rönigin. 


berum) {ft mit 1 Bataillon verfiärkt, und Santander nebſt ben 
Merinbabes in Belagerungsitand erflärt worden. Am Ebro in 
ber Gegend von Logrolie folen 8 Batalllone von ber Armee 
Eipartero’d angefommen ſeyn. rribarren hatte bas Sommiffa- 
riatwefen febr verbeffert und Magazine augelegt. In Burgos 
mar bad Cavallerferegiment Princefa, 400 Pferde ſtark, aus Pas 
lencia angelommen. — Die Garliften hatten In Santavieja (mel: 
ches fie In der Naht vom 24 — 25 überfielen) 4 Mörfer, 2 
Sechzehnpfuͤnder, 2 Wierpfünder, viele Lebensmittel und Muni« 
tionen und 40 Pferde gefunden ; bas ganze Land bis Wlcafilz 
bin war beftürgt; man boffte inbeffen, daß Mogueras, welder 
mit 2 Brigaben aud Wlcaliz gegen Becepte marſchitt war, ſich 
ſchnell gegen Gantavieja wenden würde, beffen @roberung eben 
feine großen Schwlerigkeiten barbietet, fohald man nur einmal 
ben Weg kennt. Am 26 hatten Talleba und Efperanza mit 500 
Mann Chelva verlaffen, wo bie Chriſtinos 22 Kranke fanden. 
Der Nachtrab der Carliſten erlitt im Abejuelas und la Defa el 
nigen Berluft. Am 29 befesten die Ehriftinos Utiel, und man 
fagte, ed würben dort 2 Batalllone in Garnifon bleiben, mit 
dem Meft würbe Alvarez, erhaltenen Befehlen zufolge, nah Ma- 
drid zurädfehren. Pallllos war von Iſidro bei Willaeta gefchlas 
gen worben, allein ſowohl die Straße von Andalufien, als bie 
von @ftremabura iſt von biefen unausrottbaren Heinen Parteien 
von 40, 60, 100 Pferden beftändig unterbrochen, und bie Heinen 
Orte unaufhoͤrllchen Plünderelen ausgefeht. 
Großbritanuiem 

London, 11 Mal. 

Ya der Interbausfitung am 10 Mai trug Hr. X. 
Dunceombe auf zweite Lefung einer von Ihm eingebrachten 
BIN an, deren Zweck war, biejenigen Elaufeln der Parlamente- 
reformacte außer Kraft zu fehen, wornach ber Wähler, ehe er 
fein Wahlrecht ausüben kann, nachweiſen muß, baf feine Steuern, 
ſowohl in die Staats- ale in bie Armencafle, gezahlt find, Dieß 
fep, behauptete er, eine veratorifhe Beſchraͤnkung ber Wahlftel⸗ 
beit, die von fastlofen Steuereinnehmern mipbraudht werben 
Einne, und Lord Durham, ber an Entwerfung der erften Me 
formbig einen fo thätigen Untheil genommen, babe fi von 
vornherein ungänftig über diefelbe ausgeſprochen. Lord John 
Rufſell widerfegte ich dem Untrag im Namen der Reglerung, 
und beantragte ald Amenbement, daß bie BIN nach ſechs Mo- 
naten zum zweitenmal gelefen, d. b. verworfen werde. Dieh 
geſchah mit 47 gegen 31 Stimmen. Die Mablcaien find fehr 
unzufrieden darüber, daß das Minifterium abermals mit ben 
Tories gegen fie Partei genommen babe, worüber Hr. T. Duns 
combe fi in einigen ſcharfen Worten gegen Lord 3. Ruſſell 
äußerte. Die übrigen Verhandlungen des ſchwach befeßten Haus 
fe6 waren unerheblich, fo wie aud bie fehr kutze Sitzung bes 
Dberbaufes. — Für Hothe, deſſen bisheriger Wertreter Hr. 
St. Marjorlbanks (Madlcaler) das Amt eines „Stewarb von 
Ehiltern Hundreds‘ angenommen hat, warb ein neuer Wahl: 
befehl erlaffen. 

Die Wahl in Weftminfter bat eine, nach den Anzeichen 
der letzten Tage kaum erwartete Wendung genommen; nad 
eintägigem Yo, der am 11 Mal Nachmittags 4 uhr ſchloß, 
ftand das Verhaͤltniß: für Burdett 5460, für Leader 2874 
Stimmen, fo daß alfo Sir Francis Burdett, mit ber aus 
fehnlihen Majorltät von 586, noch mals zum Mitgliebe 
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für Weftminfter gewählt ift. Noch am Morgen besfelben 
Tages hofften Hrn. Leaders Freunde und die minifteriellen 
Erüpbfätter mit Zuverfiht den Sieg des radicalen Candldaten, 
bis ſich gegen Mittag Immer wachſende Mehthelten für Burbett 
ergaben. Um 3 Uhr Nachmittags ſchrieb der radfeale True 
Sun: „Nah dem Stande des Polls iſt der Sieg der Apoſtaſie 
und des Torysmus, in Folge der — freimilligen ober gezwun⸗ 
genen — Saumpfeligteit eines großen Thells der Meftminfterer 
MWählerfaft, welcher feine Stimmen nicht eintragen lleß (un- 
polled), nicht mehr amelfelhaft, Morgen werden wir bie 
Sleichauͤltigleit, die Serollität oder dem Werratb, ber bie 
Sache der Reform umd ber Freiheit preiögegeben hat, ſchonungs⸗ 
106 aufdeten,” Belde Candidaten fpragen nur am 10 Mai 
bei der „Nennung“ von den Hufttngs, aber nicht mehr, wie 
fonft üblich, am Schluffe des Polls. . Ste, Francis, ber, ſich zus 
fammennehmend, zu feinem Rednerſtuhle in den Wahlfhranfen 
faft ohne fremde Huͤlfe hiaaufgeſtlegen war, erklärte, daß er 
auf Parteinamen wenig gebe, fein Wahlſpruch ſey die Verfaſ— 
fun; und nichts als die Verfaſſung; feinen Reformprinciplen 
fep er treu wie immer, aber all ben ungeftümen Schrelern bed 
Tags, bie unter dem falfhen Namen von Meformern ben Um: 
ſturz des Throns und der Kirche herbeizuführen fuchten, werde 
er fih mit aller Kraft wlderſetzen. Hr. Leader, dem dann noch 
Hr. Hume in einer nachdruͤcklichen Rede folgte, legte ein um: 
faffendes rabicaled Glaubensbelenntulß ab. In ben Iehten beider: 
feitigen Meetings war es zum Theil noch ſehr ftürmifh ber- 
gegangen; fo drangen unter Anberm in eine Verfammlung, bie 
von Freunden Burdetts in St. Slles' gehalten wurbe, Anbän- 
ger feines Gegners ein, überfchrieen jene, und warfen Mehrere 
die Treppe hinab, Dagegen verlief die Procedur auf ben Hu— 
ſtings, troß der mächtigen Nufregung der Parteien, und obgleich 
ſich viele verbächtig ausfehende Nihtwähler ans St. Giles' elu⸗ 
gefunden hatten, ohne allen Ercef. Einer der erften, bie für 
Eir France ihre Stimmen gaben, war Sir R. Peel, der in 
Weltminfter anfärfig iſt. Es läßt fi nicht verkennen, daß bie 
miniſterlelle Partei durch diefe Niederlage eine furdhtbare Schlappe 
erlitten bat. Sir Francis war gefonnen, am folgenden Tage, 
wenn felne Gicht es ihm nur einigermaßen geftatte, feinen neu— 
eroberten Parlamentsfig auf ben Terybaͤnken einzunehmen. 

Der durch felne Schicſale und Schriften bekannte Harro 
Harring, ber vormals In der polnifhen Urmee gedient hatte 
und feit einigen Jahren in England lebte, flug fih am 11 Mat 
Morgens auf der Hampftead- Halbe bei London mit einem pol- 
nifhen Officier auf Piftolen, und erbleit eine Kugel in den Un: 
terlelb, Er wurde nah dem North London Hofpital gebracht, 
aber bie Aerzte erklärten die Wunde für toͤdtllch. Sein Geg— 
ner war fogleih mit dem Dampfboot nach Boulogne abgegangen, 
beide Theile follen ſich indeflen bei dem Zweilampf fehr ehren: 
baft benommen haben. Harring, fagt ber Globe (ber ihn 
faͤlſchlich Obriſt nennt), ift 40 Jahre alt, verheirathet und hin: 
terläßt zahlreiche Familie. 

ranfrei 

varis, 12 Pa * 

(Monlteur) Der ®eneralftab ber Natlonalga 
bat folgende Berichtigung ae: De Besıat *3 
die Natlonalgarde bei der Fahrt der Prinzeſſin Helene von Med: 


lenburg, bei ihrem in Yaris 
völlig grunblos,’ Einzug In Partie, Spalier bilden werde, iſt 
























(Montteur) Hr. Magnin, Pfarrer von Gt. Germain 
r Aurertois, bat feine Entlafung bei dem Erzbifhof von Paris 
eingereicht. 

(Montteur) Bericht an dem König. Gire, Ihr grofe 
muͤthlges Herz wollte felbft die lehten Spuren unferer bürger: 
lichen Zwletracht vertilgen. Bon ber Höhe Ihres vor fieben 
Jahren zur Aufrehthaltung unferer Inſtitutlonen und der Ber: 
theibigung der Geſetze errichteten Throns haben Em. Mai. allen 
Franzoſen das Zelchen ber Mergeffenheit und ber Verzelhung 
gegeben ; aber die gefchlofenen Thüren von St. Germaln l'Au⸗ 
rerrols rufen noch eine jener Erinnerungen zurüd, welche Em. 
Mai. zu verwifhen entfchloffen find: ein Bezirk von Parts darf 
nicht länger feiner Pfarrkirche beraubt blelben. Ich habe die 
Ehre Ew. Maj. vorzufchlagen, fih dahln zu entfhelben, daß bie 
Kirche von St. German lAurerrols unverzüglih dem Gottes: 
dienjt zurüdgegeben werde. Ich bin mit Ehrfurcht ıc. (Unter).) 
Barthe.” — Genehmigt zu Paris, 12 Mat 1857. (Unter) 
Ludwig Philipp. Durch ben König; Barthe, 

Schon am 13 Morgens waren die Architekten mit Vorberel⸗ 
tungen zur unverzuͤglichen Wolziehung ber Reftaurationsplane 
der Kirhe St; Germain UAurerrols beſchaͤftigt. 

Hr. Alerls v. Juffien, Präfeet der Vienne, iſt zum Director 
der Polizei, nnd Hr. Macarel zum Director ber Gemeinden bei 
dem Minlſterlum bes Innern ernannt. 

* Die Deputirtentammer verbanbelte am 13 Mai einige 
Petitionen, nahm hierauf einige Entwürfe zur Ermächtigung von 
örtlichen Anleihen für Bauten an, und fuhr dann in Erörterung 
des Entwurfs über die Salze fort. 

(Meffager.) Die dur bie Beſchraͤnkungen ber Amneſtle 
und das Umlanffchreiben bes Hrn. Barthe entftandenen Verlegen: 
beiten fangen an, fi fühlbar zu machen. Es gibt in contuma- 
cia Befindliche, bie im Gefaͤngulß find, nemlih bie Straßburs 
ger, bie am 18 vor den Aſſiſen des Miederrheins erſchel⸗ 
nen. Der Spruch muß nothwendig bie Reglerung in bie be 
fremdlichſte und falſcheſte Stellung verfeben: eine Freifprehung 
wuͤrde, wie Die ber erften Angellagten, von einer hoͤchſt nacht helllgen 
moralifhen Wirkung für die Staatsgewalt ſeyn; im Falle ber 
Verurthellung wird eine neue Amneftie nötbig; benn man kaun 
diefe Verurtheilten nicht wohl im Gefaͤngniß Laffen, wenn ihre 
am melften compromittirten Meltangefhuldigten ihre Freiheit 
gentefen. Dleß ift aber noch nicht Alles: was wuͤrde geſche— 
ben, wenn jeder ber Eontumacirten bes Apriiproceiles ben Palts⸗ 
hof zwänge, zwanzig verfhlebene Male die Debatten von 1835 
mit ihrem umausblelblihen Gefolge von Berichten, Zeugenver⸗ 
bören und dem Plaidiren ber Abvocaten nen zu beginnen? 
Wuͤrde wohl bie Palrle einwilligen, ganze Monate auf Erlebi- 
gung vergeblidher Procefle zu verwenden ? Ihre Geduld und ihre 
Kraft müßte einem ſolchen Befhäft offenbar unterliegen, und bie 
Mintfter würden Ihnen nothwendig mit elner zweiten oder dritten 
Ausgabe der Ordonnanz vom 8 Mat zu Hülfe fommen muͤſſen. 
Der Temps enthält Im Bezug auf die Sontumackrten fol 
gende Bemerkungen; „Sollte fih einer derſelben freien, fo iſt 
gewiß, daß fih bie competente Juſilzſtelle nicht bispenfiren 
Könnte, auf ihm bie in dem Umlaufſchrelben des Siegelbemab: 
ters enthaltenen Inftructlonen anzuwenden, Die Palrskammetr, 
welche fi dem Ende ihrer Seffion nähert, würde gewiß erft In 
ihrer naͤchſten Seffion richten, und es würde daraus für ben 
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gen.“ Diefe letztern Worte find eine offenbare Aufforderung 
om bie Gontumachien, mod länger Im Eril zu blieben, bis fie 
darq eine Defondere Ordonmang ammefllirt werden. Der Math 
If gut; wenn er num aber fein Gehör fände? Es iſt febr trau: 
tig, daf die Arene, anſtatt dem erften, aus ihren perſoͤnllchen 
Eingebungen und den Mathichlägen der HH. Pasauler und Du- 
pin hervorgegangenen Orbonnangentwurf aufrecht zu erhalten, 
den Procuratorsbedentllalelten der HB. Barthe und Martin 
Grhör gegehen bat. Könnte aber die Krone die Wicderant: 
wa - verroltänbigen ? Sle würbe dabei nicht nur an 
gemiunen, fondern auch ihren 

—— ch ihren Minlſtern einen großen 
Die Sazette fagt in Bezug auf dem Artikel des Temps : 
ang Sahlygang Tann in Frankreich nicht fnspendirt werben. 
— der Temps ven Seite der Staategewalt oder des 
Der Pe — wire eine ſchtelende Juſtizverweigerung. 
En * mehrmals aufer feinen jaͤhrllchen Seffionen 
ah ro um zu verdammen; follte er ſich wohl weigern, 
—* er fen, um frei zu fpreben? Es wäre eine Be: 
Hi — —* denken. Wir glauben ſonach, baß 
er n Hühtigen ober Gontumacirten wohl daran 
die —* —1* einufinden. Sie haben die Amneſtle, 
— 7 i ung = den Orundfah der Gleichhelt vor 
erfart, werde De Die Jury vor Straßburg hat jene Bahn 
maycı I * velitiigen Staatsgewalten einzugeben ge: 
wieher Klee — mie wir hoffen, ſich auf lange nicht 
— and Hear ei Denn aber die Parteien im Kampfe 
bene —— if, fo muß man die Gelegenheit 


(Ba 
Be Bern — ber Amneſtle muß De Meform fommen, 
fung Frentreäg { 1 Luftören aller vartelen und Die Herftel- 
fehe Berbeffähren * Ihm elgenthümtihen conftitutiven @e- 
MG angergte, in undell, weldheß der Brit des @aoie 
BAt gemacht merken Purd den Geift des Yatrlotismue wieder 
aung und der liche, and die Yorttit des Glaubens, der Hoff: 
Eicte) ”r saleht als Me wahre erfheinen. 
atctſorſchen Handlu nette iſt alleln, abgeſehen von den 
—— dleſes oder jenes Miniſterlums, ein 
Ürpufhlagempen Bu u Berk. Sie zeigt allein den Fänftig 
hun Bau yenffgen mnh man an darf Überzengt feun, daß fie 
det Ordnde, Ye int "d vollenden wird. Mir behaupten, troz 
ft Me Si Beforanife aufregen mößren, dah 
dl 3** ergreifen wird, die Am: 
Fottferite din ur da Ohne Ausnahme auszudehnen. Der 
n en wahrhaft und nüptic fepn, wenn der 
A Dir Proferihirten wieder erdff- 
end 
* — ebenfals die Nothwendigkelt der 
Bejeitner egalen Landes des Hru. Guizot 
u A unfer dem Namen ber Geld: 
nr Die Wapıcrape, 1 une, fügt die ſes Yournal, {ft 
das Befeg aueſ e, deren Genfus die Etaͤnze beftimmt ; 
De Hoffen a rar an den Cenſus die Ausubung 
‚ Weihe das uebergewicht der Claſſe, 


„dab fih die Superloritäten ihr affimiliren müffen, um bie 
Stelle wieder einzunehmen, bie ihnen bei ben Angelegenbeiten 
bes Landes gebührt.” Sonach Ift jede Superlorität, die nicht 
500 oder 200 fr. Steuer begabt, jest factifh und muß euch 
zufolge auf Immer von der ihr gehührenden Stelle ausgeſchloſſen 
fen. Was iſt nım aber dieß Anderes, als eine Geldariftofratie? 
Was ft ed Anderes ald ein Helotiemus der ganzen Natlon, fous 
verdn gouvernirt durch eine Körperfhaft von 200,000 Privile- 
girten, bie allein als faͤhlg, allein als aufgeffärt, allein als uns 
abhängig erklärt find, well fle ein gewlſſes beitimmtes Maaß 
von Meihthum befisen 7’ 

Graf Souham, penflonirter GSenerallleutenant, iſt zu Ver— 
ſallles in einem Alter von 76 Fahren geſtorben. 

O Aus demLager von Buffarit, 27 April.) AbbeEl⸗ 
Kader Ift nah einem Tagmarſche von 40 Stunden mit feiner 
Savallerle in Medeah eingedrungen, wo er bie relchſten Mauren 
gefangen nahm, um elm 2öfegeld von ihnen zu erpreffen. Man 
fagt, feine Abfiht fen, auch Belida zu beſuchen. inige felner 
Meiter ſchwaͤrmen kerelts Im der Umgegend diefer Stadt nnrber, 
welche nur vier Stunden von unferm Lager entfernt if. @in 
Corps von 7 Me 8000 Mann wurde auf diefe Nachricht hin 
ſchleunigſt in Buffarik zufammengezogen, und der Gouverneur 
tam beute in Begleltung der Benerale Rapatel, Bro, Perregaur 
und Negrier bier an. Morgen, wie e# beißt, werben bie Trup- 
pen nad Bellda aufbreben, Das Lager von Buffarlik zeigt in 
dleſem Augenbii das impofantefte friegerifhe Sctaufplel, wel= 
des Ih in meinem eben gefeben. Die Ebene ift mit weißen 
Zeiten überfdet, unzählige Feuer lodern bert, bie Bratpfanne 
ziſcht, und Arleger aller Waffengattungen In den Coſtumen de# 
Orients und des Occidents bewegen ſich ſingend und lachend ums 
die Feldfüchen. Die Spahls In Ihren malerlſchen, balb türfi- 
fhen, halb arabifhen Coftumen mit den bunten Zurbang und 
den rothen Vernuffen, Me Zuaven, bie Jaͤger von Mfrifa, bie 
neue Fremdenleglon — Alles unterbält ſich auf feine ihm eigen- 
thuͤmliche Weite In den verſchledenſten Spraben. Die Araber 
bereiten den Kuskuſu und brennen Kaffee, ſchlagen tactmaͤßlg 
auf die vieretige Tamburine und fingen Mähren; Ye Fran 
jofen kochen und machen Späße; die Deutfhen zechen. Der 
Seneral Damrimont wurde von allen Truppen unter den Waf- 
fen mit Kanonendenner und friegerifher Mufit empfangen. In 
diefem Augenblit aber gebt er faft ganz allein mitten In dem 
Lagergerämmel fpazleren, und bie Soldaten laffen ſich nicht mebr 
durch feine Gegenwart flören. Der Capltaͤn Pelllſſier, begleitet 
von ſelnen Arabern, kam ſo eben an. Mit ihm find Ben:Omar, 


—— 
*) Unſer eifriger CEorrefpondent aus Algier, dem wir dieſe inters 
effanten Kriegsberichte verbanfen, bemerft und in feinem Dez 
gleitſchreiben: „Inmitten eines betaͤubenden Waffenlaͤrms ſchreire 
ih Ihnen in Eile dieſe Zeiten. Da der Tag des Dampfſchiff⸗ 
abgangs hier auf den äuferften Vorpoſten nie befannt wird, fo 
faffe ich gegenwaͤrtige Nachricht init dem erſten beften Baatars 
wagen nach Algier abgehen. Jch ſchreive Ionen wieder, ſobald 
der Generalſtab, am dem ich mich mit Autoriſation des Kriegs: 
minifters angefchloffen „ zurdiefgetehrt ſeyn wird, Auf diefe Weit 
fehe ich alle Peaebenbeiten in der Nibe, und fann Ihnen fort 


waͤbrend bie treueften Berichte erſtatten.“ 
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Erbey von Mebeah, welder das Kreuz ber Ehrenlegion trägt, 
der Kald des Stammes Benl-Khalll und ber von den Franzofen 
ernannte Hachem von Bellda. Das Wetter fit vortrefflic. 
Miele Liebhaber begleiten bie Armee. 

© Buffarif, 28 April. Der General Damremont machte 
heute mit 5400 Mann eine Mecognodeirung gegen Bellda. Als 
man die zerfallenen Ringmauern von Neu:Belida, eine halbe 
Stunde von der elgentlihen Stabt entfernt, erreicht hatte, ges 
swahrte man einige hundert feindliche Araber hinter der zweiten 
Mauer am @ingange ber Drangenwälder aufgeftelt. Man 
ſandte ihnen den Hachem von Bellda entgegen, welcher lange mit 
dem Fortgehen zauderte und den Generalen mit der Hand am fels 
nem Halfe ein Zelchen machte, ald wolle er ihnen bedeuten, daß 
fein Kopf auf dem Spiele ſtehe. Endllch eutſchloß er ſich zu 
‚gehen, wurbe aber von ben Habfchuten mit einer Kugel begrüßt, 
die ihn glädtichermeife verfehlte. Er ſprach hierauf einige Augen: 
blicke mit den felndlichen Häduptlingen, worauf ein alter Mas 
rabut von Heinem, gebeugtem Wuchſe mit fchncebleihem Barte, 
dann der Kadi von Belida und einige ber vorzäglichiten Ein: 
‚wohner biefer Stadt zu dem franzoͤſiſchen Generalſtabe famen. 
Der General Damremont drüdte jedem bie ihm bargerelcte 
Sand, worauf eine lange Unterrebung begann, welche Ih nicht 
deutlich verftehen Fonnte, ba nur bie Generale Rapatel, Pers 
regaur und ber Erpitän Pelllſſier an ber Seite des Gonverneurs 
bileben, das übrige Gefolge bes Generalftabd aber etwa drelßlg 
Schritte bavon entfernt ftand, Wie wir nachher erfuhren, ant⸗ 
wortete biefe Deputation auf bie Frage, ob Abd⸗El-Kader In 
ihrer Nähe fey, auswelchend; fie bat au, man möge ihre Stabt 
nicht betreten, Indem die Hadſchuten und Kabylen ber Beni: 
Salah und Muzala zum Widerftande fi entfchloffen hätten. 
Sie fiehten, Ihre unglüdtiche Rage zu bedenken, indem fie, zwi⸗ 
Shen zwei felndlichen Parteien, zu ſchwach eine Neutralität zu 
behaupten, ſich nothwendig zu ben GSebirgäbewohnern halten 
müßten, ba bie Frangofen Ihnen Feinen Schuß gegen deren Race 
geben wollten. Der Gouverneur warf ihnen ihre Zweldeutigkelt 
vot und erflärte ihnen, feine feſte Abſicht fey, Belida alsbald zu 
deſetzen. Während hiefer Iinterrebung ereignete ſich eine Epifobe, 
melde alle Augenzeugen tief rührte. Ein junger Araber aus dem 
Gefolge bes alten Marabut erkannte unter den Spabls feinen 
Vater. Er warf ſich vol Zärtlichkelt Im deffen Arme, und beide 
plauderten liebevol zufammen, bis jene Abgeorbneten zuruͤck⸗ 
kehrten, wo Sohn und Water ſich dann wieder In feindlichen 
Reiben gegenüberftanden. Die Hadfıhuten und Kabylen waren, 
40 lange bie Unterhandlungen dauerten, etwa drei bis vier 
hundert Schritt von uns entfernt unter den Baͤumen und Ge— 
buͤſchen aufgeſtellt geblieben, und erwarteten ruhig die Mädtehr 
ber Abgefandten, Mit dem Fernrohre fonnte man ihre wilden 
Eiguren auf das bdeutlichfte ſchauen. @in aigantifher Araber 
von floljer, gebieterifher Haltung ragte unter ihnen hoch zu 
Rofle hervor, und fprac häufig zu ben Mebrigen; wahrfcheinlich 
war es der Häuptling der Habfhuten. Als die Deputation 
taum eine Minute zu den Ihrigen zurädgelommen war, fiel. ein 
Schuß, deſſen Kugel dicht über dem Köpfen des Generalitahs 
binmeppfiff. Ein lebhaftes Gewehrfeuer folgte bemfelben. Man 
Ueß hierauf Kanonen vorräden, und einige Salven swangen bie 
Feinde zur ſchnellen Flucht in bie Gebüſche. Wir batten nur 
elnın Verwundeten. Während des Ruͤchzugs nah Buffarik 


tiralllirten einige Reiter mit ber Arrieregarde. Morgen werden 
8000 Mann gegen Belida vorrüden und biefe Stadt und bie 
Höhen befeten. Man erwartet flarken Widerfland. Zwei 
neapolitanifhe Officiere begleiten ald Amateurs die Erpebition, 

© Aus dem Lager von Duera, 3 Mal. Am 29 April 
früh um 3 Uhr tönte enropälfher Trommel: und Trompeten 
larm durd eine der ſchoͤnſten Ebenen Afrlka's. Die Avantgarde 
des frangöfifgen Armeecorps bilbeten bie Spabis; an Ihrer 
Spite gewahrte man die Miefengeftalt des Obriſten Marey Im 
glängenden Paſchacoſtume. Es war ein boͤchſt originelles Ge— 
mälde — biefer lange Zug wilder Banbditenfiguren in rothen 
wallenden Mänteln auf Ihren arabifhen Roffen burd die Ebene 
fllegend — binter ihnen bie Jäger von Afrika in polnifher Lan- 
clerunfform, dann wieder arabifhe Verbündete im weißen Ber: 
nuß, Neger, welche bie Laſtthlere führten, mauriſche Seudarmen 
neben der rothhoſigen franzoͤſiſchen Infanterie — das ſeltſamſte 
Semifh von Racen und Möden; ber Carnaval in Rom kaun 
fein phantaftifheres Bild geben. Um 8 Uhr ftanden wir vor 
ben zerfalenen Mauern von Neu-Bellda. Dieje füdlihen Sire 
den der Ebene von Metidfchad, die wir bis hleher burdzogen, 
find bei weiten fchöner und fruchtbarer ald deren nördlicher 
The. Die Truppen mwateten durch einen Wald von Wiefen- 
blumen, deren hohe Stengel ihnen oft bis an die Bruſt relch⸗ 
ten. Die Felnde waren nit mehr wie am vorhergehenden Tage 
bei den Drangenwälbdern poftirt, ſondern hatten fih auf bie er: 
ften Höhen des Atlas dicht hinter Bellda zurüdgezogen. Zwei 
Brigaden unter dem Commando ber Generale Bro und Megrier 
umgingen die Stadt und veriagten die Kabylen von ben naͤchſten 
Höhen bes Atlas, Es waren bie Deni-Salah und bie Muzala, 
welche fih gegen und ſchlugen. Die Zuaven, welche als leichte 
Fuftruppen bei dem Gebirgstriege immer an ber Spike find, 
verbrannten brei Daskars (Meine Kabplenbörfer) und machten 
viele Beute. Einlge gefangene Weiber unb Kinder wurben zu 
dem Gouverneur gefhidt, welcher inzwiſchen mit dem Haupt: 
corps bei den Ningmauern von Neu-Belida gelagert ftand, Um 
42 Uhr faben wir von dort bie Siegesfeuer ber Zuaven und bie 
dreifarbige Fahne auf den erftürmmten Höhen. Wald darauf kam 
eine Deputation der Einwohner Bellda's In das Lager. Es 
waren biefelben Perfonen wie am verfloffenen Tage, mit And 
nahme bes alten Marabut. Dieſe Abgeordneten geftanden nun 
ein, daß Mbb:el-Kaber in Medeah geweien fey, baf feine Relter 
swei Tage vor unferer Ankunft nach Bellda gefommen wären, 
und den Tribut für ben „„Sultan” erhoben hätten. Der Ge— 
neral Damremont machte ihnen energifhe Vorwürfe wegen If 
res zweldeutlgen Betragend. Um 1 Uhr hlelt der Gouverneur, 
begleitet von felnem Generalftab und einer Ehrenwache ber 
Alglerer Natlonalgarbe, felnen Einzug In Bellda. Nur wenl 
gen Perfonen vom Clollſtande wurde ber Beſuch der Stadt err 
laubt, ben Officleren gar nicht. Der Weg von ben Ringmauern 
Neu:Belida's bis zur eigentlihen Stadt beträgt noch eine halbe 
Stunde, und führt mitten dur dle ſchoͤnſten maurifhen Bir 
ten vol hoher Drangens, Eitronens, Granaten- und Parabled- 
feigenbäume. Die Drangen Bellda's find vieleicht die beften 
ber Erbe. Eben fo entzuͤet auch bie Pracht deriübrigen Wege: 
tatlon das Auge auf die wunderbarſte Welſe. Die üpplaften 
Stiingpflanzgen befleiden die Baumftämme, die bunteften Blu 
men laden an den Ufern bes Hab-Sidi:ei-Kebir, eines Gebirge: 


ee Er SE ae - u 


u — 


1103 


tihbend, welches Bellda von allen Selten umfpält, Die Car 
pitins Muralt und Stärler, vom sten Schwelzerregimente bes 
Kinlgd von Neapel, welche bie Armee begleiteten, und mit rit: 
terligem Muth überall voran Im Feuer waren, verſicherten 
mid, deh Bellda's Umgebung bie fhönften Gegenden Neapels 
und Eiciliens weit hinter fi laffe. Die Stadt ſelbſt ift ziem- 
Id edend, bie Häufer niedrig, halb in Ruinen, bie Strafen 
aber find breiter als Im Algler. Bellda hat 4 bis 5000 Bewoh⸗ 
ner. Jedes Hand hat mehrere Werfaufsbuden, melde bei un: 
ferm Cinrüten faft ale geſchloſſen waren. Die maͤnnllche Be: 
völferung fand vor ihren Wohnungen und fah dem Durchzuge 
des Generalitaht mit märrifher Glelchguͤltigleit zu. Hinter 
Bellda bildet der Uad⸗Sibl- el⸗ Kebir einen Waſſetfall. Dort 
vermellte ber Souverneur einige Stunden lang, und nahm das 
Terrain in Augenſcheln, während die Kabplen von ben hoͤchſten 
uns det Atlas fortwährenb auf bie von den Zuaven be- 
ha deiubſeuerten. Die Franzoſen hatten vierpehn 
ward 5 ein Eapitän ber Zuaven wurde toͤdtlich ver: 
z * Fe GSeneral Bro griff zu hitzig am und lleß wie 
el Soldaten zu viel unndthiges Pulver verbren- 
— hehe Negrier hatte weder Todte noch 
She der 2 Dehherrlides Panorama zeigte uns von ber 
fü, ae fg Vorberge des Atlas die Chene von Metid: 
be de a t san) Äberfahen, Das Land der Hadfauten, 
—*—* —* de Goramide des ubbar· rumia lagen zu 
— Peniecorps nahm mehrere Meffungen und 
— rd en von Blodhäufern auf. Beilda's 
— Hagekung pe oolerua wegen der Nähe der Berge und 
Beebe ff hefata frogerifgen feindfeligen Stämme, doch Ift 
—ãſ dm 50 Ypril machten die Truppen eine 
rec Ufer der Chiffa und famen am Abende 
—E rg m. Mm 1 Mal begab ſich der 
Be - here nah dem manrifchen 
gierer —2* re em nördlichen Abhange des MI: 
Sehr freund » Die Benditerung empfing ihm bort 
und führte ihn fm . 
Pi n in die Moſchee; es fiel fein 
MAC Alter zug, = !ehrte er über Manlema und Duera 
apa Beray nn, ri Atiegeminiter Ben Yan 


. Riey 

# erlaud 
—— Man Dany, 11 Mat, Bergefter, an dem Ge: 
ker Mehelane, * — von dreußen, koͤnlgl. Prinzefſin 
bang ir 2 op un Paarlot von der glädlihen Entbin: 
Mehne Zurae, * Berlin Hier ein und verbreitete allge: 
gie a Mm Man vernimmt, wirb Ihre Mai. die Kb- 
ten; Fein, Erich 2*8 die Deife nach Berlin antre⸗ 
— Niederlande traf am 8 Abende fpdt 
: ER at he — Die erſte Kammer der Seneral: 
7* —E * Sldung die bei Ihr noch anhangig 
ee, a Mei der Wervoiitsmmnung der 
Hung Ka aommen, Heute fand eine vereinigte 
DE Ra he Im welder der Miniiter der in- 
— Serfion ber eines thulgllchen Befcluffes bie ge: 
—— Am er gi eralfiasten ſchloß. Die Generalftaa- 
—5* ! ordentligermeife im October d. J. 
reiten bis zum nn dier eingetroffenen Zeitungen von 
Jar. Mon der In beigifchen Blättern 


gemeldeten Nieberlage, welche unfere Streitmacht auf Sumatra 
erlitten haben fol, melden au bie bid jeht befannt gewordenen 
Drivarbriefe von Java nichts, — Das feit einigen Tagen ein: 
getretene ſtarke Anſchwellen der @ewäller erregt mannichfache 
Beſorgulſſe. 

Deutſchlanud. 

**+ Münden, 16 Mal. Geſtern kamen vier große, ſchwer 
bepadte Frachtwagen, mit Maulthleren befpannt, aus Rom bier 
an. Sie überbradten bie marmornen Basrellefs, welche ben 
Fried der Walhalla bilden werben, worauf bie Geſchichte ber 
Deutfhen von Wagner baraeftelt ift, und Thorwaldſens Model 
zur Bildſaͤule Schillers, welches in ber biefigen Erzaleßerel von 
bem kunſtreichen Vorſteher biefer Unftalt, Hrn. Stigelmair, ge; 
goffen werben wird, um ſodann in dem Waterlande bed Did: 
ters, Würtemberg, aufgeftellt zu werben. j 

Nürnberg: Füärther Elſenbahn. Werfonenfrequenz 
vom 7 bis 13 Mal incl. 8867 Perfonen. Ertrag 1125 fl. 24 fr. 

»*Frankfurt a. M., 1a Mal. Ihre E. H. bie verwitts 
wete Landgraͤfin von Heffen- Homburg ift nad mehrmonatlidher 
Abweſenhelt von Hannover in Hemburg wieder eingetroffen, 
und wird den größten Theil biefes Sommers bafelbit verweilen. 
— Der k. baperiſche außerordentliche Seſandte und bevollmäd- 
tigte Minifter am kalſ. öftreihifhen Hofe, Frhr. v. Lerchenfeld, 
it von Wien nebſt Familie bier angefommen, um fi mit Fraͤu⸗ 
fein v. Trott zu vermäblen. — Die Kaunus-Eifenbapnactien find 
im Yreife etwas gewichen und ftehen nur 166 fl. Aglo. Man will 
ben Grund befonders in dem Umſtand finden, weil angeblich 
das Sommit! an bem Minz'ſchen Grundſtuͤk eine zu theure 
Acquiſitlon gemacht. Es hat fi eine Partei gebildet, welde 
ber Bahn vom bier aus bie Michtung über bad Gallusfelb geben 
mödte, während Hr. Denis entgegengefejter Anfiht gu ſeyn 
ſchelnt. Es hängt nur vom Senat ab, welcher Richtung bie 
Bahn er bie Sanction erthellen werde. Es fteht ichenfalls zu 
erwarten, baf bie Actlen wieber in bie Höhe geben, nament⸗ 
Ih, da man eine Verftändigung mit dem Mainzer Eifenbahn- 
commitd zu erzielen hofft. — Der immer noch In London ans 
weſende Fönigl. großbritannifhe Seſandte beim Bundestage, Hr. 
Thomas Gartwrigt, welcher bei feiner Abrelſe feine Wohnung 
bier aufgegeben — bat Auftrag erthelit, ihm eine neue in 
Miethe gu nehmen. Dadurch widerlegt fih das Gerüht, es 
werde biefer Divlomat nicht mehr bierber zuruͤckehren. 

Wiesbaden, 11 Mai. Im der Sltung unferer Landes⸗ 
deputirtenverfammlung vom 18 April fprac ber Hr. Reglerungs⸗ 
rath Vollpracht Folgendes: „Bei Gelegenhelt ber Llquldatlons⸗ 
verhandlung find Zweifel wegen geſicherter Erhaltung ber Sub: 
fan, des Domanlalvermögens In Anregung gebracht wor« 
den. Se. berjogl. Durchl. haben zu deren Beſeltigung bes 
verehrlihen Verſammlung in ber Siäung vom 8 Yun, v. J. 
burd die Sommifarten bereits eröffnen laſſen, daß es nie im 
Höchftderen Abſicht gelegen habe, durch bie Saffentrennung an 
dem Mechtöverhältniß und ber Bejtimmung ber Domänen eine 
Abänderung gu treffen, daß Hoͤchſtdleſelben daher auch geneigt 
feven, die Grundſaͤtze, welche blefes Mechtsverhaͤltulß hluſichtlich 
ber Erhaltung ber Subſtanz nnd des Revennenertrage bed Die 
manlalvermögens mit ſich bringe, auf eine fir Hoͤchſtſie und 
Höhftihre Megierungsnachfolger verbindliche Weiſe nochmals 
ausbrüdiih ansjufprehen. Ge. berjogl. Durchl. beabfichtigen 
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Blobe veröffentlichte, vereitelt worden. In Maflahufetts hatten 
—— 28* heine geraten ger bie —— und Lonn falllrt, bie man Indeffen allgemein 
gefümälerte Erhaltung als bloße Schwindlerunternehmungen betrachtet; der Angabe 
des beftehenden Rechts ausſprecendes Gefep zu erlaffen, und | yon der Bahtumaseinftellung er Firma Randolph und anderer 
haben guädigft zu befehlen gerubt, daß bie verehrliche Verſamm⸗ J Banken zu Bolton wird beftimmt miderfprohen. Ju Neu: 
fung durch die Commiſſarien hievon in Kenntulß geſetzt werde; | Orleans, Charleston und den andern — Ey rer en 
zu welgem @nde ich biemit eine Abſchrift des Geſetzesentwurfs der Union war der Handel fehr flau, da Jedermann feine Ges 
übergebe.”— Weiter übergab der Hr. Negierungsrath Vollpracht 


fhhäfte fo viel als möglich einfhränfte bis anf beffere Zeiten. 
Das allgemeine Banfgefeh, bad vor dem Songreffe war, muß, 

der Verfammlung den Gefehedentwurf wegen Errichtung einer ir 

Randescrebitcafe. (Erantf. Journ.) 


da der Attorney: General es für verfaffungswidrig erflärt bat 
aufgegeben ee Die Actlen ber Bank ber Vereinigten 

Brenge m 
Berlin, 11 Mat, Noch Immer weiß man nichts Gewiſſes 


Staaten ftanden am 20 April zu 115, die der Ban bed Staa 
ted New=Mork zu 90, um 5 Proc, niedriger als brei Tage 
zuvor. 

über die Wahl eines neuen Mintfters des Auswärtigen. Es London, 11 Mat. Conſol. 91%; fpanifhe active Schuld 
ſcheint jedoch, daß die vorgefhlagene Eombination unter dem 
Mintfter des Schatzes, Hrn. v. Lortum, fheiterte, well man 
felt längerer Zeit darauf bedacht iſt, die oberen Stellen bes 


33; paffive 6"; portuglefifhe Fonds 47%; Poſtwechſel der Ber: 
nA 91. (Die Welminfterer Mahl batte fo fehr 

Staats nur mit thatkräftigen, in ber Bluͤthe des Lebens ftehen- 

den Männern zu befegen. Nach glaubwirbfger Meinung wäre 


alle Aufmerkfamkeit in Anfprud genommen, daß fait feine Se⸗ 
Hrn. v. Bülow, Gefandten in London, ber Antrag gemacht wor: 


fhäfte gemacht wurden.) 
Baris, 13 Mal, Eonfol. 5Proc. 107, 855 5Ptoc. 79, 55 
den, und da man weiß, daß dleſer Staatsmann jüngft Im Berlin 
war, um feine Mbberufung und Ernennung zu einer andern 


Banfastien 24350; meapol. Fonds 99, 60; fpan. active Schuld 

25445 paflive 5%; St. Germalner @ifenb. 895; Verſalller rechte 
Staatsftelle zu bewirken, fo glaubt man, daß berfelbe das Por: 
tefeullle nicht ausſchlagen werde. Sollte dieß dennoch ber Fall 


Bahn 610; linke 590; Bahn von Montpellier nad Cette 577'r. 
feon, fo würde gewiß Hr. v. Jerbdan, ber ad interim unter: 


Amfterdam, 12 Mai. Imtegr. 52°/,,;5 5proc. Eert. 
zelchnet, als Minifter Inftallirt werden. Hr. v. Jordan erfreut 
fi der befondern Gunft Sr. Mejeftät, und iſt anerkannt einer 
der gefchäftstundigften Diplomaten des Staats. — Statt bes 
Generals v. Schoͤler, welcher ald Director des Krlegsminlſte— 
rinms befanntlic die erbetene Entlaffung empfing, bat ber Ge— 
neral v. Stulpnagel biefe Stellung erhalten. (Hannov. 319.) 
+ Berlin, 12 Mat. Teber die Wiederbefegung des aus: 
wärtigen Minifteriums ſcheint noch nichts entfhleden. Es heißt, 
daß Hrn. v. Werther Anträge deßhalb gemacht worden; man 
laubt aber allgemein, daß er auf feinem Poſten in Paris zu 
leiben vorsiebe. Hr. v. Jordan foll auch nicht fehr wuͤnſchen, 
dad Portefenide bes Aeußern definitiv zu übernehmen. Man 
glaubt daher, daß man zu einer eigenen Gombination fib ent: 
feliefen, und einen Unterftaatsfecretär neben einem wirklichen 
Minijter bes Auswärtigen creiren werde. In dleſem Fall dürfte 
Graf Arnim, gegenwärtig In Brüffel, anberberufen werden, um 
als Unterftaatsfecretär zu fungiren. — Die Truppenütungen, 
welche im füblihen Mupland ftatt haben follen, bürften fehr 
impofant werden. Es werden an 60,000 Maun, worunter 
10,000 Cavallerle, vereinigt werden. Die größten Worbereitun: 


en find zum Empfange der : 
ei erwarket, of 8 Tremden getroffen, welche man ba 


















Kanf. 754; ruf. Infer. 64%; Sproc. dftr. Met. 99. 

"Meapel, 6 Mal. Für die Dele eröffnen ſich bereits wie⸗ 
der beſſere Aueſichten, nicht allein lauten die Nachtichten von 
Venedig und Trieſt etwas beſſer, ſondern es haben auch bie 
Yreife bier mieder angezogen, und man bezahlte für Galllpoli 
an der heutigen Boͤrſe bis D. 21',, naͤchſten Monat März iu 
liefern. Zahlung Ende Januars D. 22. 50. 80. Wechſelcurs 
—— zutes Papier iſt leicht und vorthellhaft zu ver⸗ 

Iberm, j 

Frankfurt a. M., 12 Mat. (Eursberikt der Elſenhahn⸗ 
actien.) Frankfurt = Wicsbabner per fl. 100. 167g. Kölns 
Aachener per 100 Thlr. 112 g- Xelpsig - Dresdener pr. 100 Thlr. 
146 p. Ferdinands Norbbahn pr. 100 Thlr. 109 g. Peters⸗ 
burger 200 N. B. U. 65 Rthlr. p- Paris St. Germain per 
500 Fre. 950 p. Nürnberg: Fürther pr. 100 fl. 475 p- 

”"* Frankfurt a. M., 12 Mai. Man bat bier Hoffnung, 
daß Mainz zu unferm Taunnd:Eifenbahnunternehmen beitreten 
werde. Xritt diefer Fall ein, fo iſt an eln noch bebeutenderes 
Steigen der Actien zu glauben. Vom 15 d. an werben die Ein- 
Jahlungen gelelftet, und dagegen bie Interlmsſchelne au porteur 
lautend ausgegeben. Diefed wird den Ankauf ſehr erleichtern. 
Naffau bat unterm 5 d. feine Aprocentigen Obligationen gefüns 
dit, um Fünftig nur 3 Proc. zu geben. Meberhaupt foll es die 
Adfiht aller Staaten, befonders auch Preußens ſeyn, den Sind: 
fuß no weiter berabzufeßen. Dieß beftimmt fo viele Gaplta= 
liften Mettung gegen den immer niedriger werdenden Zingfuß 
in @ifenbabnactien zu ſuchen, bie jedenfalls einen befferen, viel: 
lelcht umnverbältnigmäßig böberen Zinſengenuß gewähren bürften, 
ald Staatspapiere fortan zu geben im Stande. Die bieligen 
und die Lelpzig-Dresdener Eifenbahnactien, nah Nürnberg-Fürth 
offenbar die melft verfprehenden @ifenbabnactien Deutſchlands, 
gehen daher immer mehr in bie Hoͤhe. 

Hamburg, 11 Mal. . Met. 103%; 3proc. 73.3 
Bankactien 1356; Ard. A — 

Berlin, 413 Mat. Aproc. Staatsſchuldſch. 10193 aptec. 
pr. engl, Obl. 99%; Prämienfh. d. Seeh. * 6 . 

e » h . 2 38 Wi. —— 105 ; 4Proc. 100; 3Proc. — 
e e; Baukactlen 1579’ ; Eſterhazy 363 Not 
bahn 142%; Mall. ©. 8. 1081. RR 
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en, 13 Mat. Der k. preußlfhe Gefandte, Graf 
Maltzahn, Ift ellende nach Berlin abgereist, wird aber In kur: 
zer Zeit bieber zurädfehren. Der ruffifhe Botſchaſter, Ballli- 
v. Tatitſcheff, iſt von Venedig wieder bier eingetroffen. Der 
bannoverfhe Gefandte, Baron Bodenhaufen, iſt nah Hannover 
abgegangen, und der baverifhe, Baron Lerhenfeld, bat feine 
Melfe nah Frankfurt angetreten. 

Handels: und Börfen-Rahrichten. 

Man bat In England Nachrichten aus New-York bis zum 
21 April, die in Bezug auf Handel und Geldmarkt fortwährend 
fehr düfter find, Mehrere bedeutende Fallimente waren wieder 
vorgelommen, und das Mißtrauen war fo allgemein, daß baares 
Geld fat unter keiner Bedingung aufzutreiben war. Die einige 
Tage zuvor gebeate Hoffnung, daß die Meglerung von der Strenge 
Ihres Girculars binfichtlich der Species etwas naclaffen werde, 
war durch entſchledene Artitel, die der offickelle Wafhington 


997%; Kanf, 2313 ,,; 4/,proc. Synd. 95; Arboins 23°/465 ſpan. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.231und232 1837. (18 Mai.) 
— zer ES sg 


Arhenienfifhe Briefe. 
Erfer Brief. 


then, 15 April. Könnte ih Ihnen die Pracht des 
Frings fülldern, die vorzäglih während des März In Mttifa 
uns umienstete, biefe Herrlichkeit des Himmels und der 
Sonne, des am Herlzout heiverbuftenden Meeres mit den 
ſchatfen Linien belhlaner Gebirge des fernften Peloponnefes im 
tiefiten Hfntergrunde, und um ung dleſen anmutbigen, lauſchmel⸗ 
Gelnden Haut der Weitwinde, unter welchen die gange Flur 
fi ſcuel mie dur einen Zauberſchlag mit dem üppfaften bin- 
mendurhmirften Grün mie mit einem bunten Teppich über: 
eg, während in ben Wlüthen ded Thymlan die Bienen vom 
Semettug fommend und in unäberfeblihen Schwärmen fi 
wlegten, in den Gärten feitab dem Lpfabettus ganze Chöre von 
Rastigalen wetteiferten, und die deitere fhöne Berölferung, 
befonders on den Befttagen, fi Im Geſang und Meigentanz zwi: 
rer und Trimmern ausbreitete! Wie füh iſt bier 
oe eben, gefümbtt mit aller Herrlichkeit der Natur, der 
re F wie gief erihelnt die Tugend jener Hereen und 
— in alter deltulſcet Zeit jenes Leben doch preid: 
—— — ud des Vatetrlande wegen! Jetzt iſt bie 
ed —— deh wird die Hitze von dem friſchen 
der ftp b 4 ber jeden Doryen zwlſchen dem Symettus und 
und zmifgen den Säulen bes olympifhen Jupl⸗ 


Etrt, Tagen gab es einen zlemlich ſtarken 
Bi Iommt jedesmal von ber Geite des 
wir 00 den weit —— Oscillirendes. — Gehen 
Ba Dem menfälleen Bildern der Natur gu unferm Innern, 
Mer u) . volitiigen Reben, fo geftaltet fih aus 
Deden and Eypj, —— zwar noch unter vielen 
* titen, das Beſſete, und der beilenlice 

nidt —MR unſetet intellectuellen und ſoclalen Welt 
liehen aut und pie datten laſſen. Stürme und Ungewitter 
writen di⸗ — Hothzonte bie und da wetterfeuchtend 
Vatratgefopeg, fa * In Parras, eine Folge des ungluͤclichen 
gungen auf Mmiätigt; auc in Navarin gab es aͤhn⸗ 
Punkten; a Heigen Gründen, fo an mehreren andern 
Be Sika, 4, 5 Und fhleunige Abſtelung der Wilfür 
takt ur e durch untreue Beamtete ſich gezeigt 
Äfigung der alerdings harten Beitims 
—* hergeſtelt oder aufrecht erhal⸗ 
—* ve haufen wieder Mäuberhaufen; 
* end ſtehen zahltelch und verläffig 
= . Rad Bi Vor einigen Tagen kam Kumde von 
EL Denn eer aAm ward glei ein Krieg daraus 
Burn De Flinte “y ‚ernen die Stlechen jeden Worfall, 
Ka BAT 06 zug feinditger Abfiht abgefhoffen wird. 
Selle, ap zo enlle Räuber harten fi äber bie Ge- 
"nv den — E fuf Kühe geſtohlen, und wa⸗ 
dalitaren mit Flintenfgüfen über 


bie Graͤnze zurädgetrieben worben. . Ob dabel einer verwundet 
worden, babe ich nicht erfahren. Bon ben fünf Gefangenen 
fonnten nur drei befreit werben. Ich ſchrelbe von diefer Klel⸗ 
nigfeit bas Genaue, damit Sie den Maafitab für unfern Krieg 
an ber türfifhen Gränze wenigitens in diefem Frübjahr haben. 
Auch Im Innern iſt, Dank der Wortrefflihtelt unferer Gendar⸗ 
merle, bie, wie Sie willen, ganz aus Pallifaren und Piraten 
gebildet iſt und mit Leib und Seele an dem König hängt, die 
Mäuberei faft bis In bie legten Wurzeln vertilgt, und nun auch 
Meffenien ruhig, nachdem bie beiden ledten Mäuberhäupt- 
iinge, Demaras und Penlafidis, melde ber Eparchle feit drei 
Jahren furdtbar waren, am 29 März In Ihrem Schlupfwinkel 
entdett worden und mach einem ziemlich bartmädigen Gefecht 
verwundet in bie Hände der Gendarmen gefommen find. Um 
demnaͤchſt der Wnftalten für die öffentliche Sicherbeit noch wel: 
ter zu gedenfen, fo erleiden bie Batalllond, melde vom regelr 
mäßigen Heere noch übrig find, durch den num allmählich ein: 
tretenden Abgang ber Gapktulanten bedeutende Reductionen; 
doch bürfen Sie niht mehr beforgen, biefe Armen hülſlos in 
Zrieft und Ancena anlommen zu feben. Die gegenwärtige Wer: 
waltung weiß ben Werth biefer Männer, melde ohne Aus— 
nabme einer Profeffion kundlg find, beſſer zu ſchaͤtzen als bie 
vorhergehende, welche In ber Auswelſung gerade biefer bem 
Lande fo nöthigen Fremden ein Mittel falſcher Popularttät ſuchte. 
Man weiß die aus dem Dienfte tretenden beutfhen Soldaten zu be: 
ſtimmen, fib ald Handwerker in Arbeit zu geben oder niederzu⸗ 
laffen, unb bie wohltbätigen Folgen werben ſich bald bavon In 
Athen, Nauplla, Navarin und Patras zeigen; zugleich zeigt 
fi ſchon jetzt, daß nicht diefe Fremden es waren, gegen welche 
der oͤffentllche Unwllle ſich erhob — ſie werden im Gegenthell 
faſt überall gerne gefeben und benuͤzt — wohl aber jene Fremden, 
die ſich mit griechlſchen Angelegenheiten befaßten, ohne fie zu 
verfiehen, bie fih bei uns ald Herren zeigten, uns baneben 
auch noch branbfhapen umd verachten wollten. Am aber mit 
den Batalllons nicht auch bie zur Formirung newer nöthigen 
Dfficdere gu entbehren, bat das Arlegeminifterium bie Engage: 
ments mit einer Zahl baverlſcher Dffielere, lauter achtungs— 
würdigen, thätigen und geihidten Männern, wieder auf Termine 
von einem oder zwei Jahren erneuert, und Se. Maj. der König von 
Bayern bie Werträge dadurch erleichtert, daß erallen, bie ihn begeb- 
ten, einen weitern Urlaub bis auf vier Jahre bewilligt. Wlie aber 
die regulären Batalllons zu ergängen fepn werben? Die frühere 
Abminiftration hatte ein Gonferiptionsgefeß vorbereitet. Die 
gegenwärtige zwelfelt, und mit Recht, daß ein ſolches jegt 
fon ausgeführt werben fünne ; alle bas Land kennenden Min: 
ner find derfelden Meinung. Der Aderbau, der Handel, bie 
Gewerbe bebürfen der Arme, nach welchen man mit einem fol: 
chen Geſetze greifen müßte, zu noͤthig, und die Sache ift noch nicht 
vorbereitet. Dagegen iſt die Frage, ob nicht möglich wäre, fobald 
Ordnung und Ruhe ſich befeitigen, eine der preußlſchen nachgeblibete 
Landwehr eingurihten, umd zunaͤchſt eine Eonfeription nicht 
für den regulären Mititärbienft, fondern für bie Landwehr ein: 
zuführen; indeß kommt man wohl aud dahin, ben BWiderwillen 
ber leiten Miliz, die Immer unfere nationale bleiben wird, 
gegen regelmäßige Uebungen zu — wenn man fie auch 
94 
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Gorvetten, 8 Schoonern erfter Claſſe; zufammen 52 Schiffe, 


Man fiebt hieraus, daß die Land: und Gremaht von keiner 
großen Erheblichkelt it; man darf jeboh nicht aus ben Au—⸗ 
gen verlieren, daß ſich die Politik der Vereinigten Staaten auf 
die Induftrle und die Künfte die Friedens, und nicht auf Krieg 
und Eroberung grändet. — Der Präfident erhält 25,000 Dols 
lard (60,000.fl.), ber Vicepräident 5000 Dollar. Das Eon: 
ſell des Präfidenten beſteht aus fehs Mitgliedern, nämlich. den 
Staatsfecretären bes Innern, ber Finanzen, des Kriegs, ber 
Marine, der Poften und dem Generalprocurator (Attorney -ge- 
neral); jeder von ihnen erhält 6000 Dollars Befolbung, den 
Generalprocurator andgenommen, ber nur 4000 empfängt, In 
jedem Departement beträgt bie Zahl ber höheren Beamteten 
von 3 bis 531, je nah ber Wichtigkelt und Beſchaffenheit ber 
Geſchaͤft? z ihre Beſoldung ſchwankt von 1000 — 3,500 Dollars, 
Der Senat befteht aus 52 Mitgliedern, 2 Senatoren für jeden 
Staat. Sie werben aus ben Gefeßgebern ihrer refpectiven Staa⸗ 
ten genommen undauf ſechs Jahre gewählt; jeder erhält 8 Dol⸗ 
lars (20 fl.) täglich während der Dauer der Seffion. Der Praͤ⸗ 


fident des Senats erhält 16 Dollars täglich; ber Senat wird 


alle zwei Jahre zu einem Brittheil erneuert. Die Kammer ber 
Mepräfentanten beſteht and 242, von dem Wolfe Im ben ver 
ſchledenen Staaten auf zwel Jahre gewählten Mitgliebern. 
Sie erhalten eine Entfchädlgung von 8 Dollars täglich während 
der Seſſion; die Mitglieder werden im Verhaͤltniß von 4 auf 
47,700 Einwohner ernannt. Der Präfident der Kammer ber 
Mepräfentanten erbält 16 Dollars täglich. Die Botſchafter era 
halten 9000 Dollars Verfehungsfoften, und eine jährlihe Ber 
foldung von 9000 Dollars; die Gefchäftsträiger haben 4500 Dol⸗ 
lare, und bie Legatlongfecretäre 2000 Dollars, Geber Bürger 
der Vereinigten Staaten, vom 18ten bis zum Adften Jahre, 
kann zu den Waffen gerufen werden. Die Ausnahmen find uns 
endllch felten; allein die regelmäßig organiſirte Miliz beträgt 
nicht mehr ald 1,341,547 Mann. Slie wird in regelmäßigen 
Zwifgenräumen verfammelt, nm fi in den Manduvres und 
der Handhabung der Waffe zu üben, 


Spanifches Amerika. 


Die Megierung von Buenos: Apres bat unter bem 26 Au⸗ 
nit v. 3. folgendbed Decret zur Wiederaufnahme ber Jeſulten 
erlaffen: „Da in biefer Stadt ſechs Prleſtet der Geſellſchaſt 
Jeſu aus Europa angefommen find, welde, von ber Meglerung 
befonders wohl, und von den Einwohnern, diefem kathollſcheu 
Volle, mit allgemeinem Beifall aufgenommen, Verlangen ges 
selgt haben, biefem Lande durh bie Verrlchtungen ihres Ins 
ſtltuts nuͤtzllche Dienfte zu leiiten, fo bat die Megierung, In 
Erwägung, daß dadurch die Gelegenheit gegeben It, bie ge 
nannte, buch ihre im früherer Belt der Rellglon und dem 
Staate geleiteten unermeßlihen Dlenſte unferem Volke fo ehr: 
wü.bige Geſellſchaft wieder berzuitellen, und um die Ausſuͤh⸗ 
rung dleſes wichtigen Swedes vorzubereiten, von ber hoͤchſten 
Gewalt, mit der fie fih befleider fieht, Gebrauch gemacht, ber 
fhloffen und beſchließt: Art. 4) Die genanuten ſechs Meligie- 
fen der Gefellihaft Jeſu werden das alte Collegium ber ver: 
triebenen Geſellſchaft dleſes Namens beziehen, indem ihnen bie 
Slüfel des jcht ſo benannten Colleglums übergeben werden, 
damit fie da ihrer Regel gemäß In Gemeinſchaft leben, alle ans 
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bern Glleber der Sefellihaft, welhe aus Europa fommen, um 
in diefem Lande iht Inftitut zu beobachten, darin aufnehmen, 
aud da Schulen eröffnen, mad bie Reglerung ihnen dringend 
empächit; In biefem Falle werben ihnen auch, wenn ed moth: 
wendig it, bie antefenden Raͤume des nämlihen Gebäudes 
überlofen werden. Urt, 2. Diefe Entfhllefung fol dem hoch⸗ 
wärbigften Biihofe dieſer Didcefe mitgethellt, dann verkündet, 
und In das amtlige Megifter eingetragen werben, Mofas. Un: 
gufin Garrlard." — Die Zeitung von Buenos-Apres preidt 
dieſe Maafregel ald des hoͤchſten Lobes würbig, und bemerft, 
daß die Derdienie der Jeſulten den Mölkern bes argentint- 
> Staatenbundes eine unausloͤſchliche Dankbarkeit elugefloͤßt 
en. 
Italien 


Meapel, 6 Mal. Nach kaum drei Tagen ſchoͤner Witterung 
dat fih, bei dem feit mehreren Wochen anhaltenden Scirocco oder 
Sübwind, neuerdings Megen und Sturm eingeftellt, und da bie: 
ber Den! gerade hei der Mendeveränderung eintrat, fo haben 
— die deltihte Yusfit, in dem ſonſt fo ſchͤnen Monat Mat 
en iu werden. Die Nähte find ſehr frifh, ja kalt, 
während Die Temperatur den Tag über, bei einem Thermome: 
— von 18 bit 20 Graben, umerträglich fchwäl if. Ob⸗ 
ante edit Yin vorgefommen find, fiebt ſich 
nn ‚ efundbeitsmagitrat doch noch immer veranlaft, 
fd niet atente auqugeben, oder mit andern Worten, er will 
434 am Thitigkeit gefegt feben, um die babe mit nn: 
— * alcht zu verlieren, Ulles fängt wleder 

el; De deln nern über anbaltende Geſchaͤftsloſig⸗ 
wen Bank after, welche fih beim Eintreffen der Kabl- 
that, mb süte Tage verfprahen, fehen ſich ebenfalls ge- 
rn fo greift die Unzufriedenheit von einem Stand In 
ibte — a no, daß Die vornehme Welt num 
mer Der uah gm  woburd die Hauptitadt natürlich Im: 
In el mode — wird. Kurz, es ſcheint ſich Alles 
Himmel Leider — Jahre vorzubereiten, woju ber trübe 
—XX wenig beiträgt. Aus Palermo ſchrelbt 

Nat vom 46 Yprit ein großes amerifanl- 


ſces Seif, 
nad Trief — reflien mit einer Ladung Eolonialwaaren 


Helitten habe. * auf der Küfte von Sclacca Schiffbruch 
ben fg Erin und ein Theil der Mannidaft ba- 
der Sadung zu fetten, wurden Auſtalten gemacht einen Theil 


— ch wei » 
bringt einen atgau. Die Ag. Zeltu 5 Mal 
Birdkung {m yy0eT Mare datkrten Wriitel, Defen Pad 


tetege der pn ,z meinen unterlafen merd : 
a een TE ee da 
act, fm, Dr. vntäfentanten bei der ordentlichen Tag- 
Der un Mtlomnmende Prämn fer, bedarf jedoh eine in diefem 
GERÜe Gefanpe Ande Und unmahre Behauptung, daf 
gem —* gi einer einzigen Tagfakung öfter 
Berign,n 29 Jahren zufamı müßte, ald ale andern Gefandt- 
* Kung. "9 per Kanıengenommen, einer beftimmten 
— —B ri *3* * durchaus feine parla- 
Mupereiner &;, * Commiitenen — oefanbten 
—* —— den ——*— * 
tere das Recht haben 

en fouverainer Staaten nicht haben fün- 


nen, ſich gegenſeitig „jur Orbnung‘ zu rufen. Gin folher Fall 
kit in der ſchwetzerlſchen Tagſatzung noch nie und auch im letz⸗ 
ten Jahre nicht vorgefommen. Was dem Narcorrefpondenten 
zu feiner unrichtigen Angabe vielleicht Anlaß gegeben haben 
mag, it die Unterbrebung, melde ih der Neuenburger Ge: 
fandte (der Im Artikel belobte Chambrier) gegen das Meglement, 
welches jede Unterbrebung ausdrüdiich verbietet, mittelit eines 
Ordnungsrufes bei einem Vortrage bee aargaulſchen Geſandten 
erlaubte, als biefer fagte, daf der franzdlifhe Seſandte, Herzog 
von Montebello, bei der Sache bed Splons Eonfell, ein die 
Mationalehre der Schweiz verlegendes Spiel getrieben, und fo 
das Vertrauen der Eidgenoffen verloren babe. Die unüberlegte 
Handlung des Hrn. EChambrier fand weber Anklang noch Blul— 
gung; er felbit 309 feinen Ordnungsruf zurüd, und die aargauliche 
Gefandtſchaft reichte Tags darauf aleihwohl nod eine foͤrmliche 
gr ng diefer Nechtöfränfung wegen, an bie Tagſatzung 
ein. Mir fügen nur ro die Thatſache bei, daß ber aargaul⸗ 
ſche große Math in feiner lebten ordentlihen Eisung (1 Mal) 
das Benehmen feiner Gefandrfhaft in Bern vollflommen gebil: 
Hat — ihr uͤberdleß noch ſelne Dankbezeugung ausgefpro: 
chen hat. 


Deutſchlaud. 


+* Münden, Unſerm Verſprechen gemäß theilen wir von 
der In der Sigung der Kammer ber Abgeordneten vom 28 9. M. 
ftatt gefundenen Discuffion über den nunmehr auch von ber 
Kammer der Meicheräthe angenommenen Antrag In Betreff eines 
befondern Geſetzes zur Ausſcheldung der allgemeinen Staats— 
und der befondern Krelsausgoben und der refpectiven Dedunge- 
mittel Folgendes mit: Nachdem befonders von den HH. Wil: 
lich, Fürft Karl von Dettingen-Wallerftein, v. Anne, Dr. v. Horn⸗ 
tbal, Beftelmeyer und Trautner dringend hervorgehoben wor— 
den war, daß es hoͤchſt wuͤnſchenswerth erfhelne, ſehr bald, 
und zwar noch vor ber Berathung bes Budgets zu erfahren, 
wie und in welcher Weiſe die Ausſcheldung erfolgen folle, In: 
dem eine vorgängige vollftändige Kenntulß und Ueberſicht biefes 
Punktes einesthells dem zweiten Ausſchuſſe bei deſſen Arbel: 
ten über das Budget fehr wefentlihe Dienfte leiten, und foͤr⸗ 
derliche Behelfe am bie Hand geben würde, anderuthells aber 
der Kammer felbft durchaus unentbehrlich fen, um mit bem Bub» 
get zu Ende zu fommen, und über diefen wichtigen, weit ums 
fafenden Gegenſtand zu einer definitiven Beſchlußfaſſung zu ge: 
fangen, — daß fomit bie MVorlage eines Gefchedentwurfs über 
die in Rede ftehende Ausſcheldung als ein vor ber Beratbung 
des Budgets zu befriedigendes Beduͤrfulß ſich barftelle, dußerte 
der königlihe Staatsminifier der Finanzen, Pr. v. Wirfcinger : 
„Auf bie fo dringenden und wiederholten Anregungen bezüglich 
eines Uusicheidunasgefenes erlaube ih mir zur Derftändigung 
und Berubigung Foloendes zu bemerken. Gebr richtig fft von 
einem Mitgliebe der- Kammer (v. Horntbal) erinnert worden, 
daß nah dem MWerbältnif und nad ber afung des a enwär: 
tigen Finanzaefehes vom Jahre 1831 allerdings zur Zeit ein Aus⸗ 
fheidungsgefeg nur für die britte inangvertode gegeben fen, 
daf fomlt am Schluſſe ber eriode ein Ausfcheidungsgefeh nicht 
mehr beftebe. Ih babe dleſem fehr geebrten Mitgliede ber 
Kammer ſcon früber, gelegenheitlih einer Dorfrage, bemertt, 
daf allerbings von Ausſcheldung au in der Folge zu wieberbol- 
tenmalen bie Rede ſeyn werde. Nun baben aber heute meh: 
rere der fehr geebrten Mitglieder Anlaß genommen, Ikre — 


zum Theil umter fih verfhiebenen — nfieten über bie Art. 


ter 
der Musfbeidung fund zu geben. Ich erlaube mir baber, un t 
—— auf die von Seite ber Meglerung an bie ment F 
langten Vorlagen zu wlederholen, daß die Eroͤrterung Fre * 
Ganze (über die Staatslaſten und Krelslaſten, fo = ae 
blefür möthige Dedung im Ganzen) vorangeben mälle, 





ee Eee 


— — un Tu Dann 


! 


‚4 

[ 

ftehend It. Was aber den Einwand betrifft, daß man ohne 
AYusfbeldung nicht willen könne, welche Dedungdlaften auf ein 
zeine Kreife weiter treffen, fo ift nicht zu überfeben, daß wegen 
Keititellung des Umlagenmarimums für nothwendige und facul- 
tatioe Zwecke, welches von drei zu drei Jahren gefehlid nor: 
mirt wird, dad Seſetz pen Maaß gebe; und übrigens wer: 
den Sie, m. HH., gewiß von felbft überzeugt fern, daß bie te 
alerung nie über die gefehlihen Beſtimmungen binauegehen 
wolle und werde, was auch In Hinfiht auf bie Weußerung bes 
Hrn, Abs. Schwindel gelten dürfte, Indem eine wirkliche Diffe: 
ren; der Anfihten nicht obzuwalten fheint, auch wohl nicht der 
entferntefte Grund vorhanden iſt, welcher zu Beforaniffen und 
Miöverftändnifen wegen dleſes Punktes Veranlaſſung geben 
könnte. Vielmehr hoffe und wuͤnſche id, daß Sie, m. HH., nad 
diefen verfchledbenen Anreaungen und @rörterungen nunmehr 
vollommen beruhigt feyn mögen.” 


Rußland. 

*St. Petersburg. Der Kaukaſus beginnt ſelt einigen 
Jahren die Aufmerkfamkeit mehr als font auf fih zu ziehen, 
Er wird von Gelehrten aller Diechplinen wiffenfhaftlih ausge: 
beutet. Als Mefultate diefer Forſchungen ann man meh: 
tere Werke anfehen, die neuerlichſt in ruffiiher fo wie in 
mehreren andern europdifchen Sprachen erſchlenen find. Auf 
Dubols' Meife durh den Kaufafus und die transkaukaſiſchen 
Provinzen iſt jetzt die allgemeine Aufmerkfamtelt gerichtet und 
mit Ungeduld fiebt man der Befchreibung berfelben entgegen. 
Seine mitgebrahten Eollectionen, vorzüglih aus der Botanll 
bicfes Landſtrichs, follen reih und mannichfaltig fen, Der 
Kronprinz von Preußen bat feln Portefeutlle einer umſtaͤndll⸗ 
den Durdfiht gewürdigt und befohlen, einige Plane und An- 
fihten, die Dubold vom Kaufafus und der Krim mitbrachte, 
für ihn befonders abzugeihnen. In Parls find jeßt die gelehrten 
orientalifhen Forſcher damit bef&äftigt, die von Dubols in Geor⸗ 
gien gefammelten zablreihen Infcriften zu fammeln und zu 
erläutern. Den Inhalt von zwel kufiſchen Infhriften hat uns 
fer Atademlker Frahn commentizt. Sie befinden ſich In Nachl⸗ 
tfhewan, am Chor der Feftung, über dem Thurm bes Khans; 
fon frühere Relſende thaten ihrer Erwähnung, wlewohl Nie 
mand von Ihnen fi die Mühe genommen hatte, ihren Inhalt 
zu coplren. Humboldt hat Auszüge aus der Dubols’fhen Relſe⸗ 
befchreibung nah Parls geſchlet, wo fie bereits in einem lit: 
terarifhen Journale Aufnahme gefunden haben. Dubols felbit 
fhreibt über die Erſchelnung feines Werts Folgendes an einen 
unferer ihm befreundeten Urcäologen: „Mein Manufeript Ift 
jet In Paris, Ih ſuche dazu elnen Verleger; fobald Ich biefen 
finde, wird es mit allen dazu gehörigen Zeichnungen bort ge 
druckt, zu gleiher Belt auch deutſch In Berlin erſcheinen.“ — 
Der Atademlker Scheegren befindet fi jet auf dem Kaukaſus und 
ſucht benfelben, gemäß dem ihm von der Alademie gegebenen 
Auftrage, naturwiſſenſchaſtlich zu erforfhen, Die Atademie 
und der Afabemifer Fraͤhn erhielten neulich die erften Nachrich⸗ 
ten von felnem dortigen Aufenthalte. Den lehten Sommet 
btachte Scheegren in der Krim zu. Der neuefte Kaufafude 
Relfende iſt der am Odeſſa'ſchen Ppceum angeftellte Profefor 

ı Rorbmann, *) der durch feine vielfältigen Forfhungen Im ber 
Vaturgeſchlchte rühmlih bei uns bekannt it. Er ift bereits 





9 — u. Beitung Hat fürpic einige Reiſeberichte von ipm mit 
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wider Im Epmpheropel angelangt und mit dem Ordnen felner 
mitgebrahten Vflanzenſammlungen befdäftigt, — Auch im 
ruffither Sotache find meuerlic mehrere gute und Infiructive 
Werle über den Kaufafus erfhlenen. Wir rehnen dahin: Su: 
bond geitihtlic = geograpbifc = ftatlftifk = ethnographlſches Ge⸗ 
milde über den Kaufafus in 5 Banden; Jenezkys ftatlitifche 
Befcreibung der cislaulaſiſchen Provinzen; Geſchichte der Feld: 
adge Im der afiatifhen Türkei während der Jahre 1828 und 
4329 in 2 Banden mit einem Atlas. Sie beginnt mit einer 
fehr umftändlihen Beihreibung des Kaulafus. Der fruchtbarſte 
zuffige Säriftieler über diefen großen, noch fo wenig gekann⸗ 





Die gemeine Zeitung vom 8 Mai d. 9. enthält einen 
vrtimmerten, und be Beilage zum Frankfurter Journal vom 
. mn einen lügendaften Yusjug der von dem Deputirten der 

next Unierfitit Dr. v. Ringseis am 29 April im der 
—— —* der Stände gehaltenen Rede. Nach der etwas 
ra tl gehaltenen Nenferung des Eorrefpondenten der Allg. 
u gericth die Kammer in Bewegung, und wollte Genug: 
Minfeı per oentlia —* eines revolutionären (vom Hrn. 
7 er Janera feltit Inconftitutionell genannten) Antrags, 
* m fr Sache, fondern wegen der (au vom 
— Präßdenten gebrausten) Wepeibnung derfelben, 
dern mg fan man rerelutiondr nicht dloß die blutige, fon: 
Prineipien ze Iutige Gewalt, digt bloß Diefe, fondern aud 
en tr  ndenjen. Mas wire revolutiondr, wenn nicht 
driili ni den tehtlih beichenden Vefis und die aus: 
Hs ei ehlmmnngen der Verfafung? Man fand es nicht 
(ai = —* 5 — *— ab⸗ 
en, und es ſollte, laut dem 

Frantfarter Journals, A dir 


mann — 
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N Kuͤnſtlets bewähren ſollen. 





Ertlä 


Bekanntmachung 


ten unb doch fo merfwürbigen Landftrih iſt ber vorgebacdhte 
sr. v. Subow. — Bor einiger Zelt kehrte ber fehr bekannte 
Landfaftsmaler Tſchernezow von einer Relſe hleher zuräd, 
die er der Kunft wegen in die neuruſſiſchen Provinzen, bie 
Krim bis an bie DOfttüften des ſchwarzen Meerd, unter: 
nommen hatte. Er bringt ein ſehr reihgefülltes Porteſeullle 
von dort aufgenommenen Skizzen ſchoͤner und anzlehender Land: 
(haften mir, deren Ausführung Ihm jetzt befhhäftigt. Kenner 
wollen bereitd auf der Staffelel Gemälde von der Krim und 
Abchaſien gefchen haben, welde bie große Meiſterſchaft bes 





rung. | 
fepn, einen Untrag „revolutionär,’ das iſt mit Moliere eine 
Kae eine Kabe zu heißen? unparlamentarifh die Erwähnung 
anderer Meglerungen, nahdem ber Redner, der unmittelbar 
vorber gefproden (un. Stöder), fib auf diefe auddrädiic be: 
rufen hatte, und da In allen Kammern der Welt frember Re— 
glerungen Erwähnung geſchleht, und bei dem folldären Verbande 
fo vieler folde Erwähnung gar nicht vermieden werben kann? 
Wir wiffen von feiner „reümüthlgen“ Erflärung des Abgeorb- 


neten v. Mingseld; die Abgeordneten * Sewald und Stoͤcket 


famen nah der Zurädziehung der Motion felbit von Ihren 
Sigen zum Site des bg. v. Mingsels und boten ihm bie 
Hand, und diefer verfiberte, daß er überzeugt fep, daß fie 
nicht revolutloniren wollten. Slcherlich beſiht der Abg. v. 
Mingsels Muth genug, den im Gorrefpondenzartifel ber Allg. 
Zeitung bocbelobten Frieden der Kammer, falls er nur auf. 
Koften von Grundfäßen erhalten werden könnte, fo oft es 
nördlg, zu ftören, Nimmermehr ein Verttagen mit jerftören- 
den Grundfäßen, nimmermebhr eine Buhlſchaft mit denen, bie 
fie vertbeidigen'! 





— * der Erhebung des bisherigen Woll: Marktes 
ishheim u. Tek, im Königreich Würtemberg, zu 
einem Saupt: Landes: Woll:-Markt. 


Die unter 
lmiae A Etele bringt auf höcften Befehl folgende 
Sein Pen, Hut allgemeinen Kenntnif: 
den ET baten über die Verdaͤltniſſe der bei: 
R ie 2; im Krhdeim u. T. und Göppingen 
Nerämter beider ef Bernehmung der Stadträthe und 
t ‚ der Enlgl. Kreis: Regierung umd mebs 
er em gegründeten Mo:trag erſtat⸗ 
—— ber nachthelllzen Einwir⸗ 
a zum anf we errütung diefer beiden Märkte 
Be nde legenden —* er Elntichtung von Wolmärkien 
n Re Cafeitfan, nirtbiafıllten Zwece ausübt, durch 
nl Dielderiumg * ? Detbe. 1836 auf den Untrag des 
pi Men Rarky gajpj : "nern und nad Anhörung des Benigl. 
— he verfügt, daß die der Etadt Göppingen 
un Ber Son een = on X, Im Jahre 1850 In 
Grdnden emmer: 
Mr Yen Etsattwohls aufer Zölttang gefcht 
ur | 
airline don Erhebung de Diefeitigen Wollmarftes, der 
AU einem Hape. Debentenden Freguen; fih zu erfreuen 
en, ades: Wollmatit alerhöcften Orts aus: 


Subt. 
gen „Serficher wurd 
Au) ode gu tenDalgehäude fo } : 


ftın 
EN dr 


adurd veranlaft, die biederi⸗ 
Medentend iu erweitern, daß alle 
untergebracht werden können, 


und ale biüfgen Unforderungen der Marftadfte in biefer Be: 
slehung ibre volle Befriedigung finden werden. 

Zugleld bar man bie Marktordnung den neueren Bebürfnifen 
angepaßt, und darin blejenigen Modificationen eintreten laflen, 
welde * ſeiherigen 10)ahrigen Erfahrungen au die Hand gr: 

eben baben. 

e So wird num fünftig der biefige Wollmarkt unter ben Moll: 
märften Dentfclands einen bedeutenden Mang einnehmen, nnd 
auch das Ausland, namentlih die durh dem Zollverein mit Wir: 
temberg verbundenen Nahtarftaaten Bayern und Baden, wird 
fortfahren, zur Belebung eines Marktes mitzunirten, der ſich 
fon bisher eben fomobl durd die bedeutenden Quantitäten, als 
bauptfädlic durch die vorzäglihften Qualitäten aufgezeichnet hat. 

Es waren bisher auf dem biefiuen Martte die vorzügliden 
@rjeugnife der berühmten königi. Privaticdfereien zu Achalm 
und Monrepos, des töntal. andwiribſchaftlihen Infituts zu 
Hobenheim, der melften Inländifhem edeiften Gchäfereien, und 
feihft vieler baveriſcher, durch feine Staijugt berühmter Schaf⸗ 

e nden. 
en eriae Markt, gu hefen Beiah hlemit ergebenft 
ı Junlus. 
eingeladen wird, beginnt am 2 enter werden aut — 


Die den Markt befuchenden 
tbun, kei Zeiten dem ungefäbren Berta {hrer Erzeuanlſſe und 


da: 
walltär derfeiten der Wolmarfte:-Direction anzuzeigen, 
ee are Eintheltung der Lagerplähe vorgenommen 


werden fann, 


Stadtrath, 


In deffen Namen der Worftand: Stadiſchultheiß Oftender. 
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Bekanntmachung, 


den Ludwig: (DonanMain:) Canal betreffend, 


Am Montag den 22 Mal wird bei dem königl. Landgerlchte Neumarkt der Bau von zehn größeren und Elelneren Durdläffen, 


welche bäideft In der Tbellungs-Haltun 


zwifben Nenmartt und dem Dorfe Olébach bergeftelt werden follen, an ben Menigft- 


nebmenden verfielgert. Die Baufoften find auf 38,000 fi. veranfchlagt, und das Mauerwerk fol ans dem Jurakalkſteine ber Nach 


barf&aft bergeelt werben. 


Die Voranfalige, Piane und Veblngnifhefte legen bis zur Werftelgerung im Bureau der koͤnigl. Eanalbau:Section III. zu 


Neumarkt zur Elnſicht auf. 


Die Verfielgerung beginnt am 22 Mal, Morgens 10 Uhr. Die —— haben nachzuweiſen, daß fie ein Zehntel 


der Stelgerungs fumme als Cautlon ſtellen koͤnnen, fo wie fie ſich vor der Verſte 


gerung entweder über ihre eigene Seſchicklichlelt, 


oder über bie Ihres Werkführers auszuwelſen haben. 


Nürnberg, den 23 April 1857. 











11536-37) Bekanntmachung. 

Am 5ı October 1835 flarb bahier ab intestato 
der auiedc, #, Hoftänger Poilipp Petrw, 
unb am 3 Novbr. deſſelben Ya deſſen außer: 
ehelicher Entel M. #. 8, Imsland, wodurch 
Trandmiflion ber großräterlihen und Delarion 
ber eigenen Cr von bes Imsland bewirtt 
wurde, MILE ſolche erſcheinen nach ben bier nels 
tenben Gefegen bie unbekannten Seitenverwand⸗ 
ten des verfiorbenen Hoftaͤnzers Penn. 

Es ergeht daher au bie allenfallfigen Geiten: 
verwandten bed nenannten t. Hoftaͤnzers Detrv, 
gebuͤrtig and Kaſſel, die Aufforderung, 
, binnen 60 Tagen 
von heute an, fich bei dem tnterfertioten Ges 
richte zu melden, und binnen gleicher Friſt ibre 
Berwandtihaftöverhältniffe zu dem bezeichneten 
Deren aehbrig nachzuweiſen. Nach fru 
Umfluß diefer Friſt wird man ben Nachlaß, 
welcher in einem Metivbeflande von 400 fl. — 
unb 2700 fl, zur Zeit gänzlich jUiquiden Paſſi⸗ 
ven beitebt, an den Fonigl. Fiscus ausantwoͤrten. 

en 40 April 4837, 
dnigl. Kreis: und Gtabtgeriht München, 


Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
Pichlmayr, Rathe⸗Acceſſiſt. 








[168)_ In ber Unterzeichneten If erfgienen and 
am, alle Buchhandlungen verfandt worden : 


Nitter Harolds 
Dilgerfahrt. 


Yus dem Englifchen 
dee 


Lord Byron. 


Im Versmaß des Originals überfezt 
von 
Zedlitz. 
Preis 5 A. 24 Er. oder 2 Rthlr. 


Bon F. Ch, Bi 
ferm 325 = — rum 


Gedichte. 


8. Wellnpapler. Preis 3 fl. oder 2 Rthlr. 


Dramatifche Schriften. 


Ar—ar Bd. 8. Melinpapier, 10 fl. oder 
Rthlt. 8 gr, 
Stuttgart und Tübingen, 1857. 
 ®. Cotta'ſche Buchhandlung. 


„Ddiges ift vorrätbig im derditerarifch: 
artiftifchen Anftalt in München, ſa 












Königliche Canalbau-Infpection. - 
Sehr. von Pechmann, 


tönigl, Oberbaurath. 


fhlaa, 
tdnigl. Regierungds und Kreisbaurath. 
















he in Zwei Bänden. 





Gore 


In ber Unterzelchneten Ift erfchlenen und an alle Buchhandlungen verfanbt worden: _ 


Goethes Werke. 


Ausgabe in Zwei Bänden. 


Mit Stablftichen und einem Facfimile der Handſchrift 
Goetbe’s. 
Sormat wie Schiller in Einem Bande. 
Zweiten Bandes erſte Abtheilung. 
Subferiptionspreis für beide Bände 24 fl. oder 14 Rthlr. 


Diefe, mit einer Anzahl nie gebrudter, ja zum Theil erit jet (durch bie Ordner 
feines Naclafles) aufgefundener Gedichte und dramatifcher Fragmente bes großen Did 
ters bereiderte Ausgabe reiht ſich im Formate ganz der von Schiller in Einem Bande 
an. In Schönheit des Paplerd und Drucs übertrifft fie no unfere neueren Ausgaben 
von Schiller, welche fo allgemeinen Beifall gefunden haben, und wird überbieß Durch eine 
Meihe von Stablftichen nach den ansgezeichnetfte 
Sleichwohl iſt der Preis im Verhaͤltalſſe mit böher als bie Uusgade Schiller's In 
Einem Bande, und anfehnlih wohlfeiler als der Parifer Nahdrud, der im Brd- 
namerationspreife ſchon 24 fl. Eoftet, dem nur das Budniß Goethes und deſſen Far- 
ſimlle beigegeben it, und der auch in Correcthelt nnd Eleganz der Ausftattung welt 
binter biefer Ausgabe zurüditeht. 


5 Die zweite re womit das Werf beendigt ift, wird mach der 
Herbſtmeſſe fertig. Mit Vollendung des ganzen Werkes hört der Subſcrip⸗ 
tionspreis anf nnd tritt ein verhältnißmäßig erhöhter Ladenpreis ein. 


Stuttgart und Tübingen, im Mpril 1837, 
I. &. Eotta’iche Buchhandlung 





11515) In der Carl Haas’fwen Vuchhandlung in Wien, Tuchlauben No. 561, it fo eben 
neu erfglenen, und bafeloft, fo wie in allen Buchhandlungen Deutſchlands und der Schweiz I 


haben (Munsdburg in der M, Rieger’ i ber 
et: 9 ger'ihen und Karl Kollmann'ihen, Münden in 


Nicht mehr als sechs Schüsseln! 


Ein Kochbug fuͤr mittlere Staͤnde. 
on 


geprüftem Chewlt Dem Mom F. G. Zenker, 
er und erſtenn Mun ; —— 
ß Ca mwaryenberg Pe regierenden Herrn Fürften 9 
Dritte verbefferte und vermehrte Auflage. 





n Künftlern gefhmädt werben. . 
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[166) Die 


vollftändigften und wohlfeiliten 


m) In meinem Verlag ift erfhienen mb 
Ye ale Buchhaudlungen zu beziehen ; 


Die Eprüchwärter 




































und franzöfifchsdeutfchen und deutſch⸗franzoͤſiſchen 
fprücebrtlichen Redensarten 2 2 
VOCRTDRBVCIIR. 
Nouveau Dietionnaire ecom- de ceur qui peuvent oflrir quelque 
Deutſchen. ples a l'usage des allemands et des diffeulte, —— de — ein, 
Rebit den francais, compos& d’apres les meil- propres a en indiquer les diverses ac- 


ceptions, ou ä empöächer de les con- 
fondre, les noms propres de person- 
nes, de pays, villes, flcuves etc., qui 
different dans l'une ou l’autre de deux 


leurs Dietionnaires de langues, d’arts 
ou de sciences qui ont paru jusqu'ä 
ce jour, contenant l’explication des 
mots des deux langues, la prononcia- 


Redensarten der deutfchen 
Zechbruͤder 


und tion de ceux qui peuvent offrir quel. langues, par ı’annu Mozıs. Deurx 

aller Praktik Großmutter que dificulte, un ehoizx d’exemples volumes. 
d. l. dir E s propres ä en faire connaitre l’emploi | Neues deutſch⸗ franzoͤſiſches und franzöfifde 
+ \ der Eprüchmärter ewigem Wetter: et les diflörentes acceptions: les prin- deutfhes Zafchen-: Wörterbuch, wel- 
kalender, eipaux synonymes, lestermes duCode | es die in den nemeren Wörterbüchern 


über Spraben und Willenidaften aufge 
nommenen Wörter, bie Ausſprache der 
ſchwierigeren, viele bie verfhiedenen Bes 
deutungen berielben anzelgende und der 


frangais, les monnaies, poids, mesu- 
res des divers Etats; les noms de per- 
sonnes, de pays, de peuples, villes, 
fleuves etc., qui different pour le genre 


Gefammelt und mit vielen fh 
Epräden und * A ei 
aut yon 


Dr. Wilhelm Körte. du par quelque nuance dans la tra- Verwechslung vorbeugende Medensarten 
Kauf, kim, tan uetion; 2e edition, entiöre-| nd Erklärungen, wie aud diejenigen Ei: 
Duat, ment refondue et augmentde | gemnamen ber Perfonen, Länder, Städte, 


anf —— fra ya King? — 


Dit noch ange mich Aug gmmayı 
MN Da Krk Ban mar erma Ieın 
Bird id Dir teilten, 


Fluͤſſe ıc., bie in beiden Spraden nicht 
gleih Lauten, enthält. Won Ubb6 
Mozim. 
Der frühere Rabenpreis biefes Taſchenwoͤr⸗ 
terbuchs in 2 Threilen war if. 50,5; um baßs 
felbe aber wegen feiner Gemeinnügiafeit auch im 
Schulen und für Miinderbegüterre kaͤufljch zu 
machen, baben wir biefen, bei der groben Bogen 
sabt immer noch fehr billigen Preis auf 5 fl, oder 
2 Rtbir, auf unbeftimmte Zeit berabgefegt. 


de plus de 20,000 articles. 4 
tomes engrand 4., chacun d'en- 
viron 80 feuilles. Par z’anna 
Mozım. Preis für ale 4 Bände 12 fl. 
oder 7 Mtbir. 

Petit Dietionnaire portatif 
allemand-frangais et frangais-allemand. 
Extrait du dietionnaire de poche com- 
plet de z’ssna Mozız, contenant les 
termes les plus necessaires et leur pro- 
nonciation; à l'usage des ecoles rea- 
les et des Instituts des deur sexes par 
v'annz Mosın et le Dr. Eısamnacn. 2 vol. 

Kleines dbeutfch-frangdfiihes und frauzoͤſi ſch⸗ 
beutiaes, aus dem volltändigen Taſchen⸗ 
Wörterbuhe Mozin’s von ihm umd von 
Dr. Elſenbach bearbeitetes Haud⸗Wor⸗ 
terbuch, enthaltend die gemelanüͤtzlich⸗ 


Eiw’s Dip iehten, ' 
— Dursye Ar er 
* treffend ſagt Ermegeder hieſer ehem 
Im Elia: aid Iehrreisden Camariang in 
iR * Sbel das Bus ift aller Setlen 





Andere ausgezeichnete wohlfeile 
Werke desfelben Verfaffers: 


Mozin (Abbe), nouvel ABC alle. 
mand-francais. Neues ftanmzoͤſiſch⸗deut⸗ 
ſches ABE., Ite umverdnderte Wuflage, 


urn Beten, fo Term 4 

— Kane Welt erfeaen, Aüraten iefem 
Kr Eh ann Shen und 
biejer RA at: „Die Fr 
Aalen, denn EHEN Ihrem Ge 
es Lihis. 

— „ar age Sat) 436 die 
En En det „intern —*8 chen 


Cnzti ie „8. 48 fr. oder 12 gr. 

* (rl kr Bunapln haben. fen Wörter nebft der Ausfprate, Zum — — ABC de Meafance servant 

ß r Erritong wel Gebrauhe der Meal-Echulen und Lehr: | d’imtroduction a ABC. 8. 10 kr. od. 

» zuchanten, —— n# gebraude, | mftalten beiderlet Geſchlechts bearbeitet: | 5 gr. 

mod ers Mhietet, Fan Bwei Theile. — — Aneedotes francaises-allemandes, 
Diefe® Dictionnsire, weides an Bolftäns | um ieberfegen fm beide Syrachen ate 


Moigreidheg mar fich f 
Finjelnen u zum Ten 
— * wachen ats die | diafeit und Reichthum Yied Abrrtrifft, was Biss 
ber in biefem Fache geleifter worden ift, und deſſen 
Drud bei yoeitem gebfer und für bie Augen tves 
niger anareifenb if, ats ber des Dictionnaire de 
sche, fann mit Recht bem Gprachrundigen eben 
fowohl als dem Anfänger, dem Ueberfeger und 
Geſchaͤftg mann einpfohlen werden. 
‚Das Bebürfnih Miler wird mit beinfelben be: 
ebigt werben, Uebrigens ift e8 neben ber Ge: 
genbeit und dem Meichtbume diefes Woͤrter⸗ 
buas, anch noch ber ungemein niedrine Preis 
desſelben, der es na —— empfiebit, und 
tr Einfuͤrrung in ulen und Anftalten, fo 


‚Uufl. gr. 8. fl. 50fr. oder 1Kthlt. 
— — petite bibliothöque francaise et 
allemande. ° 12. 42 vol. 6 d. oder 


5 Rtbir. 12 gr. s 
— — petit cadeau, destine aux enfans, 


ou nouvel ABC francais a leur portee. 
gr. in 8. 2e edit. 20 Kr. od. 6 gr. 
— — la correspondance familiere. 2e 
edit. gr. in 8. 4. 56 kr. od. 1 Kıhir. 
— — la correspondance des nögocians, 
ou recueil de lettres sur le commeres. 


—* Ka * 40 nd Bar Anſchaffung für minder Bemittelte ae: Tage 
& for, ien, 5 macht. i x . od. 2 Rıhir. G gr. 
eg ah wurden, her Sen Der Preis für beide Theile, von 551, Bogen. gr. ind. 5 . a” ——— Biene 
& — non und auffaftenpe | MM Nämlig ungeachtet der gegen die frühere Bes | — — kur zae faßtes p Ur bentfche 
Eprün; —— rechnung bedeutend verardfierten Bogemahl nur buch der franzoͤſiſchen Sprache für den 
* vericiben auf al, so m, oder zoar, ſeſtgeſetzt. Bei 25 gepranftalten und Mealiulen bearbeitet. 


und mebveren Exemplaren wollen wir denſelben 
fogar nar auf ıfl. 1a fr. ftellen; jedoch ift bei 
biejen Preiien baare Bezahlung verſtanden. 
Nouveau Dietionnalre de po- 
‘ ehe allemand francais et frangais- 
3 x 2 allemand, contenant les mots vage 
. Brockhaus dans les dictionnaires modernes de 
—— langues vu sciences, la pronoueiation 


a Theile. gr. 8. 1 fl. od. 15 gr. 

— eat frangöfifher und deuticher 
Geipräde (dialogues frangais et alle- 
mands). 7te Wufl. gr. 8. 30 fr. od. Bar. 

_ — neue Sammlung franzöfifber und 
deutfiber Handiungsbriefe. ste ver 
Auf. gu s. if. 15 fr. od. ı thlr. 
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grammaire), Ate umgearb, u, verm. 
Augg. 1A. 42 Ir. od. 16 gr. 

Mozinm, nouvellegrammaire allemande. 
Ouvrage particulierement destine ä la 
jeunesse * aise. 5e edit. gr. in 8. 
1 fl. 56 kr. od. 4 Rihlr, 

— — Auswahl franzöfiiber und deutſchet 
Uebungsftüde, zum Ueberfegen und zur 
Ubung im Lefen, Sprechen und Erzaͤrlen. 
6te Nudg. gr.8. 1fl. 30 fr. od. 1 Mtbir. 


Mozin, Traduction des lettres de com- 
merce, ber Ueberfehung ber neuen 
Sammlung franz. u. deutch. Hanblunge- 
driefe. gr. 8. 1fl. 30fr. od. 20—r. 


— — franzöfifhe Spraclehre (grammaire 
francaise), 10te umgearb. u. verb. Aus: 
gabe. gr. 8. Afl. 24 fr. od. 20 gr. 


— — volftändiger Auezug ber franzdfifcen 
Sptachlehre (Abrege complet de la 


iipri heise A Su De 5 Ei Sei A c——— 
[167] Im der Unterzeicpneten iR erflenen unb burg alle foliden Budhbandinngen zu begeben : 
Eduard Baines d. j., 


Gef 9 i chte 
brittiſchen Baumwollen- Manufaktur 


und ' 
Betrachtungen über ihren gegenwärtigen Zuftand. 
Aus dem Englifhen frei bearbeitet 


Ehriſtoph Bernonlli, 


Profeffor der induftriellen Wiſſenſchaften zu Baitl. 
Mit 13 engliſchen Stabiftiben. gr. 8. brod. Preis 5 fl. 

Anbalt: Einleitung. Erfier Abſchutz: Uriprung und Verbreitung ber Baummollen: 
Manufattur. Zweiter Abſchnite: Bon ber summehm-Rabritation in Sndlen, Dritter Abs 
fanıtt: Srühere Geſchichte der enalifsen Manufatter, ierter Abſſuut: Erfte Schritte aur 
Mafhinen'pinnsrei. Fünfter Meichnitt: Grandung ber medanifsen Spinnerei durch Artwriabt. 
Sechter Abſchnitt: Weitere Fortſchrute ber Mafchinenfpinnerel, Stebenter Abſchnitt: @ins 
mpfmafgpinen unb der mechanlihhen Wepnüble, Mater Abſchnui: Bleicherti 

eunter Abichmitt: Die Baummolle. Zebuter Upfanitt: Tommerzieue Vers 
ermaliger Belang ber brittiihen Baumwollen: Manafattur, 
Mei@nitt: Zaftand und Lage der arbeitenden Rlaffen. Dreijthuter Abſchnitt: Aus ſichten. 


Stuttgart und Tübingen. 
J. G. Gotta’ihe Ruhbanbluna. 


Hechingen, 
im Fürftenthum Hohenzollerns Hechingen. 


Eröffnung des Schwefelbades. 


Die hieſige Schwefelauelle, im Jahre 1833 entbedt, unter den Auſpicien und auf Wer: 
anlaflııng unfred durch autiofen Km Fürften forgfältigft gefaßt er ber Analvſe des 
berühmten Ehemiterd Prof, Dr. Eprift. Gmelin in Tübingen du den reiphaftiggen Schwefelwaſſern 
— Bei Denen) Gmmet neh Komitee Klafter Maendung Auen: 

‚ : Anmwendu . 
Die Erdfimung der Babeanftalt und bes ne are Ken Wannotes gei@leht — 


[1599-100 


6 
denen Haft geſchieht 
Sonntags den 21 db. M., 
von.two an Bäder verſchiedentx Art — ‚und auch Reifende ſtets gute, prompte und billige 
Bedienung finden . Gimmrlihe Einrichtungen find nach den neueſten Erfahrungen und 
——— aͤhnlicher Bäder getroffen, und werben neben dem angenelnmen und billigen Auf— 
te ba oerwiß allen gerechten Wänfchen und Erwartungen ber Rurgäfte entſprechen. 


echingen, ben & Mal 1887, ; 
Dr. €. Roller , Inhaber der Babeanftalt. 
[1445-47] 


{1568-7e] 5 La 
Societe aslatique 


de Paris 

vient de publier: Elemens de la Grammaire 
Georgienne par M. Brosset. 8. 42 francs, La 
socieie a aussi reussi A compleler un petit nom- 
bre d’exemplaires du Journal asiatique, soconde 
serie, 4823—4535. 46 vol, &. 435 fr. Elle desire 
les placer aulant que pie dans des biblio- 
thöques publiques, et les leurs oflre en con- 
sequence au meme prix qu’aux membres de la 
Societe, c'est a dire a 100 fr., si les chefs 
ces ctablissemens veuillent s’adresser directe- 
ment au burcau de la Sociele asialique, rue 
Taranne No. 12. à Paris. On y trouve aussi le 
Journal asiatique, trosiome serie, vol. I. et 
annce 1856. 25 francs. 





{1571-72) Außtzerhalb der Stadt Eichſtaͤdt, am 
Franenberg, wirb ein Anmefen in einer anges 
nehmen Rage mit herrlicher Ausſicht am 24 d. M. 
verfteigert. Dasfelbe beſteht aus einem fhbnen, 
maflıv gebauten dreiftöcigen Wobnbaufe, Lit. 
No. 475, einem andern Haufe, in welchem ein 
voßer Saal, ſchͤner Stabel und Keller ſich bes 
Finde ; bann auseiner agränmigen Stallung nebft 
heuboden, einer TRafchtüce und Holyfhupfe nebit 
2 Brunnen und einer großen Eıfterne, aus einem 
Sira Zapınert baltenden Gemüfe = und Obſtgarten 
und 2 fleineren Gärten, voelche_lentere auch ein⸗ 
dein gekauft werden tönnen, Die Berfteigerung 
im oben beiciriebenen Wohnbaufe, Der balbe 
auffchitling fann baranf Liegen bleiben, An 
deinfelsen Tage werben bafeloft 44 fleinerme Dis 
guren vertauft. 





(4478-80) In Peftb in Ungarn bat fich ein Bers 
ein von den vorgüglichften veredelten Einſchur⸗ 
wol s Erzeugern gebildet, ber zur Erleichterung 
für die Herren Wolltäufer bi 
in ein Local aufammenleat. 
Ta bet Eaur, ungefähr Anfangs Junius, 
toirb das Rocal erbffner, und bie Wollen zur Ber 
fihtigung für die Herren Käufer fort und fort 
gebffner bleiben. 
ntergel erem ift die Ehre zu Theil ——— 
den, e eitung biefed Unternebmens von 
Seite des Vereines anvertraut zu erhalten, ber 
fi ein Bergnägen daraus ma wird, jebe 
bierüber gu wünfcende Austunft zu ertbeilen. 


J. &, Friedrich Liedemann, 
Großhändler in Peſth. — 
[1564-65] Stuttgart. 


Geſuch von Büchſenmacher⸗Gehülfen. 


unterzeichnete ſuchen zwei Gehllfen, einen 
Scäfter, ober einen ber wenigſtens im ften 
er Aa ift, und einen auf feine Elfen: 
rbeit, 


U. Roos & Sohn, 
Ehriftophaftraße Ro. 7. 


Nord: Seebad Wangerooge. 


Das Nord⸗Seebad auf der Inſel Wangerooge an der oldenburgifhen Küfte, fo wie die nach wie vor daſelb ber afttide 
Koften zu führende Bades Wirthfhaft, wird auch in biefem Sommer mit dem 1 Jullus eröffnet und a gt: 


f&loffen werden, 


Wegen Logisbeftellungen in den beiden geräumigen und anftändig eingerichteten Logirhäufern, oder in den zu dieſem Zwede 


bequem —— Wohnungen der Infulaner, bie noch im lehten 
ſich entwe 
Vogt Werd auf Wangero 


abre dur verſchledene Neubauten vermehrt fi mender man 
er an den geheimen Hofrath Wefting in Didenburg, oder an den Babdearzt Doctor Chemnit e Se oder an den 


oge. 

Die Ueberfahrt mach der Juſel während der Badezelt geſchleht täglich an dem durch das oldenburgi d durd 
gebrudte Anſchlaͤge Im den erften Bafthäufern zu Bremen, Oldenburg und Jever näher an —— ————— dem 
bart neben ber goldnen Linie gelegenen Hafen des hannöverlihen Flecens Earolinen:Siel, wöhentlih von Hamburg nnd Bremen 


aus. Vom erftern Drte thells 


tect mittelft eines bequem eingerichteten Patetboots, thells mittelt eines zu Helgoland bereit 


liegenden Geaelfalen, weiches bie dort wöchentlich mit dem Dampffaiffe von Hamburg eintreffenden WBadegäfte nah Wangerooge 


überfäbrt. 


om le&tern Drie fäbrt täglih ein Dampficiff nach dem am Uusfiufe der Wefer beiegenen Bremer Hafen, wotelbit 


bie Babegäfte eine noch näher anzuzeigende regelmäßige Schiffsgelegenheit zu ihrem Welterfommen finden werden. 


Bangerooge, den 25 Mpril 1837. 


Die Infpection des Seebades zu Wangerooge. 





Ibe zum Bertauf 


Pr Zr 


AUGSBUR G.arosunent 
beider hiesigen H. U stam's- 
23 — für 
Deutschland bei allenPostämtern 
gmjährig, balbjührig und bei Be- 
par der vien Hilfe jeden Beme- 
stern auch viertel‘ Ihrig, fürFrank- 
mich bei Herra Alszander m 
Ötealshurg, Beandgasse Nro, »8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhädften Privilegien, 


und bei dem Postamts in Karls- 
ruhs; für Italien bei den k. k 

mtern zu liregen:, Inns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
wnd Mailand. Inserate aller Art 
werden anfgenomunsa und der 
Baum einer dreispaltigen Colo- 

nel-Leile mit ghr. berechast. 





Freitag 


Portugal, — Epanien, (Details über 





Berlin, Wien, und von der 





— vortugal. 
fabon, 29 Mpril. Bei Abgang der Poſt verbreitet 
—— Ratriät, daf die Meglerung ein Anlehen von zwei Mil: 
— — * droc. in England wirklich abgefhloffen babe, 
Intel wu Hopothek gegeben, und zwar 
. erung befommt alfo nicht ein: 
mal j 
* — ©; da num aber das zulezt gegebene De: 
slim: —4. it abermals dem Ganzen dadurch nichts 
’ gegen rg fi dadurch Länger halten. 
4 em. 
— Mel. Die heftige Dppofition ber catalonifchen 
Prefte— fatt Ar Hr. wieder einige Thränen aus⸗ 
Bad aan Zen Rebnungen — war, wie man ver: 
be, et nen Blefen Atung des Ninlſterlums hervorgerufen wor⸗ 
sen: 4) Auri ** örforderte Hauptpunkte zu bewilll⸗ 
—— —— bed Vatons v. Meer; 2) Wlederherſtel⸗ 
— * von Barcelona, die Man aufgehoben hatte, 
onageren, Die des dte an die früher entwaffuete Na: 
Aid, wie ehe . Aigen Demonftrationen in Gatelonien 
sierung ' a drelſache Ziel gerichtet. Die Res 
rhteligen Erf enthum ausgegangenen auf: 
ude de amp Ye ur unverjüglihe Abfendung des Ma: 
te dem Rt — antpottet, der den Befehl hat, un- 
den Baron de Mer en Oeneralcapitäns yon Gatalonien 
ungeheure Chkpti ja Le ußen. Hr. Mendizabal, deifen 
OD Fromme Apr, —* auf Handelsunternehmungen 
* ‚ Antwortet auf alle an ihm gerichte⸗ 
h * — Et hat den Nonnen, die 
erhalt ng gegeben, da ter⸗ 
— m —* und zugleich dem a re 
—— allge Vlctorlanuskloſter in einen großen 
den Iehten ' ” Milllonen Realen verſprochen. Ju 
ſetocen: of — —* imel große Greigniffe ſehr lebhaft be: 
ſcaſtthſm⸗ at in Unlform plaldirt und { ⸗ 
Der Barden der eine g r zwel Herr 
h Bra 26 de anone gefpannt — das war Alles, 
2 Yan te ite, als er das Gco be la Ragon vor 
* in a Uniform der Nationalgarde von 
Er 200 Bel der #t fih auf devalereste Welfe brü- 
Behr letzten Rey 
—* feben, ue mußten die Prerdeliehhaber mit 
ften Mofe deb Ser en prachtvollen, um 46,000 Realen 
NEE DER Aaffongigarp, 198 vom Wie Hermofa eine Ka: 
Idere T werden As Andere minder ſchoͤne, aber nuͤtz⸗ 
Palrit, up diefer dur —— Selten von dem Sandmann re: 
terdtechung der Feidarbeit mit Man- 


Nr. 139. 


den Aufſtand im Barcelona, 
_. Yarlmrıt.) er Beilage Mro, 139, Frantreich. (Brief.) 

Yen — ludtterdentliqe Beilagen Mro. 253 und 234. Abb: Ei: Kader. — Gpanifhe Cortesverhandlungen. — Schreiben aus \ 
Soönifhen Gränge — Wntändigungen, 


19 Mai 1837. 


ſrieastexichte. — Großbritannien, (Burbeits Wicderei 
— Fallen, — Deutſchland. — Hanbelds und Bbrſennach 














gel bedroht; barum aber befümmert fih Niemand. Wenn uns 
aluͤclicher Weife ber gegen die Garliften neu eröffnete Feldzug 
nicht mit Erfolg gekrönt werden follte, fo fürdtet man allge 
mein noch ftärkere revolutionäre Demenftrationen, als bie zu 
Barcelona, Saragoſſa, Balencla und im ganz Undalufien im 
vergangenen Jahre. 

T* Pau, 9 Mat. Die von den Earliiten angedrohte Erpe⸗ 
bition gegen Madrid begimnt bereits ihre Wirkung zu thun. Ich 
lann nicht gerade die von dem Journal le Monde in Paris, das 
übrigens im Allgemeinen gut unterrichtet If, gegebenen Details 
über den eventuellen Abzug der Regierung und der Eortes aus 
der Hauptitabt beftätigen ; aber das weiß ich, und ih habe es 
Ihnen ſchon zw feiner Zeit geſchrleben, daß bie Miniiter einen 
folhen Abzug unter die Reſervemaaßregeln zählen, bie fie ſich 
für den Fall, daß ihre Stellung unbaltbar würde, anzuwenden 
vorbehalten. Bon ben Menſchen, welde im I. 1837 ben naͤm⸗ 
lihen Zirkel von Fehlſchritten wiederholen, den fie im 9. 1825 
durchllefen, ift nichts Anderes zu erwarten. Bloß aus bem Ge 
fihtspunfte ber Nationalintereffen betrachtet, It die Verlaſſung 
ber Hauptitadt eine unverzelhliche Felghelt ober wenlgſtens bie 
Verdammung bes bisherigen Soſtems, benn bie milltärifche 
Nothwendigkeit, Mabrid zu verlafen, würde nur eime völlige 
Unfähigkeit ber Miniiter oder bie @rtödtung alles Öffentlichen 
Selftes In Folge ihrer bidherigen Gefhäftsführung und vielleiht 
beides zugleich bewelſen. Selbit ein unveortheilhafter Ausgang 
bes bei San Sebaftlan zu llefernden Treffens würde noch nicht 
entfheibend genug fen, um bie Garliften nah Madrid zu füb- 
ren. Aber jet wie im Jahre 1823 geſellt fi zu den allgemei- 
nen MRüdfihten noch eine perfönliche, ober vielmehr biefe iſt ee, 
welche in jenen einen Vorwand fucht: die Müdfiht auf bie Br: 
wahrung ber Gewalt, um jeden Preis, in den Händen ber jeht 
berrfhenden Partei. Den Miniitern wird es alle Tage ſchwe⸗ 
rer, ben von ihnen felbit aufgereizten Felndſchaften, den allent= 
balben gegen fie auffteigenden Intriguen bad Begengewiht zu 
halten, fo wie fih die Hundert und Wierpig nicht länger verber⸗ 
gen können, daß das Volt fih nicht mehr durch das Machwerl 
will betrügen laſſen, welches fie ihm gern für bie verbefferte 
Eonftitution von 1812 verkaufen möchten, und welches fie, Me 
Anfangs eine Woche zu jedem Artlkel brauchten, jeht, von dem 
Anſchein der Gefahr angetrieben, mir übereliter Schleuderel ju 
Ende brabten. Es wäre möglich den Earliften Miderftand zu 
feiften, auein dazu müßte man das Wolf In Thätigtelt brin- 
gen. Es ift möglich, daß die Erpedition felbit nad einem Car- 
uͤſtiſchen Stege noch nicht ſtatt finden könnte; aber dleſer Sieg 
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wäre doch binfänglich, dem Wolf unter ber Leltung ber Oppo⸗ 
firton polltiſches Leben einzubaugen, und In beiden Fällen, ſey 
ed durch eine Revolutlon, ſey ed durch bie Eröffnung neuer Ein 
fläffe, welche bisher nicht bis zur Quelle der Gewalt, bis zum 
Throne haben durchdringen können, würbe des Reich Calatrava's 
und Mendizabals zu Ende ſeyn. Wenn fih aber die Megentin 
hereden laͤßt, mit ihnen nah Gabi; zu geben, fo gibt fie fi 
uch mehr als biäher In Ihre Hände, und bie erceptionellen Ber: 
Hältniffe, in welchen fih die Megierung in diefem Falle befinden 
würde, verfhaffen ben Miniftern noch bäufigere und wirkfamere 
Selegenbelten, alle diejenigen, bie ihnen verdächtig find, auf 
die Seite zu ſchaffen. Auch iſt nicht zu vergeffen, daß Menbi- 
zabal in Cabiz viele Freunde dat, und daß in biefem Zufluchts⸗ 
orte ber letzte Meft von Nationalität verfhwinden, und das eng⸗ 
Ulſche Monopol ein unwlderſtehliches uebergewlcht gewinnen wuͤrde. 
Die vorſtehenden Bemerkungen bewelſen übrigens, von welcher 
Wichtlgkelt eine Expedition gegen Mabrid fepn könnte. Go 
wie die Sachen jest fteben, glaube ich alerdinge, daß eine Ar- 
mee von 46 bis 18,000 Garliften mit bem Brätendenten oder 
Don Sebaſtlan an der Spitze in bie Hauptftabt eindringen, und 
ſich dort lange genug ſeſtſetzen fönnte, um das Eentrum einer 
neuen Hertſchaft ju organifiren, und ben zu fpät herbeiellenden 
Shriftinifhen Divifionen, melde fih von ſelbſt bemoralifiren 
würden, einen hinfänglihen Widerftand zu lelſten. Was iſt in 
Vergleichung mit biefem Mefultat die Vertheidigung von rum 
und von Hernani? Mit defenfiven Operationen erobert man 
feine Krone. Mer bie Werkzeuge, beren fih Don Carlos bes 
dienen muß, find nicht fo leicht zu handhaben. Seine Infurrer 
tionelfe Mitt; will vor Allem ihr eigenes Land vertheibigen, 
und zu einer auswärtigen Erpebition kann er nur ben Ueberſchuß 
oder wenlgſtens nur eine beſchraͤnkte Zahl verwenden. Nichts 
ſcheint natürlicher, als jeht, ba man einen Angriff. aus St. Se— 
baſtlan erwartet, bie Expeditlon bis nah dem Treffen zu ver- 
ſchleben. Alleln die Garliften folten fürdten, daß dleß zu nichts 
Anderm führt, als eine Foftbare Zeit zu verlieren, und ber Me: 


gierung von Madrid Gelegenheit zu geben, von ihrem panlfden 


Schrecken jurädjufommen. Eine verlorne Schlacht fann ihnen 
fehr nachtheilig werden, wenn Efpartero feinen MWorthell ver: 
folgt, und fie nah Navarra wirft, wo fie auf Irrldarren trefs 
fen, und fo zwiſchen zwei Feuern zur Disperfion gezwungen 
werden können. @in Fehlſchlag für die Ehriftinos hingegen If 
nihte Entfheidendes, denn fie haben den Müdzug gefibert, und 
ihr mumerifhes Uebergewicht erlaubt ihnen, wenn anders Ihre 
Generale den Krieg verſtehen, auch nah dem Müdjng eine 
drohende Stellung zu behalten, und fo ben Abmarſch der zur 
Erpedition nöthlgen Truppen auf unbeftiimmte Zelt zu verbin: 
dern, wenn Dou Carlos nicht aus ber bisherigen Routine ber- 
ausgeht. Außerdem ſchelnt auch, und bieh wäre für bie Garliften 
noch fellmmer, daß die Chriſtinos nicht bie Abſicht haben, Alles auf 
Einmal zu wagen, fondern nur ftufenmelfe vorzuräden, ſich In 
jeder genommenen Stellung eingugraben, und daraus bie Bafis 
su einer neuen Operation zu machen; ja, ich glaube, daß bie 
Hauptoperation nicht einmal gegen Kernani ftatt finden wird, 
fondern dab man vielmehr traten wird, über Lego und Mens 
terla nah Oyarzun vorzuräden, fi in diefer Stellung feitzuma- 
hen, und fo Irun und Fuentarabla von ber Earlifiifhen Armee 
abjuſchnelden, und fie hinter dem Rüden der in der angezeigten 





inte aufgeftellten Truppen zu belagern. Die Carliten haben 
vielleicht dleſes bedacht, und baher neuerlih Dyarzıım in befferen 
Vertheidlgungsſtand gefeht ; aber es iſt zu glanben, daß fie ber 
engliſchen Artillerie werden nicht widerftehen können. Diefe Ope: 
rationen Laffen fi nicht in @inem Tage vollenden. Die Earliften 
werden daher ihre Streitkräfte ebenfalls lange Zeit bort feſthal⸗ 
ten müffen, darüber gebt die befte Zeit verloren, und einmal 
zur Defenfive gendthigt, fönnen fie hoͤchſtens eine Heine Divifion 
zu einem Streifzuge nach Caſtlllen ſenden; dleß wuͤrde aber 
nichts entſchelden, 
ſeyn. Auch muß man bei der Berechnung des Krlegs nicht ver: 
geſſen, daß die Carllſtiſche Armee noch nicht Ihre Proben in 
einer ſoͤrmlichen offenſiven Operatlon gegen ein ganzes Armee: 
corps abgelegt hat, und vielleiht nicht {m Stande iſt, fie abzu⸗ 
legen; wenlgſtens ſpricht dad Treffen von Mendigorria im Jahr 
1855 nicht zu ihrem Vortheil, und eben fo wenig Gtäd haben 
fie bisher gegen die feiten Pläge gehabt. 


vielmehr eine Verſchleuderung von Truppen 


Es beftätigt fih, daß der Generalcapitän von Catalonlen, 


Baron van der Meer, am 2 Mai zu Solſona einzog bad bie 
Faccloſos nach einer furhtbaren Plünderung — bie Bauern wa⸗ 
zen zu hunderten mit Maulthieren herbeigefommen, um dle 
Beute wegzubringen — verlaſſen hatten. Das Journal des Der 
bats verfihert, van der Meer habe die Earliften gefchlagen und 
zerſtreut. 


Die Zeitungen von Barcelona bis zum 6 Mai bringen 


nunmehr nähere Nachrichten über ben Verlauf des dortigen Yuf 
ftandes. Das Signal zu blefer Bewegung ging von Meus aub, 
einer Stadt von 25,000 Einwohnern, wo bie Nachricht von bet 
Einnahme Solſona's durch bie Sartiften eine heftige Gaͤhrung 
hervorgebracht hattk. 
eiöco Vellera, Befehlshaber eines jener Frelcorvs, welche neu 
lich auf Koften der Provinz errichtet wurben, bie Fahne bed 
Aufftandes; der Milltärcommandant von Reus, welder fih ben 


Am 26 April erhob bafelbit Don Frau 


Aufrührern in den Weg warf, wurde ſchwer verwundet nfeber: 
geftredt, umd fonft fepte Niemand einen Widerſtand entgegen. 


Don Reus zog Bellera nah bem nur fünf Stunden entfernten 


Tarragona, mm auch dort ben Aufftand zu proclamirem, Sn: 
beifen batte General Ayerbe, welder in Tarragona comman: 
dirte, feine Gegenmaafregeln getroffen; bie Dfficiere der Ne 
tionalgarden erklärten ſich für ihn, und Bellera wurde nicht ein: 
gelafen. Im biefer Lage biieben die Dinge am 27 und 28. 
Bellera ftand vor den Mauern ber Stadt, ohne ben @ingang 
erzwingen zu koͤnnen; ein Gefecht ſcheint nicht ftatt gefunden 
zu haben. Am Ende aber erklärte fih — ob in Folge von Un 
terhandlungen, oder aus Weranlaffung anderer Umftände, iſt In 
den vorliegenden Berlchten im Dunkel gelaffen — aud Karte’ 
gona für die Infurgenten, welche hierauf den Weg nach Barct 
lona einfhlugen. Dort wartete eine gleichgefinnte Partel nur 
des gegebenen Zeichens, um loszuſchlagen. Schon am ı Mal 
hatte biefe Partei Prociamationen verbreitet, worin fie das Doll 
aufforderte, das von der Beſatzung von Tarragona gegebene glot- 
reiche Beiſplel nachzuchmen, und das Joch des Barons van der 
Meer, „bes ſervilen Anhaͤngers bes Eſtatuto real, des Suͤuſt 
lings der Ariſtokraten,“ abzumerfen. Zwei Tage lang blieben 
biefe, noch burch andere Mittel unterftägten Provorationen wir: 
tungslos. Am 5 Wbends aber zeigte ſich große Aufregung unter 
ben auf ber Rambla (öffentiihem Sprziergange) verfammelten 
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Gruppen, Die Behörden trafen Ihre Maafrrgeln und verſicher⸗ 
ten fh 'elmes Thells der Ratlonalgarde. Der feſte und mu: 
dien Grneralsepltän, van ber Meer, mar bekanntlich einige 
Zuge junor ausgejogen, um Solſona zu Huͤlfe zu ellen. Au dem 
Ornerslen Yarrens uud Paftors und dem Gouverneur ber Stadt, 
deli war ed alfs, in Barctlona die Autorität ber Geſetze auf⸗ 
teat zu halten. Mm a um 6 Uhr früh fanden ſich bie Anar- 
aliten, von einem Theile der Natlonalgarde unterftäßt, In gros 
fer Zahl ver dem Mathhanfe und dem Gerichtspallaſte ein, ber 
mädtigten fih durch einen Handftreih jener beiden Hotels, fo 
wie elaes großen Thells der alten Stadt, melde bie übrige 
Stadt Keberrfht. Schtecken verbreitete fih In allen Quartle— 
ten; Me Sirden, die Käufer wurben geſchloſſen, und bie Pollzel⸗ 
felbaten, die Marine: und Beſahungstruppen, fo wie bie treu: 
geblichenen Nationalgarbebatailone fammelten fih um bad Fort 
Warspenad, Idterſelts errichteten bie Aufruͤhret Barricaben, 
und Pelten nah den benahbarten Straßen zu ihre Worpoften 
aus, Un halb 10 Uhr Vormittags feßte fih eine etwa 300 
Mana farke Eslonne der Jaſurgenten unter klingendem Spiel 
Im Marfeh gegen das Fort Mrarapanad, das man mit einigen 
KEompagaien tagliſcer Marinetruppen befeßt hatte. Das Be: 
—— Weich die Strafe Ancha und die Rambla. An 
= der fegenamnten neuen Strafe war eine Abthel⸗ 
er = ets und fpanliher Eretruppen, vor Santa Monica 
Sur —— Natiomelgarde, nebft zwel Kanonen mit bren⸗ 
= — aufmarſchitt. Ms bie Aufruͤhrer bis an bie 
2 — selommen waren, begruͤßten fie die Truppen 
24 ne lche Me Freiheit! Es Lebe Iſabelle 111” 
—— ohne die Felndſellgkelten zu beginnen. 
— — rütt der Gouverneur auf die Inſurgen⸗ 
mit Sifaten, Kin dnen, ſich zurüdzuplehen: fie antworteten 
ahnen ri Run lief der Gouverneur feuern ; bie Co⸗ 
tie uud Meg ter wante; ein Bajonnettangriff der Infantes 
tenp erflärte — * atſcleden ihren Mädzug. General Par« 
ort zum hehe In Belagerungezuftand, und ſchritt fo» 
—** —* Eentralpuntts der Iuſurrectlon, wo bie 
— Rap übe: —* datten. Das Feuer dauerte den gan- 
fd zu ergehen, en machten wiederholte Vorſchlaͤge, 
Annehmen Aannte, Pie unter Bedingungen, welche man nicht 
Ihren Pefitionen: = Racht Hindurg blieben beide Theile In 
Ihre Anführer ver Morgen entdedten be Belagerten, daß 
ae, Mu emunden waren und fie im Gtid gelaffen 
BER. hfehten F ler Widerſtand zu Ende; die Crup⸗ 
Babe nr ern — und die übrigen Punkte; die 
hen, ——— Eine Relhe von Proclamatlo⸗ 
—* aderath, von General Parreno, von ber 

In —*6 ®. machte dem Werhiuß bes Mage. 
PER de ei tionen wird Die offene und entf&iedene 
hat, Me dep Gen und der frangöfifhen Marine ger 
ſogleit mag Bil uudert der sompromittirteften Perſonen find 
Fr * erregen und unter {nen aud der Er⸗ 
a Piltiren Yarı — ga Borrell, einer der Chefs 
Helen — Aie man in Barcelona ſagt, „ber 
Mn Barcelona wurde am 6 befannt ge: 
de —52*— eine Reaction ſtattgefunden habe, 
—E en wieder elngeſetzt worden 
egen verſichert, daß ber größte Thell 
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von Catalonlen fib noch Immer im vollem Aufſtand befinde. Ein 
an dasſelbe gerihtetes Yrivatfchreiben aus Puycerda vom 3 mel⸗ 
det die Fortſchritte der revolutionären Bewegung, bie fih nicht 
bloß über Barcelona, Tarragona und Mens erftredt habe, wie 
bie letzten telegrapbifhen Depeſchen verfündeten, ſondern auch 
über ale Dörfer ber Provinz, von ber Kuͤſte bls nah Tortoſa 
und Mojon. Dleß wird, beißt es Im jenem Schreiben, burd 
die nachſtehende, an ben Militärgouverneur von Puycerda gerichtete 
amtliche Depeſche betätigt: „Alle Städte von ber Küfte von 
Themp:Dllana, Cordona de Mey, Igualada, Martorelle, Villas 
Modana und Tarragona bis nah Tortoſa und Mojon haben bie 
revolutionäre Bewegung unterftügt, und @mifläre nah Agra— 
mont geſchickt, wo man eine Art Eentralreglerung errichten 
wit, um die Grundlagen zu beraten und zu erörtern, auf 
welche die Unabhängigkeit ber Provinz geftellt werben fol. Die 
Sarnifonen von Surana und Gaftel de Aſſens haben fih zur 
Partei der Infurgenten geſchlagen, beren einftimmig anerkannte 
Führer Don Plo Mata, Gutsbefiger zu Reus, Don Joſe Zulus 
eta von Barcelona und Don Modeſto Puig, vormaliger Gou- 
verneur von Figueras find. In ber von ihnen am 3 b. erlaſſe⸗ 
nen Proclamation beißt es: „Buͤrger! Soldaten! Unfere Unabs 
bängigtelt ift wieder erobert; einige Stunden waren binreihend, 
De Macht den Händen einer Reglerung zu entrelßen, die, nachdem 
fie und von Betrug zu Betrug geführt, Ihrem Werte baburd bie 
Krone aufgefeht hat, daß fie einen noch tauſendmal abgefhmadteren 
und tyranniſcheren Coder als jenes Eſtatuto Real, verhaßten Anden: 
fens, zum Staatsgeſetz erflärt hat. Laſſen wir und jedoch durch uns 
ferm Sleg nicht verblenden; ſeven wir wohl auf unfrer Hut ges 
gen bie Hinterlift der fogenannten Gemäßlgten. . . Das Signal 
iſt gegeben, ber Frelheltsbaum nochmals erriätet, und ihr wer 
det binnen wenig Tagen bie Bewohner aller Provinzen Spaniens 
herbeiftrömen fehen, mm fich um Ihn zu ſchaaren, und bem cata- 
lonifhen Namen zu fegnen , der In den Jahrbuͤchern ber natlo— 
nalen Unabhängigkeit ſtets voran fand. Es lebe die Umabhän- 
gigfeit! Es Lebe bie Republlt! Deus, am 3 Mal 1837. Yio 
Mata, Jofe Zulmeta, Mobefto Puis.“ 

2*Bavonne, 10 Mat. General @fpartero iſt geſtern 
Nachmittag 4 Uhr In St. Sehaftlan eingetroffen. Er it noch 
etwas lebend, aber doch nicht fo fehr, daß er nicht zu Pferde 
felgen Fonnte. Man erwartet nur mod zwel Batalllone, bie 
bald eintreffen werden. Unter den kuͤrzlich In St. Sebaftlan 
angefommenen Truppen befindet ſich auch die 9000 Mann ſtarke 
Divlſlon ber konigl. Garde; dleſes Eorps und bie Artillerie, die 
aus mehr ald 10 Kanonen jeden Kallbers beftebt, bürfte bin- 
reihen, um einen entfheibenden Erfolg zu erringen. Im ber 
von dem @eneralftab befaunt gemachten Dertbellung der Eoms 
mandos vermißt man den General Evand. Es laͤßt ſich kaum 
glaaben; Daß biefer General nicht vor ſelner auf ben 10 Jun. 
befilmmmten Müdtehr nad England ſuchen ſollte, bie lehte Scharte 
auszuwetzen. 

22 Daris, 44 Mal. Heute ſind folgende zwei Depefhen 
eingelaufen. „Berpignan, 12 Mai. Am 9 war In Barce- 
lona die Ruhe vollfommen wieberbergeftelt. Handaro , ches 
maliger Fläctiing, Er:Mebacteur des Gatalan und Ebef ber 
Emente, war verhaftet und nebſt zwei feiner Mitſchuldigen zum 
Tode verurthellt worden.“ — „Bavonnt, 43 Mat, Geſtern 
hat der Infant Don Sebaſtlan Hernanl mit 16 Batalllonen 
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verlaſſen. Man glaubt, er wende ſich nach dem Ebro. An dem: 
felben Tage hat Efvartero die ganze Linie befucht und den En- 
thufiadmus feiner Soldaten aufgeregt. Die Earliften hatten 
Ihre Verfbanzungsarbeiten nicht unterbroden, aber wahrſcheln⸗ 
lich werben fie NHernant verlaſſen, ohne dem Wngriff abzu: 
warten,’ 
Großbritannien, 

Zonbon, 12 Mai. 

Dad Oberhaus berieth In felner Sitzung am 11 Mai bie 
BIO zur Verbefferung der Länderelen in Irland, die nach kurzer 
Discuffion an eine befondere Committee verwiefen wurde, Auf 
Lord Duncanons Antrag wurde die BIN zur Verbefferung ber 
Gefängnifdischplin (penitentiary bill) zum drittenmale gelefen 
und angenommen. Der Marquis von Weftmeath überreichte 
eine Petition irkiher Proteftanten, daß der Zuftand bes katho⸗ 
Urhen Priefterfeminarsd zu Mapnooth, wo bie geiftlihen Wgita- 
toren Irlands hauptfächlich gebildet würden, unterfucht werben 
möge; bie Petition warb auf ben Tiſch des Haufes niedergelegt. — 


Das Unterhaus fuhr In der weiteren Berathung ber Irifchen- 


Armengefegbill in der Committee fort; eine Anzahl Elaufeln, 
bis zur 20ftem einfchließlich, wurbe mit wenigen Amendements 
angenommen. Lord 3. Ruffell, ber ſich Tags zuvor einem 
rabfealen Vorſchlag in biefer Beziehung wlderſetzt hatte, ward 
auf feinen Antrag ermüctigt, eine BIN zur Regullrung ber 
Steuerzahlung von Seite der Parlamentswähler und zur Auf: 
bebung der Stempeltare bei der Zulaffung von Freemen ein- 
bringen zu dürfen. Km. Lynch wurde geftattet, eine mit bem 
Armengefeh für Irland jufammenhängende BIN, die beffere Be: 
—— ber irlſchen Armen bezweckend, vor bad Haus zu 
ringen. 


Die BWeitminfterer Wahl blieb auch am 12 Mat der Gegen: 


ftand, der alle andern polltifchen Intereffen verfhlang. An bie: 
fem Tage gab ber, Oberbailiff auf den Huftings die „Erklärung“ 
(declaration), baf Sir Francis Burdett rehtmäßig gewählt fey, 
te Stadt und den Bezirk von Wefiminfter Im Parlament zu 
vertreten, Die Ankündigung wurde don der Volksmenge, bie 
ben Platz und alle Fenfter und. Dächer der Umgebung befeht 
hatte, mit tobendem Geſchrel in verſchledenem Sinne vernom- 
men. Sir Francis, der mit einem Gefolge torpftifcher Unter: 
baufmitglieder erfhlenen war,. bankte den Mählern für feine 
Wiederernennung, und erging ſich In leibenfhaftiihen Iuvecti- 


ven gegen D’Connell wegen feiner Adreſſe an. die Wählericaft, 


Indem er ihm ben dicken Bettelmann, den paplſtiſchen pfafferige: 
rittenen Patrloten, bie Peit des brittiſchen Meichd und mit al: 
len andern, täglich in den Times wiederkehrenden Schlmpfnamen 
nannte. Hr. Leader dankte feinen Wählern gleichfalls In einer 
Rede, worin er als die Urſachen feiner Niederlage anführte: 
Elnſchuͤchterung von Seite reicher und angefehener Torles; ben 


Umftand, daß viche perfönlihe Freunde Burdetts, die ſich neu: | 


Fral zu halten verſptochen, demfelben dennoch ihre Stimmen 
gegeben, und fo ihre Privatireunbihaft ihrer politifchen Weber: 
zeugung vorgezogen hätten; endlich Verſaͤumulß nöthiger Wor- 
bereitungen von Seite der Liberalen. „Eines von beiden, 
äußerte er ferner, iſt gewiß: entiweder Sir Francis Burbett hat 
fi, fo ſeht er es widerſpricht, verdudert, und dann wünfde 
ich den Torles Gluͤc zu diefem Zuwachs Ihrer Stärke; ic win: 
fe ihnen Glück dazu, daß einer, der fm feinen beſſern Tagen 





zu Ihren Bitterften Felnden gehörte, nun Im Ihre Melden übers 
gegangen iſt; oder aber Sir Erancis Burdett hat ſich, wie er 
behauptet, nicht verändert, mad dann muͤſſen ſich wohl bie 
Torles geändert haben. (Gelaͤchter.) Iſt letzteres ber Fall, fo 
wuͤnſche ih dem Wolfe von England Gluͤck zu dem großen Fort: 
ſchritten des Liberallsmus, ber — fait unglaublich zu fagen! — 
feinen Weg ſelbſt in die Köpfe und Kerzen der alten Totles 
gefunden hat.” Sr. Leader bemerkte aud, wenn geheime 
Stimmengebung durch Ballotage beftände, würde er gewiß mit 
einer Majorität von 1000 gewählt worben feyn. Nachdem noch 
Hr. Hume und Dr. Bowring fehr heftig gefproden hatten, 
ging DIE ungeheure Volksmenge rublg aus einander. — Die 
Times, die in einem begelfterten Pdan die Mictorle in 
MWeitminfter ald bie „laͤchelnde und fruchtbare Mutter vieler 
andern Siege begrüßen, verfihern auch, die Radlcalen hätten 
fi ihrer Sache fo gewiß geglaubt, daß fie 6 gegen 1, ja m 
einigen Fällen 100 gegen 1 für Hrn. Leader gemwettet. — Pr. 
Leader war Anfangs gefonnen, gegen 200 Wahlſtimmen feines 
Gegners als ungültig angufechten, was aber matärlih das 
Refultat nicht ändern könnte. Die Madicalen hoffen, bei ber 
naͤchſten allgemeinen Parlamentswahl die Ernennung Ihres 
Eanbdibaten doch durchzuſetzen. 

* Nachdem Sir Francis Burbett die Huftings verlaffen hatte, 
verfügte er fih nad dem Saale feiner Wahlcommittee im Gaft: 
bof zum Schlffe in Sharing: Erof. Vor dem Hotel erwartete 
ein mit Lorbeer und Immortellen geſchmuͤkter Wagen, vor wel 
chem Muſikbanden Fanfaren hören lichen, den fiegreihen Cau— 
bidaten, um ihn in. Triumph zu führen. Sir France war von 
fehe vielen feiner Freunde begleitet, und eine Reihe Wagen 
aller Art, die fih von Charing= Erof bis fait nah Weſtminſter 
ausdehnte, bildete fein Cortége. Durch eine zahlloſe Volks— 
menge fuhr der Baronet nah dem Parlamentshaufe, das er 
unter dem lauten Beifallsruf feiner Wähler betrat, die ſich In 
guter Ordnung nah Charing-Croß zurädyogen. Das Unter: 
haus war zur Sitzung verfammelt. Nach dem üblichen Gebet 
erſchlen Sir Fr. Burdett, von Lord Sandon und Sir G. Sin 
clait unterftüßt, an den Schranfeh, Er fhritt an feinen Arıd- 
den bis zum Tiſche des Hauſes vor und lelftete den Eid. 
Seine Erfhelnung war das Signal zu einer der auferorbent: 
lichſten Scenen, die je im Parlamente vorgefommen find. 
Gegen 300. Mitglieder waren anmwefend, und von den dicht 
befesten Baͤnken, der Oypoſition erhob fih ein "ftirmifher 
Jubelruf, der nicht enden zu wollen ſchien. Kaum fand Sir 
Francis vor dem Tiſche, da erfchlen Hr. Eilice, dag neue Mit⸗ 
glied für Hubbersfield, von ben HH. Balnes und Lambton beglel⸗ 
tet; ſogleich brach die miniſterlelle Seite des Haufes in einen 
Belfallsruf aus, der bie „Cheers’ der Torles fait übertäuhte. 
Nachdein beide Mitglieder beeldigt und dem Sprecher vor: 
geſtellt waren, nahm Hr. Ellce feinen Sig auf den min: 
ſterlellen Bänten, während Sir Fraucks langſam zur Oppofl: 
tion hinüber binfte, und unter ber Fraction Stanlev nieder: 
ſaß. (Neuer, lange verhallender Zuruf.) Der confervative No: 
vize empfing die Gluͤkwuͤnſche mehrerer Mitglieder feiner neuen 
Partei, nad verlieh kurz darauf den Saal. — Hr. Hume 
tihtete bann an den Gtaatöfecretär bes Auswärtigen eine Frage 
wegen ber Angelegenheit mit dem Viren. Lord Palmerfton 
antwortete; „Ich kann noch Feine beftimmten Aufſchluͤſſe dar: 
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19 Mai, 1837. 


über geben, doch ift die Sache fo worgerüdt, daß Ih dem Haufe 
die grmänften Papiere demnddft vorlegen, zu Können hoffe.’ 
Die Eitang dauerte mod, ald bie Voſt abging. 

Der Khalz bat der Schriftitellerin Labo Morgan einen Jahr: 
gebalt von 1000 Pf, St. ausgeſezt. — Madame Schröder: De: 
yrient i von Hamburg In London angelommen, wo fle in ber 
Ttaltenifhen Dper Gaftnorftellungen geben wirb. 

Die franzöiiide Amneſtie wird von den engliſchen Jourmalen 
fait ader Farben ſeht gänftig beurthellt. „Sle gereicht, fagt 
des M. Ehronicle, Ludwig Pollipp und feinem Minifterkum 
wur Ehre, und dedt viele polltiſche Febler zu. Graf Mold bat 
endlih einen Met der Gnade durchgefeßt, zu dem er unter ben 
Erfen geratben hatte. Geifel und Ketten waren die Sinnbil: 
der nur zu vieler Mmintitrationen im Frankreich ; endlich baden 
. eine, die fh dutch Milde auszujelchnen ſucht. Die Amne: 
Rie iſ um fo Ichenswertber, als fie zugleich ein Wet der Kühn: 
wei einer ftarken und lauten Wartet, welche fort- 
hei ce Nethwendigkelt dringt, bei dem ftrengen in: 
———— der Ießten ſechs Jahre zu beharren. Die 
fe ren fi In der lehten Debatte etwas ſchweigend; 

16 Ken. Thies, ihre menſchenſteundliche und 

verföhnlihe Velltht gegen ulots Denunclati 
gen. Jh Haben fe Mein dh unclationen zu vertheldl⸗ 
und die guten Fridte * einer Amneftie geantwortet, 
fenttid bie binbgfe —* e ju fragen verſpricht, werben hof: 
— 2*2 ort für die Doctrindre ſeyn, und Ihre 
cıle True Gun wer . widerlegen.“ — Nur ber rabt: 
fädtien Abd Ag —— fa einzig aus der ſelbſt⸗ 

2 
“ln, m I eu geluyen ————— ſich zu 
DRM Sr ft. Burde 

Beben gefigt, {ade Dec urdett and bie Torles 
te Eikmmen ja — e Hälfte der reglſtrirten Wähler 
35. Unter dieſen gibt es zwar viele 
Bogen {ker artf Me edt hielten, wenn es auch für den 
— ——— en mochte, mit dem alten Demago: 
SU Perfbnliken Arge zu machen, und auch Manche, melde 
Men Mole; afer die 2 aldt gegen ihren alten Gdden ſtim⸗ 
MET, Welle, his die —F find Whige oder mäßige Refor⸗ 
un, es nidt üßer niſter es politiſch fanden, ſolches zu 
Nulen Gragpjäpen retmodten, einen Mann von Leaders 
Sa ee fen re hen. Die Zorles find. In 
Telumde fetr — umph als das Vorblld vieler andern 
Bang eg ige en Burbett fi ausdrädte, bie Er: 
Die aulalen fugen — als geſichert anſehen. 
fit je pi t Äußerlih der Sache ein gutes Ge 
a Te —* entmuthigt, da fie eutdect haben, 
Dani Drmofratiiger Pe Weitminfter, das fonft für den 
—— Die Dee, Die mp ungen galt, in einem Eritifchen 
ara ei — adicalen und Nonconformiſten zu: 
em vermbgen 46 unterftägt, nit 3300 Stim- 
fe dog fo roh . Auch find fie würhend gegen bie 
Mehr, als Be su haben meinen, und 
Defer a A dgetreten fepn würde, wenn 
It erwarten, | * datte unternehmen wollen. 
den J aß binnen wenigen Wochen bie 
achen müffen; eine neue Wahl werde 
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alsdann dleſen eine Mehrheit achen, gegen welde die Liberalen, 
wenn auch fehr zahlreich, wie In den Zelten Caſtlereaghs ums 
fonft anfämpfen werden. Irland, zur Verzweiflung getrieben, 
werde alsdann bie Fabne des Aufruhr erheben, und In Eng- 
land und Ecottland werden Empdrungen entftehen, bis Alles ſich 
In Zerfiörung und Anarchie anflöfe. Ihre Lefer willen ſchon, daß id 
diefe traurigen Ahnungen nicht theile; ja, ich bin überzeugt, daß 
bie Miniiter, obglelch fat Alle für Leader ftimmten, welt ents 
fernt biefelben Beforgniffe zu begen, ſich im innerſten Herzen 
biefed Ausgangs freuen, Indem fie millen, daß die Mabicalen, 
nach biefer Erfahrung, fih um fo enger am fie anſchlleßen, und 
fib ihnen unterorduen möäffen. Und fo lange biefes geſchleht, 
brauchen fie ihren Poften nicht zu räumen. Geſeht aber aud, 
Perl time wieder and Mintiterlum, und koͤnnte über eine Mehr: 
beit gebleten; warum follten wir glauben, daß bie öffentliche 
Stimme jetzt, wo ſelbſt bie Kathollten umd die dußerſten Radl— 
calreformer ihre Vertreter Im Parlamente haben, ihren Elnfluß 
auf biefe Mehrheit verlieren ſollte, da ſolche felbit damals, wo der 
Korvemus die hoͤchſte Stufe ber Gewalt erlangt hatte, ſich ver: 
nehmen und empfinden lleß, und alliährlih am Stärke gewann, 
bis fie die Emancipation der Kathollken und bie Meform bes 
Unterbaufes und der englifhen und ſchottlſchen Eorporationen 
durchzufeßen vermochte. Freillch, wäre es gelungen ben prote: 
ſtantiſchen Sinn im Allgemeinen bis zu, dem Grade taumelnder 
Begelſterung zu erweden, ben man z. B. im bem Häufleln Leute 
bemerft, welche den fogenannten proteftantifhen Verein bilden — 
diefer entſchled vor einigen Tagen In feiner Jahresverfammlung, 
daß der Proteftantismus nicht anders zu erhalten fen, ald wenn 
die Kathollken aufs neue aus dem Parlament vertrieben, und von 
allen Aemtern und Würden ausgefhloffen würden — wenn, 
fage ich, dleß gelungen wäre, dann dürften ums wohl folde Ge⸗ 
fahren drohen, wie die Mablcalen fie vorausfagen, und bie bes 
fonders O'Connell mit folder Zuverläffigkeit verfündigt. Deun 
aledann hätte die Reglerung nicht freie Hand, das, mas fie 
für gut und recht erkannt, felbft gu thun. Zum Gluͤck aber fit 
bie Begeifterung unferer Kirchen» und Koͤnlgsmaͤnner im Ganzen 
lau und lenkſam genug, um fi alle Reformen gefallen zu laffen, 
wenn fie nur von der eigenen Partei herrühren, der fie wenig. 
ftens feine feindliche Abfiht oder verborgene Plane zum Umſturz 
bes Ganzen zufhreiben dürfen, wie es ihnen ber jetzlgen Re—⸗ 
glerung zuzuſchrelben bellebt. Wellington und Peel haben ge— 
gelat, daß, Im Amte wie außer demfelben, fie es nie aufs 
Heußerite kommen laffen ; und bie Erfahrung, bie fie erworben, 
daf wenn man zur rechten Zelt das Kleine nicht bewilligt, man 
nachher das Große bewllligen muͤſſe, dürfte fie geſchmeidig für 
alle Zukunft machen, Mir tft alfo weit weniger um den ruhl⸗ 
gen Fortſchritt einer beſonnenen Meform bange, als darum, bie 
Staatsmänner der Torles möchten, um nur das Heft in bie 
Hände zu befommen,’ ihre Ehre zum Opfer bringen. Denn 
wohl bat der Recht, der da fagt: eines ber großen Nebel ber 
Parteien iſt, daß einer das Schlechteſte thun darf, ohne fid bei 
felnem Unhange zu (haben, während er mit dem Beſten felne 
Bunt bei ben Gegnern zu erlangen vermag. Alten Nachrichten 
zufotge ift die fathofifhe und Wbigpartei In Irland beftredt, 
durch Werfammlungen und Yufregungen an allen Eden und 
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@uden den Torles entweder ben Amtsantritt gang unmöglich 
au machen, oder boch ‚die Führung bed Amts ſeht zu erfhmweren; 
wehwegen ich and gar nicht zwelfle, daß biefe Ihr Möglicites 
thun werden, fid zuvor fo viele von dem beftrittenen Fragen, 
als fie nur Immer können, vom Halfe zu fhaffen. — Das Unter 
haus macht jeden Abend Zortfchritte mit dem fo ſchwierlgen 
iriſchen Armengefege. Manche Mitglieder aber feinen bie 
Schwierigkeiten durch den Vorſchlag eines Helmathsrechtes noch 
vermehren zu wollen, welches bie Reglerung fuͤrs erſte meld: 
{ih ausgelaſſen hat. Denn fo lange dem Duͤrftigen nicht ein 
selesliwer Anfpruc auf Unterftähung gegeben iſt, iſt aud 
ein Bedürfniß de, ihm gefehlih ben Drt zu beitimmen, mo 
er fein Recht fordern fünne, Doc iſt bie beite Hoffnung vor: 
handen, dab diefe Seffion Im diefer Beziehung wenigſtens nulcht 
fruchtlos bleiben werde. — Der Ausſchuß über das engliſche 
Armenmwefen hat feinen Bericht eingereicht, welcher Im Ganzen 
für das neue Spftem günftig feyn fol. — Die Sammlung ber 
O Gonnell⸗Rente fürs vorlge Jahr Ift den Irländern nicht ges 
ſchentt; in der defmwegen von Shlel ergangenen Aufforderung 
verlangt man dieſes Jahr doppelte Babe. —. Der bekannte 
Harro Harring, der geftern nad einem Zwelkampfe mit einem 
polnifhen Dfficker tödtlih verwundet in eines der bie: 
figen Hofpltäler gebracht worden, war diefen Morgen noch am 
eben, und man hegt einige, obgleih ſehr ſchwache Hoffnung 
tür Telne Wlederherſtellung. 
Graufreid. 

Varis, 14 Mal. (Sonntag.) . 

In der Sitzung der Deputirtenfammer am 13 Mai 
wurde noch die Erdrterung über das Salzgeſetz geendigt, und 
basfelbe mit 126 weißen gegen 416 ſchwarze Kugeln ange 
uommen. 

Die Deputirten verfammelten ſich am 15 Mal In ihren Bu- 
reaur zur Prüfung ber Fragen: 4) über bie Art der Beſetzung 
der Befitungen In Mrita; eine Frage, bie durch ben Gefehes: 
entwurf einer Korberung von 14 Millionen auferordentliger 
Eredite für Alglet angeregt iſt; 2). über die Conceffionsart 
der Eifenbahnen aus Anlaß der kürzlich von bem Handelsmlul⸗ 
fter vorgelegten Entwürfe. Belde Fragen wurden lange und 
umſtaͤndlich in den melſten Bureaur erdrtert. 

Bu Doullens verlas ein Präfecturrath ben Gefangenen bie 
Drbounang vom 8 Mat. Deren waren 52. Jeder mußte ale- 
dann die Wahl feines Fünftigen Aufenthaltsorts angeben. Die 
Lvoner Gefangenen gaben die Vorſtadt la Gulllotlere von Lyon 
an, Fünf bis ſechs Merurtheilte vom Jura erhielten bie Er: 
laubniß, fih nad Paris zu begeben; die übrlgen gaben Drte In 
der Näbe von Paris an. Dr. Beaumont, befanntlich ein Eng: 
Länder, weigerte fih, einen Ort anzugeben; man brachte ihn In 
ber folgenden Naht in eine Poſtchalfe und führte ihn nah Ga: 
lals, wo er nad England übergefeht werden fol. Wanne, Ba: 
Hrange und Wibert waren noch zu Boullens, aber fr.i. Miele 
waren nah YAmiens und Urras abgereidt. Cauſſidleres, Water 
und Sohn, Desvoirs, Prevoft kamen am Freitag durch Amlens 
auf dem Mege nad Paris. Zu Clalrvaur war der Präfect felbit 
bel der Bifrelung der Befangenen, in Begleitung eines von dem 
Minifter befonders abgeſchlaten Sefängnifinfpeetors, anwefend, 
sr. Earl Lucas, Gefängnläinfpector von Paris, und Hr. Vaſſal, 
Vollyelcommillär von Paris, famen am 11 Mal zu Ungers an, 


und befpraden ſich mit dem Präfecten, mit bem fle alsdann 
nach Foutenrauft, in Begleitung des Oeneralprocurators abe 
reisten, um die dort befindlichen Gefangenen, auf welche bie Dr: 
donnanz anwendbar war, zu befreien. 

(Gazette) Mehreren Journalen zufolge fol eine neue 
Amneſtle Ordonnanz, die Sontumackrten betreffend, aus Anlaf 
der Vermählung des Herzogs von Orleans erfheinen, Dief 
wäre ein gutes Mittel, bie letzte Illuſion der Docttlnaͤte zu 
vertilgen, die fortwährend ihre Hoffnungen Im bie Werlegens 
beiten fegen, welde bie Angeklagten, die fi vor dem Palrshof 
fteliten, veranlaffen Könnten, Wir können dieſer Entwidlung 
des neuen Syſtems, in bas man eingegangen iſt, nur unfern 
Belfal zollen. Jede Beldhränfung, melde man ben Gedanken 
ber Amneitie zufügte, wäre nur eine Sanction ber Gebanfen 
ber Doctrindre. Das einzige Mittel, fie völllg zu annulllren, 
iſt, nichts von Ihrem, Spitem übrig zu laffen. ©: 

(harte) Die Amneftie ift der Gegenftand der wibers 
fprehendften Vorwürfe. - Hier klagt man fie an, unvollftändig 
gu ſeyn, dort wird die Beſchwerde Laut, fie greife zu weit. Die 
Einen tabeln fie, weil die Meglerung, von welcher fie ausgegan⸗ 
gen iſt, fih mehr als je entfchloffen zeigt, die Geſetze aufrecht 
zu balten, bie das Hell ber Juliusrevolution gemacht haben; — 
die Andern erheben, um bie Ammeftie anzugreifen, eime bittere 
und unfhitlihe Sprache, weit fie in ihr ein Aufgeben ber felt 
fieben Jahren befolgten Politik fehen. Wir hoffen, bie guten 
Bürger werben die Wahrheit aus diefen Webertreibungen bes 
Varteigelftes zu entwirren verftehen. Wir hoffen vor Allem, 
fie werden ſich durch die berechnete Heftigkeit gemifer Blätter 
nicht Im Unruhe fehen laffen. Man möchte dem Lande glauben 
machen, baf es beforgt und aufgeregt fen; an bem Lande fit ed 
nimm, durch feine Gleichguͤltigkelt bel dleſem Gefchrei zu bewel⸗ 
fen, daß es ruhlg iſt. 

Am 14 Mal warb ein gewiſſer Merlin ſeſtgenommen, ber 
ſich aufrübrerifhe Reben gegen bie Perfon bes Könige erlaubt 
hatte. Er ift nah St. Velagle gebracht worden. 

(2a Sharte) Am 13 Mal begannen ſchon am Morgen 
um 6 Uhr eine Menge Wrbeiter bie dringenbften Meparaturen 
in der Kirhe St. Germain U’Yurerrois, Den Tag über ſtroͤm⸗ 
tem fehr viele Meufhen in bie Kirhe; bie dffentlibe Meinung 
ſprach ſich beftänbig aufs guͤnſtigſte über den neuen Wet aus, 
wodurch die Regierung immer mehr das Andenken an bie buͤr⸗ 
gerlihen Zwiſte verwiſcht. 

(Monlteur.) Durch Ordonnanz vom 13 Mai wurde Hr. 
Demerſon, Pfarrer von St. Severin, zum Pfarrer von St, 
Germain UYurerrols an bie Stelle des entlaffenen Hrn. Magnlu 
ernannt, 

Hr. Vatout, Bibliothekar bes Königs, iſt zum Staatsrath 
und Director ber öffentlihen Denkmäler bei dem Minifterlum 
bes Innern ernannt, 

Die lebhaft die framdſiſche Reglerung die Durchkreuzung 
Frankrelchs mit Elſenbahnen jetzt betreibt, beweist alcht nur 
die neullche Vorlage von ſechs @ifenbahnentwürfen, ſondern auch 
bie In einer ber legten Deputirten-&igungen gemachte Anküns 
bigung von Seite des Hrn, v. Salvandv, daß in wenigen Tagen 
vier weitere Entwürfe eingereicht werden follen. Frankreich 
verfolgt alfo jept gleich Belgien ein das ganze Land burchfanel- 
dendes Spſtem von Eiſenbahnen. 
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+ Yarid, 13 Mal. Wir find nah unter dem Zauber ber 
Unueile; die Journale des alten Lidetallsmus chen aufs befte 
wit dem MWiniterlum, während die Doctrindre heftig murren. 
Ya glanbe, daß Hr. Gulgot für einige Zeit von den Gefchäften 
entfernt Meilt. So hat nun Ludwig Philipp feinen längft ge 
hegten Munfh befriedigt, und fowehl Kram. iChlers ald Hrn. 
Guljet, Me Dortrindre-mnb den Tierd:Yarti entfernt. Er bat 
ein Flalſterlun ven feiner Wahl, umb wird es fo lange wie 
möglie behaupten, &# fragt fid nur, ob biefe Lage auch danern 
kann; ob niat eine befimmtere Entſcheldung für bie rechte oder 
Kinfe Seite erfolgen, ob man nicht doc zwifhen dem Tierd:Warti 
und den Doctriniren wählen muß. Es beißt num, ber lan 
feg, um einer fo beilmmten Entfbeldung zu entgeben, bie Kam: 
mer nad der Eeffion aufzulöfen, und bie Amneſtle babe nur 
er —— ware aber für die Wahlen fieben? Mel: 

ante den Tierd:Parti ober bie Linke 

vihßen Batlen vermeiden, da bie ur bee a. 

Feld (ab? Yuzmifgen if alcht zu verfennen, daß bie revolu- 

: ———— ſeht — Beſonders auf: 

Mn Fed N ee Du Werte here Are oe 

n ae — * unfse Inftitutionen weniger 

Franfreid cine A mn nd eu fi fogar in 
entgrgenefete rel: . = Englands ſeht 
von Äher Pepaarität, und ehr vregierung verliert viel 
jebt-Me Dipfomarle ke ſo bie englifhe AUlanz. Wenn 
fervetben Sem Eontinents kräftig im Slune der con- 
Grundfäge ein gduffges —— fie für die eurovauoen 
Conetbf narer, Dee 
Innern Oeglerang j eine —— noch in Sachen der 
Den if mie —— mten Entfheibung zu kommen. 
lia zu meinen, Men u ie, ohne es Immer ganz ernft- 
Ben, ofen Aber Frah, An aber in der Yolitit, wie Im Le: 
(ad ir für Gaga, ap ande entfäeiden. 6 frägt fi: 
Das Coblart mpg uch für den Sontinent? Darüber ft nun 
26 Bonbon akgereigr, le. Hr. v. Sebaftiant ift 
Don der tele 4, felne Juſtructlonen weichen nit 
fh dur feine kuf = e einem Staate, mie Eranfreic, ber 
Stelung beine, . ſeinen Handel in einer fo wihtigen 
”) angemeffen iſt. Der König wäre 
e —— zu näbern, er 
ten, ı " orberungen der Parteien 
. & — dcactlon über bie Zukunft erfchwert 
$ itder ruhige nnd b 
ug Kerpen Sranzofe, daß die 
iR en für unfern Handel und 

j 2 Ay en bad 

” Dpfer koftet, nicht 

Beben hf: ug u übrigens die Lage des Lan- 
ie als — mehr Vertrauen, und mehr 
dentllon ed benont yon — Ve ee 
—* ; Me teynßficanife sur Befeſtigung ber 
—J Partei iſt als Meinung 
——— und 1.8 in ben Ibeen und In den df- 
au a Ar gen, berrfät noch diel zu diei bei der 
—* 9 nan taſq * Seffion der Deputlrtenkam⸗ 
N eide du ala ad Man Hlaubt, daf dieſe fpd- 
sehen Tann, Wisdann 


wird man an bie Wahlen burd beffere Beſetzung der Präfecten: 
ſtellen denken. Der Hof iſt ganz mir den Feilen von Fontaine: 
bleau für die Prinzgeffin Helene beſchaͤſtlgt. Man wil ſich bene 
leredt unb galant zeigen. 

Jtaliem 

Die Italienifhen Blätter enthalten jest, In Beſtaͤtlgung uns 
ſers letzthin mitgerbeilten Schreibens, folgenden Artikel: „Be 
nedig, 9 Mal. Mit wahrem MWergnügen können mir nun an: 
zeigen, baß bie felt bem 3 d. bier angefommenen HH. Ubge: 
ordneten bes lombardifhen Eiſenbahn Comlte's, in Werbin- 
dung mit dem blefigen, geitern mit voller Webereinfiimmung 
ihre Vorarbeiten beenbigt, auch bie nöthigen Verfügungen zur 
erftien Berfammlung ber Actlonaͤrs der Elſenbahn von Meneblg 
nah Malland getroffen haben. Die Grunbbefilmmungen bie 
ſes großen Unternehmens, welches von dem allerhoͤchſten Schuge 
ber Reglerung und ben beifeften Wuͤnſchen des Yublicums bes 
günftigt wirb, find nunmehr feftgefeht, um foldes zu einem 
günftigen Mefultat zu führen. Wir find dem verehrlihen Mit: 
bürgern Mallands und Venedigs, welche mit fo vieler Mühe 
mitwirften, Ihrem Waterlande dle Vorthelle einer ber ſchoͤnſten 
Erfindungen ber neueften Zelt zu fihern, ſeht danfbar.” 

Deutfhlan». 

* Baden«Baben, 15 Mat. Geſtern, am Pfingitfonutag, 
find bie Spiele eröffnet worben, und iſt die erfte Nummer bes 
Babeblattes erfhienen. Das Spiel bietet natürlich noch feinen 
intereffanten Anbild dar, fo lange unter bem gablreichen Per: 
fonal der Angeſtellten der Bank bie wenigen Spieler fib ver: 
lleren; bod war bemertenswerth, daß zugleih mit der Rou⸗ 
lette auch die Rouge- et: Noir: Bank aufging, bie fonft immer 
zu zögern pflegt, bis eine zahlrelche Geſellſchaft verfammelt ift. 
Das Vabeblatt führt 95 Fremde an, umb barunter mande, 
von denen alle Welt weiß, daß fie nicht hier find, mie 4. ®. 
den Prinzen Peter von Dibenburg, der vor ein paar Wo— 
hen einmal über Naht zu Baden war; ein DOrt, wie ber 
unfere, bätte wahrlich folder Kunfiftädleln nicht nöthlg, um ſel⸗ 
nen Rang zu bebaupten; fie dienen nur bazu, uns bem Mer: 
badıt eitler Prablerel auszuſehen. Die 95 Nummern duͤrften 
ſich mit Fug vieleicht anf 70 reduelren; ungerechnet bie vielen 
Fremden, welde den Winter über hier waren, und bie, welde 
fo früh anlangten, daß ihre Namen fi nicht mehr fürd Bade 
blatt aufbewahren Itefen. — Für bie Fremden bat fih eine 
neue Annehmlichtelt aufgetban : ein frangöfifher Schneider hat, 
im Verein mit einem bieflgen Bürger, fi bier etablirt, und 
liefert fo elegante Kleider, als man fie nur zu Paris Immer 
haben kann; die Kundſchaft der Einheimifhen, melde fonft 
ihre Kielber in Straßburg machen liefen, bat fih faſt ohne 
Ausnadıme dem neuen Etablifement zugewendet, fo mie auch 
die der felt einiger Zeit bier verwellenden Fremden , namentlich 
der vornebmeren unter Ihnen. 

Frantfurt a. M., 15 Mal. Die Vrinzeffin Helene 
von Medienburg wird auf ihrer Relſe nah Frankrelch zwar 
Frankfurt paffiren, allein nicht * ap —— — 

N jener Stabt vorldu 
heuer bärfts Se erlauchte Meiiende bafelb 
jwithen dem 31 und 35 d. eintreffen. — Man bezeichnet ale 
bieffeitigen Bevollmächtigten beim Münzeongrefe zu Münden, 
den Senator Dr. Goudap, dem ber Muͤnzwa Tomſchut 
als Techniter belgeordnet werben fol. 
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Dresben, 8 Mal. 
Eifenbahn auf der Straße von bier his Meißen beginnen. Der 
Bau des Tunnels bei Oberau wird auf fens Stellen durch 
Shadten, die vom Tage aus bis in die erforderlihe Tiefe ge: 
trieben werden, von Bergleuten mit großer Thätigkeit ausge: 
führt; 8 — — — * — waſſerrelchen Be: 

affenheit odens v wlerlgkeit. 
a⸗ re und Borfen-Nachrichten. 

Die Handeldnahrihten aus den Vereinigten Staaten lauten 
fortwährend fehr traurig, Man fpreibt aus Philadelphia 
vom 40 April: „Es gebt bei und eine völlige Ummälzung in 
der Handelöwelt vor fib; jeden Tag werden neue Falllmente 
erflärt. Aus Neu:Orleans meldet man einen neuen Banferott 
von fehs Millionen Dollars; In Philadelphia bat das Haus 
Jackſon Quldlees und Eomp. mit 3", das Haus Samuel Com: 
Ten mit zwel Millionen fallirt ; zu New:York zu man 88 $al- 
limente, deren Paffiven ſich zuſammen au eine ungeheure 
Summe beldufen.‘ 

gondon, 12 Mai. Conſ. 90%; ſpaniſche active Schuld 
22°, ; portugiefifhe Fouds 47; brafillfche 81. . 

Ein Ecreiben aus Amjterdam vom 12 Mai enthält fol 
ende Nachricht, die wir fonft noch durd feine Quelle verbürgt 

nden: „Das englifhe Minifterlum hat allein die Merbindlichkelt 
ädernommen, welche das frangöfifhe Eabinet zurütgemiefen bar: 
es verbürgt das neue ſpaulſche Anleben in der Art, daß die @in- 
fünfte von Cuba ausfhlieflih für diefen Zweck verwendet wer: 
den müffen. Das Anieben iſt bereits abgkſchloſſen.“ (D. €.) 

+ Münden, 16 Mal. Der Artifel aus Rheinbayern 
vom 9 Mal (Beilage zur Allgem. Zeitung Nr. 135), welder ſich 
über die jüngft eingetretenen Muͤnzwerthherabſetzungen verbreitet, 
fpeint zunddft darauf berechnet zu ſeyn, bie befondern Nach 
tbeile bemerkbar zu maden, welde für jene Gegenden aus bem 
Bollzuge der in Beziehung auf die Müngverhältniffe für das 
Königreih Bavern getroffenen Verfügungen hervorgegangen fepn 
— weil einerfeits diefe Maafregeln in Bayern ſpaͤter als 

andern Nacbaritaaten ergriffen worden find, andrerfelts aber 
die bedeutende Entfernung Mündens auf die Ausführung felbft 
ungünflig eingewirft habe. Dagegen möchte num aber freilich, 
mas die Anordnung der Muͤnzwerthsherabſetzung betrifft, mit 
Grund au erinnern ſeyn, daß im Könlgreihe Bayern die Regle— 
rung notorifh nur zur Abwendung größerer Nachtheile von den 
Öffentlichen Caffen fowohl ald von Privaten, und zugleih um 
dem täglihen Verkeht die gewohnten Theilungsmüngen zu be 
wahren, eine geeignete Devalvirung der Viertel: und der halben 
Kronenthaler ausgeſprochen, ſich übrigens, fo wie fie zu biefer 
Maafregel nur durch jene Nothwendigteit beftimmt worden, auch 
nur auf das Nothwendige befchränft habe. Diefe Verfügungen 
felbft find, fo viel hierorts bekannt, nur nad der umfictigften 
Erörterung und Berathung erlaſſen, aud im Allgemeinen ſowohl 
bier als in den Handelsftädten aus dem richtigen Geſichtspuntte 
betrachtet und beurtheilt worden, ohne daß die Zufäuigteit ber 
Entfernung anderer Gegenden zu Folgerungen der Art, wie In 
jenem Artikel angebeutet find, Weranlafung gegeben hätte; viel: 
mebr wurde Öffentlichen Nadrihten gemäß allenthalben richtig 
erfannt, daß die in Bayern ergriffenen Maafregein dem Be: 
duͤrfniß entfprehene und den Umftänden angemeffen gewefen 
feven; längft bat fi jede Spur von Beforgnifen, welche aller: 
—* durch anderwaͤrts erfolgte Wünzwertbberabfenung und 
Außercursſetzung ic. hervorgerufen worden ſeyn mochten, ver 
loren; das Publicum ſſeht mit Vertrauen und voller Beruhlgung 
den Ergebniffen entgegen, weiche ein — wie man vernimmt — 
demnächft in Münden ftatt findender Iufammentritt von Be: 
—— —— —— bin — der —— 

andel und Wandel fo hochwichtigen njverbält: 

nie, zu Tage fördern werde. — Ben 
Stuttgart, 416 Mat. Nah dem neuelten, für bie 
Staatsangebörigen fo wohlthätigen, allgemein tantbarft aufge: 
nommenen Verordnungen in Betreff der Ummecslung bes Aro- 
nengeldes find in der Staatskaſſe zufammengefloffen: in halben 
und Dierteldfronen in runder Summe 3,700,100 fl. _ Man red: 
net daß 2; Im Vlertels und °, in halben Kronen beftehen, Nach 


Bon heute an wirb auch der Bau der 


alle Waaren finfen, troß 
dennoc feine Käufer finden. Man fürchtet, daf wena nicht bald 
eine Wenderung eintritt, fehr viele bedeutende Hamburger Haͤu⸗ 





dem gewoͤhnllchen zwiſchen ganzen, halben und Vlertelakronen 
beobahteren Verhaltniß darf man hlernach wohl annehmen, daß 
im Aönigreihd Würtemberg an 10 bis 11 Millionen Gulden 
Kronenmünze im Curfe fi befindet. Diefe Summe übertrifft 
um Mieles die bisherigen Annahmen und wird im Allgemeinen 
als ein intereffanter Fingerzeig für die in Deutſchland eurfirende 
Silbermünze gelten können. Da nun obige Summe vorerft ein: 
gewecfelt worden ift, und dann wieder in gangbare Münze 
umgeprägt werben foll, fo iſt das Opfer, weldes der Staat fels 
nen Angehörigen dur diefe Manipulation zu bringen hat, wenn 
auch ganz gerecht und blulg, doch nicht unbedeutend. Die Um: 
wechslung allein, die Mübmaltung nicht mit inbegriffen, und 
angenommen, daß an 8 bi 900,000 fl. Kronenmuͤnze fich im 
Staatsfhage befunden haben, wird an 60,000 fl. Ausfall ver: 
urfachen; noch viel bedeutender werben bie Koiten der Ausptaͤ⸗ 
gung ſeyn. Indeſſen mas find diefe Ausgaben verglichen mit 
ber Huldigung, melde dankbare Unterthanen ihr für ihr 
Wohl väterlid beforgten König barbringen! Unfre Münzftätte 
ift in größter Thatigteit; felbit Sonn» und Felertage wird die 
Arbeit nicht ausgefeht. Dem Vernehmen nad fol ein. großer 
Theil des umpnprägenden Gelbes in Gulden: und halben Gul⸗ 
denftüden audgemüngt werden. 

Hamburg, 12 Mal. Deftr. Met. 105%; 3proc, 735 
—— 1556; Integrale 52; Mrd. 22; ruſſ. 6Proc. engl. 

nl. 104'/g. 

, Berlin, 8 Mal. Die Eifenbahnen beſchaͤftlgen mehr als 
je das Publlcum. Worgeftern wurden Me Unterzeihnungen jur 
Bahn nah Breslau gefaloffen, und ſehr viele famen zu fpit. — 
Die transatlantifhe Geldfrifis fängt an, fih auch bei und fühl- 
bar zu mahen. Das Miptrauen in der Handelswelt iſt fo all» 
gemein, baf aller Eredit ftodt, Jeder fein Beld an fih haͤlt und 
e6 befräctlihen Hinabgehens ſich abet 


fer, welche jeht fih nur noch mit Mühe halten, fallen muͤſſen. 
Im Danzig, Eibing und Königsberg find ſchon jetzt einige Fallf: 


fements vorgelommen, melde hier den Schreden bedeutend ver: 
mebrt haben, da es Haͤuſer betraf, zu welben man dad größte 
Zutrauen batte. 


Am meiſten zittern die Kleinen Fabricanten, 

deiche bei einer Hanbeldftotung verloren find, und großentheils 

mit geringem eigenem Capital auf Erebit arbeiten. (D. ©.) 
Verb, 10 Mat. Auch bei uns iſt eine bedenkliche Handeld: 


trifis eingetreten. Bankerotte find an ber Tagesordnung, be 
fonders unter jüblfhen Käufern. — Das Getreide fäut täglich 


im Preife und findet teine Käufer, — Wolle dürfte fid bis 


zum vächften Markt etwas heben, da die Schur feine fonderlih 


gänftigen Ausfichten bietet; eine Seu U viele Schafe binge: 
tafft haben. (Mürnb. €.) N 


AusspunGer Kons vom 18 Mai 1837. 
Papier, Geld. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.233 und 234 1837. (19 Mai.) 


El⸗ Hadfchi = Abd s el» Kader » ben s Mahibdin. *) 


O Agler, Ende Yprild, +) Die kriegerifhen Ereigniffe, 
wilche ia ber Provinz Oran fih vorbereiten, bringen auf bie 
Kampfeitähse einem Mann wieder, welden bie lehten Berge: 
benheiten In der Provinz Sonftantine fait vergeffen gemacht bat: 
ten, und dab ik diefer Mann eine unenblih mertwürbigere, 
grefartigere Erfhelnung, als ber berädtigte Ahmed Ber. 
&epterer iſt eln Türke, tapfer, graufam und fanatifc, ber aber 
nichts mehr ald die gemöhnlihen Elgenſchaften feines Volkes 
bat mad das alte tärfiihe Syſtem bed Schredens, der brutalen 
Trrasnel mpräfentirt. Abd⸗ el⸗ Kader hingegen, ald ein Sprö: 
ing erabiften Butt, als der Sohn eined lange unterbrüdten 
Belle, läft elue Wiedergeburt arabiiher Größe ahnen, ver: 
FÜtt foigie eine edle, großberzige Idee und ſlößt unendlich 
— Empathie und Bewunderung ein, als jener wilde Tür: 
—— Somehl die franzöfifgen Gefangenen, welche in 
F —— befanden, als die übrigen Euro— 
—* ra ee Lage Ihn kennen zu lernen Belegen: 
auf Be : hmen mit einjtimmigem Munde feine glänzen- 
a rer Iehenswürdige Perfönlichkeit. Die bie: 
ii —— Mannes vermag das Ins 
der Hanke & ‚ aut zu erhiten. — Abd-el-Kader war 

te ber vier Sine des Sihi: Mahiddin, eines berühm: 


t 
J — * —— Rufe der Heifigkeit ſtand und unter 
Die Erabt Maslara, a der Berberei großen Einfluß übte. 


Zürte e der Anarchie, welche dem Kalle der 
aan — Mar, wellte im Jahre 1832 SIM- Ma: 
fein behes Al "ernennen, aber der betagte Grels flug, 
ft verſcütend, dieſe Würde aus, lenkte jeboch 
Kader, der Apr auf felnen jängften Sohn 
Guetna, der Elufehee Fu ein 2ajähriger Züngling, zu 
Mes Leben führte map dr nes Daters, ein ſullles zurücgegoges 
5 ſen Eriftenz feinen Landeleuten faum 
Natlara In enge © IR im Gebiete des Hachems unmelt 
werd If} anpiehenp ap dt de6 Atlas gelegen.“ eine Umge: 
Hibbing, welche jä Pitsrest, Die Sräber ber Ahnen Ma: 
eis Marabuts gewefen, erheben ihre wel: 
Grün der Cactusbdume, Bergitröme 
ein die Mufif der Einfamfeit, die Sterne 
* n ſüdllchen Reglonen und Alles ladet 
dieſen ſien Naetu vd jur Aude der Seele ein. ***+) Auf 
TORTEN Big ng ze war der junge Araber, dem damals 
* et künftigen Rolle träumte, zum großen 
di . 
— iR —— weder alten denjenigen Muſel⸗ 
—* Vredeutet fa Er —* Wauſadtt nad Metta gemacht 


er og 9 „der Pliger.“ @ 
— n (ode en : Mapidbin 
Antike in. " Nadtomme) des Mapidvin.” 


Zeinnnn wie man 
item, fieht, vor dem Wiederbeginn der 
Om, Pefdrienen, weren unſere geftern gelleſerten Berichte ſpre— 


Ina wurd⸗ 
* —— der Expedition der Franjofen nad 
Negro und —— Oifieleren deſucht, morunter 
: eillant von dem Bataillon der Zua: 


wilderun 
dler wieder gidt. ev Abd en Kaders Gehurtsorte Ginienr 





Manne herangereift. Sein Water bemerfte in ben frübeften 
Jahren fon feine feltenen Fäblgkeiten und ſchenkte ihm feine 
ganze Liebe, waͤhrend er feine älteren Eöhne vernacläffigte. 
Sidi: Mahibdin erzählte den Bewohnern von Mastara, als diefe 
ibm bie Emirwärbe anboten, ein Aben euer, welches unter dem 
abergläubifhen Wolfe große Wirkung hervorbrachte. Während 
einer Pilgerreife, welche er mit feinem aͤlteſten Sobne nnd 
Abd:el: Kader nah Mekka unternahm, ging er einft mit dem 
eriteren in ber Umgebung ber beillgen Stadt fpazleren. Da 
trat ein alter Derwiſch mit ſchneeblelchem Barte und dem Ant: 
Iite eines Propheten auf ihn zu und reichte ibm drei Aspfel 
von befonderer Schönheit mit ben Worten: „‚blefer erfte iſt für 
di, dieſer zweite für deinen Sohn hier, der dritte aber gehört 
dem Sultan.” „Und wer kit biefer Sultan?’ fragte Sidi⸗Ma— 
hiddin. „Es it dein Sohn, den du zu Haufe gelaffen ball,‘ 
verfehte der alte Derwiſch und verſchwand. Sidi: Mabibbir 
fab ihn nicht wieder. Diefe Meine Anekdote, welde ber ſchlaue 
Marabut ohne Zweifel erdlchtet hatte, wird von den Eingebornen 
wie ein Artlkel ihres Korand geglaubt und trug ulcht wenig zu 
dem Gntfchluffe der Bewohner von Maslkara bei, ben Sobn 
Mabiddins als Ihr Oberhaupt anzuerkennen. Diefen Ent: 
ſchluß beflärfte noch! uͤderdleß bie Erklärung eines andern Ma- 
rabute, welder ſchwur, ber Angel Gabriel ſey ihm erſchlenen 
und babe ibm den Willen Allahs fund getban, daß Ubdrel: Ka: 
der über bie Gläubigen berrfhen folle. In der That fonnten 
aud Allah und der Engel Gabriel feine beifere Wahl treffen. — 
Im Mai 1532 erfhien der junge Abd-el-Kader zum GErften: 
mal auf dem Kampfplab, Inden er, begleitet von feinem alten 
Vater, einige Tauſend Vebuinen unter bie Mauern Oraus 
führte. Diefe Stadt war damals erft ganz kurze Zeit in der 
Gewalt der Frangofen. Sie wurde am 5 und 4 Mai von 
den Arabern mit-einer Kuͤhnhelt angegriffen, melde bie an 
Zahl fait überlegenen Vertheldlger einſchüchterte. Inzwlſchen 
verbreiteten damals die Kanonen noch einen panlſchen Schrecen 
unter den Eliugebornen, einige Salven trieben fie in ſchnelle 
Flucht und nur der junge Emir tummelte fein Roß im Bereiche 
der Schüffe und begrüßte mit feinen Scherzen die Kugeln, 
welche an ihm vorüberpfifen. Die Ftanzoſen faben von ihren 
Baſtlonen herab mit Erftaunen den einzigen teen Meiter, ben 
der Donner der Feuerfhlünde nicht verſcheuchen konnte. Abd⸗ el⸗ 
Kader trieb dlefes verwegene Spiel, tbeild um ben Arabern 
die Furt vor den Kanonen zu nehmen, thelld um im ihnen 
den Glauben an feine große Beſtimmung Immer mebr zu be 
ftärten. Inzwiſchen waren feine Verſuche gegen Dran erfolglos 
und er verfhwand am 9 Mai wieder, als er das Unnuͤtze ſel⸗ 
ner Unternehmung eingeſehen hatte. Am 10 November des⸗ 
friben Jahres erfhlen er aufs meue vor Dran mit Impofantes 
ren. Streitfräften und beftand ein Geſecht mit dem General 
Bover. Die Araber wurden zurüdgeworfen, fämpften aber bier 
mit einer Tapferfeit, wie fie die Frangof m noch nie zuvor an 
ihnen bemerkt hatten. — Kurze geit darauf erbielt ber Gene: 
tal Desmiheld das Commando ber Provinz Dran. Derfelbe 
marfcirte gegen Das Lager abd- el-Kaders, welches biefer drei 
Stunden som der Stadt aufgefhlagen battt, magte aber nicht 
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dasſelbe anzugreifen, fondern lich auf ber Höhe eines Hügeld, 
der die Chene der Felgenbäume (Uthas cl: Kerma) beherrſcht, 
ein Bloahaus bauen, welches feinerfeitd den Angriffen bes 
Emirs widerftand. Inzwiſchen fuhr letzterer fort, mit feiner 
leichten Gavallerie In ber Umgegend von Dran zu fpufen, Er 
mwolte auch deu Kreis feiner Macht auf die andern Punkte der 
Provinz ausdehnen und bemädtigte ſich deßhalb der Stadt Ar⸗ 
jew, welche die Franzofen erit Im Jullus 1855 ihm wieder ent⸗ 
rifen. hd el: Kader zwang blerauf ale Bewohner biefer 
Stadt zur Auswanderung und. verpflanzte diefelben in bad Ju⸗ 
nere unter die Araber der Ebene von Ceitat. Hlerauf rüdte 
er mit feinen Truppen, deren er etwa 500 auf regulärem Fuße 
geblidet hatte, gegen das ungleich wichtigere Tlemcen, wo da⸗ 
mals de volllommenſte Anarchie herrſchte. Die Türken und 
Kuluglis hatten bie Eitadelle befekt und waren wit den Man: 
ren, die den übrigen Theil ber Stadt Inne hatten, in Fehde: 


Ben: Nung, der Häuptling der Mauren, rüftete fi bei der Er: . 


ſchelnung Abbrele Kaders zum Widerftande, wurde aber bald 
zur Flucht gezwungen, da bie Kuluglis ihm zu gleicher Zeit von 
der Eitadelle aus angriffen. Die Stadt Tlemcen unterwarf fih 
hierauf dem Emir, welder Sidi: Hamadi, einen einfinfreihen 
Mauren, zu ihrem Kald ernannte, Die Eitadelle blieb ihm aber 
verſchloſſen und er fonnte von ben Kuluglid bloß bie Verſiche— 
rung erhalten, daß fie die Feindfeligfeiten einfiellen würben, — 
Während, Abd: el: Kaders Müdmarih von Tlemcen nah Mat: 
Kara erfuhr er den Tod feines alten Water, ber, wie die Sage 
ging, durch einen Agenten Bew: Nuna's vergiftet worden. Der 
junge Emir wurde durch dieſe Nachticht tief betruͤbt. Er lich 
über dem Grabe Sidi-Mahlddins zu Guetna einen prächtigen 
Tempel bauen und die Araber ehrten Ihren geliebten Marabut 
mit ber ſeltſamen Tobtenfeier und den ‚wunderlicen Ceremo: 
nien,. welhe wir in ber Umgegend Alglers bei den Leichenbe— 
gängniffen jener heiligen Einjiebler zuwellen zu belaufen Gelegen- 
beit haben. Abd⸗ el⸗ Kaber fuchte bald, durch feine Irlegerlihen Un— 
ternehmungen feinen Schmerz zu betäuben. Gr belagerte Mo- 
fiaganem: im Auguſt 1835. Seine Araber fuchten mehrmals 
' die: Mauern biefer Stabt zu erklimmen, wurden aber von bem 
ofen Regiment: mit großem: Verluſt zurädgefchlagen. Den 
dfterd wieberhoften -Huflorderungen des General Desmichels, 
ſich dem Könige der Frangofen zu unterwerfen, antworteie Abdeel⸗ 


Kader mir hochmuͤthigem Trotze: „die Frangofen wollten uͤber 


dad Land herrihen und getrauten ſich nicht über die Mauern 
Ihrer Städte hinaus. Er erwarte den General zwiſchen Mat: 
fara und DOran, wo es fih bann zeigen werde, wem bie Herr: 
fhaft gebühre.” Auf diefe Ausſorderung machte der General 
Desmihels eine Mecsgnoscirung in das innere Land. Einige 
Dowars der: Araber: wurden bei diefer Gelegenheit umgingelt 
und Ihre zurüdgebliebenen Bewohner, die. meiſten ſchwache 
Greiſe und Kinder, barbariich nledergemetzelt. Bald. aber hat— 
tem die Franzoſen den Mäder, ben unermüblicen Sohn Ma— 
Hibdind auf dem Halfe, weicher mit einer -Molte arabifcher Ea: 
vallerie ihre. Solonnen umſchwaͤrmte. Indeſſen, was ‚vermögen 
bie‘ tapferften Anftrengungen ſelcher wilden ‚Herden -gegen bie 
geregelte Tattit europälicher Truppen? Die leichte Feldarsiierie 
fügte den Barbaren einen furchtbaren Verluſt zu, und-bie-Ara- 
ber wurden aus allen Stellungen geworfen. Inzwiſchen endete 


die Unternehmung wie Immer mit einem geordneten Müdzuge 
hinter die Mauern Orans. 
(Sortfegung. folgt.) 





Verhandlungen der. ſpaniſchen Corte. 


© Madrid, 3 Mat. Am ſchritten die Cortes zur Wahl 
des Präfidenten, Vlcepraͤſidenten und eines Secretaͤrs für den 
laufenden Monat. Bel der erften Abſtimmung für den Praͤſi⸗ 
deuten erhielt Hr, Heros 59, und Hr. Domenech 56 Stimmen, 
ein bedeutungsvolled Erelgniß, da zwar Hr. Heros — ber ein He⸗ 
roe zu ſeyn glaubt, weil er In feiner Jugend unter den Guar⸗ 
bias de Corps diente, die nie zu Felde zogen, und fih für ge 
lehrt haͤlt, weil er in Belgien franzöfifch gelernt bat — für eine 
unerfhätterlihe Stuͤze des Mintfterlums gilt‘, Hr. Domench 
dagegen an der Spise ber heftigen catalonifhen Oppoſitlon ſteht. 
Da keiner von beiden bie unbedingte Stimmenmehrheit hatte, 
fo ſchritt man zu eluer zweiten Abſtimmung, und bie Minifte: 
rlalpartel nahm fih mehr zufammen, fo daß Hr. Heros, wenn 
gleich nur durch die Mehrheit einer einzigen Stimme, indem 
er von 160 Anweſenden 81 erhielt, zum Präfidenten erwaͤhlt 
ward. Wicepräfident ward Hr. Fernandez de los Rios, ein ber 
iahrter ruhlger Mann, und Secretaͤr Hr. Roda. — Um 50 flat: 
tete die Finangeommiffien der Cortes ihren Bericht über bie 
von dem Finangminifter vorgelegten Rechnungen ab. Diefer 
Bericht fit elme ſoͤrmliche und gewichtvolle Anklage des Hrn, 
Mendizadal. Die Commilſſien zeigt nämlich an, daß er von al⸗ 
len wichtigen Rechnungen und Urkunden, welche die Cortes von 


itm verlangten, auch nicht eine einzige eingereicht hätte, Sie. 


verlangt demnach abermals bie. Worlage aller Rechnungen ven 


1855, die Mecnungen der einzelnen Minifterien, ferner daß 


die Regierung den Eortes fofort einen foͤrmlichen Etat über alle 


Schuldurkunden vorlege, die in ber fruͤhern conſtitutlonellen Pe⸗ 


rlode In ihren (der Reglerung) Händen geweſen ſeyen, ben Be: 
Brauch, den fie bis jet davom gemacht habe, anzelge, ben Betrag 
derer, welche fle veräußert, und die Verwendung berfelben auf 
das genaueſte angebe, damit bie Nation erfahre, mas aus ben 
Staatäpapieren geworben fen, bie bei der Aufloͤſung der cohftlz 
futfonellen Regierung von 4823. In. den Händen verſchledner 
Perfonen blieben, und Im Auslande verkauft worden ſeyn folfen. 


Zu. den nicht vorgelegten und von dem Gortes verlangten Ya: 
pieren gehören ferner alle Documente über das Anlehn von 100 
Millionen, zu welhem bie Cortes am 16 Nov. 1854 die Ne 


gierung ermächtigten; alle Documente. über bie felt dem 1 Sept, 
1835 bis zum lehten September 1836 Im Wuslande gemachten 
Fluanzoperatlonen zum Behuf ber. Anfchaffung von Geldern, 
Waffen, Kleibungsfiüten, Munition m, ſ. w. deren Vorlesung 


„doch bereits von ben Cortes am 4 Dec. 1856 verlangt werben 


war. Diefe letztern Papiere bezichen ſich vorzüglich auf die Lie 
ferungegefhäfte, weiche Hr. Mendlzabal In der That mit ih 
ſelbſt, angeblich aber mit dem Haufe Ramon y Carbonell In konz 
don zur Ausruͤſtung und Verpflegung ber englifben Huͤlfsleglon 
gemacht, und über welche die In London beftehende ſpanlſche Fl 
nanzeommifften einen ſehr ungünftigen Bericht eingefandt hat. 
Diefe Rechnungen find auch bereits hier angefommen, Indem 
ein Attache der fpanifhen Gefandtfchaft in London, Hr. San— 
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deal, ſie über Lſabon bieher gebrat hat. Man wundert fic, 
hab Ht. Mendizabel diefe wichtizen Paplere den Gefahren eis 
ner weiten Seeteife ausſetzte, ba er fie über Calais eben fo 

ihnel erhalten konnte. 
an, 5 Mal. Laseiate ogni speranza voi che 
intrate! Diejer Spruch fällt mir ummidtärfih ein, fo oft ich 
In der Ichtern Zeit In den Palaſt ber Eortes trete; denn in 
der That, jeder Hoffnung, bier Erhebung des Gemuͤths, Aus— 
fiten auf eine erfreuliche Zukunft, Belehrung im gelft: und 
Fenztnifrelhen Diseuffionen, oder Troft bei dem Anblick uns 
eigennägiger Baterlandölfebe zu gewinnen, hat man laͤngſt ent- 
fagen müfen. Der geftrigen und heutigen Sitzung belzuwohnen 
war jebod fein Seitoerluft; auch der Schwermuͤthigſte wurde in 
Ihnen erbeitert, und ih will deßhalb verfucen, Ihnen eine 
Ekiipe Diefer parlamentarifhen Scenen, die an Läcerlichleit 
nich inti Steigen haden, zu entwerfen, Vorgeſtern nämlich 
bezaun die Discaffion des Gutachtens der Rednungscommilfion 
über die yon dem Binanzminitter vorgelegten Paptere, von wel: 
Gem {& Pain in meinem lehten Briefe ſhrieb. In dem 
—— dem einntzen, mit welchem man ſich für jetzt 
ge Heflagt fi die Emmiffion, daß nah Ablauf von 
a ber Hinanpmfnifter den von den Cortes verlangten 
geibelit ——— iht noch immer ulcht mit: 
Sr, Matt > verlangt ihn deßhalb auf das fehleunigite. 
8 * matte dagegen eine Menge leerer Audflücte, 
* eduld der Zaditer durch das Verlefen langer, 
—* Pe — Documente, und nannte endlich die 
—* omaiffen unwſſend und ungerecht. Diefe 
nötfigt, ihnen ing für beleidigt, und der Minirter wurde ge: 
er (ih für eh Entfuldigung zu magen, Darauf erflärte 
Rage feinen De . » and bat um die Eriaubnif, am folgenden 
war, da die ve fortfesen zu dürfen, Da voraudzufeben 
Meten (An m * Slhang ſehr ftürmifch werden würde, fo 
Mit Neucletigen kei hunde öffenttige wie Privattribunen 
Berti Baier, A — Dr. Mendizabal beſchwerte ſich 
ingen habe, — * Cemmiſſion ihm nicht zu Rath gr: 
Ktiſten an fi br les gethan zu haben, was In feinen 
de Commlifion * ar die Eortes auf, das Gutachten an 
er ſit jeihp —— zurüchuwelſen. Dann hielt 
am eftf ginge nn eden als er aber fagte, Mingheit 
fer den er rohr In ihm eingewurzelt, fo entitand 
Meter, dp dr e - In den Tribunen ein ſoiches Hohn: 
Mieten loante 7* nur mit Mühe die Ruhe wieder 
fein inenyigäem ke 9m Hlerauf Hr. Rodriguez Leal vorwarf, 
mit ar erwicderte er: „Wenn 
em {a aß ich alle Alditer Spaniens 
beine, daj —* a ih mir Dieß jur @hre an, benn Ich 
feld di Ieöten of ter der Faulheit und Ignorauz, und 
r _ here zu ihter Wiederherſtellung ver- 
Aniſen an, vei Pt. Domene ch das Gutachten der 
miiltet autſotech⸗ ſo nit art genug gegen den Finanz 
[F Rn, und gen dabe die Nation mit Verſprechun⸗ 
FG ſa gegen ihn ° Öffentliche Stimme aller Spanier 
3ER {a unfere Velen an wir mit leeren Verſprechun⸗ 
en ungen m —— ſo werden wir mit Ver— 
Verfügungen der & en, und wenn der Finanzminiiter 
ottes unerfüllt laſſen darf, ſo faugen bie 
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Gortes zu nichts.” (Großer Beifall.) — Unterdeſſen batte ſich 
ber Minifterpräfident, Hr. Calatrava, eingefunden, um nah 
feiner gewöhnlichen Taktit Me Sache des Finanzminifters zur 
Sache des Eabinets gu machen, und die Cortes durch Drobuns 
gen, als ob män bie Reglerung ſtuͤrzen wolle, eingufhüdtern. 
Ganz unerwartet erflärte er, er fen als Mintiter verpflichtet, 
die Rechte der Krone gegen bie Eortes zu vertheidigen. (Dieß 
ſteht im »geraden Widerſpruche mit allen feinen Handlungen.) 
„Die Cortes baden nicht die Befugniß die Meglerung jur Ver: 
antmwortung zu ziehen, oder ihr Befehle zu gebeu; denn die Me: 
slerung beſteht aus der Königin und ben Mintitern, und die 
Königin befiehlt weder den Gortes, noch empfängt fie Befeble 
von ihnen. Dich erfläre ich laut fir mein Glaubensbekenntniß. 
Wie kann die Meglerung beftehen, wenn fie jeden Tag auge: 
griffen wird? Wie faun man Miftrauen gegen mich haben, 
ba ih nach 56 Jahren mich jent im Armuth befinde? Wenn 
die Gortes dieſes Miktrauen biegen, fo mögen fie es laut er: 
flären, und morgen werden wir nicht mehr Minifter fern. 
Die Preſſe, die ih gegen uns ausfpricht, fit nur der Widerhall 
ber Parteien, die fib ber Gewalt bemädtigen möchten. Ic 
babe das Minlſterkum erit übernommen, ald Gefahr bamit ver: 
knaͤpft war, als Egoiſten ed ausſchlugen, um fih nicht bloßzus 
jtellen, als der Thron und das Mob! bed Landes es erbeifk- 


ten, daß ih das Mintiterlum annahm. (E)“ Diefe Derlama- - 


tion wurde von ber mintiterlellen Partei mit arofem Beifall 
aufgenommen, und bie Rechnungen Mendlzabals wurden bar: 
über vergeffen. Hr. Domenech ermieberte: „Wenn Ih von 
Miftrauen ſprach, fo betraf biefes ben Gegenſtand der Tages: 
erdnung, den Zinanzminifter. Wenn ih von der Meglerung 
ſprach, fo meinte ih damit nur die verantwortlihen Minifter; 
denn niemals verwechste Ih mit bem Minfiterium jene erlauchte 
Verſon, deren Namen ich niemals anrnfe, wie der Mintiter: 
präfident es neulich und heute that, und zwar nur um dadurch 
die Majorität In den Gortes zu erlangen.” Sterauf entitand 
ein falhes Beifallsgefhrei, dab der darüber erzuͤrnte Präfident 
die Tribunen räumen zu laffen drohte. Hr. Madoz zeigte im 
Namen der Commiſſion, daß man bad bloß ben Finanzminifter 
betreffende Gutachten nun mit Gewalt zur Frage des Thrond, 
der Regierung, des Minifterlums machen wolle. „Wenn es 
ein Verbrechen it, Rechnungen zu verlangen, rief er aus, fo 
beitebt die ganze Nation aus Verbrechern. (Rauſchender Dei: 
fal.) Rechnungen will die Nation, und ohne Rechnuugen wird 
fie feine neuen Steuern bezahlen.‘ Die Fortſetzung ber Die: 
cuffion wurde auf heute angefeht, und da man bereits anfing, 
diefen parlamentarifden Kampf als ein ergöglihes Schauſplel 
zu betrachten, fo waren heute bie Tribunen wo möglich noch 
jehtreiher befeht als geftern. Che noch ber große Mann bes 
Septembers erfhien, murbe auf feinen Sit ein ſchwerer Sad 
von tothem Sammer niedergelegt, welcher vermutblich die 
„Nechnungen“ enthielt. Diefer Umſtand erregte großes Ge: 
laͤchter, und dleſes verwandelte ſich in Zlihen und Murten, ald 
endlich der neue Colbert eintrat. Die HH. Calatrava, Pio 
Plta und Infante nahmen an feiner Seite Play, nachdem er 
den Müden der vor Ihm fiehenden Banf mit einem Duzend 
Zeitungen bebedt hatte. Pr. Alvaro bradte ald Commlffions- 
mitglied die Frage auf ihre urfprünglide Geſtalt zurüd, und 
erflärte, daß ohne Rechnungen nur Betrug, nicht aber Ir 
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gend ein tepräfentatived Spitem beitehen könne. Das Wort 
„Betrug‘’ gab zu einigen Erflärungen jwifhen den HH. Alvaro 
und Mendizabal MVeranlafung. Hr. Vila zeigte darauf im 
einer fehr fharfen Dede die gaͤnzllche Nullltaͤt des Mintiteriums. 
„Anſtatt fih mit Gründen bes Rechts zu vertheldigen, wenden 
ſich die Minifter an unfer Mitlelden, an unfere Gefühle. Der 
Flaanzminlſter behauptet, viermal fein Vermögen verloren zu 
haben, und feinen Aindern nur Thränen zu hinterlaffen; ber 
Minifterpräfident beruft fih auf feine Armuth; er nennt bie 
Perfonen, welche Yläse im Minlſterlum ausfhlugen, Egoliten, 
und die, weiche darnach fireben, Ehrgelzige. Allein bie Lelden, 
die Thraͤnen des Vaterlandes haben bei mir mehr Gewicht, 
als alle Seufzer ei. Minlſters, und deßhalb verlange ich, daß 
die Gortes dem Finanzmintfter ihr Mißfallen ausdrüdlih zu 
erfennen geben.” Hr. Ealatrava rat nun abermals als 
Vormund für Hrn. Mendizabal auf. Als er aber fagte, ber 
Finangminifter babe ſich feiner Dienitleiftungen nur deßhalb 
gerähmt, um die Verleumdungen zu widerlegen, bie täglich 
gegen feine Rechtlichlelt erhoben würden, entftand ein fo fürd: 
terlicher Lärmen unter ben Deputirten und in ben Kribunen, 
daß erft nach fünf Minuten die Ruhe einigermaßen wieder her: 
geftellt wurde, und felbit ber Präfident, Hr. Heros, feln Ger 
fit zum Lachen verzog. Ih bemerkte, daß Hr. Mendizabal, 
der mich zu dauern anfing, einen Hulffier zu fi rief, und Ihm 
einen Auftrag gab. Diefer Beamte erfchlen darauf In der öf: 
fentliben Tribune, und wollte, obgleich die Nuhe wieder ber 
geftelt war, einige „Caballeros““ verhaften; allein man warf 
ihn unter lauten Merwünfhungen zur Thüre hinaus, was zu 
einer neuem Aufhelterung Stoff gab. Noch ftärferes Gemurr 
erhob fih, als Hr. Ealatrava erklärte, bie Yenferung der De: 
putirten, daß bie Nation erfahren müfe, welchen Gebtauch 
man von Ihren Geldern made, beabfihtige, Anfruhr zu erregen 
und fen hochverraͤtheriſch. Hr. Nufiez bat darauf als Foms 
miffionsmitglied die Mintiter, die Deputirten nicht durch Yer- 
fönlichleiten zu fränfen, fondern-auf ben Gegenftand der Frage 
zurädzulommen. Diefen entwidelte cr mit großer Klarheit; 
er bewies, daß der Finangminifter bem Verlangen ber Cortes 
wicht nachgefommen fer. Lauter Beifall begleitete feinen or: 
trag. Hr. Alvaro: „Der Finanzminlfter behauptet, die Mi: 
nifter brauchten feine Nechnungen abzulegen; Ich hingegen glaube, 
daf fie es müren, zumal wenn ein Mintfter zugleich Bantter 
kit, und In der Staatscaſſe auf Ihn gezogene Wechſel vorhanden 
find.” Hr. Menbizabal: „Die in ber Staatscaffe befind: 
lien Wechſel find von Portugal und England auf den Finanz- 
minfiter, und nicht auf Juan Alvarez y Mendizabal gezogen.’ 
(Neues Gemutt und Gelächter.) Kaum hatte barauf Ar. 
Saftro (ein beredtes Mitglied der Oppofition) das Wort ge: 
nommen, ald Hr. Vazquez Parga verlangte, daß bie Artikel 
verlefen werben follten, welche von ber Aufrehthaltung ber 
Ruhe auf der dffentlihen Tribune handeln. Hr. Eaftro erklärte 
dagegen, diefe an die rublgen Zuhörer gerihtete Warnung er: 
innere ihn an jene Zeit, in welcher das Volk, wenu es zu dfe 
fenttihen Vergnügen ging, noch che es Mipfallen äußerte, durch 
den Aublle des Ausruſers und Büttels in Schreden geſetzt 
worden. Diefe treffende Vergleichung ber Eortes mit einem 
Stiergefeht, und eines Deputirten mit dem Henfer gab zu un: 
endlihem Gelächter und zu unermeplihem Beifallsrufen auf ber 


umftoßen. 


verlangten Papiere nicht eingereicht; 


vor feinen angeblihen Vertretern. 





Tribüne Anlaß; Hr. Vazquez Parga aber erklärte ſich für belel⸗ 
digt, und nur der Interventlon des Hrn. Olozaga gelang ed 
endlich, die beiden Herren wieder ausjuföhnen. Hr. Caſtro 
richtete darauf an bie Deputirten bie Frage, ob frgenb einer 
von Ihnen beabfihtige, bie Mintiter zu vertheldigen, da er für 
diefen Fall Ihm fein Wort überlaffen wolle; aber alle blieben 
fig, und er redete alfo weiter, Indem er alle für das Gutach⸗ 
ten der Commiſſion aufgeftellten Gründe zufammenfaßte. Nah 
einer fangen Unterbredung, In welder faft alle Deputitten zu: 
gleich das Wort nahmen, ſchritt man endlich darüber zur Ab: 
Almmung, ob das Gutachten ber Sommiffion von ben Eortes 
gebilligt werde. 101 Stimmen vernelnten dleſes gegen 69, 
welche, die Frage beiahten; unter feßteren waren bie HH. San 
Miguel, Olozaga, Alcala Gamora, Garcka Garradco. Nah ber 
Abftimmung ermies es ſich, daß mehrere Deputirte, welde nein 
gefagt hatten, In ber Meinung ftanden, fie hätten zu Bunften 
des Gutachtens geftimmt. Laut verlangten fie Worlegung ber 
Rechnungen, allein die Sigung ward unter lautem Geſchrei 
und Gelaͤchter aufgehoben, nachdem noch Hr. Madoz erklärt 
hatte, die Commiſſion nehme, ba ihr erſtes Gutachten ver- 
worfen fen, alle übrigen zurüd. Die Eortes haben alfo el: 
nen Auzfpruch gethan, durch den fie Ihre eigene Verfügung 
Ste verlangten vom Finanzminifter Vorlegung ber 
Rechnungen, und ernannten elue Commiffion zur Prüfung derſel⸗ 
ben; diefe behauptet, ber Minifter babe die von den Gortes 
der Minifter kann bieß 
nicht läugnen, und bie Cortes — nun die Gortes billigen die 
Weigerung des Minifters, und verweifen die Commiffion zur 


MRuhe! Welche Aufmunterung für den Miniſter, In feinem Er 
ftem zu bebarren, 


und welch eim praftifher Beweis von der 
Nuͤtzllchleit des Repraͤſentatlvſpſtems für Spanien ! Die ge 
einge moralifche Kraft, welche das Mintfterium noch zu befiten 


glaubte, iſt unter den flegreihen Angriffen der Oppofition zu⸗ 
fammengeftärgt; auch niht ein einziger Deputirter fand fi, 
der zur Vertheidigung ber Regierung das Wort genommen hätte. 
Die empfindlichſte· Lehre aber für die Minifter und deren "Par: 
tel lag Im dem laut gegen fie ausgefprohenen Hohn und Un: 
willen des in der Öffentlichen Tribune befindlichen Poͤbels. 


Kor 
einem Jahre heulte diefer für baares Gelb gegen Iſtutlz und 


deſſen Freunde; jetzt erhob er feine drohende Stimme gegen 


Mendizabal, weit ihn eine Art von Inftinet fühlen laͤßt, mas 
recht, was luͤgenhaft und ſchaͤndlich if. Der Präfident, Hr. 
Heros, handhabte zwar die Klingel mit wahrem Heroidmnd ; 
allein das Volt, Zeuge folder Auftritte, verllert alle Achtung 
Haben doch biefe neullch 
felbft die Frage erhoben, ob fie, mad Vollendung ber neuen 
Sonftitution, noch fernerhin Gefehe geben können, da ja deren 
Guͤltigkelt von nun an die Zuftimmung zweier Kammern erfor: 
deriich iſt. Worläufig leben wir alfo unter zwei Verfaſſungen 
oder unter gar feiner. — Heute beſchloſen bie Cortes nad 
einer langen Discuffion, mit 86 Stimmen gegen 26, daß Die 
Rechnungscommiſſton ihre Gutad ten nah ben von dem Sorte? 
angegebenen Ideen men ausarbeiten ſolle. Was hieraus eut⸗ 
ftehen wird, iſt ſchwer abzufehen. — Hr. Mendizabal fuht 
jegt Croft im Schoohe feiner Famille; fein Water befindet MR 
feit einlger Zelt bier; num find auch fein Bruder und fein Nele 
angefommen; Hr. Mendizabal ledt von feiner Frau getrennt, 
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mit der Schweſtet derſelben aber in freundfhaftlihem Cinver: 
Adndaff. 


Sreußem 

Berlin, Mal. In einem Schreiben aus Berlin (weldes 
dad Morgenblatt mittheilt) beißt ed: „Ancillons Tod kam 
nit aaernatitt, obwohl er einige Monate zuvor, tros feiner 
Yahre, neh In adet Manneskraft etſchlen. Belanntiih hatte 
der Göjährige Staatemann noch im vergangenen Sommer eln 
dritten Ehebinhnih zeſchloſſen, unb bie, welche feine unverwiü- 
ſtete Natur lanaten, ſahen chne Werwunderung darin einen 
Buad, den nicht Biplomatifhe Ruͤcſichten geknuͤpft hatten. Was 
Aucilon, der Abloͤnmling einer altberühmten Predigerfamiiie, 
ale Seiftiher, als Yädagog, Vbiloſoph, Schriftieler und Staate: 
Mann genweien, was er gewirkt und binterlaffen, daruͤber ift bier 
nitt der Drt zu ſytechen. Und wenn er td wäre, fo find die 
Rütäeten dei Männern von feiner Bedeutung gerade in Die- 
fem Wugeatiit bedeutender als das Jutereſſe, welches ben 
Sarütteler autreiben Ainnte, feine Aufichten iiber den ausge” 
jelämeten Mann ansjufprehen. Ein Berliner Prediger von ber 
franpöffgen Eolenie, welder feine Laufbahn als Mintiter der 
auswärtigen Unzelegenbeiten befkiof, wäre vorbem ein Phaͤno⸗ 
a aber Bander der Urt find jest zwar nicht all: 
= n a aber ihren Ruhre veriorem, feit auch In anderer 
7 ge zum Steatemlniſterium ihre alten Gelelſe ver: 
— nn und die Anfihten, zu denen fih das Inblolduun 
——— —— Alufte des Standes und der Fachſtudlen 
—** —* chehem als unuberſtelgbar galten. Alſo 
—* * von Aubeglun die Theilnahme, welche 
vun de Bl fertige Menge im der Regel durchzüct, 
mi, et —* — iu ben hohen Steatawuͤrden erhoben 
An, ha —— nur Adeligen reſervirt dlleben. Mit 
Nah fein Ber — binterläßt Leine Kinder. 
tenb, Da do — 5 ſich wider Erwarten nicht fehr bedeu: 
Lefithum } ‚ daher, von Haufe her wohlhabend, feln 
“4 hſcaften und Aafäle and ehr ver: 
grbjert Hafen wat, g e anderet Urt fepr ver: 
I i Keter * erreichten feine Ausgaben ſchwer⸗ 
Huterlafenfgsft * anahmen. Den Nießbrauch feiner 
E06 en. engefeßgen — Ion feiner Wittwe, einer Dame, bie 
Die an Alatſcerel frei Igifgen Familie ftammt, vermabt. 
—VV ge Aug enden Gerücte über die Verfimmerung 
— auggzejeldneten Mannes, ader Gerüchte, 
El fäyeigen Fuel, daß ein Eorrefpondent fie nidt mit 
det Eterhenpen widerl 2 darf, ſcheinen durch Die lebten Worte 
Mahe handen, das Pin der Allen, die Ibn pflegten und ihm 
BE, fh Buſe —*— gab. Anclllons Begraͤbniß 
Den fin rel vr ſeht einſach, aber würdig. Inter 
> #4 au anfer — en feiner Hülle folgten, be 

n mit tr 
8 Beben feinen Crileher anhing.“ euer Liebe durch fein 

Defrey ch. 


— "Bien, 1 
AT kn . pe Borgeitern Vormittag fand das all: 


ben Aha neh Dei Hofe Matt, magu neben der Cilte-des 
dernj — dielomatiſche Corps: eingeladen war. — 
Monats einen Yrlanı . Raf Colowtat, wird zu Ende biefes 


MB zum Veſuche feiner Befigungen in Böhmen 


benuͤtzen, nach zwel Monaten aber wieber auf feinen hohen Poſt 
hleher zurüdfchren. — Seit einigen Tagen find nah dem Mer: 
fhlage des Generals Radetzky äwei neue Lagerjelte ald Mufter 
auf dem militärifhem Uebungepiage vor der Herrenalfer Linie 
aufgerichtet, um gemäß der In Deftreih üblichen weifen Ordnung 
(nah welcher jeder neue Vorſchlag für die Armee In jedem Ge— 
neralcommanbo beſonders erprobt und begutachtet und auf den 
Grund ber verfhlebenen Meferate hierüber erft eine definitive 
Entiheidung gefaßt wird) auch bier von Sahverfiändigen geprüft 
ju werden, Diefe Zelte unterfheiden fih von bem fonft ge: 
wöhntihen befonders durch ihre Größe, Indem fie für Unter: 
bringung von 50 Mann Raum bieten; fie follen überbieh In 
verfdiebener, namentllch aud In finanzieller Beziehung von 
nambaftem Vorthell fepn. — Die Dampfſchlfffahrt auf ber Donan 
gewinnt zufebends an Leben. Die Frequenz auf den Dampf: 
ſolffen iſt In fortwährendem Steigen. Heute trifft das zweite 
für die Verbindung zwiſchen bier und Pet beftimmte neue Dampf: 
boot, welches den Namen Arpad führt, bier ein, und wird, nach⸗ 
dem cd morgen ober morgen eine Feine Luftfahrt nach 
Flſchament unternommen, In fünftiger Woche neben dem Dampf: 
boote Nador mit Meifenden und Waaren nah Peſt ab und von 
nun an regelmäpig bin und zurüdgchen. Dat neuc, den Namen 
Kalferln Marla Unna führende für die Verbindung zwlſchen bier 
und Linz beftimmte Dampfboor Ift im Baue ſchon weit vorge: 
ſchritten, und beute elmgetroffenen Briefen aus Trieft zufolge 
find die beiden Mafchinen für dasſelbe von je 30 Pferdekraft 
aus England dort angelangt, und werden unverwellt nah Peſt 
gefhafft werden. Man rechnet, baf diefes Dampfboot jedenfalls 
am Namensfefte feiner hohen Pathin (26 Jul.) die erſte Fahrt 
nach Linz werde antreten Können. @in zweites Dampfooot für 
die Stromftrede zwifhen hier und Linz ſoll ganz von Elfen ge: 
fertigt werden, und bie Maſchinerle dazu 50 Pferbefraft er- 
halten. 
Türkei. 

* Mon ber boenlſch-ſerblſchen Sraͤnze, 1 Mal. Mus 
Stolacz fhreibt man, daß A Paſcha von Herzegowlna feine 
Dperatlonen gegen Grabovo und Montenegro noch nicht begonnen 
babe, aber fortwährend In kriegerlſchet Verfaflung ih halte. 
Die Unzufriedenheit der Bewohner von Herzegowina, befonders 
der criſtllchen Bevoͤllerung, hatte in Folge biefes Zuftandes 
einen hoben Grad erreicht, und gewiß wäre ber jetzlge Augen: 
blick der Pforte günftig, ſich diefen gefährlichen und dem Elvl⸗ 
Hifariondfotem des Sultans fo hinderllchen Statthalter vom 
Halfe zu fhaffen. *) — Bon ber Peftfeuce in Bosnien verlautet 
nichts mehr, und es ſchelnt, daß die früheren Berichte hierüber 
auf irrigen Angaben beruhten. Die Quarantäne in der Eon: 
tumazanftalt zu Brod, welche zum Chell auf jene Beritte bin, 
zum hell aus Worfiht gegen etwalge Anfömmilnge aus Mare: 





*) Ueber bie verbrecheriſchen Umtriebe biefes Satrapen und feine 
—— an ber Rebellion Vidaitſch Paſchals exiſtirt faft ah 
Aweifel mehr ; einige Meifende, welche zu jener Zeit in Birline 


aufbielten, verfichern dx 
on. —* Aufbruche gegen Errajevo lebhaft mit dem —— 
bafter von Herzegowina commmantieirt hate, und offenbar nur * 
eben fo ſchnelle als ungtädtide Ausgang der — — 
erſtern ben tuͤctiſchen mb vorſichtigern Paſcha von * 
vor einem ⸗fentundigen Verratbe bewahrt habe, (dt. d. Eorrefp. 








aufs beftimmtefte, daß Vidaitſch Paſcha 


— — , 


bonienund Albanien auf den zweiten Grad erhöht: worden. war, 
iſt num wieder auf 10 Tage reducirt, — Ein Retfender, welcher 
Widdin vor einigen Tagen verlaffenhet, verſichert, daß auch in 
diefer "wichtigen . Feftung MWorbereitungen zum Empfange des 
Sultans getroffen werden. Was ferbifcherfeits zur Bewilllomm⸗ 
nung des Sultans angeordnet worden, iſt noch nicht bekannt. — 


[1611] 
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Aus Galacz fhreibt man, daß bie beiden dftreihifhen Dampf: 
boote Maria Dorothea und Ferdinand I auf Menuifition ber 
türfifchen Regierung dem Großherrn für feine Reife vorläufig 
von Konftantinopel bis Varna zur Verfügung geftellt worden. 
Man vermuthet übrigens, daß Se. Hoheit dleſe Schiffe auch 
zur weitern Reiſe die Donau aufwärts benutzen werbe, 


Siebente Einzahlung 





auf die Actien der Leipzig⸗ Dresdener Eifenbabn: Compagnie. 


wird hiemit eine fernere Einzahlung auf die Actlen ‘der Leipzig: Dresdener Eiſenbahn⸗ 
Compagnle von zehn Thalerm per Wetie angeordnet, und. werden die Inhaber von Interims-Scheinen demnach aufgefordert, diefe 


den BE Mai 1637, Abends 2 Uhr, 


In Gemaͤßheit des $. 4 der Statuten 


Einzabinng ſpaͤteſtens 


im Bureau. der Compagnie hlerſelbſt zu leiſten, 
Statuten ausgeſprochene Verluſt aller Rechte und des 
Wir eriunen übrigens bei Elnreibung mehrerer 3 
zelchniß in zwei Eremplaren zu begleiten, nnr die Auittungen 
ermächtigt iſt, während unfer Comptoitiſi, Herr Heinelen, 


Leipsig, den 20 März 1837. 


— mn ng — 


16161 





Den grolsen topog 


ſolche contraſigniren wird, 


Guſtav 
Ba 





ra 
betreffend, 


indem wiederholt daran erkunert wird, 


phifchen Atlas v 


daß im Unterlafungsfalle der im . 5 der 


bereits gezahlten Einſchuſſes unabänderlib eintreten muß. 
— felbige mit reinem. nah der Nummernfolge geordneten Ver: 
äu_ erleichtern, zu welchen unſer Gafürer, Herr Bader, von uns 


Leipjig- Dresdener Eifenbahn- Compagnie. 


Harkort, Vorſitzender. 
Tenner, Bevollmädtigter, 





on Bayern 


wird biemit In Unzelge gebracht, daß von demfeiben die Blätter Morbalmünfter und Wegſcheld fo chen die Preife verlaffen baden, 
und mit dem auch * —— Beben Neumarkt, im Secretariate des tönigtih militäriſch topographliben Bureau's täg: 


1 (Sonn :.und Folertage ausgenommen) Vormittags von 8 Bis 


1624-25) @dictal-Citation. 


Die Handelsleute Gebrüder Alexander : Som 
dabier haben am 24 October arss zwei Drimazs 
Werfel am ihre Drbre, den einem zu 760 fl, 
Eurrent, sablbar drei —5* dato, auf G. Ei. 
Bauer in Iugdburg-ben andern zu 040 fl, Enyvent, 

r ulumoFänner prossimo’auf, S. Ullmann 

n Augsbure — und dieſe beſden Wechfel 
an den hiefioen Rauchwaarenhandier Salomon 
Rau girirt, Dieje beiden Wechiel wurben * 
doc nicht acceptivt und ouch nicht besablt, for 
ort hierüber , Vrotefte levirt, und geſonderte 
Klagen von dem Inhaber ber Wechfet ©, Rau 
gran bie Gebrüder Kultus und Mar Huad 
cxander⸗ Eohn unterm 25 Febr, d.%, erhoben, 

Nagdem nun die Beklagten von hier abs 
weiend find, olme dab man ihren dermaligen 
Aufentalt femme, fo wird im beiden, munmehr 
cumulteten Klas ſochen auf . 1 


Dounerftag den 15 Junlus d. J. 
achmittage 53 Uhr, 


Togefahrt zur Prodnction der Sriainal:Wechfet 
und Prorefte reafumirt, und biefelven hiezu sub 
Poena recogn, umb refper, Inspee. biemit edie⸗ 
faliter mit dem Mnbange vorgeladen, daß für 
den dau ihres Ausbleiveng die angebrolte Medıre- 
folge verwirflicht, und die weitere Verhandiung 
mit dem für Snlius Alerander-Gobn vroriforiich 
aufgefteliten Eummter, £, Abo, Keller -dabier, 
Keiner * alẽ — rg Vertre⸗ 
ten ſoll, gepflogen werden würde, 
Müngen Ien 10 Mat 1837, * 
Kbniol. Baper. Wechſel⸗ und Mercantil-Gtericht 
er Inftanz. 


Graf v. Terchenfeld, Dir, 
Paulus Cemretär, 


1279-30) Edictal⸗ Citation 


an die Stelle ber am 12 bigfed ergangenen, 
nt in No. 180 und 181 diefer Mätter abgeörtett, 
tretend), ,, 


Don dem Fönigl. bancklj Kreis: 
und Stadtgericht Aufbach 

wird Sohbann Jung genannt atel, ledi⸗ 
ger Korbflechter und Slebmacher aus Veſtenbergs⸗ 
greuth, tonigl. Landnerichts Köchfädt a. All, 
nach dem vom Fhnidl, Appeilationserichte des 
Retzattreiſes als Eriminal kam ı7v. Monats 
rgangenen, und am 3 dieh hevabgelangten Sr: 
fennintje, wegen ber wider ihmverbandenen Anz 
ſchuldi er binfichtlich des am 10 Muauft 1855 
gegen 3 - Einger, Bauern zu Dornbeim, und 

en Mutter verübten Verbrediens des Dieb: 
ſtabls, zur weitern Verantwortung 


Innerhalb drei Monaten 
vor Gericht zu erſcheinen, biemit öffentlich vor: 
geladen. 


Ansbach, am 15 April aasr, 
Adnigliches Hreitz und Stadtgericht. 


v. Kohlhagen, Dir. 
Martin. 


Th — — — 
de i J 
en Tübingen vei L. F. Fues ine 


Warnkönkg, L. A.; Kland: 


rische Staats-pnd Rechtsgeschichte 
bis zum Jahre * 1305. Il.»Bandes 
zweite Abtheilung. gr..8, 3 Thlr., 
6 ggr. oder 5 fl. 30 kr. 


1— —— — 


1. Uhr zu erlangen find, 


(1640) Bei Immanuel Miller in Leip⸗ 

zig if fo eben erſchlenen uind durch alle fo: 

tiden Buchhandlungen zit beyieben: | 

Der nütlich ſchöne Hausgar: 
ten für Stadt und Land. Von C. 
H. Mebbien, Wirthſchaftsrath. 
Mit 3 Kupfert. Mein 8. eleg. broch. 
Preis 16 gGr. 

Schoͤnheit und Nupsarteit find bei der neuen 
Anlanweiie, welche diefes Werten lehrt, bie 
Haupi⸗ Princivien und fowoht für ben Befiner 
der einen, ald auch ber ardfern Gärten ift 
dasfelbe von groͤßdtem Nunen, da es unter vielen 
Vortheilen auch zeigt, wie ſich ein Jeder feine 


GartensUnfagen md Weranderungen nad den 
zeugendſten Bortbeilen ‚fcloft angeben fann. 


Die Kunft des naturgemäßien 
Baumſchnittes jur Erzeugung 
vieler "Früchte und fchöner Baͤume 
und in der Anwendung für geſchmuͤckte 
Obſtpartien. Von C.H. Rebbien, 
Wirihſchaftsrath. Mit 1 Kupfert. 
klein 8. elegant broch. Preis 8 9Gr. 


Der Verfaffer lehrt in dieſer Schrift das Ber: 
fahren, dur - ein. natırgemähed Befhneldrnt 
vorzägkih an den Eynligepäumen großes und 
jones Dibft Eu erbaften, Me dadurch den Baͤu⸗ 
men wu chaden ; jedeun@ärtner und Garten: 
tiebbaber ift daber diefe wichtige Gcprift febr sm 
einpfeblen, 


— — — 
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ung In Leipzig bat fo eben zu erſchelnen begonnen und nebmen ale Buchhandlun 
ion "au und probeblätter gratis Ju erbaiten find) Beſtelungen an: * * 


Allgemeine 


des > Tudentbuns. 


s Organ Frei alles jüdiſche Intereffe 
in.® € K reff 


eratur, Gefchichte, Sprachtunde und Belletriftik. 


mir ebntaf, ſachſiſcher allergn. Conceſſſon.) 


wig Philippson, ifraetitifgem Prediger in Magdeburg. 

At des Publicums auf dleſes großartige, umfaflende Unternehmen zu lenken, welches, 
bervorgegangen, ſaͤmmtllchen Intereffen des Yutenthums eine feitere Stellung und den 
mebr jur Bearbeitung aler feiner Tendensen auf eine würdeoolle Welle wirten wird. 
geuaueſten Detgil, b) Voliniiche Eontrofe und Abhandlungen; II. Theologie: a) Asbandinnaen, 
Urdentlihe Prediatentwürfe; II. Kitterarur: ») Notizen aller Art. b) Mbbandinnaen. ©) Aritif 
nete und Eprachtunde; V. Bellerriftif,, ifmelitiiche Viovellen und Gedichte; VI. Correſpondenzen. 
kp noch ein Anteitgensblatt, tas nicht nur Bünerannoncn, ſondern auch Gemeindeanzeigen, 


bellnahme, da jeder Iſtaelit bei dleſem Unternebmen betbeillat it, alle Parteien ſich 
zum mibe wenig Gewinn, Sicherung und Ehre daraug zichen wird. Es wird aud für 


bieibenden Werth bepalten, 
Die Nedaction. 


übernommen, und werben biefelbe Dreimal wöchentiihb, Dienftage, Donnerftags 
‚einen laſſea. Die Zeitung wird auf gutem Papier in ar. Quart gedrudt werden und 
des Zwecks, berfeiben die allgemeinfte Werbreitung zu geben, baben wir 


nit © Chir. 42 gr. für den Jahrgang, 
mitt „ 6 ,‚, für ſeas Monate, 
mit — ,„ 15 ,, für das Wierteljabr 
Subfeription angenommen. 


Baumgärtuers Bußandtang. 





ılson-9a] Im Brtao von Seinrich Hoff in Wannheim erfgeint: 
The 


 TOMPELRTE WORKS 


N EORD BYRON. 
in 30 Lieferungen mit dem Portrait Vyrons. 
Bereits erſchlenen: 


Childe Harold’s Pilgrimage. 
Ifte ‘Fieferung. 
4487. — 5 Eye. IB Fe. 


— — — 


Kir) So eben in erichieneu und burd alle BRuchhandiunoen zu eben: 
Iſt Die Klage über unebmende —— und Nahrungs⸗ 


oſigkeit in Deutſchland I en = 


Uebel, und welche M —E bieten fich dar? 


Bearbeitet von 
Siegfried Juftus 1., 


König von * und. Hoberpriefler — ” gerufalem. 
Cine Schrift, melde von Auen seiefen und beadtet zu | werden verbient, 
arin behandelte Frane von einigem Untereßie if. 
keipzig, im April 1837. F. a. Brockhaus. 





weiche Urſachen bat das - 


436 


(1599-31) So eben ist neu erschienen, und in der Karl Gerold’schen Buchhandlung 
in Wien, am Stephonsplatze, am linken Eck der Goldschmiedgasse No, 625, so wie 
in allen andern Buchhandlungen zu haben : 


Die Heilkräfte 


des 


kalten Wasserstrahles, 


mit einem Rückblick auf die Geschichte und mit besonderer 
Rücksicht auf das 


Staubregenbad und kalte Bäder. 


Dargestellt 


von 
Dr. Ludwig Wilhelm Mauthner, 


ehemaligem k. k. Regiments-Arzte u. s. w. 
Mit vier Kupfertafeln. 


27'/, Bogen gr. 8. in lithograph. Umschlag broch. 2 fl. 30 kr. C.-M. 





4005-5) Bei J. J. Weber in Leipzig erfgeint und iſt in allen Buchhandlungen zu haben : 


Allgemeine 
Geschichte der Neueſten Zeit. 


(1815 1832.) 


Bon 
der Stiftung der Heiligen Allianz bis zur Erftürmung Warſchau's. 


Don 
Dr. Eduard Burckhardt, 


Priratdorenten der Gefchichte am der Univerfität Leirig. 
Mit 6 Stahlſtichen und einer biftorifh-geographifchen Ueberſichtskarte. 
Subferiptionsbedingungen : 


— —— der neueſten Zeit, ein 232 — — von 6 
a ich ( rail). 
ein rn Net iR ——— ubferiprionspreis für alle ſechs Lies 


in_6 Lieferungen mit 6 Gtablftichen und einer a URERUR Ei IK KREMINE 
biftorifaisgeographifchen Meberfihtötarte, Die 1— Ste Lieferung ſind erſchie nen. 








11590-24) Im Verlag von inri i 
Buchhandlungen Deutfchlands —— Hoff * Meunpeim —————— 


Denkwürdigkeiten 


* und 
vermiſchte Schriften 
Ka. Varnhagen von Euſe. 


2 Thle, gr. 8. 4 Rihlr. 12 gr. od. 8 fl. rhein. 
Seit Gortbe's Tode hat ſich um dieſen Freund det großen Dichters fo Mannichfalti 

vom oethe ſcen Kreife und aus der Hingeren Generation veriunmelt, A han * 2 
h endige Werbindting einer abgefchiedenen und einer neuen Kitteraturepoche neworden ifl, Ex 
ft jegt unfer gebienenfter Repr fentant foldes Uebergangs, er ift in biefer weit zuruͤct und weit 
vo i vis Midenden Gteilung der reiffte und feinste Biograpb, welchen wir jest befigen, Das 
= iggende Wert enthält jo viel Biographiid:Memoiren rtiges aus ber leten Zeit, einen großen 
we - Werten 477 Arten von & auch bie Schilderung der Schlacht von Deutich- 

u Echroarzenberg in Paris 1810), ba c# dem Wer: 
tranten bie intereifanteften Uuffepfüfe,, dem Yüngeren ei ei 
enthüllt, was vielleicht in all Men ecintiräten * ee —— 
Brietric Auguft Wolfs, Carlabrendorfs Abm von rim“ —8 ee “ehe ber 
” Y Da tn unbefannter Geftalt vor ums auf, ein großer Theil ded Buchs bringt fo 
manen Öefpeäne um Dactinen reich anf in Be Kenn on 8 ab Änterefe der Gate 
POOL. PAR —— — a ... eiten er Be wird 
Empfehlung gar nicht einmal auf die befannte —— Darftriinat ——— —— bat 








[4498-1500] In allen Buchbandlungen zu haben ; 


Bpanifches Sefebuch; 


enthält Uebungen aus 

uevredo,Mendoza,Cervantes u. m. A., 
fo wie Moratins „Gomedia nuerva“ 
vollſtaͤndig, mit deurfcher Bedeutung der 

fhweren Stellen, 
beraudgegeben 
von Löpez Azara. 
ar. 8. Lelpzig u. Grab, 1837. im Umſchlag 
43 fr. C. M. 

Alle Freunde der Spanischen Litteratur erhals 
ten bier eine Auswahl böchft intereffanter Stüde 
meift erbeiternder Wr; ber Gran Tacafio, 
Lazarillo de- Tormes und Sancho Pansa find 
in ibren anziebendften Seenen vorgefülmt, bie 
fiher_niemand umbefriebigt laſſen. Als Proben 
altcaftilifner Poeſie find aefeierte Nomanzen bed 
Guarinos, Don Gayferos u, f. w. aufgenommen. 
‚ Zum Beten der Anfänger wurden bie ſchwie⸗ 
rigften Stellen in dbeutfcher Ue berſeyung unter 
bem Texte belgefuͤgt, jo wie erflärende ers 
fungen und ehe en auf bie Grammatif 
eingeftreut, Gefaͤlliges Aeußere, correcter Drud 
. billiger Preis laſſen auf vege Theilnahme 

11. 


[1602-3) Apotheke- Verkauf, 
Nachdem fich durch den Tod unſeres Oheims 
M. 3. Burger, die blaherige Societät aufgelböt 
bat, fo haben wir uns eniſchloſſen, am 
Montag den 5 Yun. d. J., Nach— 
mittags 2 Uhr, i 
bie Apotbefe zum Engel dabier fanmnt alle Zus 
gehör im Haufe ſelbſt am den Mieiftbierenben zu 
verfanfen. a 
Diefelde beſteht ſchon Aber 100 Jahre am einer 
der gangbarftien Straßen der Stadt, welche das 
Nedartbor mit dem Marfte verbindet, nicht 
eme vom Martt, und hat_in den Tcgten &0 
abven 2 Bamitien evmährt, Außer ibr find nur 
noch 5 Apotbeten in bieliger Stadt, welche außer 
dem f. Militär 11,000 E. zäblt, Das Haupt⸗ 
gebäude ift, erft in den Jahren 4809 und 1827 
neu aufgeführt worden, und enfhält zu ebener 
Erbe die Apothete mir 2 Nebengelaffen umd 1 
Eomptoir ; im jeber ber 2 oberen Etagen 4 Zims 
ner und a Küche; im Monfardenftocd Kraͤuter⸗ 
fämmer und vier andere Kammern und mehrere 
Bühnen unter dem Dache; unter dem Haufe 
find 2 gemwölbte Keller. Hinter demſelben ift ein 
das init Dumpbrunnen ; weiterbin ein drei⸗ 
iges Hofgebäude mit Saboratorium, Grall, 
2.-Sruben, 4 Kammer uud Bühne, j 
er mod nahere Austunft über dieſe Offichn 
wuͤnſcht beliebe fi im rantirten Briefen zu 
roenden am 
Heilbronn, den so Mai 1857. 


Die Apotheker Ludwig'ſaen Erben. 


wu mn 


153) Aufforderung. 


Andreas Holzmann, gebiirrig von Wahl 
f. bayer. Landgerichts Buchloe, dis zum Mär; 
1855 Ziegelmeitter m Colln, f. Ländgericht 

üncen,, Pat im and Bayern entfernt und 
mahrfcheinlich nach Wuͤrtemberg begeben, 

Da id dem genannten Holymann eime nicht 
unwichtige Mittheilung u machen babe, 19 
fordere im benielben auf, mir feinen, dermaligen 
Uufentialtsort an ugtigen. 

Münden, ten 1a Mai aası, ’ 

M. J. Nubiwandl, 
t. Abvocat. 


10 ANZEIGE. 


‚Unsere unterm # d, M. geschlossene Ver- 
bindung bringen wir theilnehmenden_ entfern- 
ten Cöönert und Fremden, mit der Bitte um 
Fortdauer ihres Wohlwollens, zur Kenntmils. 

‚Nürnberg, den 42 Mai 1857. 

Karl Freih, Löffelholz von 
Colblerg, bau-Practicanmt. 

Louise Frfr. v. Löffeihols, 
geb. von Furtenbach, 
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Spyanuienm. 


1° Yan, Mat, Wenn fih der von Yulvcerba am an: 
ra Sieg der vereinigten Colonnen des Baron Meer und 
en Igerke über die Imfurgenten, welche unter Ga- 
au — das Fort von Solſona belagerten, beitätigt, 
pr wahrikeinlih in Catalonlen Alles sur Ruhe geben. 
ae: —* In dieſem Gefecht über 1000 Mann ver: 
Ser at a hieſe Angabe ſcheint mir laͤcherlich, da-jene 
re; ——— über 2000 Mann belſammen bat- 
—— er Kellotca mit 1500 Mann im Ampurdan, 
Bott, aus R Üt auf der Seite vom Urcus dei Mar wie 
— Def Die Eulen und- Valencia welß man auch nichts, 
Bet mh Im von Montalken unter dem Commandanten 
a ee Bequer bei Perales (acht Met- 
I fi bem Häuptling Plangoftera, der mit 


2500 Mann {a 
dert hatte (5 rn (mei Meilen von Peraled) ftand, gend- 


and daß Sertador 
den Buda u am 30 April bie Gegend 
llaz ann de Urs befegt hielt, mo ein neuer Häupt: 
a Betallen organffirte, Mon dem Be: 
abe] und Gerradgr ha 26 Uprlt, In weldem Gabrera For: 
zerfteut haben (ug € Brigade von der Garde gefchlagen und 
pi * man blsher außer den im Journal 
DaF man nlätg pn € “6 feine Naqticht; aber es iſt falimm, 
folgt bie Marke 9 atera fagt, Denn biefer Haͤuptling be: 
Festen Aie zu pn ont, Weber Dem Gleger nod dem Be: 
dat ER Et ge , und es iſt daher nicht wahrſchelnlich, 
m een fen. Mus Navarra nichts Neues; Don 


am 6 

Diefe roh in — R In Eſella, und die Truppen rund um 
‚Bald {m a don drei oder vier Meiten vertbeilt; 
cderiale feine 2 Vena, bald in Puente la Repna, bat 


ia Fuppen eoncentrirt:; die fran 
; zoͤſiſche Leglon ift 
Un) in überhaupt 6 Batailione in Pamplone 
Ya —— und vom Arga, 5 Bataillone 
00 Pferde Heipen dAgorrla; 6 Bid 8 Vatalllone und 
1a Erpebition vi slenfätigen Operationen gegen Die Car⸗ 
De it, vie je Ihnen del. Die Avantgarde von 5 Barail- 
to am fi, ofen füon gefrieben, höher an den Ebro 
— vereinigen: 16 mit den Truppen von Logroũo und 
POHe Yiyfpgn „m ehterer Stadt If am 30 Aprif die 
h —— allone, 3 Schwadtonen und 2 Bat: 
Beyend pur zen Defeht über Me fpantigen Trup- 
abler Burens übernommen. 
am 7 Nachmittags mit 3 Va: 





Berſammlung deutſcher 


Naturforſcher in Prog. 
















talllonen angefommen; man erwertete noch andere 2 Batailſone 
und den baldigen Anſaug der Feindfeligkeiten. Don Sebaſtlan 
ſoll ſeln Hauptquartier in Ovarzıım aufgefchlagen haben, woran 
er febr wohl getban bat, denn von bier aus kann er ſowohl 
Hernanl ald Irun beobachten. Die Organlſatlon der Ehrfftint- 


ſchen Urmee In St. Sebaſtlan iſt folgende: erite Dislfion unter 


ulldarri 6 Batallone, zweite Divifion unter Gurrea 6 Batail- 
one, fünfte Diviflen unter Jaurequi 7 Batalllone, Diviſſon ber 
Avantgarde unter Menden 7 Batalllone, Garbedivifion unter 
Mibero 8 Bataillone, Meferve unter Hovos 4 Batalllone, Cavallerle 
nuter Garondelet 3 Schwabronen. Mit ber englifchen Legion, dem 
&enie, ber Artillerie, alles zufammen 44 Batalllone und 4 Schwa⸗ 
dronen. Allein ih glaube, wenn dieß ber urfpränglihe Plan 
war, baf man zuletzt doch bie Zahl ber bahin beitimmten Trups 
pen vermindert bat; bis jetzt kann man nur ungefähr drel Di: 
vifionen rechnen: nämlich bie Divifion Mendon, Jaurezul und 
bie Garde; Gurrea und Ilibarri werben vielleiht bei Blibao, 
und Alcala mit der Reſerve bei Valmaſeda bleiben. 


(de Monde.) Perpignan, 9 Mal, Nach Briefen, bie 
ung heute von ber See ber zugefommen find, bätten In mehre⸗ 
ten Städten bes Littorals Aufftinde und Unordnungen ftattges 
funden, Am 6 waren zahlrelche Procamationen in Valencla 
verbreitet und hatten eine große Gaͤhrung in der Stadt bervor- 
gebraht. Gegen Abend trat bie Nationalgarbe unter das Ge⸗ 
wehr, das Volt durchzog aber nichtsbeſtoweniger bie ganze Nacht 
hindurch die Straßen unter dem Rufe: „Es lebe bie Freiheit! 
Nieder mit den Verraͤthern!“ — Im Barselona gab es In ber 
Nakt vom Aten gegen 60 Todte. Darunter find mehrere am 
13 Ian. abgefehte Beamte, z. B. Febres, Degellaba, Fugen 
und einige andere. Am Morgen dei 7ten waren bie Köpfe in 
einer ſolchen Meberfpannung, vorzüglib zu Barceloneteta, daß 
man besweifelte, die Ordnung auch nur noch zwei Tage lang 
aufrecht erhalten zu innen. Die Nationalgarde von Mataro, 
die von dem General Parreno zum Beiſtand ber Hauptſtadt ber- 
beigerufen wurde, ſchlug ihre Mitwirkung unverhohlen ab. 


v9Parl⸗a, 15 Mat. Heute If folgender Bericht aus 
Bayonne vom 13 eingetroffen: „Bel einer Mecognoselrung, 
welche Jaureguy diefen Morgen gegen bie Linien bes Felndes 
anitellte, ſah er, daß während der Naht aus ben Redouten und 
Verſchanzungen das Geſchuͤtz weggefuͤhrt worden war. General 
@fpartero traf die noͤthlgen Verfügungen, um ben Feind, 
fi gegen Toloſa zurädziebt, zu verfolgen.’ 


der 
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Großfbritanniem 

Zondon, 15 Mai. 

Eine Parlamentswahl in England bietet eine lebendlge Scene 
vol dramatifhen Intereſſes dar, woju ber europaͤlſche Sontinent, 
deſſen Politit, ſelbſt die conſtitutlonelle, fid mehr binter den 
Türen zu bewegen gewohnt tft, fein Seitenbild aufzuſtellen 
hat. Unter frelem Himmel, in offenen Wahlſchranken tritt Be: 
werber dem Bewerber, ein Medner dem andern entgegen, frü: 
here Verdienſte werden in ein glänzendes Licht gefeßt, alte Er— 
innerufgen aufgefrifht, an bie Ueberzeugung, wie an bie Bor: 
urthelle und Leidenftaften ber Parteien wirb appellirt, während 
diefe, au beiden Selten der Huflings ihre Stärke muſternd, laut 
and lebhaft Beiſtimmung ober Miffalen ausdrücken, und ber 
Voltewis In berben Einfällen und barolten Emblemen fpielt. 
Mablauftritte, wie fie Hogarths humoriſtiſcher Pinfel gemalt 
bat, find durch die Eultur, „dle alle Welt belett,“ und in Folge 
der Meformacte zwar feltener geworben, doch ergößlihe Eplſo— 
den: lnkliche Beftehungsverfuge, gelegentliche Prügeleien, Bom: 


berbements mit faulen Orangen und Koblftengeln u. f. w. kom⸗ 


men auch jebt noch vor. Der hitzige Wahlkampf in Meftmin: 
ter, beffen unerwarteten Ausgang wir berichtet haben, war ein 
@reigniß, wie lange feines bie Thellnabme des Londoner Pu— 
biicums erregt hatte; felbft die gewichtigen Leute, tie auf ber 
Börfe mit Procenten und Zinscoupons bie neue Weltgeſchlehte 
machen helfen, taſteten, in Erwartung der Dinge, bie ba fom- 
men folten, einen Tag lang von den Mühen der „Speculatlon,“ 
ober fpeculirten nur auf die Haufe und Balſſe der Waͤhlerhaͤnde 
auf ben Huſtings. Vedeutende Wetten wurden angeftellt, in de: 
nen bie Liberafen viel Geld verloren, fo daß fie nun aus zwei: 
fachem Grunde das find, was der Engländer ‚mit einem ſehr 
bezeihnenden Worte „crest-Sallen‘ ober „chap-fallen“ nennt, 
Die Wahl felbft if, fowohl hinfichtlih des Borough, ber bieher 
für einen der rabicafften von London galt, wie wegen bed Man: 
nee, der am Mande des Grabes den Ueberzeugungen feines frä- 
beren Lebens biefes Dementi gegeben hat, von ſolcher Wichtlg⸗ 
kelt, daß wir noch einmal umftändliher daranf zurückkommen 
wollen. Die Mittel, welde beide Parteien aumandten, um ſich 
den Erfolg zu ſichern — mie z. B. nicht bleß edle Lordée aus 
den aͤlteſten Torpfamillen für Burdett canvaſſirten, ſondern 
ſelbſt Ladies „of the first fashion“ ſich herablleßen, bei Sähnel- 
bern und Gewuͤrzkraͤwern um Stimmen für Ihn au werben, wi⸗ 
drigenfans aber mit dem Verluſt Ihrer boben Rundfhaft droh⸗ 
ten — übergehen wir, weil dergleichen bei jeder Wabl und von 
der einen wie der andern Partei geüht wird, nur daß dießmal 
alles nah dem größten Maaßſtabe geſchah. Dagegen wollen mir 
nachträglich einige Stellen aus ber Adreſſe audheben, womit 
O Sonnell bie große Lebentfrage des brlttiſchen Reichs, das Se: 
fait Irlands, In die Waßſchale des liberalen Intereſſes Ieate, 
Nach einem warmen Eingang, worin er bie Lage Irlands unter 
der Torvherrſcaſt fhlldert, und erklärt, daß ihm das lriſche 
Volt mit der Aufgabe betraut babe, das große Erperiment zu 
verfuhen, ob es von England Gerechtigkeit erbalten, oder fie 
ſich ſelbſt verſchaffen mülfe, fährt er alfo fort: „Waͤhler von 
Welminfter! im Namen des iriſchen Wolts appellire ih an 
eus. Wuͤnſcht ihr die Unlon zwiſchen beiden Reichen befeſtlat, 
oder fit fie end glefhanftig? Wenn ihr für Hrn, Leader ſtimmt, 
ber cin Freund des Grundſatzes if, daß Irland Eerechtlgkeilt 


werde, fe benehmt ihr ums bie Luft zur Aufldfung der Unlon, 
ja {hr verföhnt und mir biefer, indem ihr die Irländer als 
Brüder und Freunde behandelt. Wenn Ihr bagegen Sir France 
Burbett wählt, ber fi jetzt, ab! mit Itlands bitterſten Fein: 
den verbünbet bat, fo vermehrt Ihr unfere Sehnfuht nad Yuf: 
loͤſung der Unlon; fo gebt ihr und die ſtaͤrkſten Gründe an 
die Hand, biefelbe zu verabfcheuen, denn Ihr behandelt dann 
bie Irländer als Fremdlinge und Feinde. In bem einen wie 
dem andern Falle werben meine Landsleute ener Benehmen 
gegen fie gerecht würdigen... Man beſchuldigt mic vieleicht, 
daß ich bei dem jebigen Wahlkampf um Meftminfter bie auf Irland 
bezüglihe Sette desſelben zu fehr hervorhebe. Darf man mid 
aber tabeln, daß Ich gerade biefe Seite ſtart, tief, gewiß aber 
niht ausſchlleßlich fühle? Allerdings handelt es ſich dabei 
noch um vleles Andere, was für die Engländer felbft von hoͤch⸗ 
fter Wichtigkeit if. Dahin gehört bie Löfung ber Frage: ob 
diefes Meic factifh regiert werben fol durch bie Mepräfentan- 
ten bed Volls — gewählt vom Volke — verantwortlih bem 
Volke — vom Haufe der Semeinen ; oder ob es jurädfinfen 
fol in bie ſchllumſten Tage ariftofratifhen Monopold, um fort: 
an reglert zu werben vom Haufe ber Lords und ihren Great: 
ren — von Menſchen, bie ihr legielatives Amt ausüben im 
Widerſpruch mit der Volksmacht und den Volkswünſchen — gang 
ohne Verantwortlickelt vor dem Wolfe — eine uncontrolirte 
Gewalt in erbliher Weberlieferung von Water auf den Sohn 
übertragend. Engländer! fenb ihr bereit, euch vor dem politis 
ſchen Drachen ber Wilfürgemwalt zu beugen? Sevd Ihr Willens, 
die Tage des Torpsmus wieder berjuftellen, wo bie Abhaͤng⸗ 
linge, bie Trabanten und die Familien der Ollgarchle ſchwelg⸗ 
ten und fett wurben vom Öffentlichen Gute — die Steuern ver 
mebrten, welche bie große Quelle ihrer eigenen Pluͤnderung waren 
— eine ungeheure Staatsfhuld aufbäuften als nationale Lait, 
aber ohne irgend einen nationalen Zweck — Meere bes Blutes 
vergoffen in ungerechten und unnoͤthigen Kriegen, und dad Wolf 
beraubten, bas fie unterbrüdten und verachteten? Verzelht mir, 
wenn ich mic gebrungen fühle, die Frage der Gerechtigkeit für 
Irland mit dieſen allerdings noch wictigern und ſchauerllchern 
Betrachtungen zu vermifden. Es iſt meine Pillct, und fol- 
gende zwei Gründe, unter vielen andern, werben mich recht: 
fertigen ; @rftens, Irland enthält ein Drittel von der Bevöl⸗ 
ferung des Relchs. Die Mechte und Freiheiten, der Frieden 
und die Wohlfahrt von einem Drittel des Reichs find ‚bei diefem 
Kampfe betheifigt. Zweitens, das Irifche Wolf hat durch feine 
Repräfentanten im Parlament zu aller Zelt vertheidfat und, fo viel 
an Ihm lag, unterſtuͤtzt jede Maafregel der Gparfamtelt und 
Reform, die zum Belten bes englifhen Volls ind Parlament 
gebracht wurde. Allezeit hat es für jede Verminderung eurer 
Laſten, für jede Vermehrung eurer Gerechtfame gejiimmt. Es 
hat daher Auſpruch auf eure Dankbarkeit, giebt es aber vor, 
dur mic an eure Gerechtigkeit und euren Edelmuth zu appels 
Iiren. Man fagt vieleicht, Motive perföniiher Feindfeligfeit 
gegen Sir Fr. Burdett hätten mich zu Diefer Adreſſe an euch 
befiimmt. Ich welfe jeden Verdacht diefer Art von mir zurdd. 
Wenn er eben fo muthwillig und grundios, als giftig mich an: 
gefallen bat (O'Connell hat zunaͤchſt Burdetts Einmifhung In 
felnen Streit mit Alexauder Raphael im Sinne), fo vergeb' ich 
Ihm anfrichtig den kraftloſen Werfuh mir Schaden zuzufuͤgen 





wah fühle gegen Ihe nichts als nur Mitleld und Bedauern we- 
gen ſeines tiefem Falls und feiner Ahtrünnigkelt von allen den 
Yrinchpien, De feinem polltiſchen Leben einft Seele und any 
verliehen. Im der That, wäre Ih fühle, wie ich es nicht bin, 
Ditartige Gefiunungen wider ihn gm hegen, fo Ehnnte ich durch 
den Yuhfit feiner herabgewuͤrdigten, Bis zum Boden niederge- 
druten peiktiiden Stellung mehr ald befriedigt feon. Wehe 
um „Behminkers Stolz und Englands Ruhm’! der gefallen 
It in Die Hände der Torp-Dfigarchle, und Unterfiähung erfleht 
amd annimmt von denjenigen, bie er in jener Zeit, da er noch 
firperlich und geitig gefund war, fo oft und mit fo berebtem 
Wunde als Me feihifächtigen Todfelnde Englands und ber Frei- 
beit au dem Pranger ftellte. Männer von Weſtminſter! Die 
Yoyen Britanniens, der gangen civlliffrten Welt find auf euch 
geheitet, Merbet ihr bei dem iehigen Anlaß würdig handeln 
eare6 früheren Rufs, eutts hohen Mubmes In der heiligen Eace 
Kirgeriter und religläfer Freiheit; ober fol von euch gefagt 
— — Ihr fenet fo umverfhändlg und unmeife, daß ihr nicht zu 
naterfhelden vermiget wiſchen dem Namen und ber Gace 
ELBA? Vurden Memo war biöber verfuäpft mit euren ſchoͤn⸗ 
a. — Korreiöften Sdlacten für die Freiheit. Rämpftet 
ein damals nur für ihren Namen, oder fr fie felbft? 
— * Freibelt In Ihrer Weſenheit war es, für 
* J ale Ditgerlampf gelämpft habt. Der Mame 
Freibelt, —— vl Fahnen ; er war der Kaͤmpe der 
geriet auf die ſchwarze und 

Butige Gtänberte der ga 
m * nberung, der Bigotterle und Torannel. 
— — — ber Deſpotismus Rußlands, 
fen feokiges Deut ereke en Blute des zertretenen VPolens, 
bett %, und euch zuläheln. Wenn Bur— 
- — ar Eariot, roth vom Blute 
first, Web ieh, ° auflauchzen. Wenn Wurbett 
kreitung ynnan MT Gewifensfeikeit,, jeber Feind ber 
freudig und gu —* Frelhelt über De Völter der Erde 
a fon. Männer yon Weſtminſter! fol 
Denn aber gr —* wolt fhr einen Triumph bereiten? — 
3 Pen fo werben bie Freunde frledll⸗ 
wiſden zuh * engeſchlehts, bie Unterſtuͤzer der 
Freiheit auf der j  Principien gerechter und demofratifger 
&epen jhem g Erde frohleten In Heiliger Freude. 
Berhe, wird de * md und Alma, von jeder Kafte und 
ten aller haud ermeuter Hoffnung fühlen. Die 
LAD jeder — werden beſſern Tagen entgenbiiden, 
Ne chtſaen —* wohlfeller und guter Verwaltung wird 
neſe inee om Weſtminſtet fegnen, daf fie d Um: 
18 en Mantefmurgg daß fie dem tin 
= — — einen Schlag verfeßt, unb 
2 8 elein Heltenpsg en, nie —— redlichkelt 
verm Vertrauen und gewifen Sieg 
St, im day N (2 dent großen Kampfe, der jetzt vor ſich 
t, pi von Weitminfter! Ic 
E eurer felbft und eures 
Carr fprgpr Kkoaneı DVaterlandes würdig Handeln werdet. 


Der hieerter Gortſetung folgt.) “ 
—* Er a —— 6 fhlldert dem glängenden Empfang, 
dans gm 12 Mal zu Eu feinem Elntritt in das Un- 


U ward, in den wohl etwas br: 


1115 


perbolifhen Worten: „Die Senſatlon, bie bad Wiedererſchel⸗ 
nen des fehr ehrenwertben Baronets erregte, läßt ſich nur mit 
berienigen vergleiben, als ber Herzog von Wellington an den 
Schranken bes Hauſes erſchlen, um den Dank der Gemeinen 
von England für feine auf dem Schlachtfelde von Waterloo ge- 
lelfteten Dienite entgegenzunehmen.” Bel dem geftern er: 
mwähnten Triumphzug Burdetts nah Meitminfter fplelte das 
Mufithor das Volkslled: „Seht, der Held und Sieger kommt!“ 
Auf den Schultern der Wähler ward.er dann Ins Haus getra— 
gen. — Als die Mufregung des Haufes ſich einigermaßen gelegt 
hatte, übergab, unter einer Menge von Petitionen über ver- 
ſchiedene Segenitände, Hr. Walter, ber @igenthümer ber Xi: 
med, eine folhe aus Derby gegen das neue englifhe Armen⸗ 
geſetz. Er bemerkte, daß fie 1000 Unterfchriften trage, während 
bie Petition um Parlamentöreform aus biefem Borough nur 
von 3900 unterzelchnet geweſen ſey. Miele Klagen über bie 
unmenſchliche Härte der genannten Maafregel wurden laut, und 
Hr. Dr. W. Harven erflärte, daß er aus der Unterſuchungs⸗ 
sommittee über die Wlrtſamtelt biefer BIN zurfidtrete. Uebrl: 
gend lautet, wie fhon erwähnt, ber erfie Sommitteebericht Im 
Ulgemeinen günftig fuͤr das Brougham'ſche Geſetz. Hlerauf wur⸗ 
ben mehrere bie auswärtige Polltit betreffende Fragen geſtellt. 
Auf eine Frage von Hrn. Hume erflärte Lord Palmerfton: 
„Ich babe nichts dagegen, baf die auf den Fall mit Hru. Ruſſell, 
unferm Conſul in Meu-Branada, bezüglihen Papiere auf ben 
Tlſch des Hauſes niedergelegt werben. Man wird daraus er: 
feben, daß die brittiſche Regierung die Schwäche jenes jungen 
Staats keinewegs mifbrauct, fondern in der berührten Sache 
nur fireng rechtlich gehandelt hat.” Sr. Buller (niht Hr. 
Hume, der geftern irrlg genannt wurde): „Da ih fo gläüdiic 
bin, den edlen Staatöfecretär bed Auswaͤrtigen wieder einmal 
an feinem Plate zu ſehen (Selaͤchter), fo frage ich Ihn, ob er 
denn bie Ungelegenheit mit dem Vlten gänzlih vergeffen habe. 
Sat der edle Lord noch Feine Erklärung über die Wegnahme 
biefes Schiffs erhalten? find bie Unterhandlungen darüber mit 
ber ruffifhen Regierung geſchloſſen, und werden, wenn bief ber 
Fan fit, bie daranf bezuͤglichen Paptere bem Haufe bald vorges 
legt werben ?’’ Lorb Palmerfton antwortete, bie Sache fer fo 
vorgerüdt, daß er dem Haufe bemnächft Rechenſchaft darüber 
zu geben hoffe. Hr. OConnell fragte, ob ber Meglerung feine 
Nachrichten über Einführung von Sflaven in Teras unter nord: 
amerifanifcher Flagge zugegangen feven. Lord Yalmerfton 
antwortete Mein, fuͤgte aber bei, er fürdte, daß Sklaven unter 
bir Flagge ber Wereinigten Staaten in bie Anfel Cuba einge 
führt worden feven. — Auf Lorb 3. Muffells Antrag wurde 
mit der Berathung bes lriſchen Armengefehes in ber Committee 
fortgefabren. Eine längere Diecuffion entfpann fi über das 
Amendenent des Hrn. Lucas (Mitglieds für die irlſche Graf: 
ſchaft Monagban; er war der erfte Dranienmann, der ſich für 
die Katbotifenemancipation erklärte), welcher darauf antrug, 
„bie befondere Committee angumelfen, baß fie eine bas Heimath⸗ 
recht betreffende Glaufel in bie Bil einrüde, um hlernach bie 

einzuführende Armenfteuer richtiger repartiren zu fünnen.” Der 

Vorſchlag fand mehrfahe Unterftäbung, namentlich von Lord 

Stanley. Lord Homid erinnerte dagegen, man möge die 

ohnehin fo ſchwierige BET, die nur die almäblihe Einführung eines 

neuen Spſtems in Irland beabfihtige, mist noch durch Hlnein- 
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zlehung biefer Frage erſchweren. Hr. D’Eonnell, der bier einmal 
fonderbarer Welfe mit Hru. Sham übereinftimmte, bemerlte, man 
möge den Entfpeidüüber die Helmath eines Armen In jedem eingel- 
nen Falle der Sommifjion überlaffen. Das Umendement wurde mit 
120 gegen 68 Stimmen verworfen. — Das Haus verwandelte 
ſich In eine Sommittee über „Wege und Mittel‘, und auf Hru, 
Spring: Rice'd Antrag wurden weitere 11,000,000 Pf. St. 
Schatzkammerſchelne für die Staatsbebürfniffe beslaufenden Jahre: 
bewilligt, worauf fi das Haus über Pfingften bis zum 17 Mal 
vertagte. — In der übrigens unerbeblihen Dberhausfisung 
übergab Lord Wpnford eine Petition aus Briſtol, worin ge: 
beten wurde, da die englifhe Corporatlonsblill ſich in ihrer 
Wirkſamkeit fo ſchlecht bewaͤhre, eine aͤhnllche Maßregel nicht 
im Schweſterrelch einzuführen. Hleruͤber entſpann ſich eine 
„Converſatlon“, in deren Verlauf mehrere Lords aͤußerten, 
die Verzögerung ber Irkfhen Zehntenbil Im Haufe der Gemeinen 
(deren weitere Beratbung befanntlib auf den 9 Jun, vertagt 
iſt) muͤſſe eine noch weitere Verzögerung ber iriſchen Gorpora- 
tionsbill (alfo über den 9 Jun. hlnaus) im Haufe ber Lords 
nach fi ziehen. Das Haus vertagte fih bis zum 18 Mat. 

Die leitenden Artikel der verfchledenen Parteiblätter drehen 
fi fortwährend um das große Ereignif ber Weltminfterer Wahl. 
Die Torviournale überfhätten die Mintiteriellen mit fehaden- 
frobem Spott. Die Times weifen darauf bin, daf, während 
fonft die Meglerung ben Vorwurf, fie ſtehe mit dem englifhen 
Madfealen oder den frifhen Papiften In elnem Buͤndniß der 
Grundfäge, enträftet zuruͤkwelſe, niht nur alle in Weitminfter 
anfäfigen Mintfter, wie Lord Palmerfton, Sir H. Parnell und 
ber Attorney: @eneral Campbell für den „erklärten Revolutlo— 
ndr” Leader geftimmt bätten, fondern aub Sir I. Eampbelf 
fid perföntih in einer Wahldube (booth) eingefunden, und ben 
Schreiber des Polls Inſtructlonen ertheilt habe, Der Stan- 
darb bemerkt, ber Sieg fen um fo glänzender, ald fdmmtliche 
liberale Clubs der Hauptſtadt Alles aufgeboten hätten, um Hru. 
Leaders Wahl durchzuſetzen. Die M. Pot fchreibt: „Unter 
den vielen glüdlihen Folgen von Burdetts Triumph darf man 
die Wirkung nicht überfehen, bie dieſes wichtige Erelgniß auf 
bie öffentlihe Meinung des europdifchen Feitlandes hervorbrin- 
gen wird. Es ift bekannt, daß feit einiger Zeit die Eabinette 
von Franfreih, Oeſtreich und Rußland die politifde Tempera- 
tur Großbritanniens geman beobachteten, und daß namentlich 
Sranfreih auf jede Veränderung bei und ein ſcharfes Auge hatte, 
Eine Hinnelgung zur Demokratie in England ermutbigte jedes: 
mal aud bie politifihe Agltation von Paris, und Ludwig Phl: 
IIpp war ftark oder ſchwach, je nachdein bei und der confervative 
oder beftructive Einfluß ſtleg oder fant, Die Frage iſt entfchie: 
den. Niemand kann mehr zweifeln, welche von beiden Parteien 
das englifhe Volk repräfentirt, und Frankreich und Oeſtrelch 
werden bald ſehen, daß, obwohl Umſtaͤnde die gegenwaͤrtige Re— 
glerung vieleiht noch einige Augenblicke am Ruder erhalten, doch 
ber gemeinſame Sinn bes Volkes uͤberwogen bat, -und daß wir 
zu der alten confervativen Fahne zurüdgekehrt find, welche Eng- 
land blädend und glüdlih, ſtark im Innern und auswärts 
geachtet machte. Fragen, wie bie wegen des Wiren , werden 
nun freundſchaftlich gelöst, und eine neue Buͤrgſchaft für die Wah⸗ 
rung des europaͤlſchen Frledens gegeben werden.” — Der M. He: 
rald bemerkt, daß kaum die Hälfte der Weſtminſterer Wähler 


ihre Stimmen abgegeben habe, und zwar ſeyen bie Saͤumigen Tor 
ries geweſen, die ſich ſchwachſinniger Weife nicht Hätten entſchlleßen 
tonnen für Burdett zu ſiimmen. Dagegen befhuldigen bie radicalen 
Blätter den liberalen Theil ber Wähler der Saumſeligkelt. — 
Uebrigens verhehlen die Journale ber minljteriellen Partei ihren 
Schmerz über die unerwartete Niederlage nicht, und vertröften 
fi nur einer allgemeinen Wahl. Der Courier fagt, er habe 
von vornherein ben Wunſch geäußert, daß ein Mann von län: 
gerer politifher Geltung und von gereifteren und gemäßigteren 
politifchen Anfichten, als Hr. Leader, liberalerfeits ald Bewerber 
aufgetreten wäre; fo ſeyen aber alle perfönlichen Vortheile auf 
Burdetts Seite geweſen. — Intereffant find befonders die 
Heuferungen der radicalen Blätter, welche alie Schuld ber Nie- 
derlage auf die abtrünnigen Whigs fchleben. Der Eonftitu: 
tional meint, bie Freubenbotfchaft von Burdetts Sieg werde 
die Genefung der Königin wohl fehr beſchleunigen. — Der 
Globe fagt: „Es helft, Sir Fr. Burdett werde ſeinen Si 
für Weſtminſter bennähft zu Gunften Sir George Murray's, 
des „reinen alten’ Torvcandidaten, aufgeben, wofür er dann, 
wenn bie Torles wieder Ins Amt kommen, durch eine, Ihm 
ſchon früher zugefagte Pairte belohnt werben würde. Dieß 
wäre ein mwürbiges Finale für den alten Herrn.’ 

Die im Parlament angekündigten Repreffallen gegen Portu— 
gal find nun eingetreten. Die Gazette veröffentlicht. zwei 
Cablnetsordren zur ‚Tünftigen Regulirung des Handels mit je 
nem Lande. Die erftere legt allen portugiefifhen Schiffen, bie 
in einen brittifhen Hafen einlaufen, ein Tonnengeld von neun 
Pence per Tonne auf; bie zweite eine weitere Abgabe von *s 
des Eingangszolls, ber von portugiefifhen Waaren In portugleſi⸗ 
fhen Schiffen bermalen erhoben wird. B 

Dem Stanbarb wird aus Konftantinopel gefchrieben: 
„Es ſchelut, daß Lord Ponfonby, ben letzten Depefhen aus Eing- 
land zufolge, Konftantinopel nicht verlaffen fol, und daß Sir 
C. Vaughan die Welfung erhalten hat, bis auf weitere Orbre 
in Malta zu bleiben.’’ 

Wir geben In Folgendem bie Urtheile zweier Journale ver 
ſchledener Farben über die leßten wichtigen Verhandlungen ber 
fraugöfifhen Deputirtenlammer. Das M. Chrontele ſchreibt: 
„Die Debatte über die geheimen Fonds hat fih zu einer ber 
intereffanteften der Seffion geftaltet. Redner, Minifter und 
Erminifter find einander auf der Tribune gefolgt. Die Discuf- 
fion war niht auf Geringfügigkeiten oder Perſoͤnllchkeiten ges 
richtet, fondern es handelte fi um die Gegenfähe und bie ver- 


gleihswelfe Vorzuͤglichkelt der durch die verfciedenen Minlfters 


canbidaten repräfentirten politifhen Syſteme. Noch nie war 
die Engberzigleit des Torysmus mit einem bünneren ober träge 
liherm Firniß von Liberallsmus bedeit. Hr. Gulzot erflärte, 
baß die Franzofen Im Allgemeinen jeden nur wüͤnſchenwerthen 
Vorthell von ber Jullusrevolution geerntet hätten, Indem fie 
Gleichheit vor dem Geſetz, Suläffigtelt Aller zur Staatsgewalt, 
Preß= und perfönliche Freiheit genden. Wir unfrerfeits muͤſ⸗ 
fen bekennen , daß wir nichts von allem dem Im Beſitze ber 
Granzofen fehen. Was fit ihre Glelchhelt vor dem Geſetz? Sie 
befteht in der Unmöglichkeit, au nur den geringiten der Hun⸗ 
derte und Laufende von Gtaatsbienern ohne Erlaubnlß des 
Staatsraths gerichtlich verfolgen zu können — eine Erlaubniß, 
die niemals erthellt wird, Die Suläffigtelt zur Staatsgewalt 
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20 Mai. 1837. Beilage zur Allge 


it uf jene beichränft, Die vom dem 150,000 Wählern empfohlen 
werten. Freiheit der Perſon iſt In Franfreih ein Unding. Ye 
der delhzeidienet Mann einen Fraujoſen auf medrere Tage zu 
yollyelliger Haft bringen, von wo and er auf brei Monate in 
ein Gefängeif verfegt wird, wena er aub volllommen unfdul: 
bla wäre, deejftelheit bei den Septembergefehen iſt nur eine 
Dergänfigung. Dennoch betrachtet Hr, Gulzot biefe vier Zu: 
gertändniffe old genügend für be Maſſen. Er möchte Me politl⸗ 
füen und die Bahirechte auf bie Eapacitäten, d. h. auf diejenigen 
kihrinten, Die@elh und rufe haben, und 13 Pf. St. Steuern be: 
Hölen. Jeden Vorſchlag den Wahlcenfus berabzufehen, bezelch⸗ 
at er als einen Decmantel für allgemeine Abſtimmung!“ 
Dar Standard urthellt Dagegen: „‚Der rbeteriihe Kampf 
velisen den HH, Obllon-Barrot und Ouizet fol, wie man fagt, 
uud zwar — wenn wir anders nach der heroorgebranten Wir: 
— wihelien dürfen — mit Recht ſagt, Alles übertroffen ba- 
ei mad men Höher in der Kammer von parlamentarifcher Be- 
Feier sehbrt dat. Hrn. Gutjot wird indeß die Valme des 
w erg 8 it ohne Zwelfel eln Gluͤc für Frantreic, 
= ie eröhten Parteien bes Bandes vom fo gelftvollen 
hai — tt werben, Ein aiter Grundſatz von und lit es, 
Dre —* sröften Senje das größte Gute in öffentli— 
fd, * — duräiehen Können, aber durchaus unfaͤhiz 
Ertenateif br a = gr Semüthern llegt eine fo reine 
— fi ae jene Sal und ein foihes Gefühl ihrer Kraft, 
— — femittel, wide Meine Kalfhbeiten und Dop- 
Falfäßeiten ten, mit Verachtung von fib weifen. Kleine 
und Doppeljängigfeiten find aber das Unkraut, das 


de 
une Tg serfört. Eben fo wenig ale 


lafen, * fih zu nfebrigen Kunftgeiifen derab— 
— 6 auch der Hertſchaft nledriger Menſchen 
ten, Daß er eine th unmöglich, fih z. B. Hrn, For zu den: 
eine V 3 fa Maße verdiche, wie Lorb J. Ruſſell, oder 
Itfhen Pete en wie Lord Morpeth, oder dem 
BER Un deßhald ine wie Lord Melbourne und die Uebrl: 

fern nt. Gor wenig uarect thun, und that 
gemeine Ofefafpape Ar ohne Zweifel eben fo mbekänmert um 
Die Mfg v Pat, wie viele yon den jehigen Miniftern. 
ale jur Bere fepn, aber das Gemüth fanf 
Sem Genmnay fu “. Mir ſtimmen dader voutommen 
Urfüe habe, dreſe Darin überein, daß Frankreid alle 
Ontyur Ol Befit von Männern, wie be HH. 
fen 4 — Did zu wanſchen. Solche Männer 
Det Me Oferbanp ke beiften ſich thellen, aber wer aus Im: 
Rei + fot «ten möge, fo wird doch die Regierung 
Vasen plan u fe geführt werden, was für die 
wrourtiſte ariitofen * von größerer Bebeutung iſt, als das 
— bauilutide dbe zum demokratiſche Princkp, nach dem 
ME Diaſce finp Batdrlie org — mag. Un: 


Kt, a 
44 Me ‚ 

taten hs "eh Mai. ohne Geleite und bloß von dem 
I Begleiter, längs — zwel oder drei Leuten ſeines Hau⸗ 


ulerarde nach dem Pflangengarten. 


meinen 





— 


Er trat von der Seite ber Auſterlitzer Bruͤcke in den Garter, 
und ſah dort in Begleitung ber Gelehrten ſehr umſtaͤndllch bie 
In neuefter Zeit aufgeführten großen Gebäude, wovon mebrere 
noch nicht geenbigt find, Der König gab feine Anſicht über die 
gemachten und no gu macenden Verbefferungen und bezeugte 
feine große Zufriebenbeit über das Geſchehene. Er kehrte im 
Wagen unter dem lauten Zuruf einer zahltelchen Vollsmaſſe In 
bie Zullerien jzuruͤck. 

Man erfährt jebt folgende Details über bie Art, wie bie 
Königiihe Braut auf dem Scloffe von Fontalnebleau empfans 
gen werben fol. Der König und bie Königin werden Paris 
am 27 Mai verlaffen, Am folgenden Tage werden die Semaͤ— 
her mit ben neueften Veränderungen und Verſchoͤnerungen in= 
fpicirt werben. Am 29 wird die Pringeffin Helene gegen Abend 
erwartet, und am 30 mwirb die Vermaͤhlung gefeiert, Der 31 Mat 
und der 1 Jun. werben unter Empfangsfelerlichleiten, Zeiten, 
Bällen, Eoncerten und Wudflägen in die Parks und zu ben Wai- 
ferwerten vergeben. Vorſtellungen durch bie #. Oper (f. Alade⸗ 
mie), burh die komlſche Oper und das Perfonal bes Theätre 
frangais werben in ben eriten drei Tagen bes Junlus folgen. 
Der Herzog und bie Herzogla von Orleans bleiben Idugftens 
vier Tage in Fontainebleau und reifen dann nah Paris ab. 
Der König und die Königin halten fih noch vier Tage länger 
{n Fontainchleau auf. Nah ber Muͤckehr II. MM. In die 
Hauptſtadt wird eim großer Ball In den Tullerien ftattfinden, 
worauf bie f. Familie mit dem Prinzen und der Pringeffin el⸗ 
nen furgen Ausſiag nah Neullp und von da nah Verſallles 
machen, wo bie bereits verkündigten prachtvollen Feſte folgem 
werben. 

Es hieß am 14 Mal in der Deputirtenlammer, baf Hr. be 
Ludre, Er: Mitglied der Deputirtenfammer, und Hr. Eabet, ſich 
ald Gefangene ftellen würden, Man fprab auch von ber bevor- 
fiebenden Ankunft des Hrn. Baron d'Hauſſez und bed Hrn. Bas 
ron Gapelle, die ebenfalls Ihren Contumaj:Zuftand reinigen wollten. 
Indeſſen wird wohl die Wairsfammer nicht geneigt ſeyn, ſich nach 
der langen Seffion, die bald zu Ende gehen wird, zu einem Ge 
richtehof zu conftitulren. Man glaubt, daß bie Sontumaclal- 
Ungellagten bis zum Tage bes Verhoͤrs frei ſeyn werben ; man 
wird fih mit Ihrem Ehrenworte, fi zur gehörigen Zeit ſtellen 
gu wollen, begnügen. (Zeit. d. D. und N. Rheins.) 

(Sharte.) Zu Doullens, wie zu Elairvaur, dußerten bie 
melften ber @efangenen aufrihtige Dankbarkeit gegen dle könfglis 
che Gnade, Meue über die Vergangenheit und verfländige Entſchluͤſſe 
für die Zufunft. @ingelnen fehlte es gänzlich au Mitteln, um 
das Gefaͤnanlß zu verlaffen; fie erbieiten von ber Regierung bie 
nötbige Huͤlfe, um fi Im —— Lu Zamillen und nad 

n ihnen angewiefenen Wohnfigen zu begeben, 
3 * 14 Sul machte der Erzbiſchof von Paris bei dem vraͤ⸗ 
fibenten des Conſeills und dem Stegelbewahrer einen Beſuch. 

Durch Me Wiedereröffnung der Kliche von St. Sermaln 
(Aurerrols iſt eine Lüde in dem Stadtplan entflanden, nach 
weiber Diefe Kirche, um für bie Strafe Ludwig Philippe (von 
ber Golonnade des Louvre bis zu dem Platze vor dem — * 
hauſe) Raum zu machen, haͤtte abgebrochen werden er - 
den Kunftfreund jedod I die Erhaltung biefes De nimals seit 
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ſcher Baukunſt, bad fhon and dem Tten Jahrhundert herftammt, 
won großem Werthe. 


Der National ergreift dieſe Maafregel ald willfommenen 
Anlaf, um jeden Dank, ben er etwa für bie Ammeftie noch zu 
dußern gegwungen war, zurädzunehmen, indem er die Wieder: 
herſtellung der durch einen Molldaufftand geſchloſſenen Kirche 
als eine resctiondre Manfregel, alt eine Müdfehr zu dem Sp: 
dteme des göttilden Rechts bezeichnet. 


Die GSazette de France nimmt gegenwärtig einen Ton 
an, ber glauben laffen follte, man böre ein rein liberales Blatt, 
Ste fagt m. a.: „Das Minifterium Mole: Montalivet thut in 
einigen Tagen mehr, ald die Doctrinäre in den ſechs Monaten 
ihrer legten Meglerung thun Fonnten. Kr. Gulzot ſprach viel, 
und fonnte nichts zu Stande bringen, weil er ſich gegen bie Na- 
tur der Dinge eingelaffen hatte. Die HH. Mole und Montali- 
vet ſprechen wenig und bringen viel zu Stande, well fie fih im 
Sinne der Grundfäte der Freibeit bewegen, Alles war Hinder: 
niß und Unmöglichkeit für die Doctrinäre auf ber von Ihnen be- 
tretenen dornigen Bahn; Alles iſt lelcht auf der, melde bas 
‚neue Minifterium einfhlägt. Wenn es allmählich alles Unhell, 
welches felne Morgänger felt ſechs Jahren angerichtet, wieber 
gut machen will, fo kann es täglich eine neue Ordonnauz In den 
Monlteur rüden, und die öffentlihe Meinung wird 4 auf bie: 
fer Bahn des Sutmachens und ber Ausſoͤhnung unferſtuͤtzen. 
Die Amneitie ber Eontumacirten, die Herſtellung ber Kirche 
St, Geneviene für den Gottesdlenſt, bie Werminderung ber Po: 
Izeifonde, bie Herftellung der Grunbfäge über die Jurv, Die 
neue Drganlfatlon der zu Straßburg, zu Grenoble und in an: 
dern Etädten aus Verdacht aufgelösten Nationalgarden, eine 
weniger erceffive Geſetzgebung gegen bie Preffe, endlich die yar- 
famentarifhen Munichpal- und Departementalteformen — dleß 
find gute und liberale Maaßregeln, welde bie Grundſaͤtze for- 


dern, und bie Öffentliche Meinung mit Freuden aufnehmen 
würde.’ 


Das Journal de Paris fügt: „Das Minifterium er: 
töthete über feine Nullitaͤt den letzten parlamentariſchen Trium- 
phen des Hru. Gulzot gegenüber, und da es nicht wagte, ſich 
direct mit ihm in Kampf einzulafen, fo bielt es ſich am die 
von Hrn, Bulzot ausgefprodenen Grundfäge: es fprengte fih 
lieber mit dem Evfiem des Widerſtandes in die Luft, als daß 
es dleſes in bie Hände derer fallen lleße, welche Die Spmpathlen 
der Kammer offenbar als ihre Leiter berbeiriefen. Dieb lit das 
ganze Gehelmniß jenes plöslichen glühenden Eifers für dle Am- 
neſtle, und jener nicht minder plöplichen Reue, welche alsbald 
deren Vollziehung befchränfte, Unferer lunigen Ueberzeugung 
nad, liegt dieſem ct, deu man der Großmuth dei Mintfte: 
rums des 15 Aprils zur Ehre anrechnet, eine große pelitifche 
Unmeralität zum Grunde, Wir find innig überzeugt, dab darin 
überdleß eine große Gefahr liegt, eine Gefahr, die man mit 
der größten Unvorfistigfeit mitten in eine Lage, bie au ſich 
ſchon fehr ernft war, geworfen bat. Mir bedauerten die Er— 
nennung des Miniſterlums Mole, well es unferer Anſicht nah 
unfaͤhlg war, kräftig der Sache der Staatsgewalt zu dienen, 
der mir ſeltſt dann — und dann ganz beſonders — treu bleiben, 
wenn wir gewlſſe Ihrer Hülfe maͤnner betaͤmpfen. Wir bedauern 
dleſe Ernennung jetzt um fo bitterer, weil der 15 April, nicht 


damit zufrieden, biefer Sache erfolglos zu bienen, bem Erfolg 
derjenigen, auf welche alle monarhifh Gefinnten Ihre lehte 
Hoffnung feßen, ſchwleriger, um nicht zu fagen unmöglich ge: 
macht hat.’ 

Die Sazette bemerkt zu vorſtehendem Artifel: „Die Thor: 
beit und Werblendung der Doctrindre iſt unbegreifiih. Was 
wolten fie? Ihr Syitem war fo geworben, daß es fih unmoͤg⸗ 
lich mehr aufrecht erhalten lieh. Es fehlte ihnen Alled: die Jury 
und die Mehrheit der Kammer ſprachen fi gegen fie aus, felbit 
die Armee war erihättert, und bie Nationalgarde wurde verbäd- 
tig. Lubwig Philipp konnte nicht aus ben Linien der Quait 
berausgehen; die Faubourgs waren In Gäbrung, Alles wurde 
duͤſter und unbeilbrohend; und ihr legales Land ftand zwei 
Scritte vom Abgrund. Sie vergeffen, daß das Minifterium 
Mold nur gelommen iſt, well fie gefallen waren. Ahr Spitem 
war In ihren Händen geftorben, noch bevor fie es verlaffen. Es 
iſt merkwürdig, daß dleſe Leute, welche das Princip der Noth- 
wendigteit proclamirt hatten, boch der Unmöglichkeit nicht wel⸗ 
hen wollen, AU dleſes Gefchret Ihrer Journale iſt ſonach eben 
fo eitel wie fruchtlos. Hr. Gulzot iſt nicht durch eine Intrigue, 
fondern durch den Tod feines Softems geftorben.‘’ 

(Sonftitutlonnel) Ein hoher Staatsbeamter, ber fih 
durch feinen Enthuſtasmus und feine Anhaͤngllchkeit an den Koͤ— 
nig auszeichnet, fol ans Anlaß einer Idee, die vielleicht im Au: 
genblit no zu wenig entwidelt wurde, eines Tags geäußert ' 
haben: „Man müffe fi nah Urt Ludwigs XIV zeigen.’ Zub: 
wig Philipp fol mit edlem Zartgefühl darauf geantwortet ba 
ben: „Ich für meinen Theil wänfhe nur in meinem Muſeum 
von Verfailles ein Ludwig XIV zu ſeyn.“ 

Die Parifer Journale bringen nun die von und ſchon vor 
zwei Tagen durch unfern Eorrefponbenten in Algier mitgethell: 
ten Nachrichten aus Algler aus dem Moniteur Algerien 
vom 5 Mai. Sie lauten in biefem Journal folgendermaaßen: 
„Der Generalgouverneur, benachrichtigt, baf Abde@l:-Kader, ber 
zuerſt von Millana nach Cheliff mit der offenbaren Abficht herab: 
gelommen war’, wieder in die Provinz Oran zu rüden, wieder 
umgekehrt, am 22 April in Medeah eingerudt ſey, die Stämme auf 
gefordert babe zu den Waffen zu greifen und unfere Verbün: 
beten bedrobe, befahl unfern Truppen, fih um Buffarid zu con= 
eentriren, um ben @mir, falls er in bie Ebene herablommen 
folte, zu empfangen. Er begab fih am 27 perjönlich dahin, und 
Heß fogleih ein ſtarkes Detafpement an bie Ufer des Haratſch 
und des Hamifes vorrüden, in ber Abſicht die Stämme des 
Oſtens zu berublgen, ihre Meiter zu ſammeln und das Debouche 
von Ued el Ara und die andern Schluchten des Atlas zu beob- 
achten. Nachdem Abd-El-Kader diefe Bewegungen erfahren, 
entfernte er fh, und räumte, ohne nach Miliana zurüdzufele 
ven, bie Provinz Titterp, Der Gouverneur benuͤtzte die Zufam: 
mengfebung der Truppen zu einer volllommenen Recognosckrung 
von Bellda und defen Umgebungen; zwei Colonnen erhlelten den 
Befehl, reqts und Inf die Berge zu erftelgen, an deren Fuß 
diefe Stadt liegt, und über Ued el Kebir an dem Canal, welcher 
die Sewaͤſſer des Stroms in die Stadt und de Gärten von 
Bellda führt, wieder zufammen zu ſtoßen. Die jaͤhen Abhänge 
diefer Berge, bie tiefen fie durchſchneldenden Schluchten boten 
große Schwlerigkeiten dar, welche aber von dem Eifer und ber 
Ausdauer unferer Soldaten bald überwunden wurden, Die Aa: 
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huslen von Bent Salah und Die benachbarten Stämme verſuchten 
wrgehtih der Eolonne zur Rechten Widerſtand zu leiſten, fie 


tomaten deren Marſch micht aufhalten. Die Zuaven zwangen 
fi wit Ihrer gewohnten Tapferkeit balb zum Weiben. Man 


burayg die Umgegend von Belida In allen Midtungen, recog: 


uedirte be gar Bertheidigung gänftigen Stellungen gehörig, und 
Die Truppen bireualirten daum bei Ueled el Keblr und in ben 
Umgebangen von Bellda. Am folgenden Morgen und in den 


folgenden Tagen durchjog der Gouverneur bie Ufer der Chiffa 
umd dei Neſaftin. Er befuchte Coleah und bie ganze Pinte 
unferer Yolten, von Buffarid bie an das Meer. Der vorgeräktte 
Yen von Deal Mered, pwlſchen Buffarik und Bellda, ward ver- 
Ritt, und eine Abthellung von 100 Reitern jur Beobachtung 


dr Habfkuten, jur Beſchraͤnkung ihrer Ausflüge und um fdnen, 
In ben Müten zu fallen, falls fie durch unfere Pinfe brechen 


wirden daſelbſi aufgeiteit, Zugleich erhlelt der Marechal de 
Camp, Erumanbant der Roger im Weſten, Befehl, fein Haupt: 
—9* on Datta nach Vuffaric zu verlegen, wo bie Beſatzung 
in de Man darf boffen, daß biefe Maafregeln die 
= fern werden. — Am 2 Mai febrte ber Ge: 

Houverneut wirber mad Algier zurät. — Geſtern tft im 


Pauptauartier ein Ybgefendter Eh-@L: 
ben an den Oeneralgenernene m. mit einem Schrei: 
itderlande, 
Te mi Union füreibt: „Der König Leo: 
Mlmmten Fonds der dur Kofmunterung der Wiſſenſchaften be: 
—— er zu Brüſſel zurch die Jeſuiten geitifteten 
rum eng }ı — dar Fottſehung der Acta sancto- 
e Ueterſtüteng yon Goa Br. verlichen, 


Ita 
"Neapel, 9 em 
gemeldeten Seif ua: 34 Yan Yhnen beute über den letzt⸗ 


ktuch des amerltani 
Detalis alſchen Schiffes einige nähere 
—— — detſelben iſt Salvatore — 
fand ang 954 g; ah Brafilen. Seine Eabung ber 

= ader, bie nad Trieffbeflimmt waren. 
mm 86, ohne Irgendio angelegt zu haben, 
Sturme {a der Re sen 6 Uhr Abende bei einem beftigen 
Sandkunf .. Vorgedirge von Granitola auf eine 
bu eff, ag Nannſchaſt war die ganze Nat hin: 
—18tB — SAN elndtingende Waller beraus: 
nam * Eapitän den Morgen darauf ſah, daf 
dꝛtun fie za die SEHR Länger auf dem Waſſer zu halten, 
Be, a neh Sehens, und verliefen auf zwei 

Fer an die nahe Küfte zu begeben, wo- 
— ® fegleih ihrer annahm, ihnen eine 
Üte Era, . Dretterhütte erbauen lief, in ber fe 
Neptun Bd am 90 d mäfen. — Das koͤnlgl. Dampfſchlff der 
den een —* R. von hier nach Venedig abgeben und 
iether Aurüctehren gr dee Monats Junius von da wieder 
“Die Reg nad} de Mm Ieften Sonntag kam das erfte der 
Sf ie —2 * elmmiten ftanyöffgen Dampf: 
ki tea Yalfı » er nahm aber feine Pratica, 
if - — and Land und ging mit noch andern 
PER fprigg wieder Ant "oh Malte. — Während man bier 
— * F Patente zü geben, {ft in 2tvorne eine 
TOR fefgefeng, ® 10tdgige Quarantäne für unfere Pro: 


“sen Rom und Sieiffen Blefr'g noch bei 


ben frübern Anordnungen. — Wir haben noch immer ſehr un 
beftändige Witterung, den einen Tag ſchoͤn Wetter, den andern 
Tag Regen. Die Temperatur iſt indef warm, fo daß bie 
Vegetation nur um fo ſchneller voranrüdt. Man fieht viele 
Felgenbdume, deren Früchte in wenigen Wochen reif feyn wer- 
ben. Der Geruch ber Drangenblüthen Hit in manden Thellen 
ber Stadt ganz betäubend — eine Erſchelnung, die den neu ange: 
fommenen Norblänber ſehr überrafct. 

t* Nom, 11 Mai. Wie wir hören, foll noch Im Laufe 
biefed Monats ein Eonfiftorium gehalten werden, morin außer 
mehrern Biſchoͤſen aud eine Earbinalspromerion erfolgen wird. 
Der frübere Nunckus in Madrid, Monfiguor Luigl Amat di ©. 
Filippo e Sorfo, hat bereits die Auzelge feiner Ernennung durch 
ben Staatsfecretär erhalten, und ein zweiter fol vom heiligen 
Vater im Petto ernannt fepn. Wie gewöhnlich bei folder Ge—⸗ 
legenbeit, nennt man wieder mehrere Monfignoren, bie mit bem 
Yurpur bekleidet werben follen. In demſelben Conſiſtorlum, 
wenn nicht ſchon früher, dürften mehrere Prälaten als päpftlide 
Geſandte zu ben vacanten Nunciaturen ernannt werden. — 
Durd eine Belanntmahung, die in biefen Tagen erſchelnen fol, 
werben bie Gerlchtsſaͤle bel Verhandlung von Eriminalproceifen 
dem Publicum wieder verfchlofen. Die Regierung hatte vor 
wenig Jahren bie Oeffentlichkelt diefer Verhandlungen eingeführt ; 
aber jest verfibert man, diefe Deffentiichkelt wirfe nachtheilig 
auf die Moralltät ded Volls. — In der Umgegend von Orvleto 
hatte ſich ein gablreiher Haufen vereinigt, um bie Setreidemas 
gazine der Stabt, unter Berufung auf bie große Theurung, zu 
plündern, Noch zeitig genug bavon unterrichtet, bewaffnete bie 
Dbrigkeit, in Ermangelung von Militär, die junge Mannſchaft 
der Stadt, bie im Merein mit einigen Benbarmen, durch die 
Rage bes Orts auf einem ifolirten Felfen geihüßt, dem Gefindel 
Trotz zu bieten beſchloß. Die erften, welche bei Nachtzeit er- 
ſchlenen, wurden auf Verlangen eingelaffen, unb biefe follten 
verabredetermaafen den übrigen das Thor öffnen. Wie man 
aber die Eintretenden bewaffnet findet, werben fie alsbald Ind 
Gefängniß geführt. Dieß jagte den Uebrigen Furcht ein, fo daß 
fie ſich ſchnell zerſtreuten. Nur Einiger konnte man babhaft 
werben. 

Deutſchland. 

+* Münden, 18 Mal. Die Kammer der Abgeordneten 
verfammelte fi heute — zum erftenmal nad ben Pfingilfeler: 
tagen — wieder, um fi mit bem Antrage bes Abg. Freiberru 
v. Holzſchuher In Betreff bes maglſtratiſchen Vermittlungsam— 
tes zu befhäftigen. Der vereinigte erſte und dritte Aus ſchuß 
hatte, nad dem Vorſchlage des Referenten, Dr. v. Mop, den 
ganzen Antrag In folgender allgemeinen Faſſung zur Annahme 
begutachtet: „Se. Mai. der König möchten allergnaͤdigſt ge⸗ 
zuben, uoch waͤhrend des gegenwärtigen Landtages den Ständen 
einen Gefehesentwurf jur Vervollſtaͤndigung und zweckmaͤßigen 
Ausblldung des dur das revidirte Gemeinde» Edict von 1831 
in den Städten, wie auf bem Lande eingeführten (bereits als 
hoͤchſt wohlthaͤtig und hellſam erprobten) Vermittlungsamtes, und 
namentlich mit ſolchen Beſtimmungen vorlegen zu laſſen, melde 
geelgnet feven, den bei dem ftädtlfhen Vermittlungeämtern ges 
ftfoffenen Vergleichen bie gehörige Wlrkſamkeit zu ſichern, und 
zu verhindern, daß in Faͤllen, wo es ſich nicht ſowohl um Feft- 
ftelung ftreitiger Rehte, als um ſchleuntge Verbitung rechte: 
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widriger Benachtheiligumg und um nachbrüdiihe Geltendma⸗ 
dung eines von rechtlicher Vermuthung unterftüsten Auſpruches 
handelt, das Wermittiungsamt ber förberlihen Jufligpflege hem· 
mend in den Weg trete.” Jnu dleſer allgemeinen Faſſung er: 
theilte die Kammer dem gaugen Antrag Ihre Zuſtimmung ges 
gen eine Minoricät von fehs Stimmen. 


“Mainz, 13 Mal. Indem wir der günftigen Jahreszeit 
entgegengeben, welche aus allen Weltgegenden Reifende an unfre 
herrlichen Rheinufer zu bringen verfprict, freuen wir und zu 
vernehmen , daß die im vorigen Jahre eingeleitete neue Dam pf 
fhlffahrtsunternehmung nod im Laufe des naͤchſten Som: 
mers in Wirkfamteit treten wird, und zwar follen vorläufig drei 
Schiffe His zum Monat Julius fertig werden, um die Strede 
zwiſchen Diffeldorf und Mainz zu befahren. So erwuͤnſcht dem 
bandeltreibenden und reifenden Publleum die eintretende Eon- 
eurremz erſchelnt, welche gegen die Wlillkuͤrlichkelten und Miß— 
braͤuche der bis jeht allein beitehenden Geſellſchaft Schuß ver: 
beißt, eben fo gewiß Ift es auf ber andern Selte, daß das neue 
Unternehmen mit befondern Schwierigkeiten zu kämpfen haben 
wird, um neben ber ditern Rlvalln beftehen zu können. Im 
Betracht biefes ſchwierlgen Standpunktes foll fib unfre Staats: 
regierung bewogen gefunden haben, befondere ſchuͤzende Maaf- 
regeln und Anordnungen zu treffen, welde dazu beitragen wer: 
den, dem Publicum die Vortbeile ber Concurrenz und ben Ac— 
tionären bad Gebelhen ihres Internehmens möglichft zu fihern. 
In gleiher Weiſe wohlthätig eingreifend, iſt die Meglerung mit 
den obern Behörden Frankfurts In Unterhandlung getreten, um 
unfre Eiſenbahn angelegenheit zu einem endlichen Reſultat zu 
führen, Frankfurt und Wiesbaden find auf dem Punkte, die Ar- 
beiten an ber Bahn auf dem rechten Mainufer zu beginnen, 
und Mainz würde, wenn nicht in Baͤlde entſcheldende Schritte 
geſchaͤhen, mit dem Ausſchluß von biefer Unternehrhung bedroht 
fepn, und dadurch für unſte Stadt und bas ganze bieffeitige 
Land, hauptſaͤchlich aber für de Beſitzer von Actien, welche ſolche 
zum großen Theil mit ſchwerem Waio am fi gebracht haben, 
großer Nachthell entſtehen. Diefe Werhältnife haben die am 
ftärkften betheillaten Actiondre veranlaßt, ihre Bedenflichkeiten 
und Beſoranlſſe in einer Denkſchrift auseinander zu ſetzen, welche, 
nachdem bie übrigen Betbeiligten gleichfalls zur Unterzeihnung 
aufgefordert worden, hoͤchſten Orts eingereicht werden fol. Man 
banble aber, ehe es zum Handeln zu ſpät it! — 
Enbilh iſt unſer Guttenberg mwohlbehalten hier eingetroffen, 
und raftet von ber beſchwerlichen Reife, um in kurzem das ebe- 
ftens erwartete Pledeſtal zu beftelgen, und am 5 Aug. zur Zlerde 


unfrer Stabt und zur Ehre feines Gedaͤchtniſſes inaugurlrt zu 
werben, 


Dresden, 9 Mat, Die Auswanderungen nah Norbame- 
rifa nehmen auch bei und auf erfchredende Weiſe überhand. 
Und nicht etwa bloß folhe wandern aud, berem ganze Habe bie 
Relfe verfhlingt, fondern fehr wohlhabende Familien verkaufen 
ſelbſt Grund und Boden, um fib in einem fremben Welt: 
thelle ein neues Waterland zu ſuchen. Dft find reife unter 
ihnen. 

2reußgen, 

Berlin, 11 Mal. Ueber bas hinterlaffene Vermögen des 

Hrn. Aucillon bat man fi allgemein getäufht, Da ber Ber: 


ftorbene durchaus feinen Werth auf Geld legte und haufig ber s 


deutende Summen veraudgabte,. glaubte man, er ſey unge 
mein reih, indeß beweist es ſich jetzt, daß er einen beträct« 
lichen Theil feiner Capltallen dazu verwandte und vielleiht mit 
Zurehnung feines Fofbaren Mobiliad kaum fiebenzigtaufend 
Thaler binterläßt. Bekannt It, daß Hr. Anciilon für feine 
zahlrelchen Schriften niemals ein Honorar annahm, ſondern fie 
den Buchhaͤndlern ohme Weiteres überließ. Im entgegengefehten 
Falle würde ſelne ſchriftſtelletiſche Thaͤtigkelt ihm betraͤchtliche 
Summen eingebracht haben. Das Haus, In welchem ber Der 
ftorbene zur Miethe wohnte, da er feine Dienftwohnung aus 
flug, Ift vom Staate für. das Minifterkum bes Innern anges 
fauft worden, welches bis jetzt kelu Hotel befeflen. — Mit ber 
Eiſenbahn nah Potsdam wird es jeht raſch vorwärts geben. 
Die legten, alles fehr erleichternden Beſtimmungen des Staats 
find erſchlenen, und in einigen Wochen werben bie Srdarbeiten, 
wie man hört, am mehrern Orten zugleich beginnen. So hofft 
man, da feine Hindernife da find, In einem Jahr bad Werk zu 
beenden; indeß glaubt man, daß bie Bahn beträchtlich theurer 
wird, ald die Anfchläge bereduet waren. Die Gechanblung 
verfolgt jetzt gerihtli den Erbauer des eifernen Dampſſchlffs, 
den Engländer Gilbert, der nicht alleln das Boot felbit ſchlecht 
gebaut, fondern auch unbraucbare Mafchinen geliefert bet. 
(Leips. 38.) R 
Deftrei 

* Dfen, 15 Mal. Wie beftimmt verfihert wird, foll Se. 
t. k. Hoh. der Hr. Erzherzog Palatin Im Laufe dieſes Som: 
mers, auf Anrathen der Werzte, bag Bad Ems befuhen. Gelne 
durchlauchtigſte Tochter Hermine fol ihn dahin begleiten, bie 
übrige Familie aber ſich Indeffen nah Wien begeben. — Diefer 
Tage werben beide Städte Dfen und Peſth zur Genefungsfeier 
Sr. &. k. Hob. beleuchtet werden. Die Moranftalten werben 
bereits getroffen. 


Handels: und Börſen-Rachrichten. 


gondon, 15 Mal. Conf. 915 ſpanlſche active Schuld 
221,5; palfive 6%; portugiefifibe Fonds 47%/,; die Wong ber 
Bank der Vereinigten Staaten find von 94 auf 95/, gefllegen; 
die Morris:Sanal-Bons ftehen zu 99". 

Mebrere Kaufleute von Havre hatten ſich nach Paris bege- 
ben, um für den Handel biefes Plahes, der fi In einer Kriſis 
befand, Unterftüßung zu erhalten. Mehrere Pariſer Häufer 
baben bieranf 10 Millionen als Vorſchuſſe auf Baummolle be 
williget. Man hofft, ed werden dadurch die gezwungenen Der 
fäufe, die felt einiger Seit gemacht wurben, werbütet, und über: 
haupt eine glüdlihe Wirkung auf den Handel diefer Stadt her» 
vorgebradt werben. 

Amfterdam, 13 Mat. Jntegr. 52°/,,;5 6proc. Cett. 
995,5 Kanf. 24/5 4/, proc. Spnd. 92/45 Arboins 227; bptoc · 
dftr. Met. 99° .. 

Frankfurt a. M., 16 Mat. Metall, 104; Proc. 9965 
5Proc. 735.5 48547 Loofe 112°; Bankactlen 1640; Integt. 
527.5 Ardolns 20°%,5 Taunudbahn 166. 

‚Frankfurt a. M., 17 Mai. Metafliques 409%; Pro. 
99%; 3Proc. 749,65 4834er Looſe 14295; Bankactien 16405 
Integrale 52°%,5 rd. 20%; Disconto 3*,. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.235 und 236 1837. (20-Mai.) 
—z—————egs zu um — 


El: Hadſchi⸗ Abd⸗ el» Kader » ben » Mapiddin. 
(Zortfegung.) 
U General Desmichels ſah, welchen fablen Gewinn felbit 
die glääiläften Expeditionen in diefem Lande bringen, fandte 
er anfd neue laterhaͤndler an ben jungen @mir, und ſprach ibm 
niät meht von Unterwerfung, fondern von Frleden. Der 
ſchlaut Araber merfte, welchen Vorthell er aus einer momen- 
tanen Einfelmg der Feinbfeligteiten ziehen könne, Seine 
Matt war damals noch nicht fo ausgedehnt wie heutigen Ta— 
96, und es fehlte Ihm, ba bie Meerestüfe ihm verſchloſſen 
wat, an Munition und Waffen. Er antwortete dem General 
Detmidels jiemlih vornehm: feine Rellglon nnterfage Ibm, 
die Chriften um Frieden zu bitten, verbiete ibm dagegen nidt, 
felden zu gemähren. Der General fünne daher immerbin feine 
Vorfkläge naden; er melle felnerfeltd Unterbändter ſchlaen. 
Pugleit gab ex, um den Framgofen fein Zutrauen zu bemeifen, 
vier frenpfiße Gefangene frei. — Der Friedenstractat, wel: 
Ser hleranf zefkiofen wurde, hatte zwei Theile. Der erfte, 
zu Gunſten der Araber, getattete Diefen, Pulver uad Waffen 
2 Ag en bie Mefpectirung ihrer Meligion 
Kader dab Monopol der be für * ei: en 
melde ans dem Janc.n Iommen, wie: Del Wole * 
durften in Oren und Meſtaganem vigi ſ d — 
———— 
den Ben⸗Dutand feinen 2 
man a De Died 
Frangefen ye flätete fg ar el zu Bunften ber 
fellgteten dukte * ti: Kader dagegen, alle Feinb: 
—8* ‚Die ftanpöfiichen Gefangenen und Defer: 
geben und allen Quropdern, die fm g des 
then een, 43 nnern be 
uildeun fund für gu bu gewähren. Der General Des: 
' Er nur den zweiten Theil diefes 
len; die erhe een in mitzuthel⸗ 
nn; nit den Franpofen J * Rosen 
ls Für mt —** cht als Unterthan, fon: 
DaB er Be jenem tigen Macht unterhandelte, und 
Vertrage unendiic beffer als die Franzoſen 
. —* unglädfelige Tractat wurde Far 
—* rglefens, zweier Niederlagen der Fran: 
R Mopes Ihrer Herrſchaft in ber Provin 
ein a, Weider damals : 
jenii et Partei noch menig mehr ald 
den mit —æS ngerhäuptling war, benutte den Frie— 
Ha, dafapekgen  Herrf@aft über ale Stämme der Pro- 
und damlt eine St 

—— reltttaft ſich zu erſchaffen, 
* ante, — Zawiſchen ſtand der 
— gehen : — 

— elchſte Stamm 
— —— Ihm den Tribut. Muflapdes 
—* Bifte Unget, u Sidi: el: &ribi, el: Gomary, 
SEE DE Yhnplingg mg . andere Häuptlinge, welche mit 
Mit dene — * empoͤrten ſich, 
RL e 7 Mätiger Gheifh der —* nn 
eichen Horden a fte Sabara, 
Süden hergezogen, verfün: 


bend, er wolle die Frangofen und ihre Bundesgenoffen vernid- 
ten, unter welchen lehteren er ben Sohn des Mabhlddin in Me 
erfte Linle ſtellte. Abb-el-Kader entging dleſem drobenden 
Gewitter nur mit dem Aufgebote al ſelner Macht, feiner Schlau—⸗ 
beit und ſelnes Talents. Während der Anweſenhelt einiger 
Schelfbs der Beni: Ammer zu Madlara prebigte ber Emir, der 
auch Marabut it, wie fein Water, in einer ber Moſcheen biefer 
Stadt mit all dem Aufwande jener wildportifhen, fenrigen Be: 
rebfamfeit,, deren Geheimnib er mehr ald irgend eln anderer 
feines Volkes kennt, und von welder felne Gorrefponden; mit 
den frangöfifhen Generalen glänzende Proben gikt. In feiner 
Predigt ſprach er von der Verpflichtung, welde ber Koran al- 
len Gläubigen durch die Braahlung bes Achour zum gemeinfa: 
men Beiten auferlegt. Die Schellhe ber Beni: Ammer wur— 
ben durch bie Wärme feiner Sprache überzeugt und gerührt, 
verſprachen ihm ben Tribut und ftellten Ihre Streiter zu feiner 
Verfügung, Wbd-el: Kader marſchlrte blerauf gegen bie Duers 
und Zmela, gegen el» Bomarp, Sidl:ef:Wribl und endlich ge: 
gen feinen eigenen Bruder, den Kalb ber Flita, welcher mit je: 
nen ſich vereinigt hatte, Er befiegte fie alle nach einander unb 
behandelte fie, mit Ausnahme des Sceilh el: Bomarp, welcher 
zu Maskara enthauptet wurde, mit vieler Großmuth, Indem er 
ihre gefangenen Belber und Heerden zurüdgab, Jene Stämme 
unterwarfen fi blerauf ohne Murren. Die von dem franzdfi: 
fhen Fabrifen an den Emir gelieferten Fllaten kamen dleſem 
bei feinen Unternehmungen treffiih zu ftatten. Der fiegestrun- 
kene Jüngling, welcher ſah, wie ibm Alles gelang, baute jet 
Plane bes Ehrgelzes bis zu den Wollen. Er lieh ſich ben Ti- 
tel „Sultan,“ welchen bie Eingebornen aus Erlenntlichkelt ihm 
gaben, well er fie aus der Anarchie gerlſſen, gefallen. Das Ges 
biet des Beylik Dran, wo Ihm Alles mit Begelſterung gehorchte, 
war ihm bald zu Hein, und er beſchloß, feine Gewalt auf die 
Yrovinzen Titeri und Algler auszudehnen. — Um biefe Belt 
fehlte der General Desmichels, dem bie Folgen feines Trac 
tates felbit bange zu machen anfingen, einen feiner Orbonnang- 
officiere, den Gapitän Waleweli, an Abd- el: Kader. Letzterer 
war gerade auf dem Marſche nah Millana begriffen. Walewsky 
ftelite drei Forderungen an den @mir. Erſtens das Verbot, ben 
Fluß Ehelif, welcher die Provinzen Dran und Ziterl trennt, zu 
überfhreiten; zweitens fol er dem Monopol der Ausfuhr ent: 
fagen; endlich folte Walewski verfuhen, von Abbe⸗el⸗Kader wo 
moͤglich einen Heinen Tribut zu erlangen, welder wenlgſtens 
den Anſchein geben ſolle, als erklaͤre ſich der Emir zum ftranzoͤ⸗ 
fifden Unterthan. Auf bie beiden erſten Forderungen autwor⸗ 
tete Mbd:el: Kader ausweichend, bie letztere aber verwarf er mit 
unwillen. Er erflärte energiſch: nie dürfe ein Mufelmann ben 
Shriten Tribut bezahlen, und fein Kopf wuͤrde morgenben Ta: 
ges fallen, wenn er heute einwiligte. Trotz biefer hochmuͤthl⸗ 
gen Antwort war ber Capitaͤn Waleweti bald fo fehr von Abb: 
el: Kabers bezaubernder Perſoͤnlichkeit, feinem ſcharfen Ber: 
ftande und feiner freundlihen Würbe eingenommen, daf er bie 
Ehre und die Intereffen Frankreichs darüber vergaß und bem 
alten ®rafen Drouet b'Erlon, damals Gouverneur, einen bed: 
trabenden Bericht einfandte, als hätte er durch feine Miſſion 
einen bipfomatifhen Triumph erlangt, obwohl Abb-el-Kader 
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das allzu unabhängige Verfahren des Emits zu überfehen, und 
lieber einen zweideutigen Verbündeten in ihm, als einen offenen 
Feind zu haben. Der alte Gouverneur ftellte fih daher, als 
babe Abdrel: Kader mit feiner vollen @inwilligung gehandelt, 
und ſchrleb demfelben fogar einen Brief mit Gluͤcwuͤnſchen, 
worin er ihm zugleich fragte, ob er elnwillige, einen framzoͤſiſchen 
Stabsofficker bei fih zu empfangen, welcher beauftragt ſey, 
einige Sefhäfte mit ihm abzumachen und Ihm Geſchenke zu 
überbringen. Abdrel: Kader antwortete ſehr höflih, daß ber 
Sefandte und bie Gefhenfe Ihm mwillfommen fepen. Die Ara 
ber fagen in ber Ankunft des franzdfiihen Stabsofficlers ein 
Zeichen der Unterwerfung unter das Scepter Ihres Sultans, 
und Letzterer empfing den Sefandten wirklich mit ber freund- 
lihen Herablaffung eines Monarchen. 


(Hortfegung folgt.) 


Eifenbahn zwifchen Diffeldorf und Elberfeld. 


Duͤſſeldorf. Der Gedante das durch ungewöhnliche Fre⸗ 
auenz der Relfenden und ftarfe Spedition auf dem Kheine belchte 
Düffeldborf, gegenwärtig eine Gemeinde von 32,255 Einwohnern, 
mit den faum vier Meilen entfernten Fabritftädten @Iberfeld: 
Barmen, welche, felbft 62,379 Einw. zäblend, von ungemeln 
dichtbewohuten und verlehrreihen Gemeinden umgeben find, 
burc eine @ifenbahn zu verbinden, hat das bethelllgte Yuhli: 
cum und den Werwaltungsrath zu Düffelborf fortwährend auf 
das lebhaftefte befchäftigt. Der lehtere, aus dem Grafen Spee 
als Präfidenten, dem Meglerungsrath Fasbender und einigen ber 
angefebenften Bankier, Spebiteurs und Kaufleute beider 
Städte befiebend, fandte im März 1836 eine Deputation aus 
feiner Mitte nah Berlin, Die Verhandlungen diefer Deputir: 
ten und die darauf ergangenen Verfügungen ber koͤnlgllchen Ber: 
waltung für Handel, Gewerbe und Baumefen vom Februar 1857 
ergaben, daß des Könige Majeftät die Genehmigung zur Anlage 
einer Eiſenbahn von Düffelderf nah Eiberfelb mittelft eines 
befonbern Unternehmens vorläufig zu erthellen, uub bie Fragt, 
ob die Duͤſſeldorf⸗Elberfelder Bahn überhaupt fih au bie Mhein: 
Weſerbahn auſchlleßen, oder ohne einen ſolchen Anſchluß bei 
Ciberfeld enden folle, zunddft dem Ermeffen ber Gefellichaft zu 
überlafen geruht haben. Wuferbem bat der König gegen bie 
allgemeinen Bedingungen bei Cifenbahnunternehmen folgende 
mohlthätige Abaͤnderungen eintreten laffen: 4) Um für bie erſte 
Negullrung bes Babngelbes einen buch bie Erfahrung ge 
gebenen Anhalt zu erlangen, klelbt für die erſten drei Jahre 
nad Eröffnung der Bahn bie Warifregulirung von Selte des 
Staats ausgefegt und dem Eifeubahngefelligaften überlaflen, 
während biefer Zeit ohne Bulaffung eines Goncurrenten allein 
zu fahren unb ihre Preife nach eigenem Ermeifen zu beſtim⸗ 
men. Mach ben Wefultaten, welche hlernaͤchſt aus den, beim 
Beginn des letzten Quartals bes dritten Jahrs vorgulegenben 
Rechnungen über bie wirklich verwendeten Aulage-, Unterhal: 
tungs⸗ und Verwaltungskoſten, über ben eingebrachten Mein 
ertrag und über bie geringfte jährliche Frequenz fich ergeben, 
fol alsdann erit der Bahngeldtarif in austömmlichen Sägen 
von Gelte des Staats regulirt werden. 2) Hinſichtlich bes lan 
achten Artikel der allgemeinen Bedingungen zugeftandenen Rechte 
sur temporären Benutzung fremder Grundftäde iſt bie 
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Vetweltung für Handel, Fabrlcation und Bauweſen ermächtigt, 
Yatfelke den Umfänden mach aud behufs des Brechens von 
Eteinen, fo wie des Grabens und Brenuens von Ziegelerde für 
die Baba ſelbſt und ihre Nebenanlagen in fo weit zu bemiligen, 
eis cin felded Recht für bie Unlagen von Chauffeen in bem 
betrefienhen Lendesthelle geſetzllch begründet iſt. 3) Die im 
nennjehnten Wrtifel enthaltene Beſtimmung iſt dahin abgein- 
dert, daj Me oſt, venn fie bie Elſenbahn für eigene Rech⸗ 
mung benupt, dafür das allgemein feftgefehte Bahngeld entrich⸗ 
ten, aber auch eine gleiche Berechtigung, wie jeder andere Con: 
current genießen fol, dergeitalt, daß der Verzicht, ſchwerere 
Yalete als von 120 bis 150 Pfund aus dem Privatverfehr zu 
übernehmen, nicht weiter ftattfindet. Gleichzeitig wurde dem 
Berweltungsrath eröffnet, daß über die Bedingung einer Acqul⸗ 
ſuhen der Dahn durch den Staat mach gewilfer Frift, oder der 
Amertlfarten des Wetlencapltals witteiſt eines Theils des rei: 

nen Oeminurs und derathen werde; daß ber Werwaltungsrath 

dehuſt ber mit. der deſtrerwaltung über bie Geftattung des 

Verfonentranigorted und eines regelmäßigen Förberungsdienftes 

ne Ahenhahn zu treffenden Vereinbarung fih am das fd: 

* ch Ornerulpetumt zu wenden und demfelben bie nöthigen 

—— babe; endlich daß derſelbe ein vollftänbig 

er — zut baupolizellichen Revlſion und 

an on ie Bahnlinie der Reglerung einzureihen babe. 

Bere: 2 — Dauplanı betrifft, fo erſchlen der Bau⸗ 

ee er Ä je Eherfeld, gegenwärtig zu Weſel, 

—— aiglichen Minlſterlums eine Eiſen⸗ 
— 20 den Ruhrkohlenbergwerten entworfen, 
Oelegenpeit gehabt hatte, In England bie beiten 


Elſenbahnen du 
—— —*— genauer kennen zu lernen, zu ie: 


la le u 
— —— auf eine, mit De . * 
— derſonen und Gütern geeignete, alfo 
— a und Sicherheit gewährende Bahn. 
Berkpontaten Anlage —— und Duͤſſeldorf if einer ganz 
fermung yon np ze; Eifenbapn nicht günftig. In einer Ent: 
* Meilen llegt Aberfeld 330 fuß böher als 
—18 M—— — finder fi ein aus mehreren Rüden 
ſdelde het Boniatet. fen niedrigfter Punkt auf der Waller: 
Dem Meeeräfpfeget u 1 Buß über Düffeldorf, 590 Fuß über 
Beträgen Kaften st. Dleſes Gebirge könnte mur mit duferft 
- 2 —* weiten Ummege durch das Rhein⸗ 
und oem an durch das enge, ftarf gefrümmte 
SA Map ongenppare mn nen eingefcloffene Wupperthal, alfo 
Mur übrig, 14 auf en umgangen werden. Mithin bleibt 
LTE bieten Linle zu überfreiten, und 
onen; h der Mielnehen ernehmen in bie natürlichen drei Sta- 
EM Unfteigen die % weide fi von Düffeldorf mit kaum 
Cehirghaneig Erkrath etwa 1%, Meile weit erftredt; 
n er von da bis zur Wafferfheide bei Wo- 
Bee Y, gReljen, >) deb Ablals zur Wupper, von da 
ven Difethyrf pie Sleläfdrmige Wertheitnng des 
Res At e Waflerfceide I bei der faf 
vu hehe; et Bit he "als ohne übermäßige Koſten nicht 
I des derruine Erkrath beginnt die naturiiche Erde: 
"Begt von dort bis zur Wafferfheide 


ein zufammenbängender Bergruͤken, welcher wenigitend eine 
gleihförmige Verthellung des Befälles zwiſchen biefen beiden 
Yunkten zuläßt. Allein abgefeben davon, dap biefer Rüden nur 
auf feinem Sattel eine Ebene bildet, dagegen In feinen noͤrdll⸗ 
en und fübliben Abhaͤngen von Seltenſchluchten fo fehr burd:- 
riffen und durch Abſchwemmung der Erde in feinen Felfenpar: 
tien bloßgelegt ift, daß eine gleihförmig vertbelite Linie, welde 
alle diefe Schluchten überfhreiten muß, auferorbentlihe Erdar⸗ 
beiten und Tunnels erfordert, wäre doch auf dieſe Weiſe nur 
ein Sefälle von "ız, auf eine Etrete von beinahe zwei Meilen 
anhaltend zu erlangen, wenn auch der böcdfte Punkt mittelft el- 
nes 180 Mutben langen Tunnels burhbohrt würde. Jenes Ges 
fälle wäre aber für den Locomotivbetrieb um fo ungünftiger, da 
es im Sufammenhange mit dem etwa eine Meile langen, bei 
nabe horizontalen Mheintbale, welches eine böht öfonomiice 
Kraftverwendung zuläßt, befabren werben müßte, Diefelbe 
Strede von Duͤſſeldorf dis Vowlukel iſt dagegen in zwei gering 
anftelgenden Ebenen In fat gerader Linie vorzuͤglich guͤnſtig 
durchſchnelddar. Won dem, auch wegen bed Verkehrs zum Aue: 
gangspunft geelguetften Stationshofe beim Schwanenmarkt zu 
Däffeldorf würde Die Bahn Im fat gerader Linie auf 2500 Ru: 
then Länge und mit den fanften Steigungen von "ss refp. 
Y%,,n bis nad dem Flecken Erkrath sieben. Hier wäre über eine 
geneigte Ebene von 616 Ruthen Länge und *z. Steigung (5%, 
Fuß auf 100 Fuß Länge) die Laft auf eine Höhe von 256 Fuß 
mittelit ftebender Dampfmafhine an einem Sell ohne Enbe 
beraufzuziehen. Sie würde weiter auf einer fanft anftelgenden 
@bene von 2652 Ruthen Länge und "/ı. Steigung bie zur Waf- 
ſerſcheide durch Locomotive befördert. Der Techniker bed Be: 
felihaft, Hr. Pickel, entſchied ſich zwar alelch anfängiih In 
Uebereinftimmung mit bem damals an ber Geſchaͤfteleltung Cheil 
nebmenden Meglerungsbauratb, Hrn. Umpfenbach, für biefen 
legtern Bauplan. Bel einem helle der Geſellſchaft und bes 
Verwaltungsraths herrſchte jedoch eine große Mbneigung gegen 
ben Betrieb mittelit ftehender Dampfmaſchinen. Die Verlegung 
bes bebentendften Geſaͤlles auf eine kurze ftärker geneigte Strede 
erfordert nothwenbig an diefer Stelle eine Verſtaͤrkung ber Zug 
kraft, welche auch beim größten Kraftaufwande nicht die Schnel: 
ligkelt der Locomotive bewirken kann. Auch bedingt das Be⸗ 
fireben der Laſt zum Herabglelten elne beftändige Beaufſichtl⸗ 
gung der Selle und fonftigen Workehrungen, welche das Herab- 
rollen der Wanenzüge verhindern. Vorzuͤgllch die Beforgniß vor 
einer mit dem leßtern Umſtande verbundenen Gefahr, melde 
jedoch genauere Erkundlgungen über bie ftehenden Dampfma- 
fhinen auf englifhen Bahnen binlängli widerlegt haben, ries 
fen jene Abneigung hervor. Um ganz fiber zu gehen erfuchte 
man den berühmten, mit dem ſchwlerlgſten @ifenbahnbauten 
durch elgne Leitung bekannten Eivilingenieur Mobert Stephen: 
fon sm London fi gutachtlih zu dußern. Derfelbe Iteh das 
ganze Terrain zwiſchen Düffelborf und @iberfelr dur einen 
feiner Gehülfen, Hrm. Mouth, nochmals genau befihtigen unb 
gab bieranf ein motlolrtes Gutachten über den ganzen Bauplan 
ab, worin er fih ebenfalls unbedingt für Ueberwindbung ber An- 
höhe hei Erkrath durch eine geneigte Ebene und ſtehende Dampf: 
maſchine, für Beibehaltung der Pideliihen Bahnlinie an biefer 
Selte und für Durhboprung der Wominfler Köbe mittelft eines 
Zunnels ausfpriht. Auf bdiefes Gutachten If benn aud ber 
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Verwaltungsrath diefer Anfiht einftimmig beigetreten und iſt 

auch die volle Zuftimmung ber bevorftehenden Generalverfamm- 

(ung bei den vorliegenden überzeugenden Gründen zu erwarten, 
(Befchtuß folgt.) 


Deutfhland. 


+" Münden. (Schluß bes Berichts über die Beſchluͤſſe 
der Kammer der Reihsräthe In Anſehung des Geſetzesentwurfs, 
die Zwangsabtretung von Grundelgenthum für Öffentlihe Zwecke 
betreffend.) [S. Alg. Zeitung vom 15 Mal.] Dem Art. VIL, 
nunmehr Art. X, wird in folgender Faſſung befgeftimmt: „In 
Eällen, wo dem Empfänger der Entfhädigungsfumme das Recht 
der freien Verfügung darüber entweder gar nicht, ober nicht als 
lein zuftebt, iſt nad ben beitehenden @ejehen zu verfahren.’ 
Der Art. IX, nunmehr Art. XI, wird in folgender Faſſung an: 
genommen: „Die auf dem Abtretungsgegenftande ruhenden Hp: 
pothefen und bie In Beziehung auf denfelben im Kppotbefen: 
buch etwa eingetragenen Verfuͤgungsbeſchraͤnkungen erloͤſchen 
durch deſſen — Die Forderungen, für welche fie be— 
ftelt waren, geben jedoh auf die Entfaddigungsfumme über 
und müffen aus diefer Summe, welche bie Es Berrage jener 
Hopotbefen und berenBinfen bei Bericht zu hinterlegen iſt, nach 
gefeßliher Ordnung befriedigt werden, wenn wicht durch Ueber: 
einfunft der Betheiligten anders verfügt wird.” Dem Art. XI, 
nunmehr Art. XII, wird in nachſtehender Faſſung die Zuftim: 
mung erthellt: „Aus einfeltigen, von dem @igenthümer nah 
bereits eingeleltetem Zwangsabtretungeverfabren wider die Pc: 
ſtimmungen des Art, XVI an bem Entwebhrungsgegenftande vor: 
genommenen Veränderungen können nicht nur * Entſchaͤdl⸗ 
gungsanſpruͤche abgeleitet werden, ſondern dleſelben begründen 
auch bei erfolgender Abtretung, außer dem auf Verlangen aus— 
aufprehenden Nihtbeftande ber Rechtshandlung, die Verbindlic: 
telt zur Wiederberitellung des Gegenitandes in den vorigen 
Stand, fofern die getroffene Veränderung erweistich nactbeilig 
für den neuen Erwerber ift, oder zu Vergütung bes dur die 
Veränderung bewirkten Minderwerthes deefelben.“ Der Art. XIV 
des Entwurfs, nunmehr Art. XIII, wird im folgender Weiſe an: 
— „Die Verhandlungen über Zwangsentdußerungen 
n ben im Urt, I. Lit. A. bezeichneten Fäden find protofollariich 
mündlich unter aufeffung von Anwälten und mit Ausſchluß je: 
des Schriftwechfels zu führen. Für die Koften der erften Ber: 
handlung bat ber anrufende Theil angemeffenen Vorſchuß zu lel⸗ 
ſten. Die Stellen und Behörden find zur möglihiten Beſchleuni⸗ 
gung des Verfahrens verpflihtet.” Dem Art. XV, nunmehr 
Art. XIV, wird In nachſtehender Faſſung beigeftimmt: „Ieder 
Antrag aufImwangsabtretung fjt mit ſammtlichen auf das Unter: 
nehmen bezügliben Urfunden, Riſſen und Koftenvoranfclägen 
von den antragftellenden Behörden, Gemeinden, Gefellfihaften 
ober Privaten der betreffenden Kreisregierung vorzulegen, melde 
alsdann, nah Einvernabme ber einfhlägigen Diftrictspolizei: 
behörden, wo ſolche noch erforderlich fit, ohne Verzug die Wel: 
fung des Staatsminifteriums des Innern zur wirflihen Einlel: 
tung des Swangsentäußerungsverfahrens erholt.“ DerYrt.XVI 
des Entwurfe, nunmehr Art. XV, wird in folgender Welfe an» 
genommen: „Im gel bejahender Weifung bat bie einfchlägige 
Diftrletspollgelbebörde fämmtlihe Betbeitllgte, im Benehmen 
mit den betreffenden Ment: und Hnpotbefenämtern, forgfältig 
zu ermitteln. Sle beftimmt fofort eine Tagsfabrt zur Werband- 
lung ber Sache, erläßt die Ladung hierzu unter genauer Bezeich 
nung der Zeit und des Ortes der Tagsfahrt * bringt dleſelbe 
13 Tage vor dem anberaumten Termine durch Unfblagung an 
dem Gerichtöfite und In fämmtliben betbeiliaten Gemeinden, 
dann durch fhriftlihe Mittbellungen an jeden einzelnen Bethei: 
Ugten und an die Untragfteler oder an deren Vertreter mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnif, baf die Plane bei 
Amte zur Einfiht bereit llegen. Die In dem Labungedecrete 
Hleihfans ausdrädiih zu erwähnende redtlihe Folge des Nict- 
erſchelnens iſt a) für die Anrufenden: Wiederaufnahme der 


Tagsfahrt auf Ihre Koften und Schadloshaltung der erfchlene: 
nen Betheillgten in Bezug auf Auslagen und Verſaͤumulſſe, mit 
Androhung des Rechtsnachthells, daß bei abermallgem Ausblel⸗ 
ben die Verzichtleiftung auf die angefprohene Zwangsabtretung 
werde angenommen werden; b) für die Angerufenen, in ber 
Voraus ſehung des Erfhienenfeyns der Anrufenden: Wlederauf⸗ 
nabme der Tagsfahrt auf ihre Koften und Schablodhaltung ber 
erſchlenenen Anrufenden mit Androhung des Rechtsnachtheils, 
daß bei wiederboltem Ausbleiben bderfelben die @inwiligung in 
die angefprodhene Abtretung würde angenommen werben.’ Es 
wäre der Art. XVII des Entwurfs bem Art. XVII vorausju: 
ftelen und beiden Artitein, nunmehr Urt. XVI und XVII, 
nachſtehende Fallung zu geben: „Art. XVI. Nach rechtsfoörmlich 
volljogener Zuftellung der Ladung darf der Eigenthämer des zur 
Entwehrung angefprochenen Gegenftandes nur noch unverſchleb⸗ 
liche Ausbeſſerungen, fo wie alle die regelmäßlae Bewirthſchaf⸗ 
tung bedingenden Handlungen und Unternehmungen, jedoch feine 
einfeitige Veränderung in ber Weſenhelt besfelben mehr vor- 
nehmen, MWrt. XVII. Der Nachwels richtig vollzogener Zuftels 
lung der Ladung iſt dem betreffenden Hypothefenamte ungefäumt 
mitzutheilen und bezüglich ber in Anfprudh genommenen Gegen: 
ftände die Wormerfung ber durch Art. XVI audgefprocenen 
Diepofitionsbefhränfung im Hypothekenbuche zu veranlaſſen.“ 
Dem Urt. XIX, nunmehr Art. XVII, wird in folgender Fafı 
fung die Zuftimmung erthellt: „Bel ber Tagsfahrt hat bie Di: 
ftrietepolfgeibebörde vor Allem eine gütlihe MWerelnigung ber 
BVetheillgten über bie Abtretungefrage unb über bie zu lelftende 
Entfhädlaung zu verfucen, und imfate bes Belingens für ben 
alsbaldigen rechtsfoͤrmlichen Abſchluß des Vergleiche zu forgen. 
Kommt eine Uebereinkunft nicht zu Stande, fo wird unter den 
alfeitigen Betheiligten über die Nothwendlgkelt der Wbtretung 
nad Art. XIII protofollarifch verhandelt, und es werben fobann 
nah allenfallfiger Einvernahme der betreffenden Gemeinde und 
nad volljogenem Augenfheine bie geichloffenen Acten mit Bes 
richt der zuftändigen Krelsregierung, Kammer des Innern, vor 
gelegt.’ Der Art. XX, nunmehr Art. XIX, wird in folgender 
Weiſe angenommen: „Die Krelsreglerung, Kammer bes Innern, 
entſcheldet über die Nothwendigkelt der Abtretung in erfter, 
und der verfammelte Staatsrath in zweiter und lekter Inſtanz. 
Hinfihtlih des Verfahrens bleibt es bei den beftehenden Be— 
filmmungen über das ausm In abminiftratis -contentidfen 
Sachen, jedoch Ift jedes @rfenntnig mit Entfheidungsgründen 
zu verfeben und auf eine Berufungsſumme feine Müdficht zu 
nehmen.‘ Dem Urt. XXIII, nunmebr Art. XX, wirb in nade 
ftebender Faſſung beigeftimmt: „Wird die Abtretung des ange: 
fprochenen Grundelgentbums nicht verweigert, oder ift über bie 
Verweigerung ber Abtretung von der competenten Abmintitrativ: 
Juſtijſtelle ein rechtsfräftiges Ertenntnig erlaffen worden und 
ift nur noch die Frage über die Art und den Betrag der biefür 
zu leiftenden Entfhädlgung ftreitig, fo bat die einfchlägige Juſtlz⸗ 
unterbebörbe auf den Antrag eines Bethelligten vor Allem eine 
gütliche Vereinigung unter den Partelen zu verfuhen und, wenn 
diefe nicht zu Stande fommt, die Sache fummarlfc zu verhan⸗ 
bein, insbefondere eine gerichtlihe MWertheihdsung bed an 

fprochenen Elgenthums, ben beftebenben allgemeinen und ben im 
gegenwärtigen Seſetz ertbeilten befondern Vorſchriften gemäß, 
zu veranftalten, den wahren Werth desſelben und des ganzen 
biebel obmwaltenden Intereffe's zu ermaͤßlgen und darüber nach den 
Geſetzen zu entfheiden. Diefe Entfhädlgungeproceffe find vor 
allen andern Eivliftreitigkeiten zu beſchleunigen; die Gerichts« 
vorftände find biefür perjönlih verantwortlih.’’ Der Art. XXIV, 
nunmehr Art. XXI, mird In folgender Faſſung angenommen : 
„@egen biefe gerichtliche Beitftelung der Entihädlaung fteht 
fämmtlihen Vetheitigten die Berufung binnen 30 Tagen frei, 
und zwar am das Dbergericht In jedem Falle, an dem oberften 
Gerichtshof aber nur unter Woransfehung der Berufungsfumme. 
Wird keine Berufung —— fo it die Abtretung foglelch 
nad Ablauf der Berufungsfrift, nah vorgängiger baarer Zahlung 
ber feftgeitellten Entfchädlgungsfumme und des Koftenerfaßes an 
den Ubtretungspflbtigen, au vollziehen. In hingegen Berufung 
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ttngelegt, fo muß zwar bie Abtretung auch In gleicher Frift, un: 
ter gleicher Bedingung vorgängiger Zahlung, vollzogen werben ; 
eh it aber in diefem Falle fomohl der Abtretungspflichtige, als 
der Uhtretungsbegehtigte befugt, die Beſtelung von Sicherheit 
ju fordern — Eriterer dafür, daß ihm dasjenige, was ibm In 
der folgenden Juſtanz mebr zuerkannt werden möge, mit lan⸗ 
desütlihen Alnfen, von dem Tage der Abtretung an, nachgezahlt 
— Sehterer dafür, daß Ihm das, was ihm Lie folgende Inſtanz 
weniger auferlegen möchte, mit dem landesüblichen Zinfen, von 
dem Zane Seiner Lelſtung an, zurüdgezahlt werde. Die Beitim- 
mung Beier Sicerhelten geſchleht durch einen Beſcheid bes 
erfennenden Untergericht6 und, jm Falle ber Berufung, durch 
einen von dem Obergerihte binnen 30 Tagen zu erlaffenden 
Vordeſcheld. I der Abtretungsberechtlgte der Staat felbft, 
fo genägt, fatt der Veftellung einer folben Sicherbeit von 
kiner Seite, die von der betreffenden Kreisregierung zu erthei: 
Iende Zufigerung der Maczahlung, wenn darauf erfannt würde, 





















"Die nächite Berfanmlung deutfcher Naturforfcher in Prag. 


nebft landesuͤbllchen Sinfen vom dem Tage der Abtretung an.“ Die 
Beftllmmung bes Urt. XXV, —— Art. XXI (welcher bie 
Koften des übrigens tar: und ftempelfreien Adminiftrativverfah: 
rend, fo wie bie Vergütung ber den Bethelligten hierdurch ver: 
urfadten nothwenbigen Auslagen dem Anrufenden zur Laft legt), 
wäre auch auf das gerihtliihe Verfahren in erfter In: 
ftanz ausjubehnen. Der Art. XXVI endlih, nunmehr Art. 
XXIII (welcher das gegenwärtige Geſetz als ein Grundgefeh des 
Reichs und für bie fieben Kreife bieffeits bes Rheins beftimmt) 
ft unverändert anzunehmen. — Uebrigend verbindet mit vors 
ftehenden Beſchluͤſſen die Kammer ber Reihsrätbe den Wunfd, 
daß Se. Mai. der König auf verfaffungsmäßigem Weg aller: 
unterthänigft gebeten werden, zu beftimmen: „daß Actiengefells 
fdaften für öffentlihe Unternebmungen, wo ed nad ben befon- 
dern Umftänden raͤthlich erſchelnt, bei deren Betätigung ange: 
halten werden, auf Begehren ber Entwebrungspflichtigen bie 
Entfhädigung entweder ganz oder theilmelfe In Actien zu leiften.’’ 








Drag, den st Mal 4857. Mit Alerbösfter Genehmigung Sr. f. f. Majeftät wird die fünfjehnte Werfammlung deutſcher 


Naturforfter und Yerpte im Jahre 1837 fm Prag ſtatthaben. 


# Eltungen heilanen am 18 September, am welhem Tage fih zugleich die Sectlonen conftituiren, di 

' » bie Präfidenten und 
— von ara (hf gemähle werden, und enden am 26 desfeiden Hronatt, hi 
4 September J —3 melde Vrivatmohnungen zu befommen wuͤnſcen, werben erfuht, bie Unterzeichneten laͤngſtens bls 
Denken a Senatnlä zu feßen; Diejenigen vom Ibmen aber, welche im den Öffentliben Giäungen Vorträge zu ba'ten ges 
jutbeilen Ber; —— den Geſchaftafuͤbrern bie zum vorerwähnten Zeitpunkt eine kurze Anzeige des Indaltä derſeiben mit⸗ 
—— vu bericſichtigen: daß mit Einführung der Gectionen Im Jahre 1828 dleſen alle fpeciellen Vorträge der 
i esfhaltsimeige zugewiefen worden, während die allgemeinen, für ein gemiichtes Yubllcum gerigmeten, dem 


fentliden Berfemmiungen vorbehalten beiten. 


Zur Aufnapıme und Einfareibr 
— na ber Herren Mitglieder wird eine eigene Sommiffion taͤgllch — vom 13 September beginnend 
u N6 12 und Nabmittags — bis 6 Uhr im Sizungsſaale des Carolln-Gebandes, Altſtadt Mr. C. 641, 
‚ Den enfommenden Gälten die Aufenthalts: und Cintrittöfarten ausfolgen, und fie mit den disponibeln Wobe 


nungen ale mit Dem mäperen 
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Belani’s Tyrol im Zahr 1809. 


Einrittungen der Verfammiung befannt machen. 


Die Gefhäftsführer: 


8 @ternberg. 
5* re — 









Erſie Abrheilnng. 





Der Aufftand 


In Tyrol. iftorifhsromantifches Gemälde. 1837. Leipzig. Litierariſches Mufeum. 


Die nen TR 
Werte ki, A Üitteratur hat uns bier mit einem 


mohnern un ‘n Inbalt unter den Ichhaftfühlenden Be: 
en die | ** die —** heine 
ME mapifcer Gepaır zu repoche ihres nationalen Mubmes 
Bfringerer feinen “ufregen wird, und weldes mit mict 
" bi nn — in Deutſchland gelefen wer: 
I anfgehrungen mahige Frhebung gegen das unerträg: 
AD Die eng Pe Torannei und Fremdlingsberrſchaft, 

üben Kaifer, Landes und Volkes vom Bruderftamme 
zu 08 fi feie Yabenn iener altehrwurdigen Donajtie, an deren 
un lung Ag ein en oerten fo wohl befunden hatte, gegen 
vn ei * * Vater landes in italieniſche, ivrifche 
nt fiber hi und gegen die offenbar intendirte 
—* —AI Nationalität wen wäre fie wohl 
DOG, Ya yon * (dottiigen Hochiande his bin zum 
a Me zeig een Drean bis an die altergrauen 
# MD Me — er Stoff an djtbetifcher Lebens fuͤlle 


Wetereſene⸗ aus eine geniale Di n 
RETRO aKe 
ihr end mirnig ja iefe gefhidte Hand bat fic 
atahır Arfeingen vorliegenden Merfe be- 


 Mgedrum 
er, ing gene Blite in d * 
3 Yigg ke Rn * Stimmung, in Die Hoffnungen 
e bee ahren 1808 umd 1809 — 
their iq Ay & * und Landesgehräuce, maturgetreue 
» Sebiegener fi Landes und der handelnden 
h, (ulenen, die tegfamftr ungsgeift {8 idealen Charakteren 
unsrtteißende Menean« tebendigklit der gungen Hand: 
gen 73. * ae Scene jur andern, 
a unter dem jauberi: 
Ofen Äfderifden Ciemente — 


(Aus den rhaͤtiſchen Alpen.) 


beurfunden im diefem Buche trefflihe Anlagen und aͤſthetiſche 
Weihe. Ernftli und tief muß man es daber bedauern f da 
diefe behren Vorzüge bier eine äftbetifh:malerifhe Schönheit 
geſtaltet zu baden feinen, um unter diefer farbenreichen Hülle 
einen faft unbegreifliben, und felbft in einer bifteriih: roman: 
tifben Dichtung firenge Nüge verbienenden Mißgriff erfheinen 
zu laffen, Wir wollen dem Hrn. Verf. zwar feine beftimmte 
und umnreine Abfiht zumuthen: es miderfpriht aber durchaus 
unferem fjirtliben und äftberiiben Gefühle, ja felbit jede Intei: 
gen; muß es wenigſtens hoͤchſt bebentlih finden , in einem, 
wenn auch biftoriihen Romane, noch wirklich lebende VPerfonen 
mit ihren Charafterbärten und in allfälligen Verirrungen vor: 
zuführen, befonderd wenn Schauplatz und Handlungen bee 
Ganzen fo fehr wichtig und folgenreid find. ir ſolchen In: 
dividuen und Charakteren bat alein mur bie gerechte Hiftorie 
ihr beiliges Amt fir Mit: und Nachwelt zu bandeln — feines: 
meas der Romanfhreiber. Aus wohlgepräften, reinen Quellen 
ergrindet und conftatirt die Hiftorie alle Ergebniffe nad iren 
Organen, Triebfedern, Verbindungen, Zielpunften und Folgen; 
und in unverbradlicer Gewifenbaftigfeit wird fie bierin mie 
die Graͤnzen der factifhen — —— aͤberſchreiten. Auf einem 
an; andern Feld und nah einem ſehr verfhiedenen Ziele bin 

megt fich der Romandichter, und er gleifet immer auf gefähr: 
liher Bahn — gegen lebende Yerfonalitäten ungercht und 


fi x 


geht ein fo gefährliches, ia verme gg verdunfelt und ver: 


ern Yugen vor, und der } 

—8 Sr Felbit die a. ee he Dietens. 
i Romane ban 

— er er Perfönlicteit, zwar größtentheild nur 
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deziehungsweiſe, fpielt darin auch ein hoher Herr bes öfter 
eidifgen Kaiferbaufes eine bedeutende Molle, — jedoch bie 
morganatifhe Gemahlin umd drei Kinder diefer botgeftellten 
Verfon eribeinen unter den Hanptgetalten dieſes Romans, umd 
ihre Gefhite geben dem Ganzen vorzüglich Leben und Be 
wegung. Dabei find aber wirflice Hiftorie bis zur größten 
Umftändtichfeit, ja felbft bis zu woͤrtlich richtigen Neuferungen 
einzelner Perfonen, und ideale Charaktere, Situationen und 
Seipräche fo durcheinander verflochten und ineinander verfloffen, 
daß man faum mehr, und nur mit Scharfblit Wahrheit und 
Dicbtumg zu unterfheiden vermag. Eben defmegen kann es 
bier durchaus mit als Entihuldianngegrund angenommen 
werden, daß ja in dem Buche felbit alle die bezeichnete hohe 
PYerfon und die Angehörigen berielbem: betreffenden Vorfälle 
ausdrüdtich eine eingemobene Erzäblung (III. 277), auf 
den beiden Zitelblätttern das Ganze einmal geradezu ein Ro: 
man, denn ein biftorifh:romantifhes Gemälde, und 
unter dem vorläufigen Titel: „Tyrols Kampf und Be: 
rubigung!” ein zweiter Roman als Kortiesung angekündigt 
wird, (ill. 276 —277). Tauſende von Leſern -befisen entweder 
nicht genug: Scharffinn, oder fie geben ſich nicht bie Mühe, 
genau aufzuſaſſen und ſtreng zu unterfheiden, mas im ber: 
gleichen Afbetiihen Werten reine Hiftorie und was bloße Did: 
tung ſey — um fo weniger, wenn fie durch das lebendig er- 
regte und ftetd geftelgerte Iutereſſe beim Lefen von einem Ge: 
mälde zum andern, von einer Sitnation zur andern glelchſam 
fortgeriſſen werden. Immer alſo wird durch derlei äftbetiiche 
Fweidentigfeiten mit lebenden Verfonen entweder wirklicher 
ertbum verbreitet, ober doch Verdacht und Argwohn aus: 
geftreut, und beides dann nicht ohne den Frevel gewiſſenloſer 
und leichtſnuiger Verleumdung. Wir möchten eine bderlei 
Schuld nicht auf uns laden, und wir achten es baber für 
Pflicht, auf die habe Gefahr des Irrthums und der Tänihung, 
womit bie Leſer dieſes biftoriihen Romans umftridt werden 
tönnten, aufmerffam zu mahen, und zugleich auch derlei gefähr: 
lihe Stellen und Zuge mit Weittmmtheit anzudeuten. Wir 
balten es für einen uneblen und ummärbdigaen Gebanten des 
Hrn. Verf, eine erlauchte Perfon mit einem gemeinen Spion, 
ber Zyrol durchſchleicht, Weribmörumgen einleitet und einen 
allgemeinen Vollsaufitand vorbereitet, anf gleiche Linie zu 
Rellen (II. 499—55. 52— #3), Weiter muß man es als einen 
leihtfinnigen Frevel bezeichnen, durch Porträt in Lebensgröße 
und durch andere factiihe Umftände auf eine wirkliche Per: 
fonalität der faiferliben Kamilie hinzudenten, fie zum Träger 
der Kolgen jugendlicher Shwähen und Verirrungen — bis zur 
wirtlihen Härte (IIL, 114 — 115. 135, jedodb im Wiberfprucde 
mit der eigenen Ergäblung I. 210— 212. 1. 135. 271), un: 


geachtet ber Genugthuung und Berföhmung am Ende (III. 977) 
u machen, mo doch bei gemauefter Kombination aller factiſchen 
Derdältnife (welche natürlich nicht jeder Lefer macht und matten 
fann!) die angeniheinlihe Unmahrheit und Unmöglichkeit des 
Erzählten ſich darſtellt. Und — ‚es wäre Wahrheit, fo 
müßte jedes wahrhaft aͤſthetiſche Gefühl für fih alein ſchon 
eine fo umedle und ungefbidte Dreiftigkeit, welche durch derlei 
eingewobene zweidentige Erzählungen das aͤſthetiſche Vergnügen 
an der eigenen Dichtung felbft vernichtet, mit Unwillen von 
ſich weilen; und, iſt Alles falſch, fo verbindet ſich diefe gemeine 
und äftherlich ungeibidte Gefinnung aud noch mit der ſchweren 
Schuld eines frafwirdigen Vergebend. Bon melden im 
Jahr 1809 lebenden Mitgliede des Laiferlihen Haufes läßt: ſich 
eine morganatifhe, von dem heiligen Stubl aber wieder au— 
nullirie Ehe nachweiſen? — und zwar von einer ſolchen Perfon 
des kaiſerlichen Haufes, welche Torols topograpbiihes und 
voitsthümliches Weſen und die ſtrategiſche Wichtigkeit dieſes 
Landes, als einer großen Feſtung mitten in Europa, auf das 
vollfommenfte fennt, für bie Wiedervereinigung Tyrols mit 
der Karferdpnaftte umermüder arbeitet, und deßwegen mit dem 
Toroler Freiberrn v. Hormapr in der vertraulichiten Verbin: 
dung fteht? Die in unferm Roman auftretenden Kinder der 
boben morganatifchen Ehe eriheinen im Jahr 1808 alle in einem 
Alter von 18 Jahren und darıiber, Wendet man nun biefen 
Umſtand, mit Berückſicktigung aller andern Angaben dieſes 
Buches, j. B. auf die factiſchen Verbältniffe Sr. Faiferl. Hob. 
des durchlauchtigſten Erzherzogs Johann (geboren 20 Jan. 1782) 
an, fo wirde Hoͤchſtdemſelben in diefem-biftorifchsromantiihen 
Gemälde die unmogliche Ehre erwieſen, ungefähr im fünf 
ten Lebensjahre fib morganatiih verebeliht zu 
baben, und im fehsten Lebensjahre fhon mit 
Familie beglüat worden zu feun!!? — Weld eine Ber: 
irrung! Weld ein frevelhajtes Spiel mit Unfinn!! Wenn ber 
unbeilfhwangere Schooß einer ziigellofen Preſſe uns mit derlei 
Mifgeburten beſchenken wid, fo danfen wir von weiter Ferne 
und im voraus fhon für ihre unedle Großmuth. Buverläffig 
wird auch die hochherzige und reinfühlende Nation der rhätifden 
Alpen für immer einen biftorifch = romantiichen Darfteller ibrer 
glamyvollften Heldenepoche desavoniren, welcher das geitaltens 
reihe Semälde ihrer glübenden Vaterlandéliede, ihrer erheben: 
den Meligiofität, ihrer ewigreinen Gefühle für Mebt und Na: 
tionalität, und ihrer unerihuürterlihen Anbänglicfeit an eine 
erhabene und erprobte Kaiſerdynaſtie — durch fein anderes Aber 
tifhes Element, dur feinen andern Schlagſchatten, als durd 
bie zmeideutige Bemälelung eines Kaiferhaufes, in das effect 
vollſte Helldunfel zu fegen, vermocht bat. 








(1573-75) 


Bekanntmachung, 





die Aproz. Naſſauer Obligationen betreifend. 


Nachdem von der beigoglich nafauifhen Scuidentilgungs:Commilfion deſchloſſen worden fit, die ſammtllchen, noch im Curfe 
befindikhen 4°, Obligationen der diteren, durch unterzeihnetes Bantierbaus negoclirten Amortiiationskaffe-Anichen einzulöfen, und 
war je nach dem Wunfbe ber Inhaber, entweder dur Gonverfion in 3%, Dbilgationen dos neuen, für die berzogl. naſſaulſae 
Landesfteuer: Eaffe ebenfalls von uns negochrten Anlebens von 2,400,000 A. im 24 fl. Fuße mit Bemiligung einer Prämie odet 
mebrjäbriger Annuitäten, oder dur& baare Zuräkjablung, nad vorbergegangener vierteljähriger Au kündigung, und die Unterzelch⸗ 
neten den Auſtrag erhalten haben, bdiefem Gonverfions: nnd Müdzablungszefbäfte ſich zu unterzieben, fo werden die Juhaber det 


fimmtiiben, dermalen noch im Enrfe befindiihen Partial:Obligationen von d 


en duſch uns wegcclirten 4°, berzogl. naſſaulſcheu 


Amortifationdfafe:Anlehen von diefem Beſchiuffe benadrihtiat und bicdurd aufuefordert, ihre Erflärung Id $ 1 Junlus 
dleſes Jahres darüber an ums gelangen zu laflen, ob diefelben die Sonverfion diefer diterem Öbilgarionen Ta bielentaen des * 


Landes-Unichens gegen Bewilligung einer angemeffenen Prämie 
Annuitäten an Zinfen für die entfpregende Zeit fih gefallen la 


auf den Eapitalbetrag. oder gegen Annahme von einbalbprocentizen 


{ en wollen. mit be e 
jenigem Greditoren, welde diefem Anerbieten nicht Arsen find, Bas ar acer DeB na Ahlen Blepe: BriE © 


die Rachadlung der 4% Amortifationdtaffe:Gapitalten nad 


re gu —— at du gewärtigen haben. 
aran perzogl. maflauifhen Londitände aufgenommene, mit drei vom hundert, ten, am 
30 Junlus und 31 December jeden Zur gegen deßfallſſae, ſowohl dahler bei unferm Feten auch —— Caſſen 


bes Herzogthums Naſſau zahlbaren 


fortdauernd puwachſen, beitimmt worden 


Inscoupons 
Abzahlung nad Ablauf des eriten Jahres rate dia Guam kea von 2,300,000 fl. im 24 f. Fuß zu deffen vertragemäßtger 


an aber eine jäbrlihe Otente von 51,000 5 welcher bie erſparten Zinfen von den 
’ 


swelmalpunderttaufend Gulden bemilllat, vom zweiten Jabt 
nad und nad eingelösten Partial:Obllgationen 


worauf Indeffen auch ard ' z 
Caſſe zur fhmellern Rüdzaplung des Aniehens, nad 22 ——— —A— 


verwendet werden bärfea, — bietet in dieſen Bes 








6, 


„un...“ 
4 I - 
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Hmmungen und Zilgungsmktteim fo viele Vorthelle dar, daß wir di 1) { 
veranlaft finden, Ihre Erfidrung über die Converfion A A re Roco Oiigettenen: Unlant suliuforhern auf 


franfrurt a. M., den 5 Mal 1837. 


(1512-14) 


M. A. von Notbihild & Söhne. 
Dritte General - Verfammlung 


der Leipzig: Dresdener Eifenbahbn: Eompagnie. 


Die Yntaber vom Metien der Leippig: Dresdener Elſenbahn Compagnie werden hledurch zu einer Generals Berfammlung einge 


laden, melde am 


15 AJunins d. J., 


in dem Exale der biefigen Buchbändierbörfe gehalten werden foll 
Bir vermelfen diebel, rädlihtiih der den Beſitzern mebrerer Actlen zuftebent 
en Stimmenzabl, au 2 ; 
maden nur noch darauf aufmerffam, daß das Stimmrecht nur nad se Legitimation ie Blake Der Jufkndiaen Herten 


— dermalen der Interimsftelne 


— ausgehbt werden kann; 


Bormittagd 7 Uhr, 


daß durb Berollmäctigte zu eriheinen unzulaͤſſig iſt, und daß bie 


eutbieibenden Acilenalts am Die von der Werfammiung gefaften Befaluffe gebumden find. 


Die Tagedorbnung wird 
N) den Beihäftebericht; 


2) die Worlrgung der Redaung und des Abſchluſſe⸗ auf das Jahr 
J 1856; und 
5) Me Wahl ler neuer Murfouf- Mitglieder an Die Etelle der von der ernen General-Werfanmlung gewäplten, am 30 Junlus 


> ). auftretenden, umfaffen, 


Ausigeikenten, meine folort wieder ggrästt werden fünnen, find: 
Herr 


Die ‚ 
Babı Ar erfolgter Wahl der Generalißer 


Ausfsafe 
No —*2* pe 
auf der Tagererdnung 
Moriftlh anzuzelzen dar, 
Seipjig, am 9 Mal 1837, 


ajor Epprudorf in Dresden. 
Stadtratb Der. Härtel. 
Louis Meiſel in Dresden. 
Stadtratb Salomon. 
Dr. Theod. Zchmiebel. 
3.6, Stavenhagen in Dresden. 


fammiung offen bleibenden beiden Stellen werten, mad $. ber Statuten, durch 


wit daran, daf Jeder, der einen Be 
‚ aenftand in der Verſammlung vortragen will, welcher nicht ohnehin ſchon 
het, felgen nah Worfchrift der Etaruten mit mägerer Ungabe desjeiben, 14 Tage vorher dem Dieter 


Directorium der keipzig-Dresdener Eifenbahn-Compagnie. 
Guftao Harkort, Vorfigender, 
Karl Zeuner, Bevollmäͤchtigter. 


a edietalladung 
Cal AM 50 Derrmper , eriaffene 


a * — en bei Geri 
Fri wigeſorder —S AED, 


& wegen der 
Sp 
ET era Rderſamen ben den 
TEE: ah Easter 
t Mün 
Mus; d Lerchenfeld Dir 
I) og — — 
anntmachung 
Mieen El fadıe des 
Se ln BR 
au Kanji Dada b 
TE Bag de Gore Dub 


Der Hauvterbe diefer Berlaffenfchaft bat auch 
in bie Dabiniendung ber Acten eingemilligt, 

Da fi) ſchon viele Hiu maver'ſche Erben bier 
angemeldet hatten, fo mat man befannt, daß 
mar heute auch ſaͤmmtliche Acten und das bier: 
orts imventirte Wermdaen an das Fonigl, Land⸗ 
gericht Dachau ertrabirt babe, wohin ſich auch 
jur Bermeidung vieler Koften ſaͤmmtliche Mat: 
tbias Hiumaverſche Erben für die Zutunft mit 
ihren Geſuchen zu wenden haben. 


a. ben 5 Mai 1457. 
Abnigliches Landgericht Ebersberg. 
rr. 


1576-77 Die ü 
wohlfellste Ausgabe 


von 
Glucks grofser Oper: Armide 
im vollst. Clarierauszuge mit deutsch. u. franz. 
Texte, neu arr. von J. P.Schmidt, erscheint 
jetzt bei uns in SLieferungen. Nur um der 
Concurrenz zu begegnen, stellen wir für 
unsere, durch treflliches Arrangement, Correct 
a een Schhahelt sich anszeichnende Ausgabe 
en beispiellos geringen Sabscriptionspreis von 
— 3* ed. i. Er für die Lie.) Sammiern 
lligen wir aufı? Exempl. das ide gratis. 
In 14 Tagen wird die erste Lieferung rersen- 
et, Nach dem Erscheinen tritt der erlühte 
Ladenpreis ein. 
Der herabgesetzte Preisron s Rıihirn. für 
Glucks —5 u. Orpheus ttreflliche Aus- 


Bi in gr. Pol.) bleibt bis Ende d. J. Alle 
h- und Musikhandlungen nehmen Bestel 
lungen an. 


Sehlesinger’sche Buch - und 
Musikhandlung in Berlin. 


(101 In der Unterseichneten ist so eben er- 
enen und an alle Buchhandlungen ver- 
sandt worden: 


JAUBBUCH 
für 1837. 
H.cC. TE 


mit Beiträgen von 
Gessel, Hansen, A. v. Qumboldt, 
Moser, Olbers und Paucker. 
Mit einer Lithographie. 
8. kart. Preis 5 fl. 24 kr. oder 2 Rthir 
. Die Sie 
Astronomische meride. } rm 
schnuppen, ron Ü . Allg. Uebersicht des 
Sonnensystems, von Hansen. Yon den ei. 
mungen, welche der Halloysche Komet geriet 
hat, won Besscl. Ueber zwei Versuche den 
Chimberazo zu besteigen, vonA. v. Humboldt. 
Tafeln zur Bestimmung der Höhen vermiltelst 
des Barometers, von bauss. Tafeln zur Ver- 
wandlung der Barometerscalen. Tafeln zur Ver- 
wandlung der Thermometerseslen. Tafeln zur 
Reduktion des engl. Barometers. Tafeln zur 
Vergleichung der französ. und engl. Masse. 


Specifische Gewichte. Ausdchnung der Nie. 


. Bestimmung der russischen { 
Eewichte von Paucher. Noch etvem über 
; h vo ers. . 
Yet Igart und Tü bingen, März 4837. 


3. ©. Cotta’ıche Buchhandlung. 








944 i 
(1578) Bei Cha. Meideloff, Buchhändler in Paris, erscheint, 
Sechs Lieferungen sind fertig: 
A NEW AND SPLENDID EDITION 


COMPLETE WORKS 


LORD BTIRON 


With his Life 


BY THOMAS MOORE ESQ. 
IN ONE VOLUME. 
With Notes and Illustrations 


SIR WALTER SCOTT, CAMPBELL, HOBHOUSE. DALLAS, HUNT, MILMAN, BRYDGES, 
FFREY, WILSON , LOCHHART. ER, EOWLES, ELLIS, MEDWIN, GAMBA, PARRY, 
60 FOSCOLO, STÄNHOPE, KENNEDY , GALT, NATHAN, LADY BLESSINGTUN, MRS. 


Y etc. 
‚EMBELLISHED WITH A PORTRAIT AND FAC-SIMILE OF THE AUTHOR. 
, Diese schöne Ausgabe erscheint in 32 wöchentlichen Lieferungen von 4 halben Bogen gr. 
in 6. oder 52 Seiten von 2 Colonnen, in sauberm Umschlag. — Preis jeder Lieferung ist 
5 gr. oder 12 kr., wofür es in allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben ist. — Jede Lie 
ferung wird auch einzeln zu 3 gr. oder 42 kr. abgelassen. 


(1628-39) Firma: Beränderung. 


SAmmtlihen Literatur: und Geſchaͤftsfreunden beehre ich mich bie ergebenfte Anzeige zu 
machen, dab ich meine bisherige Fırına 
A, Weber’tfche Buchhandlung 


in Folge allergndbiofter Verleihung Sr, Majeftät des Königs von Bayern de dato 
41 April 1, 3, unter heutigem in 


Königliche Sofbuchhandlung 
h. Jakob Bayer 


abänbere, und unter biefer Birma mein Gefchäft unverändert fortführe. 
erem Wohlwollen mich empfehlend 
ünden, 20 Mai 1857, 


b. Jakob Bayer, koͤnigl. Hofbuchhaͤndler. 
















[1637] Deftreichifche 


militärifche Zeitichrift 
1837. Ates Heft. 


Diefes Heft ift fe ehem erfchienen, und an alle 
—— verſendet worden: 

Inhait: I Ueber bie Vertheidigung durch⸗ 
Srohener Maſſen und Tarres. Il. Uerer 
Bajonnerfehten, Mit einer Kupfertafel. II. 
Nachrichten Ader bad durch den General Frei⸗ 
berrn von Zoller modificirte —— — 
titleriesSuftem. IV. Der Feldzug 1797 in Ttalien, 

mneröftreiy und Eyrol. weiter Abſchnitt. 

. Anekdoten and ben Felbzügen 1813 und 1314. 
VI. Ueber Negimentdö:Muften und ihren Eins 
Auß anf 3 Gemüth bes Soldaten. VI. Elneres 
tur, VIII Neueſte Militaͤrveraͤnderungen. . 
Mitcellen und Notizen. 

Der Preis ded Jahrgangs 1856_von 12 Heften 
in wie aud ber aller fruͤheren Jahrgaͤuge von 
4818—1855 jeber 8 Rthlr. Taf. 

Die Jahrgänge 1811 — 1815 find im einer neuen 
Auflage in vier Binden vereinigt erfehienen, und 
toften zufammen ebenfals 8 Rihlr. fühl, Wer 
die ganze Sammlung von 1814 — 1835 auf Eins 
mal abnimmt, erhaͤlt biefelbe tum %, wohffeiler, 

Bon dem Unterzeichneten ift dieſe Zeitſchrift 
durch alle Buchhandlungen um bie genannten 
Dreife zu besieben. 

Wien, ben 15 Mai 1837. 


J. 6, Heubner, Buchhändler. 
(1501-5) Gany neu ift in allen Buchhandlungen 
baben: 


Englifches Sefebuch, 
Auswahl in vryſ⸗ und Verſen, 


interlineariſcher Bezeichnung der 
Ausſprache jeden Wortes nach 
Walker, Flügel, Voigtmann u. a., und 
mit darunter geſetzter deutſcher Wortbe⸗ 
deutung, ſo wie einem Anhange 
metrifherlleberfeßungen und einer 





Ausſprache-Tabelle, — — 
bearbeltet Niederländische / AN Dampfschifffabrt. 





von 
Joh. Ehrift, Noſſek. 
Auch unter ben Titel: 
2ter Ebeil der Zerffifchen K in 
2 Donaten ohne en Gnglifch efen, 
verfteben, fchreiben uud fprechen zu 
lernen. 
gr. Meb. 8. 17 Bogen u. 1 Tab. in quer 
Follo. zn Graͤß. Ju Umſolag 


J * * 


Während Mai und Junius fährt 
täglich um — 2* Morgens ein Dampfschiff 
von KÖLN nach ROTTERDAM, 
Die Boote vom 4. ®. 14. 19. 24. 29 Mai 


5. 8, 13. 18. 23. 28 us fahren 
über ABRNHEINM, an den übrigen Tagen über NYM WEGEN 


Das Dampfschiff „per BATAVIER“ 


führt jeden Dienstag von ROTTERDAM nach LONDON. 


(1599-1600) e ch n g e n, 
im Fuͤrſtenthum Hohenzollern» Hechingen. 


Eröffnung des Schwefelbades. 


Die hiefige Schwefelauele, im Jahre 1855 entdectt, unter den Auſpieien und auf Met’ 
anlaffıng un er Teuatlaen regierenden Fürften forgfältiaft gefaßt —8* ber Analfe de⸗ 
berihmgen Ehemiters Prof. Dr. Ehrift. Gmelin in Tübingen zu den veihhaltigften Schwerelroaflert 
Ewa ie ——— u Fehrance Rn andaegeichnetften Dar 
. töformen , en Schweſel und fhmefelhaltige Anmwenbungsst ’ 
Die Erdfinung ber Babeanftalt umb des damit —— Sanberes geigpieht = 
Sonntage den 21 d. M., . 
von wo am Biber verfchiedenee Art abgegeben, und auch Meifende ſtets gute, prompte und billigt 
ertmung finden werden. Gimmtlide Einrichtungen find nach den neueften Erfahrungen und 
te Austattung IN dem Innern angemeifen. | erbefferungen Abnlicher Bäder aetroffen, umb werben neben beim angenelnmen und billigen Auf 


Bei dieſer Bearbeitung war Verf, bemüht, 
das Ausgezeichnete ber beftebenben enalifchen Refes 
as beraeftalt zu vereinigen, daß zuvdrderſt 
in Betreff des Stofflihen bie Hefte Muswahl 
aus Profaitern und Dichtern, eines Buls 
wer, Gmift, Wafb. Ireina, Cxott, Boron. 
Gran u. v. A. Ar wurbe, Leber bem Tert 
ift die richtiofte Ausfprame jeden Wor: 
tes Zeile für Zeile mach den —— 
ſtemen geſeyt. Auf biefe Art jeigt ſich bie ſezt 
mit Recht fo brlieste Hamtiton ſche Methode 
anf bie erleichterndfte Weife auf bie fonft fo fartwies 
rige Husiprache angewendet; erblich wurden für 
bie Anfänger alle ſchwierlgen Stellen In deut⸗ 
fer Ueberfenung gegeben, und auferbem 
von ganzen Gedichten ancrtannt gelungene me⸗ 
be Uebertranungen aufaenommen, 


und auf Reinheit von Drudreblern wur entbafte babier gewiß allen gevemten Wänſchen und Eytwartungen der Rurgäfte entfpresyen. 
Berf. atler mögliche Firiß —2 — hechingen, ben a Mai ana, gen der Kurgäfte entfl 


‚ Dr. €. Roller, Inhaber der Badeanſtalt. 





AUGSBURG. Abosasment 
beider hiesigen H. Überpogtdmts- 
Leituags- Expedition, sodann für 
Destichla bei allen Postämtern 

siährig, halbjährig und bei Be- 
En m. Hälfte irder Beme- 
Kersasch viertel-Ihri, Frank- 
zeich bei Haren Alesander m 
truiharg, Bramdgasse Nro. ı8 


und bei dem Postamts in Rarlı= 
ruhe; für Italien bei den k. & 


Allgemeine Zeitung. —— ek a 
Mit allerhõchſten Privilegien. 


und Mailand. Inserate aller Art 

werden aufgenommen und der 

Hasm einer dreispaltigen CGolo- 
uel-Zeile mit ghr. berechnet. 





Sonntag 





na 










Ebberfelb. 


And Carthagena vom 15 März erhaͤlt man bie Na t 
— —— de Marauez zum Praͤſtdenten an 
ernannt Ft. 
Een Ela * J — ethlelt 64, fein Gegner, 
ysaniem 
— Per I Rai gu San Sehaftian gehaltenen Mu: 
ee —— Seoane folgende Proclamatlon 
er kan . ten‘ Der Tag iſt endlich gefemmen, mo ihr 
Sue = ung der feinke anferer Inftitutionen mit Rubm 
paper & 4 Bin an enter Spitze; die Schmach, bie 
seht nit, Pr Babe id fo zut wie ihr empfunden. Wer: 
Psany Europa end beofachtet, daß Die Nation Ihr 
Übungen erwartet, und daß mir bie Waffen 
Abfarı cht bie Wandalen, deren 
Derrehen Hafen, 8 ermeden, von dem ſpanlſchen Geblete 
Daran, nit ler * em Id Mefen Platz verlaffe, rechne Id 
Gemeint Frabe In din zuritzufehren, als um immitten au 
ent Tapete u vohtänigen Triumph zu feiern, den mic 
heit Bebaer, de * Üft. Ihr Habt die Strenge der Jahres: 
von eat oe fa . Milttäroperationen verbinderte; jeber 
im Seuptgarie hr “en Weg durch den Schnee bahnen, um 
den Sumpf 4 * genannten Königs ven Spanien felbit 
Pen; folge nit mir * en werde Id cuc füh 
hörten Boten auen; {hr werdet mich Immer an den 
—*— — * und in wenlgen Tagen werden or: 
Barte fee "en. Ein @hrenfreuz it euch beftimmt, 
— de la Patria. Sucht ed 
— * ſen würdig zu machen. San Seba⸗ 
— Baldomero Eſpartero.“ 
leet . er - San Gehaftian vom 10 Mat 
— He Tann after dir 
‚ e 32,700 
berrifen, — Die eugllſche Legion mit Koi Mann 
E Epanfer rg Änd Evans, CEhlcheſter und Fig: 
*8 ” unter den Gefehlen der Generale 
Santa Er, Niemand — Rendon, Gurten, Ribero und 
ah elt, daß das englifhe Gabinet das 
EM Krlegädien geftelte Geſuch, die Erlaubni zu 
ſt noch auf 
kon = eg bauern zu laſſen, 
telßer verſichern, 

Benz alt % det Mangel an Lebensmitteln a I 


n 
en ige Mufweg fih yeige, Die Armee 


Nr. 141. 


Cüdamerite, — Epanien, (Untupen im den Provinzen) — Großbritannien, (Die Babt in Weflmi — — 
Beilage Are. 141. Niederlande. (Schlus der bou inbdiſcher —— — Briefe and ee un | 
Deftreich, (Briefe ans Wien.) — Türtel, (Brief aus Ronftantinoper. 
— Epanim, 


21 Mai 1837. 

















(fe Monde) Baponne, 14 Mal. Das frangdfifihe 
Schiff Hoffnung, Eapitän Fouche, das von Borbeaur am 21 Aprit 
nah Bilbao erpebirt wurde, warb einige Tage durch ſchlechtes 
Wetter an der Mündung der Baronne aufgehalten. Es hatte 
eine Ladung von Lebensmitteln, Munition, Kleldungsſtuͤcen 
für Don Carlos und eine Summe von 1,200,000 Er. an Bord, 
Nah aufgeheitertem Wetter fenelte es nah dem Hafen von 
Lequeitio ab, wo es von ſpaulſchen Trincaduren genommen 
wurde, Die Sache ift gewiß. 

(Le Monde.) Perpignar, 10 Mal. Der Zuftand von 
Barcelona iſt beforglih. Die revolutionäre Bewegung ward un- 
terbrädt; aber fie iſt noch nicht befiegt. Im der vorgeftrigen 
Nacht verliefen die zwei Chefs, Domenec und Touchet, Adjunc⸗ 
ten des am 13 abgeſetzten Malre's, die Stadt an ber Spltze 
von 3 bls 400 MWrbeitern und nahmen bie Nihtung nah bem 
Gebirge, wo fie Verflärfung zu finden boffen. Genetal Pareno 
dat lhnen feinen Secretär Sanaleias und den Eapitäin Vasquez 
nachgeſchlat, um fie zur Ruͤckehr nach der Stadt aufjuferbern; 
man glaubt aber, daß fie nicht folgen werben. Die Erbitterung 
iſt in Catalonien fehr groß. Auf ber ganzen Küfte hört man 
Rachegeſchrel gegen die Engländer, bie man beſchuldigt, dem 
Mördern von Barcelona Beiftand geleiftet zu haben. 

(Meffager.) Unfere Correfpondenz aus Perpignan vom 
10 Mai bringt ums folgendes Decret, welches die Municlpalltaͤt 
von Reus am 4 In Verbindung mit der Eommiffien von Tar⸗ 
ragona druden und vertbeilen ließ: „Wir, Untergeidnete, in 
Betracht des Ernftes der eingetretenen Umftände, welche bie 
Lage der Volksbehoͤrden gaͤnzlich ändern; in Erwägung der Um- 
fände, bie noch ferner zum Nachthell unferer Mitbürger eln⸗ 
treten Könnten, wenn zu gebörlger Zeit feine energlſchen Maaf- 
regeln getroffen würden, befeblen wir: 1) die Sonftitution von 
4312, fo wie fie In Cadlz gemacht und promulgirt wurbe, ift 
hergeſtelt; 2) die Meglerung der Königin Ift ald illegitim er- 
Märt; fie fol als des Verraths am Materlande (hufdig gerlch⸗ 
tet werden (juzgado); 3) die dem Kloͤſtern, ben Pfarreien, den 
Brüberfhaften gehörigen Natlonalgäter, fo wie das Gommunal- 
umd andere öffentliche Eigenthum follen In leihen zellen an 
dad Molf vertheilt werden; 4) ed fit eine Meglerungsjunta vor 
fünf Indivlduen elngeſetzt; fie wird Bei — un — 

reiche fo lange führen, man . 
ans Pr ee Bedürfnifen der Nation an 
gemeffenfte Mealerungsart beitimmen fann; 5) die ben Cortes⸗ 
deputirten zugeftandenen Vollmachten find qurüdgenominen. F 
geiheben zu Meus, 4 Mal 1857. (Cunterz) Ramon Ballt, 
uf. w.“ 






- ) 5 ren — aus Wiesbaden und Mainz.) — 

neunft des Sultans in Barna.) — Handela- und Bbrſennach— 

rim — ÜUuherorbentiige Beilagen Mre. 257 umd 238. Wtbenienfiide Briefe. — Abd-⸗Et-Kader. — Eiſenbahn von Düffelderf"\ 
; — Mister, — Unfänbigungen, x 
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*2* Paris, 16 Mat. Heute heißt es bier allgemeln, Her: 
wanf ſey von den Chriſtinos befcht worden. Da nad bem Ahnen 
geftern mitgethellten Berichte die Earliften jene inte geräumt 
Haben, fo {ft jenes Gerücht nicht unwahrfheintih. Ueber ben 
weitern Marfh Don Sebaftlang, ber mit 16 Batalllonen gegen 
Toloſa ſich wendete, gingen heute Feine Nachrichten ein. Hin 
gegen erhielt man über den traurigen Zuftand in den übrigen 
Provinzen folgenden, auf außerorbentlihem Wege eingelaufenen 
Bericht aus Perphgnan vom geſtrigen Tage: „Im Valencka 
fonnte man am 40 nur noch Ein Chor paſſiren. Die Garliften 
Hatten faft die ganze Umgegend befeßt. General Oraa fand an 
den Ufern ber Cenla und hatte Gabrera vor ſich. Benicarlo 
in der Provinz Valencia) war am 1 von ben Garliiten gepluͤn⸗ 
dert worden. — In Malaga hat man eine republicanifhe Wer: 

ſchwoͤrung entbedt, worauf einige Verhaftungen vorgenommen 
wurden. — In Barcelona warb der Ebef des letzten Aufftande, 
Handero, am 10 erfhoffen. Der vermuthete Zufammenheng 
des Aufſtands mit ben Garliften bat fih nicht betätigt. — Das 
Fort Canadella, bad am 5 von feiner Beſatzung gerdumt worben 
war, bie fih, den Capltaͤn an der Spitze, ben Mevnlutionären 
von Meus anfhlof, warb am 6 von den Infurgenten zerfiört. 
Am 42 berrfhte In Barcelona Ruhe. Miele Spanier wan— 
dern aus.” 
Großfbritasuniem. 
Die Baht in Weſtminſter. (Fortfehung.) 

Segen folhe Aufforderungen, wie die mitgetheilte O'Con⸗ 
nells, wirkten bie torpftiihen Freunde Sir Francis Burbetts 
durch ihren perfönlihen @influß und durch Anſchwaͤrzung Hrn. 
Leaders, bed Radlcalen, den fie als Atheiften verdaͤchtigten. Sie 
waren fo eifrig, daß fie an alle Wähler ohne Unterſchled Karten 
ſchikten mit dem Namen, ber Abreffe, der Megiitrirungsnums 
mer eines Jeden, nebft einem Schreiben, worin ihnen für ihr 
Verſprechen, ben Baronet zu unterftägen, gebanft wurde. — 
Am 10 Degann endlih bie Wahlhandlung. Goventgarbden, 
wo fie vorgehen follte, war von der Morgendämmerung an ge: 
drängt mit Neuglerigen befept. Die Huftinge waren vor der 
Eronte der Paulsfirhe errichtet, und gegenüber’ zur Rechten und 
Linten erhoben fi zwei große Gerüfte, wo ber anftändigere 
Theil der Menge gegen ein Geringes Plab fand. Die Fenfter 
und Dächer ber benachbarten Häufer waren ebenfalls mit wohl⸗ 
gelleldeten Perfonen gefällt, während die Inifhenräume und 
den Platz unmitteibar vor den Huftings ein bunter Schwarm 
von „Ungewaſchenen“ einnahm, Mrbeiter und andere Nicht: 
Wahlberechtigte ans St. Glied, bie, ben gegenfeltigen Worwär: 
fen der Journale nah zu fchliefen, großenthells aus bezahlten 
„Claqusurs“, refp. Schreiern beftanden, wiewohl ihre Sympa— 
thleu allerdings auf ber Geite des Volksmanns Leader gewefen 
fepn mögen. Feftzüge beider Gandldaten, mit wehenden Fahnen 
und Trompeterchören, paradirten über den Markt; der Zug 
Burbetts war von einer Cavalcade rüftiger Brauerpferbe flan- 
fit, auf denen (Tagt bad M. Chrontele) fehr unverbältniß- 
mäßig Heine Meiter fahen. Der Raum zwiſchen den Huſtings 
und der Panlstirhe war mit Karren und Wagen aller Urt be: 
deit, um auf ihnen fiehend eine beffere Ausſicht zu gewinnen, 
Wohl 12,000 Menfhen waren bier verfammelt, in beren Ge: 
firtern bie gefpanntefte Erwartung zu lefen war. Manderlet 
Sinntiider und Flaggen waren von beiden Seiten aufgepflangt ; 


fo von ben Torles bad Bild eines alten, elend ausfehenden 
Mannes, mit einem Stuͤckchen Brob und Käfe, und ber Unter- 
fhrift: „Eines armen Mannes Mabl nah dem neuen Armen: 
geſetze;“ auch bing aus einem Fenfter eine große Matte (Matte 
it ein Spottname der Mablcalen) heraus, während aus dem 
Fenfter des Committeegimmers ber Reformer ein Deferteur in 
efüigie baumelte mit umgelehrtem Soldatenroh Kurz vor 1 
Uhr erfhien Sir Fr. Burdett, von Lord Sandon und vielen ans 
dern Torpmitgliedern bes Unterhaufes und feiner Committee 
begleitet. Er fab gefund und wohlgelaunt aus, binfte aber feht 
auf @inem Fuß, ſo daß er fih ber Krücten bedienen mußte. Um ibm 
den Aufgang zu den Huſtings zu erleichtern, hatte man — wie 
vor einigen Jahren in dem Elubhaufe, wo ber alte Talleyrand 
feine Spielpartie zu machen pflegte — flatt der Trepve eine 
fanft anſteigende Fläche angebracht, über welche Sir Francid 
auf einem Lehnftuhl ſachte hinaufgerolt wurde. Gleich darauf 
beſtleg auh Hr. Leader die Platform, umgeben von Obriſt 
Thompfon, Dr. Wade, ben HH. Hume, Wallep, Roebuck, X, 
Duncombe und andern rabicalen Freunden. Hr. Duncombe er: 
hielt von einem Eonftable, ber dad P. M. nicht Fannte, Im Ge⸗ 
dränge einen heftigen Fauftfchlag Ins Gefiht; ſogleich wurde der 
Vollzeimann mit mehreren feiner Eollegen aus ben KHuftings 
hinansgeworfen. Beide Eandidaten wurben vom Ihrer Partel 
mit betäubendem Jubelruf, von den Gegnern mit einem mif 
tönigen Gruße jener unüberfegharen „‚groans‘* empfangen. Dies 
fer Belfallsdonner elner:, das Toben und Zlſchen andrerfeltd 
dauerte denn auch während ber ganzen Wahlbandlung fort — 
wozu noch kam, daß Burdetts Anhang einigemal mit Mufif ein: 
fiel, um Leader zu übertönen — fo daß auch die Mehrzahl der 
Anweſenden dle gehaltenen Reben erft fpäter durch bie Jour 
nale kennen lernte. Hr. F. Smebley, ber Oberballlff, eröffnete 
die Procedur durch Mblefang ber Parlamentsacte gegen Beſte— 
chung (welche Foͤrmllchlelt ein Journal mit dem englifhen Unl- 
verfitätselden verglelcht), und verfündigte den Zweck ber Ber: 
fammlung. Nun trat Hr, Wood für Burdett auf mit einer 
nicht unglädlichen Mebe. „Meine Herren, ſprach er, ich babe 
bie Ehre heute vor euch zu erfchelnen, um euch Sir Francis Bur: 
bett, Baronet, ald einen Candldaten zu nennen, der würbig If 
bie Stadt Weitminfter im Parlament zu vertreten; aber wie fo gat 
nicht gemachten bin ih der Aufgabe, die vielen großen und edlen El⸗ 
genfhaften nach Verdlenſt hervorzuheben, die ihn euch zu vertreten 
geriet *) und geeignet machen. Alt und edel und frei iſt die Stabt 
Weitminfter — voran in der Sache bürgerliher und rellgloͤſer 
Freipeit waren ſtets Ihre Wähler, und bier vor euern Augen 
fteht der ehrenwerthe Baronet, der ergraut iſt in den Schlachten 
für biefe heillge Sache. Er iſt unabhängig, ungefeſſelt, er fit 
frei wie die Luft auf den Bergen. (GBeifall.) In biefer unfrer 
alten Stadt find aufbewahrt die glorreihen Urkunden bdahinge: 
gangener Jahrhunderte ; In feiner Bruft find aufbewahrt — und 
er bält fie heilig wie fein Leben — Die Triumphe jener Prin- 
cipien, bie er ſtets behauptet und vwerfochten hat, und die feier: 
lichen @elübde der Bürger und Wähler von Weftminfter, feine 
für fie geleiteten Dienite, feine für fie gebraten Opfer nie su 





*); Fit beißt gef@idt; ald Gubflantiv aber: Parornsmusi 
ſogleich fügte eine Stimme and dem Volte bei: „of gout' (gip⸗ 
perlein, welger Calembour ein unmaͤßiges Gelächter errestt. 
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vergeffen, Ihm mie zu werlaffen. (Hört, hört) Zwar viele von 
den Redllchen und Freien, bie feine Unterſtuͤzer waren, find 
Hinäbergefslummert und verfammelt zu ihren Wätern; aber 
wir, ihre Söhne, leben noch, und follten wir dad Andenken un: 
ferer Borfabren entebren, und ung einen andern Führer (Leader 
— Bortiptel mit bem Namen des Gegencandidaten) ſuchen, 
old deu Einen, ber fie führte in dem Tagen ber Gefahr ?’ 
(Hirt!) Der Mebner Läßt fi bier in eine Bewelsfuͤhrung ein, 
daf Zurbett unverändert der Alte geblieben fep, die man aber 
beifer and Berhetts eigenem Munde vernimmt. „Der Lebend: 
dere des ehtenwertben Baronets, fagte er unter Anderm, war 
Erlangung der Reform — einer gefunden, vernünftigen, verfaf: 
fungemdfigen Meform; und darum, weil er an biefer Reform, 
vun fe erlangt — — —— er ein Korp, ein 
genannt, Solche e mögen Unwlſſende unb 

Oedanteniofe berüten, werden aber uimmermebr den benfenden 
. atberen Thell der MWeitminfterer Wähler trre leiten. 
ein, . wit end nicht fo bie Helen Mugen blenden. (Hört!) 
Vinde der Führer der Blinden ſeyn, aber Ihr wer: 
——— glaubt, euch ſelbſt fragen, von wem 
Mitglied fir Veſuun — — —— 
ber Vollercte wer. Anh mann, werbet ihr fra ſoll biefi 
große Veränderung in ihm vorgegangen fepn ? — es 
fagen: vom Men gewählt, voe er nidt gehorchen en be 
einiger Benlgen — der unbebentenden, bin und ber rutſchenden 
anjeriebenen uud nie ja Befriebigenben Wenlgen, bie weber 
—— ge In Mube laſſen wein, (Weiten und 
—* —* Veteran conſtltutloneller 
re —õ verwelgerte, darum mußte er 
za det Wähler, = ei = —— an bie große Mehr⸗ 
und n en —— an —* rg 
gab iu al ne en! es 
— —— unetreihbare desiderata, gewiſſe 
en; en dr 4 Uufmerkfamteit der Weit beſchaͤf⸗ 


—E * ber Stein der Weiſen, der Yes In 
—* Pr ein andermal das perpetsum mobile, 
alſt ff gefunden mon oen erfülte. Keines Diefer Gehelm 
worthe nd gap ’ und num möchten und eure Moled- 
ſun Begläden, mit einer Perpetuum-Moblie-Werfaf: 


die glei $ 
Maerkte pu en Radſchaukeln auf dem Jahr: 
(bringen —— Ale Caſſen vom Voden auf bie 25 
BEBERWL; ob aher * versa, und zwar fo ſchneli, als ed nur 
—* einiges Halsbrechen babet zu beforgen iſ, 


— — alter nicht, (Gelaͤter.) Doc die 
Burdett va Phrase Del zu eruft, Die Frage {ft nicht zmifden 


(ben Sragfinge 2, matt Frage If wiſcen ber proteftantt- 
bett u I onatchie und der ie Brei: 
Birgter Mey, eite, und gefährlicher, unverlangter, unver: 
twite end bei a et andern, (Hört! und Nein!) er be: 
Arie Hei wg was Gerechtigkeit, Dankbarkeit und 
sehen, ; enwertden Baronet eure Stimmen zu 
En riynnpp, vn en, Dielerproßten Freunde, bereitet 
Yorkfaen Beife, 5 vielelät den letzten, efmem fo ebien, pa 
"U For und ein R r einer die Huftings zierte, auf denen 
rautem Stutme omillo ſtanden. Da er fein Beben lang fo 

BEITORE hat um euretwillen, fo laßt den Abend, 


ben rubigen Glorienabenb feiner Tage auch vergoldet ſeyn im 
ftrablenden Sonnenuntergang eurer Danfbarkeit m. ſ. w.“ @in 
Gentleman tritt auf, um den Vorſchlag zu unterfküßen. 
Eine Stimme: „Wer it ber Mann?” Hr. Ballen; 
„Meine Herren! es it Tom Gribb, aber nicht ber Borer, 
fondern Schniter und Vergolder feines Zeichens.‘ (Gelächter) 
Ein Burdettiſt: „Darum mühe ihr verlieren, weil Eribb 
für ung ik.” Hr. Eribb ſpricht fehr heftig gegen die Mabica- 
len. „Sehet, ruft er mit Hamlet, ſehet auf diefed Gemälde 
und auf biefes!” (auf Burdett und Leader beutend.) Hier 
febt {hr den erprobten, ben fi felbit treuen, den entfchloffenen 
Ereund vernünftiger Freiheit, den Kämpfer für jene ruhmvolle 
Verſaſſung, die unfer Vaterland erhoben bat, bis Britannien 
bie Looſung warb für alled Edle und Große; bort fteht ber 
Schutzredner unbeftimmter und unbeftimmbarer Veränderungen, 
ber unflügge Helb balbverbanter Theorien, die ſich nie ausführen 
laffen, oder wenn fie ausgeführt würden, mit der Zerſtoͤrung ber 
aͤchten, ber altenglifhen Freiheit endigen muͤßten.“ 
(Zortfegung fotgt.) 
Franfreid. 

Saris, 165 Mal, 

Hr. v. Broglie war am 15 Mal noch in dem Zullerfen, we 
er die zw feiner Botſchaft gehörigen Perfonen voritellte. @r 
wollte am 17 von Paris abreifen. 

Der Moniteur algerien meldet, daß nah Auf— 
bebung ber Berrichtungen bes Truppen-Gommanbanten in Afrika 
Generallieutenant Napatel ben Befehl erhalten babe, nah Frank 
relch zuruͤckzukehren. 

Dem Temps zufolge wäre bie Ernennung bed neuen In— 
tendanten ber Eivillifte definitiv beſchloſſen. Es Toll ein Palr 
von Frankreich, ber fi burcd feine gemäßigten Geſinnungen und 
befondere Berwaltungstenntniffe audgeichne, zu biefer Stelle be: 
ftimmt fern, 

Die PYalrslammer begann am 15 Mat bie @rörterung 
über zwei Entwürfe, bie Competenz, die Organifation und bie 
Procedurform bes Pairdbofs betreffend, und fuhr am 16 b, 
darin fort. 

Die Deputirtenlammer votirte am 15 Mai zuerft einen 
Geſetzesentwurf über Brüden und Heckſtreßen, und ging bann 
zu Erörterung des Entwurfs über, bie Eigenthuͤmer ber an Fläf: 
fen oder Strömen gelegenen Grunbftäde anzubalten, für bie 
gute Unterhaltung ber an dem Waffer laufenden Straßen zu 
den darauf verwandten Staatsgelbern mit beizutragen. ie 
fuhr am 16 In biefer Eroͤrterung fort. * 

Das Journal de Paris macht dem Cabinet bange, es 
fev, ohne es zu willen oder zu wollen, der Linken in bie Hände 
gefallen. „Ale Parteien wiſſen jetzt, wohln bie Dtegterung 
nelgt, wohin fie gegogen wird; jeder begreift, daß bie von Ca— 
fimir Perler in des Eentrums Mitte aufgepflanzte Fahne von 
da weggerifen worden ft, um num zwiſchen Dupin und Odllon⸗ 
Barrot bin und ber gu flattern. Thlers ſoll auch ſchon bedenk⸗ 
lich werden; er ſieht ein, daß der 15 April dem 23 Febt. zu 
elgenmaͤchtig überflägelt, die neue Politif zu raſch bepfopirt, und 
der Linken zu vorellig ein Recht gegeben hat, Alles zu hoffen. 
Miele Deputirte von der alten Majorltaͤt bereuen es bereits, 
dem Ammeftiecabinet bie geheimen Fonds bewilligt zu baden, 
„Haͤtten wir e8 nech einmal zu thun (fagen fie), wir würden 
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und wohl hüten, eime welße Kugel im bie Urne zu werfen |’ 
Seinerfeits zeigt ber National, welche Forderungen felne Par: 
tet in diefem Wugenblid geltend machen möchte. Das Jour- 
nal des Debats hatte geklagt, die Dppofition fauge Gift 
aus der Ammeftieorbonnang, ſehe in Ihr eine Ehrenerflärung ber 
Regierung gegenüber dem bewaffneten Aufſtand, ein gerechtes 
Butmachen unbarmberziger Gewaltthätigfeiten, eine Verdam⸗ 
mung bes Wprilproceffes, einen Kobesftreih für die September: 
gefeße. Der Rational ruft fi darüber aus: „Nun denn, a! 
Um und dad Vergangene vergeffen zu machen, um die Öffentliche 
Meinung zufrieden zu ftellen — bie öffentlihe Meinung, ber ihr, 
fruͤher oder fpäter, zu gehorchen habt! — müßt ihr mit der einen 
Hand bie Septembergefehe, mit der andern bie Verträge von 
4815 zerreißen. Die Ausbeutung des Armen muß aufhören, 
durch ariitofratifhe Inftitutionen gehelligt zu ſeyn; dad Volk 
muß ungehindert auf die Bahn der Ehre und der Freiheit, bie 
es fi vor ſieben Jahren fo muͤhevoll eröffnet hat, zurüdgehen 
bürfen. Nur um biefen Preis wird fi Frankreich mit euch ver: 
föhnen wollen; nur fo kaun es feinerfeits bie Erinnerung au das 
Uebel, wozu ihr Anlaß gegeben habt, und an das Gute, was ihr 
nicht zufleßet, verlieren, und auch euch amneftiiren.” 

Aus Blols fhreibt man, daß ber Wachtmelfter Bruyant, 
welcher wegen bes Wufftandsverfuhes zu Vendome zum Tode 
verurtheilt, und deſſen Strafe durch bie Gnade des Königs in 
lebendlängliche Haft verwandelt worden war, in Folge der Am- 
neftie in Freiheit geſetzt worden iſt. Als man ihm die erfolgte 
Amneſtle eröffnete, vergoß er Thränen und ſchwur, daf er ein 
falehter Kerl fepn würde, wenn er jemals etwas gegen ben 
Koͤnlg thäte, 

Zwei Rebactoren bes legitimiſtiſchen Journals La France, 
Marquis Maurice und Baron Verteull, waren wegen Preßver— 
geben In St. Pelagle, und wurden im Folge der Amneftie frei- 
gelaffen. Beide mahen nun bekannt, fie würden nie fo ſchwach 
gewefen feyn, um Straferlaß zu follfeitiren, ja fie wären troß 
ber Ammejtte im Gefängnif geblieben, wenn es in ihrer Macht 
geſtanden hätte, 

Le Monde fagt über das in dem letzten Tagen in der De: 
putirtenfammer erörterte Gefeh über die Salze: „Der Ent 
wurf ber Regierung, fo wie er zuleßt vorgelegt ward (denn es 
waren felt dem vorigen Jahre vielfahe Mobificationen darin 
vorgegangen) beitärkte nur bie. gegenwärtig beftehende Orbnung 
der Dinge und Inshefondere das Monopoi der öftlihen Salinen- 
eompagnie, und flug als einzige Verbeſſerung nur eine Her 
abferung im Preife der Salze vor. Die beffer beiehrte Com: 
miffion hatte aber, in einer zweiten Arbeit, ale Grundlagen 
bes Entwurfs umgemworfen, unb ein Syſtem vorgefhlagen, das 
ſowohl zur Einführung eines beffern Regime's für die Ausben- 
tung ber Salzgruben, ald zur Beitätigung der Freiheit diente, 
welche diejenigen fhom lange her genoſſen, bie ſich der Ausbeu— 
tung ber Salzauellen weibten. Das votirte Gefetz hält gewiſ⸗ 

ermaaßen die Mitte zwifchen diefen zwei Spitemen. Es führt 
ndirect zur Unterbrüdung ber priv legirten Compagnle, und 
dur Ausbeutung in Concurrenz mit den öftlichen Gruben; aber 
es feſſelt zugleich die Salgauellen, die nah alten Gefeben frei 
geblieben waren, und unterwirft fie der Herrfchaft der Drdon- 
nanzen, Die Kammer hat ben Entwurf ber Regierung verwor- 
fen, aber fie bat niht den der Sommiffion angenommen, Sie 


bat ein gemifchtes Werk hervorgebracht, das 
aber keines befriedigt.‘ hervorgebracht, das alle Soſteme ſchont, 


Am 11 Mai war Generalverſammlung ber Actlonaͤre ber 
St. Germain-Eifenbahn ; von den 12,000 ausgegebenen Actlen 
waren über 9000 dabel repräfentirt. Die Ausgaben für die 
Bahn betragen bis zum 30 Mpril 6,115,556 Fr., nämlich: 
1,096,847 Fr. für angelaufte Grunbitäde, 685,485 für Eon- 
ſtructions⸗ und Baumaterlal nebit zwölf Locomotiven, 3,966,182 
Er. für Arbeiten aller Art und 367,024 Fr. für Abminijtra- 
tiondfoften. — Die Erpropriationen fonnten, wegen ber gefeh: 
lihen Formalitäten, erſt am 25 Mai v. 9. angefangen wer 
den; fie wurden am 28 Ian. db. J. beenbigt; von jeßt in drei 
Monaten wird bie Eifenbahn von Paris nah St. Germain ganz 
fertig; — fie kann mithin gegen Ende Augufts befahren werben. 
Die Verfammlung votirte den Dauk ber Gefellihaft den Ab- 
miniftratoren, bem Director Pereire, den Ingenleurd Elapeyron 
und Monp; das Verwaltungsconfeil wurbe wieder gewählt und 
um drei Glieder verſtaͤrkt. Dieſes Eonfell befteht nun aus fol- 
genden Herren: Baron James v. Rothſchlld, Adolph v. Eichthal, 
Sanfon Daviliier, Auguft Thurneyſſen, Baron Berthois, Wictor 
Zanjuinald und Francis Lefebore, 

Die Parifer Sparcaffe hat am 44 und 145 Mat für 390,355 
Er. Einlage erhalten, und für 557,000 Rüdzablungen gemacht. 

2 Parts, 153 Mal. Die Doctrinärsd erheben ein Zetermor⸗ 
bio. „Einem Höhern zu Lieb und zu Willen find wir umerbitt: 
li gewefen, haben wir die Ammneftie von einer Erniedri- 
gung unfrer Gegner, von Meue und Abbltte abhängen laſſen, 
und daburh den franzoͤſiſchen Stolz empört, ber nah zuſam⸗ 
menbängt mit bem Leicht verletzbaren franzöfifhen Ehrgefühl; 
fo war es und aud nicht vergdunt, wie wir ed gewuͤnſcht und 
verfprohen, eine Tatholifhe Kirche dem kathollſchen Gottes— 
dienſte wiederzugeben; denn ber Erzblſchof von Parls hätte ſich 
demüthigen müffen und bat fi nicht demüthigen wollen; num 
man und aber zu Werkzeugen ber Strenge gebraucht und gemif- 
brauht bat, wirft man und weg mit lähelnber Miene, mit 
dem Blick freundliher und gebeimnifvoller Uebereinſtimmung, 
und fhleubert ung in einen Winkel, um da politiſch zu roften bie 
auf neue nicht leicht herzuftellende Tage; unfern Stolz, unfer 
Ehrgefüht, unſte Herrſchſucht, unſern Werftand, unfern Scharf 
finn, unfre Talente compromittirt man,' und gibt den Anſchein 
ber Liberalität welcher Befinnung? Nicht unfrer conftitutionellen, 
fondern einer Hofgefinnung, bie durch Kammern nicht fiegen 
kann, nicht flegen wi, da ihr alle oratorifhen Talente abgeben, 
bie aber fiegen will durch das Wortreten der Perſon bes Königs, 
noch einmal bas Gewoͤlt zerreifend und die Doctrindre von ſich 
entfernenb, wie einen Mantel ben man abmirft, wenn Sturm 
und Regen und MWinterfälte vorüber find, und wieber ein paat 
Tage ber Freude erfheinen.”’ — Go etwa ließen fih bie halb 
offenen, halb geheimen Gedanken diefer Partei überfehen. Da 
das Minifterlum aber von boppeltem Gnadenbrode leben muß, 
von bem bes Königs und vom dem des Hrn. Thlers, als: heu⸗ 
tigem Drgane des Tierö-Parti, fo Ift es doppelte Trauer für 
bie Doctrinärs, fi zuruͤcgeſetzt zu finden binter denen, melde 
vieleicht ein Fußſchemel find der künftisen Größe des Hri. 
Thlers, der ſich felt zwei Jahren mit feinem politifgen Freunde 
Sulzot bald Füßt bald beifi, und ihm mum zu guterlept bie 
Bäbne Ins Fleiſch geſetzt hat. Diefes fonderbare Schaufptel, in 
welchem bie politifhe Geſchichte Frankreichs ſich feit Perlers Tod 
um die Nivalitäten diefer beiden Gefhichtfhreider herumbdredt, 
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rihtend ein hohes Auge metterleudtenb ober ironiſch Blin- 
rind über den Morbang bildt, bat nun, fheint es, eine erfte 
Satsfrepbe erlebt, umd Hr. Gulzot iſt ſchwer verwundet vom 
Sempfplape getragen worden. Die frühere Wunde bes Hrn. 
Zhlerd dagegen hat ſich ald eine leihte Narbe ermiein. Es 
binst virkeiht von den revolmtlondren Verwicklungen In Spa: 
alen ab, vom Aufwachſen der Mepublicaner jenfelts der Yore: 
nien, wenn Den Catlos umglüdlih fimpfen folte, um Hrn. 
Thierd auf die Bühne zu erheben, aber dann nicht ald Be: 
Himpfer der Cinnäfe des Don Carlos, fondern als Bekimpfer 
der Mepubiit mit Weihälfe bes Tiers⸗Parti und Neutralifation 
—— — gelelteten Theils der Oppoſitlon. Wir 
oviele Dinge erlebt, daß Di 

ee N 5 biefe wohl Im Meihe 
darld, 15 Mat, Dei meiner Ruͤckehr nah Yarid 
fnbe ih ie Etaht ſeht verändert, und zwar febr zu — 
Vortdell. Die nijmuthige Cindde des lehten Winters, im wel: 
— ——* af ein fo reges vergnugtes eben in unferer 
Sr adi > iR gegenwärtig, in dem ſonſt ftilleren, lang⸗ 
— King, dark die helterſte und lebhaſteſte Stim— 
Man ft. Dei ein duntes Getreide In Strafen und Paf- 
Hek * Tbester und beim Epaptergang, und auf ben Gefic: 
—— und Geikfzufriedenhelt! Selbft in Lon- 
—— fo eben lomme und wo jetzt die regſte beſchaͤf⸗ 
— giant, fah ich in der Eitn nicht viel dichtere 
— er als nunmehr In unfern centralen Stadtquar- 
ter {a Bonbon Fri —— und das itallenlſche Thea⸗ 
Difge Oper und Or Pepart waren nicht überfüllter, als bie 
Det Grand fie farbe Muſitſaal oder der Tulleriengarten. 
Rinter rg Im Aufhören der Grippe, melde 
Eorzen verfept up F delmgeſucht, zahlloſe Famillen in 
fentligen Vergnägungen verdüſtert 


Me. Muh ı 
Nemmen, Arge Volltit it man lebhaft {m Auſpruch ge: 


lien Menfsen de Veris anziehender, ats wenn diefe Mil: 
arzetegt vich Hier —— großes polltiſches Intereſſe 
jeitnete die Maffen poiltiſch ſich in fharf ge: 


der Fat, je — Dleß war ſeit langer Zeit nicht 


eig ag } auf den erften Bild unverkennbar. 
Kinem — ſariſer Stadtbarriere hereinfuhr, mitten 
cafe, mit Pr fanden Leute yon der unterften Wolfe: 
rat, nad zu Saat Beltungen vom neuen, ungebeuren 
% Bf man aus Abrglerde gefellte ſich ein fo fröhliches 
Feillfäen Berhältnig Ihrem t eine neue Wendung ber 
BER vin fe af, riet. @6 war die Umneftie:Drbon- 
— Tritt man num In Die vornehmen Sa— 

dul zur daß in ih # ein gleiches Interefe für diefe Maaf- 
Men efayg O6 Urteil anders lautet, &o wenig 
en fen fa Affen a sierung tadein möchte, fo optimiftifch 
#t laen efn {oben Kteifen zu fpreden pflegt, hört man doch 
Äoraiige wi Bi — Dort für die Ymneftie, und wenn nicht 
SCrEp gen d "8 und Möge, doch Mefervationen und 
eigen fe nur In Hear Amneſtle fey unpaffend. Der: 
ar elahlt Habe, 1 * geeignet, mo die Regierung fo viele 
9 baß alchte aber mn die Strafe fo fhwierig geworben 
brig blelbe, als furzmeg das Befche: 
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bene zu vergeſſen. Unſtatthaft fen es Im Franfreih, wo es ſich 
um faum 200 Menichen banble, und es komme bei dleſen nicht 
auf Amneitie, fondern auf Gnade an. Die Maafregel fen über: 
dieß princhpwidria, und unpolitiſch, Infefern ein Theil der Am- 
neftlirten, bei erfter Gelegenheit, fih zur ZFeindfhaft nur ermus 
tbigt feben werde, Wieder anders erſchelut mir das Urtheilder 
Mittelclaffe. Ste überläßt fit feiner unbedingten Freude, brüdt 
aber auch weder Beſchwerden noch Beſorgniſſe aut. Sie finder 
an ber Maafregel ein rubiges Wohlgefallen. Obgleih elnft im 
Kampfe gegen die Partelen und noch jebt aufmeckſam gegen 
ihre Verſuche, bätte fie fhier zum Mitgefühl für ihre Gegner 
fib verleiten laffen, wenn man die wohl unnoͤthlge Strenge ge- 
gen fie fortgefent. Wie unfere Mittelclaffe gern manchmal ein 
dreiftes Wort gegen bie auswärtigen Mächte fprehen will, aber 
bei alle dem am llebſten in Frieden mit ihnen bleibt, fo zieht 
fie gegen Factlonen zu Felde, nur um ihnen darauf die Bruder— 
band zu reichen, und Ihre Gutmütbigfeit bewährt ſich fo In ber 
Polttit wie im Leben. Es gefällt unferer Mirtelclaffe, daß bie 
Meglerung lieber zu früh als zu ſpaͤt ein ſolches Vertrauen 
jelat; ſollte Mifbrsuh daraus entitehn, fo fteht fie zur Bel- 
bülfe bereit, und würde dann jeglihe Strenge von Selte der 
Reglerung mehr als jemals billigen. Vlelen Anklang findet zu⸗ 
gleich der andere Beſchluß, die MWiederberrihtung der Klrche 
St. Germain lAurerrols, welches dem Louvre gegenüber gele- 
gene Sebaͤude auch In Fünftteriiher Hinfiht fehr intereffant It. 
Niemand wird ſich jetzt über Ihre Herftellung ernithaft beſchwe— 
ren. Seitdem die Klrche Im Franfreihb nicht mehr den Staat 
dominiren will, feitdem bie Reglerung und Verfaſſung eine voll 
fommene Gleichheit der verfhtedenen Eulte gefidert, bat fi der 
rellgloͤſe Stun im Lande eher verftärft, und wie man in Nancy ic. 
bereits die Derbeerungen wieder gut machte, fo wird man, Danf 
der Freiheit, bald In St. Germain lAurerrols zur Meile gehn. 
— Die öffenttihe Meinung in Paris Ift jetzt binlänglich aufge 
flärt, um das Verdlenſt zu erfennen, welches fat ſaͤmmtllche 
Minlſter felt 1830 zum @rringen des friedlihen Ziels Franf- 
reiche fih erwarben; und ſelbſt auf Seite einer oft muͤrrlſchen 
Meinungsnuance wird es anerkannt, daß eine der ruͤhmlichſten 
Stellen in dieſer Relhe von Staatsmaͤnnern dem Herzog von 
Broglie gebührt, welcher gegenwärtig von ber Reglerung mit els 
nem fo ebrenvollen Amte befleldet worden, @iner ber Erſten 
und Mutbiaften, ald es galt, der entftehenden Jullusregleruug 
feinen Namen und ſelne Volksthuͤmllchkelt zu lelhen; als Cou— 
ſellpraͤſdent dad Staatsruder lenkend, als es gefahrvoll war, 
neben der ſteten Moͤglichkelt eines Kriegs bie inländifhen Ver⸗ 
fhwörungen niederzufglagen ; dann, ale die Gefahr fih vermin- 
bert hatte, gemügfam feine Zeit theilend zwlſchen leglslat lven 
Arbeiten und dem Praͤſidlum wohlthätiger Geſellſchaften, be- 
fonders der Aſſoclatlon zur Befrelung der Sflaven in ben Co⸗ 
lonlen Frankreichs, bewährt Hr. v. Broglle abermals den gau⸗ 
zen Adel feines Charakters, Indem er von einem andern Mini- 
fter, von einem feiner Macfolger, bie wenn noch fo ebrenvolle, 
doch ferundäre Miſſion annahm. Die beften Wuͤnſche begleiten 
ihn zur Relſe, und zuverldffig erwartet ihn im Ausland der 
ehrenvollte Empfang. — Der materielle Fortſchritt In Frankrelch 
wird jeßt dadurch befördert, daß ein ſtets wachſender Theil der 
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ſichtlgung dleſes Wunſches werde auch ein von Ihm im Jahr 
1835 vorgebrachter Vorſchlag beſeltigt, daß kuͤnftighin unfre Mills 
taͤrſchuͤler nur aus ber conſcriptlonspflichtigen Mannſchaft be: 
ſtehen moͤchten. Der Deputirte Schott unterſtuͤtzte dleſen Wunſch 
mit dem Zuſatze, daß waͤhrend in andern Staaten der hundertſte 
Theil der Bevölkerung milltaͤrpflichtig ſey, bier, weil wir als | 
Erfah ber Eavallerie 1011 Mann mehr halten, unb wegen ber 
vielen Befrelangen wohl das Eontingent ber 9Hfte Theil der con: 
feriptionspflihtigen Beroͤllerung, folglich biefe hier welt höher 
als anderwaͤrts belaftet wire. Wenn man das Eonferiptiond 
geſetz bier zu Lande fo einrihtete, wie in dem benachbarten 
Großherzogtum Heſſen, fo dürfte es auch für bie jeht Befrei- 
ten nicht fo drüdend ſeyn. Auf den Vorſchlag des Hm. Praͤ⸗ 
ſidenten ward von der Verſammlung beſchloſſen, die eben vernom⸗ 
menen Aeußerungen als einen Wunſch, ber von ber ganzen Ber 
ſammlung ausgegangen, In das Protokoll aufzunehmen. 

+ Wiesbaden, 15 Mai. Dem Vernehmen nad ſoll der 
General v. Krufe, Chef unfers Eontingents, um feine Wer: 
fegung in den Ruheſtand bei dem Herzog nacgefuht haben, 
bie Wilfahrung fgines Geſuchs jedoch im für ihn ſehr ehrenvol- 
len Ausdruͤcken abgelehut worden ſeyn. 

* Mainz, 15 Mal. Wegen unfers Buttenberg : Denkmals 
war bier weniger Zweifel über den Ort ber Aufftellung, als zu 
Stuttgart über Schillers, und zu Frankfurt über Goethe's Deut 
mal immer noch vorherrſcht. Die Stätte, wo ein großer Mann 
geboren worben, wo er feine geiftige Bildung erhalten, ober we 
er gewirkt bat, dürfte indeſſen ftets als bie richtigſte angenom⸗ 
men werden für fein Denkmal. Hlevon ausgehend, muͤßte Schil⸗ 
lerd Dentmal entweder zu Marbach, zu Stuttgart oder zu Wel- 
mar errichtet werben; und wird Stuttgart bazu auserfeben, To 
kann ed fachgemäß wohl nirgends anders hinzuſtehen kommen, 
als in die Nähe der ehemaligen Karlefchule. Goethe's Denk 
mal, wenn es nicht zu Welmar, fondern zu Frankfurt errichtet 
werben foll, findet den richtigften Standpunkt in Mitte der Gaͤt⸗ 
ten, welde bie Häuferreihen bes Hirfhgrabens, ber neuen Main 
zerſtraße und ber großen @allengaffe einſchlleßen. Diefe Gaͤt⸗ 
ten mit ihrem Grün find es, auf welchem bes Dichters Auge 
zuerft ruhte, über bie es hinfchweifte, wenn es aus dem Hin 
terzimmer bes väterlichen Haufes In bie noch ungelannte Ferne 
bitte. Sol aus biefen Gärten ein Square gebildet werben, 
fo time das Denkmal auf den Durchſchulttspuntt zweier neu zu 
zlehenden Straßenlinien zu fteben, welche, nahezu parallel mit 
ber großen Gallengaffe und der neuen Maingerftraße, ben Roß⸗ 
plad in gerade Werbindung mit dem Gallusthore, und die Gal⸗ 
tengaffe in Werbindung mit dem großen Hirſchgraben bringen 
würben. 

Kiel, 11 Mal. Dem Vernehmen nach ift ber bisherige 

‚ Kammerfecretär im Generallammer- und Gommergcollegium, 
Dr. phil. Hanſen, an bes verewigten Niemannd Stelle zum 
Profeffor der Cameralwiſſenſchaften an biefiger LUniverfität 
ernannt worden. Weber bie Beſetzung ber durch den Abgang 
H. Ritters erledigten Profeſſur verlautet mod nichts. 

Deftreid. 

”** Wien, 15 Mat. Am 17 d, wird das Infanterleregl- 

; ment „Erzherzog Karl‘, welches in der Umgegend Wiens liegt 
bieher verlegt werben. Man glaubt, Ge. kalſ. Hob. ber Er 
herzog Karl werde es in Perfon in bie Stadt einführen. Das 
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Wegiment „Don Miguel”, welches bad Megiment Erzherzog 
Larl ablöst, fommt nah Unger. Der Gouverneur der Lom- 
hardel, Graf Harbdig, welcher unlängit von Mailand bier ein- 
getroffen war, bat fh auf ſeine Hertſchaften nah Böhmen be: 
ne die Up. Zeitung ſchon früher bemerkt hat, einen wichtigen 
Yofien in Konftantinopel erhalten fol, trifft Unftalt, Wien zu 
.. —— * ber Erzherzeg Palatin wird im Laufe 
ta erwartet. 
"Bien, 16 Mal. Sebald die Witterung einige Beſtaͤn⸗ 
Bigtelt jelgen — ee ihre Sommertefidenz 
’ ‚kt. bie Erzherzoge Franz 
Karl mit Gemahlin und Familie, der Erzherzog Lubwlg und 
—* werden In biefem herrlichen Luſtſchloß wohnen. Se. 
- —— u zen — Sonnabend ſeln 
ren auf feiner fhönen Weilburg 
—— Taärkel. 
artinezel, 2 Mal. Der Sultan hat am 29 v. M. 
= bang er Er wird ſechs Wochen vom bier abme: 
Witte ud en Befolge begleitet ihn, die HH. 
Suite. — Qt u anitt Offidere, befinden ih In feiner 
—* = her Erarier iſt von enden angefommen. 
bat Beet * nun tatſaleden hler bleiben, Hr. Urquhart 
— Äh nad London zu begeben, um fi wegen 
Left Aefem * Esch Yonfondy zu techtferiigen Er 
fdenflste finp neue _ — Für die Verpflegung ber türtt: 
Pe erträge abgefchloffen worden. Es fdeint 
—* eng bedeutend vermehrt werden fol. 
—f& In ber Hauptſtadt wahtend der Mhne: 
Unter eben fen a die firengften Befehle erlaffen worden, 
türffße Unterfun Zewohner der Pauptftabt, Infofern fie 
—S vor der Ruͤckeht Sr. Hohelt ihre 
beuehe n därfenı Die der Umgebung yon Konftantinopel nicht 
20, De @faht zu ya en ftemiden Gefandten falten fih 
da For um in Bujufdere den Sommer zuju⸗ 
ette ge froh der fhönen Witterung manche 
Ä vielen Ortſchaften an ber europaͤlſchen 
* —— Veſt aufgegeben werden. 
Gfde Juternuncius eine Luftfahrt 
u : — von dieſer Stadt entfernten 
* e in Bruſſa mittlerweile mit großer 
’ DO Wir ung Bet dat dem Plan vereitelt. Seibſt 
Ten von Diefer Geifel befreit wähnten, 
in ben —* ſchen Ofterfeiertagen wieder einzelne 
Hefe Weg der Tanen MOC vermehrten, Ms Opfer 
(ER Poffeuten, per neanjehnjährige Sohn eines öftreicht: 
Igen "et weite, den der teoflofe Water binnen 
- — Einige Damen vom diple- 
* — Ay Sommer auf ben 
Namorameete Bajubrfngen, befannten Pringeninfeln 


Kenfanı 
ie Sieg NOPEL, 5 Me, um 
: m 28 v. M. begaben ſich 
hen Raper, — und Grofwürbenträger in das Thal 
u Ben erbaute * Sultan, welchet Fury vorber das 
fe ihre Cefnartung zu tie bejogen hatte, vor feiner 
Se. Hoh. Hat an diefem 


Tage das Freitagdgebet in ber ben Muſelmaͤnnern beſonders 
heiligen Mofchee von Ejub verrichtet. — Um 29 gegen 10 ihr 
Mergens verlief der Sultan die Mefidenz von Beſchictaſch, und 
trat auf feinem Gallaſchiffe bie Fahrt nah Bujulllman, oberhalb 
Bujufdere, an, wo bie prachtvolle Fregatte von 72 Kanonen, ger 
nannt Nudretie, den Monarchen erwartete, um ihn nad Varna 
zu führen. Mor Baltallman angelangt, lief Se. Hob. ber Sul: 
tan anhalten, um ben beiabrten vormallgen Serastier Chodrem 
Vaſcha zu befuhen. Sodann wurde bie Fahrt fortgefeht, auf 
welcher ein Thell bed großberrlihen Harems den Sultan bis 
Bujuldere, die Paſchas und andern hoben Würbenträgern aber 
bis Bujufliman begleiteten. Unter dem Kanonendonner ſaͤmmt ⸗ 
licher Batterien bes Bospors fegelte dann bie Fregatte ab, an 
deren Mittelmafte bie großberrlihe Standarte flatterte. Sie 
war begleitet von dem beiden oͤſtreichlſchen Dampfbooten Ferdl⸗ 
nand 1 und Maria Dorothea, weiche vorſichtshalber für beu Fall 
beigezogen worden waren, daß ungänftige Witterung bas Fort- 
fommen ber Fregatte erſchweren follte. Wirklich ftellte fih, nad: 
dem lehtere, eine vorzüglihe Seglerin, anfänglich zehn Seemel⸗ 
(en in der Stunde zurüdgelegt hatte, wobel die Dampficiffe 
bie größte Mühe hatten, fie zu erreihen, eine folde Winbflille 
ein, daß fie von dem Dampficiffen ind Schlepptau genommen 
werben mußte. Hlerdurch murbe bie Fahrt nad ber Berech— 
nung der Capltaͤne um 50 Stunden befdleunigt, und Se, Hoh. 
langte Tags bauf um 2 Uhr Nachmittags in Warna au. Ueber 
die Seſchicklichkelt ber Eapitäne ber öftreihifhen Dampfſchifft 
brüdte fi der Sultan ſeht ſchmelchelhaft aus, und bei feiner 
Ankunft in Varna fhikte er den Kapudan Paſcha, ben einzigen 
Weſſier, der ihn bis dahin begleitet hatte, am biefelben ab, um 
ihnen feine Zufriedenheit zu erkennen zu geben. Fewzl Achmeb 
Vaſcha kit bereits geftern an Bord der Maria Dorothea in bie 
Hauptitabt zurüdgelehrt; gleichzeitig traf auch das Dampfboot 
$erbinand I ein. — Der großherrllche Aſtrolog, welder vorber- 
sefagt hatte, daß am Abfahrtstage bed Sultans der Sübmwindb 
mwehen würde, iſt aus biefem Anlaſſe mir ber Decoration bes 
Nifhant Iftihar beſchenkt werben. — Unter den polizeilichen, 
Maafregeln, welche angeordnet wurden, um jeder Störung ber 
Öffentlichen Mube vorzubeugen, verdient bie Verfhärfung des 
Befehls erwähnt zu werden, wornac den Franken der Aufenth-ust in 
Scutarl, Kabiflof und andern von Türken bewohnten Orten mit 
Ausnahme von Vera, Galata, St. Dimitri, Therapla und Bus 
jufdere unterfagt if. — Während der griechiſchen Ofterfeite, 
an denen Immer ein großer Iulanf von Menfhen aus allen 
Claſſen und Nationen ftattfindet, kam mit ber geringite Erceß 
vor, fo daß die Pollzel, welche übrigens bie größte Wachfamfeit 
entwidelte, nirgends ins Mittel zu treten nendtbigt war. — 
Der befannte Revendus-Bey iſt zum Rang elnes Paſcha's von 
drei Roßſchweiſen erhoben worden, und ſoll mit naͤchſtem nach 
Diarbefir abgeben. — Im Laufe ber vorigen Woche lief in 
Belfenn des Großherrn, des Seraskler-VPaſcha und der andern 

Werfiere eine große Brigg vom Stapel. — Die Peſt bat leider 
{n den legten Tagen In der Hauptſtadt fowohl ald In ben Doͤr⸗ 

fern am Canal wleder zugenommen. In Gmyrne fährt fie fort 

bedeutende Verheerungen anzuricten. 

Handels: umd BE I 5 
ie in den Mereinigten Staaten von Norbame- 
cite ik —* im Abnebmen. Wle bléder ergriffenen 
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Maafnahmen wirken nur provlſoriſch und oberflächlich. Zur gründs 
lichen Heilung füeint das Uebel noch nicht relf oder das Veittel noch 
niat gefunden. Der Handelsſtaud mußte fi überzeugen, daß Ban 
Buren, in Jackſous Fuftapfen getreten, und den Banten feind: 
lich geftimmt, in keiner Welfe geneigt It, bie große Finanz: 
macht ber Gentralregierung zur Abwendung oder doch Milde: 
rung der Mercantiinoth aufzubieten, vielmehr felbit die Sus— 
yenfion des den Geldumlauf bemmenden Schatzbeſehls (Specle: 
Girculard som 11 Jul. 18536) ftandhaft verweigert. Doc drängt 
ſich, Indem man die neueften Notizen vom Geldmarkt in New— 
Dort liest — fie laufen bis zum 21 April — bie Bemerkung 
auf, daß die dunkeln Farben zu dem Gemäalde wohl nicht im: 
mer ohne Mebenabfiht gewählt wurden. Go lange die Specu: 
lation fhönes Wetter hat, muß manvon den einladenden Schll⸗ 
derungen gar Manches abziehen, um der Wahrheit nabe zu kom⸗ 
men; follte nicht die umgelehrte Vorſicht nötbig fepn, wenn ber 
Sturm bläst, fchabhafte Fahrzeuge untergehen, und felbit der 
Dreimafter Mühe bat, ſich auf offener See zu halten? Wenn 
bie New-Vorker recht Magen, find die Liverpooler aud mit md: 
Pligen Mimeffen zufrieden. Bon einem andern Geſichtspunkt 
aus betradtet, iſt nur zu loben, daß bie Amerifaner, nachdem 
lange ben verderblihen Weberhandel ermutbigt haben, feine 
olgen nicht länger verfchlelern, auch den Greditoren in Europa 
Beine fanguinifhen- Hoffnungen machen. Nur aus dem vollitän- 
digen Erkennen des gegenwärtigen Zuftandes mag eine Richt: 
fhnur zur Feſtſtellung der fünftigen Handelsverbältniffe abge: 
nommen werden, Der New:Dork Spectator vom 18 April fagt: 
„Wie könnten wir verbergen oder verfomeigen, daf unfre Stadt 
In einer furdtbaren Lage Ift? Und nicht fie allein befindet fi 
in diefem Fall; alle Handelsitädte ron Gaftine an bie in das 
Mirirfippi-Deita find in die große Calamitaͤt verflohten. Die 
Handwerker und Landhauer werden eben fo wenig entrinnen, 
Die Noth des Kaufmanns (Merfenders) erzeugt die Noth des 
Manufacturiften, und mit dem Wotl und Web des Manufac- 
turiften fteigt und fällt der Arbeiter und der Defonom, Wenn 
baber die Mealerung nicht zurüdgebt (mit ihrem Anbäufen der 
Elrculationsmittel), fo fann bei allgemeiner Verwirrung namen: 
lofes Unalüd nicht ausbleiben.”” Der Markt zu Neu: Orleans 
mar fo ſchwankeud (unseitled), daß gar keine Preife mebr no- 
tirt wurden. Die Handelsnoth hat bereits die Popularität Jac 
fons und Van Burens febr gemindert, Die Preife der Baum: 
wollen find rafher und färfer gefallen, als je zuvor. Das bat 
aber aud fein Gutes: wer nur -fonft noch bei Kräften iſt und 
‚"s redlih meint mir feinem Gläubiger in Europa, fann Ber: 
ſa Affungen machen, die gewiß leidliche Mehnung geben wer: 
dei’, weil man zu Liverpool und Havre Baummolle und andere 
ame tltanifche Producte jedenfalls nicht fo verfleudern wird, ale 
ed zu Neu: Drleand unter dem Cinfluß eines panifben Schredens 
gefhehen iſt. Möge nur wahr feun, mas ein wohlunterricte: 
ter Correſpondent der Times fhreibt: ‚‚Unfre Handelsleute bie- 
ten der Krifis eine feſte Stirne; fie wird vorübergeben und 
weniger elwgefallene Häufer zurüdlaffen, als man zu beforgen 
wohl Grund hatte. Wngebend die Baummolle, das Haupter: 
zeugnlß des Südens, fo muß fie in wenig Wochen auf den tief: 
ften Preis finke ; es find einlenhtende Gründe anzugehen, 
warum biefer Urtitel dem erften und ftäriten Stoß erleiden 
mußte, Mehrere große Speculanten hatten den Baummollen: 
bandel fait monopolifirt; fie wollten ſich aber untereinander den 
Rang ablaufen; die Üüberfpannte Concurrenz trug ihre gemöhn: 
lihen Frühte; es wurden enorme Quantitäten der Waare zu 
Prelfen , bie fih nicht halten Fonnten, aufgefpeihert; jeßt ba: 
ben biefe Speculanten mit vielen Millionen Dollars umgemwor: 
fen; bie Baummollenvorrätbe mußten am den Markt gebracht 
und um jeden Preis losgefchlagen werden. Die Wirkung diefer 
Notbverkäufe kann wohl nob bis zum Monat Yullus dauern. 
Dann tritt hoͤchſt wahrfheintih eine Meaction ein. Bei den 
Ländereien bat auch ein Fallen der Preife angefangen; das 
Sklimmfte aber fteht noch bevor; gewiß iſt die Speculationd- 
taferel In feinem andern Artikel weiter getrieben worden. Die 
Südfeeblafe (vom 1719) war MWeldhelt, verglihen mit ber 
Manle, welde bie Speculanten in 2änderelen ergriffen hat. ” 


(Sallgnan!’d Meffenger) Wir baben über Havre 
New:Dorker Blätter bis zum 25 Wpril erbalten, alfo um 
vier Tage neuere als bie über England eingelaufenen, Gie 
bringen eine Fortfegung ber in dem frühern enthaltenen trauri- 
gen Handelsberihte. Der panifhe Schreden war febr groß, 
doch verfab man fich biefer Folgen nah den von dem vorleß: 
ten Patetboot von England gebraten Nabrihten, nah denen 
die bei dem amerifanifhen Handel betbeiligten Kaufleute fih In 
der größten Verlegenhelt befanden, weil die Bank von England 
bis zum Augenblid der Abfahrt des Patetboots, die Hülfe noch 
nicht zugefagt hatte, die jenen Hdufern feltbem bewilligt wurde, 
Das Patetboot von Liverpool, bad am 24 März init der Nach⸗ 
richt der von ber Bank von England gemachten Vorſchüſſe abe 
fegelte, war indeffen eben zu New-York angelommen, und es 
mird dadurch wahrſcheinlich eine Belferung in dem Geſchaͤfts— 
ang eingetreten fepn. (Mir werden morgen größere Auszuͤge 
olgen laſſen.) 

Ein Schreiben aus New-Orleans vom 16 April melbet 
Folgendes: „Man faun nicht länger verbeblen, daß der Han— 
deisitand von New-Orleans fib In einem Zuftande gänzlicen 
Banferotts oder ber Zahlungseinftellung befindet. Zehn ober 
zwölf der erften Hdufer und 40 oder 50 zweiten Rangs haben 
felt bem Fall bed Haufes Herman ihre Zablungen eingeftellt — 
die Paffiva aller —— auf viele Millionen. Ein Bier: 
tbeil der Bankdirectoren iſt Infolvent geworden oder hat bie 
Bablungen eingeftelt. Nur noch vier oder fünf große Com: 
miffionsbänfer befteben, als bie Pfeiler ber einft fo blübenden 
Handels diefer Stadt. Die Kaufleute baben kein Mertrauen 
mehr zu einander, und die Bankeen mißtrauen fi gegenfeitig. 
Das Feuer, das jetzt unter unferm Handelsftande wuͤthet, wird 
nicht erlöfhen fo lange noch Brennftoff zu feiner Nabrung vor: 
banden iſt. Daß biefer bald aufgezehrt ſeyn wird, ift feine frage, 
denn felbit die größten Häufer find dem Falle nahe, 
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Athenienſiſche Briefe, 
Zweiter Brief, 


+uthen, 16 April, Ich mache mir fat Vorwürfe, daß 
id Ionen nicht glelh in meinem geftrigen Briefe von den aller: 
köälen Verfonen vor Alem gefhrieben habe, zumal fie mit den 
öfentligen Dingen, die mid zunaͤchſt befhäftigen, auf das engite 
vertahöft ind und ihnen ben mohlthätfgiten Impuls geben. 
Bean namlich die Aufgabe der Regierung troß der Innern und 
außern Sämirrigkeiten ſich doch Im Weſentlichen erlelchtert finder, 
die Aufgabe, melde darauf geteilt it, Land und Thron gegen 
Imere und dufere Feinde und Raͤnke zu fhüßen und auf Ver: 
frauen und Ordnung zu gründen, ſo geſchieht es durch die Theil: 
Habme Gr. Mei, des Königs an den Gefsäften, durch die Art 
ru gegen Jedermaun und felbft Durch fein bäufliches 
then, dat den Oriehen, melden bie Famillie über Alles gebt, 
das DI mei Bitte und Humanität, der feinften Rüdfibten 
— des ſchuten Innern Glaͤtes darflelt, und in diefem em: 
ze. Bolle, dab beſenders der guten Veifplele und Vor: 
a Fa ger den fegensreichiten Folgen zu werden verbeißt. 
. ie R hen der eerite Haushert (olzoxions), und fie 
pe Frechen Birtung feiner Gegenwart nicht beſſer 
dat Kit Re uen: der Hausherr iſt zur und 
dyoueroy ro asrı 16% ns —A ryueios xi Its d Idios 
— * Knig beſucht regelmäßig die Sltzun⸗ 
—* und leltet Me Debatten felbft. Er veran- 
** —— Confeil der Minlſter und arbeitet 
Srenfreig ham mie Ih ans mehreren von Deutfcland und 
—* 2 Briefen fehe, von einer Mittelbehörde 
en —** Miniſterium für die Degierungsgefcäfte, 
Bendefn un Manz re dle Arbeiten der Minlfter erft be: 
Prften Alf Gay Könlg vorlegen müßten, von ber Com: 
—* * ug! das aus lauter Deutſchen beftebe, 
"baten Formen bie ganze Megierungsgewalt 
» semeldet wurde, berubt auf einem argen 
rägere Gahinetsratg rev foll zurüdberu: 
. i mn ur — Titel ohne Irgend 
M Könfg geh ’ was fonft in biefe Sphäre an 
u, bie ar bezieht fi allein auf das königliche 
Suotafıgen un. Dinge Ihrer Majejtäten, die Befuce, Me 
—8B ein die Communication der Mi: 
—* "er Sphäre, unmittelbar und direct iſt, 
Die Uhren Gr 3. verföntih mit dem Monarchen arbeiten. 
Freuhen daß; * 1. find fehr zahlreich, die ausgezeichneten 
dinie die denn iterke von den Seeſtationen und Reifenden 
"eu gufdluͤhende Pos unfere von altem Muhme firahlende 
AU einer earopäiy, Upfadt mehtr und mehr der Tittel: 
a I die Sala — und Begegnung wird. Ihre 
ng Etunden wihnet J dleſen Audienzen gegenwaͤrtlg. 
lun Untertpanen, ans fa täglich den Lindelmi 
t Du beyen » bie von allen Selten fommen, ihm 
ER, und nice nur die rt oder {hre Angelegenpeiten vorzutras 
)% if zurf . RR Angefebenften, aud bie Letz⸗ 
ur 
„Rerafen und in dm Rheinkreig verſeht 
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ten des Volkes, bie es ſuchen, finden gleihes Gehör. Letzthln 
war der alte ebrwürblge Malnoten: Bey, Petros Mauromicalis, 
bei beiden Majeſtaͤten zur Privarandieny, um Ihnen feine und 
feiner Famllle befondere Glädwänfhe zu Ihrer Vermäblung 
auszubrüden. Er wurde ben Tag darauf zur koͤnlglichen Tafel ein- 
geladen. Die Griechen biiden fortdauernd mit Ehrfurcht und 
Mührung auf dieſes von den Jahren gebeugte, aber von feinem 
Schickſal zu beugende Haupt des eriten, man mödte fagen, 
bes aufopferudften Heros ihrer Nevolution, dem ber erſte Klang 
bes koͤnlglichen Namens in Griechenland die Pforte ber Capodl⸗ 
ſtrlaniſchen Kerker öffnete, der jeßt alle Glieder feiner zahlrel⸗ 
ben Familie und ihre Hingebung an die koͤnigliche Sache durch 
Öffentlichen Ehre belohnt und fih wie von der Llebe feiner Lande: 
leute fo von der Huld feines Koͤulgs getragen ficht. Ich ſah 
ihn kurz nach ber Audlenz noch tief ergriffen von dem Empfang, 
der zugleib durch die lebendige Aufregung des Andenkens an 
feinen In Münden ploͤtzlich bingerafften berrlihen Neffen, Ka: 
zakos, wehmütbig geworden war. Auch Lykurgos Logothetis, 
vordem Chef ber Infel Samos, war mit mebreren ausgezeichne⸗ 
ten Samisten am Hofe, und wird fih wahrſcheinllch hier nieder: 
faffen. Selbſt Türken fehlen nicht, und ba fie ihrem Gebrauche 
gemäß die rothen Fäfis nicht vom Kopfe nehmen wollen (ba 
fie and vor ihrem Sultan mit Ihnen erfchelnen), fo empfängt 
fie ber König auch feinerfelts mit bededtem Haupte, was Ihnen 
ihrerfeite wieder Freude macht. Der Dragoman der tuͤrkiſchen 
Commiſſaͤre fprab mir viel von Ihrer Aufmerkſamtelt auf 
Alles, was In dem neuen Staate Gutes und Nuͤhllches ge: 
ſchieht. Einer, nachdem er fi lange von dem Einzelnen unter: 
richtet, fagte endlich: „Sie follen uns doc nicht zunorfommen, 
die Glauer!“ — Daß Ihre Maieftät die Nönigin Hoffnung gewähre, 
dad Gluͤck der Familie zu vermehren, bat allgemeine und lebhafte 
Freude erregt. Diefe Geburt des erften königlihen KAlndes — 
„tes es ein Konftantinos, fagen die Grlechen, oder elne 
Helena,” wird eine wichtige, eine freubige Begebenheit für 
die ganze chriftlihe Bevoͤllerung der Levante fern. Neu— 
lich aber It Ihre Majeſtaͤt die Aönigin einer großen Gefahr 
entgangen. Sie fuhr in offener Kalefhe gegen Daphne bin 
fpagieren ; die Pferde wurden ſcheu und gingen durch, ber Weg 
war Mippenvol in der Näbe; Ihr griebifher Diener Marto 
rettete fie. Schnell und entfchloffen, wie er it, welß er bie 
flüchtigen Pferde zu ereilen, im Bügel zu fallen und zu band; 
gen. Die Königin hatte dabei, wie bei andern Gelegenheiten, 
Selftesgegenwart und Entfloffenheit bewleſen. — Der Pirdus 
ift fehr lebhaft auch durch die franzoͤſiſchen und engllſchen Kriege: 
ſchiffe. Unter biefen find der Triton mit Capitaͤn Mibaudi, 
dem Gommandanten ber franzoͤſſſchen Station in ber Levante, 
und die englifche Aſia, bie Fregatte, auf welcher Abmiral Godring: 
ton die Schlacht bei Navarin lieferte. Ihre Majeftdien befuch- 
ten vor einigen Tagen mit ihrem Gefolge den Triton, unb 
wurben bei ihrer Ankunft am Hafen von allen Schlffen mit bem 
tönlglihen Gruße falutirt; am Bord des Triton aber, nachdem 
fie Alles Im Augenſcheln genommen hatten, durch die Aufführung 
eines frangöfifhen Luſtſplels; Les vieux pöchis, überraftt. 
Das Heine franzoͤſiſche Stud, von der Mannfhaft des Schiffes 
befeßt, fol mit vorzuͤgllcher — und Lebhaftlgkelt vorge: 
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diefeiben nicht mehr angebaut wuͤrden ?’’ ermieberte einer der 
Elgenthüͤmer: „bisher ſchlen uns bie Zeit zu gefährlih, deun 
‚wir fürdteten, unſere Ernte nicht genichen zu können. Da 
aber der Sultan Abd = el= Kader num Friede und Ordnung ber 
geftellt hat, werden mir naͤchſtens wieder anfangen.” — Die 
Reform bes YJuftlzwefens befdhäftigte ebenfalls dem rafilofen 
Geiſt diefed merkwürdigen Mannes. Er verbot ben Kadie, 
von dem fireitenden Parteien Gefhenfe anzunehmen, weil die 
fes ber Gerechtigkeit ihrer Entfcheldung ſchade, dann hob er 

die Tobesitrafe für den Ehebruh auf. — Auf bas eifrigfte ar 
beitete er an ber Formirung eines regulären Infanterleregl⸗ 
ments und einiger Kanoniercompagnien, welche er täglih in 
feiner Gegenwart manduvriren lief. Die Soldaten dleſer Corps 

beftanden aus Kabplen und Negern, denn die Araber halten es 

für eine Schande zu Fuße zu dienen. Der Capltaͤn Wal wsli 
und der Lieutenant Defrance entwerfen von diefem regulären 
Militär des Emlrs übrigens ein fehr trauriges Bild. Der 
DOberererchrmelfter der Infanterie it ein Baver, ber früher 
Arantenwärier im Algierer Milltärfpltale war. Jean Mar 
dulan, früher gemeiner Soldat der Fremdenlegion und Belgier 
von Geburt, commandirte lange ald Hauptmann des Emird 
Urtilerlecompagnien. Als diefer Belgier, der feitdem zuruͤck⸗ 
gefommen iſt, elnit dad Mobell einer Pulvermuͤhle verfertigt 
hatte, war Abb= ei: Kader außer fih vor Entzuͤcken und Bewun⸗ 
berung. Die Finanzen des Emirs befanden ſich in ziemiih 
sraurigem Zuftande, da er feinen öffen:lihen Schab befaß mie 
die türfifhen Bernd. Er beichloß daher ein Haudelsmonopol 
im Großen einzuführen, ganz im Gelite Mehemed All's, bef- 
fen Syſtem er während felner Reife nah Mekta flubirt hatte. 
Der Jude Durand, weldher allein das Privkiegium hatte, von 
den Stämmen bes Innern einzufaufen und der mit Abb-el⸗ 
Kader den Gewinn bes Verkaufs theilte, führte damals eine 
bedentende Quantität einhelmiſcher Waaren aus. — Gluͤckllch 
in allen feinen Unternehmungen ftleg die Anmaßung bes jungen 
Emirs zu einer Höhe, welche nothwendig zu einem Bruce führ 
ren mußte. Als Graf Dronet d'Erlon bald darauf Dran ber 
ſuchte, fchrieb ihm Abd-el-Kader, er ſchaͤtze ſich glädtih, ihn 
auf feinem Geblete zu wiffen; zugleih verlangte er ein 
paar Bombenmörfer, um der Eltabelle von Tlemcen fih zu be 
maͤchtlgen. Der alte Gouverneur verfprach dieſelben und fehlen 
entſchloſſen, ſich Ales von feinem mächtigen Allirten gefallen 
su laffen, aber bem braven General Trezel kochte bei biefer Er: 

niedrigung feines Oberbefehlshabers das Blut Im Herzen. 

Mit Freuden ergriff Trezel den naͤchſten Vorwand, den Anma— 

fungen des Emird gegenüber eine drohende Haltung anzuneh⸗ 

men. Die Stämme der Duers und ber Zmela hattem fih ge 

gen Abb: el- Kader aufgelehut und in bie Umgebungen Drand, 

den Schuß ber Franzofen anrufend, ſich geflüchtet. General 
Tregel schrieb ſogleich am Abd=el: Kader einen energiſchen Brief, 

worin er ihm befahl, diefe Stämme in Frieden zu laſſen. 

Abd⸗ el: Kader antwortete In eben fo hochfahrendem Tone ; feine 

Rellglon verbiete ihm, Mufelmänner unter ber Hertſchaft 

der Ehriften zw laffen und er werbe bie rebellifhen Stämme 

zuͤchtlgen, verftedten fie ſich aud hinter die Mauern Oraus. 

Diefe Sprache war fo gut als eine Krlegserflärung. Der Ge 

neral Trezel hatte ben Gouverneur von feinen Maafregeln In 

Kenntnlß gefeht und bat im Falle der Mipbitigung um feinen 

—* 


Nachfolger, da Fraufreihs Ehre und Intereifen ihm nad feiner 


Ueberſtugung nicht anders zu handeln erlaubten. Drouet d'Er⸗ 


ion dagegen zögerte mit der Antwort und wollte dem General 
Zrepel lieber die alleinige Werantwortlichtelt feiner Handlungen 
überlafen, — Am 16 Jun, 4855 marſchitte biefer kuͤhne Ge⸗ 
uerel mit allen feinen verfügbaren Truppen, welche fih auf etwa 
2506 Maım beliefen, nad ber Ebene der Feigenbiume unb la: 
gerte fh dert, um das von den Duers und Zmela's eingenom: 
mene Gebiet zu beden, Die Feindfeligkeiten aber begannen 
erit am 22 durh einen Ungriff der Uraber gegen die Bedeckung 
eined Comm, welder von Dran aus nach dem Lager abging. 
Inbefien füien ed, ald ſed es dem Amir mit dem Kämpfen 
adch lela rechter Etuſt und ald wolle er noch bie Chäre zu Un: 
terfanblungen offen laffen. Am 26 beſchloß General Trezel, 
der war noch für menige Tage Lebensmittel hatte, gegen ben 
mir ju ziehen. Es entſpann fih bald ein ziemlich helßes 

—— den Ufetn des Slg, wo bie Framoſen zwar die 

F A ua chet gegen 200 Todte und Werwundete 

ae Gearral Tregel, den befonders der Transport ber 

— verlegen macte, entſchloß ſich hlerauf zum Müd: 

Un. — Yu einem engen Thale, welches Die 


Makta in vielen Srimmungen durchflleßt, wurde fein Meines’ 


—— an, weiher eine Maffe won fait 50,000 
5* em Wienmengerafft hatte, auf das wi: 
ar pe an und erlitt bie befanmte Niederlage, welche 
ehe er ten den Glauben an die frangdfiihe Unbe— 
—— = Immer vernichtet hat. Selbſi die ditefien 
ben tag vn = Weide den Wuͤrgekawpf in Spanien und 
— — — noch im Gedaͤchtniſſe Haben, ſchll⸗ 
— em hoollen Tag des 28 Junius als eine ber 
— pi Ihres Krlegetlebens. Der Felud hatte 
Ssfen Enkupi tenabier : und Doltigeurcompagnien bes 
ia Pe ng in de Schlucht der Malta jurüdgewor: 
ale Hihen umhet von zahlloſen mit dem wei: 


fen Beruf 
duinen mit —2** Deſtalten bededt, Die gigantiihen Ve: 


Konpten 0 fen Bärten und die magern, wilden, zer⸗ 
Die Bette * at erhoben ihr gellendes Kriegegebeul um 
GEF Die Fäpeer * binad, Ein paniſchet Schrecen er: 
ML den fferiyn or welche bie Stränge abſchuitten und 
— netten. Die unglüdlichen, im Stide 

Ber Palkepene, Ber verbiuteten bald unter den Streichen 
——t Be das übrige ftanzoͤſiſche Armercorps in 
lone zub dem Wege nah Urzem fortrannte; alle 

Mn ef fein un waren untereinander gemengt und 
Inzrakiig * —* Ihrer Officlere mehr. In dieſem 
DEÄte einen Zefnp * Verpweiflung den hoͤchſien Punkt. Man 
launte; die Qinen inter fi, der das Wort: „GSnade“ nicht 
m umanmten —— Abſchled von der Sonne, die An- 
—* 2* Nur der tapſere Capltaͤn 
Abl der mung] Veriig Jagen zu Pferde und eine gleihe 
Gefüge ang allen * Iufanteriten, weiche in dieſer hoͤchſten 
EU unter denen 1 75 N ohne Commando zufammengefellten 
ken —— von wenigen Dienfimona- 
ragen waren, bildeten bie freiwillige 
end, die Marfeifaife, Immer kämpfend und fi zurüdzie: 
lte Apatiger “ weiche In jenem Momente einem Grab: 
M Trlumphgeſange Hang. Diefen Bra: 
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ven verbanfte man bie Rettung bed übrigen Armeecorpd. — 
Die Franzofen verloren an biefem unglüdlihen Tage ungefähr 
800 Todte; unermeßlih war der moralifhe Verluft. Bon eis 
ner Unterwerfung der @ingebornen war ſeitdem kelne Mebe 
mehr. Wbdzel: Kader, ber ſich bis babin den Franzoſen gegen: 
über nur glei mächtig geglaubt hatte, hielt ſich nun für den 
Staͤrkern. Der unglüdlibe General Tregel mußte bas Com: 
mando auf ben Befehl bed Brafen Drouet d'Erlon nieberlegen. 
Ein neibifhes Schlckſal ſchelnt jenem tapfern Officer bei allen 
feinen Unternehmungen zu folgen. Seiner Niederlage an ber 
Matta ging feine traurige Expedition gegen Budſchlah voran 
und folgte fein Unglüd vor Conftantine. Der Unwille ber fran- 
söfiihen Nation wandte fi übrigens mit Recht weniger gegen 
den unglüdlihen Trezel, als gegen die Generale Desmiceld 
und Drouet d'Erlon, welche Alles getban hatten, Abb:el: Kader 
maͤchtig und hochmuͤthlg zu maden, ja bie ihm fogar aus den 
franzoͤſiſchen Fabriten die Waren zukommen liefen, womit er 
die frangöfifhen Arieger erſchlug. Der Graf d’Erlon warb iu: 
rödgerufen und die Wahl feined Nachfolgers verkündete dem 
fiegrelben @mir, daß bie franzöfiibe Nation eine Niederlage 
nicht ungerächt laffe. — Die Erpebition gegen Madtara, an 
welder Frankrelchs ritterliber Thronerbe rubmvollen Theil ges 
nommen, war eine der ſchoͤnſten Waffenthaten des fiebenjähri- 
gen Kampfes In diefen Iriegeriihen Regionen. abd:el: Kader 
erwartete die Franzoſen auf halben Wege von Maskara In ei: 
nem Engpafle, wo das Grab eines berühmten Marabut ſteht. 
Er hoffte, bie Reſormen, welche er in dem Kriegsweſen feiner 
Araber eingeführt, würden Ihm zu einem zweiten Giege ver: 
beifen, Die Ereignife bei Sidi: @mbaref enträufhten Ihn. 
Sein geſchlagenes Heer löste ſich völig auf umd er kounte erit 
hinter Dradtara mit Mühe einen Theil besfelben wieder ſam⸗ 
meln. Manche einfihtsvolle Militärs gefteben, daß, wenn 
Abd-el: Kader den Kampf aufgefhoben und feinen Angriff erit 
bei dem Ruͤchzuge der Franzoſen begonnen haben wuͤrde, wo bes 
ranntlich die ungänftigfte Witterung eintrat, bie Ereigniſſe ganz 
verfihleden ansgefallen wären. Dem Bulletins bes Mar ſchalls 
Clauzel, daß Abd⸗ el⸗ Kader auf das aͤußerſte heruntergebracht 
fep und unter ſeinen Stämmen alles Unfeben verloren babe, 
gaben die Begebenheiten während der Expedition nad Tlemcen 
eine graufame Widerlegung. Der Emir verfuchte zwar eben ſo 
mwenig, biefe Stabt zu vertheidigen, als früher feine Me: 
ſiden; Mastara. Während einer Recognoscirung aber, die der 
Marichall in die Ebene von Zeldura und an bie Ufer der Tafna 
unternahm, erſchlen jener unermäbliche Feind aufs neue mit 
feinen wilden Horden, bie nie zahlrelcher und freitbarer gewe⸗ 
fen waren. Man ſah damals einzelne Kabplen mit bem Pa- 
tagan In der Fauft auf bie franzöfiiden Tirallleurs, welde Ib: 
nen den Beſit der Hügel ſtreltig machten, losgrben und mit 
ihmen im die Abgründe ſich ſtuͤrzen. Alle europäifhe Taltll 
fann nur geringe Mefultate Im einem Varteigängerfriege aus: 
richten, wo der Vorthell fait Immer auf der Seite der Einhei⸗ 


miſchen it. — Die widtigiten Begebenheiten des Jabres 1856 _ 


in der Provinz Oran waren, nad der Erpedition gegen Tlem⸗ 
gen, bie von bem General d'atianges an ber Tafna erlittene 
Schlappe und ber fiegreibe Feldzug des Generals Bugeaud. Letz⸗ 
terer wußte durch eine Kriegsliſt die Araber in ein Thal zu 
(oden, wobei zum Erſtenmale etwa 150 Gefangene gemacht wur: 
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den. Diefe waren jedoch nur Fußgänger oder Kameltrelber, 
kein einziger Weiter; fie gebörten fait ſaͤmtlich den Kabvien 
fämmen aus dem maroffanifhen Gebiete an. Ich übergebe 
die Detalls diefer Grelgniffe, welche noch fo neuen Datums und 
in frifhem Andenken find. Während ber ahtmonatlangen Waf: 
fenrube, welche denfelben folgte, hatte Abdzel: Kader einen Auf- 
ftand des mähtigen Stammes der Flita zu unterdrüden, ber 
feine Herrfchaft noch elnmal ernſtllch in Frage ftellte und nur 
mit vielem Blutvergleßen unterbrüdt wurde. Indeſſen ging 
der Emir wieder fiegreih aus der Gefahr hervor, verübte aber 
bei diefer Gelegenheit Grauſamkeiten, welche mit feine? früher 
bewleſenen Großmuth fin argem Widerſpruche ftehen und ver: 
mutben lafen, daß jener Aufſtand von fehr ernfter Urt gewe— 
fen it. Man wiederholt im neuefter Zeit ale jene oft verbrei: 
teten Gerüchte von ber Eritifchen Lage Abd-el-Kaders, von fel: 
ner Unmacht; man will die Bewelſe davon aus feiner friebli- 
hen Unnäherung und den Ausſagen der zuridgefchrten franzd- 
ſiſchen Gefangenen zieben. Wir wünfden fehr, daß bie naͤch⸗ 
ften Greigniffe diefe Gerüchte nicht widerlegen möchten! 
(Sortfetung folgt.) 


Eifenbahn zwifchen Duͤſſeldorf und Elberfeld. 
(Beſchluß.) 

Auf der andern Seite der Waſſerſchelde bis nach Elberfeld 
iſt naͤchſt einer furzen, etwas fteilern Stelle, buch Vertheilung 
des Gefaͤlles ein für ben Locomotiobetrieb gänftiges Neigungs- 
verböltnfß zu erlangen, über den wirllichen Endpunft der Bahn 
ift aber vlel geftritten worden. Eine ununterbrodhene Verbin: 
dung der Düffeldorfs @iberfelder und der Elberfeld - Mindener 
Bahn It fowohl für den allgemeinen Verkehr, als insbefondere 
für Düffeldorf wünfgenswerth. Die Eiberfeld: Mindener (Rhein⸗ 
Mefer) Bahngeſellſchaft beabſichtigt aber ihren Stationshof auf 
bem linken Wupperufer am Sclachthauſe Eiberfelds, In einer 
Höhe von 50 Fuß über dem MWupperfuß anzulegen, von wo 
aus bie Fortfeßung nah der Düffeldorfer Bahn fowohl wegen 
Theuerung der Grundftäde ald wegen fhwieriger Terralnver: 
hältniffe foftfplelig werden würde. Die Düffeldorf= @iderfelder 
Geſellſchaft wollte, um biefe Koften zu vermeiden, ihre Bahnlinie 
In der Tiefe des Wupperthales fortlaufen, und ſchon am Mäuer: 
Gen, mo fie dann einen eigenen Statiönshof anzulegen hätte, 
aufhören laffen. Da Indeffen die Rhein: Wefer Bahngeſellſchaft 
ohnehin nach diefer Selte ihre Bahn fortfegen muß, um ihrem 
Biuplan gemäß nah Köln zu Fommen, fo ift eine @infgung wer 
gen gemeinfhaftlihen Baues diefer Strede elugeleitet und wird 
alfo wahrſcheinlich der Schlufpuntt am Schlahthaufe ftattfinden. 
Nah dem Gutachten des Hrn. Stephenfon wird biefe Im Gan— 
sen 7556 Ruthen ober 3',, Meilen lange Bahn von Elberfeld 
nah Düffeldorf in 45 Minuten, von Düffeldorf nach Eiberfeld 
aber, wo es mebr bergauf geht, in einer Stunde befahren wer: 
den können. Die Geſammttoſten der Unlage, mir Elnſchluß 
von 98,285 Xhirn. für die Stationseinrihtungen in Düffeldorf, 
Erkrath und Eiberfeib umb von 56,805 Xhirn. für die Elntlchtun⸗ 
gen ber ſtehenden Dampfmaſchine in Erkrath (80 Pferbetraft) 
find zu 916,000 Thlrn. veranfhlagt. Dazu treten fpäter die Ko: 
ften ber Wagen und bie Entfhädigung ber Pol. Man beab⸗ 
ſichtigt fünf Locomotive a 7140 Thir., zuſammen 35,700 Thir.; 


vier bebedite Perfonenwagen eleganter Einrichtung & 2000 Khlr.; 
zehn Perſonenwagen (Chars a bancs) a 1500 Thlr., und 60 ger 
woͤhnliche Bahnwagen a 200 Thlr. angufhaffen, und im Som: 
mer täglich vier, im Winter täglich drei Fahrten bin und her 
zu mahen. Das Poftbepartement fordert jährlih 5500 Chir, 
und außerdem bei jeder Fahrt freien Transport zweier belade- 
nen Wagen. Man hofft jedoch, daß von diefer Forberung neh 
Etwas erlafen werde, Wlewohl biefer Koftenaufwand es nicht 
geftattet, bie Fuhrpreiſe fo niedrig, wie bei der Nürnberg-Fürtber 
Bahn zu feßen, fo werden biefeiben doch bei den drei Elaffen 
der Perfonenpläße nur auf 1 Thlr. 20 Sgr. und 7%, Sur. fir 
bie Perfon zu ftehen fommen, während der gegenmwärtjge Schnell: 
poftpreis 4 Thlr. 10 Sgr. beträgt. Die Güterfraht, welche ger 
genwärtig auf 6', Sgr. für den Gentner fteht, wird anf 
durdhfchnittlih 3 Sur. gefeht werden, biefer Tarifſat jedoch 
ebenfans, je nach ber Beſchaffenhelt der Güter und ber Art bed 
Transports abgeftuft werden, Bei biefer Billigkelt ber Fuhr: 
preife kann mit ziemlicher Sicherheit auf eine Frequenz von 
89,000 Verfonen und 1,4100,000 Gentner Gütern jährlich, 
oder 218 Perfonen und 3838 Gentner täglicd gerechnet wer- 
den, wobei das Unternehmen immer noch für die Actlonaͤrs fehr 
vortheithaft fepn würde." Der augenfheinlichte Vorthell aber 
entfteht für das bahnbenußende Publleum, welches über bie 
Hälfte der bieher auf diefen Weg zu verwendenden Zelt und 
Koften erfpart. Die letztere Erfparniß, melde demnach dem 
Natlonalvermögen und andern Zwelgen der Induftrie zu Gute 
fommen würde, berechnet fih auf 190,000 Thlr. jährlih. An: 
dere Vorthelle laſſen ſich nicht fo in Zahlen ausbrüden, indeſſen 
mag es bei der Neuheit ber Sache erlaubt feyn, auch bier bar: 
auf aufmerffam zu mahen. Wenn bie Förderung des Natkonal⸗ 
vermögen® und mit ihm aller materlellen und inteflectuellen Guͤ⸗ 
ter dadurch herbeigeführt wird, daß die menfchliche Arbeit und 
Zeltverwendung moͤglichſt Tuͤchtiges und Vieles ſchaffen, fo er 
ſchelnt ein Unternehmen von unabfehbarer Wichtigkeit, wodurch 
Taufende von mühfamen Wander: und Fuhrtagen erfpart und 
bie perfönliche, wie and briefliche Verbindung, die bleher Tage 
erforderte, in wenigen Stunden abgemacht, wodurch eine au 
Schnelliglelt, Stärfe und Ausdauer unvergleichlihe Kraft jur 
Diepofition geſtellt, wodurch die koſtſplellge Unterhaltung fo vie: 
ler geplagten Zugthlere erfpart wirb. Wie Manchem werden 
dadurch Tage, Wochen, Monate an felnem Leben zugefeßt, bie 
er ftatt der ermübenden Einförmigteit des Hin: und Herrelſens 
auf freiere, nuͤtzlichere, wuͤrdigere Befchäftigung verwenden kann; 
wie Manchem die fhmerzerfülten Stunden erfpart, mit denen 
er auf die Ankunft eines Verwandten, Freundes oder Geſchaͤfts⸗ 
mannes, auf einen Brief, eine Geld: oder Guͤterſendung wartet. 
Mellenwelt entfernte Städte treten in das Band einer engen 
Nebbarfhaft; jeder gefelfcaftlihe und geiftige Verkehr erhält 
eine neue Belebung. Gewiß wird defhalb dem Merwaltunge- 
rath, welher dieſe Sache mit fo vieler Umſicht, Gründfichtelt 
und Thaͤtigkeit geleitet, fie and föwierigen Zweifeln in das 
deutlichſte, übergeugendfte Licht geſtelit, und Ihre fofortige Au⸗ 
führung ermöglicht hat, der vollfte Dank und die Zuftimmung 
der Actlondrs, denen die Rage der Sache binnen kurzem In ci 
ner ausführlichen Denkfprift mitgetheilt wird, nicht entgehen. 


— 
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Spanien 


Die Brensifhe Staatöjeltung enthält folgenden Vericht 
and Tolefa vom 28 April. : „Der Feind zählt überhaupt etwa 
56 Batallone, *) morunter biefelben 7 Batalllone der koͤnlgllchen 
Garde, He bei Bualdacans unter Eipartero fochten. Der Infant (Se: 
baitlan) hat nur 21 Batallone, 2 Schwadronen und feine aus 40 
Pferden befichenbe Leibgatde. Was biefem Urmeecorgs aber an 
numerliher Gtärfe abgeht, das erfeht e8 durch den feiten Glau⸗ 
ben, den 16 zu dem Ariegeglüde feines jugendlihen Führers 
bat. — Dan lledt in frangöfiigen Zeitungen fo viel von ben 
Jutriguen, Die hier und im Hauptquartier bes Den Carlos ge: 
frounen werben, daß es nicht ohne Intereffe für Sie ſeyn wird, 
mean id nen einen Vorfall mittheile, der Ihmen zugleich el: 
nen Vegeif von dem häufig falſch beurtheilten Charakter des 
Inlanten Den Echaftien geben kann. Der Graf von Cafa @gula, 
dem die Eartiften den ſchlechten Erfolg der Belagerung von Bil: 
das zuißteiten, mar feit dieſet Zelt mit mehrern feiner Un: 
— — ————— — 

- »‚ Ganz, ana und die 
—— un * su Anfangs als felne ge: 
—— — * — er Tür da 

‚ und in em 

herren er —— —* . * 
mas belanutlich in Spanien fir ein JF nn ; 
Hleyu fa ned, —** —* groß —— allt. 
Hebung Ns Infanten nah dem Euler — —— 
ben, ſeuhern daf dieſes gar bald au * ——— 
Gammepige dirate, @iacs yp; & ten Umzufriedenen zum 
der Yafant feinen — — (vor etwa 5 Tagen) lleß 
ft Gehört hatte, Ruf er ai > den Brigabler Ello, vom dem 
MEN, und fagte (fm: Io bi —* nur —2* 
ter Perf "738 höre, in Czuia's Haufe fplelen meh: 
en Age Sie ihnen, daß fie fol: 
Angel den glätkarn Qrfayy une Mugenbilde, mo Geld: 

; 14 Bere mg —— hemmt, doppelt 
tin deltiin Gpen ers * thlat ſehen, das Haus 
—QRR Aen und alle Spieler arte: 
Verb ha der Yufane Beh erauf Einiges erwiedern wollte, un: 

—* hi Worten; „Schweigen Sie und 
—* nn geſagt babe; ih kenne genau 

— = Karte angerührt, fo wird Eafa 

we a Sie, der Sie mit ſchlechtem 

it — — —* = — 
nit e, der den Infanten 

— — ht, IR niet 

m luten fehe 5 atalonten eingehenden 

Catih, du Beriar eftiedigend für die & 
ri ade des Don 
* bes Neffen len ee In Barcelona beftätigt 
un abk hate. Die Pe ud — 
u eneralcapitänd, 
* 6 id tariic Eile; es fehle Ihm am Geld, 

‘ In — bleiben zlemllch er: 
! des Carllſteuchefs Mopo fol 

“din 
—RX — 


ani waren im Gau Gehafian 24 


dagegen fein Mangel zu verfpären feyn. Das Fort San Pol 
de Mar ift kürzlich In bie Hände der Earliften gefallen. Kuh 
In Saragoffa haben Unruhen ftattgefunden, und während In bie- 
fer Stadt Ules In Aufruhr und Unordnung wer, drang ber 
Guerlllafuͤhrer Gabafiero In die Vorftädte und bemaͤchtigte ſich 
der erit kuͤrzllch unter die Nationalgarde verteilten Waffen, 
Munitionen und Uniformen. Die günftigften Berichte geben 
aber Immer aud Valencia von Ramon Cabrera ein, den man 
einen zweiten Sumalacarregup nennen kann. Um 24 iſt er in 
Burlana, 3 Lieues von Valencia, eingerädt, bat bas Fort bie: 
fes ziemlich bedeutenden Orts mit Sturm genommen, unb bie 
Garnifon über die Klinge fpringen laffen ; dabei fielen 3 Kano— 
nen und 4 Mörfer in feine Hände, Bon Burlana wandte er 
fih nah Pla de Pou und flug in zwei auf elmander folgenden 
Tagen den General Nogueras, dem er am erſten 500, am zwel⸗ 
ten 700 ®&efangene von ben Megimentern Ceuta und Savoyen 
abnahm; fie wurden fofort unter felne Batalllone verteilt. 
Die Officlere follen bei fingendem Spiele erfoflen worden - 
ſeyn. Auch Forcadells Corpé vergrößert ſich fäglich, und befins 
bet ſich gegenwärtig In ber Richtung nach Vllena. — Nach— 
ſchrift. So eben (11 Uhr Nachts) kommen Ordounanjofficlere 
von unſerer Linie an. Außer einigen Flintenſchüͤſſen, bie zwi⸗ 
ſchen den Vorpoften gewechfelt worben, lit noch nichts vorgefals 
len; beide Thelle fteben fib rubig einander gegenüber, uber 
rerfeltd erfährt man aber, daß bie Divifionen Nogueras und 
Alvared im Köulgreihe Valencla fih In Ellmaͤrſchen nah Neu: 
Gaftillen und bem niedern Wrragonien begeben. Es bleiben 
hlernach nur noch 5 undischplinirte Strelfcorps ber Ehriftinos 
In jener ganzen Provinz übrig, ſo daß Eabrera zlemllch lelctes 
Spiel bat.‘ 
Yleier 


(Monlteur algerien) Ahmet Ben lift an den Be: 
fungewerten von Eonftantine arbeisen; biefe Arbeiten ftehen 
aber unter ſchlechter Leitung und können nicht viel zur Werflär- 
fung biefes Platzes und feiner Wertheibigung beitragen. Daß 
er übrigens felbft nicht auf die Wirkfamtelt feiner Mittel red: 
net, beweist der Umftand, daß er feine Schäge mitten In das 
Gebltgsland der Kabylen, In eine fehr feite Stadt bringen tie, 
die auf einem fehr hohem Berge, 15 Lleues füblid von Budgla, 
llegt. Sein Lleutenant, Bent Alſa, verfährt eben fo. Achmet 
Ber fieht ein, daß er Eonftantine nicht lange wird vertheldlgen 
fönnen, und hofft, den heiligen Krieg gegen die Frangofen in 
den Gebirgen zu organifiren; doch kann er fih nicht ganz anf 
die Berditerung Im Innern verlaffen, die er ih noch nit 
ganz zu unterwerfen vermochte. Die Einwohner von Guelma 
und den Umgebungen, von deren Treue er verfihert zu ſeyn 
glaubte, And jent ganz unferm Elnfluß unterworfen. Sie ver- 
provlantiren unfere Märkte, und taͤglich werden Ihre Beruͤhrun⸗ 
gen mit den zu Buelma befintiihen Franzofen häufiger und 
freundfeaftliher. Das weiſe, lovale und großfmürhige Beneh⸗ 
men des Dbriften Duvloler, Dbercommanbanten zu Guelma, 
hat ung In diefem Lande ergebene Anhänger verihafft, welde 
den Ben fürdten, und auf und regnen, um fie gegen deſſen 


Verſuche zu vertheidlgen. 
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ltert 


Straß haus eben, ſthen wir eine Reihe von mehr nis A 
5* ———— Bu * ec Item; biefe Kiften fommen aus Paris 


i werben ar Kr are t Oeſtreichs —* ern, Die wem ber au e um — 
mut —2 bet, um fo Kir bedauern, Sa ice reiche —8 — ————— 
di am — — „sehen tat Me Nee Bene 
or —* Ka ea 5 a "Droonm u nd VPaſſa⸗ Laqua fon die Mufeen von — 
m —* — — — tens x * —“ 8** die Herebug ma, vom 
a 34 ro — es a ea, eB fi daß biefe Meichtinfimer 
Frame pin —X Den une und wir —— recht ein, daß a —— Reglerung f eufigere Anträge —— ben 





Lues]. 






| — En 
ge" märz I latt des 
— Aha, Erin a — 2 San um ——— e zum un 
meinen —— en “© rin Niemand as & enthümer 
le bat, Werben Biefeiten als naaitene Are Br er und an das fbnigl. 


——— — ——— 
Nihah, den 16 Mai 1857. 


Könialih baveriſches ganbdaeriht, 
Foriter, 





Bezeichnung des Depofitums. 


REN en an 4512, vom eg born Nentamt 


c ©todelhuber, Repr, 






er dem alterhbchften Aerar 
ichach an 


17 — 
2 —* Depenltnveft, anf die ſelbe Weite ohne näbere Beyeicmung anber I din 
5 Dee urſute Vẽrhtuiteo den ———— eben fo vom eönigt 

Mentamt anber extrab 17] ss] — 
1 Nachſteuer von a Baer, geröefenem Vfarrer zu Abeihhaujen⸗ "vom 
thnial, —— — Weite eria 135] 51] — 
8 ge — aus Wie angebörig, vom tönigt. "Rentamt 
in derfelben Art em —* 9 55] — 
4 Vom vormaligen teramt zu Kuͤhbach, als Deyofitum der Georg 
Glenti rue = er vn dort im Jahre 150% an das Ranbgegart a ut 
1 — 
15 23 eter Taufcher von Mi a“ angehörio, "und 
ei fe an * ſo noch 50) 18) 2 
48 aus einem m m ac erden, tvelce von dein frangdfiichen 
—— 25 bach zurtictgefaffen und im Salre 1906 dis tan 
19 ——— von ee Brkuerdfunn, Yofeyt Echlicier zu Kühtac) 
ie Baia Kneibl in nden, im Kabr 1807 erlegt a1) 50) — 
2 * die nen KHiftterstinder in Michad; von bem — da⸗ | 
u * —— drei Pareten anher ne Three ar 17 — 
i er Au n verftorbeuen er 
X (ebene, * — —— ubmachergelelen, und Unaffafia | | 
Eberle, angeblichen S heröroittiwe im ber Mu angebörid., erieat en 
j von *59 Schaͤer zu ale, im Tahre 1811 und m als Ervſcha An 
von ber Katlarina Gictvenbner allbort. u — 

Er) Den Anton Ferien — angebdrig, erlegt von Kaver Morh, | 

Bierbräuer zu nn. im an Jatze 4796, 5 4 — 

48 Eine von. bem Dieb I von Welfershorf geftohlent Eatuhr fammt | 

Kette, Im Jahre 4817 * Omen Handen gefommen und geihägt auf Dee 





Li626) Gekanntmachung. 


Benebift Straffer, Beintwat 
Ktofter Marin Mb —34 ram zı v.M. April 


en. 

Wer an den Sücklaf des ſelben aus welch" Im: 
mer einem Grunde Anfprüme maden will, bat 
dieſelben von heute an 

innerhalb 50 Tagen 
ber Bermeibung ber Nichtberkerfihtinumg bei Ause 


tinanbderfegung ber Derlaffenfchaft hierorts gels 
tenb zu machen, 


Ditinnen, am 6 Mai 1857, 
Ömigtich bayeriſches Landgericht, 
Hack, Landricter. 
—— U  } 
Lasad-86) Der Herr Grat Auguſt von Weir 
ningen Neuden au bat den Antran anbers 
aefteit, durch Bermittlung bes Banauteurs Herrn 
—2* Kufel in Earlerube die Forberungen 
ämınrticıer Gtänbiner ber sraftih Keiningen 
Neudenau ſchen Debitmasfe nach Verhaͤltniß ber 


Sene — 

Zeit, in welcher fie nach den Zablungẽemitteln 
der Maſſe an die Zahlungereibe lommen, zu 
discontiven, di h. fo viel für jede Forderung baaz 
Bi bezahlen, baf mit jährliher Zurechuung ber 
# d Zwifchenzinfen is zu der Zeit, wo 
der © ubiger an die Zablungsreibe fommen 
wurde, derſelbe feine volle Befriebiaung erbielte, 

Dur hoben Beſchluß bes quoßhergoglich 
badiſchen Oberhofgerihts bom ı8 (Kchruar I. 3. 
Nr. 649. it die Worladung fAmmtlichen Glaudi⸗ 
ner diefer Maſſe zur Erzielung des in Antrag 
gebrachten Arrangements neftattet, nnd aleiche 
keitig it oberhofgerichtliche Anerdung getrofen 
worde * damit eventuell bie Mahl eines meuen 
Gläubiger Aus ſchuffes in Verbindung zu bringen. 


Zur Vornabme diefer Verhandlungen wird 
nun aus Auftrag bed gedachten oberflen Gerichtds 
bofs Tagfahrt auf 

Samftag den 1 Iulius 1. 9. 


Bormittans a Uhr in dem oberhofgerichtlichen 
Eommiffionssimmer babier anberaumt, und in 


— welch 
Woh — Fu —* einem J— 
taffene Ei 








Courrier du bas-Rhin. 





werben — ubiner b 
— Sie Konten 
en ailenfaus w 


en 
annten 


jal⸗ Borladung nicht f 


Bear dr ae Eben 
e a oma 
Ir dbier — Ihnen * 


raflichen — an * in dh 
A anoleich aber 

Baht eines neuen Gläubiger = Uusfcuffes Bu 

unebmen, erfteres unter ben im 4. der 


: Drbnun Achneten Folgen, Teutetes 
zu dem in Ka BE ce pen Din on 
echtönachtbeil, baß anſen ichterfcheinens 
ben ala der Mehrheit ver Erfihienenen beitrerend 


angefehen werben follen 
annbeim, ben 5ı Maͤrz 1857. 


Ober hofgerichtliche Debit s Commiſſien. 
ira —— — 


um DEen’s 
Entomologie der Infecten. 


In der Lnterzeichneten iſt erſchienen 
dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Einleitung 
in bie 


Entomologie, 


oder # 
Elemente der Naturgefchichte der 
Infecten, 
Wilhelm Kirby 
und 
Wilhelm Spence 


Herausgegeben 
von 


SD Een. 
4 Bände. 18 fl. 30 Er. oder 11 Kihlt. 
Etuttgart und Tübingen. 
J. G. Gotta’ihe Buchhandlung. - 





11561-63) Auctione-Unzeige 


Mikan lehen Bibliothek 


in Prag. 
Ende September d. J. 


Diele an koſtbaren cbefonbers boramtidhen) 
Kupferwerten reiche Bibftotbet enthält ad 
den übrigen Kitteratursisächern , namentid 
ber Naturns und Nänderfunde, Mebicht, v 

Kande umd isorfiwirthfchaft, Philologie, —* 
(ogie und böhmifwen Gedichte viele Intere | 
Jönte und Seltene, werunter einige weribe 

Sneunabeln und Manuſeripte. hats 

Der zualeich die Nueriendtedinaunnen enthe 
tende Hatalca iſt bereits vrrfender, und in je 
Buchhandlung für 5 fr, rhein. zu haben. 
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f 
Fremde, welche Wien befuchen und deffen Werkwür— 


Digfeiten näber Fennen lernen wollen. 


In ter Garl Haas’ihen Busbantlung in Wien, Tumlauten Nr. 561, find ers 
ſchienen, und dafefbft, fo wie in allen Buchandlungen Deutichlands zu erhalten, Augsburg 
ın der Marıh, Rieger'ſchen und Karl Kollmann'ſchen, München in der Weber'ſchen: 


Wiens Merkwürdigkeiten 


mit ihren gefchichtlichen Erinnerungen, und einigen Ausflügen in die 
nahen reizenden und fhönen Umgebungen. 


Ein Wegweiſer 
Fremde und Einheimicſche— 
J. ©. Weis. 


Mit einem neuen Plane der Stadt und den Vorftädten, und vier Stahlſtichen. 


Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. 
-afhenformat elegant gebunden 4 Mtbir. A gr. oder 1 fl. 30 fr. €. M. 2. sr. rhm. 


Wien und seine Umgebungen. 


in Wegweifer für Fremde und Einheimifche, welche die Merks 
sürdigfeiten in der Fürzeften Zeit fehen und kennen lernen wollen. 
12, elegant gebeftet 38 fr. C. M. oder 16 gr., 1fl. 12 fr. rhn. 


— Ankündigung 
des zweiten Jahrganges Zeitſchrift, 


Der Telegraph., 


öftreichifches Converfationsblatt, 
fü 
tunft, Litteratur, gefell es Zeben, Theater, Tags: 
begebenbeiten, Induitrie und Fabrifwefen, 
herausgegeben 


W. LEMBERT. 


Un Zeitblättern, die in breiten. hochtdneuden Phrafen viel verſprechen und wenig leiften, 
in unterer vielfchreibenden Zeit fo wenin Mangel, wie an ſenen⸗ bie, vom Wette anderer Its 
ad, nur wieberfäuen, und mehr falechte Nadıtrde als eine Sammlung aeifireiwer, eit, 
inft umd Beben umfaffender Sriginai- Anffage find. Der Telegraphb als achtes ons 
-fariomsbfatt für Reben, Kunft und Kitteranmw, macht: hievon eine elmetmpile Nudnabıde : 
7 bieten Belebrima und Unterbaltumg fidh fchrwefterlich bie Hand; bier waltet ber Se g — 
tte; bier roirb alles mementam lichtiae aus dem Gebiete des aefelligen Lebens * 


igin⸗ res Mittefgur, fonderm Tchtiges vnd 
2*2** und in DriginalMuffägen nicht epheme —— — 


s E die Namen der geaditeten Schriftitel 
—— anpchtehen ne au —* erften Sahrgamae haben: Burmeiftersnfer, 
tftelfi,. Ent, Eduarb Gehe, Briedrid Halm. Mobert Selen u345 


may Teitteles, Chr Kuffner, Julins Moien, % © 


>ymeifter, von Kimabufhniaa, IM. Boal, E. v. Bahsmann, yulehr, MEAN 


r, Caroline Piahler, Johanna von Wetffentburm m, a. M, ‘ 
ber tiefen ee ie der un noch die Kerren: Bamernfelb, Btumenbagen: —— 
rerE. Spimbler, Tromlip, ». Aeblig.n. a. m. dieß Journal mit ihren — 
möcdem, ter werben feine-faben MWerfeieien, ſonderu nur reiner Dicrertunit — — 
effen, feine abgedroſchenen feichten Erzaͤblungen aus ber allgemeinen Suͤndfluth — —88 
ablitten, fondern intereffante deutſche Original Noveuen ber anertatmtejten —— ne 
va der audaefegte Treis für bie befte Novelle tuefentlich beinehenatn bar, un — 
nt, das e& dem SHeramdneber ernit il, feine Zeitſchrift bem Ziele Wollen Fl — 
rwird feiner viumven Lodhudeiei, feiner niedrigen Angriffe, feinen unreifen ae abey mit 
brbel — —— ra ee En Eid —g 9— — —— ber Saiferftabt 
urheit ; mungen en atralifchen S 

rben an Oprafoaker Getenchter, Erenfo finden neiftvole, wisige Auffäne 
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ihren Mau; kurz ber Telegraph Gemfiht ſich feine Beſſimmung als Öftveihifches und zugleich 
ne — Eonverfutionsblart In vollem Maße zu erfüllen. — 

Der Inbalt ift manniafaltig uind geroäblt, bad Aeußere elegant, ber Preis billig. Alle 
Freunde ded Guten und Echbnen werden zur Theilnahme eingeladen, 

Es erfeheinen woͤchentijch drei halbe Bogen mit zeitweiſen Beilagen. 

Man praͤnumerirt Ma Sa zweite Gernefter bed zweiten Jahrganges (vom 4 Jul, bis Ende 
Dereinber 1857) auf dem Wege bed Buchbandels mit 6 fl. E, M., durch bie von mit 6 fl. Az fr. 

Meu eintretenden Abonnenten, welche ben aanzen erſten Jahrgang zu, befigen wünfcen, 
der ihmen, der darin enthaltenen Dreiäsnovellen wegen interejjant ſehn dürfte, wird derſelbe 
um dem billinen Preis von 6 E E. M. neliefert. Baleige Beftellungen find um fo wünfdıends 
werther, weil nad ibmen die Etärte der Auflage bBeflimmt werden muß. 

Wien, im Mai 41857. 


Franz Tendler, Buchhändter. 


11655) Bei Lift Be Stlemann in Berlin ift fo eben erfgienen und in allen Bud: 
bandlungen Deutfchlands, der oͤſtreichiſchen Staaten, ber Schweiz ıc, zu haben: 


| Sahrbücher 
für Deutfchlands Heilquellen und Seebäder, 


herausgegeben von 


E. v. Gräfe, koͤnigl. preuß. Geheimrath.ıe., und Dr. M. Kalifch. 
Zweiter Jahrgang 1637, 
- 28 Bogen gr. 8. Belinpapier, englifeh_cartonnirt NH. j 
Mit Felträgen üter Wiesbaden (3 Belträge), Ems (2), Zeplig, Marienbad, 
Karlsbad (2), Meinbern, Gleifen, Langenbrücden, Lande, Salzbrunn, 
Altwaſſer, Kiifingen, Salzhauſen, Norderney (2), Schwalbach, Schlau: 


genbad, Weilbah, Hronthal, Soden, Warmbrunmn. 
Einzeln it abgebrut und zu haben: 


ie Chermalbäder zu Teplitz. 
Eine mediciniſch⸗phyſikaliſche Skijje von ’ 


Dr. Gottfr. Schmeltes. 
„s2 Selten. gr. 8. Welinpapler, Sauber brofhirt. Preis 8 gr. 


Die Heilquellen des Herzogthums Näallau 
im Sabre 1836. 


4148 Selten. gr. 8. Bellnpapler, fauber biod. 16 gr. 


(1731 I der Unierzeiehueten ist erschienen unda an alle Buchhandlungen versandt worden: 
Die Familie 


Schmetterlingsblüthigen 


oder 
Hülsengewächse. 


Mit besonderer Hinsicht auf Pflanzenphysiologie und nach den Grund- 
säzen der physiologisch .systematischen Anordnung ihrer Gattungen 


bearbeitet von 
— G. A. EISENG y 
Doktor der Philosophie, Grofsherzogl. a und Prirat-Docenien an der Unirersität sa Frei 
urg eic. 


Ein Beitrag zur comparativen Botanik, 
er.8. Preis2fl.42hr, od. 1 Bthlr. 16 gr. 

gie elite Erster Theil. Physiologische Entwiklung der Grundformen und ihrer Ab- 
* ee 1. Die Benennung der Famtlie und Einleitung. II. Totalhabitus und Schönheit. 
zu ie Schmetterlingskrone. 3) Erscheinungsweise der Schmetterlingskrone im Aligemeinen. 
2 Bessadare Erscheinungsweisen dieser Krone. IV. Der Kelch. V, Das Verstäubungsorgan. 
2 2 Fruchtbülle. VIl. DerSame, a) Der Same an und für sich. b} Der Same im Zustande 
Ser Keimens. VIll. Der Blumenwand. IX. Die Blätter. a) Die Blätter an und für sich und 
im entwikelten Zustande. b) Die Blatter im Koospenzustande. X. Der Päanzenkörper. Zwei- 
— 5— Die Geschichte der Bildungsstufenin der Folge und Metamor- 
r ose der Gattungen dieser Familie. |. Einleitung und Bemerkungen über die 
anere Geschichte der Pflanzenfamilie der Pspilionaceen überhaupt. 11. Die den Papilionaceen 
— 21q Familie der Rossceen. II]. Uebergang der Familie der Rossceen in die der Pa- 
pi — Erster Fireis der Bildungsstufen in den Gattungen der Papilionaceen. Grup- 
un * ” royeen und Üalnergieen. V. Zweiter Kreis. Swartzieen und Bauchinieen. 
—* m er Cärslpinieen und Mimosen. Vil, Vierter Kreis. Hedysareen und Coronil- 
—— > Faber Kreis. Virgilieen und Genifseen. IX. Sechster Kreis. Galegeen und Pha- 
* ** —ã— Vieieen ber Astragaleen, und Anhang von nur theilweise beschrie- 
—— 2* — ———— er Familie. XI. Nächster Nachsaz der Familie der Papi- 

tuttgark 


J. G. Cotta’sche Buchhandlung. 


AUGSBURG. abonnemest 
beider hiesigen H- Oberpostam's- 
Zeit a per sodaun für 
Deutschland bei allenPostämtern 

rig, halbiährig und bei Be- 
gian der sten Hälfte jedes Bame- 
sters auch viertel'ährig, fürFrank- 
reich bei Herra Alerander sa 
Stralsburg, Brandgasss Nro. 8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


und hei dam Postamte in Karls- 
ruhe; für Italien bei den k. & 
Postämtern zu Bregens, Inns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit ghr. berechnet. 





Nontag Nr. 142. 22 Mai 1837. 
Periugal, — Epantien, (Meue Mriegssericte,) — Großsritammen. — Beilage Mro, 442, Mranfreit. (Briefe) — Nieberlande. — 


Drurfatand, (Brieie aus Frantfurt und Hambarg.) — Türkei, (Briefe aus Ronftantinopel.) — Handeißs und Vbrſennachrichten. — 


Bufererbentilge Beilagen Wro. 239 und 240. 
Kiffaton, Naſſau, Kaſſel, Leipy 











vortugal. 

Blrde) Dat Dampſteot Iteria ift von Liffabon an- 
na ME ch am 5 Mal vertieß; an Mord besfeiben bes 
= a. Uhnirel Sartorlus. Die politiifhen Nachrichten 
der Sau ee Die 15,000 Dann farke Nationalgarde 
er rer erhält nach wie vor dle Gresutiogemwait In Furcht, 
u . andern Umſtaͤnden ſchlleßt man, daß eine 
Gortes fuhren f Venegung niht allzu fern feon bärfte, Die 
Honele Fre tt, Me neue Eharte, namentlich die conſtltu⸗ 
—* if der eher zweiten Kammer zu berathen. Das 
der ig sung einer folden gänftig, und bei 
gegen den fr ng id 65 Stimmen für und nur 47 
denheit der —— Mara. Die Folge war bie Unzufrie- 
gen eine zweite g Athe, weiche an die Eortes Petitionen ge 
Deputaton her ann ateltte. Zugleich Tief fie durch eine 
Gen, einer ſolchen alaln ehne Mereffe mit der Mitte überret: 
ven 4822, Mie A von dem Geifte der Eonjtitution 
Mär, ihre Opa ernführung eines Oberhaufes fenn 
vagten fie * sung alt zu erthellen. Im biefer adref⸗ 

onbenten, c8 fep ungehörig, daß ber .Rrone 


N 
einen feften — deſſen hoffte man, die Adntgin werde 


Spa 

#9 nie m 
alen ie es Je verwickelter die Angelegenheiten Spa: 
et han und widerſprechender find bie Ge⸗ 
—A Umlauf kemmen, und fogar mit einer 
Dan unn es In den öffentiihen Blättern erſchelnen. 
ab mitten, me nr fie denigſtens als das, was fie 
ke ihre dem Vorbehalt, fie su berichtigen, wenn 
Kofe Rerfge, Ai a Seftmmtere Macricten erhäit. Die 
Du ſelen peige oft bi ven nach Zeit und Ort in Ordnung 
von Boßrffefnfpgpeir = Ihren größeren oder geringeren Brad 
Höher, fo jene, m nehimtmen; {dp will alfo Mefe Methode, 
Are Ne In diefem tkritiſchen Augenblite 
ft, fudten fie fi flnss am 3 d. das hal yon Ropola 
d Ten dorfpringenden Hügel, welcher 
et, und von wo aus fat ge 
* Berfhanzungslinien der Garlk: 
u — — Linie begrelft eine 
on on Driamendt nennt; di 
ker amendl auf der aͤußerſten kinken, eine ie in 
oute auf ber Rechten kreuzen 
9 au mit einer Batterie von 
der Kirche von Mlgarraga, en: 


Abd Ei: Kader. — 
ig un 


Die Handeldtriüis ın Morbamerita, — Mexico. — Briefe aus 
d Erlau. — Antuͤnblgungen. 





filirt Die Debouches von Lovola, und bie Carllſten hatien ange: 
fangen, fie mit einem befeftigten Haufe, welches dad Thal von 
Hernani beberrfcht, durch neue Befeſtlgungen in Verbindung zu 
bringen. Sie iſt mit drei Kanonen von 12 und 16 Pf. Callbet be⸗ 
fent. Die Ehritinos hatten ınlt Mühe und bloß durch Men- 
ſcheuhaͤude eine Kanone und einen Mörfer auf die erwähnte An: 
hoͤhe am Ende bes Thals von Lovola gebracht, und vertrieben 
buch Ihr Feuer bie Carliſtiſchen Schanzarbelter. Hlerauf 
folgte das Gefecht vom 6, in welchem fib die Carllſten unklu— 
gerwelie bis zu einem Punkt hinter einem GSebuͤſche vorwagten, 
wo fie von den von den Chriftinos His dahin zuruͤcgezogenen 
zwei Stüden und von efmer andern Batterie vom zwei Stüden 
auf einer Anhöhe vorwärts von dem Fort Pupo ungeitraft bes 
fhoffen wurden, und einen betraͤchtilchen Verluſt erlitten. Der 
Malerhof vor Agulrre blieb demnach in ber Gewalt der Chriſtl⸗ 
nos, und die Carllſten haben wahrſchelnlich Leine Zeit mehr, ihre 
Urbeiten zu vollenden. Die Stellung ber Chriſtlnos war den 
fegten Nachrichten zufolge diefe: bie Divifion Menden im Thal 
umd auf der Anhoͤhen von Lopola, mit der Brigade Santa 
Eruz ale Wortrab; Burrea und Mibero mit Ihren Divifionen 
weiter rädwärts, aber ebenfalls auf dem rechten INfer bed Urumea; 
bie-englifhe Leglon und die Divifion Jauregui auf dem Linken 
Ufer, wo bie Straße von Hernant läuft; über den Urumen wa- 
ren zwei Brüden für bie Artillerle, Wägen u. dal. geſchlagen. 
Man fieht bierand, daß die angefünbigten Truppen wirklich mel⸗ 
ftens fhon in San Sebaſtlan angelommen waren; man gibt bie 
gefammte Stärke diefer Armee auf 32,000 Mann, 500 Pferde 
und 6 Batterien an. Die Carllſten hatten Befehl, Feuer auf 
den Bergen anzuzuͤnden, um alle Truppen, die nicht anderwaͤrts 
{m Gefechte begriffen wären, im Nothfalle zu Hülfe zu rufen. 
Dieb beweist wentaftens, daß fie bie Gefahr einfchen, benn in 
der Chat, biefe Werfhangungen, von denen man fo viel Aufhebens 
macht, find im Grunde doch von feiner großen Bebrutung, und man 
bat die Erfahrung gemacht, daß fih Die Truppeu der aufgeſtan—⸗ 
denen Provinzen ſchlecht hinter Verſchanzungslinlen vertbeibigen. 
Am 9 ließ Don Sebaftian, und am 10 Efpartero Revue paſſiten; a9 
waren 5 Batalllone von Navarra unter bem Befehl des Gomez () 
angefommen, um die Linle von Hernanl zu verſtaͤrken; aber am 11 
nahm Don Sebaſtlan plöslich 2 Batalllone aus Hernanl und 4 aus 
Urnteta umd Andoaln zu fi, um gegen Mondragon zu marſchl⸗ 
ren. Man fchrieb dieß einer Bewegung zu, welche von San 
Sebaſtlan (fol wohl Bilbao oder Vitoria helßen) ftatt gefunden 
babe. Wenn die Ehriftinos geſchlat und ohne Ueberellung ma* 
ndsriren, fo werden die Earliften einen ſchweren Stand haben, 





LH A 


1130 


Bern ed mangelt Ihnen am Lebensmitteln, mährend bie Armee 
von San Sehaftian Ihre Subſiſtenz für den ganzen Mal ver: 
ſichert hat, und bereits für den Junlus Vorkehrungen trifft. 
So fhreibt man wenlgſtens aus Bayonnt. — Yu Navarra be: 
haupteten bie Ehriftinos am 7 noch Immer biefelbe Linie auf 
dem rechten Ufer des Arza, die ifte Brigade In Puente la Reyna, 
die Ste in Mendigorria und Larraga, die Brigade der Mibera, 1500 
Mann und 500 Pferde ſtark, in Peralta, die 2te Brigade In 
Otriza und Dbafios zwifhen Mendigorria und Eflella, alfo vor 
wärts von der Linle. Die Earliften hatten an eben biefem 
Tage 5 Kanonen von 36, 24 und 8 nad Siranqui gebradt, 
um fie auf ben nahen Anböhen von Malieru, gegenüber von 
Quente la Reyna, aufjuftellen, zu glelher Zeit ba Garcia mit 
6 Bataillonen und 1000 Pferden aus Eftela eine Bewegung 
gegen Lodofa machte. Irribarren fol auf diefe Nachricht eben: 
falls ohne Seitverluft fi gegen ben Ebro hingezogen haben. 
Man erwartete ein Treffen, aber dich ſcheint mir nicht glaub: 
ih; da die Garliften einmal den entſcheldenden Augenblic — 
acht oder vierzehn Tage nah bem Treffen vom 16 — verloren 
baben, fo müffen fie jest Schon den Ausgang bed neuen Feld: 
zugs bei Sarı Sehaftlan abwarten, um anderwärts zu operiren. 
Bad Mrragonien und Balencha betrifft, fo beitätigt ſich die Zer- 
ftörung der Brigade Sanhez in Manzanera (zwiſchen Barracas 
und Sarrion nörblid von Segorbe) bis jekt niht; man folte 
glauben, daß diefe aus Barcelona unterm 29 gelommene Nad: 
richt ein falfhes Gerücht war, um bie Infurrectlon vom 4 vor: 
zubereiten. Auf ber anbern Seite ift ed gewiß, dab Nogueras 
am 35 Mat franf und vol Mifmuth über den Mangel an Selb 
und Xruppen in Saragoffa angelangt war, mo ber Militärcom: 
mandant ber Provinz, Garrera, fih nicht in befferer Laune befand, 
Den Nüdzug der Carliſten aus Chelva babe ih Ahnen fen 
gefärieben. Draa zog ſich fobann, feinen officlellen Berichten zu⸗ 
folge, an die Küfte, um den Gerrabor, welcher mit 1600 Dann 
und 550 Pferben nach Nules herabgelommen war, zu verttef- 
den, und fofort zur Befreiung der von Eabrera brelagerten Orte 
San Mateo und Benicarlo zu marihiren. Der Serraber zog 
fih über Onda zuräd. Der Häuptling Lopez, welder fein An- 
derer ift, als ber vielen Ruf gentehende, aber mit Serrabor 
wenig zuſammenſtimmende Alcalde von Wilar, lleß fib am 1 
in dem Orte Wall de Uto, mo er ein neues Bataillon organl: 
firte, überfallen, und verlor 40 Mann Kodte und Gefangene. 
Oraa fam am 2 in Caftellon be la Plana an. Durch eine Mit: 
tbellung, welche der Gouverneur von Morella von einem Ober: 
officher erhalten zu haben angibt, und melde er üter Wlcafilz 
nah Saragoffa beförberte, erfuhe man am 7 Im dleſer lehtern 
Stadt, daß Oraa die Garliften In ihrer Stellung an ber Genla 
angegriffen, ein ganzes Batalllon und 100 Pferde gefangen und 
eine große Menge getödtel habe. Die Zerfireuten fellen In 
Qilarobledo augefommen feyn, und Gabrera feiner Schwefter ge 
ſchrleben baden, daß er einen Verluk von 700 Mann erlitten 
habe. Diefe Nachricht ſchlen ſich durch eine andere aus Torre— 
velilla zu beftätigen, berzufolge Orea am A mit 5000 Mann und 
400 Pferden In ber Genla, und Cabrera mit einer ftarken Co: 
Tonne und 2 Stüden eine halbe Stunde baren gefehn morden 
fen. Ater am 8 fam ein Fuhrmann aus Morella in Saragofa 
an, und erzählte, baf San Mateo nah einer mehrtäaigen Br: 
Ingerung, zu welcher zwel in Gantavleja erbeutete Städe ge: 


mene Ungewlßheit. 


dient hätten, fih am Cabrera ergeben habe, Wir miüffen alfo 
fpätere Nachrichten erwarten. — Der Aufitand in Eatalonten iſt 
noch In ein gemiffes Dunfel verhält, Er begann In Mens, we 
ein Hauptmann von ber Natlonalgarde in einem Kaffeehaufe, 
und fpäterhin der Waffencommandant und mehrere andere vers 
mundet wurden. Zwel Batalllone Natlonalgarden und ein 
Batalllon Miquelets marfhirten nah Tarragona, um bie bors 
tigen Obrigkelten abzufeßen. Der Gouverneur, Joaquin Averbe, 
zog ein Batalllon vom Saboya, welhes In Eonftanti cantonnirt 
war, in die Stadt, verfammelte die Natlonalgarbe, führte Artillerie 
auf und verfchloß die Thore. Er fagte denen von Reus, fie folten 
zurüctfebren und fchriftiih Ihre Beſchwerden einlegen. Am fol- 
gerden Tage wurde wirklich die Correfpondenz eingeleitet, und 
Tarragona foll auch felne Revolutlon gemacht haben, von ber man 
aber noch keine Detalls hat. Die Depntirten von Reus und Tar⸗ 
ragona follen viel zu dem Aufſtande von Barcelona beigetragen 
haben; doch bier waren die Aufrührer nicht gluͤckllch, well ber Gou⸗ 
verneur Puig und ber in Abwefenheit bes Barons Meer commane 
dirende General Parreio nahbrüdtihe Maafregeln nahmen. Ins 
beffen erbleiten fie den freien Abzug and Barcelona, und der 
folgende Brief vom 6 gibt viel zu denfen. „‚Sie werben aus den 
dffentiiten Blaͤttern die Iehten biutigen Auftritte In unferer Stadt 
erſehen haben. Man ſagt, es werben die nachdruͤcklichſten Vorfichtfe 
maaßregeln genommen werden; aber fie find unnuͤtz, fo lange bad 
Volk bewaffnet bleibt, deun das Volk bat bie Erfabrung gemacht, 
was es kann, wenn ed gut geleitet wird.“ Die Proclamen ber In⸗ 
furgenten find von einem gewiffen Franz Ballefa, bem Hanpträbelde 
führer, und andere von elmem, ber ſich Sarnicd nennt, unterzeich⸗ 
net. — Die Truppen von Altcaftitien ziehen fih unter ben General« 
capitän Santiago Vlgo zwiſchen Pancorvo (mo die Gavallerle an« 
gefonmen) und Wllarcajo zufammen, und folen mit mehreren von 
Efpartero detafchirten Batalllons verftärft werben. Die Pferber 
reguffitton wird jet eifrig betrieben; aud Eitremabura hat man & 
dis 500 nnd aus Granada 300 erhalten; man hat ührlgens Mittel 
gefunden, nad der Art Mendizabald, aus ber Pferbereguffition wie 
aus der Meerutenausbebung Geld zu ziehen; man nimmt ſelbſt die 
nicht zum Dienfte geeigneten Pferde In Megulfition und verkauft 
fie. Die Klagen ber Bauern müffen wohl vor der Gefahr bed 
Vaterlandes verſſummen, oder um richtiger zu reden, in dem alle 
gemeinen Schrei des Elendes verhallen. 

* San Sebaſtkan, 12 Mal.r Bu Paffages Ift fo eben ein 
brittifhes Shi mit Wurfmunition aller Art und mit einer 
bedeutenden Quantität Soleßpulver beladen, angefommen. Der 
Effectioftand der Truppen iſt: 45", Batalllons, 500 Pferde und 
120 Lanclerd, wozu noch die brittifhe und fpanifche Mrtillerie 
fommt. Alle Kranken und Werwunbeten werden nah Bilbao 
gefhafft. General Evans hat am 10 den Officleren ein großes 
Gaſtmahl gegeben, bei bem fehr bebentungevolle Toafts ausge: 
brabt wurden. Der erfte warb von dem Seneral Efpartero dem 
König der Franzofen und bem Quabrupelvertrag gebracht. Ge— 
tern gab num General @ipartero ein nicht minder glänzendes 
Diner, bei dem wleder der dem König ber Franzofen gebrachte 
Toaſt der erfie war. Eine engliihe Brigg hat fo eben Lager: 
seite gelandet, 

”" Baponne, 13 Mal. Ueber den eigentlihen Zweck des 
Abmarfches des Infanten Don Sebaſtlan herrſcht noch vollkom⸗ 
Die Pefitionen von Orlamendl und Het: 
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sent find nur aoch von 10 Carllſtiſchen Batalllonen beſetzt. Iſt 
es Furt den Angriff der Ehriftinos nicht ausdalten zu Fönnen, 
was bie Earliften zu biefem Entſchluß vermocht bat? Wird ber 
Infant den Uebergang über deu Chro verſuchen? Geht er nach 
Ruarra? JE vielelht vom den Carllſten ein neuer Plan ge 
feht worden, bie Streitfräfte der Chriſtinos zu theilen ? Gewlß 
it, daß der Abzug der Carllſten {m erſten Yugenbilt als eine 
Stlappe angefehen werben, und ſelbſt dann eine nadtbeilige 
Mmoraiihe Wirkung auf ihre Sache üben wird, wenn es nur 
eine Srlegeilt wäre; follte noch dazu Hernani den Ehrifiinos 
in De Hände fallen, fo würbe die Wegnahme dleſes Nefts gro: 
ben kirm machen. Die zu Hernanl zurüdgebtiebenen Truppen 
hab von Gulbelalde befehlizt. Briefe aus Yamplona vom 10 
melden, def General Irribarrem biefe Stadt des ſchlechten Met: 
—— —* — um ſich nad Puente la Reyna 

‚ mad an bie e aller 
— % für Ihn verfügbaren Zrup: 
"arit, 17 Me, Heute iſt auf außerordentliche Wege 
ha an vom geftrigen Tage ein Vericht eingefaufen, 
* —— über bie Richtung aufhellt, melde der Infant 
ei —* ngefäisgen, und zugleich die Ihnen geftern 
ae hung Hetnanl's durch die Truppen der Königin 
—7 * ewwihate aeueſte Betlcht lautet: „Der Infant 
— * —* hd am 44 Morgens mit 4 Ecradronen 
— ull. ) 41 Batalllone hielten mit 9 Geſchuͤhen 
Brhlsel beſedt. Der Viceloͤnlg (von Navarra) be: 
Tage in Yuente la Deyna **); er war 
"ng des Infanten unterrichtet, und ftand In Com⸗ 
General Sucrens (?) in Logroño. — Um 
3 Here von Afligarrage, Hernanl, Urnieta und 
(it) — Men ee Den Gorfos gewendet, mizd nicht ge: 
den Ueergng Bufte, daß das Ehriftinifge Eorps von Vitoria 
—— per Atlaban *°*) (moran fie früher geſcheltert 
—* F — Heute ruͤct General Evans gegen 
— 8 Eatliſtiſce Befagung von Dyarzun zurüd: 
—— hrlkiuns erfhienen auf den Höhen zwiſchen 
Ufer (je ——— Earliftifhen Redouten feuern auf fle. 
Sale aufge, ug en) Truppen find längs der ganzen Brän;- 
—R unfer Gebiet zu fügen und die Flüchtlinge 


f Gr 
den, 15 m 


Di 

“ Ay R Befiminfer, (Fortfehung.) 
für Cheſter f 5—— Vater des rabicalen Mitaliebs 
Part von Hrn. Simpſon unterflüßt, die 
16 er, man ten Hrn. Leaders. „Meine Her: 
6 drlig apıe dut MG gefapt, Chr Fr. Wurdett habe 
übe men“ —— Ich laͤuane es. (Hört!) 
aſter im vatlament ju vertreten, aber 
arlamente feit, Ole if Die zweite Erffion bes rer 
. em er keinen Fuß ins Haus der Ge⸗ 


Ohbritanni 
4 em 


bin er fie anfengs manbte, ſchon 
328 Navarra, in der Richtung 
* zwiſchen Vitoria und Pampiona. 
ma ma 
— — q Eſtena. 


meinen geſetzt hat. (Ein Burdettiſt ruft: „Und Evans! wo iſt 
euer Evans?) Zuerſt verließ er feinen Poſten, und nun it er 
frech zum Felnde übergelaufen. (Hört, Hört!) Meine Herren, als 
Entfhulbigung für feine Pflihtverfäumniß führt er feine Kränk 
Uchtelt an. Wenn feine Kränktickeit ihn wirklich dritthalb 
Jahre lang verhindert Hat im Parlament zu erfheinen, wird 
baburd nicht eben feine Schuld erfhwert, daß er das Ihm an- 
vertraute Amt nlcht alsbald auf ehrenbafte Welſe niederlegte, 
um einem tüctigeren Repräfentanten Platz zu machen? (Hört!) 
Aber dleß Ift noch nicht Med. Nicht zufrieden damit, euch zu 
beſchaͤdlgen, hat er euch auc verhöhnt. Ich will den Juhalt 
jenes boͤchſt beleibigenden Briefs nicht wiederholen, worin er 
felne Abſicht anzelgte, bie Ehlitern Hundreds anzunehmen. In 
feinem patrlotifhen Modejargon bat er bie achtbaren Wähler 
von Weitminifter Efel und Ameifen geſchmaͤht. (Lautes Toben 
und Zliſchen.) Im bemfelben Schreiben fagt er eub, er würde 
fi euch nicht wieder als Candidat ftelen, wenn nicht gewiſſe 
neuerlihe Umſtaͤnde eingetreten wären. Er meint damit bie 
Ihm verfprochene Unterſtuͤzung der Tores. ( Schmach über ipn!’) 
Doch er vergaß euch anzuzeigen, daß Sir George Murray, der 
Stodtorp, zu feinen Gunſten von der Bewerbung zurüdgetre 
ten war, und ich frage ihn, ob er ſich nicht der organlfirten 
Wahlcommitteen dieſes Herren bedient bat. (Hört, hört!) 
Meine Hercen! der fehr ehrenwerthe Baronet fagt euch, er fey 
allyeit ebenfo fehr Torv als Whig gewefen; wenn dieß fit, fo 
bat er auf beiden Achſeln getragen, und eure Stimmen bei fri: 
bern Gelegenheiten unter falfchen Vorwaͤnden erfhlihen. (Hört!) 
Die Torled, fagt er, nennen Ihn einen Wbig, und bie Whlgs 
einen Tory; aber was für eine Art Amphibium er and In ber 
bisherigen Seffion gefpielt haben mag, ich fage euch, er iſt jetzt 
ein erflärter Torp, und nichts als ein Tory. (Lauter Beifall.) 
Doch ih werfe meine Worte weg am einen grauföpfigen Rene 
gaten, an ben Feiner von euch felne Stimme wird wegwerfen 
wollen. (Stuͤrmlſcher Beifall; Aufruhr unter den Burbettiften.) 
Wahriid, ib begreife nicht, wie irgend ein bochherziger Torp, 
der ſich felbit achtet — und es gibt viele ehrenwerthe Männer 
unter den Torles — für Ibn ſtlmmen fann. Wenn einer für 
ihn ſtiimmt, do opfert er feine Grundſaͤhe einem eingeblldeten 
Vorthell auf. (Hört!) Sir France fagt euch, nicht er fep 
verändert, fondern ihr. Nun, was waren denn die Anträge, 
die er im Jahre 1818 im Haufe ber Gemelnen ſtellte? Allgemel⸗ 
nes Stimmrecht, Ballotage und jaͤhrllche Parlamente, (Stürmi: 
ſches „Hoͤrt, hoͤrt!“) Melne Herren! wird wohl der unveraͤn⸗ 
derte Sir Francis jetzt fuͤr dieſe Maaßregeln ſtlmmen? Glaubt 
ihr das? (Furchtbares Ziſchen, und „Nein, nein!“) Doch das 
fagt er auch nicht; ſeine Freunde aber ſagen, man koͤnne dem 
armen alten kranken Herrn unlcht zumutben, daß er feinen Pflich⸗ 
ten im Parlament regelmäßig obliege. Das mag um fo beffer 
fepn für Ihm, beito ſchllmmer aber für euh. Darum empfehle 
ih euch jetzt einen jungen, thätigen, veritändigen, aufrichtigen 
Deformer, Hrn. John Temple Leader. (hr. Leader trat bier an 
den Rand der Platform, und wurde mit bonnerndem Beifall, 
mit Schwenken der Hüte und Tafhentücer begrüßt.) Ihr kennt 
ihn ale, er bat feine Sporen als Meformer bereits reblich vers 
dient. Sir Fraucis Burdert betrachtet die Parlamentsreform 
ald eine letzte, abſchlleßende Maafregel; Kr, Leader, ihr und 
ich nur als ein Mittel zum med. (Beifall) Wir Haben feit: 
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dem bie Muntelpafreform erlangt, und wollen fortſahren, mel: 
tere Reformen zu fordern, nicht aber Nille eben, wie Sir Frans 
eis gethan hat, und was zu thun eud eure fhlimmiten Feinde 
rathen. Noch ein Wort, und Ich bin fertig. Steht morgen bei: 
gelten auf, ſtuͤrzt zum Moll beran, und ſetzt bie Wahl bes Hrn. 
Bender durch, ehe bie Tories noch aus Ihren Betten find.’ (Beifall 
und Laden. Cine Stimme aus ber Gegenpartei ruft: „D Iht 
alter Blitzlunge! nehmt Eure Miß Leader, und padt Euch mit 
ihr nach Haus!) Hr. Jervis erntete vielen Beifall bei feiner 
Warte, hatte aber das Ungluͤck, wahrſchelnllch dur die Hand 
eines Richtwählers, eine wertbvolle goldene Uhr mit Kette und 
Bebäng aus der Taſche zu verlieren. Auch Ht. Wakle y fuchte 
die Nennung Hrn. Leaders zu unterſtuͤhen, konnte aber vor bem 
Lirm der Gegenpartei nicht zu Worte fommen. „Was habt Ihr, 
ſchrie man ihm zu, mit dem WUrmengefeh angefangen? mo iſt 
Eure Beftändigteit? — Fort mit Euch! Feuer, Feuer!” (con: 
fervatives Feuer nämlich, mie eine Hauptſalve von „cheers“ 
in terpftifhem Intereffe genannt wird) @in Mann aus dem Voͤ⸗ 
bei warf dem liberalen Parlamentsmitglled ein Halfter auf bie 
Huftings. (Bortfegung folgt.) 

Auch die neueften Journale bringen wieder manderlei No: 
tigen über die Wertminfterer Wahl und was damit zufammen- 
hängt. Lord Grey, verfihert das torififhe Blatt John Bull, 
babe gegen Lord Palmerfton, bem er auf der Straße begegnet, 
unummunden feine Mißbilligung ausgeſprochen, daß er für einen 
Rabicalen geftimmt. Zuglelch legt man Gewicht auf ben 
Umjtand, dab der „Water ber Reform” — von bem bie Toricd 
ſelt fanger Zelt behaupten, daß er die Fortichritte bes Mabica- 
lismus mit Schmerz und Unwlllen fehe, vielmehr, wie Burdett, 
das Reformbebärfuiß In England durch die Acte ber Parlamentes 
reform befrlebigt glaube — und ber in feinen Anſichten noch 
gemäflgtere Herzog v. Richmond am 10 Mai Aubdlenz bei dem 
König hatten. — Die Koften der Wahl werden als fehr groß 
angegeben: für Burdett follen fie 6000, für Leader gegen 14,000 
Pf. St. betragen haben. — Die (torpftifhe) Brighton Ga— 
zette fagt: „Das Gerücht, fo außerordentlich und unglaublich 
es Tlingt, bürfte fi bewahrbeiten, daß Admiral Napier an 
General Evans‘ Stelle das Commando der brirtifhen Huͤlfs⸗ 
leglon in Spanien übernehmen, und General Shaw, der früber 
auch In Portugal war, Ihn ald Mathgeber begleiten werde, 
wenn naͤmlich — und bieß iſt eine hoͤchſt wichtige Webin- 
gung — die Stodjobbers die nöthigen Fonds auf- 
bringen können.” Damit übereinftimmend fchreibt die M. 
Voft, General Evand habe die bedingte Verzichtleiſtung auf 
feinen Sig für Weſtminſter überfandt, aber das Mefultat ber 
legten Wahl babe die Whigs und Madicalen fo erfchredt, daß 
fie das tapfere Mitglied nun wahrſcheinlich erſuchen wuͤrden, 
feinen Sitz zu behalten, weil außerdem Sir G. Murray fein 
unausbleibliher Nachfolger werben würde, Natürlich werde nun 
General Evans feine Mefignation fein In der Taftbe laſſen. 
Dagegen äußert der True Sun: „Wir find ermächtigt, bie 
Angabe, daß Evans auf feinen Sig für Weftminfter verzichtet 
habe, als völlig grundlos zu bezeichnen.” — Auch zu einigen 
Chrenerklärungen hat ber große Wahlkampf Anlaß gegeben. 
Hr. Maclean fühlte ſich durch bie Art beleidigt, wie Hr. Leader 
feiner auf den Huftings erwähnt hatte; diefe Sache war fchnell 
zur beiberfeitigen Zufriedenheit ausgeglichen. Eine etwas ſchaͤr⸗ 


fere Cotreſpondenz fand zwiſchen Lord Saſtlereagh und Hru. 
Hume ſtatt. Jener ſchrleb an dleſen: „Mein Herr! das Jour⸗ 
nal Sum läßt Ste In Ihrer Rede auf den Huſtings In Sovent⸗ 
garden fagen: „Guter Gott! Ift ulcht [hen ber Name Caſtle⸗ 
zeagh vom der Art, daß jeder ehrliche und freifinnige Maun 
ihm aus dem Wege geht!’ Ich erſuche Sie, mid zu benad: 
richtigen, ob die wirtlich Ihre Worte waren. Caſtlereagh.“ 
Hr. Iofepb Hume antwortete, die Aeußerung habe er allerdings 
gethan, nur habe er nicht gefagt: „Jeder ehrliche und freifiunige 
Mann,’ fondern: „‚ieder ehrliche und freifinnige Neformer;' 
er habe nicht perfönlich befeidigen wollen, nicht den Menſchen, 
fondern ben Staatsmann gemeint, „Ein Mann, fügt Sr. 
Hume bei, Tann moralifh gut, und doch politife unehrenhaſt 
ſeyn (a man may be morally good, though politically dis. 
honest), und Wehnlihes, Mylord, habe ich gegen Ihren Ohelm 
(den Minifter Caſtlereagh) gar oft gedußert, ohne daß er ſich 
dadurch perfönlich beleidigt fühlte.” Lord Caſtlereagh replicitte: 
„Wiewohl Ih Ihre Antwort als eine bloße Wortdreherei und 
leere Ausflucht betrachte, fo will ich mich doch mit der Erfld« 
rung begndgen, daß Sie Feine perfönliche Beleidigung beabſich⸗ 
tigt haben. Da Sie fih indeſſen in Ihrem Briefe heraud 
nehmen, Ihre Bemerfungen über mein politifhes Merbalten 
zu machen, auch zugeſtehen, daß Sie fi auf den Huftings febr 
fref darüber geäußert haben, So eröffıte ich Ihnen meinerfeits, 
daß ich Ihnen das Recht zu folden Bemerkungen in folhen 
Ausdrüden nicht einräume, und baf ber einzige Beweg— 
grund, Ihre Mügen zu überfehen, etwa Werachtung ber 
Quelle feun würde, woraus fie fließen. Ich zweifle nicht, daß 
Ihre Angriffe gegen meine politiihen Meinungen imbirect 
gegen bie bed verftorbenen Lord Londonderrvy gerichtet find; 
hätten Gie indeffen die Ansbrüde, wegen deren ih von Ihnen 
eine Erklärung forderte, direct auf ihm angewandt, fo wuͤrde 
ich gleichfalls derem Zurüdnahme geforbert haben. Ihre Doctrin, 
daß moralifhe Rechtſchaffenheit und politifhe Scledtigkeit mit 
einander verträglich ſeyen, desavouire ich ausdruͤcklich, uud über 
laffe ed Ihnen, ein Glaubendbefenntniß zu vertbeidigen, das 
Sie zu bem Ihrigen gemacht haben. Caſtlereagh.“ — Das 
fleine Blatt Satirift mil wiſſen, der genannte edle Lord habe 
fi während der Wahl in Coventgarben damit unterhalten, aus 
einer Miethkutſche Hrn. Leaders Anhänger mit Eiern zu bewer: 
fen. Man habe Hrn. T. Duncombe barauf aufmerkfam gemacht, 
diefer aber babe, gutgelaunt wie immer, bemerft, bad ſey 
nur ein neues Stratagem des Feindes, um dad Volt unter 
bad „yoke** (Joch — faſt gleihlautend mit yolk Eierbotter) zu 
bringen. — Unbeſchreibliche Senfation bat das Reſultat der Welt: 
minfterer Wahl in Irland erregt; O'Connell hatte (dem M. 
Herald zufolge) erklärt, er werde es noch im berfelben Naht 
in Blutbuchſtaben nah Dublin berichten. Die ſchon früher 
angefagte große Volfsverfammlung im den Coburg: Barbend, 
wozu man nicht weniger ald 200,000 Menſchen aus allen Theis 
len Irlands erwartete, follte im Folge diefer Nachricht beſchleu⸗ 
nigt werben. Das Dublin Evening Mail enthielt hier 
auf folgende Ermahnung: „Möge jeder Eonfervative und jeder 
Proteftant in Dublin fih mit Waffen und Munition 
verfehen, ſowohl zur Wertheidigung feiner ſelbſt 
als zur Unterſtühung feiner Mitbürger. Zweimalhun⸗ 
derttauſend Männer vom Lande, im Herzen Dublins verſam⸗ 





melt — wie bewaffnet, orgamifirt und angeführt, Finnen wir 
niet fagen — muͤſſen uns das Meußerfte fürchten laffen.” Der 
Slobe entgegnet: „Wie widerfinnig dieſer gute Rath ift, weiß 
Vcrend beſſer, als der Schreiber ſelbſt; aber feine Abſicht läßt 
hi wit mißverſtehen: er fol Effect machen in London. Zu 
der fraglichen Verſammlung in Coburg: Gardens iſt die Einladung 
ergangen dom 41 Paird, 12 Pairkföhnen, 7 Baronets und 13 
——— uͤberdieß von 300 Gentlemen von Rang 
im en.” 
Lerd Vrougham Sat im dad Protokollhuch des Ober haufes 
un gegen die Refolutionen hinſichtlich Canada's 
AR gen, 
Unter Me engtifchen Bifhöfe ſchelnt eine große Sterbiichtelt 
im fern; au Dr. Marſh, der Biſchof von Peter: 
boreugh, Kgt jeht am Tode. Die Reglerung verftärkt fi durch 
6 a icinkejegungen, und verfügt bereit über neun 
mumen der Viſteſcbant Im Oberbaufe. Solhe unerwartete 
a. (wiedtallı) für De jetzigen Mintfter, melnt ber 
FA on ge die Torles um fo mehr wuͤnſchen laffen, 
2 nr der . su gelangen. 
a 
Paris, 15 Mel, ne - 
* Die Yalrslommer f 
Fr uber. am 17 Mal Im @rörterung 
— Organifation und Procedurformen des Patrd- 
Die Deputirtenfem 
— mer kam am 16 Mat mit Erdt⸗ 
. — be Beiträge der Uferbeſiher zu den Fluf- 
* etreffend, zu Ende, und nahm ihn mit 15a 
ſctwarje Kugeln an, 
un 
—* —— — am 17 Mai 
erer Rohner auf, enge t. Puyraveau trat ald 
tet de Wert, ber Ah agegen. Ihm folgte Hr. Mu: 
VG de Renben > non; Mad. Hr. Salverte tadelte vor- 
ten nah {pre Beate maltung, das Perfonal der Beam: 
Bahyet, zu vermehren, und votirte gegen das 


Hr. ©, Mom 
—* Elle ern ae cl 
ÜR beeing — In der Kirche Sr, Germain U Aurerecig 
Werden, en Oroßvicar des Erzbiſchofs wieder eröffnet 


Men 

d * Auf Me Bitte des Marſchals Grafen Lobau, 
Kg ge * * ber Nationafgerbe von Paris, hat der Ab: 
Senn * Disclylinconſells dor dem 16 Mal ausgeſpro⸗ 

Die ——E— Foͤnlgrelch etlaſſen. 
e re weiche fi bei der Volziehung ber Am: 
Oedennan auf rg find dadurch geſchwunden, daß überall 
BI. Bf ‚wie —* ausgedehnteſte Weiſe ausgeführt 
a Te vorläufig verfihern, alle we: 
‚ ei welche im Appellation be: 
 Eorud gegen fi Bf erflärt worden, obgleich fein rechts⸗ 
Ben republigg ſchen Yin ebenfo au bie Theilnehmer 
und nn be: Mufftänden, welche zugleich 
ur * —— — die aus Anlaß dieſer 

len, verurtpeilt worden waren, 
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Hr. Dupin batte, als nah der Erlafung der Amneſtle— 
Ordonnanz ein Doctrinär es bedauert hatte, daß biefer Het 
nicht von feinen Meinungegenoffen ausgegangen fer, befanntild 
erwiedert, Hr. Yerfil werde auch baran Theil nehmen, als 
Muͤnzdlirector, Indem er zum Andenken an ben Wct eine Münze 
werde ſchlagen laſſen. Dleſes Wort bat ſich nun verwirklicht, 
Indem wirklich eine foldie Münze gefchlagen wird. 

(Journal be Paris.) Hr. Thiers hat fih die größte 
Mühe gegeben, elnerfeits bie gemäßigtften Mitglieder der 
dynaſtiſchen Linfen und andrerfelts einige ſchwebende Mitglie- 
ber ber alten Majorität für felne Yartel zu gewinnen. Wir 
glauben nicht, daß ihm dieß in Bezug auf legtere gelingen wird, 
Die ſchwebenden Mitglieder ber alten Maijorität haben nur zu 
oft vergeffen, daß Eintracht Kraft gibt, und baf bie erſte 
Pfllcht eines Polltifers darin befteht, untergeordnete Meinungen 
bem allgemeinen Intereffe felner Sache zu opfern. Nachdem 
fie fib aber geweigert, unter eine Fahne zu treten, bie im 
Ganzen bob bie ihrige war, fo iſt nicht fehr wahrfheiulid, 
daß fie ſich jeht unter einen Ehef begeben werben, In ben fie 
feit bem 22 Febr. ein Vertrauen fehen könnten, Die Armee 
des Hrn. Thiers wird ſich ſonach, welde Mühe er ſich auch 
geben mag, auf ben Kierds Parti und einen Theil der Linken 
beſchraͤnken; da aber ber Tier: Parti und der abfallende Theil der 
Zinfen Me Majorität nicht ausmahen, fo müßte Hr. Thlerd, 
wenn er and Ruder kommen follte, falld er nicht ſchnell unter- 
liegen wollte, den Beiſtand bes Hrn. Obllon:Barrot und fel- 
ner 70 Freunde anrufen unb zu gewinnen ſuchen. In biefer 
Beziehung würde Hr. Thiers ganz in der Lage bed Lords Mel- 
bourne ſeyn, welcher Hrn. O'Connell und die Mablcalen verab- 
ſcheut, aber ſich doch genöthigt ficht, Ihnen den Hof zu machen 
und zu geborben: eine für jede Regierung erbaͤrmllche und ge= 
fährlihe Lage, bie aber noch bebeufliher in einem Lande wäre, 
wo bie Staatögewalt vor Allen Kraft und Achtung noͤthig bat. 


Das Stlcle führt ein Schreiben des jungen Ludwig Napo— 
leon an einen feiner Freunde, datirt von New: Dorkvom 15 April, 
an, worin folgende Stelle vorfommt: „Ich babe alle eure 
Journale gelefen; ich glaubte, es llege eben fo viel Großmuth 
als Politik in der Handlungswelſe der Regierung in Betreff 
meiner: ich ſehe num aber, daß nur Politik barfn lag. Man 
bat mic verleumdet, wo Ih mich nicht vertheiblgen konnte. 
Ich berufe mich auf das Zeugniß des Generals Volrol, ber HP. 
Euinat und Thlbou thot, bes Hrn. Deleſſert, und fie mögen 
fagen, ob ich nicht gegen meine Fortſchleppung proteftirt habe. 
Ya wollte bleiben, man konnte ſonach feine Bedingung auf 
meine Freiheit ſehen, weil ic verlangte, Im Befäugnif zu 
bleiben.’ . 

Die Buchhandlung H. Fournler fündigt das Eriheinen ber 
drei erfien Wände von den Memoiren des Generals Rafayette, 
herausgegeben von feiner Familie, an. Das ganze Wert wird 
fehs Bände bilden. 

Aus Dran ſchrelbt man vom 4, baß der Zug General Bu: 
geauds nah Tlemeen am 6 beginnen werde. — Juſſuff Ber, 
weicher von der Megierung nach Frankreich berufen it, bat fi 
zu Bona an Bord der Gabarre Durance elngeſchlfft. 
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4 Yaris, 16 Mal. Schon jet find alle Gaſthaͤuſer In 
Fontalnebleau Im voraud von Neuglerlgen und zu den Feſten 
Elugeladenen Im Beihlag genommen; man bemerkt vorzüglich 
vielen englifhen und ruffifben Abel. Das ganze dipfomatlfche 
Corps wird pieds ä terre {m Schloſſe finden, und der Lurus 
der Ginrihtungen für die wichtlgſten polltifhen Perſonen iſt 
felbft zur Kaiſerzelt nit fo weit getrieben worden. Groß⸗ und 
Klein: Trlanon bei Verſallles find ebenfalls mit mannlchfachem 
neuen Mobitlar verfeben. Die Königin der Franzofen zeigt In 
ihrem bisherigen Indirecten Verkehr mit Ihrer fünftigen Schwle⸗ 
gertochter das dellcatefte und liebensmwürbigfte Benehmen, 
was troß ber Religlonsverſchledenhelt bei einer fo vorzüglich 
würdigen Fürfttn wie die Aönfgin Amalle ganz natürlih er: 
ſcheint. Das Familienleben In bem Orleans ſchen Regentenhaufe 
iſt fo haͤuslich und traulich, daß hie Vrinzeſſſin Helene ſich gleich 
beim Eintritt In die neue biefige Welt von freunblichiter Herz 
lichlelt umgeben finden wird. Die jungen Pringeffinnen find 
gute, fanfte und durchaus welbllch wohlerzogene Weſen; ber 
Herzog von Nemours fo wie ber Herzog von Orleaus haben 
ftets viel Tact und Lebensgewandtheit bewiefen. Brillant wird 
ſich auf jeden Fall die franzoͤſiſche Aronpringeffin finden, mur 
wuͤnſchte man ber fo plößlih in eine neue Sphäre Verfehten 
ein ſchon aus früheren Zeiten vertrautes Gemüth; es ſcheint, 
die Pringefiin Helene wirb ihre ganze bieherige Umgebung ver: 
Saffen und nur eine ehemalige Bryleherin, Mile. Salomon, in 
ihrer Naͤhe behalten. Privatbriefe haben aus der beiten Quelle 
und auch mit größter Unpartellichkeit nicht bloß bie Liebenswür⸗ 
digkeit der Pringeffin, fondern aud ihre Eharakterfeitig- 
Feit geruͤhmt, indem es diefe mamentfich war, welche mannlch⸗ 
fahe Hinderniffe bei ber preiectirten Heltath durch be größte 
Stanbhaftigleit befiegte. Der junge, elegante Herzog erwartet 
die Ankunft feiner Braut mit befonderer Sehnſucht, und bat 
ſchriftlich Sr. Maj. dem Könige von Preußen feine Hulbigung 
und Dankbarkeit ausgefproken. Mas bie biefigen Journale von 
ber Erhebung zum Grafenftande bed biefigen mecklenburgiſchen 
Minifter-Mefidbenten, Dr. Dertling, gefagt haben, rührt von eis 
ner gänzlihen Unkeuntuiß der biplomatiihen Werbältniffe ber. 
Man erwartet mehrere Veränderungen in dem hbiefigen biplo- 
matifhen Eorps bes deutfchen Bundes, — Die fhöne englifhe 
Herzogin von Sutherland, Nichte der Lady Granville, wird noch 
bei ben Hochzeitsfeften zugegen feyn. — Die Herzogin von Dino, 
Nichte des Fürften von Kalleprand, wird mit ihrem Oheim ein 
Appartement im Schloffe von Fontalnebleau bewohnen. Die 
Einladungen folen fid fogar dem Wunſche des Herzogs von Dr: 
leans zufolge bis zur Linken ausdehnen. — In meinem folgen: 
den Schreiben gebe ih Ihnen einige Detalls über Zlmmerelu⸗ 
richtung, Bahl von Gaͤſten und Hochzeitögerhenten. 

""* Paris, 17 Mel. Unfer Hof beſchaͤftigt ih mit dem 
Feſte zu Fontelaebleau: vermuthlich nur eln Famlllenfeſt; 
denn bis jetzt find nicht mehr als 52 Damen geladen, und von 
allen Journalartifeln über Etikette und Coſtume Ift feine Epibe 
genau, Than erwartet baldige audere Feitlikeiten In Paris und 
Verſallles. — Täglich überzeugt man fih mehr, wie nüßlich die 
Amneſtle jetzt der Megierung wird, Der Ang gewinnt feine 
arfprünglige Vollsthuͤmlloͤkelt wieder; mo er ſich zeigt, em: 
pfängt min ihn mit Vioatruf; In allen Paffagen iſt das Bild: 
nip bes Könige und ber Königin ausgeftelt, wie vor ſechs 





Jahren. Ein Theil biefer Vopularitaͤt ſtrahlt auf bie Minifter 
zuräd. Bleiben fie nur unter fih einig, fo tönnen fie die Sef: 
fion durchſchteiten, und noch viel länger Ihre Portefeuilles ber 
wahren. Die Creigniffe in Eatalonien machen bei Hofe den 
Eindruck, daß fie ein Minlſterlum Thlers, eine Interventlons⸗ 
verwaltung feineswegs erleichtern, fondern erſchweren. 
Kiedberlande, 

Aus dem Haag, 15 Mal. Heute trat Ihre Mai. bie 
Königin die Meife nad) Berlin an, und wird wahrfheinlic brei 
Monate bafeldft verweilen. — Wie man vernimmt, wird Hr. 
van Sennep, welcher Interimiftifh bis zum 1 Jun, mit der Ber: 
waltung ber Finanzen vom Könige beauftragt worden, definitiv 
das Portefeuille ber Finanzen erhalten, der Beneralferretär Hr. 
Oſſewarde aber bie abminiftrative Verwaltung und Hr. Staat 
rath Gerlce bie Caſſenverwaltung bei dem Zinangminifterium 
übernehmen. — Die Eiſengleßerel zu Delft erhält eine wefent: 
liche Vergrößerung; das Krlegemlniſterlum hat bereits bie bef- 
fallfigen Anordnungen getroffen. 

Deutfhlaud. 

*4 Frankfurt a. M., 17 Mal. Unſere Gafthöfe verfpü- 
ren ed, daß ber Fremdenzug nah den Bädern noch keinen Au— 
fang genommen. Mach heute aus Amfterdam eingetroffenen 
Privatnachrichten vom erften Felertag herrſcht daſelbſt fait noch 
vollfommener Winter, und der Thermometer ſteht melftens auf 
dem Gefrlerpunft. — Nah Mitthellungen vom Mheln und aus 
den benakbarten Weinlagen iſt ber Weinfto In ber Entwid- 
fung noch außerordentlih zurüd. — Der k. beigifhe General 
Tabor, ein geborner Frankfurter, tft von bier feit kurzem nad 
Belgien zurüdgefehrt, und hat bereits das Milltärcommando 
der Provinz Luxemburg wieder übernommen. Won feinem bes 
vorftehenden Austritt aus belgifhen Dienften, wovon In oͤffent⸗ 
lichen Blättern die Rede geweſen, weiß man in Belglen durch⸗ 
aus ulcte. 

Kaffel, 15 Mat. Der k. franzoͤſiſche Geſandte am hiefigen 
Hofe, Hr. Chevalier de Cabre, iſt beute nah Fulda abgereidt, 
um bafelbft die Pringeffin Helene-von Medienburg : Schwerin, 
Braut bed Herzogs von Drleans, zu erwarten. Ihre H. kommt 
von Potsdam, reldt unter dem Namen einer Gräfin v. Grabow, 
und wird am 21 zu Fulda eintreffen, mo auch ber Herzog von 
Broglle, als Begleltungs-Ambaſſadeur, mit feinem Gefolge fie 
erwartet. Mon Fulda begeben Ihre Hoh. die verwittwete Erb: 
großberzogin und die Pringeffin Helene fih nach Homburg vor 
der Höhe zu den durchl. Verwandten ber Frau Erbgroßhetzogin; 
von da nach Saarbrüd, wo fie am 24 db. M. übernachten, Am 
25 paffiren fie die franzoͤſiſche Graͤnze zu Forbach. (Kaff. 3.) 

Hamburg, 5 Mai. Eine der wictigeren Erſchelnungen 
bes Handels in diefem Frühjahre war, daß wiederum verſchle⸗ 
bene Tiflifer, thells Verfer, Juden, Griechen, Armenler und 
Kautafler und zum Theil Mubammebaner hier vor ber Leipziger 
Meile englifhe und andere Waaren auflauften, und daß einer 
derfelben 7000 Gentner per Fracht von Leipzig ans der Meile 
feinem biefigen Bevollmächtigten zuſchlate. Sonſt pfleaten bie 
in Leipzig einfaufenden Orlentalen bie Warren durch die dftreil- 
fhe Monarchle per Achfe oder über Trient zu Waſſer zu verſchlcken. 
Diefe mit Baar und wenig mit Wesieln verfehenen Orlentalen 
würden bier mehr baden elnkauſen können, ader man nimmt Ihre 
feigten Ducaten nur al Marco in ber Berehnung der Marl 
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Banco an, und mil nidt 3 Proc. ober mehr auf ihr Gelb ver: 
lleren, weldes fait nur Im unterwichtigen Ducaten befteht, bie 
man nur ald Barrengeld benugen kann. MWoh'n bie Tifliſer ihre 
Baaten eigentlich führen, weiß man noch nicht, und nur weil 
ſe auch hindoſtanlſches Geld anbieten, dürfen wir fliehen, baf 
fe wanche Waaren wenigftens bis zum Indus oder nad Ober: 
Indien verfhiden. — Die einft fo bedeutende Zuderfabrication 
und Thranbteunerel iſt hier und In Altona fait ganz verfhwun: 
den, weil das Ausland und beide wohlfeller zufidt, als wir 
ſelde zu liefern vermögen, Mur befhddigte und daher l 

wohlfell 
veilauſte Zuder werben hier noch raffinirt. Weil wir fo wenig 
neue Fabrlcaturen auf unferm Plage’ herſtellen können, fo ver: 
—* ſih die Zahl der Einwohner noch nicht über 150,000 ju er 
= Bu der bald einzurichtenden Dampfſchlfffahrt auf der 
precen ” a” a“ Golgen, (Frankf. J.) 
— enthalten ein Vrlvatſchrelben aus Kom 
"opel sem 12 April, worin es heißt: „Man glaubt all: 
gemein, daj Hr. Urgubart mod vor dem 20 db. von bier nad 

Enden ae wit, Iebermann, der fich für die türfifc 
Ingelegenpeiten inereffrt, freut fid ungemein, biefen wi 
von den fhmahuelen, wenn auch glänzenden Feſſeln befreit zu 
feden, in melde das Mniiterium neun Monate | feine et: 
Resfähigtelten eingepminge batte, und hofft — gi er 
— felht iR, der Tag nicht mehr fern fen, an weiden bie 
x. Meinung berüber zu entfheiden baben werde, ob er 
t das — *— — rg gegen Englands Interefen ge: 

e 
J Pop go et für Hrn, Feb rung langen 
D em er ib 

—* —* de ohne Beet rege 
UA von Hrn. Urquharts 
= ab, (fm anpeigen Seien Fir 2 Pr 
feine Der Hauptftabt entfernen werde obme ihm vorber 
. baben, Seiten wurbe ihm bie 
neh Berleißt, it der Eh rürgche — * —* 
—A — und der One 
Sonntage bei der Pforte ein — * 

din üpen n, der Nähe vom Dierbetie — * 
Die Kurden —* e . bedeutenden 
Bat {u 2.4 Tigerkeffien id {m meinem 4 — * 
feiner ein Boot gemiethet und fig ———— 
—X Sr ohne Verzug nad 
Orig MTÄRGG weRRe, fo würde vu Wan Bela 
auf ern e ug u 
on bes ————— geſtoßen ſeyn, denn an 
af efand fig der je m Hr. Bel fih eingefchifft 
hr ’OR Trapezunt, worin Diefem En Bam Te ven 
— ur ne Met von hr m aufs ſtrengſte eingeſchaͤrft 
Pi Binäberfahren zu — mebr nad den Kuͤſten 

Mefpondent ; 

fan Eepene rnlng«Ehronfeie ſchrelbt aus 
rege „Vorgeſtern iſt hier ein Tatar 


d augekommen, worin dleſer einen 


et Gefangen bei Diarbefir meldet. Der Arleg 


aehmung von Revendus Bei noch 


alcht beenbigt worden zu ſeyn. Der Kampf fand dleſesmal aller: 
dings weiter gegen Süden ſtatt, mo bie Empoͤrung noch nicht vollig 
unterbrüdt war; es flebt daber zu hoffen, daß bie Kurden bald 
völlg bezmungen ſeyn werben, damit der Paſcha von Bagbad mit 
Hülfe ber Armee in feinem Vaſchallt, wo jetzt faft biefelbe Anarchie 
berrfht wie in Kurdiſtan, bie Ordnung wieder herſtellen fann. — 
Bon Hra. Bei find Briefe aus Sinope bis zum 13 April ange 
fommen,. Er war im Begriff, ih am Bord eines tärkiihen Scho⸗ 
ners eluzufclffen, und die Drohungen des ruſſiſchen Emlſſaͤrs ſchel⸗ 
nen baber bie Behörden von Sinspe nit haben bewegen Fönnen, 
fi feiner Einſchiffung zu widerſetzen.“ 

A Konftantinopel, 2 Mal. ine ungewöhnliche Thaͤ— 
tigkeit herrſcht im engliſchen Botſchaftshotel. Lord Vonſonby 
arbeitet feit einigen Tagen bis ſpaͤt In die Nacht hinein. Man 
fagt, er verfaſſe eine Beſchwerdeſchrift gegen Urquhart. Ferner 
arbeite er au einem Memoire, das zu feiner Rechtfertigung in 
der Bellihen Sache bienen fol. Hr. Urgubart ſcheint Lord 
Vonſonby bei dem englifhden Handelsftande verdaͤchtigt zu ba= 
ben, als hätte er beffen Intereffen vernacläffigt, und Hru. 
Bell preidgegeben. Lord Yonfonby ſcheint nun das Gegentheil 
beweifen zu wollen, und wirb Hrn. Urqubart die Befhuldigun- 
gen reichlich zurädgeben. Kr. Urquhart ſcheint ed aud zu ſeyn, 
ber abermals bie Verblendung der HH. Bell benügt bat, um fie zu 
veranlaffen, ein Unternehmen zu wiederholen, das nicht gluͤck 
licher als jenes mit dem Viren ausfallen dürfte, ba bier öffent: 
Ih davon gefproden wird, mithin bie ruffifhen Behörden wohl 
bie nöthigen Maafregeln ergreifen werben, um ben Hrn. Bell 
ein Geſchaͤft zu verlelden, an dem fie mit fo vieler Hartnädig- 
keit zu hängen feinen. Bell und einer feiner Freunde find 
nämlich unlängft von bier abgereldt, um abermals eine Erper 
ditlon mac der tſcherkeſſiſchen Küfte einzuleiten, — Die lebten 
Nachrichten aus Tripolis betätigen die großen Unfälle nict, 
welche Tabir Paſcha dafelbft erlitten haben fol; allein außet 
Zweifel it es, daß er mebrere Gefechte zu befteben hatte, bie 
unentfhieden blieben und ihm viele Menfchen kofteten. Er bit: 
tet daber um Verſtaͤrkung, melde ihm auch unverzüglich zuge: 
führt werben fol. — Aus Sprien lauten die Nachrichten wies 
der friegerlih. Ibrahim Paſcha, ber immer noch In Aegvpten 
verweilt, ſcheint dafeldit mit feiner befannten Thätigfelt neue 
Megimenter zu organifiren, welde für Sprien beftimmt find. 
In Sprien felbſt wird bie Mecrutenausbebung neuerdings mit 
aller Strenge betrieben, und die laͤſtigſten Requlſitionen wer: 
den für bie Armee gemacht. Im Were haben mehrere Erecu⸗ 
tionen ftattgefunden. 

Handels: und Börſen-Nachrichten. 

Die New: Porker Blätter beflagen ſich bitter gegen 
einige Journale der Regierung, und befauldigen biefelben, daf 
fie ein Sefallen an den Bauterrotten hätten, in die fo viele 
Handelshäufer binelngegogen worden. Die Auszuͤge, melde 
wir nacftebend folgen laffen, find aus Blättern vom 24 April, 
folglib aus folden genommen, melde früher ausgegeben wur: 
den, als bie leßten berubigenden Nachtichten von England be: 
kannt fepn fonnten. Es muß bemerkt werden, daß das Four: 
nol, aus dem wir ausziehen, binfihtli der Bankfrage ein ent: 
fäledener Gegner des Generals Jackſon und feines Nacfolgers 
it, fo daß die Sawlerigkeiten der jegigen Handelskriſe zum 
mindeften nicht zu gering angegeben find, Nem: Dort Eou: 
rier und Enqulirer. den erften Stadien ber Veit geben 
die Sterbeliften die Zahl Der Todten an, bat aber die Aranl- 
beit ihren Hoͤhepuntt erreicht, fo erlahmt bas Gemütb beim 
Aublit diefer Verjeichniſſe der Opfer, und man zäblt fie nicht 
mehr. Wir befinden uns binfichtlic bes Handelscredits in el- 
nem ganz dhnlihen Zuftande. Die Zahlungseinftelungen ver: 
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mehren ſich täglich. Wite Käufer fallen, die Früchte vieliährl- 
* A ——— und jüngere mit ben glaͤnzendſten Aus: 
ten in das Gefcäftsleben tretende Männer ſehen biefe in 
Mauch aufgehen. Wir haben den Muth nicht ins Einzelne ein: 
zugehen und fehen au nicht ein, wozu ed nuͤtzen ſolte. Der 
Antunit des nachſten englifhen Pafetboots wird mit größter 
Spanrung entgegengefehen. Am Sonnabend wurde im Umſatz 
yon MWehfeln für das an biefem Tage abgebende Vaketboot nur 
wenig getban. Der Curs auf London wechſelte von 10 bis 
42 Proc. Prämie. Cinige Wechſel auf die brittifche Reglerung 
und die Bank von England wurde fogar noch Höher angebracht. 
“ Alle Abfeläfe gefhahen auf Baar, und nur die von unfern re ich⸗ 
ften Gapitaliften girirten Wechſel fanden Nehmer. Der hoͤchſte 
Handelscredit fand nur felten, ober gar lein Vertrauen. Scheine 
der Bank ber Wereinigten Staaten, am 1 Mpril 1858 obne 
Intereſſen —— wurden zu 5 Proc. Praͤmle verkauft. Ein 
Bankcommifdr war in der Stadt, um von ben Stabtbanfen ein 
Anleben von 500,000 Dollars zu megochren, das r @inlöfung von 
Sandbanfnoten beitimmt war. Es fonnte natürlich nicht bewilligt 
werben. — So lange noch Hoffnung war, daß der Staats: ober 
Bantcredit für die Forderungen an ums In Europa gutfteben, 
und das Sleihgemwicht in unferm Wechfelverkehr herſtellen könnte — 
wodurd allein unfer völliger Mufn abzumenden gewefen wäre — 
wird man uns die Gerechtigkeit wiberfabren laffen, daß wir MI: 
{es verfucht haben, um dem gefunfenen Muth der Handelswelt 
wieder aufzurihten, daß mir nad jedem Morfall haften, - ber 
Hülfe verſprach, und daß mir ihn moͤglichſt verbreiteten. Diefe 
KHoffnung iſt aber jeßt dahin. Die Meglerung bleibt unerbitt: 
ih, und ein gänzliher Muln alles Vermögens muß die Folge 
fepn. Die unträglihften Anzelchen folder Folgen find vorhau: 
den. Wir haben eine größere Maſſe von Geld im Lande, und 
ein größeres Bankcapital als jemals, und doch wagen bie Ban: 
Een mit biefem Gelbe nicht zu discontiren, damit es nicht aud- 
geführt werde, Sie wagen nit, mit Ihren eigenen Papleren 
zu discontiren, aus Furcht, man möchte baares Selb dafür ver- 
langen. Diefe große Hülfsquelle in gewöhnlichen Zelten iſt da⸗ 
ber ganz verftopft. Unfer Binnenmwechfelverkehr iſt ganz zerſtoͤrt, 
und der Handel auf ausldändifhe Wechfel gegen Schiffdladungen 
zunaͤchſt unmöglih. Wir haben In ber That nlchts, womit wir 
zahlen, und nichts, womit wir einfaufen könnten. Unfre große 
Baummolenernte, die fonit fat ſchon bei der Ausſaat verkauft 
war, kann für den jedlgen Bedarf durchaus nit angebracht wer- 
den, und ſelbſt der dermalige Umlauf von Credltmedlen iſt furcht⸗ 
bar gefunten. Mit den Angriffen Andrew Jackſſons und feiner 
Bünftlinge auf die Bank der Wereinigten Staaten begannen 
unfre Schwierigkeiten — wann fie enden werden, kann nur bie 
Zukunft beitimmen. Inzwifhen mögen die New-VYorker Kauf: 
leute treu gegen fib und das Land fepyn, und müſſen fie auch 
A r g- . huge Me in —* 
„daß fie in ber Stunde ber Prüfung Ihre 

Pfllcht gethan.“ X 
Es lief, wie der Fredonta Cenſor ſagt, von New-Vork 
aus Vefchl ein, für —* alle Arbeiten an ber New- 
York: und Erle:@ifenbahn einzuftelen. Es wurden demzufolge 
Alle, welhe den Hauptingenleurs bei der Arbeit halfen, ausge— 
Bi — eng * —* * — nicht 
; man glaubt fndeh allgemein, daß er eine Folge 

"der berrfhenden Beldflemme ift. r * 


+ Havre, 15 Mai. Mit dem ga eingetroffenen Palet- 
boot von New-Vork bringen die Briefe vom 24 April eine trau= 
tige Schilderung von der auf diefem Plate fih immer mehr und 
mebr audbreitenden Handeldkrifis. Bereits gegen 200 Käufer 
hatten ihre Zahlungen eingeftellt, und von vielen andern be- 
fürdtete man noch ein Glelches. Die Verlufte auf Baummolle 
find bier enorm. Doch bält fi unfer Plah aufs befte und 
beurfundet dadurch feinen Reichthum. 

(D kiffabon, 3 Mai. Schon in einem der frühern Be: 
richte wurde gemeldet, daß die Bankerotte in England und Frank⸗ 
rei auch bier einen üblen Einfluß geäußert bitten. Man fpricht 
fortwährend von zwei deutihen und fünfzehn franzoͤſiſchen Haͤu⸗ 


paflive 6", ; 
625; linke 577%; E. B. von Montpellier 575. 








fein, welche thells auf der Kipye ſtehen theils ihre Zablungen 
eingeftelt baben; allein zu einem völligen Bruch ift es no 
nicht gefommen, fie ſuchen biefen noch durch allerlei Aushuͤlfe 
dinzuſchleben. 

London, 15 Mai. Conſol. 91; ſpanlſche active Schuld 
23%.5 paffive 6/4; portugiefiihe Fonds 49 (ſtlegen auf das Se⸗ 
rücht hin, daß am 16 Mat bie Anzelge von der am 1 Yun, 
zu erwartenden Zahlung ber portugleſiſchen Divibenbe erfchelnen 
werde, wogegen jedob der True Sun erbeblihe Zweifel 
äußert). — Ein Paketboot aus Philadelphia, das es um einen 
Tag fpäter ale das leßte verließ, iſt in Liverpool eingelaufen. 
@s hat 100,000 Dollare und 5000 Soverelgns in Baarem, aber 
feine neuern Nachrichten mitgebracht. n den Mereinigten 
Staaten berrfhte anhaltend bie größte Geldnoth. — Das Bir 
minghbam Journal fagt: „Auf ben beflagenswerthen Ans 
ftand unfrer arbeitenden Claſſen läßt ih aus ber Einen That: 
fache fließen, daß eines unfrer Handelsbäufer, welches fonft 
an feinem mwöhentlihen Zahltag niht weniger ald 5000 Pf. Et. 
an Handwerker auszahlte, wovon wenigitend zwei Drittel Ar- 
beitslögne waren, am legten Sonnabend nicht Einen Heller aud: 
zabite, Unſte Fabriten haben feine Beitellungen, wentgftens 
keine, die fie ausführen 2 lafen wagen.” — In Glasgow bat 
das Haus Oswald und Comp., in Folge ſchwerer Verluſte im 
oftindiihen Handel, feine Zahlungen eingeftelt, Auch In Not 
tingbam {ft wieder ein großes Faliment ausgebrochen, wobel 
die Morthern and Eentral:Banf 30,000 Pf. St, verliert. 


Paris, 17 Mat. _ Eonfol. 5Proc. 108; 3Proc. 79; Banl- 


actien 2450; belgifhe Bank 1422, ; meapol. Fonds 99, 555 
piemont. 1055; portuglef. 3Proc. 30%, 5 fpan. act. Schuld 26" ; 


St. Sermainer @ifenbahn 882,5 Verſalller rechte 


Amfterdam, 14 Mat. Int. 52,5 Ard. 23%. 
*Amſterdam, 45 Mat. Geftern und heute mwurbe des 


—5* wegen nur in der Soctetät der Effectenhaudel betrieben. 


n ben Kandb, war ber Umfaß geftern fehr belebt, und es nor 


firten dfefelben etwas höher. In Integralen und Arboins wurde 
weniger gethan. 
in Kansb. De 
ſchloſſen. Ardo 

weil beffere Notirungen von Paris und Antwerpen befannt wa- 
ren, 


Heute war von den bolländiihen Fonds nur 
welche aber %. Proc. niedriger als geftern 
ins gingen heute um beinahe 1 Proc. in die Höhe, 


und namentlih an leßterem Plabe er ber Umſatz In 
Ardoins bei freigenden Preifen aͤußerſt lebhaft geweſen. 
Amfterdam, 16 Mat. Integer. 52%; 5proc. Eert. 
99% 55 Kanf. 2393; 4"/sproc. Synd. 92°; 3"/gproc. 76; Arboins 
23%; Sproc. dftr. Met. 99%. 

*4 Frankfurt a. M., 17 Mal. Der Termin gur Ein 
zahlung der eriten 10 Proc. der unterzeichneten @ifenbabnactien 
bat geftern feinen Anfang genommen und dauert bis zu Ende 
d. M. Die Actlen find in biefem Augenbllck nicht ftark begehrt, 
weil Mancher durch die fi widerfpreckenden Nachrichten über 
den von bier aus beginnenden Lauf der Bahn zum Verkauf der 
Actien beftimmt worden. Da bis zum 31 d. M. die erfte Eln⸗ 
zahlung gerät n ſeyn muß, fo werden hoffentlich auch bis da⸗ 
bin fo welt die Vorbereitungen getroffen fepn, daß mit dem 
Bau wirklich der Anfang gemacht werden kann. 

Franffurt a. M., 18 Mat. Metall. 104; aProc, 9963 
5Proc. 749.5 48547 Loofe 412%; Wanfastien 1642; Integt. 
52465 Ardolns 207/;; Taunusbahn 165. 

‚Frankfurt a. M., 19 Mat. Metalligues 109,5 APror- 
991,5 3Proc. 74'445 1834er Looſe 112°, ; Bankactien 16445 
m. 528465 rd. 22%; Taunusbahn 164; Disconte 3". 

en, 17 Mai. Metalligues 105; AProc. 100; 3Proc. 75' 25 
4834er Loofe 113° 45 Vankactien 138245; Efterhagp 36; Mord 
bahn 1117/45 Mall. E. B. 111. ee 
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unter einem Wolle, wo es beftändig Gtreitigkeiten zu falldten 
gitt, die Stabt zu bewohnen, Der Palaft, den er In feiner 
neuen Defibenz Tekedemta erbauen läßt, gleicht feinem ebemm 
IIgen zu Maskara. Im Lager iſt jedoch fein Leben welt fürft« 
Iider. Dort bewohnt er ein prähtiges Zelt, und fo oft er das⸗ 
felbe verläßt, wird ein goldener Sonnenfhlrm über ſelnem 
Haupte getragen. Jeden Tag verrichtet er vor dem @ingange 
diefes Zeltes das öffentlihe Gebet. Geine Stimme ift dann 
voll Wobllaut, Andacht und Demuth, während um ibn ber Me 
Araber fi mit dem Geſichte zur Erde werfen und wie jo 
fnirfate Sünder in ben Staub fih frümmen. Nach tem 
Gebete predigt ber junge Emir, der auch Marabut iſt, wie fein 
Vater, In jener begeifternden Propbeteufprane, bie unter Die 
fem Wolfe Wunder wirkt. Selne Gorrefpondenz mit den fram 
zoͤſiſchen Generalen zeigt neben der Stlaubelt des Diplomatl⸗ 
ters den Bllderreichthum des Poeten. „Ih ba für Euch der 
Fiſch In der Eee,” ſchrleb er eluſt an den Marſchall Claujel 
nad deſſen Ruͤckeht von Klemcen, „Ihr wollt mit den Haͤn⸗ 
ben Ihn fangen, aber er entgleitet Euch unter den Wogen in 
dem Angenbiit, da ihr Ibn zu fallen wähnt. Folgt Ihm mum 
nad In dem Euch fremden Elemente! &o wie ber Fiſch der 
Herr des Oceans, fo bleibt der Araber ber Gebieter der Wüͤſte.“ 
Adel: Kader ſcheint fih des rellgiöfen Fanatlsmus feiner 
Voͤller gerne als Wafle gegen Die Fraupofen zu bedlenen, er 
felbft aber iſt viellelcat faum orthodoser Mufelmann, In Einem 
Fall fanatifih. Er (heut nicht, mit den Ehriflen über ro 
liglöfe &egenftände zu fireiten und thut es daun ohne alle Bit⸗ 
terfeit. Einen feſten Glauben hegt er an feine große Beftime 
mung. Als der Gapitäin Allegro, ein Tuneſer vom Geburt, 
welcher felt ſechs Jahren in franzöfifhen Krlegsdlenſten ſteht 
und öfter In Stuatömiffionen an ben Emir geſchlat wurde, die⸗ 
fem einft rieth: er möge ſich von feinem biöberigen Btäde nicht 
verführen laffen, und feine Anſpruͤche dem Franzoſen gegemüber 
nicht zu hoch treiben, ba erwiederte ber Emie mit großem 
Eenſte: „Allegro, vor fünf Jahren war Id nur einer der vier 
Söhne meines Vaters, gezwungen, wenn ih einen Mann im 
Kampfe getöbtet hatte, mic feines Pferdes und Sattels zu be⸗ 
mächtigen, um meine Habe zu vermehren. Du flebit, was id 
heute bin! Wie willſt da num, daß ich Fein Vertrauen In mid 
fege 2’ — Wie ſchwer ed auch immer ſeyn mag, bie Zukunft 
zu erfennen in einem Lande, wo bie Stlmme des Welſſagers 
noch im Toſen der Schlacht verfiummt, mo bie Helden eines 
Weltdrama's Ihre Rollen kaum angefangen — fo viel fft ge 
wis, dab jener Kanonendonner Franfreike, welcher das alte 
Bollwerk .der Viraterle zermalmte, zugleich das Signal einer 
Revolution auf diefem fo lange unzugaͤnglichen Strande gewe⸗ 
fen ift. Diefe evolution wird unermeftih fern. Mag ed 
nun einen großen Wolfe der Clolliſatlon oder einem aus dem 
Schoße ber Barbarei entfprofenen kuͤhneren Gelfte, wie in 
Kegypten, vorbehalten fepn, der ungeheuern Metamorphofe bie 
neue Form zu geben — dieß blelbt völlig aleihaültig, das Me 
fultat wird zuleht dasſelbe ſeyn. Im jedem Falle danken wir 
es daber der Verwaltung des Fürften Polignac, daß fie den er« 
fien Lihtfunfen der Elviliſatlon in dlefe Megionen ter finſter 
fien Varbarei geworfen, daß fie bier den eriien Örundjlein zu 
93 “ 


EI: Habidi = Abd s el» Kader » ben» Mapiddin. 
(Eeſchlut) 

Wie verſchleden auch bie Anſichten über biefen merkwürdi— 
gen Mann ſeyn mögen — da bie Einen rathen, ihn als Mllire 
tn au das ftanjoͤſtſche Intereſſe zu feſſeln, die Unbern, gegen 
Is, us Ftankreichs gefährlihften Feind, einen Vertiigungse 
fürg u führen — darin ſtimmen wenlgſtens Alle, die ibn per: 
Raid lennen lernten überein, daß im biefem Häuptilnge un: 
semöhulihe Eigenihaften vereinigt find, daß berfeibe ein Phaͤ⸗ 
aomen unter feiner Nation iſt. Die Officiere Allegro, Peltiffier, 
Veltnill und Defrance, *) aus deren Erzählungen ih die nad: 
Tugenden Detalis über Ubd = el: Kader Perfon entnehme, find 
Diät ale feine gleih warmen Freunde, aber dleſelben Bemun- 

rege Kinenden Verſoͤnllchkelt. Mbd rel: Kader ift jetzt 

F ut. Seine Gefichtszuge find ſanft und gelſtrelch, 

er —— Augen wunderſchoͤn und voll Feuer; er 
ee —— ein wenig gegen Die line Schulter geneigt, 

— fu tianehmend, vol Höflichkeit und Bürbe, 
= Year KfRt auferordentlihen perföntihen Muth und 
Poor a. den beiten Relter der Berberel, was it bier 
—* he fen wit. Seine Kieldung iſt wie die der 
ee nn Edeitts ohne Stidereien und unterfceidet 
Weile —— ie sewöpnlihen Bedulnen nur durch bie 
—— efcs; in feinen Waffen und Pferden aber zelgt er 
Kos Seas * &urus. Seine Sitten find keuſch und ganz 
—** entatgengeſetzt, welcher lettere als üppiger 
—** * iſt. Abd⸗ el· Kader bat nur Eline Frau, 
—* —— mit der er ſich jedoch wenig abgibt. 
ii er im Pr Seele ein mnermehliger Corgeij erfüllt, 
Die Abe Bun Heihgältig gegen das weibliche Geſclecht. 

amllle 4 rg aus einer Tochter von 
Enpnge ’ er ihm wenige Tage vor dem 
de der Brampofen {m Maslara, geboren wurde, Mbb-el: 




























‚ melden er alle Zeit wipmet, 
huthe ku OeTungsgefääften frei bleibt. Elne Heine Bis 
a eig any Men feinen Hügen. Das Lager if 
eſidenz, felten erlaubt ihm feine Stellung 


9 da m 
—* 733. Defranıe war betanntiich mehrere Mo⸗ 
m Eoiaſau⸗ — rs Gefangenjgaft. Die Ankündigung feis 
Ynterefie bunt rend en Aradern” mürde entihieden ardferes 

— e eiem Officer mehr Beobadtungsgabe eigen 
ce ÄR mehr “ * ebemann, ats tiefer 

vl % . ein fo geheſmnfüvoites, tieren 

Mit ber ——esz du verſtehen und zu beurtheifen 

Pa Meinst, war auch dr. Defranee erflaunt, 

Äh wie . Krisgtmade des Gmirs fah, und er fragte 

Imeimar *323 dab dieſer mit folgen Kräften Die ranı 

NEE Aura daden Fönne ? Gr Begriff das“ Ge: 

Deſtant; mit ten Macht Ads Hs Kaders durchaus nit. Da dr. 

Meenehmften re Uberdieh ais Gefangener niht in der 

ne Unparteigigg I rung geflanten,, fo darf man der Richtigkert 

ateſte re Urtgeiis mit alu fepe trauen. Das 

— der neuen "Mhlungen, mie die Egyitverung von Im 

N früher m — SUDNADE Abdei Kader, habe id Ionen 

nn —— Austand Hat neutlch Au⸗ aae 
en we) von denen wir vleſenn Metitel 
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einem großen Meiche ber Bildung gelegt, endlich, daß fie einen 
neuen Reformator des Jelam in ber Perſon Mbbzel: Kaders 
hervorgerufen hat. Abd⸗ el: Kader wird bie Unfgabe des Pa- 
ſcha von Megppten Im ber Berberei übernehmen, im Fall das 
franzoͤſiſche Volk die Loͤſung derſelben für ſich zu ſchwer haͤlt. 
gigiers Zukunft ſchelnt uns geſichert, wein auch fein Beſitz zus 
falten mag. — Wir hier, obwohl und nicht alle ein perfönli- 
ches Intereffe an dleſes Land feilelt, werben nicht aufhören, ein⸗ 
finmig zu wünfgen, daß bie feanzöfiihe Nation ihrer Opfer 
nie müde werde, Diefe Opfer find nicht in den Wind geftreut, 
€s find weniger die fchlafenden Relchthuͤmer einer fruchtbaren 
Erde oder die Schäße des Innern Afrila, die: ung verführerifh 
{n der Ferne winten; wir glauben an bie Frage Algiers bie 
hoͤchſten Intereſſen der Menſchheit geknuͤpft. Wir ſehen In bie: 
fer eurspdifchen Niederlafung unter mobammebanifhen Wölfern 
einen mächtigen Schritt weiter jener Zukunft neuer Hoffnungen 
entgegen, bie alle Zeichen verkünden und alle @relgniffe vorbe- 
zeiten, Jene große Zufmmft verfpricht und bie Verſoͤhnung bee 
Orlente und Decidents, eine friedliche Annäberung ber Belen: 
ner der beiden mäctigiten Slaubeusdogmen. Aus biefer Ber: 
fübnung haben wir fo gut als bie Mobammebaner zu gewinnen, 
Man hat den Geiſt biefer Voͤller lange verfannt, Sie find 
wie wir weder vollfommen gut, noch volllommen ſchlecht; fie 
heben nur andere Tugenden und andere Laſter als wir, Wenn 
unfer Weltthell ihnen die Wunder feiner Induftrle, feine To— 
leranz und fein religidfes Gebot ber Feindesllebe bieten kann, 
fo können jeme und zum Tauſche bie@nergie, bie ftarten Leiden 
ſchaften neben der größten Enthaltfamfeit und bie feurige Ber 
geifterung geben, lauter Dinge, welche in dem alten Europa 
immer mehr fclafen geben. Die Mohammebaner haben felbit 
den. erften Schritt zu einer Annäherung an unfere Eloillfation 
gethan. Im Dften find Mundfeit: Singh, der Schah von Per: 
fien, Sultan Mahmud, Mehemed Ali und ber Bep von Tunis 
mehr oder weniger Meiormatoren in biefem Geiſte. Sie ge: 
horchen einer gebeimen Stimme, melde ihnen diefe Reformen 
als ihren Rettungsweg zeigt. An dleſe lange Kette von Jolam⸗ 
teformatoren haben fih num weiter im Werten Frankreich durch 
feine nordaftikaniſche Niederlaffung und Ubb=el: Kaber gerelbt. 
Wie wuͤnſchten wir doch, daß biefe beiden Feinde in Wirklich 
feit die gleiche moraliſche Idee vertreten, ſich lleber frledllch zu 
ihrem großen Werte verfiehen möchten, ftatt dur einen Würge- 
Kampf die Yusführung derfeiben zu verfpäten. 


Versinigte Staaten von. Morbamerifa, 

New: York, 8 April. Der United States Edurier 
enthält über bie auch -für Europa. fo wichtlg gewordene Handels- 
triſis in ben MWereinigten Staaten einem Artilel, beu wir nade 
traglich Kiefern zu mäüffen glauben, obgleich bie. neueften New: 
Vorker Berichte (ſ. unfte heutigen und geftrigen Boͤrſennachrich⸗ 
ten) um 14 Tage neuer find, Uebrigens iſt zu bemerken, daß 
wach diefes Journal zu ben Bankfreunden, alſo zu ben Geg⸗ 


nern Jackſons und Dan Burensd gehört: „Wir baben es 
bie jept unterlaffen, über Die traurige Lage zu ſprechen, In der 


69 der Handel der Wereinigten Staaten befindet; wir haben 
es verſchmaͤht, unfere Leſet damit zu unterhalten. Das Hebel 
iR indeß fo groß, fo allgemein und wird von allen Elaffen ber 








Benbtterung , namentlich in New· Horl, einer Stadt, bie einen 
fo mächtigen Einfluß auf alle Handelsverhältniffe der Union aus: 


übt, To lebhaft empfunden, daß wir die Urſachen jenes Uebels 


unterſuchen und die Mittel zur aAbhůlfe besfelben angeben zu 
miüffen glauben. Wow Canada bis Teras iſt der Handel, wenn 


> nieht ruiniet, fo dad geläbmmt; fein Credit if nicht nur in ben | 


Vereinigten Staaten, fondern au in Europa vernichtet. Die 
Drelfe der zur Ausfuhr befiimmten Probucte find in Europa ſo 
gefallen, daß die Spebiteure große Verluſte erleiden. Ueberall 
finden Falliſſements ſtatt; fie haben in Rew-Drleand begonnen, 
wo vier Häufer mit einer. Summe von mehr als 15 Midionen 
Dollars zu zahlen aufgehört Haben. Diefe Bankerotte haben 


‚andere In New-Vork, Phlladelphia u. f. w. nach fih gezogen 


und man kann den ganzen Betrag, ber feit einem Monate in 


"pen Wereinigten Staaten vorgefommenen Bankerotte auf mehr 


als 30 Millionen Dollars anſchlagen. — Die Urſachen biefer Uns 
glädsfälle find zahlreich und verihiebener Art. Man kann fie 
im drei Glaffen thellen: 4) Die Einmiſchung der Regierung iu 


das Geld: und Flnanzſpſtem bed Landes; 2) die Speculat lons⸗ 
wuth; 5) der wechſelſeltlge Einfluß ber Verelnlgten Staaten 
auf bie Angelegenheiten Curopa's und umgekehrt. — Die Ke⸗ 
gierung ſcheint die fire Idee gehabt zu haben, an bie Stelle ber 
Banlnaten geprägtes Selb in Umlauf zu bringen. 
Zwec zu erreichen, hat man. das Ausgeben von Banknoten une 
ter fünf Dollars verboten. Man hat bie Münze des Landes 
verändert und das Gold des „@agle’’ von 246 auf 252 Gran herab« 
gefept. Die Verſchlechterung des ameritanifchen Goldes hat natuͤr⸗ 
(ich den Werth bed engl. Goldes bier erhöht. Der „Soverelgn‘ 
weicher fonftaur 4 D.44 €. galt, gilt jetzt bier4 D. 37 C., was alfo 
ein Aglo von 8 Procentheift. Man fand daher in England, daß es 
vertheithaft fen, Gold nach ben Wereinigten Staaten zu ſenden; und 
es ſirbmte hler eine Menge zuſammen, denn das Golb wird, 
‚wie jede andere Waare, immer dahln gefandt, wo es einem 
fiheren Gewinn barbietet. 
heure Summen, 40 bis 50 Millionen Dollars zu feiner Dies 
peſitlon. 


um biefen: 


Das Schatzamt hatte. ſtets unges 


Dleſe Fonds wurden In die Bank der Vereinigten 
Staaten gelegt, und-diefe Bank machte von denſelben fo mwelfen 
Gebrauch, daß in wenigen Ländern eine folhe Lelchtigkelt in 
Seld: und Wenfelgerhäften wie Hier fih fand. Im Jullus 
1935 nahm die Megterung die Öffentlihen Gelber aus biefer 
Bant heraus, um fie an verfhledene Staatsbauken unter der 
Bedingung zu vertheilen, feine Banknoten unter fünf Dollars 
ausjugeben und auf Verlangen die ihnen übergebenen Summen 


in baarem Gelde zurädzuzablen. Diefe Maafregel und bie 


MWelgerung bes Präfidenten, den reibrief der Bank ber Ber 
einigten Staaten. zu erneuern, zwangen biefe, im Laufe elnes 
Jahres ihre Discontirungsfonds von 65 auf 45 Millionen zu 
rebuelrem. Als fie jedoch einmal ihre Anordnungen: getroffen 
hatte, fo gab fie für 65 Miltenen aus. Die Gewißheit aber, 
daß bie Bank der Vereinigten Staaten Ihre Operationen eln- 
ftellen werde, bewirkte, daß überall neue Banken entjtanben, 
und bald war eine ſolche Menge von Baluten in Umlauf, daß 
man ſich mit Leichtigkeit Capitallen zu dem übertriebenften 
Speculationen verfhaffen konnte. Die Maafregeln der Re— 
gierung führten Indeffen zu dem Mefultat, welches fe au er⸗ 
langen wünfdte; denn die ganze Summe des baaren Geldes bes 
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fäuft ſich jet auf 50 DAR. ‚während ed Im I. 1825 nur 30 Mill. 
Dollars betrug. Es iſt auffallend, daß man, ungeachtet ein großer 
Thell diefer 80 Millionen aus Goldmuͤnzen beftebt, doch nur felten 
ein Goldftüt fieht. Dieb ſchteibt man einer unter dem Namen 
greafurp Drber bekannten Regierungsmaaßregel zu, wodurch 
hen Agenten der Regierung befohlen wird, für Staatsländereien 
ner daares Grid in Zahlung zu nehmen. Der angebliche Zweck 
dieſet Maafregel war, das Uufkaufen der Ländereien durch Epe: 
ealanten zu verhindern. Diefer Iweck wurde zwar nicht erreicht, 
wohl aber ein anderer, für den Handel ſeht venberbliher. Das 
bare Selb wurde dem Umlauf entzogen, um in den Gewoͤlben 
ber Banlen des Weſtens, am den äußerten Sraͤnzen der Eisiil 
fatlon, vergraben zu werben. Die Stadt New-Dork, welche Ih: 
ver dage und Ihrem ausgebreiteten Handel nah wenlgſtens ein 
Wertel von den 80 Milllouen baaren Geldes beſitzen müßte, 
Wi mar 5 Milionen davon. Gene Lreafurp Order bat daher 
bad um fo heben Preis erhaltene Gold nicht nur unna gemacht, 
fendern and Me Cittulatlon mod mehr verwirrt. Die Kauf: 
Di a Die fanden es ſeht ſchwierig, Geldſendungen nach 
— Eli am atlantiſchen Ocran zu machen, und 
a ten wicher nicht, wie fie ſich auf jeme rembourfiren 
u —— die um Ländereien zu laufen oder wegen ans 
ef —* nah dem Weiten gingen, ſuchten baares 
> Bei. — Gehen wir von der Einmiſchung 
Regierung über ja dem Gpeculationdfieber, welches in kur⸗ 


der Belt Me belerotteft bes Handels und der Jaduſtrie In Nord: 


vereint hat, Eine wahnfinnige Wuth bat fih des 
ern Jeber wollte von heute ble morgen reich 
Bee * hat man nicht ſchon fpeeulirt! Im weniger 
Hallen es bat man mehr als 30 Millionen Dollars 
—— angelegt, die noch In langer Zeit nichte 

Col — Dieſe Milllonen find daher als ein todtes 
m ", das dem Handel und ber Induftrie ents 
Ben de, m Der Wahnſian, welchet die Landfäufer er- 
* J i⸗ gieß, daß im Jullus vorigen Jahrs die Ver⸗ 
a Dollars elugetragen haben. 

fr, han * ſich nicht darauf, Staateländerelen zu kau · 
Sta eu überall, auf dem Sande wie in ber 
Bed; ——. liegende Gründe fo oft dem Wefiber ger 
Brei jg a gelauft, verkauft, wieder verkauft, bis ihr 
— ober verdreifacht hatte. Durch bie Kaͤufe 
ref — A Grundeigentyum in New: Dort fo Im 
al ee Jahre 1835 auf 100 Wilonen mehr 
mh — Jebte gef@dgt wurde. Auch die Haue 
Ddaß man ſchon zlemlich reich fepn muß, 


en haben 


en 
& Üger jehoch, alsdie Speculatlonen in fogenannten ‚Fancy 


6,“ Hlerun 
hige Acta “r verfiehen wir Die Metien auf Granitſtein⸗ 


Aldtun 

Geldmainen — in Maine, Wusbentung der 
ER, De mar auf dem Bergwerke u. ſ. w., fodann von Städ- 
lüdertarhite und —— eriftiten, von denen man ſchon 
en in den &; —— dlane vorzeigt und deren Ländereien 
Re: Dart allen F m elantifhen Meere vertauft. Im 
lenen Pienfegen 7 at man fo viel verfauft, als für wei Mit: 

"reidend wäre, tm zu zeigen, wie weit die 


t, wollen wir nur die Meine Stadt Ebi— 


Die Specu⸗ 


Vort ein ganzes Haus bewohnen will. Diefe 
ohne welfel viel zu der jeigen Krifis beige: 





cago am Michlgan⸗See anführen, deren vortbeilhafte Lage eine 
ſchnelle Vermehrung der Denölterung boffen läft. Ein Eanal 
fol eines Zages ben Miſſiſſippi mit biefem See und dadurch 
mit bem &t. Zoran » Strom in Verbindung bringen. Für dem 
Augenblit bat Ehlcago niat mehr als 5 bis 4000 Bewohner, 
und dennoh bat man alles Land auf ſechs englifhe Mellen in 
der Runde zum Bebauen verkauft, ein Terrain, welches für 
eime Berölterung von 300,000 Seelen binreiht. Diefe Ver: 
käufe haben nicht In Chicago felbit, fondern in New-Vork fiatt 
gefunden, welches 1800 engliſche Meilen von dort entfernt iſt! 
(Befpinß folgt.) 
Mmerifen 

Die Nachrichten aus Merico reihen bis Mitte März. 
Die Regierung batte ein Dectet erlaffen, wodurch alle Häfen 
des Texas In Blocabeſtand erflärt werden. Man lernt baraud 
etwas Neues, naͤmlich bie Namen bdiefer Häfen, bie wohl 
meiſt noch in den Beograpblen fehlen. Sie beifen: Matas 
gorda, 2a Barca, San Puls, Galvbeſton, Braforla, Harrisburg, 
@oltad, Anahuaco, Eopano. Das Decret wurde am 9 Febr. zu 
Mexico publlcitt und: follte einen Momat fpdter in Kraft tre 
tem. Um die Blocade zu effectuiren,, waren vier Briggd und 
ein Schooner (Libertad, Alamo, Baraga, Fama, Hidaige) von 
Tampico aus nach der Teranifchen Küfte abgefegelt. Werner bat 
die Reglerung zu Mertco folgende Häfen vom 2 Sept. d. I. 
an für ben fremden Handel ald geſchloſſen erflärt: am Golf 
von Merieo: Bacalar, Boatucvalco, Wlevarado, Matagorba, 
Balvefton; am filden Dsean: Huatalco, Manzanillo, Ratividad, 
Mazatlan, La Paz, Lorelo, San Diego, San Francesco. Diefe 
verſchiedenen Anordnungen find kalte Blitzſchlaͤge, beun bie 
mexlcanlſche Marine vermag nulchts; wirkliche Blocade iſt nicht 
zu beſorgen, und Blocade auf dem Papier wird von feiner frem- 
den Macht mehr auerfannt. 

Bortugal. 


O Liffabon, 5 Mal. Gemöhnlih wenn bier ein merf 
wuͤrdiger Jahrestag beranfommt, fpricht man von Revolutlonen. 
Bor einigen Tagen war nun ber Jahrestag, an welchem Don 
Wedro die Carta gegeben, ba hieß es denn, daß Abende elne 
Revolution ausbrehen würde, und viele Natlonalgarben waren 
unter Waffen, auch das Batalllon des Arſenals ber Marine. 
Sep es nun Zufall, ober durch die Polizel felbit veranitaltet, 
{m der ſpaͤten Macht zogen Inftige junge Franzofen burd bie 
Straße, bie allerband Lieder fangen und hochauf jubellrten, fo 
daf die Wachen und Ronden zufammen famen und bie ganze 
Geſellſchaft nah dem Befängniffe braten. Man mill behaup: 
ten, daß fie die Garta hätten hoch leben laffen ; andere behaup⸗ 
ten, daß fie von der Polizel dazu erfauft worben waren, um zu 
feben, ob fih Anhänger faͤnden. — Jenſelts bes Kaje aber, In 
Meita, fand vor einigen Tagen ein Heiner Aufftand zu Gunſten 
Don Miguels ſtatt. Sogleich warb von bier einiges Militär 
bingeſchickt, fo daß bie Rude fnell bergefiellt wurde. In ber 
Provinz Belra trachtet man ebenfalls einen Aufltand zu Gun: 
ſten Don Miguels hervorzubringen, fo dag mehrere Familien 
fit nad Oporto zurädziehen ſollen. So viel fol wenigftend an 
Diefen Geruͤchten wahr fepn, daß daſelbſt vieles Geld unter das 
GBefindel verteilt worden fepn fol. Indeſſen die Revolntionen 
für Don Miguel haben fo ‚lange nichts zu bedeuten, ale Don 
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Sırlos In Spanien nicht weitere Fortſchritte macht. Traͤte dieß 
aber ein, fo könnten auch bier dle Migueliſtiſchen Unternebmun: 
gen von Bedeutung werden; denn der Anhang Don Miguele iſt 
detractlich, und ſelbſt ehne dieſen zieht ber’ größte Thell des 
Volts jede andere Reglerungsſorm der gegeuwaͤrtigen conſtitu⸗ 
tlonellen vor. 

Deutſchland. 

* Kaffel, 16 Mat, Der preußlſche Geſandte Brneralv. Ex: 
nis bat fi von nenem von Kaffel nah Hannover begeben, nm, 
wie man vernimmt, bie eine Zeit lang unterbrohenen Unter 
dandlungen über ein Zollcartell zwifchen ben beiden In Deutſch⸗ 
land beftehenden Zollverelnen wieder anzufnüpfen. Der Weg zu 
einem adzuſchllehenden Wertrag In dleſer Beziehung aber wird 
erft durd eine Webereinfunft zur Feitftelung neuer fünftiger 
Sraͤnzlinlen, welche die Geblete der zwei Zollverbände von einz 
ander zu ſchelden befiimmt find, gebahnt werben müffen, Mon 
Seite der hannover'ſchen Reglerung ſchelnt man darauf zu be: 
Reben, daß ber Lauf der Wefer ald natürliche Gränze angenom- 
men werde, fo daß alle Territorien, gleichvlel welcher Souve⸗ 
tainetät fie untermorfen find, oder weichen Staaten fie angehören, 
welche auf der Iinfen Seite des Flußbeites belegen find, hiu⸗ 
Bali der 3olabminiftration bem Hannover-Braunfhmwelg:Olden: 
burgifhen Vereinsgebiete einverleibt werben, wogegen bie auf 
dem rechten Weſerufer gelegenen , zu verfchlebenen Staaten ge: 
börigen Gebietsthelle unter die gemelnfame Zollverwaltung des 
unter Lreußens Wegite beftebenden großen deutſchen MWereing 
zu ftehen fommen follen. Das preußifche Gabinet It, hört man, 
nitt abgenelgt, zur Ausführung biefes Plans die Hand zu bie 
ten, Indem dadurch bie bisherigen Zollgränglinien betraͤchtlich abs 
gekürzt, und durch mwechfelfeltigen Austauſch ber bie Bewadhung 


Diefer ungemeln erfhwerenden Enclaven dle Verwaltungstoften - 


fchr verringert werden würden. Mber es find nicht nur mande 
preußifhe Landesthelle, welhe zu dem Ende an Hannover und 


deffen Verbündete überleffen, und deren Zollgefeßgehung unter: 


worfen werden müßten, fondern auh helle ber kurheſſiſchen 
Sraſſchaft Schaumburg, welde bis jeht wegen ihrer geographl⸗ 
(hen Lage, wodurch fie von fremden Gebieten umgarnt und 
derchſenltten wird, noch Immer nicht in den preußifc-hefüfchen 
Beuverband hat aufgenommen werben können. Von Mintel, 
der Hanptftadt diefer Provinz, find num, fobald man dort Aunbe 
daron erhielt, daß von einer Abtrennung eines Chells des 
Schaumturglſchen zu Sunften Hannovers die Mebe ſey, Bitt: 
fsriften an Me kurbeſſiſche Staatsregierung gerichtet worden, 
worin der Wunf lebhaft ausgedrätt wird, daß eine ſolche, bie 
Autereffen aedachter Provinz benattbeiligende Verthellung Ihrer 
Sedietsthelle unter verſoledene Zolverwaltungen verhütet wer: 
ben möge, und menn gleich bie durch Mealifirung diefes Plans 
alein möglla werdende Zulaffang der Stadt Minteln mit dem 
größten Theile bes Geblets der Grafſchaſt Schaumburg zu dem 
preußlſch⸗deſſiſchen Zelverbande dem financitllen Intereffe bes 
Kurftaats entſotechen duͤrſte, ta die Staatecaſſe wohl auf das 
T oppelte der@innahme In Vergleihung mit dem Betrag ber md: 
Sigen jährlib n Uverſionalſumme, iwelde dle Provinz Schaum: 
burg gegenwärtig entriätet, würde rechnen können, fo fheint 
don der KurprinzeMegent verſönllch abgenelgt, dareln zu will: 
ger, daß cin Theil feines Landes einer fremden Verwaltung 
uutermorfen werte. Dur die Entſcheldung in Vetreff der fünfe 


tigen Bolloerhättnife ber Graffhaft Shaumburg aber ft zuglelch 
ber Beitritt ber beiden Lippe'ſchen Fürftentbämer Detmold und 
Büdehurg zu dem preußiſcheheſſiſchen Zollverbande, von dem In 
der jüngften Zelt öfter bie Mede gewefen If, bedingt. — Der 
biäber ber hiefigen k. preußlſchen Geſandtſchaft In ber Eigen- 


ſchaft eines Legationdfecretärs attachirt geweſene Braf v. Bern 


ftorff hat eine andere Beſtimmung erhalten, und iſt nad Min 
hen verfegt worden. 

Lelpzig, 48 Mal. Unfre Eifenbahn bis Athen, mach 
den amtlichen Poſtberlchten zwei Stunden (nicht, wie es In ans 
dern Nachrichten beißt, 2°% Stunden) von bier, wird von Lieb 
batern fleifig befahren. In den Pfingfitagen waren einige De. 
putirte der weiten Ständefammer bier, um mit ben Leipzig 
Dresdener Focomotiven Bekanntſchaft zu machen. Gelt ber Er⸗ 
Öffnung der Bahn am 24 April find vom 25 Mprii bie geftern 
über 10,000 Perfonen gefahren, deren Fahrgelb bis Althen und 
zuruͤct über 5000 Thlr. betragen haben fol. Heute tft die Fahrt 
elngeſtellt, weil eine Etelle der Bahn ausgebeffert werben muß, 
Was man von den Senfungen des Dberbanes im dem meuen 
und erweichten Boden fagt, iſt fehr eingefhräntt wahr und für 
das Wert ſeldſt vom Feiner nachtheillgen Bedeutung. Uebrigens 
wird raſch fortgebaut, und man hofft bald das fhöne Machern, 
fodenn diefes Jahr noh Wurzen zu erreihen. Mon Dresden 
aus iſt der Unterbau begonnen, und bei Dberau (einem Bitter: 
gut und Dorf im Amte Großenhapn auf dem rechten Cihe 
ufer, eine Stunde von Meißen) wird ber Tunnel bereits durch⸗ 
brochen. Er befommt mehrere Luft: und Lichtöffnungen: auch 
find des Waſſers wegen Mbleitungscandie nötbig. — In einigen 
Tagen wird die Schifffahrt auf der Elbe von Dresden aus mit 
Dampfbooten von Elſenblech ſtromauf⸗ und abwärts Ihren An⸗ 
fang nehmen. Die Selctigfeit des Stromes wird keln Sinber: 
niß fern, da bie Woote nur 16 bls 18 Zoll tief im Waſſer ges 
hen. Iſt diefe Schlfffahrt Bid Magdeburg eingerichtet, fo wird 
fie dem Hamburger Dampfſchlffe, das Im circa 19 Fahrſtunden 
die Tour von Magdeburg nah Hamburg vollendet, die Hand 
bieten. — Wenn nur unfre Hammerwerke bas Elfen mwohlfeller 
liefern fnnten, damit die ſaͤchſiſchen @ifenbapnunternehmer und 
andere Mafchinenbaner nicht für fremdes Elfen, deſſen Ubllefe⸗ 
rung nicht allemal contractmaͤßlg erfolgt, Gelb Ins Ausland 
ſthicken bürften! — Unter den verfchledenen Actlenunternehmun⸗ 
gen hat bie in Chemultz befindllche „ſaͤchſiſche Maſchlnenbau— 
sompagnie” einen glüdlicher. Fortgang. Gelt dem Beginn Ihr 
rer Arbeiten find ihr für circa 116,000 Thlr. Beftellungen zuge: 
fiofen, bie meliten für Baummollen: und Wollen: Streihgarn: 
foinnerel. Auch bat fie bereits vor Kurzem bie erfie Zink 
zahlung an bie Actlonaͤce geleiftet. — Aus den Plenarverband- 
lungen ber Stadtverorbneten zu Leipzig am 10 Mal iſt der Ber 
ſchluß derſelben anzuführen, den Magiftret zu erfuchen, ben 
felt längerer Zeit allgemein auegefprohenen Wunfh, dab bie 
frühere Feler des Johannistages, ald eines ganzen Felertages, 
wieberum bergeftelt werben möchte, jur Kenntnif ber verſam⸗ 
meiten Etände gelangen zu laſſen und ihnen denfelben zur bei: 
fingen Berüdfistigung zu empfehlen. Im Laufe ber welteru 
Verhandlungen bemerkte ein Gtadturrorbneter, daß elm großer 
Theil der Commune in Mißſtimmung verfegt fey, In Bezus 
auf die mehrmals angefohtene Wahl eines zweiten Deputirten 
ber Stadt Eelpjig für die zweite Staͤndelammer. Aus ben 
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von Ihm angeführten Gründen beſchloß bie Werfammlung ber 
Stabiverordneten, den Gtabtrath zu erſuchen, die Beſchleunl⸗ 
gung der Ergänzung der fragliben 2andesdeputirtenitelle auf 


dem geeigneten Wege zu bemirten. 
+ Aus bem Naffauifhen, 15 Mat. 


forget mit Dank auerlannt worden. 


Betathung und Andi 
anf bu Gaoik —— mitgethellt worden. 
den Gemeluden uup ryz 
beit zu geben, fg Me jur 
fung von Zehntem und au 


fen u verfgaffen, ab di 


the und zu 5 
dıra eu Induftrieilen Unternehmungen, 


zu unterftäßen, 

* feder Gtindeabtheilungen ergalten. Der Credit 
een Rage unfers Landes beredtigen zu der Er— 
——* iae Augtt ſedt Bald den Beftand und 
EN Arte ®d, welder zur Realifirung ber ausge ſpro⸗ 

Baeffel dark erilh it, und fo durfen wir hoffen, baf fie 
Ferungen up pe au Fitigen wird, daß ſich materielle Werber: 
ODE Berfepung ts der Zehnten au ohne Zwang und 
Fe, Enden den woidergebtagter Priyatredte durchführen laf- 
ee Aetnpenig ann» DE Meg gebahnt if, fi Im freien 
Melle yay r seltend zu maden. Außerdem baten Mit: 
Regierung fattgefunden über den Ab: 

EN Zuſtlmmung augenommenen Anlehns 
im Borken app er Die @rgebnife der Verhandlungen ber 
. —* — Eonferenz der Be: 
aaten und über die Umdnderung 
ee weihe in Folge des Meitrirte bes Her: 


verein nothwendig geworden iſt. 


"len, g eftreic 
“ e = Tg rat, am 7 Mai, it bie neue, In 


14:0 ehren vollendete Kathedraltirche dur 
m. Du u det Ladislaus Yprfer, felerli con: 
ag, ie yon g e Ne Witterung begünftigte dleſe heltige 
ane. Dieſe derttil dr früh bis Harp ; Uhr Nachmittags 
Keen Ehn erbaut Se Kirche it im fhönften griedifs:römi: 
—T ned dem Und von einer Shönteit und Vollendung 
Utthelle der Kenner, ſelbſt in dem an Rice 








Der biefiährige 
kundtag, welchet bekanntlich nad Oſtern begonnen hatte, iſt ge: 
fern geſchloſſen worden. Eintracht und wechfelfeitiges Vertrauen 
iriiten Regierung und Ständen haben es möglih gemacht, daß 
In einer verhältulgmmdßig kutzen Zeit, neben umfaſſender Vruͤ⸗ 
fung des Landesetlgenjetats, wichtige Gegenſtaͤnde zur Bera⸗ 
Kung und Erlebigung gebracht werden konnten. Ein Geſetz, 
weitet nah den In dem naſſaulſchen Erbserein vom Jahre 1783 
eatzaltenen DBeiiimmungen bie Unverdußerlitkeit des Doma: 
Watsermbgens ausſpricht, iſt den Ständen zur Nachricht mitge: 
Kari an von beiden Abthellungen die dadurch getroffene Für: 
Dasfelbe fielt den fidel⸗ 
mulieiiten Betimmungen des Hausgefepes gemäß, die Un: 
veräupertigtelt des Domanfalvermögens an die Spise, und er: 
Märt nur felde Berinderungen {n der Subftanz für zuläffig, 
- Im den Orinzen des dem Juhaber zuftchenden Verwal: 
Fr rtaamen werben. Den Ständen ift ferner ein 
efegedentwurf wegen Grriätung einer Bandescreditcaffe zur 
Durch biefe 
in gründende Auſtalt wird be wect, 
Defisern des Herzogthums Gelegen: 
Feng älterer Schulden, jur Ablb⸗ 
ern Reallaſten und zur Erwerbung 
von Orundefgeatfum bensthlgten Capitallen gegen mäßige Zin⸗ 
€ Gewerbtreibenden sum Betrieb ihrer 


Das Seſetz bat bie 


hen fo reihen Itallen von Peiner Abertroffen, und Jedermann 
beim @intrirt In biefelde von freudigem Erftaunen ergriffen 
wird. Daß fie au zu den größeren gehöre, erhellt aus Ihren 
Maſſen, indem fie fammt dem Portlcus, zu welchem eine 54 
Fuß breite Treppe binaufführt, 300 Fuß lang und 168 breit iſt. 
Die Höhe des mittleren Schiffs beträgt 73, jene der Kuppel 
4120 und ber beiden Thuͤrme 168 Fuß. Des mittlere Eaif 
wird von den beiden Seltenſchlffen durch 16 mit Capltaͤlen 
korinthiſcher Orbnung verſehenen, 26 Euf hoben Säulen getrennt, 
und bie Kuppel von den Pilaftern durch 12 ähnliche unterftäßr; 
das Muſikchot rüdmwärts ruht auf 8 anderen, fo daß In Allem 
56 Säulen Im fhönften Edenmaah das Auge erfreuen. — Im 
Porticus ſtehen act majeftdtifhe, 52 Fuß hohe Saͤulen don 
aͤhnlicher Ordnung. Wier fhöne Gemälde, eines’von einem 
Wiener (Jof. Danhaufer) und drei yon venetlanlfhen Meiftern 
(Sregoletti, Malateiti und Gchlavoni); vierzehn Basrellefs 
von einem der erften italienifhen Bildhauer (Gafagrande) ; dann 
ſchoͤne Marmoraltäre nebit der ſchoͤnen Kanzel und Orgel, zleren 
das Innere, und fünf koloſſale Statuen (eon oblgem Meiſter) 
über dem Vortitus das Aeußere der Kirche, fo daf Archltettur, 
Vlaſtit und Malerei hier ihren Tribut gezollt haben, den neuen 
Tempel zu fhmüden. Der Barmeiſter war der in Mom ger 
bitdete Joſ. Hild. — Eine von dem Wiener Hofmedallenr 
Böhm auf diefe Eonfecrationsfeler verfertigte fhöne Dentmünze 
zelgt das Weußere der Kirche In Hautrelief, mit den Umſchrif 
ten; Ecelesia. Metropolitanı. Agriensis. Honoribus. D. Joan. 
Ant. Port. Lat. Dic. auf der Kebrfeite: Decursu. Unius, 
Lustri. Exsteucta. NDCCCKXXVI, Consecrata. Ronis. Maii, 
MDCCCXXKVIL Patr. AEppo. J. L. Pyrker. — Bon allen 
Selten ftrömten viele taufend Menſchen berbel, um an biefer 
Felerlihfeit Theil zu nehmen. Unter den boden Saͤſten waren 
die HH. Blihöfe von Veſzprem, Neufol, Mofenan, Szathmaͤn 
und Eſanad; dann die beiden Statihalterelrätye und Titl. Bir 
ſchoͤſe Sitankovles und Defkap, der Prälat der Prämonftratenfer 
von Jaſzo und der Abt der Eifterelenfer von Zirch; dann der 
Freiherr v. Loͤtves, Tavernſcus (nah dem Palatin Präfes ber 
Stattdalterel), Braf Gabrlel Keglevih, Kammerpräfldent; Felde 
marfchalfleutenant Graf Becfep; Braf Caſtlgllonl, Beneraimajor; 
Graf Yılnsto, kalſ. ruffifher Senator; Baron Prenpl, Ugocfarr 
Dbergefpan und Septemvir; Graf Ehriftopp Almafp ıc., mebit 
vielen Abdellgen aus nahen und fernen Eomitaten gegenwärtig. 
Der Hr. Bifhof von Efana, Joſ. Eonovits, bielt unter dem 
Hochamt eine ergreifende Rede. Das k. k. Mititdr von dem 
bier garnlfonirenden Regiment Benzur, dann eine Abrbeilung 
von Erzherzog Ferdinand Hufaren war nebſt bem bürgerlichen 
Schuͤzencorps um die Kirche herum aufgeftellt, und feuerte die 
Salven ab. Das benachbarte —— ag En —— 

ed Vicegeſpans eine zlaͤnzende, aus 56 Yerfonen 
ee ale te * Begrüßung des Patrlarch⸗ Erzdlſaofs 
ab, fo wie au jene des hierortigen Heweſcher von dem Vice— 
aefpan, und der Diftricte von Jazlglen und Eumanien vom 
ihren Gapftänen angeführt, In gleſcher Abſicht vor Ihm erfsien. 
In der ganzen Stadt waren für anfommende Gaͤſte freie Wob- 
nungen bereitet, und ber Erzbifhof bewirtbete zu Mittag 250 
Säfte an feiner Tafel, die Domherren ein jeder 20 Me Su, 
Abends war die Stadt [hön beleuchtet, und :ie Freude allae— 
mein, Die Kirche trägt die claſſiſch ſchoͤne Jafgrift: Veaie, 
adoremus Dominum. Pam HM, 





* Die vollftändigften und wohlfeilften 
frauzöſiſch⸗ deutichen und deutich - Franzöfiichen 


Wörterbücher. 


Nouveau 


Dietionnaire complet 
& Tusage des allemands et des frangais 
compose& . ß 
d’apres les meilleurs Dictionnaires des langues, d'aris ou de sciences qui ont paru jusqu'ä ce jour, 
= tenant 
Vexplication des mots des deux langues, la proneneiation de ceux qui peurent offrir quelque difficulte, wm 
choix d’exemples propres ä en faire connaitre l'emploi et les diflerentes acceptions: les principaux synonymes, 


les termes du Code francais, les monnaies, poids, mesures des divers Etats; les noms de personnes, de pays, 
de peuples, villes, fleuves etc., qui different par le genre ou par quelque nuance dans la traduction; 


PAhhe Mozin. 


Seconde Edition, 
entierement refondue et augmentse de plus de 20,000 articles, 
IV tom. en gr. 4. chacun d’environ 8u feuilles. 





Uuch unter dem Kite: 


Neues vollftändiges Wörterbuch 
deer deutlchen und franzöfifchen Sprache, 


nach den neueften und beften Quellen fiber Sprache, Kuͤnſte und Wiffenfhaften, enthaltend die Erfärung aller Wörter, 

bie Aueſprache der ſchwierigern, eine Ausmahl erläuternder Beifpiele, die hauptfächlichften finnverwandten Wörter beider 

Optachen, die Ausdrücde des franzoͤſiſchen Gefegbuces, die Münzen, Gewichte und Maaße der verfchiedenen Staaten, 
ein Verzeichniß der gebräuchlichften Eigennamen von Perfonen, Ländern, Flüffen ꝛc. 


Preis für olle 4 Bände 12 fl. oder 7 Ntblr. 


Diefem Woͤrterbuche, beffen Werth von ganz Deutſchland und Frankrelch längft anerkannt iſt, duͤrfte wohl Feines am die Selte 
geftellt werden, das Ibm an Metbbaltigkeit ic. glei käme; mir unterlaffen daber jede Anpreifung und bemerken nur, baß wir 
nur für eine gemile Anzahl Erempiare den herabgejeßten Preis beflimmt haben; fobald diefeiben vollends vergriffen find, teltt 
ber höhere Ladenpreis von 18 fl. wieder ein. 


— — — — — ———— 5—— 


Petit 


Dietionnaire _portatif 


allemand-frangais et fräncass-allemand. 
Extrali da Dietlonnaire de peche eumplei de VAhhe Mezin, 
eontenant les termes les plus necessaires et leur prononeiation; ä Vusage des ecoles reales et des instituls 
des deux sexes, 


l’Ahhe Mozin ct: ie Dr. Eisenhach. 


2 Volumes. 
Preis A fl, 30 Er. oder 20 gr. 


Esr“nr 
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Kleines 
dbeutfch : franzöfifches und franzöfifch : deutfches, 


vollftändigen Taſchen · Wörterbuhe Mozin’s von ihm und von Dr, Eifenbad 
bearbeiteres 


Hand- Wörterbuch, 


Er EN ae enthaltend 
die gemeinmützlichlten Wörter nebft der Austprache. 
Zum Gebrauche der ga m wir on Gefchlechter bearbeitet. 


ik Deich Dietionnaire, weides an Bollitändigeit umd Reichthum les übertrifft, was bisher In biefem Face gelelitet"morben 
fi . tefen Drut bei weitem größer und für d’e Augen weniger angreifend Ift, als der des Dictionnaire de poche, fann 
kt dem Eprahtundigen ebenfowohl als dem Anfänger, dem Ueberießer und Geibäftsmann empfohlen werben. 
biefes 84 af Aler wird mit demielben befriedigt werden. UWedrisens It es neben der Gediegendelt und dem Reidthum 
Gcrlen F iut$ and noch der ungemein niedrige Preis desieiben, der es ganz befonders empfiehlt, und zur Einführung in 
Der de » fo wie zur Anfhaffuag für minder Bemittelte geeignet mad. 
—— —* 3* Rhelle, von 55%, Bogen, It nämlich ungeachtet der gegen die frühere Berechnung bedeutend vergrößerten 


1 fl. 30 fr. oder 20 ar. 
fefigefeßt. Bei 25 u mehreren Exemplaren * nr denſelben fogar nur % 


; . fr. oder 16 gar. 
Pelen; ided if he Defen Preifen baare Bezahlung verftanden. — 





Nouveau 


Dietionnaire de poche 


allemand-frangais et frangais-allemand, 


les mots s dans ] WF _ eontenant er : 
vent offrir que] ns les Dictionnaires modernes de langues ou sciences, la prononciation de ceux qui peu- 
enpee Po goe difficulte, quantit€ de phrases etc., propres ä en indiquer les diverses acceptions, ou ä 


Confondre, les noms propres de personnes, de pays, villes, fleures etc., qui- different 


ns June ou l'autre des deux langues, 


l’Abhe Mozin. 


Deux Volumes. 


Neues 
deutſch⸗ franzöfifches und franzöfifch= deutfches 


._Tafchen » Wörterbuch, 


i neu welche 

ea, Biel ie Birterbüchern über Sprachen und Wifenfhaften aufgenommenen Wörter, die Ausfprache der ſchwie⸗ 

Eu » Wie uafäiedenen Vereutungen berfelben anzeigende und der Verwechſelung vorbeugende Redensarten und 
% diejenigen Eigennamen der Perfonen, Länder, Staͤdte, Fluͤſſe ꝛc., die im beiden Sprachen nicht 


gleichlauten, enıhält. 
De Abbe Mozim 
übere Lad Dj . ü 
tet ang ; exptels dleſes Taibenm; af. so fr.; um dadfelhe aber wesen felner &emeln- 
PR Klin rei and für Miaderdegiierte tänftic ju Magen, haben mie biefen dei der großen Bogenzabl Immer ned 
für unbeft 
me Zeit Gerabgerug, 3 fl. oder 9 Rthlr. 


960 


Franzöſiſche Sprachlehbre (Grammaire frangaise) in einer neuen und faßlichen Dar: 
ftellung, die auf die einfahften Grundfäge zurücgeführten Regeln, durch viele Beiſpiele erläutert, und ſowohl für 
Anfänger als ſolche, welche ſchon Fortſchritte in der feanzöfifchen Sprache gemacht haben und fi darin vervolltlommnen 
wollen. Bon Übbe Mozin. Zebnte, umgearbeitete und verbefferte Ausgabe. Preis 1 fl. 24 kr, 


oder 20 gr. 


Diefe Sprachlehre enthält außer der groͤßtmoͤglichſten Ausführlicteit einen befohbern Ubfhnitt über den franzöfifhen 
Verthau, was gewiß für mande Lehrer oder Llebhaber der ge ag Sprade von befonderm Intereſſe ſeyn dürfte. 


VBollftändiger Auszug (Ahbrege complet 


e la grammaire frangaise) der franzöfi: 


ſchen Sprachlehre, oder: Neue und leichte Art, franzoͤſiſch zu lernen durch Darftellung der weientlichften Regeln 


in beiden Sprachen, nebſt vielen feanzöfiihen und bdeutfchen Webungen über dieſelben. 
Preis 1 fl. 12 fr. oder 16 gr. 


Vierte, mit mehreren lebungen vermehrte Ausgabe, 


Vou Ubbe Mozin. 


Diefes Werk tft ineberondere für bie deutſche Jugend und für die Schulen beftimmt. Da alle Redetheile in Moden Spraden 
afnebandric find, fo haben die Schuler den Wortheil, daß fie fih mit den beiderfeitigen Aunftausdräden der Sprachlehre bekannt 


taaden können. 
Stuttgart und Tübingen, im Mal 1337. 


3. 6. Eotta’fche Buchhandlung. 


(1593-94) Im Verlag rom Heinrich Hoff in Mannheim erfgeint: 


COMPLETE WORKE 
LORD BYRON. 


In 30 Lieferungen mit dem Portrait VByrons. 
Bereits erſchleaen: 


Childe Harold’s Pilgrimage. 


. Ifte Sieferung, 
4481. — 5 Sgr. — 18 Ir. 


Benachrichtigung. 
Friedrich von Wagner zu Wiesbaden zeigt biermit ergebenft an, tab er das vor 
clatzen Japıca neuertaute, in der Nähe des Kocbrunnens gelegene 


Bad: und Gaſthaus 
PARISER HOF 


angekauft, und unter Aufgehung der Gaflwirtbfchaft nunmehr bezogen bat, j 
Dasfeibe beſiht eine reibbaltige Quelle von 50 Grad er und enthält außer 

ben fämmtiihen neu eingerihteten Zimmern und Wädern, ein Dampfbad, Donde: 

Bäber, Stallung und Remiſen. Diejenigen, welde dieſe Wabeanftalt befuchen, merden 


zu Ihrer Zufriedenheit k 
lat Hoher nbeit alle Bequemllchkeiten mit Eleganz und Billigteit mögliaft ver: 


Wiesbaden, im Mat 4837. 


[1615-45] 


[1556-58] Aufnahme 
eines Werkführers. 


‚Gegen einen entfprechenben jälnTichen Gehalt 
wird, wegen eingetretener Verbältniffe, in eine 
nicht umbebeuttende, in dem beflen Gange bes 
findliche Tuchjabrit Oberſchwabens ein tuͤchtiger 

Gefhäfts: oder Werkführer 
aefucht, der praftifhe Kenntniſſe und Erfahruns 
gen genug beſitzt, um ben ganzen techmifchen Bes 
reich dieſer Fabrit, mit Husnabıne des mertan⸗ 
lifgen Theil, mit ficherm Erfolg betreiben zu 
fünnen. 

Bon dem hiezu tauglichen" Individuum wird 
verlangt, daß e6 2 

ayim möglichfter Bilde feinen Poften antrete, u. 

2) Über Leumund, Faͤhigteit und Vermdgen 

beglaubigte Zeuanifie vorlege, wobei noch bes 
mertt wird, daß demfelben, infofern es ihm 
winfdenswerth ſeyn follte, auch ein auf eine 
angemeffene Copitale: Einlage bafirter. Uns 
tbeit eingeränmt werben fann, 
Auenfailfige Anmerdungen unter deu Bus 
aben ATM werben von ber Expedition biefed 
lattes weiter befördert, bie etwa nödtbige Ant⸗ 
wort ober weitere Unterhandlungen aber danu 
unmittelbar ertbeilt und gepflogen werben. 


[1687] In dem vorzuͤglich ſchͤn firwirten Haufe 
ded LUntergeichneten int eine fehr angenehme, 
vollfommen ſchoͤn und elegant mödblirte Woh⸗ 
nung von s Zimmern, Kuͤche, Garderobe, Keller, 
Stallung auf 4 Pferde, Remiſe, Kutſcherzimmer 
und Garten fogleich um den monatlichen Mierbs 
jins von hundert Gulden zu vergeben, 

Dur, bie vealifirte Errichtung einer Geebabs 
anftalt, fo wie der täglich zur beliebigen Morgen? 
ftunbe freiftebenden Abgabe von Kubz und Ziegens 
molten fchmeichelt derſelbe ſich einer aünftinen 
Anertenung feiner Bemühungen für das Wohl 
und die Beauemlichteit bed verehrten Publicums. 

en den 8 Mai 1857. 

ALL, Deiglmayr, Kandger.:Apotbefer. 


Gaſthof zum Falken 


in Thun, fiantons Bern, in der 


Falken 


Schweiz; 


gehalten durch den Gigenthümer 


DAY 


Diefer Gaſthof ift gang neu gebaut und ſchön möbli 
gr in ne Beziehung mit an —— 
ngenehm mahen kann. Bedie f 
* Auf dem Gaſthof iſt ein Belvebere er Dr 


See und Umgegend von Thun — ——— 





SCHMID. 


en das Land gelegen, ſehr geräumig eingerichtet; bat Stallung und 

zur Aufnahme einzelner Neifenden und Familien erforderlich iſt und 
werben fich ſelbſt empfeblen. 

von wo aus man eine der fhöniten Musfihten auf die Oberländer : Alpen, 


AUGSB UR G. Abonnement 
beider hiesigen A. Oberpostamts- 
Beitangs-Eıpedition, sodann für 
Deutschland bei en 

jährig, halbjähri, beiBe- 
* der * Hälfte jeder Beme- 
suırs auch rierteliährig, fürFrank- 
reich bei Herrn Alexander en 
Strafaburg, Braadgasse ro. 18 


dienſtag 


— — 


Mit 








Allgemeine Zeitung. 


allerhõchſten Privilegien. 
Nr. 143. 


Berrizigte tasten von. Norbamerifa, — Portugal. (Anmaapungen der Natiomaigarde.) — 
ieitannien, ¶ Zurdetts Rede.) — Üraufreit. (Neue Freifrrechung im Etraßburg.) — Beilage Mro. 145. Stalin. — 





and bei dem Postamte in Karls. 
rohe; für Italien bei den k. ki 
Postämtern zu Bregenz, Ians- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen 'und der 
Haum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit ghr. berechnet. 


23 Mai 133 


Deutſchlaud. 


(tet von Eufmanı und dem Primen som KHeffens Phifippethat.) — Preußen. — Rußland, (Briefe aus Dieffa und @t. Peterksurg. — 


Hunbelös amd Bbrfenmaprichten. — 


_Seiencultur Im Deftreig, — Bteinfoblen, — 





— 





»Dortugal. 

Die Times enthalten folgendes Schreiken aus Liffaben 
mT Mi. „Diefen Morgen verfammelten fih nicht alle Na: 
Klensfgerden auf dem Campo d'Ourlque, wie man erwartet hatte, 
—q1q* nur in ihren Caſernen, um dem Geſetz zu 
re dae ihre Verfammlung auf den erften Sonntag jedes 
en Nah dem Namensverleſen entlleßen bie 
Betas anien ihre Rente wieder, und biefe kehrten In ihre 
= — jarit ohne daß eine Anrede an fie gerichtet wor- 
ar . be Yutashme des 15ten Batalllons, dad von dem 
— bilſten Iefe das Mantas befehligt wird, der feine 
ice —* und je aufforderte, daß fle der Conftitution 
chen ne Modifcation treu bleiben folften ; er wolle, wie 
ur * Orgen den Cortes eine Petition zu dieſem Ende vor: 
— —* Le nigt einwilllgten, fo wollten fie fie mit 
Sehe he Hand dazu zwingen. @ine dbnlice Sprache 
— —— von drei Batalllons, die „Provl⸗ 
—* — geführt, die ſich jedoch duf dem Campo de 
Comment gr ten, fo wie auch das Arfenalbataillon, beffen 
—— ran eine Petition zur Unterfhrift an die ver: 
—* one ſaudte mit der Aufforderung ſich dieſen 
*8* Pers d Outlaue zu verfammeln. Aus gu: 
Yefer teyeatien . erfahren, daß mehrere fib weigerten 

hing Aufforderung zu entfprechen, indem fie bie 

*— * erthellten, daß fie es für bewaffnete 
Berfärfen . = allch und ungeeignet fänden der Legidlatur 
Mt ja dh Gen, und daf fie entfcloffen feven Ihre Schuf- 
fl fe ge, eig Denn man fie als Bürgerfoldaten auffordern 
—c* ne Ihrer Königin und die legalen Be: 
Mein heenpe ee ertteter zu unterftägen, Die num allge: 
loae pet 4 ein —* Aeußetung der Mehrheit der Batall⸗ 
Die ahe —* — und die Hoffnung eingefloͤßt, daß 
WÜSL gefügp erden efer Hinfiht, wenigſtens für jeht, 
vergangene Naht gehaltene 


bem eine Anyaı d 
‚gl er einflußreichſten Deputirten 
King erit um Mitternacht auseinander. So viel ih 


ward ni 
Viher zu het beſchloſſen, als feinem bewaffneten 


Ken f ‚ bie Regierung ein > 
"den Kammern au ernten chuͤchtern oder bie Stim- 


Ourier) 
trfüd zur u Sandelebtlefe ang Liſſab 
BUNTE A mn 
FR mar . Die —* * ng entwidelte, niedergefchla: 
Ka a Brnnag ar am en Be 
TH der Aetionatgerbe ph Anrallepen. nn 


Auperorbentliee Beilagen Niro. 271 und 242. 
Suͤd⸗ 





Vito Mangiamele. — Der Wohlſtand von Paris. — 


und Nordamerika. — Rußland. — Autäntigungen. 
















Spauien. 
Der Aufſtand In Catalonlen ſcheint ſich immer weiter zu 


eritreden. Zu Barcelona wurbe zwar die Ruhe felt dem 4 Mal 
bis zum 12 nicht mebr geftört. Dagegen bat fib bie Beſahung 
bed Forts von Paranella am 5 unter Ihrem Gapitän den Move: 
futiondren von Reus angeſchloſſen, worauf bie Infurgenten das 
Fort zerftörten. Die Natlonalgarden der vornehmiten Städte 
haben dem Generalcapitän erflärt, daß fie den Militärbehörden, 
an deren Spige er ſteht, den Gchorfam verweigern. Die Natio: 
nalgarben ber Städte Figueras, Gerona, Roſas, Palamod, San 
Feleu und Mataro haben eine gemeinfame Adreſſe an die Könt- 
gin eingegeben, worin fie zwar bie Empörung von Barcelona 
verdammen, aber zugleich ſich in den ftärften Ausdräden gegen 
die gefhebene Belzlehung englifher Truppen zur Dämpfung 
berfelben ausſprechen, und deßwegen bie Abſetzung ber bortigen 
Civil - und Milltaͤrbehoͤrden, die ſich durch dleſe Maafregel als 
Felge und Merrätber bewiefen Haben, unb bie Entfernung bes 
englifhen Kriegsſchiffes aus dem Hafen oder wenlgſtens das 
Verbot, daß auch nur Ein Mann aus demfelben auf catalonf- 
fdem Boden lande, fordern. „Dieß, fährt die nichts weniger 
ale achtungsvolle Adreſſe fort, dleß, Sefiora ft es, was bie Na- 
tlonalgarde von Ew. Mai. erwartet; und zwar nicht bloß Im In: 
tereffe der fpanifchen Nation, fondern auch Im Intereffe bes 
Thrones Ihrer erbabenen Tochter. Sollte jedoch Ew. Maj., un: 
ter dem @influffe ſchlechter Matbgeber, fib welgern, auf unfere 
Bitte zu bören, fo feben fi die Natlonalgarden der genannten 
Städte gezwungen, dieſen neuen @tpafias (Graf Espafla war 
unter Ferdinand VII Generalcapitän), Ungeheuern, bie furdt: 
barer find als die unter den Wannern des Prätendenten, un⸗ 
fern Dienft und unfere Unterftügung gu verweigern.‘ MWäb- 
rend der Generalcapitän Baron Wan der Meer von Barcelona 
auf Solfona, das er mun Inne hat, anrüdt, follte der Brigabier 
Nlubo von Lerida aus ebendabin marfhlren, Triſtanv, ber 
durch elnen kraͤftlgen Angriff von dem Generafcapitän aus Sol⸗ 
fona geworfen worben war, zog fi mit 6 bis 7000 Mann ellig 
durch das Gegrethal zuräd, als plönlich das launenhafte Kriege: 
glück ihm Gelegenbeit gab, fein Mifgefhik zu räden. Durch 
feine ergebenen Spione von Nlubo's Marſch und Stärke unter: 
richtet, aͤberfiel er denfelben und vernichtete faft feine ganze Eo- 
fonne. Miube, fein Adjutant und 26 Dfficlere fielen nebſt dem 

größten Thell ihrer Soldaten, melde, nahbem fie ihre letzten 

Yatronen verfhoffen, vergebtih mit dem Baionnette burd Die 

übermächtigen Maflen ber Garliiten ſich Hatten Bahn bredien 

wollen. 


I 






Spanien, (Erftürmung von Iran.) — Groß: \ 


us: | 


In elner Correſpondenznachricht won ber Graͤnze im Eco 
Heißt ee: „Seit die Factiofen ſich gendthigt fahen, die Belage- 
zung von Bilbao aufzuheben, wurde ihr Obergeneral Egula mit 
fehr ungänftigem Auge betrachtet, und es entfpann fih eine In⸗ 


trigue zu feinem Sturz, an deren Spige der Biſchof von Leon 
und die Generale der Camarilla fanden. Es ſcheint, daß bie 
Verſammlung von act Generalen, die gegen Ende bes letzten 
Monats zu Eſtella ftatt fand, mit diefer Intrigue In Verbin⸗ 


bung ftand, in deren Folge Egula vor dem Prätendenten beſchie⸗ 


den wurde, der ihm den Befehl ertheilte Spanien binnen zwei 
Stunden zu verlaffen. Da ber General Indef darum nachſuchte, 
nicht aus dem Gebiet des Don Earlos gewiefen zu werben, fo 
wurde ihm das Fort St. Gregorio, zwei Stunden von Los Ar: 
08, zum Hufenthalt angewieſen.“ 

* Ein Schreiben aus Hernani vom 15 Mat meldet fol: 
gended Nähere über ben befannten Abzug der Earliften: „Der 
Infant Dom Sebaftian ft in der Nacht vom 14 auf ben 12 mit 
46 Batalllonen Infanterle, 5 Escadronen Eavallerie und feinem 
ganzen Generalftab von bier abgegangen. Zehn Batalllone find 
unter'dem Befehl Gulbelalbde's auf der Linie geblieben. Die 
Garnifonen von Jrun und Fuentarabia find durch ein Corps von 
1500 Mann verftärft worden, bad man aus ben Douanlers ıc. 
von Einco Villas und des Baſtanthales gebildet hat. In der 
Naht vom 12 auf den 15 haben bie Earliften auch Ihre ganze 
Artillerie.von der Linie zurädgegogen. Diefe Bewegung wurde 
fo geheim gehalten, daß der erfie Befehl zum Abmarſch erſt um 
11 Uhr Nachts und In demfelben Augenblide gegeben wurde, 
wo bie Truppen fi auf ben Rapell ber Tambours verfammelten; 
es wurden Schuhe unter die Mannfchaft vertheilt, Den Zwed 
biefes plöglihen Ausbruchs kennt man bier durchaus nicht.” 

** Baponne, 14 Mat. Dan glaubt hier allgemein, baf 
die Earliften aus Furcht bei einem allgemeinen Angriff gefchla- 
gen zu werben und ihre ganze Artillerie zu verlieren, bie Linie 
von Hernanl aufgegeben haben, und daß fie Willens find, eine 
bei-ipren gewöhnlichen ſchnellen Bewegungen leichte Diverfion 
zu verfuhen, indem fie mehrere Meilen oberhalb Miranda durch 
bie Encartaclones über ben Ebro gehen. Auf diefem Punkte 
ſteht ihnen fein anderes Hinderniß Im Wege ald Valmaceda, 
das fie umgehen können, und dann die von dem portugleſiſchen 
General das Antas befehligte Reſerbe. Wenn fie fi ſchuell 
gegen bie Provinz Santander wenden, fo können fie, im Fall 
das Einrüden dafelbit ihnen mit Erfolg ftreitig gemacht werden 
follte, durch eine Bewegung zur Linken ebenfo ſchnell wieder 
auf die Strafe von Madrid zurüdtommen. Mögen fie vor oder 
binter Burgos ftehen, werben. fie Unruhe in der Hauptitabt 
verbreiten, allein die mindeſte Schlappe auf diefem Weg wirb 
fie jenſelts des Ebro gänzlich zerfprengen, während fie dann 
dieſſelts die Linie von Kermant verloren, und den Ehriſtinos bie 
um gelaſſen haben, die ganze Provinz Gulpuscoa gu bes 

chen. 

Der franzöfiihe Moniteur beitätigt jeinem ganzen Inhalt 
nad den geftern von. ung mitgethellten Beriht aus Bayonne 
vom 16 Mai über bie Richtung bes Marfches des Infanten Se: 
baftian, fobaun über die Einnahme Aſtigarraga's, Hernanl's, 
Urmieta’s und Andoain's duch Efpartero, bie Foreirung der 


Vaſſage von Atlaban, und ben von Evans begonnenen Angriff 


auf run, Godann bringt er folgende weitere telegrapbi: 





fhe Depefhen; welde bet Generalcommandant von Bayonne 
(Harifpe) an den Krlegsminliſter richtete: „Baponne, 17 Mat 
44%/, Uhr. General Evans griff geftern gegen Mittag Irun an, 
das fi Heute Morgen noch aufs hartnaͤckigſte verteidigte. Noch 
find die Redouten nicht genommen; ber Wißerftand iſt um fo 
verzweifelter, als ben Garliften alle Ausgänge verfperrt find, 
Auf das Geſuch des Generals Evand, feine Verwundeten aufzu= 
nehmen, ſchicte ih Chirurgen meiner Divifion ab. Ich habe 
eine Ambulance errihten und einen Ambulancewagen abgehen 
faffen. Die Verwunbeten werden über die Bldaſſoa trandpor- 
tirt. — Der Infant befand ih am 15 in der Michtung von 
Eſtella. Irribarren ftand fortwährend in Puente la Mepna, in 
Communication mit Logrofio und Vitorla.“ — „Um 1 Uhr. 
@vans geftattete, daß die Frauen und Kinder, Itun verließen. 


Dle Vertheidigung wird lebhaft fortgefeht. Eſpartero hält Her: 


nani beſetzt.“ — „Fünf Uhr Abends. Seit heute Bormit- 


tag 11 Uhr haben die Engländer bie Mebouten, das Gemeinde: 


baus und zwei Drittel von Irun genommen. Dreisehn Ge⸗ 
füge find in ihrer Gewalt. Troz der dringenden Ermahnun« 
gen des Generald @dand, Gefangene zu machen, geben die burd 
biefe bartnädige Wertheidigung erbitterten Soldaten feinen Par: 
don, Bloß gegen 50 wurden nah . . . (Durch bie Naht un 
terbrochen.) 

* Yaris, 13 Mat. Folgendes iſt der Schluß der im heu— 
tigen Montteur abgebrochenen wichtigen telegraphlſchen Depeſche. 
„Bloß gegen 30 wurden im bad Chriſtiniſche Fort von Behobla 


gebraht. — Zwei bewaffnete Dampfſchiffe, eine Goelette, und 


acht Trlucaduren haben fi vor Fuentarabla aufgeftellt, und das 


Feuer gegen dleſen Plaß eröffnet.” — Baponne, 17 Mal 


40 Uhr Abende. Irun wurde heute um 1 Uhr genommen, im 
dem Augenblit als die Meboute capituliete. Obrift Arbuthnot 
rädte durch einen Handitreic In die Stadt, indem er die Brüde 
mit Petarden fprengen ließ. Auch dann noch dauerte der furcht⸗ 
bare Widerftand fort, aber fruchtloss. Die Stabt warb der 
Ylünberung preisgegeben. 400 in dem Gemeindehauſe einge 
fperrte Earliftifhe Gefangenen mußten von- ben brittlſchen 
Dfficieren mit dem Degen in ber Fauft vor der Wuth der Stär- 
menden gefhüßt werben. Gegen 200 wurden mit dem Bajons 
met niebergeftoßen. Evans that Alles, was In feiner Gewalt 
fand, um dem Blutverglefen Einhalt zu thun. Er Hat ſich 
fhön benommen, Man zählt gegen 150 Verwundete unter beu 
Unglo:Chriftinos ; 40 befinden fi auf unferm Gebiete. Die 
Landtruppen greifen nun das umgingelte Fuentarabia an.” 
Grofbritanuiem. 
London, 16 Mal. 
Die Wahl in Weftminfter, EFortſetzung. 

Folgendes war im MWefentlihen Sir Francis Burbetts 
Rede: „Noch niemals bin ih den Wählern von MWeitminfter 
mit mehr Vergnügen entgegen getreten, als heute, wo biefelbei 
zufammengerufen find, um zu entſchelden, wasädle großen con: 
ftitutionellen Principen- lub, wornach fie handeln. werden unter 
den neuen Umftänden der Gegenwart. Mir wie euch allen, die 
Ihe mid hört, muß es zur Freude gereiben, daß mir. unter 
einer Reglerungsform leben, bie und geftattet,Ebet großen und 
wichtigen Anläffen uns zum Austaufch unferer gegenfeitigen 
Meinungen zu verfammeln. Mir mögen ung über viele Pnufte 
irren, vieleicht mißverftehen wir und über manden; aber wir 
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alle, als wahre Engländer, ehren bad und geworben: hohe Gut 
der freien Rede durch bie Mufrihtigteit, womit wir das, was 
mir ald Recht und Wahrheit erkannt zu haben glauben, offen 
wer einander audfprechen. Es liegt wenig daran, wie bie Gan- 


dinten, bie heute hier als Werber um Ihre Wablftimmen auf, 


treten, helßen, und wie lang oder furz derem politiſche Geltung 
fera mag; dene in biefem Zulle, behaupte Ih, handelt es ſich 
ziht um einen Kampf zwiihen Judividuen, fondern Die Frage 
it: ind die Wähler vom Weitmiufiter die entſchledenen Freunde 
der Berfafung von England, wle fie jent beſteht, oder find fie 
fir weitere Veränderungen? Werden fie ihre Stimmen den: 
jenigen geben, Die folhen MWerdnderungen das Wort reben? 
Balen fie jene ferneren Weränderungen eingeführt wiffen, melde, 
meint Erahtens, diefe unfere Verfaſſung thells fehr beein: 
teädtigen, theils auch, Im der Geftalt, wie man fie vorgeſchlagen 
bat, gerabegu den Umfturg ber Verfaffung herbeiführen müffen? 
—— Ele erwarten wohl nicht von mir, daß ih anf 
er menheriet Beſchuldlgungen antworten folle, die man 
: d gegen mi erhoben — micht Immer aus bögwilligen 
zn ı wie {dh glaube, fondern in ber aufrichtigen, 
—8 Inigem Uebergeugung, daß ich meine Anfihten und 
—— Kb. in ehrenwerther Gentleman, ber 
— au Atluung von mir hegte umd auch jeßt noch 
. tung bejeust, Hat im Bezug auf bie jeßt vor ſich 
—* ung euftlich bei mir angeftagt, ob ib 
zung = m Jahe 1857 fr jährliche Parlamente, allgemel⸗ 
—* aad Balstage zu votiten, welche Maaß regeln 
rerſtlag. Mein, meine Herren! ich ſchaͤme 
ad daf — jenen Plan aufgab für dem, weicher 

i angenommen worben ift, weil 
ba N Dee, bie jenen Vorfhlägen nimmermebr Asche 
Baer ung * en zu unterſtuͤgen bereit waren. Ich werde 


„euen Deformplan elubtingen oder förbern 
Beil {4 nit — mid der Unbeſtaͤndigkeit angeklagt, 
Da6 u than, eh — eg unter veränderten Umftaͤnden 


ber einmal für m ; 
die üglig bielt; aber eben 
* ray Reformbin, die den Wänden der bei 
mer entfprocen hat, fühle Id. mir ver: 

a er an nen voräuneh 
24. 3 unter sewefen, und ih bin es 
Kt, Belag gun IM Jahr 1795 Hey, Grey's Meformplan, 
Ma; die * — beffer war, ais der feitdem angenom: 
har Ghuydefg yore luconſecuent, daß ih auf einige 
Ba Aneräpenp — um eine im Princip gieiche Bil 
Dorfen feine Pi ——* an dem Melnungswechſel eines 
ftiße Pi He Shändtigfeir, vorausgeſetzt, daß der: 
Feb Bü, Ze ana Er eendaft und aufeichtig für das 
ehfel an erg Sqmach Mnüpft fih niet an den 

dedſel ang (blecten für fi, fondern an ben Meinungs: 


— ber da lebt, Ayagt Er aus und Eigennuß. 


Snbiungen iu Behaupten, daf irgend eine mel- 
* * m ganjen Verlaufe meines langen polltiſchen 


und Berfaq) ud ÜHEnd ein felhkfähtiges Befipt? 
4 e ſtets das gemeine Beſte im 

" el diefe zu * Bedürfnlffe und Wuͤnſche des eng: 
iende drinciy Meiner “the ju jiehen, war das große und 
Handlungen, umd wirb es bleiben. 


Auf gute praftiihe Maapregein muß das englihe Wolf aus— 
ſehen, befonders bie arbeitenden Glafen des englifhen Motte, 
deren Lage zu erforfhen, zu verbeffern und zu erleichtern 
ih ſtets mit Eifer beitrebt feon werde. (Beifall) Meine 
Herren, dieß iſt das edelſte Princip, das einen Staatsmann 
befeelen ann, und das erſte Augenmerk einer jeden Re— 
glerung follte es ſeyn, den Zuſtand ber untern Glaffeh ber 
Geſellſchaft zu verbeſſern. (Beifall) Was nun die neuen 
Projeste betrifft, mit denen man In legterer Zeit hervorge⸗ 
treten it, fo bin ih ihnen allen entgegen, weil ich fie ald 
unheilvoll und meientlih gefährlich für die Volksfreiheiten 
betrachte. Ih mißbilige ganz und gar die Wenderungen, 
bie man binfihtlih der Staatskirche macht oder zu machen 
vorihlägt. Der Reichthum der Kirche erregt bei Dielen Neid; — 
boble Prinzipien mißverkandener Eparfamteit aͤußern vieleicht 
ihren Einfluß auf andere, und fo mag bier dieſes, dort jenes 
Motiv vorwalten; aber das Eigentbum der Kirche, behaupte ich, 
it ein Cigentbum, das bem Molte gehört, aus dem aud ber 
geringfte Mann in England die Vortheile des Meligiondunter: 
richts fhöpfen kann, umd das durch unfere edlen umd fegendreichen 
Stiftungen felbit den Sohn des Armen in den Stand ſetzt, eine 
fo gute Erziehung zu erhalten wie der Sohn eines Pairs, fo 
daß er zulegt neben den Edeln des Landes niederfigen mag.: 
Jene Veränderungen würden diefes Eigenthum veräußern und 
zerſtoͤren, und fo dem Volle die Mittel zum Verrüden im Se: 
ben unwiederbringlich rauben. (Beifall.) Da it ferner das neue 
Armengeſetz für England, Ich widerfegte mich der Einbringung 
dieſer Maafregel im Parlamente, weil ich fie für verfaſſungs⸗ 
widrig im Princip erachtete und glaubte, daß fie ſich leicht zu 
einem Werkzeug der Unterbritung mißbrauchen ließe; zugleich 
aber beſchuldigte ich deren Urheber und Schutzredner keineswegs 
einer abfihtlihen Grauſamkeit gegen die Armen, wiewohl idy 
bie Beftimmungen biefes Gefehes für unverträglih balte nicht 
nur mit der Wohlfahrt, fondern auch mit dem Gefühl der Ar- 
men, das fo gut wie ihr leibliches Wohl berudfichtigt werden 
folte. Ich war allerdings dafür, daß im jedem Kirchſpiel des 
Reihe mit der Werwaltung der Armenfteuer eine große Ver: 
änderung vorgeaommen werden möge, aber dieſes Ziel hätte 
fih auf conftitutionelem Weg erreichen laffen, ohne den ſchwer⸗ 
fäligen und Eoftfpieligen Mechanismus Der neuen Armengefep: 
acte. (Beifall.) Ih war nicht fo glücklich, die Neben der Herren, 
die meinen Gegner in Vorſchlag gebracht haben; zu verftchen ; 
auch bin ich nicht geſennen, im biefer Tagefizeit und bei biefer 
unfreundlihen Witterung in Materien einzugeben, woruͤber 
bier doch feine Discuſſion möglich if. Man bat in den Seitun: 
gen lange und viele Auszuͤge aus Reden gemacht, Die id vor 
Yabren gehalten habe ober gehalten haben fol, um gegen mich 
Beweife aufzubringen ; aber alle biefe Ertracte bemeifen nur fo 
viel, daß ich damals war, was ich jedt bin: ein treuer Freund 
und entſchledener Unterſtuͤtzer der engliſchen Berfaffung, der 
ganzen Verfaffung, mit feinem Jota mehr ober weniger, (Baus 
ter Beifall und böbnender Zuruf.) Hier nehme ib meinen 

Standpunft. Nennt mich einen Eonfervativen, wenn ihr wollt; 
allerdings bim ich fein Deftructiver, will feinen Theil ber Ber- 
fafung meined Waterlanded vernichter oder beſchaͤdigt ſehen. 

Mas kuͤmmert ed mich, ob ih ein Whig ober ein Torn heiße; 

ich din für die Conſtitution, und halte es filr die abgeſchmack⸗ 


tefte aller Abgeihmadtheiten, jetzt bie alten Varteiſchlagwoͤrter 
big und Torv urgiren zw wollen. Ich geſſehe frei, die 
Reformbill hat in einer Hinfigt den fhönen Erwartungen, bie ic 
von ihr hegte, nicht entſprochen; id war naͤmlich nalp genug 
zu meinen, wenn erſt dieſe Bil angenemmen fep, dann würden reb- 
lie und fählge Männer, wenn aud dem Namen nadı ald Whlgs 
und Torles unterfchleben, auf ihr als einer breiten Bafis feften 
Stand nehmen, und ihre Talente und ihre Rechtſchaffenhelt dem 
allgemeinen Staatewohle widmen. (Hört) Ib ließ mir nie 
einfallen, daß engberpige und kleinllche Gefinnung wider mid 
in bie Schranken treten würbe, nachdem id, wie ich gethan, 
die große Schlacht der Reform gekaͤmpft. (Beifal,) Im Morning- 
Chronlele wird behauptet, daß Ih mic früher einmal günftig 
für eine „Reform bes Oberhauſes“ ausgeſprochen habe. Meine 
Herren, zu der Zeit, wo Ich eine ſolche Aeußerung gethan haben 
fol, träumte man noch von feiner ſolchen Meform; ich Fann alfo 
wohl auch nichts dergleichen geäußert haben, oder wäre es wirf: 
lich der Fall, fe hätte ich etwas ſehr Thoͤrichtes und Widerſin⸗ 
ges geſagt, was ic jetzt aimmermehr vertreten moͤchte. (Belfall.) 
Das Haus der Lords bat verfaſſungsmaͤßlge Befugnlſſe, bie fo 
abſolut nothwendig find, wie bie des andern leglslativen Zwelgs, 
zur Wahrung uuſter großen und ruhmvollen Verfaffung, die aus 
einem Amalgam verſchledener Gewalten befteht, welche fih ge 
genfeitig im Gleichgewicht halten, beſchraͤnken und ergänzen, und 
unter deren Schuß wir aunoch, wie felt Jahrhunderten, ein 
voleres Maaß der Freibeit in jeder Beziehung genlefen, ale 
itgend eine Nation der Erbe.‘ 
Beſchluß folgt.) 

(M. Ehronicle) Mom General Evans it ein Brief eln- 
gegangen, worin er beftimmt erflärt, er werde gleih nach dem 
10 Yun, von San Seſtaſtian nad London abreifen, Die An: 
gabe, daß er auf feinen Parlamentefis für Weſtminſter habe 
verzichten wollen, war völlig grundlos. 

(Sourter.) Der König der Belgier wird gegen Ende der 
Mose In London eintreffen, um der Feier des Geburtstage ber 
Prinzeffin Victoria beizuwohnen. 

(Zimes.) Die mwährenb des Jahres 1835 In England ver 
fertigte Quantität Eifen ward auf die ungeheure Summe von 
einer Million Tonnen gefhäbt; ber Mittelpreld von Rob: 
eifen für das Jahr iſt ungefähe 7 Pd. St. die Tonne. Die 
biefiährige Maſſe überfhritt ohne Zweifel die gewöhnlicher Jahre, 
In Folge bes auferorbentlihen Antriebe, ben ber Handel durch 
bie @ifenbahnipeculationen und ahdere Urfachen erhielt, um 
Vleles; allein wenn wir die mittlere Quantitaͤt nur auf300,000 
Tonnen jäprli annehmen, was wahrfheinlich der Wahrheit fehr 
nahe kommt, fo muß ber ungeheure Relchthum, der durch den 
Cifenhandel allein gefhaffen wird, wohl geeignet ſeyn Eritaunen 
zu erregen. Eine unferer Hanptausfubren von Eifen wäbrenb 
des lehten Jahres ging nach den Vereinigten Staaten, zur Ber: 
wendung bei dem proiestirten großen Eifenbahnlinien In jenem 
Lande, und eine betraͤchtilche Omantität Schienen und Gußelfen 
warb von Englaud aus In Rußlaud eingeführt, um bei ber Anle— 
gung ber erſten Eifenbabnlinie in diefem Lande verwendet zu 
werder. 

Nactlchten aus den engilſchen Häfen. Um 7 März rer— 
ließ ber Cornwallis (74) den Hafen von Plymouth und Fam 
am 12, machdemn er juvot in Epithead angelegt batte nad 
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Portsmouth, wo Viceadmiral Sir C. Paget feine Flagge auf 
demfelben aufpflanzte. Er follte 10 Tage fpäter abfegeln, wohln 
ift micht gefagt. — Muh bie Princeß Charlotte (104) foll Yorte: 
month in kurzem verlaffen. Dieß Linienſchlff tft nah dem Mit: 
telmeere beftimmt, wo es die Calebonta (120), das bisherige 
Abmiratfhif Im Mittelmeere, ablöfen fol. @ben fo find Larne 
(18) und Bomney (?) fegelfertig gemacht, in Portdmouth. — 
Die Abmiralität bat angezelgt, daß fie zwei große Dampf: 
ſchiffe auf mindeftens zwei Monate miethen wolle; man ver 
muthet, biefelben feven beitimmt eine fortgefegte Verbindung 


mit dem Kriegefhauplag im mörblihen Spanien zu unterhal⸗ 
ten. — In Plomouth llegen gegenwaͤrtig: Roval Adelaide (109), 
San Joſef (110), Ringdove (16), Saracen (10), Wizard *), 
Spey, Scorpion (10); In Portsmeuth Sornwallis (74), Hercu⸗ 
(ed (74), Stag (46), Britannia (120), Victorv (109), Exrcel⸗ 
tent (36), Sparrowhawe (16), Larne (18), Hotſpur; Im Teio 
find Haftings (74), Malabar (73), Minden (79), Trinculo (16), 
Gameleon (10), Partridge, Nightingale, Talavera (73), Iucons 
ftant (56) und Plaue (30) ſind ſchon Ende vorlgen Monats von 
dort abgegangen. 


Sranfreid. 
Parls, 17 Mal. * 
Die am 17 Mal Morgens vom Paris nah Fulda abgerelste 


außerordentliche Botſchaft beftebt aus dem Herzog von Brosiie, 
auferorbentlichem Botſchafter, den HH. Dondan, v’Hauffonvile 
und v. Mohan-Chabot, Votichaftsfecretären, und ben HH. 509 
unb Delaborde, Attachls, 


Franzoͤſiſche Blätter vom 17 Mal ſchreiben: „eltern be: 


fuchte der König, in Begleitung des Generals Pajol und feiner 
Adjutanten, das bifteriihe Muſeum an Verſailles. Im Hofe 
des Verſailler Schloffes fand Se. Mai. die Zoͤglinge der Mili- 
tärihule von St. Epr vor ber Bildfäule Ludwigs XIV aufge: 


ftellt und wurde vom ihnen mit lebhaftem Zurufe begrüßt. Der 


König mufterte fie und Tief fie vor ſich defiliren, worauf er ib: 


nen in einer eindringlichen Anrede bie Hoffnungen, bie das Ba: 
terland von ihmen hege, und die Pflichten und Anſprüche ib 
red Standes vorfteilte und fchließlih ihnen bie Fahne ver: 
ſprach, um weiche dad Bataillon von St. Cor feit lange bittet, 
Diefed Verſprechen wurde durch ein neues Lebehoch beantwortet, 
in welches fi ber Muf der dienſthabenden Mannſchaft von der 
Nationalgarde und ber inte mifchte. Mac dieſer Mufterung 
hatte ber König die Gnade, die Zöglinge einzuladen, ihn in 
das Natiomalmufenm zu begleiten. Hier diente er ihnen zum 
Führer und machte ſich dad Wergmigen, ihnen perfönlic mit 
gnaͤdigſtem Wohlwollen die Hanptgemälde zu erklären, Um 6 
Uhr verlieh der König Verfailles unter wieserholtem freubigem 
Zurnfe der Militärgöglinge;” 

Die Yalrsfammer kam am 17 Mai bei Erörterung bes 
Entwurfs über die Competenz und die Organifatlon ber Proce⸗ 
duren bed Paltshofs an ben 18ten Art., lautend: „Im Fall, daß 


dle Pairdlammer wegen eines Verbrechens, das zu ihrer ausfalleh- 
lichen Competenz gebört, nicht in Anfpruch genommen würde, ſoll det 





*) Diejenigen Schiffe, bei bemen bie Kanonenzabl nicht augegeben 
iſt find erſt feit erwa einem Monat im fegelfertigen Stand verftbt- 
und tarım in ten Militaͤrjournalen, melde alle Monate bit 
Liſte der zum activen Dienft beftimmten Schiffe Irfanrt mar 
chen, noch nicht aufgeführt, 
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‘ 
Yräfident, wenn fie In der Sibung verſammelt iſt, und fünf Mit- 
glieder bleß ſchriſtlich verlangen, fie innerhalb 10 Tagen berufen. 
Die Kammer beratbichlagt in geheimer Sitzung, ob Grund vor: 
danden iſt, daß fie ſich als Juſtizhof conſtituire. Iſt dieß der 
Ful, fo ſetzt bie Kammer den Zufammenberufungstag feſt. Der 
Vriftdent überbringt dem Könige den Beſchluß u. f. m.’ Ar. 
Zripter hält dieſen artitel ald attentatotiſch gegen bie königliche 
Autertät. Nach umſtaͤndlicher Erbrterung, wohet Die DH. De: 
cart, Montallvet, Confin und Moy fpreden, refumirt Hr. Mou⸗ 
Ber die Erdrterung Im der Art, daß er In der Frage etwas ande: 
#6, old eine bloße Form erbiide, mnd trägt baranf an, dem Ur: 
kl neuerdings der Commiſſion zum Bericht zugumelfen. Dieß 
wird dann von der Sammer beſchloſſen. 

Der Temps ſegt in Bezug auf den In ber Pairdlammer 
vorliegenden Urt, 15: „Gellte die Palrstammer biefen Artilel 
ennehan, fo würde fie Die Zuftimmung des Gabinete nicht er- 
balten, weil fie fh dadurch zu einem fonveränen Gerichtshofe, 
ber über dl eriätticen Gtaatsgemalten ftände, machen würde. 
Seute gegen die Grwartung das Minifterlum das fo modifi⸗ 
eirte Gefeh der Deputirtenkammmer vorlegen, und dadurch ber 
Maafregl beitreten, jo würde fie fiher von allen bedeutenden 

. ft und mit großer Mehrbeit verworfen werden.” 
wo der Eltung der Baitefamter am 48 Mai mel: 

#t Pröfdent, def Me Commlifion- mit der Webeit über be: 
—— 15 206 nicht fertig ſer. Die Kammer erörtert 
"Aufhußerebit yon 900,000 Er. für 1837 für Militär: 
—— md nm ihn mit 401 weißen gegen zwei ſchwarze 
he . Hlerauf werden einige Bertrföbegränzungsent- 
Wefic, und dann wird der Entwurf ber Beibehaltung der 
See Wehdepartements für Die Gendarmerie- 
Ta ea — ble zur Geffion von 1838 erörtert. 
vr. Oinwenbungen bes’ Hrn. Dubsucage wird Diefer 


du ber Eitang der De 

7 putirtenfammer am 17 Met hatte 
Mer Sdaets Hr. Andry de Pupraveau eine Ball: 
—** en gemagt, welche die Juliuerevolution er: 

ie nn De etäufät worden feyen. Er fragte, 
FE A Rand, feit 1850 Die moratifhe mnp materielle Wobi- 
( fhren Ag ana at Babe. Hr. Muret de Bord Tonne fi, 
—ã ven Minlftern geneigt zeigte, dos wicht ent 
—** Äude der Stontsgemsait mit den Zufhufcrebiten 
mehr on Zu Jeigen, Daß die meifien Dienfte 
Fig {a Diefer Pesie eten As unter der Reftauration. @r durch: 
Gonna 6 ſedt Diele Mrtitel des Budgets. Hr. 
Een ein Dienft € füßte zu beweiſen daß man, ohne daß 
anindetn inne * (itte, die Laſten der Stewerpflihtigen 
VE den Anggaen * (rg vorzüglich auf bedeutende Reduction 
"Algier a, Armee, des Sermwefens und der Defebung 


Bof 969,500 Fr. Hu lehterm Anſatz wird auf den Antrag des 
Iuftigmintfters noch ein Zuſchuß votirt. Gap. 6, Königliche Ge⸗ 
rihteböfe 4,243,160 Br. ; Cap. 7, Aſſiſenhoͤfe 151,000; Gap. 8, 
Trlbunale erfter Inftanz 5,554,598 Fr; Gap. 9, Hanbeldtribu- 
nale 179,000 Ft.; Cap. 10, Volizeltribunale 662,500 Fr., mit 
einer unter Sachen angenommenen Reduction von 100 Fr; 
Cap. 11, Friedensgerihte 3,305,200 Fr. werden, fo ivle bie 
no übrigen Eapitel faft ohne @rörterung bewilligt. Die Kam— 
mier gebt dann zur @rörterung des Budgets des Cultminiſterlums 
über und bewiligt Cap. 1 Gentraiverwaltung, Yerfonal 143,500 
Br.; Eap. 2, Material 50,000 Fr.; Cap. 5, Gehalte der Gar: 
bindie, Erzbiſchoͤſe, Biſchoͤfe 4,017,000 Er. 

Hr. Humann ward zum Präfidenten ber Gonmmiffion der 
Eifendahn von Parks an bie belgiſche Graͤnze und Hr. Dubols zu 
deren Gecretär ernannt. Diefe Sommiifion hlelt am 17 Mat eine 
lange Sihung, worin fie fi$ für Bewilligung des Entwurfe ent- 
ſchled. Auch die Commiffien der Elſenbahn von Yaris nah Mouen 
dielt an Diefem Tage unter dem Präfidenten Hrn. Paſſo und mit 
bem Secretaͤt, Hrn. Arour, eine Sitzung. Hr. Cockerlll bat bie 
Abſicht, bie Arbeiten der Eiſenbahn von Paris nah Bruͤſſel mit 
ber Strede zwifhen Paris umd Yontoife, und zugleich die Bahn 
von der Gränze nach 2ife eimerfelts und von der- Grdme nach 
Balenclennes andrerfeits beginnen zu laſſen. Diefe beiden Bab: 
nen follen dann bis zum Punkte ihres Zuſammenſtoßens zu Donat 
fortgefest werben. 

Der Temps meldet unterm 17 Mal, daf nicht Baron 
Mounter, fondern Graf Bondy, Valr von Frankreich, vor: 
meliger Selnepräfect, Generalintendant der Gtoflilfte werben 
wuͤrde. 

Der Temps meldet, Hr. Thlers habe am 15 Mal eine 
lange Audienz bei dem Könige gehabt, und man wife noch 
niht, ob er während der Wermählungsfelerlichteiten in Paris 
bleiben werde, well bie Gefundheit feiner Gattin eine ſchnelle 
Abreife nöthig made. 

Der Inbicateur vom Bordeaur meldet, daß Befehle von. 
Paris eingetroffen waren, Me Wmneltieorboumang unverzüglich 
Hrn. v. Pepronnet eröffnen zu laſſen. Diefelbe Anordnung war 
zu Gunften der HH. v. Chautelauze und Guernon : Ranville ge 
troffen worben. j 

(Sal. Meffenger) Mus Koulon vom 13 Mai wird 
gefchrieben, daß bas Geſchwader unter Admiral Hugon an dies 
fem Tage ausgelaufen tft. Das Dampfboot Styr war mit bem 
General Mapatel an Borb nah Marfelle abgegangen. Das 
Dampfboot Vautour follte alsbald mit wichtigen Depefhen nach 
Dran abgeben. Man glaubt, daß fie die Wollmachten hinfict- 
lich des Friebendvertrags unterbandeln, welcher eben mit Abd⸗ 
El · Kader unterbandelt wird. 

— Paris, 16 Mal. Groß wäre Me Kunſt deſſen, der in 
dieſem Augenblick die Richtung der Regierung bezeichnen könnte. 
Sind es die Doctrindrs ober der Tierd:Parti, oder die dyna⸗ 
ſtiſche Linke, melden die Zukunft angehört? Niemand welß 

alderwaltung 417,000 fr. wurde | ed. Die Doctrinärs, Öffentlich und fcheinkar in allen Bezlehun⸗ 

— des Hrn. Yuguis angenommen, eben | gen geſchlagen, führen fortwährend eine Sprache, wie fie iu der 
FR H8,00g, und a das Ste und Ate, Staatsrath, Ver: „ Regel nur der Zuverfiht anftebt; Ihre Freunde find noch zahl 
13,000 It.; das Ste, Cafatione- reich in dem einfußreichiten Wemtern, und fie ſelbſt find dm 
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Säloffe der Tullerlen wie alte Freunde empfangen und ausge⸗ 
zeichnet. Entſcheldendet noch moͤchte ich zu Ihren Sunſten nen 
nen, daß das Journal des Debate, biefe treue Anhängerin bes 
Beſitzſtandes, ſich noch nicht unverwahrt für das neue Minlſte— 
zum erflärt bat, und für feine alten Schusherren jeden bin 
geworfenen Handſchuh aufpedt. Gleichwohl herrſcht In ber oͤf⸗ 
fentlichen Stimmung und in den meiſten Organen der Preffe 
eine Felndfellgteit gegen Guljot und feine Freunde, bie wenig 
Hoffnung für Ihre baldige Wiederkehr Ind Mintfterium läßt, es 
fev denn, daß ungewöhnliche Vorfälle größere Energie, eine fo 
ſtematiſche Strenge und die „Wohltbat der Septembergefeße‘ 
von neuem wuͤnſchenswerth machten. Hört man bie Journale, 
welche jetzt als das Echo bes Miniſterlums Mole gelten, fo be 
feftigt fi dleſes Cablnet jeden Tag mehr, und wächst In Yo: 
gularität, Der Miniſter des Innern hat auf feine Intendanz 
der Sioiliiite foͤrmlich verzichtet. Man beſchaͤftigt fih eben da⸗ 
mit, die gehaͤſſigen Amtsentfehungen der Doctrinärd gut zu 
machen, und dic neue Regietung mit ergebenen und fählgen 
Männern zu bereihern. » Die Entwürfe der großen @ifenbahnen 
von Brüffel nah Yarid, von Paris uch Roten, von Lyon nad 
Marſellle, von Paris nah Orleans follen raſch betrieben und 
das Band dur wahre Wohlthaten am bie Nachfolger der Doc 
teinäre gefnäpft werden. Ein ſtolzes Programm! Märe nur 
die Menge nicht fo ungläubig in Allem, was Programm beißt! 
Wie viele hat fie ſchon feit fieben Jahren vernichten und ver: 
geben feben! Während fih bas Cablnet Mold diefe verſproche⸗ 
nen Fortſchritte, fo wie bie große Maahregel ber Amneflie zu 
allelnigem Triumph anrechnet, verbreiten fih über das Ent: 
ftehen dieſer letztern Gerüchte, bie nicht ohne Intereſſe 
find, und bie Horoffop der Geburt vom 15 Aprll einigermaßen 
feines Lichtglanzes berauben. Nicht Mole und fein Mintite- 
Aum, vielmehr Thierd und feine Coterle wären bie eigentlichen 
Scöpfer der AmneftiesOrdennanz, und ihr Wegehren, da fie in 
Form einer direeten Drohung an Moll gerichtet, wäre fogar 
auf Grofmüthigeres uud Umfarfenderes gegangen, als bie im 
Monfteur erfhlenene Orbonnang ausgeſprochen hat. Glaubt 
man biefem Gerädte, fo hätte das Minifterium hauptſaͤchlich 
nacgegeben, um ber Eoalltion und ben feindlichen Stimmen 
biefer Partei gegen die begehrten geheimen Gelder zu entgehen, 
und auf diefe Welfe wäre alfo die Amneſtie Ind Leben ge: 
drängt worden. Sobald einmal von diefem Plan einer Um: 
neftie im den Tullerlen die Rede war, zelate ſich alsbald eine 
neuc Partei, die von biefer neuen Zeitrechnung ihren Vorthell 
ziehen wollte. Man kennt die frommen und kirchlichen Geſin— 
nungen der Königin Amalte. Ihr war feit Jahren fchon bie 
Verwuͤſtung der Kirhe St. Germain UMurerrois ein Gräuel, 
und fie wartete nur auf eine ſchickliche Gelegenheit, um bas 
dem Erzbiſchof von Paris gegebene Verſprechen der Wieder⸗ 
eröffnung diefed Tempels halten zu konnen. Diefe Gelegenbeit 
zeigte fi in dem Plan einer Amneſtle. „Auch bie Kirche fen 
amneſtlitt,“ fprach man zum König Im gebeimer Sltzung, „und 
damit die arge Preffe nicht über Mergerniß freie, möye man 
den Priefter, der ben Gottesblenft von 1851 hielt, vom Amte 


entfernen, vorbehaltlich Ihn auf anderm Wege zu entfchdbigen.’’ 


Da fi felbft Se. Eminenz ber Erzbifhof zu biefem „Opfer“ 


verftaud, fo wurden bie Hände wechſelſeitig gereiht, und mit 
den elfernen Gefaͤngnißthoren von Clalrvaut und Doullens bie 


Dame be Lorette. 
von oben fo wichtig und ernſt behaudelt wird, ſcheint ihm von 
den Lebensfragen feiner Eriftenz und Wohlfahrt nebenab zu 
legen ; es ſieht zu und martet. 





gothifchen Pforten von St. Germain lAuxerrols geöffnet. Nach 
der biftorifchen, Schnelligkeit, mit welchet das Bolt von Paris 
im Jahr 1831 St. Germaln (Hurerrois feined Firhlihen Cha⸗ 
Aters beraubte, und das ersbifhöflihe Gebäude der Erbe gleich 
machte, wird man die Wieberberitellung jener Kirche und ben 
dabel an ben Tag gelegten Eifer als merlwuͤrdiges Mufter an: 
führen können. Es mar von jeher eine Tugend ber Franzofen, 
den Damen nichts zu verweigern. Metigteit iſt ihr hoͤchſtes 
Geſetz. Ganz anders deutet bie Gazette be France dieſe Re— 
ſtauratlon, und auch Ihre Auslegung iſt intereffant; jeder folgt 
feiner Fahne. „Verſaͤumen wir nicht zu beurfunden, fagt das 
legltimiſtiſche Hauptorgan, daß bie Werte bed Aufruhrs nicht 
heilig und unwiderruflich, und daß, was er zeritört bat, nicht 
unmieberbringlich verloren iſt.“ Und das Volk? Das Voll be⸗ 


kümmert ſich nicht mehr um die Wledereroͤffnung ber alten St, 


Germain Purerrols, ald um die Eröffnung ber neuen Notre 
Das Volk ift müde und abgefpannt; mas 


* Straßburg, 19 Mat. Ich beeile mid, Ihnen über den 


Ausgang des heute vor bem hiefigen Aflienhofe verbanbelten 
Vroceffes ber fünf Contumaclal-Verurthellten in ber Berfchwi: 
rungsſache vom 30 Det. v. J., bie ſich fpäter freiwillig geſtellt, 
zu berichten. 
gen um 8 Uhr eröffnet. 
Die Ungeflagten Lombatd, Militärarzt, Gros, Petry Dupen: 


Die Sisung bes Affifenbofes wurde heute Mot 
Das Auditorium war nicht zahlreich. 


houat, 2leutenants im Pontonnterd:Bataillon, und v. Schaller, 
@feutenant im dritten Artiferieregiment, find gegenwärtig und 
zeigen eine ruhige und anftändige Haltung. Die Zahl ber zu 


verhörenden Zeugen iſt Außerft gering, und ihre Erklärungen 


dringen fein neues Factum an ben Tag. Mus Allem erhellt, 
daß fämmtlihe Angeklagte durch Geldverlegenheit zur Theil: 
nahme an einem Unternehmen getrieben wurden, bad ihnen Aue: 
fiht für ihren Ehrgeiz verfprab. Um 12 Uhr iſt das Zeugen⸗ 
verhör beendet und auf den Antrag des Lönlgl. Procutators wird 
die Sigung bis um 2 Uhr fuspendirt. — Um biefe Zeit beginnt 
biefelbe wieder mit dem Requiſitorlum des öffentlichen Anwal- 
tes, dann folgen die Vertbeibigungsreben und Repliken, und 
um drei Vlertel auf 5 Uhr Abends zieht fih die Jury zur Be: 
rathung zuräd. Mac einer halbftändigen Frift tritt fie wieber 
in den Sttungsfsal, und der Präfident derfeiben ſoricht auf alle 
20 der Jurp vorgelegten Fragen über ſaͤmmtliche Angellagte 
fein Nicht: Schuldig aus. Die Angelagten werden fofort in 
Freiheit geieht. 
taliem 

* Binorno, 15 Mat. Zwel Briefe aus Neapel vom 13 dur 
welche wir fo eben mit dem Dampfſchiff Sullp erhalten, ver⸗ 
fihern, daf diefe Stadt einer „perfettissima Salute‘‘ genleßt. 

Deutfhlaud 

Aus Rheinbapern, 19 Mal, Mit einer ungeheudel: 
ten Thellnahme vernahm das Publlcum In unferm Kreife bie 
Nachricht vom Tode Ehrifiian Eulmanns. ein öffentliches 
geben hatte er ald Mitglied des rheinbaveriſchen Kreislandraths 
begonnen, in weldem Collegium er ein Jahr lang die Stele 
als Secretär bekleidete, Im Fahr 4831 warb er vom den Wahle 
männern ber Landgemeinden des Kreifes fait einftimmig zum 
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Abjeordneten bei der bayerlſchen Stänbeverfammlung, und In 
d:r Sammer ſelbſt zum erften Secretär erwaͤhlt. Sein bortiges 
Birken ward vielfach verlannut. Damals waren die Gemuͤthet 
zu ſeht aufgeregt, ald daß man feinen guten Abſichten allge: 
mein hätte Gerechtigkeit wiberfahren lafen wollen. Er war 
Im befondern Einvernehmen mit Seuffert und Willi, 
eatigieden für ein Vorauſchtelten, für eine Entwidiung, wie fie 
die zeit zu erbeifhen ſchien; aber er wollte nichts weniger, als 
gemaltfemen Umſtutz des Beſtehenden. Dieß führte zu einer 
entigiedenen Trennung von Schüler und beifen Gleichgeſinn⸗ 
ten.’) Die Ulttallberalen verfolgten Culmann in beſondern 
Fuziärlften und auf andere Welfe; die beftigiten Ungriffe wi: 
det Ihn publictte Siebenpfeiffer in feinem Weftboten ; 
Birth, der im gleihem Sinne in feiner „deutſchen Tribune“ 
horn Ihn ſatleb, entfernte ſich wenlgſtens nicht fo fehr von 
ben Begein des Auſtandes. Als aber biefe beiden Männer mit 
Kine Upti Sleikgefinnter (übrigens fo slemiih unbedeutender 
13* Ihrer Hambachet Reben vor eine auferordent- 
Se Alte Landau geftellt wurden, hielten fie ed doch für 

— * Lulmamn (und ebenſo einen feiner Brüder, der 
nn = ein che gefäktter Adrocat If) unter bie Zahl ihrer 
— — ** Man hat ihm ſeln Auftreten bei 
gi pn » von einigen Seiten verübelt, wie und ſcheint, 
ner abe mit Uarecht. Culmann trat bier als Advo— 
* —* anf, und In dieſer Stellung mußte es ihm 
wech be erfdeinen, deren Proceh zu gewinnen. Wie 
‚ft fbelnt der Hauptführer der juriftifhen Veridel 


M 
Anpeneie (mie ch Wirth feihk jener der politifchen. 


Mut) gewefen zu fepn, 

jener Vertheligungsrede 
nit beikmmt confatiren 
eingelekter, alsbald aber 
Maan der zeiten Hilft 
bis ja deren Sclu 


Auf einige Ausdrüde Hin, die er in 
gebraucht haben follte, bie fih aber 
liefen, ward zwar eine Unterſuchung 
gänzlich niebergefhlagen, fo daß Eul: 
r e der Kammerfeffion ven 1854 wieder 
Ehen Jet Ihn € beiwohnen konnte. @in langiähriges Bruft: 
tet me 5 mehr und mehr auf. Seine fortwäprende Kränf: 
ſden Kaffe, fü n bei den jängften Deputirtenwahlen felbit wün® 
Wwielt er vn he (hmal nlät wieder gewählt zu werben. Doc 
Mr w —— ne Stimmen als eriter Can: 
je — tkſamlelt als Anwalt wir 
te end anetem Berge bleiben, und fhwerlich Wird be 
re einen — auf —— der deutſchen Rhein— 
daft den Vorzug vor {hm —— (aden, ber im diefer Eigen: 
IE Gemertengm 
Horbneten Sei her erth, dab Schäter feine Erwäblung zum Ab: 
fe Eulma Ständeverfammfung vom as51 vielleigt vor: 
ben n j8 verdanten hatte, Eulmann und Milli 
Buße man por rößtentheils perfdnlih befannt, ven 
FE u in ihren & aß fie ſich bei den Ranbratbeverfammiuns 
hatten, > 1RX als Advocaten ſtets ausgepeichnet 
tinige Vahlwinn even Fannten nur Wenige; zudem dußerten 
Ünigten fart alle © meht au gwel Möoecaten (jene beiden vers 
R nabın Eufman Mm in fig) fohe man mist ernennen 
aan dab Wort, um dem Wahlmännern Eis 
wegen, weiches er als deffem College am 
IA zu emnpfehfen, — Der mn fodgen gelernt Hatte, angelegents 
Ablmduner, unmit Vorgang fand bei einer Zufammentunft 
ME ag auper ann var vor dem Mahlacte, flat. Das 
Die er ei ie ve g * — En, —— nie fo weit, 
er £ aen ſeyn würde, wenn nicht 
nen feine Gitelteir fit zu ſtacheln verftans 


Baden, 18 Mai. Das beutige Babeblatt gibt die Zahl 
ber felt bem 1 bier angefommenen Fremden auf 568 an; allein 
darunter find auch Meifende begriffen, die ſich nur kurze Zeit in 
unferer Stadt aufhalten. — Der Aufentbalt des Großfürften 
dürfte, dem Vernehmen nah, nicht von langer Dauer ſeyn; 
Se. Hob. beabſichtigt, gleich nach vollendeter Badecur nah Eng: 
land zu geben, und von dort nah Rußland zurüdzufehren, 
Mit dem Groffürften wird uns auch Prinz Adam von Wir: 
temberg verlaffen. — Das Haus am @lugang in bie Prome: 
nade, eine wahre Barade, iſt für 13,000 fl. angefauft worden, 
und wird jegt niedergerifen , um eine beaueme und fihere An- 
fahrt zu gewinnen. (D. G.) 

* Frankfurt, 18 Mai. Heute Vormittag wurde bier die 
Zrauung bes Tönigl. baverifhen Geſandten am Wiener Hofe, 
Freiberrn v. Lerchenfeld, mit der Toter des koͤnigl. wuͤrtem⸗ 
bergiihen Bundestagsgefandten v. Trott volljogen. Die Ver: 
mäblten find hierauf heute noch mad Wien abgereidt. — Der 
f. ruffiihe Gefandte am Bundesiage, v. Oubril, bat beute 
früh Frankfurt verlafen, um dem Großfürten Michael in Bar 
den: Baden feine Aufwartung zu machen. R 

Meiningen, 18 Mat. So eben gebt die betrübende Nach— 
riht von dem nad einem Sturze mit dem Pferde plöglich ers 
folgten Tode des Prinzen Ferdinand zu Heſſen-Phillppsthal ein, 
wodurch unſer fürftliher Hof abermals in tiefe Trauer verfegt 
worden it. (Fränf. M.) 

Leipzig, 18 Mal. pre Hoheit Die Pringeffin Helene 
von Medlenburg » Schwerin bat heute Mormittag ihre Meife 
nah Weimar fortgefeht. 

* Hamburg, 15 Mal. Es treffen täglih aus Leipzig mehr 
grufifhe @infäufer bier ein. Sie feinen ihr Augenmerk 
bauptfählich anf biefige raffinirte Zuder gerichtet zu baben, 
Diefe können den Seetransport beffer, ald andere, bie fie früe 
ber auf Ihnen näher gelegenen Plaͤtzen gefauft, ertragen. Sle 
faufen aber auch noch andere deutſche Fabricate, bei welchen bie 
Landfracht zu hoch fommmen würde, 5. B. @ifenwaaren, bier ein, 
und werden vermutblih wieder Schiffe nah Trapezunt ober 
Redut Kaleh engagiren, um bie im Leipzig und bier gefauften 
Waaren darin zu verladen. Diefe Leute bringen jept feine Maͤtler 
oder Dolmeticher mehr mit, mie fir es zuerft thaten, weil fie 
finden, daß fie bier mit der ruſſiſchen Eprade durchkommen tön- 
nen. Einige ſprechen and ſchon binfänglic deutfh, um Ihre 
Geſchaͤfte in unferer Mundart betreiben zu koͤnnen. 


Yreafhe m 

Die preufifhe Staatszeitung meldet aus Potsdam 
unterm 16 Mat: „Heute gegen 12 Uhr Mittags trafen Ihre 
Hoh. die Prinzeffin Helene von Medienburg: Schwerin, Braut 
Er. I. Hob. des Herzogs von Otleans, und Ihre k. Hoh. bie 
verwittwete Erbgroßberzogin von Medlenburg: Schwerin , auf 
ihrer Durchreiſe nad Eranfreic, hier ein, traten im königlichen 
Schloſſe ab, wo fie von Sr. Mai, dem Koͤnlg und den koͤnigll⸗ 
hen Prinzen und Pringeffinnen empfangen wurden, und ſetzten, 
nach eingenommenem Frühfläd, gegen 2 Uhr Nachmittags, Ibre 
Reiſe fort.” (Machrihten aus Leipzig zufolge, war Ihre 
f. Hoh. am 17 d. unter dem Namen einer Grdfin v. Grabow, 
von Potsdam Fommend, daſelbſt eingetroffen und im Hotel 
de Sare abgeftiegen.) 
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Berlin, 18 Mat. Gejtern Nachmittag um 2 uhr trafen J Raketen zu befchleßen und zu zeritören hat. Unſet Generalgen- 
Ihte k. Hoh. der Großherzog und die Großhergogin von Med: J verneut, Graf Worongoff, ber unlängft eine Tour Im ſchwarzen 
fenburg-Schwerin aus Ludwigsluſt, und um 4 uͤhr Se. k. Hoh. J Meer gemacht hat, wird dem Kalſer überall begleiten, Er kann 
der Kronprinz von Schweden aus Stodholm bier ein, und ſtie- | wohl im voraus uͤberzeugt feyn, daß er bie Zufriedenheit feines 
gen anf dem königlihen Schloſſe in den für Hochſtdleſelben in | Monarchen mit allen getroffenen Elnrichtungen erhalten wird, 
Bereltſchaft geſetzten Zimmern ab. -(Pr. Staats z3.) denn mit ſeltener Elnſicht und Chärigkeit verſteht der Graf Wo: 

Rußland tongoff die ihm anvertraute Provinz zu —— Mit dem 
‚7 Mai. Mit VWergnuͤgen vernimmt ma ba Eintritt ber beſſern Jahreszeit gewinnt unfer Hafen an Leben, 
bie Ar n Ar Fa ei * Lage der —— Die Ernte verfpricht fehr erglebig zu werden, und viele Beſtel⸗ 


zu unterfucen, und bie Mittel zu ihrer Freilafung anzugeben or —— en * —— ia 
bat, bereits fo weit vorgerädt find, um dem Kaifer vorgelegt 


beabfihtigt, befonderd Spanien mit Getreide zu verfehen, wo 
werben zu können. Der Graf Kilſſeleff, welcher biefer Commif: 


großer Mangel ſeyn foll. 
fion vorfteht, bat es fi beſonders angelegen ſeyn laffen, bie ei ; 2 — — 13 ei 55 —*54 — ar 
ürft Thronfolger tritt morgen früh aus Zardfoje: Selo, mo 
— — — — er ſich am beutigen Abend aus der Reſidenz, begleitet von ‘=: 
darnach den Mafftab für ‚die dem tuſſiſchen Kronbauern einzu: 


ten alf. Majeſtaten, begibt, felne Meife In bas Innere bes 
Meiche an. (Morgen bad Nähere darüber.) — Se. M. ber Kal: 

räumenden Rechte beftimmen zu können. Seine Vorſchlaͤge zur 

Berbeferung der Lage jener Claſſe follen melſtens darauf ab- 


fer werben fpäter im Sommer die neuruffifhen und kaufafifhen 

Sroingen be a — 

zielen, fie dem Bauernftant in Sclefien gleihzuitelen. Solte ’ r 

ed mwirklih dazu fommen, was die menfhenfreundlihen und pas nr A se — er ———— 

triotiſchen Gefinuungen, von denen der Kalfec beſeelt fit, vor: | dürfte. Wie man mit ziemlicher Beftimmtheit vernimmt, wer⸗ 
ausfegen laffen, ſo werden die ruffifhen Aronbauern bie Seg- 
nungen einer Regierung zu preifen haben, welche die Fortfchritte 
der Sivilifation beffer, als man Im Auslande glaukt, ſich anelg: 


ben pe Majeftät die Kafferin Alerandra biefen Sommer bie 
Se 
net, Indem fie den nuͤtzllchſten Stand Im Lande zu heben und ihm 


der von Odeſſa befuchen. 
Handels: und Borſen-Nachrichten. 

—— 16 mel. Enat. Aa; foanifae 4 en 

eine Stehung zu geben fuht, durch die fein Selbitbewußtfenn — der eg ” ih auf den 4 Sun. 

angeregt, feine moralifhen Kräfte fhmeller entwidelt und ge: | angefündigt. Cs heißt, ein englifhes Haus in der Eity babe 
ftärkt werben dürften, um gleich ben Bauern Deutfchlands zur 
Werbefferung des Aderbaues, zum Fortſchritt des Landes über: 
haupt beizutragen. Iſt auf diefe Welfe der erfte und fiherfte 

Srund ber Eivilifation gelegt, fo werden alle andern daran ge- 


zu diefem Ende der portugieflihen Regierung 120,000 Pf. St. 
tnäpften Bedingungen von felbit folgen. Daun wird, zum Bel: 


dargeliehen. 
Yaris, 18 Mal. Conſol. 5Proc. 168; 3Proc. 79; Bank: 

a:tien 2330; neapol. Fonds 99, 60; belglſche Bank 1450 ; fpan. 
active Schuld 27'435 paflive 61; St. atner Eiſenb. 560; 
Verſalller rechte Bahn 615; linte 555. 

fotel, das Gonferiptionswefen, das jeßt an bie herbſte Willkuͤr Hamburg, 16 Mat. Oeſtr. Met. 403Y4; Sproc. 73%5 

grängt, umgedudert werben müſſen, mie überhaupt der Milktär- Banfartien 1562. s 

dienft bedeutende Aenderungen zu erwarten haben wird, Denn Berlin, 18 Mat. Aproc. Staatsſchuldſch. 101/,; 4proc. 

das von der Meglerumg gegebene Belſpiel wird für bie übrigen 

Grundherren nicht verloren geben ; fie werben ſich gewiß beeilen, 

demfelben zu folgen, und die ihnen unterthänigen Bauern auch 

die Wohlthaten genießen laffen, die der Kalfer deu Kronbauern 

einzuräumen bemüht it. Wie durh eluen Zauberfchlag würde 

































pr. engl. Dbl. 99"; Praͤmlenſch. d. Seeh. 637. 


Wien, 18 Mai. Metalllques 106; 4Proc. 100; 5Pros. 75343 
4831er Looſe 115*243 Bankactlen 15794; Nord⸗bahn 112; 
Mall. E. B. 112. 


AvuGspunGer Cuns vom 22 Mai 1837. 


dann das Land eine andere Gejlaltung erhalten, und Millionen | Bayer. Obl. as —* Fern Wechselcars. Papier, Geld. 
von Händen neu belebt werben, um durch gedoppelte Kraft das | — —ast, Pr. — 100%; j Amsterdam ı Monat 1i0 7 

Unfehen und den Relchthum der Mation vermehren zu beifen. de BA. — Monet. _ ** 
— Der Kalſer gedentt bald nah dem füdlihen Thelle feines Be re —— * 
Reichs ſich zu begeben, wo eine bedeutende Truppenzahl verſam⸗ —— = zZ Kurses k . " Pr IA ad 2 
met iſt, um von ihm beſichtigt zu werben. Achtzig Batalllone, | 1. Rothsch.L. Lipig - - — 99" 
feheunddreifig Escabrone reguläcer Eavallerie und zwanzig Pulls | _purtial as Pr. — | Jen A a 
Kofaten nebft einer beträchtlichen Feldartilierie werben bier un | -N.Anl. v.1834. 448%, — Bari 0-0 — 4 8 
ter den Augen des Monarchen mandvriren. Man fcheint einen Metall,ä5 Pros. 408”, 104°; — 2.2. 656 
großen Zufluß von Fremden dabel zu erwarten, wenigſtens find -dewääPrc. — Mfg - - — Bi 
zu ihrer Aufnahme große Vorbereitungen getroffen. Nah Mu: ee - 1381 1 Livorno -— - — 56 
hecung biefes Corps wird der Kaiſer bie Escadre im fhmwarzgen | pn 1. denen ST Ten - - I 
Meere infpieiren. Er wird fi im unferem Hafen elnfchiffen, ae Mm. = = ww 


Poln. L, a 500 fl. 444 = 
Darmstädter Loose 64 — 


— — — 





und nach Sebaſtopol begeben, wo bie Flotte zuſammengezogen 
werben, und große Crolutionen machen fol. Unfern bem Hafen 
Scehafiopel iſt bereits ein Fort aufgeführt, gegen das bie Flotte 
einen Angriff verfuhen wird, und das fie mit Congreve'ſchen 
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Vito Mangiamele, 


*Eron, 12 Mal, Der ſiclllaniſche Knabe Vito Manglar 
welt, deſſen Id In meinem legten Schreiben Erwähnung that, 
für fort, Im feinen oͤffentlichen Sigungen bie Aufmerkfamkelt 
dei Yabllcums zu befhäftigen, Ein biefiges Blatt erfunert an 
frätere Belfplele junger Rechner. Descartes löste beim Gpie: 
len, als er noch auf dem Colleze wer, das Problem von Iſaal 
Veewinn; Pascal, nachdem er nur die einfache Definition des 
Bord Geometrie erhalten, entdedte ale Saͤtze des Eutlide 
du zum Saften und gab im Alter von 16 Jabren eine Abhand⸗ 
lung über Segelfhnitte. Joſeph Gauver umd Dfananı lernten 
be Mathematit ohne Lehrer. Lalande war in einem Alter von 

19 Ihren zum Gommifär der Akademle ernannt, um In Wer: 

* datatune des Mondes feſtzuſtellen. Tide Brahe, Qu: 

ballti, zelgten gleichſ 

J ra Blfenfgaft. Hrn. d'alembert ward elnes Ta: 

4 —— vrorgeſtellt, der mit ber größten Lelchtig: 

Beet age j „So und fo alt bin ich“ fagte ibm ber 

KR r Ye Minuten hab' ich gelebt?” Kaum batte er 

2 —— * als der Hirt fein Reſultat gab, 
— dem ſpaͤter von d'alembert gefundenen. 

.,. DOR ang beiden hat geirrt, wer IN E87" 

Eier,” entzegnete Br 8 „Unſtreltig 
— uabe, „weil Sie die Schaitjahre nicht 

Elcllar I * — Die melſte Aehnllchlelt mit unferm 

—* — *— Colturn, welchet vor einigen zwanzlg Jah⸗ 
—* a. Paris befonders im Haufe Galls Aufſehen 
—— — us Nordamerika und im Sept. 1804 ge⸗ 
4 —— — Anabe, und da er mur in einer Mel: 
wu, — weder Schrelben noch Rechnen gelehrt 
Sen jun Mednen, worden, bemerkte fein Mater Aufällig Anla⸗ 
ke —* © zelaugte Bald dahin, nit dloß vier: 
Kgeit Quadrat, dien zu multlpllelren, fondern aus mit Leic- 
Mic: Nepen ; zn Rubikwurgeln aus zuziehen. Der gelebrte 
"eite Aufzaben nähe Kur Zeit bie von Zerah Coldurn bered: 
Ibis der Annalen dezeldnet und Gulzot im Decemberheft 
t urine fire et Erzichung über ihn berichtet : „Während 
an Augen, Ar e man an feiner Haltung, an dem Glanz fels 
BE Belt arkeiren uns feiner Züge, wie thätig er mit fel- 
ee Chen Mey, aher ne Orfihtebildung iA ausdrudssoli; 
ber folgen winkellg; die Wölbung über den Augen 
EU; fein Edibel "sen find grau, geitreich, in fieter Bewe: 

rinn Hager gewoͤlbt und merfwärdig breit, er bat ei: 

) — Tothe Haare, iſt mertwärdig ftart 
heat women Ste, feine Bewegungen find rafch und 
Mezgianete, ber * der Bericht über Mac-Meven.— Wito 
beit, wmie ya t ze viel es ſich thun lief, während feiner 
TER Anpfependeg g ander beodahtete, in zwar nicht (adıı, 
"e man fagt, fo be Ind. Wenn er nur 10 Jahre alt fit, 

— Aemllch ftarten Körperbau. Iu 

ah eg (dem fogenannten deutfhen Rot 
dedt, wir ſchon d m breitgefrempten und Feintöpfigen 
* —* —— Knabe eine frembartige Er⸗ 
SAultern derapfäge, un duat Welches fhlicht bis auf 

und feine Schlaſe dedect, eine bei 


febr jung ſchon biefe Neigung 


feiner Nation befonders feltene Breite der Stimm, ein breiter 
Nafenrüden und eine ftarfe, doch ein wehig aufgeſtutzte Nafr, 
eine damit in @inflang ſtarke ſtehende Oberlippe, melde, in ihrem 
untern Theile fein gezelchnet, elnen nah unten offenen Winkel 
bilder und deßhalb den Mund nicht förmlich ſchließt, geben ſel⸗ 
nem Geſſchte den Charakter ber Beftigfelt und Energie. Seine 
Augen find bunfel, tief Iiegenb und glänzend. Während feiner 
Rechnungen läßt er fie Im Krelfe feiner Zuhörer herumgeben, 
ſchelnt den, In feiner Nähe gehaltenen Geſpraͤchen zuzuhdren, 
und Alles in ber Verſammlung zu bemerken. Sein feiter, ob— 
gleih nicht fierer Bild, ſelne Innere Bewegung, bie fi, bei 
einer fheinbaren Ruhe und bei einem fortwährenden Ruhlg⸗ 
fisen, nur durd ein lelchtes Bewegen feiner Lippen und durch 
ein von Seit zu Seit wiederboltes Schließen des Mundes, nah 
einem etwas tieferen Athemholen und nah Herabſchlucken des 
Spelchels fand thut, laſſen deutlich genug ſehen, daf bir ihn 
umgebenden Segenſtaͤnde für ihn faum ba find. Sobald er dat 
Mefultat hat, erbeiterm ſich feine Züge und er fpriht ed mit 
einer fanften, wohltlingenden Stimme und oft mit einem klel— 
nen triumpbirenden Lächeln aus. Einlge Aufgaben, bie er in 
Segenwart ber biefigen Facultät der Wiſſenſchaften in kurzer 
Zeit, ohne algebralihe Formeln und wahrſchelullch auf eine ihm elgen= 
tbümliche Welfe rechnete, find die folgenden : 1) Auszlehung der 
Kublkwurzel von 13,824; 2) dleſelbe Wurjelvon 46,268,279; 5) 
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5) weldes It das Probuct von 45,679 und 54,768; 6) 14: — 
537,824; 7) 3000 Franken zu Zinferzinfen (intördts compos&s) 
bringen in drel Jahren 3675 Fr., weites iſt ber Zintfuß? 8) aus 
einem Faffe von 100 Litres Mein zicht man den erſten Tag zebn 
Lltres und erfeht fie durch eben fo viel Waſſer. eben Tag zicht 
man aufd neue zehn Kitres ab und erfeht bie abgegogene Miſchung 
durh Waller. Wie viel reiner Weln bleibt nach dem vierten Ab- 
zuge? 9) x’ + 7x = 361; 10) 21 Arbeiter haben In vierzehn 
Tagen bei täglib neun Etunden einen Ganal von 720 Tolſen 
Eänge, fünf Tolſen Brelte und drei Fuß Tiefe gefunden. Wie 
viel Tage werden dreißig Arbelter brauchen, bei fieben Stunden 
täglicher Arbeit, um elnen Canal von 900 Tolſen Länge, vier 
Tolfen Breite und 2', Tolfen Tiefe zu beendigen? Alle biefe 
Fragen wurden ihm mündlich und ohne algebralige Formen, von 
denen er feine Kenntulß bat, vorgelegt und das Reſultat war 
immer ribtig. — Was das fräbere Lehen dieſes Knaben angebt, 
fo welß man nicht plel mehr davon, ale baß er fräher Schafe bütete 
uad feln Talent ſich erft zeigte, als nach eimem Verkauſe von Haͤm⸗ 
mein er als fünfjähriger Knabe feinem Vater Ins Ohr fluͤſterte, 
daß die Käufer ihm betrügen wollten, und daß ihre Rechnung falſch 
fep. Es wird bemerkt, daß ein Bruder und eine Schweſter des Kna⸗ 
ben ähnliche, doch nicht fo ausgezeichnete Rechenkoͤpfe feven. Uebri- 
gens ift ber Knabe elnfach und fo viel moͤgllchſt kindlich. Er 
gebt von bier nad Paris, um ſich auch dort und fpäter In Eng: 
fand, wie bier, für Geld zu zeigen. Mehrmals hat man feinen 
Schädel phrenologifh unterſucht, aber kelnesweges bie Erhöhung 
(bosse) des Zahlenfinnes gefunden. Dagegen bemerft ein bie- 
figee Urat, daß der Zahlenfinn felten dieſe Erhöhung zeige, en 
entweder bie Wölbung ber Ungenöble an ihrem äußeren Ende in 
99 


96? 
ihrem Bintel herabbrüde oder biefen Minfel nach außen treibe, 
Diefed Letztere ſey bei unferem Knaben der Fall. Dr Thell der 


Stirne, welchen die Linle der Augenbrauen beſtimme, ſer bei 
ibm der breitefte. Ih glaube, daß es {m Intereffe ber Wilfen: 
ſchaſt und der Päbagogit wäre, einmal der zufälligen Entwid- 
lung des Knaben in feinem Leben welter nachzuforſchen, vor 
Atem aber, dur elne Zolge von Aufgaben, bie von leichteren 


zu ſchwereren übergehen, ſich zu überzeugen, wie welt fein Babe 


lengedaͤchtalß reiht, und wo das eigentlihe Rechnen anfängt; 
zuglelch aber dadurch zu erfahren, welchen Weg er anwendet, 
um zu feinen Mefultaten zu gelangen. Ben den Warifer Ges 
lehrten erwarten wir barln weltere Belehrung. Schabe iſt es 
gewiß, daß der Knabe niht an ein Stublum gemöhnt wird, 
fondern mic feinem Talente [don jest einen kuͤmmerllchen Han: 
def treidt. In der That würde aber dazu ein 2ebrer erfordert 
werden, der die hoͤchſten Röfungen ber Matbematif in feiner 
Gewalt habe und nit ſchulmelſterlich, auf eine fette Methede 
dringend, die freie und energifhe Entwidiung des Anabeu tobt 
fätüge, 





Der Mohlftand zu Paris. 


* Yaris, 16 Mat. Die Finanzen der Stadt Yarld waren 
in ben eriten Jahren nad der Revolutlon auf eine beunruhl⸗ 
gende Art herabgelommen. Die großen Sarliftiifhen Familien 
hatten die Stadt verlaffen, bie Unruhen ftörten den Handel und 
erſchütterten den Eredit, und Jedermann beſchraͤnkte feine Aus: 
gaben auf dad Unentbehrlihe. Der Ertrag ber Stadtzölle, melde 
die Hauptelnkünfte von Paris bilden, fiel auf 20 MIL. Franfen, 
und die Stabt ſah fi genoͤthlgt, bei einem Anlehen von 40 
Miltonen, das fie machte, bie Eapitaliften durd eine Lotterie 
anzuziehen, ‚bie bamit verbunden wurde. Seit einigen Jahren 
hat ſich diefes Alles fehr geändert. Die Seldariftofratie, welche 
darch die Revolution an bie Macht kam, fing bei wieder ber- 
geftellter Ruhe an, einen ungewöhnlichen Luxus zu zeigen, und 
in Bauten und Möublen, Pferden und Moden eine Verſchwen— 
dang einzuführen, welche mit der Nüchternbeit der Emigranten 
unter der Reſtauration ſehr contraftirt. Die Stabt iſt gegen: 
waͤrtlg becölferter, als fie je gemwefen war; man bat bie feit 
sehn Jahren unterbrohenen Bauten auf allen Seiten wieder 
aufgenommen, und bennoh find Wohnungen theurer als je. 
Seit fünf Jahren find fie wenigftens um 50 Procent geitlegen 
und ftelgen nod täglich, da die neugebanten Hänfer noch lange 
nicht im Berhältnif zu dem wahren Bedürfniffe der zunehmen: 
den Beroͤlkerung ſtehen. Für die ärmeren Claſſen gibt ber Be: 
jtand der Sparcaffen einen Maaßſtab an, ber nicht täufhen 
kann: im Jahr 1851 betrugen die Depots In ben Sparcaffen 
von Parld 594,678 Franken weniger als bie verlangten Zurüd: 
bezablungen, aber feit biefer Zeit bat bie Maſſe der Devots 
unnnterbrocen zugenommen; im Jahr 1852 überftlegen fie bie 
Zurüstbezahlungen um 1,442,156 Franken, im Jahr 1835 um 
6,035,051 Fr., im Jahr 1854 um -41,452,000 Fr., im Jahr 
1555 um 14,026,000 Fr., im Jahr 1856 um 11,991,000 Fr, 
und die Sparcafle befap den 1 Jannar 1537 eine Eumme von 
38 Milllonen, während fie im Jahr 1350 zur 12 MI. befeifen 
vatte. Seitdem iſt freilich eine Kriſis elugetreten, und das 
Carital ber Sparcaſſe hat ſig um etwa 5 Millionen vermin- 


allgemeinen Wohlſtandes. 
fi mit den gänftigeren Umftänden gehoben, und beben fih noch 
jäbriih um etwa 2 Millionen. Im letzten Jahre baben fie ben 
Anſchlag um 3,400,00 Er. übertroffen, und die Zölle allein 
überfteigen 30 Mil. Das Amortiſſement ber Stadtſchuld iſt fo 
berechnet, daß fie Im Jahr 1852 gänzlich getilgt ſeyn wird, Der 
Ueberfhuß ihrer Einfünfte wird von der Stadt zum Thell auf 


dert. Mber Ihre Urſache lag nicht In einer wirklichen Not, 
fondern in einem panlſchen Schreden, welchen politifde Leiden: 
faaften in der Kammer bei Belegenheit bes Geſetzes über bie 
Sparcaffe erregten. Die Krlſis hat fi ſchon erfhöpft, und 
geftern hat bie Sparcafle 567,000 Er. mehr erhalten, als zurüds 
bezahlt. Zür die Wohlhabenhelt ber Mittelclaffen gibt es einen 
andern unfehlbaren Maafftab, den Preis ber Flaker. Es gibt 
naͤmlich nur eine beſtimmte Zahl autorlfirter Flaker und Eas 
priolete, welhe Nummern tragen, und biefe Rummern, d. h. 
die Erlaudniß einen öffentlichen Wagen auf ben Plägen zu hal: 
ten, find verfäuflih. Wenn Paris reich ift, fo fteigt der Preis 
der Nummern, weil bie Flaker mehr zu thun haben, und bie 
fes bildet daher einen ſeht guten Thermometer bes Zuftands 
ber Mittelclaffen. Nun war Im. Jahr 1851 ber Preis einer 
Nummer auf 500 Franten gefallen, hat fi aber feltdem fo ge⸗ 
hoben, daß er gegenwärtig 5600 Er. beträgt, obgleich die große 
Vermehrung der Omnibus Ihn bätte berabdrüden follen. Es 
iſt ein ſchelubat unbebeutender Umſtand, aber er gilt in der 
Praͤſectut mit Recht als eines ber natuͤrllchſten Zeichen des 
Die Einnahmen der Stadt haben 


Reinigungsmittel, zum Thell auf neue Bauten verwendet, und 


in beiden Nüdfichten iſt noch unendlich viel zu thun; bemm fo 
viel man auch felt zehn Jahren darin gethan hat, fo ift Yarid 
noch immer eine ſchmutzige, haͤßliche, ſchlechtdeleuchtete und 


ſchlecht mit Waſſer verſehene Stabt. Die Adminiſtratlon ver: 
wendet ſeht beträchtliche Summen auf bie Hebung diefer Uebel, 
erweitert die Straßen, ebnet bie Quals, eröffner jaͤhrllch 200 
neue Brunnen, bis fi ihre Zahl auf 4600 belaufen wird, und 
wühlt ale Strafen um zum Bau gewölbter unterirdifher Ca: 
näle zum Abzug des Waſſers; es find bis jeht etwa 20 franz» 
ſiſche Meilen derfelden unter den Strafen gebaut worden, und 
die neuen Bauten jebes Jahre betragen etwa 3 Meilen, bis 
die ganze Stadt dadurch trocken gelegt werben fann, Die neuen 


Bauten, welhe in diefem Wugenblit angefangen werben, be 


fteben hauptfählich In dem neuen Hotel de Ville, von bem das 
alte nur Eine Fatade bilden wird, und zu bdeffen Ausbau das 
Niederrelßen von 100 Haͤuſern, umd eine Summe von 9— 10 
Miuionen nöthig It, und dann im dem Ausbau bed ganzen 
Quartlers, welches das Palals der Juſtiz, die Poltzeipräfeetur und 
die Rechenkammer enthält, und deffen Vollendung etwa 8 MI. 
koiten wird. Es iſt nicht zu läugnen, daß die Abminijtratiom 
der Stadt Paris eine der thätigiten, beftgeordneten und auf: 
geflärteften in der Weit fit; und es iſt umbegreiftich, daß dleſes 
Beiſpiel der Macht des Muntcipalprincips, das auf diefe Art 
täglich unter ben Mugen der Megierung und der Kammern iſt, 
nicht einen größern Einfluß auf die graduelle Befreiung der 
Communen von dem erſtickenden Einfluß der Staatsverwaltung 
ausübt. Der einzige Vorwurf, den man ihr machen kann, IR 
die allzugroße Hoͤhe der Stadtzölle, welche das Leben In bei 
Stadt unerträglich vertbeuern, die Bevoͤlkerung in bie umlie: 
genden Dörfer treiben und dem Verkehr unendliche Hinderalſſe 
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im den Weg legen, Dieß Ik bas gemelaſchaftliche Hebel, an dem 
ade frangöfiiden Gtädte leiden; aber es iſt zu hoffen, daß die 
Erbauung zahlreicher Eifentahaen ein anderes Spftem von Com: 
munslbefteuerung nothwendig machen wird, 





Seidenzucht in Deftreich. 


ABien, 13 Mal. Bei den mehrfältigen Nachrichten, die 
Mir über den günfligen Erfolg der meuerliben Bemühungen jur 
Euporbringung ber Eeldenjuce ans Frantz-ic erhalten, iſt eint: 
ger Erwähnung vieleicht nicht unmerth, was in dleſer Hinfiht auch 
fin dentſchen Waterlande jegt geſchleht. Die Tätigkeit des preu: 
Widen Gewerbsereing, bie Bemühungen der bayerifhen Seiben⸗ 
fecietät zu Regensburg, die Auftalren der badiſchen Regierung zu 
Rınıdeim u. {. m. lernt man durch Die äffentlihen Piätter fen: 
Mu; weniger delaunt It, was bei uns an der Donan bierku gt: 
Kan uhr; unfere Leutchen, mody nicht vom der allgemeinen Echtel- 
berdärigtet auferer Zeit ergriffen, find bie wellen etwas zu ſeder⸗ 
ſeul. Die nätridtihen Muafregein, weiche unfere weile Maria 
ar &ak jet inführung der Seide nzucht in Deitreic erarif 
« dat, baden duſelhe Salcſal gehabt, wie die Friediichs 11 
Preußen und Herjegs Karl in Wartemberg: Mangel an in: 
—— —* Boturttell und Mißgtiffe macten fie erfolglos 
einen Fear — untergehen. Die fpätern Be: 
32 alten fein beſſeres Schlejal. Ueber: 
Sanjen kande jerfigeut, wegetirtem aber unbeachter 
——— and wurden den Jahr ju Jahr immer mehr ver- 
- 86 erping uns damit nicht teffer, als dem noͤrdllchen 
es mit-feinen yergehiihen Bemübungen von den Jahren 
ra Und In Defireich war es dem gewerbthätigen 
—2* etes Jadtzehnts vorbehalten, fm diefem für bie 
ra ehrt fo wihtlgen Gegenftande einen frtfhen Unlauf 
yo 2; da er Mefmal yon wohlhabenden Privaten ausgeht, 
Tab nad et mehr als je günfiige Ergebniffe. Unferer Regler 
fint verdanfen mir dem Hlmmelsthau des Eriedens: wohlchätt 
"SU uafer ſtnes Rand nieder, und emfig benügt ihn (ef “ 
her Benöterug zur Qntwigeiung unferer blähend ne na 
tt *5* Saſen Stephan Eyegenpi, — ———— 
wre “er Alt, gebäprr unftreitig das Werbienft, auch 
— jeßt vorangegangen zu ſeyn. Auf feiner 
tn Saft bebeur ee Tagtelſe von bier, hat er feit mehre⸗ 
0000 junge Baum, nulbeerhaumpfanpungen- angelegt; 30 
—— "me werden bereits ya den erfien Wurmjuc: 
Behrang heran m fo viele junge Pflanzen zu ihrer Wer: 
Yahren ee man legt Geidenhäufer an, und in wenigen 
Bla, — Auſtalten bedeutende Ausdehnung zu ge: 
—E Ge bat der Farſt Bathpanp auf feinen 
—We unternommen ; zwiſchen Enzersdorf und 
* &leferung j — —2* Anzahl diterer Mauldeere durch eine 
kit, Pölten Hat der —* erweitern laſſen. Zu Jeutendorf 
TEEN tatſend Man⸗ Feb — 16 I Du wit mh 
er währen und 9 flanzt, bie ebenfalls ſchon Sel⸗ 
Zu Kute, Sell lallenifgen Arbeitern beforgt werden. 
¶ I0 Tormau aud andern Orten ftehen lange 
Pibtet fan zu, re die an toroler Geidengächter ver⸗ 
Reden, Dieß dehnt fi mit jedem 


dem Würtembergifhen gebürtige Dr. Relchenbach zu Blandto Me 
Sache ergriffen. In Werbindung mit dem unternehmenden Alt- 
grafen Hugo Salm bat er dort vor mehreren Jahren grofe Aus— 
fasten von Maulbeerfamen gemacht, bie zu vielen Laufenden von 
Bäumen jest heraugewachſen find. Relddenbach fübıt nun au 
ben chlneſiſchen Maulbeerbaum bei uns ela, der in Franfreich fo 
vottteffllche Selbe liefert. Mehrere ſtarke Zufuhren davon hat er 
vom Auslande berbeifhaffen laffen, und auf feinem Gute Reifen- 
berg, eine Stunde von bier am Kabienberge gelegen, fiebt man 
f&on über 100,000 junge Bdume und Pflänzlinge biefes vlelver⸗ 
fprehenden Manlbeers. ine nicht geringere Menge bat er von 
bem weißen Maulbeerbaum daſelbſt angepflaugt, und wird darim 
wirkfam von dem Weneblctinerfiofter Neuburg unterftäßt, weiches 
ibm große Bergwleſen jur Ausdehnung feiner gemeinnügigen 
Planzungen angewiefen bat. Cine gleihe Anlage bat er auf 
feiner Herrfhaft Outenbrunn In biefiger Nachbatſoaſt mir 200,000 
Pflanzen gemadt, die größte aber fol er auf der Herrſchaſt Niefo 
In Galizien, die er neuerlich angefauft hat, veranftaltet und dert 
einen ganzen Waldſtrich zut Umwandlung in jungen Manlbeerwalb 
betimmt haben. Ein anderer Unternehmer in -unferer Näbe iſt 
in St. Veit befhöftigt, die aͤltern vorfindlihen Bäume durd 
zablrelche junge zu vermehren und elne auſebnliche Pflanzung ber: 
verzurnfen. Ebenfo werden auf der Herrſchaft Nering mit flel- 
igen Händen feit mehreren Jabren viele Maulbeere angepflanzt 
und freigebig mitgeiheilt. Auch einige Frauen böhern Standes 
laſſen fih die Aufbringung ber Seldenzucht angelegen ſeyn. Gräfin 
Efterhagv zu Gattendorf bat gegen 50,000 junge Bäume angepflangt: 
Die Gräfin Della Porta widmete fi felt lange mit vieler Vorliebe 
auf einer Heinen Befitung unfera Shöabrunn ihrer Selden zucht. — 
Auf allen diefen Punftem iſt man mit dem regiten Eifer bef@äftlat, 
bie aeuern vorthellbaften Entdetungen In ber Seldenzucht ſich zw 
Nude zu machen, und wenn auch mur ber vierte Thell unſeret 
Unternehmungen zur Blätde gelangt, fo kann Ihr Erfolg tbells 
unmittelbar, thella dutch Erweckung von Nacelferung nicht ohne 
ſehr woblthätige Ergebulfe für das Kand ſeyn. Bel ber anfebn: 
(den, zum Theil auferordentlihen Größe, melde viele biefer 
Antagen haben, und bei der Miide unferes Kllma's, die dem 
Manlbeer mebr als anderdwo in Deutfchland zufagen muß, ldft 
fid mit Grund hoffen, daß die Seldenzucht bald in Ihr Met bei 
ung eintreten uud wir in Oeſtrelch auf feine Welſe hinter dem zu⸗ 
raͤcblelben werden, was In Norbfranfreic unter den Anelferungen 
des Königs, befonders In den Umgebungen von Paris, jeht ges 


ſchleht. 





Steinkohlen. 


Das Suiornale dei Lloyd auftriaco fhreibt aus Dal- 
matien: „Seit den Verſuchen, welche Im Januar über dle in 
unferen Lagern gewonnenen Stelntoblen gemacht wurden, und 
welde die beftiedigendſten Erfolge lieferten, erlangt dleſet 
Brennmaterial einen mit jedem Tage ausgedehnten Abſatz. Es 
find bisher davon Sendungen nach ber Levante und mac Aegrp⸗ 
ten gemadt worden, und alle jene Quantitäten ungerechnet, 
die mittelſt Rüftenfahrzeugen mach dem adriatifhen Meere = 
führt worden, find in biefer Woche allein zmrt —— = 
gantinen, mit Steinfoblen beladen, nad Odeſſa — * * 
gegangen, waͤhrend gleichzeitig weitere fünf nah Tr 
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Fiume beftimmte Trabattoll Ladungen davon einnahmen, Die 
Direction des montaniftifhen Amtes fieht fehr darauf, daß Ihre 
Entrepotmagazine mit Brennmaterlal ſtets relchlich verfehen 
find; und damit die anlangenden Schiffe bei’ dem Einnehmen 
ihrer Ladungen feinen Verzug erleiden, Fommen sablreihe Fuhr⸗ 
wagen von deu Koblenlagern täglich und ununterbrochen bier 
an. Wir hoffen mit nähftem noch ausgedehntere Operationen 
der arofen montaniftifchen Geſellſchaft in Bang bringen zu fe: 
sen, da fie beabfihtigt, die bereits projeetirten Fabrifem und 
neuen Ctablifements zu errichten.” 

Die Corbietes im füdlichen Frankreich, welche gewiſſermaßen 
die Widerlage der Porenden find, "zeigen an mehrern Stellen 
die deutllchſten Spuren, daß fih große Kohlenlager daſelbſt be: 
finden. Wiederholt wurden Arbeiten unternommen, um fie aus: 
ubeuten, fie mußten aber aus Mangel an Capltal immer wie: 
der aufgegeben werden. Endlich Hat ſich Im Arrondiffement 
Limour eine-Sefellfhaft gebildet, um die Eonceffion einer Mine 
zu erhalten, welche kürzlich in einem Thale der niedern Eorbir: 
red entdect wurde, und auf welche man große Hoffnungen grüns 
dete, Relche Braunſtelnminen werden In berfelben Gegend 
ſchon felt drei ober vier Jahren mit Erfolg bearbeitet; mehrere 
andere follen in Kürze eröffnet werben, 


Die Steinkohlenelafuhr in London betrug in den letzten vier 


Jahren: 
18553 in 7077 Schiffen . . 2,010,409 Tonnen, 
1853 In 7404 Schiffen . 2,078,685 Tonnen, 
18:5 In 7958 Schiffen 2,298,813 Tonnen, 
1836 In 81652 Schiffen . 2,598,352 Tonnen. 
Das erite Quartal diefes Jahres ergibt im Verhaͤltniß 


zum vorjäbrigen wieder eine Zunahme von 77,453 Tonnen, 
Merc. Belge.) 

In den Graffhaften Durkam und Northumberland befinden 
Ab noch unangeruührte Koblenlager, bie eine Klähe von 732 
englifsen Quadratmellen einnehmen, und deren Ertrag auf 
10 Miliarden Tonnen a 20 Gentner gefhägt wird, fo baf 
Großbritannien, ben jetzlgen Verbrauch ald Maaßſtab angenom- 
men, barand allein noch auf 559 Jahre für feinen Bedarf gr: 
ſichert iſt. Die Koblenlager von Wanis find noch viel bebenten- 
der. Man berechnet, daß fie eine Fläche von 1208 englifchen 
Quadratmellen einnehmen und daß jede Quadratmeile 56 Mil- 
onen Tonnen Kohlen, daß Sanze alfo 45 Millarden Tonnen 
llefern kann. Diefe würden den Geſammtbedarf Grofbritan: 
niens auf andere 2450 Jahre beiten, und im Ganzen iſt alfo 
Großbritannien allein aus dieſen drei Gegenden god auf 3000 
Jahre für feinen Koblenbedarf geſichert. Im Jahg 1835 ſchaͤtzte 
man den jöhrlihen Bedarf an Kohlen, mie folgt: 

Conuen a 20 Gentn, 
Verbrauch In England und Schottland . „_ +» . 15,500,000 
Verbraud in Irland 4;000,000 
Verbrauch in den Minen feibft zu Ihrem Wetrleb 3,0np,000 
Verfandt nah dem Musdlande. . » 800,008 


Zuſammen 48,300,000 
oder 366,600,000.Eentner. Im Fahr 1899 wurden erft 369,747 
Tonnen nah dem Auslande verfandt, im Jahr 1835 bereitd 
857,418 Tonnen, ° Dat ganze Perfonal ber unmittelbar und 
mittelber durch den Kohlengewinn Fortiönfend beſchäͤftigte eir— 








belter wird anf 500,060 geſchaͤzt, nämillch 200,000 in und bei 
den Minen und 3506000, melde theils als Matrofen, thells 
als Gehüͤlfen anderer bdeim Transport ber Kohlen nach bem 
Innern angeftelt find, Den fetzlgen jährlichen Ertragswerth 
(ämmtliher Minen ſchäht man auf rirca 67 Millionen Thaler 
preußiſch Courant. Goͤr ſ. Nacht.) 





Sadamerika. 


Aus Bogota hat man Berichte bis zum 4 Maͤrz, uns 
Saraccas bis zum 45 besfelben Monats. General Santau⸗ 
der, Präfident der Republlt Neu⸗Grauada, hat faft gleichzeltin 
mit Andrew Jacſon eine Abſchledsadreſſe an feine Mitbürger 
gerichtet; ſie iſt außerordentlich lang und breit gerathen und für 
Lefer in Europa von geringem Intereſſe. Wir geben darum 
nur einen kurzen Yuszug. . Santander freut fh, nabbem er 
vier Jahte als Präfident fungirt,. dem für 1857 einberufenen 
Songreß vonNen-@ranada eröffnen zu können, daß die Republll 
Freihelt und Ordnung genleße unter der Herrſchaft von Gefchen, 
bie von den Stellvertretern des Volls ausgegangen, Dann 
folgt eine Darlegung des politiſchen, militärifhen und finanziels 
len Suftandes, fammt einer Ueberſicht der ausführbaren Mefor- 
men, worauf der Congreß feine: Sorge wenden fol. Weber das 
Verhaͤltaiß zu Spanien wird gefagt, ber Präfident habe ſich 
enthalten, einen diplomatifhen Agenten nach Mabrib ab zuſchl⸗ 
den, well et diefen Schritt für zweclos erachtet; die Erfahrung 
habe gezelgt, daß er ſich nicht geirrt; bie Agenten der andern 
ameritanffhen Gtaaten ſeyen nicht vorgerüdt in den Unter: 
handlungen mit der fpanifhen Reglerung. „Die Berührungen 
Neu-Sranada's mit den fremden Mächten können nur mercans 
tller Matur ſeyn. Wir find burd das Meer von Europa ger 
trennt; unfer Staat ift mod in feiner Jugendepoche; unſere 
Verfaſſung iſolirt uns; unſere Jutereſſen fordern, daß wir jede 
Einmiſchung im die-politifchen Fragen, welche jenfelts bes atlan- 
tifhen Deeans verhandelt werben, fireng vermeiden. Die Me 
sierung ber Mepwblit, dleſem Spftem treu, hat ſich bemüht, 
friedithe Haudelsverbindungen anzufnäpfen und die beftebenben 
Verträge puͤnttlich einzuhalten. Dennoch iſt es in zwei Fällen 
jur Störung ‘des guten Einverftändniffes mit mädtigen Natios 
nen gefommen;: deldemale lag der Anlaß zur Miß helligkeit In 
der mangelnden Beſſimmung der Conſularvorrechte. Wir haben 
fange vergebens den Agenten der fremden Meglerungen vorge: 
f&fagen, biefen Pımkt durch genaue Stiputationen zu regullten.“ 
— Der Präfldent empfiehlt dem Congrey, den Gegenftand in 
Berathung zu nehmen und geſetzlich vorzuſchreiben, wie fi bie 
richterliche und ansübende Gewalt bei Eollifionsfällen mit Eon- 
ſularagenten zw beuehtmen Haben. Dann erzählt er ausfuͤhr⸗ 
it bie Differenzen mit England und Frankreich , bleibt dabel, 
daß Neu⸗Granuada überall in feinem Mecht gewefen, und gibt 
fü verftehen, es hade zwar ber Uebermacht nachgegeben, aber 
den Drut derfelben mur zu ſeht gefühlt. „Die Prefle hat alle 
Doeumiente, bezüglich auf dieſe Mißverhaͤltniſſe, belannt ge 
macht ;' der Congreß mag darnach entſchelden, ob es möglich wat, 
die Verlehung uuſerer Seſehe und. unfere "eigene Demuͤthlgung 
den verderblichen Folge vluts Bruchs mit England. vorzugehen.‘ 
Man weiß," daß Neu⸗Granada ſich zulehzt dodyıfägte, deu brittl- 
ſchem Blteconſul Ruſſell frei -gab und ihm, mie Lorb Palmer: 
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fion ‚bistirt- Hatte, tauſcud Pfund Sterling Gchmergengeider 
jehlte. „Belstiihe Salffe unter dem Befehle des Commodore 
Proton erflärten die Häfen von Neu:Granada in Blocadeſtand; 
die Drobung ward am 21 Jan. 4837 vor Carthagena In Voll: 


wu gefeßt, und zwar fo firenge, daß felbft die Eorrefponden; 
mit den Behörden der Mepublif weggenommen wurde. Durch 


dieſt Amangsmaafregel folte Neu: Granada bafür geftraft wer: 


ben, def feine Reglerung fi gewelgert hatte, verfalungemidrig 
uud graaltufurprend in das Werfahren der Juſtizbehoͤrde ein: 
iagreifen. Das Voll von Neu⸗Granada fieht jedoch jenen fein: 
fellgen Ust als elne Ihm wiberfahrene Ehre an, indem es bie 
Benalthandlung einer zur Ser mächtigen Mation lieber ertta 
ua, as feine Eonftltution verlegt fehen wollte.’ — Die Ga: 
tcadZehtung vom 4 März enthält. eine Eorrefpondenz zwiſchen 
Cr Robert Ker Porter, dem engliſchen Minifter bei der Re⸗ 
MAL Benepuela, und dem General Yarz, der zulegt Präfldent 
Mat. Wan erfcht Daraus, daß Yary angefragt hatte, ob e# 
Ihm vergbunt werben wolle, dem König Wildelm IV zwei weiße 
— MM Seſtent zu ſenden; daß darauf bie Erbffnung 
fe, Die After fehten angenommen und nad dem Thler⸗ 
—— Üegentäpart gebracht werden; und bafi der engllſche 
* * dem Orneral Pary, Namens Er. Mei. des 
‚ Pinen Degen als Undenfem überſchiat hat. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Belbluf des Attilela aus dem 

Gontier dder die jegige ——— eier 
. en Be Umfend, gegen den wir mit Bedauern unfere 
—* mifen, der indeß viel gu der allgemeinen 
— — * if bie Wuth, große öffentliche Bauten 
Frei „Die Beröiterung der Vereinigten Staaten 
glei, —* Seelen, und die Bodenflähe ift etwa 
wie gan * mglfhen Quadratmeilen, d, h. fat fo groß, 
und her Fer Die Bepölferung ift daber noch dunn gefäet, 
ME Der Arten, nunern, fü wichtig er and im Verältnif 
—— ron mag, iſt doch nur mmbedentend zu 
Menge der 3 n die Ansdehnung des Landes, fo wie bie 
—6 benden und noch projectirten Eifenbahnen 
Ree-Yrt Haken — Bebt. Die Candle des Staates 
Üenbapnen ein, vı Amde von 600 englifcen Meilen und feine 
def Agenpfig von 300 englifhen Meilen, und im 
(fie Kt man eine Cifenbapn, „die Diefen Staat 
RER Plage yon eehnung von Weſen wadı Dften, alfo in 
Deafoi, —— Meilen in gerader Linie burdfchnei» 
kriechel fir age Ügt and den 563 englifen Meilen langen 
und : fabrbar zu maden. in reiches 
SET iu ann durd Erleiäterung der Communi⸗ 
un * —— re idee Vereinigten Staaten 

i n evölferung im Ueber 
aalegt, ajg —— * man mehr Gandie = are 
DH in Unternee 5 OTOTbert, vird ein Theu des Wer: 


h nehmungen 
m geſtect, 
Sewinn Barbieten, ob die filr dem Mngenblic 


die Ya ch ein Nachtheil für de del 
— * feht. Jene großen — na 
Chang des Ypeigeg  ooendigen Yrme und bewirken eine Gr: 


Sad fie a. —— des Acerbaues. Im unſerer 
® dieſet Hinſcht nicht an Erfahrung. 


Sonft begaben fih bie Taufende von Einwanderern in das 
Innere, bauten das Band an und krugen jur Production bei, 
Seit eimigen Jahren haben fie es vorgezogen, bei bem öffent 
lien Bauten zu arbeiten und aus unmittelbaren Producenten 
find Eonfumenten geworden. Die Einfuhr aus Europa hat 
mit den andern Epeculationen gleichen Schritt gehalten, und 
überftieg im Jahre 1856 Die Ausfuhr fat um 52 Mıllionen 
Dollare. — Die von uns aufgezäplten Urſachen haben die Folgen 
aehabt, weiche man erwartete: das Vertrauen ift jerfiört, das 
Geld ift fo felten, daß man 4 Procent monatliche Binfen zahlt; 
der Wechſelcurs auf Frankreich umd England hat einen enormen 
Stand trreiht, und die Rimeſſen find fo felten geworben, da 
deren Anſchaffung fat unmöglich ift. Die Wereinigten Staaten 
find daher jetzt beiden Ländern ungeheure Summen ſchuldig. 
England, welches durch die von der bieffeitigem Regierung er» 
griffenen Maafregeln benachtheiligt iſt und überdieß große 
Summen von Amerila zu fordern bat, bat eine Handelskriſis 
erfahren, bie ein bedeutendes Sinten der reife von Baumwolle 
und andern Erzeugniffen der Vereinigten Staaten zur Folge 
baben wird. Die englifden Kaufleute wurden gezwungen, ben 
amerilaniihen Häufern allen Eredit und felbjt die Acceptirung 
von Wechſeln zu verweigern, die auf confignirte Waaren traffirt 
wurden. An bem Zage nah dem Eintreffen ber Nachricht von 
diefer Weigerung flellten vierzehn Käufer in Mem: York ihre 
Zahlungen ein. Bald kam es dahin, daß die erſten Handlungs⸗ 
bäufer der Bant angeigten, daß, wenn fie ſich ferner meigere, 
ben Handeiöftand zu unterftügen, alle Kaufleute zugleich ihre 
Zahlungen einftellen würben. Um biefe Schwierigkeiten, welche 
durch bie an @uropa ſchuldigen Summen, fo wie burh bie 
Einfuhr des Soldes bervorgebrabt wurden, zu heben, nahm 
man zu großen Maafregeln feine Bufluct. Die Bank der 
Vereinigten Staaten ftelte fünf Millionen in Wechfeln, zahlbar 
in zwölf Monaten in London, Parıs und Amſterdam zur Dies 
pofition des Hanbeldftandes, Drei Banken in New: Dorf find 
biefem Beifpiele gefolgt, und man verfchaffte ſich auf dieſe Weile 
für zehn Milionen im Undlande werthhabende Wedel, Die 
Bank der Vereinigten Staaten fo wie bie Banlen dieſer Stadt 
wollen Aberbieß zwei Millionen in baarem Gelbe fortichiten, 
Werben jene Wechſel in Zahlung angenommen, fo wirb Amerika 
ein Sapital von zwölf Milionen zu feinen Gunften im Aus⸗ 
lande befigen, und dieß wieb ibm einen Erebit von wenigſtens 
so Millionen verfhaffen,, was feiner jetzigen Schuld ungefähr 
gleihfämmt. — Was bie Verpflichtungen betrifft, die aus ab» 
furden Land⸗Speculationen bervorgeben, fo müſſen wir leider 
fagen, daß ed Fein Segenmittel gibt. Verfonen, welche Läns 
dereien verfauft haben, werben fie zurüd erhalten, und bie Kaͤu⸗ 
fer bad Daranfgelb verlieren. Dich wird Balliffements zur 
Folge haben, die indeß um fo leichter zu tragen find, je cher fie 
eintreten. Mad Land wird micht eber feinen Wohlſtand wieder 
erlangen, als bis fein kuüͤnſtlicher Reichthum zerſtoͤrt ift und 
alled Eigenthum feinen wirklichen Werth wieder erhalten hat. 
Dann erft wird ed von meuem möglich fern, ſich anzubauen 
und mit Hülfe einer anftändigen Beſchaͤftigung zu ermäbren. 
Um das Wechſelgeſchaͤt und bie Eirculation des Geldes, fo 
wie den Grebit wiederberguftelen, iſt ed durchaus nötbig, bie. 
„Treafurp Order” zu widerrufen und andere für den Handele: 
ſtaud laͤſtige Geſetze aufzuheben, namentlich dasjenige, wodurd 
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es verboten wird, die den Buͤrgern eines ander Staats ge: | der Luft In Berührung kommen fönnten, b) Die Ballen und 


2 Kiften, welche aus Wien verfandt werden, muͤſſen mit dem Sie: 
hörenden Gapitalien im Gtaate New: Dort zu verwenden, po ge rufüfben Botſchaft verfeben fepn. ©) Diejenigen Ballen 


wie dasjenige, weldes die Bürger ihres natürlichen Rechtes, | und Kitten, welde aus anderen öftreihifhen Provinzen abgefer- 
eine Bank zm baltem, beraubt. Mu iſt es dringend mötbig, | tigt werden, müffen mit dem Siegel unfers In Orfowa ange 
den Tarif den Bedürfniflen der Eentralverwaltung angemeffen | teten Gonfuls verſchen feon. Es verftebt fin von felbft, daß 


d fein Siegel nur 

herabzufegen, ftatt Millionen in die Megierungsbanfen nieder: diefer Conful nur dann Zeugulſſe ausitelt, un 
z slhe Kitten und Ballen drüdt, die namentlih aus dftreichls 
zulegen. Die Regierung kann und muß die Landipecwlationen —* —— fommen und in Bezug auf die Communication 


jurüdbalten, und wir hoffen, daß in der naͤchſten Seffion ein | mit dem rewten lifer der Donan wifhen Belgrad und Orſowa 
Geich den Verkauf von Staatsländereien auf wirkliche Golo: | und überhaupt Im Quarantänebeziebungen teinem Zweifel uns 


i 4, terliegen. d) Wer folhe Waaren einbringt {ft verpflichtet, aufs 
upon Seininlen DIE.“ zumwelfen: 1) ein Zeuanlß von der tuffiihen Botſchaft über die 
Nuplamd. Waaren, bie aus Wien, oder von dem Conful aus Drfoma über 


Mit einem Senatsukas vom 31 März (12 Mpril) db. I. | Waaren, die aus andern längs der Donau gelegenen öftreidl: 
werden folgende allerhödft beftätigte Megeln für die Durslaf: | hen Orten abgefertigt worden, und 2) in einen: befonderen 
fung von Waaren und Gaben aus ben oͤſtreichlſchen Staaten, | Eouvert oder Käfthen Abbrüde von Siegen, welche ſich auf den 
die auf den Donaudampfbooten eingeführt werben, jur allge: Waaren befinden. e) Wenn bie Ueberzüge der angeführten Waa⸗ 
meinen Kenntnif gebrabt: „Hinfigtlih der aus Deftreidh ein | rem jerriffen, die Kaften zerfhlagen oder auf andere Welfe bes 
geführten Waaren und Gaben, die der Anftetung ausgefent | fdädigt und wenn bie fo eben bef&hriebenen Siegel nicht vor 
und im f. 225 des Quarantänereglements ausführlib aufge: | banden find; wenn ferner fein Zeugniß der ruſſiſchen Botſchaft 
ziblt find, bat man zuerſt naczuſehen, wie dleſelben verpadt ober des Gonfuls vorgezelgt werden kann, oder wenn die Siegel 
und eingemidelt find, und mas fie für eluen Ueberzug haben. mit den vorhandenen Wbdrüden nicht übereinftimmen, fo wer: 
Diejenigen derfelben, welse In dopvelten, feften nnd verbarzten | ben folbe Saden oder Waaren, je nad Ihrer Elgenſchaft, det 
Kiften oder in Ballen, die mir Wachetuch überzogen find, ein: | vollitändigen Reinigung nad den Megeln des Quarantäneregles 
gebrabt werden, brauden miht Im der Quarantäne bie voll: | mente, unterworfen. f) Einer gleiben Raͤucherung find auch 
ftändige Reinigung und den vollen Termin auszuhalten, ſondernſolche Saven und Waaren unterworfen, bie nicht in doppelten 
fonnen, gemäß dem $. 248 des Quarantäneregiements, „nad Ballen und Kiiten verpadt find, und die den Paflagleren und 
eböriger Durbräumerung der Umſglaͤge und Weberzüge, unter | ber Maunfhaft gebörigen Sachen. Was bie mit ben Donau⸗ 
olgenden Bedingungen aus der Quarantäne entlaſſen werden: | dampfbooten kommenden Palagiere und Manuſchaften anbetrifft, 
a) Soll fireng mawgefeben werden, ob an den Umfalägen nicht | fo baten diefelben bie gewöhnlide Quarantänezeit nad ben all: 
ſolche Beſchaͤdigungen vorhanden find, wodurch die Sachen mit I gemeinen Regeln bes Quarantänereglements zu uͤberſtehen.“ 


| Erklärung. 
So dankbar ib dem ungenannten Verfaſſer des Aufſatzes in der Allgemelnen Zeitung, Bellage Nr. 214 und 215 für felne 

fhmeihelbaften Meußerungen über meine Meife und die beabfichtigte Herausgabe meines Werkes bin, fo fehr halte ih cd, um 

Mifdeutungen vorzubeugen, für meine Pflicht, zu erflären, daß bie Verfaſſer der Enumeratio plantarum ete., wie e# die Borrebe 

diefes Werfen angibt, die HH. Stephan Endliher, &. Bentham Efa., 9. Schott und Fenzel find, ohme deren vereinte freund 

fhaftlibe Bemühungen es unmöglich gewefen wäre, dleſen hell ber Bekanntmachung meiner bdotanifhen Sammlungen in ſo 

furzer Zelt dem Drude zu übergeben. Wien, ben 14 Mal 1557. j 2 

Freiherr Karl v. Hügel, 


Münden. Das königl. bayerifhe Negierungsblatt vom 18 Mai meldet, daß am 15 März I. 9. Ferdinend Franz Kaver 


Freiberr v. Gumppenberg (Dingol b 
pn ne senhere ( ** finger Nebenlinte) zu Malland, mit Abkoͤmmlingen, In bie Adelömatritel des Köntgreigs bei 



















De — — — — = 








Bekanntmachung, 
die Aproz. Naſſauer Obligationen betreffend. 


Nachdem vom der berzogli maffauifhen Schuldentilgungs:Commiffion beſchloſſen worden iſt, die fä 
' : mmtlisen, noch Im Eurfe 
befindilchen * Obllgatlonen der diteren, durch unterzeichnetes Banklethaus negoclirten —— —— einzulöfen, und 
— ie nach dem Wunſche der Inhaber, entweder durch Gonverfion in 3%/, Obligationen des neuen, für die berzogl. nafauffae 
Annhehkenst Cafe ebenfalld von uns negoclirten Anlebens von 2,200,000 A. Im 24 fl. Fuße mit Wewiligung einer Prämte oder 
= e * Yonuitäten, oder dur haare Surädzablung, nad vorbergegangener vierteljähriger Au kündigung, und bie Unter zelco⸗ 
ie u jene erhalten haben, biefem Gonverfiond: und Müdzahlungsgefbäfte fih zu unterzieben, fo werben die Inhaber der 
ee ja ermalen noch im Eurfe befindlicen Partial- Obligationen von den durch uns negeclirten 4°, berzogi. naſſaulſchen 
er —— von dleſem Beſchluſſe benachrichtigt und dledurch aufgefordert, ihre Erklärung laͤngſtens bis zum 1 Zuntus 
sr 4 * —* an ums gelangen zu laffen, ob diefelben die Converſion dieſer älteren Obligationen iu diejenigen des neuerk 
Aulehens gegen Bewilligung einer angemeflenen Prämie auf ben Eapitalberrag. oder gegen Aunahme von einbalbprocentigen 


Anunitäten an Zinfen für die entipredende Zeit fi gefallen laſſen woll ie 

uaisiten 0m Bieten 1IE Die eatipenünte 1 wollen, mit bem Bemerfen, daß mac Ablauf diefer Zrift Die: 

—— porbergegangener —— * ui Bea u — Me EN 

2 Jalad nah 90 Dec I Ya age far Dane He on Den ten Sof 
‚ abier 

bes Herpogtbums Naſſau zablbaren Zinsconpons verzinslihe Anlehen von 3,A00,000 Keim sun. Hope been vermag * 


Mbzahlung nad Abla 
—* 9 eine Summe von weimalhunderttauſend Gulden dewiligt, vom zweiten Ja 
ft 


fortbanernd zumaßfen, befllmmt worden If, wen Iher bie erfparten Zinfen von den mac und nad eingelösten Partial-Obligstionen 
N f ‚ worauf ludeſſen auch größere Beträge aus den Ueberihäflen d desfteuet« 
Safe zur fgnekern Mäcjahlung des Unleens, nad verbehaltenet Wefagniß, vermendet Derhen — — re iefen 100 


j [1573-75] 
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fimmungen vad Zilgungemitteln fo viele Wortbeile bar, daß mir die Inhaber ber diteren Obligationen hledurch auſzu fordern und 


veranlaft finden, Ihre Erklärung über die Converſion daldgefallig an uns 
Frantrurt a. M., den 5 Mal 1837. dgefällig an uns abzugeben, 





m. A. von Nothſchild & Söhne. 


“Men grofsen topographifchen Atlas von Bayern 


betreffend, 


wird biemit ia Unpelge gebracht. daß von demſelben die Blätter Motbalmänfter und Wegſcheld fo eben bie Preſſe verlaſſen haben 
und wit dem au men erfalenenen Kepertorium Neumarkt, im Gecretarlate des könlalie 1 . 
lid (Eoan: und Feiertage ausgenommen) Vormittags von 8 bis 1 Uhr — * Mind. MR ON 0 


su Sranffurt a. M. verübten Attentate, zu 
berantiworten, 
Am ı6 April ıasr. 
Königl. baver, Kreis: und Gtabtgeriht München, 
als gemifchtes Unterfuhungsgericht. 
Graf v. Lerchenfeld, Dir. 


v. Ehrismar, 










1688-60) Bekanntmachung. 


„ Ber af den Rdclaß bed am 18 Nov, v. 

nt hc bahier — 

un, 4 aber altım Matthias Etraßer, 

Iriarı Maunerb, amgeblih vom Weis im 7 

——— für In Remesttiet, 
masen hat, hemit 

—— —2 geltend zu ns 


binnen 3 Monaten 





174) In der Unt eten i 
n allen Buchhan ungen m en - 


Ribliothef 


oft von 174. auh i Hnigen N a —— 

—2 Militärs überhaupt 
. Kreib: und Sr d fü 
Graf v. — ke * Mnterofficiere insbefondere. 


Segste Lleferung, enthaltend: 
Militairifches Lefebuc. 
Erſte Abtheilung. 

Bogen y — 42. 

Siebente Lieferung, enthaltend; 
Die Lehre vom Militairftnl. 

4 


Bogen i—ı 
Preis jeder Lieferung 12 Er. oder 5 gr. 


‚ Die Hauptaefihtspuntte, von welchen bei 
biefer binlänglich befannten Unternebmung auss 
gegangen wird, find folgende: 
ciers⸗Bibliothet ift fir Inbivis 


v. Ehrismar. 


— 


[1500-2] Eictal-Cadung. zz 


Nachdem dad in rubzicı 
Jiriem Betreff 
Ertennunip des niet, Appelationdenrng für 
2 * nd Jan, däsk, auf Einleitung 
Fritallabungen rt uf weine | 


besirben, 
— SM fpäter fund dewordeuen 


* ven Eunrabi, 
$ eaniniE ed = pPelation en 


| 


in 
a re Grund | 4) Die Unt 
torgem — Du IL oc Mer. St. G. v. duen aller deut ſchen Staaten berechnet, wo⸗ 
enetne 
migl. e n Dienftvorichriften njelgen 
$ für den Garfreig, ala * Staaten erlernt werben fan, —æ— 


Miföten Erimi n 

v Fiminalgeri 

—— 

—V Sererechens bi 

En na 0 Saas 
1) Berns on 

—B— heeuetiu ohn von 


2) Die Unterofficiers⸗Bibliothet iſt unbeſchadet 
der —— auf ein mdalichſt teines 
zus und niebrigen Preis beredimet, benn 
ber Unterofficier hat nur einen befapräntten 
Raum zur Aufbewahrung berfelben und tes 
nig a a Mittel. 

5) Neben ber Berbreitung nüglicher Kenntniffe, 


burs: 
Bi) Eriirig J jur. zu Würzs weiche ben einzelnen Individuen felbft nach 
—* — pert, Kirchen⸗ ihrem Austritt and” dem Militairflande 
ad zu Würkgenrg, früher Stud. von weientlibem Nuzen feyn dürften, wird 


der Geiſt bed Achten Soldaten die Anhaͤng⸗ 

lichteit an den Fürften und das DBaterland, 

und die Befdrderumg ber Riebe für den Btanb 

das gange Unternelimen durchwehen. 
Stuttgart, im Februar 1857. 


I. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 


‚Dbines ift vorräthia in der Titerarifch = artis 
fen Anftalt der I. G. Cotta'ſchen Buchhand⸗ 
ung in Münden. 


3) Iopann — 

er Dr Ddrflinger, Fir: 
Mi 
f Fu — Landrichtertſohn von 
ECari Äriepr; win Da sörgburg; 
—E tdric olsin er, TER 
Mn Kasper HH 


fohm pm ne Ngelmann, 

—“ früher tud, u — a SRRAFERS SER Si 

[1684] Im Werlage der Gebrüder Born: 

träger in Königsberg erfwienen im Laufe 

des Jahres 1855 nachſtehende Werte: 

Codex diplomatieus Prussicus. 
Urfundenfammlung jur älteren Geſchichte 
Preußens, aus dem könlgl. geheimen 
Archive zu Koͤnlgsberg, nebit Negeſten. 
Herausg. von Prof. Job. Volgt. ir Bd. 
gr. 4. Preis 1 Thir. 16 gr, 


Ellendt, Fr., lateiniſches Leſebuch für bie 





—R Hofra 
—— et ey 1 son 
and. med Bun Yen) Can Ainien: 
fr r d » früber 
"rgelaben, u ah 
"tn der — Monaten 
ER sen ſie b 
“, Ari eene des ** Anſchuldiqung 
— 
J ndun Nabıme an bo hair aans 
FM und am dem —— 


untern Claſſen ber Symnaſien. ste Auf⸗ 
lage. 8. 12 gr. 

Hendewerk, ©. L. Obadiae Pro. 
phbetae Oraculum in Idumaeos, hujus 
populi bistoria perscripta et version. 
antig. Commentariisque tam patrum 
eccl. quam interpreium recent. ad. 
bib. in ling. lat. transl. et enucleat. 
8. maj. 4 Khlr. 


Krenffig, W. U., der beutfhe Bauern: 
freund ober deutlicher und kurzer Unter- 
riat von den bisherigen Verbeflerungen 
und Fortfritten der Landwirthſchaft, wie 
folhe mit fiberm und großem Vortheil 
aub von den beutfhen Bauernwirths 
ſchaften angewendet werden können, gr. 
8. 16 gr. 


Mrongovius ©. ©. Dokladnr Ni- 
miecko-Polski Siownick, ausführliches 
deutſch⸗ polniſches Wörterbuch, 2te vers 
mebrte und verbefferte Auflage — in 4 
Lieferungen oder 96 Bogen gr. 4. jebt 
complet. Preis 4 Thlr. 9 gGr. 

Der pol niſch-deutſche Theil erichien 
1855, Preis 4 Thfr, 12 gr. Das ganze 
Wert voliftindig 8 Thlr. 21 g®r. 

Nöffelt, Fr., Heine Bcograpbie für Toͤch⸗ 
terfchulen und bie Geblldeten bes welb⸗ 
lichen Geſchlechts, Ste verb. Aufl. ar. 8. 


18 a@r. 

Das Handbuch ber Geonraphie bedfelben 
Verfafferd in 5 Bänden erſchien in einer 
sten fehr verbeiferten Auflage im I. 1854. 
Preis 4 Zblr, 20 gor. 

Provinzial: Sanitäts= Berichte des F. 
Mebicinaleolleglums zu Königsberg für 
das Jahr 1854, in 2 Mbrbeilungen für 
4835, 18 Semefter. gr. 4. 1 Thlr. 169®r. 


Nofenfranzg, E. Zur Geſchlchte der deut⸗ 
ſchen Litteratur. gr. 8. 1 Thlt. 12 g0x. 

Sachs, 2%. W., das DOplum. in pbar: 
—— ———6 Verſuch. gr. 
8. 4 r. 10 gr. 

— Ay . P. Duie „Handwoͤrterbuch 
der praftifhen Atzueimittellehte zum 
SGebrauche für angebende Aerzte umd 
Phpüiter — Illten und lehten Bandes, 
4., 2. m. 3te Lieferung (der Ausg. In 
Lieferungen, 15., 16., i7te Lfrg.) ar. 8. 


. 42 g@®r. 

.. ur ——— Bände I und IT, 
fegterer in 2 Xbeilen oder Lief. 1 —14 Foften 
2 Das Wert wird beftimmt im 
abr ıssr beendiat werben. 

Schubert, F. W., Handbuch ber allge: 

meinen Staatskunde von Europa. gr. 5. 
Iften Thelles ?2r Bd. (Franfreib und 

das brittifche Reich) 2 Thlr. 20 gÖr. 


* Item Thelles zr Bd. (die Relche Sya⸗ 
uien und Portugal) 2 CThlt. 4 gÖr. 
m Sabre 1855 erfbien ber afle Band (als 
—— A das ruffifaye Reich) 
4 Tolr. 46 gOr, 
NB. Diefed Wert wird ununter 
brochen fortgefent. 

Miriei, Franz. Ergänzungen ber Ber 
ordnungen über den Mandate:, ſumma⸗ 
rifhen und Bagatellproceß, über das 
Reatsmitrel der Reviſion und Nichtig⸗ 
feitsbefhwerbe, über die Erecution in 
Eiviifanen und über den Subhaftationd: 
und Kaufgelderliguidationsproceh, ent: 
haltend eine Zufammenftellung aller bier: 
‚auf Bezug habenden bid 1836 ergangenen 
abändernden und erläuternden Geſehe 
und Minifterlafreferipte, nebſt ctouolo⸗ 
ifhem Verzelchnlſſe der legteren und 
Dhegifer. ar Thl. gr. 8. 12 gÖr. 

(Der giweite und legte Theil ift fo 
eben erfchienen, 51 Bogen) 2 Thin. 

Voigt, Joh., Geſchichte Preußens, von 
den älteften Zeiten bis zum Untergange 
ber Hertſchaft ded deutſchen DOrbend, 7t 
Bd. — nebft Plan und einer lithogr. 
Zeichnung. gr. 8. 3 Thlr, 

Die ienenen 6 Bände foftem 
48 er a“ — 

NB. Der achte und legte Band er: 
fheint im Jahr 1838. 

— — Die weitpbällfhen Fehmgerichte in 
Beziehung auf Preußen, aus den Quel- 
len bargeftellt und dur Urkunden er: 
läutert. gr. 8. 1 Thlr. 6 g®r. 


MWagenfeld, Dr. L., allgemeines Vieh: 
arzuelbuch, oder: gründlicher, doch leicht: 
faßliher Unterriht, wonach jeder Vich- 
bejiger die Krankheiten feiner Hausthlere 
auf die einfachſte und wohlfeliſte Weife, 
aud ohne Hülfe eines Thierarztes leicht 
erfennen und fiher heilen kann. Ste 
vermehrte und verbeflerte Auflage, mit 
9 lithogr. Tafeln. gr. 8. 1 Thlr. 12 gOr. 





(1597) Tübingen, bei 2, F. Fues ift 

erfchiemen ; 

Nitter, Dr. B. Anweiſung zur 
gründlichen Heilung des Unvermögens, 
den Harn im Schlafe zu halten, zur 
allgemeinen Belehrung für Aerzte und 
—— 8. broch. 15 gGr. oder 

r. 


Diefe Schrift behandelt auf eine auch dem 
Nichtarzte fehr verftandliche, deß wegen aber nicht 


minder gründliche Weife eın Uebel, das, obgleich |- 


ſchr häufig verfoinmend, denuoch dem Arzt aud 
Saramgefühl nur zu oft verheblt wird, beffen 
Wictigfeit aber bei mäberer Betrachtung feiner 
verfyiebenen Berhältniffe nicht verfannt werben 
taun.  Deifen ungeachtet ift diefer Genenftanb 
in unferer gefammten \iteratur bis jegt nur 
me 5 eg 8 daber bee Arzt 
minder, a ich fe um Huͤl ⸗ 
en a * ber Regel in eine * e Ber 
gembeit nefegt. leger glaubt ba 

dem Publicum mit dieſer Schrift Tr fo 25 
einen Dienft zu exweiſen, ald der Hr. Verfaſſer, 
——— 
m) ausgefproden, über 

defen Gegenſtand ſchon einige Meine Abband— 


lungen gefcrieben und in feinem tfichen 
Berufe beinfelben eine befonbere Y 
ur fi { amfeit 


—— 















mean, im Verlage ded Herantgeberd, und 
‘ a mibt, 
n.) 
, t e “ 
baben fo eben breit neue, fehr interejian e Heft engl if & e 


ibrer guten Tendeny und ihres vieljäbrigen 
heiffamen Wirtend wegen faft im ganzen ı 
fifirten Cuxopa verbreitete, befamte jund beliebte 


Archiv für Ifraeliten betrachtet, und die audı, 
nacht den gelchrten und wiſſenſchaftlichen Auf⸗ 
Ionen das Wiſſenswů 


aung befpricht, wird thaͤtigſt fortgefegt und im⸗ 
mer ſchneu erſcheinen. 


[1654 - 55] 


Hoff in Mannheim im erſchienen und in 
alten Buchhandlungen Deutfchla 
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f1629-25) Im Verlage von Midejchuer 8 Jaſper in Wien in fo aden erſchienen 
und im alten Buchhandlungen zu haben; 


Brifnik auf Gräfenberg, 


0 
treue Darftellung feines Heilverfahrens 
mit kaltem Wafter. 


Ein Handbuch für Ale, welde Gräfenberg beſuchen und die Waſſercur dort oder 
in der Heimarh brauchen wollen; fo wie für Jene, welche dort Heilung fanden. 


ebſt 
topographiſcher Beſchreibung von Gräfenberg und feiner Umgebung. 
Verfaßt von 


Ernft von Held: Nitt. 
Mit einer Karte und Prifnig's Porträt. 


Wien, 1837. Qu elen. Umſalag brech. Preis 18 ar. 

Peißnitz und feine Eurmerhode find Erfheinumgen am mebicinifhen Sporigonte, 

ufmertfamteit ber gefammten, be onber& aber der leidenden Menfchheit auf ſich — Tau⸗ 
ende, die an Lebeln leiden, berem Heilung bie neuere Arzueitunde umfonft verfumte, t 

nwenbung des falten Waſſers nach Frißnigs Methode in Gräfenverg ihre Gejundbeit wieber, 
und tragen von ba den Namen biefed Mantıed, dem fie fo viel verbanten, im alle Weit. 

Die Erideinung gegenwaͤrtigen Handbuches dürfte, als eine mitgrmäße, um fo willtommentr 
feun, da dasſelbe nicht nur eine genaue und gründliche Darſſeuung der Eurmerbobe auf Gräfens 
berg, fonbern auch in feinem topographiſchen Theil eine bönft Interefiante Zugabe fir Teen 
entbätt, ber Gräf@nberg befudte, oder gu befumen gebentft. 








les placer autant que possible dans des biblio- 
theques publiques, ct les leur offre en con- 
sequence au meme prix qu’aux membres de la 
Societe, c'est & dire a :00fr., si les chefs de 
ces etablissemens veulent s’adresser direcie- 
ment au bureau de la Socicte asialique, ru⸗ 
Taranne No. 12. A Paris. On y troure aussi le 
Journal asiatique, trosieme serie, vol. I. et 
annee 456. Prix 2% francs. 


(1641) Bon ber Zeitſchrift 


Sulamitb, 


herausgegeben von" _ 
dem Herrn Wirector Dr. Fränkel 
in Deffau 


— — — — — — 
eipyig, In Eommiflion bei €. G. Sch 4658] Die berrise, im jeder Iptmapt niner: 
weiß 9 fl. rbei IR e berrische, im jever Hinncht under 
Fettglanz : Wichfe, 
welche eben jo bitltg iſt, alß bie fahlechtefte, leder⸗ 
freffende Bitriol⸗Wichſe, und deßwegen allgemein 
anempfohlen zu werben verdient, und woven 
id) wieder neuerdings frifche Sendungen erhielt, 
woird bei mir die 1, Pd, Büchfe zu 15 fr, YıPfb. 
Bachfen zu 5 fr., fleinere Büchfen zu 6 fr. md 
in Eammteln zu 8, 6 und sfr. mit Gebrauss⸗ 
xdigſte und Steuefte, bes * ‚abgegeben. Zum Wiedervertaufe wird bier 
onders die pelitifchen Werbältiffe der Ifraeliten | ſelbe in —— land mit fo viel Rabatt ges 
etreffenb, mittbeilt, umd mit Muhe md Mäßis | liefert, daß fie zu obigen Preifen vertauft werden 
farın; und wird in einer Grabt nur einem Abs 

nehmer zum Berfaufe Aberlaffen. 

. U. Havizza, 

Sendlingerfiraße in Münden. 


(1672) Der linterpeipmete zeigt biemit einem 
bodyzuebrenden Publicum an, daß er mit Ende 
biefed Monats feine wen befannte Zicgenmolfen? 


das ssfte, aöfte und Bsfte) die Preile verlaſſen. 
iefe in ihrer Art ältefte und fortbeftchente, 


vis 


Feitfehrift, weiche man zugleich langſt als ein 


Im Verlage von Heinrich 


Das Glück. 


Anftalt wieder nen wird, Auch fonnen 
Hovelle ihm Moltens und andere Bader genommen 
werben. rw Ruhe Biegenz mb &ielömilh 
von wird er beftend beforgt fenn, nd immer wer 
Seinrich Laube. Busen Gattungen Mineralwaffer vorrätbis 


8. brochſet. @legantefte Ausftattung. 
1 Thlr. 48 Gr. oder 3 fl. 
Der braucht das Bit nicht? 
Wer fucht ed nicht? i 
Man_fann fiir eine Dame, für einen Freun 
fein paffenberes Gefchent finden ald „das Gllid,“ 


Ändem er für ben aroßen Zuſpruch, ber ihm 
auch legten mer von naben mb fernen 
Gäften zu Theil wurde, feinen Danf erflattel, 
empfiebft ev fi newerbingd ben geebrieften Kur⸗ 
gäften und Durdreifenden unter Berlicherung 
freundfhaftliher Aufnahme, reinlicyer und billis 





welches fich bier in bie Form eines_innerli er Bedienung, 
und äußerlich feinen und elenanten Buches = — Geis, im Santon A zeit i. M. Mai 41851. 
fehmtent bat. Salomon Heim, 
Möge bad Gluͤeck fein Glüd machen! Gaſtaeber zum Ochſen. 
(1568-70) La 
r 1642) Zur Fabrication der Florentiner Siren 
Societe aslatique häre wirb eine compfette mewyanifape, noch fall 


neue und von beräluinten Mechaniter serfert, te 
Vorrichtung zum Berfauf angerragen; ba eſelbe 
weit unter ihrem Antauföpreife erlafen tird, 
fo ımdgen ſich bie darauf Refleftirenbe ntirs 
ten an Mechanitus Kleinwig in 
Bafel twenben, welyer dad Nähere darüber mits 
zurbeilen bereit ft. 


a de Paris 
vient publier: Elemens de la Grammaire 
nr Fer IS. Proosn. * 42 ſrancs. I 
i reussi A com . 
bre d’exemplaires du Journal ——— 
serie, icas auia. ic vol. 8. ashlr. Elle desire 





AUGSR DRG, Abonnement 
beider hiesigen H. Oberpostam's- 
Zeitungs-Eıpedition, sodann für 
Denia 

jährig, halbjähri bei Be- 
ae sten Hälfte jeden Seme- 
#ers auch riertelährig, fürPrank- 
zeich bei Herrn Aleaander u 
Strafıbarg, Brandgasse Nro. 18 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhädften Privilegien, 


und bei dem Postamte in Karls- 
ruhe; für Italien bei den h. k 
Postämtern ru Hregen:, Inms- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum einer dreispaitigen Colo- 
nel-Zeile mit gr. berechnet. 





Mittwoch 


— — — 


Preusen. (Briefe aus Berlin.) — ha 
Robriuder in Frankreich, 





Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Ein Grundbefiser im nordamerlfanifhen Etaate Nord:Garo: 
Una Meter in den Zeltuagen 200 Dollars demjenigen, welder Ihm 
Inc eat Regefflaen lebendig oder todt wiederbiingt;; und 
—— des Bezirk fordert In den naͤmllchen Blättern 
ut du Ihrem Herrn zurädzufehren, mit der 
— J ‚ran fie betroffen werben und ſich niet ergeben 
‚ Jedermann das Recht habe fie zu tödten. 

— Mericoe, 
aa Blätter fhreiben aus Merico vom 
an in der Provinz Veractuj brad am 
ul: ——— and. Der Poͤbel ſtuͤrzte ſich unter 
——— ** auf ein von mehrern Franzoſen 
den Minden u f rodte, es zu erſtuͤrmen; es gelang jedoch 
Be m aachbarten Kloſters, durch ihre Ermahnun 
n zu jerſtreuen. Mon hler aber begaben ſie 


— — 


fi 
© Mach Eocofapa, 1 fie die Fabrik der Gchrüder Legrand an- 


stiften und beld⸗ verwundeten.“ 


Cyanien 

—— * Die Schreckensnachtichten aus Gar 
Elnnepme und gi "ger Zelt Schlag auf Schlag folgten: die 
"derung der Stadt Solfona durb Die Garli: 
es Ornerais Nlubo, der nehft felnen Mr- 
— bei Lerlda erſchoſſen wurde, der Auf- 
ber Olehrng . Reus und Be dort vorgefallenen Blut: 
ies Im jenen Gepp{nren das Benehmen der Majorität derGer- 
ung auf ere a nethmendig berverbringen mußte, ließen 
en; Br ßelten gefaßt ſeyn. Diefe find denn aud 

19 * He geſtern von Barcelona über Valencia 
al von tyleru uns, daf Cetalonien ſich für unabhän- 
in Barcfong "9 erflärt hat, und daß es Inter Nacht vom 


nd einem "em blutlgen Kampfe smifhen dem Molt 
des Autſoif von tfonalgarden fan, melden nur durch 
fonnte, englifgen Truppen Elnhalt getban werden 


He grferen paper cal, dad In allen Thellen Cataloniene, 
; autgenommen, die Carllſten die Oberhand 
Königin überall von jenen 
ur Die Hülfemittel des Landes aber 
N elbt kaum eine Hoffnung übrig, Die 
j Nerih derhergeftellt zu feben. Emifläre 
En twnn At worden, um In Saragoſſa, Ba: 
& Mropfalten, er — Bewegungen in elhem Sinne 
—E de Thell von Arragonlen, laͤngſt der 
Sadrera's, Wird nun der Sqauplatz 


Nr. 144. 


Berrinigte Etaaten von Morbamerite, — Mer. — Spanien. (Elauahme Fuentaradiar.) — 
Rem) — Ürantreit. (Briefe aus Paris und Alaier.) — Beilage Niro, 444 
abela⸗ und Börfennacrichten. 
— Großbritannien. — Verhaudlungen 
Serrisen aus St. Petersburg. — Uintändigungen, 


24 Mai 1837. 


Großbritannien. (Burbetts und Lea 
Deutfaland, (Briefe ans Münden und Franrfurt. 
— Außerorbentiie Beilauen Mro. 243 nd 214. Mühen: 
ber baveriſchen Stände. — Das Berliner politiſche Wochenblatt. 













eines verheerenden Kampfes werben, ba ber General Draa die 
Earliten aus dem Norden der Provinz Valencla dorthin zurüd- 
drängt. Das Fort von San Mateo hatte fib an die Garliften 
ergeben ; Benlcarlo und Vinaroz dagegen, welde von dem Ger: 
rador eingefhlofen waren, murben durch Oraa entfeßt; er 
brahte dem Machtrab Cabrera's einigen Schaden bei, und ber 
fahl dem Brigabier Nogueras, Gantavleja zu berennen. Der 
Gencralcapltän Alvarez if, nachdem er in Cuenca einige Trup⸗ 
pen zurüdgelaffen bat, wieder bier in Madrid angekommen. 
Einzelne Factiofen find vor den Thoren Saragoffa's erfchlenen, 
und verbindern die Einwohner, die Spaziergänge zu beſuchen. 
Während der Innere Zuftand des Landes täglich nlederſchlagen⸗ 
ber wird, find die Bemühungen ber Meglerung im Auslande 
nicht von befferem Erfolge. Ich babe Ihnen bereits gemeldet, 
baf bie auf ben Abſchluß "eines Anlehns mit Aguado geftellte 
Hoffnung gänzlich geſcheltert If. Aguado verlangte, jur Detung 
felner Vorfahffe, die Werpfändung der @infünfte der Infeln 
Euba und Puerto Mico, welche Ihm unter Garantie der engl: 
fen und franzoͤſiſhen Regierung zugefihert werden follten. In: 
wielern bie englifhe Regierung geneigt war, bie @infünfte der 
Infel Euba in Adbminiftration zn nehmen, und wie Franfreic, 
fo wie die Vereinigten Staaten Nordamerika's ein folbes Un: 
ternehmen mit Eiferfuht bewachten, babe ih Ihnen früberbin 
angedeutet, Es Fam alfo jetzt vorzüglich darauf an, durch eine 
geſchlckte Unterbandlung Me franzöfifhe Meglerung über diefen 
Yunft mit der englifhen in Cinverftändnif zu fegen, Indem ald- 
bann bie Vereinlgten Staaten wohl Anftand genommen haben 
würden, fib dem Willen beider Mächte zu widerfegen. Diefe 
Unterbandlung aber, dem fpanlihen Geſandten In varis über: 
tragen, iſt ganz und gar gefcbeitert, ohne daß Ih anzugeben 
wüßte, auf weſſen Seite die Schuld faͤlt. in biefiges mohl 
unterrihtetes Dlatt, das „Eco de la Razon“ erzäblt den Mor: 
fa folgendermaßen. Hr. Campuzano babe bei bem König Lub- 
wig Philipp eine Audlenz achabt, und ihm, um ihn zur Ueber⸗ 
nahme jener Garantie zu bewegen, eine lange Note verlefen 
wollen. Der König hätte ihn aufgefordert, dieſelbe nicht Ihm, 
fondern feinen Miinifterm vorzulefen. Hr. Campuzano habe aber 
darauf erwiedert: „Dann will id fie lieber Ind Feuer werfen!” 
Ludwig Phllipp bitte darauf bie Unterredung ſcharf abaebrohen, 
und Graf Mole von dem fpanifhen Gabinet die Abherufung 
des Hrn. Campuzano verlangt. Das minifterlele Blatt, ber 
Vatriot, ertlaͤrt diefe Erzählung für ungenau, und fagt, Sr. 
Gampuzano hätte auf felnem Voten in Bien fib ale einem 
Diplomaten erforderlihen Formen des Anſtandes zu eigen ge: 
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mast, und wäre deßhalb unfähig, lolche MWerftöße, wie ber er- 
wäbnte, zu begeben. Auf der hiefigen frangöfifchen Botſchaft ſchelnt 
man jene Thatſache nicht gerade unbedingt In Abrede zu ſtellen, 
wohl aber den Umftand zu laͤugnen, daß Graf Mole die Abbe: 
tufung des Hrn. Campuzano verlangt habe. Die franzöfifihe 
Reglerung wird es vielmehr dem Seibitgefühle des ſpanlſchen 
Gefandten überlaffen, einen Entfhluß zu wählen, — Graf von 
Latour⸗Maubourg iſt am Sten Nachmittags von bier nad Paris 
abgereist, nachdem er Morgens eine zweiſtuͤndige Zuſammen⸗ 
tunſt mit dem englifhen Geſandten gehabt hatte. Einige bie: 
fige Polltiler wollen die Abrelſe des Grafen mit dem eben et: 
wähnten Vorfalle des Hrn. Campuzano in Verbindung fehen, 
und * daß die franzoͤſiſche Reglerung fernerhin nur 
elnen äftsträger In Mabrid halten werde. Ich kann ver- 
fihern, daß dieß irtlg If. Der Urlaub des Botfchafter lit be 
reits zu Anfang Aprils, lange vor jenem Ereignlß, und aus: 
drücdlih nur auf ſechs Wochen bewilligt worden. In einer 
Unterhandlung anderer Art It Hr. Campuzano glädlicher ge: 
weſen; er hat nämlich das Rothſchild'ſche Haus zu bewegen ge: 
mußt, bie Sablungen für das fpanifhe diplomatifhe Corps Im 
Ausland auch fernerbin zu leiten — ein Umſtand, wodurd ſich 
namentlich die ſpanlſchen Befandten In Parls und London ber 
drüdenditen Verlegenhelt entriffen fehen. 

Die letzten Nacrithten aus Catalonien ſchildern die dortigen 
rerolutionären Bewegungen noch keineswegs als geſtilt. In Bar: 
celona fürdtete man einen Wiederausbruch, und in Reus, Tar: 
ragena und vielem andern Städten zogen die Infurgenten ein 
eignes Corps zuſammen; Garthagena batte ſich angeſchloſſen. 
(Wir werden morgen Näheres darüber mittheilen.) 

Der Meffager enthält folgende VBetragtungen über bie 
letzten Kampfrefultate: „Am 15 drang Efpartero in Hernant 
ein, Urnieta und Undoain, deren ſich diefer General an bemfel- 
ben Tage bemaͤchtigte, find zwei auf der Strafe von Kernant 
nah Tolofa, das lange Zeit der Hauptort der Garliflifhen In: 
furrection war, eholonnirte Fleden. Nur drei Stunden trennen 
diefe lektere Stabt vom dem Fleden Andoain, ber felbit drei 
Stunden von Hernani und fünf Stunden von San Sebaftien 
llegt. Während Efpartero fo In den Mittelpunft ber Garlifti: 
ſchen Infurreetion vorrüdt, wandte ſich General Evans links 
nad ben Meinen Pläsen, welhe den ganzen Theil der fpanlfden 
Staͤuze längs der Blidaſſoa beherrſchen. Sind einmal biefe 
Stellungen in Evans Händen (fie find es gegenwärtig), fo find 
de Communfcationen zwifhen Gulpuscoa, Blécava und ber 
frangöfifihen Graͤnze vollftändig abgeſchnitten, und bie Infurgen: 
tem befinden fi in der Unmöglichkeit die Provifionen und Mu: 
nitlonen zu erhalten, durch deren unaufhörlihe Zuſendung feit 
dem Beginn des Aufftandes allein fie den Kampf fo lange fort: 
führen fonnten. Irun iſt der Schluͤſſel diefes wichtigen Thel⸗ 
les des Infurgieten Gebietes: auf die Nachricht von ber Bewe⸗ 
gung des englifhen Generals concentrirten fi auch dort ſaͤmmt⸗ 
liche Heine Garliitifhe Garnifonen der benachbarten Fleden. 
Während Evans iind Eſpartero fo Ab der Pofitionen bemaͤchti · 
gen, welche die große Straße von Bavonne nah Mitorla beberr: 
fen und Bulpuscoa öffnen, rüdt eine andere, von Vitorla aud: 
gerüdte Shriftinifche Eolonne auf berfelben Straße In entgegen: 
gefehter Michtuhg vor, und manduprirt zur Herftellung ihrer 
Berbindung mit ben Truppen Efpartero'e. 








Diefe Eolonne hat 


bereits den ſchwierlgſten Yaß der Linie, die fie durchziehen muß, 


überferitten: fie bat die Vaſſage von Arlaban bezwungen. Die: 


fer erfte Erfolg ſtellt bie Spige biefer Eolonne auf nur 12 Lieues 
von Kolofa; mac einem Marfch von einigen Stunden vorwärts 
werben fie bie Kanonen ber Armee Eſpartero's hören koͤnnen. 
Wenn dieſe doppelte Bewegung mit elulger Kraft fortgeſett 
wird, fo können zwei Tage hlureichen, um eine Bereinigung 
diefer beiden Eorps zu bewirken, und fie zu Herren von Gul- 
puscoa zu machen. 
Carllſtifche Hauptmacht diefes Schlachtfeld verließ, um ihre Glhd 
in den Ebenen von Navarra zu ſuchen. — Am 14 Morgens 
befand fih (mie die telegraphifhen Depeſchen melden) ber In: 
fant Don Sebaftian mit 11 Batalllonen, 4 Escadronea und 9 
Kanonen zu Huarte-⸗ Araqull und Edarri, zwei Flecen auf ber 
füblihen Seite ber hohen Gebirgsfette, die Gulpuscoa von 
Navarra ſcheidet. 
fant den Ufern des Ebro bis auf ungefähr 10 Gtunden gende 
bert, und zu Eftella, auf der Hauptſtraße von Pamplona nad 
Bogrofio, haibwegs zwifhen diefen beiden Städten, Yofto gefaßt. 
Einige Volttifer erwelſen bem Infanten die Ehre ihm dem Plan 
unterjulegen, im forcieten Märfgen auf Mabrib oszugeben, 
Ein folches Mandunre wäre ein wahrhaft vergwelfelter Streid. 
Viellelcht iſt dieß die einzige Ausficht, welche bem Praͤtenden⸗ 
ten bleikt, dem Kampf wieder zu beleben und feinen ufent- 
halt auf ſpanlſchem Geblet zu verlängern. Wir zweifeln aber, 
daß der Infent das vorgeftette Ziel erreichen werde. Es ik 
fogar fehr wahrfheinlih, daß er, verfolgt von ben zu Pamplona 
verfammelten Truppen, und von vorn vom ber portugkefiſchen 
Brigade und den am Ebro ftaffelförmig aufgeftelten Truppenab: 
theilungen aufgehalten, gar nicht über biefen Fluß kommen wird. 
Der Kampf zwifhen dem beiden Armeen, die ſich felt vier Jahr 
ten den Beſitz der bastifhen Provinzen ftreitig machen, näbert 
ſich, wie man fieht, feinem Enbe. 


Diefes Mefultat muß ſicher ſeyn, da ble 


Am folgenden Tage hatte fih ber Im 


it derfelbe Fall iſt es 
mit der revolutionären Bewegung In Malonien. ... 

** Baponne, 15 Mai. Da ed Jedermann eln Mäthfel 
ift, warum Don Srbafttan mit bem Hauptthelle ber Carliſtl⸗ 
ſchen Strelttraͤfte feine wohlverſchanzte Stellung verlaffen, und 
fo die allerguͤnſtigſten Poſitlonen ſelnen Gegnern preisgegeben 
bat, fo behaupten die hiefigen Garliften, ber Zug des Infanten 
fep mit den Bewegungen Eabrera's combinirt. Indeſſen It es 
mehr als wahrſcheinllch, daß, was ihn beitimmte, bloß bie Furt 
war, feine ganze Macht in einem entſcheldenden Kampfe gegen 
die Ueberzahl der Ehriftinoe zu wagen. Es heißt, der Jufant 
habe fih mit 20 Batalllonen und 5 Escadronen gegen Lodoſa 
gewendet. Aber General Irribarren befebligt über binreichende 
Streitkräfte, mm ihm auf dieſem Punkte den @broübergang ſtrel⸗ 
tig zu machen. Der Infant hat 44 bis 15,000 Mann Jufan- 
terie, 1000 Pferde und 6 Seſchuͤze. Man fpricht von bringen 
den Befehlen Efpartero's, um eine Anzahl Batalllone In San 
Sebaſtian einzufiffen, die über Caſtro und Santander jener 
Eryebition entgegen rüden follen. — Ein Ecreiben aus Tr 
lofa vom 15 Mat meldet, daß in der Macht um 4 Uht der 
Durchzug der Colonnen Infanten durch Tolofa begonnen 
babe. Nas biefem Schreiben beftände deſſen Truppenmacht 
nur aus zehn Batalllonen und vier Edcabronen, während auf 
den Linlen von Kernani und Irun 45 Batalllone unter Gulbe⸗ 
(ade, Deurriaga, Vturte za, Wargas ıc. geblieben ſeyen. — End 
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Ih jagt ein Schreiben end Eftella vom 43 Mal: „Don Gar: 


les und felme Minifter haben biefe Etabt noch nicht vetlaſſen.“ 
Der nenefte ftranzoͤſiſche Momiteur beftdtigt die von mus 


geferu mitgetheilte Ergänzung der telegraphlſchen Depeſche über 
bie Einnahme Iruns. Mur fol es darin heißen, Obrlſt Ar- 


bathant habe dad Thor durch Petarden geſprengt. — Gobann 
Beriätet der Moniteur aub bie Einnahme Fuentarabia's,. 
Eie wich durch folgende telegraphiſche Debe ſche aus Baponne 


vom 18 Mal 5 Uhr Abends gemeldet: „Fuentarabla bat durch⸗ 


sus feinen Widerſtand gelelftt, umd Mittags eapitulirt, Die 
Veſahung beftand ans etwa 300 Mann und 
Großbritaunien 
donden, 17 Mal. 
Sa Dieiem Tage hielt das Unterhaus wieder feine erſte 
Eitung nah den kurzen Yfingfiferien. Man befchäftigte fick 


mit einer BT, welche in Die Wirt, wie jeßt fireitige Parla- 


mentöwehlen behandelt werben, ein befferes Syſtem zu bringen 


Die Vahl in Beitminfter. (Kottfedung.) 

3% Bin dl, fuhr Burbett fort, nit geneigt, auf bie 
Träume einiger Rhesretiter einzugehen, die unfere bewundernd- 
werthe Mepiermmgkform {m eine Demokratie verwandeln möd:- 
en (m einem stehen Thelle des amerktanffgen Feft- 
ag er Belfel.) Rein, meine Herren! meln Staub 
ei ii . blelbt auf dem Boden der engliſchen Berfaffung, 
(Bell) zn und Beobadtung theuer geworben in. 
5** dee folte {4 meinen, mein ehremwertder @eg- 
Bee ya den man SWniber chen feht, ein praktifger Be- 
Bunker, Zeh 6m en Ergebnlſſen der Werfafung unfers 

= !leman fit, wie ich höre, der Sohn eines 

‚eines utſchenfabricanten, ber ſich eln großes 
en dat. Nun meine Herren, es gibt fein 
uber Mtengland, mo Gewerhsleute fi ein 
erwerben, und mo Eöhne von Gewerbsteuten 
können, um aufzutreten — fe 
Ber —** aufzutreten, wie diefer junge Mann 
Atnben gelehrt hp Iyung von Grundmarimen, die man Ihn 
Indeffen, id gef ‚ab bie er ohne Smeifel auch für wahr hält. *) 
der “ a —* wie es den Freunden 
Enferftäßen, n möglich iſt, einen Mann zu 

ber fi zu folgen Meinungen beifennt, wie mein 

fe, Hehe ige 4,  Solge Belfpiele, mie das ange: 
lebenden Männer Üd vor Augen; einige unferer größten jegt 
N aus dem niedrigften Urfprung zu 


eat — ans einem alten 
in der mend, dab feit dem Tagen Milhelms des 
Bun f ſt Derty anfäifig iM — weiß rewt 
h MfR eaeler demotarijg er ſich auch gebärbet, gleiche 
— ers peribus die Wapı zwiſchen der „nobi- 
unddnRg an N gern für erfere entfarlhet — 
Hauritg, mp5 eher pur mmperBanten Bruder Yonatban 
J Seide) in, hun „br Copn feiner Tpaten (mmb feis 
“Hheit) im en fand. Macen die lerellers (Einführer der 
Under tg Au Fein Side, Branzofen und Eng⸗ 
ER nögaltde up „libertge eimfeitig ger 
ben, feitig ae 


Bauern.” 


ben hoͤchſten Aemtern Im Staate emporgeſchwungen, und fuͤllen fie 
mit Ehren aus. Der Lordkanzler Cibon und fein Bruder, Lord 
Stowell, waren Belfpiele davon, und einige ber ausgezeichnet: 
fen Rechtsbeamten unferer eigenen Zeit, bie su Orford durch 
eine milde Stiftung ihre Blidung empfingen, find durch alle 
Rangftufen ber Geſellſchaft bis zu den hoͤchſten emporgeftiegen, 
bie ein Untertham der brittifhen Krone zu erreichen hoffen kann. 
Beweist dieh miht für die aufgeflärtefte aller Meglerungsfor: 
men, und folte das Volt von England, das ſich einer ſolchen 
erfreut, wohl plumpen Taͤuſchungen fein Ohr leihen ſich durch 
leihtfinnige Theorien zu leichtſinnigen Veränderungen binreißen 
laſſen? Id welß, Einige unter und find thöriat genug «6 zu 
wänfden ; zu biefen aber gehöre ic nicht. (Hört!) Ich Bann 
biefen nur fagen: Ich werbe mid nicht mit ihnen eluſchlffen auf 
einem wechſelvollen Meere, wo ich keine Grängen febe, und nie 
werbe ih Neuerungen vertheidigen beifen, bei denen ih mid 
nicht überzeugen kann, daß fie zur Wohlfahrt, zum Frieden und 
sum Gluͤck meiner Landsleute beitragen werben.” Wurbdetis 
Mebe war bisher fo vielfach von Leaders Partei durch mißfal⸗ 
llae Töne nuterbrochen worden, daß er jetzt unwililg beifügte: 
„Ich greife mic vergebens an, mm zu einer Menge zu ſpre⸗ 
Sen, von ber, wie ich finde, kaum ein Duzend mid anhören 
darf. (Wiederholte „groans‘‘ der Mabicalen,) Ich bin ulcht 
für eine volltik, die auf dem Umſturz von Chrom und Mitar 
binftrebt, und daher werden diejenigen, die beute ihre Gtim- 
men für mid abgeben, Damit zuglelch für die Aufrechthaltung 
ber Werfaffung von England ftimmen. Ich babe weber meinen 
Voſten, noch meine Grunbfäge verlaſſen; ic babe, fo viel an 
mir war, meine Pflicht gegen mein Vaterland erfält, und an 
euch ft es num zu entſchelden, wie ich bafür belohnt werben ſoll.“ 
— hr. Leader ſprach, als er in dem mwideritreitenden Getdfe 
su Worte fommen konnte, alfo: „Wähler und Mitbürger von 
BWeitmintter! Ich ſtimme mit Sir Francis Burbett darin über 
ein, daß bieß ein großer Kampf ber Prineipten it. Ich frage 
euch, für wen ſeyd ihr? Send ihr für eine Fraction ber Mrl- 
ftofratie, ober für bie große Mehrzahl des Weite? Gepb ihr 
für elne verantworlige Reglerung ober fir bie Willfürberr: 
ſchaft des deſpotiſchen ZToresmus? (Mein, nein!) Ih ftehe 
bier vor euch als ein Madicalreformer (Beifall und Ziſchen); 
drei Jahre lang habe Ich Im Parlamente ſtets für bie Vollsſache ger 
ſtimmt, und werde dieſe Sache, bie wie bie eurige, fo die meinige ift, 
nieverlaffen. (Hört! hört!) Man bat ums viel geſchwatzt von Auf⸗ 
rechthaltung ber Werfaffung und ber glorreichen Inftitutionen bes 
Landes. Ich unterſtuͤhe dieſe Werfaffung fo fehr wie irgend ein 
Anderer; «ber ih wuͤnſche ben demokratiſchen Theil berfeiben 
ebenfo gut auftecht zu halten, mie Ihren Töniglichen ober lordi⸗ 
ſchen Thell. (Beifall.) In der Eonflitution, die Str Francis und 
feine Freunde fo fehr zu lieben und zu bewundern vorgeben, find 
drei Elemente: ein König, bie Lorbs und die Gemeinen. Sie 
wollen den König und die Lords allmaͤchtig, die Gemelnen aber 
unmädtig und verachtet. Ich möchte, während idy dem König 
laſſe, mas des Königs ift, und ben’Lords, mas Ihnen gebährt, 
dem Woltözweige der Werfaffung iene Macht geben, bie Ihm 
tehtmäßig zufteßt, ihm fo elngerichtet fehen, daß er bie große 
Mehrheit des Volkes treulig und wahrhaft repräfentire. Dar 
mit aber das Bolt Im feinem Haufe wohl vertreten fep, ben 
bebärfen wir einer Musdehnung des Wablrecht#, kurzer Varla 


1148 
ten fib babe der ſchamloſeſten Beſtechung ſchuldig gemacht, fo 
zwar daß fie manche 
ten, während von Hrn. Sherldans Seite nicht ein Penny zu 
unlauterm Zweck ausgegeben worden fer. 
gemwifer Hr. Croucher dabei thätig geweſen ſeyn, 
Stimmenmwerben bei Wahlen ein förmliches Metier macht. Der 
Globe erzählt von diefem Manne, er babe bei der MWeitmin- 
fterer Wahl zuerit ber Sommittee Hrn. Leaders feine Dienfe 
um 200 Pfb. St. angeboten, 
worden, ſey er von Burdetts Committee fogleih um 600 Pb. 
engagirt worben. 
fogleih, vom Earlton-Elub mit bem „Nero bes Kriege’ relchllch 
verfehen, 


mente und vor Allem drs Schuzes ber geheimen Abſtimmung. 
Dann erft, wenn ihr biefe drei Dinge erreicht habt, dürft Ihr 
erwarten, daß die Wuͤnſche des Voltes beadtet, und nicht meht 
vornehm ald patrlotiſches Sewaͤſch“ behandelt werden. Dann, 
fage ich, wird bie Kirche reformirt, dann werden jene religloͤſen 
und politiſchen Waltatoren, bie Bifhöfe, aus dem Haufe ber 
Lords ausgetrieben werben, und fi fortan mehr durch Ihre Pre: 
digten als Ihre politlſchen Yamphleis aus jeichnen (Belfall); dann 
werden dleſe Biſchoͤſe aicht mehr, wie biöger, für geringe Ar⸗ 
beit mit fürftlihen Einkünften belohnt, hingegen die flelßlgen 
unterpfarrer für bie treme Erfüllung ihres Hirtenamtes beſſer 
befoldet werden. (Belfall.) Dann endlich werbet Ihr bie Beſchwer⸗ 
den der Diffenter abgeſtellt ſehen; dann werdet ihr, was ihr jegt 
nicht habt, aleihe Gerechtigkeit für alle, gleiche Geſetze für den 
Bremen wie für den Melden haben, bann werdet ihr vor Allem 
das erhalten, was bie Lords jet hartnaͤckig verweigern: Gerech⸗ 
tigfeit für unfre irifhen Brüder, (Großer Belfall. in Bur- 
dettift ruft: „Wellington bat ihnen bie Emanclpatlon gegeben I’ 
und wird von einigen Wnhängern Readers mißhandelt.) Bell 
ih Gerechtigkeit für Irland verlange, bat man mich einen De: 
volutionär genannt; aber wo fiden bie Revolutionäre? (Hört!) 
Iſt die Werbiendung ber Lords nicht von der Art, daß fie uns 
in afle die blutigen Gräuel eines Buͤrgerkrleges ſtuͤrzen kann, 
und zu welchem Ende follen wir ung biefer Gefahr bloßftellen? 
warum follen wir Irland Gerechtigkeit vorenthalten, und biefes 
unglädiiche Land fortbiuten laffen unter der Geißel der Dranien» 
faction? — Bier bis fünfhundert felbftfüchtigen Ariftofrsten zu 
Gefallen, die im Haufe der Lords figen! (Große Verwirrung.) 
Es find gewiß Manche unter euch, die ber Penſionenliſte los 
zu werben wunſchen. (D ja!) Wie könnt ihr das ie boffen, fo 
lang: ihr ein Oberhaus und ein Unterhaus habt wie die gegen: 
märtigen? (Hört!) Die Parlamentsreform, fagt man und, {ft 
eine abſchllehende Maaßregel. El, wozu nüpt fie dann? Wozu 
habt ihr fie zu erlangen getrachtet? Doch wohl nicht um Ihrer 
fetbft, fondern um bes Guten willen, das durch fie bewirkt wer⸗ 
den follte? (Hört! Hört!) Solche Anſichten habe ih drei Jahre 
lang im Parlament verfochten, doch es ſcheint, daß ich euch noch 
zu jung bin,” (Hier — fo berichten nämli& bie Times — 
warf ber ehrenwerthe Gentleman einen Blit zu ben Damen 
empor, und lächelte fad; bie Damen aber nahmen feine Notiz 
von dem Gentleman, mit Ausnahme einiger wenigen in gewif: 
fen Jahren, bie ihre Sacktuͤcher fhwenften. Das M. Ehro: 
nice fagt, die Burdett'ſche Mufittande fep mit raufhenden 
Fanfaren eingefallen.) Ich frage euch, wen zieht Ihr vor? einen 
jungen, in eurer Sache elfrigen Reſormer, oder einen aͤltlichen 
und Eränklihen Herrn — ein refpectabler Here ohne Zweifel 
bier, fo berichten abermals die Times, ſchwenlte bie Mehr: 
zahl der anmefenden Damen Ihre Sattüher), aber melder re: 
fpectable alte Herr von allen euren Widerfahern, ben Tories 
unterftäßt wirb 7’ (Beſchluß folat.) 

Die Minttterielen haben in ben Einzelmahlen viel Unglüd. 
Der durch Hrn. Leaders unglädlihe Bewertung um Weftminfter 
In Erledigung gefommene Sig für Bridgewater It nun eben: 


falls einem Confervativen zugefallen: Hr. Broadwood wurde 


mit einem Mehr von 58 Stimmen gewählt, indem er 297 
fein 
ee Gegner, Hr. Sherldan, nur 221 Stimmen erbleit, 
miniiterlellen Blätter verfihern, die dortigen Torles haͤt⸗ 


Lord Carew's, 
liberale Berfammlung fatt, 
tag das große Meeting In den Soburg: Gardens zu Dublin folgte. 
Belbe wurden ganz im Sinne D’Eonnels geführt, 
muͤthigem Zuruf Adreſſen an Se. Mai. beſchloſſen, 
volle Vertrauen bes iriſchen Volts in die jchigen Miniiter and: 
ſprechen. 
fammelten varliren 
bedeutend: die Meformblätter geben fie nämlich auf menigitend 
60,100, die torpftifhen auf hoͤchſtens 2000 an! 
gewiß, daß die erwarteten 200,000 nicht zufammengefommen 
waren. 















Wahlſtimme mit 50 Pd. Gt. erkauft hät: 


Befonbers foll ein 
ber aus bem 


unb als er von biefer abgewleſen 
Nachdem diefe Wahl beendigt war, reiste et 
nad Bridgewater ab. 

Zu Werforb in Irland fand am 10 Mat, unter dem Vorſitze 
des Lordſtatthalters der Graſſchaft, eine sablreihe 
auf welhe dann am Pfingſtmon⸗ 


und mit ein: 
weiche bad 


Weber die Anzahl der in ben Coburg⸗ Gardrus Wer: 
die Journale der verſchledenen Parteien fehr 


So viel alfe If 


Str Walter Scott's Lieblingestohter, bie Gattin bes Hr. 


Lochard, der jeht eine Biographie feines berühmten Schmieger- 
vaters herausgibt, iſt am 17 Mal in London geftorben, 


Fraukreich. 
varls, 18 Mal. 
Der Monttenr enthält num bie Ordonnanz zur Ernen: 


nung bes Grafen Bondy zum Seneralintendanten ber €k 
viltifte. 


* Die Yalrdlammer erörterte am 19 Mal dem Entwurf 
der Abtretung des Plaßed des vormaligen erzbifhöfliben Be 
bäubes an die Stadt Paris. Graf Taſcher beginnt mit läd: 
wuͤnſchen für das Minfterlum, daß es die Klrche St. Germaln 
raurerrols dem Gottesdienite wieder geöffnet habe, Sodanu 
behauptet er, daß dad Goncorbat von 1801 einen ausbrädiichen 
Morbebalt für die Gebäude enthalte, welche der Werfügung det 
Biſchofe überlaffen worden ſeyen. „Ich wii gern, fagte El, bie 
Frage des Cigenthums aufgeben, muß aber beu Entwurf ald 
unwedtmäßig verwerfen. Die Chefs der Regierung follten mit 
dem Belfplele der Achtung des Rechts vorangehen. If «s 
wohf begreiftig, daß man mit der einen Hand die Kirde If: 
net, weiche die Emente verſchloſſen hatte, und mit der andern 
die Steine des erzbiſchoſlichen Gebaͤudes zerſtreut; daß elne Di 
donnanz das Werk der Emente wieder gut macht, und eine an⸗ 
dere deren Erceffe fancttoniet? Erſchüttert und verberbt man 
nidt fo die Gefehfchaft ? Eteht es wohl einer moralifhen Re: 
alerung gut an, Gewinn aus der Emente zu ziehen?‘ Det Re 
ner fhlägt ſchließlich folgendes Amendement vor: „Von beſag 
tem Boten ſoll der nothlge Raum vorbehalten werden, UM n 
thigenfalls ein bifhöflihes Palals darauf zu dauen.“ Der Mar“ 
quis v. Brose fhldgt ald Amendement vor, zu befehlen, daß dad 
erzbifhäfline Gebäude wieder auf feiner alten Stelle gebauf 





wiesen 


u a er 


24 Mai, 1837. 
werde. Der Siegelbemahrer erftärt, er wolle zuerfk alle Gegner 
des Entwurfs bbren, um biefen dann in @iner Mebe- antworten 
ju Yinnen. Graf Montalembert Irgt neue Erwägungen gegen 
dau Entwurf vor. Er behauptet, das Concordat ſey nicht nur 
du Tractat, fondern eln Geſeth, wodurch das Geſed von 1789, 
bat die gelfttihen Güter der Staatsdomaͤne elaverlelbt babe, 
abgefüafft worden fey. Die Kirche ſey ſonach durch ein neues 
Orhıt wieder @lgenthämerin geworden. Der Redner glaubt 
aldt, daß das Megime ber Freiheit und der Bollsfouveränrtät 
die Achtung fer das in der Perfon dei Erzbifhofs von Paris 
durdı die Serftärung ſelnes Palaſtes verlegte @igenthum and: 
Aehe. Graf Mortalls danft der Mealerung, den bar bie 
mente geitiofenen Tempel wleder gröffuer zu haben. Es 
Bielte ober nad Me dalat übrig, dem Crjbifaof von Paris 
eine Meteung in ber Rahe feiner Kirche zu fihern. Es handle 
2. Dia ven einer eltlem Forderung, ulcht von einem oft» 
Pan un Weiden bie Metropolitanfirhhe anſpreche, fon: 
r - tiert Bebnung, die ihres erften Pfarrers würdig 
2” und Ihm die Masübung feiner Verrihtungen erleichtere. 
—— v. Brest ehr fein Amendement dahln, daß bei 
— des Latals on die Stadt Varis von dem Boden 
Sliee wm und Gärten des erzbifhöftihen Palafıs eine 
—* Metres jur VDiedererdaunng eines neuen erz⸗ 
Kine Palıfs vorkedaiten werden folle, — Die allge: 
ne a. dauerte bei Abgang der Fort noch fort. 
— — der Deputirtenfammer am 18 Mai 
Soften ber —— des Yuftzmtulfteriums mod das 12te Gap., 
—* Jaftz 3,000,000 Fr., Drud der Stat.Aiten 
— —* Ile Cap., Unterſt haua für alte Geribts 
18,00 Fr grau Unterkügung für das Jeurnal des Savans 
Beträge die Pete Pel dem Budget des Cultmin'ſterlums 
—* a Afer für das dritte Gap., Gehalte und 
‚2 “ "lt, Arphfnöfe und Mlföfe, niet, wie 
—** Pie er qutde, 4 017,000 Fr., fonderm 1,017,000 gr. 
Eapiteis und ha kotſch idigunzen für die Mit zlieder des 
ste yo — 28,115.000 Ft., Cap. 5 thalgl. 
emtuarffen 4. . 112,000 Fr, Gap. 6 Siipendien für Me 
—R a Bt., Ca, 7 Unterftügungen an Geil: 
* banen 4,070,000 FIr., Cap. 8 Ausgaben für 
der Didcefangrhäude 445,000 Fr., nuntes 
"ea und Unterbattung von Didcefan- 
#%., gehnten Cap. Unterkäßurg für geifilide 
an elltes Cap. für das Perfonat der pro⸗ 
—7 * Br, zubiftes Cap. für Alrchenbau 
fefion 13,000 $t., auf raltireetiom der Auaebaraiſchen Gen: 
100 Sr, Guy. 4; iſtaellti Antrag von Hrn. Rauter nod weitere 
fang Rienmmen, Die a martas 90,000 Zr., werden eben: 
f Dınkerei mi ammer nimmt hierauf das Budget 
u = 2,032.000 Ar, und das Wudger der 
atwur ei r ar. Der Handelöminifter bringt 
— * —— des Insern einen Credit 
Bertefue a !iner Hauſes in der Straß d'Enfer 
ker Bißung a willen. Die Kammer erböhte auch 
PT dor der een ber Raͤthe des Caſſat oachofa, 
on 15,000 Zr, betrug, dann ader apf 
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13,000 berabgefeht wurbe, wieder auf 15,000; fie erhöhte zu⸗ 
glei ben Gehalt der Michter eriter Juſtanz. 

(Journal de Paris.) Das Minifterlum vom 15 April 
bat feine doppelte Politit mie beffer beurfundet, als durch bie 
Ernennung der HH. Felix Medal und Acevedo zu Staatsraͤthen. 
Das Eabinet reiht dadurch eine Hand der Linken und bie au: 
dere den Doctrindren: dleß iſt Die ldeallſche Vervolkommnung 
ber Ausföbnung, bie Mitte des Yufte: Drillen. 

(Sazette.) Die ganze Prefe ik mit ber Modification ber 
ſchaͤftlgt, welche die Ammeſtleordonnanz Im Gonfell erfahren 
batte. Diefe Ordonnanz umfahte anfangs bie Eontumazcirten, 
die in einer fpätern Sihung von einigen Miniftern, melde zu 
ber boctrinären Verwaltung gebörten,, ausgeſchloſſen murben. 
Wir begreifen wohl, daß man einiges Bedenken trug, ſich In 
ein neues Syoſtem eimpulaffen; auch legen wir wenig Werth auf 
biefe Unentfchlebenbeit, worüber bie loglſche Kraft einer That: 
ſache, wie bie Amneſtie iſt, motbwendigermeife fiegen mufte. 
Sollten übrigens die Widerſtaͤnde, welche dem urfpränglichen 
Earwurf aufftiefen, mit einem der neuelngefhlagenen Bahn 
entgegengefrhten ſoſtematiſchen Geiſte zufammenbängen, fo würbe 


dieß fehr ernft feon und vorzugsweile Aufmerkſamkelt von Selte 


der birlgirenden Minifter erfordern. ine refiftirende Abthel⸗ 
lung in einem Dreparationsminifterium wäre binreichen, dleſem 
Minifterium jenen Charakter der Auftichtigkelt und der Groß: 
much zw entzieben, ber Ihm allela das Vertrauen und bie Bel: 
fHmmung ber dffewtiihen Melnung gewinnen und ſchoͤne Früchte 
aus feinen Handlungen gewähren kann. @in Mittel liche fi 
In biefem Falle leicht finden; aud wuͤrde man bei der einge: 
fdlagenen Bahn leiht minifterfelle Sandibaten finden, die man 
bei der von den Doctrindren gemachten Page fo ſchwer finden 
fonnte. Die HH. Mol und Montallvet Fönnten nur dabei ge: 
winnen, wenn fie fi der alten @lemente,, womit fie ſich ver 
einigt, entledigten. Es handelt fib davon, zu der Ermenruug 
ber Kammer zu gelangen, und dazu bebarf man eln erneuertes 
Minifterlum. 

Es fol eine franzöflfhe Erpebition nah dem Küftenftric 
von Mozambique im Werke fern unter Contre-Admiral Gallois, 
ber die Handeldverhäftuiffe mit einigen eingebernen Fürften 
reguliren fol, die gegen die @ingriffe der Engländer das fran- 
zoͤſſſoe Bündnif nachſuchen. 

— Paris, 18 Mal. In bem Benehmen der doetrinaͤren 
Vartel ſpricht ſich aUmaͤhllch eine umverfenndare Murblofigtelt 
aus. Zuerſt wurden bie Maaßregeln des neuen Minlſterlums 
als unmbgild verworfen, und ba fie In der mirlihen Ausſfuüh— 
rung ba ftanden, als zwedwidrig und ſchaͤdlich getadelt. Das 
alles bat das neue Gabinet nicht abgehalten, die Amneftie auf 
breiten Grundlage burdjufäbren, und die ernfillbe Vornahme 
der großen @ifenbahnenproiecte zu betreiben. Heute find Gulzot 
und feine Freunde zu einem verzweifelten Aeußerſten getrieben: 
fie bilden fi in Club, in Eirkel und halten Yufammenkünfte; 
unmähtiged Droben einer in fin verſchrumpfenden Lrbensfraft, 
boppeit unmdatig, da fie nicht einmal das Verdienft der erften 
Eingebung baden, fondern den Zufammenkänften ber Chlerde 
(den Partei offenbar nachgemacht find. Sleht ber König Lud⸗ 
wis Philipp, flieht das newe Minlſterlum auf bie naͤchſten Bol: 
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gen der gegebenen Amneſtie, fo haben fie alle Urfache, mit Ihrem 
Werte zufrieden zu fern. Die Amneftie bat zuerft den König 
aus dem Swangsfreife, den bie boctrindre Volitit um Ihn gejo: 
gen, wieder befreit. Ludwig Phllipp hat In dem letzten Tagen 
ausgeben, fih öffentlich zeigen und feiner frühern Gemohnbelt 
gemäß fich In den Straßen von Paris ohne Scheu bewegen fünz 
nen, Man muß den franzdfifhen Eharafter in der Nähe wür: 
digen, dann fieht man unverfennbar, daß eine Amneftie In Acht 
großmüthiger Weife aud In bem gefhworenften Felnde alle ferne: 
ren Entſchlüſſe niederfhlägt. Heute Hagen bie Freigelaffenen noch 
gar fehr über die leidige Pollzelaufſicht; wir haben aber allen 
Grund zu glauben, daß die Werbelrathung des Herzogs von Dr: 
leans auc diefe fo wie alle übrigen Beſchraͤnkungen aufbeben 
werde. Eines der Gerichtsionrnale hat aus der Geſchlcehte nadı= 
gewieſen, daß felt den 1790er Jahren bis heute ale Amneftien 
unbefptäntt fi auf die Ausgebllebenen wie auf bie Fluͤchtlgen 
erſtrect haben, Die zweite große Maaßregel, die Vornahme 
der @ifenbahnentwürfe hat der Meglerung und dem König bei: 
nahe noch mehr Beifall und Gunft des Vublicums erworben, 
als die Amneſtie. Nichts it in der That den Bebürfulffen der 
Zeit entſprechender und. Ftankrelchs würbiger, als bie ſechs gro⸗ 
fen Projecte der zunaͤchſt zu fertigenden @ifenwege. Und iſt 
nur erſt einmal der Anfang gemacht, fo wird dieſe neue Mid: 
tung ber induſirlellen Thätigkeit, der Belebung des großen Ber: 
tehrs alle Entfaltung erhalten, welde ber unternehmende Eha- 
ratter der franpöfifhen Nation In ähnlichen Werken gezeigt bat. 
Bon günftiger VWorbedeutung für das rafhe Voranſchreiten und 
die großartige Befleißlgung der @ifenbahn von Paris nach Brüf 
fel ift der Namen John Eoderlls, dem dieſe Strete überlaffen 
if. Hat Paris eine Eifenbahn nah Bräffel, nah Rouen uub 
dem Hayre, nah Marfeille durh Lyon, fo ann man wörtlich 
fagen, daß Belgien, Frankreih und Holland, die nördlichen Pro: 
vinzen und der Süden Franfreihe, der Eamal des Oceans und 
das Mittelmeer, ungetrennt neben einander liegen, und ber jetzige 
weite Raum zwiſchen ben verſchiedenen Endpunkten verſchwin⸗ 
det; denn find einmal dieſe Strecken fertig, fo reihen ungefähr 
zwölf Stunden bin, um von Brüffel nach Varis, zehn, um von 
Yarid nah dem Ocean, dreißig, um von ber Hauptſtadt durch 
Lyon nach dem Mittelmeer, alfo vierzig Stunden, um von Havre 
durch die ganze Länge des Königreichs hiudurch mac feinem füb: 
lihften Endpunfte zu gelangen. Eine unausdlelbliche Folge bes 
Geſchmackes an Eifenwegen, die wir vorausfagen, wird ſeyn, 
daf man ſolche bis in Paris felbft, fo weit es thunlich ift, an: 
bringen wird, alfo 3. B. auf den verſchledenen Richtungen, bie 
von den Tuilerien aus nad Neuillv, Gt. Cloild, St, Germain, 
Sevtes u. ſ. w. führen. Da durch die Schnelligkeit der Fahrt 
bie Entfernung ſawindet, fo wird Paris ſich fehr bald auf bie: 
fee Seite bevöltern, und eine neue Stadt zu ber alten bin- 
zufügen, k 
»*** Yaris, 15 Mal. Man darf die Zukunft bes Mini 
fteriums wicht aus ſchlleßllch nad dem Eindruck abwägen, welchen 
die Amneſtle gegenwärtig auf bie Öffentlihe Meinung dufert, nach 
der Vollsthaͤllichkelt, welche dem Könige in hohem Srad wieder zu 
Theil wird, Man muß nebenbei die parlamentarifhen Werbält: 
niffe terütfihtigen, und die Beſtrebungen der Abgeordneten 
außerhalb der Kammer; biefe Umftände find in unſern Tagblät: 
ern nicht ganz richtig bargeftellt, und Macftchendes wird au: 


v. Broglie. 








deuten, Inwiefern die Mintfterftellung günftiger ſey als nah 
dem Urtheil unferer Journale. Wahr ift, daß felt Kurzem eine 
anſehnliche Reunlon von Abgeordneten ſtattfindet, welche nicht 
von Hrn. Thlers, ſondern von Hru. Humann praͤſidirt wird. 
Bis jetzt hielt fie nur eine einzige Siäung. Die Anzahl betrug 
niht 440. nur 1005 wohl aber haben ſeitdem ungefähr 40 ihre 
Adhaͤſſon zu erfennen gegeben, Ic erfahre von einem audge: 
zeichneten Mitgliede bes Tierd-Partt, daß jene Reunlon burd- 
aus nicht den Zweck habe, das jetzige Minifterium zu ſtuͤrzen, 
und Hm. Thlers an deſſen Stelle zu ſetzen, fondern biefer De: 
putfrtenverein unterftäßt das jehige Mintfterium, Hrn. v. Mole, 
gegen das Wiederemporfommen Gulzots. Ich erfahre aus glel- 
der Quelle, die doctrinelle Partei babe fobann ihrerſelts eine 
Reunton fiften wollen, und 40 reine Doctrinaͤrs hätten ben 
Kern biefer Werfammlung gebildet; da aber viele Abgeorbnete 
des Centrums fahen, daß die jetzigen Minlfter ſich befeftigten, 
fo hätten fie fih an feine vorerft etwas hoffnungslofe Seite an: 
föliefen wollen, und geantwortet, daß fie überhaupt Feiner 
Reunign angehören möchten. Die Folgen diefer Umſtaͤnde ſchei⸗ 
nen deutlich. Das Miniſterluin wird fortbeſtehen. Sr. Thiers, 
wichtig durch felne Stellung in der Kammer und der Humann⸗ 
{hen Verfammlung, würde lelht mit Hm. v. Mole ins Mint: 
fterfum treten, wären fie nur eintraͤchtig In der Spanien gegen- 
über zu befolgenden Polltik. — Un eine fehr baldige Auflöfung 


der Kammer darf man nicht glauben. Faͤnde fie jetzt bald ſtatt, 


fo müßte die neue Kammer, Eraft ber Verfaffung, zwei Monate 
nachher berufen werden, was ganz unftatthaft wäre, indem bie 


Seffionen zu ſchnell auf einander folgen würden. Das Mintfter 
rlum ſchelnt entfchloifen, die Kammer im Detober auguldfen. — Zum 


Schluß einige Worte über bie Begleiter des Herzogs von Broglie. 


Hr. Doudan war Erzieher der Kinder des Herzogs, fpäter Vtlvatſe⸗ 
cretär des. Herzogs Im Mintfterlum des Auswärtigen; Hr. v. Hauf 


ſonville, Secretaͤr zu Bruͤſſel, iſt Schmwiegerfohn bes Hrn. 
Hr. Rohan Ehabot war beim Auswärtigen ange: 
ſtellt. Der Attache, Hr. Foy, iſt ein Sohn bes berühmten ®e: 
nerals und Redners; der andere, Graf Leon Delaborbe, ein Sohn 
des Meifenden, Abgeordneten und F. Abiutanten, auch felbit bes 
kant durch feine Meife in Arabien, und berfelbe, welcher bei 
einem der legten Attentate neben bes Königs Wagen ritt. 

© Algier, 9 Mai. Die Erfhelnung Abd-El-Kaders In ber 
Provinz Titterl wirkte auf bie Araberftämme wie ein Trompe— 
tenftoß. Die Wufregung unter der Bevölkerung ber Metldſchad 
iſt groß; Ali-Ben-Sudi-⸗ Saadl, ein berühmter Marabut, durch⸗ 
eilt alte Uthans und ruft die Araber zum heiligen Kriege auf- 
Die Kabylen der Umgegend von Medeah haben Abd⸗ el⸗ Kader 
410,000 Mann Fußgänger bei feinem bevorſtehenden Feldzug ge⸗ 
gen den General Bugeaud zu ftellen verfproden; ein Chell bet 
beiten Meiter der Hadſchuten hat fih der Cavallerie des Emit 
angefhlofen, die Städte Sherfhalle, Medeah und Belida bes 
zahlten ihm Tribut. Blsher Fonnte man ſich wenigitens auf bie 
Treue der Stämme im Often verlaffen. Die Ariben, die Khad- 
nas und Beni: Mufla bildeten dort die Schutzweht für bie 
Colonlſten, welde die Vorthelle der öftlihen Länderitreden ſelt 
einiger Zeit einzufehen begannen. Die Proclamationen bb: el: 
Kaders aber (deinen auf biefe Stämme einigen Einfluß geäußert 
zu haben. Geſtecn überfielen 150 Meiter der Amrauah, bie Co⸗ 
ionle diegala, Cigenthum des Hrn. Mercler, eines reihen und 
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hitigen Plamperd. Die Wraber töbteten einige Arbeiter und 
ührten bie ſchönen dort befinblichen Heerden mit ſich nad 
von Bergen. Es ſchelut, bie Khachnas waren nicht fehr aufge: 
zit, den Amrauahs ben Rädzug durch Ihr Gebiet ftreitig zu 
mahen, Diefes traurige Erelzulß bat elnen Todesſchrecken un: 
ter bie Grunbefgenthämser ber äftlichen Gegenden gebraht. Noch 
ditſen Wbend werden bie Soahls und Zuaven mit Artlllerle 
uch Regula abgeben, Ich beglelte auch diefe Meine Erpebition 
und gebe Ihren bei meiner Zuräffunft Nachtichten von dem 
Beiehenen, Solche Gelegenheiten find koftbar, die entlegenen 
Yunkte des Innern Landes dennen zu lernen. 
Deutfhland. 

"+ Münden, 22 Mal. Ami Junlus werben die Com: 
niferien der derſchledenen fübbeutfhen Staaten bier zufam: 
mextteten, um ih über einen gleihen Münzfuß zu vereinigen. 
Dis Ende Yanlns fol das Mefultat dleſes Muͤnzcongreſſes be: 
Mant werden. — Die Kammer der Abgeordneten hält fort: 
—* mel Sltzungen in der Woche, welche von 10 bis 

dt dauern, Im meiden Immer mur ein Fleiner Thell der 
Tagedorbnung eriedigt wird. Go iſt nun das Erpropriationd- 
me 1 Ragen von der Kammer der Relchsraͤthe an die 
pre adgztieben; allein es harrt zur Stunde noch 
Bas en an einen Meferenten im Ausſchuſſe, weil der 
eg Lutfäufes atmeiend iſt. Bei einem folden 
— Ara wird der Landtag die Ihm vorliegenden 
——— = Jahre noch nit gelöst haben, uub doch be: 
Pessharlagn fen deöfelben bereitd auf 108,000 fl. In ber 
Per —— IR der Anttag auf Aufhebung des 
— — —— und zugleich die Mehreinnahme 
J Decungemittel für den Ausfall im Budget 
* ao are Sobald das Erpropriationggefeh erſcheint, 
Begonnen werben “der Münduer: Augsburger: @ifenbahn gleich 
—— benu die kinigllche Genehmigung der lieber: 
| daft ſel erfolgt ſeyn. — Ihre Enigl. Hobelt 

2 von Bayern Lit von Paris, wo ſie einen 
—* Auſenthalt machte und mo fie in den Tulle⸗ 
k eng mendeit empfangen wurde, bier ange: 
e erſte deutſche Prinzeſſin, welche einen 
franzbſiſchen Hof abſtattete. Auch foll ſich 
franoſiſche Eſenbahnunternehmungen fehr 


*4 
N tert M., 19 Mal. Baron v. Hedeeren, nie: 
„enter in St. vetetsbuta, der Half. öftrelcifge 
— Er. Mai. des Kalſers, Graf 
FREE er ange andere Perfonen von Diftinction 
Brkebrid yon — — Se. Durchl. der Landgtaf 
—A Fel, welter Im neunpigiten Lebensjahre 
er * ſchwet erttankt, befand ſich aber geitern 
"— Das betreffende Comit⸗ bat in den hleſi⸗ 
= & Geldbeiträgen für das Goethe⸗ 
2 —— von auswärts find keines 
— fer Aufruf zunaͤchſt an die We: 
— iſt. — Dem Vernehmen nach 
— 8B et Hr. Denis In Mannheim und 
DR arheften, et Mofel, weihe für unfere Eiſen⸗ 
ein nach verzögert fih aber der An- 
mehr, als man früher erwartete. 


en, mi 


— Dr. Banfa aus Gießen, früheres Mitglied der großherzoglich 
heſſiſchen Ständefammer, Ift, bem Wernehmen nach, nah Darm: 
ftadt vorbeſchleden geweſen, unb bafelbit verhaftet worben. 

» Frankfurt a. M., 20 Mal. Der Herzog v. Broglie 
traf heute Nachmittag um 2 Uhr mit zahlreichem Sefolge hier ein. 
Er wird noch heute felne Meife nah Fulda fortſehen, woſelbſt 
die Herzogin Helene von Medienburg, nebit ber verwittweten 
Erbgroß hetzogln von Medienburg, morgen Abend erwartet wird. 
— Bereits geftern waren der kalſ. oͤſtrelchiſche Botſchafter am 
koͤnigl. franzöfifhen Hofe, Graf Appony, von Paris, und ber 
tonigl. franzoͤſiſche Seſandte am. königl. preußlſchen Hofe, Hr. 
Breffon, von Berlin bier angefommen. Ledhzterer it biefen 
Morgen von bier abgereist, um fih zunddft nah Bruͤſſel zu 
begeben. Graf Appony iſt noch hier, wahrſchelnlich um der zu⸗ 
künftigen Herzogin von Orleans, bie fih von Fulda nah ber 
Mefidenz Homburg vor der Höhe begibt, bafelbit feine Mufwar- 
tung zu machen. Fuͤr biefe erlauchte Relſende und deren Ge— 
folge find hier a3 Poſtpferde beftent. — Allem Vermuthen nah 
wird Hoͤchſtdleſelbe am 23 Frankfurt paffiren, um von Kom: 
burg aus über Malnz umd Koblenz ihren Weg nad der franyöfl: 
fen Graͤnze zu nehmen. i 

*+ Franffurt, 20 Mal. Der franzöfiihe Geſchaͤſtstraͤget 
am großherzoglich heſſiſchen Hofe, Graf Hippolpte de la Roche⸗ 
foucauld ift geftern bier angelommen. Se. Durchl. ber Land 
graf Friedrich von Heilen: Kaffel It heute Morgen bier ver 
ftorben. 

rennen 

In einem Schreiben aus Berlin vom 16 Mat (in ber 
Hannoverfhen Zeitung) beift ed: „Se. Mai. haben ber 
künftigen Gemahlin des Herzogs von Orleans bei Ihrer Melfe 
durch die preußlſchen Staaten überall bie würbigfte Aufnahme 
bereiten laffen. Nachdem bie Prinzeffin in Potsdam bie Sluͤck 
wuͤnſche der föniglihen Familie und des Hofes entgegengenom- 
men, wird fle nach aufgebebener Tafel die Reife foglel fort: 
fegen und die naͤchſte Nacht in Treuenbrietzen jubringen. Der 
Bruder der Prinzeffin, der regierende Großherzog von Medien: 
burg:Schwerin, der felne Schweiter bis Potsdam begleitet, wird 
beute Abend bier in Berlin erwartet, mo morgen nebit ber fb- 
niglihen Familie auch ber Kronprinz von Schweden eintrifft, 
der eben fo wie der Sroßherzog die alsdann beginnenden Fruͤh⸗ 
jahrsmanduvres mit ſelner Gegenwart beehren wird. Es heißt, 
daf der frangöfifhe Gefandte am biefigen Hofe, Hr. Breffon, 
der von feinem Monarhen zum Pair ernannt worben, auch von 
Seite des grofberzoglih medienburgifhen Gefammthaufes eine 
äbulice Anerkennung erhalten, Indem basfelbe ihm den Titel 
eines Freiherrn verliehen babe. Das Miniſterlum der ausmwärti- 
gen Angelegenheiten hat nunmehr feinen definitiven Ehef In ber 
Yerfon des bisherigen Geſandten In Paris, Hrn. v. Werther, 
erhalten, der, wie wir vernehmen, die koͤnlgliche Ernennung be: 
reits angenommen bat. Belanntlih war der Baron v. Werther 
bereits mach dem Ausſchelden bes verftorbenen Grafen v. Bern: 
ftorff an die Spige des auswärtigen Departements berufen wor: 
ben. Damals glaubte der erfahrene Diplomat jede, feinem 
Monarchen mehr nüßen zu fünnen, wenn er mod auf feinem 
wißtigen Yoften In Wars blleb, und darum lehnte er MER 
ehrenvollen Ruf ab, dem er, bei dem jehlgen Stande der Dinge 
fu @uropa, nunmehr um fo fiherer folgen darf. Selu Nach 


- 


- yon Medienburg: Schwerin beiwohnten. (Morgen das Nähere 
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r Geſandte in J Natur, ale daß es zur Belt bie darüber umlanfenben Gerüchte 

—* an ee ee — feiner Ge⸗ wiederholen wolle. * ——A bemerkt ci med 

’ . n * A 

mablin ohmedieß der Wufentpalt im der Kalfertadt mit ſchmerz⸗ ie bed —— — — Borfälag — 

chen Erinnerungen verbunden iſt. Die wir hören, trifft Hr. | die Probe zu fellen, daß er dem Marfhall Glauzel erlauben 

Graf v. Maltzan In diefen Tagen hier ein; doc bürfte wohl | möge in Frantreic 25,000 Mann für den Dienft der Königin 

Shriftine anzumerben. Da nun ein Marfhall vom Frankrelch 

über Die neue Befehung ber — Gefanbti@aften vor Der unter fremden Fahnen nicht biemen kann ohne die Genehmigung 

Autanft des Freig. v. Werther nichts entfhleden werben. Hier | reines Souveräns, fo würde man feine bewilligende oder ab» 

—— — — = — —* — ag fhldgige Antwort als einen binrelhenden Beweis feiner Geſin⸗ 
ge Gefandte in Dresden, Hr. v. Jordan, ’ 

und an die Stelle bes Letztern der bisherige Geſandte in Kon: 


nung betrabten. Det allgemeine @laube, daß etwas Wichtiges 
im Werte fen, bradte viel Leben in die Börfengefhäfte, beſon⸗ 
ftantinopel, Graf v. Königemark, nah Dresden fommen werde. 
** Berlin, 20 Mai, Es betätigt ſich daß Hr. v. Wer: 


ders in die fpanifhen Taplete.“ — Der Standard meint, 
— er Elauzels, ſey ſelbſt für einen Boͤrſen⸗ 
x1 artitel zu abgefhmadt, 
ther das Minifterium des Auswärtigen angenommen habt, Die Varks, 19 Mat. Eonfel. Vroe. 468, 55 3Psc. 79, 20; 
—— *8 —— — 54 Bantastien 24530; meapol. Fonds 99, 55; helgifhe Bant 1425; 
Eranfreih und Deuticland ansgetaufht wirb, fo viel beigetra: 
gem bat, ift fo für bie —— immer woblthätiger ſich 















































fpan. active Schuld 27/5 paffive 64; Gt. Bermainer Eifen- 
entwitelnden Spitems ber MWerföhnung und des Friedend von 


bahn 857%; Verfalller rechte Bahn 605; linke 560. 
uter MWorbedentung. — Wie man vermimmt, adoptirt Fuͤrſt 


*Amſterdam, 16 Mal. Bekauntilch waren von ben hole 
tändifhen Fonds feitber bie Kandb. befonderer Gegenftand der 

mbus dem jungen Grafen Lottum, der fomit fein großes Al: 
lodiale erbt. 


Speculatlon an unferer Börfe, und verfolgten einen fchnellen 
Yuffamwung. Hente erfuhren fie aber, gleich geftern im ber @ffee: 

Berlin,‘20 Mat. I. Mei. bie Königin der Niederlande 
ift anf dem Haag bier eingetroffen; ferner aus Ladwigeluſt ber 


tenfoctetät, einen Nütgang, ba ſich die Urſache Ihres feitherigen 
Auffhmwunges ergeben, Die HP. MWeftendorp u. Comp. und 

un — merienburg:fhwertuifhe Minlftet und Reglerungs⸗ 

präfident v. Lühom. — Geftern Vormittag wurden bie dieh: 


2. MR. Biiheffspeim haben nämiih einen Plan ausgegeben jur 
Errichtung einer Vereinigung zum gemelnſchaftlichen Beſitz von 
jährigen ng des Gardecorps durd elne aroße Pa: 
rade eröffnet, weiber an ber Selte Sr. Maj. des Königs ber 


Kansb. Das Directorium der Vereinigung baben ſich beide 
—— a. a pen Dei * * Di Sn 
erber, 3. Baldenier und F. A. van al, a ommijlare. 
Kronpriny von Schweben und Norwegen und der Broßherzog fiebengehn Kansh,, mit einem Zufhuß einer Summe von viet: 
hundert Gulden, ann Jeder an der Gefeufchaft Theil nebmen, 
wofhr ein Schein ausgeſtellt wird, der dem MWorzeiger Antbeil 
an der Wereiniaung werbürgt, welcher Antheil ein Nominalcapl 
tal von @intaufend Gulden zu 4 Proc. jäbrliher Zinſen bie zum 
Jahr 1850 repräfentirt. Im Jahr 1850 foll "die Rente mit 
fo viel vermehrt werden, alt dur die Ausloeſung elnes Thelles 
der Kansb. die Fonds ber Gefellfhaft im Werthe zugenommen 
haben. Die erften Gelber, im Belaufe von drei Mid. Gulden, 
follen in Obligationen des zweiten 4* ‚procentigen Anlehens ber 
niederländifgen Handelsmaatſchappy angelegt werben, und bie 
Direction verpflichtet fi, diefe Dligationen zum Pretfe der jäng: 
ften Untergeltnung zu liefern; bie übrigen Gelder werben in 
folidep@ffeeten angelegt. Aus den empfangenen Intereffen wet: 
den vorerft die Untoften, Yrootfion und der Betrag ber halte 
jährlihen Coupons bis 1850 entrichtet, während der Ueberihuß 
für den Ankauf von Gertificaten ber audgeftellten Schuld ven 
wendet werden fol, Defmwegen alfo wurden felther Kansb, fo 
ftart aufgekauft. 

Amfterdam, 17 Mal, Jntesr. 521443 Spror. Eert. 
99'465 Kanf. 232.43 A/eproc, Sound. 92,5 3'/aproc. 765 Ardeind 
200: fpan. Kauf. 7'2; uff. Infe. 64% 2; Sproc. Öftt, Metallie 
qued 99%. 

Frankfurt a. M., 20 Mat. Metall, 104%; adroc. 5 
** J — Looſe ni Nothic. —— 

0'325 Bankac 46355 Integr, 52/15 ardoins 21h; 
Taunusbahn 162. : .. 
Hamburg, 17 Mai. Oeſtt. Met. ıns!ı; Spfo6 74; 


1ssier Loofe 111343 Wanfactien 1365; egrale 52; We 
bolng 21". * — 


Berlin, 19 Mal. aproc. Staatsſchuldſch. 10175; aptoe. 
pr. engl. Obl. dol Vraͤmleufch d. Sech. 63". 
Wien, 19 Mal. Metalliques 105; AProc. 100; SUroe. 755 


Mall. €. B. ı1n. " actien 1582", 5 Morbbahn 3%) 


darüber.) 
Haudeld: und BörfensMachrichten. 

London, 17 Mat. Eouf, Hr; fpanlfce active Schuld 
34%; paflive 6°; portugleſiſce Fonds 49". — Zu Liverpool 
war ein Paderbost aus New: Yort mit Nachrichten bis zum 
25 Woril eingelaufen. Es drachte 15,400 Pf. St. In Soverelgns 
und Dolars, aber nur wenige Nemirtengen In Papier mit. Der 
Eurs auf England ftand zu 10 ME 41 /, Prämie, und es wur⸗ 
den wenig Geihäfte gemacht. Man hatte den Tag zuvor ei: 
fahren, daß die Bank von England einen Gredit von 2 Millto: 
nen Pf. St. zu Sumften der Bank der Wereinigten Staaten 
eröffnet hatte; aber die Zeit bis zur Abfahrt des Yaderboots, 
fagt der &lobe, ſchelut zu kurz geweien zu ſeyn, ald daß bie 
Wirkung diefer Kunde fih now hätte beobachten laffen. — Da: 
ae wit der Sourier, mie immer der warme Lobrebner 
fefer Maafregel der Bank von England, nah Handels drlefen 
aus New: Dort willen, daß jene Nahriat eine boͤchſt günftige 
Wirkung auf deu Geldmarkt hervorgebracht habe. 

Die Morning: Poh ermäbnt des Seruͤchts von einer 
neuen Antelbe für die Rönlgin von Spanien, die unter Bürg: 
{daft der englifben und der franzöfliben Reglerung neaoeiirt 
werden folle. ,,@# bieß ferner, fügt fie bei, Ludwla PhUlop 
dafte fin ſelnerfelts beſtimmt gewelgert, ber fpanifde @e: 
fandte fi in Unmillen von Yarid entfernt, und auch Lord Pal: 
merfton fen zurüdgetreten.. Wir vernehmen jetzt aus actbarer 
Quelle; do ile Unterhandlungen auf einer andern Baſis wie: 
der eröffnet worden find, und daß Hr. Aguado, der befannte 
Sapitalift,, fi dazu verftanden bat, 251,100,000 Frc6 (genen 
zehn Millionen Pf. St) vorzufelehen, wogegen ibm dle @in- 
fünfte von Euba, Yuertorico und den pblilppinifhen Infeln 
verpfändet werden.” — Der Globe erflärt diefe Angabe für 
Unfinn. Es fey pwir alaubiic, daß wegen einer.meuen Anlelbe 
mit Hrn. Aguado nnterbandelt werde, aber bei Spaniens der: 
maliger Lage würde Hr. Mentizabel ſich fehe glädiln ſoaͤtzen, 
wenn er, flatt ver zehn Millionen Pt, St., nur Eine unter 
billigen Bedingungen gerorgt erbleite. — Das M. Ehronicle 
foriat ebenfalls von financdellen Arrangements, die Im Paris 
abgefchloffen worben fepen, bad fep der Begenftand zu zarten 
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Zuſtand beibehalten gu wollen, der zu nlchts führen faun, ald zu 
einem neuen Verſuche einer birecten Steuer auf ihre Fabrica: 
tion. Sle vernadlälfigen eines augenblitlihen Vortheils we— 
gen das große Princip, das fie leiten folltz, fih von dem Fle— 
cus frei zu halten. Wenn bie Natur der Sache bie frefe Eon- 
currenz des Mübenzudersd gegen Mobrzuder nicht erlaubt, und 
ber eritere ih nur durch kuͤnſtliche Fiöcalgefehe erhalten koͤunte, 
fo wäre das Beſte feine Fabrication fozleih zu unterdriüden, 
mie die Serftädte verlangen; wenn er aber beitimme iſt ben 
MRohrzucker zu erfehen, wie bei dergegenwärtigen Lage der Dinge 
Niemand bezmwelfeln kann, fo fann er bie mur dadurch errel⸗ 
ben, daß feine Fabricarlon von aller Aufſicht der Flnanzbehoͤr⸗ 
nen frei bleibt. Alles, was man für ihn thun kann, befteht nur 
barin, daß er die Zölle nicht fo plößlih herabſetzt, daß er von 
Errigtung nener Fabriten abfhrest, obgleich auch bie gaͤnzliche 
Abſchaffung derſelben wahrfheintih den Triumph des einheiml: 
fhen Products nur verzögern und nicht verhindern würde. Die 
Regierung iſt wilig den gemäßigtiten Bang einzufchlagen, und 
Ihre Vorliebe für einheimifhe Production, für Protectlonzoͤlle 
und Probibitiomaafßregeln iſt bekannt und erprobt genug, aber 
bie Beforgniffe jeder unter dem Schatten bes Probibitivefpitems 
aufgewahfenen Inbuftrle find von jeher übertrieben gemefen, 
und jede Annäherung an einen natärlihen und gefunden Zu: 
fand ber Geſetzgebung mit ben bitterften Klagen und ben um: 
gegrändeften Prophezeyungen von Verderben und Ruin aufge: 
nommen worden. 










Rüdens und Rohrzuder in Frankreich, 


*Yarid, 17 Mal, Das Geſetz über den Zoll auf Suter, 
das anfangs ale Parteien, wo nicht völlig zufrieden zu fielen, 
deh zu beruhigen ſchlen, fängt an von verſchledenen Seiten 
eine deftige Oppofition zu finden, von denen jeboch feine ber 
dratend If als die der einhelmlſchen Zuckerfabrlcanten. So 
ange fie das Dilemma zwiſchen einer Steuer auf einbeimifüen 
duter, ober einer Hetabſetzung bes Zolls auf Eolonialzuder vor 
ſih faben, zogen fie ohne Zaubern das Ießte vor; aber kaum 
feden fir, daß der Finangminifter auf die Steuer verzichtet, fo 
faden fie die Herabſetzung des Zolls unerträgiih,, und erheben 
Vie ftterfien Klagen gegen das, was fie zuvor erträglich gefun: 

den Yatten, Eleverlangen eine Verlängerung des gegenwärtigen 

—— wihrend Drei Jahren, und wollen fi dann eine Her: 

a Tegumg des Zols gefallen laſſen. Die Billfgtelt Ihrer Kla⸗ 

" läßt fi au6 den eigenen Angaben einiger aus ihrer Mitte 

urteilen. Hier folgt 3 B. Die officielle Erklärung von Eres- 

n 2 Krrab, dem größten Rımfelräbenzuderfabricanten in 

ping > 2 — von der Commlſſion der Kammer gege- 

= — micatientyrels meines Zugers Fommt auf 

* — Allegtaum (6 Sous per Pfund). Im lau⸗ 

Weg R er mir af sie 8 Gentimen mebr zu fteben 

——— F 2 Ernte füleht und die Stelntohlen theuer 

1 5* aeuerrichteten Fabrit kam er mich auf 

Me “fglig von der Theuerung der Handar- 
— 2* Arbeiter zu befommen, bertam. 
fe rn mia Den Rheil der Rüben, Die id anmende, feibit; 
wide 101 3 Bi6 6 Granfen per 1000 Pfund Mäben ; die, 

de en Ioten mid 8 Bis 9 Franfen. Der Bau ber 
Mi Rkndenin  n Drel6 des Landes bedeutend; id habe frz: 
wet, u gelauft zum MPreife yon 80u Franken per Tag: 
ben fa Die Aparn 07 Mfpactet war. Geltdem Id Di: 

* m einführte, bin ih Im Stanbe gewefen bie 
Hehe — iu verdteifachen, und die meines Korn 
Frocent an an MD in wenigen Jahren wird das Land 50 

Benlinder Hafen — haben. Die Pachttpreiſe für Mi: 

—8B —“ und wo man ausſchllehend Mü: 
hatt Steint etfacht. Ich finde eine große Erfvaruif, 

Hlfte der —— in brennen; fie belaͤuft ih auf bie 
* 5 — —— Fabricant, Namens Du⸗ 

habe, {a der nem Pachtgut eine Zuderfabrit 
FÜR Rebefagg fig fen feine Mübenerute werarbeite; es fev 
—* J feine Maſchlnen feven ſehr einfah 

erridten, 000 Ft. gefofter, und eine ähnliche 
20,008, Aafen: * Be alen Gehäuden, würde nicht über 
Er Haan den & . = ae u bis 60,000 Kilogramme Zuder. 
fein — ſeines Zucers nicht abgeſondert 

Bahr 25,000 gr, * aut und Die Fabrik Haben ihn Iehtes 
aiad n zweifeln, ee Franken ertragen. Nie: 
2 dleſen Reſultaten der einheimi- 

{a Gapre nie era Aljuder concurriren könne, der (ohne 
% "Pr Centner — a Er. und meiſtens nicht unter 

"beit yon den Zu erh fann. Es fit eine große 

ten es zu beftreiten,, und efnen 


Großbritannien 


Es ſchelut, ald fange mıan in England an, ben Aufenthalt 
ber vielen und zum Thell reihen Engländer auf dem Conti: 
nente ſchwer zu fühlen. Gin Blatt aͤußert fi darüber ſeht 
bitter folgendermaßen: „Die Sitte, England zu verlafen und 
nah dem Eontinente zu geben, Ift entſchuldbar bei ben Unglüd: 
lihen, bie ber Halbſold, zablreihe Ainder, bie niedern Inter: 
eſſen der Staatspapiere und bie Hufbebung vieler von ber Des 
gierung abhängiger Stellen In England bem Banferott entgegen: 
figren würde. ber wie foll man die vornehmen, ftolgen und 
reihen Gutsbeſiher bezeichnen, welde glauben, fie hätten Leben, 
Reichthum und Rang nur, um alles dieß zu vergeuben, und ſich 
im Schmus eines fremden Schweinftalls zu wälzen. Man red: 
net, daß miht weniger als zehn Millionen Pfund jährlich auf 
diefe Weife in Frankrelch und Deutfhland ausgegeben werben. 
Der wirfilde Betrag If wahrſcheinlich weit größer. Ein engli- 
ſcher Edelmann, melder notorifh 40,000 Pfd. St. jaͤhrllch bes 
figt, bringt feine ganze Zeit In Jtallen zu, und gilt noch über: 
bieß für ein Mufter von Patrioten. Ein anderer, mit einem 
der ſchoͤnſten Yaldfte In England und einem unermeßllchen Ver⸗ 
mögen, vergeudet jede Stunde ſelnes Lebens und jeden Schilling 
feines Reichthums mit unaufhörlihen Reifen von Boulogue 
nah Paris, und von Paris nah Boulogne! Cine folde Ber- 
ausgabung englifhen Geldes Tann das Gluͤd itallenifher Gaſt⸗ 
wirtbe, Aupplerinnen und ..... machen, aber fie If ein Raub 
am eigenen Land, eine Vernaclaͤſſigung aller Bürgerpfichten 
und eine Entwürbigung des englifden Namens.“ 

100 * 
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; "DBentfhland 

+* Münden. Die Discuſſion der Kammer der Abgeord- 
neten in der Siäung vom 18 b. M. über ben Antrag bes Frei: 
herrn v. Holzſchuher, das Dermittlungsamt in den Städten be: 
"treffend, bezog ſich groͤßtentheils auf den erften Punkt dleſes 
Antrags, welcher eine kraͤſtlgere Stellung und MWirkfamfelt des 
erwähnten Inſtituts bezwelt. Elnlge Redner ſprachen ſich ge: 
gen ben Antrag in ber eben bezeichneten Beziehung überhaupt 
aus, wobel fie befonders hervorhoben: das gemelndlihe Vermitt⸗ 
fungsamt habe auch In feiner bisherigen. Wirffamfeit als ein 
ſeht nuͤtzliches und wohlthätlges Inſtitut durch die Erfahrung 
ſich bewährt; dasſelbe erſchelue ſouach in der bisherigen Weiſe 
telneswegs ald unmaͤchtla. Der Antrag tönne fehr Leicht nicht 
ſowohl eine Verhinderung von Srocefien, als vielmehr eine Ber: 
mebrung derfeiben zur Folge haben, indem die Vergleiche mit 
der vorgefälagenen bindenden Kraft angefochten werben könnten 
binſichtlich Ihrer Gültigtelt, and nah beendigtem Streite hler⸗ 
über ein neuer Procch, beglnuen koͤnne über das Materlelle in 
der Hauptiahe. Der Antrag wiberfireite ferner dem verfaſſungs · 
mäßigen Priucipe der Glelchhelt der Geſetze und vor dem Ge⸗ 
ſehe, Indem er den Stadtgemeindem ein privlleglttes Bermitts 
fungsamt einräumen wolle, während den Landgemeinden das 
niätprioklegirte bllebe. Und allerdings ſey auch die gleichmäßige 
Ausdehnung ber franlihen Maaßregel auf bas platte Land ſchon 
aus dem Grunde nicht ausführkar, weil die Mitglieder der Zand- 
gemeinden in der Regel nit die erforderliche Faͤhlgleit befäßen, 
folche Wergleihsverhandlungen in hintelchend entſprechender 
Weiſe zu Papler zu bringen. Der Antrag verſtoße nicht min: 
der auch gegen die beſteheude Rechtsverfaſſung, ba er dem von 
dem magiſtratiſchen Wermittelungsamte bemwirkten Verglelchen 
elne größere Verbindungskraft bellegen wolle, als ſelbſt bie ge: 
richtlich gefhloffenen Verglelche nach den Beitimmungen ber be: 
fiehenden Serihtsorbuung befäßen. — Die Mehrheit ber Meb- 
ner Ungegen ſprach ſich im Allgemelnen fihr den Antrag aus, 
jedoch mit der Mobifieation, daß den In Rede ftehenden Wer: 
glelhen nicht, wie der Antrag bezlelte, executoriſche Kraft — 
fondern mur die Kraft einer öffentlichen Urfunde beigelegt werde, 
Bon Diefer- Seite wurde hauptfaͤchlich bemerkt : Eben bie Erfah: 
rung, welche das gemeindlihe Wermittelungsamt am ſich unbim 
Allgemeinen als eim hoͤchſt fegensreiches Inſtitut barftelle, lehre 
zuglelch auch, daß dasſelbe nicht jene Araft und Wirkfamteit ber 
fite, welche ihm gebühre kund in einzelnen Bällen auch nöthlg 
fen, wenn e# den ganzen Segen verbreiten folle, den es bei vol- 
ler Aueblldung und Entwidelung zu verbreiten faͤhlg erſchelne. 
Daß den Städten in manden Beziehungen andere Snftitutio: 
nen zu geben ſeyen, als dem platten Lande, Ilege in ber Natur 
der Sache, im der Verſchledenheit der Localverhältnlſſe binficht: 
Hd des Verkehrs u. dal., überhaupt in der Verſchledenhelt zw· 
ſchen den Städten und dem platten Lande. So faͤnden ſich in 
den Städten ſchon jetzt und ſeit langer Zeit 4. B. Stadtgerichte, 
auch Wechſel⸗ und Mercantilgerihte, welche das platte Land 
alcht beſitze und auch nicht mörhie habe. Eine glelche Behand: 
tung bet ungleihen Vethältalſſen führe zur Ungerechtigkeit. — 
Nah geſchloffener Discuſſien unter den Rammermitgliedern 
nahm der koͤnigllche Gtaatsminifter des Junern, Fuͤrſt von 
Dettingen: Wallerfein, dad Wort, und äußerte: „Der heute 
zur Berathung vorgelegte Antrag berührt zunachſt das Seſchaͤſts— 


gebiet bed Yuftigminifterlums 


gleichu 
die Städte aber ſcheiut auch das Bedärfnif von Foͤrmlichlelten 








Judem ich daher dem koͤnlgl. Mt 
glerungscommlſſaͤr aus dem Bereiche dleſes Minlſterlums bie naͤ⸗ 
here Beleuchtung bes Gegenftandes vorbehalten muß, erlaube ih 
mir nur, jene Discuffiondmomente zu berühren, melde au der 
abminiftrativen Sphäre In näherer Beziehung ftehen. Belanut⸗ 
lich It das Beſtreben nah Vermittlung ber Rechtsſtrelte ein 
hem beutfchen Nechtsgange altelgenthuͤmliches; auch das Stiften 


und Abſchllehen bindender Berglelche duch nicht fireng zum Ride 
teramt qualificirte Perfonen. war mit größerer oder geringerer 
Ausdehnung über die melſten Gauen des weiten Landes verbrel 
tet, unb zum weſentlichen Beſtandthelle manch particuldren Nee 
tes geworben. Der Anfang 
hei und, wie überhaupt In den deutſchen Banden, bie älteren 
Seftaltungen der Art untergehen; doch bad Inftitut des Vermitts 
fungeamtes gewann ſchon früh duch bie Gefekgebung vom Jahre 
1808 neues Leben, un? das Gemeiude⸗ Edict von 1818 gewährte 
{fm eine nene Sanction, inbem der $. 120 desſelben dem Land 
gemeinden, umd zwar — worauf ich Sie befonders aufmerkfam 
machen muß — nicht ben. W orftehern, fonbern bem Außs 
fh uffe diefer Gemeinden, dad Recht und die Prliht anferleate, 
vermittelnd zwiſchen gegenfeitige Irrungen der Gemelnde⸗ Angt⸗ 
hoͤrlgen zu treten, und aufteimenbe Rechtsſtreite im Beglune 
zu fahnen. Auf das Staͤdteleben, d. h. nach den Speclalltaͤten 
anſetes Gefehes auf bie maglſtratlſchen Gemeinden, ift bamals 
das hürgerlige Sühne-Infitut nicht ausgebehnt worden. 
MWerlangen barnech aber ſprach ſich Im Merlaufe ber Zeit immer 
lauter aus, und ber diefem Derlangen entfprehende Reglerungs⸗ 
vorfhlag vom Jahre 1854 fand in diefem Saale beinahe elw 
heftigen Anklang. 
frändifher Zuſtimmung 
tühnften Erwartungen. 

erfennung des hochbedeutenden Sefhents überein. Zahlloſe gub 
ſrigkelten erldſchen Im @ntfichen, und das bereits bargebotene 
erfreutiche Localbild ſchildert fo zlemlich bie Etgebnlſſe aller 


des Laufenden Jahrhunderts lieh 


Das 


Und in der That, bie Wirkungen des unter 
promulgirten Zuſatzes übertrafen bie 
Ale Berichte Rimmen Im feguender Ans 


Kreife und Oertlichlelten. Namentlich möchte ich der Kreis 
hanptitabt Ansbach erwähnen, in welcher zwiſchen dem 4 Jum: 
4854 und bem Februar des laufenden Jahres von beiläuflg 5400 
Streiten mehr denn 2800 vor dem Vermittlungsam te zur Aut: 
ng kamen. — Mit ber Uebertragung bes Inſtituts auf 


erwachfen zu ſeyn, beren das Dorf früher ohne Klage entbehrte. 
Allerdings iſt e8 wuͤnſchenswetth, auch dieſes Bedärfniß erfünt 
— md bie Mete des Wermittlungsamtes mit einer erhöhten 
poſitlven Kraft umgeben zu fchen. Ya, das Wuͤnſchens werthe 
mag vielleicht gerade durch die heutige felerllche Be ſprechung zut 
Nothwendigkelt erwachſen ſeyn. Die bier geſprochenen Worte 
hallen in dem ganzen Lande wieder, und Mander, den bieder 
Zartgefuͤhl oder Glaube au die ſtrenge bindende Natur ber Ber 
mittleramtöaete zur Parition beftimmte, wird vielleicht nunmehr 
mit andern Auſichten und Entſchluͤſſen wor diefes Amt treten 
Nah ber Natur der Sache muß jeber gebotenen Wirt ſamlelt 
im Staete auch eine erfledliche Wirkung entſorechen. In ab- 
stracto möchte daher nichts natürlicher fepn, als den ten ie 
des gemelndlichen Vermittleramtes bie Kraft öffentlicher urlun⸗ 
den deijulegen. Zur Zeit aber, meine Herren, mangeln u 

noch wefentlihe Prämiffen einer foichen Maafregel. Wir er: 
freuen und noch mit eines einfahren, Maren, au dem Nicht - 
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jatiſten zugänglichen Cloll⸗ und Procefrehtee. Ein mit Ins 
keuntulö umferer compllcirten Rechtsſormen abgefaßter Act wirb 
band die ihm etwa beigelegte Kraft öffentlicher Urkunden nicht 
ein Damm, fordern eine Quelle verberbliber Mechtsftreitigtel: 
in. 3 Ein unjurldifh abgefafter Verglelch kann gerade durch 
die Ihm beimohnenbe bindenbe Kraft aus einem Streite deren 
ſeht, auch acht erzeugen, und das früber biof uͤder einen Ins 
ddeatyuntt umflare Mectöverhältniß in allen feinen Fundamen⸗ 
ten verwirren. Darum iſt offenbar große Vorſicht bezüglich der 
dem heutigen Antrage zu gebenden Ausdehnung nöthig. Nicht 
gan defreunden kann ich mich mit dem Unterſchlede, welder 
zulſchen den Städten und den Landgemeinden gemacht werben 
mil, Meines Erahtens liegt die Gränglinie zwiſchen bindender 
und nit bindender Kraft keineswegs in einer Kategorlfirung 
der Brmeinden, fondern in der Grage, ob bie den concreten Met 


enfatitenke Yerfon die gehörige Qualification befige, oder nicht. ' 


Exftrat fh eine Yandgemeinde eines mindeſtens die Befähigu 
= Natrimoniskeiter zweiter Claſſe hefipenden ——— 
Mn ⸗ fo it nicht abzuſchen, warum bem von 
em —— mrfahten Acte nicht gleihe Kraft mit den 
ae aa Leder Benunien sulomme, Andererſeits ift, 
—— ne bemerft wurde, bei uns für zwei Glaffen von 
uch hal rechtslundiger Mitglieder ein 
— * » Eake, Zzueck und Wiligkiit möchten baber 
eh — fordern, meige zu meinem Bedauen nit in 
rec mutbe, ſonach auch nicht zur Abſtimmung ge: 
ee er miztathen möchte ich aber die Mnnabıne 
=. m Hm. Atgeordneten aus Nürnberg befämpf: 
em, he niht rechtskundigen Mitglieder aus dem 
ih — Mlungsämtern, indem ein wefentliher Unter: 
\ ermitteln und Protocolliren it, und bie Be 
tionen auf elgentliche Gefhäftsmänner 
Ihre Ichenbigfte und praftifhfie Seite 


(Geſchluß forgt.) 


ee 
in Dentfeteng Mr * Auf dem Gebiete der polltiſchen Doc: 


“ Berliner Wochenblatt in mebr: 
* merlwuͤrdigſten Erſchelnungen, welche 
Viherfprug erfapzen _ und mit geringer Doſis Beifall und 
215 genommen Gap, ven der auch biefe Blätter häufig Kennt: 
aber dennoch einer unpartellfhern und 

als ihr in der Anklage oder Verthei: 
be Afentfelie geworben it. Daß diefes 
* ken als die Form betrifft, mit be- 
Troy fen; daß fein wärbiger, ern/ter und 
Ber pelltlſte abe ” Meißen andern Blättern von beftimm- 
—— daß in feinen @rörterungen ein 

fen, dieß gu —* und Gemelnverftändtickelt zu rühmen 
laant; pie iger als von feinen entſchledenen Gegnern ancr: 
Deetuin Arie dürfte jedoch eben jene politifche 
— * ganz beflimmsen, es von jeder an: 
End ieh m fü meh datf unterfgeidenden Charakter gibt, 
Un) fr In Dt, da eine eigenthümlice, mit Bemnftfeon 
Enferg Zeigen und * feftgehaitene politifhe Geſinnung in 
eutſqland zu den allerfeltenfien Erſchel⸗ 


nungen gebört. Zur Würbigung biefer Lehre des Berliner Wo— 
Kenblattes (legen jetzt beinahe ſechs Jahrgänge jener Zeltſchrift 
vor, beren Etublum fih ber Schreiber dleſes, um mit völliger 
Sachkeuntulß über ben Grundgedanken berfelben urthellen zu 
können, gewlſſenhaft vor dem Beginn biefer Arbeit unterzogen 
bat. In Folge beffen möchte er jened Spitem in der Kuͤrze ba: 
bin bezelchnen: Die Achte und wahre Freiheit wirb mit Recht 
als eines der hoͤchſten Güter des Einzelnen wie des ganzen Bol: 
tes augeſehen. Aechte und wahre Freiheit befteht aber in ber 
Helligbaltung jebed Rechts, ohne Wecht Keine Fretheit, ohne 
Breigelt kein Recht. Dabel iſt der Segenftand biefes Rechts 
voͤlllg gleihgültig: der Eigenthuͤmer einer Dorfhätte it und foll 
In feinem Recht eben fo frei und unantaftbar fepn, ald der 
Monarch auf feinem Throne. Der wahre und eigentiihe Grund 
biefer Unverleglichfeit liegt nicht in dem Nutzen, fondern in der 
Deliglon unb dem Gebote Gottes; deßhalb Lit alſo auch bie Ber: 
letzung des Rechts, b. h. ber wahren Freiheit, von welder Seite 
fie immer kommen möge, Suͤnde und Frevel. Das Berliner 
Mocentlatt hat ih zur Bezelchnung der verfhiedenen Michtuns 
gen, von denen biefer Kampf gegen bad Recht ausgeben fann — 
einen eigenthämlihen feſten Sprachgebrauch geſchaffen, Verle⸗ 
tung des Mechts von unten nah oben iſt „Revolutlon“ — von 
sben herab, durch bie Herrſchergewalt „„WUbfolutiämus,” „Göoͤtt⸗ 
liches Recht“ iſt nah eben biefer Lehre nichts Anderes, als elu 
durch göttlihe Fügung (mit durch das Geſetz oder den Willen 
ber Mebrheit ober bes Staated) verlichenes und folglich auch 
durch feinen Willen eines Andern wider den Willen bes Bertech— 
tigten entzlehbares Recht, mithin it keineswegs bloß bad Recht 
bes Fürften ein göttliches, fonbern biefelbe Bezeichnung gebührt 
in eben demſelben Maaße auch dem Recht eines eben Ihrer 
Unterthanen. Es erfheint daher auch von blefem Standpunft 
aus kelneswegs bloß die Monarchie ald allein berechtigt, fondern 
auch andere Staatsformen können volllommen rechtlich beitehen, 
d. h. legitim ſeyn. Vertheldigung bes göttlihen Rechts Im 
dbiefem weltern unb weiteften Sinne gegen @ingriffe 
und Vergewaltigungen aller Urt Ift num ber Zwed und bie ei: 
gentlihe Aufgabe, die fih jenet Blatt gefeht bat, und ben ee, 
wie nicht zu Idugnen if, Im Ganzen mit Conſequenz und Unpar: 
telllchleit verfolgt. Won dieſem Seſichtspunkte des Regts 
ausgehend, verficht es z. B. den Beſtand der Kloͤſter in ber 
Schweiz gegen die Machtſtreiche der dort herrſchenden Partel 
mit derſelben Kraft, wie die engliſche Hochkirche gegen bie Au— 
grife der radlcalen Kathollten im Parlamente und in Irland, 
und bemüht fi fihtlih, bie Bekenner beider chriſtlichen Eon: 
feffionen in ihrem gegenfeltigen Verhaͤltniß auf diefen, beiden 
gemeluſchaftlichen Standpunkt des Rechts zu ftellen, Indem es 
beide unaufhoͤrllch darauf verweist, welchen Vorthell ihre ge- 
meinfhaftliden Gegner aus einer unbefonnenen und leldenſchaft⸗ 
lichen confeſſlonellen Fehde ziehen wuͤrden. Aus biefer elgen⸗ 
thuͤmlichen Grundlage ergeben ſich dann im Hlufiht des Ver— 
haͤltniſſes dleſer Doctrin zu dem übrigen, in unferer Zeit vor- 
baudenen Richtungen, nachſtehende Folgerungen. Es ſteht in 
dem entſchledenſten Widerſpruche gegen ben Deſpotismus ber 
Staatsgewalt; wie man auch fonft über bie Lehren jenes Blat⸗ 
tes und die beſondere praktiſche Anwendung derſelben In eingel: 
nen Fällen denken möge — fo Ift bie entſchledene und treffende 
Polemit gegen den „Staatsabfolutismue” ein mahrpaftes und 


DET — — — — 





972 


blelbendes Werdienft desfelben, und Wieles, was dort gefaat Ift, 
wird, wenn einft das Toben des Varteifampfes der Gegenwart 
verſtummt fern wird, gemeinfhaftlihes Eigenthum aller unab- 
hängigen und edlern @eljter In ganz Europa werden. Während 
3.2. von manden Selten ber, felbft von anerkannten ?iberalen, 
nit felten die Aufhebung ber Unfverfitäten In" Deutſchland, 
das Vorſchreiben beitimmter Lehrbuͤcher von oben herab, bie 
Unterdrüdung aller wahren Lehrfreipeit, mit Einem Worte der 
Abſolutlsmus der Staats: und Yoltzeigewalt auf dem Gebiete 
des gelftigen Lebens als das alleinige Mittel des Helles angefehen 
worden ſeyn mag, finden fi In eben jenem Blatte Huffäße, In wel⸗ 
chen das Nichtige und Illuſorlſche, ja recht eigentlich Verderbliche 
einer ſolchen Anſicht auf bie ſchlagendſte und fräftigfte Welfe 
ind rechte Licht geſetzt wird. Das der Abſolutlsmus überhaupt mit 
der Revolution ldentlſch, daß jedes von beiden nur eine beſondere 
Selte des andern fep, Ift eine Anſicht, die fi durch alle Jahrgänge 
des Wocenblattes zieht, und fat im jeder Nummer in den man: 
nichfachſten Anwendungen wiederfehrt. Am beftimmteften und 
vollftändigften iſt fie In einer im Jahr 1854 erfchlenenen, zu 
Heidelberg gebrudten und aus berfelben Schule hervorgegange: 
nen Brofhüre: „Revolution und Abſolutismus“ entwidelt. Um: 
gefehrt wird aber ‚aud den allerentfchledenften und Eräftigften 
Maafregeln gegen ben Radlcallsmus (oder Im Sprachgebrauche 
des MWocenblattes ben ‚‚Zacebinidmus‘‘) unverboblen dad Wort 
geredet, obwohl die gelitige Tiefe ber entfchlebeneren revolutios 
niren Richtungen, wie z. B. bes St. Eimonlsmus nicht felten 
in jeber Urt anerkannt, bie Inconfeguente Halbheit dagegen mit 
der dußerften Beratung behandelt wird. Vermoͤge jener oben 
bezeichneten breiten Bafis bed Rechts, welches nad der Doctrin 
des Wochenblattes in Feiner Welſe dem (menfhlihen) Gefehe 
untergeordnet werden darf, unterſcheldet es fi mefentlih von 
allen jenen andern Blättern In Deutſchland, beren Aufgabe war 
oder Ift, entweder alle Reglerungen oder eine befondere einzelne 
gegen Angriffe von unten zu vertheidigen, fie gu loben, alle ihre 
Maafregeln zu rechtfertigen, oder einzelnen Fürften oder Mint: 
ftern die Anerkennung des Publlcums zu verfhaffen. Wir glau: 
ben fogar, daß es In mandem Betracht eim richtiger Anftinet 
gewefen, wenn bie Beamtenmwelt bie und da nicht abgeneigt war, 
ein Organ folder Art ald Dppofitionsblatt zu bezeichnen. 
Wollte man gar zwifchen dleſem und den Legitimiftiihen Zeltun: 
gen Frankrelchs, und ihrer balbrevolutiondren , eltlen, verfhro: 
benen Elnſeltigkeit eine Parallele ziehen, fo könnte fie nur zum 
Ruhme der deutſchen Gruͤndlichkelt und Conſequenz ausfallen, 
den auch bie engherzigen und beſchraͤnkten Anſichten der Torv⸗ 
preſſe nicht gu ſchmaͤlern vermögen, welcher in menden Auf 
fäßen des Wochenblattes — das übrigens im Princiv ohne Zwei— 
fel auf derſelben Baſis ſteht, wie alle Eonfervativen in Eng: 
land — derbe Wahrheiten gefagt werden. Ebenfo vertbeibigt 
das Wochenblatt unverboblen und volllommen confequent, vom 
oben bezeichneten Standpunkte bes Rechtes aut, das aus Frank: 
rei vertriebene Koͤnigsgeſchlecht, und glaubt weder an bie Wels— 
beit noch an die Macht, weder an bie Dauer noch an bad Recht 
der Yuliusinftitutienen ; die KHalbheiten und Merkehrtheiten der 
Meftauration, „dle nichts reftaurirte‘’ werben aber — was von 
dleſem Standpunft aus unitreitig boppeltes Intereffe bat — 
in mebreren Auffäßen einer ſcharfen Kritik unterworfen. Un— 
terfcheidet fih alfo dad Wochenblatt In den hier angegebenen 





Beziehungen von ben meiften andern fogenannten legitimiftifchen 
oder confernatisen Richtungen, fo {ft fein Staudpunkt zu dem 
gemäßigten Liberalismus nit weniger fbarf und beftiimmt ges 
zeichnet. 
wege verhaltenen Haſſe und einer unbe zraͤnzten Verachtung aus 
einem dreifahen Grunde: 1) weil es denfelben für flach, incon⸗ 


Das Wochenblatt befehdet dieſen mit einem kelnes⸗ 


fequent und unwahr hält; 2) weil es ihn für eine bloße Ueber: 
gangsftufe zum Radicallsmus nimmt, und der Meinung hul⸗ 


digt, daß es den meiſten eilberalen bloß entweder an Muth und 


Entſchloſſenhelt oder an geiftiger Kraft oder an Unelgenmüßige 


keit fehle, um ganze Jacobiner zu ſeyn; 3) weil es ihn für 
einen Verbündeten des Staatsabfolutiemus Im oben bezeichnes 
ten Sinne anfiebt. Insbefonbere iſt dleſe Fehde gegen dad Mer 
präfentativfpftem geriätet, welches nad jener Doctrin 
der Revolution und dem Abſolutlsmus zu gleichen Thellen dient, 
und ftatt der wahren Freiheit zu buldigen, auf den Abgrund ber 
Anarchle hintrelbt, die Ihrerfelts wiederum nur der Uebergang 
zum ärgften Deſpotlsmus ſeyn würde. 
jene falfhe Lehre findet das Berliner Wochenblatt in der ſt aͤ n⸗ 
diſchen Verfaſſung. 
dieſer beiden Syſteme bier gruͤndlich und llchtvoll nachgewleſen 
und entwickelt worden, iſt nicht zu laͤugnen. 
tann ſich aber der naͤhern Bezelchnung dleſes Syſtems wie des 
tiefern Eingehens auf ſelbiges um fo eher enthalten, als bie be: 
treffenden Grundfäge bed Wocenblattes In ber 1854 zu Leipzig 
beſonders gehrudten Schrift von Jarde: die ftändifhe Ber 
faffung und die deutſchen Eonftitutionen, enthalten 
find. 
Geſchichte der Landftände in Kurheſſen gerichtete, in Berlin bei 
Dümmier erfhlenene Brofhäre: Bemerkungen über bie 
ältere lanbftändifhe Berfaffung In Kurbeffen 
Aus beiden dürften fich vollftändig die Anſichten ergeben, bie dem 
Berliner Wochenblatt in feiner Polemik gegen das MRepraͤſenta⸗ 
tlvſyſtem zum Grunde liegen. Wir wollen und fönnen bier dies 


Das Gegengift gegen 
Daß die Natur und ber Gegenfah 
Schreiber dleſes 


Eine Ergänzung zu bderfelben bilbet die gegen pfelffers 


fen Streit nicht ſchlichten, überhaupt auch ein Urthell über das 


im Oblgen entwickelte Spitem jenes Blattes nicht ausſprechen; 
nur der Gefihtepunft follte bier gegeben werden, aus welchem 


dasſelbe als Grundlage und Vereinigungspunkt ber Schule be⸗ 
trachtet werden muß, bie es in Deutſchland ſelt feinem Auftre⸗ 


ten vor etwa ſechs Jahren geſtiftet hat. Dleſe iſt häufig ange— 
griffen worden — am beftigften von Friedrich v. Raumet In fels 


nen Briefen aus England — leider aber hat biefer geſchaͤhte 
Säriftfteler, der fonft bei feiner anerkannten phlloſophlſchen 
und politifchen Tiefe ganz der Mann zu einer gründlichen Er 
drterung gemefen wäre, es verfhmäßt, mäber auf die Grund⸗ 
fäge feiner Gegner einzugehen, und biefen baburd allerbing# 
mande Blöße gegeben — da eine confequente und ausgebildete 
Lehre, wie die oben gefchliderte, nicht durh ein paar gelegente 
liche Angriffe diefes font fo gelftreihen Hiitoriters und Staater 
mannes aus der entgegengefeßten Hardenbergifhen Schule da 
rafterhirt, gefhweige denn widerlegt werden fonnte. Uns ſey 
bier nur zum Schluſſe erlaubt, von unferm bloß referirenden 
Standpunkt aus auf einen großen und allerdings fühlbaren 
Mangel des Wohenblattes aufmerkfam zu machen. Ws folder 
eriheint es nämlich, daß fi darfelbe fe wenig mit den Inner 
Angelegenheiten Preußens befhäftigt, indem der praftiih ge⸗ 
führte Beweis: dag elme gute und freifinnige Verwaltung I 





jenem Lande auch ohne die Eontrole ber Volkevertreter ſtatt 
finde, gewiß zur Berichtlgung vieler falfhen Urtheile führen 
wäre, Theiſwelſe mag dieß weniger an dem Willen der Re—⸗ 
dattlen, als an Genfurverbältniffen liegen. Allein es wäre wirk 
Uch von grofem Nuben, wenn ein Blatt, welches das Brincip 
. der Eenfur mehrmals vertheidigt bat, auc den praktiſchen 
Bewcls lieferte, daß dleſe Einribtung befonnene Erörterung der 
einheimifhen Verhäitnlife keineswegs hindere. 
Rußlaud. 

St. detetsburg, 13 März. Den Sroßfürſten Thron: 
jolzer begleiten auf feiner morgen anzutretenden Beife in der 
Eharge des Eurators der Generaladiutant und Beneral der Ins 
Fanterle Für Lienen, der General Kamelim, bie bei feiner Per: 
fen attefhirten zwei Obriſten Jurgewiſch und Naſimow, die bei 
dem Hiderigen Unterricht des Großfürften betbeiligt gemefenen 
Seiehrten Shufomsfi und Arſenjew. Heberaus rübrend war 
der Ahſcled den der von den edelſten Gefühlen des Dankes 

und der Hede für feine Erzieher erfüllte junge Fürft ehegeſtern 

ven feinen Ümmitihen Rehrerm nahm, von welden "einige Ihm 
mod {m Bünftigen Winter Infiruirendb zur Seite ftehen werben. 
aut br are Reersate befußt Ce. fall. &. Ausörberft Die 
— Rongereh, Tuer, Faroslam, Koſtroma, Wjätfe, 
ja In Fer Bon dett nad @arosa zurüdtehrend, wendet ct 
n A a amd fühgeitligen Provinzen des Relchs zu, bei 
ea — er end de Neſe von Niſchnil- Nowgorod be: 
Blelben M Die Oifee: und die welfrufüfgen Gouvernements 
fe en * vom dem Thronfolger noch unbeſucht. Cr wird 
(a6 Yan net fm nähen Sommer ftatt habenden Meife 
Ofterferien Ag — In der vergangenen Woche fanden unfre 
Senkung uf aceh Ihrer ahttäglgen Dauer Die Wolts- 
— — Sdauteln und Barraken des admirall— 
en Hautlern j09 ein gewiſſer Dupuls, aus 
deu Held, durch feine hercullſchen Körperkräfte 
Ioemelne Yufmerffamteft 
netliſde Ay auf fih. — Heute findet unfre 
nenbof art, — nad der Krondomaͤne Katharl- 
Kelt Reihe den erſten felerlichen Gruß der fa: 
freund fig h H gen pflegen, bie aber heuer noch fehr 
Et Mlcokap, aus ur — Um 9b. llef der erfte Kauffahrer, 
IR unferm Gerpafen fi 9 und Eiserne mit Früchten fommend, 
— onſtadt ein. Der ihn führende Capitan 
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Tobleſen berichtet, daß das Fahrwaſſet vor Hochland noch mit 
ftartem Zreibels belegt war, und er nur bie freien Stellen be: 
nußen founte, um durdzulommen. Bis zum 11 waren In 
Kronftadt bereits fünfjehn Schiffe angefommen. Das aus Luͤbeck 
ebegeftern bier eingetroffene Dampfſchlff, der Naslednit, mußte 
bei Seskar zwanzig Stunden im Eife feſtllegen. — Ein Han: 
delsſchrelben aus Drenburg meldet, daß in den legten Zaren 
bes März von dort eine Karawane mit verſchledenen ruſſiſchen 
Manufacturerzeugniffen, 72,000 Rubel an Werth, In bie Kirgi: 
fenfteppe, begleitet von mehreren orenburgifhen Kaufleuten, lh⸗ 
zer Dienerfhaft und zehn Tartaren, zum Tauſchhandel abging. 
Unfer Handel mit ben Kirgifen erfreut fi des beften Fortgangs. 
Unfre Kaufleute gewinnen in ihren Unternehmungen babin im: 
mer größere Zuverficht, und floͤßen ſolche auch den Kirglien für 
fi elu. Bel der längerm Fortdauer dieſes Handels hofft unfre 
Kaufmannfchaft, werde es ihr gelingen, die Rloalltaͤt ber Chi— 
winzen, die diefem Kandel Störungen entgegeuſetzen, ganz aus 
dem Wege zu räumen. — Unſer Seeminiiter und Chef des Mari: 
neſtabes, Fuͤrſt Mentſchlkow, war felt feinem Eintritt in biefe 
Chargen unabläffig bemüht, die Hudrographie der Mufland ums 
gebenden Meere Im Allgemeinen, im Beſondern aber bie des 
baltifhen, bas Immer als eines ber gefährlichiten anerfannt 
worden iſt, moͤgllchſt zu vervolltommmnen. Auf ben Betrleb bes 
Minlſters werden jetzt zufolge hoͤchſten Befehls die ruſſiſchen 
Ufer der Oſtſee bis zu den Kuͤſten von Preußen und Schweden 
matbematifh aufgenommen, gegen bie frübern Angaben aufs 
genauefte berlchtigt, und die Hauptörter an denſelben beſtlmmt. 
Die Volljlehung dieſes Auftrags It dem Generalllentenant 
Schubert anvertraut. — Für die Dampfboote, welche bie Bin- 
nengewäfler nah allen Richtungen befahren, iſt am 22 März 
eine hoͤchſt beftdtigte Juſtructlon erſchlenen, melde vornehmlich 
babin zielt, sie fie fih bei dem Begegnen gr.ferer Fahrzeuge 
jur Vermeldung jebed Schabenitandes zu verhalten und zur 
Nachtzeit Ihre Fewerfiguale zu wahren haben. — Das fein Alter 
auf fünfzehn Jahrhunderte hinauf batirende Klofter Etſchmljadſin 
in ber neuacguirirten Provinz Wrmenien welhte durch feinen 
Patriarben und Katholitod am 6 db. M. auf folenne Welſe 
die bafelbit auf höchiten Befehl neubegruͤndete armenlſchegriechl⸗ 
ſche Sonode ein, welche nunmehr bie kirchllchen Ungelegenhei- 
ten aller In Rußland befindiihen armenifden Gemeinden In 
hoͤchſter Inftanz zu verwalten hat. 





De bet Leipzig: Dresdener Eifenbabn: Eompagnie. 


Jaden, 


er bermeifen biebei, ri 


Nur andy @ihtlih der den Belidern mebrerer Actien zuitebenden 
auf aufmerffam, daß das —— nur mad erfoluter Legltima 


Itbah 
Beige = von Aetlen der Relpjlg: Dresdener Elſenbatzn Compagnie werden bieburd zu einer Generals Verfammlung elnges 


18 Zunins d. J., Vormittags 9 Uhr, 
efgen Buspändierkörfe gebalten werben fe. 


Stimmenzahl, auf $. 12 der Statuten, und 
tion ne Vorzjeigung der Juftändigen Actien 


Den derniajen de 
NafBeibenden a Interimsfgeine — ausgeübt werden kann; daß durb Berollmäctigte zu erfhelnen unzuldfig it, und bapadle 


alts am die von dr 


2 Men riet; 
3 a ber 


t Verfamminng gefapten Brfglufe gebunden find. 


Rechaung und bed Abſchluſſes auf das Jahr 1835; und 


ahl vier ’ 
9, Auftreten Aus feuf-Pitglieder an die Stelle der von der erfien Beneral-Verfanmlung gewählten, am 30 Junlus 


D umfaifen 


enden, 
veide fofort wieder gemähit werden können, find: 


——— 
Major Eppendorf in en. 
" —— Dr. etel. 
„» Louis Meifel iu veöden. 
Stadtrath Salomon. 
„ Dr. Theod. Schmiebel. 
„ 9 €. Stavenhagen in Dresden. re : 
Die nah erfolater Wahl ber GeueralsBerfammiung offen bleibenden beiden Stellen werden, mad $. der Statuten, urch 
u be daß Jeder, ber einen Genenjtand In der Verſammlung vortragen will, welder nit ohnehin ſchon 
auf der Tagerordnung ftebt, foldes nach Votfchrift der Statuten mit näherer Angabe desieiben, 14 Tage vorher dem Directorium 
N Diet 4837 
e 9, am De, 2. ä A 
pe Pirestorium der Leipjig-Mresdener Eifenbahn-Compagnie. 
Guſtav Harkort, Borfigender. 
Karl Tenner, Bevollmaͤchtigter. 


3 


















[1681-85] Bekanntmachung. 
Wahrend der viefjätrinen Dauer dei Negie⸗ 
vungerath Epriftian Dietrich Vv. Ean ir 
einifchen Eonanziet Egtofiftein haben ſich 
Infichrlich der Gläubiger und beren MWertreter 
Berändernngen ergeben, welche biöber beten: 
theits nech micht zu den Meten berichtigt find, 
—&8 ergeht baher an alle biejenigen Alänbiger, 
welche jih oder ibre Anwaͤlte nech nicht vors 
gr tömäsig in biefer Eoncnrsfache Tegitimirt 
haben , ſoiches laͤngſtens bis zum 
Mittwoch dem 16 Unguft 418537 


























teilten md Anorbnungen am unterwerfen. Aut: 
‚eichloffen von dem Beſuche des Woulmarttes find 
eboch — Zwiſchentraͤger und fogenannte 
Echmuſer. 

$.5. Aue für den Wollmartt beſtzwwmite Wolle 
ift ſewohl 44 Tage vor bem Beaginne des Marfted, 
als während der Dauer des Marttes, ald 4% Tage 
nach Beendigung besjelden von dem ſtaͤdtiſchen 
ᷣfaſterzoue befreit. 

5.4. — Wetlmatttplage, auf welchem fich |- 
au bie Wollwage befindet, ift der große Ratlır 
hausfaal beftimmt. In denfelben kann die Wolle 
drei Tage vor dein Beginne des Martied gebracht 


marft bie meifte Wolle brinat, fo wie jener bayeris 
& Schafzuͤchter, deſſen auf bem Martt aebracıte 



















olle die beite Qualität befiyt, it eime 
Art von 20 bayerifhen Geſchichts— 
thalern. 

5.15, Aue Aufrechthaltung biefer Borfchriften 
und zur gütlichen Een allenfalls entſtebeu⸗ 
der Etreitigfeiten über die Befſimmungen derſtl⸗ 
den ift eine eigene Magiftrats:Eommijfion nies 


m... tut, 

üncden, ben 28 Februar 4857. 

ae ber u Haupt: und Refidenzfiadt 
uͤnchen 


1 _beiwertitelligen. werben; — and ibm muB fie drei Tage nach bem v. T vargermelſter. 
Na * de endliche Diftriöntion der Spe⸗ Stufe bes Mareted wieder entfernt feun, or ens/ Hemmer, 
elal: und GemeinensMaffen von der Erbrteru biefer Zeit hieber fommente Wolle, fo wie Wolle, 





ns 
mehrerer Punfte und ber Berftändiaung ber 
GHäusinerfenaft mit dem f. Fiecus und des Cri⸗ 
dars Nachfolgern adhaͤngt, worüber erftere noch 
vernommen werben möfen, fo hat mat hie zu auf 
mittwoh den 16 Auguſt, Vor: 

mittags 10 Uhr, 

im biefigen Amtslocale Termin anberaumt, in 
welchem den Gläubigern ber Stand der Special⸗ 
fo wie der Gemeinenmaffe zur Einficht vorgelegt 
* deren Erfläuung zu grototoit erholt wer: 


fol. 

Ade diejenigen Gläubiger, bie bis zu biefem 
Termin den Wollmahtöpunft nicht berichtigt ha⸗ 
Ben, haben fich die Aufbürbung ber hieraus ers 
wachſenen fernerm Koften ſelbſt J— 

ie 


ro 





[14711 Im Berfage.von F. A. Brock haus 
in Leipzig erſchien fo eben: 


Richard Wood, 


Roman von 


Johanna Schopenhauer. 


2 Thie. 8. Auf fein. Drudpap. 4 Thlr. 
Diefer nenefte Roman ber berühmten Per⸗ 
fafferin wird ben gahfreiden üreunden Ähnr 
Schriften eine Außerft willtemmene Erſchelnuug 


feon. 
Huch veranftaltete ich eine neue wohlfellt 
Autgabe von dem befannten Roman: 


Die Tante, 


Zwei Bändchen de Tafhenformat. catt. 
1 r. 16 gr. 
da bie groͤßere Ausgabe Vesfeiben fich vergriffen tmt. 
Bei diefer Beranlaffıny made ich auf die [ehr 
Hüsshe und Äußerft wohlfeile Taſchen⸗ 
ausgabe ber 


Säammtlichen Schriften 


von 


Johanna Schopenbaner. 
24 Binde, Mit dem Blldniffe der Ber 


fafferin. R 
Auf feinem Drupapier 8 Thfr., Belinvapier 


12 Thlr. 
I. u. II. Karl Ludwig Fernow's Leben, zahl. 
— 1. Ausfluht an ben Mein. — IV, in u 
Johann van Ed, 2 Thfe, — VI. Die Sahrıd? 
eiten. — VIN-IX. Gabriele. $ Tote, — X 
11. Cibonia. 3 Thle. — XUl. u, AIV. Die 
Tante. 2Rbfe. — AV. u, XVI. Meife dur 
naland und Schottland. Thie. — I 
VII. Weite durch das Iidliche Irantreht- 
3 Tfe. — XIX—XXIV, Kleine Erzählungen 
und Novellen. — 
mit dem Vemerten aufmertſam, daß einzetn 
Bande ron dieſer Andgabe nicht abgegeben wer? 
den, wohl aber find die meiften berfeiben in Or 
Seren Ausgaben zu haben, 
2elpzig, tm April 1857. 
F. A. B 





weiche nach Deren des Martted noch ger 
* Heiden ſoll, iſt in ber im Schranntuge⸗ 
baubde dazıs beflimmmten Kocalitär einzufagern, 
6.5, Auf den Wellmarfiplag muß alle wäh: 
rend der Marktzeit um Bertaufe beftimmte Wolle 


ebracht werben. 

a Außerhalb biefes Marftplages darf wihrend 
der Marttzeit kein Kauf und Werfaur gejaloiien 
werden, eben fo wenig ein Auftauf un ertauf 
der e Zufnhr auf den Martt beftimmten Wolle 
am Xage vor dem Beninnen des Marftes, und 
während der Dauer desfelsen in einem Umfreife 
von 6 Stunden vom ber Gtabt, und zwar bei Ders 
meibung der Nictigteit bed Geſchafig und einer 
Gelbftrafe von fünf bis fing! Gulden. 

5.65. Die Reparatur de, tab. Hin: unb 

Herräumen ber Wolle zur Befihtigung und zum 
ıfe, oder zum weitern Transport in bie 
Moltniederlage oder an einen brirten Ort, hat ber 
Eigenträmer feloft zu bezahlen. Zum Hinz und 
Herräumen, dann Ruf⸗ und Abladen ber Wolle, 
fann man fa der Trortenfader gegen bie bereits 
vorfehriftinähigen Gebühren, tie anf dem Martt 
dffentlich angefdrlagen werben, bedienen, 

$. 7. Die Wolle ift lediglich nach) tem Netto⸗ 
Gewichte mit Befeitigung jeber Dareinnabe oder 
des fogenannten Globengewichtes zu verfaufen. 

5.8. te Käufer und Wertinfer find dem 
Buaamieifier ya annuplorn und bevor ber 
Berfaufspreis in den Diartt:Regifter eingetragen 
ift, darf feine Wolle von dem Kagerplage weg⸗ 
gebracht werben. 

5. 9. Die zu entrichtenden Gebühren beftehen 
in ber Waggebühr von a fr. pr. Eentner ber ge⸗ 
mwogenen Mole, Bon Wolle, welche zur Auf⸗ 
bewahrumg in bad Wollmagazin gebracht wird, 
it eine Ragergebühr von 2 fr. pr. Eentner und 
Monat zu bezahlen, wobei eine Zeitdauer von 
nicht gang einem Monate für einen Monat ge 
redmet wird, 

5.410, Der Handelsſtand wird feimerfeits nach 
den von ihm ertbeiften Zuficherungen bemüht 
ſeyn, daß bie preiswurbigen Wollſorten möoglichſt 
ſchuen und gut verkauft werden, und ſich gerne 
herbellaſſen / den Vertaͤufern anf die alenfgus 
liegen bleidenden Partien angemeſſene Vorſchüſſe 
gegen ganz billige Zinſen au geben. 

. u. Es iſt geſtattet, ſich waͤhrend der Martt⸗ 
zeit zum Ein⸗ ind Vertaufe der hieſigen beeibigs 
ten Waarenſenſale zu bedienen. 

3. 42. Derjenige bayeriſche Schäfzlichter aus 
dein Bauernſtande und dem Stande ber Kleinbe⸗ 
aüterten, welcher zugleich Eigenthuͤmer ber Schaf⸗ 
heerde ift, und weſcher auf ben biefigen Moll: 


von den an biefen Terminen nicht Erfcheinen: 
den wirb angenommen werden, daß ben von 
der anweſenden Gläubigerichaft Hr ftellenden Ans 
träaen und zu fallenden Befhläffen beiftimmen, 
Geäfenderg, en & Mai 1857. 
dnigliche Landgericht. 
Lowel, idnigi. Landrichter. 
gene. 


[1646-48] Bekanntmachung. 


Machdem dad Fönigl, bayeriſche Etaatds: Minis 
fterium bed Innern bie Errichtung eines Wolle 
marttes in ber fbnigl, Haupt und Mefibensftabt 
Münden, welder mit dem 25 Sunius biefes 
ges beninnen foll, und die zur Vorlage ner 

achte Wollmarttds Ordnung mittelft allerhic er 
Entfchliehung vom 50 December vorigen, und 
einer weitern vom 47 Februar laufenden Jahrs 
alleranäbiaft genelmmigt bat, fo wird biefes nebſt 
ber MWollmartt:Dronung biemit zur dffentlichen 
Kenntnif gebracht, 

Wollmartt:Ordnung für die Haupt: 
und Nefidenzitadt München. 

4. 4, Dr Mollmartt beginnt den 23 Juntus 
jeben Jahres und dauert drei Tane, Soute auf 
einen die ſer Tage ein Sonn⸗ und Feiertag fallen, 
fo tritt am deilen Stelle ber mächftfolaende Wert: 
199. fo baß ber Wollmartt ſtets drei Tage dauert. 
= Derieibe beotant — Miergens um 7 Uhr, 

endet am dritten Kane fe 
- Un Rent, oe feiner Dauer um 
2. Der Beſuch bes Mollmarftes fleht jedem 
Käufer und Vertaͤufer, fowonl In A! — 
laͤnder frei; jeder derſelben aeniehr bezüglich auf 
ben Marttbrfuch und den Wollhandel gleiche 
Mechte, hat ſſch aber auch denfelben Berbinblichz 





rockhaus. 








1580-88] 


Derlage der Elaffiker In Stuttgart F fo eben die Preſſe verlaſſen: 
Die erfien 6 


Der finnreiche 


rachtausgaben A 1 gr. fücht. oder 4 kr. die Siekerung. 
AU RE von: 


. 


24 Suirote 


von Fa Mancha. 


Miguel — de Saavedra. 


Aus dem Spaniſchen uͤberſetzt; 


mit dem Leben von Miguel Cervante⸗ nah Viardot, 


und einer. Einleitung 


von 
Heinurich Heine 
wei Bande, . 


Mit 800 Bildern und Vignetten von T. Johaunot. 


Bedingungen der Subfcription: 


Das Bert etſqheint mit 500 melſterhaft ge 
ftohenen Bigyetten in Wohenlieferungen 
& Gin Grofeben fächt. oder Bier Kre 


Das uzer. 
— befeht and 200 — und wird in 20 Monaten vollſtaͤndig gellefert. Vrobe bee 


Druck⸗, bes. Yaplere und 


Unrfartung des Werts überhaupt iſt in jeder follden — elnzuſehen, auch der Proſpectus uuent⸗ 


du erdalten. Vor Vorausbejanlung wird niet verlangt, 





[1590-94] Yan Werte 
Verlanblangen 33 — Hof In Mannheim in erfsienen und in allen 


DVenfwürdigfeiten 


und 
vermilchte Schriften 
8. 2, Barnhagen von Enfe. 


— J 8. 4Rthlt. 12 gr. od. 8 fl. rhein. 
lehembioe Kucie ung | and be defen Freund des archen Dichters fo M annichfalt iges aus 
iR jene sehen einer As ef gänger-n Generation verfammelt, bad Barnbagen eine 
* Ale 5 36 und einer neuen Litteraturcpoche "geworden ift. Er 
* car Ber au ung * veifft ſelches Lebergangs, er ift im diefer weit zuruͤct und weit 
Tor — fo yiz Diet Pie, ne und feinfte Bioaraplı, welchen wir jest befigen. Das 
8* ‚Erben (ir Mempvireuartiaes aus ber. leuten >Jeit, einen arohen 
—* des * wobei auch die Schilderung ber Schlaau von Deutſch— 
Atbuut — en von Ecrwarzenbera in Paris 440 daß es dem Wer: 
Fritrig F Tea all Venen am Sängeren ein breites Kebemsield ber lesten Epoche 
ee neu L ectalitäten verloren ninge ohne VBarnbaaen. Daß Keben 
2 Morfgung —* — — Achim von Arnimse, Kudwin Moberts ıc. ſteht hier 
"ar be und das J a vor uns auf, ein großer Theil des Buchs bringt 10 
ein Abe im Wastifhen € in diefen Kreis Gchörige, daß es das Interefle der der 
Fa der, —— reiht, und im der feinen Darftelluna übertrifft, 
Ofen hau Übergeie ser und „nad allen Ceiten reisicnder Memorenabſchluß wirb 
A gar Mi g + ber in ’ : . 
€ intereiians ift, daß man ich zur 


* 


— ante meifterhafte Darfielluna Yarnlanens berufen darf. 
eelen aus unterer 


Dar 
Darm, u die be — 


rdunde rt mit Arab 


J au 2 t ' 77’ y 

Tree 6 ——— — zeit, e * Rıdir. 13 gr. oder 
* 2 fl. 12 fr. rbeln. 

de Fnigf e eralieutenent @raf von, Ausıng aus dem techniichen Gutachten 


>, 
Friedri N des Somite'a f if i i 
Aepaf D dem Gig en, eiterei niıter des Somite’s fir Eiſenbahnen im 


. Sroßherzoathum Baden. gr. ». geb. 

2%. de Ea Oder der Ge— Großberzoath ö 

I — Freihere 1 Mi 2 Fancu. 9 Nible, 12 gr. oder 

. nen. ee il Vortzait und | „,? fl. 42 fr. rbein. 

2,30, Wildelm .,% RE. ob. 3, eh, | Aaneſe Zchebeit in Karlsrube. «ine 

»gel, Blider *, die Martind- Kunftabbantlung. 12. geb. Bar. od. 
aus dent vier jebnten 56 fr. thein. 





A 


(1506) Kübingen, bei L. F. Fues in 


erichienen : 
Baur, Dr. % E. Das Ehrifts 


liche des Platonismus, oder Sokrates 

und Ehriftus. Eine religions:philofos 

phifche Unterfuhung. gr. 8. brod. 

15 66r. oder 1 fl. 

Diefe Mblsanbluna ſchlieüt fih theils am bes 
Hru. Verfaſſers Unterſuhungen über bie chriſt⸗ 
Iihe Onofis, tbeild an die frühere, Grit: 
Ayollonns von Toana, oder das Berbattuig des 
Potbagereitmus sum © Chriſtenthum. au. Drbs 
wegen wurde fie, da fie zugleich ein gemi res 
Jeit Intereffe hat, aus ber Tuͤbinger Jeu ſchrift 
für Theologie befonders abgedructt. 

7) Bei dent Unterzeichneten it erſchlenen 
und in allen foliden Buchhandlumgen zu baben: 


Sippofrates Werke. Aus dem 
Or, überjeßt von Dr. Grimm, neu 
revidirt von Dr. Lilienhayn, prak— 
tiſchem Arzte. Iſte Lieferung. Preis 
9 agr. (11 for. 34 fi. C. M 
40 kr. rhn.) 

Die neue Bearbeitung ber als tüchtia ane; 
tann tem üeberſchun Ides Grimm'ſchen Hoppoiro⸗ 
tes hat wre a eflvebungen In einer genauen Pruͤ 


fung ber verſchiedenen Netarten, tt mer fora 
ler neueren sorichunaen 


1167 






fältinen Benurun 
Uber Hipvorvated nnd Aber die von ihm erwaͤhn— 
ten al: meimittel, fo wie im Kinweilung dr 

ı Kirteratur niederie 


neueſten darauf bezudlichtt 
ſen zu muüſſen geglaubt. 
in ın Lieferungen B 
Werthe des Wertes angeme 





Ganme erſcheint 
ener, dem 
ußern Aus 
t Tahres Wr 
en Miereriung 





ſtattung, und wird un Laut 
1 f Mr 11? 1cnh 
ei Kauı x 
. Mehl 
triit viderruftio r nı on 5 Aeblr 
hr (Ha ren 
. 
jloygau,. 48 4 
r EIER T 
3) P ars 
— —⏑—⏑—⏑ — 


— 


976 


(1532-34) Bei Kronberger &« Weber in Prax ist so eben erschienen 
schen Monarchie, Deutschlands und der Schweiz gesandt worJen: 





MAR 





IENB 





und an alle Buchhandlungen der östreichi- 


AD, 


seine Heilquellen und Umgebungen, 


von 


J. AD. FBANKL, 


Magister der Geburtshülfe, Brunnenarzt zu Marienbad, 
Gesellschaft des vaterländischen Museums in 
in Umschlag geheftet. 
Könige von Sachsen gewidmete 
höchst interessanten Curorles, 
Diese längst gefühlte Lücke in 
seiner eigenen vielseitigen Beobachtungen 
ht aus. 


Doctor der Medicin und Chirurgie , 
gr. 8. Velinpapier, 


Dieses Sr. Majestät dem 
empfehlenswerthe Monograpbie des 
fassenden Beschreibung entbehrte. 
Herr Verfasser durch Darstellung 
handenen Untersuchungen rühmlie 

Die äufsere Ausstattung des Buches ist, scinem innera 


% 


‚ der medicinischen Facultät zu Prag und der 
Böhmen Mitgliede. 

Preis 1 Rthir. 6 gr. sächs. oder 1 fl. 54 kr. C.M, 

Werk gibt eine vollständige, Aersten und Curgästen sehr 
der bei seinem 
der balneographischen Litteratur füllte der 
und durch sichtende Benützung 


europäischen Ruf bisher einer um- 
elchrte 
er vor- 


Gehalt und Wertb entsprechend, solid und geschmackvoll; 


ein deutlicher Druck mit neuen scharfen Typen auf milchweilsem Basler Velinpapier wird gewils den strengsten An- 


forderungen genügen. 





{115] Im der Umtergeichneten ift erſchlenen und an alle Bugandlungen verfandt worben ; 


Weber den Einfluß 


Pertheilung des Srundeigenth ums 


auf bas 
Volks: und Staatsleben. 
Dr. Earl Wolfgang Ehriftoph Schütz, 


Privatdocent am der fhaatswirtbfchaftlichen Fakultät zu Tütingen- 
gr. 8. Preis 2 fl. oder 1 Mtblr. 8 gr. 


nbalt; Einleitung. Geſchichtliche Notizen über die Vertheilung bes Grunbeinentbums bei 
+ den Nenpptiern, Inben, Öriehen, 303 allen Deutfchen. Die Entwirhun ber rg 


eigenthumsverbältniffe Sid zur franzöfifhen Revolution. Die Geſtalt n ſeit dieſer Zeit. 
Literatur. Einfluß Bertbeilung N hens auf das Volts⸗ und —— Pk Guͤter. 
te bes Moltälevens. Einfluß auf Kandwirthicaft, 


Der —— te auf * zu tz: 
ir , Gleroerbe und Handel; auf die Bendlterung md bie Bertbeilung des Bermdgend 
* —— unter dieſelbe. Geſtaltung der Belrswirtigaft. Einftuß auf die geiftige Seite 
3 telebens. gintelligen ‚ Moralität und Meligiofirät. Einfluß auf die bitrgerliche Geſell⸗ 
H haft u. taat, wat und Küche Recıtöverbältniffe. Gemeinde: und Etaatövers 
“ns und Verwaltung. taatd F Mittlere Güter. Keine Güter. Einfluß 
auf die materielle Geite des Boitelebens Einfluß auf die geiftige Erite des Voltslebens. Ns 
flu a — Gefeimaft und ken Staat.  Privatrenhtäverhältniffe. Gemeindeperfaſſung 
w 1 emcn verwaltung und dffentliche Medhtöverhäftniffe. Winangen. Gtaatäfraft, Ganz fleine 
—— Eee Se * Bere — —— Anhang: 
genthums in Euglaud, anien, Griechenhand— 

im ber Türtei, Seſtreich, Preußen, Brantreiw, Ührtembere. en. 


In Abſicht auf die Wertheltung des Grundelgenthums geltem in ben Geſezgebun⸗ 

en der wichtigen europälfche 5 

Nehenbe Orunfäe. pälfgen Staaten verſchledene einander geradezu entgegen: 

ald wird es auf wirtbfaftlihen und polliifhen Gründen für geratbener gebal 

ten, die Untbellbarteit größerer Landgüter aufreht zu erhalten, bald wird Die" freie 

Thelibarkeit des Bodens als ein Mittel zu boher Entwitkung des dffentliben Wohls 

angefeben. In der neueren Seit aber iſt namentlich In Deutſchland ſowol von Staats: 

—— > —— —— = in der Literatur der unbedingte Wertb einer 

I Born, j u erkleinerung des Grundbeſhzes vlelfach in Zweifel ges 

er Verfaffer bat fih zur Aufgabe gemacht, diefen Gegenſtand, ⸗ 

trug der neuen Varllultur⸗Geſezgebungen eine wichtige Rolle a —— 

a pn a elle Ale wat & 

u elner w ⸗ 

ſahtuugen einer neuen grüudilven Unterſuchung nern — — 
Stuttgart und Tübingen. 


imanzen. 


J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 
Obiges iſt vorrätbig in der litterariſch- artiftifchen Anftalt in München, 














165) Anzeige, 
Eifenbahnen betreffend. 


Ein yreußifcher BDaubeninter , wese feit 
dem Jahre 1816 veranabmaeiie mit Ebauffees umb 
MWarferbauten — in den verichiedenartinften Ter⸗ 
ain Berbhaͤltniſſen ng der Weichſel und 
dem Rhein — befohäftigt war, umd auch neoens 
yoärtig eine eben fo_ehrenvolle als bedeutende 
Stetfe in ber tbnigl. Werwaltung ded Bauweſeus 
befleiber,, hat ben Wunfch :_fich ber Ausführung 
der Fifenbabnen anzufchließen , tund offertrt fich 
den verehrlichen Divectionen als Kecmiter, bes 
gem zu rien und Ausführung ber 

ivellirungds und Brüdenarbeiten, im ihrem 


un. Usmfange, 

ndem er bofft, feine Befähigung febr ats 

nünend dartfnım zu fönnen, bemertt er zugleid), 
ein Abfommen über feine Remuneration 

um fo leichter werben duͤrfte al® jener Wunſch 

einzig und allein durch technijches Intereſſe her⸗ 

vorgerufen iſt. 

Are man von irgend einer Seite geneigt 
fen, Über dieß Anerdieten in Unterhanblung 
zu treten, fo wolle man gefätigft feine Birma 
ober Aöreffe mit einer entfprehenden vorläufigen 
Notiz, und unter der Bezeichnung (Eifenbahnen 
To. ;50) franfirt an die Evpebition dieſes Blat⸗ 
teß, zur weitern Befbrberung an ber dies 
fe, einfenden, welcher ich daruf deehren wird, 
feine Erwiederung unmittelbar zu geben. 


[1665-69] Aufnabme 
einer Erzieherin. 


Han fucht ein Frauengimmer als Erzieherin 
mit dem Gehalte von 250 fl., welche diefem Ge⸗ 
fhäfte gang gewachſen ift, und vorzüͤglich Liebe 
zu Kindern damit verbindet. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß ſie der franzdſiſchen Sprache ganz 
mächtig und fo gebildet ſeyn muß, wie ed von 
einem Frauenzimmer von guter Erziehung Ei 
erwarten iſt. Frauenzimmer von gleicher Eigens 
ſchaft, die auch den Unterricht im Piano ver? 
binden fbnnten, twürben dem Vorzug erhalten. 
Auenfallfige Anmeldungen werden mit genauer 
Angabe der möglichen Leiſtungen umd Perfonals 
Berbättniffe in franzdfifher Syrache erwartet, 
und von der Erpedirion dieſes Blarted nt“ 
beim Buchſtaben A. Z. befbröet; alle weitern 
Unterhandfungen aber unmittelbar gepflogen. 
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Ortes Portugal, 
adon, 6 Mal Abends. Go chen geht das Geruͤcht, 
Dh und eine Meyelutlon durch bie Ultrallberalen —— 
melde gegen die Meicläfe der Gortes wegen der zwel Kam: 
2 und dit Veto proteftiren wollen umd zwar mit bemaffneter 
pa Jit jeht folen fie erſt Unterfäriften bei den Nationci: 
ren Das Vatalllon des Arfenals, mit dem be: 
er en — un der Spitze, welcher Freire ermorden lief, 
— * be Cortes, durch ihre Bavonnette unter⸗ 
—2 ülen dat Patronen verlangt, bie man ihm 
Pe —— m erwiedert haben, es würde fid die: 
—a* denn auch ohne Wideriland geſchehen iſt. 
—* Hide Ruhe noch niat geitört worden, und 
Gibt mn Ir or anlommen, was bie Bittſchriſt bewirkt. 
often; 4 fo werden die Minifter wahrfseintih 
— * aber auch alles biefes ein durch die Mi: 
vonder 3*2* !, um einen Vorwand zu haben, 
ann wu —* da fie ſchen, daß fie mit allen ihren 
bommen. — Der Beſchluß wegen Er— 
Kammer ward von den Eortes mit 65 ge 
Dann folgten die Befalüffe, welde 
ad das Recht der Aufloͤſung der Cortes 


aniey, 
Wiprend die Provinzen In dem 
Buftande find, berathſchlagen 
Gegenſtaͤnde; und ſobald ein um: 
14 Wort nimmt, um von den Gefahren 
* oben, wird er vom Vraͤſidenten sur 
k ‚ e gebeimen bliden jest 
Sleer hy —*8* werfen die Cortes einen verhällenden 
* rung aeblidete Zufhauer mit Unwillen 
— der gehelmen Slitzung am 6, 
a sen _- Beriöts der MRechnungẽcom⸗ 
rrang for zu fu u Shimpfworten, und im ber 
ie Giga en = Thätlihteiten, daß der Präfident 
fake *. Nachdem Hr, Arguelles feine ge- 
— * von ſelnen 
panler Im Laufe des Ge⸗ 
hi —* ** oflegt, und Hr. Eaftro, 
& rd begriffen, neben ihm ftand, 
felner —* ateolle, vermuthllch unwilltuͤhrllche 
Seſſot des görttimen Redners auf 
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eine fehr empfindliche Weiſe. Stöde erhoben ſich von mehreren 
Selten, und nur dur& eine „bewaffnete Intervention‘ fonnte 
man die aneinander gerathenen Deputirten zur Ruhe bringen, 

(Meffager) Darf man den Depeihen des Monlteurs 
und den Ehriftinifgen Journalen zu Barcelona glauben, fo 
herrſchte In diefer Hauptftabt die vollfommenfte Mube, und bie 
Ereigniffe vom a und 5 Mal mären nichts als ein unbedeuten- 
der Auflauf, ein bloßer Anlauf zu einer polltiſchen Gaͤhrung ges 
weſen, melden zu. bämpfen bas Blut bes @deribano Zaudero 
blugrrel&t babe. Die wahren Umftände ftimmen indeß leider 
nibt mit diefen berublgenden Angaben überein. Den wahren 
Stand der Dinge und Semätber wirb man aus dem folgenden 
Sorelben unſers Privatcorrefpondenten beurthellen fünnen, 
„Barcelona, 11 Mal. „Wir leben bier In großer Angſt, 
und erwarten mit Furdt den vlellelcht mit mebr fernen Au: 
genblid, mo es um unfre unglüdlide Stadt und ihre Bewoh— 
ner geſcheben ſeyn wird. Der Wallenplas, bie Wlarafınag, 
bie Citadelle, Montjouy, die Rambla, alles iſt mit Wrtiller 
rie befeßt; an jeder Strafenete ftößt man auf eine Kanone, 
Geſtern wurde auf der Esplanade ber unglüdlibe Zandaro ge: 
opfert. Um biefen einzigen Menſchen zu tödten, mußten mehr 
als 14,000 Mann ausrüden, und nod fürhteten die Henter, 
daß man ihnen Ihe Schlahtopfer entreifen werde, Die ‚Das 
men ber Halle,’ die ihre Stände In der Näbe der Cäplanade 
baben, hörten während der Hic.rihtung nicht auf, die Henker zu 
befblmpfen und Wuth⸗ und Macdegeſchrel auszuftoßen. Die 
Fiſcher von Barceloneta, die Tagwerker und eine Menge jun: 
ger Leute ziehen aus der Stadt und ſchlleßen ſich den Infur- 
genten zu Reus und Tarragona an, obfhen ber perfide Par: 
reño das Gerütt verbreitet, daß die Ordnung in beiden Etäb- 
ten wieder bergeflellt fey. Die von Parreiio befoldeten Blaͤtter, 
ber Bapor und ber Gard Naclonal, bemüben ſich biefe Frie— 
densgeruͤchte zu verbreiten; allein wir willen nur zu aut, was 
wir zu glauben haben, und das mitfolgende Decret (f. unten), 
läßt die wahre Lage der Dinge erfennen. Warrefio iſt übrigens 
nicht ohne furcht; er ſcheut ſich mebr ald wir vor der Zukunft, 
benn er weiß, daß das Wolf von Barcelona das Blut von 360 
theils vermundeten, thells getödteten Bürgern nit ungerohen 
laffen fann. Entweder muß bie Stabt ſtets mit Kanonen be— 
fest bleiben, ober bie gerinafte Verminderung biefer Zwangs- 
maaßregeln läßt fhrediibe Folgen erwarteu. Kaum fieht man 
noch Leuten den Straßen, und es beißt, feit dem 5 hätten 
mebr als 10,000 Buͤrger Barcelona verlaffen. Die Fabriten 
find geſchloſſen und die Werkitätten ftehen leer.“ — Wlles läßt 
vermutben, daß bie jetzt zu Warcelona berrfhende Ordnung 
nicht lange mehr beftehen werde. Zwar baden 10,000 Menſchen 
die Stadt verlaffen, allein man muß fi im diefer Hinficht 
nicht täufgen. Dieie Auswanderer gehören dem Theile ber Bevoͤl⸗ 
ferung an, welcher ber Gentraibehörbe feine Unterſtuͤzung ge 
tlehen haben würde, jenen reihen und moblbabenden Elafſen, 













Matt treten. 
fen gebört Geld; fie bleiben demnach fo feit beifammen und fo 
zahlrelch ald am erften Tage; fie bleiben mit ihrem Haf, ib: 
rem Grimm, gewiß bloß auf bie Belegenbeit lauernd, Bar: 
celona dem revolutionären Verelne anzufsileßen, der jeht die 
meiſten Prevluckalſtaͤdte behertſcht. Wie haben fruͤher ſchon 
eine Adreſſe der Natlonalgarde von ſechs cataloniſchen Staͤdten 
mitgetbeilt, welche bie hoben Behörden von Barcelona bem 
dfentlichen Unmillen preisgeben; bier folgt ein Decret ber Re: 
gentſchaft von Mens, das jene Behörden der Königin außer 
dem Geſetz erflärt: „Provlſorlſche Meglerung von Satalonien. 
Die traurigen Vorfälle, deren Schaurlah die Hauptftadt des 
Fürftentbums Gatalonien fo eben geworden fit, baben auf das 
lebdaftefte die Beroͤlterungen ergriffen, die, von ihrem Muth ge: 
trieben, allen Gefahren troßend, berbeigefommen find, ben 
Baum der wahren Freiheit aufzupflangen, indem fie eine Molke: 
teglerung einfehten. Diefe Menierung hält es für eine ihrer 
erien Pflichten, ber Ruͤckkehr ähnlicher Gräuel vorzubeugen, in: 
dein fie durd alle ihr zu Gebote ftebenden Mittel die Schuldl⸗ 
gn verfolgt und beftraft. Demzufolge beſchlleßt fie: Art. 1. 

eneral Pareio und die Eivllbehärden, die er im letzten Januar 
einfeste, find des. Hochvertaths fhuldig erklärt unb jum Tode 
verurtheilt. 2, Zu der mämlihen Strafe werden verurthellt 
der Artiferiecommandant, der das Stadthaus von Barcelona in 
der Macht vom 4 auf ben 5 angriff. 3. Jeder Mann von 16 
bis zu 50 Jobren it Soldat und als folder gehalten, bie pro: 
- piforifbe Nealerang zu unterftüßen. 4. Jeder Soldat, ber fi 
unter die Fabnen der Freiheit ſtellt, erbält 50 Ar. Handgeld 
und einen Gold von 30 Sons des Tages. 5. Die Führer der 
Shriftinifben Truppenabthrilungen, Me das Fürftenthum burd= 
zleben, werden fortfahren, die Functionen Ihres Grade, In dem 
fie fteben, zu erfüllen, und haben Anſpruch auf höhere Srade, 
wenn fie am 15 d. der provfforifben Megierung den Eid ber 
Treue geletitet haben werden. Laſſen fie diefen Termin ver: 
fireiben, fo werden fie als Feinde behandelt. 6. Diefelbe Be: 
günftigung iſt alen Garlitifhen Chefs bewillat, die der Wie: 
derneburt des Waterlandes Ihren Arm leihen. Gegeben zu Meuß, 
8 Mat 1837. Ramon Walld, Janacko Carvonallo, Juan Rola, 
Sebaſilan Cold, Francisco Muit, Andreas Puvcerda.“ — Be: 
Kanntlich verfprac die Megentfchaft in einem frübern Decret dem 
Armen eine gleihe Thellung ber Nationalgäter ohne Ausnahme, 
Jett wendet fie fih an bie Armee; fie läßt alfo, wie man 
fiebt, felm Mittel zur Aufregung unverſucht. 


(Bal. Meffenger) Aus Perplgnan ſchrelbt man un: 
term 14 d., daß bie neuen Mepublifen von Reus, Karragona 
und ben andern Gtädten nod Immer Stand halten. Am 8 zeig⸗ 
ten fie ſich befonders thätlg und fhidten 2500 Mann nah Mon: 
blanc, um die Bewegungen ded Barond de Meer zu beobachten, 
an den der Gommandant, Don Joſe Zuluega, Mitglied ber 
Junta, folgendes Schreiben richtete: „„Die Pfllchten eines Sol⸗ 
daten find nur fo lange bindend, als die Megierung bie Wohl⸗ 
fahrt des Landes zu befördern bemüht iſt. Das Wolt bat ein: 
gefehen, daß das Streben der bisherigen Neglecung ganz auf 
das Gegenthell gerichtet war. Wir laden baber ben Baron de 
Meer ein, fih ber Sache ber Libertadoren anzufalichen, und 
zwar nicht durch Gapitulation, fondern Indem er feine Dienfte 
und feinen Degen der Sache des Wolkes wibmet. Sollte Se. 
&rc. ſich weigern ung beizutreten, fo wird er ung ftets geräftet 
finden Ihm einen warmen Empfang zu bereiten. Möge er fib 
wohl vorfehen, daß der Schrei der Freiheit der Sache bed De: 
ſpotlemus nicht noch unhellvoller werde als unfern Waffen.’ — Um 
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die bei allem polftifhen Bewegungen fiets auf bie Selte der 
Die Arbeiterklaffen wandern nie aus; zum Rel⸗ 


g wurben ſaͤmmtllche Streltkraͤſte von Alcoban, Arbos, Combril, 
Lleverla, Belmonte, Surana, 2a Figuta, Willalonga und mehr 
reren andern Städten zu MReuſſell zufammengezogen. Emifle 
rien waren von Tarragona mit Depefhen nad Garthagena ab⸗ 
gegangen, bad fih am 5 unabhängig erklärt hatte. 
Verpignan, 45 Mal. Ein Schreiben aus Barcelona 
vom 43 verfihert, daß die 52 Jahr alte Gattin des unglüdil 
den Zandaro Ihre vier Kinder verlaffen, und fi zu Domenech 
begeben habe, ber in ben Seblrgen von Bllbao an der Spike 
von mehr ald 1600 Arbeitern aus Barcelona und den umllegen⸗ 
den Städten fteht. Diefer republicanifche Bandenführer foll 
entfchloffen ſeyn, mach Barcelona jurädjufommen, fobald fein 
Feines Heer etwas mehr angewachfen ſeyn werde. Das ſelbe 
Schreiben meldet auch, daß der Baron Meer an Parreio ges 
frieben , und fein Benehmen bei ben Ereigniffen vom a und 5 
auf das ſchaͤrfſte getabelt babe, welche Erelgniſſe, wie der Bas 
ton fagt, einen weit minder blutigen und für die Meglerung der 
Königin weniger feindfeligen Ausgang hätten nehmen können. 
Zuglelch fhärfte er Ihm ein, die gemachten Gefangenen mit al 
fer möglichen Rädfiht zu behandeln, und binfort nichts meht 
ohne feinen Befehl zu unternehmen. Parreüo hat dem Baron 
de Meer dur @infendung feiner Dimiffion geantwortet. Auch 
die Munlclpalltaͤt und fünf Mitglieder der Provinctaldeputation 
haben Ihre Entlaffung gegeben, bie jedoch von varreũo nicht ans 
genommen wurde. Die Handelsjunta, bie ber Fabriken und 
206 Gremios haben am 12 einen Aufruf an die Arbeiter erae: 
ben laffen, ihre Arbeiten wieder zu beginnen. Diefe Proclamas 
tion bat jedoch nur zur @rbitterung ber Semuͤther beigetragen; 
kaum war fie angebeftet, fo wurde fie auch fon mit Wuth 
zerriſſen. Die Straße das Platerlas (Boldarbeiter) wird von 
vier Kanonen bewacht, zwei an jedem Ende. Alle Buden und 
Sewdibe find noch Immer geſchloſſen, und allenthalhen hoͤrt man 
bittere Alagen gegen die Engländer und Parrefio, Mit Kandare 
wurde au eim gewiſſer Balges, Sohn eines Erdeputirten bei 
den Gortes, erfhoffen. — Briefe aus Madrid vom 42 melden, 
daß die geheime Sitzung an demſelben Tage fo ſtuͤrmiſch gewe⸗ 
fen, daß am naͤchſten Tage Im Folge von groben Beſchimpfun⸗ 
gen und Herausforderungen zwiſchen Deputirten und Mintftern 
feb6 Duelle ftatt haben follten. Die Benölferung begann un: 
ruhlg zu werden, und man fürdtete für den 13 eine Störung 
der Ordnung. Die Natlonalgarde hatte zu den Waffen ge 
griffen; der Palaft war von einem Provincialbatalllon von Bur- 
908 bewacht; die Patronillen und die Wachtpoſten waren ver⸗ 
doppelt worden. Die Miniſter hielten ſelt 6 Uhr Abends ein Con⸗ 
feil, dem der Generalcapitän und ber Jufpector det National: 
millz beimohnte. Abends wurden vier Courlere abgefandt, einer 
nah Paris und bie drei andern nach den füblihen Provinzen. 
+* Pau, 45 Mat. Durch ein Fahrzeug, welches geitern 
morgen von Paſſages abgefahren, und um 2'/, Uhr in Socba 
(bei St. Jean de Luz) angefommen iſt, erhält man bie Nad- 
richt, daß die Chriftinifhe Armee an eben biefem Tage um 
4 Uhr Morgens ihre Bewegung begonnen, und nah einer ſchwa⸗ 
chen Wertpeirigung ſich der Ventavon Orlamendi mit 300 Mann 
und 5 Kanonen bemächtigt hat, bie gleih nah San Sehaftlan 
abgeführt worden. Die Truppen fehten dann von dem Thale 
des Urumen in das mit dem vorigen weitlih parallel laufende 
Thal des Orla über, und nahmen von Lafarte aus ben Bed, 





1155 

weider nach Hrnieta führt; auf biefe Urt umgingen fie bie 2i- J die Golomie dei Generalcapitänd Baron Meer erwartete. m 
nie von Hermani, und bedrohten fie im Mäden, denn Urmieta Ü der That fheint es ſich zu beftätigen, daß der Baron Meer bie 
IR", Melien füdlih von Herman. Die Earliften hatten aber ganze bei Solfona vereinigte Imfurrection des Gebirgslandes, 
alet nur Hernani, jonbern auch Urnieta verlaffen, und fi In I welche einen Haufen von 10 — 12,000 Mann ausmachte, mit bes 
Andealn concentrirt, %, Meile ſaͤdlich von Urnleta, von wo fie | trädtlichem Verluſte (man ſpricht von 2000 — 2500 Mann) ge 
wihritelniih über Wilabone, ®, Melten von Andoain nad To» | Schlagen dat. — Man hat einige Details von dem Aufſtand in 
Iofa, Melle von Villabona ſich zurädzieben werden. Zwel Ba: | Barcelona. Es waren ungefähr 500 Mann von den aufgelösten 
tallong waren in Oparzun geblieben. Die Ehriſtinos Hatten auf | Bataillong, melde die Waffen ergriffen, und nachdem fie fiö 
dleſet Seite Lejo und Menterka beſetzt. Don Gebaftian war be: I des Stadthauſes und des Gebäudes von Santa Clara beindd- 
teltd am 11 von ber Linie vom Hernani abmarfhirt. Die Car: tigt und in dem ganzen obern Theile der Stadt in der Straße 
ben find alſo jeht Im drei Corps getheilt: das eine, welches | Santiago m. f. w. Barrlcaben errichtet, gegen die Rambla vor- 
——— befegt hält, und feiner eigenen | räacten, um fi der Atarapacas und ber Eitadelle zu bemaͤch⸗ 
ende fen . Des andere, weiches fih auf ber | tigen. Cie vertrieben die Lumplers von der Wationalgarde, 
Finden den Bag re nröcsieht, und vom bier aus nad Um: | gegen welche fie eine alte Felndi@aft hatten; aber fie wurden 
gata nad Yiyapaa ( —n nad Bergara, oder über Se: | dann ihrerfelts von dem General Yarreio chargirt und mit el⸗ 
uten una = Etrabe von Ditorfa nach Yamplona) | ner Kanone befäoffen. Sie gogen fih In die Barricaden zu⸗ 
dee Corps der Garliften, welches ießt ihre | rüd; ber General ſtellte aber beim Einbruch ber Naht das 
in Och. Die mare m Navarra; Don Earios feibß iR | Feuer ein, da er bereits fah, daß der Mufitand ale Widtigfeit 
mögltet den hen —* weiße vielleiht die Uns | verloren Hatte. Im der Macht ſedt der bfficiele Wericht Hinzu, 
Digen, feint bermag » die 2inte von Hermani zu verthei⸗ | nahmen bie Earliftifhen Agenten, welche heimlich Alles 
auf Irribareen zu wo fern, ſich mit überlegenen Kräften | geleitet hatten, bie Flucht, und die Aufruͤhrer zerſtreuten ſich 
Eorpb, weldem —* * nachdem fie ihm geſchlagen, dem | oder lieferten ihre Waffen ab, Die hierauf erlaſſene Procle- 
wenigfeng ein Langfanr * Vertheldlgung von Toloſa oder | mation ſchreibt — denn das muß nun einmal fo ſeyn, um jede 
üdjug bis in die Defilden von Le— Bewegung gehäffig zu machen — biefe Morfälle ebenfalls Gar- 
da Hülfe gu eilen, und dur einen | tiftifhen Umtriehen Ju; aber die als Mädelsführer Verbafteten, 
Rlnos de Pipe yon an runfellen; allein da Die Ehri: | und wie man fagt zum Tode Werurtheiiten, nämlid Kandaro 
Äh Haken, fo Fannen — und duente la Reyna für | und zwei Andere find keineswegs Carliſten, fondern Eraitirte, 
In biefem Geße, wenn ia Iht ein Treffen vermeiden. Wird | die ſchon feit lange von der Reglerung verfolgt werben, und 
fällt, yon Gefte se wen in bie feiten Plaͤtze ein | öfters von Warcelona deportirt oder fortgefhafft worden; Kan: 
UMETROMMEN Werben? Man der Uebergang über den Ehro | daro iſt der ehemalige Medacteur eines ultraliberalen Blattes 
30 Mean ab 506 Bferde sibt Die Starte Irridarrens auf | in Barcelona, und hatte vor einigen Monaten ein Journal In 
Beat von haro die —8* “a, bie Starte der Divifion Bars | Madrid Niften wollen, mweldes aber bald einging, da man ihn 
finder Bitorke hie auf 10,000 Mann an. Außerdem bes | in Folge der auferorbentiihen Vollmachten aus Madrid verwies. 
vortugiefiihe Divkfion, und auf der | Die Journale von Madrid bis zum 10 bringen nichts Neues; 
lien, melde pie IE Fefti veapo bie Truppen von Wltcaftis | die Eonftitutionseommirfion bat ifr Gutachten über einige Zus 
betragen, _ ie team "ur 2 Batalllone und 400 Pferde | füge vorgelegt. Aus Cftremadura beflagt man ſich, daß troß 
die Küfe yon Balencie 7 und Operatlonen Cabrera's gegen | der legten Niederlage bes Haͤuptlings Sanchez bas Land fowohl 
eine 5 fhelnen übrigens lelneawegs auf | auf der Seite von Trurlllo als von Plafencia bedroht If. Die 
Infutgenten von ber Manda, 500 Mann ſtark, weiten Im 
Zrusifo einrüden, wurden aber zum Gluͤt von elnem Deta⸗ 
ſchement Truppen angegriffen und zogen fi nach einem gerin- 
gen Verluſte zuruͤct. Die Diligence von Mabrib nah Babajoı 

tft audgeraubt worden. 

Der Moniteur bringt folgende vom General Harlfpe an 
ben Krlegsmiulſter gerichtete telegrapbifche Depeſche: „Bavonne, 
19 Mai 2 Uhr Nachmittags. Geitern haben 20 Earliftifhe Ba: 
talllone und 12 Escadronen bei harry über bie Arga gefeßt, 
und fi gegen Wrragonien gewandt. Die Expedition ſteht dem 
General Irribarren gegenüber, ber mit 42 Bataillonen und 690 
Pferden von Puente la Reyna ausgerüdt if. Nothwendig mu 
ein Treffen ftatt finden. Die Earlittifhe Vorhut ſtand Mit: 
tags In Noain, wo die Straßen von Tudela und Sanguera zu: 
ſammentreffen.“ 

Sroßbritannuien. 

London, 18 Mat. 

Zu Anfang der Unterbausfinung am 20 Mai mar bie 
Saumfeligtelt auffagend, womit die Mehrzahl der Mitglieder 












































nern dep en Seite zu einer @rpedition im Fn- 
derlage an der Cenla ufen, um fo weniger, da fi feine Nie- 
en Riombene gu elnen officlellen Beriht des Bri: 
lief) zu Betätigen man am 8 fm Saragoifa anfommen 
Mnterm g, en E fhreibt nämlich aus YPalsmar 
Dabchät erpfn gun en Vorteilen des Generalcapitäng Drua 
Eee were; (upugn 10 ebenfalls über Garlüste in Bewe: 
6 erradon ante fi Diejes bloß auf die erften Be- 

Den a6 Aufn un nn IM Rules und Mall de Mro besiehen, 
daben, unp iR, wie der Genie fol erſt am 6 flattgefunden 
zoſſt and —* Id Amen arien, über Alcañtz nah Sara⸗ 
Pngefänbige —— dem Yo von Teruel nah Madrid 
" Dantein Man ud die Vorfälle von Solfona find noch 
—* ren Au6 Lerlda unterm 4, daß der Dberit 
e id von anp ee; der Stade zu Hilfe geelit, aber 
Ten fen; er fetf 7000 Mann überfallen und geſchlagen 
— Indeffen hätten ‚Und 26 Officlere Hätten das Lehen 
In großer Unsedn mh die Carliſten fehr gelitten und 
"NG gegen Sollon⸗ burüdgejogen, wo man 
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auf ihren Poſten erſchlenen. Der Sprecher nahm feinen Platz 
erſt gegen & Uhr ein, nachtem er das Haus dreimal hatte zaͤh⸗ 
1en iaffen, ob auch die erſorderliche Auzahl von 40 anweſend fey. 
Lord John Ruffelt haste fi in den Sonferenzfaal verfügt, 
we ber Herzog von Richmond, als Mbgeordueter des Dberbau: 
fes, ihn erwartete. Wei feiner Rüdtunft zeigte er dem Haufe 
an, daf bie Lords bie Mefolutionen hinſichtlich Canada's ange 
nemmen, and daß er hletnach näcftens eine auf biefelben bafirte 
- Bil eindringen werde. Es kommt darüber zu einigen Eroͤrte⸗ 
zungen zwiſchen Hrn. Roebuc und dem eblen Lord. Das radl⸗ 
cale Mitglied wirft dem Minlſterium vor, ſchuld daran zu feon, 
daß wichtige Maaßregeln nicht fo ſchnell, als das Bolt wänfde, 
durch das Parlament geben. Lord I. Ruſſell erflärt, baf bie 
Wegierung gern darauf eingehen würde, eine Eommifflen zu er: 
nennen, welche die Geſchäfte und bie Geſchaͤſtszelt des Hauſes 
regelmäßiger verthelle. — Das Haus nimmt ben Mntrag bes 
Hr. Gillon an, daß eine Speclalcommittee niedergefeht werbe, 
um zu unterſuchen, ob ber Verkehr im Inland ſich nidt verbef: 
fern, namentlich den Erpreffungen und Beträgerelen, denen Mei: 
fende mit den Stagecoaches und auf den Gandien andgefeht 
feyen, ſich nicht vorbauen laſſe. — Sergeant Talfourd trug 
darauf an, elne BIN einbringen zu dürfen zur Werbefferung bed Ge⸗ 
ſetzes über Verlagsrecht und gegen Nachdruck. Er fdlägt vor, das 
Merlagsrecht (copyright) einem Schriftfteller und feiner Familie 
auf 60 Jahre zu fihern, und verbreitet ſich berebt über das Un: 
recht, welches bisher vielen der berühmteiten englifhen Autoren 
widerfahren fey. Er verlange, fügte er bei, fein Almofen für 
bie Pitteratur, fondein nur Gerechtiglelt. Der Kanzler bes 
Schatzes erllärte, daß er die Motion mit vielem Wergnägen 
unterſtuͤze. So oft noch bie Reglerung einem Litterator eine 
Statlfication zuerfannt habe, ſey auch bie Frage wegen bed 
ſchriftſtelleriſchen Elgenthums von ihr In Betracht gezogen mot: 
den, ba fie fühle, dab auf biefem Wege. litterarlſches Verdlenſt 
fi geeigneter belohnen laſſe. Hr. Spring-Rice fügt bei, 
daf auch die Frage bes voͤllerrechtlichen Schutzes gegen Nach— 
druck jeht der Erwägung ber Meglerung unterliege. (Hört!) 
Die Einbringung der Bil warb ohne Widerſpruch geftattet. 
Die Eitung dauerte noch beim Mbgange der Pol. — Das 
Oberhaus hielt feine erſte Sihung mach Pfingiten, beſchaͤftigte 
fi aber nur kurze Belt mit ber Entgegennahme von Petitlo— 
men, worauf es ſich vertagte, 
Die Wahl in Weſtminſter. Geſchluß.) 

Hr. Leader fuhrfort: „Ich geftehe, wenn ich bebente, welche 
Mittel meine Gegner angewandt haben, um fih Wahlſtimmen zu 
verfchaffen, fo ergreift mich. Ekel und Mitleid zugleich über Ihr 
Berfehren. Wie haben fie canvaffirt? Indem fie Ihre Handels: 
und Gewerbsteute dadurch einzuſchuͤchtern fuchten, daß fie Ihnen 
mit Verluſt der Kundſchaſt drobten. Meinen Charakter haben 
fie anzuſchwaͤrzen geſucht, Indem fie euch vorfpiegelten, ich babe 
keine Religlon, weil ich die Mißbraͤuche in der Staatsliche 
abgeftellt wänfche, (Schmac über fie) Ste ſelbſt find bie De: 
ſtruttiven — fie find die Feinde wahrer Meligien. Wie? iſt 
es nicht das Intereffe der großen Volksmaſſe, daß Friede, Orb: 
nung und Mube im ganzen Lande herrihen? Warum follte 
alfo das Molk zerilörungefüchtig genannt werben, und wie wagt 
man es, mich, der id die Wolksſache führe, ald einen Deftenc- 
tiven und Atheiften zu brandmarken? — Meine Herren! Ihr 


Spannung entgegen. 
geheimen, aber treuen Mabner, der ihm fagen wird, was feine 
licht iſt, und der ihn antreiben wird, biefe Pfliht maͤnnlich 
zu erfüllen u. ſ. w.“ Der Schluß von Leaders Mebe war bad 
Signal zu einem 
und anderm umfauberen Wurfgefhoß auf ber einen Seite der 
Huftings. Als diefer „row“ vorüber war, wurde bie „Wufhes 
hung der Hände‘ (show of hands)" verlangt. @in „Wald von 
Händen” erhob fih für Leader, worauf von Selte Burdetts ein 
Voll auf dem folgenden Tag gefordert ward. 
Senders Freunden ſprachen nun, voll Stegeshoffnung, 
fammiung ihren Danf aus. Hr. Wadlep, der früher nicht hatte 
zu Worte kommen können, erpectorirte fi jest, nachdem Sie 
Francis mit felner Umgebung 
hatte, weltiäuftig In einem ſehr populären Stole. 
eis Burbett, äußerte er unter Mnderm, ift mein polttifcher Bas 
ter. (Ein Burdettift: „Dann feyb Ihr alfo ein Vatermoͤrder!“) 
Ich habe mein politiſches U bc unter Ihm gelernt, babe Jahre 
lang an feiner Seite gefohten. 
bad, was er im feinen guten Tagen für 
und beflage von Herzen, daß er Ihr jeht mit grauen Haaren 
untren geworden it. Meine Herren! Sir Francis war bamald 
unfer politifger General; ba bemerkte er aber mit elnemmale, 
daß ein anderer unfrer Generale in einer andern Linie eine 
Brüde befeft hatte, mittelft der man bem Feinde ſchneller und 
beffer zu Leibe geben, und dem Sieg mit Einem Schlage davon 
tragen konnte; fiebe, da murbe ber alte Krlegsmann elferſuͤch⸗ 


länder! ich bin ein Franzoſe.“ 
Francis bat euch gefagt, er hänge feit an ber Reformbill, ia, et 





habt gu wählen nicht zwiſchen mir und Sir Francis Burdett, 
fondern zwifchen Reform und Torvysmus. Die Eutfheibung ber 
Frage legt in euren Händen, und {hr werdet eure Pflicht thun 
als ehrliche und gewiflenhafte Engländer. Die Augen jedes 
Liberalen im England, ja In Europa find auf euch gerichtet, 
Bo immer bie Fahne der Greipeit aufgepflangt ift, wo immer 
dad Bolt nach guter Reglerung und guten Inſtitutlonen ringt, 
fleht man beim Wusgange dieſes Wahlkampfes mit ängitliher 
Jeder von euch trägt in feiner Bruſt einen 


förmithen Scharmägel mit faulen Drangen 


Mehrere von Hrm. 
ber Mer 


bereits die Huſtings verlaffen 
„Ste Fran: 


Ich llebe und verehre Ihn um 
die Volksſache that, 


tig, und wandte fih um und fagte: „Ihr irrt euch Im mir, Eng 
(Beifal und Gelächter.) Sit 


fey mit ihr gleichſam verhelrathet. Das war ſehr huͤbſch gege⸗ 
ben; wenn er aber bie Reformbill bloß nehmen wollte, um fie ans 
zufcheuen und zu bewundern, fo wird die Ehe ſich als eine ſeht 
unfrudtbare erweifen. (Welähter.) Sir Francis iſt freilih etz 
was bei Jahren,... doc fehen wie den Fall, der Baronet wäre 
nod ein junger Mann, und hätte ſich mit irgend einer jungen 
Rady verlobt. Nachdem er ihre ſchoͤnen Mugen, ihren ſchwellen⸗ 
den Mofenmund, ihre engelgleihe Geftalt lange mit Entzäden 
angefhaut, werden fe wirflid verbunden. Was wuͤrde nun, 
frage ich euch, die blühende Wrant vom ihrem Bräutigam den: 
ten, wenn die Gerimonte vorbei wäre, und fie jeht etwas mehr 
als bloße Bewunderung von ihm erwartete — menn er da vol 
fie hinträte und fprähe: ‚Meine Theure! Ihre Familie mar 
unfter Verbindung entgegen; mir beiratheten und troß derſele 
ben; aber Ih fallehe mit Ihrer Famtiie den Wergleih, daß 
id num „midt welter gehen win?” (Schallendes Belähter.) MIT 
betrahten die Meformacte nur als ein Mittel zum Zwede/ 
als ein Wertzeug, um damit die Frelhelten des Volks auss 
zubllden, den arbeitenden Elaſſen den gebährenden Lohn für Ihre 
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einen noch fefteren und engeren Bund verftärfen. @in Unfall 
wie biefer fann für mutbige Männer nur ein Sporn frpn. Das 
Bolt von Weitminfter finge, mie der Herzog von Argyle nad 
einer Niederlage fang: 

„Wenn's nicht aut serlopft, aut geflopft, aut gerfopft war, 
Wenn's nit aut geflopft war, wir flopfen noch Eins.” *) 
Wir haben alle die Wirkung dieſes Feblſchlags übertrieben, Ins 
dem mir ihm dleſelbe Wichtigkeit bellegen, bie bas Gelingen ge: 
babt hätte. Das moralifhe Erempel, wenn der Fahnenfluͤcht ⸗ 
(Ing gezuͤchtigt worden wäre, würde groß geweſen feon; aber 
das Miflingen ift andererfeits nicht von gleiher Erhebllohteit; 
daß Burdett feinen Eiß behält, iſt nur ber unbeneldenewerthe 
Sieg eimes Aniffs, Indem er alten Freunden, die ſchwach genug 
waren, ſich fo dupiren zu laſſen, ſich als einen Unveränderten, 
feinen alten ®egnern aber, bie, auf das Einverftändnif über 
feine Wpoftafie, ibn mit Ihren Stimmen unterflüßt baben, ſich 
als einen Veraͤnderten darſtellte. Auf dem Felde ber volitit, 
wie auf dem dee Rechté, glit der Vorthell des langen Beſitzes — 
„beati possidentes“* — es iſt leichter dem Beſitz behaupten, als 
aus ben Behr werfen. Dech bis zum naͤchſten Prüfungstage 
wird das Volk beifer willen, wie es dem polltiſchen Tartuffe von 
Beitminfter zu behandeln bat.” — Bel einem Feſtmahl Welt: 
minfterer Wähler aus der St. Martinspfarrel, bei welchem Hr. 
Leader zum Vorſitz berufen wurde, bat biefer feine Abfibt an⸗ 
gezeigt, bei der nätiten algemelnen Parlamentswahl, wenn bie 
Liberalen es wünfdten, nochmals als Bewerber um Weltiminfter 
aufzutreten. — Auch „H. B.,“ ber Londoner Philippon, bat die 
Weltminfterer Wahl audgebeutet, und vier Garlcaturen auf 
einmal erfheinen laffen. Auf ber einen ficht man ben „‚biden 
Bettelmann“ (O'Connell) ale Pfahlträger (pole-bearer, wie 
man deralelchen mit großen Auffriften bei den Wahlen berum: 
neben läßt) für Hrn. Leader; hinter ihm geben ber Premiers 
mintfter, Lord Häuschen (little Lord Johnny, d. 5. Ruſſell), 
Palmerfton, Molesworth und Hume, jeder auch mit einer Uf- 
fibe. Im Hintergrund fteben Wellington und Peel, weicher letz⸗ 
tere faat: „Das find wohl einige von ben Ameiſen.“ Auf el: 
ner aubern Skizze ft Leader alt der Hund fn der Fabel darge 
ſtelt. Er Läufe über einen Steg mit einem Knochen im Munde, 
worauf „Bridgewater“ ſteht. Unten Im Waſſer fplegelt fi 
das Geſicht Burdetts mit einen Kuoden, worauf „Wejtminfter‘‘ 
zu lefen it. Da läßt Leader den Knochen, den er bat, fahren, 
um nah dem Schatten zu ſchnappen. Auf andern Spottbildern 
erfhelnt ber unglüdlihe Gandidat ald Miß Leader wegen ſel⸗ 

nes etwas weibiihen Ausſehens m. dal. 

Neuere ausführlice Berichte in minlſterlellen Journalen über 
das große Meeting in den Coburg: Gardens zu Dublin fchlagen 
die Zahl der dabei Verfammelten auf 100,000 an, und führen 
die Namen vieler geachteten Männer auf, die In ber Berfamm: 


Piben, und allen den rubigen Genuß unſerer Mechte zu ver: 
itafen, endlich um bie Gtaatsarmen (die Lords) in dem fre: 
jen ürheitöbaufe der Unlon zu verforgen, (Belähter.) Wenn 
wir die Reformbill bloß anfehen, aber nit befruchten wollen, 
wird und bie ganze Welt ausfpotten; ir Francis Burdettaber 
wil fh, wie er und gefagt hat, mit Ihrem Unblit begnügen.” 
In ähnlihem Sinne redete Hr. Hume, den bie eine Partei 
mit; „Hume for ever“ empfing, während bie andere rief: 
„ER mit deinem Geſchnatter, du Gänferic von Midblefer 1 
(Middieser goose — der Spottname, den Ihm Die Times aufge: 
hrest baten), Obrlft Thempſon, Hr. Ewert und Dr. Wade, ein 
(mabritelntih diffentirender) Geiſtlicher. Mit neun „cheers 
= —* aud nenn „groans“* für Burdett gingen die Mabica: 
nardet. — Am mächften Tage erfolgte die Wahl mit 
=> übertaftenden Refultat. — Wir laffen ſchließllch noch 
* Senrralkuferungen folgen. Der Eourier meint, au— 
em dep Sr. Reader noch ju jung und unangefehen fep, ale 
daß man Ihn gegen einen Aurbett hätte im bie Schranken jtel: 
ien follen , fen der liberalen Sage auch dadurch gefhadet wor: 
vi maberufene Leute fi mit eingemifht. Das 
Hi Pet wohl auf O Connel an, auf den es feit einfger 
Bi mit foberih gat zu fproden it, — Das WM. Ehre 
nicle fürdter das höre Beifpiel, w ke es . . 
die Unpuerläffgen , me dei Burdetts Abfall für 
ben ber Mabfcalen — —— (trimmers) in den Mel: 
e „us, b 
— — 12 eaath jr 
fügte Das dadurch Im den Meiben der Bürger dervorgerufene 
anern mehr Schaden d 
eintr&hiagt.o_ su, als der Verluſt 
* — —— * ne ig a 
„ln Feten i raminer ſchreibt: 
ter Furſt Au — Niederlage: „Wir baten 
retettet durdi⸗ —* Sir Francis Burdett bat Alice 
a, Er, 
a mann 
gr —— ee Cntfeufbigung feiner it * 4 
sen das Mai Anzufähren pflegte, haben ib ——— 
cm aterefen — n nicht gebindert, 
Teden, Ya n einen haͤßllchen Schlag zu 
u "ge Zeit war, zu jeder ehrenbaften 
der Mahl offen * "nd, wie Ste George Sinclalt nad 
FGine (engine mei fh von den Torles als eine „Ma: 
Grauen ta — feiner vormallgen Freunde 
ED vanen Häppe 2 fagt mit Mect, fein Anderer im 
SE Bingen Ainnen, cn. Torles einen ſolchen Triumph zu: 
enuute Gaftepgn ne fein Anderer als der Iangberühmte, 
—— 
‚ber fi azu, um 
* benigt — würde fie zu einem ſolchen 
Vuertenntnifen per ann feinen Lohn in den dant: 























: He Feinde {hreg un Vollsfelnde. Mie Tarpeja, bie | jung als Redner auftraten. Lord Charlemont — ein fhon vom 
* Finnen, ab dag Gapiesy hat, mas font Niemand hätte Water ber febr geachteter Name bei dem liberalen Theile des 
® Francis Burdert im lhre Hände überlieferte, wirb itiſchen Volks — führte den Vorfit. Bon Parlamentsmitglie: 


* Torp-@hren hear den für diefen Verraty auf ihm ge: 
— „Tarpejae turpe sepulcrum.‘* 
“rn Degen are erlitten; fo laßt ung jet, um ihren 

"nfere @uergie verdoppeln, uns burd 





) Eine altſchottiſche Meile: 
„If it wos na weel bobbit, weel bobbit, weel bobbit, 
If it was na weel bobbit, wre’ll bobb it again." 
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dern war nur Hr. H. Grattan aus London heräbergereldt. Eine 
Keine von Mefolutionen wurde mit einftimmigem Zuruf ange: 
nommen und in einer ehrfurdtsvollen Adreſſe an dem König 
sufammengefaßt, welche „volles und unerſchuͤtterliches Vertrauen 
auf Sr. Mei. gegenwärtige Minifter und die Hoffnung aus: 
ſpricht, daß kelue Verzögerung oder getäufchte Erwartung bins 
ſichillch irgend einer fegislatteen Maafregel biefelben beftimmen 
möge, Ihre von ihrem gnäbigen Monarchen Ihnen anvertraute 
und von einer Majorltaͤt des Hauſes der Gemelnen unterftügte 
Stellung zu verlaffen. Die Adreffe fügt bei, daß bie große 
Mehrzahl des Irifhen Volts an die Moͤgllchkelt der Mädtehr 
einer Torpregferung nur mit dem größten Schreden benfen 
inne, In demfelben Sinne ſprachen die auf dem Meeting ge⸗ 
haltenen Reden die wärmfte Anhaͤngllotelt an die Reglerung 
und beſonders Dankbarkeit für Lord Mulgrave's welfe, milde 
und impartelifhe Verwaltung aus, unter welher Irland fi 
einer früher nie gefannten Mube erfreue. Unter ben Mebnern 
zeichnete ſich befonders Lord Milltown, ein perfönlicher Freund 
des Lordſtatthalters, aus. Das Meeting verlief, was. auch bie 
Oppoſitlonsblaͤtter zugeftehen, ohne die mindefte Störung, und 
die Vollsmenge ging ruhig auseinander. — Andrerfelts hat bie 
Fatholifche Geiſtllchkelt In Irland Ab zum Theil in Oppofition 
gegen die Reglerung gefeht, weit diefe bei der neuen Einbrin- 
gung der Zehntenbil die Appropriationselaufel auegelaffen babe. 
In einer Berfantmlung der vereinten Gemeinden von Kiliman 
und Robin wurden, auf Antrag bes hochwuͤrdigen James Mar: 
hale, Mefolutionen gegen ble neue Zehntenbill gefaßt, wlewohl 
diefe denfelden Zwec wie de frühere, nur auf andere Weiſe, 
verfolgt. Das M. Ehronicle aͤußert fi über diefe „Uns 
tlughelt einiger Fatholifher Gelſtlichen, ihren Feinden in bie 
Hände zu arbeiten”, fehr ungehalten. 

Hr. Oswald, radlcales Mitglied für Glasgow, hat {n Folge 
des Falliments feines Hauſes feinen Audtritt aus dem Parla- 
ment erklärt, worauf ein neuer Wahlbefehl für dieſe Stadt er: 
laſſen ward. Die Toried ſchmeicheln fib, aud bier die Wahl 
eines Gandidaten von Ihrer Partei (ded Hrn, Eolquboun) durch⸗ 
zuſetzen. 

Harro Harring, über deſſen Lebensumſtaͤnde die Londoner 
Journale manche berichtigende Notizen enthalten, 3. B. daß er 
nicht verheltathet, Rein polnifher Obrift fen w. dal., ſoll ſich 
außer Gefahr befinden. Das Duell ſcheint übrigens — wie es 
dei dergleihen „Ehrenſachen“ zumeilen-der Fall iſt — nicht den 
ebrenhafteften Urfprung gehabt zu haben, indem es aus einer 
Streitigfeit in einem Spielhaus entſtand. Der Gegner, ber 
ihn verwundete, fol kein Pole, fondern ein deutſcher Fluͤchtllug, 
Namens Jäger, fepn. 

++ London, 14 Mal. Es werden mit Paris lebhafte Un: 
terhandlungen ruͤckſichtlich Spaniens gepflogen. Man möchte 
das franzoͤſiſche Eabinet veranlafen, bie Madrider Meglerung 
kräftiger zu unterftügen, wenigſtens zur Wiebercompletirung ber 
ftanzoͤſiſchen Fremdenleglon beizutragen. Hr. v. Mole ſchelnt 
nicht ganz abgenelgt zu ſeyn, gleihen Weg mit England In 
Spanien zu geben ; allein Ludwig Philipp It ber Politit birect 
entgegen, die das brittifhe Eabinet auf der Halbinfel befolgt. 
Die Verbindungen, welche bie Mepublicaner Frankreichs In Spa- 
nien unterhalten, loffen ihn fürdten, daß, wenn bie Gonftitu: 
tion von 1812 Wurzel fallen, und baburd ber republicanifche 


gen, damit es endlih mehr im @elite 
vorgehe, und um es dazu zu beftimmen, macht er alerlet Pro: 








Geiſt fih in Spanlen austilden follte, {hm und feiner Dynaftie 
von diefer Seite Gefahren bevorftänden. Er wird alfe fo lange 
der Madrider Megierung abgenelgt bleiben, bis fie mit kraͤftl⸗ 
gerer Hand ein anderes Regime durchzuſetzen weiß, ald gegen 
wärtig der Fall iſt, wo fie gleihfam vom Zufall abhängt. Sr. 
v. Mote fol nicht gauz diefer Meinung feun; er feßt ſich jedoch 
nicht, wie Hr. Thlers es that, über dleſen Yunft in birecten 
Miderfprub mit dem Könige, und ſchelnt den Augenbllck ab- 
warten zu wollen, wo es ihm erlaubt ſeyn wird, biefen guͤnſtb 
ger für die Sache Epriftinens zu fimmen, wenigftens fol et 
ſich fo geäußert haben. Dleß iſt recht gut, allein die Zeit drängt, 
und man fann nicht abwarten, bis es Hrn. v. Mole gelingt, 
die guten Launen felned Herrn zu erhafben. Deßhalb findet es 
Bord YPalmerjton für noͤthlg, In das franzoͤſiſche Sabinet zu drin 
des Quabrupelvertrags 


pofitienen, die bei einigem guten Willen ſehr annehmbar für 
Frankrelch fepn dürften. Die In diefem Augenblick fattfinden: 


denden Verhandlungen zu Paris find alfo nicht unwichtig. 


Fraukreich. 

Paris, 20 Mal, 

Die Palrslammer fing am 20 Mal an, dem Entwurf 
über die Nationalgarde von Paris und ber Umgegenb ju er 
drtern. 

In der Sigung ber Palrskammet am 19 Mat folgte 


dem Hrn. Montalembert Sr. Portalis auf der Tribune, unb 


ſuchte in umſtaͤndllcher Rede zu beweifen, daß der vorliegende 


Entwurf zur Abtretung des Locals des erzbifhöflihen Gebaͤudet 


an die Stadt Paris volllommen geſetzmaͤßig ſev. Auch Hr. 
Barthe behauptet, daß der Entwurf fein Recht verletze und 
die Meglerung gefeglih das Eigenthum des Locald bes vorma: 
figen erzbifhöfliten @ebäubes befike. Mehrere Redner wollen 
fi nod In Bekämpfung der von Fra. Barthe ausgefprodene 
Srundfähe elnlaſſen, namentlich die HS. Dubouchage und Te 
(der, die Kammer beftebt aber auf dem Schluſſe der Debattt. 
Der Entwurf wird dann mit 73 weißen gegen 28 fhwarje Ku: 
geln angenommen. 

In der Eigung Ser Deputirtenfammer am 19 Mi 
wurde zuerft cin Entwurf zu einem Eredit von 600,000 Ft. 
für weitere Verbreitung der neuen fahrenden Poft (malles po- 
stes) eingebraht. Die Erörterung fam dann an bas Budget 
der auswärtigen Angelegenheiten. Hr. Aniffon Duperre ſpticht 
zuerſt über den deutſchen Zollvereln, den er für die ſicherſte 
Bürgfbaft des Contlnentalftledens Hält. Hr. Fulchlton macht 
darauf aufmerkfam, daß bei dem Handel mit der Schwelz nicht 
bie gehörige Meciprocität ftatt finde, wozu er mehrere Belege 
anführt. Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten € 
wiedert, daß Die Meckprocität wiſchen Frankrelch und ber 
Schweiz durch einen ſchon alten Tractat verbärgt ſev. In 
dem Jahre 1827 oder 1826 fep eine Guppiementarconventlon 
abgef&loffen worden, welche ben Franzofen in der Schweih 
bewilligte, was bie Schweizer fih ſeidſt untereinander durd 
ihre Interfantonalen Werübrungen zugeſtehen. Dieb ſey MN 
mehr als bloße Meciprocität, welche die Brangofen badurd 8 
wonnen hätten, Nun fep aber der Fall eingetreten, daß elnet 
der Saweiser Kantone fib In eine Ausnahmsftelung verſedt 
habe; badurd fepen die Internationalen Werührungen mit Die 
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fem weit ungänftiger ald bei ber bloßen Meeiprocktät geworben, 
und daraus Die von Hrn, fulchiron angeführten Fälle reful- 
firt. Uebrigend hoffe der Minifter in kurzem bie Berihtigungen 
In em Ttactate mit der Schwelz durch Unterdandlungen mit 
Die Erörterung 
gebt dann zu den einzelnen Caplteln über. Bel dem ſten Gap, 
Erztralverwaltung 529,122 Fr. wird ein Abzug von 2000 Er. 
ingranmmen. Das ate Cap. Material 149,000 Fr. wird ange 
nommen, Das Ste Gap. Gehalt der Agenten des auswärtigen 
Dienkeb 4,406,600 Fr. wird mad kurzen Einwendungen, fo wie 
end die Eon. 4. Gehali der niet im Thaͤtigkelt befindiihen 
genten 90,000 Fr. Eap. 5. Einrihtungstoften ber polltiſchen 
und Eonfolsragenten 500,000 $r.; Cap. 6. Melfe: und Courier: 
Toten 600,000 Br.; Gap. 7. Dienfttoften ter polltiſchen und 
Emnfalarashufte 697,000 1.5; Cap. 8. Diplomatiihe Ger 


Ir Güteralreglerung durchſehen zu Können. 


Menke 50,000 Er; Cap. 9. Eatſchaͤdlgungen und Unterftäßun- 
gen SE Ür.; Cap. 10. Geheime Wusgaben 650,000 fr; 
Cap. 11. Uufererdentiige Miffionen und,unvorbergefehene. Kud- 
a Üt. angenommen. Die Kammer nimmt dann 
2* vn ber dalctammer In einigen Punkten mobifichrt 
2 emmene Brick, die Munlchpalattributionen betreffend, 
ME ITE melhen gegen 54 fmarge Kugeln an. 
. ——* erörterte am 20 Mai meh: 
* und begann daun Die Discufflon über den 
— metrlhe Seftem der Maaße unb Gewichte be: 


Eouttlet Elalze Minlſtet Haben 

ſich heute (19) im die 

—— um dafelbft die Frage in Bezug auf 
en eamer In Auſpruch genommene Recht, * 
ee als Yalrshof zu conftituiren, zu bebattiren. 
und 46 Werden Bin (deint zu feinem Refultat geführt in haben, 
— = medtere Zufammenkünfte nöthig fepn. 
— EL Über einen elnzlgen Artikel sur Anordnung 
——* — als Juſtlzhof ſchon fo groß IR, 
—32 — * dab 120 Urtitel dat, Im dlefer Gef: 


Mehr 
m —— melden, daß Marſchall Elaugel bedent 
—* man eine Hirmentzündung befürtte, 
—E a Auferordentlicher Seſandter der ſpanlſchen 
Seine Min ke de 19 Mal von Yaris nah London ab, 
ſa auf den Abfatuf einer Anielpe, 
Berl dar m. Setmlniſter an den König erftatteten 
u, ! Inbivipuen, Sklaven und andere, zu 
— wu dem franzöfiihen Gulana und Pondi⸗ 
Bet, von den Tribunalen diefer Colonien 
Die 9 b —* umgewandelt oder ganz etlaſſen. 
* u = und Bourbon haben die Un: 
Age N dleſem Jahre Feinen Anlaß Hätten, 
Dar — 5 nachzuſuchen. 
Santa — vom Mal: „Der Augenblic zum 
an —* Pier 6 it befoplen, bis zum 12 les 
en km atın al Bugeand fien nur nad Depefden 
5* * (netten, a. Sphint mit der Ant: 
L uen 1} chte im . 
' Klar, t6 neuen Minkftertumg folen (eh kom * 
— " Durand gieich nad Yatunft bes Sphinr 
abreiste, der jene, nad feiner 


Rädtehr von Medeab, an ber Habra fledt. Es fol unverzigliä 
eine Zuſammenkunft an dem Gigg zwiſchtn diefem Chef und Ger 
neral Bugeaud ſtatt finden, fo wie die Grundlagen des Tractate 
definitiv angenommen find. Man fagt fegar, der Cmir wünfde 
an der Expedition gegen Eonftantine Theil zu nehmen. Einige we- 
nlge Stämme dürften ib Anfangs weigern, an dem Gefald bb: 
El: Kaders Thell zu nehmen. Ein Häuptling der Wülte, Namens 
Mufa Bonalana, hat einen Tbeli der Bewohner von Guebela (ein 
Land In der Wuͤſte) aufgemiegelt, gegen den Emir zu rüden. Die 
flößt aber Leine große Furcht ein. — Naaſchrift am 7 Abends: 
Es beißt, die Urmee folle morgen aufbresen, und Abd: @i- Kader 
werde ſelbſt @elfel bringen. General Bugeaub fol dem Herzog 
von Memourd mit dem lehten Dampfboot erwartet haben, ber 
* ſoll ihm aber geſchrieben haben, daß die jetzt nicht mög« 
Ich fen.” 

Yaris, 20 Mal. Sie finden jeht auch in ben Jour⸗ 
nalen mancherlel über den Deputirtonvereln, deffen Sufammen- 
ſetzung unb Zwei In meinem vorigen Briefe näher bezeichnet 
ward, Wenn Sle die vom der gewöhnlihen Taftit herruͤhren⸗ 
beu Bemerkungen unfrer Jonrmale zur Selte legen, und nur bie 
Zahlen und beitimmten Angaben vergleichen, fo überzeugen Sle 
fich leicht, daß des jehigen Minifteriums Dafepn gegenwärtig 
ſeht geſichert I. — Un heutiger Börfe verbreitete ſich das Ger 
ruͤcht, Srribarren fey von ben Garliften geſchlagen, und biefe 
feyen über ben Ebro gegogen. Die fpanlihen Fonds wihen 
mehr als 1 Proc. Dieh GSeruͤcht läßt fih aber durchaus nicht 
verbärgen, Es follen ü pt Beine neueren Berichte ange⸗ 
langt ſeyn, als die im beufkgen Meniteur enthaltenen; wir falle: 
fen fomit aus bem Welden ber ſpanlſchen Zonds nur, daß De 
Börfe wegen ber in Spanien mehr und mehr um ſich greifen- 
ben Verwirrung in Unruhe kommt. 

»* Marfelle, 17 Mai. Diefen Morgen find unfere Be 
duinen nach Toulon abgegangen, um von dort nad Wigier ein- 
geſchifft, und an Mbb-elsKaber, mit dem endlich ber Friebe zu 
Stande gelommen fepn fol, zurüdgegeben zu werben. Bel ber 
bevorftebenden Erpebition gegen Eomftantine — zu der geftern 
mehrere Hundert ber ſchoͤnſten Mauithlere mit Saumſaͤtteln 
bier elngeſchifft wurben — dürfte das Cartell mit jenem mädhtl: 
gen und verfälagenen Häuptling etwas gewagt fheinen. — Der 
Phocden und bie Mebiterrande haben Im diefen Tagen von Bar- 
celona eine große Zahl ſpanlſcher Flüchtlinge, thells nad Port⸗ 
Vendres, thells nah Marfelle gebracht. Die revolutlondren 
Erceffe fcheinen in jener Stabt auf den hoͤchſten Punkt gefom- 
men zu feyn. Bel Abgang der erwähnten Dampfboote hielten 


jedoch die Generale Puls und Parrelio die Anarchiſten mit 


größter Energie nieder. 
Niederlande 


"+ Ans bem Haag, 18 Mai. Generallieutenant Baron 

v. Fagel it aus Parls hier eingetroffen. 
Deutſchlaud. 

Nürnberg: Fürther Elſenbahn. Perſonenfrequenz 
vom 14 bis 20 Mai incl. 9151 Perſonen. Ertrag 1156 fl. oel 

» Franffurta. M., 21 Ma. J. k. H. bie Frau 
zegin von Cambridge Fam In ber geſtrigen Nacht von Hannover 
bier an, und traf alſo Ihren erlauchten Water, ben Landgrafen 
Frledrich von Heffen, noch am Leben, Die Lelche bes doͤchſtſell⸗ 
gen Fürften wird wahrſcheinlich morgen ſchon nad Rumpenhelm 





1160 


gebracht, um an ber Seite ber verewigten Frau Landgräfin bei- 
gefegt zu werben. — Der kalferl. oͤſtrelchiſche Geſchaſtstraͤget 
am großherzoglich heſſiſchen Hofe, Graf v. Nechbera, kam geftern 
bier au. — Dem Bernehmen nach betrug das Deficht unfers 
Theaters in dem Im April abgelaufenen Dienftjahr 26,000 fl., 
welches die Actiondre zu tragen haben, 

“ Mainz, 20 Mai. Heute früb um 11 Uhr Fam ber Her⸗ 
zog von Broglie, mit zahlreihem Gefolge in drei ſechsſpaͤnnl⸗ 
gen Wagen bier an, und relste nad Einnahme eines Fruͤhſtuͤcks 
unverwellt weiter mach Fulda, um dafelbit bie Prinzeffin Helene 
von Medienburg zu empfangen. Der bier refibirende k. fran- 
zöflfhe Eonful und Wevolimächtigte bei der Central : Mbeinfalt: 
fabrtscommiffion, Chevalier Engelhardt, ſchloß ſich ber Befell- 
{haft an. Am 22 oder 25 b. wird bieie Geſandtſchaft mir ber 
Yrinzeffin Braut dur unfere Stadt paſſiren und in Katferd: 
(autern ober Saarbräden übernahten. Mon Mes aus wurden 
außer ben hoͤchſten Eivil- und Mitttärbehörben des Departes 
ments zwei Megimenter nah Forbach mit 50 Stüden Geht 
beordert, um bie Werlobte des Königlichen Prinzen auf franzöfl- 
ſchem Boden felerlichft zu begrüßen. — Unfere Eifenbahnactien 
(inte Mainfeite) ſtehen feit im Curſe zu 43 bie 44 Procent 
Aufgeld, obgleich die Angelegenheit felbft, fhelnbar, In Schlum⸗ 
mer gerathen iſt; doch wird fie, fo hören wir aus fiherer Quelle, 
in fehr kurzer Seit aus dieſer Lethargle erwachen, Indem man 
bei fortwährender Weigerung einer Eonceffionsertbeilung von 
Seite bes hoben Senates von Frankfurt unverweilt mit dem 
Bau der Bahn beginnen, ihr a fe Richtung, ſtatt über 
Frankfurt, über Offenbach zu gebPh ben feften Entſchluß ges 
faßt haben fell. 

Schwerin, 15 Mat. Se. k. Hob. ber Großherzog haben, 
in Folge des hoͤchſt bedauerlichen Mblebens des weiland Gehel⸗ 
mentaths⸗ und Regierungspräfidenten v. Pleffen, unter dem 6b. 
1) den Geheimenrath Krüger zum erfien Minifter, 2) ben bis: 
berigen Meglerungsrath v. Luͤzow zum zweiten Miniiter und 
Meglerungspräfidenten, 3) ben bisherigen Landrat v. Levetzow 
anf Leltendorf zum wirklichen Geheimenrath und Präfidenten 
des Kammer: und Forftcolegiums zu ernennen gerubet. 

Preußen. 

Berlin, 18 Mat. Unſern Mintfterien ſtehen große Ver— 
änderungen bevor. Nach fo vielen Muthmaßungen ift doch end: 
lich unfer Gefandter In Paris, Hr. v. Werther, zum Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten ernannt. Hr. v. Arnim, uns 
fer Gefandte in Brüffel, ein junger, talentvoller Diplomat, 
wird den Geſandtſchaftspoſten In Paris erhalten. Ferner behauptet 
man, daß der Minifter des Eultus, Hr. v. Altenftein, wegen Al⸗ 
tersſchwaͤche, und Hr. v. Brenn, Minliter bes Innern, wegen 
feines fränklihen Zuſtandes um die Entlaffung aus dem Staats- 
dlenſte nachgeſucht haben, und dleſelbe ihnen auf eine fhmel- 
chelhafte Art bewilligt worben fey. Der Juftigminifter Hr.v. Kamp 
fol Minister des Eultus werben, und ber Jufttsminifter Mübler 
beiben Minlſterlen vereint vorftehen. (Frankf. Journ.) 

N Deftreicd. 

Trieft, 17 Mat. Geftern um 5 Uhr Nachmittags trat das 

der Dampſſchifffahrtsgeſellſchaft des oͤſtreichiſchen Lloyd's anges 


börige Dampfboot Lodovlco, Arclduca d'auſtria, Capltaͤn Tris— 


coli, mit 54 Paſſagleren, 


mworunter bie Gemahlin des ariedhi- 
fen Mintiterpräfibenten, 


Frau v. Mubbart mit Familie und 


Nem:Vork überbringen, was 
ten Geldmitteln no vermehrt haben wird. 
Blatt fagt: „Der Orkan, der jeßt in der Sandelswelt wuthet, 
verfhafft den Quriften eine fo reihe Ernte, 
Aerzten die Cholera, 
den Motarien 50 bie 


@ifenbshn 862%, 5 
B. von Montpelller 552 4. 


fpan. Kanf. 7”; ruf. Infer. 64 





Dienerfchaft, fo wie ber kön. baverlfhe Geſandte am griechlſchen 
Hofe, Graf Clemens von Waldtirch mit Frau Gemahlin und 
Gefolge fi befanden, und mit Waaren, Briefen, Geld Ic. an 
Bord, feine erfte Fahrt über Ancona, Sorfu, Patrad, Athen, 
Spra, —— nad Konftantinopel an. Gerichte bes dftr. 
Lloybd'd, 
Handels: und Borſen⸗-Nachricht en. 

gombon, 18 Mai. Conſ. O453 ſpanlſche actlve Schuld 
294%. ; portugleſiſche Fonds a945 Poſtwechſel der Bank der Ver⸗ 
einigten Staaten 95°, ; Morrid-Eanal:Bons 99/,— (Blobe.) 
Die geitern aus Qmerifa eingelanfenen ungünftigen Nade 
rihten ziehen in London feine ſallmmen Folgen nad ſich; durd 
die vielen Falimente in New Port und Neu: Drieand werden 
nur Außerft wenige englifhe Siaudiger mit getroffen; in ber 
That es iſt faum glaudlich, wie wenig bie jetzt von großen Lon⸗ 
doner Handelshäufern durch ſclechte Schulden In Amerlta vers 


ioren worden ft; ihre meiſten Forderungen haben fie an ame 


ritanifhe Banfen und Handelehäufer, die fib von gewagten und 
famindelnden Speculationen in Ländereien, Aetien, Baummollen: 
anfäufen u. f. w., die der fuin fo vieler andern geworden find, 
fo ziemlich frei erhalten haben, fo daß ſich mit Grund hoffen 


(äßt, mit einiger Geduld und Nacfiht werde fi bier Alles wies 


der Ins Gleihe ftellen. Uebrigend mußte das nächte englifcdhe 


Patetboot eine Maſſe proteftirter Wehfel — im Betrage von 


— von London und Liverpepl nah 
die dortige Kriſis bei ſchon erfchöpfs 
@in New:Vortet 


500,000 bls 600,000 Pf. St. 


wie früher den 
Die Menge eingehender Protefte trägt 

100 Dolars taͤglich ein.“ 

Yaris, 20 Mat, Eonfol. 5Proc. 178, 10; Banfastien 24305 


belaifhe Bank 1427',; neapol. Fonds 99',; portugief. Proc. 


30%. ; fpan. active Schuld 26 /s; vaffive 57,; St. Germainet 
Werfailler rete Bahn 597,5 Iinte 560; E. 


Amfterdbam, 18 Mal. Integt. 52143 Sproc. Gert. 


997,65 Kanf. 23°; #’/aproc. Spnd. 92%; Arboins 24'/,6 5, ſpan. 
Kanf. 7°; ruſſ. Infe. 69%5; 5proc. 


dftr. Metalligues 99°. 

Amfterbam, 19 Mal. 2',proc. 62% ; Sproc. 90%,; Kanſ. 
231,5; 4proc. Svnd. 92'125 3'sproc. 76%; Arboins 20"; 
6; Sproc. dftr. Met. 09% 
Frankfurt a. M., 19 Mal. (Eursbericht ber Eifenbabns 
actien.) Frankfurt» Wiesbadner per fl. 100. 16% 8- Köln 
Aachener ver ion Tblr. 113 g. Leipzig: Dresdener vr. 100 Thlt. 
186 p. Ferdinande Norbbahn pr. sum Thlr. 11 8 Peter 
burger 200 R. B. 9. 61 Mtbir. p. Paris St. Germaln pet 
500 Fre. 910 p. MNürnberg= Further pr. 100 fl. 475 P- 

Frankfurt a. M., 21 Mat. Metallgues 1091,; Bank 
actien 4647; Integrale 52°; Ard. 227, bie 23; Taunuss 
bahn 160. 

Frankfurt a. M., 22 Mai. Metall. 104%,,5 Pros, 99 
3Yroc. 745; 18342 Loofe 11214; Banfactien 1648; Integt. 
52%,45 Mrboins 22%,; Taunusbahn 159. j 

* Hamburg, 19 Mat. Deftr. Met. 103%; sproc. 74/15 
Bantactien 1369; 1834er Roofe Atlas Sproc. rufl. eng!. An: 
tele 101; bän. 3 Proc. 70%; Integrale 52; Mrdoins 22/5 
notweg. AProc. 101%; fhweb. AProc. 92; portuglef. 6Ptoc. 
451,5 5Proc. 28, 

Berlin, 20 Mat. aptoc. Staatéſchulbſch. 1017/55 IprO% 
pr. engl. Dbl. 99%; Prämienfh. d. Seeh. 637.. 


Wien, 20 Mai. Metalllques 105; 4Proc. 100; 3Ptoc. * 


4834er Looſe 1145 Bankactien 13855 
bahn 4125 Mall. E. B. 113. 


Berantwortliher Medacteur: Dr. 
Merlag ber 2 = ri 


Eſterhazy 36; Ne 





Guftav Kolb. 
G. ©. Gotta’fgen Buchhandlung zu Stuttgart 
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Spanien und Frankreich. 


2 Paris, 13 Mel. Der Aönlg fpaziert in Paris fret 
and ohne Eccorte umher und macht größere Ausflüge in 
de Umgegenb ohne Begleitung und Bedeckung. Aber tie 
Decttinats aͤrgern ſich braun und bau; fie ſehen immer mehr, 
af fie aufgeopfert werden, daß man durch Ihren Canal 
Kine Amneftie ausſtroöͤmen laſſen wollte, um der Amneſtle eine 
Hinlplite und feine minifteriele Bedeutung zu geben ‚ um bie 
Dertrinärg ald Gewoͤlt zu begeihnen, das ſich vorübergehend um 
Vie Sonne der Majeitär gelagert. Tlers: Parıi, Minlſterlum 
und Opejition vertragen Ach previforifh, wandeln iufammen in 
varadieffäer Unſchuld wie Löwe und Lamm, wie Kath und Yan: 

—— zum Eutziten”, mie Goethe fagen 

» Nat die Doctrinaͤrs Anurren Im Hintergrunde ; Ihnen 
iſt, vie Graf Yaubert ſagt, Feine Amneſtle geworden. in 
ker Lgiilniſten und Mepublicaner hat ſich beruhigt, und 
ehem Hatten ven and branden nicht mehr fo heftig in 

—* N ein lichllches quos ego hallt um das Rollen 

F — übt es fehr heftig widerſtrebeube Par: 

z on er Be Zeitungen ſpannen den Ariegesbogen nicht 

Bon Fran pi Üt wie die France ergrimmt, National und 

ehr - F Erſdlafung republicanifger Gefuͤhle, aber 

Men If fe * © de France pelemifirem weniger heftig. Aus 
Inn en Pr ie dab bie goldene Zeit hereingebrocen, 
(a4, der Geht es prosiforiihen Sammelns und Gelaſſen⸗ 
—2* * unter einem ganz neutralen Minifterlum, 

t —— aber die materiellen Intereſſen 
genden . en wer bat eigentlich einen mor: 
oft Bir —— Jahrhundert ? Der morgende Tag lit 
—— "ut. — Spanlen ſpannt wieder bie bödfte 
1a ab Innere Die Cartiften wollen und muͤſſen ben Krieg 
—** ee ber Norden It durch Efpartero bald 

* ee alenlen und Andalufien, zum Thell auch In 
— Hefe Yen tt ve Provincieler Mepublicanismus; nichts 
Eher peftigeren * elner Cntfceidung dhnlih, fondern nur 
deafaften, &t "dung, einer wilberen Dteibung der Rei: 
der Bari Pr * wird es der concentritten Heerlraft 

—** Mitines gelingen eine dauernde Schwert: 
BE den ofen Belt ſeadern der Geijt der Zerfplitterung 
Et DNB unterhrigr N aufthun. Diefer Locallsmus könnte 
in Patent * »erden, wenn auf dem Gclahtfelde oder 
auſuiite ypyr huge ein Dann von entfciedenem Werth 
Alle ar; ut, « Bar erblict man nirgends; umd die Kr 
ber Den Eur —*& u Maste Ehriftinens 

N ) ’ er im Unfehen gefunten, 
AT folte über die Unzapt eg in * 
n ſo auf der zu tragen. Wergebens 
at —— —— — auf der andern 
h. Vren oder —* Pprenden eine Herrſchaft 
deden. m zu Begräuden; fie finden kei— 


Arhenienfifhe Briefe. 
Dritter Brief. 


* atben, 17 Aprll. Ib bin nun feit ſechs Monaten in 
Athen anfäffig und liebe Stadt und Land und Volk fon berz- 
id, wie meine zweite Helmath, ja wie ich das Klima, dleſt 
Sonne, dleſe Erde, dieſe Luft und das Meer anſehe und fühle, ſchelnt 
es mir, bier erſt ſey das wahre, das eigentliche Leben, das, mie 
der Natur ſo dem Menſchen, raſch und anmutblg In jedem 
Pulfe ſchlaͤgt, und die Menfhen auch haben meine volle Achtung, 
sum Theil meine Bewunderung gewonnen dur ihre Fählgkeit 
und Leichtigkeit, mit welcher fie fi in jeder Rage, in jedem 
Seihäfte bewegen, eben fo wie durch die Humanität der Geſin⸗ 
nung und bie rüdfihtevolle Beinhelt im Benehmen bei einer 
großen und ungeftörten Freiheit aller focialen Verhäͤltniſſe. 
Ein jeder thut im reife des Gefehes, redet, ſchrelbt und 
drudt, was er will; Hemmung der Behörden, Beargwohnung 
ber Öffentlihen Macht, das Engbrüftige der foclalen Werbält: 
niffe, befonders Ihrer Binnenländer, iſt bier in keiner Spur zu 
finden, und bie freie Weltlage des Landes uud des Platzes, 
feine überall nah allen Welttheilen offenen Seeitraßen, die ung 
unnnterbroden bie Intereffanteiten Fremden und die Nachrichten 
aus Ddeffa, aus Konftantinopel, Emprna, Mlerandrien und 
Algier, den franzöfifihen und engllfhen Häfen bringen, bie 
Leichtigkeit da überall bin zugelangen, erhebt den Wild und bie 
Bruſt und erfült auch den Slelchgültigen mit den Gefühlen 
ber Zukunft biefes wunderſamen Landes und Volkes. Welch' 
ein Edelfteln ift der europälfhen Mölferkrone in ihm wieder 
eingefegt worden! Doch id wollt Ihnen heute niht von diefen 
Algemeinheiten, ſondern von bemjenigen freiben, was in der’ 
jängften Zeit zur Ordnung feiner Augelegenheiten durch bie 
Adminiftration gefheben it. — Die Veränderungen, welche 
man in dem oberiien Verfonal angekündigt bat, treten allmaͤh⸗ 
li und mit gebührender Befounenbeit ein. Das Minliterium 
ber Finanzen It endlich befegt worden, und zwar durh Kran. 
Nitolans Dotaffis, einen mit Recht hochgeachteten Spezioten, 
beifen Name eine öffentlige Autorität it. Er bat fih als 
Staatöratb bie Achtung ber Meglerung erworben; wodurh er 
aber feine Speclalltät gerade für biefes wichtige Fach bewiefen, 
bab' ich nicht erfahren. Judeß wird er fhon einen großen Dienft lel« 
ten, wenn ihm nur gelingt, bad Perfonal, welches fein Vorgänger 
großentheild bemoralifirt har, mit Hilfe von. einer Heinen 
Unzahl Ehrenmännern, bie er in ihnen findet, wleder aus recht: 
lihen und erfahrnen Leuten zufammenzufegen. Es iſt unglaub- 
lic, dab Spra mit einem jäbrlihen Stand von 1500 Schiffen, 
die ein: und auslaufen, dem Schatze von Grlechenland Im Durch⸗ 
ſchnitt nicht mehr abwirft, ald Zante mit 500 Schiffen bem der 
jentfhen Inſeln, und hier müffen ſchwere Gebrechen zu heben 
feon. Pr. Lafannis, welcher bisher unter dem Titel eines 
Finanpdirectors das Minifterlum führte, iſt als Staatsanwalt 
zun oberfien Nechnungsbof verfegt worden, uad Hier bei feiner 
anerfaunten Thaͤtigtelt und Geſchidlichlelt unjtreitig an feinem 
Plage. Für das Minifterlum des Innern iſt der redte Mann 
noch mit gefunden. Baltinos wird genannt, ein braver 
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Mann und treffllcher Staatsrat, aber von nlcht genug umfaf- 
ſender Capacitaͤt für dleſen wichtigen Poſten; auch Riga Pa 
famides wird von vielen Selten genannt, ein Mann von vle⸗ 
fen NKenntniffen bed Landes und der Werhältniffe desfelben, 
befonders des Peloponnefes, bem er gehört, aber untergeordnet 
durch feine ſoclale Stelung und darum ſelbſt in feiner Hel- 
math von Andern bomintrt , als einer nur untergeordneten 
Elafe von Primatenfamlllen angehörlg, dazu ohne eigentifche 
Energie des Charakters und der Thaͤtigkelt. Der wahre Mini: 
fier des Innern, ben der Finger allet verſtaͤndigen, allet wah⸗ 
ren Freunde des Thrones und des Landes zelgt, wäre wohl gefun- 
den, aber er lebt in Parld, und wir wiſſen eigentlich nicht zu 
fagen, was feine, was golettls! Zuruckberuſung unmöglich macht, 
oder, wenn fie, wie man hört, glei ber von Mauroforbatos 
und Trikupis für wänfhendwerth und bevorftehend gehalten wird, 
was fie in fo wichtigen Momente verjögert. Unter ben Gou— 
vernenren der Provinzen, auf welche thellwelſe wegen ihrer po: 
titifpen Gefinnung und Partelftelung nicht gerechnet werben 
tann, find’ in der neueſte Zeit einige Verſetzungen vorgenommen 
worden, well die Regierung, welche bie Perſonen und Eriſtenzen nad 
Möglichkeit fhonen möchte, glaubte, Beamtete, an einem Orte durch 
ihre Verhaͤltniſſe zu Feblgriffen oder Ungehörigteiten veranlaft, 
würden in neuen Stellungen durch die in ihrer Werfehung aufge: 
drücte Warnung fi auch wirklich warnen laffen. Wir wuͤnſchen, 
daß man ſich In dieſer Voraus ſetzung nicht möge getaͤuſcht haben, bie 
übrigend der Brfonnenpelt und dem Beſtreben der gegenwärtigen 
Adminiffrätion ale Ehre macht. — Ar. “Ambrofiadis, un 
ter deffen Gouvernement bie Bewegung In Patras ftatfgefun= 
den hatte, verläßt Achala, um in das rublgere Cheben über: 
zugehen. Kr. Pontropulos, ber fih durch feine Verwaltung 
von Thera gerechtes Lob erworben, folgt Ihm In Achala. Pr. 
Fonirepulss kommt dadurd In unmittelbaren’ Werkige mit fel- 
nen Sandeleuten, den Weloponneflern, unter welchen er mit Hm. 
Miga Palainides von etwa gleihem Nange iſt, und wir beförgen, 
daß dur die Verfehung alle Gebrechen feines Weſens, wie er 
fie als Clollgouverneur von Nauplla entwickelt hat, wieder zum 
Vorſchein kommen. Nah When fommt Hr. Artotid als 
Elvilgouverneut aus Theben, ein feiter und erfahrener Mat; 
und von Athen wird Kr. Olkonomidis, der biefem Voſten weni: 
ger gewachfen ſchlen, auf den Fleineren nah Thera verfeht. — 
Der Gtaaterath iſt mit der Berathung ded Budgets für 1857 
zu Ende. Die eigentliche Laft desfelben, ber Militäretat, durch 
jene Unzahl von Obrlſten und Penfionen erzeugt, welde der 
Staatskanzler nöthig gehalten, iſt allerdings nicht erleitert 
worden, und konnte es auch nicht; doch wurde in andern Pofl- 
tionen Mebrered gefpart, am wenigiten, wo man es am melften 
erwartet hatte, beim biplomatifchen Corps; und man fragt ſich 
fortdauernd mit Merwunderung: warum 3 — 400,000 Drad: 
men für einen Zweck ausgeben, der bei unferer Lage, wenn auch 
nicht glelchguͤltig, doc als halber Luxus erfhelnt, zumal bie 
Staatsrätfiht der frübern Verwaltung, welche dem Laude diefe 
Lelſtung aufgelegt hat, um bochftebende und einflufreihe Män: 


ner zu entfernen, icht wenlgſtens niht mehr befteben faun ? 


Denn es wäre eine gewaltige Täuſchung, wenn Jemand jeft 
noch glauben wollte, daß einer der Männer, bie bier in Frage 
Tommen, den Willen oder den Einfluß hätte, die Ruhe des 








gandes zur Verſolgung ehrgelziger Wbfihten zu erfgütterk, 
Demnaͤchſt wird dem König eine Revlſion des von Kolete 
tid angelegten, 
ganz verborbenen Dotationdgefehes vorgelegt werden. Der 
 Minifterpräfident hat die Mobdificationen bem Könige bereits 
vorgelegt. Männer, melde bie Verhaͤltniſſe des Landes genau. 
‘fennen, und bie er darüber zu Mathe gezogen hat, verſprechen 
ſich davon viel Gutes. Außer dem Staatsrathe haben wir jehf 
‘einen Handelsrath hier In Tätigkeit. Er iſt aus den Notabeln 
des Handelsſtandes von Syta, Yatras u. a. beputirt und über 
die den Handel, die Schifffahrt, die Zölle, die Patente betrefe 
fenden Maafregeln und Geſetze {m einer ſehr beilfamen und 
vielverfprechenden Thätigkelt. 
nommen worden, wie viele Mißgriffe hätte man fih erfpart! 
"Vorzüglich, das Patentgefeh, weiches ihn am bärteften traf, 
ſieht bedeutenden Modificationen entgegen. Ich weiß nicht, ob 
Sie die Adreffe des Handeldftandes von Syra dagegen an ben 
König gelefen haben. 
dem Beſtande desfelben in feiner gegenwärtigen Form ber Halle 
del in Eyra fih auflöfen und In weniger als einem Jahre nah 
Smprna, Konftantinopel und Ddeffa zerſtreuen wuͤrde. 


und nad deſſen Abgange von Hrn. Frey 


Wire die Maafregel früher ges 


Es wird darin geradezu erklärt, daß bei. 





Das Mufitfeft in Aachen. 
Aachen, 16 Mat. Nie hat das Mufitfeft einen heitererw 


Anblic gewährt ald In diefem Jahre. Das Theater, erweltert 
und verfhönert, iſt fo elegant und zlerlich geworben, 
jegt von außen und innen, weit und breit Feines an die Selte 
geftellt zu werben vermag. 
ſchmuͤcten Verſammlung erſchlen auch Se. k. Hoh. der Yrlnz 
‚Friedrich von Preußen. Die erfte Abteilung bes Mufitfefte 
pildete Handel's großartiges Oratorlum Brifazar. 
Meiſterſchaft, mit welder Mies, den mir fo gern den Unſern 
nenien, die größten Maffen zu leiten und mit feinem eifer 
und bem belebenden Hauch feines eigenen Genlus zu befeelen 
verfteht, braucht nichts mehr gefagt au werben. 
Inet das diefiährige Feſt aus, daß Geſang- und Orche ſterperſonal 
vielleiät nie ſo gut deſetzt waren, als In dieſem Jahre. Die 


dag Ihm 


In der zahlreichen und feſtllch ger 


ueber bie 


Aber das jelch 


Chöre gingen meiſterhaft. Die Sofopartien waren {m den Hin 


den der Mad. Kraus-Wranltzky (Nitofrie), ber Dem. Helnefet⸗ 


ter (Sorus), des Hrn. Eike Gelſazar) und des Hrn. Dumont 
(Daniel). Eben fo war das Orcheſter von fo reichen und aner⸗ 
kannten Talenten, und noch außer den treffllichen Brüdern Muͤl⸗ 
fer im Quartett, waren alle Pulte mit ſo anerkannt tuͤchtigen wire 
tuofen wahrhaft angefüllt, daß das Hoͤchſte erwartet werden konnte, 
und aug geleitet wurde. Was es vermag, wurde bei der mel⸗ 
ferhaften und ſchwierigen Ouvertuͤre zu dem Maferträger offen 
bar, die mit einem Schwunge, einem binrelfenden Feuer, und 
dabei mit einer Präcifion im Licht und Schatten ausgeführt 
wurde, wie fie vielleicht nie gehört worden. Der zweite Tag 
unfers Muſitfeſtes iſt leider auch ber letzte; und mit dem Worte 
leht verbindet ſich immer ein ſchmerzliches Gefühl. wenn 
feolte Miitel fih zufammenfügen zu fo wunderbaren Leiſtungen⸗ 
ſollten fie nicht fo ſchnell auselnandergehen, und ſich wieder In 
vereingelten Beſtrebungen verlieren. Und welche Mittel? Be 
ren doch zu diefem Feſte nicht weniger als 500 Perfonen zufame 
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mengelommen! Außer dem Solsparticn 50 —— 75 alte, 


n8 Tenere, 98 Baͤſſe, 52 Viellnen, unter denen bie ausgezelch⸗ 
netten Auͤnſtler, 15 Bratſchen, 20 Vloloncelle, 12 Contrabaͤſſe, 
5 Fiäten, 4 Hobven, 6 Clarinette, 4 Fagotte, ein Eontrafagett, 
ein Beihorn, 7 Hörner, 6 Trompeten, 6 Vofaunen, 2 Yauten 
und cine Harfe. Und alle biefe von der Eräftigen Hand eines 
Mies zufammengebalten, vom feinem Fener erwärmt. Und nun 
denke man ſich dazu die C moll: Gpmphonie Beethodens, bie: 
fen Inbeltaufch eimer fih In das Meer der Unendlichkeit ſtür⸗ 
jeden Seele; Mefen bis zum Himmel aufwirbeinden Schwumg 
tiats tieſgen Genius. Bon der Energie und ber Praͤciſton, 
von den dener uud dabei ber Zarthelt der Auffuͤhrung, von der 
Rrefligteit der Leitung, laͤßt ſich ſprechen: für bie Wirkung, 


die dieſes vunderbare Wert herrorgebracht/ gibt es Feine Worte, 


don die begeiftertften dlelben binter ber Wadrheit zurüd, Es 


trag au vitt wenig dazu bei, daß Mies ‚gerade bei biefer : 
eerankde meh aß Igend einer im Etande war, die Inten⸗ 


Beethenens feihft wiederzugeben. · Ni⸗ € alft aber 

— — greßern Trlumph feiern, * nad 
—— *2 durch fein neues Oratorlum, das 
—— * kirmifhem Jubel, aufgenommenen Spin: 
ren Fi * Henen nad empfänglic für -feine Sa oͤpfung 
—— a zu fefeln, und zulethzt noch zu bewundern: 
— * ji jningen wußte. Zwlſchen dem „‚Giege des 
ee —* Körlzen in Ifrael”‘ ilegt ein Maum ven 
wie Nein iſt biefe Zwiſchenzelt Im Werhält: 


niffe zu den 
258 — — welche der Componiſt waͤh⸗ 





Sadamerif 
a. 
er Sr Mit dem brittiiden Patetboot erhaltenen 
Manerl Drife —— vom 4 März melden, daß Don 
Suay, eine —* fbent der Republica Oriental del Uru. 
fit Sue, = ri bie Seneralverfammtung ber Republlt ge: 
* — wegen der felndſellgen Haltung der 
2 taflifhen Gränze zu den mötbigen Vor- 
kung um Ähre —— Er bat deßbalb Die Verſamm⸗ 
{en übernehpen un and DER Veſehl üser die Armee in Wer: 
derfeiken Yu ns en, wenn bie Umfiinde das Musräden 
2 ih u ** ſelten. Die Verfanmlung genehmlgte 
Üefer yerieg pemuum en Die Bitte des Praͤdenten, und 
den dherheſehl Pin einige Tage fpäter Montevideo, um 
w be — zu übernehmen, Der Genate- 
des Don Hefe be "ara, der während der Abweſenheit 


dei dleſer Ädentfapaft Intertmiftifch übern 
abm, hlelt 
— * de Rede an die Mitglieder * * 
Ef nenderſedte, daß Die Gefahr, in der 
Sri vun von dem Präfidenten gethanen 


delgeführt 
Be Roapfg nur werden fep, Dap aber Me Inflitutionen 


abi nur 
Verden liunten Fon Revolution und YAnardie umgeſtuͤrzt 
en dem — von —— vom 25 Febr. datirte 
un Nerzeichnere befondere Bot- 
le en 1 serfammtung seihidt, worin der: 
he ſtuerung defharh nerals Fructuoſo ſprach, und daf 
Ye CR Wera gen Angefponnen, weil derſelbe einen 
ʒ Reyubilt zu —*8* ſ einer ungefeglichen Macht In 
au hätten, wie noch beigefügt 


wirb, mehrere @migranten aus Argentino und von Rio Grande, 
bie auf dem Gebiete. der Wanda Orlental ein Aſpl gefunden, 
ih ihm angefloffen. Die Urgentine Nems vom 4 März 
fügen bei, daß bie dermalige polltiſche Lage der Republit Drien: 
tal ulchts weniger als günftig fep, und daß die, welche die 
Waffen gegen die Regierung erhoben, Truppen der Regierung 
überfallen und Gefangene gemacht hätten. s 
Portus6al. 

Aus der Correſp. ber Times.) Liffabon, 6 Mat. 
Das portugiefifhe Shif „Marauls Saldanha,“ das am 2b, 
von Ungola bier eintraf, nachdem es unterwegs bei den Gap 
Verbeiihen Inſeln angelegt und 90 Tage bis zu diefen und 
34 zur Fahrt bis hieher gebraucht hatte, briugt die Nachticht, 
daß im mehr als einer der portugleſiſchen Colonlen große Unzu—⸗ 
frie denheit hertſche, weil das Mutterland weder ihren Juter—⸗ 
eſſen, noch ben deßhalb eingereichten Beſchwerden Aufmerkſam⸗ 
leit geſchenlt habe. Zu Angola ſey der Wunſch laut geworden, 
ſich unabhaͤngig zu erklaͤren und unter den Schuß Braſillens zu 
ſtellen. Im der Hauptitadt Zozuba waren portugiefifhe Eattun: 
drucke ſehr begehrt, während nur geringe Nachfrage wach brit: 
tiſchen Manufacturartikeln herrſchte. Der im jeder Hinſicht fo 
ſchmaͤbliche Sfavenhandel nimmt täglih zu; eime Anzahl von 
Schiffen, melft unter portugiefifher Elagge, lag im Hafen ber 
reit, Ladungen folder unglädlihen Opfer ber Habſucht ihrer 
Mitmenfhen aufzunehmen. Die Bewohner ber Gap: Berbe'fchen 
Anfeln weigerten fib, wie es heißt, Ihren neuen Gouverneur, 
den Oberſten Marinbo, anzuertennen, und er mufte ihnen durch 
einen portugleſiſchen Krlegefhooner aufgedrungen werden. Auf 
ber Infel Madeira zeigte am 21 April bie aus 300 Mann be- 
ſtehende Garnifon Neigung zum Aufſtand, weil die Behoͤrden 
ihren elenden Bold von 6 Pence täglih um ein Wiertel herab: 
fegen wollten. Die Dfficiere, bie ihre Mannſchaft befänftigen 
wollten, wurden mit bem Erfchleßen bedroht, und nur die Ver— 
fiberung des Gouverneurd Gamboa, daß fie niht mur ihren 
Sold nuverkuͤrzt, fondern auch bie ihnen fo lange ſchulbigen 
Muͤckſtaͤnde ausgezahlt erhalten follten, ftellte bie Muhe für den 
Augenbiit wieder her. Die Lufitanifhen Colonlen feinen ſich 
mithin in einem fehr aufgeregten Zuſtande zu befinden, und 
nichts weniger ald zufrieden „mit ber Ihnen vom Mutterlande 
widerfabrenden Behandlung zu ſeyn. 

Deutfhlanud 

+’ Münden (Schluß des Berichts über die Discuſſion 
in der Kammer ber Mbgeorbneten in Betreff bed Antrags bed 
Freih. v. Holzſchuher Aber das gemeindlihe Vermittlungsamt 
in ben Städten.) Der Eintglide Staatsminiiter des Innern, 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, fuhr fort: „Dieß, 
meine Herren, find die wenigen Erwägungen, welche ih aus dem 


Standpunkte ber Innern Verwaltung Ihnen bemerkbar maden " 


zu muͤſſen glaubte. Mebrigens bitte Ih Sie, ja das gemeindllche 
Verniittiungsamt den Fundbamenten bed Gemeinbeiebens, ben 
edelfien Kleinedien unferer Gemeindeverfaffung brizuzähfen. 
Welch fhöneres Vorrecht für ben Gemeindebürger, als feine 
Awiiifgleiten zuerſt vor bie ſelbſtgewaͤhlte DOrtsbehörbe gebracht 
und dort ben Verfuch zur Sühne von Männern des eigenen 
Standes aufgeben zu fehen! Auch Ih, meine Herren, batte 
Gelegenhelt, vieljäbrige und mir koſtbare Erfahrungen zu ſam—⸗ 
mein, zuerſt als Verwalter mit den Verwalteten In Städten 
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und auf dem Lande, und dann In dienſtlicher Beziehung. Im 
Gemeinden, von welhen die Complication ſoclalet Verhaͤltulſſe 
noch fern blleb, dann allenthalben, wo die Gemelndebehoͤrden ſich 
einer wahrhaft lebendigen Autorltaͤt erfreuen, iſt das Vermitt⸗ 
letamt von hoher, unausſprechlich ſegensrelchet Bedeutung. Ja, 
ich babe Drte geſehen und dienſtllch verwaltet, aus deren Schooß 
in dem Verlaufe eines vollen Decennluns niht ein Rechts⸗ 
ſtrelt vor das Landgericht gelangte — Drte, beren Gemeinde: 
Ausfhuß Im derichat den Mittelpunkt gemeinblihen Vertrauens 
bildete, und über deren Bewohner der nad) Anhoͤrung der Par: 
telen gefprohene Vermittlungsbeſcheld unwiderſtehllche Kraft 
ausübte. So, meine Herren, ſteht es ſchon gegenwärtig in eln⸗ 
zelnen Theilen ber Monarchle, und fo wird es hoffentlich bald 
in dem gangen Vaterlande werden; denn unfer Gemeindeleben 
{reitet fichtbar vorwärts. Noch Ift dasfelbe eine aarte Pflanze, 
wie denn in dem Leben der Staaten 20 au 30 Jahre nur ale 
furzge Momente zu gelten vermögen. Aber es haben unfere 
Sommunaltnftitutionen bereits Im dleſer kurzen Friſt tiefe Wur- 
zeln nit nur in den Sitten, fondern aud in bem Gemüthe 
der Nation geſchlagen; fie werden fi ferner entwideln, fie wer: 
den erftarfen unter dem Schutze eines biefer Entwidlung hoch⸗ 
befreundeten Chrones, umd mit ihmen wird auch das Vermittler: 
amt nach wenigen Decennten jene Bedeutung Im vollſten Maafe 
gewonnen haben, melde man ihm gegenwärtig von manchen 
Seiten beigulegen nicht geneigt feym mag. Ueberhaupt, meine 
Herren, mangeln die Elemente nicht zu einem tüchtigen ®e- 
meindeleben, und namentlich fteht es Im Allgemeinen auch mit 
dem Vorſteheramte weit erfreuliher, als bie und da geglaubt 
zu werden fheint. Sind bie Vorfteher in manden Gegenden 
zum Theil die Männer nicht, welche der Vollbegriff Ihrer gefeh: 
lihen Wirkfamfeit erfordert, fo wirken hier mande Umftände 
ein, deren ih einige jüngft aus Anlaß des Antrags über bie 
Zandgerichtsverbältniffe berührte, und von denen bie übrigen Klar 
vor Augen llegen. Uber Erfheinungen der Art möchte ich local, 
hoͤchſtens diſtrictiv nennen, ja felbit provinciel; allgemein aber 
find fie wahrlich nicht. Wielmehr ift es erſtaunend und erfren- 
lich zu fehen, wie fi bereits in dem bisherigen Zeitraume felt 
dem Beftande der Verfaſſung die gefchäftlidie Intelligenz In den 
Gemeinden felbft und in ihren nädften Leitern entwidelt hat. 
Und was vlelleicht no mangeln könnte, das wird eine väter: 
lihe Verwaltung in Baͤlde ergänzen, Ja, melne Herren, fin 
tem Maafe, in welchem, dem Willen unferes erhabenen Mon: 
arhen gemäß, auf dem Boden ber neuen mehr mündlichen 
und perfönfihen Gontacte der Adminiftrativftellen und Behoͤr⸗ 
den bie Diftrieteverwaltung an Achter praftifher Richtung ge: 
winnen wird, in dem Maafe werden auch die noch minder ent- 
widelten Gemeinden zu ihrer eigentlihen Gefchäftsftufe ſich em: 
* porfhwingen ; denn groß ift bei uns der Einfluß einer tüctigen 
Diftrietsadminiftration.. Ich habe mit eigenen Augen gefeben, 
wie in mehr denn einem fehr wichtigen Volizeibiftriete das Se— 
meindewefen, nementlich bie Gefchäftsführung der Gemeinde: 
vorfteber, unter aller Keitit war. Ich habe gefehen, mie dort 
wadere Gemelndeglleder fih ben Vorſteher- und Pflegerfhaften 
als einer ſchweren Laſt entzogen; der ganze Bezirk ſcalen gegen 
bie verfaffungsmäßlgen Gemeinderechte gleichgültig, ja derfelben 
durbaus unfähle. Und was geſchah? Ein einziger Mann wurde 
gewechfelt, Dem neuen Amtsvorſtande wohnte Liebe und war: 





mes Aufgrelfen der gemelndllchen Immunltaͤten Inne; er kam 
den Communen und ihren Vorfiehern mir dienftliher Strenge, 
aber auch mit deutſcher Herzlichleit entgegen ; bald war er Ihr 
Berather, ihr Freund, und binnen wenigen Jahren hatte bad 
Bemeindewefen des ganzen Diftricts einen kaum glaubbaren 
Auffhmung. Oft waltet unter der unfheinbaren Rinde ein 
herrliches Mark, und-diefes -aufzufinden, es redlich zu pflegen 
und zu ftärfen, iſt die große Aufgabe, melde Bayerns innere 
Verwaltung den edeiften und wichtigſten Cheilen ihres Pflicht: 
freifes beizuzählen hat und ftet6 beizählen wird.“ Der tönig 
llche Negierungscommilfdr , Juſtizminlſterlalrath v. Stürzer, 
äußerte unter Anderm: „Die Kraft und Wirkfamtelt bes Ber: 
mittiungsamtes bei. Gemeinden berubt nach meiner Anfiht vor: 
zugswelfe auf der fittlichen und geiftigen Autorität, welche prä: 
fumtio der Perfon des Vermittlets {n der Gemelnde zur Seite 
ſteht. Kelneswegs will ih dadurch fagen, daß ber Vermittler 
nothwendig ein Jurlſt fepn mäffe; wohl aber meine ic, daß er 
ein verftändiger gebildeter Mann fepn muͤſſe, wenn er mit Er⸗ 
folg wirfen fol. Darum ſcheint mir, es fönne von den Magl- 
ſtraten, nicht bloß von denjenigen, melde rechtefundige Magl- 
firatsräthe haben, fondern auch von deu übrigen Stadt- und 
ſelbſt Marktömagiftraten — da bier bie Bürgermeifter, Stadt: 
freier und Marttſchreiber von ber Kreisregierung bejtätigt 
werden, folglich präfumtiv die erforderlihe Bildung und Qua 
Itfication haben — das Wermittlungsamt ohne erhebliches Be- 
denken felbft in der Urt geuͤbt werden, daß bie vom ihnen, uns 
ter Anwendung geböriger Vorſichtsmaaßregeln, ins beſondere 
unter Belzlehung von Zeugen, gefertligten Verglelchsurlunden, 
gleich jenen der Patrimonlalgerlchte zwelter Claſſe, zwar nicht 
erecntorifche Kraft, aber doch die Kraft notarialifher oder öffent: 


licher Urkunden haben follen. Anders verhält fih die Sache auf 


dem platten Lande, Denn hier find bie Gemeind.vorfteber und 
Ausſchuͤſſe zur Zeit groͤßtentheils nicht hinrelchend qualificitt, 
daß ihren Vergleichsurkunden auch nur bie Kraft öffentlicher 
Documente beigelegt werden koͤnnte. Entweder feht ber Ge⸗ 
meinde-AUusfhuß die Vergleichsbeſtimmungen felbft auf — dann 
werden fie in der Megel micht ordentlich zu Papier gebradt; 
oder die Parteien bringen diefelben mit — dann treibt gewöhn: 
lich die Winfelagentie ihr verderblihes Spiel. Die fruchtbarſte 
Quelle von Proceffen ift die Aufnahme von Rechtshandlungen 
durh Nihtrehtegelehrte. Um eln Viertel, viellelht um ein 
Drittel Yrocefle würden wir weniger haben, wenn bie Aufnahme 
von Rechtsgeſchaͤſten — Verträgen, letztwilligen Verfügungen — 
mit größerer Umfiht, mit forgfältigerer Erforfhung und Wuͤrdl⸗ 
gung der · Verhaͤltniſſe gefbähe. Aus Vergleichen auf dem plat- 
ten Lande mit bindender Kraft würde eine Menge von Rechte 
ftreitigteiten fih entfpinnen. . . . Von verfaffungswidriger Uns 
gleihheit der Rechte, welche durch Ausſchließung der Dorft: 
gemeinden von ber fraglihen Maafiregel.herbeigeführt würde, 
fann-übrigend da, mo weſentlich verſchiedene Verbaͤltniſſe auch 
weſentlich verſchledene Anordnungen nothwendig machen, feine 
Rede ſeyn. ... Der demnaͤchſt zur Berathung dieſer Kammer 
kommende Entwurf eined Geſetzes, einige Verbeſſerungen ber 
Gerichtsordnung betreffend, gibt — und dieß halte ich für einen 
großen Vorzug desfelben — dem mündlichen Werbör eine große 
Erweiterung und macht es dem Richter dieſes Verhoͤts, dem 
Friedensrichter, zur vorzäglihen Pfliht, alles Flelhes die güt: 
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Ilhe Bellegung des Streltes zu vetſuchen. Sollte biefer Ent: 
murf In diefer Beziehung zum Geſetz erheben werben, fo würde 
t#, da bei weiten die größere Anzahl der Mechtehändel auf dem 
Runde dem mündlichen Verhoͤr angehören wird, unbedenllich 
fen, binfihrlich der Chätigkeit des Vermittlungsamtes der Ge: 
meinden auf dem platten Lande es lediglich bei dem, mas ge: 
genwittig befteht, zu belaſſen.“ 

"Kaffel, 16 Mal. Durd.den Beitritt Kurheſſens zu 
dem Zoloerelne waren, da man den hoͤhern Saljpreis ber Nach⸗ 
da ſtaaten nit annehmen wollte, befondere Beftimmungen über 
die Salperforgung nöthlg geworden, um den Saljverlauf als 
Staatämenopel auf eine den Intereffen der Laudeselnwohner 
angemefene Welfe feitzuftellen. Die Abgabe des Salzes von 
he res — * nach einer angenommenen 

a Kopf auf das Beduͤrfniß des Landes be: 

Nrdnft, medurd das Ausführen des Salzes in die benachbarten 

— verhutet werden ſollte, und jeder Gemeinde 

an = ein @efeh ein nach der Zahl der @inwohner berechnetes 

— bare be Herbeiſchaffung aus den Sallnen 
ae Pa a. der Bemeinden aber den Ortsvorftänden 
— —— Erfahrungen hat ſich aber nun 
— (as ha rigen geselst. Fin Hauptübelkand 
———— cn Golge die Saljprelie in dem 
Ports che verfhlehen wrrn een der Koften des KXrand: 
Berfamlahg geriet Ber th mancerlei an bie Stände: 
maten Befäwerben, mu werden veranlaßt wurden. Zugleilch 
gelaufen, daf Ni Peru von Waldet und Preußen ein: 
El In Dab Yadlan) —— den Salinen empfangene 
fer hat darım ieht den —** —— here 
il, wernad ip —— en einen Geſetzesentwurf vor⸗ 
bed Staatée in einem gt ho er EN LOL BEHRENS 
Werden fol, wohef He Fu eihmäßigen Preife abgegeben 
vortd und Der Ortung werwaltung alle Koiten des Trant, 
jenen x. üferaimmt Bei Magazine, des Verkaufs im Eins 
ben Gatigen —* eher war der Preis des Salzes in 
Ren län hat her ein Pr. Pfund feſtgeſtelt. Um jener Ko: 
befen dam * npminifter 44 Heller vorgefhlagen. Kur: 
der reife urn feiner Bevölkerung, mit Ausſchluß 
on Site Su, v und Schmaltalden, jähriid ungefähr 
des Gadpprelfeg * Sad zu 200 Pfund. Cine Erhöhung 
elarthme yon —** 11 Heller gewährt daher eine Mehr: 

“ 6,600 Thlen., und weun aub be Ko: 
ri ſich auf 35,400 Thirn. veranfdlagen 
Hrn, u nige " teiner Ueberſchuß von 21 His 22,000 
Darln, dep fi uf ——* Vorthell beſteht überdieh 

eiſe die Salzpreiſe in Kurbeffen und 
—* — nähern, daß elne völlige Aufhebung 
en Üebergangszoiis zu hoffen fit. 





* Lenrtab Pins 
RT area! mobnbaft, über die Mb; . 


rchweger. 


(1649-51) Kunft: 


Dresden, 16 Mal. Kürzlich find bei unſerer Stände: 
verfammlung einige wichtige einflufreihe Antraͤge geftellf wor⸗ 
ben. Die Gtaatsregiegung trug auf Wermehrung des Perfonals 
dir Arelsdirectionen an. Dagegen wurde auf gänzlihe Wieder: 
einziehung ber Kreisdirectionen von der Kammer angetragen, 
oder doch bie Abſchaffung der Amtshauptmannſchaften als nöthig 
bargeftelt, und zugleich die Aufhebung der Bezirksappellationd- 
gerihte Im Vorſchlag gebraht. Der erfte Untrag ber beiden 
zuletzt angegebenen iſt zur weltern Diecuffion angenommen wor: 
ben; dagegen bat ſich die Majorität wider den letztern erklärt. 
Darf man nah ben Urthellen einzelner Abgeordneter auf ein 
Refultat im Ganzen fließen, fo ſcheint der von der Reglerung 
beantragten Aufhebung der Patrimonlalgerichtsbarkelt, wenn fie 
zur Berathung fommen wird, wenig ober nichts Im Wege zu 
ftehen ; dagegen find bie Verhandlungen über das Strafgeſetz⸗ 
buch im der zweiten Kammer vor ber Hand audgefeht worden. 
(Hannov. Ztg.) 

Brennen 

Berlin, 19 Mai. Heute Vormittag wurden bie biefiähel: 
gen Frübjahrsübungen des Garbe:Corps durch eine große Parade 
In der Gegend bes Kreuzberges, auf dem zwifhen der Hafens 
halde und dem Dorfe Tempelhof gelegenen Ererchrplaße er: 
öffnet. Die Lruppen waren bier in zwei Treffen aufgeftellt. 
Das erfte Treffen bildeten die Infanterle (ſechs Megimenter) 
und bie Gardefußartilleriehridage mit 24 Geſchuͤzen. Im zwel⸗ 
ten Treffen ftanden die Cavallerle und die reitende Artilferle in 
folgender Ordnung: Garde: Öufarenregiment, erſtes Sarde⸗Uhlanen⸗ 
regiment, Megiment Garde:du:Corps, Garbe:Euiraffierregiment, 
zweltes Garde⸗Uhlanenreglment, Garde: Dragonerregiment, Lehr: 
@scabron und Garde- reitende Mrtileriebrigade mit 12 Ger 
fhüßen. Die Megimenter waren mit ber Fronte nach ber Tem⸗ 
pelbofer Chaufee aufgeſtellt. Gegen 10 Uhr langte Er. Mai. 
ber König, nachdem Se. k. H. der Kronprinz von Schweden 
und Norwegen ihm eine kurze Strede entgegen geritten war, 
auf dem Erercirplage an und ritt jest, dem erlaucten Saft 
jur Seite und begleitet von 3. k. H. dem Kronprinzen und 
dem Großherzog von Medlenburg: Schwerin das erfte Treffen 
bei dem rechten Flügel hinab und, am linfen Flügel angefom: 
men, das zwelte Treffen wieder herauf, Indeh bie Infanterie 
adſchwenkte und fi zum Parademarſch formirte. Ge. Mai. 
nabm darauf eine Stellung mit dem Rüden gegen die Chauſſee 
nach Tempelhof, In der Nähe der Equlpagen der Prinzgeffinnen 
des königlichen Haufes, ein, worauf Se. k. H. der Prinz Wil: 
beim (Sohn Sr. Mai.), der während einer Unpaͤßllchkelt Er. 
Hob. des Herzogs Karl von Medienburg: Strelltz das Garde 
Eorps ad interim commandirt, die Negimenter In der oben an- 
geführten Meibenfolge voruberfübrte. @ine unabſehbare Wolfe: 


‚b die fbönfte Witterung beguͤn⸗ 
menge hatte fi zu diefem, burd ft — er EN 























und Antiquitäten-Sandlung 
von Karl Hug, Alaler. 


Orialnal⸗ Gemälde und rorzugllche Coplen, Handzelchnungen, Kupſerſtiche, Holzſchultte, 
radirte Blätter und Lithographlen. Schneidarbelten ven Holz, Alabaſter, Eifenbein, 
Figuren von Porcellan und alle In Kunſt einfchlagenden Gegenſtaͤnde. 

Sein oral ift an der Marttftätte Nro. 678, in Konſtauz. 


— — — — 





‘9872 
tits] Inter J. G. Cotta'ſcheu Buchhandlung iſt · erſchlenen: 


Polytechnisches Journal, 
herausgegeben 


von ben 
DD. Dingler und Schultes. 


Erjtes Maiheft. 


It, Werbefferungen an den rotirenden Dompfmaſchinen vom John White Mit 
IR Sal hierseferunnen an den rorivenden Mafchinen umd ben dazu gehörigen Apparaten, von 
Thomas Cart of Dundomald, Mit Abbild, — Verbefferte Majdinterie zur Erzeugung einer 
Totirenden Brivegung, von William Effer. Dit Aobild. — Leber bie von Hrn. Thomas Bruns 
ton Eda, erfundenen Keſſei für Defillirs, Dampfs und Zucer:Raffinir:pmrate, Mir Abbild. 
— Grabame's Werbefferungen an den Apparate womit man Boote und andere Dinge von 
einem Nivenn anf eim höheres (chaffen Tann. Mit Absid. — Gneaths Werbefferungen an ben 
Mafchinen zur Rabrication von Tau ober Bobbinnet. Mit Abbiib. — Wrighté Werbejierungen 
an den Borrichtungen zum Dreben_ober Zwirnen, welche man am den Borfpinns, Spinns und 
Zwirnmafinen für Baumwolle, Wlahd, Seide, Wone, Hanf und anbere Taferftoffe anwenden 
dann, Mit Aobild. — Doole's Werbefferungen an ben unter dem Namen Eabriolers befannten 
ten. Mit Abbud. — Ucher eine verbefferte Bettſtele zum Zufanhmenjtieben. Bon Ari. 

KR. Croft. Mit Aobitd, — Bunners Berbeiferangen an ben Fenfterladen, Mit Abbild. — 
Marge einer neuen, Saemafchine von ber Erfindiing ‚bes Hru. ErespelsDellif .- 
Rrapp, nad Dr. Runge — Bemerfungen Aiser Runge'd hemifdtedmifete Monos 

arapbie- des Krups; von Robiauet, — Merbefferte Merkode ers meinfarbige Abdrüce 















ober u er, ‚und auf Metal, Hoiz, Tuch, Papier, Day ermace, Bein, Ghiefer, 
—J—— azu geeigneie Subſtanzen —ER— nicht als Toͤpferwaarte VDoreüan Glas 
ottd, Mawiın und Bourne — Lieber bie 


ser! werben, au übertraden, von P t 
in, utern und Nabrungeſtoffen enthaltene Duantitär Gtieftoff cher Nalramgsitoff. 
Bouffinganft, — Weser die von Hrn. Bajfi vorgeichlagenen Mittel zur Ber⸗ 
Härung des Ausdriches der fonenannten Mutztardine untet ben Seidenranpen. on Hru. dAlr- 
get, — Midzellen, Programm ber von ber Societe d’encoursgement pour l'industrie natio- 
nale in der Generalfigung vom 4 Tanıar 1957 fiir die Jahre 1837, adss, 4839, A840 umd 184% 
audgefchriebenen Preife. — Ueber die verbeiferten Damprmafinen bes Hrn. Eollier. — Das 
vainesd dumamomerrifcher Jihlapparar. — Anwensung ber Eimonometer zum Megen bed vers 
Brasichten Seuctanfet, — Dupnisde Grandpre's Bugliers oder Anbohimethode, — Weber 
cn. Nory'sd Kampe mit Uhrwert. — Ueber einige neuere Tu s ober Bobbinnermafchinen, — 
wilores Verbefferungen an den Bandwebrftählen, — Einfache Merbode viele fleine ftählerne 
egenftände auf ehimal zu poliven, — Vorſchriften zur Babrication von emaillirten, alt Täfels 
wers zu benugegben Thonplatten. — Analpulser ber HS, Gengembre und Borter, — u 
die Reiniguna des Wauraths oder Ereriacet. — Ueber das Cappahtraun, eine nette Farbe für 
Maler md, Anftreiher. — ‚Saüisenbacht Nübenzucderkereitung. — Keraudrens Wachholbers 
‚bier für Schiffe. * vorſariften zur Bertitung einer Maſſe zum Verſiegeln von Weinflaſchen. 


hs Zweites Maiheft. 


+ . + 4 
——— eines Mpparates zur Verhütung der Exploſſonen der Dampffeffel; von ber Ers 
finbung bed m. Galy: Eayalat, felfor ber Phyft in Verſallles. Dit Assild, — Wer: 
befierte rotirende Dampfmafhine von Nobert Stein. Mit Abbild, — Verbefferungen an dem 
Hands und medaniihen Webeftüblen, von James Bullonah. Mir Aositt, — Berbefferungen 
an dem Ratauardr&tubfe, von ber Erfindung beim. W. Monte Mir Asbitd. — Ber 
kreibune eines rn Stuhles zur Brocatweberei; von Hrn. W. Rooft, Mit Hobild, — 
ejhreibung bes von Jun, P. Taffın in Pr erfundenen Apparates zur Reinigung ber Berk 
ern, Faumtn, Mollen nnd baare. - Mit Abblib. — Beſchrelvung dev Mannharbt'fcen 
Sapandftöcre. Mir Abbild, — Weber ein Mittel zur Kortpflangung continuirlich Freisfbrmiger Bes 
wenungen. Mit Abbild. — Weber eine neuerlia) im den Fabriten ber HS Nicolas Köchlin in 
Mülhaufen eingeführte Methode die Bewegung mit Cifendrähten fortzumflangen. "Won Hrn. 
zorua Heilmann. Mit Abbild, — Ueber bie Eifenbahn greifen Büffel umd Unrwerpen. “Bon 
one Somard, Mitglied des Inftirmts von Frankreich, — Ueber die Berehnung der dynamiſchen 
irtung bes Waſſerz ber Bohrdrunnen und Über die Höbe, bei welcher basjelbe genommen wer: 
den muß, um feine Kraft vollitändia zu benusen; von Hrn, Wiolert, — Ueber bie Anwendung 
des Stable und die Urt ihm zu bearbeiten. — Miczellen. Werzeihniß ber vom 26 März bis 
27 April 1857 in England ertheiften u — Fagade der Ronten-BirminaimmsEifenbabn. — 
Ueber die rotirenden Pumpen der HH. Beer u. Comp. — Erfamittel für die Schleußen an 
Eandien. — Borfariften zur Nadabımung von ſchwarzem englıfhem Wetawood, — Leber ben 
beim Eprestien in der Luftroͤhre ftattfindenden Druck der Fur. — Vever eine Haut⸗Relief Walzen: 
druck maſchiue. — Ueber einen von Hrn, Anton Schmid in Wen erfundenen Abdampfungb⸗ 
apperat für Jurferraffinerien. — Nachrichten von einigen neueren Berbeſſerungen im Runtelrüben⸗ 
bau und in ber Babricarion von Aucer aus benfelden. — Ertrag ber Haflapien_ap Zuder. — 
Aucerfabrication in Rußland, — Zuerfabrication in Franfreid, — Leber die Wabrication von 
engen and aeiponnenem Glaſe. — Bereitung thieriſcher Noble and audacfottenen Knochen, — 
ruerung ded Srfinbunndariftes in Enaland, — PBranfreihs Hanbel mit feinen Eolonien, — 


lands Dwinmpandel nach China. — Mittel atgen bie Engerlinae, — ; 
verschiedener Meigenjorten. — Kitteratur. j , " IN OBERE 


eber 


* 
’ * * 
Von dieſem ſehr gemeunurſgen und wohlfeilften Jeurnal erfchei ie bi 
: 1 richeinen wie biaher monatlich 
yauel Jene tern. ze Sahrgang and 2 — mit * pie 56 Aupferpfatteit —*5 
y gi macht für jich 
die Poftämter und Buchhandlungen nur 9 Ritt. 8 or, A BR BER: RE ece 


Ein diefes Jonrnal benleitender Anzeiger nimmt einſchlägige Di ⸗ 
ſuche, Waaren? und Wrafchine-Anbietungen, ——— me 


ſehr billige Infertionsgebübren an : 
9* —E Fer f, nnd die Verlage: Erpedition beforgt 





. 


Geichichte von Böhmen, 


f1s15) Bet Stromberger -& Weber in 
—— der 
Sek onomiſch⸗ techniſche 


hienen und im allem 
ifchen Mionarchte, 

zu baben.: 

lora Böh—⸗ 
mens nah elnem ausgedehntern Plane 
bearbeitet; oder: Spitematifche Be: 
fhreibnng ber du Böhmen wild: 
wachfenden und cultivirten Se— 
wädfe, mit genauer Angabe ihrer Nuͤtz⸗ 
tiateit und Schädlickelt im Allgemeinen, 
vie im Befondern; dann beren Anten: 
dung und Behandlung in Künften, Ge— 
werben, Sand», Forſt⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaft. Erften Bandes erfte Abthellung. 
In oͤtonomiſch⸗ tehntiher Hlaſicht bes 
arbeitet von F. Srafen von Berchtold, 
in botänifcer von Wenzel Benno Seidl. 
Erften Pandes zweite Abthellung. In 
donomifstehnifher Hinfiht bearbeitet 
von $. Grafen von Berchtold, In bota: 
nifher von V. M. Ophz. 8. In Umfelag 
gebeftet- Preis Leider Abthellungen 
3 Mtblr. od. 5 fl. C. M. 


in p em 


Marienbad, feine Heilqguellen nnd 


Umgebungen von Dr. 3. Ad. Franll. 
gr. 8. Belinpapier, In Umſchlag geb. 
Preis ıMtbir. 6 ar. od. 1 fl. 53 fr. E.M. 


Pflanzen u. Gebirgsarten von Marien: 


bad, gefanmmelt und heſchrleben von 
Sr. & Hobelt dem Prinzen Fried: 
ri, Mitregenten von Sachſen, 1854 
und 4835, und von Sr. Excellenz 9. ®. 
von Goethe, großb. ſaͤcſiſch-welmar⸗ 
ſchem wirtlichem gebeimen Mathe nad 
Staateminifter (1821, 1822, 41825), ef: 
gänzt und mit einem Anbange über bie 
andern naturhiftoriihen Verdaͤltulſſe des 
Kurortes. Herausgegeben von Dr. €, 
J. Heidler, Ef. Rath ıc. Mit 5 Ad⸗ 
biidungen. ar. 8. Velinpapler. In Um: 
flag gebeitet. Preis 1 Mehr. 12 gr- 
oder 2 fl. 15 fr. C. M. 

Bon Hrn. Dr. Heidler erſchienen ferner: 


Alte Sründe für den neuen Huf von 


Marienbad; In einer Erinnerung an 
die wenigen einfahen Hellgefehe, durd 
welte die Matur fchon fo vielen med: 
eintfen Evftemen das Kleid eines ver⸗ 
gänglichen Ruhmes gellehen. 8. In Um 
folng gehunden. Pr. 6 ar. od. 24 fr. C. M. 


Die Waldguelle zu Marienbad, von 


Dr. C. J. Heldler daſelbſt. Ein Aus⸗ 
zug aus deſſen amtiiddem Berlot vom 
Sabre 41830. 8. in Umſchlag gebeftet. 
Preis 4 ar. od. 45 fr. €. 


IR. 
Die Warfergeilfunide, oder wiſſenſchalt⸗ 


tte Darftellung ber Wirfungf: 
und Bebraudsweife des gemeinen, 
falten und ermärmten Waſſers und ber 
vorzüglidften Mineralwäfler ; mit be ou⸗ 
derer Verücfihtisung der Hellquellen 
Karlebads. Für jeden Geblideten, von 
Dr. Eduard Hlawachek, aus uͤben⸗ 
dem Arzte im Karlsbad. 8. Ja Um: 
ſchlag geb. Preis 2oar. cd: 1 fl. 15 fr. C.M. 
Sröftentoell® 
nad Urkunden und Haudibriften, vOR 
Kranz Palado. Crfer Band. Die 
Urgefticte amd die Seit der Herzoge IR 
Böhmen bie zum Jaht 1197. gt 8. 
st Boren ftart, Diut:Bellnpapler. IM 
elesantem Umſchlag gebeitet. preis 
4 Mtbir. 12 ar. od. 2. 45 fr. 

Ungeachtet mancher verbienfllichen Worarbeiten 





! tiben. Dem Hrn, after wurde von 
m healäpfinen ln ira eich⸗ 


man der ehreuvolie Auftrag 
—9 boinens von ber 


aufgegeben vom 

Dr. ®. 0. Weitenmeber, prafil: 

den Write zu Prog, mehrerer gelehrten 

Seielikeften Mitzllede, Zweiten Ban 

bed erieh *8 Mit einer Steindrud: 

Umihtag geb: id 
f.w t. 6m. * 


Heiligen 





— — 


Henn San, — 
ift erichiemen uab : L} 
sen Deusfeplanhd une oem Bnapandtuns 
—— Ar von Württemberg, 

4 Re. Sgr. amp sche. 2. od. 


Student, der, von 


faßtr des „au -®.Kerning, Wer: 
er „Reg 


els jur Belnerwelt” 
Un ſterd 


2 Ualeit.“ 8, 


jur 
DE 48 Fr. od, 1ngr, 


Rust, %,, 
A. a. Regeln der latelnl⸗ 
een Dr. ®, 5, Biume's 


sch. dtt. ob. 2gr. 


der Etidte 
ug ber Haienfiant Qi. 
r N Nefidenz, wie fie 
Nlin und den Zürken 
[179 Dorfen, und mit den aͤl⸗ 
eren Autoren in Rükjict 
aligen 


, r 
Taug, “a 44 
Unter Verne 
Bar, pi 

aa ei 
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2 8 bandlung. 
i — — 
RR Mayer in Aachen 


Die Herzogin 


la valüere. 


Echauſpiel in fünf Acten 
Fine —0 
* htivn Bulwer. 
De Übdertra;en 
O. v. Car ) 
— zarnowski. 


eig — 
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983 
(1465-66) Im Verlage von August Campe 


durch die unterzeichnete Buchhandlung zu begirhen: 


LD PORTFOLI®, 


ou Collection de doeumens politiques relatifs 


a4 Uhistoire contempor.aine. 
Traduit de l’anglals, 
et IV. No. 1—3. (Nos 1—29.) gr. 8. 7 Thir. 12 gr. 
durch äufsere Umstände unterbrochene Fortsetzung dieser höchst interessanten Samm- 
rd von jetst ab wieder in kurzen Zwischenräumen geliefert werden. 


Leipzig, im April 1837 Brockhaus. 


[177] In der Unterzeichneten i erfarienen und an alle Buchhandlungen verſandt worden: 


Anfichten 
Natur- und Seeleuleben 
Ferdinand Autenrieth, 


Joh. Heinrich 
Kanjler der lniverftät Tübingen, 
nad) feinem Tode herausgegeben von feinem Sohne 


Hermann Friedrich Autenrieth, 
. arbentt. Lehrer der Oeillunde zu Tabingen ü 
gr. 8. Preis a fl. 50 Er, oder 2 Rthlr. 46 gr. 


In hatt: I. Die bee min — bes Lebens und der ibm zu Grund ſiegenden , IM. wer 
Inftinet und feine Bearündung in dem Bıldumasrriebe der vegetativen Levenöfraft. JUL Matdies 
Ihre Seſchiane bed Menfen. IV. Welche Ericeinung ift der Menic in der Natur? V. Wers 
dindung der Geele mit dem organifchen Körper; Enttwictung des Eheratuuns ber Perfbntichteit 
im ber Meibe ber Mefen, VI. Gründe genen den Materialiämus, VI. Matiirliine Hoffnung 
des Menſchen in Bezun auf ein Tenfeite, 7 I. Die Mannwelt und bie Unraͤumlichteit ber e. 
IX. Meinungen vericiedener Jeutaner vom Sige ber Seele. X. Wiſſenſchaft det Mengen; i 
feine angeborene Beihpränttbeit bierin, 


Vor mehr als dreißig Jabren eröffnete Autemrietb feine Laufbahn als Naturforſcher 
mit einem Umelß der Yonfiologie, welder eine wahre Fundgrube der fcharffinnigften Be: 
obahtungen und wabrbaft divimatorifher Ideen war, bie aud für die Wilfenfgaft die 
telchſten Früchte getragen baden. Madden der geniate Mann In einem reichen, thätl- 
gen Leben bie mannihfachften Kenntniſſe und Erfahrunsen geſammelt, naddem fein 
umfafender Geiſt die hoͤchſte Meife erlangt, melde dem Menſchen überhaupt dieffelts 
deſchleden iſt, drängte es ihm im feinen lebten Jahren, feine Weltanfiht und. felne 
Ueberzeugungen in einem eigenen Werke niederzulegen. Seine zur und ganze 
Gelſtesrichtung muften ihn dabim treiben, dad er die Welt des Ueberſinullden auf 
bem Grund der unmittelbaren finnliben Veobahtung confiruirte, und die Quelle eluer 
ewig wahren Pfpchologleinder Phnfiologie fuhte und fand. Er beabfihtiste, vom. 
Etandpunft des Naturforſchers aus dad Rathſei des Lebens, In feiner finnlicen Erſche in ung 
und ſelnem Zuſammenhang mit einer überfinnlihenijenfeitigen Welt, In einem vollftändigen 
Epftem zu entwideln. Leider hat der Tod bie große, jedoch In den Hauptzügen fhon slemii 
weit gediehene Arbrit mmierbrobem aber aud als Vruchſtück ift fie von großer Bedeu⸗ 
tung, und der Herausgeber, der Sohn des Verfiorbenen, bat ſich bemüht, Indem er bie 
tößern Abhandiungen, welche er im fariftiihen Naclaß feises Waters fand, mit 
urzen Stücken aus frühern Schriften deſſelben verflocht, ein Ganges mit Halt und Zus 
femmenbang darzuftellen. Das vorliegende Wert enthält ſomit, was einer der genial 
ken Männer, einer der Iharffimmigiten Forſchet über die mictigiten Intereffen und 
tbeneriten Hoffnungen der Menſchdeit, über Yeben überhaupt; uber das fluͤchtige Au’ 
tretem des Menfben auf Erden umd feine Stellung. im un, über das Verhaltnit > 
Lebenskraft eimerfetts zum organiiden Stoff, antrerfeits zur ewinen Quelle alles e: 
bene, über Raum und Unräumiicfeit der Srele, über die Anſpruͤche des Wenipen 
auf Fortdaner gedadt und in dem lesten Lebensjahren niedergefhrieben bat, und e 


in Hiamlbumg erschien. und ia 


Tomes i—IIi, 

Die 
lung wi 
! " = * 


er: * utbalten, 
mag wodl für die Wiſſenſchaft des Ueberſinalichen fo viele frudtbare Keime eutha 
als feiner Zeit jene berühmte Pöpfisiogte für die Kenutnis des organifheu Kdrpere, 


Stuttgart und Tübingen. 
J. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 


Dbiges ik vorrärhig in Deiinchem in der literarifch: artijtiichen Anftalt. 
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(170) In ber Unterzeichntten iſt erſchienen umb am alle Buchhandlungen verfandt worben: 


Neligion Jefu Chriſti 


m 
Betrachtungen -über die fonntäglichen Evangelien im Laufe bes 
hriftlichen Kirchenjahres mit Nuzanwendungen 


bargeftellt von 


Max Zol Herz, 


*2 winuchem Hatte, ersbifcböflihem Dekan und Reſideno ⸗Stadtpfarter in Sigmaringen. 
gr. 8. Preis 2 fl, 42 Er. oder 1 Nthlr. 16 gr. 


Das chriſtliche Kirchenjahr ift die erhabenſte und zwetmäblont: Einrichtung in der Welt, Koine 
Idee iſt ſo ſchoͤn und end durchaerätrt. In feinen Weftzeiten und in den auf bie Sonntage 
A —— und Mndachten erfcheint Üues, was Gott den Menschen ſeit der Schöpfung 
war, Am feyn wird, nad er ihmen am Wabrheit und Gnade in feinem Solme gegeben, und 
wa einen heiligen Gert zuwendet. Das Kirchenjahr predigt bie Religion, aber im Verlaufe 
beifelben wird fie u gelebt, Glaube, Kiebe tund gofmung ‚werben — enäbrt, geübt und 
t. Ea ift für Refigiondiehrer und Eryieber, forwie für Hdrer un Keitungöbebärftige, 
der Faden, mwornad die chriftliche Bollfommenbeit gepflegt, erhöht und zer werden fol. 
er und Satecheten follen im Geifte ber Firche Iren, und das Wolf ſoll das Firapliche Reben 
nne erben und mitleben. Bisher tvar feim Neligionshandbuch in der Art erſchlenen, daß es ber 
des Firchen ahres angeſchioſſen, und am zKeitfaben berielben das apiſttighe Leben. in wol 
ändiger Orbnung und deutlichen Zufammenbange durchgeführt hatte. Der Herr Berfarfer = 
fem Bebuͤrfniſſe abgeholfen. edigern amd Hbrern des gottlichen Wortes, welde eifrig tm 
Verbinden und Anhdren, mutbvoll im Verennen tmd Merbreiten, tren Im Bewahren und Be: 
folgen, und beharrli im Sammeln ber Früchte beffelben, einzig Gottes heiligen Willen, die Hei⸗ 
she bed Meniengefalechtes, den Lohn des Glaubens, ber Gesten Geligfeit, aus Liebe zu 
Ehrifins, dem Hirten und Aufſeher der Seelen zu bezwelen ı uaen und ern, ift dieſes Wert 
gerein. Wofir ber Herr Verfafer im feinen wielfad fehr-beifäuig recenfirtem und allgemein ver: 
veiteten, ja tbeilweife in andere Sprachen überfejten Vaſtoralſchriften, beionders in feiner Ans 
feitung zum apoftetifchen Prebigtamte, im dem GBeiftlichen ald Lehrer, und als Vorbild feiner Ges 
meinde; bann in bem Geiftlichen in den verſchiedenen Sunttionen feines Amtes, enblih in ber 
Anleitung m feelforglipen Privatunterrichte belehrt und angeleitet hat, das bat er nun Lehrern, 
ieftern,, Kiturgen, Horern umd Befolgern des Worted — bie Religion Jen Eimifti, die Offen: 
Fr in ee 52 permeifung in —— Bereinigung mit Sn und ne * 
if ujanmenbung ber ſonnt erifopen planmäßig, tief umfaffend, 
erfhbpflich, fablich und lebendig gegeben, . RTEENER * 


633 In meinem Werlage iſt erſchienen und 
‚durch alle Buchhandlungen zu erhalten; 


Die älteren Preebyterial = Kirchen 
erdnnungen der Länder Jülich, Berg, 
Eleve und Mark, in Verbindung mit 
der neuen Klrchenordaung für die evan⸗ 
gellſchen &emeinen ber Provinz Weſt⸗ 
pbalen und der Mhelnproving, heraus: 
gegeben von 8. Snethlage, evanges 
iſchem Pfarrer in lInterbarmen und Su- 
perintendenten ber Kreie ſonode Eiberfeld. 
Mlt einem Vorwort des Hrn. Dr. theol, 

"Gräber, Präfes der rheinifhen Pros 
vinzlalfonote. 8. 1 Zhlr. a gr. t 

Die Socrament= Worte, oder bie wer 
ſentlichen Städe der Taufe und bes 
Abendmahls, hiſtorlſch⸗kritiſch bargeitellt. 
Nebft zwei theologifchen Gutachten, über 
die fächfifhe Agende von 1812, und über 
das Peilktopen⸗ Spftem von Dr. U. G. 
Rudelbach. 8. 20 gr. 

Die Unwissenschaftlichkeit 
im Gebiete der alttiestament- 
lichen Kritik, belegt aus den 
Schriften neuerer Kritiker, besonders 
der Herren von Bohlen u.Vaıke, 
von Dr. Moriz Drechster, aufser- 
ord. Prof. 8. 4 Thlr. 

Reivsia, im Mai 4857, 


Rarl Tauchni 


Las7=58] M. Desmanone, chirurgien-dentiste 
du Roi des Frangais, brerete du göourernement 

our un noureau perfectionnement des dents 
incorruptibles, qui seul ui permeot d’en garan- 
tir la solidite, a l’honneur d’annoncer a ses con- 
freres qu'ils troureront chez lui au Palais-Royal 






















[1645-45] , . — oe 2% et 45 francs le cent. es do 45 ſranca, 
{ prötes a eire monices sans aller prealable- 
Benachrichtigung. *2 fen, comme il etait * de le 


iedrich von Wagner zu Wiesbaden zeigt biermit ergebenft an, daß er das vor 
— * Fahren neuerbaute, in ber Nähe des — — * 


Bad: und Gaſthaus 
PARISER HOF 


angefauft, und unter Aufgebung der Gaflwirtbfhaft nunmehr bezogen bat. 

Dasfelbe beſiht eine reihbaltige Quelle von 50 Grad Reaumur, und enthält außer 
ben fämmtlihen men eingerichteten Zimmern und Baͤdern, ein Dampfbad, Donge: 
Bäder, Stallung und Remiſen. Diejenigen, welde biefe Babeanftalt befuhen, werben 


zu ibrer Aufriedenbeit alle Bequemlichkeſten mit Eleganz und Bllligfeit möglicit ver: 
einigt finden. 


3 ———— Im ⏑—⏑—— ——— — — — 
Grosse Gemälde- Versteigerung. 
Am 16 August 1837 


soll zu Cöln am Rbein die durch Reise- und Hunstbeschreibungen allerwärts 
bekannte 


LYVERSBERG'sche 
SEMAELDE-SALLERIR, 


vorzügliche Bilder 


ans der altdeutschen, italienischen, flammändischen, niederländischen und 
— — französischen Schule enthaltend, 
im Ganzen oder theilweise an den Meistbietenden öffentlich i ’ 

Der beschreibende Catalog dieser ausgezeichneten as versteigert zrerden. 


h r . N 
—— beziehen und in Augsburg in der Matıh. Riegor’schen Buchhandlung für 


faire jusqw’ä ce jour. 1] fournit aussi le plalins 
en fi} ou en plaque & 26 francs l'once. Dans l'in- 
terst public, on est prie de faire part de cet 
aris a MM. les dentistes de cette rille. (Afına- 


chir ies demandes.) 


us ANNONCE 


Rechnentehrer und Büchercommiffiondx D.E- 
Fernbah in Berlin, Münsftraße No, 28, 
empfiehlt ſich zu Beſereuß⸗ von Auftraͤgen zu 
Buͤcher⸗ Kunſt⸗ und ünuerfleigerungeh, 
* Berfiherung prompter und reeller 

1enung. 


[168% 90) Anzei e. 


Zufolge atlerhdaſter Bewilligung bieber ver? 
fegt, ift der Untergeichnete zur Uebermahme ber 
ibm angmvertrauenden Befchäfte tr, Sein 
Befchäftslocale befindet ji im Spaufe der Mas 
dame Seethaler am Hohenwege. 

Nuasburg, ben 22 Mai 1857. 

Dr. v. Kerftorf, 
eoninl, Abvofat. 


Gr Migraine 
und Tanbbeit. 


Bon diefer Broſchuͤre, heransgegeben vom dem 
Dr. Vene Mrianrice in Paris, in bie zweit 
Auflage erfchienen, welche feine Entbedfungen und 
Belege zur Seloftheitung von biefen beiden Uebeln 
enthalten, fie mögen noch fo eingerourzelt, UM 
ie Natur fepn welcher Urt fie wolle. bin 
bedeutende Zahl trefflicher, an bebeutenben Per: 
fonen bewirtter Heilungen, welche bie 
nebft ben beigefügten Horefien enthält, fallen 
feinem Zweifel Raum. Zu baben bei Ser 

Earl Göring in Keinzig, bei den HN oh 

mann u. Saweigerde in Wien und bei Map. 

Koffnann in ber Meifenftraße in Straiburg 
I zum Preife von 4 Srant 50 Eent, 














AUGSBURG. abonnement 
beider hiesigen A O) ’ 
Leitung. ition, sodana für 
Destschland bei allen Postämtern 
atriabrig· balbjäbrig und beı Be- 
ginn der stem Hälfte jeden Same- 
wur anch viertel;ährig, fürFrank- 
reich bei Harrn Alsuander u 
Stralsbung, Brandgasse Nr. +8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſien Privilegien, 


ruhe; für Italien bei dew b. k 
Postimtern zu Bregeur, Inns- 
bruckh, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aulgenominen und der 
Asam einer dreispaltigen CGelo- 
sel-Zeile mit ghr. berechnet. 





Freitag 


Mrz. — Epaxien. 








Beremigte Staattn vom Merbamerite. Dfiindien, — 





— en 


— Br Elche 

einen: des Morning: Ehronicle.) Philadel: 

J Melt, Die dermallge Lage von Merico fit, Na: 

rg hufslge, Me bis zum 22 ©. M. reihen, hoͤchſt traurig. 

pe — — Teras If aufgegeben. Der Orgen: 

re .. Name Teras hatten aufgehört, die Auf: 
Yublkums in der Grade Merico zu reisen, 


amd Die jümmertige, mit Beteht eine Mr 
zu Mat ee genanute Bande 
Ba te ihn —— 


ſdeuten, fie in des Zeindes Sand zu füh: 

= gar —— dt In alen bedeutenderen Städten von De- 
= 4 aatoe und Vewlrtung, baf die bafelbft legen: 
einen “tungen Taum für ausreichend gebaiten wurden ‚um 
ug er fen Yun oerölferung zu verhüten. Die 
tem Olepablig if hä in der Hauptftadt diefer ſogenann⸗ 
Bye ab eingehen 07; Die americo »fpanifcen halb: 
Taufenden auf yrrarrnen merkkauffeen „Rajperoni,“ Die bei 
Wut in Orteen —— lechzen nach ihrem 
werden „Aearagn em. Diefe menſchlloen Baftarde 
Sle =. =: md man ſchaͤtzt ihre Zahl auf 100,000, 
fdied yaifgen Ya ur frinbfellgen Vorurtdellen teinen Unter: 
fhen, ob bie Meat ne Brängofen, Engländern oder Deut: 
fürbte dem en arrung dat die unglädtigen,, und wie id 
lich 2004 De aa 1 verfalenen Ausländer aufgefordert, täg: 
ea Truppen ju ah Dienft der zu ihrem Schutz aufgeftel: 
v Wenn fie pri Muf man alcht fürchten, bap bie 

Dollat legal ehe dleſe Unglättihen bis auf den legten 
bat, bie biutdürftigen Lepros ge: 

ne Iotiaffen werde? Die Kauf: 
Born ungen, der Regierung, ebenfalls un: 
elnem ale g — Soudes.“ Geld zu liefern, und aus 
d au u —— Schrelden — das, augenſchein 
Berden, jepr v ade von der merlcaniiden Behoͤrde geöff: 
wi —* atgefaßt mar — kann (4 nicht an: 

l der Zuta der Merlcaner, vom bödften 
Raub und Rn niedrigften Bagabunden herab, Fein 
*% Dord, If, Qin vu el@t auch deffen gewöhnlicher Veglei: 
Bafamenyg Reiten »rworfener Jefult, Namens Mlaman, und 
"a Drahten — 8 am die draſidentſchaft, und die Trup⸗ 
ann Ne Dübel any, nn Mefradt, im welgem Fale fie 1b 
Auer auf feiner Hießen würden, Santanna befand ſich noch 
neigen und den Gang der reigutfe mit Fal- 
du hend man glaubt, bereit, den eriten 
nüden, ne befindet ſich gegenwär- 


Nr. 146. 


-- Greßritannien. (Brief) — Braufrelo, (Brief) — Sellage Mrs. 446. Dratfelans — Defireid. — 
Perfen. — hHandelds und Bbrfennagrigten. — Uußerorbentiige Beilagen Mro. 247 umb 248. Der nordamerkfanifge Unbetannte. — 
Briefe aus Meapel, 


26 Mai 1837. 


Breslau, Wien unb von der boeniſchen Gränge. 


tig In Merico in einem folhen Chaos von Anarchle und We 
wirrung, daß es unmoͤglich iſt vorauszufagen, wie bie Dinge ſich 
geftalten werben. Unterrictete, mit ben Verhaͤltniſſen dieſes 
Landes vertraute Amerikaner glauben indeß, daß Santanua und 
felne Sünftlinge thätig bemüht find, biefen Zwleſpalt zu näb- 
ren, um feine Begenwart zu Wieberberitelung der Ordnung unb 
einer guten Regierung als noͤthig erfcheinen zu laſſen. Teras 
ift jedenfalls frei. Auswanderer ftrömen ber entſtehenden Me: 
publif in größerer Zahl als jemals zu. 
Spyaniem. 

In einer Gorrefpondeny der Times aus Mabrib vom 
10 Mai beißt ed: „Man fagt, der Miniiterratb habe geitern 
entſchleden, daß bie brittifche Huͤlfeleglon am 10 Jun. aufge: 
löst, den Officderen und Soldaten aber, bie ein neues Engage: 
ment mir ber fpantihen Meglerung einzugejen geneigt fepen, 
bieß geitattet werden folle, jebod unter der Bedingung, daß fie 
keinen böbern Sold erhalten ald fpanifhe Truppen. — Der 
Finanzmintiter hat einen Erpreffen nah England abgeſchickt, um 
dert 20,000 Unfformen zu beftellen.” 

(Meffager) Aus der geftrigen (19) Deveiche gebt haupt: 
fähli& bervor, daß ſich die Carllſten fortwährend von den Ge: 
birgen entfernen, wo fie bisher Zuflucht und Unterſtuͤgung ges 
funden haben, und durch bie Ebenen vom Arragenlen nach ber 
Strete des Ebro zlehen, die zwiſchen Ealaborre unb Garagoila 
flleft. Der Strom iſt in diefem Theile ſeines Laufe weit ſchwie⸗ 
riger zu uͤberſchrelten, als cherhalb Calahorra. Den Sebaftian 
wollte obne Zweifel das Zufammenjtoßen mit der portuglefifhen 
Divifion und den verfhledenen Epriftinifhen Earps vermeiden, 
die, von Galaborra bid Miranda am Ebro faffelfürmig aufge: 
ſtellt, bie beiden großen Straßen von Logroüo umd MWitoria be: 
den. Tudela bat überdieß eine Brüde, welbe den Uebergauga 
der Cavallerle und der Artillerle, die der Infant bei fih bat, 
befonders erleihtern wird. Wahrſchelnlich hat er and befme: 
gen Diefe Richtung eingefhlagen. Doc iſt dleß eine bloße Ber: 
mutbung von unferer Seite, da man durch die ledten Worte 
der telegtaphiſchen Depeſche ganz Irregeführt wird. Diefe lau 
ten ndmlib: „Der Infant richte fit nad Mrragonien, und 
felne Avantgarde war am 18 Mittags zu Noain, wo bie Straßen 
von CTudela und Sanguefa zufammenftoßen. Wir keunen in 
Navarra zwei Flecen mit dem Namen Noain; beide legen aber 
durchaus nicht zwiſchen Sanguefa und Tudela, fondern nur drei 
Lieues von Pamplona, links biefer Feltung, gerade binter San: 
quefa und Puente de la Reyna, wo Srribarren mit 12 Batall- 
(onen und sn» Meiterm gelagert ih, Die Earliften bitten, um 


und bei dem Poatamts in visla. 







1162 en 
in zu gelangen, über das Corps des Jeribarten hinweg und | fo daß fie ich in Maſſe und bei Zeiten auf dem Punft zuſam⸗ 
—— —— von Yamplona marſchlren müfen, und dann | menziehen konnten, ber etwa bedroht werben würde — und be 
wirden fie niht mehr die Michtung nah dem Ebro, fondern | konnten die Sarliften Ihren Ucbergang faft unter ben Kanonen 
nad den Gehirgen von Jaca eingeſchlagen haben. Dffendarliegt | von Pamplona ausführen, ohme bei biefer gemagten Unternebe 
in dem von ber Depeſche angeführten Namen ein Itrthum: | mung auf das geringfte Hindernif zu ftoßen! 
denn die beiden Straßen von Tubdela und Ganguefa flofen bei (Berhtuß folgt.) 4. 
Caparoſſo mit der Straße von Saragoſſa zuſammen. Wie dem Der Meffager, und nad ihm das Journal des D* 
auch fen, fo können wir nur das geftern bereits Befagte wieder: J Hate fagt: „Wir haben vorgeftern ein Schreiben unferes Eor: 
Holen, daß nämlich das Verlaſſen der dasllſchen und navatrefiz | refpondenten von Barcelona mitgetheilt, das den Glauben anden⸗ 
fhen Gebirge von Seite der Carllſtiſchen Armee für die Iufur: | tet, mweihen man der vorgebligen rublgen und guten Stim: 
tection der Nordproningen das fepn wird, was für die Bendee | mung der Maſſe der Einwohner diefer großen und volfreihen 
der befannte Uebergang über bie Lolre gemefen IR. Stadt fhenten dürfe. @eftern meldeten wir, daß bie Regierung 
Das Journal des Debats beurtheilt den Stand ber | Meitätigung ber darin mitgethellten Thatſachen erhalten baden 
Dinge auf folgende Welfe: „Die Armee des Don Sarlod, ob: | müßte. Wir können nun fagen, von welcher Beſchaffenhelt biefe 
fon 55,009 Mann ſtark, bat nicht für dienlich oder möglich er⸗· Mittheilungen waren. Diefe geht aus folgendem Schreiben des 
achtet, weder die verfhangten Linien von Bulpuscon, noch die | @eneralcapitind von Barcelona vom 44 Mat hervor, deffen Inhalt 
Städte Hernanl, run und Fuentarabla zu vertheidigen, J wir verbürgen können: „&eneralcapitanerie von Barce⸗ 
wo fie doch bedeutende Befeſtlgungen aufgeworfen hatte. Hier | oma. Ic ergreife heute mit bem größten Dameıy = rigen 
aus erhellt, daß die Infurrection fi ihrer Schwädhe in Tartit, J UM Ihnen einigen Begriff von dem Zuftande biefer b 
eben, mo die Infurrection und: bie uͤnadhaͤnglgkeit ohne 
Organlſatlon und Artillerie bewußt iſt; denn hätte fie den 50,000 | Fer den Sieg erringen werden. Die Morfäle vom 4, deren 
Mann Efpartero's Widerſtand leiften können, ſo wuͤrde fie nicht | günfiiger Musgang nur bem englifchen Batalllon bet Nodbner 
ganz Gulpuscoa, einen großen Theil von Alava und von Blcaya, | zu verdanfen kt, Baden die Semuͤther fo erbittert, * nn 
und befonders nicht die Verbindung mit den Schmugglern an der eben Augentlit die Defertten meiner Soldaten befürs : 
muß. Ich bin bereits von ber Nattonalgarde verlaffen; unter 
franzöfifhen Gränze auf ſolche rt aufgegeben haben. Die Car: | 7, parailionen find mur das sote und einige Sompagnien des 
uͤſtiſche Armee, genöthlgt, zwei Drittheile bes Gebiets zu räus | 45ten trem geblieben. Den Giviibehörden, fo febr fie fih auch 
men, das fie ſelt zwei Jahren bdeſetzt hlelt, und ſich Im die Se: | das Anfehen geben, mid In meinen Mas regeln jur Zuräd: 
birge von Navarra zurüdzugiehen, konnte nicht Länger Ihre Sub: 
fifteny fihern. Seit mehreren Monaten ſchon herrſchte Mangel 


übrung der Ordnung und Ruhe zu unte ügen, fehlt es am 

er rien unb Muth. Kaum wird es Naht, ß derſchwin⸗ 
in dem inſurgltten Thelle des Landes, beſonders fehlt es gaͤnz⸗ 
lich an Fourage. Man mußte ſich thellen, elnen Ausweg ſu⸗ 


dem fie und find nirgends zu finden. Diefem Belfplele folgen 
Sen, den Krieg anders wohln verlegen, um einem helle der 


j ’ e etwas zu verlieren haben. Mir 

—— an —* neuen Gemegung ſouach nur bie 
fleine Befahung ber Eitabelle, des Fort? Monjouy und = 

Armee Mittel der Erhaltung zu verfhaffen. Die Nothwendig- Mozos be la Escuadra übrig. Der aft if feit einigen 

keit, der Drang des Mugenbilds alfo hat dleſe große Erpebition 

von 40 bis 42,000 Mann unter Anführung eines ber beiden 

Yringen geboten, und es Kann dleß um fo weniger In Zwelfel ge: 


any verddet; Leute von Einfluß welche mir am & 

wi —— anboten und mich aufforderten, der Empörung 
zogen werden, wenn man erwägt, daß bie Mäthe des Don Gar: 
{08 eine folde Operation, eine fo bedeutende Diverfion nicht 


feften Widerftand zu elften, haben jeht die Stadt Im berfeiten 
eher unternahmen, als bis fie durch bie Zuſammenzlehung ber 


Uebergeugung, die auch ich habe, verlaffen, daß das Bolf un: 

—5** — würde. Seit dem 12 find bie Sufammenrof: 
eonfiltutlonelen Truppen in Gulpudcoa dazu gejwungen mir“ 
den. Diefes Mandunre und ber Hunger baben bie Expedition 


tungen der Wrbeiter immpofanter als jemals neu aufgetreten; 
faum bat man fie auf einen Punkt serftreut, fo bilden fie ſich 
wieder auf einem andern. Die Sancters, welche taͤgllch bie 
die Stadt nach allen Richtungen durdreiten, fangen an, map 
berbeigeführt. Allein ed war ſchwer aus dem Infurgirten Gebiet 
berauszufommen, und die Berennungslinie zu überfchreiten. 
Nur drei Wege lagen vor: entweder zwlſchen Yamplona unb 
der Yusmündung ded Urga in den Ebro über ben erftern Fluß 


ledig zu werden, und mehrere von ihnen haben ſchon bie Mafı 

fen niedergelegt. Bon ben Mititärdefs find der Gouverneuf 
zu geben, oder über ben Ebro zwlſchen Orduũña und Burgos, am 
obern Theile feines Laufe, zu ſetzen, oder Ihn zwiſchen Logroũo 


son Funa und der Sbtiſt Mateo die Einzigen, bie mir beiftehen 
und Miranda mittelft einer Sciffbräde zu überfhreiten, was 


tönnen; denn bie Andern Möfen mir fo wenig Vertrauen ‚ein, 
daß ih mic niht wundern würde, wenn id von ihnen hörte, 

mit großen Schwierigkeiten verknüpft wäre. Das Dorf Echarrl, 

wo der Infant Den Sebaſtlan mit feinen 12,000 Menn, 600 


das fle die republicanifchen Clubs leiten. Ih ſah mid in die 

Notbmendigkelt verfest, die Soldaten. fhon um 6 uhr Abende 
Oferden und der Artillerle bie Arga eben überföhritten bat, llegt 
ur drei Wegſtunden von Yamplona, und man muß ſich billlg 


in die Eaferne zurädichren zu laflen, denn felt dem 7 wurden 
43 Soldaten ermordet. So wie die Dämmerung eintritt, geht 
Niemand mehr auf den Straßen; man ſieht nirgende gicht, und 
wundern, daß der conftitutionelle General JIrrlbarren eine fo 
arge Blöße gegeben bat. Er hatte 10,000 Mann zu Yamplona 
und eben fo viele an ber Urga, zu Puenta la Reyna, einige Stunden 


diefe fhrediihe Einfamteit wird nur durch Yatroullen eine 
und einige Zufammenrottungen andrerfeits geitört. Uebrigen® 
unterhalb @charri. Ale feine Vorkehrungen fuͤt den Fall bes Verſuchs 
eined W-bergangs waren längft fhon getroffen, alle feine Brigaden 


waren Hafelmeife zwifchen der Mrga und dem Edro aufgtftelt, 










































werde; jweifein Sie aber niht, daß wenn man mie niat elne 
Divifion von. 40,000 Mann feldt, an keine Mnbe zu denten 
ift, und die cataionlſche Mevolution gewlß fiegen wird.’’ 
Großbritanniem 

London, 19 Mal, 8 

Der Edluf der Unterbausfigiing am 18 Mal war U 
erhedilch. Hr. Eiphinfone ward ermädtigt eine Bin ein ua⸗ 
bringen, deren Zwed iſt, die Reglſtritung der darlamenit wad⸗ 





diirfen Gie alauben; daß id mich fo lange wie möglich halten _ 


i 
j 
! 
r 


viemmenhängend, fol eine Wahlnnterfuhungscommittee des 


Unetherſes mur daun berechtigt ſeyn, De Gültigkeit oder Un— 
gätigfelt eines Votums zu prüfen, wenn dasſelbe vorber vor 
einem renibirenden Anwalt zur Discuffion gelommen. Das th 


tenmerthe Mitglied Hagte — wie Hr. €. Buller Tags juvor, 


deſen Bil aber wegen Unvollzähligkeit des Hauſes nicht weiter 


beruthen werden fonnte — über die mangelhafte Verfaffung ber 
jehigen, mel aus Rechtsunkundigen gebildeten Unterfuhungs: 
semmitteen In Wahlfahen, und wuͤnſcht ebenſalls, daß benfelben 
etmal ein Rechtegelehtter, ber nicht Mitglieb bes Hauſes 
Id, heipepeben merbe. Als naͤchſten Grund jebod für die @in- 
briagung feiner BIT führte er an, weil bie In ber vorjäbrigen 


Seifon um der Kegierung vorgefchlagene Wibhlerregiftrirungs: 


bil Im Dberhanie nicht durchgegangen, und es fehr problema- 
—— au der Diefiährigen Reglerungsmaaßregel In die 
an — Der Attotneyp-Seneral antwor—⸗ 
a pe Wet Berjbgerang dleſer WI ilege nicht an der 
* A deſe jedoch, daß biefelbe, fo wie die Bil 
Miolferen daphn Seuldgelängnifes und alle übrigen vom 
werden ud fi "ertahten Masfregelm nunmehr raſch gefördert 
rt * burg das Haus der Lords gehen würden. 
wegen Halapın —— am 19 Mai wurde die Dil 
J— —2 ra iifhen Glasgow und Uyr 
Beige did Deifen anf h nu Clankel ae, 
15 Bahn an Eonntagen unterfagte, mit 
bereth Bug a. r "verworfen. — Belm Abgange der Yoft 
— * der De von Lord I. Muffen eingebradten 
Fürdufung de ferung ber Eriminalgefeße, mamentiih Be: 
hie auf wenige Hauptverbrechen. 

fung fir m ſard am 45 Mat eine zahlreige Berfamm: 
Ai “ur fd Verſammlung des wenlihen Bes 
arlament um Fe Vortſdire — um eine Yetition an das 
Der or bfakthater ng dei neuen Armengefeßes zu berathen. 
Adungen jap ber Oraffhaft Hatte ſich geweigert, die Ein: 
Entteil map Hr —* im erlaſſen; einen um fo thätigerem 
für Gupberyfun je Mer, der kürzlich Im der Varlamentsmeht 
Nat fon, yo — conſervatloe Cendldat, der ſich 
RE Pr Voltclafe zu gewinnen, fehr un: 
Bar dlͤndemn batte, Indem er die Armen unserblämt 
Ne Auphl den eiden aufforderte. Der M. Herald gibt 
!ler bemerft, Vera auf 250,n00 am, wogegen der Cou⸗ 
(de Oinpkarr 9 4 ganze Wer: Riding nicht fo viel männ: 
tt, - Viele eingeladene Varlamentsmitglier 
ar Ne pp Hleiden — datten adgefagt; erſchlenen waren 
— Jeaaus D’'Eomnor. Man fah viele 
 Orunbfigg zer eldge Milk Steten aus der Bidet, weide 
Afler —* ——— Armenbill verdammen ſelten. Hr. 
lang dh da ® andern folgende Refotution vor: „‚Die Ver: 
b) ** jede Reglerung, ob nun torpflfc, 
ten Auge, Se Mefes neue Urmengefeh In Kraft 
He adinig ig Vertrauens und der Unterſtuͤhung dee 
Enge enilotcende Petition an das Par: 
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er definition (kanal) zu machen; d. h. jeber, befen Name auf 

vom Wahtregifter des laufenden Jahres ſteht, fol bis zur neuen 
Neglſtrirung dad Necht zu votiren haben, wenn er auch mittier- 
mie feiner Qualifisation verluftig gegangen wäre, und, biemit 


Der Standard fast: „Der Mufftanb ber Dkepublicaner au 
Barcelona ward hauptfäalid durch den Belftand der brittifchen 
Marinefoldaten unterdrüdt, die man vom Barbam ausgefhifft 
hatte. Es muß dem englifhen Volke viel Freude machen, zu 


‚vernehmen, daß bie Pollzel in Epanien auf feine Koſten auf 


tedt gehalten wird, und daß die Stochobber Regierung zu Ma: 
drid nah Gefallen über die Dienfte brittifher Matroſen und 
Soldaten gebieten kann, glelchviel ob bit Bajonnette unfrer 
Landsleute gegen Mepublicaner oder Carliſten gebraucht werben 


felen. Wir fordern die republicanifh gefinnten HH. Hume, 


Wadlen, Duncombe, Murpdo und Sir S. Whalley auf, ſoglelch 
eine Verſammlung nah Whlte Eonduit Heufe zu berufen, um 
zu entſchelden, ob es recht it, daß bie Soldaten und Matrofen 
von England dazu gebraudt werden, bie ehrlichen Mepublicaner 
von Barcelona abzufslahten. Im biefem Falle mindeftend fann 
der Quabrupelvertrag feine Rechtfertigung darbleten.“ 

In dem Koblenbergmwerle von Wrgeob in der Srafſchaft Eher 
fter kamen kürzlich, im Folge des Hereintretend von Waller aus 
einem alten Werke, 51 Männer und Jungen ums Leben. 

DA 8onbon, 15 Mal. Ein Steatäbote, welchen Lord Dur 
ham von &t, Petersburg ſandte, bringt die berublgende Mad: 
riht, daß das rufflide Cablnet feine Schwierigkeiten gemacht 
habe, eine entiprebende Autwort auf bie @röffnungen zu ges 
ken, bie Lord Durbam dem ruffifhen Hofe zu machen beauf 
tragt worben war. (5. Allg. Zeit. Mro. 128. Schreiben aus 
London.) Das Petersburger Eabiner wiederholt in officdeller 
Form, was es bereite durch das Petersburger Journal über ben 
Vorfall mit dem Viren befannt gemacht batte, daß ndmiich 
dleſes Schiff aus bem runde angehalten und aufgebradt wor: 
ben ſey, well es bie an der tſcherkeſſiſchen Kuͤſte beitehenben 
Sanftitömcafregeln verlegt babe. Lord Palmeriton iſt dadurch 
in De Lage gefeht, alle Fragen zu beantworten, bie ibm in 
biefer Hinfist von bem Parlamente geftellt werben fönnen. Er 
seigt ſich damit auch zufrieden, umd man kann von jebt an alle 
Beforgniffe, die mam über ben Ausgang dleſer Sache genährt 
batte, als befeltigt betrachten. Es iſt bleß abermals ein Eieg, 


ben das Friedensfpftem errungen. Wollte Bott, bad bie Unger 


legenhelten Spaniens eine gleich beruhigende Ausſicht böten ! 
Hier iſt aber zu befürdten, daß wohl fange alle Beinühungen 
vergebens bleiben, und daß bie vielen gefähılihen Elemente, 
melde die fpanifhen Wirren in fih fallefen, auf den Bang 
der europäifben Polltit noch lange ſtoͤrend einmirfen werben, 
Lord Valmerſton ſucht noch Immer ſowohl fu Paris bapin 
zu wirken, daß das franzoͤſiſche Gaklnet eine entfhledene Farbe 
für die Sache Chriftinens annehme, ald auch die Verlegenhel⸗ 
ten des ſpanlſchen Schatzes beſeitlgen zu helfen. Ju letzteret 
Hluſſcht findet er viele Hindernliſe, In erfterer ſcheint er einige 
Hoffnungen zu nähren, Hrn. v. Mole u gewinnen, Alleln 
dieß wirb nidt lei fruhten, fo lange Ludwig Phllipp an dem 
Gruudfane feſthut, jede directe Einwirkung in Spanlen ver 
melden zu muͤſſen. — Üichrere velitiſche Fluͤchtlluge welche aus 
den frauzoͤſiſhen Gefingalgen entfprungen, oder in contuma- 
eiam verurtbellt worden waren, ſchlden fih an, In Folge ber 
erlaffenen Umnefite, in ihr Vaterland zuruͤchulehren. Mebrere 
von diefen Leuten halten fi in dieſem Augentilt In Bareelons 
auf, wohin fie fib unter bie Fahnen des jungen Carepa's be- 
geben hatten. Diefe-werten Muhe daben, die Wodlt haten des 
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Amueſtleteereta für ſich geltend zu machen, und bärften bei 
ihrem @intritt In Frantreich ſich über Ihr bleherlges Bettagen 
zu rechtfertigen haben. 

granufreid. 

Darts, 21 Mal. Sonntag.) 

Der Meffager meldet, daß Marfhall Clauzel zwar um: 
paͤßllch gemefen fey, ſeln Sefuntbeirszuftand aber keine weltern 
Beforgniffe ermede. 

Unter dem ber Deputirtentammer in ber Sipung am 
30 Mal vorgelegten Petitionen war auch eine, welche ble Bu: 
rüdnabme des im vorigen Jahre erfolgten Votums zur Unter: 
drüdung ber Öffentlichen Splelhaͤuſet beantragte, und dabel 
neue Formen zur Einrihtung biefer Spielhäufer vorſchlug. Die 
Sommiffien und bie Kammer waren aber einftimmig In Ber: 
werfung dleſes Autrags. Cine Vetitlon von Selte der Waffen: 
ſchmlede von Paris zur Zuruͤenahme ber Ordonnan;, wodurch 
die Taſchenplſtolen in bie Kategorie ber verbotenen Waffen ge: 
fteüt werden, ward an ben Einanzminifter verwiefen, um über 
etwanige Entfhädigungen der Bittfteller zu entfheiden. 

Am 9 Mat Abends fand eine polltlſche Berfammlung von 
477 Deputirten in ben Salond und unter bem Worfig des Hrn. 
Hartmann fatt; 27 andere, verhindert perfönlih zu erſchei⸗ 
nen, erflärten ſchriftlich Ihrem Beitritt. Es if dem Journal 
de Parks zufolge, die „alte Majorität,‘‘ welche fi unter bem 
Banner des Hru. Gulzot vereinigt, um Ihre Macht zu eigen, 
und die Negierung auf der Wahn zu erhalten, melde man felt 
fieben Jahren verfolgt habe. Die Pal fagt deutliher, man 
beabfihtige, die Regierung zuruͤchuhalten auf dem gefährlichen 
Abhang, den fie binunterglelte, und fie wieder auf bie Linie 
vom 44 Det. zu führen, vom welcher fie fib durch mehrere 
‚ Handlungen bereits entfernt habe. 


Der Meffager gibt an, daß der Verein Hartmann nicht 
mehr ald 96 Auweſende gezählt habe, die er fait alle nament: 
lich auffährt. 

(2a Eharte) Das Journal be Paris klagt das Minifte 
rlum an, baf es von der Sazette unterftüht werde. Wir wiſſen 
nicht, ob bie Sazette wirkiih die Abſicht hat, das Minifterium 
zu unterftäten. Die Sade wäre in jebem Falle merkwürdig ; 
aber das Journal de Paris vergißt, daß man felt mehrern Ta: 
gen einen mod merkwürbigern Umſtand bemerkt: denn die ar 
zette bat fm Ganzen bie jetzt mur bie Umneftie gelobt, und es 
Tonnte lelcht fern, daß bie Amneitie von Jedermann gelobt 
würde. Nur bas Journal' de Paris oͤnnte ſich darüber wun- 
dern, Weniger natürlich it aber zu feben, daß das Journal 
be Yard von der äuferften Oppofition alle Aeußerungen, alle Hef- 
tigtelt und alle Gründe gegen die Reglerung entlebnte, Wenn 
alſo das Journal de Parle dem Mintfterium dazu Sluͤck wuͤnſcht, 
die Sazette ald Stuͤhe gewonnen zu baden, fo wünfdhen wir 
ber Auferften Dppofition Std dazu, Pas Journal de Paris 
als Stübe gewonnen zu haben. Das eine ift fo viel wertb, 
mie bat andere. 

Die Gazette bemerkt darauf: „Die Gazette de France 
war das erfte Organ der Preſſe, das die Ummeftie anrleth. 
Dis Minifterlum, weldhes feinen Namen an biefen großen Act 
der Werföhnung Mmüpfte,. mußte daher den Wrifall der Gazette 


erhalten, und diefer Beifall iſt Ihm zum voraus für alle Maaß⸗ 





regeln, bie von bemfelben Geiſte ber Maͤßlgung und ber Gerechtlg⸗ 


feiteingegeben wären, gewonnen. @in großes uebel iſt geſchehen; 
man hat ein legales Land, das nicht das legitime iſt, ge 
ſchaffen. Wir erlennen denen, die dieß wleder gut machen 
werben, Kraͤnze und Statuen zu, deun wir wiſſen gewiß, daß 
der Dank Frankreichs diejenlgen, bie es gerettet, prachtvoll be⸗ 
lohnen wird. 
mand ausſchlleßen, noch entmuthlgen. Die Wiedereln— 
fetzung eines Jeden im fein Recht, ber Marime det 
Hrn. Dupin zufolge, iſt bie große Thatſache, welde bie Rene: 
{utionen fliehen wird. Die Amneftte Ift ein Schritt zu biefem 
Ziele, bie MWahlreform und das gemelne Recht werben noch 
größere Schritte dazu ſeyn. 
mit und fepn, und wir werben mit ihm ſeyn, ohne zu fragen, 
woher er kommt.‘ 


Der Kampf ſteht Jedem offen; mir wollen Nie: 


Wer auf biefer Bahn gebt, wiıb 


Die Zahl der begnadigten polttifhen Verbrechet, welche bie 


Etlanbniß eidlelten, ſich für jetzt zu Paris aufjubalten, beträgt 
über fünfzig. 


Der ehemalige Pfarrer Delacolonge, welder wegen graufe 


mer Ermordung felner Maitreffe zu lebendlängliher Zwangsar: 
beit verurtheflt worden war, iſt ang bem Bagno zu Breft ent: 
flohen. 


Journal des Debats.) Die Frage ber Subfidien bet 


Flüchtlinge iſt noch nicht geldet; es find feit der Zumelfung ber 
polntihen Petition an ben Sonfellspräfidenten vier Monate ver⸗ 
floffen, und noch iſt in beren unglädliher Lage nichts geändert. 
Die Flügtlinge Magen über das befondere Befeh, unter dem fie 
ſtehen, und das ihnen, wie fie fagen, große Hindernlſſe bereitet, 
ihr Leben durch Arbeit zu friften. Sie Magen überbieß über bie 
plöplihe Verminderung und Unterdrädung ihrer Subfibien. 
Wird die Megierung biefen Klagen Gehör geben? Wir hoffen 


es: fie wird ohne Smeifel die paſſendſten Mittel ergreifen, bie 
Lage der Flüchtlinge gu erleichtern umd ben Staat vom felner 
Laſt zu befreien, ohne jedoch die Eriftienz von Männern gzu 
compromittiren, melde Franfrei& auf eine eble Urt bewill⸗ 


tommt hat. 


Die Duotidtenne, welhe bisher einen fo heftigen Krieg 


gegen die Blätter unter 80 Er. führte, hat ihnen jetzt nachge⸗ 
ahmt, und ihren Preis auf 60 Er. herabgefeht. 


Die Yatr ſchrelbt: „Die franzöflfhe Eolonie am Senegal 
in Weftafrita hat feit einigen Jahren an Wohlſtand zugenom⸗ 


men. Es ſell jetzt, mm elne naͤhere Werbindung mit mehreren 
fhwarzen Stämmen im Innern zu vermitteln, eine Anfiedlung 


auf der Infel Sor, In der Nähe von &t. Louis, errichtet wer: 
den. Wereits find Seſuse um die Bewiligung vom Ländereien 
auf biefer Infel elngefommen, Die zu gründende Stadt fol 
ben Namen St. Phllippe erhalten.” 

Zu Havre find am Worb eines Wallſiſchfaͤngerſchlffes zwei 
Eingeborne von Nenfeeland angetommen, melde fih ald Me 
trofen batten anwerben laffen. 


+ Yaris, 20 Mai. Die Tendenz bed Minlſteriums 308 
Tierd-Partt fit, wie aus Allem hervorgeht, unwlderſtehllch. 
wird ‚Hrn. v. Mole bei dem beften Willen uamdelic ſevn, die 
ſem unbeugfamen Seſehe feiner Rage zu entgeben. Er ift nun gan 
mit den Doctrinären, befonders Hrn, Guljot, eutzwelt, ſo daß 


fie fin beiderfelts die größten Weleldigungen fagen. Was laan 








26 Mai, 1837. 





nun Hrn. Molt in bieferdage than? Er hat einen großen Feb: 
et dadurch begangen, daß er ſich von den Eomfervativen trennte; 
mo will er jeht binftenern, als auf Hru. Chlers und iene War: 
kei ohne tiefere Grundfäge, ohne politiihe Würde, an beren 
Erite Hr. Thlers ſteht? Meiner Auſicht mach If Hr. Gulzot 
auf lange vom uber entfernt; er bat ſich felbit dieſes Said: 


ſul zugegogen durch viele Fehler. Hr. Sulhot, ein fo angefehe: 
art Mann, hat nicht alle Folgen feiner kleinllchen Zäpigteit in 


Eosen der Yortefeulied ermeſſen; er hat dadurch eine Frage 
Ind glelallche berabgezogen, bie auf dem Woben eines großen 


volitifhen Epfemd hätte blelben ſollen; feine Treumung von 
Sn. 3. Mole Bleibt von unn an eine entſchledene Thatſache. 
Sas Hrn. Thierd betrifft, fo zelgt ſich dleſer in allen Fragen 
febt füglem. Or wänfht nur wieder and Ruder zu fommen, 
um feuer winblgen Peen durchzuführen. Sie willen, ‚baf ihn 
ae hin der frangöfffhen Intervention In Epanien 
—* laſt von Ludwlg Philipp entfernte; nun ſcheluen 
* — Umfinde zur Vollzlehung derſelben günftig. Wirk: 
rag —— Yhlltpp, der ſonſt fo feſt Im ſelnen An 
wo. ‚a deſen Yantte zu ſchwanken. Kir. Thlere ſucht 
fen zu fümieden, aud behauptet, er werde die Interven⸗ 
= * [o unpopuläre u den Kammern fo widerwärtige 
—— Esſſt aber auch moͤgllch daß Ludwig Phl⸗ 
en Brnferungen vorerft mur den Tierd:Parti zu 
nike 9 bean es gäbe nichts Tranrigeres und Uns 
2 Land, als wenn man ſich wegen verworrenet 
— tereſſen in einen Krieg einliehe, bei dem ſich fein 
— lift, Uebtlgens iſt eruſtllch von einer Kam⸗ 
—* Rede. Die Kammer it aud zu allem Guten 
te Hilden pay lhiige Eotterten gefpatten; Me Maiorlti: 
— Adurg eine Ort von Zufall, oder dars das 
* — Peivstinterefen nnd der Stelen. in poli⸗ 
— nidt bei iht vorhanden. Die Mintfter bar 
ftläe a manbuprirt, dah fie Diefer Kammer alle oͤf⸗ 
—* = nen Eo Heibt nihts welter übılg, als 
Mit ey Kae Haube, daß Ludwig Philipp bereits darüber 
> tlalg if. Hr. ». Montaltver wird bie Wah⸗ 

ten Kan, u Und man hofft, eine noch weniger bedeu⸗ 
4 De Bpauf — otzenwaͤrtige, zu bekommen. Doch kann 
man nie it tin einer folgen Anſicht irren, da 
Der up ggiyany en Mt Leidenfdaften eimmlfäen, nad 
MU Wehe er Heiden, Meiner perföntihen Mnfiht 


teien einp "4 bei der gegenwärtigen Laubelt der Par; 
dalten, 4* und ju beherrſchende Kammer er 
die Hafläfung 4 8 der rechten Wahl des Augenditts für 
a a nie Begemmärtige Seifiom betrifft, f6 
TEREn erden zu Gerne aufehen ; ale no Nhrigen Erör: 
a Cade dee Ouniag min TePR. Man eilt, man votirt, und 
Parl nd fein einziger Deputister mehr ih 


en det fi Belt, Me Geffion feit Der Mmneitie 
ganz Unvorbergefehene Amneſtie bat bei 
Bet einen großen Enthuflasmus ders 
wuefpeit, 1 Vegnadicuna der Con: 
Detlef een Bald Die Fedfien Rudefid: 
en; alt werden wieder die Cadet, 
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bie Eavalgnac mit allem Ihrem Haß gegen bie beflebende Me- 
gierung fehen. Ob dleß klug it, ob die Meglerung fon die 
gebörige Feſtlgkeit dazu befist, win Ih nicht entidelden. Die 
politifhen Leldenſchaften find noch nicht beſchwichtigt; die Vreſſe 
wirkt mod ſtack auf die Gemuͤther; umfre Geſellſchaft erbäit 
eine allzu republlcanfhe Erziehung. Wenn wir neuen Revolu⸗— 
tionen entgeben, fo geſchleht es bloß deßwegen, weil die In— 
tereffen Ordnung verlangen; wir kalten ung rublg, ulcht in 
Bemäßhelt eines morallfhen Principe, ober einer ſtarken, 
bauerbaften politiſchen Organifation, fondern weil unfre Ins 
tereffen In neuen Krifen compromittirt wären. Die Fonds 
felgen; man hofft, die Wermählung des Herzogs von Drleans 
werde ein Prinelp der Dauer der Dpnaftte fihern und darin 
werde eine Buͤrgſchaft für den Frieden zu finden fern. Im 
biefem Augenbllck find die fpanlihen Wngelegenheiten der e- 
genftand des größten Antereile'd. Der Kampf beginnt dort fehr 
tebbaft zu werden, umd zwei Principlen ftehen ſich gegemäber. 
Die Meinung Frankrelchs Ift febr gleichgültig. Im Grunde 
findet Don Carlos, als Sombol der Ordnung, Immer mehr 
Anhänger; und wer welß, mas Ludwig Philipp thum würde, 
wenn er nicht beforgen müßte, England und bie franzoͤſiſchen 
Patrioten zu verlegen. Ich würde mic nicht wundern, wenn 
bas Londoner Eabiner Geld in Paris austbeilen ließe, um bie 
Sache Ehriftinens zu umterftüpen. Man fagte, Hr. Thlers be 
siehe eine Subſidle, wie fie Hr. v. Talleyrand unter bem Kal: 
ferreibe begogen bat. 
Dentfhlank. 

tr Münsen, 22 Mai. Im ber beutigen Gigung ber 
Kammer ber Ubgeorbneten kam ein Antrag bes Abg. Freiberrn 
v. Holzſchuher zur Berathung umd Adſtimmung, welder eine 
authentiſche Erläuterung bes Wirt. 3 des Seſetzes vom 1 Jun. 
1822, die Staatsſchuld betreffend, in der Art beywedt: „daß 
unter ben Worten: „alle Ferberungen aus ältern Mechtstiteln 
vor dem ı Der. 1811° mur alle in bie geſetzllche Kategorie ber 
Staateſchulden⸗Tilgungsanſtalt gehörigen, d. b. alle Forbernus 
gen, bie, wenn fie gegrünber wären, nad ben beitebenben Ber 
fegen aus ben Eaffen dieſer Unftalt zu bezablen wären, zu vers 
fteben feyen. Un ber Diecuffion über biefen Gegenſtand nab- 
men Theil a) für ben Antrag: bie HH. v. Kork, Furt Karl 
von Dettingen-MWBallerftein (unter Beantragung zweier Mobifica« 
tionen, von weiden die eine auf formelle Verbeſſerung gerichtet 
war, und. bie andere eine Beſchraͤnkung der beantragten Erläu: 
terung auf bie am 1 Det. 1824 flagbar geweienen und nad deu 
beftebenden Geſetzen durch bie Staatsfauiben- Tilgungsanitalt zu 
vertretenden Forderungen bejielie), Frelhert v. Frevberg, Graf 
v. Seiusheim, Rabl, Dr. d. Hornthal, Erbr. v. Dobenet und 
Frör. v. Holzſchuher; b) gegen ben Antrag: bie HA. Dr. Aut: 
ter, Dr. Schwindel, Schedt, Sand, Willich und Muſſinan. Auch 
der £. Staatsminiſter der Finanzen, Dr. v. Wirſchinger, ſprach 
über den Segenſtand. Bas Ergebniß ber dießſallſigen Abſtim⸗ 
mung beftcht darin, daß bie Kammer mit 77 gegen 26 Stim- 
men dem Wntrage ‚die Zufimmung verjagte. Dagegen wurde 
dem bieranf zur Beratung und Abſtimmung gebraten Untrage 
des bg. Dr. Hutter, welcher eine Ausdehuung bes Befebes 
vom 44 Sept. 1825 hinfihrlih der Nothfriſt bei Werufungen 
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an das Wesiel-Uppelutiondgericht zu Augsburg auf andere Wed, 
ſel⸗ und Mercantil-Berichte in tem Kreiſen dieffelts des Rheins 
hejwedt, die einhelllge Zuftimmung der Kammer zu Theil. 


Im fräntifhen Merkur Ifest man: „Die Allg. Zeitung 
enthielt neulich eine Art Klage über bie Langfamfeit der Ar- 
beiten In der zweiten Kammer. Man darf dagegen bemerken, 
daß alle Ausſchuͤſſe in unausgeſetzter Thaͤtigkelt, deren Mitglle⸗ 
der auch waͤhrend der Pilngfitage bier geblieben, bie bedeutend: 
ften Vorlagen zu dem Rechenſchaftsberlchten über die Flnanzver⸗ 
waltung und über das Budget erit vor 8 bie 10 Tagen von den. 
Minifterien, aber auch jetzt mit größter Bereltwllligkelt und 
Offenheit, gemacht worden find, und es keine Kleinigkeit iſt, 
Geſetzesentwuͤrfe von mehr ald 100 Artlteln, fo wie eln ſechs⸗ 
jäpriges Budget von mehr ald 50 Mill. Gulden jährlich, durch⸗ 
zuarbeiten. Nicht zu vergeffen auch, daß bie zu den Ausfhüfs 
fen nicht gehörlgen Kammermitglieder nach der verfaſſungsmaͤßl⸗ 
gen Einrihtung unferer Stänbeverfammiung nur in den öffent: 
lichen Sltzungen Befhäftigung finden, und wir die @inthellung 
aller Kammermitglieber In Bureaur oder Abtbeilungen, dann 
befondere Gommifflonen für jeden einzelnen Geſetzesentwurf, 
jeden Antrag ıc. nicht, ſondern ſtaͤndlge Ausſchuͤſſe mit ftänbiger 
Sompetenz haben. Der Landtag wirb bis Ende Auguft dauern, 
aber gewiß dem Lande fruchtbar ſeyn.“ 


Heibelberg, 18 Mal. Das geftern vor einer ſeht zahl⸗ 
reihen Merfammlımg abgehaltene Mufitfeit hatte ſich ber leb⸗ 
haſteſten Thellnahme zu erfreuen. Das Sänger: unb Orcheſter⸗ 
perfonal mag ſich auf ungefähr drelhundert zwanzig Perfonen 
belaufen haben, uMb die Aufführung von Havdns unfterblihem 
Meifterwert, die Jahreszeiten, gelang, zur Freude Aller, die fih 
für derartige ernſte und gediegene Muflt Intereffiren, in hohem 
Grade. Von allen Burgtbärmen und Erfern flaggten badiſche 
Fahnen; in alle Eten und Räume des Schloßhoſs hatten ſich 
gierig lauſchende Zuhörer eingeniſtet. Bei den. letzten Partien 
mußte man befleunigend und abfürzgend zu Werke geben, in: 
dem einige düftere Wolfen fi zu ergleßen begannen. Froͤh⸗ 
tie Mahle und Ballfreuden bildeten den Schluß des ſchoͤnen 
Feſtes. (K. 3.) 

»** Frantfurt a. M., 22 Mai. Der Keiſeplau der Vrin⸗ 
zeifin Braut des Herzogs von Orleans bat eine abermalige Abaͤn⸗ 
derung erfahren. Ihte Hoh., die heute in Hanau eintrifft, 
wird In dem benachbarten Wilhelmsbade Nachtlager nebmen, 
und ſich von dort aus auf gerabeftem Wege und In einem Tage 
nad Saarbruͤcen begeben, um am 24 d. M. bei guter Zeit am 
bie Gränzen Franfreichs zu gelangen. Der beabfihtigte Beſuch 
am Hofe zum Homburg vor der Höhe, wel letzterer ſich heute 
ebenfalls nad Wilhelmsbad beglbt, unterbleibt daher; dagegen 
mird die verwittwete Fran Erbgroßherzogln von Medienburg: 
Schwerin, batd nach beendigten Bermäblungsfelerlichteiten, ſich 
nad Homburg begeben, um dort einen Theil des Sommers zu: 
zubringen. Die Urſache der erwähnten Abänderung bärfte wohl 
In dem krauthaften Zuſtande des der Pringeffin entgegengefands 
ten Großbotfchafters, Herzogs von Broglie, legen, der bier fo 
leldend anfam, daß er einen Arzt zu Mathe zog, auch erft ge 
ſtern gegen to Uhr Vormlttags felne Weiterreife nah Fulda 
antrat. Auf Mefer begichteren Ihn noch von bier aus ber beim 


deutſchen Bunde accredtılrte F: frangöflfche Sefandte, Baron Allale 


de Cprays und Graf be la Mochefoucault, k. franzoͤſiſcher Charge 
vaffalres am Darmſtaͤdter Hofe. 
feüb hier verſtorbenen Landgrafen Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel iſt 
geftern Nacht abgeführt und nach ber Sommerrefidenz des Ver⸗ 
ewigten zu Rumpenheim bei Hanau gebracht worden. Der faft 
neunzigiährige Grels war noch bie in bie legten Tagen feines 
gebens ein fleifiger Beſucher bes Eaſino's und Theaters, Er 
fo ein fehr bedeutendes Vermögen Sinterlaffen. 


* Aus Rbeinheffen, 18 Mal. Mit teäben, hoffnung: 
armen Wliden betragtet mar im Mugenbild in unfrer Prooinp 
den Weinfiot. Man erſchrickt, wenn man das fo äuferft ſchwach 
getriebene Holz und bad Lebloſe fo vieler Augen an der Weln- 
tebe betrachtet, und bebentt, daß bie Hälfte des Lenzmonats vor⸗ 
über ift, und daß wir in vier Wochen den längften Tag haben! 
Sollte dieſes Verfäumte, vom Winter: und Frühlingsfroft Rul⸗ 
uirte, verbeffert werben, müßte Ausſicht für eine conftante, wars 
me, milde Witterung da fern; davon verfünder und aber weder 
ein Blig ins Freie, noch ein Bild auf die Wettergläfer etwad, 
denn dort ſieht's gar träbfelig und unbeftändig aus! Alſo wird's 
mit der Weinernte dießmal nichts ſeyn — eine Prophejeyung, be 
gar lleblich Hingen wird in den Ohren der Speculanten und 
reihen Weingutsbefiger, gar anders aber bem armen Lanbmannt. 
Die Speculanten und Begüterten nämlich meinen, fie bitten in 
den fünf Weln-Jahrgaͤngen hinlaͤnglich eingefellert, und es ſey 
endlich einmal Zeit, zu verfaufen, und guf zu ‚verkaufen. Es 
{ft außerordentlich, welche Weinvorräthe Im Rhelnheſſen lagern; 
zwel Mißiahre werden ben Wein noch nicht aufräumen, ment 
and ihn theurer machen! 
Winzer fehr zu beklagen. 
len Frähjahrswitterung am ärgften heimgeſucht, und Dazu fm: 
men noch allerhand feine Uebel, wie Futtermangel, die Aut 
henbrüdigtelt des Vlehs m. ſ. w.! @in GSluͤck It es, und wir 
danfen dem Himmel dafür, daf unfere Winterfaat die beite Hefe 
nung zulaͤßt, daß 
Gedelhen die Früchte, fo hat der Landmann in Mheinheffen feine 
Noth, wenn auch feine Weinfälfer leer bleiben. 
nicht im Loofe des gegenwärtigen Jahres legt (fagte neullch bie 
Mainzer Zeitung ganz wahr), partellos den Weinbauer wie den 
Fruchtbauer zu ſegnen, fo werden die Wuͤnſche der Medthelt 
unferer Landwirthe doch eher durch dem günftigen @infuß, den 
das Wetter auf das Gedelhen unferer Früchte, auf die Befeude 
























— Die Leiche des vorgeftem 


Dagegen find unfere klelnbeguͤterte 
Diefe Armen werden von biefer fate⸗ 


unfere Getreldefelder vortteffllch ausſehen! 


„Wenn es dech 


tung unferer Wleſen und Felder, auf bie Bereicherung unferit 
Bädre und Quellen, auf bie Anfuͤllung unferer verflegten Brun 
nen bat, befriedigt, als dur die Furcht eines unerzlebigcn 
Herbites uledergeſchlagen.“ 


Aitemburg, 16 Mal. Unſet Landrag iſt nun gefhloftr- 
Betrachten wir die Wefultate felner Thätlgteit, fo müfen wit 
geftehen; es iſt Wieles und Großes gemirit worden. Fürft w? 
gand erkennen dieß dankbar an. — In der soſten Eituns am 
14 üpril kam ein intereſſanter Begenftand über bie Einristung 
von Friedensgericten jur Sprache. Weder die Stände, uoch 
die herzoglichen Commiſſaäre fonnten ſich von der Zwermäflgtelt 
der @inführung derfelden Im Wirendurgifhen überzeugen. Ei: 
wähnnng verdient wohl der merkwürdige Umftand, daß bei den 
Kreidamt Altenburg, weldes gegen 5U,U00 erlateunterthauca 
zaͤhlt, nicht mehr als hoͤchſtens zwei Drdinarprosche pendeni 
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fid, — Im ber 6oſten Slhung am 12 April und in ben fol: 
genden Sldungen wurde das Erohmabiöfungsgefch verhandelt, 
und es verdienen die deßhalb gepfisgenen Verhandlungen nach⸗ 
wiefen zu werden. — SIntereffant {ft auch der in der saften 
Eitung in Folge einer von mehreren Landbewohnern eingerelch⸗ 
ten Yetitiom gefahte Beſchluj ber Stände, daß für den nähften 
dunbtag 1840 bad feit dem 8 Nov. 1836 Im Wezug auf die 
Form der Protofole ſtatt gefundene Prosiforium aufgehoben 
werben fol. Es mirb demnach nicht, wie bisber, ein Reſume 
der Verhandlungen gegeben, fondern Die dramatifcdhe Form der 
a Beiprehungen felbit beibehalten werben. (Fränf. 
t 
Deftreid. 

Die vereinigte Ofener und Peſt her Seltung meldet aus 
dien vom 16 Mel: „Der geftrige Tag war für die meiften 
. Diens ein Tag des Schredens und der Gefahr; für 
a. lehte ihres Lebens, Sur Mittageitunde umyo- 
ps Bellen den Horizont; es trat ein milder Regen 
nn set althald ein heftlges Gewitter mit Hagel und ein 
$ rege Ieate, der in Gärten und Wiefen, an Brüden und 
une — * Soiden anrichtete. Da ein großer Theil der 
= ange und deſth fi Im Freien befand, und fo 
tere lht Sehen ein yany preidgegeben war, büften meb: 
Defes Miehar dr Reg immer gehen traurige Berichte In 
über Ne hut 2, weihalb wir eine genauere Mitthellung 
rl. sebaten Ungtätsfäge für unfer mädfied Blatt 


Derfienm 
{M. 
Pi: an Vätern aus Bombav zufolge waren ol: 
Benbfelgkeften en 2 Bolyara und dem Shah von Perfien 
I aufgebrochen, weil jener bie Auslieferung eines 


Sda 
aus 2 (hr verbaften perfifgen Prinzen verweigerte, ber 


4 In —* nad Bothara entfiohen war. Ein perfi- 
Mit dem Pefekte 1 RAN war gegen Bolhara aufgebroden, 


hbas ganje Land 
jen tobt su verwüften, und den Prin: 
flat In — burädzubringen. (8. dagegen bie Nach⸗ 
Gate fegn Drfte.) « Beilage, weiche bie rihtigere Verfion ber 


an 

— BörfensMachrichten. 
Unfere 4 re . . 4 ort vom 17 April: 
N don mmer In einer ſalechten Lage, 
Die fonft, an einige Tage nicht fo drüdend waren 
- für fanf Auen faeint aus New: York vertrieben, 
1" Defaip nng zumännifhe Noten zu erhalten, und c6 kom: 
—— Hit Fallliten ver. Das einzige Mittel, 
iR, für diefeppen „Men AR, Geld für ihre Noten ju er- 
Yun alteb States: Bant: Bonds auf Eng- 
Im den grojemenpen Strafen Part wieder (of- 
DU ergarten, du he Einfuprhändlern find mo viele Fail: 
erhalt, nen, tenn Arne Id ihre Saniden in Eurova 
Sant" Und diefe muß & von frgend einer Seite Hülle 
mens PER — n baarem Beide aefteben, benn bie 
—* Deldes die “ tes Bed. Das blefige ®ourerne 
der um Roffern 4. Dionen Dollars surplus revenue {m 
fi "en auf —*—— aufdewahrt, und die Kaufleute 
8 4 klnem Gtap ı de Weife Ileber verderben laffen, als 
= 4 sten Theil deg hen wid, fönnte mit einem Federung 
Dofan verger Mache fan 6 Ahmenden, aflelu e6 but nlare. 
ne rd {hr werben 06 Me Ehelfea-Bant im Edrifea bei 
"+ folgen, da yı fe mehrfheintig med mehrere County 
IE größtentpelig die Gewehuhelt datteu, 


20mal mehr Vvapler auszugeben, als fie Capital hatten. Die 
biefigen Banken find aber gut, denn dieſe daben in ber leßten 
Zelt ungemein vorſſchtig gehandelt. — Fürs fünftige Herbitae: 
ſchäft werben feine oder doch nur fehr wenige Waaren importirt, 
und da nah allgemeiner Meinung das blefige Gelhäft nad Mer: 
lauf von 2 Monaten wieder im Gtleihen fen wird, fo mülfen 
bie Waaren, die am Platze find, guten Markt finden. — Im 
Innern Ift geringer Torrath, und deßhalb glaube ib auch, daß 
wir im naͤchſten Yabr ein brillantes biabrsgefchäft haben 
werden; — aud bat die Kriſe no das Gute, daf die Ameri: 
faner feinen Erebit mehr bei den europaͤlſchen GCommiffionaire 
finden werden. (Franff. Handels Corr.) 


Man bat in London Briefe und Journale aus New: York bis 
jum 1 Mal erhalten. Dem Mobile Mercantite Aivertifer warb 
aus Neu⸗Otleans vom 19 April gefarleden: „Die Bedrängnif 
unferer Handels welt, die feit dem 4 Mär) ununterbroden an- 
bält, dußert jegt aub idren traurigen Einfluß auf die mittlern 
und drmern Volkeclaſſen, denen fie ihre Hauptnabrungsquellen 
abf&neldet, und fie unter allen Uebeln eines geitörten Eredits 
leiden laͤßt. PVeatman, Words und Eomp., die großen Bantiers 
für den Weiten, deren Ereblt In Tenneflee und Kentucky fo 
bob ſtand wie jener der Bank der Vereinigten Staaten, haben 
mit einem ungebeuern Berrage — man fagt mit mehr als 


‚15,000,0.0 (?) Doll, — fallirt. Woods entfernte ſic zwei Tage 


vor dem Ausbruch, aus Furcht vor den Behörden, helmllch aus 
Neu:Drleand. Der Sturm fängt jept an den Weiten zu er: 
reiben, wo felne Wirkungen no& unbellvoller ſeyn dürften, als 
in unfern atlantifden Hauptftädten. Dort wird er den redil- 
ea und flelfigen Kleinbändler und Gewerbsmann treffen. Die 
Yrinclvale verſchledener Häufer von Loulsollle find jept bier In 
der größten Beſorgniß. Weitere Bantrotte in Neu: Drleand 
find; Die und Comp. mit 12,000,000 (7), Bullet und Comp. mit 
2,500,000, Wilcor und Comp. mit 1,000,000, Buchanan und 
Hagan mit 1,000,000, Niven und Comp. mit 500,000, Curru⸗ 
thers und Harrifon mit 1,000,0000, Martin und Comp. mit 
3,000,000 Dollars. Die Banken thun alles Moͤgllche, um zu 
beifen, find aber der beifplellofen Artfis nit gemahlen.” — 
Slelch traurig lauten die Nachrichten vom ı Mal aus New: 
York felbt. Der Eorrefpondent der Times fareiht: „Die 
Nacritten aud England hatten zwel Tage lan eine beſſere Stim: 
mung unterhalten, aber wiewohl die Stods um ein Beringes file: 
gen, fo ift doc die ellgemielne Niedergefalsgenbeit, die vorber 
berrfchte, nicht aeboben worden. Curs auf England 10 bie 15 
Procent. Die Nachfrage um Beld bat ſich ohne Swelfel ver: 
mindert, aber die Schwlerlgkelt es zu erbalten, Ift fo groß, und 
ber Sinsfuß fo bom wie je zuvor. Mittlerweile wähet mit jer 
dem Tage die Zabl der unbefcäftigten Hantwerter und Urbel- 
ter, und die Noth errelcht diejenigen, die ihr am wenigflen bc= 
gegnen können. Dem Bolt öffnen ſich aUmaͤhllch die Augen über 
feine Xborbeit, eine Partel unterſtützt zu baben, die jebt für 
feine Leiden gleibaültig fit, und es wird dle Urbeber aller dleſer 
Wedel fpäter die Folgen empfinden laffen. — Dem näciten Pa: 
fetboot aus England fehen mir mit änaftliber Spannung ent: 
gegen. Bringt e6 keinen ftarken Betrag proteftirter Wedfel 
mit, und beftätiat es Die Nachricht, daß die großen amerifa- 
nifden Handelsbäufer Me Gefahr fiber überftanden baden, dann 
dürften Sie das Salimmite von dieleite des atlantifhen Mec: 
res gehört baden. Wenn dagegen ftarte Wedel proteflirt zu⸗ 
röd’ommen, und bie dortigen amerlfauifnen Häufer noh In 
Brfabr find, fo weiß der Himmel, was acſchehen mag. — Jh 
Folge einer großen Berfammiung des Mew: Yorker Handeleſtan⸗ 
des, weitem dbniide Werfammiungen in Vblladelobla und 
Newart (New: Ierfen) entfpranen, iſt elue Deputstion deafeiben 
nah Waſhington abgegangen, am vom Präfidenien die Zurüd: 
nahme der Treafurp Order ju verlangen. — Wctien der 
Bunt der Vereinigten Gtaaten 113° ,; Delaware: nnd Huofon- 
Bank 61*,. Die Getreide, Mehl: und Baummollcaprelfe ind 
fortwähren> In raſchem Fallen.” 

Die ameı ffanligen Käufer zu Zendom, d. db. die Alrmen, weite 
die bideutenditieu Sefüntte mis Ken Dort mucden — Bad Fit 
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6 Monaten in einer Arlfid. Die Bank von Enyland bat dazu 
nn den eriten Anlaß gegeben, als fie, da ber Merallabzug 
nah Amerika zu ftart wurde, nihe nur ihren Dieconto erhöbte, 
fondern auch die Wechſel, deren Entftcbung aus dem Ueberhantel 
mit den Vereinigten Staaten präfumirt werden fonnte, In Dis: 
eredit braste. Die amerlfanifhen Hinfer vermocten nicht länger 

& durch Heceptc Geld zu machen. In diefer betrübten Raye fan: 

a einige der beftfantirten die Mittel zum Ausdauern Im ſich 
feibft; andere haͤtten breden müflen, wäre Ihnen nicht die Baut 
heigefprungen, um gröherem Unhell vorzubeugen, Nämilh: es 
tiefen auf die wanfenden Hänfer für Miltonen Pfunde Sterling 
aus New York gegogener acceptirter ZTratten ; wurden diefe bei 
Verfall Diangel Zablung preteftirt, fo ermuchs den Aus ſtellern 
bie fchwere Paft des Ricamblo; man nimmt ihn zu 25 Prec. an; 
die Amerikaner waren darauf niet eingerichter; fie hätten — da 
die Moth kein Gefeh kennt — fugpendiren müſſen; Engtaub ver: 
tor dann jede Aueſicht, zu feinem Gutbaten zu fommen; man 
bat — ‚ In einem folten Fall wuͤrden von fünf Milllo— 
nen Pfund vielleicht Feine 50,000 zu retten gemweien ſeyn. Wir 
recapituliren: bie Banf von England bemmt ben Ueberhandel 


und die Schwindelfpeeulation ; die amerlfanishen Hdufer fommen 


dadurch ind Sedränge; der Bauk wird Angſt gemacht mit einer 
allgemeinen Handeldfataftrophe; fie weicht ab von allen Regelu 
und verbätet den Bankeroti der Londener FEirmen, damit bie 
New:Porter Firmen nicht vom Micambio erdrüdt werben. Die 
Nem:Vorker ſollen nun dankbar feyn und Rimeſſen falten; fie 
find — fo viele ihrer noch fichen — zu Alem bereit, nur nidt 
j Baarfendunzen. Bruder Jonathan wil fin nimmermehr 
ennen von Dollar und Soverelgns; er fendet ale &attungen 
von Papier und ganze Eciffsladungen Baummolle — aber mit 
Münze und Barren kann er nicht dienen, — bie ind, mas man 
fagt, in feflen Händen. Das wil den Mataboren am Londoner 
Geldmarft nicht gefallen, Die Times haben gehorcht und ftellen 
über daß Sebörte eigene Betrachtungen an: „Wir glauben, die 
WBanfdirectoren zerbreben fid jeht den Kopf über das Problem, 
wie der Handel zwifben England und den —— Staaten 
bettleben werden foll, da num einmal — ob verſtaͤndig oder nit, 
laffen wir auf fi beruben — bie Tratten anf die amerifanifhen 
Hänfer In Mißcgedit gelommen find. (Waͤre es noch, wie vor 
dem Monat November v. J., fo würden die New-Vorker immer: 
fort Boumwolle falten und auf den Gircabetrag traffiren,, die 
Londoner aber accentiren und die Geldleute didcontiren; — biefen 
geregelten Bang bat bie Vorfibt der Bank von England unter: 
broden.) Wird nun fein Erfaß für dleſe Aushülſe gefunden, fo 
möffen unfere Fıbrlfen In einem Grade leiden, wovon man ſich 
beute no feinen Beariff macht; die Hänfer, welche noch fteben, 
werten feine neuen Aufträge geben wollen, bis der Himmeil 
wieder ganz belle gewo:den — und wer weiß, wie lange das noch 
anftebt. CE wird am Ende nichts übrig dlelben, als (behufs des 
Manufocturbantels) ein Greditfpftem über den Drean binmeg 
zwiſa en der Baut von England und der Bank der Wereinigten 
Stasten eln,urihten, mwoburd denn dieſe Inititute ganz Ihrer 
Tefiimmung entfremdet werden würden. Die Bauf von England 
bürfte zu wäblen baden zwifben bem Muln unferer Danufacturen 
und ber entſa ledenen Abmeldung von lange befolgten Brand: 
ſaͤden. So fhmer iſt es, aus biefem Diiemma zu kommen, daf 
die erfahrenften Gefkäfteleute in der Eity zugeben, nicht einzu: 
fhen, was zu thun ſey.“ Die Morningpoft,- das balboffieielle 
. Blatt der Dankdirectoren, wiberfpricht der Angabe, Me Banf 

laſſe die Gefkäfte der aufarpolfterten amerkfanifden Hänfer unter 
threr — der Banf — Controle fortfegen. Man wil nämlich nicht, 
daß die Dank ans ihrer Mole falle und fib in Handelefpecnlatio: 
nen miſche, — was fie aber jet gar nicht vermeiden fann, mac: 
dem fie mehrere Rirmen, ohne reelle Sicherheit, mit großen 
Summen unterflüßt und babel Bedingungen gemacht hat, die ja 
eten dleſe Firmen unter ihre — ber Want — Formundfdaft 
felen. — ie it es möalle, daß die amerktanifhen Häufer — 
deren Namen in aller Welt Mund — fi im bie Länge haften, 
wenn bie Moraingpoft, ſelbſt indem fe die Sontrofe der Banf 
in Abrede Mer, bingufägt: „Od de aufgepoifterten Bäufer im 


Sturm befteben werben ober nicht — darüber haben mir voreet 
feine Meinung; es hängt Alles ab von ber Werbung der Dinge 
in Umerita; follten fie aber auch jedt untergehen, fo wird Ihr 
Fall verglefchweife keine fo ſchllmmen Folgen haben, als früber zu 
beforgen war.” (Franff. D. 9. A. 39.) 

London, 49 Mal. Confol. 91°; fpanifhe active Schulb 
aut; paffive 6%; portugiefiihe Fonds 49'.. 

* Meapel, 15 Mat. Die Dele haben ungeachtet bed ziem: 
(ip bedeutenden Abſchlags der Preife in Marfellle, in Folge ber 
von bier erhaltenen Nachrichten, eher angezogen. Wirle ziehen 
daraus den Schluß, daß der Artikel nunmehr feine niedrigite 
Stufe erreiht habe. Die Speculanten waren ſehr thätig, zu 
Ducati 2ı und D. 21, 20 & 25 zu kaufen. Wechfelcurfe vom 
42 London 590 à 593, Paris 23,15 a 20. Wien 58, 80 & 59, 
Hamburg 43. Augsburg 58, 90 A 59. Rente 5Proc. 103%. 

⸗Frankfurt a. M., 32 Ma. Die Taunus. 
Elſeubahn⸗ Wetien find auf 147 Gulden Prämie für das Stüd, 
faon Innerhalb der lebten vierzehn Tage um etwa 8 Pror. 
jurüdgegangen. Man ſchreibt dieſes Weichen ben Dperatio 
nen von Gpeculanten zu, bie mehrere Verkaͤufe bewirkten, 
in der Hoffnung, bie morgen zu Wiesbaden in Öffentlichen 
Verſtrich zu verdußernden 96 Stüd Actlen deſto wohlfeller an 
IM bringen zu können. Indeflen möchte doch auch mohl bie 
üngfihin von Seite des Malnz-Darmftädter @ifenbahn-Eomitl's 
erlaffene Bekanntmachung, die @inzahlung von 1 Proc. der Un: 
terzeihnungen betreffend, Theil an dem Müdgange gehabt haben. 

* Hamburg, 19 Mal. Ein Haus in ber Havannab, bad 
wegen feiner frübern und jegigen Verbindungen einen Tebr gro: 
hen Gredit genof, ift bei Zofeph in New: Vork ftark Intereflitt, 
weshalb Londoner Häufer deſſen Trästen zu großen Beträgen 
haben proteitiren laffen. im biefiger Aſſoclie des Havannefer, 
ein vermögender und angefehener Mann, iſt nach London gegan: 
gen, um die Sache wo möglih in Otrdnung zu bringen. Sollte 
es ihm nicht gelingen, und der Fall bes Hauſes dur biefe 
Verlegenbeit herbeigeführt werden, fo würden mehrere ber 
erſten Lelnenbandfungen bier und In Bremen dabel ſehr betbel: 
tigt feun, — Wir haben diefe Woche zwel unbebeutende Fatill- 
ten: bie eine ein emglifhes Erporthaus, bie andere ein deut⸗ 
ſcher Sommiffiondr, — Im Gelbmarfte wenig Veränderung; 
auswärtige Valuten auf fait ale Pläße fehr begehrt, Didconto 
5 Procent Geld und Wechſel. — Die Geldausfuht nah Eng: 
land dauert fort. Das morgen abgehende Dampffchiff Eite of 
Hamburg, ulmmt 40,000 Sovereignd nah London mit. Die 
fommen von St. Petersburg und Frankfurt, deßhalb hat es 
auch auf den Eurs der Boldforten bier keinen Einfuß; dleſe 
find vielmehr gefallen. — In unferm Solonlalmarft tft es let: 
bafter geworden, indem zu ernledrigten Preifen anf Specula 
tionen fowobl als zum Conſum @iniges umgeht. Es würden 
fi zu diefen Preifen mehrere Speculanten finden, wenn bie 
Nacrihten von England und Amerika nicht fo traurig lauteten. 
— In Getreide gebt zur Verſchiffung gar nichts um, fo mie 6 
überhaupt In allen Artikeln feht ftin it. Die beiten Seſchaͤfte 
machen nod die Schifförbeder und Maͤller, da ungeachtet bet 
Stile Schlffeknapp und mithin Frachten hoch find. — Die 
Commercial Steam Navigation Comp. in London, feldte vorl: 
nen Sonntag noch ein Dampffaiff, the Nortb Star, ab, «6 
tam indes erft Mittwoch an, da ed mie tbe Ehieftain Haverie 
an der Maſchine erlitten hatte. Die Schiffe der General Et. 
N. Comp. hingegen machen ihre Meifen gewöhnlich in 46 bie 
50 Stunden von Stadt zu Stadt; daher glaubt man nidt, 
baf bdiefe Dppofition lange anbalten wird. ie hat für bie 
Meifenden den Bortheil, daf biefe an den Tagen, wo von zwel 
Sompaanien, die fi einander opponiren, zugleih Schiffe aebtt, 
für 2 Pf, St. nah London umd für 1 Pfund mah Hull reifen 
toͤnnen, wofür fie fonft 4 Pf. und 5 Pf. bezahlen mülfen. 
— — — — — —— — — 


Verantwortllcher Redacteur: Dr. Guſtav Kolb. 
Verlag der J. G. Cotta' ſchen Buchhandlung zu Stuttgatt. 
— — — — — — 
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fie fih in den füdliben Staaten Amerlka's noch findet und ſich 
noch lange finden wird. Wer das mit Verftand gelefen, wirb 
dem Kampf, ber fih gegenwärtig über diefe Frage erhoben, ganz 
anders beurtbeilen, ald es gewöhnlich gefhicht, wenn man, unter 
ber Herrſchaſt einer philanthropifaen Idee befangen, den Boden 
nicht Tennt, auf welden man fie ſtuͤrmiſch ju verpflanzen ge- 
benft. Es fen ferne von und, die Sklaverel und noch ferner 
bie Abſcheullchtelten rechtfertigen zu wollen, zu welchen man 
greift, um fie zu erhalten. Aber etwas Anderes tft es, leben: 
bige Verhaltniſſe, thatfählice Zuftände zu verftehen, wie fie find, 
etwas Anderes a priori ſich felber eine beliebige Meinung dar: 
über zu biiden, und diefe Meinung für unumſiößlich zu halten. 
Jenes follte, unſers Bedünfend, Immer vorbergeben. Gebr 
bäufig finden wir aber, daß fih die Leute nicht aus den That: 
ſachen ihre Urtheil zu bilden, fondern umgekehrt, jene nach vor: 
sefaßten Meinungen zu conftrulren ſuchen. 































Der nordamerifanifche „Unbekanute.“ 


tBärid, 21 Mal. Im diefen Tagen verlieh und ein be- 
fühmter Schtiſtſtellet — welder fih mehrere Jahre in Zuͤrlch 
aufgehalten hatte — um nach feinem Vaterlande, Nordamerika, 
zuriculehten. Da er fi, ohne feinen Namen Ju nennen, 
einen bedeutenden Ruf erworben bat, und noch eine Zeit lang 
ungenaant Melden will, werben wir uns wohl hüten, das In: 
cogultt zu jerflören. Wir meinen den Berfaifer des Legitimen, 
der ttensatlantiihen Melfefkigzen, des Birep, der Lebensbllder 
aus beiden Hemifphären, Es iſt das eine fonderkare Erſchei⸗ 
zung, daf ein geberener Amerifaner, beffen helmathllche Sprade 
Ne tugllſce ft, nach dem Eontinente gebt, dert fi durch Her: 
artutt deutid zeſchrlebener Originalwerke Ruf und ſqrift⸗ 
Peletiärs Uaſehen erwirbt, feinen Namen verfhwelgt, und 
* eiſt it aa die Helmath wendet, um dort die zuerit in 
embder Zone and ia ftemder Sprache erzeugten und gepflegten 
—— Überapfanyen auf den vaterländifhen Boden. *) ine 
—— wie viele andere der neueſten Zelt darauf 
en — anfere Uneratrt Immer mehr den Charalter 
— * anthen ſucht. Seine Schriften, bie 
—* rei find an kraͤſftigen Sähliderungen einer un- 
=: —* er Natet, wie fie ſich in Menden, Thie 
fr — Pr % ff. darfteht, find auch voll politi- 
Firhung nr freilich durchgängig eine amerifanifhe 
—* * Me delltit iſt weniger jene bed falten, 
— * —— wie wir ſie bei den Deutſchen 
vie he 3 * der Laune, Mode, Neigung, Leidenfcaft, 
alt der Rkyt F Frarjoſen geltend macht, fondern eine 
Ameritaner i a Dandlangen, der Intereffen. Wie alle 
— * von den Vorzügen feines Landes durchdrun⸗ 
und dieten * F dech auch bie Schwaͤchen, Verkehrtheiten 
gend, ohne ie fih darin finden. @r ſchildert fie natur: 
(telben pay 9 ven. Daneben weiß er gar wohl zu unter: 
—** n Bedürfniffen der alten Welt und denen 
“ entfernt, die amerifanifchen Repubtiten 
He anferer jungen apa Überpflanzen zu wollen, wie (6 
Beben, Ya Voren, welche weder jene mod diefe 
SE, dem en un werhwärbig find auch in feiner neueften 
Bee er dag Sten Theile der Lebensblider, die Blicke, 
Verieben und die Sfaperef tbun laͤßt, wie 

% Der € 
—3. nen dem hier die Rede iſt, begann feine 
Bette, Kap 19, Pe in Deutfgland mit einem  politifsen 
TER 29 Marta er Titel erſchlen: „Die Vereinigten 
u af ne, MAM ihren poltifgen, religibfen 
U den ef biitniffen betrampter, Mit eimer Reife 
RU Ton €, Eidons, Bürger der B, ©, 
Siher⸗ re 3.* Eottarfape Bugbandlung.)g, Indeſſen war 
tet darin als Pieudongme Bereigmung. Der Berfaffer 
Fancig Grun, biedenfte Anhänger Tadfons anf, gleich 
Über Morgamen Drtfäffer des neuejten umfaffenderen 
AD gefangen, un a» das die Mufmerffamfeit, die e8 Im 
"Größere en fer verdient, dag pair demnaͤchſt im eis 
Er PO dem wu urädtommen zu mäffen glauben, 
" Bratfopen Befer * feioR beforgte und mit Zufäyen für 
"der, m Mderfegung erfgeint in den mim 

“9 Eotta'fgen Buchhanblung. 





Dereinigte Staaten von Nordamerika. 


Der United States Courier vom 12 April enthält ei- 
nen zweiten Artikel über die gegenwärtige Handelstrifig in Nord- 
amerifa *), worin es unter Anderm beißt: „Selt vorigem 
Mittwoch bat fih bie ungluͤcliche Lage des Handeldftandes in 
ben BVereiniaten Staaten nit gebeffert, es haben vielmehr im: 
mer nen? Falllſſements frattgefunden, und Die ganze Summe 
berfeiben beträgt bis heute über 100 Millionen Dollars. In 
New: Port allein ſchaͤht man bie bafigen Bankerotte auf 40 Mil: 
Ionen. Es it ihwierig, das Ende biefer Krifis zu beftimmen, 
und wir fürdten, daß fie thellwelſe erft noch zu erwarten fey. 
So fhnel auch bie Bevölferung ber Vereinigten Staaten und 
bie Ausfuhrproducte zunehmen, fo ift es do Kar, dab bie Spe⸗ 
eulationen und die Handelsoperationen jenen weit vorausgeellt 
find, Eine Meaction war daher unvermeidlich, und fie bat mit 
einer Gewalt flattgefunden, bie Alles vor ſich niederwirft und 
nicht eber endigen wird, als bis diejenigen, welche Ihre Opera: 
tionen auf einen unhaltbaren Credlt gründeten, gefalen find, — 
Die Hauptkriſis ſelbſt iſt hoffentlich bald vorüber. Ein allge 
meines Mipbehagen wird indeß noch Lange Zeit fortdauern, 
deun bie durch Speculatlonen in liegenden Gründen veranlafte 
Meaction beginnt eben jetzt erſt. Der In Jadfon erfchelnende 
„Mitfirfippian” fagt, es würden in den Grafſchaften Hinds, 
Madifon und Pazoo auf gerihtlihen Befehl für drei Millionen 
Dollars liegende Gründe verfauft werben. Die burd biefen 
wie dur jeden dhnlihen Verkauf berbeigeführten Verlufte wer: 
ben ungebeuer ſeyn. Mande anfbeinend große Meihthämer 
werben verfhmwinden, aber ein allgemeines Mohlbebagen wirb 
an deren Stelle treten. So groß alfo auch das Uebel it, an 
dem alle Elaffen leiden, halten wir es doch nur für voruͤberge⸗ 
hend. Die Lehre wird ſtark gewefen ſeyn, und bag amerifani: 
fhe Volt wird fie zu benutzen wiſſen und fie nicht ſobald ver- 
geſſen. Es gibt eigentlich nur wenige wirkliche Banferotte, und 
viele Falliſſements find nichts als eine momentane Einftelung 
der Zablungen. Es iſt weniger ber Mangel an Fonds, als ber 


*) lg. Zeitung Nero. 142 und 185. 
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Mangel an Vertrauen, der jeßt den Handelsſtand unferer Stadt 
drüdt; diejenigen, welche die Mittel haben, um Ihm zu Huͤlſe 
zu lommen, werden durch das Mißtrauen zuruͤckgehalten, das 
durch die neueren Ereignife erzeugt worden ti. Das Geſthh, 
welches die Vertheilung von mehr ale 40 Millionen Dollars 
überfhäfiger Einkünfte au die verſchledenen Staaten ber Unlon 
befiehft, hat viel zu dem Unglüd bes Landes beigetragen. Diefe 
Summe mufte. den großen Handeleſtaͤdten entjogen werben, um 
fie den Städten’ des Innern zuzuführen, mad ehe fie wieber in 


Umlauf gefept werben kann, muͤſſen die Leglslaturen ber einzel: 


nen Etaaten Geſetze erlaffen, um darüber zu dieponiren, und 
Dieb gebt befannttih in den Wereinigten Staaten nicht ohne 
lange Diseuffionen ab. Dadurch werben jene Millionen für 
einige Seit zw einem tobten Capital, bas indeß bald von neuem 
in Umlauf fommen wird. Die Einfuhr hat im Algemeinen ab- 
genommen: in Bolton haben die Böle in dem erſten Vlertel 
Diefes Jahres 265,815 Dollars weniger eingebradt, als In bem 
entfprechenden Miertel des vorigen Jahres. Leider Ift dieß in 
New: Vork nicht der Fall gewefen, wo die diefiährige Einfuhr 
der des vorigen Jahres in demfelben Zeiträume wenigſtens dem 
Werthe nah gleih It. Man fchreibt diefem Umftande zu, dab 
die Patetboote von Havre und Liverpool in diefem Jahre fhon 
im Marz angefommen find, während fie im vorigen Jahre erft 
fm April eintrafen. Dad Spernlattondfieber ſcheint ſich betraͤcht⸗ 
lich zu vermindern. Das officielfe Journal meldet, daß der Der: 
kauf ber Öffentlichen Ländereien in ben erften brei Monaten bie- 
ſes Jahres nur bald fo viel eingetragen hate, wie in bemfelben 
Zeitranm des vorlgen Jahres. Man fheint auch entſchloſſen zu 
fepn, für bie Zuklunft dem Ueberhandnehmen ber Öffentlichen 
Arbeiten vorzubengen, Im Staate Pennfolvanien betragen 
3: B. bie vollendeten Candle 600 englifhe Meilen und bie un: 
vollendeten 505 Mellen; bie vollendeten @ifenbabnen 592 Mel- 
len und bie unvollendeten 400 Meilen, und ungeachtet, dlefer 
Sommunfcationsmittel bat die geſezgebende Verſammlung von 
Pennſylvanlen in ihrer letzten Seffion abermals 5 Millionen 
für öffentliche Arbeiten votirt. Der Gouverneur des Staates 
Vennſylvanien hat jedoch mit Recht dieſem Geſetz ſelne Zuſtim⸗ 
mung verſagt, weil es nur von dem Speculatlonsgelſte elngege⸗ 
ben worden ſey und die Schulden bes Staates auf 45 Million. 
Dollars erhöhen wurde.’ 
Oftindien 

Der wahre Sufammenhang ber In den Öffentlichen Blättern 
oft erwähnten Streitigkeiten zwiſchen der oftindifhen Meglerung 
und ber von Nipal Ift folgender: „Im Januar 1856 fanbte die 
nipalefifche Meglerung einen General, Bim Singh, ald Gefand: 
ten nah Salcutta, um mit bem bamaligen Generalgonvernenr, 
Sir Charles Metcalie, im Unterbandlung zu treten, und zwar 
In Bezug auf die Abtretung gewiffer Laͤndereien an die nipalefl- 
fhe Regierung gegen eine gewiffe Entichädigimg. Diefe Lände- 
teien waren biefelben, welche die Engländer in dem legten nipa= 
leſtſchen Kriege erobert hatten, und bie fi von der morböfili: 
hen Graͤnze des brittifceoftindifhen Meiches bis nah Simlah 
erſtrecken. Dieß lektere war namentlich der Ort, ben ber Ge— 
fandte, es fofte was es wolle, zu aeminnen ben Befehl hatte, 
Die Sache zerſchlug ſich indeß, wozu ein vieleicht nicht allge 
mein befannter Umftand hinzukam, ber ben Geſandten ver: 
anlaßte, nur 14 Tage vor Lord Aucklands Anfunft In Indien 





in feine Helmath zuruͤczukehren. Er fchefnt nämlich. im Laufe 
feiner Unterbandlungen den Verſuch gemacht zu haben, bie brittf- 
{he Reglerung aus zuforſchen, ob fie wohl etwas dawlder haben 
würde, wenn er (Bim Singh) gewlſſe Plane ausführte, bie er 
zur Eroberung des Landes der Gudhi hegte, zu deſſen Beherr« 
ſcher er fih machen wollte. Diefer Vorſchlag wurde, obglelch 
er nur ſehr mittelbar gemacht worden war, ſoglelch verworfen, 


‚und dieß mag wahrſchelalich die ſchnelle Ruͤckkehr des Geſandten 


veranlaßt haben, der welt unwilliger über das Feblfchlagen ſei⸗ 
ner eigenen Plane, als über das Miflingen der Unterhandlung 
des Maha Radſcha, Sri Vitram Mao felbft, zuruͤcktehrte. Nach 
Bim Singhs Ruͤckehr nach Katmandu ward er ſoglelch mit eis 
ner ähnlichen Sendung an den Hof des Rundſchit Singh ges 
ſchlet, wo er aber, mie es Heißt, nicht mehr Städ hatte. Da 
Bim Singh ein Verwandter des Nadia von Nipal kit, fo war 
fein Einftuß am Hofe des Lehteren eine lange Zelt hindurch 
fehr bedeutend, und er ficht jetzt an der Spitze einer Partel, 
weiche den gegenwärtigen Radſcha vom Throne ftoßen und dem 
Blm Singh bie Oberhertſchaft übertragen mil, Außerdem bat 
aber der Rabſcha einen andern Feind, Martaban (Murtabar) 
Singh, ber an der Spise eines großen, wohldlsciplinirten Hee⸗ 
res fteht und von einem englifhen Officer, ſo mie von einem 
aus dem Dienfte der Compagnie entlaffenen Rait allerhand Ins 
terricht in der Kriegstunſt erhalten haben fol. Diefer Häupte 
King wollte nach dem neueſten Nachrichten bie Hanptftabt Kat 
mandu helagern, worauf der Radſcha fi ſogleich an die Eng: 
fänder wandte und deren Belftand In Anfprug nahm, Wie die 
Sachen ſtehen, fhelnt es beinahe eine Pflicht ber brittiſchen Ne 
glerung zu fern, den gegenwärtigen Radſcha, am beifen Hofe 
ſchon felt mehreren Jahren ein politifher Mefident ſich aufhält, 
zu unterftüßen; es fit indeß nidt zu überfehen, daß man dabei 
Blms Vartel zu Gegnern haben wird, die unter ber Anführung 
eines teineswegs veräctlihen Felndes den Engländern viel gu 
ſchaffen machen dürfte. Das fhöne nipalefiihe Regiment, wel: 
ches ben Bim mac Calcutta begleltete, brachte biefer offenbat 
nur defmegen mit, um den Engländern zu zeigen, daß es in 
Nipal noch viele Präftige , wohleingeikte und krlegsluſtige Berg: 
bewohner gebe, welche fi nicht fcheuen würden, es mit den 
Truppen ber Sompagnle aufzunehmen.” 

Der Beherrfher von Cabul, Doft Mohammed Khan, bat, 
um feinen leeren Schat wieder zu fiillen, eine Kopfſteuet 
alle Bewohner feines Landes ausgefchrieben, ohne Mucſſicht auf 
Rang und Stand, und zwar fo, daß jeder Mufelmann 2 Mup- 
und jeder Hindu 5 Mup. zahlen fol. Die Reichen baben ge— 
zahlt, die Aermeren aber flächen aus Cabul, und begeben ſich 
auf Rundſchlt Singhs Gebiet, und dleß geſchleht im folder An 
zahl, daß, wenn Dot Mohammed nicht bald Mittel anwendet, 
dem @inhalt zu thun, Eabul bald entwölfert fepn wird. 

In Vokhara wüthet ein furbtbarer Bürgerfrieg, Indem der 
Schwlegerſohm des Hänptlings gegen feinen Schmiegervater aufs 
geftanben ift, und beide Parteien die furarbarten Grauſamtel- 
ten gegen einander begehen. 

Jtaliem 
"Neapel, 45 Mal. Der bisherige Ef. brafiftanipbe Mer 
fhäftöträger am biefigen Hofe, Eavallere Antonio de Meneitt 
Vasconcellos de Drummend, wurde zum Gefantien erhoben, 
und hatte am 8 d. M. die Ehre, Sr. Mei. vorgeftellt zu wer⸗ 
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din. — Um 11 d. erlitt die biefise Stadt einen nicht lelcht zu 
eriehenden Verluſt Im dem Tode der Ladd Drummond, die von 
Ihren jehr bedeutenden Revenuen jeden Monat gegen 1000 
Ducati on bie Urmen yab. Gie fell eln Mermögen von 
So, pr. Stetl. binterlafken, das groͤßtenthells auf einen 
Ihe ansermanbten Carbinal In Nom übergeht. — Das groie 
Campe bei Capua wurde eudlich vorgeftern aufgehoben, und 
den gangen gefirigen Tag war die Straße Toledo von den her 
eingichenben Truppen amgefüllt; fie gewährten aber einen ber 
trähten Unbiit, da fie bei dem anhaltend ſchlechten Wetter 
proben Ötrapagen andgefeht waren, und geitern auf dem Marche 
no von furhtberen Megengäffen überfallen wurden. Ungefaͤhr 
5 Daun mußten in den Spitdiera son Capua zunädbleiben. 
Während ber beiden lehten Tage war bie Witterung ſchlimmer, 
als mir fe den gangen Winter bludurch ſahen. — Der Gefund- 
—— iR ger befriedigend, fowohl bier als in ber 
h ’ man ipiht wohl hie und da von einzelnen r 
fälen, worauf man inheſſen laum achtet. — 
Berhlu 4— rm 
‚N Me Das Gerücht, daß der Herzog Karl 
— —— ſelut Stele niederlegen wolle, ift gang grand: 
neh Dt auf eluet fallen Auslegung eines von ihm er: 
Fr asdeſedli. Ueherdieh bemmpte man biezu eine an 
geriße Meinungeverfhicdenpeit des Herzogs Im Betreff ber 
Heitath feiner Berpandten mit einem Sohne des Könige der 
Granpofen Mit der Anfit einer 
—— kefndet ich vom Seite Holands Hr. v. Scharf, 
— Mäftstriger am Vundestage bier, um mit dem 
aude einen Handelsvertrag abzufaltefen,, wel: 


Ger de feit einigen Jahren 
u 
“ — 5** Verdande fo nahe als möglih ftellen fol. 
Mlärt, hem ——— die Bevollmägtigtem ſich bereit er⸗ 
Fungw la mer ng trage in Bezug auf bie Rheinfrelheit 
den feinen 5* "ehjufommen, wenn überhaupt der Rhein 
Ne len Et Aölen hefreit würde. Die Schlichtung 
—1 wird jedoch, wie es fhelnt, durch dieſe 
duſbe ulerkingg bewirkt werden, da, mas Preußen betrifit, 
bringen mbar, > elgemeinen Veſten recht gem ein Opfer 
Bener Wibenfgnp gr audern Staaten jedoch ziemlich entfale- 
die Apeinpöge * dürfte. In einigen dilden namiich 
BERG {ofen gu Ielle ber Gefammtelnnahıme, und ne 
Fre gef ern en die Entfadbigungen an Mediatl: 
Vefriebigung ja eh man feine andern Mittel zur 
Beier, gppe ir dt. Wie hoch übrigens der Rhein 
Bad deren Bed den Nachwtiſen der Abgeordneten hervor, 
Ben Str un abe Saft Getreide zum Weifpiel, melde 
DOR 40 f, zafe 2 Aiadifgen Gränze hinabgeht, eine Steuer 
DaG Him — nun durchſchnittiich 15,000 Laften jährlich 
Dentfäignp erheben, fo würden allein 600,000 fl. bievon in 
Pefedger, gähpenp und der wahre Werth um fo viel Rünfttld 
ontotten un aatärlid der 8 an den Fodue⸗ 
' nr soenwert berabgebräct werden. Molland 
BE eine in — f. pr. Saft, Es ſtebt zu münfden, 
—V dieburg eine imdirecte Unſa lieſun⸗ 
Sn —EäS bewiett werde, da dann die deut: 
MB eine Gera n Heland einen bedeutenden Ahfat 
erabfehung ber Zöge für) di: Rhelnlande 


ſehr wichtig wäre. — Schr woblthätig für Leben und Befund: 
beit wird die eudllch beſchloſſene Ahtragung des alten Rathhaus— 
thurmes feon, ber die lebhafteite Straße Berlind, die Könige: 
ftraße, fo fehr beengte, daß es cin Wunder ift, wenn man mict 
bäufiger von Ungluͤcs faͤllen hörte, die durch das Gewuͤhl von 
FAußgängern,, Laftträgern und Fuhrwerlen verurfaht werben. 
Die Stadt felbit war nicht im Vefide ber Mittel bei Nieder: 
relßung des geräumigen Thurmes, der eine Reihe Umtszimmer 
und Regiitraturen enthält, andere Gebäude anzufaufen. Durch 
bie Gnade Sr. Mai. find jedoch jetzt zwei neben bem Natbhaufe 
liegende Häufer erworben worben, und bie Abtragung des Thurs 
mes dürfte nech in diefem Jabre geſchehen. — Die Specula— 
tiondwuth für @ifenbahnen iſt auch bei und noch immer im 
Steigen. Die Actien der kaum gefchloffenen Stettiner Bahn 
fieben faon 5Proc. über Park, und bie Zeichnungen auf bie 
Bahn nah Breslau waren nah einigen Tagen ſchon alle voll, 


Gelph. 3.) 


* Brediam. Die Außerordentliche Bellage zu Pro. 38 
ber Allgemeinen Zeitung enthält einen Artikel aus Breslau über 
den ſchleſiſchen Laudtag. Da, wie ber Correſpondent felbit er 
waͤhnt, geießlich über bie Berathungen ber Provinzialftände im 
Vubllcum nichts bekannt werden darf, fo bat derſelbe feine 
Nachrichten über den Landtag nur aus beiläufigen aphoriftiichen 
Aenperungen Einzelner zufammengetragen, auf biefe, aus dem 
Zuſammenhang gerifenen Bruditüde feln Wetheil -gebaut und 
folhes ohne Bedenten In bie Welt geihidt.— Der Breslauer 
Sorrefpondent beſchuldigt erſtens den Provinzlallandtag, ber 
wobltbätigen Wbfiht der Staatsregierung, die Provinz im 
Einen Feueraffecuranzverbande auf Gegenfeltigleit zu vereinen, 
emigegengewirkt zu haben. Wenn bie Majorliät des Landtags, 
dem Wernehmen nad, fih gegen bie Provinzlalaſſecuranz und 
für die Erhaltung der bisherigen Privatfocletäten und des ge— 
feglih angeordneten Kreldbälfsverbandes erflärte, fo duüͤrfte 
dleſer Beſchluß nicht auf dem emgberzigen Kleben am herge- 
bradten Alten, ſondern auf. einer umfihtigen Prüfung ber 
Intereffen aller Stände beruhen. Das fraglihe Sadverhält: 
niß liegt jedem, aud nicht zum Landtage berufenen Bewohner 
der Provinz durch bie Geſetzgebung zur Einfiht vor Der 
Stand der Rittergutsbeſitzer und die Meinen Städte würben 
durch den Beitritt zum Provinzgialverbande unbezweifelt pecu⸗ 
niäre Vortheile erlangen, bie Stadt Breslau hingegen vieleidt 
dem zehnſachen Betrag ihrer bisherigen, im ſelbſtſtaͤndigen Affe: 
euranzverbande entrihteten Prämien bezahlen, mithin ber Werth 
und der Credit ihres Grundeigentbums finfen. Die Abſchaſ⸗ 
fung der bisherigen Kreisbrandpälfe In Naturalleiftungen an 
Strob, Fuhren und Handbienften, gegen Einführung baarer Geld: 
beiträge im Provinzialverhande würde für de Heinen laͤndli⸗ 


chen Grundbeſitzer um fo druͤcender werden, als deren Mehr⸗ 


zahl für ihre lelchten, meiſt mit Stroh gedeckten Käufern weit 
böhere Prämien, als die Städte.und Mittergätter bei größten: 
thelld maſſiven Gebäuden zahlen müßten. Diefe, einen nam: 
haften Theil der Provinz betreffenden Mücdfihten und vielleicht 
der Wunſch, ftatt der Eentralifation unter Eine Verwaltungs: 
bebörde, das Feueraffecurangweren mie bisher durch die Cor⸗ 
porationen felbft ald Communalſache verwaltet zu wiffen, bürfte 
die ſchleſiſchen Stände für Die Erhaltung der bieberlgen Ber: 
haͤltniſſe, ebne deren zeitgemäße Verbeſſerung audsufgliehen, 


— en — — 
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geftimmt haben. — Die zweite Befhulbigung: der Meclamas 
tionen des Landtags gegen die Gemwerbefreibelt bei den Wera: 
thungen über das Gewerbepollzelgeſetz, Iit,eine volitändige, aus 
der Luft gegriffene Unwahrbeit. Abgeſchen daron, daß einzelne 
Stimmen nicht die Mepnung bed Landtags tepräfentiren, und 
wenn fie dem allgemeinen Wobl entgegentreten, unbeachtet ver: 
hallen, wird die Zufunft lehren, daß der ſchleſiſche Landtag 
felne Befaͤhlgung, für höhere Staatszwecke zu wirken, feine Frei: 
finnigteit und Unpartelllchlelt ſelt feinem Beſtehen vieleicht 
noch nie umfaffend dargethan hat, als eben in den Berathun- 
gen über das Gewerbegefeh. Schuß der gewerblichen Freiheit, 
im wahren Siune diefes oft gemißbraudten Wortes, mar das 
feitende Princip feiner Veſchluͤſſe, melde, fern von jedem Müd: 
ſchritt zum Zunftzwange ber Vergangenheit, In Uebereinftim: 
mung mit der wohlthätigen Abſicht bes Geſetzesentwurfs, bie 
Bildung gewerbliher Vereine zur gefteigerten MWirkfamfeit ver: 
einzelter Kräfte und zur Beförderung ber Sittlichkelt Im ben 
Communen und Im Staatöverbande, zu begründen ftrebten. — 
Daß den Provinzlaltänden der preußifhen Monarchie zunaͤchſt 
eine beratbende, nicht eine befhließende Stimme zugeftanden 
worden, mag man als eine moch durch die Verhaͤtniſſe gebotene 
Vorfiht unferer Staatsregierung anerkennen, wenn jebod ber 
Bredfauer Correfpondent die Beſchraͤnkung bes provinzlalitändi: 
fhen Einflufes darum als wohlthätig preist, weil eine aus— 
gebehntere Wirkſamleit von einer Seite Wiedereinführung 
aler Feubdalherrlichkeiten, Steuerfreibelt, ausfhlieflihes Mor: 
recht auf alle hochbeſoldeten Staatsämter, andererfeltd Zunft: 
zwang, Patrlcierwirtbfhafte und Yubenverfolgung veranlaffen 
würde, fo bat es jenem Beobachter auf feinem Standpunkt 
wahrſchelnlich an Selegenhelt gefehlt ſich zu überzeugen: daß 
derjenige Stand, welcher ſeit drei Deceunlen dem Gefammt: 
wohl des Staates die größten Opfer darbrachte, und dennoch 
mit der glühendften Begelfterung für König und Vaterland zum 
Freiheltstampfe ellte, in der allgemeinen geiftigen Eutwidelung 
der Zelt nicht gurücgeblleben ift; daß diefer Stand vielmehr 
es als feinen edelften Weruf erkennt, In wahrer Bildung und 
Intelligenz nad Auszeichnung zu ſtreben, mir dem Beifpiel un: 
elgennuͤtzlger Nufopferung des Privatintereffe's für das Gemelu⸗ 
wohl allen Ständen voranzuleuhten, und wohlbegränd: te Rechte 
nur dann feitzuhalten, wenn ihre Aufloͤſung nicht durch das 
wahre Beduͤrfniß der Gegenwart bedingt, fondern als Opfer 
eines mifgänftigen Antaſtens alles Beſtehenden, aus einer ſchie⸗ 
fen Anſicht der Zeit und Ihrer Unforberungen, begehrt wird, 
Segen die von der andern Seite befürchtete Müdlebr zum 
Zunſtzwange, von Yubenverfolgungen ıc. würbe felbit bei einer 
bef&liegenden Stimme des Landtages die Intelligenz, unb bie 
Aufklärung des, meiſt in ben Etäbten beimifhen gebildeten 
Mittelftandes, vereint mit der freifinnigen Schöpfung unferer 
Städte - Ordnung, binreihenden Schuß gewähren. Die allge: 
meine Blidungeftufe des preußiſchen Voils geftattet ſolche Müd: 
fhritte nicht mehr, und von ben Vertretern des Gefammtin- 
tereffe'd der Provinz, welhe bad Vertranen ihrer Mitbürger zu 
diefem ehrenvollen Wirken berief, werben nlemals Maafregeln 
beſchloſſen oder Eevorwortet werben, welche die gelftige und 
materielle Entwidelung des Volls In Feſſeln legten. So viele 
Gruͤnde aud gegen bie Deffentlicteit der Landtageverhanblun: 
gen fprechen mögen, fo wuͤuſchenswerth bleibt es für die Wür: 








bigung und Anerkennung biefes Inſtituts, daß dem gebildeten 
Yublicam ber Zutritt zu ben Berathungen aeftattet fe. Daß 
durch diefe Oeffentlichkeit feichte und unbegrünbete Urthelle weg: 
fielen, wäre der geringfte Vorteil, ba biefe Sprade und ihre 
feitenden Motive zu wohl befannt find, old daß fie auf den ver: 
ftändig und partellos Prüfenden irgend elnen Einfluß übentbnn: 
ten. Aber das allgemeine Intereffe für Deffentiichkeit würde 
{n den Provinzen geftelgert werben, und ſowohl In- ald Aus: 
fand würden die Heberzengung gewinnen, daß namentllch bie 
Berathungen des fo eben beendigten fünften ſchleſiſchen Provin- 
zlallandtags am Intelligenz, Gruͤndlichtelt und Gewiſſen⸗ 
haſtigkelt ſich denen aller ftändifgen Verſammlungen des 
VBatetlandes wie der Nachbarſtaaten anrelhen duͤrfen, daß 
bie Abgeordneten ber ſchleſiſchen Stände durch Befähigung 
und Milihttreue dem Wertrauen ihres Landesherrn wie ih⸗ 
rer Waͤhler auf wuͤrdige Welſe entſprechen. Der ditecte Nu: 
gen der Provinziallandtage iſt unbezweifelt größer, als beren 
Gegner es fih und Andern geſtehen wollen. Die Stimme ber 
DBölter verhallt nicht unbeachtet an den Stufen des, von einem 
väterlihen Herrſcher gefhmüdten Thrones. No größer Ift ie: 
doc der Indirecte Erfolg, Indem die Landtagsverfammlungen den 
Sinn und bie Fähigkeit für das Oeffentliche auf eine bereits 
fehr erfreulich hetvortretende Weiſe erwecken und befeftigen. 
Deftrei cd. 

“wien, 20 Mal. II. kt. HH. die Obriſten Erzhetzege 
Albreht und Karl Ferdinand find in den letzten Tagen zu Ihren 
Regimentern abgegangen, und ber Erzherzog, Vater berfelben, 
wollte beute feinen Sommerfig Weilburg bei Baden begiehen; 
allefn das Unwohlſeyn felmer Tochter, der Erzherzogin Marle 
Saroline, dürfte bie Ausführung diefes Beſchluſſes noch auf eis 
nige Zeit vertagen. — Die Ueberfieblung des Hofs nah Schoͤu⸗ 
brunn wird vermuthlich im Laufe der naͤchſten Woche ſtattſin⸗ 
den. — Der blsherlge kalſ. koͤnigl. Seſandte am Stuttgarter 
Hofe, Fürft Schoͤnburg, wird in den letzten Tagen dleſes Mo— 
nats ſich nah Stuttgart begeben, um ſeln Abberufungsſchreiben 
zu uͤberreichen. — Die Vermaͤhlung der Prinzeſſin Thereſe Eſter⸗ 
hazy iſt auf den 24 d. M. feſtgeſetzt; der Vater der erlauchten 
Braut wird bei dieſer Felerlichkelt nicht anweſend ſeyn, ſendern 
vlelleicht erſt im Monat Junlus oder Jullus in Urlaub hier 
eintreffen. — An der hleſigen Boͤrſe iſt ſeit kurzer Zelt wieder 
Neigung zum Steigen der Eurfe vorherrſchend. Vorzugswelſe 
iſt es der Öffentliche Zuſtand im Frankreich, der wleder groͤßetes 
Vertrauen erwelt bat. — Die Wetten unſerer in Ausführung 
begriffenen Eifenbahnen, fowohl der Kalfer Ferdinands Nord: 
bahn, als jene ber Malland-Wenetianer, geben allmählich Immer 
böher und finden jetzt mit 12 Proc. Aglo gerne Käufer. An 
erfterer wird mit außerordentlihem Eifer gearbeitet, und es iſt 
kein Zwelfel, daß bis zum naͤchſten Spaͤtjahr die Locomotive bet 
Bahn wenigtens für eine kurze Strede zum Bau angewendet 
worden können. An der Domaubräde für diefe @ifenbahn IR 
fon vy geſchehen, fieben Joche find bereits errlchtet. 

Türkei. 

Die Gazzettandl Zara ſchrelbt unterm 9 Mat: „Leute 
man das Stillſchweigen nicht zuwellen ald ein Zeichen der Zus 
ftimmung aus, fo würden wir auch dießmal ſchwelgen, und den 
Artikel der Allgemeinen Zeitung nicht tadeln, auf welchen ſich 
bie Veroneſer Zeitung vom 24, und die Mailänder Zeltung 
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m 27 aptll, unter der Ueberſchriſt: „Von der bodnifhen 
tänze”’ beziehen, denn es werben darin Nachrichten verbreitet, 
e nur aus unlauterer Quelle gefloffen ſeyn können, und folg⸗ 
d eine Widerlegung verdienen, — Gerade in Bosnien herrſcht 
ine nelftändige Ruhe, und fie wird daher an ben Graͤnzen von 
Doutenegro nicht Im mindeiten bedroht. Ebenfo fit und In 
len ihren Thellen bie Nachricht fremd, als beabſichtige Ali 
Jafhe einen Angriff auf Grabovo, in der Abſicht, ſodann feind: 
4 über Montenegro berzufallen. Wäre dieß wirklich der Fall, 
> würden wir, bie wie und in der Lage befinden, zur Kenntnif 
wien ſeht bald zu gelangen, es ſchon angezeigt haben. Wir 
chen und vielmehr genöthigt zu erflären, daß davon keine Mebe 
ſt, fo wie das Gerede grundlos und falſch fit, als wüthe der: 
malen iu der Hauptitadt Boeniens die Pet.” 
"Benberbosnlfhen Graͤunze, 141 Mai. Die Zeitung 
von Zara gefäßt fih ſeit einiger Zeit In der Miene eines Hof: 
melfers über Me Bericterftatter aus Bosnien, und nimmt Die 
Elgenfgaft der einigen untrüglihen Quelle über Wlch, was 
— Vetalen und Heriegomina vorgeht, für fi in Anfprud. Ju 
— * Meinung von ſich erflärt fie, def wenn etwas in 
gr —* wire, oder wenn Mi Paſcha von Herjego⸗ 
rs —* elaen Anzeif gegen Grahovo beabſichtigte, fie es 
ar * und gemeidet haben würde. Was meine Cor: 
— ** Fey fe wid ih nicht mit gleiher Miene der 
—— —— daß meine aus - übereinftimmenden 
immer unedfagt oe ) sefhöpften Berichte über All Paſcha 
0 *2 pr um mäffen, obgleich fie noch meiſt ſich 
dab De Hapake: „A Ich babe Innen bereits angezeigt, 
= — on baufe in Serajevo,“ hauptſaͤchlich 
5-60 Im _ 





ekanntmachung, 


{ren Grund In einem an ber bieffeltigen Gränze umlaufenden 
und durch den Umftand, daß die zweite Gontumazperiode in 
Brod angeordnet worden war, zufällig keftärkten Gerücht hatte. 
Benn bie Zeitung von Zara bis jekt noch nichts über jene 
Vorfälle berichtete, fo kann dieß noch Fein Grund ſeyn, einem 
Berigteritatter Glauben zu verweigern. Wer hat benn, frage 
ich, der Zeitung von Zara gründlichen Bericht erftattet über die 
legten Ereigniffe In Bosnien, über ben Streit In Serajevo im 
vorigen Jahre, dann über bie Umtriebe des All Vldaltſch 
Vaſcha's, feine Niederlage, die Hinrichtung Tinſa Effendi's 
u. ſ. w. Gtlüdliherweife bat meine bieffälligen Berichte ber 
öftreihifhe Beobachter beftätiat, fonft möchte es einigen Lefern 
ber letzten @rflärung ber Zeitung von Zara nah einfallen, auch 
barüber Zweifel zu begen. — Aus Temesvar ſchrelbt man, daß 
der commandirende General im Bannat, Keldinarfchalllleutenant 
Graf Mar v. Auerfperg, von Sr. Mai. dem Kalfer den ehren: 
vollen Auftrag erhalten babe, den Sultan auf feiner gegen: 
wärtigen Meife zu begrüßen. Man glaubt, der General werbe 
fi zu dleſem Ende mit glängendem Gefolge nah Ruſtſchuk 
begeben. Aus Buchareft wird gefhriehen, daß Fürft Ghlka be⸗ 
reits von dort abgerelst fev, um den Sultan zu becomplimene 
tiren, und auch Fürft Miloſch von Serbien trifft in dleſer At: 
ſicht Melfeanftalten. Daß der Sultan bis Belgrad kommen 
werde, wie einige Briefe von dort vorgeben, verdient feinen 
Glauben. 


2 Dieß if für diefe Gegenden die einzige Quelle, denn ein Brief 
über Politit IN ſchon gefährfih und kann, wenn er aurgefangen 
wird, ramentlid in Herjegowina, dem Berfaffer Vermögen und 
Leben koflen. anm. bes Correfpondbenten. 












den Ludwig⸗ (Donau⸗-⸗Main-⸗) Canal betreffend. 


en 
‚rn Be che des Ludwig⸗ Canals werden demmäcit wieder mebrere Partien an den unten bezelchneten Tagen und bei 


m 4 Tuning 


Diſt icts Yo:ijeibepörden an den Menigfinebmendea virftelgert werben. 


andren Be 3 bei dem önlal, Kandgericte Keiveim die Erdarteitem zwiſchen der Donau und ter Altmuͤhl über bem 
u 


Rande in einer Länge von 1974° und Im einem Koftenbetrage von 


2635 fl. 54 fr. 


fen Wale rc Pr ganz oder zum Theil die Grabungs:Krteiten im derfelben Abthellunz und Länze unter dem nledrig: 


alelafane nem Boranfhlage von 
Ei — Landgetichte Keibelm. 


13,638 fl. 15 Er. 


1. I. bei dem königl. Landzeribte Schwabach He Erdarbeiten zwlſchen Nöttenbah bei St. Worfgang hie 


Die 11, iu 11,000° auf 
—— 


u 
3 Berfeigerungen man 11,500° auf 


Bectlonen ‚ und ad 
’maen * Ertundigungen eingejogen werben. 


Die Den A gebof in drei Mbtheiiungen, wovon lang und veranfdlagt It: 


i Kefteng erden an den bezeldneten Lagen jedesmal Morgens 10 Mor beginnen. 
Srctlon 1 zu g,uul@läge, Plane und Bedingnißbeite können ſchen früher, und zwar ad 1 und 
3 auf jenem der Canaldau⸗Sectlon V. u Nürnberg eingef 

Die Arbeiten m 


54,851 fl. 34 fr. 
106,504 A. 3 M. 
35,670 f. Str, 


2 auf dem Bureau der Canalbau⸗ 
even, und auch bei beiden Caualbau— 
Men fogield nah erfolgterafsriftiiher Aufforderung ber 


Rirnderg, ben us beträgt ein Zehntel der veranfhlagten Summe. 


Königliche Eanalbau-Infpection. 





— Frhr. v. Wech 
a SE Dierkauratt, mann ’ 





Pbendeg Cor Calyburg yeanisı 
Te nl a 


dem A = i c L 
v Sarıp und Landrech 
— —— ke 25 
—B in elaen abwefens | au 6 
Kim —8 —— Rechte dis zum 
Arten, u 2 
Ihre Erhreahte — aa an 


in 


—— 


f. Regierungs⸗ und Kreiödanratb. __ 


*3 Das 
Treten | Bericht — — — zn — 
Mm nt: mb Ran attate t wurde vom , und fennd Woren fo gewiß amgutringen umd 
nachzuweiſen, als fenft mit den bereitd ange⸗ 
meldeten und fit gebhrig ausweifenden Erben 
das Nobandlunasgeftrirt nepflogen, und ihnen 
das Berlaffenchafiss'Bermdaen überlaffen werden 
würde, Jene aber, welche an biefe Verlaſſen⸗ 
ſchaft ans einem anderen Rechtsgrunde, ald dem 
des Erbrechtes als Gläubiner_rinen Anſpruch 
aben glauben, baben ihre Torderungen und 
2 Juning d. 9. Arüb a Uhr _ 
bei dieſem f. f. Grades und Landregne mm (0 
gemisier targushun, widrigene nam Verlauf bis 


Benfchlag, 






aclestichen Termines die Berfaffenfhaft den Tegitis 
Arten Green er eg und den nicht ans 
gemeldeten Glaub gern am ber Verlaenfaft. 
wenn biefe durch bie angemeldeten Forderungen 
erihöpft werden ſollte, fein weiterer Anſpruch 
mehr zuſteben wurde, ald in fo fern Ihnen hier⸗ 
auf ein ᷣiandrecht nebnibrt. _ 
@alzburg, ben 22 Mpril 1R57. — 
Dieſein Anſinnen win ‚neue entſprochen: 
ra, am 2 Mi 57. 
be lniariee Kreiss und Stadtgeriht, 
Im geſeyllchen Verbhinderungs ſau us Directors 
der Math Leeb. Nelier, 








[1619] Für 
preußiſche Juriſten! 


So eben it erſchlenen: 


Ergänzungen 
e 
allgemeinen Sandrechts 


für 

die preufiifchen Staaten, 
enthaltend eine vollftändige Zufammen: 
ſtellung aller noch geltenden, das allge: 
meine Landredyt abändernden,, ergaͤnzen⸗ 
den und erläuternden Geſetze, Verord⸗ 
nungen und Minifterialverfügungen, nebft 
einem dronologifchen Verzeihnifle ders 

felben und Regiſter, herausgegeben 


von 
F. 6. v. Strombeck. 
Bierter Band: 
Onthaltend die Nadträge zur dritten Aus⸗ 
gabe derfelhen, bearbeitet und bie auf die 
neueite Zeit fortgeführt 


von 
Ferdinand Leopold findau, 
Landgerichts : Affeffor. 
gr; 8. Auf Drudpapier 1 Thlr. 4 gr. 
Auf Schreibpapler 1 Thlr. 12 gr. 
Um beit Antauf dieſes anertannt böchft brauch: 
Werts zu erleichtern, habe ich den Preis 
eined vollständigen Eremplars aller 
vier Bände in der Ausgabe auf Druckpapier 
auf fünf Thaler feſtaeſeyt. Wrüber toſte⸗ 
tem die erften drei Rinde allein 6 Thlr. 
Reipyig, im April 1837. 


F. A. Brockhaus. 


lu). In der Unterzeichneten hat bie Preſſe verlaſſen, und iſt am alle Buchhandlungen verfandt 


dictorilch⸗ diplomatilche Darltellung 
der 
voͤlkerrechtlichen Begründung 


Konigreiches Belgien 


Nothomb, 


Nach dem Franzöfifchen bearbeitet, mit Anmerkungen und Zugaben 
von . 
Dr. Adolph Michaelis, 


„_ _ vrdenti. Brofeffor der Rechte in Tübingen, 
Mit einer Karte des Königreiches Belgien. 
Preis 2 Rthlt. 20 gr. oder 5fl. 


Nothomb's Essai historique et politique surlar&volution beige, beffen erite And: 
gabe im Yabr 1953 zu London erfhlen, welder die zweite ſchon nad wenigen Monaten 
und die dritte mit einem Unhange vermehrte 1834 folgte, gebört unitreitig zu den 
aussejeihnetiten Erfteinungen auf dem Gebiete der neuern Geftihte wie des jezigen 
Hölferrehte, und die deutſche Brarbeitung deſſelben kann <Ifo mit Semwiäheit einer Ihrem 
Wertbe entfpredenden günitigen Aufnahme entgegenfehen. 

Heber die beigifc - bolldndifte Same tragen, mit fehr wenigen Ausnahmen, faſt 
alle bisber ans Licht getretene, medreuthells Meinere Schriften, einen ausfhliehend 
polemiihen Ehmalrer; unter Sant und Streit In 1eldenfhaftliber Befangenbeit, bleibt 
es aber Immer fawer ein objeftives Urtheil zu gewinnen; diefes fann nur auf dem 
Standpunkt der Wiſſenſchaft ſich biiden, deren ®randwefen Neutralität ift, und nad 
diefem Biere bin iſt auch bie deutſche Wearbeitung des Notbomb’ihen Werkes gerichtet; 
welbes unverfennbar einen gemwidtvollen Beitrag zum Studium ber neuen 
Diplomatie und ber Seſalchte darbieter, indem es beite Zweige ber Wiffenihaft 
einer bödft hedeutfamen Lüfe entyebt, Die Art wie die Vorrede zur deutfhen Des 
arbeitung über die Londoner Eonferenz im ihrer weitbiftorffhen Bedeutung fi erklärt, 
fit vielleicht moch nie, gewiß aber now nirgen® fo bündig ausgeſprochen. Manche ditere 
Dolititer werden fi über die Aafiht zum Naubenten aufgefordert finden; junge Di: 
plomaten erhalten aber fiher über Ihre Verufeanfgabe, nad der dermaligen faktiſchen 
umgeſtaltung derſelben, erhebende Belehrung. 

Darch eine reihe Ausſtattung von Anmertkangen und beſonders von Urkunden 
(zum Theit bieder ganz unbekannt gebliebenen), welche in dem Orlginalwerle fi nicht 
befinden, {ft für wiifenfhaftlihet, d. b. danerndes Intereſſe geforgt. Uebrigens bat 
der deutiche WVearbeiter fih nur von aller Polemik entfernt gebalten, micht aber auch 
von jeder Kritit. Im biefer Beziehung glauben wir ung verpflichtet, befonders auf einen 
der Audgleitung fin nihernden Gegenſtand hohen vateriändifden Intereſſe's, auf die 
von dem deutſchen Staatsrechtstehter der Nothomb’fwen Auscinanderfezung entgegen: 
geftellte Ausführung über das Newisverhältnif des Großherzogthums 
Zusremburg, als deurfher Bundesttant aufmerkſam zu machen. 

Die Meihbaltigteit des deutſden Werks gibt ſich ſchon außerllch fand burd das 
Verzleiten mit dem DOrtsinale, deifen Bogenzahl um 15 vermehrt ſich herausfellt. 
Die Usterzeicnete bar aber auch ihrerfeits den Werth bes Werks durch eine Karte 
des Adalzreihs Belglen, in welber die In Frage ftebenden Territorialabgränzmagen 
befonders bervsrgeboben worden find, zu erbönen geilrebt. 


Vorrede zur erſten bis dritt —— J ech 
Vorre v erſten bis britten Ausgabe. — Urſachen ber drei belgi Mevolutionen Im f 
zehnten Jabrhundert, im Jahre 1789 und im Sabre 1850, — Die —— —*— Fahre To. * 
gwei inbaliche Richtungen der Politit Belgiens. — Proriſoriſche Regierung. — Nationaltongreß. = 
Unabtängigfeit, Monarchie, Ausichliebung des Hanſes Dranien. — Londoner Eonfereny. - Erſte 
Unterbrechung ber Feindfeigfeiten vom 21 November und Wafenflitftand vom 15 December 1850. — 
Ziyamattiae Ane ſchuũñ. - ang | der Einfohliefumg Macfirichts und der Sperrung der 
a ide. — Auflbſung des vereinigten Höninreichd ber Niederlande und fünftiae Unabhängtateit 
ne giend, — Trennungsarundlagen vom 20 und 27 Januar 4951. - Beitritt König Wilnehmd. = 
ergeiyg! des beigiſchen Congreijed. - Gebrängte Iufanmmenftellung ber Atten der Eoufered. — 
N a 4 de8 Herzogs von Nemours. — Regenticaft, - Erftes Minifterinm bed Negenten, — Berſuche 
* Bouʒienuno des Waßfeninftandes zu erwirten, — Zwenes Minifterium bed Megenten, = 
J Lage im Anfange des Aprild 1831. — Wahl dei Pringen Leopold, — Die actzelm Ars 
R el, — KArbnumgsieier und Schluß des Conareffed, - Need Miniftertim, - Einfall ber Houan⸗ 
Wulen. von Eartier. — Crand des Voltdfchul: er und erfte frangbjifne Intervention, — Eröffnung neuer Unterbandlungen, — Waflenrube für 
wefens im Sauton uzern im Jahr 4855, — Du beftimmte Zeit. - Ctand der belgifchsholländiihen Sache nach dem Feldyuge im Auguſt 4851. — 
Miezelen von Coletburn, Gransundten, te vier und zwanzig Artitel vom 45 Dftober 1851. -— Der Xraftat vom 45 November 8 

Au Nufträgen empfierit fiay bie Ducibandlung Die belaifanen Seftungen, — Webereintunft vom 1% December 1851 nd Erflärung vom 25 Januar 
von Eprift. Kransielder im Angönurg. — I Kan Die Rarıfitationen. — Das Verfahren ber velgiihen Meyierung nach den Ratiita 
































11662) In ber Hübfcher’igen Bundruderi 
Eommiion Fir Deutfohland Nentird in 
afel) int erſchienen: 


Nachrichten über Bolksfchul: 
und Erziehungsweſen; eine 
Zeirfhrifefür Lehrer, Eltern und Er: 
zieher, herausgegeben von Dr. Joſ. 
Ant. Fifher, Profeffor der Theos 
logie in Luzern, und Cartier, Ober⸗ 
iehrer. Lugern 1837. 8. Erftes 
Quartal. 1048, Pr. 2 fl. d. Jahrg. 
Nach einem Unterbrub von elaem Jabr 

erbält das Putlieum wieder die Fortiehung 
diefer früher zu Augsdurg ber Kollmann 
in d Jabrgängen erſchlenenen und von 
Hm. Prof. Fliaer berausgegebenen Zeit: 
fhriit. Wir zweifeln nicht, die Fortfehung 
werde dasſelbe Juteceſſe und Aufnabme 
finten, welches den frübern Jahrgängen 
zu Theil geworden fit. Dieb eiſte Heft 
enthält: 

Die Eryieungeidee des Eimiftentiumsd und 

ihre Berwirtliamng in der Erziehung ber erſten 

Epriften, von 3. U. Fiſcher. — Die Mangels 

haftigteit der veligiofen Ersiebung in_unferer 

Zeit, von Eattier. — Leber Zwect und Methode 

bes geonmelijdhen Unterridns, von Seminars 

lehrer Bumötler in Kreuzlingen. — Die Mans 
reger der meiften Lebrmittel in Woltd- 


sonen. 
Die Bermäplang des Königs Leopold. — Iweited Miniftertum des Könige, — Berſuche ummirtels 
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herer Unterhand lungen mit Holland. ¶ Weigerung ber bollänbiichen Renierung. - Annalhune bes 
Grunbiaged der Anwendung von Zmwangsına In. - Mangel der Uevereinftimmung Über bie 
Frt diefer Maßregeln, — tinfumft zwiſchen Franfreich und Großbritannien vom 22 Dftober 
ih, - ———— ren Belgien und Frankreich vom 10 November ıs32. - Blokade wur 
er, - Zweite frangbiiige Intervention. - Belagerung der Eitadelie von Antwerpen. — Abreſſen 
der belaiichen Kammern. — Recapitulation. — Meimlichfeit mit der Lage im Jabre 1609. — Bench: 
men der beiländiiwen Regierung. — Betrachtungen über die belaifche Unabhängigfeit. - Melterer 
Yuftanb der Prooingen: Mangel an narionaler Eimbeit nud mationafer Dymaftie. - 
Ungerigbeit im der Entwifelung der beiatihen Eimiliiarion. Verfaffung von ırsı. - Die Feinde 
ter Unabbängiafeit find zweierlei Art: die Anbänger der Wercininung mit rammreich und bie 
Anhinger der Reſtaura - Unmbdglichfeit einer vollftäntigen und danerbaften Reftauration. - 
Unmbyötteit einer volftändigen Berrinigung mit Framfreis. - Eon der Tbeilung. - Anficht 
Mirabeau'$ über die beigiiche Unabbängigteit, - Won ber politifhen Gleimgältigfeit. - Won bem 
Lotaktätsgeift, - ! s bei Coma famen genen die Nevolutionairs im ſechs zehnten 
aan WEM einem — 2306 u —— bie widriaften biplomas 

| nb yo en Dofumente Über die belgifhscbolläns 
bifaen Mfentligen Wentbverbärinife entbaltenb, 1. = 


[4678] Antrkannt 
zweckmäfsige Hülfsmittel 
jur Erlernung der deutſchen, frans 
söfifchen, italtenifhen und enge 
liſchen Sprache. 

Verlag der Buchhandlung von ©, F. Ame⸗ 
lang in Berlin (Brüderfirage No, #1) u. 
durch fämmelihe Buchhandlungen bed 
Ins und Auslandes gu haben: 

Arlaud, L., Nouvcau Aecueil de Fab- 
bles et de morceaux choisis des meil- 
leurs poötes francais, avec des remar- 
ques grammaticales etc. 4, Thir. — 


















a I. &. otta’fche Buchhand En ee RE ee 

® . n o url, ! rt. — e a er ur 

— — — —— aha che Buchhami lung terrict in d. franjdf, Eprane. CEdlr. 
War) Cueaaren) Durch alle Buchhandlungen ist su haben : . TE een 
4 eberſetzen au em Deu en in tan⸗ 

Tasehenbhuceh söfifche. Thit. — Ife/ Kusfübrk. Rathe 


geber in d. frangöl. Sprache od. alphabes 
tifh geordnetes Hälfsmwörterbub 4.. 
Mestibreidung, Auc ſprache, Gebrauch u. 
Stellung der Wörter in ſchwlerigen u. 
sweifelbaften Fällen, nmebit Erxklär. 
db. franzöf. Sononpmen. 1, Zhir. — 
Ufe, Lo Secretaire francais ou l’art de 
la correspondance francaise, 1 Thlr. — 
Meyer, Dr., Le Mercure galant. 
Ae Thir. — Ponge, Manuel de la 
laugue frangaise a l'usage des ecolen. 
2 Fam: a!, Thlr. epl. 1 Thlr. — 
Bollin, Dictionnaire de poche. Frangais- 
allemand et allemand-frangais. Nouvelle 
edition. 1%, Thir. — Sehoppe, Mad. 
Amelie, Melanges ou Recuesıl d’histo- 
riettes amusantes et instructives pour 
l’enfance. Traduit de l’alemand par 
H.Dabin, : k Tbir. — Schoppe, A, 


FLORA DEUTSCHLANDS 


zum bequemen Gebrauche 


auf botanischen - Excursionen 
Dr, M. B. KITTEL. 


Nürnberg, Verlag von J. L. Schrag. Preis ı Thlr. 
In dem hier 16 gr. oder 2 fl. 48 hr. 
Freunde der Boy b nünd; ten Taschonbuche der deutschen Flora erhalten die 


ähnliches Werk h einen ührer auf ihren botanischen Excursionen, wie ibn kein anderes 
fs sie dem —*—* Alle bisher erschienenen Fioren Deutschlands sind so voluminös, 
— ſete ——ã en * — zur er ep ‚allen, als den 
| erdem i n a ist leicht zu haben und leicht unterzubringen. 

Systems und erbindet dieses Taschenbuch die Vorzüge des Linneischen und des halürlichen 


u Druckbogen in 4) 


Meibeden zur Bestim Anger auf gleich leichte und i i en A 
ie gläch] s angenehme Weise in_ beiderlei 

F -£ —R eufgeiundenen Pflanzen ein. Dabei ist es so abgelalst, dafs — zn rer ber. 

tellen ii Sr der trockenen Aufiührung kurzer Definitionen und weibrren eda] J F 

——⏑ xy day go in Preis ist #0 mälsig gestellt, dals es auch dem Wenigbemit- | de l’allemand par HM. Dabin. 5, Tllr. 
Mil dem Batanis: "einen und beseligenden — theilhaftig zu werden, wel- | _ fe, Dr., Der feine Jtaliener. 


1. Aufl. %, Thir. — Balentini, Dr. 
u. Pror., Italteniſche Grammarit 


€ 

Ber Massen das Werke esentlich verbunden ist. iese Eigenschaflen mit einander ver- 
Botaniker tu eine 

für Deutſche. 11, Thlt. — Valentini, 


ten en nicht blofs für den Anfänger, sondern auch für den schon 
? willkommenen Erscheinung machen. 


ln) gap * 

langen ütg Klemann in Br Ditionariv portatile. Italiano tedesco e 
* Uen Buchbant: ——— — 

IM baden ber bicrrrichiſchen rc eh ga Englands 10 16 Fredesco italiano, 2 Vols, Zweite reöt: 


mäßige mit 3000 Wörtern vermehrte 
Auflage 5Thlt. — Burckhardt, 
Complete Pochet - Dictionary. agliid- 
deutſch und beutihzenslifh. 2 belle. 
I. Aufl. 2', Tu. — Burckhardt, 
English Reading Lessons oder Englifde 
gefertüde. 4 Thlt. — Burckhardt, der 
fleine Engländer, oder Sammlung 
der Im gemeinen zeben am haͤufigſten vor⸗ 
ftommenden Wörter- und Mebensarten zum 
Unswendiglernen. * u. deutſch. Il. 
Aufl. *, CThlr. — 

faule der Engl. Sprade für Deutict. 
’, Toir. — Burckhardt, Profi. u. Jost, 
Dr., ausfübrl. Lebrbu@ dir engl. 
Spraue. Il. zufl. 1%, Thlt. — Joſt, Dr., 
Ertlaͤrendes Wörterbub zu Shaks- 
rearc's plays. 1%, Thle. — Schöler, 
New Grammar of the German Tongue. 
4 Thlr. — oft, Dr., Unterridbt im 
deutſchen Stol mit ſehr vielen Uebuugs- 
Belſpielen. ar. 8. 1 Zbir. — Heinemann, 
Neueſtet kaufmännijher DWrleftteller, 15% 
Tblr. - Diener, Dr., Eros, Neuciler 
»ıteffteler für Lebende. eCThlt. — 
Zchovpr, U, Briefitelier für Da 


| Anthologie 
englifcher Profniften des XVII. g XIX. Jahrhunderts. 


als Hand Deutſch bearbeitet 
IM Siegegm buch zum Ueberſetzen ins Englifche; 
"nd Sränkel und Prof. ©. S. Burckhardt. 
Erſter Curſus. 
Auch unter dem Titel: 


Bilder der bruitehen Gefchichte 


Sume, 8 
"gar, Goldſmith, Makintofh, Smollet, Adolphus, 


"einander PR Gifford und Hughes. 
CHE und deuſ bearbeitet als ** zum Ueberſetzen ins Engliſche. 


& 
Fr dem Mene y, 17 Bogen, Velinpapier, fauber btoch. 21 gr. 


ohren TtD Biefeg 
* ng Atem —— bürgen die Nemen der Herauegeber (Hr. Fraͤntel, Verfaſſers 
Tem tn ifograpken), N ntbologie, und Sr, Yrof. Burdabardt, geitigten Grammas 
"Me von Yan Br Gnfäeume chen, höbere Biirgerz, betonders aber KaufmanntEwulen, 
den einen fehe man, HEfCh Hambbuchs gemeiat tum, aid wir denielen bei Mrs 
Namıbaften Rabatt verfprecben. 
—t 





urckhardt, Bor: . 
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i 3:Caifon beehrt fich die Unterzeichnete, Reiſende und Freunde 
Briel A Y —— — * hier a as Con Dee erfaenene, in allen guten Buchhandlungen zu babende 
rieien ’ 


Errab: und Säreibiehre. 1 Ri. = eifen durch Würtember 

Base S., Beiefteler für Di Dusen Tafchenbuch auf k * h g, 
bildeter Staͤude.* | . Pi * 

——— und. volftändigiter Brlefüeller. | einem Anhang über die befuchten ar —— — 

11. Wuflage- 1 Thlr. — Städtler, Gram: Brtoregiſter und zwei lithographirten ildungen, und auf 

matl£ ber beutfäen Gprade, %, hir, — Verlangen mit einer Karte von Würtemberg. 

Vollbeding, Gemeinaünliber Brief: 12. preis broc, mit Karte 4 fl. 54 Er, ohme Karte 1 fl. 20 Fr. 

fteller für das bürgerliche Gefhäftsleben. | „ufmertfam zu machen. 

nen l. * * ek Ein Handbuch, das, * biefeh, sn —— umfaßt. Bub ber 28 — 

— Tale, Thir. — Vollbeding, er ——— Yo wie mir den befischteren Straßen und deren Nichtung und Bers 


® ir b i d ben anderen Nachbarländern befannt zu machen, wird gewiß Vielen 
——— Fu niles — volntonmen fen, vor a en Anderen denjenigen, welche bie vaterlaͤndiſchen Bäder bejumen. 
' Wera ’ * ”. 8 


4°; ß 
b Lebrga des deutſchen Stuttgart und Tübingen. 
—S 1 DR dbhenfhulen. J. G. Cotta' ſche Buchhandlung. 
a * — — — — 


1669) BG. A. Mayer in Hachen | (1535-97) Der ergebenft Untergeichnete macht alien HH. Neifenden in die Schweiz die Anzeige, 








ift fo even Dortei audi daß er ben fon vor vielen Jabren ruhmlich betannien 
— Gatthof zum wil Hanne 
fanfmännifche Bibliothek, Gatthot zum wi den anne _ 
im Verei it M (eſſen guͤnſtige Rage in der Mitte der Gtabt if) von dem frühern Befiger Hrn. g. er 
m Vereine m ehreren eifen getauft und feine Koſten geſcheut bat, deinfelben die hoͤchſte Eleganz md Bean e ‚ 
herausgegeben die man nur immer von einem Baftbof erften Ranges verlangen fann , anzueignen, fo A 
von bie böchften Herrichaften wie einzelne Reiſende Br wöfiten Zufriedenheit derſelben zu an ya 
D abn bie Ehre baben fann, wobei er fich’8_zur exſten Pflicht gemacht, neben ber ame en 7 ki 
dt Fe. | A Ent R + nung, ben selgmagestinen EpetEn un ben paranattaken Beszänten, e 
o er einer Erziehungs» Anſta i it ihre bechren e auch anf da iaft 
Erſtes Heft. a er In der Gioenfgaft ald Seiner in den erften Gafthbfen der Crutveiz und dem Austante 
Auch unter beim Titel: aeftanden, fo glaubt ex in biefem Fache manche nüglihe Erfahrung gemacht, zu haben, wor * 
Handbuch des kaufmänniſchen num dazu verwenden wirb, bie algemeine Zufriebenbeit feiner verebrten Gäfte zu erlangen, 
fi durch ficy janmeichelt, daß bie HH. Meifenden zahlreich befuchen z 
Erf —— N — Sub Carli, 
t eft. tg. gebe tet. ⸗ 
Geriptionapreie a Sur. R GSaftgeber zum wilden Mann in Baſel. 
— Bekanntmachung 
betreffend 


Eröffnung des Bades Brückenau. 


Das Bad Bruͤcenan feiner vortreff ihen Hellquellen, dann ſeiner ſchoͤnen Anlagen und Umgebungen wegen binlänglich befand 
wird am 45 Yuniue I. I4. eröffnet. Durch eime gute Aurtafel, dann dur gute reingepaltene Weine zu biligen Dreifen, if 
den Anforderungen der verehrliben Gifte genügt werden. Cia affıgirtes Tar-Reglement zeigt ble Preife ſaͤmmtlichet Beduͤrfalſſe/ 
ans welchen auch Auszuͤge mitgethellt werden. den 

Wegen der Logiebeftellungen beliebe man ſich in frankirten B:lefen am bie unterfertigte töniglihe Badluſpeltlon zu menden. 


Bemerten muß man bier, daß vom Tage der Zogiäbeitellung an die Reſervirung, und daher auch wie billig die Zahlung beginnt. 
Bad Brüdenau, den 20 März 1337. 


Königlich bayeritche Bad-Infpektion, 
Pariſel. 


Seebad auf Nordernei. 


Das Nordſeebad auf der Inſel Nordernei an der oſiftieſiſchen Küſte wird in dieſem Jahre am 4 Julius eröffnet, und am 
45 September gefhloffen werden, Wenn die eigenthümliden Vorzüge deifelben längft befannt ſeyn mögen, fo darf bier jeboc Det 
mancherlei Verbefferung gedacht werden, die die Anſtalt mit grofem Koftenaufwande, ſowohl zur Erreichung ihres meientliciten 
- gefundbeitlihen Zwecks, als zur Annebmlichkeit der Vadegaͤſte und Fremden, durch die befondere Fuͤrſorze der böberen und hödften 

Bebörde im Laufe der letzten Jahre erhalten bat. Im diefer Beziebiung wird es namentlih den auf Niordernei ſchon heimiſchen 
Eurgäften eine erwünfchte diaar at fepn, daß der bedeutende Bau zur Erweiterung und verarderten inneren Eintichtung des bett 
ſaaftlichen Converfationshaufes bis zum Beginn der Saifon vollendet ſeyn wird; auch daß fortwährend die Adminiftration eine 
—— Eintichtung der Quartiere fr Vadegäfte in den Wohnungen der Infulaner thatig fördert und durch pecunidre Opfer MM’ 
erst. 

Mährend der Badezeit wird zwiften Norden und dem Norbdeib (in der Nähe ber Stadt Norden) täglich ein Patetſchiff fahr 
ven. Die Fabıt su Wagen über dad Senwatt erfolgt von Hilgenrinderivhl ab, und wird die Zeit, wenn das Watt am beften zu 
paflirem ift, fo wie die Abfahrisſtunde der Vateticiffe, für jeden einzelnen Tag, mit Rükſicht auf Ebbe und Fluth, beftimmt, * 
Anſchlag am Ort und Stelle, und durg Inſertion in das oſtfrieſiſche Amtsbiatt und die Hannoverſche Zeitung bekannt gemad 
werden. Zwiſchen Homburg und Morbernei wird wieberum eine regelmäßige Dampfiifffahrt eingerichtet und auch hierüber da 
ag So Bl nn —** — ſeyn * — fo über die Schiffsgelegenheit von Bremen ab. äge pünft- 

. n Log ungen wolle man fih an den Badeberwalter Roͤple auf Nordernei , r alfige Aufträge : 
lich zu beforgen ſich angelegen feon laſſen wird. u T’Rocbernet wenhen, weider denaſee Un 

Auriet in Offriediand, im April 4837. Graf Webel. 


(1332-44) 








AUGSBURG. abonnement 
beider hiesigen H Oberpostam’a- 
Rait -Eipedition, sodann Mir 
Deutschland be. allenPostimtern 
ginsiahrig, halhlährig und baı Ua· 
gan der sten Hälfte gedan Beme- 
Sursauch viertel ährıg, fürbrank- 
reich bei Harsa Abrıander se 
Ötraliburg, Brandgase Neo. ıB 


Sonnabend Nr. 147. 27 Mai 18 
Soanitu. (Betrastansen Aber Don Serafians Ina) —  Mrofbritammien. (Befhrintung der Todesſtrafe. — treich. 
Aurel, — Beilage Fire, 147, Deutſalaud. (Brirfe von bir ar, Franffurt, Fulta, Leipzig * pres: F een: — 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſien Privilegien, eng 





und bei dem Postamto in Karls. 
ruhe; für Italien bei dem &. k 
Postämtern u: Hregens, lans- 
Druck, Verona, Venedig, Triast 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenom.aen und der 


Roktant, — Hanteiss um: Bbrfemnadhriaen. — Außer -dentiiae Beilagen Mro. 249. Giillers Dentmal, — Eübamerita, — Briefe 


— 





vaniem 


& 
© Mabrid, 13 Mal. Gefiern Morgen in der Frühe traf 
ein om 5 von dem ſpanlſchen Geſandten in Paris abgeſertl ser 
Eenrler bei der biefigen Regierung, und wenige Stunden dar: 
auf ein von Konten fommender Csurler, der am 6 Varls ver: 
laffen datit, mit Dortſchen für die englifhe und franzoͤſiſche 
Brio nad deren Empfange begab ſich der 


Gefandrfcpaft cin. 
franpöfifae Gefaäftktriger in dem Palaſt, und hatte eine zwei: 


Mündige Zufammcatunır mit dem Minifterpräfidenten, welder 


reis ir eeadlzung den enzlifdes Gefandten empfing, und 
3er (cin = ; ri ih deblelt. Man will behaupten, die in 
PeRS) verpantelten Gegenftände hätten einen 


Zott gehabt, welser Mit dem von dem franzöfifgen Geſchaͤfts⸗ 
Auch erhielt ge 


rg — ludtſcaſt von Seite des Hrn. Galatrava 
al: 
— dabe, um der englifhen Huͤlſeleglon, 
—8 — am 10 Yun, abläuft, dem ruͤcſtan— 
Lanze fe, dap um jeur a sdablen zu Können; dagegen ver- 
u Alt tie englifhen Truppen fich nad Eng: 
diejenigen, Beite vw bel be ſeltſame Drohung auf, daf 
— — 'n derElaftifung aus irgend einem Grunde 
Laugen — * aler ihrer Unfprüce auf Geid uud Beloh⸗ 
örht nad —* lm. Dich Helft mit andern Worten: 
len, oder bleibe cd und wartet In Seduld, ob wir euch bezah⸗ 
IE GT, Eulateıpg dj “nd entfigt jeder Forderung. Sugleit bit: 
Ücberfohge der Gran, SIOE Reglerung um Safe, um bie 
alen jene —— du beforgen. Es ſchelnt alfo, daß Spa— 
iefnen Yayf A bedalven mil, fondern darauf rechnet, 
Fett in Aka RER beffere zu erhalten. Hr. Widiers 
Sthaſtlau 1 delegeapelt beute einen Courlet nah San 
bel Sau ge ein wird aues davon abhängen, ob die 
Sala gegen pie —— gehdufte Armee dleſesmal einen 
un eusführen, und, wie fie beabfichtigt, 
OD Befpn Hauen, nd De Laudſtrabe bis an bie Bidalloa 
_ Meinung zu gen. 2 0e dlefige englifche Gefandefgaft (heint 
"" Eattifen Aeahı dab der großen Urbermaht, weiche bort 
der Sleg nicht entgehen onne. 
en ——— = nr J 
M— e br = geſtern hier eingetroffe: 
— lilaen der — an die Gewißpeit yon dem re 
ME — engen, wilde Hr, Marliani rucſicht⸗ 
it Depntiete Sr * auledas in London angetnuͤpft hatte. 
Freie Catraseo kündigte deßwegen geſtern 


aus konden und Kom. — Dftindien, — Aufäudt 


M weisen er anpelgt, daß die ſpaulſche Reglerung 


Jungen. 















In ben Cortes an, daß er heute an den Einangmintiter eine In: 
terpelation rihten werde. Diefer, von Hrn. Ealatrana beglel⸗ 
tet, ſtellte ſich auch im der heutigen Gigung ein, und Hr. Gar: 
tadco begann feine Interpellation damit, daß er die Regierung 
daran erinnerte, die Königin-Regentin hätte in der Throntede 
Ihr Wort für bie Befriedigung der Staatsglaͤublger verpfändet, 
und bie Eortes hätten die Meglerung zwar ermächtigt, die Bes 
zahlung der am 1 Nov. v. 3. fähigen Dividenden gegen Umtauſch 
von Bons du tresor zu verſchleben, jedoch nur bis zum 1 Mat, 
und mit Bersinfung ber letzteren. @r richte deühalb an bie Mes 
gierung folgende Fragen: 1) warum bat die Regierung biefen 
Beſchluß der Cortes verlezt, und die Bezahlung der Bons du 
tresor bid zum 1 Zum. verfchoben? 2) Glaubt bie Meglerung 
binlänglihe Mittel finden zu können, um am 1 Jun. die Zah⸗ 
fung zu leiſten, und 5) iſt die Reglerung überhaupt Willens, 
den Corter über Ihre verfisiebenen Finampoperationen, und nas 
mentlih üder das vielleiht nur im Gehirn einiger Perfonen bes 
Ranbene Project einer Aulelhe, Rechenſchaft abzulegen? Nach— 
bem eine Todtenftile ber Neugterde eingetreten war, erbob ſich 
Sr. Menbizabal, und erzäbite der flaunenden Menge: 
„Die Degierung wird auf feine ber vorgelegten Fragen eine 
Antwort ertbeilen, weil fie baburh bas Waterland in Gefahr 
fegen, und deſſen größte Iutereffen beeinträchtigen würde. So: 
bald ber Zag erſcheinen wird, wo die Reglerung, ohne dad Wohl 


des Landes zum gefährden, eine Antwort ertbeilen kann, wird fie 


es tbun, und auh über bat beſprochene Anieben Auskunft ges 
ben. Hleraaf entfland cin entfeniiher Firmen in der Ver: 
fammlung, indem man fih barüber fritt, ob man fin mit bie 
fer Antwort begnügen köͤnne. Da aber Hr. Fuente Her—⸗ 
tero (vor einem Jahre Adoocat, nun aber Beifiger bes hoͤchſten 
Beritöhofs) audrief: „Da, wie der Hr. Minliter erflärt, das 
Vaterland in Gefahr ſchwebt, wenn bie Diecuffion fortſchreltet, 
fo muͤſſen die Gortes ſchwelgen!“ fo erflärte bie minifterielle 
Majorität, man muͤſſe den Grgenfland für erlebigt anfeben, und 
Hr. Mendizabal ging, ſich die Hände reibend, nad Haufe. — 
Die aufländifhen Inhaber fpaniiher Staatepapiere werden frei 
lich nicht jubeln, wenn fie erfahren, daß bie financlelle Lage 


Spanlens von der Art it, daß bie bloße Erwähnung berielben . 
den Staat In bie aͤußerſte Gefahr ſetzt. — Ueber Barcelona ha: R 
ben wir ſelt bem 5 nichts Neues. — Die aus ber Manda ver: 


drängten Garliftifhen Streifeorpe haben ſich nun In bie Pr? 
vinz Toledo geworfen, und beunrubigen bie naͤchſten Umgenuns 
gen biefer von Truppen entblößten Stadt. Wir find ohne Nad- 
rihten von Valencia aus. — Wlle Parteien, die minlfterleile, 
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bie antimfnfterlee, die gemräßigte, bie anardifbe und bie Ear- 
fififte warten mir Ungebuld auf den Ausgang des eutfheldenden 
Salages Im Norden — jede, um den Erfolg oder bad Mißllugen 
deöfelben für fih auszubeuten. 

+’ Pau, 18 Mal. Mon dem Infanten Don Sedaſtlan 
welß man nichts. Jeder überiäht ſich unterdeflen feinen Wer: 
mutbungen; die meiften nidscarliftiichen Blätter ſchreiben ſel⸗ 
nen Abzug den Uneinlgkelten zu, welche ben Hof des Yräten- 
denten in zwel Partefem thellen, und betrachten ben Verluſt ber 
Stellungen von Hernanf, welche eines großen Präftielumd genof: 
fen und das ben Intereffen des Don Carlos fo febr ergebene 
Sand vertheldigten, ald einen unerfehliben Nachthell. Um ein 
urthell zu fällen, müßte man viele Umftände willen, die bis jetzt 
nur den betheillgten Vartelen bekannt find; was auch immer 
der Plan des Infanten fen, fo Ift es ohne Zweifel eine traurige 
Nothwendigkelt gewefen, eine Stellung zu verlaffen, wo man mit 
Truspen und Lebensmitteln verieben dem Geguer ben Krieg 
hätte hart machen können; allein fo wie die Sachen ftehen, muß 
man nicht überfeben, daß die teten Kräfte der Chriſtlnos jetzt 
in einem Winkel an der Gränze von Frankrelch zufammenges 
drängt find, von wo aus fie der Hauptſtadt nicht zu Huͤlfe dom⸗ 
men koͤnnen. Es iſt wahr, baf der Ebro von 20 bis 25,000 
Mann bewacht it, welche Im Fall eincd Meberganges größten: 
thells dem Infanten auf dem Fuße nachfolgen würden; allein 
man muf bob etwas dem Gluͤck überlaffen, ein gewonnenes 
Gefecht, ein allgemeiner Auſſtand der Carllſtiſchen Partei, die 
Furcht und Unfähigkeit der Meglerung von Madrid — alles 
dieß kann der Erpebition eine Confiftenz geben, die ihr jetzt zu 
mangeln fhelnt.. Im biefer Nüdfiht iſt ed Intereffaut einen 
Bill auf das übrige Spanfen zu werfen. — Unfere Nacricten 
aus Barcelona geben nur bis zum 9%, Der Chef der Infurgenten, 
Zaubaro (Zandero ?), fein Seererär Blesca, und ein Mönch, ben 
man als ben Wermittler gwifchen Garliften und Republleanern an- 
gibt, waren zum Kode verurtheilt. Der Aufitand des weftlihen 
Cataloniens, von welchem die ſtanzoͤſiſchen Blätter fprehen, Ift 
wahrſchelullch dutch die Niederlage des braven Dbriften Riubo 
veranlaft worden. Diefe Niederlage beftärigt ſich volkemmen. 
Nlubo Sollte von Tora und der Baron Meer von Calaf fün'ie 
von Tora, etwa 5 oder 4 Mellen) gegen Solſona verıidea; 
Aſpirez befand ſich bereits weiter vorwärts in Cardona. Man 
fchreibt das Ungläd Nlubo's der Verrätherei des Hauptmanns, 
Ehef vom Generalſtab Don Ramon Gelvla zu, welcher mit den 
Carliſten Einverſtaͤndniſſe unterbieit, Nach dem Mode Niuto’s 
jog fih der Obriſt Marquls be Savas nah Gulſona zurüd. Die 
Eolonne Niubo's foll 800 Mann betragen und dabei 500 Todte, 
worunter 30 Officlere, 80 Verwundete und mehrere Gefangene, 
unter ihnen der Commandant Clarlana, verloren haben. Die 
Action wurde bei Pudullers gegen Triftany, ber etwa 5000 M. 
bei ſich hatte, wie es ſchelnt, am 50 geliefert. Der Mono hatte 
unterbeffen die übrigen Eolounen beobachtet, und wurde von fh: 
nen, als er fih mit Triſtany vereinigte, augegriffen. Beide 
Theile ſchrelben fih den Vorthell diefes ungluͤcklichen Gefechtes 
vom 1 und 2 Mai zu. Die Ehriftinos fagen, der Baron Meer 
habe Solfona befreit und einige hundert Earfiften in verftie: 
benen Hänfern eingefchloffen ; die Gartiften fagen im Gegenthell, 
Meer fep in Solfena, welches vor dem Gefechte verlaffen mor- 
den blokirt; In Manrefa hörte man noch am 3 Morgens 





Fener; bie Epriftinos ſelbſt geftehen, daß in biefen vtrſchlebenen 
Affären der Verluft beider Thelle zufammen wohl 5000 DM. 
betragen habe. ” 
Befhluß der Betrahtungen bes Journal bes 
Debats über bie Erpebition bed Infanten 
Don Sebaftlan. 
Mobtır wird fi die Expedition jetzt wenden? melden Weg 
wird fie einfchlagen ? Von dem Punkte, von dem fie ausgeht, 


find nur zwel Wege möglich: entweder gegen Dften über ben ° 


RlorAragon nach Sangueſſa, vom wo fie nach Verdun, Jaca, 
Huesca nach Oberarragonlen fommen kann, welchen Weg auch 
die Expedition unter Guergue einſchlug, bie von Don &erlos 
nach Satalonien gefandt ward; oder gegen Mittag über Tafalla 
und den Mio-Aragom bei Eaparoffo, wo fie dann bie Brüde von 
Tudela fotelten muß, um auf hr über deu Ehro zu gehen, und 
von da den Marſch nach Niederarragonfen zu verfolgen. Men 
die Feldbefeftigung, welche die Brüde von Tudela bedt, mwiter- 
fieben kann, und gut vertheidigt wird, fo wird das Corps Don 
Sebaſtlans gemdthlat fepn, einen andern Punkt zwiſchen Tudela 
und Garagofa zu ſuchen, oder fie wird Barken am Ufer bes Flufs 
ſes ergreifen, den Don Sebaſtian wahrfheintih ohne Hinderniß 
paffiren wird, da die Schnelligkeit feines Marſches ben Trup⸗ 
pen ber Königin niht Zeit läßt, an den Ebro zu gelangen, um 
ihm den Uebergang ftreitig zu machen. Man meldet übrigend, 


daß Cabrera über Ealatayud, Tarazona und Cascante nah dem 


Norden im Marſch iſt, um Tudela auf dem rechten Ufer anju- 
greifen, während ber Infant den Bruͤckenkopf auf bem Iinten 
Ufer angreifen würde. — Man frägt, ob der Infant Don Er 


baftlan entihieden auf Madrid marfhiren werde. Wir glauben 


nicht. Seine Inftructionen und fein Zwec müffen ſeyn, die 
Infurrection In Nieberarragonien zu ordnen, bier eine Armee 


zu organffiren , durch das Anfehn feiner Mürde ald Infant bie 


Bandencefs, die anf biefer Seite operiren, um eluen gemein: 
famen Plan, um eine höhere Autorität zu ſchaaren. Seit lan⸗ 
ger Zeit iſt das Land ein zweites Navarra; alle Bauern find 
Sarlitten, und ſchießen auf bie conftitutionellen Truppen, wenn 
fie in ihre Berge eindringen wollen, Diefer Landſtrich, das Aſpl 
der Danden Sahrorrd, Forcedelle, Fiperanya's und anderer kuͤh— 
zer, has eine a.che Undsehnung; er begreift das ganze Merz: 
fand in fi, das fi längs der Grängen Arragoniens, Alt:Ca 
ftiltend, ber Manda, Eataloniens und bes Königreihe Valen⸗ 
clas hinzieht; er gehört zu dieſen verſchledenen Provinzen, bil“ 
det aber durch feine allgemeine Geſtaltung, durch feine Iſollrung 
von allen großen Communicationen, und durch den Eharakter 
feiner Bewohner ein gleihartiges Gebiet. Dabin ohne Zweifel 
wird fih der Infant Don Sehefttan begeben. Alleln man muß 
bedenken, daß ihn beträͤchtliche Gtreitfräfte auf den Ferſen fol 
gen würden ; man wird fie von allen Seiten in Bewegung ſetzen, 
um ihn auf feinem Wege aufzuhalten, um ihm Schritt vor 
Schritt zu folgen, oder um ihn in paralleler Richtung zu flat 
Eiren — wie es bei Gomez geſchah, dem man zwar nicht bel⸗ 
fommen konnte, dem man aber wenlgſtens nicht Zelt lleß, die 
Infurrection in den Ländern, bie er durchzog, zu organiſiten. 
Die Verlegendeit, welche diefe Expedition verurſachen wird, feht 
ber guten Wirkung der von den Ehritinos In Gulpuscoa davon 
getragenen Erfolge einigermaßen ein Brgengewicht entgegen. Al 
leln bie reelle Wichtigkeit dleſer Erfolge, der Müdzug der Eat: 


— — — — 
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Itifgen Armee in die Berge, und Die Nothwendigkelt, worin J Nothwendlgkeit ein, fih anderswo einen minder erfchöpften 
fe fi befindet, ſich zu theilen, um Ihrem Unterhalt zu finden — Krlegsſchauplatz zu fuhen. Don Carlos fheint für das Inter: 
diej find Thatſachen, welche, wie wir boffen, günitig auf die | effe feiner Sache burg die Wahl von Catalonien fehr gut ges 
rmäther wirken, die nothwendige Kraft der Regierung wieder | leitet worden zu fepn. Der Theil biefer Provinz, ber an bie 
weten werden, um De conftitutionelle Ordnung zu bandhaben, | Pprenden ſtoͤßt, iſt nicht minder gebirgig ald Navarra und bie 
ker Lautchle zu miderftehen, und neue Wertheidigungsmittei ge: | bastifhen Provinzen ; feine Bewohner find der Sache bes Pri- 
gen die Truppen des Don Garlos zu entwideln, tendenten eben fo fehr ergeben, die Bevoͤllerung iſt wohlbabenb 
Der neuefte Meffager meint, nicht Arragonien, fondern | und zadlreih, und an Lebensmitteln berrfht Ueberfluß — 
Entalonlen fep von Don Carlos zum Haupt ſchauplatz feiner | Elemente genug zu einem langen und erbitterten Kampfe. Wir 
Serriäaft erfehen: „Mavarra und bie bastiſchen Provinzen | wiederhoien daher, nad den Bergen von Eatalonien wenden fi 

(fort diefes Blatt) find von Don Carlos und feinen Truppen | Don Sebaſtlan und feine Batalllone,” 
entfliehen verlaffen worden. Geitern meldete der „Phare von Bolgende, von Le Monde befannt gemachte Eorrefpondenz 
Baponae,“ daß die ſämmtlichen Bewohner der verſchledenen J beitätigt bie Wahrheit der geftern von dem General Parrefo 
Dete davon Im Kemntnif gefeht und zugleich ermächtigt worden | über die polltiſche und moralifche Lage von Barcelona mitgetheil: 
feven, die Partei zu ergreifen, Die jeder feinen Intereffen an | ten Sällderung: „Verpignan, 16 Mai, Heute iſt die Ruhe 
gemelen erachten würde, Die heute eingetroffenen Nachrichten | von Barcelona mehr als jemals bedroht; trod des ofanten 
beftätigen dith. Die Chriftintfpen Generale werben fid mit: Auftandes ber Stadt, welde General Parreio überall mit Ar- 
Hin mur ja peigen braunen, um alle Yımkte des vorm altgen tillerie verfeben dat, fängt das Volk neuerdings an, fih nad 
Krtegbfcamlans —4 la Rambla |. begeben, und die Worbelgebenden eig men. 
def fig zu finden, Wird | Parrenio hält fib, mie alle Gtoll- und Militärbebörden, um 
Befifnahme dag endlihe Ziel des Bürgerkrieges berbei: | 8 Ubr_Wbends in dem Fort Atarazanas eingefhloffen, deſſen 
führen? Auf den eien Anblick hätte man dieß glauben follen Terraffe mit Kanonen bebedt ift, wovon bie einen nah la Rambia, 
alein neuere Ratweifungen führen yu dem Sälufe, daf ren bie andern nad la Muralla gerichtet find. Ueberal find revolu: 
felbe nur feinen & ’ * | tlondre Proclamationen angeheftet, und auf dem Marftplag dei 

— danat verändert. Der fo pioͤtliche Lt 

es Infanten Don Schaſtlan, an der Spise ber Carliſti⸗ 


Carmen, fo wie auf dem der Efplanabe fingen die Gatalonier, 

(den Kern mit dem Dolch an ber Seite, das Tragala. Die Batalllone 
“ en Iefe fh, ſeltſt durch die Zufammenziehung 
Efpartero's unter den Mauern von St. Sebaitian, 


4, 5, 6, 8, 9, 11, 12 und 15 vom der Nationalgarde haben fh: 
ren Dienft verweigert. Kein einziger Prieter zeigt fib In der 

edge bean die yon den Earliften beſetzten Stel: 

f genug, um Ad noch lange gegen alle An- 


Stadt. Die Dampfboote find für die Famillen,welhe auswans 
dern, nicht binreihend. Man hörte font nie von Ermordungen 
frengn in Barcelona fpreben, und jeßt findet man jeben Uugenbiid fo: 
* Tag Ana Ehriftinifgen Truppen halten zu können. @i- nn . * * * —— —— un. 
" e gebeimen Gefellidaften arbeiten und Nacht, und e 
Don Carlos den Plan eines Fühnen und raſchen neue bet ſich am 7 zu Gracla eblidet. Der Generalcapitän 
9 Willens fen 24 unterlegen wollen; Andere meinen, er weiß dleß, wagt es aber nicht, fie zu überfallen, da bie ürbei⸗ 
Dropinyen ser in dem Thelle der beiden arragonifhen | ter in Waffe dahin zu römen feinen. Die meliten Officiere 
det und Alteaſtlliens aufzuſchlagen, wo Cabrera, Forca- ber Nationalgarde, das beißt diejenigen, welde zu der retrogras 
n — * andere Bandenführer fat ohne Eebeuiundes ben Partei gebören, haben ihre Entlafung gegeben, und ſich von 
üärldten fefen fe fteiben. Die uns heute zugefommenen 
Eariog pig y tä fe beiden Hopotheſen in Abrede. Don 
Gerät yerbreit her ben @hro geben; wenn er ein ſolches 
te, wenn Don Gehaftian Miene mashte, ſich 


Barcelona entfernt.’ 
IR enden ch 
then, = » ſo haben Belde dieß nur in der Abſicht ge⸗ 



























Grogbritanniem. 
London, 20 Mai. 
In der Unterbausfihung am 19 Mal nahm Lord Mel: 
gund, Sohn ded Senerstoofimeiterd Lrrb Minto, und wir Mes 
fer von gemäßigt liberalen Anfichten, feinen Sitz für Hothe ein, 


don —*8 " Mauern von vamplona lagernden ober beffen voriger Vertreter, Kr. St. Marioribante, die „Chlltern 
klaiſten sum Cbro fRaffeifdrmig aufgeftellten CHri: | Hundreds” angenommen. Lord Melgund war ohne Oppofition 

Hein, um Hay dlefem Stufe su loden. Ste haben | gewählt worden. Hierauf beantragte, wie ſchon geſtern kurz er 
ten mit * frei zu finden, die den Prätenden- wähnt, Hr. Dunlop (Mitglied für Anrfhire) die dritte Lefung 


don Catalnin —— und feinem Gluͤck In die Gebirge | der SGlaſem Avrer Eifenbabndin. Dr. Bomwring ſchiug vor, 


(08 mit ff Ben denn dorthin beglbt fi Don Gar: | die ohnehin in der Specialcommittee nur mit der Mehrheit von 
wenn Genn Es iſt dieß feine leere Vermuthung, | 1 Stimme in De BIN eingerüdte Clauſel, welche das Reifen auf 
dleſer "ren, ber unterm 48 die Wege nah | diefer Bahn an Sonntagen verblete, zu ſtrelchen. Hr. Dum 


n 
fberrte, zen ven feine Stellung zu Yuente la Reyna ver: 
Peflang njg Algen biefer General den Marſch Don Se: 
sefheen mi br fo wird das, mas binnen wenigen Tagen 


Lop, als Vorfiter ber Committee, entgegnete, ba bie große 
Mehrzahl ber Bevoͤllerung In den beiden Grafſchaften, welde 
bie Bahn durchſchnelde, für die Elaufel fen, fo begreife er 


iäh + felgen, - aut wir unterrichtet waren. Vier: | bie undrifilide Oppofition einiger ebrenwerthen Mitglieder nicht. 
Dat  Sebensmittefn - ifhen Provinzen außgefaugt; e6 | @r befiche auf deren Welbebaltung, miemohl er nicht bofr 
zen fon als die „026 Geld mar verfhmunden, die Be: | fen könne, den Miderfprub des gelehrten Mitglieds für Bath 
* bef Rn, und Soldaten des Don Carlos fonnten nicht | dadurch zu entwaffnen, daß er an fein religiöfes Gefühl appel⸗ 
* Derluft * ed mußte durd, den fehr wahr: | tire. Hr. Roebud antwortete in gereljtem Tone, Indem er 
—1B8 noch Landfrigs zwiſchen Fuentarabia und | diefen Ausfall gegen ihn unparlamentarifh, unmdnn!ic und une 

' anftdndig nannte. Der Sprecher ruft zur Ordnung. Sr. 


tt werden, Es trat mithin die 
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Roebuc: „Ich meige mid vor Ihrem Ausſptuch. Meine 
Worte waren zu ftark für dieſes Hand; aber bas ehrenmerthe 
Mitglied gegemüber hat mic dazu durch eine Meußerung bewo- 
gen, bie eben fo wenig bier hätte fallen folen. Ich behaupte, 
das Chriſtenthum hat mit ber Beobachtung ober Nicht beo bach⸗ 
tung des Sabbaths gar nichts zu ſchaffen, fondern bie Sabbath- 
feier {ft eine jüdifhe Sitte. Die Ehriften fetern ben Sonntag, 
aber die Feler diefes heiligen Tags iſt nicht einmal durch das 
dritte Gebot vorgefehen, iſt kein wefentliher Theil der arifil- 
ben Religion, fondern nur eine durch bie Gewohnheit einge: 
führte Obfervang. Erzblſchof Whatelp von unferer Rirhe bat 
ausdrüdiich den Sat aufgeftellt, daß bie Beobachtung des Sonn: 
tags fein chriſtllches Gebot, fondern daß derfelbe nur ein Erin: 
nerangstag unſers Glaubens fen. Doc ich fehe mic durch das 
Benehmen der Herren gegenüber, die ba im Alleinbeſitz aller 
Frömmigfeit zu ſeyn meinen, gendthlat, fie an eine wichtigere 
Dellglonsſatzung ais bie Sabbathfeler — an has Gebot ber 
arifttihen Liebe zu erinnern.” Hier nimmt bad ehrenwerthe 
Mitglied bie Wibel vom Tiſche, und lest Pauli Mömerbrief, 
43 Eapitel, Sr. Labouhere bittet das Haus fih in Feine 
theologifhe Controverſe hineinzlehen zu laffen, wozu hier weber 
Drt noch Seit fep, erflärt ſich aber zugleich für die Streihung 
der Elaufel, weil fie eine einfeltige Beſtimmung enthalte; denn 
confequenter Welfe muͤßten dann auch alle Ehauffden am Sonn: 
tag gefperrt werben. Mehrere rabicale Mitglieder, Lord 
Stuart und bie HH. Find und Wallen fpraben mit ihren 
belannten Argumenten gegen bie Elanfel, welche andrerfelis von 
Sir A. Agnew und Sir R. Inglis vertheidigt ward, Sie 
wurde mit einem Mehr von 32 Stimmen verworfen. Die to- 
ryſtiſchen Times freuen fi, daß durch diefe Ahftimmung zu: 
gleich dad Schidfal ber von Sir U. Aguew angekündigten allge 
meinen Sountagsbill im voraus entſchleden ſey. — Auf Lord 
3, Muffells Antrag ging dann bas Haus In Committee über 
die BIN zur Abſchaffung der Zobesftrafe in gewillen Fällen, na- 
mentlich bei Fälfhung (forgery) und andern Verbrechen gegen 
das Elgenthum. Hr. Emart ſtellte das Amendement, bie To: 
beöftrafe In allem Fällen, Mord ausgenommen, abzuſchaffen. 
Hr. Hume gebt noch weiter, indem er bie Todesſtrafe ganz 
aufgehoben wünfdt. Die neuerllchen Hinrichtungen in London 
und Gloncefter und bie dabel vorgefallenen Scheußlichkeiten, be 
merfte er, bätten abermals ben Beweis geliefert, daß folde 
Henterfpektalel mehr dazu dienten in Verbrechen einzuweihen, 
als davon abzufhreten. Lord J. Ruſſell erinnert, daß feine 
BIT die Zahl der nah dem emgllfhen Seſetze tobeswürbigen 
Verbrechen von 51 auf 10 befchränfe. (Hört!) Eine noch wel: 
tere Beſchtaͤnkung ober gar eine völlige Abſchaffung ber Todes: 
firafe, meint der Minifter, werbe zur Zeit wohl weder von ber 
Mebrbeit des Haufes, noch bes Volkes verlangt. Es gemüge, 
folhe Verbrechen, die wider das Gigenthum geridtet feyen, nicht 
mehr mit dem Tode zu betrafen; wollte man aber bie Eapital- 
ftrafe auch beim Mord unb andern fchweren Verbrechen gegen 
die Perfon, die das Bolt mit ellgemeinem Abſcheu hetracte, 
aufheben, fo füräte er fehr, daß in ber öffentlihen Meinung 
bald eine Reaction zu Gunften ber Todesſtrafe eintreten würbe. 
Cine gänzlibe Aufhebung derfelben fen von dem allmählichen 
Fortfhreiten ber Eultur zu. erwarten, dürfe aber nicht mit ef- 
nemmale eintreten. Die ſchaͤndlichen Auftritte, welche bei eini- 





gen Hinrichtungen In letzteret Zeit ftattgefunden, beflage er fo 
fehr als irgend Jemand, doch fey ed eben ber Yöbel gewefen, 
ber ſich fo gebärdet und dadurch bewleſen habe, daß es in den 
untern Voltsclaffen fehr an moraliid-religtöfem Unterricht feble. 
(Hört!) Mehrere Mitglieder, die HH. 8. Burton, Bre 
thberton, Dr. Bowring, Roebud, BWofe, Plumptre, 
Dr. Aufhington, OBrlen und D’Connell unterfräßen 
das Amendement mit Wärme; Leßterer dußert, er hoffe zuver- 
ſichtlich, daß der Tag nicht fern fen, mo das Blut keines Mens 
ſchen mehr durch dad Geſetz vergoffen werde. Für den mintile 
tiellen Antrag erflärten ſich Sir M. Peel, pr. Goulburn 
und Sir R. Ingiid. Derfelde ward angenommen, jedoch 
nur mit der Majorität von 1 Stimme (13 gegen 72). Die 
Clauſeln der Bil wurden einzeln berathen und angenommen, 
worauf fi das Haus vertagte. er 

Die Meformer wollen, an Hrn. Dswalbs Stelle, Ku. Den 
niftoun als Candidaten für Glasgow aufftellen; die Torles das 


ben, wie ed fcheint, zwei Eandibaten in petto: Fri. Mon: 


teith, bei welchem Sir R. Peel während feines letzten Beſuchs 


in Glasgem wohnte, und Hra. Colquhoun aus Killermont, auf 
den fie fih.vereinigen bärften. 
alle ihre Mafhinen in Bewegung, und die Toryionrmale find, 
Im Hlublit auf Peels alänzenden Empfang, nicht ohne Hoff⸗ 
ung, wiewohl fie ſich nicht verhehlen, daß Die Bürger jener 
wichtigen Handelsſtadt der fehr großen Mehrzahl nach liberal, 
ja radical gefinnt find, Der Artitel, in welchem unter folden 
Umftänden die Times ben Slasgower Wählern elnen · Candl⸗ 
daten von Burdetts gemaͤßlgtem Liberalismus‘ empfehlen, If 
in feiner Art meifterbaft. Auch Hr. Leader foll daran gedacht 
haben, in Glasgow fein Gluͤck zu verſuchen, vom dieſer Idet 


Beide Parteien ſehen bereits 


aber wieder abgegangen ſeyn. 
Fraufreid. 

Daris, 22 Mal. 

General Gourgaud, Adjutant bed Königs, iſt am 22 Mal 
Morgens von Paris an bie Gränze abgerelöt, um II. Mt. 5: 
die Pringeffinnen von Mecklenburg⸗ Schwerin zu empfangen. 

Der franzöfifhe Botfchafter In Spanien, Hr. v. Latout: 
Maubourp, it von Madrid zu Paris angefommen. 

Hr. Renouard, Gemeralfecretär dei dem Meinifterkım ber 
Juſtiz und der Culte, it zum Math bei dem Saffationdhef, 
und Hr. Vatout, Deputirter, zum Staatsrath im außerordent⸗ 
lichen Dienft ernannt. 

- *Die Palrslammer fuhr am 22 Mat in Erdrterung 
des Geſetzes über die Nationalgarde von Paris fort. Mehrere 
Amendements zu dem 1 Art., welhe an die Commiifiom zu⸗ 
rildgegangen waren, wurden von diefer ald ungeeignet begut⸗ 
achtet, und fie beharrte auf der vorgefhlagenen Mebartion. 
Hr. b’Argout fhlägt folgende Redaction des 4 Art. vor: „Je— 
der durch das Geſetz vom 22 März 1831 zum Dienft der Nar 
tionalgarde berufene Franzoſe iſt gu diefem Dienfte Im Dear: 
tement der Seine angehalten, 1) wenn er feinen mirfliden 
Wohnort barin bat; 2) wenn er gemöhnlih einen heil des 
Jahres bafelbit wohnt, ungeachtet er auf den Megiftern elnes 
andern Departements elngeſchrleben ſeyn mag. Im beiden 
Fällen iſt er zum Dienft In einer der Gemeinden des Dar 
tements ber Seine, oder in dem Bezirk, mo der der National: 
gardift feinen Hauptwehnfih bat, verpflichtet.” Die HH. DM 


—_— —— — — 


27 Mai. 1837. Beilage zur Allgemeinen 


"In ber Sitzung der Deputirtenlammer am 22 Mai 
Lim die Tagcdorbnung an das Gefeh über die Zuder. Sr, De 
Iröpaule fprict zuerſt gegen das Gefeh. Er ſteht bie Nothwen⸗ 
diglelt tinet Trans actlon mit der Colonlalinduſtrie ein, glautt 
aber, daf ber gegenwärtige Entwurf ben Untergang ber einbei- 
miisen Zuterinduftrie herbeiführen Mune. Mur wenn bie 
Seabiehung des Zells 40 Fr. nicht uͤberſchrelte, könne er für 
dit Befeh vetiren. Ht. Real ſpricht fur das Geſetz. Mehrere 


Redner felgen ihen, (Wir werden darauf ädterinen 

Tat Etsatsrerh bat Die Sablungsforberung von 50,000 Fr. 
—* yon von Gelie des Vicomte Portalls, Micters bei 
—** erfer Inſtanz und Sohns des erſten Präfidenten 
Bee ae, verworfen, Bekanutlich wurde dem Hm. 
Meuler —* ne Anlaß feiner Verdindung mit Mfie, 
eu — re X eine Summe von 100,009 Fr. bewilllat, 
— Hase Im Jahr 1826 begog. Die andere Hälfte war 
Det Elan Fa eifdınn de Jullusrerofutlon dazwiſchen Fam. 
fehent fe Boy erfärte, du dem Hrn. ©. vortalie gemachte Be: 
ige hi mehre Guchenſache von Seite des vorigen Kb: 

"DONE Der Gtaat nit foliharkfch verpflichtet fey. 

Hann Itderlande, 

—* —— 20 Mal. Baron van Heeceren, 
femmen. — J “em falf. tuſſiſhen Hofe, iſt bier ange: 
Hung einer Dre * unfrer Realerung Ernſt iſt mit der Mnle- 

Bil erg von Umfierdem nach A-nbeirn bemeidt 
Gondricen, ah f ! Hauptingenfeu: bei den Weſſerbauten, Pr. 
Cnglenh gefenper Re andern Ingenieur der Bafferbauten, nad 
HEDAUER Angenfeer td, um dofelbſt die Bertigen @ifenbabnen In 

ben Kat “Au nehmen umd alles zu erheben, wad Dem 
rnehmen ſötderllch feyn Fann. 

Ben be Deuntfhlamp. 
deren —E BMal. Berelts in einer der fri- 
Wiorde über dem langf ee Münden {n der Aligemeinen Zeitung 
Hitere Arge 5* amen Gang der ſtaͤndiſcen Verhanilungen 
Q — smelter Artitel in Demfelben Betreffe 
Üopartelifie er qm andiichere Weite ausgefproden. Die 
auf bie gyı im. Beitung laͤßt jedoch erwarten , def 
den , Der F der gegenthelligen Anſicht Aufnahme fin- 
Der vaten 4, —— ſcheint wenlg Kenntutß von 
gelllt Clepe⸗ Fon zu haben, wenn er wegen des an- 
Tadel une; * — der Kammerverhandlangen elnen 
Berflbe ei muͤſſen glaubt, da ihm je, wenn andere 


’. 


m 
dintlſcen Jahre 1819 ein aufmerkfamer Beobachtet des 


— “wefen, aus den frähern Jahren niat un- 
STEHE der ar, Immer in den erften SRomaten des Bel: 
SR jene Zap d * Landes die vorbereitenden Arbeiten 
a6 Inte sen Slzungen veranlaffen, und mir- 

ya fonnten, gig die hi der Galerie fo fehr in Knfpruc 
“Ri die Kammern ehlen Monate, mihrend welder no& 
einem fat nuerfhwinglihen Geſchaͤfts⸗ 


und Girod de lAln, Dubouchage, Mounier, Yortalid und Des— 
ters fprehen über das Amendement des Hrn. Wigent, das 
von dem Minffter bes Innern beitritten wird. Das Amende— 
ment des Hrn, Atgeut wirb mit großer Mebrbeit ange: 
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drang erlaaen. Tie Urface dleſes anfheinend langfamen Dan: 
ges der Rainmerverbandlungen liegt demjenigen, welter die Ber: 
faffung Fennt, klar vor Mugen. Nach der elgenthuͤmlichen Fin: 
rihtung unferer Verſaſſung find die Kammern weder wie bie 
anderer Ränder in Erstionen abarthelit, noch iſt es benfelben 
gefattet, für jeden &-fiKesentwurf elne eigene Sommiffion aus 
den Männern, welche das brfond’re Vertrauen bezüglich bett ber 
treffenden ®rgeritandee befißen, oder ſich dadfelbe in den “or: 
berathungen ihrer Sectlonen über dieſe Sache ermorben baden, 
zu waͤhlen; vielmehr werden alle Segenſtaͤude an fünf ftändige 
Ausſchuͤſſe gebracht, die gewaͤhlt werden müſſen, bevor bie Me: 
alerung noch eine Vorlage an die Kammern gemacht bat, bevor 
bei eluer neugewaͤhlten Deoutirtentammer ein Mitglied did au— 
dere. fennt, und weite Wurfhäffe, bei der Deputirtenkammer 
ie einer aus firben, bei ber Kammer der Meihdrdibe aus fünf 
Mitgliedern beftebend, Im dörften Fale aur um zwel Mitgiie- 
ber verftärft werden dürfen, fo daß verfaffungsmäßlg die ganze 
Laſt aller Arbeiten auf °5 Megrordnete fällt, während die ührl- 
gen 89 durch bie Verfaſſung felbit bezüglich diefer Morarbeiten 





— * —— 


verurthellt find, Ihre Taptarcbühren In völliger Thellnahmloſig⸗ 


feit an folwen Vorarbelter zu verzehren. Dieſer Umſtand macht 
bie Schwerfäligteit und Me lange Dauer der öffentlihen Sisun: 
gen der Depntirtenfammer erftärlih, ındem nicht wie anderdwo 
bie Unfihten in den Gretionen bie zu einem gewiffen Grade 
fib ausglelchen oder doch purlficiren, weßbalb den in deu betref- 
fenden Ausſchüſſen nibr befindilchen Abgeordneten nurdie Wahl 
blelbt, eutweder Ihrem Herzen bei der Beſprechung der zu bera- 
töenden Segenſtaͤnde nur zum Theil Luft zu machen, oder U: 
let, was anderswo in den Sectionen gefagt wird, der vollen 
Breite nad in der Öffentiiben Sitzung zu fagen, in welchem 
Felle De melften Abgeordneten gewiſſenhaft genug find, lieber 
bie Galerien zu langweilen, als gegen Pfliht und Eid ihre 
Ueberzengung für oder gegen die Sıde für ſich zu behalten. 
Bas namentlich Me dießiähriae Verſammlung betrifft, ſo find 
biefesmal ganz befondere Umftaͤnde eingetreten. Die königlite 
Regierung bat Geſetze, welde auf das Innlate In das Molfe- 
leben eingreifen, zur Vorlage gebracht. Ein Erpropriationegefeh 
bat ber:itk dle Kammer der Relchsraͤthe volle gehn Wochen be: 
faäftigt, und and nler Eln Artitei desſelben iſt unmobificirt geblle- 
ben; ein Wittdierfishlegrfeg liegt vor, bei welchem ed fih um 
Ehre und Bermögen ber Staatsdürger handelt; durch eine weit: 
greifende Reform der ganzen Civilprocedur foll das alte Syſtem 
des Frorn. » Arcirmaler zum Thell moderne Ideen und @ir- 
rihrungen in fig aufnehmen; eine Maffe von Zoll- und Mauth— 
arfegen, darunter eln ganzen Zolftrafgefeh, ficht Ihrer Betathung 
entgrgen, und an alles diefes reiht ſich noch elm Budget, wel: 
bes nicht nur nicht wie tie Burgetö von 1819 und 1325 die 
Auefibt auf Erleibterung der Steuerpflibtigen barbietet, fon= 
dern beinahe bdrirthalb Milllonen Mebreinnahmen unb Mehr— 
aufgaben barjtellt, und mohel noch viele Buwede, welche von dem 
Londe lebhaft gemänfer wurden, 5. B. Belbleunfgung der Ein: 
führung des Steuerbefinitivumg, Verfeinerung zu großer Land: 
gerichte, durchgtelfende Verbefferung des Landgerichtsweſend nad 
bem gruͤndlichen Antrage des Abgeordneten Löfh, wovon bie 
Slcherhrit einer wirtfamen Orts-, Feld- und Sittenpolizel ab: 
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hängt, Werbefferung ber fo fhadhaften Straßen, nach ben In 
der Kammer vernommenen minkiterlellen Aeuperungen aus Man: 
gel en Mitteln feinen Platz finden konnten. Niemand wirb es 
einer aus biedern, Ihren Aönig wie Ihr-Land lebenden, uber 
meiftens ſchllaten Männern beftebenden Verſammlung übel 
deuten, wenn fie ſich dei ſolchen wichtigen Aufgaben ernſillch hin 
und ber befiunt, che ſie Autraͤge macht und Beſchluͤſſe faßt. So 
viel ſteht feſt, daß fein Zeitungsartikel, er möge, mie In ber 
Allgemeinen Zeitung, einen gewiffen Anftand beobachten, oder, 
wie In der neuen Würpburger Seltung, auch biefen außer Acht 
laſſen, die Kammer ber Abgeordneten beitimmen werbe, ihre 
Arbeiten’ zu übereiten; wohl aber koͤnnte ein gewilles Miftrauen 
hervorgerufen werden, wenn nicht jeber Überzeugt ſeyn müßte, 
daß der koͤnlglichen Megierung dergleichen unfluge Angilffe, bie 
hei näherer Kenntnif der Verfaſſung fi von felbft mwiberlegen, 
durdans fremd find *) und fremd ſeyn muͤſſen. 

In einem Schreiben aus Münden (welches öffentliche 
Blätter mitthellen) beißt ed: „Da bie Aufgabe, melde bie 
Stände noch zu löfen haben, ſehr groß iſt, fo fol wenigſlens 
dabin gearbeitet werden, daß bis zum 25 Auguſt bie Schliefung 
bes Landtags erfolgen kann,’ 

Den 15 Wal ftard zu Sigmaringen im soften Lebend- 
* jahre die dem fürftl. Haufe mahe verwandte Prinzeffin Cherefe 
Guftavine v. Stolberg Grdern, Sie hat, die Zegte, den nun 
ganz erlofhenen Namen eines uralten Fürftenbaufes geführt. 

In einem Schreiben aus Karlsruhe, das bie Hannover: 
[he Zeitung miitheilt, heißt es, der Hr. Minifter des Innern, 
Winter, werde bis zum Schlufe des Landtags aus dem Minl- 
fterlum treten, und wahrſchelnlich Dberhofrihter werben, Als 
fünftigen Minlſter des Innern bezeihne man ben Meglerunges 
director v. Ruͤdt In Maftadt. 

* + Frankfurt a. M., 23 Mat. I. 8. Hoh. bie Prin- 
ceffin Helene von Mediendurg : Schwerin ift heute nah 11 Uhr 
Vormittags auf der Reiſe nah Franfreih durch unfre Stadt 
gelommen. Es lag Im Plane, unſte Stadt nicht zu berühren. 
Der ganze Wagenzug, welcher 35 Pferde beburfte, umfuhr bie 
Stadt, und es fellte vor bem Bockenhelmer Thor, wo dle Mainzer 
Chaufte Segiant, vrugeſpaunt werten Wabrſcheinlich burd 
ein Mißverſtaͤndulß fanden fih aber vor dem Bockenheimer 
Tbore gar keine Pferde vor, und man war fomit gezwungen In 
bie Stadt zu fahren und dba umjufpannen, wo die Pferde war: 
teten; die Melfe wurde aber augenblicklich fortgefeht. Die 
bobe Braut hatte das letzte Nactlöger In Hanau genommen. 
Die verwittwete Frau Landgräfin, ber reglerende Landgraf und 
die Prinzen Ferdinand und Buften von Heilen: Homburg waren 
bis Hanau und Gelnhauſen Ihrer erlaubten Nichte entgegen- 
— F Prinz Karl von Heſſen und bei Rhein war 
ne mablin in Hanau zur Begrüßu en. — 
biefige Pellzeh ſoll —— —— 55 
gefellen aus ber Stadt zu weiſen, weil dieſelden ſich gewelgert, 
auf der Herberge zu wohnen, wenn ihre Meifter feinen Raum 
mehr zu ihrer Aufnabme haben. Geither wohnten nämlich viele 
Befellen in Yrivachäufern, was nicht mehr geitattet ſeyn fol. 


2) Daß diefe Berinurbung micht ungegrfiindet, und jene Mittbeis 


fung teblatih ans einer Drivataneile gefleſſen iſt, bie auch nicht 


inbirect einen amtlichen: ober balbamtligen Ebarafier trägt, 
—— bie Medaction der Alugemtinen Zeitung nad ihrer 
licht, 








* Frankfurt, 25 Mal, Die fterbiihe Hülle des Land: 
grafen Friedridd von Heſſen⸗Caſſel iſt heute Nacht in einem 
fechsſpaͤnnigen Wagen von Franffurt nach dem zwei Stunden 
von bier entfernten Schlofe Mumpenhelm aebracht worden, uub 
wird heute in der daſelbſt defindlloen Gruft in Gegenwart J. 
t. Hoh. der Frau Herzogin von Sambritge, der Drinzefin von 
Naſſau und des Erbgroßberzogs von Mtedienbusg:Streiiß In ber 
Stille beigefegt worden, da die hohen Herrſcaſten fic jede grö- 
here Zeleriihkelt verbeien haben. — Der Berewigte, der eben 
ſowohl als gärtliger Vater wie au ale wahrer Menfhenfreund 
fi ein unvergeßlihes Denkmal Im Herzen aller derer errichtet 
hat, bie ihn näher fannten, war zu Kafel am il Sept. 1747 


geboren. Er fand früher bie zum Jabre 1769 in £, dänlfhen 


Kriegsdleuften, dann felt 4795 in boländifaen, wo er ald Ge⸗ 
neral der Gavallerie, Chef eines Dragnnerregiments, ſich vorzuͤg⸗ 
lich durch feine Wertheldigung von Maeftrikt auf das ruͤhm⸗ 


tichſte ausjelhnete. — Späterhin war er Eurfürfil. beifiiher 


General der Infanterie (auch Chef rined Dragonerregiments) 
und lebte felt 1806 Im Winter in Zranffurt, im Sommer auf 
feinem Schloſſe Rumpenheim, von Allen dochgeachtet und ver 


ehrt. Im Jahre 179% am 2 Dec. vermählte er fih mit Gare: 
(ine Polvrene, bes ZFürften Karl Wlihelm zu Naffau : fingen 
Tochter, die deu 17 Aug. 1823 ftarb. Mus biefer ehe entiprof: 
fen, leben jeßt noch: 4) Se. Durchl. ber Prinz Wilhelm von 
Heilen, geb. den 24 Der. 1787, vermäblt am 10 Non, 1810 
mit Louife Charlotte, des Prinzen Frledrich von Dänemark Tod 
ter; iſt in diefem Mugenbli k. daͤnlſcher General ıc. 
Durchl. ber Prinz Friedrich Wübelm, geb. 24 April 1790 zu 
Maeftricht; iſt f. preußifher Generalmajor, 
der Prinz Georg Karl, geb. den 14 Jan, 1795 zu Maeitriht; 
ebenfalls k. preußifyer Generalmsjor. 4) Gringefiin Loulſe Me 


2) St. 
3) Se. Durdl. 


tie Friderite. 5) J. k. Hoh. bie @rofhersogin von Medlenburg: 
Streits. 6) I. 1. Hob. die Herzogin von Cambridge, Blce 
fönigin von Hannover. Saͤmmtliche durchlauchtigſte Kinder dei 
hohen Merftorbenen werben Im Laufe biefes Sommers auf bem 
gemeinfaftlihen Schlofe zu Rumpenbeim ſich vereinigen. — 
Die Hinterlaffenfaft des Berewigten wird auf mehrere Milllo⸗ 
nen geſchaͤzt. — Geſtera kau J. Hehd. die Prinzeſſin Helene 
von Meclenburg nah Hanau, begleitet von der k. framoſiſchen 
außerordeutlichen Ambafade. Die hoben Herrfaaften aus Kom 
burg hatten ſich bereitd Tags zusor dajelbft eingefunden, Hente 
noch foll die hohe Braut bei Forbach zuerſt den franydilihen 
Boden betreten. 

—Fulda, 12 Mat, Die Auswanderungsluſt mad amerlla 
nimmt in unferer Gegend jährlib zu. 

A Fulda, 21 Mal. Das Gluͤc Ihre Heb. bie Prinzeiis 
Helene von Mediendurg- Schwerin In unfern Mranern gu begri: 
ben, wurde in etwas dadurch verfümmert, daß eine Unpaͤßlich⸗ 
keit die Hleherkunft des Herzogs von Broglie verzögerte, weh 
halb · bie Prinzeffin, die nicht wohl vor Ihm hier eintreffen burfte, 
act Stunden rädwärtd, in dem fplentiden Poſthauſe zu Yuttlat, 
übernactete. Nachdem ſchon einige Tage früher der framzoͤſiſche 
Sefandte am Furbeffiihen Hofe, Hr. v. Care, von Kaſſel bier 
ber geellt war, und als Chevalier d’honncur in dem geraͤu⸗ 
migen und vorzüglich ſadu gelegenen Gaſthofe zum Kurfuͤrſten 
fo wie in dem, in gleicher Fronte ſtehenden, ebemals v. Dutt⸗ 
tarifpen, jegt dem Hrn. Meglerungsdirestor Eggena zugehorigen 
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Haufe ale Vorbereitungen zum Empfange batte anordnen laf: 
ien, traf geftern Abend um 7 Uhr enbild ber Herzog v. Broglle 
nit einem bedeutenden Grfandtfchaftsperfcnale dahler ein. Heute 
morgen um 44 br begrüßten wir die bobe Braut, welche be- 
gieitet war von der verwittweten Herzogin, dem Kammerberen 


Orefen 9. Rantau und brei Damen. Die hoͤchſten Perfonen 


begaben fid mit ihrem Gefolge In bie gewählten Gemaͤcher unb 


rmpfngen hierauf den Hrn, Ambaſſadeur mir feiner gefammten 
derleltang. Gegen 5 Uhr Nachmittags verliefen die boben 
Gifte unfre Stadt. Das naͤchſte Nachtlager wirb In Wilhelms⸗ 
bad bei Hanau gehalten werden. Die hohe Braut, eine ſchlanke 
Orhalt über mittierer Frauengroͤße, iſt vol Yumuth, und heü 
ee Geht ans dem feurigen Auge. 
eimar, 19 Mal, Ihre Hob, Me Vrinzeſſin Belene von 
Mekimbarg, Braut des Herzogs von Orleans, . 
Mehrssen Jahren eine längere Seit in Iena wit ihrer Stief: 
Matter, der verwittweten Erbgroßberzogin, auf, an welche Hub: 
Vie Dankbarkeit fie fefeite; fie war Damals bie treue Die: 
gerin Ihr wätterligen Freundin, welde, ſchwer Trank, von dem 
sehelmen Hefrath Dr. Start daſelbſt behandelt wurde und ef: 
Po langen Eur fd untermarf. Die Prinyeffin benutzte dort die 
“en Erunden haft zur Blidung Ihres @elftes und ‚Her: 
hr dmer mit einem Grfolge, wie vieleiht nur Wenige 
* — Dur ihte große Herzensgute und Leutſe 
= 10 mie durch eine unermüdet ſich bingebende Mildthaͤtig⸗ 
per Ahle srlften Theil ihrer Einkünfte opferte, 
(HE anben Jena — Bei ihrer großen Elnfachhelt, ihr 
an, lg — elnen Kreis allgemeiner Liebe und Verch⸗ 
fat me efan af Bet — ohne Mebertreitung fep es ge: 
{n Weiter er ae verebrte. Ihre Öftere Anweſenheit 
unftat, (wie a nitdige Befeidendelt, mit weicer fi 
ne : * der fromme, kindliche, beitere Sinn Ihres 
idee Beinen, — iht bald auch bier alle Herzen, und 
—— Hölte fie, eis bie treffliche Techter umferer 
— 12 Veffn Karoline, ſteis zu den Bamiltengltedern 
Mufte been 2 großberiogtiten Bärftenhaufes. — Matürlih 
Yeilman m * Nachricht, daß bie Prinzeffin, fhrer boben 
Weche, algene Firrgehend, elalge Tage in Welnar vernellen 
den Witterung erregen, und trotz der ſehr ungünfil: 
Bodnern Affe e Miderfeiben eine große Anzahl von @in- 
ei ladt entgegengegangen , welche die Fürftin 
ter Bet free Our alle Berabredung eben fo wie fpd- 
Mhten, — Geyre am Reſidenſchloſſe auf das freudigfte be: 
Auferbem, — iſt es ungemein lebhaft in Weimar, benn 
fan, fab ang ir Plenne Gratufationscur gegen Mittag ftatt 
Relde —— aus der Umgegend bier einsetroffen, 
Bde, ( Tonpringeffin von Franfreig Im Theater 
—RXVüU — 

— —— Am 16 Mat wurde In Bauer: 
MT einer gro von bier {m Walde gelegenen Dorfe, 
Dresden, 45 ner Seillers Todtenfeier begangen. 

ai. Unfern andtagsmittheilungen zufolge 

* Unferer zweiten Kammer am 5 d. M. 

Vf fepn — — ons bie Leipziger Zeitung 
. ortefpondenzen ober durch 

xeites fon in —— bedauerten, daß Gadien, 
(der Hinſicht vielen anderen Länsern 


MWudget würbe ed feon, wenn man ben europ 


bielt fi vor 





gleiäftehe und es mandem fogar zuvorthue, doc feine Zeitung 
babe, bie einen europälfhen Muf befite. Das Beſte würde fepm, 
meinten fie, das Zeitungsprivileglum ganz frei zu geben; das 
Vublicum würde daun ſchon basienige Blatt begünftigen, das 
feinen Wuͤnſchen am meiften entfpräde. Dagegen wurde jedoch 
geltend gemacht, daß der Debit und die Anfertionen ber Lelpzl 
ger Zeitung, als der einzigen im ganzen Lande, dem Gtaate 
nicht weniger als 26,850 Thaler — mit Elnſchluß von 1343 Tha⸗ 
lern, bie aus dem Debit ausländliger Zeitungen erwuͤchſen — im 
letzten Jahre eingebracht babe, bie man bei einer freien Concur⸗ 
ren; auf das Spiel feßen wärbe. (!) Weniger nachteilig für das 
Muf der 
Leipziger Zeitung durch vermehrte Eorrefponden ufüb: 
ren ſuchte. Der Staatöminiiter v. Zeſchau meinte, daß es das 
Schickſal aller Beitungen fe, von bem Lefern getabeit zu wer: 
den ; man werbe felten ein Blatt finden, das allen Erwartungen 
entfprähe und gar feinem Tadel unterworfen wäre. In ber 
That haben wir es aud erft ganz fürzlich gefehen, daß bie Han: 
noverfche Zeitung, ber es weber an zahlreichen Correſpondenten, 
noch an einer thätigen Mebaction fehlt, von ben Mitglledern 
ber Hannoverfhen Kammer eben fo getabelt wurde, wie jet bie 
Leipziger Zeitung von den Mitgliedern der ſaͤchſiſchen. Die Tab: 
ler erwägen nicht, daß es für ein Blatt, das vermöge feiner 
Stellung gewiffe Graͤnzen nirgends überfhreiten barf, feine 
fleine Aufgabe tft, bie Forberungen auch folder Lefer zu befrle⸗ 
digen, bie hoͤchſtens nur gegen fich ſelbſt einige Rückſſchten, übrl⸗ 
gend aber bie größte Unabhängigkeit verlangen. a, manche Le⸗ 
fer gehen oft fo weit, das ben Zeitbegebenhelten mangelnde In: 
tereffe ben Zeitungen zur Raft zu legen, als ob biefe die @reig- 
niſſe machen koͤnnten und nicht eben fo gut über umintereflante 
als über Intereffante Dinge berichten müßten. Der der fächfl: 
fen Kammer fpeciel vorliegende Fall bat allerdings felne eis 
genthämlidhe Seite, indem bie Leipziger Zeitung nicht bloß das 
privilegirte Blatt bes ganzen Landes it, fo daß Dresden jetzt 
wohl die einzige größere Landeshauptftabt in Curopa fepn bärfte, 
in welcher Feine politifhe Zeltung erſchelnt, ſendern auch alle 
Behoͤrden genoͤthigt find, Ihre Bekanntmachungen oft dreimal 
gegen Inierttondgetähren in des gerannte Blatt efnräden zu 
laflen. Hiegegen wurbe denn auch von Seite bed Abgeordneten 
Dr. Schröder ein Antrag auf Mobificirung des Inſertlons zwan⸗ 
ges gemacht, ber von ber Kammer genehmigt wurde, Eben fo 
fand auch eim anderer Antrag, ber von ber Deputatlon ausge: 
gangen war, daß es nämlich der Kammer gefallen möge, im 
Vereine mit der erften Kammer bei ber hohen Staateregierung 
darauf anzutragen, daß bie Leipziger Zeitung verbeffert und un: 
ter Berüdfihtigung bes finanicehen Intereſſes auch bier eine 
Coucurrenz eröffnet werbe, eimftimmige Genehmigung. Der 
Staatäminffter v. Zeſchau bemerkte, das financielle Intereſſe 
würde allerdings am leichteſten wahrzunehmen feyn, wenn Sad- 


ſen, eben fo wie andere Länder, eine Zeitungsſtempel. Abgabe be: 


fäße; ba jedoch der Erlaf eines neuen Stempeigefehes nod aud- 
gefeßt fen, fo werde im Wege ber Vereinigung mit ben Zel⸗ 
tungsunternehmern ein Ausweg zu ermitteln fepn, ber eben fo 
dem Interefle ber Staatsregierung ald dem bes Publicums ent 
ſpreche. Uebrigens aber Ilege der Meglerung auch bereits eln 
Geſuch vor, die Genehmigung zur ‚Herausgabe einer Zeitung ne- 
ben der Leipziger zu erthellen. Man vermutbet, bad dieſes Se 
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ſuch son der Brodhausfhen Buchhandlung in Leipzig ausgegan- 
gen ſey. Unftreitig würde es au biefer thätigen Handlung, 
eben fo wie der Cotta'ſchen, welche bie Allgemeine B:irung ver: 
legt, nicht an Mitteln fehlen, ſich auswärtige Verbindungen zu 
verfhaffen, doch Scheint es dem hiefigen Publicum wuͤuſchens· 
werther, daß, wenn einmal eine neue Zeltung dewllllgt 
werde, dieſe auch in der Hauptſtadt des Landes erſche lneu 
möge. (Prenf. Staats.) 

Leipzig, 18 Mal. Der Perfonentrandport bei den Pröbe- 
fahrten mit dem Dampfwagen nach Althen und zurüd belief ſich 
vom 24 April bie zum 16 Mai auf 7496 Perfonen bin, und 
6881 Per ber, in Allem auf 14,377 Verfonen. Im jen 
Zeltraume Mijedoch im Ganzen nur am 12 Tagen auf der Bahn 
gefahren worden. Es fuhren alfo täglih 1200 Perfonen, 

* Hamburg, 20 Mal. Es kommen aud bdiefes Jahr viele 
Auswanderer aus bem Innern Deutfhlands bier an. Mande 
derfelben benutzen bie wohlfeile Paſſage ber Huller Dampf: 
ſchiffe, wenn fie hier nicht fogleld "direct Gelegenbeit finden, 
und feßen dann von Hull oder Liverpool ihre weitere Melfe fort; 
befonders thun es diejenigen, welche nah dem brittiihen Nord- 
amerika ober nah Auſtrallen wollen, wohln von bier nur felten 
Schiffe anlegen ; hingegen find biefige Salffömaͤller von ben 
Rhedern In Hull beauftragt, Paſſaglere für genannte Eolonien 
zu engagiren, welche fie zu bdiefem Behuf nah Hull auf dem 
Det der Dampfſchiffe (gu 10 Sh. Sterl. bie Perfon und darum: 
ter) befördern. Der größere Thell geht Indeh nad ben Berel- 
nigten Staaten direct von bier, wohin fie Immer zu mäßigen 
Yaflagegeldern kommen können, da aufer den monat!iten Bas 
feten fortwährend Schiffe In Ladung liegen, die mehr oder we- 
niger Raum für Yaffagiere haben. Vor einigen Monaten er- 
fhlen ein Deeret des Senats, woburd die Zahl ber Perfonen, 
bie diefe Schiffe im Verhaͤltulß Ihrer Groͤße mitnehmen bärfen, 
beftimmt wird, damit nicht durch Heberfüllung ſolche Unglüdsfdile 
entftehen, wie wir fie bei enallfgen Auswanderer-Fahrzeugen df- 
terd erlebt haben; auch enthält diefed Decret noch andere poll: 
zeiliche Verordnungen, um fo viel es fih tbum läßt, das Preilen 
zu verhüten, welches fi gemiffenlofe Menſchen gegen ſolche 
Ungluͤckliche erieuben. i 

Preußen. 

Berlin, 22 Mat. Se. k. Hoh. ber Prinz Friedrid von 
Dürtemberg iſt von Stuttgart, und Ihre Duralauntien ber 
Prinz und die Prinzeffin Peter von Oldenburg, find von Münden 
bier eingetroffen. 

Anßlaunud. 

St. Peteraburg, 15 Mal. Nachdem am 19,v. M. ber 
Feldmarſchall Fürft von Dften-Saten zu Alew In einem Alter 
von mehr ald 85 Jahren mir Tode ahgegangen iſt, baben Se. 
taiſerl. Mai. befohlen, dab die ganze ruffifhe Armee auf drei 
Tage Trauer anlegen fol. 


Handels: uud Börien-Rachrichten. 


An der erwähnten großen Verſammlung New: Porter Kauf: 
leute nahmen nicht weniger als 340 Firmen biefer Stadt Au: 
theil, und die nam MWafeington abgegangene Deputat'on beftaud 
aus 50 der angefebeniten Mitgtleder des Handelsſtandes. Aehn⸗ 
lihe Deputatlonen fohten aus Thlladelpbla und den andern be: 
dentendſten Etä’ten dabin abgeben. 
reſpondenzen fm englifchen Inurnalen in der Anfiht überein, und 
aud aus dem Tone des balbofficdelen Waſhlagton ®lobe 


war zu ſchlleßen, daß Wan 
Order nicht enge werde. 
ten hatte binfictlih 

keinen Beſchluß gefast. 
ten, berfelbe werde ablchnend ausfallen, well, fo argumentire 
man, die Bank von England, als fie Ihren Grebit anbot, 
nicht habe wiſſen können, 
Amerifa ausgebrochen, und well fie hlernach, 
ganzen Umfang 
ih den amerifanifhen Käufern, bie 
ftäste, ihre Hülfe wieder entzichen werbe. 
war zu New: Drleand bucftäblih unverkäuflich zu jedem Yreis, 
do wurde fie noch Immer aus dem Werten in vermebrten Quantk 
taten eingeführt. 
Mecfel eines Verwandten, 
Zänderefen fpeculirte und in das Falllment des Haufes Die 
und Comp, ju New: Drieans verwidelt ift, betraͤchtlichen Verluſt 
erlitten haben. 


bend aus Münden vom 16 b. 





Andeffen timmen alle Sor: 


Buren binfihtlih ber Treafurgs 

Die Banf der Vereinigten Staa⸗ 
db ter Worfchläge der Bank von England noch 
Einlge New-Yorker Blätter behaup: 


noch 
wie viele Fallmente unterdeffen In 
wenn fie erft dem 
des unhells in Erfahrung bringe, vermutb: 
fie in England unter: 
Die Baummole 


Fadfon fol durch Indoſſirung ‚bet 


Ge neral 
der mit den weſtlidden Staaten In 


London, 20 Mat. Conſ. 91%; fpanifhe Bons 25th; 


vortuglefifhe Fonde a9 /; Poftwecfel der Bank ber Mereinigten 
Staaten 95; Morrid:Canal:Bons 9u'/,. — Ein zweiter von den 
Tirectoren der Northern and Gentralbant 
{alirt, und iſt diefer Bank 70,000 Pf. Et. ſchuldig · 


zu Mangeſter hat 


Daris, 22 Mal. Eonfol, 5Proc. 158, 255 3Proc. 79 20; 


Bantachen 2450; neapol. onde 99, 60; beigifhe 101*,; rbm. 
101; plemont. 1055; portuglef. 3Proc. 50%.; 
1430; fpan. active Schuld 26; paffive 55; 
@ifenbahn 370; Verfailler rebte Bahn 597,5 linke 557%. 


belgiſche Bant 
St. Germalner 


Amſterdam, 20 Mai. 2 4proc. 52%, ; 5proc. 997,4; Kanf. 


251,5 4 proc. Synd. 92"/,;5 Arboind —W ſpan. Kanf. 7933 
ruſſ. Infer. 6rtt,,; 5proc. ir. Met. 99°. 


Amfterdam, 21 Mai. Int. 5265 Rand. 25°% 5 Arb. 24, 
“Aus Mheinbavern, 21 Mal. Der Verfaſſer bes Särel: 
(Toll. zur Ag. Ztg. Neo. 139. 
S, 111?) findet im meiner Mitrbeilung vom 9 d. über die 
Münjmwertbberabfegungen einen Sinn, ber nicht barin liegt. 


Daß es mir nit eingefallen iſt, bie Maafregeln des f. bayerl: 


Den Gouvernements in biefer Sache zu tadeln, wird jeder un- 
befangene Leſer felbit einfeben. Wenn ih bagegen bemerfte, 
daß ber Mheinfreis, unmittelbar nad ber Herabfehung ber 
Mierteld+ und halden Kronentbaler iu den Nachbarländern, mit 
folden Münzen überfhwemmt wurbe; mern ich fobann bei: 
fügte, e8 fen ein wahrhaft panifher Schrecken bei dem Publl- 
cum eingetreten, indem dieſes nicht wiſſe, welde Geldforten 
in ihrem Werthe ganz fett Münden; wenn id ferner, © 
wobl nur leife, darauf bindeutete, daf man theilweiſe ſogat 
aud die ganzen Kronenthaler niht mehr annehmen wollte (mie 
das Nimlibe je, laut der Allg. 3t9., fonar In Münden felbft 
vorfam), und fich danrgen Ileber die Annahme von preußifsen 
Zwelarofhenftüden (Yı, Xbaler) gefallen laffe, fo find Di 
Thatfaken, deren Mietigfeit fih In allen Thellen bed 
Moeinkreifed unſchwer conitatiren läßt. Ich habe nur beisufü- 
gen, baß fih ter übergroße Screen feltdem allerdings elnk 
germaßen, aber nod feineswege vollfommen gelegt bat. 
Franffurta. M., 23 Mat. Metall. 104%,,5 AYroc. 99'u; 
3 Proc, 746; A834r Loofe 912%; VBankactien 1645; Jutegt. 
sat; Ardoins 2123 Taunusbahn 161'. ; Disconte 52 
‚Frankfurt a. M., 24 Mat. Metalliques 104%, ,5 IP. 
99"; 5 Proc. 74%6;5 1834er Loofe 113° 15 Bankactien 4643; 
Integrale 52°/,55 Mrd. 21%,5 Taunusbahn 163. 
Berlin, 22 Mal. Aproc. Staateſchuldſch. 
pr. engl. Obi. 99.3 Praͤmlenſch. d. Seeh. 6374. 
Wien, 22 Mal. Meteticues 105; AProc. 100; 3%roc. 53 
ıBiaer Loofe 114%; Wanfartien 1388; Mordhahn 112 
Mall. E. B. 112. 
Verautwortlicher Redecteur: Dr. Gnſtav Kolb. 
Verlag der I. ©. Cotta ſcen Buchhandlung zu Stuttgart. 
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und Schultern binabwallen. Die Stirne hoch und {m Berbält: 
niffe des ſchmalen Geſichte ſehr breit, verkünbigt Genie und 
Ideenreichthum. Das Auge, von buſchiger Braue befchattet, ift 
fanft, aber feſt, im Einverfiändnig mit dem Kopfe etwas nach 
unten geſenkt. Die bervortretende Nafe, die ſehr ſchmalen 
Wangen, ber feine, gegen vorn ſich drängende Mund verkuͤndl⸗ 
gen eine außerordentlich zarte reizbare Natur, zu fein organifirt, 
um ihr ein langes Dafepn zu geftatten, und bereits mit jener 
Blorie umgeben, die bie Verkünderin eines naben Todes iſt. 
Hals und Naden find frei, indem Hemdkragen und Kraufe zu: 
ruͤcgeſchlagen find über ein Untergewand, dag, größtenthells vom 
Mantel bededt, die moderne Tracht mehr ahnen läßt, als zur 
Schau trägt, fo daß das Gefühl des Schönen dadurch nicht im 
Geringſten geftört wird, während audererfeits jede charalter⸗ 
ſtoͤrende Masllrung umgangen if. Die Bruft, obglelch nicht 
beſonders breit, verfündigt doch kelneswegs den Zeibenden, und 
fo iſt auch bier Alles vermieden, was einen @indrud verurfahen 
fönnt:, der nicht durchaus edel umd mohlthuend wäre. Der 
tete Arm bält an dem Leib ſich ſchmlegend den faltenreichen 
Mantel, ber das Moderne mit dem Antlken zu verfühnen weiß; 
ber linke Arm dagegen iſt mit der linken Seite bis unter bie 
Brut vom Mantel unbededt, daher denn biefer Arm, deifen 
Hand mit eingefhlagenem Finger ein Buch hält, über dem wel: 
ter unten wieder beginnenden Mantel an der Seite binakglel: 
tet. Mit biefer Hauptfigur, die von allın Seiten einen erhe— 
benden Eindrud gewährt, iſt aber das Ganze noch nicht be: 
fhrieben, vielmehr find mit Ihr auch vier Basrellefs angefom- 
men, um bie vier Seiten des Fußgeſtells würdig zu fchmüden, 
Das für die Vorberfelte beftimmte ftellt die Mufen ber Ge: 
ſchichte und Zragddie dar, um bie Erdkugel ſchwebend, auf wel: 
Her der Name Schiller eingegraben ift. Ueber ihr thront fein 
Geſtirn, unwandelbar feit wie der Polaritern, durch einen Licht: 
from mit ber Erde verbunden. Unten find zur Deutung des 
Sternenreihe die Zeichen bed Stierd und Scorpions angebracht. 
Auf dem Basrellef der Hinterfeite halten zwei Brcife die In 
ihrer Mitte befindlihe Lyra. Das eine Seltenbasrellef ent 
hält den Genius der Dictkunft, wie er mit zum Hlmmel ge: 
wandten Bilden einberfhwebt, bie Loten vom Winde bewegt, 
das andere bie Göttin des Ruhms, dem Lorbeer in ber einen, 
die Palme in der andern Hand, mit vorwärtsgelehrtem Ge— 






























Schillers Denkmal. 


AMüngen, 22 Mal, Sie wiſſen bereits, daß Thor: 
veldſens Model zu Ehlers Dentmal wohlbebalten bier an: 
gelommen It. In der Königlichen Gieherel, welche gegenwärtig 
des Schönen fo viel enthält, fiebt ed nun (im Vereine mit den 
Etandildern der baperligen Negenten, und an der Seite je: 
vs Marimillan, der In Schlller als Geſchichtſchrelbet einen 
unparellihen Richter fand, und zugleih mit Schiller in Thor: 
maldien und Etiegelmaver feine MWerewiger finden follte) ber 
Tolendung entgegen, über der, nach der Menge von Wrbeiten 
iu ſalleen, nad einige Zeit vergeben dürfte. Unter dem Kunſt⸗ 
verkäudigen {ft nur Eine Stimme der vollten Anerkennung. 

Een aus dem Modell zur Etatue Marimillans des Großen 

var thnemmen worden, daß Thorwaldſens Genius noch in 

volfer Saft che, Schiller aber wird bem genannten Werle 
noch vorgepogen un für das Schoͤnſte erklärt, was In neuefler 
or ebiete des delendeten Standhildes su Tag gefördert 

Ber u he, Ahrendfte Lob für dem Meiiter, daß er die 
en Br * ie er In der Mittagshöhe des Lebens 

er athtagt, Var die Werke des Abende noch zu über: 

3 gu En aber auch der heiterite Glüctwunfd für die 

—* if — "a bleſem Geſchent eine Zierde erhaͤlt, deren 

ne Mi das relchbegadte Muͤnchen nicht ſtreitig zu 

Pen * — iſt in der 15 Fuß hohen Sta- 
Fon ra uf “ vidualltaͤt melſterhaft wledergegeben. Die 
—— m teten Beine, lubem fie das linke etwas 
—* Lded fo, daß bie Lat des Körpers dem rech⸗ 

Sl _ aufgebürdert iſt. Hledurch befommt fie 
neigen pam "4 feften und ſichern Mannes, den bas Hin 
weit nidt Parodie In feiner Beurtheilung der Außen: 
aut möglig gen d gemacht har. Dadurch iſt aber zugleich 
—— “dt, DaB ih die linte Seite des Körpers etwas 
Sazjen eine Ds Im Clutlang mit dem gefenften Haupte dem 
ten und —— Milbe und Anmuth verleiht. Na— 
—W —— mot allein vorwärts, ſondern fen: 

—* derab, den Charakter des Menſchen 

u üfe bezeichnend. Hier fit in jeder 2i- 

Skiyfungen ac er Dibter, der, mit einer Fälle innerer 
’ at Außenwelt kaum beburfte, daher 


feine ge 
genitſen hi F — dur ſubjectiven Dichttunſt din | fihte den Geſchlechtern der Menſchen die Werte ihres Lieblings 
jettlet diti e id ſelbſt aufzugeben, nicht In die ob: | verfündend. Wir börten fon davon fpreden, ob es ſtatt bie: 


fer allegorifchen Figuren nicht pallender geweſen wäre, Scenen 
aus Schlilerd Hauptwerfen an dem Piedeſtal anzubringen, er: 
lauben und aber kein Urtheil, da ein foldes bei der anerlann- 
ten Vortrefflihtelt der Hauptfigur fih kaum im Bereih ber 
Beſcheldenhelt zu halten vermoͤchte. — Wo wird num aber, 
frägt man fi bier, biefed Wunbderbild einen würdigen Stand: 
ort finden? Unferes Bedünfend iſt diefe Frage dadurch bedenk— 


Mühe up —— koͤnnen, der natuͤrliche Saͤnger des Ge: 
BE jener mann und der großartigjien Gefühle; bier zu: 
den Formen we ! feinem iunern Reben bingegeben, in 
üble, ein 9 Conventioneiten ſich nicht an ſelnem Platze 
iederſdagen 17) Sawermutp und Beſcheidenheit, das Auge 
Range — der Ehre, die ihm von ber zujauchzenden 
"de drin, z. lei rröthend über dem Lorbeer, der ihm bie 
Yundenp, —* aber im feſten Auftreten des Körpers bes 
der genen es Kraft, feines Werth⸗ ſich bewußt Ift 
wlenten Morten, 9 Corregglo's Demuth mit dem fih felbit 
2 Elnpefpen pre Id Bin ein Meler!⸗ Beben wir num 
beithunden ho famweht ein dichter Lorbeerkranz um 

"ER, Die im mäßiger Zäle auf Biden 


gen, als die Alten. Bel diefen waren die Strafen der Städte 
enger, die Öffentliben Pläge verbältnifmäßig Meiner. baber 
wurden fie dur die Macht ber Verhaͤltniſſe genoͤthlgt, ihre 
Standbilder in Hallen oder außer dem Bereihe der Städte In 
Hainen aufzuflellen, fo wie wir gegenwärtig den Tobten Grab: 
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lich, weil die Neuern bier fi in einem eugern Krelfe bewer 


——— — — — _ 
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male auf den Gotterätern errigten. Umgekehrt find mir 
Neuen dur bie Veihränttheit unſeres Öffentlichen Lebens, 
dem die Gegenwart vielfach verſchloſſen ift, und dem nur bie 
Vergangenheit alfeitig zu Gebote ſteht, gewöhnt, Alles, was 
wir zur Werberrlihung dieſer zu Stande gebracht, im unferer 
Näbe, InTunferer Mitte zu fehen; ja, wir vermiffen es ungern, 
wenn wir nicht an dem Staunen bed Fremden, ber feinen Lieb: 
fing zum Erſtenmal begrüßt, Thell nehmen, wenn wir ihm 
nicht zurufen können: „Dieß iſt unfer Schiller, ben bu ſchon 
Längft zu fehen wuͤnſchteſt!“ Sind daher ſchon aus blefer Mich 
tung destöffentlihen Geſchmacts ber Straßen, die öffentlichen 
Pläpe der Städte, mit Ausſchluß ber Umgegend, der einzige 
paffende Standort für eim foldes Monument, fo wird jeder 
Zweifel hierüber vollends gänzlih befeitigt durch unfere Bauart, 
dur unfere Anfiht von Schoͤnhelt und Symmetrie, bie nun 
einmal lange gerade Straßen verlangt, während wir doch in 
ihrem Anblick und nicht felten der Empfindung des Monotonen 
und Langwelligen hinzugeben gendthigt find. Diefem Uebel: 
ftande kann einzig dadurch abgeholfen werden, daß fih bie 
Strafen je zumellen Im Pläge ausmänden; ber hoͤchſte Grab 
von Schönhelt wird aber diefen und fomit auch jenen durch Sta— 
tuen verliehen, und da man biäher am ſolchen nirgend Leber: 
finf hat, fo iſt es heutzutage eim natürliches Gebot bes Ge⸗ 
fhmads, großartige: Dentmale, die das oͤffentliche Inter: 
eſſe in Anſpruch nehmen, nicht außer, fondern Im der 
Stab: anfzuftellen. Wie viel Münden felt wenigen Jahren 
durch den Obellsken und bie Statue Marimilian Joſephs ger 
wonnen habe, ift fo allgemein anerkannt, daß man bierim nicht 
dem leifeiten Widerfpruc begegnen wird, und ebenfo gewiß iſt, 
daß wenn die prächtige Ludwigeſtraße, welche fi oben und un: 
ten in zwei Pläge ausmünbet, und ſchon hledurch den Vorwurf 
des Rangwelligen befeitigt, fpäter wie voraus zuſehen auf dieſen 
P lägen zwei fih correfpondirende Denfmale erhäft, in ihrem Um⸗ 
treffe wohl faum etwas vermißt werben dürfte, was zur Vollendung 
der Schönheit einer Straße nur immer aufgemenbet werden kann. — 
Darf das Geſagte aud auf Stuttgart angewendet werden, fo iſt fo 
viel gewiß, daß die Umgegend felbft mit Einſchluß ber königlichen An: 
lagen von der Goncurreng audgefchloffen bleiben follte, und daß man 
uf die Straßen und Pläge der Stadt befhräntt iſt. Ständen 
die Gebaͤude ber ehemaligen Akademle, In denen Schiller feine 
erſte Bildung erhielt, in einer breiten, beiebten, im Mittel: 
punkt ber Stadt gelegenen ober unmittelbar mit ihm Bezug 
habenden Straße, fo wäre vor ihnen ber paſſendſte Standort 
gegeben. ‚Da aber dleſe Eigenfhaften der Kannitadter Straße 
abgeben, und da der am ber Geitenfagade der Alademirgebäube 
und des Schloſſes einerfeits und der fonenannten Dorotheen: 
ftraße andrerfeits hinführende Plab wegen des Ihm inwohnenden 
reinen Charakters des Secundaͤren und Werbindenden ſich gleid- 
fallt nicht zur Aufnahme der künftigen Hauptjterde der Stabt 
eignet, fo wird man auf die Koͤnlgeſtraße oder anf den Plab vor 
der Hanptfagade des Schlofles ſich beichränft fehen. Für jene 
ſpraͤche ihre Ränge, der Umitand, daß eigentlich alle Straßen 
fih im fie einmänden, daß fie ben Mittelpunkt der Stadt bil: 
bet, baf fie die andern Straßen im Ganzen an Schönheit über: 
trifft. Da fie aber keinen Platz im ihrer Mitte enthält, und es 
ihr an Breite gebricht, das große Standbild im ihrer dermallgen 
Geſtalt aufzunehmen, fo funte dieß nur dann einen paffenden 








" 


Ort in Ihe finden, wenn fie buch ben Abbruch der Kegiond: 
caferne an ihrem obern Ende in einen geräumigen Platz aus— 
lleſe. Man wird daher auf dem vor ber Hauptfacabe bes 
Schloſſes liegenden Planleplatz beſchraͤnkt ſeyn, ber fih aber 
auch nur dann fir dad Monument eignet, wenn fi entlang 
der Königäftraße, dem Schloffe gegenüber, ein mwürbiges Ge— 
baͤude für Kunftwerke und Alterthuͤmer, mie wirklich im Plane 
feon fol, erheben wird. Mor ihm fände dann der große Did: 
ter, als Repräfentent und mächtiger Hüter bes Schönen und 


Großen, herausgetreten mitten unter alles Wolf, er, beffen Haupt: 


tendeng in allen felnen Werken es war, bie Menſchhelt zu 
humanlſiten und fie zu hoͤhern Gefühlen zu heben, 





Südamerika. 

Dalparalfo, 27 Dec. (Neue 3tg.) Von Heru haben 
wir nichts Neues. Won Guavaquil erfahren wir die glüdliche 
Ankunft unſeres Geſchwaders daſelbſt; Leider waren ber „Gerz 
greß” und eine permanffche Kriegsgoelette früher angelommen 


und nad der Stadt hinaufgegangen, fo daß dleſelben in Slcher⸗ 
heit find, aber ſich auch nicht von dort fortbewegen toͤnnen. — 
Unfer Präfident hat dem Eongreß eine Furze Darftellung ‘ber 


Angelegenbeft mit Peru gemacht und auf des Ichteren Ratlfita⸗ 


tion der durch ben Miulſter bei ſelner Abreiſe von Callao ge 
machten Krlegserflärung angetragen, welches ohne Zweifel ges 
nehmigt wird. Ueber ten Kriegeplan, den man zu befolgen ges 
dentt, weiß man noch nichts Näheres. 
beſchaftigt, die „Libertad“ audzuräften. Der Peru⸗Bollvlaniſche 
Gefandte, Dlafieta, wird im dieſen Tagen mit einem chillſchen 
Krlegefheoner nah Callao abgehen. Ehlli fordert von Peru: 


Mittlerweile iſt man 


4) Satisfaction für bie feinem Gefandten angethane Beleibl: 
gung; 2) Unabhängigkeit Bollvlens und bed @dcuabord von Peru; 
5) Anerfennung der Schuld von 5 Millionen Dollars während 
des Befreiungskrieges gegen bie Spanier und Erfab für bie 
Unfoften zur Unterdrädung ber Expedition von Frepre; 4) Ein 
ſchraͤnkung der peruanifhen Seemacht; 5) Meciprocität in Han 
del und Schifffahrt auf dem Fuße der begünftigten Nationen ; 
6) Befreiung der Chilenen In Veru und ber Pernaner in Chili 
von Eontributionen und Milttärbienft. Der oben erwähnte Ges 
fandte würbe ſich mach den empfangenen Wollmachten über jene 
verfhledenen Punkte mit biefer Megierung verftändigt baden, 
jedoch nicht über die Trennung Bollviens von Peru, welde von 
biefer Regierung als die Hauptſache angefehen wird. — Vom 
29 Dec. Der Krieg mit Perm ift vom biefigen Congreß ratifi: 
eirt und in St. Jago und hier pr. Bando publicirt (Effentllch 
befannt gemacht.) — Vom 15 Jan. Das peruanifhe Geſchwa⸗ 
der Liegt im Fluß vor Guavaquil durch zwei chlliſche Shift 
blokirt. Der Admirat Blanco mit zwei anderen llegt In Callao, 
unter der- Infel San Lorenzo; Feindfeligkeiten hatten nicht 
ftattgefunden und die Ansräftung der „Libertab‘ (welche ſich 
am 8 v. M. der hiefigen Meglerung überlleferte) abgerechnet 
wurden hier noch feine befonderen Burüftungen zum Krlege 
gemacht. 

(Globe.) Man liest in den Journalen von Quito vom 
vorigen December, daß die Thuͤrme oder Prramiden, die 1736 
von dem berühmten frangöfifchen Mathematiter Condamine und 
feinem gelehrten Gefährten zur Werewigung des Andentens an 
ihre wiſſenfchaftlichen Arbeiten in diefem Weitthell erriqhtet, 


er 
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furz Daran * —* bie Eiferſucht bes Madriber Hofe zer⸗ I Irlands von ber Art, daß bie Tories unmöglich die Regierung 
hört wurden, jeht durch Mocafuerte, Präfident des Megnators, | antreten können, ehe folder beſchwichtigt it. Die Katholit 
nieder erbaut werben follen. Gr bat im November 1336 den | find dort, im Vereln mit einer großen —* Prot * * 
Grnadkein dazu gelegt, wobel große Geremonien ftattfanden, | der Whlg- und Mabicalpartet, fo Fräftig, fo wohl — * we 
umd eine ausgezeichnete Geſellſchaft anwe ſend war. Der Präfie | fo entfaloffen, niet nur fh nicht — das — — 
dent hielt bei dieſem Aulaß eine energiſche und treffllche Rede. | dem zu laſſen, ſondern ſich wenig ſtens bie —— —* 
Fed ———— or gehalten, unter anberm | ſtellung mit den Proteftanten zu erlämpfen, daß an eine frich- 
he mir — er — * - e ger bes Landes von Seite ber Tories nicht zu 
e en it. Ibit wenn biefe fin tel 
Sage der — verbreitet, j für fih hätten, wuͤrden jene . rn re 
ß rofbritammiem. Uebertragung des Rrgierungspatronats auf die dortigen Torles 
London, 19 Mal. Die Tories, oder wie fie bu 
kl Ira ante, Sr —— —— > ra a. —— der fa Eoncentrirung aller tichter⸗ 
’ ewa⸗ en und amtlihen Gewalt in ben Händen „einer monopolls 
ee hs sro Muth, daß fie es verfuhen | firenden Minderheit‘ befürdten ließe, würde en ph ee 
er — von ihrer Partet Ins Parlas | den zur Selbfühälfe. Da ih nun nimmermehr glaube, daß Perl 
(Anl? Ära Papfkhuier np ag — — — * Se⸗und un = —— —* einen Buͤrgerkrieg zu wa⸗ 
J J ahr!“ ver: | gen, als 1829, und da fie, mad ihrem eigenen Bekeuntniß, das 
— * a eg darf, wenn es ihr endlich | mals niet der Gerechtigkeit und Billigkeit, ſondern der Nothe 
Kuedtfärft che ie —— * ber Ruͤdlehr geiſtiger | wendigkeit geopfert haben, fo zweifle ich gar nicht an einer bal⸗ 
Die Eonjernatten fa —⸗ — pie da | digen Uebereinkunft über bie iriſchen Angelegenheiten, bie fogar 
in der Xhat and werhe ——— ‚ unb es | um fo eher ftatt finden wird, je dringender die Verhaͤltniſſe in 
Baupten molen,  Burbei u ‚ wenn fie bie Gewalt be: | Großbritannien jene Staatsmänner and Ruder zu rufen ſchel⸗ 
— und das Bellagn Fa ei tt bat Ihnen umfäglic ges | nen. Mielleicht haben fie den Muth, die Vefoldung ber katho— 
daf, wenn daburd die or u no unenblih mehr, fo | llſchen Geiſtllchkelt von Seite des Staats vorzufclagen, und de, 
der Gang rem —* * er and Ruder kaͤmen, und | mit das Recht der Oberaufſicht desſelben über dieſe, fi ſelbſt 
Freunde ber Freiheit u ann Ruͤckſchritte machte, die | überlaffene, fo gefaͤhtliche Corporation zu verbinden. Die Aus— 
Die Torles finden überhaupt Ultrarabicaten zu danken hätfen. | führung von beidem dürfte ſchwer fern, aber fie iſt unter guͤn⸗ 
Do fie ihn am wenigften a da am melſten Beiſtand, | ſtigen Verhäͤltniſſen, die ſich jetzt noch burd weiſe Mäflgung 
in dem Drängen und een beredtigt find; fo 5. ®, | berbeiführen ließen, nicht: unmöglih, und wurde den Staate- 
unbedingten Mbidafung der Singen Nonconformiften wegen der | mann, dem es gelänge, mit ewigem Ruhme Frönen. — Harte 
nötkigte, —** enſteuer, welches die Minlſter | Hartlug iſt, wie Ich höre, aus aller Gefahr und auf dem Wege 
ged fü Vieles zu ıp edit, mo ihmen hlufichtlich Iriands | der Befferung. 
—1w — blieb, hierüber Beſorgniſſe und 
a en 
’ en Proteftanten we: 
in ien Irland beunruhlgt zu ſehen, 
ein * —— um die Wette beelfern, * Am 
fer zu erhauen, amd — Lapellen, Seminarlen und Alt 
ſelemien Gtefen ed fie nur immer können an ben 
— —*8 ber Niemand dleſes ihr ſchnelles 
ile der Eman — nd haben fie bekanntlich nle dem 
khen verbieten, ſich nach ei Folge geleiftet, weicher Ihren Bi: 
= —JDT— beſtedenden proteſtantiſchen Spren⸗ 
(uldigen, dej ine ur ſich biefer Ungehorfam dadurch 
uttolilen air aufgehört & ungen uralt find, und bie dorti: 
. v Bldife {m haben, wenn auch lange nur im 
AG zu nennen an er leden derſelben zu haben, und fie 
EU ein Greigegn et id Höre, daß die Kathotifen | 
— * M than angef bolifen in Eng- 
Iefe ter Siſtiſe 15 en angen haben, obalelch bier die 
der Hatten, war, und bie Biſchoͤfe, 






















Italien 

t* Rom, 18 Mal, Morgen wirb ber heil. Vater bas von 
mir in meinem letzten Schreiben erwähnte Eonfiftorfum halten, 
und aufer der Garbinaldpromotlon noch mehrere Biſchöfe er: 
nennen, worunter einige für Deutſchland fih befinden. — Die 
fer Tage wurde bier mit großem Gepränge bie Taufe eines 
küzlih aebornen Fuͤrſten Maffimo vollzogen, wobel ber König 
von Sardinien, durch feinen biefigen Gefandten Marquis Erofa 
di Vergagnl vertreten, die Pathenſtelle verſah. Die Woͤchnerin kit 


lung der Taufe wurde burch Earbinal Lambruscint verrichtet. — 
Der Pächter der Mablitener, Fumaroll, wurde befanntlih von 
dem nenen Tribunal verurtbeilt, feinen mit dem Staat ge: 
ſchloſſenen Contract gu halten und volle Zahlung zu lelften, wo: 
bei er unfeblbar hätte zu Grunde geben muͤſſen, wenn ber 
Yapt nicht feine Prärogative hätte eintreten laſſen, vermoͤge 
deren der Contract annullirt wurde und Fumaroli als Schaben- 
erfab an die Staatscaffe bloß die Summe von 18000 Scudl in 


* Iare —— F führten und Bloß als apofte- | Terminen von 9 Jahren zu leiften bat, — Das Wetter iſt noch 
m Yar. derung jann * ſolche kuͤhne, unter Umftänden | immer ſchlecht; Sturm, Regen, Hagel und Gewitter wechſeln 
hr ang der tles verſta * unmoͤglich nuͤßen, und muß | mit einander ab und find verheerend für Welnberge und gelber. 
r, Mag Perfüht werden Ber Indem ſelbſt Iiberale Män: | Die Vreife aller Getreidearten unb ber Hüffenfrähte wurden 
ig Men, fih einer Partei anzuſchlle⸗ | dadurch erhöht; nur das Del, ald eines ber Hauptbeduͤrfniſſe ber 


ärmern Glaffe, ſteht in Vergleich mit vorigem Jahre niedrig, 


t 0m 
Uofeng zur Reger —— gegen derglelden Anmaaßungen 
und iſt im ueberfluß vorhanden. Mod mehr aber leidet ber 


Mmadt, Inpwifgen aber if’ der Zuſtaud 


naͤmlich ans einer Nebenlinie der Familie Carlgnan. Die Hand⸗ 


Gefundheitszuftand der Menfchen durch biefe Witterung, denn 
nahdem ung bie Grippe verlaffen bat, herrſchen manderlei 
andere Kranheiten unter den Einwohnern. 
8 tindie m 

In einer neullden Verſammlung von Mitgliedern der oft: 
indifhen Compagnie erflärte der Vorfiger im Namen der Di: 
tectoren, bie Angabe, als ergebe fih in den oftindifchen Ein— 
fünften von 1834/55 ein Ausfall, fep ungegründet, und vielmehr 
Hoffnung auf einen Ueberſchuß vorhanden. — Es ſchelnt die 
Abfiht der brittifhen Reglerung zu ſeyn, die perſiſche Sprache 
in Oftindien almählih ganz aufer Gebrauh zu bringen, und 
alle Geſchaͤſte in den einheimifhen Sprahen, namentlih im 
Bengalifhen zu verhandeln. Diefe Aenderung foll lndeß nur 
fehe allmählich eintreten. Bon der frühern Idee, das Englifhe 
in den Gerichtshoͤfen einzuführen, ſchelnt man jegt ganz zuruͤck 
gefommen zu fepn. — Aus dem legten Berichte des allgemeinen 
Ausſchuſſes für oͤffentliche Erziehung in Calcutta ergibt ſich 
Folgendes: Im Jahr 1836 kamen zu den 14 früheren Colleglen 
und Seminarien fieben neue hinzu. Jede diefer Anftalten fteht 





[1656-57] Göppingen. 


Wollmarkt, 


Der feit einigen Jahren bier abgehaltene Soms 
mer: Wollmartt ift von der thnigl. Regierung 
auf das Epdtjahr verleat worden, und ed wurde 
der Termin zu defien Abhaltung auf dem erften 
Setober feſtaeſetzt, wird aber fiir bieied Jahr, 
da der erſie Det, alıf einen Sonntag fällt, 


am 2 Dctober 


feinen Anfang nehmen, was mit der Bitte um 
einen zahlreichen Beſuch hiemit Öffentlich bes 
fannt gemacht wirb, 


in allen andern Buc 


unter einem Örtlichen Ausfhuß, der thelld aus Europaͤern, thells 
aus Eingebornen zufammengefeht iſt, während die drtlichen Aus⸗ 
fhüfe wiederum dem allgemelnen untergeordnet find. Mit 
Ausnahme der muhammebanifhen und Sanscrit-Colleglen in 
Calcutta und des Sanderit-Eolleglums im Benares werben 
Perfonen von jedem Alter, jeder Religion und Kafte in die 
Unterrichtsanftalten aufgenommen. — Einer officiellen Bekannt: 
mahung vom 21 Nov. v. 3. zufolge dürfen Fünftig alle im 
brittifchen Relche gedrudten Bücher, die auf englifhen Schiffen 
verfahren werden, Im die Häfen der Präfidentfchaft Bombay 
jolfrei eingehen. Die Regierung hat übrigens die Abſicht, bie 
Stadt Bombay für einen Freihafen zu erklären. — Zu Bebar 
batte im Januar die Verbrennung einer Wittwe ftatt gefun- 
den — ein fanatifcher Gräuel, ber jest nur noch felten vor: 
-fommt. Die eigenen Verwandten bes ungluͤcklichen Weibes 
ſuchten fie vom Scheiterhaufen zurüdzubalten, und bie Polizei 
fohritt ein, um bem verbietenden Geſetze ber englifhen Megle- 
rung Kraft zu verfchaffen; aber die Priefterpartel war zu ftark, 
und die fürdterlihe Cerlmonle ging vor fi. ü 


va re — Br - a ee Pr 

529-531) So eben ist meu erschienen, und in der Karl Gerold’schen Buchhandlung 
in Wien, am Stephansplatze, am linken Eck der Goldschmiedgasse No. 625, s0 wie 
hhandlungen zu haben: 


Die Heilkräfte 


des 


kalten Wasserstrahles, 


mit einem Rückblick auf die Geschichte und mit besonderer 


Rücksicht auf das 


Den 17 Mai 1837, 
Stadt: Kath. 


[1502-3] Apothehe-Verkauf. I 


Nachdem ſich durch den Tod unſeres Obeims, 
m. 3. Burger, die biäberige Gocietät aufgeldst 
hat, fo baben wir uns entfchloffen,, am 


Montag den 5 Juniusd. J., Nach— 
mittags 2 Uhr, 


die Apothete zum Engel dabier fammt aller Aus 
gebdr im Kaufe feloft an den Meiftbierenden zu 
verkaufen. 


Diefelbe beſteht ſchon Über 10 Jahre an einer 
der aangbarften Strahen ber Crabt, weiche bad 
Nedarthor mit dem Miarfte verbindet, nicht 
ferne vom Martt, und bat in ben iegten 40 
Iabren 2 Familien ernährt, Außer ibr find nur 
od 5 Npothefen im hiefiger Gtabt, welche außer 
dem f, Militär 11,000 E, zählt. Das Haupt: 
gebaube ift evt in ben Jahren aR09 und 1527 
neu aufgeführt worben, und entlält zu ehener 
Erbe die Urothefe mit 2 Mebengelafen und 4 
Lompteir; im jeder der 2 oberen Etagen 4 Jim: 
mer und ı Küche; im Manfarbenflod ı Syäuters 
famıner und vier andere Kammern und mehrere 
Pühnen unter dem Dache unter dem Haufe 
find 2 gewölbte Heiler. Hinter beinfelben ift ein 
Höraen mit Pumpbrunnen ; weiterhin ein bwris 
ſibglges Hofgebaude mit Paberatorium, Gtul, 
2 @tuben, 4 Kammer uud Bühne, £ 

re noch nähere Huseunft über dieſe Offiein 
wänfht, beliege fit in franfirten Briefen zu 
wenden an 


Heilbronn, den 10 Mai ısst. 
die Apotheker Ludwig'ſchen Erben. 


Staubregenbad und kalte Bäder. 


Dargestellt 
Dr. Ludwig Wilhelm Mauthner, 


chemaligem k. k. Rogiments-Arste u. s. w. 
Mit vier Kupfertafeln. 
27% Bogen gr. 8. in lithograph. Umschlag broch. 2 fl. 30 kr. C.-M. 
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1460-64) 
Niederländische 
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Wahrend Mai und Junius (ährt 
“äglich um 7 Uhr Morgens ein Dampfschiff 

von KÖLN nach ROTTERDAM. 
Die Boote vom 4. ®, 14, 19. 24. 29 Mai 


5. 9. 13, 18, 23. 2% Junius 
über ARNHELIW, an den übri Tagen über NY WEGEN, 


Das Dampfschiff „per BATAVIER“ 


führt jeden Dienstag von KOTTERDAM nach LONDON. 


{ fahren 











übrig; dad Wert kommt in eine der reizendften 
Gegenden Württemberg, zundchft der vn 
Niraße von Eruttgart nad Ulm, eine © Mafr 
von Gbppingen entfernt. — Bis jet ifl rs 
ertraft noch unbenägt; man ift daher im Sal ri 
auf feine Weife gehindert, Gefätlige Antrag 
win entgegen — ai a07 
ppingen, ben 2ı W 57% 
Redteconfulent Pijtorind. 


(1699-4700) Der Beiiger einer Waſſertraft in 
Württemberg fucht zu Errichtung einer endfofen 
Papierfabrit einen mit den ndrbigen Eapitalien 
verjebenen, fachverftäntigen Aıfocır. Die Maf: 
ferfraft bat bei einem bedeutenden Bafferfpienel 
ein Gefäl von weniaftend # Ruß, und es kann 
burch fie eine Popierfabrit in fhbmem Umfange 
das ganze Jahr hinbund) betrieben iverden. Die 
Lage der Waſſertraft täßt michts zu 1wnſchen 


— —— — — 
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Im Gefecht, fondern war felt einigen Tagen beſchaͤſtlat, Canta⸗ 
vleja mit allem Noͤthlgen zu verſehen, und mit 2 von dort mit⸗ 
gebrabten Kanonen San Mateo wegjunehmen; es iſt num fein 
Zweifel mehr, daß Ihm dleß Letztere gelungen ift. Die Erprefs 
fungen ber Earliften zur Upprovifionirung von Gantavleja was 
ten fo arg, daß einige Orte ſich alcht anders zu beifen wußten, 
als Indem fie felbit den Carliſtiſchen Parteien die Plünderung 
anboten, welches auch Im verfhlebenen Orten ausgeführt wurde. 
Die Operationen bes Generals Draa verhinderten indeſſen kei: 
neswege, daß Serrabor bie ganze Küfte zwiſchen Caftellon und 
Balencia, fo wie Tallada mit 1500 Mann und 200 Pferden das 
Eentrum bes Landes bis an bie Hauptitadt durchſtrelfte. Zu 
gleiher Zelt war Mora de Ehro auf dem Punkt, den Garliften 
in bie Hände zu fallen. Der Gouverneur von Teruel langte 
noch zu rechter Zeit mit einiger Eavallerie In Mora an, um 
bie Verrätber gefangen zu nehmen, allein die Garliften hat— 
ten bereits Infanterie und Eavalerle In den naben Gebuͤſchen 
verftedt, und weber getraute ber Gouverneur von Teruel ſich aus 
Mora nah Teruel zuruͤckzukehren, noch der In Ichterer Stadt 
gebliebene Commandant Decreff mit feiner 400 Mann ftarlen 
Eolonne getraute ſich, fie anzugreifen ; biefe Nachrichten find aus 
Teruel vom 4. — In ber Prorinz Toledo wären beinahe 400 
Infurgenten In die Stadt eingedrungen; ein Batalllon von 5060 
Mann kam endlich an, um dort in Sarnifon zu bleiben, aber 
bie Stabt iſt wie blofirt, und man fchreibt, daß wenn bie Me— 
alerung feine Anftalten trifft, bie Earliften fich in jener Provinz 
bald zu Taufenden zufammen rotten werden. — Aus Mabr'd- 
nichts Neues. Die vorgefhlagenen Zufäge zu ber Conſtitutlon wur- 


Spanien 


(Meffager.) Am 45 Mat lleß Sen 
eral Yarrefio folgende 
— ern und Straßen von Barcelona 
eſen! Es läßt fih kein Bde für be Mil: 
= * nk alot die gefeplih beftebenden Qebörben 
—* Am Megeleitete Menfhen, melde blefen ewla 
* Fr deigeſſen, haben in den ledten Tagen bie 
— * der Halbinfel allem Unglüd des Bürgerkriegs 
—— — weiß, velches weitere Unglück ohne den tbäti- 
bien dir m 588* die über und wachen, und bie Ihr 
— * würden, hätte entfteben können. 
ne Dane 2 den Berfuft der Unglüdlisen, bie ſich 
——— ufrledentt, Die nur Inmitten der ſchrec 
De . * (innen, tiufhen oder verführen legen. 
Bergefen wir je * Saleler auf bie Vergangenbeit werfen. 
Berjueltung ken tigen Auftritte, Die mebrere Familien in 
tlaen Zap en = 7 and fammeln wir und wieder vom deu: 
Bar dad Brig —* Bobne jener unſchuldlgen Königin, die 
15 Mar. Spanier fuhrt umd wünfht. Barcelona 
Ghuadee a Preis Parreüp,” Nach Verfiuf einfger 
! folgen Proclamatlon ein mit großer Schrift 


gedrudter 
falonler ! Die guten Indalts zur Seite angebeftet: „Ca⸗ 


mo fdre den nur an dem 

tulden — cen find, Ihr ——— N a 
frütteln, Die 52 In der Racht vom 4 das Job abju: 
Peer Fremäfinge” fiisen Bebdrden, unter dem” Belftande 
Hrn Bemädungen ge won auf einen Augenkiit unfere muthl⸗ 
Dalfinfel mit Que pennıs Me haben die blübendfle Stadt der 
enbeftraft ofen? Mein 15 MErdet ibe wohl deren Werbresen 
Namen —— denn Ihr mürdet dann nicht mehr den 
dem Yalafıe, wlan enen. Grinnert eud der dem Bezas 
Volt$ Mepohnt aegenmärtig der Feind des eatalonifden 


[ide Qypg erfapr,auförlegten Gtrafe, gpg r 
era iur Pnları « Blut unferer Gelber Med uns "He denin der Sitzung vom 43 faft alle verworfen, doch wurden wies 
a teten vit ajfp — Samitien (ind in Verzweiftung | der neue gemadt, um die Cinwohner gegen religlöfe Werfolguns 
—R auf, Me Fahne der ut Bine | gen, weide no Immer durch die alten Geſede Epanlens auto- 

t ar 
ia Bar Eee | ua ar endnen fo. Dr One te On 

* onach frei und un: Zr: 

m rigung Ic ct nicht das Ehaufpiel einer felgen | commiffion über Abſchaffung des Zehnten, welches bloß aus drei 
Patrioten.u ona, den 15 Mal 41837. (Unterz.) | gertitein beftand, wurde ebenfalls verworfen, well bereits bie 


Kirhencommiffion mit einer Arbelt über Zehnt und Reform 
des Clerus befadftigt If. — Won mehreren Regimentern aller 
Waffen waren Beſchwerden der Feldwebel an bie Eortes gerid- 
tet worden, daß man ihnen bei der Befegung der Officlerſtellen 
junge Leute vom Elollſtande, bie niemals gedient hatten, vor- 
ziehe, Die Corte getrauten ſich nicht über eine folbe Bes 
föwerde eines Artillerleregiments In San Gebaftlan die Tages⸗ 
ordnung zu verhängen, und llehen fie an die Krlegscommifiom 


übertragen. 


fan, ; 
Ye ing —* Den aufpofaunten Sieg des Generels 
43 “ den von Cheloa auf die Wahr: 
a een Chrifintfpen Macrihten felhft 
Borauf eine 2** Im der Gegend von la Cenla 
e folgte, bie den Carli⸗ 
Voftete; der Mertun  crtaft am Cffecten bei ihrem. 
useite mia üen pa uf betrug von der einen und der ans 
Denn. Cabrera befand ſich nicht ſeibſt 
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 yus Walcarlos wird unterm 18 Mal 16 Uhr Abends g rates) ald eine binglihe Laft auf Gebäuden und Grunbftäden 
gemeldet! „Die Antunft des Infanten Don Sebaflian mit 6 ber betreffenden Ofarrgemeinde, Die Diffenter — fo beißen 
“oder 7 Batalllonen zu Echarrl hatte auf der Linle von bier his | befanntlid diejenigen Proteftanten, die ſich nicht zur Hosliche 
Yahıplona Unrude verbreitet, und geftern verfab man fi eines | tefennen — halten ſich aber für beſchwert dadurch, daß fie, als 
Angriffs auf diefem Punkt. Drei Diefer Batalllone nebſt der | Inhaber folder Immoblllen, zur Unterhaltung elmer andern 
von Manulin befebligten Cavallerle find auf einer elgens zu Kirche beitragen follen. Der miniftertelle Antrag geht nun eins 
dleſem Zweck gebauten Barke über bie Arga gegangen, und ba fach dahln, diefe Kirhenftener ohne @ntfhädigung aufzugeben, 
ten fih gegen das Parbe-Thal gewendet, theils um Lebensmit⸗ | Die Eonfervativen wenden bagegen ein, daß bie fraglihe Steuer 
tet zu holen, thells um bie Aufmerffamfeit des Generals Jrrt: | ein Eigenthum ber Kirde fey, und bie Beſitzet ber davon bes 
darren abzulenfen, der mit 9009 Mann und 900 Pferden die | troffenen Grundftäde feinen Nechtsanfpru auf Enthebung von 
Umgegend von Lerln befeht hält und die Linie des Ehro beat, | diefer Laſt beſitzen, da fie eben biefe Brunbftüäde durch Mithes 
bereit fih überall hinzumenden, wo feine Anmefenbeit nötbig | tecuung der erwähnten Steuer serbältnißmäßig mohlfeller er 
werden dürfte. Mac dleſen ganz zuverläffigen Nachrichten Ift kauft hätten. Da aber in vielen Gemeinden bie Größe ber 
es einfeuhtend, daß bie Carllſten für jeht nicht daran denken Klrchenſteuer von ber Gemeindeverfammlung , alfo von den 
über den Ehro zu gehen, was ihnen uͤberdleß von Srribarren Pflichtigen ſelbſt beftimmt wurbe, biefelbe fogar berechtigt war, 
und Burens an der Spike von wenigſtens 18,000 Mann ftrels diefe Muflage gang zu erlaffen, wenn fie für Meparatur ber 
tig gemacht werden würde. Das In dieſer Hliuſicht von den An: Kirche und ähnliche Zwecke nicht nöthig war, fo bürfte es tei- 
Bängern der Carllſten verbreitete Gerücht follte nur dienen, um | mem Zweifel unterliegen, daß bie Klichenſteuer niht private 
die von ihnen eben durd die Räumung der Stellung von Her: | rechtlicher Natur, fondern ale dffentlihe Steuer ben Beſtim⸗ 
aant erlittene Schlappe zu verheblen. — Die Divlſion, welche fih | mungen ber Geſetzgebung unterworfen if. Die Torles verglel⸗ 
Iruns und Fuentarabta'd bemaͤchtigt hat, geht biefen Mbend | chen daher die Klechenſteuer wohl mit Unrecht mit den geiftli- 
oder morgen nach Hermant ab, von mo aus General Efpartero | chen Zehnten, beren Natur freillch aud vielen Staatsrecteleh 
ſich mit dem Bros der Armee nah Toloſa In Marfch fehen | rern zwelfelhaft erfcheint, deren Lelſtung aber doch nicht von 
wird. Wenn Gulbelalde, der vor der Pofition von Andoaln fteht, | dem Willen ber Mehrbeit der Pflichtlgen abhängt. — Der Er 
bat Terrain ftreitig macht, fo kann es vor der Einnahme von | faß für bie aufzuhebenden Kirhenfteuern fol In der beffern Ders 
Toloſa zu ernften Gefechten kommen, allein man vermutbet, | maltung der Kirhengäter gefunden werden. Der Kanzler bet 
daß biefelben eher zwiſchen dieſer Stadt und Lecumberti ftatt | Schatzkammer fuchte in ber breiftänbigen Rede, die er am 
haben werden, ein Yunft, den ed ſeht wichtig iſt, zu befehem, | 5 März im Unterhanfe hielt, fehr gemau nadzumelfen, wie 
well man ſich von ba aus anf gangharen Wegen über Bera nah | elnfach und nüͤtzllch zugleich Biefes einzuführende beffere Ber: 
Witorla, Pamplona und Jrun wenden kann, waltungefpftem fey. Die vielen Güter der engliihen Kbeche 
“ Bayonne, 19 Mal, Eine „Divlfien der Garlitifhen | find gegenwärtig auf eine Art vergeben, welche zwifhen Pact 
Armee, die ſich während des 15 und 16 der Arge genähert hatte, | und Falllehen wedfelt. Das Grundelgenthum ber Erzbidthi- 
bewerfitelligte den Uebergang über diefen Fluß bei dem Dorfe | mer, Blsthümer, Decanate und Capltel ber anglleanlſchen Klrche 
Bldaurreta. Dieſe Diriſion beſteht aus 16 Batalllonen, 1200 | iſt entweder falllehndat an Bauern oder am dleſe und deren 
Pferden, 8 Feldgeſchühen und einer großem Anzahl disponibler | Söhne auf Lebenszeit vergeben, „der nur auf eine Meihe von 
Dffickere. Don Carlos, der Infaut und der Generalftab befin- | Jahren je nach dem Bertrag. Die erfte Folge dleſet Elarich⸗ 





































den fih bei biefer @rpebitiongeoionne, die bald in Mrragonten | tung iſt die, daß bei eingetretenem Heimfall oder bei Ablauf des 
Yahtvertrags der Beneficlar nicht ſowohl barauf fieht, daß 
ein großer Pachtzins oder eine bedentende Lchensrente aus dem 
Srundſtuͤck erzielt wird, als vielmehr auf Beſtlmmung einer 
möglihft großen einmaligen Summe, melde bei ber Belaſſung 
des Lebens oder des Pachtgutes am Ihn ausbezahlt werden muß, 
gegen Ermäßigung ber Iahresrente, well biefe wahrſchelnllch 
zum helle feinem Nachfolger im Amte, als fpäterem Mutz⸗ 
nießer, zufaͤlt. Nun iſt zwar herkoͤmmlich, daß der Famille, 
weiche auf einem ſolchen Gut angeſiedelt iſt, gegen bie jemel- 
len feitzufegenden Sterbfallgehühren und eine mäflge, aber bei 
Erneuerung bed Vertrags doc wechſelnde Jahresrente, der wei 
tere Genuß des Kirhengutes gelaffen wird, bas fie auch ge⸗ 
woͤhnlich hald und halb als ihr Eigenthum betrachtet; allelu 
einen Mectsanfpru auf Belaſſung hat der Fallleheusmann 
ober der Pächter doch nicht, und während der Lehensherr in bet 
Regel nur ein fogenanntes Obereigenthumsrecht hat, befint die 
engilſche Kirche gegenüber von ihren Grundholden ein unbeftreits 
bares Eigenthumsreht auf die bebauten Güter. Elne Folge dleſes 
Verbältniifes iit aber, daf der Grundholde feine Güter nit verbel‘ 
fert, da fie einmal fein @igenthum nicht find, und dann elue Berbeie 


fron wird, ba Ihr ber Ueberganug über bie Arga ben Weg babin 
ſichert. An Mefe Divifion wird fih Cabrera anſchlleßen, der 
fih In dleſem Augenbiit an ber Spige von 7000 Mann in 
Karrsjona befindet. Der Generalllentenunt Uranga iſt zum 
Dbercommandanten ber vier Provinzen ernannt; ber Marechal 
He Camp Guergué ik imeiter Befehlshaber. 

“Maris, 23 Mal. Heute ift auf auferorbentlihen Wege 
folgender Bericht bier eingegangen: „Bayonne, 22 Mai. Die 
Sartiftifhe @rpebition hat am 19 über den Mio Aragon bei 
Battfienzo gefeht, deffen Bruͤcke fie bergeftelit hat. Irribarren, 
der an bdemfelben Tage von Tafalla ausgezogen war, bat bie 
Route von Caparoſſo eingefchlagen. — Evans hat Irun geftern 
serlafen, und ſich in Hernani mit Efpartero vereinigt. Drei 
Batalllone halten Iran, Fuentarabla und Ovarzun befegt.’‘ 

Grofbritauniem 

Da demnädft (22 Mal) bie Frage wegen Mufhebung ber 
Klrchenſteuer in England wieder Im Parlament zur Berathung 
tommt, fo bürfte folgende Recapltulatlon ter hleher gehörigen Hirc: 
lichen Verbältolffe und bes minifterlellen Plans niet ungebörig 
ſeyn. In England und Wallls ruhen die Klrhenfteuern (church. 
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krung berfelben nur bie unausbleihlice Feige Haben wihrde, daß nach 
=. —— oder mac ſeinem Tode die Lehens 
zeute u fe uber bedeutend erhöht werben würbe, 
= m. der — * en enter ic. 

ben n fo wenig nterefle I, bie Dotationdgäter 
vu verbeflern, da fie ſich dadurch, mit Zuſetzung eines Thells ih⸗ 
ter Rente, für bie Verbeſſerung des Einkommens ihrer Nach fol⸗ 
ger im Amt ober fu ber Pfruͤnde bemuhen würden, Das be⸗ 
fiehende Verhaͤltalß it alſo offenbar zum Nachthell beider Theile 
und det Natlenalwehlſtandes im Ganzen. Die Regierung beabſich⸗ 
tigt num, den jehlgen Grundholben der Kirche die @igenmadung 
(Aodirung) der von ihnen falllehnbat oder vertragsmwelfe ber 
ſeſenen Guͤter in. ber Art vorzuſchlagen, daß fie das volle Eigen⸗ 
!hum derſelben erwerben, und eine fändige firirte Rente da: 
für, nah Verdältniß der Petreibepreife, jaͤhrllch an die Kirche 
in enteiäten haben. Es fol für Diefen Zweck ber Wetrag der 
rigen ober Ochühren bei Ernewerung des Lehensvertrags, 
* einem im Geſehe weitiäuftig „ beſchtlebenen Werfahren, 
Yafhnltttid bereaner und iu ber biöherigem Lehensrente, nach 
— der Jahre, geſciagen werden. @8 wird 3. B. ber 
2 — von ſelllehabaren oder zeitweilig vergebenen 
J — Da —— Angabe, auf 1, 323, 000 Pf. 
en Gtundhelden jahlen der Klrche eine jährliche 
a. vom 261,000 Yf. St. Bei der All odirung ber 
—*7 verben — fo dot Die Degierung — bie Grunddol: 
— — dazu verfießen, jährlich 250,000 Pf. St. mehr zu 
wenn Hefelden auf Hofer Durchführung ihres jegl: 

gen Dertrapsperhäitniiieg 
erde fen, Di bedarten, fo follen bie Commiffarien 
Pe Peimfallgebüpren und Wortuallen im vor- 
Hbf Me Gumgimgn STEHER, Weide zugleid Den Mach 
ext dag ne berfelben abgibt. Wird daburd vor: 
—*1 Anen der disherigen Grundbolben geſchmaͤ⸗ 
der Daräfgningnn. ner Capltalwerth ihrer Güter, und feldft 
fafenden Mus  derfeben, Zur Durchführung diefer um: 
Helfligen —* wird bie Verwaltung der Kirhengüter den 
Ten don fünf Sei Fuommen, und einer gemifaten Commif: 
Lid den —** den und ſech⸗ Weltlichen übertragen, naͤm⸗ 
ſeef yon % —— Eanterburp und von Dorf, dem Bir 
Befmfaper, (ergehen der Gt. Yauldfirhe und dem von 
ER de6 Ingame —— Lord Großtanler, dem Gtaatsferre: 
Befonderg beſoldeten Obercommiſar der korſten und drei 
Mmmiffarten, deren zwel von ber Krone, 
Diefe Comnfffgn ae Pilot von Eanterbury zu ernennen find. 
ch, 7 den Gefammtertrag der allodificirten 
BEE af, = Daraus den Blfabfen u. [. m. {br Dies 
EDER erkeen, blldet ans dem Ueberſchuſſe einen Bes 
ME, 5, er ruroad6 zu Gunflen der „arbeitenden Geift 
blcete unp — den reichen Vfruͤndnern (rectors) als 
fer a dienenden Beifiligen. 
tchengäter, we bisher 
hilt eine er de Klrgenftener Arne 
* Canyon, up on fin Vergrößerung dur den Mebrertrag 
RE gepege, seh ef wich durch Die Verlelhung der Kir: 
TIER zug geprn OFTEN jebod mindeftens ein Fnftel un 
—* —— —— muß. — Dief der 
von Mes gleicmohl nur ein 

Plusmagerefr ſehen wollen, 


Fraukreich. 

Varis, 25 Mai. 

(Monteur) Wriefe aus Deutſchland enthalten boͤchſt 
Intereffante Detalls über den Empfang der Prinzefin Helene 
von Medienburg am preußifhen Hofe und die Beweiſe ber 
Liebe, die fie von ber Bevollerung empfangen bat. Die junge 
Prinzeffin zieht ihrem neuen Waterlande unter ben zaͤrtllch⸗ 
fen Wunſchen, welche die Fürften und die Wölter für (hr Gluͤck 
begen, entgegen. Ueberall auf ihrer Reife erntet fie bie Zeug: 
ulſſe der aufrlchtigen Hochachtung, welche die erlauhte Famille, 
beren Hoffnung fie erfuͤlt hat, Europa einflößt. Ueberall zollt 
man bei Ihrem Anblick dem Abſchluß einer Berbindung freubi, 
gen Beifall, die niht ner eln Privatgläd, fondern aud ein neues 
Clement ber Sicherheit für Frantrei und ein untetpfand des 
Frledens für Europa bildet. Die Vermaͤhlung des Herzogs von 
Drleans Ift ein politifhes Ereignif, worüber ſich gan; Frank 
rei freut, und das bie lebhafteſten Spmpathien jenſelts des 
Rheins erwedt. Die Pringeffin von Medienburg warb zu Potd: 
bam am 16 Mal empfangen. Man erwies ihr alle einer . 
Prinzeffin gebührenden Ehrenbezeugungen. Der König und bie 
ganze preußlfhe Familie nahmen fie aufs herzlicfte auf. Wei 
ihrer Ankunft am Schloſſe empfingen fie die Prinzen am Fuße 
ber Treppe, mit umgelegtem großem Orbensbande, ber König 
und bie Pringeffinnen oben an der Treppe. Der Kronprinz 
führte die Prinzeffin zu feinem Water. Der König gab der 
Prinzeffin den Arm, umarmte fie und führte fie im ihre Gemd- 
Ger, wo bie ganze k. Familie fie empfing. Dieh geſchah zur 
Mittagszeit. Um 4 Uhr fehte man fi zur Tafel, bie Prin⸗ 
zeſſin zur Rechten des Königs, die Frau Großherzogin von Med: 
lenburg zur Linken. Die einfahe und herzliche gegenfeltige Mit: 
thelluug, welche biefes Mahl beliebte, laͤßt ſich kaum ſchlldern. 
Der König, der Kronprinz, der Prinz Wilhelm fein Bruder, die 
Pringeffinnen, alle Mitglieder dieſer ebien Familie beeiferten 
ſich, durch die zarteſten und wahrften Aeußerungen ihre Anhänge 
lichlelt für bie junge Prinzeffin und ihre aufrihtige Freude, fie 
mit Frankreich verbunden zu feben, an ben Tag zu legen, Nach 
dem Fruͤhſtuͤe bielt die Vrinzeſſin Helene ihre Eour; man ſtellte 
ihr alle auweſenden Perfonen, Großbeamten, Minifter, Botſchafe 
ter, Generale, Chrendamen und Abiutanten vor. te empfing 
Iebermann mit Anmuth und dem freunbliciten Anftande. Man 
bewunderte bie Grazle Ihrer Perfon und ihres Geiſtes. Sie 
gewann alle Herzen durch ihre Geſpraͤche, ſo wie fie Jedermann 
burd den guten Geſchmack und das Treffende Ihrer Antworten 
entzädte. Ihre Wbfahrt von Medlenturg war ein wahrer 
Triumph und gehörte zu den rührenditen Scheldeſcenen. Alles 
Volk ber Umgegend hatte fih auf Ihrem Wege verfammelt. 
Von Lubwigsluft bis an die preußlfche Bränze, auf einem Wege 
von vier Stunden, warb die junge Bringeffin von ben Wünfcen, 
Thränen und Segnungen dleſer Maffen begleitet. Man fang 
ihr Lobgebichte, beftreute bie Straßen mit Blumen, und bie 
Wagen fuhren nur im Schritte. Go fenbet und num Deutſch⸗ 
land jene Prinzeffin gu, welche Frankreich erwartet, um fie als 
— ee al ehe 

’ reunde ’ 
rn abe Der Eintritt ber Yrinzeffin Helene 


das framgöfifche Gebiet wird das Zeichen zu einer abgemel- 
rt ee und durch die Meibe bes Vergeffens mans 


den Ungemah6 neue Heffaungen erweden. 
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Das Yrogramm der bevorſtehenden Vermaͤhlungsſelerlichlel⸗ 
ten {ft erfchlenen. Die königliche Familie wirb am 27 Mat 
Abends nach Fontalnebleau abgeben, wofelbft fie bid zum 31 vers 
weilt. Am 31 gibt das Theatre frangais zwei Stüde, in benen 
Dre. Mars auftritt; am 4 Jun. fingt Duprez in ber großen 
Dper, und bie beiden @idler tangen; am 2 Yun. fommt bie 
Neige an Bouffe und die Truppe bes Spmnafe; am 5 Ruhe 
tag; am a Feſte in Neuillp; am 5 Ball Im Pariſer Rathhauſe; 
am 6 Öffentliche Luſtbarbelten im der Hauptſtadt; am 7 Abreiſe 
nah Trianon; am 10 Eröffnung des Muſeums in Verſailles. 
Am 12 endlich ſoll ein keloſſales Bankett ftattfinden, das der 
König feinen „Rindern von Paris“ In den Gallerlen bes Louvre 
geben wi, und wozu aud aus ben Provinzen Deputationen ber 
Grofräthe der Departements, der Nationalgarden und der ver: 
faledenen Corps ber Armee eingeladen werben foßßen. Die An- 
zahl ber Saͤſte foll 5400 betragen. 

(Monlteut.) Mehrere Journale haben gemeldet, daß eine 
neue Drganifation des k. Hauſes und des Haufes bet Prinzen 
aus Anlaß der Wermäblung des Herzogs von Orleans ftatt fine 
den würde; daß newe Hofftellen geſchaffen und ſelbſt eine ſpe⸗ 
Aelle Garde für die Perfon des Königs errichtet werden würde. 
Bir würden diefen Gerichten keine Aufmerkfamtelt geſchenlt 
haben, wenn fie nicht vom fonft ernfteren Journalen aufgenom: 
men worden wären. Wir find ermächtigt, denſelben förmlich zu 
wilderſprechen. 

(Gournal du Commerce.) Der Stoßherzog von Med: 
lenbutg hat feinen Gefaudten zu Paris. abberufen und ihm be: 
fohlen, unyerzüglih nach Schwerin zurädzufehren. Diefe 
Masfregel kann nur auf Eine Mrt erlärt werden, daß nämlich 
der Großherzog felbft die Möglichtelt bes Gedankens, als ob 
er bie Vermaͤhlung der Pringeffin Helene biligte, nicht zuge: 
ben will. . 

(Temps) Es ſchelnt Immer gewiffer, daß die Amneſtle 
bald ihre größte Ausdehnung erhalten wird, Wir wünfden 
dem Minlſterlum aufrichtig tät, auf biefe Art den erften 
Gebanten bed Koͤnigs ganz zu vollbringen, 

* Die Pairdlammer verhandelte am 25 Mal mehrere 
Amendements zu bem zweiten Artikel bed Geſehes für bie Pa: 
rifer Natlonalgarbe. 

* Die Deputirtenfammer fuhr am 25 Mai In Erdr- 
terung bes Zuckergeſetzes fort. 

Mational.) Hr. Barthe kann fih nicht entſchlleßen, ſich 
einen Nachfolger zu geben. Man fpriht von Baron Louls: 
weil nämlih Baron Louls 80 Jahr alt ik und Hr. Barthe 
Hoffe, feine glückliche Präfidentfhaft eines Tags wieder erfaſſen 
ju können. 

Die Yarlfer Sparcaffe erhlelt am 21 und 22 Mai für 
415,632 fr. neue Einlagen, und machte für 385,080 Fr. Helm: 
zahlungen. 

Ein Schreiben aus Boua vom 4 April meldet, daß dleſe 
Stadt unter Quarantaͤne geſetzt iſt, well der k. Procurator de 
ſeldſt, und zwar wiſſentlich, die gegen bie Per amgeorbneten 
Sperranftalten durchdrach. Der Hafencommandant, fagt das 

Särelben, Ift caffirt worden, weil er dem Gtaatöprocurator 
ulcht den Degen dur dem Leib rannte, 

Adaris, 22 Mal, In dem Augenblick, wo lch Ihnen ſchrel⸗ 


be, fhlägt der Hagel erbfendid an meine Fenſter und verieftert 




























bie Luſt. Unſere großem Naturfenner belehren und, daß bie 
Witterung dieſes Jahrs nichts Außerordentliches dardiete; allela 
die Menge alaubt mehr an das, was fie ſieht und empfintet, 
und die Kälte, bie Räffe, ein beftändiger Wechſel zwiſchen Froſt 
und trugeriſchem Sonnenfgeln, der Mangel an allen Gewaͤchſen 
und Pflanzennahrung, bie den Fruͤhling bezelanen, bie daraus 
hervorgehende Theurung der Lebensmittel und die Brobloflgteit 
der Yirbeiter find berebtere Sruͤnde als alle Bergleihungstahrl 
fen des Obſervatorlums mud der Witterumgsberichte, Man folte 
glauben, daß diefed unfteundliche Wetter auf die polirifchen Se⸗ 
rüchte, Gefprädhe und Heinen Eirfel Einfluß übe, deun nie 
wurde fo viel geſchwaͤzt, gefläftert und im bem Soutiffen geare 
beitet, ald gerabe jetzt. Es iſt alcht ohne Jntereſſe, die woͤchent⸗ 
lie Ausbeute dieſer „haͤuslichen Yolltit‘’ in den beiden Interefs 
fanteften Journalen, der Nouvelle Minerve und der Chronique 
de Paris, zu leſen. Ich empfeble fie allen denen, die ein wenig 
{m die innere Werkftätte der polltiſchen, «bminiftrativen und 
diplomatiſchen Eotterle, Iutriguen, Hoffnungen und Befürd« 
tungen hauen wollen, 
wendig zu wifen, daß die Chronlque de Paris der Earliftiien 
Yartel, die Nouvelle Minerve aber der Laffitte ſchen Oppofitiom 
angehört. 
fo vie aus dem verſchledenen einzelnen Elementen der oͤffentll⸗ 
hen Meinung fellehen, daß der Stern ber boctrinären Partel 
mehr und mehr erbleidt; ſelbſt ide Iepter Verſuch 
Hartmann'hen Verſammlung 
ihres Untergangs zu gelten. 

die der König gegen Thlers eben ſowohl ald gegen Guizot und 
feine Freunde gemadt haben fol, und die beweifen, 
Dauer des gegenwärtigen Minifterlums auf längere Zeit beileht 
wäre. Eine Maafregel ber Innern Meglerungspolitit wäre bie 
Auſldſung der Kammer und neue Wahlen, die möglicit ergebene 
Deputirte, wenig Doctrindrd and viele verföhnte LZegitimtiten 
in die Kammer bringen follen. Auch das unwabrigeinlicere Ge⸗ 
rücht einer Lelbwache des Königs, beftebend in 4 Schwabrenen 
Melterei und 4 Gompagnien Jufanterle, kommt wieder zum 
Vorſchein. 


Zur swedmäßigen Wuͤrdlgung iſt noth⸗ 


Ohne in irgend ein Detall einzugehen, Tann man 


mit ber 
fheint nur als ein Worläufer 
Man ſpricht von Aeuperungel, 


daß bie 


4 Paris, 23 Mal, Die Feſte in Fontalnebleau folten 


anfangs ganz im grandiofen Stol gehalten werben, fpäter abet, 
da mehrere ind Ausland gegangene Einladungen nicht haben ame 
genommen werden können, iſt befdloden worden, dleſe Feſie, 
die Trauung ic. gan en famille zu begehen. Es werden dem⸗ 


na nur an einem Tage das dipfomatifhe Corps und bie 
außer dem Hofe gewählten Perfonen In Bontainetleau erſchel⸗ 
nen. Hr. v. Werther allein hat eine Wohnung im Saloſſe an: 
gemiefen erhalten, thells als Wermandtfdaftsgefanbter, theil 
um einer hohen Perfon in Berlin eine Artigkelt für Ihrem 
wohlmollenden Cinfluß auf die ganze Heirathsangelegenhelt zu 
beweifen. König Leopold von Velgten und feine Gemahlin 

die einzigen fremden Fürften, welche zu ber Wermäblung er⸗ 
wartet werden. Der größte Glanz ber Feſte wird ſich In vatls 
und Verſalties zeigen, und der Ball, den die Stadt Yarls dem 
jungen Ehepaar bereitet, fol mit beifplellofem Lurus ausgeftats 
tet werden. Der Herzog von Orleans wirb mit feiner Sewab⸗ 
in im dem ehemaligen Arönungswagen Napoleons feinen Ele⸗ 
zug balten, und eine volländige, auch bie GontumazTerutt 
thellten betreffende Amneſile fo die Beier populartären. — Wie 
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burglfihe Charge d'affaltes abberufen worden, jedoch aus ganz 
endern Gründen, als den von legitimiftifhen Journalen ange: 
iehenen. — Die Ernennung des Hm. v. Werther jam Mint: 
fer der audwärtigen Angelegenheiten In Berlin eurfirte geftern 
And In alen Salons, mit der Bemerkung, daß derſelbe Parle 
erh nah den Feſten verlaſſen werde. — Die elegante Damen: 
weit frömt Im De Mobeattellers, um den Trouffeeu md Me 
Eorbeide be Marlage der Herzogin von Orleans ju befhauen. Der 
Seryog von Drleang wird bei ber Vermäblung franzöfifche Se: 
"raisuniform und die Prinzeffin eine weiße Blondenrobe tra: 
97, Duige zu den relgendften Producten fafblonabler Induſtrie 
sehhten ſel. Statt der deutſchen Mprtenfrone wird die Prin: 
ug einen ftanpöfihen Brautſchmuc von Drangenbläthen in 
" Husten tragen, — Paris It felt der Yullusrerofution nie 
tutiger und fiektiger geſiunt geweſen als jebt. Die Meunion 
kenn md dergieihen Lappallen befadftigen nur den rein 
5 * Iatlzuntickel, Die große Menge der Babauds 
Pr — auf dleſe erſten wahrhaften Hof— 
8. Die Parifer Hotels füllen 
—— Diften dus der — * 
‚3 Mel. Erlt langer Zeit hatte keln diplo⸗ 
——— felde Senſatlon erwertt, wie die nunmehr 
He, wel ——— 
—* kein Jahren die preußlſche Geſandſchafte⸗ 
Perg ee, und unverzügtih in Berlin das Mint: 
gehörte —— . De u Worcier 
—* rg 1850 zu den Gefandten, melde riethen, In 
Me *— Er war Gefandter in den Staaten, mo jeßt 
Spanlen, dam In verdandeln. {in der Taͤrtel und Im 
und Eraf erme \r England und Franfrelh. Dur Mäflgung 
— felug ‚Gofg #r fih bier felbit bei den gewöhnliden Geg 
Winfferfa gprin uBelelänetfte Mtung. — Das biefige 
Im entgıgem N IeRt nicht bedroht. Bıyar ft bereits Die 
adein chen * Reunlon von Abgeordneten überlegen ; 
Ne felgen Map, aAets gegen 140 unternehmen, hält man 
Sen felhft die = für begänfigt kurd Beltumflände, an wel: 
aicten Speelu uatiſde Gewalt fih breden würde. Die 
. ehen wohl feine größere Entſcheldung 
Sammeranfläfung, na et gegen Ende des Jahres mach der 
; du für diefen Seltpunft fdefut das Mini: 
- — Die Nasrier im Phare de Baponne, 
Er ann für Spanlen anwerben laffen, be: 
la Ursgenfen m eutlge Börfengerüct, Gabrera babe fd 
—— —— enter —— 
en, obwohl bie ſpantſoen 
den Bere, ut Bote übertrieh die Börfe alle Chriſt ini⸗ 
finder das Gegentheil fatt. 

" Brüfper 4 Üederlande, 
brem Gute, Die Pi Die Eeffion der Kammern naht ſich 
1, en zum Fran det Mepräfentanten verfammelte 
8 din Bere, wel Sie votirte vor ihrer Trennung 
an die fran;öig  Errittung einer Eifenbahnlinie von 
xizuag Sinꝛe kur Gourtrap, mıit einer Ber- 
2 auf Koſten des Graate audfpricht, und 


en Zeitung. Nr.148. ıısr 


beſchloß, daß de Stadt Namur und Me Provinzen Luxemburg 
und Limburg vermittelft einer Eifenbahn mit dem großen, durch 
das Befeh von 4854 befaloffenen Eifenbabufeftem in Verbin 
bung gebracht werben ſolen. — Die @rdrterung über bag Doue- 
nengefeh ward nicht vollendet; ſonach wird man In ber naͤchſten 
Seffion von neuem anfangen müſſen. Man votirte ein Geſetz, 
welches der Reglerung die Ermächtigung gitt, das Helmfalls— 
recht (droit d’aubaine) gegen Diejenigen Fremden, die einem 
Lande angehören, worin offentundig fein Helmfallrecht beſteht, 
niht In Anwendung zu bringen; die Slegel, welche auf wet 
reihe Hinterlaffenfhaften, eines Bayern und eines Hoflduderg, 
gelegt worden, wurden geidst.. in gleichfalls am’ Ende der 
Sefflon votirted Befeh macht die Functionen elnet Deputirten 
mit denen eines Diſtrictscommiſſaͤrs unverträglik, Der Fl- 
nanzminifter bat fi verpflichtet, im der naͤchſten Seffon eine 
BIN zur Abſchaffung des 3 Itungeftempeis eingubringen, — Schon 
in melnem Letzten fagte ih Ihnen, bie Hälfte der Kımmer der 
Repräfentanten werde am 13 naͤchſten Monate erneuert; ih 
glaube jedoch nicht, baf die Wahlen eine merfliche Veränderung 
in dem Perſonal herbeiführen, und daß irgend eine bedeutente 
Verrüdung der Majorität ftatt finden wird. Die Berühte über 
eine Mintiterislveränderung find verſtummt. — Der Könlg und 
ble Adnigin der Belgier werden den Vermaͤhlungsfelerlichkeiten 
bes Herzogs von Orleans beimohnen, 
Deutſchland. 

*Muͤnchen, 25 Mat. J. k. H. Me Prinzeffin Loulfe Ifk 
vor einigen Tagen von Bamberg bier eingetroffen. Ihr Gemahl 
ber Hr. Heryog Marlmillan wird zu Ende der Mose bier am- 
fommen, mund fodann am 4 Yun, die jährliche Infpeetion der 
Landwehr der Hauptftadt ald Chef der Landwehr des Ifarfrei- 
Ted halten. — Der felt vielen Jahren in Rom lebende ®ene- 
ralfecretär der biefigen Alademie der Künfte, Hr. Wagner, ft 
den von dort ber vor kurzem bier angrfommenen Kunſtwerken 
gefolgt, und feit kurzet Seit bier anmwefend. Er bitte Mün- 
Ken felt 29 Jahren nicht mehr gefeben, und fand gewiferma= 
fen eine neue Stadt. 

Folgendes ift dad geftern kurz ermähnte Schrelben aus 
Karldrube vom 18 Mal (das die Hınnover'ihe Zeitung mit- 
thellt ). „Es find jetzt vieleicht vler Monate ber, als Ih Ih: 
nen aus einer mebr denn kloß oberflächlichen Quelle berichtete, 
dat in unferm böztften Vermaltungsperfonale, vlellelcht noch 
vor dem Lanbdtage, cine wichtige Veränderung berorftehe, und 
ich deutete damit auf nidts Anderes bin, als auf den Austritt 
Ludwig Winters aus dem Staatäminiterium. Die biefige Zeltung 
fand fih bamald veranlaft, meiner Angabe zu widerforesen, und 
In fo weit rehtfertigte ſſch auch dieſer Widerfpruc, ale bis jetzt eine 
ſolche angedentete Veränderung noch nicht ſtatt gefunden. In— 
dem ich Ihnen aber num mitthelle, daß nach Cröffnungen, welche 
In allen Faͤllen reſpectirt zu werden verdlenen, ber definitive Ab— 
gang Winters von feinem Minitteriam in dle Zelt bed Land— 
tageftlufes gefigt werden kann, fo bin Ich feft überzeugt, dab 
elae Berlatlzung melner Angabe Meßmal unterblelben dürfte. 
Verſchledene Goniecturen über die Urfahe dieſes als fiher vor- 
aufgefchten Erelanlſſes elrculiren im biefigen Publicum; das 
Richtige au al’ dleſem Prafumtionswirrwarr aber fit, daf Wie- 
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ger durch felne Oppofition gegen bie vorherrihenden Anſichten 
und Epfieme im Staatsrathe vom ſelbſt, und durch bie Um: 
ftände gendihlgt iſt, felme gegenwärtige Miniterftelle mit der 
mutbmaßlichen Unftelung als Oberhofrichter zu vertaufhen. Als 
den künftigen Mlnlſter bes Innern aber bezelchnet man ben ges 
genwärtigen Reglerungsdlrectot v. MRuͤdt In Raſtatt, deſſen por 
uͤtiſce Unfigten mit denen der Mluiſter des Auswärtigen und 
der Finanzen mehr übereinftiimmen folen, der aber ſchon lange 
als ein ausgezelchneter Gefhäftsmann gerähmt wird. Die df- 
fentlige Meinung fpriht ſich indeffen ſchon unverhohlen über 
dleſen besorftehenden Miniſterwechſel aus; und daß die meiſten 
Stimmen zu Gunſten Winters ſich vernehmen laffen, ben man 
immerdar als Mepräfentant des Buͤrgerthums an ben Stufen 
des Thrones angefehen hatte, verfteht fi bei ung von ſelbſt.“ 

Saarbrücken, 19 Mal. Zum würdlgen Empfange ber 
künftigen Kronprinzeffin vom Fraukrelch werben an unferer 
Gränze mancherlel Anftalten getroffen. Die vVrinzeſſin kommt 
mad der bereits bekannt gewordenen Melferoute am 24 gegen 
Abend bier an und wird biefelbit übernachten, um am folgenden 
Morgen eine Stunde von bier die Graͤnze zu uͤberſchrelten. 
Dort wird dad pradtvolle Zeit aufgefhlagen, welches Im Lager 
bel Sempiegne die königliche Familie, von Frankrelch aufgenom: 
men hatte. Eln Batalllon Linieninfanterle, zwei Escadrons 
Lanclers und eine Abthellung Artillerie und die Mationalgarde 
des Arrondifements Saargemänd mit elnem zahlrelchen Mufit: 
corps werben die Prinzeffin an der Gränze empfangen, wo der 
Herzog von Cholſeul und die Vehörben bed Mofelbepartements 
ihre Befehle entgegennehmen. 

Aachen, 22 Mai. Der Fürft von Pollgnac reiste vorge: 
fern bier durch nach Münden. — Der frauzoͤſiſche Seſandte am 
Lönigl. preußifhen Hofe, Hr. Breſſon, reiste geftern bier durch 
nah Vrüſſtl. — Ge. Durchl. ber Herzog von Naſſau kamen 
Heute Morgen unter dem Namen eines Grafen v. Mebrenberg 
von Wirdbaden bier an und ftiegen im Gaſthof zum großen 
Monarden ab, 

In einem Schreiben aus Rurb,effen (im Frankfurter Jour⸗ 
anl) wird ein Schreiben aus Kaffel, das be Allgem. Zeitung 
vom 31 März mitgeteilt hatte, berichtigt. Es heißt darin: 
„Als am :6 März unfere Landſtaͤnde anf circa vier Wochen ver: 
tagt worden, ertheilte das Mintfterlum bes Innern bem Hru. 
geheimen Oberbaurathe Rudolph den Auftrag, noch vor Elnbruch 
der Nacht jene, durch die Entfernung der Abgeordneten erledigt 
geworbenen Localitäten.des Ständehaufes, nebſt beifen Haupt: 
eingangethär, zu verfälleßen, bann bie betreffenden Schluͤſſel an 
ſich zu nehmen, um fie, fobald bie Anzeige von ber Erwaͤhlung 
eines Vorſtandes des permanenten Ständeausfchuffes eingegan- 
gen ſeyn werde, dem erſteren und zwar mit bem Erſuchen zuzu⸗ 
ſtelen: „dle Aufſicht über das Staͤndehaus während der kurzen 
Vertagungeperlode zu übernehmen.” Der Hr. ic. Rudolph, 
drgleitet von dem zeitwelligen Landtagscommifir, Hm. Ober: 
gerihtörath Scheffer, entledlgte fi dieſes Auftrags ganz den 
Umftänden angemeſſen. Es bat Indeffen jener Kaſſeler Mrtitel 
im Allgemeinen über dieſen Vorgang ſehr verfänglih und befon- 
derd darüber gang Irrihämlih berichtet, daß man „ſaͤmmtllche 
Lotalltaͤten des Gebaͤudes“ verſchloſſen habe, „während das nur 
mit den für die Reglerung vorbehaltenen Zimmern, dem großen 
Ausihußzimmer, ben Zugängen des Sidungsſaales und der 


Hauptthäre bed Hauſes, ber Fall geweien. Die landſtaͤudiſche 
Kanzlei und das Archlo, zwei Stmmer für ben permanenten 
Yusfhuß, dann alle Wohnungsthelle der landftändifhen Diener 
ſchaft bileben unberührt.” Dann bemerkt die Berichtigung wei: 
ter, es fep lächerlich anzubeuten, als hätte biefe Megierungs: 
commiffion dazu befonderer Tinten und Taͤuſcherelen bedurft; 
auch könne bie dem Worftande des permanenten Ausihuffes in 
den Rund gelegte Antwort bloß als eine groͤbliche Befinnungse 
außerung bed Eorrefpondenten betrahtet werben, da Hr. Ober⸗ 
biürgermelfter Schomburg gerade wegen feiner würbevollen Hal 
tung und des eblen Tactes feiner Dede bie offenfte Anertennung 
verdiene. Der Kıtifei flieht mit den Worten: „Das Stände 
haus wirb weder ein Elgenthum der Staatereglerung, noch der 
Zandftände fepn — fondern nah wie vor — Eigenthum bes 
Staates. Denn zufolge bed 5. 159 ber Berfaffungsurkunde zählt 
dad Staͤndehaus mit zu deu-Beflgthämern, die aus Staatemit- 
tefn erworben worden, hiernach den Charakter eines Staatk 
eigenthums gewinnen. Auf diefe Grundlage bin hat die Staatk 
tegierung die Verwaltung auch bed Stänbehaufes mit in ihren 
geſetzllchen Verwaltungstreis hereiugezogen. 
mals der Hr. Vräfibent bes permanenten Ausſchuſſes auf das 
vorgemannte Erfuchen des Minifteriums vorerſt bis nad einer 
mit dem Ausſchuſſe zu nehmenden Müdiprade nicht eingeben 
weite, act age fpäter aber und zwar durch bie Majorität 
iner Stimme die definitive Ablehnung erfolgte, fo verblieb 
der Auftrag zur einftweillgen Werwaltung bes Staͤnde hauſes 
dem Hru. gehelmen Oberbaurath Mubolph. Am 11 Upril wur⸗ 
den bie obenbezelchneten Localitaͤten dem Gebrauche der einge 
troffenen Stände wieder erdffnet.”’ 















drudten monatlihen Belanntmahung bes Dberappellationd: 
gerichts ber freien Städte zu Luͤbeck (April d. J.) bemerken wir 
Erfenntnife in Unterfuhungsfahen wider ben Selfenfieberge 





als befhalb da 


Unter der im Hamburger Eorrefponbenten abi 


felen Johann Georg Moufan und ben Marktſchiffergehuͤlfen 
Georg Frledrich Berntheuſel, beide zu Frankfurt, „wegen Chell⸗ 
nahme an der zu Frankfurt beſtandenen hochverraͤtheriſchen Ber: 
bindung bes fogenannten Männerbundes, richtiger Union ober 
Deren.” j 
Sreufßem 

Berlin, 31 Mat. Der Großherzog von Meclenburg⸗Schwe⸗ 
rin Hat feine Schweſter, bie Prinzeffin Helene, nicht bis nach 
Yotsdam begleitet. *) Die Lettere war vielmehr nur in Beglel 
tung ihrer Mutter, der verwittweten Erbgroßherzogfn, melde, 
wie man vernimmt, bie der Verlobung vorangegangenen Det: 
hanbfungen ganz allein betrieben hat, und ohne deren Vermitte— 
fung dieſelbe gar nicht zu Stande gelommen wäre. Bemerkend 
werth if, daß In Schwerin gar keine Puhlicatlom der Wer: 
bindung einer Medlenburgifhen Prinzeſſin mit dem Sohne el 
nes der erften europäifgen Megentenhäufer ftatt gefunden hat, 
und auch die Abreife der Prinzeſſin Braut und Ihrer Muf 
ter von ben Medienburgifhen Blättern bisher mit Etil: 
frwelgen übergangen worden if. Der Veiter der Pelnzelfin, 
Se. Hobelt der Herzog Karl von Mecklenburg-Strelltz, ſoll in 
einer eigenen ſeht ſcharfſinnig abgefaßten, hedoch nur in den 


*) Gr traf erſt einen Tag uich ber Abreiſe der Primeſſin in 
Berlin ein. 
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Höfen Kreifen circulirenden Sörlft bie Gründe entwidelt 


haben, welche Ihn umb andere Glieder feines Haufed bewogen 
haben, fit gegen die font fo ehreuvolle Werbindung der Yrin- 
veifn, obgleid, Diefelbe von unferm ehrwürdigen Könige auf das 
eatfeiebenfte begünftigt wurde, zm erliären. Man zweifelt, 
def Me vermittwete Erbgroßberpogin jemals wieder nach den Med: 
Ienburgifhen Landen zurüdtehren werde. — Der Kronprinz von 
Säweben, ber ſich feit felner letzten Anweſenhelt in Berlin 
ehe verändert, und eln viel eruſteres Mnfehn bekommen 


bat, erregt bier viele Thellnahme. Unmittelbar nach feiner 


ntanft ftattete derfelbe bei Gr. Majeſtaͤt dem Könige einen 


Betuh ab, der auch ſogleich erwiebert wurde. Durch bie gleich: 
ieitige Unmefenheit des norwegiſchen Mintiters, Grafen v. 2: 


went) und mehrerer anderen ſchwedlſchen Großofficlere, bie 


d fümmtlig um die Perfon bes Kronpringen befinden, erſchelnt 


derfelbe von einem Olanje umgeben, der allerdings fehr geeig- 
D 8: 
net if, zu Imponkren. — Der meue Mintfter der auswärtigen 


—— Idt. v. Werther, dürfte wohl erſt zu Ende 


Pomats aus Paris bier eintreffen und bis dahin 
ee wohl die Ernennung feines Nach folgers In der fran- 
ni * autgeſeht bleiben. Der Graf v. Maltzan 

» DIE man vernimmt, nah Wien surädfehren, und bie leßt: 


bin ſchon als ungersig beyeicngt 
ein. (Hanne. 3) * Eombinstion tritt daher nicht 


0) Drefir eid 
Men, 22 De. Ihre falf. ‚Ho. Die 
» Dob. die Frau Erzherzogin 
he eher rar — — Rainer, Vlcetdnigs 
vvenetlaniſchen 
He von allen her eageiof —— iſt in den letzten Ta: 
. Zürfte i. 

—— 10 Mal. Der neue Statthalter von 
Iafen um ru Yılda, bat vor Kurzem diefe Hauptftabt ver: 
wer ms u Ort felner Befimmung zu begeben. Er 
fünf Briggs befe T auß elaer Fregatte, einer Corvette und 
dendeü @scadre Im den Darbanellen angefommen, 


sn 
Die — delbet einige Tage verweilen mufte. — 
feur Oktem «teure des hier erfheinenden Moni: 


Lerſul in aunmeht dem bisherigen k. neapolltaniſhen 
% Hrn. Francescht, mit dem Genuſſe eines 
und einer großen * 90,000 tärfifhen Ylaftern (9000 f.E.M.) 
— Die Hiper {a gpergiar in Konftantinopel verliehen worden. 
I It hf ung pie aa Matlonirte englifge Corvette Bolage 
Die den dur feit g Corvette Caresforh abgelöst worden. — 
m nf = pas Port Im der Hanptitabt 
er, n Smyrna h 
Defäleigen {m Aldln, Rhodus * A fie fort zu wi 
Ele, gguriehen land 


men, da daſelbſt — iſt die Nachricht angefom- 


Ein Gayyyz enfhen an der Veſt geftorben. 
U Ref nn Beute eingefeieppt, —— fagt, 
dert u men war, verpeftete Gegenftände geplän: 


Verfauft batte Bon 

tte fr s feiner @quipage fehlte ein Mann. 

Ihn magen — Sanlt atsbehorde von Voros ſtreng gegen 
ndeß auf feine eidlihe Verfiherung, Ddaf 

ken ya) Fragen dr gab man ihm die Pratifa. Die fanell: 


heltung Vorkehrungen find 
’ Ber: 
reg den Ju begegnen. Gin —— ä —* 


Athen, 7 Mat. Ein veſtfal Hat ſich auch an ber Küfte 
von Morea, gegenuber von Yoros, ereignet; aber auf einem 
Grunde, der ſchon als verdächtig eingefcloffen war. Die Strenge 
der Sperre und bie Energie, mit der bie Maafregeln gehand⸗ 
babt werben, geftatten und jede Hoffnung, daf das lebel gebän- 
digt werbe. 

Athen, 6 Mal. Die Regierung bat vorgefiern bie 
Nachricht von dem Ausbruche der Peſt auf der Ynfel Poros ers 
halten. Ein Schiff, von der fpriihen Küfte kommend, bat fie 
babin gebrabt. Den Tag nad der Mnkunft des Schiffes ftarb 
zuerſt ein Mann von der Schiffsmannſchaft und kurz darauf 
feine Frau und zwei feiner Kinder. Die Megterung bat auf ber 
Stelle folgende Sanitätsvorfäriften erlaffen: 4) Es iſt die In: 
fel Poros fogleih in Quarantäneftand zu verfehen. 2) Ein 
außerordentllcher Gefundheitsbeamter, von einem Mitgliede bes 
Meblcinalcomit!'s begleitet, wirb fih nad Poros begeben, und 
diejenigen Maafregeln verordnen, melde bie Wichtigkeit dleſes 
Ereignilfes fordert. 3) Das Mebicinalcomite ift zu einer außer: 
ordentlichen Situng berufen, um bie zu nehmenden Maafre: 
gein vorzufhlagen. 4) Ale Verbindung ber Infel Poros mit 
ben benachbarten Orten des felten Landes iſt gänzlich unterfagt; 
Sälffe und Truppen haben Befehl erhalten fi überall hinzube- 
geben, wo es noͤthlg iſt. 5) Ale Werbindung zwiſchen biefen 
Orten und ber Hauptitabt wird noͤthlgenfalls gaͤnzllch unter: 
fagt. — Die Meglerung hat auch Nachricht erhalten, daß ber 
Gouverneur von Hybra, von einem Arzte begleitet, ſich nad Vo⸗ 
ros begeben bat, um bie möthigen Anſtalten zu treffen. — Man 
glaubt mach biefen getroffenen Maaßregeln, daß die Kraukhelt 
ſich nicht weiter verbreiten werde. i 

"Münden, 26 Ma. Die letzten Nachrichten aus 
Athen reihen bis zum 3 Mal. Die In Poros ausgebrochene 
fhrediihe Krankheit hatte Leine weiteren Forticritte gemadt. 
Sie hatte fih in Folge der Maafregeln der Regierung und ber 
Rocalbehörben auf bie zwei Käufer beſchraͤnkt, welde bie Fu: 
millen der Schifsmannfchaft bewohnen, burd bie fie nad ber 
Juſel gebraht wurde. Uebrigens herrſchte bie vollflommenite 
Ruhe in ganz Griechenland. Seitdem bie beſſere Jahrszeit 
eingetreten ift, hatten einige Räuberbanden in Cheffalien wieder 
@rceffe begangen, die tuͤrklſchen Behoͤrben aber fhidten fih an 
ſolche zu verfolgen. Die griehifhe Megierung ließ fogleih bie 
Zruppenlinie au jemer Graͤnze verftärten, indem fie ein Bataillon 
reguldrer Truppen dahin abfandte. 

Handels: und Bas nr 
- , 30 Mpril. Ueber bie Seldkrijis, bie jetzt im 
—— 4 Ya an Intereſſen in ben Hinter: 
grund drängt, ſchreibt der Eorrefpondent der Times (a Ge- 
nevese traveller):; ‚„‚@ine Anfiht gibt es von biefer Santa 
die ich noch nicht aufgeftellt habe, die aber, wie ich glaube, die 


Mar machen wird. Die Regierung bat einen Ueber⸗ 
ae Millonen Dollar Im Schatz, ber in 50 oder 60 


"Banken der verfbledenen Staaten verthellt it. Diefe Banten 


werden nun binfictlich bes bei Ihnen anliegenden Betrages von 
baarem Gelde von der Regierung unter Eontrole gehalten. Jede 
Mode muß dem Staatsfecretär bed Schabes über den Beſtaud 
iprer Saffe Bericht erftattet werden, und bie geringite Abnahme 
{n der Summe mwürbe zur Folge baben, daß ber ganze Big 
der ihnen übergebenen Staatsgelder In Gold oder Silber mit 
einem Mal aus ihren Caſſen gezogen werben würde. Auf folde 


BWeife bat das Echahdepartement die Eontrole Aber mehr als 
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baaren Geldes der Nation, wovon ber größere aris, 35 Mal, Eonfol. 5Proc. 108, 505. 3Pro. 79, 455 
en Staaten ſich befindet. Man begretit mit: | Ban astien 2435; belglſche Banf 1450; neapol. Fonts 99, 705 
bin, wie unmöglich es jeht ft, baare Summen zu großem Be: | fpan, active Schuld 25'.; paffive 5a; St. Germainer Elſen⸗ 
lauf zu verſchiffen — die Banten tönnen und dürfen fie zur J bahn 867%; Berfalller redte Bahn 597%; inte 560. 
Husfubr nibt hergeben, Wenn bie nad Waſhington abgeord- Neungehn der erften Banklerhaͤuſer von Yartd haben eine 
nete Gommittee der Berfammlung von Kaufleuten, die am 25 | Summe von 10 Millionen Er. bergefsoffen, um dem Handelt 
Abends bier gehalten wurde, Ihren Iwed, den Präfidenten zur ande in Havre zu Hülfe zu kommen. Es ift ein Unieben, 
Modifickrung der Treafurp: Order vom 41 Julius v. %, zu bes | für deffem Heimzahlung 15 Häufer In Havre die Garantie über: 
wegen, nicht erreicht, fo foll dieſelde barum nabfucen, dab es | nehmen, und fol unter Leitung der Garanten zu Vorſchuͤſſen 
ben Kanfienten ara * * er ger ar auf unabgefeht lagernde Handeldgüter verwendet werden. 

ouse-bonds) nidt ezablen, ohne daß man Dephalb u * u, Ur 
lich gegen de einfehreite, Eh da der Präfident den Congreß PB 9 nn ———— * u 
fobald alt möglich verfammie, damit eine zweddienlihe Maaß⸗ . * ’ R 23 . 
regel zur Erleichterung des laftenden Druds berathen werde. Hamburg, 22 Mai. Die mit der Londoner Voſt vom 
Die Kreafurg» Order wird nicht mobdifieirt werden. Hlnfihriid 19 d. angefommene Nachricht, daß das Haus Tolme u. Comp. 
des zweiten Punktes bat, wie ic höre, der @eneralfiscal ſich in der Havanna, wovon Id vorgeftern foradh, felne Zahlungen 
dabim geäußert, daf das Gefeh gebieteriih fey, und daß er, fo: eingeftellt habe, hat heute an unfrer Boͤrſe viel Senfatlon ge: 
bald ein Solfgeln bei Werfallgelt unbezahlt bleibe, gegen bie — a —— — Lk ng 
on, 

betreffende Partei einfhreiten muͤſſe. Was den leßten Punkt ON ber den Gtand der Gacen läßt ih no® — * 
gen; man fhmeicelt ſich, daß die Mafle febr gut Iron werde, 
a die Wfocle'd rei waren, und Jahre lang fehr brillante Ge· 
fhäfte gemacht haben. Indeß, da man ihre Merbindungen mit 
den Wereinigten Staaten nicht Fennt, fo welß man nicht, welde 
Werlufte fie dort erleiden, und fie nod bedrohen. Die Sum- 
me der Wetiven und Paffiven ift noch nicht befaunt; aud vers. 
fantet Did jeßt noch nichts, wer hier und Im Bremen dabel ber 
theitfgt iſt; man fürdtet, daß viele Hdufer dadurch felden. — 
Das lepte in Lübel von St. Petersburg angelommene Dampf: 
fhlf bat auch für biefige Rechnung viel Geld mitgebradt, und 
es wird mit dem nähften noch mebr erwartet; der hobe Louled'or· 
Eurs (melde Sorte die Altonaer Münze, auch für Privaten 
prägt) bier und der verbältniämäßig niedrige Preis des Goldes in 
St. Peteröburg gaben zu diefer Speculation, bie indeß, ba der 
Eurs der Loulsd'or nun wieder fält, nicht mebr fo gute Meder 
nung gibt, Aulaß. — Bei der Aufnabme meines Berichts vom 
42 d. ift im Ihrem Blatt ein Drudfebler vorgegangen; indem 
Disconto mit 5 Proc, bemerkt ift, es muß 3 Proc. beißen. Heute 
ifter nur 23, W.B. und 2°, @eld. Auf der Höhe von 5 Droc 
ftand er bier nicht felt Anfangs Januars d. J. In Fonds ſo 
mie in Wechſel und Waaren ſehr ſtille. 

Berlin, 25 Met. a4proc. Gtaatefhuldih, 102; Aptet 
pr. engl. Obl. 63”,5 Vraͤmlenſch. d. Sech. 6375. 

Wien, 25 Mat. Metall. 105%; aProc. 100; SYroc. 75"; 
ansder Poofe 114Ys;5 Bankactien 1385; Efterhapp 36; R 
bahn 1125 Mall. € B. 112, 


Ausszsungen Cuns vom 27 Mai 1837. 
Papier. Geld.  Wechselcurs, Papier. Geld. 


















betrifft, ſo weiß ih, daß es niht mit Ban Burend Anfihten 
übereinftimmt, den Gongreß früher als in dem erften Tagen 
des Decemberd zu verfammeln, und daß er bie triftigften 
Gründe hat, ein folhes Begehren zu verweigern. Mebrere der 
füdlihen und weitliben Staaten halten, Ihre Wahlen Für dem 
Songreß erft im Huguft, und träte der letztere vor dem Septem⸗ 
ber zuſammen, fo wären fie natuͤrllch ohne Vertretung. Die 
deute nach Waſhington abgehende Committee hat alfo-teinen 
un Erfolg zu boffen. Diefe Bewegungen werden, wie 
ch feft glaube, in polltifher Hinfiht zu Gunften der Oppofition 
wirken. Um bieß zw erlangen, nicht aber in der Hoffnung, die 
Reglerung zu einer eihbitfämaafregel uw bewegen, werden in 
allen bedeutenden Städten und in einigen Dörfern Meetings. 
gehalten werden. Die Verwaltung verliert raſch viel Boden, 
figt aber auf vier Jahre feit im Sattel.” 


Der Gorrefpondent des M. Chronicle aus Philabel: 
pbia vom ı Mal fiebt den Zuftand der Dinge in einem min: 
der düfteren Fichte: „Ich kan verfihern, farelbt er, daß _bie 
Handeis⸗ und Beldaefhäfte In Phliadelphia weit lebhaiter find, 
als fie ſelt einigen Tagen waren. New: Vork zeigt eine äbnlice 
Wendung sum Bellen, und Bolton, Baltimore, Ppiladelpbla 
und Charleston haben, was wohl zu bemerken ift, im Ganzen 
nur wenig gelitten. Uebel der Urt, wie wir fie zu beſte hen bat: 
ten, werben alleit übertrieben. Das großmüthlge Auerbleten 
der Bank ron @ugland, den Kaufleuten und ber Bank der Ber: 
einigten Staaten zwei Millionen Of. St. darzuleiben, bat bie 
freundliche Anerkennung aller Einfichtsvollen erbalten; da aber 
die Vedingung angehängt wurde, daß die Bank der Verelnig: 
ten Staaten eine Million baar nah England zu überfhlten 
habe, fo bat fie das Anerhieten hoͤſllch abgelehnt, Ich wieder: 





{ | Bayer. Obl. ä4 Pr. 1021/, 402" 
bole: der Sturm gebt vorüber. Die New: Porfer Banten kön: ah yet ® ante. h 
nen offenbar nicht fehr bedeutend gelitten haben, denn fünf von — hr re u) — —— — aa 
ihnen haben neuerlich folgende Disidenden, bloß für ein halbes la a — u ee — 
Jahr, erllärt: „Zulton Bank, 5 Proc.; Want of New York 4; | p,”,. bankaciien 525 Procklunt 7 Monet 99%, 
Sity Bank 4; Unton Bank 6; Etate Bank 5?,. Die Welt Ehe: an ei 400 Märaber —* 99", gs 
fter Bank hat fo eben auch eine halbiährige Dividende von 5 Proc. — Leipsi =. 7; s 99%, 
angefagt.’’ Oestr. Rothsch.L. — — — Er 
(Blobe.) Die Ausfuhr der Fobaren Metalle aus Amerita —— a = - iM a ee A 
wird mit gröfter Helmltsteit betrieben, und an manden Orten | "An", n854- 414, 418, Turm 2-0 18 
würde, wer fi darüber betreten Ilefe, wirklich der Gefahr einer |” re „a5Proe, 404°; 108%/4 | Mailand - — 69 
Anwendung des Lunchgefeßes aufgefent feun. Das meifte Bold, : toahPrc. — Hiller - - — [13 
das in Ießrerer Zeit von jenfelrs des atlantiften Meeres mad u yV a5 Proc. 75% 75 Rivom - - 0 56 
England gelangt ift, ward an Bord gefbinuggelt ; fo in drei ver: | ” herlS. 1857 1388 4581 U Tin - 
fbledenen Fällen zu New-VYork 1n,u00 Soverelans einmal in | Poln.L, il 94 — Venedig - - — 60‘, 
einem elten MWeintafe, dann in einem alten Koffer, und das | Poln. L.äsoo fl. — 413" 
drittemal in einem alten Kübel. Diefe Thatſachen bemweifen, | Darmstädter Loose 64 — 
wie aͤngſtlic man im Amerita bemübr iſt, feln baares Geld zu — —— 











bebalten, juglelch aber auch, mie unmirkfam die Beitrebungen 
iR rei oder Ban Buren:Partei find, die Goldausfuhr zu 
€ E32 


Verantwortlicher Medacteur: Pr. Buftav Kolb. 
Verlag der J. G. Eotta’igen Buhbandlung zu Stuttgatt. 
— —— — 
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Außerordentliche Dellage zur Algenieinen Zeitung. Nro.250 und 251. 1837. (28 Mai.) 





Die Prinzeffin Victeria. 
Bir entlehnen einer größern Gorrefpondenz aus London, 


meide das Morgenklatt mitthellt, folgende Stellen über die 
Thrnerkin von England: „Der naͤchſte 24 Mal macht die 
Pringeffin Victoria mit dem achtzehnten Lebensjahr zur Königin 
mindig. Diefes Ereiguif iſt der Polltit zu wichtig und der 
Defentlictelt zu Intereffant, ald daf man nicht gerade jetzt bie 
Tonlzfihe Jungfrau ſchaͤrfer Ind Auge faſſen folte, und bie 


lüngfe Wergangenbeit bot noch dazu mehrfache nähere Weran- 
aan. Odſchen In England der Monarch nicht feine, fordern 
de vorberrfende pelitifhe Meinung repräfentirt, fo wänfzt 
des jede polktifche Partei aus mehr als Einem Grunde, wäre 
au nun, weil den Könige bie freie Verfügung über fo 
Dirt, hohen Rang und reiche @infünfte gewäbrende Stellen zu: 
u am einen Halt zu finden; Diefer Halt gibt auer— 
nn —* denn ſelt Jahren behaupten die Whige 
u Vegletung, wiewohl fo zlemilch alle Hofämter 
aba Pinden der Tories find. ber ein theilwelfer Befin ift 
er rat, und es gibt ja fo Miele, denen ‚Hofluf, Le: 
as Deher kommt es, daß auch in England die poll⸗ 
kung (ab = he Monaten keineswegs ohne Werth und Gel- 
Kur 9 ebaldet # Dleienige Partei im Staite, die am Hofe 
Bernft, chen fo ur raktet wird, feihit wenn fie policif 
Slunesrirn, u merfem wie die perföntich begünftigte die 
pe & = wurpmaflihen Thronerben derfelat und 

efanter eher, fügen, Noch verſchlungener und inter: 
merkfamfeit ae Ringen, nos reger iſt de uf: 
alem Anfdeine größer der Spielraum für Intriguen, wenn 
On tan a u die Krone des Hertſchers künftig auf der 
Und rende are tuhen fol, Das if gegenwärtig der Fall, 
Fäden Rinde Haben nicht wenig bazu beigetragen, die 
Keffin zu Ienfen ae meden, melde die Zufunft ber ®Yrin- 
1m da * Sle lebt bei ihrer Mutter, der Her: 
Be8 Khnfg, fonkeru a efe hält fi nicht Bioß fern vom „Hofe 
dalb diefe m m ſieht auch auf der Selte ber Wbigd, weh: 
befen, der Ihn det Königin Wietorla den Halt zu fine 
ED die Korfeg Abrone König Wilhelms febit, wäh: 
färdten, h Vefem Halt {pre lehte Stüge zu verlieren 
—* In dleſer Bezlehung auf die künftige 

ud die Verjbnlickelt ihres künftigen 

ſich der Cutſcheidung: jenes muß 
— Fee mit dem erfüllten 
ann en Hoflaat bildet, und dieſes 
u — ſobald fie genelgter das — 
Monaten der iungfräufigen @ilfaberh nach zuahmen. 
deita — fülm es, 6 folte die letztete Ent: 
Renpanfe fen en, Junge Prinzen aus dem Für: 
ofsebalten, up mn datten fig einige Zeit in London 
Ve en aAs nahe Merwandte der Prinzeffin 
RB von Age, Bemefen. Wald nacber tam eRönig Leo: 
ri wir duglelch O iener jungen Pringen und der 
* wehnte de} En als halb Incoguito nach England ber: 
# Def einen farymn "ein von Kent umd ftattete dem Kb 
Belug ab. Dis reimte man denn 


ſchnell fo zuſammen, daß fein Zweck die Verabredung bes Hels 
rathsdundes gemefen, er ſich barüber mir Miutter und Tochter 
verftändigt und bie Einwilligung des alternden Königs Wilhelm 
taum des Einholens wertb geachtet worben fer. Wahr ober 
niat wahr, Whlas und Tories gaben In feltener Uebereinftims 
mung ibre Unzufriedenheit bamit zu erkennen. Ieht bört man 
nicht weiter davon ſprechen; bie Sache ruht oder ſchelnt zu ru: 
ben, und nur bad erfhelnt bemerkenswerth, daß bie gegen Kö— 
nig Leopold Im englifhen Volke berribende Abneigung fogar 
ſtark genug fit, Torled und MWbigs über einen Punft Eines 
Sinnes zu machen. — Der Eifer der Tories hatte noch nicht 
Zeit gebakt, ſich abzufühlen, als eine, die nahe Einrihtung des 
Hofitaates der Prinzeffin Victoria betreffende Kunde fie mit 
neuer Beſorguiß überfhüttete. Es verlautete, Lord Durham, 
ber englifhe Gefandte am ruſſiſchen Hofe, fe» im Begriff, St. 
Petersburg zu verlaffen und nach England zurückzukehren, um, 
der Abſicht der Herzogin von Kent gemäß, bei der bevorfichen- 
ben Volljaͤhrlgkeit ihrer erlaudten Tochter an die Spitze ihres 
Hofftsates zu treten. Wie da die Tories ſchäumten! Nun, es 
war auch fein Spaß für ie. Ihre jalimmite Furht muß ſich 
verwirlliken, wenn Lord Durbam das Vertrauen der Prinzeflin 
Victoria, den Vorſih in deren Mathe gewinnt, er, der kluge 
Hoimann, der gewandte Diplomat, ber Maun von Kenntalf, 
Seit und Talent, der entſchiedene Whlg, der — in Einem 
Worte Alles, was bie Torles zur Verzweiflung treiben kann — 
ber erflärte Anbänger Dantel D’'Gonnelld. „Das engfte Band 
der Natur, riefen fie, mag bie Prinzeifin ferner wie jegt am 
Ihre Mutter näpfen, das engfte Band der Politik verknüpft fie 
mir dem Könige. Gelnem und feinem Ermeſſen allein iſt es 
anbeimgegeben, Form und Umfang ihres künftigen Hofſtaats zu 
beftiimmen, ben Betrag ihres Jahrsgeldes durch felne Minifter 
dem Varlamente vorfhlagen zu laffen, und ohne Befragung 
der Miniiter ober bed Parlaments bie Perſonen zu ernennen, 
welche ihren Hof bilden follen. Die Herzogin von Kent bat 
weder bis gum 21 Mal, nob nachher auch nur einen Schatten 
von Met, fih in das Beringfte zu miſchen, mas den Hofſtaat 
der Pringeffin Wictorla betrifft.‘ — Man brauchte nur das täg- 
ide Hofcircular zu Aberbliden, um es auffallend zu finden, baf, 
je näher die Prinzeſſin Wictorla bem Tage inrer Muͤndigkelt fam, 
fie uud ihre Mutter mehr und mehr aus der unmittelbaren Näbe 
bed Könias und ber Aönigin verſchwanden, ja, bloß bei Haupt: 
und Startsartionen, wo ibr Außenbleiben ein zu grober Wer: 
ftoß genen die @tiletie geweſen feon würde, ben Hof mit ihrer 
Gegenwart ſchmcten. Deito mehr zelaten fie ſich öffentiid, 
befte zahlreicher wurden ihre Spirden, und es war nicht zu 
laͤunen, daß, wenn Me Herzogin von Kent uldht bie Abſicht 
begte, fi und ihre Tochter populär zu machen, ſich eine Yartel zu 
pilden und Kenfingtonpalaft — den Ort Ihres Aufenthalts In London 
— dem St. Jamedpalafte gegenäberzuftellen, ibr ganzes Chun el⸗ 
wer folhen Abſicht taͤuſchend ähnlich ſah. Aber cin @reigniß der jüng- 
ften Zelt feßt es faſt auferZweifet, daß die Herzoglu eine folde 
Abſicht beat, und ſich fogar nicht ſcheut, noͤthigenfalls bie dufere 
Achtung gegen König Wilhelin zu verlesen. Es kit befannt, daß 
König Wilhelm aus einer Verbindung, welche Die Klrche nicht 
einmal zur Ilufen Hand geheiligt bat, elne zablrelche Kamille 
"108 # 





veſſtzt. Die männtihen Glleder derſelben führen deßhalb vor 
ihren Namen ben üblichen Zuſatz Eis, und die welbllchen find 
adelig vermäplt; dleſe aber wie jene ſtehen hoch In ber Liebe 
ihres Waters und fomit hoch In ber Achtung feines Hofes. Man 
behauptet, bie Heryogin von Kent babe in diefer Bezlehung 
ſtets mir-abweichender Strenge geurthellt und erklärt, In ihren 
Augen fep Sittenreinbeit des Hofes unerlaͤßliche Pit des Me: 
genten, und der Wunſch, ber Grinzerfin gleihes Sittlichte lts⸗ 
gefühl einzuprägen und fie für das zu erziehen, was die eines 
Tages fern fell, Muſterbild welblicher Tugend, fen einer ber 
vornehmſten Gruͤnde gemefen, warum fie fi vom Hofe abgefon- 
dert. Nun geſchah es, daß bie ältefte jener Aönigstöcter,. ber 
2lebling ihres Waters, die Gemahlin dee im Jahr 1835 zum 
Lord de Vine and Dudley creirten, urfprünglicen Sir Phl: 
fipp Charles Sldney, am 10 April im Kenfingtonpalaite ver: 
harb, wo fie das einträgliche und durchaus geſchaͤſtsloſe Amt el- 
uer Dberauffeherin betleidete. Der Koͤnlg ehtte den Tod feiner 
Tochter und bezeugte den Schmerz bed Vaters, indem er fein 
Pie den nähftfoigenden Tag angefchtes Lever unb mehrere für 
die laufende Woche angeordnete Gaftınable aufhob. Die Koͤnl⸗ 
- in gab einen Öffenttihen Beweis der Achtung für die Geſtor⸗ 
bene und für ben Schmerz Ihres koͤnlglichen Gemahls, Indem 
Fe einen anberaumten @alatag um eine volle Woche verlegte, 
amb-felbft der türfifhe Befandte äußerte feine Thellnahme, In: 
dem er die letzte ber drei Feten, mit denen er das Biegenfeft 
feines Herrſchers beging, obſchon zu berfeiben außer dem Lord 
Mapor feine öfentlihen Beamten, fondern bloß reihe Kauf: 
leute und andere refpectable Bürger eingeladen waren, acht 
Tage fpäter hielt. Aber die Herzogin von Kent empfing am 
gwelten Abende nach dem Hintritte ber goͤnigetochtet neben 
dem Gemache, in velchem jene im Tode ſchlummerte, eine zahl⸗ 
zehhe Geſeuſchaft an ihrer Tafel, und war freundlih und 
haeiad wie immer. Auch war es wohl feltfam und gewiß fein 
Zeichen won: Mchtung gegen den König, daß fämmilich: Mintfter 
fi unter den Bäften befanden, während, wenn Ihe Aufenblel- 
ben eiaes Worwandes bednrft hätte, ſich ihnen folder in einer, 
zerude an jenem Abend das Parlament befhäftigenden Debatte 
von doher Wichtigkeit ungefuht gehoten baten würbe. *) Sie: 
den Tage lag Ladv Sophia eine Reiche Im Kenfingtonpalake, 
ohne daß die Herzogin von Kent hinſichtlich ihrer Luſtbarkelten 
die geringſte Abaͤnderung traf. Am achten Tage wurde bie Leiche 
abgeführt, um in der Gtuft der alten Famllie Sidney auf Schloß 
Yenfhurft in der Graffrbaft Kent belgeſetzt zu werden. Es war 
ein ftattiher Zug. Ein Herold zu Pferd erbffnete ihn; daun 





*)-Diefe ganze Darfeliung des früher in der Allg. Beltung mehrfach 
erwähnten Gorfaus ſcheint entidleden ‚parteliich Im Sinne ber 
Times und anderer Blätter, welche felt Iängerer Beit Aues her 


vorfüten, um die Etgitnng der verzogin von Kent zum Könige - 


gehdifa u mahen. Wie unfere eigene Correſpondenz und br: 
wirgtete, iaa die Serflorbene in einem ſehr antiermten Flügel bed 
Gebäudes, ud die Herzegin, welcher jene Oberauffeherin im 
Kenfingtonpataft wirer ihren Willen geaeden worden war, batte 
fie im Beben gan; lanorirt, Tanvrirte fle and) im’ Tore. · Uebr 
send ſou jene Geſeilichaft nur aus werigen Perſonen beflamden 
daden, melde nach ber Tafel einen Etaplerpirkucfen zu bösen ge 
tommen waren. Inter den Bären befand. fih Bir James Gras 
ham, nebft mehreren erflärten Torpforts, die gewiß nicht an der 
Gelrltihaft Theit genommen Hätten, wenn berin ſo effen #ire 
Drmonftration der Imptetät gegen den König gelegen wäre. 
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tamen zwei Stabträger 


des ganzen Hofes. Aber von 


Freund der Herzogin von Kent und, weil 
ein feitener und wenig willlemmenet Baft an des Königs Hole, 
felbſt er hatte zum Lelchenzuge feinen Wagen gefendet, die Herzosin 
nicht. 
‚gin firenger denft als er, 
eiferner Hubeugfamkelt ſich verpflichtet glaubt? Was bie Her 
zogin von Kent anders weder erwarten Tonnte, 
id erwartete, geſchah. 
Seuer und Flamme über die unſchlalichkelt des Gaſtmahls und 









zu Vferde, daun vier vagen gu Verde. 
Voran der von ſechs, mit ſchwarzem Sammt und hohen Strauf- 


federn gefhmüdten Roſſen gezogenen Bahre wurde ein von 


ſchwarzen Federbuͤſchen umwogter Himmel getragen. Zablloſe 
Trauerkutſchen folgten, die Wagen des Königs, der Königin, 
den Garroffen ber Herzogin non 
Kent und ihrer erlauhten Tochter war nichts zu-feben. Der 
Herjog von Guffer, der Liebling des englifhen Volles, ber 
ein Arenger Wlg, 


Konnte es ein deutlicheres Zeichen geben, daß die Herae 
und, ald Mutter ber Chrowerbin, zu 


noch wahr ſchelu⸗ 
Die Torles und die Coryblatter waren 


über die beim Lelchenzuge bemiefene Auflehnung gegen bie Ge⸗ 


fühle des Aönige. Die Wblgs und Die Whlgblätter redtfertige 
ten das Lediere mit den fireng-fittliden Grunbfägen ber Herje 
gin und mit der Nothwendigkelt, 
ihrer Toter 
dagegen wurde von den Wilgblättern eutweher ganz mit Schwel⸗ 
gen übergangen, oder nur ald 
mentar erwähnt *), und die Herzogin muß baraus-erfannt be 
ben, daß fie In diefer Begichung Ihre Gonfequenz zu welt ge 
trieben, daß fie etwas gethan, mad zu 


in der moralifhen Erziehung 
keine Luͤcke entftehen zu laffen. Das GSaſt mahl 


etwas Geſchehenes ohne Com⸗ 


ſchroff gegen Die englliht 
Sirte veriöft. ' 
(Beſchlaß 4olat.) 


urn 


Ueber den Zuftand ver Finanzen in den Vereinigten Stas⸗ 
ten, mit befonderer Roͤckſicht auf die Nationalbank. 


* Maibington, 14 April. Der Vraͤſident Martlu vau 
Buren hat in feiner Untrittörede ber zwei Nationalſchulden €* 
waͤhnt, welche die Amerikaner felt den Jahren 1791 umb 4818, 
ungeachtet der Beforgniffe der Föderaliften, welche ben, Etant 
und den Fortbeftand der guten Drdmung mur durch Zwangs maaß· 
regeln geſichert glaubten, durch ſreiwillige Selbſibe ſteueruug ab 
getragen haben. Es liegt darin indirect eine Mectfertigung bet 
Yoltsit Jagſons und van Burens, welche die Baut der Verei⸗ 
nigten Staaten nicht länger fortbeftehen laſſen wouten als ihr 
der Gongreß für ihre dem Staate- geleifteten Dienſte zugelchert 
batte. Die Bank verdankte ihren Urſprung den durch den Hr 
abhängfgfeitötrieg zerrütteten Finanzen ber Gentralregieräng 
zu einer Seit, wo der Privateredit der Bantbiecctoren und be: 
fonders jemer des Präfldenten der Bank, Ken. Merzid amd 
Yltadelphia, mehr galten, als das Wertranen in Die problt · 
matiſche Eriſtenz eines damals nur von Frankreich und Spauien 
enerfannten Gtaates. Die ihr gugetandenen Bergünftisunae! 
mißbrauchte fie gleich nach Beendigung bes Krieges zur Mi 
dandlung der Truppen, denen fie den rüditänbigen mit: 
weigerte oder nur theilweiſe auszahlen ließ, und ed. bedarfte 
(don damals ded Hnfehens dee: Generals Wafpington, mm die 





”) Dieß iM unriotigy das Morming@sreniele und der rote dh 
ten auch hierin die offene Vertheitlzung der Herzegin 
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über biefe Manfregel enträfteten, nah Philadelphia aufgebro: 
denen Truppen vom ihrem Vorhaben abjubringen, und fie au 
verhindern, eine Regierung über den Haufen zu ftoßen, die fie 
een mit ihrem Blute begründet hatten, Dieß und die Art 
und Beife, mie bie Bank fpäter die Penfionen der Soldaten 
anftaufte, zur Zeit des Krieged gegen die Indianer (refpective 
wi England) ir Vereinigten Staaten: Armee jede Huͤlfe verwei⸗ 
perte, im Jahre 1814, gerade zur Zeit, wo man ihrer am mei- 
fen teburfte, ihre Baarzahlungen einſtellte, endlich die Art und 
Reife, auf welche fie bie Erneuerung ibres Prisflegtume von 
dem Congref und dem Volt ertrotzen wollte, würden allein bin: 
wichen zu demeifen, wie wenig der Staat im Augenbli® der 
Nord und der Gefahr auf ejm bloß theilweiſe vom ibm unab: 
bangized Geldinſtitut reinen Könnte, und den Wahlſpruch ber 
Drmstreten „van Buren und Feine Bant” rechtfertigen, 
unter melden der neue Präfident gewählt worden it. — Aber 
MR Wil meinem Gezenſtand nicht vorauseilen, und mid über: 
daupt im ut nemen, die Sprace eines Parteigängers zu 
—— An — * wie dteſe, deinahe unmoͤglich 
’ 1 * 
ae Far if A * A — wege 
adſichtlich ſo ent 
ber beiden Parteien —* we * fe pe —— 
{he ganzer Zeitungetrieg mehr afa ein —* er — 
ſeben if, dinter weitem die Fißeer der D e —— ——— 
Geldabels ihre wahte Eielung zu verber Big — = * = 
tei der Banf war bis zum Jah ee rag 
im Eisate, un) —— te 1835 bie bei weitem maͤchtigſte 
fe nidt von — . aud als folhe bebauptet, wenn 
bate, angegrifen — aren, ehe fie nur daran gedacht 
Werden Märe, Mire k A großen Theis ihrer Macht beraubt 
die —** un —— mit ibrer ganzen Ormalt gegen 
Dan Qucem {ehr ige m Ss — sen, fo hätten bie Folgen hiervon 
’ —* = — bringen fönnen; 
weÜne derunglimpfu mifbandel .. for PR 2*22 
der Gretigfie — * te Partei” von der Orofmuth und 
ÜC it zu Betr * * erwarten, wat fie indacheim durch 
dr —** * en Mittel zum Ruin des Handels und 
— ſuchte. Sie wollte das Mol 
—* * n laſſen, weite von jeder Weränderung 
teile aber dem —* Valuta unzertrennlich find, dieſe Nach 
— E— = des Präfidenten und feiner Partei 
— * Ten, daß das Volk fie gegen diejeni: 
Oder die Hin i — Beiße feine Rechte am beſten vertraten, 
eattid en * Den Elends von jenen erwarte, welde eis 
u I —* ſelben waren. Sie wollten biefelbe Finanz: 
“ Banf im: : 
en Beni 3 a noͤthig machten, und dadurch zugleich 
—* der Zeit —— Negierungsform auf 
—8Bͤ ane, und daß die döoͤchſte 
üfe, Dien un reife auf einige Wenige übertragen 
iriterede enfpielt An es, worauf van Buren in feiner An: 
bang de Bationatfgup er fagt, daß das Volt durd die Til: 
Frame den Pegel re den blühenden Zuftand der Staats— 
CC Em unde fen — dabe, daß es ſich ſeldſt zu regie⸗ 
bie Yan . — Die Bemofratifhen Parteifürer befämpften 
Fufand und Kisenen en, indem fie ibren wahren 


N uf 
Me Begiepungen yur Gentralregierung nicht mur 


Stillſtand der Geſchaͤfte derbeifuͤhren, welche 


ber Bauk, ſondern ihren eigenen Auhaͤngern zu verbergen ſuch⸗ 
ten, Sie waren wirklich durd die Finanzoperationen der Banl 
aufs Außerfte berabgebracht, mußten aber wohl, wie ſchwer es 
ſeyn würde, der Maffe des Volks begreiflich zu machen, baf bie 
Schuld nicht am ihnen lag, oder die Mehrzahl zu, vermögen, 
fünftiger und zum Theil noch problematifcher Vortheile willen 
eine gegenwärtige Moth zu ertragen, während biefer Mehrzahl 
eine andere Partei augenblickliche ſchnelle Hülfe bet. Statt über 


Finanz: und Geſchaͤftsnoth zu Magen, die fie doch nah allen 


Rigtungen bin bitterlih fühlten — und die Schuld hiervon 
dem aufgehdrten Wechſeldisconto ber Bauk zuzuſchreiben, oder 
ihre Blätter, wie dieß die Bankadvocaten thaten, mit übertries 
benen Schilderungen des öffentlichen Elends zu füllen, laͤugne⸗ 
ten fie vielmehr jede folhe Behauptung der Armuth und Nork, 
und verwendeten ale disponibeln Summen ber Megierung auf 
bie Hebung des Handels und der Fabrilen darch Darleihen von 
3 big Sprecentigen Eapitalien zu einer Zeit, mo der Zinsfuß 
anf monatlih 6 Procent gehiegen war. Ihre Tagblätter fpras 
hen in Einem fort von den Millionen. mit melden die Regie: 
ung gerne den Unternehmungsgeift der Kauflente und Fabris 
canten zu Hilfe kommen wolle, mährend dieſe Summen doch 
nur bie wenigen kaͤmmer waren, weiche bie ausgehungerte Stadt 
noch auf ben Bafteien weiden lieh, um bie Belagerer sum Abs 
zug zu vermögen. In Europa glaubte man indeß vielfach, daß 
ber Präfident bie Bank beraubt babe, daß die Bank unverfchuls: 
deterweiſe verarmt und gendtbigt worden fen, ihre Eapitalien 
auf;ufinden, daß ber alte General über das Schwert und bem 
Staats ſchahh zw gleicher Zeit gebieten wolle, und dergl. mebr, 
Dies murde von Euglaͤndern und Frangofen *) unaufbönlih 
wiederholt, und cd koͤnuen fi daher Ihre deutſchen Leſer zus 
frieden ftelen, wenn fle über einen fo fchwierigen Gegenftand 
nicht mehr aufgeflärt waren, als jene mit ben Mereimigtem 
Staaten in beftänbigem Verkehr Ntebenden Nationen — ia als 
die meiften Amerikauer ſelbſt. Indeß ging die Banf in bie 
Falle, Sie bielt die Regierung wirklich für ſtaͤrler ald fie war, 
und fürchtete nicht nur den Born des von ihr unmüg gereigten 
Volles, fondern auch den Verluſt ihrer Kunbitaften, welde 
ih, da nur noch bie Megierumgsbanten zu biscontiren ſortfuhe 
ren, nothwendigerweiſe an dieſe wenden und dadurch dem Banfı 
monopol untren ‚werben mußten. Sie erllärte baber im bem 
Öffentlichen Blärtern, daß fie durch ihre Freunde in den Stand 
geieht worden fen, „sehn Mihionen auszulaffen (let 
omt),” welchen bald weitere fuͤnfzehn Millionen folgten. Jeht 
war nicht nur die Schreckens zeit (iho bank-terror) »oräber, 
fondern man fab deutlich das Spiel, welches die Banf mit 
dem Wolf und der Megierumg getrieben hatte, und bie auf 
welchen Grad Handel und Gewerbe durch ein von ber Regierung 
und dem Bolt unabbängiges Geldinſtitut gefährdet werden konnten. 
— „Banten,“ fagten die Megierungsfreunde, „muͤſſen wir haben, 
denn der Unternehmungsgeiit unferer Kaufleute wird ſich nie auf 
das Ihmen zu Gebote ſtehende Capltal beiränfen, und wir müffen 


*) Man fefe hierüber mur die von der’graffeflen Unkenn tals aber 
abfihttider Beriltihung der Wahrbeit jeugenten Benerfungen 
über die Bereiniste Staatendank von Chevalier, die von ben 
Mitarbeitern bed Ynafbingten N ***J **** geihriebenen Correſpon⸗ 
denjnachrichten des Morning:Ehroniele, und die aus Boſton von 
Hrn. N-»- *** qusgegangenen Mittpeilungen der Times. 
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daher auch bie Mittel beiigen, unfern wechſelſeitigen Erebit burch 
ein Paplergeld zu repräfentiren; aber mir wollen das MNecht, 
eine allgemein circulirende Valuta zu fchaffen, und dadurch 
Handel und Gewerbe nad Belieben zu befhränfen ober zu er: 
weiter, eben fo wenig einem einzigen, von ber Meglerung und 
der Mahl des Volkes unabhängigen Inſtltute zugefteben, als 
die Baut ſelbſt dem unmittelbaren Einfluſſe ber Megierung 
unterwerfen, und dadurch das Schwert und den Staatsſchatz In 
diefelben Hände legen, Wir wollen ftatt einer Banf breifig 
Banlen; mir wollen den bis zum lchertreten feiner natuͤr⸗ 
lichen Graͤnzen ange ſchwollenen Strom in mehrere Meine Fluͤſſe 
und Behälter ablelten, und dadurch elner allgemeinen Leber: 
fhwemmung vorbeugen.” — Diefe Banken können dann chen 
fo wenig die Meglerung beberrſchen, ald von derfelten zu glel 
der Seit zu unrechtllchen Zweden gemlßbraucht werben, ohne 
daß das Bolt davon in Kenntniß gefeht würde, und von feinen 
Vertretern Recheuſchaft fordern könnte. „Mur auf biefe Weiſe,“ 
ſagten fie, „kann unſere Aufgabe gelöst werben, jede Gewalt 
im Staate vom Volk ausgehen zu laſſen, jugleich aber auch das 
Eigenthum der Einzelnen gegen jede Uebermacht beſtmoͤglichſt 
zu fügen.” — Van Buren hatte als weifer Staatsmann, tief 
eingeweiht in die Moſterlen aller politiſchen Parteien — man 
heißt ihn deßhalb nur ben kleinen Magier — ben Ban: 
frieg voraudgefehen, und dur die Errichtung von Safetvſunds 
und andern ähnlichen Gelbinitituten, nameutlich ben Staaten: 
und Depofitenbanfen,, dem Nationalbanfmenopel ein Zlel zu 
fehen geſucht. Er und ber gefchidte Yarteiführer David Hen⸗ 
ſhaw in Boſton und Amos Kendall, der jetzige Generalpoft: 
melfter, weiber von ber Oppofition nur der Ehef der Jadfon- 
ſchen Küche genannt wird, waren es hauptfählih, melde auf 
den Einfall kamen, zur Zeit der allgemeinen Noth den Megic 
tungsfreunden nicht nur das Unfehen von Wohlſtand und Meidhs 
thum zu geben, ſondern durch bie Zurädnahme ber In ben Wer: 
einigten Staatenbant beponirten Staatdgelber und Verwendung 
derſelben auf Unterſtuͤzung des Handels und der Gewerbe wirk— 
li jener Noth eine, wenn auch nur vorübergehende und thell- 
welſe Abhälfe zu gewähren. General Jackſon verſtaud ſich mur 
fchlecht auf dleſe Rriegstift, und war überhaupt nicht der Mann, 
welher, fen es auch zue Errelchung bed beiten Zweckes, eine 
Maske tragen konnte. Er fagte von ſich ſelbſt nur, daß er 
feine Piht gethan, und das Volk auf den Abgrund aufmer!- 
fam gemacht hätte, vor bem es ſtͤnde. Test muͤſſe das Wolf 
über ihn richten und er erwarte im Bemuptfeon feiner Recht⸗ 
lichkeit rubtg feln Urthell. — „Wenn das Molt mit meiner 
Verwaltung unzufrieden iſt,“ ſprach er, „ſo wird es mid ver- 
laffen und beffere Diener an meine und meiner Freunde Stelle 
waͤhlen.“ — So lange daher Yadfon am Muder war, blieb ben 
Bantfreunden bie Hoffnung, bie Maaßregeln ber Meglerung 
durch Liſt zu umgeben; aber Ban Baren durchſchaut feine 
Gegner, und weiß feine geringere Vopularitaͤt und Verdlenſte 
um den Staat burd Huges Benehmen und eine fheinbar noch 
größere Ergebendeit in den Mitten bes Voltes zu erfehen. 


(Korkfegung iolgt.) 





fularberihte die Zunahme unfers Handels. 


Leder und Manufacturartikel, 
Einfuhr grlechlſcher Producte daſelbſt noch bedeutender. In Oel 


fen, die unter koͤniglicher Flagge dort anfamen, 


Uthenienfifhe Briefe. 
Blerter Brief. 
+ Athen, 18 April, Die Seele unferes Innern ebene 


bleibt immer der Handel, und kann Griechenland bei feiner ger > 
genwärtigen Veſchraͤnkung gedeihen, fo ift es hauptſaͤchllch durch 
ihn. 
diel verfäumt worden, was Ihn gehoben bätte ; doch waltet auch 
hier die Natur des Landes, der Menſchen, der Begebenheiten, 
die, einem Innern Triebe fotgend, durchdringen und firgen, troß 
der Hemmungen und Berfäumniffe derer, die ſich mit feinen Ans 


Wäre nur nicht fo viel gefhehen, was ihn erfchwerte, fo 


gelegenpelten befaffen. Man rechnet jährli 300 neue Schife, 


die auf den Werften von Balarldi, Spra, Patras und anderdwo 
gebaut werden, und ble Bewegung Im den Hanpthäfen bed Lan⸗ 


des iſt fortdauernd groß. Mach den jüngfien Liſten find im 
Pirdeus vom 22 bie 31 März 5a Schiffe, in Patrad vom 26 
pie 30 März, alfo Im fünf Tagen 36 Schiffe, und In Spra vom 
26 Märy bis 2 April 94 Schiffe eingelaufen, 112 abgegangen. 
Eben fo zahlreich find bie Ankuͤufte grlechiſcher Schlffe In Kon 
ftantinopel, Smyrna und In bedeutender Zahl auf den übrigen 
Scalas des Orlents. Auch aus fernern Häfen melden bie Con⸗ 
In Damiette find 
1336 zwelund zwanzlg griehifhe Schiffe mit Dei, elqueuts, Tabaf 
und andern Landesproducten angefommen, und haben als Rd: 
fraht Reis, Datteln, Manna und Anderes ausgeführt. In 


Genua führten während desfelben Jahres drei griedhlſche Scifle 


Del, Holz, elngemachte Frühte, Blutesel, alte Bronze, Ei: 
nierefen ein, und Iuden dagegen Zuder, Kaffee, Indigo, trockuts 
Auf fremden Schiffen war bie 


allen wurben 60,000 Dramen gelöst. Unſere Welne, welde 
dis jept ihren Hauptabſatz nad den Häfen bes ſchwarzen Meeres 
hatten, haben fib einen neuen und ſehr vortheilhaften nad 
New: York und Boſton eröffnet, wo den erften griechlſchen Schlf⸗ 
Feſte gegeben 
wurden. Um die Abgaben der grlechlſchen Schiffe In amerltanf: 
ſchen Häfen berabzubringen, hat bie Regierung bamit angefan 
gen, die auf amerlkaulſche In unfern Häfen zu ermäßlgen. 
Mird nun, wie wir nicht zwelfeln, der grlechiſche Handelsftand 
ſich dur feine jegt bier In Berathung kegriffenen Notabeln mit 
der Regierung über eine fefle Handeld: und Zolforbnung vereint 
gen, welche die Unternegmer gegen bie Launen und Begehrlich⸗ 
eiten fremder Gefeh: und Plusmacer ſicher ſtellt, fo duͤrfen mir 
in den nächften Fahren einer noch raſchern und umfaſſendetn 
Entwitlung entgegen feben, zumal die furchtbare Page der Peſt 
in Smytna und Konftantinopel die Vorzüge eines unter eure⸗ 
päifher Sanitaͤtsordnung ftehenden Landes unfern In ber Türtel 
angeficdelten Landsleuten doppelt fühlbar gemacht hat. — Was 
dem Handel und dem Acerbau fortbauernd fehr fühlbar bleidt, 
iſt det Mangel an Capltallen und elner Gelegenhellt ſich der⸗ 
gleihen gegen ſicere Hvpothet um billige Zinſen zu verſchaffen. 
Die frähere Ahminiftration, blind den Empfehlungen ihrer engll⸗ 
ſchen Protectoren und Freunde folgend, hatte ſich, ſelbſt gegen 
ben Rath ſolider hier lebender Engländer, die man überhaupt 
nicht mit bem traurigen Umtrieben jener Agenten verwechſeln 
darf, mit Hrn. Wright und Eompagnie auf maͤßlge, und der 
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Compsgnie fogar guͤnſtlge Bedingungen wegen der Errichtung el: 
ner Banf eingelaffen. Die Were war, nahdem der Agent feine 
Belmaht vorgelegt, von ihm und der Regierung ausgeſtellt 
und marbe zum Vollzug nah England gefhldt; aher der Com: 
pagnie, mas man umfonft fon früher bei der Staatscanzlel ke: 
merft hatte, gebrach es an Fonds und Credit zuglelch, und um 
ihre weidentige Lage gu madtiren, ſchlate fie einen neuen Ugen- 
tem In der derſon des Hrn, Baldmin bieber, weicher bon Hrn. 
Lodus mit aller Freundfhaft aufgenommen, auch bei Hofe vor: 
geſtelt und überall eingeführt wurde, der aber beauftragt war, 
von der griedifhen Reglerung die Aufhebung des frübern Trac: 
tals und einen neuen mit befferen Bedingungen für die Inter: 
nehmer zu begehrea. Mit biefem, man barf ſagen, recht 
ſcanleſen Vegehten, das hler um fo größern Unwillen erregte, well 
viele jeidende Intereſſen der endlihen Realifirung der Bank mit 
Sthnaſadi enrgegengefehen, und die Regierung, durd ihren Ber: 
frag gebunden, (ih Serbindert sefunden hatte, mit andern Hdu: 
” enjatünfen, wurde der Mgent de Hrn. Wrigdt von 
= Chef des Miniteriums, mie Ihm gebührte, aufgenommen, 
—* mie mir hören, zuletzt bedroßkte, ihn und die Com: 
—* e Bei den englſten Beriäten su verfolgen, wenn fie ſich 
eigerten, den Ling abgefeioffenen Vertrag zu vollziehen, 


Dafür murde nun Hr. . Radpert als ein grober Mann, old 


ein Vartelmann verfäricen; 14 jep binreihend, ein Engländer 


du feon, um Sei ihm eine fälcdte Aufnahme zu fi 
su finden, oder 
erg Im werben, und mad biefes partelfühtigen 
bechfrhende @n * Geibit der Hof wurde damit keb-Tigt, eine 
a or als Landemannin in das Spiei gejo- 
Griegen fan p ein Jatrlguenftüt dee beften Sorte; bie 
ihrem ap adeß Bald Binser das Mätbfel und fagten von 
ee —— wie gewöhnlih: Frame 10 rolos 100 
dleſen Nigtlgteit “igteit getfan), Es iſt gut, daß Sie von 
fe jeldnen m ‘a be6 Varteitampfes unterrichtet werden, denn 
um mit — “ug dient der Vorgang als Maaßſtab, 
Etretömann {n idte zu meffen, melde uns über diefen 
Mitte, wei allften Blättern zufommen, In denfelden 
vbelche —— muͤde wurden, den Untergang von GSrie⸗ 
Beh Gfaptifen u des Thronts menigftens, an ben Abgang 
elde anf u Sehyfen, 86 find dleſelben Eorrefpon: 
be Einfepung eine Benegung in Patras cine Infurrection, 
an die en "un Regierung, einen Aufruf derſelben 
Ait mehr hy Vertreibung der Bayern und Anderes der 
Bei diefer ð Uebrlgens Hat de Megierung auch 
meint. if gg ar sejeigt, daß wenn fie nict weiter ge: 
fe din i nen englifger Agenten zu fügen, melde 
vohl zu mut “ng ber englifgen Reglerung und Nation 
Die De Yader und de Ihr bie Gnaländer fo werth find, 
et Rorle ie die enallſchen Gapitalten, fie mögen 
NTLERD ja fagpen Tommen, für Griegenland und in Grie- 
- « Denn desſelben Tages, wo fie be: 
it den Ailiigen Degen Richterfülung feines Vertrages 
R, einem a du verfolgen, hat fie mit Hrn. 
PER Gefelfgafe Engländer, der Im Namen einer an: 
{dan —* fd} über die CErrichtung einer Pris 

and die Beniäigung derfeiben betätigt. 
— — 


GSroßbritaunulen. 


Am 18 Mal bielt der Koͤnig eln großes Lever Im St. Ja— 
mes: Palaſte, wodel die Prinzeffin Auguſte wieder, anſtatt der 
Könlgin, die Damen empfing. Die Herzogin von Kent und 
Ihre erlaubte Tochter, die Pringeffin Victotia, erfhienen unter 
Bedeckung einer Abtheilung von der koͤnigl. Lelbwache. Beide 
waren ganz In brittifhe Stoffe gekleldet. Die Icurnale ma: 
hen eine lange Meihe junger Damen nambaft, die bei diefer 
Gelegenheit zum erftenmale die Ehre hatten, der Majeftät vor: 
geftellt zu werben. Der alte König fol ſich über deu trefflihen 
Nachwuchs feiner welbilchen Unterthanen mit vielem Wohlgefal- 
ten geäußert haben. Saͤmmtliche Yufwartende waren, wegen 
des Mblebens der erlauchten Mutter Ihrer Mai. ber Koͤnlgin, 
In Trauer. Die pelitifhen Tagsblätter ermangeln nicht, die 
Anzüge ber Damen mit faneldermäfiger Genauigkeit, troß Sir 
Walter Scott, zu befchreiben. 

Ein Londoner Journal fagt: „Das erfte Wuftreten der Ma: 
bame Schröder: Devrient auf dem Drurplanes Theater erregte 
große Neugierde in der wuſikallſchen Welt; felbft ihre wärmften 
Bewunderer fürdteten, ein fo gemagter Verſuch möchte einiger: 
maaßen miflingen und den Eindruck ſchwaͤchen, den fie früher 
bei unferem Publicum hervorbtachte, als fie die Lenore in Beet: 
hovens Fidells Im Ihrer eigenen Sprache jang. Diefe Befärd: 
tungen baben fi als grundlos erwiefen, denn Ihr Succeß war 
hoͤchſt glänzend. Anfangs war fle über die Wärme des Empfangs 
fo ergriffen, daß fie einen Augenbllck lang Ihren Gefühlen zu 
unterliegen ſchlen. Als fie ſprach, mar Ihr deutſcher Accent 
wohl bemerllich, doch nicht fo ſeht, als man erwartet hatte; Ihre 
Aus ſprache bed Eugllſchen aber war, bls auf wenige Yusnah: 
men, erftaunlih genau. Die Anftrengung, in einer fremden 
Sprache zu reden, beengte anfänglib die Freiheit Ihres Spiels 
ein wenig; aber ber ſauͤße Klang ihrer Stimme und der trefflice 
Ausdrud, womit fie gleih ihre erſten Saͤhe fprah, gewannen 
für fie, und der Beifall floͤßte ihre Vertrauen und Sicherheit 
ein. Allmaͤhllch fühlte fie fih im hhrer neuen Stellung mehr 
und mehr beimifh, und Im ber prastvollen Kerferfcene fang 
und fpielte fie mit all ber Energie unb Tiefe der Empfindung 
mie in ber deutfchen Oper. Im Ihrem Aeußern bat fie fih nur 
wenlg, und zwar zu ihrem Vorthell verändert. Als ber Vor— 
bang fiel, wurde fie unter enthuflaftifhem Applaus gerufen, unb 
bantte mit Brazle und Beſcheldenhelt.“ Die Blätter find ein: 
ftimmig in dem Lobe der deutſchen Sängern, während über bie 
Lelſtungen ber Siguora Pafta, melde gleichzeitig In ber Italler 
nifhen Oper wieder auftrat, das Urthell ziemlich gethellt iſt. — 
Ein anderer beutfcher Künftler, welder bermalen In London 
Ruhm und Gold erntet, Ift Hr. Chalberg, ber Im M. Ehro- 
nicle der Yaganini bes Elavierfpield genannt wird, 

hr. Green bat mit dem Beginne ber guten, teſp. befferen 
Jahreszeit feinen Luft:Omnibus wieder In Bewegung geicht, 
und bereits eine alälihe Fahrt In füdwerttiher Richtung Bon 
Linden vollendet. Auch Wird. Graham, vou ihrem Im Geſell⸗ 
ſchaft des Herzogs Karl von Braunſchwelg erlittenen Unfall kaum 
dergeftellt, hat eine neue Auffahrt gewagt, bei ber fie aber nahe: 
bei an einem der hoben engliſchen Schlöte hängen blieb. Nur 
durch ſchnelle Kuswerfung von Ballaft wurden ber Ballon und 
felne Vaſſaglere vom Untesgange gerettet. 
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Schweden nnd Norwegen. Gegenden Norwegens fo vorberrfhenden Luft zur Auswande⸗ Apr 


Chriftiania, 9 Mat. Die Yolizel hat verlangt, daß ihr | rung nah Nordamerifa hat das Finangdepartement Erkundigung 
nach der Verordnung von 1799 ein Eremplar von allen Schrifs | über die Zabl, die Verbältnife der ſchon Ausgewanderten oder 
ten unter 24 Bogen einfchließtich'gellefert werde. Der Bud- | Auswandernden u, f. w. eingejogen, Noch zu Anfang des Apriis 
händler Dabi, ein geborner Däne, weigerte fich, dieſem Befedle | fegelte ein Schiff mir 82 Paflagieren von Bergen nach Rorbe 
nachzufommen, da das Gebot In der erwähnten Verordnung fih | amerifa; bis auf zwei gehörten Alle dem Bauernftande an, 
der Senfur anſchließe, welche durch Norwegens Grundgefek auf 
gehoben fey. Die Pollzei feste ihn deßhalb unter Anflage, 
Durch Spruch des Pollzelgerichts warb er jedoch frei erkannt, — Kiel, 15 Mat. Der König wird während der Ererckjelt 
Ein biefiger Goldfamied, Espelin, ift verhaftet worden, weil | nicht nah Holſteln fommen; er wird mit dem @fntritte det 
man bei ihm neben muthmaßlich geftohlenem Bergſilber auch | milden Witterung die Landluft auf dem in reizender Umgebung 
Papiere gefunden hat, melde ſtrafwuͤrdige Verbindungen, mas | gelegenen Schloſſe Friedrihsborg (nahe bei Kopenhagen) ge 
mentlich in Kopenhagen, nachmelfen'follen, wegen deren man | niefen. Un den Gefhäften nimmt Se, Maj. unausgeſehzten 
ihn fängt im Verdacht hatte. — Auf den Grund der im einigen * Aurbeil nad gewohnter Welle. (N. 3.) 


Dädäwemwarf 








am Erjgebirgifche Eiſenbahn. | 






ET Er RR 


“u 


Die General: Verſammlung der Ersgebirgifken @ifenbatn= Gefelfhaft, nedalteı zu Chemn'n am 17 Mal 1837, Hat bie Yu 
füb'ung des vom dem proviforihen Gomit& proiectirten Watermehmens einfi.mamtg beichloiftn, und jih nah Annahme des med 
eirten Statuten: Eniwurfs zu einem Merien- Vereine conftitafrt, das unterzeihnete Comise aber beauftragt, Die fernere D: 
farton desfeiben zu dewertſteulgen. 

Wir veröffentliben temmas im Folgenden das durch bie beauftragten Notarien und m'tgetbeilte Nefultat der flattgefundenen 
Wahl eines Ausſchuſſes von 24 Mitgliedern, wovom mad $. 19 des Statuts die Grneral:Werfammlang achtzehn, und diefe wiederum 
ſechs sur Ergänzung zu wählen harten, 

Die General: Berfammlung wäbite bie Herren: 


A, Hecker In EChemnik, GE. Bienler in Glanchan, 

U. Wer „ " Serretär von Stern In Ehemmig, 

B. Eijenftuc Pr g . Tb. Roder ”_ ” 

Stadtrath Ebunert in Chenmig, E. Nievig " ” 

® F. Deymann ” ” “.. ». D. Elauf „ ” 

D. ©. Franfe er * woſtmeiſſet Weiche = Eifenftuck fu Aunaberg, Praͤſſdeut 
A. Bürger ” „ der zweiten Kammer, Stellvertreter des Krelsvorfigenden 
9. —— — in Leipzig, des @rzgeb. : Kreifen, 

®. Hübner in Ehemn Dberfteuerprocurator Eiſenſtuck in Dresden, 
. Bürgermeifter Wehner ia Chenmig, Bürgermeifter Hübler in Dresden, 

Und von biefen wurden hinzu gewählt: 
Herr F. &, Wied in Hartbau, Herr Maſchlnenbaudireetor Brendel In Freib 
„» Med. C. Hoffmann In Leipzig, „» Yung. Nichter in Chemnis, ne 


» 5 8. Nollein in Zwickan Müpienbeiiber Schade dafeltft. 

Die Wahl — wird unvermeiit durch den Ausſchuß PB ar nu — —— 

Das Cowlts, bis bierber zur Geſchaͤftsführusg ermächtigt, bat ohne Zeltverluft das Gefeufsaftrftarur zur Alerböbften Beftk 
— — bei der hoben Staatsregierung Einleitung zur Feftitellung der für den Angılff des Baues norgmendigen 

Die Uebrrfihtefarten der projectirten Linie find dem hoben Min ; de 
a * ge — — Aush ner * ee a — E 

| as Eo e weitere Leſtung ber eins: Angelegenheiten In die Hände des Ausſchuſſes miederieat, und die Prüfung 
feiller Rechnungen über die vom ihm bisher verwalteten Gelder von dem darch r — Anni Aegeiint Ang har 


Aus ſchuſſe 
Herrn U. Nichter, Hrn, Stadtrath E. M. Müller Hm, F. G. Gehrenbed j 
erwartet, danft derfelbe am Gchluffe fel ie das Ihm be Bene 
Mlranı mi But zn, : een * —— —— für das Ihm bewleſene Vertrauen und für fo manche Unter 
eral: Derfammiung aafsenemmene Protocol iſt dem Beſchluſſe gemäß für bie abın fenden Weriomnalrs gebrmtt 

worden, und dur& das Giienbabn: Bareau la Edemnid, durd die Buchruck ı Saar I 

* wald etel von J. B. Sirſfeldein Yeipyia Me Araoibd⸗ 
ſche —— — ker bie Nlcht er ſche Buabandkung im Zwickau zu beziehen. 


Eomild der Ersgebirgifcyen Eifenbahn, 


“2-39 


Düffel 





— 
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fr&Ilberfelder Eifenbabn. 


—— 


Unter Beintuabme auf den $. 30 des in der General Verfammiung vom 29 ınd 30 Detober 4835 angenommenen Fntwurfs 


ded Etatuis der Düfeldorf-Cibertelder 


weiten 


Elſeubahn⸗ Geſellſchaft, werden ‚die verebriihen Wctionäre hi ıdurd jur 


General-Derlammlung 


auf Montag den 1 ; 
im Siale des biegen Gaſtdof⸗ ju * ————— Vorwitta⸗ no Apr, 


Die Zettel zur Au⸗ welſe der 


ki = Miallede des Vermsltungsracht, Herrn 


at Draffärift 


Stimmderechtigung fönnen (vom Vevollinächtigten umter Vorlage der Volmacht) Tages vorher 
3. #. BWilpeimi, Bergerftrafe No. 1177. In Empfang genommen werben. 
‚ wilde die jır Beratbung und Entibeldung kommenden Gegenftände mäder erdrtert, It water der Preſſe, 


und wird yi 
Id Hier Wacın vor der Generaiverfammiun; den Intereffeaten mitgethelle werden können. 


Däfierborf, dern 27 Aorll 1837. 


Der hraſident des Verwaltungsraths der Müfteldorf-Elberfelder Eifenbahn-Gefellfchaft, 
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Graf von Spee. 





ekanntmachung, 






den Ludivig. (Donan-Main-) Canal betreffend. 


Don den Erdarteln 
. beagnaten — 
) An 4 Zunius [, 2. 3 


fen Waffer nad in eine 
PU bei dem tünlat. 


und in einem Koftenbetrage von 
Tdell die ArıbungdAcheiten Ka derfeiben, Abthellung und Länze unter dem wichtig: 


des Lubwig-Eanals werden bemmädft wieder mebrere Yarticn an ben unten bezelchneten Tagen und bei 
"Poiljeibenirden am den Wenigfinebmenden verftelgert werben, 
aledrlgften Waferflarke * dem konial. Laadaerlote Keineim bie 
2) Umaı l. J. ee von 1974° 
VBeranfbiage 
&te Kelbeimt. 


Erdarteiten wiſchen der Donau und ber Altmäbl über dem 


8645 fl. 64 fr. 
413,638 fl. 15 fr. 


In die Gegend vom PER dei dem Lönlgi. Kandgerihte Schwabach kle Erdarbeiten zwiihen Möttenbab bei Gt. Wolfgang bis 


ularbof im drei Mbruekumgen, woron lang umd veramfglagt It: 


el. Abtdehum 
a zu 11,000* 
are 
Die Verfelgerungen n I 
acoraaſa 
—* l. ja Relbelm, 


Nonnen Meıden, iger 


11,500° auf 
* an den bezeia neten Tagen jededmal Morgens 
Fe Vene und Bediasnläpeite können ion früher, und zwar a 
ad ad 5 auf jenem der Ganaldau- Beerion V. 
ja — eingezogen werden. 
Nürnberg, den —— beträgt ein 


Zehatel ber veranſchlagten 


Nürnberg eingeieben, mad 
Tie Urbeiten müfen fogleid mach erfolgter farl'riiher Wufforderung der 


54,851 fl. 54 fr. 
406,504 fl. 5. 
33,670 fl. Sfr 


d 4 und 2 auf dem Burcau ber Eanaltau- 
auch dei beiden Ganalbau: 


10 or beginnen. 


e. 


Königliche Canalbau-Infpection. 





’ * — 
ve pen henntmachung Se 
Wollmarkt betreffeud). 


beſteben 
U en vat p 
dab der beurige — vr 
Montag de 


530g 
Annt un 5 Zant lang —— 
var bfentlichen Kenntnit ge: 
* Ion Erntner der im Martt ges 


ir woron bei suAtr, erbosen 
f 2 afet = — — fe 


N har ft 

Angape dar € au eve 
na yegen di 

Werfauften N fr. un Sat ” 





Öthr. dv. Pechmann, 


f, Oberbauratt. 


ıtens, hiebunch an ber Beflimmund des $.9 
der MWolmarfterduung von 2 Wal 4828; 
die Senfarlegebühren betveffenb, nichts gcan⸗ 


bert wirb [} 

Stend, kei Berfäufen über einen Eentner bad 
vlt unter einem Pfund wegfällt, bei 
tiufen wuter einem N arm Eenmer aber 

bad Gewicht, wenn es ein halbes Pfund 
berrägt . zu bereuen ' 
Rfrubere, vu wo Mai 1881, 
Drr a —— 
uder. 
Küffner. 


17.0 Befonntmachung 
Sigmaringen. 
Erben- und &läubiger-Aufruf. 


Ihre Durchlaucht die Frau Prinzeffin The 
rose Bekasıne von Stoldergs@edern 





IR.) 


ebeinal X same u Mons, iſt babler den 

1. er Yurlalaluno eines eigens 

—— gerichtlich deponirten Teſtame ats ver⸗ 
orben. 

Deren Inteſtat⸗ Erben umd allenfallfige Aldus 
biger —— aufq t, Ihre vermeint; 
fichen Anfprüce an_die Berlaſſeuſchaft ber ger 
ducpteh Braun Prinzeffiin 

binnen 45 Tagen 
Bei der unterzeichneten Gertdhtös 





son beute an 
Itendb machen, woibrigenfans bie des 
ll Vertäffenfaft unter Ausſchlus aller 


d 1 
Fr bierauf nad den Teſtameuts⸗Beſtim⸗ 


mungen wird ausgefolgt werden. 
Slamaringen, bu © Mai 1837. 
Fürft, Hobenzouern jches Hofgericht. 


Laßſiberg. .. * 


— — 


— — — 
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serd- da eingehreten ift, mo bie Eintragung oder der Beben: nnd Brumbbarteit, ber Reallaſten 
Germereung Ei y’ en we theten⸗ und Zehntpflichtigfeit. 5. 154-180, 
buch genen illen eines Betbeiligten ers Y, 
fotaen fon, bie walrgenommene Mang’thaftig: Eu a Verfahren bei Echäbungen, 
feit der Eintragdgeluche, welche den tänbiger s 
woenen bes hedurch veranlaßten Beitveriuftes ofts zZitel Ve Dom Verfahren bei Veraͤnderun⸗ 
es zum ben ARE Wormg rg derung gen der Sache. $. 150454. 
nat u ung der großen Haftungen v1. — 
J— 
no en h c 
veranla 9 egenwärtt ee keinbuc au jantisen, | irel Vi Bom DBerfabren, bei —— 
dem angebenden Juriften zum Geleftunterrichtt, einer Befchräntung der Diepofition bed Bes 
ben — —— — zur ſchneuen figerd der Sache. 9. 166170. 
und gründligen Derathund, Titel VOL. Vom Verfahren bei Geſacen 
Diefes Kelmbuch bandelt im I. Eapitel von N ; > 
der Fupggbetenamntlichen Gerichräharteit, 5. 1115 um Gintragung einer Hypothet. 9. 174-179. 
— m m 


rc alle Buchhandlun nawment lich 
kan Bien Schauberg in "in, Aderholz⸗ 
u Mar in Breslau; Eberle in Bopen; 









Wagner in Innösrud; Neugerauer 
in Dlimäy; Haafe Ebime in Traas Aral 
in Sandshnt; Manzin Sreijim ; Gerold, 
Meritariftien in Wien; Montag un Weiß in 
NRegensbnrg, iftals fo eben erfbienen 
vorrätbia ud zu babe; 

Engelbrecht, A., 750 Aufgaben zum 
Zifferreonen in geordneter el: 
benfolge für zaͤhlrelche Saufen und 
einzelne Stüier. (Für die Hand bed 
Säülerd.)  2te, verbefferte und ver: 
mehrte Uuflazr. 8. 9 fr. od. 5 gr. 






— Thiet IX. Vom Verfahren bei Beränberuns 

_ — Wufldfungen dazu. (Zür bie a KITTIEE RZ a — erfon des Gläubigerd. 5. 180-487. 
Hand des Lebre:e.) 2te verb, m. vorm. | 5. 12-255 — im IH. Eapitef: von ben Eins | Titel X. Bom Berfabren bei Befunen um 
auf, 8. 6 fr. od. 2 gr. fünreisungen, Imtabnlattonen, - Pränototionen Eöfaans eingetragener Rechte. 183-209, 
il: ernpfehtung vortehenben -praftifcen | nd Protelationen. $. ae Ten sn, II IV. &os — 


Rewpenblinleind beandgnen wir und anyuführen, pitel: vom der Befchaffenbeit, bed Hypotheten⸗ Einfpreisung einer Wormertung ober Pros 


age, i Buches und den Elntragdargenfländen, $- 39-955 teftation. 323 
—— Taneltvergrift fen en — —— som ber Deffentiianteit ded | Titel KH. Mom erfahren bei Gefuhen tm 
orbetentucdeß, $. 


94-106; — im VI. Ear Löfhung einer Vormertung oder Proteſta⸗ 
yirel: vom bopotberemamtfichen Verfahren In tion, $. 215218. 
12 Titeln, mb zwar im VIL Eapitel: von der Wollmact und Ber 
Ziret l, Bom Verfahren im Hopotheten⸗J gitimation, 5, 2192225 im VIIL Eapitel: 
achen Überhanpt. $. 107119. von den ſvprihetenamtlichen Ausferrioungen upb 
Tirel M. Bom Verfahren bei Aulegung eis deren Beweistraft, 5. 225256; 1md 
nıd Smpeibetenfoliumb: 5. 190-155. Eapitel: von den byporbetenamtfichen Acten. 
Titel II. Mom Verfahren bei Eintragung 6. B7—ih. 


— — — — — — _— — — — — — — 
(sa) ° Bei uns erschien und ist bereits an die betreffenden Buchhandlungen als Portsetzung 


"BESCHREIBUNG 


der 


STADT RON 


von 


Ernst Plainer, Carl Bunsen, Ed. Gerhard 
und Wilh. Röstell. 


Mit Fre von B. 6. Niebuhr und einer geognostischen Abhandlung 
j men. von F. Hoffmann. Erläutert durch Pläne, Ansichten und Aufrisse von 

Daß biefe Predigten fi * * 
der een ya J—— den Architekten Finapp und Stier, und begleitet von einem besondern 


' stıe en AIR Urkunden- und Inschriftenbuch von Eduard Gerhard und Emiliano Sarti. 


Sanzelberediamkeit, Fatbolliche, aus 
dem vorigen Jabrbunderte, Auch 
unter dem Titel: Prüfer Alles, das 
Gute bebalter! Eine Sammlung 
kurzer Betrachtungeteden aus den beſten 
Prebigern älterer Beit. Zur Belehrung. 
sur Erbauung und {en Zrofte für fromme 
Katholifen. denen ihre Rellglon Herzens⸗ 
angelegenbeit !it, und die fid freuen, 
der römifch:tatbelliden Klrhe anzugedd: 
ren. BDorzistin für jene, welde Ge: 
f&äften batder ſeiten einer Predigt im 
idrer Pfarrkirche belwohnen können, Bon 
dem Werfaffer der Beket: nnd Andacte: 
bücher: „Schritte zur volllommenen kiebe 
Gotted 1.” 69 Baͤndchtu. gr. 12. Im 
Umfchlag gebeftet. 48 fr, od. 12 gar. 

Un bein allgeıneinen Zenit entgenenzits 
tommen , hat ſich ber I Befe er entichlofien, 
den Lig m erfcbienenen Bändchen noch eines fols 
den zu laffen, welches aleich reich an Inhalt ift; 
ed entbält nämlich dieß Bändchen, wie bie früs 

* wol — gen ich 82 

von ber Liebe Gottes ꝛc. 3 3 ——— 


En nu — 





ran wu: 


bie geachteifien tatholiſchen Journale gus⸗ gr. 8. Ur Band ſste Abtheilung. 7 fl. oder 4 Rthlr. 12 gr. \ 
Kerwen Ma, de Bir an. DaB es wahre Mus Bilderheft dazu, 2te Abıhlg. in 12 Blättern. 40 N. 48 kr. od. 6 Rıbir. 8 gr- y 
ärlunge Geiftlime won. befonders Stuttgart und Tübingen, im April 1857. 


168) Ankündi . ©. °sche Buchhandlung. 
115) Ankündigung. 3. G. Cotin’sche Buchhandlung 


= (1600-51) nn nn TE TEHE PH 
ante 3,6, 5 Sebeltan zus | " Runfe und Antiquitäten: Handlung 
8 1 1 

Wochen, und neb daranfe 

ee Karl Hug, Maler. = 
Matt, Riegerii@e Buclandlung, in Müns | Drlgtnal: Gemälde und vorzüstihe Coplen, Handzeihnungen Kupferftike, Holpienit 

SAEES der ben v. Pe. 3. Baer: | radirte Blätter und Lithograpälen. Ehneldarkelten * a Eirenbein. 

u er bayerifchen Hy— Figuren von Porcellan und alle in Kunft einfhlagenden Gegenſtände. 

potbefenamtsordnung von | __Fein Local in an der M arerftärte Mro. ara, in Honitanl, _ ____ nn 
©. V. Lehner, k. Appella⸗ —33*— Pa ROBERT. Breveies par | (1709) Dev Schaͤfflergeſelle Geors Ste d vo 
tonsgericht6-athe ju Bamberg, or. | Kran wer einmal ya 
8. 23 Druckbogen. Ladenpreis 2Thle. | arcc pröchign. gene Ius grande et sans rates | !ITd, da fein gegenwoärtiger Aufentbau ff 

ilp 


oder 3 4, möme quand il pleut. Prix 1204650 fr.; pistolet | Vater umbefannt Ift, biemit benachrichtigt, 
fl et fusil de munition 90 fr. Adiinistrdtios ot} fein von ihm hc Beiteifen gefunden wort 


Die große Unyleichftriniateit, welch 
\ dymigtelt, welche biöber | magasins au premier. — Rus du faubo t 
in dem Verfahren ber Swypotbetenämter befons wartre No. 5 ä Paris. veerg Bien den ift und in Haͤnden feines Vaterd fich deſindet · 


ande 0. „Verg bei Stuttgart. 
Anzeige für Mahlmühlen- und Oelmühlen-Belitzer. 


In der Mafhinenfabrlt des Unterzelchneten werden ameritant 
: ſche Mahlmühlen or wohl durch 
— ee ‚Bamsfmefeine betileben, chen fo en a N vorm mäßiee 
Ba ed TS ET 
€ a D 












AUGSBURG. Abonnement 
beider kirsıgen Ä. Überpostamts- 
Zeitungs-Eıprditios, sodann für 
Deutschl bei allen Postämtern 
geariährig, halbjährig und bei Be- 
gun der sten Hllfte jedes Sem 
siers auch riertel. Ahrig, fürFrank- 
reich bei Herrn Alezander ım 
öitalaburg, Hrandgasse Bro. 8 


Montag 
Yortugal. (Briefe.) * Spanien. 









— Großbritannien. 





— (Parlamentöoer 
(Eenılufam vou Errmehtn. - Brief) — Beilage Mro. 149. Deutſaland. (Briefe aus Branffurt und Main.) — Preuben. — 


und bel dem Postamte ia Borls- 
2w für italion bei dem k. k 


Allgemeine Zeitung. EEE 


Mit allerhödften Privilegien, 


Nr. 149. 


werden aufgenommen und der 
Baum einer dreispaltigen Col 
mel-Zeile mit gkr. berechnet. 
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Portugal, 
RL — 8 Mal. In melnem Schrelben vom 6 
IR hi A Unpeihen einer abermaligen Revolution. Dos 
dee e niöts weiter vorgefallen als daf die Ultrapartei 
Ionette ehr m Mt Eorie6 aufgefeßt, welche durd die Ba: 
— e tlalget Natlonalgarden unterſtuͤgt werben ſollte, und 
J— Eenfitution vom 1822 ohne alle Abänderung ver: 
und geftern —* wurde ſchon am Sonnabend übergeben, 
daeno verein "en ſa die Ratiomalgerden auf dem Campo Pe: 
en hat — um über das Weitere zu Deitberiren,, allein 
(one melgern * en ngt, und die meiften Batalt; 
— Heer neuen evolution Theil ju nehmen. 
— ! Mtrapartel, welche mit bewaffneter Hand 
** ehr das Atſenalbataillon, ein provlſorlſches 
—— Ki Pationaldataitton mebft mac einem oder 
eu nid ih ke Yen wolen nldts davon wiffen, fi aber 
fttießen wird je Ufo was diefe Hand vol "Menfcen ber 
füleunige Orbre uf gefehen, Das Gonvernement bat daher 
delzuiehen, und pen um lnfentruppen ans Alemtejo her» 
10 mlöefeen, ae Bu Ste Hefer der aufrühterifen Partei 
denn gegen Birfe = orted und das Gouvernement zu ſchüden, 
ffelnen überzengt ein if 16 jegt abgefchen.. Die Minifter 
Andere dagegen > “uf jene Truppen verlaffen gu fnnen. 
gen Gaghruge a nedeugung, daß, fo wie e6 jum 
mlltär (für de °n Inraten fommen folte, das Linien: 
!tären vürde ne lemetten ter Carta Don Yebro's er- 
Iwei Stükien, “and Min'kerium figen alfo jegt zwiſchen 


elffas 
Du Bafer genen. Det Die erwartete grigs IR akermals 
ebermalge Men Srohte Tdell der Liberelen fieht ein, 
Untergang Bereten volurton zu nichts führen, ja ihnen dem 
Perfefhen qm a daher denn die Plane der Enftifter 
Barden, Fefnen An "lictelt des größten Tpelis der Natlonal- 
ſud. Dee Atſenalha en der Revolution zu nehmen, gefseiltert 
{ne Me —* wolte zwar ausruͤcen, allein der 
fe — ne, ermabnte fie zur Ruhe, der 
24 gelommen, er werde dommen, und 
Äbren, Die Srypne  Splde fie auf der Bahn des Rubmd 
MD auf ieſ pen, Weide mean von Wenitejo fommen lich, 


[4 [4 
"Er fihen — Pr Dinge auf Ihrem Werſa In A: 


S 
berlſet vl dauflenu. 
'Rıl, — Pol Rechtlaten aus Madrid bis zum 
Ten elu duͤſteres Blld von der tortigen 


Berrinigten Etaaten 









. — Briefe aus Muͤnchen und Eonftantinepe, — Anfändigunsen, 


Lage der Dinge, mie von der Stimmung der Perſonen. Die 
Mabdrider Blätter ſchwelgen von ben republicanifhen Unruhen 
In den Städten Cataloniend; fie erwähnen nicht einmal den Na: 
wen biefer Provinz. Dagegen bringt ein Brief, den der Meſ— 
fager mitteilt, das Gerücht, es feven zwei auferordentlise 
Eouriere aus dem Süden eingetroffen, wornah bie ganze Ser- 
ranla de Ronda, Tarlfa, Wlgefired, Yuerto be Santa Maria 
und Eabiz ſelbſt die Fahne der Republlk aufgepflanzt hätten. 
Die Betätigung dleſes Geruͤchts ſteht dahin, da bis jcht keln 
anderes Blatt fie mittheilt. 

t’ Yan, 20 Mal. Das Gerüuͤcht verbreitet fih, daß Eſpar⸗ 
tero nah einem-nenen, ebenfalls untedeutenden Sefedte bei 
Urnleta ohne Widerftand In Tolofs eingerddt ſey. Man fast 
auch, daß Don Sebaſtlian mit 18 Batalllonen ben Arga bei 
Echaurl paſſitt hat, um nah Wrragonien zu marfhiren. Evans 
batte das Thal der Bidaffoa noch nicht verlafen. Nah biefen 
allgemeinen Anzeigen bleibt mir nur übrig einige Details nad: 
subolen. Die Truppen, welche In Irun und Fuentarabit der 
traurigen Mochwendigteit des Kriegs aufgeopfert wurden, gehörs 
ten dem 2tem navarrefifhen Batalllon, einem dir beften von ter 
Armee des Don Carlos an. In Irum wurden 410 Gefangene 
gemäadt, worunter etwa 150 bewaffnete Landleute, melde nett 
einem halben Batalllon bie Befayung ausmachten. In Fuene 
tarabia kapltulirten 270. In Irun fell man 15 Kanonen ger 
funden haben. Der Commandant Soros ergab fih mit feinen 
Leuten in bem Fort bel Parque auf einer Anboͤhe, welhe Jrun 
beherrſcht. Diefes Fort war von den Chrlſtinos zu glelcher Zeit 
umsingelt worden, als bie engliſchen lelchten Truppen eln mörs 
berifhes Gefecht auf einer Wieſe bei ber Klrke von Irun und 
in einer engen &affe, bie In das Innere der Stabt führt, un: 
terbielten. Ein Thell der Stadt und bad Stadthaus mußten 
mit Gewalt genommen werden. Die Befaßung des leßtern 
wurde zum Theil umgebracht, die Stadt rein ausgeplünbert, 
und einige Einwohner ermordet. Die Alrche bient jept zum 
Spital; viele Käufer And zerfiört, fa ellen It nichts als die 
Wand geblieben; De Stille, welche überall herrſcht, und bie 
Blut⸗Lachen zwifhen den Rulnen geben ela ſchrecliches Zeugnlß 
der Kataftropbe, In welcher die Beroͤlkerung bleſes fonft fo bes 
fetten Ort verſchwunden if. Evans that ſeln Beſtes, um bad 
Urbel zu mildern, aber was konnte er über Soldaten vermoͤ— 
gen, die von dem beftlgen Widerſtande geriizt ſich überdieh au 
ihre von den Garliften fafilirten Kameraden eriunerten? Wiele 
verwirndete Chriſtinos find wihrend des Sefechte nad Brhobla 
gebraht worden. Der Verluſt der beiden Parteien iſt noch 
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nicht bekannt. Ein englifker Caritän und ein Commandant des 
ſpanlſchen Reglments Princefa wurden getddter; unter den Carllſtl⸗ 
{den Sefangenen befindet fih and der portuglefifhe Dfficter, welcher 
die Vertheldiaungewerfe vor Irum angelegt hatte. — Am 17 er- 
ſchlenen 2 Dampffälffe, 4 Goelette und mehrere Kanonlerfha- 
luppen vor Furmtarabia, und unterhielten während 2 Kid 3 Stun: 
den ein Feuer, welhes das Fort einigermaßen beſchädigte; am 
asten um 8 Uhr Morgens parlamentirte die Beſahung mit el: 
nem Ehriftinffsen Batalllon, wildes unterdeffen angelommen 
war, und ergab fih unter der Bedingung, daß fie die Waffen 
auf dem Glacks niederlegen, ihre Bagage behalten, und bei 
der naͤchſten Wuswehslung In Vebaht genommen werden 
folte. — Die Earliften hatten ihr Spital von Itun nah Wera 
gebracht. Sie fegen num Navarra In Mertheidigungeftand; be 
Milltaͤrsbefehlshaber haben Befehl, alle Lebensmittel aus ben 
Ottſchaften In Mequifition gu nehmen und Magazine anzulegen. 
Eines derfelben foll in Echalar feinen Plab finden. Vlellelcht 
til man dort einige Truppen verfammeln, wenn etwa Evans 
längs ber Bibaffva vorrücken und über das Difilee von Echalar 
«(in der Richtung von Santiiteban) In Navarra eindringen wollte, 
während @fpartero eben dleß über Reeumberri verfuhte. — Ein neues 
gejwungenes Anleihen ft ausgeſchrleben worden, welches bloß von 
den reihen Leuten eingezogen wird, Indem man biefen bie 
Sorge läßt, fih von den Aermern Ihre Quota bezahlen zu laffen, 
Die Lieferanten freien um Geld, man bat neue Contracte 
falleßen müffen, beſonders was ben Salpeter betrifft, den es 
jetzt fhwer ift über die franzoͤſiſche Graͤnze zu bringen; aber bie 
alten Lieferanten, welhe nicht bezahlt find, machen jetzt mit 
den frangöfifben Zollwähtern gemelne-Sahe gegen die nenen 
Eontractanten. — Don Garlos befindet fih In Eſtella, und hört 
flelßlg Meffe. — Um 9 war ber Baron das Antas mit feiner 
Dlolſion, 4 Bataillon von Almanſa, 60 englifhen Lancierd und 
der 400 Mann und 60 Pferde ſtarken Colonne des Partelgän- 
gers Zurlano aus Witorla gegen die Linie von Arlaban vorge- 
ruͤckt, wo er bad ifte und Ste navarrifche, 1 valenclanifches Ba- 
talllon und 150 Pferde fand, Die Truppen waren um 4 Uhr 
Morgens ausgerüdt, um 11 Uhr waren fie Meifter der Anhö— 
ben. Die Earliften hatten nah einem kurzen Scharmügel nidt 
nur lhre Bruftwehren, fondern auch Billareal de Alava verlaf: 
fen, und fih nah Sallnas zurüdgejogen, Man fiebt wohl, baf 
bier nur von einigen verfhangten Stellungen außerhalb ber 
Hauptdefilcen die Rede iſt, auch war die Abſicht des Barons 
das Antas bloß eine Diverfion zu machen, und noch an demſel⸗ 
ben Tage um 5 Uhr fehrten die Truppen nadı Witorla zuräd; 
ihr Verluſt beſtand bloß in 12 Todten und Verwundeten und 
7 Pferden, — Aus Gatalonien und Arragonlen nichts Gewiſſes; 
die fpanifchen Blätter mwiedergofen zum hundertſtenmal, daß ber 
Sirg des Baron Meer officdell fey, daß man einen unbefannten 
Shrf ber Garliften gefangen genommen, dab die Carliften und 
Repudllkaner im Ginverftändniffe gewefen u. dal.; man fügt 
Hinzu, daß mehrere Garliftife Banden, welche fih am 11 In der 
Gegend von Lerida vereinigten, neuerbinge gefchlagen worden. 
Meer fol in der Affaire von Solfona Left bleffirt morben feym, 
In der Provinz Toledo iſt am 9 Me Eolonne des Kommandan— 
ten Ipola, melde aus einer Compagnie und 10 Pferden ber 
Rand, auf ihrem Ruͤchuge von Mollnillo nah Yebenos, nad- 
dem fie fit von 7 dis 9 Uhr Abends gut vertheidigt hatte, in 


Unorbnung gebracht worben, unb hat einige Leute verloren; bie 
Garliiten unter Jara, Peco uud antern Häuptlingen waren etwa 
400 Mann ftart, ein Thell derfelben wollte in bem Orte Sonfera 
eindringen, wurbe aber leicht vertrieben. 


Der Moniteur enthält jetzt die von uns geftern mitge: 


theilte telegrapbifche Depeſche, welche ben Uebergang ber Car— 


Ilten über den Mio Aragon bei Ballpienzo meldet. Das Gour: 
nal des Dibats Iiefert dazu folgenden Eommentar: „Man fan 
jeßt die Michtung, welde die von dem Infanten Don Sebaftten 
befebligte Expedition einfhlägt, näher würdigen, Nachdem ber 
Infant die Arga, unwelt Pamplona, überfchritten hatte, war 
ber nächte Hebergangspunft über den Rio Aragon Lumbier ober 
Sangueffa, wenn ed im Plane des Infanten gelegen wäre, über 
Yaca, Hurdca und Barbaftro nah Gatalonien zu geben. So— 
bald er aber zu Galiplenzo, drei Stunden unterhalb Sangueffa, 
über den Aragon geht, fo führt die Nichtung gegen Süboft über 
Sadava, Erea und Tauſte in dem Diftrict ber Einco: Billar In 
Arragonien. Die Garliftifhe Expedition geht alfo weder nad 
Dberarragonien, noch nah DObercatalonien, fondern wendet ſich 
nach der von Sertador, Eabrera und Forcadell beſetzten Gegend, 
an ben Grängen von Arragonien, Gatalonien und Balencia. 
Die Expedition wird wahrſchelnlich über den Ebro gehen, und 
zwar nicht bei Tubela, das fie rüdwärts läßt, fondern zwiſchen 
Tudela und Saragoſſa, ehe Truppen fommen können, um Ihr 
den Uebergang zu wehren. Im Fall einer Werbinderung auf 
diefer Seite kann fie Saragoffa umgehen, und weiter unten, 
zwifchen biefer Stadt und Tortoſa, über den Fluß fegen. Sie 
wird ftetd an einem ober dem andern Punkte, wo man nicht 
auf Wibderftand gerüftet It, Brüden ober Barken zum Weber: 
gang finden. Die Erpedltlonscolonne ſcheint felbit ſtark gemug 
zu ſeyn, um fih In dem am linken Ufer bes Fluſſes gelegenen 
Theile von Niedercatalonien. und Nieberarragonten halten zu 
können, ohne den Fluß überfchreiten zu muͤſſen, aufer wenn fie 
weitere Plane verfolgen will. Bis die auf beiden Ufern bes 
Ebro ftaffelwelfe aufgeftellten Xruppen ben Feind eingeholt 
babe: werben, wird ber infant feinen Vorſprung benuͤtzt haben, 
um einen Theil felner Plane auszuführen. Man muß bieß 
befürdhten, wenn man fieht, wie er gleih vom Aufang an bie 
Maafregeln Irribarrend zu vereiteln um diefen General um 
24 Stunden zuvorjulommen wußte. — Die Armee Efpartero's 


verfolgt ihren Marſch In den bastifhen Provinzen, ine. 


Menge Earliftifher Soldaten benuͤtzt die Gegenwart Ehriftinifher 
Truppen im Lande, um bie Waffen miederzulegen und nach 
Haufe zu gehen.” 


Groffbritanniem 
London, 22 Mal. 


Koͤnig Wilhelm fuͤhlt fih uumwohl. „Schon bei bem legten 
Lever, fagt ber M. Herald, fab man es ihm deutlich an, daß 
er fid nicht feiner fonftigen robuften Geſundhelt erfreute; ſel⸗ 
ner Gewohnheit entgeget empfing ‘er bie Geſellſchaft ſthend.“ 
Se. Mai. leidet an einem Anfall von Aſthma, in deffen Folge 
Str H. Halford, der erfte Lelbarzt, am 21 nach MWindfor ge 
rufen wurde. Man fürdtete, er werde durch feln Unmohlfenn 
verhindert fepn, am 24 nach London herein zu fommen, um bei 
ber Gehurtstagdfeler ber Prinzeffin Wictorla den Worfib zu füh- 
ten, mie bie Hofzeltung angekuͤndlgt hatte. 


.- 
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Hr. Sergeant Talfourb, liberales Mitglled für Meabin 

braste am 18 Mal im Unterbaufe, mie ſchon kurz = ————— — — or 
mibut, bie Frage wegen des Verlagrehts von Büchern umd nungsverſchledenheit, allein Lord Mansfield, J bee Mel 
artififen Etzeugnlſſen (copyright) zur Sptache. @rgab juerft J bie angeſehenſten Deihtögefehrten — anf bi gr * 
vie Brfäiäte der Biefür In England geitenden Geſede, wovon | Säriftieler. Gieihmwobl wurde, nasdem bi —* er 
Folgended das Weſentliche: Während eines ziemlich langen | Dberbaus gebraht worden war am —* — = 
gg nah Erfindung der Buchdruckerkunſt wurde, mie c# Ablauf des In der angeführten Verorbnung — = 
fAeint, dad Reit des Itterarifhen @igenthums nicht In Frage | mins, einer Beſchwerde wegen Nacbrudes nicht mehr Folge 
—— = —* erft Dur das frühzeitig aufgefommene | gegeben werben könne, Das von ber Königin Anna erlaffene 
— cengen und Verbote behufs der Beſchränkung ber Geſetz bezog ſich aur auf Großbritannien; es ward im Jahre 
- = — was namentlich durch die Jurladictien | 1801 aus auf Irland ausgedehnt; auch wurde die Geldſtrafe 
funt, wurde dem —* — ————— megen Nahbruds oder Elnfu druug mahgedrudter Bücer von 
{hs weitet Die @rlaubnlf zum Drud eines — > 4 Penny auf 3 Pence für den gedructen Wogen erhöht, außer 
US 0b 44, Carl II, Cap. 3) und bie — ——— hellte | der Wegnahme der nachgedrudten Bücher. Dagegen wurde be: 
Dererkumgen verboten dem Drud eines jeden v affenen | ſtimmt, daß In Statloners' Hal zu den neun früher geforder: 
Srlenbaf det @lgrathkurng Free — ohne die | ten zwel weltere @remplare der neu erſchlenenen Bücher für Me 
Sabre H5s4 erefg — —— ae n erımg. Im JBibllotheken ber Univerfitäten und einiger andern gelehrten An- 
Decede Drattchtn gefattete. una erorduung, welde | falten im vereinigten Koͤnlgreich abzullefern feyen, Der man- 
mer Yefhrknteng mehr. Erart 4 ea e —* unterlag Pelz | geibafte Punkt in der Verordnung der Königin Anna war der, 
Genngtöuung fir @ wife ia ihre era ſchen Welſe, fih J daß ein ausſchlleßliches Merlagsreht auf 28 Jahre dadurd be— 
fe den Cigenthämern hard Inc fräbe ehte zu verfhaffen, wie | dinge wurde, daß beffen Beſttzer einen Tag mehr, als bie erften 
ihnen jeßt (eDgtic Aberlafen Ihre en zuſtand, warb J 44 Jahre, von der Herausgabe feines Werkes an gerechnet, am 
nen Medte zu veriheiigen, = J uſpruͤche nac dem gemel⸗ELeden bleibe. Dadurch wurde der Genuß eines fo wichtigen 
Verleger auf Defem Mage Entjgänt 04 weder Berfaffer noch | Rechtes dem Zufel anhelm gegeben. Jeder fah ein, wie drür 
DrudS zu erlangen yerampchten (ob - wegen verübten Mad: | dend und ungeredt es fep, einen Schriftſteler zu verhindern, 
Schaden beweifen Fonuten — J fie alcht den eriittenem | die pecunfären Erträgniffe eines Geiſteswerke, wozu er oft lange 
vernlätet In Beiraßten, re A * s Verlagselgenthum als | Arbeit aufgewendet und muͤhſame Unterſuchungen angeſtellt, ja 
alt ben Denel⸗ zu führen — Bälfen war es um: | woran er vlelleicht alle Kraft feines Lebens geſedt hat, den Sel- 
eines Nadbrufs rule — und das verkaufte @xemplar | nigen auch nach feinem Tode su fihern; daß es vielmehr recht 
gen Mefeg Umſtandes ward unt Hunderten nachzuwelſen. We: | und binig fen, ale Verlagsrechte auf die gleihe Periode auszu: 
Enns, dag Yarlament Ben er r der Regierung der Königin | dehnen, ob bie Verfaſſer mun noch leben oder nicht. Co oft 
rarlſaet Elgentsum tfißert m ng angegangen, wodurch litter | aber au bie große Härte, wo nicht Ungerechtigkeit bes Geſetzes 
erbaung 8, Hana, Cap, 49 * e. Hlerauf verfügte die Wer: | gerägt wurde, fo blieb es dennoch In unveranderter Kraft bis 
und‘ {her Berollmägtigten benfeben Saugtze ber Säriftfteller | 18:2, wo Die Verordnung 54, Georg III, Cap. 56 Ins Leben 
* Befkmmt ju na en auf 14 Jahre Drud- | trat. Durch dleſe iſt die Dauer ber Verlags: und Elgenthume 
je der Her veh@ert feyen, unb zwar vom | tete eines Schriftftellers auf einen Zeitraum von 28 Jahren 
feftgefeßt, derfelbe fen am Leben oder nicht, mit dem ferneren 
Zufaß, daß, wenn er länger ald 28 Jahre Iche, es Eid zu feinem 


aufgabe an au tehnen: u 
; und für weitere 414 
Rd am —— "ad Ablauf des erſten Termins ſich 
Tode Ihm verbleiben ſolle. Aber auch biefe modlficirte Beſtlmmung 
ſchelnt Hm. Sergeant Talſourd unzureichend, und er kuͤndigte 




































uehmigung des “ Ber ein Bud drugen lleß ohne Ge⸗ 
MUT hine ganze ga 6 md ſelnes Verlegers, dem folte nicht 
"Eben Werke F ‘onfiseirt werden, fondern er hatte 
®rtgäten, qu⸗ * ieden Drudbegen einen Penny zu 
EEE eg ar MÜhE ii Die Degifer der Gtatio: 
Biden, Selten; oder Junungehauſes der Händler mit 
yo len m. J. m.) eingefarichen würden, 
ie Berordnn r biefeg Geſetzes ausgenommen ſeyn. 
en über h n Mana erfebigte indeß Die Gtreirig 
eherpteten, — Hof zum Theil. Die Verfaffer 
7 net — * tre urfprüngtiden Elgenthumerechte ba- 
Bey Fehr nme, und daß ihnen zuſtehe, 
Belangen, wel we gemeinen Redtes alle Hejenigen 


recht won allen Werken ber Gelehrſamkelt, bes Genle's und ber 
Kunſt fortan auf ſechzig Jahre, von dem Tode Yes Au— 
tors an gerechnet, ausgedehnt werbe.” 

(Beihruß fotat.) 

In der Rede, womit Sr. Ewart in der Unterbaus 
fitung am 19 Mat fein Amendbement auf gänzlihe Abſchaf⸗ 
fung ber Tobedftrafe, beim Morb ausgenommen, entwickelte, 
ging er von bem Gage and, daß In dem Maafe, wie bei einem 
Volle die Civillſatlon vorfhreite, fo ber Widerwille gegen bie 
Tobeeftrafe zu: unb das Verbrechen ſelbſt abnehme. In Frank: 


— e — des vom Geſetze beitimmten | reih und Preußen, deren Bevoͤllerung zuſammengenommen fait 
sten ha Ne ai⸗ Nachdtud ed wären. Die Verleger von J 50 Millionen betrage, feven Im Jahre 1834 mur 17 Hlinrich⸗ 
{nem 5 folchen nfprügen gedeutet werden Fonnten, wider: tungen vorgefommen; in England und Wallis, bei einer Be 

eäte völferung von 15 Milllonen, 34 Hinrihtungen,. In Franfreic 


und Behanptet: 
s ein Eh pieten, daß nach ge 
fie, 5 Clgentpum yon geiligen Erpengniffen gar 


} babe man in den fünf Jahren 1325 bie 1829 1192 Procefle we- 
von cn ſolches beitanden habe, es burc 


gen Gapitalverbrehen unb 5352 Hinrihtungen gezählt; in bem 


baber eine Blll an, dahin abzwedend, daß „das Eigenthums- 
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naͤchſten fünf Jahren, 1850 Bid 1854, mo bedeutende Mildberuns 
gen bes Strafcoder eingetreten, 1172 folder Proceffe und 131 
Hinrihtungen. Das Belfpiel Belgiens zeuge für die gänzliche 
Abfhaffung der Todesſtrafe, denn ſeltdem fle In biefem Gtaate 
eingetreten, fepen dort weniger ſchwere Verbrechen begangen 
worden als früher: In bem vier Jahren vor 1829 45, in den 
vier folgenden Jahren nur 41. Auch in England habe die Mil⸗ 
derung der Strafgefeße, bie Aufhebung barbarifher Schauftel- 
lungen wie Aufhaͤngen in Ketten m. dgl., Im Ganzen sünftig 
auf den morallfgen Zuftand bed Volkes gewirkt. Der Nebner 
wies durch Beiſpiele nach, daß die Tobesitrafe, womit bisher 
viele Verbrechen gegen das Eigenthum in England belegt wur: 
den — wie denn unter Anderm in den Jahren 1924 bie 1829 
nicht weniger als 58 Menfhen wegen Pferdedlebſtahls gehenlt 
wurden — nicht ſelten der Anlaß zum Mord wurde, well ba 
durch der Verbrecher ſich des Hauptzeugen feiner Schuld zu ent: 
ledlgen hoffte. Langes ſchweres Gefaͤngulß — lebenslängliches 
Gefaͤngniß bei unnatuürlichen Verbrechen wie Nothzucht u. dal., 
meint er, werde mehr dazu beitragen, von Unthaten abzu— 
ſchrecen und diefe bem allgemeinen Abſcheu preisjugeben, als 
die barbarlſche Tobesitrafe. Lord I. Ruſſell ging bei felner 
Dppofition nur vom der Anfiht aus, daß eine fo wichtige en: 
derung nicht überellt werden dürfe. Bemerkenswerth iſt es, 
daß faſt fämmtlihe Mitglieder, die an der Discuffion Theil 
nahmen, die Strafe uur vom Standpunft der Präventionstheo: 
rle zu betrachten fihlenen. Bel der Einzelberathung in der Com⸗ 
mittee erklärte fh Hr. Soulburn gegen bie Abihaffung ber 
Tobesftrafe bei Brandlegungen In öffentlichen Magazinen, Schiffs: 
werften u. dgl. befonders in Krlegszeiten, drang aber mit fel- 
nem Amendement nicht durch. Sir R. Peel wuͤnſchte, baf bei 
zum Tode verurtpellten Verbrechern keine muͤßlgen Beſuche im 
Gefaͤngnulß mebr geftattet würden, welche, wie bieß neulich bei 
Greenacre der Fall gewefen, nur dazu dienten, ben Verbrecher 
von ernfter Selbſtbelrachtung und Reue abzuziehen, und ein für 
die öffentlihe Moral bedentlihes Intereffe an feine Perſon zu 
tnüpfen, Lord 9. Ruffelt verwies auf bes Herzogs v. Rich⸗ 
mond Penltentiarg: Bil Im DOberhaufe, welche bie Sefängnißdld: 
elplin auch In dleſer Hinfiht verbeffern werde. Der Vorſchlag 
Hrn. Grote'd, die Hfnrihtungen, um dffentlihem Scandal 
vorzubeugen, im Gehelmen vorzunehmen, fand allgemeinen Wi: 
derſpruch. Die öffentiihe Meinung In England, entgegnete 
man, würde eine folhe Prarls nit einen Augenbllck lang dul⸗ 
den. — Im Oberhauſe brachte Lord Hudbingtonu ben 
neulih Im Haufe ber Gemelnen befpkochenen Bericht ber ſchot⸗ 
tifhen Kirhencommiffion in Anregung. Lord Melbourne 
erklärte, die Meglerung werde alles Mögliche thun, um bie In: 
tereffen der ſchottiſchen Kirhe zu ſchützen und zu fördern, fey 
jedod nicht gefonnen, eine Geldbewiligung für Errlchtung neuer 
Alrhen in Schottland vorzufhlagen. 

In der Unterbaudfigung am 22 Mai fragte hr. Macs 
tean, ob bie Megierung officlelle Anzeige darüber erhalten, baf 
die Natlonalgarde yon Barcelona In elner Adreſſe an die Adul- 
gin Ehrifiine fib über das Benehmen der brittifhen Marine: 
ſoldaten beſchwert babe, welche, biefer Beſchuldlgung zufolge, 
das Blut ſpaniſcher Verbündeten vergoſſen hätten. Kr. C. 
Wood (Eecretär der Abmiralität) antwortete unter lautem 
Beifallsruf, dle Aullage ſey gänzlich falfch, verweigerte ader die 


wurde. 


Vorlegung der betreffenden Depeſche, well das ehrenwerthe Mit⸗ 
glieb für die Stadt Oxford, das die Frage geſtellt, feine darauf 
dezůgliche Motion angekündigt habe. — Hlerauf begannen bie 
Debatten über bie Kirchenftewerfrage. Hr. I. I. Hope John 
ftone eröffnete die Oppoſitlon gegen ben minlfterlellen Plan 
mit einer Mebe, worin er die früheren Argumente wider den⸗ 
felben zufammenfaßte: daß das Elgenthum ber Kirche unantafl 
bar fen; daß ber Mehrbetrag, ben man durch die neue Ber 
pactungsart hinſichtlich der Kirchengüter zu erzielen hoffe, bei 
weitem nicht hinreichen wuͤrde, den durch Aufhebung der Kr 
chenſteuer entftehenden Ausfall zu deden; enblih daß bie Dif 
fenter fih damit nicht zufrieden geben würden, fondern auf eine 
gänzlihe Trennung zwlſchen Kirche und Staat hinftrebten. sr. 
Baines vertheidigte die BIN, und nahm befonders die Dif« 
fenter gegen den letzteren Vorwurf In Shut. Die Verhand⸗ 
lung dauerte noch beim Abgange der Poſt. Die Blätter beider 
Parteien hatten ſelt mehreren Tagen bie Diltglieber dringend 
aufgefordert, an diefem Abend zablreih auf Ihrem Poften zu 
fepn. Wie bartnädig übrigens die Diffenter entſchloſſen find, 
diefe Steuer ſich nicht mehr gefallen zu lafen, davon Liefert ein 
neuerliched Beifpiel den Bewels. Ein Hr. Wood zu Dudley 
lleß es ſich lieber über 1000 Pf. St. Proceßloſten vor dem geift: 
lihen Gerichtshof Foften, ehe er fih dazu verftand, eine geringe 
Forderung an Klrchenſteuer zu entrichten. Die Diffenter baden 
nun eine Subfeription eröffnet, um Ihm felne Auslagen zu be 
den. — Das Dberbaus vertagte fi nach einer kurzen Ei: 
Kung, worin es ſich bloß mit Entgegennahme von vetltlonen 
beſchaͤftigt hatte. 

@ine Frage, die in der ſchottlſchen Klrche bedeutende Sen 
fation erregte: die Wahl eines „„Mobderators”' (Vorſitzers) für 
die gegenwärtige presbpterlanifhe Generalverfammlung, wurde 
mit einem Mehr von 205 Stimmen zu Bunften bes torpiil 
ſchen Bewerberd Dr. Bardiner entſchleden; er erhielt 262, feln 
Gegner, Dr. Lee, 59 Stimmen. Die Eonfervatioen ftlagen 
diefen Sieg fehr oh an. Das Begehren einer Geldbewlllizung 
von der Regierung für die ſchottiſche Kirche wird mun um ſo 
dringender betrieben werben, 

Graufreid. 

Daris, 24 Mal, 

Dem Journal des Debats zufolge wird Baron Werther 
erft nad den Vermaͤhlungsfeſten nah Berlin abreifen. 

Temps.) Die Angaben einiger Journale In Bezug auf 
bie Meife des Hrn. Dertbling, des mecleuburgiſchen Geſandten, 
ber den thätigften Cheil an der glüdiihien Verbindung, die wir 
bald felern werden, genommen bat, find völlg grundlos. 

Baron Cambon, Yalr von Franfreib, erſter Präfident ded 
E. Gerichtshofs von Amlens, ift am 22 Mai in Paris geſtorben. 

Die Palrstammer nahm in der Sitzung am 23 Mai alle 
Artikel des Geſehes über die Parlfer Matlonaigarbe an, ver⸗ 
ſchob aber das Scrutin auf den folgenden Tag, mo dann dab 
Geſetz mit 76 weißen gegen 25 ſchwarze Kugeln angenommen 
Einige Entwürfe, Localintereffen betreffend, wurden 
ebenfalld am 24 mit 4101. welfen Kugeln gegemt ‚hmwarak AN“ 
genommen, A 

In der Sihung der Deputirtentammer am 25 Mal 
bielt Hr. Mottet eine Mede gegen das Zucergeſth, wobel et 
bauptfätlid das agricole Jutereffe im Wuge Hatte. Er glaubt, 
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der Entwurf werde, ohne bie günfkigen Reſultate hervorzubrin⸗ 


gen, welhe bie Colonlen davon beffen, ben Aufſchwung einer 
einheimifhen Eultur umb Fabrication hemmen, bie eine fo wich⸗ 
tige Quelle des Reichthums für dad Land geworden fepen. Der 
Finanzminister legte blerauf unter großer Aufmerkfamkelt 
der Kammer eine vollſtaͤndige Schilderung der betreffenden Frage 
vor. Us Soſtem ber Regierung würbe danach Folgendes ber 
vorgeben ; Annahme des Entwurfs, als lehte Zufludt; der Vor: 
zug würde aber einer Combination bleiben, weiche ſowohl eine 
Beäßerabfcdung auf den Colonlalzucer, als eine Tare auf den 
— Buder verfügte, damit endlich das Vrlucip der 
des Befeh geweiht würde. Dleſe Erklärung, 
ide die Annahme elnes ganz neuen Soſtems Im ſich zu faſ⸗ 
fen fklen, drechte eine große Gäbrung In der Kammer hervor, 
und sd Hauberfaert bemüßte fie fünel, um den Minfe 
her und felkit das Cabinet Im Berlegenbeit zu ſetzen, Indem defe 
— Mitglicher fi unter einander umd mit fid felbft im wi 
ne kelgen. Die dortrindren Bänte jolten Hrn. d'Hau⸗ 
v eg Folge einer lebhaſten Debatte, welde der 
— verſtͤndigte man ſich dahln, daß ber Fi: 
ker 32 tiefe in der allgenichnen Erörterung 
eanferksen fee. Sonierigkeit mit der Eommifjion 
* Im ber Gigung der Deputirtenfammer am 24 Mai 
—— fm Namen der Soemmiifion : „Ihr Bert: 
Per Ehre dleſen Morgen den Finanpminifter zu 
— aagleld ein Amendement eines Ihrer Eolegen 
* Commiſſion war der Auſicht, daß es nur der Re⸗ 
konnte die Gem H —— fü ernfte Initiative zu ergreifen, Sonach 
—*— » welter übılgens such die Belt fehlte, lel⸗ 
—2* re Die Frage bielbt alfo wie geſtern.“ 
— 2 tauf bie algemeine Erörterung fort, wohet 
aber 99. Dußätel, der Binangminifter und Hr. 
Htfhleffen — Die allgemelne Eroͤrterung wid dann 
Sonia, das fm .. Kammer hört das Amendement des Hra. 
eine fee un) * Uen dahin gebt, da vom 1 Januar 1838 
BREIT gelegt wert, e Etener auf jede Fabrik von Kunfelräben: 
an —* Jeder Fabrltaut ſolle alljaͤhrlich auf dem 
— 8B * teten Steuern die Quantität vom Buder 
Hlrang fsfe jur gr 06 Jahres fabrlciren würde. Diefe Er: 
Steret dleuen Bi Dage der Schädung der aufjulegenden 
Mod for, Abgang der Holt dauerte die Verhandlung 
(2a 
Boa u Der Rrlegsminiker, Hr. Bernard; He HB. 
Secretit Gr, Mir Mjutanten des Abnige, und Hr. Kain, 
Imanyly eh, daben ſowodi {m Ihrem als im Namen von 
Potgeiegt, vin Pig der Deputirtenfammer elae Petition 
CE Aufptegen, Ye Me Beyablung einer Eumme von 2 Mille: 
Im Jaht Fr Ihnen, ihrer Angabe nab, von Napoleon 
durg di au Vefen worden fe. Ele führen an, daß 
Kofler ap Gehen Avelt 4814, äwifhen Deflrel, 
Aedrerfeing g * und den Abgeſandten Napolcond 
fang mag per 9 fd, daS Napoleon vor feiner Ein⸗ 
iur Vertpeilung * Elda über ein Espitel von 2 Millionen 
U De von ihm zu dejelänenden Perfonen 
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ald Geſchenk verfügen könnte. Die Bittfteller behzupten,: daß 
bie Freigeblakelt des Raifers fie betroffen babe; daß wenn Der 
Zrartat von feinem Berollmaͤchtigten, der im Namen Franf- 
reihe gebandelt hätte, unterzeichnet worden, er“ doch von dem 
Mitgliede.n der provfforifhen Reglerung ratifichrt worden fey. 
Diefe Yetition IR mit einer Confultation von drei Advocaten 
verfeben. An ber Spitze berfeiben ficht Hr. Dupin, der Kam⸗ 
merpräfideut. 

(Natlonal.) Dan kann biefe Dteclamation der HH. Bere 
nard, Gourgaud, Colbert und Faln, als das Grgenftüd zu ber 
von Hrn. Portalld anfeben. Die Trümmer aller Megierungen 
halten fi jetzt für bereutigt, irgend einen Theil der Mpanage 
anzufpregen. So benimmt ſich der monarchiſche Selft! Die als 
ten Soldaten, welbe bad Kreuz gewannen, Indem fie den euro 
pälfhen Boden mit ihren Glledern und ihren Tropbden bebeck⸗ 
ten, werben ed vlellelcht ſtandales finden, kein Etüd Brob 
befommen zu können, während ihre naturliben Advocaten, ein 
Kriegeminifter und Generale, welde mit Gunſtbezeugungen von 
Seite ber Reglerung überhäuft find, noch mit folder jütifhen 
Zahiakeit Milllonen reclamiren. 

Die mit Pruͤfung des Geſetzeſentwurſs über die Elſendahn 
von Varls nach Rouen beauftragte Commiſſion bat ſich In dem 
Wunſche vereinigt, daß birfe Bahn Hs Havre verlängert wer: 
ben möchte; fie glaubte aber nicht, bie Initiative eines More 
ſchlags in biefer Hinfiht ergreifen za können und befcräntte 
ih darauf, die Megierung zu erfuhen, einen neuen Entwurf 
für bie @ifenbahn von Paris nah Davre vorzulegen, 

Der Beribt über ben Entwurf von außerorbentiiben Erebis 
ten für Afrika für 1837 wurde am 23 der Commilfion. von Hrn. 
Pldcatorp verlefen. Er trug auf Verweigerung des größten 
Thells der über ben beſtehenden Effectivtarif vom 1 Jan. 1837 
verlangten Vermehrung an. Diefe Verweigerung führt bie 
verhältnißmäßige Meductlon jedes Uudgabeartiteld mit fib. Die 
Eommiffion verweigert auch einen Theil der für dle Militärs 
erpebitionen in den Provinzen Dran und Bona zugewleſenen 
Ausgaben. Sie bat fonach das Budget der außerordentllchen 
Eredite von Afrika für 1837 ganz umgeändert. Die gefammten 
Meductlonen derfelben belaufen fib auf vier Millionen. Die 
gefammten geforderten Eredite betrugen 14,658,227 Fr. 

Aus Toulon wird geſchrleben, daß Juſſuf-Bey an Porb 
ber Laſtcorvette Durance bafelbit angefommen frp und die Mi- 
litärbebörden beſucht babe, Er trage ein türflihes Gewand von 
ſchwarzem Tuch. Auf feiner Bruſt glänge das Ehrenleglons⸗ 
treuz. Er wolle in wenlgen Tagen nach Paris abrelſen, und 
fep von einem Lleutenant begleitet, Alles detrachte Ihn mit 
großer Neugierde. 

Hr. v. Eormenin bat im ber Upanagefohe ein Eonclu: 
fum erfhelnen laffen, bem er das Moito vorſetzt: „Ordonnang 
vom 18 Aprii 1837. Einziger Urtifel. Der Upansge-Enimurf 
ift zurädgenommen.” Dleſes Flugblatt macht fi de ſonders über 
die Aufſchlüſſe her, welche beiden Ic$ten Kammerdebatten In Betreff 
der Dotirung der Adufgin ter Belgier über die Tomalne und 
die Clollliſte grgeben wurden. Cermenlu prüft elle damals vors 
arbrag teu Bıblenangaden, und wendet fie la feln’r befannten 
Weiſe gegen den Hof and die Höflinge. Bekanntlich hatte Ihm 
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damsld Graf Montalivet mit den Worten angerebet: „ber eb: 
zenwertbe Redner ‚’ glelch aber fi corrigirend beigefeßt: „der 
Mebner vor mir.” Auch Dupln hatte ihm einen felner Seiten: 
Hiebe gegeben, Indem er bemerkte, einem Deputirten zieme, auf 
der Kribune gu reden, nicht aber zum Pampblet zu greifen. 
Diefen und andern in ber Kammer gefallenen Morten tritt 
au Eormenin entgegen, indem er audruft: „An euch noch ein- 
mal, an eub, ihr parlamentarifhen Schöurebner, iſt ber 
Burf! Spielen wir offen! Nicht Hein iſt der Einſah — es geht 
um Milionen! Wie? Ihr alle gegen Einen! Einer nad dem An⸗ 
dern, meine Herren ; ich halte euch Stih! Sorgt nit! Achtung! 


und keinen Lärm! Ich fpiele gegen euch die Partie bes Bolte. 


Armes Volt! Dein Stern will nicht aufgeben, und ich febe ganze 
Haufen von Prinzen, Prinzeffinnen und Diiniftern, um Millionen 
von Dotationen, Kelrathegütern, geheime Fondd, Appanagen 
zu verfhlingen. Und auch Ihr, Hr. Dupin, Ihr, ein Mann 
aus bem Rolf, von bürgerlidem Herkommen, bürgerlich in euern 
Anfitten, euern Manieren, eurer Sprade, ein Vollsmann ber 
guten alten Art, lurz angebunden, ohne viele Umſtaͤnde, voll 
Wis und Spott, ein Original, aud Ihr, Hrn. Dupfn, ber fonft 
zu und gerechnet wurde, ſeyd jeßt zu ihnen übergegangen? Wie 
es euch gut läßt, wenn ihr zu euren nägelbefhlagenen Schuben 
die feibenen Strümpfe bes Hoͤfllngs anzieht! Ihr zuͤrnt mir, 
weil ih geiban, was Ahr im Herzen gutheißen müßt; Ihr fagt, 
ed wäre Euch lleber gewefen, bätte ich eine Rede gehalten, ftatt 
ein Pamphlet zu ſchrelben. Ich glaub's Euch gerue! Yanıphlet, 
da melne gute, ſtarke Kllnge, die du mir flets zur Hanb bit, 
Sch werde dich nicht ablegen, um auf ber Rednerbuͤhne mit dem hoͤl⸗ 
zernen Säbel zu fechten. Waffe ber Yadcal, der Beaumarcait, 
der Eouriier — du bift an mich gefommen; Ich halte dich feſt, 
ich laſſe dich nicht los! Wir Haben noch manchen Feldzug sufam: 
men zu machen. Pamphlet, wenn ich dich zum Gefährten ge: 
nommen babe, zum Krlegskameraden, fo geſchah es, weil du 
dich allen und ohne um dich zu bilden, ind Feuer des Gefechts 
flärzeit; weil du, ein verwegener Rämpe, bem Feind gerade auf 
den Leld rädit; well du nicht weißt, was Furdt ft vor ber 
Menge unferer Segner, vor ihrem Geſchrei, vor ihrer Made, 
vor ihrer Verleumdung; weil du leicht und doch fo ſchwer bift, 
einfhneibend, vol Farbe, Leben und Mero, pilant, fröhlich, beis 
Freud, und doch von umverräfbarer Logik; weil du philofophtrit, 
lachſt, weint, rehneft, fpotteft, argumentirft; weil du ben Arbel⸗ 
tern, deu Frauen, ben Studenten, den jungen Leuten, den Bür: 
gern, dem Wolke, gefällitz weit du glühende Flammen haft und 
Dfelte mit Widerhaten; well du belebſt und toͤdteſt; well man 
dich rafend liebt oder rafend heßt; weil man dich bis zu Ende 
lest, ohne abzufenen; weil bu leuchteſt wie der helle Tag, dich 
erhebeit mit deu Flügeln bed Sperkerd, ausbrlchſt wie ber Don: 
ner, und einſchlaͤſſt wie der Blitz; weit du fchreibft wie man 
fmlat; weil du mit Jedem redeft und mit Jedem in feiner 
Sprache; weil du die Launen der Grazle haft, die Unabhängig: 
teit unſeres Charakters, den lebendigen Wurf, das Hin 
teiöende bed Senle's; weil du wahr, einfach, natuͤrllch, natio- 
nal, franpeiife bit. Die Shmäser von der Mebnerbühne 
follen din mir nicht herunterfegen, Pampblet, meln braver Ka— 
merab! Sie fragen wegwerfenb: Nun, was iſt denn ſo ein Panı: 
volett Herrline Trage! Was ein Pamphlet it? Es fit dieß oft 
ein: furchtbarere Macht ale eure Tribunenberebfamkeit, als alle 


Requlſitorlen ber Generalprocnratoren, mächtiger ald alle Trac⸗ 
tate und Eommentarien; es iſt ber Tebenbigfte, allgemeinfte 
Ausdruck der Preſſe; es iſt die Publleltaͤt, vlederhallend in 
zwanzig Auflagen, hundert Journalen, fünfhundert tauſend Le 
fern. Es it bie Stimme, nicht bes befoldeten, bezahlten Lan: 
bes, bas aͤußerſt Mein ift, fondern bie Stimme des zahlenden, 
wahren, großen Landes. Und man fage mir nicht: was wäre 
das Pamphlet ohne bie Meinung? fonft antworte ih: was 
wäre bad Echo ohne die Stimme, bie Tribune ohne den Det: 
ner? Nichts ruͤhrte fi im Slocenthurm; ic babe Sturm geläntet, 
und das Volt Ift berbeigelaufen.. Der Tom fchlief in ben Pfel 
fen der Orgel; ih babe bie Talten bewegt unb er iſt erwacht. 
Ich babe wider den Kleſel geſchlagen and ber Funken hat ges 
leuchtet. Ih habe bie Salte bes Buͤrgerthums, der Sleichhelt 
berührt, und bie Salte bat nachgeſchuͤttert. Ich habe den Fin- 
ger in die empfindiihe Wunde gelegt, die Geldwunde, und bie 
Geldieute haben aufgeſchrlen. Ohne das VPamphlet über bie 
Apanage würden Waldungen, 40 Millionen werth, aus ben Hin 
den der Nation in die eines Herzogs übergegangen ſeyn. Schel⸗ 
tet baber nicht, wenn ihr unter den Leuten ſeyd, Hr. Dupin, 
auf die Pamphlets, bie ihr insgeheim verfällngt. Mipbrauht 
nicht die Schwachheit, bie ich noch für euch habe: . » . . Has 
ben doch die Meglerungeleute, auf Koften des Schatzes, dreißig 
taufend Eremplare ihrer gegen mic gerichteten Broſchuͤre bruden 
Laffen, und fie mit vollen Händen über Strafen und Markt gefireut, 
baf man nur auflefen durſte. Wohlan, wen habt ihr mit euren 
Fonrnalen überzeugt, wen mit euren Libellen in eure Bahn ges 
leltet? Wart ihr nit doch genöthigt, das Mpanagengefeh zurück 
zunehmen? Sprecht, Memand hört end; ſchrelbt, Niemand liekt 
euch; predigt, Niemand glaubt euch. Die Ueberzeugunz iſt 
nicht auf euren Lippen, weil ber Slaube nicht in euren Herzen 
wohnt. Die Wahrheit Ift nicht mit euch, weil ihr nicht mit dem 
Voltke fepd... Nicht wahr, Sie waren ed, Hr. Graf Yaubert, 
ber gefagt hat, mein Pamphlet fey brandftiftend? Sie hatten 
Mecht; Ich babe das Apanagegefet in Flammen aufgeben laſſen, 
daß feibft nicht die Aſche bavon verblieben iſt; bie Mintiter das 
ben fie in alle Winde zerſtreut. Ihr verfihert, das naͤchſte Jaht 
würdet ihr gewlß fliegen; für heuer ſeyd ihr einmal befiegt, und 
fürs nädfte wollen wir (don zufehen. Ihr meint, ihr hättet 
mic gewiß niedergemorfen; einftweilen ſtehe ich aufrecht und 
ibr liegt am Boden. Steht Ihr, Apanageurs, wieder auf von 
eurem Falle, und fühlt ihr euch noch nicht gefchlagen genug, ſo 
babt nur die Güte, es mir fagen zw laſſen; ich werde euch auf 
eurem eigenen Boden gegenübertreten, und euch den Gnaden— 
ftoß geben Endlich zu Ihnen, Hr. v. Montalivet, deun & tout 
seigneur tout honneur. Was mich betrifft, fo bin Ih we 
ber Seigneur, noch Grandfeigneur, noch Monfelgueur, auch 
behandelt ihr mich, von euren Tullerlen herab, sans fagon 
oder mach eurer facon. Mber fehen Sie, Hr. Graf, went 
man ben Leuten gleihen will, fo muß man ſuchen, Ihnen von 
ifrer guten Seite zu gleihen. ®laubt daher nicht, daß well ihr 
eine Apanage escamotirt oder die Galerlen von Verſallles mit 
Gemälden vollſtopft, ihr nicht mehr und nit minder als Lud⸗ 
wig XIV feyd. Um eure Apanage zu erhaſchen, braucht ihr bloß eine. 
fervile Leglelatur; mit einem Hammer, einem vergolbeten N4 
gel und Hödftens vier Leuten hängt ihr eure Bilder am bie 
Wände des OEil de Boeuf. ber nicht ihr, nicht andere Für 
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nen machen, daß iht die Sprache voll Adel und Anſtand, die 
Eprade der Seblgue, ber Dangeau, der Laujun und Wivonne, 
jener glänzenden Gelgneurs des Hofs Ludwigs XIV ſprecht. Es 
it niht meine Schuld, viellelcht auch nicht die eure, wenn man 
an hof Er. bürgerlichen Majeſtaͤt nicht ſchnellet feine Etzlehung 
miht, und es wundert mic daher nicht, daß bie gebildeten 
Frauen und bie guterzogenen Männer des, Faubourg St. Ger: 
main die Orte, wo Ihr lebt, nicht lieben. Wie le es auch an- 
fangen, Hr. Graf, es wird Ihnen ftets ein gewiſſes Etwas von 
den Traditionen der alten Pomarale fehlen. Was wollen Ste, 
man tann nidt Ales auf einmal haben, Milionen ad feine 
Vildung! Wenn Sie übrigens nicht febr artig waren, fo waren 
Ele wenlghens auftihtig, und die Yt bei einem Minifter etwas 
no Seltenetes. Gehen Sie, geben Sie, weiß ich etwa nicht, 
wie e$ bei den Meinen Goupers in den Meinen Semaͤchern zu: 

geht? Mean die blaue Flamme des Vunſches um den Raud der 

Odfer (pitt, fagt man ju fi: „Begtelfen Sie Diefen Corme⸗ 

min, der und das Gelb surädhäit und fi auf das Wohl des 
lie, sr. 
het felhk wenn mid Idten Lippen ponorabel genannt hätten, 

"e Id Im Yoren Augen do immer nur ein bonorabler Vöfer 
kat Erſt nad diefer Einieltung geht Eormenin zur Prü: 
uns bet Memungen über, womit wir unfere Leſet verfhonen 


Voells beruft! , , , mais c'est un sceldrat.“ 


wallen,) 


? Paris, 22 Mei, Die Drputirten werfen Maulwurfs⸗ 
bügel auf, als ob fie Pelion über Oſſa thürmen wollten, um 


danerude minffterleße Ormalten aufzu 
rihten. Odilon⸗ Barrot, 
Ten und Galjot gehen fd ale Mühe, um Mittelpuntte 


and {als op 


—— Deputisten, In ihrem eitlen Werben nm 
woburd fie * net, In den mitroftopifhen Intriguenfünften, 


alauben ft, “inanber fhaden, fo daß man mitunter 


8 wire eine Caritatu des oeil de e. 

Den tilatut bes oei Boeu 
üitlen — über De Bedeutung, weiche Blätter ber Oppo⸗ 
Iufpichen dep pr, wertl der dei dem Hrn. Hartmann unter 
kung gegeben 53* Rattgefundenen Deputiztenverfamm: 
Depatirte — Ne Einen vermutheten, eo feyen 477 
andere 139 ber se "wefen, Die audern nur 150, wieder 
blang Aug u der nur 70, wozu dann bie fpafhafte 
35 Ca Deetrigäne, mn mm: fünf "reine Doctrindre, 
50; Bob Yehnkge J Nudt 30, 30 Gaffet und Bewundere macht 
Bern gthtenn "4 Nuancen Iufammengefeßt, die allen Mint: 
be in dance Man redet vlel yon bas-empire, warn 
ta geparpenn _ Tre Größere Mermtichkeiten zum Tapes: 
t Balz und je un das nimmt fih In den Blättern 
ft ang; e fen !lonnel Befonders gar wunderfam ernſt⸗ 
" Debentung gar, um das politifge Heringsgeriht mit ei: 
"fe dag —*8* er mut das theatraliſche Bewand fehlt, 
nk eben. Man fieht, die Medacteren 
OR, indem fi weben in Diefem Allem, mie bie Raupe 
Ganz fo 
mit — —— nicht: Debats und Eourrier 
EU dfeiſt pp per qm Monde vor dem Laderiicen, der Na- 
CF Vonde heht vie der Monat Mal Nele 


erben, um fih ber ein Epftem zu organi: 
der Nation aber befimmert ſich 

bie Deputirten verſchollen mi: 
50 Die Urfäce If Veit und Mar einzufeben : fie legt In der 


Jahre, finfter. Mit Herz und Seele find Doctrinärd umb Tiere: 
Vartl bei ihren Meinen Mivalitäten ; fie glauben , es bedeute 
viel, daß Thlers oder Guljot an bad Ruder kaͤmen; es würde 
aber Alles fepn wie heute auch, nur daf mau ſich mehr bewe⸗ 
gen würde, mehr bin und wieder laufen, mebr Schuhe vertre⸗ 
ten und Seſichter vergerren. Seiſt und Verſtand taugen gu 
nichts obne Charakter und Selbftftändigfeit, und wer ein Porte- 
feuile Höher hält als feinen bdenfenden MWilen, iſt der Knecht 
bes Portefeullles und nicht der Herr desſelden, ein von Hods 


muth und @itelfeit aufgedunfener Schwamm, kein in Staats: " 


gefhäften dirkgirender Kopf. Chlerc, Gulzot und Dbflon-Bar- 
rot ſchicten fi vortreffiih ald trois tötes sous un bonnet in 
einem neuen Swiftifgen tale of a tub, mur baf das Zipfelchen 
au bonnet von eingr Schallshand gehalten würde, fo daß je 
zu Zelten binter ber Schlafmüpe die polltiſche @late zum Bor: 
ſchein Lime. 

Deutfhlanmd. 

*t Sranffurt, 25 Mal. Ge. 1. Hoh. ber Herjog von 
Cambridge iſt geſtern nebit ſeluem Sohn, dem Prinzen Georg, 
von Hannover hier eingetroffen. Berner trafen geftern bier ein: 
Fuͤrſt Pollgnac nebſt Sohn, auf der Reife nah Münden; geb. 
Rath v. Braun, herzogl. Sachſen⸗Altenbutgiſcher Kammerprä- 
fident aus Altenburg; Frhr. v. Drachenfels, großherzogl. heff. 
Geihäftsträger zu Wien; Frhr. v. Tuͤrkhelm, großberzegl. beff. 
Dberceremonlenmelfter; Epnditus Dr. Givefing, Hamburg'ſcher 
Bundestagsgefandter ꝛc. Wir ſtehen jeht am @intritt zur Babe: 
ſalſon, und die Ftemben⸗Frequenz nimmt zu; die Witterung 
läßt aber Immer noch viel zu wünfden übrig, Die Badeorte 
und Kurbrunnen in der naben Umgegend unferer Stadt befom- 
men Immer mehr Auffhwung umd werden Immer mehr verfchd- 
nert. Soden am Taunus erhält einen Rurfaal mit öffentlicher 
Anlage; Welbach am Main gleihfals; in Kronenthal trifft 
man ein auf Actlen gegründetes Kurbaus, und es ift alle Wahr: 
ſcheinlichlelt rorhanden, daß Homburg auch bald ein entſprechen⸗ 
des Kurhaus erhalte. Mac einem frühern Gerücht wollte Pr. 
v. Rothſchild das letztere erbauen laffen. — Der k. großbritan: 
nifhe Sefandte am Bundestag, Hr. Eartwrigbt, wird fon im 
Laufe der naͤchſten Woche bier eiotreffen, feine Familie einfl- 
weilen no In England zurüdlaffend, — Die Bundesserfemm- 
lung bielt am Tage vor Frohnlelchnam Sltzung, In welder ber 
dieffeitige interimiftifge Bunbestagesgefandte, Hr. Shöf Spn: 
ditus Dr. v. Meyer eingefübrt wurde. 

* Mainz, 25 Mai. Die Prinzeffin Helene von Medien: 
burg kam heute um 2 Uhr von Homburg mit ihrer hoben We 
gleitung durch unfre Stadt, und reidte nah sweiltünbigem 
Aufenthalte und eingenommenem dejeuner dinatoire, über 
Alzey nah Saarbrüden, wo uͤbernachtet wird.) Die Yrin- 
zeſſin hatte zu Ihrem Abſteigquartler das ſchoͤne am Rhelnufer 
gelegene Hotel zum rheiniſchen Hofe gewaͤhlt, und Tanfenbe 
von Meuſchen batten fi bafelbft eingefunden, um bie deutſche 
kuͤrſtin zu feben, welche beſtimmt tft einit den Thron des ſchoͤ— 


nen Frankreichs zu thellen. Die Prinzeſſin fpeiste bei offenen 


*) Eben erfahre ich, daß die Prinzeffin einer von bem Hru. ers 
zoge von Welmar empfangenen und nom ihr argenemmenem 
Einladung zu einem Diner in Alyep zufolar, iu Irsterm Dre 
Äbernamten unb erſt morsen über Goarbrüden weiter reifen 
wird, 
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Tharen, wo Jedermann Sle fehen konnte; aud ging Sie Öfters 
auf und ab, gräßte freundlich, und zeigte ſich oͤfters am Zen: 
fer. Und fo hatte man denn Gelegenheit wahrzunehmen, daß fie 
in der That von ſcheͤner, ſeelen⸗ und geiftvoleri®efihtsbildung iſt, 
mit ſchlankem, wie es fheint noch nit vollftändig entwidelten 
Körperbau, fo daß man geneigt iſt, Ihr eher 17 bid 18 Jahre 
ſtatt 25 zu geben. Die Perfonen, die Belegenheit hatten ſich 
mit {he zu unterhalten, ruͤhmen Ihren Werftand und ihre Lie 
benswürdigkeit. — Der Vicegouverneut Frhr. v. Miüffling und 
der Feftungscommandant Baron v. Yiret, haben ber durchl. 
Braut aufgewartet, und man bat ſich bier vergeblich um bie 
Urſache gefragt, warum Aehullches ulcht von Seite der Eivil- 
behörde geſchehen iſt. 
Schweden, 

Stochholm, 16 Mat. Geſtern verffarb bier des Staats: 
minlſter ber auswärtigen Angelegenheiten, Graf Guſtav v. Wet: 
terftett. Er war am 29 Dec. 1776 zu Waſa in Finnland ge: 
boren, und flammte aus einer achtbaren bürgerlihen Familie. 
@in Gerücht bezelchnet den Generalabintanten Grafen Brabe 
als deffen Nachfolger, 

Preußen. 

Berlin, 24 Mal. Ge. k. H. der Erbgroßherzog und II. 
HH. die Herzogin Loulfe und der Herzog Wilbeim von Medien: 
burg: Schwerin find von Lubwigsiuft hier eingetroffen und in den 
für fie auf dem königlichen Schloffe In Bereltſchaſt geſetzten Zim⸗ 
mern abgefilegen. — Ferner Ift augekommen der auferorbentiide 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Minlſter am Lönigl. ſickllaniſchen 
Hofe, v. Kuͤſter, von Neapel. 

Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 

Die Times färelben: „Man weiß mun allgemein, daß ber 
von der Bank von England der Bant der Berelnigten Staaten 
gemachte Vorſchlag, diefer einen Eredit von 2,0n0,000 Pf. St. 
zum Beten der New: Morker Kaufleute zu eröffnen, von ders 
felben. abgelehnt worden fit, zunäcft wegen der dem Anerbieten 
beigefügten Bedingung, daß die eine Hälfte des Vorſchuſſes In 
Gold ar werden folle. Daß die Negotiation mißlun⸗ 
gen Ift, laͤßt fih nicht bezweifeln. Elnige unferer Kaufleute 
find fehr ungehalten darüber, daß die Bank von England einen 
folben Antrag gemacht habe, der eine Anomalle im Bankweſen 
und ein Eingriff In die redutmäßigen Sefhäfte des Kaufmanns 
ſey. Ebenfo faldilh, meinen fie, tönnten dle Directoren Ein: 
führer oder Ausführer von Waaren werden.’ — Dagegen ver: 
figert der Courier: „Die Bank der Vereinigten Staaten bat 
das Anerkieten nicht befinitio, fondern nur für jeßt abgelehnt, 
und es iſt hoͤchſt wahrſchelnlich, daß eine Lebereintunft in vor: 
gefhlagener Art doch noch zu Stande -fommen wird,’ — Die 
Seldverlufte, welche General Jadfon erlitten bat, follen ibm 
durch unglüdlibe Speculatlonen in Baummolle zugegangen feyn, 
In deren Folge Ihm ein Wechfel von 6U00 Dollars wegen Nicht: 
zahlung protefirt zuridtam, Mehrere amerlcanlſche Oppofitiond: 
Blätter äußern große Schadbenfreude, daß der Urheber der Treas 
furp: Order dle undellvollen Wirkungen berfelden am eigenen 
Beutel erfahre. 

London, 22 Mal. Con. 91t,; foanifhe Bons 23°, ; 
paffiveöt/ ; portugtefifhe Fonds 49; Poftwechfel der Bank der Wer: 
einigten Staaten 93',,; Morrid:Canal:Bond 99. — Zu Livervool 
haben abermals vier große Kallimente von Käufern, die bauptfäh- 
Ih im Baummellenhandel betbelligt waren, ftattgefunden ; doch 
war etwas mehr Rahfrage um Baummolle elngetreten und bie Preife 
derſelhen um ein Geringes geſtlegen. An Mefimoreland bat das 
alte Vanklerbaus Thompfon zu Abplebo fallirt. Kerner In Lon- 


don Kr. Maberkn, der Obel : * 
Biwerbers um Welminfer. Hrn, Readers, des unglüdiigen 


aus nicht mehr als Depofita angenommen. 
biefigen Banklers die Erleichterung gewährt worden, daß berie: 
nige, der mindeftens 10,000 Thaler In Staatsfchuldfipeinen des 
ponirt, und dafür denfelben Betrag in Geld, 
ganzes 
dleſes 
Summe zu 3! , Proc. Zinſen — es verſteht ſich, ebenfalls gegen 
ig preufifher Staatdpaplere — verfügen kann. Da 


Werth für jeden Seſchaͤſte mann. 





Varis, 24 Mai. Eonfol. 5Proc. 168, 255 3Proc. 79, 555 


Banlastien 2435; beiglfpe Banf 1450; neapol. Fonds 99, Bu; 
fpan. active Schuld 24 
falller rechte Bahn 5955 Imte 555; E. B. von Montp. 550, 


/g; St. Germalner @ifenbahn 870; Bers 


Amfterdbam, 22 Mai. Jutegt. 52°; 5proc. Cert · 


995,6; Kanf. 234,5 4/aproc. Synd. 92°; Arboins 23°; fpan- 
Kanf. 7,5; ruf. Infe. 64%; Sproc. oͤſtt. Metalliques 995. 


Amfterbam, 23 Mat. 2'sproc. 52°; 5proc. 99"; Kauf. 


23%,65 4 /sproc. Spub, 92”,; 3%,proc. 76%. ; Ardolns 23%; 
fpan. Kanf. 7%; ruf. Infer. 64%,; Sproc. dftr. Met. 99',. 


Frantfurt a. M., 25 Mai. Metalllques 109%,,; Ahtec. 
99%, ; 5Proe. 74,65 1854er Loofe 11512; Banfactlen 1850; 
Integrale 5273 Mrd, 21°; Taunusbahn 162. 

Frantkfurt a. M., 26 Mai. Metall. 104° ..; aProc. 99' 15 
3Proc. 74%,65 1834er Looſe 113%; Banfactien 1654; Integt. 
527,65 Wrdoind 207,5 Taunusbahn 162. 

Berlin, 21 Mat. Seitdem die königliche Banf unter dle 
Leltung des Minifters Mother gefommen, find mit ber Innern 
Einrihtung derfelben und namentfih mit den Meglemente bei 


Seid Darieihen gegen Deponirung von Staatspapieren viele Ber: 


änderungen vorgegangen. Nusländifhe Fonds werben jetzt durch⸗ 
Dagegen iſt den 


und zwar auf e 
ahr, zu 3°» Proc. Zinfen nimmt, auperdem im Laufe 
abres auch noch über den zweimallgen Belauf diefer 


bier der Börfen:-Disconto in der Megel weit höber als 5', Vrec. 
fiebt, fo bat eine folbe Weraünftiaung allerdings einen großen 
Man glaubt übrigens, In bier 
fen Anordnungen des Mintfterd die Abſſcht zu erfennen, früber 
eder fpäter den Sinefuß der Staatsfhulofbelne von 4 auf 3'% 
Proc. zu reduciren. Hlemit ſtimmt aus bie Im neueften Dlatte 
der Gefehedfammlung erſchlenene Cat inetcordre überein, wonach 
neuerdings drei Miulonen Thaler Caſſen⸗ Anweiſungen (und zwat 
eine Minlon zu 4 Tplr., eine Millon zu 5 Thlr., elne halte 
Milton zu 50 Thlr. und eime halbe Million zu 100 Chir. das 
Erüd) gegen Depontrung eines gleiben Betrages von Staatt: 
(huldfbelnen angefertigt, und bis zum Belaufe von 2", Mike 
Ilon Thlr. ausgegeben werden follen, bie übrigen 5-0,n0r Tblt. 
aber noch bei der Hauptverwaltung der Staats ſchulden nieder 
gelegt werben. 

“Berlin, 23 Mat. Der Fall eines Stettiner Haufed 
dritten Ranges bat bier ebenfalls jwei mach ſich aeyogen, Me 
fon In der Rrgulirung begriffen find und zlemiih gute Auerble⸗ 
tungen gemact haben, — Die Neigung unfrer C ıpitaltiten zu den 
@ifenbabnen iſt noch Immer jebr groß; die Subferiptlonen für 
die Eifenbahn von Frankfurt a. d. D. nah Breslau Im Betrage 
von fleben Millionen find in einem Kane volzählla at 
madt worden. Die Thellnehmer der @ifenbahn von Berlin 
nah Potsdam haben die ihnen vom Minliterlum gemachte mils 
den Bedingungen bis auf zwei Diffidenten elnfttmmig anaenom* 
men und dürfte der Bau diefer Bıbn ohne Merzug bealnnem 
Auch ſteht ed nunmebr feft, def die Bıbn nad Miefa Mb mit 
derfelsen auf die eriten vier Meilen nit vereinigen, vielmebe 
felbfiftändig von der Wilnelmeftraße Nro, 104, wo eln net 
Thor für le ausgebrogen werden wird, ihren Wnfang neh 
men wird. 

Hamburg, 22 Mat. Deftr. Metall, 103"/,; 3Proc. 70%} 
Bankactien 1372; Ard. 23. 

Wien, 24 Mol. Metel. t05"4; aßrse. ton; srec 75% 
sö3ter Roofe 114%; WBantcctien 1395; Eterhajp 565 Wett“ 
babn 112; Mall. @ B. 111’. 


Berantmortlider Metactene: Dr, Muftov Kolb. 
Berlog der J. ©. Gotta'jgen Bunbantlung zu erutgert, 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. N ro.252 und253 1837, (29 Mai.) 


Die Prinzeffin Victoria. 
(Beſchtut) 

Rad ſolchen Vorgängen iſt es leicht begrelflich, daß England 
dem 21 Mal, als dem Tage, der die Prinzeſſin Victorla zur Koͤnl⸗ 
gin mändig mat, mit großer Spannung entgegen fiebt. Ent: 
meber muß ber König an biefem Tage der Herzogin von Kent 
mit dem feiten Willen bes Herrſchers enfgegentreren, und in 
Bezug auf das Thun und Laffen ihrer Koster feinen Willen 
über den ihrlgen fielen, ober Pringeffin Victoria wird kaum 
umbin Honnen, wenn auch Ieife, doc verftänbtic genug für das 
füarfe Gehör der Pelltik, bie Orunbdfäge anzudeuten, bie fie 
bei Empfang der Krone zur Baſis Ihrer Regierung machen will. 
Die lahten Diterferien bes Parlaments brachte D’Connell melit 

In and zu. In einer Öffentlichen Verfammlung fprach er 

dort von der besorftehenden Volljaͤhrlgkelt der muthmaßlihen 

Thronerbin, und mie imedgemäß es fey, ihr beim Antritte der: 

felben bie Ergebenheit, die Sefiunungen und Wuͤnſche des irl⸗ 

en Boltes mitteit Mreffen zu erkennen zu geben. In allen 
— legen jet Vrtſen zur Unterzelbmung, und es wäre 
= fange man folge, wie ſchon oft geſchehen, der 

Meiln auf einem Gäichterren überbradt werben mäßten. 

Mehrere engilfie Gtädte Haben abnllchen Entſchluß gefaßt, und 
fo handelt es fig gegend 

torla De Dep rg dlez darum, ob Pringeffin Bic- 
keit wi —— 2a antritt ihrer bedingten Mandig 

Salat m * ürfen ober aicht. Denn nur in gewifer 
dm Im —** Sinne weist bie engllſcht Conſtitu⸗ 
— — er Erden oder der muthmaßiichen Erbin 
PURE an, al fe 'em agtjehntem Jahr einen andern Stand- 
der —— Tor dem achtjzehnten Fahre nimuag if 
—2R — xoltiſch betractet, ein zu Mlcm 
keine ps — * und uk * ae noch 
IS ’ n eto e feine Hanbliung 
der Ran — als durch einen Regeuten. Jit 
fo ft er — des Könige volle achtzehn Jahre alt, 
Der Aefe fh rd In ale Vorrechte des Souveräns und 
Yerfon, guy Em Ihres angeerbten MRechtes in eigener 

* —* daß der muthmaßliche Thronerbe 

deten cinr 2 volendeten achtzehnten und dem voll» 
erben. —— engliſchen Termine des 

blet inſofen aufbhre ef ” Beitraums, politiſch betrachtet, 

al der Chronerfen i “in Kinn zu ſeyn, als er ober fie, im 
des Meyfmenrg fi iu Uebernahme und eigener Führung 
dafern Myıjz m; a 10 foringt auch in Die Mugen, daf, 
OR dem erfi z weder big zum naͤchſten 24 Mal, woch 
!oria mir Tod abgehn undywanpfgften Jahre der Prinzeffin Bic- 
auaueten Tape, fon fe, Areng genommen, nist an erſt⸗ 
TEA, Yet er ok drei Jahre fpäter Ihre Münpdigelt 
eultutiua der enzliſ von beſetzt, fo gilt mac der englifchen 
Dranjfgfe gap, 2 Termin der Wonjährigfeit, das ein: 
SHE Yan Kom, Den mutmaßlichen Chronerben: 
a, reg e8 feinem 3 Mm des Herrfcers unterworfen, und 
MT het, yaer De König Miteim Macht 
Seh ur der Yrinzeffin bei Gelegen- 

“86 zu tegein, und Ihe das Mbiel: 


fen aller etwa erſchelnenden Deputationen mit oder ohne Mdref- 
fen zu befehlen. Wird num der König von feinem Rechte Ge: 
brauch machen? wird er ber Pringeffin befeblen,, die Adreſſen 
entgegenzunehmen ober abzulehnen? oder wird er ſtillſchwel⸗ 
gend das Eine wie das Andere der Didcretion ber Prinzeffin 
überlaffen? und wenn biefe ihn um Verbaltungsbefeble biitet, 
was wird er antworten? Whigs und Torles befpreden und Ld- 
fen biefe Fragen natürlih nach ihren individuellen Bünfhen. 
„Nela,“ fagen die Tories, „ber Kbnig wird den Deputatlonen 
jeder Farbe zu erkennen geben laſſen, wie es fein fouveräner 
Wille iſt, daß keine, ſolche Anndherung an bie Perfon feiner 
Ricte, kein fo unfhldiier Verſuch ftatt finde, der muthmaf- 
lihen Thronerbin im voraus ein pollllſches Blaubensbelennt: 
alß, ein Pfand ihres künftigen Megierungsfotems abzudrän: 
gen.’ — „O,“ rufen die Wbigs, „wir zweifeln ger nicht, 
daß die haͤusllchen, unverantwortiihen Rathgeber bes Könige 
Ihm ein foldes Verfahren andenten werben ; -wir bezweifeln auch 
niat, daß er im diefem Sinne handeln wird. Auleln bad be 
baupten wir, wenn ber König feine verantwortliden Minlſter 
bören will, fo werden biefe ihm ein entgegengefehtes Verfah— 
ten anrathen, und der König würde dann, beſſer thun, ihrem 
Mathe zu folgen. Was gewinnt er durch das Werbot? Er be: 
fätigt bie Voltsmeinung, daß Prinzeffin Victoria niht mit 
ihm, fondern mit ber Mehrzahl des Volkes ſtlmmt, und er: 
reiht gerade das Gegenthell von dem, was er bezwedt. Er 
wuͤnſcht bie Abreſſen zu unterdrüden, und hunderttauſendfach 
werben fie Im Volt umbergehen, und was feinem Befehle ge 
mäß Prinzeffin Victoria nicht entgegennehmen darf, bas wird 
fie zweimal leſen und breifah erwägen.” — Wir wollen ſe⸗ 
ben, welchem ber Rechenmelſter der Entſchluß des Könige am 
2 Mal Met aibt. W. ©. 


” * 





























In London und ben melſten Staͤdten des Landes bereitet 
man $elerlichkelten für ben bevorfiebenden Geburtstag ber 
Prinzeffin Victoria vor. Unter Anderm mid man in dem 
Londoner Stadtthelle Southwark ein öffentlihes Feſtmahl ver- 


Harvev, ber eingeladen wurde, ein Fejiorbner biefes Bauketts 
zu werden, antwortete mit folgender Zufhrift an den Secretaͤr 
bed Ausſchuſſes: „Mein Herr! Ib muß die mir zugedachte 
@bre ablehnen. Als der Bewunderer und Schutzredner populd- 
rer Einrichtungen etachte ih es für unvereinbar mit meinen 
Ideen von Unabhängigkeit, das Idol bes im Aufgange Begriffe: 
wen Könlgthums zu veneriren. Wenn die junge Prinzgeffin ſich 
fo benimmt, wie ihre Freunde von ihr hoffen und die Nation 
wuͤnſcht, fo werbe Id zu ben treueften Ihrer Unterthanen zählen, 
aber vorgreifende Schmeichelel wird durch bie Geſchlchte ber 
erbiigen Monarchle nicht gerechtfertigt. D. W. Harvey.‘ 


Athenienſiſche Briefe. 
Fünfter Brief. 

» Athen, 1 Mal. Atdenlenſiſche Brieſe, und fhon dem 
fünften, obne daß ih Ihnen von Wiſſenſchaft, von Kunft, von 
Wltertbämern, von andern Dingen’geftrieben, welche dem Na- 
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anftalren. Das bekannte Parlamentsmitglied Dantel Wblttle 
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men unferer. glüdlichen Stadt Ihren alten &lanz verleihen! 
So iſt es; aber wir leben leider noch zu ſehr In der Segen: 
wart und mit den Beduͤrfniſſen des- Augenbilds beſchaͤftlgt, als 
daß wir und ben füßen Erinnerungen der Vergangenheit bin: 
geben, oder. In dem Schofe ber Ruhe frieblihen Studien und 
Sorgen des ftilleren Ruhmes nachgehen Könnten; doch fehlt es 
auch nicht au dem, was bie ideale Seite von Athen in Erin 
nerung bringt. Folgt man dem heiligen Wege durch das alte 
Dipolon über die Ebene- mad dem Kephiffos, fo wird ber 
Blit-von dem Eingang In-die-Gärten zu feinen beiden Ufern 
durch zwei Hügel angepogen, bie noch jeßt Ihr friſches Grin 
bewahren, bis es bie Hige des Mal's verfengen wird. Der 
eine iſt der hochgefelerte Kolonos, der reifige; an feinem Euße 
war dad- Grabmal des Pato, neben biefem ber Garten der 
Akademle. Eine klelne Eapelle, die bura alle Jahrhunderte 
herab: 5 ’Kudyula genannt wurde und noch aufrecht fteht, bat 
den weltberühmten Namen an dem Ort gefeflelt erhalten, nach⸗ 
dem die Beſchattungen des Epheu's, des Korbeerd, die Manfen 
des Weinfiod®, die: Gopholles beſingt, vertrodnet und vers 
ſchwunden, und- der Mund der- Phllofophen- verftummt mar, 
welcher bier eine lange Reihe von Jahren die Lehren der Welt: 
beit einer aus der griechiſchen und- römifhen Welt zuſammen⸗ 
jtrömenden Jugend verkuͤndigte; doch find in der Nähe noch die 
fruchtbaren Gärten, Die bochftämmigen Pappeln, bie Frucht ⸗ 
pflängungen; welche die Baͤchleln des Kephiſſos regelmäßig ber 
waſſern. Hleher begaben wir und vor einigen Tagen, eine 
Schaar deutſcher und griechiſcher Mufenfreunde, Roß, Ulrich, 
Brandis und der vor kurzem bier angefommene trefflihe Ar— 
chaͤrlog Gerhardt in unferer Mitte; auch Archltelten und ans 
dere. Künfller und Staatsmaͤnner — unter: ihnen ber würdige 
Yräfident des Minlſterrathes v. Rudhart — hatten fi angefchlofs 
fen, um in dem Garten der. Akademie den Geburtstag bes 
Plato zu feiern; nach fo vielen Jahrhunderten das Erftemal, 
wo dem alten attifhen Heerfuͤhrer der Welſen die Feler fel: 
ned Tages wieder ernevert wurde, Die Gefelliwaft war bei 
laͤndlidem Mahle vol Heiterkeit und frifhen Geſuͤhls für das 
neuaufblähendbe-wiffenfhaftlihe Leben in Hellas; und ich meine, 
daß aus diefem und ähnlichen Wereinen bald eine neue Ala— 
deinie-auf dem Boden der alten- entiproffen wird, Auf dem 
Helmwege-befahen wir. neben- dem Dipplon linker Hand bie 
Mauern eines alten Denkmals, das vor Furgem mit mehreren 
bedeutenden. Fragmenten guter Sculpturen bei einem: Bau des 
Hm ©. Treiber entbeit wurde. Hr. Roß bat darüber eine 
Heine Schrift herausgegeben, *) um zu zeigen, daß hier bad 
Monument des Eubulides geftanden mit vielen Statuen, beffen 
Yaufanias in feiner Befhreibung von Athen im 2tem Eapitel 
gebenft, und um ju beflagen, daß die Aufgrabung bei ganzen 
Quadrates nicht vollendet wurde, da der Fund felbft gezeigt, wie 
viel von den zahlreihen Kunftwerken, die Yaufanias dort nennt, 
noch unter dem Boden verborgen ſeyn könnten. Cine bort ges 
fundene Infhrift hat Ihm zu jener Deutung Beranlaffung ge- 
geben, welde zugleich für Die Topographie von Athen von Bedeutung 
it, Hr. Yittaky, der elfrige, aber etwas tumultuarifche Nachfolger 
des Hrn. Roß, wollte den Vorwurf, daß er nicht fo weit babe 


*) Le monument d’Eubulides dans le Ceramique interieur, Leitre 
& Mi le Colanei Leahe pas. Ms L, Ross. Atbönes. 1857. 


graben laffen, ald möglich. gemefen, fo wenig auf ſich fiden, als die 
Beziehung diefer Rulnen auf das Monument des Eubulldes 
gelten faffen, und hat: darüber Im Eourler Niro. 75 und 77 
ebenfalls Briefe am Hrn. Leale gegen Roß drucken laſſen; 
doch argumentirt- er aus fo allgemeinen Annahmen gegen das 
pofitive Zeugniß der gefundenen Infhrift, und gefteht: feltf, 
daß er nur eine Mauer. hatte gan aufdecken laffen, während 
der ganze Quabratgrund,, der das Denfmal aufuehme, hätte 
müffen enthält werden. Es iſt überhaupt zw beflagen, daß 
Hr. Pittalp,. deffen Elfer und topograpbifhe Aenntniffe aller» 
dings fehr ſchaͤzbar find, dem es aber. an gruͤndllcher Belchrfams 
feit und wiſſenſchafllicher ardbäologifher Vildung fehlt, die Ge⸗ 
nauigfelt, Sorgfalt und Werläffigfeit des deutſch-daͤniſchen Ar— 
häslogen, der auch. bei Ihnen ein großes Zutrauen genießt, 
bei feinen Grabungen, Unterfuhungen und Vorkehrungen nicht 
mehr zur- Seite hat. — Neben den Alterthuͤmern beſchaͤftiat 
uns die besorfichende Eröffnung.der Unlverſitaͤt. Sie kennen be 
uugluͤckliche Drgankfation der legten Wermaltung, welche, aus. einer 
deutfchen übergetragen, die Griehen mit Duellen, Laudsmann⸗ 
ſchaften uud dergl., die.bier gan unerhoͤrt find, bekannt machte: 
undein Perfonal enthielt, In welchem ganı unwiſſenſchaftliche Mäns 
ner, wie ber Infpector der königlihen Buchdruderel, ein Pollzel- 
commiffär, Perfonen, bie kein litterarifhes Werbienft und übers. 
haupt keine Anfprücpe auf Lehrämter auf einer Hochſchule in athen, 
als die Gnade ihres. Patrons. hatten, in langer Relhe figutit⸗ 
ten, während. bie tuͤchtigſten Männer uͤbergaugen waren. Hr 
Brandis hat den Auftrag befommen, , bie Organifation einer 
forgfältigen Reviſien zu unterwerfen, und aud das Perfonal fol 


anders zufammengefegt werden. Man glaubt alfo, daß, die neue 


Belanntmahung über das. alles der öffentlichen Meinung. beffer 
entfprechen und. bie Univerfität bald in gedelhlichen Gang foms 
men wird. Bon Ihren Landsleuten. find bie HH. Uli. und. 
Roß nach Gebühr unter bie Zahl der Lehrer aufgenommen wor⸗ 
den; aber wie Vleles fehlt uns noch! Bibllotheten, Cabineite/ 
die ganze supellex litteraria-der Studirenden und bie Worberek 
tung derjungen Leute. Es lſt traurig, mas da früher Alles verſiumt 


worden; doch die Zelt und dle Kuͤſtigkelt derNation werben auch 


bier bald Helfen! Die Reform geht indeß In der obern Adulniſtra⸗ 
tion gleichfalls ihren Gang fort. Auf bie Befegung bes Flaau⸗ 
mintteriums-mit N. Botaſſis ift die Erneunung des Hrn. Pos 


lproides für die Miniterien des Innern, des Unterrichts und. 


des Eultus, und: die. des. Hrn. Paltos für.die Junls erfolgt. 
Beide haben ihre willenihaftlige. Erziehung auf deutſchen Uni 
verfitäten erhalten. Polpzoldes, ald Herausgeber des dem Capodl⸗ 
ſtrianiſchen Spitem verderblichen Apollo und bann als Yräfls 
dent des Gerihts in Nauplla Gegenftand der öffentlichen Aufs 
mertfamfeit, als er Kolototroni und.Kollopulos niat auf unfitere 
Bewelfe hin zum Tode wollte verurthellen laffen, war zulezt Vlce⸗ 
präfident des Areopags, und iſt als tuͤchtiger Jurift und Mann von 
mäßigen Gefinnungen — Jufte : Milieu würde man An Srantreid 
fagen — allgemein geachtet, eben fo Pailos wegen feines ver: 
mittelnden Charalterd. Unch dieſe Wahlen erfreuen ſich des 
offentlichen Belfalls und zeigen, daß die Regierung feiner Var 
teirAnfiht folgt, Wenn Hr. Polppoides mit den Dinlkerien 
des Cuitus und des Öffentlichen Unterrichts das. des Gnuern 
vereinigt, fo geſchleht es wohl, weil diefes-für einen Andern 
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aufgehoben werden fol, und id glaube noch immer mit Vielen, dungen aller Staatabeamten Foftet 
dab rd einem -unferer im Auslande lebenden Diplomaten be: | 4,107,544 Thaler, Dleſe en vs 
kimmt it, ber auch für dasſelbe der Beeignetite wäre. Auch J auf 2,08u,601 Thaler angewachſen. -Die Unterhaltung der Ge: 
diefed hat gaten Eindrud gemacht, daß man die abtretenden Wi: | Fandten toftete im Durchſchnitt nicht mehr als Ys Million, und 
niter Drofos Manfolas und Jatobatis Mblzos mit ihren Fami- biefe Summe iſt bis jetzt dieſelbe geblieben. Im Jahr 1834 
llen niit brablos gemacht, fondern Im dem Staatsrath gefeht belief ſich der Gehalt aller amerikanifhen Geſchaͤſtstraͤger und 
bat, ms ihre Gefhäftserfahrung von großem Nuben ſeyn kann. | fonfligen biplomatifhen Perfonen fogar nur auf 241,561 CThlr. 
Brrubigung ber dem Staate dienenden Mäuner über fih und | während er doch fon Am Jahr 1817 281,995 Thaler betrug. 
- — Dertranen auf die Degierung und dadurch be | Die einziae bedeutende Vermehrung der Staatsausgaben findet 
—* —— zu gewiffenhaftem Dienſt iſt auch bier das ſich In den Koften der Armee. Dieſe, durch die vielen gran 
ne —— der neuen Verwaltung. Auch find andere ver- Theil ungluͤclichen Indianerfriege herbeigeführt, überfliegen im 
— aa ben Gtaatsrath gelommen, G. Mauromicha: | Jahr 1835 das Dreifahe der Ausgabe ded Jahts 1817, md 
—— alten Yerro, der ſich als Gomverneur von Mef: | Heliefen fi auf 12,578,965 Thaler. Die Koften der Markne, 
= — — erwerben, und Hr. Mauros, wel: ungeachtet die Mmeritaner die Zahl Ihrer Schiffe beftändig wer: 
—— — os mit Eluſicht und Sereqtlgkelt mehrten, find ungefähr diefelben geblieben, dem fie haben ſich 
— — eeine Vermehrung ber Autoritaͤt und der feit dem Jahr 1817, wo fie ſich auf 5,910,278 Thafer bellefen, 
erh eWegierung in dem Staatsrath immer mehr faum um eine Milllon vermehrt, und betragen jept nugefähr 
—— aut der brave Seemaun Kanaris old | jahriich 4 Millionen Thaler. Die Einnahme bes Jahre 1855 
——— — —— en re ie ftellte der Secretaͤr der Schaflammer auf 37,323,739 D. 49 €, 
ren Derbienfte im | Die Ausgaben 
Kriege gefshehen, Chenfe ſind auch bie mah Meflenien und = EEE 






















Tin folgt geſchaͤtzt: Dellart. Ems. 

— vr befärderten Gouverneure betimmten | Givittifte, Befofdung ber Beamten, Gefandt: 

— — mt Belt des Grafen Capobdiſtrias Mini: fhaften und Mebemausgaben . . . . . 2,827,196 16. 

Romandie zu Patras, u Papalapopuios, Direstor der | Mititärdienft mit Einfluß der Fortificatio- 

Bene Orr, Sedlen zu betrachten. Dieſe | men in... 2.2 2.2... nn 7555,89 4. 
‚ Beförderungen und die daran fich Imüpfenden | Das Seeweſen ıc. 2,929,219 4, 


facher —— ledte Woche uns bier in mannich⸗ 
e im uetrigen it Das Leben bier wohl: 


Zurdcgejahfter Cingangsjoll auf tohe Mas 
teriallen, bie verarbeitet wieder andy 


[4 
Die hine — euer, aber reihlih genng zu haben, fuͤhrt wurden. 4,756 00. 
ad Mefpnerate map Ebenen vom Peloponnes die Berhen: | Gtantöiaul > 2 2 2 2333. 
Birne,  Wichftens weiteres über unfere Ber: | Hierzu die Ausgaben des Iehten Quartals 
BR ng tee ee. A,Ana,n0n —. 
Ueber den Zuf — — Summe 18,176,141 7, 
ten, mir hr et Binanzen in den Vereinigten Staa, | Venah am 1 Jannat iuss mod ein Ueber: 
", Mit befonderer Ra e : ſchus von . 2... rn 460,1447, 889 42 
ſicht auf die Nationalbank. ae 
(Berifepung und — n Staatscaſſe war. Unter biefen 19,147,589 D. waren 
Unntahtet der 4,100,000 Thaler ſchlechte Schulden. Es’ bileben daher aur 


18,047,598 Chir. zur Werfügung des Setretaͤrs der Schatztam⸗ 
mer. Am 1 Jullus 1836 ſchaͤgte Hr. Camberleng, welder bei 
dem Ausfhuffe der Surplusrevenuen ben Vorſitz führte, ben 
ganzen Ueberſchuß der Staatseinnahmen über die Ausgabe des 
Jahres 1856 auf 17,814,200 D., wozu noch bie für die Indla⸗ 
nerfriege benilligten, aber ulcht ausgegebenen 14,00n,000 D, 
famen, zufammen alfo 51,811,200 Dollars, welches jeboch, wie 
ber Erfolg bewies, und wie er feihft damals vorauefagte, viel 
zu gering angefhlagen war. Durd die Verthellung bes Ueber⸗ 
ſchuſſes ber Staatdeinnahmen wutde den Gpeculanten ber at- 


Autfaht, der 8 eifpieliofen Vermehrung ber Einfuhr und 
Staaten fe, fa) rungfjunahme, ia der Verdoppelung der 
delnaht dar eStaatsausgaben feit dem leßten Arlege 
Dlerdurg den ei —* geblieben, fo daß bie Laſten, welche 
— ungefähr 4 Prgern der 26 Staaten aufgelegt 
ie Cudchier Pre 'e Hälfte derienigen find, welte früher 
un NG za * Staaten zu tragen hatten. Vom Jahr 
1535 waren die Staatsausgaben wie folgt: 
1817 39,990,595 en Dolard. Cents, 
A975 * 1826 24,103,398 46. 





1879 33,818,004 13 1827 22,656,761 04. lantiſchen Städte In dem Ankaufe von weſtlichen Laͤnberelen ein 
182 22,333,739 95 1828 25,459,479 59, neuer Weg zu Vermögen und Relchthum geöffnet, ber aber 
IN 19,94 40. 1829 25,044,358 49, auch gleid von ſo Wielen auf einmal betreten ward, baf bie 
1812 45,405,545 J 1550 24,585,281 55. auf dieſe Art verwendeten Summen nothwendlgerwelſe nach⸗ 
— . 4u31 '50,038,446 43. thelllg auf Handel und Gewerbe einwirken mußten. Man ſplelte 
18a 31,890,558 ar. 1832 34,356,698 66, nicht bloß mit Ländereien, fondern auch mit deu Actlen von 
h = 25,585,904 * 1333 24,257, 298 29, clxea 100 menu proiestirten @ifenbabnen umb beinahe eben fo 
By Isen Zahlen bie un 1834 24,601,982 44. : | vielen Eandien, welche zu ihrer Musführung ein Capital von 
RER mit —* ! Ulgung der Staateſanid nöthlgen | mehr als 300 Miltonen bebärfen, und von denen berechnet iſt, 
a daß bie ganze Bevölkerung der Vereinigten Staaten mit Ihrem 


nd, Die Elvlitifte und die Befols 
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Zuwachs In 100 Jahren fie nicht vollenden lͤnne. Nun aber 
Beftand das ganze In Amerlka eireulirende Geld nur In 90 Mil: 
Ikonen Thalern, wovon etwa 20 Milllonen in Silber, der Meft 
aber Banknoten waren, bie Einfuhr des letzten Jahres aber aus 
450,000,000 Thelern, unb bie Ausfuhr aus 121,000,0005 der 
Weberfbuß der Einfuhr über die Ausfuhr (29 Millonen Thir.) 
mußte nad England ober Frankreich remittirt werben, und c# 
blieb daher den Amerlkanern fein anderes Mittel, als bie bis 
zum fünf und ſechsfachen Betrag Ihres Capltals gefteigerten 
Unternehmungen dur neue Anlehen {n England und Holland 
zu decken. Die Lelchtigkeit, womit man anfangs in London und 
Amfterdam wegen des höher geftellten amerikanlſchen Zindfußes 
Geld erhielt, vermehrte die Wuth ber Unternehmungen noch 
mehr, bis die Bank von England, um der Auswanderung eng: 
licher Gapltallen nah Amerita ein Biel zu ſetzen, eudllch Ihren 
Wechſel⸗ Dlsconto erhöhte, Der Schrecken, welder dleſe Maaß⸗ 
regel in Amerita verbreltete, der uledere Preis der Baumwolle, 
und die Unmoͤglichtelt, auch nur dem dritten Theil der ange: 
fangenen @ifenbahnen und Candle auszuführen *), haben jeßt 
diefe Reaction in den Gefchäften hervorgebracht und verurfahen 
die vielen Falllmente. Aber es Ift bier wieder mehr ber mora- 
ilſche Einfluß auf die Gemüther, als die elgentilhe Geld: oder 
Finanpmoth, welche nahtheillg auf den Handel wirten. So eine 
allgemeine Ausgleichung gelungener und mißglädter Speculatlo⸗ 
nen findet in den MWerelnigten Staaten beinahe alle fünf bie 
fehs Jahre ftatt, ohne daß die allgemeine Profperität des Lan: 
des hlerdurch beeinträchtigt würde. ine aͤhnliche Finanznoth 
entftand gleich nad hergeſtelltem Frieden mit England durch bie 
übertriebene Einfuhr aus Europa. Im Jahr 1817 war bie 
Roth fo groß, daß De wenigen. Fabrifen, welche damals eriftir- 
ten, ihre Arbeiter entlaffen mußten, und in ben Jahren 41821, 
4827, 1854 und 1836 waren ähnliche Fälle eingetreten; nie aber 
dauerte ber Jammer länger als drei oder vier Monate: Glaͤu⸗ 
biger und Schuldner, des langen Stillſtands müde, finden ſich 
dann gewöhnlich mit einander ab, und die Geſchaͤftswuth er: 
wacht von meuem mit vermehrter Kraft und Thätigkelt. — 
Das ſelbe können Sie von gegenmwärtiger Krife erwarten, welche 
gewiß die Thaͤtigkeit des riefigen Weftens cher vermehren als 
vermindern wird. (Ein zweiter Artikel folgt.) 


Deutfhland ⸗ 


— Münden, 26 Mat. Die HH. Schuzenbach und v. Haber, 
welche in der Abſicht hieher kamen, das von Erſterem erſundene 
Verfahren in Bereltung des Runkeltuͤbenzugers durch ein Pri- 
vileglum fügen zu laſſen, und eine große Witlengefellftaft zu 
bilden, melde mehrere Fabrifen errichten folte, baben ung 
nach einem iätäglgen Aufenthalt wleder verlaffen, und ihre Ab— 
fit nur thellwelfe erreicht. Das Yrivllegium murde Ihnen 
naͤmllch verweigert, well fie bie Neuheit, Eigentbämlichtelt und 
Gemeinnägigtelt biefed Verſahrens vor einer hiezu ernannten 


?) Der Staat New» Dorf Hat altein im vorigen € 60 neue 
ifendapngefelif@aften Ineorperirt, write —— ein Cavital 
von 45*2 Mi. Thater erforderten. GSiehe Über diefen Wegen: 
fand, fo mie Über Handel, Banfen. Candie «. Grunde Ameri- 
cans in iheir moral, social and political relations, von ihm feldft 
üderfegt, in der J. @. Eottarfhen Buchhandlung. 


Commifflen 
weite wir nicht kennen; 
rungerath Beleler für die Megensturger Aetiengefellfcpaft, dann 


Frhtn. v. Schäsler für eine im Oberdonaukrels zu errichtende 
Fabrlt, Vertraͤge abgeſchloſſen haben. Bon den bayerifchen Zu⸗ 
derfabricanten dagegen ſollen ſehr erhebllche Bedenken gegen bie 


wand an Breunmaterial und ein bedeutend größeres Gebäude: 
Kapital notbwendig wird, fondern au die Rüben: Mäditände, 


aber der größte, am meiften bervorgehobene Vortheil ber 


von denſelben nichts bleibt, als bie 





darzuthun fi micht herbellleßen, aus Gründen, 
dagegen follen fie mit dem f. Megle: 


mit dem Adrokaten v. Horntkal für eine in Franken, und mit 


Ausführbarteit der von Schuzenbach manifeftirten Ideen erho- 
ben worden ſeyn, da nad Schuzenbachs Methode — melder 
übrigens nach feinem eigenen Zugeftäubniß niemals elne Runtel- 
rüben-Zuderfabrif gefeben bat — nicht alleln ein größerer Auf⸗ 


diefes vortrefflihe Wiehfutter, größtenthelld verloren geben; 
ſonach nicht abzuſehen dt, mie ber Bandwirth, wenn ihm die 
üben, welge er an eine Fabrik abtiefert, auch noch fo gut bes 
zahlt werden, felne Aräfte biefer Eultur widmen foll, da er 
ohne Mübenrüditände weder feinen Vlehſtand vergrößern,‘ noch 
die Duͤngererzeugung, auf welche doch Alles anfommt, vermeh⸗ 
ten fann. Eine aojährige Erfahrung in Frahfreich lehrt und 
aber, daß dleſe Induſttie nur gedeihen kann, wenn fie Hand in 
Hand geht mit der Landwirthſchaft, umd gerade hiedurch wird 
fie die wichtigſte Induſtrie für und in Bayern, wo bie Land 
wirtbfhaft thellwelſe noch fehr weit zurüd if. Nachdem nun 


Schuzenbachiſchen Methode darin befiehen ſoll, daß die Miüben, 
wilde auch In von der Fabrik entfernten Gegenden gebant wurden, 
getrofnet und In Mehl verwandelt an diefe abgeliefert werden, 
iſt es auch Mar, baß jener Gegend, welde bie Rüben erzeugt, 
Blätter und bie Köpfe 
Da nun ferner Schugenbah ſich niht zur Garantie elnet gi 
bern Buderausbeute, als bishet erlangt wird, verſteht, find die 
Vorthelle, melde er verbeißt, problematifd, während bie Rad: 
thelfe auf ter andern Gelte gewiß find. Indeffen wollen wir 
ung gerne durch die Erfahrung, welche unfere Nachbarn machen 
werden, efnes Beffern belehren laſſen. 


Taäarkei. 


+ Sonftanfinopel, 10 Mal. Der Sultan hat bie lieber: 
fahrt glädtih und ungewoͤhnlich fhnell gemacht. Er wurde auf 
der ganzen Route Hs Schumla mit auferorbentlichem Enthu⸗ 
ſſasmus von allen Bewohnern empfangen. Bis zum 17 Jul. 
wird er wieder in der Hauptftabt eintreffen, mozu ſchon jetzt 
Morbereltungen getroffen werden. — Kr. Urguhart iſt nun zu 
Bande nah London abgereist. Lord Ponfonbo bleltt hier; Vausg 
han dat Malta wieder verlafen, und fell ungehalten auf Lord 
Vonfondp feon. Diefer hat ſich jedoch In London bemüht, ihm 
einen andern Poften zu verſchaffen. Es wäre wohl möglich, daß 
er für Liſſabon beſtlmmt würde; wenlgſtens glaubt dieß Lord 
Vonfonty. Ein englifher Courier ift wicher aus London einge: 
troffen; dleß iſt der zweite, den die brittifche Botſchaft Im gaufe 
von 13 Tagen erhalten bat. Der englifce Handelsttand DIFF 
fiebt mit Yengftlihteit Nachtrichten aus dem [hmwarjen Meere 
entgegen, wobln, wie Ste willen, abermals eine abenteuerliche 
Unternehmung eingeleitet worden it. Sie mird wohl alelches 
Salckſal, wie jene ded Wiren, haben, denn ruffiiherfeite war 
ma davon unterridtet, fo dah die Anftalten zur Epertung der 
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tſcherleſſiſchen Küfte vom den Muffen verboppelt worden. Lorb | man ſucht ihm burd allerlei politiihe Combinationen zu erBlds 
Yonfondp Hat alchts verabfäumt, um die Unternehmer ber neuen | ren. Sewlß It, daß Mehemed All fehr ungebalten gegen den 
Epedition auf die Gefahren aufmerkffam zu mahen, benen fie | Sultan ift, feinen Groll aber hinter fheinbarer Unterwuͤrfigkelt 
fi auffegen; fie haben aber feiner Warnung Gehör geichentt. | zu verfteden ſucht. Er arbeitet mit großer Chätigkeit an der 
— Ja Folge der Handelstrifen, die in andern Ländern ftattge: | Meorganifation feiner Armee. Er hat neuerdings Waffen und 
fanden, find bier große Fallmente ausgebrohen. — Die Ernte | Munition aus England verfhrieben, und mehrere Generalftabe: 
In Mais und Seide verfprict ergiebig zu werden. Die Baum: | Dffickere in England und Franfrei geworben. Dagegen Ift bie 
molenernte In Uegppten läßt nichts zu wänfhen übrig. Die | Armee des Sultans fehr mittelmäßig, und es geſchieht wenig, 
fommt Mebemed U ſeht zu ftatten, da er große Ausgaben zu | um fie aus ihrer Mpathle zu weten. — Die vielen Eouriere, 
matten dat und em neue Kriegsräftungen denkt. Der lange | welche Lord Ponſonby feit einiger Seit erhält, feinen auf 
Yufenthalt Ybrablam Vaſcha's zu Kabira fäut bier fehr auf; Bermittelungsunterbandlungen zu deuten. 





[1708] Zu einer Zeit, Mennfactur : Induftrie täglich auf großentheile feiner unerfcöpfligen Cinbildungefraft. Sein aus: 
dr Bahn dr Bervollommmung weiter rüdt, glauben wir ung gedehntes @rablifement, ohne Zweifel das erfte im feiner Specia⸗ 
mabrbaft verbienftlih zu machen, menn wir die Öffentliche Mufs | lität, ift das einzige, meldes alle Bweige der Muftergeihnung 
werlſamleit auf dad np Ctablifement für Mufter lenken, | für Manufacturen vereinigt. Für jede Gattung ift eine große 
meldet hert Couder einigen Jahren in Paris, rue Cader | Wnzahl von zZeichnern in einem befondern Wtelier beichäftigt. 
Nro. 2, gegründet hat Der frampöfiihe und mehrere fremde | Cie ftehen unter der Leitung gefdidter Chefs, welde eine durch: 
Püfe Yaten oft die Geftilihkeit Diefes Künftlers im Anfpruh | greifende Kenntaiß der Schwierigkeiten ber Ausführung zur 
ne cn Gouder behandelt die Ehaml: Mufter mit | Führung der Auffiht befähigt, 

Frage —* hg er ift Verfaffer eines geſchaͤhten Werts e Bei ber fehten Yusfekung murbe Seren Sonder die ehren 
Die "rei j . volle Auszeichnung durch eine ne Medaille zu f 
a ae ie in 4 einzige Belohnung, welche bisher in Frankreich feiner Kunſt zu: 
Deljengen von Klcideritoffen jeder Art liefern, verdankt man I rfannt ward. 


















(1725) Iwei dem Yublicum kereite : ner 
vortbeilbaft befannte Dresdener Aünftler, die HH. E. Dchme und D. Wagner, hatte der 
— mande anjichende Eriheinung * ie wiederzugeben, was durch die gemöhnlich bei Staffelei:@emälden anwendbaren 
de rm nicht zu erreichen ift, zu mannichfaltigen Verfuchen veranlaßt, ſolche durch fünftlide Beleuchtung  hervorzubringen. 
zufäh * eben muften fie natürlich von der gewöhnlichen Tendenz der Dioramen, Panoramen ic., nur Proſpecte vor: 
—* abgeben, und vielmehr auf Gemüth und Gefühl der Beihauer durd poetiihe Muffaffung der Natur, fen es wirklich 
5 T Öegenftände oder aus der Phantafie bevorgegangener, fo wie durch effectvole Beleuchtung und Staffage zu wirten 
Feipzig if Die Künfler diefe Aufgabe glücii zu löfen mußten, beweifet der ungetbeilte Beifall, welter einem in Dresden und 
Art ie ausgeftelten Eyclus von Dıldern dieſer Art zu Theil wurde, fo wie die giftigen Beurtbeilungen in dem 
* hl latte der Mbendjeitung Nr. 4. 1835. — Wiener Zeltfceift für Kunſt, Litteratur, ter db Mode Nr. 154, 1835. 
Darm ı — Nr. 9. 1856 1c., unter denem bie gewichtige Stimme bes allen Kunftfreunden ruͤhmlichſt bekannten Hrn. 
Feiftungm a madt (Art. Motigenblatt) befonders Beachtung verdient. — Da es zu munfchen ift, daß diefe wahrhaft fünftierifchen 
Beitige Srfakı In einem weitern Kreife befannt würden, der dermalige Beſitzer derſelben (Hr. D. Wagner) jedoch durch ander⸗ 
geboten —* sindert ift, fie auswärts aufzuftelen, fo werden dieſe Bilder dierdurd einem Unternehmer zum Kauf an: 
—* Cdelus befteht aus 46 Bulbern mit 12 dazu gebörigen Geſtellen nebſt Zubebör. Das Nähere über dieſes gewiß 
— Unternehmen ift die Kunfbandlung von Morafh und Sferl in Dresden zu ertheilen erbötig. 








nn Wollmarkt in Semberg. 
daß zu dem Haupt: Wollmarkte, 


Dom Magifr 

welde ı ate der Hönial, t i öffentlihen Kenutniß gebracht, 4 
* Pi Seuptftadt * * Ye * * m . Landes: Gubernium unterm 29 Sunius ®. 3, Babl 
fol, Werten, in teisihreiben vom 4 bie einfhliefig 8 Yulius I. 3. und fodann jährlih um biefelbe Zeit ** * wer 
der * ——*— find, die den Bedurfniſſen bed erſten Mertteb — eg ki der Folge an ber Han 

rung erhalte d illi Anforderungen vollfom . 
A delung deg Molmarktes IR ein Eocit jenes, neben dem Griefültengarten gelegenen Ylates re Ni g 
dus —e— ben t wurde. Darauf werden zwei große Schopfen ———— erliegen darf. 
. age v % demfelben unter öffentli@er - e 
$ ole wird nur auf Verlangen = eg beine und dafür Fein Waggeld — 4 
die Äreißeit deg et at — den Marktgäften die Bendgung aller Marktanftalten umentgeldlih zu gem 
i ‘ orgfälti au 
” * Seiſte wird * — der Marktordnung aufgeſtellte Marft: Commiffion ihre — a a 
1 Be Mn fekräen Wände, Day ae benbabung Br Slerkcnec a Du oe 
erwole it, dag nn, Nr welches der Uriprung, die Gattung, ob es Eberiegers und nad der Une 
abe + das Gewikt des Eigenthiimerd oder N 3 i 
wit — —— a erg hen ae ih: Dirt arfprotofoll wird mährend der ganzen Marti: 
Ürigeng derh sorliegen. ' die gedachte 
erft en die Marfrgä ingeladen , fib bei ihrem Eintreffen in Lemberg an bie geba@: 
—* — ee ——— er zu finden, und fcts bereir (cum wird, jedem bie 
Semberg, u 5 are ahkütungen befriedigend zu ertheilen. 


omte, k. k. Rat) und Bürgermeifter. 
e m. ler auf dieſen Wollmarkt bezůglichen — empfiehlt fid die Großhandlung Hausner und Biollanbd. 
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— Dritte General-Verſammlung 
der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn⸗Compagnie. 


Die Inbaber von Actlen der Lelyzlg⸗ Dresdenert ciſenbahn Compagnie werben hledurch zu einer Seaetal⸗Verſammlung einges 


— 15 Junius d. J., Bormittags 9 Uhr, 
indem Saale der hleſigen Buchhaͤndlerboͤrſe gebalten werden fol. 


Wit verwelfen biebei, rücfihttih der den Beſihern mebrerer Actlen zuftehenden Stimmenzahl, auf $. 12 ber Statuten, uud 
machen nur jr ie ce daß das, Erimmreibt nur mach e folyter Legitimation dur Vorzelaung der zuftändigen Actiea 
—_ dermalen der Interimsfaeine — ausgeübt werden tan; daß durch Bevoumachtigte zu erfpelnen nuzulärfig iſt, und: daß die 
ausbieidenden Aetlonalrs an die. von der Verſammlung gefaßten Beſchluſſe gebunden find. 


Die Tagesordnung wird 
4) ben Geſchaͤftebericht; 
2) die Worlegung der Rechnung und bed Wbihluffes auf das Jahr 1856; und 


3) bie Wahl vier nener Murfhuf: Deltglieder an bie Stelle der von der erſten General-Berfammlung gewählten, am 50 Junins 
d. 9. austretenden, umfaflen, 


Die Ausſcheldenden, welche fofort wieder gm werben konnen, find: 
Herr Major Eppendorf in Dr 

” Stadtratb Dr. Härtel, 

„» Bons Meifel in Dresden. 

„ Stadtrathb Salomon. 

„ Dr. Theod. Schmiedel. 

„ 9. E. Stavenhagen in Dreoden, 
Die nah erfolgter Wahl -der-GrmeratBerfammiuns effen dieldenden briben Stellen werden, mad $. der Statuten, durch 

Wahl des Ausſcauſſes beicht. = » 

Mow-erianern wir daran, daß Jeder, ‚der einen Gexeufiamd In ter Werfammlung vortragen will, welcher nicht ohnehin ſchou 


auf ber Zagerordnung ſteht, iolches nad Vorſchrift der Statuten mit näherer Angabe desſelben, 14 Tage vorher dem Dltecteilum 
ſchriftilch anzuzelgen bat, 


Leipzig, am 9 Mal 1837. 


Directorium der Keippig-Dresdener Eifenbahn-Compagnit. 
Su Harkort, Borfigender. 
Karl Tenner, Bevollmaͤchtigter. 


lasas· as] Bekanntmachung. 
Machbem das l. baperifche Staats · Minl⸗ 
ſterium des Innern die Errichtung eimed Moll: 
marttes in der Kbnigl. Haupt s und Reiibenzfinbt 
München, welchex mit bem 28 Junius diefes 
Jahres beginnen fol, und bie zur Worlage ner 
brasıte Wolmarttd:Debnung mittelft allechbchfter 
Entſchließung vom 50 December vorigen, um 
ein tern vom 47 Bebruar Taufı Fahrers 
—— genetnaigt hat A, wird biefed nebſi 
marits um 
Kenniniß gebracht. — — — 


Wollmarkt⸗ Orduuu r die Haupt⸗ 
und ee 


$. 4, Der Wollmarft beginnt den 33 Junius 
jeben 3 und dauert drei Ta Er auf 
einen diefer Tage ein Eonn = und feiertag fallen, 
0 tritt an deſſen Steue ber naͤchſtfolgende Tert: 
ag, fo daß ber Wollmartt ftets drei Tage banert, 
—— Saat KL Morgens um 7 Ur, 

ei 

7 Ubhe Abends, — — 


“2. Der Befuch des Wollmarktes ſteht jebem 
Rei und ee In Ar 92 
Under frei; jeder berfelben genießt lich auf 

Ma uch und ben a gleiche 
Mecte, hat fi aber auch benfelben Werbindlich- 
keiten. und Anorbuungen gu untertverfen. Aus: 

efchloffen von dem Beſuche bes Wollmarftes find 
eboch —— Zwiſchentraͤger und fogenannte 














haus ſaal beftimmt. In benfelsen fann bie Wolle | wogenen Wolle, Won Molle, welche zur Auf⸗ 
drei Tage vor dem Beginne bes Marties gebracht | bewahrung im dad Wollmagazin gerract wird, 
werden; — and ibm mıb fie drei Tage nach bem | ift eine Ragergebühr von 2 fr. pr. Eentner umd 
Schinffe des Diartted wieber entfernt feyn. Bor | Monat zu bezahlen, ‚wobei eine Zeiſdauer won 
bieier Zeit bieber foınınente Mole, fo wie Wolle, | nicht gem einem Monate für- einen Monat ge⸗ 
weige as —— gr. 2 noch ge⸗4J rechnet wird. —— 
agert bleiben ſou Ahn der Im Saranngense⸗ | 5,40, Der Hanbeläftand wird ſeinerſtits mac 
"5. Mu Sn Moitnrtiag maß une win: | Tom. Bi6 Dr pie leeren might 
. 5 em, wuͤrdigen Wo 
rend der Markt zeit zum Vertaufe beſſimmte Wotle | ſchneu und Sur vertan werden, und fich gerne 
gebracht werden. herbeila —* —— en die —* 
Außerhalb dieſes Marttplatzes darf während | liegen bleivenben Partien angemeriene 
der Marttzeit * Kauf uns Ai efchlofen | 9egem ganz billige Zinfen zu geben. _ 
werden, fo wenig ein Auftauf un tanf 5.14, Es iſt *88* ſich während ber Martt⸗ 
der kur Zufuhr auf den Markt befliimmten Wolle | zeit zum Eins und Berfanfe der bieligen beridio⸗ 
am Lage vor dem Beginnen des Maretes, und I ten Wanrenfenfale zu bedienen. 
während ber Dauer beöfelben in einem Umtreiſe ; i frachter aut 
von 5 Stunden von ber Stabt, umb war bei Ver⸗ $. 12. Derjenige bayerifche RN leinbes 
melbung ber Vihtigteit ded Beiäfts, umb einer | dem Bauernflande und dem Stande Ehaf: 
an üterten, welcher ugleih’@igenrhämer ber 
Gelbftrafe von fünf Bis fünfzie Gulden. d 2 den piefigen Wels 
5 Die R tur der. Güde, das Hin⸗ und in meine Beue * * ie jener bayeris 
Herräumen der Wolle zur Befichtigung und zung | fhe Ehafjüichter, deffen eu dem Martt gebrachte 
erfaufe, ober zum weitern Transport in die | Motte die befte Qualität befimt, erindit eimt 
Motlnieberlage oder an einen britren Ort, batber | Drämie von 20 baveriſchen Gefchichte⸗ 
‚ dann Auf⸗ und Abladen olle, 
faun man fich ber Iroctemlader gegen bie bereits | 9 3% Zur Hufsechtbartung Siefer Dorfen, 
vorfariftimäßigen Gebühren, bie auf dem Martt | MB AUE ofittichen Beitegung atlenfani® ENG. 
dfientliy angeimlagen twerben  bebienen, > An ger Aber . —XA mies 
$. 7. Die Wolle ift kebdiglich nach dem Mettos Ser eur — aoſteete⸗ 
Gewiehte mit Befeitigung jeder Dareinnabe oder k 


ded fogenannten Blobengerwichtes tau Münden, ben 23 Februar 1857. 
5.5. Yile für den Woumartt beftimmte Wolle 2 —— 


— —X = * — * ine m“ MERE senau anna , * u * * a — er 
’ age | Verkaufspreis in be M:Renifter ei 
mac ———— v. Teng, Bürgermeifter. 


Hebracht werben, 
$. 9, Die gu entrichtenden Gebühren befteben 
in ber Waggebtr von z fr, pr, Eentner ber ges 


5.4. Zum Wolmarttplape, Kemmer, Secretaͤr. 
auch bie 8332 befindet, iſt a 
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16763 Die 


neuen Verlags⸗Unternehmungen und neuen Auflagen 


be 
Buchhandlung Joſek Max u. Comp. in Breslau. 
Erftes Halbjahr 1837.. 


2 Die mit Hrelfen bemeriten Bäder fiad bereits erſchlenen, die anderem obne Dreife befinden ſich großentheils unter ber Yree, 
) General: Sawitäts: Wericht | Dietrich. von Bern und-die Nibelun- Schleſiens. Ir Theil. 6te Auflage, 
von Schleſien für das Jahr 1834. | gen. 2te verkeilerte Auflage. 8&.| 8. 1836. 16 Bogen. 4gr. netto. 
Srraudgggeben von dem tönigl.| 1837. circa GO Vogen. 13) Morgenbefjer, M., Schieſi⸗ 
BedisinelsCollegiumgu ®rese 8) Sandel, Ehr. Fr. (Superin⸗ſcher Kinderfreund, ein Leſe⸗ und Lehr⸗ 
eg Fee der Medisinalrarh tendent und &tadtpfarrer in Meiffe), | - buch für die Stadt: und Landfchulen 

r. erh, ar, 8. 1837. geh. Evangelifhe Ehriften'ehre mit und nad Schleſtens. Aer Theil. ste Auflage, 


circa 23 Bogen. 8. 1836; 16%, t 
ısber finh erfnienen: Erfter Tahr ang den KauptRäden des Ratehiumus für Die fi) wieterboil at Army 
— — * —1* Er den Schul⸗ und Confir mandenunter⸗ Be —— — — A tn 
Elle a A a Dre richt, 5te aufs neue durchgefehene gereichen —— beiten Empfeblung, uud bes 
' und vervollftändigte Aufl, 8. 1837. | rn. — —— ——— 

6 Bogen. 3 gr. 


sans 181. 10 Bag. Preis 4 Nebir. ser. beaumbar abgefaßt find, 
9) Jean Paul, Dr. Kagenbergers 


a Spr.z Vierter Gabraang 1855, b ien: 
eh und zId Halbjahr, Sal, Boyen, Preis — genen Leſebuch 
Badereiſe. Nebſt einer Auewahl vers 
beſſerter Werkchen. 3 Bandchen. Ite 


4 Kiblr, 46 gr, ür Stabdte und Rambfhufen. ste 
Aufl. 8. 1837. circa 35 Bogen, 









































2) Braniß, ‚Dr, uflage, 8. 71% Bogen, 2 Gyr, molto. 
Geſchichte en Ole 5 und im Jahre 4854: 


m b ‚ M., Wanbdfibel imıs 
bit auf die gegenwärtige Zeit, 2 Be, Ta 2 it Sa ER nad deffen Erftem Beier 


bu, aber auch zu jedem aubern Kefebuche 


9%. 8. 4837, 50 Bogen ' 
„„ Cine Gefgigte ber edofpphie ker 10) Rnobel, Prof. Dr. 4., Der | ‚Hanser. Bote s ar. 
zit am erhalten, it a8 ein Bebbrfaig Ark en Prophetismus der Hebraͤer, vollftäns ze — et E = 


dig dargeſtellt. 2 Bände, gr. B. 
1837. circa 50 Bogen, 


Diefes Wert, welches einen bodnoichtigen 
Gegennand der bislifhen Aitertbumss Willens 
ſchaft, Gefpichte und Theologie behandelt , umd 
länoft bringendes Bebärfniß woar. wird unfehl: 
bar nfang 5 uniußb, J die ſſe verlaſſen. 
Man wird ed dein Herrn Berfatler, weicher fcit 
einer Reibe von Jahren als atademiucher Lehrer 
ber altteftamentiihen Kritit und Eregeje feinen 
befi feiß mit dem ® Erfolge widmet. 
und al® theologiſcher Schriftſteller bereits rühm⸗ 
lift betannt ift, jetenfan® ante willen, dah er 
8 unternabm, eine febr, fünfsare Kücte im der 
theologiſchen Ritteratur gruͤndlich und vollftändig 
auszufüllen. Da das Werf zunaͤchſt ben bivlifchen 

tiemus - mit biftoriicher Treue barftellr, 


Alten. 2er Band, gr, 8. 1837. 
28°/, Bogen. 2 Rıhir. 

Mir biefem Band in biefes am neuen Ans 
fibten. Eraebniffen und Idern über die antife 
Funſt fo reichbaltige Wert, weldes nun auch in 
einer zweiten Necenfion in ben Berfiner 
Jahrbünern als ein bedeutendes amertahrtt‘ 
merben ift, geſchleſſen· Der erfte Band er⸗ 
ſchieu im Jahre 1054 und foftet ı Rıblr. 8 gr, 
15) Muller, Dr. Julius, Pros - 
feſſor in Warburg, Die hrifttiche Lehre 
„von der Sünde. 2 Bände. gr. 8. 


circa 50 Bogen; 
Die Erſcheinung biefed, für die Un nn 
u 


Abit Morde ; bie obige des Sırm, Prof, ® 
Ken Mifrderungen — Beide De 
made berepiar ift, 


)) Cicero’ auderlefene Neden. 
N neuer wortgetreuet Ueberfigung, 
und durd Einteitungen und eich 
gen erlängent, 3 Bandchen. 8, 1837 
Area 21 Vogen, 
Bir dürfen 


mau; 
* ae — 
—3 machen a um fe 


. Li jette eng die 
een, Die ara au eins 


"D 3u erwarten, ug bevfelben ſiehi unferer achamınten ariftfichen Bfauben dt 
) Ebers ”. —— * het ana bie —— en Depmatlt fo wiggniaen WBerted_ ftent im einiger ; 
‚I. J. BS.,e oe, 10 une * | Zeit zu erwarten. Diefe vorläufine Anzeige 
Saleoy und *, Epohr und | peritmus im Ganyen tie im Gingelnen vorban; 4 ſehr Bielen eine witlfommene und erfrens 
Opern 2 die neuefte Kirchen s und jur — — — q5 i Ir — —8 
— a t en eiem unſen — 
6 —* 8. 1837, sehefter, | 3er Anerfennung finden werte, nal 6, od: | 16) Nacht, Tausend und 
dor wohl wiffenfchaftlih gehalten, doch fehr Mar und Eine. In arabischer Sprache. 


allgemein verftändlichiaeicprieben iſt. 

11) Morgenbeffer, M., Ge 
ſchichte Schleſiens. Ein Leitfaden für 
Schüler. Ae Auflage. gr. 8. 1837. 


5 Bogen. 3 Bar. 

Diefer Leitfaden ift überafl fo branchbar 
befunden worden, daß die erſte ftarfe Auflage in 
ber turzen Zeit von nicht drei Momatem fich abs 
—** Bon dem arbdern Werte desſelbden Ders 


ers: 
Gewichte Sthlefienet. Ein Handbuch. 
Mit einem Borweorte von 8, W. Menzel— 
Eonfifterials und Schulrath. ans. 56 Bo⸗ 
aen, Kabenpreis ı Kıblr. 18 ar. 
erfdrien tim Jahre 1855 bie 2re verbeiferte U , 
und biefe ift innerbal® Schleſien noch für ben 


Nach einer Handsehrift aus Vunis, 
herausgegeben von Dr. Maximi- 
lian Tablshu 7r Band. 8. 


1837. circa 28 Bogen. 
Die erften 6 Binde foften 18 Rthlr. 


17) Möffelt, Fr., Keine Weltze: 
ſchichte für Töchterfhulen und zum 
Privar = Unterrichte heranmachfender 
Mädchen, Tte vermehrte und were 
befferte Aufl. gr. 8. 1837. 7, Bog. 


6 ar, 
Bon desſelben Verfaſſers: 
Lebreucd der Weltaeimicdte für Tbdhr 


E⸗ 

—— ſchleſiſche Landſchafts⸗ 
hondlun "a8 Ju den neueren Ver 
Beh an NE das Sadpverhältnig, 
Dieb Zappa, ge: Die Litteratur 
5 Bogm, ri 8. 1837, geh, 


au 
z *tfaffang der alten Same 
da Zu bindung mic einer kriti⸗ 
—* u der Lex Saxonum. 
* 164 dog, 1 Rihlt. 


5 Fr — von 4 Rtblr. teriut ri * 5 Binde, Mir Stahlſtichen. 
. . . 8. 5 WKrbir. 20 ar. 

"che i der, Nor: | ıv) 3 er, M., Schleſi⸗ alen die fünfte Nurlage, und von bem 

RB entomane 1r-—3 orgenbe * ers brb Aber bentswen Rirteratur für 

Mina: un F Dandı | fiber Kinderfreund, ein Beies und Lehre | KEbuum ber bunt rnun ne 


bud) für die Stadt⸗ und Landſchulen st 8.5 Ribir. 2ogr. 
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R i mit vielem: Beifall aufgenommene ® T. A R 
Sale use: ci ea Kusaatı ber ge selten ovellen Noevatra. B 183 geheft 15809 
18) Steffens, Henrich, Die Re: | Euinig Zee RD ee —— 18 gr. u os Mean Bd 
n wohffeile ellung, r 
vofution. Eine Movelle. 3 Bände, aan, 1 * ilnberbegäirten zu⸗ en Send : — den —* 
ichnet i inferer_ n 
8, 1837. seheft, circa 60 Dog. |9"Bank 17% Go Gegen) efaienen im Sabre | Eitnarr, un empeten fm Bra de Bm 
nen & Wochen volftändig ausgeben zu koͤnnen. 23) Watlı — * wett Cottrell —— en den. gebil 
r e um 
19) Steffens, Benrich, Gebirge: | m ton, DE len Männern und Grauen aller Gsände. 


. Bemerkungen über die geographifche 
a. 1837. gehefter. circa gperepeitung und Verbreitung der Ger | 26) Wentzel, A. (ObersEandesge 


wird im Jullus d. J. die Preſe | wähle Großbritanniens, beſonders — 2223* 
a ” a nach ihrer Abhängigkeit von der geos Girftenthumgerichts zu Neiffe), Das 
20) Steffens, Die Familien Walferh | graphiſchen Breite, der Höhe und dem- preußifche Strafz Recht aus — 
und Leuh. Ein Cycius von Novellen. | Klima. Ueberfegt und mit Beilagen jegt geltenden gefeglichen Beſtimmun⸗ 
3te verbefferte Auflage. 6 Bändchen. | und Anmerkungen verfehen von &.T.| 9" in fortlaufenden Terte zufammenz 
8. 1837. geheftet. 60 Bogen. Veitfchmied. 8. 1837. 18% Bag. | gefelt. or 8. 1837. 317 Bogen. 
21) Steffens, Die vier Norweger. | 1 Rıhir. 8 gr. 2Rihlir. 
Ein Eycius von Novellen. 2te ver: | 34) Wendal, S. J. F., Die Stief: | 27) Zemplin, Dr. U. , geheimer 
befferte Auflage. 6 Bändchen. 8. mutter. Ein Briefwechfei, gefammelt | Hofrath, Die Brunnen» und Moks 
1837. geheſtet. 75 Bogen, und mitgetheit. 8. 1837. gebeft. | tenanftalt zu Salzbrunn. 2tes Baͤnd⸗ 
22) Tieck, Ludwig, Gefammelte | 12 Bogen. 12 gr. chen. Für Aerzte. 8. 1837. geheft. 
Novellen. Vermehrt und verbeflert. | 25) Wendal, S. J. F., Bermw eirca 12 Bogen. 
5r bis Sr Band. 8. 1837, geheft. | dez, oder die Schule der Leiden. Aus Das erfte Bänden: Kür Brunnln 


—— ver Gefhichte Borzunio’s, Könige von im Mr uns ik 


[1694] (1615) So eben iſt bei ums erſchicnen umb im 

allen udlungen zu haben (Mugsburg 

in ber & mann’ihen, Wien _bei Gerold, 

Bent ei —— Prag bei Ealse, Haaſt 
dfme 22, Breslau bei Mar und Eomp.)! 


Dioskuren 
Wittentchaft und Kunlt. 


Schriften in bunter Neide, 











Anzeige 
für 
Mediciner Dee: Pädagogen, Defonp: 


men ärtner . 1. w. 
So eben ift erfgienen dad ae umd Forſtmänner ” ſ w 


Dr. 9. 8. Keichenbach. 
Raturgeichichte des Planzenreichs, 


’ ober: herausgegeben von 
Abbildung und Vefhreibung der mwichtigften ins und auslaͤndiſchen ch. undt. 
Pflanzen, Zweiter Band. gr. 8. 392 ©. Preis a Mthlr. 
Inbale Befuch bei Jean Pant von Bar 


Nach den beften Quellen bearbeitet. 
In jebemm Spefte werben Ai: a Kt Dee 9 ofen 20 sis ebil⸗ 
au anber lithogra en 2 anzenarten abgebi 
det, und auf 2 vis 5 Bogen 50 bis 60 faßlich rien, —. RER ” 
Diefed bereitd in mehreren Zeirfpriften vortbeifbaft vecenfirte Wert fann, bei feinem ben 
Anforderungen ber Winenfchaft volllommen entſprechenden Inhalle und feinen zahlreiches natur 
getreuen Mobilsungen, jeden Freunde dex Natur mit vollem Mecht eınpfohlen werben, Von 6 zu 
Women eriheint eim Heft. Der Preis für ein Heft int: ilfuminire 42 or; ſchwarz 6 or. 
H. Franke'ſche Verlags: Expedition in Leipzig. 
An Mien bei Earl Gerold und Mösle ır, Araumdller,, in Auasbura bei Kollmann au haben, 


Gasen v. Enfe — Die Geiammtausgabe der 
—— Samiften von-K, Rofentrang _ 
Krafowiaten von 5. 9. Märder, — 
nig in Mainz ald Staatömann und deut ſcher 
tfteller von Dr. @. @. Gubrautrn — 
de in der Weife dbe6 Kaienbrevierd von 
Reopold Schefer. — Tablegn ber deutfchen 
Scaubühne von germann Margaraff — 
Die Spanier in London, Stizge von Th, M ü 99% 
— Regenden nach dem Talmub von M. Weit 
— Des Knaben Liebe und Mifgefhid, Novelle 
von &. Willtomm. — Der Flüchtling, Novelle 
3. v. @. — Gebigte_ von Apollo 
nind von Maltig, — Die Maöte. 
von gi ube.— Defiree'd Bebensftufen, Novelle 
von Th. M 


Munbt, 
Berlin, April 1857. 








wu Wein -Verlteigerung 
in 
Neuſtadt an der Haardt in Nheinbayern. 


Dommerftag den Ze unisis nächitbin, des Morgens 10 Uhr; Tofen bie 
Kinder mb Erben bed zu Nenflatt an ber Haardt verlehten Gutsbefigerd Herrn Ludwig Louis 
im ihrer Behanftına dafelbft,, nachwerzeichmete, aum Nachlaſſe bes benannten Haxu Loufs ges 
hörtge, aut und rein gebaftene Welne, ver Erboertbeilung wegen, öffentlich verfteigern, namlich ; feüt, Aft der Untergeichnete yur Ueberna der 

ı1 Heftoliterd iaser —— Ihn” ansuvertrauenben Gefmäfte, bereit. Grit 
” Arammer⸗ Geich ibiocaie befinder ſih im Hauſe der mas 


Veit & Comp. 


(1658 -96] Anzei e. 
Zufolge allerhoͤchſter Bewũligung ** vew 





- u 1BSH 0 dame Geetinier am $ 
Yohenwege- 
29 " sasir Niedling, Ungsburg, ben 22 Mai 1857, 
* ru 86 —— Dr. v. Kerftorf, 
2 —— —5 rtonigl. Advotat. 
2 * EBEN ——— 7— — 
— Rother (1734) Mei drei und Greuns 
— 810. 9 . einen Eltern, Verwaudte van ia ml 
Hettoliters. den diene vorläufig zur Nachricht, das 


Die Proben werden am Tage der Varficineri y. hier ganz wohl befmbe. 
jerfieinerung und dentag vorber an ben Faͤſſern abgegeben. | "gr gssurg, am 25 Ma. 1987. 


obe 
Neufta bt, ben 18 Mint 1877. 
M. Müller, Notar. Garl Gottfr. Pucher. 










AUGSBURG. abonnıment und bei dem Postamte in Barls. 


beider hiesigen H. Oberpostamts- ® rube; für italien bei den k. k 
Zeitungs-Eıpeditios, sodann für Postämtern zu Hregens, Inm- 
Destsehland bei allen Postämtern + bruch, Verona, Venedig, Triest 

und Mailand. Inserate aller Arı 


jährig, halbjährig und bei Be- 
et une werden aufgenommen und der 










gan der stem Hälfte 
brierteliährig,fürFrank- . 2 2 4 Ras i druispal Colo- 

gab em Aletander m Kai allerhöcften Privilegien, — — — 
dienſtag Nr. 150. 30 Mai 1837 
ö ———— —— — — — u — — — — — —— 
—* (Drpefaem.) — Großsritannien. (Brief) — Srautreich. (Brief aus Lvon). — Beilage Nro. 150. Italien. (Zi 

3 » Cholera in Reapelt) — Deutſalaud. (Briefe aus Mängen und Mainz.) — Hambeis s und Börfennadricten. 

apesorbentfige Beilagen Neo. 254 und 255. Enthälungen über Taſſo. — Die Eupbrarerpedition, — Rede Werftert, — Zur Wert 


_ sung bed Equzeubaa ſcen Verfahrens. _ Cillerd Dentmal, — Untäudlounzen, 





































weitern Bewegungen. in ziemlich ftarkes Corps von Linien: 
truppen und Matlonalgarben begab ſich am 20 von Saragoſſa 
nad Huesca. An demfelben Tage rüdte der Ehriftinifbe Ge— 
neral Buerens mit vier Vatalllonen und 600 Pferden in Tudela 
ein. Irribarren fand am 31 In Tauſte (halbwegs zwlſchen Tu— 
bela und Saragofla auf bem llnken Ebro⸗Ufer), fo daß er Ga 
zagoffa beten, und bie Earliftifhe Erpedttion in ben Ebenen 
zwiſchen Erea, Taufte und Zueva erreihen konnte.“ 
Großbritannien 

London, 23 Mat. 

Der Windfor Herald fhreibt: „Wir vernehmen mit 
Freuden, daß das Unmwohlfenn Sr. Mai. des Königs durchaus 
nicht bedenkliher Natur Ift, fondern nur ein leichter Unfall von 
Wechfelfieber. Er befindet fich weit beffer. Mit der Seſund⸗ 
beir ber Königin geht es fortwährend gut. Der auf den 24 Mat 
angefünbigte Hofhall wird hlernach nicht verihoben werben.” 

Befhluß ber Unterbausverbandlungen über 
Verlagsrecht. 

Hr. Sergeant Talfourd fuhr fort: „Wenn bie Geaner 
des litterarlſchen @igenthums vom Muhme als ber Belohnung 
des Genle's ſprechen, fo machen fie gerade von den eblen Im— 
pulfen des Genle's einen unebelmüthigen Gebrauch. Als Mil: 
ton, biind und arm, die Flamme feiner göttliben Begeliterung 
mit der Zuverfiht auf einen Nachtuhm näbrte, ber fo lange le= 
ben wirb mie feine Sprache, ba dachte er allerdings niht an 
ben Relchthum, ber fib dur den Verkauf feines Gedlichtes er= 
werben ließe; aber gewiß ein Schatten würde ſich über den llch⸗ 
ten Traum feiner Unfterblidfeit gelegt baben, wenn er geabnt 
bätte, daß, während Buchhändler In prachtvoller Ausſtattung fet- 
nes verlornen Paradleſes wettelferten, ſein einziger überleben- 
der Nachkomme, ein Welb, im bitterften Elend verfommen wäre 
obne Garricks Barmberzigkeit, der, auf Dr. Jobnfens Bitte, 
für fie eine Beneficevorftellung auf dem Theater veranfaltete. 
(Hört!) Sewlß, man thut nicht wohl daran, mit ber Liberali- 
tät ded Genle's die Uadankbarkelt zu beſchoͤnlgen, bie bemfelben 
feine Rechte verweigert. Der fellae Eoleridge war ein Beiſplet, 
nicht bloß von der Liberalität, fondern von ber Verſchwendung 
des Genie’, Indem er fi nicht einmal den Ruhm feiner uner⸗ 
meflihen, durch raſtloſes Studlum erworbenen, von einer berrs 
lichen Imagination umftrabiten Gelitesfhäge zusuelanen ſuchte, 
fondern ſchon froh war, wenn der Samen des Wahren und 
Sadnen, den er mit vergrudender Hand ausmarf, in verwandten 
Seelen kelmte und Früchte trieb. Aber folten wir darum, nun 
die lebendige Muſit feiner goͤttllchen Phllofopble für immer ver 


— & 54 aniem 
ondoner Blätter enthalten jegt ausführliche Wericte 
erde Iten Vorfüle auf dem Kriegsihauplan In Norbfpa; 
= laden diresten und frangöfiihen Nachtichten wer 
ee bar Als Grund der Erbitterung, welche 
— der Erftürmung von Irun gegen den Feind 
fünf eher daß bie Earliften noch am 15 Mai 
— Ungefihts der anglo⸗ſpanlſchen Trup⸗ 
" Bayonnr, 21 Mi. Die allgemeine Metnun 
8 ſcheint zu 
—2*— Eariifijge Erpedition , nachdem fie Ober: 
fem Gel hält a In Estelonten eindringen werde. In die 
ten, ber fe —— Eharteros mehrere Tage zu marſal⸗ 
—e*:t Pe einholen fönnte. Garcia, der Die @rpe: 
ya ie Mate, von der Arga gurüdtommend, 
baren geinret Nbera zu wenden; dieſe Verwegung bat 
Crpehtion {fen 9) der fodofa im Muge behielt, mährend die 
Barca dat niet “fd auf einer andern Selte verfolgte. 
Bentrl Qrung war feine Stellung wieder einzunehmen, 
Mad einer (gngen Yuterca, > befühte den General Hariipe; 
nad Iran, eterredung mit demfelben reiöte er wicher 
ya —* et werde aus dem Dienfte treten. 
Welaufen, 1, Fi el. Heute find folgende Berichte bier ein: 
2 Mai Perpignan vom 25und Narbonne vom 
bet Umpepenp ® Um 44 Bielten die Earliten die Dörfer in 
Date, a ggf e beſeht, deſſen Natlonalgarbe ſich ge: 
bien und ra Sertador fand in Terla; Ga: 
General Drag nord den Gebitgen von CTenia. — Um 8 traf 
ten, — ona ——— um gegen Cantavleja zu marſchl⸗ 
DUm Geh 18 tuhlg, und Tarragona kehrte 
Calaf (uifgen g INFÜR, Waren Yan der Meer fand bei 
— ** Eolfons und Gervare), General Vaſtors iſt der 
Hi ef der ee von Eatalonien. Die Königin-Regen: 
FO Benefaye pr arion Vor Barcelona für ihr am 4 beod: 
In Papeerdg F * fümelgelhafte Anerkennung austräden. 
20 Mefeipe ( * Mit Beriuigung des Gouverneurs, feit 
ad gel, _ Dr ee) Babne wie in Meus, grün, roth 
Mer rl Revo ftand am 21 in St. Flo: 
TÜR er Beefigten mn IWel andere Garliftenhäuptiinge bat- 
Ve Ber — Stadt Villanova de Mega bemädtlat. 
f Carjag von Berib te ſich noch in der Kirbe, indem fie 
U an fie. e⸗ Manden dafeibft ywel Briga- 
VAR Qaffigan ner 24 Mel, Don Carlos befand fi 
end ſqlen ungemig rüdfigtiih feiner 
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ſtummt (ft, weniger befagen, daß jene früheren Werke, benen 


er feinen eigenen Stempel aufgeprägt , jegt gebrudt werben zu 


dem Gewinne Anderer als feiner Kinder, daß mit feinem Tode 
{hr Geburtsrecht verwirkt it? Helft das Gerechtigkeit? Beloh⸗ 
“nen wir fo unfre Kriegehelben? Sagten wir unfern Marlbos 


roughs, umfern Nelfons und Wellingtons, ber Ruhm ſey ihre 
Belohnung, fär die Nachwelt bitten fie gefochten, und biefe 
werde ihnen dafür zahlen? Waren unfer Shakſpeare und Mil: 
‚ton weniger die Zierden ihres MWaterlandes, weniger bie Wohl: 
thäter der Menfahelt? (Hört!) Wäre das Weifplel weniger er⸗ 
munternd gemefen, wenn man aud biefen Selfteshersen ver- 
gönnt hätte, die Beute Ihrer Siege zu genteßen? Ste und Ihre 
Nachkommen find dahin, und das Vergangene tönnen wir nicht 
mehr dudern; nur für die Lebenden verlange ih eine Furze Anz 
wartfhaft auf die Zukunft. Boch eben wehl darum, weil bie 
Spollen ber Zeit unfer find, weil bie ditere Litteratur unferd 
Landes ein offener Schacht bed Reichthums für die Buchhändler, 
der Erbeiterung und Erhebung für und felbft it — eben darum 
find wir minder geneigt, die Anfprüde unfrer Beltgenoffen 
auf einen materiellen Vorthell von ihren Seiſteswerken zu 
würdigen. (Hört!) Es liegt etwas elgenthuͤmlich Ungerechtes 
darin, einem Autor fein Elgeuthum nad ber Dauer feines Les 
bens Im Leibe zu befhränfen, Man verfagt fo bem Alter und 
der Erfahrung den Lohn, weichen man vielleicht der Jugend ver- 
gönnt. Man feht dem veränderlihen Tagtgefhmad, dem fin: 
gerfertigen Seribler eine Prämie aus, und dem fleifigen &e- 
lehtten, ber fein Leben an bie Vollendung eined Wertes ſetzen 
würde, das bie Welt ‚nicht germ fterben ließe), fagt man: ie 
mehr Kraft deines Lebens du anf die Vollendung beined Buchs 
verwendeſt, beito weufger follft dir von ibm Gewinn ziehen. 
(Hört!) Man fdneider die Belohnung ab, eben wenn der Menſch 
ihrer am noͤthlaſten bebürfte. Wenn der Gelehrte oder Kuͤnſt⸗ 
{er zu Grabe gebt, wenn felne Sonberbarkeiten und Schwach— 
gelten nicht mehr ein Lächeln oder Achlelzuden erregen, weun 
fein irdiſcher Lauf befiegelt iſt, und feine Werke ihre Stelle 
einnehmen unter ben muftergültigen feines Boltes, baun fommt 
iht mit eurem Geſetze, und lohnt ihm damit, baf ihr das Erb: 
thell feiner Kinder confiscitt. Wir tadeln die Fehler uud Ers 
ceſſe genialer Menfchen, und überlaffen fie — überlaffen ſie mit 
Necht — den Folgen ihrer fonberbar gemiſchten Natur. Wber 
wenn bad Genie, kraft feines göttlichen Urfprungs, reiche Bin 
fen trägt, nachdem fein ſchwacher Befiger hinuͤbergegangen iſt, 
darf dann bad Publleum die. Nachkommen besfelben, mit feinen 
Almofen und feinem Mitleid beleidigen? Was berechtigt uns 
Aber den Leichtfiun eines Burns zu moralifiren, und fein 
Gedaͤchtulß zu hoͤhnen durch barmberzige Ehren, während wir 
von feinem frühzeltigen Tobe Nutzen ziehen in bem Er— 
then felnes Werlagsrehts und durch bie Wohlfellhelt feiner 
Werke? Oder um eines andern Falles zu gedenken, mo bie hoͤch⸗ 
fen Gelftesträfte mit dem ebeiften moralifhen Eigenfhaften 
verfhwiftert waren, was ruͤhmen wir uns einer elenben und erfolg- 
lofen Subfeription, welche Abbotsford ber Familie feines großen 
Beſitzers retten fol, während wir und den financielen Gewinn 
felner Arbeiten zuelgnen und die wenigen Jahre kaum abmwar- 
ten können, wo feine koͤſtllchen Novellen recht wohlfeil unfer €i- 
genthum ſeyn werden, und Jeder fie nah Gefalen abbruden, 
wwömergeln und verftämmeln barft (GGeifal.) Diek war ein 





Mann, ben Könfge und Wölfe mit Freuden ehrten; aber neh: 
men wir efne andere Erfhelnung — einen Mann von Benle 
und Redlichtelt, der von feinen Zeitgenoffen ale Umbilden und 
Kränfungen erfuhr, und dem die Nachwelt nichts gibt als einen 
Namen, Blict auf Daniel de Fee; erinnert euch, mie er ald 
Bankerottirer öffentlich entehrt ward, und mm feine Gläubiger 
vol zu bezahlen, fi zu Tod arbeitete. Hätte jeder Schulknabe, 
deffen junge Einbildungstraft fein großes Werk (der Mobinfon 
Erufoe) belebt, und deſſen Herz In ber frembartigen und dech 
fo trauffchen Wilduiß, die er um Ihn zauberte, geklopft bat, 
zum Welten bes Autors auch nur den halben Penny gezahlt, ber 
nad dem Statut der Königin Anna für jeden nadgebrudten 
Bogen entmeber In bie Gtaatscaffe ober in die Taſche des An: 
gebers floß, fo wuͤrde weder Brod feinen Kindern, noch eine 
Statue feinem Andenken gemangelt baden. Willam Wordis 
worth, der tieffinnige, langverfannte Sänger, deſſen Schoͤpfun— 
gen jetzt endlich die gelftige Atmoſphaͤre unſeres Wolts erfri: 
ſchend und reinigend durchdringen, bat in bem langen Reben, 
das er feiner Kunft widmete, wahrſcheinllch nicht fo viel erwor⸗ 
ben, als er bei mäßigem Talent und mäßigem Flelße In irgend 
einem Gewerbe binnen wenigen Jahren verdient hätte, ohne 
bier vergleihswelfe an jene Börfens, Dampf: und Runtelrüben: 
Selebritäten zu erinnern, bemen im biefer auf bie Materie 
häuptlings gefteltten Seit Danat's goldener Degen In den Scaeß 
fant. cHört!) Noch an Lines will id erinnern, was mit bie: 
fe Gegenftande zuſammenhaͤngt, naͤmllch wie näglih und ge 
recht es wäre, bas Werlagsreht ausländifher Schriftſteller In 
unferm Lande anzuerkennen, und das Beige für unfere Schrift: 
fteller im Auslande zu verlangen. Doch wenn eine neuerliche 
Entſcheldung über muſitallſches MWerlagsreht durch einen auf 
gezeichneten Rechtelundigen, Lord Abinger, richtig war, fo iſt 
bas Princkp eines luternatlonalen Verlagsrechts unter und be⸗ 
reits auerkannt, und wir brauchen mur wenig zu thun, um def: 
fen Anerkennung auch im andern Staaten zu bewirken. Beſteht 
darüber ein Befeh bei uns, fo haben wir es nur zu erklären nörhle, 
und Frankreich, Deutfchland und Amerita werben gern unferm 
Belſplele folgen. Gegenwärtig ift ber litterariſche Verkehr zulſchen 
Ländern, bie Eine große Familie bilden follten, herabgewuͤrdlgt 
in ein gemeines Diebsgewerbe; nicht nur werben Fleiß und Ze 
lent ihres verdienten Lohus beraubt, fendern unfere Litteratut 
wird auch erniebrigt {m den Mugen der Melt, die fie durd en 
Hläglihes Medium kennen lernt. Geftohlen, und verumftaltet Im 
Steblen, werben bie edelſten Bllder verkümmelt, dem Witz wird 
die Spige abgeitumpft, und der Rhothmus der Verſe nur noch 
{n den Trümmern einer gerabbrechten Muſit gefühlt — traurk 
zes 2008 für das genus irritabile poetarum! Die großen Gel 
fter unferer Zeit haben machgerade ein weit zahlreiheres Aubl- 
torium, als ihre Vorgänger je zu hoffen ſich einfallen liefen — ein 
auditorlum, bas In bem Maaße zunimmt, als die Wevdlterung It 
ben Städten Amerika's anwaͤchſi und fi ausbreitet burd ſelue 
verfhwindenden MWilbniffe; dort lebt ein Volt, das unfere Sots⸗ 
&e redet und unfere alten Dichter und Welfen auch als Teint 
unftesblihen Mhnen betrachtet. Und wenn unfere Litteratur die 
feinige werben, wenn deren Verbreitung folgen foll den Auflren 
gungen jemer räftigen Herzen und Träftigen Arme in ihrem 
Siege über die Hinderniffe der Natur — wenn aud in Amerk 
tas Urwaldern die Seftalten der Schöupelt wandeln follen, bie 
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unfere Dichter ſchufen, fo [hüft ihr eurerfeltd Diejenigen, berem 
veredeindes Wirken bie Raudheit junger Wölfer fänftigt, vor 
den Diebesgriffen derer, bie ihre Werke verkümmelt ober ver: 
borden ihten tramdatlautifchen Schuͤlern überliefern. Ic bettie 


um keine Gun, um dein Wimofen für bie Ritteratur, id 


apelice nicht einmal an eure Dankbarkeit, fondern ic fprede 
fir fe einen Thell, nur einen iCheil jener allgemeinen Gerech⸗ 
fgkelt an, die auch das nledrigite banauſiſche Gewerbe als feine 
natirlide Velohnung erlangt, und melde die Litteratur von uns 
fern Geſthen zu fordern nur duch dem Ihr Inwohnenden Mdei 
bisher abgehalten ward,” Der Mebner ſchloß unter dem laute: 
Ueber bie kurze 
keiftkmmende Erklärung des Ginanzminifters haben wir 


fen Belſalsruf von allen Seiten des Hauſes. 


Ion beriätet, 
Ridt I. Hope Johnftone, 


mehrere andere 


flug in der Unte ihan⸗ 
Ruffeli ke udn hung vom 22 Mai, als Lorb J. 


— * der 
4— ge vet: daß es Die Meinung des Hanfes fey, durch 


etdegerte Benkrthigeftung der Kirhenländereien einen 
Fonds zu *8 ab aber hitlet für den Mellgionsunterrict 
wendet werben folle, wo berfelbe 

ferung —— Hr. A. Johns 
ungern om gegen ben mi: 
"ferleßen Aatrap; aber er ehe nicht ein‘, wie de engliſche 
wollte, wenn ein fo wichtiges Zuge: 


Innerhafh 
Im Verhaltulß zur Beniy 
fione erflärte, er ſche fig 


Staatetitche forten beſtehen 


Rdndnif t 
—* — Die Bevodlkerung Euglanda belaufe 


Bingen, und yon der Abſchaffr 
H u 
—* = —* Sole nun biefe Eteuer abgeſchafft wer: 
Bilionen, Me „ ofentern zu @efalen, während 40 bis 43 
—E "run Zehutel der Steuer entri&teten, für bie 
—8 - Beseiäue den Vorſchiag der Regierung 
ech anf u aber er fordere das Mitglied für 
—B ® ihn als eine folge betrachte. Hätten 
— feat Yfen erklärt, fie würden fig mit nichts 

ofriben geben, ats mit der gänzligen Trennung 
sr. Ba — = (Mitglied für Leebs, 
Terdingg zahlreich ugnet b erabeju; 
—— kelne ſonderlichen — 
a die bann * unter den beſtehenden Umftänden wänfd 
lit un per ie m RURG nicht, Mehrere Dedner [ptacen 
—— agemaaßtegel mit den früher erörters 
etall⸗ — Debatten nahmen, In trodene Zahlen · 
Perlen {A ap Fin euinterefinte Wendung, wohel nur zu 


"en —D Ahnſtones Amendement einzulaſſen, 
er enpäpne, — end faßten, obgleich, wie 


Bag, Borna felbR einen Vermittiungsvor⸗ 
HA —86 in den Staͤdten Frei 
t dar, dalten werden folle, in Ausfiht ge: 


le Diesen 
under fon belebt 
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das torpſtliche Mitglieb für 
Dumitiedfkkee, vie wir geſtern angaben, fondern Hr. Andrew 
Iohnkone, Mitgtted für Gt. Mbrem’s In Schottland, der über 
Brogen {m radicalem Sinne zu fHmmen pilent, 
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den - speech)’ hlelt, welche bie Dppofitionsfelte des Hanfes 
mit unmäßigem Velfalleruf beiohute. (6. vorläufig den unten 
folgenden Brief.) Ihm folgte Hr. ShieL, um-— des gelehrte 
Mitslled für Tipperatp übernimmt gern ſolche Geſchafſte — dem 
alten Baronet feinen Abfall ſchonungélos vor bie Augen zu hal⸗ 
ten. Sir N. Inglis auf Seite der Oppoſition war der leßtr 
Rebner dieſer Sihung. Um 1 ihre Nachts vertagte ſich das 
Haus. — In der Sigung am 35 wurden bann Die Verband: 
lungen über biefe Frage wieder aufgenommen, und waren beim 
Ubgange ber Pot mod nicht beembigt. Indeſſen fah man einer 
Abſtlmung entgegen, und erwartete eine mintfterielle Majorktät 
von 29 Stimmen. 

Der Eourter fagt über obige Sihung: „Hr. A. Johrſtone 
fiellte ein hoͤchſt ungeitiges Amendement, das einen ber In Mes 
rathung begriffenen Frage ganz fremden Gegenitand elnſchob. 
So kam es denn auch, daß im MWerlauf der Debatten bleſes 
Amenbement ganz aus bem Geſichte verloren ward. Ob er es 
nun beabfihtigte oder nicht, fein ungehöriger Eifer hat die Sache 
nur no mehr verwidelt, und ber Kirche nichts genügt, Im 
bie monstonen Werbandlungen über die allgemeine Frage kam 
einige Abwechſelung durch bie grotesfe Schauſtellung Sir Fr. 
Burbetts, der von ben Oppofitiomsbänten aus gegen „Agltato⸗ 
ren“ ſprach, und für das Oberhaus eine Lanze brad. Die Be 
merfungen des M. Chronlcle über Sit Francis find fo treffend, 
daß wir fie Ihm entichnen wollen, „Neln, fagt es, wenn Bir 
MR. Inglis, Hr. Trevor uud Hr. Grove Price zufammengemifct 
und geftoßen würden, fo Könnte biefed mixtum compositum 
nicht giftiger, bigotter, undulbfamer und, im guten alten Wort 
Ann, torpftifher fepn, als dieſer alte und doch junge Sir $ran- 
eld. Seine Mede, oder vielmehr Rednerel war heftig ohne Leb⸗ 
baftigkeit, infolent ohne Würde. Selbſt der fhöne Klang fels 
ner Stimme, wie fie aus frühern Tagen noch in unferer Erin 
nerung nachtoͤnt, war dahin; nichts war übrig von feinem vor⸗ 
maligen Ih als bie Miene und die Haltung des englifchen Gent: 
leman, Diefe und biefe allein Hat die Seit nicht verändert; 
er hand da, wie Ar. Spiel ihr graphiſch ſchllderte, als bie ma⸗ 
jeftätifge Ruine ber Vergangenheit, worin finitres Nachtgevögel 
jetzt fein enthelligendes Net aufgeſchlagen bat.” — Wir fügen 
In Bezug auf ben Gegenftand ſelbſt bei, daß man ihn in leßtes 
rer Zelt durch eine Maſſe von Gelehrſamkelt vielmehr verwidelt 
unb erftidt, als aufgebellt hat. Das Dafepu bed Beſchwerde⸗ 
srunds fühlte man ſcharf, und bas Gcanbal, das er der Klrche 
verurfacht, beflagte man laut; aber Beſchwerbegrund und Scans 
dat ſchlenen nun faſt vergeſſen In ber gelehrten Disputation 
über Urfprung und Gefhihse der Kirchenftenern und bas ges 
nane Maaß ber Geſetzeskraft, fie geltenb zu machen. Die ges 
firigen Debatten waren, bie Stanbredbe Sir Er. Burdetts und 
Hrn. Shield kauſtiſche Replik ausgenommen, weber intereffant 
für die Leſer, noch widtig für ben Entfheib ber ſchwebenden 
Frage.’’ (Auf beide reden werben wir ausführlid zurädfommen.) 

Lord Londonderry Ift von felnem langen Aufenthalte auf dem 
Eontinent wieder in London eingetroffen. 2 

Die minifterieden Refolutionen hluſichtllch Canaba's haben 
Vapineau's bemofratiihe Yartel in Unter⸗ Canada in Wuth vers 
fest. @in Journal berfelben, der Montreal Binbicatorn, 


enthält einen Artlkel voll ber bitterftien Schmähungen auf das 
Minifterlum, das Haus der Lords und bie „whlg⸗ torpitlſche 
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Verſchwoͤrung wider bie Frelhelt im einem nur bem Namen nach 
teformirten Unterhaus.’ Ein Schrei der Enträftung, fagt das 
Blatt, gebe durd das ganze Land, und raftlofe Mgitation ſey 
jest bie Loofımg. — Sir Fransis Head, der Gouverneur von 
Ober· Canada, tft vom Könige, zum Selhen ber Mnerfennung 
feines feften und gewanbdten Benehmens, zur Würde eines Ba: 
ronets des Mereinigten Königreichs erhoben worden. 

* Pondbon, 24 April. Es durdfreugen fi allerlei Gerüchte, 
Man behauptet nämlich von vielen Seiten, bie Minifter wuͤrden 
bei der neuen Abftimmung uber Abſchaffung ber Kirchenfteuer, 
welche heute ober fpäteftend morgen Nacht ftattfinden wird, eine 
fo geringe Mehrheit erhalten, daß fie ihre Stellen niederlegen 
würden, ohne vorher eine neue Parlamentöwahl zu verſuchen. 
Die Torles dagegen ſollen, ungeachtet der bedenklichen Aſpecten 
Srlandd, bereit fern ein Miniſterium zu bilden, und zwar 
mit weit felteren Hoffnungen für bie Dauer besfelben als bad 
vorigemal, Burbett ſprach geftern mit all dem Cifer eines Be: 
kehrten nicht nur gegen jene Maaßregel und gegen alle künftigen 
Reformen, fondern ſchien es auch zu bedauern , daß Nonconfor: 
miften und Katholifen fo viel eingeräumt worden. Nach ihm 
find die biſchoͤflichen Proteftanten bie Nation, welder ale An- 
dersdentenden, bie ihr etwas von ihren Vorrechten abringen 
wollen, ald verwerfliche Rebellen gegenüberfteden — eine AUnfict, 
die, meined Erachtens, um wenigftens ein Jahrhundert zu alt 
if. Zwar nahmen feine neuen Freunde bie Aeußerung mit don: 
nerndem Beifall auf: „Es fen Zeit, daß England erkläre, es 
wolle feine Neuerungen mehr zugeben!” dennoch bin ich über: 
zeugt, daß der erfte Vorſchlag eines Torp:Fabinets eine Neue: 
rung ſeyn würde, und daß dieſer viele andere folgen würden. 
Denn nur fo wäre eine Hoffnung vorhanden, bie Gefahren, 
welche der Kirche in England faum weniger ald in Irland droben, 
noch abzuwenden, Die Torp: Journale und einige Mebner biefer 
Vartei haben zwar auf die unreblichfte Weife im einigen Gegen: 
den dad Volt wegen der Armengefehe gegen die Reformpartei 
aufgeregt; aber biefer Unwille (menn er anders nicht gegen bie 
ganze Arifiofratie herrſchend bleiöt) kann um fo weniger dauern, 
als Toried mie Whigs bie neue Cinrichtung im Wefentlihen 
aufrecht halten müſſen. Und dann ift die Kirde, fo ſtark fie 
aud wirklich ſeyn mag, nicht Träftig genug, um ber vereinten 
Feindfeltgfeit der Nonconformiften, Katholiten und Madicalen 
von jeder Neligionspartei, felbft wenn diefen die Whigs nicht 
beiträten, zu miderftchen. Uber die Whigs Könnten mit dem 
beften Willen nicht zuroͤcſtehen, da fie fonft ald Partei verihmwin- 
den müßten; fie würden vielmehr, im Fall eines Torpminifte: 
riums, etwa mit Ausnahme einiger Individuen, fib an bie 
Spige aller jener Unzufriedenen ftellen und den verfaffungemäßt: 
gen Kampf für bie Abftelung ihrer Beſchwerden führen. Dieſer 
Beiſtand müßte jeme noch viel cher zum Biele führen, und bie: 
fes würde hoͤchſt wahrfteintih nichts Beringeres ſeyn, als die 
Einfätrung bes fogenannten freiwilligen Syſtems. Was in 
diefem Augenblicke no mehr beumrubiat als jenes Gerücht, ift 
die Nachricht, daß der König einen afthmatiiten Unfall babe, 
der bri dem Alter Er, Majeſtaͤt leicht gefährlich werden könnte, 
Wie bedentlib aber in einer fo bewegungevollen Zeit ein Thren- 
wehfel, und zwar eim folder wie der uns bevorftebende, fepn 
muß, ift leicht einzuſehen. — Sie haben wohl in unfern Blaͤt⸗ 
tern ben Bericht von einer Verſammlung in Vorkfhire gegen 


dad Armengefed gelefen. (S. Nr. 146 ber Allg. 3.) So ſehr aud bie 
Times die dabei herrihende Ordnung gelebt haben, war doch das 
ganze Wefen derfelben von einer Art, welche bei allen Begüterten 
Furcht erregen müßte, wenn man nicht wüßte, daß, wo es wirklichen 
Widerftand gegen bad Gefeh gilt, in England die That immer 
weit binter bem Worte zurädbleibt. Doch find bie Zeichen be 
denflih. Wenn auch bie Anwendung bed Gefehes bier und de 
mohlthätig gewirkt bat, und ed unter Underm ganz billig if, 
bag diejenigen, welche Unterftüßung vom Staate zu fuchen ge: 
nöthigt find, mährend folder Seit niht nah Willfür die Ans 
zahl der Bettler vermehren beifen, fo ſcheint doch bie gefeh: 
liche Trennung von Gatten in ben Urmenbäufern dem Volks⸗ 
gefühl fo fehr zu miderftreben, daß bie Legislatur im dieſem 
Punkte wenigſtens wird nachgeben müffen. Der Eraminer bes 
merkt ſchlau, daß wenn auch alsdann feine Klagen vorlämen, 
das Zuſammenſeyn der Gatten den Aufenthalt im Armen: 
banfe nur defto unangenehmer machen würde, Wenigſtens wäre 
ed bilig, das jehige Geſeh micht auf diejenigen anzuwenden, 
welche vor der @inführung besfelben gebeirathet haben, — 
Nachſchrift. Der König befindet ſich viel beffer. 
Fraufreid. 

Yaris, 25 Mat. 

(Montteur) @inige Ionrnale hatten über die Blltung 
bes Houfes J. k. H. der Hergogin von Drleand und über vor: 
gebllche Ablehnungen aus Müdfihten der Gefundheit unrictige 
Angaben verbreitet. Wir geben daher bier die genaue Lliſte ber 
Perfonen, welche das Haus der Kronprinzeſſin ausmachen wer: 
den: Ehrendame: bie Frau Marfballln Gräfin v. Lobau. Be 
gleitungsdamen ; bie Frau Gräfin Anatole de Montes quiou, die 
Frau Gräfin v. Chaualeilhes, die Frau Graͤfin d'Haupoul. Ver 
leſerin: die Frau Marqulſin v. Wind. Phrenrltter: der Herztg 
v. Eolany, Ehrenritterdadjuneten: der Marquis v. Pradlin; 
ber Herzog v. Treviſo. — Graf Flahaut (ft zum erften Stel 
meifter des Kronpringen ernannt. 

Durch k. Ordonnanz vom 17 Mat wurde der Staatsrath 
Macarel zum Director der Werwaltung der Semeinden und ber 
Departements bei dem Minifterium des Innern, der Stacte- 
rath Vatout zum Praͤſidenten des Conſells der Giolfgehäube er: 
nannt, und mit der Verwaltung der öffentlichen und biftorifhen 
Denkmäler des Koͤnigrelchs beauftragt. Hr. Juſſicu, Präfeet 
der Bienne, iſt zur Direction der Generalpolizel des Koͤnlg⸗ 
relchs berufen. 

* Die Pairskammer beſchloß am 25 Mai die Aufnahme 
des Hrn. Breſſon ald Mitglied und verhandelte einige Petitionen. 

In der Sttzung der Deputirtenfammer am 21 Mal 
äußerte der Erminliter hr. Duch atel, man hätte die Shwie 
rigleit ober vielmehr De Unmöglichteit der Einführung einer 
Steuer auf den einheimifhen Suter In der gegenwärtigen Zeit 
von Seite der Realerung wohl eingefehen, glelchwohl aber an⸗ 
erfannt, daß das beftehende Meaime, weiches den Handel Mf 
Colonlen mit einem naben Untergang bedrohe, unverzuͤgllch eine 
Veränderung fordere und ſich dehwegen für eine bloße Zellhetab⸗ 
ſetzung des Colonlaljuckers entfhleden. Bel Aufzählung der 
verſchledenen Beſteuerungsarten des elnhelmiſchen Zucers ſuchte 
er die glelche Unausfahrdarteit derſelden zu zeigen, und folactte 
daraus, daf man fih vorerft an die Zollherabfegung halten felt, 
bis günftigere Unftände die Einführung einer Steuer auf den 
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inhelmiſchen Zucker geſtatteten. Der Finanzminifter, Hr. La- 
‚apesfaplagne, behauptete, die Schwierigkeiten einer Be: 
tenerung feyen nicht fo groß, als man fie angebe; fie würden 
Ütrigens im ber Folge biefelben ſeyn, oder gar noch zunehmen ; 
were ſonach Die Rothwendlgkelt der Beftenerung anerkannt fer, 
fe ſey fein ernſtllcher Grund vorhanden, deren Anwendung ju 
verfälchen. Hierauf wurde, wie ſchon geftern erwähnt, die all: 
gemeine Grörterung geſchloſſen, und zur @rdrterung des Gouln⸗ 
ten Umendements übergegangen, bei welchem Anlaß Hr. Parfp, 
auf yablreige Urkunden umd Ungaben ſich ftägend, die Noth- 
Denbigteit feitzuftellen ſuchte, die elnhelmlſche Production un: 
versgli zu beitenern. Er ſprach, fo wie aud Hr. Muret 
de Bord von der unermeßfichen Entwidlung, welche bem Rüben: 
guter De hüdft wichtigen, ganz neuen Erfindungen bei der Fa: 
brieatten det Rübenzudrrs im Sroßherzegthum Baden zu ver: 
De Wan (©. unten das Urthell des Journal des 
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bricanten bereits in Unterhandlungen mit den Eigenthümern 
biefer neuen Methode fiehen. Die Bedeutung und der Einfluß 
biefer Revolution Im ber Fabrlcatlon laͤßt fih noch unmöglich ger 
nan ermeſſen. Es ſcheint aber erwiefen, daß fie wenigitend die 
Folge haben wird, diefe Ausbeutung befinitto Induftriel gu mas 
hen, während bie gegenwärtigen Verfahren fie agricol zu mia- 
hen fireben. Mit den kräftigen Mafhinen, welde das neue 
Verfahren erfordert, mit dem von nun an moͤgllchen Verpro— 
slantirungefoftem mit üben und ber Permanenz der Fabrica 
tion, bere&tigt Wied zu der Annahme, daß dieh eine bloß für 
große Eapitallen vorbehaltene Induſtrie werben wird.” 

Die Subferiptionen auf bie Elſenbahn von Parls nah Brüfs 
fel beilefen fi in den letzten Tagen fdon auf mehr als 200 
Millionen Er. 

Bel dem Aſſiſenhof In Nancn ereignete es ſich neulich, daß 
der Obmann ber Geſchwornen, "als er dem Urtbelldfpruc aklefen 
foüte, erflärte, er habe feine Bride vergeffen, und wolle bie 
Ablefung feinem Nebenmann überlaffen. Aber weder der zweite 
noch ber dritte Gefhworne kennte lefen, und es bedurfte einer 
eigenen Eutfallefung bes Berihtshofs, daß der vierte Geſchworne 
das Urthell verlefen dürfe. 

Lvon, 22 Mal. Bon ben Amueſtilrten aus ber Katego 
rie £pon find die meiſten zurädgefehrt. Sle wurden von elnl- 
gen Freunden ohne Gerdufh empfangen, und find dann an ibre 
Wufenthaltsorte abgegangen. Die Vehörden bed Nordens bat: 
ten ihnen Paͤſſe In Me Vorſtaͤdte Lvons grachen, Da aber tie 
Bulllotlere ſich zu Lyon verhält wie Neuftabt zu Dresden, Deut 
za Koͤln, Ku zu München, Sahfenhaufen zu Frantfurt, fo er. 
bieiten fle durch den Präfesten einen mintfterlellen Gegenbefebl; 
und mußten fi eine andere Heimath wählen. Ich glaube feſt, 
baf wenn diefe durch das Gefaͤngulß beſchwlchtigten Leute über: 
haupt nicht fadbiih find, fie es am mwenlgften In unfrer Stabt 
feya. würden, wo fie feit langen Jahren lebten, und keineswegs 
als Häupter ber Parteien gelten. Viel leichter könnten fie fi 
in jedem andern Orte mit einer Art Märtprertfum umgeben. 
Die Ammeſtle felbit bat aber durch Ihre Unerwartetbeit der des 
mofratifhen Partel dad Eoncept verrüdt. Neue Wahlen ftehen 
bevor, und helfen eine rubigere Haltung; bas Darnieberliegen 
bes Haubeld berechtlgt bie Oppofition an Verflärfung zu glau- 
ben ; das Annähern der Legitimiften an ben Hof kann nur durch 
Abfall auf der andern Selte gefcheben. &o lange dieß Spiel 
der Intrigue einen Effect verfpriat, wird es immer für ble 
$rangofen anzlehend Beiden, und wegen felner Sicherheit den 
Ausbruͤchen wilder Streitfuft vorgezogen werben. Zwar gibt es 
Tiele, denen bie catalonlfhen Stürme aud für Franfreih Une 
ruhe zu bereiten ſchelnen; die größere Menge ſieht fie aber, 
eben well fie iu heftig find, für ganz vorübergehend an. — Aus 
der obern Loire und den Sevennen bört man von Mangel an 
Viehfutter, welchet die Bauern nöthigt, das Vieh zu ſclach⸗ 
ten. Hauptſaͤclich beſgaͤftlgt uns bier das Slechthum der Fa⸗ 
brifen, welches um fo aͤngſtiicher wird, als man weder Tag noch 
Stunde einer Krife vorberficht. Die traurige Witterung, welde 
ſich im Süden und ber Gegend von Mir und Earpentras noch 
vor einigen Tagen durch Echnee fühlbar gemacht bat, und auch 
bier entfehllch tauh und naßkalt It, IM der Geldenernte nicht 
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gänftig, und würde In andern Jahren eine Preiserhöhung zur 
Folge haben. Aber heuer iſt eber noch eine Neigung zum Sin: 
ten vorbanden. Noch haben bie Failliten nicht begonnen, vb: 
gleih man felt kurzem biefed oder jenes bedeutende Haus bes 
zeichnet hatte; ausbleiben können fie nicht lange. Es bleibt da⸗ 
Her auf jeden Fall noch zwei bis drei Monate Arbeltsftille ; ein 
fanger Raum für bie Broblofen, bie nicht einmal zur Hilfte an 
ben öffentlihen Erdarbeiten Unftelung finden. Die biefige Weln⸗ 
bergarbeit iſt fo beſchwerllch, daß nur robufte Körper fie aushal⸗ 
ten können. Unterbeffen geben die wohltbätigen Feſte fort. Dan 


bereitet fogar Im botanlſchen Garten ein folhes vor, bei bem 
Mufit, Tanz, Feuerwerk und Erleuchtung auf die brillantefte 
Weiſe vereinigt werden folen, Mber ber frohe Sinn wird ba 
bei fehlen. Wenn nun in einer Tombola noch für 15,000 Er. 
Seidenftoffe an die Thellnehmer des Feſtes verloost werben fol: 
len, fo frägt fih, moher etwas Neues, etwas Anzlehendes fu: 
«en, wenn auch diefe Einnahme noch nicht die Schäden bedte? 
Sol dann erft die Regierung ins Mittel tretin? Kann fie aber, 
wie der König von Sardinien gethan, den Kaufmann durch Ans 
leihen unterftüßen, während fie beinahe ein volles Jahr lang 
nur mittelbar für bie arbeitende Claſſe ſorgte? Kaun bie ge: 
genwärtige Kammer ſich bamit befdftigen, und fäme eine kuͤnf⸗ 
tige nicht zu fpdt? Die Fragen find nicht lösbar, aber fie wer: 
den als eine tiefe Diffonanz durch den Hochzeltrelgen des Thron⸗ 
erben Hindurh tönen, wenn auch nicht ber taubftumme Eormes 
nin durd eine neue Ausgabe feines Pamphlets ſchon bie Ruhe 
flörte. Der Dr. Ozañ, deffen Werk über Epidemie, Ins Deuts 
ſche überfegt, In ber 3. ©. Eotta'fhen Buchhandlung heraufges 
tommen, iſt kürzlich durch Fallen in einen, unvorfihtigerwelfe 
offen gelaffenen Keller, ums Leben gelommen. Sein Berluft fit 
für Wiſſenſchaft und Menſchhelt bedeutend. j 
Gtaliem 

Der berühmte Tonfeker Zingarelll, ber Componlſt von Ro- 
meo e Giulietta, und Lehrer Bellint’s, ift am 5 Mat in Wen: 
pel, wo er Director des Conſervatorlums war, im 87ſten Lebenẽ⸗ 
jahre verftorben. 

“Neapel, 18 Mat. Mit betrübtem Herzen muß ich Ih: 
nen melden, daß ſich In der Iehten Zeit wieber mehrere Cho— 
lerafälle in unfrer Stabt ergeben haben. Wenn bie Witterung, 
die fo fhllmm wie In den Monaten December und Januar fl, 
fi nit bald beffert, fo iſt zu befürdten, daß bie ſchreckliche 
Krankpeit zum zweltenmale feiten Fuß falle, mwovor und Gott 
behäten möge. Wenn gleih von Pollgel wegen noch nichts in 
ben Öffentligen Blättern bekannt gemadt worden, fo weiß id 
dennoch aus guter Quelle, daß fämmtliche Spitäler wieder zum 
Empfang der Kranken hergerichtet find, — Der fatale Xobten- 
tarren, mit feinen zwei Laterne und bem weißen Kreuze voran, 
rollt des Nachts wieder geraͤuſchvoll durch die Straßen. Uebri- 
send ft bie Beſtuͤrzung biefmal bei weitem nicht fo groß, als 
das erftemal, und man hofft allacmein, daß fi die Krankheit 
beim Eintritt ber fhönen Witterung, nach ber man ſich ſehr 
fehnt, wieder verlieren werde. Ian Siclllen, befonders in Pa— 
lermo, fängt bie Noth an, fehr groß zu werben, 

.  F7 Rom, 20 Mal. Geſtern bat ber heilige Vater in einem 
scheimen Eonfiftorium ben fruͤhern Nunckus in Neapel und zu: 
Icht ia Madrid, Monflguore Lulgi Amat di ©. Filippo e Sorfe, 
Erzbifgof von Nicha, zum Cardinal erhoben. Er wurde Nach⸗ 





mittags von bem Garbinal Staatsfecretär Lambruschint bei bem 
Yapft eingeführt, der ihm mach hergebradter Sitte das Barett 
übergab. Geftern und heute Abend hat der meue Cardinal die 
Glaͤfwuͤnſche der GBeiftlihkeit, ber fremden Geſandten, bes 
Adels und der Beamten entgegengenommen. Mande Yaläfte, 
Privathäufer waren erleuchtet, Im bemfelben Sonfiftorium wurde 
von Sr. Helligkeit noch ein anderer Cardinal In Petto erflärt, 
Vorher hatte der Papft zwei Erpbifhöfe und 21 Biſchoͤfe für 
verſchledene Länder ber Fathollfhen Chriſtenhelt ernannt. Das 
Bifhöflihe Paladium wurde ben beiden neuen Erzbifhöfen von 
Bordeaur und Dimüß ertheilt. Unter den Blſchoͤſen ift für 
Speyer ber Praͤlat Johannes Gelffel genannt. — Der Earbinal: 
Vicar hat In mehrern Kirchen ber Stadt Gebete angeordnet, 
um dem Himmel um befferes Wetter anzufiehen. Sollte ſich 
die Witterung nicht bald ändern, fo iſt wenig Ausfiht auf eine 
ergieblge Ernte. Die Fruchtprelſe find im Steigen, was mande 
Beforgnif für bie naͤchſte Zukunft erregt. Die Römer find um: 
ter folhen Umftänden von alter Zelt her gewöhnt, ihre Klagen 
über Theurung, Meines ober ſchlechtes Brod, laut vor den 
Monarchen, wenn er ausfährt, zu bringen. Diefes thaten meh 
tere Haufen der ärmeren Elaffe vor einigen Tagen, worauf ben 
Vebürftigen gleich gutes Brod verſchaft und allen Bädern ber 
Stadt die frühern Verordnungen eingefchärft wurden, das Brob 
genau nach den beitehenden Tarifen zu llefern. — Der Cordon 
gegen Neapel, ben wir im vorigen Monat beinahe als aufgehe: 
ben anfehen konnten, ift nicht allein wieder hergeſtellt, fondern 
wurbe auch dieſe Woche noch um 1000 Mann verftärkt. 
Deutſchlanud. 

+* Münden, 27 Mal. In ber heutigen Sitzung ber 
Kammer der Abgeorbneten erfolgten wieber neue Mitthellun 
gen von Seite ber Regierung. Der koͤnigliche Staatsmlulſtet 
des Iunern, Fürft von Dettingen: Wallerfteln, brachte einen 
Gefehesentwurf zur Abänderung einiger Beftimmungen bes Gr 
fehes über .die Errichtung ber bayerifhen Hypotheken- und 
Wechſelbank vom 1 Jullus 1854 In die Kammer. Diefer Ge— 
ſetzesvorſchlag iſt auf folgende Hauptpunfte gerichtet: 1) Det 
bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechſelbank folen Depotgefhäfte 
in ausländifhen Staatöpapferen , jedoch mit Ausſchluß aler 
andern Gefhäfte in ſolchen Papleren, geftattet ſeyn; 2) die 
Banfnoten follen in dem geringften Betrage nicht unter fünf 
Gulden das Stuͤck ausgeftellt werben; 3) Gefuche um Amor: 
tifation von Banknoten follen in Gemaͤßhelt der geſetzlichen Br: 
ftimmungen vom 10 Det. 1810 und vom 17 Auguſt 1813 uns 
ftatthaft ſeyn. Bel Erläuterung der Gefihtspunfte, welchen 
diefer Geſtzesentwurf entnommen it, hob ber Hr. Minlſtet 
unter Anderm Folgendes hervor: „Was das (geither beftandene) 
Verbot der Depotgeſchaͤfte In auswärtigen Staatepapleren al: 
belangt, fo umfchlieft diefes — dem Deglerungsentwurfe des 
Jahres 1354 fremde — Werbot nicht nur In Zeiten rublget 
Seſchaͤſtsentwickelung ein Hemmniß ber gewöhnlichen Bank 
thaͤtigleit, fondern auch für Augenbllae commercieler Krlſen 
eine Paralpfe der fo nöthlgen auferorbentlichen Thatttaft und 
eine Quelle ernfter@efahren. So bedenklich es wäre, Geſchäfte 
in auswärtigen Papleren ohne Vefchränkung zupulaffen und auf 
biefe Welfe dem Stocſplel einen erweiterten Vorſchub au 9 
währen, fo unvouſtändig bilebe offenbar bie burd das Bank 
inftitut dem inländifgen Handelsftande dargebotene Hülfe, fan 
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ten in Selten plöpfichen Fallens kuͤnſtllch gebrädte Papiere bes 
Auflandes unter keiner Worausfehung verpfändet werben, bliebe 
ſenach dem inlindifhen Bankler zur be Wahl zwlſchen Los— 
ſdlagen dleſet Papiere zu jedem Preiſe einerſeite und zwiſchen 
Eine ſolche Ein⸗ 
tiätung würde Bapyern kuͤnſtlich In alle Fleberzuſtaͤnde des Pa⸗ 
pierbandeld verwiteln, fie würde die Bank einer ihrer wefent: 
Iihfen Beftimmungen, mämlih der Eigenſchaft als Hülfe: 
eafalt des großen Eommmerces entklelden, und zwar nicht durch 
die fiet unmöglich bleibende Unterdrädung des Handels mit 
auswärtigen Papieren felbft, ſondern durch gejwungene Hin⸗ 
weifung ber bayerlſchen Gefchäftsleute an auswärtige Inftitute. 
Dem Niqtbeſtehen eines ähnlichen Verbotes danken bie melſten 


tem Einftelen der Zahlungen andrerfeite. 


Banten des Muslandes ihr Gebelhen; ihm Hit vorzugewelſe auch 


der Überrafchenbe Flot des Nürnberger Bank: Inftitutes bel zu⸗ 


men, Datüber daß fremde Papiere nur zu einem, auch Im 
füllmmfen Fade halthaten Werth als Unterpfand angenommen 
werden, Watt das eigene Intereffe ber Bantactiondre, wacht noch 
überbieh das Auge dee Reglerangscommiffäre. — @benfo bat die 


(bier beftantene) Beftimmung über die Banfnotengröße von zehn 


Oulden den gehegten Borans 

En kimmen een alte ensforoen, (ieorie 
niot nur dur bie Eumme, fondern auch durch dem möglicit 
erg heran des Grldeh und ber Das Geld repräfentirenden 
feinem —* — —* Schnell umſetzbat iſt aber kein In 
——* * des taͤzlichen klelneren Verkehrs 
und fir fi fe vanamız, ee Banknote verliert (dom an 
bald es {hr 2 * “lie aatlonal· dlonomiſche Bedeutung, fo: 
elgemeiner Ci eten und unentbeprfihften Worausfekung 
it jeder Yang one SÜNÜÄR.  eberbieß berußt die Eiger: 
iten Ynforberunu noneife auf dem ſteten Gielchgewichte zwi: 
hr 

hide af das zurücftrömende Papier unter feiner 
6 leldgenjar aBöete Baarichaft überftelgen fönne. Die: 


— ee oder nur durch die größtmögliche Detail: 


Een (fen ger vu nancQ Deren mindef telimefe 
"= De 


Aa doch nicht fpeculirenden Händen mög- 
idernbe — fyapleren und Vertraͤgen geſetzllch zu 
—*8 ehtaſqud (wie er oben unter Siffer 3 
— * von der Regierung gleichfalls, als zu einer 


Bushs rung führend, ohne Bedenten vorgeflagen. — 
ana fo — ** Frage der Erweiterbarkeit des deweg · 
vom d "Fall eines den Betrag yon zwoͤlf Milllo⸗ 


Betrags der 

® plane Hopothefen-Darlehen anbelangt, 
iber —8 vor allem den Anſichten der Kammern 
Tahte der, € d entgegenfehen zu ſollen.“ — Ferner 
u —** des Junern, Fürft von Dettingen: 
eff zog pen —— eines Geſetes zur Uueſcheidum der 
nd4, (Da —*— — Blldung der Kreis: 

tgen. 
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pe fr — diren mit Vergnügen, daß eine tuͤchtige 
38 if, in Ban, welche für Derlin und Peters: 
item Erg en * Bei der gro ei —5 pe 2 
teren en Ufbland wird diefer Verſuch mit Bei: 
Ion Get Tüctiges In ne Shaufpieler und Schau: 
en verſchert wird, ® A gegenwärtigen Fall von 


den Wohlſtand eines Landes 


mögliäfeit und Lelftungsfäpigkeit, dann auf 


Karlsrube, 24 Mal. In der heutigen Sitzung vollendete 
bie zweite Kammer die Berathung über das wichtige Gemeinde: 
wahlengeſetz, woburd das Seſetz von 1831 in den weſentllchſten 
Vunkten abgeändert wird. So mie die Commlſſion über das 
neue Gefeh netbeilter Anfiht war, weßwegen der Abgeordnete 
Kern einen Bericht der Majorität für die Annahme, und der 
Mbgeorbnete Mittermaler einen Bericht der Minorität im ent: 
gegengefehten Stun erftatten, fo theilte ſich auch bei der Abſtim⸗ 
mung bie Kammer im zwei Hälften, von benen bie Majorität 
bie Minorität immer nur um eine Heine Anzahl Stimmen 
überwog. Im einigen Fällen glüdte es der Oppofition, deren 
gelſtvollſter und Präftigfter Redner ber Präfident Mittermater 
war, Ihre Amendements durczufegen. Im Allgemeinen wurden 
bie Borfläge der Regierung angenommen und zuleßt bad ganze 
Seſetz mit 55 gegen 26 Stimmen. Die Discuffion hatte fech# 
Tage gedauert und bildet eine ber Intereffanteften parlamenta- 
rifhen Debatten, die je im beutfhen Kammern vorgekommen, 
Wir werben eine ausführlihe Ueberſicht derſelben nachllefern 
Die Karlöruder Zeitung ſchlleßt ihren Bericht mit den Worten: 
hiermit ift eines unferer wichtlgften Geſehe votirt, nad fedhe- 
tägigem ehrenhaften Kampf, im welchem fi eine Malle von 
Kraft, Intelligenz und Beredſamkelt ientwidelt hat, und neben 
gelehrten Abhandlungen der Doctrine und gruͤndlichen Vorträgen 
aus dem Reiche ber Erfahrung Ergüffe heitern Humors freund- 
lihe Aufnahme fanden.” 

» Mainz, 25 Mai. Anfangs bes naͤchſten Monats wirb 
der Gouverneur unferer Bunbesfeftung, Prinz Wilhelm von 
Preußen k. H., bierber fommen, um einige Monate mit feiner 
f. Bamilie bier zu refibiren. Diefe Nachricht verurfachte bier 
eine allgemeine Freude, bie noch baburd vermehrt wurde, baf 
su gleicher Zeit ber Schwlegerſohn bes Hrn. Gouverneurs, Yrinz 
Karl von Heilen, mit feiner durchl. Gemahlin In unfern Manern 
wohnen wird, Man fhmeichelt ſich, daß bei biefer Gelegen- 
beit unfere Stadt auch mit einem Beſuch unferes Regenten 
beebrt werbe. — Noch immer fpricht man viel von ber Llebens⸗ 
würbigfeit der Prinzeffin Helene von Medienburg, bie fie nicht 
nur gegen ihre nädite Umgebung, fondern auch gegen alle be 
wies, bie, fie zu feben, In das Abſtelgehotel und bis an das 
offene Speifezimmer gefommen waren. Der Zubrang von Men: 
fen war hier fehr groß. @in Fräulein v. U., welche früher 
mit ber großberzoglihen Familie von Medlenburg bekannt war, 
befand fi gerade hier und hatte ben Wunſch gedufert, bie hohe 
Braut vor ihrem Gceiden aus Deutfhland noch einmal zu 
feben. Die Prinzeffin Helene lleß fie augenblicklich zu fih eln⸗ 
faden, unterhielt fi Lange auf das herzllchſte mit ihr und bat 
fie beim Abſchlede ein koſtbares Souvenir au biefe Stunde von 
ihr anzunehmen, Die Prinzeffin ſpricht das Franzoͤſiſche wie 
eine geberne Franzoͤſin mit aller Schärfe bes Aecents und aller 
Feinheit der leichten Wendungen. Ihr Belft iſt fo gewandt, 
daß fie jedem, mit dem fie ſprach, eine ſinnvolle Artlgkelt zu 
fagen wußte, wie bieß befonders in Fulda ſich offenbarte, wo 
der Herzog von Brogiie ihr feine Geſandtſchaftscavallere und 
bie verfhledenen Diplomaten aus Frankfurt, Darmftadt und 
Mainz vorſtellte. — Die Prinzeffin macht fein Hebl daraus, 
daß ihre nahe Werbindurg nichts weniger als eine Convenlenz⸗ 
Heirath, fondern eine wahre liaison de emur fep; auch ſehut 
fie ſich Ihre neue Beſtimmung zu erreichen. Einen tiefen, 
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Elndruck hat bei ihr ein Schreiben ber Königin ber J Fräulein v. Sinclair und: Salomon. Das allgemeine Bedauern, 
Hrunofnsemaßt, D6 fe untermae ein. Dir Garde | air" unm men ie Dee De führer auf De Süßer 
ben trug den Ausdruck fo reiner, einiah m er Zat ife. Am 43 d. Abends verfammelte fich eine große Menfchen: 
uichteit, daf fie mit Mührung und Sehnſucht erfüht wurde, biefe — unter den Fenſtern ihres Palais, und als die Herzogin 
neue herzliche Mutter kennen zu lernen, Gleichzeitig fehte | nach einem lauten einfrimmigen Lebehoh am Fenſter erſchien, 
fih die Königin der Srangofen auch durd bie lieberreidhung el | m der — *8 ed —— —& — 
ner Schatulle mit Pretiofen aller Art, bie zu Sadeaut auf ih: = —3 date ein —e —* @s 
ger Meife beftimmt find, in bie Medte und Pfilchten einer Mutter | erfolgte hierauf eine Serenade und ein Mbfciebslieb, mobei alle 
Unter andern hat die Prinzeſſiu v. Breffon eine koft- | Augen auf der lieblichen Prinzeffin rubten. Mit gerührter Stimme 
en Dofe 7 — — —— eine | ſprach fie die feeundlicften Norte des Dankes. Bei der Abreiſe 
ähnliche mit ihrer Namensgiffre zum Audenten gegeben. Im begleitete Alles, zu Magen, zu Pferde und zu Fuß, den blumen 
befränzteu Wagen, Blumen flogen von allen Seiten. (9. €.) 
übrigen Beftreitet Die Pringeffin ale Meifetoften bis zur franzd- Handels: und Börfen-Machrichten. 
firhen Gränge, wo fie Ihr Gefolge, ihre Rammerfrauen, bis auf Sonden, 25 Mat. Eonf. 91%,; ſpanlſche Bons 23", ; 
@ine, und man fagt ſogar, nach einer beftehenden Etikette, auh | nandem fie auf 22%/, berabgegangen waren; paflive 6°. ; por: 
ee 
zey e ſich au © große Vollsmenge fie zu fehen, ; 2 
und das Ungläd wollte, daß ein armer Landmann unter die = Serie: 2 Bm he — * Pe u 4 ; 
Pferde kam, doch wurde er nur leicht beſchädigt. Als fie dleß utactlen 24305 beig an a Bf 
iemont. 1057'2; portugief. 5Proc. 29%; fpan. active Schuld 
efaht, Heß Re Dem Sandmann für feinen Eihreden 20 Sonder | Hy yafive 1,5" ©r. Bermainer @ifenbahn 885; Werlller 
—— Die Mutter der Fuͤrſtin hatte gefuͤrchtet, das 
uebel möchte bo Ärger ſeyn und konnte nicht ruben, bis fie ſich 
mittelft eined Ganges zu dem Landmanne vom Gegenthell über 
zeugt hatte, bei welcher Gelegenheit auch fie noch ein groß: 


rechte Bahn 6155 linke 555. 
"Meapel, 18 Mat. Trotz ber Gefaäftsftille find bie Dele 
thiges Geſchenck zuruͤclleß. 
Die hannover'ſche zweite Kammer bat In Ihrer Sltzung vom 


fm dem lehten Tagen wieder auf D. 21. 70 bis BO gefliegen. 
Die naſſe und kalte Witterung iſt nicht nur dem Delbäumen, fon 
dern auch der Seidenzudt fehr nahtbeilig. Die Sterhlihtelt 
nimmt unter den Würmern fomohl bier als in Siellten u. — 
Unfre Werhfelcurfe find neuerdings geftiegen. Paris ” 20. 
49 Mat, im Folge aueglelchender Gonferengvorfäläge, die früber a ah a — dente bocs . 
von ihr gefaßten Beſchluſſe bel Berathung des Criminalgeſetzbuchs, Hamburg, 25 Mal. Defir. Metal. 1037/,; 3VPtoc. 7a; 
dafı bei der Tobesftrafe die Entbauptung durch das Faubell (Bull: | gankactien 13745 Ard. 23. i * 
Iotine) zu geſchehen babe, und die bither uͤbllche Scaͤrfung ber * Hamburg, 24 Mal. Die Siegesnahribten ber Shrl- 
Tobeditrafe durch Schlelfung des Verbrechers auf einer Kuhhaut 
bis zu dem Rlchtplatz aufzuheben, nunmehr verlaffen, und in bei- 
den Stüden der Auſicht der erften Kammer nadgegeben. Rlcht⸗ 
ſchwert und Kuhhaut bleiben fomit Infteumente der peinlichen 
Gerlchtsbarkelt. — Nah dem von beiden Kammern angenomimes 
nen Art. 120 bes Crimlinalgeſetzbuchs Ift folgende Definition des 


ſtiniſchen Armee wirkten auf die fpanifhen Fonds, ed wurde pt: 

ſtern Einiges in 5proc. Actlven a 23°, umgefekt; beute bat dab 
Hed verraths gegeben, auf welchem gefhärfte Todesſtrafe ſteht: 
4) Wenn er auf die geheligte Perſon des Könige, und zwar um 


im Parts nad ber Börfe am 19 d. verbreitete Gerüdt, dab 

ein Garliftifhes Corps über den Ebro gegangen, dieſes Papier 
denfelben zu tödten, gefangen zu nehmen oder in Feindeegemwalt 
zu liefern, oder um die Sefunbbeit des Körpers oder ben Gebrauch 


4 Proc. geworfen, ungeachtet fie ', Proc. böber als geftern 
ber Verftandeeträfte ihm zu rauben, einen Ungriff geiban, * 
e: 




















Berlin, 25 Mal. aproc. Staatsſchuldſch. 102; At 
pr. engl. Dbl. 100; Praͤmlenſch. d. Sech. 63°. 


Ausssungen Cuns vom 29 Mai 1837. 


Papier. Geld. Geld. 
Bayer. Obl. a4 Pr. 102%, 102", Wachselcurs. Papier. 


— -—asl,Pr. — 1uo®T Amsterdam ı Monat — 109, 


von dort fommen, Es wird jrkt fo wenig In Fonds gemadt, 
daß die Mätter mur Dienftag und Freitag Eurszettel druden 
biefen Sweden Mittel angewandt, oder, um eine jener MI 
thaten zn verüben, einen Aufınhr erregt, oder eine Verſawoͤrung 


laſſen. 
im Innern, oder eine Verbindung mit Auswärtigen eingegangen 


— 5 
bat, 2) Wenn er, um das Königreich einem fremden Staate Promersen auf B.4. Hamburg ı Monat is K 
einzuverleiben oder zu ——— oder um elnen Thell ſelues pr- —— rare Wien in sogern aM. — —* 
Gebiets vom Banyen lofzurelgen, oder um die dierauf getiateien Bayer. Bankactien 25 — Peenköart ».Diemab = 30 
Plane zu begünftigen, eine Berfembrung eingegangen, oder einen j Banknoten - . — 100 ANämberg- - —7 oca, 
Aufrubr erregt, oder au folzen verrätherifsen Verbindungen | Oestr. RothschL. — — Leipig - - u a 
Thell genemmien bat; 53) wenn er, um die beſtehende Gtaate: | -Partil äsPr. — 444 —— 0; — 
verſaſſung durch gewaltfame Mittel zu ändern, oder um ben | _N.Anl. v.1854. 414 113 Paris 22 
rechtmaͤßlgen Regenten von der rgierung zu entfernen, oder | .Metall.ä5Proc. 1047, 104% Lyon — — 
um die reglerende Famlile zu verdrängen, oder um bie verfaſ— Intels Pre. — "oe Mailand -— - — sh 
fungemähtge Dibaung der Thronfoige zu verändern, ih In eine | - detto a 3 Proc. 75% 75 Gem - =. m 56 
Berihwbrung. aber Derartige geführlige Merbindung eingelafleu, | --B.Aet1S. 1887 1890 4891 Lu = 2 248 
oder Buͤrgeritleg oder Aufruhr erregt, oder auf elu Mitglied ber — Tas - - . —- 60 
tönlgliben Familie zu jenem Zwede einen tbäriihen Anariff ge: Poln.L.äswl. 4 — Venedig - - — ’ 


Poln L,äsoo A. — 413%, 


macht bat. Art. 121. ’ 
In andern Fälen des Graateverratbd | 7, nukäter Lose 64 — 


tritt Keitenftrafe ein, 

Ludwigsluſt, 49 Mai, Im Gefolge der Prinzeffin Helene 
befinden fih von Seite Medienburgs ; der Hofmarfhall, Ober: 
falmeifter v. Rautau, die Generalin v. Both und die Hofdamen, 
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über feine Liebe zu der Prinzeſſin und feine dadurch veranlafte 
Gefangenfhaft Auffelüffe, welche man bei den Biographen bes 
Dichters und dem Seſchichtſchreibern der Zelt vergebene ſucht. 
Lelder tragen fie nur zu febr dazu bei, allen poerlfhen Nimbus 
zu vernichten, und und unbarmberzig in Die Wirklichkeit hinein: 
susieben, *) Bir dürfen dasjenige, was man in jeder Lebens 
befäreibung Taſſo's findet, als bekannt vorausſetzen. Ginund- 
zwanzig Fahre alt, kam er nad Ferrara ; bie Schweſtern bed 
Herzogs Alphons, Lucrezla und @leonora, itanden jene im 3ıften, 
diefe im zoſten Lebensjahre. Der Dieter, dem die freundlichſte 
Aufnahme zu Theil wurde, machte beiden den Hof und eine 
auf bie andere eiferfühtig. Er richtete an beide Vorfien, er 
erbleit von beiden Geſchenke und Bunjtbezenugungen. Der 
Herzog mar gegen ihn ſowohl Anfangs, als er ſich no Im 


Enthällungen über Taſſo und das Haus Efle. 


Eln vom Morgenblatt mitgethelltes Schrelben aus Rem gibt 
über Torquato Taſſo und die Prinzeſſin Eleonore Aufſchluͤſſe, die 
wir glelchſals glauben wiedergeben zu müſſen, da efn Die: 
ser und fein Wert ewig der Gegenwart angehören, während al- 
Id Andere ein Elgenthum der in immer bunklere gerne rüden- 
den Vergangendeit wird. An einigen Stellen ſchelnt der Ger: 
tefpondent ju geneigt, Antonio'd Maapitab an Taſſo zu legen. 
Diefe Weltftugbeit, deren Mangel Taffo sum Vorwurf gemadt 
wird, hätte vahrſchelnllch bingereit, ihn wor Alfonfo's graufa: 
mer Verfolgung zu fhüßen, nur bätte Taſſo eben aufhören 
mifen, Tafe zu fern. Millionen haben biefe Fuge Moral, 
aber unter Migionen findet ſich fein Gelſt, der fih neben Taffo 
ki Mufte, neben ihn, der feine Belt ſchmuct und die Nach 
weit erfteut, Der Autſoruch Byrens ſchwebt über Zerrara's 
Mauern wie ein twiger Richterſpruch: 


re ein Ituch ju ruhn 
Auf Mrd Cr amt alter Serrfichkeit, 
dier geseaiter im der vor'gen Belt. 


BE ne Sa 
Mm qmach 
u 532* feine Zelte dann, 
⸗ m ihm koſtet. Geht dieß Day! 
Cd Haus mieh Pfr kinem Dieter an 


—* = * (denaı it ihren Srmingen 
Da an na a ar weil gereihe F 
Du an das Schickſal warſt. das ihu gequäter, 


Bir nes pon deinem arm 
Wenn ja man dein ode - — eraͤhlet, 


Romf ‚ en 
über 5— Es oidt wenige Eylſoden ber neuern Seſchichte, 


ei — ng worden ift, wie über 

ie rinzeſſin Ele ono 

u Dben Die Meiten em ſolches ——— Ba Arm 

Di Diele wollten mur die platonifce 

bangen für egprigen ters darin finden, wie Dante's Empfin: 

—RBB Andere nehmen an, daß Dieß Berbättul 
€ der langen Gefangenfaaft Tailo's gewefen 


fodter, als er zur Zahl feiner eigenen Hofleute gehörte, unge: 
woͤhnllch günfig gefinnt: wir willen es aus Taſſo's Briefen, die 
biefer Epode angehören, und aus vielen andern Documenten. 
Es muͤſſen alfo wichtige Beweggründe vorhanden geweſen fepn, 
um biefen Fürften auf eine Welfe umzuſtimmen, daß er mebr 
denn fieben Jahre lang mit unerbittliger Hartnaͤcigkelt Taſſo 
im Irrendaufe ſchmachten lief, und ihm niemals verzieh, auch 
nachdem er Ihm notbgebrungen bie freiheit wiebgrgegeben hatte. 
Das Benehmen bes Herzogs kit erklärt, wenn wir erfahren, baf 
ber Dichter feinen vertrauten Umgang mit der Prinzeffin Eleo: 
more fo wenig gehelm zu halten wußte, daß die Ehre der Fa: 
milie einen entſcheidenden Schritt zu erfordern ſchlen, und die 
Ertlaͤrung, Taſſo ſey ein Wahnfinniger, mit den daraus erwach⸗ 
fenden Folgen für das beite, vielleicht das mildefte Huskunfte: 
mittel gehalten wurde. **) Mas Werhaͤltniß ſcheint 1566 begon- 
nen zu haben, und waͤhrte bid 4577. In diefem Jahre war 
e6, wo es dem Herzog befanut wurde, und Taſſo's erften ge: 
jwungenen Aufenthalt In San Francesco, feine Flucht und, 
nad feiner übelberatbenen Rädtehr, feine Einfperrung in St. 
Anna zur Folge hatte, von wo er erit 1536 entlaffen wurde, 
Die Bewelſe, dab feine Neigung erwiedert ward, find bie wol: 
gültigiten: es find Die eigenen Briefe Clevnorens. Diefe Briefe 


in. trdeifen 

! geben ein deutliheres Blld von ihr, denn Alles, was über fie 
Keen ——— In dem veroͤdeten Ferrara jedem gefägt worden if. Sie find gelftreih, wisig, bedeutungsooll, 
fang em ber Dichter des befreiten Jeru: gewahbt, Mar, in ernitdaften Angelegenhelten ſeht beftimmt, 


Jahre Jan 
ROH Yan s seihmantet haben foll , und erzäblte 
durg Ar Br, de zu der fhönen —** und Er Er 
nahe fo per hlauften Aufe, ber in feinen Folgen bei: 
Orte Parking eeweſen wie jener, den an bemfelben 
ftorifigen e Eohne ihres Gatten gab. Un überzeugenden 
is fg —* ſen hat es immer gefehlt: das Haus Eſte 
— die Sache fo piel ald möglich mit 
—D —— Auch in dieß naͤchtlge Dunkel iſt 
icieEiae Menge von Handferiften, 
u en —— dem Werfafler des Paftor Fldo, 
un „dann an bag 
rfra Me Vihlethet dar Kauf in dir Sinne des 
Anpten, lleſetn über Taffo'd Leben in Ferrara, 


* Yud y, 
urs Ueberfepun 
a Chile darolde 


entfchleden und zum Ziele gehend, mebder leideuſchaftlich, noch, 
mit wenigen Ausnahmen, blumenreid (worin fie Äh von denen 
Zaffo's febr unterſchelden), das Gefühl mehr durchblicken laſſend 
als ausſprechend. Vielleicht nur in zweien — und diefe find 
in der bebrängteften Lage geihrieben — it ein Mangel an 
Faſſung und gewohnter rubiger Ueberlegung zu bemerken. Der 
Stol entſpricht vlelleiht eben fo wenig der Meinung, bie man 


*) Warum denn? Weil Taſſo eine Prinzeifin tirbte, glüdiic. wieder 
geliebt Fiebte — nicht dloß in Dieter Träumen, wie Soethe es 
auffaßte, der bierin gegen den Hof von Aerrara artiger war als 
Lord Bpron? Pirgt nit vielmehr gerade in dleſer Wirklichkeit 
meit mehr Leben und Pocfle als in allem roctiſchen Nimbus?“ 

+") Ytaliens Zierde fieben Jahre unter Tolle und Wahnfinnige ge 
worin, das Defle, mildefte Austunitsmiist? +. 
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Dienite feines Brubers, des Garbinals vom Eile, befand, als 
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fich gewöhnlich von der Yrinzeffin machen mag, als es mit Ihrem 
Bildniß der Fall if. Sie war groß und gut gewachſen; ihr 
Geſicht hatte eine gewlſſe File, das Haar braun, bie Stime 
fret, Die Mugen groß und fhön; um Naſe und Mund ein wenig 
eintiehmender Zug; der Ausdruc Im Ganzen trübe, dabei aber 


etwas Herbes, vielleicht Verbiſſenes. In diefem Kopf iſt Charakter, 


aber wenlg Anmuth; in dem Bild ſplegelt ſich eim bewegtes, viel- 


leicht auch, der außern Ruhe ungeachtet, niqht friedliches Iunere. 


Es lann nicht geläugnet werden, daß Taſſo In ber Vrinzeſſin @leo- 
nsre efte treue und wachſame Mathgeberin in feinen oft vermicdel- 
ten und gefährdeten Angelegenhelten am Hofe und in der Welt be: 
faß. Im vielen Fällen ſcheint er Ihrer durchgehends richtigen 


mund leidenſchafteloſen Anfiht, Ihrem Wilke, der Harer war ald 
der feine, Folge gelelitet zu haben ; wohl ihm, wenn er es im⸗ 


mer gethan datte!“) Aber fein Leidtfinn und feine unverzelh⸗ 


Uche Unvorſichtigkeit (mern man fein unerlärtihes Benehmen 
acht. it einem hartern Mamen belegen wid) ſtuͤrzten Km in 
den bodenloſen Abgrund. Auch daun, als das Ungewltter, wel: 


ches er ſelber heraufbeſchwoͤren geholfen, fi entlud, wandte 


Eleonore, deren Ruf er ſo wenlg geſchont, ſich nicht won ihm 


ab. Ste Half ihm zur Flucht aus dem Kloſter S. Fraucesco, 


im Moment, wo'er ins Itrenhaus gebracht werben follte; das 
weite "Mat war er taub gegen ihre Warnung, ober murbe 
durch unbekannte Umſtaͤnde am Entfommen gehindert, und in 
S. Ama bewelnte er jahrelang das Geſchick, das et felbit ver: 
ſchuldet. Daß Rene und Gewiſſensblſſe die Prinzeffin quälten, 


willen wir durch ihre elgenen Worte. Zwel Jahre nah Tai: 
f0’8 lnfverrung ftarb fie, in einem Alter von fünfuubvlerzig 


Yahren. Taſſo gedentt fhrer und Ihres Todes nicht mit einer 
gelte; er mochte glauben, ihr Herz fen ihm entfrembdet, well 
ihm teine Troͤſtung von Ihr zulam. Wer aber kann ihre Lage 
amd die Hindernife beurthellen, mit: denen fie einerſelts durch 
ihren Bruder, anbererfeits durch den Kettermelſter, den Prior 
Agoſtino Moſti, umgeben war? Ein Blatt tt übrig, anf wel: 
em fie fih bei Alphons für den Gefangenen verwendet; frei: | 
Ha IR die Verwendung fehr lakoniſch. Es iſt das Gonett: 
Fiklio 4’ Alcide ad immatara morte , welches ber Unglüdliche ; 


ven Pringeffinnen ſandte. 
rateommandagioni, dann: Ed Leonora fa le: sue. 


Bila Bel Riguardo aber, wohln das Blatt dem Herzoge zu⸗ 


Unten ſteht: Lucresia fa le sue 


gefendt'worben war, kam es guräd mit ber einzigen Antwort: 
geile: E perche non te faeciano piü, fa lo „me Alfonso. - 
Mofini iſt in feiner intereſanten Schrift Aber die Urſachen 
von’ Taſſo's Gefangenſchaft zu dem Reſultate gelommen, daß 
Ans dei 

Unter dem : 
errmähnten Manuferipten finden mir die Verſe, und es bleibt | 
— 1 tannt. geworben ift. Der Inhalt felbit zeugt aber ſchon binläng: 


m freie Verfe der Grund berfeiben gewefen feyen. 
Dichters: eigenen Belenntniffen gebt dieß hervor. 





9) Die Primeſſin war zehn Jahre Alter als Tao; dieß genägt, ' 


um — felbft was die Äußere Klugheit Betrifft — bie größere 
Hälfte der Schuld auf fie zu wäͤtzen. Fir die Meimere Hälfte, 


vie Zaſſo, den Jüngling mifft, ber in der Liede und des Hofes | 
Teffeln de Befonnenhelt verliert — gab ihr dieſer Die Hälfte: 
(eines Ruhme, der ihren Ramen an den feimen‘inäpft, und das; 


Süd feines dedens, das er Hingad, weil er fie Tiebte. 
Bat thou — vrhen all ihat birkh and beauty Ihraws 
Of magie round thee, is ertinet — sbalthare 
One half the Inurel wrhieh o'ershader wy prave. 


































Bon ber 


durch Benusung ſaͤmmtlicher Handſchriften möglich gemacht mer: 


Jvelches ſich ausſchließlich mit Lucrezien von 
J firslig erſchienen it. Man wird ſchon aus ben kurzen obigen 
Andeutungen erfeben-haben ,.da6 für. einen dereinftigen Herouu⸗ 


feinem Zweiſel unterworfen, an wen fie gerichtet waren. Nicht 
ohne ſchmerzliche Empfindung fann man diefe Papiere und 
Brieffcpaften durchſehen. 
heimniß zum Theil offenkundig geworden war, leiſtete Taſſo, 
vom Herzog in 
von ihm Geſchriebene und Etzaͤhlte ſep erdichtet und eine Aus⸗ 
geburt der Phantaſie; er willigte ein, fih für geiſtesabweſend 
erflären und in einem Klofter heilen zu laffen. Daß die Sache 
im erften Augenblick weniger Aufſehen erregte, als man ver⸗ 
muthen koͤnnte, liegt wohl in dem Umſtande, daß die ganye 
Verhandlung ſehr gebeimnifvoll mar, und der Dichter ſchon 
fruher durch fein reizbares und unſtaͤtes Weſen, feinen „Umor 
malinconico“, wie feine Zeitgenoſſen es nannten, zu mauchen 
ſonderbaren Scenen Veranlaſſung gegeben hatte. 
Prüfung diinfte dem Ungeduldigen bald zu hart; er begann fi 
zu Angiligen, er 
feine Bitten umerhört blieben, ex beleidigte den Herzog. auf das 
gröbfichtte, entging (wie ſchon gefagt) der über ihn verhängten 
Strafe dur die Flucht, kehrte zurid, fen ed num aud eignem 
Antriebe oder im die Kalle gelodt, und überlieferte ſich ſelbſt 
durch neue Inconſequenzen in die Hände feiner Gegner, Dan 
würde fih in großer MWerlegenheit befinden, 
einem Taſſo den gewöhnlichen Maafftab anlegen wollte und 
müßte. 
Tode, war Alphons fo ‚gereist gegen ihm, daf er, als ein Fürk 
nah dem andern ihm vorftellte, 
unmöglich länger für verrüdt ausgeben, 
erlaffenen Befehle, bie Aetenflüde zum VProceß zufammenzuftelen, 
mit eigener Hanb ſchriebr er. thue ed, damit man fich uberzengt, 
daß die firfiliche Ehre nicht geftatte, daß diefem "Mann ein as 
ter Loos ju Theil werde, und daß er au bieß nur ſeiner 
großen Barmherzigkeit 
Gnarini's, wodurch rin Theil der Papiere unterſchlagen wurde, 
verdantte Taſſo feine "Befreiung. 
artifel, wieder gegenwärtige, iſt es nicht möglich, ber ale biefe 
Umpftände, wie fiber des Dichters Stellung am Höfe zugerrara 
im Allgemeinen, und zu Eleonorens Schwefter, ber Her ogin 
Lucrezia von Urbino, im Beſondern, auch nur in der Kürze 
fih zu verbreiten. Vlelleicht findet ſich ein anbermal Gelegen· 


Nachdem das ſchlecht bewahrte Ge⸗ 
die Enge getrieben, dieſem einen Eid, alles 


Aber ‚bie 


wiberrief, mas er geſchworen, als er ſah, daß 


wenn man bei 
Noch mad ſieben Jahren, längft nad ber Pringeffin 


er könne feinen Gefangenen 
in dem an Guarlui 


zu danten habe. Nur dem Kunfgeif 


In einem Correfponben: 


heit dazu. Cine eigentliche Geſchichtserzaͤhlung künute aber nur 


den, woran fir jet nicht zu denfen iſt. Die Sammlung der: 
felben ift bei weitem reicher und bebeutender, ats man glauben 
möchte: fie beficht aus einer Menge ungebrudter Poeſien und 
Entwürfe, and Briefen Taſſo's und vieler Beitgensfen, Notiien: 
häcern, felbft Gtitereien u. a. d. Mn der Authentichtät zweifelt 
Niemand mehr, feirdem die Gefhichte der Manuferipte Halig be 


lich für die Aechtheit. Der Großherzoz von Toscana hatte ein: 
mal die Ubfiht, die Kane Gammlung zu kaufen, aber 

Unterhanblung zerſchlug fied wieder. et hat der Befiger de 
gonnen, eine Auswahl derfelben mit geſchichtlichen Erleutaͤrungen⸗ 
Facſimiles und Bildniſſen heraugzugeben, deren erſtes Pr 
Eſte beſchaſtist 
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aber ber Iprifhen Gedichte Torguato Taſſo's noch ſehr Vieles 
ju thun bleibt. Derjenige, melder fi in unfern Tagen die 
meiften Berdienfte um biefen Autor erworben bar, ift Profeſſor 
Melint ja Wfa, ber Verfailer der Nonne von Monza und der 
Zulfe Stroul. Zu felner lehzten Ausgabe der Gedlchte bat Ro⸗ 
Tui au de Varianten der Modenefiiden Manufcripte bemüßt, 
und fh darüber in einen eben fo ärgerlihen als unnuͤhen 
Streit mit dem belaunten Antiguar Carredoni verwidelt; denn 
ie italienifihen Gelehrten zanken fih eben fo germe und mit 
weiber @rhitterung und Hintanfegung alles Anftandes, wie die 
dentſchen. Cattedenl tönnte gewiß Manches mittbeilen, aber 
er ſqelut bie fogenannte Ehre bes Hauſes Eite, welche durch 
ine genifenhafte Mufdetung des Thatbeſtandes wahrfheinlih 
malger leihen würde, als dur unzureichende Verhelmllchung, 
mit einer Aengſtlicteit zu hüten, daß son Ihm wenlg zu ers 
werten fepa würde, ſelbſt wenn ihm, was wohl nidt ber Fall 
If, die Hände frei gelaſen wären. Die Herausgabe bes von 
er 1506 über Taſe erſtatteten Berichts deſſen Original 
Emſaen Aiie befindet, wäre fehr wünfhenswerth. 
eier Übrigens die Angaben der Werfe eines verhältnifmäßig 
4 eg e Io mangeitaft find, fo kann man fi vorftellen, 
—“ —* nit glänzend ausſieht. Hier bietet ſich 
* ein iges Gelb bar. Wie mangelbaft 
Hohen er ber frübern Trecentiften find, bat Karl 
en —J ad einige Beifpieie gezeigt. Dante's Lorica 
eg —— Im aczen; wor einiger Seit ward im Flo: 
—* pr Mrenfaitet, bie mir aber noch nicht 
Fi dab zu ver men it. Zu Rom if es nicht Immer leid, 
———* Fo was in Koscana und in der Lombardei 
— = Bichet, die in Perugla oder Macerata er: 
= — ann man bisweilen nur dann erlangen, wenn 
_ befen Orten dat. Der Buchhandel fit bloße 
wer der ort I * auf Dante zuruͤczukommen, wie: lange 
— ta den la muova und des Convito völlig unles⸗ 
und he h ‚0a commedia haben Laufende fi bemüht, 
— 2* dler Manches zu tum. Yetrarca Ift, wie 
Man ſuin fg em Rens In unfern Tagen beifer gefahren, und 
von diefem \4 —— = Ausgabe Marfande. Das 
italfenf or Yerausgegebene Verzelchniß der 
— — —— iſt iger en 
jut Hefen ‚ unfrifif, daß es für feine Urbelten 
ne U bed Rerteß der Befänge zum Lobe Madonna Pau 
| Vorartpeit zu erweten Im Stande Ift. M. 
I * len - — 

pi rate Erbin. 
Eldpel ——— Der am 21 zu Plymouth 
dt a Tole,“ yon 74 Kanonen; bat die überleben: 
Mafıe enaſcaſt det Gy ton, mit Ant 
Der ouif dn ehe in Me Helmath yurkdgebract. 
MER Bartfe npın ig fon Die Abſicht von Bag: 
nah Bombay zu gehen, um mit 
— den dlan zu einer Dampffäifffahrt: 
: em und Ongland mittelft des Euphrats 
ae Die Erpedition warb auf Ib: 
“ die Ataber etwas beläftigt,, von de 
IR SO engl. Mellen etwa, immer einen 


neuen Stamm, Im Allgemeinen in bitterer Armuth lebend, an- 
traf. Slerig bafchten biefe Araber nach den Ihnen gebotenen 


Seſchenken, doch wurde ihnen der Tribut, den fie fortwährend 


verlangten, bebarrlich verweigert... Es it nun die Frage, ob 
biefe Araber einem Dampfbootverfehr auf dem eblen Strome 
ſtets ruhlg zufehen würden, da es wohl geraume Zeit brauden 
dürfte, um fie zu überzeugen, daß die Wortbeile eines be 
lebten Hanbeld ben Tribus und ben Ertrag der Mäube: 
telen, bie fie gelegentlih begeben, leicht aufwlegen würden. 


Odbriſt Chesner nahm während feines Aufenthalts an der Mün- 
‚ bung des Cuphrats biefen Fluß vom Meer an bis zu feiner Ber: 


einigung mit bem Zigris auf, und von ba bis Bagdad binauf 
und noch elıte Strede darüber hinaus. in ſehr einträglicer 
Handel wird im nicht ferner Zeit im diefer Richtung nicht nur, 
fondern aud anf dem Fluffe Karun, auf einer Strede von 140 
englifhen Mellen von Baſſorah, In der Richtung von Ispahan, 
bis nad einer Stabt Namens Ahwap aufblüben, oberhalb welcher 
letzteren einige nicht zu paffircende Stromfhnellen vorlommen. 
Hat man aber dleſe durch eine Landfahrt umgangen, fo läßt 
ſich bie Fahrt auf dem Fluß bis In bedeutende Entfernung mac 
Dften zu ungebindert und ſicher fortfegen. Am-25 Januar ver: 
llefen 22 Dfficiere und Untergebene Bagdad , und fehrten zu 
Land an das mittelländifhe Meer zurüd; fie waren von el- 
nigen Arabern von verſchledenen Stämmen ald Wegwelfer, 
und um den Leuten zu erklären, wer fie feven, beglel— 
tet. Die Relſenden fanden unter dem Squtz Ibrahim Yalda's, 
bes äguptifhen Thronerben, und bie Araber wurden Ihnen dadurch 
fehr nuͤhllch, daß fie mehrere Angriffe von arabifhen Horben, nie 
ter denen eine von 1500 (?) Meitern, abmwendeten. Sle gingen 
am 30 Januar, an der Stelle, wo bad Dampfboot verfunfen wat 
und jept mit dem Kiel aufwärts llegt“), uber den Euphrat, 
erreihten Palmpra am 3 Februar, Damascus am 13, Balbek 
am 21 und erblidten das Mittelmeer am 21 zu Beirut, wo fle 
fi einige Tage fpäter an Borb bes Dampfbootes Blazer einfhiffe 
ten. Das Dampfboot Cuphrates wurbe zu Bagdad dem brittifhen 
Eonful Hra. Hector übergeben, ber es zu regelmäßigen Fahrten 
für Waaren und Paſſaglere zwifhen Baſſorah und Bufcir, eine 
Entfernung von 500 Meilen, zu verwenden gebenft, 


Vereinigte Staaten von Morbamerifa. 


(Sorrefp. d. Morning:Ehronicle) Philadelphia, 
4 Mai. ine vor einigen Tagen zu New:Vorf gehaltene Diebe 
Daniel Webfter's, der, zum mindeften dieſſeits des Oceaus, 
als einer der ausgezeichnetſten Staatsmänner neuerer Zeiten 
bezeichnet werden fann, bat in ben gefammten atlantifchen 
Staaten große Senfation gemacht. Sie iſt von hoͤchſtem In⸗ 
tereſſe, und ihr einziger Fehler ihre ungewoͤhnliche Laͤnge — 
10 ungeheure Spalten in kleinem Druck. Von dem Einfluß 
der Meinung eines ſolchen Mannes kann man ſich einen Be— 
griff machen, wenn man. erfährt, daß ſchon wenige Stunden, 
nachdem fie gehalten worden war, taufend und aber taufend 
Abdräde in Umlauf gefeßt wurden, fo daß fie binnen drei 
Moden vom Maine: bis-zum Meb:River, vom Meer bis zu 
den Nody. Mountains geleſen ſeyn wird. Daniel Webſter Hit 


"*, Früher bieß es, basfelde fen wieder Mott gemacht. 
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einer der Vorſechtet ber MWhlgpartel, und fo viel Ich bemerken 
ann, zählen die Whlgs in ihren Relhen elne ungeheure Majo⸗ 
rität aus den reihen und intelligenten Staffen *) der Republlk, 
obſchon in elnlzen Diſtricten die ultrademofratifge oder Tory: 
partei der Zahl nach überwiegen duͤrſte. Hrn. Webſters Rebe 
verbreitet ſich hauptſaͤttlich uͤbet den ſchlechten Stand des Gelb: 
umlaufg, bie commercellen und polltifhen Sebrechen ber Zeit 
und die Irrthümer der Jackſſon'ſchen Verbaltun. Scharf 
tadelt er den General Jadfon, das Veto bet Erecutivgewalt 
auf eine Welfe gebraudt zu haben, bie ſich eben fo verberblich 
für die Bank der Vereinigten Staaten, den Geldumlauf, Die 
Wohlfahrt und die Intereffen des Landes ald gefährlich für die 
Öffentliche Freihelt erwiefen babe. Außer bdiefem Hauptargu⸗ 
ment dürften die nachſtehenden auf Teras und die Sklavenfrage 
bezüglihen Stellen die Intereffanteften feun, die ich, zwar abge: 
Türpt, doch dem Sinne des Mebners getren wiebergebe. „Es 
ift, fagt Hr. Webfter, unmöglich die zarte Frage zu übergehen, 
die fih In Folge von Ereigniffen in der vormals merkcanifhen 
Provinz Teras erhoben hat. Die Unabhängigkeit biefer Provius 
{ft jegt von der Reglerung der Vereinigten Staaten anerkannt 
worden. Der Congreß gab dem Präfibenten bie Mittel zu Er: 
Öffnung eines biplomatifchen Verkehrs mit Ihrer Regierung für 
bie Zeit, wann er benfelben für angemeffen erachten würde, und 
der vorige Präfident machte foglelh Gebrauch von biefen Mit: 
teln. Der Präfident handelte fehr eilig. Gewiß, die Geſchichte 
von Texas Ift nicht wenig wunderbar. ine Helme Anzahl von 
Leuten bat binnen fehr kurzer Zeit gegen bie Bebörde des Mut: 
terlandes eine eigene Regierung errichtet, welche umzuſtuͤrzen 
dem Mutteritast, wie man allgemein glaubt, jetzt kaum mög: 
Ich fern dürfte. Diefe Regierung iſt ihrer Form nah eine 
Cople unferer eigenen. Wir alle muͤſſen baber ihr Gebeiben 
wuͤnſchen, und fiber wird jih Niemand herzlichet freuen, ale 
id, eine unabhängige, Intelligente, betriebfame und freundfchaft: 
li gegen ung gefinnte Gemeinde nach unfern eigenen Freiheit: 
und Meglerungsgrundfägen erftehen, aud fih zu Wohlfahrt, 
Auszeihnung und Macht erheben zu (chen. Es kann indeß 
nicht verhehlt werben, daß ter Wunfch ober bie Abſicht ſich ber 
reits fund gegchen hat, Teras den Mereinigten Staaten einzu: 
verleiben. Hiegegen erheben fih Einwendungen, und zwar, mel: 
ner Meinung nad, umüberwintlihe. Es iſt nicht wahrſcheln⸗ 
lid, daß, als unfre Eonftitution gebildet wurde, ihre Bildner 
felbft oder das Volk die Aufnabme anderer Staaten als ber dar 
mals bereits befichenden und folder Im Auge gebabt haben 
follten, welche aus ben fchon zu ben Vereluigten Staaten gebörlgen 
Gebieten gebildet werben fonnten. Fünzehn Jahre nah Unnabme 
ber Eonjtitution kam ingwifhen der Fall mit Roulfiana vor. 
Loulſiana wurde dur Vertrag mit Frankreich erworben, das es 
erft kurz usor von Spanien erbalten hatte; der Zweck biefer 
*) MIE Martimeau, bie englifhe Schriftſteuerin über Politit und 
Staatebfonemie. dußerte dasſelbe im einer Abendgeſeuſchaft zu 
Wafbingten: fre begreife nit, wie Jadfon gegen tie Bant- 
yartei babe obfiegen fünnen, da doch alles Talent und alle Ins 
telligeng auf Geite der feyterm fey. Ein Freund binterbrachte 

dem Pröfibenten bie Aeußtrung. Da fuhr ber alte Mann auf, 
BEIN: *7 but all ihe honour and all the integrity 

if anf U u nd » aber alle Ehre und Mebtihfeit 


Erwerbung war indeß fiher nicht eine Gebletsvergrößerung ; ans 
dere polltiſche Intereffen fanden damit In Verbindung. pe: 
nien hielt, als es Louiſſana befaß, die Mündungen ber großen 
Fluͤſſe verfhloffen, bie In dem weſtlichen Staaten entfpringen, 
und fi In den Golf von Merlco ergleßen. Es hatte uns be 
reits die Benuͤtzung biefer Flüfe freltig gemacht, und es war 
mithin Mar, daß fo lange dieſe Candle in das Meer ſich Im 
Befis einer maͤchtlgen Nation befanden, unfer ganzer weſtlichet 
Handel endiofen Platerelen bloßgeſtelt feyn würde. Die Kerr 
fchaft über diefe großen, in das Meer münbenden Fluͤſſe mar 
mithin der Hauptzwed, den man bei der Erwerbung von Loulflane 
im Auge hatte. ine aͤhnliche Politik und eine gleiche, wlewohl 
vielleicht nicht fo dringende Nothwendigkeit führte zur Erwerbung 
von Florida. Nun ſpricht aber für bie Aufnahme von Terad durchaus 
feine ſolche Nothwendigkeit, Feine ſolche Politik. Die Eroberung von 
Teras für unfer Geblet iſt zum vollen und umfaffenden Genuß alles 
deffen, was wir bereite befißen, nicht nothmendig. Dicfer Fall lſt mit⸗ 
bin von dem hinfichtlih Louiſiana's und Florida's gänzlich ver⸗ 
föteden ; es Tiegt fein Beduͤrfulß vor, die Grängen ber 
Unton nach biefer Selte hin zu erweitern, wir follten vielmehr, 
meiner Meinung nach, aus vielen und gewichtigen Gründen mit 
unfern dermaligen Grängen uns begnügen. Wir alle fehen ein, 
daß Teras, wer immer es auch befiten möge, hoͤchſt wahrſcheln⸗ 
lich ein filavenhaltendes Land ſeyn wird, und ich ſoreche ef: 
fen meine Abnelgung us, irgend einen Schritt zu thun, ber 
die Negerftlaverei auf biefem Eomtinent erweitern, ober der 
Union noch mehr fllavenhaltende Staaten beifügen würde.” 


(Beſchluß folgt.) — 


Dentfhlaud 


** Augeburg. ln Eorrefponbenzartifel aus München Ir 
der geftrigen Allgem. Zeitung enthält In Bezug auf die neue, von 
Hrn. Schuzenbach erfundene Bereltungdart bes Nübenzuders Be: 
bauptungen, welde eine Berichtigung erhelfhen. Die: H9- 
Schuzenbach und v. Haber baten fih nah Abſchlleßung von Der: 
frägen zur Errichtung von Rübenzuderfabriten In Bayern von 
München entfernt, ohne ein Priolleglum auf die Erfindung des 
erferen erhalten zu haben. Rah ten baverlichen Seſetzen fann 
nämlich ein Privkleglum nur dann erhellt werden, wenn zuvot 
bie Reubelt, Eigenthuͤmlichkelt und Gemelnnüsigkelt bes Gegen: 
ſtandes dur eime commiſſionelle Prüfung ermiefen worden It; 
eine umfaffende Prüfung des Schuzenbachſchen Verfahtens Im 
feinem ganzen Detall lleß jedech die Jahreczelt nicht mehr zu, 
und da überdief bie Wegriffe von Neubelt, Eigenthämligfelt und 
Gemeinnägigteit einer Erfindung, obgleih-an und für ſich vers 
ſtaͤndllch, In elnem,gewiffen Grade einer ermeiternden und ver: 
engenden Auslegung fählg find, fo wollte Hr. Schuzenbach felt 
Seheimnig. elaer Sommiffiom nicht ampertranen, ohne daß zuyot 
bie Begriffe von-Neupeit, Eigenthünlictelt und Gemelunuͤhls 
felt In Bezug auf felm Verfahren fpeciell feitgeftelt wären, und 
ihm mit der ausgefprodenen amtlihen Anerkennung zugleld bie 
Zufiherung erteilt würde, da wenn er mac diefem Praͤmlſſen 


das MWerfprodene vor der Commiſſion geleiſtet habe, ber Bere 


leihung des Prlvlleglums dann Leim weiteres Hindernig Im Wege 
Rebe, Mufdiefe Forderung Fonnte ſich bie Regierung bei dem ber 
Rebenden Geſetzen nit einlaffen, und aus bemfelben Orunde fol 
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auch früher bie Unterhanbiung bed Hrn. Schuzenbach mit einem 
andern deutfhen Staate geſcheltert ſeyn. — Der rein aug ber 
Luft gegriffenen Behauptung des Eorrefpondenten, baf gegen bie 
von Sqrenbach „mantfefttrten Ideen“ von dem baverlſchen Zuder: 
fabricanten aus vetſchledenen Gruͤnden fehr erhebliche Bedenkllch⸗ 
telten angeregt worden fepn ſolleu, balten wir entgegen, daß der 
am Barerns Jaduſttie fo hoch verdiente Hr. Beheimerath v. Utz⸗ 
fdnelder, deſen Mübenzuderfabrit ſich durch vorzüglich ſabne 
Produste auzeihnet, gegenwärtig Damit beſchaͤftigt iſt, Die Zuder: 
fabrication nah dem Schuzenbach ſchen Werfahren im Iſertrelſe 
aufzubehnen, Dagegen ſcheint eine andere Mübenzuderfabrit, 
deren Beiftungen bisher fehr unter der Erwartung zurückhlleben, 
ohzleid fie von einem thegrerifh geblideten Ehemiler geleitet wird, 
dem neuen Berfahren fi nicht anſchlleßen zu wollen. Schuzen⸗ 
daot Verfapren beileht teinetwegs, wie der Cortefvondent glau⸗ 
—— mößte,. Hof Im ſelnet Idee und auf dem Papiere, 
* —— wurde, wie bie öffentligen Vlaͤtter meldeten, ſowohl im 
erg us ia Baden erft patentiert, nachdem eine von den 
——— Linder ernannte Commiſſion von Teanltern, 
—— ren dasielte gepruͤft und bewährt 
Die Anlage Z he . Butachten dleſer Cemmlſſionen koſtet 
— 88 — a welcher jaͤhrlich eine gegebene Menge 
(alt wie der ra agt werden foll, bei SEchujzenbachs Methode 
gentfeil) weniger .. behauptet mebr, fondern im Gr: 
morbenen —* —— den aͤlteren bis jetzt befannt ge: 
arbeitung einer er “rungsarten, und die Koften der Ver: 
Buder fin) unter gan z Menge Kunfelräben auf frpflalltfirten 
bei Anwendung pug eiqen Imftänden durchſcnittlich berechnet 
ülteren neuen Verfahrens nicht groͤßer, als bei den 
Methoden. Das neue 

and Hefert ef weit ark Verfahren iſt ferner zuverläffiger 
ne größere Ausbeute am kryſtalliſirtem Zucker 


Schillers 
behal von Thorwaldſen 

F ea ia Minden —— Der Bene 
Alerdiagg Hd feitfpf der größern Sicherhelt wegen, für ben 
U, Diefen auf na nielfgen Sand-Transport, und war fo glüd- 
Hrn. Yrofeffer gan, IT Abdolung des von dem f. bayerlihen 
Marmor: piefes *8 In Rom für die walbaua angefertigten 
unter der mat Nom gefandten ?. bayeriihen FZubrwerten 
Statue wurde fofort en Leltung bemerkiteligt zu feden. — Die 
| net, und {m großen Atelter ber fd: 
almaler * von dem geſchlaten Hrn. Inſpectot 
Feiüchen, {a gerußte an mitd, aufgeflellt. — Kaum war bief 
lefer erhahene Mike Seine Majeftät König Ludwig, 
ben Unterneh g — unfers fo gluͤchch ſich entwideln: 
3 der bewährte Kan : Ausenföein zu nehmen, und duferte, 
Kine bödfe enandern. uhd Micter über die Werke der Kunft, 
m Gebliden, day Pr dlefee lebenvollen und feelenatymen: 
—9 ſalen Größe von 14 Fuß einen 
26 Ya Be rag Hr Min vn 
x ei , ) en n ler, w 
ins: d Dentmal feines Dichters hu lelchfall⸗ 








Örten nicht mi 

da ndere Befriedigung. Das San 
ben Bartchen zu der Lenberum feiner Freude, 
ein Dur Destnel " feinem 

. e Statue fel 

od R und Befariehen a Barden 
ögela fi Fa Basrelief trägt ein Adler, mit 
€ Grdugei Newingend, fu den Klauen eine 
—— 
ern über der Kugel. 
ad Derährenp, —S ee! erbebt fi, Ale mit ber Linfen 
ble traglfche Maske {m der herab 


ud ausgeführten Basreliefs tanden um bie Statue, 


ald bie beiten diterem Verfahrungsarten, wie aus Yon AM 
entnehmen Ift: hundert Gewichtsthelle Rüben von mittelmäßfger 
Beſchaffenhelt, deren Saft 7 bis 8 Grad Baumd wiegt, geben 
ſechezehn Gewihtsthelle trotene Müben, welche 10 bis 11 Ger 
wihtstheile bis zum Kryſtalliſatlonspunkt eingedidten Sprup 
llefern, und von dieſen blelbt hoͤchſtens ein Sechstel als Melaffe, 
d. b. als unfepallifirbarer Zuder zaruͤck. Ruͤben von vorgäglider 
Beſchaffenheit geben 20 und mehr Precent trodene Rüben und in 
gleikem Vethaͤltalß meht Zuckermaſſe und mehr Eruftalifieten 
Zuder. Ueberdleß iſt der mid der neuen Methode erhaltene 
Mübenjuder beffer und reiner von Geſchmack als der franzöfifde. 
Die getrodneten Ruͤben können während des ganzen Jahres mit 
dem gleichen Erfolge auf kroſtalllſirten Zuder verarbeitet werden. 
Bel Anwendung des neuen Verfahrens wird dem Mäben aller 
Zuder rein entzogen, und alle übrigen nabrhaften Beſtandthelle 
bieiden als Nüditand; diefer enthält dDurdaus feine der Gefund: 
beit der Thiere ſchaͤdliche Subftanz und fann mit Nutzen zur Füte 
terung des Miches verwendet werden. Während alfo der Corte: 


fpondent unbegreifiichermelfe das Gegentheil behauptet, wird bie 
Ausbreitung der Zuderfabrication nah der Schuzenbachſchen Me: 
thode nit nur deu deutfhen Landmann In Stand feben, ben Er: 
trag felnes Bodens auf eigen böhern Werth zu bringen, fondern 
ihm auch feinen Viebitand zu vermehren geftatten. Nach biefen 
binreihend erwiefenen Thatſachen, welche hr. Schuzenbach den 
reſp. Actlondren garantirt, halten wir es für ungeeignet In einer 
polltifhen Zeitfhrift noch Im weitere Details einzugeben; Hr. 
Schuzenbach aber, welcher ſich ſchon früber als Erfinder ber Schnell: 
effigfabrication in der hemiſchen Melt einen Ruf erworben bat, 
fann fi allerdings, ohne feinem Gredic bei Unterrichteten zu 
ſchaden, den Sterz erlauben, unberuferien Frageftellern oder zu 
ängftliten Zweiflern zu verfihern, daß er früber feine Ruͤben⸗ 
suderfabrif gefeben habe. (Ein frangdfifbes Urthell über Hru. 
—— Verfahren findet fich heute unter der Rubrik 
Franfrelch. 





Denkmal in Stuttgart. 


bangenden Rechten, und von ber linfen Seite ebenſo Ello, fie 
mit der rechten Haud berübrend, bie Grfhihterole Im ber zur 
Bruſt gehobenen Linten, beide torbeergefiöne und mit Shmery 
im Blide. — Das eine Seiten: Basretlef zeigt dem fis auffbmins 
genden begeifterten Benlat, bem ftradlenden Stern über feinem 
Haupte, in dem Iinfen Urme bie Lora, und In ber aufgeftred- 
ten Rechten das Plectrum. — Das gegrufeitige Basrelief ſtellt 
eine auffhwebende lorbeergefrönte Wictorla dar, in der Rehten 
einen Palmzmwelg und in der ausgeftredten Linken einen Lorbeer: 
franz. Auf dem bintern Madrelief wird bie Zora vom zwei 
Sphlaren gehalten. — Die auffbwebenden Figuren find von der 
böaten Schönbelt und Lelotigkeit, wie dleß ſtets In ähnlichen 
Werten bes großen Blidners bewundert wurde. — Es firömen 
die Gelehrten und bie Werchrer unferes Dichterd und des Künft- 
lers in Münden dem Melfterwerfe zu, und zollen beiden ihre 
wunberung. 
m Der unferjeldmete Verein (hätt ſich duferft alüdlih, von 
feinem Unternehmen diefe Kunde geben zu fönmen, und füblt 
fee geebr& dur bie vertrauensvolle Thellnahme, bie fi 
ur ale Thelle und Epbären Deutſchlands und über bdeflen 
Sränze weit binaus_fo ebdrta und anhaltend erweist, wovon 
das unten folgende Verzelſchalß der vom 1 Wal 1556 bis heute 
eingegangenen Belträge vom 6650. Al fr. dem abermallgen fpre= 
enden gibt. — Richt mindere Theilnahme bar fid Im 
deutfhen Yuhllcum für das Alhum Schillers gezeigt, bas 
egenmwästig unter ber Preſſe Ift, und. dem eln Stapinid ber 
Sratne von Profefor Echuier Im Pihtenthal bei Baben - Baden, 


neh einer unter Thotwaldſens Augen {n Rom angefertigten 


abnen Zeihnung, vorkeben und ein Brief des Dieters an eine 
—— unin im Facſimile beigefügt wird. 

Da num diefe Ungelegenheit ihrer Wollendung nabt, fo et⸗ 
ſuchen wir alle, welqche mod Gelber und Liften w 
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ben Bam im Händen haben, ieitise Sruu Were „geräumt bie Anzeige zu machen, um die etwa nöthigen Nach⸗ 
eine gefällig Dura die 0 Cotta’fhe ober — Medler- forfhungen anftellen au Tonnen, Indem der Werein nur die in 
fe Buchhandlung bier zufommen zu lafen. — Zugleich beziehen | oben bezeichneten Blättern angezelaten Beiträge bie jest empfau⸗ 
wie und auf die verfhiedenen Belanntmahungen | genbat, und In dem dereinftiaen öffentitihen Rechenſchaftsberlcht 
der baar eingegangenen Beiträge in dem Vellagem der | anerkennen wird. — Die Pranumerationen fürbas Us 
„‚Allgemeium Zeitung”‘ vom Jabre 1835: Mo. 44. 71. 108, 463, | hume find jedoch nicht darunter begriffen, weil die Lifte ber Prä- 
215. 255. 343. 426. 486. 545; vom Sabre 41837: No. 216, und | numeranten, als ein biefbendes Dentmal Ihrer Thellnahme, dem 
im „Schwäbliben Merkur‘ für MWürtemberg in den VBellagen | Album felbit wird beigefügt werden. Die Yränumeration 
vom 5 April 1828 m. f., und erfuden Jeden, der feinen Beitrag tft noch offen. 
oder feine Sammirug darin nicht finden fellte, uns davon une Stuttgart, den 25 Mat 1857. 


Im Namen und Auftrag des Pereins für Schillers Denkmal. 


Der Vorſtand: Dir. Georg von Neinbeck, f. miürtembergiicher Hoftath 
und Profeffor, Ritter des Ordens der würtembergifchen Krone, 


Verzeichnif der vom 1 Mei 1836 bis den 25 Mai 1837 baar einge: 
gangenen Beiträge zum Schillers Denkmal in Stuttgart. 


Aus Würtemberg 369 1% sofr, — Bon Er. Mat. dem gdnige Ludwig | Aıntm. Plitbnrg zu Wäfchenbeuren ir O. Deftreich zit, Aufn, — Geſchw. 
ioe fl. —_R. Ri Hofsühne in Wien 4987 fl. 55 fr. — B. | Streicher in Wien, Honorar v..d.3.G. Eorta’fhen Bub, in rat 
G.. Fifher in Yirona, Sta. in Hamburg und Altona 500 fl..29 fr. — | für „Eihitlers Aucht, von Streicher” (40 Duc.) 220 fl. — Dr. Sgultes 
Hoftath von sur in Dorpat En. 92 fl. 9 tr. — WB. Enleufn im Münden Clg. 56 fl. — Neb; Dr. Eybn in Breslau Eis: (150 Rtult. 
fl) m. 8, Gfinihen C100 fl.) in Markibreit i, Banerm 200 fl, — . €&.).2360.f. — RK. würt, Eonful v, Köffler in Neape Sig. 25 fl. 
 würb Conſul in-Nom Sta. (165 &c. 47 Bald sus fl. — Konife vo. | — Dr. Geverihotm in Mora fl. tr. — Herold u, Wahlftas in g 
im Potöbam 5 fl. 42 fr. — Bub, I, Mare m. Ecmp, in Brrdlau | nesurg 7 fi — Hahn ſat Hofeucl in Hannover sfl. 15 fr. — Mufeum 
Se 28 fl. 52 , — Patri v Porter in Erlan 11 fl. — Handel in | in Frankfurt a. M, 556 fl. 57 fr. — Geb. u, Near. Strbbel in Vofen 
Wien Gr Mt, E, MI) 02 fl. 14 u. — Db, Amt, W. 0. I Sta. ası fl. sw. — Freien Melh, v. Grolterfotb in Gelfenbeim tm 
—* ee in NO un li — * + eg in zu: a M na en (& —* 8 — —* — 
r. — Earl u. zu @t. Wendel 11 fl. — Anton | (2 fl. E, M.) in Grau 7 . 43 er. — Aſſeſſer Gombart in An * 
Bol. Ber. d. Bierbr, Teblerfee db. Wien (50. fl. E. MI s0ofl. — Rents 12 ir — Zuſammen 6650 fl, 41 fr. 


[1735] * 
* Cranuer- Anzeige. 
Geftern um 14%, Uhr Nachts gefiel ed dem Ewigen, unferm geliebten Gatten und Vater 


* Joſeph Nitter von Muffinan auf Zellerreit, 

hönigl. bayer. wirklichen geheimen Wath, Abgeordneten zur zweiten Aammer der Stände Des Neiches, Mitglied der 
Akademie den Wiſſenſchalten ıc. ı. . 

nach vieljährigen feinem König. und Waterland mit aller Hingebung geleifteten Dienften im 71ſten Lebensjahre zu fi zu rufen. 


Indem wir diefen uns fd ſchmerzlichen Verluſt unfern verehrten Verwandten, Freunden und Befannten zur Kenntniß bringen 
empfehlen wir ben Abgefchtedenen Ihrem Andenken, und aber der ftillen pe und Ihrem ferneren 2bobliollen, — 


Münden, den 25 Mai 1837. 
. 2368 v. Muſſinan, geb. von Alimann, Gattin. 
I Nitter v. an, k. Zoliverwalter in Oberftorf. 
Sophia v. Muffinan. 

Jofeph Hitter v. Muffinan, Acceſſiſt des k. Appellations:| ginder, 
s gerichtes für den. Oberbonaufreis. 

Dtto erg m * —— A Rechte und Acceſſiſt 

Appellationsgerichtes für den Iſarkreis. 
Joſepha v. Mufſinan, Schwiegertochter. 


Todes Anzeige. 
Heute Morgens 9 Uhr ftarb dahler unfer &atte und Water, der herzogl. naſſaniſche Meditinaltath Hoftath 


—— Dr. Georg Ehriſtoph Wilhelm Nullmaun 
Il ——— 
durch ſchriftliche Belteldäbrzeugungen jn vermehren: Bi lan ke sereaten Sämerz um * Unvergehllihen 4 


— Die hinterbliebene Gattin und Kinder. 
0360: Aukasintien Dann ol Belaman. — 

DER - Advaneerment of Sei J ben 

Zusammenkunft der Naturforscher in Deutschland Aehnlichkeit hat, wird — ——— nn —— vol 


halten, und ist die Woche N [ 
49 Upper Bedford —— s 18 September dasu bestimmt. 


5 Mai 1837. James Kates, 
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 BIBLIOTHEQUE DIPLOMATIOUE ORIENTALE. 


LE PORTEOLE®, 


Cette publication qui a cause des sa naissance la plus vive sensation en Europe, tant par ses rövelations 
Jiplomatiques que par la force et la’hardiesse de sesmttaques contre la Russie, se recommande comme l'ouvrage 
e plus serieux, le plus systematique et le plus riche en materiaux importans, parmi tous ceux qui s'eccupent 
le nos jours de la politique etrangere. — LES DEPECHES RUSSES qu'il ne cesse de publier jettent une vive 
\amiere sur les principales affaires de notre @poque, et presentent d’ailleurs un parfait modele de la sagacite 
diplomatique. — C'est au Portfolio que LA CIRCASSIE deit, pour ne pas dire son existence morale, au 
moins tout Yinteret qu'elle vient d'ezciter en Europe. Quiconque veut étudier ce peuple, qui ose seul resister 
a la Russie, trourera dans Ze Portfolio des details qu'il chercherait en vain ailleurs. Les numeros 34 et 35 
de la traduction frangaise, qui sont sous presse, contiennemt la relation d'un voyage fait en Circassie en 1836, 
et une serie complete des documens et explications ımelatives à Vaflaire de VIXEN. 


LVANGLETERRE, 
LA FRANCE, | 
LA RUSSIE ET LA TURQUIE. 


* „L’objet de eet &erit est de mettre au jour: 4. labime qui est pr&t a engloutir la Turquie; 2. les 
= _— ‚Jesastreuses de la domination russe à Constantinople; 3. la possibilite de saurer la Targnie 
—— lenergie de la nation. Nous reriendrons a cet &crit pour demontrer son importance, et rendre 
„On wer Conmaissances, ä la'sagacite er a la force du talent de l'auteur.'‘ (Times, decembre 1834.) — 
oontre Aue traduire en turc pour l'usage du Sultan.“ (Herald, 2 juin 1835.) „Ceest un plaidoyer vehement 
—— A⸗is peu importe que le plaidoyer soit vehement, s'il est vrai, s’il est juste. Cette bro- 
ConnBit-ä fand ı une Parfaite commaissance de cause tous les details de la question orientale. L’auteur 
renue an. ia Turquie. Il denonce au monde entier...les combinaisons avec lesquelles la Russie est par- 
Prolectorat menagant pour l'Europe.'‘ (Journal des Debats du 18 juillet 1835.) — „Or peut faire 
SCeue came }' augmentation de nos forces navales.“ (Portfolio, No. 29.) 


PROGRES 


RUSSIE EN ORIENT. 


* * ” s * 
Aue er * Pourons que nous rejouir en voyant paraltre un ourrage qui offre a nos regards le tableau histo- 


—* envahi i de ‘Pie l à nos jours, et: ecelaircit, dans un 
= 2 RSBOHREN, s rre I. Jusqu 
—* u — tissu entier en Te eg laquelle Ja Russie a marche pendant les — 
iblean des Pr 5 à la domination .nniverselle.'‘ (Portfolio, Bo. 29.) — „L’auteur nous — simp i 
ivement ton => dont les consequances sent eridentes pour les intelligences les plus communes — 
Detohne ggg Bat Pensant et interesse ä ’honneur et ä la prosperite de sa gloriense — (1 u. 
Outer des oh 6) — menn.. Ourrage de la plus baute importanee....- Nous en faisons des dere sone y 
tx mode. ervations, Elles se prösentent d’elles-.memes... L’ouvrage est d’silleurs remarquable par so 
* —— penser que ce n'est pas à une :speoulation purement littersine qu'il doit sa pwblica- 
Uung des 1” e 1836.) ' 
* —— F detaile * a ee * ‚moins connus sur l'etat actuel de la derer — 
Im de 14 guet runses Jane ‚ce pays. Une carte coloriee, representant le tableau historique des ar iss 
° Massie, erpose gu premier coup-d'eil et d'une maniöre saillante la guasmien vırauz de notre 
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1180-89) Prachtausgaben a 1 gr. lächſ. oder 4 k 
Im Berlage der Glaffifer in Stuttgart haben fo eben die Preſſe verlaflen: 


Die erftien 6 Lie 


Der finnreiche Junk 


Don Qui 


von Sa Mancha. 


Don 


r. die fie 


ferung. 


erungen von: 


er 


rote 


Miguel Cervantes de Saavedra. 


Aus dem Spanifhen überfeßt; 
mit dem Sehen von Miguel Cervantes 
und ‘einer Einleitung 


von 
Heinrich Heime. 
Zwei Bände. 


nad) Biardot, 


Mit 800 Bildern und Vignetten von T. Johannot. 


' Bedingungen der Subfeription: 
Das Wer! erſcheint mit 300 meljter 
a 


@in Grofchen fächf. oder Bier 


baft geftohenen Wignetten In Wocenlieferungen 
irenzer. 


Das Ganze befieht aus 200 Lieferungen, und wird In 20 Monaten vollftändig geliefert. Prode des Dräds, des Yaplers und 
der artiftifken Aus ſtaitung des Werts üterbaupt Ift im jeder follden Bughandiung einzufehen, aud der Profpectus uuent 


geldlich zu erhalten, 

een Benachrichtigung. 

sera von Wagner zu Wiesbaden zeigt hlermit ergebenft an, daß er das vor 
algen Jahren meuerhaute, In ber Nähe bes Kohbrunnens gelegene 


Bad: und Gaſthaus 
zum . 
PARISER HOF 


angelauft, und unter Aufgebung der Gaflwirthfhaft nunmehr bezogen bat, 

Dasſelbe befist eine relbbaltige Quelle von 50 Grad Neaumur, und enthält außer 
den jämmtlihen neu eingerichteten Zimmern und Baͤdern, ein Dampfbad, Douse: 
Bäder, Stallung und Demifen. Diejenigen, weiche diefe Babeanftalt befuhen, werden 


zu Ihrer Zufriedenheit alle Bequemiichtett : 
he En q leiten mit Eleganz und Billlgkeit moͤglichſt ver: 
Wiesbaden, im Mal 1337. 


1628-29) 





Firma: Veränderung. 


Saͤmmtlichen Litteratur⸗ und Gefchäftäfr: i 
SE le ken Dei freunden beebre ich mich die ergebeufte Anzeige zu 


+ Weber’fche Buchhandlung 


in Golge alleranäbigfter Verleihung ä 
a ng uch * dern⸗ Sr, Maieftät des Königs von Bayern de dato 


Königliche Sofbuchhandlung 
ph. Jakob Bayer 


abändere, und unter biefer Firma mein Geſchaͤft unverändert 
ernerem Woblwollen mich tım J ner 
Änden, 20 Mai on —— 


Pb. Jakob Bayer, koͤnigl. Hofbuchhaͤndler. 


— — — 














er Befiger einer Wafferfraft in 


— D ef 

ürttemberg fucht zu Errichtung einer endlofen 
Dapierfaprif einen mit ben mdt Igen 1} 
verfebenen, ſachverſtaͤndigen Aſſocls. Bl 
ferfraft Imt bei einem bedeutenden Wa 
ein Gefdu von weniaftens & Buß. um fann 


durch fie eine Papierfabrit in fchbnem Umfang 
daß gange Jahr hind betrieben werben. 

age ber Wafferfraft läßt nichts zu wuͤnſchen 

das Wert fommt in eine ber reigendften 

Gegenden Württeinberod, Jundchnt der Haupt 
firaße von Etuttgart nad Ulm, eine nbe 
von Göppingen entfernt. — Bis jeut ift die Waſ⸗ 
ferfraft — — man ift uber im Bauen 
auf feine Weife achinbert. fällige Anträge 
nimmt entgegen 

Gbypinaen, ben 2ı Mei 1851, 


Rechtsconſulent Piftorins. 
a u a Sen me en ee ae 
1665-63) Aufnahme 
einer Erzieherin. 

Man fucht ein Frauenzunmer als Erzieherin 
mit bem Gehalte von 250 fi., welche diefem Ge⸗ 
ſchaͤfte ganz gewachſen int, und vorzüglich Liebe 
zu Kindern damit verbinbe:. Es verficht ſich won 
felbſi, daß fie der framgbfiiben Sprache gan 
mächtig und fo gebildet ſeyn muß, role ed von 
einem Frauenzimmer von. guter Grjiebung zu 
erwarten ift. Frauenzlmmer vom gleicher Eigen? 
ſchaft, die auch dem Umterricht im Piano ver⸗ 
binden fbnnten, würden ben Vorzug erbalten. 
Auenfauſige Anmeldungen werden mit genauer 
Angabe der möglichen Reiftungen und Perſonal⸗ 
Berbättniffe in franzbſiſcher Epradır 
und von ber Frpedition diefed Blattes unter 
dem Buchftaben A. Z. Hefdrbert; alle weitern 
Unterbandlungen aber unmittelbar gepfloget- 





AUGSB URG- Abonsenent 
beider hiesigen H. Oberpostam's- 
teite Eoheditige, sodann für 
Jautschland bei allenPostämtern 
tanzjährig, halbjährig und bei Be- 
gan der 1tem Hälfte Inden Beme- 
Mars anch vierteliährig, fürPrank- 
teich bei Herrn Alssander m 


‚ Brandgasse Niro. »B 





und bei dem Postamte in Rarls - 
ruhe; für Italien bei den I, & 


und Mailand. Inserate aller Art 

werden aufgenommen und der 

Haum «einer drvispaltigen Calo- 
nel-Zeile mit gkr. berechnet. 


Allgemeine Zeitung. | —— Bent, Ines 


Mit allerhädften Privilegien, 





Mittwoch 


— — — en ee ae a en ne 
Portuget, (Henberung ded Minifteriums.) — Gpanlen. (Briefe aus Madrid.) — Großsritannien. (Meine Majorität bei der Rirsenflewer 
Beilage Re, 151. Branfreid, — Deutfelans, (Briefe aus Mängen und Mainz.) — Seſtreich. — Türke. 
2 » uab Börfennagriten. — Wußerordentlice Beilagen Nro, 256 und 257. Die Handels s und Geldverhältuiffe in Franfrei 

e Etlasen im den franybfifgen Rolonien, — Bereinigten Staaten von Vordamerita. — Briefe aus Paris und Brüfe, — Kunft 
men. — Schrelben ans Ronftautinspel, — 


— ——— — n ——— — 





im Maitanb, — Die ruſſiſchen DOfifeeprosi 








rtugal 


%»o 
„ot abon, 10 Mat, In der vorgeftrigen Eortesfisung 
fer einen Wortrag in Betreff des Anlehns, 
medes berfeiie am 6 Mai eingereicht. @r zelgt, wie das De: 
Sie ann Reis betrage, eine Summe, bie ſchnell an: 
fit dem Jake müße, denn fo lange diefes Deficht, welches ſich 
— Kaas ns und nach angehäuft habe, erlitire, 
erg are An rühmen, feine Pilihten erfüllt zu 
filen, ker ernennt tͤnne feine Pflichten nicht er: 
’ rdald nd auferhalh des Reiche, Weber Er: 
- A langfame Verkauf der Staats⸗ 
da alfo kein anderes Mittel als — 
Inlehn, Or a * Hinſicht der fpanifhen 
y uſtandes unferer Verfaſ⸗ 
engen —* Fonds im Werth gefunten, wenig Ausficht 
ttheilhafte Art ein Anlehn zu contrahiren; 
Mittel beſihe, den Staat vom li: 
man auch die ardften Opfer brin⸗ 


ficit 8,659, 377,976 


datungen, ned Kuflagen, 
güter wire — 


erlenn 
Verhaltniſe und des de 


leln da man feine ande 
m 
FTIang ya zeiten, ſ 
en ® müle 


beäbalh yor daf 
‚10 ’ man nah dem Art. 105. 
* Confitarion dag Souvernement ermäctigen möge, 
Aulehn von 8,552,377,197 — 44 
baares Geld zu megochren. Wenn 
müßte ſoglelch dazu geſchritten 
it (nctufipe Im verfügen, melde das jährlibe De: 
; em des neuen Anlehns deden. WS 
Hikänfte fole der Eongreß gewiff⸗ Öffentliche 


eticht die — Hieraus follte man fliehen, Daf das 
"en; — —* vpothet zu geben, falſch ge: 
ÜE in jpg Öffentlichen Einkünfte fon für 


ud derſ⸗ 
eſlumun⸗ Srieben find, und ihre angewiefene 
— —* wohl nichts Anderes übrig; es würde 
—8 tel fepn, einen doriheilheftern Contract 
ON gg aaa, en Mh Beitimmt auf einen MWerluft 
vefaft Magen können, während die Staats⸗ 
‚hat, Hilippieienen wenlgftens 50 Mid, Thalern zu erwar: 
A — weiße alsdaun an · der Qucile figen! 
Eh, eher die BTHeil dee Nationalgarde berbeizufüh: 
* ee von 1822 noch das Amalgam der 
"ng {m Duntein, Vebfeder if, weiß Icdermann, aber es 
‚ara meinen, } —* man damit eigentiih besweden will. 
Net fep, um eine — durch die Miniſter ſelbſt ein: 
Matemm zu prern De @elegenpeit Herbeijuführen aus 
Mehr zu Helfen * weil fie ſich in der Geidnoth gar 
en. Audere glauben, daß der Mint: 


Nr. 151. 





31 Mat 1837. 


— — ——— —— 


Antandigungen. 


ſter Sa da Bandelta, der einen toͤdtlichen Haß auf bie Gebrüder 
Vaſſos geworfen, Hinter jenen Demonftrationen ftede, um 
beide aus dem Minifterlum zu entfernen, und an des Einen 
Stelle feinen eigenen Bruder, einen Gonfiitutionellen Don 
Quirsote, zu feßen. Noch Undere meinen, daf die Chamorrog 
bierbei im Spiele feyen, die den Zwiſt zwiſchen den Liberalen 
und ben Ultraliberalen immer mehr anfachen, bis er endllch zu 
Thätlihkeiten ausbricht, denen fie alsdaun durch Zwiſchentreten 
ein Ende machen, und ſich ſelbſt wieder obenauf ſetzen wollen. 
Noch Einige find der Meinung, daß wenn die Minifter eine 
Miene des Austretens machen, es bloß in der Abficht geſchehe 
von Neuem aufgefordert zu werden ihre Stellen zu behalten, 
und dadurch ihr Unfehen zu vergrößern. Diefe Meinung ift 
von allen die wabrfheinlihfte. Sollten fie aber wirklich bie 
Abfiht haben anzutreten, und diefe Veränderung ohne weitere 
Unordnungen vor ſich geben, fo iſt wohl nicht zu bezweifeln, daß 
ein Miniterium von Ultras oder wenigftend folden Leuten, 
welche nach ber Pfeife berfeiben tanzen, an ihre Stelle kommen 
wird. So viel fit gewiß, daß die Hofpartei fi gegenwärtig 
ganz neutral verhält; man ift überzeugt, daß auch ohne Zuthun 
bie jebt hertſchende Partei ſich am Ende ſelbſt zeritören wird. 
Nur Geld könnte fie noch hinhalten, vieleicht fogar retten, allein 
fie befist fein Vertrauen, folglih auch kein Geld. 

(Courier) Das vaketboot Pataleon überbringt aus Lif- 
fabon bie wichtige Nahriht von dem Müdtritt der portu— 
gleſiſchen Miniſter. Die Urfahe zu dieſem Schritt war 
ber Beſchluß ber Eorted, ben Minlitern Feine Unterftaatsfecre: 
täre mehr zu geftatten. Da die Minifter bei biefer Frage mit 
8 Stimmen in ber Minorität blieben, fo boten fie der Königin 
ihre Entlafung an, bie dann den Hrn. Diaz d'Ollveira, den 
Präfidenten ber Cortes beauftragte, ein neues Gabinet zu bil- 
ben. Der Präfident unterzog ſich biefer Aufgabe, hatte aber 
beim Abgang bes Paketboots am 14 noch feine Mitalleber für 
die neue Verwaltung finden können. Nachdem das Dbige bes 
reits im die Preffe gegeben worden, haben wir Briefe aus Life 
fabon aus beiter Quelle zur Einſicht erbalten, „weiche fagen, ı 
dab das Minifterlum hoͤchſt wahrfheiniid im Amte bleiben - 
werde; follte ed aber dennoch austreten, fo war aller Anſcheln 
vorhanden, daß ber Bruder bes Hrn. Paſſos Finanzminijter 
werden würde, und daß die neue Verwaltung jedenfalls bizfel- 
ben Principien und diefelbe Politik verfolgen werde, wie bie vor 
tige. Hr. Diaz d’Dliveira it perfönlicher und politifher Freund 
des Hrn. Paſſos. Folgendes iſt aus einer Privatcorrefpondenz ; 
„Riffabon, 15 Mat, Die parlamentarifgen Geſchäͤſte biefer 
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Mode waren von folher Wichtigkelt, daß fie bie umermartete 
Aufloͤſung des Mintiterlums berbeiführten. Die Umſtaͤnde, 
welche zu biefem Wechſel führten, koͤnnen hauptſaͤchlich der jtär: 
milsen Debstte über das Marlnebudget beigemeflen werben, 
bie fait drei Tage dauerte, und bie am Mittwoch Ihr Ende er: 
reichte, ald bie Frage fi erhob, ob ben Minlſtern Unterſtaats— 
feeretäre mit Gehalt arftattet ſeyn follen oder nicht. Wei ber 
Abfiimmung ergaben fib 39 Stimmen für und 47 gegen bie 
Frage, mithin eine Majerität von 8 gegen bie Mintfter. Meh— 
rere Berathungen wurden von den Cortesmitzlledern binfichtlich 
der Eollegen für Hrn. d'Ollveltra gehalten, Der Marquis 
v. Lould warb für bie auswärtigen Angelegenheiten vorgeſchla— 
gen, aber verworfen, weil er zum Abel geböre, In Hrn, Eefar 
de Wadconcellod, den Sommandanten der Munlelpalgarde, warb 
allgemein gebrungen, das Portefeuille bes Kriegs anzunehmen, 
was er, mie fräber fon, verweigerte, Dr. Joao d'Oll⸗ 
velta, ein relcher Gutsbeſiher von ber Inſel Madeira, bat fel- 
nem Namensvetter feine Dienite für das Departement der $l- 
manzen angeboten. Don vielen andern Berfonen war bie Mebe, 
allein fie wollten theils die Verantwortlichtelt nit auf ſich neb> 
men, theild wurben fie von ben Cortes als nicht wahlfählg er: 
achtet, während Viele bad vorige Triumvirat als den Schluß: 
fein der Bereinigung zwifhen Königin und Wolk betrachteten, 
Obſchon bie Majorität gegen bie Minifter hinſichtlich der Inter 
Tlaatsfecretärdfrage ald Grund für Ihren Audtritt angenommen 
wird, fo bat man doch alle Urſache zu glauben, daß fie biefe 
. Belegenheit nur zum Vorwand nehmen, während ber eigentllche 
Grund wohl in dem Argwohn zu ſuchen iſt, daß über ihren 
Vorſchlag zu einem Unlehen von 2,200,000 Pf. St., auf dem 
alle ihre Hoffnungen beruben, von ber Finanzcommlttee, ber er 
zugewieſen war, ein unginftiger Bericht erftattet werben möchte.‘ 

** Liffabon, 15 Mat. Diaz d'Ollveira, Präfident der Eor: 
tee, und Joao d'Ollveira, Deputirter von Madeira, find mit 
der Zufammenfehung eines neuen Gabinets beauftragt. Diefe 
beiden gemaͤßlgten Staatemänner finden es aber aͤußerſt ſchwer, 
gleihgefinnte Eollegen zu finden. Die Hauptftadt ift ruhig, und 
ulchte deutet auf drohende Unordnungen. Die beiden turbulenten 
Batalllone der Natlonalgarde haben eine Adreſſe an bie Könl- 
gin abgefaft, worin fie Me volle Miederberftellung der Eonflf- 
tution von 4822 verlangen. In ben Gortes erhielt biefe Adreſſe 
47 Unterfhrlften, während bie andern Batalllone ber National: 
garde Ihre Unterſchrift verweigerten. 

Spanien 

© Madrid, 49 Mal. In der vorgeftrigen Sikung der 
Cortes verlas der Minifterpräfident en Schreiben des fpanffchen 
Conſuls In Bavonne, worin dleſer berichtet, daß bie Truvpen 
der Konlaln Renterla, Aſtigatraga und Hemant eingenommen, 
und die Carliſten ſich zuruͤctgezogen hätten. Dat Miniiterfum 
ſchlen zu glauben, daß diefe Machricht eine große Begeifterung 
bervorbringen wrde; allein fie bat far einen ungänftigen @in- 
drud gemacht, da man bier glaubt, die Carliſten, welche bieher 
imnter mit-relfer Ueberlegung handelten, hätten jene &tellun- 
gen aufgegeben, um Iraend eine raſche Bewegung nach dem @hro 
zu zu unternehmen umb bie Hanptitabt in Schrecken au ver- 
fenen. Die Minifter ſelbſt ſchelnen biefe Beſorgniß au thellen, 
und machen nichta Beſtimmtes über Me Lane der Morbermee 
bekannt, obgleich ihnen häufig Couriere von dert zukommen, 


Das Unternehmen ber Befadung von Witorla, welche am 14 
mit 16 Batalllonen, 9 Schmwabronen und zwei Batterien, {in 
zwei Michtungen über Vlllareal und Arlaban bis Salinas de 
Gulpuscoa vorräüdte, bann aber wieder nah Vitoria zuruͤckkehrte, 
ſcheint miblungen zu fern, da Düate ihr Beſtlmmungsort war, 
Am 16 rüdten diefelben Truppen (mit Ausnahme von zwei 
Batalfonen Portuglefen) über Pefiacerrada nad. Bogroüs von 
vermuthlih um fi den Earliiten, welche in ber Abſicht, über 
ben @bro zu gehen, am 417 in ber Zahl von 30 Batalllonta 
swifhen Eſtella und los Arcos ſtanden, entgegenzufteßen, Diefe 
Nahriht hat ein fo eben von Rogrofio ber bier eingerroffener. 
Sourter überbraht. Irribarren beobachtete fie, und Buerens 
follte am 17 in Wlang einrüden. Ueber bie Unternehmungen 
des Generald Oraa haben wir gar Feine Nachrichten, da er es 
fih zur Vorſchrift gemacht hat, ber Meglerung keine Berichte 
einzufchiten. Doch willen wir, daß Gantavieja von 1000 Ear: 
liften befeßt, und wohl verpflegt iſt. Fr. Efperanga rüdte am 
41 mit 2000 Mann und 120 Meitern im Lirla ein, wagte je 
doch nicht, das dortige Eafteli anzugreifen, fondern zog am 12 
in der Richtung von Alcublas welter, In Murcia bat man be 
bronzene Statue Ferdinands VII zerirummert, und den Kopf 
berfelben in den Strafen umhergerollt. In: Sarthagena beabſich⸗ 
tigte ber Pöbel, bie bei Willarobledo In Gefangenſchaft geratter 
nen Garliften zu ermorden; bocd gelang es ben Wehbrben, die: 
fem Gräuel vorzubeugen. — Der Untrag des Hrn. Fontan, daß 
sr. Mendizabal binnen karzer Friſt Mechenfchaft Aber ben von 
{hm gemachten Sebrauch bed Vertrauensvotums ablegen folk, 
wurde heute nach viertägigen heftigen Debatten erledigt. Ge 
ftern erffärte Hr, Arguelles, daß diejenigen Deputirten, welcht 
biefe Rechenſchaft verlangten, bad Volk irre führten, um ſich 
eine falfıhe Popularität zu erwerben. Hleruͤber gerleth ex in 
einen perfönfihen Sant mit mehrern Deputirten ber Oppofition, 
bis Hr. Eaftro das Wort erhlelt, und. ben Finanzminlfter ſeht 
In bie Enge trieb. Als der Präfident bie drohende Gefahr bes 
merkte, unterbrach er ben Mebmer mit der oben angeführten 
Nachricht von der Einnahme Hernanl's, und erflärte dann die 
öffentitihe Sihung für gefchloffen. Ueber den Gegenſtand bet 
geheimen Sitzung find verfhiebene Gerüchte im Umlauf, auf bie 
ich vielleicht morgen zurädfommen werde. — Heute fehte Ht. 
Eaftro feinen Vorttag fort, und forderte am Ende ben Finanj 
minffter auf, einen Zeitpuntt feftzufeßen, binnen deſſen er bie 
verlangte Rechenſchaft ablegen wolle. Diefer gab jedoch barauf 
keine befriedigende Antwort, und erklärte wie gewöhnlich, daß, 
wenn er am 15 Mal v. J. nicht aus dem Minifterium getreten wäre, 
für Spanten jeßt das goldne Seftalter eingetreten ſeyn wÄrde- 
Darauf entftand eln heftiger Streit, ob die Distuſſion für gt: 
ſchleſſen erflärt werben follte; obgleich Hr. Olozaga und andett 
ſich dieſem wlderſetzten, ſchritt man zur Abſtlmmung, und ber 
Antrag wurde mit 418 Stimmen angenommen. Nut 
Deputirte, welche mintiteriefer geſinnt find ats die Minlker- 
ſtimmten dagegen. Dieß iſt die ſchlinpfllchſte Niederlage, welcht 
Hr. Mendizabat bis jegt erlitten hat; bemm wenn er ſich glebch 
mit dem Wntrag für einverftanden erflärte, fo kebauptete et 
doch, er habe bereits über bie Anwendung des Vertrauens⸗ 
votums Mecenfchaft abgelegt. Die Cortes dagegen verfügen MM 
Ihrem Beſchluß, daß er dieſes Binnen einer kurzen Frift thun 
folle, zeihen Ihn alfo elner Unwah beit. 
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O Madrid, 21-Mal.. (Morgen) . Der Deputlrte Osca 
tte beantragt, daß bie Cottes eine permanente Commlſſion 
nennen folten, um bid zur Verſammlung der neuen Cortes In 
hitigfelt zu bleiben. Diefer Untrag wurde geſtern, nachdem 
Ic HH. Gomez, Becerra, Urguelled, Olezaga dagegen, bie HI. 
5aa Migpel und Osca bafür geſptochen hatten, verworfen, und 
soleich beſcloſſen, hiermit die Diecuſſſen über bie neue Wer: 
fung zu.beendigen, Darauf beantragte Hr. Osca, daß bie 
Sigen Eorted nicht eher auselnander gehen folten, bie bie be: 
erfichenden verfammeli wären. — Gejtern erhielt dle Megie: 
ung einen Coutlet von der Norbarmee, bält aber bie dur 
du empfangenen Nachtlchten zurüd, Es helft bier, bie Car: 
‚hen wären von Navarra aus In Ober: Aragonien eingebrungen, 
um {id neh Eatalonien zu werfen. 

Der R. Herald alt aus Winhoa folgende Beachtuug ver: 
— Vethan über die Bewegungen des Infanten Don Se: 
baftlan; „Der erfie Schritt des Infanten Don Sebaſtian bei 
Urbernahme des Obereommando'8 der ropaliftifden Memee war, 
= Imponisende Grpeditiom zu organificen und den Hauptſit 
Atleget aus den nbrdligen Provinzen zu verlegen; ehe aber 
ein fo wichtizet Catſalug gefaßt werben Eonnte, mufte man 
—— Dingen entweder einen Sieg über bie Chrifiinos da: 
= herr —* Atmet in irgend einem Winkel der Provlu⸗ 
(Geltte maden, en und jweitens mußte Gabrera folde Fort: 
—— = Im Etaude war, in die Nibe bes Ebro 
Bngrif dem Safe Fr lang gewährte der große combinirte 
oder Ihn jebeufage "de Ausſicht, feinen Feind zu vernichten, 
in den Proslapen «us feinen befeftigten Plägen zu locken und 
Then gu vier du zertreuen. @fpartero und Gaardficld bes 
ht Salat m erfälsgenbeit, um in die Falle zu gehen, und 
* — ſelne Bewegung zu verſchleben. Es 
— — — * doͤchſt unklug geweſen, einen Ueber⸗ 
15,009 Mann yon en Ehro zu machen, fo lange Efpartero mit 
Ulmarfg an be ne aus Innerhalb zwei Tagen in einem 
Mitt mit der — dleſes Fluſſes gelangen, und feine Streit: 
der Yeruglefijgen den Befehlen Irribarrens ftehenden und 
Ve Carllisen Pam * on vereinigen konnte. Zum Gluͤck für 
In feinem Yunfke en Lord Yalmerfton zu Hülfe und öffnete, 
Taſche belimfehren ben General Evans mit einem Sieg In ber 
tom Mahrit, he eben, dem Don Carlos vieleldt die Thore 
. kteuden erfuhr der Infant, daß Efpartero 
* a Sebaftian ziche, und nur eine 
Hufen, * lhad laſſe. Um bie Chrlſtinos beſſer zu 
etfen, um aut gewaltige Befeitigungswerte auf Diefer 
a nah Bataillon nah Hernaul 
—* atllſten angegriffen worden, ehe ber 
" Cieg geredet er fo würden fie ſich vertheidigt und auf 

Deren * ber jedoch mit Wufopferung vieler 
aft worden ir Bo Dan, füblih vom Ebro Beburfte, er: 
RE Mage aige, ans und Efpartero wagten es ohne über: 
Erle Se pie Zellgen anzugreifen, uud verfanmeb 
Een ya über. 30,000 Mann In Can Schaftlan. 
Wellonen gefafen gehalten, Iufpestionen vorgenommen, Pro: 
Helden yon —* und als alles fertig war, marſchlrten 
! TR ja einem * und Hernanl aus, nicht zum Kampfe, 
keabfgtigten — ie einem joyiafen Diner — zur Feier 

“a! — Wibtend Diefe furdtdaren Kimpen 


Geſundhelten tranfen und ber ftanzoͤſiſchen Reglerung Toafts 
ausbrachten, erbleit der Infant Don Sebaflian Depefhen von 
Eabrera, die einer ber Adjutanten biefes unerfhrodenen Führers 
überbradte. Augenbllallch war Alles auf den Beinen. Die 
Trommeln ſchlugen zu den Waffen: zwei Paar Schuhe wurden 
an jeden Soldaten vertbellt, alte Musfeten wurden für neue 
aufgetaufht, und ehe ber Tag anbrad, waren mebr als 12,000 
Mann nah Navarra zu Im Marſche. Mor feinem Abzug noch 
batte der Infant an Qulbelalde, ber mit sehn Batalllonen zurüd- 
biieb, den Befehl gegeben, In ber Naht vom 12 auf ben 15 
alles Geſchuͤß von ber Linte zurädyuzieben, Herman zu räumen, 
und In ber Nähe von Andoaln, auf der Strafe nah Toloſa 
und Oparjun ober auf ber nah Irun Stellung zu nehmen. 
Auch gab er Yuftructionen, fein allgemeines Treffen zu wagen, 
fondern falls ber Feind vorräde, durch Feine Scharmügel fo: 
viel als moͤgllch Zeit zu gewinnen. Es iſt kaum glaubllch, daß 
nach al’ dem, was ich anfuͤhrte, und wovon ic jedes Wort ver: 
bürge, Efpartero doch erft am 14 Im Hermani einzog, und fo bem 
Ymfanten einen Vorfprung von 60 Stunden gab, Don Sehafllan 
marfbirte mit feiner Diviſſon am 12 früh durch Toloſa; feine 
Streitmacht beitand aus 12,000 Mann, drei Schwadronen und 
einer betraͤchtlichen Anzahl Felbgefhäg. Die Soldaten waren 
{m hoͤchſten Enthuffadsnus, und erwiederten bie Begrüßung ber 
@inwohner mit dem Rufe: „Viva Carlos V! à Madrid! à 
Madrid! nos vamos ä Madrid! Mon Tolofa nahm ber In— 
fant die gerade Mihtung nah ber Borunda über Lecumberri. 
Der Plan ded Infanten gebt dahin, mit felner Armee nah 
Arragonlen zu marfhiren, fih mit Eabrera In Verbindung zu 
feßen, und von Saragoffa Beſitz zuergreifen. Won biefem Mit: 
telpunfte aus — wo er auf ber einen Seite EI Rovo, mit den 
Sataloniern und Cabrera und andern Häuptlingen,, auf ber ans 
dern die von Walencla bat — wird er biefe furdtbare Armee 
fo organffiren, daß fie im Stande iſt, der ganzen Macht, welde 
bie Regierung wider ihn fenden kann, zu wiberftehen, und fel- 
nen baldigen Cinzug in Mabrid gewiß zu machen. Don Earlos 
trifft, wie ich glaube, etenfalls Auſtalten, dem Infanten zu fols 
gen. Die Expedition beftebt aus 16,000 bis 17,000 Mann. Die 
Vorhut wird von bem General Ganz, bie Nachhut vom Gene: 
ral Garcia befehligt. Der Infant wird auf felnem Zuge durch 
Navarra zuglelch ben größerm Theil der Melterei fammeln, und 
1000 Pferde mit ſich uehmen. Soldergeftalt überliftete der Ju⸗ 
fant jene Heroen — Eipartero und Evans und Ihre Matbgeber, 
die Obriſten Wolde und Seullhes und Lord John Hay — Lord 
Yalmerftons nicht zu gebenfen. Schon lange wuͤnſchte Evans in 
Hernant einen Beſuch abzuftatten, nun lann er ruhlg feine 
Quartiere in dieſer Stadt aufſchlagen; allein es iſt ein trau: 
ger Gedanke, daß bie Befriedigung des Ehrgeizes biefed Mans 
nes Iſabellen aller Wahrſchelnllchlelt nach bie Krone foften wird! 
Die Ehriitinifgen Journale mögen bie glänzenden Thaten Ejpar: 
terc'd und Evans’ und Ihren fiegreihen Einzug In Kernani aus: 
poſaunen! Zaft fie gebulbig nur wenige Tage warten, und ftatt 
der Schllderung der Feſte biefer @enerale in Gulpuscoa werben 
fie binrelhende Beſchaͤftigung ſinden in Commentaren über 
den Marſch des Infanten auf der andern Seite bes Ebro. Der 
Infant hätte Leinen günftigern Augenbllck ergreifen können zur 
Bewerkitelligung feiner Verbindung mit Eabrera. Diefer Hdupt: 
ing ft num Herr von ganz Atagonlen, und ic kenn beifügen, 


— 
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der That nach auch von Valencla; uͤberall, wo er fi zeigt, find 
feine Waffen ſiegreich. 

Der neuefte Monfteur bringt bie beiden gejtern von und 
mitgethellten Berichte über ben Zuftand der Dinge in Catalo- 
nien, Wrragonien und Balencla, wohin fih jeht der Hauptſchau⸗ 
platz des Kriegs gezogen hat. Unfere heute auf gemöhnlihem 
Wege eingelaufenen Correſpondenzen aus Baponne reihen 
bis zum 22 Mat. Sie bringen bas von den Garliften verbrel⸗ 
tete Gerücht, daß Don Sebaftlan ſich des Forts von Sanguefa 
bemächtigt habe. Die Erpedition des Infanten nahm eine große 
Zahl Gewehre mit, womit die Freiwilligen und Mecruten bewaff: 
net werden follen. Zur @inäbung der letztern iſt eine bettaͤcht⸗ 
ilche Anzahl uͤberzaͤhliger Officlere bei dem Heere. Eſparteros 
rmeecorps war bis zum 20 noch nicht von ber Stelle geruͤct. 


Großbritannien 

London, 24 Mai. 

Die Journale berichten über die Anfänge der Geburtstags: 
feier zu Ehren der Pringeffin Victoria, wozu man in London 
umfaffende Vorbereitungen getroffen hatte. „Die Stadt, fagt 
der Globe, bat ein fewrtägliched Ausſehn; in den Straßen 
wimmelt es von feſtlich gefleideten Menſchen, und bie Varks 
bieten einen ungewöhnlich heitern Aublick dar. Die Illumina— 
tion des heutigen Abends wird fehr glänzend werden, — Die 
Genefung Sr. Mai. des Könige nimmt einen günftigen Forts 
gang, doc murde fein Erfcheinen bei dem Hofball im St, Ja: 
mespalaſt abgeſagt. 


Die Oberhausſttzung am 23 Mal war kurz und uner- 
heblich — Im Unterhaufe überreihte Elr W. Mole 
worth eine Petition von Hrn. Sherldan, dem zu Bridgemwater 
durchgefallenen Candidaten, worin die Wahl des Hrn. Broabd: 
wood wegen ber dabei ftatt gefundenen Beitehung angefochten 
wird. Die Glasgow-&reonnder Cifenbahnenbil wurde zum zwel⸗ 
tenmtale gelefen, nachdem bie in ihr enthaltene Elaufel, welche bad 
Fahren aufderfelden an Sonntagen verbot, ebenfalls geftrichen wor⸗ 
den war. Hierauf wurden bie Dedatten über die Klrchenfrage wieder 
aufgenommen. Auf Seite der Oppofition ſprachen die HH. Fiß- 
20H, Erevor, Wortiey, Sir J. Sraham und Sir N. 
Peel; Lehterer gründete feinen Widerſpruch befonders auf bie 
Ruͤckſicht, daß die Bil den Charakter der Kirche herabmürbigen, 
und die Bifhdfe zu bloßen Jahresbefoldeten (annuitants) des 
Staated machen würde. Dagegen wurde der minifterielle Plan 
vertheidlgt durch Die HH. Brotherton, C. Buller, 8. 
Burton, ben Kanzler bed Schatzes ımd ben Staat: 
fecretär des Innern. Hr. U, Johnſtone nahm, da er 
fand, daß keine der beiden Parteien auf fein Amendbement zu 
teflectiren genelgt wear, dasfelbe zurid. Man fchritt zur Ab: 
ſtimmung; fie ergab 287 Stimmen für, 282 gegen den mi- 
nifterfellen Plan, olfo für diefen in elmem zahlreich beſetzten 
Hanfe nur bie fehr ſchwache Majorträt von fünf Stimmen, 
Die Verkündigung des Mefultatd wurde von der Oppofition mit 
lauten Freudenraf beantwortet. „‚Diefe Abitimmung, fagt Ga— 
lignanf's Meffenger, wird, wie unfer Eorrefpondent ver: 
fihert, von den Eonfervativen ald elm vollftändiger Triumph, 
und die Idee, die Maafregel durch beide Käufer zu bringen, 
wenn man cd anders je ernftlich gehofft bat, als gaͤnzlich auf: 
gegeben betrachtet.” Das Haus vertagte fih um 3 Uhr Mor: 


zur Abſtimmung läutete. 
große Streitmadt zu muftern, fo ritterlih wagte man ſelbſt 
das theure Leben In dem Verfuche, die Ketten der proteftanti: 
ſchen Diffenter fefter zu fhmieden! Andrerſelts fünnten wit 
jetzt ſchon mindeſtens zwanzig Refotmer nennen, welche ab⸗ 
weſend waren, ohne ihre Stimmen weggegllchen (paired oſſ) 
zu haben, wlewohl fie ſich früher entſchleden für die Motion 
des Schahzkanzlers erklärt. Da tft z. B. Obrlſt Chompfon, ber 





gend bis zum 25 Mat; doch meint ber Gonftitutionaf, es birfte, 


wohl noch ein Ferientag zugegeben werden, benn das erde: 
gennen zu Epfom fep zu wichtig, "als daß bie Angelegenheiten 
der Geſeßgebung dagegen concurriren koͤnnten. 

Die minlſterlellen Blaͤttet find fehr Meinlaut, und verhehlen 


taum, daß fie dleſen ſchelubaren parlamentarlſchen Sieg eher 


für eine Niederlage halten. Das M. Chronicke Iqhlebt die 


"Schuld auf die Nachtaͤſſigkelt einer zlemllchen Anzahl Reformtt, 


die vom Haufe weggeblleben feven, während bie Torles ſich ber 


»eifert hätten auf ihrem Poſten zu erſchelnen. „Nut 81 Mit: 


glieder, fhreibt es, fehlten bei der geitrigen Ahftimmung, und 
von dieſen nur etwa ein halbes Duzend auf Seite ber Torles. 
Selbſt die Blinden und die Lahmen waren von Hrn. E. Roß, 
dem „whipper-in,“ beigetrießen worden. Der Weltminfterer 
Apoſtat und Slr W. W. Wynn kamen an Ihren Krüden heran: 
gehintt, um die intolerante Minorltaͤt zu verftärten, und fo 


brefihaft war der Zuftand bes letztgenannten MWallifer Barometd, 


daß er im Zimmer des Sprehers ſitzen blieb, bis bie Gloce 
So eifrig war die Oppofitton eine 


Abends zuvor ganz ruhig und comfortable nach Hull abreldte, 
um dort bei einem Feitmahl auf der rechten Seite des Mayord 


zu ſitzen. Sibt es keinen Diſſenter In Hull? — Gewlß, biefer 


würdige Mayor hätte fih eben fo germ die rechte Hand abhanen 
faffen, als er ein Parlamentsmitglied, einen Reformer an fl 
ner Seite tafeln fah, während es fich im Parlament um dad 
Wohl und Wehe fo vieler feiner Mitbürger handelte. Aber 
der tapfere Oberft war nicht der einzige Nachlaͤſſige. Mir wir: 
den indeß unbilllg ſeyn, wenn wir alle Meformer, bie {m 
Haufe fehlten, In dieſelbe Kategorie ftellen wollten; Hr. Mot: 
gan O'Connell und brei Andere wurden leider durch Krankheit 
entfernt gehalten, und bie beiden HH. Bellew hatten nad Ir: 
fand abreifen müfen, um einem verftorbenen Merwandten ben 
legten Tribut der Liebe zu zollen. Schwer aber wird es ben 
Uebrigen werben, eine befriedigende Entſchuldigung zu finden.” 
— Dagegen fagt der Standard: „„Die minifterielle Kirchen⸗ 
ftenerbill und das neuentdeckte VPrinclp, Geld aus dem Nichts 
zu ziehen, find wohl für immer zur Ruhe gelegt. Die mlul⸗ 
ftertelfe Mefetution, unterſtaht durch wen Elnfiuß der Amts- 
gewalt, den zaͤhen Starrfinn der Whlgs, dem zelotifhen Sectl⸗ 
rergeift der Diſſenter, den müthenden Haß der radlcalen Pi: 
piſten und rabicalen Unglaͤuhlgen — dleſe große minlſterlelle 


Frage der Seſſſon iſt dutchgegangen mit einer Maſlorltaͤt vor 
nicht mehr ats fünf Stimmen. So unverfhämt auch bie Mi: 
nifter feym mögen in dem Dienft ihres Keren und Melſters 


SEonnelh, fo iſt es doc kaum möglich zu glauben, daß, nat: 
dem fie eine frühere Vin (die Mithorp’fehe), trog einer Meist: 
tät von 116 Stimmen In einem welt ſchwaͤcher befenten Hanf 
haben fallen laſſen, ſie jezt wagen werden mit die ſer Vill auch 
nur {m Haufe der Gemelnen ſortzufahren. aber ſollten fie If 
ihrer Domeſilkenunverſchaͤmtheit wirklich fo weit gehen, 10 gibt 
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{e Abnahme ihrer Stimmenmehrheit die Buͤrgſchaft, dab fie 
elbſt im Haufe der Gemeinen unterliegen werden. Wir ge: 
ichen, daß mir auf eln ſolches Reſultat nicht gefaßt waren. 
Die vorlepte Abftimmung über blefelbe Frage gab den Minis 
ftern ein Mehr von 25 Stimmen; binnen wenigen Moden alfo 
haben fie nit wenlger ald. 18 Stimmen verloren; der naͤchſte 
Sarit abwärts muß fie In eine Minorität verfeßen — eine 
Minsrtät, die wir erft gegen den Schluß ber Seffion bin 
erwarteten. Die Sanguinifhiten unter den Conſervatlven bat: 
ten ih geftern auf efne ministeriele Majorität von mindeſtens 
14 oder 15 Erimmen gefaßt gebalten. Die Abllimmung Ift 
Ihalsds entiheidend für das Schlaſal ber Bil; ob auch ald: 
Halb entfeeidend für das Schicſal des Minlſterlume, wird von 
dm Entiälafe desſelben abhängen, die BIN aufzugeben ober 
auf idi zu beharten, Gehen die Minister fie nicht fogleih auf, 
fo werden fe fogleic Ihre Stellen aufgeben; nehmen fie die: 
ſelbe zuruͤt, fo zeiten fie ſich vlelleicht noch einen Quartal: 
* mas Ki folden Männern wohl das hoͤchſte aller Motive 
F ee Journal berichtet einigermaßen geheim: 
a Deitoume fep glelh nah dem am 25 Abends 
ua hie en Cabinetsratt nah Windſorſchloß binansgefahren, 
er an — ! Uhr noch nicht zurüßgefehrt. Eben 
* — auch Lord Glenelg, der Colonlal⸗ 
Der True Sun ermähnt des Gerüchte, vier Unterhaus: 
—— demnidſt zur daltom uͤrde erboben werden; 
Tray mad Ei: — De HH. Paul Methuen, Hanbury 
Mt, von bier ee Wroftesiey (drei ſeht gemäfigte Mefor: 
Revifen dr un be feiden lettern unter WMnderm gegen die 
aten.) venfoneniiie und die Aufgebung der Korngefehe 


Der 
dd ——— (dien Reife nah China, bie er Im Gelolge 
waen deudener ned verftorbene Dr. Morrifon bat der 
Ginger Yg "berftät feine daft werthuole Sammlung 
—E—— unter det Bedingung vermacht, daß an diefer 

bier des Ehinsfifgen angeſtete werde. 

HOT Fuel Feeie 

(Monit 
Ahr Au rephlfge Depefen: Meg, 25 Ma 
Cinzag ter * tinzeſſinnen find hier angefommen. Der 
a der Sr; ; die Prinzeffin war davon entzädt. — 
"Me ee das Feſt glänzend, 
Ele miren um A ” Die Pringeffinnen Haben gut geſchlaſen. 
Mfel gegebene aa Haufe. @ine von der Stadt auf der 

N 


N Ene If das einzige Geräufch, das fie ge— 
Mohnen, —* en von dem Valcon des Pavillons, den fie 
m fr 11 Uhr die Veſatzung befiliren gefehen. 


* Der @urp e md reisten um Mittag nach Verdun 
A ufacmus der Bevölterung war außerordentlich groß. 


MELE Bag Genpe Deputittentammer am 25 Mat 
M Erde anf . Hrn. Gouin den Haupteegenitand 
hen Augerg tler ı  befieht Darin, jede Maftalt eludelmt- 


T derhait ® Steuer yon iährlihen 200 Er. und el- 
“pmifigen Gteuer yon 10 Er. auf 100 * Roh: 





zuder, außer ber Decime für den Franfen, zu unterwerfen. 


Diefe Steuer mwürbe vom 1 Yan. 1838 an gehen, Mittelſt 
biefer Tare auf den einhelmiſchen Zuder würde Hr, Gouin den 
Zoll auf die Eolonlal: und auslaͤndlſchen Zucker nur um 10, ftatt 
20 Fr., berabfeßen. Hr. Bivien, Deputirter eines Departes 
ments, wo viele Fabrlcanten elnhelmlſchen Zuckers find, erklärte ſich 
ebenfalls für das Syſtem der Befteurung des elubelmiſchen Zuckers, 
In ber Hoffnung, daß man fein paſſendes Soſtem der Beſteurung aufs 
finden, und fo die ganze Sache vertagen und erft im naͤchſten 
Jahre der Kammer vorlegen würde. Sr. Duchatel, über: 
jeugt, daß ber Schaß Feine weitere Verlängerung bes gegenmär- 
tigen Zuftandes aushalten Fünne, beharrte feſt auf der Annah— 


‚me ber Sollberabfehung und erflärte fih gegen den Vorſchlag 


der Steuer, weil er eine unverzuͤgliche Loͤſung wuͤnſchte. Nah 
Hra. Duchatel hörte die Kammer für das Amendement und für 
den Zutwurf nach einander die HH. Jacques Lefebure, Mau— 
guin und Souln felbt, ber auf der Tribune erflärte, daß 
feine Weberzengungen durch bie felnem Epfteme entgegengehals 
tenen Gruͤnde nicht hätte erfhüttert werben können, Bei bem 
Punkte, wo jetzt die Erörterung angelommen war, fam ed nun, 
um ein günfilges Votum für ben Geſetzes entwurf zu erhalten, darauf 
an, eine Art von Mittelweg zwiſchen den abfoluten Vorſchlaͤgen 
der Vertheidlger und ber Gegner bed Amendementd zu finden. 
Der Einangminifter ſchlug daher ber Kammer vor, einfach den 
eriten Paragraphen bes Worfhlags des Hrn. Goulu anzunehmen, 
ohne ein Datum barin anzugeben, fo baf er bann lautete: „Es 
fol von ber Verwatung der indirecten Steuern eine Steuer auf 
ben Nunfelrüäbenguder bezogen werben.” Diefer Vorſchlag wurbe 
von Hrn. Dunmen unterfiüst, ber aber dazu bemerkte, daß bie 
Kammer fid) bdurch Annahme bed fo mobificrten Amendements bie 
Verpflichtung auflege, In dem Geſetze ſelbſt eine Veziehungeart 
ber Steuer anzugeben. Nah zweimaliger zwelfelhaſter Abſtim⸗ 
mung wurde zum Ecrutln gifchritten, und mit 161 welßen gegen 
152 ſchwarze Kogeln das Princlp der Befteurung des elnheiml⸗ 
ſchen Zuders angenommen, Hr. Dumon erflärt unn, daß In 
Folge dlefes Votums der Commiſſton eine neue Verpflichtung ob⸗ 
llege, ſch nämlich mit der Perceptiondart der Steuer und der moͤg⸗ 
lien Goncurremz der Zollherabſetzung zu befäftigen. Dazu fey 
aber nöthla, daf der Finanznılaliter der Kammer Erläuterungen 
über die Perceptlonsatt, weicher die Regierung beitimme, mit⸗ 
tbelle, Der Finanzminifter erfiirt, die Kammer habe über 
die verſchledenen Worfehläge, die ihr von verſchledenen Deputirten 
gemadt worden, zu ſtatulten. Diefe follten der Commlſſion zus 
gemwiefen werden, und er mürde dann feltit auch in bie Siäung 
der Sommiifion kommen und feine Anficht mitthellen. Die Kam: 
mer befalleft auf den Vorſchlag des Hta. Dumon die Verband: 
lung darüber auf Montag zu vertagen, und inzwiihen bad Budget 
des Seeminifterlunmg zu didentlren. 

In ber Sitzung der Deputirtenfammer am 26 Mat 
wurde durch Hrn. Memufat der Bericht über die Eifenbahn von 
Paris nah Brüfel auf dem Bureau bed Praͤſidenten nieberge= 
legt. Der Tag der Erbrterung ſoll erit, wenn alle Berichte 
aud über Die andern Eiſenbahnen niedergelegt find, beflimmf 
werben. Die Erdrterung wurde dann uber das Zudergefeh ſort⸗ 
gefeßt. Hr. Dumon tadelt als Sommiffiensberihteritatter bie 
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als Amendement vorgeiwigene Art der Beſteurung durch Abon— 
nement. Der Fluanzminiſter rügt in diefem Berlcht bie allzu: 
große Schnelle und Nichtbeachtung weſentlicher Ruͤckſichten bei 
dleſem Gegenftande. Vel Abgang der Poſt hatte fih noch el: 
nerlei Art von Entfhelbung ergeben. 

Hr. Dupin hat den Mitgliedern ber Abgeordnetenfammer 
ein Werzelbnif der von der Meglerung bie zum 20 Mal vorge: 
legten financlellen Anträge austhellen laffen. Nach dem allge 
meinen Budget für 1858 find bie Einnahmen auf 1,076,419,150, 
die Ausgaben auf 1,061,037,122 Fr. betechuet. Dazu kommen 
dann noch außerordentliche Erediferderungen, bie fi auf. bie 
Budgets von 1858 und die folgenden Jahre vertheilen werden, 
im Betrag von 118,760,792 Sr. 

Hr. Legendre It zum Abgeordneten des Sarthedepartements 
(Bezirk von Mamert) gewählt worden. Er gehört, mie fein 
Vorgänger Comte, der Oppofition an. 

Bei den erſten Seemädten entiwidelt fib Im Augenblick ein 
in der Sefhläte ber Schifffahrt feltener Wettelfer. Während 
man zu Toulon bie Vorbereitungen zu einer Erpebition trifft, 
welhe im Erptember nach dem Suͤbpol und Auſtrallen abgehen 
ſoll, ruͤſtet man In Philadelphla cine Flotllle aud, welche aus 
einer Fregatte, zwei Schoonern nnd einer Gotlette beſteht, und 
die naͤmllehe Srpeditlon unternimmt. Zu London drüdte, 
wägrend bes Aufenhalts des Hru. Dumoni:Dursille, die koͤnlgl. 
geographlihe Gefellfhaft den Wunſch aus, daß eine Erpebition 
nach dem aͤußerſten Grängen der Welt (?) ftatt finden möchte, um 
mit ben Frangofen und Amerifanern zu wettelfern. 

Dad Journalbde Paris hatte fi geweigert, eine zum 
vorans bezahlte Ankindigung der Briefe des Hrn. v. Cormenin 
über bie Ciofllifte und die Appanage aufzunehmen. Das Han: 
delögeriht hat nun deßwegen bie Redactlon jenes Blattes zu 
Bezahlung einer Entibädigung im Betrage von 50 Fr. an Hrn. 
Pagnerre, ben Verleger der Briefe, verurtbeilt, 

(Temred,) Man bat Nachrichten aus Oran von der Mitte 
Male. Nach verfhledenen Unterbandlungen mit Abd: El-Kaber, 
die erfolglos geblieben zu ſeyn feinen, tft am 11 General Bugeaud 
an der Srige feines Armeecorps aufgebrochen. Der General rüdt 
dem Emir gerade entgegen. Alles laͤßt bei dem glähenden Elfer 
unferer Soldaten clsen rafhen Erfolg der neuen Erpebition hoffen. 

"+" Daris, 26 Mal. Dem Vernehmen nad find unlängit 
vom Grafen Miontalivet, Winiiter des Innern, Rundſchrelben 
in die verfäledenen Präfesturen Frankteiche ergangen, um ge- 
nane Erfundigung über die Dispofition ber Wähler im Fall et: 
nee Kammeraufiöfung einzuzlehen. Die meiften autlichen @r: 
wicberungen folen auch bereitd angelangt feon, unb für das 
iedige Minifte.ium ſeht günftig lauten. Wenn man nun nicht 
alsbald zu jener Maafregel fhreiter, fo legt der Grund, mie 
bereits angedentet worden, offenbar nur in ber Nothmwendigteit, 
wilde alsdann eintreten würde, wel Sejfionen allzuſchuell auf 
einanber folgen zu laffen. Man wiederholt, die Aufloͤſung folle 
im October ſtattfinden. — Die Umnefiie macht fortwährend den 
erwünfgteften Eindruck. In den Departements zeigt ſich zwar 
Aniger Mißbrauch, alleln bis jeht durchaus nicht in Paris, was 
die Reglerung auch Ihrer eigenen Umſict zuſchreiben fan. Man 
werfährt fehr behutfam. Man vermeidet jeht die politifhen 
Verbaftungen; nicht ein einziges Beifpiel fol in ben letzten 
Wochen zu Paris vorgelommen feon. — Heute fol eine Proca 
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mation Eſpartero's angelangt ſeyn, worin er ben noͤrdllchen 
Provinzen ihre Fueros verſpricht; zuglelch bietet er ben Earl: 
ſtiſchen Dfficleren, ‚wenn fie fi ergeben wollen, Begnabigung 
an. Alſo ein Gegenftüd bes Earliftifchen Aufrufs, worln von 
Seite bei Don Carlos dem Lande Eonftitution und Preßfrelheit 
verſprochen werben. 
Deutſchland. 
++ Münden, 28 Mai. In der geſtrigen Slttzung ber 
Kammer der Abgeordneten hielt ber koͤnlgliche Staatsmlulſtet 
ber Finanzen, Hr. v. Wirfchinger, einen Mortrag über bie Zoll: 
verbäftniffe im Allgemeinen und über die in diefer Beziehung 
beſteheuden Anforderungen und Worbebalte für die Zukunft. 
Ms Anforderungen, melde unter bem gegenwärtigen Werbält: 
niffen zu einer befondern Vorſorge verpflichteten und In Anfe: 
bung derer ſonach, im Hinbiit auf bie durch bie Landtagf- 
Abſchlede von ben Jahren 1851 und 4854 allerhoͤchſt fanctionlr- 
ten Beltimmungen, der Meplerung bie volle Wirkfamfeit ge: 
fiber: blelben müffe, bezeichnete der Hr. Minlſter zundait fol: 
gende Punkte: 4) die Verminderung oder auch Aufhebung, io 
wie bie Erhoͤhung ber Soll: unb andern Gebühren — im In: 
tereffe der Landwirthſchaft, der Inbuftrie und bed Handel — 
{in der biäherigen Weife, wenn die Verelneftaaten nach den 
Beſtimmungen der in Mitte llegenden Sollvereindverträge ſich 
dleßfalls vereinbaren follten, oder wenn für das Aönlgreld 
Bayern in Unfehung folher Gebühren, welche eine privatioe 
Einnahme bilden, im Imtereffe der Landwirthſchaft, ber Ju— 
duftrie oder bes Handels eine Herabfegung oder Werminderung 
für zeitgemäß erachtet werben follte; 2) Mobificationen einjel⸗ 
ner Tariffäße behufs der endlihen Einführung eines ge mel 
famen Zollgewichts und refp. zur Mufnahme dleſes Gewicht 
ald allgemeinen Gewichtes für Berechnung ber Zollabgaben Im 
Bereindzolltarife; 3) bie Fortbauer der Befugniß, in Unfebuns 
des Chauffdegeldes ſolche Einrihtunpen, welche jedes Mißvet⸗ 
ftänduif zu befeltigen vermögen, nach Erfordernlß der Werbält: 
nife zu treffen, bie etwa in allen Wereinsitaaten aud über 
einfiimmenbe Chauffdegeld - Negulative zur Ausführung fommen 
innen; 4) ben Vorbehalt ber Einführung einer Beſteuetung 
der Branntweinfabrication in Kaulsdorf, nach den Beftimmun: 
gen, welhe im Thäringen'ihen Zoll: und Handelsvereine He 
geben find; endlich 5) den Vorbehalt der Feftitellung angemef 
fener Poltzeibeftimmungen — befhräuft auf das Beduͤtfniß und 
den Zweck — behufs der ſchon öfter lebhaft angeregten Einführung 
breiter Radfelgen auf den Kunftfirafen (Gtaats:, Kreis: und 
Bezirkaſtraßen), nach ben mit mehreren verbuͤndeten Meglerun: 
gen vereinbarten Grundfägen unter Ruͤckſichtnahme auf bie Wi 
forderungen bes Gtraßenbaues und des Verkehrs, fo wie br 
bufs der Sicherung ber-Dießfallfigen Anordnungen. — Ale beit 
Anforderungen — bemerkte der Hr. Mintiter — bienen bay 
einerfelts die Fortbauer der Zollberbindung, andrerfeits die Dr 
förderung der inldndiſchen Induſtrie und bes inlaͤndiſchen Dar 
dels zu fihern umd zu verbürgen. 

Die Karlsruber Zeitung fagt: „Wereits am 15 Der. v. J. 
waren mir in dem Falle, einen in der Hannover'ſchen Zeitung 
erfihienenen, vom 4 desfelben Monats batirten Gorrefpenden# 
ertitel von hier, welchet bei uns bevorftehende Staatsactionen 
und Minifterialveränderungen verkündete, als völlig ungegruͤndel 
zu erfläten. Derſelbe Eorrefpondent wlederholt in einem Ve— 
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richt vom 48 d. M., der ans der. Haunovet'ſchen Zeitung auch 
in andere deutſche Blätter übergegangen ift, feine früberen Me: 
heustungen, bie er nunmehr ald auf angeblihen ‚‚@röffnungen, 
weite In allen Fllen refpectirt zu werden verbienen,” bern: 
bend darſtelt, und fpricht fogar bie Ueberzeugung aud, daß eine 
Betictigung ſelner Augabe dleßmal unterbleiben dürfte. Deſſen⸗ 
aezeachtet Kommen wir dleſem Corteſpondenten bie Verſiche- 
rang gehen, daß er auch jezt alcht beſſer, als damals, unter: 
tiotet if.” 

Aus Rheinheſſen, 26 Mai. Nicht ohne ein unbehag⸗ 
lichts Gefütl berichte ich über die merkwuͤrdige Affifenverhand- 
lung, weite am 22 d, M. in Mainz ftattfand, und mit einem 
Redefurtheli des Juculpaten endete. Es If wahr, Ifant 
Kreutinann (ſo heißt ber Verurthelite) tft, wie man aus dem 
‚ Bnflageact erfießt, ein mauvais sujer; er fand nirgends Muhr, 

lag After In dem Händen ber Berichte, wollte fogar fhon einmal 
Hand au das Sehen feined Btuders legen, und bat am 8 Febr. 
d. I. in einem Wirthshaufe in Mainz die verruchte Handlung 
en Meutelmris an Joſeyh Grafl, einem Metzaerburſchen, 
au wire That ihm bei dem Mffifen die Werurtheilung 
ia * a Ihr die Weranlaffung zu diefem Verbrechen 
u Fr w untefangenen Beobachter beträbt, und ihm dem 
* — niemals ſich erneuern! Trautmann 
ee: Mittsge im Wirtäshaufe vol Unmuth 
als Hdlkder a ; et hatte feine Arbelt, kein Geid, durfte and, 
etgerburfge, bei den hrifttihen Mergerm nicht 

um ein llelnes Shärflein bitten, @hen wollte er feine Wanbde: 
rung ſottſehen, Ms 2 eine 12 
die Jede, Be den kellelſen lag gepadt auf dem Zlibe, unb 
näherte er id —**— Heller verzehrte, war bezahit. Da 
andere Barfee — wo Joſeph Graßl und noch einige 
feine Nihe am, um, — fh, als Trautmann In 
fi wegbalten, nad im e Hand, als wolle er ihn won 
ein Puder Aefeg er und fagte: „Geh' hinweg, du biſt 
30 feinem Feeffen __ Ihn fihtsar aufs tieffte; er gebt 
dem Gruft, mit ben F = das Meier heraus, und ftiht es 
dielmal in die Bruft, f Taf: „das ſagſt du, ic fen ein Zube 2’ 
Dertakebig in eg —* dleſer bald entſeelt zu Boden fiel. 
aulaſſung zum vor den Aſſiſen nur die Wer- 
Ude Zenpen aan die That abläugnete, obgleich (dmmts 
ei Mimmend ihn als Mörder des Grafi be: 
machte die Umftand verfhtimmerte feine Sache, und 
Suite, yerfugn, ſarletis. Der zeſchlete Anwalt, Dr. 
E ſuchte geltenb ; > unter biefen Umftänden möglich war. 
HR ganz peffen een, der Incuipat fen fchom Früher 
ei Sinmes geweien, und bei dem Mord 


um 
in Watk y fe weniger, da ihn das Praͤdicat „Inde“ vollends 
Die Vertheldigung war geiftreid, aber 


4, wer 
ders fepn, uf fie fußte, war ſchwankend, konnte es nicht an- 


den behn ——— des Aſſilenboſs reſumirte endlich 
Ua empfahg andiung fa Haren unparteilfgen Worten, 
Net Orfemergen, ar uhtingltd der reifiihen Ucberiegung 
Tebrten fe fe beriethen eine Stunde lang. Daun 


in 
Tann ſaulbig — suräd, und ettannten Iſaak Traut⸗ 
Meter n eliligen und vordedäctigen Morde. Die 
ttod her et Trautmann das Todesurtbell aus. Wit: 


. dr ganen 9 
dinenitie Kate —— hatte der Angellagte De uner⸗ 


Oeſftreich. 

t Bien, 25 Mal. Ge. M. der Kalſer gedenkt im Laufe 
der naͤchſten Woche In Schönbrunn ben gewöhnlihen Sommer: 
aufentbalt zu nehmen, Bls zum 24 Jul. wird der dalſerllche 
Hof ih dann mach Iſchel begeben, und fpäter elulge Zeit auf 
ben kaiferlihen Famlllenhertſchafſten zubriugen. — Nachrichten 
von ber türfifhen Graͤnze zufolge hatte der Großhert nach einem 
kurzen Aufenhals in. deu Donaufeftungen bereits den Müdweg 
über Schumla und Adrlanopel angetreten. Der Seneral Graf 
Auersperg, ber von ber ditreihifhen Regierung jur Becompli- 
mentirung des Sultans abgefendet worden, war noch nicht nad 
Zemeswar zurüdgelchrt. 

Tärkei. 

A Konſtantinopel, 13 Mal. Lord Vonſonby bleibt auf 
feinem Poften gegen ben Willen ber Pforte, die, wie man jetzt 
erfährt, gegen Ibn Klage geführt bat. Er kit auf den Rels— 
Effendi hoͤchſt erbittert, und werbehlt feinen Groll nicht. Hr. 
Urgubart jcheint Ales aufgeboten zu haben. um den Divan malt 
Lord Ponſonby ſchlecht zu ftelen. Hr. Urgubart bat eine ſchwere 
Verantwortung auf fih geladen, indem er ben Repräfentanten 
feiner Nation in den Augen des Auslands berabzufehen ſuchte. 
Lord Ponfenby bat einen Expreſſen nah London gefchidt, um 
feiner Regierung zu erflären, wie wünfdenswerth es fen, el: 
nen Unbern an feinen Platz treten zu fehen, ob er es glelch ſich 
und der Regierung fchuldig zu ſeyn glaube, nod einige Zeit In 
Konftantinopel zu bleiben, Er bat zugleih ein Gändenregifter 
bes Hrn. Urgubart eingefchit, worüber dieſer wohl zur Verant- 
wortung gezogen werden bürfte. Die Pforte fucht nun einzu- 
lenten und Lorb Ponſonby zu beſchwichtlgen; dleſer fhelnt aber 
wenig geneigt, da Vertrauen zu zeigen, wo er feines gefunden, 
und feinem ioyalen Charakter widerüirebt ber Gedanke, daß er 
der Furcht eine Unndberung verdanke, bie man Ihm fonft ver: 
weigert hätte. Die Entfernung des Hrn. Urgubart wird noch wichtl⸗ 
ger werden, wenn er lu London angelangt iſt, und bie engllſchen 
Fournale für ober gegen ihn bas Wort ergreifen werden. Die 
Pforte fürchtet diefen Augenblick, weil fie großen Werth auf bie 
Preffe legt, und in Mplomatifsen Dingen ihr größere Bedeut⸗ 
famteit zuſchreldt, als fie wirklich befigt. Mirgenbs beſchaͤftigt 
ſich eine Reglerung mehr mit den Jourmalen, als es bie türfl- 
ſche thut, d. 5. mit Nachgrübeln über die Tendenz und bie 
Wichtlakeit eined Artikels, ſobald er im mindeiten Bezug auf 
die biefigen Verhaͤltulſſe hat. Lord Ponſonby hat Hrn. Vaug⸗ 
han nach Malta geſchrleben, er moͤge ſich bie Relſe nicht ver⸗ 
drießen laſſen, Die er fo mal-a-propos habe machen müſſen, und 
ihm deßhalb nicht zärnen, denn er habe erſt erfahren, daß er 
(Vaughan) für Konftantinopel beſtimmt fep, als er fhon Im 
Malta angelommen gewefen; fonft würde er (Ponſonby) ſich 
gewiß beelit haben, ihm den Math zu geben, nicht früher Lon— 
don zu verlafen, bis Hr, Urquhart daſelbſt angekommen wäre. 
Er würde es ſich jeht zur Pflicht machen, Alles aufzubieten, da— 
mit Hr. Vaughan durd einen andern Voſten entſchaͤdigt werbe. 
Diefe Bemühungen hat Lord Ponfondp auch bereits eintre: 
ten laffen. 

Griedenlaub 

“Minden, 23 Mai. Die griehifhen Blätter von den 
feßten Tagen des Aprils, welde fpäter ald bie letztgemeldeten 
Nachrichten angefommen find, melden, daß der König dem Wire: 
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Admiral Rowley, Commandanten ber englifhen Flotte im mit: 
telländifden Meere, das Großkreuz bes Ordens des Erloͤſers 
verliehen. Der Capitän Price, Gommandant der Fregatte Port: 
land, auf welder II. MM. die Ueberfahrt von Trieſt nach 
Athen gemacht, erhielt dad Commandeurkreuz biefed Drdend. — 
Eine in der officiellen Zeitung enthaltene Ordonnanz St. Mei. 
verordnet, daß Hr. v. Eichthal in Minden kuͤnftig feinen Antbeil 
mehr an der Negociation und Ueberſendung der Summen haben 
"fol, melde die dritte Serie des Anlehens betreffen. — Der 
griechiſche Courier, dad bieherige minifterielle Blatt, wird fünf: 
tig neben der franzoͤſiſchen Ueberſetzung des griechifhen Terted, 
auch eine deutſche Ueberſetzung besfelben erhalten, — 3%, MM. 
haben aud das englifche Linienihiff Ufa beſucht. Der Gapitän 
und der englifche Gefandte Sir Edmund Pond mit feiner Ge: 
mahlin und feinen Töchtern empfing II MM. Der Eom: 
mandant lud Sie zu einer Eollation und einem Heinen Val 
ein, an welchem IY. MM. mit großem Vergnügen Theil mah: 
men. Auf diefem Schiffe commandirte Admiral Eodrington im 
ter Schlacht von Navarin. 


Handels: und Börfens Nachrichten. 


" Der&ourler fügt feiner vorgeftern erwähnten Bermuthung, 
daß die Bank der Vereinigten Staaten den Vorſchlag der Banf 
von England doch noch gey- werde, Folgendes bei: „Es 
iſt durchaus nicht möthig, daß bie Mereinigten Staaten und zu 
Ausgleihung der Geſchaͤfte zwiſchen beiden Ländern auch nur 
eines Sirpenfe Werth an Bold oder Silber fenden. Die un: 
mittelbare Urſache des paniſchen Schredend in jenem Lande find 
uerit die Bankerotte im Süden, bie hauptſaͤchllch durch das 
edeutende Sinfen der Baummollenpreife herbeigeführt werben, 
und zweitens das erwartete Falliſſement der meljten dieffeitigen 
großen amerlkanlſchen Häufer, obald indeß die Nachricht von 
ben ron ber Bank von England zu Abwendung dleſer Ichtern 
Quelle von Unruhe getroffenen liberalen und verftändigen Maaf- 
regeln nah Amerika gelangt war, kehrte das Vertrauen zuräd, 
und die Kaufleute und Banklers von New» Dort wurden nicht 
länger durch bie Furcht gelaͤhmt außer ihren eigenen Verpflich- 
tungen audy noch für die Dedung von proteflirten Wechſein Im 
Belauf von mehrern Millionen forgen zu müfen. Ohne Zwei: 
fel werden wir bald hören, daß ber Sturm fich in ben Vereinigten 
Staaten gelegt habe. In ber Zwifchenzeit hat alle Einfuhr ba: 
bin aufgehört, während von dorther Alles verſchifft wird, wofür 
man nur einen Markt zu finden hoffen darf. inige ber Ban: 
ten verladen jeht Banmmolle, und wenn man erwägt, daß bie 
Ausfuhr der Union nah Curopa ſich auf nur 16 Millionen Pf. 
Sterl. jährlich, ihre Einfuhr aber auf weit mehr beläuft, fo 
‚läßt ſich leicht berechnen, mas für große Zahlungemittel die 
Amerltaner fih verfhaffen werden, wenn fie ihre Ausfuhr fo 
hoch als möglich binauftrelben und die Einfuhr fo viel ald möglich 
befpränfen. Sie werden auf diefe Welfe einen Fonds von 8, 
wo nicht gar von 10 Millionen Pf. Sterl, zu Bezahlung Ihrer 
Schulden in Europa anhäufen, und fih fo derfelben entledigen; 
bie Hülfsguelle der Bantfheine ungerednet, Die fie indeß nicht 
fäumen werden zu benüßen. 


Ameritanifhe Stods. London, 15 Mat. Pennfol- 
vanla 5Proc. 955 Ohlo 6Proc. 985 Louiſtana 5Proc. 95; Miflifs 
fipl 6Proe. 100; Maryland 6Proc. 103; Alabama sProc. 81, 5; 
rege en = — ‚vor 94,55 —— Proc. 

n adtſtoͤcks zu 5Proc. 78, 9; t 
Ver. Staat. am 4 April 1858 zahlbar 95%. — 


London, 24 Mal, Conſ. S1tz; ſpanlſche Bond 23243 
vaffive 6243 portugleſtſche Fonds gefallen auf ef Voltwe: 
J a aa der Vereinigten Staaten 955 Morris: Canal: 


Bankastien 2437%,5 beigifhe Banf 1415; neapol. 
plemont. 1055; 
@ifenbahn 915; Verſalller rechte Bahn 617%2; linke 565. 


233%; a/proc. Soud. 92,6; SYaproc. 76%: 5 
fpan, Kanf. 7%/; ruf. Infer. 6475. 


zYroͤc. 74125 1834er Loofe 113%; 
52° 5 Hrdoins 20'535 








Yaris, 26 Mat, Eoufol. 5VProc. 108, 45 5 3Ptor, 79, 40; 

onbs 99, 805 
fpan, active Schuld 257.5. St. Germalner 
Amfterbam, 21 Mat. 2'/.proc. 52°; Sproc. 99"; Kauf. 
Ard, 23445 


Frankfurt a. M., 26 Mat. (Cursberlcht der Eiſenbahn⸗ 


actten.) Frankfurt « Wiesbabner per fl. 400. 161%, g. Sblu⸗ 
Aachener per 100 Thlr. 115 g. Leipzig⸗ Dresdener pr, 100 Zbit. 
146 p. Ferdinands Norbbahn pr. 100 hir. 414 & Peter: 
burger 200 R. B. 4. 64 Mthlr. p- erm 
500 Irs. 900 p- Nürnberg Fürther pr. 100° fl. 475 p- 


Paris St. aln pet 
Frankfurt a. M., 27 Mat. Metall. 104%,:; Proc. 991,5 
Banlactien 1652 ; Integt. 
Taunusbahn 160%. 

Hamburg, 24 Mal, Deftr. Metall. 103%; 5Proc. 74960 


Banfactien 13715 Ard. 22%. 


* Hamburg, 24 Mal. Dur dem Artikel Berlin vom 8 
d. M., weicher aus einem Stuttgarter Blatt In bie Run 


berichte Ihres Wlatts überaing, erfahren mir, daß bort 

transatlantifhe Krifis fühlbar werde, wi 

en *— in vielfacher commereleller Berührung 
glaubten w 

feine Gefhäftsieute gebe, die birecte Verbindungen außethal 


Dbfhon wir mit der 


e doch, daß ed bort außer ber Gechanblung 


Wenn mir num durch jenen Bericht eined Un 
bezfelben auch 


Europa haben. 
dern belehrt werden, fo muß uns ber Eritatter 


erlauben, feine Bemerkungen über den biefigen Platz zu berid: 


tigen, Er fit in feiner Behauptung, daß viele hiefige Sur 
den Sturm nicht werden aushalten können, ganz Irrig, Im Be 


genthell gibt ed, ungeachtet der großen Unternehmungen, die 


von bier nad allen Welttheilen gemacht werben, feine follbere 


Dörfe als die unfeige. Einen Beweis bievon liefert die Failllte 
von Tolmel und Comp. in der Havannah. Diefes Haus arm 


einen Sredit, wie nur wenige In Weflindlen oder Amerika, und 


doc find unfere Kaufleute mit nicht mehr ald 500 bis 500,000 


Markt Banco dabel betbeiligt, eine Summe, die unter ale gro: 
hen Reinenhanblungen repartirt (einige davon Millionäre) eine 
jede einzelne nur leicht trifft; -überbieß find bad. noch 

beflimmten Verlufte, da man gegründete. Hoffnung bat, bad det 
Status der Maſſe fehr gut ausfallen werde. Das Fate deg 
Disconto Tann zwar von andern Urfachen als von Gelbäberfluß 
herrübren, teineswegs aber iſt es ein Zeichen des Mangels der 
der Verlegenheit; er fteht heute 2U,b18 2 Geld. Dirienigen 
Eapitaliften, welche Wechfel discontirten, find zu vorſichtls 
als daß es irgend ein Haus wagen könnte, Operationen zu ma 
"en, die feine Kräfte überftiegen, obne feinen Grebit zu verlle: 
ren. Sie begnügen fi lieber mit geringern Zinſen, als daß 
fie halsdrechende Speculationen encouragiren, daher darf der Ber: 
Iiner Correfpondent unfertwegen ganz unbeforgt ſeyn. — IM 
Eolonialwaaren gebt zu erniedrigten Prelſen Mebrered um. 
Speculanten fowohl ald Corfumenten find Indep immer nad 
fehr ängfilih, und dürfen wir, ebe das tmercantilifse Ungemit- 
ter am weſſlicen Horizont voräbergegögen, fein iedhaftes Ge⸗ 

aproc. Staats ſchutdſch. 


ſchaͤft erwarten. 

RL Sr 5 402; Aptoc. 
pr. enöl. DBI. 100; Prämlenfg. d. Geeh. 63°. | 
—* * * — 105%, ; 4Proc. 100; 5Pror. [8 

ooIe + t . 5: Do 
badn 1125 Mall. €. ©. 110. 15835 Citerhagp 3545 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.256 und 257 1837. (31 Mai.) 


Die Handelds und Geldverhaͤltniſſe in Frankreich. 


"Parid, 25 Mal. Der gegenwärtige Finanzminiſter bat 
endlich entdedt, daß das Spielen auf der Börfe und das fünft- 
Ike Hinauftreiben der Menten fein Vorthell für den Staat 
fial, Vaut mieur tard que jamais, wie dad Sprädwort fagt, 
aber etwas fpdt iſt es alerdings, nachdem ein Duzend Finanz 
minifter in bie Wette das Wörfenfpiel auf alle Met befürbert 
hatten, bi8 endlich eine natuͤrllche Meaction Die Sapftallen da⸗ 
von entfernte. Die Renten ſind fo fationär, daß ſich feit eln⸗ 
ser Zelt eine fihtbare Tendenz ber Bankier, ihr Gelb auf 
andere Met zu verwerthen, gezeigt bat. Das Haus Mothſchlld 
dat ſcen vor einiger Zeit angefangen, fih mehr als früher in 

induüriefe Unternehmungen einzulaffen, und man fagt, daß es 


ÜA 14 und mad ganz aus dem Handel mit Anfehen und 
Stanteypieren heramtziehen wolle. Die Bildung der neuen 
—— von tafıte iſt eln anderer Beweis diefer Tendenz 
35 ri teelere Gegenftände; deun das ungeheure 
Börfe ui J an erforderlich iſt, kann nur von den auf der 
Diefe Barr ER weht anzuwendenden Summen Fommen. 
—2 beuptiäglid drei Zwecte: nämlich gewöhnliche 
——— en von elrculirendem Papier auf einen 
— * gs und kelhen auf Waaren. Mac dem fran- 
— gi nn feine drivatbank eigentliche Sanfnoten 
in ber leute # stofe Lice, weiche die Ban von Erantreih 
den Eee lift, indem fie zu wenig Verzweigungen in 
ten, mad fuben fi A Ihre Noten fm Umlauf gebracht br: 
und verfrkppef d * Eireulation lhrer Noten badurch erfhwert 
defe Lite mich t, daß fie feine unter 500 Er. ausgibt — 
Eunftämittef we fehr gefühlt, daß ber Handel jedes Aus- 
der Ban Yafitte 5 sunehmen wird, und biefes wird von Seite 
Beide {a 5* Noten mit beitimmtem Termin beſtehen, 
— denen day Fe wie Banknoten cireuliren Fönnen, und 
tion efneg grefen Iner Krife dur augenblicdiihe Praͤſenta⸗ 
— 2B Tells feiner Noten ausgefeht fern Kann, 
dablen wirh. 222 Zeiten zu jeder Zelt zurüdbe: 
Petit ganz nen kelden auf Waaren ft ebenfaus eine in 
Eutrepots Klar ati, welche durch dle Errichtung der 
BOFe Archehneuerufen wird, Diefe Haben zwar nicht bie 
tung 5 — welche bie Seeſtaͤdte bei ihrer 

ad Yariß zu einer £ aber dennoch it ihre Tendenz, nad und 
POL Prien (a eiäftabt zu machen, Die beiden Entre- 
Ten, umd de Eni “en Jahre für 53 Mitllonen Franken Waa⸗ 
felben auf der —— der Vaut Lafitte wird die Maſſe der- 
ſeht zu min ben le und fehr bedeutend vermehren. Es iſt 
ARE, ber fig ar dieß fattfinde, damit der handel von 
wir fait nur auf die Iocale Eonfumtion be- 
Uehrigeng fon gi, 0 Arämergeift etwas aufgerüttelt werde. 
Franfrefg —* Sgenwaͤrtlgen Umſaͤnde des Handels in 
nd he Während die amerlkaniſche Krifis die 

Fa Frinue enfabriten paralpfirt, hat has ungewöhnlich 
Een getan er Daumwellenfabriten einen unerſetzlichen 
die Fabricanten Haben {m ähnlichen Fällen 
"8 gemagt, daß eine fpäter eintretende Hine, 


Neun 
fie noch fo groß if, auf die Confumtion yon Baum- 


wollenwaaren feinen ſehr großen Einfluß mehr bat. Daher 
leiden nit nur bie Baumwollenfabrlken, fondern die Seeſtaͤdte 
find mit unverkaͤufllcher Baumwolle uͤberſchwemmt, und bie 
Amerifaner, melde auf ihren Verkauf gerechnet hatten, um 
ihre Beſtellungen In Frankreich zu bezahlen, erhalten yon Nie- 
mand mehr Credit. Es Ilegen gegenwärtig allein in Havre 
100,000 Ballen Baumwolle, 





Die Sklaven in den franzdſiſchen Colonien. 
(Revue bed deur Mondes.) 

Bekauntlich bat fih 1854 in Frantreih eine Sociere frangaise 
pour l'abolition de l'esclavage gebildet, Nach ihren Statu: 
ten befchäftigt fie fih damit, auf ale Mittel aufmerffam zu 
machen, welde bie Emanchpation der Sklaven erzielen, zunaͤchſt 
aber, bis dieß erfolgt, das Loos ber Schwarzen in ben franpöfi: 
ſchen Colonlen zu verbeffern, fie gu unterrichten und für bie 
Frelhelt vorzubereiten. Der Herzog von Broglie flieht an der 
Spise ber Seſellſchaft; Paſſy und DObillon:Varror find Dice 
präfidenten, Secretäre Delaborbe und Iſambert. Die Geſell⸗ 
fbaft hat Ihre Verhandlungen von 41854 Bid 1837 befinnt ge 
madt. Wir geben aus ihren lehten Eisungen einige interef- 
fante Details. Ju der Sitzung vom 19 Der. v. I. wurde ber 
kannt gemacht, baf die Conseils generaur von acht franzoͤſiſchen 
Departements ſich für die Emancipation der Sklaven günftig 
ausgefprohen haben. Die Confeild ber vier Colonlen waren 
durb das Minifterlum der Marine befragt worden über Ent: 
würfe zu Ordonnangen, welche Me Meglerung beabſichtige, be 
züglih auf Elgenthums erwerbung und Loetanfung der Sklaven. 
Diefe Entwürfe wurben aber in den brei Gonfeild von Guyana, 
Buadeloupe und Martinlgue elnftimmig verworfen. Bon Bour- 
bon erfährt man, baf fie dort fehr mißfälig aufgenommen wur: 
den. Die Confelld der Eolonfen erklären, daß durch eine ſolche 
Emancipatlon bie Zerfibrung ſaͤmmtlicher Nicberlaffungen in ben 
Colonlen herbeigeführt werde. Sie wären dann ohne Hände. 
Die meliten Conſells befireiten das Recht ber Krone, und felbft 
des geichgebenden Körperd, zur Abänderung bes Zuftandes ber 
Stlaven; der Gegenftand reffortire zur Innern Verwaltung ber 
Colonlen, und dieſe ftebe nur den Conſells zu. — Als man auf 
ber Infel Bourten in oͤffentlichen Blättern bie Emancipation 
ber Schwarzen befprad, flug man vor, bie Frefhelt ber Preſſe 
zu fuspendiren, bie in den Eolonien feit 1330 eingeführt iſt; 
der Autrag wurde mit 15 gegen 5 Stimmen angenommen. 
Briefe von Martinique melden, daß wenn bie Hauptitadt die 
Emanclpatlon noch länger auffihöbe, die Coloulſten wohl am 
Ende felbft genöthigt wären, fie zu verlangen. Unfere Sklaven, 


heißt es dort, welde der tröftlihe Gedanke naher Freihelt zur 


Ruhe gebracht hatte, geben jest jede Hoffnung auf; fie befertis 
ren {m Maffe, nad den englifhen Colonien, was man au für 
Maafregeln dagegen ergreift. Der fchönfte Sklave foftet keine 
500 Fraufen; man verkauft fie um 5, 10, 20, 50 Zranfen. — 
Yu Vort an Prince erſcheint eine Zeitung für Litteratur unter 
bem Titel: „Der Republilaner;’’ fie wird von jungen Haptla— 
ern rebigirt. Die GSeſellſchaft ſptach denfeiben in einem be= 
fondern Schreiben Ihren Beifall aus. 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Beſchluß der Mebe Hrn, Webers. 


„Wenn ich fage, daß Ich bie Srlaveret an ſich ſelbſt ald ein gro: 
fes morallſches, ſociales und politiſches Uedel betrachte, jo wie: 
derbofe Ih nur, was von ausgezelchneten Männern und felbft 
Mitgitedern ſtlavenhaltender Staaten berelts gefant murbe. 
Wir haben Indef die Stlaveref einmalunter ung ; die Eonftitutlon 
“ fand fie vor, anerfannte und verbürgte fle feierllch. Für bie 
volle Handhabung dieſer Würgfchaften find wir alle im Na: 
men der Ehre, der Gerechtigkeit und ber Gonftitution ver: 
pflichtet; alle die in ber Eonfitution zu Gunften ber be: 
reits in der Unlon begriffenen Sflavenitsaten enthaltenen Bes 
ſtimmungen follen vollgogen, und zwar, fo welt dieß von mir 
abhängt, mac Ihrem vollen Stun und Wortlaut vollgogen wer: 
den. Die Sklaverei, fo wie fie in den Staaten befteht, llegt 
außerhalb dem Bereiche des Congreſſes; fie iſt Sache ber Staa- 
tem ſelbſt; fie haben dleſelbe nlemals dem Congreß unterwor- 
fen, und es fteht dleſem Feine rechtlich begründete Macht bat- 
über zu. Ich werbe daher für keinen Beſchluß, keine Maaßre⸗ 
gel, feine Hindentung auf ein Vorhaben ſtimmen, das den Zweck 
hätte, ber ausfchlieftihen Beſugniß ber verfhledenen Staaten 
hinfihtrih der Sklaverei, fo wie biefelbe Innerhalb Ihrer res 
ſpectlven Graͤnzen beſteht, Eintrag zu thun. Alles bieß er 
ſchelut mir als eine Sache reiner und gebieterlſcher Pfllchterfül— 
lung. Iſt aber bie Rede davon neue Staaten aufjunehmen, fo ges 
tolnnt der Gegenitand ein ganz anderes Husfehn. Unjere Rechte und 
Pihten find bann ganz anderer Art. Der Union und den 
ſaͤmmtlichen Staaten fteht dann die Befugniß zu, anzunehmen 
sder zu verwerſen. Wenn der Vorſchlag gemacht wird neue 
Mitgtteber in den politifhen Verband aufzunehmen, fo haben 
die alten das Recht vorzufhreiben, auf welche Bedingungen bin 
diefelben zujulaſſen ſeyen, und was fie mitzubringen haben. 
Meiner Meinung nad wird das Wolf der Wereinigten Staaten 
ulcht dareln willigen, ein neues fHlavenhaltendes Land, groß 
genug um ein halbes ober ganzes Duzend Staaten daraus zu 
bitten, in bie Inion aufzunehmen. Meiner Meinung nad folte 
es felne Zuſtlmmung dazu nicht geben. Ich fehe in der That 
durchaus nicht ein, welcher Vorthell irgend einem Theil unfers 
Landes aus einem folhem Zuwachs entfpringen könnte, Jeder 
Nupen wäre mindeftens zweifelhaft und ungewiß, die Einwen- 
dungen dagegen find einleuchtend, Har und bündig. Ein großer 
Theil bes Volks fit der Sklavenfrage wegen ohnehin fhon ſehr 
aufgereizt; der Gegenftand hat nicht nur als politifhe Frage 
Aufmerkfamfelt erreat, fondern auch eine noch weit tiefere Saite 
angefhlagen. Er bat bie rellglöfen Gefuͤhle des Landes erarif- 
fen und im Gewiſſen der Menfchen Halt gewonnen. Wer da 
glauben könnte, daß ein folhes Gefühl als unbedeutend ange 
Teben ober wohl gar verachtet werben dürfe, wäre fehr unbe 
fonnen und wenig vertraut mit der Natur bed Menfhen, und 
hätte befonders eine fehr irrige Anfiht von dem Charakter des 
Bolfes feines Vaterlands. Es wird fich fiher felbft Achtung zu 
verfhafen wiffen. Man kann ed durch Grünbe leiten und wil: 
Ug mahen; — Ih glaube, es kit wüllg, alle beſtehenden Ver— 
Fhldtungen und Verblndlichkelten zu erfüllen, bie Conftitution, 
To wie fie iſt, aufrecht zu halten und zu befhüsen, aller Abnel⸗ 








gung ungeachtet, welche mande ihrer bermaligen Beftkmmungen 
erwedt; aber wollte man dasſelbe zum Schweigen zwingen, den 
freien Ausdrud des Gebanfen zu befhränfen, zu hemmen; zu 
unterdrücten: fucheit, ſo wüßte. ih — warm wie es fit, und es 
durch ſolche Beitrebungen unvermeibiich noch mehr werden wuͤrde 
— {u der Conſiltutlon und In der Union ſelbſt nichts, was durch 
den Ausbruch, der dann folgen würde, nicht gefährdet wäre. I 
fehe daher feine palitifche Mothwendigkeit für bie Aufnahme von 
Teras in die Anton, keine Vorthelle, bie biefer daraus ermäde 
fen könnten, wohl aber buͤndige und. meiner Meinung nach eut⸗ 
ſcheidende Elawuͤrfe dagegen. Ih halte es faͤr die Intereſſen 
und die Woblfahrt der ganzen Union dienlich, daß fie bleibe, mie 
fie ik, und fih weder vergrößere noch verlleinere.“ 


Dom November 1835 bis November 1856 wurden fm Staat 
Mifärfippi 10,000 Sklaven auf Erebit verkauft, deren Werth auf 
nicht weniger ald 11 Millionen Dollars angeſchlagen werben 
Kann — eine Summe, die bloß In Werhfeln ausbezahlt wurde: 
Gine fo bedeutende Schuld bloß für Sklaven trägt nicht wenig 
zu berdermallgen Verlegenhelt ber Bewohner dleſes Staates bei. — 
Der Gorrefpendent bes M. Er. Hagt über die furchtbar überhand 
nehmenden Mordthaten In den fühliden Staaten, wozu beſon⸗ 
ders die ſcheußliche Gewohnhelt, geheime Waffen zu tragen, Ges 
fegenheit gibt. Die Mörder fommen gewöhnlich ohne "Strafe 
davon. — Für Jackſſon hat fih ein fonderbarer Blograph gefun⸗ 
deu: der vormalige Herausgeber des Ohlo Sentus of Liberty 
(Genlus der Freiheit), ber vor einigen Monaten wegen Noth⸗ 
zucht procefüirt wurde, jest aber wegen eines Truthaͤhnerdieb⸗ 
ſtahls im Gefaͤngniß ſitzt, widmet dem vormallgen Praͤſidenten 
die litterarifhe Muße feiner „durance vile.“ 


Franfreid 


2 Yarit, 24 Mai. Man rärh hin und her im dem ſpank⸗ 
ſchen Angelegenheiten und koͤmmt doch nicht aufs Meine, Cata⸗ 
fonien und Aragon werden die Schaupläge eines Kampfes wer⸗ 
den, welcher biäher faft nur in Blacaya und Navarra getimpft 
wurde. Wenn die Energie in den Maffen etwas nadlaffen 
foßte, fo gewinnt ber Krieg durch feine wachſende Breite an 
Bedeutung. Landvolk und Staͤdter ſtehen im ſchroffen Con⸗ 
kraft. Das erfte Haftend an alte Sitten, die andern gefhmärs 
gert mit neuen Ideen; das erſte im biefem Kampfe gan bee 
fonders einen Meligiondfrieg gewahrend, bie andern ihn von 
der Seite politifher Gerechtſame betrachtend. Ehrlſtine 
Don Sarlos figuriren dem Namen nad In allen biefen Dingen, 
der Wahrheit aber nach erregen beide feine Art von Fanatids 
mus. 6 handelt fi bei weiten weniger um die fürftliden 
Yerfonen und Rechte ald um bie Sache bed Glaubens 
ner⸗ und die Intereffen ber modernen Ftelheltsldeen  andret® 
feits. Das framdſiſche Bolt (haut dieſem Kampfe mit bei 
tem wenfgerXheilnahme als das engllſche zu. Diefes If feit lau⸗ 
ger Zeit gewohnt, das Ausland mit in bie Sphäre feines Par 
triotismus hlnelnzuziehen, während der gebifdete Theil des hie 
figen Yubllcums In allen diefen Dingen von Partels und min 
fterielen Intereffen befangen IA, Der etaltirte Theil der Legh 
timiften. fieht {m Triumphe bes Don Carlos ben Triumph Selm 
richs Y, Im Trlumphe ‚des Letztern die erneute polltlſcht Bedent⸗ 
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fümtelt ber alten Melftoßratie. Die Mepublicaner foren allen 
demegogiſchen Deguugen In Eatalonien und Andaluſien nad, 
mo bir Emifäre ihrer Gefinnungen verbreitet find; aber ihre 
Hoffnungen find ſo oft enttäuiht worden, - find fo oft an det 
Mpatbie des ſpanlſchen Volks geſcheltert, daß fie nicht mehr 
tehtimifen, ob fie ſich ihnen uͤberlaffen dürfen, Die Doctri- 
nirs hoffen mer Zittern und Bagen auf bie gu erfolgende Re— 
Rauration eines Toreno oder. Iſturiz, anf ein wieberermachendes 
Ehatuts tcal. Der Ziers-Parti gruppiert fih um Calatrava und 
Vendindal, mit fanfteren Umaͤnderungen der Berfaffung von 
Eabiy, Irpteres faſt bloß aus Oppofition gegen bie Doctrinärd, 
Ludmig Phlliyy möchte alle Gefahten zuglelch buch eine Mer: 
 wittiung beihmören, die das wahre Biel feiner Beftrebungen In 
der Salbinfel if. Man betreibt bie Ehe 'eines Gohnes dei 
Dan Enrios mit der unſchuldigen Nabelle, wie bie Spanler fie 
auf unſqullize Welle nennen. Dan möchte durch biete Che 
5 Pacht ben Dan Catlos und die Chriftine vom "Halfe faf- 
—— alcht, als eb alle Beſtrebungen der Diplo⸗ 
aut Refultat je erfämingen dürften, denn, wie gefagt, 
— fh um zanz andere Dinge, als am einen Kampf der 


Riederiande, 


F Bräffel, 25 Mi. Wen einer Wenderun 
ga bed Miniite: 
—— —* vor wenſgen Vechen bevorzuſtehen fehlen, Kit elnſt⸗ 
bie auf meh: die Dede; es iſt aber nur eine MWindfiife, 
enlkenden —— Aindeutet, der Bei den mäcrten Wahlen 
Kama) mi Enandfänfstg Mepräfentanten (die Hälfte der 
—* nimtih mit dem Saluffe der Seſſton, der 
ven Präßent f, austreten, und die Wahlcolfegtem ber Provin: 
—— Weſtſlandern, Namur und Lurenburg 
Helken Me Bude 16 Jun, zufemmen berufen. Wis dahin 
fi damit, em illg heim Mten, amb jeder Theu beguägt 
Ieften, ©, — dleſer Wahlen nach Kraͤſten vorzuar: 
Rote gr ſpielen re wird dabei der Gelbeinfluß eine große 
Stofen Yetfenerefn Die Hänpter unfrer Banken mb 
‚im “ Immer noch im Zwieſpalt mit bem int: 
—— * Heften Prejecten die Sanction der Megier 
verzubtängen, Terre, bemäßen, ihre Candidaten überatl 
cuiatuer he —— iſt groß ; alle diejenigen, deren Spe: 
ie in pn Menfger am jete Srojecte Anihpften, 
Übarn net fo gängy, „IT Ihnen fiehen, doch bürfte der Erfotg 
der fig fepn, ale e⸗ fih ohne genauere Kenntnif 
De inbuftie Yan nee Uleße. Sie nennen ſich zwar 
FR ja (he el, aber mit nidten bekennen fih alle Im: 
Veit der * Seltdem das Minlſterlum das Ver: 
Ber Bermaltung go füte und Artienvereine, bie ſich unter ſel⸗ 
gelegt, un fg "t haben, dem dublleum vor Augen 
nad de _ üder bie Grundſaͤtze ausgeſprochen bat, 
Folder Prgjerte verf ehmlgung, fo mie bei Nichtgenehmlaung 
Meinen h nglich —— If bie ofentliche Meinung im Allge⸗ 
DEE Mn ht em “rüber Ins Klare getommen, um eimpufehen, 
En Chip anf gay erlensgeift an fi, {m feinem beleben: 
— tulatlong, be Orwerbe, fondern nur jenem eigen- 
TEE a, muy une, det anf efne priolfegirte Stellung 
Derfen, eine Sränze Pi fiherer fd zum Alleinderrn aufzu: 
eden und de Menge der Lelchtglaͤubigen 


oder Unerfahrnen vor einem verberblihen Schwindel hat fiber _ 
ſtellen wollen; fo tremnt fih alfo eine große Zahl achtungswer⸗ 
ther Induſtriellen von der Sache jener Geldmaͤnner, Ye ſich ver 
gebens bemühen, ſich mit dem Mantel des allgemeinen Wohls 
su drapiren. Diefen Verluft zu erfegen, wird man vielleicht 
su dem gemeinften aller Mittel, zum Ankaufe der Stimmen, 
feine Zuflucht nehmen; bas Gorruptionsfgftem dit indeſſen in 
Belgien erft Im Unfange, das politiihe Gewiſſen ber Wähler 
firäubt ſich durchgehende noch dagegen. Alfo auch von biefer Seite 
dürfte ber Succurs nicht beträgtiih ausfallen. Ihre Stellung 
su ben Liberalen, von denen fie wohl zunädit bie Eräftigfte 
Stuͤtze bitten erhalten koͤnnen, gefaltet fih ebenfalls nicht 
befonbers guͤnſtla. Bet ben großen Unternehmungen nämlich, 
bie fie bereits gegründet haben, und den noch größeren, bie fie 
beabfihtigen, fühlen fie gar wohl, daß ber Liberallsmus eim zu 
fhmanfended @lement It, um fih ihm mit Zuverſicht anver- 
frauen zu dürfen. Diefe geheime Abneigung vor bemofratifhen 
Theorien verraͤth fi, vieleicht gegen ihren Willen, bei Abitim- 
mungen in ben Kammern, fo wie bei andern Anlaͤſſen, baber 
man fie au für Feine Freunde der Wahlreform bält, bie ieht 
unter ben Liberalen an ber Tagesordnung if. Diefen letztern 
entgeht biefes nicht, fie fühlen überbieß und erklären es frei: 
mütbig in ihren Blättern, es könnte ber öffentlichen Freiheit 
nichts Schlimmeres wiberfabren, als wenn die Augelegenbeiten 
des Landes in die Hände einiger Geldarlitofraten fielen, deren 
Anhang ſchon jest in den Kammern zahlrelcher als billig fer. 
Im Grund alfo finden fih dieſe Herren, ungeachtet ber vielen 
Millionen, über bie fie disponiren koͤnnen, in einem wahren In: 
vermögen, bei den naͤchſten Wahlen burdgreifend zu micken, ja 
ed müßte ihnen felbit, fo wie bie Sachen bier ſtehen, vor ih: 
rem eigenen Siege bangen, weil fie ihn nur durch Gonceffic- 
nen an eine polltifhe Partei erkaufen könnten, bie ſich in Bel- 
gien fo wie in andern Ländern beffer aufs Verneinen unb Zer- 
ſtoͤren, ald aufs Bejahen, Begruͤnden und Erhalten verkcht, was 
doch dem materiellen Intereifen fo febr wie den monarchlſchen 
noth thut. Diefen Verlegenbeiten gegenüber ſchelnt daher auch 
das Minifterkum wenig von ihnen zu fürdten; es verbarrt bei 
feiner Welgerung, ihren juͤngſten Proiecten im Gebiete Inbu: 
ſtrleller Speculationen bie königliche Genehmigung zu erwirken, 
und befonders ſcheint ber Miniſter des Innern, dem biefe Frage 
ſpeclell angeht, fo fhroff als je zuvor. Sle dagegen haben ver: 
fact, den Kathollken begreifiih zu machen, es fen ihr Vortheil, 
De größte Macht unferer Zeit, die Inbuftrle, zum Verbände: 
ten zu haben. Dahln zielte beſonders eln langer Brief über bie 
biefigen Zuftände, der von Brüffel aus dem Parlfer Temps zu: 
geſchlet worden. Die Katholiken erwledern baranf: wir find 
feine Feinde der Induſtrie, wir find vielmehr Ihre Freunde, und 
gerade darum Befämpfen wir euer Syſtem. Kaͤme es auf dem 
Mege folder gegenfeitigen Erflärungen noch vor den Wahlen zur 
einer Ausgleichung ber Art, daß bie Geldmänner ihre induſtrlel⸗ 
fen Projecte in einem Sinne moblficirten, dem das Minlſterlum 
ferner kelnen Grund mebr bätte, feine Zuftimmung zu verwel⸗ 
gern, fo wüßten wir faum, ob Lebterm biedurd In den Wahlen 
ein beiiimmter Vorthell erwuͤchſe, indem nämlih dann ſaͤmmt⸗ 
liche Aberale ſich um fo entſchledener zu einer gemeinfamen Op- 
pofitiom vereinigen dürften. Es wäre indeſſen zu vorellig, ſich 
hierüber ſchon jeßt beftimmt auszuſprechen. 
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Mailand, i2 Mal. Am 8 d. wurden hier bie Säle ber 
Breta eröffnet, und bie glänzendfte Aunftausftellung, die man 
je In Maltand fah, It num bem Yubllcum bis Ende biefed Mo⸗ 
mats zugänglich. Ueber 450 neue Werke ber Sculptur und Mas 
lerei liegen vor. Im Hofe bed Palaſtes der Brera find zwei 
Toloffale Statuen aufgeftellt, Werke des berühmten Eavallere Ponı- 
yrjo Mardefi, auf den Mailand mit Recht ftols it; es find 
tie Statuen Volta's und Karl Emanuels III, aus carrarlihem 
Marmor. Volta's Statue foll auf dem bifhöflihen Platz In 
Como aufgeftelt werben, welcher ihm zu Ehren bie Piazza Volta 
Nah dem Willen feiner Mitbürger, die das Monument beſtel⸗ 
Ten, genannt werben fol. Die Statue des Königs Emmanuel 
wurde auf Beftelung der Stadt Novara In Piemont ausgeführt. 
Ebenſo iſt die Marmorftatue bes großen mallaͤndiſchen Rechts— 
gelehrten Beccatla, dem Korvphaͤen der Gegner ber Todes- 
ftrafe, eln Wert Marchefi't; fie Toll ben Aufgang In den Palaft 
jleren. Ferner fehen wir zwei Basrellefs Thorwaldſens im 
Marmor, das Neft der Amoren und Nemeſis; bie Marmor: 
buͤſten Er. k. k. Hoh. des Vicekoͤnige, von Pompejo Marcheſi, 
und bes Feldmarſchals Grafen Radetzly von San Glorgio, dann 
zwei koleſſale Modelle in Gyps, Laokoen von Ferarri, und der 
Raub Deiantra's durch ben Centauren Neſſus, von Scorzlno. 
Chen fo verbient das Gypömodell über Lebensgroͤße für bie 
Marmorftatue Gorthe's, von feiner Materftabt Frankfurt be 
ſtellt (?) und Pomprio Marcheſi's Ausführung anvertraut, volle 
Bewunderung. Die Geſichts zuͤge Goethe's find fehr treu wieder: 
gegeben, Unter den bifterifhen Gemälden zelchnen ſich vorzüg- 
Uh aus: Die Flucht Kalns mit feiner Familie, von Lipparint; 
Raphael, wie er dem Cardinal Bembo fein Gemälde CEhrlſti 
Verderriihung zeigt, von Pobefi; die Lombarben, wie fie nach 
der Schlaht bei Legnano triumphirend heimkehren, von Sogni, 
der Bundesfhwur der Lombarben In Pontida, von Diottl ; ber 
Lelchenzug Amadeus VI, Herzogs von Savojen, von Ajegllo; 
Hubert Palavieint, ber die Inquifitoren aus Malland verjagt, 
von Croff; Ferdinand I, Kalſer von Oeſtreich, Im Lebensgröfe, 
von Molteln. Eine Scene aus ber Verſchwoͤrung der Passl, 
von Artenti, (Fraͤnk. M.) 


Rußland 


In einem Schreiben aus Berlin (in der Hannover'ihen 
Zeitung) heiät es ald Nachtrag zu einer frühern Mittheilung 
über bie ruffifhen Dftfeeprovingen: „Es gab nie eine Schul: 
commiſſion in Riga, fondern in Dorpat, Sie beitand aus Pro: 
-fefforen unter bem Vorfige bes Mectord, und war fomit ein 
Damm gegen alle Angriffe auf die Schulen. Diefe Sommiffion 
warb durch Ukas vom 16 Der. alten Style v. 3. aufgelöst, und 
eine newe gebildet, aus bem in Dorpat mwohnenden Curator 
(einem ruffifhen General) ald Praͤſidenten, und einigen Mit: 
gliedern, weiche jedoch bloße Flguxauten find. Don Profefforen 
Ift Niemand Mitglied, als ber jeweilige Rector. Sie fehen, 
wie es jebt jedem von elmem irrigen Syfteme befangenen Mt: 
nifter eine Kleinigkeit iſt, durch den Eurator feine Plane auf 
die deutfhen Schulen auszuführen. Der Eurator jagt dann bie 
alten Lehrer an den Gymnaſien und Krelsſchulen weg, well er 
die jungen für biegfamer und ſchweigſamer hält. Zu dem Ende 


iſt ein fehr liberal ausfehendes Penfiondftatut anı 18 Mov. a. Et, 
4836 erlaffen worden, als deſſen eigentliher Zweck angefehen 
wird, dieß Perſonal ohne dufere Härte ausfegen zu konnen. 
Diefer Ilberale Schein gehört zu dem Spfteme, welches Im ver: 
fioffenen Jahrhundert aus der Nothwendigteit, glelch als auf: 
getlaͤtt und cioltifiet zu erſchelnen, dba man es nicht fo fanell 
werben fonnte, anf bie jeßige Verwaltung vererbt, „umb ſelbſt 
der Energie eines der Fräftigften und beftgefinnten Fuͤrſten un: 
ferer Zeit bie jetzt nicht gewichen iſt. Nur wer Rußland genau 
kennt, weiß, wie einzelne Megierungsbeamte Ihre Abfichten mi: 
ter dem Scheine der hoͤchſten Schonung, Milde und Großartig: 
feit zu verbergen und die Unterdrädung mit fo viel Pomp unb 
Oſtentatlon auszuführen wiſſen, daß fie deßhalb von dem ober: 
flaͤchlich unterrichteten Auslande als hoͤchſt liberal gepriefen wer: 
den. Daß für die Wiſſenſchaften viel geſchleht, wird Niemand 
in Abrede ſtelen, der allein auf das Geld fieht, welches für 
glänzende in die Mugen fallende Zwecke mit vollen Händen ge: 
fpenbet wird; ob es aber der Geiſt ber Wiſſenſchaftlichtelt It, 
der das Öffentliche Unterrichtöwefen und bie Werwaltung durch⸗ 
weht, dleſe Frage laſſen Ste ſich von unſeren deutſchen Lands⸗ 
leuten In Rufland beantworten, bie ſich oft genug mit dem Ge⸗ 
danfen troͤſten: wenn nur ber Kalfer es wuͤßte!“ 


Tärke i. 


Die Morning: Poft ſchrelbt and Konſtantluopel vom 
26 April: „In Folge des am 21 b. eingetretenen ploͤtzllchen 


Tobes bes griechifchen Erzblſchoſs von Epheſus verbreitete ſich 


das Geruͤcht, daß er auf Befehl des Patrlarchen vergiftet wor⸗ 
den fep,- weil er fi mehreren unflugen Maafregeln deffelben 
widerſeht hatte. Als dem erſten tuͤrtiſchen Minifter dleſes zu 
Ohren Fam, orduete er fogleicht elne Leihenfhau an, die aber 


natürlich nur dann hätte Aufſchluß geben koͤnnen, wenn ber Zeldinam 


von Aerjten geöffnet worden wäre. Da man bief jedoch mit ber 
beftimmten Aeußerung ablehnte, daß es gegen bie Klrchen⸗ 
fagungen laufe, den Lelchnam eines Erzblſchofs oder auch mus 
eines Gelſillchen niederen Grades zu verftümmeln, fo mußte 
man fi mit der Erfidrung begnügen, daß ber Verſtorbene el- 
ner Indigeftion erlegen fep, die er ſich durch häufig genoſſene 
Schnecken, Auftern und andere ähnliche unverdauliche Spelſen, 
auf welche die Grlechen während der Faftenzeit beſchraͤnkt fat, 
zugezogen habe. Es warb demnach ein Werdict erlailen, 
und der Erzbifhof von Bruſſa auf den erledigten Stuhl beför- 
dert. — Am 19 kam es an ben „Süßen Waſſern“ zu elmer 
erufilihen Rauferei zwiſchen mehreren franzöfiihen Herren und 
einigen Bucharen von ber Gefandtfchaft dieſes Landes. 

feßte von beiden Geiten tuͤchtige Schläge. Die Franzofen bile: 
ben Sieger, aber die Bucharen riefen die Wade herbei, bie 
der Franzofen auf fehr gemwaltthätige Welfe habhaft zu werben 
ſuchte und emblich doch troß Ihrer heftigen Gegenwehr drei der: 
felben nach dem Wachthauſe ſchleppie. Sum Gluͤck befand ſich 
der frangbfirhe Gefandte, Marquis d’Eypragues bei den „Suͤßen 
Waſſern,“ dem es nach einigen Schwierigkeiten gelang feine 
Landsleute zu befreien. Seitdem fol er jedoch bei ber Pforte 
eine fehr ſtarte Note über den Vorfall eingereicht haben, In Def 
er auf Beſtraſang der Soldaten befteht. Diefe Vurſche halten 
jeden Frauken für einen Muffen und mißhandeln ihn ohne Wei 
tere Unterfuhung. Um bieß zu verbüten, fit ed möthlg fie dann 
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und wann den Unterfhied zu lehren, denn font ift für den J Cine Anzahl von Gchneilfeglern von 15 Bid 30 Tonnen geht 
Europäer feine Sicherheit bier. Eben traf Ich zufällig mit ei- | beitändig bin und ber, derem Capltane über den Gebanfen, daß 
nem tiäerfeffiihen Handelsmann zufammen, dem Id fragte, J fie von den ruffifhen Kreuzern erwifht werben könnten, Lachen, 
mas für Baaren er gemöhnlih Im fein Vaterland fende. Um | Wei dem geringften Winde können fie, wenn fie verfolgt werden, 
meine Neuzlerde zu befriedigen, gab er mir eine Factura | ihren fhmwerfälligen Gegnern entfommen, und bei Windſtllle 
von einer Ladung, bie eben abgeben ſollte. Ic fand Salz, | wagen fi die ruffifhen Boote nicht bis auf Flintenfhußweite 
türfifge und belttiſche Manufacturwaaren, Waffen, Schlef: | an fie heran. Hier laufen biefe Fahrzeuge unter tirfifcher 
paloer, Blei, Indigo, brittiſches Eifen, Meſſerſchmiedwaaren, Na: Blagge ein; jetzt aber haben die Tſcherkeſſen eine Nationalflagge, 
dein undgegerbted Leber. Als Rädladung bringt er Wachs, feines | bie fie aufhliſen, fobald fie an ihre Küfte fommen. Fuͤhren die 
Dusebaumbelz, Butter, Talg, Welzen, Mais, Honig, eingefal: | Muffen einmal Dampfboote ein, dann fürdte ich, werben bie 
jene Hiute, Schaffelle, Wolle, eingefalgenes Fleiſch u. f. w. | armen Gapitäne ihrer nicht lange mehr ſpotten.“ 














NRunkelrüben⸗Zucker⸗Fabrication. 
Eduard Stollé's neues BSyſtem. 


4 —— nad dem vorgeftedten Ziele jirebend, gelang J ſucht werden, ob er zu ihrem Anbau wirklich tauglich zu mennen’ 
Zude emdlih, eine neue abricationsmerhode für inländifhen | fondern es muß aus die Gewifheit vorhanden ſeyn, daß die 
— In erfinden, melde fi vom dem bisher betannten ebenfo | üben in binlänglicher Menge geliefert werden tünnen, und 
Ducte ihre Cinfahkeit, als auch durch die Schönbeit bes Pro: | daß hauptfählic die Holzpreife in der Gegend nicht zu theuer 
een ri ö find, denn wenn id auch durch mein Verfahren verbältnigmäßig 
— Erhölung der Gabricationsunfoften und ohne An: | 15, ja felbft 2u Procent weniger Brennmaterial (fev es Xorf, 
im erhen u hlerifher Kohle wird durh mein Verfahren Holz oder Steintoblen) verbraude, als feither in dem frangöfl: 
idarfem : Wurf ein fin fpftallilirter, weißer Zuder von | fhen Fabrifen angewendet wurde, fo bleibt bie Ausgabe für 
ale 9 —* Hwennen und zwar im der türzeſten Frift, da | diefen Stoff do& mod immer bedeutend enug, um auf dad 
h gegen Iniemmengesommen in 12 Stunden figli | Gedeihen und den glädliben Fortgang eines ſolchen Erabliffe: 
— * Pd auen. Buderausbeute wird fi auf etwa | ments einen wichtigen Einfluß ausiiben zu loͤnnen. 
— Per — der Runkelruͤbe belaufen, was Es gründet meine Metbode ſich auf eine — vom der bie 
mi im Fabrilderrich erhaltenen ſchoͤnſten Reſultaten | heute angewandten gänzlich verſchiedene — Theorie, melde durch 
Aufmerffemteir ug 3% darf hier miht unterlaffen, die | mein Arbeiten sum Arlom gemorden, und ift daher auch leicht 
—*8B Sahtenuer auf einen nicht unmictigen | von jenen zw umterfheiden; uberdieß werde ich fpäter diefen 
Irfindung einlenhren welder einen andern Vortheil meiner Gegenftand weiter erörtern und meine Vebauptung in meinem 
ice ner machen wird. Da nämlich der gewöhns neueften Werke; le Sucre indigene, welches im Laufe des Fünf: 
üefert, fo wird ia Pefanntlih nur circa 55 Procent Naffinade | tigen Winters in Paris im Drud erfheinen wird, genauer 
venm and die % Sehen, wo nur Rohzucker erzeugt wird, | nachweifen und erlaube mir deßhalb Wißbegierige darauf zu 
n ber 4J te bie auf meum Procent fieigem follte, | vertröften, i 
veißen Iuders nur ein Product vom böcftens 5 Procent Es ift für den Verkauf meiner Erfindung die Anorbnung fo 
"E Mben erhalten, hemifchen Zudergehalts | getroffen worden, daß der Erwerber derfelben fein Büfico In 
velde mit Beher: wobet die micht unbedeutenden lnfoften, rchten bat, indem ich den mir gebührenden Lohn nur dann erſt 
Br gict in ien Art zu raffiniren verfmüpft find, mod | in Empfang nehmen werde, wenn id aud die Vortbeile meiner 
Anſt lag fommen 


men. Methode gehoͤrig dargethan habe; hingegen wird mir aber hoffent⸗ 
ng A — *inen andern Vorzug meines Ber: | lic —* —— 
uf die fon het $ bervorzubeben, bem nämlich, daß es ſich J ih auf einer ber Wichtigkeit der Sache entſprechen den und zu: 
Änderung und Pal en Zuderfabrifen ohne bedeutende Mb: laͤnglichen Garantie von Seite bes Käufers beftebe, Mer alfo 
FÜR für flge, waaen anwenden läßt; cd diene nur zur Nahe | etwa geneigt wäre, unter folhen Umftänden mit mir für den 
MMS anzulegen, Silens find, Meue derartige Crabliffe: | Anfauf meines Werfahrens zu unterbandelm, beliebe fih vor 
dertende rfpgmnj ö Meine Methode auch bei ber @inrihtung | Ende Auguft d. 9. an meine Agenten für das sönlgreid 
Mit Welten Mora Mläft. Ich darf wohl nicht erit erinnern, J Sapern, die Herren Gebrüder Win in Schweinfurt a. M. in 


afgften Localitäten ſcreiten folte; «6 geeigneten Falls die näheren Bedingungen mtttbeilen werben. 


uf Denn die m Mh allein der Bob ruft den, 
—— Spfangt werden foßen, und ae Eduard Stolle. 






ner folgen PH Man ſtets jur Wahl der für die Gründung | Franfen, in portofreien Briefen zu wenden, welde dann 









Befanntmachung. 


(ene * Hufe, — Vaauete und Briefe, unter der Adreſſe der unterzelchneten Stelle hier anfommen, welche für 


Das er für Peivatperfonen beftimmt hub 

har für ame MO Bierdurd zu der Befannt —— daß kanftlahln alle fo adreſſitten Segenſtaͤnde, welche nicht unmit- 

“ Ken er 9e Meiefäten ober —— *5 gebören, mit Belfeltfegung aller Nebenrucſſchten, werden 
TER, ohne dafı mıa e 


' e jeiben annehimen könnte, 
den, am 3; April, 5 Mal 9 um das fernere Saicſal derſelbe v e 


Der königlich griechifche Hotmarfchallftab. 


Graf von Saporla. N 
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ums Bekanntmachung, 
das Eopiren in der königl —— zu Dresden 
treffend. 


das häufige Copiren in der hieſigen Gemälde: Galerie die freie, ungebinderte Beſchauung vieler Gemälde mebrfältig bes 
— und Yin Yubleem biefer a: befonders bei den Hauptbildern zum Theil dadurch entzogen wird, fo ift die allerhöcite 
Beltimmung getröffen worden, da von den unten sub. O. gemauer bezeichneten Gemälden, alljährlich nur die Hälfte copirt werben 
darf, fo daf 4. €. diejenigen Bilder, welche dieſes FJahr dazu audgefeht find, erſt im Jahr 1859 wirderum- an bie Reihe kommen 
wurden, Sınfier, melde jene Gemälde zu copiren wünfden, haben fih defhalb (im laufenden Jahre fofert), kuͤnftig aber vor 
Ablauf ded Monats März jeden Jahres, an ben Galerie: Direetor Proffeſſor Matthäi zu wenden. j 
Gefuce wegen folder von den genannten Bildern, die nicht in dem Turnus des betreffenden Jahres begriffen find, bleiben un: 
beantwortet. it dem Gopiren der übrigen bier nicht genannten Gemälde bewendet es bei dem bisherigen geſetzlichen Beltimmungen. 


N Die Direetion der königl. Gemälde: Galerie. 


O. 
verzeichnils der Gemälde, welche im Jahr 1837 und 1838 copitt werden können. 
Nr. 4. Die Sirtiniihe Madonna, von Raphael. Mr. F Der heilige ie * von Correggio. 
* e 4 „ 


„ 2. Der beilige Franciscus 4. Die M 
/ „ % adonna, von Bagno Gavallo, 
” e ar be Garda Jun Eorreggio. 4. Die beilige Gutteriae, von Andr, del Sarto. 
a 2. ZONE DOLIIGE, TARGOOIENE "5. Das Opfer Abrahams, von demfelben. 
„» 5. Der Zindgrofben, von Tizian. ‚r 6. Die Venus, von Ziyian. 
„» 6. Die Madonna, von Holbein, vr 7. Küftengegend, von Claude Lorrain. 
» 7. Landfdaft, mit weiter Ferne, von Elaube Lorrain, „» 8. Niederländifhe Scene, v. A. von Oſtade. 


8. Die Jagd, von Ruisdael. r i 
9, Des Künftlerd Werkſtatt, von U. v. Oſtade. ei * * in . Fi Zu. 
* — er —— von, Sei. Meticher. „ 94. Ehriftus, von Carlo Dolce. f 
„1. ele. . . 12. Wi etzuͤ. 
» 12. Die Toter der Herobias ; Non Carlo Dolse, RA ee 
„‚, 85. Die heilige Jungfrau, von Gimignano. z, 44. Der Kirchhof ? s dael 
Aaa. Der Huͤhnerhaͤndler, von Mepü. 45. Das Klofter / von Ruisdeci. 


Nr.4, 3, 5,6, 40 und 11 von 4837 find bereitd verfaat. 


t1733) & . n & 
effentlicher Dank mit Empfehlung. 
Bon dem anfpruclofen Benehmen des menfchenfreumdlihen, allen ihm mit Vertrauen begegnenden Babegäften durch bersliät 
Theilmabme, aufmerkfame Erwägung ihrer Leiden, und unermüdlihen Kraukenbeſuch fid fo febr empfeblenden Badearztes, HELM 
Dr, Danzer zu Marienbad in Böhmen gerührt, und. überzeugt von feinen tiefen, felentififhen Keuntnifen fowobl, als ſch 
nen in vielfach wichtiger Praris gefammelten medicinifben Erfabrungen, fühlen wir und verpflichtet, biemit dem Edlen, von 
weitem. feit wenigen Jahren nabe hundert Bavern aus allen Ständeclafen, ſelbſt aus einem berühmten fürftlihen nnd vielen 
abeilgen. Häufern, Beamte und Dfficiere jeden- Nanges. u. fm. feinen wohlwellend ärztligen Nath und Troſt vermabinen, für feine 
uns. und wohl auch unentzeidiib mandem Armen gemidmeren erſprleßlichen Dienfte effentlih zu banken, und ihn, ‚den het 
des fbönen Hoteld zum König von Bayern, darum vorzüglich allen Marienbad beſuchenden Landsleuten, fo wie unferm Aral 
liben Pablicum nahdrädlich zu empfehlen. Mehrere Marienbad: Gäfte aus Bayern 


 Breis Herabsetzung 











von Somers Odyſſee 


von 


| AYB, DRIRNL, FO2a, 


‚Bir finden Ss veranfaft, von ber in unferem Verlage erfbienenen 5ten Auflage von 


Somers Ddyffee von J. H. Boß mit einer Homerifchen Welttafel, einer Ratte des 


Kefalenifhen Reichs und einen Grundriffe vom Haufe des Odyſſeus den Preis auf 21 


oder 1 Rihlr. 8 gr. herabzuſetzen. 


Durch befondere Umftände war es uns feitber nicht moͤglich, dem fo vielfach ausgeſprochenen Wunfch, su Soyifee dr} 
[ Ddnfiee nu 
trennt von der, Iliade, weiche beide zufammen felther 8 fl. 6 fr, oder A .Mıhir. 12 gr. kofteten — um . Be er So 


zeln abzugeben, zu entfpreben; um fo mehr gereicht es uns jcht zum MWergmägen, anzeigen zu können, d 


durch jede foride Buchbandiung zu besleben fit. 
Stuttgart und Tübingen, im Mal 1837, 3. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 


I 


il 


—ñif 
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me) _ Vor einigen Wochen verliefs bei uns die Pre: £ z 
den Handlungen’ die als Fortsetzung benöthigten ——— —— —— an die betreffen- 


Geognostische Beschreibung 


von: 
sowie der übrigen % 


Nordkarpa eh en-Länder. 
Georg Sail. Puſch, 


Zweiter (letzter) Baad 7 fl. oder 4 Rithlr. 
Geognostischer Atlas dazu in 10 großsen ec’orirten Blättern 24 fl. od. 14 Rthlr. 
Stuttgart und Tübingen, im April 4as7. 


J. G. Cotta’sche: Buchhandlung. 


[1686] Im Verlage ber J. E. v. Zeidel's 
faen Bugbandfung in Sulzbach int erfaries 
nen und durch alle foliden Budrbandlungen 
a erhalten (in Yugsburg durch bie Matth, 
jeger ſche Bıupbandlung, in Münden durd 
die f. Hofbuchhaudlunug von Dh. Jac. Bayer: 
fcbreiben an Seine Hochwuͤrden 
Hrn. Dr. Joh. Friedr. Röhre, 
betreffend die aus feiner kritiſchen 
Predigerbibliorhet (1835, Band 16, 
H. 6) bier abgedrudte Kritik des 
Buches: ‚,‚Religionsbetenntniffe zweier 
Bernunftfreunde 1c.’ gr. 8. 6 g9Ör. 


oder 24 fr. 

Die Verlagshandlung, weiche durch das Wers 
trauen banfbarer Freunde bed bbhmiſchen (Bes 
—— J B a u 2. —— mehrere in den 
inpiflen en n Zeitſchriften befpruchene 
arte Veen verbffentitot bat, freut fi 
dem Publicum in obigem ein — pe übers 

das theils eine Vertheidigung grunb⸗ 

— — theils aber auch zum 
beſſern Verſt #_ feiner religibſen Anſichten 
dienen wirb. Der Herausgeber ber „Dieliglomds 
betenntniffe’’ bat bei Gelenenbeit einer Beur⸗ 
tbeilung ber ſymboliſchen Schrift bed Dr. Röhre 
einen noch ungedructen Auffag Dr. Bolzane's: 
„Mein Glaube‘ als Serenfite mitgerbeilt, 
worin bee Verf. eine bündige * bed fas 
tholiſchen Leirbegriffes nam feiner Auffaflung 
des ſelben liefert, von welcher ber Herausgeber 
meinte, fie werde nicht mur von jebem Gebilde⸗ 
ten mit Nien geleien werben, jondern fbune 
feloft zar Milderung der protedantiſceu Opyo⸗ 
fition gegen bie alte Kirche dienen. Da aber ein 
Recenſent des Buches in ber frit, Prediger: 
bibliothet beide Männer mißverftanden und ben 
ganzen Verfuch für verunglädt erfläyt bat, fo 
unternimmt es ein Dritter, ibre Mbfichten und 
Leiftungen in Das wahre Licht zu ſtellen und 
die Leier jenes Journals über den Ctaudpunft, 

bein jie zu beurtbeilen find, visptigen zu 
orientiren. Da ter Gegenftand ein allgemeines 
Intereffe bat, und ber Iuhalt mit Wahrbeits⸗ 
liebe und Freimuth. mit der einem fo beräübmten 
Gelehrten, als jener Symboliter unferee Arche 
it, wuͤrdigen Mchtung verfaßt ift, and der 
Wieberabdruck der Recenſion und die Alarbeit 
des Wortranes die Berſtaͤndlichkeit für jeden ums 
— t: fo xechnet bie Verlagsbandlung auf die 
Aufriedenbeit der Lirteraturfvennbe mit iwrer 
auch durch das gefaͤlligſte Acußere ſich audzeidhz 
neuben Druecklegung und fügt nur noch das 
Verzeichniß der aus Dr. Bolzano's Schule her⸗ 
vorgegangenen Werte hbinzu⸗ die bei ibr erſchie⸗ 


















Ankündigung 


® zweiten Jahrganges der Zeitfchrift, 


Der Telegraph, 


öftreichifches Converfationsblatt, 


Rune Literatur, „fee 
begeb gefelliges Leben, Theater, Tags: 
enbeiten, Induftrie und Fabrikwefen, ® 


herausgegeben 


m W. LEMBERT. 


f ten, Kiez ‚ 

tin * + bie im breitem, fi 

r vdielſchr hechtdnenden Phraſen viel verſprechen und wenig leiſten 

— —* —38 fo wenig Mangel, wie an jenen, bie, vom Nette anderer ie— 

"rfationdptane en Kunfaffenber fhlehre Nanoride als eine Cammlung geiſtreicher, Jeit, 
alt fir Besen, Guaoinal: Yufjaye find. Der Telegrand als ihres Com: 

ätte; fi ma und u nf und Ritteratur, macht bievon eine elrenvolle Nusnabıme : 

en Behen Wirh aged nterbaltung ſich ſaweſteriich die Hand; bier runter der Geift feiner 


[1581-89] 


x D, ud je Drigianl Richtige aus dem Gebiete der nefetligen Ledens und des Scho | nen. und durch jede folide Buchhandlung au er⸗ 

ternehmen TEE, ir omalsNuffäyen nicht enbemeres Miktelgut, fondern Tätige und | balten find ; 

afteitj, op ngefchleien } der geachteten Schriftftelier bürgen, bie fich diefem | Athangaſia, oder Brände für bie Unſterb⸗ 
. In dem erften Jahrgange haben: Burmeifters@vfer, lichkeit der Seele. gr.8. 1827. 1 Thir. 


Imaz Feirpete duard Gene — 
d #, te. Sriedrih Halm, Robert Heller, Uffe Horn, 
en ueifter, von za Ruffner, Zulins Mofen, J. G. Seidl, u Gtierle 
Her Bien te Picpler Janin. IN. Boal, C.v, Wachs ma nn, Kriedr. Wäb: 
iryer, get in zobanna von Weiffentburm u. a. m. Beitrdae geliefert ; 
enden Ehindier got no die Herren: Bauernfeld, Blumenbagen, Grill 
xien, — eine lid, » Bedlig wa. m, dieß Journal mit ibwen Leiftungen 
| faben Werfeleien, fonbern me reiner Dichterfunft emtauollene 


oder ı fl. 30 fr. 

Schreiben eines Fatholiichen Geiſt⸗ 
lichen an den Verfaſſer des Buches: 
die Fatholiiche Kirche Schleflens. 
gr. 8. 41827. 8 g@r. oder 50 Fr. 


— eines Batbolifchen Geift- 
ya Ober im; en Erzäblungen aus der allneımeinen Eindflutin framdfiiner | Schreiben ein atho en ⸗ 
A Dre Sutfpe Original: Novellen der —— Tlovetliften geliefert. lichen an den Verfaſſer der zwei 
5 KR Kir ein {e Noveile wejenttich Geigetyanen bat, und zum Deweife | riefe, durch die jüngit zu Dreeden 
"aan Yerfhap Loptmaet iR » feine Zeitfapeift dem Ziele der Vollendung zu näbern ; erflenene Schrift: „Die reine Fatho: 
Petit; die Met; bie Serigig ei + feiner niedrigen Angriffe, feinem mmreifen Rnabenverfuchen } 7 u 9. 4828 
den Hpapgei Erideinument Ernf gehandhabt, die Wolemie mit Schärfe, aber mit liche Lehre“ veranlaßt. gr. 3. 1828. 
Rn Way; , ohne Kunft: zogen an dem reiben tleatmiiiben Horizonte ber Kaiſerſtadt 12 g@r. oder 95 fr. 

cin — Auffüge | Anfichten eines freifinnigen Theolo⸗ 

° “ilımmung a viir 4 
D Eonverfatke einüpt fich feine Ben g als öftreichifches md zugleich n über das Verbältniß zwifchen 


irche und Staatz entwidelt In einer 
Kritik der Aphorlemen bed Hrn, U. Geng⸗ 
ier über denfelben Segenftand In dem 
dritten Hefte des Jahrgangs 1832 ber 
Tübinger theologlſchen Quartalferift. 
ar. 8. 1854. brod, 3 g®r. od. 12 fr. 


a 
—— nöbla ! 
ande in N tt in vollem Maße au erfüllen, 
45 ut, ber Preis billig· Aule 
nee WÖcheN lic, drei Fe —— — 
F mit zeitweiſen Uagen. 

Neu 4 auf dem tat are Semefter te zweiten Jabrganged (wem ı Sul. bis Ende 
Ce, er ae — mit 6 fi. E. D,, 
m bin ‚enthat Mr en ganzen en Jahrgang zu befigen mwünjcen, 

Kligen Ag tenen Dreismoneiten Be net im bürfte, wird derſelbe 


Ir, von 6 

Bi * Mach if FR . nei ; i wi 

“in, nen die ieiert, Balcine Beftellungen find mn fo wänfgends | @ehrbuch der Meligiouswiflenfchaft, 
Mai gar, tarte der Auflage beflimame werden mil, = abdru® der Boriefebefte eines ehe⸗ 


4 (talondiebrers an einer far 
Franz Tendler, Buchdandler. Te von einigen feiner 





ur 





u 
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ei en ben [re Empfehlensmerthe Dehritten = 
und 2r Band, complet. . . ab 
en und deſſen Merkwär: \=. 
insbe ——— — ee —— lernen ne 7 











nunftfreunde, nämiid eines proteſtau⸗ 
‚tifhen und eines fathollfhen Theologen, 
mit vorrede und Beurthellung vom Her: 
audgeber. gr. 8. 1855. 20 gÖr. ober 


14.15 fr. 

Eebensbefchreibumg des Dr. B. Bol: 
zano mit einigen feiner. ungedradten 
Unffäte und den Bildalſſe des MWerfaf: 
fers, eingeleitet und erläutert vom Her⸗ 
aufgeber. 8. 1 Xhir. ober 1 fl. Su fr. 


(35-33) A. Asher’s , 
Bücher-Verzeichniss. 


No. ® A: , 

Inhalt: ı. Verlags: u. Kommissions-Arti- 

kel. pag.i. 2. ChildrensBooks. B 17. 5. Livres 

d’Education. p. 25. 4. Englische Taschenbücher 
| 


ter Garl Haas’ihen Buchandlung in Wien, Tuchlauben Nr. 561, find ers 
Rn, und g or mie in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu crhalten, Augsburg 
in der Marth. Miegerfwen und Karl Kollmann'igen, Münden in der Weber'ſchen: 


Wiens Merkwürdigkeiten 
mit ihren gefchichtlichen Erinnerungen, und einigen Ausflügen in bie 
nahen reizenden und fhönen Umgebungen. 


Ein Wegweiſer 
Fremde und Einheimicche— 
J. ©. Weis. 


Mit einem neuen Plane der Stadt und den Vorftädten, und vier Stahlſtichen. 


Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Taſchenformat elegant gebunden ıMthlr. 4 gr. oder 4 f. 30. C. M. 2 fl. 6lr. rbn. 


Wien und seine Umgebungen. 


Ein Wegweifer für Fremde und Einheimifche, welche die Merk 


wuͤrdigkeiten in der Fürzeften Zeit fehen und kennen fernen wollen. 
12. elegant aebeftet a8 fr. €, M. oder dögr., If. 12 fr, chu. 


(Tsas-va] Im Verlag vom Heinrich Hoff in Mannheim erjgeint: 


COMPLETE WORKS 
LORD BYRON. 


in 30 Lieferungen mit dem Portrait Byrons. 
Bereits erſchlenen: 


Childe Harold’s Pilgrimage. 


Ifte Fieterung. 


4 aGr. — 5 Sur. — 48 Er. 
(1695-97) Der eraebenft Unterzeicnete macıt allen 5%. Neifenden in bie Eamweig ki Anjeigt⸗ 
dab er den fon vor vielen Jahren ruͤhmlich befannten 


Gatthof zum wilden Kanne 


effen guͤnſtige Lage in der Mitte der Gtadt if) von bem frübern Befiger Hrn. Rathsherrn Sing: 
eifen gefauft und eine Koften geſcheut bat, demſelben — Eleganz und ——— 
die man nur Immer von einem Gaſthof erſten Nanges verlangen fan , anzuregen, fo da A 
bie hoͤchſten Herrichaften wie einzelne Meifende zur groͤßten AZufriebenbeit bevfelben * 886 
die Ehre haben kann, wobei er ſchee zur erften Pflicht gemacht, neben der ſchnelſten “ 
nung, ben geihmadvollten Gpeifen und den vorsäglichfien Getränfeh, 
ihm mit ihrem Befuche beehrenden Gäfte auch anf das bilfiafte zu bedienen, Autlaubt 

Da er in der —A e Heuner in den eriten Eaſibfen ber Schrveiz und dem "IM —* 
geſtanden, fo glaubt er in biefem (Sache manche nüglihe Erfalnung gemacht zu haben , reg ho 
im dazu vertoenden wird, bie allgemeine Zufriedenheit feiner verehrten Sitte zu erlangen, 
durch ſich fahrmeichelt ‚Adan die HH. Reiſenden zahlreich beiuchen 


Earlij, 
Gaftgeber zum wilden Mann in Bafel. 


— — — nn — — — 


oana gunſt⸗ und Antiquitäten Handlung 
Seite des Vereines anvertraut zu erhalten, ber von A a rl H us — Maler 


fi ein Beronügen dargue marden wird, jede Otlglnal-Gemaͤlde und vorzuͤgllchhe Coylen, Handzeihnungen, Kupſerſtiche Holsiänitit, 

—— — — tadirte und Bltographien. —342 * Holz, wcbaner, Klenteit 

—— ⸗ guren von Porcellan und alle in Kunſt eimfchlagenden Gegenliandt- 
Brofbändier in Peſth. Sein oral ift an A Nr. 678, J —— ng ig 





f. 4837. p. 2%. 5. Classiques frangais. p. 30. 6- 
Baudry’s Standard Authors. p- 51. 7. Livres 
Italiens. p. 55. _#. Livres Espagnols. p-55. 9 
Griechische u. lat. Classiker zu herabgosezten 
Preisen. p. 55. 10. Pracht- und Kupterwerke. 
p-58. 41. Englische Taschenbücher zu herab- 
gesealen Preisen. p. 8. Fir Frauenbilder, 
schwarz u. kolor. p.40. 15. Altdeutsche Litera- 
tur u. Seltenheiten. p.53. 44. English Trarvels, 
Novels, History, Drama otc. Bi a7. 4%. British 
Classic Authors. p. 128. 46. Old English Lilters- 
ture, Poetry etc. p. 451. 47. Sprachkünde 
histor. Wörterbücher., p. 459. 49. Assortiment 
de livres frangais. (Editions de Paris.) p. 151. 
49. Spanische und italienische Literatur. p. 167- 
20. Varia. p. 169. 
Preis 4 gr. — Käufern gratis, 
A. Asher. Berlin. 

— — — — — — — 


[1550-50] Aufnahme 
eines Werkführers. 


Gegen einen entſprechenden jährlichen Gehalt 
wird, wegen eingetrerener Verhaͤliniſſe, in eine 
nicht unbebentende, in dem beiten Gange bes 
findliche Tuchfabrit Oberſchwabens ein tuͤcht iger 

Gejchäfts: oder Werkführer 
gefucht, der praftiihe Kenntniſſe und Erfahruns 
ge genug befiyt, um den aanzen techniſchen Ber 
reich biefer Fabrit, mir Ausnabme bed mercanz 
* Theils, mit ſicherem Erfolg betreiben zu 

nnen. 

Von dem biegn tauglichen Individuum wird 
verlangt, daß 8 u 

a) in möglihfter Bätbe feinen Poſten antrete, u. 

2) über Leumund, Faͤhigteit und Vermbgen 

beglaubigte Zeugniſſe vorlege, wobei noch bes 
mertt wird, daß demfelben, infofern es ilnn 
wäünfhensiwertb ſeyn follte, auch ein auf eine 
angemeffene Capitals = Einlage bafirter Ans 
tlıeil eingeräumt werben kann. 

Mienfallfige Aumelbungen unter ben Buch⸗ 

ben ATM werden von der Erpebition biefes 














kattes yoriter befördert, bie eitoa mötbige Ante 
wert oder weitereslinterbandfungen aber bann 
unmitteltar ertbeilt und nepflonen werden, 


11173-20) In Peſth in Ungam bat ſich em Ber⸗ 
ein von ben vorzuͤglichſen veredeiten Einſchur⸗ 
wolf » Erzeugen gebildet, ber zur Erleichterung 
für bie Herren Woutiufer dieſelbe zum Wertauf 
im ein. Kocal zufammenieat; z 

Ha der Schur, ungefaͤhr Anfangs Zunins, 
wird das Local ernet, und bie Wolien zur Bes 
fichrigung für die Herren Säufer fort und fort 
gebffnet bleiben. j 

Unter ʒeichnetein ift die Ehre zu Theil gewor⸗ 
ben, bie Lenung vieles Unternehmens von 
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Stralsburg, Brandgasse Bro. 18 
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P o 
O kiffabon, 14 Met, In der geſtrigen Cortesſihu 
' ng 
kam man kei der Discufflon des Marinehudgets zu einer wid: 
gen Entigeidung. Shen vorber hatten mehrere Journale das 


tion bei der Frage, a5 Unterftaatsfeeretäre be ten werden 
follen oder nidt, &jr Dar nah langem Fragen 47 gegen 
Mt eine große Niederlage für die Minifter, 
—— b’eitabo für Bruder, 
en hatten. So war z.B. ber 
inc des Blnanpminiferg Yafog sum Unterftaatsfecretär der 
etuanat, der ganye Staatsſchatz alſo in den Händen 
Peg Dieſes lonnte unmoͤglich geduldet werden, 

Deufüen noch) fo ehrlich, gewefen wären. Man 
—— Ernennung des bes Miniſters nur gedul⸗ 
Tee ar erklärte, daß er als Finanzminister nur in 
men aan Vera Unterfecretär Vertrauen haben kinne. Da 
—*& nit wieder verabfcleben fonnte, fo mußte 
be Stellen niederfälagen, um die Brüder aus: 


59 verneint. Die 
melde die Stellen der 


einander 
” Diefer Befhluß der Gortes verurfachte, 


daß di 
sehen, u. (etc der Königie ihre Dimiffionen ein- 


die 23 Millon bedarf, 

h en, welche bie Megiern ’ 
er Beplinbung der Inf Mehl 24* 
nen, demm fein an mäffen, ‘Geld muß bald erfchel: 
naefelter, fein Militär, tein Handwerker, der 

ft, kann mehr —* fonft nicht einiges Wermdgen be: 


ar in ff en Bezahlungen geſchehen 
und pp Ye tulffen oder Steinen, daf man fo 
Gungeng frhen J (f,. Die-Meiften haben, menu fie nicht 


De Wadern, deres Mittel, eis folde Gipeine 


ungen Ungeftelten 

Can be gut WED, Z Del Den Blantsfteretiten 
Uunder, ſ ba ‚ a die Bezahlungen ſchneiler auf 
"DE einen me MOL S oben 4 Monate im Dädftande 
heine Yerfanfen von 20 Procent kann man ba no 
QVW 22* weiches 7 und 8 Monate 


tt 
left yo Krfenel, dem man go Thaler , 
rlorn Lagen yon einge Buserer 5 ef 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 
' N r a 


— — — — — 
Portugal, (Briefe) — Cpanien. ( deytſche) — Großbritannien. (Beburtötagsfeier der Pringeifin Bictoria. 
Beilage Pro, 152. Deutfgland. — Preußen, — Türtei. (Hufnände in Theffalien und Macedonien.) — Griegeniand. — & 
Virfennageigten. — Wußerorbentiite Beilagen Niro. 258 und 259. Traatreichs Berhaͤltniſſe zu Spanien. — Die belgifgen Eifentaphed 


Rede Cir Br. Durdetts, — Briefe aus Züri, Wänden, Nom und Berlin. — Aufäubdigungen, 





und bei dem Postamte in Karls. 
rabe; für Italien bei den k. k 


Pos ern m eonz, Inns 
beuck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
mel-Zeile mit 9 kr. berechnet. 


152. 


) 








Man kann bierans einen Heinen Schluß ziehen, wie viel Anz 
geftelte leiden muͤſſen, bie vieleicht eine große Familie und 
feine andere Unterftügung haben; deun auch felbit der Verkauf 
von Koſtbarkelten ober deren Verſatz ift mit dem größten Mer: 
Iufte verbunden. Hiervon nur @in Beifplel: eine gewiſſe Fa- 
mille, bie nichts mebr zu leben hatte, ſah ſich genöthigt einen 
tokbaren indiſchen Shawl, ber einige hundert Thaler werth 
war, zum MWerkauf auszubleten; allein es wollten fi feine 
Käufer dazu finden, alfo mußte er bei einem Wucherer in Wer: 
fat gegeben werden; biefer gab baranf 20 Thaler mit der Be: 
dingung, die 20 Thaler menatlih mit 5 Thaler zu verzinfen 
bis zur Einlöfung desfelben. In Zeit von 7 Monaten verdop⸗ 
pelte alſo ber Wucherer fein Capital, und ber Arme war um 
noch einmal ſo arm. — Die Nachrichten aus Algarblen über 
Nemechido lauten noch immer befriedigend, d. b. ber Meme- 
sido. mit feiner Bande iſt mirgends zu finden. Hier und de 
ſtoͤßt man auf einen Suerrilha, den man entweber erfchieft oder 
sum Gefangenen macht, weun er fid freiwillig übetliefert. Da 
bat man denn auch nad den legten Werkchten einen berüchtigten 
Sergenten des Memehibo erfhoffen, ber mit mehreren. @e: 
huͤlſen fm einen Det eingebroden war, mehrere Mordthaten 
begangen und Pferde geraubt hatte. Wach ans dem udrdllchen 
Provinyen gehen Berichte eim, daß dort Alles ruhlg und ber 
berüchtigte Straßenrdäuber, Manoel Carvalho, gefangen wor 
ben fey, 

(D Liffabon, 15 Mal Im ber vorgeftrigen Eortes« 
figung machte der Midifter des Junern die officielle Anzeige, 
da bie Minister erfidrt hätten, daß fie mit zu biemen fortfah: 
ren föunten, wenn. ihnen nicht Unterſtaateſecretaͤre zur Seite 
ftänden, fo hätten bie Miniſter in: bie Haͤnde Ihrer Mai. ihre 
Dimiffionen niedergelegt. 3. M. bitte ihnen befohlen, einſt⸗ 
wellen bie Erpebition ber Geſchaͤfte fortzuführen, bis zur Ernen⸗ 
aung der neuen Mbminiftration. Autonlo Dias d’Dlivelra, ges 
genmwärtiger Präfident der Eortes, iſt mit Bufammenfehung eines 
neuen Minifteriums beauftragt. Da biefer zu ber gemaͤßigt ll⸗ 
beralen Partei gehört, fo iſt zu erwarten, baf bie Ultrallberalen 
aus dem neuen Minifterium ausgefchloffen bleiben werben. — 
Der Rarlonal bemerkt, baf nicht nur ale Unterſtaats ſecre⸗ 
täre, fondern auch der Seneralabminiftrator von Liſſabon, Eal- 
deira, der Eommandant‘der Munlcipalgarde, Vasconcelles, und 
einige andere Generalabminiftratoren in den Provinzen Ihre Ente 
laſſung eingereldht hätten. Weber bie proiectirte Ernennung bes 
neuen Minifieriums feven ibm ganz eigene Geräte zu Ohren 
gefommen, benen er jede feinen Slauben ſchenle. Die Nas 
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tlon werde ihr Werk nicht gerftören laffen, fie werde weber ih⸗ 
ren Feinden noch falfhen Freunden die Zügel der Megierung 
taffen, jedes unpopulaite Minifterium wuͤrde augenbllallch ge: 
färgt werben. Ein für allemal möchten fih doch bie Devoriften 
c(Wvalmella's Partei) überzeugen, daß ihnen ber Weg zur Mat dur 
de Mationafverahtung verſchloſſen fen; fle fönnten verſichert 
fen, daß Blut vergoffen werden würde, wenn fie Ihrem umver: 
nänftigen Verlangen Beine Grängen Tehten. Sie möchten die Re⸗ 
geln der Klugbelt befolgen, und ſich rublg verhalten. Diefe Ber 
fürdtungen des Nacional find aber allen Anzeichen nach grund: 
(08; feinem Berftändigen von ber Gegenpartel könnte es unter 
den gegenwärtigen Werbältniffen einfalen, in das Dinifterium 
treten zu wollen. Es fann vorerft Teim anderes Minifterlum 
beſtehen, Das nicht aus dem herrſchenden Elementen zufammen: 
geſetzt it, Dias d'Olwelta, ben jetzlgen Präfidenten ber Eortes, 
bejeichnet man ald Mintfter bes Innern, und bem Don Idao 
snltselra, einen reiben Vartlculler aus Madeira, ebenfalls 
Sortesdepurirter, als Finanzminifter. Als Minifter des ande 
mwärtigen Departements nennt iman Senhor Manoel de Caſtro 
Yereira, einen wohlhabenden, wiſſenſchaftlich geblldeten Gutsbe⸗ 
finer aus Tras os Montes. — Im der Hauptſtadt Ift Alles ruhig. 


re nie m 


(Hampfblre Telegraph.) Folgender Beriht über bas 
Einſchreiten ber englifhen Seemacht in Barcelona rührt von 
eimens brittifhen Oſficier ber, und bärfte zur Berichtigung 
der verſchledenartigen Ungaben dienen, die man hierüber ver 
breitete: „Barcelona, 9 Mal. Da fi der Mobnen nad 
Maita zu begeben hatte, fo ward er au biefer Küfte buch ben 
Barham, von 53 Kanonen, Capltaͤn Eorry, unb bie Dibe, 20 
Kanonen, Capltaͤn Davies erfeht. Während ber ledten Mode 
waren bie Gerüchte über eine beabfihtigte Infurrectlon fehr 
häufig, und der Gonverneur und die Behoͤrden erfuchten und, 
einige Mannfchaft zu landen, da man auf bie Truppen wiber 
die repubilcanifhen WUnftrengungen des Volks fein Wertrauen 
fegen konnte. Diefem Geſuch warb wilfabrt, und 500 Seefol- 
daten und Mattoſen wurden unter dem Commando bed Gapl: 
täus Davies am 4 gelander, an welchem Tage eine Inſurrec 
tion ausbrach. Diefe Mannfhaft nahm Beſit von ber Eitabelle 
und bem Fort am Ende der Mambla, das mit feinen Kanonen 
die Hauptſtraßen der Stadt beherrſchte, und worin alle bie Ge: 
fangenen, auf welche es ber Möbel abgefehen Hatte, eingefperrt 
waren, Die Witte um unfern Belftand murbe von dem Gou- 
verneur Im Namen der Königin geftellt, und obgleich das frag- 
Uche Fort 5000 Mann Truppen enthielt, fo waren fie doch In 
fol; entfeplicher Furcht, daß fie dem Kapitän Davies mit feinen 
Serfoldaten und 50 Matrofen, unterftägt von Lieutenant Wlud⸗ 
ham mit 110 Blaujaten vom Barham, gern geftatteten von den 
Kanonen Beſitz zu ergreifen, an denen wirinun die ganze Nacht 
Iegen mußten. Wahrhaft glädlih bin ib, Tagen zu können, 
daß wir, fo lange bie Ruheſtoͤrung dauerte, nie Urſache hatten, 
einen Schuß abzufeuern; unfere einzige Abfiht war, auf bie 
Vertheldlgung ber Eitabelie und des Forts für Die Königin vom 
Spanien und des Eonfulathaufed, der Ehre unferer Flagge we— 
gen, gerichtet, So lange wir und an ber Kuͤſte befanden, war 
. In ben Stellungen, worln wir Dienft thaten, fowohl die Unlond- 

als bie ſpanlſche Flagge entfaltet. 





Während der erften Naht 


verließen drei Obriften ihre reſp. Regimenter, und kamen zu 
uns In das Fort, da fie weder Ihren eigenen Leuten, mod eln⸗ 
ander felbft trauen konnten. Die Eitadelle war bem Lieutenant 
Hutton, von dem Barham, und bem Capltaͤn Marlap von den 
Seefoldaten diefes Schiffes, mit einer bewaffneten Macht von 
60 Seefoldaten und 60 Matrofen anvertraut. Hätte der Voͤbel 
feine Abſicht durcgefeht, fo wärben bie @rceffe, bie er begans 
gen hätte, fhredlich gewefen fen. Etwa 206 Perfonen wur⸗ 
den getöbter und verwundet, umb obgleich bie Stadt, ba bir 
Mißvergnuͤgten eine Met Eapitulation mit ben Wehörden at: 
ſchloſſen, nun ruhlg It, fo erwarten wir doch ſtuͤndlich einen 
neuen Ausbruch des Tumults; es kann auch nicht anders fepn. 
Die Regierung iſt jämmerlih ſchwach und wetterwenbifh, und 
ich vermuthe, wir muͤſſen mieberholt landen. Diefe Helbentha⸗ 
ten der MarinerGooperation find fehr unerfreulic; mir fint, 
obyleih dem verhoͤhnendſten Betragen von Seite ber Yartel auf: 
gefeßt, die allein von und noch niedergehalten wird, genöthigt, 


Die größte Schomung gu üben, Ich zweifle nicht, dab felbit bie 


Nationalgarden ohne unfere Gegenwart fi ber renolutiomären 
Bewegung angeſchloſſen hätten ; da fie ſich Hierin getäufht far 
ben, fo hatten fie die Kühnhelt eine Adreſſe an bie Königin 
zu fenden und und anzuflagen, „mir taudten unfere Bajonnette 
in dad Blut der Spanier,’’ während es Thatſache iſt, daß mir 
nicht @inen Schuß thaten. Zwar iſt der Theil der Adreſſe an 
die Rönlgin, worin fie die Behoͤrden, die unfern Belftand made 
ſuchten, Werräther und Felglinge nannten, wahr; ungerecht aber 
iſt es, uns „grauſame Huͤlfstruppen“ zu nennen, „bie ben um 
verföhnlihen Haß verdienten, ben uns die Nationalgarben ſchwu— 
ten,” ba wir doch biefen Herren feinen hinfdnglihen Grund 
für Ihre Felundſchaft gaben. Ich vergaß zu bemerken, daß um 
fere Matrofen und Seeſolbaten nur etwa achtundvlerzig Stuw 
den an ber Küfte waren.” . 

“+ Yan, 23 Mal. Der Jafant Don Gebaftlan It am 18 
in Sanzueſa, ober nah Wnbern bloß in Dagols, Dois, Mol; 
(deun biefe Leute wiſſen nicht fpanifche Namen gm ſchreiben), 
einem Heinen Orte nit weit von Sanguefe, angelommen, mot 
aus man falieft, daß die @spedition nad Aragonlen geht. Aber 
warum läßt man zu glelcher Zeit Eabrera mit 7000 Mann nach 
Tarazona marfbiren ? Dleß wuͤrde noch Immer andenten, daß 
die Expeditlon, nachdem fie bei Sangueſa über den Fluß Aragon 
gefeht, mod Immer hinter demfelben gegen den Ebro hinab In 
bie Gegend von Tudela marfhiren wolle. Frelllch if dleſes 
ein großer Ummeg. Erwarten wir alfo bie nächſten Nachrid⸗ 
ten, um aus der Ungewlßheit gu kommen. Die Expedition bir 
trägt 48 Batalllone, 800 Pferde und 5 Kanonen, des Präsen: 
dent und fein Sehn, ber vermeintildhe Herzog son Wordrant, 
folten fie begleiten. Manolln GSarcla und unter Ihm Guergut 
Bleiben als Oberbefehlähaber Im den Provinzen. — Evans bat 
dem General Harlfpe einen Beſuch gemacht, den er aber abkuͤr⸗ 
zen mußte, um den fhredlihen Klagen über die Indisciplin ſel⸗ 
wer Truppen abzubelfen. In Irum batten fie fuͤrchterllch st 
baust, waren aber nach zwei Stunden von dem fpantfchen Trup— 
pen abgelöst worden; feitdem kehren einige Einwohner zurüß. 
In Fuenterabla wollte Dlamendi nicht capituliren, bis man Ibm 
verfiherte, daß mur ein halbes Bateillon der engliſchen Leglon 
ehrenhalber einruͤcken, und von zwei Batalllonen Spanlern be⸗ 
gleitet werben würde. Es iſt zewiß, daß Fuentarabla und ber 
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oahers bie große Meboute bei ber Eapuclnerbrüde ober das Gore | der Moniteur bringt, befkitigt bie vom 
ei Yarque ſich ſchlecht vertheldigt hat; aber es waren im Fort | bezwelfelte erite —— * iſt Pie a ns sie 
" ichs ſchlechte eiſerne Kanonen, unb zwei in der erwähnten | 25 Mat 7 Uber Abends datirt, und lautet: „Die Carllſtlſche 
— Sotoa war nicht Im dieſer leptern, fondern fol im | Crpebitton rüdt nicht vorwärts. Sie befand ſich noch am 22 
Atakthaufe von Itun gefangen worden ſeyn. Die Wertbeidi- | in @rea und der Imgegend. Un demſelben Tage ftand Irribar: 
jung bes Platzes vom Irum, eines vom Stadthauſe und mebreren | ren in Tauſte und Gaftejon (alſo nur wenige Stunden von ben 
— und ſtetlen zur Vertheibigung eingerichteten Haͤuſern ge: | Eariliten). Burens war In Tudela angefommen. — @fpartero 
Ihten Biere, und der nächften barricadirten Gaſſen war beis | mar no Immer in Hernani. — Nichte Neues aus Mabrid vom 
vomättig; aud beträgt der Verluſt, ſowohl von der einen als | 20, noch aus Sarragoſſa vom 22.” 
‚on der andern Seite, über 200 Mann, Die Hälfte wurde von Großbritannien. 
—— * dem Sturme getoͤdtet, und bie englifchen London, 25 Mat. 
rn 2 —— etwa 3 bis 400 Mann, mit Die Journale find mit Beſchrelbungen der Behurtstagfeler 
—— — . — * — In Madrid war bis zum 47 | zu Ehren der Prinzeffin Victorla angefült, welde geftern ihr 
ge f} = en. Der Deputirte Fontan hatte aqtzehntes Jahr erreichte, und hiermit für den Fall, daß ber 
2232* Arge endisabal wegen Rechnungslegung | Thron durch das Ableben Sr. M. des regierenden Koͤnlgs erles 
Ben, fogenannten voto de confianza begon⸗ J bdigt wuͤrde, voljdhrig wurde. (Außerdem tritt ihre geſetzliche 
rein A wr- als bie bisherigen Verſuche der Volljährigkeit erft mit dem zıjten Jahr ein.) Den Glanzpunkt 
zn da tn = führen. Das Entſcheldendſte wäre, | des Feites bildete der Hoiball in Et. James:Palafte, dem nur 
— — — vaffirte, denn ic bin uͤberzeugt, | die Gegenwart des Königs und der Königin fehlte, deren Gene: 
kr fh und Eorted alsbald die Flucht mhmen | fung indeh auf das erfreulicite fortfäreltet. Uebrigend warb in 
he jedem @tifettepuntt das Hofcerimontell fo ftreng beobachtet, alt 
———— a dat das engllſche Dampfboot Columbia | wenn I. M. gegenwärtig geweſen wären. Die Anordnungen Im 
ie ie — wei Vlerundzwanzig⸗ und zwei Smwöilf: | Palake für den Ball und diefer felbr werben ale beifpfellos 
re —— Zwel Haubizen werden noch er: | Prahtson geſchlldert. Gegen :ı Uht Nachts waren ber Saal 
ver Beitifgen Mara em und 22 Sappeurs und Mineurs von | und die anftofenden Apartements mit Allem gefült, was bie 
Pad In — Officieren find im Begriffe den Jmaͤchtige Hauptſtadt an Rang und Schönheit, Geſchmad und 
eh zeuſtand zu fehen, Relchthum aufzubleten hat. Unter den erften Ankoͤmmlingen 
Sarffflfee —— bel der Eroberung von Irun machenj waten die fremden Geſandten, die Minlſter und übrigen böd- 
—* te gräftiche, zum Theil wohl übertriebene | Men Staatsbeamten, Mit dem Schlag 11 Uhr traten die Mit- 
——— So führt die Gazette folgendes Belfplel von glieder der koͤnlgllchen Familie aus dem Gabinet des Königs 
sn * an: einer der englifgen Soldaten, in dem | he King's’ closer), Die beiden Mufitsöre fimmten das Nas 
2 erlichen Ornat getteibet, feßte fih In einen tlonallleb: „God save the King‘ an, und, unter Voraustritt 
» der welden der oberften Hofchargen mit Ihren Amteſtaͤben, ſchritten bie er⸗ 

























r eine Ruh gebracht w dr. 
Bee Inuffitiondgerigt — Peer lauten Perfonen, während die glänzende Gefellihaft Spalier 
Ki —** ei — — vet bitdete, burd bie Reihe der Gemächer und den Thronfaal na 


dem Bailfaale, wo fie unter einem Thronbimmel auf einer mit 
Scharlach bedeckten Eftrade Pag nahmen. Die Prinzgeffin Vic 
terla wurbe zur Mechten von ber Prinzeffin Augufte (Schweſter 
des Königs), zur Linken von ihrer etlauchten Mutter, der Here 
zogin von Kent, geführt. Die junge Fürftin fchlen fehr ergrif: 
fen, als fie zwifchen den genannten beiden Damen zum erſten⸗ 
mul den Staatsfeffel elunahm, um die Gluͤckwuͤnſche des hoͤch⸗ 
ften brittifchen UAdels, der durch Stellung und Talent ausgezelch⸗ 
netten Männer des Landes zu empfangen. Der Herzog von 
Gumberlaud mabte ihr zuerft, und bie Prinzeflin daufte mit bo« 
ber Anmut. Bald darauf eröffnete 9. f. H. felbit ben Ball 
mit einer Quadrilfe, wozu fie Lord Fipallan, dem älteften Sohne 
des Grafen v. Surrey, Enkel bes (katholiſchen) Herzogs von Nor⸗ 
folt, die Hand relchte. Hierauf tanzte fie mit bem Fuͤrſten Ris 
colaus @fterbasy, dem Sohne des lalſ. Öftreidifhen Geſandten. 
Die Coſtumes waren von der prachtvollſten Art; Alles ſtrahlte 
von Diamanten. Die Prinzeffin Victoria — fo betallliren bie 
Journal: — trug ein Spitzenlleid von brittifher Manufactur über 

einem reichen weiffeldenen Unterfielde, vom Gürtel abwärts mit 

Blütden der Camellla Iaponica gelhmidt, die Aermel durch 

hellblaue, mit Brilauten befäete Schlelfen zufammen gehalten. 

Ihr Haarputz wer einfach, aber hoͤchſt elegant : bad Saar über 


Bapanne,; 
artero unterm u un @6 Gebt das Berüct, def General 


% 606 Aftag vn elne Proclamation erlaffen babe, morin 
Öre Jueres (Verres slerang, den Basten und Mavarrefen 
Mfleren, bie fi = verbürge und zuglelch allen Gartiftifden 
8 ang, denen — ———— die Belaffung 
tuppen zu ihm üb en, 
De Fr bleherigen zufihere, ——— 
48 Hernenf —— Eln vor und llegendes Schrelben 
ler, Tage ſagt: „Eſpattero iſt ned Im: 
berufen, m PIRT feine vergeſchobenen Poften wieder zu: 
EPG Maar, 9, der General woile ohne das Beihüs 
td oh Say e nit vorruͤcen, und biefes ſey Ihm von 
; tra — gemäß, verweigert worden.“ 
seem me Dedats hatte an der 
auf Beh felegraphifgen Depefce — yo 
BOB ef paar — Sarlififge Erpedition in zwei Ta- 
Galizien üßer den burddgelegt Hätte, (Mm 19 war fie 
EEE Gafifggar Itagon gegangen, und am 21 follte 
"and Unsafjgg fer zwel Stunden von Ballpiengo, zwiſchen 
ben.) Die neuefle Depeſche indeſſen, bie 
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der Stirme durch ein klelnes Bandeau von Brillanten befeftigt, 
worüber elm Kranz von Geranlendiäthen und Jasminen rubte, 
was 3. k. 5. fehr gut fand, Noch waren durch bie Eleganz 
ihres Anzugs ausgezeichnet die Prinzeffin Augufte unb bie Her 
sogen von Kent, die Herzogin von Beaufort, bie Marquiſinnen 
v. Sallsbury und Allesburp, Ladd Unna Bedett, bie Widconn: 
teß Mahon m. f. w., worüber man in ben Londoner Journalen 
ſelbſt Aus fuͤhrlides naclefen mag, Der Herzog von Eumberlander- 
ſchlen in glängender Mititäruniform, und ber Herzog von Welling- 
ton in feiner Uniform als „LorbQuffeher ber fünf Häfen (Lord War- 
den of Ihe cinque ports). Um 4 Uhr Nachts warb Im Bankett: 
fat fonpfrt, wo cin uͤberſchwaͤnglicher Relchthum von Gold und Gil: 
bergefchlrr ausgelegt war. Der Tanz dauerte bann lebhaft bis zum 
Anbruch bes Morgens fort. Während des Tage hatte bie Prinzeſſin 
folgende Mitglieber der köntglihen Familie bei fi& empfangen: 
die Prinzeffin Sophie, die Prinzeffin Sophie Mathilde, bie Prin- 
zeſſin Auguſte unb den Herzog von Suſſet. Bon 9 Uhr Mor 
gens an bis Abends Nirdmten die Beſuche bergeflalt nah dem 
SKenfingten:Palafte, daß He Kommenben durch ein anderes Thor 
soteber abfahren mußten, Die Feler des Tags war durch feſt⸗ 
Uche Glodenfpiele von ben Thürmen der Hauptitabt eingeleitet 
worden, und Me jugendliche Prinzeffin ward um 6 Uhr Mor: 
gens durch eine Gerenata — wie ber Courier ſagt — reſp. 
Mattlnata gewedt, melde ber Tonfeher Ihrer Hobeit, Sr. 
MRodwell, mit einem Chor trefflicher Mufiter ansführte. Nach⸗ 
mittags fuhr die Priuzeſſin mit ihrer Mutter und der Fürftin von 
Leiningen In offenem Wagen durch bie Parks, und wurde vom 
Dolfe mit Jubelruf begrüßt. In der Hauptitabt und auf dem 
Lande fanden zur Feler des Tags zahlrelche Feſtmahle ſtatt, 
unter andern elnes von 300 Gedecken in dem Londoner Kird: 
fpiel Lambeth, mobch bie HH. Clay, Shlel, @b. 2. Bulmer, 
Dr. Bowring und andere radicale Parlamentsmitglieber die 
Hoffnungen auffpraten, welche Die Librralen von ber künftigen 
Aönigin Vletorla, namentlich aud in Bezug auf Irland, hegen, 
Indeſſen ſchelnt eine Adreſſe von Seite des itifchen National: 
reteins überreicht worden zu fenn. Die melften Kaufläden ber 
Stadt waren den Tag üfer geftlofen, und Abdends war bie 
ganze ungeheure Stadt, bis In die entfegenften Theile der Vor: 
flädte, glängend beleuchtet. Die Namenebiffern ber Gefelerten 
P. V., von Gulrlanden und manderlel Emblemen umgeben, 
lend teten von den großen Elubhaͤuſern wie von den deſcheidenen 
Wohnungen der Handwerker. Unter den vielen poetiſchen Hul⸗ 
digungen, weihe Felerlihtelten ber Art wie ein nothwendiges 
Uebel begleiten, wird, als lobentwerthe Ausnahme von ber 
Regel, ein Coclus Feſtgedlate von ber Dieterin Miß Lander 
genenut. worin es denn an ſinnvollen Bezlehnngen anf eine 
andere „maiden-queen® — die jungfräulige Koͤnlgin Ellſadeth 
— natürlich ulcht fehlt. 

zorb Melbourne hatte am 23 Mat Audlenz bei dem König 
In Windſorſchloß, fpeiste mit ber Königin und der Herzogin v. 
Glouceſter, übernactete im Schloß und kehtte am 24 Nat: 
mittags mac London zurät, wo dann im feiner Wohnung, in 
South Street, wieder eln Cablnetsrath gehalten wurde, dem fat 
ſaͤmmtliche Minifter deiwohnten. Die torvſtiſche M. Voſt ſagt: 
„Da einige Minlſter der Krone In den Ießten Tagen in Mind- 
for waren, fo wollte man aus biefem, freiiih fehr ungewöhn- 
ilchen Vorkommniß den votelllgen Schluß giehen, baf ein allı 


gemeiner ober thellweifer Ruͤctritt bes Minlſterlums zu er⸗ 


warten fer. Der Zweck biefer minifterlellen Beſuche ober Helms 


ſuchungen betraf aber, wie wir hören, die Ausgleichung gemiis 
fer Differengen, die zwlſchen der hoͤchſten Perfom im Reich und 
feinen officlalen Dienern hinſichtlich einer Hofelnrihtung für 
bie muthmaßliche Thronerkin entjtanben fepn follen, Die Frage, 
glauben wir, ift nicht, ob Ihr ein Hofftaat gegeben, noch melde 
Summe zu dleſem Zwecke vom Parlament verlangt werben fol, 
fondern wohl einfach diefe, ob der König bei der Auswahl der 
vornebmjten Hausheamten für Me Prinzeffin bie ihm zuftehente 


perſoͤnliche Autorität ausüben, oder aber ob dleſe Hofeinrich⸗ 


tung zum Vorwand mißbraudt werben fol für minifterielle 
Bönnerfhaft und Intrigue. Wir hoffen und glauben, daß ber 
König fein Anfehn wahren wird. Auch Tonnen mir beifügen, 
daf eine erlauchte Dame, zu welcher die Nation mit wärmfter 
Dankbarkeit und tiefiter Hochachtung emporfhant, an ben, wie 
man fagt, vor fih gehenden Verhaublungen über biefe Sache 
weber Theil nimmt noch nehmen wirb," 

In ber Unterhbausfigung am 25 Mal, beren 
Anfang uns zugefommen iſt, wuͤnſchte Hr. Himbe zu ern 
fahren, mann mit ber, auf be am 22 Mai zum jzweis 
tenmal gelefene Mefolution zu grändenden BIN wegen Abs 
fhaffung der SKirenftener fortgefabren werden ſolle. Det 
Schaplanzler erfuhte das Mitglied, felne Frage auf ben 
folgenden Tag zu verfchleben. Diefed Erſuchen, das bie Oppe⸗ 
fition mit Gelächter vernahm, hat dazu beigetragen, die In der 
Torpblättern ausgeſprochene Meinung zu verftärten, daß be 
Bil von Seite ber Regierung aufgegeben fep. 

Frankreich. 

Paris, 27 Mat. 

Telegraphiſche Depeſche. Met, 26 Mai, 7%, Uhr Abendi. 
Die Pringeffinnen waren um 31%, Uhr im Departement bt 
Maas. Sie batten Mes um 13", Uhr, Inmitten ber glänzend 
ſten Bezeugungen ber Thellnahme von Seite der Brvölferung 
und der auf bem Wege aufgeftellten Truppen verlaffen. Ihre 
Hob. die Prinzeffin Helene dat ih durch Ihre Srajle und Ihre 
Suͤte alle Herzen gewonnen. 

(Temps.) Cine Anzahl Offlciere der Nationalgarde von 
Met, von dem Maire darüber befragt, ob die Bürgermiliz bi 
der Durchreife der Yrinzeffin Helene von Mellenburg am 
25 Mai unter Gewehr treten würde, hatte ſich dagegen and 
geſprochen. Wir haben die Beweggründe diefer Officiere nicht 
gu wuͤrdigen; hält man fi aber am den Imer der Inftitution, 
ber in Vertheidigung der Ordnung und der Seſehe beſteht, ſo 
erklärt fih, mie fie glauben konnten, daß bie Nationalgarde al 
Eorps biefer Huldigung, welde ohne Zwelfel jeder Bürger ladl⸗ 
viduel der fünftigen Herzogin von Orleans gern welhen wird, 
fremd bleiben Könnte, Wie dem auch fen, fo ſcheint biefe Ab⸗ 
lehnung der Officiere in deu Meiben der Natlonalgarde lebhafte 
Oppofition gefunden zu haben, und es kamen Proteſtatlonen 
mit zahlrelchen Untergeihnungen an bie Munieipalbehörde. Um 
die ſem Wunfche ber Bürger zu entfprecen, ward beſdloſſen, 
daß bie Ratlonalgarde zufammengerufen und der Prinzeffin ein 
Ehrenpitet angeboten werden folle. Diefe Manfregel wird jede 
falfhe Auslegung verhüten. Meg ift eine der dem Throne und ben 
Juktueinftitutionen auf melften ergebenen Städte, und es märe 
hnangenehm gemefen, wenn man bei einem folhen Anlaß Ihre 
treffiigen Selinnungen bätte in Bwelfel ziehen können. 
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erite Begeanung Frankrelchs und deſſen kuͤnftiger Koͤnlgln er 
zeugte. Eine unzählige Volksmaſſe war herbelgekommen, und 
ſelt 4 Uhr Morgens wogte eine unendliche Menge an der Graͤnze; 
ia unendliche Menge, iſt das Wort. Man hatte fogar zahl⸗ 
reihe Seruͤſte erbaut, worauf eine große Zahl Neuglerlger 
angehäuft war, und die Bäume waren Im eigentlichen Sinne 
üßerlaben. Die umliegende Gegend hatte fidr in Maſſe erho⸗ 
ben; Hier reyräfentirte unfer Departement Frankrelch auf eine wür- 
bige Welfe. Die Innere Bewegung der Herzogin verrieth fi jeden 
Augenbilt, und Thränen, bie fo fanft fließen, Laffen fi nicht 
feiht verbergen. Da Frankreich dleſe Prinzeffin bei ihrem er: 
fen Eintritt fo gut empfangen hat, fo wollte fie ſich auch zel⸗ 
gen, fo mie fle it. Ihre Worte athmeten nur Anmuth, Piche 
und Miide, fie war gegen alle tlebensmärdig. Bevor fie bie Zelte 
verließ, worin fie gleihfam zur Franzöfin eingeweiht wurde, 
fteüte fie dem Maire von Forbach 500 Fr. für Me Armen und 
500 Fr. für bie barmherzlgen Schweilern zu, reichte mit efge: 
ner Hand zwei jungen Perfonen von Forbach und Saargemünd, 
welche fie anredeten, und dem Officler des Genle's, weicher die 
Zelte errichtete, Kleinodieg, und lleß unter die Sapeurs 1000 Fr. 
vertdellen. Der Präfeet empfing 4000 Fr., um den Arbelters⸗ 
toͤchtern, welche fib in ihren Schulen auszeiäneten, Sparcaffen- 
buͤchlein zuzuftelen. Die Yrinzeffin iſt die mürdige Braut des 
Hen. Herzogs von Drleans, und eine glüdliche Zukunft erwartet 
bie Prinzen, die ſolche fo edeimäthig vorbereiten. Belm Durch⸗ 
fahren von &t. Avold wurde die Priugefiin von bem Hrn. Maire 
au der Spike der Nationalgarbe becomplimentirt, und 9. k. H. 
tamen endlich um balb 6 Uhr au den Thoren unſerer Stadt an. 
Die Eavallerie ber Bürgergarbe war bis auf eine Halbe Stunde 
vor benfelben auſgeſtellt. Nabe am Thore Mazelle, unter eis 
nem prachtvollen Triumphbogen, an bem man bie Norte las: 
„ble Stadt Metz der Prinzeffin Helene,’ wurde fie von dem Malre 
und dem Municipairatb empfangen, melde von der Artillerie 
und einem Batalllen ber Matiohalgarbe edcortirt waren. Dar: 
auf fliegen die Pringeffin Helene, die verwirtwete Herzogin vom 
Mediendburg und ber Herzog von Wroglie In einen offenen Was 
gen und fuhren In unfere Stadt. Die Elvll- und Millitärbe 
hörden begleiteten fie zu Pferd; die Truppen und die Rational 
garbe bildeten Spaller; Ihre Haltung war ausgezelchnet ſchoͤn; 
die Bürgermills war ſehr zahlrelch, und wenig Nationalgarben 
febiten bei dleſem Stelldicheln der Artigkelt und bes Yatriotid- 
mus. Der Zug ging im Schritte, denn es war unmöglich bie 
Menge ju durchdringen, bie fi durch nichts abhalten lleß, bie 
Herzogin von Orleans zu ſehen. Geſtern war bie Benölferung 
von Mes verdreifacht, und dieſe Bevoͤllerung bewegte ſich In els 
nigen Straßen, an einigen Fenftern, in einem Meinen Raume. 
Der Enthufladmus war allgemein; überall Ausrufungen, Freu⸗ 
dengeſchrel, Haͤndeklatſchen, Ausbrüäde der Hoffnung und Wuͤn⸗ 
fe des Glͤs. Auf dem Wege fand die Prinzeffin Helene, 
vor bem Stift St. Nicolaus, bie Armen und bie barmberzigen 
Schweitern, welche fie als eine Mutter, als eine künftige Bes 
f@ügerfn begrüßten; nicht weit davon botem bie Zöglinge ber 
Selänenfäule der Prinzeffin ein von ihnen gemaltes Portrait 
des Herzogs von Drieans bar. Belm Abſtelgen vor dem Hotel 
ber Präfestur wurde Die Vrinzeſſin Helene burd bie Tochter bes 































Der Indepenbant be la Mofelle befchreibt bie An: 
Kanft ber Pringeffin Helene auf franzoͤſiſchem Gebet. Wir Laffen 
felnen ganzen Artikel folgen, um zu zeigen, daß weder bie Bewoh⸗ 
ner noch bie Öffentlichen Blätter es an der franpöfifhen Eourtoffie 
fehlen Mefen: „Mes, 26 Mal. Geftern Fam bie Drinzeffin 
Hilene von Medienburg am unferer Graͤnze an, und feßte zum 
erftenmal den Fuß auf franpöflihen Boden. Sle wurde von 
alen Freunden der Dpnaftie mit Sehnſucht erwartet, und hente 
funen wir, die wir Die Ehre hatten fie zu ſehen, Ihnen fagen, 
daß dieſe Sehnſucht dur Die Unmuth, bie llebrelche @üte, das 
Bohlmoken der Prinzeffin volfommen gerechtfertigt wird. @ie 
‚ M eine autgezelchnete Franpöfin, auf Be wir ftolz ſeyn dürfen 

wi melhe Frankreih Begliten wird. Um 11 ihr Morzens 

Riegen die Yrinpeffin Helene ud bie verwittwete Herzogin von 

Meltenturg, melde von zwei @scabronen preußlſchet Gavallerie 

eseorirt md von dem Hm. ‚Herpog o. Wroglie begieltet waren, 

am ber Ziege dep zeltes ab, weiches für 37. ff. HP. bereitet 
wen Srzleit; verkündete Kauonendonner diefe Nac: 
Fa Begrüßte unfere Herzogin von Orleans. Die Pringefs 
ap Bingen In Ihnäelt mitten Durch zwei Reihen junger Beute, 
2 er Gorkah und Gerrgemiud berbeigefommen waren. 
ah Fin von Chelſtul und der General Gourgaud, Mb: 
9r. 196, murden glei; darauf eingeführt, und ber 

—* — Chelfent becompllmentirte fie tm Namen der 

* De, Indem er ben Pringeffinnen die Briefe 
ech — Ueberbringer er war. Der General Yacanls 
—** — ber Sten Milltaͤrdiviſien, fo wie Hr. ers, 
—— —— batten ebenfalls bie Ehre Die 
lungen Beute 26 ju becompfimentiren. Darauf famen bie 
der le he ee Und Gaargemünd und Tprachen Worte 

erben. Aaf —* welche beftimmt fit Ihre Königin zu 
—** leſe Reden antwortete bie Prinpefifn Helene 

Here Benz Belfe und mit einer Anmuth, Die Durd ihre 

we wenn fen na Yührender und Ichhafter wurde. 6 war, 

feLÖR ung} Fe Dar ertaut wäre über das Gida, das fie 

* Unter einem der Zelte war ein koͤſtllces Der 

ihren Oel ie Periogin von Orleans hatte zu bemfelben 
Ta {m Polnifgem ann DUO von Gacfen:Weimar, Bene: 
Beglerng — bie höheren preußlſchen Officlere, 

— Bing 2 bo —* den Kreledirector von 

von au er biefei Stadt, mehrere Fremde 
en —R8N ben Herzog vom Broglle und bie 
den Generar Jacgut "108 von Eholfeul, den General Gourgand, 
Den aterpfoggen "ol, den Baron Gert, Yrifecten der Dofel, 
Ed Cerrgennänp eng Saatgemuͤnd, die Maires von Forbad 
vr no setofficlere der Matlonalgarde md der 
U eheortfegn m ommen Maren J. f. 5. zu entpfangen und 
Trab ze m Du Deſeuner Hatten ale Maires Des Yrr 
ua cr Dir Prinyeffin delene ihte Gldtwinfde 

Anerile Won «u viele unter ihnen richtete fie einige an 

Orneray 9, u defilieten dle Truppen, unfern bras 
Biehee n "DE an der Spige, und De Prinzeffin beſtleg 
fen, im — wieder das fhöme Frantreich zu der⸗ 
Mars iſt {m Stande Ag släglihen Auſplelen eingezogen iſt. 

€ Orfühle ausgubrägen, weige biefe 
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Bewegungen.) Hr. Bafparin ſucht das Mintfterlum, zu dem 
er gehörte, gegen mehrere bemfelben im Sommifjionsbericht ge: 
machte Vorwuͤrfe zu vertheidigen. 
vorgeworfen, wir feven In einer Yolitit beharrt, die nicht mehr 
jeltgemäß geweſen fey. 
aber Ihre Unterftügung, Sie haben ſich ber Widerſtandspolltit, 
der gefenlichen Mepreffion heigefell. 
wir, feine Straflofigfeit für Empörung bulden, und bie Enpie 
fung zertruͤmmerte ſich an Ihrem Tribunal.‘ 
Hirt, er finde in den Meußerungen des Berlchts den Charakter 
des Labels, den man ihm leihen wolle, nidt. 
mich, fagt ber Eonfellspräfident, au bem, was ih unter bem 
mMiniſterlum des öten Geptembers gethan, ebenfo, mie zu bem, 
was fpäter geſchehen It. Ich habe meinem Lande immer nad 
meinen Auſichten gebient;. man muß aber bel Worlegung ober 
Zuridnahme von Befegen Immer bie Umſtaͤnde und die Beltger 
mäfibeit zu Mathe zleben. i 
Alles fortiegen, was ung für bie Gegenwart anwendbar ſchelnt. 
Wir- Haben gegen Niemand vorgefaßte Meinungen; Sle wolfen 
Beanabigung, wir wollten Verzelhung. Wir glaubten, der Au 
genblit zur Umneftie fev gefommen, und id nehme In diefer 
Hinſicht die ganze Verantwortligkelt auf mid. Was Be ver: 
fangten beträßtlihen Zufdußerebite betrifft, fo rechtfertigen 
diefe Gh durch fi felbft. Wir haben allerdings nicht geglaubt, 
daß mit der Amueſile Alles geendigt fen, wir nehmen die War: 
nung au, baf Alles wieder beginnen koͤnne, aber mir geben niht 
zu, daß das Vorrecht ber Mepreiflen der Anarchie nur unfern 
Vorgängern gehöre. 
folte, mit demfelben Nachdruck reprimiren. (Belfall.) Nur zut 
Beauffihtigung ſchlechter Leldeuſchaften, welche bie öffentlide 
MRuhe ftiren fönnten, verlangen wir neue geheime Fonds, and 
hoffen, der Gefehesentwurf werde Ihre Beiftimmung erhalten" 
Die Kammer nahm hierauf das Gefeh mit 83 welßen gegen 15 
fhwarze Kugeln an. Die Erörterung kam dann an ben Ent: 
wurf zur definitiven Regulirung des Budgets von 1854. 


Hrn. Sido, erſten Adjuncten, becomplimentitt, melde von 30 
Yungfrauen begleitet war, die Ihr ein präctiges Koͤrbchen mit 
Blumen und Mirabellen überreihten. Ihre k. 5. empfing bat: 
auf die Eivil: und Militärbehörden. Der Hr. Malte ſtellte den 
Muntcipalrath vor. Die Yrinzeffin bat auf eine für bie Na: 
Hionalgarde aͤußerſt ſchmelchelhaſte Weife der Rede des Hrn. 
Maire geantwortet und bezeugt, wie erfenntlic fie fep, daß jene 
ſich mit fo vielem @ifer verfammelt, um fie zu empfangen. Der 
Eifer der Buͤrgermlliz verdient obue Zweifel biefe Belohnung, 
und die Bürgermiliz erkennt heute an, dab die Pringefiin ihren 
Cifer verdiente. Nach einem Mahl von 50 Bededen, wozu alle 
Eivil: und Mititärbehörben eingeladen worden waren, fand bie 
Yrinzeffin Helene in Ihren Salons elne zablreihe Berfammlung 
von Damen, au welche fie die ilebevollſten Worte richtete. Der 
Abend wurde mit einem prächtigen Feuerwerk und einer Gere: 
nade auf den Moſelſchlffen, von den voraehmiten Künftiern ber 
Stadt ausgeführt, befhloffen. Man verfihert, daß der Präfeet 
der Pringeffin anfündigte, en babe fo eben durch den Telegra: 
phen dem Könige gemeldet, daß fie in Metz angelommen und 
fi mit der Aufnahme zufrieden gezeigt babe; fie fol ſoglelch 
darauf geantwortet daben „Warum fagten Sie niht dauk⸗ 
bar für die Aufnahme? Das hätte die Gefühle ausgebrüdt, 
melde ich für die Einwohner von Med hege.“ 


Ein Journal fagt: „‚Wiele Perfonen haben gefragt, wer bie 
Gräfin von Choualellhes, eine der Begleitungebamen der Vrinzeſſin 
Helene, fev. Wir erfahren mit Huͤlfe der Blograpbie des Eon 
temporain 4, fie fen bie Gattin des Grafen Ehonalelihes, Sohns 
jenes Eommandeurd von Malta, ber im Einverftändniffe mit dem 
berüchtigten Großmelfter Hompefch biefen Hauptſihh des Ordens an 
Napoleon auslieferte. Der Ercommandenr ſuchte nach ber Ruͤckkeht 
von Aegypten fange elur Belohnung für blefen Dienft nad. Na⸗ 
poleom, ber es fehr gut verftand, feinen Danf mit ben Verdlenſten 
in Verhaͤltniß zu feßen, gab dem Hru. Choualellhes eine Stelle 
ald — Hollvifitater za Et. Vlerre auf Martinlque.“ 


In der Palrslammer meldete am 25 Mat Hr. Pas: 
quter, daß Hr. v. Darf, ber ben Tag zuvor buch einen Fall 
auf der großen Treppe bed Lurembourg ſich bedeutend verlegt 
hatte, ſich beffer befinde, und ſelu Suftanb feine weitere Sefahr 
darblete. Hr. Mounter berichtet über die der Commlſſion zuge: 
wleſenen Artitel ber Sompetenz bei ber Drganifation und den 
Procedurformen des Pairdbofe. Die Tagesordnung kommt an 
Erörterung des Entwurfs au einem Grebitzufhuß von zwei Mil 
llonen für die geheimen Fonde. Baron Morognes zolt der 
Verwerfung des Disjunctiondgefehes felnen Belfall, wuͤnſcht 
aber, man möge das Nictrevelationdgefeh biscutiren und au— 
nehmen. Es fen nod etwas zu thun, um bie Aufrechthaltung 
der romftitutlonelen Monarchie zu ſichern. Auch bedauert er, 
daß bie Apanagengefege nicht zur Zeit der Eonftitulrung der 
Eiotilifte votirt worden ſeyen. Schließlich votitt er für den 


Eutwurf, den er für umerläfli erklärt. Hr. Desrops mun- 


bert fih, wie man aljährlih neue Fonds für geheime Ausgaben 


verlange, wenn man nicht neuen Ummälzungen ausgeſetzt ſeyn 
wolle. Er wuͤnſcht, daß man fparfamet mit ben Gtaatsgelbern 
verfahre. Der Mebner möchte lieber bie Errichtung elner privie 
legirten Garde ald Wall um die Yerfon des Königs uad als 
eine große WUnfmunterung für die Armee. (Merfchledenartige 
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„Man bat und, ſagte er, 
Das von und befolgte Syſtem geuch 
Sie mollten ebenfo, wie 
sr. v. Molder 


„Ich befenne 


Wir werden von der Vergangenheit 


Wir werben, wenn ber Fall vorkommen 


Die Zucercommiſſion erklärte In der Sigung ber Deputirtt® 


fammer am 26 Mai durch Hrn. Dumon, daß fih dreletlel 
Verceytlousarten für den elnheimifhen Zucker darboͤten: Ne 


wirflice Ausühung, die Auffit und das Abonnement. Et 
ſprach fi für die Wuffiht, aber mit der Erklärung aus, daf 
ihr diefe rt nur weniger fdleht als De andern erſcheine 
und fie jede Verantwortlickelt für die Folgen der Maafresel 
von fih ablehnen mühe. Der Finanzminifter beheuptete, 
dab auf ber Commiſſion alerdings ein Theil der Werantmorl- 
llchtelt elnes durch fie an bie Kammer gebraten Vorſch 

bafte, Uebrigens erfärte er ſich mit ben Muträgen ber Co 
mitfion einig... Dr. ». Lamartime, Mepräfentant eines De 
giefe, ber fih viel mbt Eultur der Runkelrüben beſchäſtlgt amd 
sabtreiche Fadriten eindeimifgen Anders hat, erflärte ih fit 
bie Steuer, aber unter der Bedlugung, daß fe nist mit einer 
Zolberabfegung begleitet würde. Hr. Moger irug auf Berl# 
sung des Gefches der Verceptiondart und bes Steuerbetrags 


auf das nächte Jahr an. Die Kammer deſchioß mats barübet- 
Der Yräfibent verlas noch eine Einladung bef Königs J 


Kammer beſchlleſßt, am Montag und Dienſtag ihre Sitzungen 


das ganze Bureau der Kammer zu dem Bermählungsart- 


ausjufehen. 
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ſel derq Ausuhung an dem Fabrticatlonsorte ſelbſt geſchehen.“ 


(Ben Gens) Das Beräht von dem Wiedereintritt der 
Die HH. Mole 


59. Soult und Thlers erneuert ſich wieder, 
und Mentalivet folten nah dem Vermäblungefefte ihre Stellen 
ihren Nadfolgern abtreten, 

Die frangfiihe Atademie hlelt am 25 Mat eine 
Eitung jur Aufnahme des Hrn. Mignet. 

Einer der begnadigten Aprilverurthellten , 


felerliche 


defwegen aufer Landes zebtacht worden war, proteſtirt in el 
‚dem englifgen radicalen Blatt auf das beftigfte gegen die Idee, 
as ke ei —* die Gnade augenommen. 
= Yarit, 26 Mai. Ih bedaure alle diejenigen, die in 
dieſem Wngrehlig yon den Bewohnern von Paris —— etwas 
an Yale. Die Berditerumg thellt fih In zwel große 
. nn melde ju den großen Feſtllchkelten fommen 
— on 5 Beide davon ausgeſchloſſen Lit; Die eritere 
erden Rıkı Net alt Ihre Vorbereitungen, und träumt füße 
* — a dem any und ber Herrlichkeit, bie 
Beh — ei Innefenden verbreiten werden; Die au— 
Enden vertan e . au dem Gelingen ihres einzigen, alles 
— * ** em Planet, auch glücklich, vornehm, tonlgll⸗ 
ef —5 de, wo alle Hoffnung verſchwunden if, 
—* Pe Verbruß und Wibermärtigteit fid elitge: 
—* ri Id mein altes Paris nicht mebr; es 
Berfkeen, räutliden Feier, umd ſein Felerfleid braudt 
ei * %, id möchte fagen ganger Nuartiere — 
Den Hate ke ng Ju der Umgegend des altem, ehrwuͤr⸗ 
—* * ſleht es aus wie im zerſtoͤrten Jeruſalem. 
—*t Strafen, In denen es font um Mittag 
Brad und Ver Naat, in denen der Himmel außer Ge: 
dei alten Gonnenfinfternif war, biefes tolle Gräber 
feiner Sclupfiwintel, altes dieß beiteht 
werden eheftens eine Zeit erleben, fm der 


le, ven feinen treuen 9) 
UMd verlaſen da Rebt, und vor dachbarn Losgeriffen, 


Quals uud den fi nlchts als die breiten 
Hotel de ge, teben rem bat. Beben Sie bente in das 
von Sagen der fr den ehrmürdigen Magiitrateperfonen 

Se an um Begraiit und des Gtadtwohls, fo ficht man 
nidens hod n aAot. Wiſſen Sie denn nicht, daß wir 
gute Stah —* Piel und Tanz haben, und daß bie 
Derrlictege rn Ihren alten Ruhm, ihre alte Pracht und 
teden &ie aunenden Welt neu bewähren muß; was 


n 
tem —*R Verwaltung der Gemeindecaſſe und von 


TER: dp zeug as amriiberafe dat jegt mur Eine Berti 
TUR wohl fepn, alolih zu empfangen ; der Stadt wird 

Beler der 9 top von Ihrer großartigen Pracht bei 
e einem anberufen * dlederhallt.⸗ Das iſt die Antwort, 
uen gu Rp Mn Gefhäftsmann im dem Hotel de Mile 
Flhrkg, um Burde. Maren ſchon früherhin ale Hände 


a dem Stabt 
id jet de baufe eine nene Geſtalt zu geben, fo bat 
em Irheit undertfach vermehrt, da 4 Innere zu 


fie 
vom 15 Jun,, ju dem Bankett und bem Balle 


der Engländer 
Braument, der bie Gnade nicht hatte annehmen wollen und 
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* In ber Slihung ber Deputirtentammer am 27 Mai 
warde nach Iehbafter Erörterung der erfte Paragraph des Amen⸗ 
dements des Hrn. Gouln mit zlemlich bedeutender Majorität 
angenommen, Diefer lautet; „Die Perception diefer Steuer 


würdig bergerihtet werden muß. Dürfte id In Elnzelhelten 
eingeben und Alles wiederholen, was Die Parifer Neugier über 
bie gebeimften Dinge der Helrath bes Herjogs von Orleans 
ausgetramt, es märe ſicherlich hoͤchſt ergoͤtlich. Was man nicht 
weiß, erfindet man, und Jedermann ethaͤhlt, gleichviel ob wahr 
ober erlogen. 

Niederlande, 

Aus Hollanb, 21 Mal. Der Prinz Wilhelm, ditefter 
Sohn des Prinzen von Dranien, hat feine Studien an der Unle 
verfität zu Leyden num vollendet, und wurde in den letzten Tas 
gen im Haag, In Gegenwart feines durchl. Waters und mehte— 
ter hoben Beamten, von einigen Profefforen in den Medtsge: 
lehrten⸗, Staats: uud Geſchichtewlſſenſchaften geprüft, welche 
Prüfung ſeht zum Vorthell des Prinzen ausfiel. — Das Som: 
merlager von Meven wirb demnaͤchſt bezogen. Im den erften 
Tagen werden de im Haag liegenden Grenabiere nah Nort- 
brabant abmarfalren. Der Prinz von Oranien begibt fih mie 
ber Ind Hauptauartier. 

Deutfhlamd. 

Nürnberg» Fürther Elſenbahn. Verſonenfrequen; 
vom 21 bis 27 Mai incl. 8817 Perfonen. @rtrag 1106 fl. 3 fr, 

» EFrankfurt a. M., 28 Mal. Geftern if Saöf und 
Senator Johann Wilhelm Megler in einem Alter von 81 Jab- 
ven mit Tod abgegangen. Dr. Meter, welcher bereits feie 
4793 Genstor war, und erft vor wenigen Jahren fih von ben 
bffentlihen Geſchaͤften zuruͤckgezogen bat, wirb bier allgemein als 
ein Mann betrauert, der ib um feine Vaterſtadt eine Melde 
von Jahren dinburc bleibende Werbienfte erworben bat. 

Hannover, 27 Ma. 9: k. H. H. ber Bicchöntg, bie 
Frau Herzozin und der Prinz George von Cambridge find ges 
ftern von Frankfurt a. M. hier wieder angelangt. 

BY renhe m 

Berlin, 25 Mal. Es Hit nun gang gewiß, bad Hr. 
v. Werther das Minifterium des Auswärtigen erhält. Dage- 
gen melde ih Ahnen bad Nachſtehende, als nur noh In bus 
Gebiet der Gerüchte gehörend, Hr. v. Maltzan, bisheriger Ge⸗ 
fanbter in Wien, oder hr. v. Arnim in Brüffel erfegen Hrn, 
v. Werther in dem Gefandtfchaftepoflen in Paris; Im Ball ber 
eritere dahin abgeht, fo fol Graf v. Dohna benfelben in Wien 
erfeßen und ber bisherige Zegationdfecretär, Graf Redern, Bru: 
ber bes F. Schaufpiellutenbanten, ben Gefanbtfhaftäpejlen Im 
Münden ausfüllen. Hr. v. Brenn bat feine Entleffung mit 
6000 Rthltu. Penſion genommen, da er bie Stelle eines Dber- 
Präfidenten ber Provinz Sachſen ald Nachfolger bes Hrn, 
v. Klewitz abgelehnt hat. Kr. v. Ladenbera dürfte ebenfalls 


feine Entlafung nehmen und durch Hra. v. Tiſchoppe erſedt 


Hannov. 3ta.) 
Tarkei. 

CTrleſt, 24 Mai. Briefe aus Athen vom 9 ſprechen von 
bedeutenden Unruhen, weite in Cheflallen und an ber ganzen 
nördlichen Graͤnze Grlechenlands ausgebrochen feyen. Es ſchel⸗ 
nen biefelben Indivlduen, welche bie bisherigen raͤuberlſchen Uns 
ternebmungen In jenen Gegenden leiteten, and biefmal an der 
Spige zu fteben; indeſſen ſollen bie Umſtaͤnde mun einen ern 
fterm Charafter, nicht mehr ben eines Räuberbandwerkd, fon: 
dern faft den eines Natlonalanfitandes tragen. Die Theilnab: 
me deran erüret ſich bis nah Ober⸗Albanlen hineuf. Emla 


werben. 


- 





von Tricala fol auf dem Gebirge Mezzovo bei einem 
Angriff gegen die Infurgenten eine tuͤchtige Schlappe erlitten 
und 200 Mann allein an Todten verloren haben. @ine Abthel⸗ 
fung von 1200 Mann Infurgenten ftehe bei Werfalos und die 
ganze Bevölferung von Volo bis Arta habe zu den Waffen ger 
griffen; Chriften und Türken hätten dabei gemelnſchaftliche 
Sade gemacht. Die Söhne des bekannten Eapitäns Zabo von 
Mezzovo ftehen mit an ber Spitze. — @in Schreiben aus Du: 
razio vom 10 d. beitätigt dieſe Angaben im Allgemeinen, und 
fügt bei, def der berüchtigte Tafil Bufl, welcher bekanntlich we: 
gen feiner frühern Rebellion vom Sultan begnadigt worden war, 
und ſich feitbem ſchelnbat zur Partei Emin Paſcha's gehalten 
hatte, Mefen, als er eben mit 12,000 Mann gegen die Nebel: 
(en auszuzlehen im Begriffe war, meuchlings erdolcht und fid) 
fofort den Infurgenten angefchloffen habe. — Mie weit alle biefe 
Angaben richtig, mie weit fle von den leidtgläubigen Bevölfe- 
rangen, von denen fie kommen, übertrieben find, werben erft 
die nächften Berichte genau beurthellen laſſen; fo viel if Indef- 
fen aufer Zweifel, daß Albanien und Theifalien neuerdings ber 
Schauplatz bedentender und für den dermaligen Zuftand bes tür 
tiſchen Relches bebenfliher Unruhen geworden find, Mebrigens 
bat fi dleß längft vorausſthen laſſen, und Sie erinnern ſich, 
daß mehrere meiner Briefe darauf aufmerffam gemacht haben. 

“Mon der ferbifhen Bränze, 20 Mal. Seit ent: 
gen Tagen laufen an der Graͤnze Gerüchte von wichtigen Bege— 
benbeiten um, als deren Schauplatz Albanien, Macedonien und 
Theſſallen bezeichnet wird. Diefen Gerüchten mißt man befon- 
ders feit geftern große Wichtigkeit bei. Fürft Miloſch fol naͤm⸗ 
(ih von dem Rumely Waleſſy dur einige Tataren dringend 
um Suceurd angegangen worden ſeyn, und feit Eintreffen bes 
teten Tataren In Kragujewat verbreitete ſich dort bie jedoch 
noch unverbärgte Sage, daß ein zahlreiches Infurgentenbeer In 
Macedonien eingebrochen, die Stadt Witaglia überfallen und an 
mebreren Stellen in Branb geftedt habe. 

Griehenland. 

In einem Schreiben aus Athen vom 8 Mal (das die Mün- 
chenet pol. Ztg. mittheilt) lest man: „Bon dem Palamid In 
Nauplla find 16 Verbrecher, worunter der berüctigte Ellas 
Ehondrojannis, ausgebrehen. Leider hört man wieder Mäube- 
telen in verfchledbenen Landesthellen. — In Theffallen und Mia: 
cebonien find wieder Unruhen ausgebrochen, und man fagt, baf 
bie Mebellen bereits 15,000 Mann Im Felde haben, Es geht 
bie Sage, daß Emin Paſcha mit 10,000 Mann regulärer Truv⸗ 
ven einen Zug durch ganz Albanien machen werde. — Se. Mai. 
haben einen Beitrag von 5000 Dramen für Merfhönerung 
ber Hauptitabt angewiefen. — Wir find bereits felt mehreren 
Tagen von einer drüdenden Kite helmgeſucht.“ 


Handels: nud Börfen: Nachrichten. ® 


London, 25 Mal. Gonfol. 91%; , 
— A Een he 


Yalda 


Daris, 27 Mal. Eonfol. 5Proc. 108, 455 3Proc. 79, 55; 


Bankactlen 2140; belgiſche Dan ; 3 
fpan. active Saul Kr —* A MBIE BERNER 


* Amfterdam, 24 Mal. Heute fand die ſchon früber anz 
geseigte Generalverfamminng J Actlonaͤre * ——— 

e man im voraus überzeugt 
mar, fo murde beftleffen, das anfänglich für den Ban der ® 
beftimmte Caphtat von einer Minion Bulden um 500,009 ge 


Haarlemer Eiſenbahn ftatt. 























93'/,,; 4, proc. Svnd. 92%; 
zproc. oͤſtr. Mer, 99”. 


09; Kanſ. 2325; 
Arboins 226; fpan.Kanf. 725 


99%, ; Banfactien 1619; Integrale 52°; rd. 20%; Taunus 
bahn 159. ’ 


fige Stadttkanzlei vor längerer Zeit 
fichtlich eines zu negoclirenden s'procentigen Anlehens im Be: 
trage von neun Millionen 
gungen waren indeß ber rt, 
zur Ausführung fam. Geftern wurde mun die gefeßgebende Ber: 
fammlung außerordentliher Welfe zufammen berufen, um bies 
fen Gegenſtand in anterer Welfe einer entfprehhenden Erledi⸗ 
gung entgegen zu führen, 
5procentiged Anleben, 
befondere Commiſſion ernannt werben. 


3dror. 74946; 1854er Loofe 113'.;5 Bankactlen 16515 
52°, ; Wrdoins 207; Taunusbahn 159%; Disconto 5. 


war elne fehr beliebte Frage nach Früdten aller 
nit gerade aus Holland oder 
barläudern Naflau, Mbeinprenfen und Baden, fo daß man mit 
Zuverfit auf einen bedeutenden Aufſchlag auf unferm m 





1834er Boofe 119; Wankactien 1385; Cfterhagp 35"; 
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vermehren. 
feßt, daß Hr. Brade, 
beendet babe; auch wurden elnige Veränderungen ber Statu: 
ten mit Stimmeneinhelt angenommen. 
von 200 fl. für jede Actie 
Durch alles dieß wurde beute 
Eifenbabnactien, welcher feltber ganz rubte, 
der angereat, 
den, fo war doch die Nachfrage fo ſtark, 
35 Procent Aglo zahlte. 


Ferner wurde bie Verfammlung {m Kenntnif ge: 
ber Erbauer der Bahn, bie Boranfaldıe 


Die erfte Einzahlung 
ft auf den 1 Aut. d. 3. beftimmt, 
der Handel in ben Haarlemer 
an der Börfe wie 
und wiewohl nur Meine Partien umgefeht wor: 
daß man Bid auf 


Amfterdbam, 25 Mal. Integr. 52°; 5proc. 98", ; Kauf. 
Ard. 231,65 ruf. Infer. 6’ 
Amfterdam, 26 Mal, ntegr. 52° ,; 5proc. Gert. 
a'/,proc. Sond. 92,5; 3roc. 76%; 
sproc. dr. Metall, 99%. 

EFrantfurt a. M., 28 Mal. Metalllques 404t4,; 4Proc. 


*. Franffurt,a. M., 28 Mai. Belanntiid hat die bie 
eine Bekanntmachung bie 


erlaffen. Die darin geftellten Bedin- 
daß der ganze Plan bi jet nicht 


und zwar beabfihtigt man nun ein 
8 ift zur Ausführung ber Sache eine 
Frantfurta. M., 29 Mai. Metall. 108%,,; aPror. — 
Integt. 


“Mainz, 27 Mai. Schon im Laufe der gangen Woche 
attungen, 


mtreich ſondern aus ben Nat: 


Noch den Tag vorher waren 1500 8 


Markte rechnen konnte. 
van der Gapellen, Beſitzers det 


Welzen für Rechnung bed Hrn. 
Dampfmüble in Mannheim, zu erhöhten Preifen aufgekauft 
worden. Simmtlihe Frucdtgattungen erfuhren auch um mer 
als einen Gulden Auffchlag, fo daß in Partien der BWelzen mit 
of. & 9 fl, der Moggen tu fa Ti, und die 6 
51, fl. & 5%, fl. pr. Malter bezahlt wurde. Da nun bie Ernte, 
fo günftig auch bis jeßt die Cntwidlung war, fih ungemöhnlid 
lange verzögern wird, fo ſchllehßt man auf eine weitere Steige 
rung der Preife, worunter eine große Maſſe der Confumenten, 
wegen erhöhter Vrodtare (12°, fr. das weiße und 41 fr. dat 
Shwarzbrod 4 Pfund) leidet. Die Kohlpflange ſchelut bei und 
niet Im gerlugften gelitten zu haben, weßhalb bie Deiprelfe et: 
was wihen, fo daß Verkäufe, Lleferungspeit Detober, & 58 Reid: 
thaler gemacht wurden, — Mor einigen Tagen bat Ht. E. E. 
von Darmfiabt für 12,000 fl., Andere fagen für 20,000 6. ei: 
fenbabn:Inferiptionen (linke Seite) auf dem hiefigen Blade DET 
faufen laffen, wodurd der Curs augenbiiciic um einige Procent 
gebrüdt wurde. Doc hob er ſich bald wieder auf ben früher 
Standpunkt, 42 bie as. 

Hamburg, 25 Mat. Deftr. Metall. 10395; 3Vroc. 74} 
Bankactien 1370; Ard. 23. 

Berlin, 27 Mai. aproc. Staatsſchulbſch. 102; I 
pr. engl. Obl. 99,25 Prämienfh. b. Sech. 63°. — 

Wien, 27 Mat. Metal. 105%,,5 4Proc. o97.; SPEER a. 


bahn 412; Mall, E. B. 110. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung Nro.258 und 259. 1837, (1 Junius.) 


Ftankreichs Verhaͤltniſſe zu Epauien. 


OMabdrid, 20 Mal. Die Frage über Vorlegung ber 
Retnungen, melde Hr, Mendizabat fo geſchlet zu befeirigen 
gemuft hatte, iſt von Hru. Garcia Carrasco wieder aufgenom: 
men worden, und ſcheint zu dem feltfamften politifhen Auf: 
faldfen zu führen. Hr, Carrasco legte ndmlib am 16 folgende 
beide Waträge auf das Bureau der Gortes nieder: „Da bie 
em 4 di dutch den Bevollmächtigten Minifter Spaniens in Pa— 
tis gemachte Orflärung {m geraden Widerfpruse mit dem De: 
crete der Eorted vom 17 Movember v. 9. ftcht, fo bitre ich die 
Eorted zu erflären: 4) daß der Mintiter den Beſchluß der Cor: 
ies vom 17 November nipt erfält dat, ludem er cd unterließ, 
m 1 Mai bie damald fänigen Bonos def Teforo zu bezahlen; 
2) def das Ministerium feine Befuguiffe uͤberſchritt, indem es 
a: Honen 9 und 45 Monaten fällige Bons bes öffentlichen 
: Gate lb Zahlung des am 4 d, fällig gewordenen Semeſters 
= autllatiſten Shuld angeboten dat.“ Der Präfident ber 
Ad 60 hielt ei nit für gerathen, diefen Antrag in öffent: 
Eu * bu verhandeln, ſondern berief vorgeſtern (18) die 
— or seheimen. als im Diefer der Gegenstand jur 
Faser — F wurde, eillicte Hr. Carraſsco, daf er feinen 
— ? In oͤftatller Sihung begründen werde; dieſes 
Wftlngen — man, zu ſeht lebhaſten Erorterungen über das 
Pipe Velbepradenen proicctirtem Anfeihe mit Aguado. 
— — » wie Id Ihnen bereite gemeldet, bie Schuld des 
Dlnfterpäfteng Campujano beimeffen wid, fo foll der 
a —— — benuht haben, um zur Mect: 
gr einige kuͤrzlich von Ibm eimgegan- 
—*—* Cortes votjuleſen. Hr. Campuzano fol 
Mer Hätten If semeldet haben, Die franzöfiigen Mini: 
—2* Fin beſtlmint erklärt, für Spanien niet das 
Bildete Mai * ju wolen, fo lange das in la Granja ger 
—* m am der Solte der Gefcäfte ftände. Sr. 
ftanpöfiigen Hi {a der Auslegung der Gefinnungen des 
Eipung ja — fo weit gegangen ſeyn, in der geheimen 
: — beabſichtlge elgeutlich nur den 
in Spanfen, — er und bie Wiederherſtellung bes @ftatuto 
= Publicum, für deralelchen Anfihten zu 
ri eits am 16 in dem Eco bei Comerclo 
m Ener fr alerlums) nicht nur eine Ueberfegung 
a vom 5 enthaltenen Artikels, welder 
wurheit Gaherg an nden Cadlnets rüdihtlid Epanlens 
er m. - des — noch * wei: 
gt, a jener Wrtifel, wie man 
tit {a —— der ſpaulſchen Geſandtſchaft In Pa- 
winl — eruͤet wurde, fo verdient bieflge 
Unter her, * einige Aufmertſamteit. Es heißt darin 
Beinofen ver dem —— bed Oberhauptes (gefe) ber 
EHE Zu ennpfungen Pr ſchen Minifter, von dem er die Be: 
Bell fan, ah ent, fey es fein gläpender Wunfe in die 
FHER Sponfen zu eh zu werden, fey es perfönlider Kap 
fein und Me Gpaner _ 
Benopmen, ze ee — unzwelfelhaft ift ed, daß 
"At Gage, u; oe beitändig eher das eines Gelndes 
eines Werbändeten geweien iſt. in 


neuer Beweis davon iſt bie Weigerung bes franzäfle 
ſchen Eabinets, im Berein mit England bie An- 
lelbe gerantiren zu wollen, melde unter dieſer Be- 
bingung Hr. Aguado vorgefhlagen hatte. Diefe Weigerung, 
bie, wie es In Frankreich befannt It, auf den Befehlen beruht, 
bie der König der Julinsrevolution von dem Lenker der Politit 
ber beillgen Allanz empfangen bat, liche fin noch entſchulbl⸗ 
gen, ba mir die Sompatbie bes franzöfiihen Volfes für und 
haben ; aber was feine Entfchulbigung verdient, It bie Mitwir⸗ 
fung des franzöfifhen Minifterpräfidenten an dem Plane der 
Agenten der nordiſchen Defpsten, Scwieriglelten zu erregen, 
durch melde ung jenes Hilfemittel entzogen wird u. f. w.“ 
Ich bebe biefe Stelle mur deßhalb ans, weil fie zum Belege 
ber Behauptung dient, daß ber fpanifhe ®efandte in Paris bie 
Stuld des Miflingens der über bie Anleihe angelmüpften Un: 
terbanMung von fib ab, und nicht nur auf dem angeblihen bö- 
fen Wilen bed frangöfifhen Cablnets, fondern fogar auf bie 
Dojzwirhentunft bes Ugenten einer dritten, von ihm nament* 
Il bezeichneten Macht wälzen will, und baf bie Regierung In 
Madrid zu Ihrer eigenen Rechtfertigung fib nicht ſcheut dle Be: 
bauptungen Ihres MWertreterd in Paris zu unterflügen. eben: 
falls aber muß dleſer Verſuch, das Benehmen bed ſpaniſchen 
Diplomaten zu rechtfertigen, miflingen. Sein Scarffinn und 
feine Erfahrung mußte ihm fagen, ob die franzoͤſiſche Regle⸗— 
rung geneigt feon konnte, fih für die von einem fremben hoͤchſt 
jerrütteten Staat unternommene Anlelhe zu verbürgen, chue 
irgend ein Unterpfanb zu erhalten, ba fie, ald man 
von Ihr eine bewaffnete Intervention verlangte, gerade ben Kos 
ſtenpunktt ald Hauptfchwierigfeit entgegenftelte, und doch bei 
ftattgefundener Befegung bes ſpanlſchen Gebiets ein Unterpfand 
für Ihre Entſchaͤbdlgung hätte finden können. Der Gefandte 
bätte alfo den Verſicherungen Aguado's niht eher Glauben 
ſchenken follen, ald bis er ſelbſt dle Ueberztugung von ber Br: 
reitwlligtelt des frangöfifhen Eabinets gehabt hätte. Erſt 
dann hätte er feiner Regierung rathen bürfen, auf ble Bor: 
faläge des Hru. Aguado elnzugehn, und Plane barauf zu bauen. 
Wenn aber, wie es ſchelnt, das franzoͤſiſche Cabluet burd: 
aus abgenelgt war, bie Barantle, fo wie fie verlangt war, zu 
übernehmen, fo bedurfte es nit erſt ber Dazwiſchenkunft bed Agen⸗ 
ten einer dritten Macht. Hr. Sampuzano beging aber, den Zuſiche⸗ 
rungen Aguado's Glauben ſchenkend, eine Ueberellung, und viel- 
leicht, In Folge ber erften, noch eime zweite und dritte. Ex com: 
promittirte feine Meglerung, und bdiefe wid fih rein waſchen, 
indem fie alle Schuld auf die franzoͤſiſche, und auf bie nordiſchen 
Mächte wirft. Alleln für diefesmal balten die Spanfer Ihre 
Augen offen, und meffen den Behauptungen ihrer Minlſter Kel- 
kan Glauben bei. Alle nicht vom Minlſterlum beſoldeten Blaͤt⸗ 
ter ſprechen fi gegen bas Eabinet von la Grania und Hru. 
Campuzand aus. Auch bie angebllche Behauptung bes Hrn, 
Galatrava, daß Frankrelch feine Huͤlfe nur auf den Fall zufage, 
daß das Minifterlum, an deffen Spige er fleht, abgehen findet 
keinen Eingang. Das franzoͤſiſche Cablnet hat, im Segenſatze 
zu der Politit Englands, Spanlen noch feine Minifter aufge 
drängt, weil es welß, daß es ſich dur eine ſolche Maaßregel 
für die Folgen derſelben verantwortlih maqchte. Frankreich hat 
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vlelleicht diejenige polltiſche Lattel, welche in Spanien den Weg 
der Mäflgung und der Werſoͤhnung elnzuſchlagen fühlen, durch 
Rath und ſeln Anſehen zu unterſtuͤzen geſucht, aber laͤcherllch 
it e, Ludwig Philipp die Abſicht beizulegen, das Eſtatuto Neal, 
an weldes In Spanien felbit fein Menſch mehr denft, wieber 
heritellen zu wollen. Hr. Calatrava bat offen vor den Eorted er⸗ 
zlaͤrt, Frankrelch habe die ihm gegen Spanien obllegenden Ber: 
pflichtungen noch nie fo treu erfüllt, als ſeitdem er Minifter: 
präfibent fep; woher alfo nun fo plößlic jene argen Beforaniife ? 
Und endlich wird bie Frage erlaubt fenn: ihr fend erbittert ges- 
gen Frantreid, weil es ſich weigert die Garantie für eure Un: 
leide zu übernehmen; welcher Grund hält denn England ab, 
‚die Buͤrgſchaft zu leiten? etwa weil ihr den Hanbelt- 
vertrag nicht unterzeichnen wollt? 


Die belgifchen Eiſenbahnen. 


*," Brüffel, 22 Mal. Ih erwähnte geftern, daß bie 
Kammer der Mepräfentanten bie Errichtung einer Eifenbahn: 
son Gent an die frangbfifge Gräne, fo wie bie Werbindung dert 
Provinzen Luremburg und Limburg mit dem feit 1854 Ind Lehen: 
getretenen Elſenbahnſoſtem auf Staatskoſten beſchleſſen hate. 
Es verdient hlebel bemerkt zu werben, daß diefer Vorſchlag von 
einem Wbgeorbneten des Hennegau ausging, der früher entſchle⸗ 
den dagegen geweſen war, ble Wusführung der Eifenbahnen ber. 
Meglerung zu üderlaffen. Der ®rund diefer Gefinnungsänbderung 
tlegt darin, daß ieht die Erfahrung bewiefen hat, daß bei ben 
Haupillnien der Cifenbahnen die Ausführung durch den Staat 
vorzuziehen Ik. Der Stand ber Mrbeiten und Einnahmen der 
@ifendadn, wie er am 1 März von bem Minlfter ben Kam: 
mern vorgelegt wurbe, gibt die gemügenbiten Reſultate. Man 
fieht daraus, daß ſechs Sectlonen in Ausführung begriffen find, 
und mehrere derfelben bis Ende diefes Jahres erbffnet werben! 
Lnnen. Diefe Sectlonen find die von Löwen nah Xirlemont, 
48,900 Meter; von Kirlemont nah Waremme, 23,760 M.;: 
von Mecheln nah Löwen, 25,700 M.; von Termonde nad: 


Gent, 28,540 M.; von Waremme nach Ans, 19,670 M.; und 
Drei Sectionen find 
vollendet; von bdiefen Foftete bie Section von Mecheln mad: 
Bruͤſſel 1,290,581 Franken; die von Meceln nah Antwerpen; 


von Gent nah Brügge, 40,160 Meter. 


2,222,817 Ir. und bie von Mecheln nah Tetmonde 1,618,435 
Er,, ober im Ganzen bie drei eröffneten Sectionen 5,151,633 


Er. — Folgendes iſt der Ertrag dleſer drei Gertlonen: wäh:- 


tend der erfien Periode (Mal 1535 bis Mal 1856) ertrug bie 
Section von Mecheln nah Brüfel allein 359,554 Fr. 15 C.; 


fie ward ganz oder thellwelſe yon 563,210 Meifenden befahren. : 


Während der zweiten Periode (Mai bis December 1856, acht 
Monate) ertrugen die beiden Gectionen von Mecheln nad Brff: 


fel und Antwerpen 754,756 $r. 20 C. unb wurben ganz ober' 


theliiweife von 720,545 Melfenden befahren. Sonach war In 
dleſer Perlode der Betrag der Einnahme in Franken beinahe 
gle ich ber Zahl ber Reiſenden, ſo daß man annehmen kaun, 
ieder Relſende habe einen Franken bezahlt. Die zwelte, mit 
dem 2 Januar d. 9. augetretene Periode bietet dasfelbe Me: 


faltat. Ele fehen daraus, baf während ber zwölf Monate ber‘ 


eriten Periode die Section von Meceln von 5u0,000 Meifen- 
ben befahren wurde; daß ſich diefe Summe In ber zweiten ver: 








doppelte und man mit Grund annehmen barf, fie werde ſich in 
der dritten (1837), wo drei Gectionen eröffnet find, verdreis 
fachen, und jede derfelben von 500,000 Relſenden befahren 
werben. Die Ausgaben bellefen ſich: für die Waterhaktung der 
Strafe auf 200,000 Fr.; Transporttoſten 425,000.81.; Erbe: 
bungs« und Werwaltungsloften 420,000 $r., zufammen 745,000 
gr. — Die drei Sectionen nebſt dem nothwendigen Material 
kofteten ungefähr 6 Milllonen Frauken. Diefe ſechs Millionen 


repraͤſentlten in dem Aprocentigen zu 92 negoclirten Anlehn — 


6,180,000 $r., welde für das jährliche Intereſſe 259,000 ‚und 
zur. Tilgung im Werbältwiß von -i Pros. 64,800 Gr. erfordern. 
Sonach betragen bie Seſammtausgaben 1,069,000 Er. Dem: 


nach muß, damit Fein Werluft entjteht, bie ‚Einnahme die Bröfe 


biefer Summe errelchen, und aus obigen Daten wird man die 
Ueberzeugung gewinnen, daß die Einnahme für 1837 dle Summe 
von 1,500,000 überfchreiten wird, was ſich aus ben monatlihen 
@intänften leicht erfennen läßt. Ein Capltal von ſechs Mille 
nen Franten wird daher, nach Abzug der Intereffen und der 
Kligung, ſchon in den eriten Jahren und mo die andern an⸗ 
fiofenden Bahnen mod nicht eröffnet find, 500,000 Er. Rein 
ertrag gewähren! Es It zum Werftändulß obiger Nacmelfungen 
weſentlich, zu willen, daß biefe drei Sectlouen zufammen eine 
Ausdejuung von 14 Lieues, die Lieue zu 5000 Meter, darſtel⸗ 
ten; ihre Herſtellung koſtete ‚ungefähr 400,000 Et. die Aeue. 
BVergielht man bie in Thaͤtigkelt befindliche, belglſche ‚Eifenbahn 


von -Brüfel nad Antwerpen, fo findet. man, daß der Meifende 


15—17 Gentimes per Liewe zahlt, während ber Nelfende von 
Liverpool nad London ‚per Lleue 64 Fentimes zahlt, wobei über- 
dieß zu beruͤcſichtigen it, daß das Elſen, die Steintohlen, die 
Maſqhinen bier in höherem Prelſe Reben. Man will ſich mit 
der Drganffation ded Waarentransportes beſchaͤſtigen; es bieten 
ſich dreierlei Urten dar. Es läßt ſich jedoch annehmen, man 
werde derjenigen den Vorzug ‚geben, die darin beſteht, ‚einen 
ober zwei Waggons: zu beftiimmten Preifen an die Uaternehruet 
zu vermiethen, bie fi bann dem Zufammenbringen. ber Waaten 


von Ihren Ellenten unterzlehen, ſie auf der Elſenbahn verladen 


und weiter verführen werben. 





BGrofbritswutem 
Wir nehmen bie Unterhausverhandlungen vom ‘22 


über die Alrcenftenerfrage wieder auf. Nachdem Hr. Borthwit 


mit einer emphatlſch vorgetragenen Stelle aus‘ Shalfpeare des 
Mintfteriumg nahen Fall verfändigt, und Hr. Twlß das Par 
lament- befchworen hatte, doch bie Meligion im Lande mit gens 
vertifgen zu wollen, woranf der Sollcttor: General erwit · 
derte, fo haͤtte etwa ein kathollſcher Biſchof vor bem feanzdll: 
fen Eonvent ſprechen Können, aber“ einem englifchen Parlament 
gegenüb® ſey die Wehllage nur lacherlich, erhob ſich Sit Br. 
Burbdett: „Ich laugne, fprad er, daß bie proteſtantlſchen 
Diffenter unferes Landes im -biefer ‚Sache irgend einen * 
fhwerdegrund haben. Ah proteſtire gegen eine ſolche Behau⸗⸗ 
tung, und muß geftehen, es erregt mtr Etel, daß bie DIENT, 
wel die Rirchenfrewer Mre Taſche betäftigt, Ihr zarten reilat 

Gewißfen dagegen Ins Gpiet bringen wollen. Die Difentet, 


welche Elgenthum beſttzen, Bauften dasſelde mit diefer darauf 


laſtenden Angabe. Es iſt eine Real⸗, kelne verſoͤallche Steutt, 
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mit der Rellalom ber Difenter gar nichts zu ſchaffen hat. Es iſt eine 


Sauit, de ein Zweiter am einen Dritten hat, wobel wir nichts 


datein ichen thunen. ch bin der minifteriellen Reſolutlon ebenfo 
entgegen, mie dem dazu vorgebrachten Amendement (von Hrn. John: 
ftene); dem Iehtern um fo mehr, weil es im Wege ſteht ber 
Birecten Bernelnung einer Maafregel, die auf die graffeite Un— 
gereätigleit gegründet fit, bie das @igenthumsreht und die @e- 
wehahelten diefed Laudes antaftet. Dod um gegen die Diffen: 
fer zettot zu fepn, fo muß ih fagen, daß nur ein Theil.von 
Ihnen fie anfiht, und miht Die ganze Körperfdaft, nicht bie 
Bislegnifhen Merhodiften, zwiſchen denen und ung, ben &pid- 
sopalen felbit fo wenig Unterſchled tft, und die Ihre aufrichtige 
Undänzlitteit an bie Klrche von England fo Mar bemiefen ha⸗ 


den, dej mir dahin wirken ſollten, fie mit und zu vereinigen. 
Adt genug, daß die Wesiepaner der Zahlung einer gerechten 
SH fh nlät meigern, fondern fie gehen noch welter, und 
betrabten bie milde, Ubetale mb bulbfame Gtaatätiche des 


Landes ad eine hehe MWebithat für tas Land, welcher alle un 


ter Ihrem Sünde fichenden Secten zum märmften Danfe ver. 
pfllchtet fegen für die yolle Sewlſſensfrelhelt men 
und unter andern A We senichen 
Yun ven Umfänden nit genießen fönnten, Was den 
Ne —* betrift, fo verwerfe ich ihm ganz und gar, weil 
fü sräektuete Restötundige,, bie gelehrten Mitglieder 
" Eseter und Mlpen (Sir M. Fofett 
wunlderfegbar Bel ett und Hr, Pemperton) 
ungereat If, du — — if, daß Diefe Maaßregel ſchrelend 
tum Defeh Bundeg "en grojen Thell von dem Grundeigen: 
den umfehren, fih in das Verbältnif zwiſchen 
tee Burg Freu einmlſchen und Rechte antaſten will, 
Aber alar Map und Umfände verwidelt und verflochten find, 
—** ce IR dleſe Maafregel, fondern zugleid 
—*æ* hen inpraftiifh. Der Vorſchlag Lord UL: 
ürttkhe Steam eu Dr Athengebäube niht durch eine 
Srakeafe ja kt “a werden können, bie Koften aus ber 
—— — ber dlan, für welden Sir R. 
u und für fg ang Debatten id günftig erklärte) Hätte, wenn 
jeenfel em udelaewerth/ De Frage beigelegt, und war 
ih allerdinge niet Project weit vorzuziehen, wlewohl 
aßfectitten Geniſ⸗ enfehe, warum das Land zu unten der 
Kurt re einer Anzahl politifher Diffenter 
BEER Ber mul, acer Zutuf der Oppofition; fronifcer 
dit ERber die Sied, IA meih in der Chat nicht, 
llden Aeditde ſich fo gut und fo Öfonomifc In bau 
FURR, do die Qi legen, als unter ber ießigen Einrich⸗ 
fereffirt finp, de ner der verſchledenen Pfarreien dabel In- 
Marine efofgen Athen ulät Yerfafen zu laffen, und die 
foäzere erfpant.u a, ein Nathſtich zur rechten Zeit neun 
n und wundg; ap, Feote demnach die Maafregei als un: 
gem, All fie no Ih bin Hauptfählig ihrem Princhp ent: 
taben vil un) Meg rafes Elaenthumsrecht im Lande unter: 
Te 25000 [ann einer fo geringfügigen Summe willen, 
—8* ihnit. Mater allen Umftänden bin ich 
24 ang en 40, und daher freut c4 mid zu willen, baf 
00 er ne ehe durch die lehte Usftimmung verworfen 
| —* Ne taͤgllche Majorität der Stell eninhaber 
ein Bay ehimer unterftügt warb. (Beifall 
T Diafferiegen) J de den alten Zeiten Utoniſches Hört! 
fein Dinifterlum bei einer umendiid 


minder wichtigen Maafregel, als bie gegenwärtige tft, mit einer 
foihen Majoritaͤt zu beharrem gewagt haben, Dazu fommt 
dann bie Zufammenfehung dleſes Haufes und ber dermallge 
Stand der Meinungen und Parteien, wo bie Majerität ber 
Regierung aus Männern befteht, melde offen fagen, baf fie 
kein Wertranen zu den Minlſtern haben — weiche die ſelbe nicht 
darum-umterftügen, well fie die Minlſter achten und von ihnen 
die Aufrechthaltung der Verfaſſung und der Iuftitutionen des 
Landes erwarten, ſondern im Gegenthell, weit fie fie für ſchwache 
Minifter haiten, bie man In Bahnen und zu Zwecken hindraͤn⸗ 
gen könne, bie fie, Die Minifter, nicht als die ihrlgen anerfen- 
nen. (Raufhender Belfal ber Oppofition.) ine Magaßregel 
biefer Urt auf eine Majorität von nur 25 Stimmen bin ein- 
führen und behaupten zu wollen, ſcheint mir eine ber außer: 
ordentlichften Proceduren, bie je im Parlament vorgelommen 
find. ber zum Gluͤck haben wir noch ein Haus (Belfall der 
Dppofition und Selaͤchter der minlfteriellen Seite), das ſich für 
biefes, das Hans ber Semelnen, wo es zu hemmen und zu 
controliren gilt, als elm treffllcher Megulator erwiefen Hat. Da: 
ber fühle ich mic volllemmen ruhlg darüber, daß dieſe hoͤchſt 
unhellvolle, im Princip hoͤchſt ungerechte, unpolltifche und durch 
gar ulchts hervorgerufene Maaßregel, wenn auch bier bamit 
fottgefahren werben ſollte, doch durchaus Feine Ausſicht hat, je 
mals Befehesfraft zu erlangen, (Lauter Beifall.) Das ehren⸗ 
werthe Mitglieb für Leeds bat geldugnet, daß auf Geite der 
Diffenter irgend der Wunf vorhanden jey, die Staatsklrche 
dleſes Landes zu ſtuͤrzen; ba indeß der ehrenwerthe Herr nicht 
ſaͤmmtllche Diffenter In feinem Leibe (in his belly) trägt, fo 
bat er mit biefer Behauptung etwas zlemlih Schwierlges über: 
nommen. Die Difenter im Algemeinen, glaube id allerdings, 
gehen nicht auf eine Trennung von Kirhe und Staat aus; es 
ift nur ein Heiner Theil der Diffenter — polltifhe Diffenter 
und unzufriebene Menſchen, während die achtbarften unter ihnen 
In das Geſchrel gegen die Kirchenſteuer nicht mit einftimmen. 
Das Geſchrel iſt erhoben worden von einer Glaffe, die durchaus 
nicht furdtbar ift, weder durch Ihre Anzahl noch durch das Ge—⸗ 
wicht ihrer Meinungen und ihre Achtbarfeit, aber es iſt ihnen 
gelungen viel Lärm zu machen. In einem Diffenter: Journal, 
bas zu Birmingham erjheint, beißt ed In der Nummer vom 
s März db. J., nachdem der minifteriele Plan erörtert ft: 
„Während wir uns Im Danfe gegen bie Minifter, und gegen 
den Kanzler ber Schablammer insbeſondere, vereinigen, verwah- 
ren wir Diffenter uns übrigens gegen bie Anfiht, als hätte bie 
Reglerung uns bamit eine Sunſt ergeigt.” Nein, alle Güte 
und Freigebigfeit, bie bas englifhe Wolf und bie englifhe Kirche 
erzelgen können, ift, nachdem fie gewährt If, keine Gunjt mehr, 
wahrhaftig! obwohl man früher darum ald um die hoͤchſte Gunſt 
gebeten und die wärmjte Dankbarkeit verſprochen hatte. (Bel: 
fat.) Weiter beißt es in jener Zeitung: „Nur eln Thell des 
Kirchenzwangs wird durch biefe Maafregel abgeſchafft. Ber: 
wechsle doch ja Niemand bie Kichenfteuerfrage mit der Kirchen: 
frage ; diefe iſt noch gar nicht angeregt worden.“ (Hört, bört! von 
ber Oppofition.) Wenn ic nicht irre, mar ed bad edrenwerthe Mit⸗ 
glied für Midblefer (Hume), welches bie Difenter ermabnte, nicht 
auf zu viel mit einemmale zu dringen, fondern ein wenig zu warten, 
dann mwürben fie bald einen fefteren Standpunft erlangen, von 
dem aus fie die Staatskirche mit Erfolg angreifen könnten. 
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(HörtD So aub bier: „Die eigentliche Airhenfrage iſt noch 
nicht angeregt; aber wir zeigen — © die ehrliwen Leute! — 
wir zeigen den Kirhenmännern im voraus an, daß, mas und 
betrifft, wir darum, daß wir die Aufdebung der Kirhenfleuer 
erlangt haben, nicht minder elftig mac der gänglihen Trennung 
von Kirche und Staat fireben werden.” Dennoch fhmwaht bad 
ehrenmwerthe Mitglied für Leeds, als führe man durchaus nihte 
wider bie Kliche im Schlld, und man macht, zum befhönigen: 
den Vorwand, aus der Kirhenfteuer einen casus consc-entiae, 
von dem ih früber nie gehört habe; denn gewiß, die großen 
Sterben der Diffenter, ihre großen Männer — ihre Henry, Do: 
drige, Watt, ihre Barter und Robert Hal llehen ſich von fol- 
den Serupeln nie träumen; Ihnen fiet es nle ein, fig einer 
gerechten Forderung zu widerſetzen.“ 
Fortfegung folgt.) 
Schweisz. 

wZäarlch, 26 Mal. Die Hanbelsteifis, welhe von Amerika 
per ſich über den Eontinent verbreitet, bat auch bei ung ange: 
fangen, ihre Wirkungen zu äußern. Dadurd, daß die Schweiz 
das einzige Land, welches allen fremden Waaren frei n Zutritt 
eröffnet, von ihren Nachbarn Franfreih und Oeſtrelch ſchon fruͤ⸗ 
her, durch die Ausdehnung des deutſchen Zollverelns, wenn auch 
in beſchraͤulterem Maaße, nun auch von Deutſchland abgeſchnit⸗ 
tem wurde, war unfer Handelsſtand genoͤthlgt, neue Bahnen zu 
fügen. Der Verkehr mit Amerlfa bat daher in den ledten 
Jahren fehr zugenommen und man gewoͤhnte fih ſchon, jenfelts 
des Oceans einen Hauptmarkt für bie Erzeugnife ſchwelzeriſcher 
Thärigteit zu finden. Die Gefährlichtelt biefes überfeelfsen 
Vertehrs fehlen, wenigſtens in gewöhnlichen Zeiten, durch ben 
flärferen Gewinn, welchen folde Befhäfte ahwarfen, übermogen 
zu werben. Und fo fingen auch bie gemagten Befhäfte an haͤufi— 
ger zu werden ald früher. Zur Zeit find zwar noch feine Han: 
delshaͤuſer von Bedeutung nendthlgt worden, Ihre Zahlungen ein: 
zuftellen. Aber die Fabricanten find gezwungen, Ihre Arbeiten 
zu fuspendiren oder doch bedeutend zu vermindern. Und das 
wirft auf Brodlferungen, die großenthells von Ihrem Verdlenſte 
in den Fabriten leben, bald fehr nachtheilig zurüd, Befondere 
{m Uppenzellerlante und im Toggenburg foll ſich bereits eine 
gewlſſe Noth ber Fahritarbeiter eingeftelt haben. Mber eine 
dumpfe Spannung und Aengſtlichkelt herrſcht auch außer Diefen 
Krelſen bei der Handelswelt vor. Und ba bie Zahlungen aus 
Amerika regelmäßig erft In einem fpätern Zeitpunfte des Jabres 
geſchehen follen, fo ann fih erſt in dem Verlaufe besfelten 
berftelen, inwiefern unfere Induſttle auch dleſen Etdfen ger 
wachſen it. Für Zurich fürchtet man wenlger als für St. Gals 
ten, am wenlgſten für Bafel. Die neuen Banken, von denen 
die Zuͤrlcherlſche zu Anfang des folgenden Monate eröffnet wird, 
fommen gerade recht, um eine mwohlthätige Wirkfamtelt zu bes 
ginnen. Nur freilich iſt zu bedauern, daß man an biefe In— 
filtute noch nicht gewöhnt iſt, und daber Anfangs kaum rest fie 
zu benugen wiſſen wird. Die Bantdirectlon ſeltſt Ift In Zürich 
trefflich beftelt. Es hatte. der Director durch einen Aufenthalt 


in Yard, wofelbft ihm die fämmtliken Verhaͤltalſſe der berti: 
sen Bant anf das bereitwilligfte nacgemwiefen wurden, auch 


ei erhalten, biefen Seſchaͤſtotrels genauer fennen zu 
en. 





teinifhrn Schulen, 
faatsaufmand anf die Stadtgerichts-, Landgerlchts— und Kane 
tontphoflfate, auf Wundaͤrzte, 
Thleraͤrzte und Waſenmelſter; 5) der Sefammtftaatsanfmand 
auf volptehnifhe:, Landwirthſchafts⸗ und Gewerbefhulen, dann 
vier Fünftbeite der zur Unterftügung der Lant wirthſchaft and der 
Induftrle befiimmten Fonds; 4) ber Sefammtftaatsanfwand auf 
Bezirks: und drtiihe Bauadminlftration, dann auf Land⸗, Etras 
hen: und Brucendau⸗ Unterhalt. E- an fonftigen Ausgaben: der 
© fammtftaoteaufmand auf Verpflegung der Helmatblofen, auf 
Erhebung der Kreldumlagen, 





De at ſchland. 
4* Münden. Wir haben hereitö erwähnt, daß ber loͤnlg⸗ 


(ike Staardminifter des Innern, Fürft von Dettingen: Waller: 
fein, der Kammer der Abgeordneten den Entwurf eines Gefehes 
zur Ausſcheldung ber Kreidlaften von den Staatdlaften und zur 
Bildung der Krelsfonds vorlegte. 
fes Entwurfs follen folgende Ausgaben, vom 4 Det. bes laufen 
den Jahrs anfangend, bie Natur notbwendiger, geſetzlich auf die 
reife hingewleſener Laſten annehmen : 
Juſtiz: der Geſammtſtaatsaufwand auf dle Appellatlonsgerichte, 
dann auf bie Krels-, Bezirls-, Stadt-, Wechſel⸗ und Frledens⸗ 
gerichte; B. aus dem gemelnſchaftlichen Etat der Juftls und des 
Innern: der Befammtftaatdaufwand auf die Landgerichte; C. aus 
dem allgemeinen Minifterlaletat "des Innern: ber Sefammt: 
ftaatsaufwand auf die Landeommiffarlate ; D. aus dem @tat der 
Staattanftalten : 


A. aus dem Etat ber 


4) der Gefammtftaatsanfwand auf das deut⸗ 
(de Schulwefen, auf bie Shullehrerfeminarlen, dann auf die la⸗ 
Somnaflen und Lyceen; 2) ber Gefammts 


auf Regie des Landrathes, auf 
Melfex und Taggebuͤhren ber Sandrathemitglieber, dann fm dr 
Mdeinkreife: auf Nacläfe und Nlchtwerthe an ber Srund⸗, Yet: 
fonal:, Motiller:, Thur-, Fenter: und Gewerbefteuer, auf In: 


fzüffe zu der Arelsarmenanftalt und auf Unterftägung der Ar⸗ 


wen außer diefer Anftalt, anf ben Unterhalt der Findel: und 


verlaffenen Kinder, und auf Erziehung von Göhnen ber, fieben 


Kinder und darüber zählenden, Familien nah Maaß bei Br 
foße# vom 2u Jan. 1805. Wie yorftehenden Audgabstategorien 
follen auf die Krelsſonds übergeben, einfhlüffig ber Mealerigens 
zen und fiändigen Bauausgaben der betreffenden Etellen mb 
Behörden, und mit alleiniger Ausnahme 4) etwaniger Mebrber 
jüge aus früberen Dienfiesverhältniffen; 2) der Mebrbezüge eins 
jeiner Gtaatdriener und Ungeftelten über den Etat; 3) Mf 
Quietcenzgebalte und Penfionen, mit Einſchluß ber übrigen, ſelt 
dem 4 Der. 4331 auf bie Staatecaffe übernommenen, lol 
penfionen des Mbeinkreifes; 4) der Umzugsgebühren; 5) hf 
Ausgaben auf Arts: Aud- und Einantwortungen unb au 
außerortenttihe Vifitetionen und Unterfuhungen; enbilh & 
der Sraͤnz⸗, Beauffihtigungs: und Wormerkungdteften, dann 
der Mitiräreonferiptiondfoften. Der Art, II trifft mäbere 2er 
fiimmungen In Anfehung der Frage, welche Bauten In Dei Be 
reihe det trafen: und bes Brüdenbanes, fo wie in Dem Be: 
reiche des Bondbaued ald Neubamten zu betradten und fe 
nach auf Die Kreisfonds nicht übermiefen feven, Der Att. 1m 
befimmt, daß de Gefammtziffer fämmtlicer Krelsausaaben 
je für jete Finamderlode mittelft des Wubgets ber betreffende" 
verlode bevoranfhlagt umd feſtgeſtelt werde. Der Art. IV end: 
tlch forgt für bie entſprechende Seſammtdecung der Kreldauf- 


Nach den Beftimmungen bier 


Hebammen, Brunnenmwärter, 





B- 77 20-0 ' 
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ben. Mach Uebergase dleſes Gefeßedentwurfs fügte ber Tänig: 
ide Etastöminifter des Janern, Fürft von Dettingen: Waller: 
hıln die Bemerkung bei: „Ich kann mir bie Freude nit ver: 
fagen, anzufäpren, daß diefer bohwictige, von den Ständen 
gewinfäte, eine unfrer wictigften Inftitutionen zur vollen Ent: 
midiung emporbebende Gefehesentwurf am geftrigen Tage bie 
alerhihite Ganction erbulten bat. Go bezelchnet Bayerns 
Mash Me Erinnerung des ewig bentwürbigen 26ſten Met 
1818 nlät Dur prunfvolle Feſte, fondern durch Beweiſe landet: 
berrlier Fürforge, und fo erbllat allerhoͤhſt Er In der ſteten 
Beteftlgung der Verfaſſung und im großartigen Zugeitändniffen 
die mürtlgfte Feler des erhabenen Fuͤrſten, der Ihm, mie dem 
Sande, ein gellähter Water war, und ber vor neungehn Jahren 
—* bet fanstienlrten Grundgeſetzes ben ſchoͤnſten feines Le: 
r ih ie — —— ————— die 
aderlſce ⸗ € ’ 
nacträgiiä ju melden, daß ber Hr. ——— — 
— ker —* nech ſpeciell erläuterte, wie einige ber, 
——— ſcuhes der Bankdarlehen laut gewordenen 
ec —— deßhalb nicht beruͤcſla tlgt 
Gefetesentunef Mer — er u in dem 
nt re ordnung Auf: 
t’ Rom, 23 J — 
ed. Geſtern wurde in dem vom helllgen 
Rater g 
* Faser 5 der neue Cardlnal 
gelefletem @ibe kn erh u drt, und erhlelt nad 
Darauf erfolgte Die —— ber Händen des Papſtes. 
3° — eine Gerfmenfe, Weide de un... 
in mg * Pd Reueingeführten feine Stimme 
— E er e erlaubt, Der Vapit hat zu 
den fol, wohne de —* —* bes Mundes“ vor ſich ge 
ben Berfonmlung 4 erſt elgentllch Mitglied der bo: 
bemanpel In nofrer Ha Die man hört, nimmt der Getrel: 
eine Beunrahigende — und In hem nahen Gebirge auf 
freie Cinſch bb Enke he Die Reglerung hat deßwegen bie 
1. tlgen Monats erlaubt. Ferner zahlt 
fgen Wılzen, der land: oder fee: 
und Provinzen eingebracht wird, eine 
—— Hoffentllch wird durch ſolche 
Proninjen hier fär Im über in etwas gefteuert, während die 
Urfae jenep ah einen guten Markt finden. 
. fol in der Hemmung, welde ber 
*M an Indem man bis dahln aus dem 
ae ıf bezog und Schlachtvirh bage: 
ie Manafayf eſes nun nicht ſtatt finden kann, und 
1 ! des Gordong feib 
‚fo Poaeie f einen großen Conſum verur: 
EG DAL Die Heutige gg ide Mangel leicht erilärlih. Uebel: 
ömern a ordnung einen fzohen Eindrug bei den 
® ÄR vom der Baden, Unfer beruͤhmter Landsmann Dver: 
—* me * — — — ihrem Mitglied er: 
en früher den Kübel Yrofefir bet von berfelben 
Vertin, ng Prengen, 
d. M. —28 a Grühlingemandunree find mit den. 
Waren nur die gewöhnlichen Truppen 


theile dazu verfammelt, indem bie großen Mandunres (wobel es 
nos ungemif ift, ob die ruffifhen Truppen concurriren werden 
oder nlot) erft im Herbft und wahrſcheinlich nicht In der Näbe 
von Berlin, fondern in Pommern oder Sachſen ftatrfinden wer: 
ben. Dennoch batten fi zu den jetzlgen Mandunren eine An- 
zahl vornehmer Säfte eingefunden, eine Sitte, bie jet ganz ge: 
bräudii zu werden fheint. Außer dem Beſuch Ihrer Maje: 
ftär der Aöntgin ber Niederlande, ber freilih mit ben Ma⸗ 
noͤuvres feinen Zuſammenhang bat, it ber des Sroßherzogs von 
Medienburg, bes Prinzen Friedrich von Würtemberg, des Prinzen 
Petervon Oldenburg und des Kronpringen von Schweden zu bemer- 
fen, Beim Eorpemandunre hatten bie Bewohner der Haupt: 
ſtadt Gelegendeit, alle dieſe hoͤchſten Perfonen vereint zu feben. 
Prinz Oscat it eine der impofanteften maͤnnlichen Erſchelnun⸗ 
gen, bie man feben kann; er trägt einen Bart & la Uenri IV, 
der ihm fehrgut ſteht. Auch in pelitifher Hinſicht ift er ein hoͤchſt 
merfwürbiger Saft, ba er ber Sohn eines Monarchen iſt, deſſen 
Legltlmitaͤt eine gemwiffe Partei Immer noch nicht gern anerfannt 
fieht. Selne Aufnahme au unferm Hofe beweist aber zur Ge 
nöge, mie wenig Müdfibt auf die Anfihten jener Partei ge: 
nommen wird. Die milltärifchen Fefttichtelten baden an ſich 
alchts Mertwürbiges dargeboten, bad Wetter begänftigte fie nicht, 
Indem wir nod immer leider große Kälte und regnihte Tage 
baben. Deßhalb kit ber Arantheitszuſtand auch fchr im Mad: 
fen, namentlih berrfihen bie Falten Fieber fehr ſtatk. — Die 
Beſetzung bes Minifterlums bes Auswärtigen bürfte mande 


diplomatifhe Veränderungen nach fi ziehen. So glaubt man 


nicht, daß Graf Koͤnlgsmark wieder nah Konftantinopel gurüd- 
febren werde. Dieh ſtellt auch bie ganze Militärerpedition da— 
bin wieder in Frage, wenlgſtens If bis jehzt bie Abreife ber 
dazu befiimmten Dfficiere ind Ungewifle verſchoben. — Au dem 
Geruͤcht, dab der Kronprinz zur Vermaͤhlung der Prinzeflin He: 
lene nad Paris gehen werde, it niemald Grund geweſen; bieß 
bürfen wir jegt beftimmt verfibern. Dagegen iſt viel von einer 
Melfe Sr. koͤnigl. Hoh. nach Preußen die Mede, woher leider 
die Nachrichten fehr traurig lauten. Zwar bat ber hohe MWafs 
ferftand abgenommen, bob iſt ber Schaben, den er verurſacht, 
betcästlicer, ald man geglaubt bat. Die Ernten find auf große 
Streden vernichtet, und der Grund und Boden hat überhaupt 
art gelitten. Dazu fommt der namhafte Schaden au Gebaͤu⸗ 
den, Vieh m. del. Es it nicht unwahrſchelnlich, baf bie Regie— 
rung anfehnlite Unterftägungsfummen für die Provinz berge- 
ben werde. — Es erbält fih noch Immer bas Geruͤcht, daß binnen 
turzem eine algemelne Amueſtie für die in die demagogiſchen Um- 
triebe verwidelten jungen Leute erfolgen werde. Bekanntlich 
find fon jetzt die melften der nur entfernt Berbeillgten begna- 
digt worden, nur hat man bei manden den Ausfprud ber Un—⸗ 
fähigkeit zum Staatsdlenſte nicht gemildert. Die vorgefhlagene 
Bmnefie fol dagegen alle umfaflen, und mur wenige babin 
ausfallefen, daß ihr lebenslaͤngliches Gefängnip (fgon eine 
Ummandiung der Kodesfirafe) In Verbannung verwandelt wirb, 


(Hannev. 8.) x 
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Erflärung.‘) 


Ein verfeppter Schilbträger bed Hrn. Dr. Tholuck zu Halle 
bat ſio für denſelden und wider ben lintergeldmeten in No, 79 
der Vellage zur Allgem. Heitung auf eine Art vernehmen laſſen, 
die nicht nmgerägt bieiben darf. Die Abiibt, welde ber Ein- 
fendung jenes ürtitels zu Grunde lag, fällt von ſelbſt in die 
Augen. Es follte Tholacks Etreitiäriit wider Strauß, 
wovon jener ſchon felbft Zum voraus in feinem Litt. Anzeiger 
die größten Erwartungen gemedt baıte, ſoaleich bei Ihrem Er⸗ 
iheinen in oben und weiten Kreifen als etwas ganz Außer: 
ordentliches aufgerufen, insbefondere aber ber Unterzeichnete 
für die Mecenfion des Th. fen Hebrderbriefs (Im theol. Litt.⸗ 
Blatt der Algen, Klrchemeltung) und Aufdeccung ber argen 
Bloͤßen des gefeierten Hallliben Streiters bura falihe Was 
führungen verbäctiat, mit einigen roben Schimpfreden ber 
legt werben. Als „Mofoder und Breslauer Nachſchür⸗ 
fer’ des Cholud begeibmet der Einfender die dem eiben rüd: 
ſichtlos die Wahrheit vorvattenden Recenfenten, „deren Wade 
ſpleßgelſter Gott ohne Aweifel zu Ergänzungen, 
bergieihen etwa in einer zweiten Corrertur ber 
Theſchen Werke anzuftreiben feyen, gefhaffen bat, 
— — die zu flein find, Tb.8 wiffenfhafrtiibe Wirt: 
famfeit zu beurtheilem‘ Der plumpe Seſell bar bie 
Ftechdeit, mid ohne Grund bed Samaͤhens und Verleumdens 
zu. bepiätigen und meine Ausfagen zu verfälfhen. Ich finde 


mich bewogen, ihn aus dem Hinterhalt and‘ Licht Hervorgurufen, 
fads tom fo viel Muth als Uncaltur beiworut, und der Welt 
zu jelaen, daß er die erforderlihe Sröße beſitzt, um den 
großen Eh. mir feiner „maffenbaften und erttaunend- 
würdigen wiffenfhaftiihen Thatigkett“ gebührllo zu 
würdigen, auch nabzumelfen, wo ich Hım Ch. geihmänt 
ober werleumdet oder — blutjung genaunt babe. Geht legt 
das Ch.fbe Machwerk gegen Strauß der Welt vor Hogen, 
Ste wird ſich dur die Zeitungsartikel von partetiüchttgen Po: 
pagandıften nicht verbienden kafen, fontern batd Inne wer 
34 unter den zelther in die ſer bochwicht igen Angelegenbeit ers 
ſchieuenen Streitichriften bie des Th. zwar als die hochmüthigſte, 
aber für den Gegenſtand unbedeutendite, in der Form Hägliafte, 
von allen Sompilationen diefes Bacerſchrelbers als Die am mel: 
ften verungtädre, geiten muß. Es Ift aber eime delllge Prtat, 
weite jeder Kunbige der Wahrbeit ſchuldet, eine unparterice, 
wiſſen ſchaftllche Wurbiaung. derfeiben jenen Jubeltönen Tb.fher 
Pofannenbläfer gegenüber zu Aellen. Diefer Piict gebentt ſich 
der Unterzeibnete ha'tmöglihft am geeigneten Otte furdt: und 
rüdfihtios nah Aräften zu entiedigen. 


Breslau, Im April 1837. 


Conſiſtorlalrathh und Profeſſor der Theologie 
Dr. David Schulz. 


*) Erf jetzt erhalten und aufgerremmen mit Weglaſſung ber bloß die Perfbntichkeit des firpponirten Einfenders des erſten Artltels 


betreffenden Stellen. 





(1752-54) 


Warnung. 


Wir benachrichtigen hiedurch wiederholt unſere Geſchaͤſtsfreunde, daß Hr. Louis Schoch aus Hugtburg 
durchaus nicht mehr ermaͤchtigt iſt, Forderungen für uns einzuziehen. Zu diefer Verdffenttihung finden wir uns um ſo 
mehr gedrumgen, als derfelbe fogar nach der definitiven Aufldſung unferec Verbindung mir ihm, umd ungeachtet er ohnehin 


unfer Schuldner iſt, noch Verfuche dazu gemacht hat. 
nod von uns in Händen hat, für ungältig underlojcen. 
Barmen, im Mai 1837. 


Zugfeic erklären wir die Vollmachten, welche er widerrechtlich 


P. Asbeck 8 Eomp. 
Gottfried Höfterey. 





1733) Amortifations-Edict. 


Rachdem die fonigl, Schuldentilgungscaſſe⸗ 
Optigation, dd.ı October 1813, für die ern 
Cultus⸗ umb Unterrichtöftiftungen per 700 fl., 
resp. no 100fl. sub No. Catast. 25,552 ber Muss 
— vom 29 Möry 1456 zufolge, binnen 
wich Puoserieiefen werten IR we Sri 

9 en ſo w efelbe 
nunnebr fin Mraftlos ertlärt. ’ 

Anadburg, am 23 Mai 


41857, 
Königliches Kreide und Etadtgericht, erſchienenen 


Befrieblgung aus der Maſſe verglichen haben 
und ſou nach dem Antrage u 
erichtlich conſtatirt und 
er vorgeladen werden. 

wird demnach Termin zur Herſteuung einer 
gutlichen Uebereintunft auf 


dahier anberanmt und werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 

biger biezu unter bem Rechtenacht helle vorgel v⸗ 

ben, daß angenommen wird, als traͤten bie Nicht: 
den Beſchluͤſſen ber Uebrigen bei. 


batar# diefer Weraleich 
Ben fämntliane Wräut 


[1740] ublicandum. 


Es ift permdae einer alferhöchften Entſchle⸗ 
Aung bes cdnigl. Staatsminifteriumms bes Innern 
dd. 16 Januar a. c., bie Errichtung eines Hrn 
Eurfed der Lanbwirthitaftss und Gerverbsfhule 
dabier allergnäbiaft genehmigt, mittelſt boner 
Entfchtiehung ber priordinirt fhnigl, reis; Re 
oierung vom 32 Webruar.a. c. dem Magis 
wat befchlen worden: n 

das Nothige zu berhätigen, damit dieſcr e 
in bi Sanihahr erbfinet wer⸗ 


d Eommenmans 


In Tegalee Abweſenheit bed fbnigl. Directors Pohlmann. ——— aba 
ber Rath Eramer, Auf die dehfatifige erfte Ausſcreibung Dom 
eeb. — März a. c. erfolgte nur eine Eingabe, und der 


Pichler, 





11737-29) Yublicandum. von Weimenba 


richt Bayreuth. geneben zu hab 


en. 
n der Naufmanu f 
ri X fmanu Iſrael Samel' Ders Derfelbe oder beifen sent Drfeenbenten 


wartsfahe daher werben alle diejenigen, 
melde Univ on biefe Verlaſſenſchaftemaffe 
zu machen babe, biemit aufgefordert, diefelben 
binnen 3 Monaten 

* * bis —5** ben 2 Muguft curr. 
m io gewiſſer anzumelden und gen ⸗ 
uweiſen, als fonft bei ben es Berhanße 
nen unb ber Bertheilung der Berlaffenfchafts: 
mafie anf Sie feine Ruͤcſicht genommen twerben 
wird, Bugleih brinat man biermit zur Mennt: 
nib, bab bie Mehrzahl der befannten Gläubiger 
ſich bereits außergerichtlich fiber die Art ihrer 


werben baher aufg 


70) Edictl-kadung. 


Anton Preitiae 
» 9 

Vom KHöninl. Kreis: u hr 1794 auf Wanderung in das Ausland, olı 

ß en Stabtge: Sehe Eee Bemeieh wa fm Narr 


binnen 4 Monaten a dato 
ſich Tierortd zu melden, wibrinenfalls The 
für verſcheuen erflärt. und fein en 
andten gegen Caution verabfolat werden 
©t. Beno, denltı Mai 1857. d 
Abnigl. Landgericht Reichenhall. 
L. Wieſer, Landrichter. 





Magiſirat ſieht fin defwegen veranlaßt: 
Vie Etelle eines Iten Rehverd an bemerfitt 
Anftalt hremit nochmals zur Ausſchreivun⸗ 
ı bringen, wobei bemerft wird, *3 
ntritt diefer Stelle nunmehr Bid zum dirt 
ainne des naͤchſten Schuljahrs fuspen : 
bieibr, weilein Proviforium artgefünben * 
Dem neu anyufletienden Ilten Bebrer, Dr sin 
Unterricht in der Narurgeimichte, Ebemis » daft 
eutfopädie der Gewerbe umd ber Ranbıertbi 
ertheifen * nden it wird ein jäbrliher 
alt von 450 Nunelıchert, 
Geprüfte oder biävenfirte Beiverber um dieſt 
Stelle baden ibr-Gefuch 
binnen vier Wochen 
einzureichen, 
bach, bem 22 Mai 1837. 
Der —— 
artini. 
Beyoldt. 


er, Chiurgenſehn 
ch unaefähr m bad 





sh 


* 


7 


0 


’ 
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a Backs von Ütbefüiuse 85 Zafyer ii Eäien 1 fo eben erfipienem 


Prinig anf Gräfenberg, 


treue Darftellung feines Heilverfahrens 
mit kaltem 


Ein Handbuch für Ale, welche Gräfenberg d die Wa 
in der Helmath brauchen wollen; fo —— —2 Se a 


Nebſt 
opographiſcher Veſchreibung von Graͤfenberg und feiner Umgebung. 
Verfaßt von 
Ernft von Held: Ritt. 
Mit einer Karte und Prifnig's Porträt. 
———— Suchen brod. Preis 18 g®r. 
Nufmertfanten ve hard, „ u am mebicinifchen ijonte, bie 
en een 


nad) Triänig’s 
und fragen wen ba ben A NEE 


Die Eriseinung araenwärtigen e s 
, Handeuches dürfte, als eine yeitgemäße, wiutom 

Sc, 5—— 
mt. Sorero⸗ beiumte, oder zu be (usen aed en wie: Mir Some 


(109) I nn ET 
mereiqueie iſt fo ehem erfhienen, und am alle Buchhandlungen verfanbt worden : 


Allgemeine 


TER - BREVTER, 


berausgegeben 
von 
Auguft Lewald. 
Ai Zweiter Jahrgang 1837. 
N dem Portrait der Mad. Julie Kettich. 








nn Mit. Preis 5. 50 fr. oder 2 Dir 
Betrag dee io — Jahrgang einen Fortſchrut bezelanen zu fünnen. Die Ar: 
— — Bert Dr. Peucer liefert einen jchr fehigbaren 
im Öbebiete der deuiſchen Over, und legt damit der 


beutigen Pefenoet, 
! im Übernrtie 
—* —5 matvoler Hutwabi vor Augen, was fonft nur dem Kor: 
Sorfanden ——— moänglich war. Herr v. Barnbagen von Enie 
Serwertungen ‚ eine Anfe Smaye von Kunftanfihten. die in Nabel Na alafie 
kit die ‚bie Mmmenfteiiumg nebt einleitenden, verbindenden und fihliehenden 
ng Derbienen, — Serr Dr. Woibemar Gevffarth in London 


Neben interen, nene Mbbandiung über bad enalifche Theaterwefen 
9— — WA je mehr wir ums ber neueru Zeit nähern; beionders ans 
"8 in feiner = den Sherausarher von berühmten Schaufpielern, ++ Herr Jules Janin in 
“ftir —— Weiſe üs ber den noſten Jufland der Darifer Bühnen, und wertreiter 
DOriehen —— er bie neueſten epochemadenden Werte. @s ıft am erftenmale, 
—— Die Pernehmen,, was init beionderer Bertelnuna anf Deuticland se: 


ei cven Kup en Merte und Uffo Horm bereiherten baß Bud mir einem 
€ fiir wird, — Mon eines auch bald von ben Yühnen berab den ıbım zuerkannten 
em Heraudgeber endlich find wel Artifel geliefert worden 


— ihren Werth haben dürften, und von des Verfaſſers 
uerntes Genie nden ein Zenamib ablegen. — Jum Schluß tft wie im vori: 
Ei en Bun von mannichraftinen Zünen aus ber Theaterwelt unter bem 
tem bin im > angebänat.. und in bein furıen Borworte wird ber die, nach 
biefen Be Vreibanfgade und deren Köfung Kechenſchaft gegeben. - 
ee die Ullgemeine TheatersHevne das einyiae dra: 

e eneitigteit und, wie man annebmen tann, dauernden Werthe. 
er Beoründung nicht von yeruniirem Gewinne, fondern von 
— „hc für die bramariidie Aunitgefchichte Abcrhauvt und 
5 Ben Juftänden unter uns bapei beraudfiellte, Wenn 
faul © folk dad Untermeipmen much im nächte Jahre fortaefent 
und Nijen zu fleinern, den c6 bid jest gewonnen und hıc 


—_ 36. Eotta’fcher Verlag. 











(99-91) Ornsel 
quorum pars nune primum ex cadici- 
bus Manuscriptis vulgatur. Edidit 
T. Gaisford. Ray..8. 4 Rıblr. 8 gr. 

Aneeodota Gracea, e Codd. Mss. 
bibligtbeearum Oxoniensium descrip- 
sit). A. Cramer. Vol. I. 4Rthir. 4 

Ejusd. Operi. Tomi I—IIl. (comp 
43 Rıhir. 42gr. Oxonii, Typogr. Aca- 


demica. 
A. Asher. 


dur Du Mont Schauberg in Rbin, Adervolz. 

Kirt, Mar in Breslau; Eberle in-Boyen; 

‚ Wagner in Innsornd; Meugebn 

in Dilmäy; Haaſe Cbtme in Prag;. 

in Landshut; Manyin Frei ing; Gerold, 

Mecitariftien in Wien; Montag und Weiß in 

Regendburg, iftald ı » eben erinienen 

vorrätbig und zu - 

D Maria, ohne Sünde em: 
pfangen; bitt für uns! Eine 
neuntägige Andacht zu Ehren der uns 
befleckten Empfängnif Marid. Zum 
Gebrauche derjenigen, welche in befons 
dern Anliegen durch ihre Fürbirte Hälfe 
bei Sort fuhen. Auch als eine Vor: 
bereitung zu den Fefttagen der goͤtt⸗ 
lihen Mutter. Dom Verfaſſer des 
Gebetbuchs: „Schritte zur voll 
fommenen Liebe Gottes 1.‘ 
Mit 1 Titelkupfer. gr. 8. 208 Sei⸗ 


ten, 24 fr. oder 6 ar. 

Es enthalt: Menue verſchedene Mehnebere, 
— ——— 
„Ha tt am ‚ 
einer * B tung fuͤr einen ſeden biefer 
neun Tage; dann: Nachricht Über bie wunder: 


bare Meballten, (. m 

Das Kob Gottes im Geifte der 
römifch Fatbolifchen Kirche. 
Ein Geberbucd mit großer Schrift für 
bejabrte Leute. Don dem Verfafler 
des Gebetbuchs: „Schritte jur voll: 
fommenen Liebe Gottes ı. Mit 
1 fhönen Stahlſtiche. gr. 12. 552 
Seiten. Weiß Drudpap. 54 fr. 
oder 14 gr. Weiß Drudpap. mit 4 
Stahlſtichen 1. fi. 21 fr. od. 20 gre. 
Datentvelinpap. mit 4 Stahlſtichen 
1 fl. 48 fr. od. 1 ze... *8 
y ; ⸗ > 

1 Aeertage, Saum für Di Soben, Bentune 

(RE mi eine * Secien der Ung 

Be en Se nedft zehn Beſuchungen — 


en Altarfaeraments, ſanmnt Ritaneien 
Gebeten zum taͤglichen —— x... 


11674) Neue Mlufikalien 
welche bei Breitkopf * Härtel 
in Leipzig von Neujahr bis Ostern 1837 


erschienen sind. 


Alloum, murikalischesf. Pisnof. und Gesang, 
enthaltend: die neuesten een 
nen der gelviertsten Tonsetzer. Mn beitragen 
von Chopin, Hünten, Löwe, Mendelssohn Bar 


P 
“ 


Meverbeer. Panseron und Srohr, 


tholdy, ) 
1 Iaet ron Priedrich Rückert. Mit 


poetusch eröf 
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V’Relair pour le Pianoforte & 4 mains. 4 Rıhir. 


& gr. 
Schubert, F. L., Contretänse nach 
Themas aus den Huguenotten für das Piano- 



























haften eine treffende älbern 
Lebens aller un da J * 


tim Acht brittiſcher n it, befferer 
Moman dieſer Art Er —— — 



























dem Portrait von Felix Mendolssohn-Bartholdy. 
Auf zn Velinpapier elegant cartonnırl, 
' 4 Rihir. . 




























— Prachtausgabe in höchst elegantem Ein- 
bande mit Goldschnitt. 6 Rthir. — 25 2, ee. Fand 6 Las/u-71) r Die ih 
. * chunke, O., Orur. 41. Fantaisies Sie weit 
— lan Bellni, Hera, Mer. ankes hat vr pi ie mein de NOperns — — — * 
cadante, Rossini elc. arr. pour laFlüte seule Pansforte. pr er * ie r Glu cks r oſs © E A . 
Nro. 4. 2. 5. 4. à 12 gr. eur. 47. Rondenu espagnol sur la Ca- |; g er Oper. rmide 
im vollst. Clavierauszuge mit deutsch. u. franz. N 


chucha pour le Pianoforle. 12 gr- 
Spohr, L., Orur. 92. Concerlino pour 
le Violon avec Orchestre. 2 Riblr. 8 gr- " 
-"_ Le möme arcc Pianoforte. 4 Rthir. 4 gr. 
Thalberg, S., Ocur 21. 3 Nocturnes 
our le Pianoforte. 20 gr., ü 
_P Ocur. 22. Grande Fantaisie pour le Piano- 
forte. 4 Rthlr. & gr. 
Tiu, A. E, Huguenotten-Walzer für das 
Pianoforte. 42 gr- 
Tulon, Ocur. 72. gr. Duos faciles 


Texte, neu arr. von J. P. Schmidt, erscheint 
jetzt bei uns in sLieferungen. Nur um der 
Concurrenz zu begegnen, stellen wir für 
unsere, durch treflliches Arrangement, Correcl- 
heit und Schönheit sich auszeichnende A 
den beispiellos geringen Subscriplionspreis vor 
Rıhlrn. (d.i- 16 gr. für die Lief,) Sammlern 
erilligen wir auf 12 Exempl. das ıste gratis. 
In.ıs Tagen wird die erste Lieferung versen 
det. Nach dem Erscheinen tritt der erhöhte 
Lodenpreis ein. 
Der herabgesetzte Preisvon s Rihirn. für 


Bohrowiez J. N. de, Osur. 50. \a- 
riations et Polonaise sur un Duo de V’Opera: 
i Montecchi e Capuletti pour la&uitara. & gr- 

Carulli, F., Morceaux favoris del'Opera: 
1cs Huguenots pour la Guitara. 48 gr- 

Chopin, F., op- 33. Ballade orr, pour 
le Pianoforte a } mains. 20 gr- 

— — op. 24. & Mazurkas arr. p. le Pianoforte 
as mains. 20 gr. 

— — op. 25. 2 Polonaises arr. P- le Pianoforte 
ä& meins. 20 gr. 





Dotzauer, «4. 3. F., Ocur. 159. ir. 4. 2 5. . h 

— pour Violloncelle et Planoforte 16 Ei: em sdielin nn Amin > * Er bi ——  (rekliene 1 x 
uverno „3B., Oesur. 76: i- " abe in gr. Fol.) bie i . 
—— le Piahoforte nme [ir N a ber neneften Sqrift E. ©. Buch. nd Musikhandlungen nehmen Bestel- u 
tifs de 1'Opera > Jes Huguenots Liv. 4.2. & 20 gr. ulwers; lungen an. * 

Felix, Jugendklänge von Pfeifer für ı Sing- Athen, feine Erhebung und fein Fall, — Behlesinger’sche Buch. und | & 
re mit Pianoforte - Begleitung. 2 Hefle. nebft Schilderung der Pitteratur, der Musikhandlung in Berlin. Lt 

12 gr u — —— 

Fürstenau, A. B., Ocur. 114. 5 Duos Phitofophie, des bürgerlichen und ges —— = Lib ur la pe I * 

„ come. faciles et — sur des themen fa. felligen Lebens des athenifhen Volks Nchweigerd, Au! — ai 
yet dp Zieurs, —— Spohr et C- m ift eine deutſche Uebertragung von Dr. Guftav na perruche 

RE en Gnade atı Ben Sand une Se Re, Bene | men aa ara a 
renzrhach, :i. Werk. 6 Lieder mit i —— e Savoie avec les puiss - 
en a Panda = 22 es era —S 

Bus —— Er. Oeur. 132. Gun Die resis jusqu'ä nos jours. 5 vol. gr. 4 ia 

ptuor arr. pour Pianoforle a $ mains 2 h Turin, 4837. 35 fl. 

Halkbrenner et Lafont, Ocur. „roberung von Granada, Historiae Patriae Monumen- * 
——— Ausgabe bed Regis Caroli Albert | N 
nots pour Piano et Violon. 4 Rıhir. 8 gr. Ey ——— durh Guftan a BEN | ze folio. Augustas 

— a RE | Blver 0 Sertaeng rn ae We | Taurinorem. 3850: 2%; \ 
men mit —R des Pianoforte oder der Buchbandiungen nefimen vorläufige Be eilun en Taurinorum. 4856. 21 f- . N 
Guitarre. 4 Rihlr. 12 gr. auf beide Sehriften an, umb u BReale Enlieria di Torino, il |, 

Kuns &., Huguenotten-Walser für das | unferer Tafhen:Ausgabe von: strata da Roberto d’Azeglio. Sard di N 

noforte. i . isa i ieoli ei i 

—— 6 Sach beliebten Themen der E. 2. Bulwer's erken, über. Par — Zn 'l —— 
Oper: die Hugüenotten von Meyerbeer für von Fr. Notter und Guſt. Pfizer avoli in rame, com it % 

8 Pianoforte. 8 gr. 61 VBochn. geh. Preis 10f. #2 * Prezzo del fascicolo. #6 fl. 56 kr. IN 
eearpentier op. 25. 3 Bagatel- # r J * | 7,7501 Ein in der Bapricatie 
les — —* For Hu, uenots * Io ehn. eder 6 Rthir. 9 gr. preuß., a euer De. — —— 
Pianoforte a 4 mains. 1 Athir. & gr. im welcher fämmtliche Romane nnd Nos | Motten s tind Baummoolienftoffen, fomobt nlaftet u 

Löwe, ©., 58. Werk. Goethe's Paria, vellen Buiwers vollftänbig enthalten find, J ais fagonnirten, der Moden: unb Meupel:Artis Dt 
Gebet, Legende und Dank, für ı Singstimme | fdnnen, naddem der Druct ber arten Auflage ber | tel, der Kapeterie umb jeder andern Gartam) 
mit Begleitung des Pianoforte. Rihir. 4 gr- vergrifienen Binden nun beendigt ift, jegE | femme, wnſcht einen Affocie, oder eine Aut Ä 

— — 59. Werk. 5 Balladen von @oethe Weir. [ foieder durch alle rg ng eutids | tung a’8 Borfteber im einer Wabrif bi rät; | — 

= "kung in der Ferne, der Sänger, der Schatz- lands und Deftveihs bezogen werben. bengt durd) Tangjährige Erfahrung, fometl 
-ı . gräber, für 4 Singstimme mit Begleitung des J. B. Mesler’fhe Buchhandlung theoretifch ais yrattifch, die mörbigen igentaaf N 
. noforte. 4 Rthilr. in Stuttgart tem im biefem wichtigen und einträglisgen Hari! ' 
Y ‚Mendelssohn - Bartholdy, V. —— — — Kerle fo role ak aenanet Erfahrung andere h 
. erk. 6 ä i 1 N urftellen ecliers a Jaqua 

TE — —A J. U. Mayer in Wachen | Metiers, intem er Sie Zerfegung ber Croft mnge i 

Mieyerheer, &., die Hoguenotten (Bar- rn eben Expꝛ⸗ und in allen Buchhaud⸗ tommen fennt, und n röigenfalit and — 
ih senäennach!) grofse ar in 5 Aufzügen. 0 su ba » . a ** —— — 

r.Ausz it ösi " 
eg Im —— Noto 15 Thlr- Die heimli c h £ Ehe. ee Grpedition ber Milgemeinen Zeit : 
Daraus sämmtliche Stücke einzeln. N am erfebren. \ 

— üneihe Oper arr. für 2 Violinen Lir. t. man 11759) Ein \ 

— — — für 2 Flöten Liv. 4. 2, a4 Athlr- von . hü 

-—— a ae sus Händen: 6 Rthlr. € b arles w h ıt ß, andlungs = ©: ülfe 


Verfaffer des Herbert Milton ic. 16. 


42 gr. 
> ——— daraus für 2 Violiaen. 4 Athir. ab tem Eusiiie 
agllſchen 


wird geſucht 
ter 4 Händen. nnd ein mit noch an Viebenpeigen ti 


e8 SpecereirGefhäft in einer aroheh getan 
t 


4 Rtbir. 

— — — für das Pian r von, Abt, — 54 wirb dabei bie Mitermatiot 

nur ür das oforte sa 2 Händen. @, Rt i ch ar d. — — 

— für dasPianoforte su 4Händen. | 8. 3 Bände, Preis geheftet 4 Thlt. fmafter. a anders mare auf‘ AR 

— — — 2 i oa > 
für das Pianoforte zu 2 Händen. Den, geiftveihen Berfafler tennt bie beutfhe —— —8 müßte ad x 


Refewelt bereits aud feinem trefflichen Roms 
Be Ban BE 
0 t 2 ui 
nicht p — = — ndofungen vontlatter feus 63 au ET oe feiner 
Scott, 0 , 
yoeriich, als bie von Bulwer, aber | Gefelihaft fort führen (3 verbinbiich 


45 gr. 
xis, Otur. 151. Grand Capri - fer Geſchaͤfts Evhaͤre rontinirt, und, 
ri im . . price dramali- Ei i Direetion gr 
ue su H . genthämer betagt_ift, der on 
q | —S—— le Pianoforte & abre engad: 
— — Öbur. R ati i 

Fee er 1 " —— brillantes pour le 


— — Oeur. 455. Pantaisie nt Variations sur 


es enthält thämlichteiten, WBorzüge und I 
Schönheiten, bie bei feinem der bei a He ranfivte Anträge mit TF. 
nan.ten angetroffen werben. Diefe Se ae Augsburg werden (onteich brieb werden. 





nz 


—— — — 
Ader hiesigen A ts raha; für Italien nk 
Zei tion, sodann für Postämtera sun Br =, Iam- 
ee Allgemeine Zeitung. Ei 
un der sten Hälfte Ben«- ⸗ werden aufgenommen und der 
De re andern Mit allerhãchſten Privilegien, TAq ——— 2 
’ m. 
Freitag Nr. 153. 2 Sunius 1837. 
— — (Rrde Shield. Brief.) — Wranfreis. (Briefe) — Beilage Mro, 153. alien. (Tod Ratour 2 
vourad. Erolera in Neapel) — Deutisland, — Ganveden. — Defteeis. — Kärte, — Hanbelds umd Börf tem 
Huperorbentlige Beilagen Nro. 260 und 261. — aus Algier, —* badiſche Bemeindewahlgefeg, — Rede ———— tie, 
* avpten. — nbigungen. 


— Spanien 

Jauregul find mit der englifhen Legion und 
5 familien Batallonen wieder In San Sebaſtlan eiugerüdt, 
anche hugleit 780 Earliftifhe Gefangene brachten. E⸗ 
= M fh, daj Oipartero den Basten Ihre fueros zugefiert 
= „Dleſelden Menfhen — beißt es im feiner Proclamation 
—— dm 19 — melde ſich nicht ſchamen, euch zu täu: 
en ie y vn, Ihe timpfter für eure Fuetos, aber ihr 
At glauben, 4 Genetallſſimus der Armee der Kb: 
Ramen ifter Megterung fage id euch, baf diefe 
fürstet, euch erhalten bleiben ſollen, 
ule daran gedacht hat, ſie euch zu 
an ein folder Fehlgriff gethan wer: 
Regierungsform, auf fo freifinnige 

welhe und bisher beglädt. haben.“ 
deſ Brahte feine Depeſchen vom Kriegsfcau: 
j —— bemertt zu ber geſtern 
Sal Im (mo Irribarren ftand) liegt eine 
Som Ehre, Era (dab Hauptquartier des Infanten) ein 
Stunden von Taufte. Das Eorps Irti: 


= fg bemühen, ihnen in Huesca guvorzus 
Yeh, und kann dann Dom Carlos feinen 
Htoßen Monte von Barbaftro fortfeßen, fo 
ſeben, fi In die Gebirge von Dber- 
©. die Stimmung der Einwohner nicht 
— Umweg auf ſchlechten Wegen 
ſchen Brigaden, Die längs des Ebro 
men, ſe daß dem Praͤtendenten nicht 
ie derfperrt, ſondern er auch gegwun: 
: dem ausgefaugten Navarra zuriicjufebren. 
du DB fepen, beh der daß biefes Drefultat erreicht werde, 
und Core ganz gedett It, während Irribarren 

Pigleic; den Feind verfolgt, umd während 
fe alle verfügbaren Ynientruppen und 
ochen waren, folglich einen 
minbeftens 34 Gtunden über die Garliften bat- 
der 40,000 Mann des Prätendenten mit 
en fhnnie MODE von Eatelonfen, Walencia und 
dr baben, da derbliche Folgen für bie conftitu- 
Fteinffigen ar nefentiig die Benerale, die Truppen 

n gebieten, Orc Rraft entfalten, und Ihren Imi: 

DU Befanpäpen. Daß Uebel, dag fe graufamer als 


Das Jonraal des Debats berührt aub bie auffallen: 
ben Eröffnungen, bie in einer geheimen Cortedfigung am 19 
gemacht worden ſeyn follen, unb welche unfere geftern mitge 
theilte Eorrefpondeng ans Mabrid näher bezeihnet, „Wir 
wollen, fagt ed, uns nicht damit aufhalten, zu zeigen, wie viel 
Falſches, Abſurdes umb Ungerechtes In ben Auklagen liegt, 
welche den Gegenitand ber ben Eortes mitgethellten Depeſche 
des Hrn. Campuzano geblidet babem follen. Es wäre fehr be 
bauerlih, wenn nad fo vielen Bewelſen von Interefle, die der 
Sache der Königin und ber fpanifhen Mevolution gegeben wur- 
den, bas liberale Spanien Frankreich noch mit ben Feinden ver: 
wechſelte, bie es haben mag. Wir wollen es nicht glauben. 
Die Thatſachen ſprechen zu laut, als daß es felbit dem üblen 
Willen gegeben wäre, beren Stimme zu erfiiden, Weber Sr. 
Galatrava noch Hr. Campuzano konnten glauben, daß bie fran- 
zoͤſiſche Meglerung ihre Unterſtuͤhnng nur für den Fall verſptaͤche, 
wenn ein Miniterfum geftürgt werbe, deſſen peinliher Auf⸗ 
gabe fir tm Gegentheil ſtete mit ihren Rathſchlaͤgen und ihren 
Wuͤnſchen gefolgt It. Das Journal Efpaliol, indem es von ber 
geheimen Gortesfigung fpridt, nimmt bie Mittheilang ber letz⸗ 
ten Depeſche des Hrn. Campuzand ald unzwelfelhafte That: 
fahe an, und tabelt biefe Mittbeilung; es will aber nidt an 
die unfinnigen Worte glauben, mit denen Hr. Ealatrava biefe 
Unflugbeit, biefe eines Staatsmannes fo unmwürbige Inbidere: 
tlon begleitet haben ſoll.“ 

Die Baceta von Madrid desavouitt bie Angaben ber 
andern Madrider Blätter, und beſchuldigt die Oppofition, fie 
verfälfhe bie Thatſachen, ſelbſt auf Die @efahr Hin, die heiligiten 
Intereffen des Waterlanbes bloßzuftellen. &o habe man keinen 
Anftand genommen, zu fagen : „Wir erhalten die Nachricht, daß 
Hr. Campuzano an unfre Regierung eine Rote gerichtet hat, In 
welcher er anzeigt, daß der König der Franzoſen nicht mur nie 
in irgend eine Eosperation ober Intervention für die Sache ber 
Königin oder, was dasſelbe fit, der ſpanlſchen Freiheit einwill- 
gen, fondern daß er diefe Sache ganz aufgeben werde, wenn bag 
gegenwärtige Eabinet, beffen Yräfident Hr. Ealatrava iſt, am . 
Ruder bleiben ſollte.“ „Wir find (fügt die Gaceta binzu)'er- 
mäctigt, dieſe im jeber Hluſicht falſchen Nachricht Rügen zu 
ſtrafen.“ J 

Dad Journal des Debats iſt damit nicht zufrleben. 
„Bir wuͤnſchten, fagt es, einen beſtimmteren Widerruf der in 
Madrid verbreiteten Gerüchte über bie den Eorted durch Hrn. 
Calatrava gemachten Mittheilungen. Das Minifterlum begnuͤgt 
ſic, im dem amtlichen Blatte einer Behauptung zu wiberfpre= 


den, die ohnedleß Niemand glauben konnte, „daß mämlich Frank 
reich bie Sache Spaniens verlaffen würbe, wenn Kr. Ealatrava 
im Minlſterlum bllebe.“ Nun bat bie franzöflihe Megierung 
nie und bei keiner Gelegenheit ſolche Geflnnungen an Taz ge- 
legt; unmwiberfprechlihe Chatfachen bezeugen dieß. Was — wenn 
dieh möglich iſt — pofitie hätte wiberfprohen werben müßen, 
wäre bie Mittheilung einer Depeihe bes Hru. Campuzano au 
die Cortes, und die allgemein ald wahr angenommene Thatſache, 
daß dleſe Deveihe, mm gelinde zu reden, In höcft ungebührli- 
chen Ausdrüden gegen ben König ber Franzoſen abgefaft war.” 
BGroßbritanuien. 

London, 26 Mai. 

Das Dberhans ging am 25 nad ganı kurzer Sitzung wie: 
ber auseinander. — Im Unterbaufe beantragte Hr. Shar- 
man&ramford, eine BEN zu dem Ende einbringen zu bärfen, 
daß bie Acte 5 und 6, Willlam IV, Cap. 48, gewöhnlich bie 


Irtfhe Zwangsbill genannt, deren Zwed bie Verhinderung und“ 


ſchnellere Beitrafung von Vergeben it, welche Irlands dffentliche 
Nauhe gefährben, aufgehoben werbe. Diefes Seſetz, meinte das 
Mitglied, fey fo wiltärli, daß es das Statutenbuch nicht län: 
ser ſchaͤnden dürfe. Der Drang ber Zeit möge fein Erſchelnen 
gerechtfertigt haben; jeht aber beftehe dieſe Nothwendigkelt nicht 
mehr, baber ſey es durchaus rathſam, fo brädende Strafbeitim- 
mungen aufzuheben. Er gebe zu, baf ed noch nie zur Mnwen- 
dung gefommen fen (hoͤrt), aber das Irifhe Molt dürfe nicht 
in einer Lage gelafen werben, wo es von ber bloßen Nachſicht 
der jeweiligen Negierung abhaͤnge. Lord Morpeth, der Ger 
neralfecretär für Irland, widerfegte ſich dem Antrag, einerfeits 
weil das Seſetz noch zu keiner Öffentlichen Beſchwerde Anlaß 
gegeben, andrerfeits weil die Aufhebung desſelben der Ueber⸗ 
eintunft widerſtrelten würde, worüber fi bie Reglerung bei 
einer frähern Gelegenheit (1835) mit dem Parlament In biefer 
Sache verftänbigt habe, und wodurch die Strenge ber urfprüng: 
lichen Acte ſehr gemilbert worden fe. Ken. Sh. Erawfords 
Motion wurde mit 87 gegen 5 Stimmen verworfen. Sr, 
O Connell war nicht im Haufe. — Hr. Madinnon trug dann 
darauf an, baf eine befondere Committee nicbergefeht werde, 
um die Anfpräde eines Hrn. d'arcy Talbot Eſq. und mehre: 
ter Undern an ben frangdfifhen Entfhäbigungsfonds vom Frie- 
densſchluſſe von 1815 her in Ermägung zu ziehen. Der Antrag 
wurde nach furger Discuffion mit 49 gegen 59 Stimmen ver: 
weint. Hr. d'arcy Talbot erhielt von feiner Forderung von 
31,000 Er. bisher wohl die Binfen ausgegablt, konnte aber nie 
su feinem Eapital kommen. Wie aus ber Erfiärung des Schatz⸗ 
Tanzlers bernorgeht, waren von dem damallgen Minifterkum der 
Wälder und Forſten 250,000 Pf. St. der Entf&dbigumgsfunme 
sur Bezahlung der Auſpruͤche von Privaten angewiefen worden, 
und Hr. SpringeWice glaubt diefelben berichtigt, was andrerfeits 
geldugnet wird. — Lord Dudley Stuart motivirte bierauf 
feine früher angetünbigte Motion: „daß Abſchrlften der von der 
drittiſchen Regierung mit den Meglerungen von Rupland, Deit: 
reich und Preußen, ferner mit ber Regierung ber Republik Kra⸗ 
fau über das @inräden fremder Truppen in das Gebiet ber 
legtern und über die Ernennung eines brittifchen Eonfals für 
Krakau gepfiogenen Eorrefponden; anf den Tiſch des Haufes 
niedergelegt werben.” @in Mitglied bemerkte, ber Gegenſtand 
fep zu wichtig, als baf er In einem fo dünn befenten Haufe bis- 
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entirt werben bärfte, und beantragte, daß basfelbe gezählt werde, 
Da nicht mehr als 31 Mitglieder nach anweſend waren, fo ver⸗ 
tagte fih bad Hans. 

Bel dem Feſtmahl in Lambeth, beffen wir gefterm gebacten, 
äußerte das Parlamentsmltglled Hr. Winters : „Ich glaube, baf 
bie Intereffante und erlaudte junge Fuͤrſtin, zu deren Ohren 
wir und bier verfammelt haben, gelehrt worden ift, ihre Kiaf- 
tige Stellung zu begreifen, und ein großes, ebelherziges Voll zu 
würdigen unb zu ſchaͤtzen, und daß wir dieß zunaͤchſt Ihrer hoͤchſt 
verehrten Mutter zu danken haben. Darum ſchlage Ich folgen: 
den Toaſt vor: „Die Herzogin von Kent, und möge fie ed er⸗ 
leben, ihre Mutterliebe belohnt zu fehen durch bie Liebe Ihrer 
kbnigllchen Tochter und die Dankbarkeit ber Nation!’ Der 
Toaſt wurbe mit Begeifterung getrunten; ebenfo die Geſund⸗ 
beit der Miniſter Sr. Maieftät. Hlerauf ſchlug Hr. Henberfon 
vor: „Die Gefundheit Hrn. Richard Lalor Shield und Bered« 
tigkeit für Irland!” (Stuͤrmiſcher Beifal.) Hr. Shiel nahm 
das Wort: „Der Enthuſtasmus, ſprach er, womit bie Loſung: 
„@eredtigkeit für Irland |’ von einem fo zahlreichen und ein 
flußreihen Theile der Wähler vom Lambeth begrüßt wurde, be 
weist nılr, von welchen Sefühlen die große Mehrhelt des eng 
liſchen Volks gegen Irland befeelt it. Wie erfreulich muß «#6 
ben Irländern fepn, zu fehen, daß die Serechtigkeit, melde fe 
anzuſprechen haben, mit hlueinklingt in jede polltiſche Discuſſſon. 
Aber gewiß, es iſt dieß ein Thema, das jeberzeit zur Sprache 
kommen muß, wenn Freiheitsfreunde ſich verfammeln, beſonders 
aber heute, wo Engländer verfammelt find, um ein Erelgniß gu 
feiern, mit welchem des Meihes befte Hoffnungen vernäpft 
find. Heute Nacht wird in dem alten Palaſte, dem bie Aönige 
von England bewohnen, bie glänzende Mriitofratie bes Lanbeh 
jufammenftrömen, um ben Tag feitlich zu begeben, an mweldem 
bie Vrinzeſſin Victoria das Alter erreicht hat, worin bie Relcht⸗ 
verfaflung fie für befähigt erklärt, die Rechte und Jntereſſen 
bes großen Volls zu verſtehen, das zu beberrfchen fie dereinſt 
von der Worfehung berufen feyn mag. uglands ſiolzer bel 
wird fh um fie fchaaren, um Ihr den Tribut feiner Hulblaung 
im voraus barzubringen. Das ift recht und gut getban; aber 
während bie Prinzeſſin fib dieſen Förmiictelten bes Valaſtes 
unterzieht, mögen folde Berfammlungen, wie Die unfrige, ihr 
zuglelch den Beweis liefern, daß file auch In ben Herzen des 
Volts wohnt, und daß nicht nur Höflinge In. den Salons bed 
Königsfhloffes biefen glüdtihen Tag feiern, ſondern baß der: 
felbe mit wenigftens gleichem Enthuflasmus auch von der großen 
Voltsmaſſe begrüßt wird, berem Liebe fo unendlich werthonler 
ift als die Schmelchelel der herzloſen Großen. Welch' ein Shaw 
ſpiel muß Ach ihrer Phantafle darbieten, wenn fie über bie große 
Mole nachdenkt, bie ihr vorbehalten it! Wenn fie nah Oſten 
biidt, fo gewahrt fie Hinboftan mit feinen hundert Midtenen, 
bie bis jegt von der brittifhen Herrſchaft faft nur deren Druf 
erfahren baben, unter denen aber die Wohlthaten der Elvilift« 
tion und bes wahren Glaubens fi mehr und mehr ausbreiten. 
Im Süden erblickt fie Muftralien, wo Me brittiſche Eotoutfatton, 
wenn auch noch {m ihrer Kindheit, bereits eine tieſendafte Kraft 
entwidelt. Am duferften Punkte vom Mfrita fäut Ihr Kuge auf 
bad Vorgeblrg, das in Anbetracht beffen, mas dort noch iM 
Kelme fhlummert, mit Recht den bedeutungsvollen Namen det 
guten Hoffnung trägt, Weſtwaͤrts gewahrt fie, wie ber eman⸗ 
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ipfete Neger Im jenen „„Meglonen ber Sonne‘ bie junge Frei: 
heit zu würdigen anfängt, zu ber Sie Ihn vollends emporbeben 
wird. Bahrlik, dieß iſt eine große und prachtvolle Aueſicht; aber 
nie viel edler wird fie noch, wenn Die Fürftin nun ihre Yugen von 
den ferneren Gegenftänben abmwenbend, auf England felbit bin: 
fürut — auf das glorreihe und hechhertllche England! Wehl 
mag fie ihre Blide mit Wonne welden an feiner Groͤße, feinem 
Reitttum, feinem unbegrängten Handel, feinen mächtigen Flot⸗ 
ten, ber faft ſchtankenloſen Hertſchaſt felnes Scepters! (Lauter 
Zuruf.) ber während fie auf biefe eure ſchoͤne Infel — „dee 
ganzen Meeres ebeite und beſte,“ mie Milton fie mit NRecht 
genannt dat — bemunderungsvol und mit ſtolzer Freude ſchaut, 
möge fe da and einen Blid auf das nahe fhöne Schweſterland 
werten — anf jenes ſchͤne, aber ungluͤcllche Irland (großer 
Zeilal), und at! möge fie, an Diefed Landes traurige Befhicte 
— 22 fühlen, daß durch elne Auhmwürbige volitit bier 
Tefberhen Geigente der Natur verkehrt, bie Wohlthätigkelt 
eg vereitelt, der ſruchtbatſte Boden, bie gläclihite Lage — 
er Per Cinem Worte, was die Vorfehung uns In bevorzugen: 
z te nur jumenden fonnte, hier unfruchtbat und nußlos 
—— IR. Rint fe ſehen und fühlen, daß die Trübfale 
pi og Landes, bie ehler und Irrthämer feiner Bewohner 
fee 4 einer vetderblichen und verbrecheriſchen Poll: 
Bike * begreifen iernen, daß, fo wie bisher Irlands 
weine er De unnatirtige Gtaatstingheit verfhuldet ward, 
23 —* elaer Faction den Rechten eines Volkes 
ka it la km beilende Atznel für ale biefe Uebel nur zu fin- 
—— —— Mittel allgemeiner Serechtigkeit, welche 
—— uͤdet m — ber Selbſtſucht ſtelt!“ 
yata ) — Die Journale zählen bie De: 
bes pr —* aus den groͤßern und klelnern Staͤdten 
—— eff Verla Glätwänftungsabrefen 
elatlon der 4 —— Keen eine von der Reſormaſſo⸗ 
minghamer — 2 verpool, fo wie zwel von ber Bir: 
niht erwähnt, gi "ion. Einer Abreſſe aus Irland wird 
benen Kledfpl Nrmen fa den Wrbeitshäufern ber verfcle 
‚ fo wie in andern Städten, wurden 
„b Rationaleffen Roaſibeef und Ylum-Pubd- 
Bankier pr Enter Andern Tief der reiche ſraelltiſche 
ſdlacten und gu He tefiote zu Ramsgate einen Maſtochſen 
haben Hrn ? vertbellen, 
federtfgen Qigentp, fourds Rede zu Bunften des ſchrift⸗ 


hums 
ſel witgetheilt. 
EM Aemein Aut Da biefelbe im Parlament 


—X ng erhlelt, fo wollen wir bier bie Op⸗ 
fat: „Die yon Journals vernehmen. Der Courier 
I _ die gelehrten Sergeant verhandelten Gegen: 


Denke, Hey oentlkhen Merdienfte von Männern von 
et greie — Vernaclaſſſeung {m der fie danfa leben, 
udt feiten ter und die großen Summen, bie 
ÜE rapie unter 5 elben gewinnen, nachdem der Wer: 
LE für Derfgmaron onen fhlummert, Bieten derrlide The: 
"MER gehäpeen, — denn auch von dem geiehrten Bent: 
Kiete et warden. ir betamen bie alte 
Me euen von Eoleridge und Scott 

dla 3* miſgetiſct. Wir find Indep binficht- 
eg de d elfädtig. Mir glauben, daf aus einer 
Or auf 60 Jahre hödft mahrfgeln- 


Uch großer Nachthell entfpringen werde, und können dabel, den 
Umftand ausgenommen, daß dieß dem Sergeant Talfourd Gele⸗ 
genbeit zu einer Rebe gab, nur wenig Vortbell gewahren. Nicht 
ein einziger unter 50 Schriftfiellern, ber ein verfaufbares Buch 
fsreibt, wird das Verlagsrecht davon fi felbit vorbehalten; er 
verfauft es einem Buchhändler, und wir wagen zu behaupten, 
daß nicht Einer von der ganzen Buahhäntlerzunft nah dem 
Durdgeben der BIN des Hrn. Sergeant Zalfourb für einen 
Berlsgsartitel auch nur um 5 Shlling mehr geben würde ald 
jest. Ws Milton fein verlornes Paradies um 5 Pf. St. ver: 
kaufte, war ein Werlagsreht auf ewige Zelten vorausgefeht! 
Aber, fagt men, hätte er bad Verlagsrecht feiner Familie ger 
fibert, fo würde e# Ihr bedeutende Linkinfte abgeworfen haben. 
Ban; recht, dasſelbe läßt fi aber auch von denen fagen, bie 
unter der Regierung der Königin Kuna Güter fauften; wiren 
biefe bei Ihren Familien geblieben, fo würben deren Nachfom: 
men ihre Stelle unter den Melden ber Erbe eingenommen ha: 
ben. Das Bub und bie Güter braten beide ein, was fle zu 
jener Seit werth waren. Hr. Sergeant Talfourd follte ſich auch 
erinnern, daß das Verlagsgefek nicht ausſchlleßllch für Werte 
aus dem Behlet der fhönen Wiſſenſchaſten gemacht Ift, fondern 
auch ſolche Werke umfaßt, in denen neue Entdeckungen, @rfin- 
dungen und Proceſſe and Licht gebracht und erliutert werben. 
Hlnſichtlich des Verlagsrechts von folden Werten erheben ſich 
ohnehin ſchon bie größter Schwierlgtelten, die durch bie vorge: 
fhlagene BIT nur noch vermehrt werden würden. @s läßt ſich 
reht gut von ber Analogie zwiſchen elnem Landgut und einem 
Buche ſprechen, aber zufällig albt es gar kelne ſolche Analogie. 
Aus dem umerlöfhlihen Elgenthumsrecht auf ein Gut kaun 
burdaus kein Nachthell, oder wenlgſtens Fein nennenswerther 
entftehen; allein es ſind viele Buͤcher erſchlenen, wo bat Erid- 
ſchen bes ausichlieflihen Verlagsrechts von großem Wortheil für 
das Publleum war, ohne dem Werfaffer den geringiten Nachthell 
zu bringen, Warum ſollte denn ein Buch beffer geſchuͤtzt ſeyn 
als eine mehanifhe Erfindung? @ln origimeler Gelſt kaun ſich 
an Holz und Eiſen fo gut erproben ald auf dem Papler und 
Yergament, und warum ſollte man dem einen cin Monopol von 
60, und dem andern vom nur 14 Jahren geben? Nehmen wir 
an, ee würde wach diefem Grundſatz verfahren, was wäre aus 
England und ber Welt geworben, wenn Watt das ewige Eigen: 
thumsrecht auf Dampf: und Arkwrlaht auf Spinnmafcinen 
erhalten hätte? Je mehr man in ben Gegenſtand eindringt, 
deſto weniger wird man bie ſchwuͤlſtige Derlamation darüber 
begründet finden. Indeſſen iſt es fo gut als gewiß, daß bie 
Maafregel durchgehen wird; wie liche ſich bei fo viel beſtechen⸗ 
dem Phraſen darüber am Ihrem Erfolg zweifeln ? 

Mrd. Sraham hat mir ihrem Luftfahrten viel Ungläd, Bel 
Ihrer Testen, Die fie von den Etingo:Bardend aus unternahm, 
und auf welcher ihr Gatte und ein Hr, Warwick fle begleiteten, 
blleben fie ſchon Im Wufftelgen fat an einem Schot hängen, 
noch ſchlimmer aber erging es bei der Nieberfahrt: ein beftiger 
Windſtoß warf den Ballon wider bie Ketten einer Haͤngebruͤcke, 
fo zwar daß zwei der Selle, welche Ballon und Sondel ver 
handen, zerrifen und Hr. und Frau Graham 10 bis 45 Fuß 
hoch berunterficlen; zum Gluͤc auf einen abſchuͤſſgen begrasten 
Hügel, was Me Gewalt des Falles brach und Ihr Leben rettete. 
Man hob beide fat befinnungstot auf, und drachte fie In ein 
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benachbartes Wirthahaus, wo Dr. Sterle ihre Ärztliche Pflege 
übernahm und zugleich erklaͤrte, daß kelne gefährliche Vetlehung 
vorhanden fer. Was Hrn. Warwid betrifft, fo batte biefer 
Ste und Gelſtesgegenwart genug, fih an das brirte Sell an: 
zuffammern, bas bie Gondel noch mit dem Ballon zuſammen⸗ 
bielt, auf welche Weife er dann ohne allen Unfall auf bie Erde 
fank. — Mad ben letzten Nachrichten waren bie Grahame, von 
Ihrem Sturz und Schrecken fo ziemlich wieder hergeftelt, mad 
Ronden zurüdgelommen. 

“ oondon, 25 Mat. Daß die Minifter bei ber Kirchen: 
fieuerfrage eine fo geringe Mehrheit erhielten, welet auf bref 
wichtige Lehren: 1) daß heutzutage kehn Minifterfum mehr 
über feine Partei gebleten Fann; 2) daß bie Reformblil, obglelc 
bei weitem nicht fo umwaͤljend, als bie Tories fie früher bar: 
ftefen wollten, dennoch das Unterhaus zum wirklichen Wertreter 
der Nation gemacht hat; und enblih 3) daß Im biefem Augen: 
bild die Kirche eine Stärke entwidelt, deren fie fih kaum ſelbſt 
bewußt war, und die mohl geeignet iſt Ihrem Anhängern einen 
gefaͤhrllchen Troß elnzuſtoͤßen. Indeſſen benfen die Minliter 
darum doch an feinen Müdtritt. Anfangs fagte das Morning 
Chronlele, fie würden troß jener Meinen Mehrhelt die BIN wel: 
ter zu treiben ſuchen, um den Nonconformiften wenigftens Ih: 
ren guten Willen zu beweifen. Heute jedoch melnt dleſes Jour⸗ 
nal, letztere würden fi mit dem Geſchehenen befriedigen, und 
überzeugt, daß kein Geſetz vorhanden, welches fie zwingen könne, 
diefe Steuer im ber jährlihen Gemeindeverfammlung zu bewil: 
Ilgen, würben fie fortfahren diefelbe zu verweigern, fo daß bie 
Airchenpartel zuleht froh feym werde das angebotene Auskunfts— 
mittel zu ergreifen. 
nice bei) ohne Zweifel ſchon naͤchſte Seffion geiheben, weßwe⸗ 
gen bie Diffenter ed, bei den gegenwärtigen überhäuften Gefhat 
ten des Unterhauſes, wohl zugeben wärben, wenn bie Minifter, 
um welter feine Zelt mit uußlofen Debatten zu veflieren, bie 
Bill bis dahin auf bie Seite legten, Was aber bad Austreten 


der Minlſter berreffe, kemerkt das Morning Ehronicle welter, 
f würde foldes nur alsdann nothwendig, wenn ein Mintiterinm 


bei allen feinen Morfchlägen gelbes Hluderniß fände, was 
jedoch gegenwärtig Telneswegs ber Fall ſey. Mic Indeffen will 
ed beduͤnken, ald dürfte es ferner aud bei feinen übrigen Maaf- 
regeln weniger Belſtand im Unterhauſe finden, als bisher. Das 
tühne Auftreten Burdetts als Mertheibiger ber Kirche, und be: 
fonders fein Sieg in Weltminfter troß der außerordentlichen 
Wendung In feiner Politik, fcheint, befonders In ben Provinzen, 
eine Begelfterung kei ben kirchlich Gefinnten bervorgebraht zu 
haben, melde fie zu ben größten Unftrengungen und Auſopfe— 
"rungen fählg macht; und ba bie Mabdlcalen In demfeiben Maafe 
mutblos geworden find, fo dürften manche Mitglieder, au ihrer 
MWiedererwählung unter ben alten Auſpiclen verzwelfelnd, wo 
niht umfatteln, doch in ihrer Unterftägung der Minifter ſchuͤch⸗ 
terner werben. Mber jene Begelfterung ſowohl als diefe Schäd- 
terubeit Bann nicht von Dauer ſeyn, und gerade dadurch, baf 
bie Tories duch die Kirche triumpbiren, dürfte Die Kirche In 
bie größte Gefahr gerathen. Fludet fib doch ſelbſt das hod- 
tiroliche Organ, ber Standard, gemötbist die Hltze derer zu 
mäßigen, melde kühn genug find zum Widerruf der Emanclpa— 
tionsacte zu rathen, indem er auf bie Zeit hinmelst, wo durd 
bie unvermeitichen Anmaßungen der Kıthollten alle Prote- 


Diefes werbe (fügt bas Morning Ehros 


ftanten ſich gedrängt fühlen würden, jene wieder In bie altın 
Bande zu ſchlagen. Um biefe glüdlihe Zeit zu befchleunlgen, 
findet morgen wieder eine Berfammlung in der Ereterhalle ſtatt, we 
die beiden Prediger des Hells M'Shee und O'Sulllvan, „aus 
Liebe für das bedrädte kathollſche Volt Itlands“ beffen prote: 
fhantifhe Brüder in England dur eine mieberholte Auflage 
ihrer „Dichtung und Wahrheit” mit einer neuen Ladung from 
men Haſſes gegen Ihre kathollſchen Mitbürger zu erfüllen ſuchen 
werden. M'Ghee hat D’Eonnell und Spiel durch äffentiie 
Briefe aufgefordert fih elugufinden, um, wo möglich, bie Anfle- 
gen gegen gewiſſe kathollſche Biihöfe zu widerlegen; und ba 
dleſe ſich matürlih vor einem folhen Incompetenten Trlbunel 
nicht einfinden werben, fo wird dleſes jene Praͤlaten ohne 
Zweifel einmätbig verdammen. Wahrlih, wenn nicht das brit- 
tifche Bol im Grunde fo bedachtſam und verftändig wäre, fo würbe 
ich von allem biefem beilofen Streben bie fhlimmften Folgen be⸗ 


fürchten ; und felhft Bei oD" biefem Zutrauen wird mir oft, beſonders 


beider Kenntnlß, die ich von dem beweglichen Sinne der Irlaͤnder habe, 
ernſtlich bange. — Der vorgeſtrige achtzehnte Geburtstag ber prlu⸗ 
zeſſin Victorla wurde im ganzen Lande durch Illuminatlouen, 
Feſtmahle, Balle und auf andere Welſe freudig begangen, Indem 
man biefen Tag zum Anfangspunfte machte, ſich ber aufgehen 
den Sonne zugumenden. Auch der Hof gab einen Ball, wo abet 
Leider weder ber König noch bie Koͤnlgin zu erfheinen vermeqte. 
Unväßtichtelt, welde jeden Anderen entſchuldigt hätte, wird bei 
diefer Gelegenhelt von Wiclen als dloßer Vorwand bettachtet. 
Man legt fogat bochafter Welfe der Köulgin die Worte In den 
Mund: „man babe ohnehin ſchon zu vlele Umstände mit ber jun 
gen Perfon gemacht,” und fo burdans unwahrſchelnlich e# IR, 
daß einer Dame von bem Stande und ber Erziehung Ihret Dal, 
eine folde Aenßerung entfchläpft fepm follte, fo fhentt Ihr ded 
die Menge, melde ſolch kielnlichen Neid leicht im Herzen fir 
det, Glauben. Die Welt hat ſichs einmal in den Kopf geſett. 
die Prinzeffin ſey dem Liberalismus ergeben, wie man burdauf 
pie Könfgin als eine erklärte Freundin ber Torles betrachtet, 
und fo wird wohl in kurzem jener Name In den unſellgen Stru: 
gel der Parteifucht hinein gerlſſen, und darin entwelht werben, 
wie es mit dem der Königin Iängit geſchehen. gelber haben 
Hierin die Torpiournafe durch einen zwelmaligen Verſuch der 
König gegen die Herzogin von Kent aufzubringen, ben Aulaj 
gegeben; und wenn man aus einigen Winten in der geſttigen 
M. Yoft über die Wahl der Perfonen, welche deu Hof ber Thron 
erbin bilden folen, ſailehen darf, fo fol ber Verſuch erneuert 
werden. — Geftern Abend molte Lord Dublep Etuart ande 
fündigtermaaßen eine Motlom über bie Veſehung von Krafat 
vors Unterhaus bringen; ebe er aber feine lange Mede zu End 
bradte, ließ ein Mitglied dae Haus zählen, und fiebe, ed ME 
ten nit vierzig Mitglieder gngegen; melde entweder aus IM 
tereffe an der Sache ober. aus : Umtepfiiht ba geblieben ware. 
Wolgs, Tories und Madicale (hlenen fc Aiuihmelzend geHF 
einander verpflichtet zu haben, die Frage nit zur Debatte fem: 


men zu laffen. 
— Franukreich. 

Paris, 28 Mal. (Sonntag.) mel 
Die Königin und der Kronpring der Belgier ad om 26 
Abends In den Tullerlen angefommen. : . ala 

Am 27 Mal, um 4 Uhr, reidten der König, Me Kor nA 
bie f. Famllie und bie Königin dar Belgier * elacm @el: 
der reitenden Nationalgarde nach Eontatneties ab. 
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Der Herzog von Orleans iſt ber Prinzeſſin Helene nad Cha⸗ 
Ind für Damme entgegengrreidt. 

Eine k. Ordonnanz vom 27 Mai ernennt ben Grafen Si. 
mion zum erften Präfidegten des Rechnungshofs an bie Stelle 
des zum Giegelbewahrer ernannten Hrn. Barthe. 

Eine f. Orbonnanz von bemfelben Datum ernennt ben Praͤ⸗ 
Üenten der daltskammer, Baron Pasaler, zum Kanzler 
von Franfreid. 

In dem der Ichtern Ernennung vorangehenden Berichte bes 
Hr. Mole an den König beißt es: „In ber alten Gefeßge: 
bung wer der Kanpler von Frankrelch der Chef der Juſtiz und 

hatte die dtißdentſchaft aller Eomfelld des Königs: Indem bie 
Erarte Mefe Würde durch ihren Mrtitel 29 berftellte, lleß fie 
die Utrihuttonen nit wieder aufleben, melde dem Stegelbe: 
wahter, Yaklgminiter, und dem Präfldbenten des Winiftercon: 

* getien und weißte den Titel des Ranjlers von Frank: 

ai andere Üitributionen. Der Vräfident der Walrskamı- 

er ſtt alat nur m Me Epige einer großen polttifhen Körperfcaft 
er Leitung Iepikletiser Elpungen geftellt: ihr Vraͤſtdent iſt 
u — deiritammet aid Juftigbof couftltuirt iſt, mit 
einer hoben Magiſtratur befleider. Er übt noch 
Poie pi 2 Knig und die Prinzen und Prinzeffinwen 
run Berriötumgen ald Beamter des Civil Etats: 

3 triätungen machen derzugeweiſe auf den Titel 

— * von Ftantrelch Anſpruch. Otslelch die Präfident: 
—— — mer uicht unmiberruffich iſt, fo muß nichts⸗ 
entfprrärn, tel alen ihm zufommenden Attributionen 

Der Bun verlangt es die Eharte.’ - 

Ne mad in Bezug auf die Ernennung des 
— — etſten Präfdenten des Rechnungehofe darauf 
— ** % berfeibe ein neunpigiähriger Greis if, und daß 
wie fr. Gimda Hrn. Barbi:Marbois, der gerabe fo alt 
ertingt abe en AU felnen Ganſten vom biefer Gtelle 


. Citung her Depntirtenfammer am 37 Mal 
Bern: „a es Hin. Souin Im folgender Mr an: 
Buder (od dar are der Steuer auf den elnhelmiſchen 
der fum Pr ebere Beſteurung des Fabricats am Orte 
er ker m: = In Form von Verordnun⸗ 
be itt ng etlaſſenen k. Drbonnangen wer: 
der ——⸗ Prteeption beftimmen. Die Webertretung 
der Vol — Geſehes und der zur Anordnung 
Urt. us 944 — Ordonnanjen ſollen mit der durch den 
deße belegt udn dom 28 April 1846 ausgefprochenen Geld: 
Seffien I * Diefe Orbonnanzen folen In der nädften 
—8 N verwandelt werben. 
eg yon a aMerce.) Hr. Salbandy If bei dem 
Dr. Krater, ward mir Unterlegen. ein Mitbewerber, 
> erw, einer beträgtiigen Majorität zum De: 
l 
die —— er t ope fpeit Feuer und Flammen über 
Vile ug „nen Helenar = von Orleand mit einer Kederin, 
Yeogen erde, ag Daran fo viel Ungtäd über Bramfreid 
ſtott, ale di⸗ A Helena” über Troja gebracht, und 
Die Beine zu bringen, wie die Irländer 


gegen England. Auf ber andern Seite rumzeln bie Gläubigen 
des alten Eonfitutionnel bie» Stirne über den fihtbar 
berelabrechenden Jeſultismus. 

Ein im Morgenblatt enthaltenes Schreiben aus Yarls 
fagt: „In ben legten zwei Jahrhunderten haben brei beutfche 
Prinzeffinnen auf Frantreihe Thron gefeflen, die vierte wird in 
befen Tagen erwartet, und während Tapezierer, Bergolbder, 
Beuerwerter bier, In Fontalnebleau, in Werfallies, überall alle 
Hände vol zu thun haben, blättern bie polltiſchen Wetterpropbe: 
tem im bunbdertjährigen Geſchlchtslalender, wo fo mander Tag 
blutroth gebrudt fteht, und ftellen der neuen Brautfahrt das 
Horoſtop. Und hoͤchſt bedeutfame Erinnerungen knuͤpfen ſich an 
die Namen jener brei Fuͤrſtinnen; ihrer Brautfahrt folgten jes 
desmal in furzer Friſt bie beftigiten Ungemitter, gerade die 
Stürme, welche vorzüglich bie Witterung bei neuern Zelt cone 
ftitufrt haben: Micelleu und Mazarin, die Bürgerfriege und bie 
Befefttaung der unumſchraͤnkten königlichen Macht, Marat und 
die Mevolution, Tallenrand und bie Meftauration — Unna von 
Deftreih, Marie Antoinette von Deftreihb, Marie Louife von 
Deitreih. Die Anbänger bes Jullusthrons, wenn fie aberglaͤu⸗ 
bir find, mögen frob ſeyn, daß bie fehnlih Erwartete Helene 
von Medienburg beißt. Die Feſte, welche fi vielfach vorberel⸗ 
ten, werben dußerlih im runde biefelben ſeyn, mie bie bei 
Kuna’s, Marie Antolnettens und Marie Louiſens Wermählung; 
nah dem pomphaften Programmen der Journale iſt freilich Alles 
einzig, nie gefehen; aber die Fortſchritte bes Denfhengelites in 
Auderbäderel, Verzlerungstunft, Feuerwerkerei find nicht ber 
Rede werth. Der Hauptunterfhleb liegt im Sinne berer, 
weiche in den geftitten Mod ſchlüpfen, um bem Feten officlell 
beisumwohnen, und Im Ealcul derer, melde bie Hanb in ben 
Beutel fteden, um fie zu bdezahlen. Gonft dachte man Im ber 
Iufligen Spracserwirrung der Höfe und Ihrer Feite fo wenig an 
die Suͤndfluth, als beim babvlonifhen Thurmbau; jet bringt 
man es zu Reimer rechten Luft, kaum mehr zu elnem tüdtigen 
Hochmuth vor dem ewigen Gedanken, ob man unter den Maͤnn⸗ 
leln und Fraͤuleln Plas finden werde, welche bereinft eine neue 
tettende Mrche aufnimmt, Gonft erbeb man Zaren zu Arönums 
gen und Bellagern, frifäweg, um der Sache feld willen; man 
ralfonnirte nicht, wie erfprießtich es ſey, das Gold aus ber ganz 
zen Volksmaſſe In Wetterwolken zu fammeln, und ed dann ba 
und dort ale befruchtenden Megen nieberfallen zu laſſen; jett 
wird ein fürftlihes Feitprogramm von derfelben Rüdfiht bietirt, 
welche Baͤlle, Concerte, Lotterlen für bie Armen veranftaltet. 
So wird bie Stadt Paris einen großen Theil ber vom ihr zur 
Feler des Orleans'ſchen Bellagers ausgeſezten Summen zu wobl- 
thätigen Sweden verwenden; 58,000 Fr. für bie Wohlthätigteitd» 
anftalten, 12,000 $r. um bie armen Kinder In ben Kletnfinber> 
ſulen zu Melden, 30,000 fr. für die Vrlmaͤrſchulen zur Auf⸗ 
munterung, 60,000 fr. jur Verteilung unter die Hülfevereine 
der Gewerbe. Auch bei den Feften, welche bie Stabt Parid ge⸗ 
ben wird, bält fie mit Gelbfibewußtfenn ben Gedanken bes Nüß- 
tihen feft: fo wirb Das Stadthaus, deſſen Innere Ausſtattung 
dreißig und mehr Jahre alt ift, ganz neu gemalt, möbtirt und 
decorkrt, um den Lyoner Seldewebern und zabllofen varlſer Ar⸗ 
heiten zu thun zu gehen. Wach die Kunſt iſt nicht vergeſſen, 
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oder vielmehr die Künftler: im einem Gaale des Stabthaufes 
follen die Porträts aler berühmten Männer, melde Paris ge: 
boren, Krieger, Staatsmänger, Künftler, Schriftfteler, darunter 
fogar zwei Frauen, aufgefftllt werben. Dloramas, an benen 
alle Feenfänfte der heutigen Malerei erſchoͤpft find, follen Prin- 
jeffin, Helene an bie Lieblingepläge ihres Heimathlandes zuruͤck⸗ 
zaubern. „Bereits,“ fchreibt ungefähr das Journal bes Debats, 
„And die verfhietenften Gewerle in ber regften Thätigteit. Man baut 
Ballfdle, zimmert tragbare Feitungswerke, wandelt Höfe In Säle, 
Site In Särtenum, Der geſchmackvollſte Putz wird vorbereitet; bie 
Diamanten wandern ausden Shmudkäften, bie Thaler aus ben Tru⸗ 
ben, um aller Orten Fruͤchte zu bringen hunbertfältig. Maler, 
Blidhauer und Schnider, Zimmerer, Jumellere, Golbſchmlede, 
Feuerwerker, Nätberiunen, Mobehändlerinnen legen keinen Au: 
genblid die Hände in den Schooß. Lyon Iiefert feine Stoffe, 
Bincennes feine Mafeten, Paris feine Iuftigen Erfindungen, fels 
nen Luxus, feinen Meichthum, feine Jovlalltaͤt. Die Feuerwerle, 
dergleichen man noch nichts gefehen, foften 40,000 $r.; einzig 
in feiner Art wird ferner das nächtliche Feſt auf dem Mardfelbe 
feon; 10,000 Mann Linlentruppen follen bei Beleuchtung von 
bengallfhen Feuer, ein in der Mitte bes Platzes erbautes Fort 
angreifen und vertheibigen. Die Artillerie liefert alles zu bie 
fer Feerel erforderliche Feuerwerk, und bie franzöfiihe Artillerie 
behauptet ja dans ces jeur' de la pyrotechnie l’admirable 
superiorit& qu’elle a su depuis long temps s’assurer dans 
les combats- — Paris kann zufrieden fepn. Die Feierlichkeiten 
in Sontafinebleau, die Fefte auf bem Stabthaufe, bie Schaufpiele 
bie Merfallles bieten wird, ziehen von allen Selten Schaaren 
von Neuglerigen herbei, Bereits bat fi die Maſſe der Neu- 
gierigen mebr ald verboppelt; wie wirb es erit In vierzehn Ta⸗ 
gen, In drei Wochen werben? Parls zehrt nicht nur ein halbes 
Jahr, es bereichert ſich am diefer Herrlichkeit, an diefem denk⸗ 
würdigen Erelanlß, das noch viel länger ganz Frankreih im Ge: 
daͤchtuiß bleiben und fegensreih In die ferne Zukunft wirken 
wird,’ — In Erwartung all dbiefer Pracht und Herrlichkeit win: 
hen wir auftichtig, daß bie fefllihen Tage kein Omen ſchwarz 
zeichnen möchte, mie den often Mat 1770 und ben ıften Jul, 
1810, — Bälle, Manduvres, Feuerwerfe u. bel. kann man auch 
anderdwo geben, aber biefes Bellager könnte, wenn man dem 
Gerüchte traut, durch etwas bezeichnet werben‘, was man nur 
bier wagen, was nur von bier ausgeben darf. Frankrelch bat 
zwar fein althergebrachtes Recht, Im Eoftume für dem civilifirten 
Weltkreld den Ton anzugeben, ziemlich ungekraͤnkt behauptet, 
aber der frangöfifihe Hof im elgentlihen Sinn hat ſich längft 
der Dictatur in dleſem Fache begeben. Die jungen Prinzen 
feinen es num verfuchen zu mollen, biefe fchöne Prärogative 
wieder an ſich zu nehmen, und In biefer Beziehung principes 
juventutis orbis terrarum zu werden, Sie baden nicht nur 
ben ambulirenden Diplomaten im @efolge des Herzogs von 
Broglie eine eigene Tracht mitgegeben: habit frangais & la 
Lowis XIV, db. h. eine Art knapp anliegenden Ueberrocts mit 
goldenen fogenannten Branbebourgs und großem unaufgefcla: 
genem Hut; fie follen entſchloſſen ſeyn, in Fontalnebleau ſelbſt 
In. einem neualten Eoftume zm erſchelnen, und biefes beftänbe 
Im zei mit Bold und Silber geitidten Lelbrod des 17ten Jahr: 
hunderte und im Federbarett. Mehrere, namentlich minlſterlelle 
Wlätter beſptechen biefe bevorfiehende Neuerung mit Wohlge: 


fäigteit, und fie ſeden hinzu: wenn bie Prinzen zu biefer ver: 
nünftigen Tracht fih bequemen, fo muß fie unfehlbar Allgemein 
Nahahmung finden. — Geht euch vor, Ihr guten Deutfchen, 
damit euch bie Mevolution nicht unvorbereitet treffe! 


4 Yaris, 27 Mai., Der Trouffeau ber Herzogin von De 
leans (denn zur Seit, wo Ste mein Schreiben erhalten, iſt die Yrln 
zeſſin Helene von Medienburg dieß bereit# geworben) iſt von 
deutfher Seite aus angeordnet worden, und fol nur 30,000 81, 
getoftet haben. Die Koͤnlgin der Eranzofen hat einen eleganlın 
Brillantſchmuck, mebrere ſchoͤne Eafhemirs und Madame Adelaide 
einen andern Schmud von 30,000 Thlen, au Werth binzuge 
fügt. Die jungen Pringeffinnen haben ſaͤmmtllich eine zletllcht 
GSabe beigelegt, auch die Königin der Belgier, welche feit ihrer 
letzten Niederkunft an Embonpoint zugenommen und blähenter 
geworben iſt. Daß bie Zahl der nad Fontalnebleau @ingelate- 
nen fo gering ift, hat in Paris, namentlich unter ben zahlrel⸗ 
chen Coucurrenten einiges Mißfallen erregt. Selbſt unter 
ben Elngeladenen wird nur eine Auswahl zu ben soireen thea- 
trales au theatre de la cour, wo dreimal gefpielt werben wird, 
Zutritt finden. Das Schloßtheater in Kontainebleau It ndm: 
li eine wahre Mintaturbühne. In Werfalles und bei dem Par 
rifer Hotel de Vllle-Feſte find die Einladungsliften ſchon bis zu 
3509 geftlegen. @ine große Revue im Ehamp de Mars wid 
ale in und um Paris, in Meaur, Melun, Verſallles, Bine 
cennes garnifonirenden Truppen verſammeln. Es Ift noch nicht 
ganz ſicher, daß die Natlonalgarde an demſelben Tage zu bes 
Feftliteit beitragen werde. Die Soldaten werden am Wermät- 
Iungstage eine Gratification und eine Feftration, fo wie bie fies 
nen militärifhen Vergeben eine Memife erhalten. Die Officer 
follen einen Monat Gold als Bratificatiom erhalten, bie Eirlle 
beamten unter 5000 Er. ebenfalls einen Monatsgebalt. 


+ Paris, 27 Mal. Ste konnten bie ganze Polltit dei © 
ftems des Hrn. v. Mole aus den letzten Mtglerungshandlungen 
beurtheilen: es iſt ein Schauleln von ber Mechten zur Lialen, 
das fi zwiſchen zwei Meinungen aufrecht erhalten wil. 
neueften Beamtenwahlen tragen biefen Charakter ganz an ſich 
Das Minifterlum ſucht zwiſchen Hrn. Gufgot und Hrn, CThlets 
fAmwebend zu bleiben. Wird dieſes Spiel Iange dauern Können? 
Ich glaube, daß mit Polltifern von einiger Webeutung und mit 
einer nur etwas flärfer ausgeprägten Kammer dleß nicht Be 
zu Ende der Seffton reichen würde; bei ber gedenmärtigen Stiw⸗ 
mung der Semuͤther aber, der großen Schwäche und der ſittlichen 
Haltungslofigkeit ber gegenwärtigen Kammer ann bad Minttertum 
Mole wohl zwiften zwei Strömungen fortſchwlmmen und fort: 
leben, indem es zu feiner eigenen Aufrechthaltung Jedermann 
GSonceffienen macht. Alerdings Megt darin Leine Kraft, abet 
man nimmt die Zeit, wie fie iſt, und berüdfictigt die Wollt 
ſtimmung. — Der Gefellfhaftsverein Hartmann bat einige? 
Auffehn gemacht, und Hr. Gulgot wollte ihm eine gewlſſe Be 
deutung geben. Iudeffen läßt ch damit das gegenmirtige Ce 
biner nicht ftärgen, fo wie es von dem Schloffe unterftäft if 
Ueberdieß in die Kammer felbit erfhöpft und am Iprem Ende ; 
man muß fle auflbfen; und bei einem folden bevorſtehenden 
Act läßt ſich an keine ftarke Haltung der Kammer benten. 
wegen daite ih aud den Merein Hartmann-@ulzot, fo mie den 
von Mathieu de la Reborte:Chiers als völlig unnäg. Sle wel⸗ 
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den alchts Kindern können ;- ber Iupule iſt gegeben, und man 


wird ſich gut ober ſchlecht bls au das Ende ber Seſſſon, und 
fenah M6 zur wahrfhelnlihen Auflöfung der Kammer fortſchlep⸗ 
ven. Ale Springfebern werben wirken und bie Regierung un: 


vrtügen, fo lange feine gewaltſamen Stöße und bedeutendere 


Erelgaife eintreten; folte aber irgend eine Krife, irgend ein 
Üirender Umftand auſtauchen, dann mwärde die Schwähe 
»löglih zu Tag fommen. Gegenwärtig iſt Alles rubig; man 
IR oder pelitit fatt, alem revoiutiondren Streben ‚abge: 


arigt, Wan datte ſich eine Geſellſchaft geträumt, bie fi nidt 
verwirkiicte. Dadurch entitand Ermattung und Gleichguͤltig⸗ 


teit der Meinungen, melde der Staatsgewalt zu gut fommen. 
Eid aber ein folder Zuſtand der Dinge lange dauern? Sind 
wir niat eine bewegliche und veränderungsfäctige ‚Nation? 
Kann men ſeſt auf Me Zukunft bauen? Die Staatsgewalt ſacht 
uf alt Art die Wermählung des hetzogs von Orleans aufju- 
—— Am wird tanzen; die Bourgeoifle wird Anhaͤnglich⸗ 
eit an die yunge Prinzeffin eigen ; das Yullusvolf aber ward zu 
fehr aufgeregt , dl dap e8 wieder zu den fruͤhern monarchlſchen 
eg mrättchren Könnte, Inzwiſchen wollen wir bof- 
ne Pie Bermkbtung eine Garantie für Be Zukunft wer: 
—— —MiAen nduſtrlellen Wrbeiten findet eine gewiſſe 
— — fer und vlelg Keine Bankerotte deuten au f efne all: 
Meng veldfemmang. Jaymichen wirft man fi bei dem 
F A Eopitalien, die fi aus dem Aetiohandel jurüd: 
ph —* auf De Staatsfonds und glaubt, fie wer: 
— Helteth des Hergogs noch mehr ſtelgen. — Im der 
* es ulchts von Bedeutung. In Bezug 
J — Togelegendeiten If Ludwig Yplilpp fortwäh: 
— * Aug ſelle ihren Gang fi felbnt überlaffen ; 
Beh, Wenn N aber eine Idee Aust mb glaubt man 
nlen eiag —*8* In Madrlb fiegen, wenn in Gatalo- 
—2* aufgerufen werden folte, daß alsdann die 
BER Yerfat erh Departements nicht zu Bewegun⸗ 
Hondren ern vn Tanten? Dffethar haben fih Die revolu: 


“nn Epeufen geffhchtetz Bart wird Die arofe 


Edlagı 
** e een brincivien gegen die Anerate der 
F —** Sewiß iſt, daß von den Garliiten 
anen zu fürgten If. Geit 
ER zu Aefongen deauffigtlaung fehr vermindert, und 
Rs . MB de Anaraifen die beniten. Die 
CE oder Borgfag nnerhin milde jeigen, aber fie follte Rod 
erhe u Me bffenttiche Slcherdeit wachen. Die 
dervergeht, {p, ja et Olsatsgemalt, die aus einer Revolution 
zeit, die Op dandeln, wie Napoleon gehandelt bat, das 
ja Turin Ne Grundfäge und die Kraft der Regie: 


"Rey Italien 
urg find A Me. Nah, einer amtliden Belanntmar 
Dat an Diefer a enebrud der Cholera (15 Mprii) Ds 
Morgen dag Nähere.) Krankheit Hier 123 Perfonen verftorben. 


A Rom, 25 ee 
* berg, oe Vorgeftern Abend farb, hier allgemein 
* Dip e Borfgafter heim päpfitien Etubl, 


I 
Beni et, Valt von Franfreik, nach 





Deutfhlaub 

Die Freiburger Zeitung enthält nunmehr ebenfalls ef- 
nen Wrtifel gegen bie durch die Hanubverſche Zeitung ver⸗ 
breiteten Gerüchte von angeblich bevorſtehendem Mädtritt des 
Staatsminiſters Winter. „Wer das Vertrauen kennt,“ heift 
es In ber Freiburger Zeitung, „das jener an Gelft und Charal⸗ 
ter gleich hochſtehende Mann überall genieft, begreift dle Un— 
zube, welche folhe wiederholte Nachrichten Im ganzen Lande ver: 
breiten muͤſſen. Wer aber feine Wirkung in der jängften Ber: 
gangenheit gebörig würdigt, und felnen großen Einfluß kennt, 
den das Wertrauen zu ihm auf die Meile der Mitglieder der 
Kammer übt, und erwägt, daß eine andere hohe Jutelllgenz uns 
ter dem gegenwärtigen ausgezeihneten Mintiter, bie nur fhwer 
entbehrt werben könnte, fich nicht leicht einem andern Namen 
beugen wuͤrde, lacht ob der zuverläffigen Miene, welche die Ber 
fündung an fib trägt, und traut den Männern, die fie als Geg⸗ 
ner bezeichnet, eine klarere Anſchauung der Verbäftniffe, ald wie 
fie ihnen überall eigen it. Möge Winters verfühnender Seift 
zum Nußen und Frommen feines Fürften und Volkes noch lange 
Jahre unferer Regierung angebören: bieß iſt der allgemeine 
Bunfh unferes Landes, und der Mille unferes ebein Färften — 
fein Wobl.“ 

” Bremen, 26 Mal, Im geſtrigen Bürgerconvente wurde 
ber Bürgeifhaft vom Senate der Ihm Tags zuvor eingereichte 
Bericht eines gemeinfgafilihen Ausſchuſſes mitgethellt, welder 
am 8 Febr. 1831 zur Wiederaufnahme der bereits tm Jahr ısıa 
begonnenen Verhandlungen über die Verfaffung unferes Frei: 
ſtaats niebergefeht worben war, und aus fünf Mitgliedern des 
Senats und neun Mitgiiebern der Würgerfhaft beftand. Die 
vorgelegten Mefultate Ihrer Arbeiten befteben Im ellf Abfchnitten 
verſchledener grundgeſetzlicher Beiimmungen und fünfundzwan: 
zig Anlagen derſelben, größtentheild Sefehesentwärfe enthaltend. 


Der Ausſchuß bat in felmem Bericht darauf angetragen, einige 


Zelt verließen zu laffen, ehe zur verfaffungsmääigen Berathung 
über bie gemachten Vorſchlaͤge gefhritten werde, damit durch 
eine ruhlge Heberfiht und Verglelchung ale babel in Frage fom- 
menden Verhaͤltniſſe inmittelft die erforberlihe Unbefangenbelt 
und Melfe bes Urthells gemonnen werben fünne. Dem entfpre: 
hend it geftern zunaͤchſt der Wbdrud bes Entwurfs und Aus— 
thellung eines Eremplard an jeben der zum Gonvente gehörigen 
Bürger wilden dem Senat und der Bürgerfhaft vereinbart 


worden. 
Schweden und Norwegen. 
Stochelm, 19 Mal. Der König bat verorbnet, baf der 
Staatsrath, Graf Mörner, das Amt eines Minlfterd ber aud: 
wärtigen Angelegenhelten während ber jetzlgen Erleblaung bis 
auf Weiteres verwalten fol. 
Deftreid 
“Wien, 27 Mai. Der Ueberzug des allerhoͤchſten Hofe 
nah dem Luſtſchloſſe von Schönbrunn Ift auf beute unb morgen 
feſtgeſezt. Se. Tall. H. der Erzherzog Karl mit Famlite hat 
fein Sommerfhloß Weilburg fbon vor mehreren Tagen bezo— 
gen. Se. Fall. H. der Erjbergog Palatinus von Ungarn fol In 
naͤchſter Woche mit hoͤchſtſeiner Familie bier eintreffen, und nad 
einem furgen Aufenthalt Im Luftfehloffe von Schönbrunn feine 
Reife nah Bad Ems und Wiesbaden, wo bereit Wohnungen 


für Se. talf. H. gemiethet werden, fottſetzen. "Den fünftigen 
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Winter fol ber Erzherzog In Plſa zuzubringen gedenlen. — Der ferbifgen Gouvernement in Aler luezze angeorbneten Quaranı 
£. fähflfihe Gefandte am biefigen Hofe, Baron v. Uechtritz, bat tämeanftalt eingehen ſolle, daß nur der Wunſch größerer Bürg: 
im Laufe biefer Woche eine Urfaubsreife nach Dresden angetre⸗ ſchaft dleſer neuen Auſtalt von Seite Oeſtreichs der Ausfuͤhrung 
ten. Der l. bayeriſche Gefandte, Baron v. gerchenfeld, ift mit | des fraglihen Plans im Wege ftehe, daß man jedoch hoffe ba 
feiner jungen Gemahlin von Franffurt zuruͤck bier eingetroffen. J burd, daß bie Dberleitung der ferbifhen Contumaz im Alerlaezje 
— Die Vermählung der Prinzeffin Therefe Eiterbazn mit dem | öftreigifhen Beamten anvertraut werde, dleſes Hinderniß zu 
Fall. Rittmeiſter Grafen Eavrlant It am 24 d, volljogen wor: | befeltigen. Welch‘ unendlichen Vorthell Handel und Gewerke 
den. Unter den hoben @äften bei biefer Felerlichtelt war aud dadurch gewännen, fann nur der beurtheilen, der ben wichtigen 
J. H. die Frau Herzogin Sephle von MWürtemberg, Tante der | Verleht zwifhen Semlin und Belgrad Tennt; inzwifhen bleibt 
erlauhten Braut. Morgen Abend reist bie Frau Herzogin, | eine baldige Realifirung dieſes Wunſches nah meiner Auſicht 
weiche ſich ſelt einiger Zeit hier aufgehalten hat, nad Megend | mod fehr zweifelhaft. 

burg zurüd, Handels: und Borſen-Nachrichten. 

London, 26 Mat. Eonfol. 9114; ſpaulſche Fonds 2; 
portugleſiſche 47',. — Eifenbabnen: Great Weſtern 412; 
Bonbon» Brighton 1; London = Birmingham 120 London⸗ 
Southampton 164; Manceer = Birmingham 6; South: 
Caftern, Brighton, Lewes- Newhaven 2". 

Turin, 17 Mal. Durd —** Ordonnanz vom Ger 
firigen iſt der Einfuhrzoll auf Getrelde meerwärts von 9 auf 6, 
landwärts von 3 auf 4 2ire per Eentner berabgefeht worden 
(die favopifhe Gränze ausgenommen, wo 2 Lite pet Gentner ers 
boben werben). J — 

Turin, 17 Mat. Heute Morgen warb eine k. Di onnang 
publicirt, durch welche in Betracht ber gegenwärtigen Krife ge: 

attet wird, die Summe von 6 Millionen lire nuove auf bie 
—— des Staats zu erheken, um gegen aProcent Infen 
—— auf Selbenvorrathe ais Vorſchuß gegeden zu 
werden. 
amburg, 26 Mat. _Deftr. Met. 105", , 3ptoc. Tal; 
—* I: Sproc, ruſſ. eng!. Anleihe 104 /a; bin. SPrw. 
70%; norweg. aProc. 102; ſchwed. 1Proc. 9214; Wrbolnd 22, 

“wien, 27 Mal. Selt einigen Tagen iſt bei_bem die: 
figen Großhandlungshaufe M. H. Weitershetm und Comp. Be 
Subfeription zu dem fon in einem meiner frähern Briefe er: 
wähnten wichtigen Unternehmen, ber Errihtung von 
getreibemablmählen dahier eröffnet. Nach ben Boranfdlägen 
{ft hiezu ein Eapital von 250,000 fl, Couv. M. erforderlich, 
ches durch Yusgabe von 1000 Stüd Metien zu 250 fl. ü 
fdafft werben foll. Die Wetien finden rafhen Abgang, und Die 
vorliegenden grändlihen Erhebungen und möglicft approsime: 
tiven Berechnungen verſprechen den Metionadren anfehnlidt 
Vorthelle. 

AuGspunsgn Cuns vom 1 Junius 1837. 


Papier. Geld. a 
Bayer. Obl. a 4 Pr. 402'/, 102%, Wochselcurs. Papier. 























. Täürkei. 

Vonder ſerbiſchen Sraͤnze, 19 Mal. Man trifft 
in Neu⸗Orſova allerlei Vorkehtungen zum Empfange des Sul: 
tans In dieſet Feftung, und es ſcheint demnach, daß ber Groß⸗ 
hert ſelne Reiſe in der That fo weit auszudehnen beabſichtigt. 
Der commandirende General Im Banat, Graf v. Auerſperg, bat 
ſchon vor einiger Zeit auf dem Dampfſchlff Yannonla Semendria 
paffirt, um dem Sultan entgegen zu gehenl, und Ihn im Na: 
men Sr. Mai. des Kalferd vom Deftreich zu begrüßen. — Mit 
dem legten Dampfſchlff „Brinpt‘ iſt ber für Serbien beftiimmte 
f. großbritannifhe Generalconful Obrlſt v. Hobges mit Gemah⸗ 
lin und dem Secretär Capitaͤn Noel in Semlin angelangt und 
Im Gafıhofe zum goldenen Löwen abgefliegen. Den folgenden 
Tag machten diefe Herren dem General v. Forth, fo wie dem 
Schwiegerfohn des Fürften Milofh von Serbien, Hrn. v. Beitſch, 
und dem Schwiegerfohn des fürftlihen Bruders Jephrem, Hrm. 
Hadta, ihre Wifite, welche die beiden lehtern am 48 dleß beim 
Hrn. Generalconful zurädgaben, der fie aufs ausgezelchnetſte 
empfing. Hr. B. Sieber fungirte bei dieſem Beſuch als Dols 
metſch. Letzten Montag bat fih Hr. v. Hodges unter amtlicher 
Sontumazbegleitung Incognito nach Belgrad verfügt, mofelbit er 
ein dem Fürften gehoͤrlges Haus um ben jährlihen Zins von 
200 Ducaten gemietbet baben fol. Sobald dasſelbe volllom: 
men eingerichtet ift, wird der Generalconful feinen Sir nad 
Belgrad verlegen. Einige hochgeſtellte Männer, welche bie per= 
ſoͤnllche Bekanntfdait des Hrn. v. Hodges gematt haben, loͤn⸗ 
nen ihn nicht genug rühmen. Er ift einer der geactetften Df: 
ficlere in der englifhen Armee, und dat in Portugal (zulept 


4 

unter Don Pedro) und Spanien mit Auszelchnu edlent. 7 — r 401 100%, | Amsterdam ı Monat — 109 
Seine jebige Miffien hat meniger eine vofifae Konten) R ie — ——— iM. = Geh 
fondern ift mehr commercleller Natur, und wird darum auf | Bayer. Bankactien 6525 — Frankfurt ı Monat — ws 
den Wohiſtand Serbiens, Infofern fie meue Wege für feinen | Banknoten . . — 400 | Nürnberg- - — wih 
Handel zu dffnen geeignet iſt, gewiß günftigen Einfluß üben. | Oestr. Rothsch. L ae Leipig - - * 
Fürft Milofch, für den Hr. v. Hodges bie größte Achtung an | -PartiläaPr. — 444 —— 2200 
den Tag legt, dürfte an ihm einen auftichtigen Freund finden, | -N-Anl. v. 1854. 144 413 Drea un Mi 

und bie Serbier dürfen fih zu feiner Wahl eben fo aufrictig u. aöProe. 4087/51085 | Mailand = - — u 
GSluͤc wünfhen als zu jener des Hrn. v. Mihanovlch für ben ee are 755 n hiceam - - —* 
Voften eines öftreihifhen Confult. — Der ruffifge General | -B.Act1S. 1887 une = 2 Zoo m% 
eonful für We-Orfova bat fon vor einigen Wochen bie Eon: | Poin.L.äsnol. 94 Venedig u 


Poln.L, äsoe d. — 118%, 
Darmstädter Loose 64 — ” 
Werantwortlicher Medarteur: Dr. Guſtav Kolb. 
Werlag der 3. G. Gotta’igen Buctandlung zu S 


tumaz verlafen, und fi im diefer Stadt eine ſchͤne Wohnung 
gemiethet.. Seine Sendung iſt vorzugsweiſe durch bie fort: 
tareitende Wietigkeit der Dampfſchlfffahrt auf ber Donan ver: 
anlaßt worden. — In Semlin gebt felt einigen Tagen bie 
Sape, daß bie Semliner Eontumaz Im Folge ber von bem fürftl. 
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Briefe eines Deutſchen aus Algier. 
XIX. 


O Regbala, 14 Mal. Die Golonie Haud = el » Regbala 
liegt 12 Etunden oͤſtlich von Algler, faft am Ende der Ebene 
von Metldſchad. Im ihrer Nähe flieft der Hab: el: Negbala. 
Diefes fhbne Landgut war früher Elgenthum eines reihen Türe 
ten, ging ſeit 5850 durch Me Hände mebrerer Spreeulanten und 
wurde 1855 von Hrm. Mercler, einem begüterten Sopitalljten, 
angelanft, Wegbula Ift unftreitig das fhönite Agriculturetabliſ⸗ 
fement In dieſem Lande, eine wahre Diuftercolonie, dur Di 
reftihfte Rage degunfigt, Ein fruchtbarer gutbemwällerter Bo: 
den, ein Goloniegebäude ſtark wie eine Feſtung, allenthalben 
Qurken, Weldeplaͤze, Heine Baldungen und ein tiefer Fluß, 
es alela unter alen Gemällern Defes Landes Barken bis zum 

ceit tragt. En viele Vorthelle finden fi felten bei elner 
— —— Hr. Mercler hat 80 Arbelter und red 
* rein Vermalter; feiner Miederlafung konnte ein 
— elhen vier fehlen, Baummwoll-, Indigo: und Bu: 
Bea ” en Biber von Maulbeer: und Citronendau— 
— bu dert inmitten einer Wildniß von Piftachafträu: 
* * fängen ditſe immer mehr. les war im fabn⸗ 
era aa begriffen, alt das unglüdlice @reignif , wel: 

Pie F Vrlef Ionen meldete alle Hoffnungen herab: 
Mer, — Atebetſinme der Amrauabs und der Beni: 
Reit Detten 4 * ſcit vier Jahren alle Beintfeligkeiten einge: 

= ae —* plͤhllch die Planzung und raubten die 
—— A mehr als 500 Stüd Vleh biftanden. Meb: 

*8 eb hm, — wurden ermordet, und ein Kabpie im 
gültigen Zul bg tÜRtli verwundet, Durd einen uns 
BR, a —* ſio der Saluͤffel des Pulvermagazine 
— * * die Thuͤre mit Aerten elnhauen und ſo 
Gehinde * de Vedulnen, von denen ein Theil das 
Dercier befapn — dle Heerden nach den Bergen trieben. 
fein. enfer 9 leider gerade in Europa auf Reifen, und 
HÄtte Mefer aje gn If ein Mann von allzuwenig Energie. 
Märde hägf J "en Urbeltern einen Ausfall gewagt, ſo 
den ſeyn. 4 — en Thell der Heerden gerettet wor: 
u) a itih, daß ein fo keaer Weberfall Mlarm 
WÜrft man der —** Vflanzer bringen mußte. Mir Nect 
SR Ale Gofonfrriunn 5 Dre unvergeißiige @leichgültigkeit ge: 
M * Acuaternehmungen vor, Es find 16,000 
die Coloalſten N * und doc bilden nicht blefe, fondern 

Be ar eine "garde gegen den Feind. Hr. Mercier 
Belgert! Heft “be von 30 Mann; man bat fie ibm ver: 
Soldaten, He = — geſchehenen Unglück fendet man 1200 
IT und Sn, ap Diet Tagen ganz rublg bel Megbala 1a: 

— noch ben ledten Reſt feiner Lebens— 

at dem dinß ⸗ ae elnen Schritt derwan⸗ zu thun. Man 
mat denen anenbutg, Weider diefe Truppen cemmankirt, 
Ferwaltung bes —— auf die Feinde su feuern, Wenn bie 
Eh en Damremont gleich bei ihrem Bealnne 

dvlrh bag Vertr % und rniedrigung fi beratfeht, 
ild zu Qude fepn * der Colonlſten in Dirfen Gouverneur 
Berelts zürng man Ihm, daß er Belida bei 


In biefem Lande bedarf 
es einer eifernen Hand, wenn bie beleidigten Gefehe ein Bel- 
fplel der Mache fordern. Ich bin Feiner von denen, welche ei: 
nen Wertllgungsfrieg gegen die @ingebornen empfehlen, aber 
ich habe Die Uebergeugung, daß mit Milde allein über die 
Araber keine Herrſchaſt moͤglich iſt. Nur ein behartllches, auf 
Gerechtigkeit geftüßtes Soſtem ber unerbittlihen Strenge ge: 
gen die Frledensftörer und des Schutzes und der Maͤßlgung ge: 
gen ble Stämme, welche fid unterwerfen wollen, kann bier eis 
nen glüdlihen Erfolg verfprehen. — Ich babe meinen Aufent⸗ 
balt zu Regbala benüßt, um den großen Arabermarkt an ben 
Ufern der Hamlß zu befuchen, welcher dort jeden Donnerftag In 
der Naͤhe der Getirge gebalten wird, Schon während meines 
frühern Aucfluges nah dem Cap Matifu machte id alle Wer: 
füge, jenem Intereffanten Markte beijumohnen, aber der Schellh 
Dmar ben el Bedauf, welcher mid fiber dorthin zu führen ver: 
ſprochen hatte, hlelt feln Wort nicht. Die arablſchen Großen, 
felbft di: befreundeten, ſehen die Europäer fehr ungern auf ib: 
ren Märkten. Am 11 Mai warb endlich meln ſehnllcher Wunſch 
erfüllt. Ich beſuchte in Begleltung des Hrn. Fournler, eines der 
Verwalter von Megbala, und bes Hrn. Berbrugger, ehemaligen 
Redacteurs des Moniteur Algerien, den berühmten Deonnerftage 
markt. Der Ort, an welchem berfelbe gehalten wird, liegt & 
Stunden füdlih son Reghala und 16 Stunden von Algier ent: 
fernt, fait am Buße des Mlad. Der Fluß Madsel-Hamif 
(Fuß bes Donneritags) entipringt nicht weit von der Stelle, 
wo bie große Barbarenverfammlung mit ihren Kamelen, ihren 
Hrerben und Feldfrüchten gelagert it. Ein coloffaler Dattel- 
baum und zwei mit reicher Megetation gefrönte Hügel beyeld: 
nen ben Plab noch näher. Im Europa wirb man ſich vlellelcht 
fragen, wie es moͤzllo Ift, daß drei Melfende ohne Bedeckung 
in einem fo kritiſgen Augenblick ein verrufenes Land durch— 
ziehen und Ihren Kopf mohlbebalten wieder nah Hauſe brinz 
gen können. Um dieß zu begreifen, müßte man das Terrain 
kennen. Die Ebene von Metldſchad, welche man durchzleht, 
glelcht einer ungeheuern Wiefe, fat ohne Bufh und Baum, 
Bloß In der Umgebung Reghala's und Im ber Naͤhe ber ara 
biiden Duars befinden ſich Copreſſen, Gactustäume und Dat: 
telpalmen. Im Allgemeinen aber iſt das Land völlig offen; man 
gewahrt einen arabifhen Meiterhaufen auf eine halbe Stunde 
Weges; in einem folden Fall iſt es ratbfam, ſich etwas von 
der genommenen Richtung zu entfernen; aus den Bewegungen 
ber Reiter erfennt man dann lelcht Ihre fallmmen oder fried: 
lihen Abſichten. Auf dem Markt an der Hamif felbit präfl- 
Dirt der Kaid ber Khaſchna, des lehten verbündeten Stammes 
in dleſer Gegend. Obwohl auch viele Habfhuten und Katplen 
mit Ihren Verkaufsartikeln ſich bort einfinden, fo Ift man doch 
gesen ihre Veleldigungen durch bie Anwefenbeit vieler verbüns 
deten Araber gefiüst. Uebrigens war unfere Hufnahme von 
Seite fämmtliher Araber nichts weniger als freundlich. Wir 
wurden gleich bei unferer Ankunft von einigen hundert wilden 
Geſtalten fo dicht umringt, daß mir Mühe hatten vom unfern 
Pferden zu ſtelzen. Die Mienen ber melften brüdten News 
gierde aus, bie ih noch nie zuvor bei den Aradern wahrgenom« 
men ; die Geſſchtszuge anderer zeigten finftern Mifmurh, und mans 
ı ıu8 # 
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ber drohende Bild biltzte unter ber ſchmutzig weißen Capuze ber: 
vor. Das Gefühl eines Europders, ſich faſt allein mitten unter 
5 bis 6000 Bebulnen zu wiſſen, ift Immerhin etwas bellem: 
mend, und wenn gleich, während unfers zweiftündigen Aufent⸗ 


halts auf dem Markte, die vielen neuen Scenen unfere Neus 


alerde mächtig erregten, fo athmeten wir doch erft wieder Icich: 
ter, ald wir die Bedulnen eine gute Gtrede hinter uns hatten. 


Der Markt an ber Hamlß, fo wie der Dienftagmarft der Benl« 


Muffe find jet fo bedeutend, mie in früheren Zeiten ber 


Markt von Buffarlck, ehe die Frangofen ſich dort nlederlleßen. 


In Reghala angefommen, hörten der Obrlſt Schauenburg und bie 


übrigen Stabsofficlere unfern Mittheilungen mit großem Inter- 


eſſe zu; auch fie wollten unfern Ausflug allzu Fühn finden, 


© Algier, 19 Mal. Es gebt felten ein Paketboot ab, mit. 


dem nicht ein neues Ungluͤck zu berichten wäre, Dem Ueber: 
falle des Landgutes Reghala folgte ein Einfall ber Hadſchuten 


in den Gabel oder Maffif Algierd, wo einige Heine, arme und 
friedliche Araberftämme wohnen. @iner ihrer Duars, welcher 


eben eine Hochzeit felerte, wurde umringt, die Hütten geplün: 
dert und die Einwohner mißhandelt. 
demfelben Duar führte die Räuber an. Diefer Araberjuͤngling 
hatte nämlich früher die Braut geliebt, und war auf die Wei: 
gerung ihres Waters zu den Hadſchuten gegangen. Er raͤchte 
ſich nun furdtbar durch bie Ermordung bes Waters und bed 


Bräutigems vor den Mugen der Braut, die er dann nach dem 
Laube der Hadſchuten entführte. Diefe That wurde Innerhalb 


der frangöflfhen Vorpoſten verübt! Die Folge davon wird fepn, 
daß am Ende noch alle befreundeten Stämme, welche fehen, daß 


man ihnen keinen Schuß gegen bie Angriffe ihrer Feinde gewährt, | 


in das Innere fih zurüdziehen und mit den Hadſchuten, als 
den Stärferen, ein Buͤndniß schließen. — Die Erpebition gegen 
die Beni-Hfer und Amrauahs it am 16 Mai von Meghain 


anter dem Commando bes Obriſten Schauenburg abgegangen. - 


Man wollte zu gleicher Zeit ein Megiment Aufanterie durch 


Dampffhiffe nad dem Golf Bengut fenden, aber das ftürmifche 


Meer verhinderte die Ausſchiſſung der Truppen an ber felnd— 
lichen Kuͤſte. — Aus Bons find ungänjtige Nachrichten im Um: 
laufe. Man fagt, ein Thell der Spahls ſey nach ber Abreiſe 
ihres Commandanten Juſſuf zu dem Bey von Eonftantine uͤber⸗ 
gegangen. 





Das badiſche Gemeindewahlgeſetz. 
Karlsruhe. 
ber Verhandlungen ber zweiten Kammer über das neue Ge: 
melndbewahlgefer mitgethellt. Der Gegenſtand ft ein fo 
intereffanter, und die fechstägige Discuffon war der Bebeutung 
desfelben fo würdig — ein wahres Mufterbilb deutfher Stände: 
verhandlungen — gründlich, geiftvol und freimäthig — daß wir 
unferm Verſprechen gemäß ausführlih darauf zuruͤfkommen. 
Schon der erſten Ständeverfamminng (1819) hatte bie Regle— 
tung ein neues Gemeindeordnungsgefeh vorgelegt. Es Fam nicht 
zu Stande. Durch fünf Ständeverfammlungen bindurd blieb 
das Beftreben, den Gemeinden eine mit den Grundfägen der 
Verfaffungsurkunde übereluftimmende Drganlfation zu g.ben, 
ftuchtles. Erſt der Kammer von 1851 und 1852 gelang c#, 
Das große Werk zu vollenden, Baden hatte unter allen deut: 


Ein Individuum von | 


Mir haben vor wenigen Tagen bad Mefultat | 
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{hen Staaten bie freiefte Gemeindeordnung erlangt. Der 
jeßigen Gtändeverfammlung aber flug bie Negierung bie Ab⸗ 
änderung mehrerer der wisgtigften Beftimmungen derfelben vor, 
Die Gemeindeordnung von 1831 hatte verfügt, daß ben Städten 
von mehr als 5000 Seelen geftattet fen, elnen fogenannten 
größeren Ausſchuß zu ernennen, welcher In allen Fällen die Ger 
meindeverfammlung zu vertreten habe, jedoch mit ausbrüd 
(iger Ausnahme der Wahlen für das Bürgermel 
feramt, fürden Gemelnderath unb für den Hut 
fhuß, welde Wahlen von den fämmtlihen 1:I2 
meinbebürgern vorzunehmen feyen. Diefe Vorfahrt 
ten der Bemelndeorbnung find durch den neuen Gefegesentwurf 
ganz abgeändert ; durch ben leßteren wirb num angeordnet ; „daß 
ale Städte von mehr ald 5000 Seelen einen großen Ausſchuß 
ernennen müffen; daß alle übrigen Gemeinden von mehr als 
1500 bi8 einſchlleßlich 3000 Seelen einen großen Ausſchuß wäh 
fen Fönnen, wenn ed die Gemeinde beſchlleßt; daß endlich 
biefer große Ausſchuß dle Stelle der Semeindeverfammlung au 
bei den Wablen für das Bürgermetfteramt, ben 
Gemeinderath und deu gewöhnlihen Bürgeraus— 
fhuß, zu vertreten habe.’ — Ju Betreff biefes eriten, 
wictigften Abinderungspunfts hatte bie Majorltät ber Kammer: 
commifion, In deren Namen ber Abgeordnete Kern Beriät er⸗ 
fkattete, auf Annahme angetragen. Sie berief ſich darauf, daß 
es undenkbar ſey, dah eine Verſammlung von vlelleicht 2000 9 
Menfhen einen Gegenſtand ruhlg präfe und beſonnen berathe. 
In diefen groͤßern Städten alſo ſoll bie Wahl eines Aus ſchuſſes 
gefhehen müͤſſen. Im bie zweite Claſſe, In welder große Aut 
fhüffe ernannt werben dürfen, wenn bie Gemelndeverfamm: 
lung folde beſchlleßt, gehören nad bem vorgelegten Geſtheu⸗ 
entwurfe die Gemeinden mit einer Bevölkerung von 1500 
3000 Seelen, oder nad dem gewöhnlich angenommenen Typus 
von beildufig 500 bis 600 Bürgern, Dem Commiſſlonsbericht 
iſt ein Verzelchuiß aller in beide Caſſen gehörigen Gemeinden 
angefcloffen, nach welhem 24 Gemeinden einen großen Autſcuß 
ernennen müffen, und 144 einen folden wählen bürfen. 

die Zahl der Mitglieder des großen Ausſchuſſes betrifft, ſo ſchlus 
die Meglerung vor, daß bie Zahl der Mitglieder gleich ſtehen 
ſoll ber Zahl des Gemelnderathes und bes gewöhnlichen Bürger: 
ausfhuffee, mit Hinzufhlagung von *ys der ganzen Bürgerfaalt 
in ben vier größten Städten, 1, der Buͤrgerſchaſt bei den übrl? 
gen Gemeinden von mehr als 3000 Seelen, *, ber Bürgerfeaft 
bei den Gemeinden von 1500 bis einſchllehiich 3000 Seelen. 
Bel der Berathuug über dleſe Berechnungsart verfiel die Com⸗ 
miffion auf ein doppeltes Bedenken. „Elnmal würde ber große 
Ausſchuß, befonders bei der erften Cfaffe, viel zu zahlrelch wet“ 
ben, und 3. B. bei Mannheim 219, bei Karlsruhe 116 Köpfe 
betragen. Noch größer find die Bedenken bei ber zweiten Eaſſe 
von Gemeinden, In welcher %4s, und bei der dritten Elaſſe, in 
welder %, der Bürgerfhaft zu dem Gemeinderath und Heine! 
Ausſchuß gefhlagen werden foll, weit dadurch eine jebr augt⸗ 
rechte Unglelbbeit entftehen, und der größte Thell bet llelnern 
Gemeinden dritter Claſſe einen bedeutend zahlrelchern ann 
Ausfcuß erhalten würde, al die Iehte Gemeinde In der IM 





P * 
) Die dermalige Bürgerjaht in Mannheim beträgt 2097, in an 
ruße 1620, in Freisurg 1490, im Heide.derg 1500, Im Laht 
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en Caſſe mit einer viel gröfern Bärgerfhaft. Die. Majoritaͤt 
ver&emmiflien ſchlug daher vor, „daß der große Ausſchuß im al 
Ion Semeinden, welche zur Wufftelung eines ſolchen verpflichtet 
ober bercchtigt find, Im einem Zehntel ber ganzen Bürgerfchaft 
beiiehen fall, jedoch mit ber Befhränfung, daß berfelbe mit Eins 
rehaung des Bemeinderatbs und Heineren Buͤrgerausſchuſſes 
die Zahl vom 150 nicht zu überftelgen, bei Keineren Gemeinden 
von 1500 bis 5000 Seelen aber wenigſtens aus 50 Mitgliedern 
su beitehen habe." Mas bie Wahl des gröjern Aus— 
ſduſſes betrlft, fo wird in. ber Gemeindeordnung von 1831 
fegefeht, daß die Mitglieder des größeren Ausſchuffes mit cl: 
m Drittel zus dem nach dem Drtscatafter hoͤchſt befteuerten 
Drittel der Buͤrzerſchaft, mit einem Drittel aus dem nledrigſt 
befenerten und mit einem Drittel aus dem nach bem Orte: 
eaaher in der Witte liegenden Drittel der Bürgerfcaft gewählt 
j ’ ge waͤh 
werten mſen. In dem von der Megierung vorgelegten neuen 
Geftkekemarfe wirb nun dieſe nach der @röfe der Gteuer- 
—— in zeſethende Elathellung der Buͤrgerſchaft in brei 
z * —— nur noch beigefügt, daß a) Die erſte 
fer Britt s was vieleicht ſchhon ein Zehntel ber Buͤrgerſchaft 
Seſarmiſituercapitals erfhöpft, dennoch bie 
— — und chen fo im glelcher Vorausſetzung bie 
werben wife a auf bei Sechstel ber Buͤrgerſchaft ergänzt 
—— deß b) jede Claſſe für fi dem dritten Theil 
he Deine, Afdufuitgiieder zu wählen babe, und 
—* eſes ihres Autheils, alſo ein Neuntel 
— aſes aus der erſten, ein Neuntel aus der 
— an Neuntel aus der dritten Claſſe. Die ſe Ber 
teidere — ein Nitalled ber hoͤheren Claſſe eine umfang: 
Sr —* erhält, als ein Mitglied der nlederern 
—* Majoritaͤt der Commiſſion gebilligt, von 
werben eeen verworfen; aus welchen Gründen 
entaurfeg * ſeden. Die Lebenefrage des gangen Geſehes 
—— ader bie in Vorſchlag gebrachte Vollmachts⸗ 
Lemnmiſf n a Ausſchuſſes. „Offenbar find (fagt der 
der Gemeinde, t Majeritaͤt), nachdem die Selbftergänzung 
Dermerfen worte, 'alaren fhon laͤugſt und mit vollem diecht 
— —c— drei Wahlarten zur Wiederbeſehung des 
BETRUG G Ya ocmeinderathes und des Kleinen Bürs 
eabehärger ‚ramlih: a) Urmahlen, bei welchen jeder 
b) Wehlen mit ® * Aen Unterſchled ein Stlmmenrecht bat; 
benlamten — * “fat, bei welchen nur Bürger mit einem 
) Bahn Yung ein Stlmmrecht ausüben dürfen, und 
Stimm —— bei welchen die Bürger ihr 
Männer Übertragen "mittelbar ſelbſt üben, fondern an Wahl 
» Me aber von allen Bürgern ohne Ausnahme 
2** Die wei erſten Wahlarten find 
RU Ran jur * ſcon verſucht worden, und aud bie dritte 
VRERG pay ggg un, men. Ba durch $. 12 der@cmeinde: 
HERE ordn, go an DUrder ohne Ausnahme wahlberehtigt 
——— bei der neuen Organiſatlion ber 
FE MEnEn Griepf "oh fpiter bei allen bis Ende 4833 
tſammi⸗ ——— immer die Wahlen durch die 
Vorden, Reldeg war vorgenommen, alfo Urwahlen angeordnet 
“4 m aha der Erfolg derfeiben? Es thut mir 
* veileten zu gingen  rahtungen Beine erfrenlichen Nefuls 
" Es find in dem Jahren 1832 und 1833 





viele hundert Wahlprotokolle durch meine Hände gelaufen: nicht 
felten hatte man Urſache, mit dem Reſultate wehl zufrieden zu 
fepn; aber bei weitem In ben melften Fällen lagen In den Wahl: 
acten felbit fhom bie ſprechendſten Beweiſe, daß unlautere Abs 
ſichten zum Grunde lagen, und bie Wablen durch ſchmaͤhlliche 
Umtriebe erfhliben wurden. — In ber einen Gemeinde wurbe 
ein wegen Widerfeplihlelt gegen bie Öffentlihe Gewalt zur 
Correctlonshauce ſtrafe Verurtheilter, und Is der andern ein 
durch peinlihes Urtheil bes Betruges ſchuldig erfannter und 
deßwegen abgefchter Vogt als Bürgermeliter gewählt. Bald 
wurbe nadgemwiefen, daß man ausgefuͤlte Wahlzettel, mit Min- 
genden Motiven verjeben, unter die Bürger vertheilte — bald 
daß ſchon acht Tage vorher für jeden, welcher zur Fabne geſchwo— 
ren, freie Zeche eröffnet worden, — Nicht felten hat man bie 
Armen mit glänzenden Verfpredungen wegen Vertbeilung bes 
Gemeinde-@igentbumd, wunentgeltliher Beholzung, Steuerfrels 
beit ıc. bearbeitet, und cd entftanden baun fpäter Befchwerben, 


Beſchimpfungen und Zerwürfnife, wenn folde pflibtwibrige 
Verſprechungen nicht erfüllt werben konnten. — Beinahe immer 


waren viele hundert Stimmzettel ber ärmeren, nit ſelbſtſtaͤndl⸗ 
gen Elaffe von einer und derfelben Hand gefhrieben.... € 


blelbt daher, ungeachtet aller .Scheingründe von Rechtsglelchhelt 
und Humanität, eine unwiderſprechliche praktifche Wahrheit, daß 
elne Wahl, bei welcher bie ſaͤmmtlichen Bürger ohne allen Un: 


terfhled ein Stimmeebt audjuüben haben, durchaus feine Ga: 


» rantle gebe für einen, dem Gemelndewohl entſprechenden Erfolg. 
Das iſt auch beinahe in allen conftitutionellen Staaten Deutid: 


lands durch bie That anerkannt, indem in ihren Gemeinde: 


Orduungen überall die Urwahlen verworfen find. Denn nicht 


nur in Frankreih, welches man fo gern ald Mufterland für 
De bürgerliche Freiheit aufftelit, fondern auch In Preufm, Sach⸗ 
fen, Kurbeffen, Braunfhweig, Hannover und Bayern beteben 
fir Bürgermeifter und GSemelnderath Feine Urwablen. .. Wir 
haben, befonders in ben gegen das Hochgebirg anftelgenden This 
fern viele Gemeinden, deren Gemarkungen ganz in geſchloſſenen 


. Hofgütern beiteben, und im welden früher nur bie Befiper ber 


letztern wirtllche Ortsbuͤrgerrechte beſaßen — nicht aber bie In 
viel groͤßerer Zahl dort vorhandenen fogenannten Tagloͤhner, wel: 
hen daber auch fein Wahlrecht zuſtand. Nachdem nun aber 
dleſe Tagloͤhner mit dem 25 April 1853 in alle polltiſchen Buͤr⸗ 


; gerrechte elmrüdten, fo fonntem fie, ihrer Uebermacht bewußt, 


glei bei der erſten Organifatlon nur Tagloͤhner In den Ge⸗ 


‚ meinberath wählen, und fomit beſteht derfelbe aus lauter armen 


Menſchen ohne llegenſchaftliches Befistbum, ohne Steuerobiect. 
Wie verderbllch dleſe unglüdiihe Folge der Urwahlen und des 
unbefchränften Actlvwahlrechts auf ben Eredit ber Gemeinde 
wirten müde, kit einleuchtend.“ 

(Fortfefung folat.) 





Großbritannien 
Fortfeßung ber Unterbausverhanblungen über 
die Kirhenfleuer. 
Sir R. Burdett fuhr fort: „Nicht die Abſchaffung der 


"Kirenfteuer, auch nlcht die Ausſchlleßung ber Biihöfe aus 


dem Haufe der Palrs iſt es, was biefe Mißverguügten zufrieden 
fteßen würde; fie verlangen, daß die Kite von Eugland auf 
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das herabgebracht werde, was Ihre eigenen Glaubendgenoffen- 
fdaften find — auf eine bloße Secte. Es If ohne Zwelfel 
redt ehtlich von ihnen, dieß fo offen zu geſtehen; aber es fragt 
fi nur, ob dad Haus der Gemelnen In diefe Anfigt einzugeben 
gemidtt ift. (Hört!) Doc Id table bie Diffenter, welche ſolche 
Melnungen hegen, nicht fo ſehr, als Ih Ihren Irrthum betlage; 
denn würde den Bedürfulfen und Wuͤnſchen des Volls — 
‚wie ber neumodifhe patrlotifhe Cant heißt — würde Ihren 
Beduͤrfalſſen und Wuͤnſchen In dleſer Hinſicht nachgegeben, fo 
tonnte die Vorſehung ſelbſt keinen groͤßern Fluch über ihr De: 
feon verbängen, alt, des Schukes und Anhaltes einer proteftan: 
tifhen Staatskirche beraubt, fo In ſchwacher und fchmantender 
Verelnzelung dazuftehen. (Hört, bört!) MWormals baten bie 
Diffenter um Aufhebung ber Teft: und Eorporationdacte als um 
eine Wohlthat, einen Segen; nun fie bewilligt worden, dußert 
ſich Ihre Dantbartelt Im der That auf eine eigene Weite. (Hört!) 
Doc, wie gefagt, ich fprede bie große Mehrzahl der Diffenter 
von der Thellnahme an. diefer gehäffigen Geſinnung gegen un: 
fere, auch für fie wohlthätige Staatskirche frei, fo wie ich auch 
meine achtbaren roͤmiſch-katholiſchen Mitbürger freifprehe von 
der Thellnahme an der Ielder In Irland in Gang gebradten 
unbeilvollen Aaltation, ladem ich glaube, daß fie, wie Id, bie- 
ſelbe als ben argen Fluch biefed Landes verabſcheuen. (Lauter 
Beifall der Oppofition.) Mas folte wohl bas Hberale englifte 
Wolf und die liberale englifhe Kirche ermuntern, ein Zuge: 
ſtandniß nach dem andern zu machen, da doch jedes Zugeſtaͤnd⸗ 
niß uͤbermuͤthig ald eine Eroberung betrachtet und nur infofern 
gewertbet wird, als fie die Feinde all unferer Natlonaltuftitu- 
tionen in eine Lage verfeßt, wo fie benfelben neuen Schaden 
zufügen können? Uber wenn fie fih überreden, fie feven ftart 
genug, dia Umſturz ber Kirche und Verfaſſung zu vollführen, fo 
dürften fie leicht ben Selit blefes mächtigen proteftantifhen Staats 
beranf befhmwören, und fih dann bitter für fie, aber zum Sluͤck 
für die gute Sade, in ihren Erwartungen getdufht finden. 
(Lauter Beifall.) Was den rechtlihen Geſichtspunkt der Frage 
betrifft, fo ift die Maafregel von dem fon genannten Rechte⸗ 
tundigen in ihrer ganzen Blöfe und Unbaltbarkeit zu Schanden 
gemacht worden, und ber ehrenwerthe Kanzler bes Schatzes hat 
mit feinem ganzen Salcul nur ein leered Neft (a mare's nesı) 
ausgenommen (Belächter); es iſt In der Chat an feinen Red- 
nungsderempeln wenig oder nichts, worauf man fih verlaffen 
fann, Das ganze Project iſt nichts als eine Art Kleinmauferet 
(petty larcency), womit man Geld in die Taſchen derer esca⸗ 
motiren will, benen es micht gebührt, dabei aber das große 
Prinsip bes Elgenthumdrechtes im Lande angreift unb das ver- 
faffungsmäßige Juſtitut der Kirche von England bis in feine 
Srundfeften erſchuͤttert. Die Diffenter haben fo wenig Meat 
auf das Gelb, das fie jeht ald Kirhenfteuer zahlen, als fic an- 
dern Leuten zumuthen Tonnen, ihre etwanigen Prloatſchulden 
zu berichtigen. Der Diffenter hat fein Grundelgenthum mit 
diefer bereits darauf ruhenden Neallaft gekauft, und fie hat mit 
feinem rellglöfen Gewlſſen ſo wenig zu tbum, als wenn mit 
der Steuer, anjtatt der Beftreitung der Kirhenreparaturen, 
etwa ein Nudel Fuchshunde ernährt würde. Ich glaube, daf 
die Gewlſſen der Diffenter fi techt gut In die Entrihtung der 
Kirhenftener fügen können, Ich Idugne die Beſchwerde; Ich 
laͤugne die Gerechtigkelt der Forderung, fo wie die Klugheit der 


vorgefhlagenen Maafregel, bie unter allen ähnlichen bie tabel- 
hafteſte und Deienige Ift, melde den wenigften Erfolg verfpriät. 
Man betrachtet biefe Frage bei weltem zu eng und befchränft, 
wenn man fih an den tehnifhen Mamen ber Bill hält, bie 
jest eben bem Haufe vorliegt; denn es handelt ſich um nichts 
mehr oder weniger, ald darum: wollt ihr dag freiwillige Prin 
eip annehmen, oder wollt ihr die Staatsklrche aufrecht halten? 
Diefe Frage habt Ihr zu entfheiden, und id ſehe eurem Eut⸗ 
ſcheild mit größtem Vertrauen entgegen; bie gute Gefinnung 
der engllſchen Gentlemen, bie I hier um mid ſehe, der ride 
tige Verſtand und dag richtige Gefühl des englifhen Wolke, 
die uns außerhalb des Yarlaments unterftügen, geben mir 
die Ueberzeugung, daß dleſe unhelloolle BIN nimmermehr burd- 
gehen wird. (Großer Beifall der Oppofition.) Was mi bes 
trifft, fo bedaure Ich fehr, mic in eine Lage verfeht zu feben, 
wo ich gemöthigt bin In Oppofition gegen viele Herren auf ber 
Gegenfeite (den minffterielen Bänfen) zu handeln, für welche 
ih die Innigfte perföntihe Hochachtung fühle. Doch Id kannte 
die Dpfer, die ih zu bringen hatte, und war darauf gefaßt. 
Mein ganzes Leben war elme Meihe von Aufopferungen für das, 
was ih ald das Beite meines Vaterlandes erkannt zu haben 
glaubte; wie fhmerzlih daher auch meine gegenwärtige tage 
ſeyn muß, fo bin ich bereit fie zu ertragen. His gratiora 
dietu aliis esse scio, sed me vera pro gratis loqui, si meum 
ingenium non moverit, necessitas cogit. Es iſt babe Zeit 
für das brittiſche Volt zu erflären, daß es weitere Neuerungen 
nicht geitatten will.” Der Baronet ſchloß unter langanhalten 
dem Belfalldruf der Oppoſition. 


(Fortfegung folgt.) 
Italien 


Rom. Der bekannte fhmwehifhe Blldhauer Prof, Befirim 
geht In einigen Wochen nad Stockholm, um dort für feine bes 
deutende Kunftfammlung ein eignes Haus zu bauen, wozu ihen 
feln Aödnig einen Plaß gefhentt hat. Bel felnem legten Auf— 
enthalt in Earrara hat Byſtroͤm die erforderlihen Säulen, 
Treppen, Kamine und fonftigen ardlteftonifchen Ornamente auf 
dem fhönften Marmor verfertigen laſſen, fo daß, nad ber Br: 
fhreibung von Augenzeugen, bie Gegenftände eher für eine 
fürfttihe Reſidenz, als für das Haus eines Privatmannee paſ⸗ 
fen. Durch feine Thaͤtigkelt ind auch mehrere neue Brühe 
von farbigem Marmor und Alabaſter eröffnet, wovon mir Pro⸗ 
ben bier geſehen haben, und welche vielen orientaliſchen Arten 
nichts an Farbenpradt nachgeben. Wenn biefe Steinarten erſt 
befannter feyn werben, fo mäffen fie ein neuer Nahrungs zwele 
für die Bewohner von Carrara werden. Die Kuͤnſtler, welche 
bie ruflifhe Meglerung von der Akademie zur Ausbildung jedes 
Jahr hierher fendet, genleßen einer wahrhaft kalſerlichen Unter: 
fügung. Weller aus Riga ift der erfte, der in Rußland Mor 
faifarbeiten verfertigt har, und der bereits von feiner Regierung 
in St. Vetereburg angeftelt, um einer formlichen Schule dleſet 
Kunſt vorzuftchen. Während feines hiefigen Aufenthaltes vou 
nit vollen drei Jahren hat Welier bie Trandfiguration vOR 
Raphael in Mofait copirt, und diefe Arbeit zur Zufriedenheit 
aler Kenner vollendet. Dich Gteinbild ift drei Palm hoch 
und zwei breit, und zeigt deutlich, was ein wahrer Kuͤnſtler IM 
Stand iſt In diefem Fade zu fhaffen, im Gegenſat zu dei 
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Imifhen Fabtikatbelten, melde Häufig, bei großem Flelß, 
seder gute Zeichnung, noch richtiges Colorit befigen. Schon 
‚m verfioffenen Herbſte war duch Vermittlung des Eommans 
danten Im Ancona, General Cudleres, an das archaͤologlſche In: 
fitnt In Rom die Nachricht von ber Eutbetung eines Theaters 
bei Falerone gelangt. Jetzt, ba ein gewiſſer ltallenlſcher Ad⸗ 
vocat aus Fermo in einer Inftiturfigung Zelbnungen und nähere 
Nasriäten mitgerhellt hat, läßt fid verfibern, daß dleſe Ent: 
vetung zu den bebeutendften In Ihrer Art gebört. Die Scene 
des tͤmlſchen Theaters iſt bier zum erftenmale zu Tage ge: 
fommen, volltändiger, ald bei den Theatern von Sagunt und 
Vompeil. Die Mauern des Amphitheaters erheben fi zu einer 
Hide von i0 und mehr Fuß. Hinter der Scene ftoßen Ther⸗ 
mengehäude an. Un verfhiedenen Stellen diefer großartigen 
Ruine das man Brongeftatuen, Zufriftenrefte und namentlich 
dei Eistvenfragmente gefunden, welche, nach ben vorgelegten 
Behönungen zu urtbelien, zu den bedeutenditen Efulpturreften 
guter tömliher Zeit gehören, Das eine berfelben ftellt eine 
Mufe vor mit den Metiven, die an den Geitalten diefes Epclus 
—— find; die andere einen nacten, ſchlanten Atbletenleib, 
—— Metcar zugehörig, von deſſen Schulter hoͤchſt merk: 
bängt dr fe eine Yegis nad Art einer Heinen Chlamps herab: 
= i eg Theater war ganz und gar von einen Eichen⸗ 
Die Ih Keln Menſch ahnte die verborgenen Alterthämer. 

en Bröder de Domenlcis haben das Merbienft, diefe 


bedeutende Entdedung 
emagt und 
bennpt zu haben. (Hannen, rn feltenem Patrlotiemus 


Aeoyptem. 


Merendrien, 44 Ahtll . 
tinfgen j Mehemed All bat Kabira vor 
In —* —* verlaſſen, um feine gewöhnliche Rundreiſe 
Wien zu machen, und dann den Gommer bier zu: 
Bl eine fih noch In Kahira, wird aber 
ale et erwartet. Won feiner Ruͤckehr nach 
eher attfiden, ug un Rede, und man glaubt, fie werde nicht 
neuen Erxpebitlon * die ſimmtlichen Vorbereitungen ju der 
Gutes verfprige been dem Hedſchas, von der man ſich nichts 
berfälingen ungeben Mat fepn werben, Diefe Vorbereitungen 
ſchaften {m Pan, 't Eummen, und dennoch find feine Mann» 
wohl als une —* — Unter ben Truppen for 
Imeige der en ber verſchledenen Verwaltungs: 
es — — * ber Rudftände Ihres Soldes und Sehal⸗ 
Hofn "ufriedengeit. Die Meglerung Ift in Ihrer 


Of, 
M burg den Berkauf von Baummolle einigermaßen 









EIG) Dee an 
—* 


ei 
* — Art, enıbä 


Die Aran 
Itlzen fero 
1 Glerfi e » Verbä 


£ Gebärmutter 


< 

Sur deu ; 
HT - Inebeinatrarpg 
Aeldeidgmaffer 


ihrer Reife begeben. (D. B L) 


ftigften Mineralguellen, 2te Auflage, 


sufriödenftellen zu können, burd die Nachrichten aus Europa 
über das Sinten der Preife, welde ben Eifer der Kauftufligen 
gar fehr abgekühlt haben, getäufht worden. Das baare Gelb 
mangelt aber nicht bloß In den Meglerungdcaffen, ſondern iſt 
auch am biefigen Handelsplatze duferft knapp, fo daß auf ber 
neullden Meffe von Pantale Viele nichts von ihren Waaren an 
ben Mann bringen fonnten. Zu bem Allem tritt auch noch em: 
pfindiiber Mangel an Lebensmitteln Im Allgemeinen und an 
Getreide insbefondere hinzu, welcher letztere fo groß It, daß 
mebrere Bäder zu arbeiten aufgehört haben, well ihnen die 
Vorräthe ausgegangen find. Die Armen bebelfen ſich mit einem 
aus Gerfte, Klelen und Bohnen gemifhten Brode; das erftge- 
nannte Ingrebienz iſt jeboh nur dann zu haben, wenn bie Res 
glerang, deren Monopol alles Getreide Ift, etwas davon auf den 
Markt fommen läßt. Bel fo bemandten Umftänden follte man 
glauben, daß fie wenlgſtens die Einfuhr fremden Getreides auf: 
muntern würde; gerade das Gegenteil iſt der Fall, und feinen 
eigenen Fahrzeugen bat der Wicetönig ausdrädlicd jede andere 
Ladung ald die von Baummolle unterfagt. Um das Maaß ber 
Uebel voll zu mahen, wid aud bie Peft nicht aus bem Lande 
weichen. 

Wien. Der Vlcekoͤnlg von egupten hatte vor längerer 
Zeit an die oͤſtreichlſche Reglerung das Auſuchen geftellt, ihm 
einige bes Bergbaues kundige Individuen zu überlafen, um un« 
ter ihrer Leitung die Berge Spriens und Palaͤſtina's, nament- 
llch deu Libanon und Taurus, In mineraloglfher Beziehung zu 
durchforſchen, und bort Hüttenmwerle zu errichten. Die vor einem 
Jahre von hier dahin geſchlete Expedition unter dem Werlmel⸗ 
ſter Rußegger ſchlen Inzwifhen mweber den gerechten Erwartuns 
gen ber hleſigen Hoflammer im Münze und Vergwefen, noch 
auch den Wuͤuſchen des Wicelönigs ganz zu entſprechen, I 
fit Rußeggers Charakter mehr in einem abenteuerlihen Beifte, 
als Im Einne thätiger, ſtreng wiſſenſchaftllcher Beſtrebungen ent: 
widelte. Es gebt daher mit Ende biefed Monats eine zweite 
Expedition dorthin ab, um bie frühere abzulöfen, von welder 
man mit Sicherbeit günftigere Mefuldate erwarten darf. Zwei 
junge, aber gelftvolle und für den Endzweck befeuerte Männer, 
die HH. Nowak und Scottauer, ſtehen ald Werkmelſter an ber 
Spige, wovon Erfterer bie Elſenwerke am Libanon, Lehterer ben 
Blelbau am Taurus leiten wird. Zwel Maſchlnenmelſter mit 
noch einigen technlſchen Indlolduen find ihnen zugethellt. Die 
Expedition wird ſich von Trleſt auf einem Dampfſchlffe nah 
lerandria und von bort über die Landenge Sucz nad dem Zlele 





—8 Beſizer der Adelheidsquelle zu Heilbrunn in Bayern, 8 Mellen von Münden, erlaubt 
vaffer, deifen diaf mit jedem Jahre vaget, 
u, —** us —— —* ber 
‚ nattium, Chlornatrium, 

—8Ro id denen e6 mach den bisherigen Erfahrungen ausgezeichnete Dienfte leidet, find: ber Kropf; bie mannid« 
— 7* ttungen drüfiger und anderer Organe, als des Magens, ber Leder, ber Miiz, der Gekroͤedruͤſen, 
3 » feibft Stirrbus der lebtern; ferner hronifde Krankheiten der Harnwertzeuge, «is Blafen: 
e lafenpömorrheiden, Stier: und Steinbefhwerden u. f. w.; weiter gewlſſe Arten von Waflerfuht, wie 
olgen yon beilbaren Verftopfangen oder Verhaͤrtungen verfhledener Drigane find. Uebrigens muß id auf 
Wepler: „Die jod: und brombaltige Adelhelde quelle zu Hellbrann In Bayern, elue der 
Augsburg bei 8. Kolmann 1835, verweilen, und bemerfe bier 
Im vorlaen Jahre aub von dem berühmten Shemifer Hrn. Barruel zu Paris unterfuht wor: 


neuerdings aufmerkiam zu madben. 


ädmten Herrn Oberbergratbs und Profeſſors Dr. Fuchs bahler: 
fodlenfaures Natron sc. Im beträhtliher Menge. 


ut i 
Änden, nen Pr mit jenem tee Hrn. Drof. Zuts beinahe ganz üdereinftimmt. 


Moriz Debler. 
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5. Auf den Wollmarttplath muß alle waͤl⸗ 
a ber ht zum Bertaufe beftiimmte Wolle 
gebracht: werben, 


Außerbats dieſes Marttplatzes darf während 
der Martizeit fein Kauf und Bertauf — 
werden, eben fo wenig ein Auftauf und Bexrfauf 
der ur Zufube auf ben Maret benimmten Woue 
am Xage vor bem Beginnen. bed Martted, und 
während ber Dauer deöfelben in einem Umtreiſe 
von 6 Stunden von ber Stadt; und zwar bei Devs 
meibung der Nitlgteit des Gefchäfts, und einer 
Geldftrafe von fünf bis fünfzig Gulden. 


5.6. Die Reparatur der Saͤcte, das Hin⸗ mb 
—— der Wolie zur Befihtigung und zum 

ertaufe, ober zum weitern Evandport im die 
Motlnieberlage oder am einen dritten Ort, hat der 
Eigentbümer felbft zu bezahlen. Zum Sins und 
Herräumen, dann Aufs und Abladen ber Tüolie, 
Tann man ſich der Trorfenlader gegen bie bereits 
vorfhriftinäßignen Gebühren, bie auf dan Martt 
dffenttich angeichlagen werben, bedienen, 


5.7. Die Wolfe ift Tebigfich nach dem Netto⸗ 
Gewichte mit Befeitiaung jeder Daveingabe oder 
bed fogenannten Globengetvichred zu verfanfen, 


5. 8. Aue Käufer und Verfäufer find dem 
nd genau anzugeiaen und bevor ber 
Vertaufspreis in dem MiarttsRegifter eingetragen 
ift, darf feine Wolle von dem Kagerplage weg: 
gebracht werben, 


. 5.9. Die zu entrichtenden Gebäbren beftehen 
in ber Waggebuͤhr von Zr. pr, Centner der atr 
twogenen Wolle. Von Wolle, welche zur Au 
jemune in dad Wollmagazin- gebramt wird, 

eine Ragergebühr von 2 fr. pr. Eentner und 

omat zus bezahlen, wobei eine Zeitdauer von 
nicht ganz einem Monate für einen Monat ges 
rechnet wird, 


5.10. Der Hanbeltftand wird feinerfeits nach 
den von. ihm ertbeilten Zuficherungen bemüht 
eon, baf bie preisivhrbigen Wottforten moͤglichſt 
Anell und que verfanft werden, und fich gevne 
berbeilaffen, ben Bertänfern auf bie allenfalls 
Tiegen bleibenden Partien angemeijene Vorſchuͤſſe 
gegen ganz bitlige Zinſen zu neben. 

5.11. Es iftaeftattet, fich während ber Martts 
zeit zum Eins und Verfanfe ber hiefigen beeidige 
ten Waarenſenſale zu bedienen. 


6. 42, Derjenige bayeriſche Schafzlichter, aus 
dem Banernftande und dein Stande ber Klcinbe⸗ 
üterten, toeldjer zugleich Eigenthuͤmer ber Schaf⸗ 
seerde ift, und weder auf ben biefigen Woll⸗ 
marft bie. meinte Wolle bringt, fo wiejener bayeris 
are Schafzuͤchter, deſſen auf dem Marft gebrachte 
otte die befte Qualitaͤt beige, erhält eine 
erh von 20 bayeriſchen Geſchicht e⸗ 
alern. 


5,18. Zur Aufrechthaftung biefer Vorſchriften 
und zur gätlichen Beilegung allenfalls entflebens 
der Streitigkeiten uͤber die Beſtimnungen berjels 
ben ift eine eigene Magiftentd:Eommiffion nie: 
bergelest, 

Müncen, den 2a Februar 1857. 
Masiftent der Fünial. Haupt⸗ und Wefitenzftabt 
Piängen. 

v. Teng, Bürgermetfter. 


Hemmer, Seccretaͤr. 


1596-99) Avertiſſement. 


Bon dem aräfl. Reh'ien Patrimonialgericht 
Hirſchſtein, Im Königreich Sachſen, wird ber 
vormalige Hmichäfner, Ehriftian Gottlieb 
Altermann, von Babra,. welcher feit dem 
13 November 1816 abweſend ift, und feitdem von 
feinem keben und Aufentbaltdorte feine Nachricht 
weiter gegeben bot, auf Antran des beftätigten 
Abweſenheits⸗ Bormundes, in Gemäßheir bes 
Mandats vom 45 November 1779 hirrdurch ga 


laden, 
ben-8 Tulius 18537 

Don shee Var einen Srabeie Tealiinleten Dre 
* einen ge eaitimirten Br: 
Se Ba Femme le een | va N Fe m: | Aner uns Besen a 

N B 3 F aelegten Mor: n Tb April 4857 
en br ee * Marktes noch ges mundſchafta Rechnung 946 Kıbim. sr Ciuttgart vn ERDngeN. Di Abantlund- 
— N ee: in ber im Schrannenges | beftent, in Crmyfang au nehmen, unter I ©. Sotta fae Du 
L zu beftimmten Localitaͤt einyulagern. Verwarnuung, baß er außerdem für todt erflärt 















































unb fein: Bermbgen ben nahen Anverwanbten 
oder wer fonft gesründere Anfprice daran mad 
weifen fun, werde verabfolgt werben, 

In legterer Hinſicht werben daher zugleich 
beffen Erben, ſowie Überbatipt alle biejeminen, 
welche aus irgend einem Regi sgruude Unipräge 
an bes Abweſenden Vermögen zu haben vers 
meinen, bieburch aufaefordert, an gedachten 
Tage ebenfalls vor und_entweber in Perſon oder 
durch Benolimächtiate Mr einyufinden, hre Uns 
(müde bei deren Verluſt und ber Rechtswohl⸗ 
that bee Wiebereinfegung in ben vorigen Staub 
ge drig —V und nachzuweiſen mit dem 
befteilten--Nechisvertreter barüber dinnen vim- 
Women zu verfahren und 

deu 19 Yugnfl 1857 
bes Attenſchluſſes, ſowie 
ben 4 September 1857 
ber Betanntmachung eines Ertgnneniffed ats 
rodrtig zu fen. E 

Unswärtige haben zur Annahme tlinftiger: 
Veriügungen Bevoilmädtigte am Orte des Ges 
rias oder im dem micıfigelegenen Städten zu 
beftellem; 

* Graft. Lob'ſches Patrimontalgericht, 
Sirfapfteim, am zFebruar 1857. 
Dr. Springer, 
GerichtdrDirertor. 
— — — — — 


185) In ber Unterztichneten iſt ſo eben ers 
Isienen ums an alle Buchhandlungen verjamdt 
worden; 


Correspondenzblait 


es 
&. würtemb. landwirthſchaſtl. Verelns. 
Neue Folge: Band X, Jahrgang 1856. 
Zweiter Baud. Drittes Heft. 
Mir zwei Etelntefeln. 
gr. 8 Preis des Jahrgangs In 6 Heften 
5 fi. od. 2 Athir. 
Snbalt: N 
L Auffäye und Abhanblungth, 
'4) Unterfuchnng bes peafiisien Gerwiand dei 
Saftes icdrner Runtelrabenſorteu, OR 
Pest, Plieninger. 2) Die mittlere Temperout 
er Edmmermonate im Jahr 1R56, von " 
Mieninger. 5) Leber den Erfolg melmerer dei 
dem Legen ber Kartoffeln gemachten Berindt, 
von vehhold. HBeſchreibung ber von aprife 
yärhter Hailer in Hobenbeim erfundenen daden 
Japfenſchneidmaſchine. Noſt Zeichnung · Der 
newieeländifee Kladye, Phormium tonax. Bot 
Prof, Pieninger- — 1. Migtheilungen 
der Eentralftelle aus ihrem unmik 
telbaren Wirfungstreife. Anszine 3 
den Proteconen der Gentralftelle, a Ye 
eriheilung Für Oeifeife Bereitung.  b) * 
sen mit Weintraubenfernen, „c) Bur Natae 
geichichte bed KHertäfelbet, d) Der — 
©) Ueber die gefepfiche Lange der Weinpf ib 
N) Die Eeitenfabrit zu Sulz a. N. 8) Ben! — 
—M. Beiträge zur — 
einer Fahretbericht Aber bie Witterumaß —* 
tniſſe in Wurtembeyg vom ae a855, ER 
Prof. Pieninger. — IV. Auszüne umd m 
tigen. 4) Ueber die Bermüflungen *— 
aͤſer· 2) Ueber Anwendung des Ehlort, A 
Steigerung ber Steimtraft ber Samen. EN iu 
wenbung Yes Dhotometers cRhchtunesTenh fer 
Meftung verſchiedener Hißegrade. !- jre Anz 
ratur. 4) $, Conte Modena, popul na der 
leitung Aber die Bohrung und Ka He 40 
fogenannten arteſiſchen Brummen für ke artefis 
und Michttechniter. 2D P. Parıid, DE EL 
fen Brumnen in und um Wien, — sen 
v. Jacauin, 5) Die bentwärbiaen MET 
Brünmen zu Dberbifchingen im Whrttembeiht er 
aeogneflifch = hubrograpbifcher und conſtru⸗ 
——* Ane briich dargeſtellt —E 
—— * — gi oniiche 
creaifler. amenregifter. L. 
Tabellen aus Gtuttgart; 1856 Tab. Al. 1. 1 


1464-35). @dictal-Citatiom 


Die Handelbleute Gebrüder Alerander - Sohn 
dabier haben aın 2% October 1856 zwei Primas 
Mecpiel am ihre Drbre, ben eimen zu 760 fl. 
Eurrent, zabfbar drei Monate dato, auf G. Ein 
Bauer in Augsburg, den andern zu sto fl, Current, 
ablvar ullimoFanner prossimo’aufg. S. Ulmann 
h Augsburg gegangen und biefe delden Wechſel 
an den hiefigen Namhmaarenhändfer Salomon 
Ru girier, Diefe beiden Wechſel wurden je 
doch micht acceptirt und auch nicht bezahlt, \os 
fort hierliber, Vrotefte levixt, und gefonderte 
Klagen von bem Inhaber ber Wechſel S. Rau 
egen bie Gebrüder Julius und Mar Hugo 
% Ander⸗Sohn untern 25 Gebr, d. J. erhoben. 
Nachdem nun bie Getlagten von bier abs 
wefend find, ofme daß man ihren bermaligen 
Aufenthalt fenmt, fo wird in beiben, nunmehr 
cumalirten Klagſachen auf 


Donnerfiag den 15 Junlus d. J., 
Nahmittags 5 Uhr, 


Xhasfahrt zur Production der Original:Wechiel 
und Prorefte veaffmmirt, und — 38 sub 
poena recogn. ind refpec. inspec. hie mit edie⸗ 
tafıter mit dem Anbange vorgeladen, daß für 
den Fau Ihres Nuspleibens bie angebrohte Rechts⸗ 
folge verwirtlicht, und die weitere Verhanblung 
mit dem fir Julius Alexandex⸗Sohn proviforiich 
aufgeftellten Euraror, & Abo, Keller dabier, 
weicher dann als ihr gemeinſchaftlicher Vertre⸗ 
ter gelten ſoil, gepflogen werden wuͤrde. 
München, ben 10 Mat 4837. 


Kbniat, Baver. Wechſel⸗ und MercantilsGericht 
eriter Inſtanz. 


Graf v. Terchenfeld, Dir. 
Paulus Sefretär, 





[1646-48] Bekanntmachung. 


Nachdem bad tbnigl. bayeriſche Etaatd:Minis 
fterium bed Innern bie Errichtung eines Molls 
marfted in ber fönigl, Haupt» und Reſideuzſtadt 
Muͤnchen, welcher mit dem 28 Junius Biefes 
Jahres beginnen fell, und die zur Borlage ats 
brachte Goumartts⸗ Drbnung mittelft auerböchfter 
Entigließung vom 30 December vorigen, und 
einer eltern vom 47 Tebruar laufenden Jahrs 
a en * ſo wird Den 

I Dronung hiemit zur oͤſſentli 
Keummniß gebracht. ’ — 


Wollmarkt⸗ Orduun r die Haupt⸗ 
und a 


5. 4. Der Wollmartt beginnt ben 28 Junius 
jeden Jahres und dauert brei Tage. Eollte auf 
einen diejer Tage ein Eonns und Neiertag fallen, 
fo tritt an deifen Stelle der naͤchſtfelgende Werts 
tag. fo daß ber Wollmarkt ſtets drei Tage dauert. 
— Derielbe beginnt tänlih Murgens tum 7 Uhr, 
und enber am dritten Tage feiner Dauer um 
z Uhr Abends, 


5. 2. Der Beſuch des Wollmarttes ſteht jedem 
Känfer und Verkäufer, fowobl Ins ald Unss 
laͤnder frei; — derſelben genieht bezuͤglich auf 
den Marttb ſuch und bem Woilhandel gleiche 
Rechte, bat ſch aber auch benfelden Verbindlich⸗ 
feiten und Anordnungen ju unterwerfen. Aus: 
aejihloffen von dem Beſuche bes Wollmarttes find 
jreoch unberufene Zwiſchentraͤger und fogenannte 
Schmuſer. 


. 3. Aue fuͤr ben Wollmartt beſtimmte Wolle 
ift ſewohl 14 Tage vor bem Beginne bes Marftes, 
m mar der Das —* Marus als 18 Tage 
endigung deeſelben von dem iſt 
Pflaſterzoue befreit, PORN 
5.4 Zum MWollmarftplage, auf welche 
guch die Wollwage befindet, ift ber * En 
haue ſaal beffimme. In benfelben fann bie Wolle 
drei Tage vor em Beginne des Marktes gebracht 
werben; — aus ibm muß fie brei Tage nach beim 
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138) In der Unterzeiehneten ist so eben erschienen und an alle Buchhandlungen versandt worden : 


Historisch - kritische 
Darstellung des Streits 


über die 
Einheit oder Mehrheit der venerischen Contagien 


von 
Dr. Friedrich Oesterlen. 


Preis 5 fl. 24 kr. oder 2 Rihir. 
„Die medisinische Fakultät zu Tübingen wurde durch die noch herrschende Dunkelheit 
* Sache veranlafıt, im Jahr 1833 eine" Prokwuigabe zu stellen, worie sie eine Erörterusı 
ar 8* über die Einheit oder Verschiedenheit des Tripper- und Chanker - m, un 
Pemgern ————— zu diesen ne in verlangt. Die Beantwortung des 
reis; me m sie i 
kann de ve been eher aurge ührt und verbessert worden, legt er sie 
. vn die Geschichte irgend einer Firankheit umd-der verschiedenen Lehren darüber geei 
* pn * *5 meisten Aerzte im Stande sind, aus ihren sogenannten Eriah- 
irn auch * —* —* me. Selgerichsig abzuleiten, so ist es der Streit, dessen Darstellung 
— 


J. G. Cotta’sche Buchhandlung. 
 Bortiegung von Menzels Zafchenbudh. 


" der Untergeicneten if erkaiemen und fo eben verfanbt- : 


Tatchenbuch 


neueſten Geſchichte. 


Mit fünf Portraits. Neue Folge. 
Gefchichte des J ahres 1834, 


F Erſte Abtheilung. 

In rodirt. 2 fl. 24 fr. oder 1 Rthlr. 12 gr. 
Neltbegenenseiten, kelae fie ij eben wir bem Pupficum eine Beſchreibung der Intereffamteften 
Kimigte pam Srantreie m Jabre 1854 dm weſttichen Curopa zugetragen baben, nämlich die 
llenrande, A. Engltand, Spanien und ortugal, mit den Portraits 
a —— Daniel O’Gonnels, Zumalacarreguy’s und der Ads 
Umtrice, — antreiche Meter MiniMerweafel, fo wie bie damit verbundenen 
AenBifeDen Hetkinieg a ungen für die Neformbin und bie noch andauernden Mämpfe auf der 
diefe Emm tier om A ebenfo lebbaften als matnroetreuen darben nefwildert, und ner 
erie fi ale ibren te Fild dieier Nationen, Wir hoffen baber ınir Auwerficht, bat 
tem Yen danaerinnen, bie unter der Aegide des als Brfpichtfchreiber und 
Dr. Menzel erfsienen find, einer günftigen Aufnahme zw 





€: f 
attgart nd Tablugen, kn Mprit 4857, 
— I. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 
1757) — t T— — ae a a Te A 
“ A N; e ige fungen; es fen baber nur moch bie Bemerfung 
für Cart en f — —— *88 —— 
ung in dieſem Fache fü verbienfte ” 
orten ; bei Unteres, teunde, v. Reider nur nom gewinnen fonnte, 


erſchienen und 


vollſtãndi e Monatigärt- 


* a ne und volliändige 
jen für age m De Cultur der Plans 
— e Monate deg Jahres, von 
Muͤller. Ste Auflage. 


. 
von Ber if g: 
Lang it . 12 * rhein. 
Nippon nf Auft f 
für 3 3* Der ——— 
ciner ferneren Unprei: 


Srantfurta. M., im Mai 1857. 
— Friedrich Wilmans. 


111541 Bei uns iſt erſchieuen: 

Segers, I. Eh. F., köonigl. 
Superintendenten der Dibceſe Pots⸗ 
dam U., Nepertorium geſetzl. 
Beſtimmungen u. Verfügungen, welche 
über das evangeliſche Kirchen⸗ und 
Schulweſen, über die Amresfüh: 
tung und Pflichten, fo wie über bie 
Einkuͤnfte und Gerechtſame der Kir, 
diene und Schulbeamten des preuß. 
Staates ergangen find, Ein Hand⸗ 


buch für Geiſtliche, Schullehrer und 
demnaͤchſt aud für Kreis⸗ und Ortes 
behörden, melde auf das Kırdens 
und Schulweſen einwirken. gr. 4. 
23", Bogen, mit dem Nachtrage 
dazu, welder alle Verfügungen bis 
Ende 1836 enthält, gr. 4. 12%, Bog. 


Preis 1% Thle. od. 3fl. 18 kr. rhein. 
Für diejenigen, welche bad Hauptwert ſchon 
* iſt achtrag allein für 2, Thir. 


zu baben. ; 
Gerbards, Johann, zwei 
und fünfzig beilige Betrach: 
tungen. Ein Erbauungsbuh für 
evangelifche Ehriften. Aus der latei⸗ 
niſchen Urfchrift nen uͤberſetzt und mit 
einem Vorwort und Anmerkungen bes 
gleitet von H. A. Schmidt, Ober: 
prediger zu Schmiedeberg im Herzog 
thum Sachfen. Zweite verbeflerte 
Auflage. 8. 20%, Bog. ", Thir. 
oder 1 fl. 21 fr. rhein. 
Stuhr’ise Buhbandiung in Berlin, 
2 No. 2. 
Obiges ift durch die A. Kollmann'fhe Buchs 
handlung in Augsburg au erbaften, 


um) Ber ums ıft erihienen und vereit® a bie 
ortimentd:Buchbantlungen verfandt: 


ämnmtli 
Dichtungen 


von 
J. G. v. Weſſenberg. 
⸗ 
5ted Baͤndchen. 
Subferiptiondpreis broch. 4% gr. 
oder 45 fr. 

Den &ubferiptionspreis für 
alle 5 Bändchen zufammen: 
genommen 3 Mtblr. 12 gr. 

oder 3 fi. A 
faffen wir, da nun bas Werkchen beenbigt iſt, 
noch auf unbeſtimmte —8 fortbeſtehen. 
Etuttgart md Taͤbingen, im Mprllıssı. 

I. ©. Gotta' ſche Butbandlung, 
11721) In der Schonian'ſchen Bugbant 
tung In Elberfeld it erfsienes und burg 
alle Buchhandlungen zu begieben: 


ie 
Völkertafel der Genelis 


in Ihrer 
univerfalbiftorifhen Bedeutung 
erläutert 


A. Feldboff, Paftor. 


8. Preis 12 ar. oder 51 fr 


751 leberfegungsanzeige. 
Bon nachſtehendem Werte befindet ſich eine 
— oa unter der Dreffe und erfiheint bin: 
nen Kurzem in meinem Berlage : 
Leetures ofshe prineipaland 
practices of the eatholle 
ehureh, by N. Wiesemann. 
London 1856. 
Regensburg, im Dial 4857. 


©. 3. Many. 





— — — — m — 
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fırss] Bei Georg Joachim Böfchen in Leipzig int erſchienen und durch alle Buch⸗ 


"Das Leben in feiner Blüthe, 


Sitlichteit, Chrfenifum und Grziehung 


in ihrer Einheit, 
Bon 
Prof. Dre F. H. C. Schwarz, 


großbergogtich badifhem geheimem Kirtienratbe ic» 
or. 8. Preis 2 /, Mtbir. od. 5 fl. 95 fr. E. WM. od. 4%, fl. rbein, 

Das vorliegende Wert ift Yer Sihwanengefang bet wenige Tage nach Beendigung bed Dructes 
verrwigten , gefelerten Berfaſſere; es bildet ein fhöysared Bermachtniß für jeden Gebildeten. 
Denn nicht nur ber Kebhrer, ter Mann vom Fage, beiondberd aber auch Bäter und 
Mütter finden bier einen Echay von Erfahrungen über Erziehung niedergelegt, wie ſolche nur 
and ber Feder de3 Neſtors unferer Paͤdagegil Aichen fonnten, 











1756] Bei Unterzeihnetem Äft_fo eben erfchienen und in Angsburg in der Kollmann’'ihen 
uhranblung; in Wien bei Earl Gerold umd Mdste's ſel. Wittwe u. Sraumüer; in Gräg 
dei Ferfit; in Defty bei C. A, Hartleben zu finden: 


Sybrandt Westbrook, 


oder 


des Holländers Heerd. 


Ein americanifcher Roman von J. K. Paulding ın New-York. Ins Deuiſche 
übertragen von Karl Andree. Sauber broſch. Preis 1 Thlr. 18 gr. oder 


———— 322* rhein. 

Der im vorigen Jahr in meinem ag erfchienene Roman: „Die Sentudier,“ von demſelben 

Berfaſſer, bat dieiem ein fo großes Publicum verſchafft, daf ed einer Anpreifung des orlaen En 

———— Ley * Fer — Situationen ſchoͤne Charaftere 
— ‚ nabme i ‚ 

bis zum Schluß in lebhafter Spannung erhält, * — — 


Homöopathiſche Arzneimittellehre 
für Thierärzte. 
Mebft Anweiſung zur Bereitung der homdopathiſchen Arzneien und mit Hin— 


weiſung zu deren Anwendung in verſchledenen Krankheitsformen, von J. €. L. 


Genzke, praft. Thierarzt. gr. 8. Preis 2 The. 6 

i . rjt. gr. 8. Gar. od. 4 fl. 3 fr. rhein. 
2 on ber Echriften bereitd mehrere, twelde die Anh Spätfeteiftungen der Hombo: 
yatbie “u Tiierheiltunde benrfunten; noch ühernabm aber Niemand die grobe Mühe, Idmmts 
iche an Menfchen geprüften Arzmeimittel auch an ben Sanstbieren zu prüfen und deren Wirtuns 
ge au —— 6 rez66 ein —— exworben, und das 
Hausthiere homdopathiſch behandeln, eine hoͤchſt —— 5 ee a 


Praktiſche Mittheilungen 
aus dem Gebiete der homoͤopathiſchen Thierheilkunde. Mit genauer 


Angabe der Kranfheitögefchichten und beobachteten Erſtwirkungen. 
broih. Preis 12 gr. ober 51 fr. rhein. 


An bie 


Sreunde der Homöopathie in Wien. 
Ein Meines hoͤchſt intereffantes Schrifichen, geh. Preis 3 gr. od. 15 fr. thn. 


Reippig, im Mai 1857. £udwig Schumann 
* 





— 





[17581 Kundmacung. 


Der —— hiemit Andia — er von ſeiner allgemein beliebten 
ran - Indigo - Glanzwichte 
x HanptMieberlage flir Bayeın bei Hrn. Iof. Auante, wichle Lit. C. No. $ı in 


ng6burg errimtet babe, i fr 
aufs und Hanerdienee bei Berenf — — EA nd vepmherb air Die Kerern 


8. U. Czern 
Inhaber de ber —— — in Prag. 

















{1705] Durch alle Burnbanblungen, namen 
durd Dis Mont Schauberg in Edin; Wörrbeiz 
Hirt, Marin Breslau; Everle in Bopen; 
Match, Wagner in Innsbrucz; Neugebauer 
in Dllmäs; Haaſe Söhne in Prag; 
Landshut; 
Menitariften in Wien; Montan u. Weis in 
Megendburg if ald fo 

vorräthbig und au baben; 


Brenner, Dr. Fr., Syſtem 


Krdt im 


Manz in Freitiingaz Gerold, 


eben erſchlenen 


der Fatbolifchen fpeculativen 
Theologie (Dogmatıt). Ir Band: 
Fundamentirung der katholiſchen ſpecu⸗ 
lativen Theologie. gr. 8. (50 Be 
gen.) 4 fl. oder 2 Thlr. 12 gr. 


Vorgenannted Wert ift eigentlich eine phile⸗ 


fopbifchswinfifenspatviftifcheftumboliihe Daritels 
lung ber tatheliſchen Glaubenstehren, 
nacı den Bedhrfitiffen der gegenwärtigen Zeit bes 
arbeitet. 
überfarieben , enthält, was font bie fogenannte 
generelle Dogmatif bebambelt, 


Buchfelner, ©., 


Der erfte Band, „Bundamentirung‘ 


Gefcichte 
der Neligions ; Lehre Jeſu 
Ehrifti bis auf unfere Zeiten, für 
die reifere Jugend und alle Glaͤubtge 
als Hütfebuch zum gruͤndlichen qriſt⸗ 


lichen Unterrichte. 8. 1fl. od. Idgr. 
Mir tönnen mit Recht fagen, do unter allen 


Schriten ded Hrn. Verfaffers dieß Merf unftrels 
tig das vorzuͤglichſte aenannt werben barf, ber, 
was Elr. Schmiba biplifche Geſchichte In Bepn 
anf die heiligen Schriften iſt, 
binfichtfich ber Kirchen-⸗ ober Neligiendgefalnte. 


1748] Bei J. K. G. Wagner in Neu 
stadt a. D. ift fo eben erfwienen unb in dr 
R. Kollmann’iten Buchhandlung in Aus® 
burg zu erhalten: 


Fleiſchhauer, 


ift dieſe Ehri 


Dr. 3. Ch. 
das qutsberrlich : bäuerlihe 
Verbältniß in Deutfchland; 
a) wodurd es entitanden, verbreitet 
und verfchwert, ja hie und da bis jur 
fHavifhen Gutseigenhörigkeit 
oder Leibeigenfhaft hinabgedrüdt 
worden ift, mit Einem Worte, 

alle bäuerlichen Laften entftanden, ver 
mehrt und bis heute erhalten worden 
find; b) nebft den Einwirkungen und 
Folgen, welde von Ebendaher 
nicht bloß der Zuftand der Cuts: und 
andern Bauern, fondern überhaupt 
auch der öffentliche Zuftand, die Ders 
faffung und Gefeßgebung, die Freiheit 
aller deurfchen und der ihnen benach⸗ 
harten Wölterftämme erlitten haben, 
enthält, und die darüber verbreiteten 
und begünftigten Irrthuͤmer wibderleat- 
gr. 8. geh. 2 Rehir. oder 3 fl. 
36 fr. rhein. 


——— — — 


u Mnzeige m 
Zufotge auerhochſter Bewilligung un, re 
fegt,, ift der Umterzeichnete zur Uepernal 
ibın anzuvertrauenden Geſchafte — 
erg tSlocate befindet ſich tur Hauſe 
me 
i 1857. 
Augsburg, den 22 Mai i erftorf, 


Grin 
Ma⸗ 


thaler am Hobenwege- 


Dr. v. 8 


— 
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AUGSR Un 6, Aboaneneat 
beider hiesigen A. rpostamts- 
Zeitw rn ition, sodann für 
Dientschland bei allen Postämtern 
ganzjährig, halbjäi und bei Be- 
a2 der sten Hälfte jeden Bome- 
#ters auch viertaliährig, fürPrank- 
reich bei Herrn Aleaämder um 
Stalburg, Brandganse Bro. #8 


Allgemeine Zeitung. 


Ait allerhõchſten Privilegien, 


und bei dom Postamte in Harla. 
ruhe; für Italien bei den h & 
Postämtern wa Bregens, Inns- 
bruck, Veroma, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller —* 
werden aufgenommen ‚und der 
Raum einer dreispalt Colo- 
mel-Zeile mit hr. ———— 





Sonnabend 


— — — 


Vorswgal, (Brif,) — Spanien. (Depefge.) — Großbritannie — 





Fraufreig. (Briefe) — Beilage Niro. 151. allem. (8 efi 
J — 
— Rom.) — Deutſal⸗ud. Brief au⸗ Raffel,) — Preußen. Rırflland, — Orftrein, (Sareiben aus Wien und Trieſt. — X 
SHandeiis unb Börfennachrigpten. — Unfererdentlice Beilagen Pro. 2652 und 265. Das badifse Bemeintewablgefen. — Bulga 








Yortnungal, 


(D eiſſaben, 21 Mai. Noch Immer hat man fein Mint: 
—— Innen. Leute, die alcht in dem Eor- 
in je alcht, und die Männer im den Eortes möc: 
— na fepn, fo daß einer dem anderen Schwie⸗ 
* Bes wält. Der Neid arbeltet von dem erſten 

Am lehten umeahter ein Miniiter mnter den je igen Wer: 

en wahrhaft, A 
Te, Nie olckeie 3 niät zu beneiden iſt. Einlge wenige Medt: 
ateen fi Mag = u Hiaderulſſe zu hberwinden bitten, 
mird mohl dir mem ara jurüd, denn welder Bernünftige 
deffen Bernie Verwaltung eines Haufes übernehmen mögen, 
Kite aus — ſe beradgetommen, daß es nicht das 
(dlmpflger Ban * Dienerfaft aufbringen kann, und wo ein 
—** faft unvermeidlich If. Man win jedt die 
fer nad ihre gun tiefe Reife vorfäplie burd Die Minl- 
teten vorherfeenn ul Aeführt worden fep. Die Schwierig. 
—* t — * neues Miniſterlum zu bilden, ſollte die: 
—B ig he mädtiger und Die Eortes von ſic 
elapigeg Met a damlt fie für das Anlehen Aimmen, ale 
ned für ehige —* "et ju erhalten und den Staatsbanterott 
Ye in der heier n hffieben. Die Königin und der Yrluz, 
wih Stang r onie Ichen, beobachten fortwährend die 
Yartel beſcllejt erftere in Alles willgt, mas bie 
Tolgen map je Iedes Widerſtreben nur noch felimmere 
fogar jeht aufgehen, fönnte, Das töniglihe Paar hat es 
alten und vig einige Zeit in dem fhönen Eintra ſich aufı 
Gehirgauft zu "m der delßen Sommertage bie frifhere 
durd Ionen Aufenppg ‚um allen Vorwirfen ausjumweidhen, da 
eriäiwert —— die Minlſterlalgeſchafte einigermaßen 
ala eiflin bat, daß "Den. — Dias d’Dliveire, welder der Könis 
[ben 4 ihm nicht glüden wolle, ein neues Mint: 
Vorden fepn, Die [eÜ Diefes Auftrags num wieder enthunden 
tet — um nod einen Verſuch zu machen, 
laſeino Gpyamı aſtens der Periodico das pobres) dem Hrn. 
| an der fig gegenwärtig auf feinen Gütern 
FERmCamp ft unfeef fatbieten Iaffen, zurädjutommen. Pr. 
! * einer der unterritetiten Portugiefen, 
VoaLh bei aften ti er größten Mectlictelt verbindet, und 
Abren) Äuferft fr aben fehr geachtet it — allein da er fort: 
——— et leider wadrſchelnlich an der Le: 


in Deweifeln, dap er diefem Rufe nachtom⸗ 


Nr. 154. 






Raland. - Rede Spieis. — Briefe aus Paris und dem Iffinen Frautreich. — Unfünbigungen, 


3 Zunius 183 










Spyauiem 


Die Hegentihaft von Neue bat abermals eine Proclama: 
tion erlafen. Alle Civil⸗, Militär« und Kirhenämter, deren 
Inhaber fi nicht vor dem 1 Jul. der Regentſchaft unterwer: 
fen, werden von dort am ald erledigt betrachtet. Wer der Re: 
gentſchaft zehn Mann, fen es mit oder ohme Waffen, zufübrt, 
ift Unterlieutenant, mit 20 Mann Oberlieatenant, mit 30 Haupt: 
mann, und fo mit je 16 Mann weiter eine Stufe höher, bie 
zum Brigadegeneral, Wer fih allein Im ihre Dienfte meldet, 
erbält eine lebenslaͤngliche Penſſon von 4 Mealen (28 fr.) täg- 
Id. Enblih wird allen Städten, welde fih vor dem 15 Jun. 
für die Regentſchaft erflären, Reus natürlich zuerſt, eiue vol- 
Rändige Abgabenfreihelt bis zum Jahr 1840 zugefidert. Es 
wäre, wenn ganz Spanien bi6 zum 15 Jun. der Begentihaft 
äufiele, ein Intereffantes Problem, wie diefe Regentſchaft ihre 
Finanzen einriaten wollte. 

+" Yan, 25 Mat. Man kann num faon einen Zipfet bes 
Schlelers aufheben, welcher bisher bie Earlikifhe Expedition 
verhälte, und man muß geiteben, daß das, was man entdedt, 
bie Ibee von abenteuerliher Größe, weise man bisher biefem 
Krlegejug beigelegt haben mag, betraͤchtllch berabfiimmt. Die 
Einblidungstraft fonnte bie merfwürdig gewordenen Linien von 
Hernani und bie im ihren Unfopferungen unerrelchbaren Provin- 
zen nicht aufgeben, ohne Sarageifa und Madrid an deren Etelle 
ju feßen ; und was findet fie jeßt? Wnzanigo, ein, Meines er: 
bärmliches Derthen an dem nörblihen Abfalle bed Gebirge, wel: 
ches die Waller des Ballego von beuen bes Aragon ſcheidet, etwa 
5%, Meilen nörbiih von Mperbe und 3% füblib von Jaca. 
Doch Id muß bie Thatſachen auffellen, ehe id meine Raifon- 
nementö weiter fortiebe. Die Expedition fehte am 17 ober 18, 
darüber find die Nachrichten nicht einig, bei Echauri über den 
Urga, erreichte Noain am 13 Mittags, mabım bie Straße von 
Tafalla und fehte am 19 zu Ihrer Linten über dem Fluß Aragou 
(Sränzfheldung zwifhen Navarra und Aragon), fomobl über die 
Brüde von Galipiengo als über bie Furt vom Caſeda, wo fie 
eine Beine Beſahung aufhob. Manolin Garcia hatte bereits 
bie Brüde von Sangueſa (drei ober vier Meilen nörblid von 
Gafeba) vorläufig durch 200 Pferde beſetzen laſſen; er kehrte fo 
dann mit ſechs Batalllonen nach Eſtella zuräd, und bie Erpebi- 
tiom feste Ihren Marſch nach Sadaba, fünf Mellen von Sau: 
guefa, fort, wo fie dem General Ireibarren, der unterdeſſen bei 
Gaparrofo ebenfalls über dem Arga gefeht hatte, auf ber Straße 


+2 IN 
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von Saragoſſa äusorgefommen wire, Die Expedition beitand 
nach dem Abzuge Garcia's mod aus 14 Batalllonen (worunter 
die alavefiihen Barden und zwei aragonefifhe Batalllone), einl⸗ 
gen hundert Pferden, zehn leichten und ſchweren Aanonen, unb 
einem beträchtlichen Xrain, den man auf 600 Laftthiere angibt; 
fie führte eine Brüde und zwei tragbare Fahrzeuge mit ſich. 
Der Vrätendent felbft, der Infant Don Sebaftian, der Biſchof 
von Leon, die Generale VWillareal, Gomez u. f. w., alle Minis 
fer machten den Zug mit. Man kann alfo nicht zweifeln, daß 
es ein wandernder Hof iſt, der ſich elne neue Reſidenz ſucht. 
Saragoſſa befand ſich beinahe ohne Truppen, allein ber liberale 
und hartmädige Geift feiner Einwohner und die Lage ber Stadt 
zwifhen mehrern Fläfen und Candien, deren Brüden man viel: 
leicht abgebrochen hätte, machten einen Angriff ſchwlerig. Man 
glaubte alfo noch Immer, daß die @rpebition weſillch von Tauſte, 
gegenäber von Borja, auf derfelben Stelle wie Bafliio im An: 
guft v. I. über den Ehro fehen und mit Eabrera vereinigt nad 
Madrid marfhiren würde, cine Demonitration, welche bei dem 
Mangel an Truppen und der befannten Feighelt der Megterung 
und der Eortes hintänglich gewefen wäre, eine Flucht der beiden 
letztern und eine völlige Desorganifation hervorzubringen; in 
jedem Falle war der Müdzug nah der obern Manda und fofort 
nah Nragonien und Valencia fiber. Alleln die heutigen Nad- 
richten fagen, daß bie Expedition am 23 in dem erwähnten Dorf 
Anzantgo angefommen ift, und daß man nicht mehr zweifte, fie 
mwerbe den Meg nah Catalonien nehmen. Was mad fle dort, 
in einem Lande, wo fie, in das ſchon fo ausgefaugte hohe Ge⸗ 
birgeland verftedt, alles Präftiglum verlieren muß? Um In ein 
befferes Land, etwa nah Valencla, zu fommen, muß fie doch 
zulent über den @bro ſetzen, und biefer Marſch iſt fo lang und 
fo vielen Zufaͤllen ausgefeht, daß man Ihn keineswegs als ent: 
ſcheldend anfehen Hann. Dad Mefultat ift, daß bie öffentliche 
Meinung In diefem Zuge nicht mehr eine Lang vorher uͤberdachte und 
mit Selbftopferung amdgeführte Heldenthat, die einem trauri- 
gen Bruberkrieg ein Enbe zu machen beſtimmt wäre, fondern eine 
klelnliche und egoiſtiſche Berechnung ber Nothwendigkeit ſehen wird. 
— Die Linien von Hernani laſſen ſich vlelleicht nicht gegen eine et: 
was überlegene und wohlausgerhftete Armee vertheldigen, bie Les 
beusmittel und Mumitionen find fchwer zw erhalten; die Perfon 
bes Prätendenten läuft Befahr, mern bie framsöfifbe Graͤnze 
von den Ehriſtinos befeht wirb — gehen wir alfo mach Gate: 
Ionien, wo das Feld offener ift, und wo bie melſt glüdtihen 
Anſtrengungen der Kriftann und Gabrera Gelegenheit darbie- 
ten, ben Krieg in bie Ränge zu ziehen, bis fi die Meglerung 
von Madrid dur Ihre eigene Anarchie aufjehrt, ober bis Lub- 
wig Yhlliop Im Einverſtaͤndniß mit den noͤrdlichen Mächten el⸗ 
nen Wergleich zwifchen ben beiten rivallfirenden Branchen and 
mittelt; denn nad ben Meinungen gewiſſer politifchen Parteien 
muß es nothwendig auf einen diefer beiben Entfhlüffe hinaus⸗ 
Taufen; obgleich ich mir zum voraus zu behaupten getraue, baf 
man ſich bierin tdufht, weil man Gpanten immer nah dem 
Maapftabe der andern civilifirten Länder von Europa beurthel⸗ 
len will. — Das Befeht bei Solſona am 2b. fiel wirkllch zum 
Nachthell der Earliften aus, welche deßhalb den Häuptling el 
Muchacho abgefeht haben folen; mur muß man ihren Verluſt 
nicht fo lächerlich vergrößern, wie es bie ſpanlſchen und frangd: 
ſiſchen Blätter thun. Der größte Thell ber dort vereinigten 


am 11 ein Gefecht mit Oraa in dem Hohlgrunde von Villavana 





Banern (Somatened ober Landfturm) iſt wieder nad) Haufe gegan⸗ 
gangen. @in Theil organifirt fih In Ager (noͤrdllch von Balıs 
guer), wo fie vieleicht Don Carlos erwarten. Der Mops foll 
übrigens am 9 ober 10 einen neuen Verluſt bei Fonellofa erlit: 
tem haben, da der Baron Meer von Cardona aus ben Obriſten 
Apirog zum Scheine vorausgeſchlat hatte (um, wie er ausfpren: 
gen ließ, einen Transport nah Manrefa zu edcortiren) und dann 
die durch biefes Gerücht berbeigegogenen Earliften plößlich über: 
fiel — doch dieß Ift noch nicht officlell. Auch Eabrera hat, mehren 
auch dur bie ſpanlſchen Blätter beitätigten Nachrigten zufolge, 


(nicht weit von Tralguera, San Mateo, la Jana ıc.) gehabt, 
von welchem ſich beide Theile den Vorthell zuſchrelben; dleß 
beweist wenigſtens, daß Cabrera eben nicht preſſitt iſt, ſich mit 
Don Carlos zu vereinigen. Oraa macht Anſtalt mit der aus 
Yehiscola herbeigebrahten Artillerie Cantavieia zu belagern. 
Die Orte beeifern fi, ihn mit Pebensmitteln zu unterſtuͤtzen, 
ba ihnen die Nachbarſchaft jenes Carliſtiſchen Raubneſtes furcht⸗ 
bar geworden iſt. Im Innern von Valencla haufen wie Immer 
Tallada, Eſperanza und der Royo von Nogueruelos mit 5600 
Mann und einigen hundert Pferden; noch am 11 zogen fie wir: 
der nach Liria, deffen Fort fie jedoch ſehr geuirt. — Bat die 
Ehriftinifchen Befehishaber gegen bie Earliftifhe Expedition für 
Maafregeln nehmen, weiß man noch mit, Der Deputirte 
Aujan war in Garagoffa angekommen, um bie Wertheibigung 
dieſer Stadt vorzubereiten; bei Barbaftro verfammeln fih ehe 
nige Nationeigarben. Srribarren wirb wahrfheintid die Gränje 
von Navarra nicht überfchreiten, um fo weniger, ba Zartategul 
mit Batalllonen In los Berlos feht, und Pamplona gleichſam 
blotirt. Der General Buerens war von Haro und Logroño nad 
Arcos In Navarra marſchirt, mm ſich mit Irribarren gu ver 
nigen, aber wahrfeintih auf ein falfches Geruͤcht von ent 
Bewegung des Infanten gegen Vitorla dieſer Stabt zu Hilit 
geelt, wo er am 42 anfam. Seitdem iſt er wleder nah Re 
yarta zurädgefommen, und hat die Richtung von Lerfn und viek: 
leicht don Tudela genommen, von wo er der Exeditlon In Ata⸗ 
gonien nahräden kann. Jauregui ımd Evans waren am 21 
mit der englifchen Region, dem Megiment Princefa, den Chapel⸗ 
gorris und 2 Grenablercompagnien in San Sebaftlan angekom⸗ 
men; fie follen mit @fpartero vereinigt am 24 ober 25 gegen 
Tolofa vorräden. Die 780 Garlitifhen Gefangenen find auf 
Dampffeiffen nah ber Coruña in Gallien gefenbet worden, 
von woher man Nationen für die Urmee abhoit. Zuel Sarll- 
ſtiſche Batalllone find am 21 In Lefaca, nicht weit von Bera, 
angefommen. — Das Blatt von Barcelona, el Wapor, vom 18 
besbadtet über die dortigen Berhältniffe Stinfgwelgen, und et 
mwähnt bloß das Dankſchreiben des Generals und ber Munlcipa⸗ 
Iktät an bie englifhe umd franzöfiihe Marine. Malaga, Mur 
cla, Cartagena find, Nachrichten vom 13 und 44 zufolge, In gat⸗ 
rung; in Malaga haben die Autoritäten ſich wechfelfeitis Ir 
feften Eutſchluß die Ruhe zu erhalten verfihert. Ju 

Hat man nächtficermeife der fhönen Statne Perbinanbs auf 
dem Plage ben Kopf abgeſchlagen. Im Cartagena mar dat 
Hunger fterbende Volt ven einigen Unrnbftiftern aufgebekt, die 
für die Earliftifhen Befangenen beftimmten Lebensmittel mei 
junehmen, aber das Volt erwiederte, es wiſſe das Ungläd IN 
tefpectiren, Diefe Thatſache beitätigt dad Eco vom 20, wel: 
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tes gefiern bier ankam, woraus ich ſalleße, daß die Straße 
von Earagofla niet unterbroden fit. Ich frhe darauf, daß der 
Derielag des Deputirten Fontan, def Mendipabal über den 
Brtreut bed voto de confiansa Rechnung zu legen babe, mit 
113 Erimmen gegen 5, troß der Eophiftereien des Winlitere, 
angenommen worden lſt; aber ba fein Termin befiimmt it, fo 
mird ihm wenlg daran lieuen. Der Marih des Don Carlos 
ns Catalenlen, welder Madrid von einer fo großen Furt be- 
freit und als Flut wird ausgelegt werden , it ein Sieg für 


biefeg Minifterium. 


Der dhate vom 25 erflärt den Stillſtand der Carllſtiſchen 
Cryeditlen thells aus dem MWidermilen der Truppen, auberbetb 
der bastifäen Proolazen zu Denen, theils auf der Unfetüffig: 
keit des drtendenten, mwobin er fih von Eaftiliecar aus wen: 


den fol. Mole er nach Dberarägonten, fo komme er In ein 


Sand, mo ke Beodiferung Ihm abgenelgt fey, und müßte Mr: 
!lerle und Geyäte jurädiaffer, um leiter zu — 
wende er ſih nah den Ebenen des Ebro, fo habe er Die Ueber: 
legenhelt der Ehrkkinss an Meiterel su füreten. In ben 
Bustifhen Provinyen Halte man die Srvetition, wenn ihr nicht 
eine taſche Umfehr gelinge, für verloren, und man febe täglich 


Carllſtiſche Soldaten bei den Ehrikinifgen Vorpoften eintreffen, 


um Ihre Bafen uleberzuf ‘ 
tionellen Armee Dienfte Du auh wohl in der eonftitu: 


Baronne, 25 Mal. Seit 5 Biss Ta 
’ gen lemmen täg: 
. —— Meberidufer, die aus Mangel an Lebensmitteln 
up Ehen . —* ſchelnen. — Es iſt ſeht zu beflagen, 
4u3 dernanl, wo er nun ſchon ſeit dem 14 If, 
Tubig liegen dlich, während welder Zeit er niet 


Hamal 
leidet —— veranftaltete. Jede Operation wäre 
"ud Stähte etſten Moment des Schreckens ber Dirfer 


tber jeht Qu weiße die Carliften verlaffen baten, In melde 
10 Bataklone ke > die von dem Infanten zurüdgelaffenen 
am be Strafe lat, aufs neue Detafdements gelegt bat, 
ul — — Daſtanthale abzuſchnelden, und die Chriſtl⸗ 
tero fe[hft jm au, Sul, Ovatjun und den General Eipar: 
wird fi Fe zu halten. Diefer Zuftanb der Dinge 
Marie feht, mr un die Armee fih gegen Toloſa in 
* "TO hentt zeſchehen fol, 
ar 
Haur win Mal. Heute if folgender Berköt aus Bor: 
Infant In 5 ’M Tage eingelaufen: „m 24 b, Lit der 
uesca eingerder.*) Irriharren griff ihn an 
Ran belge Ragdem er Hm einen Verluſt von 400 
VE Shunden ppm * — er ſich auf Almudevar zurück (etwa 
N nnd am 35 5 “ea, gegen Sarragofla zu). Dort befand 
Prgeneraf keon, 9 wie der Jaſant {m Hueca. Der Bri⸗ 
tlbarten * De Kavallerie befebllate, warb getöbtet, 
N Derdem, der gm Der Iehtere folte durch Buerend er- 
{n Gare 24 mit 3000 Mann Infanterie und 300 
EN Fifa anne Aügefommen mar. Man melf nigts 
fung der Earlifiifhen Erpedition,“ 


de an, 


7 bat fi 
ragen 4 Ans Irwertung nist verwirt icht, daß bie 
"ame, d N Ibm In ter Belegung Auetcad zuvor⸗ 


*0 nach Bardaſtro apfanciten würden. 


Großbritauniem 

?onbon, 27 Mat. 

In ber Unterhbausfligung am 25 Mai wurden viele 
Petitionen um Aufhebung der Klrchenſteuer, mworunter eluige 
aus Irlanb, vorgelegt, doch auch mehrere um Beibehaltung der: 
felden. Sr. Brodichurft übergab eine mit 10,000 Unter: 
ſchriften bededtte Vetition aus Macclcefieid um Zuruͤcnahme 
bes neuen Urmengefeßee. Lord I. Muffeli kündigte an, er 
werde am 1 Yun. darauf antragen, daß eine befondere Com— 
mittee miedergefegt werbe, um bie gegenwärtige Art der Mer: 
pabtung von Alchenlänbereien und anderm Kirdengut, wie fie 
von Bifhödfen, Dechanten und Gapiteln ausgeübt werde, ju un: 
terfuchen, und zu begutachten, ob fi der Werth ſolchen @igen- 
thums, unbefhabet ber gebuͤhrenden Müdfihten aufedie Rechte 
der Väcter, alcht erhöhen lleße. Zugleih wolle er bei diefer 
Gelegenhelt eine Frage beantworten, bie an einem der letzten 
Abende an felnen ſehr ehrenwerthen Freunds den Kanzler der 
Schatzlaͤmmer, gerichtet worden fep in Betreff der Zeit, wann 
bie Bid zur MRegulirung ber Kirhenfteuerfrage ins Parlament 
gebracht werben folle. Sein ehrenwertber Freund werde diefe 
BU dann erſt einbringen, wann bie Committee über den Be: 
aenſtand feiner eben angekündigten Motion berichtet haben werde. 
(Hört!) Das M. Ehronicle bemerkt dazu; „Dleß Ift eine 
hoͤchſt wihtige Motion, denn bie Unterfuhung wird, wenn wir 
nit irren, Licht auf eine Sahe werfen, moräber man das 
Yubllcum bisher Torgfältig im Dunkeln gehalten bat. Wenn 
ber Nation de Staatliche am Herzen Ilegt, fo muß ihr natuͤr⸗ 
lich au viel daran gelegen ſeyn, alle Mittel, woburd bie Rir- 
he erhalten wird, gemau zu fennen, Hätte man bie öffentlide 
Aufmerkſamkrit früber auf bad Kirchenelgenthum gelenkt, fo 
würde mande Veraͤnßerung desfelben,, bie den Klrchenhaduptern 
zur Unehre gereicht, vielleicht nicht ftatt gefunden haben. Wie 
anders ift bereits bie Verwaltung ber Stiftungsgäter geworben, 
feltbem das Parlament biefelbe etwas zu beaufſichtigen für an⸗ 
gemeffen erachten bat! Die Kirnenfteuerfrage felbit bat die Re— 
glerung bie nah Entſcheidung biefer Vorfrage vertagt, und bie: 
ſelbe {ft diernah als ſawebend (in abeyance) zu betrachten.“ 
Andrerſeits wiederholen bie Xorpblätter ihre Behauptung, daß 
die Bi aufgegeben oder wenlgftens auf fange Zelt zurück 
gefteüt fey. „Wir brauchen, fagen bie Times, unfern Leſern 
nit erft zu fagen, daß die Minlſter nur wieder ihr altes Spiel 
folelen. Bine Committee oder eine Sommiffion war jedesmal 
das Auskunftemüttel, fo oft unfere „gerabaus fhreitende und 
patrlotiſche Reglerung“ einer Frage auf einige Zeit los zu wer: 
den wünſchte.“ — Nah biefem dußerte Sir I. Brabam, 
er miſſe die Aufmerkſamkelt anf eine Frage lenfen, wobel bas 
Vrlvilealum des Haufes und Die parlamentarifhe Wahifre ihelt 
bethelllat ſey. Im 9. 1815 fep, um Unterfaleifen von Selte 
ber Kronbeamten vorzubeugen, eine Acte durdgegangen, wor: 
nad jedesmal zwei Wahlbefeble auszufertigen feven, der eine 
für die Krone, der andere für den Generalpofimeifter, welder 
feßtere dann den feinigen ſogleich durch die regelmäßige Poft zu 
befördern babe. Num fen ihm (Sraham) ein durchaus glaub- 
bafter Brief aus Glasgow mit ber Anzeige zugefommen, daß 
der Befehl zur Anordnung einer neuen Wahl für jene Stadt 
nicht dur die Yoft, fondern dur einen Erpreffen dahin über: 
macht worden fep. Er wünfge nun zu wien, ch diefe Yhmel- 
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hung von der Regel ftatt gefunden habe auf Infteuctlon von 
dem eblen Lord, dem Stadtsfeeretär des Innern, ober von einem 
Secretär der Schatztammer. Lord I. Ruſſell und Hr. €. J. 
Stanley (elner ber beiden Secretaͤte ber Schatzlammer) verſicher⸗ 
ten, daß ihnen von ber bier beruͤhtten Sache durdans nichts 
befannt ſey. Auf Sie 3. Grahams Antrag wurde beſchloſ— 
- fen, baf der Vote vom Kromamt, ber das Brit auf bie Poft 
überbracht, und ber Poflbeamte, ber dasſelbe befördert habe, vor 
die Schranten des Haufes zu laden feven. Die M. Port gibt 
hierüber folgenden Commentar: „Die Neglerungspartel wollte 
durch diefen Kunftgriff die Glasgower Wahl befchleunigen. Mar: 
tint und der 26 Mat find in Schottland die Tage, an welchen 
bie Hausmlethen auslaufen und anfangen, Am 26 Mal, ſah 
man alfo voraus, würden viele zur Miethe wohnende „Houſe— 
bolders’’ ihre Wohnungen verlaffen und dadurch ihr Stimm: 
recht MB zur Beziehung einer andern Wohnung. unb zur 
neuen Negifirirungemomentan verlieren. Da nun In Glas— 
gow, mie anbermärte, Wohnungsänderungen unter ben nie- 
bern Moltdclaffen häufiger find als unter den höheren, fo 
zog man den richtigen Schluß, daß ber Berluft von Wabiftimmen 
durch ſolche Loglenwechſel hauptfaͤchllch den mintfteriellen oder radl⸗ 
calen Candldaten greffen wuͤrde. Dem wollte man durch jene Elle 
vorbeugen.“ — Sr. B. Ho» trug darauf an, daß gewiſſe Pa: 
piere im Betreff der (eßten vom König von Dube an Ihre Ma: 
jefräten von England übermahten Geſchenle auf ben Tiſch bes 
Hanfes niebergelegt würden. Das Mitglied bemerkte dazu, 
nachdem biefe Geſchenke unter einer @dcorte brittifher Trup⸗ 
ven von Galcutta bls ans Meer befdrdert, und unter Sanction 
des Generalftatthalters eingeſchifft worden ſeyen, habe man durch 
die veraͤchtliche Zuruͤckſendung berfelben jenen ungluͤckllchen Für 
fien ſchwer gefzäntt, Die Sefihente anderer ludiſchen Fuͤrſten 
habe man angenommen, bem König von Dube aber werbe auf 
eine einfeitige Anklage bin, daß er fein Land ſchlecht regiert 
babe, biefe Schmac zugefügt. Lord 3. Ruſſell bat, das eb: 
tenwertbe Mirglled möge doch die Tages ordnung bes Haufes 
nicht durch Mlotria ftören, Die Motion ward obne Abftimmung 
verworfen. (Befanntlih bat bie brittifhe Reglerung In Indien 
dem König von Hude feine Abfehung angefündigt, wenn er in 
feinem Reihe nicht ſchnell beffere Einrichtungen treffe.) Das 
Haus ging dann in Committee über bie Irkfhe Armenbill, von 
weicher die Clauſeln 24 bie 56 milt geringen Amenbementd ans 
genommen wurben. Um 12 Uhr wurbe das Haus gezählt, und 
da feine 40 Mitglieder mehr anweſend waren, fo erfolgte bie 
Bertagung. — Das Dberbaus befaäftigte fib mit ber Bera- 
tbung der Dubliner Vollzelbill in der Commlttee. Da bie zweite 
Clauſel derſelben, welde den Rorbftattbalter mit feinem Sonfelt 


ermädtigte, jede Ortſchaft ber Braffchaft Dublin, bie Innerhalb - 


acht englifher Meilen vom Dubliner Schlofe gelegen iſt, mit 
In den Vollzelbezirk der Hauptitabt zu ziehen, von der Dppofis 
tion angefochten and mit 38- gegen 27 Stimmen verworfen ward, 
fo erfläste Lord Duncannom (Dberauffeber der Wälder und 
Forite), daß nah Streihung dieſer wefentlihen Clauſel die Re 
olerung bie ganze BIN zuruͤknehme. — Beide Häufer verkagten 
fih bis Dienftag den 30 Mal, da am Montag der (officlale) 
Sehurtätag Sr. M. des Koͤnigs gefeiert wird, 


Die Journele tragen fia mit Bermutbungen über die In den 


letzten. Zagen bäufigen Minifterverfammiungen, melte thells 





auf die Frage wegen des fünftigen Hofitaats ber Prinzeſſin Vle⸗ 
toria, thells auf bie noch wichtigere Frage des Fortbeitandes od:r 


Ruͤctritts des jehigen Eabinets bejogen werben. Zulihen Gr. 


Maj. bem König, in deſſen Geſundheltszuſtand Feine Verſchlim⸗ 
merung, aber auch kelne merklihe Beſſerung eingetreten ift, und 
Lord Meltourne hatten am 25 Mal febr häufige Mittbeilungen 
ftatt. Nicht weniger als drei töniglihe Boten kamen von Mints 
ſotſchloß mit Depefhen In Domning-Gtreet an. Dem (vorge 
ftern mitgethellten) Wrtitel der M. Poſt über Differenzen, de 
zwifhen dem König und dem Mintftertum binfihtlich ber Haut: 
einribtung für die Pringefiin Victoria entftanden feven, wird 
vom M. Shronicle pofitio widerſorochen. Hinfihtlich des an: 
dern Punktes fagt der radicale True Sun: „Mauche behaup⸗ 
ten, Lord Meltourne und feine Eolegen ſeyen zum Midtritt 
entfcloffen, wenn der König nicht in eine Parlamentsaufiöfung 
einwilige, während bingegen Andete verfihern, ke Minlfter 
feyen mit ihrer Majorktät von fünf wohl zufrieden, unb mir: 
ben, fo lange fle auf eine fo „uuzweldentige“ Auhaͤnglichlelt bes 
Haufes ber Gemeinen zählen könnten, Im Amte bleiben.’ 


Der Wahllampf in Glasgow If In vollem Gange. Die Zer 


ries baden Hrn. Monteith, einen fehr jungen Mann, als Ih 
ren Ganbidaten aufgeftelit, und ftreiten auch bier mit der Waflt, 
die ihnen bei der Weftminfterer Wahl fo gute Dienite geleitet 
bat, und noch beffere im Parlament felbft leiſtet — mit „Althe 
und Meligion.‘ Wie fie Hrn. Leader als einen Athelſten ver: 
daͤchtigten, fo fagen fie Hrn. Dennfftoun, dem liberalen Sankl: 
daten für Glasgow, nun in oͤffentllchen Blaͤttern nad, „er babe 
eine Bibel verbrannt!” Hr. Deunlſtoun bat diefe Beſchuldlzung 
ebenfo oͤffentlich für eine ſchaͤndliche Werläumbdung erflärt. 


An Irland iſt man In voller Thaͤtigkelt, um dem zwelidhre 
gen „D’Eomnell-Tribut” für das laufende und bas vorige Jatt 
einzufammeln, welder nad allen Anzelchen befonders reislih 
ausfallen wird. Die letzte Verſammlung der lriſchen Nattondl: 
aſſotiation am 24 Ma! war biefem Zwege gewidmet. Ein Ht. 
Barrett Außerte darin: „Irland ſteht am Worabend elnes wer 
zweifelten Kampfed für feine Freiheit, ja für feine @riten 
alles Bisherige war bloßes Kinderfplel gegen das, mas nachlom⸗ 
mer wird. Im dieſen Tagen werben wir miehr als je des Mat: 
nes brachen, der durch Erziehung, Muth und Talent befähigt 
iſt, ja der von der Morfehung ſeibſt berufen ſchelnt, ber Mettet 
feines Voltes zu werden. Irland bedarf O'Connells mötbiget, 
als O'Connell Irlands bebarf.“ 

Die M. Port fagt: „Wie wir hören, iſt im Cabinetstathe 
beſchloſſen worden, die Suependirung der Acte hinfihtiich des 
Verkots des Eintritts in fremden Kriegsdienft noch auf ein 
Jahr zu verlängern, Der Gakinetsbefehl dürfte in der nähfti® 
Gazette erfheinen. So {ft alfo Lord Valmerſton entfalott 
binfitiib Spanlens nod länger den Don Qulrote zu fpleler. 
— Aus Irun wird gefhrieben, das möthige Geld zur Deand’ 
ung der Soldrädftände der vegion fen eingetroffen, man werd? 
dem englifhen Truppen ein neues Engagement auf drei Jade 
gegen englifhen Sold anbieten, und die Mehrzabl der Men 
ſchaſt fen gefonnen den Antrag anzunehmen. ü 

Der Abfag ber bedeutendften Londoner polltifgen Journale wäh: 
rend bed eriten Vierteljahrs 1837 war, dem Sun zufolge, diefet 
„Täglich erfhelnende: Sourler (wbiggira, aber unabhängig) 149? 
Erempiare ; Conftitutlonal (radlcales Blatt, erft hurz entitandes) 





r 
3 
t 
13 
t 

x 


= 
= 


zu 


3 Sun 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.154. 


735; Glebe and Traveler (wbig-minifteriel) 2755; Morning 
Anertiſet (zum Naditallemus neigend) 1870; Morning : Ehro- 
nice (mblg-minkiterkel) 7589; Morning Herald (gemäßigt to⸗ 
teiiie; im der Municipal: und einigen Klrchenfragen fait II: 
beruf) 6755, Morning Voſt (dochtoryſtiſch) 2478; Standard 
(tyäifk) 3552; Gun (entſchleden liberal) 2629; Limes 
Woͤchent 
lid elamal erſcheinende Blätter: Age 26253 Atlas 2508; 
Vells Weeilg Meſſenger 15,508 ; Bell's New Weeklo Meſſenger 
1925; Champion Heralb 6957; Court Journal 1906; Carlton 
Ehrenicde 1039; Ereminer a0an ; John Bull 4230; London Mer: 
cum 6660; Konben Dispath 8254; New and Gundau Herald 
Sperta- 


(ewiifh) 10,565; True Sun (radial) 1565. 


30; Obferner BA6t; MWatriot 4654, Gatirift 3825; 
dor 2770, Sunday Times 10,070; Weekly Ehronicie 43,846 ; 


Werllg Diepara 47,307; Weetis True Sun 1564. Dazu fom- 
melde wödentiib dreimal er: 


Men dann neh drei Jeurnal⸗ P 
einen: bat Curning Ehromiche mit 1538, Me Evening Mail 
Mit 2179, unb du Gt. James Ehroniele mit 4554 @remplaren 
—— Die ricenillt einmal erſcheine aden Blätter baden 
— Eeſtyutilern tel weitem die Mebrzapt derfeiben ijt 
ae Ja taiccl, wie bie geiftnol! redigirten Mlätter Crami- 
Du und Spertator, dann dag Weefip Ebronice und Weeklv 
— mit ihren Abſatz u. a. Wge und John 
ad torpiiig, 
—— reich. 


(Journai des 
präßdent abe Debate.) 


Man verfihert, der Conſells⸗ 
hun, Ortärun, De fpanifehen Gefanbten, Hrn. v. Campn: 
Weide ber nu über die befremdiice Mittbeitung verlangt, 
Frenkreig — — in einer für den König und 
den fig, — Dereſche dieſes Miniſters zemacht wor: 

Die — das Defultat dieſer Conferem noch nicht. 
Berufung dep * Journale beharren darauf, daf bie Mb: 
Wftertefbeatn u Dertäling, mealenburg ſchwerin ſchen Wi: 


Peftion gen ein Ichter umd erlatanter Beweis der Op⸗ 
Bet erlangten au Orofbergogs gegen Die Wermählung fel: 
su betrachten fer. 

Rationat) 


in en von Hrn. Satvandp erlittene Schlappe 
* — Dies ft das erſtemal, ſelt 1830, daf 
Venn ein Doctrindter vor einem Wahlcolleglum f&eiterte. 
Ede en anf m arnifter eine folhe Miederlage erlitt, 
Yen ya Dottrinäten gefäehen, die ihre Yorte: 
! ‚Daraus erklärt fi, Hinreigenb der pa- 
Bort der Eufkfug Age Phalanr des Guizot das Hofe 


Big 
fruigeg 


Yag Feige —* und — — Herzoas von Deecazes 


+ Morgen (30) wird Weunier 
» um fh dort nah New: Drleand einzu: 


Hr. Erosnier übergab ihm 
» Meumier legte Biefe nad feiner 


Üffeheng auf die re Une bloß in Begleitung elnes 
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Müdtehr in die Eonctergerle im die Hände bes Directors, Hru. 
Lebel, mit der Bitte, fie ihm bis zum Augenblick feiner Mbreife 
aufzubewahren. 

(Journal bu Lolrer vom 27 Mal.) Wicter Boireau, 
ber in Folge bes Fleschl'ſchen Attentats auf zwanzigiähriges 
Befdugnif verurthellt ward, und deſſen Strafe in Verbannung 
verwandelt wurde, fam letzten Donnerftag durch Drieand In 
der Mibtung nah einem Seehafen, von wo er fib-nab ben 
Vereinigten Staaten einſchiffen fell. Im der Diligence fafen 
zwel Gendarmen bei ihm, bie ihm erſt Im Mugenblid der Ein- 
ſchiffung verlaffen werden. 

Abbe Lamennaid und Madame Dudevant sieben ſich von 
der Medaction bed Monde zurät, weil bat Blatt feine Abon⸗ 
nenten bat, umb ber Abbée es müde iſt, „in der Wuͤſte zu 
predigen.“ — Das Mewmorlal de Mouen jagt: „Der MbbE laßt 
bie „Welt“ nur darum im Stich, well bie „Welt” das Watt 
im Stich gelaffen. 

Der kuͤrglich von Algier zw Marſellle gelandete General Ra— 
patel iſt in Paris angelommen, 

Juſſuf Bep if zu einer Zengemausfage in dem Wrocefle des 
Generals v. Rlanv nach Fraukreich gekommen. Er kam In der 
Naht vom 20 Mal zu Paris an, 

2 Varisd, 28 Mal. Bei Hof und in allen bazu gehörigen 
Eirtein ſpricht ſich über die bevoritehende Wermäblung eine um 
fo freubigere Bewegung aus, als ſowohl während der frübern 
Unterhanblungen mie ieht bei dem Empfang und bei dem Se— 
leite der Pringeffin durch die preußifgen Staaten durchaus eine 
woblmolende Geſinnung gegen Frankreich fih kund gab. — Hr. 
v. Wertder ſchelnt Parls nicht gerne zu verlaffen. Seit langen 
Jabren in Paris einhelmiſch, äußert unabhängig, wohlgelitten, 
ſelbſt in den eraltirteften Blättern nie bitter angegriffen, war er 
befonderd dem Aönige der Franzofen dußerft angenehm, mit 
welchem er ald Herzog von Drieand ſchon In ſehr freumbfcaft: 
Iben Verhältniffen geftanden war. — Bei den Feften in Mer: 
fellee wird ein großes Bankett fattfinden, bei welchem aud bie 
Mitglieder des Inftituts zugegen feyn werden. — @ine beach 
tungsmwertbe Erfbeinung bei dem Empfange ber Prinzeffin Helene 
in den franzöflfhen Departements iſt, dab bie Geiſtilchkelt meb- 
rerer Drte fi geweigert hat, die proteftantiihe Prinzeffin gu 
begrüßen, fib barauf ftübend, daß es keine Staatsreligton mehr 
gebe, alfo auch bie Geiſtlichkelt nicht wie Die Beamten, Bebör: 
ben unb das Milltaͤr von der Megierung beſehllgt werden Fönn- 
ten. Der Erzblihof von Paris, Hr. v. Quelen, mwirb wahr: 
ſcheinlich während ber Hochzeitfeler trank fen. 

4 Paris, 20 Mal. Außer Hm. v. Werther find Graf 
Pahlen und ber ſachſen⸗welmar'ſche Seſchaͤftetraͤger die einzigen 
Mitglieder bes diplomatifhen Eorps, welde nach Fontalnebleau 
eingelaben worden. Selbſt in ben hoben Aemtern ber verſchie⸗ 
denen Berwaltungen find bie Einfabungen nur ſpaͤrllch andge 
fallen, und bie andgezeihnetiten Fremden haben nicht dazu 
fommen Können, glelcher Ehre thellhaftig gu werben. Küuͤnſtler, 
Dialer und Schriftiteler, welche fehr protegirt waren, haben ver: 
gebens geſtrebt· Einlaß im die Salerlen zu befommen, um ben 
Trauungszug und tie Tafel beſchauen zu fünnen. Der Hof 
wid ein firenges en famille beobadten. — In ber cerliſtiſcheu 
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der Palrdtammer, ber ſchon unter ber Reitauration glelche Wärbe 
defeffen, und auch bei der Werbelrathung ber Königin von Bel: 


Melt, wo man über alle Details ber Heirathsangelegenheit gut 
unterrichtet iſt, Mies aber fehr zu Ungunften ber Orleaniften 
auslegt, iſt man im Entzäden darüber, baf ber Helrathscontract 
der Vrinzeſſin Helene von Teinem ihrer Verwandten, außer 
der fie begleitenden Herzogin Mutter unterzeichnet worben fey. 
— Hr. Heine befindet fih wleder in Bonlogne. 

— Yaris, 29 Mat. Daß Hr. v. Salvandy bei dem Wahl: 
colleglum von Eoreur durdgefallen, fit ein merkwürdiges Zeichen 
der öffentlihen Meinung. Wenn Hr. Salvandy, ber mächtige 
Miniiter, im Befig aller offenen und geheimen Mittel, bie 
dem Mahlcandidaten Talent und Werth geben, durdfiel, bloß 
weil er zur doctrinaͤren Fahne gehört, was wird bad Schidfal 
der übrigen Doctrindre fen, bie nicht mehr in Amt und Würde 
find? Nur der Furt vor diefer Zukunft kann man bie Leiden: 
ſchaftlichtelt zumeffen, mit welcher die Jouruale Gulzots und 
feiner Freunde von der Aufldfung der Kammer ſprechen. Und 
gerade biefer Ton mag nicht wenig dazu beitragen, bie ziemlich 
lane Willendfraft Mole's zur entſchledenen That zu reifen, 
Dann kommen die Wabln aller Doctrinärd neu zur Sprache. 
Wir leben übrigens in einem angenehmen Wirrwarr, In einem 
Durchelnander von Alt und Neu, von traditioneller monardie: 
und zeithuldigender Buͤrgerlichleit, was nachgerabe zu einem bun- 
ten Schaufelfoftem fi geitaltet. Die Mintter verzichten auf 
ihre Plaͤge, um ber gelfernden Preffe Stilfhweigen zu ge 
bieten, aber Ihre Nachfolger Im Amte find Eanbibaten bes 
Todes, mehr ald irgend eines Staatdamtes, Für bie Beſe⸗ 
Hung ber Präfidentenftele am Rechnungshofe, batte Barthe 
die Wahl zwifhen dem Grafen Siméeon und dem ehemaligen 
Einangminifter Louls; Hr. Simdon ift 86, Hr. Louls 81 Jahr 
alt; Hr. Barthe bat ben erfteren gewählt, man kann nicht 
wifien, wie lange ber Minifter Wade vor der Thüre ſteht. 
Nicht ohne Grund ſprach Ih Ihnen neulih von ber Neigung 
der Zullerien, zu den alten Gebraͤuchen der Monarchle zuruͤckzu⸗ 
Schren; bie Einrichtung bes Hofſtaats bes Herzogs von Orleans 
und der Prinzeffin Helene find beffen Beweis. Noch mehr bie 
heute publichrte Wieberauflebung einer Hofwuͤrde, die zugleich 
an bas alte koͤnigliche Franktelch und am bas neue Eerimenial 
des Kalſerthums erinnert; bie Würbe eines Erzkanzlers, ber 
bei ber besorftehenden Vermaͤhlung bie Stele des Eivlifteunbe- 
beamten zu verfehen hat. Bekauntlich rührt diefe Egeuſchaft 
bes Erzlanzlers aus ben Zeiten bes Kalfertbums. Der Kan 
ler des Königreichs unter ben alten Bourbonen hatte mit den 
Urkunden bes Eivilftandes ber herrſchenden Familie nichts zu 
ſchaffen, ba fie in Die Amtsbefugnlß ber katholifhen Belftlichkeit, 
und befonderd bes Yfarrerd von St. Sermaln ("Murerrofs, gebbr: 
ten. Als aber ber Eobe Napoleon biefe Megifter bee Geburten, 
Sterbfäle nnd Helrathen der Geiſtllchkeit entyog, und fie den 
Maltes und Adiuncten zuwies, geſchah ein Ausfall, ber auf 
‚anftändige Weife ausgeglichen werben mußte, Man bekleidete 
- alfo den Erztanzlet bes Reichs mit der Wuͤrde eines Eivilftanbs: 
beamten, und ließ ihn Me Urkunden der Heitath Napoleons mit 
Marie Louife, der Geburt bed Könige von Rom n. f. w. auf: 
fertigen, Die Meftauration behleit dieſe Nenerung bei; bie 
Jullusrevolution aber machte der doppelten @riftenz des Kanı- 
ters und königlichen Eivilitanbsbeamten ein Ende. Elne Dr: 


vbonnan; des Koͤnlgs Ludwig Philipp vom 27 d. Idft fie wieder 
ı aufleben In der Verſon bes Barons Pasquler, des Präfidenten 


Analogie, weil unter der Meitauration ber Kanzler zugleid Pri: 
Tident der Pairstammer war. Um bes fchelnbar MWiderfpreden: 
den noch mehr zu geben, verbreitet fih fo eben das Geruͤcht, 
daß in einer Miniſterverſammlung eruſtlich davon bie Rede ge: 
weſen ſey, bie Stempelgebuͤhr, die auf den Seitungen laſtet, ab- 
zuſchaffen, und die Poſtgebuͤhren zu verringern. Wahrlich, bad 
Minifterium Mole it das Chamaͤleon ber meuerten Reale: 
rungsfunft. 


um die zum Theil fehr übertriebenen Gerüchte wegen bes bef: 
tigen Umfichgreifens ber Eholera In unferer Hauptitabt zu wis 
derlegen, macht das biefige Journal ein officielles Bulletin br: 
kannt, wornach felt dem Wiedererfcpeinen biefer traurigen Kranf- 
heit bier vom 13 April bis zum 19 Mal im Bürgerftande 225 
Yadividuen erkrankt, 147 gefterben, im Mitltärftande 26 er: 
kranft und 6 geftorben find. Da bie Krankheit troß ber über alle 
Maaßen ſchlechten Witterung dennoch fo ſchwache Fottſchritte ge: 
macht hat, fo darf man hoffen, daß fie, fobald bie Eonne einmal 
wieder ihren wohlthätigen Einfluß ausuͤbt, gaͤnzlich verſchwinden 
werde. — Vorige Woche warf das zweite framoͤſiſche Ktiege⸗ 
dampfſchiff, das für den Dienit mit Konftantinopel und Yen 
ten beftimmt fft, auf der biefigen Rhede Anker, und fehte nah 
wenigen Stunden feine Reife nah Malta fort. Laut Naqtic⸗ 
ten aus letzterm Orte herrſcht daſelbſt große Thaͤtlgkelt, mb 
man ſpricht davon, daß ſich binnen Kurzem die ganze im Mit: 
teimeer anmefende engliſche Seemacht bort vereinigen werde. 


des Marquis de Latour:Maubonrg gemeldet, Seine Gemahlie 
war bier vor Furzem eingetroffen, unb hatte das Leldweſen I 
fehen, daß eine Wiedergenefung Ihres Gatten nicht zu ermit: 
ten fey. Er ſtammt aus ber fehr altem Familie gleihen Ra— 


and war dem Haufe Orleaus von jeher perſoͤnlich ergeben. 
Während der Meftauration hatte er fi auf feine Güter zurkds 


gien als Eivliftandsbeamter thätig war, damals freilich nur nah 


taliem 
" Meapel, 25 Mai. Zur Beruhigung des Publicums und 


++ Rom, 26 Mat. Ich habe Ihnen geftern bas atleben 


mens ab, begann ſeht jung ſchon feine diplomatiſche Laufbahn, 


gejogen. Er zeichnete fih überhaupt vor vielen feiner Landi⸗ 
(ente immer durch feine Charakterfeitigteit aus. Wie ih bir, 
war der Verſtorbene zu Ende des Jahrs 4781 geboren. — Dit 
heutige Frohnieihnamsproceffion fft vom apfte mit der betr 
nmligen Pract und Feierlickeit abgehalten morden, ud 
war unerwartet vom Wetter begünftigt, obgleich es bie Lekfen 
Tage umaufbörlih und felbft die ganze vorhergehende Nast 0 
regnet hatte. 
Deutfhlanp. 

Augsburg, 2 Yun. Der längft in Münden erwartet? 
Für Pollgmac iſt geftern gegen Abend In Begleitung feine‘ 
Sohnes hier eingetroffen, und im Gafthofe zu den drei Modten 
abgefttegen. Heute Vormittag hat er feine Meife nah Minden 
fortgefeßt. A 

® Kafiel, 29 Mal. Won Seite bes hiefigen Heid waren 
zum Empfang und zur Mufnahme der Braut des Herzoss vor 
Drieans, die auf ihrer Meife zwei Nachtlager auf urheflike® 


Gebiete Hatte, ungeachtet der verwandtſchaftlichen Verdantalſſe 
des Mediendurgiſhen Haufes mit dem Lurheffirhen, Reine Wer 
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ehrungen getroffen, und Beine befondern Felerllchkeiten ange 
otdaet worden. Bloß I. E. Hoh. bie Kurfuͤrſtin Ich die Prin- 
yelfin „Helene bei ihrer Ankunft in Fulda, wo diefeibe im Ball: 


befe zum Kurfürften ihr Abſteigguartier nahm, bewillkommnen. 


Vñ Geldarbeiter In Hanau, der wegen früberer Theilnahıme 


wihtend felned vorübergehenden Aufenthalts im der Schweiz an 
einer dort beſtthenden Verkindung, Me fid Befellihaft der Men: 
Ihenrehte nennt, verhaftet war, iſt zu sehnjähriger Zucthaus⸗ 
Arafe verurteilt worden. Hier in Kaffel ward aus gleihem 
Grund ein Handwerker zur Haft gebracht und einer Unterfu: 
ung unterwerfen, die noch nicht beendigt ift. 
Preußen 
Berlin, 50 Mal. Se. k. H. der Kronprinz iſt nach Vom⸗ 


mern; Se. l. H. der Prinz Wilhelm (Sohn Er. M. des Kb: 


nis) nad Eorau, Ge. f. H. der Kronprin; von Schweden nach 
Belmr abgerelst; Ge. l. H. der @roßberjog von Medienburg- 
Satiin nad Yubmigsiut zurüczefehrt, 

- a$lam» 

Pi St. Prtersburgifhen Zeitung lest man: 
= : } En der Zardtoje: Selo: @ifendabngefellihaft batte 
—53 Vrobefahrten auf der Bahnitrete von Vawlomet 
hunde D4 ne Mtanfaltet, um fi bauptfählid von dem au: 
—53 Erddemms amd der Lage der Salenen zu überzeu- 
Arbeiten har autrlungen von der Gollditdt der ausgeführten 
mal aiet alein gereätfertigt, fondern ihre Hoffnun⸗ 
—“— irofen worden. Auf der ganzen Strede von Yan 
behen und —— had eddamm und Schienen nicht im min: 
fogar Me Min iele gerädt worden; die Ingenivure haben 
Shners veruriagunhen, Weide durh tas Gchmeljen des 
da et dem Auf, erden, mitt außgegliben, um zu jelgen, 
dat, 5* —— tde feine Reparatur ftattgefunden 
216 9b folde erj nden fih die Schienen in einer fo guten Lage, 
Ale, die eet worden wären. Demnach hatten 
ben waraier 1 probefahrten beimohnten (und die Anzahl derfel: 
Furdt u — Oelegendeit, zu ſeden daß nicht allein bie 
und dag Auf et mar, ald ob das Schweljen des Schnees 
* en ge Bodens den Erddamm befhädigen wär: 
hande wor, — gie he Ganze Badnitrete Im beiten Pe 
wittdeilen ja Hann euen ung um fo mehr, dieſe Macricht 
verleumderlfge — als In Betreff der Solidität der Bahn 
der gute Qrfetg ar or {m Ynbikcum verbreitet waren, und 
anbepwelfelt dajı Keen In Rußland errihteten @ifenbahn 
#6 einen fo gigri. en wirb, dleſes Gommunfcationsmittel, 
vielen und comme Eintuß anf die Eutwidelung der Indu- 
zemelner eknpufühgen + Verhäitniffe des Landes ansühr, all: 


8 de ft 

Gira = rei cd. 
und —* — M. HH. die Herzoge von Augouleme 
telst. Hobieſelhen den Prinzeffinnen nad Deitreih abge: 
f begehen ben den Meg über Klagenfurt einge: 
Sdloß de⸗ Fürten 9 vorerit nad einem bei Linz gelegenen 
"igige Zupı menfunft rend Windifdgräg, allwo eine drei: 
Sen; der Herzegin von Berry mit Ihren Kin— 

s von Bordeaut und Mabmolfele be Roſnp, 


felt dem Tode des, Königs Karl x 
br J Herzogin von Berrp, welde von Linz 
Sen limmt. —* —** mit ihrer Famille wieder jufam: 
HE ven In tier Zufammentunft begibt ſich die Her⸗ 
"en pr Tisge rer Nichte anf einige Tage nach 
n Aufenthalt {u ar uleıne und Bordeaur aber neb: 

ft wieder r 


dieter kommt. (# * u ganze Farallie 


attfiaden wird, — eure; Herzogin von Angouldme ' 
i 


1 Bien, 37 Mal. Heute hat ber Faiferlihe Hof das Luſt⸗ 
ſchloß Schoͤnbrunn bezogen. Man glaubt, daß an Die Stelle des 
feitherigen Gouverneurs von Tyrol, Grafen Wilchzek, der zum 
weiten Hoftammerpräfidenten ernannt worden, der gegenwär- 
tige Gouverneur von Steiermark, Graf Wickenburg, ernannt 
werben wird. Morgen gibt ber engliſche Botſchafter, Sir Fre: 
berit Lamb, ein großes Diner zur Feler des Geburtstags ber 
eyslifhen Thronerbin, 

I: Trieft, 26 Mai. Nach den letzten Nachrichten aus Aegyp⸗ 
ten ſchicte ſich Ibrahim Paſcha an, Kahlra zu verlaſſen und zu 
ber Armee in Sprien zuruͤckzukehren. Der Vicekoͤnlg hatte ſich 
an den Sultan gewendet, und ihm bie Verſicherung gegeben, 
daß er ihm nach wie vor ergeben bleibe, wenn glelch fein Wunſch 
niht erfult, und er nicht mit den Souveraͤnetaͤtsrechten für fie) 
und feine Donaftie über die feiner Herrſchaft unterworfenen 
Zänder befleidet werben ſollte. Xroß diefer Verfiberungen Ift 
man nicht ohne Beforgniß, daß Mehemed Ali nur eine günftige 
Gelegenheit abwarte, um gegen bie Pforte wieder felndlich auf: 
äutreten. — Der Bergbau wird von ihm mit großer Chätigfeit 
betrieben; er fheint daraus bedeutende Worthelle ziehen zu wol- 
len, und bürfte auch, wenn es ſich beftätigen fellte, daß man 
mebrere Bold» und Silberadern entdeat babe, die bei gehöriger 
Benuͤtzung ſeht ergiebig werden könnten, es dahin bringen, feine 
ſeht zerrütteten Finanzen dadurch ein wenig wieder zu regeln, — 
Die ägpptifhe Flotte fol bedeutend verftärkt werden. Der Bau 
von Krlegsſchiffen, dle Aushebung und Abrichtung ber Matrofen 
wird thätig betrieben. — Aus Griechenland lauten die Nachric- 
ten Im politiſcher Hinficht befriedigend. Einige Reibungen herr 
ſchen allerdings noch unter ben Parteien, bie aber der umfichtige 
und lopale Hr. v. Rudhart durch fein Werfahren fehr zu maͤ— 
Figen verfteht. Hr. v. Rudhart hat es ſich zur Aufgabe gemacht, 
eine rein griedifhe Verwaltung vorzubereiten, und bie @inge: 
bornen mit den Megierungsgefhäften moͤglichſt vertramt zu ma⸗ 
ben. Die gefällt; es popularifirt den Präfidenten, denn man 
fiebt. daf er das Wohl des Landes zu beberzigen, dad National: 
gefühl zu beleben verfteht, mit Einem Worte, die von den Brie- 
hen errungene Nationalunabbängigteit nicht Lügen ftrafen wii. 
Allerdings wird dadurch der Einfluß der Fremben fehr gefchmälert, 
aber biefer Einfluß war ed hauptſaͤchlich, welder Unzufriedenheit, 
Meid geweckt und allen erbenflihen Intriguen Raum gegeben batte. 
sr. v. Rudhart bat aus gleihem Grunde aud feine Geaner, 
bie jedoch weniger bem griehlihen Boden ald dem Auslande 
angehören, und thells aus Verdruß, tbeild aus falſchen Anfid- 
ten eine Oppoſition zu bilden ſuchen, bie jedoch wenig zu bedeu- 
ten bat, ba fie keinen Anklang im Lande findet.. Hätte bie grie- 
chiſche Meglerung nicht mit einem noch fehr leidigen Kinanızu? 
ſtande zu kämpfen, fie würbe bald an Anfehn und Kraft gewin: 
nen, und alle Hoffnungen rechtfertigen, melde die Freunde der 
Sivllifation in fie feßen. 

Zürfei 4 ’ 

(Defir. Beob.) Wien 28 Mal. Auf die Nachricht, daß 
Sultan Mahmud zur Befihtigung einiger türfifhen Feſtungen 
eine Reife au die Donau zu unternehmen fm Begriffe ſey, be: 
ſchloſſen Se, k. k. Majeſtaͤt, dieſen Monarchen bei Belegenheit 
feiner Annaͤherung an bie oͤſtreichiſche Graͤnze bewillommen zu 
laſſen. Der im Banate von Temeswar commandirente 8. F, 
Feldmarſchalllleutenant Graf Auersperg erhielt daher den Auf: 
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trag, St. Hobelt nach Kuſtſchuk entgegen zu geben, wo er am 
15 Mat in Öffentlicher Audlenz und mit dem berfömmlichen 
Grpränge das Slüdwunfhfärelben Sr. Mai. zu überreichen die 
Ehre hatte. Diefer Beweis freundnahbarliher Geſinnung 


wurde von Selte bed Sultans lebhaft anerkannt, und burd . 


ein in den verbindlicften Uucdrüden abgefaßtes Antwortſchrel⸗ 
hen erwiedert. Die ausgezelchnete Aufnahme, deren befagter 
General bei Sr. Hoheit fowohl, ald auch unterwegs allenthal: 
ben fih zu erfreuen hatte, war dem Grgenftande feiner hoffen 
Sendung volftommen entſprechend, und llefert einen neuen Be: 
w:is der zwifhen dem öeiden Monarhen beitchenden Freund: 
ſchaſtsverhaͤltniſſe. — Den aus Ruſtſchuk eingelaufenen Nach- 
titten zufolge war der Sultan am 15 Mal Abends am Bord 
des oͤſtreichſſden Dampfſchiffes „Pannonla“ von Siliſtria ba: 
ſelbſt angelangt und in dem Palaſte Said Paſcha's, des borti- 
gen Gouverneurs, abgeſtlegen. Der Paſcha von Wibbin, Huf: 
fein Paſcha, war bereits früher, um feinem Monarchen Die 
Aufwartung zu machen, In Muftfchuf eingetroffen. Nach ber 
Audlenz, welde Se. Hoheit dem k. k. Felbmarfhallieutenant 
Grafen Auerdperg, wie oben erwähnt, am 15 ertheilten, wurbe 
berfelte son dem Sultan eingeladen, einem Manduyre beizu- 
wohnen, welches auf den öfilih von Ruſtſchuk gelegenen Fel: 
dern von drei Artiderlecompagnien mit zehn feheyfündigen Ka- 
nonen ausgeführt wurde und wobei auch zwei Batalllons Milz: 
Infanterie und eine Escadron Eavallerie ausgerüdt waren, Der 
Großhert langte In einem eleganten Phaeton, deſſen vier Pferde 
Se. Hoheit felbft Ienften, und welcher von einem zablreihen 
Gefolge zu Pferde umgeben war, auf dem Waffenplatze an, und 
nahm bie Uebungen der Truppen im Bataillefener und Scheiben: 
ſchleßen von einem eigens für biefen Tag erbauten Kiost In 
Augenfgein, während für ſaͤmmtliche Hofhargen und fremde 
Gäite befonbere Zelte errichtet waren. — Die Abreife bed Sul: 
tans von Ruſtſchuk war auf dem 17 feflgefeßt. Selue Hoheit 
befhloffen, deu Weg über Tiruowo nah Adrianopel elnzuſchla⸗ 
gen und werten ſich bis babin, wenn nicht bis Konftantinopel, 
von den Vaſchas von Ruſtſchuk und Widdin begleiten laffen. 
Handelds un Börfen:-Rachricten. 
London, 27 Mal. ont. Ort,; ſoaniſche Fonds 23"; 
vortugieſiſee Fonde 37%.; Poſtwechſei der Bank der Mereinig- 
ten Staaten 95',; Morris: Canal:Bons 43'%,. — Das Gefuch 
amerifanifger Handeldhäufer um eine nochmallge Huͤlfe der 
Bank ſell, bem Globe zufolge, von biefer bewilligt worden 


fern. — Zu’ Nottingham bat das deutibe Handelshaus 
und Comp. mit 50,000 Pf. St, fallirt. * Eli 
Haris, 30 Mal. Eonfol. 5Pros. 108, 405 3Proe. 7%, 45; 
Bankartien 24130; belgiſche Bank 14174; rom. Fonds 10195 
neanol. 99,70; plemont, 1657'. ; portugief. 5Pror. 29°; ; fpan. 
astige Stuld 254; pafive 5’u; St. Germainer @ijenbahn 
sı2 —* — rechte Bahn 6305 linke 560. 
miterdam, 27 Mal. Jntegr. 523 5proc. Gert. 
987,5 Kauf. 236; a ꝓroc. Spnd. 92%; Wrdoins 2395 
ruf. Jafer. 63°, ; 5proc. ditr. Metall. 94%,. 
Amfterdam, 27 Mail. Mon der beutfgen Börfe fit nur 
u bemerken, daß Kansbe angeboten waren, 
—— Boͤrſe weren Ard. flau. BE — 
‚Neapel, 23 Mal. Untere Wechſelcurſe haben : 
Bingd angezogen; man motirt Amiterdam ri — Geld ohne 
Brei Wien und Trieft 50. In Geld; Augsburg Se, In, 20 
— Paris 25.20, 25, 2von 23.10. 20. Die Menten 5Proc. 
a" h ti 2 Die anbaltend kalte und naffe Witterung, denn 
F unjern Worusgen liege mob Schnee, batte an ber Würfe eine 


U 
Steigerung der Del: und Setreldeprelſe verurſacht; erftere wa⸗ 
ren zu D. 22. 50 gegen buare Zıblung und zu D. 23. 60 Ende 
Fonuar 1838 zahlbar gefuct. Zırter Barleıra Weljen D. 1. 
60, — Man begt nun oun -aegrändete Beſoranlſſe wegen der 
Seldenernte, der die Witterung ganz entgeden ft. 

** Frankfurt a. M., 27 Mal. Wir erfahren, daß bie 
fürplic für Resnung eines großen Hauſes an ter blefigen Mänz: 
ftätte In Barren umgeſchmolizene Quantität geprägten Goldes 
beiläufig 1800 Mark beträar, tie nam England onfgefährt more 
ben find, Andrerſelts find con den außer Eurs gefeßten halben 
und Biertelstronentbalerftüäden ebenfalls große Summen von bier 
aus nach Paris übermittelt werden, um bafeldft In Fünfiranten: 
fräte umgeprägt zu werden. — Die Taunus: Eifenbabnactien 
find, feit ein paar Tagen, wieder im Steigen dearlffen und 
werden mit 151 his 162 Proc. begabt. Man glaubt, es mör: 
ten folbe in Kürze wobl auf zum Proc gebn. Slelchwohl 
feinen manche Handelsirute Mefe Effecten vielmehr als Gegen: 
fand der Speculation, denn als folide Capltalanlagen zu ber 
traten, weßhalb fie bäufig ons einer Hand In die andere 
geben. Man bat fogar annäbernd berechnet, daß darin nicht 
felten an einem einsigen Tage Abſchlüſſe auf Lieferung gemadt 
werden, melhe Die Summe des ganzen nominelen Subferip: 
tionecapitald um ein Nambaftes uͤderſtelgen. 

Frankfurt a. M., 50 Mal. Wetelllques 101*6 ddr. 
99%; 5 Proc. 73%/ ; 1834er Looſe 118%; Bankactien 16525 
Integrale 52°. 5 Ard. 20°,; Taunusbahn 1592. 

*+ Franffurta. M., 30 Mat. Bu dem übermorgen bes 
ainnenden Merbandlungen eines füddeutfmen Münzcongrefieh IM 
Münden If bereits: vorgeftern als Lirfleitiger Besolmäztigter 
Senator Dr. Souch w abgereiet, Wir erwarten von biefem Eon: 
areffe die beſten Mefultate. — Der Umſatz In den getlen der 
Taunuselfendahn fft niet bedeutend; In den ausmärtigen Eifen: 
habnetien, Harlem: Amfterdam allenfalls ausgenommen, wird 
aber faft nichts gethan. 

* Hamburg, 28 Mal. Das Falliment von Blod 
MWittwe in Copenhagen erregt bier, obfbon es nicht fehr beden⸗ 
gend int, einige Senfation, weil es unerwartet fimmt. Das Haut 
machte bauptfählih Manufacturmaarengefhäfte, bez {anf 
feinen Bedarf direct. Wenn baber die bi-fige Börfe babel verlit- 
ten follte, fo Fann es nur durch die Wechfeloperationen, welt? 
es machte, gefheben. Da {ndef die Tratten, auf feine bieat 
Sommandite (Iofeph Cyeziel, der in deffen Folge ebenfals dit 
Zablung einftellte), nie länger als 14 Tage waren, fü bürfte 
aud diefes unfre Börfe nur wenig benactbeiligen. Die Malt 
wird vermuthlich fehr fhleht ausfallen, da der Disponent fid 
mit den Effecten und Büchern entfernt haben fol. — mir Er 
Ionlalmaaren iſt es wieder flauer, obfhon dei Marft nicht über: 
führe iſt, aber die Rachrichten von England und Amerifa neb- 
men den Käufern den Muth, — Diejenigen, melde Antbeil 
an Getreideverfhiffungen nad den Vereinigten Staaten genom- 
men, feben den Mefultaten mit banger Ahnung entgegen. 
Bremen fol mit der lehten Poſt eine Werkaufsreduuig von 
New: Port gefommen fepn, nad welder fi dag nette proVe- 
nue der ganzen Ladung auf 73 ftellt! Kein Wunder alfo, baf 
Ladungen nach Europa zurüdtommen. — Im Geldmartt feiRt 
Veränderung. Es fehlt an Wechſein, ſowohl ausmärtise Bi: 
Iuten, als bier fätge. Ungeachtet etwas Silber mit DEE 
Dampfſchiffe nah Mufland geht, if Dieconto niedriatt, ” 
2%, und mehr Geld als Briefe, fogar zu 2", iſt eimM 
begeben. 

Berlin, 29 Mai. toroc. Staatsſchuldſch. 102; Inte 
pr. engl. Obl. 105; Prämienfc. d: Seeb. 63°. — 

Bien, 20 Mal. Metall. 105; Proc. 99%,; 5Pre. 151 
a. — 122%; Wantäctien 1382; Morbtahn 1125 M 

2 Var 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 262 und 263. 183%, (3 Sunius,) 


muß, bie erſte Claſſe aber mit Ritfiht auf das Orteſteuertata⸗ 
ſter weniger, und die dritte Claſſe mehr als ein Drittel der 
Bürgerfhaft im ſich begreift. Das demokratlſche Princip ſitzt 
wohl in unferer Gemeindeordnung fo feit, daß demfelten durch 
dle bloße Abaͤnderung elner Wahlform gewiß noch feine Ge— 
faͤhrde droht. Iſt es aber fo ganz unbilig, daß eine Meine 
Buͤrgerctaſſe, welche die Hälfte aller Laſten tragen muß, aud 
einen größeren @influf auf die Grmelnde: Angelegenheiten zu 
üben babe? Warum drängen fi die unteren Bürgerclaffen bet 
Dedung ber Gemeindebedürfnife nicht ebenfalls hinzu, und ver: 
langen glelche Umlagen durch Kopfiteuern? Werden bie Gemeinde 
Angelegenheiten nicht am beften beforgt werden von ſelbſtſtaͤndl⸗ 
gen Männern, beren Privatintereffe enge mit dem öffentlisen 
Intereffe verfnäpft IR? Welche Wahlform in andern conſtitu— 
tionellen Staaten eingeführt fen, kann wohl bier nichts entſchel⸗ 
ben. Indeſſen find doch wirfiih, fo wie diefes nunmehr durch 
ben neuen Gefehesentwurf auch für Baden angeordnet wird, In 
den meilten conftitutionellen Staaten Deutſchlands nit nur 
für die Wahl der laundſtaͤndiſchen Abgeordneten, fondern auch 
für die Wahlen der Ortsvorſtaͤnde ſchon laͤngſt foͤrmliche Wahl— 


Das badiſche Gemeindewahlgefeg. 
(Bortfegung.) 

Der Bericht der Mejorität ber Commiſſſon fährt im Wefent- 
hiten ft: „In Folge der neuen Gemeindeordnung ft die In 
ben Jahren 1852 und 1833 eimgerretene Drgantfation der Ge⸗ 
kieinderäthe überall durch Urwahlen vorgenommen worben, welche 
aber im der Mehrzahl fo ungluͤctiche Defultate gegeben haben, 
daß fi die Regierung bewogen fand, durch ein proviforifhes 
Seſeh vom Dec. 1855 elnen Wahlcenſus wirklich einzuführen, 
namlich für de erſte Claſſe der Gemeinden 2000 fl., für bie 
zweite 15004., für die dritte Sof. Diefes prorlſotiſche Geſetz 
If der Kemmer in ber Slhung vom 13 Auguſt 4835 jur Vera: 
"ung und Genehmigung vorgelegt worden; ber damalige Be: 
Ficterftatter dat auch virflih auf einen Wahlcenſus von wenig 
- 500 A. in den Stäbten über 3000 Serien angetragen, und 
and — M in der Sihung vom 26 Amuſt 1955 zum 
— —* erheben werben, Wegen des in wenigen Tagen 
en folgten Veſdlaſſes des damallgen Landtages konnte 
Saqe bei der eiflen Kammer nicht mehr zur Vera: 
32 und es beſttht nun noch dermal ber durch das 
3 — Set vom 8 Dec, 1853 verfügte Zuftand, Ohne 
Ken eu! SE Bitfe Worginge kaun ich nad) dem Beſchluſſe 
gen. Fir N nenn auf keinen Wablcenfus antra- 
Crfehrung gen a brer Eommiffion war die unläugbare 


teten Folgen nie u der eingeführte Wahlcenfus die erwar: 
























ordbaung vom Jahr 1808, und revidirt im Jahr 1831, wird der 
Bürgermeifter und Magiftrat nibt von der Geſammtbuͤrger⸗ 
ſchaſft, fondern von einem Ausſchuſſe, nämlich den fogenannten 
Stadtorrorbneten gewählt, welde wenigftens aus neun Mitglier 
dern beſtehen müfen, und die Zahl von 69 nidt überfteigen 
bürfen: bie Verorbneten felbit mälfen zur Hälfte and ben 
Srundbefigern gemäblt werben, und es iſt überhaupt feiner 
wählbar, welcher niht In klelnern Städten ein Grundeigenthum 
von 1000 oder eine jaͤhrllche Mente von 200 Mtbir., und in 
größern Städten ein Grundelgentbum von 12,000 oder eine 
Rente von 1200 Rthlen. nahmeidt; bie naͤmllchen Erforberniffe 
find auch bebungen für den Bürgermelfter und die Magifirate- 
raͤthe. Somit Et in Preußen nicht nur Die Wahlform durch 
Wablcollegien, fondern nebfidem fogar ein fehr ftarfer Wabl: 
cenſus eingeführt. — Nach der koͤnlglich ſaͤchſiſchen Städteord- 
nung vom Jahr 1832 beftcht In allen Städten ein Stabtrarh, 
dann Stadtverordnete und ein größerer Buͤrgerausſchuß. Der 
leßtere, welcher wenlgftend das Zwelfache, nie aber mehr als 
bad Drelfahe ber Anzahl ber Stadtorrorbneten betragen fol, 
wählt in Meinern Städten unter 200 Bürgern den Buͤrgermel⸗ 
fter und Stabtrath, welde Wahl aber in größeren Städten von 
wenigftend 200 Bürgern fogar durch befondere Wablmänner zu 
gefheben bat, beren Zahl ein Zwanzlgſtel der ganzen Bürger: 
f&aft betragen fol. Bon ben Wahlmännern, Ausſchuͤſſen und 
Stabtverordneten müfen mwenlaftens zwel Drittel Hausbefiger 
ſeyn. Alſo auch bier Wablcollegien und Wablcenfus. — Dur 


und daß überhaupr ein Meiner Genius 
von 
den ig er Rp, ein Hoher Genfus aber, durs wel: 
Herr Tell der Bürgerfhaft getroffen würde, 
Mittel der nen folte, fo lange noch dur gelindere 
id Nof den nina DU erreihen if. Wollte man mäms 
—ES — Etcuerſat per 500 fl. als Wablcenfus 
legenden —— Te nad den bei den Minlſterlalacten 
Vürgerfaft yunn Raowelſungen faum ber 20fte Theil ber 
BEER aber “üben Wahlzeht ansgefaloffen Meiten. 
erbleißen, fe Winde Verfügungen des proulforiihen Geſetzes 
MUNG ultt Ag ein, Padard nad einer durchſchnittllchen Bere: 
Befieen, (enden = Quart aller Bürger idr Stimmreat 
empfinduig⸗ —* st {n manden größeren Städten diefer 
Saft trefen, „, 2 als Die Hälfte der ganzen Bürger: 
Oliegien Pr nie en der Regierung find früber die Wahl: 
vihtend dep In Borfalag gebracht worden, und erit 
Band den Landtages geſchah Diefes zum eriten: 
FH ya Hundrtig {m Betreff der großen Gemeinde: 
iner Veſcihen neuen Geſehesentwurf. Derſelbe beſteht 
Finke Boa, Folsenden Die Wärgerfgaft üht das 
" Ormelnderäte J sur Erwabluag des Vürgermelfters, 
BR ang, (onbern 5 ® Heinen Ausſchſſe nit unmittelbar 
Ge u eine Mit der Grdße der Bürgerfcaft 
Ann son Vertretern, Wahimäunern. Bur Er⸗ 
TÜR def ang nn det jeder Vürger eine Girliffimme, 
“Verkaplpate gehört. In ber@iafe, zu welcher er nad feinem 
Ndaner, und der de Elaffe waͤblt die glelche Zahl ber 
Pie Cſe jepyan de unterſaled detebt darin, dap nur 
— ein der Bürger enthalten 


1833 wird ausdrüdiih feſtgeſetzt, daß bie Wahl der Gemelnde⸗ 
rätbe durch den Gemelderath felbft und durch Mertreter ber 
Birgerfhaft zu geſchehen habe. — In Kurbeffen befteben nach 


faußmitgliedern, welde wenigftens dle Zahl von zwölf, aber nie 
mehr ale die Zihl von 48 betragen bürfen, muß die Hälfte aus 


luy # 


collegien eingeführt. — In ber berühmten preußlſchen Städte 


bad Stundaeſetz für das NKönlgreih Hannoser rom 26 Sept, 


ber Gemeindeordnung vom 23 Det. 1431 eln Bürgermelfter, 
ein Gcmeinderathb und ein Grmelndeaueftuß. Won den Yud: 
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Im Sroßfuͤrſtenthum Flunland zählt man 28 Städte, beren Ber 
völferung fih auf 71,502 Verſonen beiduft. Die ftättlihe Be- 
wölterung beträgt bier 4, von der ganzen. Das volktelchſte 
SGouvernement Im europaͤlſchen Rußland iſt das Mosklauiſche, es 
zählt 2523 Menſchen auf ben Raum einer Quadratmelle, das 
fhwachbevöltertte dagegen Aſtrachan, wo auf eben fo viel gli: 
chenraum nur 22 Menfhen kommen, 
im ganzen ruffishen Mei it Irkutst, wo eine Quadratmeile 
nur zwei Menſchen faßt. Wenn man bie Bendtterung nach den 
Stämmen unterfucht, findet man gegen hundert verfarlebene Vil⸗ 
terfhaften im Rußland, melde überhaupt im zwölf Haupt ſtaͤmme 
zerfallen, deren vornehmſter ber der Slaven iſt. Sie befennen 
ſich zur herrſchenden Meligion bes Landes, und bewohnen Im 
Gentrum des Reichs die fhönften und wichtigſten Provingen. 
Der Elavenftamns übertrifft ale übrigen Stämme ber tuſſiſchen 
Bevdikerung an Arbeitfamkelt, NKörperftärfe und perfönlichem 
Muth, fo wie'er unter ſich durch ſtarke, wnauflöshare Bande der 
Neligion und der Liebe zum Thron und Vaterland. eng vers 
Emüpft wird. Es find alfo die Worgebungen mißgänftiger und 
feindlich gefinnter Ausländer, als wenn Rußland In ſich ſchon 
die Keime feiner kuͤnftigen Aufloͤſung trage, eben fo falſch als 
thöriht. Die Slavenderolterung beträgt mehr als 45 Milio- 
nen Menfhen und zerfällt in folgende vier Unterabthellungen:. 
die Bewohner der großtuſſiſchen Gonvernements 53 Mil. Kleinz 
ruffen 6 Mill., Polen und Litthauer and 6 Mill, endlich Sen 
bier, Bulgaren und andere Bewohner ſlavlſchen Urfprungs eing 
grillen,” — Am Saluſſe diefes. intereſſanten Adſcnltts ſagt 
Hr. v. Bulgarian von den Juden: „Ihrer zählt man {m ganjen 
Kalſerſtaat 1,195,364 Indloiduen beider Geſchlechter. Daden 
befinden ſich im Koͤnlgreich Polen 413,815 und In. ber Beodite 
rung Warſchau's 33,084. 


der Claſſe der hochbeſteuerten Bürger gewählt werben, gu wel: 
dien Im Semelnden von niat mehr ald 100 Bürgern nur die 
nad der Groͤße ihres Steuercapltals erften 25 Bürger, und In 
größeren Gemeinden außer biefen 25 noch für jebes hundert 
Bürger zehn weitere nach Ordnung des Steuercapitald gezählt 
werden, Diefer Gemeindeansfauß wählt ben Bürgermelfter 
und den Gemeinderatb; und aud von blefen muß wieder bie 
Hälfte oder bei ungerader Zabl bie Mehrheit der Gemelnderaͤthe 
aus der Zahl der hochbeſteuerten Bürger gewählt werben. Ich 
weiß rent wohl, daß In bem beiden benachbarten Staaten, Groß⸗ 
herzogthum Heffen und Koͤnigrelch Würtemberg, durch die daſelbſt 
erfolgten Gemeindeordnungen feine Wahlcollegien eingeführt 
find. Allein fhon In dleſen Gemeindeordnumgen ſelbſt hat ſich 
die Staatsregierung Garantien anderer Wirt vorbehalten, indem 
im Grofherzogtgjum Heſſen die Gemeinde nur drei € andid a⸗ 
ten zum Buͤrgermelſter vorzuſchlagen bat, aus welchen dann bie 
Regierung willtuͤrlich einen Bürgermelfter ernennt, und von 
dem Gemeinderathe wenigftend der dritte Theil aus der hoͤchſt⸗ 
Beftenerten Hälfte gewählt werden muß; Im Königreich Wuͤrte m⸗ 
berg aber der Ortsvorftand lebenslaͤnglich bleibt, und auch bier 
wieder bio drei Candidaten vergefdlagen werben, and wel⸗ 
chen ber Regleruug das Ernennungsrecht zuſteht. — Im Frank: 
reich iſt das active Wahlrecht durd Einführung ber Wablcolles 
glen fo fehr befaränft, daß von 400 Bürgern nur einem ein 
Stimmenrecht zuſteht.“ 
(Borifehung folgt.) 


Stariftifhe Notizen. 
Bulgarin über Rußland, 

Von Bulgarins neueſtem Werke: „Nußland in geſchlchtll⸗ 
cher, ſtatiſtiſcher, geographlſa er And iltterarlſcer Hinſicht,“ find 
gegen Ende Aprlis bie vier erſten Bände erſchlenen. Der Ber 
- faffer bat während feiner Arbeit den Stoff unter feinen Händen 
wachen fehen und darum feinen urſpruͤnglichen Plan überfchrels 
ton müffen, Gtatt der verſprochenen acht werden nun zwölf 
Bände erfheinen und zwar bie letzten act In zwei fpäteren Lie⸗ 
ferungen. Die ſtatlſtiſchen Berlchte enthalten einen Schatz von 
Intereffanten und mwictigen Meterlalien, aus den offsichiten 
Quellen entichnt. Mir entnehmen bier aus dem erſten Bande 
der Etariflie nur einen Aufſatz, der über das Werbältnif ber 
Beoilferung in Städten und auf dem platten Lande handelt: 
„Im Umfange des ganzen Kalferftaats (beißt ed-an ber. braüg- 
Ilhen Etele) kann man *%, von berBevötferung auf bem Lande, 
und *,,in Grädten lebend annehmen, In dem legten nimmt 
man. aht Menfsen auf einen Quadratfaden an, und unter 22 
Hauſern nur eins von bedeutenden Unfchen und Größe. In 
ganz Rufland find mehr als 2,00 Etäste vorhanden. Bon ih: 
nen. befinden fit ®,. im europäifhen. und im aflarlfchen Ruß⸗ 
land. Sloboden, Feſtungen und befcfligte Oerter jäblt man 
1500, Dörfer gegen 3uu,unu, woron drei Wiershelle aufs eurer 
päifse Rußland fommen, wor man auf. 197. Quabratmellen eine 


Eratt, in Aſſen aber auf 300 Quudretmelten nur eine folde- 


anulmmt. — Im Koͤnlgreich Polen: zäblt man 453 Gtäbte und 
22166 Tücfer, Die Beröiferung beiäuft ſich nach den nenefien 
Daten auf 4,22,355 Indivlduen, in weikerr man 3,163,127 
Laut leute aller alien und. 369,208 Etättebewahner zaͤdit. — 






































Das ſchwachberoͤllertſte 





Großfbritaunienm 


Fortfetung ber Unterhausverhandiungen über. 
die Kirhenfeuer. 

Hr. Ghiel antwortete: „Der ſehr ehrenmwerthe Baron, 
der ſich eben niederſetzte, Hat den Männern, von demen ft jent 
umgeben Ift, ohne Zweifel große Berbindiihfeiten aufgelegt, 
dach würde er diefeiben wohl noch mehr verbunden: haben, wenn 
er fein verftändigermweife lange brobachtetes Schweigen and 
bente nicht gebronen, und fi eimer Sprache enthalten 
die dem fehr ebrenwerthen Baromet, um das @llmpfiktite 3% 
fagen, nicht fonderlih gut anftand, Der Hr. Baronet . 
davon, das ebrenmerthe Mitglied für Leeds trage die Difente? 
in feinem Bande (beily) — mie hofmäpig decent — et 
forad) von dem „Cant des Patrtoriemus,” und (pleite auf ei# 
anderes Haus an: In einem lobpreifenden Tone, ben FF 
am beften: für diefes andere: Haus verfpart härte*) (hört! und 
Gelächter der Minifterlelen), für welches ber Hr. 


-überbaupt fägliher: paßt, wenn anders Lord Ehefterfiribd — 


würdige Gaüberangdiefes Haufes nauis if. Dad das ehr MT 
werte Mitgtied: fe Weftneinfter Hat andy: der. Mlalſtet er. 





dy im erinnert ffieded Berdäted, Daß die Tpried, fAr Mn 
körer Wiebergetargung: jup Rai, Cie Zr Burdeit du 
varſproche a ghlice. 
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Ma. erwaͤhnt, hat fie — man denfe! — feiner Achtung ver 
fibert, und ih bin mur erſtaunt, daß er fie nicht auch feine 
eblen umd fehe ehrenwertben Freunde genannt bat. Das 
that er nicht; wohl aber bat er belicht das Minifterium ſchwach 
ja nenen, Den Mann, welcher der Leiter dieſes Haufes iſt 
(tor I. Ruſſel), hat er ſchwach genannt — ben Mann, ber 
die Aufhebung der Teil und Eorporationsacte durdfehte, der 
bie Parlamentöreformbif einführte und, ſelbſt unter ber der: 
maligen Melbourn'ſchen Adminlſtratien, mit der engliſchen 
Munichpalreformbill durchdtang! Der Hr. Baronet bat von den 
Mirilern mit Mitleld gefprochen; mir fheint, dleſes Gefühl 
if ein gegenfeltiges; Sr. Maj. Miniſter hegen gegen ben Hm. 
Daronet ein Gefühl, das, mie man fprädmörtiih faat, ber 
Lehe verwandt iſt. (Belädter.) Der fehr ehrenwertbe Baronet 
war vormals ein zu ausgegeiämeter Mann, als daf das Ge: 
dihtafh an feine Wergangenheit dem Greif nicht den Stachel 
abfumpfen felte, Mir erfheint er wie bie eble Trümmer 
elnes ehedem der Freiheit gewelhten Tempeid, worin nun aber 
un von (klimmer Worbedeutung horſten und ihre Nefter 
— auf dem einft erhabenen Mitar. Dieſer Mann bietet 
u der Hoffnung feinen Stoff mehr, aber er Icht in der 
— früheret Tage; und wiewohl er fid jeht mit denen 
= dat, melde die Reform befelnden Im jeder Geftalt; 
une fit jeht verbindet dat mit der Partei, an deren 
ee. Oberconfable des Towers fteht *) (Beifall und Pa- 
ade et, füge ih, ber Bundesgenoſſe der Partei 
* ſt,bie am Ruder wer, als bie Unthaten von Man: 
—— fo wil 14 doch gegen dem ſeht ehtenwerthen 
— berben Ausdruc gebrauchen, wenn ih auch in 
— feiner Mede nothwendig einige Vorfälle in dem 
. —— muß, die indeß nicht bloß in ſelner 

—* Pan r auch in der Geſchlahte biefes Landes merk: 
re rue —— Id 4 B. den Hru. Waroner fragen, 
— einigermaßen unklug war, ſich über Wl: 
— — Gelfal der Minlſteriellen.Wie leicht 
—* —* meinen, der Hr. Varonet habe dasfelbe 
ein vormals — Ib hoffe, es iſt nicht der Fall — wie 
der Apang —* Staufpieler, dem aber num nicht mehr 
fall der „eren Galerie zu Theil wird? (Lauter Bel: 
merfe — ißbilllaung der Oppofition.) Ich be: 
fi gegen eifge gp Dei die Phrafen, deren dee Hr. Baronet 
D06 Saufok plan der auf Diefer (der minlferlelen) Seite 
U) Dett eiye + von ber Art waren, daß ih mit Eng 
AbrR Nie geeigneten Sorache gegen ihn gebrauchen darf, bie 
färet, 24, rg der Discuffion keineswegs über: 
Men, Bf fg ug hg Herren gegenüber zu waͤnſchen fdei- 
berüßten ige, 5 —J Baronets perſonllchen Charatter nicht 
—— eg ich einfach und Kurz, daß derſelbe 
eiger bendgreftigen n feiner heutigen Rede nieberlegte, ſich 
» um nicht zu fagem graffen,, Inconfequeng 

J Beiden Satz hat er gleih Im @ingang 
Melt? Gagte er nit, durch den Bor: 


Jahr mo ji ”- Wellington. Wurbett (aß betanntlic 
Motigen Su Monate fang im Tower, und frat 1819, 
ren In Mangefter vorfıten, Befrig gegen 

t. Mereagh auf, we ge abermals weraigt 


flag ber Weglerung werde das Eigenthumsrecht verleht, fm 
feinen Grundfeften erſchüttert? (.,Ia!” von der Dppofition.) 
Wohl! aber hat der ehreuwerthe Baronet immer fo gefprocden ? 
(Hört, hört) Am 6 Mal. 1824 trug das ebrenwertie Mit⸗ 
glied für Middlefer auf eine Unterfuhung an, ob bie irlſche 
Staatskirche nicht ein für die Dienfte, die fie verrichte, übers 
großes Eigenthum beſitze. Gewlß faßte diefe Motion einiger: 
maßen diefelben Yrincipien in ich, auf denen ber jeßige Regle— 
rungevorfhlag berubt; jedenfalls wurde von ber andern Seite 
bes Haufes bebaupter — ber edle Lord, das Mitglied für Lan⸗ 
eafbire (Stanten) ſprach damals zuerit dieſe Unfinten aus, de 
nen er feltbem mit fo oftemfibler Hartnaͤcigkeit treu geblieben 
it (hört!) — daß das Kirheneigentbum unantaftbar ſey. Was 
aber äußere der fchr ehrenwerthe Baronet an diefem 6 Mat 
1894? (Hört!) — Nun, id weiß, das Haus im Allgemelnen 
lledt ſolche Bezlebungen auf Reden nicht, bie in Zelten gehal⸗ 
ten worden, weite ber Hr. Baronet bie „alten’ nennt (Be- 
laͤchter), und das Haus mag da recht haben, denn oft dt es 
allerdings unbillig, am zufällige oder vereinzelte Außerungen in 
früheren Reden zu erinnern, um darauf eine Beſchuldigung zu 
gründen; aber wenn ein Mann im Jahr 1837 gewiſſe Säge 
aufſtelt, wenn er midt bob die Detalls einer Maaßregel feb: 
terhaft findet, fondern, auf allgemeine conftitutionele Grund⸗ 
füge geftüst, fie geradezu und umbebingt verwerfen will, 
dann darf man, meine ih, mit Bug und Recht zurkdges 
ben, niht anf einzelne Phraſen, wohl aber auf das ganze 
Argument einer im Jaht 1823 gebaltenen langen Bebe, 
in welter ber Baronet beflifentlih, Mar und unzweldeu— 
tig Doctrinen aufftelte, welche mit denen, die er jeht ver: 
tbeidigt, fhnurtrads im Wiberfprud ſtehen. Erlauben Sie 
mir alfo, dab ih dem Hrn. Baronet fein Gedaͤhtnlß etwas 
auffriſche. Er, ber jetzt vom ber Nothwendlgkelt ſawaht, das 
proteſtant iſche Mebergewicht in Irland aufrecht zu halten — er 
gab damals, nit zufrieden damit, in die von dem Mitgllebe 
für Middlefer angeführten befondern Thatfahen elnzugehen, 
folgende Erklärung ab: „Was die Kirde von Irland betrifit, 
fo glaube ich zwar nicht, daß Kirchenelgenthum für eln Land 
fo nachthellig fep, wie Viele fib einbitden, aber eben fo wenig 
halte ich es andrerſelts für fo heilig, mod für fo gefehlid ge: 
ſchuͤzt und ſchuͤzenswerth wie Privateigenthum. Das Vermoͤ⸗ 
gen der Klrche iſt Beſeldung für einen öffentlichen Dienſt, und 
dazu iſt erforderlih, daß der Dienit wirtii geleitet worben 
fer. Eim Theil diefes Vermögens wurde an frommen Zwcden. 
ausgefeßt; mum möchte id diejenigen, bie ba behaupten, durch jede 
Yenderung an dem Kirchenvermoͤgen geſchehe ben Urhebern der Kir 
&enftiftungen Unredt, fragen, welder Klrche fie denn ihr Eigen: 
thum beſtimmten. Gemiß ulcht der Kirche, die es jetzt befigt, 
fondern einer andern, welcher es von ber Staatdgemwalt ge 
nommen und an jene übertragen ward, Wenn ſich alfo nad: 
mweifen läßt, daß das Eigenthum der proteftantifchen Staats: 
firde in Irland auf ſchlimme und ungehörige Welſe vertbeilt 
if; wenn fid nacweiſen läßt, daß wir buch eine Abänderung 
biefer Vertheilung die Wohlfahrt des ganzen Volts weſenui⸗ 
fördern fönnen, fo werde ih mit Freuden dafür ſAmmeu- 

So ſprach der fehr ehrenwerthe Baronet am 6 Mal 13241 Der 
wil er «6 etwa laͤugnen? (Hört!) Nun, ber febr ehrenwerihe 
Barsmet half bei der damaligen Abfiimmung die Stimmen ah⸗ 


1048 Ä Ä 
2008, fondern mit einer Steuer bebroßt, melde unter allem 


tem. (Geläcter und Belfall) Die Stimmenzaͤhler (tellers) 
waren Joſeph Hume und Sir Francis Burdett. (Schallendrt 
Gelächter.) El, und da ih bier nun einmal mit Anconfeguen: 
zen von Staatsmaͤnnern zu thun babe, fo wid ich beiläufig 
bemerfen, daß id auf ber Lifte derer, die damals für den Ber: 
flag bes Mitglieds für Middlefer votirten, auch den Namen 
Maurlce Fltzgeralds finde, der feltbem bie Repräfentation von 
Lambeth angefochten hat. (Belfall und Lahen; ein Mitglied 
ruft: „Und Lord Paimerfton ?”) Wuͤnſchen Ste noch mebr Na: 
men? Auf derſelben Lifte finde ich In Joſerh Hume's Minorität 
den Namen Sir James Scarlett. (Belächter.) Haltet ihr mic 
für unfäpig, auf die Urgumentationen ded Hrn. Baronets zu 
antworten, fo appelire ih an eine höhere Autorität: am felne 
eigene beftimmte, felerlihe Schuldigfpredung der Irifhen Staats⸗ 
firhe, bie er auf deu allgemeinen Satz gründete, daß Kirchen⸗ 
eigentfum Staatdelgenthum fen. Denn alfo fließt bie oben: 
belobte Stelle aus des Hrn. Baronets Mede vom 6 Mat 1824, 
worin ich vorhin unterbrochen wurde: „Iſt ed nicht widerfinnig, 
zu bebanpten, das Klrcheneigenthum bürfe von Seite des Staats 
nicht angetaftet werben, das Parlament bürfe keine neue Ber 
fügung darüber treffen, wenn doch madgewiefen fit, daß feine 
bloherige Befllinmung ein beunrnbigendes Hebel Ift, daß hingegen 
die Aenderung eine hohe Wohlthat für das Gemelumefen feon 
wuͤrde?“ (Lärmenber Belfal der minifteriellen Seite.) Ich 
würde (fügt Shiel hinzu) ber Klrche von Irland hier mit kei: 
nem Worte gedacht haben, wenn der fehr ehrenwerthe Baronet 
bie Belegenbeit, wie man zu fagen pflegt, nicht vom Zaun ge 
brochen hätte, In jarfaftifhen Tone über Irifhe Agltatoren und 
Anhänger der Meglerung zu elſern.“ 
(Beſchlus folgt.) 
Frantreid. 


® Yaris, 31 Mai. Die biinde Habſucht ber einhelmifchen 
Buderfabricanten bat fie in ber ganzen Debatte über das Geſetz, 
von dem die Zukunft ihrer Induſtrie abhängt, übel beratben ; 
fie hätten fih mit den Eolonien vereinigen follen, das Geſetz 
von Ducatel, deffen Tendenz war, bie Zuderprotuction aus bem 
Soſteme Fünftlicher Probibitionen und Protectionen herauszu— 
ziehen, und der Natur ber Sache zu überlaffen, zu vertbeidigen. 
Dann hätten fie eine Mojorltät geblidet, gegen welde dem Mi⸗ 
niſter nicht geträumt hätte das alte von ber Kammer ſchon ver: 
worfene, von ber Commiſſion und ber dffentlihen Melnung ver: 
urteilte Flecalgefeh des Hra. v. Argout wieber aufzuwärmen. 
Aber der lange Mißbrauch, ben man in Franfreih mit dem Pro- 
tectionsfpftem getrieben hat, hat die natärlihe Tendenz ber In: 
duſttie ganz verkehrt. Statt vor Allem Freibelt zu verlangen 
und auf ihre eigene Energie zu vertrauen, will fie nichts mebr 
thbun, wenn ber Staat nit zuvor alle Concurrenz vernichten 
wid. Die Verminderung ber Protection, welche aus ber Ber: 
minberung des Zolls hervorgehen würde, wäre nur ein unbeben- 
tender Nactbeil für fie, und fie hätte in kurzer Zeit ihre Me: 
thoden binfänglig verbeffert, um eine neue Werminderung er 
tragen zu können, und endlich zu einer gänzfihen Gleichſtellung 
und ganz freien Eoncurrenz mit dem Colonlalzucker zu gelangen, 
In der das wahre’ Biel ihrer Beftrebungen liegt, und welde als 
lein Ihren Sieg üter den Rohrzucker definitio machen könnte, 
Statt deffen find fie jept nigt nur mit der Werminderung des 





Denfbaren das Schlimmfte für fie it, Indem fie ihre Fortſchritte 
hemmt, ihre Zukunft In die Hände des Zinanzminifters wirft, 
und ihnen eine Laſt auflabet, welde bei jeder Verbefferung ihrer 
Fabtlcatlon erſchwert werben wird. Ihre Sufunft hängt von 
diefem Augenbllck am miht fowohl von ihrem Inneren Werth 
und ihren Kortfpritten, als von bem Fidcus und feinen fünf: 
(ihen und läftigen Syſtemen ab. Hätten fie bie mindefte Billig 
teit gegen Ihre Concurtenten ober bad geringfte Vertrauen in 
ihre innere Kraft gegelgt, fo wären fie blefem Bängelbande ent: 
gangen, das fie für immer verfräppeln wird. Der Minifter fels 
nerfeits hat denfelben Zebler begangen, mie bie Fabricanten. 
Sobald er fah, daß er etwas erhalten konnte, hat er zu viel vers 
langt, nicht In der Summe ber Auflage, fondern In ber Form, 
denn er verlangt, da die Steuer auf diefelbe Art wie die Weln- 
acchfe erhoben werde, Aber biefe Erhebungsart iſt To verhaßt 
und beſchwerllch, daß zu zweifeln ift, ob die Rammer einmillls 
gen wird. Der Attikel kit zwar mit einer Heinen Majorität 
durchgegangen, aber es fit nicht unwahrſcheinlich, daß das Do: 
tum über das ganze Geſetz negativ ausfallen wird. Die ganze 
Debatte fit durch das Einſchleben einer Steuer in bad Geſetz fo 
confus geworben, und bie verfchledenen Intereffen, welche babef 
im Spiele find, haben fi durch die nene Wendung ber Sache 
fo verfepleden berührt gefunden, daß Faum zu glauben it, daß 
aus biefer Verwirrung ein Gefeh über einen fo wichtigen uud 
fo fömierigen Gegenftand, der fo viele Leldenſchaſen In Auf: 
regung gebracht hat, hervorgehe. Daß aber jvdenfalld im ndds 
ften Jahr eine Steuer auf den einheimifhen Zuder gelegt wer: 
den wird, iſt jest unvermeldlih geworden. Die Tastil bes 
Zuderfibricanten bat die Suche fo gedreht, daß biefes ber ein: 
älge dentbare Ausgang der Sache geworben iſt. 


“Yus dem öftlihen Frankreich, 24 Mal. Uaſet 
Heines Departement de !ln wird bald durch zwei neuc Anl 
gen bedeutender werben, die ſich freilich zu durchtreuzen, ja ein 
ander ganz auszufpiießen feinen: wir meinen das Fort de 
rEtluſe und die nene Strafe am rechten Rhone-Ufer von Mon 
tont bis zu dem Infeln von Eollonges in Verbindung mit der 
Dampfſchlfffahrt auf dieſem Strom, um Marſellle und on In 
Hinfiht des Waarentransports In beffere Verbindung mit Senf 
zu feßen. Das Fort de lEcluſe, dicht am rechten Mbone-ifet, 
war 1814, ald es die Deftreiher wahmen, nut elm wenig ſeſter 
Punkt am Fuß des Berge, und zum heit im deffen Helfen bin 
eingehauen, alelhfam ein großes feſtes Thor durch das biegroft 
Straße von Franfreih nach dee Echmelz gebt und da unterbtes 
chen werden Kann, ba unter dem Fort fühlt die tiefe hen? 
fi durch ihr Felfenthor durchzwaͤngt, nördiid ſich aber der feile 
Berg erbebt, In deffen Fuß das Fort zum Theil eingehauen iſt. 
Dan fah nad den Yullustagen die Nothwendigteit ein, Ihm 
mehr Feftigteit, Ausdehnung, ſtrateglſche und tattiſche Wihrlg: 
keit zu geben. Deßhaib wurden von unten hlnauf durch dei 
Berg bis zur Höhe von ungefähr tanfend Fuß Galerien mit 
Stufen {m den Felfen gefprengt, die häufige Boſchungen oder 
Deffuungen an den Punkten haben, von denen aus bie Straßen 
von Genf und die von Rrankreih zum ort, bepgleiben ein 
Thell des gegenüberliegenden, zu Sapoyen gebbrenden Bergs 
Waqhe und die Rhone mit Kanonen beftrigen und beherrſcht 





24 
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Be 


re 
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verben Fönnen. Faſt auf ber Höhe bes Bergs baut man an 
Inem zweiten Fort, das durch die Innern Galerien mit bem 
ten untern In Verbindung ſteht. Auch bier iſt für die Wer 
attſchung aller Straßen durch vielfahe Kanonen: Boͤſchungen ges 
ist, und ber ganze mit eben fo vie! Sachkenntalß als Ge: 
ſoaag und Geblegenhelt geführte Bau iſt feiner Vollendung 
nahe, wird dann aber fr ale, die nicht zum Dlenſt des Forts 
gehören, ungugängli ſeyn. Schade, daß im Grunde die für bie: 
fen im Kleinen an Gibraltar und Ehrenbreitftein erinmernden 
Felfendau verwendeten Milionen ohne entfhledenen Außen aus: 
zegeden find, denn von Gavopen aus kann der Felnd mit Ber: 
meldung dieſes Forts leicht und im kurzem über die fhmale 
Rene fehen und in Frankreich eindringen. Auch kann nah 
einigen Arbeiten Gerät auf den höbern Wache⸗Berg geführt, 
und von da das obere und das untere Fort mit entſchledenem Er⸗ 
felg beſceſen werden, zumal fie nur auf 5000 Mann Beſatzung 
eingeritet ſud. — Mie iſt num mit diefem Fort, feiner Lage 


und felner Beſtimmung der neue Weg In Verbindung zu feßen, 
ber auf jedem Fall entweder bindurd oder Diet In deifen Nähe 
und unter felnen Kanonen wegführen muß? Entweder geht er 
wie die jetzlge Strafe durch das untere Fort, und it dann der 
Feſtungsordnung, befonders dem Schluß der Thore von 10 bis 
12 Uhr des Morgens, von 2 bis 4 des Mittags und am frühen 
Abend unterworfen, oder es wird ein» Straße unter dem un: 
tern Fort äber der Rhone duch Felfenfprengung möglich ges 
macht; dann aber verliert das ganze Vertbeidigungsfpftem von 
feiner Bedeutung, und der Weg felbft hat nur eine prefäre Erl⸗ 
ſtenz. Wir werden in der Folge darauf zurütfommen, wie man 
biefes Dilemma zu Löfen ſuchen wird. Bis jet wien wir nur, 
daß eine Meglerungscommiffion, die fih In Bourg über die Nuͤtz ⸗ 
lchteit dieſes neuen Wegs für die Umgegend berieth, auf viel- 
fache Antraͤge der Anwohner des neuen Wegs dafür entfpleden 
bat, wiewohl andere Bewohner der Nahbardepartements, wel: 
be natürlid bei dem veränderten Waarenjug verlieren, fehr bef= 
tig dagegen beclamirt haben. 





[1768) Mehrere Monate befand Ih mid als bebandelnder Writ Im aufe des erkrankten Bojaren Bel — —— 
Lonſ antln von Erardja in Jaſſo, während weicher Zeit id — Hrn. Patlenten nicht nur auf das humanſte behandelt 


und durd mangen Beweis 


feiner Erkenntilchtelt überrafcht wurde, fondern auch von dem unter meiner Behandlung Genefenen, 


—— ermeltenter Wirkungstreig mid aus feiner unmittelbaren Nähe abrief, ein Honorar von 600 Ducaten In Gold ausbezahlt 


Ich Bitte Ele 


dlefen meinen öffentlichen Dan? für eine nicht gewoͤhnllche, doch um fo preiswürdigere, hodherzigere Ans 


erfennung und Belohnung fremden Verdienites, In Ihr Blatt einrüden zu laffen. 


Jaſſo den 1 15) Mai 1337. 


1411-43] 





Emanuel Soljdräger, Medicinae Doctor. 





Bekanntmachung Ä 


Betreff der Erhebung des bisherigen Boll: Marktes 


u Kirchheim u, Tef, 


Die unterjeäne 
N te Stelle bringt 
eräbate Entfküirfung zur ——— er folgende 


Selae 

cn Comm inet Peifät haten über Die Werhältnlfe der be 
2 — u Altdheim u. T. und Göppingen 

‚enter J —xö ber ‚Siatträtde und 
ereine pr u. Krels Reglerung un ehr 

"m ne un dad * — 8 Beitrag — 
gung der nadthelllzen Einwir- 
id Zelt md Aa: Ineinanderrüdung diefer deiben Märkte 
"Grunde Ifegenpen N ! Elnrihtung vom Wolmdtien 
Site Latſeu Adlrthiſchaf a en Zwecke ausübt, durch 
aal — "m 7 Dsibr. 1836 auf den Antrag dee 
deimen Many z N ‚netn und mab Anbörung des Lönigl. 
ae 1818 ermyeinn verfügt, Da die der Cradt Göppingen 
bung sehranıe €, vom ihr aber erit Im Jahre 1850 im 
‘Gründen dep hin Nhom zu einem Sommer: Wollmartt, 
Den [fe, dern Staatswohls auper Witkung Ygefept 


Hiederc ia 
(tag fagn hd Dehung des Diefeitigen” Wollmarftes, der 
t, a. einer bedeutenden Erequeny fi ju erireuen 


da ein 
"en —8 btandes Woumarkı allerdoͤchſten Orts and: 


Die En 
"Vorficher m d 
uf. aren daburd peraniaft, Me bicherl⸗ 
* —e—— fo bedeutend zu —— dab ale 
2 nk a7, WM untergebracht werden Können, 


im Königreich Würtemberg, zu 
einem Haupt: Landes: Woll:-Markt. 


und alle biuigen Anforderungen der Marktaäfte In blefer Be: 
siehung Ibre volle Befriedigung finden werden. 

Zu lelch bat man die Marktorbnung den neueren Bebürfniffen 
angepaßt, und darin diejenigen Modificationen eintreten laflen, 
weiche die feltherigen Asijdhrlgen Erfahrungen an bie Hand ge: 
geben haben. 

So wird nem Fünftig ber biefige Wollmarkt unter den Wolk 
märtten Deutfdlands einen bedeutenden Nang einnehmen, und 
auch das Ausland, namentllch die darch den Zollverein mit Wir: 
temberg verbundenen Nachbarftaaten Bavern und Baden, mwirb 
fortfahren, jur Belebang eines Marktes mitzumirten, ber fi 
fon bieber eben fowobl durch die bedeutenden Quantitäten, als 
bauptfäclic durch die vorzäglichften Qualitäten ausgezeichnet bat. 

Es waren bisher auf dem biefisen Markte die vorzüglicen 
@rzeugniffe der berühmten königl. Privarihäferelen zu chalm 
und Wonrepod, des tönlal. landwirthſchaftlichen Inftituts zu 
Hobenheim, der meliten Inländifhen edeiften Schäfereien, und 
feibft vieler bayerliser, dur feine Sqafzucht berühmter Schaf: 

te aden. 
—— — — — Markt, zu —— biemit ergebeuft 

ngeladen wird, beginnt am 21 Junlus. 
e Die ben Märtt deingenden Schafzüchter werben aut Daran 
töun, bei Zeltem den ungefäbren Beirag ihrer Erzeuaniffe un 
die Qualität derfelten der Wollmarkte:D’rection anzuzeigen, das 
mit eine entfpregende Einthriiung der Lagerpläße vorgenommen 


werden kaun. 


Stadtrath, 


in deffen Namen ber Vorſtand: 





A. 


Siadtſchultheitß Ofiauder. 


! 


[4730-32] 


oil, Vorkehrungen 
Erfahrung jene 


als Yerazial: HolysLegftätte beni 
des Marktes, fondern auch drei 
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Wollmarkt in Semberg. 


Vom Magiftrete der königl, Hauptſtadt Lembera wird zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß zu dem Haupt: Wollmarkte, 
welder in dieſer Hauptſtadt zufolge des von dem babe k a uber — 

5 i infhließia 8 Julius I. J. und fodann jährlih um diefelbe Zeit abgehalten werden 
ru ie mare — u. Feed — erſten Marktes entſorechen dürften, und in der Folge an der Hand 
tweiterung erhalten werden, welde billigen Anforderungen volltoimmen genügen kann. , 
ur Abhaltung des Wollmarktes it ein Teil jenes, neben dem Eriefuitengarten gelegeuen Platzes beftimmt, welcher bisher 
wurde. Darauf werden zwei große Schopfen errichtet, in welchen die Wolle nit nur während 
age vor und drei Tage nach bemielben unter —2* — — von: R f ne —— 

ie Ab der Wolle wird nur auf Verlangen der Parteien vorgenommen, und dafür Fein Waggeld g F 

een Beſchluß aefaßt bat, den Marftgäften die Benuͤtzung aller Marktanftalten nnentgeldli zu gewähren und dabei 


bie Freiheit des Verkehrs forgfältig zu achten. — 


n diefem Geifte wird die zur Mufrechtbaltung ber Marftorbnung aufgejtellte Markt: Commiffton ihre Thaͤtialeit lediglich auf 
ertiälune der = Martt äften erforderliben Austinfte, dann auf die — —— der Sicherheitspolizei und auf bie 
eines Marktprotololls beihränten, im weldes der Uriprung, die Gattung, ob es nämlich feine oder Mirtelmolle, dann Sr 
oder Laͤmmerwolle ift, dad Gewict jeder einzelnen Wolpartie, der Name des Cigentbümers oder Niederlegers und nach ber — 
gabe una oe der Schaͤzungspreis pr. Centner Wolle eingetragen wird, Dieſes Markprotokoll wird während der ganzen Markt: 


zeit zur oͤffentliden Einſicht vorliegen. 


Uebrigeng werben die Marktgätte, Käufer und Verkäufer eingeladen, fi bei ihrem Eintreffen in Lemberg an bie gebacte 
Markt » Commiflion ju wenden, welde im Hauptgebäude des Erjefuiten: Gartens zu finden, und ſtets bereit feun wird, jedem die 


verlangten Auskünfte und Andentungen befriedigend zu ertbeilen. 


Lemberg, am 8 Mai 1837, 








11770) Bekanntmachung. 

Wer immer an bie Berlaffenichaftämaffe ber 
am 19 Aprit 1. J. anf dem Glasnfttenaute zu 
Rabenftein im bayerifhen Walde, tbnigl. Lands 
gerichts Regen, im Unterbonaufreife. verftors 
benen Glasbürtenguräbefigerd: Witwe, rau 

befla von Riesling. eine Forderung rechts 
Ti) begründen zu fdnnen glaubt, wird andurd 
auloeforkert. tiefelde bei dem umterfertigien Ges 

zum 


> A —* inclusive R 

um jo gewiller amyumelben, ald außerdem ohne 
weitere Raſichte nahme hierauf —— 
derfegum esta fen ihaftöfume vorgefamits 


ten, unb bie t ausgeantwortet werben 
ürbe, — Gtraubing. den 46 Mat 1857. 
: und Stadt gericht Straubing. 
Lic. Müller, 


eben HT I rn Herold, 
[1785-6] Bekanntmachung. 
Echon vielfuch wurde beflant, daß bie Haupt ⸗ 
and Reſibenzſtadt Münden, obwohl feir Jahren 
ein Eentralpuntt von Funſiſchaͤten atfer Art, 
and in rap ſenden Grabe ein Reifeyiel wohl: 
babenter Reifender, zur Zeir noch immer eines 
großen Gafttrofes entbehre, weicher mit ber &te: 
Er und Benuemlichfeit ber Blafthdie anberer 
e auch den nbrbiaen Raum zur Yufnabıne 

er großen Zahl von Reifenden und dahlre ſcher 
amilien verbinder, 
22 

un 


Um nun das Unternebmen der 
eined dein Bebürfniffe ber nigi. Haupi 
Mefidenzftabt entieremenden Gafthores, fo viel 
degelte undalich ift, zu seranioen unb au ers 
leihtern, wird von bieffeitiner Bebbrbe biemir 
zur dffentfichen Kenntnis gebracht, daß deimjeris 

em, welcher bie geieylichen- Borbedingungen ber 
no —— und ſich fiber den Befig 
eines zu einem ſolchen Unternehmen binreihens 
den Vermdgens audgeiwiefen baben wird, die un⸗ 
entgelbliche Verleihung einer auf dem Bailhore 
Im radieirenden Tein« und irttfehaftönes 
—— Be ehfallfigen Beier 
en i ĩ * 
ber mnerhaid eines Termins AAgen 
von drei Monaten 
entweder 


nlich ober i 
fertiate Wenbror Werken (Tiftlig, an die unters 


ünden, am 26 Ayrit 4a57. 
Magiſirat der fon, * Fre und Refibensftabt 
nchen. 
v. Zeng, Birgerweiſter 
Hemmer, 


nn, 





Mer das fübbentfehe Alpengebirge nad) allen Nichtungen zu Fuß ober - Wagen am genug⸗ 
reichten bereiien will, dem fünren wir folgende trefflihe Reifehandon Be fotike 
leifchmann’ihen Buchhandlung in München ftet# vorrärhig find, und dur jede — 

uchbandlung Deutfchlands bezogen werben können, als durchaus verläffige und tr eut Dig 


weifer aus eigener Ueberzeugung empfehlen ; 


[| 6 ifche Al birge nebft angränzgenden Theilen 
—— — Ein —— Ohr Reifende zur genuße 
reichen Kenntwiß diefes reizenden Hochlandes, von I. J. v. Obernberg. Mit 
2 Karten, einer Anficht des Gebirgszuges und Staͤdteanſichten. 8. Zn Gum 


von Tyrol und Sal 


ral 1 Thlr. 20 Sr. oder 2fl. 48 kr. 


2) Ehezy, 8. v., Norika. Neues ausführliches Handbuch für Alpen⸗ 
— — durch das Hochland in Oeſtreich ob der Enns, Calzburd, 
Saftein, die Kammergüter, Steyermart u. f. w. 
gr. 8. In Futteral 1 Thlr. 12 Gr, oder 2 fl. 42 fr. 

3) Karte des bayerischen, nebſt einem Theile 
und Salzburger Gebirge. In Zutteral 4 Gr. oder 15 fr. 


(1687) Im Berlage der J. E. v. Seidel’: 
(sen Bucbandluna in Sulzbach ift erſchlenen 
und burc alle foliden Buchhandlungen zu erbat⸗ 
ten. in Nugsburg durch die Marth, Miener's 
ſche Bugpbaudlung; in Münden bar die 
tonigf, Kofbuchhandlung won Pb. 3. Bayer, 


Mofe, die goldene. Ein Senn: 
tagebüdlein für. die Gläubigen aller 
Stände, 8. 16 gGr. oder L fl. 


Die goldene Rofe it am Sonntage Pätare in 
ben aan bes Papfted Sinnbild der fireitenben 
und der triumpbirenden Sirene. Diefe Bedeutung 
bar ber Berfaſſer ergriffen, tum für die Blänbir 
‚gen ein Eronictvüchlein in betrdbten 

reiben, ein Gonntagdbächlein zum -Ausruhen 

Gedanten und Biltern, bei denen jedem für 
das Höhere empfängtichen Menfhen Troft und 
*6 werden muß, Eber 2; us felen 
ift_ bie Wofe, deren Anblit Simmel und Erde 
erfreut, aben dich abnehandelt worden. 
führt der Berfaifer feine Lefer in Maria's 
Rofengarten. Endlich Täßt er dem Gebanfen. 
welcher der Weihe der goldenen Rofe zum Grunde 
egt, Im Bildern aus dem Beben eis 


ber 
Ihgen fi “ b i i 
AI Sp be me aa? qm 


am 
hoben Feſte aller Seittaen, snfammen, — De 
Berfaffer Spricht im Worwerte ben Wunfg au: 


n 2. k. galigifhen Landes: Gubernium unterm 29 


ten zu #, 








unius v. J. Zadi 


übrung 


— * 


cher, welche in der 


Mit 1 Karte und Anfichten. 
des Tyroler 





a a — fein, 
„Möge diefes Buͤchlein glei den ehren feuk 
son —*— Mofes fagr: es ift ein Segen er 
was gefegnet ausgeht, formt nicht Leer 32 
Wir —3 nicht am der @rfüliung 3 3 
iwes, da bad Büglein mir bem Sean I Dur 
licher Gefinnung eindringliche, gebiegen 


ſteuung vereint, 
Jun Werlage von Heineich 


fÜ65I- * hei if ſchienen und uw 
in Mannheim in er ; 
en Buchhandlungen Deutſchiande zu haben 


Das Glück. 


— Novelle 


von 

Heinrich Laube. x 

8. brodirt. Elegenteſie Wusrtattung 

4 Tble. 18 @r, oder 5 fl. 

Se Fee * grün nit? . 
ter ſucht e8 nicht n’ 
 Man_fann fir eine Dame, für ber Mid, 
N — 
J n mn “ 

—— ee * und eleganten Buch 8 

mi bat. 

a Dige das Gtüc fein Gtfit machen! 


— — — — 
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sor-51 In Baumgärtnerd Buhbandiung In Leipzig bat fo chen zum erihelnen beaonnen und nehmen ale Bu nblungen, 
eitangterpebltionen und Poltämter (la denen Profpect und Probeblätter gratis za erbalten find) Vertellungen ei 


Allgemeine 


zeitung Des Judenthums. 


Ein 
unparteiifches Organ für alles jüditche Intereffe 
in Betreff 


Yolitit, Neligion, Literatur, Gefcbichte, Eprachfunde und Belletriſtik. 
mie röniat. ſachſiſcher alleran. Conceffion.) 


Redigirt von Dr. Zudwig Bhilippson, (ceelitiſchem Prediger in Magdeburg. 

Chr verfeblen nit, Me Aufmertfamtelt des Padiſeume auf Diefes grofartige, umfailende Unternehihen zu lenken, welder, 
and dem drimmendfien Bebürfniffe der Zeit bervorgegamien, fämmtliben Intereff » des Ju entbums eine feitere Stellung und dea 
ri Pat berbieten, und vin fo medt jur Bearbeitung alter felner Zendensen cuf eine wirbeoolle Welfe mirten wird. 
te *) 3eitung&nachrihten im genaueften Derait, b) Bolitiihe Controie und Abbandlungen IT. Theofonie: a) WHshandhungen, 

h ten über Eultuswelen, c> Wbcentlipe Prebigtenivoüyfe; IM. Kirteranur ; a) Notigen aller Urt, b) Abbandlungen. c) Arıtik 
Mask har Berte; IV. Geſchichte und Cipr nbe; v Beiterriftir, iraelitiiche Novellen und Gedichte; VI. Eorrefpondengen, 
Kebreräefun u. | m —— Partei fig noch ein Inteiligensblart, das nit nme Bücheraumoncen, ſondern auch Gcmeindeanpeigen, 

. n Is 
—— von ie mehr die tharigfte Thellmatme, da jeder Iſtaellt bei diefem Unternehmen bethelllat it, alle Parteien ſich 
Mu den merken, md das Jodenthum niot wenig Gewinn, Sicerung und Ehre daraus piehen wird. Es wird auch für 


vie Belge als cin Arain der Zeig einen biekbenden Werth be 
dalten, 
Die Nedaction. 


und —— — —53 übernommen, and werden dleſelbe Dreimal wochentiich Dieuſt ⸗as, Deuner ſtags 


eseimaolg erfkeinen ladea. Die Zeitung wird auf autem Papier In ar. Quart gedruckt werden und 

73 Bo 

den —* Irre — des Zweds, derfelden die allgemeluſte verdreitung su geben, haben wir 
mir @ Chir. 82 gr. für dem Jahrgang, ° 
mtl „ © ‚, für feıs Monate, 

Ingefekt, j mit — „ 15 „für das Bierteljahe 

Für kleſes Jaht 
33* ed ‚sengjäbrlge Subfeription angenommen. 





u In use ig Buafontumg h r anf ion⸗ — (156° Bei mir iſt *— und durch atle 
tundjäße eines Syſtems —— —— — 
». se ’ ao £ 13 
beständigen Befestigungskunst ram 


der 
ca 29 Ygyen, „een Den neueren Angrif, englifchen Sprache 
’R. rom, od Chr 3. mit 3 Taf. Mpbtıd. Eubferiptionrpreis auf w. Draddapfer für 
ir erlansen ung Br. (def, cuf sein Vellnp. 4 A, rbm cd. 2 Tbir. Kar. lädn. Lehrer und Leruende. 


—— T iur fir zu bemerien, die Ehre bed Kim. Verfaſſers von allen 
"inoen Berupany „nurimen weit verfariehen * ee ala > einer verbaitnißnaßig — 
Swalt und alle dem Beiagerer zum Gerete ſiebenden Nu⸗ Conrad kLüdger, 


—B8* 2 Spo 
= | | Jerfe 
— 
= Se Doom ae Beyenten vr Kuadburg | Blerte Durd:ur umgesrbelteie uud ver⸗ 
N * 3 Ze! —— ——— ——— Leu mit been beffei u gabe 
'mflapt, den ıp 
E ü Johann - rschi l. 


C. Dingelden. ar. 4. 200, Bogen Votent - Veltapiplet. 


nn — 
prels 4 Rihlt. * * Ag ge. M. 
Br Heberfetzungs - Anzeige. Die ——— für viele "Grammatif 


. Y jevn, d elme ſogleich bei dem 
m In London rriaım-re Roman ter Gräfin von Bleſſlagton: RR in der Reipyis 


[ i simmnle als Lebrpum eins 
* ne ‚Viclims of Socicty. 3 Vis. gefahr ——— —— daher 

olisen nr arm der wwitern ? j ‚ nen 
— *2 ——— Ik ums erfgeincn mar fumcn. Difrünngen. baranf Ir Gunnar deren Bra t ald- vorzüge 


Kirchner und Cchwitid Pe. 


>» a 
Story Roachim Gö;chen 
im Reippie« 


1052 
189) In ber J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart ift erſchienen: 


Das Ausland. 


| Ein Tagblatt 
für Runde des geiftigen und fittlichen Lebens der Völker, 


Monat Mai 1837. 
Größere Auffäze 

Bilder aus Parie, 5. Kunfterinnerungen aus bem ouore, Der beutiche Saal, 4. Ein 
Blinden » Concert zn Ct, Victor, -— Die Proviny Eriwan, - Stinen aus ber neuern Gefahlchte 
noiend: 4) Der Aufftand zu Bellur, 2) Der rien gegen Nepal, 5) Ereigniffe zu Punah und 

agpur, 4) Die Pindarrie, - Der Vaınppralanben in riechentand. - Blicte auf die frü 
gefrinte und die fünftigen Ausſichten Peru’s, - Plan zu einer neuen Reife um bie Rem - 
Dabeort in Portugal, - Ueber Epragen und Herkunft der Gtämme in Norbamerifa, - Hunft: 
fraßen in Portugal, - Beiipiele von Kebendigbegraden um Kol in Iubien, - ZTrentin. - Neue 
Altertumdforfhungen in Negppten, - Die pertuleßbäber zu Miebadin, - Die Grädte bed Gouvers 













nementd Tobeldt: 4) Toboldt, 2) Zjumen, 5) Kurgan und Jalutorowät. 4) Zurindf, Sichim, 
Zjutalindt. 5) Ossordt. 6) Tara, erefow, Gurgut. Pelmm. - Die Davats, - Kunſtuachr ſchten 
aus Paris: Gerarbs Wertflätte, - Verbindung wiſchen Alam und Asa, - Die Goldaruben 


Eiebenvürgend. - Die malnyifchen Piraten, - 


glands Verträge ınir&panien zur Unter 
bed Sclavenbanbeld, -— Merlins & 


vab, — Urtheit eines Engländers Nder die Eolonifationspfane 
ber iranjofen in Algier. - Die Ruinen ber Slabt Rusgonig. - Bemerfungen fiber den Kandel 
in Chile und Peru, - Die Infel Momtas und bie nabeliegende Küfte, - Som Davidfon, - Ans 
ihren eined Englaͤnders fer die Wortheife ber_oflindifren Befigungen für En land, — Unter: 
tung bed Eimi enthums auf Madagascar, = Die Stellung ber en in Ehina. - Das Rebel⸗ 
loch bei Zdiar in der Bips, 
Chronik der Meifen. 


Bruchftäde aus ben Neifeffisgen des Magnergefellen Döbel: Meife von Mierandrien na 
Serufalem, - Die Sandwich:nf * 9 Ankunft der der Inſel Owimher; Karatafoa: Bay; Bent 
des Infeloberhaupts Roafini an Bor 


Inſe d; Dad Dorf SHomroma, Eoots Tobesftätte; Beſuch bei der 
Prinzefin Kapiolani und anderen bedeutenden Perfomen; der Moral von Kafon; Tabutens 
rear; Schwimmen dev Infutaner 2) Arfahrr nach der Bay von Kairoa; Befu ber Prinzefiin 
KRoaflni an Bord; Gortesdienft in der Kirche zu Kalron; Befuch beim Gouverneur John Adams; 
Sohn von KRaraumeto; ber Morai von Kairon;_ Fabrt mach der Gnfel Woaho Antunfr ii der 
Bucht von Honoruru, 5) Jonoruen; ber General Katoancn ; ber Khnig Kaui Keanfi; Befuch beim 
König und anderen Sberb uptern; das Geſchlecht der Gries; bie Mitglieder der föntg.ichen 1Bamitie ; 
angeſeſſene Fremde auf der Infel; bad D Konoruru amd feine Ümgebungen; usflüne, 
4) Zagröneuigfeiten im Konoruru; Matfiipfänger; $ — — ber niel; Eınfünfte des 
Königs und ber Oberbäupter; Handel; Abfahrt von der Jufei Woaho; Antunft auf ber gie Atot; 
Ausflüge in bie Snfel; Kanors ber Eingebormen; Mbreife von ben Sandwich: Infeln; Allgemeine 
Ueverficht ber Gruppe in geographifsrer und biftoriiher Spiniicht, - Die Provinz Oman an ber 
Suͤdtuͤſte von Arabien. = Nacprichten aus VBandiemensland, 

Sleinere Mittbeilungen, 
Ueber bie —— artefiichen Brunnent bei Parit, — Litterarifche Motigen: Muffinsung 
ebensbeſchreibung Da Aleranders VII; Neue —5 Aber die mas 
Neu erfaienene türfifche Biographien Mubammett, ; Retigidfe Sapirten in 
In Antinbiaung eincd Wertes über bie Künfte tm Mittelalter; Cumms 
Lana berfrangbniihen ITbeaterfticte aus dem wbfften und —A Jatehundert ; Ueber das 
rufifche Eonverfationdferiton: Boaftänbigrs annferipr ber Reifen Cru Barıtad,. - 
und im Seradepartement. - Die Etämme in Alan. = Graufamteit der Hidfni:Infulaner. 
egifche Notizen: Streit über dad Sim m; über ben ehemaligen 
Nachrichten firer das Erdbeben in Sorien. - Unterrihtöanftafren in 
den Bertel im London. - Der Bafılofaurus, - Nachri 
- Zucferandiuhre aus der — Nachricht von Bonpland, - Eigentbümlichteit des Man: 
wurid, - Yuffindung menfchucuer Gebeine mit denen eines riefenhaften Toieres, - Großer Salze 
gebett des rotben Meer Profefior efhnden. nad dem Kautaſute. = Mierkiwärbige 


- eos 
uſtand von Nordamerita. 
indt, - Eperularton auf 
br von Shrömunaen im faraibifchen Meere, 


dun 

erſtelnerungen. dorſſchrint ber Meaer in Meftindien, - Ueber die Mumienbänder, - Das 
Zorodon, - Musgaben bes englischen Mufenme. - Der ehemalige_Zuftand Nordafrika, -— Merk: 
wardiges liegen der Wögel nach dem Lit. = Auffteigen des Gaftk in dem afanjen. - Beabfich 
tiate Nachforſchungen auf der Stelle des alten Kartimao, - Einfinten des Vorend bei bem Dorfe 
Waber, - Leser die Bildung der Schädel bei den verfiebenen Racen, - Das Huswanbern der 
*3* Has bem Fontinent. = Koblenbaflins in den Eorbiöred, - Marmorvafe von Peraamns, 
— Zabl der in Paris geftcmpelren Beitungsblitrer, - Gin etruriſches Grab, - Neue Brenns 


material erfparende Dampfmaſchine. 
Inhalt des Litteraturblatts. 


Chineſches. - Jean Ange. = Der Inchcap⸗· Felfen. 


— Bon Southey. — All ıhat’s bright must 
fade, - Munfter veen, - 9 iR = 
Sofa de Baruıl —S — Dichterprobe. - Autobiographie bes Don ariano 


6* und Seltene, worunter einige werthvout 
neunabeln und Manufcripte, 

Der zugleich bie Auctiondpebingungen enthals 
tenbe Katalog ift bereits verfender, umb in jeber 
Buchhandinng für 6 fr, rhem, zu haben, 


11717) Bei, Förftner (früper W. Sup: 
pei) in Berlin in fo eben erininen: 


1561-63) Auctions: Anzeige 
der 
Mikan’fchen Bibliothek 
in Prag. 
Ende @eptember d. a. 


niet an tonsaren <veionders Toraniiten, | Acchtfertigungen des Mar- 
—— enthätt um anı |  fchails lauzel. Aus dem Fran: 
AT Natur s und Länderfunde, Medien Genene zoͤſiſchen. Mit 3 Planen. brod. 
omds und Korfiwirthfaparr. Philecogie Theo 18 gr, 





1ogie und Edymnifgpen Gefepicpte vieled Intevefe 


202) Durch alle Buchhandlungek, namenilich 
Du Diont Schauberg in bin, Aderbolz, 
Hirt, Mar in Bredlau; Eberle in Bogen; 
and, Wagner in Innsbrud; 
in Dilmüs; Haaſe Edime in ® ; 
in Landshut; Many in Frei ing; Gerofb, 
Mewitariften in Wien; Montag md Weiß in 
Regensburg, iftals fo eben erſchienen 
vorrätbig und zu haben; 


uchfeilner, &,, die Lebensgeſchichte 

des heiligen Johannes von Nepomuf 
mit urluntlier Darftellung der Wunder 
nub bes göttlichen Woblgefallens an der 
Verehrung derfelben. Mir ı Zireikupfer. 
8. 20 fr. oder 6 gr. 

Kleinigkeiten von großem Werthe 
Eine Sammlung religiöfer Aufſabe, 
welde auf die jehige Zeit paffend, und 
von großem Nußen find. Herausgegeten 
von dem Werfafler des Gebeibuchs: 
„Schritte zur vollommenen Liebe Got: 
tes 10.‘ 48 Bohn. Auch u. d. Zitel: 
Antwort eines alten Pfarrers auf bie 
Frage eines jungen Theologen: Soll ich 
ein Mönch werden? 2te Ausgabe, 8, 
sch. 24 fr. oder 6 ar. , 

we Tefus, der heiligſte; das 
finerfte Hulfsmittel in Krank: 
beiten, mo fein Urzt belfen kaum. 
Oder: Beiſplele von Krantenbellungen 
durc gläubiges Gebet. Aus den darüber 
geführten Protocollen und mebrern Sarif: 
ten jufammengetragen von dem Weriaf: 
fer des GSebetbuchs: „Sarltte jur voll» 
fommenen lebe Gottes 10.” 18 Bdan. 

„8. _aeb. 30 kr. oder 8 gr. 

[1715] Dur; alle Buchhandlungen ift zu ber 

jieben: 


Neuefte Srfahrun gen 
die Heilkraft 


kalten Waffers 


@ine Denffchrift, 


2 „betreffend den a 
Dincenz Priefonitz zu &räfenberg, 


fo wie feine Heil: Anftalt und Methode, 
das kalte Waſſer als Heilmittel anjus 
wenden. Mit einer Anficht von Öräfens 
berg. broch. 12 gr. 
’ A achen 
AED. u *5* 
lungen zu haben; 


Ardent Troughton, 
der verunglückte Faufmann. 
Koman 


von E. Howard. 
Aus dem Engllſchen 


von 
8._ Drei Rände, Preis ceb. 3 —* 
Die anebende Geſchichte eines jungen = 
ned, benem kebendglüc durch Saifrrum un 
eine Reihefofge verniaprender Unrälle far —* 
as Buch enthält einen Reiivum ergreifenber 
ituationen, febendiger Eyilderungen, wein 
s ——— ———— 
euheit, r empfehlen * 
jeugunga als eint wairhafte Breicherung uuſe⸗ 
ter ſa bnen Literatur. 














AUGSB URG. Abonnı maat 
beider hiesigen R. Oberpostamts- 
' sodann fü 
——— 


— 
Moers viertel‘ 

Orhan, Bramdganse Bro. 18 
Sonntag 
— Portugal, (Brieh) — 
Hiese In derta nerleau. 


’ Gemein 


— 


fee — 










— Sädamerika. 
Dit Yamfbire Telegraph meldet: „Die aner und 
Chlllet find endih mit einander dandgemeln —— die 
Eriteren wolten den Rebel benüßen, der ftets im der eriten 
Hälfte deh Tages eintritt und fditten am 20 Jan. früh eine 
große Flottile von Kanonenbooten umb Vrahmen aus, um das 
—* Seſanadet, veldes zut Blokitung vor Callao ankerte, 
a‘ —* Mein der Rebel verzog ſich an dleſem Tage um 
rad Etunde fräber; Me Epilier Mihteten bie Mnfer, ver: 
4* und griffen dann die Forts an, jedow, wie es 
—* —* geringem Erfolge ober Verluſt auf beiden Geiten, 
ehe a age ber „Zalbot”‘ fanden hierbei Ihre Lage un: 
re beiberfeitigen Sauſſe Aber Me binflogen; fie, 
eu legten ſit drei englife Meilen weiter ab vor 

Die Ehilier erwarteten täglich Verſtaͤrtung.“ 

Ska Portugal, 
is * 21 Mat, Dam fagt, daß dle Herzogin von 
— beute iprem Sommer 
er —* Heinen föniglicgen Beſihung Cachlas, begebrn 
aber ie — zwar ben Yalaft von Cachlas 
a6 ein Pula Ma von Tachlas, allen e⸗ it midts weniger 
ie 2* ia llelnes eintdaiges Gebäude mit Fauın 
Händen für he hiner Front, uud einigen Meinen Rebenge: 
Digen Ufern Arne Es liegt nit fern vou ben fan: 
(ofen Gegend 3 nad Überhaupt {m einer trocenen baum: 
* datan ſtohende große Qulata Im alt: 
—æSt mt ſchuutgeraden Heckengaͤngen mb ge: 
Bafer mie ü auch mE RM Eascade ohne 
Meuern en u Niiaen verfebenen 
Per 22 Wenlz Saeen dar. am —*8 dort bura- 
—E = —— aber man athmet eine reine 


Bang — —* Auaatfaßten Gartenſelder dieſer Be: 
et werden dig der Drangen: ober Eitronenpflanzungen 
Bemäfegdrsen benäpt, Hin und wieder ſteht 


% Meiner 

ae — Grohe Baffins, Me durg von Osſen getries 
"Y 5 Pefält werden, dienen zur Bewäfferung 
HR tig eingerian Fang ber Wafferregelungsgräben It 
Vaſſer geleitet —— ſo daß zu jedem Orangenbaum 
fe Quluta oft yon er tann. Mon ber Stadt aus wird 
elat Landpartie, m —* Seſel ſcaſten beſucht, glelhfam 


wan aber auf der Waſſerſtraße des 





Allgemeine Zeitung. 


a nn us Mit allerhochſten Privilegien, 


Nr. 155. 


Spanien. (Depefsen.) — Großtritannien. (Beripräfcenen.) — Branfreig. (Mutuuft der Primeffin 
ä Briefe.) — Niederlande, — Beilage Mro. 155. Deutfstand, (Briefe and Münden, Augsburg und Franffurt.) — 
Tartel. — Hanbeiss und Bbrſennachrichten. — Außerorbentiige Beilaaem Nro. 264 umb 265. 


Nede Spiels. — Bel Über Tſcherteſſten. — Wutänblgungen, 











und bei dem Postamts in Barls- 
ruhs; für Italien bei den k. k 
Postämtern su Brogens, Inas- 
bruck, Verona, Venedig, Deiont 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer ärvispaltigen Colo- 

sel-Erile mit ghr. berechnet 


Beipgiger Oftermeſſe. — Das babifar 








Tajo gebt, wohl verfehen mit Allem, mas zur Lelbesnahrung 
gehört, um einen ganzen Tag fi daſelbſt in einem ſchattigen 
Vavlllon aufzuhalten, bis die hoben Hecken laͤngere Schatten 
werfen. — Der Verlobico dos pobres berichtet, daß bie Pferbe- 
räuberbande, bie fid in Marnotas verfammeln wolte, und die 
man auf 150 Mann gefhägt, am ledten Dienftag in Camora 
Correa eingerädt fep, und dafelbit Don Alguel proclamirt habe; 
alein da fie In Erfahrung gebracht, daß Truppen aus Lifabon 
und Santarem gegen fie aurüdten, batte fie fi in verfchlebene 
Michtungen von da zurüdgesogen. Der größte Thell diefer Leute 
fol aus ben In Evora Monte ammeftlirten Soldaten befteben, 
die ſich durch Migueliftlie Agenten verführen liefen. — Der 
Sorreio ſpricht in feiner legten Nummer ebenfalls die Heberzeu: 
gung aus, daß die minifterielle Krifis vorfäglic eingeleitet fey, 
um bie Minifter und ihre Anhaͤnger in Iprer Macht zu befeiti- 
gen, ober fih auf eine geſchlate Urt aus der Wfleice zu sieben; 
denn wir haben jept bie Gewißhelt, daß eben biefe Mlulſter⸗ 
partei Die Organifatiom eines neuen Miulſterlums zu verhlu⸗ 
bern ſucht. Da Indeffen dleſes Spiel bitte fehlfhlagen Mönnen, 
fagt der Cotrelo, fo beeilten ih die Minlſter, in ihrem Quafk 
Teſtamente noch allen Ihren guten Freunden und Gchußbefoble: 
nen Etsatddmtben zu geben, mworunter auch einer ber Mebac- 
teure des Meclonal, fo wie der Barbler der HH. Paſſos nicht 
vergeffen wurbe, welder Ichtere bie Stelle eines Eontinuo (Art 
Vedell) bei ber Schuplammer erhielt. Er wurde einem Mubern 
vorgejogen, der beühalb Lärm flug, und den Gehrübern Pallos 
Öffentlich fagte, wenn fie Diener bätten, folten fie biefelben 
and Ihrer Taſche bezahlen, und niet mit Staatdämtern. Um 
biefen Daun zu befhwidtigen, gab man ihm ein einträglicheres 
Amt im Zoldaufe. — Dor einigen Tagen lief ein mit Shwe- 
fel beladenes engllſches Schiff aus Noth In den hleſigen Hafen, 
um einen erhaltenen Let auszubeſſern. Es wollte feine Ladung 
einftweilen auf ein anderes Schiff überladen, wozu ihm bie Er⸗ 
kaubuih dem Meglement gemäß verweigert wurde. Man kuͤn⸗ 
Digte ihm mac drei Tagen an, es müfle die Ladung loͤſchen, und 
in Die dazu deſtimmten Magazine niederlegen, oder gleich wie: 
ber damlt aus dem Hafen laufen. Weder bas eine nad das 
andere geihab, worauf fi denn bie Zolbeamten an Bord bes 
Shift begaben, mm die Ladung zu werfiegeln. Der Gapitän 
bed Schiffs, welder dieſe Anftalten ſah, machte fogleih dem eng: 
ifhen Wbmitalfciff ein Nothzeichen, und diefer befahl dem Ca- 
pitän, ſammt ber Mannſchaft an, feinen Bord zu fommen. ib: 
rend deffen war die Werfiegelung volbradt, und die Zolbeamten 
begaben fi wieder fort, nur bie aewoͤhullchen Wädter gurüd: 






1234 


laſſend. Darauf fehrte ber Eapitän mit feiner Mannihaft und 
einer Begleitung von Dffisieren bes Admiralſchiffes zurid. Sie 
nahmen wieder Beſitz vom Saiff, Indem fie alle Siegel-abtif: 
fen. Man fieht, wie angelegen es ſich be Engländer ſeyn lafr 
fen, bie jegige Regierung In eine unangenehme Lage zu ver: 
ſetzen. Man tft fehr gefpannt darauf, mie die Sache ablaufen 
wird. Eine böhit unangenehme Senfation hat bie mit dem letz⸗ 
ten Paket aus England gelommene Nachricht hervorgebracht, daß 
man megen ber Erhöhung bes biefigen Zolltarlfs In England fon 
angefangen, Repreſſallen zu gebrauchen, lndem man auf alle por: 
tugiefifhen Producte eine Zollerböhung von 20 Proc., fo mie auch 
eine Erhöhung der Abgaben der portugiefifhen Schiffe eintreten 
sich. — Wegen bes In England zu negochirenden Anlehens find 
Vorſchlaͤge an bie Regierung gekommen, wornach die Unterneh: 
mer. basfelbe ju 46 Proc. negocliren wollen zu 6 Proc. uud mit 
ber Bebingung der Vorausbezahlung zweljaͤhtiger Intereſſen! 
Spanien 

Der Meffager ſchrelbt aus Darcelona vom 21 Mal: „Wir 
befinden und am Morabend neuer Unruhen. Die Behörden kön: 
nen fi unter einander nicht mehr verſtaͤndigen. Es herrſcht In 
der Stadt biefelbe Spannung wie In ben erften Tagen dleſes 
Monats. Um Ruhe zu erhalten, ſteht zu fürchten, daß Ströme 
von Menfhenblut vergoffen werden muͤſſen. Die impofante 
Haltung der Arbeiter, bie, 20,000 an der Zahl, in den Strafen 
umberziehen und fih meigern au ihre gewöhnliche Befhäftigung 
su geben, hat die Mitglieder der Munlcipalität und die Pro- 
vincialbeputation fo In Unruhe gefeht, daß fie dem General Pa- 
reũe, ihre mottoirte Entlaffung ſchriftllch eingereicht haben. Yar- 
reũo ber mit einem zahlrelchen Dfficiercorps die Citadelle Tag 
und Naht bewacht, wurbe hierüber wäthend. @r hut noch Feine 
Antwort ertheilt, man erwartet lndeß eine fehr trobende, ba 
er eutſchloſſen It, die Infurrection nlederzuſchlagen ober unter 
ihr zu fallen. Die Nationalgarde hält nur am Theater Wade; 
bie Sanders fhiden bei Tag und Naht ſtarke Patroulllen aus.“ 

Der englifhe Globe bringt einen von Evans an General 
Eiparters eritatteten Berlcht über die Einnahme von Irum, wor: 
in man folgende Stellen bemerkt: „Mit wahrhaftem Verguü— 
gen drüde ih Em, Erc. meine lebhaften Danfgefühle gegen den 
General Grafen Hariſpe aus, für die Beihälfe, bie er der In 
diefer Provinz ftehenden Armee Ihrer Majeftät ſtets zu leiten 
bereit iſt. (Folgt gleiches Rob für den zweiten Commandanten 
und alle franzoͤſiſchen Behörden.) Da unfre Borräthe fa 
erfhöpft waren, wurden bie franyöfifhen Maga: 
sine ung erdffmer; im voraus waren auf franzoͤſiſchem Ge⸗ 
blet Spltaͤlet für unfre Verwundeten und Kranken eingerichtet 
worden ac.“ 

** Yaris, 30 Mal. Heute find folgende Berichte bier ein: 
gelaufen, welche auf die naͤchſten Plane der Sarliftifchen Erpe: 
dition etwas mehr Licht werfen. „Bordeaus, 29 Mat. In: 
dem Irtitarren die Carliſtiſche Erpeditlon in Huesca angriff 
{f. ben geitrigen Bericht), hatte er den Zwech fie In die Ebene 
su Inden, um fih dort mit Worthell feiner Cavallerle ju bedie- 
nen. Man kann die Richtung, melde der Infant Don Geba- 
ſtlan elaſchlagen wit, noch ulcht mit Beſtimmtheit angeben; aber 
Alles weist darauf bin, daß fein erfter Marſch auf Barbaftro 
geben wird; dert würde er fi mit den Banden von Satalonien 
verlärfen, um dann In der Richtung von Alcafik dem @hro zu 


vaſſiren, wo Cabreca ſich ibm anſchloͤſe. Erit nah Verelnl⸗ 
gung aller dieſer Streitkräfte wuͤrde ber große Eutſchluß gefaßt, 
anf Mabrid loszuruͤcen, wobel man Walencla zur Linken 
Jieße.” — Borbeaus, 29 Abends. Buerens bat Saragoſſa 


"am 25 mit feinen Truppen verlaffen, ums fi in Almudevar mit 


Irribarten zu vereinigen. Die Earliftifhe Erpedltion befanb 
ſich an Mefem Tage (25) no in Huedca, und verſchanzte ſich 
daſelbſt.“ — Berichte aus Narbonne vom 50 unb aus Per 
pignan vom 29 melden über den Stand der Dinge In Eatale: 
nien und Valencla: „Um 25 wurben in Barcelona zwanpla 
Anarchiſten verhaftet, — Baron van der Meer befand fih am 
21 Mai in Lerlda. Er zieht Truppen zuſammen, um fie den 
Navarreſen entgegen zu ſtellen, wenn ber Feind ſich zelgt. Der 
Brigadler Aperbe verfolgt mit 3000 Mann bie Carllſtiſchen Ban⸗ 
den des Diſtriets Tarragona. — Der Carllſtenchef Rovo befand 
fi am 28 mit feinem Hauptquartler In Alp, und bebroßte 
Yupcerdba, ohne es anzugreifen. General Oraa If nad Der 
leucla zurüdgekehrt, um biefe Stabt zu vertheibigen; Serraber 
hatte am 17 eine ber Morftäbte Valencla's geplündert. Am 22 
ftand Serrador mit 4000 Mann und 500 Pferben In Chelva, 
und Gabrera in der Umgegend von Eaftellon mit 6000 Mann Iu- 
fanterle und 690 Pferden.’ 
Großbritannien. op“ 

(Slobe.) Baron v. Maltis, erſter Sectretär der ruſſiſchen 
Gefandifhaft in London, wird in Kurzem nah dem Haag at: 
gehen, um auf dem dortigen Gefandtfhaftspoften ber Nadfols 
ger bes Hrn. v. Potemkin zu werben, ber zum rufifhen Ge 
fandten für die Höfe von Mom und Florenz ernannt fft, und, 
wie das Gerücht geht, zum bdereinftigen Gefanbten bei bem 
Hofe von St. James beftimmt ſeyn duͤrſte. — Hr. v. Bar 
quenay, erfter Secretär ber franzoͤſſſchen Seſandtſchaft, iſt mit 
Depeſchen für feine Reglerung nah Parls abgereidt. Graf 
v. Sebafttant felbft wird demnaͤchſt in London zuräderwartet.— 
Hr. 9. Griffith Eſq. It zum Befandtfchaftöfecetär nah Athen 
ernannt. 

Der Geburtstag der Pringeffin Wictoria ward im allen Se⸗ 
genden des Landes nicht minder glänzend gefeiert als In ber 
Hauptitadt ſelbſt. Zu Elverpoo! ward ein prächtiges Dampfbost 
von 448 Tonnen Gehalt vom Stapel gelaffen, und ber kuͤnftl⸗ 
gen Aöntgin zu Ehren „Ropal Victorka‘’ benannt. — Der Als 
nig hat der Prinzeffin ald Geburtstagsgeihent ein koſtbates 
Forteplano aus Broadwcobd Magazin verehrt, dad 200 Guinea 
gefoftet hat. — Die Times erwähnen, Indem fie über bie 
Flumtnarion der Hauptftabt berichten, während andere Elub⸗ 
bäufer fih mit der Ehtffer P. V. begnuͤgt, habe das Meforms 
clubhaus in Pall:mall den ganzen Namen „Victoria‘‘ in Bri 
lantfeuer ftrahlen laſſen, was ohne Zwelfel doppelfinnig gemeint 
geweſen ſey, und die Siegeshoffnungen des Liberallemus, die 
fih an die Thronbeſtelgung der Pringeffin knuͤpfen, habe anben- 
ten ſollen; denn de Tehte minffterfelle Majorität im Umterbadfe 
fep gewiß Feine „‚Wictorie”, und wärbe weit beffer durch eine 
„Funfe“ In Strohfeuer angebeutet worden feyn. — uebrigens 
ſollte der wichtige Geburtstag der Prinzeſſin ulcht ohne eine 
Anfechtung ihrer Thronanſpruͤche verübergehen. Am Abende 
diefes Tags ward ein Mann von ungefähr vierzig Jahren und 
von fehr gentfemännifhem Ausſehen und Benehmen vor das 
Vollzelgericht In dem Stabttheile Kenfingten gebracht, unter fol 
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genden fonderbarem Umſtaͤnden. Der Pollzelconſtable Sherlock 


zeigte an, während er in den KenfingtensBardens am Palaſte 


in Dlenſt geweſen, habe er ben MWorgeführten auf ber Kerraffe 
im feben, mo bie Herzogin vom Kent gewöhnlich frübftüde.. 
Da er gewußt, daß berfelbe kein Recht babe da zu fihen, unb 


daf er, um bereinzugelangen, über zwei tobe @infriedungen ger 


iegen ſeyn mußte, fo babe er Ihn aufgefordert ſich zu entier 
nem, Der Bellagte habe ſich höflich geweigert, unter dem Ber: 
geben, er Ten berechtigt da zu ſitzen. Zeuge fragte ihn um ſei⸗ 
nen Namen, mersuf er verfehte, „er ſey ber wahre und recht⸗ 
mäßige Kinig von England; zwar wohne ein Mann im Wind: 
Iorfälofe, der ich Knig nennen laffe, biefer ſey aber nur Her: 
og von Catence.“ Derfelbe fügte noch bei, Be Pringefiin 
Bteria fep feine Frau, amd er beabfihtige noch vor Abend 
von dem dalaſt Beſih zu ergreifen. — H. Barlow (der ver: 
Üitenke Wastfrat): „War der Angeklagte nüchtern?” — Sheriot: 
N vod ganz ruhig.“ — Hr. Barlow: „Ihr Name, 
— Migefiegter: „Meln eigentliber Name it John 
werd (Beil), wienehl man mich gewöhntih Johu Mech 
— Hauptmann im toten Iufanterieregiment. Ich wohne 
Bla u" Orferb-Etrafe.“" — Hr. Barlow: „Warum 
en - fo, wie man Maren Schulb gist?”‘ — Ungetlaa⸗ 
erh & wünfge in Haft zebracht zu werden, damit bie Sad 
* — werde, 36 bin der Sobn Er. böcfifeligen 
. — nig6 Georg IV und der Königin Caroline, umd 
= 2 . death geboren. Die Löniglie Familie weiß «6, 
er Fe ſic Bald geigen, ob meine Ungabe wahr oder un⸗ 
Fanny befeuge St. Barton: „Sie find offenbar in einer Liu 
* _ und ich wirde meiner Pricht als Magiſtrat 
Fran Fe A Cie niet ſeſthielte, dis man einige Erkun- 
fellen mid m on — Angeftlagter: „O, Sie 
— —— eatlaſſen; Sie muͤſſen der Sache auf den 
u sb mo Hr. Barlom (lef den Gefangenen abführen, 
Wreffe mag — dle Welſung, bei der angegebenen 
“en Hier erfuhr derſelbe, daf Hauptmann 
Monate lang da gemohnt, und fib durch⸗ 
Diefer piehrr er benommen babe, Um 25 murbe 
Sehe, Aber Hr. Barlow: „Sie baden nun 
Ele weiter ka — das Vorge falene nachzudenken. Haben 
* fm? _ Ungelagter (feyr rubig und 
er wos ii gefagt habe, fit die Wahrheit,” — 
Bot der felgen sehen Ste fi alfo Immer noch für den Bru⸗ 
„Der bin ig, er atefin Charlotte aus?" — Ungeflagter: 
bie anfeldliee Hr. Barlow: „Was hatten Sie vor, 
* Weiſe in den Palaftgarten einſtiegen, 
ber Prinzeſſin?“ Angeklagter: 
gungen darbringen.“ — Hr, Barlow: 
doit ? — Mngeflagter: ,,D ja, mehr⸗ 
Ele fagten, Sie gehörten In ben 
h % „Mein, ich fagte niet, ich gehbre im 
agree der Palaft gehöre mir, und fo iſt 
R etwas, Lang ; ‚aber, ich befige Doch 
Rn ung beweifen,”‘ Hr. Barlow: „Ber: 
(rede, die Yrinpe wieder zu ihun?”’— Mngeblagter: „Ich 
“mein Hinf Victorla nicht mehr zu beleibigen, 
' men ihr is “ 
EA, fragt wistänig it.” Ein anderer Mayl: 
den Hngefisgten, wie lang er in der 


‚Memee diene; Autwort: „Mehrere Jahre; eine Zeit Lang dlente 
fd auf den jonifhen Juſeln.“ — Hr. Eodd: „Sie haben fio fo 
benonmen, daß Id denten muß, Sie batten entweder zu viel 
Weln getrunfen, oder waren fonft nicht rebt bei Sinnen.” — 


‚Angellagter: „Ich -verfihere, dab ich vollfommen nüchtern, und 


bef gefunden Sinnen war.” — Hr, Codd: „Huf Ihr Wort als 


Offic ler und Gentleman, wurden Sle früher nie ald gelftes: 


frant einer ärzlihen Behandlung unterworfen ?’’ — WUngellagter: 
‚Bel meiner Ehre, nliemals.“ — Hr. Barlow: „Haben Sie 


Geſchwiſter am Leben?’ — Angeklagter: „Ja, fie find auf 


bem Eontinent, Das hat aber wohl nichts mit vorliegender 
Sache zu thun.“ Das Gericht berietb fh einige Minuten, 
worauf Hr. Codd fagte: „Sie fheinen vollommen gefund im 
Roofe, und wiewobl Ihr Benehmen und Ihre Vebauptungen 
boͤchſt außergewoͤhnlich find, fo find wir doch nicht berectiat, 
Sie länger frft zu halten. Sie find entlaffen.” Kr. Woob 
verbeugte fid, und verließ den Saal. — Alle ſpaͤtern Erkundl— 
gungen beftätieten es, daß der Mann ein In feinem Regiment 
und In der Sefellfbaft fehr geacteter Officler ij; bei dem man 
noch nie eine Spur von BWeiltesverwirrung bemerlt hatte, Ge— 
wiß ein eigenthüͤmlicher Kal von Monomante. 

„Br. Helwes, ein ‚‚Beitrelber (whipper - in)’ ber Torles, 
it von London nad Glasgow abgegangen, um bei ber bortigen 
Varlamentswahl thätig zu ſeyn. Won Seite der Rabicalen fit Hr. 
Feargus D’Sonnor dafelbit eingetroffen. Schon haben daſelbſt meh: 
tere Berfammlungen ber beiberfeltigen Wäbler ftettgcfunden, und 
bie zwei zivalifirenden Bewerber Ihre Adreſſen erlaffen. Der &lad: 
aomw-Liberator berichtet über ein torpfilihes Meeting In ber 
Trades’ Hall: „Dr. Henrv Monteith, ber Water des Candida: 
ten; ſprach für feinen Sohn, Nah ibm ſchwang fib Hr. Mac: 
laren, ein Schneider, auf den Tiſo, um zu opponiren, warb 
aber mit lauten Zeichen des Miffallens empfangen. Man rif 
ihn vom Zifeh herab, worauf zwiiben ihm und mebreren wohl: 
gefleideten Gonfervativen ein fürmliher Kauftfampf erfolgte. 
Solde Auftritte waren bisher In den Berfammiungen ber Glas— 
gower Bürger unerbört. Der Eaıl war voll, aber es müf: 
fen ſehr viele Segner von Hrn, Monteltb aegenmwärtig ger 
weſen ſeyn.“ Die M. Post bafft zuverihtiih auf ben Sleg des 
conſervatlven Bewerkers. 

Die Proteftauten Dubllus — d. 5. ber Gonfervatisen unter 
ifuen, melde freilich die große Mebrzahl bilden — haben eine 
Gluͤck wuͤnſchungsadreſſe an Sir Fr. "ırdeit wegen feines Wahl: 
fiege in Weſtmlaſter abgehen laffen. Ein Schreiben im M. 
Herald verfihert, daß auch viele unabhängige Katholiken, die 
es noͤthig fänden, die Agltation und den firhenplündernden Na: 
dicallemus za entmutblgen, ihre Namen unterzelchnet hätten, 
Eine ähnliche Wdreffe ward Im Limerick vorbereitet. In meh⸗ 
teren Orten Engiande iſt die Rede davon, dem Baronet mod 
bei lebendlgem Leibe eine Statue zu errichten. 

In London trifft man Auſtalten zu einem araden conſerda⸗ 
tiven Feftmabl von mindeſtens 2000 @ededen, zu welchem Zwede 
in der @ray’s Inn:road ein befonderer Pavillon errichtet werben 
ſoll, der über dub Pf. St. koſtet. 

es it, ſagt ein Liverpooler Blatt, elne ſonderbare 
Thatfache, daß man Im der letzten Woche in Llvervool VBaumwoelle 
gekauft hat zur Verſchiffung nam Canton. Brei den gegenmär: 
tigen Yreifen foftet ibre WVerfendung nad Ebina weniger von 
England ale von Oſtindlen aus. 
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Die Londoner Blaͤtter erzaͤhlten in ben fetten Tagen einen 


in pfodologifher und rechtlicher Hinſicht hoch iIntereffanten 


Fell, welcher Stoff zw einer Novelle gäbe, ergreifender als Ihn 
der befte @rjähler erfinden könnte, während er zuglelch den um: 
gebeuren Abftand zeigt, der zwiſchen einem ſtaͤndigen Geriht und 
der Jurv liegt, zwiſchen der Sebunbenheit des eriterem buch 
den Buoftaben des Gefrhes, und ber Frethelt ber Iehtern, die 
fio nur durch ben rein menſchlichen Eindruck beftimmen laͤßt, 
auf nichts dliat, als auf dad, was im vorliegenden Falle das 
netärlihe Mechtögefühl zu gebieten ſchelnut, unbekuͤmmert um 
alle Straf: und Abfepredungstheorien. — Am verfloffenen 20 Mat 
waren alle Straßen Londons, die nah Old-Bapley führen, mit 
bewegten, neugierigen Haufen angefült. Bor den Uſſiſen ſteht 
Grora Hammon, 41 Yahr alt, Yorträtmaler, angeklagt, einen 
Baurler, James Baldwin, abſichtlich ums Leben gebracht zu bar 
ben. Der Angeklagte gefteht Alles zu, erfiärt aber, er erfenne 
ſich In feinem Gemiffen als nicht ſchuldig. Der Richter ruft: 
„So merkt auf! Eure Mitbärger, Eure Palrs werben Euch rich⸗ 
ten. Gott fey mit Euch!“ Der Schreiber verliest bie Auflage 
arte, ber Öffentlihe Anklaͤgex hält feinen Wortrag und fließt 
fo: „Befamorne, mit Rührung erfennen wir ed an: nie iſt ein 
Fall vorgefommen, der dringender eure Nacficht in Anſpruch 
nimmt, ald ber des unglüdliben Hammon. Doch überlaft es 
unferm gnärigen Könige, die Strafe zu mildern, ja fie ganz zu 
terlaffen. Eure Pflicht iſt es, euer Schuldig über den Mann zu 
fprewen, damit Jedermänniglich ed erfahre, wie Niemand bas 
Meat hat, ſelbſt Serechtigkelt zu üben,” Der Michter frägt ben 
Ungeflegten, ob er noch etwas zu fagen babe, und biefer nimmt 
das Wort: „Molord und ihr Herren, mit Freuden lege Ih, der 
ia nie Im Leben wegen des geringften Vergehens vor Ge— 
riot geftanden, melne Ehre und mein Leben In eure Hände. 
Es find jetzt drei Jahre, da verlor ih eim Kind, ein kaum 
vleriähriges Mädhen, das einzige Pfand eines lichen Wet: 
be, einer Hefligen, die jetzt im Himmel ift; ich verlor es — 
es ftarb nicht wie feine Mutter in meinen Armen; id verlor 
ve es ward mir getoblen; und es war fo gut, fo ſchoͤn, mein 
Alles auf biefer Welt! — Mplorb und ihr Herren, vonbem, was 
in mir vorging, fage Ich nichts, Mein Heines Beſihzthum glug 
für Ankündigungen, für fructlofe Nachforſchungen darauf: ic 
verfoufte meine Möbeln, meine Gemälde, Alles. Drei Jahre 
lang durazog Ih jede Stabt, jeden Heinen Fleden in dleſen 
drei Königreiben; uͤberall ſuchte ich mein Rind, nirgends fand 
Id eine Spur von ihm. So oft ih mir durch Porträtmafen 
fo viel verbient hatte, daß ich wleder Antänbigungen einriden 
laſſen konnte, kam la hleher nad London zuräd. De, an einem 
Freltae, am verfloffenen 14 April, ging ih durc Smirbfield and 
bemerfte mitten auf dem Markte eine Truppe Quftfpringer. — @in 
Kind ftand auf dem Kopfe und drehte fih auf einer Art Helle- 
barde im Ming herum. @in Sttahl aus ber Seele der Mutter 
muß die meinige durc huct haben, daß ich rd fo wieder erfannte, Ya, 
ed war mein armes Kind! Seine Mutter wäre ibm zugelaufen, 
bätte es in die Arme geſchloſſen; aber ih — ich ſtuͤrzte mich auf 
ben — auf den Menſchen — und — ich weiß nicht, wie es zu⸗ 
ging. wie la ſchwacer, fanfter Mann das konnte — Ic riß Ihm nieber 
au felnen dunten Rappen, Ich ftich ihn gegen den Boden — ich brachte 
{pn um! — Wohl Hat es mich nachder gerent, aber Im Uugentiid 
tdat es mir nur leld, dap Id ihn nur Einmai umbringen konute.“ — 


ihrer: „Dieb. find Feine chrlſtlichen Geflnnungen, ohwohl 
natürlich und begreiflih.: Wie ſollen Bott und, bie Geſchwor⸗ 
nen Euch vergeben, wenn Ihr felbft nicht vergeht? — „Ich 
weiß nicht, mas. Ihr, Molord, und bie Geſchwornen über 
mich verbängen , aber ‚das fühle.id: Sott bat mir vergeben. 
re wißt nicht — ich wußte es ſelbſt nicht, was der — ber 
Menſch mir gethan. Gute Leute brachten bad Kind zu mir 
"ind Sefaͤngniß; aber es war nicht nur. nicht mehr ſo huͤbſch mie 


ſonſt — ich hörte es fluchen, ich faud es verfommen in Elend und 


Verderbniß, und es kannte mic nicht mehr! Es lannte mich niht 
mehr — wißt ihr, was das heißt? Ex hat mir bas Lächeln meines 
Kindes, er bat mir feine Seele geftoblen, ber Elende — unb id 
babe ihn nur Einmal umgebracht.“ — Die Seſchmornen waren 
tief gerührt; wlele Zuhörer wehnten, : Die Jury ſprach nad nur 
augenblickliher Berathung ihre Nicht ſchuldig. Man mußte 
Hammon ein Seleite nach Haufe geben, ſonſt hätten Ihn die ver⸗ 
fammelten Weiber Im Triumpbe bavangetragen. 
Franfreid 

varis, 50 Mat. 

Hr. Cimpuzano erflärt im Wezug auf bit, geſtern erwähnte 
Aeußerung bed Journal bes Debats in einem Schreiben au ben 
Redacteur des Conſtitutionnel: „Ich bitte Sie, mein Herr; und 


‚ermächtige Ste foger, in meinem Namen zu erflären, daß ih 


nie irgent eine in unfchielihen Musbräden gegen Se. M. den 
König der Franzofen verfaßte Depefche, noch irgend etwas Det: 


leumderiſches oder Beleldigendes gegen feine Regierung geſchrle⸗ 


ben babe, noch ſchreiben Konnte. Wine ſolche auf bloßes Hören 
fagen gegründete Anklage It, um: nicht mehr zu fagen, von 
Seite bes Journal des Debats ungerecht.’ 

Das Journal bes Debats erwiedert darauf: „„Dieh ik 
ganz gut. Diefe Erflärungen decken ben fpanifhen Seſandten 
volfommen, und mir zweifeln nit, daß fih bie franzoͤſtſche 
Megierung daburch für befriedigt halten werde. Kr. v. Cam: 
puzano iſt von num am unſchuldig. Mach: einer fo feierlichen. 
Erflärung Bleibt für Jedermann gewiß, daß der ſpanlſche Ger 
fandte an felne Regierung eine Depeſche weder gefchriehen babe, 
noch ſchreiben konnte, melde den geringften Zweifel auf bie 
Nectiihfeit ber franzbſtſchen Reglerung, und ihren feſten Eat⸗ 
ſchluß, treu, fo wie fie Immer gethan bat, die Stipulationen 
bes Tractats der Quadrupelalllanz zu erfüllen, hätte werfen 
können, Wenn wir für unfern Theil dazu beigetragen haben, 
ben fpanifhen Geſandten zur Merdffentiihung feiner 
gen zu vermögen, fo wünfden wir und Gt dazu. Das, was 
Im Eabinet: der auswärtigen: Ungelegenhelten zwiſchen dem M⸗ 
nifter und einem Gefandten vorgeht, mag der Reglerung genile 
gen, aber es genügt dem Yublleum nicht, und es wuͤrde für 
Spanien und deſſen Mepräfentanten zu Paris zu umangebım ge 
wegen fepn, traurige Gerächte, bie uns von Spanien zugekom⸗ 


‚men find, und deren Echo wir bloß waren, Glauben gewinnen 


zu laſſen. Die fo heſtimmte und fbemmihe Erklärung bed Hru. 
v. Campuzano verfegt bei: Vetleumdangen, ‚melde unfehlbat 
bier, fo wie zu Madrid, die: Feinde unferer Megierung anf bie 
vorgebligen Devefhen des Hrn. Gefambten gegründet haben 
würden, einen tödtiihen Schlag. Wahrſcheinllch wird nım das 
Minifterlum von Madrid die Schielihfeit, ober vielmehr bie 
Mothwendigkeit fühlen, das von: Hrn. Campuzano fo lonal 9 
gebene Velſplel zu befolgen, und die ihm aufgebirdete befremd: 
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liche Jadiecretion zu widerlegen. Das ſpaniſche Eabinet it Im 
Interefe feiner eigenen Ehre ber framzoͤſiſchen Reglerung biefe 
Erflärungen ihuldig. .... Das Gerücht von einer von dem 
Mmniigen Cabinet gemachten ganz ungewöhnlichen Mittheilung in 
gedeinet Sltzung war allerdings zu fehr verbreitet, als daß das 
frantihe Cabinet nicht die Mothwendigteit einfehen ſollte, ihm 
mern ed falſch It, kategoriſch zu widerſprechen. Man kann 
bier niht fagen, daß es feine Erläuterungen über Das, was In 
einer gebelmen Sltzung vorgebe, ſchuldig fe. Mei 150 
Verfonen if lein Gehelmniß mögli. . .,. Der ganze Unter: 
ſdled zeigen einer öffentlichen und geheimen Sipung it nur 
der, daß das halke Geheimmnif der erſtern falſchen Auslegungen, 
wreamderiigen Einftäfterungen, Iügenhaften @erücten mehr 
Spielramm lift, Die geheimen Anklagen werben dadurch nur 
um fo zehäffiger, Wenn man Grund zu baden glaubt, fid über 
eine Regierung, hefonbers über eime befreunbete und werbäns 
Zr im beilagen, fo Heiben zwel Wege offen: fid entweder 
tert an fe zu menden, um freumdfehaftliche Erläuterungen von 
A erhalten, ser menn man yon biefer Seite nichts meht 
H Asse Delämerben laut und offen beransjufagen und an 
— pe Delzung ja appellien. Much meinen wir, baf 
F Aare Leblnet wirtlich geglaubt hatte, Grund zu 
ee Höffte Regierung gu denunckiren, die nicht in 
ne in Öfentticher Slhung, niat vor etwa hun: 
Se et das Gehoͤrte leicht entitellen, vergrößern, 
loadern vor der gangen Nation datte deſchehen 


Gouraal des Debatée) Br 
» Barco bei Walle, außer⸗ 
ordentlicher Gefandter yon Mabrid, kit heute zu Paris ange 


kom 
kn ud im Hotel der auswärtigen Angelegenbeiten abge: 


Der Peak ja Genteinehfean, in 

+ In welchem am 30 Wal ber 
—*8* stug, in ein Magazin von Ehtöffern 
Wh CH 1480) Baute zuerft einen Ar 
vom gemnendacken. Ontmidelt hat fid der Bau zu (el 
wi ee Iafeng durg die Sorge vieler Könige. Eub- 
Die A felgen, tabnlg XIT, Heinrich IV, bie Drei Pubwige, 
Bet yon mu ein Napoteon umd Sudıpig Ybltipp haben ben 
Peicf Defept ung geändert, erweitert, verfaönert. Der 
DR Haben eraup hs Yaldften. Die Rasen der Berkiudungt: 
EG ie der elnelleh bewahrt, das von ihrem Wlter 
—& And weißen Pferdes mod da, aber ſelt 
— 6 Runftwerk verſawuaden, Das nad 


k wur eine; der onale Hof if nicht 

—X Pers eriitiet rich IV; der Name if 
Det Bauer ch arerenb: man denft Dabei an den König, der 
’ = —— So einfach bie 
an dem nd bie Inſcrlptlo⸗ 

. Cingangetter, Heintlc IV heißt da Bellator for- 


: 
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tissimus, Victor clementissimus, Rex christianissimus. Auf 
den Drangerie: oder Maintenon: Hof gebt die Diana-Balerfe bin- 
aus, Ludwig Philipp bat felt 1831 alle Thelle des Fontaine: 
Meaupalaftes neu einrichten und ausfhmüden Laffen. In bem Saal , 
ber In bie königlichen Semaͤcher führt, zeigt ber Fried des Um: 
krelſes in erbabener Arbeit die Ehiffern der Souveraͤne, bie am 
meiften für Fontainebleau getban daben. Die Embleme von zehn 
Königen empfangen den Lintretenden; ba ſchlmmert ber Halb⸗ 
mond Helnrihs II, der Salamander, den fih Franz I zum 
Sinnbild erforen, bie Sonme Zubwigs XIV, über einem L ftrab- 
lend, die Keule Ludwigs XII — und dann ein anderer Bud- 
flabe, ohne Sonne, ohne Keule — das N Napoleond, bad al: 
lein mehr fagt, als alle Eimbleme, befonbers bier, im Saal 
von Fontaineblean. Hier war ed, wo Papft Pins VII vor 
35 Jahren audrubte, als er weit bergelümmen, den neuen Kal: 
fer ber Franzofen zu Frönen; unb bier war es auch, wo ber: 
felbe Papſt, gedemütbigt und mißhandelt, 1812 ald Befange: 
ner elnkehrte; aber das Blüdsrab drehte ſich, und am 20 Aprll 
1814 ging aus biefem Saale Napoleon, berabftelgend bie nun bi- 
ſtoriſch geworbeue Treppe und bie Sarde anrebenb in dem unvergef- 
Hihen Abſchled. Der Mahagonptifc, worauf der Kalfer das Ab— 
banfungeinftrument unterzelchnet hat, iſt aufbewahrt und wird 
ben Meuglerigen gezeigt. Au den Saal ftößt die Galerie Franz 
bes Eriien: eine reihe Sammlung yon Gemälden und Sculp⸗ 
turen ; lints ift bie Dreifaltigkeltscapelle, urforänglic von Lud⸗ 
wig dem Heiligen geſtiftet; bie Zeit hat bie Juſchriſt verwiſcht, 
melde über dem Eingang fand: Adorate Deum, deinde re- 
gem. In ber langen Meibe von Gemäcdern, bie ſich durch ben 
erften Stock ziehen, iſt vornehmilih das Simmern Lubdwigs XIII 
zu bemerlen. Der Sohn Heinrichs IV und ber Maria von Mer 
dicis wurde am 20 Sept. 1604 Im biefem Zimmer geboren. 
Urabesten, Gemälde, Vergolbungen und ein köfllider Plafond 
find freili neueren Datums, Die bem Herzog von Orleans 
und feiner Semahlin beftimmten Mppartements bat man Im 
Stol der Belt Zubmigs XIII möhliet; fie mehmen zum Theil 
ben Raum ein, wo Kalfer Karl V im Jahr 1559, dann unter 
Napoleon der König Karl IV von Spanien und fpäter ber Papit 
Plus VIL fogirt waren. ine nicht fo anſehnliche Gemaͤcher⸗ 
reihe, bie der Frau v. Malntenon, iſt ebenfalls mit Aufwand 
und Seſchmack reftaurfrt worden. Es If ein eigener Anblid, 
wenn man die fünf Heinen Piesen beſchaut, bie fo vortrefflid 
eingerichtet, fo bequem, fo artig menblirt find, in denen nod 
der garte und feine Seiſt ihrer ehemaligen Bewohnern zu berr: 
ſchen ſchelnt; der Salon vornehtulich, mit feinem Halbllcht und 
feinen geräumigen Lehnſeſſeln, erinnert ganz am die Zeit, wo bie 
Sevigne und bie Eonlanges bei der Maintenon Wifite machten 
und Mamfell Manon, bie Salnt:Gimon nur bie alte Here 
nennt, im Worzimmer aufpafte. Doc von allen Namen, die 
uns Fonteinebleau ins Gebächtnid zuft, ik ber Ehriftinens von 
Schweden am mwenigften zu überhören. Sle batte 1654 abge 
dankt und war Latholtfh geworden. Im Januar 1556 machte 
fie ſich auf den Weg nach Franfreid. Am 8 Sept, zog fie zu 
Vferd in Yaris ein; an 1000 Meiter waren im Gefolge. Wier- 
zehn Tage verweilte fie in der Hauptſtadt und am Hofe zu 
Sompiegne ; dann ging es zurädt mach Stellen. Sie muß ſich 


von Feinhelt/ Milde uad Entſchloſſenhelt. 
Aftlta ſolche Wunder der Kunſt und ‘der Induſtrie zu ſehen, 


menſtraͤußen beſetzten Jacen einen ſeht heiten Aublla. 


“ohne bie geriugſte Verwirrung. 
find die HH. Sulzot, Duchatel, Dupln, Etienne, Thlers und 
feine Gemahlin, Madame le Hon u. ſ. w. 
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‚gut gefallen haben in Frankreich, denn ſchon im folgenden Jahr 


ließ fie merken, es verlange fie, ben jungen König (Ludwig XIV 
war damals in ber frifheften Bluͤthe, ein 18jaͤhrlger Adonis) 
im Ballet tanzen zu feben. Mazarin lief ein Invltatlonsſchrel⸗ 
ben abgehen ; Ehriftine kam Ende Octobers 1657 nach Fontal⸗ 
nebleau und am 10 Nov. wurde auf ihren Befehl ihr früherer 
Gaͤnſtling, Monalbeshi, In der Hlrſchgalerle ums Leben ge: 
bracht. - Ehriftine glanbte, fie habe noch das Recht über Leben 


und Tod ihrer Diener, Uebrlgens blleb Ehriftine mad ber @re: 


eution Monalbeschl's ganz ungerdrt zu Fontainebleau, kam erit 
fm Kebrwar 1058 nach Parls, Togirte im Louvre, murbe Ihres 
Wunſches, den König tangen zu feben, theilhaftig, ſchiffte ſich 
Ende Aprile zu Touleon nah Livorno ein, und war am 14 Mai 
wieder zu Mom. Mazarin wagte, ber Amazone fein Mißfallen 
an ber prompten Juſtiz, wie fie es nannte, zu erkennen zu ges 
ben; baranf ſchrieb fie ihm einen Brief, worin fie ben Earbi- 
nal! ;Mons. Mazarin, illustrissime faquin et vien« renard'* 
nennt,’ 

GSallgnani's Meffenger mtbhält folgendes Schreiben 
aus Fontaineblean vom 39 Mai Abends: „Das Kuallen ber 
Veitſchen ber. Poftilone, bie jedem Augenblick bier anfommen, 
macht ein beftändiges, betäubenbed Seradduſch, unb die Leute 
ſelbſt gewähren mit Ihren mit Silberborten, Baͤndern und Blu: 
Die 
melften Wagen find offen und bie Damen fo glänzend angezogen, 
ale wollten fie: von Ihren Antleibesimmern gerade In ben Ballfaal 


gehen, Die Truppen Im Lager beleben die Scene durch ihre mun⸗ 


tere Haltumy md fröhliches: Gelächter, wozu die ihnen gerelch⸗ 
ten reichlichen Erfriſchungen mldt wenig beitragen. Im Yatafte 
herrfecht, wie auf allen Punkten, bie größte Thaͤtigkelt. Die 
‚Säfte folgen einander mit ununterbrochenet Schnelligkeit, aber 
Unter ben Angelommenen 


alle finden geräu- 
mige und beaueme Simmer, ba man gegen 500 Gemaͤchet fürz 
lich dazu hergerichtet hat. Wir fehen kaum ein, wie fie gan 


ausgefült werben Können, da nur-150 gefchriebene Einlabungen ' 


etgaugen find. "Die muͤndlichen muͤfſen daher welt zahlreicher 
fepn, "Die Perſonen des Hauſes Ihrer Majeſtaͤten und der 


Vrinmzeſſinnen haben ſich feit geftern fehr vermehrt. Darunter 


bemerken wir! Hauptiädlich die "dur ben Herzog von Orleaus 
bei ſelner könkglihen Braut angeftelten Perfonen. Um halb 


6 Uhr vente früh wurden die Herzoge von Aumale und Mont: 


penfier in der Capelle confirmirt. Der innge Herzog von 
Montvenfier hielt lezten Gonntag felne erſte Communlon in 
St. Rob. — Juſſuff Bey iſt ein Bauptgegenftanb ber Neu 


glerde und der Thellnahme. Selue Geſtalt iſt fehlant, gewandt 


und lebhaft; ſeln Seſicht zelgt das Sepraͤge einer Miſchung 
Nicht gewohnt, Im 


war Juſſuf bei Dem Anblic des Palaſtes hoͤchllch erftaunt. 
‚Nun, Eommandant, fagte Se. Majeftät zu Ihm, was fagen 


Sie zu Fontalnebleau?“ — „Bewundernewuͤrdig, antwortete 


der Mufelmann, ich bedaure nur, leinen meiner Cameraden aus 


Alrlta mitgebracht zu haben. Wenn ich wieder dahin jurädtonme, 


und ihnen ergäble, mas ich hier gefehen habe, fo wird mir Niemand 


alauben. Die Araber fchenfen ben Ersäblungen junger Männer tel: 


nen Glauben; um ihnen Vertranen einzuflößen, muß man alt 
ſeyn. Laſſen Ste daher einige alte Männer nah Franfreid 
bringen, biefe ſich umſchauen, und daun werben fie mad Ihrer 
Müdtehr einen Bericht über eure Macht, eure Groͤße und bie 
Wunder .enrer Eivilifation abftatten, ber mehr als alle eure 
moͤrderiſchen Expeditionen gur Paclfication ber Regentſchaft bei⸗ 
tragen wird.“ Diefe Anſicht dat Juſſuf Bey über die afritanl- 
ſche Frage zu Fontainebleau inmitten eines Feſtes gedußert, mo 
man an feine ſolche ernfte @rörterung hätte benten follen. Ju: 
{uf räth zum Frieden mit ber höcften Unelgennüsigkeit, st: 
ſchon font ber Arieg fein Leben und ſeine Leibenfhaft If. — 
Geftern kamen zwei Künfiter, die HH. Eamile Roqueplan und 
Boulanger, an. Man glaubte Anfangs, fie würden das Portrait 
der Vrinzeſſin Helene malen, oder Stinjen von ben Wermäh: 
Inngsfeterlicleiten aufnehmen. Dieß ift aber nicht der Fall. 
Diefe Herren baben einige ſehr ſchoͤne Bäder gemalt, woren 
mebrere noch nicht ganz fertig find, aber noch vollendet werben 
foßen, bevor fie mit andern gefhmadvollen Artikeln in ben Mahl: 
ſchatztorb gebracht werden. Beide Maler wohnen Im Palafle, 
und wir zweifeln nit, daß fie ihre Talente zur Aulegung einl: 
ger Grundzüge zu elnem großen biftorifhen Gemdide zur Wer- 
ewigung der unter Ihren Augen vorgegangenen Sceurn verwtn: 
den werden. — Nachſchrift. Halb fieben Uhr. Die dein 
zeſſin Helene iſt fo eben In einem ber glänzenbiten E. Wagen, 
begleitet von einer Abtheilung Gendarmen und einer Whtbeilang 
des erften Dragonerregimients, das in Melun Liegt, bier ange 
fommen. Sie wurde am Stadtthore von ben Munfelpalbeht- 
den becompfimentirt, und ein Bug junger, weißgefteideter Mib⸗ 
hen überreihten ihr Binmenfträufe. Die Herzoge vom Nemcurs 
und Jolnvllle And um 4 Uhr von Melun zurüdgelommen, Dit 
Wetter tft herriich.“ 

2 Fontainebleau, 30 Mat, Der Empfang ber Yin 
zeffin Helene iſt bier wo möglich noch brlllanter geweſen ale In 
ben Provinzen. Der lebhaſteſte Beifallstuf tönte Ihr entgegen, 
was gewiß dem "woramdgegangenen vorthellhaften Nachtichten 
über das Benehmen Heleuens zupufhreiben iſt. Als die Pein- 
zeſſin in Werdum vom der aus Mancy gekommenen Cour royale 
becomplimentirt wurde, antwortete fie mit ſelchem & propot 
und zu gleiger Zeit mit folder Wefheidenheit, daß die Mag 
firat&perfonen ganz erſtaunt waren, bei einer jungen Prinzen 
in einer.gang nenen Sphäre fo vlel Sicherheit und tachvollet 
Benehmen zu finden. Die Perfonen, welche die Pringeffiu mäter 
kennen, glauben, daß ihre Charakterfeſtigkeit umd Alarhelt det 
Auſchauuug ihr mothwenbigerweife eine bedeutende Stelung IR 
den biefigen Werhaͤltniſſen verfchaffen werben. — Seit den Je 
llustagen 1850 iſt die königliche Famitie nicht fo freubig em 
pfangen worden wie jeßt, Mationalgerden, Linientruppen ud 
Zuſchauer ſchelnen durch ihren Zuruf dem Könige für die Mm 
neſtle haben banken zu wollen. Was einige Journale von IM 
geringen Zuftrömen von Fremden nach Fontafmebfeam erzählt baben⸗ 
tonnte burd bie Polizeiregifter widerlegt werben. Geſtern, am Tage 
ber Ankunft ber königl. Familie, waren über 2500 
angelartgt. Heute am frühen Morgen, wo bie melfen Perfenen 
erft ans varls abgefahren find, mar bie 16 Lieues lang: © 
von der Barriere Fontainebleau In Paris bis zum kiefizen Iufantt* 
rielager, von einer ununterbrodenen doppelten Wagenrelhe 
beſett. Die Vrelſe der Lebensmittel find ungeheuet zeſtlegen, 
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und Ele innen ſich einen Maaßſtab daran nehmen, baf ber ger 
mibntih mit 8 Sous bezahlte orbinäre Vollsweln beute bis zu 
5 Francd verkauft wird. Im ben Restaurants à table d’höte 
deatit men mur unbedentend tbenrer, & Ia.carte hingegen 
merm. Dad Heine Lager ber Infanterie iſt eine huͤbſche mili: 
tärlihe Epielerel. Die breifarbigen Faͤhnchen auf ben Zelt: 
foigen zichnen ſich Iebendig auf dem blauen, ziemlid moiten: 
leſen Himmel unb den ben ergränten Feldern und Wuldpar: 
tin. Die Soldaten babeh vor ben neuen Zelten Gulrlanden, 
Heine Statuen, Boulingrind, Gartenbeete und Namensjüge an: 
gebrakt. Sle leben luſtig und in Freunden aud rufen der König: 
Uchen Familie ihe Bivat aus voller Kehle zu. — Die geitern 
ttmad unorbentlihe Gciofeinquartierung hat fih heute beffer 
geßeitet: alle Fenkter find vol Menſchen, voll eleganter Kolletten, 
Ber tert keinen Pag fand, drängt fi mit der breiten Wolle; 
menge hinter den Truppen: und Matismalgardenfpalieren um: 
ber. Bis meit wor der Stadt find eine Unzahl von Magen, 
Reiten, eiegenten dandaus, Ehalſen mit Wappen, fo wie ges 
meine Coucous, petites voiture⸗ und Samdwagen zu beiden 
Eeiten der Chanfer, . bapmifgen ein Wogen und Drängen von 
—— Bringen, Beiltängern, Heinen Krämern und Ber: 
ne ern, Austuſern von Programmen und fogenannten Vortraits 
Vringeffn Seien. Barktenterinnen, Eocobändierinnen und 
—— febien nicht, Es iſt drͤcend heiß. Muf 
——— iR Aura den Regen der vergangenen Tage det 
Ne ade » ‚Der Prinzefin Bid von Saoppe fit 
Orlefnatg halige Lithographie, jedoch find die Mugen des 
* anfprehender. Sle gefaͤlt aUgemeln, ‚und das If 
* _ der etiteite, fondern die Stimme aler derer, 
tier ung aahet traten, Nat der Trauung kehrt Dr. v. Wet 
a Yarld zurät, welges er am 2 Yan, verläßt, im nah 


Fr) Varie, so Mit. Faſt fammtllq 
(om e Mitglieder des bi: 
sone befinden ſich noch in Paris, anftatt ih nad 
206 ni Han; feihfi Der prittiſche votſaaſier if 
Um Feine Aahnapuge ob mum wegen leichter: Unpäplicleit oder 
Hilde Bene 6 I Niden, Ju Rontainehteau find der pre 
liyjee —* Gt. v. Werther md der Medienburg-& tre- 
alte, Hr. Weylaud, als Vertreter der beiden 
be unterſchrelben dem Eivllact. Uedrigens 
du den — daß bie Botſchafter ſich auf, 23 Stunden 
BER. — An Sentiger begeben, welde auf die Vermaͤtlung fol- 
aus Syanalen — vorſe · waten Viele wegen ber Nachrichten 
Wabthl, map alann „uitbings fiehr Dem Gartos ner Im 
—*œ Sun erieltert fein Fortfäreiten fo fehr, als 
EB, Me Gorpern der Ehrlftinifchen Generate. Man fagt 
3 Ian. vind en Teacher Spanien fey unterbroden, — Am 
lung der Gläubiger A — — 


Yaris, “ 
tifden —— Die große Aufmertſemteit des poll 


Ust et ausſchllehlich auf Epanien gerichtet. 
Ares Erwartung. Mat ring die — 
geheimen Cortesſihung zu Madrid, Folge ei: 


Nöten — 3* Seſandten Campuzano und einer 
zeiſtig Aenlla da wefu Relbung, In Campuzano's 


KT ef OAUE Megt Menig Del und Befomeidig: 





ehtlier Mann mit den kernfrreften Mnficten ' 


bes Wltagsliberatismnd, wie er ben vornehmen Spaniern ſeit 
fünfzigiährigem frangöfifhen Einfluß vorgepredigt ward. Diefe 
Spanier haben wenig Anlage zum Skeptlelsmus; fie giauben 
beutzutage: ſtarr und feſt an bie bier in Frauktelch laͤngſt ver 
tauchten und nur noch in den Linlen bes Eonftitutlonnet baufl- 
renden Marien des liberalen GSewaͤſches, mie fie früherbin am 


ihre Meiigion geglaubt haben, aus einer Art ftarren Ehraelüble, 


öhne weiteres Nachdenlen. Der Liberalismus in Frankreich Ift 
däffiger Natur, well er mit Seiſt geſchwaͤngert Ift, mit Step: 
ticismus vielfah durdmwirkt, und ſich außerdem während ber 
fünfsehn Jahre Meftauration (einer hoͤchſten Lebensperiode) 


ab: und darchgeſprochen bat. Im Frankreich fdidat er in Co⸗ 


ketterle aus, ober gebt auch wohl In Mouerie über, in Spanten 
witd er zur Fratze. Der franzdfifche Liberalismus ber Meftaur 
ration, infofern eine hoͤchſte Verfen ihn In ib vperfonifichtt bat, 
iſt durch umb durch zur Staatskunſt und felbfibemußter Ahfiht- 
llchkelt geworden. In dem Kopfe Campuzano's Ift der ſpanlſche 
Liberalismus, was er am und für fi iſt, ein-armes unſchuldl⸗ 
ges Kind, der Zuctrutbe bitterer Erfahrung audgefeht, aber auch 
auf biefe Ruthe einen ganz bifvaniisen Ingrimm mwerfend, 
Diefen feinen Mißmuth bat Campuzano in das Semüth bes 
alten Balatrava und ber alte Calatrava in bie Herzen der jun: 
gen Cortes gegoffen, wo es dann zu Ohren bes fpanifchen Vu— 
Bicums gefommen if. Die Mintfterlellen aͤrgern fih über 
Galatrava's Drohungen, der Tiers:Parti ſchlebt fie auf ble Doc 
trindre, die Dppofition zuckt bie Achſeln, und der National er: 
tundiat fi nad ihrer gehelmen Meinung; er möchte willen, ob 
es eine Prophezeyung fen, daß bas Gabinet ber Zuilerlen cher 
flärgen würde ald das Winifterium des Calatrava. Hoͤchſt ge: 
ſpannt find befonders 2egitimeiten und Mepublicaner auf den 


carliſtiſche und republicaniſche Tendenzen zugleib emporzuſchle⸗ 
ben ſtreben, wo aber au die Ktlegsmacht der Chrlſtinos ſtaͤr⸗ 
tere Maſſen aufjubieten hat als Irgendwo font. Während man 
fi in Spanien wärgt, bilt man bier Hochzelten; das If bie 
‚Meagitomddie des großen Weltfpectateld. Der Eourrier findet 
es recht, daß wenn man einen Hof will, man fin mir dem 
Adel umgibt und nicht mit den Buͤrgerlichen; er verſpottet ben 
Confittwtionnel und macht fi Inftig über den Kierd:Parti, wel: 
er ganz aufer Faffung gerathem iſt über bie adelige Befehung 
der Hofbedienungen bei der neuen Herzoaln von Orleaus. In: 
deffen bat der Eonitirurionnel einen Ausweg der Berubigung 
gefunden: „Die Bürger find zu ſtolz, um Hofchargen anzune h⸗ 
men, dieſe gebuͤhren dem Adel und feiner glatten Unterwürfig- 
teit.“ Der Eonftitutionnel vergift, daß er germ eine Mademot- 
felle Dupin (wenn es eine folde gibt, was ich ignorire) jur 
fünftigen Herzogln von Drieans gemacht haben würde, am fie 
mit bärgerlihen Geſellſcha fterinnen zu umgeben. 
Kiederlande 

“uns Holland, 23 Mai. WS voriges Jabr das Felbla⸗ 
ger abgebrochen wurde, hatte ſich allgemein das Geruͤcht verbrei- 
‚ter, ed fen das letztemal abgehalten worden. Diefed Geruͤcht 
erweist ſich mun als fallh, da Anfangs des nänften Monate 
das Lager bei Meyen von zwölf Bataillons Anfauterie wieder 
bejogen wird. Gegen Ende bed Monate Jullus werden biefe 
zwölf Batalllone Infanterie von andern zwölf Batalllons abge: 
(det, — Wie bereits früher gemeldet wurde, hat dieſen inter 


Ansgang der Dinge in Aragonien und Eataloufen, wo über«l 
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de deutfihe Der Im Amfterbam unter ber. Directton des Hrn. 
Ehlers eine fehr gute Aufnahme gefunden und fie In ber That 
auch verdient, Man duferte mehrfach In Amſterdam den Wunfc, 
es möge ihr geftattet werden, in dem hollaͤndiſchen Schaufplel: 
gebäude Voritellungen geben zu dürfen, da das ber deutſchen 
Der etwas beengt if. @ine weitere fehr bemerkeuswerthe Anz 
ertennung ber deutſchen Muflt ift bie von dem Haag aus am‘ 
die deutfde Dper In Amfterdam ergangene Aufforderung In der 
Mefidenz mehrere Vorftellungen zu geben. Im Haag hatte man 
hoͤchſtens mandmal mährend der Kermiß In einer Bretter: 
dude von jübifhen Sängern eine traurige deutſche Oper gehört. 
Hr. Ehlers wird In den erften Tagen mit feiner Geſellſchaft im 
Hıag eintreffen und am 6 Jun. mit Berthovens Fidello bebi- 
firen, Gelingt diefer Verſuch, wie nicht zu zweifeln ift, fo er 
gibt ſich dadurch bie erfreullche Ausſicht, daß bie franzoͤſiſche 
Oper Im Haag mit der Zeit der deutſchen das Feld wird taͤu⸗ 
men muͤſſen. 
— Deutfdlau» 

+* Münden, 1 Iun. Die Merhandlungen in ber heutl⸗ 
gen Sitzung der Kammer der Abgeordneten beftanden größten: 
theild in Entwidelung neuer Petitionen durch be betreffenden 
Antragſteller und in Zuwelſung derſelben am bie einſchlaͤglgen 
Ausſchuͤſſe behufs der materlellen Begutachtung. — Die Kam: 
mer der Reichsraͤthe hat in ihrer Sitzung vom 27 v. M. dem 
Beſaluſſe der Kammer ber Abgeordneten binfichtiich des Antrags 
des, Abgeordneten Erben. v. Holzſchuher, die Todeserllaͤrung ber 
felt dem ruflifwen Feldyuge verfhollenen Krieger betreffend, In 
ber Art beigritimmt, daß Se. M. ber König ehrfurchtsvollſt zu 
bitten feven, den Entwurf eines allgemeinen ®efeßes über das 
Meatöverhältni der Verſchollenhelt den Ständen bes Relchs 
aller anaͤdigſt vorlegen zu laſſen. In der nämlihen Sihung iſt 
diefelbe dem Beſchluſſe der Kammer ber Abgeordneten bezüglich 
der Anträge der HH. Löih und Gtöder auf Abſchaffung bes 
Zablenlotto's in der Art beigetreten, baf Sr. M. beim König bie 
von den frühern Ständeverfammlungen in gleihem Betreffe ge 
ſtellten Anträge ehrfurchtevollſt in Erinnerung zu bringen fepen. 
Die letzterwaͤhnte Bellimmung der Kammer ber Relchsräthe ift 
bereits im zweiten Ausihufe der Kammer ber Abgeorbneten 
zur @rörterung gelommen, deren Ergebniß, dem Vorſchlage bes 
Referenten — Hrn. Beſtelmever — entfprecend, darin befteht, 
daß der Beihluf der erften Kammer, als im Wefentlichen über: 


einftimmend mit dem Befhluffe der zweiten, elnhelllg zur An: 
nahme begutachtet wird, 


Augsburg, 3 Jun. 
1 Yullus an eime fehr bedeutende Beſchleunigung ber Poftcurfe 
von und mac der Schweiz eintreten. Hr. v. Lippe, der treffllche 
Vorftand der Generaladmlniſtratlon ber E. bayerifhen Pollen, 
ber die diehfalfigen Unterhantlungen mit den Schweiger Bebör: 
ben leitete, iſt geſtern von dort zurüdgefehrt, Im Laufe wen: 
ger Monate hätten wir alfo dutch die dankenswerthe Fürforge 
ber Megierung und bie Thätigkeit der k. Poſtbehoͤrden eine au: 
herordentlite Befbleunigung der Pofteurfe nah allen Rlchtun⸗ 
gen bin erbaiten. Det Gewinn biefer hoͤchſt erfreulihen Wer- 
befferungen wird für die Regierung, weile fie verlelht, wie für 
das Publlcum, das fie empfängt, in nlat ſeht ferner Zutunft 
gleich groß fih zeigen. — Für die Allgemeine Seltung wird 
dataus der Vorthell hervorgehen, daß fie vom 1 Iul. an um 


Dem Wernehmen nad wirb vom 


einen vollen Tag früßer in bie Schweiz gelangt, und mit’giel- | 


her Befhlennigung die Nachrichten von dort mitthellen Fann. 
1 T ä x 14 e_ i. 

(Sorrefp. der Times.) Komftantinopel, 3Mal. Da 
feine Kunde vom Gegenthell hier eintraf, fo. läßt fich vermu: 
then, daß Hr. Bell bie Küften von Tſcherkeſſien gluͤcklich er- 
reichte. : Ein von einem biefigen englifden Haufe befradtetes 
Schiff fegelte geftern Morgen nad. Tſcherkeſſien ab; die Ladung, 
die ed an Bord hatte, beftand hauptſaͤchllch aus brittifchen Was: 
ten. Der beftändige Verkehr, ber zwlſchen biefem Lande und 
der Türkel getrieben wird, Liefert mit jebem Tage einen ie 
überzeugenden Beweis von ber Unmirkfamfelt ber ruſſiſchen 
Kreuper, daß es große Verwunderung erregte, wenn biefes Schiff 
gefapert würde. Sollte dis jedoch der Fall ſeyn, wird bann mit 
der Eigenthuͤmer der Waaren, als ein Engländer, bad Recht be 
ben, ſich wegen Schadloshaltung für die Werlufte, die er dur 
Me @inmifhung ber ruffifhen Macht In den gefehmäßigen Han 
del Englands erbuldet, am die Megierung zu wenden? Als gefet- 
mäßig iſt jeder brittiſche Kaufmann verbunden den Handel mit 
Tfwserfeffien zu beträchten, fo lange die Regierung ihrerfelis 
der Kenntnif der Nation bie Anerfennung ber Beſchraͤnkungen, 
Verbote, Zoll⸗ oder Seſundheitsmaaßregeln, melde die ruffide 
Megierung wegen der künftigen Regullrung des Handels in den 
Küftenländern des ſchwarzen Meeres erlleß, vorenthält, und ihn 


dadurch autorkfirt, diefen Befehlen Leine größere Achtung zu ei: 


welſen, ald wenn fie gar nicht beſtuͤnden. 
Handels: und Börfen-MNahrichten. 
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recht empfindlich gefühlt, mie gefaͤhrlich es iſt, fein Gewerbe 
direct auf die Würfel einer Meſſe zu ſetzen, und wie weit beffer 
fie ſich in jenen Zeiten befanden, ats fie den Handel dem Kauf⸗ 
mann überliefen, dem immer mehr Mittel und Wege zu Ge: 
bote eben, ſchlechte Zeiten durch kluge Operationen audzupaz 
riren, Kein Wunder daher, wenn man häufig über MWerluft au 
ben Waaren Hagen hörte, was fih, wenn man ben jehlgen 
Stand ber Preiie der Materialien bedenkt, wobl glauben läßt; 
wir gebenfen dieß weiter unten näher zu motiviren. Daß bie 
gewöhnlihen Aufträge aus Amerika ausblieben, war bereits er- 
wartet worden, ba bie Befchäfte wegen der Geld: und Bank 
verwirrung dort, und ber übergroßen Speculatlonsſucht nad je 
nem Welttbeile. bin, ſeht ſchlecht geweſen waren. Beſonders 
bört man in Ehemnig und @ilenburg darüber Magen. Ob, wie 
man häufig vernimmt, bie jetige Unternehmungsfucht auf dem 
Wege ber Uctlenaffociation und bie dadurch erfolgende Abſorbi⸗ 
sung großer Capltallen den Waarenvertrieb Im Elnzelnen und 
fomit aud den Meßverkehr beeinträgtigt, darüber birfte nicht 
fo leicht, als man zu glauben (heint, abzuurthellen fepn. Wir 
glanben es niht, denn bie fo aufgefaugten Eapitallen find is 
nicht dazu beftimmt , todt liegen zu bleiben, fondern fie fließen 
in Taufende von Mbern zurüͤck und fteigern die Gonfumtion 
über die alltäglichen Beduͤrfniſſe hinaus. Im Ganzen beftätigte 
bie Meile von neuem ben wohlthaͤtigen Einfiuß des Zollvereins 
und regte den Wunſch noch lebhafter anf, daß ſich feine Segnungen 
immer welter und weiter verbreiten, zunaͤchſt aber fein Einfluß auf 
eine Einigung des beutfhen Muͤnzweſens erftreten möge, Wie 
dringend eine Abhuͤlfe in biefer Hinfiht nothwendig iſt, ftelit 
ſich namentlich im Sachſen immer mehr heraus und machte ſich 
in ber verfioffenen Zahlwoche ſehr fühlbar. Leipzig hat eine 
Münzforte nah ber andern aus feiner Wechſelzahlung ſtreichen 
mäfen, und tft jetzt auf bie fächfiihen Yu, und MRthlr. 
angewiefen. Da biefe aber kaum für bie Lanbes- Finanzcireulas 
tion zureichen, fo muß in Leipzig */, bis 1", Procent Aglo be: 
zahlt werden, wenn man effectives ſaͤchſiſches Geld haben will. 
Dadurch iſt bie Leipziger Wechſelzahlung zu einer eingeblldeten 
Valuta, das ſaͤchſiſche Geld aber eine dem Curs untermorfene 
Geldforte geworden. Wie ſchwankend dadurch alle Wedhfel: 
und @eldoperationen werben muͤſſen, leuchtet jedem, ber einiger 
mafen auf diefem Felde bewanbert iſt, vom felbit ein, und 
wenn Leipzig als Wechfelplatz micht noch tiefer finfen foll, als 
es bereits gefunden iſt, muß durchaus zu einer Abhuͤlfe Rath 
geſchafft werden. Ob es angemeſſen wäre, allein, d. b. ohne 
die füdfichen Zollvereinsftaaten, bem 21: @uldenfuße beizutreten, 
erſcheint fehr zweifelhaft, wenn man bedenkt, wie ſehr Leipzig, 
wenn es wegen feiner eigenthämlichen Stellang zu den Fabrik: 
ftädten haare Mittel von fremden Plänen zu beziehen gendthlat 
wird, an den Süden (Mien, Prag, Augsburg ıc.) gewleſen if. 
Jedem Sachſen drängt fi vor der Hand bie Frage auf, warum 
man fo bebarrlich Im der Musprägung ber Species fortwährt, 
die doch faſt eben fo ſchnell wieder aus Sachſen, ie aus ber 
Welt verföminden, als fie die Münze verlaffen, während mit 
einer reihliheren, mehrjährigen Ausprägung von "ij, Städten 
dem uebel bald abzuhelfen wäre. Hätte freilich die Megierung 
eine Veränderung des ——— fomit eine Umſchmel⸗ 
110 


feipziger Dftermeffe 1837, 
Allgemeines. 
Vemn man Im Allgemeinen das Urthell über die verwichene 


biefige"Oftermeife hört, dab fie ben Namen einer mittelmäßl⸗ 
gen laum verdiene, fo Zaun man dieß, da man jetzt das Ganze 
beſet zu überbilden vermag, kaum in Bezug auf Die Menge 
der Elufänfer und ihren Bedarf, fondern nur infofern gelten 
—— ———————— ungünjtiger 
om en wicht terialien (Wolle, Baum: 
mole und Seide) ſowohl Käufer als Werkdufer in ihren Ge- 
füiften ſich gelähmt fühlen müfen — beide, in Erwartung vor 
fhrlipafterer Yreife, die Einen durch das Ballen, bie Andern 
dark dab Steigen. Zwar fehlte es biefe Meile gaͤnzllch an 
—— was Griechenland, in Folge der großen Geſdafts. 
figteit in jenen Oegenden und der Ueberlabung mit Waaren; 
Fr . vum Theil in Folge ber Veit die üblichen Beitelun: 
> det Ledautt aus; ferner hatte das überaus ſchlechte 
eu Fr alt Bege verfättende Schnee manden Ein 
“ u. A u deu näder llegenden Bändern, theils verfpd- 
— _ — und Manchen von den ſchon Un— 
— Ferm als fi um Sommerartikel handelte, 
— —— vemaht. Ueberhaupt wirfte dirßmal 
—“ attltt der Meile ſehr nachtheilig, und es drängt 
eff ph Ftage auf, ob es nicht rathſam wäre, bie 
olg von Diern mal auf gewiffe Wochen im Jahre, umabbän: 
ine gegen gi, rafepen. — Me diefe Machtpelle wirgen 
— Age gemachten Geſchaͤfte nit fo ſchwer, 
— > niht eine mittelmäfige nennen Konnte, 
non z dieher gekommenen Werfer — man zaͤhlte 
Don Deutfäen up nn berrägtlicen Bedarf und kauften viel 
Merinpe Inh for Kattunen und rothen englifhen 
aus Kuflenh, Yan ren fh auch zlemlls viele Cintäufer 
elngefunden; ei en Brody und dem nörblihen Deutfcland 
Ten ME yerkyg wedmabl Tief ig ein Bedarf von Wear 
Ber Heft m Und unfere Solmagasine waren nicht went: 
Man fern im gu. Tranfitgätern als vorige Midaelis. 
FREE guten ao u  Pebaupfen, daß alle Elemente zu 
Bol dep ng ’orbauden waren, und daß biefe nur im 
i —— wirkenden Handels⸗Erdbebens, das 
Dem ummatärfig rel. falt alle Handelsſtaaten verbreitete, 
Ha Op 4 Stande der leading articles ploötzlich 
lan efpefarn rufige Balimente Herbeizog und indem e6 
RE Beftpynpeig bervorzief, ben großen Mechanls 
er, {u die upfitte. Fällt, mie es Diefmal der 
Felt einer folden Grpiofion eine Meffe, fo 

Ele (don pen darunter feiden, da Käufer und @infän: 
Ge als m * in Erwartung bes Ausgangs fo 
Lit Aönnen wer verfihtigen Zurd@haltung Raum geben. 
Alchere Benbung F Einen noch die Yudern immer eine 
BURgen, gerade in Dinge abwarten und find nicht felten 
— ſchlimmſten Periode zu kaufen und 

ten und Detalipännien u das befonders den Mleinern Fabri- 
dleſe Neſ —** betreffen pflegt. Won erfteren da⸗ 
die Tuchandier fehr gelitten und 
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zung vor, fo würde ſich allerdings, dutch eine Vermehrung ber 
Heinen Sorten, der damit unvermeldiih verbundene Schaden 
beträchtlich vergrößern. — Es ſteht zu hoffen, daß die neueſte 
Devalvatioır ber % uud *; Kronen, bie in ben Ländern bes 
24-Guldenfinfes großen: Schaden. angerkhtet, biefe Länder zu 
einer Verftändigung beveitwiliger: mache: werbe, als fie ſich 


bis jegt: in den Muͤmzangelegenhelten bes Zollverelns gezelgt zu 


haben ſcheint. — Wirt gehen jetzt zu den einzelnen wichtig⸗ 
ſten Handels artikeln unſerer Meſſe über. 
(Fortfehung forget) 


Das batifche Gemeindewahlgefek. 

Wle wir Inder bisherigen Darlegung der Hauptbeſtimmun⸗ 
gen des Geſches dem Berichte der Majorltaͤt der Commiffion 
gefolgt find, ſo wollen wir nun auch bie, Hauptgrünbe hören, 
die der von Mittermadler abgefafte Minoritätöbericht geltend 
machte. Bir müffen uns jedech auch hier. nur auf kurze. Aud: 
zuͤge beſchraͤuken. „Badens Gemeindegeſetz (ſagt ber erwähnte 
Bericht) hatte: das Schickſal, welches alle neuen legislativen Ein- 
richtungen trifft. Die Schwierigkeiten und Unbequemlichkeiten, 
bie: bei jedem: Uebergang von elnem alten, lange gewoͤhnten Zu: 
ftande zu. einer neuen Einrichtung bemerkbar find, traten. auch 
bei der Einführung ber Gemeindeorduung ein, und ein Heer 
von Geguern erhob ſich kaͤmpfeud gegen fie. Jemen Uebergang 
von dem Zuſtande, nach welchem bie einzelnen Gemeindeglleder 
in Bezug. auf bie Theilnahme am ben: Angelegenheiten der Ge— 
meinde beſchraͤnkt, ober ſelbſt ausgeihloffen waren, zu ber @in- 
richtung, nach weichen alle Semelndebärger ‚berufen: wurden, ihre 
Stimmen abzugeben, bewirkte, daß bie bes nemwerlichenen 
Rechts der Abſtimmung ungewöhnten: Perfonen nicht Immer ie 
res Rechts mit jenen: Maͤßlqung umd: Lmficht ſich beblanten, 
welche der Geſetzgeber vorausſetzte. An Gognern den neuen Ge— 
melndeorbummg fehlte es nicht, und dlerfurchtbare Phalanx, bie 
ſich gegen das Geſetz zum Kampfı rüftete, . beſtand and Allen, 
welche, gemöhntandas-Herkömmiihe, auf alles Neue mißtrauiſch 
bien, und im Hlutergrunde ber neuen Enrichtung eine Ge⸗ 
faͤhrdung ihrer Intereſſen erkennen. ... Ehre gefährliche Klippe fuͤt 
den Geſetzgeber iſt es, wenn er durch ein ober auderes auffal⸗ 
lendes, oder groͤßeres Aufſehen erweckendes Ereigniß zum Une: 
willen ſich reizen und zu Geſetzen fi befitmimen laͤßßt, die dann 
nicht · mit jener: Ruhe erwogen werden, weldhe.bem-Gefehgeber 
ziemt. Noch gefaͤhrlicher wird es, wenn der Geſetzgebor nur ges 
wiſſe Localverhaͤltulſſe und Erſchelnungen vor. Augen: bat, und 
darnad das Geſetz entwirft, Am meiften ‚bedarf es der Vor: 
fiht, wenn ein kaum -eingeführtes Geſetz abgedudert werben fol. 
Ohnehln iſt der Wechſel der Geſetze bedenklich, weil er das Wer 
trauen zu der Geſetzgebung leicht erfchüttert; und das Volt Irre 
macht, welches Geſetze, wie die Klelder zu wechſeln gendthigt — 
nicht gerne an das neue Geſetz ſich gewoͤhnt, da es nicht ficher 
if, ob nicht die naͤchſte legislative Verſammlung wleder eine 
Abänderung In das Leben ruft. Erſt die Zelt bringt die Früchte 
neuer Gefehgebungen: zur Meife, erſt fie ſchleift Härten in der 
Anwendung ab, beiehet über ungefitte Auslegungen, und be⸗ 
wirkt, daß das Geſetz bem Bebärfnif angepaßt wird, Der fihnelle 
Wechſel der Geſetze beraubt leicht das Welt ber Wohlthaten, 











welche unausbleiblich als Frucht bes neuen Geſetzes eingetreten 
wären, wenn man Geduld und Beharrllchkeit genug gehabt ha— 
ben wuͤrde, die Zeit abzuwarten. Nicht unberuͤcſſichtigt duͤrfen 
wir in Bezug auf die badiſche Gemeindeordnung laſſen, daß ſie 
{m Jahr 18531 entſtand, in einer Seit, im welcher das durch 
manche Ereignifſe entflammte öffentliche: Leben auch ſeine Gchat⸗ 
tenſeite zeigte, wo in ben: Schwankungen ber Aufregung manche 
Erwartung Zühner-geftelgert war, wo dle gerechte Beurthellung 
der Iuftitute der Vergangenheit oft: fehlte, und leidenſchaftlich 
entzündet in- der Saͤhrung von Parteien auch Im Schoofe der 
Gemeinde Mancher die den Buͤtgern neu verlichene Befugnlß 
nicht mit jener Maͤßlgung anmendete, auf weiche der Geſetzgeber 
in ruhlgeren Zeiten Hier Eutwicklung rechnen kann.“ Der Bes 
richt bemerkt hierauf, dapıble Minoritaͤt der Commiſſton an ber 
Grundlage. des Gemeindegefehes feſthalten wolle; er fucht zu 
zeigen, daß die Verhaͤltniſſe, aus welchen bei ben Wahlen ber 
Deputirten das Spitem ber Wahlmänder gerechtfertigt werben 
fönne, nicht anf die Gemelnbewahlen-paßten. „Wo durch Wahl 
mäuner Gemeinbebeamte gewählt werben müffen, ſchwindet das 
Intereffe der Gemelndebürger an- den Ungelegenhelten der Ge— 
melde, Es iſt eine befannte Erfahrung, daß der Menfch nicht 
mit Intereffe eine Handlung vornimmt, von welder er fh 
nicht fagen kann, daß er durch ſie etwas bemirte, Die Folge 
davon if bie Gleichguͤltigkelt, mit welcher die Urwaͤhler die Wahl 
der Wahlmänner vornehmen, und daher Namen gebanfeniod; 
oder, weil ein Anderer fie ihnen vorfagt, auf ihren Wahlzettel 
fchreiben, gleichfam aus: der Utne Mamen- herausziehen. Ohne⸗ 
hin iſt eine ſo trefflich bei den Verhandlungen Im engllſchen 
Parlamente über das Gemeindegeſetz geltend gemachte Erfahrung 


entſcheidend, daß da, wo Jemand fi entſchlleßen fol, viele 


Yerfonen auf Elumal zu wählen, die Wahl am unzuverläffigken 
wird, weil, wenn auch ber Wählende Einen ober ein · paar Man⸗ 
ner, denen er vertraut, Am Sinne Hat, bie Nothwendigkeit, 
Diele, gu wählen, ihn in: Vorlegenhelt ſetzt, und et baun-bind- 
um die Lifte auszufuͤlen, mod: Audere binzufent; auf bieet 
ſelbſt nicht vlel Bedrutung legt. Eine: notwendige" Feige der 
Wahlen durch Wahlmaͤnner tik die, daß das Ergebnliß der Wahl 
nicht als eine Wahrheit und als Product angefehen werden kann 
daß der Gewählte. wirklich bie Stimmen der Mehrzahl der Ur— 
waͤhler vereinigt, und ber Mann ihres Vertrauens iſt, weil zu 
viele Wechſelfaͤlle einwirken, bis die definitive Wahl zu Stande 
thmmt. Dazu ktumt, daß bei Wahlcollegien, nach der Erfabr- 
tung von Frankreich, die Intrigue ihhr wilkommenes Feld bat, 
und daß daher gerade dasſentge eintritt, was: man durd-bie 
Einrichtung vermeiden will. Wenn: wir aus diefen Gründen 
ſchon überhaupt dem im Entwurfe vorgeſchlagenen Spftem bet 
Wahlmaͤnner unfere Sufllmmung nicht geben können, fo vermde 
'genswir es noch weniger, wenn von bem Vorſchlage die Rede 
iſt, dem: großen Buürgerausſchuß zum: Wahlleolleglum zu: machen. 
Man vermiſcht dadurch auf ungeelgnete Weiſe verſchiedenartige 
"pfigten. Die Ausuͤbung der Wahlrechte Namens aller Buͤrget 
paßt nicht zur Stellung bed großen Aus ſchuſſes nach ſeiner gee 
ſetzlichen Bedeutung. Vorzuͤglich iſt es unpaſſend, dem großen‘ 
Ausſchuß die Wahirechte zu übertragen, wem man erwägt, DAP' 
es darauf bei. jeder Wahl ankömmt, daß derjenige gewaͤhlt wird 
'welder zur Zeit ber Wahl das Vertrauen der Gemeinde‘ 
‚Der Wuͤrgerausſchuß wird aber auf hier; und nach dem- wohl 
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nicht zu biüigenden Verſchlage ber Majorität Fekbit auf ſechs 


item vor zwei oder drei Jahren gewählt war; es können fin 
ber zulſchenzeit in der Gemeinde manche Weränderungen vor⸗ 


gegangen ſeyn, welche Ichten, daß eben jeht ein Mann, 
der gewie Eigenſchaften au ſich tragen muh, ale Gemeinde: 
beamer gewählt werden fol. Die Mehrzahl ber Ausſchuſ⸗ 
wannet wirde vlelleicht ſelbſt nicht ‚mehr letzt gewählt wer⸗ 


ben, und dennech ſollen ſie jet die Wahlrechte im Namen 
der uebrigen ‚andüben, und zwar angeblich In Folge eines 
Auftrags, der hlezu nicht erxiſtirt. Es leuchtet daher em, daß 


Neie Einriätung Peine Bargſchaft gewährt, daß der Wir- 
biete, weldenidle Mehrzahl ber. Gemelnbebürger gewaͤhlt ba- 


ten würde, als Grmelnbebeammer gewählt werben wird. mis 
weintiiä erfordern wit vorzuͤglich, daß ‘ber Buͤrgermelſter in 
jeder Gemeinde dutch ſammtlkche Gemeinbebüsger unmittelbar 
semähft werte. Da mo es auf die Wahl eines Mannes an⸗ 
kimmt, der -mbglkit mit dem Vertrauen Aller beehrt ſeyn fol, 
fretem die Höter gegen Wahleolleglen angegebenen Gründe in 


Ihrer vollen Siane hervor, Eben bei dem Buͤrgermeiſter haͤngt 


feine wobithatlze Wirtſamteit davon ap, daß er das volle Wer: 
trauen Aller oder doch der meiften Gemeindebuͤrger befist. Die 


Grmeindeordnungen von Birteniberg und Heffen ſprechen aus, 


— Kr Ba des Bärsermeiters alle Almmbereätigten 
—** Bien, und die eingesogenen @rfundigungen bei 
= 5 * tmiaern dleſer Ränder geben ber bisherl⸗ 
Iande hat een befte Zeugnlß. Muh in unferem Mater: 
—— den Staͤdten die Wahl, an welcher alle Bir: 
* — nehmen, ſich dadurch bewährt, daß aus 
Bilber angeführt Virgermelter hervorgegangen find, und bie 
geme inden ge beſlehen fich vorzüglich auf Laud⸗ 
fand, elta el den erſten Wahlen im Jahr 1832 Unver⸗ 
mehftern ber nd Parteigeift zuweilen Männer zu Bürger- 
— * = des Vertrauens nicht wuͤrdig waren, aber 
Tänfeumgen oder m Muften. Die Gefahr, daß eine durch 
Och efnen Yang anautere Mittel irre geleitete Mehrheit den- 
Befeftigt dug are als Bürgermeliter durchſehen fan, wird 

i #4 her Staatsregierung guftchende Met, bie 
* an zu verfagen, und bie geſehllchen 

* sen der untaugliche Buͤrgermeiſter ent: 
demnach den « af Mn einen vorpäglihen Antrag ftellen wir 
Melde eG Dürgermehfter mie biäher nach der @r- 


du 
* greift eben Gemeindeverfammlung gewählt werde.‘ 


agene nei 


% 


der Bericht bie in dem Entwurfe vorge: 
fung an, nach weiher alle Bürger in Bezug 
Elaffen getgetit werben, fo dah jede 
— dat, und zwar die Elaſſe der Hoͤcſt⸗ 
gr ein Sechsſtel der Bürgerftaft ausmacht, 
Def Bea p — Daſſe der Mittelbeſteuerten, welche mır 

sen fol, wahrend die übrigen Baͤrger, die 
eſteuerten gerechnet werben, “unge: 
“ gerſchaft ausmachen, nur eben fo 
—* De Verlqt erffärt Hier, gegen bie vom 
"otihfeiten, kr Einrtätung fprähen bie meiſten Be: 
etden Können gegen Die Eintichtung des Genfus erhoben 
Zwar geben mir zu, daß ber Vorſchlag man: 


vorzuͤglien Stimmberechtigten gu machen. 


was im Gefolge bes Cenſus llegt, beſeltigt, und 


] Set dem etſten Andiledie Uadequemlichtei 
Zuhre gemäblt; — «6 fol bier Jemand Wahlrehte üben, der: bequeimflihfeiten mentger fühler 


macht; allein Die unfelige Enticheldung zwiſchen vollberechtiaten 
und geringer berechtigten Bürgern, während bie Prlichten der 
Bürger glelch find, tritt auch bier hervor. Wie Gemeinde ift 
eine große Familie, umd die Geſchichte lehrt, daß fm der Un— 
glelchtzeit der Mechte und fo Im der Innern Amwietract, während 
die Piikbten gelb waren, von jeher der Grund lag, weicher 
Aufregung begimftigte und das Unglüd der Gemeinde berbei- 
führte. Dielen Upfel der Zwietracht In Die Gemeinde zu fchlette 
bern, dürfte kaum weiſe ſeyn. Der minder vermdallde Würger 
fühlt, daß er mit 400 andern feiner Claſſe nur fo viel Stimm: 
recht bat ald 150 Hoͤchſtbeſteuerte für fih haben; er ſieht, daf 
man die Würbigfeit im ber Gemeinde nad den Vermoͤgen ab: 
mwäge; er füngt zu verglelhen am und zu dem Spott über das 
drelfache Stimmrecht bes vermoͤglichen, vielleicht notoriſch gleich: 
aälttgen ober gelſtig hefchränften Bürgers geſellt fih bald Un— 
muth und Unzufriedenheit über die Zuruͤfſezung. Der Vorſchlag 
des Geſetzes ſchelnt von Vorausſezungen audjugeben, beren Rich⸗ 
tigkeit noch fehr zu bezwelfeln it. Schon die Vorausſehung, 
daß der reihe Bürger in eminenterem Grade die erforderlichen 
Eigenfhaften des Geiſtes und Charalterd und bad böhere In: 
tereffe an der Gemeindeverwaltung befiße, witd durch bie Er: 
fabrung nicht Immer beſtaͤtlgt. Je mehr durch Die Bemuͤhungen 
bes Staats die Mittel der geiſtlgen Ausbildung allgemeiner, 
daher auch dem minder Vermoͤglichen dargeboten werden, deſto 
weniger paßt jene Vorausſetzung. Nicht unwichtig iſt noch jeme 
Erfahrung, daß bei den Reichen nicht felten zwei Eigenthuͤmlich⸗ 
felten vorfommten, welche am menigiien geelgnet find, fie su ben 
Es At dieß die 
Slelchgüͤltigkelt — und die Elferſucht.“ 
(Korttegung fergt.) 


Grofbritsauniem 


Beihluß der Unterbausverbandlungen über 
die Kirdhenfteuer. 

Hr. Shtet fuhr fort: „Ich ſchaͤme mich mit nichten zu 
fagen, daß ih und die mit mir Gleichdenkenden bie feften An— 
bänger einer Regierung find, welche die Municipalreformbil 
und die newe Armengeſetzbhill für England burhfehte — eine 
Bill, hinſichtlich derer das fehr ehrenwerthe Mitglied für Lam: 
worth (Peel) erfiärt hat, daß er fie nicht werde aufheben laſſen 
eine Bill, binfihtiih derer der Herzog v. Wellington zu 
feiner Ehre erflärt hat, er werde ihren Widerruf nicht dulden. 
Laſſen Ste mic dem febr ehrenmertben Baronet (Perl) Gerech⸗ 
tigkeit erzeigen. Dieſe neue Allianz iſt feine feiner Alllian— 
gen (bdort ); fie heißt nicht „Peel umd Bnrbdett,‘ fondern „Perl 
umd Daftier.”“*) Belfall der Miniſterlellen.) Doch um noch 
einen Augenblic auf die trifhe Klrche zurüdzufommen, ber H. 
Baronet (Burbett), welcher verfihert, er babe m fi niemals 
eine politifhe Metamorphofe erfahren, fein pelitifhes Grebo 
umd fein politifher Charafter ſeyen unverändert und matellos 
— vernehme das Haus, was biefer unmetamorphofirte Pr. 





* * iq 
) Der durchgefallene Gandidat für Huddersfield, der für ſich günft 
= —— ſuchte durch Investiven gegen das neue Armengefed, 
auf meldet auch Burdett feine Angriffe richtete. 
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Baronet von der Irifchen Kirche, für bie er jetzt fo begeiſtert 
fiht, im Jahr 1823 weiter fagte. Im feiner mehrbelobten 
rede Außerte er: „Was die Alrche von Irland betrifft, fo iſt 
die einfache Frage dleſe: nuͤtzt ober ſchadet fie? Mirkt das 
peoteftantifche Uebergewicht — benn dieſes verfteht man unter 
Auftechthaltung ber Kirche — fo mohltbätig, daß es auf alle 
Fälle gewahrt werden muß, oder iſt es nicht vielmehr ein Fluch 
für das iriſche Welt? Selbſt wenn bewiefen werden könnte, 
daß das proteitantifhe Uebergewicht fein Uebel fey, fo folgt 
daraus nicht, daß die Staatslirche im Beſitz all ihred Mammons 
geſchuͤtzt werden muͤſſe. Wenn hingegen dieſes Uebergewicht die 
Urſache iſt, warum nicht alle Vollsclaſſen gleiche Rechte genießen; 
wenn es bie Reglerung hindert allen ihren Unterthanen Gerech— 
tigkeit zu erwelſen; wenn es bie große Mehrzahl der Tyrannel 
einer Meinen Minderzahl ausfeht, und die Nation nur but 
Schrecken beherrfhen laffen will, dann, Sir, kann ic wamdglich 
für die Aufrechthaltung des proteftantifhen Uebergewichts ſtim⸗ 
men.” (Beifall ber Drinifteriellen.) Ich frage nun den Hrn. 
Baronet, od bie Sprache, die er beute vernehmen lieh, nicht mit 
feinen 1824 ausgefprohenen Gefinnungen im ſchrelendſten Mi: 
derſpruch ſteht.“ Sir Er. Burdett: „Nein. Hr. Shiel: 
„Auf biefes Nein gibt es Feine Antwort (Beifall und Lachen), 
oder hoͤchſtens koͤnnte Ich antworten: bie iriſchen Katholiten 
haben die Erwartungen bes Hrn. Baronets getaͤuſcht (hört!), 
und wiewohl er fühlt, daß bie Staatskirche in Irland ein Uebel 
Hr... Sir fr. Burdett: „Nein.“ — Hr Shiel (mit 
- fharfem Zone): „Nun, fo muß ber fehr chrenmerthe Baroner 
damals, Im Jahr 1824, gegen felne Heberzeugung geſprochen 
haben.” Sir Er. Burdett: „Nein, nein!” — Sr. Shiel: 
‚Mein, und abermals nein?! Wohlan! ich nehme einen neuern 
Vorgang, auf ben ſich ber Hr. Baronet wohl beffer befinnen 
wird — einen aus dem Jahr 1834. Die dringende Nothwen— 
digkelt fühlend, die Irifhe Kicchenfrage um Irlands Ruhe wils 
len endlich beigelegt zu feben, nahm ich mie in dieſem Jahre 
bie Freihelt, Sr. Maj. Minifter zu einer beftimmten Erklärung 
darüber aufzufordern. Ich geſtehe, daß ich mich dabei nament: 
lich an ben edlen Lord, den Staatsferretär des Iunern (Rufe), 
mandte, von bem ed einige Tage fpäter hieß, er habe das Ga- 
binet geitärgt. (Hört!) In der Chat, ich rechne mir es einiger: 
maßen. zum Ruhm an, damals bie Saat einer heilfamen 
Zwietracht gefüet zu haben, die meinem Waterlande köoͤſtliche 
Frucht getragen bat, deun aus jener Discuſſion entiprang 
bie Spaltung im Cablnet, und nicht fange darnach ſchleden 
ber eble Lord gegenüber (Stanley) und fein Gefährte (Sir 3. 
Grabam) aus dem Minlſterlum aus. (Beifall ber minifterfel: 
ien Seite.) Um 6 Mal 1854 — abermals ein 6 Mat, Eir! 
— erklärte ber eble Lord (Muffe), daß feine Anfihten hinſichtlich 
der iriſchen Kirche unverändert feyen; und wer, frage ich, er: 
bob fi gleich darauf und verfündigte feine Freude über dleſe 
Erklärung? Ei, kein Underer als das fehr ebrenwerthe Mit: 
glied für Weitminfter. (Beifal.) Sir Fr. Burdett ftand auf 
und erklärte, daß auch feine Anfichten binfihtlih der lriſchen 
Kirche unverändert ſeyen, und daß er es für unerläßlid noth— 
wendig erachte, biefer Kirche ihre @inkünfte zu beſchnelden, und 
warm und beftimmt drüdte er dem Gtaatsfecretär bes Innern 
feinen Dank für die von Ihm gedußerten Gefinnungen aus,’ 
Hr. Shlel liest hier, unter dem Belfallsruf der minifteriellen 


Seite bed Haufed, elme lange Stelle aus Burdetts bamaliger 
Rebe; fle ift im Tone bes entſchledenſten Liberallsmus hinſicht⸗ 
tich der irlſchen Kirhenfrage. Dann fährt Hr. Shlel fort: 
„Hlernach will id, nun ben Hrn. Baronet, ohne alle Bitter: 
keit, nur im Tone einer achtungsvollen Erinnerung fragen, ob 
in feinem Benehmen feine Anomalle, fein Widerſpruch legt? 
Was hat fi feit 1834 augetragen ? will es mir Jemand fa- 
gen? Haben wir unfere Sprache verändert? find nicht wir 
dieſelben noch, die wir waren ? (Hört!) Andere mögen felts 
dem ihre früheren Ueberzeugungen abgelegt haben wie ein Kleid; 
aber fo weit ich über mich felbit und über die Männer urthel 
fen kann, mit benen ich überein gu handeln pflege, fo wuͤßte 
ich in der That nicht, in welchem Heinften Punkte wir von uns 
ferm früheren Gleiſe abgewichen wären. Aber rettet, rettet 
mir doch bie Beſtaͤndiglelt des Hrn. Batonets! fagt, o ſagt 
mir doch, mit welchen Gründen und Umſtaͤnden er gerechtfer⸗ 
tigt werben kann, daß er feine langiäbrigen Anſichten über fo 
viele hochwichtige Dinge mit elnemmal umgetauſcht hat! (Hört, 
hört!) Ich fühle wohl, daß ich bis jeht mehr in Bezug auf 
ben fehr ehrenwerthen Baronet, ald über bie bem Haufe vor: 
liegende Frage geſprochen habe (lauter Zuruf vom den Oppoſi⸗ 
ttonsbänten); aber mehr als Eine perfönlihe Auſplelung 
auf meine politifhen Freunde, bie der Hr. Baronet fih er 
laubte, berechtigte mich volllommen ihm alfo zu antworten. 
Wie! erwartetet ihr, wir würden bafisen, und in Apathle 
oder ſchuͤchterner Unterwuͤrfigkelt zuhören, mie man uns mit 
hochmuͤthiger Verachtung behandelt? (Beifall und Oh, chh) 
Erwartet ihr, wie würben nie unfere Stimme zu erheben me 
gen, wenn man von uns In einem wicht mißzuverſtehenden Tone 
tebet, ald wären wir ein Pad von Menfhen, bie man unge 
ftraft mit Füßen treten darf? (Bewegung) Der Hr. Bar 
net follte und beifer kennen Set hat zulange in unfern Reiben ges 
fochten, um nicht unſern Muth und unfere Entſchloſſenheit zu kennen. 
Er hat und vordem manden Sieg gewinnen fehen, und möge 
er es erleben, wie wir nod mehr als @inen erringen werben! 
(Stärmifher Beifall der miniſterlellen Seite.) Irland it In der 
Klchenftenerfrage England vorangefritten; bie Abfchaffung dies 
fer gehärfigen Auflage haben wir dem edlen Mitglied für Notd⸗ 
Lancaſhire (Lord Stanley) vor einigen Jahren abgetrogt. De 
mals traten bie Diffenter von England Fühn und entſchloſſen 
vor, um Irlands Sache zu unterſtuͤhen; wir, die Wertreter It⸗ 
lands, find icht bereit, den englliſchen Diffentern, zum Bet: 
gelt für den uns geleifteten Dieuſt, nach Kräften gu helfen. 
Verfönlih betheiligt bei der vorliegenden Frage find wir, die 
iriſchen Mitglieder, nicht; aber wir haben mehr Dankbarkeit 
im Herzen, ald ber Hr. Baronet und zutrant, und, von bie 
fem Danfgefühle gedrungen, will ich jeden Augenbllck benuͤtzen, 
wo Ih ein Glied abſchlagen kann von ber Kette, die melne 
englifhen Brüder, die Diffenter, noch herabwürbigt und entehrt- 
ohne fie Länger feſſeln zu Können, Ich begreife eure Wiberfpüde 
nicht. Der edle Lord (Stanley) hat früher ſelbſt einen Plan sur 
Aufhebung der Kirhenfteuer entworfen, nur war deffen Wirlſamlelt 
auf Irland befchräntt: er ſchuf einen neuen Fonds und legte den Bis 
ſchofsſitzen In Irland einen neuen Werth bei. Es iſt wahr, er ſagte, 
die Zehnten follten nie abgeſchafft werden, aber bie Klrcheuſteuer 
hat er abgeſchafft. Wie? kann man da noch behaupten, fie Im 
England abzufhaffen ſey eine Verletzung des Princips? (Hört!) 
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34 gehe zu, daß bie beiden Staatdlirchen, bie von England 
und die von Irland, In manden äußern Verhaͤltniſſen verſchie⸗ 
den geitellt ſeyn mögen; aber das Princip iſt im beiden body wohl 
eines und dasfelbe, und wenn es biefem Yrinckp nicht entgegen 
war, die Kirhenftener In Irland aufzuheben, warum will man 
denn England die gleiche Gerechtigleit verfagen? So angefchen, 
ift Die Frage nur eine der weltlichen Klugheit. - Was diefe bes 
teift, fo hob man In Irland bie Kirchenfteuer auf, weil Mil: 
llonen Menſchen das Parlament dazu aufforderten. Iſt bie 
Aufforderung In England nicht eben fo dringend und auch durch 
Milienen untertägt? (Hört!) Ich wünfhe von Herzen, bie 
Etastölirhe erhalten zu fehen. (Ob, oh! von der DOppofition.) 
3% mwünfhe, daß In England bie gottesdienftlihen Gebäude 
unterdalten werden, bie der Volksreliglon geweiht find. Wenn 
id diefe ehrmirbigen Bebdube betrachte, fo fühle ich Hochachtung 
für die Meligiofität des engllſchen Voils, und erfenne bie 
Grundiefgtelt des unwärdigen Werbachtes, daß die jebige Me: 
glerung bie Siehe ju ftärgen und bie Fahnesder Heterodorle 
auf ihren Trümmern aufjupflanzen trachte. Kein Schatten von 
Grund ijt für eine jolde Berguldigung vorhanden; fm Gegen: 
Keil, bie Regierung fhafft durch die vorlegende Maafregel 
— Mittel, Die itchengehinde des Landes In einem ihren 
z a. Aweden entfpregenden Zuftand zu erhalten; aber fie 
—* ‚wie fh es wänfhe, daß dieh aus einem andern Fonds 
Be als demjenigen, der den wideritrebenden Bänden ron 
entrifen wirb, de mit dem Inftitut der Staatslirhe 
n * Verbindung fteben. 

4 R. Ehronicle teilt wicher ein auf Die Wegnahme 
het Sdtelben des Hrn. Bell aus Pera vom 
* —— es unter Anderm heißt: „Capitaͤn Childe, 
en — mit der tſcherkeſſiſchen Küfte, ſchlen ange- 
Ehen fo in fepn, fie fo Leicht zugänglich zu finden, 

Subfgut = em "ar er mit dem Zuftande der Häfen von 
Ben md Oelingit, Die Aufnahme, die wir bei ben 
een Otts fanden, war außerordentlich herz: 
unfere Natlonalflagge fogleih und bezeug: 
£ber zu erhliden. Nachdem ih mein Be: 
ea ben hatte (das ziemliche Debatten 
dab legt fe, weil der Schreiber unglädlicerweife 
Eandeng, * vergeffen hatte), fand ic blnſichtlich des 
veitere Shnierini Amfades meiner Ladung durchaus kelne 
—BG da bie Haͤuptlinge ſowohl als ihre Uns 
aus mercantlied Volk find. Am dritten 

* Ynkunft wurden wir einige Meilen weit thal: 
— In ein Haus gewleſen, in dem ſich bald 
TÜ Ynfagagen de Häuptlinge und andere Leute bed Di: 
NER fi puffpgn m und eine hoͤchſt intereffante politifhe De: 
nn wurde zuerſt den Welteften und Häupt- 








Erklärung und Warnung. 
‚ beide in Barmen, erdreiften fi in einer Annonce ber 


+ 152 eines aͤhlichen Ausfalles mich und meine Ehre. — Nachdem id auf dem Wege 
daft —— ig fe 3. das Nähere mitzutheilen mir vorbehalte, erkläre 


Eomp. wie auch G. Höfteren 


Iingen förmlich ald der Mann vorgeftellt, von welhem in dem 
Schrelben bie Rede fey, deſſen mangelndes Siegel nochmals be: 
ſprochen, endlich aber erklärt wurde, daß man die Sache fallen 
laffen wolle, und zwar, wie ih glaube, nur defhalb, weil ich 
einen Diener batte, der, wie fie wußten, früher bei Hr. Ur 
qubart war. Sie eröffneten mir zugleib auf fehr zarte Weile, 
baf fie wegen der mannichfaltigen Täufhungen, melde Ruß: 
land gegen fie verfuhe, zu folder Vorſicht gezwungen feyen. 
lerauf erklärten fie, dab fie fi gefränft darüber fühlten, daf 
gland bis jetzt noch feine Antwort auf bie fräber von ihnen 
eingefandte Adreſſe ertheilt babe, Sie hegten, wie fie fagten, 
noch Immer Hoffnung auf den Belftand Englands oder Franf- 
reichs in dem Kampf in dem fie begriffen feyen; ſollte aber 
auch biefe Hoffnung als trügerifch erweſſen, fo würbe ſelbſt 
ein ſolcher Schlag den von ihnen gefaften Entſchiuß, fih Ruf: 
land auf keine Welfe zu unterwerfen, mit im geringiten er: 
fhüttern, und wenn fie bis auf den legten Mann umlommen 
müßten. Die Ruſſen, fuhren fie fort, hätten ihnen perſoͤnllch 
bie Liberalften Berfprehungen an Gelb, Adergeräthe, Privile: 
in u. f. wm. gemadt, wenn fie bie Waffen niederlegen und 
hre Unterthanen werben wollten, allein fie hätten Alles aus— 
gefhlagen. Ihr Entſchluß fey unmwiderruflid. In meiner Ant: 
wort bemühte ih mich ihmen begreifiih zu machen, welche fal: 
ſche Anfitt bis vor kurzem in England binfichtlic ihrer derma⸗ 
ligen Lage geherrſcht habe, und welch unendlihe Mübe bie ruf: 
fifde Regierung fib gegeben, um alle Nachrichten barüber zu 
entitellen oder ganz zu unterbrüden; ich fügte bei, daß die un: 
längft von einigen meiner Landsleute bei ihnen gemachten Bes 
ſuche dahln geführt hätten, zwei falfhe Anfihten zu berichtl⸗ 
gen, und daß nun an deren Stelle ein Gefühl inniger, ftets 
wachſender Theilnahme getreten fep, wovon fie durch meine 
Anweſenhelt einen Beweis erbielten, indem id als ein britti- 
fer Kaufmann in der Abſicht gelommen fey, Handel und Ber: 
kebr zwiſchen beiden Ländern cinzuleiten. Ich empfahl Ihnen 
eine andere Adreffe an den König und das brittifhe Mol auf: 
zuſetzen, darin ſich auf bie erfte Adreſſe zu beziehen und fie von 
fo vielen Hduptlingen ald nur immer möglih unterzeichnen zu 
laffen. Dieß, fagten fie, folle gefheben ; zugleich follte ein Ber 
richt über ihren letzten Gean und Ihren Sieg an ihre britti- 
fen Freunde nah Konftantinopel gefenbet werben. Ich ſprach 
meine Abfiht aus, einen hell ber Bei, bie ich unter ihnen zu⸗ 
bringen werde, auf die Erlangung möglicft genauer Keuntniß bin- 
ſichtiich ihrer Lage zu verwenden, und bat fie barüber zu beratben, 
auf welhem Wege dieß am geeipnetiten geſchehen könne. Dieb 
ſchien fie fehr zu erfreuen, umb fie erflärten fogleih Boten ab: 
sufhiden, um die nördlichen Haͤuptlinge zu einer Verſammlung 
nah Sudſchuk Kald zu berufen. Zöge Id aber vor, nad bem 
eben und ſie zu beſuchen, fo werbe Hadſchl Oglu Meb: 
med, der Häuptling bes Diftrict#, alle zu meiner Sicherheit und 
Bequemlichkeit nöthigen Vorkehrungen treffen. Ich jog bas 
Letztere vor, und man war ed zufrieden. Da mir inzwifchen bei- 
fiel, daf die Muffen verſuchen könnten unfer Vorbaben zu ver: 
eiteln, wedurch unfere Freunde entmutblgt werden koͤnn—⸗ 
ten, fo fagte ich ihnen, daß ein folder Fall allerdings eintre- 
ten könnte, daß fie ihn dann aber nicht aus einem ungünftigen 
Licht betrachten möchten, ba er vielmehr zu einem Mittel wer⸗ 
den könne, jede Frage hlnſichtlich unſers Handelsrechts ins Reine 

zu bringen. ö 
= (Seſchluß folgt.) 


Kuban zu 










dorer 
ft die angethanen Beſchuidigungen als freche Unmahrheiten und Genannte fo lange als niedrige Lügner, bis 


das Sefagte ih 
Zugleich abe 


Augspurg, den 2 Junius 1837. 


feinem ganzen Umfan 
ge förmlich widerrufen haben werden. 
; er ih hiemit Jedermann, fih im fe 


be iner ſolchen Beziehung mit denfelben einzulaflen, 
' Mir gethan, gegen alle Principien des Mechtes und ber 


bei welcher 
Billigkeit zu handeln vermögend find. 
8, Schoch. 
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[190] In ber Unterzeichneten ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Reisen und Länderbeschreibungen 
der dltern und neueften Zeit, 
eine Sammlung 


der intereffanteften Werke über Länder: und Staatentunde, Gen: 
grapbie und Statiftik. 


Herausgegeben von 


Dr. E. Widenmann ud Dr. H. Hauff. 
Bon biefer Sammlung, melde thätiaft fortgefeht wird und ald Erweiterung bes Planes des „Auslaudes“ zu betrachten If, 
erfheinen jährlich eim paar Lieferungen, je nachdem intereflanter Stoff vorhanden. 


Die Lieferungen werden einzeln verkauft, und wie man finden wird, zu den. billigiten Preiſen, für welche fie durch jede ſollde 
Sortiments: Buchhandlung bezogen werben können, 
Erfte Lieferung. 


Irlands gegenwärtiger Zuſtand. 


reis 1 fl, oder 16 gr. 

Diefe von einem vieliährigen, im Lande felbft mohnenden Beobachter abgefafte Darſtellung ſchlldert die Innern Zerwürfalffe 
biefes unglüdlihen Landes, deifen Zuftand felt mehreren Jahren einen fo mächtigen Einfluß auf die Verhältniſſe Englands aueüdt, 
mit einer diftorifhen Wahrheit, der feine politifhe Anfibt einen Eintrag thun fann. Diefe biftoriihe Wahrbeit fit es, melde allein 
eine Klare Darftellung eines folben Zuftands möglih macht, und der der Verfaffer, deſſen politiſche Anſichten viellelcht maunid 
anſtoßen, unerfhütterlich treu geblieben Ift. . 





Zweite Lieferung. 


Algier wie es tft. 


Mit einer Karte von Algier ımd dem Slittelmeer, 
Preis 1 fl. 30 fr. oder 21 gr. 

Die befte Empfehlung diefer sweiten Lieferung mag darin befteben, daf fie die ſchmuckloſe Erzählung eines Augenzeugen enthält. 
Wir haben angemeflen erachtet, diefem Hefte eine Karte des Mittelmeers und der umliegenden Länder beizufüyen, welde jeht 
wo das Mittelmeer jeden Augenblit der Schauplatz mannihfaher Besebenbeiten werben fann, gewiß von hobem Werthe if, um 
b mebr, als das gefammte Mittelmeer, feitdem Aegypten, Syrien uhd Kleinafien, um ber Norbkäfte vom Afrika nicht zu gebenfen, 
n den Kreis der europälfchen Yolisit hineingezogen worden, eine weit größere Wichtigkeit als früher erhalten bat. 





Dritte Cieferung. 
Alexander Burnes’s 


Neifen in Sudien und nach Bukhara. 
riter and. 


Mit einer Abbildung, 

E. Gefandtichaftsreife nach Lahur und Fahrt den Indus hinauf: Veranlaſſung ber Reiſe. Ueberwindung der Sawie⸗ 
rigfeiten, welche bie Eiferſucht der Emird von Sind ber Fahrt auf dein Indus entgegenſteüten. Meife von Tattg nach Heiderabad. Reiſe nah 
Sattar. Das Land Bhawahl Anand. Weife durch dad Hand ber Gitpd. Lahur. — AM. Meife nach Bufbara: Reife may Labur umd 
Aufenthalt daſelbſt. Herem Courxts Inftructionen zur Weiterreife. Meife durch den Peutſchab an-ben Indus, Peſchawer. Reife nad Eapuf. 
Eapul, Meife über den Hindutuſch. "Ernfte Berlegenbeiten. Reife nah Mhundiz. Balch. Barbara, Autenrhatt im Königreich Buthara. Reife 
In der Würte ber Turrfomanen. Khorafan, Reife unter den Kurfomanen des faspiihen Meers. Reife durch Perſien. 


Preis 2 fl. 30 Er. oder 1 Rthir. 12 gr. 





Vierte Kieferung. | ER 
— Ausflug auf die Vrairien 
zwiſchen dem Arkanſas und Red-river, 


Washington Irving. 
Preis 1 fl. oder 16 ar. 






i: 


* 
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Fünfte Lieferung. 
Alfred Reumonts 


u [ ® z 
Neifefchilderungen. 
Die Iohanniöfefte zu Florenz. Die alten Gefänaniffe zu —— PVriefe Über das Caſentin 1851. Nusflug in die tosfaniichen Maremmen 


2 Img 1052. Ein Befuh auf Malta, Mavarin mb Mod Alantinopel im Namabdan 1833, Konflantinopeld Wafferleit . 
dnfıen om Besporus 1855, dahrt nah Syra und Aegina. Athen. Ein Beium auf der Küfte von Albanien, Shiyen von A * Pe 


immen » Ton, 
Preis 1 fl. 12 fr. oder 18 gr, 
Sechste Cicterung. 


® [4 ® 
„„Briefe in die Heimath, 
elchrieben zwifchen October 1829 und Mai 1830 während einer Heife über Frankreich, Eng- 
land und die vereinigten Staaten von Nordamerika nach Slerike. 
Preis 1 fl. 24 kr. oder 20 gr. 
Siebente Lieferung, 
Alexander Burnes’s 


Neiten in Judien und nach Bukhara. 


Zweiter Band. 

mgen Über bie Bänser n die angrängenden Ränder. 2) Unbang. Die Länder von der Norbweftgränge von Indien. 3) Geonraphifche Bemer⸗ 

Der Handel yon m; eisen Indien und dem faspiihen Meere. 4) Hifterifve Eftsgen der Ränder wWiſchen Indien und bem fadpifchen Meere, 
"n. 6) Anhang. Ueber baftrifhe Münzen und Altertbümer, Mit einer Karte. 


Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rıhir. 16 gr. 
Achte Lieferung. 


Ein Besuch auf der Insel Island 
im Sommer 1834 


von 
John Barrow jun., 
BVerfaffer der Reifen im Norden von Europa, 
U) Reife ven 8, Mit Holifchnitten. 
d 4) Reifianie en Mach Tronyeın, 2) Met Möraas umd veſuch bei ben Bappländern. 53) Reife von Tronvem nach YEs 
kal, 9) ae in aumartung. 3 * —— © Die Grohe, F) Demfk un "Berlefta, u Etappen und Gnäffeu 
n and, 


Preis 1 fl. 45 fr. oder 1 Rehlr. 4 gr. 
Neunte Lieferung. 


Süidafrikanifche Skizzen 


von Thomas Pringle.: 
Aus dem Englifchen überfegt. 
tan veis 2 fl. 15 kr. oder 1 Rthlr. 8 gr. 
1) —— efeilichaft et 2) Reife nach dem- apgewiefenen Wohnort. 5) Erfte Begründung der Eolonie in 
1* Verhäftnifie. 5) Rcchiicre auf die Gmpbring. der Greuzvoers im Jabre 1815, 6) Ausflug des Verfaffers 
el Enpftast, ’) Bergrößerung und Auftand der Eofonie, #) Das Ehterreich des Caplands, Tandbeaebenheiten, 9) Reife des 
Saffang Mlpany 2) man Seramsgabe einer Zeitung und aewaltfame Unterdrüdung derfelben. +1) Meile madı der dftlichen Gräne }: die 
ara des ——— nach Glen «Kunden, Werbättnife der Hottentotten und Buſchmaͤnner. 15) Befcichtliche —— a . 
aferd nad nglanh Nammee, 44) Die Kaffern und Ihr Berbäftuiß zur Eolomie, 45) Ehriſtliche Miffiondre in Sübafrife, e 


| Behnte Kiekerung. ; 
—Meric o 
in den Jahren 1830 bis 1832. 


Derfatfer der „Briefe in die Geimath.“ 


gemein Stat i oder 1 Rhitr. 20 gr. 
atiſtiſches und eh v hy Em ds —— betrachtet. 2» Fragmente zur Specials 


— 





060 
ftatiftie einzelner Staaten und Territorien der Bbberntion, in alphabetifcher Orbmung. 5) Juſtizweſen. 4) Kirchenweſen. 5) Deffentlicher Unters 
richt. 6) ntliche und Privatgefelligkeit, * 





Eilfte Kieferung. 


Montenegro und die Montenegriner, 
Ein Beitrag 
zur Aenntnifs der europäifden Türkei und des ferbifdien Volks. 


Preis 1 fl. 24 fr. oder 20 pr. 

Die Länder peifaen dem ſchwarzen und adriatifhen Meere find fo wenig befannt, unb bas, was darüber In verſchledenen 
Büchern mitgethellt iſt, melſt fo fehr durch mangelnde Sprachkenntniß entitelt, daß jeder Beitrag zu biefer Kenntnif, wenn et 
ans einer competenten Quelle fommt, willlommen ſeyn muß. >e aber diefe Quelle eine ſolche jepe, wird Jeder ohne Mübe er: 
kennen, wenn wir als ben Merfaffer biefer Schrift Herrn Wulf Stephanowitich Karadſchitſch, den befannten und berühmten 
Herausgeber ber ferbifhen Volkslieder nennen, der felne Materialien an Ort und Stelle fammelte, und durch felne Herkunft 
ſchon binreichend befähigt fit, um über die nationalen MWerhältnife jener Bölfer ein gültiges Urtheil zu fällen. 


Verſchidt wird eben: 
Zwölfte Lieferung. 
Francis Grund, 


America und die Americaner in ihren foeialen, moralifchen und poli: 
tifchen Beziehungen. 





Unter der Preſſe befindet fi: : i 
Dreisehnte Lieferung. 


eriec m 
Zweiter Band. 


J. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 
ws prachtausgaben a 1 gr. fächl, oder 4 kr. die Sieferung, 


Im Berlage der Elaffiter in Stuttgart haben fo eben bie Preſſe verlaffen : 
Die eriten 6 Lieferungen von: 


- Der finnreiche Junker 


Don Quirote 
von Sa Mancha. 


Bon 
Miguel Cervantes de Saavedra. 
Aus dem Spanifchen überfegt; 
mit dem Seben von Miguel Cervantes nah Winrdot, 
und einer Einleitung 


Seinricb Heine 


Zwei Bände, 
Mit 800 Bildern und Vignetten von T. Johannot. 
Bedingungen der Subfeription: 
Das Werk erfheint mit 800 melfterbaft geſtocheuen MWiguetten in Wochenliefern ngen 
—— n Groſchen — oder Vier Kreuzer. 
nande beiteht aus 200 Lieferungen, und mird {m 20 Monaten volftänbig gellefert. Wrobe des Druds, des Papers und 


ber artififchen Auditatt d 
geldlich zu erhalten. Worendhegehtune wi. —— ſollden Buchhandiuug einzuſehen, auch der vroſpectus 


Stuttgart und Tübingen, im Mat 1837, 


1 
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AUGSBURG. Abonnement 
beider hirsigen H. Oberportam's- 
Zeit Espedition, sodann für 
re allenPostämtern 
gunsjährig, halbjährig und hei Be- 
ana der sten Hälfte jeder Beme- 
sun such riertel’ährig, fürPrank- 
sich bei Herrn Alsıander su 

‚ Brandgasse Bes. »8 


Montag 


endentiige Beilagen Nro. 266 und 267. 





Spanien. 

OMadrid, 10 Mal. Mit der dußerſten Ungeduld fieht 
man bier dem Musgange der milltärifgen Operationen bei San 
Srhaftten entgegen; der engllſche Befandte ſchelnt an ihrem güns 
Rigen @rfolge uldt zu zweifeln; er fpra bei einem Diner, 
meldes er am 15 gab, und weldem mehrere Deputirte und 
ge Eranriminiteriums beimohnten, dieſe Auſicht laut 
eK PR eineh Gieges ſchmeicheit fih das Minifterlum 
unb Hat — fit ju befeſtlgen, ein Anlehn abzuſchlleßen 
— von Enzland zu erhalten. Der engllſche Ge: 
eg id dagegen jene Gelegenbeit benäßen, um dem noch fm: 
che en Bi felnes Handelsvertrags zu erwirken, 
geftern Mhenb kern ergebenen Eortes nach Haufe gehn. Vor: 
—* — der Regierung ein Courier aus Bayonne 
— nlfter die mitgebrachten Nachtichten gebeim 
land geftern 9% adt in Verathſchlagungen zubrachten, fo ent 
Veen ven Sr —* das Geruͤcht, Don Sebaſtian habe den 

5 — aufgegeben, und fep, In der Abſlcht auf 

Rand große *5— über den Edro gegangen. Hlerüber ent- 
—B u bis endlich die Reglerung befannt 
aimie ng 2 babe ſich in der Naht vom 11 mit ber 
tallenen un hans jurädgejogen und fep am 17 mit 7 Ba 
ten fand, (a he tonen in Betelu erſchlenen. Itrlbar⸗ 
tal Burreng 4 ——— In Puente la Repna, und der@ene 
Valencla find wir Beſatzung von Witoria verftärft. — Aus 
One Naqtichten; Wenn allen den Angaben 
Frögen der Truppen und der Factlonen, melde 
ann man nicht den geringften Slauben 
——— ug ya. = Um 15 Alte — 

. —— e 

en ana tätiger, Hr. Lima, feinen Nachfolger, Den, 
den einigen Initerpräfidenten vor. Hr. Lima wird Mu: 
OMadrip nad Paris abgehen. 

Ada rung — Seit geſtern find wir von der Ein 
reht feine Bemih Set. Der engllſche Gefandte fiebt nun⸗ 
igiten Orfoiggefräut und Erwartungen dur dem volftän: 
fl waren die nötig Nur burd) feine perjönlihen Anftrengun: 
(rn Hälfstruppen an ones Aufgetrieben worden, um den eng: 
Wahlen, und fie dap nen Thell ihres rüdftändigen Soldes aus— 
Durd = sur Ernenerung des Kampfes willig 

Hrn Aeglerung dura mr Dermendung hatte er es bei der bie: 
Derbefehl über — 52 daß dem General Evans allein der 
UP dat Sr, gun riT von Iran ertpeitt wurde, und übers 
j j eis das Intereffe der In Spaniens Dien- 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhödrften Privilegien, Por 
Nr. 156. 


——— 
Spanien, (Briefe und Deye ſchen.) — Großbritannien. — Sranfreis. (Wermäblung.) — Bellage Pro. 156. Deutfaland. (Briefe aus 
Mängen, Franffurt und Rafel.) — Deſtreich. (Briefe aus Wien.) — Tartel. (Brief) — Handels und — — = Kufer: 
Das badiſche Bemeindewablgefeg. — 
Irland, — Bet über Tigertefien. — © 





und bei dom Postamte In Harls- 
ruhr; für Italien bei den k. h 
Postämtern zu Hregens, Inns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
Zeile mit gkr. berschnst, 


5 Sunius 183 


Bericht Über die Einnahme Iruns. — Wrmcugefig in 





ften ftehenden englifhen Legion fo wahrgenommen, als ob es 
ſich um die Intereffen feiner eigenen Regierung handelte. Auch 
wurden die zablreihen Courlere, welche in ber letzten Zelt ber 
General @vand von San Sehaftian bieberfchldte, nie an bie ſpa⸗ 
nifhe Regierung, fondern immer an den englifhen Geſandten 
gerichtet, unb von biefem wieder abgefertigt, fo daß bie Koſten 
berfelben der englifhen Regierung zur Lat fallen. Hr. Villlers 
gab geftern ein glängendes Diner, welchem das ganze diploma 
tiſche Sorps beiwohnte. Mebrigens wurden bier jene Madrid» 
ten mit einer fait unerflärbaren Sleichgültigkelt aufgenommen. 
Die Bellgnabme von Hermant, über die uns noch bie genaueren 
Nachrichten fehlen, wird kaum als ein Sleg betractet, ba bie 
Sarliften nur geringen Wiberftand leifteten unb daß es 12,000 
Mann, bie von der ee und von dem franzöflihen Gebiet aus 
unteritüßt wurden, nah fehsunbbreißigitündigem Kampfe ges 
lang, den von einer handvoll Tapferer vertbeidigten offenen Fle⸗ 
den Irun einzuneömen, und bie Beſahung des Forts nleberzus 
machen, albt auch Beine Beranlafung zu großer Bewunderung. 
Unfre Aufmerkſamkelt it vielmehr auf bie Begend von Eſtella 
und bas @bro-tfer,gerictet, um zu erfahren, wad Don Seba⸗ 
fttan mit feinen Truppen unternommen bat. 

+* Yan, 27 Mal. Zu glelder Belt, da es ſich beftätigt, 
daß bie Carllſten am 22ften 5000 Matlonen In Averbe, 5', Meilen 
füblib von Anzanigo, begebrten, gibt man heute als pofitio an, 
daß bie @rpedition oder ein Thell derſelben ſich am 25 in Wer 
dun, 5 oder 6 Meilen weftiid von Jaca, gezeigt bat, und daß 
man baber in Navarra anfangs an eine Müdkehr ber Truppen 
nad Navarra geglaubt, fpäterhin aber bie Werfiberung erhalten 
babe, daß biefelden ihren Zug durch das uörblihe Mragonien 
nach Catalonien fortfeden werbe. Aber was macht bie Erpebl- 
tion fo lange Zeit In einer @egend, wo fie alchts Ent ſcheldendes 
thun fan? Im eln Urthell zu faͤlen, iſt es übrigens intereſſant 
den Marfb der Erpeditlon aus Navarra zu keunen, worüber 
man bisher nur unvollfommen unterrichtet war. @in Chriſtl⸗ 
alſcher Officier aus Caparroſo ſchrelbt einem Baponner Blatte 
hierüber im Auszuge Folgendes: „Die Expebitionstruppen befeß- 
ten ſchon am 17 Witrain dftiih vom Fluffe Atga; an eben bie 
fem Tage langten bie Truppen Irribarrens, welche am 16 
noch Lerin, Sarcar und Andoſilla befeht bielten, im Garradcal 
auf der Höhe von Müorbe an und ftiegen, nadbem fie einige 
Stunden Halt gemacht, über Otelza nad Dbaios und Legarda 
hinab, welches letztere nur wenig vom Aſtraln entfernt iſt. All ein 
während fie diefe falſche Bewegung machten, hatten die Earii: 
ſten bereits die Defilden von Tlebas dfttih von Aſtrain in bems 
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Geblrgs zuge, welcher Pamplona von Tafella ſcheldet, gewonnen, 
und fehten ihren Weg auf der Straße von Tafalla fort, von 
welcher fie fh gegen Dften wenbeten, und In San Martin und 
Urne Nathtlager hielten — eln Mari von etwa 8 Meilen, ben 
fie am 18 audführten, Irribarren folgte Ihnen über Tafalla 
und Dfite nach, Fonnte oder wollte ihnen aber nichts anhaben. 
Am 19 während Don Carlos bei Gallplenzo (etwas oͤſtlich von 
true) und Caceda über den Fluß Aragon feßte, marfäirte Ir 
ribarren noch immer gegen Süden, und fehte bei Caparreſo eben: 
falls über den Aragon. Am 20 follte cr fih In Tudela mit 
dem General Buerens, weiber 5 Batalllone und 600 Pferde 
von Galahorra berbeiführte, vereinigen; die vereinigten Streit: 
träfte fellen alsdann 15 Batalllone, 1500 Pferbe und 2 Batter 
rien betragen.” — Man fieht bleraus, daß Srribarren und 
Buerend nicht fo viele Truppen haben, ald ihnen bie Barlfer 
Blätter leihen. Ueber bie Stärte der Expedition find noch jetzt 
die Nachrichten verſchieden; einige wollen fie bis auf 24 Bas 
tailone und 14 Escadronen berechnen; allein man weiß, daß 
ein Thell diefer Truppen blos jur Escorte diente, und ind In: 
nere von Navarra zuruͤckkehrte. Man verfihert auch, daf Don 
Carlos 200 Dfficiere, worunter viele Fremde, zur Organifirung 
der ihm zulaufenden Truppen und unter andern Vorraͤthen auch 
alles Noͤthige zur Ausräftung von 300 Lanciers und von einigen 
rtilterieftäden mit fi führe. Auch fagt man jebt, daß bie 
Erpebition in zwei Colonnen aus Mavarra gezogen, wovon bie 
eine nördlich von ben Bergen von Montreal marfhirt fer. Iſt 
es vlellelcht biefe, melde in Verdun angefommen iſt, und 
welche, well fie die Artiſlerie mit ſich führt, ihren Marſch in 
jenen gebirgigen Gegenden nothwendig verfpätet bat? Auf ber 
Seite von Gulpuscoa Ift noch Alles ſtillz dad Hauptquartier war 
am 24 noch In. Hernanl. Eſpartero hofft eine große Wirkung von ſel⸗ 
nen Proclamatlonen, wonon bie eine an die Sarliftifhen Trup⸗ 
pen, bie andere an das Volk gerichtet iſt. Im ber erfteren ver 
foricht er den Leberläufern bie Anerkennung ihres Grades, wenn 
fie Die dleſem Grabe entſprechende Truppenzahl mitbringen, ober 
des näciten unteren Grades, wenn fie allein Fommen; die Sol 
baten fönnen Dienfte nehmen, oder nah Haufe geben, Dem 
Wolke fagt er, es fen nie bavon bie Rebe geweien, ibm felne 
Priolleglen zunehmen; das iſt offenbar. eine Lüge, Zwel Obrlſten 
und drei Offictere, Tauter Portuglefen, follen fih Ins Bauptquar: 
tier ber Ehriftinos begeben haben; ein Theil der Carllſtiſchen 
Truppen zerftreut ſich wirklich, weil Don Carlos den Familien: 
haͤuptern erlaubt hat, nach Ihrer eigenen Beurthellung der Um: 
fände zu verfahren. Uranga hat deu Oberbefebl, unter Ihm er 
ben Guergue und Gulbelalde; man gibt”ihre Staͤrke auf 13 Ba: 
talllone an. Sie haben die Brüden von Andoaln und Toloſa 
abgebrochen; übrigens iſt Ales bereit, um aus Ichterer Stadt 
einen bort befindlichen großen Artileriepart weguführen, und 
die Einwohner felbit find wie die von Hernanl entfaloffen, ſich 
Ing @ebirge zu flähten, Die Garliften, weiche noch immer in 
ben näcften Umgebungen Vilbao's haufen, und melde, wie es 
ſcheint, jept unter dem Befehle Weraftegul's fteben, haben zwei 
Detafhements In den duferen Poften mit Gluͤc angegriffen, 
und 70 Gefangene gemacht. — Nahfbrift. Man erfährt 
ans Mauleon, daf eine Compagnie bes 57ten franzdfiiben Pi: 
hienregiments, welche an der dußerſten Graͤnze ſtationirt, ein 
Geſeqt mis eluer Carllſtiſchen Bande gehabt hat, in weldem 


diefe 17 und jene 5 Matın verloren; man weiß noch kelne Des 
talls. Zwlſchen Hernani und Toloſa fangen bie CTarllſtiſchen 
Onerilas an, Transporte wegzunehmen. 

Don Earlos bat folgende Proclamation am ble Aragonler er- 
faffen: „Aragonler! Ih komme nicht zu euch, um anf euern 
Häuptern die Unfälle jenes Bürgerkriegs laſten zulaffen, melden 
eine luͤgenhafte und ufurpatorifche Reglerung gegen meine Rechte 
auf die ſpaniſche Krone unterhält, und ich will weber eure rei: 
hen Ländern, noch deren Einwohnern den geringften Nachthell 
bereiten. Ach fomme ald Freund, ald Water meiner Mälter; 
meine Soldaten find aud Spanier; es find großentheils em 
Brüder. Bleibt in eurer Helmath, oder weun ihr es für eure 
perfönlihe Sicherheit beffer findet, fo reiht euch Im mein ‚Heer 
ein; es fol euch an nichts fehlen. Ich ſuche nicht den Unter: 
gang elnes Wolld, das mir von Rechtswegen angehört; lch ſuche 
vielmebr beffen Gluͤt und Wohlfahrt zu eritreben. Seyb Ihr 
nicht beteits einer Meglerung müde, die euren ganzen Meld: 
thum erfhöpft bat, die Ahon vier Jahre in Anarchie lebt und 
nur aus Feiglingen beftebt? Wie lange wollt Ihe noch unter 
dem Joche jener Betrüger bleiben, bie fih nur Inmitten ber 
Unorbnung und im Namen einer IMuforifhen Frelhelt zu berels 
ern fuhen? Mragonter! Hört meine wohlwollenden Worte, 
fahrt In enern Arbeiten fort, fuͤrchnet nichts weber von meinen 
Soldaten, noch von ben ®räueln des Krlegs, denn Id komme, 
um euch vor biefem fhauberhaften Unglüd zu bewahren. So 
gefchehen zu Erea, 22 Mat 1837. Ih ber König.” Diefer 
Prorlamatlon iſt eine Verfügung beigeſetzt, daß alle von ber 
Erpedition bezogenen Lebensmittel u. f. w. auf ben Märkten 
baar bezahlt werden follen, und die Generale dafür haften mil: 
fen, Jeder Soldat, welcher fi erlaube, irgend Jemand, von 
welcher Meinung er audy fey, zu Infultiren, in ben Wohnungen 
etwas ohne Bezahlung zu nehmen, foll bei der geringften Ueber⸗ 
tretung mit bem Tode beitraft werden. Die Eapltäne der Com: 
pagnie follen über Eintracht zwiſchen Soldaten und Einwohnern 
wachen, und bie Klagen der letztern an ihre Obern, möthigen 
fans an den König felbft, bringen. Jeder, der Dienft nehme, 
erhalte 10 Plaſter Handgeld und täglich 4 Er. Sold. Die kinien: 
offichere, die ſich zum Dlenſt melden, follen vier Monatsfolde In 
ihtem rad erhalten?” und In einem Grab höher angeftellt wer: 
den u. f. w. 

(Bazette.) Eine telegraphlſche Depefche hat, wie man für 
gewiß fagt, Nachrichten ans Spanien von der größten Wlchtle⸗ 
felt gebracht. Man erflärt fih nicht über deren Beſchaffenhelt. 
Einlgen zufolge handelte es ſich von dem Uebergang üter dem 
@bro; Andere behaupten, es babe In Folge der Proteftation 
ber 63 Deputirten eine Bewegung zu Madrid fattgefunden; 
endlich fpriht man von einer Empörung, bie In ber Ehriflab⸗ 
ſchen Armee ausgedrochen und durch bie gegen viele, wegen 
Eomplottirung verdaͤchtlge Officlere ausgefprodene Todeeſttafe 
veranlaßt worden ſey. - Man ſetzt Hinzu, bie Reglerung made 
dleſe Nachtichten nicht bekaunt, um die Wirkung der deſte von 
Fontalmebleau nicht zu ſtoͤren. 

** Parls, z1 Mal. Heute find folgende zwei Verlchte 
elngelaufen: „) Bayonne so Mal. Die Garlinifhe Ar⸗ 
mee bat Hucdca am 37 d, verlaffen und fid geaen Bardaſtro 
gewendet. Die Edrliſtinos find an demfeiben Tag In SKurtca 
eingerätt.” — 2) Perpignan 50 Mal, Ein Dffister der 
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(Earttflfhen) Cavallerle von Rochemote hat ſich am 29 unfern (dem 
franybfifaen) Vorpeften von Palan genädert, und von Gpanlen 
kerübergerufen, daß 26 Batalllone von Navarra und 2000 Pferde 
beim Cenque be Tremp 1000 Mann Eavalerie, Infanterie 
und eine Batterle Artillerle der Aonlgin gefangen genommen, 
und dah Me Earliften Bennavarre und Montaguena Mefeht bit: 
ten. — Diefe Nachtlcht verdient Beftätigung.” — Diefe letztere 
Develde hat, wie man fieht, noch vlel Unklares. Beſonders weiß 
man niät, wie bie Carliſten plößlih zu 2000 Mann Cavallerle 
gelommen ſeyn ſollen. Auch bie Zahl Ihrer Infanterte müßte 
fit überrafhend ſchnell dutch die zugegangenen Garliften:Corps 
vermehrt haben. Hleiten fie Bennavarre und Tremp befeßt, 
fo hiiten fie Barbaftro berelts überfhritten‘, und ſich immer 
welter in Ober-@atalonien binaufgejogen. 
Großbritsuniem. 

Roadon, 29 Mal. 

Die Iehte Nummer ded Spectator enthielt über das Be: 
finden des Khnigs folgenden beunrubigenden Artikel: „Der erfie 
Leibargt Slt h. Halford iſt beftändig im Windforfslofe. Die 
unmittelbare Urfahe von dem Unwohlſeyn Gr. Maieftät wird 
nicht angegeben; wer fih aber erinnegt, an welder Krankheit 
der vorige Könlg lut und farb, wird binfictlih der Wiederge: 
nefang Wlibelms IV yon feinem „Afthma” Beine febr .fangul: 
alſden Hoffnungen degen,” Hierauf antwortet die M. Yoft 
—— acueſten und zuverläffigiten Nahriäten 
N bin Sad et A, m 

Pmiome wiefen auf DBrufwaflerubt bin, fa füb: 

len weit und we : 
— Prise — fuͤr en m. — 
doeſte Auterltit für ung und hen ER akeaige ; 
Ws verkaben, Dap de Unpäßtteptelt * 3 * de 
lid nat geleſſen bat, und aller r ggfs 
rund vorhanden ift feine 
Dasfelbe ver u sur gewohnten Geſundhelt zu hoffen.‘ 
fen u Koaden, mie ——— s Meſſenger nah Brle—⸗ 
——— —— emerlen, baß ber Spectator, mie 
war Im Stunde, u. gen, gern übertreibe. Der König 
den, und hie nes mebrere Freunde bei fih zu empfans 
dem Der erfe admlttags wicder einen aebetmen Math, 
BES (Ron Lunspgpn ———— ber Präfident des Con⸗ 

Yuswärtigen, * » be Staatsſecrttaͤre des Innern und 
und der Handefgmfal erfte Lord der Atmlralltaͤt (Lord Minto) 
dieſem Gonfeig — (Hr. P. Thompſon) beiwohnten. In 
in eouneih, 3 den Cablnetsbefehl (Order 
fÜr den Brfeggpien . dtlitiſden Unterthanen erlaubt, fi 
bea ja fefen, — Königin von Spanlen anwer⸗ 

Am aheien die weh n Jahr zu erneuern 
Am 29 {a der Frühe 7 Minlſter nach der Stabt zurüd. 
» einen Aafgtigen Hr. Springs Mice, der Kanzler des 
Frl Beraten, an na aeten, Der Ihn fopteid nah Mind- 
De6 Rüge auf Äbtihe — Tage ward auch der Geburtetag 
doten der Eratr u fe gefeiert. Morgens läuteten alle 
Nakmittagg g dr le Ranonen des Parts wurden gelöst. 
Di weiger m ae Holverfammiung (drawing - room), 
Lönleln durg Be y A den Herzog v. Gumberland, Me 
Rama 3 er vertreten war. (Koͤnlg 

5 geboren, aber bie offl- 


elale Beier feines Geburtstags If in bie Londener „season“ 
verlegt.) 

Der Wahltampf In Glasgow, ber biefe große Handelsſtadt 
mebrere Tage In Iebhaftefter Aufregung erhielt, warb am 25 Mal 
su Sunften des minieriellen (rabicalen) Bewerbers, Hm, Den: 
nifteun, entſchleden. Er erbleit 3050, feln eonfervativer Begner, 
Hr. Monteitt, 2292 Etimmen; Majorltät für den Erftern: 758, 
Um bie Huftings waren gegen 20,000 Menfsen verfammelt. 
Hr. Dennlſtoun beflagte ſich noch elnmal bitter über die Wahl: 
umtrlebe feiner Widerſacher, bie fih nicht geſcheut hätten, ihm 
Öffentlich bie Schaͤndlichkelt anzublchten, daß er in einer vormall: 
gen Berfanimlung su Liverpool die helllge Schrift verbrannt 
babe. „Ich verfigere, ſprach er, felerfih vor Gott und Men— 
fhen, daß biefe Hände rein find von einer folhen Unthat.“ 
Hrn. Montelth gereiht es zur Ehre, daß er ebenfalls feinen 
Unmillen über diefe Verleumdung aus ſprach, beren Urheber Hr. 
Denniftoun, wie es ſcheint, gerichtlich verfolgen wird. Die Wabt 
bes flegreihen Meformers wurde von felnen Freunden mit els 
nem Diner gefeiert. Es fragt fib nun, ob bie Torles, wie ihre 
Zournale gebrobt haben, bie Gültigkeit ber Wahl anfehten wer: 
den, wenn es fi dur bie Unterfuhung im Parlament heraus: 
ftellen follte, daß ber Wahlbeſehl wirklich nicht durch ben orbent: 
lihen Poſtlauf, fondern durch elnen Expreſſen nad Glasgew be: 
fördert worden war. 

Der Verein zur Errlchtung neuer Kirchen für dem angllcanl⸗ 
fhen Eult In London, befonders den Worftädten, mo in Folge 
der ungeheuer angewahfenen Bevölkerung daran großer Mangel 
war, bat einen glängenden Zuwachs feines Fonds erhalten durch 
das Wermächtnif einer frommen Dame, Namens Mre. Hurb- 
man, die dem Biſchof von London 80,000 Pf. St. zu biefem 
Zweck anwelſen ließ. 

Nachrichten aus Hobart's Towen zufolge, bie bis zum 
20 Ian. reiben, war ber neue Gouverneur, Ele J. Franflin, 
bafelbit angelommen, und mollte eine Anfpectionereife durch 
die Eolonle antreten, Auch dort hatten die Banfen aus Mans 
gel an baarem Belde ihre Didcontirungen geſchmaͤlert, woburd 
die Geſchaͤſte fehr Iltten;; der Bindfuß war von 15 auf 20 Pror. 
jährlich geftlegen. 

A London, 23 Mal, Ih habe lehthlu gefagt, daß men 
von bier aus Schritte in Yarls gethan bat, um bie franzoͤſiſche 
Deglerung für die Sache Chriſtinens mehr zu Intereffiren, me: 
bei man, wo nikt eine förmlihe Cooperation, doch bie Werftär- 
fung der frangdfifhen Huͤlfeleglon anſprechen zu dürfen glaubte, 
fo wie man ſich auch über Verlelhung von Eubfidien zu ver: 
ftäntigen boffte. Alle dießfalfigen Bemühungen ſchelnen aber 
an dem bebarrlihen Willen Ludwig Phliipps gefheitert zu ſeyn, 
der nun einmal feln Wertrauen In die Madrider Machthaber 
feat, und bie Beſorgulß naͤhrt, daß fie nicht ble rechten Rente 
find, die das Staataſchlff aus dem rechten Sturme retten koͤn⸗ 
nen, Darin mag er nicht ganz Unreht baden, und man fann 
es ihm wohl nicht verargen, wenn er feine Eympatble für Leute 
jelgt, aus deren Benehmen weder Mbel noch Tact bervorleud: 
tet, fo daf man nur das Wirken des Zufalls uud Melnlicher Be⸗ 
ſtrebungen erkiidt. Außerdem Ift die Lage Ludwig Phlllops eine ganz 
eigentbämlihe, Me Inm mehr eld jedem Undern Vorfiht an 
empfichtt. Die englifhe Reglerung, Me weniger wit dem Eon: 
tinent verfnäzft ft, bat Im jeder Hinſtat ſrelere Hand, und 
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wenn umfere Minffter auch verantwortiih find, fo wien fle 
doch, daß wenn in Spanien auh wenig Ruhm zu erwerben iſt, 
fie doch eher für die Königin als für Don Eralos In die Schran⸗ 
fen treten dürfen. Well es denn In Paris fo ſchwer ift, fr 
gend ein vorthellhaftes Mefultat für bie Königin zu erringen, 
fo fheint man bri und auf eigene Rechnung alle Laften über 
nehmen ju wollen, bie fein Mnberer zu thellen wagt. Unſere 
Htfelegion, welde bie letzte Schlappe wleder relchlich bei Itun 
zu vergelten wußte, wird demnach wohl auf unbeftimmte Zeit 
In Spanien verweilen, wenlgſtens erflärt man fi bier dazu 
bereit, doch unter ber aucbrüdiihen Bedingung, daß bie ihr 
zugefiherte Befoldung und MWerpflegung pünktlich verabrelcht 
werde. Da es aber für tie Mabriber Reglerung bie ſchwerſte 
aller Aufgaben iſt, biefe Beſtimmung bei ihren gerrütteten Fle 
nanzen redlich zu erfüllen, fo wid man ſich unfrerfelts herbel⸗ 
laffen, bier einige Erleichterung zu verfhaffen, und fo viel es 
in ber Macht unfrer Minifter liegt, dem Mabrider Eabinet ans 
ſehnliche Worfhäffe auf Inbirestem Wege zufließen laffen. Hr. 
Aguade, der fpanlfche Onvrarb, will der Retter in der Noth 
und gefällig genug fepn, ein Eommiffiondgefchäft für die Könl⸗ 
aln Ehriftine unter umferer Garantie zu übernehmen. Sr, 
Aguado glaubt, baf feln Name und unfere Gemährleiftung elek: 
triſch wirken werden, und wie er früher im Auftrage feines Pa- 
trons Ferbinands VII die Taſchen ber Franzoſen zu erploftiren 
wußte, fo werde es Ihm jetzt auch wieder gelingen, Leichtgläus 
bige zu finden, um bdeffen Gemahlin und ſich ſelbſt gehoͤrlg bo- 
tiren zu fonnen. @r {ft jedoch vorfihtiger geworben, und fcheint 
fein fo unbedingtes Wertrauen, von dem er fonft befeelt war, bei 
dleſem Seſchaͤſt zu fühlen, da ee es nicht auf elgene Gefahr, 
fondern nur mittelft Commiſſſon unter fremder Sarantie zu uns 
ternehmen wagt, Die Barantie, von der hier bie Rede iſt, 
erftredt fih übrigens Lebiglih darauf, daß bie Meglerung Er. 
brittiſchen Majeſtaͤt jener der Königin von Spanien den Beſit 
der Infel Euba fihert, deren @innahmen den Darleihern anf 
eine Melde von Jahren verpfändet werden folen. Dieß iſt die 
wiätige Elaufel einer Webereinfunft, die vor einigen Tagen bier 
getroffen wurde, und menn nicht unvorbergefebene Hinderniſſe 
eintreten, naͤchſtens ratificirt und vweröffentticht werden dürfte. 


Fraukreich,. 
Varis, 31 Mat, 


Die Varlfer Blätter find angefült mit Befhreibungen der 
Reife der Pılnzeffin Helene durch Frankreich und ihres Empfange 
an dem Drte der Vermaͤhlung. — Man hatte biäher zlemlich 
algemein geglautt, der Herzog von Orleans und die Prinzeſſin 
bätten fi Im Berlin bereits geſehen; dieß war aber, wie jetzt 
bie mlulſterlellen Blätter verihern, kelneswegs ber Kal, Die 
erfie Aufammenkunft fand alfo In ChHalgns ftatt, wohln der 
iunge Herzog, bie ftrengen Megeln ber Etikette bei Seite ſehend, 
felner Braut eutgegengeeilt war, um fie, nicht geftört durch das 
Auge des Puklloams, zum erftenmal perfönlic zu begrüßen, 
Belde waren natürlich fehr bewegt, Der ‚Herzog blleb, bis bie 
Färftinnen von Chalons adreldten, wo er fie zum Wagen führte, 
Ihnen aufs hertzlichſte Lebewohl fagte, und dann nah Fontal⸗ 
nebleau vorauselite, während De Einwohner, die Natlonalgar: 
den and Eruppen betäubenten Zuruf ihm machfendeten, Befon: 
ders zeihnete fit dabıl der weitllche Tpell der Berblterung aus, 


und von allen Seiten kreuzten fi bie Rufe: Es Iche der Herzog reu 
Orleans Es lebe bie Priugeffin! Es Lebe ber Kdulg! Es Lebe did 
Königin! In Melun, wo ber Herzog von Orleaus feine Braut zum 
zweimal fab, ſtellte er Ihr feinen ſchͤnen Bruder, ben Herzog von 
Nemours, vor. Dieb geſchah Im dem Hofe bed Präfesturgebäubch, 
{n dem Augenblick, als bie Yrinzeffin aus dem Magen fpraug, 
Sie ermiederte bie Wegräßung des Herzogs von Nemours, ine 
dem ſie ihm aufs herzllchſte bie Hand bot. In Melun erwar⸗ 
tete bie Yringefiin aub bie berühmte Putzmacherln Madame 
Yalmyre, mit einem ganzen Heere von weiblichen Belftäuben, 
um bie für bie Pringeffin für bie naͤchſten Tage beftimmtm 
Eoftäme zu ordnen. Endlich am 39 um 7 Uhr Abends fprengie 
ein Courier In Zontainebleau an, mit der Meldung, bie Für 
ftinnen von Medienburg feyen an ben Thoren ber Stabt anges 
tommen, und empfingen dort eben bie Hulbigungen des Malres 
und des Gemelnderaths. Ungeheure Bewegung entftand, und fo 
wie der Wagen fihtbar ward, der die königliche Braut von Frank 
relch brachte, erſchol vleltanfendftimmiger Ruf: Es lebe der Abe 
nig! Der Wagen, in welchem die Prinzeſſin In bie Höfe bes 
Säloffes elnfuhr, war ber große goldene Staatswagen, ber 
den Kalſer zur Krömung getragen hatte. Wär Rolle mit 
gold: und filbergefhmüftem Geſchlrr zogen Ihn. Die beiden 
ätteiten Prinzen von einem großen Generälftab umgeben, ſtie⸗ 
gen Die Treppen herab der Prinzeffin entgegen. Mit Lebhaſ⸗ 
tigkeit fprang biefe aus dem Wagen. Raſch elite der Herzog von 
Nemours mit der jungen Braut die Treppen hinauf, während 
der Herzog von Orleans die Herzogin Wittwe geleitete. Wuf 
ben oberften Stufen angefommsen, fehlen es, ald wollte die Prinzeffn 
Helene, von Bewegung und Freude bewältigt, dem Könige ju 
Füßen ſtuͤrzen; biefen aber zog fie, eben fo mächtig ergriffen, an 
fein Herz und umarmte fie wiederholt. Dem Könige, der uch 
Immer mitten in ben böchften Gefahren fo bewundernswerthe 
Kaltblätigfeit bewahrt hatte, fah man es an, wie er ale ſtiue 
Kräfte zufammennehmen mußte, um das Sluͤck dieſes Augen: 
bild zu tragen. Auch die Königin empfing Ihre mewe Toch⸗ 
ter mit offenen Armen, und ſuchte vergebend ihren vorſtuͤre 
zenden Thränen gu verbergen. Da brach der Enthufladmus 
aller, die Zeugen biefer rührenden Scene gemefen, in über: 
Arömenden Zuruf aut. — Die Pringefin Helene It, fo ber 
ſchreidt fle ein franzoͤſiſches Blatt, 24 Jahre alt, ſchelut aber 
nit mehr ald 19 ober 20, wegen ihrer jugendlichen Friſche und 
Zarthelt. Ste Hat regelmäßige fhöne Züge, dlondes Haar, ein hönft 
einucehmendes blaues Muge, und ein bejauberndes Laͤcheln. Ele 
iſt zlemlich ſchlank gewachſen, und würdig in Haltung und Be 
wegung. — Mm Hofe wirb fie als Schoͤnhelt bors de ligne 
proslamirt werden, 

Das Journal des Debats enthält folgende umitändlis 
here Darſtelung: „Fontaineblean, 29 Mat um Mitten 
nacht. Wir baden fo eben einer Scene von erhebender Mile 
tung belgewohnt. Die Yrinzeffin Helene It zu Fontalnehlrau 
angelommen. Sle wurde von der königlichen Familie empfan⸗ 
gen, deren Größe und Geſchle zu thellen fie aus welter Ferm 
gelommen if. Heute Mittags begab fi ber Herzog von Dr 
leans, von dem Herzog von Nemeurs begleltet, nah Melum 
um daſelbſt die Färftinnen von Wedienburg zu ermarten, Sle 
tamen um 5 Ubr an. Der Berpeg von Drieand und feln Bris 
der empfingen IF, ff. Hohelten am Fuße ber Treppe des vıb 
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geturboteld. Der Prinz ftellte der Prinzeffin Helene feinen 


Soll und Militärbofbait, fo wie bie Damen ber Pringefiin 
und ihre Ehrencavaliere vor; bie Fürftin richtete an jebe ein- 
jeine der iht worgeftelten Perfonen elnige verbindliche und freund: 
Ihe Borte. Nach einer halben Stunde begaben fih bie Her: 
jose von Otleans und Nemours nach Fontalnebleau zurit, mo 
fie um 6 Uht eintrafen. Während ber Abweſenheit ber Prin- 
gen hatte dad Schloß von Fontalnebleau fih gefült. Alle vom 
König zur Vermäplungsfeler eingeladenen Perfonen waren ein: 
getroffen, und befanden ih um 5 Uhr in der Salerie Franz I 
die an den Worplah ber großen Treppe Nöft, auf welcher bie 
—— Du Saab 
f ’ ammern, bie Ju bie 
—— bie Retionalgarde, die Inbuftrie, alle Die großen Ein— 
füfe und Me der Jullusmonarchie geleiteten Dienfte bei der 
—— det Kronbtinzen repraͤſentirt würden; auch ſah 
— 
r e Die eprälentan- 
ten des Eloil: weh Miltirrubms unſers freiem Landes, und 
delanntlich hat der Aünig der Frangoien fett frektn Fahren kei: 
ei en — Belanntllch werden auch ſelne Eöhne 
welen. - 
it Sl m u unafen en mig oe 
a nalen = — ae eu. 
5— I... Das Weiter, das am 
ig; ed —— en — fünf Ubr bedenk⸗ 
aber Bad Batte Der Wfab ro . “ elen einige Regentropfen, 
Plärte ih der —— u n verjagt, und um 6 Uhr 
nen Firmameat unter ai e Eonne ging an einem rel 
Verbes Be = Hintergrunde des Hofs des weißen 
niglleer reed Fran Treppe von Lemercier im tb 
ti einernen Stufen'mir ihren prä: 
den Balcaf, nad die verfammelte w 
ROHR, 6 dba a hen as a a 
Sonne fap, —** lehten Strablen der ſinkenden 
auf dieſn — rendes Schaufpiel ih begeben werde 
Fooftfdongengeher —— deſſen bifiorifde Decoration 
Um? Uhr Ief ein abewegung großer Menſchen geweſen wat. 
—8B Ullcher Zuruf ſich in der Stadt bören, dem 
em uzenblſa Pd aufgeſtellten Soldaten antwortete. Ju die: 
— Wirkefz —* Zug der Vrinzeſſin angefabr n. Die 
Me Sure (un onpeten. (ümettern, bie Wuſit er: 
nt — mit ben Saͤbeln, die Infanterie 
liuſt bie Meien 7 und der Ruf: „Es lebe der König!” 
CR gepumten Yferen De Sesgen der Yrimeffin, von act 
König Begleiter, Fü gelogen, und von dem Stallmeiſter des 
ig der —* das Gltterthot gefahren; der Konig, 
n Orleang gud den er Seite, erſchelut mit dem Herzog 
Keöten ua) Einten dj. drigen Prinzen auf bem Balcon, zur 
: nteig, de Bernd, a Me Minifter, die Palts von 
PIE von Drfeaug und Intanten und Dfficlere, Die 
Aruppe and Reigen Nemour® trennen ſich von biefer 
!intanen yup Off erg Beraustritt Iprer und des Königs 
laah, 14 Unmitteider d Bis an den Fuß der großen Treppe 
“9. grüßt den Ph ber Wagen ter Prinzeſſin anfährr. 
308 von Otleaus, ſteigt aus, wud gebt, 
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von bem Herzog von Nemours geführt, bie Treppe hinauf. Auf 
bem Balcon angelommen, macht ihr ber König einige Säritt 
entgegen, worauf bie Prinzeffin fih verneigt, um bie Hand 
Sr. M. zu kuͤſſen. Der König aber erhebt fie, drüdt aufs in⸗ 
nigfte ihre beiden Hände, und umarme fie mit überftrömendem 
Sefuͤhl. Meliglöfes Schweigen herrſcht während biefed rühren: 
den Auftritte; bie Bewegung des Könige theilt fib allen Uns 
weienden mit, Thraͤnen fteben in Aller Augen. Hlerauf ftellte 
der König ber Wrinzeffin den Koͤnig der Belgier und bie Prinz 
sen feine Söhne vor, und führte fie dann nad dem MWeftibul, mo 
bie Königin, die Königin der Belgler, Mad. Mdelaide und bie 
Pringefiinnen Marie und Elementine ihrer barrten. Die Prine 
seffin Helene wurde von ihnen mit einer Herzlichkelt und einem 
Wohlwollen empfangen, bad fie bis zu Thraͤnen rührte. Dann 
ward fie von dem König und ber Röniglihen Familie in ben 
Salon der Königin geführt, wo fie einige Angenbiide verweilte. 
Enbiih begleiteten fie II. Maieftäten bis im die Appartemente, 
die fie mit der Großherzogin Ihrer Mutter bis nach ber Wer: 
mäblungsfeler bewohnen fol. Die vermittmete Frau Groß 
bergogin, welche die Prinzeffin nah Frantreih begleitete, wurbe 
von FI. MM. gleikfalls aufs herzlihite aufgenommen und mit 
ber zartſten Aufmerkſamkeit behandelt. Der Herr Herzog von 
Orleans gab Ihr den Arm, um fie bie Ehrentreppe binaufjufüh- 
rem, und geleitete fie in bas Innere des Palaſtet. Um 8 Uhr 
kehrte bie Prinzeffin in ben Salon ber Königin zurüd, und ber 
König ſtellte ihr alle zur Beiwohnung ber Bermäblungsfelerliche 
feiten eingelabenen Damen vor. Die Pringeffin redete fie mit 
unendliher Anmuth an, und bei Diefer Gelegenheit konnte man 
bie Wahrheit aller ber Berlchte erkennen, bie ber Ankunft Ih— 
teg koͤnlallchen Kohelt zu Fontalnebleau vorangegangen wa⸗ 
ren. Kein Vortralt batte ihr geihmeidelt, kein Lob hatte bie 


Aumutb ihrer Bewegung, ben Adel ihrer Haltung, den relzenden 


fanftmäthigen Auddru ihres Geſichts, die Leichtigkeit, womit fie 
fi in unferer Sprache ausdrüdt, bie Würde, die Augemeſſenheit, 
bie unendlib einnehmende Freunblichkelt ihrer Sprade über: 
trieben. Die Pringeffin Helene Ift groß, und mir Recht ſchrieb 
man neullch aus Deutſchland, fie habe „den Anſtand einer Koͤ— 
nigin;“ fie bat aber aud allen Mei und alle Beſcheldenhelt el- 
ner Jungfrau, und man barf von nun an hoffen, daß fie nicht 
weniger zum Gluͤc ber boden Familie, die fie aboptirt, als zum 
Glanz des Thrones beitragen wird, an welden die YJullusrevo: 
(ution ben Prinzen ſtellte, der mit ihr die erfte Stufe besfelben 
einnedmen wird. — Um balb 9 Uhr fehte fih ber König mit der 
tönigliwen Familie zur Tafel; fie beitand aus 250 Gededen. 
Dem König zur Rechten faß die Prinzeffin Helena und zur Lin: 
ken die Königin der Belgier; ber Herzog won Drieans fah zur 
Rechten ber Prinzeffin; der König dem Belgier neben der Koͤnl⸗ 
gin der Franzoſen; bie verwittwete Frau Großherzogln von 
Medienburg zur Seite des Hru. Herzogs von Drieans; bie 
Frau Gräfin v. Mol neben dem Herzog von Aumale; Baron 


d. Werther neben der Großbergogin; rau v. Werther neben 


dem Prinzen Jolnvllle. Fürft von Talleprund, die Frau Her 
joatn von Dino, der Kanzler von Franfreih, die Marftälle, die 
Minffter, der Präfident der Kammer ber Abgeordneten, die 
Herzogin von Dalmatlea, die Marfhallin Gerard, die Mar ſchal⸗ 
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In Malfon, ber Herzog und bie „Herzogin von Broglie, ber 
Herzog von Saſtries ıc. nahmen bie ber koͤnlslichen Familie 
naͤchſten Plaͤze ein. Um 10 Uhr wurden bie Männer ber Prin- 
zeſſin vorgeſtellt. Rah der Tafel wohnten II. MM. unb II. 
f. Hohelten In ber Galerle Helnrihs II einem von der Stadt 
gegebenen Feuerwerk bei, das in dem Baflin bes großen Parkes 
abgebranut wurde. Line große Menfchenmenge drängte ſich un: 
ter den Fenftern des Palaftes. 
am halb 42 Uhr in ifre Gemaͤcher zuräd. 

(Temvs.) Was das aufrichtigſte Lob des edlen Betragens 
der Herzogin von Drleans bei ihrer Reiſe durch Franfreid ver: 
dient, unb zuglelch von der glüdlichiten Vorbebeutung für bie 
Dauer ihrer Popularität it, find die bedeutenden Worte, bie fie 
inmitten der Einwohner von Cpernay audgefprochen bat., „Ich 
babe, fagte fie, Immer Sompathle für Franfreih empfunden; 
nah der Aullusrevolution iſt aber dieſe Spmpäthle zum Euthu- 
flasmus geworden, und ſeltbem kam es mir vor, als fey ich 
geboren, eine Franzöfin zu werben.” Sonach hat fi die Yrin- 
zeſſin von Medienburg nicht nur aus eigener Innerer Anregung 
mit bem Aronprinzen und feiner Familfe, fonbern auch mit ber 
franzöfifhen, liberalen, conftitutionellen und freien Nation ver: 
bunden. Die Revolution von 1830, die Einführung der harte, 
bie Lebendigkeit der Mepräfentativreglerung, alle biefe Dinge, 
melde gewiſſe Imaginationen jenfelts des Rheins fo fehr In 
Shreden, und ung bei-den Anhängern bes status quo In ben 
Bann verfegen, find fonad für unfere Kronpringeffin nur Gründe 
ber Sympathie und bes Entbuflasmus. Die Prinzeffin hat Recht; 
fie iſt geborne Franzoͤſin; jeder Met der Naturallfirung würde, 
wenn er gebräuchlich wäre, überflüffig ſeyn. 


(Moniteur) Mehrere Journale haben gemeibet, daß 
der Grofherzog von Medienburg: Schwerin dem Hrn. Breſſon, 
franzöfifhen Gefanbten zu Berlin, den Titel Baron verliehen 
babe. Diefe Angabe ift ganz grundlos. 

(Bon Send.) Die verwittwete Herzogin von Mecklenburg 
ſchelnt Fünftig ihren Wohnſitz in Frankreich nehmen zu wollen. 
Man verfihert, fie werde Elyſee Bourbon bewohnen, das ge: 


genwärtig aufgebeffert wird. _ Das Hans der Herzogln würde ’ 


aud einem Etallmelfter, einem gehelmen Gecretär, einer Ehren⸗ 

bame umd vier Pagen beftehen. Die Freigebigkeit ber Elvll⸗ 

Ifte ſcheint bei biefer Mepräfentation auszuhelfen, bis- weitere 

Anorinungen die Zukunft ber verwittweten Hetſogin geſichert 

daben werden. 

; Hr. Perfil wurde am 28 Mal zu Condom wieder als Depn: 
titter ermählt. 

» Am 51 Mal. bielt bie Deputirtenlammer wieder 
eine Sltzung. Anfangs waren nur wenlge Deputirte anwefend, 
bie fid aber fehr lebhaft über die Feſte Im Fontainchlean unter: 
bleiten. Sr. Lacave-Laplagne war auf der Mintfterbanf, Die 
Tagesordnung war ble Fortfegung ber Erdrterung bed Zuckerge⸗ 
ſedes. Hr. Bouln meint, man, fole zuerft den Betrag der 
Steuer befiimmen, und trägt auf 15 fr. für den Mobzuder 
und 18 für ben Hutzuder an. Kr. Leite fagt, man müfe 
auvor wiffen, ob Me Kımmer zuglelch bie Bolherabfeung und 
bie Vefteurung annehmen wolle. Die Kammer beſchließt, De 
Erörterung über den Etenerbetrag zuerft giruunehmen, Das 
Umendemens des Grm, Duhesne mir auerft dlecutilrt. @s 


Die kodulgllche Familie kehrte 


trägt auf eine Steuer von 20 Er. für den Rohzucker und 97 
und 30 für den Hutzucker bei 100 Kllogr. an, fo wie auf den 
Deeime vom Fr., wie bei andern Inbfrecten Steuern. Auch fell 
jede einbeimifhe Suderfabrit eine ſeſte Jaͤhrllche Steuer von 
200 Er. bezahlen, Diefes Amendement warb niit unterftäßt, 
Sr. Maugutin frägt, ob eine Zollherabſetzung ftattfinden fee. 
Dr. Soutm glaubt nein. Hr. Mauguin trägt auf Zollherab⸗ 
fegung an. Hr Dumon erklärt, er ſer für Sollberabfehung 
gewefen, bevor bie Beſteurung des einheimifchen Zuders be 
ſchloſſen worden ſey. Jetzt glaube er nicht, baß eine gelinte 
Zollherabſetzung dem Eolonlalguder uüsen wuͤrde, und melnt, 
es folte keine Zollherabſetzung ftattfinden. Sr. Karl Dupin 
ſchlaͤgt 10 Er. Steuer auf ben einheimifben und 10 fr. Zoll⸗ 
berabfetumg auf ben Eolonlalguder vor. Hr. Mauguin wie 
berhoft feinen Antrag, zuerſt ben Wetrag der Zollherabſetzung 
zu befiimmen, Die Kammer war bei Wbgang der Volt noch zu 
telnem Beſchluſſe gefommen. 


National.) Mehrere Journale Bündigen die Aufloͤſung 
der Deputirtentammer als nahe bevorſtehend an. Es iſt jehr 
wahr, daf.ein beträdtlicher Thell der Verfammlung, naͤmllch 
der bel der doctrinären Reaction am melften compromittirte, 
fi verzweifelnd Allem anfhlicht, was ihm noch vom legalen 
Leben übrig iſt, weil ihm fein Bewußtſeyn keinen Zwelfel über 
das Mefultat der bevorftehenden Wahlen übrig läßt. Einige ber 
Chefs der teactionären Phalanx werben vlelleicht ber allgemel- 
nen Sprengung entgehen; bie Partei In Maffe aber wird auf 
dem Schlachtfelde bleiben, fo wie es ber Mehrheit der ki 
trouvablen Kammer und den 300 ergangen If. Die Auflöfunge 
ordonnanz wird, falls fie erlaffen wird, wahrfheintich für die 
Doitrine eine neue Ordonnanz vom 5 Sept, bas helft, ein Tr 
besurtbeil ſeyn. 


Temps.) Man kündigte heute (30) auf ber Börfe bie 
Unterzeichnung des Anlelhetrastats, von 250 Milllenen an, bet 
mit der fpanifchen Regierung und einer Compagnie von Expitall- 
fen, am deren Spihe fih Hr. Uguado befinde, geſchloſſen ſet. 
Die von dem Darlelbern geforderte Sicherheit ſchelnt bie Ga⸗ 
tantle des Beſihes der Infel Cuba gegen alle Eventwalltäten 
zu ſeyn. 

** Yaris, 51 Mal. Heute wurde um 2 Uhr In dem 
Tullerlen eln Mintfterconfelt gehalten. — Aus Fontaluebleau 
ſchrelbt man vom 50 Mat 11’/, Uhr Abends: „Die Eeremonie det 
Elvllhelrath ging heute in der Galerle Helurichs IE vor ſſch. Bon 
ba begab man fid in bie Dreieinigfeltscapelie zur Feet ber kathe⸗ 
liſchen Einfegnung. Sodann erfolgte die Iutherifche Einfegmung 
In der Galerie Ludwig Vhllipp unter der Galerie Heinrichs 11. 
Der König, die Königin, die Prinzen und die ganze Königliche 
Famllie waren aufs Innigfte gerührt, ein Gefühl, das alle Ums 
ftehenden thellten.“ — Es ſcheint gewiß, daß bie Herzogin ven 
Orleans nach den MWermählungsfeierlichkeiten Elyſee Bourbon 
den votmallgen Wohnſitz der Herzogin von Berrd, bewohnen 
wird. — Hr. Thlers tymmt heute von Fontalnebleau zurüd 
und wird Äbermorgen nad Itallen abreifen, — Inter den De 
forderungen, bie bei der Armee ftattfinden ſollen, nennt Mar 
die des Maregal de Camp Bathler zum Generaltieutenant und 
die des Obriſten Vrat vom ten Hufarenregiment zum Mat 
Kal be Camp. 
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Deutfhlann 


"Minden, 3 Jun, Ge. Hob. der Herzog Marimillan 
traf am Donnerfteg vleder von Bamberg bier ein. — Geſtern 
kım Fürt Pollgnac mit feinem Sohne bier an. Da berfelbe 
ein Quartier im gräflih Reoberg'ſchen Haufe gemietbet und 
auch fsgleih bezogen bat, fo ſchelnt dieß einen längerm Aufent: 
halt Mefed Fürften anzudeuten. Auch ber Hr. Bundespräfidial- 
gefendte, Graf v. Muͤnch⸗ Bellinghauſen, iſt bier eingetroffen 
— In Nefen Tagen Ift eine fehr ſchoͤne lithograpbirte Abbll⸗ 
dung des Porträts ber Adnlgin Amalle von Griechenland er: 
felenen, welches Hr. Etieler bei Auweſenhelt diefer Fürfiin 
In Tegernfee gemalt hat. Hr, Gtieler iſt befanntlich der Maler 
det Lamuth und Orajle, und hat im ſelnem Bilde alle jene 
einnebmenden Hüge treu wiedergegeben, welche bie junge Köni- 
ein der Helenen (hmüden, Die biefige Jitterarifch = artijtifche 
Anſtel der I, G. Cotta'ſcheu Buchhandlung bat den Debit die⸗ 
ſes Aunfweris übernommen, das von einem jungen Künftfer, 
- Fertig, Verrüßrt. Das Driginalgemälde Etielers, weldes 
een * Pe ik, wird jept für bie 

Königin von Grlechenla 
um nad Oibenhurg abgefaiat —— — 


*t frtantfutt M,, sg Mat, Dem Vernehmen nad 
—— Karl Aethſalld die in der Nähe Bornpelms 
velch « Beifte Damdſnadimahle ſammt dem Gute, bei 
2 fie erbaut if, genannt die Güntersburg, erfauft. 

affel,29 Mal. Die Etändeverfammlung gebt ib: 
Per Ganz fort. Die Werhantiungen find in einem 
Zeltung ju a. Aufjuge ia der Kafel’fihen Algemelnen 
ſten Tagblatt " Neben dleſem bisher Hier einzigen pollti- 
er t erf&elnt ſelt vierzehn Tagen eine von Geeb, 
vormals der Werfafungsfteund berausfam, un: 


tern 

in ern urbefürhe Landeszeitung.”  Diefes täglich 
nahme, die —— Blatt hat durch die thaͤtige Thell⸗ 
mann —— blet verwelleude Dr. Eduard Beurr- 
tat Dr, More #, viel gewonnen. — Mon dem Hof: 
Band des " In Kaſſel If fo eben wicher ein neuer 


Recueil rn ben fortzefeßten Bekannten o. Martens’fhen 
ÜnE Menge andere t *tfälenen, welcher Etaatöveriräge und 
© HS Jam Jahre ber nom ungebrudte Intereffante Mitcn- 
Pommende Band jj 1854 Incl. im fi ſalleht. Der naͤcſt⸗ 
Srhndete Gefayn Bereits unter der Preffe. — Gntli If ge: 
Difpradene Y . »erhanden, daß die felt 23 Jahren fo viel 
Larhefen zu nn Kabelt der weilphättfgen Domänentäufer In 
ana etfehusen Ziele geführt werde. €o- 
sünft — — als in der Staͤndeverſammlung 
Dege det Bergteig — amung für deren Ausglelchung auf dem 
U Zu enge Auge vor. Mebrigens wird binnen kurzem jeht 
n des ——2 In Betreff der Centralangele⸗ 
— eg —— Weſtphalen zwlſchen den 
ren ? en 

u zanfäiel) Hefritten —— Be, 


" Die kurbefitsen Land: 
n 

Summe ven —* des Miniſerlume des Audwärtigen Me 

Ijten : Feier für de Sendung eined Berolmät- 

bie urdeſſens zu dleſem Behuf nah Berlin, 


sem 
Nat, * Eommisfen In Thaͤtlgielt treten wird, vers 


Deftreid. 

* Wien, 50 Mai. Das Namensfet Sr. Def. des Kalfers 
it heute nach dem ausdrädiiden Wunſche Er. Mei. ohne Ger 
pränge nur durch klrchllche Andachten gefelert worden, Die 
ganze Sarulſon rüdte zu einem Hochamt aus, und In allen 
Vfarrfichen wurden Hochamt und Tedeum abgehalten, Im 
Luſtſchloſſe von Shbnbrunn iſt biefen Mittag große Familien: 
tafel, an welder fämmtlihe Mitglieder der Ralferfamiile Theil 
nehmen, Mit Anfang des Monats Yullus werden II. MM. 
eine Peine Relſe nah Linz unb Salzburg unternehmen und 
I. M. die Kalferin hlerauf einige Zeit die Bäder von Iſchl ger 
brauchen. &e. D. Fuͤrſt von Metternib wird II. MM. auf 
biefem Ausflug bs Oberbitreldy begleiten, und ſodann von el⸗ 
nem zwelmonatllchen Urlaub zum Befuche felner Befigungen In 
Böhmen Sebrauch machen. Unfer Botſchafter am könlgl. fran- 
zoͤſiſchen Hofe, Graf Appond, Ift in Urlaub bier eingetroffen. — 
Die in deutſchen Zeitungen enthaltene Angabe, daß der koͤnlgl. 
preußifche Gefandbte babler, Graf Maltzan, zit auf den hleſigen 
Voten zurädtehren, fondern auf den eines Fönlgl. preußlfcen 
Seſandten am Hofe von Paris befilmmt fepn dürfte, findet bier 
feinen &lauben. 

* Wien, 31 Mai. Der pipfilige Nuncius, Fürft Witierl, 
welcher befanntlih ſchon feit einigen Monaten bier verweilt, 
bat erit heute vom fürftlih Schwarzenberg'ſchen Palals am Menns 
wege aus feinen felerliben Einzug durch bie Kaͤrnthnerſtraße, 
Graben, Koblmarlt und Herrengaffe in feln Valald am Hofe 
gehalten, Die Hoſchargen In reichſter Galla, fo wie Me Bot: 
fhafter Ruflandt, Englands, Frankreichs und ber Türkel, alle in 
fehefpännigen Gallawagen, erhoben ben Glanz blefes — wie ge 
braͤuchlich — pradtsollen Einzug. Morgen wird Ge. M. ber 
Kalfer von Schönbrunn in die Stadt fommen, um fm felerliher 
Yublen; von dem Nunclus bie Beglaublgunzsſchrelben In Em⸗ 
pfang zu nehmen. — Im Schlohſe von Scönbrunn fit bie Frau 
Herzogin von Wngouleme mit Mademolſelle Gräfin v. Mosay, 
nachdem fie In Geſellſchaft des Herzogs von Angouleme und des 
Herzogs von Borbesur (meld lehtere bereits In Kirdberg eln- 
getroffen find) der Frau Herzogin von Berrp einen Beſuch Im 
Grip abgeftatter hatten, auf Befuch eingetroffen, Nach fur 
gem Aufenthalt werben biefe hoben Gaͤſte ihre Reife nach Klrch⸗ 
berg fortſehen. 

* Wonder ungarifhen Gränge, 29 Mal @ iſt 
kein Zweifel mehr, daß jener mad der verzwelfeltiten Gegenwehr 
durch einem fi felbft beigebrachten Piftolenfanß In dem Gefechte 
bei Fünffirhen oder vielmehr Mohacs gefalene Räuber der viels 
teruchtigte Sobty war. Mebrere Mitglieder ber Mäuberbande, 
welche feitdem der Gerectlgkelt In dle Hände fielen, follen dleß 
betheuert haben. Der Lelchnam Sobri's ſoll deßhalb wleder aus⸗ 
gegraben und dadurch bie Identität vollfommen bergeftellt wor: 
deu ſeyn. — In ber Gegend bes Plattenſces follen mebrere 
Indlolduen, welche fi durch Hehlerel und ben Verkauf geraub⸗ 
ter Begenfidabe comprommittirten, verhaſtet worden ſeyn. Ver 
mathlich wird gemiß des Staudrechtes auch über dleſe die Toder: 
firafe verhängt werden, 

Tarkei. 

2WBoenedet wallachlſchen Graͤnze, 17 Mal. Fürf 
Hits hatte die Ehre dem Sultan bel Eiltitrla ſelne dewllom 
mende Rufmartung zu maden, ju welhem Ende der Für wis 
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zahlreichem Gefolge dem Großthertn auf bie beftimmte Anjelge 
von feiner bevorſtehenden Ankunſt von dieſer Feſtung aus eine 
Strede weit entgegengegangen war. Belm Zufammentreffen 
eilte Fürft Shlta auf den Sultan und Fühte Ihm als Zeichen 
feiner Ehrfurcht die Knlee, während ber Sultan ihn freundllch 
wiltommen hleß. Nah den erſten Begruͤßungscerlmonlen lleß 
ſich der Sultan bie den Fuͤrſten begleitenden Bojaren vorftellen, 
und richtete an jeden einige freundliche Worte. Indem er eine 
Schrelbtafel In der Hand hielt und verſchledene Notizen eigen: 
bändig aufzelchnete, erfundigte er ſich forgfältig nad dem dffent: 
lichen Zuftande des Fuͤrſtenthums Wallachel, nad) ben etwanlgen 
Klagen der Vevölterung und den Mitteln diefen zu begegnen, 
dann nah den Erzeugulſſen des Landes, dem Stande ber Felder, 
ber Induſtrie und des Handels und den Ausfihten für die Zus 
Eunft im Allgemeinen. So pflegte der Sultan an allen Drten, 
weiche er auf feiner gegenwärtigen Relſe berührte, zu verfab: 
zen, und man barf fih ſonach nicht wundern, wenn felne An- 
weſenheit überall die freubigfte Stimmung erregte. Das Ber 
müben ſich durch eigene Unfhanung von dem Zuftande feines 
Landes gm Überzeugen, und der Wunfh etwanige Hinderniffe 
groͤßern Wohlftande zw befeltigen, ſpricht fih Im ganzen Thun 
des Sultans aus. — Der Sultan trug bei’ feinem Einzuge In 
Siliftela außer der Kopfbebetung, melde ein Fes bildete, faft 
ganz europaͤlſche Kleldung. Sie beftand aus einem rothen mit 
Goldftiderel verzieren Spenzer, welßen Pantalons, aͤhnllchen 
Handfhuhen und Stiefeln von aufgerlebenem ſchwarzem Le— 
der. — Am 13 Mai bat ber Sultan Sitlftela wieder verlaffen, 
um feine Nelfe nah Ruſtſchuk fortzuſezen. Mon ba will ber 
Sultan über ben Ballan nah Phllippopel unb Adtlanopel, wos 
feibft große Feſte vorbereitet werben, zurädrelfen, fonad feine 
Meife nicht, mie es bieß, bis WiddIn und Orfowa ausdehnen, 
weßhalb von biefen Orten, fo wie auch von dem Fürften Mlloſch 
von Serbien nur Begrüfungsdeputatlonen nah Ruſtſchuk abge: 
fanbt worden find. — Bom 23 Mal. Nah Berichten aus Bel- 
grad fol dermalen zwifchen dem Fürften Milofh und dem Pas 
ſcha von Belgrad eine zlemlihe Spannung beftehen, welche durch 
den Verfuh des Ichtern, ausgewanderte Türken in ber Stabt 
Belgrad auferhalb der Citadelle anzufiedeln und eine Eaferne 
gu bauen, weldem Beginnen Miloſch, auf Me Tractate geſtuͤtzt, 
ſich widerfegte, veranlaßt worden ſeyn fol. — In der Gegend 
von Kruſchewah Ift es In den lehten Moden wegen Benuͤtzung 
der Vlehwelden zmwifhen Albanefen und Serben zu blutigen 
Händeln gelommen. Durch gütlihen Vergleich iſt dle Sache 
vorläufig zu Gunften der Wlbanefen beigelegt worden. — Mus 
Bitoglla erwartet man In Belgrad fchon felt fünf Tagen ver: 
geblich die gewöhnliche Poft, was um fo mehr beunrublgt, als 
alerfei üble Gerüchte über ben Zuftand von Albanten, Theſſa— 
llen und Macebonien feit einigen Tagen In Umlauf find und 
diefe Yoft bieräter beſtimmte Nachricht bringen foilte. 


Handelds und Börfen:Rachrichten. 
London, 19 Mal. 


der v. Sr. em a Mal zu New-York 141%, 


jum 4 Mal. 
Directoren der Bank ber Vereinigten Staaten nah Pbiladelobia 
übermadt 
ketboot- nach England gan er wird, 
frühere Angabe, daß das Anerb 


des Beldmarktes lauten fo mieberfhlagend wie Immer. 
Häufer, darunter einige der angefebeniten von New: Vork, hat: 
ten vom 1 bie zum 4 Mai ihre Zahlungen eingeitelt; 


paffive 6%.; vortugiefifhe Fonds _a7',; i 
der Vereinigten Staaten 95'/,; Morris: Canal: Bons —23 


Bankactien 2340; beigifbe Bank 1417'/,; neapol. 
fvan. acıloee Schuld 24%,; paflive 5’,; St. Germ 
fenbuhn 910; Werfalller rechte Bahn 627%/,; linke 555. 





New-VYort, 26 April. New⸗Morker 
WVroc. 93; Pennſolvanla —— Oblo 5Proc. —— 
ſlana 96; Miſſiſſipph GProe, 104 4; Mlabama 5Pro:. 94; In: 
dlana Nu; Dank der ©. St. zu New:Pork 7Vroc. 118; Bank 
von Drleans 653 Wififfipp: Bank 265 Nem:Morter Lebensser: 
Äzerung 02; Dieconto zu Mew-Vork 11”; New. Vorket Baut 


(Sonrler) Die Nabrihten aus New-VYork reichen Bis 
Der Vorſchlag der Bauk von England war ben 


worden, deren definitive Antwott das nänfte Pa: 
(Wornach alio bie 
eten abgelehnt worden, vorelfig 
ewefen zu feyn fheint.) Der Eurd auf England mar unver: 
ndert. Die Privatbriefe über den Zuftand des Handels = 


fie be 
verfibert man, binreihendes Vermoͤgen, um ale 


ben zwar, 
aber nicht hinreichend 


pre Merbindlichlelten zu deden, konnten 


Geld aufbringen, um dem Drange des Augenblids zu begegnen. 
Unter Andern haben die @igenthämer ber nah Havre gehenden 
Vaketboote fallirt. 
fortdauerndem Fallen. 
aus New: Drleans bid zum 25 April. 
war vbllla todt (totally lifeless). — Hr. Bidble, 
der Banf der Vereinigten Staaten, war In Mefnlugten, um ſich 
mit der Degierung über den Nothſtand der Hande 

nebmen, und fie, wo möglich, zu einer @eldhülfe aus dem Ueber: 
fhuffe der Staatscaſſe zu beitimmen; 
wie bie New: Vorl Evening Pot berichtet, 
nicht ein. 


Ale Stots und Waarenpreife waren In 
Chen fo unginftia waren bie Berichte 
Der Baummollenmarft 
ber Präfident 


dwelt zu be: 


Ban Buren ging aber, 
auf die Sache 


Fondon, 29 Mat. Eonf. 9114; iſche Fonds . 
1; Pneaie der Bant 


Varis, 21 Mat. Eonfol. 6Proc. 408, 50; 5Proc. 79, 60; 
ads 99,655 
atner @i- 


Umfterdam, 29 Mat. Jutegr. 5243, Sproc. Eert, 


987,5 Kanf. 23Y44;_4/proc. Synd. 92%; 3taproc. 76%; 
Arboins 23/45 ruf. 


dftr. Metall. 99%. 
Integr. 52%; 6proc. 85 


Safer. 61°; 5proc 
Amiterdbam, 30 Mat. 


Kanf. 23'465 proc. Spud. 925%; Urd, 231,4; fpan. Kal. 
73/0; ruf. Infer. 64°; Sproc, dftr. Mer. 99%,. 


Frankfurt a. M., 1 Yun. Metalliques 104\.; adre. 


99%; 3Proe. 74°; 4831er Looſe 113'%; Bankactlen 1650; 
Integrale 52%, 5 Mrd. 19,5 Taunusbahn 157. 


Franffurta. M., 2 Jun, Metall. 1nat/;; 
3 Proc. 74° 6; 1834er Loofe 113"; Bankactien 1618; Jutegt. 
5243 Mrdoind 19,5 Taunusbahn 156; Disconto St. 

Würzburg, 23 Mai. Unſere Zeitung enthält Folgended 


aProc. 9; 


„Auf dem biefigen Markte ft geitern der Fall vorgefommen, 


daß die Annahme der preuflfhen Sessteis Thalerftäüde geraden 
und unbedingt verweigert worden tft.‘ 

Hamburg, 29 Mal, Deftr. Metall. 103'/, ; 3Proc. 74a; 
Bankactien 15615 Ard. 22. 

* Wien, 50 Mal. Den neueften Berichten aus Konſtautl⸗— 
nopel zufolge bat der Curs des rürfifhen Geldes, nachdem et 
fin einige Zeit auf dem Stande zu 456 Paras für den Buiden 
Sons. Münze gehalten hatte, neuerdings eine ſtarke Balſſe er: 
litten, fo zwar, daß der @ulden Eon. Münze mit 454 datas 
bezahlt werden mußte, 

Wien, 31 Mal. Metall. 101733 AaPros. 100%; Se 
75'/,; 1854er Loofe 114; Banfactien 1383; Nordbabn 112 


Mail. E. B. Alu + 
— — — — — — 
Beridtigungen 
In der geftrigen auferordentiisen Bellage S. 1055 Sr. he 
3. To v. u, ftebt der finnfiörende Drudfedler „perl und DAN 
ler,’ ftatt Burdett und Daftler.” 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeiturg. Nro.266 und 267. 1837. (5 Junius.) 


Das badiſche Gemelndewahlgefeg. 


(Fortfegung.) 

Der Berlcht ber Minorität zeigt fobann, wie bie ganze Ein 
tbellung in drei Wählerelaffen mad der Verſchiedenheit des 
Gtenersapktald auf fehr relativen Größen deruhe, wodurd in den 
verfüledenen Städten bie größten Werſchledenhelten der Be— 
rehtigungen ergeugt, und nirgends ſichere Maafitäbe gewonnen 
mirden. Der Bericht geht zu dleſem Zwueck in ganz detalllirte 
Berechnungen ein, bie wir bier übergehen müffen. Nur der Zu: 
ſal, fagt der Bericht, gebe oder entzlebe da Rechte. „Neue 
Vedentiihteiten (heift es weiter) ergeben fih, wenn man bie 
Ermente zetglledert, aus welchen der Reichthum biefer Claſſen 
beicht, Bel der Verechnung bes Steuercapitald lommt ed ber 
en auf die Zahl der Schulden niet an, und ſo figuriren 

enn in der eriten Glaffe freilich viele Verſonen mit angeblich 
deden Gteuersapitallen,, de aber wegen der großen darauf baf- 
* Souldenmafe in der Wirklichkeit gar nicht vermöglic 
= A —— Prüfung manchem Bürger der dritten 
—“ mißten. In der zwelten Claſſe fpleit das nur 
age cwerdſitueicayltal eine Hauptrolle. Der Gewerbe 
— Tre R. 84 2000 A, mit 2500 fl. bis 3000 fl., er: 
et — Caſe, weil das Geſeh fein Gewerbe mit Die: 
Birfietet "Di Gteuerlatafter feßt, wenn er aud In der 
Pre or) lein Beipcpum hat. Im der dritten Glaffe, 
*4 en niebrigften Bürger, denen das Befeh aus 
resclin —— Bahlrehte gidt, erſchelnen freilich viele 
fie, melde va . R. Stenercapltal, allein es find darunter 
44 weder in der benachbarten Gemarkung ein Wer: 
Deren Oltern rn 60 bis 100,000 fl. beſihen, oder folde, 
Bermbgen In er eben und auf ihren Namen nah das große 
Eihne hr cuetlataſtet eingefchrieben haben, während bie 
gewiätige Sim ung und Vermögen in der Wirflicleit cine 
ber ua EL = In der Gemeinde haben. @s gehdren hie: 
genden Canirı 9* Aut von ihren vieleicht 400,000 fl. betra- 
—— ey aber zur Miethe wohnen, und im 
dife Akte Glare her 500 fl. erſchelnen. Es umfaßt endlich 

—* Üt nad dem Steuercapltale Perfonen von 

der {a der —— 3. B. in Freiburg verſteuert 
04, f bie Caſſe erfheinende Höcitbeiteuerte noch 
self ungerecht iſt, ihm mit den angeblich 

iet 509 FL, Hafen "irdigen Bürgern der dritten Clafe, bie 
N Bert Meyer Bufommen zu werfen.” Nachdem blerauf 
Keen Keedenen Batiformen sergliebert und erklärt 
Vemneinden nie — darauf beharren mülfe, daß in allen 
Ärgern gepäpfe u wenigftens der Würgermeifter von allen 
1 Borfäfag ug 4 4 erklärt fih der Bericht vorzüglih gegen 
infiger ig € BA daß da, mo durch ein Pandgefhäft ein 
HL niet — * kam, und ein Semeinderath feinen An: 
—12t an, alle Gemeindebärger durch Umlagen 
Da vena Slaublget zu eutſchadigen, bezahlen muͤß⸗ 
zemacie ve — at, daß dleſer noch in feinem Staate ER: 
ten würde, Br den Forderungen der Geretigkeit wider: 
en der Gereg hei Im Verlchte: „Zieht man die Forde- 
alelt zu Rate, fo emtfpeidet der Brundfah, 


daß nur derjenige wegen Handlungen oder Unterlaflungen baf: 
ten foll, welchen eine Verſchuldung trift. Nach dem Entwurf 
haften aber fubfidlarif auch jene Bürger, welche bei dem Pfand: 
geſchaͤſte, bei welchem der Schaten entſtand, gar nicht thätlg 
waren und nicht thätig ſeyn kounten, welche daher keln Bor: 
wurf einer Schuld treffen fann. Wenn man dagegen bemerkt, 
daß die Gemeindebärger au defwegen haften mülfen, weil fie 
biejenigen wählten, melde den Fehler machten, fo kann mar 
biefer Auſſcht nicht guitimmen; denn abgefchen von andern jurl⸗ 
diſchen Gründen paßt die Vorausfedung nicht; man Könnte hoͤch⸗ 
tens nur diejenigen haften laſſen, welche ein Gemeinderathe⸗ 
mitglied wählten, welches ben Fehler beging; dieß läßt ſich aber 
niht ausmitteln; gebt man weiter, fo läuft man Geſahr, aud 
eine Perfon als verantwortild zu erklären, die gar feine Schuld 
In Bezug auf bie Wahl bat, denn nach den unendlich vielen 
Wechſelſaͤlen bei Wahlen it möglih, daß ein Bürger für die 
Eebler eines andern haften muß, den er nicht wählte und nie 
gewäblt haben würde — es kann felbft geſchehen, daß wenn 
durch Wablmänner gewählt wird, keiner ber irmäbler das ſchuld⸗ 
hafte Gemelnderathsmitglled wählte.” Der Bericht zelgt dann, 
baf der Seſetzgeber beffer thun würde, bie mangelhafte beſte— 
bende Hppothelengefengebung zu verbeſſern, 3. B. bie Legal: 
bppotbefen aufzubeben, das Princip der Speclalität confequent 
durdzuführen, und daß eine Befllmmung, wie fie ber $. 7 vor: 
ſchlaͤgt, ein aus bem Zufammenbange gerlſſenes Bruchſtuͤc fern 
mürde, das auf jeden Fall erft noch durch mande geſetzllche Ber 
fiimmungen über bie Haftung der Gemeinden ergänzt werben 
müßte. Der Bericht ſchlleßt mit ben Worten: „Unſet Streben 
gebt, wie das unferer ehtenwerthen Collegen, die mit und bie 
Sommiffion bilden, dahin, die Zeugnlſſe der Erfahrung über bie 
Wirkfamteit ber Gemeindeordnung von 4851 zu beachten, une 
fere Seſetaebung den Bebärfnifen gemäß fortzubliden, Miß— 
bräuchen entgegen zu wirken, bie Intereifen ber bürgerlichen 
Geſellſchaft zu Füßen, und ber Staatsreglerung alle wuͤnſchens⸗ 
wertben Garantien zu geben, daß das Gemelndeleben nicht ber 
Entwidlung bes Staats und den von Ihm gefhüsten Elurich⸗ 
tungen und ber nothwendigen Energie der Meglerung gefährlich 
werde. Wir weichen nur darin von unfern Eollegen ab, bab 
wir wänfden, daß nicht das Princip unferer Gemeindeordnung 
in feinen Grundfeſten erfgättert werbe, daß nicht wegen ber 
angebllchen @rfahrungen von ein paar Jahren, oder wegen 
tocaler oder tempordrer Mifftände ein Gefeh, das erk Wur: 
zeln ſchlagen und wachſen muß, gegen ein neues bebenki- 
des, burd Feine Erfahrung noch unterſtuͤztes Experiment ver: 


taufcht werde.‘ 
(Bortfegung feigt.) 


Spanien. 

Der Sun enthält einen weitläuftigen Bericht aus dem 
Hauptquartier des Generals Evans vom 18 Mai, dem wir bie 
nachſtehenden @inzelbeiten entnehmen: „In Fuentarabla wur: 
den 550 Gefangene und 7 Kanonen genommen, zu Jrun 450 
nebſt drelzehn artlllerleſtügen. Unter den Gefangenen ber 
findet ſich auch ber berüdtigte Cura Juda, ein Geiflicer, 
laͤngſt ſchon als einer ber eifrtgiten Carllſtiſchen Umtriebler 


111 # 


en — ——— — em \. TG 77. 
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bekannt, Er verfuhte zu entfliehen, marb aber eingeholt. 
Ron der brittiſcen Leglon wurden vier Dfficlere getödtet und 
fed® verwundet, von meld Ichtern vier amputirt werden mmfe 
ten, Von ber Mannſchaſt wurden etwa 420 thells getöbtet, 
thells verwundet. Irun ward · gepluͤndert, was nidt verbindert 
werben konnte, und was bie Krlegeregeln m Fall einer Ein 
nahme mit Sturm geftatten. Die Großmuth ber Legion gegeu 
die Gefangenen aber iſt des hoͤchſten Lobes nm fo mebr würdig, 
als ſie turn den frühern Mord mehrerer Ihrer Gamerabden, und 
zu Irım ſeltſt durch eine hoͤchſt verraͤtheriſche Handlung zuf 


Mache aufgefordert war. Die Scharfſchüten, welche ſich In Beſih 


einiger Häufer in den MWorftätten gefeht hatten, ſahen aus ben 
gegenüberliegenden Wohnungen welße Schnupftuͤchet von den 
Garliften weben, und begaben fih in Folge diefes Friedenszel- 
chens auf die Strafe dinab, um mit ihnen zu unterhandeln, 
Kaum traten fie jedoch aus den Häufern, als die Eariiften Feuer 
anf fie gaben, zwei Mann tötteten und mehrere verwundeten. 
Dffichere umd Mannſchaft gerlethen In Wuth hieräber ; bevor bie 
Stadt noch genommen war, wurde geſchwoten, daß Alles über 
die Klinge fpringen follte, unb als die Stadt erftärmt worden, 
erhob fih ein allgemeiner Racheſchrel gegen bie Garliften. Ge: 
neral Evans, unterftütt von ben Brigabegeneralen Ebichefter 
und Fitzgerald, und den übrigen Officheren widerfehte ſich aufs 
Fräfttafte. @r ward von ben wüthenden Soldaten, bie das Blut 
der Mörder ihrer Cameraden forderten, umringt. Mit Mühe 
nur verfhaffte er fih Gehör und ſprach: „Soldaten, ihr habt 
euch heute ruhmmürbig benommen; fahrt fort, ferner fo zu han: 
dein, Indem ihr denen bas Leben ſchenkt, bie es fo wenig ver: 
dienen.” Die Stimme ihres Generals wirkte wie ein Zauber 
auf die brittiſchen Soldaten — fie ſchenkten ihren Feinden das 
Leben. Eine Wache von brittifchen Dfficheren ſtand mit geso- 
genen Degen als Saildwache vor dem Stadthauſe, worin fib 
ungefähr 350 @efangene befanden, und ehe fie geftattet hätten, 
daß auch nur ein einiger Carliſt ermordet werde, wuͤrden fie 
lieder ſelbſt ihr Leben geopfert haben. Es fielen indeß bed 
vlele Opfer, nachdem Me Truppen in bie Stabt gebrungen wa- 
ten; allem bie geſchah In der erften Wuth, und ehe mod bie 
Mannfhaft von Ihren Dfficteren gefammelt werben fonnte. Es 
war ein doͤchſt ergreifender Unblit. Auf dem mit wuͤthenden 
Soldaten angefüllten Platz befand ſich General Fiägerald, ber 
ſich fo erfolgreih für die Erhaltung der Unglüdlihen bemuüͤht 
hatte; die Dfficiere waren vor dem Stadthauſe aufgeftellt, mie 
bereits angegeben, und durch bie fhmalen Fenfter ſah man bie 
aͤngſtllchen Seſichter der Sarliften mit ihren verfhiebenfarbigen 
basfifhen Müpen, General Shihefter ſtleg ber eine Mauer 
und ging gerade nah dem obern Sockwerl hinauf, mo fih bie 
450 Gefangenen nebft mehr als 40 Dfficieren befanden. Allt 
hoben Augen und Haͤnde zu dem General empor und baten um 
@nabe. Por amor de Dios, dad nos quartel! (Um Gottes 
Zarmberzigteit willen, gebt uns Parbon!) war der Angftruf 
von fat 500 Verzwelfelnden. Der General bernbigte fie 
Indeß durch bie Werfiherung: dab ihnen das Lehen gefhenft 
fey, was von General Evans beflätigt wurde, der fie freundlich 
anredete und Ihnen unter Anderm fagte, wie er hoffe, daß die 
Latllſten bad von den Bıitten gegebene Beiſpiel der Broßmuth 
Tanftig nachahmen würden, "Die Tapferkeit ber Leglon bei der 
Elunshme von Irun war ausgezeichnet, und befonders wurde 


waͤrtig, als die Schüten am 16 Abends von der Alrche nd 


gin befonder® dahln, den katholiſchen Geiftihen einen grbhern 





ihre Urtlllerle fo treffiih bedient, daß ulcht nur das Fort ftart 
befhädigt, fondern and bie Fahne des Don Carlos (rord mit 
gelber @infaflung) berabgefhoffen ward, General Fißgeralds 
Brigade, aus ben Schüken, bem irlſchen und dem erften koͤnlgz⸗ 
lien Megimente beſtehend, wurde beſonders zum Sturm ver: 
wendet. Die Brigade des Obriſten Roß war zum Ungriff auf 
Fuentarabta beftimmt, wenn dieſe Stadt Wlderſtand gelelſtet 
hätte. General Chicheſter befebligte Die Leglon mit felner ger 
mwöhnlihen Kaltblatigkelt und Unerſchrocenhelt. Er mar gegrw 


den umliegenden Hänfern Bells nahnten, umd «id eines der 
äußern There der Stadt gefprengt wurde, ſchrltt er voran, es 
fiteg ein zweltes auf eimer Leiter, umb ſchwenkte ein an eint 
Stange gebundenes welßes Tuch als Beiden der Suabe gruen 
die Garliften Im Stadthauſe. Dieß geſchah mitten unter einem 
Kugelregen und während die Soldaten unter ihm an bas Chor 
ſchlugen und fehrleen, um ihn abzuhalten, den Sarliften Gaade am 
publeten. Noch muß eines ber merlwärdigften Vorfälle bei ber 
Einnahme von Irun gebadıt werben, Dem Obriſten Arbuthuet, 
juleßt Commandant von Santander, war ber Auftrag erthellt 
worden, eine Abtheilung anzmfähren, bie eines ber Thore fprem 
gen follte, zu welchem Ende von einem ber hlezu beftimmten 
Frelwilligen ein großer Sack mit Pulver an die Mauer eines 
dicht bei der Stadt llegenden Obſtgartens gefhafft wutde. Won 
einer Ece des Feldes dicht am Ende ber Mauer wurde bet 
Yulverfa durch einen (malen eingefhloffenen Raum geſchafft, 
der dem Feuer ans den mit Schleßſcharten verſehenen Hiufern 
und von dem bedecten Bang oberhalb bes Thors ausgeſtht mat, 
Der Yulverfat wurde von einem Freimiligen kuͤhn an uU 
Thor genagelt, und die Lunte von einem andern angejäntt; 
das Thor hielt indeß Stand und nar ein ſchwaͤseres von einen 
der nachſten Häufer fprang anf. Im Augeublick ber En 
fitegen die Freiwilligen auf einer mitgebtachten Leiter durd ein 
Fenfter eines der Häufer, mit dem das Chor in Werbindung 
ftand, und fanden, feltfam genug, nur einen einzigen Garliten, 
der erfihoffen wurde, Ste gingen dann auf Die Strafe di 
wo ed ihnen nach vieler Mühe gelang, das Chor aufzufptem 
gen, durch welches die Truppen eindrangen. Es mar dleß elme 
fühne, ja faft tolfühne Chat; denn hätte der Feind In den Hi 
fern Stand gehalten, fo wären wahrſcheinlich ale, welche bie 
Belter binanftiegen, und das Thor dffneten, erfchoffen worden. 
Sidallderweiſe fette aber die Erplofion dieffelts des Thors die 
Garliten fo in Ghreten, dab fie beim Mnbiit unfrer Leute 
Hohen. 
Großbritannien 

O Connels Bemühungen bei ber letzten Berafhung des A 

mengefeßes für Irland in der Committee des Interhanfed aim 


Einfuf In dem Armencommiffionen zu verſchaffen; aber er dran⸗ 
da zumal bie Minifter fi dagegen erflärten, mit feinen Amendt. 
ments nicht Burd, Ueber die Rothwendigkeht hhſcher 

mengefene enthält das M. Ehronicle folgenden weriteli ı7 

kurzer Zeit kam In Irland ein Beiſpiel menſchlichen @iends * 
das hoffentlich ſelnes GSlelchen In keinem clvlliſitten gande fir 
det. @lne Bettierin war in dem voltreihen Städtsen Lousdret 
vom Nervenfieber befalen worden, und ward In einem 
pen Ihrem Salaſal Überlafen. Ele hatte zwei Klnder bel ſich⸗ 
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selde bie Beute, and Furt vor der Anſtecung, ebenfalls nist 
in iire Haͤuſer aufnehmen wollten, umd bie baber bei ihrer 
ernten Mutter Im der Hütte Mieben, bie Feine Thüre hatte, 
ad dutch Deren Dach der Regen in Stroͤmen auf fie niederfic. 
Da lagen men bie armen Grfadpfe einige Tage und Näcte 
fang In der raubeften Seit bes leyten Winters ohne Mabrunz 
und Beiedung, und ald endlich Meugierbe oder vieleiht ein 
Iifered Sefitt Jemand herbeiführte, um mad lhnen zu feben, 
lagen Me Ainder tobt zu beiden Selten ihrer unglüctlchen Mut: 
ter, bie mit Mnftrengung ber menigen ihr noch übrigen Kraft 
ſich beftändig von einer Gelte nad der andern umwandte, tm 
wit ihren Händen bie Echwelne zu verſcheuchen, welche fenft 
die Belden aufgefreffen haben würden. Wir haben oft über bat 
Eateiel Haeiins'd geſchaudert, das die Phantafie des Dichters 
mit verdoppelte Grauen umgeben bat; aber bier braucht es 
wetrlic feiner portifhen Unsmalung. Hoͤchſtens könnte men 
nad einem gutmäthigen Gamarkter an bie Thüre malen, wel: 
” - Mutter dem Troft zuſpraͤche, die „‚fref: 
u ohithätigfeit” Ihrer armen Landsleute werde 
— gegen das dalte Mitleld der Relchen und Vornehmen 
—— Ei it mögli, daß bie guten Leute von 
—* * Identgruppe vergeffen hatten, und daß bie Kin 
ige u Orunde gingen, weil man ihre ſchrecllche 
— ag wir wollen hoffen und glauben, daß es fo 
ara ei senerer Fall iſt zu unſter Kenntnlß gekom⸗ 
ai = minder graͤßlich in feinen Detalis, doc bie 
— eat, des iußerſte Noth, wenn man nur von ihrem 
2 In Irland jedesmal wirkfame Hätfe von der 
we klbt armen Landsleute zu erwarten babe. 
takt Anke af von fränfiihem Ausſehen trat mit einem 
rende dem Arm, won dem fie eben erft entbunden 
‚ m ein Hans zu Frankford, Sie äußerte ein ſehn⸗ 

— B* BG Banagher gebradt zu werben, wo ſie einen 
erbft, wahl —* werde. Eine Suhfeription ward 
— 2— du begraben, und das arme Weib am ben ge: 
—** nen. Aber der gedungene Fuhrmann fehte fie 
N —— und kehrte um; Nachts fand man fie, ber 
ushten Strlam te des vorigen Monats ausgefeßt, auf dem 
— Sie konnte lein Nactquartler bezah⸗ 

lief fie im einer | a Pe in (ef Deus enfurmen. ten 
andern Prgn 52* Hütte übernachten, legte ihr am 
1a Bangper, Ei. Etroh auf einen Karren, und ſchlate fie 
Potnte; denn war fo ſchwach, baf fie Faum mehr fpre: 
über einen —— fie, angebllch ihrem Wunſche gemäf, 
ette neun a nad) Ihrem Seburtsorte geſchafft. Die 
cllz fpragy tunden, und als man anfam, mar fie 
ben, die ihr seworden, und konnte ihrem Führer nicht ange 
Sb au Die Beige beiße, nad mo er wohne. @r führte fie 
iber den ehe bier zwangen ihm zwei Männer, fie 
v er fie an der en die Graffchaft Galwad weiter ju ſchaffen, 
AVEbTe, fie mit ihrem Mantel zudea 
IE fe fang manden Mohlthärigfeit”' ihres Landes über: 
—A einer Stunde, und des Coroner's Aus⸗ 
"eliffgung eette fand ihren Tod durs vorfänliche 

t Wat, hatten *8* In der Kälte.” Was für fie 
dan, de, ui Fe bürftigen Einwohner von Frankford 
üfe des fathotifhen Geiſtilchen, einen 


Karren für fie bezahlten und Ihr Mind brertisen liefen. Juſo 
fern anertenmen wir gern bie natärlihe Butmätbigteit und ben 
Wohlthaͤtlatelteſinn ber niedern Voltsclaſſe In Irland; aber 
mas frommt berfelbe, wenn er einen obdaslofen Wanderer 
nicht vor dem Erfrieren reitet? Sollen wir uns auf diefe Sut⸗ 
berjlgfelt als auf eine binreihende Huͤlfequelle für bie Armen 
verlaffen, und folen wir blefen einen gefeslihen Soutz ver 
fagen, aus Furt, „ber Strom jener natürliden Näcftenliche 
mödte verfiegen geben?” (Bekanutlich bat O'Connell unter 
feinen manderiel Bedenken gegen dad Armengeſetz biefen Eins 
wurf mwieberbolt vorgebradt.) Das irlſce Landoolk erzelgt 
Notbleidenden unendiich »iel Buntes, aber ohne Prüfung und 
Unterfbelbumg, fo daß feine Wobltbaten oft mehr ſaaden eis 
nüsen, Jedenfalls iſt es and fo jammernollen Beiſpielen wie 
Die obigen Mar, daß Die freiwillige Wobirhärtafeit bes irlſchen 
Volts keinen Schuß gewährt gegen die farcdiihiten Kolarg ber 
Huͤlfloſigkelt, und daß baber, trod aller fentimentolen Declama 
tion dagegen, ein dem engllfen aͤhullches Armengeſehh unabweid- 
bares Bebürfuif if.” 

Beſchluß des Schreibens bed Hrn, Bell über 

Tfserfefiten. 

Im Laufe unferer Unterrebung wurde auch ber Natlonai- 
flagge und einer Dentichrift gedacht, die fie erhalten und in 
welcher Ihnen Einigkeit binfihtlih ihrer Schritte m. f. w. em⸗ 
pfoblen worden war. Ich bemühte mic Ihnen zu zelgen, wie 
febr die allgemeine Annahme ber erftern und be Beſelgung 
dleſes Rathse von allen ihren Stämmen Ihren Beſtrebungen 
Kraft verfeißen und dazu beitragen werbe, daß man fie In Eng⸗ 
land als eine große und vereinigte Natlon betradten werde. 
Was ich Ihnen binfihtlih der Nationalfligge fagte, war frellich 
überfläffig, da dieſelde bertits allenthalben mit der größten 
Verehrung aufgenommen worden war. Sle nennen fie „Sande 
fat Scheriff““ und haben eine Wache vor das Haus geſtellt, in 
dem fie aufbewahrt wird, Im allen umfern Unterredungen mit 
diefen Leuten bemerkten wir, welch bobe Achtung, um nicht zu 
fagen Verehrung, fie vor unferm Landsmann, KHrm. Urqubart, 
Haben, mit deſſen Bliligung fie an jedes Unternehmen geben. 
Man fagte ung foger, daß fie bei feinem Namen ſchwoͤren, fo 
wie De Türken bei dem Muhammed, und eim Beifplel von die: 
fen und bem unter Ihnen herrſchenden hoben Gefuͤhle für Ehre 
fiel vor, während wir Anſtalten trafen, unfere Ladung zu lan 
den, wobel einer der Hduptlinge mir insgehelm fagte, daf 
eln ihm ſehr werther Freund von den Muffen In Anapa gefan: 
gen gebalten werde, ben er zu befuhen wuͤnſche, daß er es 
aber noͤthla finde, durch mich dem Daud Bey (Hra. Utquhart) 
davon Im Kenntnif zu ſetzen, damit dieſer nicht etwa glaube, 
daß er verrächerifche Abſſchten hege. Bel meinem beſchraͤnkten 
Aufenthalt iſt es mir matärlic nicht möglich nad eigenen Beob⸗ 
achtungen viel über dem einzuleitenden Handel zu fagen, doch 
erfuhr id genug, um mich zu überzeugen, daß er ſeht bedeu⸗ 
dend werden koͤnne. Während des Tages, wo der Sturm 
berrfäte, waren, wie man mir fagte, 700 bis 800 Menden 
aus der umllegenden Gegend im Thale verfammelt; einige mit 
Waaren zum Tauſch, wie z. B. Getreide, Wacht, Honig u. f. w. 
und andere in der Atſicht, um die noͤthlge Erfunbigung einzu⸗ 
sieben, bevor fie Ihre Waaren braͤchten. Laͤngs der ganzen Kuͤſte 
werden Getreide, Wolle, Talg, Häute, Pelzwert und ‚Holz der 


in TE‘ 


— — 
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beften Urt, wo 5. B. Eichen, Buchsbaum, Wallnuß und Tſchinna 
— ein ſchoͤnes Fournlrholz — bald bedeutende Mrrifel für den 
brittifhen Handel werben. Auch der Mineralreisthum dee 
Landes fol unermeßlih feon. Won dem zerftörenden Zügen, 
welche die Rufen unldngft in biefem Theile bed Zandes unter- 
nommen, geben die Mulnen von Häufern u. f. w. genugfam 
Zeugniß. Ihr gänzlihe Niederlage aber fit durch den Umſtand 
binlänglih ermiefen, daß fie von Sudſchuk Kald wieder nad 
dem Kuban zurädgingen, ftatt nah Anapd vorzubringen, was 
doch, wie fie felbit geitehen, ihr anfängliher Plan war. Ihr 
Vorgeben, daß fie ſich aus Furcht “or der Peſt zurädgezogen, 
ift, mie ich glaube, falfh, da mir allgemein verfihert wurde, 
daß In diefem Theile bes Landes in dieſem Jahre jene Seucht 
durchaus nicht geherrfht habe. Cine den Rufen abgenommene 
Fahne, die ich ſah, wurbe mir zum Geſchenk gemadt, um fie 
mit nah England zu nehmen, was jedoch bei meiner überellten 
Abreife unterblleb. Ich kann nicht unterlaffen, der Innigen 
Thellnahme, ja Bewunderung zu gebenfen, bie bei Jedermann 
an Bord bed Niren durh die ung widerfahrene gaftlihe Auf: " 
nahme, und noch mehr durch das zarte, fittlihe, mit Mdel, 
Kraft und kriegerlſcher Haltung gepaarte Benehmen der Tſcher⸗ 
teifen erregt wurden, die mir zu ſehen befamen, Selbſt ihre 
Felnde, von denen ich jetzt mehrere gefprochen babe, dufern fi 
mit ungeheuchelter Achtung nicht nur über Ihre Tapferkeit, 
fondern auch über die Grofmuth und Ehrerhaftigkeit, mit der 
fie Krleg führen. Ich für meine Perfon kann nicht Worte 
genug finden, die Achtung auszubräden, die ic für fie gefaßt 
babe; ich zähle fie unter die Mufterbilder des Menſchengeſchlechts, 
die man mur gefehen haben darf, um fie nie wieder zu ver: 
geſſen. Nach allen eingezogenen Erkundigungen fühle ich mich 
moralifh überzeugt, daß wenn ſchon Mufland einige weitere 
Fottſchritte an der nördlichen Gränge machen könnte, doch der 
größere Theil Tſcherkeſſiens und die unzugänglihen, von ben 
zahlrelchen und krlegeriſchen Tſchetſchenjen und Lesghlern be: 
wohnten Gegenden zu erobern ihnen ſelbſt mit dem Aufgebot 
aller Ihrer Aräfte ſtets unmöglich bleiben müßte. Denn weld 
neue Elemente, außer den ſelt 40 Jahren ſchon von ihnen auf: 
gebotenen, könnte es Ins Feld ftellen, um die Combinationsidee 
aufzumiegen, die gleih einem neuen Tag Ihren Feinden das 
Gehelmulß ihres Erfolgs entfchlelert hat, und fie zu einem eng 
verbundenen, unauflöslihen Widerſtande vereinigt; und follte 
ießt das angemafte Blocaderecht Rußlands ſtreltlg gemacht und 
aufgehoben werben, durch was vermoͤchte fein Eabinet In Bu: 


Neu ausgeftecktes Feld 


Immer mehr geitaltet fih die Allgemeine Zeitung zu einem 
Eentralblatt, das auf alles hindeutet, was & * — 
im Sanzen und Großen von Interefle ift. 

Neben ber Tagesvolitit, den Nord: und Suͤdpol⸗Erpedltlonen, 
Dampfwagen und Eholerahemitteln, fehlen weder die Ueber: 
fioten über Wol: und Büchermärfte, no über Litteraturperio⸗ 
ben oder Badeſalſons, ja nibt einmal Spalten, die uns ver- 
fiern, daß der wandernde Todte, Fürft Püdler, feinen Melt: 
65 nad Golgatha und gegen die Kaba bin fortfest. Man 
ge alfo wohl ohne Bedenken die Hälfte des biefer beruhigens 

en Nachricht angewiefenen Naumes für einen Begenftand In 
Eufveng nehmen, von dem ein Schweizer im Morgenhlatte 9 
meint, er fen für das Leben wichtiger, als eine neue Anfiht 


S Morgemblarr, Intelligengblatt; Mittwoch den 27 April 6. 
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tunft bie Fluth der Öffentlihen Meinung und ber Sympathie 
zu dämmen, die ſich jedt diefen Geſtaden zugewendet hat, und 
ihnen lange alles das zuführen wird, was die Cingebornen von 
fremder Hilfe bedürfen, um ihnen ben Sieg gu verfhaffen, und 
vieleicht hinſichtllch der Invafion den Spieß umkehren? Die 
Aufnahme, welde Engländer in neuerer Zeit in Tſcherkeſſien 
gefunden haben, beweist unldugbar, daß dem Verkehr und dem 
Bündnif mit Ausländern durchaus Fein Hindernif entgegen 
ftehe, und muß, meiner Anfiht nah, die Vorurthelldiofigteit 
und die Aufllärung ber Eingebornen in ein ebem fo helles ald 
unerwartete Licht ſtellen. Es fit nicht an mic zu entfcheiden, 
ob der eben gemachte Verſuch, unfer Nett, mit diefem Lande 
Handel zu treiben, ungeltig war oder nicht. Ich hoffe, er war 
es nicht. Da er aber gemacht und verhindert wurde, fo Liegen 
unfere gefammten öftlihen Verbindungen jegt in einer folge 
ſchweren Kriſe. Eine Täufhung ber jetzt fo lebhaft erwedten 
Hoffnungen der Tſcherkeſſen auf Unterftüßung von England und 
einer Verbindung mit Europa würde unter ihnen felbft bie 
traurigften Folgen haben und den von ihnen begonnenen Foͤdera⸗ 
tionstau wieder in Trümmer flürgen. *) 
James ©. Bell. 
DäAäuemar 

” Kopenhagen, 25 Mai. Zufolge einer In unfern öffent: 
lichen Blättern erfolenenen Belanntmahung wird das Comitd, 
welches bisher bie Angelegenbeiten des Thorwaldſen'ſchen Mu: 
ſeums geleitet hat, abtreten, während in ber Mitte des folgen: 
den Monats von fämmtlihen Gontribuenten eine Generalver: 
fammlung- biefelbft abgehalten und eine Abminijtratiom ermählt 
werden wird. Die unterzeichneten Beiträge werben jeht einge 
fordert und ber Belauf derfelben vorläufig in der Natiomalbanl 
deponiert. — Nah dem zuletzt erfhlenenen Bulletin hat Id 
Befinden Sr. M. des Königs ſich jetzt fo weit gebeffert, baf bet: 
felbe baldigft die frifhe Früplingsiuft wird genießen Fönnen. 
Die Bulletins hören daher auf. — Dem Vernefmen nah wird 
die königliche Familie Indeffen ihren gewöhnlichen Sommerauf: 
enthalt, das Luſtſchloß Frledrichsberg bei Kopenkagen, in biefem 
Jahr nicht beziehen. — Se. k. Hoh. der Prinz Friedrich Ferdi: 
nand iſt über Kalluudborg mit dem Königlichen Dampfboot nad 
Aarhuns abgereist, um das dort garnijonirende Dragonerregl: 
ment zu muftern. 


*) Eine Antwort bed Journal be Francfort werben wir morgen 
mittheifen, 











menschlichen Strebens. 


über Münzfunde, Mondfleten oder hetruskiſche Vaſen — ik 
fogar, feren wir binzu, als Semllaſſ' Weltgang. 
„Diefen Begenftand fhlägt eine Meine Schrift an: 
Für Kalobiotif, Kunft, das Leben zu verfchönern, 
nen ausg ſtecktes Feld menfchlichen Strebens. Win 
que Erhöhung und Veredlung des Lebensgenufled, vr 
ilhbelm Bronn, Wien bei Carl Gerold 1635- 
und wir fühlen uns gedrungen, jeden Freund derer Wlldung 
auf dlefe Erfheinung aufmerkfam zu machen, bie Im mehreren 
bedeutenden Zeltſchriften Anertennung gefunden bat. N 
Mit dem Wabren und Guten bildet das Schöne De 
Ideale Seite der Welt. Gonderbar genug bat man nur | 
Wahre und Gute zum Gegenftand befonderer Wiſſenſchaften 
gemacht, das Schöne aber fat nur in Bezug auf Kunft und 
Künftter unterfuht. Fene drei Ideen aber ſtehen ſich eben: 
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hirtia zur Gelte. Die Shönbelt ſtellt ihre Forderung abſolut, 4 durd. Obne Blid 
wie die Loglf und Moral, wenn auch aus leicht begreifiisen 
Sründen Im gemeinen Leben das djtberifibe Gewiſſen mebr über: 


ja reden: fowobl für den Weltmann als für 
ben Philofopben und Weitbetifer von Profefüon muß die ange: 
regte Same von bönfter Wiatlakeit fepn: für den erften, weil 


täutt erfhelnt, ald das moraliſche und die Verſtandesregel. | fie unmittelbar ins Beben greift; für dem zweiten, weil ibm 


Dielen Gegenftand anzuregen, auf feine Wintigkelt bin- 
juneifen, an-einzelnen Fällen und Situationen den Sinn dafür 
aufzuregen und fo einer willenfdaftliden Behandlung vorzu- 
erbeiten, It offenbar der Zwet der oben aenannten Schrift. 
Sagen, daß alots daran auszufehen wäre, biehe das Ding far 
gen, das niat iſt. Beſonders hätte der Verfaffer woblgethan, 
wenn er entweder den volitändigen Harnifd des Soſtemée an- 
gelegt, oder bie Daritellung mebr brilantirt gefalirfen bätte,' 
um die bunten Lihter männigilh In die Augen fpielen zu lafs 
fen. Judef iſt Alles relativ. ine Seifenblafe muß bimt 
fen, eine ternfhnuppe muß blißen, font fit fie gar nichts. 
aber elm dauerndes Licht kann rubiger feinen, es f&eint fon 


feſſor der Aeſthetlt 


ſollten. 




















Ertlärung. 


neben der Moral, welche das Gute vorſchreidt, nun auch bie 
andere Seite feiner Wiſſenſchaft zu behandeln obliegt, welde auf 
Schönheit der Erſoelnung dringt; aber vor Allem für den 
Aeſthetiter, weil neben dem Bild des Lebens in ber Kunft 
nunmehr das Leben felbit in feinen Kreis fällt, fo daß der Pro: 
niet mehr bloß eine Lehre für Künftter und 
Kunftllebbaber zu behandeln, fondern feine Biffenfahaft 
über die ganze Menfhenerifteny bin zu erweitern 
bat, was befonders Profefforen der Aeſthetit wohl bederjigen 


Einige Wiener Doralblätter enthielten vor einiger Zeit Auffäge gegen einen der Befiger bed perl, Hrn. S az in Bier, 


Hr. Eterjer als Bürger ia Wien allgemein gekannt tft, fo fand man, fo lange ſolche Artikel im diefen 


dtterm bileben, 


nit mothmenbia, etwas ja entgeauen; es genügte, daß dleſelben von dem „Litterator Wär’ und deilen Freunden berrübrten. 


Nun hat ſis aber ein DBlart in Münden: 
das Mufeum für Runjt, Yitteratur, Mufif, Theater und Mode,“ 


—— * anſees Blatt Feiner Eenfut waterliegt, dazu gebraucen laffen, einen Gorrefoondeng-Artifel von Wien befannt 
ya mög weniger als zut Mittoellang für die elegante Welt fig eignet, umd fogar gegen einen geadteten Bürger 


Bent eine fürmfige Injurie mit Yagabe unrihtiger Thatfachen entbält. 


Dadurch ſiedt man fi gendrhi 
st bekannt zu geben, daf man, weit entfernt fi mit Hrn. Wäft und Gonforten in eine öffent: 
Ibe Debatte elnpulaffen, Kiage beim fd gl. bayer. Kreld: und Stadtgeriht Münden gegen den Nedacteur des Mufeums erhoben 


babe, der ſich meiger, 


t, den Namen des Gerreipondenten ju nennen. 


— — 












[IBOI-t) Das Fönial, bonn v. 
und Stadtgericht Bean reise 


bat i 

be on nee eb Theodor Frei: 

von Beebhr !, der Fransidfa Freifrau 
— 2 Ferdinand Geebdt, 

Inlsemcur$ erfannr, > Sumuß 4854 den Uniwers 


* 


E werben * 
nöd: dader bie geſerichen Ekictötage, 


. Zur Lamtldung ber Forderu 
arbbriaen —— Fer — 


(1805) Edictal-Ladung,. 
Julius Uleranderfohn, birgerficher 
Webermeifter und Inbaber einer Baummolls 
ManufaftursMiederlaae, unter der firma: Ges 
brüber Nieranderfohn dahier, wird, madıben er 
in Geſchaͤft ohne Nuftchung eiued Geſchaͤfts⸗ 
Ährers verlaſſen und feit 5 Monaten vom ſich 
feine Nachricht geneten bat, deſſen dermaliner 
Aufentbaftsort au unbetaunt ift, biedurch aufs 
gefordert, 
binnen 2 Monatena dato 
fi beim unterfertiaren Berichte zu melden und 


meet der fein proeiforiih unter Adminiftration geftelltes 
na en ea arten agen bie Derek Gen feloft zu dbensbtern. oder 
IM den 25 ullus biegu einen Bevommäntiaren aufzuftellen, widri⸗ 

dur : end gegen ihn ben Geſehen tiber Mowes 


ende gemäß cod. cir. P.l. cap. VII. $. 50 ar. 2. 
verfahren, und ber bereitd für ihn proviforiich 
als Eurator aufgeſtellte Fonigl, Mövotat Seller 
* Eigenichaft definitiv aufgeſtellt werben 
ofle, 


An 19 Mai 1857. 
Königl, Kreis: und Gtadtgericht miänden. 
Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
Unterftein. 


mberd. 7 
. » Ukr, ‚und bi 
[Sul —— — At, Und bieyu 
ee Freak, u —8 dem Rechianach 
— 44 Rdterſchemmen am 


ww ebung der Horberumn j [1804] Bekanntmachung. 
Seinen an maffe, bad Nibten Die durch Befchluß vom sı Jufind um99 über 
Meßung rigen — aber bie Aus, ben rehnändier Voleoh Kaula von bier bes 


N Be ar vorjunehinenben 
6 BCne dr an APieMÄAeN, welden 

‚oänden Nude, mafgen dei. Gemeinfchnlbnens 
1 0 Afserküege  neling eb nochmal 
Erfirg ah Geriät au anmnter Werbe: 
* 


ſtellte Curatel wird zufolge bes urtundlich beleg⸗ 
ten Antrages feined Seren Wıterd, des t. f. 
bfteeichiichen Rathes Wolf von Kaufa, dann ber 
Zuftimmung des Euratord. Advotat Hirneiß, ald 
aufgehoben, nnd Tofepb Kaula ald volltomaen 
disvofitionsfähig blemit erflärt. 

Conclusum den 26 Mai 1857. 


Mi ide wert, dah am ’ digericht Münden 

ter fig 4 Ansoleicpun & en Edicts⸗ Königl, Kreis und Stadt . 
» al Errbitore . Kerchenfeld, Dir. 

Kan ROM vera Gemeinfehuläner —— "Ball, Acc. 


Feng or Möglich die Yurık och Wird, mm 
ze, 0 Dargfügrang er ag, Detit 


1074-6) Nandemn ber Gemeine Bırus Maper 
von Letien. fbnial, ——— Dperaüngburg, 
fit auf die erfimalige Vorladung niet geſteut 
bat, fo wirb er biermit neuerdings Öffentlich 
vorgelaben, 


innerbalb drei Monaten 


bei unterfertigtem Unterſuchungsgericht zu er⸗ 
einen, umd ſich wegen des gegen Ihm vors 
ndenen gemeinen Berpreten bed ausgezeich⸗ 


—— Pin dat Reſultat der Klage, fo wie den Mamen des Verfaſſers jener faubern Gorrefpondenzen veröffentlichen 


a — 





neten Diebftahls zu verantworten, widrigenfaus 


neaen ihm als negen einen Ungeborfamen ben 
Geſchen aemäß werde verfahren werben. 
ugsburg, den 50 März. 41837. 
Das — König. 
ubs, Oberſt. 


17881 Ber einem zu Etrafburg inhaftirten 

ndiviburm ift eine große Anzahl nen aepräns 
ter falicher Münzen vorgefunden worden und 
es hat fich bei der anaeftellten Unterſuchung ers 
geben, daß bie Fabricatton derfelden walr ſche in⸗ 
Tich Im Broßbersoatbum Baden bewirft worden tft, 
Unter biefen falften Muͤnzſerten ift auch eine 
bebeutende Anzahl Sechetreuzer⸗Stuͤcke mit Eos 
burgiſchem ae befindlich geweſen, melde 
fich von ben Ächten durch den in die Augen fallenden 
Mangel an Gilbergebalt, durch das fahlechte Ges 
präge, burc ben fehlenden Nand und ben ger 
ringern Umfang r leicht unterſcheiden Taffen, 
deſſenungeachtet aber,ba offenbar Mittel angewen⸗ 
det worden find, um fie als alt und burch bie 
Eireulation abgenutzt darzuftellen, Teicht au Taͤue 
fhungen benntzt werben fünnten. Es wirb das 
ber vor der Annahme biefer Münzen, welche 
fämmtlich mit der Jahressabl 4850 verfeben find, 
gewarnt. 

Eobura, ben 2 Mai ıns7. 

Herzogl. &. Landesregierung. 
Unterſchrift unleſeriich · 
v. Griesheim, 


—tM — — — — — — 
f1723) In ber Schönian'ſchen Bugbant- 
fung in Elberfeld in erfwienen und durch 
ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Grundregeln 


der 
englifchen Musfprache, 
nah Walker's Spftem. 
Zum Memoriren und Nachſchlagen eins 
gerichtet und mit einigen Leſeuͤbungen 
verfehen. 


Bon 
Dr. 2. U. W. Aruſe. 
8. Preis 12 ar. od. Sir. 








1195-97) Eo ehem Ift erfchienen umb tann darch die Buchhanblung J. G. Ritter v. Mbe le 
te u. Branmäller in Wien, Graben Pr. unit, berogen werben: 


Die häutige Bräune 


und die e 
Gebirnentzändung, — Jene der englifchen Erzichungs- 
| und 


Durch Erfahrungen am Krankenbette erläutert 
von 


Dr. Ignaz Undolph VBiſchott Edlem v. Altenftern, 


8r. k. k..Apost. Majestät Mathe, Stabsfeldarzt , 


Akademie; 





[1794) In der Gob. Chr. Hermann'sen 
Buapantlung zu Frauk urt a. M, in 
neu erſchienen und zu babent 


Eduard Möring’s 
Handbuch 


der 
Münz: und Wechſelkunde 


ober 


Erklärung 


ber 
Wechfel-, Geld- und Staats- 
papiere - Aurszettel. 
Mit gründlichen Erläuterungen 


über 
Münzwefen, Papieraeld, Banfen und 
Wechſel⸗Uſancen 
Earopäifteru. dmeritaalvo e Handelepläke. 
Frautfurt a. M. 1857. Elegant broch. 


eis af, 

Der Herr afer dieſes mit vieler Umſicht 
ausgearseiteten Handbuchs wird von Männern 
von Rach gleich ald ein tüchtiger Praftiter_er: 
fannt werben. Die Eprame ift einiach flar, 
und alle Erlaͤuerungen ürer Müngweien, Papier: 
geld, Yanfen und MWechiel:Ufancen find ireff lich 
und mir der arthtmbulichen Genauigkeit dar⸗ 
gefiellt, dabel ſaͤmmtliche Angaren bid_zu ber 
neuesten Brit fortgerfint. Gür Eonteriften und 
GBeipäfrsfeute. fo wie für Leirer an kaufmaͤnni⸗ 
fen Inſtituten wird es ein aͤußerſt nuͤhliches 





Commandeur des Kurfürst). hessischen goldenen Lövrenordens erster Classe; 
gliede mehrerer gelchrien Gesellschaften. 


Ein Abdruck aus dessen Grundsätzen der praktischen 


Heilkunde. 
Wien 4337. gr. 8. in Umschlag broschirt 54 kr. Conr. Münze. 


Beiträge zur Litteratur, Kunit 


und 


Rebenstheorie 


von > 
Dr. Ernft Freihr. v. Feuchtersleben. 
Wien, 1857. 3. Velinpapier In Umſchlag btoſchltt 3 fl. €. M. 


Das Stratgefct; 
Gefällübertretungen 
in feinen Beziehungen 


auf die 
allgemeinen oͤſterreichiſchen Staatsgeſttze 
von 
Dr. Georg Norbert Schnabel, 


Wien 1#37. ar. 8. in limfclaa brofhfit 45 fr, Conv. Münte. 
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Tıreo] In ter Schönian’isen Busfanke 


{u-a m @fberfeld ın erfaienen und dung 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Betrachtungen 
über den Zuftand 














er. 


Unterrichts- Anttalten. 


Bon 
Dr. 2. 94: W. Kruſe. 
3. Vtels Bar. od. 36 fr, 


— gg 
(4177-78) @o eden iſt ort Drell, Fupli 
x Gomp, in Zürich erizienen und dur 
ale Bugybandlungen zu beziehen: 


Der Mord, 


verübt an 


Ludwig Lelling 


aus Freienwalde, 
gewefener Nochtöcancitat an der Univerfität im 


Eine actenmäßige, geichichtliche Darftels 
tung der gegen die Eingeklagten geführten 
Unterfjuhung, die Entfherdungsgründe 
und das Urtheil des Criminalgerichts des 
Kantons Zürich. 8. In Umſchlag ger 

befiet. 6 ar. oder 24 gr. 


1771-72) Bei O. Köhler in Stutt: 
aart ift fo erem erfeienen und in allın 
Buchhandlungen zu finden: 


Wegweifer durch die Mbein 
genden von Mainz bis Köln, 
mit Reiſekarte. Niedliches Taſchen⸗ 
format. 1837. 366 Seiten. el. 


gebunden. 1 fl. 30 fr. 

Rein Neifender, der wahren Genuß auß dem 
Befume der Rheingenenden zichen volll, fanıt 
Biefen Wegwrifer entteiwen, der forafam MS anf 
die nenefte Feit alle Stätte, Gegenden, Run, 
Bäber und rdigfeiten Werhoupt anf ; 
erihdpfendfle und amgemebmfte befameitt. e 
bedarf nur ber Lefung eines Eaniteld, wie Jos 
bannesberg, um fim von bem Reichthum 
der Rotlzen zu uͤberzeugen. 


öffentlicher Professor an der k. . ups 
1b» 


— 


und velehrendes Spütfemirtel feyn, und fein Abus 
ficheß, bisher erfwienenes Wert vehamdelt feinen 
Gegenftand bei Liefer Karze und Deutlichfeit 
artmblidyer und voltftändiner. Im ımierer Zeit, 
wo faufmänniihe Kenntnife Immer mehr zum 
Bebiriniß werden, kann dieied Buch Grdermann 
einpfohlen werben, md ed wird anf jedem Eom: 
proir und in jedem Hauſe ein treuer und ſicherer 
MRatbgeber fen. 

Ay haben: In Wien hei €. Gerold, inPras 
bei I. ®, Eatve, in Pefeb bei C. A. Hartleben. 









— 5 2. — >= ——— —— — — 
101) Vor einigen, Wochen verliefs bei uns die Presse und wrurde sogleich an die betreen- 
den Handlungen die als Fortsetzung benöthigten Exemplare versandt, vom: 


Geognostische Beschreibung 


| so wie der übrigen 
Nordkarpathen-Länder 
Von 
Georg Gott. Puſch, — 


Zweiter (letzter) Band 7 N. oder 4 Rihir, 
Geognostischer Arlas dazu in 10 grofsen ec\orirten Blättern 24 ü. od. 14 Bihle- 
Stuttgars und Tübingen, im April 1857. 


J. &. Cotta’sche Buchhandlung. 
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©riginalauflage 


Sonderfations - Lerifong 


vollftändig 


in 12 Bänden, 


and in einem neuen Abonnement in 
eu monatlich erfcheinenden Bänden. 
Es gereiht mir zu großem Vergnügen den zahlreichen Eubferibenten auf die lich eriheinenben FOR anzeigen 


in lonnen, daß mit der eben ausgegebenen 2iften und lepten Lieferung das Werk vollitämdig geworden tik. 


Wohl hätte ih ge: 


wünidt, bie achte Auflage ſchneller au beendi en, aber im } r bli la i j 

Im Werlke zum Vortheile rei n t t gen, { rt eſſe des Yu licums N) ubte ich nichts verſaͤumen zu dürfen, mas 
fi t l Li 

hr Rarten Auflage fein ſchneller nn Ah € for Hf ig fte Redaction, die ich mir jur Pflicht gemacht, 8 ftattere bei 


Seit vielen Jahren zum erſten 


in dem Eubjeriptonspreife von 


Dal ift das Eonverfations:Lerifom wieder vollftändig in allen Buchhandlungen 


16 Thlr. für die Ausgabe auf gutem Drudpapier, 


24 Thlr. auf feinem 
36 Thlr. auf ertrafeinem VBelinpapier 


zu erbaltem, 


chreibpapier, 


‚ Döwohl diele Yreife algemein al & itti 
ei als äußert billig anerkannt find, fo dürfte doch für viele die Unfhaffung des Werts au 
mal zu [mer ſalen. Um mum den Wünfhen folder Bücerfreunde möglichft zu entfprehen, habe ih mich entiälofen, 


ein neues Abonnement, 


“uf bie atte Yuflage des Converſations-Lerikons eintreten zu Iaffen, und 


monatlich vom 1 Julius dieles Jahres an 


einen gan 
auf Be Im Preife von 4 Thlr. g ar. für die Auegabe auf Drudpapier, 2 Thlr. auf Shreibpapier, 5Thlr. 
Fe —* Kar ik a Ne Batei — — 5 Je Sollten —— nod längere 
ig erfhienen ; on, uhbandlung in den Stand gefcht fie zu gewähren, und da die achte Auflage voll: 
nen iR, fo kann ich in allen Källen die größte Punfriichteit in der olieferung zuſagen. * a 


Seipzig, im Mai 1837 


Seräthi In der Titeraeifeh artiftifchen Muftalt in München, 


IH) Sue er au — 
In me Lindaner’igen Buc: 


banttung im 
alen Baahanktm ft erſchienen umb in 


ir % em (in WR 
Ye anliee und ft, 8, Bari * 


Handbuch für Keilende 
Öftrel nch bie 
Ge Monarchie, 
n * abe die füdlichen 
nim 
— —— e kpermarf, een 
Dh zdenejianifcye Königreich 
den len „Dalmatien. 
—— 
son 
3 u nf = 
e 
It einer Anfiht von ne 


ar, y w 
Nibtr, a Erx. eder A fl, ın fr, 


Ipenröglein, 


runs oder 

Deu * weleriche Anſichten wer: 
—E Begenden, Sen ic 

Yet Berane te, dann in den Calı: 

den x, —** und Tyroler Ge⸗ 

N ri erläuterndem Y 

"anyfigen Ley, gr. Bag 





allegoriſchem umſchlag cart, 1 Kehle. 
12 gr. od. 2 fl. 42 fr 


Tatchenbuch tür Keiſende 


dur 
Bayerns und Tyrols 
Hochlande, 


dann durch 
Verchtesgadens und &aljburgs Gefilde, 
nett Defbreibungen 
SHobeufchwangaus, Gaſteins, des Salj: 
Fammergntes nnd Bodeuſees. 
Herausgegeben durch 
Adolph v. Schaden. 
Zweite umgearbeitete Auflage. 
Mit 2 Korten, 9 neuen Stahlſtlchen und 


27 maleriiben Anſſchten. 
or. 8. in Erui geb, ı Rthlr. 46 gOr. oder 5 ft, 





Neuefes 
Dolt- und Keifebuch, 
oder 
zuderläffiger Geleitömann 
aufdergroßen Tourdurd ſammtliche deutſche 
Länder, nah Msitand, Venedig, Amfterdam, 
Paris, tonden, Warſchau, St. Petersburg ic. 
Nebft Auffaͤbrung der vorzöglihften Bade: 
Örter, aud Morigen über Schmelzer- und 
Harzreifen und Veſchrelbungen der Donau: 





F. U. Brockhaus. 


und Moeinfabrt. Nah eigenen Erfahrungen 


und den beiten Quellen sufammengeftellt 
Ad, v. Schaden. 


mit · Por: und Reiſetarte. gr. 8. cart. in Schuber 
8 Rtbir. 46 aOr, od. A fl. 4a fr, 


Vollſtaͤndiges 


Handbuch für Keiſende 
durch bie 
gefanmte Schweiz. 
Nach den neueſten Anſichten und beſten 
Quellen hiſtoriſch, ſtatiſtiſch, topo⸗ und 
ethnographiſch bearbeitet durch 
Ad. v. Schaden. 


Mit 14 Aupfetſtichen und einer ſchoͤnen 
Karte, gr. 3. elegant cart. In Fuiteral 
2 Rehlt. 16 gar. od. A fl. 48 fr. 


Reise-Karte 
durch die 22 Kantone der Schweiz, 
An Etui a fl, 48 fr, 

Diefelde auf keinwand2fL ti ir. 
Polt- und Keilekarte 
von Dentfchland 


und 
delfen Machbarftaaten, 
Auf Reimmoand ı Ton, 8 ar. oder 2 fl. AM. 
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*  gros) Durch alle Buchhandlungen namentlich (ırit-45) Wein * Verſteigerung 


durch Ds Mont Echaubera In Edin; Moerbolz, 
in 
Neuſtadt an der Haardt in Nheinbayern. 


irt, Dar in Breslau; Eberle in Bogen; 
anch, Wagner in Innsbruf; Peugebauer 
in Diimüp; KHaafe Söfne in Prag; Arau in 

Donnerftag den 22 Junius nächfihin, des Morgens 10 Uhr, laſſen bie 

Kinder ımd Erben des zu Neuſtadt an der Haardt verlebten Gutäbefigerd Herrn Ludwig Konid 

in ihrer Behaufung bafeleft , nadmerzeidmete, zum Stadılafle ded benannten Herrn Eouid ge 


Sandshut; Manz in Freiling; Gerold, 
Mecitariften in — Be Montag ı. Weiß in 
v 
börige, gut md vein gehaltene Weine, dev Exboertheilung, wegen, bffentlich verfieigern, nämlich; 
472 SKettoliters 48527 Glemifchrer, 








Regendburg ift ald eben erſchhenen 
vorrätbin und zu haben; 


Louvigni, I. v. Berniered, der 
innere Chrift. Oder: gründliche 


und volftändige Anleitung, die in er e aas2r Traminer, 
mere Gleichfoͤrmigkeit zu erlangen, = e EEE oriehting, 
welche der Chrift mir Chriſtus haben 88 pi as5ir Traminer, 
foll. Neue deutſche Ausgabe von M. “ -. 55 — 
ahlſtiche. 83 ” aas6r Fl 
Singel. Mit 1 fhönen Stahlftihe RE, —— u. 


ge. 12. 2 fl. 24 fr. od. 1, Thlr, 
(Bilder auch den 16ten Bd. der Leit⸗ 


ſterne auf der Bahn des Heils.) 

Ein fehr gelehrter und alaubroirdiger Schrift: 
fteiler richt über den Geiſt des Louvigni alſo: 
„Diefer Gottedmann mar ganz eingenommen 
vom Geifte der heiligen Tberefia und rein ins 
nerlihen Ehavafter, den ex zu bewundern umd 
im Leben nadzuabmen gewohnt war; indem 
beiden wicht mel am Heryen Tag, als bie 
Nacrolge Elmifti in Kreuz und Leiden, in ber 
Armuch und Demuth; daher bieje Grund⸗e und 
Haupttugenden „von beiden ‚Überall, gany befons 
ders empfohlen md ald Sipfel ber Boltommen: 
beit aufgeftellt werben.‘ 


11779) Offene Stelle. 


Ein Kellner, der mit guten Zeugniffen vers 

jenen ift, Seutſch und ne foriht, ann 

ie erfte Etelle in einem Gaftbofe der deutſchen 
Schweiz jogleim erbalten. Die Erpedition ber 

. Allgemeinen Zeitung befbriert frantirte Briefe 
unter der Ebiffre G. in Z. 


1401-0 Migraine 
und TZaubbeit. 


Bon biefer Brofchäre, berandgegeben von bem 
Dr. Mene Dianrice in Parit, in dieyweite 
Auflage erfchienen, welche feine Entbedungen und 
Belege zur Gelpftheilung von biefen beiden Uebeln 
enthalten, fie mögen noch fo eingerwurzelt, und 
ibre Natur ſeyn welder Art fie wolle. Die 
bedeutende Zahl trefilicher, an bebeutenben Der: 
fonen bewirtter Heilungen, welche bie Schrift 
nebft den beineflinten Horeiien enthält, Iarfen 
feinem Zweifel Raum, Zu haben bei Herm 
Earl Gbring in Reivzig, bei den HH. Notes 
mann u. Schweigetrd in Wien und bei Mab. 
Koffmann in der Meifenftraße in Straßburg 
zum Preife von 1 Frant 50 Eent. 


TER 0 Kettofiters, 
Die Proben werden am Tage der Verſteigerung und ben Tag vorber an den Faͤſſern abgegeben, 


Neuftadt, den 18 Mai 1357. T 
WM. Müller, Notar. 


1 Branntwein-Dampf-Deftillir- Apparat. 


Die Vorstiglichfeit der von Hrn. I. N. Eamarı in Fulda erfunbenen eigenthämtich und 
völlig nen conftiruirten Vranntwein-Dampf-Deftitir-Apparare bat Ich Im der Art heramdgefleilt, 
daß derfelve hierauf im verfhiedenen Eraaten Patente erbalten, in turzem Zeitraume 112 folder 
Apparate in Betrieb gebracht, und nes entwodrtia 25 in Arbeit bat. 

Der Unterzeichnete, welcher mit Hrn. 9. 5. Eriwarz einen Contract abgeſchloſſen und in 
Folge beifen in bie Geheimniſſe der Unfertisung und bed Betriebs der Schmwarziihen heil ae | 
nicht nur eingeweiht, fondern zur Verfertigung berfelben aus ermächtigt. Art, hat einen foldhen 
Apparat für Hrn, Ludwig Huabel, Ghurbejger In der Merinaeran, beveits angefertigt, 

Daß diefer Apparat Audgezeiinetes Teifte, und bie Erwartungen des Hrn. Habet Hbertrefft, 
hat diefer in der, der Augsrurger Abendzeitung vom 48 Maͤrz d. I. Ro, 77 inferirren Annuenet 
ausaedrüctt. ; 5 r win 

Indem ich bie Herren Guts⸗ und BrennereisBefiner pierauf aufmertfam zu machen und 

ur Berfertigumg der Camwarz'ichen Pranntwein: Damp Deftillirs Apparate zu eınpfeblem mir 5 
Abe, hemerfe ich, daß aller auf biefe Apparate Bezunbatende ftets bei mur eingefeben werben koune. 
Friedberg, bei Augsburg, am 1 Junius 1857. 


Anton Fellerrer, Kupferihmiebmeifter. 











(1800) Der Unterzeichnste erlaubt ſich hiemit einem ins und auslaͤndiſchen Publicum bie Auzrigt 
zu machen, daß bie 


Bad- und Molkenkur - Anttalt 
SONTEN 


: . —F 
im Kanton Appenzell-Innerrhöden, A 

ben 11 Junius erbfinet werde. Er empfiehlt feine ganz neue Badeinichtung, 1O jeder Bade * 
fit ſacht mach Belienen mir Waſſer verfeben kann, befiend, umd er wird fchen, Dur eine 
reinliche und billige Bedienung ſich dei Zutrauens derjenigen wuͤrdig zu macen, welche 
Anſtalt mit ihrem Be ſuche keehren werden. . * x 

Mineralwafler aller Art find ebenſals immer gan) friſch bei ibm vorrätbig. 

Gonten, In Santon Appenzell:Innerrboden, ben 4 Sunins 1857. 


A. Mäf, Vadenicth. 








— Gaſthof zum Falken 


in Thun, Kantons Bern, in der Gchweiz. 
gehalten durch den Eigenthümer 


DAVID SCHMID 


Diefer Gaſthof iſt ganz meu gebaut und fhöm moͤblirt i ichtet; tallaug und 
Sen gegen das fand gelegen, fehr erdumig eingerichtet; dat Stau 

| — ie 1036 sur Aufnahme —— Dieffenden und Gamilien erforderlih I und 

| entbalt angenehm manen kann. Bedienung, Küche und Speiien werden ſich feltft empfeblen. 


Auf dem Gaſth in & f Alpen, 
a EEE di En EZ ne a auf die Oberlander-Alp 








\UGSBURG. aponnument und bei dem Postamt» in Rarls. 
ruhe; für Italien bei den k. k 


aider hiegigen H- Überpostam's- ® ⸗ 
eitungs-Eıpedition, 4⸗00 für Poatämtern su Bergen:, [ans 
Instschland bei alleaPostämtern 0‘ bruch, Verona, Venedig, Triest 
anrjährig, halbiährig und bei Be- und Mailand. Inserate aller Art 
paa der stem Hälfte jeden Bums- werden aufgenommen und der 






jertel’Ihrig. fürf® . . 2 4 Baum ei druispalt Colo- 
rot eyıpprriege Mit allerhõchſten Privilegien, Eur Selta nal ga Aeraga 
bualadat · Brandgasse Bro. ı8 





Dienfag Nr. 157. 6 Sunius 1 






Portugal, — Evenlen. Depeſchen.) — Großbritannien. (Briefe) — Branfreis. (Bermäbtung. Briefe.) — 
Rrderlante. — Deurfalamd. — Türkei, — Grieweniand, (Serrisen aus Urben.) — Handels und Börfennagriaten. — 
erbentiige Beilage Nxo. 268. Die Beippiger Dfiermeffe, — Portugal. — Gpanien. (Briefe aus Madrid.) — Großpritannien. — 


Grantecig, (Brief aus Eyon.) — Anfändigungen, 






Doeretnungal, sieht bie Mationalmiliyen aus Ealateyud, Borja und ber Unt- 
Journale und Briefe aus Liffabon von neuerem Datum, J gend zufammen ; bie bortigen Behoͤrden find aber ohne Geld, 
Sb jum 24 Mal, berichten, Daf noch fein Minlſterlum zu Stande | und verlangen foldes auf das bringendfte von der Regierung. 
selommen und cine Berndigung der Krifie wohl alcht fo bald zu | Während der Seneral Draa in ber Provinz Caftellon verweilt, 
rungen vr. Die Miguelififhen Mubeftörungen hatten fih | batte am 17 det Serrador die Kühndeit, mit 1560 Mann In: 
(gt wiebertelt, (&. die auferordentliche Beilage.) fanterie und 200 Meltern vor den Thoren won Valencia Zu er: 
Oma Syaniem. (deinen, und feine Vorpoſten bis im die Vorſtadt zu ſchlcen. 
._ an rd, 2 Mel. Worgeftern Nachmlttags überbrabte | Der Militärgouverneur Efteller verfammelte die Nationafmillz 
—** une bonuendet Coutlet der englifhen @efandt: | und einige Truppen, und sog mit ihnen aus der Stadt, aber 
pen det —— von dr uchergade Juentaradias an die Trups | tn der Richtung, fu welder fid Feine Factiofen befanden. Wende 
füleunige — Eras, zuglelch aber auch das Gefuh um | kam er zurit, und bie Factiofen zogen auf dem Wege von Lirla 
für Die von er "euer Seldmittel, um die engliſche Legion | ab. Am 10 rüdte ihnen Nogueras von Murviedro aus nad, 
Hr. —** m ’n Dienfte zu bezahlen. Es faeint, dah | Valillos it mit 400 Mann über den Tajo gegangen, und plöß« 
fen ; er wirb di it befäftigt it, Diefe Summe herbeizufhafs | lid in Fuenfallde (Provinz Toledo) erſchlenen. Geſtern früh 
gen. Die a hend einen Eourier mac Bavonne abfertis | rüdten von bier zwei Compagnien vom Megimente ber Koͤnlgin⸗ 
Irım n —* die Engländer bei der Einnahme von | Regentin und 20 Euiraffiere auf, um ihm aufzuſuchen. 
"aridten font heroechrin der den @indru@, den jene Sleges. In Eabiz ſollen fih, wie das Mabrider Tiempo meldet, 
Spanier ein fra gen würden, umb es erregt bei dem | von dem bafeldit befindfihen 2000 Earliftifden Gefangenen 400 
franbfaeg wu 306 Oefähl, Daß er Musländer befoidet, um | zum Uebertritt in die Dienfte ber Chrifinos gemeldet haben. | 
In versiefen. @in von Pamplona fommender | (Temps.) Die zu Irun gefangenen Garliiifhen Seida 
(06 und Dan * dlerung die Nacricht, Daß Don Ear: | ten, denen man das Leben gerettet, haben an Don Carlos ein 
mehreren Batterien mit 24 Batalllonen, 6 Sawadronen, | Schreiben erlaffen, das ihnen zur Ehre gerelcht. Es beginnt 
den Arge Ferm, olen Burcans und 500 Bagagemagen über | mit der @rfldrung, daß Die Werfaffer, der Dbriit » Com: 
dem ſa def Aifen irn Senerale Wilareat und @guia befins | mandant des zwelten Wataldons von Navarra und der Com: 
"a8 rrihargen irre » melde die Wachfomtelt des Gene: | mandant der Linie der Bldaſſoa, wit der Wertheibigung 
fand fi, wäprenp sieitet zu Haben feinen; Denn Diefer be: | von Irun beauftragt, Im Namen aller ihrer Cameraden fpreden ; 
der Neinm fie It über den Arga gingen, in Eaparrofo, in | daß fie, im ber Feſtung Irun übermannt, fi In das Rathhaus 
über wirden e⸗ verfuhen, vermittelt der Brüde | geflüchtet, und dort einen unvermeldlihen Tob erwartet hätten, 
f darauf über den Chen su geben. Der General Buerens J „als Männer, bie von den Legi Imiften mit aller Strenge bes 
’en Efparters'y * zarucgegangen, um ſich mit den Trup: | Kriegs behandelt worden waren, fie vom Tode retteten. &o= 
verde mir Aids vereinigen, Man glaubt bier, Don Garios | nah bitten alle Gefangenen von Irun, Soldaten wie Officlere, 
alte durh Dber-Mrogonien in Gatalonien | Se. Mai. Carl V, ade englifaen Miütltäre, die In filne Gewalt 
ind yon Brite *t In Diefer Provinz einen zahlreiden Anhang | kommen, zur fhuldigen Wietervergeltung ibrer Großmuth, zu 
Ingen den (Amaten Truppencorp6 der Königin mur ger | verfbonen.’ Diefe Urkunde ward von Goraa und Rarrobe uns 
k Sertäße nad iu finden Yoffen barf; zugleich bielbem ihm | terzelanet, und tft aus Irun vom 19 Mal batirt. 
he er ang * franzbfiige Käfie as Yunfte geſichert, über Der Moniteur entbdir über das Treffen, bad am 24, 
cwecgung zu u Unterftäpung beziehen kann. Um feine | awlſchen Irribarren und der Carilſtlſoen Erpeditlon vor Kurden 
“aalz aug an rhäten, dringt Gabrera von der Seſend von | fatt fand, folgenden Berlat aus Baponne vom 50 Mal, 
Aleca ver. ven Ehre, un die Zactionen in Gafelonien am | bald 1 Mär Dilttags. Der commandirende General ber 20ſten 
Ela {garen Den Carlo aber, mas weniger wahr: | Miltärdisifion an den Arlessminiter. Die Carlififge Erpe: 
N4 jun 1*— dat, über den @rro gu geben, fomänhte | dltlon It, aadem fie am 24 im Hurdca angelommen wat, noch an 
üte der dor Saragoſſa befinrtinen ftrinernen | dimfelten Tape unter den Mauern diefer Stadt von Irrlbar⸗ 
" Befepige — Stadt herrſat große Verkürzung; | ren angearlſſen worden. Der Kampf war barinddig. Irrlbar⸗ 
* bu welgem jene Beide führt, ums | rem wurde famwer verwundet, der Befehlshaber der Melterei ges 
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tottet, s00 Ehriſtinos fampfunfäsig gemadt. Die Earliiten 
zogen ſich mit noch flärferem Verluſte In die Mauern von 
Huedca zurüd. Die Ehriftinos nahmen eine Etellung zu Al⸗ 
mndesar. Am 25 traf Buerens mit 6 Batalllonen und 500 
Gferden aus Saragoffa ein, um an Irribarrens Stelle das Com: 
mando ju übernehmen. Der Gouvernenr von Ges meldet, daß 
an bemfelben Tage bie Erpedltlon fih einen Durdgang zu ers 
Öffnen ſuchte, aber nad Huesca zurüdgeworfen wurbe, wo fle 
Blotirt if. Im Navarra haben die Carllſten inzwiſchen Lerin 
genommen und greifen Zodofa au.“ 

Geuetal Irridarren bat an ben Oberbefehlshaber Efpärtero 
über das Treffen vor Huesca folgenden Bericht erftattet: „Er: 
cellenz! Da ih früher als der Feind nah Barbaftro fommen, 
andiihm an dem Uebergang über die Chaca binbern wollte, ums 
ternahm Ih diefen Morgen (24) eine Bewegung von Guerca 
uud Altula; da ich meine Soldaten mit Lebensmitteln verfehen 
miufte, fo errelchte der Felud, nachdem er, wie id In biefer 
Stabt erfuhr, Die ganze Naht marfchirt war, Huesca zu berfels 
ben Belt. Ich hlelt es nun ber Waffen I. M. für wuͤrdig, dem 
Feind zum Kempfe herauszufordern, und nahm zu dieſem Zweck 
auf Kanonenſchußwelte von ber Stadt Stellung. Odbwehl ich 
einige Granaten anf bie feindilchen Infanterie: und Gavelleries 
maſſen werfen ließ, wagten fie ſich doch nit aus ben Mauern 
ber Stadt beraud, Ich hatte nicht bie Abſicht, de Stadt ans 
zugreifen; da ich aber bie Hige ud bie Tapferkeit meiner Sol⸗ 
daten nicht mehr zügeln konnte, fo ſtuͤrzten ſich die Soldaten in- 
mitten eines fchrediihen Feuers und eines bartnddigen Wider: 
flandet, auf ben Feind; Es wurden Wunder der Wapferkeit vers 
richtet. Der Verluſt der Carllſten ift ſehr betraͤchtilch, denn fie 
hatten mehrere Bajonnett⸗ und Gapallerfeangriffe, ſo wie bie 
Kugeln’ unſter Artllletrie auszuhalten. Meinerſelte war der Der 
luſt wit fo bedeutend, allein wie haben den Tod des tapfern 
Generals der. Divkflon der Ribera, Navarrete, zu beflagen, ber, 
nachbem er am der Spitze feiner Schwabron einen an Zahl drei: 
mal ſtaͤrkern Felnd zerfprengthatte, als Held’ tar Auch Ich 
babe die Ehre ımd den Ruhm verwundet worden zu ſeyn, umb 
befahl demnach, dab der General Buerens mit dem Commando 
aller Truppen beauftragt fey. Während meines Rückzuges bie 
ber warb meine Nachhut niet beunruhigt; Die feindliche Caval ⸗ 
lerte verfuhte nur einmal einen Anorif, warb aber mit ber 
traͤchtilchem Werluft zurätgefchlagen. Almnbevar, 24 Mai 1837." 

Ein Schrelden aus Pamplona vom 25 ſagt Aber biefes 
Treffen, dein Infanten Don Sebaſtlan fen durch eine Bombt 
das Pferd unter dem Lelbe getöbtet worden. 

Das Journal bes Debats dußert: „Die telegraphlſche 
Bepeſche aus Bayonne vom 30 beritigt eine vorhergehende 
Depeſche uber das Treffen von Suesen, Danach haben nit 
bie Earliften, fondern bie Ehrktinns 400 Mann dabel verloren. 
Einige über Jaca gefommene Berkhte ftellen dieſes Treffen ald 
hoͤchſt derderblich für die Conftitutionellen dar. Die Earllſlen 
datten auf bie Flanken des von Irribarren befehllgten Armer- 
corys elme Eolonne detaſchirt, melde mährenb- bes Kampfes plüh: 
lich auf die Ehriftinos fiel und den Sieg entſchleb. Mebrere 
Sämadronen wurden abgefhnitten, und bie Earliften mach'en 
wo dis 300 Gefangene, Diefe Waffenthat bemeldt, daß die 
Nelne Armee des Don Carlos and guten Elementen beftcht, 
und ſich In ber Linie mit farchtbarer Feſtigkelt ſchlaͤgt.“ 


“or Yarts, 7 Yan. Heute find folgende Berichte bier el 
gelaufen: „Baponne, 31 Mal Abends. Eſoartero iſt am 29 
von Hernanl aufgebreben, und hat fih gegen Pamplona gewen 
det, Indem er die Bulpufcoaner zur Rechten lief.  MWergebens 
verfuchten Me Garliften, ihn vor Andoain aufzuhalten. Es wur⸗ 
den Ihm ungefähre 100 Mann kampfunfaͤhlg gemacht, aber Be 
netal Gurrea iſt geblieben. Am Morgen des 50 fehte er fels 
nen Marſch ohne Wiberftand fort. — Der Abmarſch der Earlls 
ſten von Huedca If gewiß. Das Wreffen am 24 war 

General Irribarren iſt todt, amd Odrlſt Conrad verwundet, Die 
Fremdenleglon nahm ben: ruhmvollſten Anthelt daran.’ — Mor 
deaus, 51 Mal. Die Earliftifhe Expeditlon war am 27 Nad« 
mittags In Angues angekommen. Gie ſchlen bie Straße von 
Barbaftro redts Laffen zu wollen, um nad Naval fih zu wen⸗ 
dem und die Eimca zu paffiren. - Die Truppen ber Königin mar: 
ſchirten zur Mechten des. Feindes. — Dras war in Aragonien 
angefommen. — Cfpartero Ift am 29 Abends noch frafiwollem 
Widerftand in Andoain eingezogen.’’ 2 

Grofbritauniem 

Zondon, 50 Mal. 

Wir erhalten den Hufang ber Parlamentöfigungen vrnso Mal. 
Das einzige Wichtige, was im Oberhaufe jur Spracht lam, 
war die Bill zur Berbeſſerung einiger Nebenpuntte In der enge 
Hrsen Municipalteformacte (English corporation: zet amend- 
ment bill), @te wurde nad kurzer Verhandlung zum. dritten 
mal gelefen und angenommen. — Das Unterhaus befdäftigtt 
fid) einen großen Theil des Abends mit der auf Sir I. Ore 
hams neuucen Vorfhlag amgeordmeten Unterſuchung gegen bit 
Yoftbehörde, von weicher behamptetimorben, fit habe ben Wadl⸗ 
befehl nach Glasgow nicht auf geſetzlichem Wege mittellk der 
Briefvoft, fondern burd einen Erpreffen abgefandt: Diekuk 
festüffe, welche gegeben wurden, befriedigten indeſſen das Hau 
volllommen. Lord Palmerfton erfläste auf eime 
grage, daß bie Ankiagen wegen: veräbter: Erceſſe und Granlanı 
teiten bei’ der Erſiarmung von Irun, die: man gegen bie brifte 
fhre Hütfstegiom erheben, ſehr übertrieben fepen; wielmehe habt 
diefe Truppe, naddem bie erfte Hige vordber; mis al bet 
fhhonenden Menſchliatelt gehandelt, bie dem brittiſchen Seu⸗ 
ten eigen ſey. Lerd Ruſſell zeigte an, daß er feine 
hin ſichtlich der Verpachtung der Kirchengüter erſt uach ach 
Tagen ftellen werde. Hr Di Wi Harvey: „Ma dem Caut⸗ 
wo diefe Motion zur Verhandlung kommt, werde Ich; verlaugen⸗ 
daß die Erjehung der Aitchenſteuer HE zu einer meuen eich 
lichen. Fisirung. eingefekt werde.” Die'@igung daueite / md 
beim: Abgange der Poſt. 

Die Herzogin von Kent und die Vrinzeſſin Vietorla ſud 
gefonmen, Dieienigen helle Euglauds zu beſuchen, WO 
Hin fie im vorigen Soͤmmer nicht gekommen waten, 
mit der Stadt Cheltemham: den- Anfang zu maen. — DI 
Spectatorergählt machträgiih: „Die von Liberalen und De 
tied am Gebtrtötage der Wrinzeffin überrefhten Adreſen au 
den. vom’fhr amd ihrer erfauchten Mutter mir Mamuld 
Würde entgegengenommen, Dabel trug fi ein mertmärbiser 
Soffgenfall zu, den mie mit Wergnügen ermäguen «ld einen 
Beweis, dap im -Renfingtone Palafte no erwas Bette 4 
Haufe it, als kalte Fbrmikätelt. Hr. Metwood, das Parlament‘ 
mitglied, has die Adreſſe der (radicalen) „„Birminghamer 
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ihen Unlon,* und richtete dann am de Herzogin von Kent in g obere bat, wie es fheint, bloß um ber Reglerung feine Macht 
einer ernfien und felerllchen Welfe einige Worte, worin er den | au In gleihgültigen Sachen fühlen zu lafen, eine Hauptclau⸗ 
bohahtungsnoden Danf ausſorach, zu. dem das Land Ihrer F. J fel in ber Dubilner Pollzeiblu verworfen, und die Mlulſter das 
Hab, für Me forgläitige Erzlehung Ihrer erlauchten Tochter ver: | dur vermocht für den Augenblick, wo nicht ganz und gar, bie 
piiatet fen. Dle Herzogla, ihr @efühl nit Länger bemeifternb, | Maaßregel fallen zu laſſen. — Die Wahl zu Glasgow It zu 
tra In Tränen aus, Diefe Sprache bed Herzens ergriff ı| Buniten des minierielen GCaudidaten ausgefallen, obglelch bie 
die Umfehenden mächtiger, als es bie kunftvollite Rede ver: ı]| Torics den ſchottiſchen Proteftantismus fo gut bearbeitet glaub: 
most bitte, Ihre übermallende Empfindung ſprach bie Herzogin | ten, daß fie den Sieg für gewiä hielten. Diefer Sieg If für 
nur. nen In dem einfachen Worte aus: „Dieh iſt ein Kolzer | die Wbigs infofern wichtig, als eine Niederlage Ihrer Stabilität 
Tag für mia!” Das war er.” — Ein anderes radicales | böhn gefährlich hätte werden fönnen, well alsdann Niemand 
Blatt, ber True Sun, enthält elne fehr freimütbig. geſchtie- | mehr an der Wirkiipkeit einer Reactlon hätte zweifeln können, 
bene Ermahaung, werin er der Prinzeffin die Wichtigkeit ihres J Defiwegen Hasen auch bie Tories, daß bie Megierung Ihnen 
lünftigen heben Berufs nahbrüdiih. and Merz legt. I durch allzu große Elle bie Gelegeubelt zum Siege entriffen habe, 
(Standard.) Der Kanzler des Schatzes Lehrte, am 20 | Indem der Befehl zus neuen Wahl, dem Geſehe zuwider, ftatt 
Unends vom VDindſetſchloß zuräd. Seine lnterrebung mus bem | durch die Poſt, durch einen Eilboten gefhidt werben fep, eine 
Velg mähete fah zwei Stunden, Heute (50) ward im Hotel ' Sache, bie auf deu Antrag Sir I. Grahams heute Abend un: 
des Undmärtigen ein Eablnetsrath gehalten, bem fämmsliche F terfuht werben wird. Mochut hat Inzwifden feinen Eutſqluß 
Cabineisminlfer beimapaten, angekündigt, eine Motion über „beu Zuftenb ber Mation’’ vors 
Der John Vall fügt: „Die comfervatioe Partei im Ober | Parlament zu bringen, ein Mittel über Ades zu fpreden, ohne 
Denfe dat, glauben wir, einen Zuwachs von drei Stimmen ger | irgend etwas zum Ziele zu bringen, was bei ben vielen Ruͤc⸗ 
mounea Durch) den diulea d. Tadogau, Lord Dunmore und. Lord | ftänden des Unterhauſes wirlllch nicht zu eutfchuldigen iſt. 
de Benmanng." A Sonden, 27 Mat. Ih habe in meinem ledten Sahtel⸗ 
Er Mei. der.Rönlg Hat tem Lord. Durham, zum Zeichen | ben von einer Unlelbe gefprohen, welde Hr. Uguado für Med 
det Unerlennung feiner us Geſandder am zuffifcpen Hofe gelek | nung des Madrider Cabinets unter Garantie der hieflgen Res 
Peten Dienfte, dab Oroftzung des Bathordens verlichen. erung machen wolte, und worüber bereits Alles filpulirt war, 
D gl 
den r- Glbert zu Oxford hat das Verdot surätgenommen, das | Ih bemerkte Ihnen jeht, daß burch die Bemuͤhungen eines. frem: 
— Studenten feiach Coleziam⸗ den Befud, ber Worleiungen | den Agenten, der bei ‚Hofe viele Verbindungen hat, und einen 
Dr. ae Airhenpanel als. heteredor verfätienen) | großen Einfluß ausübt, die Sade ruchangig gemacht, und das 
* anterfagte. Gr emsicloß ſich zu biefens fhmeren | Gefchaft bis. anf welteres binausgefhoben worden if”), — 
Rum era de Biiäbfe von Galisburp und Liehfickd meh: | wird jet von dem Gange der Ereigniffe auf der pprendifhen 
Beil fe. em ber Theolegle die Ordination werfagt hatten, | Halbinfeh abhängen — woran aud gemifermanfen die Dauer 
Sunpen) an Vofefer Degius de Bottekgelabribelt (Dr. | des Meitaurne’ihen Cabinets geknüpft It — ob Hr. Mguabo 
om Bruzuffe vorlegen Tomnten. fein Project reallſiten wird, Es ſchelat übrigens fir bie Dar 
Rirdenfen u Mh Was Ih Zinn in MWezug auf die | Leider der frägern fpanifgen Anleihe unumgänglis. nöthig, daß 
Mitgetheiit eb dab wahrfteinlihe Derfahren ber Meglerumg | der Credit ber Madrider Megierung aufreht erhalten werde, 
vi —** 14 behätias. Lord John, Muffe hat erktärt, | denn im Sale mau fie fih felbft überlaffen würde, fo wären die 
auf melde Yusfhuf antragen würde, um zu. erforfhen, | Werlufte unberechenbat, bie dieienigen zu erleiden hätten, welche 
— Ne daadetelen der Biſchoͤſe und Siifter ver: | im Vertrauen auf bie Conſolldirung bes Throns ber Königin 
Ve, Seuteleun une Det Ertrag derfeiben erhöht werden | iene Eifreten.an id gebrac! haben. 
Bemadt.merhen ertaten, In melden Form der Borfclag Grautreid. 
eeltn Yerftept id. (8, oben,) Inzwifcen bleibt, wie ſich von Daris, 1 Jun. 
Ronconformig, Mr Sag der Kirhenfeurr verfhoben, und die Baron Werther, außetordeutllcher Gefandter und bevoll⸗ 
Bi Melde eiaſe hen muͤſſen, daß die Minlſter ige Jmachtlgter Minffter Sr. Mai. des Adnlgs von Preußen, bat 
bt, de ‚bie.oimaltende „Partels und Geibjt: | dem Könige das Motificationsrchrelben ſelnes Gouverdns über 
üfieg * Unpifenpeit ap die Worurtpeile” ya überwinden, | die Geburt eines Prinzen, Sohnes Sr. fünigl: H. des Prinzen 
Irnean Die Tories aber können fh der | Ftledrich Henri; Albrecht vom Preußen, überreiht. Im ber: 
d et ſelchen Aneſchuſſe⸗ alcht widerfegen, da fie | ſelten Audlen überreiöte Baron Werther aud ſeln Abbernfungt- 
14 elarr * lamit en erfläzt haben, baf, wenn ja | f&reiten von feinem bisherigen Poſten In Yarlt. 
ur" Airemäfigeren Verpabtung. jener Güter ein Ueber⸗ (Temps. Fontainebleau, 51 Mal. Die drei Wer» 
langen Wäre, folder jur Ber des Kirchen: | mädtungen, die Elvitvermäblung, die nad dem kathollſchen und 
— ige t Nitus, tonrden geftern Abend um acht 
dem weten Caſſen verwendet werben ſolle. Mus | die nach Lem lutherifden ‚ g 
el, bed das Ente bervorgegangen, daß | Uhr begonnen. Am halb zwoͤlf Uht waren dieſe drel Cere monlen 
in Ay der Hand bie Krhenficuer noch immer pa Der: | zu Cube. Der Hof war In dem Garbenfaal bei den Gemaͤd ern 
Graates biei, ein bedeutendes jährikhes Eintom: | des Königs verfammelt. Um bald meun Uhr finbigte man II. 
en der perfönlihen Habfust entwunden | MM. den Kbulg und die Kdalgln am. Der Kbulg führte bie 
* Bortfgeitge Das Unterhaus bat feit meinem Leuten eis *) Dieb flebt mit ber Maris, bie geflerm der Temps gab, Im 
wit dem itlſcheu Armengeſetz gemacht; das Wider ſpruch 
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Orinzeffin Heiene, der Adnlg ber Belgier bie verwittwete Her: 
jozin von Metlenburg. Der König ftellte ih In die Mitte bei 
dem Kamin; rechts ordmete ſich die koͤnigl. Famllle im Halb: 
trelfe: die Prinzen Iints, die Pringeffinnen rechte. Der Herzog 
von Orleans und die Prinzeffin Helene ftanden etwas vorwärts 
im Drittelpunfte biefes Halbkrelſes; vor Ihnen am andern Ende 


des großen Tiſches der Kanzler von Franfreih mit dem Groß: : 


teferendär, dem MWicepräfidenten der Palrskammer und den ges 
ladenen Zeugen. Hr. Dupin und bie Micepräfidenten ber De: 
putirtenfammer näherten ſich ber Tönlgl. Famllle. Der aus 
etwa 200 Perfonen, Herren und Damen, beftebende Hof bildete 
einen Kreis um biefe erite Linie. Der König, der Koͤnig der 
Belgier, bie Prinzen waren in Unlform, ber Herzog von Dr: 
feand trug weiße Beinklelder und feine Generafuniform. Die 
Königin, die Königin der Belgler, die verwittwete Herzosin, die 
Dringeffinnen trugen hellblaue Kleider. Nur die Prinjeſſin 
Helene war weiß gefleidet und truz eine Krone von Brillanten; 
der Schleier der jugendlichen Wermäblten fiel fehr gracids auf 
beiden Seiten biefes reihen Schtundd zuruͤck. Alles ſtaud In 
tieffter Stile. Der Kanzler von Franfreih verlad bie Ver: 
mäblungeacte, aus bem Saale Helurichs Il von Fontalnebleau 
datirt. Diefe Acte führt die Namen aller Perfonen auf, welche 
irgend einen Thell daran nahmen: die beiden Werehlichten, Ihre 
betreffenden Familien, deren Mitglieder anmwefend waren, bie 
boben Staatsbeamten ald Agenten blefer Acte, die Präfidenten 
und Wicepräfidenten ber beiden Kammern, die Zengen, be HH. 
Dartbe, Mold, die Marſchaͤlle Soult, Gerard und Lobau in ber 
Elgenſchaft alt Commandant der Parlfer Natlonalgarbe, ben Fürften 
Talleytand, Hrn. Breſſon und den bevollmächtigten Gefandten von 
Medlenburg. Die beiden Könlge find darin: tres hauts, tres 
puissans et trös excellens princes dezelchnet; bie Aöntginnen 
führen diefeiben Titel. Die Prinzen und Prinzefiinnen find darin 
mit der Quallfication tres haut et tr&s puissamt bezeichnet. Auf 
die Frage des Kanzlers, ob er bie Prinzeffin Helene zu felner Ge⸗ 
mahllu annehme, wandte fi der Herzog von Orleans gegen ben 
König, feinen Vater, gleihfam um ihn um feine Cinwilizung zu 
bitten. Auf ein beiabendes Zeichen antwortete er mit feftem Tone: 
„Ia, mein Herr.” Die Prinzeffin Helene beobachtete dieſelbe De- 
fereng für die verwittwete Herzogin, und antwortete hierauf mit 
vieler Anmutb: „Ya, mein Herr.” Der Kanzler erllärte dann mit 
lauter Stimme, dab der Kronprinz, Herzog von Drleand, und 
die Prinzeffin Helene in legitimer Ehe vereinigt feyen. Bel jedem 
dieſer Acte hatte Hr. v. Padquier immer zuvor die Befehle bes 
Königs eingeholt. Zuerft unterzeichneten die zwei Vermaͤhlten, 
dann der König, dann der König der Belgier, dann bie beiden 
Königinnen, dann die Prinzen und Prinzeffinnen. .. Die Prin: 
zeſſin Helene bat bier alle Herzen gewonnen. Ihre Geſtalt ift 
ſchlank und graciös, Gie ſcheint heiter, troß der fanften Zu: 
rüdbaltung, bie fie beobachten mußte, Während der Unterzeich⸗ 
nung der Givilacte richtete ber Herzog von Drleand einige leife 
Worte an fie; fie lächelte darüber mit feinem und liebenswär: 
digem Auddrud. Das Banze ihrer Züge ift hübſch. Wielleicht 
wäre im Detall Einiges zu tadeln, wie einige von ihrem Munde 
behaupten wollen, das Ganze aber wird gewiß gefallen. Ihr 
Diet iſt vorzüglich anmuthig und entzüdend. Ihr Haupt, obs 
ibon Klein, iſt vol Würde, Sie zeigt in allen Bewegungen 
idres Körpers große Gewandtheit und Eleganz, und ſcheint in: 


mitten des Hofes vom Frankreich durchaus micht fremd. Allec, 
was fie fagt, iſt fehr paſſend, und fie befigt jeme Zuverſicht, die 
Derfonen ihres Ranges fo gut fteht und bei ihrem Alter zu 
verwindern iſt. Sie fpricht dad Franzoͤſiſche nur mit einem 
ſehr ſchwachen bdeutfchen Accent, der fi gemiß bald verlieren 
wird; fie fpricht es aber mit der Gabe, die wir am meiſten 
fuchen und ſchaͤtzen, nämlich mit Geiſt. 
— (Mermps.) Man begluͤckwuͤnſchte Juſſuf über bie Art, wie 
er franzoͤſiſch ſpreche: „Ich habe, fagte er hlerauf, 200 Mraber 
{n meinem Megimente, bie framoͤſiſch fo wie ich, das heißt fehr 
ſchlecht fprecben ; ſchuͤchterner als ich wagen fie den Mund nidt 
zu Öffnen, um ſich dleſer Sprache zu bedienen. Ich habe auch 
gegen 10 Franzoſen, die gegen 20 arablſche Worte fehr gut ver 
ftehen; diefe ſprechen dem ganzen Tag arablich, geben ſich ſelbſt 
für Pröfefforen diefer Sprache aus und behaupten, wir radebrer 
ben nur eim ſchlechtes Patols, das fie corrigiren wollen.“ 

Der Moniteur enthäft eine koͤnigl. Ordonnanz, wodurch bie 
Befängnläftrafen und Geldbußen für alle Vergehen und Ueber: 
tretungen der Forſt-, Fliherels und Jagdgeſetze erlaſſen wer⸗ 
den, eben fo die Geldbußen, die für Uebertretungen ber für Guͤ⸗ 
terwagen und Landſtraßen beitehenden Yoltzeiverorbnungen ver⸗ 
hängt worden, wo Ießtere nicht über 100 Fr. befragen. 

Der Temps ſchrelbt ans Fontainebleau vom 50 Mai: „Die 
Koften der Port bie anf diefen Tag für die Verwaltung der 
Elvllliſte belaufen fi bereits anf 620,000 Fr.’ 

* Die Yalrsfammer fehte am 1 Jun, die Erörterung über 
bie definitive Regulirung des Budgets von 1854 fort. 

In der Sigung der Deputirtenfammer am s 
wurde der erite Paragraph eines Amenbements des Hrn. Gouin, 
wedurch jede Fabrleations anſtalt einhelmiſchen Zukers mit einet 
Acenjſteuer von 50 fr. belegt wird, mit ſchwacher Mehrbelt 
angenommen. Der zweite Paragraph, welcher die Steuer 
415 Er. für 100 Kllogramme Mobzuder feſtſetzt, murbe 
zwei zweifelhaften Proben im geheimen Serutin mir Eine 
Stimme Mehrheit (148 gegen 147) angenommen. 

=" Die Deyatirtenfammer befaäftiate ſich fortmährend 
mit @rörterung mehrerer Amendements für bas Iudergeith. 

Der Marquis von Bryas, Deputirter der Glronde, bat am 
51 Mat auf dem Bureau der Depntirtentammer eine Petition 
der zu Wordeaur’ wohnenden polnlichen Flüchtlinge zu Gnnften 
derjenigen Ihrer @andsleute niedergelegt, weiche, nachdem fe t 
der Fremdenleglon in Spanien gedient, nad Frantreih 4 
gelommen find. 

Das Journal von Havre meldet: „Meunlet IR Tortwäh: 
rend in unferm Stabtgefängnif, da ihm keines ber zut abſahrt 
nah New: Orleans bereiten ameritaniſchen ober frampdflfäe 
Schiffe aufnehmen wil. Die mit der Einfhiifung des Amne 
ftlirtem beauftragte Behörde bat das Miulſterlum erfuht, iht 
Mittel zur Transportirung Meunler's an ben von ihm ger 
wählten Beitimmungsort anzugeben.‘’ Yale 

4 Paris, 1 Jun. Die geftern in Fontalneblean Ratt u 
habte Vermäßlung des Herzogs von Drieand gehörte zu * 
feltfamften Gerimonien dieſer Art in fürftfichen Familien. R 
bloß fah man In den Räumen ber Abdanfung — 
ſtaiten und Beruͤhmtheiten, welche der Republik, beit Kalfetı 
Karl X, der Herzogin von Werrp und dem Julinätbtone 8 
digt hatten, fondern man gewabrte auch zum erjtenmal in® 
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rich eine’ lutheriſde Vrinzeſſin mit einem kathollſchen Kron⸗ 
wingen der jängern Linle, gegen den Willen ber Mehrjehl ihrer 
Amille, ohne Mepräfentanten unb Gefandten Ihres Landet und 
Ihres Jutſten, dreifach, eeit civil von dem jenlgen Srohtanz⸗ 
{re Yatanler, ſodann Fatholifc vor dem Blſchof von Meaur, 
einem jungen, ſeht llebenswuͤrdigen @eiflliben, welder der Dr- 
eingang ergeben Ift, gulcht Iutherife von dem Vaſtor 
t getraut und elngeſeznet. Der Temps berlotet 
felſch, wenn er von der prönmmce du ministre plönipotemtiaire 
du Merlenbourg bei der Trauung fpriht. Die Larhollie 
Dede bat wenig Eindruck gemacht; die proteftantifchhe des Predi- 
aers Cunlerh mar feel, gemuͤthlich und rübrend. E⸗ kit fall, 
wenn eit verliert vurde, der Herzog von Drieans babe feine 
Ieölge Gemabtin (Asa In Dentfalamb gefchen. Es war bieß 
reach U, auch niht bei felnem Wufenthalte in Ber: 
pr Gegenwart der Pringeffin feiner Seit nicht fatthaft 
ware. In Calons hat der Herzog ven Drieamd feine 
Gernshiin zum erfenmale gefehen. ie wecfelten fait tägikh 
— — — — Der Henez iſt eln ſeht ſabner Cavaller, 
—8 A aufnehmend lebhaft umb mehr berechnend alt 
Tem | Seine Gefunbheir {ft überbem ſchwach und fein 
er niet Kefonders fanguinife. — Die Bringeffn 
ne. fehr gractös gefunden und iſt vom angenehmer 
—— Im Bersteiö zu der lehten dorrdoni ſaen Bere 
ieffn Geiene fa — XVM ſteht das Aeußere der Vrin⸗ 
Perfonen ern ei vor dellhaftem Lichte. — tngefähr 400 
—— — — ich Tranung zugegen; Lafitte trug einen 
Fr He late me das Wand der Julinsdecoration. 
daft, Fran für Eorp6 war es eben mit ſeht hmeidels 
De te felner Mitzlicher eingeladen worden. — 
—*8* weißer wit ſelaet Gemahlin der Wermählang 
2 fehne Mer "ber Racıt nah Paris zurätgefehrt, um am 
en aitutreten — Die Stellung der@rb: 
Beltee, wird ty, weide die Yrinyeffin Helene blerher be⸗ 
jur Ar Mt angenehm machen, nah Deutfaland 
Bere Bourbon, weiches bie Herzogin von 
Die Ohgrefpengg ” in Diefem Wugenbiit In Gtand gefeht. 
Hilden, fg daf J Meint nicht fehr vertraut mit dem Fran- 
[hr fell dene var wie feine Kinder, welhe meift alle 
Sorache —*2* ſich mit der kuͤrſtin im deutſcher 
Bat un el pp f Buch die Herzogin Helene von Drieans 
FÜR Petene fu "rjeffhen Aecent. — Die Aatwort der Prin- 
: jai toujours aims et admirs la 
—— de Juillet, ce sentiment 

r sasme, bat nlel Senfatlon erregt. 
Yßerang — Jun. Der Viſaef von Chalons hat bei An⸗ 
—** Helene feinen Wohnfid verlaſfen. Dat: 
Mas et Biftof von Mes gethan. — Der Präfeet 
per und einer feiner Unterpräfecten hätten 
Se dab Beben yertore  ochleltung der Yrinzeffin ‚Helene beir 
dagen vonde umg ren. Die Pferde riffen mir Ihnen aus, ber 
undet = —* und der Präfeet ſtark am Kopfe ver: 
der Yaray bei ‚nee den HH. Perfil und Humann ein 
“naza ber Burädfahrt von Fontalnebleau. Pr. 
‚Aopfe verlegt, und man bat idn Defen 


de "ent 


Abend zur Ader gelaffen. Sein Zuftand fol übrigens nicht ber 
forglib feon. Hr. Saupet bileb unverletzt. Zu Verdun wurte 
ein Earabinier des erften Megiments beim Aufitelgen, um det 
Prinzeffin entgegen zu reiten, von felnem Pferde tobt geſchla⸗ 
gen. — Man ſpricht von einem lebhaften Wortwechſel zwiſchen 
dem kuͤtzlich von Algler zurüdgelommenen General Mapatel un) 
dem Kriegsminifter. Der General foll wichtige Erläuterungen 
über den Madfolger des Marſchalls Clauzel gegeben und bebaup- 
tet haben, es ſey unndthlg geweſen, einen Stellenwedhfel vor: 
junehmen, wenn man das Syftem nicht habe ändern wohen. 
General Damrimont befige in Aftlka eben fo große Ländereien, 
mie Marſchall Elauzel, nur unter fremden Namen. — Man 
ſchreibt ans Algler, daß Abd: El: Kader immer mehr Stämme 
für fih zu gewinnen ſucht und feine Truppen verftärft, während 
Grneral Damrimont die Friedensunterhandlungen mit ihm fort: 
fegt. Belanntlih hatte Abd⸗El-Kader vor dem Unfall an ber 
Macte basfelbe Soſtem befolgt, und den General Trezel mit 
fbeinbaren Unterbandlungen fo lange bingehalten, bie er ſich 
gehörig verftärft hatte. 
Miederlande, 

Brüfiel, 28 Mat. Im einem urtikel des „Journal be 
Francfort““ vom 24 Mal, gerade bem Tage, an welchem bie 
Prinzeffin Victorla Ihre Muͤndligkelt erlangt bat, lefen wir von 
einer Spaltung zwlſchen ber Herzogin don Kent und ihrer Toc⸗ 
ter, wegen ber Werbeirathung der leytern, indem bie Wuͤnſche 
der Mutter und Tochter In biefer Hinfiht einander entgegen: 
gefert wären. Wir glauben aus ziemlih guter Quelle ver⸗ 
fisern zu fonnen, daß an eine ſolche Melnungsverſchledenhelt 
und daraus entitandene Spafrung zwiſchen dem beiden Fuͤrſtinnen 
nicht zu denfen ift. Uebrigens gefallen ſich einige Zeitungen 
darin, nachthelllge Geruͤhte gegen das Haus Eoburg und feine 
Zwelge gefilffentiih zu verbreiten. (Fraͤnt. M.) 

Dentfhlanb. 

Stuttgart, 27 Mai. Der geweiene Redacteur des biefigen 
„Beobachters,“ MNeffien, deſſen Verbaftung öffentliche Blätter 
nen’ich berichteten, befindet ſich noch immer im Eriminal 
gefängniß. Iudeffen foll, wie man vernimmt, die Unterſuchvng 
fib in ihrem Ende nähern, indem theilweiſe bereits Geſtaͤndniſſe 
des Inquiſiten vorliegen. Es handelt fih um nichts Geringered, 
ats Falſchung, Aufnahme von Geldern auf angeblichen Eintrag 
in das Unterpfandsbuch, und Fertigung der dazu erforderlichen 
Belege, aus der Zeit ber batirend, mo ber Werbaftete Schultheiß 
im Pleidelsheim war. Auf dringende Inzichten bin wurde auf Befehl 
des Erimimalamtes die Verhaftung vorgenommen, deren Motive 
deum auch durd den Bang der Unterfuhung im Bälde ihre De: 
ftätigung fanden, Mefften war befanntlih auch Mitglied der 
Sammer der Abgeorbneten. Als Redaeteur des Beobachters wurde 
er gleich em Tage nach ſeiner Verhaftung durch einen definis 
tiven Nachfolger erfeht, was im Fall eines politiſchen Proceſſes 
bie Eigenthümer der Blattes ſchwerlich gethan haben wuͤrden. 
In den paar Monaten, während welcher er bie Redaction führte, 
hatte der „Beobachter um 5 — 400 Abonnenten zugenommen, 
mas theils feimem Talent in populärer Darftellung, theils ſeinen 
ſchonungsloſen und beißenden Angriffen auf untere Adm iniſtrat iv · 
behoͤrden mad namentlich der Gemrindevermaltung zuzuſchreiben 
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war. Sein populärer Stol ftreifte allerdings oft hart an Gr: 
meinheit, umd feine Ungriffe warem meift direct gegen Yerfonen 
gerichtet. Und nun iſt derfelde Mann der Sriminaljuftiz ver: 
faten! (Zränt, M.) 

Zu Karlsruhe farb am 26 Mal ber großher zogllch badenſche 
Hofmufitdirector, Johann Brandl, geboren 1760 zu Klos 
fer Mohr In Bayern. Er war im Scminarium zu Münden 
eıhogen. 

Aus dem Babifhen, 29 Mal. Mus einer ben Land: 
fänden befannt gemabten Nacwelſung ergibt ih, daß das 
Steuercapital aller Bürger im den größeren Städten beträgt: 
in Karlsruhe 40,054,400 f.; In Mannheim 9,495,545; in 
Heidelberg 6,374,780; im Freiburg 6,115,148;, in Bruchfal 
5,416,490 ; in Pforzheim 3,275,5455 In Lahr 3,241,000; iu 
Baden 2,292,400 u. — Bon der Anlage ber Eifenbahn zwi: 
ſchen Mannheim und Wafel über Karlsruhe ift es wieber ganz 
fill, Man glaubt night, daß die Meglerung biefes Unterneh⸗ 
men anf eigene Rechnung ausführen werbe. 

* + Franffurta. M., 2 Jun. Se. k. H. ber Kronprinz 
Ostar von Schweden ift geftern unter dem Namen eines Gra: 
fen von Tulka von Weimar hier eingetroffen. Im Gefolge 
des Kronpringen befinden fi der Staaterath Graf Adelswaerd, 
Baron Wrede und der Leibarzt Tbelning. — Se. k. H. ber 
Kurfürft von Heffen wird im Laufe der nähften Woche in Hanau 
erwartet und ſich Ende derfelben ind Bad nah Niffingen be: 
geben. — In Hanau werden bereits große Vorbereitungen zur 
Feier des Lambo.fefted am 15 Zum, getroffen. Der Junius hat 
fi indeffen bei uns Zühl und naß angelaffen. — Die immer 
feigenden KHolzpreife erwecken auch bei und große Beſorgniſſe 
für den -tommenden Winter. Dad Gilbert (Klafter) Buchen: 
ſcheitholz gilt jet 14 fl. 15 kr., alſo einige Gulden mebr als 
in dem firengen Winter von 1830. Miele Perfonen werben 
deßhalb ſich ſchon im Kaufe bed Sommers einen MWorrath von 
Steinfoblen einlegen, denn auch biefe werden wohl im Preiie 
aufſchlagen. — Während das Nivellement unferer Cifenbahn 
immermebz voranfareitet, gehen bie Actien zuruͤtk. Daran 
mögen befonderd die Werkaufsaufträge, die namentlih von 
Wiesbaden täglih einlaufen, ſchuld ſeyn. — Nah Privat: 
mittheilungen aus Gt. Louis im Ohio nimmt die deutſche Be: 
voͤllerung in den weſtlichen Staaten Norbamerifa’d auferorbent: 
ih zu. In Gt, Louis wohnen jeßt über 1500 Deutſche. Cine 
deutfhe Schule wurde vor einigen Momaten bafelbft eröffnet, 
welder von der Legislatur felbt ber Name „beutiche Atademie’ 
beigelegt worden, Im Penufplvanien werben nicht allein ſchon 
längere Seit die Geſetze im deutſcher und englifher Sprache ver: 
öffentlicht, fondern ed wirb nun aud von den Beamten ver- 
lanat, daß fie deutſch verſtehen. 

** Frankfurt a. M., Junlus. Die HH. von Roth⸗ 
ſchild haben fe eben wleder Ihren Grundbeſitz in der Nähe von 
Frankfurt dur Ankauf eines hübfchen Gutes erweitert, worauf 
ſich eine Dampfmühle befindet. Es beißt, Hr. Karl v. Roth⸗ 
ſchlld ſtehe dermalen In Unterhandlung wegen Ankauf eines 
arofen Sätercomplerus In ber Wetterau. — Fuͤrſt F. v. Po: 
lUanac, der kuͤrzllch Erauffurt parfirte, fab fehr leldend aus, 
Er fol während feiner Anweſenhelt biefelbft zu einem alten 
Freunde, ber ihn beſuchte, die Hoffnung geäußert haben, feine 
Lebenstage In Frankrelch zu beſchllehen. 


In Gotha it am 24 Mal der gebelme Conferenztath und 
Ober:Eonfiftorlaldirector v. Hoff, bekannt durch feine farlit: 
fellerifgen Wrbeiten, namentiih Im Fade der Geologie und 
Staatstunft, 66 Jahr alt, geflorben. 

Dresden, 37 Mat. Nah einer fehsmonatiihen Dauer 
unferer Ständeverfammlung läßt fih mit elulger Wabrihelnlid: 
feit berechnen, blanen welcher Zeit bie ihr noch vorliegenden 
oder mod vorzufegenden Wrbeiten beendet fepn dürften. In 
diefem Sinne if ein Lönlgl. Decret au ble Kammern gelangt, 
welhes ten Schluß des gegemmärtigen Landtags zu Anfang bei 
Detobers d. J. feſtieht. Zuglelch dräde dieſes Deeret dle Zu: 
friebenbeit Er. Mai. des Königs mit dem bisherigen Beſtte⸗ 
bungen der Stände aus. (Leips. Ste.) 

"Aus Holfteln, 21 Mal. Aus fiherer Quelle erfährt 
man jebt, dah am Schluſſe dieſes Sommers bie erforderliche 
Nloeliltung zur Vorbereitung von zwel Elſendabnen tn Holfteln, 
alternative von Mitona nach Kiel oder von Altona nah Neu⸗ 
ſtadt, vorgenommen werden ſoll. Die In Kopenhagen nieberger 
feßte Committee hat nämlich Ihre Verhandlungen über bie ihr jur 
Erwägung vorgelegte Sache mit einem Untrage an bie Regies 
rung wegen Vornahme jenes einfeltenden Scrittes beenblat, 
weiher dem Vernehmen nah approbirt morden ift. Uebrlgens 
wird unfere Regierung feine Eifenbabn anlegen, fondern bie 
Ausführung der gedahten Morbereitung bloß mit Rüdfiht auf 
die decifiven Schritte erwartet werden fönnen, zu welchen Yris 
vatvereine ſich dadurch veranlaßt finden möchten. — Auch das 
Project einer Eiſenbahn von Flensburg nach Tönning findet no 
in den beifommenden Diftrieten lebhafte Thellnahme, dürfte aber 
nad unferm Dafürhalten mit größern Shmierigfeiten zu tam· 
pfen haben. — Die Eentralcommittee für bie projesticte Mitund 
Koldinger Chanſſee in Kopenhagen bat auf ihr allerhoͤchſten Orts 
elngereichtes Gefub um Garantirung ber Berzinfung ber actlen 
u. f. w. ven der Kanzlet, nad gepflogener €o fponden; mit 
ber Finanzdeputation, ein Antwortſchrelben erhalten, worin zent 
dad Unternehmen an ſich als hoͤchſt wuͤnſchenswerth bejelanet, 
und dem yatridtifgen Sinn, der fi offenbart hat, bie wole 
Anerkennung zu Theil wird, jedoch zuglelch die @röffuung tut⸗ 
Halten iſt daß Das Geſuch der Committee „aus allgemelnen finan- 
clellen Gründen” ulcht gewährt werden könne, 


Rußlanud. 

Die Reglerung bat dee Alademle ein klelnes Krieasreif 
mit der nöthigen Bemannung jur Verfügung geftelt, um elne 
wiſſenſchaſtliche Expebltion an die Küften von Lappland und Ror 
weiasSemtjs zu maden. Diefe Expedition, die gu dem Ark 
unternommen wird, nm ſich die möglichft vollitändige Kenntnif 
von ber Phangen« und Thierwelt diefer nördlichen Gegenden IW 
verfhafen, wird im Monat Junlus aus dem Hafen von Ars 
hangeldt abgeben. Hr. Ziwolta, ein gefwidrer Officlet vom 
Steuermanndcorps ber Marine, welder biefe Expedition beſ 
ilgen wird, iſt bereits nach Archangelst abgerelst, um ſich felne 
Mannſchaft auszuſuchen. Er hat jugleich den Auftrag feit 
ein geräumigeres Schiff von der rt, deren man ſich INT 
toßiagb bedient, zu miethen. Wenn dieß gelingt, ſo bat Ht. 
Aiademlker Baer die Abficht, ſich dleſer Unternehmung anzu⸗ 
füllefen. Die Dauer derfeiben If auf vier dis ſecs Monate 
berechnet. 
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Tarkel. 


*Sewllua, 23 Mai. Hr. Urquhart iſt in ber biefigen 
Qnsrantaine angelommen, umb wird, fobalb er fie uͤberſtanden, 
bie Reife über Wien nad London fortſehen. Er bat von ange: 
fehenen handelshaͤufern in Konſtantinopel Empfehlungsfhreiben 
für Belgrad gehabt, die Ihm denn auch ben beſten Empfang bas 
felbt bereltet haben, Alle Berichte aus Ruſtſchuk über den 
dortigen Uufenthalt bed Großhetrn lauten erfreulih. Der Sul⸗ 
tan mar ſeht zufrieden mit der Ihm überall gewordenen Unf: 
nahme und feine Freigebigkelt wird allgemein geräbmt. @r 
ſcheint Die Unfige zu haben, im Gpätiahr eine neue Reife zu 
unternehmen, die ausgebehnter ſeyn dürfte, als bie gegen: 


wärtige, 
Griedbenlanb. 


Athea, 1 Mel. Der grlechlſche Courier vom 25 April 
enthielt folgenden lurjen Wrtitel: „Mac königlihem Befehl bat 
Hr. v. Oldthal in Münden aufgehört an ber Negoelirung ber 
dritten Gerle dei griedifhen Anlehens und der Verfendung der 
aus Ifacn Hefenden Summen nah Griehenland Theil zu neh: 
men.“ *) Diefer Urtitel hat Hier zlemllches Aufſehen gemadt, 


Jumel er Im einem für Halbefficiel gehaltenen Wlatte ftebt, und 


da es In der Ferne das Unfehen gewinnen könnte, ald fen er 


argen das Jntereffe oder den Charakter des Im die griedifce 
—— verfiohtenen Hauſes Eichthal gerichtet, halte Ic 
Blei en Haca nah den hierüber eingejogenen, und 
* ſdet Nactiqten zu bemerten, daß es fi bei 
fer Derfägung zum Grunde (legt, nicht von irgend 
en an 4 am Öriehenland wohlverdiente Haus felndfe: 
= = um. > bendeit, fondern man bier nur gemelnt war, 
m ber Kelten => melde zuletzt England auf feinen Anthell 
16 lite et bu jablen geneigt war, nah dem Willen 
Alten, ad Air Merlums in London ummittelbar zu mege: 
Befälaf mit km na da nad Athen zu bejiehen. Od biefer 
bäufer, weiten iu ungen gegen bie Banfler: 
ationen {a ade Aulehn burg feite und anerlannte Stipu- 
rl fe, on a are Serien übergeben murde, verein: 
Mend mit Ihnen ann Bolge eines befondern Uchereintom- 
Sake, ee wurde, gehört vorläufig nicht zur 
Botauf der Elan ; dnen nur das Thatſaͤchliche melden, und 
ändere Kar Notlz zurüdgeführt werden muß. Iede 
m ber Wahrheit entgegen, fo ein ln: 
Abeihal, defien Chef fhon in den Jah: 
Mr Eate der Pr noch gar nicht zur europaͤlſchen und 
e in Bayern eing te geworden mar, an der Soide der für 
lltum deg —— Sammlungen ſtand, und bie Nego— 
N In el — *2* niht ohne bedeutende Vorſchuͤſſe 
FR Dar Die fra iñ t übernahm, wo die ebmigung beffel- 
u. n Pen [den Kammern uch leFswegs verbürgt 
© ftanpfigen un MP Diefe nur mac. großer Mafirengung 
U Mit einer gerin lerung und ihrer Freunde, und aub dann 
the, Sr. a. Mehrheit von 33 Stimmen durcgefeht 
tig, widmete eleln Eldthal war damals in Varls gegen: 
* — In Verbindung mit feinen einuß⸗— 
alnal zen m fehlte duosayır d Ir Mu- 
ou id Di 
—— nei dmoorokin ai; vie Kalle dr ie ir 
"ev dayıou oxuypaufyay yonudrer. 


reihen Freunden der Sache bie angeftrengtefte und beharrlicfte 
Thätigtelt, und es ward anerlannt, daß wenlgſtens zum Theil 
durch biefelbe jene Anerkennung und in ihr ein Mefultat erzielt 
worden It, an welche bie Begründung und bie Aufrechthaltung 
ber neuen Ordaung ber Dinge bafelbft wefentlich geknüpft war. 
Noch ehe jeme Anerkennung erfolgte, hatte eben berfelbe ba: 
durch, daß er das Haus Aguado In das Geſchaͤſt zog, gegen eine 
ſtarke Verbindung anderer Banklers dem Anlehen jene Bedingun⸗ 
gen zu verihaffen gewußt, welche Im Jahre 1835 mit Recht als 
ſeht vortheilbaft konnten betrachtet werben und betrachtet wurden, 
Un das Alles ſchien mir jeht möthlg, durch Ihr Blatt für den 
Fall zu erinnern, daß jeme Notiz in daſſelbe Eingang finden 
folte, damit Unkunde der Verhältniffe oder Uebelwollen Ihr nicht 
eine Deutung geben, welder ber Charakter und die Verdlenſte 
bes Haufes Elchthal entſchleden zumider find. Auch iſt daſſelbe, 
wie ich eben ſo beſtimmt höre, noch fortbauernd mit Führung 
der Geſchaͤfte unferer Meglerung in Bayern, fo fern fie befon- 
ders Geldintereffen betreffen, beauftragt, und in dleſem Wugen- 
blick mit ihr über bie Einrihtung einer griehlfhen National: 
banf In Verkehr, welde, nad feiner wohlbemeflenen Anſicht, jur 
naͤchſt aus griehifhen Käufern beftehen, und europaͤlſche Haͤu⸗ 
fer nur in fo fern, als bie griechtſchen nicht ausreihen, zur 
Hülfe haben fol. 
Handels: und BörfensRahridtem. 


Eine zweite Audgabe der Times thellt bie nachſtehende wid: 
tige Handeldnachricht aus den Vereinigten Staaten mit: Staf: 
fette von Liverpool. Wlblon:Dffice, 20 Mal Mittags. Das 
Valetſchiff Roſche, das New: York am 8 Mai verlieh, iſt fo 
eben eingetroffen, und bringt eine Menge Yallaglere nebit einem 
Fleinen Betrag von Baarfendungen mit. Die mit biefem Solff 
eingelaufenen Handelsnachrichten lauten glei ben frühern febr 
niedberfhlagend. Falliffements oder vielmehr Zablungselnftel: 
lungen kamen fortwährend unter dem KHandelditand von New: 
Vort vor. Alle Arten von Stods waren furchthar gefallen; fo 
wurden 5. B. bie Actlen der Bank der Verelnigten Staaten 
am 8 d, zu 98 notirt, alfo ein Sinfen von 4 Proc. an einem 
Tage. Großer Zubrang berrfhte zu der Mechanlc's Bank und 
der Dry Dod Bank, um Noten umzufegen. Die Medanic's 
Bauf konnte ihren Verpflihtungen genügen, die Dry Dod Bank 
aber ftelte, nachdem fie 100,000 DoNars in Mingender Münze 
ausgezahlt batte, Ihre Zahlungen am 8 db, ein. Diefe Maaß⸗ 
regel war von den Präfidenten und Eaffieren aller Stabtbanten 
unter den bermallgen Umftänden als das einzige Uustunftsmit: 
tel anempfoblen worden. Die Drv Dod Bank war eine Depo- 
fitenbanf der Generalteglerung, und ihre Zablungseinftellung er: 
regte einen panifhen Sorecken unter ber Bürgerfhaft, dba man 
binſichtiich der Zablungsfähigtelt ber übrigen Banken In Sorge 
war. Weltere Sablungseinftellungen, fagt ein Blatt vom 8, 
famen am Sonnabend vor; Käufer, die ſich für die laufenden 
Zahlungen fein Geld zu verfhaffen mußten, jtellten ihre Ge— 
fhräfte für den Augenblit ein. Der Umfah von Wedhfeln auf 
das Husland, fir das am 8 abgebende Waletboot, war außer: 
ordentlich beſchraͤnkt; der Curs auf England wechſelte von ın 
bis 12, Proc. Prämie. Geldforten aller Art wurden zu hobem 
Yufgeld gefuht. Die Handelsbeputation, bie fib nah Was 
fbington begeben batte, um megen Zuriüduahme ber Tre— 
furp: Order In den Präfidenten zu dringen, ober eine auferor: 
dentfibe Einberufung bed Eongreffes zu ermirten, war nah 
New: York jurüdgelommen. Ban Buren hatte auf beide Be: 
gebren eine abfhlägige Antwort ertbeilt. Hinfihtlih des wel: 
ter geftellten Anfuchene, wegen Nichtbezahlung fälliger Zoll ſcheine, 
feine geribtlibe Verfolgung eintreten zu laſſen, verſprach er 
mit dem Etaatefecretär des Schatzes Ruͤckſorache zu nehmen, 
Die Berlate aus New: Drleans in dem Ktättern biefer Stadt 
be zum 30 April erwähnen des Faulſſements des Hauſes Burle, 


er 
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„mit einer 4 Summe. Der Ehef biefes J, 40) Thaler auszugeben. Muf bie jeäigen Actlen follen noch 
Ber —— der ri Die Baummolenpreife | dies und Hte Anzanlumy mit 10⸗Thalern peieiftet- werben, beiver 
waren fehr gebrüdt und Bertelungen für England fepiten fait | 9ten Angabiung erhält aber der Juhaber einer alten Kerle 

any Die zu New: Dricans aus der Havannah eingelaufenen | drei neue, auf deren jzder 30 Wbaler quittirt find. Es It In 
ahriäten lauteten ſeht betrübend. Zwölf der eriten Häufer 'deffen Niemand gebunden bie zwei neuen Actlen zu nehmen, 
Hatten fanirt, und noch mehrere Bän:erotte wurden erwartet. | fondern er fann auch die alte Actie, auf bie dann yn Thaler 
Das Vertrauen unter den Kanflenten war verfamsunden und | gatttirt. werden, behalten, dann werben aber die ibm zwarftans 
eine Stodung in allen Haudelsgefmäften eingetreten, Die New: | deuen 2 Et, neuen Actlen zum Wortheil der Compagnie vers 
Dorker Blätter machen feine Erwähnung binfihtlih des Be⸗ ſtelgert. . 
faluffes der Directoren ber Bank der Vereinigten Staaten In Hamburg, 50 Mal. Deftr. Metall. 103"/,; SProc. 747; 
Betreff ‘des ihnen von den Directoren'der Bank von England | Yantactien 13635 rd. 72. 
gemachten Vorſchlaas. Berlin, 26 Mai. In ber Generalverfammlung ber 
Eondon, 50 Mal, Eomfols 91%; ; fpan. artive Shwtd 23%; | rpeiniihen Ciiendahnaefeßihaft vom 31 Mai ift folgendes Ti: 
paffive 6'«; vortmalefifhe Fonds 47°. Die Wngabe, dab das | miftertalsehript mitgetbeilt worden: „Mit Bezug auf die Bor: 
deutfe Handiungshaus Wehler und Eomp. zu Nottingham ſal⸗ F fteßungen vom 21 März und ım Mai d. 3. feße ich die Dire: 
let habe, wird ald —* ungegründet widerruten. Dagegen | ron der rheintichen Eiſenbahngeſellſchaft davon in Kenntnis, daß 
beißt es, ein großes kanifayed Bankle rhaue in London ſey des Königs Majeftät unter den vorliegenden Umfjtänden es am 
im großer Veriegendeit. angemeffenften zu erracten gerudt haben, ber. Direerion ber 
Yaris,ı Jun. -Eonfol. 5Vroc. 178, 605 3Proc. 79,85; Gefellibaft für die Eifenbahn vom Mhein an die belgiſche Gräne 
Bantactien 2435; beigifse Banf 1420; neapel. 'komds 99, 55; | ihren Sıy in Köln anyumeien, und ben von der Aaten’iben 
foan. acıloe Schuld 24%/,; paflive 5',; St. @ermainer &i: | Handelstammer an Alerböhftdiefelben gerichteten Antrag auf 
fenbuhn 920; Werfalller vente Bahn 627,5; inte 557"; | einen Wechſel zwiihen Köln und Wachen unberuͤctſichtigt zu 
Monty. E. B. 687. laffen. Demgemäß foll die Direction der gebacten Cifenbabns 
Karlsrude, 1 Im. Belder hrute erfolgten sten Serien: gefellichaft ihren Sitz in Köln haben; «8 foll je doch aus ir 
ziehung der 'badifdren 2oofe für das Jahr 1557 wurden mad: Bellimmang weber für die Geichidaft felbit, mod für die ©to 
fiedende Nummern gezogen: Köln ein —— — * —— — 
Nio · 375 Nro. 37,101. der Direction in Köln beſtehen, vielmehr der Staa J 
— 792 RN m * a vorbehalten bleiben, eine Wenderuug hierin zu treffen, wenn We 
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_ u _ = 90 27, foldes unter eintretenden, nicht vorher zu berechnenden Umflän: 
u 998 — — Set — Seen ben im Interefie ber Unternehmung felbit rarbiam findet, Die 
— — — u — 660 Gefelfchaft bat der Staateverwaltung zu vertrauen, daß fir, 
— 99 — — 0,10 — 99/200 wenn die Rüdfihten zu Guniten der Sache ſelbſt und der Ins 
— Tut _ _ untl — 70,100 tereffenten e8 nicht weſentlich erfordern, eine Abanderung bierin 
- 686 _ — 68,501 — 68, 600 wicht beſchließen werde. Die obige Beftimmung nebit dem e 
— 95 — — 91,401 — 91,500 daten Morbehalt ift in das feiner Beit einzureichende Stat s 
— 507 _ — 30,601 — 30,700 aufzunehmen. Berlin, den 24 Mai 1837. Der Finany 
— 49 — — 41,101 — 41,200 minifter, Alvensleben. 

- 2273 _ _ 27,201 — 27,500 Berlin, 1 Jun. aptoc. Staatsſchuldſch. 1013 WR 
— 05 _ _ 49901 — 50,000 pr. engl. Obi. 100,2; Prawlenſch. d. Sech. 63*.. 

a ai Wien, 1 Yun. Metal. 1ug'%,,; 4Proc. 1ont/,; SIE 
= m 3 EM — EUMMM; 3 
2 103 = = rt = pe “er Mien, 4 Jun, Mus Buchareſt wird -geförieben, 


daß ‚bedeutende Fallimente angefehener walladifer ** 
feute, wodurd mehrere Wienerbäufer zlemmichen Verluſt erlt 
den dürften, große Gonfternation unter dem Handelspudllcum 
daſelbſt verbreitet haben. 


Ausspungen Cons vom 5 Junius 1837. 


Papier, Geld. Aeslsnre pier, Geld. 
Bayer. Obl. a 4 Pr. 102%, 402%, er ze " 
kmsterdamı Monatj10 2 


— as Pr 101 100 
Prometsen auf BA. ; Slamburg ı Monat 146 


"Mürsiberg, 3 Jun. Nürnberg: Fürther Elſenbahnattlen 
«470 : 4755 Salnts Germaln 920 a 934 r.; Merfallles redtes 
Ufer 950 & 035, Unkes 560 a 565; Wien-Bochnla 112 a 11214; 
Mailand = Wenedig 415. Miünnen = Wugsburger 158: 139. 
Lelpzig⸗ Dresdener, auf ben Beſoluß der bedeutenden Vermeh⸗— 
rung der Metien auf 133 gemihen und vergebens angetragen. 
Ruffifhe Wetien 112 : 135. Taunusactlen 157 à 160, m 
Banzen filled Seſchaͤſt und wenig Umſatz. 


®* Frankfurt a. M., 2 Jun. Die Taunus-Elſenbahn⸗ 





en har ers - 
actien find, in Folge der Iehten Mbrechnung, abermals gewlchen. prsStückAgie , — _ — Wien in aogern 4M. Mr) 
Sie find dermel um 4157 Proc. das Stüd, fohin ——— Bayer. Bankactien 628 526 Frankfurt ı Monat — * 
billiger zu haben, als deren höchfter Cure, bald nad Musferii: | Banknoten _ . — 10 Nürnberg -— - 7 —  agi, 
gung der Berheiligungsfgrelben, betrug. Oestr.Rothsch.L._ — — — * = . dr u. 4 
".Befpzig, 31 Mat. Wir halten es für unſte Pflicht, Sie | -Partial äh Pr. g— 441 Pari ® 20 ls 
blemit vom Mefultat einer Werfammlung in Kenntulß zu feßen, J =N. Anl. v. BE] — 413%, 1, n SIE nr "AR 
bie geftern der Musfhuß der Mctiondre der Lelpzigs Dresdener | -Merall.äsProsi 05 409%, Imiasand - = 59% — 
ifendahn hielt. 8 wurde mämikd über die Art, mie das nody | - detto ara Proc; ‚400%, 400 | Genun a). ' 
nörhige Capital anfgebrabt werden fol, beratben. Nach 6. 61 | -deito a 3 Proc. 75%, 75 bi nn sähe 
der revidirten Statuten fteht dem Ausſchuß allein das Recht | -B. Act 1S. 1857 1579 4377 a Te 
zu, defhald Beſtlmmungen zu treffen. Nachdem der Dderinge: | p1. L.isnoh 8 Ya er . 
nteur feine Berechnungen und genam geprüften Unfdläge vorge: WR “ 


Poln-L.äsoo A. — 413, 


legt, und fi daraus ergeben ‚hatte, daß bie Batn, auf der — Losss 68 aid 


angenommenen Strede fortgeführt, ftatt früher vrranſchlagten 
4%, Minlonen, nun 4%, Militonen Thaler offten wird, ein Um: 
ftand, wozu die jeht feitgeftellte Steigerung der Bahn von Yanı 
weſentlich beiträgt, fo iſt befaloffen worden noch 3u,000 Actlen 
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Berantwortlizer Redacteur: Dir. Guſtav Kolb. 


Berlag der I. G. Gotta’faen Busdanhlung zu Srertantt, 
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geipziger Oftermeffe 1837. 
(Bortfehung.)? 
Rauch waanren. 


Nqett fülrcte Winter kinter einander hatten ben abſatd dm | 
Einyiuen dettictlich geſchmaͤlert, während mangelhafte Mus: | 
deute on der andern Seite bie Preife bis zu einer überfpann: ! 
ten Hide dinaufgersleben hatten. Noch im der Neuiabremele ' 
erwartete man grofe Dinge von der Meſſe und ſieht fie jeht, 
da fie fait in jeder Bezlehung ungänftig ausgefallen. ift, micht 
wenlg zetiaſat. Einmal Hatte die zeltige Diele das Eintreffen ! 
virier Baaren verhindert; das Hergebracte-beftanb faft mur in 
mittleren und gerlagen Quslitäten und war nur ju verbältmäf: - 
mipig heben Yrelien ausgeboten, fo daß fih bie Einkäufer vor: 
ſatig snräthisiten, und zwar um fo mebr, als won Sachver⸗ 


händigen cin noch größeres Einfen bis iept erwartet wird. Am 
meiden (keinen Me Wertänfer au der Bandwaare verloren 
du baben, In meiden Atitei ‚gerade bie Lühnften Erwartungen 
obgemaltet datten, fühie 4. ®., Me man an Neujahr mit 
137, DIE 10 Ahle. Me id Erkt gefauft, wurden in der Dfter: 
weſſe za 12 bis 42°, Iofgeitiagen; fo war es mit den ſchwar⸗ 
ven Maturelltapen, vom denen das Dusend zu 9 bis 12 
Riber. gelaufe und zu 6 Hs 8 Mehle. verkauft wurde ; das 
Dimmer Steiamarder wer son 70 auf 60 Mtdlr.; Baum: 
Marder von 90 Mi 95 auf 55 bis 58 Mtble. und Ilt is von 


#2 Or. ¶ auf Bam 9 Wr. per Gtüg gemichen ; nur bie Dt: 


tern Dielen fe, jetod nur bei mäßiger Nachfrage, Im Preife. 
— Bi Ne ameritenifhen Waaren betrifft, ſo wurde 
7 den felnen Hadlons Bap- Waren , in Folge falehter Mus- 
it, * pelleſert; das Meiſte beftand in mittleren und ge: 
eg — «us Canada, die aber, weil-man zu viel ver: 
— daingen. Waſchbaren und Sareoppen in 
—— ren beinahe für das Doppelte der Preife zur 
ge a. Jedres, und mindeitens zu 40 Present 
kin Gehör au u ausgebsten. Die Verkäufer fanden ader 
— Bien meiſt damit die Tauſchgt ſchaͤte mit ben 
Bruhn " Virginiihe IIrts waren im guter Waare 

Werd don den Grufiern, jede nicht su finden, in 


. # Eorten uf km Beate nur unbeltebte Wirtels und ge- 
f ’ 
wi —— an etwas gebrädten Preifen, guten Abſat 


—* —— Waaren, ald canadiſche Marder, 


—— Abſchlag vom circa 10 Proc. im Preife. 
Da Boßen pre Ditern fehlte es ganz, und fie wurden 
man big Pelußt. — Ueber die ruffifhen Waaren 


ieht no ment 

kr, ala fagen, da die Werkäufer vom da: 
* Sabreeeit und Vetter aufgchalten, mod ermartet 
der, die mit Ihrer amerkfanifhen Weare 
fo Hier Metden u nTSe Maaren ju machen pflegen, der 
den Haben ifre nöfen, um fie zu erwarten, und bie Deut: 
Mürgter —* Uufträge dieſigen Agenten binterlaffen. Man 
RO auf dere ed Die unghnftigen Berkhte aus Mmerite 
jene, utÜält Mactpeltlg einmirten werden, und ywr 
 rntäriae pp Due Dura günfige Eonjuneruren anf 
de gettichen merden waren, Ulränen, 


Außerordentliche Veilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 268. 1837. (6 Junius) 


Dertte waren. Belfer ging es mit den 





bie am Michaelis 24 bis 25 Wıkfr, fofteten,, find bereits Big 


‘I auf 18 Mthir., Ufrahaner und Taluppen um circa 16 


Vrocent gewigen. Uuch den KArimern flebt ein glelches Schic⸗ 
fal bevor; das jenlae ber Vechſchwelfe iſt noch ſchwantend, 
fo wie denn überhaupt jept nur noch gemuthmaßt: werden fan. 
Ein Sahkundiger taricte den Werth ber diefe Diele bis jegt 
eingebrahten velzwaaren überhaupt auf 6 bie 700,000 Rthir. 
und etwa bie Hälfte des Abſatzes muß für die englifhen Elu— 
täufer gerechnet werben. 
Leber 

Ungeachtet des umgünfligen Wetters, bas die Ankunft ber 
Waare wenlgftens verfpdtete, waren doc große Maſſen Lebers 
auf dem Plage, und fanden, befonders die deſſern Kiualitäten, 
raſchen Abgang. Die fogeuannten Maeltrihter Sorten (auf 
Malmedp, Stable ıc.) geben natürlich Immer voran. Folgendes 
waren die durchſchalttlichen Preife im Louisd’er circa 5°, Mtbtr.. 


Maeftrhäter Eohlenieder . .  . 40 bie 42 Midfr- 


Eſchweger — * U — 3 — 


Schwelnfurter — ı 2 2 6— 38 — 
Inlanbiſcheäẽé·iii 232 33 — 
Braunes Kalbleder 12 — 14 Sr. 
Blankleder ii Gr. 
Leichtes Vrandſohlenleder er 1 — 236. Rtbir. 


Rohe doͤhmiſche Aubbäute circa 12 bis ia Vf. 1 — 5 — 
Dergl. Ochſenhaͤnte eirca 24 bis 26 Pf. 19 — 20 — 
Saͤmmtllche Preife verſtehen fi Jedoch nur für follde Waare, 
benn geringe verkaufte Ah, wie Immer, zu febr verſchledenen 
Preifen, die kaum zu überfehen find. Bunte Leber bebaupte- 
ten fi feit; von robem Leder und Gchaffellen war wenig Wors 
rath dba, und welßes alaun: und lohgahres Schafleber um 10 Proc. 
billiger ale vorige Meffe. Schr gefuht waren die Kalbfene 
und zu 5 be 7', Br. per Pf. verkauft. Im Allgemeinen glug 
der Verkauf, obſchon willig, doch Infofern nicht lelcht von der 
Hand, als die Käufer, wegen der Fröfte und naffen Witterung, 
febr vorfichtig zu Werte geben mußten. Die Maße des auher 
gebrachten Leber betrug 19 dis 20,000 Centner. 

(Jertiedung folgt.) 


BSortugaLl 

Die meiften englifhen Journale bringen Nahrihten aus 
Liffabon, bie aber nicht weiter reihen als unfere eigene 
Gorrefpondenz Im der vorgeftrigen Nummer, naͤmllch bis zum 
24 Mal. Keln Mintiterlum mar gebildet, fondern die votlgen 
Minifter fahren fort, die Megierungsgefaälte zu beforgen, wo⸗ 
zu fie fi der Königin auf fo lange verpflctet, bis fie Ihre 
Nachfolger ernannt haben wuͤrde. Werfaledene Gerüchte lieſen 
um, das Minlſterium VPaſſos werde neuerdings beſtaͤtigt wer⸗ 
den; vermuthlic wollte man bamir der Nationalgarde den Puls 
fühlen, Hr. Mansel Vaſſos hatte mehrere Unterrebungen mis 
der Abnlgin, die im Ihn gedrungen haben fol, feine @ntlafung 
jurüdjunehmen, jedoch veriebend. Der Correipondent tes 
@lode erzählt, Dona Marla e⸗ ihn gedubert: „Grm 
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hor Paffos, ich bebaute, daß Ih Sie In Ihrem Eautſchluß nicht 
wankend mahen kann; aber wenn Sie mid verlaffen, fo werde 
ih wohl auch gehen muͤſſen.“ Hlernach meinte man ziemlich 
allgemein, der jetzige Gortesbeputirte, Hr. Joao b’Olivelra 


werbe (nachdem es dem Gortespräfidenten Diaz d'Diivelra miß- 
lungen), mit ber Bildung eines neuen Catinets beauftragt wer: 
den. Die Finanzuoth hatte fi um ulchts gemindert. — In 


drei, etwa zwei Legoas von ber Hauptftadt entlegenen Dörfern, 
Marnotas, Loures und Friellas hatten gegen 400 vormallge 
Migueliſtiſche Soldaten, bie In der Amneftie von Eoora Monte 
begriffen waren — bie vorgeftern erwähnten Pferbedlebe — einige 
unbedeutende Nubeftörungen angefangen und dabel Migueliſtlſches 
- Gefchrei ausgeſtohen; die Ruhe wurbe fchnell und ohne Blutvergie: 
ben wieder hergeſtellt. Indeſſen fprad man von einer weitvergwelg- 
ten Migneilftifchen Werfhwdrung im Lande, und in Liſſabon wur: 
den in ben ledten Tagen gegen 20 Perfonen verhaftet, darunter 
ein Obriſt Widigal, der unter Don Miguel Präfident ber ger 
mifbten Unterfuhungscommiffien für polltifhe Vergehen ge: 
weſen war; er wurde jedoch am folgenden Tage wieder in Frei: 
beit gefeßt. Aus Beſorgniß wiederholter Ruheſtoͤrungen hatte 
man vom Liſſabon aus drei Megimenter Ins, Innere Land mar: 
flren laffen, und andere Corps folten aus den naͤchſtgelegenen 
Garnlſonen In bie Hauptftabt gezogen werben. — Der brittlſche 
Gabinetöbefehl, welcher portuglefifhe Schiffe, als Mepreffalte, 
mit einem fahmereren Tonnengeld in englifhen Bäfen belegt, 
mar felt bem 19 Mal in Lilfabon bekannt, aber in ben Gortes, 
bie fih fortgefeht mit Berathungen über bie Verfaſſung von 
1822 befcäftigten, noch niht zut Sprache gelommen. — Im 
Tajo Tagen die englifhen Kriegsfhlffe Haftinns, Malabar, Min: 
ben, Talavera, Inconftaut und Pearl, die franzöfifchen la Dryade 


und LOreſte. 
Spanien 

© Madrid, 18 Mal. Nachdem die Eortes zwei Tage bin- 
durch Ihre Siäungen eingeftellt hatten, um ſich von dem heftigen 
über die Rechnungen des Finanzmintfters erbobenen Rampfe zu 
erholen, begann vorgefterm ein neuer gegen ben „Koloſſen vom 
September”. gerihteter Angriff. Der Deputlite Hr. Fontan 
batte nämlich darauf angetragen, die Cortes möchten ben Finanz: 
iminiter auffordern, binnen einer gegebenen Friſt Rechenſchaft 
über den Gebrauch, den er von bem Vertrauens votum ge: 
madt babe, abzuſtatten. Diefer Antrag wurde vorgeftern zur 
Discuffien zugelaffen, uad Hr. Fontan entwidelre in feinem Vor: 
trage, daß Hr. Mendizabal nicht nur bie ihm ertbeilten Be: 
fugniffe bei weitem überfhritten, mehrere Anleihen unternommen, 
Me Nitlonalgäter zum Verkauf geftellt und Zwangẽeſteuern er: 
boben, fondern fogar bie aufbrüdiihe Wedingung, in der erfien 
Sitzang der Eortes Rechenſchaft über die Anwendung des Wer: 
traueneootumd abzulegen, nicht erfält habe. Mit feiner be— 
fannten Dreiftigteit erhob ſich baranf der Finanzmintfter und 
erärte, er ſey jeden Augenbllck dazu bereit, diefe Rechen⸗ 
ſdaſt abzulegen, und habe es eigentlich ſchon getban. Um dieß 
zu beweifen, lteß er mehrere Stellen ans feiner bei Eröffnung 
der Cortes vorgelegten Dentichrift voriefen, und behauptete, 
er babe zwar Geld gegen Zinfen und Verpfändung von Staard: 
vapieren aufgenommen, dleß ſey aber keine Anleihe, fondern 
nur eine Anticipatlon (t). „Ich babe keine der mir eingeräumten 
Veſugulſſe überfäritten, ſagte er, und niat die Eortes haben 


Flnanzoperatlonen nitt zu feinen Gunften, fondern gegen- Ihm 





100... Er | 


der Meaterung, fonbern biefe hat ben Eortes ein Bertraums 
votum zuzeſtanden.“ Diele unvermuthete Aufklaͤrung erregte 
lautes Murren und fchalendes Gelächter, welches ſich ermeuerie, 
fo oft Hr. Mendlzabal Äh auf felne Reatlichtelt berief. Hr. 
ulvaro erklärte fi barauf gegen dem Antrag, well derſelbe 
nibt umfaffend genug ſey; es haudle fih um das mwihtiake 
Meat der Corten, naͤmlich den Finanzmimiter darüber jur Ber: 
antwortung zu zlehen, daß er alle ihm von den Gortes anfır: 
legten Bedlagungen verleht habe; er mälfe deßhalb die genaueſten 
Nebnungen über alle feine financdellen Operationen vorlegen, 
Geftern ſetzte Hr. Alvaro feinen Vortrag fort, Er behanptett, 
bad bie von Hru. Mendizabal In feiner Deuffrift dargelegten 


zeugten, und genauere Rechnungsablage unumgänglich erforderlich 
masten.. „Es gebt daraus hervor, fagte er, daß Hr. Menbizabal, 
ebe er London verlief, mit dem Haufe Ardoin einen Contract 
abſchloß, um durch Operationen fu Staatepapleren Gelb aufzu- 
treiben, und daß diefer Contract 32,775,200 Realen einbrachte; 
hierzu wat weder Toreno moc Mrendigabal befugt, und wir 
mäfen die Bedingungen bes Gontractes erfahren, ferner ers 
albt ſich, dab Mendizabal einen. Theil der Cortetbons (ans ber 
früheren conftitutionellen Epoche). zum Belauf von 63,265,500 R, 
ia Umlauf fehte, ohne dazu ermächtigt zu ſeyn; daß bas Haus 
Ardoiu mod immer auf wiberrechtiihe Welle im Bellte ber 
Eortesbons IN; und daß Mendizabal 20,400,000 R. in Staatd: 
papieren verkaufte, bie einzig und allein zur Converſion dienen 
ſollten. @ine große Anzahl von Gortesbons find noch in London 
deponirt; eime dortige Commlſſion bat einen gedruckten Beriht 
baräber in vielen Erempiaren bierber geſcickt; alle diefe Er: 
emplare find bei ihrer Ankunft verſchwanden. Ich verlange de 
Voriegung der Rechnungen über bie 40 Milllonen Commiſſie, 
welche Arboin erhalten baten fol, die Rechnungen des Banlierh 
Aguade, die Gabler Rechnungen von 1825 und bie Unterband⸗ 
lungen in London: mit dem Haufe Machode und Undern, bei 
benen es fih um bie Ehre vieler rechtilchen Spanier handelt: 
Das Budget der Umortifationscaffe bat fi ſeit 1835 um 
106,091,592 R. vermehrt; der Finangminifter muß darüber Rech 
nung ablegen. Ih fllmme nur dann für den Antrag, wenn man 
Ihn als einen über. den Finanzminifter ausgefprogenen Tadel 
bettachtet.“ Hr. Mendlzabal erwiederte, die Frage wegen det 
Eortesbons von 1823 gehöre alcht dlerher, und er habe nidts 
bamit zu thun. Wenn er mit am 15 Mai aus bem Minlite: 
tium getreten wäre, fo würbe er Hülfsmittel gefunden und dem 
Bürgerkrieg beendigt haben. Hr. Alvaro: „de Kaufleute 
in Madrid und die Beamten bes Finanzmintfterkums willen, 
daß von London aus Wechſel zu bedeutenden Summen auf Don 
Juan Alvarez v Mendizabal gezogen wurden, und daß eben 
biefer Herr als Finanzminiſtet befahl, fie aus der Staatscaſſe 
(tesoro publico) zu bezahlen. Dieb iſt eine ſchreleude Unger 
rewtigtelt.”" Hr. Mendizabai (In großer Wermirrung: „I® 
verlange, daß Hr. Alvaro bie Beweiſe davon vorlege, DI 

meine Ehre gerestfertigt werde, wenn er es nicht Tann.” Dt 
Alvaro blieb bei feiner Behauptung. Darauf redete Hr. Sam 
taella mir großem Nachdruc und unter lautem Weltall det 
Trldune für eine weltere Uucdehnung des Antrags. DIE 
ganze Nation, fagte er, ſtimmt für idn. Go oft wir Rechnun⸗ 
gen verlangen, fo heißt es, daß mir das Waterland In @rlaht 
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ſehen. Ich laſſe mid dadurch nit verblenden, ſondern erfülle 
meine Prldt als Deputirter. Man lege und bie Rechnungen 
vor, und dann werben wir neue Opfer bewilligen. — Als bier: 
auf der Präfident die Diecuffion ſchlleßen wollte, widerfehte ſich 
Sr. Dispage, und heute wird fie fortgefeht werben. Der Aus— 
gung ik weraudgufeben; Hr, Mendizabal wird abermals trium⸗ 
vhinen, alein ein folder Sieg iſt ſchllmmer als eine Niederlage, 
fomebi für Ihm als für die Gortes, weide der Nation zum Be: 
genftand des Beläcterd und der Werachtung werben. lebrigens 
befcäftigen fie ih nebenbei mit dem vorgeſchlagenen Zufägen zu 
der neuen Enaftitution, welche far alle befeltigt werden. So 
wurde geſtera der Antrag „„Rönlgin ber Spanier” ftatt „Rd: 
nlgiu von Spanlen“ zu fagen verworfen, nachdem Hr San 
joe Dafür und der Minifterpräfident dagegen geſprochen 
O Radild, 22 Mal. Die gefirige Gaceta erflärt das 
Gericht, aid ch Hr. Campujand von bem franzöfifhen Eabinet 
eine Rote des Inpalıs erhalten, dad Spanien auf feinen 
Beiſtand von Selte frantrelchs zu rechnen babe, fo lange bas 
Minliterium von la Cranja beitände, für ungegründet. — Der 
Deputizte D6c4 unterfcühte geitern In dem Eortes feinen Mn» 
trag, deß bie Cottes dis zum Sufammentseten der neuen Kam: 
mern verfemmelt Beiden fohten. „Seit einem Jahre, fagte 
et, find In Eirie 75 Yatristen ermordet worden; id geftehe, 
dab 6 mid midt jo ſeht Betrühen mwärbe, wenn 75 Könige 
75,000 Eamariäss, 73,009 Minkfter und 708 000 Yerfonen bie 
"ao Dinlferlen fzeen, getddtet worden wären.” Der Yntrag 
wurde a bie Gefepgehungscommiffion verwiefen. — Mau des 
(Sof baranf, eine fperiefe Commiffion zu ernennen, welde 
“orerfußen fol, vas aus den im den auf, ben Yößern d 
— den Kirgen ._— gehobenen Klöftern um 
ten — —* — Geraͤthſchaften und Koſtbar⸗ 
Vorlegung der Rednungen äler —— Eaftro, daß bie 
einer Feif yon — “A ertrauensvotum binnen 
Discuffin Mtlfen, wer geihehen folle, wurde nicht zur 
Rund, ne worüber großer Streit und Lärm ent- 
lefen: ,,34 Bitte bie — *2 Vgl Alien 
N 2 des angenommenen 
| dei Sen, —— —— zu ſagen, —— 
cuenla) üher an Cortes Rechenſe 
franensrorum — nus ablegen ſoll, den fie von dem Ver⸗ 
nn ht. Eaftro zeigte, daß biefer 
a cn Un de Ed a 
Ruine Behr ci a 
tie —— ne Friſt feſtzuſehen baden. Hr. 
6 Den I der en Mitglieder der Oppofition, Indem er 
Unpaben enyj —*— 7 des Finanzminiſters enthaltenen 
Ballen 4 4 auswärtige Schuld Spaniens nah 
A — vorgenommenen Con: 
rung nit An erflärten, fe — F daij 
—X ne eine Friſt angebe, binnen deren fie 
en R* erwlederte der Minifterpri- 
% ferne ernlebrlgen rn beobachtet Stillſchweigen, weil fie 
tin — —— tde, wenn fie auf bie Anfragen der 
100) gen, Daher gun Nslerung wird edenfcaft 
U aut jent⸗ verlangt dag eswegs Nechnungen (cuentas); 
um, und bie Depu⸗ 


Binnen er 









tirten, welche auf Rechnungen beiteben, betrügen bad Mol, 


Der Fluanzwminiſter hat bei Eröffnung der Gortes auf das voll » 


Rändigfte Medenfhaft über das Wertrauensvotum abgelegt.‘ 
Endiih ward der Antrag des Hra. Ferrer mit 109 Stimmen 
gegen 7 angenommen. Auf biefe Weife iſt der von ben Cortes 
bereits genehmigte Fontau'ſche Autrag iluforifh geworden, und 
es biefbt dem Hrn. Medlzabal anbeim geftelt, Rechenſchaft ab: 
zulegen, wann er will. Worläufig bat er den Hrn. Zulueta, 
Präfidenten ber ſpanlſchen Finanzcommiffion in London, der fid 
nicht dazu hergeben wollte, feine financiellen Aufträge, infofern 
fie mie den Intereſſen Spaniens unvereinbar waren, auszufuͤh⸗ 
ten, gejwungen, feine @ntlaffung einzureichen, und dagegen bem 
Ara, Marllanf, deſſen financielle Geſchlallaalelt man zu beur: 
thellen gelernt hat, jenen einen Mann von Keuntaiffen, Unab: 
bängigteit und Rechtſchaffenhelt erhelſchenden Poſten übertragen. 
Großgbritaunienm 

(M. Hof.) Es war in unferm Schidialsbuh geſchtieben, 
daß wir vor einigen Monaten eine ſcharſe Controvers haben 
follten mit der minifterlelen Preſſe ln Bezug auf die Wegnahme 
bes Wiren und das wahrfheinlihe Ergebnlß ber barüber, nad 
Lord Palmerlions Welfung, zu St. Vetersburg geführten Be— 
ſchwerde. Wir fagten damals, ber Kalfer Nicolaus babe wohl 
bedacht, was er gethan, und es werde ihn keinerlei Erwägung 
möglicher Folgen verleiten, abzuwelchen von einem nad reiflls 
her Ucberlegung eingefhlagenen Verfahrungswege. Wir fans 
ben, ber DBiren fey ausgeſchlat worben mit Connlvenz unb mo— 
zalliher Suthelßung Lord Palmerfiond. Wir erfannten, das 
Experiment auf die citcaſſiſche Küfte werde unehrenhaft für Eng- 
lanb ausgeben. Wir behaupteten, das In Frage ſtehende Geblet 
babe früher den Türken gehört, bie Bal, in welcher ber Biren 
genommen worden, ſey namentlih eimgeihloffen In bie Altere 
Graͤnzregullrung, und alle Mechte ber Pforte auf bad befagte 
Gebiet fepen durch ben Tractat von Wörlanopel auf Rußland 
übertragen worden. Die Palmerſton⸗Journale begegneten uns 
fern Angaben mit entſchledenem Wlderſpruch. Sie erklärten: 
die Weguahme des Viren fep eine Verlegung bes Wölterrehts ; 
die Ehre ber Nation ſey babei Im Spiel; ber Kalfer mäffe bie 
Schlfselguer relchlich entſchaͤigen, font werbe der brittlihe 
Donner Im ſchwarzen Meere gehört werben. Darauf wlederhol⸗ 
ten wir nur bie Darlegung ber factifhen Umſtaͤnde und drüdten 
mehrmals unfern zuverfihtlihen Glauben aus, bie ruſſiſche Re— 
gierung werde nicht nachgeben und Lord Palmerfton, fi zum 
Schimpf und dem Lande zur Unebre, ben Müdzug antreten. 
Nun denn, die Vlrenangelegenhelt iſt beendigt. Wir fragen 
jegt, welde Zutſchuldigung hat ber Kalfer gemacht? Welche 
Schabloshaltung It dem Melſter Bel geworden? Entweder bat 
man uns ſlark hinters Licht geführt ober die Antwort auf biefe 
Fragen heißt: Es bat Beine Eutſchuldigung (apology) flattges 
funden und iſt feine Entfhädigung bewiligt worden. Ia, was 
mehr ift, Lord Durham mußte ſich überzeugen, daß bie Entſchel⸗ 
dung des ruffispen Cabluets angemeſſen war, und bat dleß auch 
abfeiten feines Hofs anerkanut. Die Wirenaffalre bat ganz bie 
Wendung, welche wir vorausfagten, genommen. Es beitanden 
drei Oründe zum Anhalten des Schooners: Blokabebtuch, Qua⸗ 
rautalnebruch, Schleihhandel. Jeber biefer Gründe war gut 
und zu brauchen. Der Kalfer aber entſchled fi für ben, wel⸗ 
der am ſchaellſten zu bewelfen war — ben Verſuch, Sqleich⸗ 
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handel zu trelben. Ohne ſich auf eine Erörterung elnzulaſſen 
® über dad Sebletrecht am der elrcaſſiſchen Küfte, hlelt er ſich am 
die Thatfache, daß der Wiren Im einer Bat genommen worden, 
welche vormals den Wirken gehört hatte und burd den Werfrag 
den Mdrlanopel an Mufland afgetreten war. Diefe Auslegung 
dat fi mün Die engfifhe Regierung gefallen faffen (in that doc- 
trine the british government has now acquieseed), und Lord 
Yalimerfton At auf dem Pimkt geſchlagen worden, mo er ent 
foloffen war Das lit des Tags zu verſuchen. Mas it nım 
ans feinen gewaltfgen Medensdarten geworden? Was aus den 
Jeutnalartikeln gegen den Autofraten? Was aus den Deductlo⸗ 
hen, wie mothwendig es fen, dle ruffifhe Macht im ſchwarzen 


Meere ju beimithigen? Wir Hören, Lord Palmerfton dufere, er 


wolle dem Gegenſtand nöd kelnetwegs ruben laſſen, vlelmeht 
eine andere Blrenerpedltlon nah der Sädgränge (von Eircaffien) 
augfenden, wo es (für Mufland) nicht fo lelcht fey, ſich aufalte 
Verträge ju Berufen. @r iſt, wie ein efgenfinniger Knabe, ber, 
Fantı gegüchtigt für eine Umart, glelch wieder auf eine andere 
dentt, felbit venn er riefirt, noch einmal Schläge zu bekommen 
(even at the expense of a second whipping), — Fahre nur 
fort, o melfer und folgerechter Valmerſton, Fragen aufzumwerfen, 
Die deine Nachfolger im Amt in Verlegenhelt Bringen können. 
Berelte nur dem Herzog von Wellington ober dem Lorb Aber: 
deen De Annehmilchtelt einer Zankerel mit einem alten Allllr⸗ 
ten! Do wir vertrauen, wenn einmal die gegenwärtigen unfd- 
Higen Mintiter entfernt find, wird das Land einfehen, mantömne 
ohne Beelntraͤchtlzung der Ehre Maaßnahmen aufgeben, die nur 
berechnet feinen, und mit Rußland zu uͤberwerfen.“ 

Der Courier, ein Organ ber Whlgvartet, bat von bem 
oben mitgerhellten Artikel der Morning Poft ben ganzen that⸗ 
tätigen Thell ohne Commentar aufgenommen, 

Franfreid 

Lvron, 30 Mal. Zum zweltenmale nah der Jullnsrevo⸗ 
fution haben vorgefterm bie Frobnielhnamsproceffionen bei bem 
fhönften Wetter und einem ungeheuren Volkszulauf ftatt ges 
funden, Die zahlrelchen Mufithöre (in einem Kirafplel beftand 
es aus 60 Mitgliedern) waren größtentbeild aus jungen, ber 
Bourgeoifie anhängenden Leuten geblidet; ans ben Wolfeclaffen 
nahmen bauptfächlich viele Weiber daran Thell, unter den Zus 
(hauen herrſcht eine arofe Andiffereng, die fi durch Tabak— 
tausen und Hutaufbrhalten u. f. w. Fund that. Das rableale 
Blatt greift bei dlefer Gelegenheit, wie gewoͤhnllch, Kirche nnd 
Eierus an, ftellt den Glanz der Procerfionen (die Thronhimmel 
find außerordentlich reih) dem Elend der Armen gegenüber, md 
zieht, Indem es von einer unnügen Ausgabe an Wachskerzen ıc, 
foriht, wofür man Brod hätte Faufen follen, dleſe rellgloͤſe 
Feler profan genug in Die Melde der öffentiihen Moltebelufti: 
gungen herab. Es bemerkt zugleich den Antheil der Stabtpo- 












(17385) Mit dem erſten Julius werden auf bie Zeitihrlit: 
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Redigirt von Dr. E. Beurmann, 
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fijei, und das Ausſtellen ber Milltaͤrwachen an den Wirken, 
und Tann feine Freude über dleſe Unterftühung des Eletus von 
Seite der Megterumg mit gang verbergen. — Die Bet: 
haftung des Amneſtlirten Mercter, der über feinen Urlaub bier 


153 


deritand lelſtete, bat hier unter dem Volle Aufſehn germadt, 
Obgleich die Yale 
durchaus in ihrem Recht war, und Merelers Benehmen genif 
von den melſten Amneſtlirten mit Unwillen aufgenommen wird, 
da ihre Lage nur durch mirdiges Betragen geändert werben 
faun, fo find doc dergleichen Vorfälle für dem Erfolg der An: 
neitie ftörend, und Immer eine Folge der polizellichen Anffiät, 
welche man als einen Vorwand zum Unzufrledenfenn bemüßt, 
Beſſer gar Kine Amneſtie, als eine halbe, fagt unfer Eontriet, 
und bat im Sinne der Megterung Recht. Die unter dem Ni: 
men Bazar gebildete Sammlung von Kunftwerten, weiblichen 
Arbeiten u. f. w. hat von der Königin, von Hrn. v. Rothſchlld 
umd andern haben Händen Beiträge erhalten. @iner der Bots 
ſteher indeſſen hat unglüclicher Welfe In einer Aufforderung an 
den Medactenr der Preffe über bie biefigen Fabricanten, melde 
in Zeit der Noth ihre Angeitellten und Arbeiter verabfaledeten, 
ihre Magayine (diöffen, und fi anf Ihre bequemen Randgüter 
zurädzögen, eine harte Müge fallen laffen. Bon mehreren Sel- 
ten haben dagegen Rrelamationen ftatt gefunden, doch der Brief: 
fteller, ein Pollzelchef unter dem Minifterlum Werder, der wohl 
gut unterrichtet ſeyn dürfte, bat ſich mur zu der Erklärung ber 
reit finden laffen, daß fein Brief niht für die Oeffentllalelt 
beſtimmt geweſen ſey. Wenn mum auch wirklich mehrere Hin: 
fer ganz fetern, und ſelbſt Eommiffionen nur gegen auf 

Ihe Baarzahlung annehmen, fo ruhen doch die wenlgſten Fe 
bricanten gänzlich, vielmehr wurden verbäftnifmäßig in feinem 
Jahre fo viel neue Deſſins und Mufter gemacht, als gerade icht, 
and fo viel Proben nad varls gefandt. Es gibt Häufet, Me 
nob bente mehrere hundert Webſtüͤhle befchäftigen. Unter ben 
Falniten iſt bie jept nur die eines Nlsmer Fabricanten zu men 
nen. gwar ermartet man, wenn auch nicht alsbald, doch gegen 
Ende Junlus mehrere Zahlungseinſtellungen; im Algemelnen 
aber ft man über dem erſten Schrec hinweg, und auch bier 
heißt’ es: Zeit gewonnen, Alles gewonnen, Die Einzahlungen 
in de Eparcaffe baden in den Iehten Wochen die Müdzablun 
gen wieder um ein Drittel überfiiegen, woraus man nicht a 
aröfere Arbeitsrhätigfeit, ſondern nur auf größeres Berkrauen 
in die Reglerung fallefen kann. Aus dem Sühen wird gemel« 
det, dah die Seldenwärmer noch ſehr weit zurüd ſeven 
feit einigen Tagen eingetretene günftige Witterung. aber 
alädlihe Ernte erwarten laſſe. Eine Stimme, wahtſchelallch 
aus einer Erpebition der Mbonedampfidilfffahrt Tommend, bet 
fit gegen die @ifendahn von bier na Marfellle vernehmen hf: 
fen ; wenn mit ®rfolg, erfahren Sie ein Nüberet. 
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Die Brigpiger Dfiermeife. Großsritannien. — 
— EEE AG 
latlo bo Geverno vom 23 Mai enthält Folgen: 
tb; Da Jre Mai. die Kdnlgin den ſechsten Monat ihrer 
Ehmangerfkuft glüetia surädgelegt bat, fo haben die Mintfter 
= und der Juſtij an den Patrlarden, den erften Hof: 
eaplan und an die drilaten der verfiedenen Didcefen Me Wei: 
—— en ?7 und 28 d. M. In der Sarhrersfe der 
um sei 
—4 Varrlirhen des Relas Gebete pro felici 
Rt a he m 
’ el. Pu ben geheimen Corteefigungen geben 
— 5 Aefſaluſſe. So bat Hr. Calatrava 
— ee rung Mane biof mod einen Monat lang für 
Anf Nefer et ürmer und die Krlegetoilen forgen; nad Ver: 
24 — even ale Hulſsquellen erfadpft. Der Fl: 
* hen bader bie Erlaubniß, alle fildernen und 
nn > Und Verplerungen in den Kireen su verkau⸗ 
=. für Me Vertdeldiaung des Landes pu 
fen weten, ($r Pr iſt an die Finangcommiffien verwie: 
© Madrid, 
vollendet —— Mal. Da die neue Connitution nun 
mist, feet fm die Cortes geftern ein Mealement geneb: 
ol, „damlt fie fe fe der Aönigin Megentin vorgelegt werden 
formilch Anne —* und wenn fie es für gut fände, ihre 
idtet Zocter an Pre solemne acceptacion) [m Namen 
Folge zu ffrer * n Iſadella II erftäre, und in deren 
Mai. wird —* as und Promulyarion ſchrelte.“ Ihre 


tes Den BED Jeff min de beftimmen, mann fie in ben Cor: 
Eortes würden f Man hätte nun glauben follen, die 
He Minifer fie; Rein neues Wablgrfch voriren, Damit 
mern jufam beit der neuen Sonftitution In jmwel Kam: 


Ürdtet, Aa Me mn finnten. Wein das Pintferkum be: 


ihften gef, "ur und obenehn Mireste Wahl feine gefäbr: 
FB nf paper —— der Deputirtem führen werde, 


Hlaften Begenftände noch von den je: 


dgen kertes erlebte "fe 


Yand mine n, da es ſich In Ihnen die Majorität 


rm ber Mt bat. Um dieß zu errelden, trat ge: 
egentlu — mit der Ertlaͤrung auf, die Kdalgin 
aden, welche eine otlen, den Cortes eine Mitthellung zu 
r ff Aher yie —0 enthalte. Die Reglerung 
Ele benem aber — Vollendung der neuen CToufitution 
fg n ’ * es weiter, daß einige Perſonen boe⸗ 
jennntih Ber reiten, um zu behaupten, baß bie 

"8 der Vertreter der Nation fid mac 
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Belanntmadung ber Eonftltution mit keiner Tegislariven Ver—⸗ 
fügung welter deſchaͤftigen dürfe. Die Megierung iſt überzeugt, 
daß es dußerſt naͤtzlich fey, daß bei dem gegenwärtigen Zuftande 
ber Dinge bie Eortes In Thätigkeit bleiben, bis ſich Die neuen 
verfammeln, welde Ihre Mai. fo ſchnell, ald es die Umſtaͤnde 
erlauben, einzubernfen beabfitigt. Auch glaubt die Meglerung, 
daß ed, um die Gemuͤther zu berublgen, welche durch bosbafte 
Einflüfterungen bewegt werben bürften, für das dffentlihe Wohl 
hoͤchſt erſprleßllch ſey, vermittelt eined Geſetzes, in welchem die 
Elntracht und das gegenfeltige Vertrauen der beiden Gewalten 
bervorleuhten, eine ausdrütlihe Erklärung In dleſer Beziehung 
zu erlafen. Indem bie unterzeichneten Minlſter bie Befehle 
Ihrer Mei. entgegen genommen haben, legen fie, In rem fi- 
ulglichen Namen, dem Eongrefle folgenden Antrag vor: „dle or 
bentliden gefeßgebenden Befugniffe der gegenwärtigen Cortes 
follen nicht eber aufpören,- als bis fi bie näciten in Gemäß: 
beit der neuen Gonftitutlen verfammeln.” Als Gegenflänbe, 
mit benen fih bie Cories vor allen andern noch zu befcäftigen 
bätten, werden bann aufgeführt: „1) Die Grundlagen ber Meg: 
lements für bie beiden gefeßgebenden Körper. 2) Das Wahl: 
geſetz. 5) Die Budgets» und dringenden Flnanzgegenſtaͤnde, 
vorzügfih be, melde Hälfsmittel, um den Krleg fortzufehen, 
betreffen. 4) Die neue @inriatung der Geiſtlichkelt. 5) Das 
Geſetz über den oͤffeutllchen Unterrict. 
die Uufbebung des Zehnten.“ Mean fieht alfo, daß Segenſtaͤnde 
von einer unendllchen Wichtigkeit (der ſechete allein kann eine 
neue Revolution berworbringen), beren Erledigung die tiefiten 
Kenntniffe und bie größte Umſicht erfordert, einer gefeßgeben: 
ben Verſammlung vorgelegt werben follen, welche bem ganzen 
Land ein Gegenſtand des Spottes und Widerwillend geworden 
ift, und die ausdrädiich mur zu dem Ende, die Eonftitution von 
1812 zu reformiren, einberufen war. Die noch geltende Eon- 
Aitution wurde bei ihrer Wieberherftelung In den wichtlgſten 
Punkten verleßt; jett foll die neue beſchworen werben, unb bie 
Cortes nach der alten Ordnung beifammen bleiben! Uebrigens 
it der Antrag der Minljter an die Gefedgebungscommifjlon 
verwirfen worben, 2 

Der Phare von Bayonne theilt folgende‘ galante Eplſode 
aus dem Bürgerkrieg in Spanien mit: „Man muß nicht glau⸗ 
ben, baß die Schrefen und Werwähungen, mit benen bie Eaill: 
ften jeden ihrer Schritte in Spanlen bezelchnen, ihre Chefs die 
Liebe zu dem fhönen Geſchlecht ganz vergeffen liefen. Schon 
batte bie Balanterie bes Senerals Gomez auf feinem Zug In 


Andaluſten Auffehen erregt, und mehrere Tpanlige Damen vers 


6) Der Entwurf uͤber 
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fiherten damalt, daß He feinen Aufmerkſamkeiten dieſes Gue⸗ 
Allero für das ſchoͤne Geſchlecht nicht wenig zu feinen milltärl⸗ 
riſchen Erfolgen beigetragen. Ein Vorſall, der fid erft kuͤrzlich 
in Catalonlen ereignete, liefert einen neuen Beweis, daß bie 
Sarliftifsen Chefs nicht fäumen, einige Augenbiide Zerſtreuun⸗ 
gen zu widmen, durch ſie ſich ein wenlg von der Wuth des Buͤr⸗ 
Jerkriegs erholen toͤnnen. Man erzählt, daß ein catalonifcer 
Bandenführer, vormals Studirender der Rechte, unter dem Namen 
; & Muchacho (der Junge) bekannt, von den Relzen der huͤbſchen 
Frau elnes Apothekers zu Puente be Molinos fo lebhaft ergriffen 
wurde, daß er fie entführen und von felnen Leuten nad Llers 
dringen ließ, nachdem er die Maitreffe, die er in der Gegend 
von Figueras bei fih gehabt, verlafen hatte, Im Llers ange: 
fommen, erwartete bie junge Apotheferöfran einen fürdterlihen 
mit Blut bedeckten Mäuber zu finden, wie ihr Muchacho von ib: 
rem Manne ſtets gef&lldert worden war, Wie fehr eritaunte 
fie aber, als fie einen Fafblonable, mit feinem ſchwarzem Schnur: 
bart, nach dem neueften Geſchmack gefleidet, mit Ketten und 
Berloten an der Uhr, diamantner Bufennadel und Brillantrin- 
gen an den Fingern, auf ſich zufommen ſah, ber bas Eafillani- 
{he mit aller Lelatlgkelt eines Kammerberen der Könlyin Ehrl⸗ 
fine ſprach! Diefer erfte Aubllck entſchled ohne Zweifel bad 
Schidfal ded armen Apothekers, denn am naͤchſten Morgen ging 
El Muchacho mit deifen Gattin in den blumigen Umgebungen 
von Llers fpazleren und geftattete fich bie ungweldeutigften Wer: 
traulichkeiten. Während indeß ber Earliftifhe Ehef die Frau 
des umglüdlihen Apotbelerd zu Yuente de Molinos entführen 
lleß, bemäctigten ſich die Millgen der Maitreffe, die er in der 
Gegend von Figuerad vergeifen hatte, und braten fie Im dleſe 
Stadt, in der Hoffnung, elm tüchtiges Röfegeld für diefen Fang 
zu erhalten. Der von biefem Vorfall unterrichtete Apotheker 
begab ſich ſogleich am Drt und Stelle, und nachdem er bie 
Arladne ded Muchacho in Augenfhein genommen, richtete er ein 
mit Gründen belegtes Geſuch an den Gouverneur von Figueras, 
durch das er den vollen und unbefchränkten Beſitz der Maltreſſe 
des Carilſtiſchen Chefs anſprach mub erklärte, Ihm mm biefen 
Preis fein Elgenthumsrecht auf feine Frau abzutreten. Wir 
wiſſen nicht, ob biefem Begehren von dem Gouverneur entipros 
hen ward; böfe Earliftifhe Zungen wollen indeß behaupten, daß 
die Verlafene zu fehr auf feine Gerschtigfeit baue, als daß fie 
fürdte fo aufgeopfert zu werben. Muchacho, fagt man, verwels 
gere vor Cude des Monats jede Muswechielung der beiden 
Weiber.‘ 

Der Seneralcapitän von Catalonien, Baron Ban ber Meer, 
hat auf Befehl der Neglerung, wegen der neueru revolutiondren 
Yuftritte In mehrern Städten, die allgemeine Cutwaffnung ber 
Nationalgarben In allen Städten. bes Koͤnigrelchs angeordnet. 
Binnen 14 Tagen foll dleſe Maafregel, im Nothfale mit Ans 
wendung von Waffengemwalt, ausgeführt feun. Diefe Maafregel 
{ft unbegreiflih In einem Zeitpunfte, da Don Catlos mit far: 
fer Macht In die Provinzen elnrädt, dem revolutionären Gelfte 
In der Nationalgarde demnap ein Ausweg gegen dlefen gemelns 
fhaftiihen Felnb gegeben werden könnte, 

+* Pau, 39 Mal. Selt geftern ift bie Communlcation mit 
Saragoffa wieder ofen, Don Earlos kann auf nichts zählen, 


wenn er nicht einen feften Plat In feine Gewalt bringen kann; 
wır auf diefe Urt kann er eine zablreihe Armee regelmäßig or: 























ganffiren und bie Hauptftabt bedrohen. Ich bleibe baber noch 
immer bei meiner Meinung, daß es entſcheldender gewefen wäre, 
jet nah Madrid zu marſchlren, wo er feinen Miderftab gefun⸗ 
den hätte. Es verlautet ſchon, daß bie Regierung fid zur Flucht 
nach Badajoz vorbereitete, und die hleraus nothwendig folgende 
Desorganifation in phyfifher und moralifher Hinfiht hätte un 
berehenbare Folgen gebabt. 
gewinnen die Eprfftinifden Truppen Zelt, von allen @uben her: 
beizueiten; ſchon jetzt betrachtet man in Madrid bie Micrung, 
welhe Don Carlos genommen bat, «ls eln bloßes Notbmittel, 
und filmmt daher den Siegesgeſang an; bad Wolf von Madrid 
laßt ſich leicht durch hoffnungsrolle Worte, welche Ihm ſelne 
Ifebe Ruhe verſichern, taͤuſchen. Es bleibt Immer bewiefen, baf 
Don Carlos bie beſte Gelegenheit verfäumt hat. 
reits einen Marſch über Buerens gewonnen, und fonnte 
Boria gegenüber den Ebro pafficen. Die Mabrider Blätter be 
baupten, daß bie Mandunres ber Ehriftinifhen Generale ben 
Infanten feit feiner Ankunft in Navarra zwei Tage haben ver- 
lleren machen ; er ſchelnt In der That, nachdem er {un IArurzun 
angefommen, wieder am 14 nad 2ecumberrt zurädgegangen zu 
fepn, vielleicht um dem General Buerend, ber damals eine De⸗ 
monftratlon gegen Gallnas machte (wie Sie weiter unten fe 
beu werben), die Saltze zu bieten. 
eine Frage, ob dieß Unternehmen 
Siege In Navarra ftatt gefunden hätte; Indeffen fann man 
nicht läugnen, daß das Krlegstheater ſich vergrößert, man wird 
Don Garlos nicht mehr den König von Navarra nennen, feine 
unmittelbare Wirkung erftredt fih über. Valencia, Catalo⸗ 
nien, Aragonlen und bie Mancha; Gomez wirb wahrſchelalich 
den Auftrag erhalten, elnen neuen Einfall In Anbaluflen zu um 
ternehmen ; die Unterſtuͤzungen aus Stalten haben mehr Bahr 
(heintiäfelt anzulangen, obgleich Frankreich und England beteiti 
Anſtalt machen, ihre Kreuzer in jenen Gegenden zu vermebten; 
die Mitwirkung der englifhen Seemacht kann auch dort ulcht fo 


Bei feinem jetzigen Zuge Dagegen 


Er hatte bes 


Es bleibt noch Immer 
nicht beſſer nach einem 


eutſcheildend feyn, wie an der Geeküfte von Gulpuscoa; Aber 
dieh darf man nicht glauben, daß der Krieg In Navarra, DIE 
caya ıc, zu Ende fft, nur wird er wie fm frühern gelten nah 
Hrt der Buerilas geführt werden, und dieß iſt hlulängllch, bie 
beften Truppen @fpartero’s zu Grunde zu richten. — Mm 14 
marſchirten 16 Batallone, 9 Schwadronen und 2 Batterien in 
ziel Eolonnen unter Buerens und Das Antas aus Mitorla gegen 
die Linien von Arlaban, wo fie um 9 Uhr Morgend anfanien, 
Drei Earlitifhe Vatallone zogen Ad vor Buerens nah Dban 
Piano zurüc, und das Wutas, welder "cbenfals keinen Miber: 
ftand gefunden, umd Willareal de Alava weggenommen datte, 
wendete fi rechts, und vereinigte ſich mit Buerens In den De 
fileen von Saltnas. „Die Werke, welde viele Monate arbelt 
gefoftet hatten, fagt WBuerens In feinem Bericht. vurden la ei* 
nigen Stunden zeradet, ohne daß es uns mehr als 4 Toben 
und einige Werwunbete koftete; allein da der Felud von Bien 
bragon ber Verſtaͤrkung erhielt, und das noch Immer anpaltende 
Megenwetter die Wege ungangbar machte, fo moltt ig bie 
Diverfion nit welter treiben, und um 6 Uhr waren bie Teup 
pen wieder In Mitorla.” Mm 16 rädten Buerens und das Hr 


tas von neuem vor, fie leßen nur 2 portugieflihe SWataldone 


Vitoria, und nahmen die Mictung von Salvatlerra; da fie a 


Indeffen erfuhren, daß der Iufant In Cftella und rend Ang 
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samen war, fo wendete ſich Buerens über Pellacerraba mad 
ogroäo, wo er am 17 mit 2500 Mann unb 500 Yferden an: 
m; felne weitere Bewegung babe Ich fhom früber angezeigt. 
Bon den übrigen Truppen marfcirten 4 Batalllone nach Haro, 
um fd dert mt der ehemals von dem Brigabler Alcala befeh⸗ 
ligten Refere zu vereinigen, vermutblich weil man noch immer 
glaubte, daj die Earliften die Provinzen voͤllig verlaffen, und 
einen Theil Ihrer Truppen über den obern Ebro nad Caſtlllen 
fenden wirken. — In Valencia aud Nieberaragonien feinen 
bie Chrifinligen Truppen den Hauptzweck gehabt zu haben, 
Eabrera niat auf Den Augen zu laffen, und vorzüglich fein Bor: 
rüden nach der Mana zu verhindern. Während daher Oraa 
beftäudige Gefehte gegen Cabrera unterblelt, vereinigte ſich No: 
guerad mit Deverll in Teruel im der Abſicht, mit 4000 Mann 
und s00 Pferden gegen Sartlon und allenfalls nach Ehelva zu 
merfsiren, Draa beiehte San Mateo wieder, und kam am 12 
mit einem grofen Eomsol, das man auf 1800 Maulthiere an: 
sit, In Morela an, vielleicht um fi zur Belagerung von Gans 
tapkeja vorzubereiten. Cabteta befichtigte diefen leßtern Plat, beifen 
DBefagung er bis auf 1000 Mann verftärft haben fol, am 14; 
feitdem hatte er bis zum 20 (is zu velchem Tage bie offickel: 
len Nachrlhten laufen) ns mehrere Scharmügel malt Oras, aber 
a geſchlat genug, ein entigeldendes Gefecht zu vermeiden. 
—— dieß vorging, lenihten der Gerrador und Tallada den 
— me von Valencia, wo fie am 19 beinahe einge: 
2 ten. GSle beſehten bie Brüdte de les Settanos. Der 
— — ein Gerolier, welchet im Jahre 1823 zu den 
—2* überglag, ieht zweiter Eommandant vom Königreic 
* —* ze sur Bertbeibigung, konnte aber nicht 
—— Feinde Die Strafe Murvledto (außer den 
— auspländerten, worauf fle ſich in bie Gegend von 
nahe en Dem muhte man Im Madrid berelts Die Weg: 
Ernfald von — * Die tatzen Berlchte Efpartere’s und bes 
Me Moantgabe ae enthalten alchts Neues, aufer daf Evans 
7 —— und daß der Beneral Harlſoe, als 
veate, Dem “m 17 früh den Mangel an Munitlonen ans 
zous Ati, Evans, der Damals Itun angel, 13 Four: 
In —— aadiiso,/ooo Bewehrpattonen fendete. — 
hatte man en am 8 Untuhen befürchtet, und In Nonde 
—*ze— vorgenommen ; Inbeffen war Alles ruhlg 


— a ⸗ 
eigen, Men ne Bolgende, Heute eingelaufene Deveſchen 
Berbafro map, Abe Erpebition Dennoch bie Michtung nad 
er And def Die neulich als aweifelhaft gegebene 
ee Treffen beim Eongue de Tremp un⸗ 
* Adonne, 4 Jun. Don Carlos iſt am 27 
€ rmee am folgenden Morgen in Barbaftro 


kr tue thong, 3 Jun: Mm .28 hat Baron Bau ber 
— um fi aach Wragonien gu begeben. In 
ade, dag die Chrifims am *0 nicht, wo Don Carlos flant, 
” Burtigfen befept 06 geräumt hatten, murde am 29 von 
Praleng, die * Ropo datte fein Hauptquartier am 51 
Heuden nr, Be ———ã— —* — 
ann pin Den era 


Großbritaumien. 
London, 31 Mat; 
Bindbfor Erpref.) Wir zeigen auf aͤrztilche Autorltaͤt 
bin mit Wergnägen an, daß Ge. Mai. der König in vöRiger 


‚Genefung begriffen it. Die Königin erholt fi mit jedem Tage 


mehr, und kann ſich wieder im Freien bewegen. 

Die Herzogin von Kent und bie Prinzeſſin Wictorla nahmen 
am 50 Mal von beim Lordmayor, ben Aldermen und Semelnde⸗ 
räthen ber Stadt Loudon ‚Mdreffen entgegen, worin ber Prin⸗ 
zeſſin jur Erreihung ihrer Gropiährigkeit Btät gewuͤnſcht und 
ber Herzogin für die mufterhafte Erfüllung ihrer Mutterpfliht 
gedankt ward. Ihre F. Hohelten waren von ber Pringeflin Se. 
phle, dem Fürften und ber Fuͤrſtin von Leiningen und mehreren 
andern perfönlichen Freunden, Herren und Damen, umgeben. 
Nachdem ber Mecorber bie Adreſſe an bie Hergogim gelefen hatte, 
antwortete dieſe: „Mplord Mayor, Adermen und Gemelnde⸗ 
raͤthe! Söge Id mein eigenes Gefühl zu Mathe, fo wuͤrde ich 
meine Antwort auf bie Derfiherung beſchtaͤnken, daß mein Herz 
voll Dankbarkeit if. Dem Lenfer aller menſchlichen Geſchicke 
bat es gefallen, mid weit über mein ſchwaches Verdlenſt zu 
belohnen, ludem er mid In bdiefem meinem Mutterhergen fo 
tbeuren Zeltpunkt Zeugim feun laͤßt vom fo vieler Ropalität gegen 
unfern Koͤnig, von fo vielem boffnungsvollen Vertrauen auf: 
mein Kind und Suthelßung der Urt, wie ich fie erzogen habe, 
Doch ich muß wohl noch einige Worte beifügen, ba, was id 
bier fpreche, zu Vielen Bringen kann, welche an der Veranlaſſung 
Iprer Sluͤcwuͤnſche lebhaftes Intereffe nehmen, und da dleß 
dochſt wahrſchelnlich der letzte dffentlidhe Met meines Lebens iſt. 
Ich übergehe meine frühere Verbindung mit biefem Lande. Ich 
will nur kurz bemterfen, daß bie Umſtaͤnde meines fellgen viel 
betrauerten Semahls und melne Pflichten mic In Deutſchland 
zu leben nöthigten. Aber der Herzog von Kent kehrte mit vie 
fer Unbequemlichkelt und Ich mit großer perſoͤnlicher Gefahr nach 
England juruͤck, damit unfer Rind „als eine Writtim geboren 
und erjogen werben möge.‘ Wenige Monate fpäter verlorem 
mein Klud und ih Vater und Gemabl. *) Wir ftanden allein, 
faft freundlos und ungetannt In Diefem Lande; ich kounte nicht 
elumal deſſen Sprache reden. Aber ich bedachte mich nicht, wie 
ich gu bandeln babe; Id gab meine Helmath, meine Verwandt⸗ 
ſchaft und Ppichten auf, ums mic jemer Pflicht zu widmen, bie 
ich ale die Aufgabe meines gangen künftigen Lebens betrachtete. 
Das Land dat mid In Erfülung meiner Pflicht unterftäßt. Es 
fenfte mir fein Vertrauen, und beflegelte es mir burd Die 
Megentfpaftsbtt. "Ih babe In fehr ſchwlerigen Zelten jede Ber- 
Bindung mit einer Partei Im Staate vermieden; aber wenn ich 
dieß that, fo hörte ich doch nie auf, meiner Tochter ihre Mid 
ten eluzuprägen, daß fie durch Ihr Benehmen Me Achtung und 
elebe des Wolfe gewinnen möge. Darnach ju fireben, babe ih 
fie gelehrt, fen Ihre erfte Vflicht als conftitutionelle Köntgin. 
Die Yrinzeffin bat jegt ein Miter erreicht, daß Id zuverſichtlich 
Die Erwartung ausfprehe, ſie werde fäblg gefunden werben, 
— — — 

e Bictorie, gim vom Kent, ad. am 17 Ung. 

z —— des See ven von Sacfen-Eoburg, Witwe 

Erin Karid Rürften vom Reiuingen, vrrmählte Ad am 44 Sul 
1s4s im sweiter Ehe mit dem Herzog von Kenn virrtem Sobnt 
Georgs,JIT, welcher am as Jan. 1820 zu Sibmouth ſtarb. 
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den heiligen Weruf, ber Ihr vorbehalten ſeyn mag, treullch 
zu erfüllen; im Verlkeht mit allen Slaffen ber Geſellſchaft 
hat fie nothwendig eingefehen, daß je größer die Verbreitung 
der Meligion, der Wufllärung und Zreipeitsliebe In einem 
Sande, deito ordentlicher, fleißiger und. mohlhabender auch 
die Werdlterung ift, und daß dem Wunſche, bie verfaf- 
fungemäfigen Prärogative der Krone auftecht zu halten, der 
Schuß der Woltsfreiheiten coorbinirt ſeyn muß.“ Die Prin- 
geffin antwortete auf bie am fie gerichtete Adreife: „Ich bin 
feht dankbar für Ihre Güte; meine Mutter hat alle meine 
Gefühle ausgedrüdt.” Nachdem die Deputation im einem Bor: 
zimmer einige Erfriſchungen genoffen, verließ fie den Palaft. 

Der von Sir I. Graham erhobene Anſtand wegen bes 
Wahlbefehls für Glasgow warb In ber Unterhausfigung 
am. 50 Mat, wo die beiden früher bemannten Perfonen, ber 
Bote; der das Writ vom Kronamt auf die Poſt brachte, und 
der. Poftbeamte, ber dasſelbe beförberte, an den Schranken des 
Haufes auf das umftändlichite vernommen wurben, hat fi da⸗ 
bin aufgeflärt, daß, ald das Writ auf die Poft Fam, das Brief: 
felleifen bereits abgegangen war, Da nun bie Verordnung ber 
fteht, daß ein Wahlbefehl noch an bemfelben Tage, wo er im 
Parlament beſchloſſen werben, aud befördert werben muß, fo 
handelte bie Poſtbehoͤrde ganz ihrer Inftruction gemäß, Indem 
fie denfelben durch einen Erpreffen abgehen ließ, der übrigens 
nicht, wie behauptet worben war, früher, fondern fpdter als bie 
Voſt im Gladgom elntraf. Sir I. Graham warb in feinen An- 
griffen auf das Minifterlum wegen biefer Sache nur von Lorb 
Stanley unterftüßt. — Am 31 war feine Parlamentsfigung. 

(M. Ehronicle) Das Großfreus des Bathorbens warb 
an Lord Durham verliehen, wie Se. Mai. ausdruͤclich erklärt 
haben, als Anerkennung der diplomatifhen Geſchlallchlelt, bie 
der edle Lord während feiner Geſandtſchaft entwidelt, und na— 
mentlich dafür, daf er in einer Sache, welhe einmal ein ernſt⸗ 
liches Zerwuͤrfalß zwiſchen England und Rußland drohte, ge: 
wiffe neuerlihe Arrangements zu Stande ge 
bradt hat, 

Am 27 Mai feierte der „Pitt Qub“ in ber Eity of Lon⸗ 
don Taverne, mie aljährlich, den Geburtstag biefed großen Torv⸗ 
Staatsmannes, mit einem Feſtmahl. Unter ben etwa 90 Theil⸗ 
nebmern befand fib der Herzog v. Wellington. Die Toaſts 
waren: „das Haus Braunſchwelg, und möge basfelbe nie ver: 
geffen, wer und welche Grundſaͤhe ed auf ben Thron von Eng- 
land beriefen 1" — „das proteftantifhe Uebergewicht!“ und 
„mögen bie Principlen Vltts den Fürftenrath Großbritanniens 
Immer beleben!’ Der Herzog v. Wellington fprac feine warme 
Anbängiinteit an diefe Grundſaͤtze aus, und bemerkte unter Anz 
berm: „Pitt's auswärtige Politit war diejenige, melde Eng: 
lands Intereffen am meiften zuſagt. Sle beftand darin: den 
Grieden aufreat zu halten mit ber ganzen Welt, bie Rechte 
we einzelnen Nation zu achten, fo wie wir Achtung für die 

eote uuſers Landes verlangen, bie Rechte der Meinern Staa— 
ten gegen die Anmaafungen der größeren, bie Schwähberen ge 


gen die Staͤrteren zu ſchhen, und d 
Uneigennüpigteit das — aller ee nn 


Franfreid. 
Varis, 2 Yun, 


Man. rihtet im Palais royal Zimmer für bi ttwet 
Herzogin von Medienburg ein, ir fie ,. bis die et 


Eipfee Bourbon fertig find, wohnen fol, Der Herzog von Ne 
mours fol während ihres Aufenthalts die Honneurs im Palais 
royal machen, 

(Mefffager) Die Deputirten aller Schattirungen tabel- 
ten bie getroffene Entſchlleßung, nur das Bureau und nidt die 


große Depntation nah Fontalnebleau einzuladen, indem das 


Bureau nur die Majorität, aber nicht bie Kammer repräfen: 
tire, Die nur durch eine dutch Loos beitimmte große Deputation 
tepräfentirt werden könne. Gegen 50 Mitglieder der Kammen 
waren unter verſchledenen Titeln eingeladen : ber Präfident, bie 
Bicepräfidenten, die vier Gecretäre, bie zwei Quäftoren , alle 
Minifter feit 1850 (mit einziger Ansnahme des Hru. Dupont 
de [’Enre), die erften Präfidenten ber k. Serlchtshoͤſe und bie 
Generalprocuratoren,. Die Pairstammer, die um bie Hälfte 
weniger zahlteich als bie Deputirtenfammer iſt, hatte mehr als 
doppelt fo viel Eingeladen. Die Deputirten erfunbigten fig 
ſeht angelegentlih bei denjenigen ihrer Collegen, bie In Kon 
taineblean gewefen waren, über ein Project zur Vervollſtaͤndl⸗ 
gung der Amneftie. Wir mäfen mit Bedauern fagen, daß we 
nig Hoffnung zur Verwirkiihung diefer weiten und nuͤhllchen 
Maaßregel vorhanden iſt. — Alle Gaͤſte von Fontalnebleau ſtim⸗ 
men darin überein, daß bie glüdlichen geiſtigen Anlagen der 
Pringeffin nicht übertrieben geſchildert worben feyen; diejenigen 
aber, die nicht verpflichtete Hoſleute find, thellen bie Berlate 
der amtlichen Mittheilungen nicht: fie finden die Prinzeffin 
mehr angenehm, als wirklich ſchoͤn oder huͤbſch. 

Dem Bon Sens zufolge foll Hr. v. Montallvet gefon: 
nen fepn, der Kamm.r Im dem näcften Magen einen Gefehet- 
entwurf vorzulegen, wodurch bie Eontumacirten ber Wohlthat 
der Amneſtle thellhaftig werden ſollten. Die Kammern mir: 
den dann für eine Maaßregel folibarifh werben, beren Derant: 
wortlichtelt das Minlſterlum nicht alleln hätte auf ſich nehmen 
wollen. 2 

Dem Meffager zufolge meldet ſich jetzt Hr. Salbande 
um die burh Hrn. Langlols b’Amilly erledigte Deputirtenftelle 
von Nogent je Rotrou. @in Journal fagt, auch biefe Mahl 
dürfte wohl ſchwlerlger ſeyn, als fih das Minifterlum vor 
ttelle. 

Durch £. Ordonnanz find über 500 Individuen, melde wegen 
Defraudationen und Uebertretungen hinſichtlich der Zölle und 
Indiresten Stöuern In Haft ſaßen, In Freiheit geſetzt worden. 

Die Deputirtenfammer ernannte am 4 Junlus die Präfiden: 
ten unb Gecretäre ihrer Bureaur für den Junlus, fo wie bie 
Mitglieder der Peritionseommirften. Im legten Monate hat: 
ten fechd Bureaur unter neun doctrindre Wahlen gemadt. 
Refultate find bei der neueften Wahl getheitt. Mertmärdig If, 
daß unter ben Gewaͤhlten, bie zu ben antiboctrindren Bänfen 
gehören, fieben Mitglieder der Ainfen find, die zu der Schattl: 
rung Odilon Barrot gehören, 

Nachdem die Deputirtenfammer am 5ı Mai Die BIft 
ihrer Improvffirten, dem Worfhlag einer Boiherabfehung fü 
tulrten Steuer auf 15 $r. für 100 Kllogrammen einheimifhen 
Mobzuders beftimmt hatte, bileb nun am 4 Jam. übrig, bie 
Zelt für Anwendung biefer Steuer zu beftimmen. Die 99 
Baffy und Winten trugen darauf an, bie Licenzſteuet VOR 
50 Fr. vom 1 Jan. 18:8 an, und bie Fabdricatlonsſteuci für 
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bie mel Dritthelle vom 4 Jul. 1858 an, und für bad GSanze am 
4 al, 1859 forberm zu laſſen. Der Finanzimintfter weilte 
bie zwei Dritthelte ber Steuer fon vom 1 Aug. 1837 an, unb 
dat Ganze vom 1 ug. 1838 an, fordern. Hr. Vivien be 
Umsfte die neue Forderung des Finanzminifters, deſſen fiecall⸗ 
für &täfte, wie ſich der Redner ausprädte, mit der Befrlebi: 
gang, die er In der Gefäligkelt der Kammer finde, zunchmen, 
wit greper Caergle. Man folle doch wenlgſtens nicht ſoalelch, 
neqhen Me Kammer fo viele Conceſſſonen für den Trlumph 
des Ken, Bırave:Baplagne gemacht, bie anf der Tridune in 
den erften Tagen des Junlus organifitte fiscallſche Marine 
ften am 1 ng. atgen Me unglädtihen Yuderfabricanten fple» 
In laſen. Hr, Maugulm befämpfte mit dem Finanzmint: 
fer dab Amendement der HH. Vaſſo und Vlolen, das indeſſen 
ein Paragraph nah dem andern, Im allen ſelnen Thellen von 
der Kammer angenommen wurde, Diefed Wotnm verfedte bie 
Kummer in grehe Gihrung. Hr. Touffalnt felug, fih 
— das Votum der Kammer ftühend, welches die Unwentung 
er Stiurr verfälcht, eine Zouheradſetzung von 10 Franken auf 
Solontstjuder vom 4 Jul, 1837 die jum 1 Jul. 1839 von, 
—* Amendement veranlafte eine neue Erdrtetuz, worin 
u uent Sritnde zu Gunften der Zuderproducens 
— —* ber Sechaſen und der Handels und Milltaͤr⸗ 
(iellees = (ten, und ſodann zwei Amendements, ein baipt: 
eu ein (udjiMartfhes, vorfegte, wodon das erfte eine 
führung ap vom 15 Ar. auf den Colonlalzucker dis jur Ein⸗ 
2 ass Eteuer von 15 Ar. auf den elnhelmiſchen 
u a & dab zweite für den Fall, da das erfle ver: 
an —— ſollte, tie Verfügung entbielt, daß die Colo⸗ 
— ri folten, auf franzöfiihen Sciffen Ihren 
ten Jandefähe a ju führen, und fid dafür auswärtige Maa- 
Rate —** I laſen. Tiefer lehtete Vorſalag, dem die 
trumd, ann nlafte Reclamatlonen von Selte bed Con: 
—* ae ne Eaplagne dDrüdte, ‘fo febr auch bie 
den fonnte, fein dandlang eine Improvlſatlon genannt wer— 
* nn Dermunberung darüber aus, daß man auf der 
Berufung ag Celontalfprtem Improoificen wolle. Die Zol⸗ 
19 Fe, ven Gen von ra, Mauguln, und bie von 
der Yerme * eeſſalnt vorgefhlagen, wurden nach elnan⸗ 
dement {a Betr ". Mauguin bebarrte auf feinem Amen 
det Anfangs einer Handelsemanetpation für 
EG; 6 are — Magßregel Bi zum 1 Jullus 
6 sine ge verworfen. Die Kammer votirte bier: 
Kugeln, - fe mit 180 weißen gegen 133 ſchwarzt 
* I r 
Ba ee der Deputirtentammer am 2 Jun, 
Rliterfumg Bergen ne Ordsterung über das Budget des Gremk 
degangen. ommen, und zur Eroͤtterung der Artlkel über 
het Sn tetemmer 
1854 fort, 
(Tem 
alrg — Dt Eentte war hei dem Vermaͤhlungẽcer lmo⸗ 
entſguldigte ſich dei *6* tlufachen ſchwarzen Frack, und 
em Könige über bie CEiafadbelt feinste 


fubt am 3 Yun. in "Erörterung 
er befinltiven DMeguflrung des Budgets von 
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Tollette. Er bätte, von ber @inlabung uͤberraſcht, nikt mehr 
Zeit finden können, fein Ceſtume verfertigen zu laffen, und der 
Sänriter babe Ibm nint Wort gehalten. Der Adulg antwor— 
tete ſeht freundiih auf dleſe Entſchuldlgungen: „Mein Betr, 
fagte er su ibm, io danfe Ihren, daß Ste zu ung gefommru 
find ; ich wollte m at Ihre Kleidung, fondern Ihre Perfon bei 
uns baben, und dann willen Sie ja wobl, daß das Gewand 
noch nicht den Moͤnch aut macht.““ Diefe zlewlich laut aufge: 
forodene Scerzrede ſalen bie Träger der geftidten Hoftleider 
niet fehr zu ergöten. Die HH. Buljot und Thlere waren 
ebenfaßs anwelend. Kr. Thierd trug das große Band bes ſpa⸗ 
nifden DOrbend Karie II. * 

(Bon Send.) Man verfihert, bie allgemeine Arbelt ber 
Ernennungen In der Eprenleglon werde Die Zahl der Gluͤdllchen 
lu diefer Kategorie Im ganz Fraukrelch auf 1500 erböben. Die 
Einanjverwaltungen abforbiren 470 Ernennungen, bad Innere 
240, dad Seeweſen 120, ber Krieg 200, die Juſtlz ion, bie 
Eulte 70 und Me Intendanz der Eloillite 100. Man muß ſich 
über bie grohe Zahl der Financlerd wundern, wenn man ſich 
erinnert, daß Nepeleon, als man Ihn dringend erſuchte, elatın 
Director ein Peglongtrenz zu beiviülgen, antwortete: „Man 
gebe Ihm ein Geldgeſchent, aber niemals das Leglonstreuj.“ 

Frankrelch iſt das Band, welches bei einer fehr ftarten Bevoͤl⸗ 
ferung verbättalfmäflg am wenfaften Zucker confemirt. Nam einer 


leberfiht, welde dad Edludurgh Meview mirtbeift, ſtelt ib der , 


Merbrauch folgendermaßen dar: Arland, mir 8,0 0,num @inmoh- 
nern, verbraugt 18,100, ron AU. Zuder; panten, mit 12,00,neo 
Cinwohnern, verbraudt an,00n,u00 Klfogr. ; die Verelnlaten 
Staaten, mit 12,900,000 Einwohnern, verdranden 1v9,n0n,oun 
Kltogr.; @rofbritannien, mit 16,0: 0,000 Elnw., 180,000,000 
Kllogr.; Franfreit, mit 32,0n0,000 @inmohnern, 100,200,400 
Kllogr. Dieß betrdat in Irland anf ein Indlviduum 3%, Klloar.; 
in Spanlen 3", Altiogr. ; In den Vereinlaten Staaten 6'/. Ril.; 
in Großbritannien 12°, Mliogr; Im Frankrelch 3°, Altoar. 

Durch k. Ordonnanz, datlet Fontılnebleen vom 30 Mal, Ift 
ber Gontreadmiral Baron v. Madın zum Wicradmiral und der 
Salffecapltaͤn Baron de la Suſſe zum Eontreadmiral befördert 
mworben, 

Die Charte widerſorlat der Angabe einiger Journale, daß 
der Behalt des Hrn. Daequler erböbt werden fole. 

hr. Anfelme Petetin, vormallger Mebacteur bed‘ Sonrrler 
de Ppon, erfeht Hrn. Lamennals als Redatteut bei dem Jour⸗ 
nal le Monde, 

"or paris, 2 Jun. Man weiß nunmehr mit Wertimmmte 
beit, bad Hr. 9. Dertbling, Gefhäfteträger von Medlenburg- 
Schwerin beim framoͤſiſchen Hofe, nicht nur der Vermaͤhlung zu 
Fontainebleau nit belgewohut bat, fondern fi auch keines wegs 
{n Deutfchland befindet. Er ft im unfrer Mähe bei Paris, und 
wohnt In offer Stille In einem Landhauſe. Unſre polltiſchen Auf: 
paffer beguägten fih mit biefem Ergebulſſe alcht. Nachdem fie 
das Pantbaus aufgefunden, drangen fie, permutblid durd Bes 
fanntibaft mit Diörtner und Dieneribaft, Ms in ben arten 
des Hrn. v. Dertbling , und überjematen lich, daß er bei treffll⸗ 
der Befundheit fe. — lnfre Deputirtenfammer fareitet ihrem 
Ende entgegen. Rad der Sidung bereliet mısa ſich zut Aujld- 
fung vor. 
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— Parls, 2 Jun. Das Merkwärdigfte unfrer Tagsgeſchichte 
iſt nicht das Feft zu Fontainebleau. Was bort geſchleht, iſt 
ſchon haͤufig da geweſen und mit nicht minderem Glanz und 
‚Aufwand gefelert worden. Vor dem Hetzoge von Orleans, der 
- feine mecienburglſche Braut Im die heillge Dreifaltigkeitscapelle 
geführt hat, felertem daſelbſt ber Herzog von Vendome, natuͤr⸗ 

Uber Sohn Heintichs IV, mit ber ſchoͤnen Gabriele, mit Fran- 
goise de Lorraine, Herzogin von Mercour; Marie Louife d'Or: 
leans, Nichte Ludwigs XIV mit Karl II, König von Spanlen; 
Ludwig XV mit Marle Lesczindte, und Jerome Bonaparte mit 
einer würtembergifgen Pringeffin, ihre Wermählung. Die in- 
tereffantefte Erinnerung für alle Anweſenden mag Napoleon ge⸗ 
weien ſeyn — Napoleon, der flegreidhe Kalfer, ber zum zaͤrtllchen 
Bräutigam wird, und mit aͤcht kalſerllcher Algewalt Errimoniell, 

- &titette, monarchiſche Tradition und Mnftandsgefek mis Fuͤßen 

tritt, und fi während der Fahrt ſchon In den Wagen zu ber 
Prinzeffin drängt, bie er erft in Fontalnebleau mit feiner Ma⸗ 
jeſtat und gebührenden Foͤrmllchkeiten empfangen ſollte. Es 
ſcheint, daß man In dieſer Beziehung bie kalſerliche Autoritaͤt 


ıniht nahahmungswärbig gefunden hat, denn ber Herzog von, 


Orleans, der feine Braut In Chalons fur Marne Äberbaupt zum 
erftenmal gefehen umb alsbald verlaffen hatte, madte ihr zwar 
in Melum einen zweiten kurzen Beſuch, und ſtellte ihr feinen 
Bruder, den Herzog von Nemours, vor, entfernte fi jedoch fo: 
gleich wieder und Lehrte allein mach Fontalnebleau zuräd, well es 
gegen die Schielichleit gewefen wäre, ble Prinzeſſin vor der Wermäh- 
lung zw begleiten. Eine Scene, die ganz franzoͤſiſch iſt und ein 
huͤbſches Gemälde bilden würde, foll bie Begegnung ber berähm: 
ten Mile. Palmyte und ber Pringeffin Helene in Melun gewes 
fen ſeyn. Wie vollommen an Brajle, Anmerh und Geſchmack 
die Yrinzeffin aud vordem fon gewefen, fo konnte fie begreit- 
liherweife In Fontainebleau nicht anders anfommen, als In 
einen neuen Anzuge, der aus den Händen der erften Kleider 
Zänftierin ber modernen Clolliſatlon hervorging. Mile. Palmpre 
mit der Karawane aller Jungfrauen ihrer Werfftätte zog alfo 
neh Melun, nnd während bie Prinzeffin Helene magiftratlice 
Anreden und Kinderblumenfirduße empfing, hatte Palmıpre Ihr 
erlauchted Maaß genommen, und bat fie nad einer Stunde ſich 
gefäuigk mit einem fertigen, pradtvollen Rofalleide ſamuͤcken 
inlaffen. Bor bem Baron v. Pasquler, fagte man deßhalb In Paris, 
hat Mile. Yalmpre ben diplomatifhen Siviiftandsbeamten gemacht. 
Gewiß intereffant war übrigens der wirlllche Kanyler, Ar. v. Pas: 
quler, in feiner fiohbraunen (brun puce) Simarre von Sammet, 
über welcher er das rothe Halsorbendband trug. Sein Anzug war 
nicht vollſtaͤndig, es fehlte noch eine ſcharlachrothe Dalmatica und ber 
weite Hermelinmantel. Einftwellen war die Simarre weit und 
lang genug, deun fie ftreifte auf bem Boden bin, wie ein meit- 
Ihes Schlepplield. Ich weiß nicht, warum ein ‚halboffictelles 
Blatt mit fo großem Unmwillen bie Behauptung zuruͤcgewleſen, 
daß Hr. v. Pasquler, im Gefolge feiner nenen Würde, elue Ber 
foldung von 360,000 Er. beziehen ſolle. Noch bat er fie nicht, 
allerdings, aber es ift unbedingt wahrfcheinlidh, daß man eine fo 
hohe und wichtige Würde nicht ohne angemeflene Belohnung 
laffen werde. Das Mertwürbigfte unfrer Tagsgeſchleſte Ift feltit 
nicht die Verthellung von Ehrenkreugen, bie fih bis auf 1500 
belaufen fol; die dem Flnanzſach folder Kreuze 470, den Beam: 
ten des Innern 240, und dem Milltär nur 200 zumift. Das 


vielleicht nie erlebt, daß eine Kammer, ber bie Megierung bie 


tihtung einer neuen Steuer verkehrt, Die Landbeſiter ab 





Merkwuͤrdigſte ift der Umſtand, den bas Mintiterlum Mole als 
Auffarift feiner Geſchichte wählen ſollte, baf während zwei, 
drei Tagen Paris, die revolutiondre, anarchiſche Stadt, ohne Ah: 
nig, ohne Minlſterlum, ohne Poligeipräfeeten, ohne Departe: 
mentspraͤfecten, ohne Militärcommando und ohne Ehef ber Ne 
tionalgarde gelebt und gethan umd micht bie geringfte Unorbnung 
begangen hat. Mid wundert nur, daß die Doctrindrs nicht 
eine Heine Emeute veranftaltet haben, wäre ed aud mur geme: 
fen, um dem 15 April einen argen Strelch zu fpielen. über 
die Dectrindre fplelen gar nicht mehr, fie find vol Trauer u 
Kleinmuth, und ermangeln des hochfahrenden Stolzes, ber Ik 
nen fo lange das Anfehn einer, firengen Stoa gegeben hat. — 
Ein Umftand, der in Fontainebleau befonders auffiel, war 
die Abweſenheilt der bipfomatifhen Mertreter ber großen 
Mächte, mit Ausnahme Preußens. Weber Muflandb noch 
Deitreich, noch England, noch Spanlen, noch Neapel, noh Sat: 
dinlen hatten ihre Sefandten dafelbft gegenwärtig, während man 
den Sachſen⸗ Welmar'fhen und Medlenburg : Strelig'ihen Ge 
fhäftsträger allein dafelbft bemerkte. Ob und Inwiefern biefe 
Abweſenheit überelngefommenermasfen, ober aus welchem Grunde 
ſtatt batte, iſt bis jeht unſern Öffentlichen Blättern ein Raͤthſel. 

* Yaris, 2 Junius. Das Gefeh über die Steuer auf elu⸗ 
helmlſchen Zuder iſt endlich In der Kammer burdigegangen, und 
wird in der Palrskammer keine Dppofition finden. Mau hat 


Herabſetung elner Steuer vorſchlaͤgt, den Vorſchlag in bie Er: 


mißvergnügt über das Gefeß, weil es fie lu ber freien Be⸗ 
nußung ihrer Laͤnderelen beſchraͤnkt, fie ben verhaßten Formen 
der droits reunis unterwirft, und weil fie die @emihgelt vor 
fi haben, daß die Steuer vom Jahr zu Jahr erhöht werben 
wird, bis fie 50 Franten erreicht hat; denn bie ganze finansledt 
Kafte fcheint es für einen Artikel des Naturrechts zu haften, 
daß der Zuder 5 Sons per Pfund Steuer zahle. Die Eolonien 
find noch weniger zufrieden, denn ihre Noth iſt dringend, und 
der Aufſchub, den man dem einheimifhen Zucker geftattet dat, 
{ft hinreichend, fie tief in Schulden zu fhürzen, ohne deß bie 
Auefioren auf die Zufunft fie berublgen koͤnnen. Denn fo ge 
wif aud die Steuer auf einheimiſchen Zucer mit dem Zeil auf 
Colonlalzucker gleichgeftelt werden wird, fo wird biefe Erhöhung 
dog nur In demfelben Maafe vor ſich gehen, als bie Fabrication 
des einheimifhen Iuderd vervolllommnet werben wird. Die 
Ertlarung des erften Zuderfabricanten im Frantreih, daß lou 
ber Gentner Robzuder auf 30 Franken zu fteben fomme, 

den Colonlen eine Ausfiht auf eine lange Goncurreng mit 
Mübenzuder. Die Transport: und Commilſſionskoſten 
Eentners Colonlalzucker find nie unter 13 Franken, ſo daß bei 
Diefem Prelfe für den Eoloniften nur 46 Franken für feinen 
Zuder übrig biiebe, und dieß ift ein Preis, bei dem er nlht 
produciren kann, fo -Tange er feine Bebürfniffe aut Franfreid 
beziehen muß. Noch find frelilch nicht” ale Zuderfahriten im 
Stand ihren Rohzucker um 30 Franken zu Iefern, aber ve mer 
den Lernen ſich In die vorthellhafteften Localltaͤtea IM erabiiren, 
und fhre Methoden zu verbeflern. @s legt daher In ber Natur 
der Dinge, daß der Golontalzuder, troß der Gteuet auf ben 
einheimifhen, In nit ferner Zeit unterliege, wenn die Eolonlen 
nicht ihre Handelsfreiheit erhalten, und aud dann werden fr 
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fih gendthlgt fehen, einen großen Thell Ihrer Zuckerpflanzungen 
In Baumwolle, Kaffee: und Cacaopflanzungen zu verwandeln, 
ms natutlich alcht ohme große Dpfer am Capital geſchehen 
Yuan, aber eine am Ende Immer unvermeldlihe Folge eines 
Reamelfitems iſt, wie es Frankreich für feinen Colonfalzuder 
zu erfbefen verſucht hatte. Man errichtet mit großen Koften 
ein Geblude auf einem Sandboden, bis es durch fein eigenes 
Gewiät jufummenftärgt. Hätte Frankrelch keine Prohlbltlv jolle 
auf fremden Zuder gelegt, fo hätten bie Colonen alcht alle 
andern Eulturen aufgegeben, um Zuder zu probuchten. Der 
Staat hätte mehr aus feinen Fällen gegogen, und hätte nicht 
jet mit großen Opfern kuͤnſtliche Intereffen zu erhalten, welche 


dech verurteilt find, unterzugehen. 
Dentfhlanmp. 


"Münden, 5 Yun, Die Beſtimmungen, nad welden 
—— der königl, —**— zur Münchener Auge 
regulirt wurben, find von Er. M. 

—2* aan efnitio Beftätigt worden. Hievon erbieit das 
— durch Honig, Viaietialreſcrit vom 4 Jun. d, 9. mit 
an Kerataif, nunmehr die Manadme biefer Nor: 
von Gelte der Gefeirhaft zu erflären,, worauf bie 


Barger 


von dem Nalal. Gtuatsanniterkum bereis 
geprüften Statuten 
—— aageſaumt zur allerhoͤchſten Sanction vor: 
— — Rad erfolgter Statutengenehwigun wird 
fv ft zur erften Einzahlung, Erwerbung des er- 
haft, jr mar rttumd (m Mege der güttiden Ueberein 
44 der Ingeniewrs und fofort zum Ungriffe des 

Eur "4 Im Laufe des Sommers färeiten, 

di. — 6 Jun. Geſtern Abend iſt von Münden ber 
bier — fen, Graf v. Münd: Bellingbaufen 
het In Cefttofe zu den drei Wobren abgeftiegen. 
—2* frit feine Deife über Gtuttgart nah 


Erlen 
He —* im Mat, Unlängft theilten öffentliche Blaͤtter 
— 2 bh der dleſize, als hoͤchſt ausgezeichneter 
eier ‚ tben fo geiftreihe ald gelehrte Proſeſſor der 
if ‚ Dr. Eriedrig Rüdert, einem.an 
Rufe mag Berl a) ſtht hochgeſtelten Perſonen unterftägten 
der certg pyian 0 folgen werde; wiewopt nun hier Jeder, 
von rufe ehrt, und feines Wiffens Tiefe 
Man — — muß, daß jenes „Nicht“ 
de » To I es leider doch mur zu gewiß, 
FILE OBiger Aagrige — — 
dofft man, umd micht ohne Brund, daß es 
Ti —— durch und durch“, wie einer uns 
® nennt, unferer Hochſchule zu 
heile —— der Durhfiht des dritten, bereit der 


Olten Gepjars der zweiten Muflage feiner „Befams 
Ken Aa, my Renen, ——— 
HR dar Delsdeit bes Brahmanen‘ sum Drude ge: 
$ Hartıgı Auffagm läft fi von den „Mafamen 
ats u ‚ bie gr furgem, volftändig bearbel: 

e anferg ; 18, €8 verfämäpt die vlelgemanbte 
Ü, einem ——* FEeiſters im Verebau — 


Inand Ente dleſelbſt erſcheinenden ‚‚Erlan: 


ger Muſenalmanach“ den Liebesdienſt der Rebactlon zu erwel⸗ 
fen, jenem thaͤtigen Authell unbeſchabet, welchen der „Vlel 
und nur Wollendetes Gewaͤhrende“ an ber Zeitſchrift für” die 
Greunde des Morgenlandes nimmt. Melden Autheil aber die 
Sebllbeten deutſcher Nation an dem Dichter und an felnen 
Geiſteserzeugulſſen nehmen, davon gaben jüngft 37 Ehrenmän 
ner Leivrigs (Yrofefloren, Buchhändler, Merpte, Paſtoten u. ſ. w.) 
und einige dieſen Glelchgeſinnte Bremens ehrenwerthe und er⸗ 
freuliche Zeugniſſe; erſtere ſandten naͤmlich zum Geburtstage 
bes Dichtert, zur Feler des 16 Mal, einen überaus sterlich‘ und 
tunſtvoll gearbeiteten, außen maſſiv filbernen, innen maffis gol: 
denen, gegen zwel Flaſchen Wein fallenden Ehrenbecher; leßtere 
—* en Kifte mit Achten Havanna-Elgarren. (Nürns, 
ort 

Wiedbaden, 1 Jun Nah einem geftern erſchlenenen 
Grneralbefehl bat ber Herzog feinem Generaimajor, Freiherrn 
v. Krufe, Seneralcommandanten der naſſaulſchen Truppen, bie 
nachgeſuchte Dienftentiaffung mit Yenflon und Verleihung bes 
Charakters als Senerallleutenant In ben ehrenyolften Yusdrüs 
den bewilligt. (Frantf, 2.) 


Deftreid 

* Wien, 1 Zum. Heute Mittag um 42 Uhr Katte ber 
paͤpſtliche Nuntius, Färft Witieri, die Ehre von Gr. Maj. bem 
Kalfer Im felerliger Audlenz empfangen zu werben, unb feine 
Erebitive Sr. Mai. zu überreichen.” Die Auffahrt bei Hof fand 
mit demſelben ceremoniellen Gepränge ſtatt, mie ber geftrige 
Einzug, unter Voraustritt ber Hofchargen In GSalla und In Beglei⸗ 
tung ber vier Botihaften am biefigen Hofe. Bemerfenswerth 
murbe babei gefunden (fhon barum well es das erftemal If), 
daß der Depräfentant des Sultans dem Mepräfentanten bes 
päpftligen Stuhles biefe Ehre erweist; vor hundert Jahren 
würde dleß großes Auffeben gemacht haben. — Die Frau Her: 
zogin von Angouleme mit ihrer Nichte, der Gräfin v. Dodny, 
bewohnt die zu ihrer Aufnahme Im Vereltfchaft gefegten Appar— 
tements in der kalferlihen Burg babler; am 4 b, werben und 
dleſe hoben Säfte wieder verlaffen, um ſich nah Kirchberg zu 
begeben. — In ber k. k. Armee haben wieber mehrere Mer: 
änderungen ftattgefunden, und zwar wurde ber Feldmarfchall: 
lleutenant und Divlflonde v. Grueber von Großwarbdein nah 
Herrmannftabt verfegt, unb ber Feldmarſchalllieutenant De Lort 
zu Herrmannftabt penfionirt; ber Generalmajor ımb Brigabier 
Graf EAllE zu Troppau wurde In gleicher @igenfchaft nach Prag 
transferirt und ber Generalmajor und Brigabier in Yrag, Graf 
Auerſperg, murbe Felbmarfcalllieutenant außer Wetivitdt, Ge: 
neralmajor und Wrigabier v. Kreß mwurbe Feldmarſchalllieute⸗ 
nant uud Divifiondre Im Großmarbein. Die Obriften v. Oſthaus 
von Fürftenwärther Infanterie und Freih. v. Sterndahl von 
Erzherzog Rainer Infanterie wurden mit Seneralmajord:Eharal: 
ter und Perfonalzulagen penfionirt. Der Obrift Frelh. v. Weplar 
von Gollner Infanterie wurde Generalmajor und Brigadier iu 
Kroppau, ber Obrift Frelh. v. Piret von Erzherzog Albrecht In, 
fanterfe wurde Generalmajor (verbleibt jedoch im feiner Stelle 
als Worſteher des Hofſtaats bes Erzherzogs Albrecht) und ber 
Obriſt Graf Bellegarde von Savoyen Dragener wurde General‘ 
major und Brigadier In une. 
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Bantactien 13645 Wird. 22. 


Handelds und Börfen-Nahrihten 


© Madrid, 2a Mat. Die Nachrichten aus dem Morbden, 
md noch mehr das von Hrn. Mendizabal ausgefprengte Gerücht, 
er fiehe auf dem Punkte, ein Anlehn von 100 Miltonen Rea⸗ 
fen -abzuf&ließen, baben bie biefige Börfe In große Thärlgkelt 
gefeht. Die neuen 5Yroc. anden vorgeftern gegen Baar ä 26°, 
mb ftiegen gefterm auf 27°,; "die ‘aProe, ftanden geftern gegen! 
Baar-a 26%/,, Im Ganzen wurden geftern 160 Operationen zum | 
nominellen Belauf von 88,846,598 Menlen gemacht. 

Bonbon, 31 Mali -Eomf. mt; ſpanlſche Fonds 22 (fo 
bedeutend gefallen auf die Nachricht von der Niederlage Jrri: 
barrene); portugieflihe Fonds 47; Voſtwechlel der Bant ber 
Vereinigten Staaten 94',. — (times.) ern fand eine) 
Aange een ‚Werfammlung der Directorem der Bant 


von Engla tt, : Da man. uber dem Begenftand. ihrer Bera- 
tbung nichts bat verlauten laſſen, fo laufen mande widerfinnige) 
Seruͤchte der um, die befonders In den lehten traurigen: 


Ratricten and New York Mahrung finden. Es Ift indeß wahr⸗ 
‚Aheilnlic, daß die Directoren ſich darüber beſproden baben, ob es 
tatbfam fen, bie fu dem ameritanljhen Handel bethelligten.Hän: 
fer ferner zu unterftüßen. 

Baris,2 Jun. Eomfol. 5Yroc. 108, 85; SProc. 79, 95; 
Selalfhe Bant 1427'%; „Neapol. Fonds 99, RN fpan. active 
Stuld 24°; paſſive 5’,; St. Germalner Elſenbahn 920; 
Berfalller rehte Bahn 650; inte 557". h 

Amfterdbam, 51’ Mal. Imfegr. 52°; 6proc. Eert. 
in Kanf, 23Y4.;, Apres. Ehnd. 92ta; Stanton 76%; 
[1 no fpan. Kanf. 7°,s; Sproc. Öftr. Metall. 99"2. 

tanffurt a. M., 2 Jun. “ (Euräberidt der Eifenhahn: 
actien.) Branffurt » Wlesdadner per fl. 100. 155 B- Köln: 
Macener yer ton Thlr. 415 g- Leipplg= Dresdener pr. 100 Tolr. 
148 p. Ferdinants Norbbahn pr. sun Mbin 111 P- Veterd- 
burger. 200. R; B. A. 64 Mibir, pr ' Paris St. Sermalu per 
500 Fri. 900 p. Nürnberg« Fürtber pr. 1u0.fl. 475 p- 

‚Frankfurt a. M., 3 Zun. Metallqued 10053 APror. 
99%; SProc. 74%,6; 1830er Loofe 113%; Banfachen 1628; 
—— * 465 Ard. 2043 Taunusbahn 156. 
e ty burger Beltung enthält einen größern Artifel, 
den ur die Mindener Viätter wiedergeben, und worin es 
Schr: „Diepreufifbe Staatszeltung bat ſich febr ge⸗ 
säufert n.glt fie. nach der Herabwertbung, refp, Werrufung ber 
“n umd Ya Kronentbaler ton beritten zu Dürfen glaubte: 
„dem pleuftfben Gourant iſt nun die langſt gebührende Elt⸗ 
eulatfen im‘ weiteſten Sinne eroͤffnet;“ gerade das Begentbeli 
Äft der Fall. Die Annahme der %, und namentlid ber Yıa 
Tbalerftüde wird bier In Würzburg bereits von dem größern 
Thell der Gemerktreibenden entweder gänzlich verweigert, oder 
fie nehmen die *%, Gtüde nur böcftens noch zu 8 und die 
«dw 16 Did 47 Nreugerm an. Wurf äbntihe MWelfe find diefe 
Münzen and, wie wir bören, fhon In einem ſeht großen Thelle 
des ganzen Untermainfreifes vom Yubllcum berabgefcht. worden, 
ohne daß es dazu erft einer befondern Maafregel von Selte 
der Regierung heturft hätte. Jebermann ſudt fi biefer Stüde 
f6 bald als’ möali zu entledigen, da er, durch die jüngften 
Devalvationen feñ genlaubter Geldſorten auſmerlſam gemacht, 
wenn nicht ein Werruf des preußifhen Geldes, doch feine Her: 
abmertbung fürcdtet und um fo mehr Urfahe bazu bat, welt 
wir unfiugerwelfe den Thaler bisher nm volle 2", fr, zu hoch 
angenommen und fomit dem @inftrömen jener Münzen gemiffer: 
waßen ein Brämfum aus unfern Taſchen gegeben haben, Selbſt 
die ganzen Thalerſtuͤcke werden nicht mehr germ genommen; 
fobald daber jet die meuen Gufbenftäde u. f. w. erit von Münz 
hen aus in Umfauf Fonmmen und wieder binreidiende ihländis 
ſche Anttaufihmittel gemäbren, wird die Eirculotion bes preus 
Hirden Courants namentlich der fleinern Srüde im täaliben 
** fo ziemkib aufboren. Uebriaend ſind wir der Aufiht, 
4 mon ben preußlſchen halerftüten ſehr lelat elne zweg⸗ 
mäßige Elrculatſon anweiſen tönnte, wenn man fie eluſchiablze 
and bayerlfge Seqſer und Groſchen daraus prägte.‘ 




















pr, engl. Dbl. t0"/,n; Prämlenfb. d. Seeh. 63* 
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Buchdandlungen verfandt worden; 


Nach den ältern Zollverordnungen und dem während der 
Republik, 
jegigen Negierung 
Gnbegriffdesjüngftenvon 1836 bearbeitet und in alphas 


gr. 8, im Umſchlag broſchirt. 


Aurfupr an den franzöjiihen Graͤnzen vorkommen ‚können, in 
alpbaberifher Ordnung aufgeftellt, und bat. der. Hr. 
fetbit die Muͤhe fib nicht verdrichen laſſen, 
fihtedenen Venennungen, unter 
Gegenden mehr befannt find, einzureiben, obne, 
den meiten Werfen dieſer Art der Fall ut, von einer Benennung 
auf bie. andere hinzuweiſen, mwodurd 
und oft feibit die Geduld verlieri, 
fo dunfel find, daß nur der Geübtere fie durch worbergegangene 
erflären, und die zu verzollsnde 
Kubrit bringen fann, 


Waare in cben fo furzer Peit und mit gleiwher Leichrigteit aid 
ein Wort in einem Lerikon finden, 


' ftalt in München. 








Hamburg, 51 Mal. Defir. Metall. 103'/, 5 3VProc. Tall; 
Berlin, 2 Jun. aproc. Staatdfhulbic. UT aptoc. 


Metall. 10a”. ; 4Proc. 490023 32btvc. 


Wien, 2 Yun. 
Bantactien 1378; Eſterhazy 355 I a, 





In der Unterzrihmeten iſt fo eben erfhienen, und an ale 


Zoll-Tarif. 


















Sranzölifcher 


dem Kaiferreiche, der Reſtauration und der 
erfchiemenen Geſezen, mit 


betiſche Ordnung gebracht 


von 
£. € F. Steinheil. 
Preis 1 fl. 36 kir. oder Rthlr. 
In obigem Tarife find alle Waaren, die bei der Ein⸗ umd 


Derfafer 
fie unter ben ber: 


denem fie im diefen oder jenen 
wie dieß in 


der Eutende viele Zeit 
befonders wenn bie Gefde 


Waare unter ihre eh 
Auch der Ungeübtefte wird dem Zolſaz jeder vorfommendn 


Stuttgart und Tobingen, im Februar 1837. 
J. G. Eotta'ihe VDuchhandlung- 


Obiaes iſt vorräthig in der literariſch⸗ artiſtiſchen Au⸗ 








gIn der unterzeichneten iſt erfhienen iund am alle Vut⸗ 
bandlungen verſandt worden; 


Betrachtungen 


über das 


Gebet des Herr 


8. roch. Preis 45 fr. oder 12 gte. 


Die Wnficht des Verfaffers war, Die Cinwirtung ber Ai 
bensformen auf das änfere Leben, die Werbältwille ber DEE 





rungeformen gur Menichbeit, und die Etellung der DEE \ 
Stande der Slrgerlichen Geſell ſchaft zu einander in verſohuendem 
Sinne zu beſprechen. — * 
J. G. Cottaſche Buchhandlun 

Obiges iſt vorraͤthig im der interarifch⸗ artiſtiſchen * 
ftalt in Muͤnchen. x 
Berantwertiiger. Mebertent: 3 Dr. Guftev Nolb. h 
Verlag der J. &. Eotta’jaen Bunbandlung zu Eruttgerh * 
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Leipziger Oſtermeſſe 1837. ‚ 
(Zertiegung.) 
Wolle und wollene Waaren. 


Die witermärtigen Nachrichten aus England von der gänzli- 
ben Stecung Im dortigen Wollgefchäft, das, wie befannt, auf 
De Prelfe und den Abſatz ber ſaͤchſiſchen Wollen ſtets den gröf- 
ten Elnfluß antäht, fo wie der ungenügende Abſatz der Tücher, 
bradte den Verkehr Im dleſem wichtigen Artikel auf das zu⸗ 
tid, mas son deutſchen Fabricanten unumgänglich gefauft wer: 
* mujte. Stdßete Abnehmer fanden fi ohnedieß bewogen, 

t sahen Mollmärkte In Brediau, Berlin, Magdeburg, Dres: 
den, teipig u. ſ. w. abjumarten, und swar biefmal um fo 
mebt, als die großen Worräthe in England (vom circa 25,000 
a. und die ehem nicht erfreulichen Ausſichten auf über: 
helfe Geftäte das Fallen der Preife, das man jeht fen 
— 36 Drettut auſchlagen kann, als noch unvollendet er 
—— laſſen mujten. Es wurde daher von den 3 Bis 4v00 
deren überhaupt auf dem Plage waren und meiſt aus 
ae — und Gerberwollen beſtanden, nicht viel: 
Bi e Hälfte cheeſeht; namentlich fand die boͤhmiſche 
— Au du niedrigen drelſen, fait gar keine Abnahme. — 
ee —— betrifft, der einen ber wichtigſten Ge— 
5 on ausmact, fo bat auch er den Eindruck 
—⸗ tinen Handelskriſis empfinden muͤſſen. Man 
der sa Magen, theils über Mangel an Abſatz, theils 
uch. * Freife, und wenn leßteres aub, in Folge einer 
—* en Concurrenz, bis zu einem gewlſſen 
—* en der Fall iſt, ſo muß man doc zugeben, daß 

ro wo der Fabricant noch mit theuerem Material 
alt jeng mr are Verluſſe ſtatt gefunden haben. Dich 
Die für den m die große Mafe der geringen Qualitäten, 
—*t ndei beillmmt find, und die in Ermangelung 

N » Nallenifher und Schweizer Einkäufer und uf: 
Niehen und ein noch fhlimmeres Roos gehabt 
einlgermajen u Mt große Aufträge für Wgier die Lüde 

en bitten. Was die guten Mittel: 

— ja Bengerfen betrifft, fo war ein Ginten der Breife 
land Kefgringg, ud da fit der Abſatz fart nur auf Deutſch⸗ 
* —2** ſich lelue Abnahme Im Geſchaͤſt; gute 

— * guten Käufer, wie immer; auch die gerin: 
—8 — ** wie man verſichert, meht abgegan⸗ 
fen I dt dleßmal, mehr als je, die Sucht auf Ko⸗— 
than hät rr Fe im llefern, fihtbaren Abbruch ge: 
er jäßrtig naht zu laugnen, daß gerade in wohlfellern 
—* mmer mehr fabricirt umd Die Eoncurrens be 
Bef@rdatte ji y  mnbepwingligen gefieigert wird. - Eoufti 
feinem ih en einzelne Tuchmacher auf dad, was er mit 
waniitij eh er FR ital bervorbringen konnte; ges, 
EEG yerfäpn durch die Lelchtigkeit der Grediterlangung 
Den er, gegen fon. endrerfeltd durch den geringen Gewinn, 
BU Tiefen, zung * von feiner Arbeit zieht, gezwungen mehr 
uf den pr — du Bunen. So lange nun der abſatz, 
Seuldenbejapten up m, scht das Schwungtad von 
Machen recht gut; tritt aber, wie 


müfen bie Merbältnife um fo fdwieriger werden, je weniger 
der Betroffene jujufeßen vermag. Im Wllgemeinen rechnet 
man, daß etwa 150,000 Etät Tuch auf dem Platze waren, 
von denen */, verkauft worden ſeyn mögen. Erfrenlih war bie 
erjimalige Gegenwart beiländifser Einkäufer, bie befonders auf 
Mittelforten ihr Augenmerk richteten. Die geringen Sprem: 
berger und Forſter Tücber gingen um 5 bid 10 Procent niebri- 
ger, bie beiferen Groffener, Gubener, Cottbuſſer, Görliger, 
Zuliihauer, Großenhapner 1c.* hielten fit. Ein GSleiches zit 
von ben guten Sprembergern, MWerbauern, Wittenbergern und 
Oſchatzern. Die Döbler und Finfterwalder Waare ging eben- 
falls ziemlich gut, doch zu etwas gebrüdteren Preifen. Won 
den font fo gefuhten Burger Tuͤchern bileb viel übrig, fo 
wie auch von ben Gruͤnberger, Raguner, Jeßnltzer und den häufig 
vorbandenen im Stuͤck gefärbten Waaren viel zurüdaing. Bon 
Llegniser Producten fol befonderd an die Perfer verkauft worben 
feon. Bon nieberländifgen Tuͤchern waren biefmal mehr auf 
dem Markte ald vorige Meilen; fie fanden aber fo wenig Ab: 
gang, daß mehrere Fabrlcanten jener Gegenden wohl nidt mie: 
der lommen werben. Die Urſache biefes Fehlſchlagens darf In- 
def durchaus nicht in einem Mangel an Bedarf folder Waare 
gefucht werden. Wem iſt es nicht befaunt, daß ganz Deutid- 
land durch Melfende mit rheinifhen Tuͤchern mehr ald genuͤg⸗ 
fam verforgt wirb, fo daß dem Meßeinkaufe wenig oder nichts 
übrig bleibt, wozu noch fommt, daß jene Zabricanien die Meſſe 
meift nur mit folher Waare zu deſuchen pflegen, bie fi durch 
Beſtellungen niht abfeßen läßt oder bie ihnen als unbefriedi: 
gend zurädgefandt oder zur Dispofition geftellt wurde. — Auch 
die Berliner, Brandenburger, Quedlinburger Flanells Zabri- 
canten Magten; doch iſt für fie Oſtern felten bie eigentliche 
Meſſe. Die Erimmigihauer Cafimirs, Circaſſias u. f. w. 
ftanden ben verwandten Artifeln im Begehr nit voran; wo— 
gegen Die niederländifgen Mobecafimird, beſonders geitreifte 
zu Beinfleldern, raſch und gut bezahlt abgingen, frelllch auf 
Koften der lelhteren Sommerzeuge, die bei der kalten Mitte: 
rung eine froftige Aufnahme fanden. Die Rodliger und Ser 
raet Merinos erlebten ebenfalls nur eine Mittelmeffe, und ba 
Beſtellungen aus Amerika nur fpärlih vorhanden, baben fie ſich 
«eben einer glänzenden Coniunctur zu erfreuen. Beſſer ging es 
mit den engllſchen rothen Caſimirs, bie dleßmal befonders von 
den Oruflern in großen Partien abgenommen wurden. (MWergl. 
bie Privarmittpellung aus Leipzig In ber Reivziger Zelt. Nro. 
421, über die gegenwärtige Lage und bie Auefihten bes Woll⸗ 
handels, und bie Ergebulſſe bes Tuchhandels in ber eb: 
ten Meile.) 
(Kortfegung folgt.) 
Sroßbritaunien. ——— 
Am 27 Mai fand In der geräumigen Ereter⸗ Hall bie ange: 
kündigte große Verfammlung des proteftantifaen Vereins ftatf, 
in weider bie lriſchen Geiſtlichen Macghee und Mortimer 
O Suuloan ihre jdärlihen Eontroverdpredigten gegen das Papſt⸗ 
thum bieten. Das M. Ebronicle — freitig ein ber. Sache 
ungänfiiges Blatt — berichtet darüber wie folgt: f,,Der Ruf 


112 * 





Kr DZ Be — — —- 


A EEE Ten 


1074 


beider Standredner hatte eln Auditorium von ungefähr 2000 
Perfonen herbeigelodt, wovon bie Mehrzahl dem fanften Geſchlecht 
angehörte; bie Tollette biefer frommen Frauen und Fräulein 
bewles, daß, fo erbaben auch Ihre Worftellungen von ber naͤch⸗ 
ften Welt ſeyn mögen, fie doch bie @itelteiten biefer, Welt 
nicht fo ganz verachten. Auf der Eſtrade ftanden fehr viele 
Namentofe; doch befand ſich da auch der betitelte Eorrefpondent 
des Obriſten Falrman orangiftifhen Audenkens, Lord Genpon, 
die HH. Gordon, Find, Hamilton, Plumptre/und einige andere 
Unterbausmitglieder, bie wohl in den Abftiimmungsiiften, aber 
nicht In den Debatten mitzählen. Da jeder Anweſende eine 
Eintrittötarte hatte, auf welcher gefhrieben ftand: „Die Per: 
fon, die ſich diefer Karte bedient, erklärt, daß fie ben Zwec bie 
fer Verſammlung billigt, und fi In allen Fällen dem Entfchelb 
des Vorſitzers fügen wil,” fo gingen die Verhandlungen ohne 
alle Oppofition vor ib. Am 41 Uhr traten die beiden Arkabier, 
Ehren-Macahee und Ehren-D’Sulllvan In ben Saal, und wur: 
den mit enthufieftifhem Zuruf empfangen. Sr. Macghee 
brachte einen ſchweren, ziemlich abgetragenen ledernen Ranzen 
mit, aus dem er ſoglelch fein Kriegsruͤſtzeug aus zupacken anfing. 
Zuerſt zog er act bidleibige Bände von „Dens' Theologie‘ 
bervor, deren Erfheinen die Damen mit Applaus begrüßten; 
dann Fam eine große Bibel, hierauf ein Fleines Buch, das Hr. 
Macghee mit einem bedentungevollen Ropfniden auf ben Tlſch 
nießerlegte, worauf er mit neuem Applaus belohnt ward. Es waren 
die „Statuta-dioecesana** (bes Titl. katholiſchen Erzbifchofs von 
Itland, Dr. Murray. Hr. Macgbee hatte, wie er nachher du: 
Berte, das felten gewordene Buͤchlein, das urſpruͤnglich 2 Sb. 
- Pence koftete, mit Inapper Mühe um 7 9f. St.5&h. aufgetrie: 
ben, Er fachte aus ihm den Beweis zu führen, baß Dens' Theo: 
logle mit al’ ihren nltramontanen Feßerverfolgenden Lehren bei 
der kathollſchen Selſtlichkelt Irlands noch Immer Autorität habe.) 
Nach diefem Kleinod folgten Zeitungen, Bäder, "Pamphlete von 
allen möglichen Jahrszahlen, Formaten und Farben, und Pr. 
Macghee reihte fie auf dem Tifche mit derſelben Genanigkeit, 
wie etwa ber’ große indiſche Taſchenſpieler feine Becher und 
Kugeln ordnet, ehe er ein Sapktaltunftitäd producitt. Sein 
hochwuͤrdiget College, D'Sullivan, hatte nur einen beſcheldenen 
Nachtſack mitzehraht, worin er nach einigen „elegant ex- 
tracts‘‘ gefchäftig herumflanbte. Endlich ftanden beide Herren 
f&lagfertig, und Hr. Plumptre nahm ben Vorſitz ein. Er for: 
derte den Dr. Halloway auf, bie Verhandlung mit einem Gebet 
zu eröffnen, und es iſt nur gerecht zu erwähnen, daß dleſer die 
Bitte mit einflleßen ließ, keln ſelbſiſuͤchtiger oder unrelner Be: 
weggrund möge auf ihr Vorhaben mit einwirken. Sofort wur: 
den D’Eonmell, Shlel und Dr. Wifeman, welcher letztere als 
Stellvertreter der kathollſchen Geiſtlichkeilt geladen "worden, zur 
Disputation aufgefordert; da aber Keiner derfelben erfehlenen ' 
war, fo trugen die HH. Macghee und O'Sullivan ihre Reden 
vor. Sie gründeten ihre Angriffe gegen das Papfttdum zumdchft 
wieber auf Dens'',‚Theologle,’ und machten dabei verfhiebene: 
Ausfälle auf Dr. Murray — der die Dppofition neuerdings 
durch einen reihlihen Beitrag zur D’Eonnell-Stener gereizt 
bat — und auf die irkfchen Agltatoren, welche mit ihrer „Sie: 
ben » Millionen » Dampffraft’’ beftändig- zum Umſturz ber’ prote: 
ſtantiſchen Kirche In Bereltſchaſt feven, umd Lord Mulgrave 
wie die ganze Megierung In ſchmachvoller Abhaͤngigkeit hielten. 















Hr. D’Eulivan indbefondere führte bann an, daß er nur 47, und |. 


nicht 26 Jahre lang, wie ihm das M. Chronicke nachgeſagt, 
Papift gewefen, und daß er, obſchon als Katholik erzogen, 
doch ftetd reinen Herzens geblieben fey. Uebrigens waren bie 
Invectiven gegen Katholiken und Katholiciemus nicht gan fo 
heftig, wie in den Meetings ber beiden letzten Jahre, Nade 
dem die Anmwefenden burch lauten Applaus zu erkennen gegeben, 
daß fie bie Beweisführung ber beiden Herren ald vollfommenge: 
{ungen betrachteten, ging man aus einander.‘ 

(M. Herald.) Wie ein New:Vorker Blatt berichtet, wut: 
den im Monat Muguft 1855 flebenzig eingeborne Mifflonarten 
der Südfee-Iufeln auf der Infel Walls ermordet, Die eng 
liſchen Miffienarien auf Keppel: Ieland (einer ber Freundſchafts 
{nfeln) hatten den wohlwollenden Plan entworfen, die @infüh: 
rung des Ehriitenthums auf der Wallis: Infel dadurch zu ver⸗ 
fuhen, daß fie eingeborne Meligionsiehrer hinfandten, weldt, 
wie fie hofften, weniger Widerſehlichkelt finden würden ald 
fremde. Sie forgten für deren Ueberfahrt mad jener Infel; 


aber, gräßlich zu fagen! gleich nach ihrer Landung wurden fie 


alle von den wilden Wewohnern auf das unmenſchlichſte binge: 
falachtet. Hr. Barnard, Officer auf dem amerllanlſchen Shife 
Selma, war Zeuge der Unthat, ohne fie hindern zu können. 

Madame Schröder-Devrient hat Drurplane-Theater, anf beit 
ſie Zurore machte, bereits wieder verlaffen, ‚wie es ſchelnt in 
Folge eines Zerwuͤrfniſſes mit dem Director tiber ihre Gage; 
es waren ihr 80 Pf. Et. für-den Abend zugefldert. (Die Tin: 
zerin Taglioni empfängt für jeden Abend 100 Pf.) Madame 
Schröder erhielt eine Einladung zu dem bevorstehenden Muflt- 
feft In Birmingham, verlangte aber 4000 Gulneen. Die & 
talant fang 1823 bei dem Mufitfeite zu York für 600 Pf. St. 

Riederlaude 

+ Brüffel, 27 Mat. Die Seſſion unfrer Kammern If 
geſchloſſen. Ueber ihre letzten Arbeiten wird noch Einiges mb: 
zutragen ſeyn. Zunaͤchſt verdient eln Antrag erwähnt gu wer: 
den,“ den der Mepräfentant Dumortler Fury vor dem Stufe 
der Sitzungen der Mepräfentantenfammer Improsffirte ‚«obaleid 
feine Wichtigteit die reiflichfte-Weberlegung erfordert hatte, Et 
ſchlug nämlich ein Geſetz vor, wonach Tünftig weber Gouvet⸗ 
neurs der Provinzen, noch Diſtrictscommiſſaͤre in dem lhrer 
Verwaltung anvertrauten Kreiſe gm Mitgliedern einen ber beb 
den Kammern der Lanbftände gewählt werden dürften. Seit 
Hauptgrund‘ war'ber uͤberwlegende Einfluß, den biefe Beamten 
auf die. Wahlen auszuuben vermögen, und dad öffenttihe te: 
rücht;. daß bereits einige Diftrictdcommslffäre ſich zu den beuot: 
frebenden Wahlen als Gandidaten anbieten, und bie ſchon nicht 
unbeträchtlige Sahl Ihrer Eolegen in der Kammer. gu vermehs 
ren droben. Mad dem Befep-über.die Gemeindeordnung teht 
die-Ernennung dir’ Würgermeifter und. Echöfen Beim Aönlge- 


' Hlemit iſt den Beamten des Könige ein weiter Spielraum MUT 


Influemzirung der Wahlen eröffnet, der allerbings zu * 
draucen führen Tann. @in nic minder sichtiger umſtand 

der Nachtheil, welcher dem Seſchaͤftsgange aus ber par 
mehrmonatlichen Entfernung det Chefs der I: wi 
Difrietöverwaltungen von ihrem Wohnorte erwachſen iM : 
Endlich Hitman leicht geneigt, bei abſetzbaren Beamten * 
geringere Unabhaͤngigkelt der Stellung und Geſinnung er 
zuſehen, als zur gewiſſenhaften Adſtimmung ber bie Anträs 
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er Meglerung möthig ſeyn bärfte. Die GSerecht igleit erfordert 
ber auch zu bemerlen, baß man bisher In feinem Sinne der 
Regierung vorwerfen darf, fie babe fi ihres Einfluſſes zur 
Beelnträätigung der Freiheit der Wähler bedient ; ebenſo 
mahr ik ed, daß In den Kammern ihre Beamten nicht Bloß 
nlöt immer met Ihr ſtimmen, fondern fogar Diſtrictecom⸗ 
mifire baragehendbs an der Soitze der Dppofition geſtanden, 
ohne dei das Miniſterlum fie darum im ibrer Gtellung ale 
Beamte anpeiohten hätte. Die kraͤftigſte Stüge findet die Mer 
sierung det Regel nach Im folden Mitgliedern, die durch Beſitz 
unabhängig, von dem Minlſterlum weder Gunſt noch Ungunft 
erwarten, und bei Schwankungen ber Gewalt an keinerlei Spe: 
enlation für den eigenen Vortheil denten. Geibit der Urheber 
des Antrags war genötigt zu befennen, er wolle hiermit kei: 
neömege die in den Kammern bereits fipenden Beamten ange: 
L 
rien willen; and forderte er zu Ihren Gunften eine foͤrmllche 
Ausnahme von der Anwendung diefes Geſehes. Was die Ber: 
fallungsmäflgteit des Antrags Betrifft, fo find die Meinungen 
. Die Erafitution erflärt alle Belgier wählbar, ohne 
— Irgenb einer Kategorie. Wei fpätern Gefehen aber 
gaben ſich re = man nicht umbin fonnte 
. che können bie Mitälieder 
— * der Oderrechnungskammer und’ der 
* a —* zuglelch in den Kammern ſihen, well ſich 
J — a denen beide Elgenſchaſten durchaus nicht mit 
—2* der verfeffungemäßigen Orbnung vereinbar find. 
vom Denen 2 Rum zwar nicht abfolut von den Beamten, 
der ty er Rede war, fagen, indeſſen fand dennoch 
—— hans Dumottler Anhänger genug, um in ber 
— * — ieboh mit ber Elnſchraͤnkung auf be 
gi Si alein, durch 43 Stiminen gegen 42, alfo 
— — einer einzigen Stimme, angenommen 
verkafgen Ychtm nn Däpegen erflärte fh der mit ber 
(eb Orctunu 008 beauftragte Yusfguß einftimmig gegen bie: 
e6 kur — * and dei der öffentlichen Aſtimmung wurde 
uen — en gegen 6 verworfen. Daß es zu weſent⸗ 
Kammern fi führen fönne, wenn zu viele Beamte in den 
— 8t —* auch bier Teineswegs verkaunt, biemit 
(eben, das Me mu für Hinlänglic gerechtfertigt ange: 
» 2 beleldige, Indem es ihnen weder @it- 
—* und Unabhängigkeit genug zu guten 
—* ’ UM das zugleich die verderblihe Tenden 
U dag Dertaugg "Iren Mwifchen Regierung und Kammern, 
— > Fin das — — — elnen Grund zum 
der vel en, In birectem Widerſpruche 
der gr ©rundiage der gegenwärtigen Drbnung 
Mira feftehe ynp vornehmlich den Senat bei feiner Mt: 
Worin In dem jepigen Mngenkild eine ganz be: 
#0 der pn dat, If Die entſchledene Mbneigung fden 
—E dern Congreffe-eingefehten Wahisrbnung eine 
it der Si Iunehmmen, Hledurch iſt alfo ſchon zum voraus 
{ andpunft bejelchnet, 
itſchriften Derienfgen s ‚ aus weichem derſelbe Senat bie 
ober Diefre mn utfheilen wird, bie ehıe fundamentale 


*r Bat weꝛ 
tirung rd Elfungen geſchleſſen, ehe die Relhe an Di: 
" Senpte 


aber weder ihr, neh 
"GER, und Fan auch mit ihr ernftliger Wille 


fordern, Die Mepräfentantentam:. 


fepn, biefe für das politiihe Leben Belgiens ungemein bebeu- 
tende Frage su_umgeben.- Vielmehr muß man Me gegenwärtige 
Vertagung derſelben nur als den Ausdruck der Abſicht anfeben, 
bas Land zu Marem Bewußtſeyn über ben Gegenſtand gefan- 
gen zu laffen, und daneben in den bevorftebenden Wahlen bie 
Gefinnung ber Wähler hierüber vorläufig zu erforfchen. 
Schweiz. 

WBowm Genfer See, 30 Mal. Die Mineralwaſſer von 
Eolan und Amphlon, befenbers ber trefflihe Gahat: Brunnen, 
ber jeßt gaflfichrt wird und fo angenehm zw trinken kit, wie das 
Selterferwafler, werben biefes Jahr häufiger befucht werben ald bis⸗ 
ber, demn es” find am biefem burd Lage, Klima und lmgebun« 
gen ſchon überaus reijenden Badeort neuerdings bebeutende 
Veränderungen und Berbefferungen vorgenommen worden. Neue, 
große und begonnene Häufer mit herrlicher Ausſicht auf dein 
See find erbaut und bebaglic eingerichtet worden, Die gute 
favopifhe Küche, den Ueberiuß an feinen Flſchen und Wild⸗ 
pret bebt ein guter Reſtaurateur noch mehr hervor. Die farbi: 
nifhe Reglerung bat einem namhaften Arzt, ber lange ia 
Franfreih praftichrte, zum Direstor und Brunnenarzt ernannt; 
fie wirb and bier gegen ihre fonjtige Gewohnheit gewmäßlgte 
franzöfiige Zeltſchriſten verſchledener Farbe zulaſſen und über: 
baupt mehr volltifhe Tolerauz walten lafen. Mit Genf be- 
ſtehen tägliche Verbindungen durch Poſt, Diligencen, Omnibus 
und wahrfheinlih auch durch regelmäßige Fahrten mit Dampf: 
booten. Evian felbft, bad durch 3. I. Rouſſeau claſſiſch gemor- 
dene Melllerte (Weven und Laufaune gegenuber), Thonon und 
MRlpallle gehören durch ihre Lage bicht am Eee, ihre wechſelu— 
ben Aurjichten und ihre prachtvolle Megetatlon, bie von kuͤhner 
Felfenmatur unterbrochen wirb, zu bem relgenditen Stellen bes 
Leman:Bedend. — Das an Mineralproducten ſchon fo reiche 
Wallis dat neuerdings noch durch eine Entdecung Im Anniviere⸗ 
und Zurtmanns Thal gewonnen, naͤmllich burd eine Mine von 
arfenifhaltigem Nitel in Adern und Alumpen. Dieſes Metall 
mit Kupfer oder Zink verbunden gibt eine ſchoͤne Eompofition, 
eine Art weißen Kupfers, bas vielfach verarbeitet werben kann 
und burch Gebrauch und Meiben nicht rörblih wird, wie andere 
Compoſit lonen. — Wallis hat nach ber biefiährigen Bäblung 73,675 
Einwohner, unb es leben ba 778 Schweizer aus andern Canto- 
nen mit 1337 Fremben. 

Breußem 
Die Berliner Voſſiſche Zeitung ſchreibt von der Infel 


Ufedom: „Die Stärme Haben endlich nachgelaſſen; aber noch 


einige Jahre wie bie letzteren, und den Oſtſeekuͤſten fichen Ber: 


‚änderungen besor, gegen die alle mit großen Koſten untermoi- 


menen Straubdbewehrungen nichts beifen. Wo bie Sandberge 
(nit bloß Dünen) noch mit Mafen bewachſen und mit Br: 


ſtraͤuch und Bäumen beitanden find, find die Ufer unterſpuͤlt, 
dle Wurzeln llegen zu Tage, und große Exdftüce, mit @eiträucd, 
: Kiefern und Buchen durchwurzelt, Liegen wie abgerifene Felfen- 
ſtacke am Ufer umher. Wo der Sand ausgeſpuͤlt tft, ſtehen bie 
Lehmſchichten wie Felsriffe hinaus, um doch auch bald ber Se— 
walt des Regens und ber Stürme zu weichen. Ju Gwilnes 


munde baden Sturm und Wogen wie noch nie die maͤchtigſten 


Sranitbibcke aus dem Grunde heraufgewühlt und auf uud über 


deu Damım gefchleudert, welche Verwuͤſtungen jet bie aufge 
boteme Kraft fa aller Wrbeiter der Igel kaum bemältigt, Der 
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Leuchtthurm fhlen mehreremal feinem Untergange nahe. Der 
MWärter lehte viele Tage, nicht alleln umfpält von ben Wogen, 
fondern völlig unter Woſſer, In fteigender Lebensgefahr. Das 
Meerwaſſer rang bereits durch bie gedlchteten Fugen der Qua: 
dermanern, und bie eingefaloffene Luft In dem engften Raume, 
mortu ein Menſch chen fann, mar fhon durchaus verborben. 
Erfahrne Salffer entfinnen fi feines Jahre, mo ähnliche lin: 
giä@efäle und In folder Zahl im biefen Gewäfern vorfielen, 
Noch in keinem Frübjabre fab man am Strande ſolche Maſſen 
auegeworfenen Seetang, Muſcheln, Fiſche, auch Holz und Stelne 
Namentllch find ganze Berge von Muſcheln, jedoch der Heinften 
Art, angebäuft. Auch iſt viel Bernitein gefunden worden, aber 
feine bedeutenden Stuͤcke. Der Meeresfand fit am manden 
Stellen das ſtelle 50 bis 80 Fuß bobe Ufer binaufgetrieben 
worden, bis tief In die hohen Wälder hinein, mo man jcht 
ebenfalls Muſcheln findet. 

"Breslau, 29 Mal. Seit einigen Tagen haben bie Zu: 
fuhren an Wolle auf unferm Plage begonnen, Die Ausſichten 
zum MWerkauf find jedod nicht glänzend. Berelts hat fih auf 
den klelnern Märkten der Provincialflädte ein Fallen von 20 bis 
30 Proc. gegen voriges Jahr bemerkbar gemacht. Da nun biefe 
immer eine Art von Barometer für den umfrigen find, fo iſt 
man bereits ber Meinung, es werbe bier nicht viel beffer ge: 
em. Bon fremden Adufern fehen wir bis jeßt bei weitem wer 
niger, wie fonft um diefelbe Seit, und biefe erſcheinen mehr mie 
Kundfcafter, kenn als Käufer auf dem Markte. Die inländi: 
Shen Wolbändier und Manufacturiften treten In ber Otegel erſt 
an den elgentlihen Marlttagen, b. i. vom 1 Jun. am, auf; da: 
ber ift auch noch nicht zu beftimmen, ob fie die fremden im La⸗ 
viren nachahmen, oder mit mehr Leben and Werk des Einkaufs 
geben werben. Auf 15 bild 20 Proc. Verluſt gegen das vergan: 
gene Jahr fheinen fo ziemlich alle Producenten gefaßt zu ſeyn. 
Trotz Kälte und Näffe ift dennoch im Allgemeinen weiße Wi: 
ſche bed Products zu bemerken, was dem Fleiß unfrer Schaf: 
zuͤchter alle Ehre macht. Frellich hat der fihere Schluß, daß 
nur Waare, welde fi durch Ihr Aeußeres empfiehlt, an Diann 
zu bringen feyn wird, ben Eifer angefpornt. Die armen Schafe 
kaben dabel allerdings viel lelden müffen, und es iſt ein Gluͤck 
für fie, laun auch mandem fonft unvermeldlihen Berlufte vor: 
beugen, daß feit etwa acht Tagen warmes und fhöned Wetter 
eingetreten ift, bei welchem fie fih benn auf der Meibe wieder 
erholen fbnnen, Dem für Käufer und Verkäufer gleich nachthel⸗ 
gen MWerfchlendern ber Waare werben die vielfachen Unftalten, 
die getroffen find, größtentheild vorbeugen. Denn es werben 
bie Seehandluug, ebenfo bie Generallandfchaft und mehrere 
Handlungshäufer die Wolle in Depofitum nehmen, und Erebit 
darauf geben. Wie groß bie Maffe feun werde, welche bier auf: 
gebracht werden: wird, laͤßt ſich jetzt noch nicht beſtimmen, da 
die Zufuhren noch mehrere Tage dauern werden. Mac dem, 
was man bis jetzt vernimmt, iſt die Schur Im Allgemeinen nicht 
allzurelhlih ausgefallen, was man dem Umftande zuſchreibt, daß 
die Schafe In biefem Frühjahr zu ſpaͤt auf die Weide kamen, 
und mitunter fehr barben mußten. Wenn hlezu noch gerechnet 
wird, daß die Wolle aus dem Großherzogthum Pofen in diefem 
Jahr nicht an unfern Plab fommt, Indem in Pofen felbft ein 
Bolmarkt gegründet wurde, der heuer das erficmal abge: 
halten wird, fo kann das Quantum bedeutend geringer andfal: 


ten, ald In den letzten Jahren. fin zur Erholung für bie geing: 
ſtigten Wollproducenten dienendes Intermesso gewährt das Pferde: 
gennen und die Thierſchau. Erfteres wird drei Tage hinter elnan⸗ 
der abgehalten, wovon der heutige ber erite kit; die Thlerſchau fin- 
det Donnerftag ftatt. — Wir werden über dem weltern Gang 
des Seſchaͤftes ausführlich berichten, fobald fi ein gewlſſer uub 
fiherer Gang deffelden herausſtellen wird, was wohl erſt in elnk 
gen Tagen der Fall ſeyn dürfte, Ttotz aller Beforgnife und 
thellwelfen Klagen ift doch die Meinung allgemein, und wir 
aud von den Käufern felbit gethellt, wenn aud nicht laut geiu: 
hert, daß im Laufe des Jahre die Preife fih wieder beſſern wer: 
ben. Sie gewinnt aud volllommen Halt, wenn man bebdentt, 
daß das gegenwärtige Ballen nur auf einer voräbergchenben 
Krifis beruht, und daß der Verſchlelü ber Wollmaaren bei er: 
mäßigten Preifen (die in Folge der wohlfelleren Wolle eintre 
ten müfen) noch zunehmen wird, obglelh er ſchon jeht keine: 


wege ftodt. 
Schweden. 

*Stockholm, 26 Mat. Schweden verlor innerhalb wenl⸗ 
ger Tage zwei große Staatsmaͤnner, die beide allgemein bes 
dauert werden und mict lelcht zu erſetzen ſeyn dürften. Der 
Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten, Graf v. Beiterftedt, 
der, wie Sie wiffen, am 15 d. M. farb, warb am 24 beerdigt. 
An diefem Lage ftarb auch der Staatsrath Graf v. Lagerbirlke. 
Beide ftanden ungefähr in gleihem Alter, 60 Jahre, Beide 
waren berfelben Lauſbahn gefolgt, und hatten ſich night nur 
durch ihre auferordentlihen Talente, fondern auch durch ihre 
perfönliche Liebenswuͤrdigkelt ausgezeichnet. Befde waren aufs- 
gezeichnete Schriftjteller und Mitglieder ber ſchwedlſchen Alade: 
mie. Die politifhe Laufbahn des Grafen v. Wetterftedt iſt in 
Europa befannt; bie des Grafen Lagerbielte war bie iegten 
Jahre hindurch; weniger hervortretend, allein man wird Die Zeit 
nicht vergeffen, mo er Gefandter des Adnigs vom Schweben hi 
dem Kaifer Napoleon war. Der Graf v. Brahe, gegenmärtiget 
Generaladjutant des Könige, warb zum Kanzler der Militar⸗ 
atabemie von Karlsberg ernannt. Die Zahl der Zöglinge dieſet 
Mtademie beläuft fih jährlich auf 150 oder 460. Unabhängig 
von diefem Staatsinftitut, erhielten einige Milttäre und Pre: 
feforen die Ermädtigung von dem König zur Errichtung ver“ 
ſwledener Privarinftitute für dem Unterricht derer, bie Mh IM 
fünftigen Officieren bilden wollen. Solche Iuftitute befinden 


fi) berelts zu Stocholm, Gorbenburg, Jöntöping und Chriflan: 


ſtad. Die Regierung gewährt Ihnen jede Unterſtütung und 
Yufmunterung. 
up land 

* St. Petersburg, 24 Mai. Der Großfuüͤrſt Thronfol⸗ 
ger iſt am 45 früh Im Nowgorod eingetroffen. Er murde ven 
den eriten Militär» und Elvll-Autoritaͤten der Stadt empfanz 
gen, und verfügte ſich um neun Uhr, begleitet von zahlreihen: 
Vollsſchaaren, im die Sophien-Kathedrale zur Anhörung ber 
Melle. Belm Hinausgehn wurde er von vwiederholten ſturm 
ſchen Hurrahs der Menge begruͤßt, ‚die ihm bie zum 
folgte. Ws der Prinz die Staͤdt befah, wimmelten alt Ste 
ben, die er paffirte, vom gedrängten Menſchenmaſſen. AmNad: 


"mittag beſuchte der Chronfolger auf einem Dampfboot das 


Seorgentlofter, wo er die Macmittagemeffe hörte. Tu DE 


. Stadt zuruͤckehrend, erwarteten ſchon Schaaren ber Bendlterung 
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von Yringen am Qual ber Wolchew, umb beitärmten ihn mit 
Bitten die Pferde ausfpannen und ihn ziehen zu dürfen, was 
tod der Groffürft wicht geftattete. Im Moment ber Wbreife 
felte er zur Verfügung der Behörden 5000 Mubel zur Aus: 
theilung unter die Armen, und 1000 Mubel für die jüngft ab: 
gebrannten Fuhrfmechte einer naben Poſtſtatlon. — Den jähr: 
li ind Eli nah Sibirien wandernden Verurtheilten folgen 
oft freimitig ihre Welber und Kinder, unter welchen letztern 
fid biömellen Eäuglinge befinden. Nicht felten ereignet es fid, 
daf die Mister auf dem weiten harten Wege fterben, wo dann 
für diefe Säuglinge fein Geſetz ſorgte. im hoͤchſtbeſtaͤtigter 
Beldluf des Reihsrath# verordnet jeßt: Säuglinge, deren Muͤt⸗ 
ter auf dem Bege nad Sibirien fterben, follen den Fludelhaͤu—⸗ 
fern jur Berforgung übergeben werben; an Drten aber, wo 
folge nicht vorhanden find, übernehmen die Verpflegung bie Col: 
Iegien ber algemeinen Fürforge. — Die General : Polidirection 
IR mit Eifer darauf dedacht den Lauf der Poften Im Meice jur 
mögliäften Verveltommmung zu bringen, und ihn auch in den 
fernen Provinzen tegelmäßlg zu organifiren. In den meuruffi: 
fen Provinzen hat fie unter Mitwirkung des dortigen General: 
gouverneurd, Orafen Vetenjow, auf den nah allen Richtungen 
neuangelegten Wegen und durch die auf ihnen neuerbauten Poſt⸗ 
— bie dequtſte Communicationd » Berbindung geſchaffen, 
— weiße vorziglig Me Stadt Berdjanet in der ſchnellen 
— Ihres blitenden Handels viel gewinnt. — Die im 
« 1855 begonnene Begrändung einer Poftverbindung vom Kertic 








[1808] Er 
Erzgeb 
ERIK 
NE Zen 
— 7 — 
Dem — — 
Ip in der Antftaf der Erjgebirgiihen Eifenbahn A Geſellſchaft 


— l. J. abgehaltenen Verſammlung 
el Berfgenber, — Wehner in Chemuitz 


— F Molph Hecker daſelbft 
Periteter, hierauf aber find Die Herren 
— 2 
rn ifenftuch, 
ob naud Heumann, 
Adoipi Bürger, 


rwählt worden * 
‚am 29 rg Stelle find mad Maaß 


Der Ausſchuß, 


| Directoren, 





750-33) 


Vem 
et. Maesifzete der Rönigl, 





Verzeichnife beftimmen. 








der Ersgebirgifden Eifenbahn- Gefellfgaft. Eu 


Wollmarkt in Semberg. 


Dauptitadt Lemberz wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


über zwei Meeresbuchten nah Bugas und Anapa iſt jeßt been: 
bet; bie erforderlide Zabl von Booten zur Ueberfahrt iſt herbel⸗ 
geſchafft und die Poititationen zwifhen Bugas und Anapa find 
eingerichtet. — Mit nicht minderm @ifer iſt die General: Poft: 
direction In den letzten Jabren bemüht gewefen, in ben trands 
kaufafifhen Provinzen ein geregeltes Poſtweſen einzuführen, wo: 
durh nun Briefe und Melfende ſchneler und bequemer als bie 
ber erpedirt werben. Der Eloli: Oberbefehlshaber biefer Pro: 
vinzen berichtete in dleſer Bezlehung jüngft bieher: die Erbauung 
von Poftgebäuden fep allenthalben in Georgien vollendet, man 
feo jept nur mob mit Anſtelung ber möthigen Zahl von 
Poftbeamten befadftigt. Im jenen Gegenden pflegten bisher 
die Briefe durch Kofaken: Ballen befördert zu werden. Mitdem 
Beginn diefes Jahrs bat bie aufgehört, und man bedient ſich 
der Poftwagen (Teleggen) mit Pferben befpannt, Mur im ei: 
nigen Bezirken jener Gegenden, wo bie neue Einrichtung noch 
nicht ſtatt haben fann, weil die Wege noch nit gebahnt find, 
wird die Poſt noch auf obgebahte Weife befördert. — Der zwi: 
ſchen uns und Deutfchland beftebende Poftenlauf hat ſelt dem 
3. 1822 gleibfalld eine unglaublihe Beſchleunlgung gewonnen, 
In Folge neuer Anordnungen ber preufifhen &eneral-Poftdirec- 
tion iſt biefe Schnelliglelt um noch vier Stunden vermehrt wor: 
den. Hier wurden glelhfals Maafregeln ergriffen, um ben 
Yoftenlauf von der Sraͤnze bis bieher zu befchleunigen, fo daß 
die Voſt nun bei guter Jabreszeit um acht Stunden früher, 
zuweilen noch faneller bier eintritt, als dieß die angefertigten 







gabe des Notarlatd« Protofols über die vom ber General:Ber: 
fammfung am 1 Mat I. I. geſchehenen Wahlen 
Herr Ludwig Krenkel, 
„  ®». € T. Dunfer, 
„  Gouard Pfaff, 
» Ernſt Wilhelm Strauß, 
f 6 W. Martia 
in den — — 
m Direcrortum 
u Herra B. Eifenftuc 


Ber WO * Theodor Noder 


fe Stellvertretung übertragen morben. 
; De Ernennung eines Bevolmästigten wird nad erfolgter 


Wahl desfelben befannt gemacht werden. 
Das. Directorium 








dıf zu dem Haupt: Wollmarfte, 


ir ieſet Haupen lic sp. 2. Sabl 
»5 erlafe Rad zufolge des von d . £ galistfchen Landes: Gubernium unterm 29 Juniud v. J. 5 
* Areleſateiden vom 4 bis ——— 7 3. und fodannn jährlich um diefeibe Zeit abgehalten werden 


— — 
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Vorkehrungen getroffen find, die den Bebürfniffen des eriten Marktes entfpredhen bürften, und im ber Folge an der Hanb 
ji * — erhalten werden, weiche billigen Anforderumgen volfommen genügen kann. j 
Zur Abhaltung des Wollmarltes it ein Theil jemes, meben dem Erjefuitengarten gelegenen Platzes beitimmt, welder biöher 
als Herarial: Holy: Legftätte benägt wurde. Darauf werden zwei große Schopfen errichtet, in welchen die Wolle nicht nur während 
des Marktes, fondern auch drei Tage vor und drei Tage nad demfelben unter öffentlicher Bewahung fotenfrei erliegen barf. 
Die Abmage der Wolle wird nur auf Verlangen der Parteien vorgenommen, und dafür Fein Waggelb gefordert werben, da ber 
Magiftrat den Beſchluß getaht be den —— bie Benutzung aller Marktanſtalten unentg eldlich zu gewaͤhren und dabei 
e Freiheit des Wertehrs forgfältig zu achten. — — 
er Geiſte —* die zur ——— — — der Marltordnung aufgeſtelte Markt: Commiſſion ihre Thaͤtiakeit lediglich auf 
Erthellung der den Marttgaͤſten erforderlichen Ausfünfte, dann auf die Handhabung der Siherheitspoligei und auf die Führung 
eines Marftprotofoild beſchraͤnken, im welches ber Urſprung, die Gattung, ob es nämlich feine oder Mittelwolle, dann Schaf⸗ 
oder Sämmerwole iſt, das Gewicht jeder einzelnen Wollpartie, der Name des Cigenthiimers oder Mieberlegers und nad ber Un 
gabe des —— ie pr. Gentner Wolle eingetragen wird. Diefes Martprotofoll wird während der ganzen Markt: 
it zur öffentlihen Einſicht vorliegen. } 
” 3 werben die Marktgäfte, Käufer und Berfäufer eingeladen, ſich bei ihrem Eintreffen in Lemberg an bie gedachte 
Markt : Sommitfion zu wenden, weiche im Hauptgebaͤude des Erjefuiten: Gartens zu finden, umd ſtets bereit ſeyn wird, jedem bie 
verlangten Auskünfte und Andeutungen befriedigend zu ertheilen, 


Lemberg, am 8 Mai 1837. r , 
Home, f. k. Kath und Bürgermeifter. 
Zur Beforgung aller auf dieſen Wolntarkt bezüglichen Aufträge empfiehlt fih die Großhandlung H aus ner und Violl and. 





[1765-66] Bekanntmachung. 
vn vielfach wurde betlagt, baß die pt⸗ 
und Reſidcuyſtadt —— obwohl feit Jahren 
ein Eentralpuntt von unfoägen aller Urt, 
und im ſtets ſenden Grabe ein eifeylel wohl⸗ 
babenber Rei ‚ jur Zeit noch immer eines 
großen Gaftbofed eutbehre, we mit ber Ele⸗ 


* — — 
























bei wirflich zu Stande Tommender Erledigung | von beute an — in ber untergeichmeten 
bes fraglichen Sauibenweſens ganz underuͤc⸗Notariatscanzlei genaue Eingabe auf Stempel: 
fihtigt aelayien werden wuͤrden. papier zu machen , smter Andrebung ** 
(8 mwirb übrigens dem Glaubigern anhtim⸗dudren, welche dieſe Britt micht einhalten wärs 
gegeben, ob fie in Perfon oder ey lg vechtd: | ben, mit ifmen Forderungen prücubirt wären, 
nügenden veroumachtigten dei der Verband: | Devitoren aber angeneiiene Kagıyaite zu ges 
m ericheinen wollen. _ | wärtigen hätten. 
Kıünzeldau am Hoden, den ı Jun. 4857, h 


d Bequemlichteit dev Gaftbbfe and Ba es Seytrrögerichted Birih 
any um uenlichtei aftbfe anderer F in Namen ezirtog 
— auch ben ndrbigen Raum zur Aufnahme Dee — — Frant die Norarlars- Can fei ber Stadt Zuich: 
einer Zahl von Reifenden und-zahlveicher = e er. 

Bamilien verbindet, — 5 


[1815] Ueber den mit Inſolvenzertlaͤrung ein: es E 
getommenen Fobann Yen Boltinger | 1825) Ausfchreibung. 
von Goßan, wohnhaft in Kirrlanden bei are An der härgerlihen Realſchule in Bern fir 
8 re gie u in Zürich) hat b 

egirtögericht Züri auf die Sieue eines Lehrers der, Grograp 


Um nun das Unternehmen ber Errichtun 
eines dem pm der rbnial, Haupt: u 
Refidenzftadt entivrechenden Gaftbofes, jo viel 
biejfeits möglich ift, zu veranlaſſen und zu ers 
leichtern, wirb von bieffeitiner be biemit 


zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht, bafı demſeni⸗ Montag ben 17 Julius 1857 Naturgefcichte erfedigt, Der Kelmer if mb 

en, welcher die gefeplichen — 53— der RR orgen 3 Uhr, , dio zu 45 Kebrftunden verpflichtet „ von 53 
nfaffigmahung erfüllt. und ſich über den Befig | zur Werreditfertigung Tag angeſeyt. ſechs für ben maturbiftorifgen, bie —6 

eines zu einem ſolchen Unternehmen hinreichen⸗ &8 ergeht daher an alle Giaunbiger und Schuld⸗ | Een aeograpkifchen Unterricht beftimmt 


den Wermbgend ausgerviefen haben wird, bie uns 
entgelbliche Verleibung einer auf dem — 
t 


au rabicirenden Weins und Gaftwir 
rechtigkeit zuge —— he 


ner des in Concurs Berathenen bie peremtos Die Diveetion der Emule dab * 


nſcht d⸗ 
i graphie und Naturgeſchichte in gegen ſeitiger 
—86 dee — —— Ey zu einander nelehrt werden, und wi 


ber auch für beide dacer nur einen Leber 
8 wollen fid) daher die bießfaltfigen Bewer— u In kr en Als im | anfletien. Die Shrtine Befotbung besjelsen, = 
ber innerhalb eines Termins Driginal oder im beglaubigter Abfprift, nis | frdat tuniend Ce igerfranfen. Drei # 
ind ES ee, a te Kg 1 Rene — 
en perfönfia nich an die unters den 12 IJuliud 1857 u 1 — Sale 
ferng Behdroe — zuzuſtellen, am Werrechtfertigungdtage ſelbſ 8. —— defonderd dondrirt. Die 
Pr DE Ind Refibenzftabt abte perfinlig> oben Dusch) ‚Brvollmäntigte nf j ben 15 Detober 1. I. 
Münden. bem — 1 & erſcheinen ; alled unter ber ewwerber 


Bedrohung, daß Ccnubner, bie ihre Eingade | anzutreten. Die Herren ® 

zu machen unterlaffen , angemeifene Namıncite erfucht ; ihre Anmelbungen nebft ben — 
zu gewirtigen. bitten, fAumnige Anfprecyer aber | men Zeugniſſen über Lehrtalent und 9 

(die grundverficherten jeboh mu mit Bezug auf | Samtenntniß now vor 

bie verfallenen Finfen) Ime Norberungen eimyi dem ı Auguf 

noch bei der Eoflocatichs : Verhandlung, und f eimamienden am 


chen 
v. Teng, Bürgermelfter. 
Hanmer, Secret. 


— — 


1115-16), Kungelsan. Bodenhof. 
Gläubiger - Vorladung. 


— war unter zu genielanöre DOrbnungsbuße, ern, ben 24 Mal 1837. 

ottfr, von GtettensBoben ‚fonnen,’yoäter aber Damit vom ber vors birecti 
hof bat bei dem Eivil:@enate des f. "ohrttem; n Mafie — oder, fo wen Secretaͤr der Meatfautbirection. 
bergifchen Gerichtshofs für den Farts reis zu 


Eilmangen bad Geſuch eingebracht ; 

Es möchte feine Erebitorfchaft nochmals vors 
geladen und mit ihr theild ein Boras, theils 
—* be A geſucht wers 

P in er fich ent en babe, db u 
nabme eines Sensen Oi Eapitald ** 


han 

fie durch Fauſtofaͤnder gebeett find, ebenfalls mit 

— — belegt nürten, ans, di am I iızon] Bei fchmann * — 
erre aumasrage Ausbleibenden (bie grund⸗ enen Buch ung 

verficherten Erebitoren jeboch wiederum * mit in wer zucheackene * 


B anf bie verfallenen Zinſen) all s 
ıbeile, * A —8* ——— Dr. SF Hartter, 


t d AWeſchli 8 
Linde Un Sera i1e mufrden Kamen | Bag röuiſch · doutſche Recht 


Nachlaß eingehenden Häubiger Baar at 
en. am 20 Mai 1837. 


digen, und auf dieſe Weife fein ⸗ 
* Schuldenwe fen 4 A 
Der Untergeichnete ift von dem L, & 
hof mir ber ehandtue biefes a an 
in wenig — er 38 eg Kar 
von Stetten ben Aufrur, — — 
am Mittwoch den 5 Julias, 
„. Bormittiags 8 Uhr, 
auf biefigem Narbhaufe ihre Forberungen tm 
— — und * Beweis Urtun⸗ 
t vor * 
Yale des Aubieivens und —* ae 


i der 
ded Besirkägerichtet Züri). |: N 
bie Mornriare :&an (ie en it — Compe nlation, 
238 ners , 

(nsı9) Daß voohlißit, Beyirtägerict Irheik bat „lt Deuiſch⸗ 

— ee ee 
er von! tten, = 

Moonbaft it Züri, die Neamewohttier veb oe: |, Ad geltende Gefege und ne 

vichelinen Inıentans beroilligt. GEB emmelıt dar gr. 8. 4837. 4 Mtblr. od. "N. Materie 

ber an bie fämmtlichen Gläubiger und Echulb: Der Hr. VBerfaffer bat biefe ſch un e 

ner des Verftorkinen bie Aufforderung, über | bed Eivitrechts mit fi h” audmeimenbein 

ihre Anfpraen ober Schulden an ben Ipreners | finne behandelt, daß fein Wert eine 

ſchen Nachlaß binnen einer peremtorifchen Zrift | reiherung der —XRS Sirteratur 

von8 Woden, werben barf. 


— es nen 


Knaben vom-siem dis zum ısten Miterdlahr M 
























bi 


ER 1079 
Ankündigung 


des zweiten Sahrganges der Zeitfchrift, 


Der Telegrapd, 


öftreichifches Converfationsblatt, 
für 
Kunft, Ritteratur, gefelliges Leben, ater, ⸗ 
begebenheiten, udufrie und —— 


herausgegeben 
von 


W. LEMBERT. 


#n Zeitblättern, die im Hreiten i 

in; fern, iten, hoshtbtienden Phraſen viel verfprechen und wenig leiften, 
a — 7 Zeit jo wenin Mgnael, wie am jenen, bie, vom Wette pi bein ie: 
Kunft und Erb m, med mehr fchlechre Nnchbrücte als eine Sammlung geiftreiher, Zeit, 
verfationdblate R— Originals Auffäge find. Der Telegrapb als ähtes Con— 
tier pieten Befehran ten, Kunft und Ritteratur, macht bievom eine ehreuvolle Ausnahme: 
Eitte; Mer wird ud Unterbaltumg fich ſchweſter ich bie Hamdz; bier wallet der Beift feiner 
nen beiprschen , unk A om Mod aus; dem Gebiete de gefelligen Lebens und des Schb: 
Daserubes gebeten " el: ufjigen nicht cepbemerea Mittelaur, fondern Tüchtined und 
Unt — De Damen ber geamteten Echriftfieller bürnen, bie ſich dieſem 
Eafelli, Ent, din er Zu dem erften Jabrgange haben: Burmeifterstnfer, 

amay Jeitteleg g: Gebe, Briedrin Halm, Robert Heller, Uffo Horn, 

olgme her, von fans Kuffner, Julius Mofen, I. ©. Seit. v. Stlerie 
ner, Earoline a rafonigg, IM. Vogl, Ev. Wachs ma un, Friedr. Wäbs 
außer diefen Werken et, Johanna von Reiffentburn u, a. m, Beiträge geliefert; 
— — 
fun i 
!orin, ? Dir feine faben Verfeleien, fondern nur reiner Dichterfunft entauollene 
Snsblätter, fondern ——— Erpiblungen aus ber allgemeinen Günbflutb frambſiſcher 
ven her amdgefegpe Shreig für beutipe Original: Novellen der anerfannteften Novellifien geliefert, 
Dt, Da 28 dem Sera T bie befte Novelle toefentfich beigetragen bar, und yıım Wetoeife 
ar wirh feiner — * —* ernft ift, feine Zeuſchrift dem Ei Te —— zu näbern ; 
Sindana vera; De Brit ubelei, feiner niedrigen Angriffe, feinen wareifen Anabenverfucen 
un; De 4 rg mit Ernft aebandbakt, bie mit. min Schärfe, aber mit 
r den Wunpeeteitien, due in minagen an dem veichen tbeatralifchen Horizonte der Raiferftadt 
iieen ti fu der Tele uf Geſabbader beleuchtet. Ebenfo finden aciftoolle, wigine Huffäye 

PD geatian Enders N) nd AM * je —— als boſtreichiſches und zugleich 
= an) pad aße zu erfüllen, 

Dreibe Beh Beten ur eig und gewaͤhlt, das Meußere elegant, der Preis Billig. Alle 
5 —88 nen werben ur Wellnahme eingelaben. 
Dacaatı Peämmment auf e aige Bogen mit geitweifen Beilagen, 

ECT ART) anf Dem Akne Are zemefter ded zweiten Sahırganges (vom 4 Jul, bis Ende 
* * Eintretenkem 2* des Buchhandels mit 6 fl. E. M.. bur die Poft mit 6 fl. a2 fr. 
. — —x 5 welche ben ganzen erſten Jabrgang zu beſihen wuͤnſchen, 

ige Brei une Ergienowelten wegen intereffant feum bürfte, wird berfelbe 
na & m 


1789 Subferiptionsanzeige. 


Der Priefter 


als 


Arzt am Arankenbette. 
Eine foftemariihe Zufammenftellung. wifs 
ſenſchaftlicher Srundfäge, nad) denen die 
Krankheiten des Menſchen, in Abwefens 















beurtheilen und zu behandeln find. 
Auch unter bem Titel; 


x Wiffenfchaftliche 
Mnierhaltungen 
über den Menfhen im gefunden und 
kranken Zuftande feines Lebens. Zur alle 


gemeinen Belehrung für denkende Leſer. 
Bearbeitet von 


Bernhard Ritter, 


Doctor der Medirin und Ebirurgie, xraktiſchem 
Arie, Bundarit und Geburrährifer zu Rottenburg 


am Nedar 
In Commiſſion bei Philivp Gad in 
Mottenburg am Nedar. 

Borſtehendes Wert, welches bereits in Suͤd⸗ 
beutfchland afein an 1500 Enbferidenten gefun⸗ 
„ben bat, erſcheint Anfanad Julius d, J. in 36 
bis 30 Bogen in ar. 8.,. bid wohin ber begt 
billige Gubferiptionspreis von 5 fl, beſteht. 
ehe ri hinliche Anertennung,, role, bed Vers 
alfer® biäberige litterariiche keiftumaln fanden, 
laffen die forafälnafte Bearbeitung und Aus— 
führung des Werted erwarten, @ubferiptionen 
nehmen alle Buchhandlungen an, in Leipzig 
8,9. Bbfenbern. 


1265-374) The Dramatic Works 
of 
wwilliam Shakspeare. 


Printed from the text of the corrected 
copies of Steevens and Malone. With 
a Life of the poet, by Charles Symmons, 
DD. A Glossary and sixty Embellish- 
ments. A new Edition. London and 
Berlin 4837. Prachtvoll in Maroquin 
gebunden mit Goldiebnitt 6 Rıhlr., in 
engl. Leinen kartonnirt mit Goldtitel 
4 Rthir, 12 gr. 
Diese neue Ausgabe des grofsen Dichters 


nod die Herren: Bauernfeld, Blumenbagen r 
der, Tromlig, vw. Zeblig m a. m. dieh Journal mit ren Leitungen 


vertber, eliefert. Balcige Beflellungen find um fo wuͤnſcheus⸗ 





Wien, im Man Eiärte der Muflage ben eichnet sich durch besonders schönen Druk 

m Mai is), uflage befliimmt werden mu, —* — (ia) und da 5 7*3. > —— 

iehen Ho mitte, so wie durch elegantes 

u Franz TZenbdler, Buchhändler. Arufsere aus. Zu Geschenken dürfte es weil 
r Bei eingetretemee — anne nn m nn | wenig geeignetere Bücher geben. 

Vaterlandeg auf dus iInn98: Saifon beehrt ſich bie Untergeichnete, Reiſende und Freunde London und Berlin. A. Asher. 

wen Berlag erfoienene, im allem nuten andlungen zu habende | (4787) Bei Joſ. Thomann in Landshnt 


ift erfhienen und in allen Buchhandlungen vors 


Ammann, J., Almanad der reins 
wiſſenſchaftlichen und technifchen Lehr: 
anfalten in Bayern. Jahr 1836/37. 
8. brod. 36 fr. 


Calchenbuch auf Reiten durch Würtemberg, 


Nm Anha mit 
Eftegifter Wan ner Die befuchten Bäder Würtembergs, einem 
Der ger a litbograpbicten MHbbildgngen, und auf 


la N 

— btoch mit — von . ©; Lır16] Bei Joh. Auibr. Barth in 
AM HR machen ' . Si fe, ohne Karte 1 fl. 20 Fr. Leipzig ist erschienen : 

8 —z— — Annalen der Physik und 

biejes, ganz Mürtembera umfaßt, das ber Beiftae —— zu Chemie. Herausgegeben zu 


um ‚m 

ee: enpeinen or J den Saͤdnbeuen. Mertwürdigteiten, den verſchiedenen Ent: 

onen fen ud den ar pemit den befucteren Ervapen und beren Rittung und Ders 

[m + wor Mena eren Racbarlindern befanut zu machen, wird gewiß Dielen 
"art und Tubiugen. n denjenigen, weiche die vateriandiſchen Bader deſuchen. 


J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


Berlin von J.C. Poggendorff. 
Band XL. Stück 1 u. 2. 1837. 
No. 1, 2. gr. ®. geh. 
Preis des Jahrgangs von 5 Bänden od. 
12 Heften 9 Rtblr. 8 gr. 





heit oder Ermangelung des Arztes, zu ‘ 


1080 * 
1190) &o eben iſt erſcienen und in allen Buchbandlungen in Deutſchland, Oeſtreich, Preußen, | [4777-78] So eben ift bei Orell, Füßli 
garn, ber Echrveiz, Diinemart u. ſ. w. zu haben: r & Gomp, in Zürich erfsienen und dus 
, & run drı { S alle Buchſandlungen zu beziehen: 
Der Mord, 






































der 
. verübt an 
mechanischen Technologie, | Euswig Leriing |: 
i " FEN. 2ER — aus Freienwalde, > 
geitfaden für den technologifchen Unterricht an polytechnifchen Inftis | oetweiener Remiscantitor an der Umiverfidt in | 
tuten und Gewerbeſchulen. Eine actenmäßige, gefchichtliche Darf | 
Bon fung der gegen die Eingeflagten geführten R 


KARL KABMARSCH, 


erfiem Direltor der Höheren GewerbteSchule zu Hannover. - 
Erfter Band. gr. 8. 39%, Bogen, 27, Rthlr. 
Wenn gleich vornehmlich Für techniſche Leine Anftaften beftimmt , wird dieſes Wert doch auch 
ur Gelpftunterricht und hberhaupt jedem Gerildeten willfommen feun. Die Zechnologie niınmt 
reits ihren Nang unter denjenigen Wiffenfchafts: Fächern ein, welche in geroiffer Ausbehmung 
als unerfäßlich für die allgemeine Bilbung gelten, Gründlichteit und dircchans er Richtung 
unterideiben daß vorliegende Wert welentlih und gewiß fehr vortheilhaft vom biäher erichties 
— Hebvoüchern. Der Name deb Herrn Verfaſſers indchte ſchon dafirr Bürg⸗— 
eyn. 


Unterſuchung, die Entiheidungsgrände 
und das Urtheil des Criminalgerichts det 
Kantons Zürih. 8. In Umſchlag ge 
beftet. 6 ar. oder 24 ar. 
(ırsı-72) Bei F. H. Köhler in Stutt: 
nart ift fo eben erſchlenen und in allen 
Buchbandfungen zu findens 
Wegweiſer durch die —— — 
genden von Mainz bis Köln, 
mit Meifetarte. Niedliches Taſchen⸗ 
format, 1837. 366 Seiten. eleg. 
gebunden. 1 fl. 30 fr. 

Kein Neifenber, der wahren Genuß aus dem 
—5 der Rbeingegenden ziehen will, fan 
diefen Weowelfer entbelwen, ber forafam eis anf 
die neuefte Zeit alle Städte, Gegenden, Ruinen, 
Bäder und Merfmoiirbigfeiten Kberbaupt auf bad 
—58 fenbfte und angenelnmfte befchreibt. Es 
bedarf nur der Kefung eines Capiteld, wie Jo: 
banmesberg, um fich von dem Neictham 
ber Notizen zu Überzeugen. 
f1792] Bei Julins Klinkhardt in Leipzig 
ift fo eben erfchienen und in allem Bm 
fungen zu haben: 


chter, Fried. Theod., Ge 
ſchichtlich⸗ ſtatiſtiſche Darftellung dr 
Damaftmanufacturorte Öro 

und Neue Schönau in der königl. 








Der erite Band entiält: 


Verarbeitung der Metalle. 


‚De en Band wirb enthalten und balb erfdeinen: 3 , 
Die Verarbeitung des Holzes, alle Zweige der Spinnerei und 


Weberei, die Fabrication und Verarbeitung des Papiers nebft 

einigen verwandten Gegenſtänden, die Verfertigung der Ihon- 
waaren und des Glales ıc. 

Verlag der Helwing'ſchen Kofbuhhandiung in Hannover. 





Fr 








 MWein- Auction. 


Montag den 36 Junius d. J. 
und bie darauf folgenden Tage werden im Gafthofe zum Brandendurger Haus bahier macıs 
ftehente — an die Meiftbierenden gegen gleih baare Bezahlung aus freier Hand dffentlich 


— 


vertanft. U fächf. Oberlaufig. ar. 8. 1937. Preis 
*2o Eimer Johannisberger . » +» +» + 1926r 4 Rthlr. 12 ar. 
16 — teinwein d ⏑ 909 * 9» 19766r (1795 n allen Sentfesen umb — 
= = — BE: “ nr han ungen 5 mashfiehended, fo edem ericienent 
22 _ ren ! 
ss — — ER — Truß den 777 Frauen: 
1 — _ . | 7 | 7 Bon F 
4 — Sommerhäufer . . - 1819r Dr. u. Prof. Mannlieb. 


1 W 
Vorſtehende Weine find ganz rein und aͤcht, nach ihrer Benennung gut gehalten, und werben 
pen bean! der Herren Höne in Quantität mindeftend bis zu Fine halben Eimer ab⸗ 


” Fürth, am 2 Junlus 1357. Margaretha Möfner, 
Goftgebers - Wiıtib zum VBrandbenburger- Haus, 


1169-97) Der ergehenfi Untergelaimgte madıt alien 9%. Neifenden in bie Ganoeiy die Unjeiar, 
daß er den ſchen vor vielen —— — Be. 2 f Sayoeiz jeine 


Gatthof zum wilden Manne 


Ceifen aünftine Rage in der Mitte ber Stabt ift) von dem frühern Beſithzek Hrn. Rathsherrn St 

gen oetauft und feine Kopen geſcheut bat, demſelben bie hoͤchſte a und Beauemlichtel L 

ge man nur immer von einem Gaftbof erften Nanges verlangen tanu, anzueignen, fo daß er 

ve höaften Herrſchaften wie einzelne Meifende Kr, orößten Zufriedenheit derſelben zu betwirthen 
Ehre fmben u 


Dit 4 im Kupfer geſtochenen Ehe 
e Ar — — 
ebeftet 12 „ober 54 fr. . 
Es ift nicht zu * in, daß dieſes Bud Ir 
allen@bemännern mirBeifall — 
7-13) Eine Apoihere in einem and eimen 
Bi a na name 
nami fei v . 
forat bie Mr —E vügein. Zeitung __ 


br 
4820-22) Ein Arzt aus England, der an 
Deuifigen uufd rangöfirsen Bpradt UM I, 
woünfcht als Meifegefährte ober nid en 
dent nach England oder Amerika zu TEEN 





\ 
tanr „ wobei er ſichs zur erfien cht gemacht, neben der ſchneliſten Bebies Fernere Ansdennft erteilt 

nung, ben geihmadvoliten GSpeifen und ben vorzaglichſten Getränten, feine a Bratich ' 

ihn mit Ihrem Beſuche beebrenden Gäfte auch auf dad bilti hr € u en * dei Peter RM = Eompy. Im Angtture 


Da er in der Eigenfhaft ald Kellner in ben erften Goſt en der iz umb Ausl 
SINE FEIERTE 
e . gemeine Aufriedenheit ⸗ 
durch fi fdmeicheit . ba bie Hp, Meif he ve En verehrten Gäfte zu erlangen, wo⸗ 
Garli, 


0 nbrer 
1824) Man fur einen Weiha on einen 

x eine Buhbandlung In einer —* 
Stadt. Cs wirb_auf einen pict Jens 
Dann reflectiet, Sranfirre Briefe, bene —* 
niffe beigefügt, und die mit * Eniffer 

n werden wollen 

* Paul Neff ın Stuttgart 


— — 


AUGSBURG. aboanement 
beider hiengen H. Oberpostam s- 
Zeitz An sodann für 
Des bei allenPostämtern 
zjährig, halbjährig und bar Ba- 
Em hen Haie hosen dem. 
warı auch riertelährig,fürFrank- 
reich hei Herrn Alerander au 
Uirüberg, Brandgasse Zire. #0 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


und bei dem Postamts in Harls- 
rohe; für Italien bei den k. k 
Pretämtern zu Brigens, Inms- 
beuch, Verona, Venedig, Trisst 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenomnan und der 
Baum einer druispaltigen Colo- 
ael-Zeils mit ghr. berechnet. 





Donnerſtag ‘Nr. 159. 8 Junius 1837. 
Merit, — Epanien. (Briefe) — Großbritannien. — Üranfreig. (Briefe Paris und Higier.) — , E . 
= — Srenten. (Br, aus Berlin) — 25. u ea he Bella in Ay reg 


— Dad. babiige Gemeinderaklarieg. — Veter Bonaparte, — Briefe ans Paris und Bonton, — 
Antändigung. 





Merien, 
dort Blätter Bringen Nachrichten aus Veracruj 
— 15, and der Hauptftadt Merlco Ms zum iNayril. 
e Be Veracruj enthält den Rechtfertlgungsbericht 
ge ter feinen Feldzug Im Texas. Er gibt darin zu, 
u der Ungrif det San Jacinto ftattfand, feitt im 
Bene Oenerel Caſttilo, ber getöbter wurde und deffen 
— Io, machte gerade Tollette, und die übrigen 
ch —— fh auf verſchledene Welfe. "Die Haupt: 
—2* eberlage wit Gantanna auf die Beblichenen. 
Urmel enthält ferner die Verwahrung der merlcanl⸗ 
har zegen bie Anerfennung der Unabhängigkeit von 
—*— Vuſtamente iſt zum Praͤſidenten ber Me: 
fü, A ai felne Inanguratiom folte am 49 April er- 
= Praha, def er fein Cablnet aus folgenden Män- 
we —— wärde: Yedraza als Kriegamfnifter; Ca- 
en im Elm, oder Santa Matie, In varis oder 
wahr. — des Auswartigen; Lebrlje als Finanz: 
Dehant, Di it Ay "gungen ber Anlelhe von 3 Millionen 
fan Haufe Rubio-Plzardi und einigen andern 
—8t rn das Megierungsconfeil verworfen; man 
—* Erpedition gegen Teras werde aufgegeben, 
ſde Geſchwadet von der teranifhen Küfte zu: 
mericamffäen Kr te batten fm der lehten Zeit die 
—8B {m Golf von Merico drei oder vier mach 
Mer don der — Schooner aufgebracht; einer derfelten 
wieder geronn der Verelulzten Staaten, Mathe), 
von da — und dieſe gibt jeht am der Müfte 
or Berker, Selelte. — Die franpöftge Flofide Tag 


e 
© Mr »yaniem 
—— ne 26 Met, Heute beſchloſſen bie Cortes mit 
Men ja Mefßen Prog fh nit aufzuidfen, fondern beifam: 
—Wt& i vorher die wichtigiten Gegenftände, die der 
u Mergen Die J du ordnen habe, erfedigt ſeven. (Wir tra⸗ 
> {R Bofge der en darüber wa.) Die Minifter rüb: 
—RX hedten In Gufpuseoa erfätigten Wortheile 
* du daben, und verlangen su glelcher Zeit 
Ihgrumd —— —* du Maaßregeln, bie das Land Im den 
ieſe Bode yon ei Zwei geheime Slhungen wurden 
der Cötted gehaiten, md das niht widerfpre: 
2 der einen Air ange fogleih die Veraulaſſung derſeiben. 
Öitlgung, Me aus nn die Minifier von den Cortes die er 
Krhen und Kdftern genommenen foft- 


baren Seraͤthſchaften verkaufen zu dürfen, um mit deren @rtrage 
Me dringendften DBebürfniffe des Staats zu beftreiten, und in 
ber andern fol Hr. Calatrava ben ſchleunigen Abſchluß eineg 
Handelsvertrags mit England ale das einzige Mi'tel angedeu: 
tet baben, bie Sarantie jener Macht für ein bedeutendes An⸗ 
lehn zu erhalten. Ich babe Ihnen neulih gemeldet, welden 


' Weg bie Minlſter eingefhlagen baten, um bie Gortes für bie 


Anfiht zu gewinnen, baf von Gelte Franfreihs für Spanien 
feine Hülfe mehr zu ermarten ſey (meniaftens fo lange, bis es 
Hra. Campuzano gelungen ſeyn werde, bie HH. Odilon Barrot, 
Mauguln, Sarnier Pages an bie Spite der franzöfifhen Regle— 
rung zu bringen), und man fib baber unbedingt zu der Groß⸗ 
mutb Englands flühten muͤſſe. Im jener Sihung fol Hr. Ea- 
latrava erfldrt haben, daß England die Garantie eines Aulehns 
von 900 Mitlonen Mealen übernehmen werde, menn Spanlen 
dagegen bie @infuhr engliſchet Baumwollenzeuge gegen geringe 
Abgaben, die zum Theil, um die Zinfen des Anlehns zu beiten, 
In England feibft zu entrichten feven, freiachen wolle. Die Be— 
forgniß, daß die Provinz Eatalonien, deren Induſtrie durch ie 
nen Vertrag vernichtet werben würde, ſich ber Abfchllefung des⸗ 
felben wiberfegen möchte, befeltigen die Miniflee und ihre 
Freunde durch die Berfiherung, daf man auf jene Provinz wer 
nig Müdfihr zu nehmen brauche, ba Ihre @inwohner von Frank 
reld zur Empörung aufgereljt würden, und vieleicht gerabe jetzt 
Don Earlos mit offenen Armen empfingen. — Der Zug ber 
Sarliften durch Aragonlen bat uns die Verbindung mit Frank 
rei abgeſchultten. Die Behörden vom Hurdca haben ſich 
nah Jaca geflühtet. — Aus Walencla erfahren wir, baf 
Otaa am 20 Abends nah Murvledro marfhirte, und baf 
Cabrera und Forcadell am 16 durch den Barranco von Valll⸗ 
bona in Aragonlen eingedrungen waren. Auch meldet man aus 
Wcafitj, daß Cabrera, Cabafiero und Forcabell, 6000 Mann ftarf, 
und mit Artlllerle verfeben, bie befeftigte Linie bei Alcañilz be 
drohen, vermuthlich in der Abſicht, ſich mit dem Prätendenten 
su verefufgen. 

O Madrid, 27 Mai. Geftern Abend um 7 Uhr traf ein 
Courter von Saragoſſa ein. Bon ben durch Ihn üherbradten 
Depeſchen find Heute folgende bekannt gemacht worben: 1) ber 
Bericht des Generals Irribarren über das Treffen bei Huesca 
am 24 (von der Allg. Seltung bereits mitgeteilt); 2) Berlot 
des Generals Buerens an den Arlegeminifter. „Eoeten, 11 Uhr 
Morgens, empfange id eine Depefhe vom General Eontab, 
worin er mir meldet, daß, weil der General Irribarren verwun- 
det fen, ich augenbllalich von bier abgeben mülfe, um ben Be 
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fehl aller Truppen zu übernehmen; in biefem Augenbiide voll: J gen Eritifchen Uwſt aͤnde benuhen koͤnnte, um Ihre Plane aus⸗ 
ziehe ich dieß mit den unter meinem Befehl ftebenden, und der Ä zuführen. Man ſcheint alfo, um dem Wolfe einen neuen Auf 
Brigade des Brigadierd Villapadlerna. Dem Inhalte der Der | jhwung: iu geben, zu bem im vergangenen Auguſt angewand- 
pefwe zufolge ſcheint es, daß unfte Truppen fi von ihrem @ifer | tem Mittel ſchrelten zu wollen ; man willıben Terrorismus eins 
binreifen liefen, und die in Huesca vereinigte Faction angrifz | führen, und manchen Perſonen, namentlich Hrn. Olozaga, mötte 
fen; der Verluſt mar von beiden Seiten betraͤchtlich, und wufre. | das Söltfal Queſada's umb Donadlo's bevorſtehen. Ir 
Truppen find nah Almudevar gefommen, um bie Verwundeten J Euenca bat man bereits mehrere rechtliche Bürger unter bem 
- zu pflegen. Saragoſſa, 25 Met. 1857. (unterz.) Joſé de | Morgeben, fie-feven Earttjten, verhaftet. — 
Buerens.” — Diefe Mitthellung, aus welchen ſich das voͤl⸗ (M. Ehroniche.) „San Sebaſtlan, 25 Mai Da Obrif 
ige Miflingen des von Irribarren unternommmenen Angriffs er: | Wolde von der foanifgen Regierung ben wichtigen WMuftrag 
gibt, bat bier ziemliche Beſtuͤrzung, und der Tod bes brawem | utermommen hat, mit den Infttragerden Dffieteren und Solda⸗ 
Dpriften Leon gerechte Trauer verurfacht, Jammer erregt es, | ten ber prittifhen Hutfeleglon wegen Ihrer Wlederanmerbung 
wenn man fiebt, wie täglich die edelſten Söhne Spaniend, ohne, |, für ben Dienft der Königin von Spanien zu unterbandeln, fo 
auf andern Lohn als Werfpottung und Mißhandlung rechnen zu J lud derfelbe geftern. bie commandirenden iere der verſchle⸗ 
önnen, ihr Blut verfprigen, während eine Motte alhtswärdi- J denen Regimenter zu einer Berathuug dleſe Bade ein. 
ger Mundhelden das Ungluͤck des Landes ausbeutet. Kaum kann | @r verfiherte fie, es fep aller Grund vorhanden zu glauben, 
man einen Schritt In den Strafen Madrids thum, ohne durch Fi daß bie Madriber Regierung bie zum 40 Junlus Im Stande 
den Anbii verftümmelter junger Leute getrübt zu werden. — J ſeyn werbe, alle ihre Ridftände an bie Leglon zu bezahlen, 
Der Zug des Prätendenten dur Wragonlen gib: bis jeht zu J Wie man hört, ging die Verfammlung auseinander, ohne einen 
zwei wigtigen Folgerungen Weranlafung. Man hat Immer bes | beftimmten Entfhluß gefaßt zu haben. Heute nun fagten bie 
hauptet, die Backen und Navarrefen würden Ihre Provinzen F Officiere bes titen Scüsentegiments biefem auf ber Parade, 
alcht verlaffen, welt fie nur für ihre Fueros kämpften; dieſe Bes | diejenigen Soldaten, welche zu bleiben Luſt hätten, follten aus 
bauptung it nun widerlegt; fie baben mit Don Carlos ihre | den Melpen treten. Keiner rährte ſich. Dleß geſchah, glaubt 
Helmath verlaſſen, und ſchlagen ſich für Ihn, als für ihren Ad: | man, darum, weil vom ber Zahlung ber Soldrüdftände nichts 
nig. Serner haden bie Generale ber Königin beftändig ge: | erwähnt wurde. Es lit fehr wahrſchelnlich, daß fein einziger 
forien: wenn wir bie Earliften nur einmal In ber Ebene ba: | Soldat ſich wicher werde anmerben laſſen, che er volle Btzah⸗ 
ben , dann wollen wir mit unfrer Cavallerie fie ſchon zufammens | tung erhalten hat, was man dleſen Leuten nad Allen, was fir 
Sauen! Yrridarren, mit den beften Truppen und ausgefucter | ausgeftanden, nicht, verargen kann. Auch meint man, die Mel 
Savalerie wagte es In einer entlofen Ebene nicht, die Carllſten FF ftem möchten, fih erſt einmal In England ausruben, ‚und Ab 
anzugreifen, und als es endlich. bei Huesca zum Treffen kam, | mit Ereunden und Verwandten über ihre bloherlgen Abenteuet 
ward felne Meiterel von der Carlifiifhen zlemlich hart mitge: | unterhalten, worauf dann, wenn exit das Geld aus ber Talcht 
nommen. — Der Marſch des Prätendenten nah Catalonlen | märe, wohl ſehr Vlele ſich zu elnem meuen Engagempnt ent 
ſcheint alfo num entſchleden zu ſeyn; dort fanden in Ager 5000 | garjepen mürben. inter ben Dffisieren find viele, welche menk 
Garliften bereit, im Aragonien einpudringen, mm fi mit ihm | fiezeinen. billigen Thell Ihrer Forderungen befriedigt erhaltet, 
zu vereinigen ; von Güden ans zieht ſich Cabrera zu ihm, und | nicht abgeneigt find, ſich in. ber Leglon wleder anftellen zo uk 
Forcadell fol von Molina de Mragon * die Provinz Guadas | fen, vorausgefeßt, daß ein vertrauendmerther Dfficher bad Comr 
larara bedrohen; die wenigen bier " chen Truppen find die⸗ | mando übernähme. , Man vermutbet, General Ehicheſter dürfte 
fen Morgen faft ſammtlich dorthin abmarſchltt. Die Eorted | fim,, fpäter wenigſtens, dazu willig finden laſſen. Auch Obrik 
halten heute abermals geheime Eitung.. Diefen Morgen traf | H'Gonneil, dermaliger Wicegeneralabiutant, wird fu biefer Br 
bei der englifgen Gefandtfhaft ein von Bavonue fommender Fi jiehung. genannt, Er iſt ebenfalls ein .treffliher Dfficher, und- 
Courier ein; wie es ſchelnt, aufs neue mit dem Geſuch um | würde fowohl, wegen perföntiher Chrenhaſtigkeit mie wegen 
Geld für bie euglife Region. Die Chätigkeit an der Vorſe dat | feiner Verbindungen Im England für das Commando ſeht gerlar- 
wieder aufgehört, ; net feon. Die Legion, beträgt ſich fortwährend volllommen gut; 
© Madrid, 28 Mai, Morgens, Geftern Abend find alleund F ige Ausſehen auf der Parade iſt vortrefflih, und für die Me 
febleuben franzöfifchen Poften eingetroffen, und da man darand | gierung der Könlain muß. es allerdings wünfcenswerth ſeyn⸗ 
falleht, daß die Straße nah Frankrelch offen iſt, fo fertigt 


ein fo wittſames Carvs zu behalten.“ 
die frangöfiihe Botſchaſt heute einen Courier dorthin ab: — | . ns 


4° Pau, 30 Meh,, Man bat hier ben Merlht bed Mn 
ine neue Krifis (beimt ung bier zu bedrohen. Die fogenaunte — ——— 
exaltirte vattel unter den Cortes, d. h. bie wahren Anaral- F AI über pin.der Gartikifcm Eier 


4 gelle ‚Bee Iten® n Gariop hate bie 
ſten, melde dem Mintfterlum bisher fo viel zu ſchaffen mac —— ne — —— Bas r b. etwa —* Del 
ten, find plöglic, buch das aus dem Norden beramzichende Uns | gem mörbtib. von Irribatren. Da die ‚Expedition den * 
gewitter elngt ſchuͤchdtert, vor Hra, Calatrava erſchlenen, und ſqon -am-AR paſſitte, fo,hatte ie aiſo aderdinge Zelt werdosen h 
haben Ihm nicht nur. die Hand zur Suͤhne geboten, fondern. | fie,patte ulcht möthig His Verbun, we ein Cheil derfelben am 2% 
= —. = Dienftlelitungen bereitwillig u ſeyn. | mar, binaufzuftelgen , aber man erfährt ‚bente « dab In u 

rund biefer Ausföhnung, welder der Minifter mit Zreu- ‚ unben u 
den entgegenfam, gaben fie Ihre Belürbtung an, daß die for mahnt Bonner iR-TEIRR: Bath: Wake RR e 


genannte gemäßigte, eigentlich aber retrograde Partei die jet: 

















































*) Wir verweilen auf bie feäbern Berigte. 
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einige Artlderiſten verhaftet worben find — man glaubt daher, J worden, nad den Balrarlichen Inſeln elngeſchlfft; unter Ihnen 
va eh darauf abgefehen war, biefen mictigen Plap, welder | befindet fih der Flühtling Bonell. Man entdette neue Eom: 
tie Communlcation von Navarra nah Eatalonien verfibert, und Ä plorte und einen Hauſen Waffen; Verhaftungen wurden vorge 
die von Satagoſſa nach Pau beherrſcht, den Garliften in die F nommen. Der Brigabier Carbo organifirt zu Eſparaguera ein 
Hiude ja ſylelen; erwartete Don Carlos vielleiht biefes? Refernecorpd. Der Baron Wan der Meer verfehte Cerdera we 
Eipartere mer am 28 Morgens noh immer in Hernani, und gen der Gewaltthaͤtlgkelten der @raltirten Im Belsgerungsftand, 
hatte taufend Ausfluchte, die Operationen zu verſchleben. ) | €r vereinigte vor feinem Abmarſch nad Uragonien 7000 Mann, 
Das ſaleqte Wetter und der Mangel an Lebensmitteln fplelen Großbritannien. 
babel ihre gewöhnliche Rolle; er will erft Hernanl binlängiic London, 1 Yun, j 
befefigen, unb ein Depot dort anlegen, ehe er verrädt; unter: Der Windfor Erpreß zeigt an, daß die Genefung des 
deſen vermehren ſich bie Catllſtiſchen Guerlias, und haben erft | Königs einen ununterbrochen guten Fortgang nehme, fo zwar, 
wicher einem Detaſchement auf dem Wege von Dvarzun nah | daß er in ben naͤchſten Magen das Pferderennen zu Ascot zu befu- 
a einige Beute getödtet. Lord Hap ſchelut die Mitwirkung | den hoffe. Indeffen It die Inveftitur mit dem Batborden, die am 
— Matlneſoldaten Im Innern Des Landes verweigert | 5 Jun. ftattfinden ſollte, bis auf weitere Anzelge ausgeſeht. 
— * dei bie tagllſche Leglon betrifft, fo bleibt fie auf wer In ber Dberbausftäung am 1 Yun. wurden viele Bitt- 
pe 200 Mann rebuchrt unter dem Befehle des Obrl⸗ ſchriften für und gegen bie Klrchenſteuer übergeben. Graf 
ann 32322* vom Generalſtad; Denn Evans, Fltzgerald | v. Mipom trug darauf am, baf Papiere über den Zuſtand von 
eb ee nad England zuräd. Die Earliten ha: | Ban-Diemenstand vorgelegt wärben, welches, fügte er bei, In 
Fee In Wera und der Umgegend. In Discapa | einem erfreulihen Auftluͤhen begriffen fev. Die verbanfe man 
Pa Fee —*** nam i7ten 2000 CEhriſtinos ein: Jautenthells ben Bemuͤhungen des vormallgen Gouverneurs, Obrlſt 
(een = —3528* beriätet, daß er am 9 milt einem beträbts | Arthut, welcher glelchwohl fo vielen Beſchuldigungen In jener 
Een Mit ma : befimmten Transport von Vinaroz nah f Eofonte ausgeſetzt gewefen fep; er (Nyon) glaube jedoch, daf 
mitteiß elang pe mit 4000 Mann und 400 Pferden | man Ihn als das Mufter eines verftändigen und menfhenfreunds 
gelommen ſey. Am im Marfäes von ber Cenia nah Ehert | Uchen Gouverneurs anführen inne. Lord Slenelg, ber Co— 
— * 10 fehte Otaa den Marſch nach Eatl fort, Jlonlalminiſter, erwlederte, daß er der Vorlegung der gewuͤnſch⸗ 
rd 2* auf die Anhbhen, um Das unangreifbare De: | ten Papiere nicht entgegen fe. Was Obriit Wrthur auch ge: 
ungeftaff ** seniznen, von wo aus er die Eolonne Ä than, fo ſev er überzeugt, daß derfelbe aus den beften Motiven 
Ku er Otaa machte in Mas de @nroig | sebandelt Habe; auch habe ber Dbrift alle gegen Ihn erhobenen 
Pänbigen Ynfäg, = tegein zu treffen, und langte trot der be: | Anflagen fiegreich mwiberleat. Lord Teynham und der Blſchof 
* ihnen mit dem geringen Verluſte von | von @reter überreläten Petitionen gegen bad neue eugllſche Ur: 
von Cart m, undeten endlich fm der Ebene *, Melle | mengefen. — Im Unterhaufe wurden mehrere Elſenbahn⸗ 
en Iehtern Ort bie Garfiften [dom befent hat: | bis gefördert, darunter die der Nordengland:@ifenbahn, weihe 
Otia mag r Eabtera z0g ſich nad Benefal und | angenommen wurde, Lord Staulen: „Da ber Hr. taste: 
en de fa gi en lehtern finden wir am 17 In Eaftels | fecretär des Innern bie Alrhenfteuerfrage auf den 8 Jun. ver⸗ 
ılge Offerten, —** er auf dem Müdwege In Benafal el: | tagt bat, und die Discuffion darüber läuger als einen Tag waͤh⸗ 
dort delafen, rg Carllſten yon Ihrem großen Dragazin | ren kann, fo erſuche ic ben edlen ford uns zu fügen, was ex 
über — ** erdeutet hatte. Auch Nogueras war | binfihtllh der irlſchen Zehntenblll vorhat, die am 9 Jun. be= 
Ungriffen der # Küfte gejogen, und Valencia war den | rathen werden ſollte.“ Korb I. Muffell: „Meine Anſicht 
lern gefagt, —* Of gegeben, welche, mie Id fon ges | if, daß mit erfterer Blu am naͤchſten Tage fortgefahren, und 
7 is ſtatt fanden. Weltere NachrichtenJdle Irlſche Zehntenbil am falgenden Montag berathen werde.‘ 
09 Many —XR Provinz Teledo Hatte velites mir | Hr. Hume: „Ib boffe, der edie Lord wird mir am 5 Jun, 
Ude gg der den Ebro zu Teen, und von Fuen= | nicht binderfih ſeyn, meine auf felnen Wunſch fchon zweimal 
a, PVen _ Ganzen Rande zu verbreiten. Der Ge: | verfhobeme Motion hinſichtlich des Wahlſtimmtechtà ber Hauds 
IM Cehou —— mit 400 Mann in Montalban.— | beſttzer (houschold suffrage) endllch vorzubringen.” Lord 9. 
Inen Lrrfug der Pingftmontag Me Öffentliche Ruhe durch Muffeli: „Ich werde mich nicht wiberfegen, und meine Mo- 







































tautahre — (500 an der Zahl) aus dem Ker: | tiom wegen der Klrchengüterverpachtung erſt fielen, wenu bie, 
— de Andatyct * elnen Aufſtand des Batalllons Vo: |. Melde an ſſe kommt.“ Sir R. Peel hofft, der edle Lord, 
en, geſtͤtt. Ineſ em ſelne Bezahlung nicht hinlaͤuglich | werde dleſelbe Courtolſie auch auf andere Mitglieder ausbehnen,, 
fe am 17 16 7* der erſtere mißlang, und das letztere Jwelche Motlonen auf jenen Tag angekündlgt, worunter ſich eine 

"Party 1 Jurüdgefender. nicht unwihtige wegen Krakau's befinde, (hHört) Hr. I 


Duncombe detrieb bieramf eine Angelegenheit der Radlealeu, 


3 Jun, j 
Srpehiel, Ueber den weltern Gang d L 
1 find Heu Aigen Indem er wiederholt darauf antrug, daß eine Committee nieder: 


te feine Depefhen eingelsufen, Dagt» 


erhält m 
2 Bar ei — Berihtauspe tpfgnan vom? Jun.; fi gefeht werde, um das Benehmen des Obriften Arthur als Statt- 

urden 30 Bullanguerog, Me am 25 verhaftet balter don Ban-Diemensland zu unterfuchen, welbem manders 
Ben ı — let Bedrädungen, Seldunterſchlelfe und grauſame Zuͤdtlgungen 


sur Laſt gelegt werden — einem Soldaten feines Reglments, 


ehten tet, 
—* Sofern  TAen Depefaen Infolge iſt er betanutlich 
X ber den Diebeshehler gemacht hatte, fol er 700 Peltſchenhlebe 
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dietitt Haben m. dat. Lord Homid, ber Kriegöminifter, übers | dazu beigetragen haben, Ihre Aufrlchtigkelt und Hocherzigtelt | — 
nahm, wie Lord Glenelg im Dberhaufe, bie Verteidigung des | zu vermehren. Calatrava wird wie Morris in Rob Rov fagen \nis: 
Höriften. — Belde Eitungen dauerten noch beim Abgang | und nörhigenfalls beſchwoͤren, daß es Ihm ganz unmöglich ſeh 
der Voſt. etwas Ahtungsmidriges gegen Ludwlg Philipp auch nur zu dem 
Das M. Shroniele ſchrelbt: „Ale unfere Gollegen ftim: | ken, baß er bem König der Frangofen mehr als feln Leben 
men, wie wir fehen, In den Angaben überein, die fie über die | flete u. ſ. w. Es iſt Indeß eine der von England und ber freien 
geheime Eortesfigung vom 58 Mat mitteilen. Keine ſolche | Preffe in England Europa verliehenen Wohlthaten, daß das bie 
Mote wie die angeführte wurde von dem Grafen Sampuzano | felnde Syſtem, aus Eonvenienz ober um der eignen Mechtferti« 
an ſelae Meglerung geridtet; feine ſolche Note warb In den J gung willen zu fügen, jet nur wenig mebr nüsen fann, Wenn 
Cortes von Hrn. Calatrava verleſen. Es wäre vorellig In eine | die ſpanlſchen Minlfter Ihre eignen Lügnen und Poltronerien auf 
Erörterung über die Gränzen eingeben zu wollen, bie ein Ge: | Koften von Frankreich beſchoͤnlgen, fo ſteht es doch nicht In Ih 
fandter bei den zur Belehrung feiner Meglerung gefriebenen | rer Macht, Frankreich bie von ihnen begangene Inſolenz und 
vertraulichen Depeſchen ſich zu ſtecen babe, oder inwiefern die | Ungerechtigkeit zu verhehlen.“ 
Frelmuͤthigkelt, die er biebet ſich zu geſtatten für feine Pfllcht (Morning Herald.) Nicht allgemein befannt iſt es ger 
erachten mag, ben beleldigten Thell gu ber Forderung {hm zu⸗ J worden, daß fait jeden Tag des vorigen Monats In @reterhall große 
rädjurufen, oder felme Regierung zur Genehmigung eines folgen | Verſammlungen zu mildthätigen Sweden gehalten wurden, und 
Begchrens berechtigen könnte. In dem vorliegenden Fat kann | mie wir hören, werben ähnlihe Berfammlungen an demfelben 
ober darf eine Frage ber Art nicht erhoben werben, Die In Ort noch während ber näditen 13 Tage fattfinden. Man hat 
Betreff der Kammer dienfifertigit verbreiteten unzufammenbäns | berednet, daß 2 bie 5 Mintonen jäkrlid von ben Bewohnern 
genden Gerüchte ermangeln durchaus jeder Begründung, Mir des vereinigten Koͤnigreichs gefammelt und zu mwohlthätigen 
find gewlß, die franzoͤſiſche Regierung hält durchaus nicht dafür, | Zweden verwendet werden, mas bem Nationaldarafter zu hohet 
daß ein Grund vorhanden fev, Erklärung zw verlangen, un) wir | Ehre gereiht. Im diefer Hinfiht üsertrifft Großbritannien ale 
haben alle Urfache zu glauben, daß die ſpanlſche Regletung je⸗ | übrigen europälfhen Länder bei weitem. . 
deu Vorwand zu einem folhen Begehren befeitigen werde, ins Granfreid. 
dem fie die gegen fie erhobene beleibigende Beſchuldigung gera: Yaris, 3 Jun. 
dezu zurüdmweist. Wie auch Immer bie Stimmung ber frangd: Der neueſte Montteur enthält deu vollſtandigen Text ber 
fifhen Regierung gegen Spanien feyn möge, fo find wir jeden: J Mermählungsarte. 
falls überzeugt, daß fie fein Verlangen tragen könne, durch Auf: Nah Berichten aus Fontalnebleau vom 51 Mat (melde 
fühen oder Benuͤtzen eines frivolen Vorwandes bie Stellung | bad Journal des Debats und der Temps mittheilen) maren au 
des Grafen Campuzano zu vermideln. Selbſt dieienigen, melde | diefem Tage über die Hälfte der zur Wermäblung elngelabenen 
feinen Anſichten am wenlgften geneigt find, müſſen die Mect: | Perionen mad Paris zurüdgefehrt. Der tuſſiſche Borfqaftet, 
Ticpkelt und das Gefhld bewundern, womit er ſich In feiner eben | Graf Pablen, wurde in Fontalnebleau erwarter, warb abet, 
fo garten als ſchwlerlgen Lage feiner Pflichten entledigt. Wäre | wie die Debats bemerken, durch einen Glchtanfall In Yarld je 
es zu feiner Rechtfertigung noͤthig, bie Depeſche zu verdffentiis | rüdgehalten. (Die Oppofitiondblätter machen natuͤrllch Ihre 
det, durch die diefe alberne Discuffion hervorgerufen wurbe, fo | Commentare darüber, daß von allen Gefandten ber großen 
wärbe fi, wir find deſſen gewiß, zeigen, daß der Befandte, ber | Höfe nur Hr. v. Werther bei der Vermaͤhlung war.) 
fld auffente, Indem er feiner Reglerung bie vollſtaͤndlaſten Auf: J aı Uhr frühftüdte die königliche Famllle zu 150 Gebeden. 
fläfe mitteilte, und feine Meinung redllch auffpram, In telner | Neuvermäblten waren dabei nicht fihtbar. Um 2 Uhr fand eine 
Hinfiht weber ſich felbft compromittlrte, nod eine Madt au | große Promenade In dem ſchoͤnen Walde von Fontalneblean 
nur im geringften beleldlgte, mit deren Vertrauen er allerdings | ftatt. Der Zug beftand aus 15 offenen Wagen. Ju bem erften 
eben Feine große Urfahe haben mag zufrieden zu ſeyn.“ Der | Char a Banc ſaßen auf der erften Bant Yudmig Yplipp, Abugßg 
Standard fagt über diefelbe Sahe: „Der In Paris burg | Leopold und der Herzog v. Montpenfler ; auf der zweien bie | 
Hrn. Gälatravrs unplemlihe Worausfagung von dem Sturz der | beiden Königinnen und die Großherzogln; auf ber dritten Mer, 
Dynaſtie Orleans hernorgerufene Unmile erhält fih, wie die | dame Adelaide, die Herzogin von Drieand und ele Yrinze 
wicht anders ſeyn kann, ungemlldert. Wir bemerfen, dab das | Eiementine; auf ber vierten, der Herzog von Orleans und bie 
heutige Morning Cdronlele fih fiet, als bezweifle es jene im: | Pringeffin Marie. Dem Wagen jur Selte ritten die übrigen 
pertinente Morkerfagung, ohne jedod einen vernünftigen Grund | Sdhne des Königs, die Herzoge von Nemourd, Hoinvide ® 
für feine Smelfeifuct anzugeben. Unfer Eolege verfpricht In: Aumale, denen ſich bald auch der Herzog von Orleans beigefeltt- 
def, mit einer gewlſſen Miene der Autorität, „daß bie fpanifhe | Oft lleß der König anhalten, um ber jungen Heräogin vr 
un leben Worwand zur Forderung einer Wsberufung | Orleans die malerifgen Partien zu geigen, wobel et fie aud auf * 
Cämpuzang's hefeitigeit werde, Indem fie die gegen fie erhobene | beiden alten Eisden, bie den Namen Helutla⸗ IV und Sul 


Kan lat ı Derbufdigung geradrju zurüdselfe." Wir pwel: | tragen, aufmertfam maßte. " um fede udt mar Daft I Mr 
Gedecken. Um acht, uhr Schaufpfel. - Die Ravermaͤhlte Ta 


ſeln net daran. Wor mehr als 70 Jahren fhliderte Lorb Cha 
tamı bie fpaniften Dipiomaten als Die falfcefte und falschtefte | gmifhen den beiden Möniginnen von Frauttelch MD. —— 
Farſt Tallenrand ſaß ganz voran. Auch Yuſſuf und Capltän 7 


Staffe von oͤffentlichen Perfonen, mit denen er jemals zu thun 
aebabt, und 30 oder 40 Jahre jacorinffher Erziehung an ber | fowarb In feiner Spabi + Uniform wurden bemerkt. „ale —* 
fuhten (fagt das Journal des Debats In ſelner galanten Si 
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Stobörfe, ald ausbiibender Hochſchule, werden wohl wicht viel 





8 Zunius 1837, Deilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.159. 1269 








bie Fran Herzooin von Otleans, bie durch Ihre rührenbe Beſchel— 
denbeit nicht gefhüst wurde vor ber achtungdvollen Neugier der 
Seltaner, und jeder bemerkte bie Würde Ihrer Haltung, ben 
haufen Ausbrud Ihrer Züge, die über ihr ganzes Weſen verbreitete 
Bunt.” Die Echaufpieler des Theatre Françals fplelten bas ’ 
Meiternert Marlaurs, les fausses conkdences, barauf Sedal⸗ 


Immer jweldeutig war. In Bezug auf das Upanagesefeh frage 
Id nur: bat man es definizio zurädgenommen oder nur vertagt? 
Die Deportationd: und Mihtrerelationdgefehe bat man war 
nicht zuruͤtgenemmen, aber man will fie fallen laſſen; denn das 
gegeuwartize Minifterium lebt nur Im den Tag bineln, und bat 





aes Gatzeure imprevue. Me. Mars foll ſich derin ſelbſt über: 
troffen haben, — „Nie (fagt das Debate) zeigte fie mehr Fein- 


beit, Grace und Belt. Die Frau Herzogin von Drleans ſchlen 


entzädt, dſt ſo reine, fo weiche, fo ſonore Suimme zu bi- 
ten, und anf einem Theater den guten Brfhmad, die edlen Ma⸗ 


zieren und die ausgeſuchte Urbanttät der. großen Weit zu finden,’ 
Das Journaldes Debats enthält ſolgende, wohl kaum 
dug Yofen Zafal fo gefügte Zufammenftelung: „Der Mar: 
guls 9. Aatoar-Maubeurg, Botfwafter Beim heiligen Stuhl, If 
srforken. — Ht. und Mad. Thlers reifen morgen nah Rom ab.’ 
Die dalistammet Zam am 2 Junlus mit Erörterung 
der Definiskven Reyutirung des Bubgets von 1554 Iu Ende, 
fonnte aber, da mar 7ı Valrs anweſend waren, wicht zum ge: 
——— De fie übrigens zu dem Entwurfe 
—* — m fo muß berfeibe wicher zu ber 
u der Eitung hr Deputirtenfammer am 3 Jun. 
—— f Janbert auf urlah der / Eroͤrterung des Budgets des 
— Fer Derausfentung der Bemerkung, daß das Budget 
— ° omni re scibili er quihusdam aliis handie, ob 
—*8 Kertam auf der Vorleguag des Deportationegefehes jur 
— er ernflic bedatte. „Man hat ums gefagt, bemerkte 
Miyedr babe aufgehöıt, und wir befinden uns wohl. Dar: 
—* 1 Hof: hütet euch vor Mitfälen! Ich will dem 
me, gute 2 Magen, daß man In ruhigen Beften baran denken 
Todetſttale la Ju maden, daß man im Augenblick, wo bie 
wenlaflens ein > ef volltifhen Dingen abgeſchafft murbe, 
Grenler feffe "fehr freuge Gtrafe zur Einfsüsterung ber 
ac ag folte; ih wid mich wohl hüten, Ihm alles dich 
aden, wu wollen dem Minifierium nicht die Freude 
Nifigung Pe du nennen; wir wollen nicht, da man 
tige Umftiube wos Koflen beobachte. Sollten übrigens ſchwle⸗ 
eiflerhum ohne g " eintreten, fo wärden wir wieder das Mi: 
febr 24 auch ug aAmutblaunz und ohne Groll nnterftisen, fo 
weitgegehen hat. Id hoffe nicht, dahin Ber 

ĩd darauf beruf, rg Deportatiousgefehes das Mintiterkum 
X en wird, daß die Seffien zu ſeht vorgerädt ſey. 
— bei der andern Kam: 
Pehanpter — dleß es, daß der Bericht fertig fev. 
‚de Ernennung eines ehrenwertben Yalrs zur 

Äh geführt, (5 — babe eine Berechnung dem 
tben, der ehtenmertt 98 Getauſch.) Sollte man etwa geglaubt 
m Recmungs fe € Pair fep durch feine Beſchaͤftlgungen bei 
FE benlauen fü bu fer in Auſpruch genommen, als daf er 
a Deren ne Berict üter bie Nictrevelatlon zu 
4 flile Alter — wäre Im jedem Fall ſchlecht, denn 
en, und — Vairs wird allen Arbeiten 
Betr etlellen Eriſtenzen find ephemer. Ge: 

“sen des Minkterlums vom 15 Wpril wie 


J 


ſelbſt auf der Tridune der andern Kammer geſagt, daß es ſich 
sur durch die Umfiände leiten laſſen würde. Dieß überſetze ich 
aber mit den Wotten: „man muß Feine Grundfäte haben,’ 
CHeftiges Murten im Centrum.) Bel der großen getroffenen 
Maafregei ber Amneſtie mache Id zwel Abthellungen, diejenige, 
welde aus dem grofmärbigen Herzen ded Königs komme, und 
diejenige, melde auf dem Mintfterlum laſtet. Eofte es wahre 
feon, dab biefe Maafregel dem Mintfierlum durch ein perjön: 
liches Gefuͤhl (Murzen) eingegeben worden wäre, daß es fie in 
einem Jutereſſe der Stelen getroffen bätte, daß ee für ſich bie 
ſchoͤne Role hätte übermetmen und Hab auf feine Gegner wer 
fen wollen, um ihnen die Rüdfche ans Ruder für immer zu ver: 
ſchlleßen, dann würde das Vetragen des Minlſterlums niht mehr 
bie Lobesſpende verdienen, die man ibm zollt. Uebrigens glaube 
ic, daß einige der gegenwärtigen Minijter kein Recht hatten zu 
verzeipen, denm fie hatten nidt gefämpfr. Ihre Vorgänger, 
die man fo gern als unbarmberzig falldert, haben vielfach 
Guade elatreten lafen, aber Gnade nah ber Unterwerfung, 
Wollen Sie aber Nachtichten von der Unterwerfung ber Am— 
neftiirten baben, fo fragen Sie nur bie Srefängniplufpectoren, 
die nah Doulleng gefhidt wurden, fragen Sie dle Einwohner von 
Lyon! Ih glaube, daß die Ummertie die Zunft ber Repreſſion 
compromittirt. Ich glaube, daß weun wicber ſolche Worfälleeintre, 
ten follten, wir bei ben Zeugen, ben Dictern, ben Geſchwornen 
nicht mehr dieſelbe Eutſchloſſenheit finden würden. Wenn ich etwas 
bei der Amneſtie lobe, fo iſt es der Umſtand, daß fie für einen 
Augenblict die Angſt ber könlglichen Famille vermindert bat. 
Möge dieſer Zuftand ber Dinge lange dauern! Wenn die Böd- 
willigen, fo mie wir, ben rührenden Scenen In Fontalne bleau 
hätten beimohnen, wenn fie jene Famille Härten hetragten kön: 
nen, wo ber Glauz bed Raugs nur dazu zu dienen fbeint, bie 
bürgerlihen Tugenden in beileres Licht zu Aellen, do wuͤrden 
fiber ihre Arme auf immer entwaffnet worben fen, und ihre 
Herzen fih den unfrigen In denſelben Wuͤnſchen angeſchloſſen 
haben. (Allgemeine Sufimmung.) Genichen wir bie Gegen— 
wart, unſere Freude wird vielleicht nicht lange bauern, Die 
Amneſtle iſt erfolgt, die Bufumft wird zeigen, ob das Mintite- 
rlum recht hatte. ber man hätte nicht in ber andern Kammer 
das Betragen derer tabeln follen, deren Feſtigleit das Land von 
den drohenden Gefahren gerettet hat. Uebrigens bat ein Minis 
fter, der zu der lehten Verwaltung gebörte, feine Eollegen hlu—⸗ 
reichend geräht. Ich frage zuleht noch, da bie Amneſtie bie 
Contumacirten nicht angeht, was wird man thun, wenn fie fi 
einſtellen? Der Vairsbof wird fie richten müfen. Daun fan- 
gen aber die politifhen Proceſſe wieder an, and die Paitslam⸗ 
mer wird ohne Zwelfel wünfden, daß biefer Kelch ihr fern 
bleibe. Und da wir diejenigen am Ruder fehen, welche ihre 
Bank Im Uprilproceß verlaffen bahen. .. . (Maufhende Unter 
Bredung.) „Die HH. Slllon und Ganmeron: „Zur Dr 
nung!” Der Präfident: „Ich rufe Sie zur Orduung. Gie 
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greifen bier einen Yalr von Frankrelch an, ber ald Rilchter Nle⸗ 
mand über tie @ingebungen feines Gewlſſens MRechenſchaft ſchul⸗ 
dig iſt.“ Hr. Jaubert: „In Mefem Augenbild find Eontu: 
macirte in Yarle, Mir iſt ganz recht, wenn man ihnen jagt: 


„Ich bin Franzofe, Ste find Franzofe, umarmen wir und und 


Alles fol num zu Ende ſeyn.“ (Murren.) Aber Ih will auch 
noch Die Anfiet des Minifterlums über diefen Yuntt willen, 
und hoffe, es werde diefe der Kammer mitthellen.“ Mebrere 
Stimmen fordern Hrm. v. Mole, welcher fih ber Tribune naͤ⸗ 
hert, auf nicht zu antworten. Der Präfident bes Conſells täßt fi 
aber nicht abhalten. Er fagt: „Der vorige Mebner hat gefagt, 
er wolle Ionen von Politik ſprechen, er hat aber nad feiner 
Gewohnhelt vom Minifterium geſprochen. Er überlich fib je 
nem Strom von Verföulihfelten, deren Beweggrund Sle ken: 
nen; und diefer Beweggrund iſt, daß ih auf biefer Tribüne bin, 
Er mag uͤbrlaens ruhlg feun, er mag noch ferner feinem Draug 
und feiner Mißgunft Luft mahen, fo werde Ih doch fo lange 
auf diefer Tribune bleiben, ald das Vertrauen des Königs und 
das Ihrlge, meine Herren, mich unterftügen werden.” (Wir 
werden den Schluß biefer Diebe morgen nacdtragen und bemer- 
en vorerft nur, daß Hr. v. Mole In Bezug auf bie Contuma- 
eirten äußerte, daß er eine Erläuterung darüber auf ber Tribune 
nicht für zuläffig halte, und nicht glaube, daß es erlaubt fen, 
darüber eine Interpellation an die Raͤthe der Krone zu richten. 
Da das Nihtreselationdgefen bei ber andern Kammer vorliege, 
fo könne er auf biefer Tribune nicht davon fprechen.) - 


* In der Deputirtenfammer am 5 Yun, waren Petl- 
tionen am der TagWordnung. Der Handelsminifter madte el- 
nige Regierungemitthellungen. Zuerſt legte er den Entwurf zu 
einer @ifenbahn von Yarls nah Tours über Ebartred ver, fo 
dann einen Entwurf zu einer Anleihe von vier Millionen zur 
Ausbeutung der Eifenbahn von Andresieur nah Moanne, ferner 
zur Eoncelfion einer Eifenbabn von Epinal nad dem Canal bre 
Centrums, fo wie zu einer Eiſenbahn von Bordeaur nah Tefte. 
Der Minifter verllest eine königlihe Ordonnanz in Bezug anf 
die @ifenbahn von Paris nah Rouen. Hierauf verliest der 
Minifter einen Entwurf zur Anlegung einer Elſenbdahn von Pas 
rid nah Rouen mit einer Verlängerung nah Havre und Dieppe. 
Sodann legt er auf dem Buream einen Entwurf nieder, die ſelt 
der Iehten Seffien erlaffenen Zollorbonnangen In Geſetze zu ver: 
wandeln, Hr. Jaubert bemerkt, es fen bei ber vorgerüdten 
geit der Seffion wahrhaft unmöglich, alle vorgelegten Eutwärfe zu 
erörtern; er ſchlage vor, jur nahen Erörterung bie @ifenbahnen 
von Thann nah Mühlbanfen, von Alalt nah Baucalre, von 
Paris nach Belgien auf bie Tagesordnung zu feßen. Der Han: 
delsminifter Ift nicht gegen biefen Antrag, wuͤnſcht aber, daß 
man zuvor das Geſetz über Flüfe und Candle auf die Tages: 
ordnung fehe: Hr. Tefte wünfht ben Vorzug für den Seiten: 
anal der Garonne, Hr. Jaubert unterftügt diefen Vorſchlag. 
Hr. Dufaure meinte, alle Fragen über Elſenbahnen Könnten 
aus Anlaf ber Eifenbahn von Paris nah Brüffel erörtert wer: 
den. Die Kammer entſcheldet, zuerft bie Gefehe zur Ausbeſſe⸗ 
rung der Häfen und Fluͤſſe auf die Tagesordnung zu feken, für 

. dann den Seitencanal an Pie Garonne. Die Eifenbahnentwürfe 


follen nicht auf bie Kagedordnung gefeht werben. Sodann wur: 
den Deritlonen erörtert, 


”* Yarik, s ganlus. Der zum Miniſter ber auswaͤrtigen 


Angelegenheiten ernannte preuflfhe Geſandte, Baron v. Wer | 


ther, bat geftern Parls verlaffen, um In Berlin feln Portefeuide 
zu übernehmen. Gein Abgang wird bier allgemein bedauert; 
deun ſowohl unter der Meftauration als feit der Jullusrevein 
tion bat er dur feln blederes Benehmen und bur feine geftlg- 
teit ſich die Zuneigung und die Achtung aller berer ermorken, 
mir denen er In Gefhäftsoerbindung ſtand. Es war gemif 
feine fefhte Aufgabe unter fo verſchledenen Umftänden mie die: 
jenigen, welche dem Jahr 1850 vorangingen und folgten, mit 
gleihem Erfolg einem fo wichtigen als ſchwlerlgen Yoften wor: 
zufteben. Baron v. Werther hat in Fontalnebleau fein Rüd: 
berufungsſchrelden übergeben. Hr. v. Brafiier be St. Simon If 
als Sefcäftsträger acereditirt worden, bis ein neuer Seſandtet 
ernannt feom wird. Sodann foll auch er zu elmem höheren 
Voiten berufen werden. Was die Frage betrifft, wer ber Nach⸗ 
folger des Hrn. v. Werther werde, fo ſchelnt bie Mahl in klei⸗ 
nem Kreife fib zu bewegen: Hr. v. Maltan In Wien, Hr. v. 
Bülow Im London und Hr. v. Liebermann in St. Petersburg. 
Doch iſt es wahrſchelnllch, daß man ſich mit der Wlederbefehung 
einer fo wichtigen Stelle nicht überellen werde, um fo mehr, 
als ber jehlge Gefchäftsträger ſeit längerer Zeit als Geſandt⸗ 
fhafterath unmittelbar unter dem Hrn. v. Werther gearbeitet 
hat, und baher voraudzufehen iſt, daß er Me Unfichten und bie 
Politik des nunmehrigen Minlſters der aucwärtigen Angelegen⸗ 
beiten binfänglib fenne, um in feinem Sinne bie Gefhäfte 
fortzuführen. Die Polltit bes Eriedens, deren Mepräfentant 
der Meberige preuflfhe Seſandte zu Parls geweſen, wird, wie 
wir hoffen, nie durch eine andere erfeßt werden, und Im biefer 
Beziehung bietet feln Eintritt in das Minlſterlum eine Gatan⸗ 
tie dar, weiche in Frantreib mit Wergnägen begrüßt wir. 

© Wlgier, 22 Mal. Die friegerifhe Aufregung unter den 
Aradern nimmt zu. Es iſt diefes um fo befremdender, eis Ihr 
Ernten noch niht In Slcherhelt gebtacht find; Ihre Erimmun 
{ft zu diefer Seit gewöhnlich bie friedlihfte. Man kann niöt 
(änguen, biefer Beginn der Verwaltung des Generals Damit 
rıont in für unfre Eofonle eine daft kritifte Epoche. Achmed 
Ben troßt im der oͤſtllchen Provinz Eonftantine der ſtanzoͤſiſchen 
Herrſchaft, ſtoͤßt ale Friedensoorfaldge Hoamärnig zuruͤc und 
laͤßt in allen Theilen der Berberei feine prahlerifhen VProclama⸗ 
tlonen verbreiten. Der noch bei weitem gefäͤhrlichete abd el⸗ 
Kader glaubt die Franzoſen ſchwach genug, um außer ber Pre 
vinz Madcara auch das ganze Berl Titterl unter felne Het 
fhaft zu beugen, er fehte feinen Bruder Muſtapha⸗ Bra Mahld⸗ 
bin ald Bey in Medeab ein. Diefer wirbt num elfelg für WB 
el:Kader, und feine Partelgänger felgen bis In die Ebene von 
Metloſchad herab, den Achnar (Tribut) einfordernd, und die ver⸗ 
bünketen Araberſtaͤmme zur Empdrung aufwiegelud, Det fans- 
tifhe Maratut Sodl Saadi predigt vor jedem Duat ben belt: 
gen Krieg gegen die Rummis (Ehriften) Im Namen Gottes, 
des Propdeten und des maͤctlgen Sultan Abdeel-Kabder. In dies 
fem PMomtente der Bährung war c6 hödfie Notpmentigteit, DIE 
entſchledenſte Energie ben felndfeligen Verſuchen entgegenzuftel: 
en. Während der Obriſt Echauenburg nach den wehlihen eu: 
genden vorrüdte, beobachtete ein Corps von 6oo Epahit das 
Land der Hedſa uten. Diefe beiden Corps haben faft nu glelhet 
Belt einen Worthell ertämpft. Die Spabis nahmen 52 HadiS" 
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ten in einem Hinterhalt gefangen, darunter befinden fie zwel 
ju Arabern umgewandeite Deutſche, Deferteurs der Fremden: 
iegion, welde In der Bebulnentracht mit dem fonnverbrannten 
ehate von den Elngebotuen kaum zu unterſchelden waren. 
Beide unterhielten ih, ald man fie bier über den großen Plas 
führte, any dreift Im deutſcher Sptache, was den Unmwillen 
Ihrer anwefenden Landsleute erregte. — Der Dbriit Schauen: 
burg drang nach langem Zaudern endlih mit feinem Chaffeur: 
regimente und einiger Infanterie, begleitet von 500 alllirten 
Der Engpaf 
ber Benl» Aida wurde nah einem tapfern Wiberftande der 
Kabplen ertärmt, Im der @bene der Beni: fer machte bie 
Eavalerie einen fkönen Angriff, toͤdtete einſge hundert Feinde 
Sieben Duars wurden ver: 
brennt und jiemlid viele Heerden erbeutet, welche Hrn. Mer: 
clet jur Latſcadlzung feines letzten Werluftes überlaffen wur: 
den. Die Feinde, befonders die Kabpien, fimpften mit großer 
Hertnädigteit, Die Branzofen haben 12 Todte und 40 Mer- 
wundete. Hätte das fürmifde Meer bie Ausſchlffung der Trup⸗ 
ven nad dem Golf Bengut niot derbinden, fo wären Die Ara: 
der zmifden zwei Feuer gefommen und bätten bei weitem grö- 


Arabera, auf das Gebiet der Beni: Sffer vor. 


und nahm ſechs Araber gefangen, 


bern Veriuft erlitten, 


© Bona, 24 Dil, Das Dampfboot „Gerbere’, weldes 
see Bragite, begegnete In dem Golf Bengut der Krlegsbriag 
—** e mit Depeſchen von dringender 
dier emo. pn melde den Terbere zur Müdtehr nach Mi: 
ruͤchten um, na vril Iiefen eine Menge von Gäredensge: 
Eu —— veranlaßten, ſich aus: 

. te fm Migier, Ahmed: Bey habe 
—— mit 20,000 Urabern und Kabvlen ange: 
Umgebungen Bona’s ſeven ernfili be: 


droht. 
——— Deren völlig ungegrändet. Hler ange: 
Friebe wit Bona’s überaus malerifce Umgegend fo 
Berftärkungen no Der Obrlft Dupioier batte bloß dringend 
von Eonfantinr * well Ben-Alſſa, der Khaifa des Beys 
ehe, um He einigen taufend Meitern bie Provinz durch⸗ 
Branyofen ap, zme von Unterhandlungen mit den 
nur 800 Mann — Tribut zu erheben. Duioler bat 
euferorbenttigen me, mit melden es ihm Bei allen feinen 
fene Ge ra een Talenten nicht möglich ift, das 
Berfhanpuagen d zu halten, Angriffe gegen feine 
—— er nicht, denn nie iſt es 
nur ein Blochaus einzunehmen. — 
500m der Nufidfung der Spahlé machte einen fehr 
anjofen berauben ſich dadurch einer 
" Me Spabis leifteten als Ieihte Trup 
kaſt ale jene Spahls, welche 
sur Defertion verleltete, 
Migt jurügzefehrt, ’ 


De 
Der gi Atſchland. 
elte —2 in Münden par am 3 un. feine 
I don Aafay ei “6 fehlten nur mod bie Bevolmäd: 
— Sachſen: Gohurg, (Eriterer iſt ſeltdem 
dem Sr 
HUnbräge rer n Ingolfade And fept, einfaläfg ber 
selelen, s000 Arbeiter befaäfigt. 


* Augsburg, 6 Jun. Der biefige Kunftverein bet in fel- 
ner vorgeftigen Generalverfammlung wefentlise @bänderungen 
feiner Statuten vorgenommen, wornach Lünftig alljäyrli eine 
vier Wochen andauernde Aunftausftellung von dem Vereine ver: 
anftaltet, und um berfelben die möglicfte Ausdehnung zu ger 
ben, mit andern Aunftvereinen — nad dem Mufter des rheinl⸗ 
fhen — In Verbindung getreten wird. Der nah Abzug ber 
Regie und Zransportkoften verfügbar blelbende Betrag foll aus: 
ſchließend zu dem Ankaufe von Gemälden aus ber erften Hanb 
verwendet werben, welche Eigenthum. bes Vereins bleiben, und 
sur allmaͤhllchen Bildung einer Sammlung von Gemälden jet 
lebender deutſcher Künftier benüßt werden, dle jeden Sonn und 
Gelertag Vormittags den Mitgliedern unb den von ihnen ein: 
suführenden Fremden geöffnet feyn wird. 


Ureuagenm 
* Berlin, 1 Junlus. Hr. v. Werther wird bereits den 
15 Jun. bier erwartet. — Hr. v. Brenn bleibt im Dintiterlum ; 
und biernac find die Seitungsnotizen zu berichten. — Man fiebt 
einem fehe wichtigen Geſetz über die Judenangelegenheit bes 
preußlihen Staats entgegen. We Provinzen, außer Pofen, fol 
len: gleihe Rechte erhalten. 


Handels: und BörfensMachrichten. 


(Eourier vom 51 Mal..) Die (vorgeftern mitgethellte) Nach 
riht aus New: York hat In der Eitp einen ſeht ungünftigen @indrud 
gemadt und die düfterften Befürhtungen bervorgerufen. Die 
naͤchſten Nachrichten werden boffentlih günftiger lauten, Wenn 
ber panlfde Schrecen In New: Dort anftetend ward, und alle 
Inhaber von Banknoten und Depofiten die Banken um Wuf- 
wechelung gegen baares Geid beftürmten, fo it x# unmöglich, 
den Erfolg eines ſolchen @reignilfes vorausjufagen; Die Belt: 
unterrihteten glauben jedoch no Immer, daß dieß niht ber 
Ball geweien ſeyn, und daf bie Kaufleute fowohl als die Wir: 
er im Allgemelnen eingeieben haben werden, daß Ihr eigenes 
Saterefe mir dem Beltand der Banfen Identifichrt fen, fie fie 
mithin wobl hüten müßten, diefelden zu drängen. Die Welger 
rung des Präfidenten, die Treafurp: Order juräfzunehmen, it in 
New: York bitter getadelt worden; man fab fe Indeß voraus, 
und man verfihert ung, daß fie — im Allgemeinen geſprochen — 
niats weniger als eine unpopuldre Maafregel fer. Die Dro 
Dod Bank von New:Vorf, die zu @inftellung ihrer Zahlungen 
gendtbigt war, gebörie zu dem bevorzugten Banken (pet banks) 
bes Generals Jackſon, db. b. fie war eine von denen, unter 
melde bie Ucherfhäffe von den Staatselnnahmen, die man vor 
mals der Bank der Vereiniaten Staaten jumwics, vertbeilt wur: 
den. Als fie zu zablen aufbörte, fduldete fie dem Gtaatsfcape 
Me Summe von 200,000 Dollars, und würde biefer Poſten bei 
Musgleitung ber Maſſe als bevorzugte Schuld angefproden, 
und vor dem übrigen getligt, fo dürfte den übrigen Ereditoren 
nur wenlg Hoffaung auf eine erträglide Dividende bleiben. Au- 
her ben New:Morter Banken haben noch drei andere zu Buffalo 
ihre Zahlungen eingetellt, die zu denen gehörten, bie man die 
Sterrbele Fond6-Banten (safety fund hs) nennt, Diefe 
Elaſſe von Banken legt einen gewifen verhaͤltnlß maͤß lgen Thell 
ihred Eapitald In einen gemeinfamen Fonds, der für die Saul: 
ben der Seltenbanten baften muß, Im Fall eine derfelben zab- 
Iungsunfäbig werden follte. Ungefähr vier Fünftel der Banken 
im Staate New: Vork gehören zu diefer Elaſſe. Die Einric- 
tun; nah diefem Plan IR immer als ein kräftiges Mittel gegen 
alle Unfälle angefeben werden, benen das amerifanifbe Bank: 
foftem früber unterlag; allein es ift jegt Mar, daß das Sicher: 
beitefondesfoftem das ſchlechteſte iſt, das nur gefunden werden 
fan. Es belaitet die Intelligenz, bie Defonomie und Indu- 
firle gewiſſer Theilhaber, um Mireel zu Dedung von Schulden 
aufzubringen, bie durch Unmwilfenheit, Verſchwendung und Thor: 
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beit Anderer gemacht wurben, und bebt fo weit ald möglich dad 

inch perfönlicher Verantwortlictelt auf, das doch bie einzige 
ibere Grundlage ber Hambeiswohlfahrt iſt. Die Amerikaner 
haben fit bemüht, dieſe @inwürfe durch verfaiedene Beftim: 
mungen zu heben, bie fie binfihtlih der Sicherbeitsfondsbanfen 
trafen, und bie von Commiſſarlen überwacht werden, Die Er: 
fahrung bat aber gezeigt, daß diefe Beſtimmungen zu nichts 
dienten, ald dem Betruge nur noch mehr Spieiraum zn laflen. 
Die bereits ausgebrowenen Bankerotte werden mehr betragen 
ald der Siwerheitsfondd, und es wird gut ſeyn, wenn dadurch 
diefe hinderlide Marktfhreierel Ihr Ende erreiht. Die ungün: 
ſtlgen Nachrichten aus Rew⸗York batben bie fhmwierige Frage, ob 
die Banf von Eugland in Unterküßung ber brei bedrängten ame: 
rltanifben Häufer fortfahren Ihune, noch mehr verwidelt; fie 
wird indeß, mie wir glauben, beute mod. enticieben werben. 
Die nachge ſuchte Hülfe dient nur, nm die Yartelen in den Stand 
zu fehen, ihre Geſchaͤfte abzufhliefen. Ste haben in der That 
fon feit- einiger Zeit feine neuen Merpflihtungen mehr einge: 
gangen, und bie einneleiteten Verhandlungen ſtehen gerade fo, . 
als ob fie nie angelmiüpft worden wären. 


London, 1 Yun. Eonfel. 91°); fpam. active Schuld 22; 
pafive 5%,; portugiefiihe Fonds 44; Voſtwechſel der Bank der 
Vereinigten Staaten 94. Die Stods der Bank von England 
find ploͤtzlich um faft 3 Prosent gefallen, und fieben jede 203 zu 
anal, Db biefed Fallen eintrat in Folge der heutigen Schlie 
fung der Dürer, wobel einige ſtarke Verkaͤuſe ftatt fanden, 
oder in Folge neuer Schwierigkeiten, bie ſich wegen ber den 
amerifanifhen Häufern zu leiſtenden Hulfe ergeben, darüber ver: 
lautet nichte. Uehrigend war auf ber Börfe ftarfe Nachfrage 
nad kaarem ®eld, was auf den Markt eingewirkt baden mag. 
Die Banfdirertoren bielten am 4 Jun. eine neue Berathung, 
ohne zu einem Beſchluſe zu fommen. Indeſſen verfibert de 
M. Pot, bie Mehrzahl derfelben fey geneigt, ben amerifani- 
hen Firmen den angefprowenen weiteren Beiſtand zu bemwilll: 
gen, und denfelben bis zum 4 Sept. d. J. zu erfireden. Das 
Pafetboot zu Liverpoo! bat feine Abfahrt um einige Tage ver: 
fhoben, um das Defultat nah Memw-Vort beribten zu können. 
In gancafhire haben bie lebten traurigen Nachrichten aus Ame- 
rifa ungäuftiig gewirkt: In Liverpool, wo in den leßten Tagen 
lebhafte Nachfrage nah Baummolle gemefen, hörte biefe plößlld 
auf, und die Preife wurden flau; in Mandefter wurde beifptel: 
[06 wohlfell verkauft, doch war gute Racfrage um Baummollen- 
Twift zur Uudfuhr, und der lange gedrüdte Geidenhandel hatte 
Ni fo weſentlich gehoben, daß ale Mrbeiter wieder Beſchäfti— 
gung batten. — Der Standard fagt: „Die Nihtzahlung ber 
Dividende am 1 Jun. bat die in ihrer @rmartung getäufcten 
Inhaber ſpanlſcher Bons in Wuth verſeht.“ 

Daris, 5 Jun. Couſol. 5Proc. 408, 80; 3Proc. 79, 85; 
Banfactien 2440; beigifhe Want 1428°, ; menpol. #onbs 99, 55; 
vortugief. Proc. 28%,; fpan. active Schuld 24, ; paffive 5°u; 
St. Bermainer Eiſenbahn 920; Berfalller redte Bahn 628; 
linke 555, 

Umferbam, 4 Jun. Imtegr. 5244; Sproc. Gert. 
Br; Kauf. 23°4,,; a/,proc. Sond. 9at,; St,proc. 769,5 
Arboins — ruſſ. Inſcr. 61°, ; Sproc. oſtr. Metall, o 

Amſterdam, 2 Jun. Jutegt. 52°; Spree. 987; 
Kanf. 23°,; 4'spror. Epnd, 93%, ; 3%/,proc. 78" ; rd, 29° * 
ruſſ. Infer. 61%.; Sproc. öftr. Met. 001. 4 n * 

Frankfurt a. M., 4 Jun. Metalilques 10193 4Proc. 


Her 1648; Integrale 52%/, 5 Ard. 19° ,; Taunud- 


Frankfurt a. M,, 5 Yun, Metall. 104%/,5 4Vroc. 90,45 
a9roe. 74%,4;5 Bantactien 1648 5 Antegr.52 "4; 8* 1%: 
Taunusbahn 155; Darmitädter @, B. Üctien 132. 


u ambarg, 4 Jun, Deftr. Metall, 103%, ; Banfactien 1554 s 

" Hamburg, 2 Im. Die mit jedem engliſch ⸗ 
ſchiffe ankommenden traurigen Nachrichten von —————— 
Weſtludlen verfiimmen unſte Kaufleute ſehr, da fo viele biefige 


Häufer mit jenen Gegenden in Verbindung ftehen, und aus 
die vorfistigten ih bei folder unerbörten Krifis nicht immer 
vor Verluft fihern köͤnnen. Unfer Eolonialmaarenmarft bleibt 
dadurch in einem ſchmachtenden Zuſtand. Gpeculanten find 
gänzlich abgefhredt, und es zeugt gewiß von einer nicht gerin 
gen Soildität, daß die Preife nicht mer heruntergehen. — Die 
—— — fürchteten beim Anſchluß fo vieler Länder an 
en preußifen Zollverbaud, wobin fie früber ihre Fabricate ver⸗ 
kauften, daß Ihr Seihäft aufhören würde, es bat ſich aber 
im Begentheil feitbem gehoben, ungeachtet raffinirte Zucker bier 
von Belgien eingeführt werten, was früher niet der Fall mer. 
Für die Grufler verfieben es nur einige Fabrkcanten zu raffı: 
niren; biefe haben fo Foftfpielige Ciurihtungen gemacht, baf 
man vermuthen muß, ber Abfab fep Ihnen auf Jahre lang von 
jenen DOrtentalen gefihert worden. — An der Geld: und Fonde 
börfe ift wenig Bewegung. Dieconto unverändert. Die ruf: 
fhen Dampffatffe fahren fort Bold*) für biefige und hollaͤndiſche 
Mechnung nach Lübet mitzubringen; da es dennoch hoch ſteht, fo 
findet es vermuthlich felnen Weg nach England, Bei dem niebdri- 
gen, Daflagegeld dortbin bringen es jedt Paſſaglere bin, baber 
erfährt man nichts Dfficdelled baräber, weil es nicht wie bei 
der Fracht beclsrirt wird. — Folgende Eurfe der norbamerife 
niſcen Fonds find aus einem — d. d. London, 50 Mal 
€ 


en, 
New = Dorf 5 Proc. 1835 93 
Ohlo 6 — 41850 99 
Pennfplvanien 5 — 4862 931, 
— 5 — 1865 95’ 
Alabama 5 — 1852 85 
Louiſtana 5 — 1859, 41 und 499 9 
— 5 — „1844 und 52 os u. 6 
Marvland 6 — 1870 105 
Canada 5 — 1855 100 u. 1 
Florlda 6 — 4858 und ” 94 
Denfacola 6 — 1860 
New-VYotk life and 
trust — 1348. 50 84 
Loulſiana State 1 — 1870 al. 
Banf & 


Bank U. S. Bonds 94'/, und 93. 

Mein Eorrefpondent ſchreibt mir, daß diefe Enrfe mit fo Ieidt 
zu erbalten find, da fih nur Elm Mäkter mit dem Papier be 
fhäftigte, der keine Curszettel ausgibt, fondern fie nur feinen 
Kunden mitteilt. 

Berlin, 5 Jun. Aproc. Staatsſchuldſch. 10143 Pt 
pr. engl. Obl. 10023 VPraͤmlenſch. d. Seeh. 63%. 

Bien. Bel der am 4 d. M. in Folge bes allerhoͤchſten 
Vatents vom 21 März 1818 vorgenommenen 112ten Werlo® 
fung ber ditern Staatsſchuld iſt die Serle Nro. 140 gezesek 
worden. Diefe Serie enthält Banco-Obligationen zus Pro 


und zwar! 
Neo. mit elnem Achtel 
— der Haͤlfte 
— elnem Drittel 
— einem Drittel 
— 52,535 ber Hälfte, und 
— 52,556 — einem Vlertel 
im gefammten Capitaldbetrage von 4.228,51 Pf. 0 fr, und im 
Zinfen detrage nach dem herabgefchten Fuße von 24,570 f. 50, 
Bien, 3 Jun. Metall. 405; Spree. 75%; 1854er Loft 
119; Banfactien 1375; Morbbahn 112/,; Mall. €. B. 109 


43,229 
52,525 
52,524 
52,525 


der Capitals⸗ 
fumme. 





) Nicht Geld, fondern Gold; ie haben bleſes in — mes 
ner Berichte verwechſelt. Es ift Bold im Barren, ferten ARE, 
was bie Peteröburger Dampffayiffe mitbringen 
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419g ie r 
(Eomeip. der Times.) Malte, 2 April. 


Marſchals Elinzel gegen jene Stadt. 


und durd Die Gebirge, 


Stämme des Jauern in feine Hände liefern würden. Diefe 


Proclamation Hatte, ie «6 Beift, die Verſammlung einer Hülfe: 


macht von ungefähr 30,000 
beitebend, jur Eolge, jr 


ben Meuern von Eonfautine 
dufammen fand, und der noch 
mehr Krieger folgen ſolten, ſobald es —** wuͤrde, doß bie 


Fitte von Frankreich aßgefe 
gelt wäre, 
Altion verghgerte, fo fonnte natürlich Da ſich aber die Erpe 


Da, nie 
Pi Ahern, dem ber Bey nichts weiter zu verfpres 


Beate als einen gleihmäßigen Antheil an der 
nidt A — — 22 ſelne Tapferkeit erſt erringen ſollte, 
Anatulc der geh Koften im Felde Beiten, und c# febrte 
nachdem fr Lu Ni Theil diefer Rente nah Haufe zurüd, 
einig zu Meiben, x Sri gef@woren hatien, untereinander 
um ſich den —* id auf den erften Wint bereit zu halten, 
Und der ey zu - verfichenen Marabuts anzufaliefen 
Pgleld zmifigen Be iu ellen. Selbſt Apd:ei: Kader ſchlate, 
net, Afgefanpre = beiden Hauptlinzen einige Eiferfuct 
EÜR {u Begelgen, für * den Bep, um ihm feine Bereitwinig- 
u Rlemecen zu fedt ttes Sache eben fo zu Gonftantine, wie 
Safe abbrägen, * wenn die Franzoſen ihr Lager an ber 
leiten auf bie — Armee durch Krankheiten und Fähre: 
” von Eonfantime * Mfemmengefhmelgen fcy. Die Garnt- 
daten Beftepen * "ur aus 2000, indeſſen wohleingeäbten 
etul peg, Wdels Neger find; da aber viel @efhüß, 
Iren yon gunjg a, Bälle gebracht und eine Anzahl Ar- 
Steht ſey derangejogen worden, ſo verſichert man, 
Qupiſon ae iebnmel beſer vertheldigt, ald zur Zeit 
Prrien Inpafisn den fe. Da man nun im Kal einer er: 
” Darfie j beun —— dat, bie Franzofen wieder auf Ih: 
€ — gen und zu zerſtreuen, fo wie eine be: 

"iren 38 laffen f auf der Commmicationstinie mit Bona 
Pberhalnng wi Hlaubt der „daß er, wenn auch bie 
nerlffs nie verhindern, doch den Marſch 


Außerordentlihe Beilsge zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 271. 


Bir baten 
hier Briefe aus der Im Süden ber Regentſchaft Tunis gelege: 
nen Stadt Yar erhalten, melde nah ber Ausſage von Melfen: 
den Die Rage der Dinge In Conftantine und der Umgegend als 
ſeht verändert ſaalldern felt ber verunglückten Erpedition des 
Die Stämme der Ara— 
ber und Berben, welche unter der früheren Reglerung zwei 
Parteien bildeten, geben jeßt, auf Ihre Saͤrke bertrauend, laut 
die Abßcht hand, den Bed Ahmed, ben fie Paſcha nennen, un: 
teritügen zu wellen, um ihn In den Stand zu feßen, mit Frank: 
tel Direst wegen eines Eriedenefalufes zu unterhandeln. Ms 
der Dep von ber Pufemmmenzichung einer neuen Urmee an der 
Franzdfiihen Küfe hörte und von dem unermeßilden Material, 
mit dem fie verfehen werde, fandte er Herolde durch die Müfle 
R welde bie Aundherung der neuen un: 
gläublgen Armee vertänden und jeben wahren Gläubigen auf: 
—* mußten, in Das Lager zu eilen und das Land zu ver: 
= =. wo es fih am beiten vertheidigen laffe, in ben Paͤſſen 

6, die, einmal vom Feind in Beſitz genommen, die 





ann, bauptiählih aus Cavallerie 
de fih aus entfernten Gegenden unter 


ein aderbautreibendes 


Junius,) 





1837. (8 





feiner Feinde viele Tage In den Gebirgen werde aufhalten und 
wenlaſtens ihre Eonvols atfaneiden können, während es Ihm 
nach Belleben frei fände, ſich auf die Stabt zuruͤckzuzlehen und 
bie Garniſon dur Heranzlehung von Hülfstämmen zu ver 
Rärken. Gonftantine fol überdieh mit Korn, Del und Datteln 
auf viele Monate wohl verprovlantirt fepn. 





Die Leipzig: Dresdener Eifenbahn. 


"Leipzig. Was dem nur einigermaafen ımterricteten 
Theile des Pudilcums ſchon Längft bekannt war, daß nämlic bie 
Baufoften der Leipzig-Dresdener @ifenbahn unglelch bedeutender 
fepn würden, als es die von dem vormaligen Gomite gegebenen 
Ueberſichten in Ausſicht felten, iſt nun in einer kuͤrzlich erfolg: 
ten Mitteilung bes Direstoriums an den Wusihuß In Zahlen 
ausgefproden worden. (8. Allgem. tg. vom 6 Jun.) — Der 
Koftenanfhlag der Bahn von Leipzig dis Dresden erreicht nach 
ben gemachten Vorlagen die Summe von 4,385,970 Rthlr. ein 
ſchließlich der zu deren Beuutzung für erforderlich angenomme: 
men Dampfwagen, Perfonen- und Gütertrandportwagen, der 
Drebfheiben, Auswelchungen und der in verfhiedenen Atellers 
nöthigen Werkzeuge und Mafhinen. Das Directorkum bat 
bemgemäß, und da der raf zunehmende Verkeht gewiß bald 
bad Legen eines zweiten Glelſes unumgaͤnglich noͤthig machen 
wird, eine Erhöhung des urfprünglihen Wetiencapitald auf 
4,500,008 Rthlr. beantragt, und der Ausſchuß bat folder feine 
Genehmigung erthellt. Dieſe auf ben erften Anblick febr über: 
raſchende Gapitalvermehrung hat einen Theil bes dabei bethel⸗ 
Ilgten Publicums bemnrublat, während der rubigere, nicht auf 
den Eurs fpeculirende Thell desſelben dle Sache befonnen und 
näher Ind Auge faßt, und dann doch findet, daß gewichtige Bründe 
zur Beruhigung ber Mctionäre vorhanden find. Man glaubt auf 
bie Anführung folgender ſich bier befchränfen zu muͤſſen: zu: 
voͤrderſt Hit der Anſchlag unſehlbar, aus boͤchſt lobenswerther 
Vorſicht, etwas hoch gegriffen, und es iſt, wo nicht die Gewiß⸗ 
beit, bo hohe Wahrineinlihfeit vorhanden, baf unter bem 
Anſchlage werde gebaut werben; wenlgftens rühmt man von bem 
Dberingenlenr)ber Bahn, dem Waſſerbaudirector Hauptmann 
Kunz, daß die von ihm geleiteten Bauten niemals feine Uns 
ſchlaͤge überitelgen. Wit der Bermilligung ber Anfhlagdfumme 
it aber noch nicht audgefprohen, daß fle auch ſchlechterdings 
verausgabt werden müßte. Ferner koͤmmt es für den einzelnen 
Actlonaͤr, natärlic Innerhalb gewlſſer Graͤnzen, weniger auf bie 
Summe des auf das Ganze verwendeten Eapitals, als barauf 
an, wie fein eingelegtes Capltal ventire. In dieſer Beziehung 
aber gibt elne aufmerkfame Verglelchung der Berlichte und Ue— 
berfihten des Comlte's mit dem vorliegenden Auſchlage viel 
Berublgung über den jetzlgen fo bedeutenden Mehraufwand, Es 
gebt aus erfterem naͤmlich hervor, daß das Comite feinem Ko: 
ſtenanſchlage die Anſicht zur Grundlage gab, daß Steigungen 
der Bahn von 1 In 100 no vollfommen zulaͤſſig und angemefs 
fen feven, und daf hlernach das Profil der ganzen Bahn felt 
geſtelt und ſolche veranfdlagt wäre. Das Directorium über: 


jeuate ſich aber bei tieferem Eingehen In bie Sache kalb, daß 
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26 unzweckmaͤßlg ſeyn wirbe, zein ſolches Profil beizubehalten, 
und auf ewige Seiten hinaus eln unverthellhaftes Stelgungs- 
verbättniß feitzuftellen, da bie Laſt, weiche durd irgend eine 
Kraft fortgeſchafft werden kann, ſtets im Verhältnife zur 
Steigung fteht, und bie laufenden Transportioften In dem 
Maae fi verringern, als bie Bahn fi der Horizontale nähert. 
@swurbealfo ber Bauplan nach dem Stelgungsverhaͤltniſſe von 1 in 
200 abgeändert, wodurch zwar weit tiefere Einſchnitte und hd: 
here Daͤmme, folglich eln ungleich höherer Koftenaufwand erfor: 
derlib, aufder andern Selte aber auch bie laufen: 
den jährlichen Ausgaben ſehr bedeutend vermin- 
dert werden. Eine ‚zweite Hauptabwelchung des jetzt ange: 
nommenen Bauplanes von bem früher projectirten betrifft den 
Oberbau, d. h. die eigentliche Fahrbahn. Nach der Veberficht 
des vormaligen Comltes würden bie Koften desſelben noch unter 
einer halben Milton betragen haben, während fie jegt auf mehr 
als eine Milllon veraufchlagt find, Aber auch biefe bedeutende 
Vermehrung thut der Mentabiiität ber Unternehmung feinen 
Eintrag, ba durch die num auszuführende hoͤchſt bedeutende Ber: 
ftärfung des Oberbaues fräftigere Dampfwagen angewendet wer: 
den fönnen, und da, auch abgeſehen von ber ungleich längeren 
Dauer ber Fahrbahn, bie jährlihen Reparaturtoften 
derfelben fih böchft bedeutend verringern mäffen. 
Beildufig gefagt, werden aud die Bahnunterhaltungsfoften noch 
in dem Werbältnife vermehrt, als bie Stelgung größer iſt. 
Wurden von dem vormallgen Comité nur 200,000 Rthlr. für 
Sehände und Mafhinen zufammen in Anſatz gebracht, fo find 
jegt allein für Locomotiven und Transportwagen aller Art auf 
462,000 Rthlt. In Rechnung geftellt. Daß man babei aber auf 
einen fehr bedeutenden Zuwachs bes Verkehrs Müdfiht genom: 
men hat, und nehmen mußte, iſt nicht gu verkennen, und ber 
felbe wird auch fo wenig audbleiben, als bei allen andern bes 
reits vorhandenen Eifenbahnen. Der Kürze halber und mit Um⸗ 
gehung der englifhen und amerikaniſchen Bahnen fey nur Ein 
Beiſplel dafür angeführt. Vor Erbauung ber Eiſenbahn zwiſchen 
Bruͤſſel und Mecheln ward der Verfonenverkehr zwiſchen beiben 
Städten auf hoͤchſtens 40,000 jährlich angenommen; nad amt: 
lichen Nachtichten wurden aber auf ber Eifenbahn in fieden Mo: 
naten 317,000 Perfonen befördert, mas auf bas Jahr 545,000 
ausmacht. Nah Vollendung ber Bahn bid Antwerpen If das 
Verhaͤltniß gegen fonjt noch faft doppelt fo günfig geworden. 
Die Vermehrung ded Verlehrs auf unfrer Hauptbahn, noch fehr 
geftelgert durch die Verbindungen mit andern Bahnen, welde 
nicht ausbleiben können.und werben, und bie jährlichen großen 
Erfparniffe der Transport = und Reparaturloften ftelgern bie An: 
nahme faft zur Gewißheit, daß, troh bes großen darauf verwen: 
deten Sapitale, unfre Bahn eine der eintraͤglichſten der gröfern 
Eifenbahnen Deutſchlande ſeyn werde, Aus biefer einfachen, 
auf Thatfahen beruhenden Darfielung ber Werhältniſſe möge 
nun jeber Metiondr felbit abnehmen, ob er Urſache habe, irgend 


einer Beſorgnlß binfihttih der Rentabilität der Unternehmung 
Raum zu geben ober nit. 


Das badifche Gemeindewahlgefeh. 

(Beſchluß.) 
Bir haben über dieſes wichtige Geſez die Stimmen der 
Mehr: wie der Minderzahl des Ausſchuſſes mitgerbeilt, und 






































bereitd angeführt, daß bie Discuffion darüber ſechs Tage lang 
dauerte. 
die Freiburger umd die Karlsruher Zeitung) aus biefen Debat: 
ten liefern, zeigen , wie belebt, gelftvoll, wahrhaft männlid fie 
von beiden Seiten geführt wurden; aber biefe Auszuͤge find 
ungenügend für den, ber ein mehr als lüdenbaftes Blid jene 
Verhandlungen mödte. 
geldtte Aufgabe, die Verhandlungen ber beutfhen Ständeven 
fammiungen fo zufammenzuftellen, daß das deutſche Publicum 
nicht Hof die nadten Reſultate, bie in ber Diegel außerhalb 
der Graͤnzen des betreffenden Landes wenig interefiren, few 
dern auch elme Ichendige Anſchauung der Beredſamkeit, ber 
geiftigen und polltiſchen Richtungen jener Verſammlungen er: 
bielte. 
hier nicht erörtert werden, baher wir aud im Bezug auf biefe 
merkwürdige Discuffion und bamit begnügen, bie KHauptbe 
falüfe der Kammer zuſammenzuſtellen. Der Antrag bei 
Abgeordneten v. Rotted, bie blsherige Beſtimmung zu laffen, 
wonach auh in den Gemeinden über 5000 Seelen allgemeine 
Gemeindeverfanmlungen und Urwahlen ſtattfinden, 
mit 32 gegen 19 Stimmen verworfen. 
daß die Kammer eine Abänderung des frügeren Geſthhes Im 
Siune der Vorfhläge der Neglerung wollte, 
deren Hauptipreher die Abgeordneten Mittermater, v. Notted, 
Gerbel, v. Itzſteln ıc. waren, richtete baher ihr Hauptaugenmert 
darauf, durch Amenbements von dem Eharakter bes früheren 
Geſetzes noch fo viel zu reiten, als unter den gegebenem Ums 
fiänden möglig war. So kam es, daß oft über Einen Pata 
graphen eine 
immer wiederholte Verſuche vorkamen, berfelben Sache unter 
fortwährend gemllberter Form Eingang zu verſchaffen. So um 
denn auch, auf ben Antrag Mittermaierd, über dem erſten Pate 
grapben, ber bie Bedeutung des ganzen neuen Geſetzes einfalofr 
zuleht folgender Befhluß mit 45 gegen 16 Stimmen zu Stande: 
„In allen Gemeinden über 5000 Seelen wird ein großer Aut: 
ſchuß gewählt, wenn nidt mit Staatsgencehmigund 
die Semeindbeverfammlung das 
ſchließt. 
verſammlung mit Staatsgenehmlgung 


Die Auszuͤge, welche bie badiſchen Blätter (d. h. 


Es iſt eine noch yon keinem Blatte 


Warum dlefe Aufgabe noch nicht gelöst iſt, Tanz 


wurde 
Dieb zelgte deutllch, 


Die Dppofition, 


ganze Nele von Abſtlmmungen flattfand, weil 


Gegenthell be 
Auch in Heinern Gemeinden Tann bie Gemeinde 
die Wahl eines grofen 
Aueſchuffes deſchllehßen.“ Die Zahl der Mitglieder bed großen 
Ausfhufes wurde nicht nah dem Vorſchlag der Majorltat Det 
Sommiffion, fondern nad dem urfprünglichen Antrag der Reale 
zung beitimmt. Bekanntlich hatte die Majorität gegen ben Re⸗ 
glerungsantrag eingewendet, daß darnach ber Aueſchuß vie zu 
Jahlreich würde, Indem er In Mannheim 219, In Karlsruhe 166 
Köpfe betragen würde. Die Abg. v. Rottet und Gerbel waren er 
welche vorfhlugen, dem urfprünglicen Antrag der Deglerung 


- den Vorzug zu geben, und fo wurde mit 57 gegen 21 Stimmen 


befchlofen: „Die Zahl der Mitglieder bes großen ausſcuſes 
fol (außer den nad $. 40 des Gemeindegeſetzes vom 51 Der 
1831 dazu gehörigen Mitgliedern des Geme lnderaths und -Bür- 
gerausfchuflee) in den vier größten Staͤdten '/z, In den 1 
Städten über 3000 Seelen Y4, und in Meineren Gemeinden * 
der ganzen Buͤrgerſchaft betragen.’ Nun kam man An 


filmmung des neuen Entwurfs In Betreff der drei zu bildenden 


Staffen von Woabiderecinten. Der Mdg. Buhl teilte im 


men der Oppofition den Antrag: „Die drei Im Beats auf bie 
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Vahltectte zu bildenden Claſſen der Höcit-, ber Mittel- und 
der Nieberitbefteuerten follen in der Urt gebildet werben, daf 
Der Antrag 
wurde mit 55 gegen 28 Stimmen verworfen. Mit der gleichen 
Ettmmenpab! wurde hierauf der fhen früher angeführte Antrag 
der Rejeritit der Commiſſion angenommen, wonach drei an 


fie einander an Kopfzahl gleich find.” 


Anjatl ungtrihe, aber an Wahlrechten gleiche Wäbterclaffen 
gebildet werten. Darnach lanten bie Beſchlüͤſſe der Kammer: 
„Bo ein grefer Ausſchuß anfgeftelt wird, werben De drei 
Caſſen, aus meiden mach dem 65. 33 und 40 der Gemeindeord- 
nung vom St Dec. 1951 der Buͤrgerausſchuß und der große Aus: 
ſtej zu wiblen find, In ber Urt gebildet, daß die nach ber 
Größe ihrer Steuercapitalien einzurelhenden wahlberechtigten 
Bürger jeder Caſſe miteinander den dritten Theil des Steuer: 
capltels aller mahlberedtigten Bürger befigen. Kaͤmen hlernach 
In die Caſte der Häftkefteuerten weniger ald ein Sehetel aller 
mahlderectigten Bürger, fo würde bie Elaffe durch Aufnahme 
der im Etruercapitat Nihftfolgenden bis zu diefem Maafe er- 
— * Sleldes geſgieht mit der Elaffe der Mittelbefteuer: 
hen . menisftend zwei Sechstel fämmtliher wahl: 
—— "ger umfoht. Jebe der mad $. 3 gebilbeten 
* NE für fih Bein den dritten Theil der Mitglieder 
une 2* keſonders, und zwar ein Drittel dieſes 
he = hund der Caſſe der Höcitbeflenerten, ein Drittel 
Der Meere Inelßeheuerten und ein Drittel aus der Elaſſe 
daf Die Bablen ve — Der Hauptwunfh der Oppofition, 
et Virgermeiters, bes Grmeinde 
4 einen Bürgerausfhuffes ben Urwah⸗ 
ae nn Gemeindeverfammiung verbleiben möchten, 
—— oe Hefe Wahlen wurden mit 35 gegen 23 Stim: 

FeVen Ausiguffe zugewiefen, — Dagegen ward ber 


Par 
re un. Baftserbinblicteit der Gemeindebürger für 
Stimmen ts ausfpriht, mit 40 gegen 17 


fen. — Endlich warb 5 Wab— 
len, wel arb beftimmt, dab bei Wah— 
tel der = stehe Ausſchuß vornimmt, wenigſtens drei Vier⸗ 
selben, elnſchlleßlich der Mitglieder des 

"gerausfguffes mitfilmmen maͤſſen. Bel 
der angejenden vermeifters iſt abfolute Stimnenmehrbeit 
er erforderlich. Die Wahl der Ge: 
Virzermeifters gefhieht in allen Gemeln- 

Befeh vuri Himmge Das ganze, fo geftaltete 
De Mojeriejr Mit 35 gegen 26 Stimmen angenommen. 
Fendoen, vaj befand aus den Abg. Baſſermann, Well, 
Bela, Gelege 2. Dürrhelmb, eicrede Geil, Greif, 
Mass, x 2 Knapp, Kroͤll, Rang, Lauer, Leiblein, 
ar, Beta, @ayap Nigele, Dbkirher, Peter, diat, Degen: 
TEfÄRE, vie *4 Seldam, Seramin, Speverer, Ctöffer, 
"u Arnsrafer, a und Winter; die Minsrität aus 
, Sofa at, Bader, Bohm, Babl, Delsie, 

Üttermafer, Mördeg "R, Jörger, v. Ihſtein, Kuenzer, Lenz, 
‚Cpefielt, oht, Müller, Melcenbach, v. Motted, 

» Weldter, Weller, Weyſſer und 


Vereinigte Stagten um. 
A Eon Staaten von Nordamerika. 


trier dei gr 
olgendes ats: unis enthält einen Brief, wo: 
det Hauptinpate IR; er ward von dem Priuzen 





Peter Napoleon Bonaparte, Sohn des Fürften von Ganino (Pu: 
clan Bonaparte), ber wenige Tage nad feinem Wetter, dem 
Prinzen Ludwig Mapeleon In New: Vorf anfam, an ben Her: 
aufgeber jenes Blattes gerichtet. „Mem:Mort, 5 Mal, & 
fange Id In ben Gefingniffen von Gt. Angelo ſaß, ftand es 
nicht in meiner Macht, bie Verleumbungen zurüdzumelfen, der 
ren Gegenſtand ih war; nun id aber mich auf dem Boden ber 
Freiheit befinde, balte ih es für Price, meine Landsleute 
mit der Behandlung befannt zu mahen, berem Opfer ic war. 
Die päpftfice Megierung, die es ungern ſah, daß Ich mit meinem 
Bruder, das Vergnuͤgen der Jagd genleßend, die Ebenen Roms 
durchzog, faßte den Plan mich feftzunehmen; allein bie Agenten 
bes heiligen Waters wagten nicht, mir Stirn gegen Stirn ger 
genüberzutreten. Als ich eines Tages auf einem Jagdansfluge 
durch das Dorf Eanino Fam, redete mid ein Genbarmerte : Dffi- 
cher In freundiiher Welſe an; er unterhlelt fi vertraulich mit 
mir, als plößlich etliche umd dreißig Soldaten von der naben 
Strafe herbeitiefen. Einer derſelken legte eine Piſtole auf mich 
an; er fehlte, und ich brachte ihm mit meinem Jagbmeffer 
eine gefährlihe Wunde bei. Der Officher hatte feinen Arm er- 
boden, um mich ulederzuhauen, allein ich ſtrecte ihn tobt zu 
Boden und entwaffnete einen andern Soldaten; bie übrigen 
riffen mich zuruͤck und feuerten mehrere Schüfe nach mir, deren 
einer mich am Kopf traf. Ich fiel. Als ich zu Boden lag, er 
bielt ich mehrere Bajonnettftihe. In dieſem Zuftande und gefef- 
felt ward ih auf das Schloß &t. Angelo gebracht. Dbne Die 
Wunde, die mic beräubte, würde ich die Flucht ergriffen bar 
ben, oder geftorben fen wie ein Franzoſe und ein Soldat, mid 
aufs Änferfte vertbeidigend. Ich warb vor einem Sperialge: 
richt verbört, meln Urthell war zum voraus gefält — der rd 
mifhe Hof ſuchte den Haß an mir audzulaffen, den er gegert 
meine Familie hat. Ich würde, ohne Die Dazwlſchenkunſt met: 
ner Familie, und Indbefondere bes Gardinals Feſch, ber dem 
Papite das verabſcheuungswuͤrdige Betragen feiner Agenten fräf: 
tig vorftellte, einen ſchmachvollen Tod erlitten haben. Der 
Vapit ſelbſt hefaunte, daß er durch falſche Berichte getaͤuſcht 
worden. Nah neunmonatlichem Gefaͤngniß, bin ich wieder In 
Freiheit, und meine erſte Sorge It ber Vertheldigung meiner 
Ehre gewidmet,‘ , 
Großbritannien 

"London, 31 Mal, Die Verfammlung in Dublin, ob 
gleich hoͤchſt zahlreich, iſt aufs friedlihfte abgelaufen, und bie 
Verhandlungen und Beſchluͤſſe derſelben waren ber Wirt, baf, 
wenn auch bie Meaction, welde allerbings in England und Schott- 
land eingetreten if, noch viel allgemeiner wäre, bie Zorles bie 
Landesreglerung nicht Übernehmen könnten. Was aber bie Whig® 
im Irland noch mehr ftärft als biefe Taute Bllllgung ihres Wer 
fahrens und Strebens, iſt die Mißbllllgung ihres neuen Plaues 
zur Schlihtung des Zehntenftreites, weiche fie bier und da zu 
befabren haben. &o hat ber befannte Dr. M'Hale, katholliher 
@rzbifhof von Tuamı, eben eine Werfammlung bes Elerus ſel⸗ 
nes Sprengels gehalten, worin erflärt wurde, daß, wad man 
auch von dem Nutzen einer Staatskirche anderwaͤrts bemfen 
möge, Irland nie beruhigt und gluͤclich werben könne, bis alle 
Religlonsparteien einander gleichgefteit, und nicht nur der Zehut, 
fondern bas ganze Kirchengut zu den fonftigen Bedürfniffen des 
Staats verwendet würde, Dieß, fo ſeht es aud den Torles 
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i 
Gelegenheit geben mag, über die Endabfihten ber Katholilen zu 
peroriren, muß doch Mande überzeugen, daß bie Minifter unter 
den obmwaltenden Umftänden einen guten Vergleich geboten ha: 
hen, welcher, wenn ihn fchnell ergriffen, die Bildung einer 
Eräftigen Regierung möglich machen würde, unter beren Schuß 
man boffen dürfte, die dortige Klrche wenigſtens noch für bie 
nächte Zukunft im friedlichen Senuſſe ber ide dadurch geficher: 
ten Rechte zu feben; und koͤmmt Zeit, koͤmmt Math. — Der 
proteftantifhe Verein hat letzten Sonnabend feine Verfammlung 
gehabt, und fih dur bie Berebfamfeit eines M'Shee und 
D’Euliman bereden laffen, daß die Katholiten eine Nase einge: 
fleiſchter Teufel, ohne Gott, ohne Treue und Glauben jeven, 
welche mur für den Augenbiit die Maste der Butmüthigleit 
angenommen, aber im Stillen eifrig auf den fehnfüchtig erwar⸗ 
teten Augenblick binarbeiten, wo fie und arme Proteftanten 
nad Herzendluft braten können! Was einen ttoͤſtet bei dleſer 
dummdreiſten Gaukelel (denn bie boshafte Poſſe beglant und 
ſchlleßt Immer mit Gebet und Geſang), iſt der Umſtand, daß 
nicht ein einziger Mann, der auch nur aufs entſernteſte auf den 
Namen eines Staatsmannes Anfpruch macht, daran Theil nahm, 
und der kutze Bericht von einer halben Spalte, welden felbft 
die Times und Herald von dem Stunden langen Salbadern ger 
ben, beweist, daf alle denkenden Männer diefes Thun und Trel⸗ 
ben verachten. Auch beſtand die Verſammlung vorzuͤglich aus 
Welbern, wahrſchelnlich denſelben armen Puppen, die man ben 
ganzen Malmonat hindurch, ſtatt ſich In Gottes Natur zu erhos 
ien, täglich in religienfen Verfammlungen ſchwitzen fieht — Ge: 
fhöpfen, bei denen die Meligion eine Art von gelftiger Trunten: 
heit zu ſeyn fcheint, die, da fie über Nacht verraucht und fie am 
Morgen flau läßt, täglich erneuert werdeg muß, und welde 
nichts mehr entzüdt, als eine beredfame-Erzählung von Gräueln, 
wobei fie phariſaͤlſch ſeufzen und Gott danken loͤnnen, daß fie 
beffer. find, als fo viele Ihrer Nebenmenſchen. 
Fraukreich. 

2 Yaris, 1 Jun. Wahrhaft tomifh find bie Journale bei 
Gelegenheit unfrer fürftlihen Hochzeitsfeier. Der Conſiltutlon⸗ 
nel, ald Ehorführer bes Tierd-Parti, hat es kaum verwunden, 
daß die Kronpringeffin eine Mademoifelle Dupin oder Ganne: 


ton ober Etienne ıc. iſt, bas helßt von bem Befchlechte ber ſt ol⸗ 


zen Plebeier, denn ber Eonftitutionnel pofanut den Stolz 
des Tiere-Parti, gegenüber ber Erbärmlicdteit bed olten 
und neuen Adels. Noch weniger kann er ben Fünftigen Hof: 
ftaat der Herzogin verbauen; anftatt der Madame Dupin ober 
Madame Barthe oder Madame Perfil oder Madame Etienne 
ald Hofbamen, der Söhne diefer Damen als Hofiunfer, lauter 
altadelige oder nenabelige Titel! Ei nun, tröftet er fib, das 
it denn doch Bedlentenwerk und folherlel Beblentenmwerk ziemt 


(1741-43) 





m 1 


Befanntmachung. 


nicht den ftolgen Männern des Tlers-Parti und papt nut für | 


Leute vom Adel. Zu gleiher Zeit ſetzen die HH. Mole und 
Barthe die Feuballtät fort; fe unterzeihnen Ihre officielle Eor: 
refpondenz mit bem Könige als Sujets, Untertbanen, und 
nicht ald Serpiteure, gehorfame Diener, Dahinter ftedt eine 
ganze Hriftofratie von Doctrinärs, ein ganzes retrogrades Megime. 
Frankreich wäre das freiefte Land von ber Welt, wenn es eine bür: 
gerlide Kronpringeffin befäße, einen bürgerlichen KHofftaat um 
die Prinzeifin, und wenn die Minlfter fih unterzeichneten &er: 
viteur anftatt Swiet. Damit müßten fih alle Demofraten und 
MRepublicaner zufrieden geben, man ſchriee: vive le Rei, um 
armte ſich und Alles ginge getroft zu Bette. — Die Quotbh 
dienne und die Gazette be France haben einen Mißmuth am 
derer Natur: „ber König von Preußen, fagen fie, bat den 
Sauptanthell an der Helrath gehabt, er Ift ein perfönliger 
Freund des Könige ber Franzofen, und zwar aus JIntereſſen el⸗ 
nes religloͤſen Proſelytismus: er will Frankreich dur bie nene 
Kronprinzeffin zum Proteftantismus befehren; ſchon iſt das Land 
überfhwemmt von proteftantifhen Miffionarten, es wird gang 
ſchwarz von evangelifhen Kanzelrednern.‘’ „Der Kronpring, fügen 
diefe legltimiſtiſchen Blätter bei, macht keine polltlſche Heitath, er 
macht eine arme Helrath; Frankreich kümmert ſich nigt um die 
Heltath; fie hat keinen Sinn, es iſt wie eine Hochzelt ber 
Banliene; der reglerende Fürft, Bruder ber Kronprinzeffin, hat 
fie nit ziehen laſſen wollen, der König von Preußen hat dad 
Großherzogtbum Medlenburg mit einer Armee bedroben müffen, 
damit tie Pringeffin ihre Relſe vornehmen fönne; Rußland und 
Oeſtreich fpotten dieſer Ehe ic.“ Iſt das nicht toͤſtllch? IM 
das nildt an und für ſich eine Mollere'ſche Komoͤdle im be: 
ften Sidl? Und nimmt man noch dazu das Entzüden ber alnl- 
fteriellen Blätter, wie Alles überflleft von Veilchen und Mofen 
im Journal des Debats, wie charmant, ravissant, enchanteur 
den Scriftftelern aus der Feder fließen wie Bäde von MUS 
und Honig im Parabiefe, wahrlih bie Moller ſche Komödpie at: 
beitet fi im größten Stol aus, und mird zur arlftophaniiütn. 
Die ſchweigende Verachtung der Blätter bes Repubilcanismut 
ift auch nicht zu vergeflen, mie diefe das fouverdne Volt Inthre: 
nifieen, jedes Epitem der Monardie als Ufurpation bebande 

und vornehm über diefe Kleinigkeiten binwegfehen. O Molktt, 
d Auftophanes, wo ſeyd ibhr, weßhalb werdet ihr ulcht zas 
jweitenmal geboren? Die Zeit iſt reif zu elner dochſtelgenden 
Komddie; Seribe und Muret zirpten im Graſe Heufgredenlied; 
e6 fehlte diefen Herren an Ueberfiht, Viſirung eines Planet 
fm Großen, an Kübnheit, an Selbftdewuftfegn und Einfiat von 
den Dingen: aber wo folhe Elemente der dt polltifhen go 
möbdie fi zu bihten Maffen häufen, warum folte fit nidt ge: 
boren werben? Ich fage noch einmal: o Mollere, © Kritopbe 
mes, wo feyb Ihr ‚Heroen hodfliegender Zuftigfeit, der weilet 
Einfiht in alle Thorbeiten der menfalihen Natur ; bie Beit ar 
heiter euch im tie Hände; mie Die deren im Macbeth rufe 10° 
eriheint ! erfcheint ! 






Es geſchleht bäufig, dab Collis, Paquete und Briefe, unter ber Wdreffe der unterzeichneten Stelle bier ankommen, welche für 


andere Bebörden oder für Privatperfonen beſtimmt find. 


Man ficht fih bierdurh zu der Belauntgebung veranlaft, daß Fänftigbin alle fo adreffirten Begenfiände, melde nigt unmit- 


telbar für Ihre 8 
zuruck gewiefen werden, ohne daß man ſich 
Athen, am 23 April, 5 Mal 1837. 


Der königlich griechifche Hofmarfchallftab. 
Graf von Saporta. u 


nlslie Mejeftäten ober den tönlgl. Dofmarfüsifab gehören, mit Beifelt der Nelenrüdigien, weiden 
um das fernere Schidfal derfelben annehmen tin a aller Neten 


Hofmaun · 
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richten. — Mußererbentiige Beilage Miro. 272 und 273. 





Aa Spanien. 
aus Barcelona vom 23 Mai hatte dafel 
—— der Natlonalgarde berelts begonnen. gen 
rd den Woljug der Maafregel vornehmild auf den 
ke Ahr Marine, Zmölf der bei den letzten Un: 
Kuf Befehi * Verfonen wurden nach Mavorca deportirt. 
a “8 Orneralsapitins trifft den Brigadier Wfplroz 
ein me on vn vaben 300 dortige Studiend ⸗ 
br 523 Freimiligen gehlldet, das fie bie „heilige Legion 
beifen könnte pe ud welhes man bie lateinlſche Leglon 
‚ denn ſe haben die Titel: Hatbeohorte, Kribu: 
u Ernturionen, angenommen. 
n 32* —— Blatt Ci Yorvenir ſchrelbt aus Teruel 
* F Sur 10 Mai: „Die Faccloſos find Herren 
— * "6 alen Orten bis zwei Stunden von Te: 
türkei pngeräßrt Eebensmittel zur Werproviantirung von Can. 
aut, nah — heben ungehindert die junge, Maun ſchaft 
ſic —— Das Volt verlangt 
Heerden and des Henfers fommen. Die 
an —* die Jochochſen geſchlachtet; man baut nur 
tfläde au, und Läft aus Mangel an Saat: 
de veringeren brach Liegen.” 
Ren genommen a Lerin iſt fo eben von den Earli: 
Über den ro Kefaper ia a near mo fh eine Brüde 
Che Cfparterg, dern, N ermfllep bedroht, und faut vieleicht, 
um diefen Stlag ab in Marſch gefeht bat, berbeitommen kan, 
EG dem Auge u ren. Dann würden die in Navarra 
Ftancesco Garcia Don Carlos jurüdgebliebenen und von 
Pefehligten Garliften ſich auf das rechte Ufer 
Stelung gegen Saragoffa nehmen Fönnen. 
An der Cinta befept dab ein Theli der Expedition Monzon 
Pifion dabe, und daß eine andere Earliftifhe Di: 
Pr wende. Andere Nachrichten aus der: 
6 ar daß der Prätendent keineswegs darauf 
Soatagega zu nehmen, um Gabrera und Mops 
Barbafrg ange wahrfheintiher iſt jedoh, daf Don Carlas, 
— Muß meh R, fih von den @reignifen beftimmien 
Mal ergikt F brleſlichen Nachrichten von Saragoſſa 
cuiſt gzeweſ daß das Gefecht von Huerea feht mör: 


— 
Badonat, 


danden, de awallerleangtiſſe waren glaͤnzend. Die 
den Stene in Itilbarten unterlag, waren ein Schuf 
een, die, min scale {m den Leib, Die Carliük: 


ÜHE Aayen 6 beift, in Alcublerre und der Sierra 
8 eingerüdt If, bedroht Fuentes, Qulnte, Sa⸗ 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhoõchſten Yrivilegien, 


Nr. 160. 


Breslau, ni 








und bei dem Postamte ın Karls. 
ruhe; für Italien ber den h. & 
Pastämtern en Krogens , in»s 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller 
werden aufgenommen u 
Baum einer druispaltigen 
nel-Zeile mit g kr. beree 
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ftaga und Eafpe in ber Naͤhe bes Ebro. Im diefer Mihtung 
foll bie Bereinigung mit Eabrera und Xena bewerfftelllgt. wer: 
ben. Die Einnahme von Lerin durch ®arcla iſt um fo wictl- 
tiger, als fie bie Verbindungen von Pamplona gegen den Ebro 
über bie Ebene der Mibera hemmt, 

* Uns Behobia wird unterm 351 Mal gefsrichen, daß 
Efpartero Im Llarza angelommen war, und Truppen In Toloſa 
gelaffen hatte, welches befeftigt wurde. Man glautt, er würde 
ſchnell eine birecte Wereinigung mit ber vor Barbaftro und 
Monzon. ftebenden Armee, über welche proviforifp noch Buerens 
das Eommanbo führte, zu bewirken fuchen, 

Die GSazette macht darauf aufmerkfam, daß Don Earlos 
[don am Abend vor bem Einzug feines Heeres in 
Barbaftro anfam. „Dle Bewohner von Barbaftro (fo ſalleßt 
fie) haben ihm alfo freiwilig die Thore geöffnet. Diefe Gefin- 
nuugsbezeugung einer ber bedeutenden Städte der Provinz, bie 
mit Mauern umfcloffen iſt und einen Blſchoföſitz blidet, bes 
weist, daß der Zug der königliden Truppen keine Invaſion iſt, 
und daß, fo wie fie naben, die @inwohner die Geſinnungen, bie 
fie beleben, fund geben.” 

"Maris, 4 Jun. Heute iſt aus Bordbeaur vom geſtri⸗ 
gen Tage folgende Depeſche eingelaufen, „Am 30 befanden fi 
die Garliften noch Immer In Barbaftro, Eine ihrer Brigaden, 
welche die Einca paffirt hatte, und fib wahrſchelnllch nach Ca— 
talonlen wendete, wurde gendtbigt, ſich von Eſtadllla (am Iinfen 
Sinca-Ufer) auf Barbaftro zuruͤczuzlehen. Die Truppen der 
Königin, welche Me Elnca pafürt hatten, befegten an bemfelben 
Tage Monzon, Eftadilla und die Umgegend von Barbaftro. Man 
erwartete, daß Oraa am folgenden Tage bei der Artnee eintrefe 
fen werde.“ 

Großbritaunuienm. 

Zondon, 2 Jun, 

Im weitern Verlaufe der Unterbansflgung vom 4 Jus 
nius wurde Hru. X. Duncomde's Antrag auf Niederfegung el» 
ner Unterfuhungscommiffion gegen den vormallgen ®ouverneur 
von Van-Diemeneland, Obrift Arthur, mit 81 gegen 54 Stim⸗ 
men verneint. — Hr. Bortbwid trug darauf an, daß In 
England ein ähnliches Soſtem der Natlonalerzlehung eingeführt 
werde, wie es In Schottland oeſtehe, damit alle Boltectaffen 
mit geringeren Koften ſittllcherellaloͤſen Unterrist erhalten foun= 
ten. Mebrere radfcale Mitglieder wandten ein, dleſe BI 
beabfihtige weiter nihts, als ber houflrdilben Geiſtlich⸗ 
feit neue Gewalt In die Hände zw ſplelen. Ht. O' Con— 
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welt bemerkte, ba bie Bil eine Gelbblll fen, fe muͤſſe 
fie, dem patlamentarlſchen Gebrauch gemäß, dur eine Reſolu— 
tion eingeleitet werden. Da der Sprecher basfelte erklärte, 
fo nahm Hr. Borthmwid ben alfo geftellten Antrag zuruͤck. 
Das Hand vertagte fih ſchon um nah 9lhre. — Im Ober 
Haufe veranlafte der Bifhof von Ereter, indem er eine 
Verition gegen das neue englifhe Armengefed von dem Ge⸗ 
melnderathe von Maccledfield vorlegte, abermals eine lebhafte 
Discuſſion Aber diefen Gegenftanb, Außer ben alten Einwuͤr⸗ 
fen erhob er dießmal gegen die Acte beſonders die Anklage, 
daß bie Armen im ben Werkhaͤnſetn, und zwar namentlich bie 
zur anglicanifhen Klrche ſich betennenden, an Sonntagen verhlu⸗ 
dert ſeden dem Gottesdlenſte In ber Pfarrkirche beizumohnen. Der 
Herzog von Rihmonb, der an bemfelben Abend eine Petition 
gegen bie Aufhebung ber Kirhenftener vorlegte, mißbiligte 
das leldenſchaſtliche Auftreten des hochwuͤrdigen Praͤlaten in 
diefer Sache und beritigte ſelne Behauptung, welche bann 
gord Melbourne In einer lebhaften Antwort zurüdwies, 
Der Blſchof entgegnete, er werde naͤchſtens die Petition gegen 
das beillofe Armengefeh vorlegen, bie in ber großen Wolksver⸗ 
fammlung In Yorkſhlre beſchloſſen worden und von 16,000 Ein: 
wohnern von Sheffield unterzeihmet fer. Die Verhandlung 
hatte feine weitern Folgen, und das Haus vertagte ſich. 

* Am 2 Jun. brachte im Unterbanfe Hr. Noebud bie 
Eingelegenheit wegen bed Wiren zur Sprade. „Ich frage, ſptach 
er, ben Hrn. Staatefeeretär ded Auswärtigen, ob bie Unter⸗ 
handlungen zwiſchen ber englifchen und ber ruſſiſchen Reglerung 
Hinfihtiid des Viren beendigt find, und wenn dieß ber Fall, 
welche Antwort den Eigenthuͤmern bes Schiffs erthelit worden 
iſt; ferner, ob irgend ein Hluderniß ber Vorlegung ber zwiſchen 
beiden Regierungen und ben @igenthämern gewechſelten Depe— 
{dem und Eorrefpondengen, fo wie ber Mittheilung des Rechts— 
gutactens der Geſehesbeamten ber Krome über dieſe Frage ent: 
gegenſteht.“ Bord Palmerfton: „Die Unterhanblungen zwl⸗ 
ihen beiden Neglerungen über biefe Frage haben aufgehört. 
Das Ergebnif derfelben wurde ben Stiffselgenthämern erdff: 
net; es lautete dahln, daß nad relfliher und vollftändiger Er: 
wäguug der Frage die englifhe Regierung fih nicht für veran- 
laßt erachte, neue Anfragen an bie ruffifhe Regierung zu ride 
ten, Ich babe nichts gegen die DVorlegung aller auf biefe An- 
gelegenheit begügliden Urkunden, mit Ausnahme des Rechtsgut⸗ 
achtens der Kronanmälte. Dergleihen werben Immer nur auf 
vertraulichem Wege erthellt, und es iſt als Megel angenommen, 
daß die Meglerung, Indem fie ein folhes Gutachten annimmt, 
dasſelbe zu ihrer elgenen Anfiht macht und bie direete Mers 
autwortlichkelt dafür übernimmt. Unfere parlamentarifhe Ob⸗ 
Tervanz hat bie Mittbellung diefer Gutachten nie geftattet, und 
ih muß mid demnach diefem Thelle der Motion widerſehen.“ 
Eir Stratford Eanning: „Aber man Finnte uns minde⸗ 
Mens bei Worlegung ber übrigen Papiere bie Motive erdffnen, 
worauf jenes Rechtsgutachten gegründet war?” Lorb Palmer: 
fon: „Dem fehr ehrenwerthen WBaronet bleibt es unbenom⸗ 
men, aus ben Papieren, bie man auf den Tiſch des Haufes 
niederiegen wird, feine Schlußfolgerungen zu ziehen.” Eir St. 
Canning: „Ach behalte mir förmlich das Mecht vor, zur 


ja lallchen Zeit einige Bemerkungen über biefe Frage vorzubrin- 


gen.’ Die Sttzung dauerte fort. 


vollen Parteltlihfelt angenommen hat, wenn aud die aufelnan 


und Lord Homwid, fo wie Sir I. Hobhoufe, der Staatsfecretit 
für Oſtindlen, fih für Beibehaltung ber Körperftrafen in ber. 


nal von Madras zw Anfang diefes Jahrs erzählte: „Ein chriſt⸗ 
licher Sipahl Im bengallſchen Heere, welcher von feinem Negl⸗ 
ment defertirt war, kehrte bald hernach wieder zuräd, und 
wurde von einem Kriegsgeriht zur Peltſchenſtrafe verurtbellt. 
Der commanbirende Dfficter glaubte, 
Verordnung, welche bie koͤrperlichen Zuͤchtigungen in der elnhel⸗ 
mifhen Armee abſchaffte, Ihm bie Vollſtreckung dleſer Irlegöger 
richtlihen Sentenz unterfage, brachte jedoch den Fall vor den 
Judge Advocate⸗ General. Dieſer gab feine Melnung dahin ab, 
daß ber Spruch gültig fen und vollzogen werden Anne, „well 
die Generalordre vom 24 Fehr. 1835 ſich nicht auf chtiſillcht 
Trommelſchlaͤger und Muſikanten — zu welcher Slaffe ber um 
glädlihe Soldat zufällig gehörte — erftrede, fondern nur ſolcht 
eingeborne Soldaten betreffe, bie fih nicht zur hriflk 
hen Meltgion befennen.‘ 
Verwicklung der Sache, auf die mir nicht vorbereitet watrn. 
Es fcheint alſo, 
dern auch die chriſtliche Meligion einen Mann für Lord W. Ur 
tinde halbe Wblg-VBarmbersigteit unfähig macht. Die Sache iſt 


Eutlar Ferguſſon, auch ein Whig, 
gelebt hat, uud fm Mutterlande jet dad Amt eines Judgt⸗ 





(zimes.) Ws Lord W. Bentint von feiner oftindifhen 
Generalkatthalterfhaft zurüdfehrte, um die Whlgs zu unter: 
fügen, bemerften wir, daß ber eble Lord durch feine Abſchaf⸗ 
fung der Peltfhenftrafe In der oftindifhen Armee es unmöglich 
gemacht habe, biefelbe länger in unferer eigenen beizubehalten, 
Ya, früher oder fpäter muß biefe thellwelſe Maafregel bie gänzliche 
Abſchaffung einer Strafart nach ſich ziehen, welche jeht, außer Ihren 
übrigen empörenden @igenfhaften, aud mod fe einer ſchmad⸗ 


der gefolgten whlgglſchen Kriegeminifter, Hr. Edward Eile 


brittifhen Armee erfiärt haben. Indeſſen waren wir doch auf 
feinen fo auffallenden Beweis von der Unhaltbarkelt des jetzigen 
Syſtems gefaßt, wie ihn folgender Vorfall Iefert, dem ein Jout⸗ 


daß Lord W. Bentinds 


Wahrlich, das iſt eine went 


— 
Pa 


“= 


=, 


daß nicht nur bie englifche Nationalität, ſow 


fo widerfinnfg, daß man kaum feinen Augen traut. Möge Hi 
der viele Fahre im Indien 


Abvocate beffeidet, im Haufe der Gemelnen naͤchſtens doch er⸗ 
maren. ob fein gelehrter College in Fort: William Lord W. Bm 
tin®s Drbre richtig Interpretiet Hat, oder nicht. Uns ſchelut 
es, baf eine Verordnung, welche bie Peitſchenſtrafe „fer ade 
Yräfidentfhaften hluſichtlich der eingebornen Trnppen’’ aufhebt, 
von feinem MWernünftigen dahin ausgelegt werden kann, 
Tambours und Mufltanten gepeitfcht werben ſollen, men sie 
Ehriſten find, niht aber wenn fie ſich zut Hludutellgion 
oder zum JIslam bekennen. (Der Ball iſt übrigend Fein nenel, 
fondern es tft fhon mehrmals vorgefommen, daß ariftlide Sl⸗ 
pahls, um der Veltfäienftrafe zu entgehen, erflärten, ſie ſeyen 
Muhamedaner oder Bubbhliten.) .. 
Frantreid. 13 

Paris, 4 Jun. (Sonntag.) 

Der König hat anf den Vorſchlag bes. Minlſters de⸗ öffent: 
lichen Unterrihts den Baron Splveſtre be Sacy zum Br 
officlet und den Baron Thenard und bie HP- Polſon/ om 
Buflac und Arago zu Commandanten der Ehrenleglon ernannt. 
(Der berüßemte Mrago gehbrt als Whgeorhnerer zur Äuferfe® 
Zinfen.) Wußerbem werden noch viele andere Ernennungen an: 


u u u Er IF 


—⸗ — 


— 
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jekindigt. Unter den zu Großofficeren zu Ernennenden wer⸗ 
den angeführt bie HH. Dupin, v. Rothſchlld, U. v. Humboldt 
und de Candolle. In ber Armee find 383 Beförderungen in 


alen Offielerdciaffen vorgenommen mworben, 


Itatnal be Paris.) Es Heißt, daß fi der König bei 
einem zu deatalnebltau gehaltenen Eonfell förmlich gegen bie 
Aufldfung der Kammer ausgeſprochen habe. Hr. Thlers, ber 
Diefen Morgen (3) nach Italien abgerelst iſt, fol febe unzufrie⸗ 


ben über Mefe Nachricht gewefen fepn. 


(Bon Grad.) Es Helft, Marſchall Elauzel fey aus Unlaf 
ber geftern and Wfrita eingetroffenen Nacrichten ju dem Eon: 
feltepräfibenten berufen worden. Much verfibert man, die Com: 
milfien der anferorbentlihen Credite fep biefen Morgen ver: 
fammelt werben, um wichtige Mitteilungen zu empfangen, @in 
Brief ans Morfellle meldet, daf große Waffenvorräthe gu Eon: 
Rantine ergetsummen fepen, und ber Gultan com Marrocco ung 


Irgend eine neue Yerfidie gefplelt habe, 


Franpöfifcie Wätter yom 3 Jun dringen Hinfihtlih ber An: 


mefendeit des Legationsr 
— —* Beplandt bei der Vetmaͤhlung zu 


des er, mie für Die Herpa, ſaͤchſiſchen Häufer, ebenfalls am 
frangöfifchen Hofe beglaubigt It. Die Mutter ber Herzogin von 


Orleans if ei 
alſo feiner * Prinefin von Gacfen-Beimar. 


fentiet, lexhatalſchen Höfe zu Fontainehleau repra 


Die Aufnapıne Lufftte‘s Gel der koͤnlgllchen Familie wird 


* dſotleben. m Tage feiner Antunft Hatte 
folgenden Rap et mit dem Herzog von Orleans; am 
Mentiae dem inf ann Me Peimgeffinnen Marie und Ele: 
Fpräa mit he ber Belgier vor, welcher hierauf ein Ge: 
beifägt, 22* und mie das Journal des Debats 
„Ihre Moiefkten iche großes Vergnügen zu finden ſchlen. 
denen Yeti, {en 0 ME Journal des Debats In einem el 
— “ud der Monlteut aufnahm) und bie ganze 
—12* —— Hrn. Laffitte Die freundllaſte Auf: 
dletende —E der König bie fo natürlich ſich bare 
Deputlzten zu jelg "dt ergreifen follen, bem ebrenwertben 
Na das Jullusfönigthum das Mndenten 

“feine frähern Dienfte bewahrt hat 7”. 

. Debats ſpricht (dom wieder von el⸗ 
Fontainghfeig fm *ven plöhlihen Ummohlfepnd nicht nach 
audte, —9 Dleßmal iſt es der engllſche Ge: 
TREU chez Zinn Am 1 Jun. erwartet wurde, aber 
ien Par une douloureue indisposition,‘* fel- 
"%, fnbte, Den 2 feine Togter, Hrn. und Mad. Fuller: 
SE Algen gu über fanden wieder Promenaden {m Fort 
Alden due m en fatt. Abends mar Oper. Im der fr 
präfibenten, Para wie den Tag zuvor, Die beiden Kam: 
KL ae, er Mad Dupln. Much Fürft Talleprand 
el Die 95 der zweite und dritte Met on Roffini's 
a, fangen die gu Duprez und Seyaffeur, und Mad. Do: 


ih — Im Divertiffement tanzten 
"nen une grand Dupont, Die beiden Eisler, „avec 


harmantes, _ Der folgende Tag 





ung. Er wär nit für Med: 
Venburg:&trelih, fondern für Sedfen- Weimar zugegen, für wel: 


So war 


ward bem Wefuch bes Lagers gewibmet. Der König ging in 
ben Selten herum, umb af von der Suppe ber Artideritten. 
Ale Prinzen folgten dem gegebenen Beiſpiele. Der Her: 
408 von Drleans führte feine Gemahlin am Urm. Im Mur 
genblit als ber Fuß ber Yrinzeffin das Lager betrat, bei den 
Beltem bes festen Leiten Reglments, erhob fih ein Chor beut: 
fder Männerftimmen. Es waren fünfzig elſaß'ſche Soldaten, 
bie ein deutſches Lieb fangen. Die Prinzeffin war freudig über: 
taſcht. Die ganze königliche Familie fammelte fih um die Saͤn⸗ 
ger, und Ludwig Philipp dankte ihnen aufs freunblicite in deut⸗ 
fer Sprache. Nach der zweiten Strophe wandte fih bie £. 
Famllle zum Gehen. Die Elſaßer aber fingen noch eiumal an, 
Der König ehrt um, und fagt lähelnd: Ah!il ya un troi- 
sieme couplet! Eh bien! alles, alles mes amis! alles 
toujours! Als beim Weltergehen die Herzogin von Drieand 
auf einem Mafenhügel ihren Namen mit Blumen gezeich⸗ 
net ſah, nahte fie ſich, plüdte eine der Blumen, und fiedte fie 
an den ®ürtel. „Cette action si simple, mais accomplie 
avec une gräce infinie, a excit& un vif mourement d’allö- 
grosse et d’enthousiasme parmi les soldats.* — Um 4 Uhr 
verlieh bie föniglihe Famllle das Lager, umb machte, biefmal 
ohne @scorte, eine Fahrt durch den Park, Auf der Höbe bes 
Calvatlenberges angefommen, ertönte, aus ber Witte der felſen, 
eln ſchoͤner Männerchor, und eine herrlige Mufit werte die Echo⸗ 
bed Waldes, während das Auge weder Gänger noch Muſiter 
fab. — Nach ber Tafel ftelte der Herzog von Drleans feiner 
Srmablin die neu angelommenen Bdfte von Man bemerite 
unter ihnen vor allen den ruffifhen Botfhafter, Graf 
». Pablen, umb beu ſardiniſchen Gefandten, Grafen v. Brig: 
nold. Abends fptelten bie Mitglieder der komlſchen Oper l’eclair 
und le Calife de Bagdad. Diefmal hatte Damorean Einti, 
noch Immer die erſte franzoͤſiſche Sängerin, die Ehre des Abends. 

In einem Schreiben aus Paris vom 5 Jun. beift es: 


„Von ber Herzogin von Orleans erzählt man eine Menge geiſt⸗ ' 


reicher Antworten, und propbezent ſcherzend, fie werde den Prin- 
sven unter ben Pantoffel bringen. Als In Chalons ber daſelbſt 
sommanbirende General fie deutſch anrebete, fagte fie lähelnd : 
„Seneral, ih kann nur mod franzoͤſiſch!“ Ganz Paris iſt entzihet 
barüber.— Man fagt, bie Prinzeffin habe, bevor fie den franyöfl- 
fen Boben betrat, ganz andere Vorftellungen von der Stim- 
mung ber Bevdlterung gehabt, und fep baher doppelt überrafcht 
geweien, als fie überall mit ungeheucheltem Jubel empfangen 
wurde. Die Perfonen, welde biefer Vermaͤhlung nicht günftig 
waren, follen ihr unter Anderm das Schidfal von Marie 
Antolnette und Marie = Louife vorgeftelt, die Pringeffin aber 
geantwortet haben: „Ich will lieber, und wäre ed nur auf ein 
Jahr und auf alle Gefahren bin, Herzoglu von Orleans feyn, 
als mein Leben lang nichts thun, als zum Fenſter hinaus 
feben, was auf dem Schloßhofe vorgeht.” In Frankreich felbft 
aber gewann bie Prinzifin in Baͤlbe bie freubige Ueberzeugung, 


daß man ihr ein ganz fallhes Blld von ber Stimmung bes 


Volles gemacht hatte. Sogar bie Preffreiheit finder fie, wie 
ein Schreiben aus Fontaimeblean erzählt, im ber Nähe gar nit 
fo fhredenerregendb; fie wirft bes Morgens einen Blick in bie 


Zeitungen, unb tft mit ber Yrt und Weiſe, im welder über fie 
darin geſprochen wird, fehr zuftlieden.“ (D. €.) 
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Beſchluß der Deputirtenverhandlungen am les, wad zum Begnadigungs⸗ und Amne ſtlerecht gehört, iſt vom 

2 gun, einer folgen Beſchaffenheit, daß ih nicht glaube, daß es m 

Der Eonfeltspräfldent, Hr. v. Melt, fuhr fort: „Querft | laudt fep, darüber bie Mintfter zu interpelllren. Man bat ſich 
muß ich ber Anklage, ich fen von meiner Bank bei dem Mprlis | ferner Yerfönliäteiten In Bezug auf ben Hrn. Berichterfiatter 
proceh deſertirt, wiberfpreden. Meine Herren, id war nicht | (Hrn. Simon) erlaubt.” Hr. Jaubert: Durchaus nicht!" 
für diefen Vroceß; fe mie er aber eiumal anhängig war, nahm | Dr. v. Mold: „Ich welß wohl, nicht eigentlich In Bezug auf 
ih feinen Auſtand, die Competenz des Yairshofs anzuerlennen, | den Hrn. Berichterſtatter, ſendern in Bezug auf mid; man hit 
und nahm meinen Sig als Micter ein. Sie fennen aber bie | aud bei biefem Aulaß ein minikterieles Manduvre zu feben ge 
dabei ftatt gefundenen ſcandaleuſen Aufteitte; nad zwei Monas | glaußt, Ich weiß fo gut, wie der ehrenwerthe vorige Mebnn, 
tem bot fi eine fahmterige Frage bar; bie Angeklagten weigrrten | daß deffen friſches alter allen Yäichten genügt, und daß er ſe 
fih hartnädig zu antworten und fi au vertheibigen; fie entze⸗bls zu feinem lehten Hauch erfüllen wird. In Betreff des De 
gen uns fogar die Mittel, Ihre Fpentität zu conftatiren. Ich portationsgefeged fragte man, ob es zur Kagesorbuung kommen 
hatte fobanıt eine Eonferenz mit dem damaligen Sonfellöpräs | werde, und erinnerte, baran , daß ich gefagt, dieſes Geſetz fe) 
fidenten, unterlegte ihm meine Bebenklichtelten, und fagte ihm, | eine Folge der Septembergefehe, man habe bad Vrincip votirt, 
daß es allerdings nicht von dem Mngeflagten abhängen Fönne, | und es ſey Willht der Megierung, die Vollzlehungsmaaß regela 
dem Gange der Iuftiz Einhalt zu thun, bie vor Allem Ihrem | vorzulegen. Ya, ih babe es gefagt und wiederhole es, und es 
Lauf haben müßte; daß es mir aber, ba bie Kammern verfams | in eine Sache, die id fo ſeht und mehr als jemals glaube. In 
weit fepen, unerlaͤßlich erfheine, ihnen zwei Artikel ber Yrocebur | Bezug auf bie Verſetzung zur Tagesorbnung fagte man, wir 
vorzulegen, und ih fehte hinzu, daß dutch biefe Maaßregel das | warten bamit bis zum Ende der Seffion. Meine Herren, wir 
Seriffen vieler Mitglieder des valtshofs beruhigt werben wuͤrde. | handeln {nm lem offener: wir haben geglaukt, es fen fein 
Der Herzog von Broglie antwortete mir, daß er für feinen hell | Drang vorhanden; vielleidt wollten wir auch In biefer Seſſlon 
nichts gegen dieſe Maafregel babe, und fih Darüber mit feinen keine polltifhen @rörterungen mebr hervorrufen, und ber ehren 
Collegen befprehen wie. Inzwiſchen fiel bie Entſcheldung ab- werthe vorige Redner wird zugeben, daß er fie weder wuͤnſchens⸗ 
füldgig aus, und darauf ſtellte ich In der Eonfelldfammer meine | wertder, noch leichter gemacht bar. Wir wollten den Sarg Ih 
Beweggründe dar, und trat ab; und bieß nannte man nun elne | rer Arbeiten nicht unterbreden; wir überließen es der Welehelt 
Defertion! Damals fiel ein ſchredllches Attentat vor, und bie der Kammer. Noh muß ih meinem Gegner antworten, daß 
Umftände llehen die zwel von mir angetragenen Gefehesartitel | er ein Betenntnif von Principlen abgelegt bat, au das id zum 
annehmen : die Disiunction wurde audgefproben, und nachdem voraus glaubte; denn ich bin gerewter gegen ihn, als er gegen 
die Yatretimmer diejenigen ihrer Mitglleder, bie Ihre Side nicht | uns. Jo meld fehr aut, daß er und feine ehrenwerthen Iteunde 
mehr eingenommen hatten, autorlſirte, fo kam ich wieder, nach⸗ganz bereit find, neue Unterpfaͤnder an ben Tag zu geben, mo 
dem meine Abweſenhelt nur vierzehn Tage gedauert hatte, Man | bie dffentiihe Ordnung nnd die Inſlitutlonen gefaͤhrdet werden 
hat ferner gefagt, die Mmneftie fey ein miniſterleles Mandunre | foRten. (Belfan im Centrum. Lange Hufregung.) Pr: hl: 
gewefen. (Im. Eentrum: Nein! nein!) Wie, ich ſollte eimen fo | dert: „Es ſev mir erlaubt, dem Eonfellspräfidenten zu fagent, daß 
großen Durft nach ber Staatsgewalt haben, daß ich die Verant- | et wielelet den Witgliedern, die zu der alten Majorität gehörten, 
wortlicteit. einer folhen Maafregel auf mid genommen hätte, | und mie ih entſchloſſen find, gegen das gegenwärtige Miniterlum 
und wofür? Um eine minifterielle Schelmerei zu volbringen ! Oppoſitlon zu mahen (Ab! Ah!), den ihnen ale unabhängigen Dr 
Bloß um Männer auszuſalleßen, deren Eollege ich gewefen! | putirten gebührenden Spielraum nict geftattet. Niemand benft 
(Rein! nein!) Weine Herren, ich drauche Ihnen nicht zu fa- | wohl, daß well wir die Meglerung während ſchwlerlger Zeiten ver“ 
gen, wo wir unfre Weweggründe gefchöpft Haben, um dem Nö« | theidigt, wir und allengegenwärtigen, vergangenen und zufünft- 
nige zu einer fo bochwichtigen Maafregel zu rathen. Man hatte | gen Minlfterien einverlelbt bitten und eine Ark von minlſte⸗ 
mir den Gedanten der Amneſtle zu einer Zeit zugeſchtleben, wo | rielem Meuble ſeyen. (Ob! Ob) Warum findet man ed nun w 
ih ihn nit batte, Jebesmal, wenn fie als eine bioße Conceffiom f aber fo empörend, wenn wir Dppofition machen? Ich erfläre, | \, 
für die Yartefen erfatenen wäre, und nicht als eine freiwillige | daß Id für meinen Theil erft anfange. (Man jagt.) Ich ſetze 
Eingebung ber Krone, würde ich mich ihr widerſetzt haben; aber | hinzu, daß das Minlſterlum überzeugt ſeyn kann, daß von meh 
ich hielt fie als mänlih und günftig für die Meglerung. Man | ner Seite nichts Werborgenes in melten Angriffen fenn wird. 
fagt auch noch, die gegenwärtigen Mintfter hätten auf Koften | Alle werden von biefer Mribune ausgehen. Was Ih dent, 
ihrer Vorgänger Mäfigung gepelgt; gab es denn aber ein Mit: | fage ich, vieleicht etwas tebhaft, mie Id zugebe, In biefen 
tel, fie diefer Maafregel beizugefellen? Etatt bie Yandorabüichte, | Fall werde ih mic bei der Kammer entfauldigen; aber ich 
die Quelle alles Unheils, darin zu ſehen, zu wiederholen, daß | glaube nicht, mic bei diefem Anlaß von bem Anftande entfernt 
nur Unglüt daraus entfpringen tönne, mufte man einen Ents | zu haben. Ich hatte das Mect, das Miniſterlum zu utervelll⸗ 
ſchluß faſſen. Es gibt angefehene Männer, die bezeugen kön» | ren, und der Hr. Vraͤſident des Conſells bat mir die Ehre ers 
wen, daf td in das Minifterlum vom 6 Sept. mit der Voraus: | wiefen, mir mehr oder weniger zu antworten. (Men tat.) Ich 
F getreten bin, Daß c6 jeitgemaß werben fonnte, die ümne. | hatte das Rest, mid über ein potleiftes Mroict DM erfläten, 
8 . auszufgrehen, und daß id mic zurüdziehen würde, wenn | das eine große Stelle in unfern Annalen einnimmt. Der I 
Krone fie dann nicht auffpräde. (Sehr gut!) Die Unfrage des | Gonfeltspräfident hat fein Betragen ertiärt: bat gan 
gg! Per edners wegen der Contumacirten barf | rihten. Cs mird mir aber erlaubt fenn zu fagen, Daß, It nes 
t Selte auf diefer Tribune nfht erläutert werden. Mi: | andern Augentlit, andere Freunde der Meglerung teine Vedenb 




























































9 Sunius 1837, 





Ufteiten von Gefehestunbigen aufwarfen (langes Gerduſch), ba: 
mais mo drohender Nepubllcanismus die Freunde der Monarchie 
yoanz, fh auf ber Breſche zu halten. ..“ ine Stimme 
aus dem Centrum: „Jeder hat nah feinem Sewlſſen geban- 
vl“ Hr Yambert: „Ich babe genug darüber geſagt.“ 
Der draſtdent etwas leiſe, zum Grafen Jaudert ge: 
Hr. Jau— 
dert; „94 märde nichts zu antworten haben, wenn Ihre Be: 
merfung an Me Kammer erlaffen wäre; es iſt Ihnen aber nicht 
erlaubt, mir Unannehmllchkelten ind Ohr zu fagen.” Der 
Präfident: „Dief it zuwellen eine Warnung, und ic babe 
das Met, fie den auf der Krihune befindlichen Rednern zu ge: 
ben.” Hr. Jaubert: „Ya, aber laut.’ Mehrere Mitglieder 
des teten Gentrumd : „Ganz laut!" Der Präfident: „Gut, 
> will mid laut erflären, Ich fage, daß wenn Sie die öffent: 
a Aete des Minkters angreifen innen, es Ihnen unterfagt 
. : Arte des Raters anzugreifen. Der Hr. Eonfeilspräfl: 

: R vielelct in feiner Empfindiiktelt zu weit gegangen, daß 
er Ihnen über Acte antwortete, bie nicht unter Ihren Kabel fallen 


tichtet: „Sie haben zu viel darüber geſagt.“ 


durften. Sle kinnen eben fe wenig hen Richter, der abtritt, als 
—— der geriätet und vernrtelit hat, rihten; denn In 
—** bandelt er als Richter, und dleß ik ber undurch⸗ 
Bub vorn vi ah. (Eehr gut!) Ih muß dinzufeten, 
terd tefpertirt el politiihen Yroceffen der Charakter bes Mid: 
{m Men —_ mu.” Hr. Janbert: „Ich werde mich 
Prdfdenten ant ® Pafrshof betrifft, dem Urthell des Hrm. 
—* ——— da er als Vertheldiger des Marſchalls 
wine {& mat A ) (Bewegung) Hr. Präfident: „Mub 
bier angrfffenn pn mean Sle mic Im biefer Eigenſchaft 
ben —* Jaubert: „Melne Herren, Id hatte 
Eontumarirten präfldenten gefragt, was er In Bezug auf bie 
Verlegenpeit ne than gefonnen fen; ich weiß, daß dieß in 
Lage verſeht ge fd aber die Minifter In eine chwlerige 
du belfen, 34 Au {R ee nicht meine Sace, Ihmen darans 
Tung gellnge, —* dab Ihnen dleß zur Ehre für Die Megle: 
Centumaehrten ge; wand fen, fo wurde mir nichts über die 
gelet it Henker —* In Bezug auf das Deportationd: 
FÜR veltleht un das, was man verfproden hatte, 


Preldgege Revelationsgefen"mird auf dhntihe Welfe 
—* — vu fest und nicht einmal, ob man nur zu 
bringen Werde, Seifion auf die Erörterung dleſes Geſetzes 
Mär, Dap Geyer, a e296 Derlange Id von den HH. Minlitern 


Verpfidtung übernehmen; denn ſch fhmeihle 
Radfelgern Pan Cröfnung der nädften Seffion mit ihren 
uf jur —*c* baden werben.” Die Kammer ging bier: 
— Budgets des Seemintfters über, 
IM auf die Petite der Deputirtenfammer am 5 Jun, 
Ingue idth veine J der vormailgen Eofoniften von Et. De: 
Ipalirten Eatfası * Bezahlung der ihmen durch die Tractate 
es ee veilangen. Hr. Laffitte unterftüßte 
rüber (rtdanerr * ertlarte, daß Me Unterhandlungen 
Die Beiden — et ein günfiges Mefultat dafür hoffe. 
“6 in Bonn und Salzburg für Ertichtung 


9 Fine an 
(dielung 
“un Thei — Moelé, der ats Pait an dem Urtpeit 
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von Denfmälern zu Ehren von Beethoven und Mozart werden 
auh von Parid aus Velträge erhalten, Auf Peranlafung 
Meverbeers, des natürlichen MWertreters und Bevollmächtigten 
ber deutſchen Tonkunſt in Franfreic, foll ein glänzendes Con⸗ 
eert zu biefem Zwecke von Selte der „Soncertgeſeliſchaft“ wer- 
anftaltet werben. 

4 Yaris, 2 Jun, Man keſdaͤftigt fih im den melſten 
Elrkeln der Stadt mit ber Erſchelnung ber Yringefin Helene, 
alcht bloß aus Meugierdbe, fondern auch aus polltiſchem In⸗ 
tereſſe. Sle wird dazu beitragen den Hof zu popularifiren,, in⸗ 
dem fie ſchon allgemein in dem Mufe fteht viel @fprit zu haben, 
was befanntili In Frankrelch ungemein viel gilt.- m fib ohne 
alle Eriquette und namentlih ohne arlſtokratiſche Manieren ge⸗ 
gen das Wolf zu zeigen, wird die Prinzeſſin alle Öffentlichen 
Luftbarkeiten, Theater, Revuen, Yromenaden, Bälle ıc. deſuchen, 
furz fib fo viel als möglih repandiren und fo fillfamweigend 
Role in der framzöfifgen Politie übernehmen. Der Einfiuß 
einer jungen, lebhaften, eleganten Dame Ift in Paris auf die 
Maffen welt bedeutender, als man es auf den eriten Anbiie 
glauben follte. Die & propos Fabrication für bie Prinzefiim 
dauert übrigens fort. Diefelben Medensarten, melde zur Zeit 
ber ‚Herzogin von Berry eirculirten, werden von gelanten Jorre 
nalen mit mehr ober minderm @lüd wieder zugeſtutzt. wis 
man {hr in Medienburg vorgeftelt babe, wie fie nah Paris 
sichend, alle Tage gleich der. übrigen koͤnlglichen Familie einem 
Mordanfal aufgefeht werden könne, babe fie erwiedert: „Si 
m&me je ne devais restor duchesse d’Orl&ans que pendant 
un mois, j'en serais dejä fiere.“ Man feßte fogar eluem 
Nachſatz hinzu, den aber Die Prinzeffin unmdgiih ausgefproden 
baben kann, und der gewiß eine Erfindung biefiger Salons Ift. 
— Die Vılnzeffin it auh vom mehrern deutſchen Diqtern 
und Scriftitelern befungen und complimentirt worden. Die 
donaftifhen Journale nennen mit abſichtilcher Unrichrihtig- 
felt den Grafen v. Rantzau, den Hofmarſchall der Erbarof- 
berzogia Mutter, ben Medienburgifgen ministre plenipo- 
tentiaire, obgleich fie wien, daß Fein folder In Paris If. Am 
Sonntag findet der Einzug der Neucermäblten durch den 
Triumphbogen der Barriere de l’@tolle, bie ellfäifhen Felder, 
die Mue Royale, bie Boulevardée, die Rue Ricellen bis zu den 
Zulterlen ftatt. Die große Revue iſt auf den 13 feſtgeſetzt. — 
Abbee de fa Mennale, ber jeht, wie Sie wiffen, unbedingt die 
Mebaction des Journals le Monde verläßt, bat zu feinem eige⸗ 
nen Nachthell erfahren, wie ein großer Schriftfteler ofr ein 
ungefhleter Journaliſt wirb. Georges Sand (Mad, Dudevant) 
mird ebenfalls keln Feullleton mehr zu biefem Journal farel- 
ben, welches jert ber Leltung bes Hrn, v. Lamartine anvertrauf 
werden fol. Ich zweifle am der Wahrbeit des Gerüchte, daf 
Shateaubriand feine Mitmirfung verfprohen babe. Storges 
Sand, beren Richtung Immer ernfter wird, und bie namentlich 
durch Ihre Verbindung mit dem Abbe de la Mennale an Kraft 
gewonnen bat, arbeitet jegt an einem Roman, beflen Haupt 
wendepunkt eine mufitstifhe, oft wiederkehrende Phrafe iſt, zu 
welcher Meverbeer die Compofition Iefern wird, — Das Your: 
nal la Preife, von Hrn. v. Glrardin retigirt, wird vom Hofe 
und namentlich von Mad. Adelaide unterftägt, welche elue grofe 
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nnementd nimmt. Die Revue be varls beat kaum g 1844), Couſine des Königs vom Sardinien, mit bem ringen 
De er die Rebne des deur Mondes nimmt ab; auch die | Lepold Weniamin Joſerh, Grafen von Syrafus (geb. 22 Mel 
Revue Britannigue hat verloren. Die Revue du Nord iſt un: | 1813), Bruder des Kdnlgs von Slelllen. (Hlermit if das 
ter der Leitung von O' pelllon und ber Mad. Sophie Conrad | Gerücht, als fev bie Prinzeffin von Savopen: Earignan dem 
gehaltreicher und lebendiger geworben. Yufanten Don Miguel beftimmt, widerlegt.) 
2 Paris, 5 Zum, Geltfam iſt Im biefem Augenblick bie Deutfhlamd. 
‚Stellung ber Sontumaz = Verurthellten. Ein großer Theil der⸗ Münden, 6 Jun. Das geitrige k. Reglerungsblatt enk 
felben iſt bereits ohne Erlaubnif aus London nah Paris zurüd- | Hält folgende allerhöcfte Verordnung: „Nachdem bie Vorsuk 
gekehrt, und man begegnete geitern Abend In dem Tullerlen feßungen, welche In dem Rheinkrelſe und in bem längs ber wer 
einem fehr befaunten Chef ber tepublicanffhen Partei, welcher maligen Zoll⸗ Linle gegen das Großherzogthum Baden hinziehr 
fi nachher unter ber beau monde mit feinen Freunden ohne | ben Thelle ded Grängbezirtes dieſſelts des Rhelns, kraft bed 
alle gäne bewegte. Auf mehrfahes Erftaunen ermieberte er: Geſetzes vom 1 Jul. 1834, bie Einführung ber Blnnencontrolt- 
u'on m’arröte et que la chambre des pairs me juge, jo | veranlaft haben, noch unveränbert beftehen, fo. verorbnen Dr 
me demande pas mieur. Das Minifterium hat nichts über Jhledurch, daß biefe Binnencontrole bafelbit auch nach dem Ik 
die Stellung der Contumaß Verurthellten entſchleden, fo daß die | fluffe des unterm 7 März d. I. verlängerten Termlues weitere 
variſer Polizei alcht gegen diefelben elnſchreitet, ja von dem J brei Monate fortzudauern habe.” 
Yolizeipräfeeten ben Befehl erhalten hat, die größte Maͤßlgung Nürnberg: Fürther Eifenbahn. Yerfonenfreguen 
und Schonung zu beobachten, um die Wolleftimmung während | vom 28 Mal bis 3 Jun. incl 10,565 Perfonen. Extrag 1358 fl 
des Einzugs der Pringeffin am morgenden Tage nicht zu trü- | a2 Ir, 
den. — In den ellſalſchen Feldern werden Feſtlichlelten anges Sigmaringen, 5 Jun. Heute wurbe dahler ber Zanb- 
ordnet: zwel Theater unter freiem Klmmel, mehrere Drieiter, | tag nad einem feterlihen Gottesdlenſt in ber Stadtpfarrlirche 
Eleine Tempel, Buden, Zelte, Feuerwerke, Juumlnatlenen, Sälf: | im Namen Sr. Hochfuͤrſtllchen Durchlaucht des regierenden 
ferftehen und Decorationen im Hotel de Die fehlen nicht. | Fuͤrſten dur dem Scheimenrath, Präfidenten dv, Huber, erbf: 
San Paris, bie Einwohner ber Umgegenb und eine Unzahl | net. Die Verſammlung findet biefmal In dem Mufeumsfaule 
Fremder werben morgen (Sonntag) den Einzug ber Herzogin | Hat. — Der Geheimerath, Präfdent v. Huber, die Regle 
son Drieang ſchauen, die fih mit großer Freubiateit über ihren | rungsrätbe v. Bannwarth und Horn und Regierungsafeilsr 
Empfang, mit haldem Staunen über die fie umgebende Pracht | v. Sallwuͤrk wurden zu faärſil. Landtagscommiffarien ernannt. 
Aufert, In Fontalnebleau bat man jedoch unter den Juſte- J Unter ben zum Directorlum vorgeſchlagenen Eandidaten - 
Sitten Eiugeladenen einige gar drolige Herrencoſtume und el: | &e. Hochfuͤrſil. Durchlaucht den Dberamtmann v. Salls 
aige wahrhaft draſilſch⸗ wirlende Damentofletten bemerkt. Nie | zum Director, und ben Abvocaten Würth zu beffen Stelner 
Hätten die Guten ſich vor fieben Jahren ſolche Fefte träumen | treter für biefen Laudtag gnaͤdlgſt zu ernennen geruht. 
laſſen. Frankfurt a. M., 5Iun Der Kronprinz von GEW 
Niederlaude. den hat ungeachtet ſelnes Incognlto am Tage nach feiner 4% 
“+ Ausbem Haag, 1 Jun. Worgeftern Fam ber Staatd- | kunft bie Anfwartung der regierenden Bürgermelfter, ded —* 
und interimlſtiſche Finangminifter, Hr. van Gennep von Am—⸗ matiſchen Eorps und unter mehreren andern biefigen Note ei 
fterdam hier an, und hatte geftern bei Gr. Maj. bem Könige | täten aud bie HH. v. Rothſchilb, als Banklers St. 8. Dr empf 
eive Audienz. Es heißt, der feltherige Secretaͤr bes Staats- | gen. Die Präfentation geſchah durch ben k. bayeriſchen Bun 
raths und Mitglied der zweiten Kammer ber Generalftaaten, 


tagsgefandten, Hrn. v. Mieg, ba Schweben ſelt Abberufung 
Hr. Beelaerts von Blokland, welchet zum Mitglied des Staats: | Mitters v. Hioert, feinen dipfomatifhen Agenten beim Bun 
raths ernannt worden, werbe flatt bed Ken. van Gennep, in⸗ 


tage bat. Geſtern gab dem hohen Bafte zu Ehren 
terimiſtiſch mit dem VPortefeullle des Finangminifteriums beauf: | zegterende Würgermeifter, Pt. v. Quaita, ein ſolendldes ’ 
tragt worden. — Der Generalmajor Hr. R. Trip, welcher felt 


für heute aber hat der Yring ein zweites Diner, I —* 
der Ernennung des Generallieutenants van Eerens zum General: | unter Anberm der regterende Hr. Landgraf von Heſſen Hom 
gouverneur in Indien, lnterlmlſtiſch mit dem Generaldirecto: F eingeladen ift, bei Hrn. Earl v. Rothſchild angenommen. 
tium des Kriezẽ beauftragt geweſen, iſt jeht befinitio darin bes 
ftätigt , dagegen felner Zunctionen als Director bed Departer 
ments des Brofmelfters der Artlllerle ehrenvoll entlaffen , unb 
der Krtilerkeobrift de la Sarraz für letztere Stelle ernannt wor: 
den. — Ge. Mai. der König von Würtemberg wird im Laufe 
dleſes Monats, zum wiederholten Gebrauche bed Scheveninger 
Seebades, bier erwortet. Man vernlmmt übrigens noch nicht, 
daß fhon viele Wohnuugsbeftellungen für dle-Salfon in She: 
seningen eingelaufen find. 
Gtaliem 
Die Zeitung von Piemont vom 27 Mat berichtet den Ab: 
{dluf eines Vermählungevertrags zwifhen ber Prinzeffin Marie 
Bictorte Luiſe Philiperte von SavopensEarignan (geb. 29 Sept. 






































pringen auf feiner herrlichen, vor dem Bocenheimer Thote = 
genen Billa zu erfreuen. Den Borftellungen im hieflgen * 
ter wohnte derſelbe zwelmal in einer der Rothſchild ſchen 

bel. Morgen gebt der Kronprinz wieder von bier ab er 
fürs erfie nah Bad Ems zu begeben, Nah dert nn > 
Kurzelt wirb Se. 1.9, wie man —— let 

ſuchen, ſodaun nach Münden gehen. — Det 
Ih Thurn» und Tarls ſchen Seneralpofibirestion und 
Graͤſin v. RelchenbachLeſſonih Thon vor mehreren Mo pri 
das biefer Dame sugehdrige und auf ber Beile belegene je 
fruͤherhin das rothe Haus genannt, abgeſchloſſene Kauf ei 
dat kurzlich die Ihm zelther noch abgehende Rartfieatien 


Hr. Amfapel v. Mothfhld Hatte fih eines Wefuhed bed en 
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em, und wird Dis September ber Woftbirection übergeben wer: 
ven. Der Kaufpreis "beträgt 365,000 fl., jedoch ausſchlleßllch 
dit fehr koftbaren Mmenblements, mit deſſen thellwelfer Ber: 
Yanfung im Öffentlichen Wufftrih In Kütze ber Unfang gemacht 
werden fell. — ‚Hr. Karl v. Rothſchlid bat, aufer der Suͤnthers⸗ 
burg, au hoch ein anderes nahe bei Frankfurt belegenes Land- 
wirthitaftlihes Ctabllſſement, den Rubbornshof, in biefen Tas 
gen an fü gelauft. Doch fol ed, verläffigen Angaben zufolge, 
bei dieſen Ermerbungen von Llegenſchaften keineswegs fein We: 
menden behalten. Vlelmeht fol bie Familie, ſeltdem bie dite 
sen Ehefh den gröften Theil des Jahrs Ihren beitänbigen Anfent: 
balt zu Franffurt genommen, von wo fie früberhin, namentild 
Ht. Karl». Motbihlid, oft ſehr lange abweſend waren, Willens 
feyn, nad belangreiere Grundftäce anzukaufen. — Die Dampf: 
—— blelbt, verſichert man, im Stande 
ae dung duͤrfte jedoch Im die Hände eines Pic: 
as Wiesbaden erhält Die Medaction der Allgem. Zeitung 
— Zeſchtt: In der Wellage zur Allgem. Zeit. = 441 
A ven Wiedbaden and meines Namens in der Mıt Erwähnung 
— * daß Ih mit, jur Vermeldung von Mifverftändniffen, 
er Ehre madthellig ſeyn Könnten, zu folgender Erläute- 
—— ſehe. Jene beiden unmittelbar aufeinander fol: 
Sefer dr enthalten Angaben, Die zwar an fi wahr, den 
pi —— de Berbättnlffe unbekannt find, zu dem irri 
feiner @ig ter Ünnten, dem General v. Krufe fepen In 
—— Ehef der Milltärverwaltung auf dem dleß⸗ 
—** Ei Herzogthums Nafau Unannehmiicteiten 
bie —** e denſelben berimmt hätten, um Verſetzung In 
taudt in fi su Bitten, was jedoch von Gr. berzoglihen Durch: 
"08 Ihm ehrensollen Ausdräden verweigert worden 
—— Gate verhält fi aber gany anders. Dur bie 
tagen Me grofe ann 274 Derdegs wurde mir feit drei Band: 
Etänbeaktieitun Ehre iu Tpeil, zum Präfidenten ber erften 
Ofglef fee —— zu werben ; in bie zweite führte mic, 
Ki 2, tod von Ära su Zelt mein Veruf als Ebef ber 
ehtend augenehme Verhaͤltniſſe mic jene 
en * MÜeht und wle zusorfommend die HP. Lan 
telol hein ag an en mi waren, mögen thells bie Pro- 
ungen hear! af ſammtlicher Mitglieder beider Stän- 
entfpeln 2 Andere als ſolche ans meiner Ver: 
‚dm etUrfachen find e6, die mich zu dem Schritte 
Rubeftanp —** meinen Herrn, um Verſetzung in den 
durch das Sefapte ; fle gehören nit bieher. Mein Zwed Ift 
De Mieherhep —— dem Ih nur noch hinzufüge, daß ich 
den Orte {m 3 me Dienftentlaffung erhalten und Fünftig 
Mt Gnade Gr, pur aheiogenbeit Ichen werde, defien Befit {cd 
TA, 4 dan, ass vgl. Durchl. verdante. Hofhanfen bei Cams 
eatenen gu " Krufe, herzogl. naſſaulſchet General: 
HAlEN . —— In der Slthung der Gtändeverfamm: 
8 — machte der Landtagecommiſſar auf ein 
Vnbierfum, da e fügen die Mitthellung aus dem Juſtlz⸗ 
* Be mit Zuftimmung der Etändeverfanmlung 
IH Salyeyanı aus surfünde) verhaftete Mbgeordnete, Gall: 
uuhielen Inne — jederzeit eine der beiferen Ge⸗ 
N worden fep, 4 ee früher in eine der beften 


maltung 
Bemogen 


Kaffel, 2 Junins. In ber Slhung vom 4 Junius beric- 
tete Hr. Wippermann über das Claffenfteuergefeh, welches in 
ber blerauf folgenden geheimen Abltimmung mit 54 gegen 11 
Stimmen angenommen wurde. 

9% reußenm 

Die Preußiſche Staatszeltung vom 5 Jun. enthält 
num folgende Meldung: „Se. M. der König haben dem wirk 
hen Sehelmentath und bisherigen Gefandten am franzöfifhen 
Hofe, Erhrn. v. Werther, das erledigte Minifterlum der aude 
wärtigen Augelegeuhelten zu übertragen und denſelben zum 
Staats: und Eabinetsminifter zu ernennen geruht.“ 

Berlin, 50 Mal. Dem auf Befehl Sr. M. bed Königs 
am 21 b. in Düffeldorf eröffneten Landtag der iheinprovinz find 
unter Anberm vorgelegt worden: bie Entiwärfe eines allgemeinen 
@ewerbepolizeigefehes, fo mie eines dazu gehörigen Gefetzes we: 
gen Aufhebung und Mblöfung der Zwange⸗ und Bannrechte in 
ben betreffenden Landesihellen, mebft einer Entſchaͤdigungsord⸗ 
nung in Betreff der noch beitebenden gewerbiihen Exrclufivrechte, 
Diefer Gefehesentwurf wurde auch dem übrigen Propincialland- 
tagen vorgelegt. (Pr. &t. 3.) an 

Schweden und Morwegen. 

Stodholm, 26 Mal. Die Wilfenfchaften haben einen 
um fie bochverbienten Mann verloren. Der Profeffor der Ehe: 
mie an ber Univerfitdt Upfala, 3. Afzelius, Schüler bed be 
rühmten Bergmann und ber erfte Zebrer von Berzelius, ſtarb 
in Upfala am 20 d., 85 Jahre alt. (Mb. BL.) 

Däiänewar! 

® Sepenbagen, 29 Mai. Ein Brief bes Conſuls Kolb 
an ben Broffirer Puggaard hlerſelbſt enthält —— „Vlel⸗ 
leicht haben auch Sie das allgemein verbreitete Gerücht achoͤrt, 
daß Thormwalbfen feinen Plan geändert babe, und nicht mehr 
Willens ſey nad Kopenhagen zu reifen. Dleß Seruͤcht iſt allein 
duch die Aufſchlebung maferer Meife Ms and Ende dleſes Mo- 
nats (des Mal's) entjtanden; wenn Sie bavon gehört haben 
folten, freut es mich Ihnen berichten zu Lönnen, wie Thor: 
walbfen mir fein Wort darauf gegeben bat, daß er mich nicht 
länger als bid zum genannten Zeitpuntt auf fig warten laſſen 
wolle, &ollten wir und Indeflen aud erft im Yunius auf bie 
Meife begeben, fo würde dleß nach meiner Meinung nur zu 

brem und Ihrer Freunde Vorthell ausfhlagen koͤnnen, benn 
R fpäter bie Meife vorgenommen wird, defto weniger wird er 
daran benfen können, vor dem näditen Sommer zurüdjufebren. 
Mom den 6 Mat.” — Wegen bed Abfterbend des Landgrafen 
Friedrib von Heſſen⸗Caſſel iſt ber Altefte Sohn desſelben, Land: 
graf Wilhelm, Gouverneur von Kopenhagen, nah Deutſchland 
abgereist. Huch der Prinz von Bentheim: Steinfurt und der 
Herz Kal von Schleswig-Holſteln⸗Gluͤksburg haben uns 
verlaffen. x 

Handels: and Börfen: Nachrichten. 

(Sorrefpond. des M. Ehronicle) Philadelphha, 
g Mai. Mit Bebauern muß id melden, daß ber panlſche 
Schredem ſich noch nicht gelegt bat, und daß während der letzten 
act Tage viele und bedeutende Fallifements In New:Dork vor: 
famen. Db diefer Stand der Dinge noch lange anhalten werde 
oder wicht, It eine Frage, —— felbſt die Erfah⸗ 


der 

ießigen Dunfelbeit einige Lichtpunkte aufgefunden. Dieſe 
we: 4) haben feit meinem letzten keine weitern Faklife 
ments in Philadelphia fattgefunden; 2) in Baltimore gleid- 
fans nicht ; 5) in Richmond Feines von einiger Bedeutung; 

bie legten ans New-Drleand eingelaufenen vier Staffetten dringen 
feine Nachricht von weltern Bablungseinitelungen in biefer 
Stadt; 5) in Mobile kamen feit meinem > gleichfalls Feine 
mehr ver; 6) felt dem Beginn der Krife ergub ſich weder in Char: 
iefton, noch In Savannah ein Falliiement von einiger Bedeu 





1280 


tung; und endlich 7) kamen Im Welten nur fchr wenlge vor, 
denn bis jeht bat ſia das Mifgeihik weder In Pittshurg, mod 
in Louisnille und St. Louis bedeutend fühlbar gemaut. 
baare Geld wird indef in den atlantlihen Städten mit jedem 
Tage feltener, und ber große Etapelplah, New: York, befindet 
fit In einer volfommenen ®eld = und Handelsvermirrung, ob⸗ 
fhon genen den 6 Abends in den Werkäufen und Zahlungen 
größere Negelmäßtgfelt eingetreten war, und fib Spuren des 
tüdfehrenden Vertrauens yezeigt batten. Wuffallend ift, daß 
wärend diefer ganzen Alemme die Einkünfte nicht we ſentllich 
berührt worden find, Mus einer officiellen Angabe im ®lobe 
binfitlih der Staatseinnahmen ergibt ſich daß waͤhrend des 
Monats März am Zöllen 1,997,503 und für Ländereiverkäufe 
4,228,063 D., mithin in einem einzigen Monat 3,225,366 D. 
eingingen. Nur für den April glaubt man, werben bie Ein: 
nahmen bedeutend hinter dem Ausgaben zurüditeben , wiemohl 
vor dem 1 Yunlus Feine genaue Angabe hierüber gellefert wer: 
den Fan. Eine der ürſachen des jeßt laftenden Drucks iſt obne 

weifel die in allen Öflihen Staaten und nirgends mehr ale in 

z Stadt New: York berrfhende Mante für Speculatlon in 
Ländereien. Die vierteljäbrlih In New York ftattfindenden Laͤn⸗ 
dereiverfteigerungen trugen in ben beiden Jahren 1835 und 1836 
58,105,374 Dollars ein, was mehr ausmaht ald das gefammte 
Sapital der Banken bes Staatd. Nimmt man num an, daß zu 
den gewöhnligen Schwindeleien mit Ländereien für 18 Milio- 
«nen eritanden wurden, fo bleibt Immer nod ein Betrag von 20 
Millionen übrig, die dem rechtmäßigen Handel von Nem:Vort 
entzogen wurden. Ich bin noch Immer ber Meinung, daß fo 
feleat die Sachen jegt auch Immer fteben, fie doch von in: 
Mecreten Schreierm dur bie öffentiihe Preffe noch fchlimmer 
dargeftelt werden, als fie wirklich find. 

Sondon, 2 Jun. Conſol. 915 fpanifhe Fonds 22"/.; por: 
tugleſiſche 45. 

Man ſchrelbt aus Leeds vom 19 Mal: „Der Zuitand un: 
ferer Fabriken iſt mehr ald traurig, umd läßt fih kaum durch 
Morte fhlldern. Miele defelben fteben ganz filll, wäbrend die 

rößeren ihre Arbeitsftunden befbränfen, um nur einen Thell 
hrer Arbeiter zu befhäftigen, Ayf ſaͤmmtllche dieffeitige Woll: 
märfte bat diefer eben geftilderte Zuftand unfrer Kabriten el- 
nen mädtigen @influf ausgeübt, und dahln gewirkt, daß bie 
Vorraͤthe aller Wolgattungen fib bis zu einer unglaubliden 
Mafle angehäuft und Preife erzeugt baden, die man anf dem 
Sontinente oder vielmehr im den Productiondländern no für 
ganz unwahrfheinlih halten dürfte. In ben feineren Sorten 
von 3 Sb. (A 36 Er.) aufwärts darf man eine Preisreduction 
von mindeftens 25 Proc. und In ben Gattungen von 3 Sh. ab- 
wärts bid 2 Sb. 4 Dence einen Fall von 50 bis 35 Proc. ges 
gen voriges Jabr annehmen. Geringere Wollen, wovon bie 



































Statuten ber Seſellſchaft Sr. 


Bahnlinie gebt von Ma 


Sris ermächtigt worden iſt, 


man 27 Proc. forderte, und 


(Handels: Organ.) 
Hamburg, 2 Yun. 


Ardoind 21/5. 


der Mctiondre zum 10 Jun, 


ſes Sarittes darzulegen, 





Morräthe verbaltnißmaßlg am größten, haben nur nominellen Papier, Geld. 
Werth, da fie ſchon feit langer Zelt zu feiner Preisreduction | Bayer. Obl.i4 Pr. 102 102%, 
anzubringen find und waren, @in Sleiches glit von orbinärer | — is, Pr. 2 — 100%, 
Samm:, Sommer:, Winter: und allen Arten Vell= oder Mauf: | Promersen auf B.A. 

wolle. Die jehlge Kriſis nebit ber vorſtehenden Preldrebuctlon er: pr.Stückägio — - 
‚Ftredt fi fomit auf die felneren Qualitäten in gelinderem Grade, | Bayer. Bankactien 627 525 
und feht endilch die Mittel: fo wie die geringeren Wollen In eln | Banknoten . . — 400 
teihtes Prelsverbältniß, mas felt mehreren Jahren entbebrt 

wurde. Die Lager ron beutfber Wolle umfaffen in London er —— 


"nod circa 12,000 Ballen und bei uns In VNotkſhire circa 20,000 
Ballen, zufsmmen alfo ein Quantum, das unfre Fabriken für 
den Inländifben Bedarf das ganze laufende Jahr reimiih zu 
verſorgen im Stande feon würde. Wuferbem befißen mir un: 
nebenre Maffen von arringen Mollen aus Neu:Süb: Wales, 
Ban Diemensland, Dftindlen, Südamerika, Wfrifa, der Berbr: 
relz'der Tuͤrtel, Mubtand, Itallen, Epanlen, Portugal ıc., mo: 
von felbft eine annäbernde Quantltaͤtsabſchaͤzung unmöglich iſt.“ 

Der fvanifhe Geſandte In Paris het abermals erklärt, es fen 
bie Einhaltung des fhon mehrmals verlängerten Terming für 
bie Bezablung der Im November v. J. fällig gewordenen Binfen 
aus der fpanifhen Sraatefhuld unmdallch, es fen jedoch zu bofz 
fen, daß die Zahlung binnen kurzem erfolgen könne. 


-N.Anl. v. 1854. — — 
-Metall,ä5Proe. 405 404%, 
detto & 4 Proc. 400", 100 
-detto & 3 Proc. 75%, 75%, 
-B.Act1$, 1857 1380 4377 
Poln,L. äsnofl. 94 — 
Poln. L. A soo fl. 144. — 
Darmstädter Loose 63%, — 


Malland: Venebig. Am 16° Mal warb von ber Geſell⸗ 
(haft zur Ausführung der Elſendahn von Mailand nah Bene 
dig Folgendes befhloffen: „Die 
Gapital von 50 Millonen, wovon 28 auf Venedig und 22 auf 
Maltand fallen. Leptere werden wie folgt verthellt: die Grün: 
der der Gefellfhaft referviren fib 17 Dilllonen, und hochſtehen; 
den Verfonen ıc. ", Million, bleiben 4'/, Milllonen oder 4500 
Wetten für das Yublkcum, für welde bie drei legten Tage ed 
Mal’s zur @inzelhnung beftimmt find, während jene 17 Mid, 
(don am 20 gezeichnet ſeyn follen, — Am 10 Yun, werben be 
erften 5 Procent eingegablt, und die eingezablten @elder vom 
4 Zul. an mit 4 Proc. verzinst. - 
Majeftät zur Genehmigung vot: 
gelegt. — Die erite Generalverfammlung ber Mctiondre wird 
am 1 Auguſt in wen ftatrfinden. — Die vorgefcriebene 

fand über Brefcla, Mantua, Verona, 
Vicenza und Padua nah Venedig. 

Mainz, 51 Mat. In dem Maafe, ald es bei und in dem 
Handel von Eifenbahnactien für die Bahn auf ber linten Geite 
immer ftiler wird, wird es damit Im unfrer nachbarlichen Rell: 
den; Darmftadt lebhafter und ernfter, und zwar von ber Zeit 
an, wo das Darmftädter Somite fir diefe @ifenbahn böditen 
die erforderlichen Worarbeiten zu 
bewirken, Interimsberheinigungen über bie Bethelllauug an 
diefer Bahn audzuftellen, und bie Einzahlung von 4 Proc. der 
gezeihneten Summe erbeben zu Laffen. Darauf hoben fin bie 
Wctien am 25 Mai auf 16, am. at 
auf 18, am 29 Mal auf 22, un 
Agio, waren aber geftern um biefen Yreis nicht zu haben, well 
aub dafür niht einmal groß? 
Partien geben wollte. Gogar murde geftern für Subferintionen 
aus der sten Serie der Mefervelifte 6 Proc. Malo bezahlt! Dej 
dieſes Steigen der Actien In Darmſtadt nicht einzig und allein 
dur Maclnationen der Aglotage zu Stande gefommen IR, 
fondern daß fih dasfelbe auf ſichere Ind icien bafirt, die Baba 
werde ımabmendbar und bald begonnen werden, iſt gealf, 


Actlenpromeſſen umfaflen ein 


— Ende Junlus werden ik 


26 Mat auf 17, am 27 M 


d am 30 Mai auf 23 Procent 


Met. 10x"; Spree. Wr5 


Deftr. 
Bantactien 13655 5proc. ruf. engl. Anleihe gua? 3 nornes. 
adroc. 1025 dan. engl. 3Proc. 7043 ſchwed. a Proc. Nu 


Hamburg. Das Cowmlté ber Gontinentafsctiondre bet 
Altona = Hamburg « Lübeter Bahn beruft eine MWerfammlung 
in 2übet, nm die Ibr erthellte 
Bollmast den Committenten zuruchuſieilen und die Gtuͤude bier 


Ausssunsen Cops vom 7 Junius 1837. 


Wechselcars. Papier. Geld 
Amsterdam ı Monat1108 — 


Hamburg ı Monat 46 7. 
Wien in sogeru iM — eh 
Frankfurt ı Monat — 99» 
Nürnberg- - — Mh 
* * 1 H 
—— Be us 
ya =: - - 118 
Mailand - - 59" —, 
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Verantwortlichet Redacteur; Pr. Suſt av Kolb. 


Verlag der I. G. Eotta’fhen Buchhandlung zu Stuttgart. h 
— 


a — 
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En ⏑—»—— 


Zr. 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.272 und 273 1837. (9 Zunius.) 


Das heutige deutſche Muͤnzweſen und die Aufgabe des 


Minzcongreffes zu München. 
Erſter Artiker) 


Benige Orgenftände haben für den Verkehr im Ganzen wie 
für den dieathaushalt größere Wichtigkeit als das Muͤnzweſen; 
und dog ik es im Allgemeinen wenlger beachtet als andere 
Im Wertrauen auf den 
Stempel, ber bisher ihre allgemeine Ynnahme fiherte, gebraudt 


Selten des virthſchaftlihen Lebens. 


fo zlemlid Jeder die Münzen eben fo rublg für feine Zwecke 


der Werthmeſang, des @üterumtaufcs, ber Verfendung, Auf: 


bemahrung, Teilung und Verbindung von BWertben, mie feine 
Bige, feine Gefäße, feine Frahtmittel , ohne fih viel um ihre 
Innere Befgafendeit zu kimmern. Man feßt voraus, bie Staats: 
—— werde über das allgemeine Werthmaaß wachen, wie 
et andere Merfe, und feine Münze in Umlauf dringen oder 
— de weniger Felagehalt oder ein unbequemeres Metall: 
—— enthält eis ihr Taufhwerth und ihre Beflimmung ver: 
— ne Heiäwohl fhlehte Münze fih eingefallden, 
—* Abreibung eine Umprägung ehemals volmichtiger 
ae fo werde bie Regierung, (fo feßte man fer: 
— —* Machregeln zur Beſeltigung der Sebre⸗ 
ten © F wenigtens den zufälligen Beſiher der ſchlech⸗ 
—* —— Eduden bewehren und den unvermeldilchen 
bett ver bernahme desfeiben auf Die Gtaatscaffe, gleich: 
ders Im Deu Pr Diefe Vorausſetzung bat ſich Indef, befon- 
Ike —— aut zu oft als irtig erwieſen. So ſeiten 
Fo ruf HR In kr deutſche Muͤnzweſen nachhaltig zu beffern, 
weile, 4 ee jede neue @inrihtung, wenigftend theil: 
deutfäer ——— serathen und fo oft hat die Bewohner 
Iaufenben Wine ungleider und drüdenber Berluft an den um: 
—— — daß ein unbefangener Beobachter 
tung — im Muͤnzweſen weniger eine Einrich⸗ 
Ratarerf sbeit zu fehen, als vielmehr eine Art von 
m much beren unbemältigte Urſache von Zeit zu Zelt, 

Bringt a dr arträfte, auf Die blindefte Welfe Schaden 
Menfällger ig if das Münzwefen nicht bloß ein Wert 


fenttigen » fondern es waltet in ihm, als einen we: 
Hanjer —8 De ii Organismus des Taufhvertehre, mit 
Bub Yen sung, oreafttihe Princhy der Geibfterhaltung, 
da malt der By nem feinem Vortheil nachzugehen, und 
den Gehrang —* der Seſchafte den Guterumtauſch und 
Verleht vint “des ſelbſt herbelgefubrt hat. der ber 

Cufiun, yenfann,n boald übel auf das Münzweien. Der 
(r Berkahung neh der Qroßhändier, der mit dem Ausland 
Etemper, Die der; + nimmt die Münze nicht bloß nah ihrem 


utgitt, ve pre — * welchet fie immer wieder In dem Kreife 
fe auf ehe u gung anerkannt iſt, fondern reducirt 

* her Ihren Werth als Weltgeld und Fabrik: 
Rünge in Eurfe Hehe ber natürliche Müngwarbein, ber gute 
lauf —2* Pe entwerthet, gegen erjwungenen 


Faptelfe ſaun 'igen Geldes fig durch Erhöhung feiner Was: 


Orte. up und trog aller Mißgriffe der Münyftditen 
ng — beim Gaterumauſch Immer aufs neue 
en, 


Ununter 


& lange —* bie Moͤglichteit des Verkehts zu 


” folder Weiſe der Handel auf der Hut 





it gegen bie Muͤnzherrſchaften, wirkt er vorthellhaft auf das 
Münzwefen. Während er ladeß fih gegen Schaden wahrt, ſucht 
er zuglelch pofitiven Gewinn im Umtaufh von Münzen, wie 
von andern Gütern: bier müffen denn die Muͤnzherrſchaften ger 
gen ben Handel auf ber Hut feyn. Laſſen fie ihn frei walten, 
fo benugt er die Unkunde des Yublicums, um das gehaltreichere 
oder felnere einheimifhe Beld gegen gleihbenannte Münzen bes 
Auslands elnzutaufhen, die bem Gehalt oder der Mifhung nad 
ſchlechter find, und das werthvollere Geld dahin zu fenden, we 
man es beffer zu ſchaͤhen weiß. Es genügt nidt, ſolche eln⸗ 
ſchlelchende Münzen aus den oͤffentlichen Caffen auszuſchlleßen; 
ſchon Ihre Duldung im Privatverkehr Ift eine Anerkennung, die 
am Ende zu fo allgemeiner Werbreitung derſelben führt, daß fie 
als das einzige Umlaufsmittel auch im den Gtaatscaffen zuge: 
laffen werden müfen. Hat fih aber ein Staat einmal burd 
ben Verkehr ein neues Werthmaaß und Tauſchmittel aufdrän- 
gen laſſen, nah mweldem lange fort ale Verträge geſchloſſen, 
alle Zahlungen gemacht werben, fo kann in ber Regel nit 
mebr bie Rede ſeyn von ber Wieberberftellung des aͤltern Muͤnz⸗ 
weſens ober von ber Einführung einer gang neuen nach abftrac- 
ter Theorie vlelleicht mufterbaften Münporbnung, fondern nur 
von folden Verbefferungen bes factifchen Zuftandes, melde bad 
gewohnte Gute in demſelben nict flören und einem wirklichen 
Beduͤrfniß entfpreben. Ein Meiner Staat, ber dleß überfiebt, 
bat mit Befimmthelt zu erwarten, daß bie mächtige Gegenwir⸗ 
fung des MDerkehrs feine neuen Einrichtungen bald antiquiren 
werde; ein großer verurfacht wenlgſtens lange Zelt binburd 
feinen Bürgern nuhloſe Beſchwerde. Sleht man baber ab von 
ber abfihtlihen Verſchlechterung der eigenen Münzen, bie Im 
diterer Zeit fo oft ben Verkehr zerrüttet bat, deren Heinlihen 
Gewinn aber heutzutage jede elnfichtige und ehrenhafte Me: 
sierung verſchmaͤht, fo laſſen fi fo ziemlich alle Unorbnungen 
Im Münzwefen auf zwei Urfahen zurädführen. Zum Thell 
entfpringen fie aus ber Dernacläffigung ber Aufſicht über den 
Verkehr und feinen Einfluß auf den Münzumlauf; zum Theil 
rühren fie daher, daß man, obne Ruͤcſicht auf factifhe Zuftände, 
nicht das Notbwendige und Erwuͤnſchte, ſondern das abſolut 
Befte thun wi, mas Niemand begehrt — eine Marime, bie 
In aller Staatöverwaltung viel Unhell ftiftet. In beiden Fällen 
erfolgen aber die Wenderungen bes gefehlic beftebenden Muͤnz⸗ 
weſens fo felfe, daß fie oft allein vom Großhandel wahrgenom: 
men werben. Nicht bloß das große Publlcum, fonbern felbit bie 
Neglerungen koͤnnen lange fort die alte Münzeinrigtung zu ba- 
ben meinen, während in ber Wirklichkeit ein ganz anderer Zu: 
ftand beftcht. Dann iſt doppelte Vorſicht noͤthlg, daß nicht In 
der Ueberrafhung bed Bemuftwerbend ber Unordnung unange- 
meffene Daafregeln ergriffen werben. Diefe Bemerkungen ma: 
hen einigermaßen die Möglichkeit einer Münjverwirrung be 
grelflich, mie fie gegenwärtig in einem großen Thelle von Deutſch⸗ 
fand befiebt. Die Bewohner ber ſuͤddeutſchen Staaten waren 
feit fo langer Zelt das Krongeld gewohnt, daß ſich bie jüngere 
Generation faum anderer Münzen erinnert, und fo große Vor⸗ 
züge ſchlen es vor andern, 3. B. ben preußifhen Münzen zu 
haben, daf elnzelne Neglerungen das bei Zoljablungen empfans 
gene preußlfhe Eourant mit Verluſt von 1 bis 2 Procent gegen 
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am Ende, wie ehedem In Preußen, neben der Eourant:Bih 
rung, zu einer Müng» Währung kommen, deren Befeitigung 
nie ohne große Aufopferung entweder ber Staatslaffe oder ber 
Privaten möglich If. 
ein hoͤchſt bedentliher Zuftand, daß es bloß von der Recht lich 
reAt einiger tielneren Muͤnzherrſchaften abhängt, 
gerlnghaltige Scheldemuͤnze, welte in Nachbarſtaaten als voll 
wichtig umlaͤuft, zum Scgaden der Bewohner diefer Staaten 
herabfehen, ober 
werthe verlieren wollen, was fie bei der Prägung gewannen mi 
was fi leicht auf ein paar Milltonen belaufen mag. — Unten 
diefen Umftänden fit 
und burdgreifende Maafregeln zur‘ Herſtellung ber Ordnung zu⸗ 
naͤchſt im ſuͤddeutſchen Muͤnzweſen 
fammentritt einer Munzeommiſſion 
nen Belfall erregt und muß ſelbſt diejenigen berubigen, welche iht 
eine etwas minder koſtſpiellge 
des Krongeldes wuͤnſchen modten, Det Einfender gehört nicht 
unter bie lehteren; 
Elnzelheit allerdings nutzloſe Schritt jedenfalls von ‚großem 
Merthe zu fepn, well er auf eine ‚genügend anſchauliche und 
praftifhe Welfe die vergeilene Lehre ins Gehäctniß gurädelef, 
daß Im Muͤnzweſen aud geringfügige Aenderungen heftigen An 
fioß finden und großen Schaden bringen tünnen. Nach dleſem 
Vorgang iſt ulcht zu fuͤrchten, 
lung mit eben ſo wenlg Erfolg 
der letzte Congreß der Zollbevollmaͤchtigten zu Münden In Vezug 
auf eine Vereinbarung über das Muͤnzweſen ber gofivereindftae: 
ten gehabt zu haben Teint; ) wenn man auch nicht To genau 
erwarten kann, mie bie ein Sorrefponbent 
Zeltung verfündfgte, 
fatüffe der am erften Junlus eidffneten Sitzungen betannt 
gemacht werben. 
wärtigen Zuftand unferes Muͤnzweſens und bie Aufgabe dei 
Münzcongreffes bier zu entwideln, damit ber Leſet wit, 9 
er von diefer Verſammlung erwarten koͤnne und im Stande 
fep, die Beſchluͤſſe derfelben zu prüfen. 


Krongeld umwechſelten: als mit einemmale die Herabfehung 
der Viertel: und Halbfronen das Zutrauen des Yubllcumd zu 
dem Krongeld In Miftrauen verwandelte und außerhalb Wür- 
temberg, wo die Staatsregierung den Ausfall auf die Staatd: 
caffe übernahm, die Inhaber der Thellkronen mit einem Ber: 
Iufte von etwa 300,000 fl. für den Umftand ftrafte, gerade Im 
Befig elner Münze zu ſeyn, welche bisher neben dem ganzen 
Kronen das einzige in den Staatscaffen zugelaffene Gelb gemes 
fen, und welde vielleicht der Befiger erſt Tags zuvor mit einem 
Aglo von 2 Proc. gegen preußlſches Courant elugewechſelt hatte, 
um damit eine Steuerzahlung zu maden. Hier erfuhr denn 
allerdings das größere Yublicum, daß Unorbnung im Muͤnzweſen 
beiteht, und feine Thellnahme wurbe auf eine wirkfame Welfe 
in Anfpruch genommen. Wie man indeß auch über die Noth⸗ 
wendigfeit dieſer Maaßregel Im Allgemeinen und die Art Ihrer 
Ausführung außerhalb Würtemberg urtheilen mag, ber ganze 
Vorgang iſt Im Verhaͤltulß zu ben wirfiihen Gebrehen des 
fübbeutfhen Münzwefens durchaus unwichtig und hat Im Weſent⸗ 
uiichen nichts gebeſſert. Das eigentliche Uebel liegt tiefer, und 
war bisher nicht bloß dem größeren Publlcum, fondern, man darf 
vieleicht behaupten, ſelbſt mander Staatsregierung verborgen; 
es liegt nicht im Bebraud ber einen oder der andern Handels⸗ 
münze, fondern In der Aenderung, welde feit lange im Muͤnz⸗ 
fuße felbft vorgegangen if. Noch ber Art. 10 der Abth. V 
des Vereins zolltarifs, mach ber Bekanntmachung Im f. baderl⸗ 
ſchen Reglerungsblatte vom Jahr 1834, ſpricht vom 24.Gulden⸗ 
fuß, als demjenigen, in welchem bie Zollgefaͤlle zu zahlen ſind; 
und neuere Staatspaplere haben noch ben Belfah: „Im 24:®ul- 
denfuß.” Im Privatverkehr aber wird wohl kaum ein Wertrag 
gefäloffen oder eine Qulttung geſchrleben, ohme daß den Gulden 
beigefügt wäre: „Im 24⸗Guldenfuß“ oder „rheinifh,’ womit 
man basfelbe bezeichnet. Und doch befteht In bem weſtlichen 
Thelle von Suͤddeutſchland ſeit mehr als 40 Jahren, in Bayern 
ſeit 1800, der 24:@uldenfuß gar nicht mehr, ſondern ein ganz 
anderer, nach welchem auf bie Mark fein etwas über 24! 
Gulden gehen. Auch die Gerichte willen vom biefer Aenderung 
nichts; täglich beglaubigen fie Verträge über Zahlungen im 
2 Guldenfuß, die fie fofort vor Ihren Augen im 24'/,» @ulben« 
fuß gültig leiften Iaffen. Der Ausdrud: „Bulden rhelulſch“ oder 
im „‚24: @ulbenfuß‘' ift ein bloßer Name geworden für das übliche 
Werthmaaß, um deſſen wirklichen Werth fih Niemand kümmert, 
und den man auch nicht genau zu kennen braucht, fo lange in 
eben bemfelben der Vertrag geſchloſſen und erfült wir, Go: 


bald es fih aber um Zahlung früher feftgefehter Summen han⸗ 


delt, wird beſchaͤdigt, wer in den leichteren Gulden annehmen muß, 
was ihm in den fhwereren zugefagt worden. Dazu kommt, daß eine 
längere Glelchguͤltigkeit über dem eigentlichen Betrag bes Werth: 
maaßes den Verkehr anloden wird, dasſelbe welter zu verrin- 
gern, wozu In der That bereits Unfänge fi zeigen. Neben 
diefem Hauptgebrehen findet ſich ſodann mod ein anderes, das, 
wenn ed nicht demnaͤchſt den Bewohnern einzelner ſuͤddeutſchen 
Staaten, insbefondere in den unbemittelten Voltsclaffen, ſchwe⸗ 
ven Verluſt bringen fol, ber ſchleunigſten und gründlichften Mb: 
bülfe bedarf. Die Maffe der Scheldemuͤnze nämlich hat fo 
überhand genommen, daß fie bereits zur Zablung größerer Sum: 
men gegen Aglo angewendet wird. Da fie nun großentbeils 
ſeht geringhaltig geprägt iſt, fo fteht zu befürchten, es mödte 





Abgeſehen davon iſt es aber jedenfalls 
ob fie Ihre 


bei ihrer Wiebereinlöfung nah dem Meat: 


e6 allerdings hohe Zeit, wohlbemeilent 


zu verfügen, und ber Zur 
zu Münden hat allgemels 


Ouverture als die Herabſetzung 


ihm ſcheint vielmehr biefer Im feiner 


daß bie gegenwärtige Verſamm⸗ 
auselnandergeben werde, als 


der Allgemeinen 
daß gerade am letten Janlus bie Be 


Unterdeß verfuhen wir es, den geges⸗ 


(Fortfegang fotgt-) 


sp an i em 
© Madrid ,,26 Mai. Am 23 legte, 
mieldet, dad Minifterium feinen Autrag vor, daß diejenigen 
Sortes verfemmelt bleiben, und über bie allerwictigften Or 
genftände zu berathſchlagen fortfahren follten , Bis die In-Eolet 
der neuen Eonftitution einzuberufenden Kammern verf 
wären. Dem Tag darauf bereits, am 24, ſtattete bie Commif: 
fion, melde den dhnlihen Antrag Eabalero's zwei Monate 
lang unbeantwortet gelaflen , ihren Bericht ab, uud heute. (hen 
(geftern war wegen bes Frohnlelchnamsſeſtes feine Sigung) 
wurde Die ganze Frage erledigt. Die Eommiffien ſtellte den 
Antrag folgendermaßen: „Die orbentlihen leglslatlven 


*) Darf man aus der neuerligen Etttiarung ber tönigl. — 
deralſchen Regierung, ſorthin Gulden im —R Rott: 
prägen, fdiilefen, daß der Zolleongref menigfien® — 

wenbigteit einig geworden, ben ſaetlſch heftependen 24 E ntund 

denfuß aud; gefeplich anzuerkennen , fo hätte Diele Berſam von 
dem fühdeutigen Münjmeen fhon sine großt wodithai 

fen, denn son daher drohte die größte Berwirrung · 


wie ich Ihnen © 
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ılffe der. gegenmärtigen Cortes ſollen ‚nicht aufpören, ald bie 
fh Me nägiten. Gortes in Gemäßbelt der neuen Gonftitution 
verfammeln, was binnen ber kuͤrzeſt möglichen Friſt geſchehen 
fol.” Der lehte Satz wurde aber auf die Bitte bed Minifter: 
präfdenten fogleih von der Commiſſion zurüdgenommen,. Eine 
feht gitjt Menge Deputirter verlangte darauf das Wort zu 
Gunfen des Antrags, Hr. Diaz ſptach zuerſt gegen benfelben, 

Indem er fih darauf berief, daß die Gonfiltution von 1812, die 

bob mod gelte, der Krone nicht das. Recht einräume, bie 
Dauer der Coties auf unbeitimmte Welfe zu verlängern, und 
daß, ſebald Me neue Werfaffung publlcirt ſey, ber Charakter 

der Deputirten erlöfhe. Diejenigen, welche die Verfaſſung ger 

macht bisten, müßten nidt die erftem ſeyn, welche fie verleh: 

in, Der Miniterpräfident behauptete dagegen, es fey 

keine Ylegalität, wenn die jegigen Cottes auch nad) Yublicirung ber 

venen Confitution fortführen Befehe zu geben, und gang vor 

süslid (prähen Oründe der. Politit und der. Schidiihtelt dafür. 

Darauf hielt Hr. Diozaga einen langen Vortrag gegen den 

Antrag,, den beredteiten, traftvollſten und übergeugenditen, den 

Id jemald von den Einen Diefes talentvollen Mannes, deflen 

—* Stunde noch nlat gefhlagen bat, gehört babe, Ju 
zn. Borausfiht, dab ale Gründe der Vernunft und 

ei — au dem ferniien Sinne einer Verſammlung ſchel— 

on * bie aut das Bortbeftehen des Minlſterlums Ca⸗ 

= ie ee De Adtung und das Wohl der Nation vor Au⸗ 

Bahrbei : * fih Hr. Olozaga doch nicht, die Stimme der 

like Saben zu lafen, und feine Lage ald Beamter der 

jr — Miniiter anhelm zu ftellen. „Wir follen verfam: 

per Pesasen fagte et, während das Volk bie neuen Deputirten 
—* F wahlt; und wenn bei dieſer Wahl der Fall ein⸗ 
—*—* at ung nicht wieber ernennen, mit wel 
mir (eben, u ven mir dann auf biefen Baͤnken bleiben, ba 

Are das Wertrauen der Nation verloren haben ?’’ 

verfehe Pfr Lufruf an das Zartgefühl der Deputicten 
de Wendung rag man gab der Discuſſion eine perjön: 

trage widerfhten em man diejenigen, welche fib dem Ans 

Ben, um Hettapgah, befnldigte, mad dem Minfterlum zu fire: 


Hape Tal Vaaßtegeln zu ergreifen. Diefe herloͤmm⸗ 
ſonſt = In = Lalattara machte fogar auf Hrn. Madop, 
Gen Cladtuc, ten Gegner des Minifterlums, einen fol: 


eigung hey u" Mbauptete, man tönne ih bei der Ders 
Gründe der Conpe — über bie Legalltaͤt hlnausſethen, da bie 

ureg an 4 Minlängtid fegen. „Wenn die Resle— 
testionen In den J verſammelt hatte, fo entftanden Infur: 
Gral; die ping Polagen, und bie Parteien ftritten um bie 
- seht wieberhoten. Leute, die einiger: 
ängens en 45 Mal gleihen, fügen das Mini; 
id den Eruyy in. eusweder mäffen wir ipr Syſtem annchmen, 


den Abgrund ftärgen, oder und auf eine neue’ 


N 
nnn gegen fie berufen, 
n 


"er Infaprestig Ih werde mic an bie Soltze 
Tähren mi, ei len, wenn man uns zum Eitatuto zuruͤd⸗ 
Nee Venegum nad dem Schluſſe ber Cortes würbe 


nn Monat 
cetſammell Helden reden, und deßhalb verlange ih, baf jene 
Bor gegen den Ant Diejenigen Deputirten, welche noch das 
"em deht "ag verlangt hatten, entfagten baranf ib: 


tem 
weil keiner 

Vufgefleiten der von Hrn. Olozaga gegen benfelben 
Grinde durg die minifterielen Redner entkräftet 


mworben ſer, und ber Mntrag wurde mit 121. Stimmen, gegen 
35 angenommen. Die Cortes vernichten alfo (dom im voraus 
bie Grundbedingungen der nähitend zu beihwörenden Gonfiitu: 
tion, und gejtalten fih zu einem almädsigen Natlonalconvent, 
ganz gegen bie ihnen von der Nation ertbeilten Vollmachten. 
In ber Wigkir des Minifteriums aber bleibt es, die Zufam- 
menberufung ber neuen Cortes fo lange zu verfhleben, als es 
für feine revolutionären. Maaßregeln ber Zuſtimmung der jeht 
verfammelten gewiß iſt. Dagegen befindet ſich ein Theil der 
Männer, welche gerade vor einem Jahre ben zum Minliter er 
nannten Iſturlz am beftigften befämpften, jest In berfelben 
Lage, wie damals beifen Freunde. Divgaga und Barca Gar- 
radco werben ald Maͤnner bargeftellt, die buch Antriguen an 
die Spike eines neuen Minljteriums zu gelangen ſuchen, unb 
im voraus mit der. Volkswuth, Infurrectlonen und Dolchen be: 
drobt. Was wird aus diefen Elementen hervorgehen, und faun 
die Nation ein Soſtem lieb gewinnen, aus welchem nichts als 
Unhril und Verderben für fie entfpringt? 
Erantreid. 

+ Paris, 3 Jun. Die politifhen Angelegenbeiten wurden 
durch die Wermäblung bes Herzogs von Orleans mit der Prin: 
seffin von Medienburg fuspendirt. Durch dleſes Creigniß. tra 
ten die Salondgefprähe über bie parlamentarifhe Lage im den 
Hintergrund. Die VWermählung iſt an fi betrachtet ein unbe: 
beutenbes @reigniß, es faun aber auf bie Werbältulffe ber Dy⸗ 
naftie zum Lande einigen Einfluß üben. Bis jet hat bie Prin- 
seffin bei ber Bourgeoifie Gunft gewonnen; man erzählt popu- 
läre Aeußerungen von ihr, welche ber Mittelclaffe, ber eigent- 
lichen Kraft der Jullusregierung, gefallen. Die neue Herzogin 
von Orleans ſcheint ihre Rolle zu verſtehen, und macht ſich felbit 
fo viel wie möglich zur Buͤrgerin. Ste wich baber ben Beifall 
ber Parifer erhalten, fo wie ibn zu ihrer Seit Marle Untol- 
nette, Marie Lenife und ‚die Herzogin von Berry erhielten. 
Man darf jept auf ſchoͤne Reden, auf offichellen Enthuflasmus 
von Seite der Behoͤrden gefaßt ſeyn; Niemand kann beiler ben 
Hofmann fpielen, als ein befebrter Revolutlonaͤt. Die Bout⸗ 
geoifle, ſonſt fo lauuenhaft in ihren Gefuͤhlen, bält bo feſt ihre 
Juteteſſen im Auge, und da fie im biefer Heirath ein Unter: 
pfand der Sicherheit und der Zufunft erbiidt, fo If fie dafür 
eingenommen, und begrüßt fie als ein gluͤcliches Ereignlß. Die 
Vorftabt St. Germain dagegen, bie in den hoͤhern Kreifen der 
Gefelfbaft den Ton angibt, wendet Alles an, bie junge Vriu⸗ 
zeſſin herabzuſehen. Es regnet Spott»: und Witzreden ges 
gen fie, und man erzählt fi eine Menge fleiner Seſchlchten. 
Gewiß miſcht ſich darunter viele Erfindung und Lüge. Bis jest 
fand noch feine große Bewegung', mod fein großes Bert {m 
Sclofe ftatt. Alles war durchaus bürgerlih. Dieſes Gemiſch 
von altem Adel und alten Revolutlonaͤren, von Ariſtolraten unb 
Garbonarid macht einen fonderbaren Eindrud. Man fieht bier 
Hru. v. Talleyrand neben Hrn. Barthe, Hra. v. Broglie neben 
Hrn. Verfil, Hrn. v. Ehoifeul meben Hrm, Lacave. Die Megle- 
rung nennt aber diefe Zuflionen ihre Stärte. König Zubmig Phi⸗ 
Iipp falen in Fontaluetieau fehr vergnigt. Man. bat große 
Polizeivorfihtsanftalten getroffen, aber ber König beſucht die 
Ferften, Die Abweſenheit der Botſchaſter bei ber Vermählung 
bat Aufſehn erregt, beſonders die bes Lords Oranvide. Die 
Bertrauten fagen, fie bitten nicht eingelaben werden koͤnnen, 
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welt es ſich zu Fontalnehleau von einer bloßen Familtencerimo: 
nie gebandelt habe. BDiefer Umftand hat ſelbſt auf bie Mittel: 
claffe einigen Eindruck gemacht. Die Quafi-Drohungen von Eu: 
ropa erfhreden bie Bourgeolfie; fie mil feed Vertrauen, unb 
das Land bedarf deffen. Im Handelsverfeht {ft Hemmung eln: 
getreten; bie Banterotte häufen fih in den Handelsſtaͤdten nur 
u ſehr. — Hr. v. Mole Ift von übertriebener Sorge zu bemun: 
dernswürbiger Blüdfeltgtelt und Behaglichkeit übergegangen. 
Man fpriht feit der Amneftle auf dem Minliterium nur noch 
von Eonceffionen; von Mepreffion feindliher Wartelen {ft gar 


nicht mehr die Rede, und hlerſn nimmt Im ber That Hr. v. Mole: 


eine große Werantwortlitelt auf ſich. Glaubt er etwa, daß bie 
WVartelen tobt feven? Glaubt er dadurch, daß er Jedermann bie 
Hand bietet, gouvernifen zu können? Noch find mir nicht bei 
den Krdumen des Abbé de St. Pierre angelommen; ber allge: 
meine Friebe ber Factlonen Ift noch nicht proclamlrt. Diefe 
von Hru. v. Mole eingenommene Lage ber Schwäche gibt Hrn. 
Gulzot eine gewiſſe Kraft, und bie Mehrdelt ber Kammer hängt 
an feinem Mepreffionsfoftem. WIE Hr. v. Mole aus Liefer 
Vormundſchaft beraudtreten, fo muß er ſich In bie Arme des 
Hrn. Thlers werfen, oder die Kammer auflöfen. Nun würde 
aber das unvermelbliche Reſultat jeder Auflöfung, wenn fie jeßt 
erfolgte, das ſeyn, dem Zierd:Partt, d. h. den Männern nadı 
Art bes Hrn. Dupin oder Odllon-Barrot, Verftärfungen zuzu⸗ 
führen. Unfer Wahlgeſetz iſt ſchlecht; es gibt ber Buͤrgerklaſſe, 
den Kaufleuten, den Krämern u. ſ. w. zu viel Einfluß. Wir 
würden daher eine Kammer fehr im Einne der HH. Obilon⸗ 
Barrot und Thlers befommen. Es frägt fih nun, ob Hr. 
v. Mole fo weit gehen will. Man muß immer bedenfen, baf 
eine Kriſe nicht unmöglich ff. Sollte in Eatalonien eine Der 
yublit ausgerufen werde, fo würden die franzöfifhen Republlca⸗ 
ner dort eine Stuͤtze ſuchen. Was wärbe dann Kr. v. Mel in 
feiner Shwähe thun? Welches Spftem wuͤrde er ergreifen? 
Hat er eines? Ich glaube niht, daß ber Staatsmann ber 
Höhe biefer Umſtaͤnde gewachſen iſt. Es iſt Schade, daß Sr. 
Gulot felne Miffion verfehlt hat, bie darin beſtand, alle Frac⸗ 
tionen ber erhaltenden Partel zu vereinigen. Wir befinden uns 
fortwährend In einem Chaes von Principien und Meinungen, 
lelcht übertündt von Feften und flühtigen Ylufionen. Mögen 
Sie unter den Stimmen, bie Ahnen jetzt von bier nur von 
Hoffnung und Herrllchkeit berichten, bie meine, bie offen ber 
erhaltenden Partei angehört, nicht ausſchlleßen. 

** DWaris, 5 Jun. Der arme Latour: Manbonrg, welder 
felt 50 Jahren gleichviel jeder Meglerung gedient, bem Kaifer 
wie der Meftauration, und Ludwig Philipp wie ber Legitimität, 
ruht endlich im Heiliger Erde von feinen Strapagen aus, und läßt 
einen huͤbſchen Poſten ledig. Greß wird der Zubrang fepn, ob: 
wohl bie römiiche Botſchaft jetzt untergeordnet erfhelnt; Im: 
mer größer wird überhaupt ber Anlauf zu biplomatifhen Ehren. 
Denn bie Minifterialftellen, oder die fonft beneidete unabhaͤn⸗ 
sige Stellung eines Parlamentsrebners find bei jehigen Zeit: 
umftänden nicht mehr fo glänzend wie zuvor; die diplomatlſche 
Laufbahn dagegen, wenn gleih am Ende brillanter als einträg- 
ld, dünft Wielen gefiherter, weil Im Gabinet leichter zu reden 
iſt als Im Parlament, Selbſt ganz liberale Leute wollen ploͤtz · 
Id Diplomaten ſeyn, und das iſt natuͤrllch, denn fie erreichen 
alchts mit der Oppofitiom. Der Hof, bin umd ber gejerrt, 


ten, er wolle das Portefeullle, 








ſchwankt mod. Er ſcheint nur allmählich ed verſuchen zu wollen, 


Sein Troſt wäre, dab er die Liberalen in eine Art Verbannung 
ſpicken würde. Am Ende entſchlleßt er ſich wohl zum Lehten. 
Cr ſteut einige Liberale an und ſchlett fie fort; fo wird ale 


Welt zufrieden fepn. — Diefe Bebanten befchäftigten mid; eben, 
als Ih im Journal des Debats, glelch nach der Anzelge von 


Maubeurgs Tod, die Bemerkung las, Kr. und Frau Chlerd 
reisten nah Rom. Die andern Journale werben num behaup⸗ 
welches man ihm noch Lehter 
Tage verfproden, gern aufopfern, um feine Halsſchwindſucht j# 
heilen, welche man ſtets im unfern Blättern ald höcft bedeub 


lid ſchllderte, während Hr. Thlers ftundenlange Reden in ber 


Kammer bielt. So ſchllim iſt es aber wohl nicht. Ich kann 
mir au nicht denten, daß Hr. Thlers ſelne Beſtimmung erft 


unterwegs erfährt, wie ein Admlral, ber auf hoher See feine 


Depeſche eröffnet. Wahrſchelnllch bleibt Hr. Thlets vorläufig 
in Rom. Daß man durd Oppoſitlon nicht jedergeit Ins Minl- 
fterium fommt, das hat Hr. Chlers an Lafitte und fih felbft 
erfahren; der ſchlaue Mann nimmt alfo ein anderes Mittel, 
und reist über Mom nah dem Hotel des Capuclnes. Führt 
jeber Weg nah Rom, warum nicht jeder Ind Mintfterlum ? So 
denft es fih Hr. Thlers, und die Mintfter find natürlich damit 


zuftleden. Froh find fie, daß er über die Berge reist. Gern 


werden fie ihn dort an eine Botſchaft feſſeln. Geht fagen fie 
es nicht; aber wenn morgen dle Gandidaten fommen, und ſich 
gleichfalls nah Maubourgs Stelle umfehen, fo antwortet mar 
ihmen mie Talleyrand, vacant ſey nicht franzöfifg. On ne die 
pas une ptace vacante, on dit une place donnee. Merk: 
würdig aber, mie ſich Thlers in Mom ausnehmen wird. Eine 
mehr ald bürgerlibe Geftalt; Sprünge beim Meden, Geften mit 
Sefiht und Hand und Fuß; auf Fleinem Geſicht eine greſt 
Brille; fo bäflich als feine Frau ſchoͤn iſt; ein Scherz mad dem 
andern; feldft fein ernfinaftefter Sinn in Wis eingefleibet — 
diefen ungehobelten Meinen Mann denke man fih neben m 
glänzenden, wohlerzogenen, auf @titette haltenden Core der 
Divlomaten, den lahenden Thiers neben der römifhen Bell: 
tiepfeit, ben conftitutionelen Tiere, den Verfaſſer der Mevolu: 
tlonsgeſchichte, neben Befandten abfoluter Hbfe. Man ficht ſchen 
vorher, daß es in Mom zwei Parteien geben wird: die abdſolute 
geiftlihe und Die Thierspartel. Louls Philipp fandte nach Peterd: 
burg einen Marſchall (Mortier), welher den Kreml Im bie Luft 
gefprengt. Jeht Thlers in Italien! Und Thlets, fo tegſam— 
wie Mortier matt und unthätlg war. 
Shwei, 

+ Bürih, 4 Junlus. Die Verfaffungsrentfionen In einigen 
Santonen farelten vorwärts, aber ohne eine lebhafte Thell⸗ 
nahme bei dem Publlcam zu erregen. Der thurgaulſche Ver⸗ 
faſſungsrath fuchte befonders das Juſtlzweſen einigermaßen zu 
verbeffern, was bort fchr vonmörhen if. Das bisherige Ober⸗. 
gericht iſt arößtentheils mit rechtsuntundigen Leuten beſebt 


und ber befannte Praͤſident Eder, welcher einige redtsfennte 


niffe befigt, und defhalb dem großen Einfup auf die übrigen 
Michter äußert, dat kein Vertrauen im Lande. ber fein Der 
nehmen in dem Wafeler Gchiedögerichte Fennt und zuglelh weiß, 
ba er bei einer täglichen Wefoldung von 16 Schwelzet Granten 
nie mehr als fünf Batzen für feinem ganzen täglichen Unterbalt 
braucht, wird es begreifen, wenn fein perſdnllcher Eredit nicht 
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ehe groß iſt. Im Sürih wird num einftweilen nichts als die 
Repräfentationdverhältmiffe verändert. Aber ungeachtet die Stadt, 
melde vor 1851 zwei Drittel der Stellen im großen Math ein- 
nahm, und nach der Verſaſſung von 1551 wenigftens ein Drittel 
behielt, num ebenfalls allen übrigen Gemeinden des Gantons 
ganz gieih geftelt wird, fomit Ihre directen Wahlen nah der 
Berölterung auf nur zehn Stellen ungefähr beſchrinkt werden: 
fo zeiat fie fh doch gegen dieſe Veränderung überaus glelch⸗ 
gültig. Es hat ſich bls jeht auch niht Eine Stimme von We: 
deutung dagegen erhoben. Man würde aber ſeht irren, wenn 
man daraus den Schluß ziehen wollte, bie Stadt hege große 
Hoffnungen von dem rein nad der MWolfszabl su wäblenden 
großen Mathe, Die Gründe Ihrer Gleicgültigkeit für den 
Berluft fo vieler Gtelen find zum hell in allgemeiner politik: 
fer Upathie, zum Thell im dem Bewußtſeyn zu ſuchen, daß 
die Veränderung eine usthwendige, fomit jedes MWiderftreben 
unnäd fep, yum Theil liegen fie in dem Streben, die Eifer: 
ſucht gegen die Stadt dadurch zu befiegen, daß man freiwillig 


auf jedes politiihe Werreht der Stadt versihte, und fid auf. 


villlg glelde Linie mit den tandgemeinden ftelle. 
Vreußem ” 

} Bredlan, 4 Jun. Men hatte gehofft, daß ber Kalfer 
Nicolaus Im Laufe des Sommers nad Warfhau kommen werde. 
por (eint 6 aber, Daf Meß nicht der Fall fepm wird. Der 
. Es = feine Weife Hof auf das Innere des ruffchen 
—* —— Diele ausgezeichnete Perfonen werden zu 
nn — Rufland fattfindenden großen Feldlaget er: 
z pet —— Me dleſes Lager verurfachen wird, werben 
—2 * engeftlagen. Der Kalfer hat meh⸗ 
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tere Seneralgouverneurs ber ſuͤbllchen Provinzen zu fid berufen, 
um fle über Miles perföniid zu inftruiren, was auf Erlelchterung 
ber Zuſammenzlehung der Truppen Berg bat. — Nah und 
nad erlöfhen bie traurigen Spuren, welche bie legte Revolution 
In Yolen zurüdgelaffen hat. Gewerbe und Handel fangen wie: 
ber an aufjubläben, und der zablreihe Zug von Handwerkern, 
welder aus ben Na&barländern nach Polen begonnen bat, zeugt 
von dem wiederkehrenden Wohlitande bes Landes. Sobald bie 
früher bei der Ein⸗ und Ausfuhr der Fabrikerzeugnife genoffe- 
nen Begünftigungen ben Polen wieder zu Theil geworden find — 
weſſen fie ſich obne Zweifel bald erfreuen werben — wird bie 
Induſttie wieder ihren Sitz in Warfhau auffhlagen, um von 
dort aus Ihre Erzeugniffe nad den dftlihen Ländern zu verbrel⸗ 
ten. Bel diefer Gelegenheit möchte bie Frage aufjumerfen fepn: 
würbe Leipzig fo großen Abſatz nah dem Drient gehabt haben, 
als es In den lehten Jahren der Fall gewefen, wenn Warſchau 
nicht durch bie Kriegsereiguiffe fo viel gelitten hätte, und in 
feinen Handelsbezlehungen paralpfirt worden wäre? Daß bei 
ale bem der Umſatz In Deutihland, in Böhmen nicht Im ge: 
börlgen Verbältniff: mit der Erzeugung ftehen muß, erhellt aus 
ben vielen Yuswanderungen ber Gewerbs- und Fabrlkarbelter. 
Man widmet In Polen ber Anlegung von Eifenbahnen In an— 
bern Ländern bie größte Aufmerkſamkelt, und naͤhrt bie Hoff: 
nung, daß ein gleicher Impuls für diefes wichtige und leichte 
Communlcationsmittel au in Polen Platz greifen werde. Wenn 
einmal die in Rußland nah einem großen Maafftab angeord: 
neten Eiſenbahnen im Gang ſeyn werben, uub man bie Mor: 
theile berfelben wird fennen gelernt haben, wird es au in dem 











Die * * 
* tm ent Direction macht biemit bekannt, daß fie jur Detung ihres Eiſenſchlenen-Vedarfs für bie weiteren zum 


d teden mit : eröffnet. 
19 Iefernden Sa len Merian age den pie Tre eg 1 bie leichtere Erzeugung nothwendig maden follte, 


dienen müffen alle entweder 


fen erjengt I Dieffeitigen 
Das für die 


und gan; nah dem vom 1 un. 1857 zur be: 


Nie “ng feon, im ent 120 Pfund wiegen, 
eat im —— — — Pie. 583, beiete Gelege welter Stock) aufgeftellten Mufter aus gewaljtem 


ttjelchnete Die ae Strege erforderlihe Quantum an gewalzten Schienen beträgt beiläufig 40,000 Eentuer; jedoch fft bie 


etion 
"ren, wenn Mi jur 


—* d mad hd 


a, auch Bahnſchienen über obigen Betrag 
dortſehung des Betriebes in den Iefernden 


r en Herzen 
+ dan; ei P des 
eM oder Pd —— en, nur —— ar —* kei — Angabe der Quantität, der Lleferungsgelt, des Preifes loco 


ur Dedung der fpäter In Bıu kommenden Streden zu 
Oifenwerten nothwendig werden follte. 
de Quantität ihres Aubotes, jedoch In monatlihen Raten 


ens bis 4 September 1837 ander eingereldt werden. 


näheren 
din re —R — sur gefaͤllgen Eluſicht, 
en, den Aunlut 4857, 


4 Janlus anyefangen In oblgem 


fo wie genau nach dem Muſter gearbeitete Blech: Chablone zum 
Locale bereit llegen. 


Die Direction der ausfchliefsend priv. Maifer- Serdinands -Nordbahn. 
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— Scenen aus Wien. 


Bunte Bilder aus der grofsen Kaiſerſtadt. 
GRATIS 


Deutik 
cenen ans Wien It eine neue Yusfbmidang werth⸗ ldbl. Voftämter und die zahlreiten Buchhandlungen in 
— iNuminfrier Kupfer: und Stabiſtiche betltelt, welche der land und Defterreih. So 3. Be werden * — *8 
beileften Wiener Theaterzeitung im gegenwärtigen Jahrgang | Staaten 200, nah Sachſen 180, nad * a 84 m 
in großer Anzadl gratis und ohne MWerminderung ber birber | Bayern 150, nad Baden 46. nad der Schweiz 140, nah * 
heilen aufaraeihneten thetrllen Goftume« und Dos | ware Sr, Ha BEER Biefe Beitfanit 

denbilder beigelegt wird. aflel, Mainz t A 
a an Teine Bags: re a Se nen, den hen 
. erhalten sun um eine ans: = ’ 
—*— —J Der von Wien entferne gehende | Mbfah bat, umd mehr — —— —— 
fiebt fid dur Betrachtung diefer Tableaur gewiſſermaaßen Im bie den, darf nicht unbemerit * — über 4000 Eremplare vet: 
Mitte diefer großen Mefideng verfeht; ber Juländer erbält elu Einfhluß der —28 gg ur — 4 
Journal neuer Wilder, die Äntereflanteften Worfäle in Wien fendet. ber ihre Ers —* 2 — — 
darftelend. Scenen ans Wien von Künftlerkänden entworfen Mitthellungen und aeitgemipen 4 —* Sinne des Bor: 
und von einer gewandten Dichter feder mit einem phantafiereiben, fall der gelammten —* = ae kaffenden Gorrefpon: 
wisigen, oft regen begleitet, wen folte ein ſolches —— Be 5 — Fein Ähnliches Journat relder als 
anzie + 
ty — — Leſern Wien ia Mlulatur vorge: diefes; Ihre Berlchte aus Patls und enden, Decke Ken & 
aubert werden. Heute ein Abend bei Strauß, morgen ein Petersburg, Prag und eigen ——— — 
im Tivoli; heute ein Wiener Lehenebild, morgen ein Witz Sonftantinopel, ihre *2 —A In: 
aus dem Voite; bier das bunte Gewühl im Prater mit feinen von der- ganjen en r ——— —— 
zabliofen Infiigen Spielen und Ergoͤtzlichtelten, dort bie Equipas tereſſe und —— * EIR nlıht erma bloß das € i 
genfbau in der großen Kaftanlen:Alee; bier das wunderfhöne fhrift überhoten wor = abe has teten re 
Sewirr Im freundiihen NWolfdgarten, dort die gewählten Mor: welches vorherrſchend deſorochen wird, ee Re 6 menfaliden 
genpromenaben nah dem Bader: Siacls; bier eine Scene auf und geblideten Gefelitait, das Bortfareiten —— 
dem Dampffalffe, dort eine Abbildung der neuen Eifenbahn; Seiſte⸗ die Wiffenſchaft, die Cultur, bie Deslen ahnt, 
heute ein Feft in Dommayers Cafino bei Schönbrunn, morgen sit; € Bub Die ee fein dr — ud Ers- 
En Beu Im Pradtiocale zur goldenen Birne; deute eine ländtige | die Speculation, Bas Tune Em Beräbrungen ber Meniätt, 
Partie auf den Mofenbügel, morgen ein Sonntag im Lerchen⸗ elgn!ffe, die ernften un * 19 an — — 
feide; heute ein Wettreiten auf der Simmeringet- Halbe, mot: weiche biefes Joutnal zu einst 8 


gen ein MWettlaufen nad dem Luſthauſe; bier ein Iuftiges Er: erded adeaterjeltuug erſchelnt wöchentlich fünf Mal in Sr: 


riginelle heitere Wien, über das im Auslande fo viele Bücher, nb 
Mocen liefert fie ein meifterlich iHuminirtes Mode 2 
und in dem Journalen fo viele Artikel erfheinen, die fammt ee — ————————— — ie 


und fonders weder das Mol nod feine Heiterkeit, feinen unver: Aller: 
gleihlihen Charakter, now feine Zuftigkeit, Gaſtfreundſchaſt, Damen: oder Herrenanzüge A hr 
Herzlitelt, und feinen gefunden fhlagenden Wit gebörig be neuejte bringend, und mit einer au eleidermacher 1 1-9 
urtbelten, auf eine ebem fo neue als überrafhende Weiſe vor gleitet, fo daß biefe Bilder für Mobliten, Minen on alen 
ven Bliden ber Befcaner und Sefer auftanden, und da biefe | Durchans praftiich eriüelnen, AM epba im allen groben 
nz u EHE 
ler und Geiger hetvorgehen, fo werben fie nicht etwa als ge⸗ fer Zeitfarift ale Monate ein theatrali ches Goftume I 


famadiofe Nürnberger Farkenfletfe, mein als werthvolle, präw- inimalzei 
R “| ausgegeben. Diefe erfolgen In Großquart nad Origi 
———— > ad De —— ebenfalls trefflich colorirt, und ſtellen bie vor A 


fie eriheinen, welche nur Geftmad, eigenthümlice Auffaffung Beitungen beutfcyer dramatifcher R ünftfer in ganget {gut 


und ———— In ſelcher Totalltat zu ſchaffen vermögen. größtentbeil6 In Tableaur und Gruppen dar. Die gehullihkeitr 


Die Wiener Theaterzeitung, bekannt a d 
weiten Titel; Dri — für Kunft, —— Gruft, * meicer, bier die asfelertten Garapiiet een 
eftellt werde at diefer fhon im . 
ode nud gejelliges Beben, betreffend, deren nenes ———— den Belfall aller Kunft: und Theaterfreunde ermot 


Abonnement fo eben beginnt, fo verdient fie au 
obne Diefe neue Gratiseugabe die alluemeine a, ud dem. Diefe Bilder eignen fich unter Nahmen und u 


gebildeten Lefer. Bon Jahr zu Jahr Ift fie zwar In der Gunft 
des deutſchen Puhlicums geftiegen, am melſten hat fie jedoch 
im: den gegenwärtigen Jahrgang an Thellnahme gewonnen. Es 
muß mit Dant ausdrädiih erwähnt werben, daß von den vielen 
nenen litterarifhen Ionrnalen auch nicht Eines biefer Theater: 
Zeitung nachthellig wurde, Im @egentbeit, daß fich Ihre Abonnenten 
no bedeutend vermehrten, und namentlich feit Mpril diefes | entweder in Kupfer oder Stahl geſtochen; 
Jahres wenlgſtens um ein Drittel, Beweis dafür geben bie | prädtig Uuminirt. 


bier 

Man abonnirt die Wiener Theaterzeitung bei allen loͤbllchen Poftimtern in ganz Deutſchland, In ber dftreihifhen mau 

Ile Im fünt ? Fl seen nu on die u [. m. „Gegen Erlag von 12 €. M. balbjährig wird diefes Journal mögen 
n allen Hauptpoftagen unter gedrudten Couverts ei verfendet. 

(F Ber jedoeh ganzjährig pränumerirt und den — Betrag per A * M. —* an das unterzeichnete Gomptole Mt 


Theaterzeitung (Maubenfteingafle Nr. 926 vis ä vi jer, dem merden ga 
nach Auswahl folgende Wortbelle ia Se a vis vom Wiener Zeltungscomptoir) einfendet oder anwelst, 
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befonders zur Simmerverzierung. Die im @ingange dieſes Mur 
faßes befprodenen 
Driginellen Scenen aus Wien un 
erfelnen als — — —— “ 
jedes Monats und zwar ebenfalls in Bropquari. n 
wie ſchon oben bemerkt, find ——— ee 
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4) Entweber erbält er ganz wach Belieben, und zwar, wenn er vom 1 Januar bis Ende December 1837 abonnirt, als eine 
Prämie, zweinmdvierzig Fräctin iluminirte "Eoftumebilder ber früheren Jahrgänge, die einzeln auf 18. fl. €, M. zu ſtehen 


hmmen, gratis, oder: 
2) wenn er vom f Julius 4857 bis Ende Junlus 1838 abonnirt, den halben Jahrzang vom 1 Januar bis Ende Junlus 


1857, oder: 
:) wenn er nom 4 Januar bis Ende December 1357 abonnirt, auch den kuͤnftigen halben Tahraana bis Ende Junlus 1338 
* und —— —— — es - Bas —2* ung * - — der Frege? Selekariken; rn 
et Betrag, wie ſchon bemerft, an das unterzeichnete Gomptoir e werben, un er im Buchhändler: 
Wege durchaus nicht Statt *) —* 


dleſt igung * 
Comptoir der Wiener Theaterzeitun 
in Wien, Rauhenſteingaſſe Mr. 926 vis à vis vom £ * Bine Beltungscomptofr, 


——— —— — — —ñe —ñ— 

*) Den Rein ber Allgemeinen eitunmg diene als befondere Anempfehlung, daß bie beften beutichen Journale der Wiener Theater itung 
mit em Lose gedenten. Namentlich baben das Morgenblatt. —— ber Manet, der Komet, das Franffurter Eonverfationds 
Bart, dad Männer Diufeum , bie Samburgee DOriginalien diefer Zeitſchrift als eined Blatted Ermihnung nerban, das allgemeine Kit) gung 
—— & ee für Origimalanffäge dns mambaftefte Honorar (6 Ducaten für ben Drudbogen); e& liefert * bie ſchoͤnſte Aus⸗ 
7 tele je moch bei einer beutichen Zeitfchrift aefeben mwurbe. Gomad ift e4 das einzige Journal in Deftreich, welches in fo aroßer 

"zahl mas Deutichland und der Earwei, fommt, denn es mwirb vom allen Runftanftalten, Xeſe⸗ Inftiruten ıc. mit Worliebe nebalten, 
Reselim und Erzählungen der Wiener Theaterzeitung,, ihre tritifchen Urteile, ihre überaus reichen und höchft intereffanten Corvefpondengs 
m Ihre zabtlofen bunten Notizen und mannichfaltigen, bdchft anziebenden gebräugten Mirtbeilungen aus ber aanyen Welt erheben fie zum 
geatteid alt aller Novisäten. Sehr lobenswertb find befonbers die Bilder und Briefe and ganz Deutichland und ber Schmweis. Die 
t Über ‚ Kitteratur, Theater, über das Fortichreiten höherer Ausbildung, fiber Induftrie, Handel ꝛc. 
Meiftertian, en find bie in aroser Unzab! geliefert werdenden illuminirien Kupfer und Stahl ſtiche. Es find wahre 
* Ermaos ganz Drigimelies find die neuen Erenen aus Wien x. 


* Preis Herabsetzung 
von Homers Odyſſee 


HYB, MAZRR, 7938, 


Dir finden wus veranfaft, von der in unferem Verlage erfhienenen 5ten Auflage von 
Homers Ddpffee von I H. Voß mit einer Homerifchen Welttafel, einer Karte des 


Slenihen Reichs und einen Grumdriffe vom Haufe des Odpffeus den Preis auf 2 fl 





. r. herabzuſetzen. 
Etat Sa 
‚u a, a 
ER bee Infamndn | — — 4 ei — — tofeten — um © fl. oder 4 Rthie. 8 gr. 
Und Lübingen, Im Dal 1897. J. ©. Eotta’jhe Buchhandlung. 
1415-20) 
ESSE: kon Dfen’s 
Unter DER Pr E« Entomologie der Intecten. 
Unter den Auspicien der In der Umtergeihmeten iſt erſchienen umb 
En lis h . . . durch alle Buchbandlungen zu bezieben: 
Suschen Regierung in Indien Einleitung 
n Die 


M Asiatic Sociely von Calcutta: Ento mologie, 
© Arabian Nights Entertainments.|simente der Shnurgeficte der 


Di Inſecten 
(Die 1801 Nächte complet.) — 
In der Arabischen Ursprache. Wilhelm: 
Jetzt für das erstemal herausgegeben Wilhelm Spence 
unter der Directi 

w. H. r Direction von ESO. Hrraudargeben 
7 a4 BeePräsident der „Asiatic Society in Bengalen." O ten. 
Rt ; nden, royal g., geb. Preis 6 Pfund Sterling. 8 50 fr, ober 11 Kthlt. 
"Deco &e Comapz 7 Lesdenhall sıreet — London. |* Ailts. un zasinom. 
a anna der 4 | g. @. Gotta’ige Bustandiung. 





_— 


—— 
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[1ı12-15) Ch Mohrmanm & 
b £ Scehweigerd, Libraires de la ®bur I.R, 
iı Vienne: 


Traltes publies de la RB. Maison 
de Savoie avec les puissances £tran- 
eres depuis la paix de Obäteau-Cam- 
resis jusqu’ä nos jours. 5vols. gr-4. 
Turin, 1837. 36 fl. 

Historlae Patriae Monumen. 
ta, edita jussu Regis Caroli Alberti. 
Chartarum. Tom. 1. folio. Auguste 
Taurinorum. 4856. 21 fl. 

Reale Galleria di Torino, il« 
strata da Roberto d’Azeglio. Sarädi- 
visa in 80 faseicoli circa, ciascuno di 
4 tavoli in rame, con illustrazione. 
Prezzo del fascicolo. 6 fl. 56 kr. 


— — — — 


1812-1) Spachs Anfangdgründe 
der Mathematik. 2 Theile, 
erfchienen im Ater Aufläge, gebrudt bei 
des A. Strauß Witwe in Wien. 
Preis für beide Theile mit 1 Ums 


flag. 16 gr. od. % Xhle. 

Der Ne Rorit (die Arithmerif) enthat nehft 
viel nmfaffender Theorie mebr ald 400 2 
feir viele Potenzen und bie —5 Reiber ber 
gemeimen Pogaritiumen. Der zte Teil enthält 
nebft ber fogenannten niebern Geomerrit bir 
ebene Krigomometrie und ben Grundrig ber 
analytifaen Geometrie; ald An den 
Grundri Mehanit. MNungbarkeit, 
Gründfigteit und Klarheit waren dem 
verfaſſer die Hauptziele ded Streben, 


ui Mebieinings Beitiat 


2 Menue Ausga 
Königsdörfers Homilien. 


Bei uns im erfchienen und zur Ditermeife an alle foliben Buchhandlungen verfandt worden, 
namentlich bei E. Gerold, fr. Wimmer, fr. ‘Bolfe, Tendler, Saas und Mecitariften Buchhand⸗ 
fung in Wien, bei Hartleben umd bei Hestenaft in Peſth, Hechſchorner in Preiburg, Neuge⸗ 
Bauer in Dilmüg, Seidel in Brünn, jo wie in ben Buchhandlungen zu Gräs, Prag, 


2inzy, Salzburg, Laibad, Innsorug, Bogen vorräthig: 


MARTIN KONIGSDORFER, 


katholitche Homilien, 


ode 
Erklärungen der heiligen Evangelien auf alle 
Sonn: und Feiertage. 


Als Bredigten 


bearbeitet, und feiner Gemeinde vorgetragen. 
Vierte Auflage. 


Durchgefehen und verbeffert, mit Vorrede, Biographie und Bibliographie des 
Verfaſſers begleitet, 


von } 
Kari € 9,8: t, 


Domcapitular und bifchöfticher in Augsburg. 


Mit Approbation der hochw. Ordinariate Augsburg und Eichftädt. 
2 Bde. ae aa, 2A. 36. LT 1 ag“54 „Br: ob. 3 fl, 30 fr. S. m: 
n König ⸗Werte find in gany Deutfchlan n allgemein befannt un 

beliebt. An diefe neue Ausgabe hat einer feiner Breunbe und Be Derek ‚ ber hochwuͤrdige 
Hr. Domcapit. Suse: (feloft ale Kanzelredner und Belchrter tühmlicht befannt) noch rimmal bie 
verbeffernde und bereihernde Hand angelegt. @eine B ingen beftehen bauptfächlic; in ber 
Bipoaraphie bed alibeliebten Kbnigsbdrfer, we alle feine Berehrer boͤchſt im: 
tereifant ift; und eininen Verbefferungen unb Zufägen, welche ibm noch nünlich fchienen., Leber 

ee Gemiten ant der jenige Herandgeber in feiner begleitendenz Vorrede wobrtlich : 
„M. Kbnigsbbrfer wird nach Jahrhunderten noch ber Riebling ber beutfchen Boltöprediger und 
„Natecheten jeyn, und ich nlaube mit voller Wahrheit Vehssnpien zu bürfen, daß er in feiner 
„Weife, bie evangelifchen Derktopen abz und unterabsutheilen, funftlos, narirlich und fo faßs 
" vorzutragen , feines Gleichen nicht hat, Jeder Geiftliche , jung und alt, fann aus gegens 
„ en Homilien, wie aus allen brigen — in ifmer Art unibertrefflichen Predigt: mb 
„Ehriftenlehr: Werten — bie Kunft, auf eine ganz natürliche, bentliche, —S indioidrefl 
„anmenbbare, durch und durch populäre Weife, welche ſelbſt dem Hoggebildeten angenehm ſeyn 
„muß, bie Wahrheiten unferer heit, Religion bem Wolke und ben Kindern vorzutvagen, ganz 
„vor def erlernen und Ir in feiner Art aneignen,’ 


burg. ı Junius 4857. Mattb. Nieger’ihe Buchhandlung. 
Ein neuer Roman von Penterofo, 


ei A. I ienbrack in Leipzig verlegt, und am alle Buchhandlungen fo eben verfandt: 


Die beiden Alberts 


oder 
der Homöopath. 
. 3 Thelle. 8%. 5 Thir. iR ar. 
Auch in diefem Werte des rühmlichft bekannten Verfaſſers eier fich wieder ganz bie vortreffs 


tiche Darftelungsgabe, die Tebendige Sprache und ber trefiende Wiy, ber das Gemüth zu erheiterm, 


ve — tuͤrzen und im gebildeten Famillentreiſe Stoff zur angenehmen Unterhaltung zu ge: 


In bemfelden Verlage erfanien auch zunleich von der rühmli Verf i 
belmine Lorenz ein bbaft Interehanier Roman ; — ——— REN 


Die Neife nach Nom. 


2 Thelle. 8. 2 Tblr. 8 gr. 





















So eben ift Bel E. €. 
Breslau erfienen nud in allen Bugband 
kungen zu haben: _ 

Die neuejten Erfahrungen und 
Iungen aus dem Gebiete der W 
beilfunde, gefammelt und geordnet . 
3. 30f. Weiß, Director der neuen f 
ten Bade:Anftalt In Freywaldau {n b = 
Schleſien. Nebſt einem Vorwort v 
& 2“ te, er — Stade atſt. 
8. broch. Wreis 15 
Diefed Buch bietet in Frehngter Kürgt » 

far und verflänbis a efahte Darjielung ji 

Mafferheittunde, ber bei ihrer Anmenbung 

beobagtenden Nücdjichten und ber — 

welche —s— gen, Mander 3 

dende wirb darin einem Zroft und den —* 

gegeben finden, feine @ejunbbeit auf 

Weiſe wieder zu erlangen. 


— 





1799) Bei Geora Wiaand in Leipzig 
on unbift in allen Buchhandlungen zu babe" 


The 
Vicar of Woakefield. 
Dr. Goldsmith. Pr 


A correct School-Edition, "* 
Vocabulary: 


t. 
Sedez. Velinvap. Preis age a 
Diefe neue fehr ſaubere umd Ben alt rs 
lehrien Enalduder mit be oberer Gord —— 
irte Ausgabe von [dfmitb'd er eoram 
Goerte darf vorzunsweile gaudt Firuten 
banal Al änue 
wie Jebem, ber fi der pe 

— zur Einführung und Anfang 

problen werten. 
— — 


Dr u ee — DEE 


— 





A0GSR UR 6. atesasnset 
beider hiesigen berpostamtn- 
Leite, ition, sodann für 
Deutschland bei allen Pastämtern 
gannahrig, halbjährig and bei Be- 
yrr der sten Hällte jeder Beme- 
Warszuch viertel ährig, für Frank. 
tech bei Herrn Alanander u 


Neacabag · Brandgasse Dre. 18 
Sonnabend 


Epanien. ( Depeſcheu.) — Großpritammien, 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhöchſten Privilegien, 
Nr. 161. 


— Frantreich. (Einzug in Paris.) — Bellage Niro, 161. Miederlante,. — Natlen. — 


und bei dem Postamte in Narb- 
ruhe; für Italien bai den h. h 

Pastämtern su Bregen:, ine» 
hruck, Verona, Venedig, Trisst 
und Mailand. Inserate aler Ark 
werden aufgenominen und der 
Raum einer drvispaltigen Gobe- 
mal-Zeile mit ghr. berechner 





10 Junius 1837. 


Drurfaianh, (Briefe aus Mänden, Framffurt und Hannover.) — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Handels⸗ und Börfennagrigten. — 


Unpererbratlige Beilagen Nro. 274 





* Spanien 
aa, jun Mach und nad erhält man officielle Be: 
—— — eiſten Bewegungen der Erpedition in Aragonien, 
erg Po fe am 20 die Richtung nach Sofuentes genommen, 
kig e Samalerie kei Saa MWicentico, 2. Meilen von Carca⸗ 
J — md zaiſchen Bañales und Toradlnes campirt, 
Ber her 22 über den Gollego gefeht hatte, mm nad Buna 
eher age zu marfhiten, wo fie Die Macht vom 22 bis 25 
ua a hebt Hieraus, daß ihre Abſicht war fih von 
—— 7 dot erit am 22 In Taufte anfanı, zu entfernen, 
fe Ahern Fade fragt man ſich noch immer, warum 
gran Ber —— doch einmal Huesca war, nicht den 
** Buera oder Gurten genommen babe, 
Dat De as Ur leten, aber das Treffen von Hucdea 
auf Amabeng tverſchafft. Die Ehriſtinos zogen ſich 
ass E detr actllchem Verluſte zurüd. Irribarren 
km, Ber plan die Selte erhaltenen Panzenftoße geftor: 
Geiler Ofen " Irlarte, aus Navarra gebürtig, ein fehr 
—* Dieb, als ex bei dem Kiofier San Gregeri⸗ 
der Gapakere —— wieder nehmen wollte. Der Brigabier 
fener Kappen, Ribere, Diego Leon, fiel an der Spide 
Berräther —* Ihn, weit er fi zuruͤckziehen wollte, einen 
Rab, ft Meffrt ia, ae Obritt Menbivit, Ehef vom General: 
ten auf 400 ! (bldgt man den Werluft am Office: 
Cefette —— Buerens, deſſen Truppen an dem 
FENG zu raten gef Buommen zu haben feinen, kam wenig: 
Kelle fragen für * um die Fluͤchtlinge zu ſammeln. Weide 
Veefen Pappe erg Verwundeten Sorge, und die Earliften 
206 Kamen um 40 am 27 um 3 Uhr Morgens, bie Epriiti: 
bat, Ay np por Al; Die erfierem marfchirten nad Dar- 
Drag ipar {m dem FO od ein Seſecht ſtatt gefunden haben ; 
Iehtere te von Hucsea angelommen. Diefer 
Ve Varſt yon — id Ihnen ſchon zeſchtieben, auf fel- 
en Defile pop Bar I nad Morells von Cabtera am 10 in 
EIG Dee Gfundya AR, und am 12 in der Ebene von Ge- 
von Moreha, doc ohne Erfolg, angegriffen 
t Benaſal und Caſtellon nach Valencla zu: 
nant, war san eben dieſem Lage in Bena⸗ 


l, fein Bean 
et 
— Dorfo de Carminati in Onda. in criftint- 


bren , 
blo ein Debug te N am 23 in Verdun zelgten, waren 
— ſuchen — das, wie man ſagt um Lebensmittel 
em Geſect⸗ mit dem war, Muh war bie Nachricht von eis 
Manpdfifgen Eordonstruppen falfe 


Sle 


und 275, Das deutſche Maänzweſen. — Lage von Irland, — Brief ans London. — Be 
tünbigungen, i 


ſches Mecrutenbepot von 200 M. In Eajtellon war aus Man, 
an Unterhalt auselnandergelaufen. Gabrera war feit dem 
mit zwei Kanonen, bie ze mit vieler Muͤhe über die Defildenäz 
gebracht hatte, In der Gegend von Gandeſa mit Cabanero und 
Zena vereinigt, Forcadell in Beceite, Eſperanza und Tallads 
nit weit von Valencia; am 21 foll Gabrera ſich mit 6500 M. 
bei Mlcafilz geselgt haben. Won Barbaftro kann die Earliftifhe 
Expedition über Benavarre in Gatalonien eindringen, oder fi 
über Fraga gegen ben Ebro bei Mequlnenza oder Fils binzieben. 
In Extalonien herrſcht eine große Thätigkeit unter ben Carll⸗ 
ſten. Meer war am 9 aus Danrefa und am 41 aus Ealaf ge= 
gen Fonollofe marfbirt, hatte aber den Ort verlaſſen gefunden; 
er hatte den Obriften Aſpiroz arretiren laffen, weil er mit fel= 
ner Colonne aus Cordova nit zu rechter Zeit in dem Befedte 
von Eolfona angelemmen war; dleß batte in Manrefa elnlges 
Mißvergnägen verurfaht. Die Earlifien hatten In allen Dis 
firketen Bewegungen gemacht. Triſtany braudſchatzte felt dem 
17 das ganze Ampurban (bie Gegend von Flgueras), und felt 
bem 25 bie Gerbafia (die Segend von Puigcerba), ber Royo war 
bis Alfaraz in ter Richtung von Kamarite (in Aragonien) vors 
gerüdt. Der Plitchot, Wais u. a. hatten bie Garnifonen von 
Arteſa, Villanueva de Meco la Sranata, San Qulntin In der 
Provinz Lerida angegriffen, und Eſparza war am 19 mit 708 
Mann und 40 Pferden aus Leriba gegen biefe Häuptlinge ge— 
jogen. In der Provinz Tarragona hatten fle jedoch vom dem 
Commandanten bes vierten Freibatalllond Bellera (cken dem, 
der In Tarragona bie Revolution anftiftete) eine Schlappe bei 
demColl de Cabra erlitten. Parrefio in Barcelona war unter 
dem Vorwande feines Witerd In Metralte gefeht, unb am feine‘ 
Stelle Yaltord zum zweiten Commanbanten von Satalonien er: | 
naunt worden, @fpartero hatte am 28 der Meglerung but den 
Sonfol von Bavonne fagen laffen, daß er an allem Mangel 
(itte. Am 29 uns 7 Morgens rüdte er gegen Andoaln vor. Die 
Garliften vertheidigten fih Schritt für Schritt, und die Ehrk 
fiinos waren gendthigt ein Detafhement über den Fluß Aneze 
zu fenden, um bie Earliften in bie Flanke zu nehmen; Ynboafe 


und Billabons, von den Einwohnern verlaſſen, fielen {n ihre 


Gewalt, das erſtere um 10 Uhr, das lehtere um 3 Uhr Nad- 
mittags. Diefer. Vortbell hatte fie 200 Mann, mworunter 46 
Todte gefoftet. Der Seneral Gurrea hatte 5 Schuͤſſe, einen in 
den Kopf, erhalten, der ihn auf der Stelle toͤdtete; fein Ebef 
vom Generalftab It ebenfalls verwundet. Eſpartero war am 50 
um Mittag nah Navarra abgegangen; bie Truppen, die ihm 
folgen, laffen bie Defilde vom Lecumberri rechts; fie werden, wie 
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da boch Jebermann zu wien wuͤnſcht, mas die Ausfihten bed 
Landes und die Finanzentwuͤrfe des Miniſteriums für das lau⸗ 
fende Jahr find. Zudem würde eine Discuffion baräber dm 
Mitgliedern des Hauſes, melde bie Handels intereſſen bes Lans 
des fpeciel Fenmen, Gelegenheit geben, ihre Meinung über ben 
Nothitand, welcher bermalen auf den Manufacturbezirken laſtet, 
auszuſprechen und Helfmittel dagegen vorzuſchlagen. 
feiner Periode der englifhen Geſchlchte, waren Berlegenbelt, Um 
zufriebendeit und dugfliche Beſorgniß wegen ber Zukunft unter 
allen unfern Volksclaſſen fo allgemein verbreitet wie jeßt. (Hört! 
von der Oppofitiom) Das Parlament muß bier einfareiten, 
das iſt meine innige Ueberzeugung. Tag für Tag werben be 
träßtlige Falllmente erklärt, und Häufer, bie bisher einen um 
„befcgränften Credit genoffen, feben ſich zezwungen Ihre Zablum 
gen einzuftellen. 
räthe llegen haben, 
tönwen daher die täglich auf fie einftürmenden Forderungen nicht 
befriedigen. Iſt es recht, frage id, daß das Haus, 
mit diefem fo wichtigen Gegenſtaud zu beſchaͤftigen, bie Unzu⸗ 
friedenhelt Immer weiter um ſich greifen läßt, 
größten Trüdfale unbewegt bleibt, und fi weigert, 
Erleläterung der arbeitenden Elaffen zu thun, bie dem Hunger 
tode nahe find? (Unterbrehung 
fm Begriff an bie Minifter eine Frage zu richten, aber kaum 
erinnere ih an bie Noth ber Armen, 
von den Herren gegenüber unterbrochen. (Beifall der Oppofition!) 


men fagt, burd bad Thal Baſtan marſchiren. Die Carllſten ba 
den In der Ulzama und im Baftan 5 bis 4 Batalllons. Mira 
ſol wird ftatt Evans ben Befehl des Armeecorps von der can 
tabrlfhen Küfte übernehmen, und Orlamendl, Hernanl und Ur: 
nieta befeftigen. @uibelalde hatte 11 Batalllone in dem er- 
wähnten Gefechte. In Lecumberri bereiteten die Garliften eine 
neue Erpebition von 5 Watalllonen unter @uergue vor. Die 
Ebriſtinos befürchten, fie fen nah Santander belimmt, welche 
Dlorinz ſich feit einiger Zeit mit Guerillas anfült. Caſtañeda, 
Der dieſe Gegend gut kennt, liſt daher zum zweiten Comman⸗ 
danten des ſogenannten Armeecorps von der Linken ernaunt 
worben, und man fängt an, Leon zu befeftigen. Im ber &egend 
won Bilbao find noch Immer 7 Batalllone (die des Eaftor eln- 
Zeſchloſſen), welche gluͤctiche Meberfälle gegen die Garnifon and: 
führen, und zugleich Im Notbfalle zur Wertheldigung von Sa: 
ilnas, Mondragen,, Durango ıc. mitwirken Binnen. In Na— 
varra hält Zariategul mit 2 Batallleuen ben Punkt von Echaurl 
deſet. Der Earfifiifee Viceidnig Garcia war am 27 mit 5 
Batalllonch und iEscadron degen Lerln aufgebrochen, mo er 
Einverftändniffe uaterhlelt. Ein Theil der Barntfon Hatte kaum 
Zeit ſich In das Fort zm flüchten, wo fie am 28 Morgend no 
parlamentirte. Mam fagt, fle habe fi ergeben, und Garcia fey 
gegen Lodoſa marſchlrt; waͤhrend biefer unternehmung hatte 
4 Bätalllon die CHriftinffhe Beſahung von Lartaga unterhalten. 
Die Junta von Navarra hat den Einwohnern ber Thaͤler von 
Anue, Ütez ıc. erlaubt, Vorräte nach Pamplona zu bringen, 
doch müfen fie monatitdh 2 Thaler für jebes Laſtthler, das fie 
dazu verwenden, entrichten. — In der Provinz Toledo war Ya: 
Ulos am 72 bls Wallnojado, 7 Meilen von Madrid, gelommen, 
and hatte Contributlonen elngehoden. Wuf der Seite von Das 
tencla hatte man Befehl grgeben, Ehinile In Bertheidigunge: 
ftanb zu fegen, 


** Yaris, 5 Jun. Geftern und heute find folgende tele 
grapbifde Deveiben hier eingetroffen: „Bavonne, 4 un. 
4 Uhr. Die Garliften fanden am ı d. In Barbaftro, indem fie 
Mecognoselrungen auf den beiden Einca-Ufern anftellten, ohne 
etwas Welteres zu unternehmen. Baron van ber Meer befand 
fid auf dem rechten Wier, Seneral Oraa auf bem linfen, In 
Zleiner Entfernung von Marbafire. — Efpartero iſt am 2 in 
MYamplona eingetroffen. Die Garliftten hatten vergebens ver 
fuct, ihm anf feinem Marſch aufzuhalten. Das Earltitencorps, 
das vor Lodoſa ftand, bat ſich zurüdgezogen.’— „Perpignan, 
4 Jun. Geſtern wußte man in Seo be Urgel nichts Welteres 
von den Bewegungen ber Mrmee bes Don Sebaftlan. — Am 2 
iſt Eafiels mit 700 Mann durch Drgalia gelommen, und bat 
fi gegen Lerida gewendet, glei den melſten andern Banden. 
Es gefhicht bie auf Beſehl bes Don Earlos, von beffen weite: 


zem Zug man, felt er in Barbaftro angefommen iſt, nichts 


mehr vernommen hat.’ 


Grofbritannien. 
R2onbon, 5 Jun. 


Dir theliten gefterm die-@rflärung mir, welche Lord Pal 
wmerfton fm ber Unterhansfignmg vom 2 Yun. binfichtiic 
In derſelben Sitzung 
ſorach Sir G. Stnelair: „Ich bin wahrhaft erſtaunt, daß = ! 
ash feinen Tag zur Berathung bes Budgets anberaumt bat, 


Ser Ungelegenbeit mit dem Wiren gab. 























Noch elamal fen ed gefagt, nie war das Land fo um 
mit dem Hauſe der Gemeinen, und ich bin überpengt, daß wenn 
Yarlament und Mintferkum ſich alcht bald gu mirkfamen Mi 
tein entfäliehen, fo ift bes Uebels fein Ende abzufehrn. 

Sir, wenn wir in diefer Lethargle bebarren, fo wird, et 

Monate vergeben, ein Natlonalbankerott unvermselbild. (O8, odh 
@s müfen @in-Pfund-Noten emittirt, 
nem gefenlihen Bahlungemittel bis zum Beträge von 20 


A dad Budget zur Werathung Tommen möge, 





Nie, In 


Biele Handelsfirmen, bie große Waarenvor⸗ 
find ganz aufer Stand fie abzuſetzen, nad 


anftatt ſich 


angefichte det 
etwas zut 


der Minifteriellen.) Iqh mat 
da werde ih and [dem 
zufrieden 


oder das Slider zu de 


50 Qf. gemacht, oder ſonſtige Maaßregeln gegen das Uebel €% 


griffen werden, wenn bad Sandıniht zu Grunde geben fol. 34 


erfüche hlernach Sr. Maj. Minifter einen Tag zut Einbringung 
des Wubgets feftznferen, Damit Dan diefer @egenitand Del 

big Ddcuttet werden könne.” Bord I. Muffell: „Want zug 
mein ſeht ehrenmet* 
ther Freund gegenüber har eine fehr biscrete @infeltung dazu 
geitefert. (Hört!) und wenn irgend ein ehrenwerthes witolled 
das minder reine und patrlotiſche Motive hätte als mein ſeht 
ebrenwertber. Freund, im Lande Müerm zu falagen winfdt 
(Beifall der Minifterlelen) — wenn es durch Hindentungen 

künftiges Unglüd und Mifvergnägen die gegenwärtigen werle 
Yenheiten noch zu vermehren ſuchte, bann mirde es gewih bie 
felbe-Wahn einfhlagen, die mein fehr ehreuwerther Fceund, 

ganz unſchuldigen Beweggründen verfteht Mr jest ⸗2 
bat. (Wrofer Beifall und Lagen von der minifteriefen Selte 
Die Fragen, bie das fehr ehreriwerthe Mitglied berdbrt het 


H aureeings von Daher Mtigteit; gupieia aber niente 6 Mid 
daß der Dermalige. Gelb» und Lpanbelsbrud fh MINEN KT” 
gieiden läßt, der Im Jahr 1396 herufäte. (Hört, BÜR ) 
deſſen ich bin nicht gefonnen, beute Im biefe Erast einnachkn 


aber dagegen proteftize id} feierlich, daß au elmer Belt, WO = 
Discufhon Aber dieſe Sact nipt zu erwarten If, 
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Ritglieber ald Umglädprepheten auftreten, und burd allerlei 
inte auf eine ſtuͤrmevolle Zukunft WRiftrauen und Unzufrieden⸗ 
kit zu fden fuhen, um mittlerweile gewiſſe andere Zwecke zu 
erreitem, bie Ich nicht arafterifiren wi.’ (Bauer Beiſall ber 
Matteriellen.) Hr. Rlchardo: „Ich unterküge meinen fehr 
ehreemertten Freund, das Mitglled für Calthneßſhire (Gin: 
elait), Einem Tag um ben andern, eine Nacht um bie andere 
verfämnden wir in Discuffionen über Dinge, bie das Wolf 
niät Interefften. (Beifall im verſchledenem Sinne.) Wenn das 
Haus bei dieſem Epftein der Bleiggältigkelt zu bebarten gemeint 
iR, fo wäre eh beffer, es gäbe feine Functionen gany und gar auf. 
Suaderte der adtbarften Handelshaͤnfer Im ganzen Laude find In ber 
fSlimmften Beriegenhelt, täglich werben Schaaren von Mrbeitern 
brohloh; wo man nur binbildt, nichts als Gefahr und Schwle⸗ 
ügfeit. Oleiäwehl weiß der Hr. Staeteſecretir des Innern 
nidtd Befereh zu than, als bie ernten Bemerfungen meines 
— ehrenmerkhen dituades mit Spott zu erwledern. Sewlß, 
Te Deglerung erfüht ihre diai faledht. (Ein Mitglied ber 
Dppoftton ruft fein Hhrt! Im gany fonderbarem Lone; Geldc 
ren IH verftehe ic; Geldgter, aber möchten ehremmerthe 
slieder gegenüber licher mit Gründen, als mit Lachen ant: 
werten. Sr nennt eu die Freunde des Weite, aber euer 
— erregt mie mr den tiefſten Widerwiuen.“ Sr. 
* an „34 thelle pwat die Ängftiihen Weforguifle des 
—* wo gegenüber mit, doch wäre eine 
—* iegung des Budgets allerdings“ wünfhenswerth. 
Mair 4b, De jehigen Beriegenheiten der Handeiswelt dem 
ya “Chu ja geben; auf find Diefeiben gewiß nicht 
Kb (4 a we im She 1no6, und bie größte Gefahr it, 
wood u Undrerfeits Ift es wahr, daß man viele 
233 Dlecuſſionen verliert,” Sit G. Sinclair: 
wiet, Die Dermalige Hanbelsnoth, der 
in melden A areiben.“” Oprift GibtHorpe tabelt den Kon, 
mit den Hru. Baronet abgefertigt habe, 
fern, mom 17* ber edle Lord duͤrfte ſeht zufrieden 
wie der dup atllcher und Yeivatharafter fo hoch finde 
fern fogen, V Baronets. Er wolle den Mis 
wem et Bot am keiten erlelhtern Honnten: 
Men able in, daß fie ſogleich und alle zuſam⸗ 
wir genpufg, Weuferung des tapfern Obriften erregte, 
Hefe Wltereatfon bes Haufes. Damit lief men 
ng Verhfene —* — Lord Saudon Außerte, die Regle⸗ 
—* om —* Ar 22* 
‚MW te, ob eine 
Chompfon, ver BER Cpanien erfoigen werde. Br. 9. 
Den nf —— — antwortete, bie beiden Fälle 
—ED— Wohl beitänden feit zwanzig Jahren viele 
Yen weg ehe über Die Zölte, Die fu ſpaniſchen 
N Unterfungiunn. emfuhe erhoben werben; aber es fepen 
u sen Im Bange, die einen fdmeilen und gänftk: 
TEE Alebingg here orgenfalie würhe die brittifge Me 
hen fe aeg Gpaniens: Dasielke 
etauf —E iu befolgen. — Das Haus ging 
SU 57 pupfgann at Die irifche Mrmengefepbil, Mei der 
On garden Hemitch Hikiger Wortwedel zwi: 
tadicalem Mitglied für Knaresborough, 


und Hru. D’Eonmell. @rfterer beantragte ald Amendement, 
bie Armen folten In den Mrbeitshäufern ih nur ben Tag über 
aufhalten dürfen, Nachts aber daraus entiaffen werben. Hr. 
O Connell machte den Vorſchlag lächerlich, Indem auf ſolche 
Welſe ein Arbeltshaus zu einer Art Elubhaus gemacht werde, 
wo der Arme frübftüde und zu Mittag fpeife, dann aber gehe, 
wohin es ihm beilebe, Hr. Richards wurde fo gereist, daß er 
D’Eommelln feinen Tribut, ben er den Armen in Irland ab: 
preffe, und fein „im Himmel reglſtrittes @elätde” (fi nicht 
mebr zu buelllren) vorwarf, worauf ihn der Sprecher jur 
Ordnung rief. Sein Amendement, bas allgemein mißbiligt 
murde, nabm er zurdd, Hru. S. D’Briens Amendement, 
„bie Armencommiffionen möchten ermächtigt werten, alten 
und gebrechllchen Armen Interftäßung außerhalb der Arbeltehaͤuſer 
(ont.door relief) zu verabtelden,” wurde mit 133 gegen 50 
Stimmen verworfen. Nachdem noch die Elaufel 49 angenommen 
war, bradte Lord D. Stuart wach einmal die Frage wegen bes 
Viren zur Eprade. „Es iſt befannt, ſprach er, daß bie Ge—⸗ 
ſetzeebeamten der Krone ben Miniſtern Sr, Maj. den Beſcheld 
ertbeliten, daß, wenn Rußland nicht im factifhen Befite der 
Bat fev, Im weiber ber Wiren meggenommen worden, dann bie 
Megnabme bes Schiffes ats ein geſetzwldriger Het zu betrachten 
ſey. Ich frage num, bat ber Hr. Staatsfecretär bes Auswaͤr⸗ 
tigen mit der bloßen Verſicherung Rußlands, daß es In diefer 
Bali ein Fort und eine Beſahung babe, fi begmägt, ohne 
weiter zu unterfuden, ob die Behauptung wahr oder fall iſt, 
wiewohl feltdem mehr ale fünf Donate verfloffen find, während 
welcher derfelbe fi$ die Mare Ueberzeugung hätte verfchaffen fbn- 
nen, daß die Mebauptung bes factiſchen Mefihes von Seite Ruß— 


- lands ganz falſch iſt?“ Lorb Yalmerfton: „Mein edler Freund 


wolle mid entiäuldigen, wenn Ih heute In keine Detalls über 
dleſe Sache eingebe. Die bezüglihen Papiere werben dem Haufe 
In kurzem vorgelegt werben.” Hr. Maclean wuͤnſcht zu willen, 
ob der Minifter dann Erörterungen über bie ſtatt gefundenen 
Unterbandlungen geben wrıbe. Lord Palmerfiou: „Wenn 
die Papiere auf ben Tiſch bes Hauſes niedergelegt find, werde 
ich deren Drud beantragen.‘ Das Haus vertagte ſich kurz vor 
2 the Morgens. — Das Dberbaus war nur mit Entgegen: 
nahme von Petitionen beicäftiat. 

Am ı Yun. fand im dem zu bieiem Zwecke feitlich ausge⸗ 
fümädten King's: Chester ber von ber Königin veranftaltete 
Bal zum Beten ber nothleidbenden Seidenweber von Spital 
field fatt. Die Journale ſchlldern Ihn als einen ber prachtvoll⸗ 
ften, und die @rträguige muͤſſen ſehr bedeutend geweſen ſeyn. 
In der koͤnlglichen Loge befanden ſich, als Stellvertreterin Ihrer 
Meieftät, bie Vrinzeffin Auguſte und bie Herpogin von Kemt 
mit ihrer erlauchten Tochter, beide mit einem glängenden Ge⸗ 
folge. Saͤmmtliche Damen waren in Stoffe von Spitalfielder 
Manufactur gekleidet. De» Sun fagt: „Wir beflagen nur, 
baf gerade da⸗ Dipfomatiiche Eorps fehlte, dem biefed Schau: 
fpiel befonders Intereffant gemefen fepn mÄßte, wir meinen 
das türtifhe. Es hätte fi durch dem aublick der Unzahl ſcho⸗ 
ner Frauen wirfiih in Mahomers Yarabies verzaubert glau⸗ 
den Finnen.” Man rechnet, baf uber 5000 Werfonen auwe⸗ 
fend maren, melde gegen 8000 Webern Wrbeit verſchafft 


batten. 
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ber Wicepröfldent, Hr. v. Baftard, die Königliche Ernennunge 
orbonnang des Hrn. Pasquler zum Kanzler von Franfreid. Die 
definitive Regulitung des Budgets von 1854 warb mit 85 wel 
fen gegen 11 ſchwarze Kugeln angenommen, 
hielt folgende Rede: „Meine Herren! Bel ber hohen Gunfl, 
weile ber König dem Präfdenten der Yalrsfammer verlich, 
gebührt Ihnen gewiß die erfte Stelle. 
fallung fetner ihm bisher aufgelegten Pflichten einiges Werbienft 
haben mochte, fo hat biefer @ifer feine hauptſaͤchliche Kraft a 
den von Ihnen gegebenen Yufmunterungen, in der von Yhnes 
geleifteten Unterſtuͤtzung erhalten, worauf er mod ferner mit ch 
nem Vertrauen baut, dem Sie ohne allen Zweifel entiprechen 
werden.” Der Präfident beftimmt dann durchs Loos die arofe 
Deputation, die am folgenden Tage dem König unb bem Herieg 
und ber Herzogin von Orleaus im Säloffe der Tullerien Ihre 
Slaͤcwuͤnſche barbringen ſoll. 
6000 $r. für die Wittwe des verewigten Anton Laurent Zuffen 
mit 91 weißen gegen 2 ſchwarze Kugeln bewilligt. 


Eranftreid. 
Yaris, 5 Jun. 


Am 4 Yun. verließ die königlige Kamille Fontalnehleau, 
um dem feierlichen Einzug In Paris zu halten. Es war Sonntag, 
und heil ſchien bie Sonne über dem gefhäftigen Gewimmel der 
anderthalb Millionen, bie heute an nichts daten, als zu fehen 
und fi fehen zu laſſen, ſich und Ihre Hauptftabt. Erft am 
Morgen wurde die Natlonalgarde eingeladen, Theil an ben Spa 
Ileren zu nehmen. Es waren dazu zehntaufend Mann berufen ; 
jwanzigtaufend, fagt bas Journal · des Debats, fanden ſich ein. 
Schon Morgens 8 Uhr hatte bie königlige Familie Fontaine 


bleau verlaffen. Die Officlere ber Garniſon wurden von bem - 


König in einiger Entfernung von ber Stadt entlaffen, nachdem 
er Ehrenlegionstreuge für die Beſatzung ausgethellt hatte, Auf 
dem ganzen Weg, In Challlp, Ponthlerrv, Eſſone, Lonjumeau, 
ward ber Zug von den Volksmaſſen und der Nationalgarde mit 
den lebhafteften Weelamationen empfangen. Endtih hatten bie 
Wagen das Gehoͤlz von Meubon paffirt, und etwas vor St. 
Coud, von einem Hügel aus, mo man in freubiger Weber: 
tafhung bie von ber Seine durchſchnittene herrliche Landicaft 
vor fih ausgebreitet fieht, erblidte bie junge Herzogin von Or⸗ 
leans zum erftenmal Paris, das in langer Linle am fernen 
Hortzonte fih hinzog, halb von Nebel bedeckt, halb bie grauen 
Maffen feiner Kirchen, Thuͤrme und Yaldfte von ben Mefleren 
der mittäglihen Sonne beleuchtet. Da konnte bie Prinzeffin ihre 
Bewegung nicht verbergen. Feft hingen ihre Augen an bem großarti: 
gen Bilde; es war, ald ob ihre Seele ſich erweiterte. In St. Cloud 
wardanfelnige Stunden Halt gemacht. Von bort erkliet man bie 


Tullerlen gerade vor fi, von bort ſah befanntlich Karl X indenbrei 


Quliustagen bie dreifarbige Fahne auf dem Yalaft aufgeftett, ber 
Bald das neue Königthum empfangen follte. Und diefes Konigthum 
führte heute bie Braut ein, die ihm das fuͤrſtllche Europa felt 
fieben Jahren vorenthalten hatte — Unterhalb des ſchoͤnen 
Neufiiy warteten die Königlichen Pferde und Cqulpagen aus ber 
Stadt. Muf der Straße felbit hatte ſich eine unbefchreiblihe 
Verwirrung geblidet. uf und neben der Ehauffee zogen ſich 
ununterbrochene vlerfache Relhen von Waͤgen und Fubrmwerten aller 
urt, und jede Yoligel erſchlen unmächtig. — Der König ſetzte ſich zu 
vferde, und der Zug orbnete ih, fo wie bie Hauptitabt Ihn 
fauen foRte. Wir verweifen im dleſer Bezlehung auf unfere 
anten folgende Eorrefpondenz aus Paris, und beben hier nur 
noch die Unwort aus, welche der Adnig unter dem prachtvollen 
Trlumphbogen dem ihn bewillfommnenden Gemelnderathe von 
Yaris gab. „Die Stadt Paris (ſprach Ludwig Ybllipp) kennt 
meine Liebe für fie. Ih bin gluͤclich und ftolg, ihr bie Tochter 
meiner Wahl vorzuftellen. Die Parifer werben fie lieben! ie 
iſt deſſen würbig, um ihres Herzens wie um ihres Gelſtes wil⸗ 
len.“ „Was mich betiifft, meine ‚Herren (fügte ber König bei, 
indem er bie Stimme erhob, um bie ftürmifchen Beifallsrufe und 
das In dem hohen Gewölbe widerhallende Stampfen ber Moffe zu 
übertönen) — fie wien, dab Ic mein Leben dem Wohle meines 
Landes geweiht habe. Ach werde ftets treu halten an feinem 
Nuhme, feinem Sluͤc, feiner Frelhelt.“ Unbefcreitiih mar 
der Eindruc diefer Worte. 


Fürft Tallevrand Ift von Fontalnble 
abgereist, Fontalnblean aus nad Valencay 




















ſchriften der @läubiger von Hapti an ben Miintfterrathepräfidens 
ten, Die Kammer war übrigens weit weniger mit biefem Ber 
genftande, als mit @rifettefragen beſchaͤftigt. 
man fi die erhaltenen @inlabungen zu ben Feſten In Werfalk 
tes. Sie find folgendermaßen abgefaßt: „Der Adjutant Im 
Dienfte benachrichtigt bem Hru. Abgeordneten, daß er auf Sonn 
abend den 40 Yun. um 3 Uhr, zum Diner In bad Schloß im 
Verſallles eingeladen it. Die Galerien werden um 10 uhr 
eröffnet; Abends iſt Schaufpiel. Nachſchrift. 
werden nut im Hoffleid (habithabille) oder in uniform 
zugelaffen. Diefe Bedingung erleidet keine Ausnahme.” Diele 
Machfchrift erregte In ber Kammer bie lebhafteſten Mer 

nen, und Hr. Dupin, der 
ſeyn fol, wurde umringt und befragt und durchgehechelt. 
Aufregung wurde immer größer, unb während bie 

der Gläubiger von Hayti fm leerem Saale berathen wurde, f 








gIn ber Sitzung der Yalrdlammer am s Jun. verlas 


Hr. Yasanler 


Wenn feln Eifer in Er 


Hferauf wird die Venſion von 


Die Abgeorbnetentammer verwied am 3 Junlus die Bltt⸗ 


ueberall zeigte 


Die Herren 


einer der Urheber ber Maaßttutl 













{m Conferenzſaale eine ber lebhafteſten Sitzuugen hatt. 
einflufreiher Deputirter des Tier parti, Lepelletier v’gulneh 
erflärte, wie das Journal de Paris erzählt, dem Eonfeilprälß 
denten gerade herans, wenn barauf beftanden würde, daß man 
in Unfform fomme, fep er feinerfelts feſt entfhloflen, det 
ladung Sr. Mai. nicht zu folgen. Darauf fol Graf Melt ur 
ſprochen haben, bie Sache zu arrangirem, und die nicht mit er 
fumen verfehenen Deputirten zufrieden zu ftellen. Dar * 
wartete befbalb für ben andern Tag im Monlteur einen W 
der aber im neueſten fich nicht findet. Die Oppoſitlons 
erheben ſich ſaͤmmtlich gegen dieſe Verfuͤgung; ihre 
Ritutionnel fereibt, die Nation fen nid der Mnfiät, DaF n 
Abgeordnetentammer felbft aud nur ſchelnbat ben — 
Vorzimmer in der alten Monarchie ſich fügen türme. — 2* 
behauptet, das Coſtume, das man den Abgeordueten au —8 
wolle, fen dasfelbe, ———— 
erhalten follen. Der Meffager aber melut wer untet 
vorgefrichenen Zebingung nicht nad Merfalled well | 
eben megbleiben; mer aber ſich Ins Hoftieib Red, in me | 
ausgeladt werde, möge fi mit einer gewiflen verſon in 

tiere fagen: Tu as voulu, Georges Dondim. 
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Dle Deputirtenfammer fuhr am 5 Jun, In Eroͤrte⸗ 
tung des Budgets des Seeweſens fort. 

Die manifhe Reglerung fol eine Abſchrift der Note bes 
Hrn. v. Compuzano nach Paris gefchldt baden, woraus bersor: 
gebe, daß derſelbe ſich kelneswegs ber ihm Schuld gegebenen 
beleldlztaden Aeuferungen über bad Cabinet ber Tullerlen 
bebiente, s 
(Tourrier frangafs.) Die Abſendung eines Gelchma: 
ders neh Sen Domingo fheint beſchloſſen; GSegenadmiral Gal- 
lols fol das Commando desſelben erhalten. Es fol aus einem 
Binlenfatf, einer Fregatte, zwel Gorvetten und zwei Wriggs de 
Reben, und MeWorfeldge unterftägen, die von einem bipfomatt- 
fürn Agenten an den Präfldenten von Hadti In Bezug auf bie 
den vermallgen Geionifen verfprodenen @utfhäbigungen für 
Ihr veriereneh @igenttun gemadt werden follen. — Man fpridt 
fark von dem nahen Mnklaufen des Geſchwaders des Gegen: 
eins Fugen nad den güſten von Cätalonten. Die Seife 

bereit; Die Meplerang wirb aber wohl erft nad erhaltener 
— * daß Den Cailes dem Mittelpuntt des Bürgerkriegs 

u —— feſtzeſtett dat, den Wefeht zur Mbfahrt ertbelten. 
— ned Immer in Havre, wo er feine Memoiren 
“ie Ein Kenffahrer fon ſich endlich entſchloſſen ba- 
ne ee neh Undern wäre Befehl ergangen, 
ee führen und auf ein Kriegeſaiff gu bringen, 
re herren) mit Boltrau zugleich eingefhifft wird. Leß- 
Fe fe ft Durhreife in Dennes, aus Zorn darüber, daß 
fernen, np aan © der Mirtästafel Die @älte fi ent: 
ir 34 Sendatmen ihm niot erlaubten, {us Kaffee: 
un 2* kenſterſchelbe in feinem Almmer jerbrocen, 
Tag aber fen ® Reden gegen den König geführt, am andern 

... — dleruͤber bezeugt. 
eb proppepent — 5** Wer im Augenblla des Jullnskam- 

i von Orenng yan blanen fieben Jahren beirathe der Her: 

mer nit durg deutſche, eine mordifche Vrinzeſſin, und 
Eirme vom Blut müffe er waten, glei dem 

Dermähte fig {a * nswerthe Beute zu erhaſchen, fondern er 
einer Luſttelſe nah Deutſchland, und un: 

Braut zu ihm nad Paris — wer bief 
Hlufern —— hätte, als revolutionäre Aufrufe an 
»ÖRErTe à jigr ** als ſelbſt der ftiebllche „Temps: 
autgtlat zu tief, wahrllch, er wäre von den Einen 

niedergefhoffen worden. Alleln ver: 
Bl doch geftern, mie ruhig und enthufles 

IE fi pelgte, Keln anderer Ausruf als: 
“kein Lärm, fein Streit, feine Milge oder 
. &inf "4. Das Volt wollte auch eine Am⸗ 
® Bondiren zu . Diplomaten foNen unzufrieden feon , allein 

fen, fo 7 Waren fle geftern beim Fönigtihen Zuge 

"= Br grunte, 5 m ſich doch diefer Zug impoſant genug 
Ren P bei dleſer unfäglien, fat beifpiello- 
He unfer Unterfieg en Unglüd vorkäme. Etwas aberglaͤublſch 
rohen, die per mann, ir Dätte es diel von den Ereigniffen 
eiſe jap ig rain * Antolnettens Einzug vorflelen. Im 
bedachtſam Rürzende Geruſi. les zeigte fid aber 

et, und eher fu 
tzweillg ald tragifh. Die endlo⸗ 


derinnern 


— 


fen Relhen von Buͤrgergardiſten hätten Sle ſehen ſollen, mie fle 
gravltaͤtlſch vergnugt durch die Gaſſen zegen, mit blzarr vermeng⸗ 
ter Muflt, Auber und Kirhenmuflf; jeder ſah aus, als ginge er 
zur eigenen Hochzelt. Und das Wolf nebenher! Im Gountage- 
rock und mit Handſchuhen bezeugte es biefelbe haftige Beweg⸗ 
llchkelt, vle bei Kampf und Emeute, und wäre aus Neuglerde 
den Bürgergarben Ins Balonnett gerannt. Alle Kenfter ſtrotzten 
fo fehr von bübfchen Gefihtern über, und dieſe fhauten herab 
und lleßen ſich feben, daß ich mir date: in den Tullerlen muß 
es noch leer ſeyn. Als ich aber hinkam, fpagierten zwanzigtau⸗ 
fend unter ftiſchen Baumgaͤngen, hunderttauſend hielten bie Ter⸗ 
raſſen ıc. befeßt, und doppelt fo viel drängten ſich In dem elpſaͤl⸗ 
ſchen Feldern. Mm intereflanteiten war bie Petite Prorince, . 
ber warme Play Im Tulleriengarten, wo gewöhnlich bie Kinder 
folelen. Da ſtand bie Linie einen halben Tag lang, zu ihrem 
Sluͤc im Schatten; doch eben fo lang ftanden bie Damen bort, 
und dem brennenden Gonnenftrebl ausgeſetzt! Der Abnig follte 
um 2 Uhr fommen. Doc das Frühftäd in St. Eloub, bie vielem 
Menſchen unterwegs nabmen Zelt weg, und er erfchien erft nm 
4 Uhr. Diefe zwel Stunden werben mir unvergeflich bleiben; 
ich bin noch müde davon, und babe nie mehr gelacht. Jeden 
Mugenbilt wurbe Rappel geſchlegen. Wirle Nationaigarbiften, 
welche nebenan faßen und ſchmausten, glaubten, es fey jet Zeit. 
und ellten an Ihren Poſten. Dort molirte man fi über fir. 
denn der König wollte r sd Immer nicht fommen, und fie kehr⸗ 
ten zum Wirthshaus zuruͤck. Die balbleer gelaffenen Flaſchen 
waren fortgetragen, und fie mußten neue beftell:m. So ging e# 
dfter nacheinander. Um 4 Uhr endlich droͤhnten bie Kanonen. &6 
berrfcht nur @ine Stimme, baf Ludwig Philipp mit feinem ge⸗ 
wöhnligen, bewundernswerthen Tact den freubigen Ausrufen 
des Publleums entgegnete; und eben fo fehr rühmt man Die 
Gracie, die llebenswürdige, freundllche Haltung ber jungen 
Herzogin von Orleans. 

4 Paris, 5 Jun. Der Einzug ber Herzogin Helene vom 
Drleand Hat geftern Augeſſichts einer von allen Seiten berbeige- 
firömten Wolksmenge flatt gefunden. Den Deputirten und ei- 
nigen Begünftigten war anfangs bie Terraffe ber Feulllants, fo 
wie der Tulleriengarten beftimmt worben. Der Andrang bes Volks. 
war jedoch gegen Mittag fon fo gewaltig, daß bie Gitter des 
Gartens dem Volke geöffnet wurden, und bie privliegirten ele= 
ganten Damen und Fafblonakles ger manche Seufzer über das 
Gebränge und die zu Waller gewordenen places reservöes ver= 
nehmen liefen. Sum erfteumal ſelt der Jullusrevolution begab 
ſich ein koͤnlglicher Zug zu Pferde und Wagen buch ben Tulle- 
rien-Sarten Bis zum Pavillon be I’Horloge. Man behauptet, 
daß allein {m Tullerlen⸗Marten über 100,000 Menfchen verſam⸗ 
melt waren. Tauſende von buntfarbigen Sonnenfchirmen, lic 
ten Tolletten, ftattlihen Uniformen der Nationalgarben und Li- 
nientruppen, Die prädtige Munlcipalgarde zu Pferde, bie blü— 
benden Caſtanlenbaͤume, die Buͤſchel des ſpanlſchen Fllebers und 
ein ſchoͤner Marer Himmel bildeten eine reihe üppige Decora- 
tion zu der folgen Umgebung der Paläfte, Tempel, Alleen, Obe⸗ 
Heften und Statuen. Ih erinnere mid koͤnlglicher und fuͤrſt 
licher Einzüge, die durch Glanz der Anordnung pomphafter wa⸗ 
ren, unmöglich aber kann man etwas Impofanteres fehen, ale 
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Feldern und Im Tulleriengarten warb ber Beifall immer Iehhaf: 
ter, am fauteften aber, ald der Aönig bie neme Tochter anf dem 
Mittelbalcon dem Wolle vorftellte. 
zucken. Sle hatte ih ben Empfang nicht geträumt. Nur bie 
dathollſche Gelſtlichlelt Hatte ſich nicht eingefunden, um bie Toch 
ter ihres Königs, bie einftige Beherrſcherin Frankreichs, zu be 
grüßen. — Auch Ihr Ameublement and ihre Appartements habız 
fie frendig uͤberraſcht. 
ſeht viel Kunſtſinn und Seeſch n ack. Man muß ſich alſo nidt 
wundern, daß Zurus und Eleganz, Wahl und Harmonle in 
len Einrichtungen fuͤr die junge Fuͤrſtin vereinigt worden find. 
Abends während ber Hof ein Diner von 200 Couverts gab, und 
das Schloß und bie Marſchaͤlle heil von Lichtern und Brillanten, 
Spiegeln und Uniformen glängte, fplelten bie Mufithdre ber 
Barnifon unter ben Zenftern, 
bertä aus den Yuritanl. Das Bolt hat bis 10 Uhr Mioat dem 
König, der Pringeffin Helene und auch dem Herzog von Die 
leans gerufen. Es iſt fein Unglüdsfalt und feine Unordnung zu 
dellagen. Um 11 Ubr war Alles im Säloffe zur Ruhe. — Na 
ſchrift. Heute 
men. Der Erzbiſchof von Paris und fein Gapitel haben natuͤr⸗ 
lich gefehlt. Die proteſtantlſchen und reſormirten Conſiſtotlen 
waren natürlich zugegen. 
MRoſakleld und ein Diabem von Diamanten, 
febr bigagirt, 
findet fie angenehm, 
kündigte. Ihr Wuchs iſt ſchlank und von anziehenden Formen. 


die der geftrige Bug von bem Krlumphbogen ber ellſaͤlſchen 
Felder bis zu ben Tullerlen fig bewegte, im welder ganzen 
‚trede ſich die fadnften Monumente der feanzöfiften Hauptitabt 
amd die beliebteften und belebteften Wergnügungsorte und Spa⸗ 
ziergänge vereinigt finden. Der Einzug der Kronpringeffin von 
Preußen in Berlin 5. B. war unftreitig durch bie Maffen ber 
Bewerte, der Bilden, der Eoftume und Fahnen origineller; hier 
iu Paris aber fmüpfte ih an ben Einzug ber tönlglihen Faml⸗ 
fie wie immer eine große polltiſche Bedeutung, und man fagte 
deßhalb in einigen Areifen ſpoͤttiſch: „ie beau tems est main- 
tenant juste milien.“* Won Neuilly bis zu ben Zullerien war 
tem endlofe Schaaren ber Bevöllerung ber Umgegend und von 
Varls auf die Straße geellt, um bie Yrinzeffin zu ſehen. Der 
Eınpfang war üderal freudig. Beim Triumphbogen, wo ber 
Municipaltath, der Selnepräfelt und die Maltes der Etadt 
perfammelt waren, erregte die patriotifhe Antwort bes Adnigs 
Begelſterung. Ludwig Philipp bat befauntlich eine eritaunend- 
werthe Rebeaefbidiicfelt. Er weiß felnen Worten Kraft und 
Bedeutfamieit, au durch Jutonatlon und @ebärdenfplel zu ge: 
sen. Der Beifall des Volks, welcher ihm im dleſer Herzllchteit 
feit langer Zeit gefehlt, ſchlen Elndruck auf ihn gemacht zu ba: 
ben. Seine Stimme war beweat. Die Königin hatte man 
{age niat mehr fo gloͤclich gefeben; über die ſtille Melancholle 
idter Züge hatte ſich ein berubigtes Lächeln gejogen. Madame 
Adelaide falen fehr zufrieden. Die Pringefin Helene wendete 
id beim Antlit des Triumphbogend zum Herzoge von Drieans 
mit den Worten: „C’est grand et beau comme la France.“ 
Beim Trlumphdogen begann das Spalier ber Linlentruppen und 
Nationalgarden, welche lehtere fih welt zahlreicher eingefunden 
Hatten, al6 fie commanbirt worden waren. Den Bug eröffnete 
eine übthellung gardes municipaur zu Pferde mit Cigerdecken, 
dleuer Untform mit weißen Mabatten und den fadnen Falferli: 
en Heimen. Hierauf eine Abthellung Qulrafilere auf Ihren 
hoben normannlſchen Moffen ; eine ſeht gablreite Schwadron 
der Natlenalgarde zu Pferde, einige Drbennanzofficlere bes 
Hönigs folgten. Dann Ludwig Vhlliop zu Pferde, Adnig Leo: 


yolr von Belgien, der Prinz von Jolnvllle, ber Herzeg von Ne 


zisard, die Marſchälle Lobau, Elanzel. Srouchy, Soult, Gerard ıc., 
tie Generale Pajol, Dartlule, Pelet, Excelmaus, Rumigny, Atha— 
Un und ein Gefolge von ungefähr 150 Cavalieren, Dfficieren, 
Stellmelftern 16. Sodann einige Piqueurs In Orleaus ſcher ro: 
ther Sallellvree mit Dreimaftern, bie ecuyers et chevaliers 
d’honneur der Herzogin von Drleand, ein brei Baͤnke enthal: 
tender offener Wagen von act Schimmeln gezogen, wo bie Prinz 
zeſſin Elementine Marie und die Königin Louiſe von Belgien 
einen Sig, Madame Adelaide, ber junge Herzog von Mont: 
penfier unb der Herpog von Numale den zweiten, und die Kös 
algin der Franzoſen, die Großperzogin von Medienturg fo wie 
bie Herzonin Helene den Fond einnahmen. Die Pringefiin ſtaud 
snebrmals auf, um flebend zu grüßen, Sie trug einen wel: 
Sen Hut von Paille de ris mit Fleinen weißen marabutähn: 
Uchen Federn, fomle einen Blondenſchleler, ein Iafeidenes Kleld 
ohne Shawl, fo daß Ihre ſchoͤne Tallle duch nichts verdedt 
wurde. Der Herzog von Drieans ritt am Autfchenfchlage zur 
Seite ber Koͤnlgin, ber Herzog von Aumale neben ber Herzo— 
an Helene, Man rechnet über 5u0,460 Menfven, welde von 
nah und fern nach Parls geſtroͤmt waren. Ju den elpfälſchen 


ſtaaten der verfhledenen Provinzen umferd Landes 
den Provinclalhauptilädten grundgeſetzlich den & Jul. 
den dleßmal hoffentlich ſeht fructdat ſeyn. 
gewordenen Erſatzwahlen 

überall, und fie ziehen in 
Aufmertfamteit Allet auf fih, mie bie Wahlen 
Kammer der Grneralftaaten. — Nähten Dienftag 
Mai. der König bie Mefidenz verlaffen, ſich nad dem 
oo begeben, unb vom ba Friesland und mehrere andere Pre 
vinzen beſuchen. — Der König hat den Grafen du Gpaftel und 
den Baron Fagel, Generallieutenant und Seſandten zu vari 
zu Oberſtallmelſtern ernannt. — Den 10 




















































Die Prinzeffin iſt in Ent: 


Der König der Framoſen hat befanntlig 


unter andern bag gridando li. 


Mittag hat die Herzogin bie Eour angenoms 


Otleans trug ein 
Sie ſprach lebhaft, 
und betrug ſich überhaupt mit viel Aplomb. Man 
ohne daß ihr Geſicht elne Sg oͤnhelt mr: 


Die Herzogin von 


Niederlande 
* us Holland, 2 Jun. Die Gipungen ber Vrorlacial⸗ 
deſtantn In 
und met: 
Die nethwendit 
der Provinclalftaggen beginnen nun 


den Provinzen in gleichem rad die 
in bie jmellt 


wird Se. 
aufiraloh 


d. M. beginnt bie te 
gelmäßige Dampffeiffahrt zwiſchen Havre be rare und Met 
terdam mit dem prattvoll ausgerüfteten Dampfhoot „Rettet 
dam,“ deſſen Maſchinen vom niederm Drud und 160 Pferde 
traft find. 
j gtaliem 

“Meapel, 50 Mat. Ueber die Cholera wurbe fein 
res Bullerin ausgegeben, und bie verſchledenen efrenilrenden 
räcte find fehr unguverläffig. Wäre ntdt bie Bine mit 
zantainen und fonftigen Eperren, fo wäre wohl gat ulcht 
dle Rede. 

Dentihlaunb 

+* Münden, 7 Yun, Die Kammer u 
vereinigte ſich im ihrer heutigen Sigung mit den (son —— 
Zeltung bereits mitgethellten) beiden Befatäfen der Ka 
der Meidsräthe binfihtilh des von ben HH. Loͤſch und 


der Wbgeorbneien 


* 
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vorgeſchlagenen Autrags auf Abſchaffung bes Lotto und rüd- 
fiatlid der durch Freih. v. Holzſchuher in Anregung gekomme- 


nen genaueren gefeplihen Megulirung des Mechtsverbältnifes 
der Berfhollendeit. — Einen wichtigen Thell der heutigen Ta— 
sederhuung bildete bie Erftattung der gutachtliben Berichte des 
jweiten Uusfauffes über die der Kammer vorliegenden Nach⸗ 
wilfengen von den Staatselnnahmen umd deren Verwendung in 
ben Bermaltungejabren 18532 33, 1833/54 und 183438, Diefe 
Derläte ſiumen im Allgemeinen derin überein, daß fie der 
Mictigkeit ber betreffenden Generalfinangrednungen und ber 
hlänjenden Nefaltate derfeiben mit dem Wusdrude gebiihrender 
Unerfennung gedenten. Wuf bie hierbei von dem Aus ſchuſſe 
bezigllch einzelnet Yofitionen begutachteten beſondern Antraͤge 
werden mit jurüdfommen, wenn wir won ber Beratbung und 
Veitlaffafung der Kammer über biefen umfallenden Gegen: 
ur keriäten haben werben. 
*t Brantfurt a, M., 6 Jun. Der Kronprinz von Schwer: 
* meilt no in unfrer Gtadt. — Das Eomite für Errictung 
er ni * In unfrer Stadt hielt getern Abend 
— — Bie man hoͤrt, fo belaufen ſich die Sub— 
u. jeht auf ungefähr 20,00 @ulden. — Die Actien 
’ ee sehen fortwährend zuruͤck. Matürlic ge: 
. . —* Immer mehr Verkaͤufe, welde erſt dann 
J cn Denn uaſtet Unternehmung ein neuer Jmpuis⸗ 
* ih wovon aber noch alchts zu verfpüren If. — Hr. 
— * setern Bier wieder angefommen. — Nicht ohne 
——e De Rrunnseifenbahn iſt das Proiect, weldes Mainz, 
Sladen nd ” Prey und Mannheim durch @ifenbabnen ver: 
führ gehn © # Dr. Eduard Beurmann {ft bier eine unge: 
in a Die Sariſt über „Vorne als Charakter und 
in feinen Rue eri&lenen. Beurmann bat zunaͤchſt Börne 
Bunge darf Derdältaiffen, wie er ih in feinem Um- 
und daran ed Menſchen und Charakter gefalldert, 
er — über idn als Sa riftiteßer getnuͤpft, bie 
— 28 Börne's foriftieleriihe Thätigteit In Pa: 
trranlfge Ber sen und Anfiaten über jonrmaltftifce umd lit: 
u Re fm. Bringt, 
findet dag Ya offen, > Jun. Auch Im unferer Provinz 
dein 4 Bey, = dh neuen heſſiſchen Gewerbevereins, mit 
{06 Seen pure PuRTIe> Musrteliung (in Darmfladt) 
ſotit, eine folde MM, wenn dleſcibe den Erwartungen ent= 
Nflang, yap m Jedes Jahr wiederfchren zu Laffen, lebhaften 
Velen Geiteg dar. Dit vernehmen, wird man ſich aud bier von 
weſen in Unferer Hr betheillgen, wenn auch gerade das Fabrik 
ÜR. Oiegen, 4 _ weit Hinter ber Landwitthſchaft zurüc 
erguiſen laduſttleler glaubt, iſt unſer Gtoßherzogthum an Er: 
ner €, : Thätigfeit; allein e6 fehlte bisher an ei- 
fer Erjeugniffe, und, weil es daran fehlte, 
. aus dem Auslande bejogen, was man 
—W — datte erhalten konnen. 
wſeſut qm der Uninernu, ofefor Gitter in Kiel wird eine 
ai —— Göttingen übernehmen, und, wie 
y Migaclis feine Vorlefungen bafelbft 
MAnoper, 
A Zwel Fürftinnen In ihrer Blathe— 
4 für vin⸗e bewerbung um Helena und die Huldl: 


dler das lehtingsgefpräg. Helena, fo 






urthellen alle, bie das Blüt Haben fie zu kennen, iſt zu der ho⸗ 
ben Stellung, bie fie num einnimmt, relch von der Natur ber 
gabt, aber ihre Erwerbung für Frankrelch hat doc die größte 
Mübe und Anftrengung getoftet. Es iſt ein Widerftand su beſel⸗ 
tigen gewefen, ber auf das zartefte und zugleich auf das mu⸗ 
thlaſte behandelt werden mußte, well er feine Hauptitügen in 
der Nähe des preuflfcen Thrones hatte. Dort ſteht aher auch 
gerade ein Medienburger, ber Minifter Kamptz, ber feiner Ue— 
berzengung über und wider alle perfönlihen Bedenklichtelten folgt, 
und in biefer Sache bat fi feine Ueberzeugung In vollem Maaße 
geltend machen fönnen, und ihre aus der genaueſten Kennt» 
niß der Familleuverdältnife und aus der Erwägung aller Rechte: 
und Staatsverbältnife gefkdpfte Klarheit ſich durch feine Ein: 
reden verbunfeln laſſen. Man wünfht bier, daß die Wahl des 
Semahls der Prinzeſſin Victoria eben fo gluͤlllch gerathen möge, 
und bald, well die Nachtlchten über die Gefundheit des Könige 
lelder fo lauten, mie fi bei dem ſchlechten Frühling beforgen 
ließen. Der $rübling Ift eigentlich noch gar nicht gefommen, wir 
baben erft felt dem 27 v. M. drei warme Tage gehabt; bis da⸗ 
bin lag noch Schnee in den Strafen von Klausthal, und. er llegt 
noch anf dem Broden. In allen niedern Gegenden findet das 
Vieh nur wenig Nahrung auf den naffen Triften, und die 
Schafelgentbümer haben neben dem Fortſinken der Wollprelſe 
auch Krantheiten unter den Heerben zu befürdten, obne boffen 
zu dürfen, daß bie Kormpreife ftelgen, da die Saaten gut ftehen 
und aufgeben, nur nit am Iferlande, mo die Gemeinden durch 
Uederfawemmungen großen Verluſt erlitten baben. @in größer 
rer Nagthell für die Landgemeinden iſt vieleiht, daß fie über 
bie Aufnahme der Edelböfe, die niet für fi eine Bemelnde 
ausmaben, noh niet im Klaren find, In ben ſtaͤndlſchen 
Verbandlungen duferte über den Zufahartikel: „In denjenigen 
Gemeinden, In welchem abelige Güter gelegen find fol auf 
Verlangen der Sutsbeſther die Ausübung des Pollpelitrafredts 
ber Semelnde bis babin ruben, daß die Gemeindeverbältniffe 
In Gemäßbelt des Gtaatsgrundgefedes regulirt feun werden‘ 
Der Schatzrath Stüve: das Schlimmite bei diefen Beitim: 
mungen feo, daß dadurch eine Belohnung darauf gefeht 
werde, daß die Sache nie in Drbnung fomme, 
PYreußem 

*..Berlin, ı Jun. Ein trauriges @reignif bat bier 
kuͤrzllch oie Semuͤther fehr In Anſpruch genommen. @s iſt, 
wie In Berlin leider fon oͤfter, wieder der einzige Sohn eines 
febr achtbaren Mannes das Dpfer eines Duelld geworden, wel 
het, wie gewoͤhnlich, aus einer hoͤchſt frivolen Urfahe hervor 
gegangen iſt. Belde Duellanten, aud dem Stande ber Kam: 
mergerichtsreferendarien, baben fih auf zehn Schritte geſchoſſen, 
und der Mef. L., Sohn des allgemein geſchaͤtzten Stadtgericts« 
raths 2., if, toͤdtllch in bie Bruft getroffen, nach wenigen Stun: 
den verfhleden. Der Sohn eines bedeutenden Juftisbeamten, 
aleichfals Kammergerihtsreferendarlus, fol fecundirt haben. 
— Immetr mehr erfährt man Im Publlcum, welche wefentlicde 
Verdlenſte ſich der fo oft verfannte Juſtijzminiſter v. Kamph 
um bie Vermaͤhlung der Herzogin Helene von Mecklenbutg mit 
dem franmodſiſchen Thronfolger erworben bat, Die Detalis über 
bie deffallfigen Verhandlungen zwifcen dem biefigen und bem 
Medienburger Hofe find. eben fo Intereffant, als bie gelſtrelche 
Fürftin felbit, eignen fib aber nicht zur Öffentlihen Altthel⸗ 
lung. — Es will verlauten, daß man das Amt ber Juſtizcom⸗ 
miffarlen und Notarlen ganz trennen will. Es fragt ſich febr, 
ob dleß zwetmäßia iſt, da beide Functionen fo nahe zuſammen 


aha und Me Notarlen aleln von ben Verhandlungen Fu 
r 


elmiligen &erichtsbarfelt fawerlib Leben Finnen. — 
unfer genlaler Kronprinz fib der @ifenbabnen fo thätig ange: 


nommen bat, Ift ein neuer Schwung In diefe Sache nelommen, 
und ic boffe, bald Echebllches davon melden zu fünnen, 


‚1288 : 


; Qandeld« und Börfen-Mahricdten. 


gondon, 3 Jan. Eonfel. 9" ; fpantfhe Fonds 22; por: 
tugiefiide 42; Voſlwechſel der Bank der Vereinigten Staa⸗ 
ten 94, b = 

Die Times fürelben: „Mac einer Situng am Donnerftag 
Abende, die His Hllhr dauerte, und bei welder 35 Bantdirectoren 
anmefend waren, wurde mit einer Majorität von nur Einer Stimme 
befalofen, daß den drei amerltanlfgen Haufern feine weitere 
Unterftügung geleiftet werden könne, und es haben biefelben 
nun Äbre Sablungen eingeftellt. ghre Firmen find: George 
Wildes und Eomp., X. Wilſon und Eomp. und T. Bigsin 
und Comp, So umfallende Falifemements an Einem Tage 
find in der City vieleiht nod nie vorgelommen. Die Verbin: 
Ilhteiten diefer Käufer haben fid, felt fie die erfte Untertähung 
von der Bant erbielten, weſentllch vermindert, und befbalb 
wird der Schlag auf andern Seiten weit minder fühlbar werden, 
als man glauben follte. Wäre er fehs Donate früper gefallen 
und. hätte er bie City unvorbereitet getroffen, fo ließe fih fhwer 
deftimmen, wer ganz unberührt von Ihm —— waͤre. Hinſichtlk 
der no fabebenden Verpflichtungen d fer. Haͤuſet laufen verſchle 
dene Verſienen um; doch wird allgemein behauptet, daß fie (ib 
im Ganzen nicht höher als auf 2 Millionen Pfund belaufen, 
was aber unfrer Meinung nad unter ber Wahrheit ſeyn bürfte, 
e6 wäre denn, daß man unter jener Summe nur die bereits 
fäuigen oder do näditens fällg werdenden Zahlungen verftände. 
Der unmittelbarfte und ſchwerſte Werluft wird jene Häufer tref: 
fen, melde fi bei der. Bank für Beträge von 5000 bie zu 
20,000 Pfand und noch mehr verbürgt haben, und beren febr 
viele ſeyn müffen, da ber Sefammtbelauf der ber Bank gelei⸗ 
fteten Sicherheiten auf 1,500,000 Pfund angegeben wird, wel: 
der Betrag zur Dedung ber Bant augenbilckllch angefproden 
werden wird. ber aud ſelbſt damit wird die Bant, wie man 
fagt, nur unzureidenb gebedt fenn, ba auch fie mit dem groͤß⸗ 
ten Thell ihrer Forderungen mebit ben übrigen Glaͤublgern auf 
den Antheil verwiefen ift, der bei der Concursmaſſe fih heraus: 
fteilt, — Die Mbendblätter melden ferner bie Fallimente ber 
Häufer Gowan und Marr und Bell und Grant, jedoch ohne den 
Betrag anzugeben. — Ju Birmingham find, zumelft in Folge 
der nordamerifanifhen Handelnoth, 12 bid 15000 Fabrikarbei- 
ter ohne Befhäftigung. 

Barts, 5 Jun. Eonfol. 6Vroc. tu8, 75; 8Proc. 79, 60; 
Banfactien 2440; belatfhe Bank 1420; neapol. 6 96, 85 
(nad Abjug der Coupous); röm. 101%,; plemont. 4035, Ports 
tugleſiſche 3 Proc. 29%,; beigifhe 101355 ſpan. active Schuld 
24°; paffive 5%/,; &t. Germalner Eifenbahn 917, 30; Ber: 
falliet rehte Bahn 625; linke 547%, 

Die ruſſiſchen Agenten fahren fort, ftanzoͤſiſche Fabrlcanten 
und Künftler zu engagiren. So ift wieder eine ganze Familie 
von Handfaubfabricanten zur Neberfiedlung nah St. Weterk- 
burg gewonnen worden; fle erbält 8000 Fr. Meifekoiten und ei: 
nen bedeutenden Beitrag zur Errichtung einer Fabrik. 

(Meffager) Die Handelsfiemme nimmt immer mebr 
zu. Die Zoleinnahme von Havte bot im vorigen Monat die 
ungeheure Differenz von einer Milton weniger in Dergleihung 
mit den vorigen Monaten bar. 

(Meffager.) Im Laufe des Monats Mal wurden zu Pa’ 
id 53 Bankerotte erflärt. Im Tanıfar waren ed 37, im fe: 
bruar 58, im Märg 61, Im April a0, Im Mat 55, ſonach im 
Ganzen felt dem 1 Yan. 229 Bankerotte, ohne bie obme Da: 
zwifentunft der Tribunale ausgemagten Bablungseinftellungen 
zu redhuen. 

"Meapvel, 30 Mal. So febr ſich auch bie Delfpeculanten 
auf den Abflag Muͤhe geben, die Prelſe dieſes Artikels herab: 
zubrüden, fo fonnte es ihnen bis jeht doch nicht gelingen, und 
es ſtlegen die Dreife geftern bis auf 23°, D. gegen baare Be— 
zahlung, und 24 D. 20 gr. gegen Bezahlung am 31 Jan, 1838. 
Die en 1 — ihrer zes nabe, 

! erige naſſe tterung noch fortdauera, 

läuft dleſe Frucht große Gefahr. — —— 






































Es wurden neuerdings meh: 



























rere atöfete Vartlen für das Auslaud ser abgeſchloſſen, mon 
aus bervorgugeben ſchelut, daf man au auswärts mie hier 
Vertrauen in den Artikel bat. Yub nad Getrelde iſt noch viel 
Begehr, und es glit ber Barletta Weisen 1 D. 65 gr.; Bar 
letta Haber 54 Grana per Tomols. Im Seldenhandel berrfät 
no immer große Stile, es laßt fid Aber bie beuorftehente 


Ernte no nicht viel fagen ; möge ber Himmel ihr künftig gän: 
ftiger feun, als er es jet war, font fteht nicht viel Gutes it m ixu 
zu erwarten, — Die Wenfelbörfe war unbedeutend, und De | kit A 
Surfe beinahe unverändert. Augsburg 59, 20; London 59 hi 
a 5945 Amſterdam 49; Yarld 25, 25; Sproc. Rente LI ” 
Sertificate 99. Rast ethılt 
Uncon«, 26 Mat. Won Vefaro ans meldet man, Bi | Ri, 
man dort 4000 Mubbie türkifhes Korn nad Wenedig zu verlee | Ride 
dem angefangen hatte, durch das Seſchrei des Volles aber den Bande air 
die Spediteurs, welde dasfelbe nah dem Auslaude auszufühten | „.., w 
beabfihtigten, an der Forſetzung verhindert worben war. ki 
Benua, 34 Mat. Ich beeite mich, Ihnen angnpelgen, Da | he 
heute Morgen ein neues Cameralbeeret betannt gemacht wurde, Roi 
demzufolge bis zu Ende des Junlus die Ungleichheit ber Abga Ki; 
ben, bie auf dem unter fremder Flagge eingeführten Getreide Rh 
bisher faftete, abgeihafft bleibt, fo zwar, daß fremdes mie ein: e 
beimifhes dieſelbe Abgabe zahlen wirb, wie fie burd das fr * X 
dere Manifeft vom 16 d. feſtgeſetzt wurde. Diefe unerwartete R, 
Entfaliefung, weldhe auf ben drels abſchlag des Setreides Ela | Simı, 
fluf hatte, veranlaßte bie Suspendirung ber Miethronteacte, un 
melde man für das fhmarge Meer und das Königreich Neapel —*8 
abzufgließen Im Begriff war. Man nährt die Hoffnung, bab, % E 
da die Macfragen ans dem Innern im Junius nicht au Rn 
ten, &e. Mei. diefe Wergünftigung für einen weiteren Na, 
erneuern werde. . * ai, Me 
Amfterdbam, 3 Jun. Juategr. 53 In; 5 Ki, Au 
98%; Kanf. 23; #’/,proc. Svnd. 9; st .proc. 76%; Me Bin 
boins 227/.43 5proc- dftr. Metall. 99%. ’ —X 
Amfterdam, a Jun. Int. b23 bptoc. Eeit. IH en 
Kans. 235 Ard. 22%. rn 
Frankfurt a.M., 6 Jun. Metall. 104%; ae. Nr u 
Vroe. 74%. ; ABsser Loofe 113%; Ban 1694; Iatet. 8 
5246; Wrbolns 19%, ; Taunusbahn 154'e; Disconte S'r- 8 ke 
Frankfurt a. M., 7 Jun. Metalliques 100; Ur Ih, 
43 1834er Lonfe 115%25 Banlastien 1642; Fategtale bi aꝛz | dd in 
Krd. 19%; Taunusbahn 1525 Discouto 34 . ‚ IN IM 
Aus dem Vabifhen, 4 Jun. Wie In Mbelubavenn | un.. 
effen ıc., fo ift auch bei uns plöglic eine Maffe preußliärt X 
eides, fo wie preußlſcher Eaffenſcheine eingebrumgen. a 
Relfende ıc. mag biefes Vaplergeld feine Bequemtichteit u Km 
im tägiihen Verkehr wird es unbequem, fl uud —X 
Verlegenheiten. (Freib. Bte.) IN Nm 
Dresden. Am bie Inländifgen Wolloroducenten bei . d 
Sevorfiehenben fähfifchen Wollmärkten der Reivendiztet. 
dem jeßigen großen. @eldimangel die Wolle unter bem * hi 
verfhleubern zu müffen, zu entheben, bat die Regierung M N 
teift Minifterlalverordnung vom 30 vorigen Monats angee ie | 
daß die unverfauft gebliebene Wolle gegen Verpiufung von In ap, 
ie) 3 Yroc, fech6 Monat lang verpfändet werben fat, I —21X 
das Geld aus Gtaatscaffen hergegeben wird. Die gurkdn pe Xwi 
der Wolle fann zu jeder Zelt gegen @riegung der Alnfen ik 
gen. @s it Diefe Manpregel Infofern von großet — * LT 
als nun auch den Meinen Kabricanten ſiets möglig mir k88 
Lande ihr Woubedurfniß antaufen zu können. Br Tel 
Berlin, 5 Jun, aproc. Staatsſchaldſc. 101") — —R 
pr. engl. Obl. 100": 5 Prämtenfg. d. ech. Fr aa iu, 
Wien, 5 Jun. Banfactien 1375; Norbbahn 112 je; OR IN kp 
€. B. 118. N cn 
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das heutige deutfche Minzwefen und die Aufgabe bes 


Münzcongreffes zu München. 
(Zortfegung.) 


Bir legen bei ber folgenden Unterfuchung eine Abhandlung 
welce 
für polltifhe Defone: 
mie und Yollzeimifenfhaft enthalten if, das zu Heidelberg vom 
geheimen Hofrat Rau daſelbſt, Gtaatsrard Nebenius in 
Sariörabe, Prefefer Hermann in Münden und einigen an⸗ 
In biefer Im Jahr 1854 

unfered gegenwärtigen 
Müngweiens ausführlicher dargelegt, ihr immer weiteres Um: 
fißgteifen genau fo verbergefagt, wie es unterdeifen wirklich er: 
folgte, die verfäiebenen zu ihrer Verbefferung gemachten Bor: 


des Grofefors Hermann in Münden jum Grunde, 
Im den erien beiden ‚Heften des Archive 


dern Gelehrten beransgegeben wird. 
eriäienenen Wrbeit find bie Mängel 


iclage geprüft und bereits mie Beitimmtheit nad 
gewleſen, baf 
elein die Maafregein, weiße nunmehr die f. würtembergifce 


Regierung ergriffen hat, her gerechte und dem Verkehre für: 


berliche Ausweg find, anf meiden bie Ordnung im deutſchen 
—* wieder hergeſtelt werden kann. Indem wir indeß 
einige ad Üdendlung hinwelfen, behalten wir uns vor, 
nad den f —— iu berlchtigen und einige ihrer Argumente 
ht ih her ferien Erfahrungen zu moblficiten. *) E⸗ 
mit feinen ee Buftand des deutſchen Muͤnzweſens 
Ältere Beutige —— vlt Mar darlegen ohne Mücbiid auf die 
der Seit an, m —“ wotaus er hervorgegangen. Von 
uafftehte, Big £ uf deutſche Mei eine förmiiche Muͤnzordaung 
herlobe —7— anſert Zelt, miederbeit ſich von Periode zu 
alung det —— don dem auch die gegenwärtige Wer: 
son den —** ſens berrührt. Das Muauͤnzgeſetz wurde 
erlugeten "net befolgt, man prägte Münzen von 
! oder überfhäßte bie volmictigen, das 
N, der leichtere Gulden kam in allgemeis 
wuhte am Ende zum gefehlihen Minzfuf 
‚u welhem neue Mhweihungen das folgende 
Brihemünppefen rigen Bon 1566 bis 4738 laͤßt ſich das 
: alen Veränderungen, bie in demfelben 
wenn man den Hauptpunft feſthaͤlt, 
viden Zeige abi (Y, Pfund preufifsen jetl— 
Ve die feine Mark, im neun Munz— 
2* Thaler (Speciesthater), getheilt wurde. 
nal Lotd ſawer geweien, wenn 
———— Slider gemacht hätte; er wurde aber 
e 0 HeprÄgt, Das auf act Theile Gliber 
*nfilker enthl —* In der Mart von 16 Loth 14°, Loth 
Gran) Ipir, q en Korn 14 Loth 4 Gran (1 Lorh= 
rauhen Oare  elmer folhen Mark Metalgemifh, oder 
® angegebenen ® Fonnten daher nur acht Speciedthaler von 
Fertige Werben halt an Seinfüber, oder Feingebalt; 
fi um ein — das Sewlat oder Shrot eines jeden 
— des Felngehalts und betrug zwei Loth. 
NR dort 
— Be ee —— Veränderungen der Geldwägrung 
"iger Nöthig im, fie ya — Ortauteruug iehiger Zuflände 


Diefe Reicheſpecles wurden bie gegen 1740 bin voſlwichtig ge⸗ 
prägt; gleichwohl unterlag von 1566 bis 1738 der Muͤnzfuß 
mehrmaligen Aenderungen. Während man naͤmllch Speclestha— 
fer muͤnzte, rechnete man nicht nach denſelben, ſondern nach einem 
in ber Regel nicht geprägten, idealen Theile der feinen Mart, 
den man Gulden nannte; nicht bie Theilung der Mark in Spe⸗ 
cles, fondern in Gulden beſtimmte den Muͤnzfuß, ober das Wer: 
haͤltniß der Muͤnzeinheit, ober des Werthmaaßes zum Srundge- 
wicht der Mark. Die Gulden felbit wurden aber nit unmittelbar 
als Theile der Mark ausgefprohen, ſondern nah alter, am 
Mbeln aufgefommener Gewohnheit nannte man immer bie 
Summe von 50 Kreugern einen Gulden, welchen Gebalt aus 
biefe Kreuzer hatten. Diefer hing aber ab theils von der Art, 
wie fie felbit geprägt wurben, theils von dem Arempermwertbe, 
zu welchem man die Meineren Courantitüde unter dem Species 
In Umlauf ſetzte. Hatte z. B. der Kreuzer felbit nur ®/, feines 
gefehlihen Gehalts, fo konnte man Etäde, bie an fih nur 9 
gute Kreuzer enthielten, für 12 ausgeben; gegen biefe ſchlech⸗ 
teren wurden bie vollwichtigen 12 Areugerftäde eingewechfelt, 
unb allmäblih die ſchlechten Stüde fo vorberrfchend, daß man 
In einer Zablung von 60 Kreuzern oder in 1 Bulden nur noch 
fo viel Silber hatte, als zuvor in 45. Wie andere Güter fo 
fileg dann der unverändert gebliebene Species im Werthe gegen 
ſolche Kreuger und Gulden, deren forthin auch mebr auf bie 
feine Mark gingen, Uber bie Zahl der Gulden im der Mark 
feln beftimmte den Münzfuß; ohne daß alfo die Hauptmünze 
fi änderte, war man zu einem andern Müngfuß übergegangen, 
von einem ſchwereren zu einem leichteren Maaßſtab. War dief 
einmal factiſch allgemein Im Gebrauche, fo mußte man ben ei- 
nen Muͤnzfuß gefeplid anerkennen. Zu dem Ende fehte man 
bloß den Species einer gewiffen Summe Kreuyer gleich; damit 
war zuglelch ausgeſprochen, wie viele Gulden bie feine Mark 
enthielt, da 60 Kreuger immer eluen Gulden galen und bie 
Mark 9mal fo viel Areuger als Species enthielt. Im Bezug 
auf Norddeutſchland it hlernaͤchſt noch eine Beſonderhelt zu 
erwähnen. Dort, rehnete man mwirflih mad Thalern, bie iu 
Stoſchen getheilt wurden, und noch 1623 war der Specieöthaler 
felbft nit bloß bie Hauptmuͤnze, fondern au das Werthmaaß. 
Indeß au bort wiberfuhr ben Groſchen umb Fleinen Gourant- 
ftäden, was im Süden den Kreuzern; fie wurden nuterwichtig 
geprägt, und ber eigentliche Species ftieg gegen fie im Werthe. 
Da man nun die zur Gewohnheit gemorbene Theilung bes 
Thalers in 24 Groſchen feitbielt, fo entikand neben dem Species 
ein zweiter (idealer) Thaler, ben man ald Wertbmaaf auwen: 
dete, wie in Sübdentfhland ben Gulden. Dieß ift der Zaͤhl— 
thaler oder Courantthaler, vorzugsweiſe Reichsthaler genannt, 
der in allen fpdtern Veränderungen bes Münzfußes immer gleich 
4Y, Gulden gebalten wurde. Durch das letztere Verhaͤltulß iſt 
es leicht jeden Muͤnzfuß als einen Thaler: oder Guldenfuß aus- 
zudruͤcken. Dabei it indeß noch zu bemerken, daß was anfäng- 
lich» bloß ein ideales Werthmaaß geweien, fpäter ald Courant⸗ 
thaler wirklich geprägt wurde, von welchem dann das %, Stüd 
der Gulden des entfpredenden Guldenfußes war. Dieß wird 
genügen, um folgende Heberfiht ber deutſchen Muͤnzfuße wenig: 
ftend bis 1738 verftändlich zu machen: 
114 ; 
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Meibsmünzfuß. 
In den obern Meichötreifen. 


Zuerft von, ben drei obern Nelhsteeifen 
Zinnalfher Muͤnzfuß, 
Nab dem Letpıiger Receß zeifhen Sachſen, Brandenburg 


Derfelbe vom Reldo anerfannt. 


Bemerfungem 
———— — — — — — 


Mon da an bleibt der Relchsthalet 
gleich 1%, Gulden, wie ſich die ſe auch ändern. 
danu 1667 vom Melk: 


angenommen. 
angenonmen von Brandenburg und 


Sabfen, 
und Braunſchwelg-⸗Luͤneburg. 





bis 

41899 i 
Der Reichsſchluß von 1758 nahm bem 18: @uldenfuß zu fpdt 
an; er war felt lange In dem eurfirenden Meineren Muͤnſſtuͤcken 
überfehritten, wie 3. B. In baverlſchen 50 und 15 Kreuzeritüs 
den ſchon 1745 bis: 4737 die Mark fein zu 22 fl. 50 bis a0 fr. 
ausgehrägt worden, Dajn kam, daß ſchon {m Lelpziger Receß 
das Gold gegen Silber etwas zu hoch geſchaͤzt war, was die 
Beffern Sifbermüngen vertrieb; vollenhs als 1732 der Carollin 


ftatt zu 9f., die er in vollwichtigen Siiberftäden gelten ſollte, ſo⸗ 


gleich zu 10 fl. In Umlauf Fam, was allerdings dem Werthe bes fhlech- 
tergeprägten Klelncourants ent ſprach · Zwar wurde er 1756 herab: 
gefeßt, doch nahm ihm Frankfurt, aus Mangel an fihergepräg« 
em Gtibergeld, zu 9 fl. 30 Fr. ald Wechfelgahlung, was bet 
richtiger Schätung des Goldwerthes einen etwas leichteren ale 
den 20 Guldenfuß gibt. Damit war denn der Muͤnzfuß von 
4738 im Augenblick feiner Feilfedung bereits antiquirt und ſort⸗ 
him kommt ed zu Meinem Reichsſchluſſe mehr über das Muͤnz⸗ 
weſen, fondern nur zu iſollrten Schritten und zu Verelubarun⸗ 
gen einzelner Reglerungen. Am erſten fügte ſich Oeſtreich den 
uͤbermaͤchtig gewordenen Umſtänden. Berelts waren viele et⸗ 


mas zu geringhaltig gepraͤgte Speciesthaler ſelbſt In Umlauf ge⸗ 


tommen, *) fo daß es nicht mehr genuͤgte, dieſen Thaler als 





*) Diefe Berſchlechterung der Sperits führte auf die Heutige (ideale) 
. Mark der Hamburger Bant. Diefe Hatte: ſtets den Species ju 
s Mark angenommen; bil näherer Prüfung dee feit 1740 elm 
orzahlten Species fand fih aber eine Differenz, welde, aufge 
ſchlagen auf das ganze Droofitum ber Bank, einen Mangel von 
etwa 21, Proc. aus machte, weihalb denn. von.da an die Mare 
Kdiniſch fein ſtatt bisherigen 27° Bantomarten 27"; gleichgefeit 
murde. Bel ber Prägung feines Eourantgeltes war übrigend Hamburg 
(dem 1726 vom Species adgewichen und prägte ſeitdem 11"% 
Thit. oder 56 Mark aus der ME, Köln. fein, mas einem 22%, 
Suldenf. entforiht. Dieb war auch lange der Münfaß in Med: 


Seſtreichiſcher Münzfug (foäter fogenannter GConventiong 


alten, 
Brenpifher Muͤuzfuß, obne Prägung von Specied Bloß mit 


t 
In Suͤddeutſchland, außerhalb Deitreih, 


1566 91 Bulk 4 6 eis — — 
- 15531 — | - — 9071 Atoll 13*% 1 9 
1555 -— — 96 4442. 45: 9% 
7 I—- | —-I.— 105 ta as ae 
so b—-1I—I — 1201 2 48 1’; 12 
8 El — Be | TR TB) annt — 
1748 10 B341561 4120 2 u 1%, | 418%; pr 
| balten 
vor 1—-j — — — 21 _ 14 
vs — — — 184. 22024 1,1 16 
— geprägten Münzen valdirt wurden (24⸗8 ulwenfus.) en 
17905: el F— har) — Pratre — 116 och Factlſchert Muünzfuß, aufgefommen durch zu theure Annahme des⸗ 


‚was, da man ihm abermals gleich 120 Kreugerm ober 2 Gulden 


fuß), 1763 von Sachfen, 1814 won Dibenburg, 1817 von u: 
over angenommen, bie bis dorthin den 18-Builbenfun beiber 


Sonranstbalern im Korn von 12 Lothh. Angenommien früber- 


on Kurbeifen, felt 183% von Hannover, 
; a ; herrſchend gewotdener 


Maͤnfuß, nach welchem die conform dem oftreichiſchen Syſremn 


Fronibalers, und nunmehr In dem ganzen Gebiete gebrändlit, 
wo vordem der 21:Guldenfuß herrſchte (Kro nthalerfuf) 


Anhaltpunkt zur. Schägung der Kreuzer und Gulden zu ner 
men; man mußte bem Speclesthaler felbft nen betimmen, 
Dieh geſchah 1748. Er wurbe um 1, im Gehalt verfieinert, 


fehte, um, mehr Gulden in der Marl, ober statt bed IB 
Gulden: den 20-@ufdenfuß gab. Diefer neue Spe cletthalti 
und feine CThellſtuͤte wurden bald darauf (1750) auch von AM 
derm Müngherrfhaften- geprägt , Inbeß ging doch nut .Kurfade 
fen dadurch wirklich zum 20: Guldenfuß über (dem es auch 1765 
gefeßlih einführte); die ſuͤddeutſchen Maͤnzherrſchaften hatten 
bereits feit mehreren Jahren. in ‚Ihrem Heineren Hande n 
die Markt fen zu 24 Gulden aufgebracht: fo. Bayern, 50 — 
45 Kreugerfiüce, ja 12 Kreugerftüde fogar nach dem 25%,-® 
denfuß. 
Umiauf kamen, wurden fie zu 2 fl. 24 kr. und daruber gemef® 
tet: Die Müngeonvention, welche Bayern 1755 mit Dr r 
feloß, und worin es ſich zur Annahme des 20« Gulbenfuhet 
verpflichtete, mußte daher ſchon 1754. wieder aufgetändt 
werden, umd Bayern .erfiärte ſich fogar 1759 zum 25° — * 
fuß, ber alferblugs dort factiſch denand. Doch biied vor da 
dem 20⸗ Guldenfuß der Name des Sonventionsfußes ı und > 
neuen Speciedthaler der des. Conventlousthalers Bis auf. ger 
get. Die Eontributionen, welche Seledrid II um ** = 
dınay Verfhlehterung. eigenen und fremder Münden zur Tiny 
führung ‚erhob, reigien au andere , befduders tleinere 


fiätten: zu gewinnfoͤchtiger Verſchlehterung ihrer ing u 





alb⸗ 
tendurg, bis ber Umtaui der hannoverſchen nr 
gufdenftüdte des 18 Guldenfußes zu ® und 2 Ma port nun 
nöthigte, fie zu diefem Werthh amuerkennen, worur® 
36 Mark oder 24 fl. auf dis Kin. Mark fein arhet 


Sobald. die neuen Speries bes 20: @uldenfußes iu 
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uf 


— > Du ı 


mad: and der Kalfer zur Beichranfung bes Uebels verſuchte, ber 
2:@eldenfuß lam fo allgemein in Gebrauch, dab anf bem 
Mängprobationdtag zu Augsburg (1760 — 1761) bie Arelle 
Fronten und Schwaben fih zwar gur Prägung der in ber 
Münyenrention von 1753 aufgeftellten Münzen verftanden, aber 
aur unter der Veihräntung, fie im 24 = @uldenfuß im Umlauf 
ju bringen, Bayern, dort auch zugegen, ſchloß fi biefer Wer: 
elnbarung nah nicht an, weil es über die Walnirung bes Bel: 
des differkete. In ähnlicher Weiſe war der Frankfurter Verein 
von 1765 paiſoen Mainz, Trier, Pialı, Darmitadt und Frank: 
furt auf Annahme des 20 -@uldenfußes umwirkfam. Shen im 
Januar des folgenden Jahres wurde in Worms eine VWerein⸗ 
derung gefälofen, worin die Paclscenten, fo lange fie es gut 
finden, Eomentionsmänzen zu prägen, im Handel und Wandel 
ober dem 21. Guldenfuß nachzuſehen veripreden. *) Erſt in 
diefem Jahre ging Bayern, nach Herabfhdsung feiner gering: 
haltigen Mänjen, zum 24=@uldenfuß, mit Prägung der 4755 
verabrebeten Minytäte, über ben 4783 auch ber oberrheinis 
ſche Kreis auttlanutt. — Wir baben biefe Vorgänge im Ein: 
Jelnrn. angeführt, um die Macht des Verlehts und der Gewohn⸗ 
ae Im dieſen Dingen auſcherlich zu machen und zu zeigen, wie 
—— daran find, welche, wie j. B. Klaͤber in feiner 
A arundliden Särift (das Muͤnzweſen in Dentfaland, 
u ne dem Beichen und wobl gar der Wiederherſtel⸗ 
* —— In Suͤbdentſchland reden. Man 
t, daß alle Bemühungen den 20⸗Guldenſuß ein 
ben erh miklungen find und nur dahin geführt haben 
—R— gewordenen 20⸗Guldenfuß anzuerkennen. 
— A man dabei prägte oder tm Umlauf hatte, iſt 
Der ehem — Den Muͤnzſuß beſtimmt nur Die Thellung 
Göiht, fo dam and find fie In diefen richtig ges 
pr bie eurfirenden Münzen gar feinen Einfluß 
—— t ober den Muͤnzfuß. Frantken, Bapern, 
8* —* thelniſchen Kreife und ein Thell des weitpbäll- 
* Shan wohl dad Münyfpftem Oeſtreichs an, 
die neuen Mi Sachſen, deſſen Muͤnzfuß, ſondern [häpten 
wu. "en, wie die zugleich einlaufenden franzöfifchen, 
—*ã fube. Wölige Unkenntulß verräth es aber, 
Fuß bnn — ser von einem Conventlons⸗24Gulden⸗ 
Salt in eiany —— war nie Relchsmuͤnzfuß; er 
fie eig möheren Theil won Deutfcland. In ben 
—*t Trelfen wurde er ausdraͤcuch verworfen, und im 
—*t! Äh Ihm außet Kurfachſen nur ein paar Heinere 
nah Man; Hannover folgte erit 1817. Vreußen 


Mm 

ai ren Münsfup an. Uls nämlich Sachen 
Beier ui 

—8 der deſondere Muͤnjſuß Her, ben die Frank 

1266 feßte den 22 dinet. Der Frankfurter Tarif von 

2 Ouldenfug —— im 20 Gurdenfuß auf 9 ft. 12 kr. im 

ht ihm eg er alfo 11 fl. 2°, Er. gelten: flatt deſſen 
Gh; Tarif im diefem Münjfuße nur 11 fl. Wertf 
fehler benäpten 20 Buldenf.). Diefen Rednungs: oder Schreib: 
IM 12 mim * die Wechſelhäͤuſer, um, fo oft im Wechſeln 
Dater zu wi Buldenf. ausgefproden war, ı Carolin barı 
N RT und biefen nad der Schaͤzung im 24 @ufbenf., 


Oeldenf der, was dastetbe ift, für 9 fl. 1% fr. im 20 
Hldete fig —** fr. zu zahten. Statt des 20 Guldentußes 
Bed ein 20%, ,, Gufdenfuß, und die Frankfurter 


fer 
—E— Melia fd um Yu Procent ſchlechter als iht 
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1750 anfing das oͤſtreichiſche Muͤnzſyſtem und ben 13% Thaler⸗ 
ſuß einzuführen, fürdtete Friedrich II feine Thaler bes 18:@ul- 
benfußes möchten mit ben fait glelchſchweren (aber aus größe: 
rem Sliber geprägten) Conventlonsthalern verwechſelt und auf- 
geführt werben. Um daher den Ausfluß feined Geldes zu ver: 
hüten, ging er zum 21: Gulden= ober 14 = Thalerfuß über, ber 
auch durch dad Münzgefeg von 4821 Im Wefentlihen betätigt 
wurde; nur mit ber Beihränfung, daß neben ben ganzen Tha— 
lern (von 12 Loth Korn) nur mehr Sehetelthaler von 5", Loth 
geprägt werden. Waͤhrend im folder MWeife bie Ordnung im 
deutſchen Muͤnzweſen genügend befeitigt fchlen, bereitete fi 
ſchon wieder eine factifhe Ubweihung vom beſtehenden Münz- 
fuße vor. Es curſirten in Deutſchland felt Anfang des 18ten 
Jahrhunderts viele franzoͤſiſche 6 Livredthaler (Laubthaler), bie, 
fo fange fie vollwichtig geprägt wurben (2 Loth Göln. Schrot, 
145%, Korn) im 24» Guldenfuß nicht unrichtig auf 2 fl. 45 fr. 
gefhägt wurden. Allmaͤhlich fanden ſich indeß geringbaltige im 
Umlauf, die auch zu demſelhen Werthe geuommen wurden, und 
fie verbreiteten fi bei dem Mangel an Conventlonsthalern fo 
febr, daß fie vorherrſchendes Zablungemittel wurden, gegen das 
die Herabfehung der Negierungen nichts mehr vermochte, Denn 
fo batte fie Bavern im Jahr 1786 auf 2 fl. 40 — 42 fr. ges 
ſchaͤgt, mußte fie aber glei darauf ald Zahlung für Salz von 
der Schweiz wieber zu 2 fl. 45 fr. annehmen und (um ulcht zu 
verlieren) ausgeben. Das felnere Silber bes Laubthalers mochte 
die geringe Differenz befonders gegen die klelneren Conventlond- 
forten mehr als ausgleichen; allein übel wirkte bie etwas zu 
theure Annahme ber Laubthaler, weil fie dem Brabanter 
Krontbaler zu Ende ber achtziger Jahre ebenfalls in etwas 
zu hoher Schäßung Eingang verſchaffte. Solcher Thaler gehen 
gefenlih 7'%. auf die Köln. Mark von 15 Loth 17 Gran Korn; 
er wäre alfo 2 fl. 38'%, Er. im 24 &uldenfuß werth und ber 
geſehliche Umlaufswerth desfelben von 2 fl. 12 Er. im 20- Gul⸗ 
deufuß und von 2 fl. 58%, fr. im 24: &uldenfuß mar baber 
nicht zu hoch. Well nun ber Laubthaler etwas zu theuer lief, 
fo ſehte es ber Kalſer im Jahr 1795 bei bem ſuͤdweſtlichen 
Relchekreiſen durch, daß der Vrabanter Thaler zu 2 fl. 15 Im 
20⸗Guldenfuß oder 2 fl. 32 Ir. im 24: Buldenfuß (wenigſtens 
auf Krlegebauer) angenommen wurde; *) mit bem Verſprechen, 
ihm in dem vorberöftreihifhen Caſſen zu gleihem Preife zu neh⸗ 
men. Zwar war ausbrüdiid vorbehalten , daß bief In bem be: 
fiehenden 24» @uldenfuß feine Aenderung bewirke; allein biefer 
Beiſat war gegenüber von den unmittelbaren Folgen ber Maaß⸗ 
zegel völlig unmirkfam. Mac ber angeführten Schäsung wurbe 
der Kronthaler um 5 fr. im 20-Guldenfuß und um 3%, fr. 
{m 24 Guldenfuß, alfo nach dem geſethlichen Gehalt um 2,22 
Vrocent, nah der gefehlihen Scägung von 2 fl. 53", fr, um 
2,37 Yrocent zu theuer in Umlauf gebracht, ober, was basfelbe 
if, fiir 100. in Eomventionsgeld follte man Immer 102? Noo fl- 
{m Krongeld erhalten; da man aber nur 100 fl. empfing, fo 
gewannen bie Düngftätten, fo lange fie Krongeld im Gleich: 
wertbe mit Conventlonsgeld anbrachten, beim Umprägen bes 
letzteren 2°7/00 oder doch 2*00 Procent. Indeß konnte dieß 


* 


AN Er 

*) Die Propofition wäre ohne Orfolg geweſen; aud wenn fie 
Bed worden, hätte man nicht in Kreugern, feld nadı bem 
Srantjurter Berein von 1765 bie Marf auf #5 fl. ausgebracht 





ne 
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nicht fange dauern ; Kronthaler verloren bald im Werthe gegen 
Somventiondgeld, und die Münzftätten mußten In Krongeld das 
Siiber um fo viel theurer zahlen, als fie es {n mehr Gulden 
audprägten. Damit verſchwand dann ber Heinlihe Gewinn, 
den fie Anfangs machten; ber Nachthell aber, den ber Verlkehr 
erlitt, blleb bie auf unfere Tage. 

(Fortfegung folgt.) 


Großbritannien 

Die Einſammlung der sweliährigen O'Eonnell⸗Rente nimmt 

in den verfhlebenen Stäbten und Graffhaften Irlands einen 
fehr günftigen Fortgang; Im der einzigen Stabt Cork waren Eid 
zum 27 Mal ſchon 6000 Pf. St. beifammen. Der kathollſche 
Tit. Ergbifhef Dr. Murran hat feine Belſteuer von 10 Pf. Gt. 
mit folgender Zuſchrift begleitet: „Die Feinde unferer Religion 
wollen, wie es ſcheint, unferen Geiſtllchen ulcht geftatten fernab 
zu fiehen als die bloßen Zufhauer bes Kampfes, der jetzt vor 
fi gebt, um Irland Gerechtigkeit zu erringen. Sie haben — 
eben fo unmweife, meines @rachtend, als unredlich — biefem 
Kampf einen tellgloͤſen Charafter aufgebrüdt, und und fo aus 
der ordentlihen Sphäre unferer Berufsgefhäfte herausgendthigt, 
um demüthigen Antheil an ber gerechten, aber friedlichen Ver⸗ 
- folgung des Streftes zu nehmen. Der Katholicismus Irlands 
wird durch das ganze Reich als Lofungswort und Allarmruf 
benüßt, um damit in Feludſeligkelt gegen unfere bürgerlichen 
Rechte aufzubleten alle blejenigen, bie auf ben Muf ber Bigot: 
terle hören. Die Weigerung einer großen Mehrzahl des irl⸗ 
ſchen Volke, der Religion abtrünnig zu werben, die es von fel- 
nem heiligen Apoſtel geerbt hat — einer Rellglon, welche jede 
ſittliche und gefellfchaftliche Pflicht einfhärft — einer Religion, 
die wir in unferm Gewlſſen als bie reine betrachten, die von 
Chriſtus unferm Heiland gelehrt worden fit; — biefe Welge⸗ 
rung der großen Mehrzahl unferes Wolfes, fi mit ber Schuld 
eines ſolchen Abfalls zu befleden, wird als ein zureihender und 
rechtlicher Grund geltend gemacht, ganz Irland Im Zuftande 
politifcher Herabwuͤrdigung zu erhalten. So lange biefe un: 
meife und gehäffige Bahn verfolgt wird, muß es für bie Glelch⸗ 
guͤltigſten unter und eine Mahnung feon, ſich mit Dankbarkeit 
dem Manne zuzuwenden, welcher bisher der geſchlckteſte und 
muthlaſte Gegner eines folhen Syſtems war, dem unnachgiebis 
gen Sahmalter ber Mechtsgleichhelt für jede Elnwohuerclaſſe 
biefes großen Relchs und dem fräftigen Unterſtuͤtzer jener väter- 
lihen Reglerung, bie jeden Nerv anftrengt, um für bie Wunden 
unferes leldenden, fhmerzlic-leidenden Waterlandes das einzige 
Hellmittel anzuwenden, das fie heilen Fann — ben Balfam 
unpartefiiher Gerechtigkeit. Dr. Murray.” — Mittlerweile 
dauert in Irland der mehr oder minder feinblihe Widerſtand 
gegen bie Bezahlung der Sehnten fort. Bel den Merkäufen 
von Gegenftänden, bie wegen rüdftändiger Zehnten gepfänbet 
wurben, muß allzeit eine impofante bewaffnete Macht aufgebo- 
ten werben, mb es zelgt fih in der Megel kein Käufer oder 
nur ein folher, der von dem Gepfänbeten aufgeftellt kit, um 
für diefen das Weggenommene wohlfell zu erſtelgern; oder viel: 
lelcht auch von dem Pfänder, der um jeden Preis die Erecutlong: 
handlung vollzogen willen wid. In jedem Falle gehen bie unter 
ben Hammer gebrachten Gegenſtaͤnde zu Spottprelfen ab. So 
faufte kürzlich bei einer Erecutionsverſteilgerung in Werſord, 








wo 150 Gonftabler und ein Krupp Hufaren aufgeftellt waren, 
um den verfammelten Taufenden zu Imponiren, ein Gtubent 
der Medien, Matthew Bromne, Sohn eines anglicanifhen 
Dechanten aus der Nachbarſchaft, Pferde und Vieh, im Werthe 
von 200 Pf., um nicht gang 18 Pf. Schon bie Mitthellung 
der Gerichteladungen wegen Zehntenräditands, Ift für bie Ge 
richtsdlener mit großer Gefahr verknüpft, weßhalb fie, um Ihte 
pflicht erfüllen zu können, zu mancherlel Liſten greifen. & 
trat unlängft In der Nähe von Kilworth ein Bettelwelb In eine 
Hätte, um Almofen bittend, und entfernte ſich wieder, nachden 
fie eine Gabe empfangen hatte. Als fie fort war, fand ſich auf 
dem Stuble, worauf fie geſeſſen, ein gerichtlicher Zahlungsbefehl 
an den Bewohner der Hütte wegen Zehntenruͤcſtands an ben 
hochkitchllchen Pfarrer von Kllworth. Unter ſolchen Umftänbden 
ift es erfreulich, wenn die Zehntenherren friedliche Musgleidun: 
gen (compositions) mit den Zehntenpflichtigen treffen. Lord 
Palmerfton hat Im dieſer Beziehung neuerlich ein Beiſplel ge: 
geben, wofür er in den liberalen Blättern eben fo fehr geloft, 
wie In den torvſtiſchen als vaplſtengoͤnner geſchmaͤht wird, ku: 
dem er dem Fatholifchen Pfarrer zu Ahamliſh in Irland, ber 
ein ibm zehntenpflichtiges Pachtgut Inne hatte, mittelſt Särels 
bens am dem Fatholifhen Wifhof von Elfin eine adtiährige 
Zehntenſchuld nachlleß, und zugleich ber Pfarrei 13 Ucres bed 
beften Bandes gegen einen jährlihen Grundzind von 1 Pf. Et. 
überließ. — Die geringe Maiorität des Minifterlums bei ber 
festen Abſtimmung über die Kirenfteuerfrage hat dad ganje 
(iberale Irland in Bewegung gefegt; In allen Gtäbten und 
Grafſchaften Im Weiten und Süden werben Petitionen an das 
Parlament und Adreſſen an den König zu Gunſten der jetigen 
Adıniniftration und gegen bie Wiederkehr einer Totyteglerung 
unterzeichnet. Andrerſelts regen ſich bie Drangliten wirder / 
und es fol im Werte ſeyn, in Dublin eine neue große Lege IM 
eröffnen, deren Großmelſter ber Graf v. Ennlskillen würde. Yu 
hat Hr. Macghee bie HH. O’Connell und Shlel nochmals zu einet 
theologifhen Dieputation über das Papfithum auf den 27 Ju 
nad ber Ereter=: Hall herauggefordert. Der Freeman meint, 
Ehren: Macgbee, der im vorigen Jahr offen habe eingeftehen 
muſſen, daß er einen päpitlichen Hirtenbrief unterfheben, ſelte 
ſich ſchaͤmen, feine gelſtlichen Narrenspoſſen noch länger vet den 
Augen ehrlicher Leute zu fplelen. — Einen neuen Beweis, 

fie die iriſche Nationalität ehren und ſchuͤhen will, hat die Re 
gierung dadurd gegeben, daß fie auf der Dubliner Uniperfitit 
die Errichtung eines eigenen Lehrſtuhls für die altirlſche National: 
fpradpe geftattet hat, während man {m den iehten zwel Jah: 
hunderten diefelbe auszurotten eifrig beftrebt war. 

* gondon, 2 Jun. Der proteſtautiſche Verein gebt garh 
confequent zu Werke, ja, ich muß geftehen, sonfequenter als bie 
Staatsmäuner, melde deſſen Verfahren mißbllllgen, und bob 
In politifhen Dingen Unterſchlede zwifhen Protetanten unb 
Kathollten machen wollen. Nachdem bie Iehte Berfammlung zu 
ihrer eigenen Zufeiedengelt entfcleden hatte, daß Me Katdelk 
fen treulofe Ungeheuer feven, welden man ſelbſt bei den helllg⸗ 
ſten Elden nicht trauen inne, und deren ganzes Stteben dahin 
sehe, den Proteftantiemus und bie Proteftanten ſelbſt mit 
Stumpf und Gtiel auszurotten, hat der Ausſchuß auf morgen 
eine neue Verſammlung berufen, um eine Bittſchrift and Par: 
Iament anpunehmen, des Inhalte, baß dasfelbe Befehe machen 
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wolle, melde bie Kathollten burhaudvonaller Theil 
nahmeanber Legislatur ausſchlleßen follen! &o 
küredhaft ein feldes Verfahren auch beim erften Anbllck ausſe— 
ben mag, fo kaum doch ber Freund der dffentlihen Ruhe fib 
datihet nur freuen, Indem einerfeits alle, welchen noch ein ran 
gefunden Menfhenverftandes übrig bleibt, fih nun von dem 
Derein Iodfagen müffen, während anbdererfeits bie Bittſchrift, 
wenn he ind Parlament boͤmmt, die Haͤupter der Torppartei 
nöthlgen wird, ihre Mißbilligung eines ſolchen wahnfinnigen 
Strebend, fo mie ihrem Entſchluß, dem Katholiken ihre erworbe: 
nen Medte für immer unangetaftet zu laffen, laut und deutlich 
ju erflären. In Schottland, wo bie kurcht vor dem Anwachs 
der Kathelllen die Synode vor ungefähr. einem Jahre bewog, 


einen Ansfhuf gu ernennen, um su unterfuben, was wirflih 


an der Sade fep, bat diefer Ausſchuß vor Furgem feinen Be: 
tiht eingegeben, woraus erhellt, daß es Im ganzen Lande nicht 


50,000 Ratteliten gikt. Behr vernünftig empfichit berfelbe als 
das angemefienfte Mittel, denfelben entgegenjuarbeiten, bie 
tötige und geniffenpafte Vfihterfällung eines 
jeden protetantifhen Beiftlihen in feiner Ge 
he Indem er meint, dap alle heftigen Mngriffe auf das 
hs — dem Zeltaeiſe zuwider und unter jedigen Umftänden 
En fepen. Gebe der Himmel, daß auch die 
belfamen In, de preefantife Geifliceit bald zu Diefer 
eos Ueberpengunj gelangen! — Bet der fo allgemein 
ein * — it «6 erfreulich, daß ſich einmal wieder 
fid) vereinigen ar Punkt gefunden hat, worüber alle Parteien 
eine Verſamm m. Die vorige Mode namllch fand hier 
52* at, um den öffentlichen Zutritt zu allen 
ttadıtet en > "malen, welche als Netionaleigenthum be: 
ETF ofen, per (a Fr iren. ie fichen mar jept 
nur für die ru (mit Ausnahme des brittifhen Muſeums) 
—** für den Eintritt beza dlen können, Seidft 

diefe Welſe dem u Et. Yaul und Weſtmiuſter, find auf 
fonber6 yu fahr —* verſchloſſen; und es freute mich Be: 
Dhin um der gi ein Dann wie Sir ©. Sinclair, der die 
den Gader der * wilen verlaffen, wenigftens die fen elen: 
letiſel nicht zur Aufrehthaltung der Kirche 

. ſich gern an Hume (weicher den Vorfiz 
balten, n die Abftellung des Mißbrauchs zu er: 
,Battazen zu dem gemeinen Voltk erhebt, iſt 


Jun erſtenme entag, wo das brittiſche Mufeum 


an , 
Derfonen Befuge * Selertag) offen war, und von 23,000 


urde, niht die geringfte Unordnung ftatt fand, 
eatferntefte Verſuch, irgend etwas zu befähigen. 
— bei der Verſammlung ein Mel: 
* hen ſchlen, mar der, ob die jaͤhniche 
"DR feige in ef, und Bildhauer in der königlichen Made: 
! Katego 7 Staat angebörigen Gebäude ſtatt 
. i m 2 Öffentlichen Elgenrhums geböre, oder 
" Cinpelne dur Be “T gab man von allen Selten zu, daß, 
nn denderung Schaden litten, der Staa 









großen chriſtlichen Weltbuͤrger ſchaft verlleren 


verbunden ſey, ſolche zu entſchaͤbigen, waͤhrend für einen fo 
fhönen Zweck wie die Veredlung der Maffen keine Unkoſten 
gefpart werben dürften. Da es eben zur Politik der Torles 
gehört fi biefe Maffen zu befreunden, fo fteht um fo eher 
au erwarten, daß biefer Verſuch glüden werde. — Ge: 
ftern Abend brachte ber unermuͤdliche Biſchof von Ereter wie 
ber das Armenwefen vord Oberhaus, und that In einer, obgleich 
kurzen Rede fein Aergſtes, um bie in manchen Gegenden ſchon 
zu ſehr erbisten Gemuͤther noch mehr aufzubringen. Der from: 
me Prälat (welcher hierbei beildufig einige paſſende Bemerkun⸗ 
gen gegen ben Gebrauch, durch geſchloſſene Stäble in den Air 
hen Arme und Meike von einander zu trennen, fallen lich), 
fand feinen Beiſtand, weder von ber Bank der Bifchdfe noch 
von den Torles überhaupt, erhielt dagegen folde Werweife vom 
Herzog von Richmond, bem Grafen Fitzwilllam und befonders 
von Lord Melbourne, daß jeder andere dadurch vernlchtet wor: 
ben wäre. — Zu ben neueſten Erfheinungen der Zeit gehört 
eine vollſtaͤndige Ueberſetzung der anglicanifhen Agende in bie 
bebräifhe Sprache, welche von der Londoner Geſellſchaft für bie 
Belehrung der Juben veranftaltet und herausgegeben worden iſt. 
Ein folhes Wert bürfte bei manchem frommgläublgen Juden, 
wenn er In dem Mitual einer ber bedeutenbiten chriſtlichen Alr- 
hen fo viele Stellen aus dem alten Teftamente, und zwar in 
ber beliebten „heiligen Sprache“ erfennt, eine Ahnung erwe- 
den, daß bas Ehriftenthum In ber That nichts Underes iſt als 
eine göttliche Fortentwidelung des Judenthums, und ihn geneig: 
ter machen In unferen beiligen Büchern zu forfhen. Beſonders 
dürfte biefe# unter den morgenländifhen Jfraeliten der Fall 
feon, unter welchen das Hebräifhe, obgleih durch andere femi- 
tiſche Munbarten zerſetzt, noch Volksſprache If. Die Gefell: 
ſchaft läßt In Ihrer Eapelle von ben Bekehrten, welche unter ih: 
rer Leitung fiehen, einmal des Sonntage den hriftlihen 
SGottesdienft in hebraͤi ſcher Sprache (obgleich mit engllſcher 
Predigt) halten! Dabel werben hebräifge Meberfegungen von 
englifhen und deutſchen Liebern (auch „Eine feſte Burg iſt uns 
fer Gott’) geſungen, welche mit ihren Reimen einem, 
welcher bie Pſalmen in ber Urſprache verſteht, etwas ungerelmt 
vorfommen. Dieſes @inimpfen eines todten Zwelges in ben 
tebendigen Baum bes Ehriftenthbums, biefe Einführung einer 
todten Sprache beim preteftantifhen Gottesblenſt zu einer Zeit, 
wo denfende Inden und Katboliten fo vielfah fireben In dem 
ihrigen flatt des Hebrälfhen und Latelnifhen bie Landesſprache 
einführen zu dürfen, ſcheint mir eine merkwuͤrdige Grile. Die 
Geſellſchaſt, welche ſich derufen füblt, niht nur bie Juben zum 
Ehriftentgum zu führen, fondern auch, um es Gott zu erlelch⸗ 
tern feine Prophezepungen hinſichtlich dieſes merkwürdigen Mol: 
kes zu erfüllen, diefelben, nachdem fie = > —— — 

u erhalten, melnt hierin eſte und wär: 
—ã— —* zu haben. So viel mich indeſſen 
meine Erfahrung lehrt, find bie melften Juden, welche das Chri⸗ 
ftentbum ergreifen, berzlih froh das Eremdengepräge ablegen, 


ihrer Zandeleute, oder doch in bie ber 
und fi In die Maffe ihre A 














752-39] — — — — _ 
Re ne Warnung. 

GeuG nice more Sen hiedurch wiederholt unjere Geſchäftefteunde, dab Kr. Louis Schoch aus Augsburg 

hr — * etmaͤchtigt it, eig Imre Zu diefer Verdffentlihung finden wir und um fo 


derſelbe ſogar nach der definitiven Auflöſung unſerer Verbindung mit ihm, und ungeachtet er ohnehin 





nn 


. 





bat in bem Echulbenwefen bed Theodor Frei⸗ 
berm von Geebbe, ber Franzista Rreifrau 
von Geebbt und des Werbinanb Geebbr, 
durch Befaplun vom 26 Junius 4854 ben Univers 
falconcurs erfannt. 


Es werben daher die gefehlihen Ebictötage, 


ich : 
J. Zur Anmelbung ber Forberungen und beren 
gehörigen Nachweiſungen au 
den 26 Junius,. 
1, Zur VBorbringung Einreden gegen bie 
angemeldeten Worberungen auf 
den 26 Julins. 
11. Zur Sclußverhanblung auf 
j den 25 Auguſt; 
und zwar für bie Replit au 
ben 9 September 
einſchluͤſſſg, und auf die Duplit bis 
den 25 September b. J., 
jedesmal Moraens 9 Ur, fetoefent, und hiezu 
fämmtiiche unbefannte Gläubiger bes (Bemeins 
ſcouldners hiemit dffentlich unter dem Rechtenach⸗ 
tbeile vorgeloden, daß das Nichtericheinen am 
erften Edittstage die Ausſchließung ber Forderung 
der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, das Nichter: 
feinen an ben übrigen Edictötagen aber die Minds 
Thließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Wolge bat. 

Zugleich werben diejeninem, welche irgend ets 
was von dem Vermögen bed Gemeinfchulbners 
in Haͤnden haben, bei Bermeibung bed modmalis 
gr Erfages aufgefordert, ſolches unter Borbe⸗ 

It ibrer Rechte bei Gericht zu hergeben, 

Schließlich wird bemerft, dab am erfien Edictts 
tage eine guͤtliche Ausgleichung dev Ereditoren 
unter fich ſowohl, ald mit dem Gemeinfchuibner 
u ersielen nochmals verfucht werben word, tm 

iedurch mo möglich die Aufidſung bes Debitz 
wefens olme Durchfuͤhrung der Gant berbeigts 
führen, — Am 23 Mat 4837, 

Der fönigl. Director 
Graf v. Verchenfeld. 
BR Leimbacı. 
1737-29) Yublicandum. 
Dom Königl. Kreis: umd Stadtge: 
richt Bayreuth. 

Fi ber Kaufmann Jfrael Gamelfon’fkten Ber: 
Taffenfchaftsfacdhe dahſer werden alle diejenigen, 
welche Anfprüce an biefe Berlaffenfchaftämafie 
zu machen baben, hiemit aufgeforbert, biefelben 

binnen 3 Monaten 
und laͤngſtens bis Mittwoch den 2 Auguft eurr. 
um fo gewiffer anzumelden und genügend mache 
puweifen, als fonft bei ben mweitern Merhand: 
ungen und der Bertbeilung ber Werlaffenfafts: 
mafje auf@ie feine Rücficht gememmen twerben 
wird, gieih bringt man hiermit zur Kennts 
niß, bap die Miebrzabt der befannten Gläubiger 
fiay_ bereit ankergerichtlich dber bie Art ihrer 
Befriedigung aus der Maffe veralichen haben 
und foll mad dem Antrane ihres Communman: 
datard diefer Vergleich gerichtlich conftatirt und 
Die — A uentigte vorgelaben erben. 
u ’ na erınin zur 
gätlicden Uebereinfunft auf aerfichung einer 
‚Mitwoh 2 Auguft DB. M. 9 Ubr 
babier anberammt und werben ſaͤmmtliche Glaͤn⸗ 
biger biesu unter bem Recptenachtheife voraelis 
ben, baf angenommen totrb, alt tehten bie Michte 
erfbienenen ben Befchläfien der Uebrigen bei, 
Pöhlmann, 


— — — — 


Eramer, 


— ——— — 


1098 
unſer Schulbner iſt, noch Verſuche dazu gemacht hat. Zugleich erklaͤren wir bie Vollmachten, welche er widerrechtlich 
noch von uns in Händen hat, für ungültig und erloſchen. 

Barmen, im Mai 1837. 


(1834) Bekanntmachung. 

In ber Unterfuhung gegen ben abtweienben 
Leberlafirer Johann Favıin Hdfling 
wegen betruͤgeriſchen Banferord, betrüigeriichen 
Schulden weſens und Berrugs. wurde von dem 
rönigl, Appellationdaerichte für ben Untermain: 
treıt, als Eriminalgeriot I. Inftans, durch Er: 
tenntnif vom 4 pracs. 20 Mai 1.3. ausge ſprochen; 

ohann, Baprıft Seins fen bes Verbrechens 
8 betruͤgeriſchen Banterots erſten Grades nach 

Art. 276. Th. I. des St. G. B., begangen durch 

Bequnſtigung reiner Gläubigerin vor feinen 

übrigen Gläubiaern fanıldig und baber mit 

eg zu vier und einem halben Sabre 

u beftrafen. 

’ Diefes wird nach Worfirift de& et. 45, 
Th. II. bes St. G. 8, und des allerhboſten Re: 
feriptd vom 5 Oftbr. 1815 bffentlich befamnt ges 
macht. 

Wuͤrzburg, ben 2 Sunins 1857. 

* Abi. Kreie⸗ und Stadtgericht. 
Weniug. 
(Zweite Unterfaniit unleſerlich.) 





— — — — 


[1681-83] Bekanntmachung. 
Waͤhrend der vieljährigen Dauer bed Regie⸗ 

rungsrath Chriſtian Dietrich irhr, v. Egaloff⸗ 

ſteiniſchen Concurſes zu Eofoftein haben ſich 


binfichtlih ber Gläubiger und beren Vertreter. 


Deränderungen ergeken, welche bisher arbhtens 
theils noch nicht zu den Acten berichtigt find, 
— &8 ergeht baber an alle biejenigen Glaͤubiger, 
Pe Mr oder ihre Anwälte uech nicht vor: 
ſchriftsmaͤßig in, biefer Eoncursfache Iegitimirt 
baben , folmes laͤnoſtens bis zum 

Mittwoch ben 16 Augyuft 1857 
äu_beiwerfftelligen. : K 

Da ferner die enbliche Diftribution ber Eye: 
cial⸗ und Bemeinen-Maffen von ber Erdrterung 
wehrerer Puntte und der Beritänbigung ber 
Glaͤublgerſchaft mit dem k. Fiscns umb dei Eri: 
dars Nachfolgern abhängt, worüber erſtere noch 
vernommen werben münen, fo bat man biezu auf 
Mittwoh den 16 Auguſt, Bor: 

mittags 10 Ubr, 

im biefigen Amtslocale Termin anberanmt, in 
welchem ben Blänbigern der Brand der Specials, 
fo wie der Gemeinenmaffe jur Einficht vorgelegt 
——— Ertlaͤrung zu Prototoll erholt wer⸗ 


Ude diejenigen Gläubiger, die bis zu biefem 
Termin ben Bollmactspunft nicht berichtigt has 
ben, baben ſich bie Aufbuͤrbung der bievaus er: 
wachfenen fernern Koſten feloit —I 
von den an dieſen Terminen nicht Erſcheinen— 
ben wird angenemmen werben, daß fie den von 
ber anmwejeuben ——* ſtellenden Ans 
traͤgen und zu faſſenden Beichläffen beiftimmen, 

Gräfenbera, den 8 Mai 1837. 

Adnisliches Landgericht. 
Cöwel, töniet, Landricter. 


Wetzel. 


(181s 1 Künzelsau. Bodenhof. 
Gläubiger - Vorladung. 


Freiberr Gottfr, von Stetten-Boden— 
hof bat bei bem Eivil:Senate des f, mwürttem: 
bergiſchen Gerichtähofs für ten Jaxt⸗Kreis zu 
Tuwangen das Gefuch eingebradit : 

Es mbate feine Erebitorfchaft nochmals vor: 
arladen und mit ihm tbeild ein Boraz, theils 
ein Nachlaß: Bergleich zu erzielen nefucht wer⸗ 
ben, indem er ſich enticloffen habe, durch Auf: 
nahme eines zureichenden Capitals bie eimen 
Mala eingehenden Gläubiger baar zu befries 





P. Asbeck & Eomp, 
Gottfried Höſterey. 


bigen, und auf biefe Weife fein ſchon lange an: 
ho nl ed Schuldenweſen in Erledigung bringen 
zu ſaſſen. R ö 
Der Unterzeichnete ift von bem fbnial. Geratl⸗ 
hof mir der Behandlung biefes Gefaphftsntbegtns 
ftandes beanftrant worden, und erlißt num an 
die unbefannten Gläubiger bed Frhr. Gottfrie 
von Stetten den Bufruf, 
am Mittwoch den 5 Julius, 
Bormittage B Ubr, 
auf hiefigem Rathhauſe ihre Forderungen wm 
fo gewiſſer anzumelden, unb bie Beweisslirtun: 
den für ihre Unfprüne vorzulegen, als fie im 
Falle des Ausbleibens und der Nichtanmelbung, 
bei wirtli zu Stande kommender Erlebigung 
des fraglihen Eauldenwefend ganz umberid: 
ſichtigt gelafien werben würben. j 
Es wird übrigens ben Glaͤubigern anbeim: 
gegeben, ob fie in Perfon oder durch einen vedıtds 
aenügenden Bevo eenoien bei der Verhand⸗ 
fung erſcheinen wollen, 
Künzelsau am Kocher, den ı Sun. 1857. 
Der Commiſſarius 
Gerichts: Notar Frank, 
1846] Da der hier fehhafte Joh. Eonrabd 
— 834 Kaufmann von Trogen, Kantend u 
denzell, aenügend dargerhan, daß er fich mit fe 
nen Gläubigern verftändigt, und dah bieielben 
den anfänglich auf dem 24 Februar, fwäter anf 
ben 5Mai und zulegt auf heute angefegten Eon? 
curs nicht verfangen, fo wurbe ber re u⸗ 
ftand aufgehoben und der Jacob wirber in ſeine 
— —J — — 
Winterthur, ben 2 Juniu 
Im Namen bes Bezirfägerichts Winterthur. 
Die Etabrnotariatstanglei, 
G, Ed. Steiner, Notar. 





— 











(195) In der Unterzeichneten iſt fo eben erſchie⸗ 
nen yund durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Sieder 


von 
Nielas Müller 


Eingeleitet von 


Proteſſor Guftav Schwab. 


8. brod. Veilapapler 1 ji. 48 fr. ode 
4 Ntblr. 4 gr. 


. 2 1 4 ed 
Das Publicum erhält hier die Kieser ein 
jungen en der, von der Natur 
und erzogen, ihr auch die Kunſt verdanft, in 
in feinen feelenvotlen und eigenthämlihen - 
überrafhend offenbart. v bat erſt per 
zehnten Jahr eine Dorfſchule vefumt u 
dem vierzehnten fie verlafen, wm ein nein, 
zu erlernen und zu treiben. Sie bat * er 
noch dur; Unterricht fonft etwas Aber Dee 
mwölmlichfte hinauf gelernt, Der 
firenger Eltern, dem eigenen 
jamer Befanntfchaft ınit guten 
deutſchen Wanderieben verbanft er N 
Bildung, deren Früchte er im biefer 3 pens 
lung veröffentlicht, Cie ift fein breit es 
tum, bas Product feiner Kunft und Ki 4 
u erdet bite —8 ee 3 
gebructt. Unſere nh 
en eine beion fpbne Ansftarrung 
geben, j — 
Siuttgart und Tübingen, im April 4857. 
5. ©, Eotta’idhe Buchhandlung, 
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Par. | m. 
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1099 
An der 


Buch- und Antiquarhandlung 
M. Schmidl's Wittwe und Ig. Klang in Wien 


Ind gu beigefehten billigen Preiſen im Conventiondmänze, 20 Gulden: Fuß, zu haben, und durch alle foliden Buchhandlungen zu 


egleben: 


Urchiv, öfleeich,, für Geographie, Ges 
fhishte, Stasiftig, Eitteratur und Runft, Staats · 
uud Sriendmanft ıc. Er von Hor⸗ 
mag, von Niebler und Kaltenback 
vom Anfang 1H10 Mid K55 m. 855 U. ASs (854 
A a in 2* 24 

ſobnes Exxinpl. (ſehr ſelt 
gan, vellſndag) ftatt re fl. um 78 fl. a 


Inhebächer ber Sitter * vom Anfang 

. ‚im 48 Tabragen, 3. 

5 2* —* er 33 
. im Um 

plar, flott 219 fi. um u Ken 


Hormane und Metunand chen⸗ 
bp für &, vaterlänb, * —— 
* — —83 Kpfın. compl, in 10 Tabr: 

5 TE wi 

‚ bonom.: technoloa. Enenriomäbie, 
Fr ber ie: der Staats⸗ Stadt⸗ a 
Eee * ** und Naturgeſch chte 95 
on > Oelde 

4 priatre graveur, a1 vol. 8 

ng Greven. eb 4 cahier d. 

5 h pl. Vienne 4802 — k2. 
— ei rem, in prächtigen Halbe 

« Dadfefbe, 


nd 3, 5— 45, mi 

—— 78 —— — 
a + u nm Velimpap,) carton. 
ahtum md Abhandlungen 
‚grammten praftiichen 
—— — ten 
w en, flast so fi, rg 
; ein et Kita el, descrip- 
m —— — 
8 J ol. maj. 
bänbe m. 1 mel, elegante # 
Feten Rat vs fl * on. 

austria Fipliones i 
fl mei, Yes * 2 %0 tab. a — 
0 fl. um soo, 1mE0i. Halbfvzbb. ftatt 


aguer, p 
tt, ‚Sie er Ormceutifge mebichnifape Bo: 


avoc 


der und Abbild i 

Sri: Pharanaron vortenmenben 
Gem, Berehumg, 3 kart Mebic,, bifter. umd 
Tach der “2 Ode. mit 249 prädtigen 


Befknpen, er gmalten Kupfertf In. auf 
ki ta | tm —J8 — Wien #29. carton. 

— ji (ehe Das epOR 
a She (ahnen Ar kt 
"50 fl. um 295 f " 

n R 

—* ee *ctus forae et faunae Brasi. 
ti. Vienn, en 2 tab. aen. color. fol 
* ertine In 85 CÄnferft biltia, da mtr 
3— tt 108 FR. um 35 Mr. aus gegeben wur: 
m do gr = & oma). Kupf, ſtatt 2u fl. 
‚ones plantarum medicinalium 
innaei digest \ 
. ° Yirium et gest. c. enu 
1 Yıcdek 8 vol. c. 754 ub. dal Tereifi 
. . mer, 
ine F N: Rupier an die 
N min ⸗ 
wlar in —* Irgumen; bei — — 
vergriffen, u De Slmmination; das mt vr 
und tommt felten ccmptet = 


— 


6 Frzbde. und Hefte, broch. flatt 745 fl. um | Pimtargue, ocurres compl. trad. du 


150 fl. 

y_ monmmenta aug: domus Au- 
striae, 4 vol. Sigilla — Numoiheca 2 vol. — 
Pinacotheca 2 vol. — Taphogrsphia. 2 rol. 
fol. maj. Friburgi, St. Blas. Viennae 750 — 
778. (Die Erempf. dieſes Wertes find bei dem 
Brande des Stiftes Et. Florian zu Ernude 
gegaugen, baber jeltem eim c + Erempl, 
wie bier, vorfommt.) Das; Gencalogia diplo- 
matica aug. gent. Habsbg. 5 vol. c. mult. 
tabl. aen. fol. Viea. ;57. Zufammen 10 Bde. 
compl. Halbfride. ftatt 220 um 110 fl. 

Beobachter, ditr. vom Anfange 810—82% 
u. 850 bis Asa im 24 Ihro. jeder compl. gr. A 
Wien, Ein febr out erbaltenes Gremplar im 
53 elegant, Halvfribdu. und 7 Prod, Statt. 
432 fl. um ae fl, 

Ahbot and Smith „ natural history 
of Ihe rarer Lepidopterous Insects of Georgia ; 
inelud. their system. characters, the particu- 
lars of their several meta hoses, and the 
plants on which they feed. (av. text frang. et 
angl.) 2rol. with. 404. sup. col. plats. comp!. 
fol. London 797. Prachtwert, auf Blpap. eris 

en nur 60 Exempi. (r. Peignot, Repert.) 

urde bei Montigny um 502 ür, vertanft. 


84 W fl. — 

Biblibthek der vraktiſchen Heilkunde, 

beransgcgeb. v. Hufeland, Harles und Oſaun. 
64 Tbte, in 52 Ben, Jena u. Berlin, 769 — 
* — Hlbfrivb. und broſch. flatt 150 fl, 

Vode, afnronomifes Jahrbuch, nebſt einer 
Sammlung ber neueften in bie aftromomiichen 
Wiffenfsaften einfalegenben Abbanblunaen, 
Beobachtungen und Vlachrichten ıc. für bie 
%, 7ER I 827 U, Ada. nebſt 4 Eupmitbbn, 
jufammen 42 Bbe, mir vielen Kupf. Berlin 
ra nleihe neue Stfbbe, flatt 10 fl. um 
fl. 

Bonaventura, St. opera omnia, 
fol. Romar Vatie. 588 — 96. compl. 
Exempl. Frybde. ſelten. 40 fl. 


ij vol. 


ſchoᷣne 


Brumoy, le theätre des Grecs, se edition 
compl. rerue par Raoul - Rochette. 46 vol. 
r. &. Paris 


ar. 25 fig. et ports. eomplet. 
820-235, ganzen, vroſch. ſtatt &2 fl. um 20 fl. 
Bufch, Hanbruch der Erfindungen, 12 Tbie. 
or. 5 4. Aflae, mit Vor, Gifenad. 802 — 
K7, ccompl. U. — 3. Halbfrzbo., fatt 40 fl. 
um 20 fl. j 
Lünig, 3. Eh., deutſches Reichs⸗ Urciv, 
pars genoralis et specialis 14 Bde, fol. Lpze- 
745-714. Spicilegium ecelesissticum des Mia. 
Keitysarııtud, od.: Germania sacra diplo- 
inatica 5 Bbe., 11. rontinwatio 5 Bhe nebft 
allaem, Anbana. Kol. Yeimya. 715-721. Spici- 
legium seculare des beutich. Keichsarchivs 
» Zile, ebd. 719, und Hanprregifter Niber alle 
24 Bde, Neippia 722. aufamm. 25, Bde, aaıy 
compI. (Eben Nro. 12,108.) Sehr fon. Erempl. 
in oleitren Frybdu. Sehr felren 10 vollftandig, 
Daqugefteiit: Lünia, Grund: Bere europ. 
Vorenyent Geretiamen, wol, Kmpa. TiR, M- 
nsilıa juris public. Curop. Reimd:Comiilin, 
2 Thle, Kol, Peipyta 715. aleihe Irzode. wie 
die vorigen, zufamımen ſtatt 425 fl. um 60 ft. 
Dumas (Comte Mattbiem) pr<- 


eis des erenemens militaires, ou essais histo 
esd. 1799-1814. 19 vol. 


riques sur les campagn 1 
en. =. avec 417 carl. et plans in fol. comp!. 


Paris 17-35 Ichbne@rempt. in neuen Hlbfryzbon. 
ftart 120 1. um #0 fl. 


Ben. Amyot, avec. d. notes et des obseryatzons 
e Broiier et Vaurilliers, nourelle edition, 
rerue, corrigee el augmentce par Clarier. 


8 vol. avec beauc. d. grar. gr. 8. Paris, 
ussac. 1801 —5. Ein Exempl. auf Groß: 
Belin 


p. im fhönften En m, Golbrüden 
(feive forgfäftig veranstaltete Ausgabe, geſchaͤtzt) 


ftart 150 fl, um 50 fl. 


Canisil, thesaurusmonumentorum ecelesia- 
stieorum et historicor. leclion. antiquae variis 
opusculis, obserrat. et not. auctae a Basnage 
— J — complet, —— — 
(Amstd.) 725. Echrbvap. Frybd. pbned Exempl. 
(bei Meinl. 20 Rtbir.) 16 fl. 


Gresteri J. ßoe. J. opera omnia. 
17 vol. compl. fol. maj. Ratisbon. 734—741. 
u Ausgabe, ſchoͤn. Erempf, Frydde. 


Tontati (Alphons. Hispan. Episcop. Abn- 
lens.) opera omnia, 27 vol. compl. fol. Venet. 
720, Bouftäudigfte Aus gabe, Bd, 1—24 enthält 
feine biptifp. Eommentare, Bd, 25 feine üprig. 
Samwiften. Bb. 26. Fonteni u. Bovosüi indices, 
und ®b. 27. Berti inder ad praedicator. usum. 
F Exempl. in 10 ſtarten gleichen Frzbou. 

art 195 fl. um 80 fl. 


Buchholz, Journal für Deutfgland. 15 Thle. 
(4-45) or. 9, Berl, 815 — 819, Defien neue 
Monatiwift für Deutfchland 45 Vbe. (1-45) 
ar. X Verl, 520-554 (fehlt bloß 550 Sinner 
u. Geptbr.) ſchones Erempl. in 21 Gtbryben. 
und altes Uebrige brofch, unbeſchn. ftatt 240 fl. 
um 45 fl. 

Moreri. le grand dictionnaire historique, 
ou le melange curieux de l’histoire sarrde 
et profane. 50. et derniere edition, corriger 
et augmentee par Drouet. 40 vol. compl. 

r. fol. Paris 750. Fribde. ibn. Erempf. 
befte ı1. beliebtefte Ausgabe, felten im Handel, 
ftatt_450 fl. um 50 fl. 

Bayle, dictionnaire historique et eritique 
4 vol. fol. Amstd. 740. Frabbe, — Bayle, re- 
marques criligues par Joly. 2 vol. en 1 vol. 

rybd, — Bayle, ocurres diverses 4. ‚vol. fol. 

aye 727-538. Nrabde, — Chauffepie, nour. 
dictionn. historique et critique. A vol, ol. 
Anft. 756, Gtfbde., unbefön. — Marchand, 
dictionn. historique, nu mmemoires critiques 
et Jitteraires, 2 vol. fol. Haye 759. Fuzede. 
{bön, Erempt,. in 10 rybön. 1. 4 @rfbbn, 
felten fo ganz vouſteg. Erempl. und im ges 
farist. Mudaaben, flatt 250 A. um 66 fl. 

Du Freane, zlosarium ad scriptores 
ınediar acinhmae latinitatis, edit. locupletior, 
opera et stud. monachor. ord. S. Benedicti. 
6 vol. complet, fol. Paris. 7535— 86. Dieh 

Erempt. ift auf feiner, Papier, mir ben im & 

Mde, aehdrinen 10 Tafeln Muͤnzabbildungen. 

fapbn. Exempl. Frybde. (bei Weiner 56 Rthlr.) 


ss. — 

Humboldt et Bonpland, voyags, 
VIe partie. section JIT. Botanique, cd. Hum- 
boldl, Bonpland et Kunth, nora genera et 

species plantarum, quas in peregrinalione ad 

plagaın, aequinoctialem orbis nori collegerant. 

* vol. c. z00 tab. color. fol, mar. Paris. Bis 

#5. conpl. Gin Eremel. auf Belmpar. m. 

fayduf. mach der Natur iNum., Kpftf. u. Ana⸗ 

tomie d, Dffanzgen, ay. nem erhaiten u. im 56 

Vef. adgerbeikt, carton, ſtatt bes urſpruͤnol. 

Slabenpreifrs von 6iso Fr. um 1000 fl. 





1100 
(110) In drei Monaten Englisch zu lernen! 


Handbuch 


Engliſchen prache, 


Mittel, Diele Sprache ohne fehrer, 
bloß mit Hülfe einiger Zaufend Redensarten und ihrer gegenüber 
ftehenden Ausfprache zu erlernen, 
Bon 


M. PEYROT, 


Mitglich mehrerer geiehrten Geſellſchaften, Profeſſor der Matbematit, Aftronontie und der alten und 
neuen Sptachen. 


Dritte, von- nenem burchgefebene und verbeflerte Auflage. 
Aus dem Franjoͤſiſchen überfegt und für Deutſche bearbeite 


J. Pb. Zimmermann, 


_ fönigl, Eorealprofeffor. 
Sweibrücden, 183%. Drud und Verlag der G. Nitter'ſchen Buchhandlung. 

‚ Diefes Handbuch ber englifhen Sprace ift nicht für bie tieferen Forfaningen der Ein: 
zelnen, fondern für das Bebiirfnig der Mehrheit bertchnet, bie in_ihrem Berufe weder Auffors 
derung no Zeit zur theoretifchen Griemung ber Grammatit einer Epradye findet, und nur mdg: 
tin fehneile Erwerdung einiger Sprachfertigteit aur Mbfiht bat. — Herr Deprot, ein geachteter 
Spracforfcher, der Verfafter biejed Handbuch, fagt? „Ich behaupte und flüge mich auf Zhats 
fachen, baß eine einzige Erunde mündlichen Unterrichts einen Jeden, welder mein Handbuch be 
figt and demſelben täglich drei Stunden widmet, in ben Stand feyt, das Emglifibe im drei 
Monaten au fernen, d. b. im dieſer Zeit ſich in der gewöhnlichen Unterhaltung mit Geläufigs 
keit ausjudrüden, — Das Haudbuch iſt erft Fürzlich in Paris erfchienen; amer Muflanen find in 
wenig Tagen vergriffen worden, mach der dritten revidirten und in Stereotnven geapfienen Auf⸗ 
Lage ft umfere Nusgabe für Deutfche bearbeitet, und mag wohl auch bem beutfihen Publicum, in 
bein Krrife, für weichen fie beflimmmt ift, eine willfommene Erſchenung feun. 

Das Werten wird am 4 Julius d, J. verfondet, Es ift mit neuen Letiern auf das feinfte 
Belinpapier gebruckt und elegant gebunden. Der Preis iſt 4 fl, 12 fr, rhein. oder 16. 16r, ſaͤcht. 
Alte fofiden Buchhandlungen find in den Stand aeicht, Exemplare au biefem Preis abzugeben, 


Bweibrüden, ben ı Jumius 1837, 
©. Nitter. 
[135} In der Ümtergelcpmeten iM erfchlenen 4 TISSi-E "u , 
und an afle Bucphandlungen verfanbt worden ; — Verkaufs:Anzeige. 
Die Unterzeichneten ſind eingetretener Fa⸗—⸗ 


4 milien⸗Verhaͤltniſſe wesen gefonnen, das ihnen 
v3 a u n g € n eigenthämlich zugehbrine, in einer ber gewerb⸗ 


(1851-35) Zum Verkauf 
das Schlofs Greifente 


fm Konton Zuͤrich in ber Schweiz, 
mit Nebengebänden und Gütern, 


Das Schloß felpft folid gebaut und gut unt 
ten, er ec be eben Öfen Täler kr ala 
Schweiz, am Ufer * 
mit ——— —2 auf die H 
ber Kantone St. Gallen, Buͤndten, Glarus, 
Schwyz u. f. w.; 2 Gtunben von Zürich, 5 von 
Winterthur, in_ der Nähe zahlreicher Fabriren, 
Im Schloſſe ſelbſt find 10 Wohnzimmer, mes 
von 7 heizbar; eim boppelter Heller, Waſchhau 
uf, w. Der dritte Dre iſt geeignet pr Eins 
Hitung 8 Bee „ 6 Zimmern 
erner 2 n nben). 
a eene ont gem und fehr geraͤumig 
t Remife un allungen. 
4 Jucdart Aderland, > e beim Schloß ub 
unmittelear am Gere gelegen; 
7 Zucart Mattland, zum Theil mit guten, 
meist jungen Obſtbaͤumen beranat; 
4 Gemäfegarten init Mebgelände, fo mie eim 
—— 5* feinem afelobft, ummittels 
beim ; [ 
x‘ Sräa Rierh, welches ben bendthigten Torf 
fiefert ; 
be Gemeinbägerechtigteit, beſtehend in 
einem Anıbei an Ser Gnmeinbartung, nebſt 
att⸗ und Streuland. 
Au ofreie Zuſchriften wird Enbedunters 
————— ſede vihnfchbare nahere Und: 
nfr erthellen. 


Zürich, im Junins 1657. 
Caspar Eſcher Im Berg 
No, 665. 


(4837-39) Affocie : Gefuch. 


n eim im ber mächften Umgebung ber Stadt 
Dllnden etablirted Fapritgefchäft, 33 

reits feit Innge feft begruͤndet Mt, und dei 4 
ftigften Foriganges fi ewiveut, befin ur 
tionsgegenftand einer ber unentbehrlihfien 8* 
umtionsartitel und befien Betrieb ald eimer A 

ofideften umb Iucratioften zugleich ertannt 
wird, um ben Wabrifketrieb in einem er de 
der⸗ 


































Maasftabe herzuftelfen, und nm in 
—— unterftügt u ſeyn, von dem * 
mallgen Belt er, einem_ jungen anne: et 
feton ein ent‘ echendes Jonde Eapital 6 Ya 
ein Affocie gefucht, ber noch nicht —— et 
Geſch — mitwirtend und im 





famften Hauptftiaßen gelegene, 5 Etodmwert 4 Scapisat in 

von hohe Hans, fammt der realen Hanblungdse: 2: hu — „W8. 4 et) 

rehtigfeit und dem vorhandenen Waarenlager | 5 ir Kt befbrdert bie Erpebit d. Ailg. Zeitung 

A. T. Gerr. in — Daummwollen: und — — ezeichnet, Def RE en 

1 aus freier Hand zu verfaufen, und Iaden Saufds | wirb 
Zwei Bändchen, tiebbaber biemit ergebenft ein, fih der nähern | [4847] Für ein Eolomialgefhäft en gro⸗ 


8. Velinp. brod. Preis 3 fl. 24 ke. ober | Vebinanifie wenen unmittelbar an fie felbit zu 
2 Ktbir. wenden. Münden, den 4 Jan, 4657. 
Inbalt: I. Kallenborf. IL. Uns bem Tage—⸗ SIob. Bapt. Prunner fel. Erben. 


buch eines Dicterd, - IL. Meine Berichtes | [16597 Der Ünterzeichnete empficbtt fein in der 
ferſchung in ®, IV. Sofbatens@&ciffafe, V. Erfte | men angelegten Therefienftrope gelegenes, elite 
Aebe. 9 Der ungerathene Prinz. reizende Ausſicht — * und mit allen 
Der Verfaffer, mit deſſen Reiftungen das | Zeanemfichreiten verfebenes Haus vereinlichen 
Morgenblatt Befannt aematht den 8* en zu gefaͤligen Wohnungeseftelungen 
fieeitin zu den beften Scwiftflellern im Erzäns | Meffene, __ * 
ungs fache beſnders Fefend find feine SBad Kiffingen, Peter Schmitt No. so. 
bertingen der Lebensverhairniffe ber böberen | 72227 7 ı 537 = - 
Stände. In weichen Mreiien fich feine Eraäbs | Tor Drei Siebmachergefellen, 
lungen aber immer bewegen, ſiets zeichnen fie welche Drabtarbeiten fönnen, erhalten bei Untere 
fih burg alhrihe Erfindung, entfprecgenbe | zeichnetem ſogteich und für Tängere Dauer Urs 
Ausführung, fittlihe Reinbeit und gemürbtiges | Prit, Aber Näheres fünnen Bewerber ſich an 


ein foliber, ganz zuverläfftger 


Eommis als Reiſender, 


fo wie für ein Manufacturgefcräft Im *38* 
Eomptoirift als Buchhalter nefuicht. Su wüns 
weldie in dauernde Verhältnisfe h e aügend 
fhen . und fich über ihre Solibitdt .. freien 
ausweijen fbnnen, wollen fich —F titer in 
Anfragen wenden an I. 5. W. ® 

Delisfch cunmeit Reipzig) 


[1854-55] Da 


— 
Theater in St. Gallen 


















fir wei⸗ 
Colorit aus, mich wenden. iſt auf kuͤnftigen Wiuter zu —— 
Suttgart und Tuͤbingen. I. Kalteuecker, —— ge hard dafeloft. 
zn } Siebmacher und Gitterfiricter, Burggaſſ en an Hrn. rin En en 
GG. Gotta’ite Nobbandlung, 5 Pr. 17 au, © zogaffe | fi @t. Ballen den 77 Mai N 


m ACOUISITION. 


A vendre pour entrer en jouissance de suite, la belle terre seigneurale du Wolfsberg, Canton de Thur- 


f R TO» 
gorie en Suisse, Pour avoir plus de ronseignemens, s'adresser franco a Monsieur Cuanzes Panquin, ; 
priötaire du Wolfsberg, 








au mes iu ar ⸗ 


und bei dem Postamt« ın Haris- 
ruhe; für Italien bri den a. k 
Prstämiora \s» Hrıwenz, lmam, 
bruck, Verona, Venrcig, Triest 
und Maland Inserate aller Art 
werden aufgenummsua und dor 
Baum einer dreispaltigen Cols- 
nel- Zeile mit ghr. berschast. 


AUGSBURG. Abonnement 
veider hiesigen Ä. Überpostam'n- 
Irtungs-Expedition, sodann für 
Jeutsehland bei allonPostämtern 
nrjährig, halbjährig und bei Be- 
pen der sten Hälfte jedes Bome- 
Ven asth riertel’ährig, Mur Frank 
eich bei Horn Alesander am 
Öisiberg, Braadgasse Are, ıd 


Allgemeine Zeitung. 


Mit alterhönften Priniegten, 


Nr. 162. 





Sonntag 11 Junius 18% 
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 Bortagal 
Die Königin von Portugal bat der neuvermaͤhlten Her zogiu 
von Orleans den Orden der geſegneten Empfängnif überfendt, 
der iht am 30 Mel im Fontaluebleau umgebängt wurde. Die 
— wide gegen anderthalb Zoll im Durchmeſſer bat, 
An fokbaren Gteinen gefaßt, und In der Mitte befindet ſich 
ein Deines Bildulj der Madonna, 


Be-Surct ae iem. 

maceta de Madrid berichtet, daß Don Fernando 
— — von Tarragona in Eatalonien, well er das 
Würden u = Orteubnif der Königin verlaffen, aller feluer 
felbe —* Elniuſte entfeht und verbannt worden ſed. Dat: 
Gary, weil hr (den Blitof von Tortofa, Don Victor Damian 
—** — un weigerte, feinen Mufenthaltsort anzuzeigen. 
Ienfäen Aufian m re bie Geiftictelt, weihe den catı: 
„Vruderſcaft der Meört. — Die Regierung hat bie Fonde der 
wittelſt d Todfünde,“ aus dem Grunde, well fie ver: 

ieten für Dom Carlos wirke, confischtt. — Narvarz 


IR puti 
mande —— Minifter wolen ihm ein wichtiges Com: 


Paris, 6 Yun, Die Heute eingelaufenen Depeſchen lau: 


ken: „B 
and in 5 Jun. Mm 4 befanden ſich die Carliſten 
tele, Celzue, €, und be Ehrfinos hielten Berdegai, Mo: 
in Der Umgepent Reiom dei Vuente und Mongon (lauter Orte 
Caniſten — auf beiden Cinca Ufern) beſehht. 
FG große Defenia, unel am kebencmmitteln und es tif ziem: 
Ire folte man * Unter Ihnen ein, Nach einem Brief aus 
Nitro verfaifen — daß Don Carlos und der Infant Bar- 
ne Rictung — daß man bie von Ihnen eingeſchla⸗ 
and aeh gm a — nBayonue, 5 Jun. Don Carlos 
in ® Barbaſtro. Muterm 4 ſchtieb Oraa dem 
Wrelſn fudem en fep Im Stande, ihm zu beobachten und 
HR veldem gr Fr fh mit Baron van der Meer vereinige, 
Velt Pefen Brief Monzon in Verbindung ſtei Efpartero 
"LE auf, nad * 3 in Yanıplona, und gab darauf den 
Dirde dem Ge Mbera zu marfhiren. Man glaubt, 
ai Otaa Verflärkungen fdiden.’ 

(Sr Phbritaunnien. 
sb u. Ar dem eimen Mage wird erklärt, ber Ab— 
Ueomm ” 5 beſſer,“ am naͤchſten beift es, er fep „in 
Re eine gute Maar > beorifien;“ dann wieder, Se. Majeftät 
"Gofeitung unp emdebraht 26; fur wenn man fa auf 
die M. Vdoſt verlaflen bürfte, fo hätte ber 





Koͤnlg auf dem Spitalfields-Ball am ı Yun. erſcheinen müden 
girin elnem „erfriſaten Rieſen.“ Aber wir fürdten, Wil 
beim IV iſt vom Sichwodldefinden noh immer weit entfernt, 
denn bie Levers find auf vierzehn Tage, das große Diner für 
Me Barbordendritter ift auf unbeftimmte Zeit verfhoben, und 
Sir H. Hatford muß no® immer ben ganzen Tag im Windfor 
f&loß anmefeud fern. Die Königin, fagt man, babe fih von 
Ihrer langen Unpaßligkeit beinahe erholt, aber auch dieſe Wer— 
figerung nehmen wir niat fo ganz buchſtaͤblich. 

Zwel junge Kürften vom Hobenlobe: Langenburg, Verwandte 
ber Königin, find zum Beſuche bei Ihren Majeſtaͤten in Wind 
for angelommen. : 

Sir W. Molesworth Hat im Parlament angelünbigt, daß er 
bemnächft auf Unterfuchung und Meform des Zuftandes der Uni: 
verfitäten Orferd und Sambridge antragen werde. Obgleich zwei 
aͤhnliche Anträge im Ober- und Unterbaufe während biefer 
Seflion durchgefallen find, fo Scheint es doch Dr. Glibert, dem 
Bicelanzler der iniverfität Orford, nicht ganz wohl bei der Sache 
sa ſeyn; er bat daber an die Häupter ber verſchiedenen Golle: 
gien eln Eircufar erlafen, worin er äußert, es ſey nötbla durch 
die beiden Moprufentanten der Univerfität, Sir. M. Inglid und 
Hera. Eitcourt, bad Parlament In Kenntniß ſetzen zu laffen, wie 
weit bie Seldftreform der Eollegien bereit# gebiehen fen. Der 
Eourler meint indeffen, dicfe beiden Mitglieder könnten bem 
Hauſe hoͤchſtens fagen, daß diefe und jene Meform empfohlen 
worden ſey, ber Vicekanzler aber wille recht gut, daß, zwei 
Colleglen von Oxford ausgenommen, bie felne Statuten haben, 
die übrigen aus eigener Tattvolllommenbelt nichts an ihren 
Statuten ändern koͤnnen. 

Yu Londenderrp In Morb-Irland ward unlaͤngſt ein wanderu⸗ 
der predbpterfanifher Prediger, Namend Erpbbace, verhaftet, 
weil er, wie es in dem Verbaftsbefebl hleß, vor einer Berfamm- 
(ung geſaut hatte, Wilbelm IV babe fein Recht das Haupt der 
Kirche zu fern, und die Bifhöfe hätten keln Recht auf Ihre Ge— 
balte.‘ Das M. Ehronicle bemerkt dazu: „Die Begebenheit 
wird in England Wuffehen maben. Wie unfer Eorrefpondent 
verfidert, bat Dr. Erpbbace, wohhr auch feln Charakter fprict, 
die Fragt nur vom theologlſchen Geſi atepunkt aus beſprochen, 
und ulchts weiter geaͤußert, als was jeder Presbyterianer be— 
hauptet, naͤmllcy daß die Vereinigung von Kirde und Staat 
nibt In ber Sarlft begründet iſt, dle nur Ehriftus els Aönig 
und Daupt der Kirche keunt. Die Befellihaft zuum Stube 
der relialdfen Frelhelt wird Ad ohne Zweifel des Mannes ans 
nehmen.‘ 


1290 
- gu Fenton Im ber Grafſchaft Stafforb hat eine Mutier Ihre 
drei jüngften Kinder ermordet; der Merfuh auch ihre treiben 
Älteften Kinder und dann fi felbft zu töbten, mißlang Ibr. 
Hr Mann, der früher Poligelbiener war, hatte feinen Dienft 
verloren, und Verzwelflung über bie taͤgllch fteigende Noth ber 
Familie lleß die bis dahln rechtſchaffene und fehr rellgloͤſe Fran 


dieſe Unthat veräben. Die Feinde des neuen Armengeſetzes 
werben nicht ermangeln ben traurigen Fall auszubenten. 
Frankreich. 

Vvarlée, 6 Im. — 
Die Gazette ſagt zum Salufſe Ihrer kurzen Beſchrelbung 


des Elnzugs bed Koͤnlgs und des neuvermaͤhlten Vaars In Pa— 


vis: „Elne zahlrelche Maſſe von Zuſchauern wohnte blefem 
Schaufpiele bei. Slelchwohl war dieſe Maſſe nicht fo groß, 
wie bei dem Einzug ber Verbuͤndeten Im Parle.’‘ 

Die Sazette be France thut auch fonft alles Mögliche, 
am die neue Vermaͤhlung berabzufegen, ben Katholiclsmus ba= 
durch als gefährdet darzuftellen, den Contraſt zwifhen den Kri- 
fen bes Handels, und ber Noth ber Seldenarbelter einerfelts, 
und den Feften andrerfeits darzuſtellen. @ent:t iſt wirtlich fol- 
gender Kunftgriff, Sie behauptet, bad Volt In ben Vorftädten 
babe geglaubt, es gebe weber eine Herzogin noch eine Prinzeffin 
von Medienburg; man babe fib biefer Namen bloß bedient, 
um die Wermäblung bed Herzogs von Orleans mit Madem ol⸗ 
felle.de Berry zu verbergen, während bie angebliche Groß⸗ 
berzogin von Medienburg Niemand andere fey, ald Mabame 
(die Herzogin von Angouleme); man habe fie in Fontainebleau 
auf ben erften Blick erlanıt. Deßwegen nun ſer das Boll 
bei dem Einzug in Parls fo herbeigeftrömt | Ohne Zwetfel habe 
be Yollzel das ganze Gerücht audgeftreut, um das Voll herbei: 
zulocken. — Man muß geftehen, fie macht ber Släubigkelt der 
Yarifer ein fhönes Eompliment, indem fie ihnen Dinge biefer 
Art zu bieten wagt. 

(Bon Sens.) Marſchall Elanzel, ber, von feinem Pobda- 
gra befreit, geftern auf einem prachtvollen arablſchen Pferde um 
die königlichen Wagen parabirte, wurbe neuerdings wicher zwei: 
mal in das Schloß berufen. Es iſt ernſtlich davon die Mebe, 
ihm fein Sommanbo in Afrikas zuruͤckzugeben, und ben Seneral 
Bugeaud zurüdzurufen. Das Erpeditiongfpftem gewinnt wie 
der Gunſt. 

In ber Sitzung der Deputirtenfammer am 5 Jun. 
trug Hr. Arago über bad 13te Cap. bed Budgets bed Seeml⸗ 
nifterlums, den wifenfhaftlihen Diemft betreffend, mehrere Be: 
merkungen vor. Er beilagte, baf man dem Hru. Chalx für 
feine ſchoͤne Erfindung, die Dampfleffel vor dem Abſatz des Waf- 
ſerſtelns zu verwahren, mur 20,000 $r. gegeben babe, während doch 
durch biefe Erfindung ſeht bebeufliche Kataftrophen verhütet werben. 
Der Seemintfter jagt, Hr. Chait habe bie 20,000 Ar. an: 
genommen. Hr. Urago: „Ich glaube ed gern. Er bat ange: 
nommen, weil er ſah, daß man ihm nicht mehr geben wollte.” 
St. Arago erflärt auch bie beabfictigte Melfr bes Hru. Dumont 
durvllle nach dem Güdpol und durch bie magellaniſche Straße 
für vönig unnuz. Dort ſey nichts Neues zn entdecken, was bie 
Engländer nicht bereits gefunden hätten. Wollte ihm der See— 
minifter eine Wierteltunde Audlenz gewähren, fo Könnte erihm 
Localitäten anzeigen, wohln Hr. Dumont d'urville ſich begeben 
folte, um fehr wichtige nautifche Entdetungen ju machen, 





gIn der Stitzung der Deyutirtenfammer am 6 Jun. 
wurde die @rörterung über das Budget des Seeweſens fortge: 
feßt. Mus Anlaß des 168ten Cap., die Ausgaben des Milltke: 
dlenſtes In den Colonlen betreffind, fragte Hr. ». Tracy bie 
Minifter, ob fie bie Abſchaffung der Sfaverei im ben franpbe 
ſiſchen Colonlen wollten oder nicht. Er glaube durch biefe Frage 
feine Pfilcht als Ehrit und als Deputirter ju erfüllen. Se 
fange die Sklaverei nicht abgeſchafft fey, könne er für biefe Sell 
bewilligung für die Colonlen nicht immer. Der Seemlab— 
fter erklärte, daß auf allen frangdfifcden Colonlen nur 271,551 
Sklaven ſeyen. Zur Emancipation berfelben brauchte man >71 
Milllonen, er wuͤrde aber nie wagen, diefe auf der Teikune u 
verlangen. Er fey In den Eolonien gewefen, habe bie Sklaven 
geſehen, habe Mitteld mit Ihrem Loofe, und wuͤnſche Ihre Eman- 
eipation mehr als irgend Jemand; er überlaffe aber ber Regler 
rang bie Sorge, bie Emancipation br Sklaven durdjufehen, 
ohne den Schatz mit einer fo umgeheuren Summe zu belaften. 
dr. v. Tracy bedauert, daß ber Sceminifter ſich nicht umftänd- 
Ikher erfläre, und baf der Eonfellpräfldent nicht anmefend fer. 
Der Seeminifter bemerkt, er habe nicht gefagt, daf er bie 
Sflavenernancipatton nit wolle, er babe nur Zeit verlangt. 
In biefem Augenblick kommt Hr. v. Mole. Kr. Etancelln: 
„Das auf bie Sklaven aumendbare Reglement hat deren Schid- 
fa fehr gemildert. Die von der Regierung getroffenen Mach 
regeln find fehr welfe. Die rüdfihtelofen Anhänger der Slla⸗ 
venemanclpation berufen fid Immer auf das Belſplel von En 
land, bedenten aber nit, daß deifen Politik immer auf bat Ju 
tereffe gerichtet Ift, und ihre Emanclpationsbill factifch eine Wand 
nabme für die Sflaven In Oflindien maht! Kr. Iſambert 
wundert fih, dab der Seemlulſter eine ſolde Ziffer von mehr 
als 271 Millonen zum übſchrecken von einer Emanclpatlont- 
maafregel anführen könne, @r glaube, man könne wohl auh 
einige Dpfer bringen, wenn England 500 Millionen georiert 
habe, Doc davon fep eigentlich nicht bie Rede, und man Mune 
wenigftend zu einer partiellen Emancipation ber Sllaven ohne 
eine befondere Entfchädigung badurd gelangen, daß man Ihnen 
ihre haͤuslichen Dienfte allmaͤhllch anrechne. Diefe Bedluguug 
des diaataufs der Frelheit berrfche ſchon ſelt undentlichen Zeb 
tem im ſpaniſchen Colonlalcoder. @r habe mit Schmerz geſehen 
daß Die Colonlalconſeils die Charte vom 1830 fo fonderbat auf 
gelegt und behauptet hätten, daß fie die Eriftenz der Sllaverel 
auf ewige Zeiten feſtgefedt habe, Der Mebmer klagt beſoadets 
noch über bie Verwendung geheimer Fonds In ben Enlonlen, und 
über Anomallen des auf die Eolonien angewandten Strafcodes. 
Der Seemintiter fündigt am, er werde am folgenden Tage 
bem König eine Orbonnang zur Unterzeichnung vorlegen, nah 
melcer bie wegen polltifcer Mergehen in den Eolonien verhafi 
teten Perfonen amneftiirt werben. @r glaube auch, daß In der 
nachſten Seſſſon etwas für die Gefehgehung der Eolonien 9* 
than merden follte. Ueberhaupt hoffeter {u ber Fmifgengelt A 
mit manderlel Werbefferungen befdpäftigen zu fhnnen. — 
Sitzung bauert bei Abgang der Poft noch fort. 

(Meffager.) Man hat ſich auch henie (15) In det Kam 
mer mit ber Frage des Coſtume's beſchaͤftigt. Einige Minifter, 
melde der Siang beimohnten, Hünbigten im Eonferenpfaal &%, 
daß das Werbot des Frads fid niat auf die Deputiiten — 
und daß fie auf bie bloße Vorzeigung Ihrer 
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haften würden, Deunoc verlangten viele Mitglieder ber Een: 
on, daß, ba die erfte Forderung des Hofs Publlchtät erhalten 
abe, eine amtlihe den Deputirten Ind Haus geihktte Erfid: 
ung von biefer Auslegung für die Einladungsfhreiben zu dem 
Derſallet Feſte Runde gebe. — Nachſchrift. Man bat ge: 
zen Ende der Eitung im Eonferenpfaale eine amtliche Welannt: 
madung det Qnätoren angebeftet, bie ſich zu ber Erflätung an 
He Deputizten ermächtigt ettlaͤren, daß die Webingung des Co: 
hume's fie wigt angebe, umb daß fie In ſchwatzem Frack empfan⸗ 
en werben märhen, 

(Gazjettede France) Die Deputirtenfammer gewährt 
nd gegenwärtig ein bemitleibungswärdiges Schauſpiei. Ge 


!heiit zwifgen den Leldenſchaften ber Eoterien, dem Wunſche, 


eine für fie und für Frankreich fo ermübende Seffion zu enbk- 
ven, und dem Mebärfalf, die erwarteten Seſetze zu erlebigen — 
von den Gefüäften bunt das Serauſch der Feſte abgejogen — 
Im den Wirbel von Eripelitäten bingerifen — von ber Etifette 
jurüdzemiefen — von einer Atmoſphate von @itelfeiten umge- 
ben, bie ſih ihrer trog Ihrer bürgerlichen und revolntiondren 
Natur bemädtigt — beranfht, betäubt, na allen Richtungen 
din und ber gejerrt, und Inmitten alles beffen die ihr mangeln- 
an ben fe egtlenden Top fuͤhlend — dieß iſt ihre 
u An einer Bade, und dad) If Diefe Lage erf Im Begins 
min *22 nach varls; es ſtehen der Kam: 
a bei DIE drei Moden Getaͤuſch und Störung bevor. 
— — he das Budget beendigen, bie Emmdle und 
"Ahnen und gegen zehn Gefeße, bie man dringend menuh, 
FE ar De zufüligen Gragen zu beachten, melde and 
— Polltit auſtauchen Tönnen: denn die Weltbewe: 
hu * aeq alcht id, weil bie Devolution von 
X Gemaplin für einem ihret Yringen gefunden bat. 
- ha des deus Mondes, bie befanntlih nicht 
= Ink: iber Die Kammern und die Regierung fprad, 
ro — Kammern erhält jept eine geiftvolle, wür- 
—* der Lage der Dinge vorzäglihe Guuſt. 
Ihnen. gem werben durch keine Gefahr, durch 
—* are Angriff gegen die Gtaatsgewalt mehr ge: 
Sr. hen pm nl weide nit mie Hr. v. Mole und 


surädgebalten, fon von 
_- fle zum Volljug kommen 
hon per aler, Hr. Ziegler, hatte 
Irton zu F ern Jabre auf Befehl bes Könige den 


Be von Gongpiägng ann mürdigen Kirchenfenfter für bie Ca⸗ 
toreg - —— dleſem, gegenwärtig zu 
ut 
—— —— 
dern wer änftier hatte Der erttern ein Ken), ber 
m Rand ann m be Hand gegeben. Zu Fäßen der ers 
se * Füßen der zweiten, time Lettere ſtellte 
logie der hal, em la Perfon dar. Mor einem Jahre 
A thm dieſe Beigmung jur Prüfung vor: 


gelegt wurbe, man fole dem Engel ber Serechtlgkelt fkatt eines 
Samwertes ein Bud in bie Hand geben, und fehte hinzu, er 
babe die Hoffnung gebegt, bie Tobesftrafe unter feiner Regle⸗ 
rung verſchwiuden zu fehen. — Dieh fagte ber König, während 
Mörder fih gegen ihn bewaffneten ! 

(Journalbe Paris.) Man verfibert, das Eabinet fep 
über bie Frage ber Eontumacirten nidt einig, und es finde ind: 
befondere zwiſchen den HH. Mold und Montalivet über biefen 
Yunft abweichende Anſicht ſtatt. Wir wiſſen nicht, worauf biefe 
abweichende Anſicht beruht, aber es iſt außer Zweifel, daß bei 
dem von der Staatsgewalt gegenwärtig befolgten Syſtem Logik 
und geſunde Vernunſt der Melnung günftig find, welche die 
Eontumacirten in ber Amuneſtle begriffen haben will. 

An vielen Orten find bie Wahlen für bie Gemeinderaͤthe 
volendet, Die Legitimiften fielen faft Aberan durch, ſelbſt In 
den Etäbten, mio fie ben größten Elafluß befigen. Auch mehrere 
boetrindre Candibaten find unterlegen. - 

Die PYarlfer Sparcafe dat am 4 und 5 Jun, bie Summe 
von 461,457 eingelegt erbalten, und 296,000 $r. beimgezahlt. 

Nah bem Monlteur Algérlen vom 27 Mai haben bie 
Unterbandinngen mit Abd El-Kaber Fein Refultat herbeigefährt. 
Vielmehr ſchelnt Abd-El:-Kaber bei den vereingelten Wugriffen, 
welche meuerbings wieder häufiger von ben Eingebornen gegen 
die Franzofen und ihre Verbündeten gemacht werben, ber ge 
heime Anftifter zu ſeyn. in folder Angriff ſand am 91 un⸗ 
ter den Mauern von Dran ftatt, wo bie ben Franzoſen verbän- 
deten Smelas vom dem Felade angegriffen wurden unb einigen 
Verluft erlitten. Die Befapung kam zu fpät herbei. — Gene: 
ral Bugeaub ift am 17 nah Tlemecen aufgebroden. — Die 
Reglerung bat zwel Heine Schiffe, die Sepbouſſe und bie Tafna, 
am ber Küfte ſtatlonitt, um die Korallenfiſcherei zu beiten und 
die Einfhmuggelung von Munition für bie feindfigen Araber, 
welche meiſt auf farbinifhen Schiffen geſchleht und von engll⸗ 
ſchen Häufern ausgeht, zu verhindern. 

(Monlteur) Der Kriegsminifter hat geftern, 4 Jun., 
von General Damremont folgende Depeſche erhalten: „‚Wigier, 
27 Mat, 9 Uhr Morgens. Der Eerberus, welder in biefem 
Augenblit von Bona anfommt, bringt bie Nachricht, daß Ach⸗ 
met Bey Eonftantine nicht verlaffen habe, und zu Bona und 
in ben Umgebungen von Guelma Alles völlig rublg ſey. — Dur 
eine andere Depeſche vom 26 und 27 Mal melbet General Dam⸗ 
remont, daß am 25 ber Batallonschef 2a Torre an der Spitze 
einer Abthellung von 4100 Mann von 4000 Mrabern ober Ka 
hatten angegriffen worden fev. Der Feind entfloh nad einem 
fehr lebhaften Kampfe. Selu Werluft wird auf 4200 Kodte 
ober Verwundete gefhdgt, worunter fi mehrere Haͤuptlluge 
befinden. Nah dem Husgang dleſes, für bie oͤſtlichen gegen 
und*verbündeten Stämme fo nachthelllgen Tages zerſtreuten ſich 
diefe Stämme. Wir hatten auf unfrer Seite acht Todte und 
63 Werwundete. — Eublich ſetzt in Semaͤßhelt eines von dem 
General Bugeaud an den Kriegsminifter von der Tafna am 
23 Mai gerichteten Schreibens diefer General feine Unterhanb- 
lungen mit Mbbr@i- Kader fort, und es batte soliden unfern 
Truppen und denen des Emirs noch Fein Gefecht ſtattgefunden. 

2 Paris, 4 Jun. Graf Jaubert hat ſeln Stednabelläpfs 
hen (welches nicht ohne Lebendigkeit, und Im weldem gewif 
fermafen die Starrdelt der Doctrinärs In Fluß gekommen If, 
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in Fluß lebendiger Rede und Leldenſchaft) gewaltig angeftrengt, 
am im Namen feiner Secte ben Srafen Mol niederzurennen; 
‚aber es iſt Hrn. Yaubert gegangen, mie es bem Hrn. Eotte 
sınter Polignac, Hrn. Martaluvllle unter Villele ging, oder wie 


es den HH. Madrolle, Saint Victor und Omahony zu Freiburg. 


au gehen pflegt: man dedavoufrte Ihn. Cr feht bie Doctrinaͤrs 
in Werlegenpelt, wozu noch bie Ungeſchiclichkeiten des Hrn, 
Sasparin In der Yalrdlammer kommen, bas ewige Wiederfauen 
über bie Anmeftie, die Septembergefehe 1. So acht e&'ben 
smeiften Leuten: fie wien am rechten Flecke weber zu, reden 


noch zu fchwelgen, weder zu handeln noch zu ruhen; wenn fie 


dann einmal fih In Harulſch ſetzen, fo ift Ihr Mund von Win: 
den ſchwanger. Es jollte ber Gelſt feine Disclplin Lernen: wie 
der Körper. — Uebrigens Aft der Herr im Himmel exemplariſch 
galant gegen ben Koͤnig und bie Kronpringefiin: ſchoͤnes Wet: 
ter:für Otevuen, Einzuͤge, Triumphe; zuvor und hetnach Regen: 
guͤſſe. Melden Anklang biefe Dinge Im Publlcum finden? 
Neugherde, Schau: und Aneldotenſucht, spiel Ingrimmm unter 
ber Elaffe ber Begüterten über bie zu fräb ober zu fpät 
ober gar nicht @ingelabenen, kann die große Geſchlchte 
uit ben Hofanzuͤgen. Seltdem fih bie Doctrindrs ald vom 
Hofe getaͤuſcht anfehen, find fie aus Höflingen Ludwig Philipps 
gewaltige Mataboren parlamentdrer Selbſtſtaͤndiglelt geworben, 
räfonniren gegen das Hofgeſindel““, gegen neue Talons rouges, 
Salons ıc., daß ed eine Luft if, Ihr Pathos hat fih wegen 
der Form der Einladung zu den Hoffeſten bis zur Stufe hoͤch⸗ 
ſter Würbe aufgefhmungen. Darüber it fait ein Tumult in 
den Eoulifen ber Kammer entſtanden; mebrere Unterboctrindre 
ſprachen prächtig Aber Unabhängigkeit, fait hätten fie den De: 
moltatidmns bes Miere-Parti überfiügelt, faft hätten fie allen 
Parteien zugerufen; „umarmen wir und, und ſtuͤrmen gegen ben 
Hof; es lebe der Fra mb zu allen Henkern Hofgewand und 
Degm!' Mittlerweile mabnen bie Republlkaner firenger Art 
"an ben Tag, wo das Volt ſich In den Tullerlen gelagert, als 
der Eouverain Frankreichs (denn bieie Partei der MWoltdfon: 
veralnetaͤt betrachtet bie Bourbonen beider Linien, ber ditern 
und jüngetn, ald wahre Ufurpatoren). Was dleſe Repuklicaner 
nun ſich Ärgern mögen über die Meugier bes großen Haufend, 
dleſes Sonverains, der feine Majeftät vergift, am mat de co- 
‚eagne binaufrutiet, aus allen Mugen gafft und aus den Gen: 
ten taumelti ° 
—— "Dentfhland. 
tr Münden, 7 Jun. Aus Anlaß eines heute in der 
Kammer ber Abgeordnaten zur Erörterung gekommenen Antra: 
ges des Hrn; Gafner,, die Verthellung, Abſchwendung und! tr- 
darmachung ber Communal⸗, Gtiftungs: und Privatwaldungen 
betreffend, wurden bie Im Koͤnlgreiche beftehenden KHolzpreife 
zur Sprache gebracht, wobel hefonders hervorgehoben ward, daß 
in fimmtlihen Kreifen des Koͤnlgreichs der Holzmangel mebr 
und mehr überhand zu nehmen fhelne, wenigftens der Vrrie 
des Breun⸗ und Geraͤthhotzes bereits eine auffallende Höbe — 
Im Iſartreiſe verhälmtgmäßig eben fo gut, mie Im Untermaln:, 
Dbermain: und Mepat-Rreiie — erreiät häbe, und aller Wahr: 
fpeintihfeit nach noch böber ſtelgen werde, wenn nicht eine be: 
.. Einfhpreitung dagegen ftatt finde. Wis Haupturfahen 
een Helstheurung wurden von einzelnen Kammermit: 
Aledeta vorzuͤgllch die ftei gegebene Ausfuhr des Holzes In das 





Ausland und uͤberhauyt ber frei gegebene Holzhandel bezelchaet; 
bie Claſſe ber Holghäntler kaufe das Holz In Maffe hinweg und 
llefere dbadfelbe entweder In bad Ausland, oder halte es für ben 


' MWieberverkauf Im Inlanbe fo lange zuräd, bis ber Preis im 
Inlande zu der Ihrer Specnlatiom entſprechenden Höhe gefliegen 
- fey. Dis geeignetſte und. zwectmaͤßlgſte Mittel zur Abhilfe des 
bereits ‚fühlbar gewordenen Uebels Lönne daher nur in ber: We 


orbnumg der Lönigl. Megierung beftehen, daß in kelnem Kreiſe 
Brenn» ober Gerathholz ans Staatswaldungen zum Behuf der 
Ausfuhr im das Wusland eber zum Behuf des Holzhanbeis im 
Inlande eher abgegeben werben dürfe, als ber eigene Hausde— 
barf der Krelsbewohner an Brenn» und Gerdthholz befrie 
bigt ſey. — Nachdem gegen ben Antrag bes Hrn. Gafner in 


‘ Betreff ber Forſtwirthſchaft erinmert worben war, daß berfelde 
; keinen beftimmten Vorfchlag enthalte, und baber an einem Dan: 
gel leide, welcher — nach ben Beſtimmungen der Geſchaͤſtsord⸗ 


nung — feiner Annahme von Seite der Kammer hindernd im 
Wege ſtehe, erklärte der Antragſteller, daß er zufrieden fep, 
wenn feine @ingabe dem koͤnigl. Staatömtnifterlum zur Kennt 
ntpnabme mitgethelit würde. Hierauf duperte ber-f. Staate⸗ 
minifter des Innern, Fürft von Dettingen: Dallerfein, 
unter Anberin : „Auch das Minlſterium wird In diefer Mitthei- 
lung nicht weiter finden können, als eine Daritellung des ges 
gemmwärtigen Zuftandes der Forſtwirthſchaft; elmen präcifirten 
Wunſch, einen Vorfhlag zur Abhülfe der angebeuteten Gebtt⸗ 
hen wird auch das Minifterium vermiffen. .. Daß übrigens 
det Sache felbit (dem Zweck einer auf entſprechende Conſerva- 


‚tion: gerihteten Bewlrthſchaftung ber Gemeinde⸗, Stiftunge 


und Pelvatwaldungen) von Selte ber Krone feit geraumer Beit 
eine ganz beſondere Aufmerkſamkelt zu heil wird, bat Ir 


Anueſchuß felbit, meine Herren, in erfreulicher Weiſe anertaunt. 


Mas auf dem Wolljugs- Standpunkte geſchehen Fonnte, IR 9: 
(heben. Haben De dieffailfigen Verfügungen noch nicht ala: 
halben ihre volle Kraft entfaltet, fo erflärt ſich dieſes aus dem 
Umftande, daß Verfügungen fo tief eingrelfender Natur nur al: 
maͤhlich in die außerſten Radlen ber Verwaltung bringen. U 

nun erübrigt mar noch eine Wemerkung aus dem Standpuntte 
der Innern Wermaltung. - Gebt der Staat In Beziehung auf die 
Sonfervation feiner Waldungen mit größerer Strenge zu Werle, 
als dieſes früher der Fall gewefen feyn mag; collldirt die Sorge 
für die Wieberherftelung ber Prodwetivirdt des Waldtodeus 
nicht felten mit: dem Merlangen der Conſumenten nad Fäbung 
elnes den Nachhalt berfteigenden Holzquantums, fo’ ik R 


"außer Acht au laſſen, daß der Forſtverwaltung dieſe Strenge at“ 


rade darch ftaateriethfhaftlihe-äefiten der wiqhtlgſten Urt 
auferlegt iſt. Die vergamgene Zeit hat das Mreal ber Privat: 
maldungen in einem foldhe Daafe veduert, und feibft bie not 
übrige Waldflaͤche in Wbfiht auf die Quantltaͤt bed — 
Holzes groͤßtentheils fo herabgrbracht, daß die Holjzufuht a 
Privatwaldungen in der großen Ziffer: beinahe gar nicht * 
Selbſt die Gemelnde- und Sifrwngswälbungen And du 9 

Dritthellen als mehr oder minder argeſchwendet zu en 
Mas alfo von Selte des Staates Im Abſicht Auf — 

oder Erhaltung des Walbbobdens und auf bie Vermeldung ven 
Ueberangtiffen gefhieht, erfheint aid ſiaatemltthſchaftliche⸗ je 
ſtulat und ald unerläflih, damit nicht am Enbe auch 
Staats waldungen aufhören, die nöthige Maſſe von Hell 
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ver Eonfuintlon berzubleten. Diefes, meine Herren, it 


eine traurige Wahrheit ; aber Ihre Schuld liegt in einem 


nah Soed mad DVeranlaffung ehtenvollen Umſtande, in dem 


veltiat alzufarelen Aufgrelfen einer dermal allgemein recip'r- 
ten Theorie, deren @infläffe feiner Zeit außerhalb wie Innerhalb 
Dapernd Barzel fingen und deren Srrtfümer gegenmwirtig auf 
Hierauf ertlaͤrte 
fih Hr. Sejuntr bereit, feinen Antrag zuruͤcuzlehen, um ben: 
felben Im verbeferter Geſtalt zu erneuern, und num aͤußerte der 
Haigl. Gtastiminifter der Finanzen, Hr. v. Wirfginger, unter 
Anderm Folgendes: „Da nad der fo eben vernonmmenen @riid- 
tung der Geger daud ohnehln wiederholt jur Sprache fommen 
und alddann von ſelbſt Gelegenheit fi darbleten werde, licher: 
Jrugung ju gemähren yon den großen Opfern, melde be De 
sierung In uatemirtäfhaftliger Bejlehnna bereits gebra.öt 
babe, fo weile ce (der Hr. Minifter) Im gegenwärtigen Augen: 
damit man fih miht et: 


einen großen Thell Europa's zurüdwirken.” 


Nide nur ein Mewent berüßren, 
— der Melaung diegtht, als ob die Meglermmg nicht feibft 
eobachte, niht den Retkiand {n einzelnen Gegenden, welcher 


vorhin gefälfdert werden, nah Gebühr und su rechter Etunde 


ind Buge gefaßt htte. Eden (in 
i aſt beſchaͤſtigte der In Rede 
— ——**— bie fo fühldere Stelgerung der 
— amlelt der Reglerung, und es ſer bief- 
» Mamentlih wegen der betreffenden Werbättniffe 


Im ntermainteeife, und fo aud im Mheinkreife, eine erſcho⸗ 


* —— Snftruction angeordnet werden, Auch fep 
4* Fragen der Meglerung zur Befeitigung der Be: 
3 ** Im Dihelnfreife bereits prlungen, 
ben, ſo daß J a den dortigen Hochöfen bedentend zu erht— 
ver Jahr betr Vorräte, melde früher etwa 41,000 Auafter 
Klaftet get, ‚en Mitten, gegemwärtlg wohl ſchon dis ju 28,000 
Könlgreigg fr F In Beziehung auf andere Punfte des 
Wande Zrfften —* Regierung mit beträktlihem Koſtenauf⸗- 
von Holz gegen d Bringanfialten erristet, wedurch Maſſen 
Beweis er wirben, Hierin werde die Kammer den 
Mit der einer die Regleruag diefen wichtigen Gegenſtand 
ante, ag ne Dehanbie, und daß fie vom feihft biats 
eal⸗ ——— Ihrem Standpunfte für Die algemelnen 
aufführen ja dolle Ober. entſprechend erfenne, demnath auch 
de Diecuſſon ie fir taͤthllch eradte. — Nachdem hiermit 
Kung der pe (ofen war, sg Hr. Gaßner, mit Einwili- 
Bere zurig, feinen Auttag zu dem oben augebeuteten 
im 

Burke * —* Jun, Der Kammer der Abgeordneten 
ten ein —* kutzen Slung durch ihren erſten Vra— 
Mr. Mei der g Refeript belanat gemacht, zufolge wel 
Verfemmfun 8 fih bewogen gefunden haben, be ge: 
TB Japıeg zu — Stände mod bis zum 10 Fugufl 

liege, 5 au. © 
riten ‚ 5 Jun.’ In Ber deutlaen Sigung ber 
Ihe Drei “ Itg ber Blnanzmirifter v. Bich die Redner: 
itwurf ver, — In Brei Paragraphen beitchenden Befed:d- 
et aha von Dem Orsfergog Karl Friedrich 
D Ahuſni⸗ J dude zum Iwede der Beförderung der Kuuſt 
Clollliſte vergrögert, dazu aus dem 
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35,000 fl. für Anſcaffung von Kunftgegruftänden verwiligt, 
und das @ebände ſowohl als die angefhafften Kunftzegenftinde 
ale Thelle der Ciollliſte erklärt werben follen. — Ferner macht 
ber Elnanzminffter v. Bockh mit merivirendem Wortrage die 
Vorlage eines Gefrkesentwurfe, beftehend Im dem einzigen Ar— 


‚titel: „Des orbentilde und maträglihe Budget für das &l- 


manzjahr 4838 iſt amd für das Flnauziahr 41839 gäftlg.” — 
Belde Grfrhedentwärfe wurden In die Abthellungen zur Beras 
ratbung vermwiefen. — Die Tagesordnung führte auf die Die: 
cuſſion uͤber den Bericht bes Abgeordnueten Welcer — Be 
Retnungerahwelfungen ber Poſtverwaltung pro 1 Jun. 1833 — 
1334 und 1834 — 35. Die Poftverwaltung erhlelt in dleſen 
Debatten zroßes Lob, (Wir werden morgen das Nähere daruͤber 
nachtragen.) 

*t Frankfurt a. M.,7 Jun. Se. k. H. der Kronprinz 
von Schweden und Morwegen bat geftern unfre Gtabt verlaffen, 
und bie Meife nah Cus fortgefeht. Dem Vernchmen nad tik 
Se. k. H. ber Kurfürft von Heffen in Hanau von Baden einge: 
troffen. Es helft, heute werde auch Ge. H. der Kurprinz von 
Heſſen bafelbit erwartet, Ge. Erc. ber Bundespräfidblalgefandte, 
Srafv. Muͤnch⸗Bellinghauſen, fommt heute hieran. Ge. Durchl. 
der regiereube Herzen von Anhalt-Bernburg nebit Gemahlin iſt 
seftern bier cingetroffen. Geſtern iſt auch ber zeltherlge kalſ. 
oͤſtrelchiſche Geſchaͤftstraͤger am k. nieberlänbifhen Hofe, Graf 
Alegel, auf der Relſe nah Wien bier angelommen. ferner 
war geſern ber großderzogl. heſſiſche Praͤſident des Flnanzmlul⸗ 
ſterlums, $rbr. v. Hoffmann, bier enwefend. — Der Rüdgang 
der Taunutelfenbahnactien macht bleienigen, welche mit Sicher⸗ 
heit darauf rehneten, daß Me auf 200 Proc. ſteigen mwärben, 
und deßwegen keine Veraͤußerungen, fondern vielmehr noch Ein: 
kaͤufe zu bobem Preis In ben Wetlen machten, fehr verdrießllch. 
Das allgemein verbreitete Geruͤcht, daß Im biefem Jahr mit bem 
Bau der Bakır no nicht begonnen werde, wirkt natürlich noch 
ungünftiger auf ben Eurs der Wetien. Mit Ungeduld fieht man 
deßhald der Entſchließung ber großberzogl. heſſiſchen DMeglerung, 
in Bezug auf die von Mainz aus nachgeſuchte Eonceffion für 
die Bahn auf bem rechten Mainnfer entgegen, denn man glaubt, 
baf davon ein ſchuellerer Fortgang der Unternehmung abhänge, 

"Mainz, 3 Junlus. Die Inauguration des hleſtgeu 
Butteuberg: Monnments iſt auf den 14 Auguſt d. 9, feſt⸗ 
geiegt. Vlelfach war naͤmlich von auswärtigen Corporationen, 
welche biefem Feſte delzuwohnen gedenken, ber Wunſch ausge: 
drüdt worden, daß man doc hierzu einen Tag wählen möchte, 
welchem ein Sonn; oder Feſttag folge, damit Ihnen nicht zu 
viele Arbeitstage verloren gingen. Diefe Mädfihten haben da⸗ 
her die Commiſſion und die Stadt befilmmt, ben nädften 
14 Auguſt zu wählen, well am 15ten, Maria Himmelfahrt, ein 
allgemeiner Felettag iſt. Welchen Charakter diefes Feſt an ſich 
tragen wird, duͤrfte am beiten aus dem allgemeinen Programm 
entnommen werben, welches naͤchſte Woche gebrudt und den 
auswärtigen Theilnehmern zugeſendet werben wird. Nah einer 
@infeltung wird unter Anderm darin gefagt! „Der Friede im 
faft ganz Europa und bie glüdlihen Tage unferer Etzöt ver: 
b:ifen Erfüßung unfern herzllchſten Wuͤnſchen: Tanfende Mit: 
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felernder von allen Eprahen Europa's In unferm Krelſe zu 
begrüßen. Keillichteiten verftlcdener Air follen den Mefuder 
erfreuen, und diefe Feſclichtelten ſollen vorzugswelſe einen geifti- 
gen Eharafter tragen. Mit ſolchen Geſinnungen ladet biermit 
die Stadt Mainz zur Feler dleſes Actes ein, ja dem Feſte 
eines unermeßllchen unblutigen Triumphs des Menfhengeifted, 
zu einem relngeiftigen Erntefefte. Dabet mögen denn bie 
Schauenden fi der edlen. Worte erinnern, welche Chorwaldfen 
unter dem 8 Junfus 1834 unferer Guttenberge:Commilfion aus 
Rom geſchrleben: „Ich habe nun eine Arbeit geendigr, bie für 
mich fo hohes Intereſſe hatte, und ih darf fagen, daß wenn 
wahre Llebe zum Begenftande vortheilbaft auf die Vollendung der 
Arbeit einmwirtt, das Monument In biefer Beziehung felner 
edeln Beſtimmung nicht unwürbig ſeyn wird." — Eine bes 
fondere Ungelge üter die einzelnen Feſtlichtelten, bie fih auf 
drei Tage ausdehnen werden, wird dem Vrogrammı beigefügt 
werden. Am Morgen bes britten Tages (16 Auguſt) werben 
diejenigen auswärtigen und einbeimifhen Gelehrten, Buchhänd: 
ler, Druderberren und Schrlftgleßer ıe., welche fih dazu bereit 
erflären, durch eine Öffentlihe Disputatlon gleihfam eine all: 
gemeine Jury über die Acc Immer unentfcledene Frage des 
Saͤcularjahres der Erfindung der Buchdruckerkunſt bilden. 

Hofrath Dr. Anton Bauer in B@dtrtingen, Meferent und 
Merfaifer des von der bortigen Aurlitenfacultät gefällten und 
in Vollzlehung gefedten Strafurthells über die In Frankfurt a. M. 
wegen Thellnahme an hocverrätberifhen Unternehmungen vor 
Gericht geftellten Zubividuen, bat jetzt Im zweiten Bande ber 
von ihm herausgegebenen Straffälle gebahtes Erfenntnif in ex- 
tenso öffentlidh befannt gemadt. Ein großer Theil des Raums 
dleſes Bandes fit damit angefült. Bel jedem ber einzelnen 
Verurtheilten find volftänbig die Erwägungsgründe, woburdh 
feine Verurthellung motiolrt iſt, beigefügt. 

Preuſßen. 

Berlin, 29 Mal, Heute find bie Arbeiten der Elſenbahn 
von hier nah Potsdam eröffnet worden, und der Bau der nad 
Stettin foll ebenfalls ſoglelch beglnnen, da die Eonceffion vom 
EFinangminifterlum bereits erfolgt it. Die TChellnehmer der 
Elſenbahn won Frankfurt au der Oder haben ebenfalls fih mit 
den Minifterlalbedingungen einverftanden erllärt, fo daß bie 
Ertbeilung der Erlaubniß auch für dieſe Bahn wohl keinem 
Zweifel unterworfen it. Im weniger als drei Wochen werben 
baber beitimmt drei @ifenbahnen bei uns im Bau begriffen fepn, 
und drei neue Sefelfchaften haben fidy bereits wieder conftituirt: 
4) nah Breslau, 2) von Potsdam nah Halle und 5) von da 
ab über Kaſſel nach dem helm, deren Actlen ftets In ber eriten 
GSeneralverfammlung gezeichnet worden find, fo groß If noch bei 
und bie Gunſt für dergleichen Unternehmungen, bie übrigens 
ieht von unferer Reglerung auduchmend begünftigt werden. Es 
iſt wide zw lͤugnen, daß dadurch eine Menge fpecielle Kräfte 
In Bewegung kommen, bie vereint mehr wirfen müffen, als jede 
einzelne Kraft, fo riefenbaft auch biefelbe feyn mag. Eine Ber: 
mebrung des Natlonafreiätbums It die nothwendige Folge da⸗ 
von. — Der k. mieberlänbifhe Gefhäftsträger am deutſchen 
Bunbestuge, Legationsrath v. Scherf, der mit einer befonbern 
Miffion in Beziehung auf den Abſchluß eines Handels vertrags 
feiner Reglerung mit dem deutſchen Zollverein bier anweſend iſt, 
fept feine Eonferenzen in biefer wigtigen Ungelegenheit fort, 


obne daf man Urſache bat, zu glauben, daß ſich die Intereffen 
Hollande und der beihelllgten deutſchen Staaten vereinigen laß 
fen werden. (?) Wie man vernimmt, Ift der Plan zu den Anlagen 
der Eifenbahnen von Düffeldorf » Eiderfeld aus bis an die beigl: 
{he Sraͤnze eine neue Veranlaffung für die nlederlaͤndiſche Me 
glerung geworden, jenen länaft für nothwendig erachteten Han 
delövertrag einzuleiten. (Hamb. €) 

@in Säreiben aus Berlin vom 31 Mal (bad wir In Etuti- 
garter und Frankfurter Blättern finden) befagt: „Geſtern wars 
Berüht verbreitet, Se. M. habe dem Abſchledege ſuch bes Hi 
zogs Karl von Medienburg, Chef der Garden und Präfibenten 
des Staatsrathe, dahin nachgegeben, denſelben mit der Berltd: 
hung des Rauges als Generalfeldmarſchall zur Dispofitlen ja 
ftellen, den Dberbefehl bes Gardecorps aber dem Prinzen Blk 
heim, jweitem Sobn Sr. M., verlieben. Das Ausſcheiden bes 
genannten Herzogs aus bem preußlſchen Staatsdlenſte müßte, 
wenn es ſich betätigt, motbwendig als ein politlſches Ereignih 
betrachtet werben, weiches feine Folgen baben würde, wenn aud 
nicht eine Aenderung des fo lange befolgten Staatsſoſtems das 
von zu erwarten ſteht. Allgemeln aber gilt ber Herzog ald der 
Shef einer’ gewiſſen duferften Partei der ſtreugſten Legitimität, 
und ber Beweis biefer allgemein verbreiteten Anfiht liegt ger 
wiſſermaaßen offen in den Irrungen, durch welche Se. Hob. be: 
wogen wurde, felne Entlaffung aus einem Dienite zu fordern, 
dem derfelbe feit langen Jahren fo glänzend vorftand. Es if 
befannt, daß ber Herzog fih beharrlich gewelgert hat, ald Up 
nat bes medlenturgifchen Fürftenhaufes feine Zuſtimmung jur 
Heltath der Yrinzeffin Helene zu ertbellen, und biefer Sarlit 
mußte nothwendlg elne Kälte erzeugen, ba befanntiih Se. MR 
der König und Ge. f. Hoheit ber Thtonfolger dleſe Verblu⸗ 
dung lebhaft unterfläpten. Wie man vernimmt, fol eine Im 
Manufeript gedrudte und in wenigen @remplaren an Me boche 
ften Perfonen vertheilte Brofhäre des Staatsminlſtets v. Kampd, 
der .befondere thätig bei den Helrathöverhandlungen war, und 
num fi bemühte, den Zwieſpalt der Meinungen durd eine jurl 
bifheftaatsrecptliche Wewelsführung der vollen Legiimirdt des 
Haufe Orleans zu löfen, leider bie entgegengefente Wirkung 9% 
habt, und Se. Hoh. den Herzog zum letzten Schritte bewogen 
haben. Die genannte Brofchäre, Im welder dargelegt war, das 
Haus Drleans, als nächfter rehtmäßiger Chronerbe, habe durs 
die Wertreibung der aͤltern Bourbons das legltime Mecht der 
Nachfolge in feinem ganzen Umfang erhalten, matt mit einer 
fharfen Gegenfhrift und Kritik, die yon einer bet bhditen Der 
fonen ausgegangen fepu fol, das Tagesgefpräd. Wunderbar IR 
der lebhafte Anthell, welcher hier uͤberall an biefen Berbält 
nifen genommen wird, und mit welger Schneide, aud ohne 
Vreffreipeit, bie Nachrichten elrcullren. — Der neue Handels⸗ 
vertrag mit Holland wird wohl auf dillige Bedingungen abar 
fäloffen werden, d. $. e8 wird eine ‚Herabfegung der Eingangt 
zölle von beiten Selten erfolgen, und namentlich bie * 
ten Lumpenzucker, welche bis jetzt 8 Thaler pr. Eentner .- N, 
sablen, auf 5 Thaler ermäßigt werben; bagegen wich Hola 
feine hohe Getreidefteuer von 40 Gulden pr. Fa bebeutend ri 
mäßigen und bem Fabrifen der Rheinprovinzen ment Quellen ei 
Abſades für den Tranfithandel öffnen, Am übelſten ee 
jedenfalls die Heinen Zuckerfabriken, melde durch bie BVegin 
gungen des Gtaates hervorgerufen find, dabet fotitommen. 
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Diefe Können ſchon jeht kaum, trotz der hoben Beſteurung des 
Selonfalzuders, bie Eomeurrenz aushalten; ihretwegen allein 
nurben vor einigen Jahren bie Pumps, weise mit dem Syrup 
5 Thaler zahlten, In die Reihe ber Raffinaben geſtellt und auf 
5 Thaler erhöht; hierdurch bat ſich aber auch der Schmtuggel: 
dandel am der holandiſchen Graͤnze, dile an ſich ſchwer ju be: 
es iſt boͤchſt bemerlene⸗ 


weden If, unglaublich ausgedehnt. 
wertb, daf bie Idee eines aeuen Haudeisbertrags zwiſchen dem 


deutſchen Jelverband und Holland nicht von einem Staate, fon- 


dern von einem Kaufmann, Withoff, dem Wefiper der größten 
Zuderfiederei Guropa’6, In Amſterdam ausgegangen If. Diefer 
talentvole Mann telete ganz ohne Huterfküpung und Muftrag 
feiner Megierung nach Berlin, wo feine einſichtevollen und 
grändiihen Memorial ſogleich bie Wufmerkfamteit der Staats⸗ 
männer erregten, und nun erit, geftäßt auf Die Werfpredungen, 
welde Mitboff empfing, etſchlenen Mbgeorbnete Hollande. Co 
—— ein Vertrag mit Holland iſt, fo ſteht doch zu 
—* erden Blligteit gegen bie Buderfiedereibefiger 
J — a Uaterſtuzung von Selte des Staates ge: 
Oeſfſtrei «é. 


Dlen,s Jun. Bir Liſenbahnen bat man bier ſottwäb 
—— elnneg. Die Limen wadweiſer Bahn, feit 
. rg umd die Binzer- Gmundner, feit vorlgem 
Sehen find kn voßer Thatigkeit und in dem erfren- 
— {Ruf Iprer rträguife. Der Bau der Ferbinande- 
Sadtenntalf m) mehreren Yankten angefangen und wird mit 
—— Kraft betrieben. Die Vorarbelten zu ber 

alliader und Wiener: Raaber Bat find begon: 


su. M. 
— —— des ruhmllaſt detaunten hleſizen Me: 


dium und » nah England und Amerika zum Stu⸗ 
für Die @iy, Prüfung alles deffen, was in biefen 
feubet, fen Ländern ſchon geſchehen iſt, ge: 


gen mit Herzogin von. Angouleme bat-biefen Mor: 
——— der Gräfin v. Mosnp, Ihre Deife nad 
frator der * — u den lehten Tagen iſt der Adminl 
fonts, hier —— ualtten Metropolle, Bifhof Gptan 

— 2 und es geht ſeltdem die Sage, daß er 
nalen Pronkforifg = wirflig einzunehmen, bie er ber: 


+ ürtei . 
fapetfen —* Die doſt von Konftantinspel ift geitern 
— Sultan ward in wenigen Tagen zuäderwat: 
nee feigtjgen ‚ehe thdtig, die möthigen Worbereitungen zu 
ang zu Steffen. Der Sultan nahm auf 
Stift up pero üenhelt, den Locatohrigtelten Arenge Be: 
Yende — eine, jebe Wellgion ohne Unterſchled 
"oem dep — einzufärfen. Die Unterhandlungen 
Aanten der —* f6 wurden iwifhen den einzelnen Meprd- 
Yan page noen Hlfe und der Pforte eifrig fortgefeht, 
Men. Die fe iu einem guten Ende werben geführt 
DE yo a enamene Waſe, welche Ge. 1. Hob. der 
RE Het, age nn für dem Grofperrn zum Gefdent be: 

bereite {a Konftantiuopel angelangt; man bes 


wunderte bie Treffllchkelt der Malerei und bie ungemein ſchoͤnen 
Proportionen. Der öftreihifbe Internuntius wird bie Ehre 
haben, fie Sr. Hoheit dem Großherrn zu überreichen. 
"Bonderferbifhen Gränye, 27 Mai. Die Bolt 
aus Bltoglla iſt In Belgrad eingetroffen, und bat bie Anzeige 
babin überbraht, daß jeme Stabt der ungeftörteften Ruhe ges 
nieße, wodurch alfo die am dieſer Gränge In Umlauf gewefenen 
beunrublgenden Geruͤchte über ben Stand ber Dinge in Mace— 
bonien wiberlegt werden. Dagegen bat man mit jener Poft bie 
Betätigung erhalten, baf der Zuftand Unteralbaniend und Thef: 
fallend allerdings Stoff zu Beſorgulſſen blete. — Worin die 
Tendenz des neuen Aufſtandes In biefen Provinzen beſteht, iſt 
nit mit Klarheit ausgefprohen; fle ſcheint nach ben verſchle⸗ 
denen Intereffen verfhlebener Urt zu fepn, und an feiner Ent⸗ 
ftehung und Verbreitung bat offenbar ber übergroße Zifer Amin 
Vaſcha's, womit er bie Einführung der Milltaͤrconſcriptlon durch⸗ 
zuſetzen verſuchte, fehr großen Authell. Die widerfpänftigen. 
Capitaͤne (Engpafbewohner) willen bie hledurch bei Türken unb 
Ehriften erwecte üble Stimmung fehr gut fuͤr ihre Zwecke zu 


J benägen und fo bem Aufſtand einen watlonalen Anſttich zu ge 


ben. Emin Paſcha, welcher vom DRumelp Walcffy bedeutende 
Verſtaͤrkungen erbalten bat, iſt jeht Im Begriff mit 12,000 Mann 
die Infurgfrten Gegenden zu burdslehen, um über bie Rebellen 
firenges Gericht zu halten. Diefe Nachtlcht ſcheint mit dem 
In einem von ber Allgem. Zeit. in Nro. 152 mitgethellten Schrei: 
ben aus Trieſt ald umverbürgt angeführten Gerüchte, wonach 
Emin Paſcha durch dem berüchtigten Tafil Wu ermordet worden 
wäre, im Widerfpruch zu fteben; ba aber ganz genaue Berichte 
noh immer fehlen, fo bürfte es ratbfam fepn, biefe abzuwarten, 
ebe man ber elnen ober anbern biefer vorläufigen Nachtichten 
unbedingt Glauben ſchenkt.) 
Griedhenland. 

Athen, 11 Mal. Ich glaubte von Walfen, Krieg, Naub 
und Raubgefindel auf längere Zeit In meinen Mitthelluugen 
Umgang nehmen zu lönnen, zumal aus einer Stabt, aus wei 
ber man friedlichere, der Thellnahme bed Seblldeten würbigere 
Dinge zu vernehmen wünfcht; do liegen uns bie Begebenhel⸗ 
ten, von welchen ich beginnen muß, gu mabe, als daß ich fie 
übergeben Könnte, und unfere Schutzgoͤttin Wehen It nicht nur 
Me Vertreterin der friedlichen, fonbern auch ber krlegeriſchen Kuͤnſte. 
Das follen wir bier nicht vergeffen. Schon Im Winter war ed bem 
aufmerffamen Beobachter deutlich, baf an ber Graͤnze und jenſelts 
der Sraͤnze etwas gefponnen wurde, und man erwartete gegen das 
Erübiahr Hin einen Ausbruch. Diefer Ift erfolgt, zum @läd für 
und aber zwlſchen ben theſſallſchen Griechen, ben Türken und bem 
Albanefern, chriſtllchen fowohl ald muhamebanifgen, denn biefe 
unterſchelden ſich durch nichts als reilgidfe Gebraͤuche, die Ihnen 
noch obendrein ziemtich gleichgültig find. Es mar der Plan bie 
ganze Bevditerung von Joannlna an über Mezzono In Theffallen 
herab und in den Thaͤlern des Olpmpus unter die ZBaffen zu 
Bringen, gegen Emin-Pafda, ben Sohn des Klutahla, ber jeht 
in jenem Lande und in Monaftir bie vielbeftittene Macht bee 
Sultans mit Mübe aufrecht erhalten Fann, Die Albaneſen 
waren auch bald auf den Weinen, die olpmplſchen Eapitäne mit 
ihren Pallitarenhaufen ftiegen in bie Ebene herab, und began⸗ 
nen {hr Seſchaͤft lelder damit, daß fie die Dörfer dort anzuͤn⸗ 
deten und plunderten und die Tuͤrlen mordeten. Ihre Zahz 
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d fehr verfpleden angegeben ,“ doch ſchelnen fie nicht unter 
a m. @inige Adtheilungen unferer Bränztruppen konn⸗ 
ten bie Meldungen von deren Krieg, der. Beute, den glänzenden 
Dingen dort jenfelts der Berge nicht hören, ohne alte Neigung 
und Gewohnheit wieder erwacht zu ſpuͤren, und haben ſich, 
wie man fagt, mit ihnen vereinigt. Es verfteht fi, daß unfere 
Megierung dagegen glei Unftalten traf, einige Eapitäne,, wel- 
en fie ähnliche Neigung zutraute, unb ben unternehmenden P... 
zurädrlef (der aber nit Fam) "und bie Pälfe (erafkitie bewa- 
den und verftärten ließ. Wir find alfo außer dem mie Spiel 
fie fehn ; befonders find die Obriften Mamuris und Baffos, weiche 
bort commanbiren, durchaus verlaffig, wären wir nur auch außer ben 
Koften. Die Grängbefehung mußte verftärft, die dorthin beftimm: 
te Summe unferes fon erfhöpften Schabes bedeutend ver: 
mebhrt werben‘, und .um fo weniser Ift gu verwunbern, wenn bie 

ablungen unferer Beamten nicht renelmäßig geben können, troß 
er rühmlichen Anſtrengung unferer Regierung und ibres erfahr⸗ 
nen Chefs, Mittel zu ſchaſſen und mit dem Werfügbaren gut 
Haus zu halten. Der Gang des unbellvolen Kampfes jenfeite 
der Thermopplen If nun bis jetzt folgenden Als ber Paſcha 
fab, daß er bie Wibanefen und Divmpioten zugleih auf dem 
Halfe hatte, und auch von einem Aufitande in deu maceboni- 
ſchen Seblegen jenfelid Kaftorea bebrobt war, ſuchte er fi vor 
Allem mit den Feinden zu Ichen, bie ihm am gefährlichiten wer- 
den fonnten, und das ſind bie Albanefen. Diefen bewilligte er 
Alles, was fie von Freiheiten, Mechten, Geſchenken begehrt hat: 
ten, murbe baburd auf feiner rechten Flanke frei, und jog nun 
aegen bie theſſallſchen Feinde, die indeß vierhundert Orte gebrand- 
ſchaht ober angezünbet hatten, vertrieb fie aus der Ebene und 
nahm ihnen wicht ohne bartnädigen Kampf mebrere Vaͤſſe und 
zhäler, Ihr Werluft wird im den Berichten von der Graͤme 
auf 400 Maun — Was fie gewollt haben, und wie 
es endigen wird? Nach ihrem Borgeden wollten fie die Kürten 
vertreiben, in ihrem Ländern, ins Albanien, Theffallen und Ma— 
cebonfen Ble Frelhelt berfielen, und fie dann mit dem König: 
reih Griechenland vereinigen. Hier kennt man bie Page ber 
Dinge, bie Unverläffigtelt und Faͤuflichkelt der Albanefen, das 
Unpufammenbängende und bie innere Schwaͤche der Bewegung 
zu gut, um ſich gefäbrliben Täufhungen preigjugeben, melde, 
da wir weder Armee noch Flotte haben, ung bem erften Anfalle 
der Türkel und dem Unwlllen der Schutzmaͤchte ausfeßen würden. 
Mas man alfo auch bei Ihren über Sompathien zwiſchen Sriechen⸗ 
land und den Jufurgenten, über Theilnahne einzelner Capitäne, 
über Plane und Abjihien ber an Krieg gewöhnten und au Mube 
fümer zu gemöhnenden Seliter unfrer Nattonaln'ilz fagen mag, 
fo Ilegt die Alles aufer Plan und Mbflht unfrer Megterun 
deren erited Debürfniß It, wie mit den Saupmächten, fo mit 
dem Sultan In gutem Cinverftänduiß zu leben, umb das Mer: 
trauen beffelben zu gewinnen. Much würde, was wir davon haben 
wärben, nur Unrube und Aufftanb fepn. 
Geſchluß folgt.) 
Handels: und Börfen- Nachrichten. 

Die Times fagen weiter über den Fall der drei großen 
amerlkaniſchen Häufer in London: „Das Haus W. Wilfon und 
Comp, unterbleit bedeutende Verbindungen in andern Weltthel⸗ 
leu, unter andern in Cauada, und hatte bie Mgentie von meh⸗ 
sern Banken. Die Agentle wurde indeß ſogie ch andern Haͤu⸗ 
fern übertragen. Die Merpflibtungen ber HH. X. Wilſon unb 
Comp. Bin weit ausgebehuter ſeyn, ale bie ber andern 
beiden Käufer, ba fie viele Gefhäfte mit Dftindlen und 
China gemacht Wor wenigen Woche 
fe Tratten von großem Betrag, bie von Canton aus auf 
fe gesogen werden waren. Sie hatten aud bie Agentle für 
Dezohlung der Dividenden von den brafilifhen und daͤnlſchen 
Stoas, und hatten mehrere Anlehn für verihiedene amerifani- 
fhe Staaten und Banfen der lnion negoclitt. Ihre Handels 
verbindungen follen unsbbängig von dem Mechfelgefhdft des Hau: 
fed audı noch fepr bedeutend gewefen fepn. Hlufiktlic des Baufrs 
T. Zee und Comp. hört man, daß es hauptfählih, wo niet 
aus ſchlleßend mit Amerika in Verbindung geftanden, was and der 


n noch acceptirten 


Fell mit dem Haufe Georg Wildes und Comp. ſeyn fol. Das Ick 
tere fteht In einem Werhältnif zur Bank, es von dem ber 
andern beiden Häufer etwas verſchleden Lit, da basfelbe, auf and: 
drüdlihen Antrag ber Directoren der Bank, erft vor wenig Be 
sen feine Gefchäfte mit berfelben abgefhloffen hatte, intem 
bie Direstoren bieß zur ausdruͤclichen Bedingung für die be 
gehrte Unterſtuͤzung machten, und noch dazu Verſonen aufitek 
ten, welche bie te bes Haufes zu beauffichtigen hatten. 
Als eis großes Gluͤck für bie Londoner Handeldintereffen mir 
es gehalten, daß die Gemalt bes Schlags dur bie anfangs von 
Seite: der Bauk eingetretene Vermittlung —— wurhe. 
Alle jene, welche mit ben gefallenen Haͤuſern direct ober inditect 
in Verbindung ftanden, hatten Zeit anf das Schlimmfte ge 
faßt zu maben. Unfehlbar batten bie ledten Nachrichten and 
New: Port einen weſentlichen Einfluß auf bie erfolgte Entidck 
dung. Die Weigerung ber ameritanffhen Reglerung den Bir 
fen der Kaufleute hinfichtlih. der Treaſurv⸗Order nahzufim: 
mer, fo wie bie ungeheure Zahl von Baukrotten Im Nem-Yorl 
und Neu:Drleand, mußte zu ber Hebergeugung führen, daß det 
Activbeſtand in den Vereinigten Staaten nicht mehr ausrelden 
könne, um bie fhmebenden Verpfüchtungen zu deden, und baf 
e Ban von England befhald nicht Länger ihre Unterftüsungen 
mit Sicherheit leiten könne. Man fürchtet, daß bie Folgen dies 
fes Schlags in Liverpool und Glasgow fdhwerer gefühlt werden 
als In Lonbon. Lange Zeit, Jahre vlelleicht find erforderlich, 
bevor die Folgen diefer Falifements im Ihrem ganyen Umfang 
befannt werben, denn fle dürften fi mehr oder minder über 
bie ganze Welt erſtrecen. 
Die legte Quartalrehnung ber Bank von England, vom 
7 März bie v. Mat 1857, ergab folgendes Reſultat: 
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26 heutige deutſche Muͤnzweſen und die Aufgabe des 
Minzcongreifes zu München. 


(Kortfegung.) 


In dem Maafe, in weldem das Krongeld Hauptjablunge- 
xittel weide, das man nicht zurückwelſen fomnte, file: 
en De Barrenpreife und ber Curs auswärtifer Wechſel in 
iddeutſchland und, trotz dem Vorbehalt des 21:-Qulbenfußeg, 
am eln 20°, Guldenfuß in Gebrauch. Vordem, nah rictl: 
m Echähung des Aronthalers, betrug ein Kreuzer "/,:5", Kron⸗ 
duler, num war er Yon desfelden; da mum in beiden Fälen 
„u Arenyer einen Gulden machten, fo verhielt fih der neue 
iger vum vorigen mie 44 zu 45 (45 neue waren 14 alte); 
— fein wurde im 24%,60 Gulden ausgeprägt, und ftatt 

21: Buldenfußes hatte man einen 24% 100 Buldenfuß. Glelch⸗ 
en —— depengen, daß ums Jahr 1302 dieſe Wende: 
= pi — — Teile von Deutſchland vollſtaͤndig erfolgt 
— J “6 Ktongeld allmaͤhlich zu dem hoͤheren 
are * den fübdeutigen Staaten ſich verbreitete, Die 
Sn le & ne Valsation desfelben niht anerfaunt batten, 
rohen ob —* dleſe Zeit ging Oeſtrelch von dem Wer: 
sk. ' . rontdaler in feinen Eaffen fortwährend zu 
vom Drehen; ai #0; Da er für dasſelbe mit der Abtretung 
— fremde Münze geworden war, fo feßte es 
Suldenf), gi ft. im 20: Buldenfuß (2 fl. 35%; fr. im 24: 
Keih, vu k : . verrich die Krouthaler aus Deitreih ins 
—— 12 fr. galten, und machte bier die Conven 
— — ſeltener. Zwar bewirkte fpäter die flarte 
— — — Seſttelch, daß ſich die Meineren Conven 
9— en jogen, mo fie etwas beiler als Aron- 
wurden (fell ar © zugleich die Laubthaler immer feitener 
Üdzefender), nd O fe umgeprägt, theils nah Frankreich zu⸗ 
—32 —— feine Kronthaler mehr prägte, fo 
Den Angfhurger * * 1808 ein Mangel an Handelsgelb, das 
MU Bitten, un Rand bewog, die k. bayerifce Regierung 
iügeben, Dem u zu prägen und zu 2 fl. 42 fr. aud: 
S6herige Warp per Dilfehren, unter dem Vorbehalt, daf der 
orthefting abe 1 sentionsmingen und ber 24-Guldenfuß 
Det Aapggpe gun Wr das [chtere geradezu im Miderfpruc 

f Tägten Kronthalern zu 2 fl. 42 Er; 

Feng Herabſehung der Conven⸗ 
meht vertreiben. Obwohl daher 
'uldenfuj ihn wiederholt erklärt werben, daß ber = 
MN am 47 Mai für Mänyfup fep, fo mußte man doch 
uw —— des Krouthalers in den 

en; womit denn auch in 
—* we aufgehoben und der ne 
dem fattfeen aß bie f, bayerifche Regierung hierin 
IM Darang, 8 Zuſtande des Muͤnzweſens nachgab, erficht 
bereite im Jap 4808 Hochaltiges Mobfllhe 

. * baltiges Rohſilber 

EB höher, u geſtanden; fpäter hob es fih auf 24 fl. 
‚Di Sr, geprägt a aus der Mark In Krenthalern 21 fl. 

Grfap der Prägete — fo blieb nur etwa 1 bis iN Vroc. 

oder als Schlagſchatz übrig. Wenn 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 276 und 277. 1837. (11 Sunius.) 


baber nicht am ber Umpräzung al pari eingenommenen Gen- 
ventionegeldes, an ber Prägung von Rohſilber, dat fie nah dem 
Marftpreife faufte, konnte die k. baverifhe Münyitätte wenig 
gewinnen. Conventionsmängen felbft prägte fie von ba an nur 
noch ald Denfmünzen, die fie gegen Krongeld mit einem Agio 
abließ. Um diefeibe Zeit, wo Bayern dem Kronthaler geſetzlich 
auf 2 fl. 32 Er. bob, fehte Ihn Sachſen auf 2 fi. 12 fr. Spk 
ter (1816) valvizte ihn Preußen nur auf 1 Thlr. 12 g®r. (21. 
54°, fr. Im 21:Guldenfuß ober 2 fl. 37'% fr. im 249%, .0:@ul- 
benfuß), Sachſen in eben dem Jahr auf ı Thlr. 11 gGr., alfo 
auf 2 f. 37" fr. im 24:@uldenfuß oder 2 jl. 10%, Er. im 
23% 40*Buldenfuß. Da nun aub Oeſtrelch ibn wiederholt auf 
2 fl. 12 fr. feßte, fo foll 1817 auch bie £. baverifche Meaterung 
Willens geweſen fepn, nad Herabfehung ber Krontbaler, zum 
21:Quldenfuß zurüdzufehren; ber Ungsburger Handelsſtand habe 
dleß aber wiberratben, well der Arontbaler zu 2", fl. Con: 
rant *) In ganz Europa als Augsburger Wechſelzahlung befannt 
fey, und elnellenderung, Störung und Streit über die Ausftände 
bervorbrähte; weil fo lange fein Schade bei feiner Annahme 
zu 27%, A. fen, als er in fo vielen andern Ländern denſelben 
Werth babe, und weil er zu größera Sendungen bequemer gr. 
braudt werde, ald das gröbere Sonventionsgeld, dad mehr Porto 
fofte und daher oft nur wenig vom Krongeldb bifferire (mie 
denn allerdings felbit in Wien im Jahr 1817 der Aronthaler 
auf 2 fl. 15'% Fr. fand). Man konnte binzufegen, daß ibn 
das feinere Korn im Ausland zugleich als, Tiegelgut beliebter 
mache, und daß er auch außerhalb Deutſchland am Oberrhein 
und in der Schweiz als Zahlungsmittel umlaufe. Um biefe 
Zeit fing Deitreih an, fein Papiergeld gu befchränten, und es 
sogen fi vollends aud bie Zwanziger, melde noch in Bapern 
umliefen, dorthin zuräd, To daß bas Krongeld ganz eigentllch 
bald das einzige Grobgeld war. Es blieb daher bie Sache auf 
fib berubend, und bie k. baperlfhe Staatsregierung widerfprad 
nicht, als im Jahr 1819 der Banquler Freih. v. Schäyler In 
ber baderlſchen Ständeverfammlung bewies, daß Bapern bloß 
noch im 23'4-@uldenfuß praͤge und ohne Verluſt kein Conven⸗ 
tiondgelb mehr"prägen koͤnne, ſo wie, daß ber Aronthaler zu 
2 fl. 32 fr. Hauptzablungsmittel ſey. Uebereinftimmend damit 
wuͤnſchte fhon Im Jahr 1828 die baperiſche Kammer ber Ab: 
geordneten, bei den äußern Zolämtern ben preufifhen Thaler 
zu 1 fl. 35 fr. anzunehmen, ald zu dem Werthe, ben er im ge: 
meinen Verkehr habe. Balt ber 24:Ouldenfuß, fo konnte fie 
nur verlangen, daß er zu 1 fl. 42°, fr. umlaufe. Dem Bel: 
fplele Bayerns folgten andere ſuͤddeutſche Muͤnzherrſchaften In 
der Prägung von Krontkalern, nur mit dem Unterfchied, daß 
die melften derſelben bereits felt 1795 den leichtern Muͤnzfuß 
hatten. So Würtemberg, Baden, Hefendarmftadt. Die erftern 
beiden Münzberrfbaften glengen aber noch meiter und liefen 
auch Gulbdenftüde In dem Kronthalerfuß fhlagen. In biefen 
Sändern fonnte alfo von da an noch weniger Imelfel darüber 





*) Diefed Augsburger Eourant, da es eben den Kromthaler nicht 
zu 2',. fendern zu 2", fl- anfest, berechnet ſich nicht mehr mac 
dem wahren 20-Oufdenfuß, fondern nad einem 20” 00* Gut: 


derfuß. 
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beftehen, welcher Münzfuß gelte, Zwar wurbe bereits oben er: 
wähnt, daß der Wereingzoltarif, mie ihn das k. baveriſche Res 
gierungeblatt von 1833 enthält, abermals von „baveriſchem Sil⸗ 
bergeld (Conventlonsgeld) zu 2171. auf bie Mark fein’ ald den⸗ 
jenigen Münzen fpreche, fu welten neben dem preußifhen Cou⸗ 
rant Die Zoͤlle zu zahlen ſeven. Allein dieſe Beſtimmung iſt 
unmittelbat darauf wieder aufgehoben durch die am 17 Jun. 
1534 etfolgte Welſung, dem Kronthaler dabei zu 2 fl. 42 fr, 
den preußiſchen Thaler zu 1 fl. 45 fr. zu rechnen. Daß zugleid 
der Sonventionsthaler auf 2 A. 23 fr. gefeht iſt, wirft biefen 
in die Reiht außer Eurs befindliger Münzen, bie man nur ums 
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Stuͤcke auf f Kein: Werth eines Stüds im 
Name der Münze, |__' Mirt__| Sam. Sartt. aehan. zu | 20 | 2 | Anmerkungen 
fein | rauf. |2. G. Loth. | Bank. | Gurdenfuß. | 
nad 
| | a. ı m. IR | Mm Id | fr. | 
1 Eonventiensthaler . 40 18% ls ot 19 | 2 24 2 127 
1, do, oder 1 Gulden im: | | | | 
20 + Quldenfuß . 1% 145°; | Fra un nr — —— ı dj 11 145% 
— Br 1 Courant- | | | | 
ober Meihsthaler von 2 | | | | | 
Gulden. oo. 00. 1135 j11% | m. ja [y je ı 148 1 50% ! Vorherrſchend In 
Ya_be. oder % Bulden C/s| | | Norbbenfhland 
Thale). 2 2 2 0. 40 33%, | a) * 30 | 36 36% \ geprägt. 
Y, do, ober t, Bulben (Zwan⸗ | | | | | | 
ia) 2. ih 33 9 8 | Yaz 20 | 21 242 
"a de, ober Gulden | | | I 
(ach) - .. 0.» 120 160 8 Yıs Es 10 12 1241 
Ya de. ober % Gulden | ‚ 
nen) 2...» mo |105 7 11, F 5 6 
1 — Thaler 43 40612 a | a 2583 14 * 4 135,77 
ae d, teten tl 43° S 6 99, Yo | 14° 17% 17 nr 
1 Sronthalee gef! 7 143 47i2" * FETT 2 112 12 138% | 2 42 Aus dem angeführten d 
| I 0 | I | | fentichen Gehalt beret» 
| | ! ' | | ner fi der Werth 
| | | | Kronthafere im 24 ®. 
| auf ? fl. 38 ft. im 29 
H t | | | | Gf. auf 2.12 ki, 





Während das Krongeld und mit ihm ein leichteger Gulden in 
Suͤbdeutſchland berrfhenb wurde, If in Norbbeutfchland eine 
aͤhnliche Veränderung erfolgt, die wir näher ind Auge fallen 
müfen, weil ihre Wirfungen fih bis zu ung erfireden. Es 
wurde bereits oben bemerkt, daß 1750 Friedrich U ben 21-Gulden⸗ 
fuß mit einem etwas leichtern Thaler, als ber Eourantthaler 
Sachſens, in ber Abfiht annahm, feine Länder gegen die 
Ausfuhr der Münzen zu ſchuͤzen. Es erfolgte aber gerade 
bas Begentheil: der preußlfhe Thaler verbreitete ſich bald im 
den Nachbarländern unb wurde dott fo vorherrihend, daß er 
gegenwärtig (mit Ausnahme von Medlenburg, Lübet und Ham: 
burg) fait die einzige Münze bildet, bie im Norddeutſchland 
umlänft; und ſelbſt im Suͤddentſchland bat er das Krongelb 
großentheils verdrängt. Hier wiſſen num polltiihe Kannegleßer 
Wunder zu rühmen von ber Gefbidlichfeit unb Lift der preußt- 
Then Meglerung, ber es gelinge, Ihren Thaler überall einzufühe 
zen, und ein anfehnliher Kaufmann, dem man felbit Kennt: 
nih des Muͤnzweſens zutrauen könnte, verſicherte noch vor fur: 


{m Umlauf ſich befinden, fo müßte er auf 2 fl. 27% Ir, ges 


‚den, er hätte doch bie preußiſche Graͤnze wicht u 
Ja gleihrer Weife wären fremde Müngen nad Preußen 


bald auf den Werth herabgefent hätte, 
i ftätte zur Umprägung haben. 


ter ihrem Werthe zulaffen will. Sollte er neben dem Krongeld 
und preufifhen Thaler in der angeführten Schägung wirklich 


werthet feyn; mer ihn dagegen zu ber angeführten Schaͤtzung 
andgäbe, würde per Städ 3%, Te, ober auf 15 fl. einen Gul⸗ 
den verlieren. Dadurch iſt alfo der 21%... @uldenfuß oder 
wie er neuerlich auch genannt wird, der Kronthalerfuß, aufs 
neue, und zwar für alle Staaten bes ehemaligen 21:Culdenfußrs 
ats giftig anerkannt. Ehe wir weiter gehen, wird es gut fe 
einen Ueberbllek der Conventlonsmuͤnzen, bes preußiſchen mid 
Krongeldes hier beigufügen: 














zem den @infender, der Hauptgewinn Preußens beim Zelt 
ein fen der Gewinn am Prägegefhäft und die Werbreitung fe: 
nes Thalers in Giddeutfäland! Was man aber and ſ 
vom preußlſchen Geuvernement halten mag, In bet NT 
den Gage, wenn fie überhaupt ein günftiges- Ereiguld it+ 9 
es gefiegt, wicht durch eigene pofitive Maapregeln, ſondern 
bänfig Friedrich II: durch bie Fehler feiner Gegner. 

nicht ehebem die Nachbarſtaaten Preußens und felt etwe * 
Jahren die ſaͤdbeutſchen Reglerungen einen Hauptgruudſat * 
ter Verwaltung des. Manzwefens vernacläffigt, fo mochte IM 


verbreiten fur 
merbin die preußlſche Regierung ihren Thaler zu überforittent. 


d wenn man ihnen dort ben und fie nicht alt 
rungen, an ihn Eure un fe für ie Müny 


(Bortiegung forgt-) 








Leipziger Oſtermeſſe 1837. 

(Jortjegung.) 

Lelnene Waaren, 

Anh in dleſem Gefhäftszweige war bie Meile nur eine 
wirtelmäßige zu nennen, obfhen biefmal viel am die Yerfer, 
ieienders von Bielefeider Leinen, verkauft wurde. Ganz ſchlecht 
aber ging bad fonft fo lebhafte Detaligefadft, befonders im Folge 
der ſaltaten Witterung, welde bie Bewohner der umliegenden 
Bezirke vom Meßbeſuche abbielt. Im- Allgemeinen find bie 
Prelfe um etwas gefallen, und die ſchleſiſchen Fabricanten mad- 
ten Offerte zu 10 Procent billiger für Waaren von neuer 
Bleiche. Da lehtere bis zur Meſſe nicht voßendet werden konnte, 
zeigte ſich Mangel, befonders an orbindrer Waare, und Me Wer: 
rithe deu Futterleinen wurden ganz aufgelauft. Auch fanden 
wöße und hunte Taſchtatuͤcher ſehr wilige Mönchmer. Die 
Dena ſwaaten erfreuten ſich Im Folge berabgefehter Zölle grö- 
bern Ubzups nach Rußland, waren aber fonft nur ſchwach be 
gebt. in früher fehr gangdarer Mrtitel, die Leinen baum- 
—— Tiſadecin, it durh die neuen Eiberfelder Haldhaum: 
lern (auf —* gewebten) und bie noch viel 
(Ale. _ —— faſt gang ans dem Felde gr: 
—— nee 
——— m die ent juͤngſt im einer Brofiäre: Aber 
Tleation und Handel (Berlin bei Krautweln) er: 

fäolen, alet unbegränder feyn, wien bI diefe Waar 
dann Immer - mur dem Beitgeifte der J * —— 
Bell fit, uadfagte, wie Dh In —— 
(Pro, 8b, 9) * 17 en Ditfeeblättern 
Ba bie Urbeiten auf ——— fand. Begründer fit es, 
Ho yon Mefkinengem Mil an tüblen und bie Ereasfabrica- 
—*18* 8 - Immer mebr Ausdehnung ge: 
Zolereing, * 4 — — von Seite des 
England umn erden, d biefer Erwerbesweig von 

Seide und Seld 
Die enwaaren. 

aus — Reigende Verwlrrung, die vom Amerita 
dandel anf das —— ſich verbreitet, hat den Seiden⸗ 
ner rin Prager berührt und die alerbings zu ei: 
tes forgohy ujg ha sedichene Speculatlon jenfeits des Mer: 
du Nipeng — Grantreih und Italien ylögli auf 
Zahltrig⸗ —— wegen regen jurüdgebradt. 
an — — 
—W8WB— —— der hiefigen Hauſer geltend 
Üefer Pe le 9 find die Verluſte am den alten Lagern 
Erwartung nn bedeutend geweien, befonbers da man in 
dem weilte, —— Vrelſe verkaufte, fo gut als es ge: 
Breisgau Keen betrifft, fo if ung folgende 
Rüge: Th Michaelis Pr 
J Mitteiferte). 6. 


e (frz, pp.) 24 


Dftern 1837. 


. Rtblr. . 
meh Ghana fit. — r—e 
Y t. das MM. “ 
el Hefärhe (gut 7 — 10%, aa 
thit. Kette), 
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Die Eiberfelder Fabricanten hatten fi vereinigt, das Fallen 
nicht unter 6 Procent gelangen zu laffen, wogegen im Band- 
banbdel nicht wenig geſchleudert worden ſeyn fol. Im Wüge: 
meinen it der Verkauf nah bem Auslande, befonders mach Po: 
len, Brodv und Obeſſa, zlemtich lebhaft, dagegen im Innern 
bes Zollserbandes weniger günftig gemwefen ; was zum hell ber 
ſchlechten Witterung zugeſchrleben wurde. Man börte aber auch 
allgemein über ſchlechten Detailabfad im vergangenen Winter 
Hagen. Die Perfer Fauften nur mäßig, bie wenigen Griechen, 
bie noch ſpaͤter anfamen, batten, tm Folge des Mißcredits und 
sroßen Belbmangeld in Buchareft, wenig Bedarf. Die Eiber: 
felber Waaren, beſonders die gebrudten halbfelbenen Tü— 
er, wovon es viel Neues gab, gingen gut ab, obſchon ſich eine 
größere Beionnenbeit bei ben @infäufern nicht verfennen Ile. 
Diefe K:titel werden wenig nach dem Drient verkauft; dad Ge— 
fhäft iſt baber begrünbeter und gleichmaͤßlger. Doch fanden 
bie Ereped, befonders in grelien Farben, gute Abnehmer an 
ben Perfern. Die Meile fol in Summe nur wenig ſchwaͤcher 
als bie Iehte Mihaelismelle ausgefallen ſeyn. — Was nun bie 
Bänder betrifft, fo rechnet man, daß fie im Durchſchnitt um 
20 Proc. billiger verfauft wurden. Der Ubſatz war zu loben, 
beionbers nad Warſchau. Die Drobver kauften weniger, bie 
Derfer nur verſuchsweiſe. Empfindlich war für biefen Geſchaͤſts⸗ 
sweig das Ausbleiben der Grlechen. Zu bemerken if bad Auf: 
kommen der Banbfabrication In Wien, wo eine fehr annthm⸗ 
bare Waare geliefert wird. Sie fanden baber mehr Beifall als 
bie Berliner, beren Selbenfabrleanten man überhaupt dleſe 
Meiſe ſehr Magen börte. Auch bie wohlfellen glatten @iberfel: 
der Bänder verkauften ſich ziemlich. Seldene Handſchuhe wur: 
den fehr nach Mufland begehrt, wo Ihre Einfuhr in neueſter 
Seit erlaubt it. In Foularbs war das Geſchaͤft, wegen ber lin: 
fiperbeit der Preife, nicht ohne Schwlerigkelt. 
(Bortiehung folgt.) 


@Grohtbritannien. 


@s if eine ſeht merfwärbige Thatſache, daß die Einkünfte 
der brittifhen Poftserwaltung in den lebten zwanzig Jahren 
mehr ab⸗ als zugenommen baben, obgleich bie Vendiferung ſich 
um ſechs Millionen vermehrt bat! Im Jahre 1815 betrugen, 
bei einer Benölferung von 19,552,000, bie Einkünfte 4,557,000 
Yf. Sterl., und im Jahr 1835 war, bei einer Bevölkerung 
von 25,005,000, das Einfommen auf 1,510,300 Pf. Sterl. ge: 
funfen, In Franfreih, wo bad Porto weniger hoch if, haben 
bie Einkünfte der Poſt in den letzten vierzehn Jahren um 
54 Procent zugenommen. Die ungeheure Koſtbarkeit ber Brief: 
beförderung in England wird mit vollem Medt ale die Urſache 
jenes Mißverhaͤltulſſes zwiſſen beiden Ländern angegeben. Die 
Zahl der Briefe, melde Porto zablen muͤſſen, bürfte in den 
fämmtlihen Portbureaus ber vereinigten Koͤnigreiche alljahrllch 
38,600,000 Stuͤc betragen; Die Zahl ber franfirten Briefe 
7,400,000, unb die Zabl der Zeitungen 30 Milllonen Stüd, fo 
daf Briefe und Seitungen jufammengenommen (da bie frantir- 
ten Briefe *) umb Zeitungen ein Porto bezahlen) 126 Millionen 





*) Man wird fi erinnern, baß unter Antderm jedet Parlamentds 
mitglied, von beiten Käufern, das Recht bat. taͤglich refp- 
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Stuͤck ausmachen. Die Befammtloiten der Pojtbefdeberung aller 
Art betragen 605,569 Bf. Sterl., fo daß im Durchſchnitt bie 
Beförderung eines Briefes oder einer Zeitung, die Koſten ber 
Einnahme bes Briefgeldes eingerechnet, ungefähr 1’, Penny 


(4°, r.) beträgt. Wenn man eine Route annimmt, 5. B. die Straße 


von Edinburgh nach London, eine Entfernung von ungefähr aou 
engliſchen Meilen, fo würden die Gefammtfoften ber Befoͤrde— 
rung ber Briefpoft, bie Brieffeleifen für alle bie dazwiſchen 
liegenden Orte, und bad Wiegen von etwa 3 Centnern einge: 
rehnet, 5 Pd. Sterl. betragen. So werben alfo bie wirf- 
lien Koften ber Belörberung eines Briefes von London nah 
Edinburg ungefähr Y; Yenny (etwa 1 fr.) betrazen. 


Tüärkei. 

Konſtantinepel, 231 Mai. Wie fhon berichtet, ft ber 
Sultan auf feiner Reife am 50 April in Varna angelommen. 
Nachdem bie Eregatte Nusretle, an deren Borb ſich' Se. Hobelt 
defand, Unter geworfen hatte, beitieg dieſer Monarch nebit med: 
reren Perfonen feines Befolges in Uniform die große Barke des 
Sarudan Paſcha, um fih and Land zu begeben, wo Se. Hohelt 
vom Wan, von den Imams und ben angeſehenſten mufelmännt- 
ſchen Einwohnern ber Stabt, fo wie von dem griechlſchen und 
armenifhen Clerus, bie fi nebſt einer zahllofen Vollsmenge 
auf dem Ufer verfammelt hatten, empfangen wurbe, und unter 
algemeinem Jubelruf ben feierlichen Einzug In die Stadt bielt. 
Der Sultan befihtigte die fhöne dortige Kaferme, dad Kranken: 
haus und das Krfenal, und verfügte fi fobann in den Palafı 
des Paſcha's, ber zu feinem Empfange bergeftellt worden war. 
An ben darauf folgenden Tagen nahm der Sultan die Feſtung 
und bie Öffentlihen Unftalten und Gebäude in Augenſcheln, 
Ton Varna reiste ber Sultan nah Schumla, wo er ama d. 
um 1 Uhr Nachmittags anlangte, In biefer Stadt ſowohl ald 
in Varna und den übrigen Ortſchaſten, welche ber Grofherr 
burdreiste, thellte er betraͤchtliche Summen unter die Armen, 
die Wittwen und Walfen ohne Unterſchled der Religion aus, 
fo daß dieſe Meife, deren Koften durchgehends aus der Wrivat- 
cafe des Sultans beitritten werben, als eine wahre Wohlthat 
für bie nothleldenden Bewohner jener @egenden angefehen wer: 
den muß. Der Sultan hielt an alle Ortsobrigkelten und Dbers 
Säupter der verſchledenen Nationen in Schumla eine benfwür: 
dige Anrede, von welcher wir morgen eine Ueberfehung liefern 
werden, und welde einen neuen Beweis der befondern Sorg: 
falt Sultan Mahmuds für das Wohl feiner Unterthanen und 
namentlih ber Raja's liefert. Aehnliche Meden und Aufforde— 
rungen warden überall an die mufelmännifhen Ortsbehoͤrden 
und die vorfhiedenen Nationsvorfteher gerichtet. Am 9 kam 





zthu bie fuͤnfzeha Briefe poftfrei abruſenben und zu empfangen, 
wobei jeboch virgeigriehen it, daß ber Brief nicht mehr ats 
tine ÜUrze (2 Loth) wiegen barf. Moßerbem iſt das Marla: 
mentemitglied sebaftem, die ganze Ubreffe eigenhändig zu ſchrei⸗ 
ben, und feinen Namen, jo wie den Tag bed Monats der Mb- 
ſendung (mit Bachſtaben) und dad Sıkr cmit Ziffern) taranf 
zu brmeifen. Sewiſſe Etaatebeamte haben bad Rest, eine un⸗ 
beftimmte Anzohl von Briefen, auch ehne Niidigt uf dis Ger 
wit, roftfeei zu verfenden unb iu empfangen. 


ber Sultan in Siliftria an, mo er bald darauf ben beiden Het: 
pobaren ber Wallacheil und Moldau eine Aubienz ertheilte. Am 
11 d, hatten letztere ihre Abſchledeaudlenz, bei welder fie vom 
Sultan mit Harvanid (Ehremmänteln) und reich mit Brillanten 
verzierten Dofen und Shawls befhenft wurden. @inige Of: 
fitere ihres Gefolges erhielten die Decoration des Niſchani 
fftibar. Am 12 verlieh der Sulten Stliftris, um ſich am Bord 
bes öftrelhifchen Dampfbootes Yannonia nah Ruftfhud za k- 
geben. Waͤhrend der Heberfahrt erbob fh ein Sturm, ber alt 
folder Heftigkeit würhete, daß bie Pannonlka Ihren Heinen Mei 
verlor. Dieſes Dampfboot kam jedoch glüdlih am Orte fein 
Beſtimmung an, und der Sultan drüdte dem Gapltän besfelben, 
Rohann Elickah, über ble von ibm am ben Tag gelegte Gefhid: 
tichfeft und Unerfchrodenheit feine beſondere Aufriebenheit an. 
Mittlerweile war ber k. k. Feldmarſchalllieutenant und com: 
manbirende General im Banat, Graf v. Auersperg, In Slut⸗ 
gewo eingetroffen, um den Sultan von Seite Sr. M. bes Kal 
ſers von Deftreih zu beeomplimentiren. Er batte am 15 Ne 
Ehre fih in einer ihm vom Sultan erthellten Aubienz biefes 
hoben Wuftrages zu entledigen, Die In Buchareſt reflbirenden 
Generalconfuln uud Agenten von Oeſtreich, Mufland, Eranf: 
zei, England und Preußen hatten ebenfals die Ehre, dem Eul- 
tan während feines Aufenthalts in Ruſtſchuc vorgeſtellt zu wer⸗ 
ben. — Wegen der in Widdin herrſchenden Peſtſeuche hatte der 
Sultan das Vorhaben aufgegeben, diefe Stadt zu beſuchen. Er 
gedachte daher am 17 über Tirnowa und Wörlanopel bie Ruͤch 
reife mach der Hauptitabt anzutreten, + Dem Bernehmen nad 
fol der Sultan fi bereits im Adrianopel befinden und binnen 
8 oder 10 Tagen In der Hauptitadt eintreffen. — Der nord⸗ 
amerlkanlſche Beichäftöträger bei ber hohen Pforte, Commehote 
Porter, iſt diefer Tage auf einer Kriegsgoelette dahlet 
troffen, nachdem er den dießjaͤhrlgen Winter zu Herſtellunz fels 
ner Seſundhelt in Tunis zugebracht. — Das frangöfifche Dampf: 
boot Ecamandre von 160 Pferbefraft, eines derienigen, mE 
de De regelmäßige Poſtverbindung zwiſchen Marfelle und 
den vorjüglihen Skalen der 2evante unterhalten folen, iſt 
am 20 Im den hiefigen Hafen eingelaufen. Dasſelbe fol In 
einigen Tagen bie Müdfahrt nah Syra antreten und fodann 
Me regelmäßige Fahrt zwlſchen biefer Infel und Al 
bewerkiteligen. mei engliihe Dampftoote, Eſſer und Levandı 
haben ſelt Furgem angefangen Die tägliche Verbindung zwiſchen 
Vera, Therapta und Bujufdere herzuſtellen. Es If zu 
fen, daß dieſes Unternehmen, welches für die fränfiihen Be: 
mohner der Hauptftadt von großem Mußen und Annehmitdteit 
iſt, nit auf Hinderniſſe floße, die feinen Fortgang hemmen. — 
Am 13 krac In CHaftöt, einer von Juden hemohnten Ber 
ftadt, zurMachtzeit Feuer auf, weldes 50 Käufer und 100 —* 
den dergehrte. — Im der Hauptitadt hat jih der Geſundbelt 
zuftand merklich gebeffert; zum Beweiſe deſſen dient ber legte 
Bericht bes arlehifken Veſtſpltals bei ben fieben — 
neh welchem nur feht Kranke im Laufe der Woche In dasie 
uͤberbracht worden waren. 


U ie” 


ir 
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"Hel-Anstalt für hartnäckige Hautkrankheiten 


in Kannitadt im Königreich Wirtemberg. 


Yon dem 1 Yul. an nehme Ih Kranle, welche an Saztnddigen Dauttegufäeiten leiden, tn meine neu errichtete Heil-Anſtalt auf. 

Jo dabe mich der Brindung eines ſolden Ynititutes unteriogen, meil ih — feit einer längern Reihe von Jahren mit bem 
table und der Behandlung der Hautkrankheiten beitäftige — die Uederzeuguag gewonnen babe, daß zur gründiisen Hellung 
ad hei der Methode, die id als bie bi erite erkannt babe, nicht nur bie irengfte Diät, fondern auch das ganze Reglme folder 
— die rerfhledenften Arten von Bädern, beſonders känſtlice Dampfbäder u. ſ. w. in einer beſondern Änſtalt vereinigt fen 
une, 

Die zatemißigleit eines ſolchen Inſtitutes erfennen nibt mur ale Kerzte an, fonderm es fprechen dafür auch die günftigen 
tefaltate, weibe in aͤdallchen Anitalten, wie ih fie felhit im jünafter Zeit im Paris beobadtete, erbalten werben., Kannftabt 
der möchte ditzu vor zuzewelſe geeignet ſeyn, Da es neben feiner gefunden und reizenden Lage dem Aranfen noch den Wortheil 
iner Hellguede barbleter. 

Zur Aufnadme werden fih alle Formen von Flechten, Arinden, Schuppenfrantpeiten und Stropbelbautleiben, 
'e den gewöhnlichen Mitteln nicht welchen, und eine umfaſſendere Behandlung erfordern, eignen. 
Die Dauer der Kur fan dee Natur der Sache nach nicht Im Voraus beſtimmt werben. 


Med. Dr. Veiel in Rannftadt. 
kundmachung 


wegen 





1823-30) 


RX 
- 


—* — 4 A] HL wer 4 
Dr) a © SE pP 


L Die unterjeihaete Direction macht biemit bekannt, daß fie zur Dedung Ür:s Cifenfhienen: Bedarfs für bie weiteren zum 





su Iommenden treten mit be 
utigem Tage den Lleferungs » Concnrs erdffact. 
van 1 etnden Stienen müifen alle entweder genau 14°, cder wenn dieß bie leichtere Erzeugung nothwendig maden follte, 
tebigen fen feon, Im erftern Fale 111, und im lekten 120 Pfand wiegen, umd gan mach dem vom 1 Yun. 1857 zur be= 
fen eryeugt feym dleſſeitigen Büreau (Belegardehof No. 552, dritte Stiege zweiter Stot) aufgeſtelten Mufter aus gemalztem 
inte bite Strede erforderlihe Quantum an gemalzten Schienen beträgt beiläufig 40,000 Eentner; jedoch It bie 
— 2 "tion geneigt, aud 3333 über obigen Betrag * Decung der fpdter In Bau fommenden Strecken zu 
&% wir) Da Nef jur Fortſezuug des Betriches Im den ilefernden Elſenwerken rg werben follte. 
N "ib den Herren Cifengewerkd: Beiiherm des Iniandes die Quantität ihres Anderes, jedoch In monatlihen Daten 

Bien oe Überlafen, nur mufen die Untere mit genauer Angabe der Quantität, der Lleferungszeit, des preifes loco 

Die adderen oüens bie 4 September 4857 ander eingerelhr werden. h: Cbabl * 
elleblgen e  Bedingulife zur gefälligen Einfitt, fo wie genau nah dem Muiter gearbeitete Blech⸗Chablone zu 

Bien de werden vom 1 Yankus anzefangen in obigen Locale bereit liegen. 
Sien, Dead Janfug 1857, 


— Die Direction der ausfchliefsend priv. Raiſer-Ferdinands-Nordbahn. 
—F Fi ag gan - 
ER a Sega A Pu 
u“. sen Rolge, da ü . Amfterbam und 
SEEN u ee are EEE 
BE Ab rar vn Sal, m 


“t Ubinderung im Wirtfamteit getreten, in Geland mes bier in Ladung fommen. 
52 

. 2 
Berichtigung. 


ndern 

der Bei - al vom 17 Mai, in der Karldruber Zeitung und mehren a R 

nen, sa Su (8 
v unb sei jest no ’ 

emeine Hufmerffamtelt Auf Diefen — — niet aufhören, ber freche Thäter aber bob noch entdedt wer: 























[1867] 
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Bferde: Verkauf. ne 


en ulıus 


Die diegiährige Verfteigerung überzähliger Pferde der rue württembergifhen. Lanbdgeitätd > Anftalt 
v 


Morgens 9 Uhr im Meithans des Marftalls, wird biemit zu allgemelner Kenntnif gebradt. 


Die Verkaufsliften mit Bemerkung etwaiger 


ebier, find zwei Tage vor dem Verfauf im Stall aufgehängt und werben die 


Pferde am Vorabend um 5 Uhr im Freien vorgezeigt. 


Bei diefem Verkaufe fommen gegen v 


Marbah auf der Alp erzeugt, vor. 


Borerwäbnte Pferde tbeilen fh In Reit- und Wagenſchlag, 


Stuttgart, den 5 Junius 1837. 


ierzig Stuten uud Heugite, vierjährig und ‚ter, In der Mehrzahl In bem Hauptgeität 


von welch lepterem einige Stuten betedt find. 


fönigl. württembergifches Land -Oberftallmeifteramt. 


Fehr. v. Moltke. 


nn — — — — — — — 
[1826—27] Auf den wiederholt abgedruckten Ausfall der P. Asbeck S Eonf. in — auf mich iſt meine 


Antwort in Me, 155 der Allgem 











(1901) Edictal-fadung. 
ranz Fürber, Bierbräuerdfohm von 
Münden, bereit# feit mehr als 60 Jahren lau⸗ 
desabwefend/ ober deſſen legitime Erben werben 
anburch aufgeforbert, 
innerhalb Seh Monaten 
um fo aewiffer von ihrem Leben und Aufentbaft 
dificieue Nachricht anber gelangen zu lafien, und 
fi zu legirimtren, als außerbem genannter Fürs 
bef als verholfen erflärt, und über deijen Ber: 
mögen nach arfeglichen Beſtimmungen weiters 
verfügt werben wuͤrde. 
Conel. am 21 April 1857. 
König!, Kreis: und Gtabtgericht Mönchen, 
Graf v. Yerchenfeld, Dir. 
v. Blamige, 


(1868-70) Bekanntmachung, 


Gegen bie Machlaßmaſſe bed Kaufmannus Wil: 
beim Rubwig Sauber bahier wird nach Ans 
ke der fämmtlichen Intereifenten und unter 

mmung der Wittive M. Eauber der Unis 
alcon met, und werben demnach bie 
Edichdtage in Folgendem audgefchrieben : 
4) Zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
Rianidation auf 


d * ** 
Donneritag | en 10 Huguf .3 


ormittags. 
2) Zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 11 Septbr. 1. J. 
3) dur Diegung ber Schlußverhandlũngen, 
und zwar ber Repliten auf 
Mittwoch den 11 Dftbr. I. %, 
und der Dupliten auf 
Montag den 15 Novbr. [. J. 
Das Nichtericheinen am erfen bietötage bat 
ben Ausichluß von ber Maſſe, bad Nichterfpeinen 
bei den folgenden Terminen ben Husfhluß mit 
der nben Handlung zu Folge, unb werben 
zu obigen Terminen bie beim Gerichte befannten 
und unbefannten Gläubiger mit dem erten 
atladben,, baß das Actiwwermdgen einfpläffie der 
Außenſtaͤnde in beiläufin 44,000 fl. beflebt, waͤh⸗ 
rend bie bisher anaemeldeten Paſſiven bei 76,000 fl. 
betragen. Auswärtige Gläubiger baben babier 
einen dffentlichen Nechtdanwalt nit ihrer Ders 
tretung au beauftragen, jebenfalld babier einen 
en gg Kind wibrigens 
efer leutere von Am ⸗ 
ſten beſteut werben wird. BER UL hea Diss 
Würyburg, den 24 Mai 1837. 
Adnigl. bayer. Kreis: und Gtadtgericht, 








Wening. 
Stadler. 
11876) Bekanntmachung. 
Der erfte Bicegeſpan des Peitber s Eomitats, 


als belegirter Richter in ben Eoncurfuals Pros 
zeſſe der weitand Brein Barbara ee 





Mittwe des Grafen Guſtav Andreas Hol 
ftein, bat in 
Pameüche Gläubiger zur Anmeldung ihrer For⸗ 


f 
a efegt, was hiemu zur Kenntniß > beirefi 
en Slaubiger gebracht wird, 





Die k. k. Gefandtſchaft am königl 


14874] 
gan den. flüchtio, aegannenen. Ifrae⸗ 
a 

) 


arbe 
drvarıbraun. Naſe: gebogen und ſpiß. 
: groß. &p fa 





ut, nd 
Fieidung: Derielbe trug bei feiner Entweichung 
einen braunen Ueberrock mit Sammtfragen, 
Stube mit Suppen 
bedertten, ein ſchwar 
Eonflige Eigenfhaften: Am Halſe bat er meh⸗ 
vere Geld 


diefen Befchriebenen im Falle bed Betretens aus 
zubaften und anber ausjuliererm. 





. Zeigung zu leſen. . Schocd. 























(1660) Erbvorladung. 
Am 20 März d. I. verſtarb der Bauer Je 

63 BLEND — ohne 
uruͤciaſſung ein ments. 

Da num ber Aufentbalt ber als agent 1 
erben aufgefürrten Jarob und {op# Fels 
Aningen, ledigen Shine bei verlebten Bernhard 

Feininger von Buladı, unbefannt iſt, werden 
diefe aufgefordert, fi 

j binnen drei Monaten 

um fo gewiſſer behufs der Erbtbeilung babier zw 

melden, als fonft bie Erbfchaft denjenigen — 

teilt wiirde, welchen fie zufiele, wenm die 
elabenen jur Zeit des Erbanfalld nicht mehr am 

N wären. 

' t, 
Großhergoglich Badifches Oberamt, 


diefem Proceffe bie Xagfagıng für 


rungen wider bie erwähnte Frelin au 
den 25 September |. 


nen, ben 5 Junius 4857. 


bayerischen Hofe, 


Steckbrief 


Gabriet: 


ierj.ohn- von. 
bier 


en 23 Mai 4857. 








’ 
welcher des aemeinen Berbrechend bed betyligeris || Bofch 
fen Banteroste angeſchuldigi v4 via. 
: Weburtdort: Afanı — "Stand und Ge⸗ſ vid. E. Ganther 
a e 97 ITE« alt; - 
buctlicht, Größe: 5 Schub 7 bisn don, Gefichtss Ö ppingen. 


rt umd Haare: ſchwarz. 


Wollmarkt. 


Der feit einigen Jahren hier atgehaltene Com 
mer Wollmarfr_ift von der Addn — 
auf dad Spaͤtſahr verlegt ‚und 6b eher 
‚ber Termin zu deſſen Abhaltung ef den Br 
Dctober feftgejegt, wird aber für 8 Jabt. 
da der erfte Det. auf einen Sonutag Le 
(einen Nk m 2 DEtODER vin um 
einen Anfang nehmen, wand m 
einen yablreigen fuch biemit dfiemtlih ber 


Km: 


rache: jübiicher ler, 


‚ welche ben Buß wie Stiefel 
warzes Haletuch mit Umterbinde, 


re. 
Man fteilt das dienftfrenndfchaftliche Erfuchen, 


Aicaffenburg, ben 5 Funins 1957. 


tannt gemadht . 
R, baver. Kreids Sl Di Aſchaffenburg. Den 17 Mai 1857 
Stadt: Math, 


Wagner, G. P. 
———— — — ———— — * —— — 





liss In der Unterʒeicmeten iſt erſchienen, und an alle Buchhandlungen verfandt worben: 


Großbritanniens Gefetsgebung 
Gewerbe, Handel und — Communicationsmitiel/ 
ſtatiſtiſch und — erlaͤutert 
C. Tb. Kleinſchrod, 


Miniſterialtath Rues baper. Staatsminifterium derke inatuen . 


it mehreren Tabellen. 


gr. 8. Vrels 3fl. 24 Er, oder 2 Rthlr. und 
Inbalt: Einleitung. Gtatiftie der Berbiteruun. bung für Gewerbe 
Manufatturen: I. ———— en 43 für und es 


; Men 
werböprivilegien; Verlagdrecht. II. Gejesgebung d firienewerbe Fi engern Eimnt. 
Statuten und Elnrigrun en ber an Im Bey * em, IV. 
tipit der Gewerbe und Manufatturen. V. Legiblative unb erbe 
annfattıwen. A. Die Baummollenmanufaftur und Vexhaältniſſe der abrifarbeiter E 
B. Die Wollenmanufattur. C. Die Seibenmanufaftur, D.. Die Reinwandmannfaftur: 
Papierfabrifarion, E- Die Glasfabrifation. G. Gifen: und Dietau waarenfabritation. 













das Gewerbs 1 
A oherbfehafrtiane Besiebungen BF 











1850) Ber Geor nn; in Mein 
1 fan und a 5 Ständigen 


Tutti Frutti 
eines Süddentfchen, 


von 
Karl Weichlelbaumer. 


Eriter Band, 8. Mit 2 Kupferu und 
Biguetten. brofb, A Thlr. 16 gr, oder 
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Sri, Ueber den indbefondere. IV. Innere Mercantilgefejaebung. Ans 
eh das Bantweſen im rn uͤberhaupt. V. Statiftifser tie des 
—— — 3 —— 738 Ss ar pn —— 
* (General Acts). B. Speeicule Geiczgemung Öse b * een 
Eiuiigers and Züringen. | 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


— G — — — — — — — 


* Beitschrift 


Nechtowiſſenſcha „Deifentlichkeit, Litteratur 
Zeitgefchichte. 


linter t mit dem ı Anl, 1857 eine Zeitierift unter Berantwortlichteit der 
8 In ee I 


ii Blätter. in Folio: Sormat, au 
Sat DeneAinpeper mit een Yettern debruct. ausgegeben, Milch. maß ben peritifien und 








196) Bei uns ift erſcienen und bereits an bie 
ments⸗Buchhandlungen verfandt! 
















Sanatiimud näbeen, umb. bie dffentliche Moral gefälsrben fbnnte, wird biefer crift 
—— inenr inen , ben des Standes eine näglice tliche 
= Seitunam — mais fen Klee Zu —* — Zänm 
tu dam Meukkdn om n bürgerlihen Mechtsfachen, deren Kenntnih 
— s, Iukaal Ar rte: nuͤnlich ift, und ſolche Bertandiungen vor ben 1 u n g £ n 
Nurdlickkm Inter are Mn Polizei: Gerichten , die nicht minder für bad game 
2 So von 
vauen; obbo 2 9 . . 

4 urcer b ben d } d u 

Seren Ta, a an dem Anaehedenen Arte semihe Grachamıch. Bus mit | 0G. v. Weſſeuberg . 
rbeitern 3* Bo I Bär. in — —* Zeitſcrift von den Mit⸗ S5Stes Baͤndchen. 

Abemnirt 42 ou, > en. 
— nity auf drei Monate bei bein Bırlever; Auswärtige bei einen | Subferiptiondspreie brod. 12% gr. 
R auf —* junaͤchſt gelegenen Poſtamte. Der Preis für dieſe Zeit iſt ober 45 fr. 

Iweibräden, lat. —* Den Subſcriptionspreis fuͤr 
B uuter iqꝛ Buchhandlung u. Buchdruckerei. [ale 5 n zuſammen⸗ 
1894] gu, Ps, — ————— —— — genommen 2 .J 12 ‚ar. 
NE eu a]. RE ER ER 
\ ande, d eu un ‚da mi en 

—A Geroid ſcen nnd —J G. Heubner, Mbrſchner no nf unbertimmte eit fortbefteben ai 


Stuttgart und Tübingen, tm Hpril 1857, 
J. 6. Cotta'ſche Buchdandlung. 


[1865) Be Friedr. Wagner in Frei⸗ 
burg i. 8. if erfienen und in allen Bud: 
hanblungen Deutſchlands zu haben: 


Sammlung 
englifcher 


en in der 
nen sin Dra 
\ ni nd — eftb bei E, U. Hartleben, G. Hecenaſt und G. n; 
4 in 
v und I, %, Scha 


rünm bei F. Gaflt und Seidel u. Eomp.; in Preßburg 
hardaz in Berlim bei Burrmeiſter u, Stauge und in der 


Prinz; Eugen von Savoye 


und 
5 . J Original- 
ein Beitalter. Sandlungsbricke, 


ru - Mach den 
"rglichften Quellen, befonders nach des Prinzen hinterlafienen | welche in einem volljtäudigen Curſe alle 
politifchen Schriften. im Handel vorfommenden Gegenjtände 


Bon umfaffen, fowohl zum Weberjegen aus 
Dr. Wi ; 
ve ka oulhelm Zimmermann. 


dem Englifhen ins Deutſche, als zur 
ne Feinnerungen eime “Feit bietet, um fo Heer reibt Gedachtnig und Uebung in der engliſchen Handelscor⸗ 

ter, dur, um bad Bild eines bereorranenden Ebarafter?, Cine ſolche Ichendvolle 

"bat ante. ieh Einzeine fcine Sarbung und Beleuchtung erhält, if „der edle 





hi der Ealve’ihen Buhbandiunn, bei 7. Dirmbäd, fe 


reſpondenz, nebſt beigefilgter Worters 
Härung und Eeinem emglifch: deutſchen 


tt voll greſser Creianiiie ift jene Aber ibm bingegangen, 
rl. Bolteg,, a Leben da md bort in dem Hinsergrund geräde, aber im | Wörterbuche, gefammelt von Augu ſt 
nd icne York des biterreihifien,, let der ritterlihe Held. Wie fonute ed v. Glermont. brob. Preis 15 gOr 
Feinden N Siege fübrt am dem Bilde bed Mannes, der in ungäbligen Schlachten . nt. F 
— aubeng im bie Neinde feines Waterlandes tım Weiten bemürbigte und fächl. oder 1 fl. chein. 
ab u Dfien den Sen enttwanb, beiten, Geift hie im Nriege fo Im e ORDER, 
Ye Kufände ift, Denen, und der als Wenſch der Witz ud Macmeit verelxungs⸗ fo bereits im jeder enalifcpen —F 
iM im Undanı Mb mb an bie Sauptereiguiffe fi anreibenden Begebenheiten, | Iebre Beiipigle zur Uebung in dem ing R en 
A iM, tDerben im Torol, im Bayern, ber Hlaubentrrieg der Maldenfer und ber taurmännifhen Style finden, fo glaubte der Her: 
Das dein * Manchen: Kerzen ein Echo hervorrufen, md fo ben Gunſch des | auegeber obiger Sammiung dennoch hieburd 
von ein: 2— in Herjen feines Boltes ein Dentmal zu gründen. tinem oft aefühlten Bebhrfuiife abaeholfen zu 
M IR det Ja 4557 tr 5, bödjtene in # brofirten Kieferungen, | haben, indem jene meistens von der Art finb, DB 
Ner 40 een die e bereit amdgenehen ift, und jede Lieferung fofter im | jie wohl feinem gewandten Kaufmanne ars 
Melater ein; wäbrenn. Dber 10 gar. Mach Criheinen des aanzen Wertes tritt ein ] Fönnen, wo hingegen obige Sammlung einen 
deri nr db Erf einens dedjelben wird von jeber anten Buchhandlung, | Eur® von Briefen enthält, ber in einer reinen 
dem Dia Mimalfubfertbirt wird, eim sıtes aratid verabfofat, worauf wir | Sprache und gedrumgenem Style alle vortem⸗ 
Yen, % feiner Ber nd möäen glauben, ba c& MMandıem midt schwer fallen diirfte, | menden Beimdftäsweige berünrt ume im beit 
’ 0 Käufer für biefed chemie turrrhreiie ala unterbaftende Yu | ‚houses of Ihe first line“ verfaßt wiirde, 





— — — 


| 


Ga Beten vn Be 
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Die achte Originalauflage 
des 


Converſations⸗Lexikons 


vollſtändig in 12 Bänden, 
din einem neuen Abonnement in monatlich 
erfcheinenden Bänden. 


Es gereicht mir zu großen Vergnuͤgen den zahlreichen Subferibenten auf die achte 
lage des Converfationd:Lerifong anzeigen zu fünnen, daß mit ber eben ausgegebenen 
en und lehten Lieferung das Wert vollitändig geworden iſt. Wohl hätte ich ge: 
iſcht, bie achte Auflage ichneller zu beendigen, aber im Intereffe des Publicums 
ibte ich nichte verfänmen ir dürfen, mas dem. Werte zum Vortbeile gereicen 
ıte, und die forgfältigite Redactien, die ich mir zug Pflicht gemacht, ge: 
ete bei der farken Auflage fein ſchnelleres Forticreiten bed Drudd. 
Seit vielen Jahren zum eriten Mal it dag Converſations-Lexikon wieder 
Itändig in allen Buchhandlungen zu dem Subferiptiongpreife von 

16 Thlr. für die re ey anf gutem Drucvapier, 

24 Zhlr. anf feinem Schreibpapier, 

36 Z.hlr, auf ertrafeinem Belinpapier 
rbalten, 
Obwohl diefe Preife allgemein als aͤußerſt billig anerfannt find, fo bürfte 
fir viele die Anfhaffung des Werks auf Cinmal zu ſchwer fallen. Um mun ben 
nichen ſoicher Bücerfreunde moͤglichſt zu entſprechen, habe ih mich entſchloſſen, 


ein neues Abonnement, 


bie achte Auflage ded Gonverfationd »Lerifons eintreten zu laffen, und 


monatlich vom 1 Julius Dieles Jahres an 


en ganzen Band zu dem Preife von 1 Thlr. 3 gr. fir bie Ausgabe auf Drudpa: 
er, 2Chle, auf Shreibpapier, 5 Thir. auf Belinpapier, zu verjenden, wo: 
b fi alfo die Ausgabe auf ein ganzes Jahr vertheilt. Sollten Jemandem noch 
ngere Termine wünfhendwerth ſeyn, fo iſt jede Duchbandlung in den Stand 
est fie ir gewähren, und da die achte Auflage vollftändig erihienen if, fo kann ich 
allen Fällen die größte Puͤnktlichleit in der Ablieferung zuſagen. 

Leipzig, im Mai 1337. 


[1505-6] Bei Carl Armbrufter in Wien 
ift kuͤrzlich erfchienen und in ber Matth. Rieger: 
ſchen Buchbandlung in Augsburg, in der 
Kranzfelder ſchen in Lindau und Werer ſchen 
Hofbuchhandiung in Muͤnchen, ſewie im allen 
Buchhandlungen Dentfchlandd und der wanıen 
bſtreich. Monarchie zu haben: 


La Morale del’enfance 


ou 
Quatrains moraux 
a la portee des Enfans 
et ranges par Ordre methodigque 


ar 
CH. G. MOREL, VICOMTE DE 
MOREL - VINDE, 


Pair de France, et membre de l’Academie rozalt 
des sciences #tc. 

Douziäme Edition. 16. Vienne, 1857. 
In einem fehr netten in Farben gedrud: 
ten Umfclage. geb. 9 gr. oder 30 fr. tb. 

Ein Büchlein fo nebiegenen Inhalts als nicd⸗ 
lich und ſchoͤn im der Audftattung, aury aeeig® 
net bie Jugend in Erlernung ber fremden Srramt 
zu Aben, bad Gedachtniß derſelben dat erleidız 
terted Muswendiglernen zu ſchärfen, und babe 
ihr ze zu bilden, darf für Schule und Haus 
mit Recht empfohlen werden. 

Ferner find daſelbſt zu haben: j 
Lamartine (Alphonse de), Me- 
ditations podtiques. 46. (158 Seiten 
stark) Vienne, 14828. broch£.. 5 gr- 
oder 36 kr. rhn. j , 
— - nouvelles Meditations po®- 
tiques. 16. (167 Seiten stark) Vieone, 
4824. broche. 42 gr. od. 54 hr. rbn. 


(1794) Bei Lift & Kleemann in Berlin 
int ſo eben erfcjienen und in allen Bugtand⸗ 
{ungen zu baben: 


Intelligenzblatt 
ür 
Dentfeblands Heilquellen 


























F. A. Brockhaus. und Seebäder 
Vorrathig in der litterariſch- artiftifchen Anftalt in München, (zu v. Graefe's und Kaliſchs halneologi⸗ 
— —e ſchen Jahrbachern) 


807] Anzeige j 


In der C. H. Zeh’igen Buchbandiung in Nürnberg int erfgienen und in allen 
achbandlungen zu baben, in Augsburg in ber Matth. Rieger ſchen, in Rindan in ber 
sanzfelber'ichen Buchbandlung, und in Münden in der Hofeuchbandlung von Ph. Jat. Bayer: 


tofc, Dr., die wahre Grundurfache einer großen Anzahl 
chroniſcher Krankheiten, befonders der ewigen Leiden des weiblichen 
Geſchlechts und der fäljchlich bisher fogenannten Entwicelungs » Krankheiten 


der Rinder. Keine leere Hypotheſe. 8. 48 kr. oder 12 gr. 

Diefes Wertchen verbreitet Über eine wichtige ngelegenheit des menfchlichen Lebens ein übers 
er ift im eigentlihen Cinn ein Büchlein für Jebermann, und follte im feinem 
sanfe feblen, 

Es fann nur mohltbätig wirfen, two Kranfheiten ober Unfriebe dad Glüc der Ehen, bad 
Bohl der Familien fidren, e8 gibt dem Urgte wie dem Raten Mittel am bie Hand, einen tmges 
euern Kreis von Reiben ſewohl richtiger zu beurthellen,, ald auch fi zu bejeitinen, und muf 
en künftigen Generationen zum Gegen gereichen. Dadfelbe int aleih intereffant für den Gefegs 
eber und den MBoltölchrer, unb verbient auch von biefen gefannt zu ſeyn 


2ips, Dr. U., der Ddeutiche Zollverei b das d 
Maah:, Gewicht: und ehe hass in Ihrer 33 


und Verſöhnung betrachtet. 8. broch. 54 fr. oder 14 gr. 

Das Beftreben der hohen Stifter des beutichen Zollvereind, eine Wereinigung Einheit 
und Bleichheit ber Vertehrömittel zu Stande zu bringen, und baburd einem jeit Jabrbunderten 
nefühlten großen‘ Uebel abyubelfen, fann nur mit Freude unb bem arbhten Dant erfannt werben. 
Eine ſolche hochwichtige ine gehört aber auch vor das Forum der Deffentlichs 
feir;_bort affeitin beleuchter, wird ein günfliges Mefultat defto ficherer erfheinen. 

In bdiefer Schrift zeigt der berühmte Hr. Werfaiier. nad Angabe der befannten Müngen, £ 
ibred tnnern Gebaltes und Werbältniffe® zu einander, baf mur eine völlige Wereinigung möglich | & gar ke ” mitwirtend , U 
ift, wenn biefer Sache ein wiffenfchaftliches Goflem an Grunde Liegt, fraft beijen alles auf einer Befmäfrsrhätigteit m Du Ein 
gemeinfcaftlihen Grunblage umverinderlih beruht. Das Maaß ınuß aus einem unverrüdbaren FR ws winbenend ” In 
Yuturınaah, aus biefem das Bericht, und and bem Gewichte bie Miünye, der Probirftein aller | Cocetit, DU "sie Erpebit 

beroorgehen. 8 find alfo im diefer Schrift die wichtigften Punne erörtert. begeiäpmet, befürbert bie 
— 


r 
120 Seiten gr. 8. ſaubet 9 — 
11535) Als Privat: Secretät 


rift⸗ 
fann ein junger Mann, welchtr allen far 
lichen Arbeiten ‚ vorzüglich auch der eng 
benz gewachſen ift, eine dauerude 
erhalten, die mit_einem monatlichen Fecner 
30 Rrhlx. (exil. Spefen) verbunden ae —5* 
wird fin ane große Befigung ein I —A 
fpector zu engagiren geſucht. Etwaige Dt 
erwartet franıo Ki 8. m. Sattler 
tiefe (ummeir Leiphio). 


1837-39 Mifocie : © ch. — 
ein in dev nd Umgerung ve: 
84 etablirtes Weöritgefmäft —X 
—— unce NiQ erert Con 
ges fü , v 
tionögegenftand iner der ——— der 
ee und deſſen Teich ertannt * 
Ren 
aafıftabe berzu , 
imärtöführung unterfiügt JM 
ma ei Befip ‚ einem hans 
fetbgt ein entjpvechenbed g Sejatet, d 


olideften und lucratipſten UNE un arbber 
nn in tr we 





M 


—X 


Kerne. _ 





und hei dem Portamts in Karla. ° 
ruhe; für Itaiiım bei den a. h 
Pratimtern an Bregens, Inne 
bruck, Verona, Venedig, Trisst 
und Mälland. Inserate aller Art 
werden aufgenominus und der 
Baum einer dreispaltigen Cols- 
nel-Zeile wit gr. berschnet, 


AUGSBURG. Abonnent 
derdertienigen RK. Öberprstam'e- 
triinnge-Erpeditiae, aodana für 
De»!nchland bei allenPostämteen 
prerishrig, halbiährig und bei: A- 
a». der ıton Hätte jeder Beme- 
Conanrb einstel Ihrig, fhrf'ramk- 
trieb bei Harn Alsramder ma 
Brrcrbung, Brandgasas Nre. »8 


Allgemeine Zeitung. 


Fü allerhöchften Yrivilegien, 
Nr. 163. 


Yertugal, — Evaniın. (Deyrfan) — Großbritannien. — Franukrelch. (Mede des Maigs.) — Beilage Niro. 165, MWiederlanke. 
Deutſalard. (Briefe aus Frantfurt, Kaffel uns Braunfsweig) — Preuten. — WRußfand. rn — — ae ger » 
Imnagrigien. — Auscrexteutllae Beilagen Mio, 278 und 279. Wansiamele, — Das deutſche Mänzielen, — Urbenienfiige Briefe. — 
Rorbamerifa. — Usrändigungen. ' 


Montag 




















— — — 


Dr mit dleſem Monat das dalblaͤhrige Abonnement auf die Allgemeine Zeitung zu Ende geht, fo erſuhen mir um 
deſen baldige Erneuerung, und wiederholen zugleich did Witte, die Prännmeration auch in der That zu leiften, ba bie 
Eıemplatien aut gegen daare @infenbung der Yränumerationsgelder an bie loͤblichen Poſtaͤmter und andere Erpebitionen fpebirt 
nerben fhnnen. @4 wird auf ausdräffiches Verlangen einiger Yoftdmter erklärt, daß nur diejenigen Defekte unentgeltlich 
macgeliefert werben finnen, welde fogleih nad Empfang ber mäcftfolgenden Nummer angezeigt werben. Im entgegen: 


seftzten Galle mäfen die Defecte bezahlt werden, wenn fie anders noch zw haben lud, da nur ein kleiner Weberfhuß ge: 


draft wird. ' 
— — — 


vertangal. 
—— Etreiben aus Lifſabon vom 20 Mat (das die 
— rn bringt) werden die ledten Wiguelifi» 
ne verfüge auf folgende Welfe dargeftellt. „Am 
—** ‘m 15 2. Nagmittags verliefen eine große Anzahl 
vmeit ſade, die In be Conbentlon von @roramonte 


eingeftiofen waren, Afeken, un 
, ‚ und begaben fi thells den Tajo. 
Hasuf, thells nah Ronreh, Gacavem und Canegas hin. Diefe i 


—— dauerte bie gange Nacht, und felbit mob Soan— 
fortjogen, .n Vereinlgungepunfte derienlgen, dle zu Rande 
Kirioplap von € deroa de Santa Irla, Marnutas und der 
von ein jehes a ah Dort theliten fie fi In Pelotond, wo: 
lm wurde, zu am Capltaͤn und eluem Lleutenant befebs 
GRÜNE Ahre Aut en Ihre Riatung mad dem Tajo. Ja 
Nut de —* Mahl T bis 800, werunter 100 zu dferde. 
ten von der 3 "tea mit ihren Degen bewaffnet. Die led: 
46 Bla wandte, 1.05 Sufgenommen, melde ſich nach Marnus 

‚ Daben aite den gemeinfamen Bereinianngspunft 


ctrelet. Mon jene 
ein Llextenang, F — fid 49, worunter ein Capltän und 


win Loures inte zu wenden, geraden: 
Diefe ** und vier audere gingen über Frlellae. 
Autag 7 legen am Zingange der @bene von Mar: 


fe fef, —— dlelten De Leute für Diebe, und nahmen 
de ** Ihnen ihre Abſſat gehörig auselnanderge: 
Strafe Yaben Pe he, fo wie ale übrigen, ungehindert Ihre 
R jnem Orte * laffen. Etwa fünfzlg bie fih nasher nah 
“her Be men fanden, defamen Furcht, und kehrten 
"a Crfunp 
—— Id an Ort und Stetie eingezogen badr. 
triter dat zuu⸗ ſerlam Im „Naclonel im amtilger Form 
eiten laſſen, iſt rein erdiatet.” 
Dle vyautem 
—— von Barcelona vom 28 Eis zum sn Dal 
muiqe Nısrigten, welche Me franzbäfgen 


b 
"juni. Dieh in ber Hergang biefer Sache nad 


Blätter feit einiger Zelt über Barcelona und Reus gegeben has 
ben. Die langen, wörtiid abgedrudten Mdreffen, worin der Ge— 
melnderath und die Vroninclaldeputation ihre Entlaffung einga- 
ben, das aus Calaf vom 20 batirte Decret bes Barond Wan ber 
Meer und die Mahriber Verordnung vom 18 zum Bmed ber 
Auftdfung und Entwaffnung ſaͤmmtilcher Natlonalgarden Cate— 
lonlens, bie Proclamation der proviſorlſchen Meglerung von 
Deus — alle diefe Dinge waren erfunden. Der Guarble na 
etonal vom 29 überfeht einen hell biefer Artikel aus den frau» 
zbüfhen Blättern zuräd, und fügt bei, es ſeven abgeſchmackte 
Maͤhrchen. 

Tranzöfifbe Blätter ſchrelben aus Bayonne bie 
zum 5 Jun.: „Der Ehriftinifhe Dbergeneral Eſpartero bat bes 
Faunt gemacht, daß die Bewohner der von den Earliften aufg= 
gebenen und jeht Im ber Gewalt ber Ehrlitinos befindlichen 
Drte, welde ihre Helmath verlaffen haben, bei Strafe ber Weg» 
nahme ihres Eigenthums binnen 14 Tagen beimzufchren haben. 
— Nah einem Schreiben bed Commandanten von Gandeſa In 
Süd-Catalonien, auf dem rechten @bro-Ufer, hlelt ſich am 28 Dial 
diefe Stadt noch gegen die Ungriffe ber Earliften, obalelch biefe 
(don elumal Breſche geſchoſſen hatten.‘ 

General Jauregul it am 50, nachdem er ben Marſch Eſpar⸗ 
tero’6 auf Yamplona unterftügt hatte, wieder nad Hernaul um: 
gelehrt. Andoaln If midt mehr von deu Edriſtinos befehtz 
als fie am Morgen nah deſſen Einnahme weiter zogen, ließen 
fie feine Befagung daſelbſt zurdd. 

“oe Mapsnne,5 Yun. Die Colonne des Generals Eſpattero 
iſt 22 Batalllone ſtatk. Ele bat Feldgefhüg bei ih. Die Ars 
tigerie der eagliſchen Legion dat einen neuen Contract mit der 
foanifden Regierung gefhloffen. Der Mari Eſparteros nad Pam⸗ 
piona ging üder Veraſtegul, Lelza, Borite, Wonnete, Lig inda 
und Boeragaln, wodel ſtets das Baſtanthal zur Llaken und bie 
Strafe von Eecumbderr| jur Rechten bileb, Bon Seite der Gar: 
ilten ward dicſer Darf nur buch ſecs Bitallone beunrnbläte 
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sn denen drei unteg Zarldtegul ftanden, während die drei an- 
‚rn von Gulbelalde detahirt waren. — Die Chriſtines halten 
d noch im Fort von Lodoſa. — Die Voſt von Mabrid Ift nlcht 
ngetroffen. Briefe aus Madrid ſchreiben dleſe Unterbrebung 
r Bande des Lena zu, welche die Stadt Ealatanub defekt 
it. Auch Cabanero ſteht dort. Die Sarnifon bat fih in das 
ort zurädgezogen. — ine Eolonne des Cabrera'ſchen Corps 
t {n $uentes am Ebro eingezogen. 


+" Yan, 3 Jun. Eſpattero wurde am 1 Jun. mit 16 Ba: 

Allonen in Yamploma erwartet. Evans und Jauregui waren 
it 20 Bataillonen in den eroberten Punkten geblieben. — Die 
arliften hatten 15 Watalllone bei Toloſa. — Die Einnahme 
on Drduia durch die Chriſtinos hat ſich nicht beftätigt; ed war 
oß ein Scharmügel. Im Lerin haben die Carllſten viel Se— 
reide gefunden, Das Fort von Lodofa, wohln ſie am 28 mar⸗ 
birten, fonnten fie niat einnehmen, weil bie Bräde zum hell 
bgebrochen war; fle zerftörten darauf den Meft dei Brüde auf 
em navarrefiihen Ufer. — Gandefa (ndrblih von Tortofa), feit 
Inem Monat blofirt und feit mehrern Tagen befhoffen, iſt zu 
'nde Mal's von Mogueras entfeht worden. — Die Carllſtiſchen 
iavallerleodriften Doncaufa und Manolin find in dem Treffen 
om Huesca geblieben. — Buerens war erft wach biefem Treffen 
on Saragoffa abgegangen, um ben Befehl zu übernehmen; er 
efehligt jeßt unter Dran die Avantgarde der Armee. 

*»* Yaris, 7 Jun. Eine Depefhe aus Bayonne vom 
eftrigen Tage meldet: „Die Earliften ſtauden noch am 3 In 
Zırbaftro, General Draa hatte eine Mecognoseirung bis zu 
en Thoren der Städt gemadt. Der Feind z09 fih am 2 in 
er Stadt zufammen, welde er befeftigen zu möllen ſcheint. 
der Brigadier Grafes, Commandant der Provinz Huesca, bat 
ich mit den Miltgen der Thaͤler an ber obern Cinca aufgeftellt. 
Baron von ber Meer bewacht das linke Ufer. 
ft jest von Pamplona nah Mrragonien abgegangen. 

Großbritannien. 
Zondon, 4 Jun. 
Im Unterbaufe am 5 Jun. jelgte Lord I. Muffell’an, er 


nüffe feine auf den 8 Jun, angefündigte Motion hlufiotlich ber 


Kirhenftener auf Montag (9) vertagen, und werde am Freitag (12) 
vie zweite Refung der irlſchen Zehntenbill beantragen. An ber 
Tagesordnung iſt bie weitere Berathung der irlſchen Armenge⸗ 


repil; ehe jedoch das Haus In Committee gebt, erhebt ſich 
Hr. Attwood, radicales Mitglied für Birmingham, ‘mo er 


Banfier und Fabrikbefiger it: „Ich muß, fprah er, das Haus 
mit Nero vergleichen, der bie Raute ſplelte, während Nom In 
Flammen ftand. (Hört!) Selt einer Melde von Monaten ſtuͤm⸗ 
pern und bilettiren wir in aller Art Kleinfrämerel berunt, wäh: 
rend unter den Handels: und Manufacturclaffen ein allgemel- 
ner Brand wuͤthet, der fi, fuͤrcht' ic, In kurzem auf bie acker⸗ 
bauenden Elaffen verbreiten wird. Dleß iſt ein Zuſtand ber 
Dinge, welchet ernfilihe Beachtung erhelſcht. Die Frage ber 
Armengefede für Irland iſt, ich geb’ e# zw, fehr wichtig; aber 


Irlands Wohlfahrt Ift bei dem Mmendement, das Id vorzuſchla⸗ 


gen Im Begriff bin, weit tiefer beteiligt, als bei irgend einem 
Spftiem von Armengefehen, das wir dort einführen fönnen. 
Der eble Lord (Muffe) bat uns vor einigen Tagen geſagt, der 
jetzlge Nothftand fep kelnecwegs mit dem des Jahre 1825 26 zu 


Intereſſen der Nation, die das Parlament, ſeltdem es ein tes 


berthe Mitglied möchte blellelcht elnwenden, das Haus fen alet 


«ud Eſpartero 


derglelchen; aber-beri dble Lord hat, im Commerclelen wie im 


Volitiſchen, nicht dle Erfahrungen, bie fh zu machen das Un: 
glü batte. Wenn das fehr ehrenwerthe Mitgiteb für Tammorth 
(Peel) anweſend wäre, fo könnte es dem edlen Lord verfihern, 
daß ich mehr Gelegenheit hatte, In biefer Hinfiht die Lage ker 
Mation Fennen zu lernen, und ich behaupte, baf bie. Leiden des 


Volks damals nicht halb fo ſchllmm waren, als fie jeht find. 


Der eble Lord hat bas fehr ehrenwerthe Mitglied für Calthutj 
(Str S. Stnclalr) an einem der letzten Abende getabelt, Mi 
er durch Votausverkuͤndigung eines großen Unglüds die Gemi: 
ther zu beängftigen ſuche. Ich weiß nicht, was ber edle Lord 
mit dem Wort Ungluͤc für einen Begriff verbindet. Wenn ein 
Wolkenbruch ganz London verfhlänge, wuͤrde ber edle Lord es 
vieleicht für kein Ungläd anfchen, wenn er mur felbit davon 
taͤme; und wenn binnen einem halben Jahre zwei Midionen 
Familien, worunter viele fo ehrenwerthe als bie bes edlen forte 
feibft, In Armuth und Elend verfunten ſeyn werben, fo ſchelut 
das dem edlen Lord vielleicht auch Fein Ungluͤck. Ein Drittel 
der arbeitenden Bedolkerung iſt brodlos, darum möge das Haus 
inir es verzeihen, daß ich feine Aufmetkſamkelt In Unſoruch 
nehme. Man hat oft gefagt, der Gegenſtand, um ben es (ih 
bier handelt, fey meine eigentlihe Aufgabe, meine Provinz in 
blefem Kaufe, und wohl mag ich von mir behaupten, daß Id 
ihm felt dem Jahre 1810 fo genau beobachtet babe, wie irgend 
eim Anderer Im Lande; daher, weil Ich fehe, daß bad Verderden 
fi über alle Thelle der Handeld: und Manufacturmelt anfju: 
breiten droht, fo lernte ich Ihr Augenmerk auf dleſe wefentilgen 


formirtes Heißt, nur allzu wenig beachtet hat. Manches ehren: 


verantwortil für die Folgen der Unklughelt oder Mnbefonnen 
beit; aber ich laugne, daß der Handelsſtand fih deren faule 
gemacht Hat. Die unglädiihen Kauflente Kann Fein Vorwunſ 
treffen; Ihe Ruln iſt über fie gebradt worden durch bie vom 
Yarlantent angenommenen ſchlechten Gefege, bie fie aemdtklät 
haben, Waaren zu elnem enotmen Prelfe zu kaufen, und unft? 
veränderten Umftänden die Zahlung dafde zu Lefften. Sle mul: 
tem die’ Baummolle zu 1 Shiling das Pfund Faufen, und um fie 
zu besahlen, für 4 Yence iieder verkaufen, @ben fo If 1# 
mit dem Zuder, Tabal und allen andern großen Handelsartiteln. 
Die Meglerung trieb durch Ihre vor elaigen Jahren gegebenen 
Banfgefege die Preife "aller Waaren unmäßig hinauf; MAN, 
während alles Geld Cngland verließ, mörbigte die Meult: 
zung die Bank Ihre Emittirungen zu befäränfen, und Die 
Folge war, da alle Waarenprelfe ungeheter fielen, mad den 
Ruln von hundert Kaufleuten Im London, von tauſend Meint 
facturiften im Lande und von Hunderttaufenden der jeht WET 
hungernden Webelterclaffe nad fih gejogen bat. I6 mil nicht 
Alarım ſchlagen, aber ſch fage, alle Kaufleute Im London, In £l: 
verpool und In allen andern Gtädten lelden unter * 
Soſtem (are tarred with'the same stick, wörtlld: find * 
demſelben Stecken getheett), das bie hundert Kauſleute ruln 
hat, bie bis jedt falirt Haben. Es Iit das Evtem, weldes * 
unlängft ausgeſchledene Mitglleder dleſes Hauſes, bie 
Majorkbanfs und Oswald faft gänzlich zu Grunde attichtet del 
und es wird noch Miele ruiniren.’ (Hört!) Der Meiner = 
reitete fih hier über die auf England guräcdwirtende Geld « un 
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handeltnoth Umerlka's, und führte an, bie Fallimente in Neu— 
dileans allein betrügen gegen 200 Milionen Dollars oder 40 
Ditlonen Pf. St., Me Kaufleute fepen gendthigt, Ihre Baum: 
mode mit ungebeuren Verluften zu verfaufen, und die Gelbwu⸗ 
Arrer gemännen 60 Procent. Kr. Attwood hatte beim Abgang 
der Haft feine Motion noch nicht geftelt, doch vermuthete man, 
baf er auf eine Unterfusung des Geldumlaufs (currency) an: 
fragen wärbe. — Im Oderhauf e bradte Bord Brougham 
einen Urheitand zur Eprade, der feit längerer Zeit vielfach fo: 
wohl In den Journalen ald von confervativen umb rabicafen 
Mitgliedern des Hanfes der Gemelnen gerügt worden iſt, näm: 
\e den ſcleyreuden Gefäftögang Im Parlament, bei weldem 
aiets von ber Etelle rüde, fo wie denn im Oberhauſe wäh: 
ten) der genen Seſſien med nichts geſchehen fen, bie Un: 


nahme der Mefslutionen hinfihtiib Canada’ ausgenommen, 


weite er (Brougbam) aber nur ald eine bittere krucht ber Seffion 
betrakten ferne. An biefem Uebel trage die Torp- Maierität des 
Hauſet ber karbs, melde ſid allen populären Maaßregeln entgegen, 


Rımme, zwar viele Sould; doch rühre es auch großentheits 
aus dem falſchen Gefüftsreglegment fm Haufe der Gemelnen, 
* dahet, daß die Jaultlatie dei allyu vielen Wille, den finan: 
—— auf Mefen andern Zweig der Legislatur de⸗ 
mie "fen. Der ee farb trug auf Miederfegung einer Com: 
— Ve über ein Ahälfemittel zu begutachten habe. — Der 
— Belänerde über eine dertebtte Befcäftsordnung 
üben über Frog no& bei, dab man zu viele Zeit mit Ti: 
fentiihe nah alt Grmeinpläpe verliere, denen oft das We: 
torpftifhe * aachſtehen muͤſſe. Slelchwohl iſt bie 
Im Ober: At unzufrieden Darüber, baf Lorb Brougbam 
ft werde - dr. Moebud Im Unterhaufe, angekündigt bat, 

Ernennung einer Committee vorfhlagen, melde 


ben, 
— Nation {m alzemelnen · au unterſuchen habe. 


wetden fie Neochac⸗ 


folge Unerfugung, un) Broughams Anträge unterüßen. Eine 


de Rage unferer LER: in dleſet Zeit, wird durd die krltl⸗ 


fordert, M en Sg und auswärtigen Angelegenhelten ge: 
herchen, glelcolil Couſervatlven der Stimme der Nation ge 
lamentehäufern Be wen das Trompetenfignal in beiden Par: 
eine teblige ober fen wird. Laßt und de Committee haben, 
tutſcelden (ae nredlihe, je nachdem die Maiorltäten 
"rt Berfaßfung {a . die Unterfuhung bie wahren Freunde 
lehen unh — * " Etond ſehen, Thatſachen and Licht zu 
1% flchten Ge PeTanlaffen, bie zum Gturze ber jehl: 
Tagt der — — führen muſſen.“ ändererſeits 
ültzlleber gu got and die Nachlaſfizielt vieler Unterhaus: 
WET? 3 feven am ledten Mittwoh 24 Tagsordnun- 
ee es don Motionen Im Kalender des Haufes 
ertag ee Mitglieder delſammen gewefen, 
m — * fat: „Vor einiger Zeit berichteten wir un⸗ 
ine Verhandlung über die künftige Hofbal: 

letorla im Gange ſey, und daß bie end» 
De Naroriedr felben dur eine Melnungsverfciedenbeit 
amten —— werde, welche bie böberen Haus: 
MT Mehreren ——— Thronerbin zu ernennen babe. 
E73 Rai, an daten mir nun Im @rfahrunz gebrait, 
dem wahrhaft patrlotiſchen und väterlichen 


Journal, die Eonfervativen mwelfe bandeln, fo’ 


Wunſche jede Schwierigfeit zu heben, vorgeſchlagen batte, für 
bie Hauseinrihtung Ihrer kin. Hoh. 10,100 Pf. Sterl. aus 
feiner eigenen Privatcaffe aufjuwenden, bie fragliben Ernen⸗ 
nungen aber fi ſelbſt vorzubebalten. Wir bielten diefe Na: 
richt zurü in der Hoffnung, wir mwürben fie mit dem ange: 
nehmen Zuſatz begielten können, daß das Anerbleten bed Kb: 
nla6 angenommen und damit der gewänfste Smet erreicht 
fep; leider aber iſt unfere Erwartung nicht In Erfuͤllung gt: 
gangen. Die Verhandlungen dauern fort, und wie wir bö« 
ren, bat bie Prinzeſſin Wictorla felt Ihrem Geburtetag einf- 
gen perfönlihen Wnthell daran genommen; und mebrere 
Briefe find zwifhen dem Sonverdn und felner erlaudten 
Nichte gewechſelt worden.’ — Der Globe entgegnet: „Die 
Partel der M. Poſt fährt fort, was in den fürftlihen Wohnungen 


verhandelt wird, autzufploniren, und von den Ergebniffen ibrer 


Horcherelen einen finiftren und gehäfligen Gebrauch zu machen. 
Man bat nicht vergeflen, mit welder rohen Infolenz die Her: 
zegin von Kent bei einem meuerliben Anlaß von andern Wit: 
term berfelben Partei angegriffen ward, und welde vagen Mn: 
beutangen von Mibachtung gegen den Souveraͤn, finitern Caba⸗ 
fen umd der Himmel weiß was ſonſt noch, man wider bie Um: 
gebung Der Aronprinzeffin laut werben zu laffen wagte, 
Indem fie fo ihr Gift gegen hohe Perfonen fpelen, hoffen die 
elenden Hanblanger einer Factlon Ihre würdigen Patrone In die 
tonigliche Gunft bineln zu fuchsſchwaͤnzen, und ihren Gegnern 
verhältnifmäßigen Schaden zujufügen. Sie werden aber in 
dleſem wie In andern Fällen finden, daß fie über das Ziel hin: 
ausgeſchoſſen haben.“ 


Die üblihen Diners ber Salfon haben begonnen. Sir R. 
Veel bat bereits zwei gegeben, wozu er den Fuͤrſten Efterboze, 
Graf Pose di Borgo, die Herzoge v. Wellington und Bucc⸗ 
leugb uw. f. mw. eingeladen batte, Der franzöfifbe Gefandte, 
Graf Schaftianl, gab fein erftes Diner am 5 Junlus in Man- 
cheſter⸗ Houfe, wobei fait ſaͤmmtllche Eabinetömininer, der Graf 
und die Gräfin Lubolff und der bayerlihe Geſandte, Baron v. 
Cetto, mit Gemahlin, anmwefend waren. . 


Fraukreich. 
varis, 7 Jun. 
(Moniteur.) Heute (6 Jun.) Mittags empfingen der Ab: 

nig und bie Königin, von ber koͤnigl. Familie und den Mini⸗ 

ftern umgeben, im Thronfaale die großen Deputationen der 

Paird : und Deputirtenfammern zur Beglidwinibung II. MM. 

aus Unlaf der Vermählung des Kronprinzen Herzogs von Dr: 

leans. Der König drüdte in feiner Antwort auf bie kurze Un: 
rede des Kanzler von Franfreih ſchließlich die Hoffaung aus, 
daß das Gluͤck, welches Frankreich gegenwärtig genirhe, nicht 
mehr geſtoͤrt werden wuͤrde. Er halte es fuͤr ſeine erſte Pflicht, 
an der Aufrechthaltung desſelben zu arbeiten, und der theuerſte 

Wunſch feines Herzens ſey, daß ihm dieſe Aufgabe gelinge. 

(Zahlreicher Zuruf begrüßte dieſe Ueußerumgen des Könige.) Hr. 

Dupin, Praͤſident der Deputirtenkammer, hielt folgende Aurede: 

„Sire, die Deputirtenkammer hat mit großer Freude bie An: 

fündigung der Bermäblung des Kronpringen mit der Prinzeffin 

Helene von Mecklenburg begrüßt. Wie folten wir jegt nicht 

von Eifer durhdrungen fepn, Ihren unfere Glüdwürfbe bar: 

zubringen, wo itder von und die vorzäglihen Eigenſchaften 
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und das conftitutionelle Megime, deſſen Vuͤrgſchaſt es iſt, befn 
fiigt und uns die Beibehaltung der glüdlihen von nnd gewon⸗ 
nenen Refultaten fichert, die verſchiedenen Factionen entmuthigt, 
die noch unfere Inſtitutionen ftürgen möchten, um fie durch id 
meiß nicht welche unfinnige Theorien zu erfegen, melde nur zum 
Umfturg der Sefellichaft führen können, fen es num, um fie in 
die Abfurditäten des Abfelutismus umd die Ruͤckkehr zum altın 
Regime binzureifen, oder fie in nicht minder chimaͤriſche und 
gefährliche Träume der Republik und beftändiger Mevolutionen u 
firzen. Ich danfe ber Kammer für den mir bezeugten Wunit, 
ihre Gluͤcwunſche meinem Sohn und meiner Schwiegertochtet 
darzubringen, und ermaͤchtige Sie gern dazu. Sie werden meint 
Echwiegertochter fo finden, mie fie Ihr Praͤſident fo gut geſchil⸗ 
dert bat, würdig des fo rührenden Empfangs, melden ihr ke 
franzoͤſiſche Bevölterung gezollt bat, und, wie ich mich glüdlik 
fühle zu wiederholen, 
zu erfegen, die feit fo vielen Jahren den Troſt meines Lebend 
gemacht und mir jene zahlreiche Familie geichenft bat, die dem 
Vateriande ganz bingegeben und gleich mir ftolz und glüelich durch 
die Anhaͤnglichteit Frankreichs iſt.“ Auf biefe Rede folgte ein: 
ftimmiger, äußerft lebhafter Beifallsruf. — 
und Dupin hielten num Anreden an den Herzog nd die Herzogin 
von Orleans, welde der Herzog beantwortete. 


wirbigen fonnte, melde Ihre Adept vtod ter aus zeid nen; jeme 
franzoͤſiſchen Geſinnungen, melde fie unaufhoͤrlich ſeit ihrem 
Eintritt auf unfer Gebiet zu erfennen gab; die Gewandtbeit, 
womit fie fib im unferer Nationalſprache, bie fie zu der ihrigen 
gemacht bat, aus druͤckt; jenen ausgeſucht treffenden Sinn, welden 
ibre Antworten enthüllen; jene edle und zugleich anziehende 
Anwuth, die ſich fo fhön unſern gegenwärtigen Sitten aus 
feließt, und an deren Verehrung auf dem Thron und unfere 
erlauchte Königin fon feit langer Zeit gewöhnt bat. Diele 
glüdlihe Verbindung, Eire, hat bie Befiegiung der Nation 
erhalten. Während die Manifeftationen unferer Städte bie 
weite Dame Franfreihs begrüßten,, erhob fib neuerdings der 
Zuruf der Mationalgarden bei dem Anblit des Königs, und 
bei dem benfwürbigen Elnzug am 4 Jun. fahen wir ale Bürger 
der Hauptſtadt Sie mit ihren Wuͤnſchen umgeben, und bie gebräng: 
ten Bolldwogen Sie Im Trlumphe bis In diefen Palaft tragen. Sie 
grinnerten dadurch die Freunde des Königs, aber fo wie es ſich 
für einen Feſitag geylemt, an jenen andern, ernftern, aber nicht 
minder beredten Zug, wo die Repräfentanten der Nation Ahnen 
vom Yalals:ropal nah dem Stabthaufe folgten, um ort aus 
Iurem Munde unter dem Zuruf des Wolle die Weihe für Ihre 
glorreihe Beftimmung, die oͤffentllchen Freiheiten zu beſchuͤhen 
und und von der Anarchle zu retten, anzubören. Sire, bie 
Beiten find beffer geworden, ber Horizont bat fi aufgebelt, die 
Zufunft ſteht beiter vor und; Sie muͤſſen ald Bater und ald Ab: 
nig zufrieden ſeyn; wir geben ung gern dieſem Gedanken bin 
und drüden ihn Ionen aus.” Der Kbnig antwortete: „Ich 
bin durd Anhörung Ihrer Rede zu tief ergriffen, als daß id, 
fo wie ich es wuͤnſchte, ausbrüden fünnte, wie fehr Ih von den 
Geſinnungen, welche mir de Deputirtenfammer burd bas Dr: 
gan ihres Präfidenten auf eine fo energifhe und eindringenbe 
Art geäußert hat, gerührt bin; vor Milem aber wuͤnſche Id; ber 


Kammer für diejenigen ju banten, die fie mir bei allen Bele- 


geubeten felt dem. dentwürdigen Augendlle bewleſen bat, 
woran mich Ihe Präfident erinnerte, wo Sie mid alle mit‘ 


fo großem @ifer und Auſſchwung umgeben haben, um bas 
Staatsſchiff vor den es bedrohruden GSefahren zu retten, um 
unfer Vaterland vor ber Anarchle gu bewahren, In bie es zu 
verfallen auf dem Punkte ftand, und um jzuglelch den Trlum: b 
der Freiheiten und der öffentlihen Ordnung, durch Aufrechthal⸗ 
tung unferer conflitutioneilen Seſetze, welche bie &arantie dee 
ide, der Freibeit und ber perfönlihen Unabhängigkeit eines 
jeten $rangofen find, zu fihern. (hier wurde ber König durch 
den Muf: Es lebe ber Köntg! unterbrochen.) Ich wieberhsie 
Ihnen gern dem Ansdruck meines ganzen Gefuͤhls für jene lange und 
ſtaudhafte Mitwirkung, die Eie mir inmitten aller Prüfungen und 
Sawlerlgtelten, die wir dutchzumachen hatten, gegeben haben. Ich 
febe mit Freunde, daß wir im Hafen antommen. Ich höre mit Ent: 
zücken den einftimmigen Beifallsruf der Nation, und ich darf wohl 


fagen, der. Segnungen für das Gute, das Frankreich burd meine, 


Hinzebung zu Theil wurde, uud wobei Ihre Mitwirkung mir fo 
teäftig beigeflanden iſt, ibm es zu ſichern. Das Ereigniß, wor: 
über Eie mir Ihre Glikminfbe barbringen, die ih mit fo 
sroßem Beranügen und Tantgefühl empfange, ift meinem Her⸗ 
sen doppelt theuer, weil es zugleich «ine Quelle des Gluͤcks für 
alle die Meinlgen und ein weiteres Band zwifhen mir, meiner 
Samilie und Franfreih If. Ce ik ein Band, das den Thron 


verwinden, daß die Herzogin von Orleans eine Yroteftantin if. 
Die Quotidienne räth ihr heute geradezu, zut tatholiſchen Kit⸗ 
che uͤberzutreten, oder wie fie ſich ausbrudt, „uruchulehten.“ 





würdig auch, auf dem Throne Dicienige 


Die HH. Pasquier 


Die legitimiftifgen Plätter können es mod immer nicht 


Det Bon Send enthält folgenden Attlkel, deſſen Inhalt 
ohne Zweifel rein erfunden iſt: „Am Mare mach ber Bermihlung 
war von Fontaineblean ein mecklenburgiſcher Attacht abgereiit, web 
herdem regierenden Großherzog die Nachricht überbratt, daß ae 
vollbracht, und bie Prinzeffin Helene von dem Mol und der X 
mee als Herzogin von Orleaus begrüßt worden fen. Dieft 
richt war mit eigenhändigen Schreiben und Gefchenten beilch 
tet, die iht einen großen Werth gehen konnten. Dan fall e 
babe fih in einer mit der Ziffet der Neuvermäblten verfehenen 
Tabarföre elne Drllgation von 50,000 Gulden befanden, DET 
Gebrauch zu freier Werfügung des @rofherzogs geftelt morben fM- 
Es fhefmt, er folle jedes Vierteliahr aͤhnllche Andenten erhalten. 
Wenn die Sache wahr iſt, fo Tönnte man nicht fagen. van! 
Kammer imrecht gehabt, bem @emahl ber Vringefl Helene 
einen Zuſchuß der Dotation zu voriren.” a 

Mauches, mas man ans varls erfährt, deutet darauf bin 
daß nichts der Prinzeffin Helene die Herzen ber Frangofen mehr 
gewinnen konnte, als die Kunde, welchen Widerſtand Ihre er 
mäblong gefunden. So fagt ein Schreiten auf vatls, das DE 
Hannooer'ihe Zeitung mittheilt: „Die letzthin von der Hanne 
ver'ihen Zeitung gegebene, in alle ftanzoͤſiſchen Blätter * 
gangene Beſtaͤtigung der Nichtbillzung Ihres Schrittes —* * 
Sroßherzog, ihren Bruder, bat auf die Gelnzerfin un? ns 
Charafter eine Art von romantifhem Rei geworfen » ” ut 
fraugöfifhe Volt vor jedem andern aufzufaſſen im eten —*— 
Ein Weſen, das aus eigenem Autrlebe, den von volltlſcen 
fiten ihr entgegengeftellten Hinderniſſen trotzead, daher fomm' 
um fi Franfreid in ten Arm zw werfen, und das auf * 
Wege euf den Feldern von Ftarzoſen gegen Deutſ de · at ne 
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er Schlachten Blumen plütt”), fi fo ‚feierlich den franye- 
iihen Nationalruhm anelguet, ein fuͤrſtilſches Welen, das laut 
erflärt, e6 fühle für Frankreich einen hoben Cuthuſſas mus gerabe 
heit ber Jullusrtrelutien — ein ſolches if her, bier nist nur 
Thellachut, ſondern wittlich Enthufiesmus für fi zu finden. 
wur, vas von der Pringeffin bis jeht verfünder, ſcheint wirt: 
lich anf cine höhere weibliche Natur zu deuten, wie man deren 
fürn fo mande an dem Meinen beutihen Höfen aufblähen ge- 
eben dat, weil dort Die höheren geſellſcaſtllchen Blldungsver: 
hältniife einen höhern Wild über das Leben gewähren, während 
auf der andern Seite man doch den häuslichen menfchlihen Ber: 
hilteiffen, bie das Herz in Anſpruch nehmen, nahe ſteht. Die 
Arengofen, melde die Prinzeffin fo anfehen, ats babe fie durch 
Ihren Särkit ten Feinden Frantreitt aus Theilnahme für das⸗ 
ſelte gemiffermaßen getroßt, find voll freudigen Erſtaunens über 
den Vewels von Gdaratterflärke, den fie bier erbiiden, und find 
um fo mehr geneigt, fh über den Mangel an Defpert vor ihr 
ver Könlgefamiite, bie in der Weigerung der Bermandten zu 
liegen ſchelnt, Hiumegpuicken, aid fie fi wohl bewußt find, baf 
Franfreih ſtatt genug If, um, wenn es will, fo auftreten zu 
Innen, daf man Be Ulence mit Ihm für eben fo wünfdene: 


werth wieder hält, als es früher der Fall war. Wied darum, 


v6 Ne legitimitften Blätter erzählen, um die Helrath in 
> Augen des Yuklkeums berabjufehen, bient jegt mur, fie mehr 
erjäbehen; gield nad Betanntwerden des Wrtifel$ Ihrer 
man ploͤttlich überaff nad Portraits der Her: 
Be Bari de fih früher keiln Menfch befümmert, umb 

er Epeculstionsfugt trat fogteih mit vier berfelben 


Zeltung verlangte 
jngln Helene, um 


auf, ven denen natürlich keines dem andern aͤhnlich fleht. Das 


Better begknftigt nun auf erfreul 
ide Welſe Feſtlichkelten, die 
= gr Infinden algt einmal von den feindlicften Jonr: 
ar. Son den Tegitimäftifgen. befritelt werben. Mebris 


end 
88* der den groben Eharlatantsmud der Variſer 
6 m Mn tel, Die das lange dauernde felehte Wetter 
don Wunder —* um von dem Erzblſchof endlich eine Art 
zutl Tage lang "gen zu laffen. Als naͤmlich der Barometer 
ſcae Wetter "irgen war, und offen das bereintretende 
in allen Kid u Akte, verordnete der Erzbiſchof durch ein 
en det fälndten m nanene Mandement Gebete um Mufhö- 
er, und ſad nach 34 Gtunden ſchon ſich 
ie Archen " Trop dem wieb allgemein bemerkt, daß 
n du füllen beahmen, und überhanpt eine 
slofitit in Franfreih fi vorbereitet. Reider 
len, Me genahe u, ofen Beltpunft dur Mittel zu befalen: 
2. Ce laden — ſind, am ihn wieder Hinauszufcler 
TER) Giger we In Die Kirchen, wie man zu Eoncer: 
' And einer Kirheamufit in der Ealiſe St. 


— — 


> Dip 5 — 
—*** — anſers Wiſſend nicht getban, und die 
fe tine foge urn 48 Diet Einn für Cainlistelt, als daß 
wi . “onung des Slatiomarfoize® ſcan finden 
NE die Pringeri, au tung ward wohl nur babuna neranfaßt, 
aa m Verüberfahren den Kerjoa v. Broglie 
. —* Bergen aufmertfam mante, ie fein 
— Erz frrang Orsgfie, im fiebenjäbrigem Kriege 
"am, — Ay .. > Raifer zum Meigsfärfien 

















Rob, und einem Eontretanj-Eoncert bei Muſard belwohnen, 


iſt ein und dleſelbe Sache; im Segentheil iſt der größere Eruſt 
no auf Muſards Seite, ber jehzt aus Speculatlons fucht gelile 
lide Concerte gibt, Sachen von Hapdn, Blut, Vergolefe ıc. 
anfführt , während Die Klrchenmuſit zu St. Rod feine Tänze 
vorführt, In alelcher Weife (omädt man die neu zu erbaucn- 
den Kirchen and, und bie prächtige vor kurzem beendigte Ro 
rettollrche, mit Bold, Schmuck, Gemälden ic. überladen, glelcht 
eber einem Zanzfaal als einer Kirche.” 

In ber Sihung der Deputirtenfammer am 7 Jun. 
fprad noch Hr. Vaſſy über ben Zuſtaud der Colonlen und die 
Nottiwendigkelt, daſelbſt Werbefferungen einzuführen. Der Eons 
feilepräfident: „Das, was In dem englifhen Coloulen ge⸗ 
ſcheben iſt, ich meine die Emancipatlon, macht Die Frage der 
frangöfiihen Eolonien fehr ſchwlerla. Man muß langfım und 
mit großer Umfiht prüfen. Ich muß fagen, daß bie Reglerung 
bei den Colonlalconſells auf einigen Wiberftand geftoßen If. Won 
Seite ber von Ihr ernannten Gouverneure ward auch nit im⸗ 
mer bie verlangte Belehrung erhalten, Bel dem gegenwärtigen 
Zuftande der Dinge laften 30,000 Freigelaffene, bie zu früh zu 
der Wohlthat ber Freibelt berufen wurden, auf unfern Colonlen. 
Dleß erfordert für die Zufunft um fo größere Alugbelt. In 
Bezug der von Eflaven gebornen Kinder ift bie Frage, ob fie 
von Redtömegen frei ſeyn follen, von fehr zarter Befchaffenbeit. 
Es liegt mit Einem Werte bier Stoff zu tiefer Prüfung vor, 
ber wir und In der Zmifchenzeit von bet gegenwärtigen zur naͤch⸗ 
ften Seffien weiben werben. Jetzt können wir nur fo viel fa 
gen, daß nichts ohne bie Eoncurrenz ber Leglélatur geſchehen 
taun. Sle find es alfo, meine Herren, die darüber zu entſchel⸗ 
ben haben werben.‘ — Ju dleſer Eltumg, zu deren Anfang das 
Cop. 13 das Seeweſen betreffende Wilfenfhaften und Künfte 
(Perfonal) 316,000 Er., und bas Gap. 14 bad Seeweſen betref⸗ 
fende Willfenfhaften und Kunſte (Materlat) 566,000 fr. ange 
nommen wurde, warb aud noch das Cap. 15 Ausgaben der Mi⸗ 
ftärbienfte bei ben Golonien 6,621,000 Er. angenommen, unb 
nachdem bie Kammer noch das Budget der Invalidencafe bes 
Seeweiend angenommen, bie Erörterung über bas Budget bes 
Seewefens geenbigt. 

In der Eigung ber Deputirtenlammer am,7 Jun, 
wurden nah ber allgemeinen Erörterung des Budgets des dfr 
fentligen Unterrichts noch bie. Cap. 1 Eentrelverwaltung (Pers 
fonal) 510,000 $r., 2) Eentralverwaltung (Meterlal) 176,625 
$r., 5) allgemeiner Dienft 230,000 Ft., 4) alabemifge und 
Departementalverwaltung 919,000 Er. angenommen, und bei 
Wbgang der Voſt noch in der Erörterung fortgefahren. 

Iu der Gisung der Palzsfammer am 7 Jun. veriiedt 
der Kanzler von Franfreih ein Schreiben des Hrn. Breſſon, daß 
er bedaure, ben Eltungen der Kammer mit beimohnen zu koͤn⸗ 
nen, indem er auf ſelnen Wehen nah Berlin zurüdichren 
müßte. Die Kammer fellte ber. Tagekorduung zufolge ben Ent 
wurf elnes Zuſchuſſes für ben Aufwand des Perſonals der Brii- 
den und ‚Heerftraßen erörtern, war aber nicht In geböriger Zahl 
anmefend, und mußte bie Erörterung verſchleben. 

Don dem gegenwärtig ber Deputirtenfammır vorllegenden 
Butget des Seeminlkeriums waren dis zum $ Jun, folgrade 


1302 Er 
poramidenartig gebanter bölgerner Tempel der Paddied, Tleſes 
Gebäude war ung fehr hinderllch, weil von da aus ber Feind 
unfere Vorpoften und Werle ftarf beunrubigte. Man war dar 
der genöthigt, es in Brand zu fhießen, was auch vollfommen 
gelang, wiewohl die vaddies welde an biefem Tempel pollirt 
waren, beidenmüthige Unftrengungen machten, um ben Brand 
zu loͤſchen. 
großen Verluft, Man preist allgemein die Ausdauer der kleü 
nen, aber tapfern Armec. 
Infanterie und Artillerie mit vielem Kriegsmaterial nah te 
bang geſchafft werden, um Bonjol durch eine ftärtere Waffenmadt 
zu bemeiftern.” 


Gapitel angenommen: 4. Cap. Gentralverwaltung, Perfonal. 
Schalt des Minifters 80,000 Fr.; Gehalte der Chefs und ber 
Sommis 570,000 $r.; Cap. 2. Sentralverwaltung. Materlal 
474,500 $r. Gap. 3 (das fid Im 24 Mrt. adtheilt). Unterhalt 
der Corps und der Agenten 7,780,800 gr. Gap. 4. Sold und 
Unterhalt der Equlpagen zu Sand und der organifirten Eorps 
22,966,500 Fr. ap. 5. Arbeiten des Sermateriald (in den 
Häfen) 16,569,600 Er. Eap. 6. Arbelten Ided Seematerials 
(außer ben Häfen) 1, 500,000 $r. Cap. 7. Arbeiten der Krtil: 
terte (im den Häfen) 1,524,400 Er. Cap. 8. Arbeiten ber Are 
Allerle (aufer den Häfen) 500,000 Er. Gay. 9. Hodraullſche 
Urbeiten 4,454,206 $r. Cap. 10. Ehiffsmiethen und Trans: 
porte über ble See 118,000 Er. Gap. 4. Galeeren 245,008 Er. 
Cap. 12. Verſchledene Ausgaben 276,500 fr. Cap. 3. Wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Dienft 416,000 Fr. 


(Spurrier framgais.) Geht auf bie Börfe, in die Werl⸗ 
flätten, in die Salons, überall hört ihe von nichts reden, als 
von dem Elend und feinem Zunehmen, ohne Uusfiht auf Beſſer⸗ 
werden, Es gibt vieleicht bloß Eine Verſammlung in $ranf: 
reib, wo nicht davon die Rede iſt, und dieß ift gerade ber Drt, 
an weldem die natürlihen Beſchuͤtzer für diefe Intereffen ſitzen. 
Die Kammer beendigt ihre Seſſion mit ber gewöhnlichen Sorg⸗ 
Iofigteit, obne für die Beduͤrfniſſe des Augenblicks Fürforge ge: 
troffem zu haben. Die Mbgeorbneten eilen in ihre Heimath, 
als fänden fie dort nicht ausgehungerte Bevoͤllerungen, vor wel: 
den fie wegen ihrer Unmacht oder Sleihgültigkeit werben Re— 
chenſchaft ablegen müſſen. Muß nicht fo die Anbänglichkeit an 
das conftitutionelle Epftem bei minder Gebildeten geſchwaͤcht 
werden? Abſolute Regierungen ſchreiten wenigſtens ihrer eige: 
nen Sicherheit wegen im fritifhen Momenten ein und geben 
den Darbenden Brod. Und die conftitutionele Regierung, bie 
Megterung des Landes durch ſich felbit, kreuzt die Arme in ef: 
ner Zeit des Elends, als ob die Regierung Aller nur dazu diente, 
den Egoismus des Einzelnen aufjuregen!” 


Niederlande rk 

"Aus Holland, 5 Jun. Die beigifhen Blätter haben 
Befanntlih vor furzem von den großen Verluften erzählt, welche 
die hellaͤndiſchen Gtreitfräfte auf Sumatra im Kampfe mit den 
Eingebornen erlitten haben follen, In bolländiigen Blättern 
liest man nun folgende Mittheilung aus Batavia vom 28 
Dechr. u. J.: „In Hinficht der Ariegsoperationen auf der Welt 
küfte von Sumatra vernimmt man, daß die Eaten. bafeltit 
mob nit fo weit gebichen find, ald man wohl hätte wuͤnſchen 
lönnen, Während der letzten drei des Tage Monats November und 
der erfien drei Tage im December bat man Bonjel, ben Haupt: 
platz der Infurgenten, ſtark bombardirt, fo daß am vierten Bre: 
ſche gefhoffen war. Darauf wurde ein Sturm angeorbnet. Drei: 
mal wurde der Sturm wiederholt, und man wolte ihn zum 
viertenmal unternehmen, allein die Truppen waren zu fehr ab: 
gemattet, und man mußte davon abftehben. Man muß bem 


Feind Serechtigkeit widerſahren laffen und befennen, daß er 
tapfer und bartnädig mit dem Schwert in ber Hand bie Bre: 
ſcde vertheibigt bat. Bei diefer Affaire haben wir eine Kleine 
Anzahl Todter und Verwundeter, allein feinen Dfficier ver: 
Ein Major, zwei Capitaͤns und jmei_fieutenantd find 
verwundet worden. Im der Nähe von Boniol befand ſich ein 


loren, 


Poeflen kaͤrzllch, vom Verfaffer ſelbſt geſttzt 
Verlag der 3. &. Eotta’fhen Buchhandlung erſchlenen find, bat 
felt furgem Stuttgart verlaflen, um fih, dem Bernehmen nach 
mit Unterftäßung bes Frelherru v. Cotta, nad England zu be 
geben, wohin ihm Buftav Schwab Empfehlungen an bodgefelte 
itterarlſche Freunde mitgegeben bat. 
and, der das auftauchende Talent des angehenden Diäterd zus 
erft aufmunterte und aus dem Duntel 308. 
‚man nidt glauben, baf Nlklas Mäder aus einer Ephäre, In der 
ex ſich zufrieden und behagli fühlt, 
im London nihts Wnderes fepn, als mas er hier gemelen, nis 
(ih Druder, und ift namentlih ber, Wefdrderung zum St het 
durchaus entgegen, weil er als ſolcher fremde Gebanfen 
müffe, und nicht, wie an ber Preffe, feinen eigenen nadbingen 
könne, 
dem Erſcheinen feiner Gedlchte einigemal gezogen wurde, fegte 
er diefe Anſpruchloſigkelt nicht ab. 


fand wieder zu feben, und feinem Fteunde Lewald 





Ein ftarfes Kartätfcpenfener verurſachte dem Feind 
Wie es heißt, fol demnaͤchſt mehr 


Dentfhlaud 


Stuttgart, 4 Jun. Der Diäter Niklas Muͤller, been 
unb gedrudt, Im 


Buftav Sawab war es 


uebtlgens muß 


binausftrebe: er wid auch 


denlen 


Auch in den lltterarlſchen Cirkeln, Im melde ft jeit 


— Im Laufe Held Em 
mers wird Hr. Heine von Paris erwartet, thelld um Deutids 
einen Be 
ſuch abiuftatten; thells, wie man fagt, um eine Geſammtaui⸗ 
gabe feiner Werke einzuleiten, welche in der Welfe eingerlhtit 
werben fol, daß Ihr Feine Hindernife auf deutſchem Bundet· 
gebiet entgegen ſtehen duͤrften. (Fraͤnk. M.) 

*4 Eranffurt a M., 8 Jun. Ge. k. Hod. der Yrin) 
Wilhelm von Preußen (Bruder Er. Mai. des Könige) wid 
beute oder morgen In Homburg erwartet. — sr v. Werthbet 
iſt vorgeſtetn Abend ſpaͤt von Paris bier eingetroffen, und fehle 
geftern Morgen früh die Mehfe mach Berlin fort. — Der tonlsl· 
preußlfhe General v. Barbeteben iſt geftern biet eingetrofe 
fen und infpleirte heute die In Sachſenhauſen garalfonirente 
königl. preuß. Cavallerle und Artiierleabthellung. — gr. Oral 
v. Muͤnch⸗Bellinghauſen präfidirte bereits der heutigen wundet· 
tagsſitzung. 

® Kaffel, 7 Jun. Se. Hob. ber KurprinzeMegent iſt * 
ſtern Vormittags, nach einer Abends zuvor von Frantfurt a. 
eingetroffenen Eftafette, von bier nach Duhelmedad bel on 
abgereist, um, wie es beißt, eine perjönilhe — * 
mir des Kurfürften k. H., der ſich nad ben Baͤdetn von s 
gen begibt, zu haben. Es wird vermuthet, daß die Roten — 
ziſche Erdſchaſts— und Heimfallsangelegeubelt in dolge Det be 
den Landftänden eingereidten Adteſſe Brgenfland elnet m 2 
pen Befpregung und Gonferenz ſeyn wird, Am Morgen ve 





1303 


der Mbrelfe des Kurpringen wurben die Mlulſter noch zu einem 
Senfeil In Wilhelmsböhe zufammenberufen, und In demfelben 
ein Mefeript zur Vertagung bes Landtags unterzelchnet. Es 
surde dafür bie Annahme der Längiten Friſt, welde die Ver 
fnfungeurfunde für eine derartige Unterbrechung der Landitän: 
diiten Verhandlungen geftattet, ndmlih eine dreimonatlice, 
deſtlaſen und noch an demfeiben Tage der Ständeverfammlung 
der Eintritt iprer Bertagung mit dem 1 Jul. und bie Dauer 
derſelben Hs zum 51 Gept., verfünbigt, 

Chemaig, 5 Mal. Die Verarbeitung der Baumwolle 
bilder einen ia lebhaftem Aufſchwunge begriffenen Amelg des 
fäafiiäen Grwerbfeiges. Die Zahl der In dem, zum hell 
bien großartigen, @tabiiffements befindlichen Spindeln tann 
gegenwärtig auf 400,000 angegeben werden, bie Zahl der In 
Ertunerelen befadftigtem Mrbeiter auf 10,180. Die Zibl der 
Erianmafginen feigt jedoch fortwährend, und die Fabrlcation 
der Water: Tolſte verbrängt Dabei in meuerer Zeit bie Mule: 
—* Die Etrelüwolfpinnerel wird jett zum bei weitem 
= Theil dark Mufeinen und mur felten no4 mit ber 
(che betrieben. In Gacfen find mehr aid hundert, zum Thell 
: anfehnlihe Maftinenfpianerelen,, zufammen mit ungefähr 
9,000 Gpindeln verfehen. (ftiſ. @.) 

u m Hanneserfsen vom 3 Jun.: „Bel unfern 
— > Ne arme Boltsfgule troh der elfrigen Fuͤrſprache 
——— uleder, beſonders der Seiſtilhen, wleder einmal 
Virflgen pur oden fepn. Die Beſcheridung der 
— worin ſich jeht mod ein ſeht großer Theil der 
bern Khan art, Überkift faft mod dat, mas man In ans 
rar — Jahren zu hören gewohnt war. 6 
alt äher po A Schulſtelen; davon haben 4171 Stellen 
Exeden Hafen I, 456 Stellen niet über 26 Thaler, 61 
—RR einmal 10 Thaler. 821 Stellen haben eine 
Eichen her : Stehen haben den Wandeltifh, der einzelnen 
men, als den sh, ohne Wohnung, faft ohne anderes @infom: 
verdienen — ben der Lehret nach den Sqchulſtunden 
wohte de wo alcht zu gedenten. Der Gefehecentwurf 
manchts — Die Lage der Lehrer verbeſſern und 
Leglt und Helzun entfernen. Das Minimum folte außer 
ber Wandeitiya ER Schulſtube 80 Thaler betragen, wobel 
!ige Bebrer nn " Khalern angefchlagen wurde. Nur kuͤch⸗ 
Men Üßerpfefen neftellt und nicht mehr als 90 Kinder @i: 
frdehentiunf gy F Die erſte Kammer nahm den Be: 
Im mie yg * imelte, bie Vertreterin des Volls, lehnte 
Sapın Si Etimmen ad, und wählte In die von bil: 
Commifkog gi meuern Prüfung des Befehes gebildete 
J Breunfon der entſchledenſten @egner!” (Frtfr. 3.) 
Ef die Zeftangg »elß, 1 Jun. Der König von Preufen bat 
EUR, daß in Wolfenbüttel noch ein bun- 
RE don Ziehen Huf aus dem ficbenjährigen Kriege, Beh: 
be, emfelben ef pr seladftefeißig, aber doch fümmerlich 
t Überrafgte — — und ein Jahrgeld verllehen. 
'en Dante —** bat in ſelner Freude und feinem from: 
"abet von bier In las: erregt. — Der Bau der Ei: 
En Ankauf von Pa der Bolfentättel nah Harzburg wirb durch 
ung yon ps und Holz vorbereitet; er gefhlcht unter 
NEE du Ger er und geht über Die beiderfeitigen 
eldung des preußlſchen. Die ganze Länge ber 


Bahn beträgt 6”, Meilen, und bie Fahrzeit iſt auf 80 Mlau⸗ 
ten berechnet. Die Baufoften übernimmt die Staatscaſſe. Die 
birfigen Banditände haben dazu 400,000 Rihlr. verwilfgt. Der 
nächte Zwed der Anlage ft, Steine, Holz und Hüttengut von 
dem Harze mwohlfeller als bisher zw beziehen; ſodann wird ba: 
burh einem großen Theile ber beiberfeltigen Ehauffsen erjt 
möglih, zu Ihrem Ban ſtatt mürber Kalt» und Ganditeine 
aus nahen Steindrühen Kiefel und Granit vom Harze ju ver 
wenden und dadurch die Wegebeſſerungskoſten zu vermindern, 
Die fo zu erlangende Erfparnif für ben hiefigen Wegbau wird 
auf 50,000 Mrhlr. jährlih angeſchlagen. 
bärfte der Hauptoorthell von der Eifenbabn nicht In der erlelch⸗ 
terten Berforgung der Hütten mit Steinkoblen u. ſ. w., for: 
bern darin beftehen, daß es fih bort beffer und wohlfeller leben 
läßt, wenn Kartoffeln volauf und alles Semuͤſe frifh In ‚Harz: 
burg und bem maben Goslar niht theurer ald Im Lande zu 
Märkte fommt. Goslar hat ſich, Dank der hannover'fhen Ber: 
waltung, aus feinem reicheſtaͤdtiſchen Verfall erbolt, und moͤg⸗ 
lich wäre, daf ed an dem minbelebten alten Volkswege fo ges 
werkträftig und Funftfianig wie in der Zelt der großen Kalfer 
io wieder darſtellte. — BDiaufenkurg Ift aus feiner Aſche nen er 
ftanden, und gewinnt ein noch freundlicheres Unfehen als vor 
dem Brande. Der Herzog bewohnte feit einigen Wochen das 
dortige Schloß. — In bem benachbarten Halberftadt wird ber 
fhöne Dom ausgebeffert und von den bas Innere entftellenden 
Vriechen befreit. — Die biefigen Kuͤnſtler find durch den nod 
rünigen und ingenblih frob:n Water Schabom, ber feinen Sohn 
in Düffeldorf beſucht, erfreut und durch fein Meifterurthell ers 
muntert worden. . 

Zudmwigsiuft, 1 Jun. Un dem MWermäblungstage der Her: 
zogin von Drleans wurden unter bie hiefigen Armen su Mibir.. 
und unter die Armen zu Srabow 400 Mtbir. aufgetbellt, welche 
bie Herzogin vor Ihrer Abrelfe von bier für bie Duͤrftlgen bes 
fiinımt batte. Der Himmel fegne bie edle Fürftin ! 

Y reufßer m 

Berlin, 8 Jun. Ge. f. H. ber Großherzeg von Medlen⸗ 
burg: Strelig iſt aud Neu: Strelis bier eingetroffen, und auf 
dem koͤnlgzlichen Schloſſe Im bie für Ihn in Bereltſchaft gefehten 
Zimmer abgetreten. — Se. k. H. ber Prinz Wilhelm (Sohn 
Sr. Mei. des Könige) ff von Küftrin, und J. k. H. bie Prin 
zeſſin Friedrih von Düffeldorf angefommen. — Ihre Durch: 


lauchten der Prinz und die Prinzeſſin Albert von Schwarzturge 


Rudolſtadt Hund nah Deſſau abgerelst. (Preuß. St. Ztg.) 
up laın 

St. Petersburg, 51 Mat. Der kalſerllche Hof refibirt 
feit einer Worte ſchon In Barffojer Selo. Ge. Mei. der Kaifer 
verbringt zwar jeden Vormittag In ber Mefidenz, um bie Regle⸗ 
rungsgefsäfte zu erledigen, kehrt jedoch zur Mittagszelt nad 
Barffoje:Sclo zuruͤckk. PPir baden bie gegründete Hoffnung, 
das hobe Kalſerpaar bis zum Auguſt bier auweſend zu beiten. 
Erſt dann wird der Kalſer bie deabſſchtlgte Reife in bie neu- 
rufſiſchen und Faufaffiigen Provinzen antreten. Die großen 
Cavallerlemandubres, bie das im Säuren zufammengejogene Wr: 
meecorps In dem weiten Steppenfläben bei dem zum ®ouser: 
nement Jekaterlnoſlaw gebdrigen Staͤdtchen Woſueſenk aus fuͤb⸗ 
ren ſoll und denen der Kalſer belwohnen wird, dürften nidt 
vor dem September ftattfinden. Ihre Maj. die Katferin wer: 


Für den Harz aber 
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den wohl um einige Wochen früher, zum Gebrauch ber Seehl: 
der, nah Odeſſa abgeben, doch ihr am 4 Jul. (alten Style) 
eintretendes Geburtsfeſt beftimmt mod Im Petersburg felern. — 
In ter vergangenen Woche verließ ung der General ber Cavalle⸗ 
tie, Generalatjutant, Graf Bentenborf, um fie, da er von fel- 
ner mehrmonatlichen ſchweren Kranfheit noch nicht ganz genefen 
ift, auf feinen im Gounernement Eſthland an der Oſtſee liegen: 
den Laundſitz Felt zu begeben, zu welder Meife ihm ein kalſer⸗ 
the Dampfboot zur Verfügung geitellt worden. — Der Som: 
mer hat bei und ungemein fhön begonnen ; die Witterung ift 
warn und mild, mit Öftern Regenſchauern wechſelnd, welche bie 
junge Vegetation in Gärten, auf Feldern und Wieſen in fehnel: 
(em Schwung gebracht bat. Diefe Prämiifen laſſen ung mit 
Auverläffigtelt eine relche Setrelde: und Frudternte hoffen. 
(Pr. St. 3.) 
Deftrei cd 

Nah der Brünmer Zeitung haben die mährifhen G’ände 
beſchloſſen, die bleher durch einen fteinernen dem gänzlichen Bere 
falle nahen Obellsk begeichnete Stelle in der Flur des Dorfes 
Slawlkowitz, Bränner Ktelſes, wo Im Jahre 1769 welland Se, 
Maj. Kalfer Iofeph IT, bei Gelegenheit einer Worbelreife, aus 
den Händen eines eben auf feinem Felde arbeitenden Lanbmans 
mes den Pflug nahm, umd der Ränge des Ackers nad eine Furche 
joz, auf eine dauernde Welſe dur Errichtung eines Denkmals 
aus‘ GBufelfen, der Nachwelt zum ebrenvollen Andenken zu 
fihern, fo mie auch fogleih im Jahr 1769 diefer Pflug im Land: 
tagsſaale der Stände zur felerlihen Erinnerung dieſes erbabe: 
nen Altes aufgeftent wurde. Diefes Denkmal iſt jet gegoffen 
und aufgeftelt worden. 


Dandeld: und Börfen- Nachrichten. 


London, 5 Jun. Gonfol, 91; fpanlfche Fonds 22°/,; por: 
tuglefifbe 4323Voſtwechſel det Bant der Vereiniaten Staa: 
ten (nicht fehr gefaht) 95. — Die Seldkilſis wird In ben 
Journalen vielfach befproden, doch bat fih an dem Stand der 
ade felt dem 3 im Wefentlihen nichts geändert. Der Eou: 
rier fagt: „Die Korles mötten der Handeldverlegenheit auch 
nos bie Verlegenbelt eines Minlſterwechſels beifügen; fie wer: 
den fi aber getäufcht finden, denn nach allen heute eingeben: 
— Nachtlaten wird der Fall von einem oder zwei Handels 
—— ulcht, mie fie gehofft, den Kandel des ganzen Landes 
ſtoͤren.“ Dis Haus Wiggin und Comp., das feine Zablungen 
einftelen mußte, kündigt an, es hoffe alle feine Gläubiger be: 
fitedigen zu können, 

i Parid,7 Jun, Eonfol. 5Vtoc. 1vR, Bu; 5Proe. 78, 255 

—— * —** Bant 1403; nespol. z. 97; "foan. 

15 paffive 5,5 St. Germeiner @ifenbehn 
955 Werfalller teate Bahn 630 ; (inte 550, en 

Amfterdam, 5 Jun, Integer, 51%; Sproc. Eert. 
ar; Kanſ. 23; 4 otoc. Eond, 92; 3' „pror. 754 6; Ur: 
n = 1; ruf. Infer. 61%,65 5proc. oͤſtt. Metall. 95°... 

mfterbam, 6 Yun, ntegr. Bi’; 5Sproc. ORdı; 
Kenf. 2223 8% vxroc. Sonb, Bid; BUhproc, 75° ua; id. 
ar‘ ver Ts; ruf. Infer, 64',; Sproc. ditr. Met. 99%. 

‚Kranlfurt a, TR, 8 Jun. Metallgues 101; 4Proc. 
Sa; 3 Proc. 7a cs ARster 2 Gr A : 
en 51'944; Mrd, —* 34 — —— EN 

ranffurt a. M., 9 Jun. Metal. ınatı; 4 ur; 
SCrec. Tad a; ARIaer Loofe 1198.35 ee ar a, 
51°, 5; Ardoins 1975; Taunusbahn 150 /. " 

Datmburg, 5 Jun, 
Bantastiem 13655 Art, 21%. 






Yoft vom 2 d. brachte ung bie Nauriet, daß die drei großen 
Säufer Th. Wilſon u. Eomp., 
u. Comp. ihre Zahlung ei 
unfre Börfe, 
von England geftüßt wurden, ſouſt wäre bier vlel Geld bei ihnen 
verloren gegangen; aber ſeltdem liefen die Engagements, melde 
biefige Kaufleute mit ihnen hatten, ab. 
dect no mancher Verluft dadurm entitehen. Mau fürchtet für 
mebrere Hänfer auf Euba, befonders für eines in Mantanjas, 
das bier ftarte Werbindungen bat. 
mung fehr trübe, und man flebt den Berihten von Amerita un 
Weitindien mit banger Erwartung entgegen. Die 
von auf die Preife aller Urtitel kann nicht audbleiben. Es wird 
—— getauft, was nicht die Conſumtion durchaus erforderiid 
macht. 
während 2 Proc. Geld, 2°, Pros. Brief. Fonds ohne gehen, 









Leben gewonnen. 
allgemein nod feine Kaufluf, und Käufer und Werkäufer four: 
ten fi nicht verftändigen. Endlich aber wurden einige bekannte 
und gut renommirte Wollpartien mit einer Preiserniedrigung ven 


ſam eine Erdffuung bed Marktes zu nennen war. Die Bedräng: 
niß, in weicher ſich ein großer Theil unfrer Wolproducenten bes 
findet, möthigte fie sur Hexabſtimmung ihrer Forderungen, fo 
daß fie den Käufern mit dem Wnerbleten entgegenfräten, 
0 Proc. niedriger, ald voriges Jahr, verkaufen zu wollen. Bel 
der Flauhelt, Die ſſch jedod auf dem ganzen Marite fund gab, 
ging man auch darauf moc ulcht ein, 
tiefere Erniedrigung der Preife. 
biefelde bis zu 33 Proc. prätendirte. 


fuhr, daß die Seehandlung nit allein mit Borfalffen, fondern 
auch mit bedeutenden eigenen Ankaͤufen ins Mittel treten werde. 
Hierzu fan denn auch noch der wichtige Umftand, daß nun 

die Inländifhen Fabricanten 





Oeſtt. Metall. roz“U 3Proc. 724 5 


Hamburg, 5 Yun. Die heute angelommene Londonet 
Wiggin u. Comp. und Wilde 
ftelt haben. Es fit ein Sluͤc für 


daß diefe Hdufer fo viele Monate von ber Banf 


Indeh kann uns Indl- 


Ueberhaupt ift bie Stiu: 
Wirkung bie 


m Geldmarkt it kelne Veränderung. Disconte fort: 
* Breslau, 3 Jun. Das Wollgefhäft bat enblic ur 
In den eriten Tagen biefer Woche zelgte 


42 bis 15 Proc. gegen voriges Jahr losgefhlagen , was gleld: 


mit 


und verlangte eine nog 
So kam es denn, daß man 
Die Sachen gewannen 
aber vom 1 d. am einen etwas günftigeren Gang, well man c* 


u faufen anfingen, deren Beordt 
fi diefmal nad Maafgabe der berabgebenden Preife ftelgerte 
weit fie in der Degel eine ziemlich beftimmte Summe ju Ihren 
nfäufen zu verwenden haben, und alfo bet ermäßigten Prellen 
auc ein größeres Quantum von Wolle erwerben künnen , 
ihmen biefimal um fo wilfommener feun muß, als Ihre gefertige 
ten. Waaren fih einer lebhaften Nachfrage erfreuen. © tm 
es denn aud vor, dap Wolle von guter Natur an bie alten Kun: 
den nur mit 10 bi6 12 Ch. Verluft genen voriges Jabr aus 
$racht wurden. us allen bis jeßt gefammelten Daten geht 
deroor, daß fih Im Mlgemelnen die Preiderniedrigung, wit 
nämli der Durdfanltt aller Wollferten ergibt, miht * 
20 Proc. erfiteten werde. Mm geringiten betrifft biefelde & 
entſchieden edlem und hochfelnen Partien, melde von guter Ne 
tur, mit Nero begabt, und dabei weiß fen und ridtis A 
bandelt nd. Bei diefen it 12 Proc. Dashödfe, um Mini! 
niedriger verkauft werden. Wat bingegen das el entlide art 
telgut anlangt, fo bat fib zum Theil noch gar fein fonder! — 
Vegehr darnac berausgeftelt, zum Thell bietet man 50 DIE 
weniger daft, als im vorigen Fahre. @6 bewährt fi all MIR 
derum old MWabrdeit, mas fhom oft genug au In bieler Be 
tung ausgeſprochen worden: daß bielbeutfiben Merinozücter ehaft 
ja über der Vermehrung der Wolmnge nicht das Ziel mah * 
hoher Vereblung aus ben Augen verlieren mögen. Belt he 
wach beendigtem Warte ein Mefumd über denganpen Gans ie 
felben geben, und damit Meflerionen verbinden, aus ** 
vleleldt mande heilfame Regel für die ührigen Märkte MT? 
als für fämmtlihe Scafzüchter sieben laſſen. . geprer 

Wien, 7 Yun, Metalligues 10174; APror- 10n; Be 
75%; 4831er Roofe 115; Vanfactien 1376; Norbbaht ” 
Mall. E. B. 111. 


Verantwortliter Meracteur: Wir. GSuſtav Kolb. 
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" Ueber den zehnjaͤhrigen Rechuet Mängiamele. 
Beer yHt 228 Fe Dr  | FEB GN BETT ı ⸗ 

ts" Münden, 8 Jum Wot eimgın Mpmate maate be: 
lantig ein zehniabtiget Anabe, Namens Mamglamele, aus 
Elcien, in Woen großes »Muffehen-mit_ feinem Talent, bie 
fawerten Rehuungdauigaben zu löfen.. ‚Er weis nichts von 
aigehraliden Formein, dütete im ſelner frübeften Kindheit Schafe 
und zeigte (don im fänften Jahre große Aziage zum rchnen, 
die zwar ein anderer Bruder und eine Schweſter auch, aber In 
aldt jo babe Brade befigen, deren Dipalität: cr wehrfelniic 
den größten Zeil feiner Geuübtdeit verdankt. Die Aufgaben, 
2 det Rnabe vor der „Facultat der Wifenfhaften” in einer 
—5* Shzuag zu Eon ehne Kenntuif aidebraiſaer Formeln 
F = Sepftehuung löste, feinen viel zu fhmer, aid daß 
glei undedingtes zuttauen im Löfungen von Gleichungen 
— ren teuuie, wie V. die: 19H 262 — Hat 94 
— Sul “rrızıs Der Looner Referent der All⸗ 
der ich J ine vom 25 Mai hat es mmterlaffen, bie Refultate | 
bantlann on en m heiſaſehen, wahrfbeiniih um aud die 
er zu —— qAcnehen zu beſchaftlgen. Auch unterließ 
** —* der Gelehtie, welder die Ftazen felte, die 
on a Tentiigen Kenataiß auf eine Tafel geſchrieben 
* kn - ”eeigelnig if. Ih zweiile gar nicht, 
führten Gfeigu ” Date gab, das bie Mejultate der anger 
— 7 AM auf amgetehrteim Wege zu finden 
208 don einem gun BUR, da nice felbft foide Lofungen 
Hein die Sache van, Auferordentiihen Talent Beugniß geben; 
fall. $ ae Iafoferm doch wenigftens mid: mehr 
dar anf, hferh et Rnahe die Annulirung der Gleichung das 
fo fand er, * a6 Glled 24 den übrigen Glledern gleichiente, 
bie Wertke up « alat fogleih mit dem Factoren von 24 
Neine Zahl Hafen . dod wenfgitens, daß x eine ungemeln 























der Ihm mwohlgemeigte gelchrte Frageſteller bie zu löfenden 
Glelchuugen fo gab, dab fir hoͤcht ſchwer zu feya jtienen, doch 
aber leicht zu loͤſen waren; allein wenn der Kuabe, „der mit 
ſeluem Talent einen kaͤmmetlichen Handel treibt,“ ohne ſich 
durch Studlum zum volllemmenen Matbematifer aut zubliden, 
nach Patls und London kommt, fo wird er Aufgaben erhalten, 
bie viel leichter zu ſeyn feinen, aber in Wahrheit nur doͤchſt 
fKwer zu löfen fepn werben, woran felne Kunſt wohl nicht felten 
ſchelteta wird. Ih lebe ladeß In ber angenehmen Hofaung, 
man wird Ihn In Paris oder London zurütöalten, um durd 
‚orbeutlihes Studium die Sproſſen biefes Talentes zur mdz- 
Alchſten Groͤße anwachſen zu laſſen. G—ih — u. 





Das heutige deutſche Muͤnzweſen und die Aufgabe des 
Minzcongreffes zu München. 


(Bortishung.) 


Zu aller Zeit finden Fabrlcanten und Kaufleute ihren Vor— 
theil dabel, fremde Münzen zu etwas höherem Werth in Um- 
lauf zu fegen, als iht Gehalt mit fi bringt, und als fie ſelbſt 
diefelben am ſich gebracht haben. Am beſten elgnen fid dazu 
ſolche, bie den glelhnamigen Landesmuͤnzen nahezu glelch ftehen 
oder In Schrot und Korn fo ſehr different ſind, daß die genaue 
Berzleibung erſchwert wird. Wer In ihnen Bezahlung erhält, 
kennt vielleicht den riatigen Werth, der fehlende Betrag if 
aber zu Mein, ald daß man auf völlig fharfe Werthabelrihung 
"dringen will oder Bann; Arbeiter und Handwerker find gewöhn- 
Ikh von den größern Unternehmern fo abhängig, daß fie bie 
leichtere Münze ftatt der Bedungenen beſſern, oder eine minder 
bekannte in zu hohem Werth annehmen müͤſſen. Vergebiich glaubt 
dlerbei ber Arbeiter ulchte zu verlieren, fo lange er die leichtere 


To fand er, 2 fep ara Probirte er bie Rechnuag mit 5 = x, | Münze bei feinen @infäufen fhelnbar Im Slelchwerth mit der 
Mir eh ebenſo; fagte 3; probirte er es mit 2 oder 4 =» | beffern andringt: deun ſebald fie anfängt berrfhenb zu werden, 
Bravo! fa er alle, das Reſultat fen 2, fo bieh es und die Münzeinheit oder das Werthmaaß fin verkleinert, fe 


ſo bleß u Ye | 5.0, Brapo! mad fagte et, es den 4, 
eilt Ace han die Slelgang dat drei Wurzeln, und 
af indit us, We ſchweret war 
atlonmt, in ie de Sleichung, worin die fünfte Petens 
p Amer ſad er, deß di⸗ Wurzel von x Im 
EB 9% Helme Zahl haben mäfe, und dief 
ET ya gap nufbung führen, dad x ekenials ent» 
Vebmang air, _ 7 A ſeyn Köumte, Gollendete er mum bie 
mitm 4, dr fo gab.e4 weniger als 264, verſuchte er 
Et een an MET: 6 Mubte alte die Wahrheit 
Ban mi Möchmaliger-Hedmungeserfud jein⸗ 

m Uehrfgeng zweifle id mir, Daß er bie 


felgern bie Verkaͤufer die Preife der Güter, die er bedarf; er 
vermag weniger zu kaufen, unb bei gleichem Geidbezug bat er 
In ber That etwas weniger Lohn als zuvor. Da biefer Verluſt 
‚der Wrheiter den Unternehmern zu aut kommt, fo räbmen 
Mauce ben Uebergang zu einem lelchtern Muͤnzfuß als eine 
Ermunterung ber Yubuitrle; ludeß muß dieſer Vorthell ber 
Unternehmer, well er ein allgemeiner it, bald verfihminden, 
und am Enbe in den Waarenprelfen ben Sonfumenten das ju 
gut fommen, was die Wrbeiter verloren. Als Beifpiel für das 
Gelagte dient bie Derbreitung des Lauhthalerd und des Kronen: 
thalers ſelbſt fon vor feiner hoͤhern Walrirung zu einem 


N lelchte Gl40 Werthe, dem ber Schalt alcht eutſprach. So wurde der Laub⸗ 
leltai⸗ Zr: FEB. —— thafer von den oberidäfiigen Fabticauten ſtatt Gonventiond- 
“item a 4 1. 7 geldes mit *.2 Vrocent Gewlun ausgegeben. So glugen 


Ihm — * und fo auch die übrigen Aufgaben, wenn 
TER Ar zugy „Tele! gefgrichen wurden, denn wie bätte 
den {ode ag, 08279, Dom melder cr Die Gabiten gel 
ar RD Kopfrergngns {m Gedkctnis bieiben 


{0 Mudereg mehr. q. UL ſeht verzeihiig, wran 


von 1750 die Gomventionsthaler zu 2 ff, 58 fr. an den Nieder: 
rbein und nah Welphalen, wo der Laudthaler zu 3 fl. 50 fr. vor: 
bertſcheud amlieſ; dabei profitiete der Katricant auf dew Leub⸗ 
tbaler 1", Er., und es bildete ih voflkändlg ein 25:@uldenfuß. 
So wurde in Preupen die Erfahrung gemant, daß der Stromens 


i16 *# 


U . . 


1110 B 4 » ls ‘un Ya i 24 N. fl 
(hen Dberrhein ale Geld umpulaufen, was bein prenftren 
Thaler nicht-der- Fall Iftr der-vielmehr gegen frangöflfhes Gelb 
dort etwa 2 Procent verliert. Hat aber eine Münze richt Cuts 
fm Yuslande, ſo kann ſienbloße als Tiegelaut zu Zahlungen dort: 
hin gebraucht werden. Dann geht aber von Ihrem eluhelmiſchen 
Derthe wit nf ber Schlag ſchat (die umytaͤzenge wnen oder 
die Differenz ab) um die Re bei uns höher als MRohſilber Recht; 
fondern; wenn fie bedeutend gröberes Korn hat, als das Mit 
ilder des Auslandes, auch die affinirungẽekoſten. Dieß allen 
nimmt dem preuſlſchen Thaler bei Sendungen nad Frankreit 
gegen Aromgeld: 44" Procent. ' Mile dieſe Umftänbe zufammen 
ertlaͤten es, warum ihn der Stoßhaudel lange fort hut zu if 
213 in im Kronthalerfuſß annahm. Bet dieſem wir 
ganſtigen Werthverhältnlſſe Tonnte-ed när felten vorkommen, hf 
preupifce Thaler: nach Suͤddeutſchland gingen, f6 lange Prenjen 
feinen Weberfluß an Münze hatte: 
Prägumg mußte indeß die Vermehruug des VPaplergeldes Im 
Fahr 1924° einen Ueberftuß au Umlaufsmitteln erzeugen der 
das Waargeld mwohlfelter und: bamit ‚feine Hlnausſendung Ind 
Ausland felbſt zu jenem Eurfe vorthellhaft machte. 
mann oder Fabticanten aber, ber dadfelbe zu 1 fl. 1215 ie 
empfing, erwuchs nothwendig ein Scwinn daraus, 
zu If 45 ausgabi' Dieß’gefchab denn and bald fo Häufig, 
dab bereits langevor dem Abſchluß des Zollvetelus 


ihaler / wo er · in Mmtauf kan, In zu hohem Werth angefeht, 
und dem Arbeiter: zu 1 This. 17-20 Ssr. aufgedruugen wurde, 
während er bei gefeßlihem Gehalte nur 4 Thlr. 16 Sar. 3’, 
Ef. gelten könnte, Preußen nun hielt von jeber ftreng anf den 
ängeführten Grundfah der Herabfadsung frember Münzen 
und Asfhliefung derſelben vom Umlauf. So fehle es 1816 
den Kronthaler auf 4 Thlr. 12 g@r., den Gonventionsthaler 
auf 4 Thlr. 8 gr. 6 Pf, ben fähfifhen Thaler nur um 4 
pr. beffer als den preußifchen Thaler, mwoburd er ſich felbft aus 
der neu acauirirten Provinz Sachſen raſch verlor, Die Nachbar: 
finder waren minder vorfihtig unb ließen es gefcheben, daß Im 
Kleinvertehr der preußifhe Thaler ftatt des Thalers Im 20; 
Suldenfuß fuhftitwirt, amd fo allmählich ber geſehllch beftehende 
20:Gufdenfuß In den 21: @uldenfuh verändert wurde, Mangel 
an ſchwerer Münze und die Beſchwerde der Unterihanen, gegen 
das leichtere Geld fih das zu den Gteuerzahlungen wöthige 
Eonventlonsgeld zu verfhaffen, veranlaßten zuerſt Heſſen-Kaſſel 
ganz zum 14: Thalerfuß überzugehen, und. 'felbft- Thaler nach 
dem preußlſchen Gpitem zu prägen, In Hannover, dad erft 
4817 den 13-Guldenfuß verlaffen und den 20+Guldenfuß an: 
genommen hatte, erfolgte dieſelbe Veränderung fo raſch, daß 
ſchon 1851.»00 den dortigen Staͤnden anerkannt murbe, es gelte 
im gemeinen Verlehr nicht. mebr der: 20: Guldenfuß, fondern 
der leichtere 26⸗ Guldenfuß, die Conventlonsmuͤnze ſey überall 
vom ꝓrruhlſchen Gelde verdrängt; Im Jahr 1833 erklaͤrten ſich 
daher. die Staͤnde, mit, der, Anſicht bes: Miniſterlums eluver ⸗ 
fanden, ſichere und gruͤudliche Abhilfe: der deſtehenden Mer: 
wierung liege nur in ber. Annahme bes: 21-@uldenfuhes, ber 
denn auch dort ſelt 4 Julius. 1354 der gefegliche Müngfuf. iſt. 
Im Kdunigreich Sachſen befteht dasſelbe Mißverhaͤltniß, und felt 
tutzem wird dort der preußiſche Thaler wenigſtens im den 
Siaatscaſſen zugtlaſſen; von da an iſt nur noch der Schritt 
übrig, „bein Haunover gethau bat, die: Staatsrechnung auf den 
21 Guldenfuß. umzuſchrelhen und den preußiſchen Thaler felbit 
zu prägen. Auf ſolche Welſe kaun es nicht mehr lange dauern, bis 
in ganz Norddeutſchland nur noch der 21:Guldenfuß und als 
einzige Muͤnze der preußiſche Thaler umläuft. — Der preußiſche 
Thaler glit In ben Ländern, bie factifch dem 23°* ‚on-Buldenfuß bar 
ben, 1 fle 454, Ir.; da er num gewöhnlich zu 1 fl. 45 kr. im 
Heinen « Verkehr berechnet: wird, fe ſaien bier Zein: Intereife 
vorhanden, ihm jtatt des Krongelds in Curs zu bringen. Man 


folte meinen, zu jenem Werthe ‚babe diefer Thaler neben dem: 


Krongeld. umlaufen koͤnnen, fo oft Uhnrzufaällige Sendungen nad 
Suͤddent ſchland führten, Alleln er warı ſuͤr den Sroßhanbel 
in der That weniger werth, und wurde bis; var einigen Jahren 
Im Krongeld nur zu 111.42 —45 fr. angenommen. Hier treten 
namllch einige: Umfände hervor, Die ſchon dazu beitzagen muß⸗ 


ten, daßıman ibn im Verkehr dem ſachſiſchen Thaler ſubſtitultte 


€. it aus gröberem Koran geprägt als hiefer, und noch mehr 
als der Krontbaler.. Dieß macht Ibn ſelbſt fün den: einheimi: 
fen Handel minder bequem; Demm m 3. ®«.49,000 fl; zu 
verfenden, verfbidt man in Krongeld-eine Maffe von 1147%, 
Pfund, In preußifhen Thalern von 15552. Yidı; bier zahlt 
man, alſo das Porto wen 480: Pfd. mehr als dort. Der Groß- 
handel würdigt fobann eine. Muͤnze auch darnach, wie, er fie Im 
Ausland. anbringt. Im biefer. Beziehung. hatte num bisher 
Rrongeld: den großen Vorzug, in der Säwels und am franpbil- 


Frankfurt, In Thüringen und fm nörbiiäen Vapern neben iem 
Krongeld im gemeinen Verkehre zu 1 fl. 
häufiger er Im folder Weiſe wird, 


großen Verluſt gedracht Hätte! 
verein: durd ben freleren Verkeht mit‘ Nord Fir 
'befondere aber die Bedingung daß Me Vereineolle uͤeta 





Neben der ziemllch ſtarten 


Dem Kauf⸗ 


wenn er ed 


der yreußlfhe Thaler im Mheinbayern, Feilen : Darmftadt, 
45 ir. umllef. I 
defto öfter kommt er auf 
der Mafıhe' des Eonfumenten wieder an die Fabrlcanten und 
Kaufleute zuräd. Dadurch werben biefe gesmungen, ns 
fere'Sablungen in demfelben zu machen. dm bei deren Un: 
nahme nicht gu verkieren, erfolgt allmählich eine Steigerung it 
Warren: und Wecfelpreife in dem Maaße, In welchem Kton⸗ 
geld in gröferen Babinngen feltener wird, und man vorherts 
fhend nur noch auf pteußlſche Thaler rechnen fann. 
beginnt, verſchwindet dann die Cursdifferenz zwiſchen pteuhlſchen 
und Krongeid mehr und mehr; ba-aber diefes Immer neh 
alten Worzug Im Auslande genleßt, To wird es weggefendet, UM 
der preufifhe Thaler behauptet dem Plan. Dieß wat der 

atıf weldem der preuftfihe Thaler ohne Zuthun ber prei 


Regletung, vlellelcht gegen Ihren Willen, nah ae 


getommen- ift. Schon vor dem Adſchluß bed Zollverelus en i 
er fihim Nürnberg bis aufi*, YProcent; und m frantfart —8— 
auf‘t, Procent gegen Krongeld gehoben, und es me’ N 

dabin gefommer, daß eine Herabſchähung und Außercundfehund 
beöfelben In manchen Gegenden, wie z. B. Im nörbiien —* 
Mflerbings trug dan ber 0° 
1 drutſchland/ ind: 


pteußifdrem Coutant zu # fl. 45 Tr; gezahlt igerben Forniet, 
fehr viel zur rafcheren Verbreitung die ſes Gelbed-in G die 
Land bei. Wihtig'mag dabei amd der Umſtand fen, da * 
melſten @ingangszölle des Verelus an preuflfhe Yemter ki 
und von biefen verrechnet werben. Nachdem man dem pre 
fen Münter elmmal bei fd bedeutenden Zahlungen I A 
45 fr. In: den Staatsraſſen annuehmen mußte, hatte ge 
noch zweh Auewege; entweder ihn zu bemfelben Werte W 
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auszugehen, oder if mit Verluft gegen Krongeld umzuwechſeln, | In Einer Hinfiht {ft das Vorbringen des preußiſchen Conrante 
or umzuprägen. Das Letzte wire nur dann vortheilhaft, | mit eutſchledener Wabequemlikelt verbunden. Die Melneren 
wena man Ihn In Scheldemuͤnze verwandelte. Im Krontbaler J Stüte desfelsen laſſen ſich nämlih ulcht ohne Bruh In Kreu- 
tann er des gröbern Korns wegen nur mit Verluſt umgeprägt | gern ausdräten, und viele ditere, hart abgenußte Sorten, bie 
teen. Im etſten Falle machte man ihn zur curſirenden | wach dem Geſehe von 183 1.gar ulcht mehr geprägt werden, ſiad 
Ming, neben welchet dann fortbin Krougeld fih nlcht mehr | mit eingedrungen, deren Werberrfhen fcibit eine abermalige 
dılten kann. Wenlgſtens alle volwihtigen Kronftäte werden J Werfleinerung des Buldens herbelſühren wärde, 
Ins Aukland oder In die Müngflätten wandern, und die neuere Geſchluß ‚folgt.) 
Serabfädtung des Krongeldes wird biefed Reſultat nur um fo | 
früher derbeffähten. Dieß iſt num geſchehen von Heffen-Darınz 
Radt, Bürtemberz und Baden, In Bapern wurden bie preufl: 
ſden Thaler dieſſelts des Rhelne von den Staatscaſſen nicht 
wieder ausgegeben; alſo wohl mit einem Halo umgewechſelt, 
dab 1-2 Prosent betragen mußte. Dabei bat bie Staatscaſſe 
* und die Thellt des Bandes, wo der preußlſche Thaler fait 
an umläuft, leiden fortwährend unter dem Geidwucher 
r —— des aleln caſſenmaͤßlgen Kronzeldes, ohne 
en weitern Werbreitung bes preufifhen Geldes dadurch 
= a. wire, Vielmeht Lift fi vorausichen, daß 
a wie unlängft Sagfen, den fo lange geduldeten preußlſchen 
7 F— ia auch als Caſſengeld anerkennen werde; es 
re enn durd bedeutende Herabſchaͤhung aufer Cure 
Bea — aber Die nordlichen Thelle des Landes in großen 
—* 1 und den Verleht mit den Mahbaritaaten des 
* cur Ihn zum alle in ihren Gaffen su ı as fr. 
Merten Üdmeren würde, — Uebderbilden wir die dars 
















Arhenienfifhe Briefe. 


*Athen, 14 Mal: *) In dem Junern der koniglichen 
Familie walten dieſeiben angenehmen Werbältnife, und ber 
König bat ſich neue Ziiel auf die Liche feines Wolted dadurc 
aewonnen, daß er die ihm won dem Gtantdrath angelragene 
Vermehrung feiner Chellilſte von 309,000 Drachmen nicht ame 
genommen bat. Er wolle, fo lauge dle Werlegenheiten des öſ⸗ 
fentlihen Schahes fortdauerten, die Leiſtungen desſelben für 
fein Haus nicht vermehren. Das Beiſpiel von Enthaltſamtelt 
und «befonnener Gparfamfeit, das dadurch gegeben wird. wird 
file Verwaltung und Laub alcht verlorem geben. Was aber bie 
Hoihaltung ſehr erleichtert, iſt die große‘ Anzahlı won Gaben 
nad. Gedenken, welche dle Eparhien und. Einzelnen von. bem 
Beften, was fie erzeugen, an ben Koͤnig einſenden. Es liegt 
in der Sitte etwas aͤcht Patrlarhaliihed, Sie wollen, daß 


Silegten : von den Frübten, die .ımter dem Scuhe ‚feiner: milden und 
J Im * fit, daß wel wichtige Menderunn — ———— die Erde trägt ‚ibm Ba dem Meder bie 
der u. umweien erfolgt find: fürs erfte iſt fer Guͤtet, ein Thell und: wo mudglie Der befte Zufommen 


u dem 20 den 
it de . 17) nfuß gewihen; fobanı 
hang #%r mit deſſen Einführung das Gonventiousgeld 
ihen haler Be sum größern Theile dur dem preußl⸗ 
Mm ganpen Balyeef H Diefe Verbreitung @iner Hauptmünze 
Öftreichhfgen May It ͤhnlich dem ehemaligen Gebrauche der 
20 Guldenfuggg, zugltlch In den Ländern des 24 und bes 
Bulden genn ds — denkt man fh dem jetzlgen fühdentiden 
eulſa dn —— des 29 @uldenfußes, fo daß der 
Lenderung bief “ ca 1 i. dat, fo bietet die gegenwärtige 
— —B wie bie ehemallge: ohne 

VEÜRE mag denn mp Safe Bann die gemeinfame Hauptmünze 
faß gr, [den 21:Qulden: und. dem fühdentfhen 

HfLägt werben. Auch darin in übrigens. ber. 


felnerem —* itern aͤhnllch, daß ſtatt einer Münze von 


folie, So kamen and There zwanzig Faͤſſer des. beiten Welues, 
Del in. aoch größerer. Menge aus Kalamata, breibig Körbe 
Honig allein von ber Famille der Mauromichalis aus ber 
Malna, Ldmmer zu Oftern-In großer Babl , dazu Früchte, wie 
das Jahr fie reift, die eriefenfien Weintrauben, Feigen, dor 
meranzen — Alles, bis auf die Grirdaniile der Heerden, Butter und 
Käfe, wird von der treuherzlzen Zlebe der Hirten von dem Penteli⸗ 
fon und Homettue ia den Valaſt abgeliefert, und Die Gaben, ſeven 
ſſe auch noch fo fein, zu verfhmäben, würde für Krankung und 
Demütbigung oder für. Stolz und Uebermuth gehalten werben. Auch 
‚ bedeutende Seſchente feblen nicht. So erhielt I. Mi: die Kö⸗ 
ı nigla von einem arlechlſchen Kauſmann aus Moskau ein praͤdh⸗ 
tlaes Kieid mie dem ſchoͤnſten fühielihem Bobei deſeht, wud Se. 
Mai. der Abnig von. Hm. Bellos tin Schwert aus dem 


Der Befgefpging pn unde von gröberem fubfltulrt worden, | @rbr des. Ratfers Yaidoingns mit eiagelrgtem Bold und Schrift: 
Hongforten, de nr F "a Loth 4 Grau, bie gröbern Conven- | Auge daumen sous ddmeürrag und malduuder role maktuodr- 
— Bee srtingen Quansitäten geprägt worden), | ruis ou, und aud fonft mit vielem durc alte Kunftarbeit merl- 
Tiefen (Apr *inern Dagegen, die yorberrfhend um würdigen Schmuck, das als ein wahres zusnijlıor kann beiradr 


tet werden. — Wei Hofe ficht die: Frau Oberſthoſmelſterla 
 Bllly , eine: geborne Enatänderin, in großem Anſehen, und dle 
Engländer HH. Lyons und Church glauben, gewiß mit Unrecht, 
an ibr elme vorgäglihe Stuͤye ihrer ‚Mbfichten und Wuͤnſche 
u baben. Im Uebrigen ſcheint es ulcht, daß bie Verwaltung 


ane Preufige du), nur 9 Loth 6 Br. und 8 Loth; ber 
* — dat 12 Loth, der Halde 3 Roth 6 Or.; 
etoſcaltul⸗ en 15 Loth 17 Gran: im Ganyen uud 
RG des feinen &, erfgeint alfo bie gegenwärtige Ab⸗ 
Korns eher. geringer als die dltere, Nur 


> & vruig Go des Hru. v. Rudhart von Seite der Diplomatie bedeutende 
wehger Jahre Fam ler waren fon gu Unfang der | Schmierigteiten indet. Er ftebt, Hin. Lyons ausgenommen, mit 
Dodern ag dem an m Umlauf, Haß bie s Mil. ff., weise | dem übrigen In.gutem Verdältniß und Wertebt, und es ſaciut. 





—8X zu 32* Frieden im zwotf Fahresfriften an 


Madız tie. am On 
Werben.t de im biefer Mränge wie mehr * weh In der geftrigen Peitung adzebrochenen Brhft- 
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ald ob aud bie Gerelztgelt des englifhen Diplomaten ſich mit 
der Zeit verlieren würde, obgleich manche Perfonen um und bin: 
ter Ihm nit aufhören, dle Miüdfehr eines Staatsmannes zu 
verfündigen, der Griechenland kaum verlaffen hat. — Die Ber: 
maltung felbft leldet vorzüglich an Beſchraͤnkthelt ber pecunlaͤ⸗ 
ren Mittel. Die Armee koſtet 7 Millionen, die Sendarmerle 
eingerechnet, die Flotte 2 Millionen, und wir find auf unfere 
eigenen Mittel befhräntt. Was die Mädte fortbauernd hin 
dert, die dritte Serie des Anlehens, oder vielmehr den von Ihr 
nod übrigen hell zu bewllligen, iſt allerdings ein Mäthiel, 
da das aufrihtige Beſtreben der Meglerung, Ordnung In ben 
Haushalt zu bringen und die Verwaltung mit möglihiter Spar: 
famteit einzurichten, auch ven ihren Gegnern anerfannt wird, 
und Im Fall fie in ihren Planen auf unüberftelgliche Hinder⸗ 
niffe trifft, diefes jeht wenigitens allein davon fommt, daß Ihr 
die Mittel nicht zur Verfügung ſtehen, anf welche lie nach den 
Stlpulationen mit Beltimmtheit glaubte rechnen zu können. 
Daß man mit den Erträgnifien des Landes ohne ben koſtſpie— 























Fortgang! Durch Sonferlption? te ik bei dem Wlderwlllen 
der Meglerung und der Schmwähe der bewaffneten Macht ſchwet 
durchzufezen. Glelchwohl muß ein Entfhluß gefaßt werben, 
Wir feben Ihm mit nähftem entgegen. 1lnfere Heine Flotte 






ligen ®ränzeorbon und die Stärke dee Gendarmerie, melde 
gegen bie Mäuber fortdauerub ben Heinen Krieg führen muß, 
anstommen. könnte, iſt auch meine Meberzeugung ; aber fo 
lange man ben Millitäretät micht befchränfen kann, ohne bie 
Nuhe des Landes. zu wagen, iſt jenes Zlel uumoͤglich zu erreichen, 
und damit es erreicht werben könnte, dazu eben wäre jene Hülfe 
nötbig, die noch Immer vorenthalten wird. — Die Univerfität If, 
fo welt es mit unfern befchränften Mitteln möglih war, con: 







Rlltuirt und eröffnet; indeß bie Wahl bes. erften Mectord, dee 
Hrn. E. &h.:., nie mit befonderm Beifall aufgenommen 
worden. Zwel Profeſſoren ber Juriftenfacuitdt, HH. Klonarls 
und Manuffis, baten, meil er in bem Proceß von Kolofotreni 
eime Ihren Srunbfägen nach ungebuͤhrliche Mole gefpfelt bat, 
um wicht unter ihm zu: Rechen, ihre Dimiffion  eingene- 
den. Jener iſt unftreitig ber beite elnheimiſche Jurlft, ein 
Mann zugleich von Charalterſtaͤrle und Präfident bed Areopage, 
Es fehle vorgäglih an fitterarifchem und wiſſenſchaftlichem Appa- 
tat, und bei’ den Leitenden an @inficht in die wahren Grunbfähe 
und Bedürfniffe des hoͤhern 'Unterrichtd im dieſem Lande, Wir 
haben franzöfifbe, deutſche, Italfenifche , enalifche und grieht- 
ſche Ideen, Methoden, 
das ſetzen und ordnen, wenn auch langfamer, als es zu 
wuͤnſchen waͤre, und das neue Miniſterlum des Unterrichts 
zeigt vorzuͤglich den beſten Willen und regelmaͤßlge Thätia- 
teit. Bellnat die Univerfität, fo wird fie, kann fie ein 
großer Vereinigungspunft »der. Ins ‚und außerhalb bei Mönlg: 
reichs lebenden Griechen  mwerdem Auch für untergeordnete 
Awelge des Unterrichts wirb gebührende Sorge getragen. Für 
die Sewerbſchule, deren fi der Hr. Hauptmann v. Zentner mit 
eben fo viel Behnrriihteit als Einfiht annimmt, find. die Fonds 
aufgemittelt. Freilich braucden wir für Einrichtung und Fübh- 
rung alles Technlſchen bie längere Gegeuwart ber haperlihen 
Difielere, und. es ſcheint, daß wir fie bald werden geben ſehen. 
Man fagt naͤmlich, daß die niederen Soldaten nit geneigt 
feden, eine neue Eapitulation einzugehen, Ihr Abgang würde 
natärlie bie Heimtehr der Dfficiere zur Folge haben. — Hier 
llegen ſowere Fragen zu beantworten. Wie foll,. wenn bie 
deutſchen Trupven uns verlaffen, der regelmäßige Theit dee 
Heeres ergaͤnzt werben? Durh Werbung? Cie bat feluen 


Vorſchlaͤge und Plane; doch wird ſich 


-sonfin und die ſchoͤnen Praitlen von Illnols werben 









vermehrt ſich durch den Bat: mehrerer Corvetteu. Die erteilt | 15? 
vortreffiih gerathen und nach der Königin Amalie ee VE kei | 
Ein Dampfſchlff, mit Benutzung der Maſchlne von dem früßt talk 
dur Hrn. Tombafi, ebenfalls ſehr auf gebaut, wird den Nam ki 
Sr. 2. Hob. des Kronpriugen Marlınillan von Bayern tragen, mb Yan 
näcftens in die See gelaffen, um feine erite Melfe anzutreten, Nat 
Dazı find noch zwei andere Dampffciffe in Arbeit ober Eos Kr 
tract: das eine, ein ganz großes mit 120 Pferdekraft, mac dem ka} 
Mufter des englifhen Dampfſchlffes Medea, und fo iſt Hoffnung Tr 
daß fhon diefen Sommer die arledhifhen Meere nicht alein %ı 
von franzöfifhen, enaltfchen und. oͤſtteichtſchen Dampffelffen be: Ir 
fahren werden. Es It Zeit! Die Beitungsfpreiber und geh ar 
tungelefer find nicht In Pefter Laune. Die neue Adminiftration ia 
gibt ihnen wenig Unterbäftung durch neue Verordnungen. Defte in; 
heffer für mind Andere, daß fie durch ‚ruhiges und files Aminl- —8 
feiten na Befeftigung und Beruhlgung ftrebt. Ihr Zlel ik |“ 
wentget alängend, aber ſcwieriger, und wenn es erreldt witd, |": 
beitbringend ! *i 
Ing 

“ RE as 1. üh 

Vereinigte Staaten von Nordamerika: r“ 

(Eorsefp. des M. Chrontele.) Phiradeipbia, 3 Mei Ti, 
Staunenerregend It die Anzahl von Europäern, die jdhrit F 
nab Amerika auswandern. Während der letzten acht Jahrt 8 
trafen ein: A 
Su Quebe«c gu New: York 8 

1829 13,355 _ TER Da \ 

1850 24,591 _ 30,224 8 

1831 49,250 — 31,739 K 

1832 51,493 — 48,589 \ 

1835 22,062 — Ir , 

1834 50,217 _ a8,116 iR 

1535 11,580 u 35,508 A 

1836 27,513 60,541 N 


In St. Louis hat ber Etrom ber Auswanderung ih härter ald 
je nach dem fernen Welten gewendet. Das Geblet ec 
mehr angebaut. Im Loulsdille und Elncinnati hetrſcht biefelbe 
Megfamteit, ımıb Mahrihten aus Pitteburg melden, dab 
Speculationen in Laͤnderelen fortdauern. Aus Teras Mi 
einer der letzten Werichte, daß bie Armee fih mach und nach 
vermehre, und an Disciplin gewinne Die irdiſchen Reſte 
der Tapfern, die im Freibeltsfampfe am Atamıo dileten/ Mad 
geſammelt, nach Berar gebracht, und dert mit misithrifhen e 
ren begraben worden. Eln mericanifer Kreuier hat einen Mm : 
Vorrätben und Munition für die Teraner beladenen amerllan 
ſchen Schodner gekapert. Die neueſten Nachrlchteu vom 
des Indianerkriegs In Flerida meiden , haf die Kinder bed WA 
des bis an die amerlkaniſchen Linien fommen und einwiligen, 
nach dem Weiten vom Mirfiffiopi auszumandern. Diele ver 
ſetzung iſt jedoch nicht ohme Ghwierlgtetten. Ju unferm an 
‚tbelte von Rlorlda find- mehrere graufame Mordthaten YoR den 
Wilden an Weitern und Kludern begangen werden. w 













sv 
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u Bewohner {m Mehtn von MUiifppl beflagen id Laut über 
ı Indianer, die bei Ihrer Muswanderung nad Weiten zu dem 
an vom der Regierung angewiefenen Lanbesbezirk fib unter 
men niebergelaffen haben. Es find dieß biefeiben Indianer, 
on denen {m Iehten Winter gefagt wurbe, daß fie auf ben Län: 
vreien der Meglerung jagen. Sle find fehr unverfkdmt, und 
broken nit felten das Leben der Mnfiebler. Es iſt, mie fie 
gen Ihre mitt, In biefem Jahr Getreide am Maquoquita 
m bauen, die Weihen aus ihren Ländereien zu verjagen, und 
ie ju zwingen, fh nach der Diftfeite des Miſſiſſtppi zu wenden. 
Die Mafiebier find natürlich in großer Unrube, und ſchon haben 
Hnlge ihre Familien In Sicerbeit gebradt. — Zu New: Orleans 
yaben menerlic mehrere Ermordungen ftatt gefunden, und zwar 
Ye melien Im delze der. verbammliben Sewohnheit, gebeime 
Baflen ju tragen, Wie ſeht Hit es zu beflagen, baf die Ge⸗ 
eögebung der fählihen Staaten nit einfhreiten will, diefem 
ein Ende zu machen. Leider unterliegen bie 

(Siedten Leldeuſcaſten der Menihen dort kaum einer gefchli- 
Mean; Der einigen Jahren lieh fih ein von Kör— 
Mr ing um Mirfirfippl, nice weit unterhalb 
a auf der &clte vom Tomneifee, nieder. Es gelang Ihm, 
Anderelen dis zum Betrag yon ungefähc 14,000 Dollars an fi 
nit Help h trieb den meiſten Auſſedlern Handel 
as er am 2 Dollars 50 Gents Me Klafter verkaufte, 

Einer ber letz⸗ 
und ed Im "ge wohlfellen Verkaufs Rormürfe, 
feluem Ehwager Clark zu einem 

—— In ** Nad bar unterlag. * Diefer holte num 


lam in Besleltung eines Sceriffs 
ad } ir Pi ‚u er 
Ines wüthenden Heufens Beiindet urüd. In Elurl’s 


1899-4 — — 
——— 1912) 

at uch, 

— fön L. Malors 





fommen. 


Bohnung angelangt, wurde ber Unglädtiche ſoglelch mitten ums 
ter feinen Kindern niedergeworfen und auf ihm geſchoſſen, fe 
daß er zwei oder drei Kugeln Durch dem Leib erbleit, und zwei 
feiner Kinder verwundet wurden. Clark machte ſich dennoch 
«uf und Ilef davon, warb aber eingeholt umd zu Boden gefcla- 
gen ; einer ber Voͤſewlchter fchoß Ihm mitten unter feinem Ge: 
färel um Gnade, mit felner Viſtole in bem Mund, fo daß er 
augenbiidiih tobt blleb. Hlerauf verlangten bie Mörder von 
bem Anfiedler, daß er Ihnen feine Befitungen verkaufe und dad 
Land vwerlafe.. Der in Schreden geſetzte Mann willigte aus 
kurcht für fein Leben ein, überließ den Mörbern fein werth— 
volles Beſizthum um 500 Dollars und reldte mit feiner Fa: 
milie ab, Der Sheriff war mit unter den Käufern! — Des 
Druds ber Zelten ungeachtet iſt der amerikanifde Verbeſſe— 
rungegeift bo Immer thaͤtig. Der große Plan, binfihtlih des 
Niagara: Canald iſt noch immer auf dem Tapet und wird über 
furz oder lang zur Ausführung kommen. Für Elſenbahnlnge⸗ 
nieurs dürfte es von Interefle ſeyn ju erfahren, daß man anf 
ber Bahn von Bofton nah Lowell einen Verſuch mit einer neuen 
für Me Straße von Stenington gebauten Maſchlne gemacht bat. 
Das Gewicht berfelben beläuft fih auf ungefähr 10 Tonnen. 
Ein Zug von 49 beladenen Wägen wurde von Boſton bis zum 
Auswelchungéplatz in Woburn, eine Entfernung von 10 enall⸗ 
fen Meilen, In 51'% Minuten gejogen. Das gaefammte ®e- 
wicht der Ladung, bie Maſchine umgerechnet, betrug 522,906 
Pfund oder 261 Tonnen. Der ganze Zug, ber einen Längen: 
ram von S20 Auf elunabm, wurde an der Brüde zu Boſſon 
ohne alle Belhoͤlfe angehalten, ging Bahnſtrecken mit 10 Fuß 
Steigung auf die Melle hinan und wurde auf andern von gleicher 
Neigung nah Wilfär zum Steben gebrabt. — Capitaͤn Mar- 
toat, der berühmte euglifhe Nevelllſt, it In New York ange 






Racbridt. 


Die nun im fechöten Jahre in unſerm Verlage erfmeinende, durch alle Länter beuts 
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u‘ 24 af Rule (der und wiele enropäifege Rinder fremder Augen verbreitete reliatdbfe Zeitſchorift: 
SI. ben Ö vom 3 Mprif 

8 % erfannt, 

mich ; 


Ne oeſchlich en Ebitteta 
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Arbörtgen sehen en und deren 
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Eine Stimme in der Kirche für unfere Zeit. 


Herausgegeben 


burch einen Verein von Katholiken. 
Der Jahrgang in 12 Monatsheften oder 156 Nummern, nebft 


vielen Beilagen. 


wird ununterbrochen tortoefegt. Januar bis Mai 4857 find verfandt, D.n Wertb diefer 


— weicht, md die⸗ | Aeitfmrift bemrfunden die vielen fauſend er unſtreuig vollshitiger, ald alle 
bffensti (dar des Bemein: | Antändisugen es anejudrüden im Stande feon wirken, 
He Forgelnben u J 


Nter Rechte nac 


N er Vreis im Buchbandel It pro Jahrgang 6 fl. cha. oder 4 Rehlt. preuf. 
r ——— a — der Wert bejogen, wo dr hiefiye F. Gbere Poſtamts-Jeituugö— 


der Ferberuus 


nen an ben — N Nihten | Frpedition bie Heuptverſendanag beforgt und die Werfendang ftücktweife gefticht, 


Brand MO Dei an Beeren Ace Die — {4 im Intınde pro Jahr 
an ber ie Aus⸗ ſt der Drei im Inlende 1 > 
— bat," vorjunchmenden im erften Rayon "on Añgoburg ans . — er fr. 
Yanden en Berm — welche rgend etz [7 weiten — — — — s es 2» 2 
* haben. ber DE Gemeinicuthnere „‚, Dritten — rn — * ke 
— —* deö nommatıs Fin halbjühriner Voranobrezahlung. Außerhald dei Könlatelché Baretu findet ein 
—* —* unter Dorbes | yerhitotimdiiger weiterer Aufſchlag Malt. 
N *28 order verha teſt mat laer weneret Auffhleg ———— 
en MIR ber Guna aka mnerpeben. zu | * Da a Ente d. M. dad Abennement adhlufr, fo erſusen wir die verehrfien 
——— Wahl da gen Vor: Abonnenten, ihre Praͤnumeration auf das pweilt ——————— r. Voſt 
Ne met en » wobei Ki Äammrerm gcıtkı erneuern vu tollen, bamir in der Zuſendung feine Crecmg t Br 
“rm; vn 2 mafla Kon (ed. r f Um al zenig manchen gegen UN van get .— — = —— r 
* sätetenhd um mähine Nu feruna der Monatsbefte ser Fon; — 
Der Mnial, Dive fvätete und ungeselmä I ie N tiefe Eu N —— 
Graf tor Adıen wir biamg mwiederheit, np Jjeded Monate HR, — N en 
* erchenfeld. GC hpeine.t dir leuten Menate Nummer, ohne Mufent! all n uuſern ne 48 
%c it eennenten ed Aller ip, ine und anslandiimen OUQmandıa AERB T> ELLE, Arte 
nn . Prıgat Klocı nent Dit * —39— a eine mac lie Wrfesnm: der Artufiniza rem 
u — — 


utlalich bieſenige Buchhenktung , 
1b biefer bie Erinnerung zu machen, N 
1oft gefätfigft davon benamriarigen, damit 


Jede ſolide 


ı Gräg Ferlil, Damlan n. 
ıberer; in Prag Haafe Söhne, 
Yan, Wagner; In Bogen Cberie; In 


seidel m. Comp.; in Pejth Eggenberaer, Hartleben; 
Inram Hiriafeld; In Bredlau Aderbolz, 
Bild u. ©.; Laibach Paternolll, Kleinmapr; 


Augsburg, 10 Junius 4357. 


#56) Folgende gut erhaltene Bücher sind um 
ie beigesetzien Preise bei #, X. Hiöger 
ı München, Sendlingerstrafse Nro, 13. 
ber $ Stiegen, zu verkaufen: 
In Folio. j 
1. Acta Sanctorum; Antvr. et Bruzellis: 4645 
-1786. 52 Bd. (Die ersten 5 Bände haben 
ie u. da handsehriflliche Bemerkungen.) 2:01. 
2. Aurbach, J. de. Summa de conlessione: et 
cclesise sacramentis. Augustae, 6. Zainer, 
A650. RM. = 5. Bessel. Chronicon Gotricense. 
'ypis ‚monasterii Tegerueonsie 1752: 2 Tom. 
vt vol. c.fig. Prachlexempl. 10 fl. - 4. Biblia 
ermanica. Nurnb, Ant, Koburger, Bde. 
ıit 109 großen Holzschnitten. 12 A. - 5. Biblia 
scra cbr. chal. gr. lat. germ. sclaronice. Stud. et 
sb. E. Hutteri. Nrb. 1599. 6 fl. - s. Brigitte. 
Mienbarungen. Nrb. 4501. mit vielen Holz- 
ehnitten. 5 AL Dürer's, A. Underwey- 
ung der messung mit dem zirckel vn richt- 
cheyt, ete. Neb. 4525. 9. Vier Bücher ron 
aenschlicher Proportion. Nib. 1528. 3%. Unter- 
icht von Yestungsbau. Nurb. 1627 . Zusammen 
5. .— 8. Füssli, H. R, Allgemeines Künstler- 
exicon. Zürich 1810-21. ‚5 Bände complet. 
s. 1. - & Frommel. Dreifsig Ansichten Grie- 
henlands. Harlsrube sa50. 3 Lieferungen. 
. = 10. Froissart, J. Chronique de France. 
’aris 457%. 4 Tom. ın 4 vol. 9 f. - 41. Fries- 
en, L. Histori der Bischoffen von Würtzbürg. 
Manuscript in 2 Bänden auf Papier. 40 ER 
2. Geiler’s, J. Fredigen vnd ril güfter leeren. 
kugsburg 4508. mit Holzschnitten. 3 fl. dess. 
sranstapfel. Augsburg 1510. mit Holzschnitten. 
;D. dess. en -Paradiess. Sirasburg 4410- 
‚fl. — 45. Haltaus, Ch. G. Glossarium ger- 
nanicum. Lipsiae 4758. 2 Tom. ip +. vol. 9A, 
4. Hochzeitsfeier des Herzogs Wilhelm mit 
ler Renata. München 4568. mit 13 Abbildungen 
ier gehaltenen Turniere etc. gr. Fol, (seiten.) 
ı8 fl. - 45. Hrosritha. Opera. Nrb. 4501. c. 
ig. ligno ineisis. (Schr seltene erste Ausgabe.) 
12 fl. - 116. Be cmeines historisches 
Lexikon. Leipzig 172. & Theile in 2 Bden. 
ı. 2 Theile in ı Bd. Supplement. 5. 30 kr. - 
(7. Kirchen- und Pastoral- Bibel, nach der 
leutschen Uebersetzung D;;M. Luthers. Hild- 
surgh. 4835. 24 Lieferung, mit 50 Kupf. und 
K 38.:- 48. Khereuhiller, F. Ch. Anna- 
les Ferdinandei. —** 4721. 12 Tom. in zrol. 
c.fg.9 9. - 49. Kempis, Th. De imitati 
Christi, eum .aliis tractatibus. A. V. G. Zainer 
circa Ah71. «Höchst seltene erste Ausgabe.) 
14 A. - 20. Lindt's, A. Mühlen - Baukunst, mit 
der Räderkraft im Maschinen-Bauvresen. Mün- 
chen 4848. 2 Thle. in. 4 Bd. mit 60 Planen. 
Yelinp. gr. Fal. Ladenpreis 132 fl — 22 1. - 
ni. Lambecii, P. Cominentarıi de Bibliotheca 
„> sarer Vindobonensi, Yindob., 4766. # Tom. 
i- 5 vol. ©. fig. 9. - 24. Meibomü, H. 
Aurum germanicarum scriplores, Helmasstadii 
168%. 5 Tom. in t wol. 4.0. - 35. Menckenii 
3. b. Seriptores rerum germanicarum prae- 
cipus saxonıcarum. Lipsiae 172%. 3 vol, c. fig. sfl 
5 re ul Erisingensis. A. 
. 12% in % rel. Sl. sy kr. = 2 
Ocfele, A. F. Rerum Boicarum — — 
= 26. Raderi, M. 
om. 


— 
- 


5 1785. 2 * — fl. 24 kr. Ra 
Barprıa sancta el pia. M —* 
————— * 


woclesine Sabionensis. A, V. 170. 2 vol. c. 


5 M. 24hr. - 38. @)Rcchberg. Charl' Las Pa, 


plos de ls Russie, ou description des moe 


ssages et coutumes de diverses nalions de Tem. . 


von welcner man das Eremplar 
Sollte bieied ruchtles bleiwen, d 
wir die Manbregen zur Molnilie treffen fonnen, 
Buonandiung nimmt Beitellung auf bie 
Bien G. Gerold, Wimmer, Mesitariften, €. Doll, 
Sorge; in Linz Hasiinger, 
Dirntöd, Salve, Borrofo u. 
Ollmũtz Nengeb uer; 


Mar u. Comp.; 





latein. 11 A. 
und Beschreibun 
von Kaisern, 
Fürsten, 
Terentius, teutsch. Straßsb 






Ausgabe s 
analomica et -chirurgica, cüura H. Boerhaare, 
L. B. 173%. 2 Tom. in ı vol. ec. fig. - 
Vincenti Belloracensis. SpecwWum historiale. 
s. }. (Aug. Vindomonast. S. Udalrici et Alrae) 
1474. 
auf Korgament zu resun) ss. 
J._ 6. 6 

2 Tom. in ı vol. 12 Il. - 55. 
— germanico - lalinum. Monach. 4816. 
al. A: kr. 


Dictionnaire des Monogtammes. Munich 





esch, J. Annales 


#.Schmidt's, 


1114 
bericht, baflır anzuſeben 
fo wolle man aledann und 


Sion an (namentith In 
Maverın. Comp., Brd ıc-; 
Flat; ta Salzburg Mapr, 
Andeé; in Innsbruck 
in Brünn Gaftl, 
in Vreburg Schmalger; In 
in Lembera Millikowskt, 
in Klagenfurt Eigmund). 


R. Rollmann'fche Buchhandlung . 


pire de Russie. Paris ır12. 2 vol. mit fein 
ılluminirten — — Ladenpreis 600 fl. 
50. - 28. b 

1635 1753. 
del, H. 
nielen Holzschnitten. ®& fl. - 


heatrum curopaeum. Francf. 
de. mit Kupf. 5% fl. = 29. Sche- 
Weltieonik. Nürnb. 4493. mit sehr 
asselbe Buch 
Schrenck, J. Abbildungen 
der Waffen und Rüstungen 
Königen, Erzherzogen, Horzogen, 
Grafen etc. Innsbruck ıwi. s8. - St. 
„Grüninger, 4499- 
rste schr seltene 
A. Opera omnia 


fl. - 50. 


mit vielen Holzschnitten, ( 
345 0. - 52. Vesalii, 


Bf. = 35. 


3 vol. Selten. (Der II. Band. ist ganz 
- 54. Wochter, 
Jossarium germanicum. Lipsiae 1757+ 
VWfostenrieder, 


In Quarto. ge 
56. Adelung, J. Ch. Grammatlisch-kritisches 


Wörterbuch der hochdeutschen Mundart. Wien 


Brulliot, P. 
1854. 
- 58. Burckhardt, J. 


4811. & Bde. wie neu. 14 fl. - 57. 


5 vol. roh. 46 Ü. 50 kr. 


L. Notes on ihe Bedouins and Wahahys. Lon- 
don 1330. 6 fl. 


A - z9. Ciceronis opera uno vo- 
lamine comprehensa ed. C. Nobbe. Lipsiae 
1827. #fl. 50 kr. - 40. Denkschriften der königl. 
Akademie der Wissenschaften zu München. 
Für die Jahre ıaon-55 incl. 12 Bde. mit Kupf. 
22. fl. - 1. Geiler, J. Navicula Fatuorum. 
Arkentorati 4511. cum fig. ligno incisis. 6 fl. - 
42. Gibson, E. Chronicon Saxonicum. Ozoniae 
4692. (Sehr selten.) 11 l. - 45. Hardt. Katalo- 
uscodıeum manuscriptorum graecorum biblio- 

ihecae barvaricae. Monachii ıs12. & vol. Velp. 
af. - 44. Müller's, C. Sammlung deutscher 
Gedichte aus dem 12, 15 u. täten Jahrhundert. 
Berlin 1784. 2 Bde. af. - 45. Monumente boica. 
aci 1769-55. 50 Tom. in 55 vol, c. fig. Söll. 

- 46. Martini, G. Storia della musica. Bologna 
757. 5 Tom. con rame. 6/L - 47. Regierungs- 

lätter, bayerische, von s#00 - 56. inclusir. 

Schönes Exömplar. 5ofl. - 45. Rapin, Histoire 
d’Angleterre. Haye 4739. 45 vol. 8. - 49. 
Quincy. Histoire militaire du regne de Louis 
le Grand. Paris 4725. 6 Tem. iu. & vol. figg. 


10 0. 

In Octavo. 
50. Contes ou fabliaux du ı90 et du 136 
siecle. Paris 4779. 4 vol. & fl. so kr. - st. Hol- 


beins Todtentanz in 55 schr getreuen lithogra- 
phirten Nachbildungen, mit erklärendem Text 
ronSchubert und Malsmann. Herausgegeben 
v. Schlotthauer. München 1332. #1. But Jahr- 
bücher der Litteratur. Yfien von 4818 29 incl. 
4850 vom Januar bis Septemb. 51 Bde. mio 
neu. 45. — 54. Luderrig, J. P. Reliquiae ma- 
nuscriptorum omnis acrı diplomaluın ac monu- 
mentorum ineditorum adhuc. Pranc. 1727, 12 vol. 
S fg. afl. - 55. La contemporaine en Egypie. 
Paris aan. sfl. - 55. Nicolai, F. Reise duech 
De und dio Schweiz. Berlin 4785. 
o Bde. 5 ll. - 57, Oridii opera, studio Cnippingti 
+ B. 4670,53 vol. 7. - 54. Roquefort, ). & 
Glossaire de la langue romane. Paris 1x98. 2 
wol. # fl. - 59, —8 B. Die Kunst in Jtalren. 
München 1319. 5 Bde. mit Kupf. roh. 4 4. - 

M.J. Geschichte dor Deutschen. 














hm aran-ıror. 35 Bde. A. - '61. Topogre- 
i ch staustusch.geographisches WFörterbuchder 
sämmllichen preufsischen Staaten. Halle 1735. 
43 Bde. 61. - 62. ——* W. Schauspiel, 
a. d. Engl.ron Wieland. Zürich 1752. 9 Bde. 
5f. 33 - 65. Wetter, J. Kritische Ge. 
schiehte der Erfindung der: Buchdrucherkunst 
durch J. Gutenberg zu Mainz. Mainz 1456, mit 
Atlas. of. - 64. Zeno, A. Porsie drammatı 
Venezia #743. 10 Tom. in Sol. S fl. - ss. Are 
tin, J. Chr. Beiträge zur Geschichte uns Line 
ratur. München 1303 7. 9Bde. 6fl. - 66. WWagie, 
J.. Natürliches System der Amphibien. M 
4850. mit den Verwandtschafistafeln in gr. N 
6. - Wieland’s Werke. Karlsruhe 1781. 50 
fl. - 68. Stolberg, Chr. u. Fried. L., ge 
sammelte Werke. Hamb. 4x27. 20 Bde. wie neu, 
42 fl.-#a. Lichtenberg’s. J. Ch. Vermischte Schrif- 
ten. Göltingen 4#00- Bde. 9A. - ;0. Aretins, P, 
Capricciosi et piaccuoli regionamenli. sms 
poli «Elserir) 1640. (Schr selten.) 5 fl. sulr. 
Possali® EL, Stoaipgeschichte Baröp 
71. 0) Fosse . L. Staatsgeschichte Europas. 
Tübingen ae: + Bde. 15 Kupf. u. Kart. 51. 
-. 74. b) Respubliene 


= 


+ 


*— * 
* ir 


un. 


k_ kr. eeririanat. 4 
Be. (Schön u. selten.) 41 fl. - 73. Harder’s, 
J. G.'F. Sämmtliche Werke. Stuttgart 18:7- 
50. 60 Bde. roh. ı# fl. 

Briefe und Gelder worden franco erbeten. 
{199, $n der Untergeichmeren it fo eben eriiez 
men, amd am alle Buchhandlungen verfandt 


worben ; j 
Sranzötitcher 


Zoll : Tarif. 


Nah den Altern Zollverordnungen und 
den während der Republik, dem Kafers 
reiche, der Neftaurarton und der jebi 
gen Regierung ericienenen Ör 
fegen, mit Inbegriff de$ jüng: 
ften von 1836 Bearbeiter und In alpha 
betiſche Ordnung gebradt 


von j 
£, €. F. Steimbheil. 


‚gr. 8. Im Umſa lag bro’let. preis 1 f- 
36 fr. oder ı Mtalt. 


f f bei 
In obigem Tarife find alle Wanzert, Mt 
der Eins uno Ansfiur an ben framgbiiicren @rin 
zen vorfemmen fönmen, in alpımpetii? * 
nung aufgeitelr, umd hat der Sr. WEL er 
die Müne rich nicht verdrießen Tanel 64 ie 
den verfsiedenen Venenmungen, unter *8 
‚in biefen ober jenen G; enden mehr dag 
einzurelben. ohme, wie dieb m den ——* 
en dieſer Art der Fau iſt, von einer ande 
\auf die andere binyumeijen, word der — 
wiele Zeir und oıt ſeteft bie Geduld —5 aut 
fonders wenn Me Befeye fo duncel sind, * 
der Geävtere fie durch ‚vorberaegangene —938 
und * zu versoflenbe Waare unter ihre 
liche Mubrit bringen fann. 
“Und der Ungekptene wird den ZONTab ine 


aare in eben fo —* Einem 





vortemmenden 
me 2 ig Reichtigteit als ein 
!erifon fin en. 
Eruttgart und Tüsinatit- Febrnar u. 
N 6. Sotta’iht Pruchhandlun. 
In ul —VWVW—— un? 


ti, gm ocE Kaitrgehhhe 
on alle Bugiendlungen vefandt 


Leber 
Zenau’s Fauſt. 
Johannes A. sans 

Preis 30 ir. oder 9 Bi. 


Sruttgart n. Täringen. 
| 5% ©, Eotta ſoe VBuqhandlung. 


— 


— 
5 
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174-768 In der 


Buch- und Antiquarhandlung 
M. Schmidl's Wittwe und Ig. Klang in Wien 


nn biülzen Preifen in Conventlousmuͤnze, 20 Gulden: Fuß, zu baden, und durch alle follden Buchhandlungen zu 
Plutarque, oeurres comp). trad. du grec 


Bar Amyot, ävec. d, notes et des observations 

e Broüier et Vaurilliers, nourelle edition, 
rerac, „corigce et augmentee par Clarvier. 
»s vol, 'äree — ind ge Paris, 
Cussac. 4501-5. Ein Eremv Groß: 
Belinyap. in ſchoͤuſten Fryebm., m. Golbrücden 
Cirie fergfättig veramftaltete Ausgabe, geichdgt) 
ſtatt 150 fl. um 60 ff, 

Cantsil, Yhesaurus monumentorum ecclesia- 
sticorum et histericor, lection. antiquae variis 
opusculis, observat. et not. auctae a Basnage 
7iom. in & vol. complet, fol. maj. Antverp. 
(Amstd.) 725. Echrbpay. Frabb,, ſchdnes Erempl. 
bei Weigl. 0 Rthlr.) 16 fl. 


&Eresterl J. se, FJ. opera ommba.' 
47 vol. compl. fol. maj. Ratisbon. 754-711. 
—— Ausgabe, ſchoͤn. Exeinpi. Fryode. 
so fl, 


Archiv, öffreich., für Geegraphie, Ge: || 6 Fribde. und Hefte, broch. flatt 745 fl. um 
Thichte, Stanfit, Fitteratur und Hunt, Staates || _ 150 f. 
und Sriegähiuf x. Seraussegeb, von Her: [lermgott, monumenta aug. domus Au- 
—— von Riedler und Kaltendäd, |, striae, 4 vol. Sigilla — Numotheca 2 rolı — 
som Anfang 4810 dis 855 Mi. 835 1. 856 (Asa Pinacotheca 2 vol. — Tephogssphia: 2 vol. 
—— — x. Shreoen.. uf fol. mei Ib i, &. Bias. Viennae 750 — 
SUR, 1. fhönch . (febr jelten 75 (Die & bie ſes find bei dem |. 
san, volfändig) flatt sa2 FM. um 78 fl. Brande des Eriftes Er. Florian zu Orumbe 


Jahrbücher der Li gegangen, daber felten ein compl. Grempt. 
BIS—88, ctengf. in — ————— wie bier, verfommt : Genealogia FR 
7 


) 
ar Bb., jufarım, » N matica aug. gent. H g._ 5 vol. ©. malt. 
Ihnpap. Drag, ni Sinn a er tabl. sen. "fol. Vien. ’57. Zufammen 10 Bor, 


Mar, flate 249 M, mm 3a compl, Halbfride. ftatt 220 um 110 fl. 


Beobachter, ri vom Anfange BI0—R28 

5**3 und — Aoſo e·· v #54 in.24 Ihm. jeder compl, ar. 

an terland, geſanant, vom Anfang ABien, Ein fer aut erbaltenes Eremplar in 
829, mit 5 in 10 Jalnı — 


and. Wien, 4 ae 3; elegant, Halbfriedn. und 7 brech. Statt. 


{0 vellftänbig) so sah. um As fl. i 
Rrünig, EEE Encafiopähte, Ahbot and Smith „ natural history 


Em of the rarer Lepidopterous Insoets ofGeorgia ; 
air Eheatk, Stabts, Hanks und ineind —717 sem characters, the 2 
Br, mit ae Sünfte und Rarungefepichte, 173 lars of their several metamorphoses, and the 
Soldfeyeie flate 2 Rum. Brünn 512, gleiche plants on which they feed. (av. text frang. et 
Bartsch, hr 5 fl. um jo fl. angl.) 2rol. with. 10%. sup. col. plats. compl. 
avec ben Peintee graveur, 34 vol, 8 fol. London 797. Praastiverf. u Blyap. erl 
* Bo d. graveur. et 4 cohier d. fliren nur £o Erempi, (r. Peignot, Repert.) 
Scrp, fobnes Geh Vienne an — seı. urdbe bei Montignv um 502 Ür. verfauft. 
frohten. so Ererarl. in prächtigen Halb⸗ albfybd. 70 ß, — 
-lfeie, Bank 1m: Vibliothef der praftifchen Heilkunde, 
ach Rurf, A 3 15, mit allen dazu berausgegeb. v. Hufeland, Harles und Oſann. 
Cerrritpap,; die — 515 (ar DB. | 64 Inte, in 52 Bon. Sena u. Berlin, 799 — 
Matt 400 fl. um 55 ML, Velingap,) carten. 


N 530, in 29 Hlbfribd. 5 broſch. ſtatt 130 fl. 
«obadhtungen and Abhandlungen 












































Tontatk (Alphons; Hispan. Episeop: Abu- 
lens.) opera amnia, #7 vol. — fol. Venet. 
zes, Bolftändigfte Yırkaate, Bd, 1-24 ythatt 
feine fistiich. Eommentare. BB, 34 feine Nürin. 

en. 3b, 25. Pontani u. Bovosii indices; 

und 6.27. Berti inder ad praedicator. usum. 

Bao Erempf. im 10 ftayten gleldyew Frzvon. 
art 19% fl. num 80 fl. 

Buchholz, Journal für Deutisland. 4% Thle. 
25) or. 8, Berl, 815 — a1, Deiien neue 

onat ſchrift für Deutichlanb 45 . (=) 
ar. &. Berl, 820-854 (fehlt bloß #50 Jänner 


um 50 fl, 
u. Septor.) fc mpl. im Hlbfriodn. 


Bode, aſtronemiſches Jahrbuch, nebft einer 


den Geh 
Heiltumbe, g ar Hefunmten, grattifchen mmlung ber neueſten in die aſtronomiſchen und alfer Uebrige Prof, unbeſchn. ſtatt zin fl. 
us ⸗6. —J wiertafein. n iſen ſchaften eiuſchlagenden Abbanbinngen, um 45 fl. \ u 
Prob, uubefcnit rauf Earreibwanier, Beobachtungen und Madrichten x. Miarerl. le ran .lierionnsire histarigunp 


ou le andlangr curivur de Nhistoire sacrer 
et profane. 20. et derniere edition, corriger 
et sugmentee par Drouct. s0 vol. compl. 
gr. fol. Paris 750. Wrybbe, fehon, Exempl. 
befte u. belichtefte Autgabe, felten im Spmubdel, 
ſtatt 150 A. um so fl. * 
Bayle, dictionnsire historique et eritique 
4 vol. fol. Amstd. 710. Srıtte. — Baylö, re, 
marques critigres par olr. ⁊ vol. en 4 rol. 
Frybb. — Bayle. ocurres direrses 4. vol; fo 
Haye 727— 5%. Arıpbei = Chauflepie, sourv: 
dietionn. historıque et eriliguer 4 vol,. fol. 
nf. 756. Sıfate., undefayg. —--Marchand, 
dietionn. hittorique, ou mempires eritiques 
et litteraires. 2 vol. fol. Haye zw. Frzede. 
ſchdn. Exrempl, in si Äyıbbn, m. A Grrbbi. 
felten fo ganı vollfita, Erempi, und im ges 
faägt, Andgnden, init zo fl. umso. - 
Dis Erenne, z'smrium »d sceripiores 
mediar ac infimse latinitalis, edit. Joeuplelior, 
opera et stud. monachor. ord. 8. Benedicti 
6 vol. complet, fol. Paris. 7556. Dies 
Erempl. it auf einer, Papier mit ben in & 
Bde, nehdrigen 10 Tafeln Münsatbifbungen. 
foobn. Erempi. Frjbde, (bei Weige: 56 Rıbfr.) 


ss fl. 
Humıbaldt et Benpland, vorige, 


J. —An. *7 u. Bra uebſt 4 Eupoltbdn, 
aufammen 42 Be, wir vielen Kupf. Berlin 
— gleiche neue Stfode. ſtatt oft. m 
25 fl. 

Bonaventure, St. opera omnis, 7 vol, 
fol. Romae Yatic. aa -— 96. compe. fehbne 
Exempl. Frybbe. ſelten. 40 ; —— 

Brumoy, le theatre des Grocs, se edition 
compl. rerue par Raoul -Rochette. ı# vol. 
ar. 25 fig. et ports. complet. gr. 5. Paris 
820-825, auny nen, broſch. ſtatt uk. um 20 fl. 

Bufch, Handoug der Erfindungen, 42 Tble. 
or. 8%. 4. Uftae, mit Vortr. Siſenach. 02 — 
ar2, compf. A. — 3, Halbfrzbb., Natt 40 fl. 


um 20 fl. j 
Zünig, J. Eh., deutſches Reims: Araiv, 
pars goneralis ot specialis 4 Bde, fol. Lpsg. 
713-714. Spieilegium ecclesiasticum des diſch. 
Meitardries. od. Germania sacra diplo 
matica 5 Bbe,, 1. continuatio 3 Bde. nenft 
allgem, Anhang. Fol, Leivya. 716-721. Spici- 
legium seculare bed dentich. Keichsarchtvs. 
e Ihe, ebb. 5a9, und Hauptregifter_ Über alle 
24 Bbe, Leinsia 12% aufommn. 25 Be nam 
comp. (Ebert Nro. 17.496.) felr farb. Exempi. 
in aleißen Aryhbn.. febr felten fo voliftandig. 


Waldste tem, flatt zo gi, sm 12 fl. 
tones et icpn net talhel, descrip- 
Fine, $ yo] plantarum rariorum Hunga- 
; 3 Ku 29 tab, color. fol. uf 
hände m, * Ime elegante Jucien 
Aa mann * —** A. tm 120 ff, 
anstriag nun i 
Do hYöbc.i9 tab. coldr. eompl. 


eanae 
“no, 006 Halbirzod. Slate 


Pbarmaseug ' 

!aunt, Beianej ds medieiniſche Bor 
+ nd i 

8 —*8* 3 und Aeelldung aller in 


2 Öbe, mir 249 
Selinpup, Kr aemalten Kupfertfin, auf 
Kat 200 A um Pa Wien #29, carton. 
"bohe, indem Enge er hantformat, Pracht: 
5 fg are mit olds 
Ins > s Üorne ei fau 
Fat ai cum 24 tab, — 
—8—— 26 (äußenfe diuig da mur 
(pt 408-M, um 55 ML. Orben wva⸗ 


* D ft: Ränig, Grund-Beſte europ. 
2*2 Bene '® —— Fol. Lyza 716 u. Ve partie. section III. Botanique, ob, Hum 
Suarlam — plantarum medicinalium, a ——— Eurer. Reit: Confilia. boldl, Bonpland et Kunth, nora genera_et 


species planierum, quas in perrgrinslione ad 
pia 


Een stema [ii f a — 
‚ine yi Anaei digen, c enn. | 2 Ahle, ‘soft, Beimin 71%. gleiche ifryobe, mie { 
— r vs medich, chirurgici an unfanmen ftatr 125 fl, um no fl. am, sequinoctielem orbis nori collegerunt. 
Von = 759 tb. color. comp Damus (Comt* Yintthleu) pre Pi. c, ;00 tab. color. fol. max. Paris. s15— 
Ara twere find S 5 7 au bie eis des erenemens militajfes, ou essais ** a ne Gin Br ee 
canins p i aznes d. 17an—Rıd. 19 vol. nat Tat . Kyftf, 1 
hr if — bei Biefen &rı nee et plans in fal. compl. | tomie &. Plangen, 03. new erbaiten u, in 56 
"rare, und ae mination; das @pert | Parissıs-risfchine@vempfinnenen(tefrgenn. | Kief. abaeıheitt, carton, Matt beB uriprängl. 
msfelten compker vor) | Matt 120 fe mm no fl, Kadenpreifed von sie Fr. um 1000 fl. 
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A Ju Carl Gerold's Buchbandlung in Wien if fo ehem erſchlenen und bar 


efoft, fo wie in alten Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 


Handelsgeograp 


zum 


Gebrauche 


hie 


für Kaufleute, Fabrikauten, Geſchäftsmän 


Handelstchulen 
Siegfried Becher, 


ner 


Doctor der Mechte und volitiſchen Wiſſenſchaften, ſuppl. Profeffor ber Geſchichte und Geographie 
a et, a Snfltute m er mebrerer gelebrten Geſellſchaften Miraliebe ıc. 


Zwei Bände sder 9 Kieferungen, 


ar. 8 Wien. 1837. Preis 4 Nthlr. 42 gr. fächf. 


Mir Werantigen zeigen wir die Vollendung biefer neuen Handeldgeograpbie_ an, ans ber ſich 
ter gegenwärtige Butand ber Gewerkäbetriebfamfeit in allen Ihren Zroeigen auf dem ſganzen Erb: 


freife Mar und Aderfichtlich erfennen läßt, 


ie beften Quellen und Hüfföwittel wurden von dem Ken, Verfaffer mit befonnener Hritit 
und Schtung benngt, und hnmer nur bie neueflen, auf binveihende Auterität geftügten Daten 
beruͤcſichtigt. Davel war das Beſtreben bed Hrn, WBerfafferd — auf Bieicgförmigtät 
er, in 

das einige reblich 


und Werhältuiämähigfeit im ber Bebandlung und auf erichbpren 
gtleiſtet zu haben. 


Der erſte Band enthält die allgemeinen Bartenpin iii der matbematiichen 
und peynitatiigen Erdbefhreibuna, mit fteter Hinficht auf ben Zwect des Wertes und 
€ Bebürfni em. für welche babfelbe zundchft beftimmne if, Die 

f In feinen commers 
ciellenundbindunriellen Berbäftmisfen wird ſich gewin des Beirats ber Kemer zu er 
fernen hyben, und alle, die fin bed Buches bebienen, werten es ben Hrn. Verfaſſer Dane wiffen. 
die il fire tiefe Abſchnitte zu Gebot geftumbenen Hülfdanchen mit folyer Umiht umb fo guter 


auf rfniſſe derjenigen Efafie von Be 
num folgende Darftellung bed bſterreichiſchen Kalfer 


Auswahl benust zu ha 


ben. f 
Der zweite Band behandelt bie anbern Ränder Europa'sd in Verbindung mit den 
Abrigen Welttheilen im gleicher Weife, und wir en und, auch von biejen bie Wers 
—— — geben zu tbunen, daß der Sr. Verfaſſer fo gluͤcklich war, bei 


afei 
re ber geoarantı 





e Bereicherung 






Em Ausfchreibung der Stelle 
eines Berwalters und eines Schiffs: 


Capitains 


für die 


eu 
weldıen Beztebtingen ihm gewiß jeder unbefangene Beurtheiler zugeftelien weird, 


aatesin 


Ntänbinfeit ch 






Dampfſchifffahrt auf dem Wallenſee. 


Für die Dampfſolfffahrt auf dem Walleniee find zu befehen: 


4) Die Etelle eines Xieriwalters, verbunden mit einem jährlichen firen Gehalte von 
800 fl. im 24 fl. Fuß mepft Antbeil am Brutte:Gewinnft u. uud gegen Lelftung Fe 


Eantion von 3000 W. im 24 fi. Zu 


2) Die Stelle eines Schiffecapitaius, mit einem jährlichen firen Gehalte vo 
Im 24 f. Fuß und gegen Leitung einer Caution von 1200 fl. im 21 fl. Kuf. 
Auch wird bierbei fehr gewänfdt, daß derfelbe meben der deutſchen Sprache auch 


Kenntnid der italleulſchen und franzöfifhen Sprache babe. 


Es ergeht daher die Einladung an alle diejenigen, welche Luft iner biefer 
Kedungen haben, ſich bis fpätelens den 50 diefes Monats Ariftile bei dem — 
ter Dampfiaifffshrtögefelibaft, Hrn, Reglerungsrath Stelumann in St. Salen, wo 


aus die näheren Vedingnife für diefe Steden zu erfahren find, anzumeiben. 


St. Ballen, den 6 Junlus 1837. 


Das Seeretariat der Dampfichifffabrtögefellfchaft 
lenfee. J 


auf dem 


AR) F > — 

Dringende Bitte! | 
e, aud llelyen im Sptarein Kannener arbärtig. 
N »iow en Meere, uns 
wandten enfallıe IN ruft —— des eigentlichen Wolnerte besfeieen aber feiten ers 


ich von feinen in Bienenbüttel, bei Püi 
J ünebur 
* ner wotmenden, fehr naben Anverwwanbdten auf bad Dr 


He Sobann Craft Martin Grung 


der feit vielen TJalmen Sen ger 
AR u Hereihaft in der Beaenb des 


fehrifttich denfet 
ern, 


fahren muß, Diefes erforb tem mirzutheilen, weil Bamltienverbfftmi 


Sere Grunge feinen Ansermanbten-In i 
EIS WE NTETOTT SIT ES ISEE en Bo en (5 Beer 
Alwort inu bem Trofie ber %; ch Sofanpis de ei er SIE 


ir 





Ingendfle erſucht 


Ausarbeitung dedfelben 
bie neuefien und beften Sat meilem zur Hand zu haben, fo daß das Wert für eine 
ifchen Pitteratur angejeben roerden fann. 


n 600 fl. 


im Könige 
+ feinen 
fe, die Kerr Grunge ers 


e höchft bes 









{1a49) Bei Geor anz in Mün 
BR — und iv Je Pe 


abe: 
Dr. Morik, Movellen jur 


bayerifhen Gerichts = Ordnung vom 

Jahre 1754— 1837. Iſte Lieferung, 

2te Lief. Dog. 16—30 und Inhalt 

na — 
Berfaſſer hat es Wert, tweldet 
in G s bildet, und gleichzei 

fr nenn bes IV. Bande we. 
vellen zur bayer. Gerichtöordnung beftebt,, ehr 
zroedmäßig eingerichtet, und hiedurch jebem 
bayer. Praftiter im Juſtiz⸗ unb Abnminiftraties 
fache rorfentliche Erleihterung in Auffinden und 
Anwenden ber beftehenden gefeglichen Beflims 
mungen :c. verfchafft. 

In diefe nenefte ———— DE ber 
Hr. Berfaffer auch die am Schluffe an 
wärtigen Landtages von Er. Majeftät dem a 
Alerhöchft ſauctſonirt werdenden, in bie Gerich 
ordnung einfchlägigen Gelege am gebbrigen Drt 


einfchalten. 
Eh höchstes Suftisminifterlals Reicript vom 


17 Januar d. I, aeftattet den tonigl. Fuftigfienen 
ae Vie dr Url aus 


und Behbr! e Anfcaffung bieies 


der Negie⸗Exigenz Summe. und *8 *x wohl 


F beiten Empfehlung bes Wertes 


asfelpe wird and circa 50-60 Bozen in 5—h 
Rieferungen beſtehen, weron bie dritte — 


endet werben wird, bie e aber 
nach dem Schluſſe bet Landtags erſcheinen. 
Münden, den Mai 1857. 
Georg Franz. 
(1866] Bel Friedr. Wagner in Frei⸗ 
bura i. B. ift erſchienen und in allen Ind 
bandlungen Deutſchlands und ber Eaweiz zu 


Dentwürdigkeiten, BVriefwech 
fel und binterlafjene Papiere 
s 


de 
Generals Fafayeite. 


6 Bände In 8. 16 Heft. 5 Bogen anf 
nem weißen Mafcinenpaper. brod- 24 M. 
oder 6 gr. fähf. (Sammier erhalten 


Geftirme Zur Zeit gerechnet wurde 
Epochen 
— 1850, wo er Frantreich Wi 


allen wisstigen Beyebenbeiten nicht MAT 
ufig Teitete, AB fich Teicht ermejfen, 
Ausführliche Anrämbigumgen med 


Anzeige aller 6 Bände find im allen 
ratis ın baben. 
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1337-39) Affocie: Gefuch- 
Minden etablirtes Babritgeimäft, 
reits feit fange feft beyrlmbet 
tionsgegenftand einer ber unentbebr! 
olibeften nmb fucrativften zugl 


Maahftabe berzuftellen, und 
fhäfisführung untaftügt zu 


feloft ein entipregendes Bondt:E 


—R—— minvirfend, nd * 

mit — of einle * u 
etät zm treten. 

Beheiapnet.befdebert bie Grprätt. d> WG: 


— — 





nem 
dnig gab, feine Grundfäge rein —ea Y 
tioflen Antbeit mabım, fondern aiefelen, (ER 
m 


pis gm den 
ee franzbfifchen gipeluren 1 nd 


emoiren dürften baher zu dem vol open Des 
legen unferer Zeirgeimiate gerechnet —& 


n ein im der wine Umgebung ber gr 


int, md Dei . 
ftigften Fortaanges fi erfreut, — 


rn und beifen — if 
wird. um dem Kabrifsetrieb In ng ver Bi 


, der 
maligen Befiger, einem N 


aut) durch 
846 lo geiucht, der noch micht a  rande 


1 im 
DE De 
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Portaget (Brief) — Epanien. (Briefe umb 


eſchen.) gr 
land, — Preußen, (Schreiben aus Pbin) — KXärkel. (Briefe 


richten. — € 


Mänden — 





vortugal. 

O ſſabon, 4 Mal. Noch Immer dauert die Mintite: 
tial gelſit, ohne def man errathen könnte, wie fie endigen wird, 
denn ale Bemühungen des Hrn. Diez d.Ollvelta, ein Mint: 
Rerlum jufommenyubringen, waren vergebens, fo daß berfelbe 
— endild aufgat, worauf Anfelmo Braamcamp dem Auftrag er: 

lb, Diefe Bemühungen fortzufehen. Diefer bat, da er ſich 
— * Free auf feinen Gütern bei Santarem aufhält, die: 
= = abgelehnt, allein er fol von der Königin wiederholt 
is a worden ſeyn. Noch keunt man feinen Ent: 
* * Darf man dem Gerüchte Glauben ſchenken, fo 
and Olbeita fig große Mühe gegeben, die Stele als 
— — im erhalten; allein die eraltirte Partei wid ihn 
—— „vell ex die Proteſtatlon der alten Kammer 
—— mit unterfrieben hat. Der iepige Fl⸗ 
—* * mit dem Ieften Watetboot aus Ponden bie 
Sina; "m, daf der portugiefifige Wgent dafeibit eine 

—* J Stande gebracht Habe, vermöge weider Im 
zn Dividende der großen Gtantsfauld bezahlt 
in — Huf melde Wetſe dieſe Operation: bemwieft wor: 
zur alte u NÄANG; jedoch Läpt Aa's deuten, Du «6 
—** ah Unlehens und mit dem größten Ber: 
tiefere Geußn, te. Muf dieſe Wirt geräth das Land in immer 
Varticufg FA von Hrn. Paſſos ſelbſt aufgeftellte 
foltdirte en bie gefammte Staatsſchulb, fowohl con: 
ber fon autl —— und laufende Schuld, lnckuſſve 
— 5 Staetstenten, welche Rechnung Id zufal 
Die früßer > aldt abermals ein anderes Refultat, als 
trüge Die Oried mitgerpeilten Mehnungen. Darnası be 
Ed um Die fa * 89,000 Contos oder 148 Milllonen Thlr. 

i —— Sculd von 22 Miionen Thlrn., was das 
ein Yale eu beten, müßte, zu 50 Procent viellelet, 
—8St Milionen Thalern gemacht werden. Die 
—! —— würde ſich alsdann auf 192 MIN. 
" jan müßten Im A Procent 7 Mlll. #80,000 Thlr. Interef: 
Laakktepenupn ol was gerade bie Hälfte der gegenwärtigen 
—ãæäVr t. ‚Die neue Operation In London muß 

Diriende der Refultat perbeifähren, demm die Halbidh- 
d Yemen fa + Intereffen beträgt 3000 Gontos, und damit 
fe ja Bepahfen eſet großen Binanpverlegenheit dazu verftand, 
— 58 —* Man wahrſchelnlich 6000 Tontos ver⸗ 
Aa ige ya € hnaten, wenn mittiermelle das größere 
Nfirt, Arge man * fommt, umd dleſeibe Verfaſſung noch 

derſelben Verlegendeit ; abermals muͤſſen 


Nr. 164. 


Großiritannin. — 
aus Konftantinopel und Tripolis) — beis d Bör 
Beilage M ro. 280. Eofonie im Morbauftralien. — Das deut ) Nanbeiss und Börfennacs N 
_Untändigungen. 


13 Sunius 1837. 


Branfreid. — Beilage Mro, 161. Dentfä: 
fe Münywefen. — Briefe aus Bräffel u 


6 ober mehr tauſend Eontos verfärieben werben, um bie 200 N7 
Eontos Dividende Plus der Interefen von den 6000 zu bezah⸗ 


len. Bo führt biefed am Ende hin? 
Spauien. 

© Mabrid, 51 Mal. Die letten Nachrichten, bie wir 
bier über die Folgen des Treffens bei Huesca erhalten haben, 
geben nur bis zum 28. Es ſcheint, baf damals bie Garliiten 
jene Stadt noch befegt hielten, und fi mit Verpflegung Ibrer 
zahltelchen Verwundeten befchäftigten; zufolge anderer Nachrich⸗ 
ten wären fie an jenem Tage in der Michtung von Barbaftro 
aufgebrochen, und hätten Ihre Verwundeten In brei Klöftern zus 
rüdgelaffen. Der General Buerens hatte fie von Almudevar 
and beobachtet, ohne zu wagen fie In Huesca anzugreifen; am 
27 wollte er Yertufa (rechts von der Straße zmifchen Huesca 
und Barbaftro) befeßen, um den Garliften ben Weg nad Bar: 
baftro abzugewinnen, unb fie zugleich vom @bro abzuſchnelden. 
Don Diego Leon, ein Ohelm bes bei Huesca gefallenen Chefé, 
bat an beffen Stelle ben Befehl über bie Eavallerie uͤbernom⸗ 
men. In Garagofla wurben am 28 453 Verwundete, unter 
denen fib 26 Dfficere befanden, eingebradht, worüber bie @in- 
wohner In große Beſtürzung gerietben. Am melften haben bie 
Garde: Eulraffiere und die Infanterie der frangöflihen Leglon 
gelitten. Hier wird ziemlich allgemein behauptet, ber Präten- 
dent befinde ſich nicht bei den Truppen in Mragonien, fondern 
ſey nah Navarra zurädgefehrt. Die Stärke der Earliften (vor 
dem Treffen bei Huedca) gibt man anf 10,700 Mann Infan: 
terie, 720 Mann Gavallerie, und 60 Artilleriſten an. Die Ar⸗ 
mee der Königin Im Aragonten beſteht aus 14,000 Dann, 1500 
Pferden und ia Kanonen. Am 25 wurbe Nogueras mit 8 Batalllo⸗ 
nen und 300 Pferden In Teruel erwartet. Der Baron Meer ift von 
Lerlda aus mit 3000 Mann gegen die Einca vorgerädt, um ben Ear: 
Iften den Hebergang ftreitig zu machen, welcher ohnehin viele 
Schwierigkeiten harbietet. Cabrera Ift bel Eafpe über den Ebro 
gegangen, und ſucht fid dem Haupteorps der Earliften zu naͤ— 
Bern. — Geftern früh ſchlate die englifhe Seſandtſchaft einen 
Sourier nah Waponne, welcher, wie es beißt, 100,060 Plefter 
für die englifhe Legion überbringt. Won dorther find zwei Ad⸗ 
jutanten des General Evans, Meade und Escudero, bier ein 
getroffen. Sle entwerfen und ein fhauberhaftes Wild von den 
durch bie englifhen Soldaten bei ber Einnahme von run be: 
gangenen Gräueln. Welber wurden gefhärbet, Kinder getöbs 
tet, die Soldaten befleldeten fih mit Mefgewändern n. f. w. 
Dagegen benahmen fih die Officlere mit Edelmuth, umb rette: 
Een dem Im Stadthauſe eingeſchloſſenen Eariiften, bie dem Kriens: 


130 


test anhelm gefallen waren, bad Reben. Soroa, ber ſich unter 
den letzteren befand, warb durch dleſe Sroßmuth fo gerührt, daß 
er an dem Prätendenten einen Brief anffehte, In. welchem er 
ihn von dem eblen Venehmen ber englifhen Officlete unterrich⸗ 
tet, und zugleich bittet, weun er Engländer zu Gefangenen ma⸗ 
che, diefelben mit gleicher Sroßmuth zu behandeln. Alle gefan- 
genen Officlere unterzelchneten dieſes Schreiben, und ſtellten 
den Englaͤndern Abſchriften davon zu, welche vermuthllch, wenn 
die Grauſamteit ber enaliſchen Solbaten im Parlamente zur 
Sprache koͤmmt, durch Lord Yalmerfton zur Mectfertigung ber 
Lealon vorgelegt werben folen. — Der Antrag des Minlſteriums, 
alle Kirhengeräthfpaften von Werth zu Gelbe zu machen, iſt 
nun jur Deffentlicteit gelangt, Indem in ber Sitzungvom 28 
die betreffende Commiſſion dleſem Vorſchlage belſtimmte. Je⸗ 
dermann {ft über dieſe Maafregel, die ulcht nur aller Recht: 
Uchtelt, allen rellgidfen Gefühlen des Volts Hohn ſpricht, fon: 
dern auch mar von der aͤußerſten Kurzſichtigkelt eingegeben fepn 
Tann, erftaunt. Die Regierung ſtellt ih felbft an dem Pranger. 
us fie im November bie Kirhengeräthfchaften wegnahm, er⸗ 
Härte fie, es geſchehe nur, um fie vor ben Factloſen zu reiten, 
und bezeichnete die, melde bie Möglichtelt einer fpäteren Ver⸗ 
fleuderung andeuteten, ald Verleumder und Sarliften. Und 
wenn noch dieſe Maaßregel zu etwas führte! Mendizabal er: 
Härte felbft ber Sommiffion auf deren Frage, wie hoch er ben 
muthmaaflihen Ertrag ſchaͤze, daß ſich hoͤchſtens 50 Millionen 
Realen ergeben würden. Allein mie gewöhnlich verrechnet ſich 
der Flaanjminlſtet faſt um das Zehnfache. Keln Spanier It 
verworfen genug, Gegenftände zu kaufen, bie ein heiliges @i- 
geuthum der Kirchen find, und man wird daher Gefäße ein: 
ſchmelzen müffen, deren größter Werth In der kunſttelchen Mr: 
beit beftcht. Man gibt durch biefes Verfahren ben Unzu— 
friedenen die Waffen in die Hände, und erregt, um vier Mil: 
llonen zu gewinnen, eine Bewegung, deren Unterbrüdung hun: 
dert Milionen Koften kann. Wuffalenderweife lleß fid gerade, 
als jener Antrag In den Eortes verlefen worben war, elm du: 
herft Heftiger Donnerfhlag hören (der Tag war fehr ſchwuͤl), 
und die Verſammlung war wie verſtelnert. Auch beißt esn, die 
Reglerung bereue es, den Antrag gemacht zu baben, unb ſuche 
ihn zurddjunehmen. — Die Eommiffionen der gelſillchen und 
Sefehgebungs-Angelegenbelten haben nun ein Gutachten über 
die Aufhebung der Klöfter, welche In der Chat bereits erfolgt 
iſt, abgeftattet. Bis jekt haben bie Eortes folgende Yuntte ge⸗ 
nehmigt: alle Klöfter beiderlel Geſchlechts In der Halbinfel, 
den anliegenden Infeln und in den ſpanlſchen Beflgungen In 


Afrita werden aufgehoben ; jedoch follen bie drei Collegien In 
Monteagudo, Valladolid und Dralia, in welchen Miifiondre für | 


die afistifhen Weflgungen geblidet werben, beſtehen bleiben. 
Geftern wurde die Adreſſe verlefen und gebiligt, durch melde 
J. M. die Koͤnlgin⸗-Regentin eingeladen werben fol, Im Ramen 


ihrer Tochter Iſabellens II die neue Eonftitution. anzunehmen 
und zu prommigiren. 


"Madrid, 31 Mat. Irribarren If als draver Gpanler 
sehorbem; ‚er bictirte gerabe Das detalüirte Bulletin über das 


Treffen von Huesca, ald plöglic ein durch feine Wunden her: 


belgefährter Blutſturz felnem Leben ein Ende machte. General: 
Conrad vollendete bie abgebrochene Depeſche. Man hat ſich ge: 
wundert, daß die Carllſten fo geringen Vorthell aus Ihrem 


Slege sögeh; aber es iſt gewiß, daß faft die gane Veroͤl 
ferung von Ober⸗ Aragonlen fi In Maſſe gegen bie Erpebition 
erhoben hat. Diefe verfhlagenen unb tapfern Seblrgsbewohnet 
bilden Guerillas, welche Die Erpebition umfhwärmen, fo baf 
Don Sebaſtian bie Lebensmittel überal mit den Waffen In der 
Hand Beitreiben laffen muß. Dieb laͤhmt bie Bewegungen ber 
Erpebition, 
dern fi ihr Eabrera und Forcadell mit wenigftens 5000 Man 
und 400 Pferden, fo wie Tallada und ber Erzprieiter von Men 
mit 3000 Mann umd 500 Pferden. Mittlerwelle berathſchlat 
hier die Meglerung, wem fie den Oberbefehl über bie Norbarmee 
geben fol. Man fheint entfhioffen, Otaa an @fpartero's Stele 
zu feßen. Daran Inäpft fi zugleld die Ftage ber Legalltat ber 
Yroclamation Efpartero's an bie baskifhen Provinzen. Ad von 
Narvaez iſt bie Rebe. In der morgenden geheimen Sltzung wer: 
den darüber und über bie Ereigniffe in Catalonlen Interpele 
tionen an das Mintiterlum gerihtet werben. 
Anwendung der Kirhengefäße wird man Fragen an bie Regie: 
tung ftellen. 
Gefäße nicht einfhmelgen, fondern nur einige Vorſchůſſe darauf 
erlangen will, gegen Deponirung derfelben auf der Banl. Dieb 
iſt eine ſehr unbebentende Reſſource. 
oft wiederholte Vluͤnderung unſrer Klrchen bat fie laͤngſt ihrer 
ſchoͤnſten und relchſten Zlerden beraubt. 
Erneuerung der Cortesbuteaur ſtatt. Das Miniſterlum gibt fh 
ale Mühe, daß Hr. Arguelled zum Präfidenten gewählt werde, 
damit er an der Spide der Eortesdeputation ftehe, wenn ber 
Königin die Eonititution überreicht wird. 































telegraphiſche Depefhe aus Bayonne vom 6 Jun., und fügt ihr 
folgende aus Borbeaus, ebenfalls vom 6 Jun., 7 us 

bei, welche Im Weſentlichen gieihen Inalts wie bie von Bayonnt 
if: „Dias hat am 3 eine Mecognosetrung auf bie Gtellung WE 
Garliften in ber Umgegend von BVarbaftro gemacht, Im de⸗ 
fih nad einem leichten Aleingemehrfener zurädgejogen daben 
Sie ſchelnen ſich bafelhft verfhangen zu wollen. N 
Meer hält das Linke Einca-Ufer mit hinlänglichen Streitteäften \ 
befegt, um die Verſtaͤrkungen zuruͤczuwelſen, welche der Feind 
von biefer Geite erhalten könnte, und Graſes Hand auf dent 
Gebitg an ber Epige der mobillfirten Frelwilllgen von Hurbea, 
Battana und Jaca.“ 





hauptſaͤchlichen Brund, warum 


die fonft weit ſchneller ſeyn wuͤrden. Indeſſen u: 


Auch über die 


Wir glauben, daß die Megierung biefe foftbaren 


Die feir 1808 ſchon ſo 
— Morgen findet bie 


Der Moniteur bringt bie von und geftern miltgetheilte 
















Baron van def 


Grofbritsuniem 

London, 6 Im. 

Der Windfor Heratd berichtet, daß es ſich mit bet n 
fundheit Gr. Mei. fortwäßrend beffere, die Adnigin aber A 
volltommen genefen zu betrachten fey. 

Mir erwähnten geftern des Antrags , melden Lord Brougham 
im der Oberhausfigung vom 5 Funius ſieute, daß nämlid eine 
befondere Committee micdergefeät werbe, um den Bufand dei 
Seſchaͤſtsgangs in diefem Varlaments hauſe zu unterſuchen. J 
die Bis vom Haufe der J 
meinen immer fo ſpaͤt an das der Lords gelangt, ge 
der edle Lord bie Unzahl von, Committees, melde dad ins 
Haus nach feinem jehigen Meglement für bie vielen Yriva 
eınenne, fo daf deren manchmal 20 bis 30 zuglei® raben, 
ihre ganpe Kagesjeit diefem Lecalinterefien und der Vervehen 
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von Zeugen zu widmen hätten, woher es denn rüßre, daß oft J hat Obrift O' Connell das ihm angebotene 
eg —— — —— der Woche | angenommen. ae Een 
yı Stande kaͤmen. ustunftem &lug er vor, entweder Nachrichten aus Irland zufol tiefen bie Beiträge zur 
eine Commiſſſon des einen oder andern Hauſes an Ort und O Connellſteuer reichlicher als In —— Sr 
Sielt abzufenden, welche dann dem ganzen Thatbeitand einer Dem Waterford Ehronicle zufolge it es Im Werte, be 
Petalſate dem Parlament zum Entſcheid vorzulegen habe, oder | im Herzen ber Grafſchaft Tipperary gelegenen fogenannten 
die zatl der Cemmittees über Privarbiüs auf ficben, neun oder | Chomastonn-Büter anzufaufen, und dem „‚Befreler’ zum ®e: 
eilf za beföränten. Lord Melbourne erklärte fi mit dem fbenf zu maden. „Sle fuchen, fagt bas Journal, was Treff⸗ 
Auttiag im Banyen einverftanden, rieth aber zu reiflichſter @rs | lichkeit des Bodens und malerlſche Schönheit der Landſchaft be: 
Wigung der ache, ehe man ſolche weientlihe Wenderungen im trifft, ihres Bleiben auf der Welt.’ 

Gef@äftigung der Legislatur einführe. Die Motion ward an: (Blobe.) ine. werthvolle Entdetung hat man neuerlich 
genommen, und die Committee im der Sitzung des folgenden | in Indien gemacht, beitehend In mehreren Bänden vom Herzog 
= —— Im Unterhaufe ſchloß Hr. T. Attwoode yon Wellington eigenhändig gefhriebener Briefe, die man in 
Ten ar Vortrag über die jehige Seld: und Han: | den Archlven von Mpfore gefunden bat. Diefe Documente um: 
——— Amendement, „das Haus wolle erflären, baf | faffen die Perlobe gleich nah dem Zeltpunkt, wo Wellington bad 
Bee am geltende, auf Peeld Eurreney: Met ges | Commando von Geringapatam übernahm, bis zu feiner Krank: 
kerrfen be — Seldumlaufs den Beduͤrfniſſen und In: | heit in Bombay im 3. 1891, kurz die ganze Zeit feiner Statt: 
(Gr Pe wet entſpreche und darum zu ändern fep.” | Halterfhaft von Mofore. Cie find alle an den verſtorbeuen 
ce “‘ wurde burh einen heftigen Unfall vom Hüftweh | Obtiſten Barry Ciofe gerichtet. . 

nee en vom Yarlamentshaus entfernt gehalten.) Lord Fraukreich. 

ai a Ämpfte, chat auf die Frage felbit einzugeben, Varis, 8 Yun. 

u — engl weil Kr. Attwood denfelben friiher Der Herzog von Orleans erwieberte auf bie Anrede des Hru. 
32* ndigt habe, und derſeibe wurbe mit 85 gegen 24 | Dupin im Thronſaale: „Alle meine Beſtrebungen follen der: 
Pe —— Des Hans ging dann zur Tagesordnung, | auf gerichtet ſeyn, den Belfall der Nation zu verdienen und zu 
awittee im Verathung ber Irifgen Urmengefeßbill in der Com: | erhalten, der und fo glüclih macht, und welcher der Herjogin 
me weite bis zur 48 Claufel eimfhlieflich gefördert | von Drieans und mir immer als Aufmunterung und Belohnung 


dienen wird. Wir treten Ihnen entgegen mit vollfunmenem 
Die Sofeitung entpäir folgende Bekanntmachung aus dem 


Zutranen In unfere große, glorreihe Nation, und mit gaͤnzlicher 
ee auswärtigen Angelegenheiten: „Nach einer aufrichtiger Ergebenheit gegen Frantreiäs Gluͤc, feine Interef: 
Borfgafters Er. Mai. in Konftantinopel vom 


* fen und Freiheiten. Dleſe edle Aufgabe wird uns angenehm 
Sprit if, {m Felge einer Borftellung des ſelben bei ber tuͤrkl⸗ 


ſcen 7 und erleihtert werben, nicht bloß durch bie guten Bel: 
—— Degen eines von den dgnptifhen Behoͤrden ge: 


Derfags ſpiele, denen wir nachſtreben werben, fonbern auch, wie ih 
du verbieten, my den Vertauf fremden Kaffee's In Wegupten | hoffe, dur die Gpmpathle der Deputirtenfammer.” — Der 
etman —* "ber Pforte an den daſcha von Megupten ein 


Herzog ftellte hierauf ſaͤmmtliche Wbgeorbnete einzeln ber Her⸗ 
—* —— in weldhem die Willensmelnung des 


zogin vor, wobel ſich elne heltere Zwlſchenſcene ergab, als der 

Anderen Theuen kı def der Werkauf fremden Kaffee's, der in | Hersog ben burd feine berben Vroninzlalfitten befannten Abge— 

Bldt derkpten * trfifhen Geblets erlaubt iſt, In Wegopten | ordneten Martinesm (genannt „Bär Martineau‘‘) irrthuͤmlich 
(Courier) 


öl. als Abgeordneten von Poltlers vorftellte. Wlle Anwelenden lad: 
acht te von General Evans melden, daß er 


ten, und ber Herzog ſtimmte mit ein, als Martineau, der ſich 
40 Yan, aufläuft babe feine Dienftzelt in Epanien, bie am | fon gebeust hatte, ſchnell wieder eine aufrechte Stellung an⸗ 
a N. in ae "meuern, und daß er zunerläffig gegen ben 


nahm, und lebhaft ausrief: „Nein! Nein! Nein! Abgeordneter 
für Vefkmfnfter reifen werde, um feinen Varlamenteſitz | von Ehatellerault. Wir wollen ung nicht irren! Diable 1" — 
»ieher einzunehmen. (Für den all, daf er 


feinen er kafgehen Die Deputation ber Abgeorbuetenlammer nahm bei diefer Gelegen: 
Erd 3 Aufn man md in Gpanien bleiben würde, hieß «6, 


beit Revanche für bie übrigens bereits wieder zurädgeuommene 
Kruläten,, . auf feinen jepigen Gig für Süb-Devonfhire Sumuthung an bie Abgeordneten, zu Werfailles im Hoftleid ober 
gegen Sir G. Murray Im bie 


ju treten in Uniform zw erfhelnen, Indem brei Vlerthelle derſelben 
Aflen, dag m 28 ) Mußerdem vernimmt man aus Ban Ge: | fhmwarze Fräde, keine KHoftlelber trugen. Die Pairs dagegen 
4 BEI (o,gg Mei dort aus Madrid eben nur binreldhen: 


erfhienen förmlich In ihrem Eoftume, ihr Präfident in feiner 
Y Bonbon) —“ md 10,000 Pf. Gt. in einem Wechſel 


Kanzlers ſchlepprobe. 
MÄR Der Bagign gig 5. WEL, um Die Goldräditände der Mann: 


(Moniteur) Der Könla bat aud Anlaß ber Wermäh: 
N Bepapfung der vom 50 Mprit bezahlen zu können, fo daß | lung des. Herzogs von Orleans einer großen Sıhl Militär: Wer: 
welche ſaͤmmtlich eine. 15: bis 


Gr uetheilter, deren Betragen und Rene günflige Begutachtung er: 
!yide Rilke Ju fordern haben, nichts übrig bileb. Obrit | Halten hatten, ihre Strafe erlaffen oder umgeändert. 631 Mi: 
"der du⸗ Figlel einen nach Madrib abfenden, | fitdre, die thells zu Eifen, theils zu Öffentlichen Arbeiten, theils 
" IR magen, pi “ Dlefer Binfkhr die deingendften Vorftellun: | sm Befängnif verurthellt waren, wurden begnabigt. 206 Milisäre, 
Var ð Mer folgen Waftänden wußte man nicht, ob | die zu dhnligen Strafen veruribellt waren, erhleitem eine Verkär- 

; iu Staude Farunen werde, eventuellaber | sung der Dauer ihrer Strafe. 9a Fürglich thells zu Elfen, thells zu 
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Gorrestiondftrafen verurthellte Mititäre erhielten ebenfalls eine 
Umänderung ihrer Strafe, fo wie auch 18 zum Tobe verurtbeil- 
te Militäre. Außer diefen 949 Verurthellten, denen bie Wir: 
tung ber f. Gnade zu hell wurde, erhielten auch 256 Mill: 
täre von ben Strafeompagnien wieber Zutritt In die Linienregl⸗ 
menter, um ihre Dienfizeit darin zu vollbringen. 

Am 6 Nachmlttags fuhr der Herzog von Drleand mit feiner 
fungen Gemahlin und ber verwittweten Erbgroßherzogin von 
Medtenburg in einem offenen Wagen aus, um tie Alrhe No: 
tredame zu befuhen. In der Nähe diefer Kirche mußte ber 
Wagen wegen des Gedränges In den engen Straßen, das fit 
gefperrt hatte, einige Zelt halten. Der Kronprinz wurbe er 
Kınnt und mit Vlrats für ihn und die Herzogin begrüßt, Den 
Nüdweg nahm er über Me Boulevardée, ihrer ganzen Länge nad, 

‚von der Baflille bis zur Rue be la Palr, um feiner Gemahlin 
das rege Treiben und Menfchengewähl ber Kauptitabt zu zel⸗ 
gen, was fie lebhaft zu Intereffirem fhlen. Abends war, wie ge 

wovoͤhnlich, wieder eine ungeheure Menfhenmenge unter ben $en- 
ftern des Pavillon de U’ Horloge verfammelt: der König zeigte 
fi, die Herzogin von Drleans an der Hanb führend, anf dem 

Balcon, und wurde mit enthuflaftifhem Zuruf empfangen. 

Eine Anzahl von Mitgliedern der Akademie ber Wiffenfhaf: 
ten, der Alademie ber Infchriften, ber Atademie der moralifhen 
und polltifhen Wiſſenſchaften, und ber „franzbſiſchen Alademie“ 
find zu Dfficleren ber Ehrenleglon, eine Relhe von andern Be. 
lehrten, Profeforen an der Rechtsſchule unb dem College Roval, 
Scriftfteller ꝛc. zu Oittern berfelben ernannt worden. Die 
Preffe bedauert, MWictor Hugo, Alexander Dumas und Balyar 
nicht darunter zu finden. 

In ber Slhung der Deputirtenfammer am 7 Jun, 
griff and Anlaß der allgemeinen Erdrterung über bas Budget 
des öffentlichen Unterriats Hr. u. Tracy wieder, wie feit meh⸗ 
teren Jahren, den Theil an, ben bei der Öffentlihen Erziehung 
die alten Sprachen und bie alte Seſchichte genleßen. @r be: 
bauptete, daß bie gebäffigften Verbrecher aus ber alten Geſchlchte 
die Lehren geſcͤpft hätten, welche ihren Arm zu Mord und 
Koͤnlasmord bewaffnet haben. Cr wuͤnſcht, daß naturmiffen- 
foaftlihe Stutien und lebende Sprachen bei dem gegenwär: 
tigen Spitem Me bem’Studium ber alten Geſqichte zugemie- 
fene Stelle einnehmen. Hr. Auguls antwortete, mit Bel: 
fall von Selte der Kammer, ben von Hrn. v. Tracy aufge: 
ſtellten Saͤtzen, und zeigte den @inflang, der zwiſchen dem natur- 
wiſſenſchaftlichen Studien einer, und dem litterariſchen und bi: 
ſtorlſchen amdrerfeits ftatt finden mufe. @r bewies, daß meh: 
rere berchtigte Mörder aus ber Bibel m. f. w. und nicht ans 
ber alten Geſchlate ihre abſcheulichen @ingebungen geſchoͤpft 
hätten. Die erften Gapitel des Budgets wurben hierauf, 
nie fhon geftern erwähnt, votirt, und auf ben Mntrag des 
Minifters Salvandy für die Inſpectoren der Primärfhnlen ein 
Bufhuß ton 400,000 Fr. beminigt, Die Cap. 5. Facultäten 
1,972,050 Br, Eap. 6, Setundaäͤruntetricht 4,655,000 fr. 
Cap. 7. Aufmunteruugen des Primärunterrihts 1,500,000 $r., 
Cap. 8, von den Gemeralconfelis vorirte Zu ſatzcentimen 3,000,000 
Fr. Coep. 9. Anthell der dem Vrlmaͤtunterticht durch die Ge: 
neralsonfelld angemiefenen facultatioen Centimen 500,000 Fr., 
San. 19. Normalprimärfgulen (fpeciele. Fonds) 500,000 fr. 
wurden noch in dirſer Sipung vorgenommen. 


* Die Depntirtenfammer fuhr Im ber Siäung am 
8 Zum. In @rörterung bed Budgets des Öffentlichen Unter 
richte fort. 

(Journal du Eommerce) Hat das Minifterium bie 
Wufldfung ber Rammer-verlangt? Ja, wenn man einigen Jon 
nalen glanbt, die beigefügt haben, der Aönlg hätte feine Ein 
will igung dazu verweigert ; neln, wenn man der Charte glaukt, 
die auf eine fait amtliche Art bie Geruͤchte von Auſloͤſung, Be 
in den polltifchen Salons verbreitet waren, besavouirt. Mir 
feßen ein geringes Mertrauen in bie minifterielle Preſſe m 
wundern ung täglic, daß fie fo oft und fo Leicht von ber Wahr 
beit abgeht. Aus der erhobenen Diecuffion feben wir menlg 
ftens fo viel, daß bie Auflöfung am der Tagesordnung If, anh 
mie folte fie es auch nicht ſeyn? Was läßt fi mit der gegen 
wärtigen Kammer machen? Welche Stäbe kann fie der Stasi 
gewalt gewähren? In mie weit kann man ſich auf ihre Einfidt 
ber Staatsangelegenheiten verlaffen? Hat man nicht zwanzle 
mal feit ihrer Eriſtenz gefehen , daß fie am folgenden Tage Die 
Entfhllefungen vom vorigen Tage zurüdnahm? Weide Der 
fammlung bat jemals verworrenere Debatten dargeboten? Wels 
che bat je die großen Staateintereffen weniger verfanden ? Und 
doch muß man fragen: Warum fie auflöfen ? Zu melden Zwede? 
Um wieder eine ähnliche zu baben? 

Als kürzlich Sonntags der Blſchof von Autun bie Kathedrale 
verlieh, drütte ein Grobſchmiedsgeſelle zwei Piſtolen gegen Ihn 
ab, die aber glüdliher Welſe beide verfagten. Der Meudel 
mörbee ergriff die Flucht, und wurde bis jeßt nicht beigebradt, 
Sein Meifter bat ausgeſagt, er habe vor einigen Monaten ger 
äußert: „Ich bin ein Mepublicaner, haſſe aber vornehmild Die 
Vrleſter und bie Kathollken.“ ’ 

Die Gapette des Kribumauz meldet, daß der Ariınk- 
minijter befohlen, die Mitglieder für das Krlegegeriqt Aber den 
General v. Migny am 15 Jun. zufammen zu rufen. 
dazu, dem toten rt. des Gefedes vom 10 Fruct. vom 3-5 
sufolge an drei Marechaur be Camp Befehle ergangen, ſich IE 
Marfelle einzufinden. Der General v. Mignp If angellagt: 1) 
fic des Verraths ſchuldig gemacht zu haben, Intem er la & 
genwart des Feindes ein Geſchtel erhoben, wodurch Wermirrung 
und Unordnung in bie Reihen der Armee von Mfrite bei det 
Erpebition von Eonftantine gebraut werden Fonnten. Wuf bie 
ſes Verbrechen fit dem Met. 4 und 2, bes Titels III zufolae 
der Tod gefcht. Er ift 2) angeflagt ber Infuborbination geat 
den Obercommandanten der Urmee, Marfchal Clanzel, wei 
feiner Aeußerungen gegen biefen. Dem dritten Titel, Wr. u 
sufolge fol jeder Militär, der überwiefen iſt, feine Worgefehttt 
inſultitt ober bedroht zu haben, mit fünfjäpriger Haft In eiien 
und bei erfolgten Thätlihkeiten mit dem Tode werben. 
Mehrere in Paris wohnende Zeugen, bie nah Marfelle — * 
fen waren, haben ſich entſchulbigt, und ihre Ausſagen vor Be 
eigenen Milltärcommiffion gemadt und ſchriſtlich a 
num nach Marſeille geſchiet und in Gegenwart dei ri 
Digten abgelefen werben waſſen. Ainter diefen find bie — 9 
gen des Benerals Colbert, Pairs von Frauttelch, —* Pr 
des Herzogs vom Memours, des Dbriften Meper , ebenleld I 
iutanten Sr. #. Hob., des Hrn. Baube, Mitglieds ber DIV 
tentammer, außerorbentlihen Abgeſandten bei det ieh, 
Wfrita, des Hrn. v. Ehaffeloupe Laubat, Maitre des Med” 
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des Hrn. Baudens, Oberwunbarzts,, des Hrn. v. Manch, De 
patirtem und Atjutents des Marſchalls Elauzel, bes Hrn. Per 
in de Solner, Sqwadronschefs beim Generalftab vom Wfrika. 

Dan (Greibt aus Brei: „Um Donnerfiage bem 1 Yun,, 
um i Uhr Nehmittags, kam Bolreau au Breft an, unter 
Edrorte von zwei Gendarmen, die Ihn fhon vom Glairvaur aus 
begleiteten, und vom zwel Yollyelagenten aus Breft, welche ihn 
an der neuen Brüde im einem Vrivatmagen nahmen, um ihn 
fogieit ins Fort zu bringen, Segen 5 Uhr des andern Mor: 


Stadtfergenten begleiteten, beramsgeführt, um ſich mit ihm im 
ein hafendeot zu fehen, und ihm mac ber Mbede an Worb ber 
Briog le dautlet zu bringen, Hier wurde er zur Werfügung 
des Commardınten geftelt, um mach ben Vereinigten Staaten 


ordamerkte, {ft in Yaris angefommen und fm Minifterium des 
Auswärtigen adgefiegen, Man fagt, er fep mit einer Miffien 
des Cablnets von Mafhingten fm Bezug anf die Angelegenheiten 


von Keras 


ie ‚ Indem der neue Yräfident zu willen wün- 
‚wie fie verhalten würde, wenn bie Wereinigten 


Srosten fi vereniaft fuben fohten, in Reras einzufgreiten. 


Die Charte erflärt bie Angabe mehrerer Widtter, daß bie 
Boletnnapınen zu Hayre Im vorigen Monat 4 Milton weniger, 


#16 {m vorangehenden, 
{abe pieftehr Ye — baben, für ganuich zrundio, 


Em Apr, ertragen rege Im Mai 174,680 Pr. mehr, as 


48 Deutfhlanmp. 

Minden, 10 Ian, Die Kammer ber Meihsräthe bat 
I om 6 d. den Gefegesentwurf, die Werbitung 
Bürgetfigen Ertenatmiffe 


See 
Km fr — Worte: „bei dem Dberappelle: 
Gehruteteäug  lefen (wornad der in Diefem Eingang an« 
——* unter ng ber Dedtseinheit nicht auf 
Kanne du "orriht befahränft Biiede), 3) Der von ber 
Wekrung der per en nen — 
En Diefe pin, Mb IT fep nice beizuftimmen; vielmehr 
Fang de gun, etel uMBerändert mad der urfprünglien 
—** njunebimen, welche alfo lautet: urt.I. 
—RB— "e des Oßerappellationsgericts eine Gtreit- 
HE enerfaung x velder durh Gtimmeneinheit oder Mebr: 
2 eilig, baf bie Aburthellung ganz yon einer Medts: 
Worüber daeſeide {m völlig glelägearteten Fällen 
unglelgfbrmige Weiſe emtfaleden' 
“ * —Vx————— 
erfen Berk Trage In einer Plenarerfammlung des‘ 
* Umfinne . Henaner Wnfährung der ailfeitigen 


Mrden. Mer, 1] 
TR Das ſelbe fog geſchehen, wenn über 
Meibungen — oder mehrere — 
sgerihts veritegen, 


















bei dem oberſten Serlchtahofe in, 
der — een und bie von ber Kammer. 
f As gefaften Werläffe im Berathung ge: ' 
ren Merenf befäloffen, was folgt: 4) im Eingange des 
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Erörterung eines gegebenen völig gleihartigen Falles ber sur 
Aburtheilung berufene Senat fi) eluhellig oder in feiner Mehr: 
beit für eine jenen Entſcheldnugen widerfpredende ober weſent⸗ 
lich davon abmeihende Rechtsanſicht erlärt.” 3) Der Art, II 
bed Entwurfs ſey In nachftehender Weiſe zu moificieen: „Ein 
folder Plenarbeſchluß dient ige nur für den veranlaſſenden 
Gall, welder fofort von dem betreffenden Senat abzuurthellen 
it, fandern au für fünftige völlig gleichartige Fälle zur Ent 
ſcheidungenorm, woran die ſaͤmmtlichen Senate und Mitglieder 
bes Oberappellationsgerichts bis sur naͤchſten Ständeverfamm: 
Inug gebunden find. Sollte bei biefer eine authentifche Ausle⸗ 
gung nicht zu Stande gefommen, oder nicht in Antrag gebracht 
worden fepn, fo nimmt jener Vlenarbeſchluß ſodann De Natur 
eines Prätwblzes im Sinne des baperifchen Landrechts hell 1. 
Cap. il. 5.14. Nro. 3 an.” 4) Dem von der Kammer ber Ab⸗ 
gentdueten beſchloſſenen Sufapartitei fep, jedoch nur fu folgender 
Geflung, die Zuſtlamung zu ertheilen: „Zur Faffung eines ſolchen 
Vlenarbeſchluſſes it bie Mumefenbeit von menlaftens zwel 
Deittheilen der ſaͤmmtlichen olleglalmitglieder des ober: 
fen Gerichte hofs erforderiih. Jeder Plenarbefgluß über ſolche 
Meätsfragen iſt, jedoch ohne Benennung der veranlaſſenden 
Streitſache und ohne Beifuͤgung der Entiheidungsgründe, dur 
bas Reglerungsblatt dffentith bekannt zu machen.’ 5) bem von 
ber Kammer der Abgeordneten aufgenommenen Schluß ſatze des 
Geſetzes: „Unſer Staatsminiſterium ber Juſtiz iſt mit dem Vol: 
huge biefeh@hefches beauftragt,’ fen beizuftimmen. 6) Den von 
ber Kammer ber Mbgeorbneten diefem Seſetzesentwurf angerelh⸗ 
ten Wuͤnſchen und Autraͤgen ſey bie Zuſtimmung nicht zu er 
theilen, und es ſeven dagegen folgende Wunfche und Unträge 
an Ge. Mei. den König zu bringen: „a) daß in Clvilrechts⸗ 
ſachen dem Wräfldenten und dem Direstoren oder Birigkrenden 
Mäthen des Dberappellationsgerihts durchgaͤnaig ein Votum ge⸗ 
geben werben — unb jeder Senat mit Einfluß bed Vorſtandes 
aus fünf Deitgltebern befteden — aus den andern in jedem Se- 
nate übrig bleibenden Mitgliedern aber ein weiterer Senat, 
bauptfächli zur @riedigung der Detarbate, gebildet werben mö- 
ge; b) daß der übergroße Gefhdftsdrang bei dem Oberappella⸗ 
tionsgeriäte auf das fdleunigite und wirkfamfte durch leglsla⸗ 
tive ober organiſche Beſtimmungen in der Art vermindert wer: 
ben wolle, daß für einen großen Thell der Strafſachen und für 
mande Eiviifahen ein anderes Inftangenverbäitniß angeordnet 
werde.‘ — Berner bat Die Kammer der Meibsräthe den ihr 
von ber Kammer ber Abgeordneten mitgetbeilten Antrag auf 
Abhulfe einiger Drängel des gemeindlihen Wermittiungsamtes 
in den Städten in Berathung genommen und demſelben, jedoch 
nur in nachfolgender Weiſe, bie Zujtimmung zu ertheilen be- 
faloffen: „Se. Mai. der König fepen ehrfurchtsvollſt zu Bitten, 


‚den Ständen bed Reichs einen Befehesentwurf über bie bri dem 


bereite beſtehenden Dermittiungsamte vorzubringenden Streit: 
ſachen, über das babei ſtattzuhabende Verfahren unb über bie 
Wirkungen eines bafelbt zu Stande gelommenen Werairihes 
vorlegen laffen zu wollen.’ — @ntiib bat biefelbe In ihrer ge 
firigen Sltzung dem Ihr von der Kammer der Abgeordneten mit: 
gethellten Antrag auf Binführung des Geſetzes ber Nothfrift bei 
Berufungen an das Werfelepprllationdgeriht zu Augsburg vom 


* 
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41 Sept. 1825 dei allen übrigen Wechſel⸗ und’ Mercantilgerid- Gar viele der beguͤtertſten @inmohner haben fi von ben Ber Ama it 
ten zweiter und Iepter Juſtanz In dem fieben Krelſen dleſſelts trägen ausgeſchloſſen, von ber Anfid;t ausgehend, daß Franffurt Jor-« © 
D6 ihelnd; mit Mnsnahme der zum Mejat: mad zum Dber fe @oetge nicht als Waterfiabt aufbringen fole, ba et Kr.. 
maintreife gehörigen Diftriete, in welchen, als Beſtandtheilen Bürgerrecht daſelbſt aufgegeben habe! Sie bedenken nicht, dub N ,mii 
der ehemaligen Fürftenthämer Ansbach und Balreuth, das preu⸗ deſondere Umſtaͤnde ihn dazu bewogen, und daß Goethe In ſel⸗ 
Hifhe Landrecht, fammt bem hierin enthaltenen MWechfelrehte, | men Säriften nur mit der größten Liebe von Erankfurt fpriht. — 
und der in ber preufifgen Gerihtöorbmung befindlige Wechfele | Se. Dursl. der regierende Herzog von Muhalt=Wernburg, wei 
proceh gefehlih beftehen, — Ihre Zuftimmung umbebingt zw ers | «er feine Schweiter, bie Gemahlin: des Prinzen Eriedrid um 
thellen beſchloſſen. Preußen, im Düffeldorf befucht hatte, wat nebit feiner u 

Münden. (Gtaatsminiterium des Innern.) Ge. Mei. mahlin gefterm im Theater, und If heute ‚nah Hanau dr 
der König haben allergnaͤdigſt gerußt, nad vworgängiger Einver | gereidt, um feine Mutter, bie Herzogin von Bernburg, Sm 
nahme allerhöhft Ihrer Staateminifterien bes Innern und ber fter des Kurfürften, dort zu befuhen, und fi dann über Botde 
Finanzen, in Betreff der Fabrication des Runtefrübenzuders, | mad Haufe zu begeben. — Der jetzige tegierende Fuͤrſt Reuß If 
allergnaͤdigſt feſtzuſeten, wie folgt: 1. Die Fabrication des ebenfalls hier eingetroffen, um eine Reife nah England ju um 
Nunfelräbenzuders iſt In Semiäßheit Urt. 8. Siff. 3 der geſetz⸗ 
lichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen vom 11 Sept. 
4825 in allen Chellen des Relches der freien Concurrenz ber 
Sandwirthe überlaffen. II. Lebhafter Wunſch Sr. koͤnigl. Mai. 
iſt es, daß das erſte Fabricationsftadium, nämlich die Extraction 
des Iuderftoffes, möglich local ftattfiude, damit das als Dünger: 
mittel gm verbrauchende Meſiduum, fo. wie bieß nur immer 
thunllch erfhelnt, dem MWirthfchaftöbetriebe des Ruͤbenprodu⸗ 
centen felbft zu Gute gehe. IH. Dagegen werben Allerhoͤchſt⸗ 
dleſelben es fehr germe fehen, wenn die Landwirthe einzelner 
Diftrlete oder ganzer KAreife fi Hehufs der ſpaͤteren toftfpieli- 
geren, einen größeren Apparat und erweiterte Technit voraus⸗ 
fehenden Fabricationsmomente ſich In förmtiche Geſellſchaften, 
und zwar nad Umftänben unter Mitbetbeitigung nicht gäter: 
befigender Gapitaltften vereinigen, bamit bie baveriſche Zucker⸗ 
fabrication neben der moͤglichſten Localiſtrung des Localifirbaren, 
auch die erforderliche Eoncentration des mit vereinten Kräften 
leiter Durdführbaren dardiete, und auf ſolche Welſe, mit ben 
zum hell koloffalen Socletäten des Auslandes, volle und nach⸗ 
Haltige Concurrenz zu halten vermöge. IV. Se. koͤnigl. Mei. 












































ternehmen. 

* Kaffel, 7 Jun. Man glaubt, baf Inden brei Wochen, te 
noch vor bem eitpunft ber eintretenden Wertagung für bie ſtaͤndl⸗ 
ſchen Berathungen übrig find, vor Allem, fo weit es von ber Staat 
reglerung abhängt, das Einanzgefeß vorgenommen werben bürfte, 
Die Erledigung vieler andern vorliegenden Sefehedentmürfe, na | ©: 
mentlich des eine gleihmäßige Beftenrung des Grund und Be —8 
dend bezwedenden menen Srundſteuergeſetzes, wird erft bei dem | u, 
Biederzufammentritt der Stände am 1 Det. zu erwarten fteben. 
Es iſt dieſes leßtere Gefeh bei und, ebem fo wie elm ähnilde | = 
im Kbnigrelde Samen, auf große Shwierigtelten geftoßen, vor | n 
zügli wegen der zu verwilligenden Eutfaddigung für Me Be | m. 
figer folder Grunbftüde, welche früberhin aid Exemntengäter obet 
fonft wegen Ihrer befondern BVerhältniffe mit keiner oder 
einer geringern ald der gewöhnlichen Grundfteuer belegt varen 
— Der von ber vorigen Ständeverfammlung dem de⸗ 
Innern verwiligte Eredit einer Summe von 12000 chalen (2, 
jur Erbauung eines Gtänbehanfes It um 50,000 zu. miete Ian, 
Wusführung Aberfäritten worden. Daneben merben vom bel | 
ten Minifter noch Gratificationen von 4500 hen. für jeden 


















werben folden Gefelfaaften, die nad) ben Gefehen des Meihe | der beiden Baumelker begehrt. — Der Gtabtrath und Dt * 
jede Verelnsbildung bedingende koͤnigllche Genehmigung auf er: gerausfauß von Kaffel haben eine jaͤhrliche Summe zur Y 
folgendes Anfugen und bei entipregendem Befunde ber mit faaffung von- für Aulegung einer ſtaͤdtiſcheu gistiothet mE | N 
yorzulegenden Statuten mit Vergnügen ertheilen. V. Webri: | den Säriften verwilligt. N 
gend verfteht ſich won ſelbſt, daß ſowohl die Im folder Welſe Preußen. * 
fi) bildenden Verelne als auch die Ihre Ruͤben bis zur gaͤnz⸗ ++ Kdin. Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt In ber uhr h 
an — Zucers ſelbſt verarbeitenden einzelnen —— —* un 15 me » di tung iter |: 
utöbefißer der 5 slegung einer @rmwiederung, welde bie Dia e N 
Eontrol x. ‚ fi Folge allen jenen Befteuerunge und das Benehmen bed Hrn. — von Köln In Sagen IH * 
sleanordnungen zu fügen haben, welche etwa auf bem als andett |: 
dur Tit. VIE Hermefianismus aufgenommen hatte, Eben ſo ſeht * 
1b Tit. VI. $ 2 der Verfafungsurkunte vorgejelchneten | Mrtitel über denfelben Begenftand In verfhledenen gel 216* 
Wege feftgefegt werben könnten. wegen ihrer leidenſchaftlichen Sprache und der großen —* 
Ulm. Die Krlegsübungen des k. wuͤrteiaberglſchen Truppen⸗ der Bndenlage uud nur vetanlaffen EINEN z ie gem x 
corps werben nachſtes Spaͤtjahr In den Donaugegenden ausge: teine Notig zu nehmen, eben fo fehe veranlaßt Ant lid se OR 
führt higte Haltung, der gebildete Ton und die theilmeife 3 \ 
werden. Die allgemelme Heerſchau ſoll bei Ulm ftatt: | maue Sadtenntniß, die der Werfafler der genannten Einfendunt | 
finden. (Wirt. BL) verräth, den-ganzen Mrtitel einer nähern Beleutung " * 
en —— @. M., 9 Jun. Das Comite fut Goethes weh = „Dad are u und bei Bet gr He rein |S% 
ouu rt R ’ eine e eba er gan br 
Per — olgen. Es war im der Iehten Zeit vor Wien bar: | ift, die Meinung des dublienms von vorn herein genen IN 
af Debact. Durch Wufforberung ju Enbferiptionsbeiträgen Dem | Erztifäef einzunehmen. Bilie und geredt MIT Kae 
Unternehmen eine fefte Baſis zu fihern.. Wie man hört, follen wenn die irhlihe Stellung eines Er biſchoſs — Hisen Kirche re 
gtım 30,000 4. Te In Den perfäichenen SiRen Der Genninc. | DUMME In einem DEAL, mr Di Sreibelt ber Male her atrk | N 


gefeglich garantirt Ift, der Reglerun näher m 
lung eines Beamte au ein IR, fondern yon Gott, mu) 


mitglieder untergelchnet ſeyn, was freilich noch nicht hlurelcht, Heer 
——— 


wm dad Wert fo grohartig hinzuſtelen, wie man es wuͤnſcht. 
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nd darum auch biefen Pflibten entſprechende eigent huͤmllche 
deate dat — auf eine gejlemende Welfe gewürdigt worden 
re, Eine firenge, dem Blſchof auferlegte Pflloht kit, die 
Reindeit der Lehre zu bewahren. Als der Erzblſchof Elemens 
Yoyak vom feiner Didcefe Befig nahm, fand er das päpftlice 
Breve gegen bie Sarlften bes Hermes bereits vor. Da dad 
Brese einen relm dogmatifhen Segenſtand betraf, fo konnte er 
nad den Pihten eines kathollſhen Biftofs gegen das Dber: 
baupt der Kirche Beinen Augeublit darüber zwelfeldaft ſeyn, wie 
er fi gegen dasfelbe zu verbalten habe: der Schluß bes Breve, 
morin der Yapft bie Birhöfe bei ihrem Geelenbeil ermahnt 
und beiambrt, auf den Inhalt des Breve getreullch zu adten, 
lief Ihm darüber feine Wabi. Der Erzbifhof hätte wänfden 
Fünnen, daf das Breve publichrt worden wäre, und es hätte ihm 
def felne Aufgabe fehr erleichtert, allein der Mangel biefer 
Formalität fonnte bier, wo es fih um eine bloße Lehrfrage, 
um dat, mad man im Slune der Kirhe für wahr oder nicht 
var dalten dat, handelt, unmdgllch von irgend einem entfiel: 
* ar ſeyn. Eine dogmatifhe Bulle iſt auch ohne Yu: 
— ‚ felbit wenn der Biſchof ſich ihr widerfeht, für jeden, 
nen berfelden erhält, im Gewiilen verpflihtend. 
Kar la An Etzar ein Mittel In Händen, bie Macht ber 
mäte wiätlgten Ungelegenbeiten zu ldhmen, umd dann 
u dr auch behaupten, daf das Eonciiium Tridentinum in 
* u nr Umerita ı., mo es gar nicht publichrt wer: 
ee . nad feinem dogmatifhen Thelle nicht bin 
—*8 be etwas viel behauptet wäre. Zudem bat 
at Ya a keiner Verfügungen das Brese zum Grunde 
Bree D- hun Erjbifaof hatte auch ohne ein mahnendes 
fänbige Weronmmnnte Reit, In Bezug auf bie Lehre felbft: 
gen über ——— machen; weun er ſich in dieſen Werdbun: 
ter. — Uehrgens verfehlte, fo war allein der Yapft fein Rich⸗ 
felhft der Bee ja aud die oberfte Gtaatsbehörbe, wie 
Crlafen en Me Kir ggemannten Mrtitels gefteht, Im ihren 
tem Brene ermibar Afaen Yrofefforen wiederholt des bemufß: 
Stanbpunfte u def wir find weit entfernt von unferm 
— @ln jmeiter —— nur irgend einiges Gewlcht zu legen. 
tretung feiner Ban Ift der, dag dem Erpbifhof eine Ueder⸗ 
wird, weile in dlldien Befugniffe * Vorwurfe gemast 
Bonner Unherkear chung auf theologliſche Worlefungen an der 
dem fa her ern n Approbation geredet habe. In 
wuuen der dortigen Batbelife: theologifden Ba- 

15 Wprll 495 dee einer öniglihen abinetsordre vom 
25 Muguft ars un ÜR Vresiau erlaflene Werordnung vom 
Statuen me auf Bonn übertragen, und befbalb jenen 
drüdtig: An! Ange beigedrudt. In diefer heißt ed aber. 7 aus⸗ 
tonstatalegug ir mem Difef Der jährlich zu formirende Lec- 
Eon vorgelegt gem a ultdt gu feiner Einfiht und Wppreba: 
deffen Seftigteir KB muß.” Daß der Braf v. Spiegel, über 
niit ff zu entfaeine ung der Firdliden Medte bier der Drt 
Iefungen nicgt ja den, feine Weranlaffung hatte, eine der Vor: 
derch das ve —— beweist doch gewiß nicht, daß da⸗ 
Formalität anerkannte Mehr eines Biſchofs In eine leere 
Sub, ju fehen, day ale Ip — Gebr fümerjlib aber mar c6 
Iafruction an die Bu Thatfade, ndmlih die Erlafung einer 
und mifdenper Beltväter von Bonn, fo durdaus”entitelt 
An den Zap gefegt, wie Der @rzbifhof hatte bereits Mar genug 
y batte dei Ert er über das Hermefifbe Soſtem dente; 
"106 augdrügtih — der licentia legendi libros prohi- 
—* —fBR Soriften des Hermes ausgenommen, ji: 
Irdenobilgtelt der bermefifhen Orofeforen gegen Ihre 
beunruhigt ara Big, Daß mehrere Cheviogen im Gemif: 
En 6 erlaube Ann Beim Gröbifofe anfragten, ob Ihr 

1%, Woron fie über a fie Büter läfen und Worlefungen hör: 
of antworten at wären, daf fie hermefifd feven-. Der 
“rÜhtet re ve befimmt : „‚Rein.“ Da ibm aber 
* wvegen velötväter feven ürer die Bebantlung folr 
Bir wärden, men end Hermefifber Vorlefungen anı 
td und notömendl der nicht einverftanten, fo mar c6 
9, daß, um Glelchſdrmigkeit zu eralc- 


len und Gewilfensbeunrubigumgen vorzubeugen, eine Inſtructlo 
an bie Beichtvaͤter erlaffen wurde. Das iſt der En Her 
gang der Sache, der allerdings ganz anders lautet, ald e# voı 
dem Merfafler des obigen Arilkels angegeben wird, In biefe 
Inſtructlon wurde beildufig des von den oberften Staatsbehör 
den ſowohl als von den Hermeflanern oft genannten Breve's er 
wähnt. Die @rlaffung diefer Iuftruction war eine rein geift 
lihe Angelegenheit, eine bloße Amtehandlung, wozu dem Bi 
feof and nah preufifbem Landredte des volllommenfte Net 
BR ar Th. Tit. Xl. 6. 66. — Daun fragt der @infente: 
enes Artifeld, woher der Erzbifhof, woher bie Theologen mi 
Sewlßheit wußten, daß bie nit appro:icten Lehrer wirklld 
Hermelif lehrten. Der Einfender ſatint über die Bonner Ber 
bältnife - gut unterrichtet, al6 dab von ihm bi:fe Frage ernit 
lic nt fepn könnte: wir find überzeugt, daß er ed eben fı 
ewiß weiß, mie der @rzbifhof ſelbſt. Die Herausgabe Herme 
ſcher Schriften, die Thellnehme an einer Zeitfarift, welcı 
ih die Wertheidlgung der KHermefifben Lebrfäge zur Aufaabe 
gemadt bat, das ausgefprohene Jgnorirenwollen des päpft 
liben Breve's, die entfhiedene DOppofition gegen Alles, was bei 
Erzblſchof In Bezug auf die Lehre bes Hermes that, ber Um 
ftand, daß fie ihre Schriften der geiſtlichen Ceuſur entziehen, umt 
einen Köiner Buchdrucker gerihili zwingen wollten, eines ibreı 
Werte, weldyes derfelbe bereiie übernommen hatte, wider ben Willer 
des Erzbiſchofs, bei dem es die Cenſur nicht paffirt war, heraus zuge 
ben, und vieles dergleiden, konnten weder dem Erzhifaof not 
den Theologen über die Gefinnung der Profeſſoren einen Zwei 
fel übrig lafen. Was aber die Stubirenden Indbefondere be 
trifft, fo denkt fie fi der @infender tod gar zu unmiudig, wen: 
fie Dasjenige nidt follten willen und beurtheilen können, mat 
jeder weiß: Ihr Benehmen zeigt von diefer Unmänbigkrit niate 
Seſetzt aber, fie wären fo ganz unmündig, fo mußten fie um Ic 
mebr bei entilandenem Zweifel eine Autorität baten, woran fi: 
fi halten fonnten. Wer follte nun diefe Autorität feom ? Einig: 
mit ihrer reatmäßlgen, vom Staat anerfannten Kirhenodria 
feit in offenbarer Oppoſitlon ftebente Profefforen, oder die Kir 
&enbebörde, d. b. bier der Erzbifanf, deffen erfter Beruf es int 
über die Meinerbaltung der Lehre zu wahen? Wollte ber Staa 
dur felne Maafregein die Studlrenden auf irgend eine Ur 
nötbigen, ben Profefforen, melde fib gegen Ihre reatmäfia 
gelitiihe Oberbebörbe offenbar oppeoniren, geborfam zu feun, deu 
Erzbifaof aber nicht zu geborben, fo wäre das eine Umtchrun; 
aller Ordnung, ja eine offenbare Kraͤnkung der Rechte unfre 
Kiche, woran aber In unferm Staate, wo dem richtig anerfanntei 
Brincipe gemäß jeder Ungehorſam gegen eine gefchlla anerkannt: 
Autorität auf das ftrengfte neabuder wird, nicht zu denten IR. — 
Endlich noch iſt es ſeht Iırtbimtich, wenn behauptet wird, bie Her: 
mefifche Lehre fen zwanzig Jahre, odne angefeindet zu werden, vor: 
getragen und fefoft von Bliböfen empfoblen worden. Denn e# mar 
eben der @rzbifhof von Adin, welder als Generalvicar zu Min: 
fter mit Stolberg und andern gelebrtem und geiftreiben Maͤn 
nern die Tendenz des neuen Soſtems durdſchaute und be 
fimpfte, und überall, wo dasſelde Eingang fand, mußte ibm 
erft durch — — der alten Lehrer und Zuruͤckſehung dei 
ältern Gelflichkelt auf eine gemaltfame Welle Bahn gehrochen 
werden. Diefelden Auftritte erneuerten ſich überall, wo Immer 
der Hermefianismus Eingang fand. Darum jtand das Urtbeit 
des Erzbifhofs über den —— Werth oder Unwertb des 
Hermefifben Spftems, auf deſſen Unterfutung id mid nicht 
mebr einlaffen darf, nahdem das Dberhaust der Kirche gefpro: 
den bit, auch fon ohne das Breve und vor demfelben ganı 
entfhieden feſt Dab ein Mann wie wir Elemens Auquft ken: 
nen, der fib durch Frömmigkeit, ſtrengen firaiioen Sinn, durd 
Selbfiverläugnung und Dingebung an bie Werte der arittiden 
Barmberzigkeit früher allgemeine Werebrung erworben, und in 
Berrastung diefer ausgegelhneten Eigenfwaften von ber Staate 
hebörde feldft zu felner hoben Würde befördert worden If, in 
diefer miatigeh Stelung nun bloß aus Cigenfuht und Leiten 
(daft bandein folk, iſt dem untefangenen Zuſchauet anzunch 


men unmöglich. 
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Tarkel. 

+ Konitantinopel, 12 Ma. Der Sultan wird im 
Zaufe der künftigen Woche bier wieder eintreffen. Man beſchaͤf⸗ 
tigt fih mit Erbauung von Triumphbögen und foniligen Her— 
rlatungen, um bie Müdtehr auf das glänzendfte zu felern. Im 
Ermangelung an Stoff zur Unterhaltung wird viel über bie Zu: 
fammenziehung der ruffifhen Truppen in dem füblichen Thell 
des Kalſerthums gefproben. Man. glaubt bier faft allgemein, 
daß diefe Concentrirung durch einen politifchen Grund veranlaßt 
werde, während fie lediglich zur Hebung der Truppen beftimmt 
if. — Aus Tripolis ſieht man Mittheilungen entgegen, welde 
die Wiederherftellung der Ruhe daſelbſt melden dürften, denn 
bie oitomanifhe Streltmacht Ift jetzt daſelbſt bedeutender, und 
wenn fie im mindeften gut geführt wird, muͤſſen bie Rebellen 
unterliegen. — Die franzöfifhe Expedition mach Eonftantine wird 
nicht mehr mit fo fielen Augen von der Pforte angefehen, als 
es noch unlängft der Fall war. Es fheint, daß die Pforte Zu: 
fiherungen erhalten hat, die Ihr einigen Erſatz fuͤr den Verluſt 
von Algier in Ausſicht ſtellen, fobald es der frangöfifhen Regie 
rung gelungen feon wird, bie Stämme zu unterwerfen, welde 
{dr den rubigen Beſitz von Algier noch fireitig machen. Die Be: 
zlehungen der Pforte zu der franzöjifhen Reglerung find jetzt 
von der freundlihften Art; bie Pforte beeilt fih jedem Wunſch 
zu entiprehen, dem ber frangöfifhe Geſchaͤftstraͤger ihr zu ſtel⸗ 
len für nörbig erachtet. So bat fie ſich zur Mädjablung ber fo: 
genannten Schulb von Tripolis verftanden, worüber feit langer 

eit unterbandelt wurde; fie fit bereit die Zahlungen bier oder 
n Paris zu macen, wie es ber franzöfiichen er; genehm 
ſchelnt. Auch wegen Feftftelung des Hanbelstarifs iſt fie am 
meiteften mit Frankreich vorgerädt, fo daß die Grundſaͤtze, welche 
{u dem binnen kurzem zwifhen der Pforte und dem Parifer 
Cabinet abzuſchließenden Handelsvertrag angenommen murben, 
bei aͤhnllchen Unterhandlungen mit andern Staaten als Baſis 
dienen bärften. — Sr. v. Butenleff, der jeht in Petersburg 
eine Stellung erhält, -wirb Konftantinopel naͤchſtens verlaffen. 
Dis zur Ernennung feines Nachfolgers wird Hr. v. Fuhrmann, 
welcher aus Itallen bier erwartet wird, die Geſchaͤfte der ruffi- 
ſchen Botſchaft leiten. 


* Tripolis, 27 Bpril. Elm hoͤchſt widrlges, immer noch 


onhaltendes Ereignif,.der Ausbruch der orientalifhen Pet, bat. 


bier alle Geſchaͤfte geläbent, und befonders diejenigen des Kara: 
manenbandeld, da feſt alle Kaufleute des Junern von Afrita, bie 
fih bier befanden, der Krautheit unterlagen. Diefe fatale Seuche 
batte ſich bier ſelt beildufig 40 Jahren nicht mehr gezeigt, und 
wurde uns nur durch bie befländigen Zufuhren von osman'fden 
Truppen und @ffecten eingebracht. Die Anzahl derin Stadt und 
Land Im diefen vier Monaten Geftorbenen berechnet man auf 
41,000 Serien, morunter 2u0 Europäer, Dieß iſt auf eine Be: 
völferung von 50 bis 60,000 eine unerbörte Zahl. 
Dandeld: und BörfensMachrichten. 

London, 6 Jun. Gonfol. 91% ; fpantfche Fonds 221; ; 
vortuglefifhe 43°, , Voſtwechſel der Bank der Wereinigteu 
Staaten 95%,. — Die Schul) der drei amerifanfihen Handel: 
bäufer, le auf ben Beſchluß der Bantkirectoren ihre Zahlungen 
einftellten, an die Bank für früher geleiftete Morfülle beträgt 
niht 1,300,n00 Pf. Sterl., wie es früber hieß, fondern nur 
920,000 Pfund, und diefe find durch folide Buͤrgſchaften gebedt. 
Die Journale betrabten bie Page jener amerktanifhen Häufer 
Ig einem melt minder düftern Pichte ald anfangs, und hoffen, 
daß es nicht zu einem förmiichen Banterrott, fondern zu einem 
für die Oldutiger ziemlich befrtebigenden Arrangement fommen 
werde. Zur Liquidlrung des Actio« und Paffivftandes ber Firma 
Dilion und Comp. find bereits vler Guratoren aufgeftellt, und 
cha Äbnlines Verfahren iſt man binfihtlib Mr beiden andern 
Käufer elnzubalten gemeint. Weltere Faulmente find weder In 
Zondon, no in den übrigen Handelsftädten vorgefommen. 


Auf ber @ifenbahn von London nah Greenwich betrug bie 
Yaffaglerzahl vom 24 Dec. bie 24 Mal 635,705, und die @in: 
nahme 17,609 Pf. Sterl.; alfo täglih im Durchſchnitt 4055 
Paflıglere und 108 Pfund Gterl. 

Paris, 8 Jun. Eonfol. 5Proc. 108, 605 3Proc. 78; 
Bankactien 2430; belglſche Banf 1390; neapol. Fondé 96, 65; 
ſpan. active Schuld 25°; paflive 5233; St. Germalner Eifer- 
bahn 905; Verſalller rechte Bahn 620; linke 550. 

Hamburg, 6 Jun. Oeſtrelchiſche Metalllques 103';; 
Banlactien 1363. 

Berlin, 8 Jun. aproc. Staatsſchuldſch. 102°/,25 pr. engl, 
aproc. Obl. 99" 2; Ptaͤmienſch. d. Seeh. 65%. 

Verzeichnif der in der zweiten Serienverloofung zu Bir: 
fdau am 1 Jun. 1857 berausgelommenen 70 Serien der polık 
fhen Anleihe. Serie: 5, 129, 442, 155, 192, 357, 367, 386, 
412, 413, 414, 462, 549, 568, 646, 650, 690, 700, 830, Bl, 
851, 902, 985, 986, 1039, 1046, 4088, 1098, A101, 120% 
4244, 1279, 1306, 1312, 1327, 1554, 1389, 1436, 1649, 1678, 
4763, 1796, 1852, 2009, 2038, 2097, 2161, 2185, 2187, 2211, 
2500, 2304, 2330, 2337, 2357, 2444, 2457, 2517, 2533, 255, 
2547, 2581, 2594, 2668, 2712, 2761, 2861, 2902, 2906, 2977. 

Wien, 8 Jun. Metalliques 104%,; 4Proc. wi 
2 75% 5 1834er Loofe 114%; Morbbahn 113°4; Mail. 

.B. 111. 

* Mefth, 4 Jun. Der biefige Mebardi: Markt fält fo un 
günftig aus, daß man fih kaum eimes aͤhnllchen erinnert. Die 
Frequenz Ift gering, der Bedarf noch geringer und ber Mangel 
an Baarfchaften überaus fühlbar. Namentlich finden dtreidifde 
Fnduftriezweige fat gas feinen Abſah, und feldit die niedrigen 
Preife reisen die Kaufluft nicht. Keimen, bie fih felt geraumer 
Zeit feftgehalten hatten, wichen giemlic; bedeutend, ebenfo Staf: 
wollmaaren; am melften aber Seide, bie gegen vorlges Jaht 
um 45 bis 20 Proc. im Preife zurücging. Saft eben fo mik 
Ich. geftaltet ſich der Werkebr in rohen Naturproducten, melde 
die Hanptbandelsgweige der Pefiher Märkte biiden. Feine ZWolen 
haben beinahe gar Feine Käufer, obwohl fie um 30 bis 40 v. 
niedriger, 3 vorigen —8 — — dae 
ſchürlgen Wollen wird etwas mehr gemacht; 
laffen fih nur gedruite Preife gefallen. — Indeflen finkt = 
eigentlihe Wollmarft erft Im Auguſt ftatt, ba bie Shut In m 
garn größtentbeils fpäter vorgenommen wird. Zu * 
auch, daß bei uns, wegen der allenthalben üherhandnehmen 5 
MWereblung ber Schafynct, bereits ein fühlbarer Mangel an z 
bindren Wollen einzutreten beginnt, woher es auc fomm 
mag, daß biefe ein verhältniömäptig größeres Begehrt ee 
Ale andern Naturproduete, namentlich Wein, Müböl, rub : 
der, Wache, Tabak a. f. w. gehen mehr ober minder faledl- 


Ausssoungea Cons vom 12 Junius 1837. 


Papier. Gald, — Geld. 
Bayer. Obl. ä 4 Pr. 102'/, 102%, Wechselcurs. Pspi 


— —AsYaPr. — 400%, ] Amsterdam ı Monat 100" = 
Promezsen auf B.A, Hamburg ı Monat 118 27 

pr. Stũek Aglo — — Wien in sogern «Ms * 
Bayer. Bankactien 527 525 Frankfurt ı Monat — Per 
Banınnen . — 400 Nürnberg - - 507 = 
Onte.Rothsch.L. — — Amen = 7 "na 
-Partil ä4Pr. 2 — 44 Paris EEE 118% 
N. Anlı v.1850. — 413% I 5 En 64 
-Metall.ä5Proe. 406 404%, 5 - 59% —, 

detto ä 4 Proc. 400% 400 Ä gen - - — ih 
- detto a 5 Proc. 751. 75%, Livorn - ” 56 
-B.ActlS. 1887 4378 1375 I was - - . 24 
Poln.L.äsool 95 — ÄYendig - - — 5 
Poln. L, ä soo 4. 411 — 


63", 
SBeranfwortliser Medacteur: Dr, Suſtav — 
Verlag der 3. G. Eotta’fsch Budbandlung zu STEEL 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 280. 1837. (13 Zunius.) 


— — ——— ——— — — — —— 


Erichtung einer Colonie in Nordauſtralien. zn —— — Auftrallen nicht aufgeben, und 
7 * 
London, 4 Jun. Während ſich die engliſchen Mieder: Eapitän Stirling mprbe Im Jahre 1827 bingefdiet, eine neue 


Eolonie zu bliden. Er wählte dazu Rafflesbay, wo er ein Fort 
Ifengen auf ter Güdfüfte von Auſtrallen mit großer Schnellig⸗ baute, dem er den Namen Wellington gab, den Wald —— 
felt autdednen und Die Coloulen vom Portfpbllipp, ‘bie der 


a Erle bee Ei * einen Garten anlegen ließ u. ſ. w. Dieſe Localltaͤt war beſſer 
ses Sound eine fat un: FT gewisit, denn Die Malaye en nah weni t 
unterbrogene Kette von Communfcatiomen zwiſchen den Haupt: — * neuen 


bie neue Colonle zu beſuchen, und erklärten ſich fehr bereitwillig, 
ur n — * — und Smwanrlver biiben, iſt Die ganze | ſich dem engliſchen Sauoe zu unterwerfen. Uber bald fen 
= es Sontinents umcolonffirt geblleben, obglelch bie | aus über dieſe Golonie falehte Berichte ein, man klagte über 
werdſten Orände für Errichtung von Colonlen auf der un: Bleber, über die Feindfeligteiten der Eingebornen'und über die 
. Etrete polſchen der nörblihen Gränze des Swanriver kleine Zahl malaviſcher Boote, und bie Abminfitratiom mit einer 
—— —— ſprachen. Die Schlfffahrt zwiſchen Ueberellung, welche fonft der eugliſchen Colonlalreglerung fremd 
Säle air Ahern . * ſeht gefäbriih," und eine Menge | it, befahl aufs neue die Räumung derfelben; hätte fie einige 
Hegenten Meeren ya — 7 Me ge — * pa —* en ee un nn = 
de, ande der e, wie fe im Augenblick, wo ber Beſehl der 
— une aid Otahlfement finden, wohln fib | Räumung antam, fand, fo wäre laͤngſt eine blaͤhende Colonie 
— Colenle non Char Te . — * * ſeht rn dert entflanden. Denn die Fieber der erfien Zeit hatten auf: 
Fehr wenig Gälfsmret — er — e Shifbrädigen | gehört, die Eingebornen waren friedlich geworben, und die Ma: 
efer wageheuren rd a. —* iſt Ein Punkt in | layen nahmen von Monai su Monat zu. Der commandlrende 
— — Meere viel zu wenig, | Dfficier zoͤgerte einige Zeit den Beſehl zw befolgen, da er die 
Tangen {ft ihn qu nen 4 era ee es ge: Heberzeugung batte, daß er auf unvolitändige Keuntulß der Lage 
entbehrlid, für —** * zeugen. Es iſt dahet un: | der Dinge bin gegeben worden fev; aber er war zu beſtimmt, 
— 8B — nd —“ * daß — — haͤtte ei Ihm zu — * — Co⸗ 
Botir en, ’ onie wurde verlaffen, nahdem man, damit fie ſich fortpflangen, 
— —— Neuſeeland und dem ganzen | Ehwelne, Ochſen, Hübner u, f. w. In den Wald Mer 
fang und Hilfe elle en ae Verprovisntirung, Ausbeſſe- | und den Garten mir Sübfrädten und Bäumen aller Art, welche 
ih Die Maafregei * an —* In commercleder Hinſicht Jvortrefflich gediehen, beſetzt gelaſſen hatte. Aber das Beduͤrfulß 
— ———— * hei w * denn obgleich die Nord: | eines englifden Hafens auf dlefer Käfte wurde jedes Jabe fühl 
wenig eineimffee Yusfuk ar ft, und außer Schiffbaubolz | barer, und De Regierung bat daber aufs neue den Beſehl ge- 
Dirde fi du fu — fproducte auf ihr bekannt find, fo | geben, eine Colbne im Port Effington in der Näbe von ber 
Handel mit Sie Uten Freldaſen ſosleich ein des | Infel Meiside anzulegen, da man fih feitbem überpeugt hat, 
KÜße fAyn jet fa — e der Malalen bilden, welde Me | daß diefes das Hauptrendezvous ber Malapen it, und daß der 
Pang (efaen für ben — von Booten beſuchen, um Tre Hafen und die Umgegend alle zum Gebeihen der Golonte noͤthi⸗ 
fen) zu fichen hen Iften Markt fehr gefuhten Molluss: | gen Bedingungen vereinigt. Man swelfelt nit daran, chine- 
fie ihre em gegen * da in die Molukken verbreiten, wo | ſiſche Anfiedier aus den Inſeln anzuzichen, da fie Immer geneigt 
Feten, Diefe würden veffhe und euzopäifte Wasren mm: | find, fid in eurcpäifgen @rabiiffements niederzulaffen, wo fie 
dllefen, ha⸗ * ft fogieid einem enalifen Hafen an: | als Bärtner, Handwerler und Flſcher die beften Dienfte leiſten 
Dee in Bitterer Pr gegen bie Eingebornen zu finden, JEs Ir wahrfteintih, daß man, durch bie früheren Erfahrungen 
fie Hanen, Ihnen {hr Haft mit Ihnen ieten, fie überfallen, wo | belehrt, Alles than wird, eine Colonle feit zu begründen, melde 
dann ia — und Wagren rauten u. ſ. w, und | In der Kette der Eotontalniederlaffungen von England ein fo un- 
—— fehe Hart — — wo fie Ihre Waaren entbehrliches Glied bilder wird. 
Aſte Waren erden. Sie würden dazu dienen, — 
ja den Molu j : 
* wo fie en ge —— — ee Das heutige deutſche Muͤnzweſen und die Aufgabe des 
Yan ag En „Diet Gründe befimmten, auf Me Ver: Minzcongreffes n München. 
Beſchluß. 


Batke, de en { 
elon⸗ gliſche Regierung im Jahre 
wbedenten & auf der Infel Meivitte, melde Dur einen gan; Die vollftändige Darftelung des heutigen. Zuſtandes des 
Muͤnzweſens In Sübdeutfchland erfordert noch eine Erwähnung 

ber Sheldemuͤnze. Nach Aufloͤſung des deutſchen Melde 




































Da 
die der Seifen, ulcht gut gewaͤhlt, er fag außerhalb ter 


* MR Flebern zu Ka eapen, und die Garnifon hatte an⸗ | verfucten es bie num fouwerain gewordenen Reldsitände, wenn 
—* th, q ke Peads: wie in jedem tropiſchen Lande, das J fie an in Bezug auf bas Handelszeld den Verkehr walten 
FR Vericht ralltät ga daher nad dem erften un- | lleßen, wenlgſtens die Scheldemuͤnze durch pofitives Einfchreiten 


gu ordnen. Im Jahr 1507 wurde fo ziemlich in allen füb- 

beutfhen Etaaten bie fremde Scheldemünge verrufen und am 

Ihre Stelle fofort neue eigene gefeht. Daß diefe großenthells, 
10, ° 


EAU Verlagen, —— 1826 den Beſehl das Elablife 
® elatrafen, (m Ihr ı der gänfiigeren Nasrihten, die 


1828 gefchah, Man woite aber 
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wenn nicht ſchlechter, doch entſchleden nicht beifer war, als bie 
verrufene ältere, brachte feinen Nachtbeil, fo lange die Münz- 
ftätten eben nur fo viel yrägten, als das Land bedurfte, umb 
fremde Scheldemuͤnze abgehalten wurde. Teun Läuft nicht mehr 
Säeldemünze um, ald zur @ntrihtung ber Werthfummten nöthig 
fit, die Heiner find als bie Heinfte Handelsmuͤnze, fo ift ein 
geringer Abzug am Feingehalt der Scheldemünze gleichgültig. 
Allein es wurbe faft überall zu viel gemänzt, befonbers nachdem 
durch elgenes Prägen von Krongeld bem vorübergehend beſtan— 
denen Mangel an Grobgelb abgeholfen war. Dazu Fam, daß 
man felt 1815 das früher fireng gehandhabte Verbot der frem: 
den Scheldbemünge wieder mehr und mehr vergaß. Theills 


wollte man den Gränzverfehr erleichtern, thells brachten oft 


eigene @rwerbgeichäfte der Reglerungen, 3. B. der Salzhandel, 
fremde Scheldemuͤnze Ins Land, bie man, um nicht zu verlieren, 
im Gteichwerthe mit ber einhelmiſchen autgab, und Ihr fo ganz 
eigentlich Curs verſchaffte. In folher Welfe wurde num jeber 
auswärtigen Muͤnzherrſchaft Gelegenheit gegeben, über ben Be- 
barf bes eigenen Landes zu prägen, unb vom Nachbarland einen 
Schlagfhah zu erheben. Diefer Gewinn mußte beſonders den 
Muͤnzſtaͤtten Meiner Länder erwuͤnſcht fommen, die fürs eigene 
Land nichts mehr zu thım hatten, und deren Scheldemuͤnze fehr 
geringhaltig war. Dabei find übrigens zwei Fälle zu unter: 
ſchelden. Iſt bie fremde Scheibemuͤnze glekchhaltig mit der 
unfrigen, fo tritt fie bloß neben ber leßtern in Umlauf, ver- 
drängt biefe nicht, fondern macht nur, daß bald der Scheide: 
münze zu viel wird. Nähme fie fo überhand, daß man Brot: 
geld mit ihr nur gegen Agio elnwechſeln koͤnnte, und bad 
Mimzfilber In folder Scheidemuͤnze Im Preffe ftlege, fo miürde 
der Prägegewinn der auswärtigen wie der einheimifhen Münz- 
ftätte geſchmaͤlert. Doc lehrt das Belſplel ber ehemaligen. 
preußifihen Groſchen, daß die MWermebrung einer ſchlechten 
Scheldemuͤnze zugleich durch Nachpraͤgung derfelben Im Ausland 
ſeht weit gehen kaun, ohne daß In ruhigen Zeiten eine betraͤcht⸗ 
liche Differenz fm Werthe des Courantgeldes und der Muͤnze 
entſteht. Praͤgt dagegen die fremde Muͤnzſtaͤtte ſchlechtere 
Scheldemünge, fo bedarf fie weder Rohſilber, noch Handele: 
münzen, fondern fie braucht bloß für Ihre neue Scheldemuͤnze 
unfere beifere einzuwechſeln und umzuprägen; fie gewinnt bier: 
bei Immer die Differenz des Gehalts, mac Abzug der Einwechs— 
fungstoften. Und dieh ann fo lange fortgehen, bis unfere 
beffere Scheldemuͤnze ganz durch die auswärtige ſchlechtere er- 
ſetzt iſt. Neues Prägen befferer, ohne Ausſchlleßung fremder 
ſchlechteret Scheldemuͤnze llefert einer ſolchen Müngftätte immer 
neues Muͤnzſilber. Unter den bentfden Scheldemuͤnzen ift die 
baperifhe eine der beiten *); Sechſer und Gtoſchen werden 5"5: 
löthig zu 26 fl. die Mark fein geprägt, Kreuzer 3-loͤthlg zu 
27 fl. Seht man den Preid des Rohſilbers au 24 fl. 15 kr., 
fo ergibt fih bei jenen ein Schlagſchatz von 1 fl. a5 kr., bei 
biefen von 2 fl. 45 fr. per Mark, was nad Whzug der Präge: 
foren 2-3 Procent reinen Ertrag übrig läßt, der zu gering 





*) Die aemeine Meinung bätt ein Geidſtüͤg für gut, we 
nn e& 
im Umtanfe nicht rörhrich wird; bieß — ad auf ri 
iger Unfunde, Die Farbe deutet mar das Korn an; bie 
Kauprfage ft der Feingehalt, der auch beim grösften Korn 
richtig, beim feinſſen mangelbaft ſeyn faun, 


ift, um zum vollwichtigen Nachpraͤgen zu ermuntern. Mei fs 
geringem Ertrage der Scheibemünge (Kronthaler deckten ode 
bin bei dem Silberprels von 2a fl. 14—48 fr, kaum "dle Prige 
foften) iſt es begreiflih, daß (feit 1825) In dem hbaperiſchen 
Budget kein Reinertrag ber Münze mehr aufgeführt ſeyn kanx, 
Die preufifhen Silbergroſchen find zu 16 Thlr. per Mark ge 
prägt; der Schlagfha fit alfo per Mark 1°, Thaler, beinahe 
42 Procent, mas einen Prägegewinn von etwa 9 Procent ge: 
währen mag, groß genug, um zur Nachprägung zu reizen, bie 
denn aud (nah Kluͤber) bereits ftattgefunden haben fol. Au 
gezeichnet geringhaltig find die Scheldemünzen einiger Heineren 
Münzberrfhaften. Nah Kluͤber hat Hlldhurghaufen Grofsen 
und Sechſer 1821 und 1828 zu 29 fl. 32 Pr. geprägt; Mafau 
1827 Sechſer zu 30 fl., Grofhen 1327 und 1828 zu 32.5 
Eoburg Im Jahr 1828 Sechſer zu 37 fl. 39%, kr., Groſchen 
1817 — 26 zu 35 fl. 52% kr., woraus ein Schlagſchatz von 5 fl. 
17 kr. bis 21 fl. 37 fr. per Mark,-oder nach Abzug der Präge 
koften ein reiner Gewinn von 4 A. 17 fr. bis 20 fl. 37 ii, 
oder von 17—82 Procent hervorgeht. Haben ſolche Münzen 
in einem Lande Eure, das Scheldemuͤnze wie die baperiſche bat, 
fo macht man bei Einwechslung der letztern gegen die ſchlechte 
ten einen Gewinn von 14— 70 Procent, Muͤßte man banı 
auch 5 Procent dem Unterhändlern zahlen, bie ſich zur Derbrel: 
tung ber fhlechten und zum Auflauf und zur Einlieferung ber 
beffern Münze hergeben, und wäre die beffere 1 Procent abge: 
nüßt, fo bliebe immer noch ein reiner Münzgewinn von 7—72 
Procent übrige. Solcher fremden Scheldemünge den Eingang 
Ind Land gleich von Anfang an zu wehren, iſt daher allerdingd 
dringend noͤthlg. So hat die koͤnlgl. preußlſche Regierung zu 
Erfurt bereite Im Anfange des Jahres 1834 die eindringende 
thhringifhe Scheibemünge verboten. Wo es umterlafien wird, 
muß allmaͤhllch das ganze Land mit ſchlechtemn Kleingeld über: 
ſchwemmt werden, gegen weldes man das gute eigene auflauſt 
und zur Umprägung ausführt. So geſchah es In Bayeru, I 
deſſen noͤrdlichen und weftlihen Streifen faſt feine daverlſche 
Sheldemüänze mehr gefehen wird; auch in dem füblichen Krelfen 
zeigt ſich Die fremde ſchon ziemlich ftarf. Rechnet man nah 
Erfahrungen, die fi bei der letzten Unterſuchung bed Münf 
weſens in der Schweiz ergaben, für die Länder, wo & 
beiteht (alfo viel Scheldemuͤnze nöthlg kit, da es an Kleincourant 
fehlt) per Kopf 3 fl., alfo etwa 42 Milllonen Gulden Scheibe 
münze in Bayern umd mur die Hälfte davon fremde, an det 
etwa 50 Procent fehlen, fo haben die fremden Mingberriauften 
von ben baverifen Untertbanen jegt ein amverzindiices Au⸗ 
lehn von 2 MIT, fl. in Händen, das fie jeden Augendilt durch 
Herabfegung ihrer Münge auf den Silberwerth ſtreichen Tonnen. 
— Diefed Mifverhättniß, wlewohl bisher minder beadtet, verlangt 
offenbar mod ſchleunigere Abftelung als bie Sebrechen Di 


Handelsgeldes. Bel dem iu Folge der Herabſchaͤtzung m ! 


geldes und der Hinauefendung desſelden in fremde (+ D- 5 
franzöfiche) Münzftätten mehr und mehr eintretenden age 
an Grobgeld iſt die weitere Vermehrung der Scheidemänze 

Ihr Gebraud zu groͤßern Zahlungen faft ein Beduͤrfulß gemet 
ben, das die Müugftätten, welche mit fo viel Gewinn Ihren 
Nachbarn die Scheldemünge (ieferm, midt unbefriebigt Lafer 
werben: bier droht alfo jeder Mag Werzug nenen Werluft. — 
Nachdem wir nunmehr den gegenwärtigen Zuftand des deutſden 
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Dünpmelens dargelegt baben, werden wir in einem zwelten 
ürtitel Me Worfhläge prüfen, weiche In ber Ichten Zeit zur 
Tniellung der vorhandenen Gebrechen gemacht worden, und 
sun; anf praffiihens Wege aus der Natur des Mebels ſelbſt 
bieienlaen Maaßregeln andeuten, melde geeignet fiheinen, Drb- 
wong nad Glelchfoͤrmlgkeit Ins deutſche Münywefen su bringen 
mit mbjfiat wenig Menderung bed gewohnten Zuftandes umd 
mit war fo viel Beſchwerde und Verluſt im @inzeinen, als fib 
burdans alt vermeiden Läßt. 





Vergleichende Tabelle über die Schnelligkeit der franzbdfi- 


(den Male: (Brief) -Poften während der Jahre 


1814, 1829; 1836. *) 


Gebrauchte Beit. 


‚. mac 
ftäationen. 


Gntiernung 
Beichteuniguna 


4 
48 
62 
20 
27 
46 
24 


Riederlfande 
? Brüffer e 


Seffion yon keiben Jun. Unter dem Für; vor dem Schluſſe der 
06 den) ammern angenommenen Gefegesentwürfen 

Ienige erwahnt su werden, der eine @ifenbahn, 

Atr Geitemfapı er von Gent über Courtrad auf Lille, mit 
&fenbap pop pure Tournap, deeretirt, Welanntlic fol die 
unſten — bis an die belgiſche Graͤnze dieſe letztere 
dießtitige drei ‚40 Ride und Dalenciennes, berühren. Das 
i ‘et Tommt dem frangöfifchen: entgegen, fo daf-auf 
N * —2 —— mit jener zuſammen⸗ 
a, | , wie geſagt, auf Koften bed 
“€ En —— das Geſct vom 4 Mai 1854 deeretir: 
drerito ae an Ditende einerſeits, und Antwerpen 
N Opinye gehe + bon und Lüttich; nach der prenfl: 
a Ey — Der bioberige Erfolg ber von 
aauet unter denieni eu © frecen bat diefem Spiteme viele An: 
lenigen erworben, die früber das ganze Unter: 


re 
be dab Über die Heiden deutſchen orten 
FE ort, TEE ER Aare Huhn HE 





nebmen auf dem Wege der Gonceffion an Actlen geſell ſchaften 
ausgeführt wiſſen wollten. Man ift nun fogar weiter darin 
gegangen, als die Megierung ſelbſt vorſchlug, und als eine wohl: 
berechnete Vorficht zu gebieten ſchien. Nicht zufrieden nämlich 
mir dem Antrage, der ſich nur auf bie Verbindung von Gent 
bis am die franzoͤſiſche Graͤnze bezog, brachte bie Eentralfection 
der Kammer noch einen Zuſatz im Vorſchlag, der alfo lautet: 
„Die Stadt Namur und die Provinzen Limburg und Lurem⸗ 
burg follen ebenfalls durch eine auf Koſten des Staats erbaute 
Eiſenbahn mit dem durch das Gefeß vom 1 Mai 1834 beeretir 
ten Spitem in Verbindung gebracht werden.” Auch diefer Au: 
ſatz wurde angenommen, und biemit dem Staat eine Verpflich⸗ 
tung aufgeburdet, die leicht druͤcend für ibn werden koͤnnte; 
denn beſonders nach Namur und dem Luremburgiſchen hin 
wird der Bau einer ſolcher Bahn wegen der Schwierigleiten 
des Terrains unverhaͤltnißmaͤßig größere Koſten vernrſachen, als 


4 bieber in den Flaͤchen der Provinzen Antwerpen, Brabant und 


Flandern, während auf ber andern Seite der geringere Merfehr 
jener Gegenden weniger Ertrag hoffen Idit, Man dürfte fi 
alfo uͤbereilt, und dem -Previncialgeifte, der in den biefigen 
Kammern fo oft an die Stelle des Nationatgeiites tritt, ein 
zu bedeutended Zugeſtaͤndniß gemacht haben. Jede Provinz, ja 
jede Stadt will naͤmlich jetzt ihren Antheil an den Eifenbabnen; 
bie kleinlichſten Prätenfionen werden erhoben, und bäft die Me- 
glerung, wie es ihre Pflicht ift, nur das Ganze im Ange, blickt 
fie zunaͤchſt auf ben großen Zweck bin, Antwerpen mit dem 
Rhein in raftere Verbindung zu bringen, fo befhuldigt man 
fie der Yarteilichfeit, der Caumfeligkeit m. f, w, Alles mifte 
zugleich vorgenommen, auf allen Punkten müßte zugleich und 
mit berfelden Beſchleunigung gearbeitet werden, und man be— 
denkt gar nicht, daß weder Menfhen noh Materialien hinreichen 
würden, in diefem Sinne den Rieſenbau durdzufübren. Schon 
jegt bat man die Siräfte zu ſehr zerſtreut, bie es beſſer geweſen 
wäre, auf wenige Etreden zu concentriren, denn auf ſechs 
Sectivnen, die eine Ausdehnung von 156,730 Meter haben, 
wird zugleich gearbeitet. — Noch ſtaͤrker als in dieſem Geſetze 
uͤber die Eiſenbahnen aͤußerte ſich der, dem allgemeinen Wohle 
binderliche Localgeiſt (den man bier ſpottweiſe la politique du 
elocher nennt, weil fein Horizont ſich nicht uber den dee 
Vſarrlirchthurms erſtteckt) im den Debatten tiber Wenberungen, 
die bag Minifterium an den Zollgefegen in Beziehung auf 
Frankreich in Vorſchlag gebracht. Frankreichhat befanntlich endlich 
ſeine gegen Belgien gerichteten Zollgeſetze in einzelnen Theilen 
zum Vorsbeile der dieſſeitigen Intereſſen ermäßigt; zur Er- 
tenntlichkeit follten num auch dieffeits die befondern Maaßregeln, 
bie als Mepreffalien gegen Frankreich ergriffen worden, zurikt- 
genommen werden. Es iſt aber nicht möglich gewefen, bierin 
etwas Vernünftiges und Billiges zu Stande zu bringen. Nicht 
bloß au Gunſten der Induſtrie ihrer Propinz, fondern auch der 
Gewerbe ihrer Stadt forderten viele Deputirte Probibitionen 
oder hohe Eingangszoͤlle; diejenigen, bie fi einer neuen Wahl 
unterwerfen muͤßen, wollten fih vor ibrem Austritt aus ber 
Kammer hiemit ihren Wählern noch ganz befonders empfehlen; 
ein wahrer Wirrwarr der mwiberfprechendften WPrätenfionen, bie 


zulceht ae Induftrie lähmen, und ben Verkehr mit dem Mus: 


ande, ber Belgien doch fo noth thut, vernichten müßten. Zu: 
legt ift ein zwitterbaftes Geſetz zu Stande gefommen, bad den. 
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Erwartungen der Regierung fo wenig entiprah, daß fie ed im 
Senate gar nicht zur Verhandlung gebracht bat, in ber Hoff: 
nung, die neue Kammer werbe ſich über die wahren Intereſſen 
des Landes aufgellärter beweifen. Wir bezweifeln indeflen ſehr 
bie Erfüllung diefer Hoffnung; jene Unabhängigkeit und Kraft 
der Sefinnung, die individuelle und oͤrtliche Müdfichten zum 
Beten des Allgemeinen aufzugeben weiß, ift nun einmal in 
den belgifhen Kammern feine vorberrfhende Eigenſchaft, und 
die Schuld bievom liegt wenigſtens eben fo fehr in den Inſtitu— 
tionen ale in den Perfonen. 
Dentfhland. 

+ Münden. Die Arbeiten am Ludwig-Canale gewähren 
ein erfreuliches Bild weifer Anordnungen uad energifhen Boll: 
zuge. Noch Ift kein Jahr verfloffen, ſeltdem bie Arbeiten auf: 
gegriffen wurden, und fchon fieht man große Etreden bes Ga- 
nals vollendet, die Altmuͤhl durch Durchſtiche corrigirt und 
Schleufenbauten im Iehhafteften ‚Betriebe. Bel Kellhelm if 
das zum Ganalbafen nöthige Terrain, fo wie drei Gebäude um 
20,125 fl. erworben, und es ftebt nun dem Beginnen der Erb: 
arbeiten kein Hinbernif mehr im Wege. Längs der Altmuͤhl 
Ift das Ufer, fo weit e6 für die Zlehwege benutzt wird, von 
Bäumen und Geſtraͤuchen gereinigt, die Durchſtiche find ausge: 
hoben, und bis auf einige wenige den Wirkungen bed Waſſers 
übergeben. Zu den übrigen Flußbauten find fhon viele Steine 
beigebracht. — In den Steuergemeinden Dietfurt, Töging, Dtt: 
maring und Kevenhill find die Grundentfhäbigungen mit 25,115 
Gulden berictigt; bie Erdarbeiten von 8 Haltungen Im Ott: 
maringer: Thale, welde zum Thell auf Schiffen in dem neuen 
Sanalbette bewerlftelligt wurden, find ihrer gänzlihen Vollen- 
dung nabe. Gegenwärtig werden Quader zu den Schleußen in 





[174 1-45] 


Es geſchleht — 
andere Behörden oder für Prlvatperſonen beſtimmt find. 
Man ſieht fi bierburd zu der Bekanutgebung veranlaft, 


telbar für Ihre Löniglihe Mejeftäten oder dem Königl. Hofmar 


Steine gebrochen. 


reits gefält. Das erfte Arbeitsloos ber oberften Haltung it 
vollendet und mit 4000 Kirfpbäumen befeßt. Im bem zwel fol: 
genden Urbeitsloofen wurden im Monat April allein 1,250,000 
Kubiffuß Erde ausgeboben. Die Erdarbeiten find von Res 
markt an bis jenfeits Mellenbofen, und zwar mit einem Abze 
kote von 11,3 Procent au folibe Uebernehmer verfteigert, und 
fteben zum Theil fon In lebhaften Betriebe. Die Wbldiumg 
der Mühlen iſt im Werke. Die ſaͤmmtlichen Erbarbeiten, fonk 
die Erbauung von zwanzig Schleufen von Burgthan bis Rt 
tenbach find verfteigert, und die nötbigen Steinbrähe eröffnt. 
Im Monat April alein wurben hierüber anderthalb Millionen 
Kubifuß Erde ausgehoben. Ebenfo wurden bei Nürnberg und 
der Haltung jenſelts der Pegnltz uber zwei Milllonen Aubiifuf 
Erde, zum Theil auf einer von.dem Unternehmer hergekelten 
@ifenbahn ausgehoben und verwendet. Im der mehr denn wei 
Stunden langen Strede von Erlangen nah Bayersdorf werben 
bie Erdarbeiten ebenfalls auf. das lebhaftefte betrieben. Der 
Unternehmer benüst das In ben ausgehobenen Strecken vorhan: 
dene Quellmaffer, und transportirt bie Erbe im großer Drenge 
auf Gaualihiffen zar Herkellung des Inunbationddammes. Nahe 
an zwei Milionen Kubiffuß Erde wurden im Monat April hier 
gefördert. Nachdem die Interimsbrüde über bie Schwabach 
vollendet iſt, find aud die Arbeiten oberhalb der Windmühle in 
Gang gefeht. Im der Gemeinde Neufees find bereits 20,472 
Gulden für Grundabtretungen bezahlt worden. And find von 
Bamberg an bis hierher alle Erdarbeiten vergeben unb Im 1# 


(heiten Gange. Eine Milion Kubitfuß Erde wurbe im Monst 
April gefördert. In demfelben Monat wurden bei der Shleube 
zundcft dem Bugbofe 63,400 Kubikfuß Beton verfentt. Im den 
Stelubrähen zu Seuhling, Tutfpengereuth und Bug wurden 
ju den Kunftarbeiten der dortigen @egenb 38,155 Kubikfuf 





daß Collls, Yaquete und Wriefe, unter der Adreſſe der unterzeichneten Stelle bier ankommen, melde für 


daß künftigbin alle fo adreffirten Gegenfände, melde nidt unmits 
ſchalſtab gehören, mit Belfeltfehung aller Nebenrädfigten, werten 


suräd gewieſen werden, ohne daß man fi um das fernere Stidfal derielden annehmen könnte, 


Athen, am 23 Ypril, 5 Mat 1837. 


Der königlich griechifche Hofmarfchallitab. 


Graf von Saporta. 
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Wir bringen bierburb zur Öffentliben Kenntnif, 


Bekanntmachung 


dab die durch unſete Bekanutmachung vom 20 März angeordnete 


Hofmauu. 


dente 


Einzablung von zehn Thalern per Uetie bis zum 31 Mal d. J., ald dem feſtgeſeien Termine, auf ſammilse Jateri 
mit Ausnahme von ſechs und zwanzig Stüd, geleiftet worden if. Diefeiten Hagen folgende —— 


5356. 3357. 5358. 6693, 7715. 7716. 7717. * 


172158. 


7119, 10498. 10429. 10456. 11048. 11049, 


11050. 11053. 14064. 12114. 12116. 12147, 12336..12337. 1336®, 13369, 18370, 14514. 


und werben ſolche hiermit, in Gemaͤßheit des $. 4 der Staruten, für null nnd nichtig erflärt. 
. ae en ie ehe Sr ee aine pa —— Ihrer Rechte als Actlonalts, fo nie ber gemech em —R 
zum Vorthelle der Compaanie an Diefiger —— Wehen ee re . 


Leivyig, den 6 Aunins 1837. 


md 
are 


Keiprig Dresdener Eifenbahn - Compagnie. 


*, Das Mfer, dirfer Betanuntmachung gibt “147, wahrſcheiulich ir 


Guftan Harkort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmächtigten. 
th ni? 
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AUGSBURG. abonneasat und bei dem Postamt» in Harls- 
ruhe; für Italien bei den k. k 


Sees Allgemeine Zeitung. 


guarjährig, halbjährig und bei . Inserate aller Ars 





KK Me m Mi aerhöh RE Be en te 
*—** Metanderm odhften Privi egien, nel.Zeile mit ghr. herschnet, 
Mittwoch Nr. 165. 14 Junius 1837. 


Portugal (Br) — Epauien. (Briefe und Deprigen.) Oropsritanui — lage Rro. len. 
Deurfen, — Defreis. (Brief) — Zärtel. (Briefe) — Sameeis: une Börf — is —— —— * 
und 389. Zur Charatieriſtit der franzdfifgen Depatirtenfammer. — Zanis ns Tripens, fa fe. — —— in wu 
* — — Aurändigungen. 



















Oktktet Portugal. 
Iadon, 24 Mal. Die Königin und ihr Semahl be: 
Faden ſo jept im beften Weblfepn, und man fieht fie ee 
Ban fmieren (ehren im einem gefamadvollen offenen 
lan “ — — * awel Heine Jodens 
dem Menke uetet, Die Oberhofmelfterin, eine Hofdame nebft 
hen, nehmen ann Sammerderrn und Dem Abjutanten des Prin- 
Varlthieren he andern sfenen Wagen ein, welder mit vier 
Tam eine Gen pennt if. — In der vorgeftrigen Eortesfißung 
ger tung ie vor, In der ſich deutlich zeigte, Im welch gerin: 
Der Yuilymaj Dalfter dei den Woltsrepräfentanten fteden. 
— fer fprad darin lromſch feinen Dant gegen bie 
jehten Elhun Ir un art und elfe, wie man ihm in ber 
arofes —* feiner Abneſenheit behandelt, wo man ein fo 
der ohne auf die Anflage eines Menſchen arlegt babe, 
füngulf gefefen fung eines Verbrechen⸗ fieben Monate im Ge⸗ 
—* daben ſolte. Der Minifter zeigte mum aus den 
bie gane Ku helee dieſes Menſchen. Darauf machte er 
dat furg yi wegen der Ungerechtigkeit ihrer Klagen auf 
senteften up Pr einige Deputirte hätten ſich der inde- 
bedient, @r Igendften Ausdräde gegen das Minifterkum 
in einem auf das Unpolitifche eines ſolchen Verfahrens 
Und Cpanlen fa gig, m das Band fih In einer fo mißlihen, 
fion fey der —*8 fo kritifgen Lage befinde. Jene Discuf: 
BEE, den la ne neuen Minifterkums fehr binderlich 
Man fernerkin ya der Mann wolle Minister fepn, wenn 
Eprage zu etaye „fölifiengeiten einer groben und Infolenten 
ap Cr freue — jr im Saal und auf den ale: 
% baben, © mehr feine Dimiffion eingegeben 
in feine 2 Deyutirten können verfihert a baf 
era würde vermögen können, fein Por: 
Fa A eingepeegen nen CE gehe ärmmer aus dem Minlfte 
enten gränfungen tn telch und fogar überfatt an un: 
der in u Der Eongreß dürfe übrigens nicht glau: 
e, deren man eide grobe und Infolente Sprache verfallen 
Aatattet ayg feine fh gegen ihn Bebient babe, ſowohl fein 
leatin dog Gap * Erziehung hinderten Ihn daran. — 
' derbite Sprache gen. welchet eben in der vorigen Sitzung 
* Rundenfange Fer das Minifterkum geführt hatte, bielt 
RÜBER gehahe par  Darzuthun, daf feine Worte einzig 
{er de nme nr, 006 Mecht zu vertheibigen. Der Mi: 
ſtehen sehen, dap pi R Antwort darauf, man wolle zu 
Unten, {pe Angeft —— welche mit den Minlſtern 
Wären. Der Redner fey auch Ans 


gehalten, bis man ihn bei dem Iehten Gtellenvergebungen über 
gangen babe. Diele Aeußerung brachte einen großen Aufruhr 
bervor, unaufpörlih ſchrie man zur Ordnung, zur Ordnung, 
während Andere dazwlſchen ums Wort baten. Der Minifter des 
Innern wollte zu reden fortfahren, allein jebesmal, fo wie er 
anfing, entſtand ein folder Laͤrm, daß er fi genoͤthigt fah zu 
ſchwelgen; bloß dadurch wurde bie Mube wieder hergeſtellt. 
Endlich, attentloͤs wie die Vortugleſen zu ſeyn pflegen, brachte 
jeder feine Eutfhuldigungen vor, um zu zeigen, daß er Nieman⸗ 
ben habe beleidigen wollen. Diefes geſchah Alles mit bem über: 
fluͤſſigſten Wortfram, fo daß die ganze Zelt der Sigung verloren 
ging. — Man fprict abermals von mehrern Pferdediebſtaͤhlen, 
welche In voriger Nacht vorgefallen ſeyn follen, unter andern In 
ber Wohnung des Marquis de Valenga, wo man auch einen 
Beblenten ermordet haben fol. Alle ſolche Streihe gltt man 
ben Migueliften Schuld, Es gebt dad Gerücht, daß naͤchſtens 
fieben von denen, bie man bei Lolres gefangen genommen bat, 
auf dem Campo d'Ourlque erfhoffen werben follen. — Endllch 
bat man es doch fo weit gebracht, eine Fregatte, eine Charrua 
und eine Heine Brigg auszjuräften, welche in diefen Tagen nad 
Goa abfegeln follen, um bie dortigen Unruhen zu ftihen und 
ein ordentliches Gouvernement wieder einzuſezen. Da biefe 
Erpedition zuerit an ben Gap: Berdifchen Infeln landen foll, um auch 
da bie fon fo oft unterbrodene Drdnung ber Dinge berzuftellen, 
und auch Angola beſuchen wird, um zu zeigen, daß Portugal noch 
eine Seemacht hat, um unruhige Colonlen zuͤchtigen zu können, wor⸗ 
auf fie den neuen Gouverneur von Mozambique, Marquis d’Ara- 
caty ( Carlos d’Depnbaufen), an feinen Beitimmungsert bringt, 
fo kann wohl über ein Jahr vergeben, bevor dleſe Expedition in 
Soa anfommt. Das Uebelſte bei diefem Unternehmen ift, baf 
bei dem gegenwärtigen Buftande Portugals, wo man nicht weiß, 
ob morgen noch aufrecht ftebt, was man heute gebaut bat, bigfe 
Expedition aller morallſchen Kraft entbehrt. Das ſchoͤne Ge: 
ſchenk von mehreren Hundert Verbrechern, melde bei biefer 
Selegenheit der Mutterftaat feinen Eolonien zuſchlikt, It auch 
nit fehr geeignet, dort eine große Freude zu erregen. Käg- 
lich wird das Schiff erwartet, welches den flächtigen Wicekönig 
von Indien, Don Manoel be Portugal e Eajtre, an Bord hat, 
und fon felt 14 Monaten unterwegs it. Es hatte In allem 
afritantfhen Häfen einlaufen muͤſſen, um Lecke zu ftopfen; wiel- 
feibt daß man befhalb die Abreife der Expedition noch bi zur 
Ankunft biefed Schiffs, weldes iept in Fapal ſeyn fol, ver 
ſchiebt. — Am 21 früh zwiſchen 7 und 8 Uhr verfpärte mam 
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eine kleine Erderſchütterung, doch mar fie fo unbedeutend, daß 
De wenlgſten Menſchen etwas davon empfunden haben. Die 
Ytmofpbäre fing aber von ber Zeit an fi zu trüben, ein trods 
ner Nebelduft ieh kaum die Umrlſſe der entlegenen Gebirge er⸗ 
Eennen, und die Sonnenftrahlen verloren Ihre Mat. Während 
ttel Tagen hat biefer Mebel nun angehalten. Er pflegt befon- 
ders bei tintergang ber Sonne gewöhnlich färker zw ſeyn, fo 
daß diefe ungefähr In 15° über dem Horizonte ſchon wie eine 
dunke glähende Scheibe etſcheint; babel weht den ganzen Tag 
äber ein äuferft empfindlich Falter Morboft, Nord: oder Nord- 
weitwind abwechfelnd, der erſt bei eintretender Racht fig et- 
was. legt. 
Spariem 

O Mabrid, 5 Jun. Die legten Nachrichten, die und aus 
ragonien zugekommen find, veranfafen uns zu glauben, daß 
die Carliſten ſich an ber Cinca in einer ſchwlerlgen und bebräng- 
ten Lage befinden. Sle fingen zwar am 28 am, ihre Derwun- 
deten über den Fluß zu fehen, führten jedoch dieſelben, da fie bie 
Bewegungen des Generals Wuerend gewahrt wurben, wieder 
durch die Furt von Eſtadllla nah Barbaftro zuräd. Nur 40 
Meiter drangen weiter vor, vermuthllch um bie an ber Bränge 
Satalontens befindlichen Carliſtiſchen Corps von ber Lage bes 
Yrätendenten zu unterrichten. Der General Buerens lieh ben 
23 Im 2 Uhr Nachmittags bie Cinca burd das Hufarenregi- 
ment Princefa durchwaten, worauf, mie gefagt, bie Earliften 
wieder zurüdgingen. In ber Naht vom 28 ließ Buerens noch 
fünf Batalllone auf das Iinfe Ufer übergehen, umd die übrigen 
Truppen auf bem rechten zurädhleiben. Am 29 befahl er bem 
Brigadler Sraſes, der fi in Frage befand, nah Monzon zu 
marfhiren, um bad linke Ufer zu beiden. Im Fraga war am 
28 aud der Seneralcapitän von Eatalonien, Baron Meer, mit 
4000 Mann Infanterie and 200 Pferden eingerüdt. Oraa, ber 
am 29 in Saragoſſa angelommen war, ging am 50 zur Armee 
ab, um den Dberbefehl zu Abernehmen, Wenn demnach bie Ear- 
fiten bei Bardaſtro bie Einca überfhreiten wollen, fp muß es 
aller Wahrfheinlichkelt nach zu einem entfheibenben Treffen lom⸗ 
men; denn wenn ſie ſich ben Weg nad Eatalonien nicht bahnen 
tönnen, fo wird es noch ſchwierlger ſeyn, nach Navarra zuruͤck⸗ 
sugelangen, ba alle ihnen feludllch gefinnten Einwohner von Ober: 
Aragonien unter den Waffen ſtehen. Der Brigadler Nogueras 
ging am 29 von Alcaũlz In bie Gegend von Maella und Gan⸗— 
defa ab, um biefe von Gabrera hart bebrängten Pläße gu ent: 
ſetzen. Tena und Gahaliero waren mit 1300 Mann nud 400 
Pferden von Daroca aus bie Almunia, vier Meilen bieffeits 
Saragoffa, vorgebrungen, und ſchnitten ung dadurch bie MWerbin- 
dung mit letzterer Stabt ab. Geftern Nachmittag traf jedoch 
ein frangöfifher Eourker, der Paris am 27 verlaffen hatte, bier 
ein, unb berichtete, daß ber Meg wicher offen ſey; auch haben 
wir diefen Morgen bie räditänbigen franzöfifhen Polten erhal: 
ten. Einen uͤbeln Cindruck brachte: hier die Nachricht von ber 
Ueberrumpelung 2erins durch die Carliſten bersor, welche dar: 
auf ſogar bie befeftigte Bruͤte von Lodoſa anzugreifen wagten. 
Was aber hier am meiſten Weltärgung erregt, iſt bie völlige 
Umtbätigfeit des Generals Eſpartero, der, ben Verſicherungen 
ber Gaceta zufolge, am 30 mit feiner Armee bätte in Pamplona 
anfommen muͤſſen, nachdem er den Weg über Lecumberrl foreirt 
haben wirbe. Eben fo wenig weiß man, mas man von-den 


Beſtaͤtlgung Ihrer Grade und den basklſchen Provinzen bie Au% 
rechthaitung Ihrer Fueros zuſichert. Die Regierung foll ihn keb 
neswegs zu ſolchen Zugeſtaͤndnlſſen ermaͤchtigt Haben; dleſe für: 
bigt nur 
uberalen Yartei „Amneſtie“ und Musföhnung an. Die Omi 
higten aber weiſen eine ſolche Amneſtie mit Beratung yurkd, 
da bie Verbrecher ſich nicht auf ihrer, ſondern auf ber ander 
Seite befänben. 
neulich meldete, zwlſchen ber rabicalen DOppofittonspartel und 
der minifterfelen Majorität ber Cortes eine Art von Ansglel: 
hung ftatt gefunden; jene verfpriht das Minlſterlum zu unter 
fügen, 
Handelsverttag mit England vor der Hand noch nicht abzuſchlle⸗ 
sen, Wenigſtens erklaͤren ſich jetzt ganz ploͤtzlich die HH. Ar 
guelles, Sancho und 
im engllſchen Intereſſe ſind, 


alles vorliegende Material in Betreff jenes Vertrages andjuats 
beiten, um, ſobald der entſcheldende Augenblick eingetreten fepn 


gebulb erwartet bie 
Yängerung der Suspenfion der Foreignenliftmentbil, ba von iht 


mit 06 gegen 26 Stimmen zu Ihrem Praͤſibenten, 


fiehende Deputation der Eortes In ben konlgllchen Pula, und 
Tegte 3. Mai. der Königin » Megentin ein Exemplar der neuen \ 





‚antworte, fagte er, wird man feben, daß bat 


Yroclamationen halten foll, melde @fpartero an die Carliſten 
erlleß, und in denen er den ſich unterwerfenden Dfficieren bie 


in ihrem Journale dem verfhledenen Fractlonen br 


ebenfalls aber bat, wie ich Ihnen bereiß 


und diefes ſcheint dagegen verſprochen zu haben, ber 


andere einflußreihe Deputirte, bie fonk 
gegen jenen Abſchluß. Idrerſelts 


iſt die engliſche Geſandtſchaſt mehr mie je damit beicäftigt, 


wird, den vollftändigen Vertrag vorjegen zu Finnen. Mit Un⸗ 
Geſandtſchaft die Nachticht von ber Ber: 


Die Eon 
Arguelled 
und den Hrn. 
Benegas, einen Gelftlichen, zum MWicepräfidenten. 

Macmittag um drei ihr begab fih eine aus 24 Werfonen der 


das fernere Schickſal der englifchen Legion abhängt. 
tes wählten für ben laufenden Monat den Hru. 


Sonfitution, fo wie bie Adreſſe vor, in welcher fie eingeladen 
wird, biefefbe zu prüfen und anzunehmen. is bie Deputatien 
zurädtam, erflärte der Yräfldent derfeiben, ht. Mena: I. P 
hat mit der ihrem ſchoͤnen Eharakser eigenthämliden 
Licteit ausgefprocen, daf fle bie Mbreffe der orten, melde Ne 
Sonftitution der Monarchie begleitet, ganz befonberd wohl 
nehme,“ — Det Deputirte, Hr. Mila, hatte bereits vor mehft 
ven Tagen erflärt, er werde wegen bes Zuftanbes von — * 
tona, wo die rehtfhaffenften Yatrioten wiutariich deporf 
würden, eine Interpelation an bie Meglerung richten. bag 
Nachmittag nun hielten die Eortes eine geheime Slhung = 
{m {hr bat bes Minifterpräfident den Hrn. Vila, fein nd 
pellation nicht in öffentlicher Siäung zu machen, da bie —9* 
tung zu ihrer Mechtfertigung Documente vorlegen müßte: 
Veröffentlichung das Land In Gefahr fegen wuͤrde. € Mi 
aber, Hr. Vila beſtehe darauf, feine I on nur one 
fentliger Sitzung an die Minifter richten zu wollen. — nn 
Wir erfahren fo eben, daß am 34 bie Earliften noch In eiffen 
baſtro waren, und Wuerens fle noch Immer nicht a 
hatte, Gabafiero und Cena griffen am 50 Earläens an, MT 
aber durch die Natlonalgarbiften nad Panlza su — 
Hr. Vila tichtete heute im den Cortes feine — 
an das Minifterkum rücfictlic des Zuftanbes von Dat 

Hr. Salatrava aber erflärte, er une ihm nicht antworten 


das auferlege, „en 
Wohl bed Laubes ihm Stillſchweigen —* —*2 
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iofene Blut nicht auf die Negleruug fällt, und man wird er⸗ 
jahten, auf wea.“ Hietauf entſaleden bie Cortes, daß der 
digenſtand nicht Im Öffentlicher Sitzuug verhandelt werben folle, 

Journal bes Debats.) Die Ordnung iſt zu Barcelona, 
Die neueften Briefe 
was Eitelonten laſſen Teinen Bweifel darüber übrig, und les, 
was über Blldung einer revslutlondren Armee zu end, über 
Entiafung der Wunicipalitdt von Warcelona; über Aufloͤſung 
der Rutionalgarde im biefer Stadt geſagt wurde, tt völlig falle. 
Bir haben mit Anzeige ber Qucle, woraus wir geſchoͤpft, 
In. Betref Meier vorgeblihen Ereigniſſe mehrere. apofrpphe 
Urtanden, die mir übrigens als verdächtig bezelchneten, abgedrudt. 
en. *) Baron Meer, 
Geserakcapitinnen Estalonien, und Yarreio, Eomman- 
——— energlſche Maaßtegeln ergriffen, welche 
und die den Beifall aller guten Bürger haben, 
Me Dieienigen Chefs der Iehten Iufurcection, die man ergrei: 
fen fonnte, wurden nach den halearifhen Infeln abgeführt, unb 
man darf heffen, dej von jet an alle Mast der Regierung 
rg gegen bie Carliſtiſchen 


Unfere Hauptſtadt iſt vollfom: 
or rule. Ales beeifert fh, die Kranken und Verwundeten, 
* Im Suede llezen, und die Don Carlos ber Menſchlichkeit 
ertuaut hat, zu pflegen. Täglich treffen bier 
ein. Die Expebition kan mir mit dus 
ge die nöthigen 2ebensmlitel Beitreiden. Ca 
de andern Chefs yon Unter· Aragonlen thun alles 

"m unfere Yufmerkfamteit von dem linken Cbro-Mfer 
— fe Abpen und aber keinertei Beforgnife ein. Ge 
M mit feinem Generalfteb und wenigen Truppen 

neta, defen aus Unter-Mragonien berbeigeelit. Diefer Ge⸗ 
Lhitigteit algemein anerkannt wird, fiößt großes 


Tertgons und Mens völlig hergeſtellt. 


Jeht if und beren aiſchheit völlig. 


ber @rhoig gefrhat 


ber Königin im 
Banden gerichtet werben 
"* Saoragoffe, 3 Im. 


Dertranen ein, & 


Bar von den Truppen fehr gut empfan⸗ 
I vu Dias den .Sajäciefet, ben.er und Bien Der ser 


Hin 

ım die Eronte und eine der 
Blanfen der Expedition ziehen, 
—— fo daß Don Gerlos eine Edladt an: 

Bam in Barbaitıo einfließen lafen muß. 
Den Gar, te @6 if auffallend, wie wenig Mach: 
Don Garlg 1 TER iR unfter Stadt mehr zufommen, feitbem 
Magen nf fy ia aonlen eingerüdt if. Ihre Emiffarien 
kift, cin Sand zu burdjlehen , das der Carli: 
ie als günfig it. Gewiß it, daf 
an ad de Orten bei Der Armee den Marich ber Er- 
Vehkingeung nn Debenflicher macht, als Dieß bei dem 
Dig — ber Fall war. — Eſpartero ift in 
—ã* * eingerhtt, bie er im dem ver⸗ 
Om aterwegs gemacht hatte. — Garcia fol, 
— * — aus — wleder vertrieben hatte, das 
Yanzungen demolirt haben. 

—S Seute ſiad über die Erelaniſſe auf dem 
ım Kriegs Mei Deperden eingelaufen, auf 
MEER ſia wie nicht erfk aufmerkfam zu me⸗ 


’ Der mr 
Stern — Bette jene Uetenſtäcke als aus Barceloneſer 
⸗⸗ —— da jeyt dleſe Fein Wort bavon 
 bamit, ba n Ban ber 
Drag nie erfaudt Babe: 6 Bare 


s 


sen brauden. „Borbeaus, 7 Zum. Man meldet aus Jaca, 
daß die vom Oraa am 2 angeſtellte Merognoschrung ernfthafter 
mar, ald man Unfangs geglaubt hatte. Es wäre fogar ein all: 
gemeines Treffen daraus geworden, wenn ber Belnd hinter den 
Delbäumen hätte hervorfommen wollen (), melde einen Theil 
von Bacbaſtro umgeben. Dennoch ward das dritte Bataldlon 
von Caſtlllen vernlchtet, und auch die Garliftifche Eavallerie litt 
bedeutend; man fagt aber, Obtlſt Contad (der chriſtiniſche Ges 
neral) fep gefallen. Oraa foll bem Prätendenten abgeſchlagen 
baben, ihm eine Stadt zu bezeichnen, wohin er feine Werwun- 
beten dringen Iaffen koͤnnte. Die Earliften fahren fort fid in 
Barbaftro zu verfhangen, wo fie doch nur auf acht Tage Lebens: 
mittel haben, ohne daß ihnen deren von außen sutommen koͤnn⸗ 
ten.’ — „Bapyonne, 8 Jun. Ein Berlcht Oraa's an den 
General Efpartero in Tafalla melbet, daß in der Nacht vom & 
bie Earliften ihre Verwundeten auf bas linke Einca:Ufer über 
(nad?) Eſtadllla dringen lleßen, und baf er am 5 mit Anbruch 
bed Tags auf Barbaſtro rüdte, das er geräumt glaubte. Baron 
von ber Meer wendete fih auf Taut. Drus erwähnt nichts 
von dem Tode bes Obriſten Conrab. Dieb war ein Gerücht, 
das In Saragoffa umlief, und das noch keinerlei amtliche Beſtaͤ— 
tigung erhielt. Wei der Recognescirung am 2 Fam es nicht 
zum Kampfe.‘ 
Grofbritsuniem 

2onbon, 7 Jun, 

Ihre Mai. bie Aönigin it fo Höllg wieder hergeſtellt, daß 
fie im Stande war das Mfcot:Pferderennen mit ihrer Segen⸗ 
wart zu beebren. Beide Majeſtaͤten find gefonnen, fi im 
Laufe ber mähften Woche von Windfor mac Brighton zu be: 
geben. 

In der Oberbausfigung am 6 Yun, wurben Petitionen 
über verfhiebene Segenſtaͤnde eingereicht und mehrere Vrlvat⸗ 
bills um eln Stablum gefdidert. Lord Duncannon legte den 
Bericht ber Commiſſion über das fhottifhe Wolkserziehungs- 
wefen auf ben Tiſch des Haufes nieder. Auf den Wunſch ber 
Lorbs Elenborongb und Lpndhurft wurbe bie von Lord Denman, 
dem Lord DOberrihter, angekündigte Motion über bie neuerlich 
vom Haufe ber Gemeinen angenommenen Reſolutlonen, bie 
Privilegien bes Parlaments bei dem von ihm angeorbneten 
Drude parlamentarifher Actenftäde betreffend, auf bie ommenbe 
Woche ausgefedt. Das Haus vertagte ih ſchon um 7 Uhr bis 
sum 8 Jun, — Im Unterbaufe zeigte ber Sprecher an, fr. 
Broadwood habe ihm gefhrieben, daß, ba Mihard Brinsley 
Sheridau feine (Broadwoobe) Wahl für Bridegwater auzufech. 
ten gefonuen fep, fo verzichte er auf bie Behauptung feines 
Sltzes. (Beifall und Lachen.) Miele Petitionen wurben vorge 
legt, darunter eine, welche um Einführung einer regelmäßigen 
Dampffhiffabrtsverbindung mit DOftinbien vermittelt bed rothen 
Meeres bat. Lord William Bentind vertagte feine dis⸗ 
falls angefünbigte Motion bis zum 8 Jun. Das Hand fuhr 
dann mit ber Beratbung ber iriſchen Atmengeſetzbill In ber Com⸗ 
mittee fort; mehrere Elaufeln wurden mit geringfügigen Yen 


derungen angenommen. Schllieflib brachte Hr. Sergeant Tal- 


fourb feine neulich erörterte BIN Hinfihtlih des ſchrlftſtelle- 


fen Elgenthums ein, welche ohne Bemerkung zum erftenmale 
en und deren zweite Lefung auf den 42 d. M. feſtgeſetzt 
wurde. — Zu Unfang ber Unterbausfigung am 7 Jun, 


1316 , 

ſchlffe. Außer diefen Stationen iſt elme Anzahl Schiffe zu be 
fondern Sweden (partieular service) verwendet, worunter eine 
Fregatte, der Iuconftant (56), eine Corvette, ber Wihell 38, 
7 Helme Fahrzeuge und 8 Dampfſchiffe. 


ward eine BIN zur menen M:gulizuug ber Haudelsſchlfffahrt mit 
476 gegen 28 Stimmen verworfen. Sir Andrew Agnew 
trug dann -auf weitere Werathung feiner BER zur firengeren 
Helllghaltung des‘ Sabbaths an; die Discuſſion darüber dauerte 
noch beim Abgang der Poll. 
(M- Poſt.) Seit ber legten alfgemelnen Yarlamentswah 
find 32 geiſillche und weitiihe Palrs geftorben, und im Haufe 
der Gemeinen, thells dur Tod, thells aus andern Urſachen, 
gegen 60 Erledigungen eingetreren. EN? 
DieVerthellung beractiven englifdenSeemadt. 
Die Vertheilung einer fo bedeutenden Macht In faſt allen Meeren hat 
Immer etwas höcft Intereffantes, mag man fie nun vom Stand: 
punfte der Politik ober bes Handels betrachten, und wir thel⸗ 
Tem ſolche mit, ohne weitere Betrachtungen daran zu knuͤpfen. 
Beginnen wir mit Europa, fo finden wir zuerſt In den engllſchen Haͤ⸗ 
fen ſelbſt 29 mehr ober minder ſegelfertige zum Theil aud wie 
der San Fofef (110) und Temeralre (104) als Wachtſchlffe gebraucte 
Fabrzeuge, welhe folgendermaßen vertheilt find: In Ports: 
mouth liegen 5 Linlenſchiffe: Britannia (120), Princeh Charlotte 
(104) nah dem Mittelmeere beftimmt, Wictorp (108), Pers 
cules und Revenge (74), ferner drei Fregatten und 6 Kleinere 
Schiffe; in Falmouth llegt nur ber Aiträa (6), In Chatham zwei 
Heine Schiffe von 6 und 20 Kanonen, Im Sheerneß 2 Linien: 
fhiffe Howe und Temeratre und eine Fregatte von 20 Kanonen; 
in Plymouth dagegen 3 Linlenſchiffe: San Jofef (110), Roval 
Adelaide (104) und Pembrote (73), enblih 4 Meinere Fahrzeuge 
von 10 bis 16 8. Un der Nordkuͤſte Spaniens befinden fi 
4 Krlegsſchlffe von 10, 16, 20 und 28 Kanonen nebft drei Dampf: 
Booten; welt ftärfer iſt bie Rlotte vor Liffaben, wo 5 Linien: 
ſchlife, jedes zu 74 K., und 4 Meinere Schiffe von 10 und 18 
Kanonen liegen. Bor Cadiz Ilegt die Corvette Maglclenne (23). 
Im Mittelmerre befinden fi gegenwärtig nur noch 21 Schiffe, 
worunter 2 Kutter und 2 Dampfboote, alfo nur 17 Arlensfahr- 
geuge, worunter bie Ealedonta (120), Rodney (92), Afia (84), 
Belleropbon und Vanguard (80) die bedeutendften find; außer: 
dem find noch bafelbft 2 fhwere Fregatten von 50 und 52 K.; 
die übrigen 11 Fahrzeuge führen 8 bis 28 Kanonen. An ber 
afrlfanifhen Küfte Ereugen 17 Fahrzeuge, wovon jeboch bie Tha- 
Ita (16) das bebentendfte iſt; unter ben übrigen befinden ſich 
noch 4 von 18 und 16 K., 7 von 10 K., be übrigen führen nur 
5 bis 5 Kanonen. Im den oftindifhen Meeren Frenzen eine 
ſchwere Fregatte, ber Windefler von 52 8., drei Eorvetten 
von 28 und 7 Briggs von 10 bis 18 8. Am auffallendſten iſt 
die große Anzahl von Schiffen auf ber Hftkiüfte von Amerita, 
bauptfählih in Weftindien;*) fie beträgt nicht wenlger ale 42, 
und die dortige Etation haf neuerdings In ber Perfon bes Vice: 
abmirald Str W. Paget einen Eommanbanten, und damit zugleich 
eine Verftärfung dur ein Linienfhlff, den Cornwallls (73), er: 
balten, bas einpige, welches fi In jenen Meeren befindet. Au— 
ferbem find daſelbſt an verſchledenen Punkten zerfirent fünf 
fhmwere Fregatten Belvedere (12), Madagascar (16), Blonde 
(16), Dublin (50) und Stag (15), 23 Eorsetten und Briggs 
von 28 bis 10 Kanonen, 8 klelnere Fahrzeuge und 5 Dampf: 


*) Wenn in den Liſten fteht, Gübamerifa, fo muß wohl tie Dit 


täfte gemeint ſtyn. da and der flille Dee 16 ei 
—— ch ſt ctan als eine Station 


ceß Charlotte aufpflanzen, bie nad dem Mittelmeer ald | 17.19 
ralſchlff berimmt if. 


2orbmapor von London und ber Herzog von Nutland fanden, 
dem Herzog von Wellington im Namen der Unterzeiäner fit 
eine bemfelben zu errichtende Meiterftatue auf, und überreläten 
ihm eine Mdreife dleſes Wereins, worin ber. Herzog gebeten 
wurde zu geftatten, 
Zwecke mit ihm Müd 
für die ihm ergeigte Chre. 


fields hat, aufer dem zahlreichen Weftellungen, bie er benfelben 
verfhafft hatte, einen Meinertrag von 4000 Pf. St. abgeworfen. 


eröffnet; der Dampfwagen, der einen langen Wagenzus nad: 
fleppte, legte haufig: In Einer Stunde 35 englifhe Meilen 
(14 Stunden) zuruͤch! 





Admiral Sir R. Stopford ſollte felne Flagge auf ber Yrie 


dm 5 Jun. wartete eine Deputation, an deren Solte br 


$ der Bildhauer Chautrey zu blefem 
e nehmen dürfe. Der Herzog bunte 








Ser große Ball zum MWeften der Gelbenweher von Epltul 


Am 4 Jun. wurde bie Liverpool: Birminghamer Eifenbahn 


Grantreid. 

Varid, 9 Jam " 

(Monttenr.) Wdmiral Rouſſin, Votfhafter zu Konftant: 
nopel, deffen Urlaub beinahe zu Ende if, bat feine Mbreife vers 
fhoben, um ber Wermäblung ded Herzogs von Drieans delzu⸗ 
wohnen. Er wird mad ben Feſten abrelſen. 

Ein Schreiben aus Barks vom 8 Jun. ſagt: „Eine CThat 
ſache, welche bereits eine Woche alt iſt, aber mod nicht Öfents 
lich gemacht wurde, iſt mertwuͤrdig genug, um bier erwihnt 
zu werden, unter den Bengen, melde bei dem Elnllarte Det 
Trauung des Herzogs von Orleans figuriren follten, wAt 
den Prinzen auch Hr. Thlers bezeichnet, aber ber 
Königs floh dem ehemaligen Miniſter von ber Ihm zugedachten 
Auszeichnung aus.’ 

Der Moniteur enthält eine betraͤchtllche Zahl vom Ernen 
nungen zu Mittern der Ehrenleglon in dem Abtheilungen 
öffentlichen Unterrichts und ber Tridunale. Hrn. Duyla daͤngie 
der König das Großkreutz felbit um. ” 

In der Sihung der Deputirtenfammer um 5 * 
begann bie Erörterung mit dem 11ten Gapitel des Als 
öffentlichen Unterrichtt, wilenfhaftlihe und iitterarkiät 9° 
ten betreffend 1,676,000 Fr. Hr. Jouffrov flug ver = 
für die Lnigl. Wibliothet angeriefene Ziffer mit einer Sum 
von 62,000 Fr. zu vermehren, um bie zahlreichen und w 
Läden bei derfelben auszufüllen. Mehrere Mitglieder * 
für biefen Worfchlag, deſſen Smwermäßigteit uud der Min por! 
bes öffentlichen Unterrichts anerkannte. Das —— ber 
Hrn. Jouffrov ward aher nach zwei zweifelhaften Proben gun 
das geheime Serutin verworfen. Webrigens ward bie Not 
digkeit anerkannt, bie Bibllothet zu —— 
Forderungen, bie man bei dem gegemmärtigen 
menſchlichen Kenntniffe an fie machen lönne, entfyeechend ein 
jurihten. Nur folle dieß nicht durch ein Mmenbement, | 
dur einen umfaffenden und geprüften Plan geſchehen 
Erörterung kam auch am bie fon fange proiectirte V 


—— — — En EEE u en “ 
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borbe, der den vorigen Mebner zu widerlegen fuhte, und ben 
General Tirlet, der ausſchlleßlich auf Belegung des Littorals 
anträgt. 

* In ber Sltzung ber Depntirtenfammer am 9 Im, 
ward in @rörterung ber verlangten außerordentiiben Gredite 
für den Aufwand in Afrika fortgefahren. Der Antrag ber Com: 
miffion zu verſchledenen bedeutenden Herabſetzungen ward ver- 
morfen umb bie urfpränglice Siffer vom 14,668,227 Frauten 
bergeftellt. \ 

Das Journal Le Monde kündigt an, daß, indem es fi 
von Hrn. Bamennais trenne, es doch kelneswegs von der bemo- 
fratifhen und radicalen Bahn, die es bieher betreten, abwel⸗ 
hen werde, und feht binzu, daß man bisher in felnen Spalten 
nur bie fpeculative Seite der Doctrinen abgehandeit Habe, daß 
es aber jeht Zelt fep, zu ber verwirflichbaren Seite überzuge- 
ben, umb Folgerungen für die Anwendung zu zlehen. 

Der Buchhändler Eugene Renouet kündigt als demnaͤchſt er- 
fheinend neue Dichtungen von Victor Hugo, unter dem Titel: 
Les voix intörieures, an. 

Man fhreibt aus Bona Im Mordafrifı vom 24 Mat: 
„Kürplih wurden zwei Trainfoldaten und ein Spahl unter ben 
Kanonen dee Lagers von Guelma duch Eingeborne ermordet. 
Einer berfelden, welchet fib zu dem Stamme der Ben - Urglnes 
geflüdter hatte, wurde von dem Schelt desſelben an den Com⸗ 
mandanten bes Lagers, Obriſt Duokoler, ausgeliefert, von bie: 
fem jebdoch freigrlaffen, worsuf der Schelk, biefe Sroßmuth als 
Beleidigung gegen fig aufnehmend, dem Obrlften erffärte: „Ihr 
babt unrecht gehandelt, Ich komme, Euch zu verfänden, baf 
ih, ber Id die VBen-Urgined, 8000 Mann ftarf, bisher Eure 
Freunde, befehllge, @uer Feind werde, fobald fh auf einen 
Kanonenſchuß von Eurem Lager entfernt bin.’ Alsdald zog er 
fih zuräd, Der Obrift fandte ihm mac, er war jedoch ver: 
ſchwunden. Auf biefes bin führte ein frangdflihes Detaſche— 
ment das dreijährige Kind des Scheils, dem bie Mutter folgte, 
weg. Als der Scheif in fein Zelt fam, und bier weder Weib 
noch Kind fand, fehrte er alsbald in bad Lager zuruͤck und fagte 
su dem Obrift: „Raͤchet Euch nicht an Welbern und Kludern ; 
Ihr fuer mich; hier bin ich!“ Der Dbrift lieh ihn bieranf 
gefangenſetzen; eine Maafregel, welche allgemein getadelt wird. 
Der Stamm der Ben-Urgines bat fi einftwellen für neutral 
ertlaͤrt.“ — 

— Paris, 8 Jun. Es iſt faum möglich unter dem Strom 


ker Bibliotdef In einen andern Stadttheil. Hr. Salvandy 
inet vom zwel Lecalen, und fadste bie Koſten der Verlegung, 
dt Banrd u. f. w. des einen auf 17 Millionen. Andere Med: 
ner bemerften, daß ſich dieſe Summe durch den Werfanf des 
alten detala wohl um 7 ME 8 Millionen vermindern würde. 
Ht. Eulmmtp gab zu verfteben, baf er in Mefer Beziehung 
der Kammer In der möchten Gefflon einen @atwurf vorlegen 
zu Hann hefe, Hr. Bacroffe beſchwerte fi über den Miß⸗ 
brauch, den man mit Dertbellung der GSubferiptiondfonds 
made, woren die Stadt Paris alleln einen ftärfern Theil als alle 
übrigen Departements ebforbire. Auch tadelte er die ſchlechte Aus: 
wohl von Werten, denen man Gubferiptionen vergoͤnne. Sr. 
Mambert tatelte deſonders eine von Hrm. Gulpor auf das 
Pantheon Yitörsire gemachte Subfeription, Die für hundert 
Eremplare 10,060 Fr. betrage. Die Eonceffion Diefer beden- 
benden Summe {ep nur unter vwerbüllter Form eine Unter: 
Rägung für ein yaktifhee Journal, das fih zum Geſchaͤft ge: 
ver die Yerfon un die Handlungen des Hrn. Guljot Befons 
Safe. iu vertheldigen. Hr. Gulzot ſucht, unter Murren 
. ammer, Diefe Intertägung, die in fieben Jahren jaͤhrlich 
15,000 Ft. Bettage, für das Panthdon littöraire zu vertheldl⸗ 
—— #6 eine große Zahl wenig dekaunter und wenig ver: 
en m enthalte. Hr, Caſar Bacot fordert den Mi: 
—— "lgen Unterrichts auf, ſolche Mipbräuhe ju 
Bean und nicht in die BVerirrungen feines Vorgängers zu 
. . yo Dubols faldgt vor, einen Zuſchuß von 19,000 
der Beriät der Verf des Hrn. Terier zu votlren, worüber fi 
— * Alademle der Juſerlptlonen und ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ine en ausgedruct Habe: „Dieß It Die größte 
* Ausbeutung von Kieinafien, die nos von einem 
Befltar Fa Perfuht md unternommen wurde, und die 
—* Pt. Terler gewonnen, find von der Art, daß fie 
ben — Und Wichtigkeit diejenigen aller andern Melfen: 
Berläte der du chem.” Hr. Salvandy mil noch die 
Der Antrag dp andern Sectionen der Akademie erwarten. 
Subferpkfgngn — Dubois wird verworfen. Das 12te Cap. 
. 19 Mate er Br. wird angenommen, fo wie auch bie 
Hide Fran tungen 170,000 Franken, und 14 auf die Ge⸗ 
ait ven die ei NS beriehende Urkunden 150,000 Fr. Da 
ueniu gefaj Merung über das Budget des dffentliden 
Enter fie — * Die Kammer eroͤrterte bieranf den 
R Feige {her Higung der Soldaten und Unterofficiere, bie 
























BRETT —— amputirt wurden, und fpäter als am | von Beglaͤcwuͤnſchungen und officleller Beredſamkelt Die ernſteren 
ft, zu . Edrenleglouetreu erhlelten, nach ihrem Ruͤck- | Dinge des Augenblicks herauszufinden. Die Rede bes Kam⸗ 
B neigen ! ber Chreniegion, Diefer Entwurf warb mit | merpräfidenten Duptn und die Antwort des Königs hatten das 
9 die — ſawane Kugeln angenommen. Sodann | Merkwuͤrdige, daß fie an bie fruͤhern Jahre und die Augenblicke 


polltifcher Aufregung erinnerten. Belbe ſprachen von Anarcle, 


Rn an Crört 
"2 erung bes Entwurfs zur Forde⸗ 
— dleſem Worte, das fo lange ben Zedbel bes redneriſchen Sewebes 


Erebite für den Aufwand in Afrita. 


ch önfg insb 
‚ner, “tanne, ber eingefäriebene | der Fahre 1832 Bid 1855 gebildet bat. Der König eſon⸗ 
ein — den Kampf durch einen —— Vortrag, | dere bat unſers Erachtens mit einer Ausdruͤclichkelt geſprochen, 
Mehung p föon tm vorigen Jahre gegen bie bisher für J die In feinen frübern Reben nicht zu finden it. Daß er ben 


Steg über die „thoͤrlchte Partei ber Meputilcaner’gefelert, bat 
ums nicht fomobl befrembet, als baf er unummunden und unwl⸗ 
derbringlih den „absurditös de labsolutisme*‘ den Stab gebre- 
den; eine Weußerung, bie den Legitimiften Stoff zu mehr denn 


lg ee oe vorgebranten derſchledenen Spiteme 
A nur auf — — Man folle ſich bei der Be: 
izes Preitgehen, fe Stanzen befchränten; er fen nicht für 

Die Kammer hörte ned Hm, v. La⸗ 
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poligeitihe Aufſicht beftehen Laffe. 
diefe Verwahrung einzugeben, hat den Angeflagten geradezu von 
aller Anklage freigeſprochen. 


@iner Antwort geben wird. — Wäre es an ber geit mit dem 
Budget zu retten, fo ldunte man intereffante Vergleichungen 
anftelen zulſchen den für Feſte und oͤffentliches Gepraͤnge 
verwendeten reichlichen Summen und dem magern Auswurf für 
den Elementarunterticht In ben 44,000 Gemeinden Frankreichs. 
Die deffalfige Verhandlung In ber Kammer bat bargetban, daß 
dle Geſammtzahl ber Gemeindeſchullehret im gangen Königreid 
nut 20,726 beträgt. Webenft man num, mie fih dieſe Zahl zu 
gebichteten Maſſen In den größern Gemeinden and Städten In 
privflegirter Welfe aufammendrängt, fo erfieht man, wie unver 
hättnlömäßig, ja unverzelhllch groß bie Baht ber Semeinben 
iſt, in welden für ben erften Unterriht ber Kinder nichts, 
gar nichts gethan wird, Es erhellt ferner ans bem Berichte, 
ter In der Kammer gemacht wurde, daß von ben 86 Departe: 
menten 51. von der Erlaubnif, befondere Summen für ben Un: 
tereiht auszumerfen, feinen Gebrauch gemacht haben. Das iſt 
ein Sefldtäpuntt, welchen man nicht berühren darf, wenn man 
feine Bewunderung für ein fo großes herrlich geſegnetes Land 
nicht alsbald In Verdruß und Bedauern will umſchlagen fehen. 
Wir brauchen wohl kaum zu fagen, daß biefe Nachweiſungen In 
der bermaligen Zerfireuung der Kammer beinahe fpurlos vorüber: 
gegangen find. Diefe Herren haben fo wichtige Dinge zu be⸗ 
denken. Man hatte bekanntlich die Verwegenhelt gehabt, eine 
Feſttleldung für Verſallles vorzufpreiben „pour tout le monde 
sans exzception.‘“ Dagegen großer Mumor, große Berathung, 
grobe Beſchwerde, fo fehr, daß ber Hof durch eine Nachſchrift, 
durch einen Commentar ſelner Vorſchrift foͤrmlich erklären mußte, 
daßt bad tout le monde sans exception fi nicht auf Jedermann 
beziehe, und daß namentlich ſaͤmmtliche Kammermitglleder in 
belleblgem Anzuge erfhelnen könnten, Hledurch war ber Sturm 
befhmworen, und das bewegte Element trat in feine alltäglichen 
Schranken zuräd, Streitigkeiten, Mifbehagen und Unzufries 
denheiten aͤhnllcher Art machen den Feftorbuer der Stadt große 
rbeit. Ueberall wird geflagt; man lädt nicht genug Perfenen 
ein, und nicht be rechten; wahrlich, die guten Leute find zu 
beffagen; «6 gabe nur Ein Mittel, bad wäre, alle Steuerbaren 
von Paris einzuladen, und wir haben Menſchenkluder gefchen, 
die einfach genug find zu glauben, bieß wäre gar nicht außer 
ber Meibe, da bie Feite mit dem Gelbe aller Gtenerbaren be: 
ftritten werben. — Darf ih Ihnen, nad fo hochwichtigen Din: 
gen, von Begenfländen der Wiſſenſchaft und bes Stublums 
fprehen? Wohl kaum! Begnuͤgen Sie fi für heute mit einer 
Notiz, die mir nicht ohne Intereſſe zu ſtyn ſchelnt, Indem fie 
unfre Zeit charalteriſirt. Bor einigen Tagen wurde aus bem 
Naclafe bes Hrn. 9. Montmerguf, Mitglied des Inſtituts, 
eine Zahl von Autographlen verftelgert, unter welchen mir fol: 
gende Zufchlageprelfe herausheben: Handſchrift ber Frau v. Malu⸗ 
tenon 68 Fr.; ber Frau v. Sevignée 50 Er.; ber Ninon be 
VeEncos 60 Fr. ; Wafhingten’d 25 Fr.; 3. 3. Mouffeau'saı Fr.; 
bed Marquls de Sabe 80 Er. — Die Amneſtle-Ordonnanz hat 
bereits zu merkwürdigen Prezeſſen Anlaß gegeben. Ein Ausge⸗— 
bllebenet batte A am 8 Mat, Tag der Publlcatlon der Am: 
meitie, im Gefaͤngniß eingeftelt und verlangt, von bem Gefchwor: 
uengericht abgeurtbeilt zu werben, und ba ber Generalabyocat 
Ploughoulm im Gegentheil antrug, Ihn aller Verfolgung frei zu 
Saffen, weil bie Ammeftle Ihm zu ftatten fomme, fo verwahrte 
fi der Angellagte nachdruͤclich gegen biefelbe, inſofern man bie 


bringen die Nachricht, daß fih bie Cholera In Hedſchas (Meike) 
gezeigt hatte, und daß In Hlerandria und am anderen Orten 
Aegyptens einzelne Peſtfaͤlle vorlamen, weßhalb hier die firenge 
Sontumaz von 35 Tagen für die won dort Fommenden Stift 
verordnet wurde. — Die mit bem Dampfboote heute Morgen 
direct von Neapel angefommenen Weifenden beftätigen ben 
Wlederausbruch der Cholera, bie fih auch nad Caſtellamatt 
verbreitet hatte. Die File follen ſich auf a0 — 60 per Tas ber 
laufen und- mad) @inigen fogar bis anf 80 geftiegen fern. (Ber, 
bes dftr. 21.) 





Magiſtrat einftimmig befhloffen, Hm. G. v. Siberhorn, DE 
rector bes k. Kreis: und Stadtgerichts babier und bes l. Bed: 
ſel⸗ Appellatlonegerlchts für den Oberbonaufreis, das Ehren bir 
zerrecht zu ertheilen, „in Muertennurg ber großen Verdlenſte, 
welche fi derfelbe durch raftlofe, unpartellfae, umfihtige, I 
jeder Müdfiht ausgezeichnete und erfolgreiche Reltung ber {hm 
anvertranten Gerichte vorzugsmelfe um das Gemelnwohl hiefiget 
Stadt in einem Zeltraume von nahe an 19 Jahren ermorden 
Hat.” @inftimmig traten unterm 21 März aud bie Gemeinde: 
devollmaͤchtigten jenem Beſchluſſe bei, ber unterm 27 Min al: 
terhöcften Drts vorgelegt, und von Gr. M. dem Kbnlg „mit 
voller Anerkennung ber ihm zu Grund Ilegenben, 
thelligten fo ehrenvollen Motive’ beftätigt wurbe. 
wurde nun im Laufe der vorigen Woche dem verblen 

Manne das Diplom des Ebtendaͤrgerrechts feierlich überriät- 

































Der Gerlchtshof, ohne auf 


Jtaliem 
2ivorno, 31 Mal. Briefe aus Nleranbria vom 5 Mel 
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Deutſchlaudb. 
Augsburg. Schon unterm 7 März d. J. hatte ber bieige 


en 7 


er 
.- 


für ben Be 
Darauf 


Karlsrube. Im der Sltzung der erften Kammer vom 
9 Jun, richtete geh. Hoftath Mau am ben Reglerungsermmife 
fär die Frage: ob hinfihttih der Anlegung einer Eifenbahn Im 
Sroßperzogthum noch eine Worlage auf dem gegenwärtigen tank 
tage zu erwarten fep — wobei er bemerkte, daß es vlelelat 
Nachthell bringen könnte, wenn zwei Jahre verſttichen oh? 
daß dleſe Sache gefdrdert wärbe; worauf Staatsminifter * 
ter erwieberte, daß Die Iehte Mufnahme des Tetralus «ri 
vierzehn Tagen beeudigt, hierauf Wortrag an bad gronbernontiht 
Staatsminifterium erftattet, and yon blefem bad Ginsnjminiles 
rium zum Belbericht aufgefordert worden ſey; ef = 
hoffe jedoch, daß biefe Frage zur Entſcheldung kommen BE 
In der Sitzung der zweiten Kammer vom 9 Jun. verllest 
nifter Winter ein hoͤchſtes eſeript, wornach, da Die Geſchafte 
ber Staͤndeverſammlung bis zum 10 des kuͤnftigen Monats iu 
ledigt feyn können, die Dauer des gegenwärtigen Landtags 
dahin verlängert wird. v. Motte ulımmt blemen werenlafung: 
fit gegen die Urt und Weife der in biefem Jahre ** 
— ber Staͤnde zu erklaͤren, und - bie dab 
fene Beſtimmung der Dauer bes Landtag 
für nit conſtitutlonell, welcher Erklärung ih aud bie uhgeorb» 
neten v. Ipfteln, Bader und Gerbel anſchließen. en 
ter und v; Wödh behaupten für den Gtoßherzog das sie 
einer folden Beſtimmung, da ihm ia au bad verfaffund 
flge Recht der Auflöfung und Wertagung ber Kammern zu 


.-— u wre un mu nm ui HH 
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von dem er zu jeber Seit Gebrand machen inne. Nach einer 
lutzen, aber lebhaften Debatte bleräber wird der Segenſtand 


wriaffen, (8. 9.) 
YYreunbem 


Ka, 7 Jun. Die Werbaubfungen über bie Etatuten der 
Geſclſqaft ſind gefterm umb heute mit unaudgefehter Thaͤtlalelt 
mn der Grneralserfammlung der Koͤln⸗Velglfchen Eifenbahn. 
geleliäelt fortgefeht werben. Der Charakter ber Diecuffion 
mit einer den wichtigen 
Gegenftänden angemeffenen Rube wurden bie in manden Yunl: 
ber beiden Städte Köin 
und Haen beiproden und — perfähnt, und Im biefem Augen⸗ 
NR i man im Begriff, die Wahlen der Dirertoren und ihrer 
fo mie des Adminiſttatlonstaths vorzunehmen. 


+ Bom Rhein, 15 Mat. Die Ungelegendeit der Hermes‘: 
ſcen Phltofophle wich in Mom ſelbſt ein nenes — ihrer 
erleben. Dorthin haben ſich naͤmllch bie beiden Pro⸗ 

feforen Braun und Cocnih Im Namen der übrigen Bekenner 
Lehre begeben, unter denen fie durch Ihre aus⸗ 


mar Im Alzemelnen weiſe Maͤßlgung; 
ten fih entgegenftchenden Intereffen 
Eteliverteeter, 
.$.0) 


ber Hermes ſchen 
sebreitete Kenntnff der (chtern großes Anſehn geniehen. Ihr 


PweR If, Me päpfligen Chesiogen entweder Durch Die Lünen eis 


ed Nalertiige Oewandtheit zum ausdrüdlihen Wi: 


= — iu ernirten, daß man von Mom aus ber 
—* Syſtem⸗ und Ausbreitung des philoſophiſch·thevlo · 
ben eg #4 vetemigten Hermes keine Hinderntife in 

“se Bohlmterrlätete verfihern, daß Die genannten 


ap —— um de auchenfrledens willen mict gerade auf 


en Rettactatlon yon Gelte des roͤmiſchen Stuhls 
b 
—*5— mit einer, Die Untoritat beffelben moͤgllchſt ſcho⸗ 


Den, lchen Urtheils zufrieden fepn wür: 
Yebeaatı fe Oben angedeutete Hauptjwet erreidt wäre. 
fung {rer Behre fe das Verſprechen einer nohmaligen Yrü- 
aach Mliger Be erhalten, woran ſich denn ihrer Erwartung 
müßte, melde = eine Guspenfion der Maafregein fließen 
mung Eribifhof von Köln Im Folge der päpfilihen 

Kun Me Hermes'igen Theologen zu Bonn er: 
Öreye fu —— Staun Hat kutz vor dem @rlaß jenes 
bie Behren nee Jahre 1855 zu Bonn erfhienenen Schrift 
Ä De Opera, penannten Hermeflanismus über das Ver: 
Be dage u aiMd Offenbarung”) tem rbmiden Gtuble 
VO cun : auselnanderzuſetzen fih bemüht und 
ng der Se i #t (der deilige Gtupl) dur eine Werurihel: 
Em wire, abge tehre „feinen Feinden zum Gefpdtte wer: 
3 dag hefi F bat diefe Warnung bamald nicht Beadtet, 
FER(Ae Ba, Lo eeanihumgAurtheil Demnach gefällt. Die 
' Prefeffong gar dofft iedog, dap bie jetzlgen Bemühungen 
rßlſce eg, “un einen beſſern Erfolg Haben werben. Die 
Pitt arte det freili nicht, wie von manchen Seiten 
— —— Hermeſianer zur ihrigen ge 

m mehreren W bie Lehrer ber 
When Theslogie in Bonn den — A rg bie 

N — Ihrer Säule nicht ferner in Ihren Vor⸗ 
BG au6 den a Die Gtubirenden der Thesiogle fol: 
Vortefungen jener Profeffsren yurhctgeo: 






a der Hermes ſchen Schriften zu möthl: 





Oereiſch. 


* Wien, 8 Mal. Im Folge der au ſaͤmmtliche Erzherzoge 
bes Kalſerhauſes von Seite Sr. Mei. des Kalferd Nikolaus 
ergangenen Einladung wird fib Se. kaiſ. Hoh. Erzherzog Io: 
bann im Spätiommer diefes Jahrs nah Rußland begeben, um 
ben in den Suͤbprovinzen dleſes Reichs fattfinden großartigen 
Mandupres, zu welchen der größte Thell der tufflihen Gavalle- 
rie (man fagt 50,000 Pferde) commandirt feon foll, beizumohnen. 
Zu gleider Zeit wird Se. kalſ. Hoh. der Erzherzog Franz Karl 
nach Verona abgehen, um das dort im Herbſte zu concentrl- 
rende Lager Öftrelhifher Truppen mit feiner Gegeuwart zu be⸗ 
ehren. — Ihre Mai. bie Kalferin Mutter wird zu Mitte des 
Monats Auguſt zum Beſuch Ihrer Hohen Anverwandten eine 
Deife nach Tegernfee machen. — Die ärztlihe Eommiffion bat 
dem Vernehmen nah keine beftimmte Urſache der Krankheit, 
welche felt kurzem im ber Thereflanifhen Ritteratabemie graffirt, 
entdeckt. Ihr Referat Hieräber ſoll fih auf bloße Muthma- 
ungen befäränten. Ge. Mai. ber Kalſer hat befohlen, daß 
alle noch gefunden Zöglinge dieſes ſchoͤnen Inſtituts mach dem 
kalſerllchen Luſtſchloß Rarenburg verſetzt werden, wo fie vorläu: 
fig verweilen folen. Die beutige Lifte der Werftorbenen ent: 
bält die Todesanzeige eines dieſer Zöglinge, und bezeichnet bie 
Krankheit, welche feinen Tod berbeiführte ald Typhus abdo- 
minalis. — Der bisherige t. k. Seſandte am Stuttgarter Hofe, 
Fuͤrſt Schönburg, gebt morgen von bier ab, um dem 
Könige von Würtemberg fein Ruͤcberufungsſchrelben zu überrel⸗ 
den, — Aus Brüfel iſt der dort als Gefhäftsträger beglaubigt 
gewefene Graf Morlz Dietrihfteln und aus Prag der Obriſt⸗ 
burggraf von Böhmen, Graf Chotet, Hier eingetroffen. Erfterer 
{ft bekanntlich als I. E. Geſandter nach Karlörube beſtimmt. 


Tarkfkei. 


Bonber ſerbiſchen Graͤnze, 50 Mal. Der Sultan 
ff, Berichten aus Wdrlanopel zufolge, bereits in biefer zweiten 
Stadt feines Relchs auf ber Müdrelfe nach Konftantinopel eine 
getroffen, unb mit unbefchreiblihem Jubel von einer zahlloſen 
Menfhenmafle begrüßt worden. Wie alter Orten, bielt au 
bier der Sultan Unreben an bie tuͤrllſchen Vorſteher ber Stabt 
und bie Oberbäupter ber verfhiebenen andern Nationen, worin 
er das Sluͤc all feiner Unterthanen als das einzige Ziel feiner 
Wuͤnſche und feiner Sorgfalt bezelchnet, unb einen Grab von 
Duldung predigt, der bas civilifirtefte Voll Europa's ehren 
würde. Dabei erfunbigte fih der Sultan angelegentlihft nad 
den Mängeln und Beduͤrfulſſen feiner Unterthanen, und wo er 
Noth fab, war feine Hand zur Hilfe bereit. In einigen Ger 
genden, befonberd jenen, die durch ben letzten Krieg ſtark gelit- 
ten, hat er die Steuern gänzlich erlaffen, in andern fie bedeu⸗ 
tenb erleichtert. In Adrlanopel, wo vor kurzer Zeit eine Feuers: 
brunft fo großes Ungläd angerichtet hat, gab er Befehl, bie Woh⸗ 
nungen von Hunderten ber drmern Abgebrannten auf felne Kos 
ſten wieder aufzubauen. MWeranlafungen, bie Noth zu lindern, 
fanden ſich uͤberall, fo daß man fi nicht wundern barf, wenn 
bie Wirkung, melde bdiefe Relſe des Sultans auf bie Stim⸗ 
mung bed Volles Im Algemeinen äußerte, als allmaͤchtig ges 
ſchlldert wird. Leute, welche im Rufe der beiten Kenntniß bes 
Landes ftehen, find unerſchoͤpfllch in Folgerungen yon den wohl: 
thätigen Reſultaten diefer Reiſe für das Land; fie gehen fo 
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lirt wird, beauftragt feyn, Mebemeb All auzudeuten, daß die 
Pforte bie Veröffentlihung und Befolgung jemes Fermand von 
ihm erwarte; 
weiche die Pforte im gegenwärtigen Augenblick faft mit allen 
europaiſchen Meglerungen zur Feſtſetzung eines Hanbelstarifs 
betreibe. Diefe Sache iſt alfo wichtig; fie wirb dazu dienen, 
die Unterwürfigfeit zu prüfen, welche Mebemeb al fortwährend 
für die Pforte zu baden affestirt. 


weit zu behaupten, daß damit wenigftens für Rumellen und 
Bulgarien eine neue Epoche beginne, indem in dem öffentlichen 
Belfte der Bewohner diefer Provinzen eine fihtbare Aenderung 
vorgegangen, und derfelbe num eine beftimmt guͤuſtige Richtung 
für das Gouvernement genommen babe. Wenn, fagen fie, noch 
Bis in die lepten Monate In diefem Theile der Tuͤrkel ſich bin 
und wieder Spuren vom Unzufriedenheit bemerkbar machten, 
wenn yor kurzem noch mande Mayad, wie dieß früher allge 
meiner Gebrauch war, um elnen Herrfher Ihres Glaubens 
zum Himmel flehten, To feyen num auch biefe für den Sultan 
gewonnen, und es ſey nur zu wuͤnſchen, daß es biefem Monarchen 
durch den Beſuch feiner übrigen Provinzen auch bort gellugen möchte, 
den Öffentlichen Gelft zu regeneriren. Wir laffen dahin geftellt, wie 
viel uebertrelbung In blefen Werficherungen llegen, und mie viel bloß 
dem @indrud des erfien Moments angehören mag. — Neue aus 
Bitoglia hier eingegangene Briefe verſichern, daß ſich die Unru: 
ben im Süden der europdifgen Türkei allein auf bie Provinz 
Theſſallen befchränfen. Dleß beftätigt, daß die bisherigen Nach 
richten darüber in hohem Grade übertrieben waren. — Mus 
Konftantinopel berichtet man, daß die Truppenfendungen von 
Odeſſa nach Sebaftopol fortbauern, und daß es keinem Zweifel 
unterllege, daß diefe Ruͤſtungen gegen die Tſcherkeſſen gerichtet 
ſeyen. — Briefe aus Buchareſt melden, daß Fuͤrſt Shlka nah 
beftandener Quarantäne am 21 d. von Slllſtria zuruͤck wieder 
in feiner Mefidenz eingetroffen fey. — Hr. Urquhart It In Bel: 
grad eingetroffen, und will morgen in die Gemliner Eontumaz 
eintreten. — Der englifhe Eonful für Serbien, Obriſt Hodges, 
fol bei feinem erften Beſuch von dem Paſcha von Belgrad, 
Juſſuff Vaſcha, nicht mit der Achtung und Höflichkeit empfan · 
gen worden feyn, welche zu fordern feine Stelung Ihm zur 
vflicht maht. Er fol deßhalb, ohme ein Wort mit dem Paſcha 
zu wechfeln, deſſen Palaſt fogleich wieder verlaffen haben, Man 
ift beglerlg, etwas Näheres hierüber zu erfahren. Juſſuff Pa- 
ſcha iſt bekannt als Gouverneur von Varna, als welcher er Im 
legten Kriege biefe Feſtung den Mufien überlieferte, und fi 
felbft unter ihren Schuß begab. Der Sultan confiseirte damals 
feine Güter, und gab fie ihm erft fpäter auf Verwenden Muß: 
lands mit der Würde eines Pafcha’d yon Belgrad zuräd. » 


** Smyrna, 22 Mal. Ein tuͤrklſchet Kutter, welcher 
einen Abgeordneten der Pforte an Bord hat, iſt bes ſchlechten 
Wetters. wegen in dem biefigen Hafen vor Anker gegangen. 
Sobald die Witterung ed erlauben wird, beabfihtigt er wieder 
unter Segel zu geben, und die Meife nah Alerandrien, wohln 
feine Beftimmung lautet, fortzufehen. Der Abgeordnete iſt 
mit einer fpeciellen Miffion an Mebemeb Ali beauftragt. Dan 
vermuthet, daß er dem Paſcha zu infinulsen habe, ſich der gro: 
sen Beläftigungen zu enthalten, womit er wieder gegen ben 
fremden Handeldftand vorgeht, und Ihn befonders aufmerlſam 
zu machen, daß es ihm nicht zuftehe, irgend ein ausfaliehli: 
ed Handeldmonopol anzuſprechen; es wirb ihm babei bemerft, 
daß bie darunter leidenden Nationen wiederholte Beſchwerde bei 
der Pforte über ihn geführt haben. Um biefen Beſchwerden 
abzuhelfen, und bem englifhen und franzdfifhen Eabinette die 
verlangte Genugthuung zu geben, foll der Mbgeorbnete, ber zu: 
gleih mit einem Kerman der Pforte verfehen iſt, woburd bie 


Aus: und Einfuhr in Aegypten auf Befehl des Sultans regu: 


’ 
portugleflfbe 44; 
ten 94. — 
trübende Nacrlöten eingegangen. Glädlichermeife bat fid das 
Serüht nicht beftätigt, 
Falliment ift dafelbit in den letzten Tagen aufgebrochen. Girſe 
Beforgniß berrihte In Liverpool wegen eines der dortigen amt: 
ritanifhen Handelshäufer erften Ranges, 


ten die Ausfisten fi raſch wieder auf; 
4080 Bruen VBaummolle verkauft, davon eine beträgtliche 
Quantität auf Speculation zu vollen Prelfen, Man ſchelat 
dort nunmehr die Zuverfibt zu hegen 
a Teträhtllhes Ralliment angeyelgt; gleimotl waren and 
emlich betr 8 Falliment angezeigt; 9 

bort die Manufacturlften, wenn audp nice febr deſchäftigt, dech 
verhaͤlinlßmaͤßlg bei deſſerer Laune. 


Bankactien 2430; belglſche Banf 13855 neapol. 
fvan, active Schuld 25'435 paffive 5%; Gt. 
bahn 905; Verſalller rechte Bahn 620; linte 545. 


Veweg⸗ 
grund ernfter Beſoraniſſe und als Unzelge einer Handeläfrife 


Härten Banferotte angegeben. 
März 59, und im Iehten September, einem geitpunkt, m * 
mand daran dacte, von einer Handelskriſe zu ſprechen/ ” 
den ebenfalls 55 Bankerotte erklärt. 


Kauf. 22 
uff. Infer. 64%,,; 5proe. oͤſtr. Met. 99°; 





dadurch würden die Unterhandlungen erleiätert, 


Handels: und BörfensRahricdten. 


Sonden, 7 Yun. Eonfol. 91%; ſpanlſche Fonds a; 
Voſtwechſel der Bank der Vereinlgten Star 
{@Loke.) @s bieß geftern, aus Liverpool fegen ke 


denn nur ein einziges um 


das noch fn der vork 
en Woche von der Bank unterftüht worden war; fobald man 
b aber überzeugt batte, daß Dasfelbe außer Gefahr ftp, ve 
am 5 Jum, wurden 


dab das Schltmmfte 
Dagegen ward am 5 Yun. in Mandefter ein 


Eonſol. 5Proc. 108, 705 3Ptor. 78, 55 
Fonds 96, 60; 
Germalner Eifer 


Paris, 9 Jun. 


(Monitenr.) Die Oppofitionsjourmale baben als 





die Zahl der im leßten Monate bei dem Handelsteihunal Et: 
: ’ Diefe Zahl iſt 53. Ele war Im 


Amfterdem, 7 Jun. Jutegt. B4t/; bptoc. Cett. 38 
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Zur Charafteriftit der frangbfifchen Deputirtenfammer. 9 


Sie ſchetzen, mein verehrter Freund, über den Anthell, ben 
Id n0& immer an ben Productlonen ber franpöfiiten Bereb: 
fanteit, um in Ihrer Welſe zu ſprechen, nehme, und entſchuldi⸗ 
gen hard meine Vorliebe für Frankrelch die Thellnahme, die 
id einem zatlamentariſchen Kampfe fhente, deſſen Lauheit und 
matte Führung, wie Sie fagen, die Erihlafung der Nation be 
seugt, In deren Namen er geführt wird. Es kann kein Mor: 
warf für Sie fen, wenn ih in Ihrem Ausſpruch ein &to 
der öffentlihen Stimme erblite; denn bäufig füblen Männer 
von Gelit einen größern Drang in fih Die Gedanken der Maffe 
mit befonderer Krafı und Beſtimmthelt aus zuſprechen, und fie 
mit ihrem Dihe, mir allen Vorzugen ihres Tealentes zu (hm: 
Ein, old die eigene Jaſchauung Im die Form eines Urthelis nie: 
derzulegen, landen Sie mir jedoch jener Meinung ber Menge, 
—* Drgan Sit durch Ihren intereſſanten Brief wenlgftend 

> geworben find, mit den Gegengründen der meinlgen zu 
antworten, meh ih mie jedoch für diefmal auf die Mürdi: 
—* Motive beſchrinlen werde, welche biefem oͤffentlichen 
ei Orunde liegen. Sie bemerken, daß eine Uebereln⸗ 
Bei ir — Kipfe und Parteien, eine große Mehr: 
ak eſelte Anfiht, aus den entgegengefehtejten Lagern 
& — ven entſcheldender Bedeutung feven. Und, ſetzen 
* —— hit ftamdſiſches Treiben und namentlich fran: 
rn Een anıfeit hei den Unbängern ber verſchledenſten, der 
Katy a ei Orandfüge In der letzten Zeit mit völlig um 
— Ruß gebraht? Wie dildet ſich, möhte Id Sie 
* ffentllche Gefuͤhl, von dem man fo viel zu reden 
mh — vernommen, das fagen wir fo gerne wieder, 
te 2 Fund des eigenen Geiſtes auszugeben, und es 
— Ei A uaberttaufenbe, Die gefceidt vom Hörenfagen 

ne mit dem Ohr; jedes Weinhans iſt für fie ein 

ya Fragen und der Geihicte, jeder Bekannte, 
tstid die ei wet, ein Profeifor ; ihr Gehirn ein Zimmer, das 
Ichten ir Beöfelt, und ihre Zunge das Eds der 
BtoR auf der er fe ethaſcht Haben. Bewöhnti find Partel: 
— — betrogene Hoffnung auf der andern Seite 

And Aufänhe T Ausfprüge und Gutachten über Perfonen 
10 Beate ler wäre es Unfenntntö oder Selbftbetrug 
Teig und a ” bie ſtets wachſende Wbnelgung gegen Frank 
—X —— nur eine Wirkung bloßen Nacbetens 
—* witelbare, Allen fühlbate Einttäde ſind ohne 
Bauprägig gie Setehen wir es aufriatig: was bat 
—18BB * der ftanjoͤſiſchen Kammern jene Magie, 
1 A850 Herten e Herzen geraubt, bie fie vor der Revolution 
IR Bauherg, de Der Verluft eines Zaubers, eines allmägıl: 
Dartete m Baubers der Täufgung. Im Jahr 1850 er: 
—** 2 der drei Tage Dinge von Franfreic, de: 
ii; U Unmöglihteit made and, und felrdem bat 
de dutd Selbſiſuct fowohl als durch Berblen: 

wie dur Uebermuth, aber zum großen Zhelle 


* 
aus freundfgafttigen Mittpeitungen. 





auch durch den Drang ber Ereigniffe, ein Zuftand geblldet, der 
auch deſceidneren Hoffnungen nicht entiprad, und zwar ben 
Voͤlkern nicht äuferli webe that, aber Me Glorie faft vößig 
binwegnabm, welche bie von Frankreich vertretenen Ideen um: 
gab. Num tränft wohl nichts tief Innerer den Menſchen als Die 
Dernihtung felnes Ideals, oder, um gemeinfafliker zu fpre: 
sen, bie Zerflörung deifen, woran feln Herz bänzt, &elbft der 
bürftige, ungebildete Bewohner der Hütte, deifen Habe nur we: 
nig über bie knappe Befriedigung ber unabwelellaſten Beduͤrf⸗ 
nife hinaus reiht, hat etwas, das Ihm lieb und werth if; 
fev's nun ein Erbthell feiner Litern, ſey's ein freundllches &e: 
ſchent, oder nur eine fromme Weberlieferung; er pflegt es mit 
befonderer Verehrung, und würde ſchwer beleidigt werden, wenn 
man fein Kleinod ihm rauben weilte. Oft Ift der Gegenſtand 
feiner Neigungen ganz werthlos; oft welß er ſelbſt nice das 
Warum feiner Vorliebe, Me man,, wenn es nicht fonberbar 
Hänge, In einer heiligen Laune ſuchen könnte, aus der oft ſchö— 
nere Handlungen und kräftigere Thaten entfpringen, als aus 
der furzarmigen Allmacht unfrer Vernunft. Wie der Einzelne, 
fo baben auch ganze Völker mehr oder minder würdige Ideale. 
In den jüngiten Tagen, wie faft zu allen Zeiten, dlenten De großen 
Bingenden Worte: Zreipelt, Bürgergläd, Zutunft, Fortfaritt, 
Humanität und andere ähnlicher Bedeutung den lelcht gelöderten 
Nationen zum Spielwerl. Namentlib wurden diefe Töne in 
Franfreih laut vernommen, Sie wurden gerne gebört, und 
wer num gar das Geſchick batte, eine dleſer Mebensarten zu 
einem Eplgramm zu verarbeiten, paffirte haufig für ein Genie. 
Je bobler bad Geſprochene war, beito roller Hang es, beito 
mebr ſprach es alfe an, und ber Mangel an Gedanken madte 
das Huffaffen zu einer bequemeren Arbelt; die meiſten Menfhen 
lieben inhaltſawere Worte eben fo wenig, als die melten Män- 
ner gelitreihe Frauen und bie meliten Kunſtfreunde tiefere 
Muſik. Diefer Seſchmack am nichtefagenden Phrafengedränge 
dauert aber nur fo lange, als die Leute es nicht werken, wie 
ſchal und bedeutungsleer die Worte find, denen fie Beifall zu: 
Hatfaten, glelhwie man bie Vorreden von Mictor Hugo's 
Dramen Im Nilgemeinen nur fo lange ſchoͤn findet, ald man bie 
Stüde nicht gelefen bat, Unfer Unmath rioret fi dann gegen ben, 
der dur eine verlodende Suada Erwartungen in uns erregte, 
die er nicht zu erfuͤlen im Etande war. Man traut Ihm nicht 
mehr, und wenn er auch fpäter ganz vortrefflihe Dinge zum 
Briten gibt, fie haben Mühe fih nur einigen Anklang zu ver: 
füaffen. Die Anwendung biefer Bemerkungen auf bie Wer: 
haͤltniſſe Franfreihs iſt nicht ſchwer. Daß die Herolde des 
natlonellen Fauatlsmus, ber entzanberten Demoktatie und bes 
Widerwillens gegen alles Meue bie ben Franzofen abholde Praͤ— 
dispofition der Wölfer zu einer ausgefproheneren Felndſellgkelt 
geſchit heranzubilden nicht unterlaffen würden, war im voraus 
zu vermuthen. Zur befondern Yufgabe machten es fih bie 
Schriftgelchrten der Gallophodie, die ſitiliche Auflöfung bes 
franzöfifhen Volks vor Aler Augen darzuthun. Wie man zu 
diefem Zwecke die Litteratur diefer Nation ausgebeutet bar, iſt 
Ihnen, fo wie jedem befannt, der fih eben fo wenig durch 
Verleumdung ald Schmeldelei irre führen läßt, Um fein 
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Thema mit befto größerem Erfolge durchzuſuͤhren, hat man | auh im Allgemeinen an ihren Ausfällen beim Lefen Gefcmat |. 
jenen Beweis gemäplt, ber bei bem großen Heere der Meinen findet. Sie müßten ſich erft fchälen, eine glattere Hau 
Polititer am melften Eingang findet, die Declamation, Diefe | anlegen, und auf ber Tribune bie beittifpe Manftuft bis af 
‚Herren willen fehr gut, daß man alcht viel bewrifen barf, um die blaſſeſte Reminiscenz vergeſſen. 
zu überreden, und daß ber rat, der auf offener Straße feine (Befgiuß folgt.) 
Methode mit allen Gründen ber Wliſenſchaft unterftägen wollte, 
Bald vor Niemanden, als den Mauern ber Häufer ſprechen 
würde, mährend- die Eräftige Zunge des Quadfalders ein zahl: 
relches und glaͤudiges Yubllcum herbelzleht. Ste wiſſen ferner, 
daß wir bei der Maſſe durch nichts mehr für ung feldit eins 
nehmen, ald wenn wir über. Andere loszlehen. Hierin llegt 
auch einer der Vorthelle, welche ber engliſche Rebner uͤber den 
franzoͤſiſchen hat. Er beguügt ſich nicht, bie Rebe feines Wider: 
ſachers zu entträften, er geht darauf aus, den Feind felbft zu 
erlegen, und feinen Charalter, feine Sitten, fein Wiffen und 
feine Talente an den Wagen bes Humorsd gebunden unter uns 
aufhoͤrlichem Gelaͤchtet der Parteifreunde Im Staube herumzu⸗ 
ſchlelfen. Er überläßt fih feinem bald ſchwer, bald leicht bes 
waffneten Zorne, bäuft Schmach über Schmach auf das Hanpt 
des Gegners, gibt die Fackel des Spottes In die Hand ber Ent: 
räftung und lelht dem Wite die Maske ber Erhabenheit. Wenn 
er dann feinen Gegner erdrüdt hat, wie Hercules den Antäug, 
denn fieht er trinmphlrend da und wartet, bis das tobende 
Heer, das er felbft zum Sturm. erregt hat, wieder ruhig ge: 
worden iſt. Diefer Zwellampf mit Worten, wo jeber Sat ein 
Kenlenfclag it, jede Wendung eine Wunde bringt, gibt den 
Verhandlungen des Parlaments etwas Dramatiſches, und die 
Welt, die keine Tourniere mehr bat, erfreut fih an biefen 
Wettſplelen genlaler Derbheit. Eine folhe Kriegführung wirb 





































Zunis und’ Tripolis. 


(Sorrefvond. d. Times.) Malta, 5 Mat, Meine 
felt meinem leßten aus Tunis und Tripolis eingelaufene Ned: 
richten, bringen mandes Intereffante binfichtliä des Stand 
der Dinge in diefen beiden Ländern. Die Regierung von Tunis 
befand fih noch niemals in größerer Verlegenheit als ieht In 
ihter Stellung zu Ihrem natuͤtllchen und Ihrem wi 
lichen Verbündeten, d. h. zwiſchen ihrer Lehenspflicht gegen die 
Pforte auf der eluen, und den Verpflichtungen, durch bie fie auf 
der andam Seite vertragsmäßig gehalten Ift; Franfreid in dem 
zu unterftüßen, was feine Regierung zu Algier beabfichtigt, und 
zwar hauptſaͤchlich bei der ſchon länger vorbereiteten Bernid: 
tung det Macht des neuen Jugurtha zu Eonſtantine, wozu fit 
dur jedes nur mögliche Indirecte Mittel,fo weit es ohne vofftnt 
Sompromittirung gefhehen kann, mitzuwirken fih verbunden bat. 
Da bie türkifhen Truppen das Land am ber Säbdgränge verder- 
ven, die Kabllen des‘ Atlas unter Ahmed an der Wettfelte 
unter den Maffen ftehen und vereint mit den Webuinen Madt 
gegen die Franjofen und ihre‘ Werbündeten brüten, nud Dieft 
ießteren zu Bona Müftungen’ zu einem neuen Feldius macher, ſo 
würde bie Lage Muſtapha Bey's Theilnahme verdlenen/ = 
















wohl auch in Franfteich,. aber. nur von fern bewundert. Wohl er-niht mehr als zur Hälfte ſelbſt an ben Yun 
werden Gplgramme, feine Nadelttce, allgemeine Eprüde, die ſould, gegen bie et „jegt mitten unter politiſchen @rhrmen ho 
leicht ihre befondere Anwendung finden, geduldet, aber zum rampfen hat, bie nad Allem, was ſich ereignete, md niR! Wr 
eigentlichen Schlagen fommt es In dent Schoofe der Kammern bald fid legen dürften, während ſich durchaus mit tofen it F 
nur Höcft felten. Man darf mur bitter Jeyn, wenn man zus | dab ſelbſt ein glädtiher Ausgang des Himfigntich dep Era DIN 
. gletch höflich iſt, und kann fi das Allerärgite in ber Form eines zweifelhaften neuen Feldzugs gegen Eonftantine die — Nr 
Mabrigals fagen, aber bie Meinfte Yerfönlichteit erregt fon | Mair in Afrika befeftigen werde, wovon bad ieleidt, Te N 
den beftigften Tumult, die geringfte Beleidigung, gegen eln an⸗— die Verhaͤltniſſe jest ſtehen, das Anfehen bed Ben’d vor x 
weſendes Mitglied aufgefproden, bringt das ganze Eollegium abhängt. Ungeachtet man früher zweifelte, daß bie F 
in Aufruhr. Eine lelſe Anſplelung bes Hm. Pages auf ben den Angriff auf Eonftantine, wenn et anders ned ren —X 
Slauben Gutzots, eine Anfplelung, die an Härte nicht dem ſollte, fo bald unternehmen wärben, fo find: bieje Zweifel * 
Verglelch mit den zahmſten O'Connellladen aushaͤlt, wurde durch N, 
lautes Murren und Mahnung des Präfidenten gerägt. Im biefer Art würde In England fwerlih jum Zuell führen, wir Ir, 
England warf, wenn ich recht mid erinnere, Hobhoufe dem der englifhe Parkamentsrebner einen ſolchen angel Im — 
—— Torymlniſterlum ‚die Anklage der Gemein⸗ —— —— ——— * ————— 8 
t (basoness) wie einen Haudſchuh Ins Geſicht ), und fein gende im Hintergrund blsidt,. während im Pit. NS | |, 
Menſch fand bie Sache zw ſtark; In Franfreih war das Indireet reg —* point d’bos Mi 
bingeworfene und dabel noch beiweifelte „c'est infame** die weur der Zcanjofen, wie ihr ganzer @Werelindaftdton. Ann a on 
Veranlafung zu Dulougs Tod **). Daher habe id bie feſte ter ats bei andern Bölfern;: aber {0 mie dieß N |, 
Meberzengung, daf von den englifgen Mebnern, mie fle jetzt erlangen enger — a Berge * 
find, nur wenige in Franktelch angehört wuͤrden, fo fehr man ver Integrität, rg ara Gärenhaftigkeit‘ — 
— — glieder bed engtifgen Parfaments und ber tranzli@l Aare In 
’ Dem Miniferium vielleigt, einen Miniker aber gewiß nicht, feorwertich zum Wortgeit der Iepterm ausialten. MM A ann fü, 
am mwenigften dem Ehef des Minifterinme; Perl; der detanntlich Hanr vor einem Jahre den: Arm erhob, und aut et 14 
gegen verföntiche Beleidigumgen ſo empfindiich if, als es nur ir if reint. «bemerkte der Temps mit ſchmerzlichen —— ver * Rh 
* ein Franinfe ſeyn kann. Anmerk eines Dritten. wenige unferer Minifter, der vergangenen wie der —* Um 
) Die Beranfafung jum Duell gab, wenn wie ung. recht erin:, mögen dasſelde zu fügen: Es f(deint alſo doch zut —* sin * 


jenes Unterſchlebs In der Seredfamkeit der deiden 


nern, daß Dulong den General Bugeaud bey Kerkermeiſter (geo- 
anderer Maafftad geſacht werden zu müffen- A. c. D- 


lier) der Herjegin von Verry genannt Hatte, Eine Aeuterung 


‚ht durch Briefe aus Tunis, bie in Eonftantine eintrafen, und denen 
ee Ben und felne Leute Glauben beimeffen, gänzlid achoben. Die 
jatige Würdigung der Ucheriegenbeit eines regelmäßigen eure: 
viligen Eruppensorpd, das umfafende Material und bie ritter 
Ihe Tapferkeit, mit der bie Franjoſen obne Zweifel ihre Edre 
tüden werben, baben in Eomitantine. Befuͤrchtungen erregt, die 
jedea aut ven Wenigen -getbeilt wrrden, und den Muth der 
Getingtiemohuer des Utlas nicht im geringften niederfalagen, 
De In Iher Sptache zu fagen pflegen: „Wie haben fie faon 
einmal aufgegefen und werden fie wieder aufeſſen.“ Nach 
Drirfen aus Euſa fheinen jene duͤſteren Ahnungen in der That 
nut von dem Bep und denjenigen feiner Freunde gebest zu 
werden, meihe Olgenthum im Lande haben, well fie, es mögen 
nun Frangofen ober Kabiien Sleger oder Wefiegte fepn, die Ars 
fen eineh Elegt und das für fie daraus ermachfende Unglüd 
tedt gut einfehen; denn ihr Getreide, ihr Vleh und ihr Wefig- 
!hum eler An mir) in Mequifition. gefeht werden , um 
den einen oder beide jener Bäfte zu mähren und zu begütigen, 
Hierzu Tome nach die Vetlegenhelt, da man den Malta ge⸗ 
sender Ilegenden hiſen die dufahr von dort abgefanitten ficht, 
er fie bezogen werden Eonnte, bevor der Bey fih, mie 
—— glauben, ſeludlich gegen fie und ber Politit ihrer 
erh erwied.mohel fie wahrſchtinllch die kritifche Lage, 
— © Dep ih befindet, nicht gu würdigen willen. Xl« 
fe ME man and zu glauben, daß Vieles von dem Er: 
Fa ander Weitfelte von Tripolik abbäuge; denn 
fo Difte — Tahlt daſchals Im jener Gegend ſiegtelch ſevn, 
3 — Wirkung hievon ſchwer auf der Megler 
* laſten, weil dann die jeht den Bang der Ereig⸗ 
tank ante innen mertfam Drobachtende Partei des Eu: 
Ben die Yale ungen erheben würde, wäre es auch mir ges 
—2* — den ihnen von den Alglerern angebotenen 
— für beide Länder vortheildaften Handel von 
—** ing E heißt fogar, daß bie franzoͤſiſche 
= " Tunis ju einer thätiiheren Mitwirkung bei 
—— Dres ſuche, indem fie Diefelbe einlade, elm 
gegen Gen aut errationsarmee von Kairwan an bie Graͤnzt 
Furgt einfägen —— zu laſſen, was ihren Felnden nur 
** Ai ne, während es zuglelch dazu beitragen 
Ben. DA Umes zu fhmähen und in Verwirrung zu 
ehren; fo pi k Heihehen wird oder nicht, muß die Zufunft 
her in Affe ed gewiß, daß aller Einfluß, dem England 
—* cgeutſchaft beſaß, jetzt von dem Frankrelchs 
Era an Kal mi degen Adſisten wir jedt anfrictig 
Till ja dem en. Der Cordon, der an der Bränje gegen 
ng de Pe m eafblen Binert gejogen wurde, die @infelep: 
—** verbäten, war eine auf Werlangen ber frems 
Ben Pape rl Maapregel, in Die der Dep bei der friti- 
utct por —— mehr aus politiſchen Gründen als ans 
 Gringe ae wiligte, da Lie Truppen und die Miliz an 
be Etage yap Dfperbt zu jener Zeit voltommen binteloten 
inder f&eldet jeben Bugang am der Gränge, melde beite 
+ Ba bewacen, Jept beläuft fi bie Zahl der 

TR efyfge —— wie man ſagt, auf 7000 Mann, 
Yen den Küken —— es iſt, den Bang bed Kriegs zwi⸗ 
Folg einer per dur a abern zu beobadıten, da ber endlice 
der andern Partei vom Bieten als verderbiih 
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für Me Hoffnung angefeben wird, die der Bey hegen mag, fich 
gluͤclich aus den Ihn umgebenden Beichränfungen und Ber 
fürbiungen hrrausjuminden. Die Beſatzung von Soletta ift 
icht verftärkt, und beffen Befiftigungen audgebeffert worden; ob 
dirh aus Beſorgniß vor Frankreich oder vor ber Türtei geſchehen, 
weiß man nidt. Die Per berefhte am 20 v. M. noch Immer 
in Tripolis und einigen benaabarten Staͤtten, hatte aber einen 
miltern Charakter angensmmen, da während ber lehten vierzehn 
Tage bis zu oblgem Datum bie Zahl der Sterbfälle im Durch⸗ 
fanitt bis auf 30 täglich aefallen war. Zu Mefurata, Iruſo⸗ 
lata und Zewia müchete fie nod Immer, und hatte große Mer: 
beerungen angerichtet; boch fehlen fie, ben ledten Berichten zu: 
folge, auch bort Im Abnchmen begriffen. Sie bat an andern 
Orten bie jest nur geringe Korticritte gemacht, ausgenommen 
unter den Bewohnern ber Städte, und befonders in Tripolis, 
fo baß jene, welche fi noch der großen Peſt vor 50 Jahren 
erinnern, die Hoffnung been, daß biefe furdtdare Geude da 
erlöfden werde, wo fie begonnen, obne fih weiter In der Pro: 
viaz zu verbreiten, In Uebereinſtimmung mit biefer Hoffnung 
find bie Europder auch noch des Glaubens, daß, mie dleß Im 
Zulp's Gefalste berichtet wird, bie Arader, ihrer eigenthuͤm⸗ 
lien Lebensart wegen, weniger empfänglic für Anftetung find, 
ald anbere Woͤlker, ba Die Pet ein Jahr lang in ber Stabt ge⸗ 
würbet hatte, bevor fie in den Gebirgen ausbrach. Der Paſcha 
ftand noch immer Im Feld an ber Epige einer durch Krankheit 
und die Unfälle des Krlegs ſehr gefhwädhten Armee; es war 
ihm aber, allem ungeachtet was vom Gegenthell verlantet hatte, 
gelungen, bie Feinde des Sultans In Gharlan und ben an biefe 
Provinz itoßenden Geblrgen zu demuͤthlgen, wiemobl biefe Se⸗ 
fette mit den Infurgenten fo viel Blut gefoftet hatten, daß es 
nötbig wurde, die Antunſt von Werftärfungen abzumarten, bie 
uehft einem neuen Gouverneur, deſſen Anftelung ber Monteur 
Ditoman gemeldet hat, täglih eintreffen follten, Inzwiſchen 
iſt die Hauptfeftung von Gharlan, Kafarsal Hafe, den Kürten 
in die Hände gefallen, deren Partei in dem Gebitgen, unterftüßt 
von vielen der einfiufreibften Marabuts, ſtuͤndllch zunimmt, 
Solte Gharlan fi: gaͤnzlich unterwerfen, bann bleibt Ghoma hin: 
ſiatlich der Regentſchaft Feine Hoffnung, als ſich In feine Berge, 
weſtlich von bderfelben, zurüdzugieben und Ruhe zu ſuchen. 
Man glaubt indef noch immer, daß bie Türken noch viel zu 
ſchaffen haben dürften, und daß etwas Wirkfames um die halben 


Kofien geſchehen könnte. 





Leipziger Oftermefle 1837. 
(Beſchlus) 
Baumwollene Waaren. 

Es fann für uͤberfluͤſſſa angefeben werden, baf wir an dem 
felt kurzem auf bie Hälfte berabgefunfenen Werth der Baum⸗ 
wolle und die großen Verluſte erinnern, die dem Inhaber alter 
Lager rober und fahrleirter Waare darauf erwachſen mußten. 
Wenn eine ſolche Artfis eintritt, pflegt bie faufende Welt mit 
großen Anfprühen auf Wohlfellheit zu Werke zu geben; und 
wenn diefe Meffe beinahe eben fo viel engliſche Callcos, beſon⸗ 
ders ordindre für den Tranſithandel abyingen, als in ber fo 
günftigen Dftermeffe vorigen Jahres, fo muß bieß zum Theil 
dem Matgeben der Hamburger, die biefige Meſſe beſachenden 
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Häufer zugeſchrleben werden. Die Größe der verfauften Maffen 
{ft um fo merfwürbiger, als bekanntlich die Perfer Im nenefler 
Zeit, thelld wegen Ihrer Zudergefhäite, thelld um dem welten 
Landtrangport über riet zu vermeiden, nah ber blefigen Meſſe 
von bier nab Hamburg geben und babei bie bortigen mannid- 
fahen Gelegenhelten benußt haben, engliſche Manufacturmaas 
ren zu laufen. Beſonders wurden diefmal bie Printer von 
den Einfäufern aus Jaſſy geſucht. — Dagegen Hagten bie 
deutfden Fahricanten im Allgemeinen ſehr, fogar bie ſich fo 
aus zelchnenden @ilenburger biichen unbefriedigt, und ba aud 
Beſtellungen faft ganz audblieben, fo it eben fein erfreulicer 
Sommer und Herbft zu erwarten. Weniger fühlten die Schweis 
zer Rattune, bie fib durch ihre gef&madoollen, Immer neuen 
Mufter und Feinhelt des Stoffs ein glelchmaͤßlgeres Publleum 

fitern, den Drud ber jeigen Zeit. — Die auf Actlen ge: 
“ gründete Powerloon: Weberei in Aue hatte biefe Meile Shirt- 
ings ald Probe ihrer Leitungen audgelegt, bie Auerkennung 
fanden. ®erade biefer Artikel dürfte allerdinge, wenn die eng- 
Ufhe ſtelſe Appretur erreicht werben Zaun, gut rentiren, ba 
ber Zoll auf fremde Shirtinge 70 bis 80 Procent vom Werthe 
beträgt. — Vlel Abſatz fanden bie Fancy Pantaloons und fel- 
nen Planes, In denen es viel Neues aab. — Die Futterfattune 
murben zu gedrüdten Preiſen nicht unbebeutenb abgefeht. Die 
font fo relßend begehrten Strumpfmaaren feierten bei Er— 
mangelung überfeelfher Aufträge. Nur Ein Urtitel, fonft wer 
nis beachtet, fehlte und war fehr gefacht, wir meinen bie (mar: 
sen Trudelmuͤhen. 


Verſchledene Waaren. 


Unter den tauſenderlel Fabrikwaaren, die ſich auf einer Meſſe 
zur Schau ftellen, verdienen bie fogenannten kurzen Waaren 
vor Allem Erwähnung. Bis auf wenige Ausnahmen börte man 
bie Verkäufer über Mangel an Abſatz nicht Magen, obſchon der 
zeltige Eintritt ber Meffe und die boͤſe Witterung manden 
Käufer zurädgehalten und die nicht fehr günftigen Detallge: 
ſchaͤſte ſelt Mlchaells ben Vebarf gefhmälert. Der Tranfitver: 
fehr hatte allerdings durch das Auskleiben der Grlechen gelitten, 
mogegen Ah eine Zunahme von beutfhen @infäufern bemerf- 
Id machte. Diejenigen Haͤuſer, deren Geſchaͤfte meift auf bie 
Levante und Polen berehnet find, Fonnten daher die Meffe nicht 
loben, befonders da mit dem Ausbleiben der Käufer aud bag 
Ausbleiben der Rechnungsahmachung von vorlger Meſſe ver- 
bunden war. Der Abſatz in englifhen Rafirmeffern und Ti: 
meffern war befriedigend; bie Prelie, die vor weniger Mona: 
ten ſich um 10 bis 45 Procent gefteigert hatten, waren auf dem 
vorigen Standpunkt zurädgewihen, was aber von den fo zahl: 
teid vertriebenen Birminghamer Kaffeebrettern noch niet völlig 
gelten kann. Die Taſchen- und Federmeffer finden jeßt in 
Deutfaland fehr glüdiike Nahahmer; Metalfnöpfe werten 
neuerdings In Peterswalbe, Hormfnöpfe In Wien vorzüglih an: 
gefertigt ; die Solinger Schteren ſcheinen den Handel mit eng: 
liſchen immer mebr atfchneiden, Me belalſchen Lihtfheeren den 
englifen das Lebentllcht auspuhzen zu wollen. Was Bir leider 
noch Immer unentbebriiben engliſchen Naͤhnadeln betrifft, fo bat 
ber englifbe Nadelmatador Heisming an Willem Bartlert el: 
nen gefährliken Nebenbubler neben ſich aufſtehen fehen. Fel⸗ 


len und Hobelelſen gingen darum ſpaͤrllcher als gewoͤhnllch ah, 
weil dle Sheffielder Fabrifen noch Immer von Ihren bohen Yrelſen 
nicht herunter koͤnnen oder wollen. Nach ben uneueſten Berichten fol: 
ten Indeß die amerltaniſchen Beſtellungen In Sheffield und Birming: 
ham ſeht abgenommen baben, woraus mohl auf eine baldige Preis: 
erniedriaung zu fallefen ſeyn bärfte, Huch wird von Oeſtrelch aus 
non die gemife Hoffnung ausgeſprochen, daß die Zulaffung dieſer 
gang unentbehrlichen Artikel In fehr kurzer Zeit werbe befalofen 
werden, Elſen iſt wohlfeller geworben, wohl nur im Folge bit 
jetzlzen Beldbmangeit In England. Bedenkt man die Menge der 
jegt in Deutf&land im Werte begriffenen, wentgiteng projectirten 
Eifenbagnen, fo drängt fih Einem die Frage auf, ob nicht eine 
großartige Unternehmung für Elfenbearbeitung rentiren mil. — 
Ftanzoͤſiſches Porcellan, das ftets durch Neuheit und Elegany der 
Formen und Mufter dem Norrang batte, beſteht noch immet 
neben dem Meißner, das duch die neue, wohlfellere, ftelllch 
aber auch nicht fo dauerhafte Wergoldbungsmwelie, als bie Alter, 
eine große Ausdehnung bes Vertriebes erſchwungen hat. Eng: 
liſchea Wedgwood fit zu hoch beiteuert, als daß es mod In fo 
großen Maffen könnte an Mann gebracht werden als fräher, 
bagegen haben bie englifhen, befonders ſchottiſchen Glasſabtilen 
ihre Prelſe fo erniedrigt, daß der ZoU dadurch aufgemogen wird. 
Die ſpaniſchen Wirren und amerlkaniſchen Lähmungen haben 
dem boͤhmlſchen Glashandel großen Schaden zugefügt, wozu ned 
die große Verbreitung des franzoͤſiſchen gepreften Glaſes, dad 
on Schoͤnhelt und Wohlfellhelt das boͤhmlſche überkügelt, In 
Anſchlag zu bringen if. — In franzöffhen und Wiener Gulan- 
terlewaaten waren zwar mande neue, befonders das Wntile 
nahahmende Mufter bemerkbar, an meuen Erfindungen oder 
SGegenftänden fehlte es aber gänzlich; wir müßten denn bie durch 
eine dis jetzt mob unergründete bornähniihe Gufmale ſedt 
täufhend bewerkfteligte Nakahmung des Salibpatts and bie 
ſeht beileht gewordenen waſſerdichten Regenmaͤntel (bei E 
und Helfer) dervorheben wollen. — Der Pferdemartt mar ieh 
baft befucht; unter den 180 bis 200 zu Markt gebrauten vier: 
ben fab man viele fhöne Thlere, die auch dald gutzahlende 
Llebhaber fanden, 
Italien 

Rom, 25 Mal. Das Belfpiel der vlelen In Deutſchland 
entftandenen Kunftvereine veranlafte im Jahr 1850 ein 
zahi Künftier und Kunftitebhaber, auch bier Im diom einen Bereit 
zu gründen und mit den jährlichen Weiträgen von ſecht 
für jede einzelne Actle einen Fonds zu bilden, der die M 
su einer jährlich zu haltenden Kunftausitellung, fo mie auch IM 
Anfauf ausgezeihneter Arbelten, die zur Werloofung au bie 
Mctiondre beftimmt werden folten, barböte. Dat Seſchant 
wurde mit fo vielem Elfer betrieben, daß untetſchtiſten E 
zum Betrage von etwa 2000 Scudl gefammelt wurden, F 
wenlge Wochen nad dem Zuſammentreten der Tkellbader I 
Aurftelung zu Stande Lamm, zu welger der Genator R * 
Prinz Orfint, eln Local Im ſenatorlſchen Paluft auf dem Eapitn 
eingeräumt Hatte. Diefer Anfang war glänzender, ald man hart 
wartete, und Kuͤnſtler und Liebhaber ſchmelchelten ſich mir einer 
noch befferen Zukunft. Judeffen börte diefer Wahn b 
und mußten tie Theilnehmer bes Vereind mur zu fgnen gu der 
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eberjeugung gelangen, daß fih in Rom dem glüdlihen Fort: J Paläften erfüllten Rom, als irgend einer anderen Reglerung, 
ng einer jegliben Unternehmung, melde einen liberal ger | zuitebt, ein Local bei der porta del popolo, welches die Be: 
wlnnüpigen Charakter hat, umüberftelglibe Hindernife in den | ſellſchaſt jedech, ba es binfihtlih bes Raums ungenägenb war, 
Bez fielen, und es entweder am dem ſtets zur Hemmung einer | auf eigene Koften erweitern mußte, und biedurd abermals eine 
den freiem Entwidlung bereiten Gelſte der Regierung oder an | nicht unbetraͤchtllche @induße erlitt. Diefed gegenwärtig num 
dem lleialichen Egolsmus der Nation fheitern müfe. Die Re: | ftabile Local befteht eus zwei Saͤlen, melde ein ziemlich gutes 
glerung jelgte Ihre Thellnahme mur dadurch, daß fie bie aut: | Licht erhalten, und dem jetzlgen Bedürfniffe des Verelns, der 
gehelten ürteiten einer Eenfur unterwarf und biezu einen bod: ſich auf die Hälfte der urfprünglihen Actlen reducltt fiebt, ges 
geftelten Yrälaten deputirte, der denn auch gleich bef der Aus: | nmügen, da fat fein Hiftorienmaler, fein Bildhauer von nur elnl⸗ 
felung des erften Jahres mehrere Wilder als gegen bie guten | ger Bedeutung mehr zu den ausftellenden Thellhabern gehört, 
Sitten vertohend, ausmerzte, wie z. B. Arlel auf einer leder: | und der jedesmallge Katalog In bödhftens 200 Nummern eine 
mens reiten) nah Ehalfpeare von dem berühmten englifhen | Wnzahl Portraits, Landſchaften und &enrebiider enthält, die dem 
Maler Ervern ; eine fhlafende Nomphe von Eonftantinu.a.m. | Ganzen den Schein einer Kunſthandlung geben. — Den großarti- 
Sr velte er aud politifhe Bezlehungen In anderen Arbeiten | gem Entdetungen altitallenifher Nekropoien In Wulcl und Ger 
ertennen, wie denn 5. B. das Bildnif einer römifhen Dame, eine | veterisreten jeht andere In den biehfelts der Tiber gelegenen 
Arbeit des helannten Malers Podeſti, mweggenommen werden | Drtenentgegen, welche fih durch bie erften ber daſelbſt gefunde⸗ 
mußte, Indem der Genfor {m Gefieder eines darauf befindiihen | nen Stüde als bedeutender anfündigen, ale felbit bie jener er⸗ 
Papagals die Karben der cisalpinifhen Mepubllt angedeutet | giehigen Striche In weſtlichen Etrutien. Bel Poggio sorama- 
glaubte. In ähnliger Welſe verfuht man mit den Werfen der | villa, einem unmelt Civitä-castellana, aber, wie erwähnt, biefs 
Vilddauertunft, fo def, mehrere der Künfiier dierburd fdom | feits der Tiber gelegenen Kleten der Sabina, murden bereits 
abgefärekt, fi almäblid von der Gefellicaft jurüdjogen. Im | Im vergangenen Sommer mehrere Vaſen mit ſchoͤnen und in 
wmeiten Jahre verlor folge aud das Ausitellungeiocal auf dem | terefanten Malereien in einem Grabe zutälig aufgefunden, von 
Capitel, und fah Ad gemdthigt, einen Kaum dazu aus eigenen | deſſen eigenthämlider Conftruction und Beſchaffenhelt das 


Mitteln zu mlethen möhurh der größere Thell der Fonde, die | Bullettino des ardäologiiben Inftituts dahler Rechenſchaft abe i 


du Anfäufen der ausgefteften gelegt bat. Im Diefem Krübjahre bat der durch feine glüdlihen 
gentuerke verwandt werden konn Entdetungen nambaft gewordene Meld. Foſſatl eine fuftemati- 


ten, in Anfprug seuom 

slerung, Der Die men wurde. Endlih bemidigte bie Re | (ne Masgrabung an diefen Orten veranftaltet und bafelbft Wa: 

Iider Gehduke Dispofition über. eine größere Anzahl öffent: fenmalereien entdedt, die ohne Bedenten für einzig ertlärt wer: 
amd großer Räume im dem milt Kidftern und I den dürfen. (Hanno». Pte.) 

























0) Prekanntmachun gen enthaltend, an Mfentfiche Berftcigerung brins | 11956-57) Bei Mayer & Comp. in Wien, 

Auf Untrag ber Gif 8. gen. Diele Güter find in einer ausgezeichnet | Gingerftrafie, deutſches Haus, ift erſchienen und 

cbah ae 2 ae deb Zaferntoirthes | jmönen Berggesend und mir Musmabme eined | in allen Buchhandlungen vorsärhig : 

luweſen den ringen wird beifen einzigen burdaus beifammen gelegen, und bies s & V ith 

22 die ten fvwohl tem Bantwirth als Forſtliebbaber > e ⸗ 
Vermlttage— eine vortbeilbafte Gelegenbeit zum Antauf im — 


" ————— 
—W—— serfleigert, beliebiger Ansbehnung bar, ® l k 
RT erden einget s * 
Do, Di een Kar om I Montags den 5 Jul. nähftfänftig omıiten ranz 
28* Pass er sanken ‚auf | wird mir ber Berfteigerung eines Gennterge für das 

”r Me Franke nd Borweilung | ber Anfang gemacht; bie Hauptverſteigerung . . 

nf? zn gehen, und Zugendrungen Aus: ei derigen 8 beifammen liegenden Ernnberge katholiſche Kirchenjahr. 


e Yazoeien Aefiht in auf ir und ?r Band, jeder 1 Ntbir. oder 1fl. 
—* F nn ann Km Montaas den 10 Jul. 1857 48 fr. rbein. 
Stallungen .n W Kite) 
+ einem aufcbmilden * und bie beiden folgenden Tage feftaefent. Beide Rinde enthalten Prebigten am erften 


entare, 

tei dann Baum; und Wurzgarten, We: Die Erelserungenebingniffe. Plane und Bes | Eonntage der Auabraaefina bis am sten Gonns 

Mt + Hin Jaucheri Ader umb | ſcreibung fonnen inzwiihen bei der untergeichs | tage nach DPfinaften. Zwei andere Rinde folgen 
neten Steue eingefeben werden, allwo and jede | mod im Kaufe bed Tahret. Das Ganze ſcließt 


Mi mit tiateit, dann ein | Mmritere Auscunft erteilt wird, fit an bie friiher von demſelben Berfafler er: 
man wird zufasmmen, bie | Bafel, dem 7 Jul. an57. faytenemen: „„bomtletiiben Vorträge” an, und 
einzeln verkauft, Zpitalfchreiberei Bafel. if als eine Kortfegung derſelben zu betrachten, 





Brim aber 
any eh BR für eins 4 e — 
Dun —* vmumnt s dinweſen zum ich fo eben vollfländia, "und find durch alle Buchhandlungen, 
mit® De nn Or Koltman — Bamberg. Bairenth, Landshut, Münden, Nürnberg, 
eingefchen sun a ve den Megenssurg Etutmart, Würzburg, fo wie durch jede andere deurſche Bucbanbdiuug zu bezieben: 
baben » Muswärtige | " ; b & 2 . . 
re AA snien Keumund geitiſche BWemerfungen über den Entwurf zu einem — 
h febr freauenten | aefetbuche für das Königreich Sachen, vom Yabre 1% —* 
8 if m Befugeg mingen, und ers Mit genauer, durch vorausgehende biftorifche Erläuterungen — e⸗ 
‚siert . - * ’ : ni 
CT mind 1057, ruͤckſichtigung der drei früheren Eriminalgefekentmwirfe für das g⸗ 





Suertiffen. } d der bis jetzt dafelbit geltenden TSriminalgefeggebung und 
* Eh —— hi israsit ü fo mie unter Bezugnahme auf ‚die wichtigften 
Weg —— außerzfähfifhen neuern Geleggebungsarbeiten im Gebiete des Criminal⸗ 
Verſtei erung echts. Von Dr. E. F. Vogel, Privatdoc. Mr — und der —— 
don an der Umiverfiräe zu Leipzig. Ifte, te und Ite Abıheilung. gr. 8. 
“m Senn ergen. drucyap. XXIX und 381 ©. fauber Grofh. 2 Thir. oder 3 A. 36 fr, rhein. 


tdamt des 
— anton tal$ der Sri ch eben fo auefbrlich und gruͤndli 
** —— et — — mit u ee Ziyte * — en nn a Ki „ eh en Pf * 
u * * 

* — 8*8 * Ga her isse. No. 506 ; Kepertorium der gefammt. deutſch. Litteratur 
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6 
IJ. ussr. Bb. XL, Hft. 2.5 Ariv bed giminafrechtd. Bon Abegs, Birnbauım, Heffter, 
353 v. la: j857. Grfted Gräf (Mittermaler). 


Das: Shilofopbifche Strafrecht ,. begründet auf die Idee der Gerechtigkeit 
pP » . * 
Zur Krititder Theorien des Strafrehtt. Bon Hi Michter, Prof. 

d. Phil. an d. Univerficät zu Leipzig, gr. 8. 3008. 1 Thlr. 16 Gr, oder 


a —— Emil Günk. 


_ReimBm — ——— 
”— BUROPA 
— | —— 8 


Chronik der gebildeten Welt. 


descobrimentos e possessoes dos Partugneses na 
Africa e na Asia, por Jose Aceursio das 

ewes. Lisboa 4830. — Art IV. Letires zur 
’Amerique du Nord, par Cheralier. Zwei 
Tpeife. Paris agss · - Art. V. 1) On the An 
cient Roman Coins in the Cabinet of Ihe Asiatic 
Society, by James Eriepıp- 2) On the Greck 
Goins’in me Cabinet of Ihe Asiatic Society, br 
James Prinscp. 5) Note on Lieutenant Bürnes’ 
Collection of Ancient Coins, by James Prinsep. 
3) Bactrian and Indo-Scythie Coins, by James 
Prinsep. 5) Memoir on ihe Ancient Coins found 
at Beghram, in the Kohistan of Kabul, by 
Chas.. Masson. 6) Note on the Coins found by 
5 Cautley, at Behat and by Lieut. (> 
nolly at Kanouj, by James Prinsep. 7) On ibe 
Coins and Aelics disenvered by Mr. le Cberalier 
Yentura, by James Prinsep. 8) Note on two 
Coins of the same species as those found a 
Behat, having greek inseription, by D.L. Stacy» 
9) Continualion of Observation on the Coins 



































and Relies discorered by the General Feature 
Herausgegeben in Ihe-Tope of Manikyala, by J. Prinsep. 10) 
von Note on the Coins discovered by M. Court, by 


James Prinsep.. 11) Further Notes and Dran= 
ings of Bactricn and Indo-Scythie Coins, b 
Jam. Prinsep., 42) Notice sur quelques medn! 
les grecques incdites, Apparlcnant A des Rois 
inconnus de la Bactriane et de lInde, p- Raoul- 
Rochette,. Paris 485%. 45) Premier Supplement 
ä la Notice sur quelques Medailles greeques 1" 
edites des Rois noureaux de Ja Baciriane et de 
YInde, p. Raoul-Rochette. Parts 185%. 1) 
Deuxieme —— etc. Journal_des Savans- 
13) Wilson’s Description of select Coins , from 
Originals or Drawings in tbe possession of Ihe 
Asiatie Society, in ben Asialie esearches. , Cal 
eulta 1852. 45) Bactrian and Indo-Seythic Coins, 
London. February 4836. 17) E- acquet, No 
tice de la collecion de medailles bactriennes 
et indo-seylhiques rapporlces par M. le Gen 
Allard. Paris. Fevrier 1856; 
Inhalt des Auzeige Blattes Nro 
LXXVI * Hannew 
Ueber Perfiend alte @eoaranbit. = J 
YBuraftalis morgenlaͤudiſche Hordſchriften 


Fortſehung)· — 
(1588) ©o eben find bei Mreizler in Frutt: 
gert erſchienen: 


Zeittafelt 


der 
allgemeinen Geſchichte 
von £. F. Romig. 


4. Vlp. geb. Pr. + Thlr. preuß od. 1 | ur 

Diefe Zeitrafein — die reift ran geibe 
geweisienhaftem Arbeit von einer —8 
von Sabren — umfaren neben Dir PP l is 
Gelwimte auch die Eultur? = 
Ronsgeſchichte, itteratur, — 
&rfintungen. — Den 8334 ans 
digen eine mggtif ſichere Unterftituit eins 
— den Kun nr — 

ne Züge nun Bilde h 
X nfä ns er n die wichtiaften Ereianlil — 
—5 welche für ibre bitorifhen — 
eitende vuntie dienen konnen, mar — 
—*8* —66 fi gecer Date u de 

cheinungen zu ve» 
Entwitung ber Snenfahet „ — 
tereſſe geweſen ſind, N 
ne Bezeichnung ihres eiftigem md rutare 
Etantpunttes in jeder - 
fein befondered Augenmert. Dem a 9* 
innern Werth — 34ůss 


i cd und 
Han ae we reis f® Bitlig" Aalen 
Vorſteher 


Auguſt Lewald, 


erfreut ſich fortwährend der allaemelniten Thelluabme und der größten Verbreltung. 
Db fie diefe in foltem Maaße verdient, möge die Anführung einiger Original: Artifel 
aus den erfchlenenen erften zwei Bänden des faufenden Qahrgangs 1437 beirgen: 

Lleberficht der ansser Gaifon am Baden, — Reben in Weimar. — Briefe aus Münden. — 
Gorthe, ber Stubent, Mitgerheilt von % König. — Der Dieter Puforin. Bon 5. Könio. 
— Gin Earneval in Stuttgart (1769. on Hug. Zotler. — Muſitaliſcher Sahressericht aus 
Minden. — Blätter auf einem Album, Don Sıdoniev, Geefried. — Meine Empfehluns 
gen nach Paris, Bon F . ©. Rebrs. — Briefe aus Paris, Bon F. S. Lehrs. — Beim Tage 

. auf dem Dampffebift und brei Kochen in Holland, Won Ernft Mind. — Ungarlſche Nrarionals 
fchilderungen,, mit bildlichen Erläuterungen von Artur Schott. — Bilder aus Griechenland. 
Bon 8. Feldmann. — Eine Woche auf Syra. Bon E. Feldmann. — Die Waterlod Saule 
in Hannover (Bijion eines Kalenberger MReeruten). — Die Nachtigal von Murom. Erzäblung 
von W. Mütter, — Priefe aus Berlin, von 8. Nellftab, — tademiihes Karl:Gecularieft 
in Etnttgart. — Neifen in Deutſchland. Bon U, Kewatd, — Die Mirberhöhle, Bon N. 
gewald, — Bilder aus Heffen-Eaffel. 

Das letzte Heft bes gegenwärtigen Quartald (des zweiten Bandes) mirb nuter 
Under auf einem großen Blatte die verkleinerte Nacbiidung der In Frankreich 
mit fo großem Beifall aufgenommenen Sarricaturen von Poltippon: les Robert- 
Macaires bringen, melde dort In 50 Blättern erſchlenen find. 

Die mit fo großem Beifall aufgenommenen Jliuftrationem zu Hebel enden 
mit dem 4 Yullus,- und wir werden, bis unfere Künftier mir den neuen Yluftrationen 
zu Ublamd fertia find, feds berelihe, mit dem aroͤßten Fleiß ausgefährte Blätter 
va den im biefem Jahre in London erfhienenen Finden's Tableaux folgen allen, 
welche ſich gewiß des allgemeinjten Belfalla zu erfreuen baben werden. 

Ebenſo mie das Artiftiihe wird: au der übrige Inhalt ber Europa nit außer 
Abt aelafen, und ftreben mie unaufvaltfam dahin, uns den. gewonnenen Belfall au 
erhalten, und wir surfen behaupten, daß mit dem Zuwachs an Leferm au die Theil: 
nahme tüstiger und ausgezeichneter Mitarbeiter waͤchet, wie uns fait täglich einlau⸗ 
sende ſehr fhmelhelbafte Zufendungen bemweifen. 

Tendenz und Form unferer Zeitfhriit bleiben im Allgemelnen unverändert, und 
was in lesterer Beziehung vlellelcht aud mod verbeflert werden fanıı, foll nme in ſtetem 
Hinbiid auf die Zufriedenheit unferer Lefer bewerfjtelllgt werben. 

Der Preis des Mierteljabr- Bandes (In 15 Wodenlieferungen vom 3%, Bogen Tert 
in Imperial:Detav und dem- artiitifihen Beilagen) iſt 5 fl. 12 fr. oder 3 Thir. 6 gr, 
Einzelne Hefte oder Wilder werden nicht abgegeben. 

Einige complete Exemplare der Jabrgänge 1955 und 1R56, von denen früher einige 
Bände vergriffen waren, find jeßt wieder vorrätplg, und find zu folgenden Preifen 
durch alle guten Buſhandlungen zu beziehen: 

1835, 2 Bünde, und 1836, Ar bis 3r Bd, a 3 fl. 54 fr. oder 
2 Ehle. 17 ar. . 2 
1936, Ar Band a 5 fl. 12 Pr. oder 3 Thlr. 6 gr. 


Etuttgart, Junins 1837, 
X: Scheible's Verlags: Expedition. 


11903). In Karl Gerold's Buchhandlung in Amsterdum 1834. Wier Binde, 2) Die Voltds 
Wien in fo eben erſchienen, und daſelbſt ſo ftämme dee Mongolen, ald Beitrag zur Geſchichte 
Win 
: zu _baben; R All: g. = . Sap- 
Fr port a M. le Ministre de l’Instruction publique, 
Dabrbücher der Litteratur. Sie: sur les anciens monumens de Phistoirt et de la 
benundfiebzigfter Band. 1837. Ja: literature de Ja France qui se trourent dans 
nuar, Rebruar, März je: DibHatkh uses de l’An yo par zu 
N . ris € ndres. 1835. . 2 roniques a - 
Juhalt des uebeuundftebzigften —— — — Wextraite er dere vela- 

a Uhse d ” J 
Met Hi Er Mongolen depuis | pendant, Tes Kir et Xile "kelar, publit par 
Teiiageis Khan jusqu’a Timour Bey gu Tarber. Kichel. Tome premier. Rouen, 1856. - Art, Mi. 
an, par Mr. le Baron €, d’Osson. "La Hay,c et Consideragces politieas e commerciaes sobre 05 


und E en 

en er — 

adurch ſehr erleich ‚deren 

und Sehrer wir Bitten, biefe — nn 

GEinficht zu verfchaften und feleft Dr 
Boerraͤthig ın allen Bucbanbii 238 

lands, — * * um 7 mann‘ 

archie, in Aug i 344 

ſchen und Rieger ſchen, IM Wien bei 

Mörfamer 11. Jasper» 
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Buch- und Antiquarhandlung 


1774-76) 


M, Sehmidl's Mittwe und Ig. "lang in’Wien 


Be age tien billigen Preifen in Gonventiondmänze, 20 Gulden "Fuß, zu haben, und durch alle foliden Bahbandlungen zu 


Archiv, Öfreich., für Geographie, G Ask 

—— ——— broch. ſtatt 745 fl um 
Hr v. 

frgefgt von Wichler und Raltenkic, 


vom Hnfena 1810 bid ASS WM. &35 1, 835 (654 















6 bie, und e, 
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He: ; monumenta aug. domus Au- 
striae, 4 vol. Sigilla — Numotheca 2 vol. — 
Pinacotheca 2 vol. — Taphographia 2 vol. 


mit erfbicnen), complet in 26 Ihwanen. 4& fol. maj. FPriburgi, St fi 7 
1. 4 . j- Friburgi, St. Blas. Viennae ;s0— 
= a Aa —— ya felten gs, Di Sram. biefes Wertes find bei dem 
Jahrbũcher der Litteratu 2 gegangen, —— — " * 5 
r vom Anfang | pie bier, vorfommt.) Dazu: Genealogia 56 


cnwvl. im 4R Jabrggen, und 1856. 
I jene. 5 * ar. 8. Wien, Ver 
2338 1 ganz neues Exem⸗ 


Hormapr -und Memyansky, Taſcheu⸗ 


matica aug. ger: Habibg. 5 vol. c. mult. 
tabl. aen. fol. Vien. ;57. Zufammen 10 Bor, 
compf. Halbtride. ftatt 220 um 110 fl. 
Beobachter, öfr. vom Anfange B10— 828 
u. 850 bis #34 im 24 Ihrg. jeder eompl. ar. 4. 


Kann Mlerlänt efaigee i i 
a . ‚ vom Anfang Wien. Ein febr gut erbaitene® Exemplar in 
ding Wi * —ee 55 elegant. albfrybön. und 7 von. "Statt. 
% volftändis) 30 f neu Exrempt. dieiten 452 fl. um As fl, 

üni ; bot nnd Smultks , natural history 


rünig, beonsm. tccuelog En 
i cuflopäbie, 
gutem. 8* ber Etaatks, Etabt:, en 3 
——n —— ———e—— * 
“en arfen. Brünm 812. dieiche 

(ofrte Ratt 525 A. um so fl. 

Bartee Ih, le peintee graveur, 3ı vol. 8 
en d graveur. et 4 oshier d. 
5 J compl. Vienne 4802 — z21. 
vs in prächtigen Halb: 


of the rarer Lepidopterous Insects of Geergia ; 
inelud. their system. characters, the 2 
lars of their sereral meismorphoses, and Ihe 
plants on which they feed. (av. text frang. et 
ang.) 2 vol. with. i04. sup. col. plats. compl. 
fol. London ;97. Praastiwert, 3 Blpap. eris 
ftiren nur 60 @reinpl. (v. Peignot, Kepert,) 
Wurde dei Mentiguy um so2 Fr, verfauft. 


albfzbd, 70 fl. — 
“of, 
"en Yin 6 mit allen ba Bihtlenet ee 
en 9745, allen ausgeaeh, v. eland, Harles und nn. 
& den Rupf,, ebenbaf, 1002 — 43 ar Bf 64 Tofe in 52 Bon. Fena ıt, Berlin, 799 - 


Hatt 10 u seo acn Vetinpap.) carton. 


Beobachtun und Abhandlungen 


and dem 
Heile e ber nten_ praftifchen 
ode, 6 Be { afeln, Wien 


‘ 
MI— up, End m 
Froch. unbeihnn nrlar anf Schreib ; 
— tt 50 fl, um — 
tiones ep — Kitaibel, descrip- 
Dat, 5 yo], eg variorum Hunga- 
52 un color. fol. mai. 
m, or + titgamite 
Host, 2* ſtatt som Fr 
pliones gramin 
ol. maj. — tab. colar. — 
0 M, mm zoo, 17608. Halbfrzd. ftart 


ner 
tanıf, * Permarentifg ; medieiniſche 90: 


850, in 29 Hlofrzvd. und 5 broſch. ſtatt 150 fl. 
um 50 


Bode, aſtronomiſches Jahrbuch, nebſt einer 
Sammlung der neueſten in bie aſtronomiſchen 
VBiſſenſchaften einfaplageuden Abhandlungen, 

achtungen und Nachrichten ıc für bie 
J. Et u. 827 u. Bea, nebſt 4 Guppftbon, 
sufammen 42 Bbe. mir vielen Kupf. Berlin 
ER oleiche neue? Etfbbe. ftatt ro fl. um 
25 fl. 

Bonsaventura, St. opera omnis, 7 vol. 
fol. Romae Vatic. 538 — 96. compl, ſchoͤue 
Exempl. Frybde. felten. 40 — 

Brumey, le ıhcätre des Grees, se clition 
compl. rerue par Kaoul - Rochette. 46 vol. 
av. 25 fig. et ports. complet. gr. 8. Paris 
20-2. m. neu, broſch. flatt ar fl. um vo fl. 


— id, Dad elldung auer in | Bufch, Hanebuch der Erfindungen, 12 Thie. 
an vorfemmenben 8. 4. Aflae, mit Portr. Eifenad. 802 — 
dem, Be — Bar, metic., bifter, umd 923. (mmpl. 8. — Be Selpfrzed., fast 40 fl. 
Bu der Kaya 5 » mit 239 prächtigen um 20 fl. 
Aatı maps fomplet. Fol, Yiie ertfin, anf | Lünig, J. Eh., beutſches Reichs Archiv, 
—* — "829, carton. | pars generalis et specialis 44 Bde. fol. Lpag. 
% Velinpap, Eiepbantforma, 715-714. Spicilegium eeclesiasticum des dtich. 
(nie, | In feie hönen Fr, t. Pradts Reidisarchivs, Germania sacra diplo- 
Hk Matt 150 fi, um 2a De mit Gold: | matica 3 Bör., u. continuatio 3 Bde. nebfl 
*8 allgeın. Anhang. Sof. Leipiq. 716-721. Spicı- 


florae et faunae Brasi 
n si. 
2. ve fasc. cum 24 tab. aen. color. fol. 


Äh, 25 ( b 
Int Ällum, prochen wire 
m), flatf 409 fl. um 55 fl ee 


feige, m 
an, ED FEW, Aupf. gatt a4 ff, 


legmım seculare- des deutſch. Reichsarchvs. 
2 Ihte, ebb. 719, und Hauptregiſter Über alle 
24 Bde. — 2zſamm. 35 Bde. aan 
compl. (Ebert Nro. 12,498.) febr ſchoͤn. Cxempl. 
in gleichen Arybon., fehr felten fo vollftandig. 
Dasugefteilt: 8 


lenu 3 ünie, u un — 
ie tengens Gerechtiamen. Bol. Kpja. 716. 
— — F alarum medicinalium, —X jurs public. Europ. ——— 
* Yırium et ei digest. c, enu- 2 Tbte, Rot, Peipsig 715. gleiche Frzode. wie 
* uageuei g yo] usus medici, chirurgici die vorigen, jufaınmen flatt 425 fl. um so fl. 


Dumas (Comte Matthiem) pre 
eis des evenemens militaires, ou essais histo- 
riques sur les cam d. 4799-1814. 19 vol. 
en a. avec 417 carl. et plans in fol. compl. 
Paris 8t7-R36 [höme@reinplLimmeuenSjlefrgbon. 
ftatt 120 fl. um #0 fl. i 


" Prohtit (Die 
a ann an Garen" 
ar I ver auın 

ergriffen, uno (one ination; das Wert 


u 


Platarque, ocurres compl. trad. du grec 
par Amyot, avec. d. notes et des observations 
e Brolier et Vaurilliers, nourelle edition, 
revue, corrigce et augmentiee par Clavier. 
25 vol. avec beauc. d. grar. gr 8. Paris, 
Cussac. 101-5. Ein Erempl, auf Großs 
Belimmp. in fobnften Frybon., m, Golbrüden 
(febr forafäftig veranftaltete Ausgabe, geichägt)- 
Matt 150 Mum 60 fl, 


Canisil, thessurus monumentorum ecclesia- 
sticorum othistoricor. leetion. antiquae variis 
opusculis, observat. et not. auciae a age 
Ttom. in 4 vol. complet, fol. maj. Antverp. 
(Amstd.) 725. Schrebpap. Erybd,, ſchdnes Cxempl. 
(bei Weigl. 206 Rthlr.) 16 fl. 


Gresterl J. Soe. J. opera omuil. 
47 vol. comp!. fol. maj. Ratisbon. 751—741- 
* Ausgabe, ſchoͤn. Exremyt. Fryobde. 


Tosatatl (Alphons. Hispan. Episcop, Abu- 
lens.) opera omnia, 27 vol. compl. fol. Venet. 
728. Wouftäudigfte Ausgare, Bd. 1—24 entbält 
feine bibliſch Commentare, Bd, 5 feine fibrig, 
Sayriften. ®b. 26. Fontani u. Bovosii indices, 
und Bd. 27. Berti index ad praedicator. usum. 
ſcobn. Erempl. in 10 ſtarten gleichen Frybon., 
ftatt 195 fl. vn 80 fl. 


Buchbol;, Journal fuͤr Deutſchlaud. 15 Thle. 
(1-15) ar. 8, Berk’ 815 — 819, Deſſen neue 
Monatfarift fir Deut ſchlaud 35 Bde, (1-45) 
ar. ®. Berl, 520-854 (febfr Bloß 850 Jänner 
u, Geptbr.) ſcodnes Erempl. im 21 Klöfrabbn. 
ee broſch. unbefan. ftatt 240 fl. 
um 45 fl. 

Moreri, le grand dietionnsire historique, 
ou le melange curieux de |’histoire sacrce 
et profane. 20. et derniere edition, corrigee 
et augmentee par Drouet. 40 vol. compl. 

r. 4 Paris 759. Fribbde. ſchͤn. Crempl. 
ſte u. befiebtefte Ausgabe, ſelten im Sanbel, 
ftatt_ 450 fl. um 50 fl. , SB 

Bayle, dictionnaire historique et eritique 
4 vol. fol. Amstd. 740. Frybbe. — Bayle, re- 
marques criliques par Joly. 2 vol. en 1 vol. 
firybb. — Bayle, oeurres diverses 4. vol. fol. 
Hoye 72758, Nrybbe, — Chaulepis, nouY. 
dietionn. historique et eritique. & vol. fol. 
Hınfl. 756. ‚Stfbde., unbefon. — Marchand, 
dictionn. historique, ou memoires eritiques 
et litteraires. 2 vol. fol. Haye 759. Frzode. 
fhön, Exempl. in 44 Irybon. u. 4 Grfbbn, 
felten fo gang vollftdg. Erempl. und in ges 
fchäst. Ausgaben, ftatt 250 fl. um 66 fl. 

Du Fresne, glosarium ad scriptores 
mediae acinfimae latinitatis, edit. locupletior, 
opera et stud. monachor. ord. 8. Beuedicti. 
6 vol. complet, fol. a. 788 — 86. Dieb 

rempl. ift auf Meiner, er, mit ben in 
Bir, Meobrigen 10 Tafeln SNinjasbildungen. 
{von. Erempf. Grobe. (bei Weiger 56 Rihlr.) 
56 


fl. — 

Humpbaldt et Bonpland, voyage, 
Vle partie. section III. Botanique, ob. Hum- 
boldt, Bonpland et Kurth, nova genera et 

ies plantarum, quas in peregrinalione ad 
plagam, acquinoetialem orbis novi collegerunt. 

vol. c. 700 tab. color. fol. meı, Paris. 815— 

25. compfl, Gin Erempl. auf Belinpap, m. 

fhdnft. mach der Narr um, Apftf. u. Ana: 

tomie b. Pflanzen, a. neu erhalten u. in Sc 

Rief. abaerheılt, tarton, bed ſtatt urfprängl. 

Kadenpreifes rom 6480 Gr. um 1000 fl. 
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on Ankündigung Ge nur 33 du | 
des zweiten Jahrganges der Zeitſchrift, 


Der Telegraph, 


Dem Zeitraume von 1820 — Farm 
öftreichifches Converfationsblatt, 















































193% mit Kupfer, vom Univ.:Raıh —— 


Dr. Oeſterley. 

Dieß Wert bildet bie Fortſehung der Gelete 
ten = Gefchichte der Georg : Auguſt s miverfitdt 
von Pürter und von Saalfeld fortgefegt bid ın, 
Das Ganze umfaßt die Geſchichte ber Uniserk 
tät von ihrer Suftung bis u ihrer hundert: 






ätmigen Tubelfeier, berem Beſchreibung Im le 
für —* beigefügt Be void, Borlafte Ba —* 
a ber Herr Verfaſſer die m e 
Kunft, Litteratur, gefelliges Leben, Theater, Tags: nändigtit — N ja 
: ven, welche bier gelehrt haben, und an 
begebenheiten, Induſtrie und Fabrifweien, ei ar vr Sewarb Dar urnub ? 
efällige Nachrichten über ihre Keben j — 
herausgegeben ihre Camiften unter der Möreife ber unters 
i von Keen uchluandlung durch uchboͤndler; hir 
elegenhrit, 
w. LEMBERT. Göttingen. mm a | Sie 
se‘ s 
An Beirblärtern, bie in breiten, bechtönenben Phrafen viel verfurechen und wenig Teiflen, en a: ' burg 
ift in unjerer vielichreibenden Zeit fo wenig Mangel, wie at jenen, die, vom Nette anzerer les En 
PR rg zunb went fan er u: in rer geireaer: er 50 Mer Spiegeb j nt 
unft und Leben umfaſſen riginals Aufiage ſind. ev Telegrapb ald achtes Con: ‘ Ar: 
verfationdblatt für Leren, Kun mmd Lirteratur, macht bievon eine ehrenvolle Uusnahme: et p wge 2 7 
bier bieten Beleirung und Unterbaltung fid) fhweftertich bie Hand; hier waltet der Geift feiner Zeitſchrif t Rn, 
* Eitte; Ier wird alles momentan gie ae aus dem Gebiete des gefelligen Lebens und bed Ed: Rei... 
—— —** Bo 5*— uflägen weht ee a eıler Inder zbariaeb und für 1“ 
Dauernbes geboten, für bie Namen ber geaitelen riftfteller bürgen, die fich diejem 4 un 
Unternehmen angeſchloſſen haben. Zu ve erfien rg e haben: a reiereRufe®, litterarifche Unterhaltung a 
Eaftelli, Ent, Gouard Gehe, Briedria Halım, Rover Heller, Ufre Horn und Kritik Rı 
zone Seitteled, Chr. Kuffner, Zunlius Mofen, 3. ©. Geibdl, v. Gtierle _ : Fi Kt Ark 
holzmeifter, von Tihabu hniag, IM. Vogl, Ev, Wadsmann, Sriebr, Wäbr welcher ſich bereits allgemeinen Beifall und zahle * 
ner, Caroline Pichler- Jobanna von Weiffentburm ı. a. m. Beiträge geliefert; reiche Werbreitung erworben bat, beainnt mit As 
außer bfefen werden in ber Jorge noch die Haren: Banernfeld, Blumenhagen, Grill 4 Zutins fein 28 Semetter, und mit biefem ı“ 
arıer, €. Gpindler, Tromlig, v. Beblig u, a. m. dieß Sonmal mit ihren geiftungen | mine toͤnnen mente Asonmenten einirt 
mieten. Stier werden feine faden Derfeielen, fondern nur veimer Dichterfunft entauolleme | LEN bei allen Buchhandlungen und Poftämtern, 
oefien, feine abgedroſchenen jeichten Erymun en and ber allgemeinen Stnöfluth franzdfifcher Der Preis vom Julius bis enber (5? Rum. I; 
agblätter, fondern intereifante beutfche Drigima „Novellen der anırfannteften Novetliften aelierert, | MIN VEN Yo Boa. Quart, Belinpapı) if ? f. N 
wog ber andgefeute Preis für die befte Nopelle weſcntlich beigetragen bar, und zum Beweife | 56 fr. od. 41 Thix. preuß. u 
dient, ba ed dem Seraudneber ernft it, feine Zeitfehrift bem Biel Ver Wolendung zu näbern ; MWietzler’ice Bughbantlau⸗ Sy 
bier teirb feiner plomyen Loehmdelei, feiner mietrigen Angriffe, feinen unveifen Rnabenverſuchen in Stuttgatt Ih 
Sins * —— nn mit Eu — die Polemit mit Schärfe, aber mit - N Kun 
3 J nungen 1 reichen theatraliſche ifer 1 
werben unparteiifch, ohne Kunſt⸗Geſalbader beleuchtet. Ebenfo' finden Renee —— 1083 a n 3 et g g NL 
ihren Pag; kurz der Telegrapb bemüht ſich feine Beflimmung —sI — und ** für * 
all gemein ringe Eonverfationdblatt in vollem Maße an erfüllen, r N N 
Der Inhalt ift mannicraftig und gewählt, das Meußere elegant, der Preis billig. Alle : Landesinduftrie ne 
Freunde des Guten und Echbnen werden zur Theilnabme eingeladen. X 
a er * N en - eitweiſen Beilagen, und * 
virt a ad zweite Semeſter weit 
gerne om ut so | Gifenbahnenban |, 
b ! ‚ e ben ganzen er ak Y Anfı , f 
der ihmen, ber darin enthaltenen Preisnovellen Degen 35358 —— — Die Necenjion ber Sarift „Die eier N 
Den in Ar 2 * *8 — — — find um fo pnfchene⸗ Jcxrzeugung Dentjchlande 16." Pia X 
Innen n muß, j Haffe, ift befonderd abgebru t, n \ 
Wien, im Mai 1557. von rer. dur alle Biabanlungtn N 
gratis gu haben. r 
Franz Tendler, Buchhändler. Leipzig, im Mai 1887, un IR 
—— — — — — Hein’ide Buhl) —XV 
— ” 22 nn 7 .. LM 
Wein - Verfteigerung 3910) Uhrmacher Gehülfen- N 
z in Ein geübter — ein, Bro Utx⸗ * 
Neuſtadt an der Haardt in Nheinbayern. |""" eonnen nl ram, NG 
— ——— 2 Junins nächftbin , des Morgens 10 Ahr, laſſen die] — mer ne J 
u Neufladt an ber Haardt verleb i ; . die 
—2 ey ge , nacerrjeiamete, um —X er Nr un — 5— Be den « Affen hensfwen —Ar —X 
n gehaltene eine, ber Erbvertbeilung wenen, dffentlich verfleigern, nämlich: | beötbeilen erhalten hat, veranlaht mi ar 
a7 Sgettoliterd unser Ghemifchten, Retammahung, dub, ih alle Maid, ti | ix hr 
BEE cas Apparate zur mecdantfeen Ch Inn Äscigen SB [ty 8 
2) pi 48547 Riedling Kattumfabrication, fo WIE BT ine, üben: 
58 r ss5Ar Traminer wien Einrichtungen SE Seenland meint [Ri 
* * 1s5är Gewifchter meine ich die vonmandiee MUT ing je], 9% 
Mio —— ——— Mrkeiten, umd erbiere mid BUN Er Tone grbir | %, 
2 a A möorbinen Nadweifung sL ar auch, auf - —K 
J — 
re. es ar Rother. —3* a ae der Wiaſchnen An hy, 





Stele ausrübren, te 
—— iſt zu Thanx bei wiulbeuſ 


(Dperrbsein). 


Die Proben werden am bit so Zertofiterd, 
Nenftabr, ben ıs gel Verfeinerung und ben Tag vorher an den Faͤſſern abgegeben. 


Sohn, 
MM. Müller, Notar. Leopolb DEREN ‚ 


af nen: vanmeiſier. 
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183% mi Kupfer, won lm.) 


Dr. Oekerier. 

Darh Wert milder die Fertig ieh 
ten : (Arie br Genen : Sngad: ine 
som Pluct und von Saal ran 
Dis Eern umisät dur Aria ie 
git mon ihrer Errtung Iei je In ® 
särmunem Yuhriner, derte 

Arirste Denserhat werden weh, 
Da der ine Bertaier ie iz 
2 | gimpuafett meinat , je Mater m heme 
rem. mele bar gelehrt y. mit 
er ha mut bereit Duni mu X 
art igıs: Kaderkaten bit inne deern 
und ine Camıien auif Ye Yard 
ancita Baarundung du2 
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AUGSBURG. Abonnement wad bei dem I 
beider hiesigen H. O stam’s- . ruhe; für Ita 
Se Allgemeine Zeitung. 3 
m ——— 8 it allerhädhften Privilegien, * 
Donnerſtag Nr. 166. 15 um 


Ve — 
—— — Portugal. 
‘ )— Beilage Mro, 166. Niederla . 
Bhrfamagriäten. — Mu —8* 








(Br) — De ce des Don a in Eatolonien.) — Großsritannien. 
_ n. (Briefe aus und von der Uränye.) — Deu _ 
Perorbentfige Beilagen Mro. 283 und 284. ff — —* 


Die Pringeffin Bietoria. — Zur Charakteriſtit 


Deputirtent ammer. — Briefe aus Berlin, Perth und Ermlin. — Anrändigungen, 


SBüdamerifa. 


(Globe, Wir Haben Briefe aus Lima bis jum 2, aus 
Balyaralfo Hs um 25 Febr. Die Ehilefen waren mit ber, 
wenn auch bis dedia mar mominafen Krlegserfiärung Ihrer Me: 
glerung gegen Yeru ſeht nnpufrieben, und räfteten nur mit Wis 
In Peru war man 
ohne Beforgniß, Hs auf die fremden Kaufleute, welche für ih: 


berfteben zwei Hs il Arlegafchiffe aus. 


ten Handel fürcteten, Die Seltum 
. gen von Lima find mit 
——— Städten ud Eorporationen angefüllt, die der Me: 


Bortangad. 


DEiffaben, 27 Mat, Gehern 
, verlantete, ba, ba es 
Velingen welle, ein Winirterkum zuſammen zu brins 
eine Lifte von Perſonen, die fählg wir 
vorgelegt babe, um darunter eine Wahl 
dann von folgenden Wahlen: Ga de 
Melden; Joft Yallos, Bruber 
ber bicher Unterfiaatsfecretär der 
während Uns 


Man fprac 
Banbeite würde g 


—5* Niriſter des Junern verden 

—XR* * Finanzen, Diaz d’Olivelra die. Juftly 
* Sabroſa das Auswärtige erdieue. M 

Die Orarunangea unten Ferten nicht geftagt zu haben, ob 

Meiben, wenn nun men; bemerfensmerth würde es 

len einen him pweitenmale die Partei der Nitralibera- 

Bar Gange, ar n Ind Mtniterlum bräte. Der erſte 


niſter Dadren ſchlecht genug aid Finanzml⸗ 
Mordes "ufte, und in fräesen Jahren eines Meudel: 
—RW es war. Jet der Wisconde de Mibelra 


fon 
1825 —— Pinto Dhzarro genannt, weider im Jahr 


er enfhien. — Die Expedition nad 
WR emdiih Heute abgefegelt, und 
Dawwpiſchiff Terceira von den 
Aaem Bataillon Infanterie, wek 
Sie wurden ſoglelch aud- 

a alt fernen des Caftcls Bench ai 
—2* walformirt und Hat ein triegerifhes 
Ihe noch -einen altem Sto@ aus dem 


dat. portugi 











des Landes gegen ihren neuen Feind 
eng anbieten. Die Errichtung einer Nationalbant war 






Veninfutarkriege, der ſich befonders durch feine 
aus zelchnet; ber benarbten Veteranen mit ftarf 
ren nicht wenige. — Bon Dporto freibt man, I 
frangöfifhe® Schiff eingelaufen, auf welchem ein 
mens Navarre d'undrade, angefommen, den man 
lich eingezogen, weil man bei ihm verbächtige Ya 
ter andern ein 2leutenantspatent, von Don Eaı 
net, — Nachſchrift. Bel Wbgang der Poll ı 
wegen Ernennung des Minlſteriums entfcieben. 
von ber Wegnahme Iruns durch General Evans 
Freude unter ben Liberalen verurfacht; fie glaub— 
fon Alles in Spanien gewonnen ſey. 


Syauienm 

t* Pau, 6 Jun. Nachdem man vor zwei 
das Einrüden bes Prätendenten in Eatalonien an 
fihern alle Nachrichten aus Saragoſſa ıc. und v 
bis zum 3 b., daß die Erpebitiom um biefe Zeit 
baftro fantonnirte, von ben Truppen der Königlı 
durch die topographiſchen Worthelle der Stellungen 
welche Ihnen ben Befis ber Anhoͤhen und ber U 
bie Einca verfihern, während Barbaitro in der © 
bie Motbwenbigkelt verfept ift, fi durch ein gef 
fen 2uft zu machen. Andere Nachrichten ſehen hi 
108 leide Mangel an Lebensmitteln, verliere viel 
Defertton und babe bereits angefangen fi Im bie 
Oprenden zurüdzupichen. Die Gegeumwart ber 
Barbaftro, welches allerbings eine ſchlechte Stel 
man nah biefen Nachtlichten nicht bezweifeln, abe: 
legraphiſchen Nachrihten kann man eben fo we 
ftellen, ba bereits einige Detaſchements In Ea: 
fommen waren. Ih ſchllehße bieraus, daß Dou E 
im Barbaſtro bleiben wird, ald man nicht Kräfte 
genug zeigen wird, um ihn dort anzugreifen, und 
leicht, fo lange ber Eindrud bed Treffens von £ 
nicht fobald ber Fall; indeſſen könnte die Uebern 
ſtiniſchen Truppen, vom welcher fhen jeht Die Na 
dien, wohl eine Wirktichtelt werben, wenn Efparter: 
Truppen aus Navarra anfommt, und Don Earl 
vernäctäffigt, fih aus Catalonien und Aragonlen 
Es iſt alfo intereffanut, bie Streltträfte, welche 
neuen Arleasfbauplape vereinigen, in Auſchlag zu 
Garliftifhe Erpebition beſteht einer von den eiflt: 
raten mitgethellten Ueberſicht zufolge aus 11,n60 
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Aragonlen ziehen, und die legten Nachrichten fagen, daß Earl 
fiena am 50 von Gabafiero und Tena, doch ebenfalls vergebllch 
angegriffen worden iſt. — Aus Satalonien bat man bier feine 
weitern Nachrichten, aufer daß die Junta fid In Solſona eta⸗ 
biirt bat. 
nannte Armeecorps von der Linken unter Micala mit dem Trup- 
pen von Haro, d. h. mit 5 Bat. und einiger Eavallerie verftärkt 
oder vielmehr erft durch das Anlangen biefer Truppen geblldet 
worden. 


welche von Villareal, Sopelana, Eur: 
Die Cavallerie ſteht unter 


720 pPf. in vier Brlgaden, 
vlllas und Arrovo befehllgt find. 
Qullez mit den Obriften Tarin, Manolin, Dancaufa ; der Ge⸗ 
neral Moreno iſt Ehef vom Generalftab, Die Eolonne des Ge⸗ 
neral Irribarren wurde officlell auf 7800 Mann Infanterie und 
7 bs 300 Pferde angegeben, Buerens nnd Wlapadierna haben 
5500 Mann und 900 Pferde. Oraa iſt mits— 5000 Mann und 2 — 
500 Pferden angelommen. Meer kann außer der Sarnifon von Lerida 
hönftend 3000 Mann aufftellen. Mes dieß beträgt alfoüber 20,000 
Mannund 1800 Pferde; außerdem kann Efpartero wohl noch 6000 
aus Navarra detaſchlren. Die Chriftinifhen Truppen follen thells 
unter Oraa zwifchen Huesca und Barbaftro, thells unter Meer bei 
Monzon ftehen; Ic halte fürzmeifelbaft, daß Meer aus Eatalonien 
berübergefommen , und glaube alfo, daß e# bie Truppen Oraa's 
find, welche Monzon und bie umliegenden Dörfer befegt halten. 
Monzon liegt an ber Einca, und bas Schloß beherrſcht die Ueber⸗ 
fuhrt, aber Monzon lit zwei Meilen ſuͤdlich von Barbaftro, und 
von bort and Fann man die Operationen dftlih und morböftlic 
won Barbaftro, 4. B. über Wenavarre, Angues u. f. m. nit 
verhindern. Die Ehriftinifhen Truppen find allem Anſchein nad 
zwifhen ben beiden Straßen von Saragoſſa nah Huedca und 
nah Monzon aufgeftelt, fo daß fie dieſe beiden legterm Städte 
und die dazwiſchen Iegenden Orte befeht halten. Denn Meer 
im Stande wäre ben Webergang über dem mittlern unb oberm 
auf der Einca zu verhindern, daun wäre bie Stellung der Cars 
liſten allerdings kritiſch; aber Meer hat, wie gefagt, nur 3000 
Mann, und die Carliſtiſchen Haͤuptlinge find ihm weit überlegen, 
Ramon Narvaez, ben man nicht wie bie frangdfifgen Blaͤtter 
than, mit Franz Narvaez verwechſeln muß, und Narckſſe Lopez 
find ernannt worben, um Itribarren unb Diego Leom zu er: 
fepen; ber erfte iſt vom Wrigabler zum Mariscal de Eampo er: 
hoben worden. Diek iſt wahrſchelnlich ein Mefultat der Art 
von augenblieliher Transaction, melde zwiſchen ben Parteien 
in der geheimen Slhung vom 25 ſtatt gefunten hat. — Efpartero 
{ft über Leyra am 1 Nachmittags In Pamplona angelomimen, 
nachdem er unterwegs son brei ober vier Batalllonen unter 
Zariategul beunrubigt worden iſt. Er iſt mit vier Watallionen 
mad der Mrtißierie in Yamplona eingerädt, bie übrigen Trup⸗ 
ven cantonlten in der Umgegend. Seit der Werrätherei von 
Lerin (wo bie Earliften 450 Gefangene gemadt) bat man die 
Sarnifon der Eitabelle von Pamplona abgelöst; fie mwirb jett 
von 4 Bat. Ehapelgorris verfehen. Cabanero und Tena mit 
4500 Mann haben feit dem 23 Molina beunrublgt, beilen Gar⸗ 
mifon jedoch mit 500 Mann verflärkt worben, worauf fi jene 
nad Uſed Im Diſtricte von Daroca gejögen haben. Die Barke 
von Eafpe Ift wieder von Ehriftinifhen Natlonalgarden in Beſith 
genommen. Ein kübner Handſtrelch, welchen ein Officlet aus 
Korrevellla unternommen, hat 150 Gefangene aus San Dateo 
in dem Dertchen Fuenefpalda befreit, wobel bie Earliftiihe Es— 
eorte von 20 Mann gefangen gemacht wurde; Eabrera hatte Im 
Saftelferad vom 20 bis 22 vergeblich erwartet, daß Ihm eine 
Verraͤtherel Korrevellla In die Hände fpiele; hierauf iſt er nach 
Baldeaigorfe und Mazaleon marſchirt. Llangoſtera hat bas Fort 
von Macla eben fo vergeblich ald das von Gandefa belagert, 
Nogueras hat ihn vom bort vertrieben. Der Serrador war am 
25 In Wilafrance (9 Meil. nörbiih von Teruel). — Man ficht 
aus «lem dem, daß die Operationen fih mehr Ins Innere von 


mitgetheilten telegrapbifgen Depeſchen. 
Debats rägt Me Witerfprüde und Unrictigtelten, 
biefen Depeſchen nur zu oft wiederholen. In ber zweiten De 
peſche aus Bayonne fell ber Dri, wohln fih Baron Ban ht 
Meer wendete, nicht Tont heißen, auch nicht Vons, mie ber Kor 
nitenr ſchreibt, fondern Bons, das auf dem redten Segtt⸗ 
Ufer, etwa eine halbe Stunde vom llaken Enca⸗ Ufer, und gi 
gen zwei bis drei Stunden von Barbaftro liegt. Das genannte 
Journal fagt barüber: 
von Gatalonien, die ohne eim Wort ber Erläuterung gemeldt 
wird, muß als eine rüdgängige Bewegung betradtet werben, 
die deu Garliten von Navarra erlaubt, 
Cinca⸗ Ufer zu mandunriren, und ohne Widerftand zwei andere 
Fluͤſſe zu uͤberſchrelten, 
guera Pallareſa, von 
talonien und Wragonten bilbet. 
zug ben Weg nah Talarn, 
dafie und nah Solſona. Baron van 
Bewegung gezwungen worden ſeyn durch bie Bereinigung det 
catalonfigen Infurgenten, deren combinirte Streitnifte feinen 


Dereſche verſichert, bie Earliften In Warhaftro hätten am zu 
auf acht Tage Lebensmittel gehabt, fo konnten 





In Blscaya und ben Encartaclones iſt das fügt: 


Der Montteur bringt beute die beiden geftern von und 
Das Journal dei 
bie ſich In 


„Diefe Bewegung des Generalcapltänd 


frei auf dem rechten 


den Noguera Mivagorgano und ben Na⸗ 
denen ber erfte bie Sraͤnzt zwlſchen Ca⸗ 
Zuglelch Öffnet ihnen jener Mid 
Eonque be Tremp, Dllaus, ber Cer⸗ 
der Meer wird zu biefer 


zeäten Flügel zu erbrüden nnd feine Communication wit Bar 
celona abzufchmelben drohten, Indem fie ſich auf bie große Straße 
warfen, die som Gervera und Igualada herführt. — DE dt 


fie alfo am 4 
Tage Ihres Aufbruchs, berem anf ſechs Tage mitnehmen, 
(id wurden fie nicht durch Hunger aus MWarbaftte getriehen, 

ben fo wenig durch Gewalt,’ ba General Dres erft den 

nach ihrem Ausmarſche dafelbft einrüden wollte.” 

“e Maris, 10 Jun. Heute Ik eine ganze. Meihe migtiget 
Depeſchen eingelaufen, welche die Widerfprüht, die Im ben ge⸗ 
ftern mitgethellten herrſchten, auftlären, und ben im Gauſen 
glädtihen Webergang der Ervedltlon nach Eatalonien beſtatlatn 
fo daß die Erwartung, fie werde von ben vereinigten € 
Draa’t, Efparteros und van derMeers eingefwiofen oder m 
nens Treffen mit der comdlnirten chriſtiniſchen Urm:e 
gen werden, vereitelt Ift. Die Depefcen lauten: „l- — 
9 Jun, 2°, Uhr. in Carliſtiſcher Spion wurde in Sangut 


aufgefangen. Er trug einen MWefeht des Don Earlot he 
baf In Navarra alle verfügbaren Batalllone vereinigt nn 


foßten, um eine Diverfion in Aragonlen zu made. 
Bereinigung bat am 5 begonnen. °) Berelto = 
tonniren wilden Echautl und @ilela 15 Bat; Uone = 
Artlaerie. ivartero it am 6 Im Tatalla geblieben , 





*) Es moſſea alfo andere Drorfaen von Den Earlob werandt 
gangen jeyn, die migı aufge an,en mwurken. 
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ie zu beobachten. Er bat deßwegen nur 4000 Mann nah Ura⸗ 
omien gefaldt. — Der Lob Eonrads iR nur zu gewiß: er ward 
um 6 In Garagoffa mit den größten Ehren beerdigt. Leber bas 
Vtſen am 2, In welchem er fiel, hat man nichts Officlelles; 
es it aber gewiß, daß bie Earliften am 4 die Cinca paffirt ha— 
ben, um (ih nach Eatalonien zu begeben.” — „II. Bavonne, 
9 Yun. Uhr Abends. General Evans iſt chen bier angelommen. 
Erverlift den ſpanlſchen Dienft, gielch den melſten feiner Officlere. 
Nut 1500 Mann Engländer blieben unter den Befehlen O'Connells 
gduric. Graf Mirafol bleibt Oberbefehlshaber, Er bat zwei Batail: 
Ione zur Set nad Santander geficdt, die nah Eaftilien beftimmt 
find, mo man cine Erpedition Batanero’d befürchtet, ber 
in der Mibera it, Im Guipuzcoa find feine Earliten mebr.’’ 


— Al. Bordeaur, 9 Junius 7 Ubr. Bei Eitabila war 


#3, mo bie carliftiihe Erpebition die Cinca paffirte, nachdem 
fe 400 Gefangene und chem fo wiele Todte und Vermundete 


xtloten date, Um 5 Morgens 
dem Feind auf dem Tape folgend, 
_. ha no Foné.“ ) — „IV. Marbonne, 
Ba che /r Uht Morgens: ort le Balnd, am 9 Abends, 
Bor it —* 9 Wende zu Gew de Urgel, daß bie Navar⸗ 
Berluft _ Clara gegangen feven, wobei fie betraͤchtilden 
Riverre es bitten. Idte Verwundeten wurden nah Be: 
folgenden d " Am 6 erwartete man zu Xremp für den 
Um 6 (m #4 Me Hulunft der Truppen des Prätendenten, 
fett, 3000 er Vich und Berga (Gatalonien) ein Gefecht 
Rarte Yhefn Ken unter Triftany fhlugen die 1500 Mann 
the des Oſorlo, uad machten 200 Gefangene. 
—B 

aach —22** Er. Mai. des Könige ſcheint es eine, 
tete benare ven Beitunzsberichten der Iehten Tage unerwar⸗ 
Soarnade fein fig Bendung zu nehmen, obgleld die Londoner 
Fer fgt: „g, * darüber ausſprechen. Der Cou⸗ 
Rad. Die Yen nn aM Dienfteg (6) eine, falimme 
Wladfer deren: 1 aromenden Merzte murden Aftern nad 
dem Zaſtind Pr *% haben wir nicht gehört, daß es fi mit 
" Dei. zum Gallmmern geändert Habe,” Die 

rauf, daß „der beabfichtigte Umzug 
Ball —8 nah Brighton unterblelben 
— ⸗Meſſenger ſchrelbt: „Unſere 
a Maygerfef * daß über dem Zuftand des Monar: 
“rn fa jap He mit den gewöhnlisen Uebertrel⸗ 
"den —* find, daß man aber gieichwobl euch 
le fi nfer 7 teten Krelfen einige Befürhtungen dufert, 
ter Gr, gsi, — De att der Kranthelt, ald auf das 
Me — —— ; R Cr iſt jetzt Im felmem 72ften Lebens: 
‘ * weldem irgend ein hlnzutretendes Koͤr⸗ 
* edenfiih genug iſt, um alle Caſſen des 
Artät genf.gr denen der König eine wohlverdiente Po- 
Ken des Musgangs Ängfiih zu wmadhen.” 
ble Eonfels (f. unten) etwas aewichea. — 


—— aſſo das Treffen beim Uedergarg über 
ve - (0 da und im deffen Folge diefer ſich zurüdsejor 
Taten ton die Farliften ungehintert in Gafalonten 


’ die 


befeßte Oraa Barbaftro, 


Baron von der Meer 


Der Herzog von Euffer, ber bei ber Reſormpartel fo bellebte 
Bruder des Königs, iſt wieder vollfommen hergeſtellt. „Gr. f. 
Hob., fagt der Globe, braucht zwar noch beſchattete Yugens 
‚gläfer, Hedt aber ohme Anftrengung. Er wohnte geflern (7) 
abend ber Quartalverfammlung der Ftelmauretloge bei, und 
richtete mehrmals längere Anreden an Die Brüder. Er zeigte 
ih fo beiter, und ſprach mit fo Eräftiger Stimme, daß er ſich 
sielhfam verjängt zu haben ſchlen.“ — Die Herzogin von Kent 
albt regelmäßig Abendgeſellſchaften. 

In der Unterhausſitzung vom 7 Jun, trug Sir g. 
Ugnem anf zweite Leſung feiner BIN zur firengeren Sonn: 
tagefeler an. Pr. Plumptre unterflügte ben Antrag, wobei 
er fi namentllch auf Stellen des alten Teftaments über bie 
Helllahaltung bes Sabbaths bezog. Hr. Roebuck befämpfte 
Ye Pig mit feinen unlaͤngſt eroͤrterten Gründen und mit bit: 
tern Sarlasmen, indem er biefelbe als ein bloßes Werk ber 
Scheinheillgkeit zu verbächtigen ſuchte. Gelne radicalen Freunde, 
bie H9. Wakley, H. 2. Bulmermn. a. ſchloſſen fi dleſer 
DOppofitien an, während faſt fämmtlihe Mitglieder der conſer⸗ 
vativen Seite, die fi für bie zweite Lefung erklärten, dieß doch 
nr unter dem Vorbehalt thaten, bei ber Berathung berfelben 
in der Eommittee mwefentlihe Aenderungen ber einzelnen Elaus 
fein vorzuſchlagen. Hr. Spring: Rice duferte, er babe die 
BIN aufmerkſam gelefen, und finde Eeine Beſtimmung in ihr, 
der er mit gutem Gewiſſen beipflichten könne, als bie Elaufel, 
die am Sonntag Handel zu treiben unterfage. Die Bil wurde 
mit 110 gegen 66 Stimmen zum zweltenmale gelefen. Die 
Mintiter, die, außer der erwähnten @rflärung von Hrn, Spring: 
ice, Leinen Anthell an den Debatten genommen hatten, filmme 
ten in der Minorität, fo daf der Standard in dem Meful: 
tat ber Abſtimmung eine Niederlage ber „‚papifiifhen und un⸗ 
oläublgen Meglerungspartei” erbilden wid. Die liberalen Blaͤt⸗ 
ter erwarten zuverfihtlih, bie Bil werde troß biefer zwelten 
Leſung am Ende verworfen werben. 

Fraukreich. 

Yard, 01 Jun. 

(Journal bu Eommerce) Es find nicht alle Deputir 
ten, wie man geglaubt hat, zu den Feten von Verſallles eln- 
geladen, Es fanden Ausſchlleßungen, ober Auslafungen anf 
den Bänten der Rechten und ber Linken ftatt; wir können z. B. 
unter dem Yerfonen, welche keine Einladung erhleiten, ben &r 
neral Thlars und Hrn. Berrper anführen. 

(Bon Seus.) Der Gtaatsrath warb bei ben Feilen von 
Berfalles und dem Stadthauſe vergeffen. Erſt geftern fehte 
wian es mac langen @rörterungen durch, daß die Sectlonspraͤ⸗ 
fiventen den GStaatsrath repräfentirem follten. An dieſe Herren 
ergingen ſonach vier Einladungen. — Man verfigert, viele 
Deputirte werden Verſallles nad dem großen Diner und den 
Feſten des folgenden Tags verlaffen, Direct in idre Beuirke 
zurüdiehren, und ihre Eollegen die Budgets des Kriegs und 
des Innern votiren laffen. Kr. Mole war barüber febr auſ⸗ 
geregt, und appellirte In einer Eonferenz mit Hru. Dapin an 
den Einfluß des Vräfidenten zur Verhluderung biefer legidlatl* 
ven Unordnung. 

Im Yaris iſt der Herzog von Laval: Montnfdrencn, ehemalk 
ger Botſchafter an mehreren Höfen, Yalr von Ftankreich, ger 


Rorben, 
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*gIn ber Eltung ber Deputirtenlammer am 9 Sum, 
ſprachen noch in. der allgemeinen @rörterung über die außer: 
ordentlichen Credlte für Afrita die HH. Eitanceltn, v. Sabe 
und Dugabt. Letzterer befhwört bie Kammer, fi doch end- 
llch einmal beſtimmt und unbezweifeltar für bie Beibehaltung 
von Atgler auszuſprechen und dadurch allen Ungewißhelten und 
Beſorgniſſen darüber ein Ende zu mahen. Am Ende feiner 
Mede fragt er ben Eonfellspräfidenten, ob es wahr fen, daß ein 
Handeldtractat zwiſchen Spanien und England zum Ubſchluß 
gefommen fen, woburd die framzöflihen Handelsſchiffe aus den 
Häfen ber Halbinfel ausgefchloffen würden Der Eomfells 
präfident machte bieranf ber Kammer die wichtige Mitthel- 
lung, daß General Bugeaud mit Abbsel: Kader einen Vertrag 
abgefchloffen habe. Diefer Vertrag ſey nah den Grundlagen 
adgeſchloſſen worben, bie zuvor von ber Megierung gebilligt und 
{n den Inftructionen an ihn enthalten gemefen feyen. Der 
Tractat felbit fey übrigens ber Meglerung nod nicht zugekom⸗ 
men, und er koͤnne fih daher nur mit großer Burädhaltung dat: 
über ausdrüden. Im Bezug auf bie Frage wegen vorgeblicher Ab⸗ 
ſchllehung elnes Tractats zwiſchen Spanten unb England mit Aus⸗ 
ſchlleßung franzöfifcher Handelsſchlffe and den fpanifchen Haͤfen, ant- 
wortet Kr. o.Mold, daß die Meglerung kein anderes. amtliches Or⸗ 
gan habe, ald ben Moniteur, und le fih um die von den Journalen 
ausgeftreuten Gerüchte nicht zu kümmern hate. Bis jeht babe 
die Meglerung keine Kunde von irgend einem neuerlich zwiſchen 
Spanten und England abgefhloffenen Handeld: ober politifchen 
Xractat, und follte ein Tractat eriitiren, fo konnte er in Bels 
nem Kalle ben Intereffen Frankrelchs, bie durch frühere Trac 
tate vellfommen garantirt fenen, zum Praͤjudlz gereihen. Der 
Mintfter bes Innern legt bieranf einen Entwuff'vor, für 
bie Jullusfeſte 200,000 Fr, zm bemilligen. Die Kammer geht 
dann zur @rdrterung der einzelnen Artikel des außerordentlichen 
Erebits für Afrkka über. Die Sommiffion Hatte bei dem ver- 
ſchledenen Eapiteln verbältnifmäßig auf einen Abzug von unge 
fähr einer Million angetragen. Hr. Pidcatory erklärte aber, 
nachdem er ſah, daß biefer Antrag nur von wenigen Stimmen 
unterftüßt werden würde, im Mamen der Commlſſion, daß bie: 
felbe anf biefe Abzuͤge verzichte. Bel dem raſchen Wotiren bie- 
fer Eapitel kamen lnzwiſchen doch einige ernſte Thatfachen zur 
Öffentlichen Runde. Die HH. Bande und Desiobert hoben 
einige Handlungen der Barbarei heraus, die ben Sitten ber 
feanzöfiiben Nation, ihren Pilldten als civllifirende Nation 
swiderftrebten, und der dreifarhigen Fahne, In berem Angeſicht 
fle begangen worden, zur Schmach gereichten. Marfhall Elan: 
sel erflärte feinerfeits und Hr. v. Mancd befräftigte es mit 
felnen Worten, daß er, weit entfernt, für abgefchnittene Köpfe 
von Arabern Preife bezahlt zu haben, Geld aus efgenen Mitteln 
denjenigen Soldaten ausgeſetzt habe, welche Araber gefangen her: 
beibringen würben.- Nur über einen Artlkel, mämtic über bie 
von der Meglerung vorgefchlagene Wermebrung der Truppen von 
Alglet durd 10,000 Mann über den Effectloſtand der Truppen 
erhob ſich noch eine Erörterung. Diefe Vermehrung warb 
swar von ber Kammer votirt, aber von den dem. Kriege: 
minifter auf das Mechmungsjahr 1857 zugeſtandenen Gre: 
diten murde efhe Summe von 2,524,448 Fr. in Abzug ge: 
brabt, Die drei anwefenden Minifter v. Mole, Bartbe und 
Bernard hatten fih fehreifrig dagegen gewehrt, aber danm 42 bie 


45 Stimmen file fi erhalten, loͤnnen. Hierauf ereigmete ſich nod 
folgender Zwiſchenvorfall in der Kammer: am Morgen mar im bem 
von Iran. Emil von Girarbin unterzeichneten Journal ein Artis 
kel erfhienen, der eine -Musforberung an Hru. Iſambert ent 
hielt. Er betraf eine Antwort auf bie im der vorherigen Situng 
von Hrn. Iſambert gemachten Bemerkungen über. bie vom Hrn, 
Guizot bewilligten Unterftägungen vom 100,000 Fr. für das 
Pantheon littöraire, bie Arm. Iſambert mehr als eine politis 
fe , denn ald eine litterarifche Unfmunterung erfhienen waren, 
und verlangte eine Surädnahme diefer Aeußerung. Der Kam 
merpräfident erklärte nun, daß im dem. betreffenden Artikel eine 
Verlegung des Rechts der Tribune ftattfinde; daß biefer unge 
ſetzliche Ungriff gegen. die von einem Deputirten geäußerte Meis 

nung, -feiner. Mufiht nah, von ber Kammer nicht undeachtet 

bleiben könne, und daß er hoffe, daß bie feiner Aeußerung vom 
allen Deputirten gegebene Sanction einem ben beiden Streiten⸗ 
ben zugelommenen Verbote, die Sache weiter zu treiben, gleich⸗ 
fommen wuͤrde. Hr. v. Gtrardin fehlen in feiner Artwort nicht 
darauf eingehm zu wollen. Die HH. Nicod und Odilon Bar 
rot unterſtuͤtzten bieranf die mwürbdige und feite Eprade des 
Kammerpräfidenten. Hr. Nicod fagte, daß wenn biefer Artilel 
nicht von einem Deputirten unterzeichnet zewelen wäre, ex auf 
eine gerichtliche Anklage angetragen haben würde. Hr. D. Bar: 
rot ftellte befomders vor, daß dad Recht der Teibune feine 
Schranke nur im Reglement finde. Cr ging dann in eine um⸗ 
fändlihe Auseinanderfegung der von Hru. Iſambert geäuferten 

Anſicht ein, und die Kammer zollte diefer Anseinanderieguug ſo 
großen Beifall, daß der Yräfident emdlich erklärte, bie Brage 

fönne nun als beemdigt angefeben werden, und er fordere Die 

beiden Streitenden auf, fie durd die Beiſtimmung ber Kammer 

als beendigt anzuſehen. Hr. Emil v. Girardin hatte neh ver⸗ 

ber erklärt, daß er auf die Unterſtützung von 100,000 Zt. DI 

zichte. Nachdem die Kammer im geheimen Scrutin die Eredite 

für Algier mit 223 weißen gegen 68 ſchwarze Kugeln angemens 

men, befcloß fie noh die vorliegenden Eifendahnenb 

würfe ab dem Entwurf über bie adte Kammer 

bes Tribunals der Geine zu erörtern. 


(Sourrier frangats,) Die Zurüdhaltung, meld ber 
Sonfeltspräfdent In Bezug auf bie Bedingungen bes Tractatt 
mit Abd zel- Mader beobachtete, hinderte micht, daß Im Eonft 
tenpfanle den Wertrauten einige Mitthellungen über biefe BI 
dingungen gemacht wurden. Man fagte, Abb sel: Kader n 
an Frankreich einen Tribut bezahlen, und von diefem alt = 
in der Provinz Oran eingefegt werden. Man fehte hinzu, * 
mecen würde geräumt werden, biefer VPlat aber In —— 
walt der Culugils bleiben, und Abd⸗ el: Kader loͤnnte jet ä 
felben unter feinem Vorwande bemachtigen. Auch ers ec 
man, daß die Gränzen für ſeine und unfere Belltungen SIT, 
gen feven, daß er ſich verpflichtet habe, fie zu achten efeften 
meht zu verfuhen, die unter unfere Herrſchaft —* — 
Stämme aufzuwlegeln. Eubllch ſollte denſelben Brri Sri 
folge Ahb- el: Kader als Vürgfhaft ſeiner Verſprechungen 
feln geben. 


Ter Mördır, welcher ein Mordverſuch auf den —* 
Antun gemacht, wurde am 5 Junlus fünf Stunden von 
aufgefangen. Er heißt Durand. 


... 


—— — 
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Die fabne Schauſplelerin Dorsat aus Paris fol durch bie 
Predigten bed Abbe Guerty In Tonloufe fo fehr ergriffen worden 


ſeyn, baf fie der Bühne entfagen und Nonne werben will, 


(Courrier frangals.) Die Proteftanten Deutſchlands 
un Englands haben es ganz Im ber Ordnung gefunden, daf bie 
diapſſin Loulſe, naddem fie den Yroteftanten Leopold gebeira: 
thet, lathellſch geblieben if. Wäre bie Prinzeffin Helene ka: 
thelſ gemefen, fo würde fie wohl daran gethan haben, es zu 
Beiden; fie würde deßwegen Im Frankrelch weder beffern noch 


fülrdtern Empfang gefunden haben. Seht würde fie aber dur 


das Abſanbten ihres Glaubens eine Handlung begeben, bie 
fie würde zu der Vermuthung von 
Uinfäferungen Raum geben, die weber der Meinung, bie man 
von der Familie degt, die fie “aboptirt bat, noch der Borftellung, 


miät mehr jeltgemäß if; 


die man fd von ihrer Wufklärung "und Ihrem Charakter madt 
Hänftig fern würden. Sum Gldd dentt 
wird nit Daran deuten. Mögen die Blfhöfe, die Legltimiſten 
[de aoch fo Laut zurafen: „Das Intereffe ber Pringeffin räth 


du der Mältehr jur lathollſchen Religion, ifre Rellglon erlaubt 


fe, Me Yolltif gebieter fie.” Das Intereffe der Prin 
i zeſſin räth 
ze In Beiben wie fie iſt; wenn ihr Die Religion geftattet, ben 
— a ändern, fo erlaubt fie ihre noch mit um fo größerem 
dem Enltus, zu dem fie ſich bekennt, zu bleiben. Was 


—— Betrifft, Die ihr Diefe Wenderung gebietet, fo if dich 


mag Art des diterm Zmelgs, bie Folitit nah Art ber: 


Ay veite Die Zuridnapme des Edlets von Nantes und 
Ya ordonnanyen von 1830 eingegeben dat, es iſt bie 
Bir — Me Donaftien nah Mietau, nad Gent und nah 


— Paris, 9 Yun 30 fomme noch einmal auf bie Wer: 


mer jurid, Sr, Joufftoy Hatte den Vorſchlag ge: 
ee Melia Bibllothek eine Bermehrung von 62,000 fr. 
Satlog augrige fe maude fo fehr füblbare Lüde in ihrem 
s fie Pay kͤnnte. Die Kammer bat biefen Antrag ver: 

Br fen Ihn wehrfgeintic gar nit gewürdigt. Und doch 
Nr, Die u ab ihrer Yufmerffamteit würbiger, ald gerade 
Gehen (ige Bibtiotdet bedarf mod gar febr der Ber: 
atſyrechen — um der hohen Beſtimmung zu 
einer gu ie Berufen IR. Sit es nicht unbegreifid, 
ARE and de don der ganzen gelehrten Welt 
'en, Me — Ard, ang alcht einmal die ausgejelchnet⸗ 
en find? Gehe Pmteften Merte Deutfer Geriftfteller zu ba: 
falle Bihler a vieryig Jahren und mehr hat bie fir 
Ye und eine ernftligen Anfhaffnungen mıedr gemadt. 

Fee ein Wert, aber ohne Play, ohne Folge, obne 

ad Unpugdngl as fuhr, i ohne ale Leltung, die Kataloge 
iq, lee Fehr Häufig IR ale Macfuchung unmög: 
alfen wurden Den franpdfifgen Bibltorhefen bie 
8 empfohlen, und befonders bie genaue 


dan 
— * des oͤſſentilen Unterrichts In der Depus 


Hitingen wohl wien, was Grimm und Benede In 
®! in anderer franpöfifäen Haushalt der Rue Rlchellen fag: 
ung der po fer Interefanger Segenſtaud war die Wer: 

Huanaten Yufmunterungsgeider, über welde der 


fie nit daran und 


lehtern geitend gemacht, allein ohne genägenben - 


jeweilige Minister des öffentlichen Unterrichts zu verfügen bat, 
und mit denen der ärgfle Mißbrauch getrieben wird. Mnitatt 
der Wiſſenſchaft zu dienen, werben fie gu politiigen Zwecken 
verwendet ; anfatt Iltterariiher Schäße, gewinnt man politiide 
Freunde und Unbänger damit. So wurde nachgemiefen, daß Hr. 
Bulzot 180,000 Er. zur Wefdrderung des Pantheon litteraire 
bergegeben. Bekanntlich ift diefes Pantheon liiteraire eine der 
fhmußigen Gpeculationen, um nicht emergifcher zu reben, des 
unfaubern Hrn. Emile @irarbin, des Directors der „Preſſe,“ 
und obne allen claffiihen Werth. Schlechte Ueberfehungen des 
vorigen Jahrhunderts in nahläffigem Drut und mangelhafter 
Eorrestion, das find bie Elgenſchaften, die es auszeichnen, und 
beren Sedelben Hr. Gulzot mit 400,000 Fr. glaubte begünjtigen 
zu muͤſſen. Mehrere fehr ernfte Mitglieder der Kammer haben 
bem vorigen Minifter des Unterrlchts, Gulzot, geradezu vorge 
worfen, baf er feine Gewalt mißbraucht und die Gelder des 
Staats zu gan; andern, ald dem vorgeſchriebenen werde, verwen: 
det habe. Die Vertheibigung Gulzots hierauf war ſchwach und 
ungenögend. Es war nichts zu fagen, Die Thatſache lag vor, 
und es reicht überall bin, den Mamen Slitardins zu nennen, um 
den Maafitab der Moralitdt einer Sache in vollem Lichte 


zu zeigen. 

4 Yaris, 9 Jun. Die koͤnigliche Familie ift geſtern nad 
Verfalles und Trianon abgegangen. Das junge Ehepaar bat 
ih noch in keinem ber Warlfer Theater feben Laffen, ſondern 
wird dieſe erik mach ben gänzlich beendeten Hoczeitsfeften, alfo 
erſt vom 15 am befuden. Man fpricht ſchon viel davon, wel: 
dem Theater bie Herzogin Helene von Orleans bie Mode geben 
werde, und verſchledene Theaterbirectoren bemühen fih in bie 
ſem Wugenbild, bie Yatronage ber jungen Fran & la mode zu 
erlangen. Man erinmert ſich, daß bie Herzogin von Berry 
Sertlbes Theater le ıhöätre de Madame, zum 2iebliugstheater 
der eleganten Elaffen machte. Seit ber Inliusrrwolution bat 
bad undanfbare Theater feinen Namen abgelegt und In Gym- 
nase dramatique umgewandelt. Das große Dperubaus wird 
nddfte Woche feine neue Wergolbung und Ausſchmücung been- 
ber haben, bamit ber Baal zum Ball der Matlonalgarde in 
ganzer Pracht glaͤnze. Die Koften betragen 12,000 fr. Das 
Operuhaus war wirfiib in echter Beit ſehr ihmasia und ber 
erſten Bühne ganz unmürdig, alle Säulen und MWerzierungen 
waren erbllchen. Das Garbemduble erpebirt zu dem Gonn- 
abends: Balle ber Nationalgarbe am 14 Teppiche der Gobellns 
und vom Mubuffen, Drangebäume, Baͤnke, Seſſel, vergeldett 
Candelaber. Dupondel felbft, der Director der Oper und früher 
fehr beliebte Decorationsmaler, wird bie Ausſchmuͤcung leiten, 
fo wie Cleeri im Hotel de Ville. Jeder Natlonalgarbift, der 
zum Wale fubferibirte, hat das Mecht, zwei Damen mitzubriu: 
gen. Das Entree {ft 20 Fr. Man wird Eplciers und Waͤſche⸗ 
rinnen aus der Banlleue neben der Jufte- Milien : Welt fehen. 
Die Maler werben eingige Erequis Ilefern können, bie Garica- 
turen werben nicht fehlen. Mittwoch ben 14 findet der Ball 
ber Drunichpailtät im Hotel de Vllle ftatt. Der Hof des Hotel 
de Ville wird zum Saal umgewandelt werden und fit fon jeßt 
mit einem Dab und Bergoldern, Paftellen und Farben be- 
deckt. In dem Dofe ber Präfestur, nabe bem fogenannten neu 
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reftaurirten Gartenſaale iſt das Geruͤſt fertig, auf welchem der 
Decoratlondmaler Feuchltes einige dreißig junge Maler damit 
beſchaͤftigt das Schloß von Ludwigsluſt/ Dobberan u. f. w. zu 
malen, Die Fefte In erſallles beginnen morgen. Der Hof warb 
in Verſallles mit Jubel anfgenommen, noch lebhafter als in 
varie, weil Ludwig Philkpp ſelt einigen Jahren viel für diefe 
Stadt und bie bortigen Handwerker durch ben Ausban bes 
Mufeums und die übrigen Mrbeiten that. Im Verſallles if 
der König alfo befonders populär, unb ber Belfalsruf It ihm 
namentlich aus der niebern Vollsclaſſe geworben, fo wie bier 
Die ganze Banliene fehr für das Jufte: Milten geftimmt iſt. — 
Morgen beginnen In Berfailles bie Feſte; 25 Omnibus oder Accele⸗ 
ries fahren morgen früh die Schaufpleler, Sänger, bie Ehoriften unb 
das Corps de Ballet ber Dper und bes Theätre frangats nad 
Verſallles, um Mobert le Diable, den Miſauthrope und ein gro: 
des Intermede zu fplelen. Vorher wird das Banquet monfire 
zu 1260 Perfonen ftatt finden. Es find außer vielen Officieren 
‚der activen Armee, der beiden Kammern, der Magiftratur und 
dem Juſtitute auch Officlere en retraite u. f. w. eingelaben 
worden. Meperbeer befindet fih unter den Mitgliedern bed In: 
ſtituts. — Nach dem um halb a Uhr beginnenden und um 5 Uhr 
beendeten Banfett it um 6 Uhr Empfang des aus befondern 
Gründen nicht fehr zahlreichen diplomarifhen Corps. Nach dem 
um 40 Uhr beendeten Theater wird der König unter Vortretung 
von Fadelträgern mit bem ganzen Hofe, ben Deputirten, ben 
Yaird, Miniſtern u. f. m. eine grande et solennelle prome- 
nade dur alle Gemaͤcher des Nationaimnfenms vornehmen, 
Er wid der Herzogin Helene alfo die Honneurs feiner prächtigen 
Säöpfung machen, und Ihr felbft die möthigen Erläuterungen 
zu ben hiſtorlſchen @emdiden und Hiftorifhen Simmern Zub: 
wigs XIV, der Mad. de Maintenon u. ſ. w. geben. Das Mu: 
feum wirb glänzend erleuchtet ſeyn. Sonntag Ift große Revue 
An Verſailles, ſowohl ber dortigen Garniſon als ber Mational: 
garde. Um Mittag wird das Mufenm dem Yublisum gebffnet, 
der Natlonalgarde zuerft. Um 1 Uhr ift ein Pferderennen, fos 


dann Ballonauffteigen, großes Wallerfpringen,, Abends Feuer: . 


wert mebit Wafferfünften. Am Sonntag fpeidt der Hof in Trie. 
non. Montag ift er wieder in Parid, — Man erbiidt bie Her: 
zogin von Orieans nebft ihrer Mutter und dem Herzoge faſt ie 
ben Nachmittag in einer offenen, & la d’Aumont befpannten 
Chaiſe nebft eleganter Livree des neuen Hofſtaats, entweber auf 
den Boulevarde oder auf ber Promenade In ben elpfelfchen 
Niederlande 

"+ Aus dem Haag, 7 Jun. Ge. M. ber König hat ger 
stern von bier ans die Relſe nad mehreren Provinzen angetre: 
ten, — Aus dem Hauptquartier zu Tiiburg Ift bier bie Nach⸗ 
-riht eingelaufen, daß Se. k. H. ber Prinz von Dranien mit bem 


Pferde geftürgt, aber glädiicherweife nur wenig am Kopfe bes, 
ſchaͤdlgt worhen If. Die Kronpringeflin befindet fi mit ben 


Kindern ebenfalls zu Tilburg, und wird bafelbft einige Zeit ver, 
meilen. — Geſtern Abend tft ber ruſſiſche Sefandte an unferm 
Hofe, Sraf v. Maltltz, bier eingetroffen. 

— Aus Holland, 7 Yun. Weftern Mittag traf ber König 
in Utrecht eiln. Eine große Anzahl Studenten war Gr. M. ent: 
argengeritten, bie übrigen erwarteten ben König mit den Stan: 

' barten der verſchledenen Facultäten vor der Stadt, wo ſich auch 


mubamedanifhen Tempel geſchlelft. 
Vorjol Ins Innere Land zurüdgezogen, mil ſich aber noch alcht 


‚ein felerllhes Hochamt gehalten, 





der Gouverneur der Provinz und die ftädtifhen Behörden zum 
Empfang aufgeftelt hatten. Won bier ging der ug. an beffen 
Spige und Ende fid Milltaͤrabthellungen befanden, nad dem 
Hotel des Gouverneurs. In der Stadt wurde ber König mit 
einen außerordenttichen Jubel empfangen; bie Freude bes Bel: 
tes fteigerte fi beim Andllck des würdigen Monarchen bie zu 
dem Grade, daß gegen den Willen desfelben bie Pferde von dem 
tonigliden Wagen abgeipannt, und berfelbe unter dem Spice 
der Gloden, dem Maufhen der Muſit und taufenditimmmigen 
Jauchzen von dem Wolfe fortgegogen wurbe. Die Straßen, bunt 
welche der Zug kam, waren mit Fahnen gefchmädt. Im Hotel 
des Gonvernenrs angekommen, begab ſich der König alöbald auf 
den Balcon, und wurde nochmals mit bem größten Juhel de: 


graͤßt. Siqchtdar erfühte ihn ber herzliche Empfang mit tiefer 


Mührung ; der König beſuchte Abends das Theater, und vn 
Seite ber Stubenten wurde ihm eine Serenade gebraht. Die 
Stabt war beleuchtet. 


* Yus Holland, 8 Zum. In Bezug auf bie blefer Tage 
mitgetbeilten Nachrichten über bie Krtegeoperationen auf der 
Weftfäfte von Sumatra thellt das „‚Sanbeldblad’’ nad einer 


bengalifhen Zeitung „the Bengal Hurkaru“ vom 24 Yan.d. J. 
folgenden für Holand gänftiger lautenden Autjus mit: „Die 
Briefe, welde von Sumatra einlaufen, befagen, daß biefe Intel 
kmmer mod der Schauplat des Kriegs und des Blutrergleßens 
ft, in Folge der zwifdhen dem Pabries von Wonjol und ben Hal: 
Ländern ausgebrodenen Feindſellgkelten. 
die Ptiefter gefiegt, die Stadt Bonjol eingenommen, deren Ber 


Monheer hat über 


fig fi verſichert mund einen in der Stadt gelegenen berdhmten 
Der Feind dit A von 


unterwerfen. und fucht dem Holländern burc das Abſchaelden 
der Zufuhren zu ſchaden. — Der Thee wird in Aſam mit dem 
beften Erfolg gebaut; die Proben, die man davon geichen, Mel: 
den von competenten Richtern dem Thee von Canton tlelchut⸗ 
ſteilt.“ — Man erwartet num directe Nadriäten Aber bie obin 
erwaͤhnte Einnahme von Boniol. 


JItaliea. 

+ Rom, 30 Mai. Heute als am Namendtagt bed Aal 
fer von Deftreih wurde in ber Klrche Gt. Marla dell Anlma 
dem außer dem Yerfonat det 
f. 8. Botſchaft mod viele Perfonen von Auszeichnung und bei: 
nahe fämimtlice bier Lebende Öftekifge Unterthanen beimobt- 
ten. Der öftrelchifche Wotfafter, Graf Subolph v. Riten Mt 
dei diefer @elegenheit im dem venetianifhen Yalaft den Künf- 
tern ber oͤſtrelchiſchen Monarchle mehrere Säle eingeräumt, Mo 
fie ihre Webeitew ausftellen können. Es befinden fi bet 
mehrere Werke von Auszelchuung dort, bie ben algemel 
fau der biefigen Kunftweit erhalten haben. — Geſtern ee 
der frangöfifhen Natlonalkirche St. Lulgl de Francefi eln 2: er 
für den verſtorbenen Boifchafter Marquis Gap de * un 
Bourg gebelten, bei weichem man das- ganze biplematlihe ON 
bemerkte. Außerdem war der Tardlnal Staaleſtetetat —F 
nal Lambruschlal, nedſt vielen ber roͤmiſchen Rodill, Yrala 
und Fremden gegenwärtig. — Geſtern früh wurde hier elne —s 
Erderfgätterung verfpürt, welche In dem nahen Betirge von 
band bemertliger wat. “ 
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"Mom, 6 Jun. Dem Unſcheln nad wird bie Theurung 
ved Getreldes non bald vorüber feun, da die Ernte welt beifer 
sdfalen wird, als man vermutbete. Man muß der Meglerung 
He Gerechtigkeit widerfahren laffen, daß ſie alles Moͤgllche ge: 
than, um der bebrängten Lage der Armen durch großartige Un: 
terkägung zu Hülfe zu fommen. So murbe Brod vertbeilt, 
den Bidern eine Sntage bemilligt, und endlich bie Einfuhr frei 
gegeden, ja ein halter Tiaſter Prämle auf ben Rubblo bezahlt, 
mern er aus ben Vtovinzen gebracht wird, wo @etrelde Im 
Ucberiuf ik. Aber bie lektere Maafregel ſchelterte am ber 
dortigen Benditerung, welche fih der Werfenbung aufbler mit aller 
Gewalt wiberfeßte, fremde Schiffe, welde Im Laden begriffen wa: 
ten, purüdpleit und die Schiffer mißhandelte, fo daß bie bewaffnete 
Rat elaſchtelten mußte. Der Ueberfluß dort ift fo groß, daß durch 
die Autfuht mac hier Fein Mangel zu beforgen war; ja fie hatten 
Bifber Immer geflagt, es fehle Ihnen am Gelegenheit Ihr Ge— 
tielde abjuiehen, Der Preis dort It 8 bis 9 Scudi, mährend 
er bier aa Bid as Scubi per Mubbio beträgt. Freiii wurde In 
den fräßern Mothiahren der Welzen mit 24 Scudi und darüber 
Beuhlt. Hier trat aber eln anderer Umftand ein, welder der 
_ Elafe diefmal weher that als alles Mehrige: die 
—— Monaten anhaltend ſchlechte Witterung, wobel es 
—* mat, eine Arbelt im Freien zu verrihten, fo daß 
er R defen Leuten gänztt fehlte. So wie alfo Ihr 

Der Def aufgejeprt war, fhelte die Noth fih weit drüden- 
oe Pe Regierung und mande Muntcipaibehörden ber 
—* die trafen fo gut als mibglich Maafregeln, durch 
Aalen er - ju beifen, was aber doch nicht ver: 
Ninkert ge ae mebhrern Ortſchaften die Baͤcerladen ge: 
—— Itallenifhen Granze, 5 Jun, Es haben 
Catan, — In Sarbinten ſtattgefunden. Das junge 
——* In Catalonlen ſich eingeniſtet, bat feine Emiſ 
{a Be — und Italien auégeſchlekt, von denen einige 
tiften dherfief ‚ferbinffepen Polizei fielen. Sie find den Ge 
—** ett. Die Pollzet wird In ganz Itallen ſtreug 
Bisher {a 6 Der Herd der tepubllcanlſchen Bewegung war 

Age alen anzutreffen. Die immer flelgende Ver— 

Baben, {pre Pa Provinz ſcheint die Earliften aufgemuntert zu 
Be Belgelgtie ubtmacht dahin zu werfen. Hlerzu fommt noch 
—*— berädfiätigen, womit die Zufuhr zur Werpro- 
Snifgen Süße arliftifhen Armee auf der ausgedehuten cata- 
er Meg — der Setſelte aus bewerlſtelligt werden kann. 
— f@en, mod englifhen Wachtfeiffe haben blöber 
denk ch dindern können, melde die Earliften über Ca- 
M Auslande unterhielten. Um wie viel ſchwerer 

— Pr Eommunkcation mit der See daſelbſt zu 
en wären! Pinren: die Earliften Herren des Terraind gewor: 
deert die Grin elht der Infant Don Sebaftlan mit feinem 
ing feft, fo — — und ſett er ſich in dleſet Pro⸗ 
chmenz er wird der Krleg einen ganz andern Eharalter ans 
nen; er mins mählger gegen de Chrlilinns geführt wer 
hung zog qufen "d der Carllſtiſchen Armee wirkfame Hälfsiel- 
Noffegen, Die —— er wird Me republlcanlſche Propaganda 
Begungen dier ann aen der Carlififcgen und Ehriftinifcen Be: 
lit Berdınlen vu Aubaltspuntt verlieren muß; er wird end: 
' Diitere Alagen gegen die Madrider Megles 


amd felne Jutereſſen kräftiger zu verfechten. 


rung zu führen bat, beflimmen, ſich Senugthuung zu verfchaffen, 
Die Expedition 
Don Srehaftiane war demnach, fo glaubt und waͤnſcht man me: 
nigſtens in Turin, von Anfang an auf die Beſitznahme Catalo⸗ 
niens gerichtet, nicht auf einen Zug gegen Mabrid, 

: Deutfhland 

Derfonenfregueny auf der Nürnberg: Fürther 
@ifenbahn. (Bem a bid 10 Jun. ind.) 8748 Perſonen. 
Ertrag 1109 fi. 2a kr. 

Baden-Baden, 5 Jun. Die raube Witterung übe auf 
unfern Badeort aleldhfals ihren nachthelllgen Einfluß aus. We: 
betall feblt es noch am Fremden, und an allen Häufern hängen 
noch bie Tafeln ber Vermlether. Des Sonntagk It zwar gro⸗ 
des Bewähl vor dem Eomverfationshaufe, dieß beſteht aber aus 
Leuten, bie id groͤßtenthells an Bier und Tadak ergägen — ein 
Yubllkum, das mit dem eigentlichen Beginn ber Salfon bier 
nicht mehr angetroffen wird. Wenn die Sonne ſich dem Unter 
gange nähert, und bie Kühle des Abends diefe Bälte in bie 
wärmeren Kucipen ober nad Haufe treibt, dann erit erſcheint 
einige vornehme Welt, f.oftig In Mantillen und Pelze gehüllt, 
und elit rafhen Schrittes auf und ab. Das Theater if noch 
nicht geöffnet, auch die große Meftauration im Eonverfationd: 
baufe zeigt noch ungebedte Tifche und müßlge Keliner, nur im 
großen Saale find Roulette und Rouge et Noir thätlge, Allein 
auch bier wird nur fpärlich gefeht. Der bekannte hohe Saſt ber 
tebt das Spiel wie gewoͤhnlich, und gibt den Crouplers Beſchaͤf⸗ 
tigung; er gebt jedoch auf einige Zeit nad Klſſingen, umd ba 
wird das Bold von der Tafel verfhmwinden, und man wirb nur 
noch die berabgefihten Käfperl auf dem grünen Tuce rouliren 
feben. Se. kalſ. Hob. der Sroßfuͤrſt Michael ſcheint ſich bier 
gu gefallen, Er bewohnt das ſchoͤne Haus bes Hrn. Baron 
v. Ende, und es fol verboten fepn, Im deſſen naͤchſter Umgebung 
fpagieren zu geben, well es den Groffürften genire. Dleß er 
zählte mir ein guter Freund, der fi durch die Welfung jedoch 
niat abbeften ließ und feinen Spaziergang obne weitere Bol- 
gen fortfehte. Die Anweſenheit des Großfürſten hat bie frü- 
here einiger ruffifhen Großen zur Folge aebabt. Die reigende 
Fürftin Dolgorudi iſt vor Alen zu nennen. Geſtern, Gonntag, 
erregte die feltfame Erfcheinung einer Elgarren tauchenden Frau, 
welde auffallend gefleidet war, bie Aufmerffamfeit des Groß: 
fürften, der hierauf einige Worte an die Raucherlu richtete, bie 
eim fautes &elächter bei ihr hervorriefen. Diefe Frau fieht man 
täglich in der Eolomnabe, wo fie durch Ihr Benehmen Auffehn 
madt. Sle It die Gattin eines unfrer berübmteften Roman: 
dichter, der den Winter gewöhnlich in Baden, im Sommer aber 
in der Sawelz lebt. Es iſt wahrfheintih, daß ber Gemütht- 
oder Gefundheitsguftand feiner Gattin Ihn veranlaft, während 
der Salfon fi von bier zu entfernen. Sobald man nur feinen 
Namen nennt, wird bie arme Frau aufmertfam, und miſcht ſich 
in die Eonverſatlon, Indem fle ſich in das uͤberſhwensllchſte Lob 
des Dichtere ergieft. — Man erwartet viel von ben Verfadne 
zungen, bie dem Spielvähter Benazet zu machen auferlegt find, 
Ob aber Baden überhaupt viel dabei gewinnen bürfte, Ir be 
Frage. Die hölzernen Buben, die jegt einen ganz intereffanten 
Eontraft zu der glänzenden Seſellſchaſt bilden, werben zwar im: 
pofanten Eolonnaden meiden müffen, überall wird fi größere 
Cleganz entfalten, dafür wird aber auch das telzende Baden 
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ber aueſchlleßliche Zufluhtdort aller Mbenteurer und Spieler ; 
bes weiten Frankrelos werben, das Ihnen durch feln Spielver: » 


bot die Lebensadern durhfchnitten hat. Diefe Menfchen ziehen 
dam aber noch andern. Auswurf ber Geſellſchaft nach ſich, und 
in befter Perſpectloe zeigt ſich mir eine Art von Frafcati, wie 
ſolches In Paris beftant, welter, großartiger und aumnthlger 
zwar, als biefed, aber darum für ben beifern Sinn deſto unaus- 
ftehlicher, ba Frascati fih In bem welten Dcean Paris wie ein 
Yunft verlor, bier aber ben Kern bilden wird, um bem fi ber 
ganze Lebendftrom fluthend bewegen wird. (N. E.) 

- * + Frankfurt a. M., 10 Jun. Set. k. H. der Prinz 
Wilhelm von Preußen (Bruder Sr. Mai. bed Königs) iſt nit 
feiner Familie bei ſelnen hohen Verwandten zu Homburg ein: 
getroffen, und gebt von da nah Mainz. — Der kalferl. öftrel: 
chiſche General und Commandant ber Bundesfeſtung Mainz, 
Frhr. v. Piret, war geftern bier anweſend. — Unfer @ifenbahn: 
comite hielt in ben lehten Tagen wieder eine Sißüng; man 
fagt, es werde aus dem Unfhlufe des Comite's zu Mainz an 
des bieffeitige Unternehmen nichts werben. Die Actlen ber 
Taunuselfentahn gehen immer no zurüd. 

*+ Frankfurt, 11 Junlus. Der königl. hannover'ſche 
Gefandte am oͤſtrelchiſchen Hofe, v. Bodenhaufen, iſt geftern 
bier angefommen. — Heute fam an unferer Stadt eine Anzahl 
preufifher Landleute aus der Umgegend von Kreuznach vorbei, 
welche nach Muffifh: Polen auswandern. Nah Mittheilungen 
aus Holland kam dafelbft In den letztern Tagen eine große Un- 
zahl Preußen, Nafaner und Heffen an, um von Amiterbam 
nah Südamerita überzufhiffen. Cine zwelte Eolonne wurbe 
in den nähften Tagen erwartet. Die Klagen bet Lanbleute 
un) MWeindauern, namentlih auch am Rhein, werben täglich 
lauter. Dabei fteigen die Betreideprsife immer mehr, und dem 
Futtermangel iſt auch noch nicht abgeholfen; dadurch wird 
auch · das Schlachtoleh feltener, und eine nothwendige Folge da: 
von iſt das Steigen der Fleifhpreife, was wir bereits bier 
empfinben, 

Aſſeſſor Dr. Med in Göttingen, Verfaſſer der gelſtvollen 
Schrift: „Goethe und feln Widerſacher, oder der neue deutſche 
fritifhe Varnaß,“ hat für diefeibe von St. kdalgl. Hetelt dem 
Grofberzog von Sachfen: Welmar die goldene Verdlenſtmedallle 
erhalten. 

Biele Senfation erregte in Braunſchweig der ganz uner— 
wartete Befehl, daß die feit einiger Zeit eingegogenen Waffen 
ber Bürgergarde wieder unter bie Bürger vertheilt werben foll- 
ten, und daß jeder, ber gegen die Annahme bderfelben Gründe 
su haben glaubte, diefe in einem Geſuche um Dispenfatlon vom 
Bürgergarbedienfte zu entwideln habe. Das genannte Inſtltut 
war früher von oben herab fo Lange Immer weiter befhränft 
worden, daß es felt ungefähr einem Jahre als ganz aufgehoben 
betrachtet werden konnte. (D. Bl.) 

Hamburg. us ber verläffigften Quelle vernehmen mir, 
daß die im ſuͤddeutſchen Blättern angefündinte Meife des be: 
fannten Schriftitellers, Dr. H. Helme, nicht ftatt finden wird; 
vielmehr wird derſelbe eine längere Seit in den Bädern von 

Boulozne verweilen, mohln er fih zur Herftellung feiner Ge— 
fundbelt begehen hat. Wnlangend die angekündigte Gefammt: 
aufgabe felner Werke, fo erfahren mir, daß eine folbe unter ben 
gegenwärtigen Umftänden nit erſcheinen wirt, (Hamb, €.) 
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London, 8 Jun. Eonfol 91%; ſpanlſche Fonds 23; vor | 


tuglefifhe 43”,;5 Poftwechfel der Bank der Vereinigten Gtar 
ten 94. — (Blobe.) Man fieht den Nahricten vom Lank 
mit ängfiliher Spannung entgegen, und man barf fagen, bif 
fie bie jene hoͤchllch befriedigend lauten. Die zuverfiatlihen 
Proppezelungen ber Allarmiften, daß die von der Bank von 
England binfihtlih ber amerifanifhen Hanbelebäufer ergrifiene 
Maafregel Verwirrung und Ruin mac ſich zlehen werde, but 
ſich bls jetzt nirgends beftätigr. Indeß dürfen wir in unfern 
Erwartungen doch nicht zu fanguinifh feyn; warten mir ylıl 
mehr mit WVorfiht und etwas Geduld den Ausgang ber Kriik 
ab, welche die leuten Erelgniffe in der Handelswelt herbeigeführt 
baben.“ — (Sun.) Beftern wurbe das Bericht verbreitet, ein 
febr bebeutenbes Haus babe abermals die Bank um Unterfhäsung 
angegangen, fand aber anf ber Boͤrſe einen beftimmten Wider 
ſpruch. So lange ſolche Sagen verbreitet. werben, und bietente 
jedes Scanbal, das in Umlauf gefeßt wird, beglerlg anhören, 
darf man eine wefentlihe Verbeſſerung im Credit nicht erwat⸗ 
ten.’ — (Trun Sun.) Wir fünnen als zuverläffig anzelgen, 
daß geftern ein Arrangement zu Stande fam, modurd für ale 
von China aus auf die drei ameritanifhen Handelshaͤuſer, bie 
ihre einftellten, jeisaenen Wecſel eine Provifien 
getto en wird. Diefer Seſchaͤftszweig hatte bei Vielen, die bei 
en amerlilanifhen Handelsangelegenbeiten direct nicht betbei: 
Ikat find, keine geringe Beforgnif erregt, theild wegen des ver: 
— ſtarken Betrags der alfo gezogenen Wedel, thells 
auch wegen ber langen Belt, welche bei der Zuruͤcſendung der 
Wechſel nah Canton verftrihen fepn würde, ehe die Sachen 
definitiv hätten ausgeglichen werben können.‘ , 

Paris, 10 Jam. Confol. 5Proc. 108, 85; SProc. 78, 10; 
Bankactlen 2430; belgiſche Bank 1415; neapol. Fonds 96, 70; 
foan. active Schuld 237/,; paffive 5°,; &t. Germainer Elfen: 
bahn 905; Berfalller rechte Bahn 625; Inte 550. — 

Amfterbam, 8 Jun. Integr. 513 6ptoc. Cert. 
Kanf. 2234proc. Evnd. 92; 3tuproc. 75%; Urd. 227%; 
5proc. dftr. Mer. 99%. N 

Frankfurt a. M., 11 Jun. Metall, so; rot 
9915; Wankactien 13595; Integt. 521%, ; Medolnd 20,5 Tau: 
nusbabn 150. * 

Hamburg, 8 Jun. Oeſtrelchiſche Metalllques 1092; 
Bankactlen 13585 1834er Looſe 113; Ard. 2144. 

* Hamburg, 9 Jun. Das vorigen Montag von Sl. 3 
tersbuig In Lühet angefommene Dampfſchiff, bat wieder ® — 
bieber gebracht. @6 rentirt indeß nicht mehr nah England, h 
es fo geftlegen Ift, daß zu dem jebigen Preife das Pf. St. Mi. 4 
12 Sh. auskoͤmmt, und der kurze Eurs bier nur 45 Mri. Mir 
it, der Remittent diefer bei Wechſeln circa "is Pro. * 
weg dommt und bie Fragt und Afurance, melde in Dres De 
fragen, fpart. Fracht iſt '/s, Aſſurance ',, zufammen "ı ** 
biefes wird bei Wechfeln erfpart. — Die Londoner Berlchte vo L 
3 famen durch bas Dppofitionsdampffchiff the North Stat, —* 
ches Sonntag früh abgefegelt war, am Dienftag Abeud bier 
wir erfuhren mithin die am Sonnabend auggebrochenen l, un 
mente. Ein hiefiges englifhes Haus kam dadurh In D* 8* In 
beit, half ſich aber fogleih, fo daß geftern ſchon älles wie In 
Ordnung ging und nichts davon öffentlich bekannt —— 
Colonlaiwaaren find nicht mehr fo fiau. Es iſt In ben 
Wochen wenig anugelommen, und die Vrelſe würden bebeu 
fteigen, wenn nur das Zutrauen erit einigermaaßen bers In: 
wäre. Dasfelbe läßt fih von vielen andern Wrtiteln fapen. ehr 
def dentt Niemand au Bewinn, es handelt ſich nur — 
ober weniger Verluſt. Der Disconto bat etwas & bes 
* a, u 5 ee Valinen größtentbe 
gehrt. In Fonds gebt nichts um. — 
Berlin, 10 Jun, aproc. Staatsſchuldſch. 10225 br. eng! 
aproc. DH. 99 ,„; Yrämienfb. d. Sech. 63%- 
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Die Prinzeffin Victoria. 
Gweiter Artikel) 


Ein zweites Im Morgenblatt enthaltene Schreiben eus Lon⸗ 
don enthält Folgendes über die Geburtstagsfeier der Thronerbin, 
Aus dem, was bie Ad. Zeitung darüber mitgerbelit, fit be: 
tanzt, daß das Michterfheinen des Königs und der Königin auf 
dem Bal in St. James zundaft mit deren auch jieht noch fort: 
dauernden Unwohlſeyn entfhuldigt wurde: „Der 21 Wal iſt 
vorüber, Prinzeffin Alerandrina Mictoria it nun fähig, ſobald 
Song Wildelm die Augen flieft, die Krone ®roßtritanniens 
Du tragen; und mas weiter? Ju der Hauptfahe weiter nichts, 
as daß viele Menſchen im London mit der Geier bes 24 Mal's 
vellemmen hufrieden, viele Andere hingegen glelch unzufrieden 
Find. Da die Pringeffin mit ihrer Mutter fm Föniglichen Parke 
von Kenfinzten wohnt, Kenfington ein in London einbejirftes 
a und der Yark vom Morgen bis Abend dem vubllcum ge: 

Mnet iſt, ſo zwelſelte faft Niemand, daß thells dort, thells im 
—— Hpdepart deſtllchteiten aller Art ftattfinden würden. 
Bet ſprach von Revuen und Mandupres, von einem luſtigen 
= Age einem bridanten Feuerwerte, von Spiel und Tanz, 
Pr Mitteg geworden, wußten Laufende, von ihrer 
* * getrieben, daß fie ſich geirrt hatten, Früh Wor- 
= Panda auf dem in dem Park fhauenden Thurme der 
— The Die eugliſche Flagge, und gleidzeltig warb eine 
* — dem dalaſte aufgepflangt, diefe überragt von el: 
ai —— Sahne mit dem himmelblau gefchrlebenen Na 
Pe Eine Stunde fpäter rätte eine Wande Spiel: 

umfHlofenen Hofraum, flelte fid unter die Fen- 

Intiten Jungfrau und braste ibr einen Morgenfegen, 
Öffentflgen ei Genfer zubörte. Das war die Summe der 
—*— etgen feſtllatelten. Die Privatfeler Im Innern 
Infoelt ge fih auf ben Empfang von Gratulanten, 
—* dur konlglichen Familie oder zur Umgebung der 
— * ent gehörten. Hundert Andere, die im dem folge: 
a — vorſuhten, kamen bloß, ihre Karten abzugeben. 
us rt der Abend, und bei der endiih einmal wie 

Be Errajen . Luft Mürpte Die Londoner Vevdtferung auf 
Difrfete klar = ne Mumfnation zu fehen, vom welder ganze 
ten: Be pi und nur einzelne Häufer eine Art Dafepn 
ein af Fre da ein vom bunten Lampen geblideter Stern, 
det ee Urt behangenes P. und V., und böditens ein 
unfeden —* Portrait des gefelerten Wiegentinded. Co 
iR Fe die öffentliche Felet des dlelbeſprochenen 

ÜE DE Wolfeg n der @rund weniger in der Thellnahmloſis 
der Deutllgen A —— als In der Lauheit der Behoͤrden, In 
jeben, und (m gung höcften Drtes, dem Tage Glanz zu 
126 Mfffalen 2 er Wielen daraus erwachfenen Schüdternbeit, 
tiellches Yerkot er ** 
6 Dat mie gn ei Foend Jemand die Hände gebunden; aber 
N ee "len und Machinationeh gefebtt, die Beier 
Prifamtipe — Selt Prinzeſſin Victorla für bie 
—R Im gilt, ig ihr Wiegenfer vom König und 
—** mit einem glängenden Ball im alten Si Ja: 
den worden, Es mar lange zweifelhaft, ob er 
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biefes Jahr stattfinden werde; endlich wurde er angekündigt 


und iſt auch gehalten worden, aber ohne ben König und ohne 
bie Königin. . Beide konnten bie zwiſchen ihnen und ber Herzo— 
gin von Kent obwaltende Spannung nicht beutliher an ben Tag 
legen, als indem fie ben 24 Mat in Windfor zubrachten, und 
nicht ben entfernteften Theil nahmen an einem @reigniffe, das 
für die Herzogin und derem Tochter von fo großer Bedeutung 
it. Was auch bei biefem Entſchluß ben Ausſchlag gegeben, ob 
bie Im Lanfe ber letzteu Monate marlirter gewordene Verſchle— 
benheit polltifher Anſichten, oder bie ftrenge Conſequenz, welde 
bie Herzogin beim Tode ber Lady Sophla be I’Ysle beobachtet 
bat und mir welcher fie das DWatergefühl bed Königs verleht ha⸗ 
ben mußte, oder eine gewiffe unangenehme Regung In der Bruft 
eines fein Leben Lebenden Fürften beim Gedanken, ſich noch im 
Befine feiner Kraft von der Erbin feiner Krone, die nicht ein- 
mal felne Tochter iſt, zur Hälfte beerbt zu ſehen — bie Motive 
wiegen gering gegen das Refultat, das natürlib dem Balle ſel⸗ 
nen Glanz nahm und die Schnürbruft ber Hofleute noch enger 
ſchnuͤtte. Wenn durch biefe Vorgänge bie Freudenbejeugungen 
am Hofe geläbmt wurden, fo batie etwas Anderes ben Eifer 
ber Debörden und damit die Freubenbezeugung im Volte abaer 
kuͤhlt. Ih babe früber der Adreſſen erwähnt, welche In Irland 
unb England vorbereitet wurden, um ber Prinzgeffin am Tage 
Ihrer, obſchon bedingten Volljaͤhrigkelt uͤberrelot zu werben, ich 
babe bemerkt, mie ed ungemwiß fen, ob ber Koͤnlg von feinem, 
ihm nad der Eonjtitution zuftehenden Rechte, dieß zu verbin: 
dern Gebrauch mahen werde. Der kitzliche Punkt iſt bipfos 
matlih umgangen worden. Das Sammeln von Abreifen ver: 
mochte der König eben fo wenig zu verbieten, als deren Ber: 
dffentligung durch das Organ ber Preſſe. Dagegen, fchelnt es, 
wurde bie Herpogin von Kent ſelbſt bewogen, bie Adreffeluftigen 
zu zügeln. Auf mehrere an ihren Geremonienmelfter ergangene 
Anfragen, ob und zu welcher Zeit fie und ihre Tochter geneigt 
wären, Gluͤfwuͤnſchungsabreſſen entgegen zu nehmen, lauteten 
die Antworten In den verbindlihften Ausdruͤcken dabin, bie Her: 
zogin und Ihre Tochter haben bereits fo viele Bewelſe von Liebe 
und Unbänglichkelt erbalten, daß eine Vermehrung berfelben 
ihnen faft unmöglich duͤnke; fie werden fi jedoch glädiich füh: 
len, biofe Glätwänfhungsabreffen am Tage nah ber Geburts⸗ 
tagsieler zu empfangen. Der Herzogin wurde ohne Zweifel bie 
Wahl gelafen zwifden folder Antwort und einer gänzlich ableh⸗ 
nenden, und fie entſchled fih für erftere, weil fie letztere zu 
vermeiden wuͤnſchte, unb außerdem ber Kon ihrer Antwort bie 
Berhränfung ihres eigenen Willens beutiih genug anzeigen 
mußte. Aber bloße Olülmwinfhungsadreffen, auf welche Prin⸗ 
zeſſin Victotla nichts zu erwledern brauchte als ipren „tlefge— 
fühlten Dant,“ waren nicht der Zweck derer, welche bie Adreſ 
fen zu Dolmetſchern polltiſcher Geſinnungen und die Antworten 
zu einer Mrt polltifher Gewähr machen wollten. Das laͤhmte 
den Elſer der Behoͤrden, und ba das Volk zu Bezeugung felner 
Freube einen Tummelplatz haben muß, fo fehlte Ihm mit bies 
fem die Gelegenheit zu jener. Im ſolchem Sinne fpraden bie 
Beſchluͤſe der Öffentiihen Werfammlungen In London fih auf, 
deren Gegenſtand die Entwerfung von Adreffen war, und baber 
geſchah es, daß unter bem dreis oder vlerundzwanzlg, welde am 
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erwähnten Lage der Yringeffin Wictorla überreicht wurben, nicht 
eine einzige aus London und aus Irland fid befindet, Ob bie 
politifhe Partel, zu welcher ber Hof gebört, ſtaatskluͤger gehan: 
beit haben würde, die Woltsmelnung unbefhräult reden zu laf- 
ſen, dürfte ſchwerer zu beantworten ſeyn als die, welchen Ein- 
deut des Koͤnlgs und der Königin Thelinahmlofigkeit an der 
Feier des 24 Mat auf das Gemäth der Priuzefin und Ihrer 
Mutter gemacht habe.’ 


# 





Zur Eharakteriftif der franzoͤſiſchen Deputirtenfammer, 
, (BSeſchtut.) 

Henn Ih oben be hoͤrende Verſammlung der franzoͤſiſchen 
Kammern ein Colleglum nannte, fo kann man die Tribune mit 
gleibem Recht einem Lehrituhle, vergleihen, wo bie oder bie 
Doctrine vorgetragen wird, und zwar efnem Lehrftuhle, ber von 
Profefforen befegt ift, die faft jedes Jahr basfelbe leſen. Das 
{ft num eine Bemerkung, welche die Franzoſen nicht ausfchließ- 
lich angeht; denn wie lange wirb nicht fon In England bie 
Frage: ob bie riſchen Katholifen nicht auch Menfhen wie bie 
andern fenen, mit ewig alten Argumenten und ftetö neuen Derb: 
heiten abgehandelt, denn In nichts iſt der Meuſch muerfchöpf: 
licher als In Sottifen, man mag bad Wort nehmen, wie man 
wil; darin Legt auch ein Hauptgrund, daß ber englifche Red⸗ 
ner troß bes unfterblihen MWiederläuens bes taufend: und taus 
fendmwal Dagemwefenen, troß des ewigen Aufwaͤrmens gewlſſer 
Lieblingsbeweife (ih erinnere an O'Connells erklihen Schnei- 
ber), ſtets neuer, ſtets veränderter ſcheint als ber franzöfifce, 
ba es fait unmöglich iſt, über benfelben Gegenitand, wenn er 
au oft befproden wird, jedesmal noch nicht bekannte MWermunfts 
gründe aufzutreiben, während, wie gefagt, der Köcher ber Ju⸗ 
iurien eben fo wenlg leer wird, als der Deltrug des Ellas. — 
Ein anderer Punkt, welcher bie geringere Spmpatbie für das 
parlamentarlſche Leben Frankreichs erklären fol, Ift der Mangel 
an bervortretenden Charalteren In ben Kammern bıefes Landes, 
und man bat mirflih in biefer Abweſenhelt ſcharfgezelchneter 
Perfönlihtelten einen Gegenſtand des Tadels gefunden. Son- 
berbarer Vorwurf! Wenn bie gefchliffenere Sitte der Nation, 
die troß momentaner Ausſchweifungen ale Claffen des Volls 
beberrfät, in dem Schooße franzbfifher Verſammlungen bie Er: 
ſchelauug eines ebrenwerthen Sir Ch. Wetherell verhindert, deſſen 
Anzug einer fußdicken überftäubten Scartefe und beffen Ge— 
muͤth ſeluem Anyuge glelcht, wenn es dort nicht geftattet Lit, 
durch brperkolifches Gähnen bie Seh⸗, Hör: oder gar Geruchs⸗ 
organe des opponirenden Kebners zu beleidigen; wenn man dort 
feinen. Füßen nicht Freiheiten zugefteht, die an bie Stellung 
ber Wlten bei ihren Trinkgelagen erinnert, und der gute Ton 
keine Gemälbeausftellung von komlſchen Orlginalien erlaubt, 
wenn man Im den gefeggebenden Seuaten Franfreihs am aller: 
wenlgſten eine Arlſtokratle von Clowns und andern dergleichen 
Idealen duldet, und mau will dieß Mangel an ſcharfgezelchne— 
ten Perfönlihkeiten nennen, fo hat wohl Niemand etwas da⸗ 
gegen, aud ber heftlaſte Ballomane nicht. Nimmt man aber 
blefen Ausdru in einem gebildeteren Einne, bält man dafuͤr, 
deß Menſchen, denen zewiſſe Forderungen der Geſſellſchaft eine 
gewlſſe Uebereinfkimmung des Benehmens mit ihren Umgebun- 
gen auferlegen, dennoch bie Eigenthuümllchkeit ihres Mefens 


bewahren Könner — dann möchte es einer Werfammlung, bie 
Männer wie Gulzot, Berryer, Thlers in ihrer Mitte zäblt, 
feiht werden, ben eben erwähnten Vorwurf zu entfräften, 
Wie verſchleden find diefe drei Nebner In Ihrer Erſchelnung, ia 
dem Charakter Ihrer Sprade und In ber Entwidiung ihrer 
Ideen! Nehmen wir Gulzot, den eriten Redner des heutigen 
Frankrelchs durch den Relchthum an Gedanken, die Gedtaͤngt⸗ 
heit der Ausdrudsweife, durch bie Schärfe feiner Antworten 
und den phlloſophlſchen Ernit in der Behandlung felnes Gegen 
ftandes. Ih zwelfle, ob felt dem Austritt Wetherells dus 
englifhe Parlament troß der größeren Ungenirtheit im Betre: 
gen, trog der ftärkeren Ungleichheit In den Manleren, eine Iren 
ger abgegraͤnzte, beitimmtere und Im ſich abgefcloffenere Per: 
fönlichteit aufzuwelfen im Staub ift, als Gutzot. Mer Ihn 
fa, muß das puritanifhe Wefen Im feinem Benehmen und 
Verhalten bemerkt haben; man braucht fein Anhänger von Gel 
oder Spurzhelm zu feyn, mm das Organ eines hodfahrenden 
Pädagogen nicht ſowohl au feinem Schädel ald an ber Bewegung 
feiner Hände, dem kanzelnden Tone felner ſchuarrenden Stimme 
und ber gravitäfifhen Alttlughelt feines Mienenfpleld zu ent: 
beten. Gulzot zeigt fi nicht nur ale doctrindr, fondern ald ber 
Stifter der Doctrine. Die zurechtweifenden Bemerkungen, wos 
mit er die Kammer fo häufig regalirt, und die Gentenzen, Die 
er mit der Verſchwendung eines beutfchen Theaterdicters in 
feine Vorträge elnftreut, haben nebſt feinem Schulmelſterton 
ihm die GBeneigtheit des größten Theild feiner Parlaments: 
colfegen entzogen. Wirklich ift feine Welfe, fi zu geriten, bei 
den Franzoſen gerade das Begentbeil ber captatio benevolen- 
tiae. Sie fagen Ale, wie Rondon In MWoltalre's verlorenen 
Sohne: 

Sch mag die Wichtigthuer⸗Miene nicht, 

Und Tlebe mehr ein Narrenangeſicht. 
Diefe edle Steifpelt feiner Natur, bie felbit einem deutſchen 
Profeſſor zum Ideal biemen Künte, Bringt ibn ſeltſt um Be 
Mortbeile, welche gelftige Weberlegenhelt ihm nothwendig vet; 
fhaffen müßte, Im diefer Iehteren Hinſicht warde er unter eb 
nen Gollegen, wenige Ausnahmen abgerechnet, etwa diefelbe El- 
gut vorftellen, wie der Caſuar in elnem Huͤhnerhofe. es it 
dieß keine Uebertrelbung, noch weniger eine Schmeldeki 
Quizot, denn Geiſtesbaarhelt und Ideenarmuth zeichnen ſaſt die 
ganze Bevölkerung des Palals Bourbon auf, und die Deputirtei 
kammer der Franzofen müßte fih darob fhdmen, wenn fe H 
an ben übrigen gefeßgebenden Senaten Curopa's glüdliät — 
benbuhler hätte. Kein frangdfiiher Meduer It ſchneldender 'R 
feinen Erwiederungen, feiner treffender In feinem Spotte 
Sulgot, Dur ein einziges Cpigramm zeichnet er, mie DEM 
ned, das vollftändige Portrait deifen, ben er verhöhnt. — * 
tine betlagte die Langfamfeit der Fortfchritte, bie der oͤffeutllch 
unlerrit In Franfreich mache. Gulgot entgegucte, der phantaflt 
relche Dichtet muthe wohl den Menſchen zu, mit elnem * 
wie die Bötter des Homer, die ganze Erde zu dur‘ nd 
Seine Apophthegmen find eben ſowohl durch Ihre paſſende n. 
bung als algemeine Geltung ausgezeicnet. Wenn ff ge 
eine Nation könne ohne gefitige Bildung feinen Anfyrus za 
den Namen „ein großes Bolt” machen, möge Ibt take 
Glanz noch fo leuchtend, nod fo unbefiritten fepn, fo gib! 
hiemit den Glauben aller deffern Köpfe Franfreihs wieder. — 
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Gerade dad Wiberfpiel von Gulzot ik Berrver: felne Reden 
verhalten ſich zu denen des Hrn. Bulpot, mie etwa Gornellle's 
Eid zu Hamlet, wenn man bie größten Geiſter der Wergangen: 
heit heraufbeihwören darf, um Die Größen unfrer Heimen Zeit 
ya meſſen. Die Jatrigue feiner Reden iſt vortrefflib durch⸗ 
selühet, wie bie dee claſſiſchen Tragödie; eine eherne Logik reiht 
Car an Sat, Beweis an Beweis; feine Sprawe iſt Har und 
pompik, feine Wendungen find ſinncelch und überrafhend, und 
feine Satpre iſt fat immer ahend ſcharf; aber ibm fehlt ber 
ütersätiyende Genius, ber alle Kräfte des Gelſtes aufregt, ber 
das Befondere zum Algemeinen, das Oertllche jum Ueberallen, 
das Jehige zum Unvergaͤnglichen flempelt; ber dem moment: 
geboruen Erguß der Tribune zum Denfmal der Geſchlchte 
must, mis einem Morte, der Geulus eined Demoſthenes und 
Wrongdam, die, niat zufrieden, bie Anwälte einer Sache zu 
fenn, dur den Abglanz der eigenen Beredſamtelt ihren Cllenten 
eine Verühmtbeir mistheiten, aͤhnlich ber, bie Taſſo und Pe 
—* über die Peale ihres Herzens verbreiteten. Diefer Ge 
er feßit Hrn. Berrper ganz umd gar: vielleiht Keine feiner 
er en iſt im Stande, das Mpropos zu überleben ; keiner feiner 
danfen It von nahbaitiger Wirkung, feiner feiner Yusfprüce 
oe den Stat politifher Wahrheiten und gräbt fi ale 
—— Undenfen in das Gedähtnif der Menſchen ein. 
ee mit de Bemunderung unertlaͤrllch, die ibm Leine 
—* —— verſagte, bie ich ibm endlich ſelbſt ſprechen 
+ —* mir Mes ertlart; in Berrvers gewaltigem 
en opt feiner imgonirenben Perföntikeit llegt der Zau⸗ 
ne de nn Reden mangelt. Die Franzofen behaupten, man 
Beben; Fa seichen haben, um Matine's Athalle völlig zu ver: 
Bert —* eine ſchlechte Empfehlung für ein beruͤhmtes 
de 4 man den Ruhm ber Natlon zu gründen ſucht; 
— ** es immerhin, daß der gelſtentbloͤßte Pomp je 
fa: Date — erit aus dem Munde des großen Künftiers 
—* * erhlelt. In demſelben Sinn fit Berrver 
—* eigenen Worte. Wenn man ſich aus den 
— Key zu. eine Worfiellung von dem gewaltigen Dr: 
ſceint Tara Meiſters heraus zubilden berechtigt iſt, fo 
—— Derrpers Stimme wiedergeboren zu feyn, gleich⸗ 
Ser, Sup. * der Natur, ob der Klang, ber dem Darſteller des 
der Rrikune und Dibello ſolde Wunbderfraft verlich, audr auf 
RAR ker a erſchuttern vermöcte. Seine Gejtalt iſt zwar 
fe gingen Üb, mie bie des Veberrſcher⸗ der Bühne war, aber 
— ri edien Verhaltniſſen beinahe atbietifd. Seine 
—*— — während er ſorlcht, ein ewig be: 
injerj m td anerer Empfintungen. Sein Gebaͤrdenſplel it 
— *8 ſach und teidenfhaftlich. Im feinen Geften fin 
—— — ber ſelnen Worten abgeht. Ber 
HR gefefe, rm iſt unvergleichlich größer als Berrver 
thin⸗ — ſchtumpft die Idee, die man ſich von 
IR ebeadfamn —— macht, durch bie Bekanntſchaft mit ſel⸗ 
— 12B— Piitage ſeht zuſammen. Es wäre ungerecht, 
gen ja Delers gefagt, dasſeide Maaß der Prüfung 
Nniferiumg — war als der gewandteſte Sprecher des 
aen Erna — — ———— 
"Paz ma mie in feinen Senf zu geben. De 
birfer Cun —* gem Gewiſſen nur die beſſern Leiſtungen 
unſtet Zeit in die Hände eines arengen Urs 


thelld legen. — So betrachtet, gleicht Hr. Thlers jenen Mat: 
treffen, De undeben fo fehr oder mebr noch durch bie Gaben eines 
(harfen Verſtandes, durch den Muthwillen ihrer @infälle und 
die glüdlihe Lage Ihrer Laune als durch das Beftechende ihres 
Aeußern feſſeln und betrügen; man gewinut ihn lieb und Bann 
ihn doch nicht achten. Thlers bat brei Vorzüge, die ihn be 
ruͤhmt gemacht baden: ein relches Willen, wenn aud kein uns 
fehlbares Gedaͤchtalß, eine gewiſſe Netthelt der Gedanlen, und 
bie unfhähbare Elgenſchaft, dad Schwerſte mit Leichtigkeit zu 
fagen, Man bört jetzt viel vom populären Aſtronomlen, Phyſi⸗ 
fen, Unatomien fpreben, fo könnte man mande Reden bed 
Hra. Thlers eine populäre Darftelung ber Finanzen Franfreihs 
nennen. Dur feine Fehler wie durch felne Vorzuͤge bat er 
im Kleinen viel mit bem Charafter unfers Jahrhunderts ger 
mein, das er treffend fein Vaterland in der Zeit nennt. Egol⸗ 
ſtiſch, geſchwaͤtzlg, unbeftänbig, gewandt, vielfeitig, von der Lels 
benfhaft des Scheines beberrfht, vergangene Größe parobirend, 
und vor Allem von ber Sucht bed Habens beſeſſen, iſt das nicht 
ein Vild unfrer Zeit? In der Natur biefed Heinen Mannes 
liegt Stoff zu einem Sheridan; man findet bei bem Engländer 
auch jene leihte Behandlung der Sache, jene Geſaͤlllgkelt deu 
Sprache und jenen Reichthum treffender, Worte, welde ben: 
Geſchlchtſchrelber der evolution auf der Rednerbuͤhne auszelch⸗ 
nen; allein der Stempel ber Groͤße und Wahrheit, der ben Mies 
ben des Einen aufgebrüdt if, und benen bed Undern fehlt, un» 
terfcheldet bier ben Engländer und Franzoſen. Hr. Thlers 
befist feinen der aͤußern Vorzüge, die geeignet wären ben freunds 
lien Elndruc zu beftätigen, den viele feiner Neben auf und 
machen. Seine aͤrmliche Statur erfeht weder ben Mangel Trafts 
voller Schönheit, noch entſchaͤdigt die Grazle ſchlanker Formen; 
eine gewiſſe fleifhlge Plumphelt macht ihn einem Karrenklepper 
oder vielmehr einem jener vierfüßigen Geſchoͤpfe mit gefpalte- 
nen Nafen ähnlich, bie um den Mari aur Junocens ihre. nädt- 
lihe Runde halten. Seine Haare, wahrſcheinlich durch Wa— 
chen jeder Urt gelichtet, zeigen bad fonderbare Weifgrau, das 
zwlſchen der Farbe der Aſche und dem Chauſſeeſtaube etwa ‚bie 
Mitte hält. In felnen Bewegungen liegt weder Würbe-noh 
Anftand ; es iſt ein bedeutungslofes Ruͤcken von einer Seite jur 
andern; es find Heine Schwanfungen, wie bie auf ber Börfe. 
Der muſikallſche Thell feiner Beredſamkeit it. eben fo ‚wenig 
eiunehmend als der mimlihe. Das Drgan bes ‚Hrn. Thlers iſt 
dumpf und ſchnarrend; feln Vortrag iſt kein Strom ber Diebe, 
welcher bie Herzen mit fi fortreißt, es iſt ein tropfenwelſes 
Heroordrängen articulirter Laute, aͤhullch dem ambroflanifhen 
Geldute, das In ben Städten ber Lombardei das Ohr bes 
Fremden mit ewigem Gellimper pelnigt und ermuͤdet. Auf 
feiner Solbe, bie er ausſpticht, ruht der Accent ber Ue— 
berzeugung; unbeſtechbares Bewußtſeyn, tiefer Ernſt und Ge⸗ 
halt des Charakters treten nirgendwo aus dieſem lelchten, wuͤrde⸗ 
loſen Ton der Unterhaltung hervor. Selbſt {m ben Momenten 
gebferer Aufregung, in den Augenbilden gefieigerter Empfindung, 
wo das Blut der Rede rafher umläuft und der Puls des Wortes 
ſchneller fliegt, gewinnt Haltung und Stimme bes Hrn. Thiers 
wenig an Energie und Hoheit. Seine Bewegungen werden zwar 
bißfger und ungeftimer, bie Phrafe wird lebenbiger und ber 
Blick ftehender; bod vergebens würde man bier bie Maje ſtaͤt 
bes gerechten Unwidens, bie zerſchmetternden Schläge einer bes 
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feldigten Seele ſuchen. Es im nicht ber Sorm bed gereljten 
Löwen, es iſt hoͤchſtene der Ingrimm ber Kabe. Trotz dem 
Allem übt der Jominiemus felner Manier, wie es bie Fran: 
ofen nennen, auf die Berfammlung einen folhen Zauber auf, 
daß meder Qulgot noch Berrver im Stande find, die Aufmerfs 
famfelt der Kammer In einem folhen Grabe zu feffeln, als es 
dleß lebendige Feuilleton über tie Staatefomödle vermag. Da: 
für verſteht e# auch keiner, fo amlfant zu ſeyn wie er. — Gewlß 
tönnte man nun feinem Dichter Einförmigfelt ber Charafterlitik 
zum Vorwurf mahen, der dleſe drei bier nur ſtizzirten Ge: 
falten in einer dramatifhen Dichtung zufammenftelte,. Allein 
mir diefen iſt dle Galerle hervortretender Perfönlichkeiten in 
der franzoͤſiſchen Kammer keineswegs geſchloſſen. Man braucht 
nur an Jaubert, Fulchlron, Bugeaud zu benfen, um üderseugt 
zu ſern, daß auch die fomifhen Perfonen bier fo wenig wie in 
einer itallenlfhen Pantomime fehlen. Doch gerade diefe Aus: 
geprägtbeit ber verſchledenen Phofiognomien warb namentlich Im 
Deutſchland von vielen Beobachtern ber frangöflfhen Parlamente: 
verhaͤltalſſe vermißt. Dleß iſt mir Leicht erftärlih. Ya England, 
wo bie einfimellige Vorliebe der Deutſchen Ihren Sis aufge: 
oihlagen hat, find die Madlen der Bühnenkünitler allerdings 
auffallender gefbmitten, bie Individualität tritt glelchſam im: 
pertimenter hervor als in Franfreih, die Sache fällt alfo mehr 
auf und gefäut mithin auch mebr; biefer dramatiſche Anſtrich 
würde ſchon hintelhen, den Verhandlungen der Bıitten ein 
populäreres Intereffe zu geben, wenn auch der Umſtand nit 
wäre, daß bie Diecuffion In England fi großentheife um bie 
Elementargegenftände der Pollilk dreht, und die Fragen, ob 
Irland gleihgeftelt werden muͤſſe mir der Schweſterluſel, ob 
bie Emanclparion ber Neger an der Belt ſey, ob man mit den 
Muffen Krleg anfangen folle, den allgemeinen Menfhenverftand 
eben fo gut unterhalten, ald fie bie tiefere Elaſicht def Er: 
fahrenen befhäftigen. Da nun der Deutfhe nichts loben fann, 
ohne etwas Anderen herimterzufeßen; ba er nicht im Etante tft, 
einen Panegyrikas auf die falcfiihe Schafzucht zu halten, ohne 
das ſammtllche Hornvieh Frankreichs todtzuſchlagen, fo verftebt 
es ſich von ſelbſt, daß er, einmal im Zuge ber Anglomante, 
dieffelts des Canals Alles verwerfllch findet, was thm jenfelte 
vortrefflih erfhelnt, und daß er ben Franzofen abſpricht, was 
er den Englaͤndern In relchem Maaße zufhreibt. Dief gltt num 
auch vom dem chen beſprochenen Fall, und trug gewiß auch im 
Ganzen zu der ungänftiden Stimmung gegen Frarkreichs Mebner: 
talente bei, deren jetzlge Mibachtung fiber nicht in ben orate- 
tlihen Fähigkeiten jener Männer zu ſuchen ft, und die auch 
Vorzüge befigen, von denen Ste mie fm einer fpäteren Mitthel⸗ 
fung zu fprehen erlauben werben. 





Preugem 


** Berlin, 7 Yun. Die lestverfloffenen Wochen waren, 
wie Sle willen, dur vielfache Beſuche ausgezeichneter und be: 
beutender Perfonen des Auslandes bezeichnet. Befonders flöfte 
unter diefen der Kronprinz Oskar vor Schweden allen Elafen 
der Gefellfhaft ein Ichhaftes Intereffe ein. Das Erſchelnen 
bes Prinzen, das vlelfache Betrachtungen und Erinnerungen er⸗ 
weckte und auregte, war wuͤrdevol und gehalten; bie ſcharf ge 
fanittenen Befihtezüge, die braune Seſichtsfarbe, die kunteln 


Yugen braten den Water, der einft eine fo bedeutſame Melle 
in der neuern Seſchichte bes preußifhen Staats fplelte, In man 
hen Beziehungen wieder Ind SGebähtniß; man mähnte haufig 
in der jugendlihen Erfhelnung des Sohnes, bie einen tiefen 
Ernft des Charakters verrieth, ben Vater vor fich zu fehen. Die 
Aufnahme, welche bem fürftlihen Safte zu Thell geworben, war 
durchaus freundiih und berzlih, und fol in ihm ſelbſt bie 
dantbarfte Anerfennung gefunden haben, mie es benn aus 
nicht anders ſeyn fonnte, ba Ge, Maj. ber König mit väterik 
dem Wohlmollen dem Prinzen bie unzweldeutlgſten Bewelſe 
wahrhaften Zugewandtfenns zu erfennen gab. Die Innigfien 
Wuͤnſche Aller, die fih näherer Beruͤhrungen mit dem nord: 
fhen Königsfohne zu erfreuen hatten, begleiteten benfelben um 

fo mehr bei feinem Scelden, als fich nicht verfennen Ich, dab 
törperlihe Lelden den Organismus des Prinzen auf mancherlel 
Weiſe fehr berabgeftimmt hatten. — Die elgenthämiichen Shld: 
falsmendbungen, burd melde ein ruhmvolles Geſchlecht, an das 
fat alles Große ſich müpft, was die Geſchlchte Schwedens In 
ben brei letzten Jahrhunderten aufzuwelſen bat, meldet aus 
feinem Echoofe einen König bervorbrachte, der ſtets unter den 
erſten mabrhaften Königen ber Weltgeſchlchte genannt werben 
wird, auf tragifhe Welfe den Thron feiner Väter verlor, um 
einer neuen Dynaſtie Platz zu machen, welche durch glängenden 
Krlegsruhm anfangs wurdlg ſich emporhob, waͤhrend fie In fpd: 
terer Zeit durch Muge Umſicht und weiſe Maͤßlgung ſich zu be 
baupten und zu befeſtigen wußte, waren bei diefer Gelegenhelt, 
wie fi deuten läßt, der Begenftand des allgemeinen Geſpraͤcs; 
und es wurden in allen Kreifen derlel Debatten um fo lebhaf⸗ 
ter geführt, als gerade In den zulent vergangenen Monaten 

wegen anderer, nahe liegender -Werhältnife die Fragen. des 

Staatsrechts über Succeffionsordnuung und Gucceffionsreät ſo 

eifrig deſprochen worden waren. Einen feiten Anhaltepunlt fan- 
den dieſe Geſpraͤche durch eine Meine, vor einigen Jahren In 
Schweden erfhlenene und gerabe jetzt bierkin Berlin in einer 
gelungenen Verdeutfhung verbreitete polltiſche Schrift des ſchwe⸗ 
difden Grafen Mörner „uber die Umſtaͤnde, durch melde Im 
Unfange unfers Jahrhunderts in Schweden eine Aenderung ber 
Thronfolgeordnung und die Throngelangung des Hauſes Berner 
dotte bewirkt worden.“ — Die Aumefenpeit der Prinzeffin 
Helene von Medienburg-Schweria, nebit ihrer Stiefmutter, der 
verwittweten Erbaroßherzogin, im Kreife der hleſigen kdalsll— 
hen Familie mar befanntlih nur ſehr kurz; Indeffen erfreute 
allgemein die beitimmte und wuͤrdevolle Haltung, melde die In 
gendlihe Färftentochter, im Gefühle der chrenvollen Stedung, 
der fie entgegenging, bewies, wie nicht minder ihre Anmutd, 
ihre llebliche Perfönticteit. Der Großherzog von Medlenburg 
Säwerin, welcher bald nah der Adrelſe feiner Schweſter hlet 
eintraf, iſt Bereits vor etwa act Tagen im felne Staaten in 
ruͤcgekehrt, und ganz kuͤrzllch iſt audbtYhre f. Hod. die Brof- 
herzogin nebſt Famille wiederum mad Sthwerin, und ber Brof- 
berzog von MedienburgsGtreiig nach Bonn abgerelt. Das 
Befinden eines Mitglieds diefed Haufen, des Herzogs Katlı 
welges mehrere Monate hludurch zu dem Iehhafteften Beſors 
niffen Anlaß gab, fol ſich weſentlich beffern, und wahrſchelnllch 
würde die Herftedung ſchon meter vorgeſchritten ſeyn, ment 
nicht der kalte und feuchte, fait beifpfellofe Frühling fo unan 
genehme Wirkungen überall hin dußerte, — Dem hohen Een 





ralbehoͤrden bed Staats, melde fon fm ben lehten Monaten 
yarh Todesfälle fo manderlel Veränderungen erfuhren, fteben 
such noch In dleſem Yugenblide mehrere Ummandlungen bevor, 
namentlih mehrfache Perfonalveränderungen. Wielerlel @e: 
tiate circullren barüber Im Yublicum, deren Zuverlaͤſſigkelt ſich 
aber alcht verhürgen läßt; Indeffen ſchon Die näditen Wochen 
müßen in biefer Hinficht viel Neues bringen. 
Deftrei 
vVeſth, 5 Jun. Künftigen Freitag, am 9 b., verläft 
Se. t Heh. der Erzbersog Palatin mit feiner durchl. Fa: 
mille Dien, um ſich vorerft nah dem Familiengute Alſcuth 
(3 Etunden von Dfen) und von dort nad einigen Tagen nad 
Bien zu begeben. In Wien gebentt Ge. k. f. Hobelt bis ger 
sen Ende d. M. zu verweilen und dann bie Meife nah Ems 
anzutreten, Der Erzherzog Stephan und die Erzberjogin Her: 
mine, Imllingsgefamifter und aͤlteſte Rinder des Erzherjogs 
Palatn (geb. am 14. Sept. 1817), beglelten Se. k. k. Hodelt in 
das Bad, Me ütrige Famllle aber ehrt von Wien nah Dfen 
juräd. — Das Bettrennen, das jädriih während des Mebardl: 
marlted hier abgehalten wird, findet heuer eine etwas größere 
Theilnahme als In den Iehten Jahren, Vlellelcht fteigert ſich 
Diefe noch Im der Folge, wenn man einmal bie Uebergeugung 
oe baden wird, daß Die Sache eine größere Bedeutung als 
ae = Sehhaberei Habe. — Die Dampffcifffahrt auf der 
2. role mot täglid einen größern Aufſchwung und bringt rer 
* en In unfee fo ſchnell aufblähende Start. Jedes Boot 
in ae Ufer eine volle Ladung Meifender, von denen 
trutmat el Meß dem Dampfraiff zu Liebe die Melfe un 
uintle — ———— begegnen ſich bier vier Dampfboote, 
—* und Irinp, für Die untere Donau, zwifden 
nifgen * und Drenfona; Nador für Be obere Donau, 
Die unter m Foutg und Wien, und Mrpad, theils für 
' —* für Die obere Donau beflimmt. — Bon Elfen: 
ein ernffiger u. viel gefproden, aber noch wird nirgends 
aldt, melde Fe gemacht. Man kennt die Hindernife 
eidalten, zer g Miniftration der Kalfer Ferdinands-Rordsahn 
Tem die Seltenbahn von Wien nah Prefburg 
tirem, daj ke — würde ſich > oe ten: 
nd nur von der Mürnberg : Fürther 
U fenbapn überkgten a an 9: Fürth 
D ür tei 
sm * —* Semiin, Jun. Die aAllzemelne Zeitung 
kl, der fi ale It aus der Hannover'ihen Zeitung elnen Wr: 
umflinblihen Bericht über die Quellen der 
die englifgen Beltungen aus Konitantinepel 
meln Name auf die gedäffigfte Weite ans 
Hfgen Morfaarına ee Pefhufdigt, Daß ih den Eharatter des 
‚ Me’ia F— Konſtantlnopel angreife, in der Cor⸗ 
IE, Ic ſied⸗ mis der M. Hof vom biefer Stadt aus 
een feiner Verbindung mit der M. Volt 





Pius boyjl; 3 Junlus 4837, Die Minde Loͤſerduͤrre, 

—5 FRA Deflteihs Erblanden rasen Jab⸗ 

—— Kiatricb fre unter dem Rindvich veraulaft. Der 
TR Rüroparg run) Schlahtohfen aus den öitliden 

ten —8 in den 585 ee vr hr ein 
* e tri 11 

Staat und Delonomen — * Diele 


te Mörderiig 
.. fern zu Halten, die Anftetung durd Praͤ 


——— 


Die Ninderpeſt ihre Seilung. 
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oder irgend einem andern Journal, auch ſchrleb ih nie eine 
Belle an dieſes ober fonft irgend ein anderes Watt, und bin 
baber nicht weniger erftaunt als verleßt, meinen Namen auf 
eine fo unverantwortlibe Welle vors Puhllcum ‘gebraht zu 
fehen. Ich hege das Vertrauen, daß die Hannover'ſche Zeitung; 
von welder dieſer Artitel herruͤhrt, biefe Erflärung glelcherwelſe 
In {hre Spalten aufnehmen werde. Ich habe die Ehre u. f. w. 
9. Stewart. 

Der Sultan bielt an alle Ortsobrigkeiten und Oberhaͤupter 
ber verſchledenen Nationen In Schumla eine denfwürdige Anrede, 
bie einen neuen Beweis felner befondern Sorgfalt fürdas Wohl 
feiner Unterthanen und namentlich der Rajas liefert. Folgen— 
bes iſt der wefentlihe Inhalt ber von dem Sultan an ben Pa 
ſcha, bie Ulemas und die übrigen tuͤrkiſchen Chefs und Notabeln 
gehaltenen Anrede: „Das Sid, die Wohlfahrt und bie Ruhe 
aller Meiner Unterthanen überhaupt, ohne Unterſchled ber Reli: 
sion, find jederzeit Mein erfter Sedanke und alle Meine Sorg, 
falt ftets auf dieſes Biel gerichtet geweſen. Zu dieſem Ende habe 
Ich die active Armee und bie Landwehr organifiren Laffen, und 
opfere beträdtlige Summen für den Bau und bie Ausbeſſerung 
der Feftungen Meines Reichs. Ich will, daß Ihr forafältig und 
ohne Unterlaß für das Wohl Meiner Unterthanen, ohne Unter⸗ 
f@öled ber Rellzlon, wachet. Meine Anweſenhelt In diefer Stabt 
bat feinen andern Zwei, ald den, die Befeftigungsarbeiten ſelbſt 
In Yugenfhein zu nehmen, den Zuftandb Meiner Unterthanen 
mit eigenen Augen zu feben, und euch perfönlih Meine Befehle 
su wiederholen, und es iſt Mein Balferliher Wide, daß ihr euch 
ftreng und gewlſſenhaft darnach rihtet. Indem Ich vom Mel: 
nen Intertbanen fprehe, melne Ich nicht bloß die Bewohner 
biefer Stadt, ſondern bie Bewohner Meines ganzen Relches, 
ohne Unterfhleb der Rellglon. Thut baber Münfdhe für bie 
Wohlfahrt und den Ruhm Meines Relches und unferer Mell: 
sion, fo wie für Me Erhaltung Meiner Tage.’ — Un bie grie 
chiſchen, armenifhen und jübifhen Rajas ſich wenbend, ſprach 
ber Sultan: „Ihr habt fo eben die Befehle vernommen, bie 
Ich In eurer Gegenwart den Dberhäuptern biefer Stadt ertheilt 
babe, Ihr ſeht, daß Ih durchaus feinen Unterſchled zwlſchen 
euch und den Mohammedanern, bie Religlon ausgenommen, 
mache. Ihr ſeyd ale Meine Unterthanen, und euer Sluͤck llegt 
Mir eben foam Herzen wie das ber Mohampmebaner; ſeyd baber 
geborfam, zahlt die Steuern, bie auf Meinen Befehl erhoben 
werden, und betet zu dem Almäctigen für ben Ruhm und bie 
Wohlfahrt Meines Meiches, To wie für die Erhaltung Meiner 
Tage. — Fehlt euch etwas? VBebürfen eure Kirchen der Aus— 
befferung? Ihr ſeyd bier alle in Meiner Gegenwart verfam- 
mer; wenn ihr etwas noͤthla habt, fo richtet euer Geſuch an 
Sald Vaſcha, dem Ih Meine Befehle erteilt habe.’ Aehn⸗ 
liche Reden und Huffordernngen wurden überall an die moham⸗ 
medanlſchen Drtsbehörden und Wurfteher ber verfhledenen Mas 
(Deftr. Beob.) 





tive zu verhindern, die in den erſten Stadien der Anjtetung 
efranftch zu beilem, die ſchwer Erfrantten durch PYolizeimaaß: 
regeln unfbädlib zu machen. Um glüdliciten fbeinen fid 
neben der polizeiliben Abiperre Mittel und Verfahren zu be: 


[) weiche der in der oͤkonomiſchen Litteratur vielfeitig 
ride prattiſche Ockonom und Ecriftiteder Ar. — 


Ehrenfeld uneigennützig mitgetheilt bat. 
13 Bas wi Neuigkeiten und Verhandlungen des Jah 


⁊ 
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5. Nro. 37. verſicherte Baxon Ehreuſels unter ſehe lehr⸗ 

— a ein bewaͤhrtes Mittel gegen die iinderpeft zu 
befisen. Er wollte es unentgeldlih, aber mur etft dann mit: 
tbeilen, wenn ed mebrere Proben beftanden hätte, Als jedoch 
die inderpeft in verfhiedenen Kändern und Zeiten mir Wuth 
ieber ausbrach, und felbit die ‚Staatöverwalsung in Ihrer 

—T 1854 promulgirten Belehrung über die Thierſeuchen nur 
plige geln, aber kein Heilmittel angeben, konnte, fand 

— aron dom Ehrenfeld bewogen, vorläufig im obigen 

latt Nro. 37 bie Präfervatiomittel in der Ueberzeugung, daß 
fon dadurch die Rinderpeſt ihre halbe Anftedungs: und Ber: 
breitungstraft verliere, mitzutheilen. Zwiſchen Noth und Tod 
griffen große und ratipnche Delonomen vertrauensvol zu dem 
dom Hin. Baron von Ehrenfeld empfohlenen Verfahren und 
Mitteln. Sie beftehen vorzüglid in Schwefelſaͤure und Eis— 
gaben, Eine der fpredenbfr fen Veftätigungen tiber bie ſchnelle 
und.fichere Wirkiamteit, dieſer gab fogleih in dem Hauptblatt 
dert. £, priv, Miener:Seitung pom 4 Februar 1837, Niro, 23 
Kr Straf von Clary » Aldringen, . f. Oberſt Silberfäm: 
merer und Dberft:2ientenant, unter eigener Namensferti- 
gung. Auf feinem Gute Weinwart nächft Wien, wo bie 
Seuche. in einem Maſtſtall ungariiher Ochſen fchon mehrere ger 
NR ‚hatte, erſtigte man bie. Unftekung; die in den eriten 
tadfen. Crfranften murden geheilt, und ſeibſt neuerdings Gr: 
rautte zum weiten Mal geheilt. Diefer Initiativ vom Pu— 
blicitat "folgten ſogleich mehrere thatſaͤchliche Beſtaͤtigungen. 
Unten perſoͤnlicher Autoritaͤt Sr. Excellenz des Hm. @rafen 
N————— t, £. Feldmar ſchall· Lieute nant, Gcheimer Rath und 
ergeipantı te., gibt deſſen rationeller Guͤter-Director, Hr, von 
immermann, in den öfonomifcben Neuigkeiten 4837, Niro. 51 
achricht über die wunderbare Mettung mehrerer Hundert Stüd 
Rinder von Schweizer und ungarifhem Eclag, auf der aräflic 
vhy'ihen Herrihaft in Ungarn (während ringsum in Nad- 
arorten Tauſende gefallen wären) allein durch Ehrenfels’fche 
Mittel und Verfahren, Gin neuerer Beleg folgte fodann ſchnell 
in den gemeinnäßgigen Blättern ber vereinten Ofner 
und Peſther Zeitung (1857 Nro, 15) von Auguſt von Sjak 
„märp, Director der gräflih Franz von Brunzvil ſchen Herr: 
jaaft Märtonvafar in Ungarn, mo durch Schwefelſaure nicht 
nur ſaͤmmtliches Mindvich diefer Herrfchaft, fondern alles bag von 
andern Gütern des Hrn, Grafen Wrunzvik und fogar-auf einer 
— 4. dis 500 Stud Ochſen (während das Rindvieh aller Nacı 
* und Mitcompoſſeſſoren. gefallen) durchgaͤngig gerettet 
wurde. 

Herr Doctor und nun koͤnigl. Phyoſilus Rump, emeritirter 
Profeſſor am Georgiken zu Keſthely, beftätigt dieſe Mittheilung 
in Nro. 97. 1837 der oͤlonomiſchen Neuigkeiten mit dem Beiſatze, 
daß Hr. von Syätmarp, fein talentvoller und fleifiger Zoͤgling, 
und in. der Thierheillunde vor 20 Jahren der fleibine Schüler 
des Doctor I. Th. Llebald war. Herr Doctor Rump jr 
ferner den Hrn. Oberamtmann Ebersberg aus Steyermarf ald 
Zeugen ber dort erwiefenen großen Wirkfamkeit der von Baron 
Ehrenfeld empfohlenen Schwefelfäure auf, und die Redaction 
der Diner und Peliher Zeitung beſchließt dieſen Axtifel in Nro. 15. 
1557 mit dem Troſtworte: „Ueber die thatſaͤchliche Unter: 
drüdung und Heilung der Rinderpeſt dur das Baron Chren: 
ſels ſche Mittel kann mam nicht umbin der Ueberzeugung zu 


bhulbigen, daß diefe Hpdra endlich beamungen und ihrer Schredeng: 
macht. «im Ziel  gefcht fcd, : * 2 















Diefer that faͤchlich e und glaubwürdigen Autoritaͤten 
Me fih 5 —*8 des Hrn. Regierungsratde 
J. J. Knolz ein Gegner gefunden, ber m ber allgemeinen 
Zeitſchrift für den Landmann, Forſtmann und Gärtner (Nro. 20 
4837.) die Wirkſamteit des Baron Ehrenfels chen Berfahrens 
läugnet. Gr empfiehlt dagegen bloß hie vorgeihriebenen Polizeis 
maafregeln, and das Todtichlagen und forgfältige Verſcharten 
der erkranken Thiere, — Diefrs Mittel wollen jedoch rationele 
Oekonomen unpratrife finden. - In Wien oder in den iſolirten 
ſchwach befegten Staͤllen feiner Amgebang fagen fie, mag ed — 
mo aber bei großen Schweizereien, wo in Umgarn und Pole 
bei Tauſenden in Gemeinſchaft weidender, bei wöchentlich erneut 
tem Durctriebe von großen Haufen Shlahtvieh anmendbat 
fepn? — Würde da bie enge Abſperr ausfuhrbar, das Tödren 
— — ver daͤchtiger Heerden nicht Schlimmer als Die 
Peſt ſelbſt ſeyn ⸗ 25 PL, 
„Here Regierungerath mußte. feinem Berfahren enge Grinsen 
anweifen, nur die Umachungen Wiend vor Augen haben, nad 
durfte ſich ohme fiharfe Kritik mit nach Ungarn, Prien oder 
unter größere Viehftände im die Provinzen wagen, — Wadre 
praftifce, ſeibſt mit-der ieterinär: Huiſo wiſſen ſchaft aufgeitat 
tete. Delonomen wunſchen der. Wichtigkeit des Gegeuſtandes 
dem alten Wehzeſchrei der Landwirthſchaft, u Mabrung d 
Privat: und Nationalverntögeng, mehr nmfaffende Garantien, bit 
wiffenfhaftlihen Intelligenz keine miederfhlagende Polemik; feine 
drtzline Nivalität; fein Intiomäres Stiliftehen in gorſchen und 
Derfucen; kein autorifirtes.. Abläugnen von Thatſachen, dir 
durh im Staate bocgeftelte erg Zeugen erbärtet 
find; fondern Gegenverfuche, beglaubigte Thatfahen, erhaltendt 
beilende Mittel, bequemen Todtſchiag numdin böcfter Gefahr 
und Noth, wie bei großem Feuersrand das Wbreifen der Ge⸗ 
baͤude bei Walfermangel-und Wbgang. von Löfhmitteln. ia 
Seit Wollkein. find wir in der Seugenichre nicht J 
weiter gefommen. Peihina hatte Talent, war aber nidt I 
der günftigen Lage eine taufendiährige Seuche praktiſch zu n 
tümpfen, Hunter in England, La Foſſe in Franfreid, Wo je 
fein in Deutihland bleiben immer mob Galen und Dur 
frates in der Chierarzneitunde! Wie ſchonend und ER J 
folten wir daher nicht Talente pflegen, die auf gunſtlgem * 
punft mit den nörhigen Huͤlfswiſſenſchaften, Vermoͤgen Bade 
triotiihem Willen das Ganze der Landwirihichaft, dieſe 
bes Natiomalvermögens umd aller Stantefräfte, mebr un 3 
zu. ‚bearbeiten befähiget find! Viele halten die Apoleg Par 
HEN, Oirgierumgsrathes Suolz für nichts mehr als eilt ai 
fiche Rivalirät in Verfechtung der polizeilichen Maapreg Visgw 
bedauert, wenn fi Hr. Baron von Ehrenfeld dadurch er 
ftirt fände feine Korihungen fortzufegen und ung für Me ne 
eigentli noch nicht ‚definitiv. mitgetheilte Curatirmitte {er 
enthalten. Mie wir aber den Manıı Eennen, fo wird Arie 
einft fiegreich über das von ihm anfgefundene und be feint 
Specificum gegen die Böfe* Klauenfeche der Schafe, ME Mann 
kräftigen Feder beleuchten was gegen die Seuche geſag = u 
* — wie * ie ganz ſeine Zabel ein © 
einer mehrjagenden Mitheilung. —,,.; A 
Herr von Zimmermann bat in Nero. 57 der —* 
Neuigkeiten 1857 bereits das ermunternde‘ Prognoſtikon un on 
daß eine Seit lommen wird, wo Nationen ‚dem Hru. Bar 
Ehrenſels fi dankverpflichtet erklären werben. 
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uche. 
Saͤmmtliche Porizetvehdrben werden um Ver⸗ 
fügung der Spaͤbe auf dieſe entwenbeten Sachen, 
fo wie auf den noch unbefannten Thäter und 


Rain, den sten I 
Königliches Landgericht Rain, 
Wed, Kondr, 


um zu jeder Dahreszeit Im en 
Zinimer und vor dem Fenfter ale er 
Blumen heranzugreiben und zu pfleg 


reis Uf n 
Das Nefkiltat einer dreißinläfrigen Erfahrung 


eined-v ——— Dunpandiung, 


enfalliigen Eraebniffes 
umiud 1857, 
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:co] Ju der Interueiitueten it ‚erfplenen und am alle Buchhandlungen Nerfaudt worben 


ARTS 


Jahre 1836, 


Mir: einem Stadtplan von Paris. 
8. Bellapap.,Iu:Umfchlag broſch. 3: 2488. oder 2 Nthir. 





Die Bere Berfare hard Hanveftakt Frankreichs in den verſchiebenſteu Zeltraͤumen und 
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Miunwenjufa 3* Fir Je — — —— —* das 5 — 
J gugeincinen Gauq Geſſtrung mid der Geſchichte unſcre 
onder fden ortrefer, iın fo mehr Amtereiie wird dieſe Darfteliung erresen. In welcher 
erh cr Wade —525 — vr Mein im Ya ua5“-toieber ertennt. Denſenigen, eich 
asirt: Refenum ger wird fie gm -maufichiten Mabemerum dienen, befonters bie erften 
dm ride Meiienten drei eriem Eaas.unb ber Brunbriß 
Y gen, welter Vorea far Ferner, werden durch bieitike auf's angene binſte 
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Littiwe 
K“Orsunileie Mic. Grade Wr. uris, beyegen werden: 


Die häutice Bra 

r- 
ie hautige Bräune 

unwil die 
Gehirne 
Bentzündung, hesonders jene der 
Kinder. 
Darch Erfshrungen am Krankenbette ‚erläutert 
Dr, 3 Lö % ‚yon 

a up Birdelt Edlem v. Altenftern, 

“ i tlis alte —* flentlicher Protoswor ‚an der %. . Josep hs 
* Commander ie — — Da vu eve — 2* — kin 
Ein 1ege nicherrer gelchrteh Gesellschaften: 

uch aus dessen Grundsätzen der praktischen 


—— Heilkunde. 
4837. Er, 8. in Umsch'ag broschirt 51 kr. Gonv. Münze, 


Veiträge zur Litteratur, Kunſt 


und 


Lebenstheorie 


von 
Dita Pr: Eentt Freihr. v. Feuchterslchen. 
BT, 3. Mellmpapier In Umſchtag broſatrt 20. E. M. 








Das Strakgeletz 


G R über 
fällübertretungen 
in feinen Beziehungen 
i z auf Die = i 
Algemeinen öfterreicyiichen Staatégeſethe 
Dr. Georg Norbert Schnabel. 


Blens 
837, 81. B. In Umſchlag broſviltt 35 fr, Com. Minze. 


——— 





ben treuen und eonn biurch Die, Buchhanbſung J. G. Ritter v. Mbsle’s 





fın95-96) In ber Buchbandlung won Iule 
er Rranf in Stuttgart if erfhiencn und 
vorrätbig in allen Buchhandlungen Deut ſchlands, 
er Sarwenz, ber bſterreichiſchen und preußifchen 
Btauten: 


Wegweiſer 


für s 
Deutiche in Paris; 
ansfüpelices Gemälde 
tefer 
Gaupiftadt und ihrer Umgebung; 


mit 


befonderer Deep 
bes für 
Deutfche Wiffensiwertben. 


Nach authentifchen Queſſen und au Ort 


und Stelle bearbeitet 
von 
Paul Sauger, 

Mit Auſichten, einem Dance der Stadt und finer 
: Karte der Umgegend. 
Preis für 35 Bogen bdro chirt: 5 fl, rhein. 

oder 1 Nebir, 18 agr. 

Mir emvfehlen dieſes für jedem! Deutichen, 
Mr nach Paris reiet, aͤußerſi mügliche Buch. 
in weichem er weit mehr ibıny wiſſen wertbe Auf⸗ 
ſcluͤſſe findet, ale in frauzoͤſſa en Wegweiſern 
und für deſſcea Shoerfimäninfeit und Vollſtandig⸗ 
keit dab vorgedrugte alphabetiſche Reaqiſter den 
beſten Beweie Liefert, 


Reuer 
Plan von 


nebſt 
Nomenelatur der Strafen, 
ſo wie 
der Zugaͤnge (Arenues und Allees), Bars 
rieren, Plaͤtze, Höfe, Galerien, Paſſa⸗ 
gen, Bruͤcken, Quais ıc. 


nach 
Mrrondifjementd colerirt, 
in Etui 1 A. 13 fr, rbein. od. 18 gar. 
Dasfelbe, nicht colorirt, broſchitt 36 Fr. 
rbeim, ed, 9 zur. 


[1253-612 Jetzt complet: 
Der 

dentachen Dichier Frauen- 
sanlt <ine Sammlung weiblicher 
Bildnisse als Zierden zu den-elassischen 
Dichtern Deutschlands, in berrlichen 
Stahlstiehen berühmter enzlischerMei- 
ster. Imporial 3. sowohl zu den ein- 
bändigen als zu allen anderen Ausga 
ben der verschiedenen Werke passend 

Inhalt: Vier und swaneig llusiratinnen 
zu Schiller, Geetha, Körner, Bürger, Seumig, 

Yofs. — In a Heften a t# gr. 4 Riblr. 8 gr 

Elegant gebunden, Goldschnitt, au Geschenken 

geeignet. 6 Rthle. 

Turner's Rivers of Franee, 
Views on the Seine and Loire. Sech 
zig prachtvoll gestochene Ansichten 
mit feanzösischem und englischemTrxt. 
Imperial 8. tomplet in 20 Heften, 
a sl gr. — Slithir. Br. Elegaat go 
bunten, Goldsehnött. y Rtidlr 


London und Berlım 
A, Anker. 





Paris, 
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Neue Litterarifche Erfcheinung. 


Sit und Wet, 


slätter für Kunst, Ditteratur und geselliges Zeben, 


tedigirt von Rudolph Glafer, herausgegeben von Jacob 

ibrlih gwetundbfünfsig Bogen in gr, 4. Welinpapier, In vierundgwanzig 

— a 

| it bt en if . 
eration auf dreizehn Bogen In ſechs Lieferungen mit ei Mu es re AR 


eferungen mit zwölf Mufitvellagen (Liedercompofitionen). — 


Sony. M. (1 Tblr. 4 ar.) — peisiäbrige 3a 50 fr. ©. 
ar Debit beforgen: für Bbhmen Borrofh u. Andre in 
# bſtr. Kalſerrhums —— un 


m 4 Sulins 4 
Diefe Blätter ‚mit Aus 
ber Kirteratur und Leben aller fTar 


itteraturen, wie auch fonftige intereffan 
ngen enthalten 


erung 


en Bd 
e beiletrift 


haben, 


Aus meiner blefigen original: fpanifsen Stammfcäferel und 
teinzucht» Bertaufsanftalt find alljäbrli eirca 700 vorzüglich 
die, reihmwollige nnd grfunde Stammböte und derlri einz, zwel-, 
rel: und vierjäbrige Mutterthtere, aus meinen zwei Verlaufe: 
iaffen von 5 und 6 Grad Dollond verbürgter Wollfeinheit, von 
ben genannten Stammracen um billigt feftgefegte Preiie — 
imlih: die Widder & 50 und 100 fl. und die Mutterthiere 

so und 50 fl. Comm. Münze pr. Stät, in Heinen „und 
rößern - Partien zu verlaufen, wovon bie Stammältern im 
abre 41803 dur mid perfönlih aus oben erwähnten, mit 
lem Mecte in Spanien berübmteiten. drei Gavagnen, mit 
Sachfenntnih felbit ausgefuht und jede diefer drei Racen (die 
ebem Fabritat das moͤglich feinfte, das geihweidige und zarte 
Hefühl, den Körper und bie Danerbaftigkeit, jv wie dem Ur: 
roducenten in Geldrefultaten ten hödften Meinertrag durd das 
ein: und vielwollige Produkt zu geben geeignet find) zeither 
lanmäpig für ſich allein — nämlich im der firengfien Anzudt, 
ei Hand je und Famitienberäffihtigung mir Rüffihtsnahme 
uf die Beſchaffenhelt ter Vorfahren mitteifi ber ausgeſuchteſteu 
Racetbiere, in der Reinheit ihres Blutes zur Blidung großer 
nd‘ Meiner Stammibrerden, eder zur Anffriibung des Blutes 
om veredelten Heerben auf das forgfältigite erbalten worden iſt. 

Sehr feltene Betertbiere, bie nebſt hochſter Feinheit und 
#belbeit der Wolle auch zugleich noch durd eine böcdft vorgün: 
ide Relchwolligkelt fib daratterifiren, Feten 2u0 fl. C M. und 
erhältnifmäßtg eus darüber. 

Der erbabene Standpunkt, auf dem bie böbere Schafzucht 
ach Bezründung eines feiten Zühtungefottems gegenwärtig ftebt, 
ned Spfiems, was bei Hanetbleren in dieſem Juſtltut zuerit 
m ganz Deutſchland, (hom_felt 34 Jahren, nämlich felt ber 
unmittelbaren Einführung bdiefer Merinosracen aus Spanien 
hleber planmäßig befolgt, umd in üöffentlihen Blättern dur 
mich zualelh empfohlen warde, nun aber durch Zeit und Erfab: 
rung allgemein ftationär geworden It, madt um Gcbeiten ber: 
feiben die Aufſtellung gewiffenbaft rein erhaltener original: fpanis 
(her Stammbeerden — bir alt Orlglnaithlete einen fo feft be: 
gründeten Topus oraanifher Blidung baben, daß jie, rationell 
bebandeit, Ihre Elgenſchaften, ohne zurüdzugeben, auf die Nad- 
fommen vererben — mit jedem Tage für jede im der Veredlung 
beuriffene Schäferei fünibarer, um als Eonfervatorium die Po: 
tenzen der Drigina'itär ſtets 1elu zu eıbalten, bamit durch Die 
Vermeidung des Blutes von Mentjen bei den dur fie veredelt 
—— Heerden die Ausbüdung, Aefibaltung und Conſoli— 

ne vom Drganiimus des Uriammes innlaft begründer und 
fo * für jede Abwelhung jeserzeit ein fiber Lemäbrtes Megene: 
er ongmittel dardleten können. Es ift einleudtend, von welch' 
* Wichtigkeit und unendiibem Cinfius auf ale Verbältniife 
Derellungeprogrffes eime deriel reine Etammbeerde für jede 
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17 ee — — — 
iR einzucht-InftitutOriginal-Spanitcher Stammlchale 
bon ganz reiner Abkunft aus Den ——— 

Negretti, alljährl 


Paular, Guadeloupe und 
ch zu verkanfen. aa 
in der Weredlung begriffene e sum ? 
Xhierzudten mie Hlarem Blite nad igren Qenerätionen ve 
und verfieht, worauf die genetiihe Kraft beruht, wird fi 5 
daß bei jeder zu vrredeinden Thierzuct bie Paarung unter u 
fn gleihem Maahe edein oder veredeisen Blu mdticaft 
bald feblerbaft und zu verwerfen fit, welt fie zu feinem 
baften Mefuitate fübren fan, Indem bie fernere Bere 
Sonieiläirung —* —— Vak —* 
t wird, w ” ö 
neration ſeht erieldter —— —“ ori 


edlung erlangten. guten 
niet Gef Sees confonibirt find, und aifo von benfelben auf de 
Nahlommenftait ebenfalls nur unbejtändig zen 


daher es geftieht, daß bei folden Thieren nad w Sr 
tionen gewöhnlich wieder ein — In bie neh 
nerationem ftattfindet, das endlich, wenn feine Au il 
Blutes erfolgt, fi wieder comfo!ibirt , und modurd solche | 
mäblib wieder in ihren Tender“ Buftand zuräfatten firmen. 

Der werten Bet * nt = Ri als 
der’ Megel ein höhered Alter als Meitizen r 
feit 50 Jabren aljährlich gegen den Herbit, nemilch vom Mont 
ugujft anfangend, bi In das nächte Jahr mir det 
ftaıt, daf wenn folder im Frübjabre vor der nd von 
die Wolle von einem auggehlideten Widder mit 8 fer ergätet 
einem bderiet Mutserfhaf mir 5 fl. C. M. tefonders \ Helen, 
werden, und falls träctige Diutterihlete gekauft e 
Disfald eine Preiserböhung von 25 Progent eintritt; tet: 
en ke Preis: von —— —— und 5jährigen 
Safen um 20 Progent wohlfeller. ? 

Es — — aavnterbrochen aljäbriic ee x 
(ungen um biefe feftgefegten Preife anf Widder und Du ia 
angenommen, Die Ausmahl ber Muttericafe , die je elalih 
einer ganz dielden Zabl von 1, 2, 5 und ajanrioen jedesmal 
im teiteu Lebensalter — verabfolgt werden, wird & > ef 
von mir felbit beforgt, und fan In feinem Fate $ (che be 
Käufern freigefleür werden; denn da Id alidhrilk au errbiereh 
deutende Derkäufe in dad Aufland von beriei Stammel, gamm= 
mit den dazu geeigneten bomegenen Zudeböten defammtged! 
beerden zu bilden made, fo muß ih disfalls —* is Einer ft 
meiner Herren Kunden berüffihtigen, damit JEDER 
unpartelifh als der Andere befriedigt werben fan. gerden d 

Auf Werlangen werben auch derlel Se idiguns 
meine erfabrenen Schäfer gegen elme febt bialas ee Qustunft 
bis an die Gränzen Oeſtreichä traneportirt. Nahe 
erthelit der unterzeichnete Eigentoümer. 


Thercfienfeid, bei Wr. Neuſtadt In Nieder: Oeſttelch. 
Bernhard Petri, 
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Freitag Nr. 167. 16 Junius 1837. 
Srazirn. ( Devtſchen.) — Großsritannien. (Bedenttiser Zuftand des Mbniät. Mederlage des Minieriumd) — Frautreich. ( Feſte 
in Berlaiteh, Briefe aus Parie, Berfarttes und Marfeille) — Beilage Mre: 167. Italien, (Schreiben aus Ne⸗pel) — Deutfatand. — 


Preaßen, — Handels ums Böriennschriten, 
Die Offerpioninzen und ihr Berhäftnig zu R 





Spanien. 
" Benınne, 7 Yan. 
über Me Bewtzungen ber Erprebition. 


tecegnecciten, ah der Uebergang über die Ginca 


surädgeworfen, 


eriffen wurden. 


on, MA in Me Brake Jurüdzupieben, wo ®eneral Draa den 
— den Etrafen mit fortfegen wollte. Cr mabm baber 
gef fer — Tage Stellung auf den bie Stadt von Sara— 
hu Iaflen be — Anbbhen, wo er Batterien aufwerfen 
ait auf pi Der Verluſt der Cartiften delduft fid, wie e⸗ 
is 1000 d svo0 (R!) Mann; der der Chriflinos auf 800 
ad zu un daben bie lehtern den Tod des Brigadler Eon: 
Haffneter nad In Ober: ragonten haben ſia Compagnlen be: 
Ya allen Gel Aner für Me Sache ber Königin organlfirt, und 
18 Über Die Ela ar et. Wei dem MWerfude bes Uebergan: 
u ſtatle —— Find vlele Carllſtiſce Melter ertrunten; bie 
Hnog {pre pe 3 tR fle mit fi fort, Mm 3 Haben Die Ehri- 
1 — ua ragen gegen Barbaftro fo weit und fräf- 
Dia der Eh» 6 einige Compagnien bis auf den Öffentlichen 
"sen wollte D fangen, und ein Batalllon ſich ſogar dort feſt⸗ 
Ihnen Eoidate *t Diergeneral geftattete jedoch nicht, daß biefe 
Aten. Die Pr an länger In einer fo gefährligen Stellung 
tem dRacu = (ten weiten die EhHriitinifgen Truppen auf 
—** verfolgen, wurden aber von ber rechts und links 

—— und eine furdtbare Metzelel 
tl at, wie es heißt, Befehl gearben, Don 
os ſchatf im Auge an bedalten, um jeden ale Der: 


» jur 
fa An In bereltein (9). Die Zahl ber ſeit ihrem Mus: 


Alten — In Die Relhen der Ehriftinos übergetretenen ' 
* 


{7 auf 1000 angegeben. ) 
— Junfus, Die dentigen Berlate lauten: 
mnen don rm Jun, Das amtllche Bulletin DOraa's, aus 
Einen papfter “th meldet, daß bie Garliiten In der Mat 
und ſich auf Gtau⸗ gewendet haben. Elaes 


) Bir open — 
—— fe Ssreisen mit, wie wir es burch unfre Cor⸗ 
"5 808 Parteigepräne und die Uebertreibuns 


HER, an denen 
ren fein in — Darıtiem mtr fehten faffen ſprinden 


— Uusberorbentiise Beilaaen Miro, 245 und 246. 
ußland, — Briefe aus Bräfel, Hollanı und vom Genfer Sr, — Aufündigumgen. 


Wir erhalten folgendes Naͤhere 
Um 2 Morgens faldte 
Den Carlos eine Escadron Eavallerie von Barbaſtro ad, um zu 
mögllh fe 
Dirfe Cscabron wurde vom der am linken Ufer der ee u 
Kelten Ehrifintfgen Brigade angegriffen, und nad Barbaſtro 
Um 5 titten bie Earliften aus letzterer Stadt 
«uf, und nahmen Stelungen ein, fg denen fie von Oraa ange: 
ga Dis Sefecht war lebhaft und von keiden Set: 
sub unterdalten; doch wurden bie Carllſten endlich gezwun⸗ 


Neue Handeleſtraße nach China. — 


Ihrer Batalllone, das auf dem rechten Ufer gebllehen war, wurde 
thells getoͤdtet, thells gefangen genommen. Da Ider Feind aber 
alle Barken auf das Linke Ufer gejogen hatte, waren bie Ehri- 
finos gemdthigt, die Scifbräde von Monzon kommen zu-lafe 
fen. Baron van ber Meer iſt nach Lerida zurästgelehrt, da er 
nlcht zeitlih genug nad Fond gelaugen konnte, um den Ueber: 
gang der Earliiten zu hindern,‘ — „Eort tes Bains- 10, 
und Narbonne, 11 Jun. Man freibt aus Seo be Urgel 
unterm 9, daß bie navarrteſiſche Erpedition Ager und -deifen Um: 
gegend, zwifhen Balaguer und Tremp, befeht hält. — Diefe Be: 
richte belen bie nah ben geftrigen gebliebenen Widerfprüde 
rüdfihtlid der aaͤchſten Ereigniſſe nah dem Ausmarſche der Ear- 
Iiten aus Barbaftro nicht auf, bringen vielmehr noch meue dazu, , 
befonders In Betreff van ber Meers, ben wir ploͤhlich nach Le⸗ 
rida zurüdgelebrt fehen, Mur fo viel I gewiß, daß bie-Earli- 
lie Erpebltion bie verſchiedenen Ehriftinifhen Eorps, bie ihr 
an Zahl überlegen waren, und [dom von deren völliger Einfelier 
Bung gefproden hatten, weit hinter ſich gelaffen dat, und bls 
jum Herzen von Gatalonien vorgebrungen-ift, we ihrer -Wer ı 
einigung mit den übrigen Carllſtiſchen Eorps fein Klubernis 
im Weze ſteht. 
Großfbritanwiem 

London, 9 Jum. . — 

Die Journale, von denen die melſten ſich biäber mit den bes 
rublgenden Derfiberungen des Windfor Erpreß beguügt hatten, 
verbeblen es nun alcht mehr, daß ber Zuſtand König Wil⸗ 
beims IV bebentiih im höch ſten Srade Id. Die neullch 
erwähnte Aubeutung bes Spectatot, baß ber Monarch am der= | 
felben Krankheit leide, an welcher Georg. IV Hark, ndmlih an 
der Bruſtwaſſerſucht, war, troß bed Widerſpruchs ber M. Pol, 
mur allzu wahr, und Im dem Wugenkilt, worlu wir diefes ſarel⸗ 
ben, iſt viellelcht der greife König ſchon zu feinen Vätern ver 
fammelt, Unter ben jeplgen Umftänden aber, mo bie Whig-⸗ 
teglerung, man fann es fib nicht verhehlen, zwiſchen dem Drauge 
ertremer Partelen taͤgllch am Kraft und Terrain verliert, und 
der Thronerbe, ein Weib, erft feit wenigen Tagen der Min: 
berjäbrigkelt entwacfen iſt, leuchtet ed ein, welche bobe pollti- 
fhe Wichtlgkelt fih an den Tod des Königs von England Fnü: 
ofen würde. Wir laſſen bier bie Angaben miehrerer Journale 
folgen. Unter den Morgenjournalen ſchreibt bie M. Por: 
„Mir vernehmen mit Schmerzen, daß die Gefundheit-Sr, Mai. 
lebhafte Beforgniffe einzuföfen anfängt; weniger wegen berief: 
tigfelt der Somptome, als well bie Behaudlung feowieriger ger 
worden ft. Der Aönlg würde kaum einem ftärkeren Aufall wi- 
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fteben können, Wis jetzt glauben wir zwar nikt, baß bie 
zelchen einen gefährlichen Charakter an ſich tragen, man müßte 
n als foldes die Schwaͤche betrachten, die von einem Wlter, 

dem Sr. Mai. (König Wilhelm wird am 21 Aug. d. J. 
Jahre alt) umgertrennlich it. Wir wollen feine voreiligen 
fürdtungen einflößen, balten es aber für nötbig, daß von 
te an die lopalen Unterthanen des Königs durch ein täyli- 
$ offtsteltes Bulletin von felnem Befinden in Kenntnif 
ent werben. Der König war die ganze Naqhtt über von el» 
n heftigen Huften geplagt, feurte aber doch mod geftern 
gend mit Sir Herbert Taylor arbeiten.” — Den ganyen 
srgen vom 9 Junlus ging, wie bie Blätter übereinftim: 
nd erwähnen, in der ganzen Stadt bas Gerücht, daß ber 
nig todt fep, mund eine Menge Menſchen ftrömte nah dem 
ınflon: Houfe, um von dem Lorb Mayor die Wahrheit zu 
ahren. Die Eonfold, bie Tags zuvor mit 91°, gefalof: 

battem, gingen auf 90°, berab, hoben ſich aber genen 3 
t wieder auf 91. Am 5 Uhr ſchtelbt der Sun: „Ein Er- 
fer, welder Windfor um 4 Uhr verließ, hat bie hoͤchſt er⸗ 
lie Nachricht überbracht, „daß Se. Mai. fib heute Mor: 
ı8 beffer befand.” Vor einer halben Stunde find ber Herzog 
mArgyle, der Lord Dberbofmelfter des Königs, und der Graf 
Albemarle von Windfor im Kenfington = Palaft angefommen, 
d haben bie Kunde mitgebract, „daß ber Koͤnlg ſich beffer, 
ee nicht viel beſſer befinde.“ Abends 7 Uhr (2te Ausgabe 
3 Sun.) „Nach den legten Berlchten aus Windfor befand ſich 
>» Mai. heute Nachmittags in demſelben zurifelbaften Zu: 
nde wie Vormittags, Die Symptome find keineswegs guͤn⸗ 
2.” Der &Eourier enthält biefelben Angaben. Der Stan: 
rd mieldet, der Herzog von Cumberland ſey um 4 Uhr Mors 
as dutch einen reitenden Boten nach Windforfaloß beſchleden 
den, und fey fchleunigft dahln abgegangen, In einer zwel⸗ 
2 Yusgabe berichtet dleſes Jouraal: „Nachmittags bulb 5 
m. Gegen halb 3 Uhr Nachmittags fühlte Se. Mai. ſich et: 
is beffer, und die Befürbtungen augenbtidiiher Befahr, 
e man während ber Naht und In der Frühe gehegt hatte, 
ıd großentheild nerfhwunben. Man verfibert und, Dr: Cham⸗ 
td babe nach London zurüdtehren konnen.” Der True Sun 
richt davon, der König habe fih am 3 Abende der Operation 
It ber Sende unterzogen, bie Ihm eine große Erſchörnfung zu: 
cgelaſſen habe. Man glaubte, der Zufland Sr. Mai. werde 
n 9 einige Fragen Im Parlament veranlaffen, was indeſſen 
ht der Fall gewefen zu ſeyn ſcheint. 


2London, 9 Jun. Die Nachrlchten aus Windfer lauten 
aurlg. Der Abnig leidet an elner Bruftwafferfust, melde 


reits fo ſehr überband genommen baben fol, daß man glaubt, 


: werde ben Tag nicht Überleben, Ja, es find fon feit diefem 
Rorgen GSeruͤchte im Umlauf, er fen wirkllch geftorben, aber 
em iſt alcdt fü. Ich hatte leider fchom Über vierzehn Tage 
vie Ih in einem meiner neulihen Briefe angebeuter) Bründe 
a glauben, daß es mit ker oft erwähnten Unpäßlictelt des 


Ronarchen mehr zu bedeuten hatte, als man im Algemelnen 
erlauten 1leß. 


* BLonden, 9 Jun, 14 Uhr Nachte. Trotz der etwas 
üuftiger lautender Verihte aus Windſor glaubt man In den 
eunterrigteten Krelſen allgemein, daß wenig oder keine Hoff, 


nung der Genefung mebr übrig fey.. Man verlihert, baf einer 
der hoͤchſten Würdenträger der Kliche, der bei Sr. Mai. vor 
gelaffen wurde, fi dahin erklärt babe. — Ein Eonrier aus 
Windfor uͤberbringt fo eben Depeiben an Lord Melbourne; fie 
follen ſollum lauten, und man fpricht abermals vom erfolge 
ten Ableben des Könige , aber wir verbürgen diefes Ichtere Ge⸗ 
riet nicht, 


* On der Dberbausfisung vom 9 Jun, erlitt das Mi: 
nifterium elne neue Niederlage. Bekanntllch batte früber eire 
große Moejorltaͤt des Hanfes bie weitere Berathung ber irlſchen 
Semelndereformblll auf heute vertagt, weil, wie ſich der Herzog 
von Wellington damald ansdrädte, das Haus warten mol, 
welchen Charakter zwei andere, ebenfalls Itland berührende 
Maafregeln tragen, und welches Schlefal fie heben, Heute nun 
erflärte Lord Lvndhurſt, ba jeme andern Bins dem Haufe 
noch nicht vorgelegt worden, fo trage.er auf abermalige 
Bertagung der vorliegenden Motion bis zum 3 Jul. am. 
Der Lord verhehlte die Bedeutung dleſes Antrags aldt, ladem 
er ſagte: „Ich weiß, daß In dem Augen vieler Mitglieder bier 
ſes Hauſes die WVertagung einer Verwerfung glelchkommt. 
(Hört! hört!) Die Miniſter Sr. Maj. ſcheinen dleſet Anſicht 
nicht zu ſedu. Sie haben erflärt, fie würden das Land lbret 
Dienſie berauben, falls dieſe BIN vermorfen würde. Die Ber: 
tagung fand ftatt; aber now fehen wir fie am ihrem Platz, ſo 
daß wir alſo ein fo großes Unglück nicht zu beklagen baden.‘ 
(Seläcter auf den Bänfen der Mojorität.) Der edle Lord glug 
bleranf In eine Auselnanderſetzung ber gegen bie BIN fpredens 
den Srinde ein, Es find bie längft bekannten. Die Ruhe 
Irlands muͤſſe auf proteftantifhe Grunbfäne bafirt werden, dar 
von hänge bie Dauer der Unlon ab, Das Mintfterlam aber, 
das der Unterftähumg der datholiſchen Vartel bedürfe, deſttdert 
Maafregeln, welche die Gewalt dem Proteftantlemud entwindeN, 
und den Katholtelsmus In Die Hände legen würden. Die triiät 
Afoclation ftehe in directem Bunde mit dem ganzen Larhollihen 
Kierus; ia jedem Airhfpiele habe biefer Bund felne Ugenten, 
lege Steuern auf, beherrſche die Wahlen und bie gamit Ber: 
waltung. Die Devife der Leiter dieſes Bundes fen Immer Me 
Auflöfung der Unlon gewefen. Und doch habe bie Regleruug 
nlcht Elnen Schritt getban, dleſen Alles bedroheaden Bund auf⸗ 
zutdfen, waͤhrend fie gegen den Oranlenvereln, der die Jatertß 
fen des Proteftantismus im Auge gehabt, ſich aufs feindfelighe 
bertefen habe. Diefer habe fi freimillig aufgeldst, jenet de 
ftehe fort. Lord Melbourne erbob fi mit Macht gegen 
diefe abermalige Wertagung, gegen dieſe offene Verweigerung 
alles Reats, und gegen den Sautz, den man den bob aß 
corrupt anerfannten Gorporationen vermilige. Selne Gründe 
wurden nicht gehört. Das Haus trat mit 119, gegen 50 Sılm: 
men dem Vorſalage bes Lordé Lyndhurſt bei, 


Iu der Unterbausfisung won demfelben Tage Mar 
tragte Lord Jodn Muffelt bie zweite Werlefung der e—_ 
Zehntendill. Hr. Moebud erildrte, man verliere damit 2 
die Zelt, da mach dem, was In dem Haufe der Lordi vorgegang > 
gar feine Hoffnung ſey, bie BIN durchzuſehzen. Dis Lund - 
fo gut ald ohne Reglerung, das Miniterium fo fawab ee 
die Torppartei nur dem günftigen Augenblic erwarte, am — 
Bügel der Gewalt wieder zu ergreifen. Mit diefen Halbmas 
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regeln fep nichts gethan. Das Minifterium folte die Gewal 
des umverentwortiiben Oberhauſes breden, den — —— — — en er 
Ftelſ. ſſen ihr Bablregt zurüdgeben, Ballotage einführen, dur: | c# jene Berfammlungen doc magen koͤnnen vier nt eg 
sreifende @rfparniffe vorfalagen. Muf biefe Grundlagen him | Chriitenheit mit all der — ———————— 
\äte er dab Ummendemment, Daf das Haus mit Befeitigung der | nern und Sri —— — rang —— * —— 
Sdeteadlll ſich in eine Committee blide, um die gegenwärtige | zendlener erflären dere re 
Rage des Bandes In Betrachtung ju sieben. Dr. Lu fbington | lie —— — Bi Imprenta 
= 2 * J —— dem na teen ganze Land jeden fiebenten Tag, den doch Gott, mie jeden an: 
* en — t Liberalität | dern zur Freude geſchaffen, durch ben Zwang des Sefehes 
—* een — arbeite. Die | In eine enge finſtere Betſtube verwandeln! Dieß ſollen nah 
ne er A > war, bad glaubte | achtzehnhundertjaͤhrlgem Wirken die Frädte qriſtlicher Liebe, 
nn ehr Heine Unterfkäßung fin —— I re — J i — ge —“ —— Ned, 
“ ein Judenge e Chriſtenhelt binden 
“ —— — — part —— Au: = 7 * —— warum * alle? Mit welchem Mechte verwerfet ihr bie 
der Zoent —— ea, ough an gen, umd halter euch bloß am biefes? Und dann, wenn Ihr 
I N Dale amade a n > serforang ‚ eben | confequent ſeyn wollt, warum wollt iht nicht auch die Todes⸗ 
else farätbern Such, and * or —n mit | ftrafe wieder einfehen, bie das mofaliche Recht gegen ben Gab: 
56 ef en kl, 2* ff und Alles, was bathſchaͤnder verhängt? Aber conſequent wollen bie ‚Herren nicht 
Bord wird anf 100 Ha 450 z = Zahl ru an | ſeyn. Frellich haben fie, gepwungen, befonders durch Roebucks 
DMehrpadl yerfämeten warb —— gi nem bie große | Oppoſition, biefesmal die Meiden aus zum hell in bie Nebel⸗ 
ara 50) in jemmerselke 25 ‚ nur wenige (ges | fappe gehuͤllt, worin fie zuerſt bioß bie Aermern fangen wollten; 
Die Gewalt der Erlıfen war melung aufgefifgt wurden. | aber immer bliebe das &efeh partellſch, nicht mur weil jene im 
Anden ein lee .. auferorbentlih , daß umter | eigenen Wagen zur Klrche fahren bärfen, und biefen Feine 
laden moilte, an Dep ae eine Laſt auf das Galf | Miethkutſche verſtattet iſt, jene in ihren Hauſern große Saſtmah 
DIS am den hrtten Btog mi m Bafin 50 Muthen weit | Ier geben können, während diefen jede Erftlſchung außer dem 
Kal gefaleudert yurde Ehenfo Haufes auf der Dftfeite des | Haufe verfagt kit; fondern weil jene das ganze Jahr dur 
Weide Räfe n Bord vertan n — ein armes altes Weib, | Feſttag haben, und dieſe feinen Wochentag, ohne Naqthell für 
enfgenorfen, und ld taum kenniiian und ein Kind weit bin- | Ihre Familie, lhrer Erholung opfern dürfen. Frelllch darf man 
Dam Abend Yefeg Unpkärtstang de Reihen aufgehoben. Wis | nicht diefe Ungereimtheiten der Natlon jur Laſt legen, weiche 
zefunden. Pie Bepkr - datte man erit 23 Lelchen aufs | zwar gern ben Sabbath heiligen mag, doch dabel gern Herz des 
eränpenfag, De rg ber Stadt und Umgegend war | Sabbath bleldt, bie zwar, bie Mädtehr zur Geiftesfflaverei 
nleut gef ı der den & Kataftropbe wird auf den Inge | fürdtend, bie Katholiken mit einigem Miftrauen betradten 
babt, worauf dag —— sebörig zu fuͤllen verfäumt ge: | mag, dleſe aber deüwegen gewiß nicht in ihren früheren Helo⸗ 
arfadt abe, Mer g a kalten Waſſers die Expioflon ver: | tenftand zurätwänfht, Aber dennoch bat fie es vor Bott und 
beide (Amer une und Gapitän find gerettet, aber | Welt zu verantworten, daß fie ſolchen Anfinn duldet, und ſich 
"Bonbon, niht vielmehr in Ihrer Macht erhebt und dag Ungeziefer, von . 
fi abſchüͤttelt. Es laͤßt ſich nicht Länguen, daß ſelbſt einfiats- 
volle Männer, zum Wortheill ber arbeitenden Caſſen ſelbſt, 
manche Seſchaͤſte und Haunthlerungen, welche bie und ba des 
Sonntags unndtgiger Welfe getrieben werben, abgeftellt win: 
(ben; aber fie wollen es Lieber burd Lehre und Beifplel als 
































* —— Bivar Humbug! Wer wird nicht in 
gang von Betrug mmen, der da wie ih den glädlihen Forts 
des aur fonf die Slrlinerei, Heugelet, Selbfttäufhung und 
ud Bere ing Ple erfunden haben mag, um das Höhle 

Gemeine berabjujichen, und mo möglih ver: 


alllch in 

R —â arun Äh ſieht. Hätte beinahe felnft Luft mid | dur firenge Seſehe erzwingen. Sollten aber ja uewe Geſehe 
8 zu th wüßte, Saft anzufliehen, wenn ich nichts Weller | Hierzu mötdig feyn, wie 3. B..ela Lord Sandon behaupten, fo tft es 
batd-(emp)peigi, IR ee ide alcht eben gelungen Aanems | reine Schande für bie vernünftigen Maͤnner, melde ſolches glauben, 
'ehrbeit unge: BEE im Unterhaufe durch eine große | das fie alcht ſelbſt etwas Unnehmbares hierüber vorfalagen, und es 


einem Fanatiter überlaffen, durch fein jährlich wieberholted Geſchrel, 


ig ee Berlefen zu bringen? Haben fie nicht 
bie Heiligkeit des Sabbaths überhaupt in Frage zu bringen. : War: 


sendlit Bitiſchriften zur Unterzelhnung 


sn, dapp 
' erben — llen wieder vom Parlament ausgefälof: | um, wie Roebuc ebenfalls richtig fragte, übernehmen die Biſchoͤfe 
dr Epmmpitter rellb® trößter man fid damit, Dap.jene®in | mist das durch fo »iele Wittieriften geforderte Wert? Es 


verſteht fih übrigens von ſelbſt, daß ein Aanew nebit ben meiften. 
feiner Anhänger Tories ſeyn muͤſſen, fo wie hiuwiebderum bie heftig 
ſten felmer Gegner gu ben Madtealengehören. Doc lit beides nicht 
nothwendig der fall, da hierin, wie Im vielen andern Dingen, we: 
nigfiens die Stimmen ber Mitglieder von ben Geſinnungen 
ihrer Sommittenten abhängen. Doc iſt bemerfendwertp, daß 
mande Tories, fo wie fat alle Torvjournale, welche früber je⸗ 
nen fanertöpfifihen Beſtrebungen entgegen waren, fih jetzt das 


Neletiig, year elften und gerfept, und-endlic. als. un: 
amlungen, welde Mn werden wich; Daß beiden zwei Wer: 
Üh Parfamenuemuen Ditiärifien wegen fiett gehakt, tein 
Wen. Mer ag AED von einiger Bedeutung fd einge: 
Nrten gay > "eunzehaten Japıhundert In diefem aufs 
—8B ® Unterdausmitglieder ;fih bewogen finden - 
"u — E für eine ſolche Maſſe von ln: 

E Totannel zu ſtlamen; daß folge Ver⸗ 
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Anſthen geben, frommherzia In bie Sachen einzugehen. Ya 
habe fhon oft darauf bingebeutet, daß bei ber befondern Lage 
der Torles, im ber fie gendthigt find fih Anhang unter ber 
Menge zu fuchen; ohne auf bem Wege ber Meform (wenigitens 
nicht anders als im Falle der hoͤchſten Noth) weiter zu geben, 


fie jtbe Selbſtſacht, jede Leidenſchaft, jede Schwäche, jede Thor: 


beit. begänftigen muͤſſen; elm Beiſpiel gibt das No popery- 
Geſchrei, bie Widerfeplicleit gegen das Armengeſetz n. f. w. 
Wo es geht, nehmen bie Haͤupter ber Partel mit Thell an ber 
obfeuranteften Bewegung, obgleich gemäßlgter ald bie Maſſe ib: 
tes Anhangt. 
Autanft binden mögen, da halten es jene zwar mit ihren &eg- 
nern, den Wbigd (mie 5. B. veel bei biefer Sabbathgeſetz mache⸗ 
rei), aber fie geben es gm, odet muͤſſen es zugeben, daß bie 
untergeordneten Mitglieder und bie Journale Ährer Partei fo 
foreden und handeln, als ob ber Sparren, den irgend eine Mb: 
thellung der Nation fi in ben Kopf t haben mag, bei ih⸗ 
uen Antlang fände: So ſuchen fie ſich aus bem vielen Abthel⸗ 
{ungen allmaͤhlich eine große und überwiegende Vartel zu ge 
winnen. Defmwegen feinen fir aud bie beionbern Freunde ber 
Hüuftihen Freemen in dem Stäbten, fo wie ber wegen ber Ab⸗ 
fhaffung der Getreidegeſetze beforgten Pächter auf bem Lande, 
und. der’ Gegner des freiern Schifffahrt⸗ und Hanbelsipftems, 
Ev declamiten auch Ihre Journale and mehrere. Mitglieder des 
Unterhaufes gegen „dle Tyrannel und Sewaltanmaaßung“ bie 
ſes Hauſes in Bezug auf das Recht, feine Verhandlungen durch 
den Drud dekannt gm machen, während Peel ſelbſt (mie In der 
geftrigen Siyung) mit fieghaften Gründen ‚beweist, daß bas 
Haus alle Macht, ja alle Faͤhigkelt feine geſetzgedenden Verrich⸗ 
tunger zum Beſten der Nation auszuüben verlöre, menn es 
nicht Sffentiih und durch den Druck Medenfikaft von feinem 
Thun und Laffen ablegte, ‚ober es irgend einer andern Gewalt 


einräumte, ibm hierüber @efehe vorzuſchrelben. Das Haus 


ſcheint dabei noch mit: Maͤßlgung verfahren zu wollen, inbem 
es dem borhfährenden Richter Gelegenheit zum Müdtritt anble⸗ 


tet, und gerade hierdurch wird das-Oberhaud‘ noch weniger der: 


neigt werben, als es ſich bereits ermiehen, Lorb Denman in fei- 
nem unſinulgen Kampfe gegen das Minlſterium zu unterſtützen; 
obglelch der Standard ben Torles predigt, daß dieſes feine Se— 
malt fruͤher ober fodter, der Natlon zum Trotze (!) gegen bie 
Urktofratie und bie Krone wenden würde, und baf, ba ein lenk— 
ſames Unterhaus nit mehr zu erwarten ſtuͤnde, bas Oberhand 
biefe Gelegenhelt ergreifen mühe, ben Rampf: mit Ihm gu erbff: 
nen; und ed ſich zu Füßen gu legen; j 
Frantreic. 
Darhée, 11 Jun. (Sommtag) . 
Das Journal des Debats vom 10 Jun. zibt, zum Chell 


tuit namentllaer Wnfjählung der Einzelnen, eine ausfuͤhrliche 
Lite vom dem verſcaledenen Elaffen:ber zu dem -tönfalichen Feft: 


madl werd: dem Scanfyiet In MWerfaiites Eingeladenen. Es 


find die Minlſter des Köntgs; Die Marſchaͤlle von Frankrelch, 
mit Musnahme des Herzogs von Belluuo (Mictord; die Mitzile⸗ 
der ber Palts⸗ und der Abgeorduetenkammer; „‚mit- Ausnahme 
berirulgen, welche feit ber Jullusrevelutlon nie, fen es det Freud‘ 
oder Leid, Bei keinem jemer @reigniffe, welche die großen Staate⸗ 
torper um dem König verfammmelten, ta dem Ecole ber Tuller 


\ 


Wo fle fi aber nicht gern bie Hände für bie | merten Bildhauer, Die Dircetlon des Mufeums ic.; Dberof 


{ungen der Milde und Wohlthaͤtigkeit. Wir übergehen yablrelte 
Säge, bie man in dieſer Hinſicht erzählt, und beſchraͤnken mus 





rlen ſich einfanben;’’ bie Beamten bes koͤnſglichen Haufıd ; Mite 
giteder des Staatsrattis, der Univerfirdt, der Variſer Grabths 
hörben, ber Gerihrötibfe; ber Generalftab und alle Därkiten 
und Obriſtlleutenants der Natlonalgarde von Parts und bem 
Stabtbaun; Mitglieder des Inſiltuts Coon ber Aladewle der 
(dönen Künfte unter Wabern auch Meperbeer); elne Anzahl 
Sörlftiteller, wormiter Wieris v. Tocquevllle, Vittor Hugo, de 
Sacyh d. J. Line MWeymatd, Mlerander Dumas, Jallus Janlı, 
de Saltnte-Weuve ic.; eine große Mnzahl von Malern, worunter 
Heffe, Lehmann, die beiden Sweſſer ıc.; ferner bie ausgezeich 


fietere der Armee; Behdrden des Departements der Seine und 
Dife; eine Anzahl Damen; alle Botſchafter und Seſandten frem 
der Staaten mit Ihren erſten Seeretaͤren; ſonſtige areaepelitr 
nete Fremdez fm Bangen etwa 1500 Perſonen. 

Die junge; Hetzoglu von Ofleans, ſagt ein Yarkfer Blatt, ber 
zelchnet den glaͤctichen Zeltpuntt Ihrer Vermaͤhlung mit Hand 


auf einige wenige, mo ſich Menſchenilebe und Meilniofitdt auf 
das faönfte vereinigtifidben. WE einige ter ins Ausland ger 
fluͤchteten polltliſchen Augeſchulbigten ober beren Fatulllen Blit⸗ 
ſchriften am fie einſandten, legte Die Pringerfin fie in idte DI 
bel, und ſandte dieſe lhrem Föniglichen Schölegeroatet zu, nach 
dem fie eine Stelle Im Evangelium Johannis bezeichnet hattt. 
Wiele atme Eitern, die ſich früher gendͤthigt ſahen ihre Kinder 
{n- das Fludeihaus zu legen, wandten fi an die Herzegla mit 
ber Witte, daß fie ſich für die umentgeittidie Surktgahe Derfel: 

ben versenden möchte. Shre f Hab; verwandte fih dezbalb 
dei den Behörden, und biefe derllten ſich in den menfhenfreund: 

lien Wntrag einzugehen, worauf die Herzogin mod 10,000 

Fr. aus Ihrer Schatulle zur Wertheilung water bie Ihren 

lien zürketgegebenen Kinder beftiumte, Noch Hat: Ihre t. Da 
folgende Scheulungtn gemacht: 12,000 Fr. zur Werthellung N 
ter die Armen der zwölf Arrondiſſements; 2000 Zr. au den 
Pfarrer von St. Germaln lAurerrols file‘ die Armen feiner 
bfarrel; 4000 Fr. an ben Pfarrer von Sri Mod. gu bemfelten 
Zwecke; 1000 Fr. an das von der Frau v. Kercado gegründete 
Juſtitut für verlaffene Kinder; 7000 Fr. an ben lutherlſchen 
Pfarrer Gunter für die Armen feines Eonfitoriums. 

Dem Slobe vom 8 Jun. zufolge wäre General Evand am 
Montag Wbende auf: der Dtelfe nad London zu Waris am 
fommen. Br ht 
Der tdnigliche Gerichtshof von Parks, als Wppeiationft 
In Audstpolfgeifagen, hatigegen den MbhE Gaunage de Et. Mitt 
ein Auferft firenges: Urtheit gefänt. -Derfeibe, elm 75ilbrigre 
Greis, hatte zwei Druderpreffen fi angergefft, um vermiste 
derfelben Verfuche mit einer neuen, vom ihm erfundenen = 
töobe bes. Lefeunterrichts zu machen. Er Hatte dieß. dem 
niſterium angezeigt, ohn⸗ üßrigeng: eine Autwort gap 
&4 wär Mms Ieiät, gu Bendeifen, „ap ariin gutem @lahl 1 
handelt, and diefe"Preifen niät gu typagraphifhen Bwedrt FF 
Hurt hatte’; die Stautsbehbide ferbft ſptach Mu IE 
fen; beffen ungeachtet. verurtheilte Ihm das @erlät, 9° 

ger einer geheimen Yreffe, zu balbiägriger Haft mtb KEN 
firafe von 19,000 $r., und ortmete bie Meralaung der MT i 
fen an. e En 





a 


| 





Draft und Hals geheſtet. 
eine friedllde, glänzende, sablreiche, 


Der Exal ff yrägtig, 


niet fo hob, und faht and mar gegen 12 — 1400 Perfonen, 
weil die Logen ſeht Beyuem und vornebm angelegt find. Der 
— — dielematiſhe Corps, 
— eläbenen werden in den fielzen Räumen @inlaf finden. 
an Steufpieler der Oper und des Thrätre francals 
—— Im Miſanthrope von Molldre wird Die in 
F (39 Jabre) no auf unbegreiflicge Welfe den Echeln der 
Sera oa le. Wars fpielen, und swar in berfeiben 
im — ** e ſie Mollete ſelbſt früher bei der erſten Woritellung 
Dereratione, vu orater In demfelben Saale eingeritet hatte. 
talı er Bueublement, Eoftume, Miles bis ins Heinfte De: 
—— Vorſtellung n eu, aber ſtreng nach ber alten Zeit 
— — Rab dem Acte der Dver Mobert folgt ein Inz 
Satifen, in Staufpieler, Sänger, Tänper, Cherigen 
iecte, über a anen, Statittianen, eriten und Iehten Sut 
—* — erſchelnen. Racine dur den ſchoͤnen 
Moller — —— A im Seitcoftume, Cornellle durch Geffrov, 
Mlfantrep yap Mangin dargeſtellt, mit Widalle, dem 
(die Hühfge Dr Eid, dann Meipomene (Mile. Mark), Tyalta 
* Vleffs) ic. werben eine mothologiſcheelaſſiſche 
—* fen. Die drei großen Dichter werben gefrönt 
Vergangenheit de Olymp wird niederfielgen, Ehbre werden die 
—* Shen Meiſter und die glanzvollt Gegenwart 
—8B Bemilie in auerlei Anſplelungen felern. Das 
lean das 6. wird dazu Gruppirungen biiden und ein großes 
Iffen, dafı gef de würdig fliegen, Ich hätte beinabe ver⸗ 
{om dargettoot efet Huligung, den großen Geiftern der Ra: 
Yer —— Mollere's Loge nicht vergeffen wird, denn 
e und (hm 5 IR der Galle de l’Opfra de Werfailes 
ben feine 0 Ehren wird fie felerlignt begrüßt, und 
! ertegen bier m Orianerung apotheofirt werden. Eolde 
I Pfr gu u lefttifgen Gälägen den Natlonalitol;. 
Politifgen Inn die groben Männer bes militärkihen und 
ler geogr — Abents im Theater bie großen Drama: 
MD Dura Diefeg a Den Jetztlebenden Meidt die Segenwart, 
Bafanfe, einft kt der Erinnerung die Ausſiat auf bie 
rider Epren thetidafıig zu werden. Auf jeden 


4 Yaris, 10 Jun. Inter ben Ihnen geſtern mitgetbeilten 
Feleriiatelten, welke heute in Verſallles ftattfinden werden, 
verdient ein Jutermede im Schloßtheater: la salle de l’Opera 
wraannt, beſonders erwähnt zu werden. Seit ber erften Revo— 
bntlon war birfer Eaal nit benägt worden, und damals zum 
kettenmal hei Gelegenheit des großen Walls, le bal des gardes 
du corps genannt, bei welchem Marie Untolnette mit ihrem 
Orfeige erfalen, und wo eine Urt militärifher Reaction gegei 
die In Paris vorfchreitende Revolution verfuht wurde. Indem 
Raumel des Feſtes und bei der reijenden Verführung durch fo 
vlele fabme Damen, wurde bekanntlich von den Dfficieren die 
Dreliarhige Emrarbe mit Füßen getreten umd weiße Bänder an 
Heute Abend wird derſelbe Saat 
aber fiter sub poll: 
uſa berehunte Feier in feinen lange verödeten Mauern fhauen. 
groß, elegant und reich becorirt, viel: 
lelcht an Gold und Etuccatur im ehemaligen Stol etwas über: 
Iaben, Er if beinahe fo groß wie das Parifer Opernhaus, nur 


ein großer Theil ber zum Ban- 
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Fall werben biefe Feſte alle einen großen, bauernden und popu- 
laͤren @indrud bei allen Korvphaͤen der franzdfifhen Jutelligenz 
bersorbringen. ft heute Abend die Feier eine gemwäblte, fo it 
fie morgen am Sonntag eine populäre und bunt-bemwegte. 

** Werfallles, 11 Jun, früh. Geftern ſah man bier von 
40 Morgens bis 5 Uhr Nachmittags ein Getimmel von Ma: 
gen, Pferden, Uniformen, Tolletten aller Art, fur; ein Men: 
ſchengewuͤhl, mie man es in biefer ſchoͤnen Stadt nit mehr 
geſchaut hatte, felt jenem Tage, an welchem bie Worftädte von 
Varis In Maſſe nah Verſallles gegogen kamen... . Statt je: 
ner büftern Scene aber fahen wir geftern ale Straßen vol 
von Grfandten, Palrs, Deputirten, Selehrten, Kuͤnſtlern, 
Beamten, goldenen und ſilbernen Epauletten, flatternden Feder: 
buͤſchen, Uniformen aller Farben und Schnitte, Cocarden und Dr: 
ben aller Nationen. Im biefer glänzenden Verſammlung, bie 
ſich auf dem Waffenplatze, gegenüber dem grofen Monument des 
prachtllebenden Ludwigs XIV gebfibet hatte, erſchlen ploͤhlich die 
von dem reljenden Trianon kemmende königliche Familie. Be: 
täubend wur ber Zuruf ber Menge, und wie im Triumph ſchritt 
Ludwig Vhllipp im das mächtige Schloß von Werfallled. Che 
man fih zur Tafel fehte, wollte er eine Promenade durch die 
biftorifgen Galerien wachen. Wie Saſte folgten dem 
Könige, ber felbit ben Erklaͤret machte, mit größter Redefertig⸗ 
keit, bebaglidem @ingeben in Detalls, heitern Blits fein Wert 
und bie @äfte, dle es anftaunten, überfihauend. Diefe kuͤnſtleriſche 
Promenade hielt Alles in fo angenehmer Spannung, daß bie Stunde 
des Diners barüber verfäumt wurde, Man follte um 3 Uhr ſich zu 
Tiſch fehen, und Fam erft gegen halb 5 Uhr. Dreifig Tafeln barrten 
ber Säfte. Die des Königs, in der grande galerie des ba- 
tailles, hatte 200 Gebecke. Der Herzog von Nemours pri: 
ſidirte einer Tafel von 50 Eouverts In dem Marsſaale. Die 
Suppe fehlte, wegen der Aenderung der Stunde; Batel kam 
aber befmegen niat in Verzwelflung; das Diner warb demo 
präbtig. Das Schauſplel konnte erft um 3 Uhr beginnen. in 
Adjutant des Koͤnlas ging daher zu den Schanfpielern des hea- 


tre frangais, und bat fie den erften Act des Mifanthrope and: 


zulaſſen. Die Shaufpieler erklärten, der ganze Elndruck würbe 
dadurch betheillgt. Es ward bem Aönig berichtet, und biefer 
antwortete: „Nein, nein, man darf von dem Miſanthrope nicht 
Ein Wort audlaffen. Es find gerade in dem erſten Acte praͤch⸗ 
tige Stellen.‘ Und ſogleich recktirte er Die bekannte ſchoͤne 
Phrafe Alceſtens. Herrlich war der Eindrut biefer Malle von 
glängenden Uniformen und eleganten Toiletten, von Dismanten 
und Mubinen, überfirömt von einem Lichtmeer von: Kaufenden 
von Kerzen. Die Schaufpleler waren eieftrifet, vor einer 
ſolchen Verfammlung zu fplelen, Rauſchender Belfall warb ber 
wunderbaren Mars geſpendet. Man ſad, wie lebhaften Theil 
baran die Herzogin vom Orleans nahm. Die arofe Oper fang 
ben dritten und fünften Wet von Mobert le Diable. Wir bör: 
ten da wieder Nourrits Mangvolle Etimme. Als fih der Wer: 
bang wieder erhob, erblickte man das Schloß von Verſallles und 
auf hohem Piedeſtal bie Statue Ludwigs XIV. Bald ſchritt 
Eorneille vor, mit allen Verfonen das Eid, Motlere mir denen 
bes Mifanthrope, Marine mir been der Athalle. Melpomene 
und Tholia erfeunen ihnen de Krone zu, die fir am Fuße des 
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großen Königs nieberlegen. Serlbe hatte dieſe Meibe von ler 
benden Gemälden und Gcenen componirt, bie mit unverglettil- 
Ser Saduheit audgeführt wurde. Uad dad folten wir Diefen 
Abend noch Zauberhafteres fehen: es war ber Bug burd bie 
Salerien von Berfalles bei Fackel ſche in. Aber ih muß 
eiten, diefen Brief zu ſchlleßen, da ber Esurter nad Paris 


t. 

— Yaris, +0 Jun. Indem ich Ihnen geftern die Ber: 
handlung mittheifte, die in der Kammer bei’ Gelegenheit bes 
Pantheon litteraire-ftatt hatte, war ich weit entfernt, deren Fol: 
gen und wahrhaft grotedfe Musartang zu vermuthen. Hr. Emil 
J. Sirardin, ber Director des Journals „bie Preſſe,“ ber Ber 
anftalier bes tobtgebornen Physionotype, ber Director bes Jour- 
nal des’ eonnaisances utiles, und Director des Panthéon litte- 
raire, der naͤmliche Hr. Girarbin, der noch unlängft bem Vu⸗ 
blleum und lammartigen Actlonaͤrs das Sie erheltspapler Mor 
zard, das Niemanten fihert, auffhmägen wollte, Hr. @irarbin 
hat dem Depntirten Iſambert eine Herausforderung zugeipidt, 
weil biefer fih vermeflen,, die Subvention won 200,00 Fr. zu 
Bunften elnes unnuͤzen umb wertblofen Unternehmens za ta: 
dein und zu fagen, nicht das Pantheon littöraire, fondern deſſen 


Veranftalter, der Jouruallſt Glrardin, werbe unterftügt. Man 


muß fib wundern über bad relzbare Zartgefühl eines Mannes, 
der Beleidigungen und Verunglimpfungen ganz anderer Art un: 
zugaͤngllch war, und mit unerfhütterliger Stoa ben Saimpf 
über ſich ergeben lleß. Es fheint, Hr. Glrartin wollte gegen 
Hrn, Iſambert und für die 200,000 fr. bed Panıheon littersire 
noch elmmal verſuchen, was ihm gegen Earrel und-für die Wc- 
tien der. „Preſſe“ fo gut gelungen. war. Er wird aber feinen 
Zwed nicht erreihen, und biefer Öffentlihe Muftritt In ber Kam: 
- mer möchte dem, mad man In feiner Lage noh uf nennen 
kann, leicht mehr ſchaden, als alle bisherigen Angriffe der Your: 
male, fo ſchwer und ehrenrührig fe auch waren. Hr. Glrardin, 
der Deputlrter tft, Hat für gut gefunden, auf den Angriff Iſam⸗ 
berte nicht zu antworten auf der Mebnerbühne, bie doch der 
wahre Ott .gewefen, er lieh fogar feinen Soͤnner, Hrn. Gulzot, 
in ber peinlichen Lage, fi allein zu verteidigen, und ftand ihm 
auf feine Weifebel. Dagegen, nachdem ble Sigung beenbiat war, 
ſchrieb er in feinem Journal einen beielbigenben Auffaß gegen Ifam: 
bert, und commentirte den Auffah durch eine direste Herausforbe: 
zung. In dieſer Lage war bie Sache geitern, als ber Yräfident Dupin 
in der Kammer das Wort nahm, und bie Berfemmlung aufforderte, 
mit Ihrem gangen @emwichte feinem Tadel gegen das Beuchmen Si⸗ 
rardins beizutreten, aud fo die Folgen bes Streited unmöglich zu 
machen. Fr. Dupin frügte ſich auf bie abfolute Naverleplipteit eis 
nes Deputirten; ber niemals und nnter feiner Beblnugung wegen 
ber in der Kammer gemachten Meußerungen zur Rechen ſchaft 
gezogen werben Konnte. Diefer Grunbfaß, ber vielleist bie 
Bränzen des Rechts uͤberſchreltet, wenn beriin ber Kammer: 
rede Mingegriffene kein Deputirter Kit, erhaͤlt fein ganzes Gewicht 
Im gegenwärtigen Bolle, wo ber Redner und der ſich verleht 
Slaubende Mitglieder der: Kammer find, und es nur an Girar: 
Din lag, durch eine Widerlegung ber vorgebrachten Befaulbi- 
gung ſoaltlch Die hefte Genugthuung zu nehmen. Kr. Dapin 
fand eine Fräftige und in achtungswerihem one vorgetragene 
Unterftügung in bem Betrachtungtn Odilon⸗Barrots und Nicods, 


* 


neglaurt hätten, Merkwuͤrdig ſchelnt mir und von ſinlſterit Bots 


vandp, der jehlge Minifter des Öffentlichen Unterrichts, fi in 


Die Zeltung Calatrava's In Madrid behauptete, der Natlontl 
























































meer Männer, de hluſichtllch Ihres ebrenwertben Charalters von } 
allen Yartelen geftäßt werten. Wiewohl Hr. Glrartin mit 
etwas finrifbem Trotz eridrre, er werbe Heber feine Eigen⸗ A: 
faoft eines Derutirten aufgeben, als fih ohne Grmugthuung 
akwelfen zu laffen, fo wird bob die Sache niht weiter geben, 
«uf die 2u0,00 Fr. bat Hr. Girardin verzichtet. Mit Hr, 
Sitardin allein hat übrigens eine empfindlihe Verlttzung erlite 
fen, Hr. Bulzot mußte fie mit Ihm thellen, und biefer Hanst: 


punft war die Gelegenheit für Me Kammer und bad Yutklm, | Eu 
am fih gu Äterzeugen, daß Hr. Guizot in der Vermoltung nt | © 
Berwen’ung feines befondern Mintfterbudgers eben mit de | al 
ſtrengſte Rechtikakeit an den Tag gelegt date. Wire fr, % | 


tordin Minifter, fo würde mian die ganz natuͤrlich gefunden 
haben, allein es gibt viele Leute, bie dich von Hrn. Gahret nie 


bedeutung für die Müdtehr Gulzots Ins Minlſterlum, daf Balk 


den heitenndeten Blättern des jehigen Gabimers gerade um je 
ner Elgenſchaften willen foten läßt, beren Abgang wie fo eben 
bei Bulzot beftagen müffen. Wären die Herren etwa alat 
mehr gute Freunde? Wenn Zoletracht In Dem Lager ber Deo 
trinärs felber hertſcht, woher ſoll tür fie die Kraft tommen?-— 


bare in Vrtreff des reputllcaniſchen Kufftandes zu Warslona 
und Meus falfse Mabristen gegeben, und überhäufte Ihe mit 
einer Aluth von Kernwörtern. Hierauf fagt der National am 
Saluffe friner Beriatigungen: „Wir fühlen uns geehrt durch 
die Angriffe Mendizabals und feiner Seſellen: Si co gouver- 
nement nous met au ban de tous le juste-milieur et de tous 
lex loups-cerviers de l’Europe, nous persisteron de notre 
cötk A dinoncer comme un gouvernement d’intrigans, dape!- 
tats et de merednaires ce tripot constitutionnel de Madrid, 
compose de femmes sans pudeur , de ministres incapables 08 
prevaricateurs et de deputes vendus.“* — In varls fonft ntath 
Neues. Paris ft In Verfallles; fobald es von dort zarica⸗ 
tehrt iſt, werde ich Ihnen weitern Bericht geben. 

+ Paris, 1u Jun. Im gegenwärtigen Angenbild wird Mt 
nig an polltiſche Angelegenheiten gedacht. Man befaäftlat AR 
mit den Feften ven: Verſallles, mit Beluftigungen und Bier, 
und die Deputirten find gang im diefe rauſchende Vergnuͤgungtn 
verfunten. Ich fareibe Ihnen ganz aufrictig über Wed, med 
ich gefehen babe. Die Prinzeffin Helene ward von der A 
ferung von Paris, wie fia nicht anders erwarten lleß, ſeht gu 
empfangen, Alles Rene hat für bas fo lelcht aufrendatt nn 
fifde Volt den größten Reiz. @ine junge Fran nöht immer ar 
nahme ein, und dann hatte man zum @fuzug einen onntas Zei 
wählt, wo die Bevötterung frei von Seſchaäſten Hl. Die © rn 
der ueuglerigen Waffe, welche die Prinzerfim umgab, erflärt T) 
Daraus ohne Mühe. Uebrigens hat die mene Herzogin ven Da 
fans bis jrät fehr gefallen, und fheint ganz gut In Def # Int 
Belt zu Haufe zu feyn. Gle hat fi bei Empfang alt 
Reute son der Nationalgarde und des fo fehr gemif 
bie Ihr vorgeftelt wurden, als Fran von Tact dewleſen. gm 
nicht gu zweifeln, daf Die Herzogin von Orleaus einfu 
Erantreih gewinnen wird. Der Herzog von Drieand , gie 
üdrigend durch gute Erziehung ausze lchnet, bat ſich doch 
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nitt gan, vorfiätig Im Aufſuchung feiner Seſelſchaft gezelgt. 
Gtrelfe Ungemöbnungen bed Charakters, bie daraus entipran- 
9", birfte mobl Die Herzogin bemeiſtern. Wie iſt ſehr ger 
windt, und man möchte faſt fegen, ein wenig fühn (hardie), 
Selche Haltung gefält aber Im Eranfreid. Sie fbrint Gelſt 
yı beiden umd gibt ſrhe treffende Untworten. Wirb.aber wohl 
diefe heltath Im Ganzen Eiafins auf Die Staatsangelegenhelten 
kirn? I glaube es nicht. Die Parteien bleiben wie vorber ; 
die Enrliften haben ſich nicht augeſchloſſen. Sie haben ſich viele 
meh fehr fräftig gegen dleſe Werbindung ertlart und befannt: 
lid den alten Saͤhrungeſteff des Kathollelsmus gegen bie „Rus 
fierenerin‘‘ aufgerähet, Cine wictliche Wichtigkeit liegt nicht 
baria, man firht aber doch aus die ſem Mamdupre, daß die Earı 
Uſten {che gegen bie Vermaͤhlung eingenommen find. Auch dns 
dert Biefe die Besichungen der Unrubftifter anb ber Mepublica 
mer zu dem Rönige nit befomders ; Im Gegentheil bilden die 
neue Eriittung eines Hofs, Die Fee, der. Mufmand u. f. m. 
einen deftändigen Gegenitand von Declamationen gegen die neue 
Druskte. Leider wirft die Poeffe fortwährend Etoff zu bir 
— Pwletrant ang. — In dieſem Uugenbilt kann man In; 
—— dab Aubwig Pollipp das Gerpter mit feſter Hand 
Pt das Diniferkom it ur ein Werein feiner vertrauteflen 
—* eine Eobinetsänberung iſt alat zu denten. Hr. 
= auf lange entfernt, und die Docteindre find zum Tpell 
Er Brmätungen von oben herab febr unpopnlär geworden, 
on süt fe glele ſam als Eündenböde dem Haffe ber Par. 
re Seleuntlla if Submig Philipp dem Hrn. Guizot 
—— senchst. Eben fo verhält e# ih mit Hmm. 
— Minner Mad auch nicht im Stande, dem Mini: 
ihr . .. nachdem fie in ber Öffentlichen Meinung fo 
Mist, er "find, Hr. Thiers fann rubig reifen, ohne bie 
* eines dernteſeules hoffen zu Dürfen. Hr. Mole 
a * den. Tlers Yarti in der Seſſion, er wird aber 
(Bela ka) mit gutem Willen finden, mie die HH. velet 
Werden, mob Ta Saujet, die ihm nörhigenfals unterftügen 
— * — sieht fie ohne Unſtand dem Hrn. Thlers 
auf poll "ner fehen weder In Bezug auf Intrigue noch 
—R Leieat la Verlegendeit, und fie werden fih allen 
vn oh dag fügen. Im der Zolſchenzeit der Seſſlon 
—— Eabinet unverändert beiden, aufer daß vlellelcht 
dm rar 2 Kriegeminifter wird. Gr befigt Im worpäglls 
— ** en des Abalze. Man foriht, zwar 
der Diff = aber mit einem gewiffen Enthuſiaamus von 
(deine perfhnte Aulet vopbrame bat. Lubmig Ybltipn 
dleſen ea niet für Beldepaitung diefer Colenie. Für 
“an, Yang up her "fat er Beſchraͤnkung der Beſchung auf 
ine Me Igier. Man wird früher oder fpäter irgend 
ka, m etgtelfen, um das ganze Bittorale preiöjuges 


* 
Ma 

—— ? Junlus (som Bord des im Hafen In 
Vagrand Im od en Seife Cafor). Mm 4 d. hat General 
Wied: auer et an der Tafna einen Friedensvertrag mit 
eben 5** Eine Staffette bat den Vertrag fo 
den Einfuyfen yes wudt und der Teiegraph fie fogleit nach 
deile fang Sener dahin gemeldet, 200 Quedreileue⸗ 

Ihren natärtipen Vertheldigungspumfren, bie 


Berpflihtung von Seite Mbbzel- Kabers ur durch Vermittlung 
unferer Häfen Handel zu treiben und feine Bebürfnife nur von 
Eranfreih zu begiehen, das iſt ein Thell der Vortheile, welche 
durch dleſen Bertrag dem Lande gefidert werben. Als Ent: 
faäbigung für Tiemesen, das Mbdsel: Kader In Folge des Wer: 
trags jurüderbäit, wnd das wir nur mit großer Schwierigteit 
und unermeßlihen Opfern behaupten könnten, bat Uhbrel:Kaber 
fi verpflichtet, Lebensmitte: und Solachtvleh in bebentender 
Menge zu liefern. Eapitän Eynard, Adiutant bed Generals 
Bugeaub, überbringt biefen Wertrag, aus bem für und ber 
frieblihe Befig von Dran bervorzugeben ſcheint, obgleich Diefe 
wenigen Züge, die man aus bem abgefcloffenen Bertrage mel: 


bet, noch keineswegs geeignet find, irgend ein Wertrauem zu 


ber Feſtigkelt der Grundlagen zu faffen, auf weiden ber kuͤnftige 
Frieden‘ der Colonie ruhen fell. 


Italien 

® Neapel, 5 Jun. Seit bem erften biefed Monate iſt bie 
hleſige Gcmäldeaufftelung Im Muſeo borbonico dem Yublicum 
geöffnet. Uuter ben nicht ſehr zablreihen Producten bentfcher 
Künftier zlebt bas Bild unferer Ilebenswürkigen Königin, ven 
Elor, einem Hamburger, die meifte Aufmerkfamteit auf ſich; fie 
it in einem Yurpurkieid auf einem Balcone bes Sdloſſes 
ſitzend, auf ber rechten Seite Im Rüden eine grünfelbene Gar: 
bine, links ben Veſur, ben Solf im Hintergrund bargeftelt. 
Das Bild fommt in Me königliche Reſidenz. — dm letzten Dons 
nerſtag hatte bie an dleſem Mage bed Jahrs übliche ‚große 
Militärproceffion ſtatt, bei der fi bei dem herrllchſten Wetter 
eine unzählige Menge Meufhen einfand, Groß unb ergreifend 
mar ber Moment, als ber jtattlihe Cardlnal⸗Erzblſchof und pApit« 
lihe Nunclus an dem Sau Earlo gegenüber erriäteten Altare 


Im Ungefiste II MM. uud ber ganzen übrigen Tönlgiichen 


Familte mit kräftiger, durchdringender Stimme, unter dem Don: 
ner des Geſchützes, das Geber verrichtete, und das Allerbeillgſte 
dem Volle zur Schau bot, welches ſich, glelch ben ringsum auf 


'gefieflten Truppen, wie vom Sauber berührt, mit entblößten 


Saupte auf be Anice nieberwarf. — Hluſichtlich ber bier heit 
ſchenden Eholera iſt bisher ulcht⸗ weiteres Officlelles bekannt 
gemacht worden. Nach dem Wusfagen ber Aetzte wären alle 
Diejenigen, welche jezt dur ben Tod bahingerafft werben, an 
der aflatifhen Cholera geftorben; dem leihteften Durchfal wird 
jest biefer Schredensname gegeben, fo daß, wenn dieſes Er: 
ſtem, des der Ruin bes Landes Ift, bier fortbamert, wir noch 
lange von alen Selten abgefperrt Heiben werben. Das. arme 
Sicillen llegt ſchon ganz baruleder. 

“Neapel, 6 Jun. Die lehte Nummer bed hleſigen Jour⸗ 
nal albt folgendes officlelles Cholera⸗ Vulletin: Vom 20 Mai 
Bis Junlus 740 Fälle, wevon 430 geſtorben, von ihrem 
Wiedererfbeinen en bis 4 Jun. Im Ganzen v90 File und 


560 geftorben. 
Dentfhlamd. i 
Hudbem Baden'ſchen vom 8 Yan. Nah dem am 5b, 
vom Hrn. Finenzminifter an die zweite Kammer gemachten Ans 
trag auf Bewilligung einer Summe von 25,000 fl. zum Untauf 
son Kunftfahen foll hlebel zunaͤchſt Mädiht genommen werden 
auf Grgenftände, welche geeignet ud, bie höhere Juduſtrie zu 
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verebein, 5. B. antlke Vaſen, Modelle, Ornamente u. dal. Bei U reußgem 
Vergrößerung des Alademlegebaͤudes fol auh auf eln Locale Berlin, 11 Jun. Der Hr. Minifter bes Auswaͤrtigen, 
für Untiguitäten Mädfist genommen werben. Bon allen bis | Freiherr v. Werther, iſt von Paris bier eingetroffen. (Preuf, 
jeht in unferm Lande aufgefundenen Alterthümern find wohl | Staats;.) r 
nur dußerſt wenige, bie eimen artlſtiſchen Werth haben, und Berlin, :7 Junius. Die HH. v. Scherf und Rochuſſen, 
felbft die biſtoriſhe Vebentfamkeit der meiſten darf nicht febr | weihe zur Beſprechung bes‘ Handelsvertrages mit Holland fih 
doch angefchlagen werden. Welt entfernt von ihrem urfprüngs | Hier befanden, find heute unverrichteter Sache wieder atgereltt. 
lien Standort, ber oft zu ihrer @rfldrung nothwendig mit | Außer einer geringen Herabſetzung ber Mheinzölle, welche ober 
in Betrachtung kommen muß, dürften fie ihr Intereffe fait ganz | ein nur den Schiffern zu Gute kommt, iſt nichts geſchehen; be 
verlieren. (Erb. 3.) gegen befindet fih ber erſte Anreger der Idee, Hr. Wotheſ 
' Chef bes arofen Hanbeldhanfes Müpe und Sohn in Amfierdum, 
Dom Taunus, 7 Zum. Bisher hat der Taunus der June | nad bier, da er fih nochmals an das Staatsminlſterlum und 
duftrie nur Mineralguellen dargeboten; jetzt entiteht ein Im | au Ge. Mai. felbft zu wenden beabſichtigt. (D. ©.) 
mehrfacher Bezlehung wichtiger Bau auf Dachſchlefer. Nach @in anderes Schreiben aus Bertim vom 8 Jun, im Sqnl⸗ 
vielfältigen MWerfuchen, um Dachſchiefer zu finden, wurde elm | girgen Merkur fagt: „Die hollaͤndiſchen Handelöhesolmättig: 
wmädtiges Lager von relnem Dachſchlefer aufgefunden, deſſen | ten Scherf und Rochuſſen verlaffen in biefen Tagen Berlin, 
ſchoͤne, tupferrothe Farbe den Bauluftigen nicht bloß ein Mas | Die unterhanblungen find zwar noch kelneswegs zum afaluf 
tertal darbletet, welches den Glanz großartiger Gebäude erhöht, | gediehen, doch ift, wie man hört, eine Grundlage feſtgeſtelt. 
fondern woblfeil und von ber größten Haltbarkeit it, Die | Die HH. Scherf und Rochuſſen geben zur Berlchterſtattung 
Reſte von kupferrothem, bronzefarkigem Schiefer an einem bet | und weiteren Einholung von Jnſtructionen mad Amſtetdam— 
älteften Häufer in Könlgftein haben feit mehr als einem Jahre | merken aber feibft ober Andere an Ihrer; Stelle binnen wenigen 
hundert dem Wetter Troß geboten, und Niemand wußte, wor | Wochen zurüdkehren.’ (Mod andern Nacrichten zufolge ſoll dat 
ber fie gefommen waren, Bis der neue Fund am Scleferberge | Finamminiſterlum die Worfaläge zur Whänderung des neuen Zur 
uufſchluß darüber gab, daß am Taunus der Nrfprungsort deb | Fergefenes für die Jahre 1837 bis 1839 ganz abgefhlagen DM 
zothen Datfalefers it. EErkft. 3.) ben, unb eine geringe Herabſetzung ber Nhein zͤlle das ganje 


Defultat feyn. 
* Beaunfhmweig, 1 Jun. Auf dem Lande it ber Bau — und BörfensRachrichten. 
der Muntelräben im dem lebhafteſten Betriebe. Weber ihre che⸗ London, 9 Jun. Eonfols 91; ſpaniſche Foud⸗ art; Met 
milde Unterſuchung berichtet der hleſige Profeſſor Otto Folgen | talefiige 331. — Die Nachrichten aus. den mwenlihen Fabrll: 
des: „In den erften viergehn Tagen, mach ber vorjährigen Ernte, | Nädten lauten fortwährend siemiich beruhigend. —* 
uaterſuchte ich einige Müben ſowohl vom ber Varletat, welche Amfterbam, 9 Jun. Integr. 54tYıs; SpEL- *9 
gewoͤhnllch die weiße ſchleſiſche Zucerruͤbe genannt wird, als eng 22 /e3 aproc. Sypud. 82 6 3proc. 7545 
als auch ron den Varietaͤten mir rother, gelber unb orangefar⸗ na AVree. 
bener Scale. Im alten dieſen Müben ergab ſich der Gehalt am ER, LE RR a © 1630; 
Zuder gu so bis 12. Proc. Uls ich nach einer Unterbredung $ Integrale 52; Ard. 20%,;5 Taunusbahn 150. ie, 
von drei Wochen von meuem am Me Unterfuctng ging, wurde | * Hamburg, 9 Jun. Oeſtreichiſche Metalllaues 103 
der Sehalt von Zucker viel größer gefunden; zuerſt wurden 14 bis | Banfastien 1359, 1854er Loofe 412%; Mrd, 21'e- 





16 Pro, gewonnen, eine Ausbente, die noch niemals beobachtet _ Aucspornsen Cuas vom 15 Junius 1837. 
worden, und endlich ſtieß Ich auf Ruͤben, melde 18 bis 20 Proc. Papier. , Geld. Wochselcurs. Papier. Cl. 
ſchoͤn trvſtallſirten Zucer Ieferten. Die Urfache biefer großen | Bayer. Obl. as Pe. 102’, 102%, 1, — 
Ausbeute wurde leiht gefunden. ine Müte, melde friſch — 35 — 1i60. —— Aus 0, - 
5°, und gewogen batte, wog in biefer Zeit nur noch 3 Df., a ar Wien in — aM. 7 
eine andere, deren Gewicht früher *%, Pf. betrug, wog jeßt nur J Bayer, Bankactien 526 524 Frankfurt ı Monat — en 
”s 9f., fo bedeutenden Verluſt an Waſſer hatten die Müben | Banknoten . . — 40 Nürnberg - 7 gel, 
beim Aufbewahren in einem Keller während fo kurzer Zelt er⸗ Oestr.Rothsch L. — — Leipig - "7 07T 098 
Itten. Die angeführten Unterfuchungen haben gejelgt, daß In | -Partial äaPr. — 4a —— 2 2— 3 
dem erſten Monaten nach ber Ernte der Rüben bei gehörlger | 33234. — 413 Spy = m, En 
Aufbewahrung in denfelden feine Umänderung des Erpftahlfirda- | -Metal.ä5 Pros. 405 104%, | Mailand - - 7550 
- detto ä 4 Proc. 400% 100 ni, 
ven Zuders in umtrpftallifirtaren ftatt findet. Diefe ber Zuder: | _ gemo a 3 Proc. 15% en * NN 
fabrlsation fo nachthellige Veränderung beginut erit mit dem | -B.Am1S, ı87 41378 4375 et u 
Erwachen der Lebenskraft bei eintretenden Fruͤbjahre. Je grd: | poln.L.äsnoh, 93 — Venedig -- nun 


Fer die Rüben find, defto weniger Zuder enthalten fie, fo daß | Poln. L. a 500 A. 111 — — 

— Jutereſſe des Landwirthe dem des Zuderfabricanten | Darmstädter Loose 53%, 63%, — — 
gerabe entgegenſteht. Selbſt von den gewoͤhnllchen Futterruͤben 
babe fi bei einem G ; Verantwortlicher Mebactent: Dr. Buftev 4» 

die 10 Pens Due een üden von 2 HE 3 Vf. däaufs | gertag der I. ©. Gottafsen Wunhandlung mm SH 





Auccecdentche Bellage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.285 und 286. 1837, (16 Junius.) 
———— — — — —— — — —— — —— 


Neue Handelsſtraße nach China. 


"* (Auszug aus einem Briefe von Moulmein In Tenaſſe⸗ 
tim, 15 Gept. 1856.) England verfolgt bie Miffion der Aus: 
breitung der Eiollifation über Die ganze Erde, welde ihm bie 
Berfebung anvertraut gu haben ſcheint, mit ungleihem Erfolg, 
aber überall mit einer Bebarrlichteit, welche am Ende über bie 
griften Schwierigkeiten fiegen wird. @ine chineſiſche Karawane, 
weiße ſelt einigen Tagen vor meinem Fenſter campirt, iſt für 
mid ein Gegenftand von ſolchem Intereffe, daß Ih nicht umhin 
kan, Ypnen in einigen Worten die Umſtaͤnde zu erklären, welde 
diefe fonderbare Erſchelnung an den Ufern der indiſchen See 
berbeigeführt hat, Die Provinz Tenaffarim, welde im Frie⸗ 

den mit den Wirmanen an Die Compagnie abgetreten mwurbe, 
—* In elnem Dreleck, deſſen eine Seite die Seetüfte und 
beiden andern einen langen Keil zwiſchen Siam und Bir- 

a. Cübufer des großen Stromes Saliun binauf bilden, 
Ir Zwet des Rords Amhetſt, als er diefe Provinz von Birma 
end war thella eine milltärifhe Garantie gegen fünftige 
—— dleſet Meihs zu haben, theild Shiffbaubels 
u — — des Janern auf dem Sallun ju ziehen, 
ind ee eine Statien für den Handel mit Siam zu er⸗ 
— rn lieferte anfangs wenig Hülfsmittel, und 
* Au die für die europäifgen und mubammeda: 

* nötpigen Ochſen aus Madras und Galcutta 
—— fen. Der Megierungscommillär fuchte baber 
dra Dal nem a Im Innern anzufnäpfen, befondere mit 
23 —— bald ackerbauenden Stämmen der Schans 
— ** u und am Meenam bin; er ſchlckte einen 
. —— Dr. NRichardſon, dreimal in biefe von @u- 
—** erher betretenen Segenden, und dleſe Reifen haben 
ale —* Refultat herbelgefuͤhrt. Richarbſon fand 
don hing yon ! wifsen Birma und Siam bis an die Bränze 
ern Birollifieten Stämmen bewohnt, welche früher 
Jahren Fr 2 anterjocht worden waren, fi aber felt sn 

r y Mpört, und mit Hülfe von Slam ihre In 
— batten, Gie find daher Slam einiger: 
ten mie F + aber im Weſentlichen unabhängig. Sie bat: 
De Blrmanrn erg von dem Kriege der Compagnie gegen 
Bft mar die : tt, und Die Wefiegung diefer hatte ihnen 
—** —* Öte Meinung von der Macht der Compagnie 

— ihnen die weſentlichſten Dienfte geleiftet, 
gen fie fortya “uber Stand fehte, Die langwierigen Kriege 
Iofer Freude —E Alchardſon wurde daher faſt aͤberall mit 
— genommen, und fand die Scans ſeht willig 
repälfge De engllſche Sränze zu bringen, und gegen 
dei⸗ “ren umzutaufgen, Ihr Land beitebt großen 
toßen Sen denen aufgeſchwemmten Bodens an den 

aus dem Morden kommen, und gibt 70 bie 

4 Sle bauen vlel Baummelle, bie nad Chlna 
un —— lieh durch Richatdſon Samen von 
EG ent am fie austheifen, da ber Voden diefer 
on dem gi * Auf feinem Wege fand er überall 

Über din auf „ Afigen Cinfing, ben der Sieg der Compagnie 
eſe Staaten gemacht hatte, und oft traf er 


auf feinem Wege Bauern, welche ihm ihre Dankbarkeit gegen bie 
@ngländer bejeugten, und {hm erzählten, wie fie früher ge- 
nöthigt gewefen, fi in den Städten eingefaloffen su halten, 
und nur bewaffnet an ihre Feldarbeit zu · gehen, während fie 
iegt mit völiger Sicherheit das Land bauen. In Simmap, ei: 
ner Stadt von 20,000 Einwohnern, traf er eine hinefiihe Ka: 
ramane von 200 Maulthieren, unter zwei Chefs. Sie kommen 
jaͤhrllch aus der chlneſiſchen Provinz Junnan nah Zimmap, wo: 
hin fle Seide, Bolbfaden, ladirte Waaren, englifhe Tücher und 
Baummolenzeuge aus Canton u. f. w. bradten, und gegen 
Baummole, Lat und Elfenbein umfehten. Der Haupthendele - 
platz dleſet Provinzen für Baummolle iſt aber nicht In Zimman, 

fondern in Mugnan gegen Morboften, wo fi in dem Augen— 

bit eine andere dinefiihe Karawane von 300 Maulthieren 

befand. Midarbfon fand bie dinefiihen Kaufleute unterneh: 

mend und intelligent; er lud fie ein bid Moulmeln zu fommen, 

wo fie englifhe Waaren wohlfeller ald In Canton finden wir: 

ben. Sie hatten von ber Sicherheit der Strafen im dem eng- 

llſchen Geblet und dem Reſpect der Birmanen für engliſche 

Vaͤſſe gebört, umd verſprachen zu kommen, wenn man ihnen 

einen Führer nah Zimmay zur Zeit ihrer naͤchſten Meife ſchicken 

wolle. Dieß geſchah, und bie Ehinefen haben num eine Heine 

Karawane bingefhidt. Sie famen in 60 Tagen von der chine⸗ 

ſiſchen Sraͤnze nah Ztmmap und von da in 16 Tagen bierber; 

fie reifen mit großer Schnelligkeit, und wenn @iner von ihnen 

unterwegs ftirbt, fo-balten fie nicht, um ihn su begraben, fon- 
bern bebeden Ihn mit einem Mantel umd laſſen ihn llegen. 
Sie ſcheinen mit dem Markte, ben fie bier finden, zufrieden, 

und verfpreden In größerer Anzahl wieder zu fommen. Ste 
verfihern, daß China auf diefer Bränze feine Donanen habe, 

und erboten fi einen Europäer mit ſich nach Haufe zu nehmen. 

Es if wahrfheintih, daß fie Capltaͤn Mac Leod, ber gegen 

waͤrtig auf einer Relſe In dem obern Provinzen der Schans fit, 

unterwegs treffen, und willig finden, mit ihnen nad Ehfna zu 

geben, da eine ber Hauptabfihten feiner Meife tft, bie Han— 

beisverbindbungen mit den Schand und ben Chlneſen zu erwei— 

tern. Der Weg diefer Karawanen iſt zu lang, ale daß man 

auf biefe Urt eine Wusbehnung bed Thechandels erwarten 

Könnte; aber es iſt wahrſcheinllch, daß ſich durch dieſe Karawa⸗ 

nen große Quantitaͤten Seide aus Ehina ziehen laſſen, da bie 

Ausfuhr von Seide in Eanton große Schwierigkeiten leider 

wegen eines unfinnigen Neglements, daß jedes Schiff nicht über 

140 Gentner rober oder 112 Centner verarbeiteter Seide aus— 

führen darf. Die Ausfuhrzöne in Canton, fo mie bie hoben 

Hafengebühren betragen jebenfalld weit mehr als bie Koiten 

des Karawanentrandports einer Waare, welche im Merbältniffe 

zu Ihrem Gewicht fo hoben Werth bat ald Seide. 


Die Dftfeepropinzen und ihr Verbältniß zu Rußland. *) 
Man bat In Deutſchland felt längerer Zeit bie deutſchen 


Oftfeeprovingen vergeffen , fie, bie einft einen Theil des deut: 
ſchen Reichs bildeten, und nie aufgehört haben, In reindeutfcher 





*) Aus ber Hannoverihen Zeitung. 
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Welfe ſich, von ihrer erften Eolonffirung an, fortwährend und 
Befonders durd Annahme bes Proteftantlömus, alles geiftige 
Leben Deutfchlands mit anzueiguen und In fit aufzunehmen. 


Man bält diefe Provinzen für Integrirende Theile Rußlands, 


und ahnt nicht, daß Mufland 126 Jahre lang ihnen faſt fo 
fremd geblieben iſt, als nur dem übrigen Deutſchland; daß 


feibit die Sprache des nicht deutfchen Landvolls eine dem Rufen 
ganz fremde fit; daß das Autherifche Landvolk ſelbſt, für deutſche 
Bildung empfängliber. als der Ruſſe, ſchon In ber zweiten Ge— 
neratlon fi von dem Deutſchen nicht mehr unterfhelbet, wenn 
die erſte 3. B. in der Stadt fi niedergelaffen hatte. Ein be: 
deutender Theil ber Stabtbewohner iſt ſchon natlonalen Ur— 
fprungs. Wird es fo bleiben ? wird die deutſche Sprade und 
der Proteftantiemus noch Idnger dem Andrange der Muſſen 
widerftehen, und den Anmafungen einer, zwar nur, von einzel: 


nen Individuen befannten, aber fhom hin und wieber auf ben 


Titel „hetrſchende griechiſche Klrche““ Anſpruch machenden hoͤchſt 


elftlgen Religion und Klerifei? Wird das alte deutſche Recht, 


mit felnem Schutze aller unb jeder inbivibuellen Freiheit noch 
ferner gegen die eindringende Sentrallfation und Nichtachtung 
bes beſtehenden Rechts fimpfen können, welche im gegenwärti: 
gen Zeitpunkte leider ber vorherrſchende @edanke ruffifher Ab: 
miniftratoren It? Immerwaͤhrende, ſich ſelbſt aufgebende Der: 


änderungen. und Neuerungen, deren epbemere Dauer, Unbeſtaͤn⸗ 


digkeit und Wechſel die Erfahrung einiger Jahre unbejtreitbar 
bewiefen hat, bie aber dennoch eben fo gerftörend wirken, und 
bas von hoben Beamten als oberſtes Princip ausgefprocdene 
Gleichſtellen aller Provinzen und Nationen, Gleichmachen aller 
Verfbledenheiten, das find die Gefahren, welche ben ganzen 
Rechtszuſtand und die Nationalität jeder mit Rußland verbun: 
denen Provinz in gegenmärtiger Zeit bedrohen. Selbſt ber be: 
kannte lonale Charakter bed Monarchen, ſein Mechtsgefühl, er, 
ber bas beftehende Recht fhügen und handhaben will, und dem 
ble Treue und Anhänglichkelt feiner deutſchen Unterthanen nicht 
unbefaunt iſt, vermag kaum etwas gegen biefe Tendenz einer 
fib für national baltenden ober ausgebenden Partei, welde lel⸗ 


ber fehe hoch ſteht, und deren Handlungen und Michtungen in . 


jedem Rechtsſtaate der Revolution in bie Hände arbeiten muͤſ— 
fen. Denn was bewirkt wohl am ſchnellſten eine Revolution ? 
Iſt es nicht bie Verletzung des Rechts, die Nichtachtung bes 
Beſtehenden, bie gewaltſame @inführung angeblicher, nur ver: 
wirrender Reformen, welche von ben Beblibeten kaum als folche 
anerfannt werben, und vorzüglich das ewige bis ins Heinfte De: 
tail eingreifende willfürlihe Wöminiftriren? Dazu kommt, ba 
biefe „Herren die meitten ihrer unbedachtſamen, nidhtebzftowe: 
niger aber verlegenden Maafregeln in unverfaͤnglich ſchelnenden 
Ordonnanzen einzuleiten, allen Vorſtelungen an fie ben Weg 
abzufhneiden, und fogar dem Landesheren das Mißvergnuͤgen 
su verhüllen verfteben, welches ſich allmählich bla zu quaͤlender 
Unrube befonderd in dem Provinzen ftelgert, denen ein fefter 
Nectejuftand von jeher zu Thell geworben war, dur einbeimf: 
ſches Recht und deutſche riaterlihe Integrität, und die alſo 
In höherem Grabe ſich verlent fühlen mäfen, Wie fehr bie 
Oftfeeprovingen in höherem Grade als andere Thelle bes Relche, 
z. B. Klelnrußland und bie weſtlichen Gousernements , durch 
dleſe Reglerungsbrinciblen bedroht find, gebt aus Ihrer welter 
ausgebildeten Verſaſſung am beften hervor, benn das Lelden eis 


* 








‚Xhelfe der Landeseinwohner endlich Die Freiheit und der Seuuß 


endlich ber naͤchſte und einzige, der helfen konnte. 





ned Molts bei Verfaffungsverfegungen kann nicht mac dem 
abgemeffen werden, was geſchleht, fondern was es nach felnem 
ausgebilbetern Mectsgefühle dabei duldet und befürdten kann. 
Die Gentrallfation des Paſcha's von Wegupten oder bie ruſſiſche 
gegen Urmenler, Ranfafler ıc. wird von bem Bolfe gewiß kaum 
fo gefühlt werden, als 3. B. bie welt mifdere, aber nicht min: 
der confeauente gegen bie deutfchen Oftfeeproningen. Zum bee 
ren Verſtaͤndniß diefer Behauptung folge bier ein Furzer biiter: 
ſcher Ueberblick des Verhaͤltulſſes der Oſtſeeprovinzen zu Ruf 
fand. Diefe Provinzen durch Deutfche Im 12ten Jahrhundert 
dem Heldenthume und Tribut erhebenden Strelfzuͤgen tuſſiſchet 
Fuͤrſten entriſſen, erhlelten von ihnen, als Theil des deutſcen 
Meiche, deutſchechriſtliche Staatsformen, polktifche und reifgläfe 
Blidung. Daß das Landrolk babei nicht, mie in Preufen, get⸗ 
manifirt worden, war eine anfänglihe Milde, bie nachmals dies 
fen Stämmen In ihrer geiftigen und materiellen Blldung vlelen 
Abbruch gethau hat, well fie ſpaͤter bie Knechtſchaſt detſelben 
ur Folge batte, und alle Emanclpationdideen (ſelt dem töten 
Yahrhundert fon angeregt) an bem vernacläffigten und ſittlich 
rohen Zuſtande des Wolfe ſcheiterten, bis durch die unter ſchwedl⸗ 
ſcher Reglerung zu Stande gebrachten Vorbeteltungsmaaß tegeln 
und ben elnmüthigen Beſchluß der Mitterfhaft auch biefem 


des Rechts zu Theil wurden. Llvland, oder bie drei Ditfee 
provingen Ehſtland, Livland, Eurland, ein volllommen und vlel⸗ 
feitig organifieter, fid felbft lebender Staat, blieb foldes mit 
fortfehreitender Ausbildung aller felner Thelle bis zum 16tm 
Fahthundert. Damals begann, bei der lockeren MWerbindung 
mit dem deutfchen Meihe, das überhaupt aus welter Enter: 
nung kaum Hülfe gewähren fonnte, fir Llvland eine ungluͤctlce 
Perlode biutiger Kämpfe gegen bie rohen es umgebenden Etuatte 
fräfte des Rordens. hrgelz der Polen und Litthauet halten 
Ruftand auf den Kampfplah gerufen, das fid in dem ermahen- 
den Gefühl feiner Kraft, nad Abwerfung tatariicher Stern 
feffeln, nad Zerftbrung der Freihelten der den Deutfen niht 
abgenelgten Sreiftaaten Momgorods und Pftoms, nicht medt 
fheute, die kahne Hand gegen gebildetere Voͤller und — 
zu erheben, anfangs freilich ohne feſte Staateldee, rg 
fhon mit dem Plane, Länder und Wölfer zu unterjoben. Ele 
land ward ter Schauplatz biefer Kämpfe. Bon Unternerfund 
unter die Oderherrſchaft eines damals noch fo rohen Stau 

fonute fiir dasfelbe nicht bie Mebe fenm. Ude Höhere Dilduns 
wäre unfehlbar untergegangen. Wiberftand war unmöglid- bi 

Holen konnte die Erhaltung des deutſchen Culturſtandes en 
tiren. Es war ein europaͤlſch gehlideter Staat, Im Wertebr : 
Europa, ein Rechteſtaat, ber Verträge und — 
Stände muterwarfen fih, und erfannten bie Dberhohelt on 
an, Eurland warb eim befonderes Lehncherzoathim *2* 
untetwarf ſich dem naͤher gelegenen Schweden, alles * 
ſchah unter der Herrſchaſt ſtaats- und voͤllerrechtlicen — 
und mit Ausbedlngung aller und der deſtlmtuteſten öffentlich 

Rechte und Freibelten, wie fie beide Lioland Pole Tin, 
Saweden In fändifhen Meglerungsformen befanni un 
Verträge wurden von allen Theilen befhmworen und a = 
darüber ausgeſtellt (vergl, 5. B. Privilegium Sigismundi = 
gusti von 1561, und dazu die Cautio Radeziviliana erc.) # 
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dungen und zugefihert warb: 1) Belbehaltung proteftantifcer 
delſglons frelheit, kirchlicher Verwaltung, Verwendung des aud 
dellgen Stiftungen bervorgegangemen fdcularlfirten Kirchenver⸗ 
iaend für die Kirche, für bie Bildung der Jugend und Ver: 
gung abellger Frauen und Mittwen ıc. 2) Erhaltung aller 
fentllchen und Privarredhte und Freiheiten aller Stände, deut⸗ 
[det Recht und Sericht, freie Wabl der Richtet und Beamten 
aut den Eingebornen, und deren Befoldung. 3) Vertheldigung 
det Landes gegen fremde Einfälle; daber auch bie Werbindlie- 
keit ber Ritterſchaft zur Mitvertheidigung innerhalb Landes aus 
eigenen Mitteln, und das Recht auf Befoldung bei Krlegsblenſt 
auferbald Landes. 4) Mbgabenfreibeit, und bat Rest, bie 
Steuern nad freiem Befhiuf ber Stände jedesmal zu bemilli: 
gen. 5) Zolftelheit zu Waſſer und zu Lande und freier Handel. 
6) Bee und unveränderlihe eigene Münze. 7) Frele Thei⸗ 
mabme der Stände am der Geſehgebung auf eigenen Stände: 
verfemmiungen u. Es iſt wohl Har, das durch ſolche Pacten 
die Provingen ihre Rechta anſptche auf Erliteng ma& eigenem 
Reite und zu eigenem Gtaatsywede, feihft bei Anerkennung 
der Souverainetät eine fremden Staats ſich volfommen garan: 
Hirten, alfo nicht aufjugehen gefonnen waren. Selbſt als fpd: 
ter eine Vereinigung mit Atthauen zu gemeinfdaftlihen Ständer 
verfemmlungen verſucht wurde, „ne quid inscıis Livonis con- 
pe bllehen dennoch präparatorifche Provinciallandtage 
ai » Auf denen auch die meliten Innern Angelegenheiten 
or Durden. Mur zu bald ertannten bie Provinzen jedes, 
* en weder den zehofften Schut zu gewähren im Stande 
Bader a. De Iopale Mefigt hegte, Lloiands Wohl und 
Be 2 en, ſendern das Land zu elgenen Staatszwecken 
Kalten ._ teliglöfem Drude Preis gab. Durch biefe 
— di wendete fib Die Provinz im ITten Jahr: 
prsteantifar wu 9 um fih greifeuden Schweden zu. Das 
Verbättutf —— fRößte Vertrauen ein, und ein aͤhnllches 
oberfln Ey - Ihm eingegangen, indem Llvland, fi der 
Aitigung 7* netät unterwerfend, bie Anerkennung und Be: 
nicht —— Mechte forderte, und nah einigem 
bielt — denn . Hlnzichen auch endlich felerlich zugeſagt er: 
8* "end war von jeher cin von Vlelen degebrtes 
—* — ttennte beide Länder, entwickelte alfo wäh: 
zufe —* Allden Decennlen noch mehr Me von Livland 
aleniten feitgehattene Idee ber abgefonderten Provin: 
** —8* beiden Laͤndern galten ſtaͤndiſche Formen, abge: 
—*** und Landtage, und Lidlands Verfaſſung gedieh 
= ee des Landes. Da beginnen allmaͤhlich mit 
ent un ur enrwidelnden Ideen von monarchiſcher Al: 
onig· aſ Ai reichen Berlegenheiten Schwedens weniger 
€ Eädte zu — gen die Provinzen obzuwalten; man fuchte 


poratlonkhuen ’en don ber Ritter- und Landfhaft. Die 


‘ epferung mi 
alom mit 


Men gerathen in Zwiefpalt, wodel Eingriffe 
—— werden, Livlands Wuͤnſche, elne feſte 
— en einzugehen, eingegeben durch ſiukendes 
dwartelt des y Buftande der Dinge, fheitern an der Unauf: 
iue durge Aal und Schweden, findet es vortheifbafter, 
EUp anspubenpem etennte und ſchwer zu vertheldigende Bro: 
% mu gefährti gegen Schwedens Stände Willfir gu üben 
trinderun ei ſchlen. Die Provinzen erlannten bald die 

Sie werten ſich verfafungemäßig, eindringiie 


und kuͤhn durch ihre Worftellungen und Petitionen gegen das 
eimdringende Unrecht und allgemein befannte Mebuctionswefen 
(vergl. bas Genauere darüber in „Gruͤndliche, jedoch befheidene 
Debuction der Unſchuld Hrn. Job. Reinh. v. Patkulle, Leipzig 
1704.) Den redtlihen Vorftelungen der Mitter: und Pand: 
f&aft ſetzt ber König Karl XI felnen Willen entgegen, Töfet 
xLandtage auf, felne Eommiffionen Hauben und verdrehen an ben 
Worten der Eenfirmationdurfumde, ſuchen überall Maieftätdver- 
brechen, verurtheilen endlich Deputirte der Mitterfcaft zum 
Tode, und bie Willkuͤrherrſchaft ſetzt fi feit, ohne es noch zu 
wagen, fih ald Princky zu proclamiren ; das hätten Schwebend 
Stände nicht geduldet. Die Städte wurden anfangs noch ge 
font, fie mußten ohnedleß, wenn bie Kraft der Mitterfhaft 
erit gebroben war, der Willkür leicht anheimfallen. 
(Fortiegung folgt.) 


Niederlande 


*,* Bräffel, 6 Jun. Der Gegenſtand, welcher in bie 
ſem Augenblick die oöffentliche Aufmerkſamkeit befaäftigt, find 
bie Wahlen. Cie werden am 15 d. M. ſtatt finden; allem 
Anſchelne nadı aber wird das Verfonal der Kammer ber Mepräfen: 
tanten dadurch nur wenige Mobijicationen erleiden. Die Rube, 
beren bad Land in einem Zeitpunkte genieht, der bie conſtitu⸗ 
tionellen. Megierungen gewoͤhnlich in Unrube verfeßt, iſt ſehr 


bemerkenswerth. Nirgends fordern die Wähler gebieterifche 


Mandate, nirgends verlangt man vorherige Giaubensbelennt: 


nulſſe über fogenannte Princhpienfragen. WBelgien zeigt, daß es 


des Eintritts in bie große europdifhe Staatenfamiite würbig 
iſt. Nur beſchaͤftigt mit der Entwidelung feiner induftriellen 
Wohlfahrt, mit ber Anknuͤpfung freundſchaftlicher Verhaͤltniſſe 
mit ben Nacbarftaaten, fehen wir ein Land, das nod vor kur: 
sem ieden Ungenblit eine allgemeine Bewegung in Eutopa br: 
fürdten lleß, in eine Bürgfhaft der Ordnung umgewandelt. 
Mit MRecht kann König. Leopold fib lid wuͤnſchen, biefed Res 
fultat mit herbeigeführt zu baden. — Man befhdftigt ſich zu 
Antwerpen thaͤtig mit der Bildung einer Geſellſchaft für bie 
Dampfſchifffahrt zwifgen Untwerpen und Hamburg. Die ebs 
renhafteften Männer der Stabt fieben an der Epibe biefes Un— 
ternebmens. Der Dienft der Dampfboote zwiſchen Antwerpen 
und Hamburg wird auf umfaffendem Fuß hergeſtellt und mit 
den Dampfbeoten, Die za Lübet für St. Peterdburg, Kopen⸗— 
bagen und Stockholm beiteben, in Verbindung gefeßt werden. 
Da überbieh eine finie rafher Communtcationen fomobl burd 
Franfreih ald dur Eugland für dem Transport ber Briefe, 
Meifenden und Waaren organifirt ft, indem man bie Akfabrt 
von Antwerpen dergeitalt feftfepte, daß fie mit berienigen bed 
Nordens und umgelebrt zufammentrifft, fo werden dadurd bie 
Verbindungen die möglidite Leichtigkeit und Raſchheit erlangen.. 
Seht man fib auf gleise Weife mit dem Süben In Verbin: 
bung, fo wird es elnem Meifenden möglich werden , innerhalb 
weniger ald zwanzig Tagen ben ungebeuern Raum, der Nsapel 
von St. Petersburg trennt, und innerhalb ſecs Tagen bie 
Entfernung zwulſchen St. Petersburg und Antwerpen zurüdgule: 
gen. Der Tranſit bed beutfhen Nordens nad Spanien, 
Vottugal, Italien wird mittel, dee Hafend pou Untwerz, 
pen bemirft werden, was ein neues Element des Erfolas für 
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die Eifenbahnunternehmungen feyn wird, Mufland, Dänemark 
Schweden, die Hanfeftädte ıc. alle Gegenden bes Nordens wer: 
den bie Dampfſchlfffahrt von Hamburg nah Antwerpen für 
Alles bas benuͤtzen, was nach bem Suben verfenbet, ober umgekehrt 
ron da aus Ihnen gellefert werben fol, Man wird blefen Weg 
dem über England vorziehen, wo bie enormen Koften oft dem 
Gewinn und mandmal ben Werth ber Waaren verfällugen. 
Ebenfo werben bie aus dem Norben nah dem Innern von 
Eranfreic gehenden Meifenden vorzugsweife den Weg über Bel: 
gien einfchlagen. Die Meife wird weit Fürzer fepn als über 
Havre, und unfere @ifenbahnen bie Entfernung noch vermin- 
bern, Ste ſehen, mie nüglih ein foldes Unternehmen den 
Verbindungen mit dem Norben und umgekehrt if. Much findet 
es lebhafte Thellnahme. — So eben miethete die Reglerung 
ein Haudels ſchlff, beffen Bemannung ganz aus jungen Marine: 
afpiranten Im Dienfte bes Staats beſtehen und von einem 
Schiffelleutenaut befehligt werden fol. Es iſt dleß bie erfte 
Inftenctlonsreife ſelt dem Beltande der neuen Orbnung ber 
Dinge. Die Expedition wird ben Weg nach dem afrifanifhen 
Küften nehmen, und ift ein gutes Mittel zur Bildung ber 
Seeleute, 


Brüffel, 1 Jun. Wor einigen Tagen erſchlen im belgl- 
fen Eourler ein beieldigender Wrtifel gegen bie polltiſchen 
Flüchtlinge und bie frangöfifgen Insbefonbere, ber fo allgemeine 
Mihbiligung fand, dab er am nähften Tage desavouirt oder 
doch erläutert werben mußte. Hlemlt war aber die Sache nicht 
beenbigt ; mehrere framgdfifche Blätter nahmen fi derſelben an, 
und insbeſondere erlaubte fi ber National die haͤmlſchſten und 
bitterften Anfpielungen gegen bie Undankbarkelt ber Belgier und 
ihre Nationalität überhaupt. Morgeftern Abend murbe ber 
Hauptredactent des beigifhen Courlers, Hr. Jobard, von zwei 
franzöfifhen Flüchtlingen, Lemonnter und Mathe, beim Slacke 
bes Dbfervatoriums überfallen. Es kam zum Wortwechſel, und 
ba Hr. Jobard den Flüchtlingen die Senugthuung verweigerte, 
fo beblenten biefe Ihn mit Stodfälägen und brachten ihm un: 
ter dem einen Auge eine ftarte Wunde bei. Kr: Jobard zog 
einen Delch, mußte Ihm aber wieder einfteden, da der umſte 
hende Volkshaufen ihm nicht günftig zu feyn ſchlen, unb foger 
bie In der Naͤhe befindlichen Acciſebeamten und Soldaten am 
Schaerbecker Thor ſich ſtill verhlelten. Der Vorfall wird im 
Courier und im Obfervatene verſchleden geſchlldert und iſt be 
reits bei den Gerichten anhaͤngig. Es iſt übrigens nicht der 
einzige Fall, bei welchem ſich Spannung zwiſchen Belglern und 
Franzoſen geäußert hat; namentllch werden bie volltiſchen Fluͤcht⸗ 
Unge bier ungern geſehen. 


Aus Holland, 9 Jun. Die Reife des Königs durchs 
Land gleicht einem mahren Trlumphzug, aberall wird er von 
dem Jubel des Volkes empfangen. Vorgeſtern Morgen verlieh 
ber König Utrecht ohne Selelt, und war nad feinem ausbrüd: 
hen Wunſch bis jur Bränge der Provinz nur vom Gouverneur 
und dem Provincialcommandanten begleitet. Mm den Ottſchaften, 
welche ber König paſſirte, waren Ehrenpforten errichtet, Wei 
dem Dorfe Zeit überreläte eine große Anzahl junger Maͤbchen 
der dortigen Herrenhuterſchen Gemeinde unter Wortritt ihres 
Lehrers dem König einen Blumenkranz. Bei der Anfunft und 
des Abfahrt Er. Mal. lief fi die Pofaunenmufit der Herren» 


huter hören. Mittags Fam ber König zu Zwolle an und er 
theilte alsbald nach feiner Ankunft Audlenz. Geftern ging be 
Reife nach Leeuwarben, wo der König bis naͤchſten Montag ver: 
meilt, Bon ba begibt er fi nah Groeningen. Im letzterer 
Stadt werben außerordentliche Vorbereitungen zu felnem Em: 
pfange gemacht, namentlib auch von Seite ber Studlrenden. 
Dienftag fol zu Broeningen ein Pferderennen ſtatt finden, wer 
bei von der Stadt Preife ausgefeht werben. — Der Yrinz von 
Dranien befindet fich faft ganz wieder hergeftelt. — Der kaiferl. 
dftreichifche Seſandte, Graf Seufft v. Pllſach und der kintglih 
farbinifhe Geſandte an unferm Hofe, Sraf Nomis v. Pollen, 
find aus dem Haag zu Amfterbam eingetroffen. — Zu Amer 
dam find au 4107 beutfhe Auswanderer angekommen, um fh 
nach New: Dort uͤberzuſchlffen. (Hlernach wäre alfo bie gefem 
In einer Frankfurter Correſpondenz gegebene Notkz zu derichll⸗ 
gen.) — Worgeitern wurde In Amſterdam die gewoͤhnllche jähr: 
liche Slhung bes Mathes der „Nederlandſche Handelmaatſchappy 
eröffnet. Der Präfldent, Kr. van ber Houven, hlelt eine aufs 
führlihe Rede, aus welcher hervorgeht, daß bie Angelegenheit 
der Geſellſchaft ben beften Fortgang nehme. In dem Dienftiahre 
4856 befrachtete bie Geſellſchaft in 98 Schiffen ungefähr 52,000 
Laſten, zahlte 5,635,712 fl. für Fracht und 746,817 fl. an Aſſe⸗ 
eurangprämien. — Die im Jullus zufammentretenden Yrovins 
clalftaaten werben ſich alsbald mit dem Erſatzwahlen für de 
grundgefehlih austretenden neunzehn Mitglieder der zweiten 
Kammer ber Generalftaaten für die Seſſion von 1857/38 ber 
ſchaͤftigen. 
Schweiz. 


+ Vom Senfer See, 51 Mal. Während man in Weadt 
ben der Freiburger Regierung vom mehrern Kaufleuten und 
Induſtrlellen bes Landes dargelegten Wunſch einer Unſchliehung 
der Schweiz an den deutſchen Zolverband laͤcherllch zu maden 
ſuchte, und behauptete, es feyen mur einige Käfekrämer, die 
bieß wuͤnſchten, treten die Inbuftrielen des Cantond Marge 
mit gleicher Yetition am ihren Großrath hervot, worin fie ſegat 
am Ende von ber unabwendlihen Mothwendigteit einer folder 
acceſſion fprehen. Dergleichen mag freilich einer gewiſſen voll 
tifhen Partei bei uns ſehr unangenehm fepn, denn mie ließe 
fih ein folder Beltritt mit ihrem Haß gegen Könige und Für: 
fien vereinen? Won letzterm gaben fie neulich wieder einen mer 
würdigen Beweis, indem fie bei dem Großrath mit ber Bot: 
fielung einfamen, es möge doch Fünftig im Kirdengebet alcht 
mehr ber fremden Souverdne gedacht werden, da fie befanntiid 
Ersfeinde ber Conföderation feyen, und dergleihen Gebet über: 
dieß für Mepublicaner ganz ummwärdig wäre. Es It dlefeibe 
vartel, bie vor kurzem (27 Mai) im Grofrath Genen aufs 
führte, wie fie jeht im Werner Grofrath zur Drdaung gehören, 
und darauf hinausgehen, dem Gtaatsrath als Regierungerehörde 
alle Kraft und Würde zu nehmen, Das Krlegsdepartement 
hatte fi auf elne milktärifihe Monatsfaprift mit 50 Ar. abom 
net; dieß wurde bödlie yetatelt und ber Gtautdraih darüber 
zur Mede geftelt! @s iſt unbegrefflih, daß im @rohrath, WO 
doch mehrere gute Medner fißen, fein Mitglied den Muth hatte, 
biefem läwerliden Unfug entſaleden entgegen su freleh, und 
das Anſehen der Regierung zu retten, während biele eat 
oft über undedeutende Dinge flundenlang ſprechen. Es ſchelat 





- u 1141 
tht au Im Waadt derrfhender Grundfas zu werben, es fen biefes Herabzlehen? — Das Budgetöproiect von 41838 wurbe 
ut fürs Land, wenn die Reglerung In ihrer würdigen Wemwes | auf 1,607,497 Er. Einnahme und eben fo viel Ausgabe bee. 
ung fo »lel ald mögli gehindert und dem vielfdpfigen Groß⸗ | Nimmt. — Der erneute Antrag auf inführuug der Yurp tft 
auch dießmal wieder negativ vom Großrath beantwortet vor 
———— eo. rt Segen ben, wobel wie voriges Jahr der Gtaateratb Drucv, der be, 


fannte Chef unferer Radicalen, aber ein tüctiger Rechtemann, 
Kurdeit, Eparfamfelt und Redlichkelt anzuführen. Wozu alfo * dagegen ftimmte. 













—— 






SESE2CC 


— Bekanntmachung. 


Mir dringen dlerdurch zut öffentiisen Kenntnif, baf bie durch mnfere —— vom 20 März angeordnete fiebente 
Clsyadinng von zehn Thalerm per Merle bis zum 31 Mat d. I., als dem feſtaeſetztea Termine, auf ſammillche Jaterimsfheine, 
mit Arerahme vom ſeche und swanzig Stuͤck, gelelſtet worden iſt. Diefeiben tragen folgende Nummern: 
3356, 5357. 5358, 6693. 7715, 77416. 7717. *) 7748. 7719. 10408, 10422. 10456, 11048, 11048, 
11050, 11053, 11061, 42141. 18116. 12117, 12336. 12337, 1336%, 13369, 13370, 214314, 
und werben ſolte biermit, Im Gemäfhelt des $. 4 der Statuten, für nuli nmd nichtig erfidrr. 

Die Jadader Defer Juterimeiseine And demmab Ihrer diedie als Wetlonaire, fo wie der gemachten Einfhüffe verluft'g, und 
werden an die Etele der annullitten Seine neue auszefertigt, mit den Nummern 15095 bis mit A5A2@ bejeihnet, und ſolche 
dum Borttelle der Compagnie an bieflger Börie verfauft werden. 

Leippig, den 6 Junlus 1837. 


Leipgig- Dresdener Eifenbahn- Compagnie. 


Bufland Harkort, Vorfigender. 
Karl Zenner, Bevollmaͤchtigter. 


*) Das Mfer, diefer Vetanntmachung gidt TELT, wahrſcheinlich irrthamlich 


[1966) D) 
Achte Einzahlung | 
auf die Aetien der Leipzig: Dresdener Eifenbahn: Compagnie. 


Er et * 4 der Statuten wird dlemlt elne ſernere Einzahlung auf die Wetien der Leipzig: Dresdener Elfenbabn- 


Hnyapıung fpätefteng alern per Actie angeordnet, mad werben die Inhaber vom Interims:Eceinen demnach aufgefordert, Die 


a den 3O Yunius 1637, Abends 7 Uhr, 
Btataten ner mpatnle bler ſelt ſt zu leiſten, Indem wiederdeit daran erinnert wird, daß Im Unterlaffungsfaße der im $. 5 der 
Bir enne ”e@ene Verla aller Rebte und des bereits gejabiten Finfhufes mnabänderii eintreten muß. 
em übrigens het Einreibung mehrerer Interime ſcheine felbige mir einem mad der Nummernfolge georbneten Mer: 
Tmdarige {it —— du degielten, um die Qulttungen za erleichtern, zu weichen unfer Eafürer, Hr. Bader, von uns 
a + diend unfer Comptofrit, Hr. Heineten, ſolche contrafiguiren wird. 
PEEE en 15 prig 1937, 


Leipjig- Dresdener Eifenbahn - Compagnie. 
Guſtav Sarfort, Vorfigender. 


-69] 
Neunte Einzahlung 
— — Aetien der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn-Compagnie. 


dal ". was üb mmirflon mem zu erfirender Actlen noch veröffentilzt werten foll, 

nfe a Demäßtelt des # u — rg rc ter auf bie Actlen ber Lelpzig Dreadener Elfendabn Com: 

Ang, ul Toaiern Der werle amseorbnet, und werben die Inhaber von Interlmaſcheilnen demaach aufgefordert, dle Ein: 
Beginuen noch, durch die Reipziger Zeitung befannt gemacht werben wird, fpätellens 


Pureay der den 25 Auguſt 1837, Abends 7 Uhr, 


Sompagn im Unterfafungsfalle der Im $. 5 der 

taten e bierfeib teberbolt daran erinnert wird, daß im Unterfafung 

le ennsehprogene Verluſt —— Indem re — Eiaſchuſſes unabanderiich elatreten muß. 

Ent {m oem übrigens hei Einreitung mehrerer Interim feine, ſeitlae mit elaem nah der Nummernfoige geordneten Ber: 
ug” wu mpiaren IM begielten, um die Qu'tiwagen zu erlelttern, zu welden unfer Gaffiier, Hr. Bader, von und 
tehn drend unfer Compte.rift, Hr. Hriaeten, folde con:raflgulren wird. 

18. den 8 Junfas 4947, 


Leipzig - Dresdener Eilenbahn - Compagnie, 


Guftan Harkort, Borfigender, 
Hari Tenner, Bevollmädtigter. 


4737-29) Yublicandum. 


VBom Königl. Kreis: und Stabtge: 
richt Bayreuth. 

An der Kaufmann Ifrael Samelſon ſchen Ber 
laſfenſchafis fache dahier werben 'alle diejenigen, 
welche Unſoroͤche an dieſe Berlaſſen ſcaftsmaſſe 
zu machen haben, hiemit anfgeforbert, die ſelben 

binnen 3 Monaten 

und Länaftens bis Mittwoch den 2 Aunguſt curr. 
um fo gewiffer anzumelden und genügend nadız 
uwweifen, als fonft bei den weisen Werbanbds 
—* en und der Bertheilung der Verlaſſenſchafts⸗ 
mare auf Eie telne Rücjicht genommen werden 
wird. Zugleich en. man blermir zur Kennt⸗ 
nis, daß die Mehrzahl ber befannten Gläubiger 
go bereit? außergerichrlich über die Art ihrer 

efriedigung aus ber Maffe verglien baben 
und fol nach dem Antrage ihres Communmanz 
datars dieſer Ben gericht lich conftatirt und 
biezu fämmtliche Glaͤubiger vorgekiben werben, 
Es wirb demnach Termin gr erftellung einer 
rttaen Uebereinfunft au 

ittwoh 2 Auguft V. M. 9 Uhr 

dabier anberanmt und werben ſammtliche Glaͤu⸗ 
tiger biezu unter dem Nechrönachtheife * 
ten, daß angenommen woird, als träten bie Nichts 
erihienenen ben Beſchluͤſſen ber Uebrigen bei, 


Pohlmann. 
Eramer, 


1760-62) Bei der unterzeichneten Be: 
drde find: : 


gende Perſonen ald abweſend bezeiamet, tiber 
a —18 a. ger feit rechtsverwahrter 
t Nacht nicht angen geweſen. 
2 EA EN Rünzel, TabatdeRaplerer, 
ber in ber Viehweider Gemeinde bier 
wohnhaft, welcher fi 1782, 68 Jahre alt, 
von bier entfernt baben fol, al& deſſen Kinder, 
179, Ehriftian Gottlob, Ehriftian Gotthelf, 
Karl Epriftian Benjamin, Johanne Er 
munde uͤnd Johaun tan Leberecht Ge⸗ 
hwiſter Künzel ſſch gemeldet haben, und für 
en ſich noch Rthir. Aar. 9 Lil Reſt eines 
Vexgleichsquanti yon 35 Rihlx. and einem 
toider ben gräflich Bolzaifchen Kammerbiener 
Anton Selva geführten Progeffe hier befinden. 

2) Xofepb oder zanı von Sansalste 
turfurſti. bayeriicher Obrift, früber fbninl. 
polniſchtx Major, welcher 1769 mit bem pols 
nifhen Färften Anton von Eultowätv von 
55 nach Dresden getommen, ſein Alter 

mals auf 52 Jahre angegeben, 1762 ober 
1785 von bier nach Frantreich gegangen ſeyn 
fol, und noch 20 Kıblr, 199r. “pf. Bermb⸗ 
gen im biefigen Depofito Liegen hat, ben Meft 
tes von ihm in einem wider den Würften 
we —— Bier en un. liegen 
gelajienen Prozeffe 1782 erlegten Untoftens 
vorftandes ; ’ = of 

5) Maria Ehriftiane_ anderweit verchel. 
Schildenberger, Mittwe bed 176% bier 
verstorbenen Kicentiatd Jobann Heinrich Kells 
ner, und deren Golm, Johann Wilhelm 
Kellher, von benen ungefähr feit 1769 feine 
Spur mehr zu finden, und für welche aus 
dem besiehentlih ehemännlichen und väter: 
nr ed Ku Den sei Rthlr. 17 ar. 

* in aa 
be töimpieren fich bier 

4) Karl Friedrih JZahmann, 1766 im 
Seflerwig geboren, welcher ſich qulegt bier 
als Pachtgärtner aufgehalten und feit 1816 
verſchollen ift, und beifen dermaliged Merz 
mögen in der Säfte ded vorläufig auf me 
gefähe 1170 Rihie. feftnefteilten Maclarfes 
feiner Saimveftertomter, Annen Rofinen, vers 
ebeliht geweiener Oberchauffeewärter Baus 
vie, geb. Wobft, befteht ; 

») Johann Wottlich Börner, ein Cohn 
des am 1% Jumius 4815 bier verfiorbenen 
Hauptzeugbaudfhneilers, Sobann Benjamin 
——— welcher ale Tiſciergefeũ auf bie 
* ehet eeg und aası in Rußtand 
3 +» beiien © ing 

J sn * erimbgen in 24 Nthlr. 

'rıflian Auguſt Uhlmann. 
? März 4301 geborner Sohn des 1812 ver 


———— — —— 


"zu rechter Gerichtögeit in Perſon, und ba nbthig 
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orbenen Pachtſchentwirths Ernft Leberecht 

bimann in Brießmig, welcher im März ober 
Aprif 1817 als dieiſchergeſell auf die Wanders 
fehaft gegangen, umd von Berlin aus nacı 
Hamburg und zur Ere ſich begeben wollen, 
und beiien Vermögen ungefaͤhr 560 Rthlr. 
betraͤgt. 

Ferner: 


find hierorts folgende ervioſe Nrachläffe vorbanden: 
4) der 1809 auf dem bamalinen neuen Anbau 


vor Neuftadt Dresden verfiorbenen, and Go: ' 


tba gebärtigen Kouife Wriedberife, uns 
verehelichte von Brodfenburg; 

2) der 1850 verftorbenen Anna ober Eva 
Rofine, verebel, Wirthgen, geboren 
Adaın in Libigau, Beligerin eines Wein: 
beras in Uibigauer Flur; 

3) deS 1858 in der Nieberlößnig verfiorbenen 
rg tdnigl. faͤchf. Bergverwalters, 

a9. Johann Gottlob Kadners oder 
Cabners; 

des 1856 in hieſiger Antonſtabt verſtorbenen, 
aus Pardim im Meclenburgiſchen gebuͤr⸗ 
um verabfehtebeten Soldat, Martin 

ifbeim Boͤſenthal. 
Wogegen m 


die Kräfte folgender Verlaffenfchaften unter Aufs 


rufung ber unbefannten Gläubiger erforicht wers 


den follen: 

4) im Nachlaffe bed 1856 hier orbenen Kom⸗ 
merheren Hartl —— Freiherrn von 
gel efen, Mitbefigerd ber Ritteruüter 

reinig und Hauswalda, und 

2) im Nachlaß des 1855 mit Tod abgegan enen 
DefonomieInfpectord, Ehriftian Zub 


wi rbip. 


bat auch ber biefige Kaufmann Ernft Kim 
mel neuerbings 
ſich dem Banfruttivs: Mandat umt 


fine Inſolvenz angezeigt und 
en. 


Es ift daber zu Ermittlung bed Lebens oder 


Todes ber Abweſenden unter I., und zu Auffin⸗ 
bung derjenigen Intereſſenten, welche 
und beziebentlih als Gläubiger oder aus irgend 
einem andern Nechtägrunde an die Nachläffe dies 
fer Abweſenden od 


Il. und II. Anfer 
Gemäßheit der re 


als Erben 


er bie Verlaſſenſchaften unter 
u baben vermeinen, in 
re bus —5— —F — 
79, ingleichen zu ung formellen Eon: 
curſes wiber ben Rearmann Ernft Kimmel nad 
bem Bantruttir⸗ Mandate vom 20 December 1766, 
egens auf Antrag der dabei Betheiligten, 
mit dem Edletal⸗ Prozeſſe zu verfahren geweſen 
und werden bie unter 1. benannten Abweſenden 
und alle oben begeichmeten Anſpruchsberechtigten 
jeder Urt, ſewobl in — auf die Verlaſſen⸗ 
[mafuen unter I., II und III, als auch gegen 
en Kaufmann Ernft Kümmel unter IY. biemit 
eremtoriich, bei Werluft bes etwa zufiehenden 
ers der MWicdereinfegung in ben vorigen 
Stand, unter ber Berwarnung, bab außerdem 
die Abweſenden unter I. für todt, und alle dies 
in , welde an beren Meriafentguften unb 
die Nachlaͤſſe unter II. und III. oder wiber Ernft 
Kimmeln unter IV. aus irgend einem Mechtes 
runde Unfprüce baten fdnnten, berem für ver: 
uftig erflärt, und bamit von ben betreffenden 
Ra m ausgefchloffen, die Berlaſſenſchaften uns 
ter I., II. und III. aber denjenigen, weiche daran 
dat naͤchſte Necht melden und befcheiniaen ters 
den, und in deren Ermangelung ald berrenlofes 
Gur dem Staarsfiscus zugeſprochen und Aber 
Laffen werben follen, aeladen, 


ben 8 November 18537 


gehdrig berormundet, oder durch Beauftraate, 
welche mit genuͤgender und, fo viel auswärtige 
Anterefienten betrifft, mit gerichtlicher, jedenfaus 
au Empfangnahme aller Jufertigungen hinlaͤng⸗ 
licher Vollmacht verfehen feynn mäſſen, an bieft: 
ger —— ericheinen , ſich anzugeben, ba 
nötbin, die peribnliche Sbentität darzuthun. ihre 
Anfpräce am die berrefienden Berlaffenichaften 
und reip, Wermdgensmafe amyumelden und zu 
befcheinigen, dariiber mit den Eontrabictoren und 
Abweſenheitsvormuͤndern. fo wie na Befinden 
unter einander fürzlich zu verfahren, zu beichlies 
Ben, und fobann 


den 3 Februar 1853 





















Aurotmlation ber Acten behufs ber fü 
oder Einholung eines Ertenntniffes, ” 
ben 24 Februar 1938 
der Erbffnung beöfelben, womit Mittans Un 
diefed Tages wiber alle Außenbleibenden in Ems 
tumaz verfahren werben fo, fich zu gewaͤrtgen 
Gerner haben bie beim Kimmel'jhen Concurs 
unter IV. Betbeiligten 
den 10 März 1838, 

welcher zum VBerbdrätermin anberaumt worden, 
Bormirtagd 11 Uhr fich wiederum gebührend bier 
einzufinden und ongugtien und gütlicen Va⸗ 
börs und Vergleichs, wobei diejenigen, weldt 

ar nicht erfcheinen, ober ſich, ob fie ben vor 
{menden Bergleih annehmen wollen oder dt, 

eiuttich nicht erflären, als damit einverflanden 
erachtet werden follen, im Ermangelung eines 
Vergleichs aber endlich 

den 21 April 1858 
ber Erdffunng eines abzufaſſenden eder rinjir 
bolenden Rocationt:-Erfenntnifes, womit its 
tags 12 Uhr diefes Tages wiber bie Aupenkicis 
enden in Eontumaz verfahren werben fell, ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn. 
Sieräber wird gegenwaͤrtige 


Edictal - Ladung 


nad Vorſchrift des Geſetzes vom 27 Dxtober 185% 
———— En 27 Mai 185 
en, am 27 at Te 
Des königl, Juſtizamtes erſte Abtheilung. 
echmann. 


[1921-22] Sigmaringen. 
Erledigte Profeflor - Stellen. 


Für die & Yrogymnafial: Efaffen der lateiui⸗ 
{hen 4 werden vorsugsmweift me 
tarhotiiwe Geiftlime ald Profefioren 9 
fh , melde durch Neligiofität, philo — 
giihe Bildung und äußern Hufen 
nick ** au er * X ſondern auch zu € 

ieben im Stande jınd. . 2 
5" Die Behr egenftände beftehen im ber late 
hen, oricchifgen und dentfchen Srrace 

— u den — eh 4 * 
von den Lehrexnen enn 
und bed Rranzdfifchen wenigften? a 

Die Ververber haben ſich einer * fie 
unterwerfen , infofern fie nicht fhen 


mit Erfolg dffentlicy erftanden, N 

in ihren Zeiftungen entfpregen et Neffeitige 
yancıı fich die geiftlichen Beroerber 1 n biefels 
’ —— zu —— * in 
en bei Tänaerer v Berwen 

bem landes fuͤrſtlichen en cuai⸗ geeiguet de⸗ 
ruͤgſſchtigt werben. 

Die Gehalte beſtehen in 
neben freier Wohnung unb Garen, 
fhädlgung für legrere, Die Bein 
unterjeihneter Etelle bis ſpaͤteſten 

den 1 September? 
einzureichen, worin bie frübern —2 
Studienverbäftniffe genau angegt ini. 
betrefienden Zeugniſſe beigefügt, IV, m 


0 A. und 650 fl 
;00 fl — 
find bit 


Sigmaringen, ben 51 Mai 8657. und 
Fürnt, Hobenzollern = Sigmaringenſche 5 
regierung. 
v erg Witmann. 
ienen und au 


1203] In der Unterzeichneten ift erß 
alle Buchhandlungen verſandt w 


Betrachtungen 


über das 


Gebetdes Herrn. 


u5 iu. ober 12 OR 
8. broch. Preis ie Ginwirfund 


2; 


ie Abſicht des Verfaſſers mar, mi 
ker Stautensformen auf das I 
Verhbaltniſſe der Renierungeformen * —8* 
—— — ee einander im vers 
ber bürgerlichen —* 

Stuttgart und zuabinget. 


fohnendem Einne zu 
| 4. 6, Cotta'ſche FAuhdandlund. 
— 
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Stuttgart. 


Für das gebildete Publicum, insbefondere für 


Aerzte und Studirende aller Fächer. 


In der P. Balz’ften Buchhandlung ift erfhlenen und in allen Bushanklungen 
Deutichlands und ber angränzenden Ränder zu baben, in Wien bei Gerold, Mösle, Heubner, 
Be u. ſ. w.;im Pefth bei Hartleben, Kiltan wm. f. w.; in Prag bei Smale'k Ebtr 
nt r i rüänn bei 
Cab; in fembera, Stanitlamow m zusunn bei J. Mittitowsrti; in Laibah bei 
It sin Innsbrucd bei Wagner; in Paris bei Heide: 
Ich; in &traßburg bei Schmidt u. Grucder; in London bei Asber, Blat; —— —— 


Yilriamer, 


nen, Berroſch, Calve, Krmberaer n. ſ. w.; in.Bräßg bei Kerfil, Damiam; in 


Porerneit ; in Trieit bei · Veriſutti 


krı Eagers und Pelz, Gräff. Cmmigderff u. (. io. 


Anthropologie 


für das gebildete Publicum. 


Ach unter dem Kitel: 
Der Mensch 


nad den verfhiedenen Seiten feiner Natur. 
Bon 
Karl Friedrich Burdach. 


Mit drei Kupfertafeln in Folio. 


Vollftändig. Preis 4 Rithlt. fühl. oder & fl. 8 fr. 


nel? ber fünften Cebten) Abtheitung: i 

9: Das Menſchengeſchlecht. J. Die Stellung 
Ben De hate im der orgamiicen Welt: fodmifhes und teilurifhes Reben, Die org. 
. Wefen Deas Ihierveih, Der Meni. — I. Die Berbättnäfe der org. Welt: 
im Menfoenariaien enora. Wert. Die org. Wefen untereinander. — II. 28 erſchiedenbeiten 
hi car: * —8 Die —— — — — 
Die . ung Erde. ie Eutſtehung ber org. Weſen. ortdauer. 
Dean | ser ro. Velen. Das Warerland des Wienihengefplents. Die Bermehrung des 

Die thnigt —— dreitung. Seine Urgeſchichte. eein Rortichreiten. 
ern. a —* enthaͤlt im No. 55 d. 5. folgenden Urtitel ver dieſes Wert; 
Forfaumgeyiet — den imma ch vom Etuttgart aus ein 
Tiopfeit ** ’n jener feitenen, reinen NRatur⸗n hauung verhilft, bie von ibeafer Üeberſcweng⸗ 


Den empiriiher Diürre gleich weit entfernt ift. 


Profepben haben berein | Pe abgefaßr bie gebildeten Gtände fin zu Lefern bedingt. Mergte und 


# fon, fie Mntkr it Otto 
Seite nicht ang dem warnte Oder die Kehre vom Mengen nad feiner f 
aaen arlaffen ; bie ungen aber, die Saat biefer reihen Kelre auch 
deren Kreiſe fenenvoll audzuftvenen, aebören erft der meueften Zeit an. 
n Richtungen derſeiven baben fi immer diejenigen als die frucptbarften 
al menfhlie Leben als eine geiftigsfinnlihe Eriaeinung deuten, und in 
ehmfen Grab cn ber phynologifchen Formen auch bie fittlich s intellectnetlen Begriffe, 
em N ab für bie Beurtheilung der Geelentbätigteit abgeben, Mar entwigelt zus 
—* un iſt aber Karl Friedrich Burda, der vorzüglichfte pbyſiolog ſche Schrift: 
m Einelupeiien no 6 im Gebiete der organifgen Matur und ihrer unüberfebbaren 
fetung ber phyfigte ri seiftvoe Artchtung aus oder zu allgemeinen Principien fir die üeft: 
ee e Nenfhaft gilt; wer faun alıo berufener ſeyn ald er, ber auch von 
brerciegie — vitdt die ndrbiae Weibe empfangen, die popfiologifche Doctrin als Ans 
Seberferiften: ]. daR x maden! — ger Aufgabe war bier in fünf Yerbeilungen, nach ben 
J ed Eeheng, und yrlae geben, I. das animale Leben, II. das Seelenieben, IV. der Bers 
— ihren Gy das Menihengefahleht , die aefammte firperlide und geiftige Natur des 
STSLRU FE jur der Et fheinungen und Mräften, nad beren geaenfeitiger Verbindung und ihrem 
ee auf Fine PR Benufs einer —— flaren und lebendigen Anſchauung unſeres 
N Seiten mit More Hemüth yugleiay befrtedigende Weife und in Gedrängtbeit cauf etwa 
4 F In) darsuftellen. Diefe nunreiche Aufgabe erfheint nun auch, ſowobhl 
ir Darfteitung pie und dem Maahie ber Mittbeifung , ald befonderd nach der ganzen 
Kate. Aiefem erme mg Kr bene arldtr. Wie allen yahfreihen Werfen birfed groben Lehrers. 
Kir MER ünt ber & erhafte Aramertomie gu Grunde, und die gerumdete,, fotematife Ads 
ef * inner erbind 'egany und Gemürhliateit der Darftellung feinen Eintrag. Nirgende 
eifet die Manni * der morbwendigen Geſehe der Natur mit den frrien Geſeten des 
km jepeube Zei ! bet Pebens wird erfabrumasmäßıg aefbildert, und babei immer bie 
d Sand an Ha Einpen des Gedantens entwicelt, fürs: Idee und Stoff geben überau 
"oftefegfanen Tifenf dem nun fo das meifterhafte Werf die Audbente der gefamınz 
fer Ofheben, Herten 7 Mm Bemeingur Derer machen mwitl, bie eine höhere umb umiverfelle 
Yeinne atalter und fein ee eine allfeitine und daram wahrhafte Geltft Ertenntniß auf eine 
Meten Ufner fumfeig a 8 gen fehr angemeffene Wetje und verdient fonad bie allge⸗ 
brenner u ertmart se aber fereft Aerzte, fo viel fie auch immerhin ſchon von dem voll: 
at Unger Meueften yinohne find, bier mod Mielem benennen, maß fie in beim mo 
" wer etltichneter in 8* ale Erfahrungs s Wiſfenſchaft voriaufig noch nicht finden, dren 
Ur Gr er brfondere $ testen Stüde feiner mebiciniiwen Eentral : geitung fon geſyrowen 
gif run rauf aufmerffam macht, daß diefed Keirbuch namentlih auch Lehrern 
den Borır gen sademifwen Borlefungen, und Nersten bei antbropo 
"im gebildeten Kreifen fer miltommen ſeyn dürfte). 


Dr. 3. 3. Sache. 


lichen und geifligen 


— — — 








uch zu uns gelangt, das unſer ybchſtes 
Innern und Außern Menfchen feleft — zum Gegenftand bat, und das bei 
y den perfaniehem Das Buch nennt ſich; Der Menſch 
Ran —* 2 5 feiner Ratur; fein Verfaſſer der litterarifh sgefelerte Bebeime 
Tor €8 im ie Tepular urdac zu Kodnigsberg in Preußen, und bier wird davon gefprochen, 


Yabmannd Zeit, alfo feit dem Ende des sötem Jabrbuns 


(1955) Bei Dito Wigand, Buchhaͤndler 
in Leipzig, ift fo eben vollftändig erfgienen : 


Die 
Stadt- und Sandfchule, 


eine 
Sammlung aller Schutwiffenfhaften, 
für Lehrer und Schüler, nach den beften 
Quellen und Hülfsmitteln für mittlere 
und höhere Elafien bearbeitet und herz 
ausgegeben von einer Geſellſchaft deut: 
fcher Lehrer und Erzieher unter Redarz 
tion der Diaconen 


2. Würfert un W. Haan. 
9 Starte Bände in gr. 8. mit vichn Ab⸗ 
biidungen, 1837. Preis 6 Thlr. 16 gr. 
(In Partien auf einmal genommen noch 

billiger.) 
arrelt biefer 9 Bänbe. 

I. Eimiflfihe Glaubens⸗ und Eittenlchre, 
Bibliſche Geſchichte. Ebriſtliche Religiondges 
ſchichie. Religibſe Gedichte und Dentſpruͤche. 
Geſanglehre, oder Anweiſung zum Singen in 
Kirche und Haus, — U. Naturgeſchichte. Na— 
turfebre. — IH. Geographie. Weltgefwicte. — 
IV, Arithmetit. u Gewichte nd Maade, 
Faßliche Geometrie. Mecbanit und Maſchinen⸗ 
baumweien, Technologie. — V. Deutſche Sprache, 
Brieffteller,. Anzeigen, Quitrungen, Arteflate, 
Opligationen und Wechiel, Kurze Erfiärung 
der arwöhntichften —— —78 — VI Wan⸗ 
bersuch oder furger Wegweijer durch die Haupt⸗ 
Räbdte ber ar wi Erd. — VIER ehre, 
Geelenlehre. Geſundheitslehre. Belehrung über 
bie Gifte. Botanit. Yeyotan. Schifffahrt. — 
VII. Böttertunde. — IX. Mythologie. Popns 
lare Aftronomie. Deutſche Elaffiter. 

Ein foldes Wert bedarf von Beite bes Vers 
legers wohl feiner weitern Empfeblung! Zwan⸗ 
gig tüctige Schulmänner bringen in diefem 

roßartigen Werte alle diejeninen lwiſſen⸗ 
kaafıen, welche jeut Niemand — ber in ber 

eit fein Fortloinmen fucht — entbehren fann, 
in einer verſtaͤndlichen, klaren Sprache, bem 

igen Gtanbpuntte gemäß! — Mehr benn 50 

entliche Blätter haben biefes Wert aewüärdiat 
und mwillfommen neheißen, — Papier und Drud 
ind aut! Der Preis billig. — Somit glaubt der 

feger die deutſche Ritteratur mit einem Werte 
bereichert zu haben, welches Gegen und Nutzen 


— we, 
ee Dtto Winand. 


(1954) zei Karl Körner in Frankfurt 
a. Mt. ift fo eben erſchienen und an alle Bud: 
bandlungen bed Ins und Auslandes verſendet: 


Ludwig Börne 


als 
Charakter und in der fitteratur, 
von Eduard Beurmann. 
Mit Boͤrne's wohlgetroffenem Porträt 
und Facſimile. 

Ciegant brofkirt ı Mrbir. od. 1. fl. 48 Er. 

Der Berfaffer, ber durch feine ſcharfſinnige 
Auffaſſung und ‚geifrzeite Darftellung von Vers 
fonen und Zuſtaͤnden befannt iſt, bietet dem 
deutfchen — trier ein unfaſſendes Bild 
jened Schriftſteuers. ber weniger einem Volt als 
der Menichheit Äberhaupt angehört. 

Ludwig Börme wird in der Geſchichte ber 
neueften Zeit wie im der Littexatur immer ein 
weientlihes Moment bilden, Der Verfaſſer bat 
ibm in feiner Kitterarifchen Voſition aufarfaft, 
obre jenen ebfen, comfegtienten Eharafter zu 
überfeven, ber Börne mehr galt, als cine ritif 
des Scnirtftellerd. Im umierer Zeit der Denf: 
male wid Beurmannd Sarift wenigſtens 
u einen Dentmale Boͤrne's im Herzen Aller, 
die ſih an eriascner Geñnnung fräftigen, Bars 
anlaſſung genen. 
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[1874-78] In Fr, Beek'a Unirersitäts Buchhandlung in Wien, Seitzer asse Nro. 497., 
ım , its —— dem Kriegsgebäude gegenüber, ist erschienen und durch alle Buchandlungen 
au besiehen: 


BOTANISCHES ABCHIV 


der 


Gartenbaugefellfchaft des öftr, Kaiferftaates, 


‚Abbildungen und Beschreibungen neuer und seltener Pflanzen, 


welche in den Gärten der Monarchie blühen. 
Herausgegeben 


von 
Carl Baron von Hügel. 
Erstes Heft. Tab. 4—5. Lex. 8. im Umschlag geh. 1 Rthlr. 20 gr. 


ENUMEBATIO PLANTABUM 


[1907-9] 


Anzeige 
für jene, P 
weldhe nad) Salzburg reifen, 
In ben Runftbandlungen bei Artaria 
& Comp. und T. Neumann in Wien, 
bann bei Vesco in Salzburg ift In Eom: 


"BAU2YyR2aR8, 


Mac der Natur aufgenommen auf dem 
Gaisberge nähft Salzburg, 
und radirt von 
Fran; Ba 
Mit genaner Benennung der Gebirge und 
Ortſchaften und Ungabe der wichtlgiten 
Höhen über die Meeresilähe im Wiener 


quas in NovaeHollandiae ora austro-occidentali ad Fluvium | Suf. « @lätter quer Zolio mit Umiein: 


Cygnorum et in sinu regis Georgi, 


— * 
Carolus Liber Baro de Hügel. 
Pars I. (auctoribus: &. Bentham, St. Endlicher et A. Fenzl.) 3. maj. 


1837. ligat. 1 Rthlr. 


GENERA PLANTARUM 


secundum ordines naturales disposita. 
Auctore 


Stephano Endlicher. 


1. II. III. Heft. Schmal Quart, in Umschlag, mit Pränumeration auf das letzte J Tinbeimiſchen gang 


Heft. 4 Rthir. 





0.9) The General - Stean - Na- 
ia vigation - Company’s Steam 
a Packets, 

LONDON MERCHANT 
COLUMBINE 


GIRAFFE and 
ATTWOOD 






Preis 2 A. C. M. 
Unter Salzburgs herrlichen Umgebumatn at 
het img Gaisberg gewid mil 
——— — iſt —* fü De ine 
n F fi 
ficht lohnt, welche an geeit Kpreegleigen 
nicht leicht finden diirfte, 

Ps ven ——— Done ginn IE 
led von Bayern m berdftrei re he 


’ 


Auge — ringsum bie reigendften 

Seen im Bergrunde _ bie Gebirgdrieiem 
Deftveichs „ ber ze und Galzburgs mit 
ihren Gletfcherm, fo wole über eimen Tieil der 
baveriſch tvroliſchen Mipenterte, deren malertigt 
ins Unendliche wechfelnde Formen jebem Natur 


nde b artiaften Genuß tem, 
— ee Perrlice Alpenwels bidber 


malt, Der Reir 
fende — aus Mangel un Beheife — gi 
lich an die Führer angewielen , ich 
einer allgemeinen Leberficht beg u 
in dem Chaos vom Formen nur im gering 
ovrieutiren zu nnen, 
Diefe Lade ausyufüllen, umb bem alloemeinet 
Wunfhe nad eimem folchen u 
% fommen, 674* der ah 
blicum biefe Blätter, in ber ten Awed 


geboren zu haben, was dem 
entfprechen bürfte. 


(1250-55) Qulwer’g neuer Koman: 


THE SIEGE = GRANADA: 
ie 


in the service of the General-Post-Office, carrying Passengers Belagerung von Granada, 


and Goods, 
run from ROTTERDAM to LONDON 
and from LONDON to BROTTEBDAM 


every Wednesday anld Saturday during the wlıole of tlıe year. 
: Faren: 
4 Chief Cabin Lst. 2. 2. s. Fore Cabin Lat. 4. 15. 5. 
Tickets, which, at (he option ofthe Holder, may be used any time during the yoar, are to be had 
at reduced fares: 
\ in Cologne 
at 45 Prederic-William-Street, 5 to 9 o'clock morning, 5 to #8 o'clock erening, 


’ e and 56 Great-Witsch-Street, during the intermediate hours, 
The same Company’s *eam Packets loare also 


ANTWERP (or LONDON 
every SUNDAY anı WEDNESDAY morning at 10. 
Faros: Chief Cabin L. 2. 2. fore Cabin L. 4. 15- 

OSTEND iur LONDON 
every TUESDAY cvening, or WEDNESDAY morning. 

ä BReduced, faresı 

'hief Cabi "fore Cabi ; 

Por furtner informations — .uW, rn 


ın Cologne, to Mr. J. Simonis, as above 

in Rotterdam to Mr. W. Smith & Comp., aniMr,P, A. v. Es, 

in Antwerp to Nr. ©. Brequigny, 

in Ostend to Wr, I. St, Amour, 

in London to the Olüce of the General - Steam - Naviga- 
tton-Company, 60, Lombardsireet. 





übersezt von A. Z. EwpE, 
erscheint in meinem Verlage und wird * 
—* vo englischen —— zu pi 
i ndon, Berlin, ipzig un *. 
geben werden. ar in’ deuseher n 

it den 15 herrlichen Orıor J 
5 Rıhlr. Öhne Stahlstiche 4 Rthlr. In enhı. 
scher Sprache, mit den Stahlstichen 3 dn- 
Ohne Siahlstiche 4 Rthir. Die Sta stich® 
zeln, zu den andern Uebersetzungen 
& Rthir —— 
b⸗ ich das Verlagsrecht benite 
werde ich dieses gegen dıe — 5 gel- 
* — —* — meine Ri 
tend machen, un in so 14 jest) 
Collegen ie gefällige Berücksichtigung Al 
Umstandes um so mehr ganz beso ein gute 
ten, als ich fest entschlossen bin, m 
Recht ailenthalben wahrzunehmen. 

Berlin, ı5 März — Asher: 


(1854-55) Das 
Tbeater in St. 


ift auf fünftigen Winter iu verd feren 
tere Auscunft wende man ſich in —* paieleil, 
fen an Hrn. Girtanner 9 

&t. Ballen den 27 Mai 4857, 
— — — 7 
{ikı7=19] Cine Üporbefe in einem angen 
Sorte ber öftlichen Schrvris rufen 
Bedinanifien ſogleich AM v * 
jergt Pie Erpebitten ker Allgem, Zeitung 
ſerg 





nnerinbaren 
unttr⸗ riefe be 






















AUGSBURG. Abonnement 
beider hiesigen H. Überpostam’s- 
Leitungs-Eipedition, sodann für 
Deutschland bei allenPostämtern 
peasjährig. hatbjährig und bei He- 
gan der sten Hälfte jeder Some 
Ken auch viertel äh, Frank. 
rich bei Heren Alsıander am 
buaisberg, Brandgasse Nro. 18 


Sonnabend 


Bernie Etasten von Norbdamerita. — 
Jahn. (Sahreiden aus Neapel.) — 


i Vereirigte Staaten von Nordamerika, 
: Bafhington Globe.) Proclamation des Präfl: 
— der Dereinigten Saaten: „In Anbetracht, daß 
———æ—— welche bie Prüfung dis Con⸗ 
berufen Be nen auferordentiihen Anlaß zu deſſen @in- 
Vergehen 7 beyeiäne ich hlemlt den erſten Montag 
m * He d. 3. (4 Sept.) als den Tag, wo der Eon 
Bitte Be re Stadt Waſhlugton zu verfammeln bat, und 
ae frertisen Senatoren und Mepräfentanten ſich dazu 
*8 nn Im Intereffe der Werelnigten Staaten Ih: 
beit Daräßer gu Maofregein zu erwägen und nach Ihrer Wels: 
dab Eiegel : entſchelden. Zur Beglaubigung diefes habe Ik 
Gegenwärti > uoereingten Staaten belſetzen laſſen, und 
Str my nl z arnbändig unterzelchnet. Gegeben In ber 
— * in * — 15 Mal {m Jahre unſeres Herrn 1837, 
Dan Buren nehhängtgtelt der ” -Inigten Staaten. Gi. 
tr. Bet fident. John Forſoth, Staatsſecre- 
Yorker Haube —— Buten der Deyutatlon des New: 
ageflagen,) (@, a — ne bes Congreſſes 
Dis banienm. 

ati des Debats macht ju den geftern von und 
Mftifte Armee Pig folgenden Commentar : „Alſo die Ear: 
Mit Ihrem ganzen (bren Ubergang über Die Einca auf Booten, 
Ohne daf Seneral Bug von Gepdt und Sclachtvleh vollendet, 
edt hätten, Mir Hat Oder Baron van der Meer fih wider: 
en der Feind — gehofft, während der acht Tage, Inde: 
R Generate Hefe ar In Barbaftro blleb, hätten diefe bei: 
*Meinfam ju nden, alle ihre Kräfte ju vereinen und 

Elnee, Ban Segenthell; van der Meer entfernte 
"und enbiig fehrt N fommt er nicht zu rechter Zeit wieder 
n Carfifen ent er nad Letlda zurä@, d. h. in einer von 
ER Cintien —— Ratung! Alſo immer Fehler, 
m Felnd Immer ** Armeecotps der Konigln, während man 
®. Ale Mole beffagt Pi Raum Lift, feine Plane zu verfol: 





Me Generale der Kinl 

wen Königin nur dur bie 

d * Feunruhigende Voraus ſetzung entfhulbigen, 

aten urch be Vereinl 
denen yon gung der catalonifhen Juſur— 

— 2* Navarra ein großes lchergewiht er: 


‚ 12 Yun, @in heut 

vn e eingelaufener Berlicht auf 
seftrigen Tage fagt: „Am Ik @fpartero mit 

Nah Larraga (an der Arga, zwlſchen 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhähften Privilegien, 


Nr. 168, 


Spanien, —— Großbritannien. — Fraufreich. (Briefe.) — Beilage Nro. 168. 
— Griechenland. 
Unfererbtattige Beilagen Neo. 287 und 288. Die Offeeprovingen und ibr Verbältniß zu Rußland; — 
umd von ber ruſſiſchen Graͤnze. — Aukuͤndigungen. 


daß dieſer Krieg fü fchlecht geführt 


und ber dem PFostante ın Harls- 
ruhe, für liaien bei dena k. k 

Prstämtern u» #Hrrgen:, Inne 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Maand Inserate aller Arl 
werden zulgennmmrn und der 
Raum einer druspaltigen Oole 

nel. Zeile mıı ghr. berechnet. 





17 Junius 1837, 





(Sareiden aus Athen. Mandeids ums Börfennachrishten. — 
Briefe aus Bröüffel, Minden 


Eſtella und Tafalla) aufgebroden, um ſich ben um @ftella ver- 
einigten Earliftiigen Bataluonen zu nähern. — Die eberrefle 
ber Frembenlegion wurden in Ein Batalllon vereinigt, das In 
Pamplona eingerädt iſt. Es kit von einem Gapitän befebliat, 
ba alle höhern Dffichere getöbtet oder verwundet find, Nicht 
weniger als 27 Dfficdere und 600 Mann ber Legion wurden 
Fampfunfählg gemadt. Der tapfere Eonrad fiel in dem Treffen 
am 5. Nach Ihm mar bie Legion moreiifih und phyſiſch ver: 
niotet.’ 
Großbritannien 

2onbon, 10 Jun, . 

In der Naht vom 9 Jun, traf folgendes Bulletin über bad 
Befinden bed Koͤnlgs In London ein, und war am 10 Morgend 
Im St, Jamespalaft angefalsgen: „Wludſotſchloß, 9 Junlus. 
Se. Maj. der König iſt feit einiger Zelt einem Bruſtlelden 
(affestio:ı. of the chest) unterworfen, das iha an feine Zimmer 
feffelt, und eine betraͤchtllche Schwaͤche hervorgebracht bat; ben- 
noch bat es feine gewöhnliche Aufmerkſamkelt auf bie Geſchaͤfte 
bis jeßt nicht unterbrohen. (Unter) Henty Halford. Wil— 
llam Frederle Chambers.“ — (Sun.) Abends 5 Uhr. Der 
neuefte Bericht aus Windfor lautet: „Der König fühlt ſich et: 
was beſſer.“ Unſer voriger Expreffer, der um 5 Uhr ankam, 
beriätete: „Elne günftige Veränderung im Zuſtand Sr. Mai. 
iſt nicht eingetreten. Die Verengung auf der Bruft (oppression 
of the chest) dauert ungefhwätt fort.” — (Standard) 
Der König befindet ſich heute entſchleden beifer. Er unterzelt- 
nete bie koͤnigllche Commiffion zur Genehmigung einiger Privat: 
bills ohne Anftrengung und mit feinen carafteriiifh fräftigen 
und freien Säriftzügen. Bid jest (3 Ubr) Lit kein weiteres 
Bulletin erfhienen. Mir dürfen nun zum Gluͤck freimüthlge 
des fhändlichen Geruͤchte, das geitern In ber City umlicf, vom 
Tode unferd Königs erwähnen, welcher ber bärtefte Schlag 
geweien wäre, der das Land Im der gegenwärtigen Kriſis treffen 
fünnte, Das Serüht wurde fo eifrig und zuverſigtlich verbrel⸗ 
tet, daß um 2 Uhr Nachmittags wohl drei Wiertil ber Bevöoͤl⸗ 
ferung Londons Ihren geliebten Souverän verloren zu baben 
glaubten, Das Motlo biefer ſchaͤndllchen Ausſtreuung muß der 
Vermuthung überlaffen bleiben; aber der unverſtaͤndlge Jubel 
der Radlcalen und einiger iriſchen Papiften im Haufe ber Ge— 
meinen laffen es wohl mit ziemllcher Sicherheit errathen. Doc 
mit Freuden können wir fagen, daß dad Gcfühl ber ungebeuren 
Mehrheit des Molke, die dem falſchen Gerüchte @lauben ſcheukte, 
febr weit vom Jubel entfernt war; vielmehr mar es fall Yeder- 
mann zu Mutbe, ald hätte er einen Bruder oder Water verloren, 
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und welde Bedeutung man dem geglaubten Verlufte fu politlſchet 
Hinfiht belegte, bewles das ploͤhliche Fallen der Fonds, bie 
ebenfo ſchnell wieder ftiegen, nachdem die Unwahrhelt des trau 
tigen Derühts ſich hetaufgeftellt hatte. Ein Mann — o brauchen 
wir erft feinen Namen zu nennen? — fol ſich durch fein rohes 
Frohlocken beſonders aufgezeichnet haben. „Jetzt endlich, fagte er, 
wird Itland Gerechtigkeit werden; jest wird Eine den Thron ein 
nehmen, die Ihn wahrhaft ſchmuͤcen wird," und mehr derglelchen. 
Der Mann bat ſich getäufht, und hoffentlih wird er biefen 
yerfönlihen Thronwechfel nicht ‚erleben, welcher Indeffen, wann 


er auch einträte — und möge ber Beitpunft ferne ſeyn! — bie. 


Erwartungen jedes Felndes bed Sachſen relches und bed pros 
teſtantiſchen Glaubens ebenfalls tänfhen wuͤrde. — (M. He 
raid.) Es iſt nur allzu wahr, daß ber König ernftlih, ſeht 
eruſtlich krank Lit; doch ſchwebt er, nah ber Meinung feiner 
Aerzte, In keiner unmittelbaren Gefahr, und es iſt möglich, 
daß er mit feiner treffllchen Conſtitutlon ben gegenwärtigen 
Anfall überfteht und dann auf viele Jahre wieder er feldft iſt. 
Man weiß, daß Se. Mai, lange Jahre vor feiner Thronbeftel: 
gung heftigen verlobifhen WUnfällen des Bei uns fogenannten 
„Heufiebers (hay -Tever)'’ unterwerfen war — einer Art von 
fieberdaftem Aſthma, das von einer befchwerlihen Deflurfon 
auf die Zungen begleitet oder bavon veranlaßt iſt, unb in jedem 
Fruͤhjahr gegen bie Zeit ber Heuernte wieberkehrt. (Der Herzog 
von Devonfbire iſt bein naͤmlichen perlobifhen Leiden unter: 
werfen, und Liegt eben jeft an einem heftigen Anfall besfelben 
darnleder.) Es iſt Indeß ein fenderbarer Umſtaund, daß Ge. 
Mai. ſelt feiner Thronbeſteigung kelnen Anfall mehr hatte, bi 
in diefem Fruͤhjahr, wo ihn die Krankheit um mehrere Jahre 
diter und fomit fhmwächer fand; dazu kommt, daß er von befti: 
gen Paroıyamen eines oft trodenen ‚Huftend befallen wird, die 
ihn fehr abmatten. Wie lange biefer Zuftand der Krankheit 
dauern mag, laͤßt fih unmöglich fagen; aber gewiß iſt, feine 
Aerzte fürdten Teine alsbaldlge Gefahr, fonbern hoffen viel» 
mehr, daß feine Eonftitution endlich fiegen werbe. Sir 9. 
Halford und Dr. Chambers find abmwechfelnd um den König. 
Geſtern war Se. Maj. weit weniger von Huſten belaͤſtigt, und 
heute Wormittags arbeitete er mehrere Stunden mit Sir 9. 
Zaplor In Staatsgefhäften, wobei er viele Papiere unterſchrieb 
und feinen gewohnten Scharfblik zeigte. — (M. Pott.) Wie 
wohl der ärztliche Bericht über das Befinden Sr. Mai. dazu 
dienen muß, übertriebenen und dugenbiidlichen Alarm zu ver- 
wnindern, fo find bie Symptome, die ber Bericht angibt, doch 
lelder won der Urt, daß fie noch immer das Schlimmfte befürd- 
ten laſſen. — (Blobe.) Der König war in der Nacht vom 
s auf ben 8 Yun. Im Lebensgefahr, erbolte ſich jedoch auf Die 
träftige Anwendung fiimufanter Mittel. Geftern um 3 Uhr 
Nachmlttage hatte er einigen Schlaf, darauf ſtellte ſich eln 
teitliherer Auswurf und minder beengte Mefpfration ein, fo 
daß er fi In der Ichten Naht viel beffer fühlte. Der hoc: 
mördige Lord Auguſtus Fitzclarence war von Maple: Dirham 
angelommen, eben fo @raf Munfter (beide find natürliche Söhne 
des Adna), Die Ungabe, daß der Herzog von Eumberlandb 
durch einen Erprefen nah Windfor abgeholt worden fen, war 
ungearinbet. Dr. Chambers blieb mit Sir H. Halforb bie 
re im Schloß; aud Dr. Davis, ber Liebllagsarzt des 

ulge, keſindet fih beffändig Im felner Nähe, Mit der Ge- 


treiben mit den Kathollten und dem Diffentern einer« und ben 


ren, die gegenwärtigen Minffter zu halten, damit nicht 


‚nur Freiheit und Vollsgeiſt, gleichwohl tik I ite bes 
Velfalsruf zu Theil geworden, als vom berienlgen © 


ſundhelt ber Königin geht es fortwährend gut, obgleich fie Ta 
und Nacht mit forgliher Pflege am Kranfenbett ihres erlaud- 
ten Gemahls wacht. Dad Bulletin llegt zur @infiht bed Yus 
blieums offen in dem fogenannten Gemache ber Königin Anna, 
wo fih ber dlenſtthuende Rammerberr und einige Pagen aufı 
halten. In biefem Gemache war aud das Bulletin für Geo 
IV. während feiner lehten Krankheit aufgelegt, unb ber Hering 
von York lag bier auf dem Paradebette. — Times und M, 
Ehrontele geben das aͤrztliche Wulletin ohne Bemerkung, 
Erfteres Journal fagt nur: „Der König iſt von Allem umgeben, 
was feinem Herzen am naͤchſten ſteht.“ 

In ber Unterbausfihung vom 9 Jun. ftellte u. for 
Bud, ald Lord J. Ruſſell die zweite Leſung ber iriſchen Zehn 
tenbill beantragte, feine geflern erwähnte Motion „uͤber ben 
Zuftand det Nation.‘ (Bekanntlich hat Lord Brougham einen 
ähnlichen Antrag im Oberhauſe angekündigt.) Das rablsale 
Mitglied ſprach lange und mit Wärme gegen bie Halbheit und 
den fihläfrigen Betrieb aller bisherigen miniſterlelen Maafre 
geln, namentlich In Bezug auf Irland, „Die Minliter, fagte er, 


Klrhenmännern andrerfeits ein unwuͤrdiges Spiel, fle ſuchen 
beide zu täufhen. (O'Connell ruft: Nein) Mas hilft ei, 
einen Kaͤſeſchnitzel bier und einen Käfefhnigel bort vom Kirhra- 
gut abſchnelden 7 Damit iſt nichts gethan, und binfihtlig Je: 
lands iſt diefe Halbhelt, die. immer anf einen Mäglihen Der: 
glei hlnauslommen möchte, ben euch eure Gegner veraͤchtllch 
vor bie Füße werfen, ein frafwürbiger Woltöbetrug. Nur in 
entſchleden radlcalen Maafregeln iſt Hell und Rettung fir euch. 
Wie die Sachen jeht ftehen, Finnen die Herren Tores In je 
dem Augenbilde, wenn es ihnen bellebt, die Meglerung au fa 
nehmen, ie laffen euch noch einige Wochen zappeln, aber au 
Ende müßt iht doch den Plah räumen, und die Toried glehen 
ein. Halten konnt ihr euch nur bann, wenn ihr elme kühnert, 
freifinnigere und wärbigere Wahn einfalagt. IA trege darauf 
an, baf eine Committee nfedergefegt werde, um über den al 
gemeinen Zuftand der Nation zu Berichten,’ Nut Obriſt 
Thompfon unterflübte die Motion, mährend bie Kadlcalen 
Dr. Lufhington, OConnelll und Hume fih dagtgen di 
Härten, und bie Reglerung in Schuß nahmen. Pr. — 
äußerte: „Die Miniſter Haben gegen Irland gerecht und par 

108 gehandelt, darum unterſtuͤtzt das lriſche Volk bie ib: 
und wirb fie ferner unterftägen. Das ebrenwertbe ai 


für Vath Hagt, die Reglerung fep nicht ſtark genug; abet 


Art, wie basfelbe verfährt, kann fie nur noch ſchwaͤcher ei 
Der gelehrte Herr macht es wie der Dr. Sangrado Im At 
Blas, der feinen Kranken das Blut abzapfte, umd Waſſet daſ 

ciaſprite. „Ich hoffe, bie Mehrheit des hauſes wird fertiak 


Woltsfeinde das ‚Heft In Die Hände bekommen. hr. Du? 


"bittet feinen ehreuwerthen Freund, fih damit su * we 
‘er einige bittere Wahrheiten gefagt habe, und ed zu Teint 


ſtUmmung gu treiben, denn bie gegenwärtige Regierung ic 
gehalten werben. Lord I. Muffell: „Die Mebe bed € 


thmete anſchelnlich 
werthen und gelehrten Mitglleds für Bath = Kein eingiget 


Hauſes, tie ſich fonft In directem Wiberfprud mir ihm befins 
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——— 


et — von feinen polltiſchen Feinden. (Hört!) Ber ehren: 
verthe Herr will Die Freibeit gefördert wilfen, hemmt aber nur 
dre Fortfgritte durch die Betreibung unpraktikabler Maafıre- 
win. Er fagt, unfere Maafregeln führten zu nichts; aber 
I% hoffe, daß wir 
sum Ziele kommen werben. Das Haus der Lords bat bie 
Abſiht ausgebrädt, bie auf Irland begüglichen Wil zuſammen 
zu nehmen; bes ſchelnt mir allerdinge nicht die beſte Be 
ſcaſtedeaadlung; ladeß da es nun einmal bie Anficht der Lords 
IR, felafen Sle und nur Diefe Blus nach einander annehmen, und fie 
Ihnen jufenden, Ele werben Seſebe werben. (Hört!) Der ch 
senmertde Herr hat gegen das Haus ber Lords befannte Klagen 
mieberbeit: es ſey eine nicht verantwortliche Körperfbaft, und 
dat Hand der Gemeinen loͤnne Ihm niat vertrauen; es fpringe 
und beachte das Volkslntereſſe 
nict; datſellt müffe dahet waͤhlbar gemacht, und fo der Volke— 
„Mein Zweck 


id glaube, daß biefe Anſicht vorellig iſt. 


mit den Blua wintärii um, 


eonttole untermorfen werben.” Br. Mocbut: 


fü, das Haus der Lords gang abzufchaffen.” Lord I. Ruf: 


Felt; „Diefer Yufiht bin ih eben fo entgegen; denn noch liegt, 


meines Ctadtens, in unfern Öffentlichen Ungelegenbeiten nichts, 


„as Diefed Hans veraniafien toͤnnte, die Verfaffung von Eng: 


land nmpufofen, (Hört!) Der ebrenwertbe Herr, der noch ni 
! , at 
lange in dleſem Haufe ft, wirft uns vor, wir hätten feine 


Maafregel zu Stande sebraht. Ib will ihm fagen, was wir 


geleiftet Gaben. Mir haben die Aufhebung der Teſt⸗ und Cor⸗ 


vorarlondacte Burdgefept, Me Varlamentereform, das neue Ar⸗ 


mengefeh, De Meform der englifhen Munict 
pelcorporationen, 
de Zehatenumwandlungoecte und die gaͤnzliche Aufhebung der 


—— hai #3) Bir haben durch verfälehene Rinangmtaafrer 
fe der Eparfamtelt im Staatöhaushalt gemäß ge 


—— Ster und Meldourne habe ih diefe 


beifen; Darum ſollte ein Mann, der für 

ein Vaterland ’ ’ 
* ehe er re alte gethan bat, ſich doch etwas beben⸗ 
aitdentn Taten Untpätigteit vorcüat. Wer fo wenig von feinen 
Andere ——* Melden hat, ſollte ſich keine Sarkasmen gegen 
nen, den ru und nid Standreben dalten, Die mir dazu dlenen 
erd feften Jortgang der Reform gm unterbre 
Ber undjeher Ref In bie Hand su arbeiten, welde die Gegner 
xeifeleruf der Besen ſiad.“ Der Minitter feste fih unter lautem 
AED chue dlnn ferlelen Seite. ‚Hrn. Rochus dimendemen 
EB, de fen ung verworfen, worauf man zur Tagesorb: 
rd (der pe Beßntenbil, überging. Hr. Sharman Eram- 
'rlangı N Me unbedingte Abſchaffimg der Zehnten 
aranf an, daß die Bid mac fee Monaten zum 
Befeßte fig pen s d.h. verworfen werde, Bord Morpeth 
Welle » Lorb Stanlev erflärte, er 
gen 4 ® Leſung nicht widerſetzen, behalte fih aber 
ei einzelne Claufeln in der Committee vor, 
Reit entfehfen 9 der vorgefglagenen Befteuerung der Gein 
ng pr entgegen fep. Er freme ſich übrigens, daß 
engen mer (Stanfey’s) vorjäprigen BIN Medre: 
mäht bake, ne Man damals als ganz ungeelgnet ver 
® der vnin I. Ruffeli äußerte, e6 freue ihm, daf 
U da no Ba des edlen Lords zu eingelnen Theilen 
ter.) Die Big * Differengpuutte geblieben ſeven. (Ge⸗ 
ltennue gefefen, oe wit 330 gegen 14 Stimmen jum 


— 











Sir I. Wonem’s diefjährige Sonutagsbill iſt Im elnjelnen ide 
ser Beitlmmungen noch ſtrenger als feine fruͤheren; fo fucht fie 
4. B. nicht nur allen Kleinbandel mit Obſt, Paſteichen u. bal. 
auf den Märkten und Straßenecen zu verhindern — fie erklärt, 
fagt ein Blatt, nicht nur allen Apfelwelbern ben Krieg, fondern 
geſtattet auch bie Beſchlagnahme auf alle There, bie am Sonntag 
„relfend‘' angetroffen werben. Darüber fpottet der Sun: „So 
trifft alfo die Bil keinen, der am Sonntag reitet ober fährt, 
fondern mur bem, ber am Sonntag reist. Sit MR. Peel mag un: 
geftraft In feinem Wagen durch bie Parts oder bie Weltendftra- 
den rollen ; aber wehe ihm, wenn er efnige Mellen von London 
gefunden wird, und die Köpfe feiner Pferde etwa gegen Wind: 
for gewandt Hab! Dann wird er ohne Zweifel ein Meifene 
ber, feine Pferde werben ausgefpannt, unb er felbft mitten auf 
ber Straße abgefeht ohne einen andern Troſt ald den Gedan- 
ten an Sir U. Agnew's auferorbentiihe Frömmigkeit.” Daß 
indeffen biefe Beſtlmmung - nicht fo gemeint iſt, acht ans der 
Parlamentsverhandfungen hervor ; vielmehr follen Fubrwerke nur 


„sur Fahrt Bis an bie Kirche und zurüd gebraudt werden bür- 


fen. Ferner beitimmt Die Bill, daß jeder Polizeibfener, der die 
dferde eines ſolchen Sabbathſchaͤnders nicht weanimmt, als felbit 
der Entbeillgung ſchulbig betrachtet werden fol. Geber Leber: 
treter bes Geſetzes wird um 5 Pf. St. ober mit entfpredenber 
Gefängnißftrafe gebäft. Hr. Plumptre, ber Sr U. ag⸗ 
news Motion auf zweite Lefung ber BIN im Haufe der Ge 
meinen umterftügte, ging von dem Gab aus, daß, nad felr 
ner Ueberzeugung, bie Wohlfahrt Englands und jedes chriſtllchen 
Landes großenthells von ber firengen Beobachtung des Ge: 
bots des Herm, ben Sabbath zu heiligen, abbänge, mie dieſes 
von ben gottbegeifterten Männern bes alten Teſtaments audge- 
ſprochen worden. Das ehrenwerthe Mitglled liest bier Jeremlaͤ 
Eap. 17 von Werd 19 an: „So ſpricht der Herr zu mir: ehe 
bin, und tritt unter das Chor bes Wolle, baburd bie Könige 
Fuda aud: und eingehen, und unter alle Thore zu Jeruſalem, 
und ſprich zu Ihnen: Höret bes Heren Wort, ihr Könige Tuba, 
umb ganz Jude, und alle Einwohner zu Jerufalem, fo zu biefem 
Thor eingeben. So fpriht der Herr: Huͤtet euch, und traget 
keine Laſt am Sabhathtage burch die Thore bineln zu Jeruſalem, 
und führer feine Laſt am Sabbathtage aus euren Hdufern, und 
thut Beine Wrbeit, ſondern heiliget ben Sabbathtag, mie id euren 
Vätern geboten babe u. ſ. w.“ „Ehrenwerthe Mitglieder, fügte 
Hr. Ylumptre binzu, haben gefagt, und werben fagen , biefe 
Blbelſtelle beziehe ſich nur auf das juͤdlſche Volk, und fep nicht‘ 
bindend für Ehriften. "Eben fo gut ließe ſich argumentiren, Die 
Ehriften feyen nicht zur Beobachtung ber zehn Gebote gehalten; 

aber durch ſolche gefaͤhrliche Schlußfolgerungen würde das Ghri: 
ftenthum, welches offenbar auf ben Slauben des erwählten Bol- 

les Gottes gegründet ift, feine Baſis verlieren. Ich meiner: 

feits glaube feit, daß bie vom Berge Sinal ben Juden verkün: 

digten Gebote wicht für biefe alleln, fondern für ale Welt ges 
geben worden find.” Der Medner erinnerte ſchließlich an bie 

vielen Petitionen, die aus allen Thellen bes Königreihs für die 

Sill feines fehr ehrenwertben Freundes eingegangen fenen, und 

ſprach die Hoffnung aus, daß bie große Mehrzahl bes Haufes- 
fih für dleſelbe erflären werde. Ht. Moebud: „Ich muß ge: 

gen bem fehr ehrenwerthen Batonet To gerecht ſeyn anzuerfen- 

nen, daß an Unparteillchtkelt die jenige Bin alle feine fruͤhet eln⸗ 





gebrachten über die ſen Gegenftand übertrifft. Die frügeren woll: 


ten nur die Armen befchränten, ben Relchen aber bie Jagd na 
dem Vergnügen am Sonntag wie an den Werktagen ungefhmd- 
jert laffen; gemäß ber gegemmärtigen Maafregel aber follen die 
Vornehmen und Reichen ihre Pferde und Wagen nur zu Kir: 


chenfahrten gebraugen dürfen, wenn fle wegen Gebrechllchkeit 
nicht geben fünnen. So billig das num aber and iſt, fo will 
ich doch fragen, warum nebmen nicht die Blſaoͤfe bie Meguli- 
zung der Sabbathfeler über ſich, ſondern überlaffen dleß Gefwält 


dem fehr ehrenmerthen Baronet? Darum wohl, well Ihre gelſt⸗ 


lien Lordſchaften fühlen und willen, daß es eine unpopuläre 
Maafregel it. Obgleich nun aud ſehr viele Mitglieder diefes 
Hauſes auf den Baͤnken gegenüber berfelben Anſicht find, fo ger 
ben fie fih doch den Schein, als unterftügten fie jedesmal ben 
frommen Antrag des fehr ehrenwerthen Baronets, und wenn 
fie ihn auch am Ende durchfallen Laffen, willen fie ed doch fo 
einzurichten, daß das Gehäffige der Werwerfung auf die minlſte⸗ 
tiellen Mitglieder fäüt. (Hört!) Was nun bie Bil felbft betrifft, 
fo kenn’ ich kaum ein fo abſurdes Erzeugniß des Menfhengei: 
ftes wie dieſes Project, das Benehmen jenes afrlkaniſchen 
Mönds, Simon Stylited, etwa ausgenommen, ber aus eltel 
Frömmigtelt sehn Jahre lang auf einer Säule lebte. Mögen 
de Namen des fehr ehrenwerthen Baronets und Simons des 
Saͤuleubewohners auf einer und berfelben Gebächtnigtafel auf 
bie Nachwelt kommen! (Gelaͤchter.) Mber warum will ber ſehr 
ehrenwerthe Herr die Sache nur halb thun? Das mofalfhe GSe— 
feh ſagt: Hellige ben Sabbath oder ich. Wenn wirden Sonn: 
tag zu heiligen haben, wie die Auben ben Sabbath, warum be 
drohen wir die Uebertretung dieſes Geſetzes nicht ebenfalls mit 
dem Tode? — Aber der Sonntag iſt fein Sabbath, und es be— 
fieht kein göttliched Gebot, welches jenen auf die Welfe zu feiern 
befiebit, wie der fehr ehrenwerthe Baronet es haben will. Unfre 
Sonntagfeier beruht bloß auf Tradition. Gehe ber fehr ehren- 
wertbe Here von Matthäus anfangend das ganze neue Teſta— 
ment durch, und bewelſe mir aus irgend einem Worte, das Ehri- 
ſtus oder feine Mpoftel gelehrt haben, daß wir ben erften Tag 
der Woche fo zu halten: haben, wie bie Juden ben Sabbath biel- 
ten, und ich werde mich feiner Lesidlativen Melsheit fügen. 
Wenn er mir aber keine folhe Autorität anführen kann, dann 
muß ‚er ſich auf das juͤdlſche Geſetz befhräufen, und wenn er 
dleß thut, warum, will er ſich bann nicht In Allem gewlſſen⸗ 
beft an das ſelbe halten ? (Hört!) Warum ſchlaͤgt er nicht vor, 
daß ich ‚und jeder, der den Sabbth bricht, ben Tod leiden foll, 
auſtatt bloß eine armſellge Buße von 2 bis 3 Pf. St. anzu: 
drohen. Ich habe von Textdreherelen und Verfiämmelungen 
der, Schrift gehört, aber der fehr chrenmertbe Baronet macht 
ſich dieſer Sünde vielleiht mehr als irgend ein anderer fhulbig. 
Frelllch fönnte das. Mitglied einwenden, nach dem mofalfchen 
Berfep fen auch der Chebruch mit Tod beitraft worden, bei und- aber 
besnuͤge man fih mit einer Geldbuße, weil mancher edle Lord 
und andere hochgeſtellte Verſonen im Lande außerdem gar au 
ſchlimm daran ſeyn würden, (Hört, hört!) Doc Ih behaupte 
im ‚Allgemeinen ben Satz, das Geſetz der Juden — ich bin fein 
Zube, und wänfhe in feiner Hinfiht einer zu werben — habe 
für ums nur infofern Geltung, als es durch Chriftt Lehre beftd- 
tlat und erneuert worden iſt; dieß ift aber nicht binfictli der 
juͤdiſchen Sahbathfeler geſchehen. M ber. in den ariflihen Db: 


1340 





res großes Gemälde, die Scene bes Stadthauſes (bei ber Ju⸗ 


fervangen Felbſt hat ſich Im Laufe der Selten allerwärtd viel ger 
ändert. In der Offenbarung Johannis iſt vom Tage bed Herm 
die Rede, an welchem die Heiligen zufammen beteten und Brob 
brachen; aber Die aeſchah im Folge der eigenthuͤmllchen Zuftdude, 
worin fid die erſten Ehriften befanden. Diefe Umilände haben 
aufgehört, und warum follen wir nun bie erften Chriſten in bem 
einen Punkte nachahmen und nicht In dem andern? Mir fa 
ren in bie Klroe: thaten das and bie Mpoftel? Die erſten 
Shriften lebten in Guͤtergemelnſchaft; iſt der fehr ehtenwerihe 
Baronet geneigt ihrem Beifpiel zu folgen, fo mwerbe ih mir 
meinen Theil von jenem Eigenthum ausbitten. (@elddter.) 
In ber Bibel fteht: „Wenn dich Jemand auf bie eine Wange 
ſWlaͤgt, fo reldye ihm auch bie andere hin;“ gleichwohl laute 
ih, wenn ich das dem Hrn. Baronet thun wollte, fo würde elr 
anftatt dem göttlichen Gebot zu gehorden, mic vor Sir Riderd 
Birnie In der Bom-Street citiren. (Gelächter) Und bed ſob 
ten wir allen dieſen Worſchriften ftreng gehorchen!“ 
(Beſchluß folgt.) 
Frankreich. 

Paris, 12 Jun, *F 

Bei den Feſten in Verfallles waren alle In Parls anweſen 
den Befantten der fremden Mächte gegenwärtig, Man bemerkte 
den Lord Granollle, den Grafen Pahlen, den tärfiihen und den 
griechiſchen Gefandten, den Grafen Löwenbjelm, Hru. v. Fam: 
puzano, den Grafen Lehon ic, Belm Diner erbllate man In 
ber Balerie Ludwigs XIV acht Tafeln je- von 60 Couretts — 
in der Mitte Ludwig Philipp, rechts die Konlglu von Belgien, Inf 
die Herzogin von Orleans, fi gegenüber den Kdulg der Berk 
gter, dem die Königin von Franfreih und Mad. Abelalde zur 
Seite faßen. In den ſechs anftofenden Sälen waren 20 Te 
fein mit je an Courerts gedett. — Präfident Dupin etſchlen 
mit dem Großcordon der Ehrenlealon, uüͤbrlgens: portantı nn 
me Bonaparte ä son retour d’Egypte, le simple babit de 
"Institut, wie das Journal des Debats fagt, das betanntild auf 
ben Kammerpräfidenten nicht immer fo gut zu fprechen gr 
Die Debats fuhen überhaupt in diefen Feſtbeſchreibungen 
populären Saiten nicht zu vergeſſen. Sie rühmen, mit nn 
Seelenbewegung ber König der Herzogin von Orleans Larlo 


iuste bolutlon) geelgt habe. „Der König (ruft das genannt 
Blatt aue) It der Erwaͤhlte einer Iberalen evolution, 
bracht zum Wortheil des Wolle, . Hat er es vergelen? m 
fragen alle, die ihm in Verſallles geſehen haben. » » Wet J 
net ber Koͤnig die Pforten feines Palaſtes, und ladet an bir 
Tafel zweitauſend Nepräfentanten des glorreihen Erankt ud 
das von Mllen verleumbdet wird, Die es nicht, ober bie — 
zu fehr verfichen.”” — Der Herzog vom Orleans ftellte ſ 


| Gemahlin die auweſenden Kuͤnſtlet und Sqhriftſtelet vor ‚alt 


Kfagt das Journal, des Debats) die. Aronprinzefin all? ar: J 
men wie ihren Schriften nach Fannte, and bie zu fehen — Dt 
zufragen ine. ein lebhafte Vergnügen zu maden fgien. here 
rere Mitglieder der Mademte waren der Begenftand = *8* 
teften Aufmertſamteit der Pringeſſin, bie Abrigend u — 
ben Aumuth berühmte Namen empfing, denen — — 
nung noch fehlt. Wictor Hugo und Werander Dum⸗ (hafteften 
gen aus dem Munde Sr. Mai, Zenguiſſe ber —— * 
Thelinahme, während die Frau ‚Herzogin von Driean 





17 Junius 








eſes Tagd mehr ald Einmal zelgte, daß ihre Studien fie kel⸗ 
ur der wlſſenſchaftlichen und fitterarifhen Menommeen fremb 
wiaffen hatten, bie feit dreißig Tahren das Waterlandb ihrer 


Nelzung und ihrer Wahl verberriiht haben.” 


Die Nadricht, als Habe die Herzogin von Drieand dem Pa— 
for Cucier, der fie nach lutheriſchem tus traute, außer ei- 
aer velaen Tabatiere auch eine prächtig verzierte Wibel ver: 
ert, Wi dahin zu berichten, daß vieimehr der Paſtor der Nett: 
vermäflten eine Blbel übergab, Seit der Gründuig der Bibel: 
zeſelſcaft zu Paris erhäft naͤmlich jedes neuvermaͤhlte 
Paar beider erangellſchen Eonfeflionen am Tage der Trauung 


eine Bibel, in welchet das Datum biefes Actes bemerft ift und 


In die einige ieere Seiten eingebunden find, mm -auf benfelben 
bie erfteniihen oder traurigen Ereigniffe In der neugegründeten 


Famitte zu bemerken. Durch koͤnlzl. Ordounanz vom 50 Mai 
warte der Yafır Eunier zum Officler ber @hrenfegion, unb 
Hr. Bartbeidt, Mitglied des Tutherifhen Conflfterkums, zum 
Ritter deſelden Ordens ernannt, 
—— Vdaltekammer nahm In der Slzung am 12 Jun. 
fen Entwurf eines Zuſchuheredits von 35,000 Er. für das Per: 
mul ie Core der Briten und Heerfiraßen mit 94 weißen 
—* twane den Entwurf zu einem außerordentilden Ete 
ar —* "lien für Vollendung ſtrategiſcher ·Straden mit 
er Kugel, und dann nod ein Geſet 
send von "beilmmung verfhledener Gemeinden In der Ge— 
3 —* und Abberllle ohne Erdttetung an. 
wurde dat —* der Deputirtenfammer am 12 Jun. 
Geis, Ban ner Werbefferang der ‚Häfen von Dünfircen, 
Er. Bl * Stanville, St. Mato, Lorlent, Vanneé, 
ner efemmtf Eiotat, Cannes u. f. m. für 1837 mit eb 
3,610,000 eher un von 1,985,000 Fr. und fr 1858 mit 
dad weite eng das erfte mit 209 weißen gegen 29 ſchwarze, 
men. Hierauf f > weißen gegen 24 ſchwarze Aurgeln angenom- 
der aber die m 0 Me@rörterung des Befches über bie Fläffe, 
Jaubert fpriär ig wenig Aufmerkſamteit ſchenken. Hr. 
Der Temps fürger ohne bie Politit gu berühren. 
Piofete dag gen u nn SAP Die Erörterung ber @ifenbahn- 
De Depätieten 2 det nacſten Seffion vorfommen werde, da 
rurfs dher 4 ſdelnlich ſegleich nach Eroͤrterung des Ent⸗ 
Strappun fe abtelfen würden. 
enden —2 Jun. Bei den gegenmärtig vor ſich ae 
(4 ein Enen äh den Gemeinderarh- In umferer Gtäbt bat 
ER Partien qufeigen Frane ¶ weiche Det Beiden concurriten: 
!fteriefen bere ötiger frangöfifeh ſey, entfpounen. Die Mi 
"ren Organ bie Zeltung des Ober⸗ und Nieder: 
et deu Befn “en Gegnern vom Niederrhelnlſchen Cou— 
Initertene —* unsgen vor, während 'diefe behaupten, die 
Torängen, ; wolle bie Elſaffer dutch Stod:Frangofen 


dem —* Das Berüct von der Auflbſung Ber Kam⸗ 
auf eine mal fu diefen Tenten Tagen Beranlaffung 
ien, und bie ag "ene Meform des Wahlgeſetzes zuruͤckzukom⸗ 
* zur Bildung von Comlte's zu mahnen, 

die Fri beftanden, und den Steg ber liberalen 
€ Donaftie vorbereltet haben: I weiß 
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nicht, wie biefer Vorſchlag in den Provinzen wirb aufgenommen 
werben, Hier im Paris ſteht zu befürchten, daß er vor dem 
Programm der Heitathafeſte verhallt ſey. Der meuen Minerva 
zufolge hätte der Hof der Tulletlen feinerfeits fortwährend ge: 
wiſſe Vrojcete Im Auge, die mur für dem Augenblick und ans 
Nothwendigkelt zutüdgenommen worden wären. So behauptet 
dleſes Blatt hamentlih, die Apanagen würden im der naͤchſten 
Situng wieder zur Sprache Fommen. Die Einrichtungen, die 
man bei Hofe bezwedte, wären folgende: ber Heriog von Ne- 
mours verichtet unwiderruflich auf Ramboulllet, aber zum Vor⸗ 
thell ſelues Bruders, des Herzogs von Drleand. Darım wer: 
ben bie Kuppen geſchont, ſelbſt über die gemöhnliche Zeit Kin- 
aus. Der Herzeg von Drlcand fol Ramboulllet befommen, 
wenigftens als Nutznleßer; man zählt auf den Enthufladinus 
der Kammer zu Guuſten des jungen Paares. Der Herzog von 
Remours erhält das Palald-royal und eine Dotation in Weib. 
Dagegen wirb dem Herzog vom Drleans ber nene Palaſt auf 
dem Dual b’Drfay zur Wohnung angewiefen, und bie Eiviiliite 
erhält auf biefe Wetfe, zu dem herrlichen Forfte von Rambouft- 
let, das ſchoͤne Hotel Qual d’Orfay, bad 7 Millionen zu erbauen 
gefoftet bat. Digfe Behauptungen find vorerft bloße Gerüchte, 
und nur die naͤchſtſolgende Kammerfitung wird uns gewiſſeren 
Aufſchluß dringen. — Die @inladungen nah bem Feite von Ver— 
ſailles haben ohne allen Imwelfel eine große Anzahl Leute nicht 
befriedigt. Dft ift berMaafftab, der die Feſtgeber geleitet bat, 
nicht gu erfennen. &o haben wir bemerkt, daß man von bem 
Journal „La Preffe” ben Director Slrardin und dem Haupt: 
redacteur Stanler be Caſſagnac eingeladen, und von dem dem 
Minifterlum Mod ganz ergebenen Tournal Le Temps gar Nie- 
manben zugezogen hat. Haͤtte dad Minifterlum mehr Spmpa⸗— 
thie für Hru. Glrardin und fein Blatt als für die im Tempe 
vertheldigten @runbfäße und feine Mebaction? Man bat ımter 
den Schriftitellern Janin, Loͤwe Weimars bemerkt; und von Eha- 
teaubriand, Lamennals, Beranger und George Sand nichts. 
Wenn bie Elnladungen ald Auczelchnungen fir Me erſten und 
beruͤhmteſten MWertreter der modernen Lirteratur gelten ſollten, 
fo wäre fchwer zu beareifen, wie man bie Häupter biefer Litte— 
ratur ohne jene vier Namen verfammeln Fünnte, Unter ben 
Eingeladenen befand fih auh Mad. Fenheret, bie bekannte 
Freuntin bed unglädtihen Ende. Das Programm ber Feſte 
fin vVarls verſpricht vorerft nichts Außerordentlliches. Schade, daß 
die wichtigen Geſetzesvorſchlaͤge uͤber die großen Elſenbahnen bei 
ber dermallgen Zerſtreuung und der Elle ber Deputirten nad 
den Feten heimyupieben, wahrſchelnlich in dieſer Sirung nicht 
mebr zur Sprache kommen werben! 

— A Yaris, 42 Yun. Die Verfalller Feſte find beendet, ber 
Hof kehrt heute mach den Tullerien zuruͤt. Der Totaleindruch 
gi der eines feltfam brillanten Rahmens mit einem faſt aud- 
feolteßtich and Furte- Milten : Figuren beſtehenden Bilbe. Der 
National fägt? „On trouvera toujours des personnes prötes 
ä se faire inviter, ils ne manqueront jamais des spectateurs 
pour des fetes et des festins.* Die Parteien bielten fi ab⸗ 
felts, Die game Verfalller Geiſtlichkelt blleb aus. Unter ben 
Schriftftelern fehlten bie bedentenditen. Man weiß, mwelder 
Klang die Federn der Jullus Janin und Loͤwe Welmars bewegt; 
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und wenn Wlrrander Tumas und Neilor Moqueplan glänzende 
Yhantafier-inttormen trugen, fo fehlte Werangers einfaches 
Kleid, Chateaubriauds und Lamartine'd adellze Haltung. Selbſt 
die fogenannte ralulirte 2egitimität war minder zahlrelch, ale 
man hoffte. Inteffen muͤſſen felbit die Gegner dem grandlofen 
Vrunk von Werfailes alle Gerechtigkeit widerfahren laffen. Die 
Mehrzahl ber Eingeladenen hatte zwar nie weder elu koͤnlgllches 
Feſt in St. Petersburg, Wlen oder Berlin, noch bie Elegauz bes 
zahlreichen Hofſtaats der diteren bourboniſchen Linie, noch bie 
Dracht einer Auffahrt in Gt. James gefhant, wo alle Schönhelt 
englifher Frauenwelt, aller Reichthum englifhen Adels ſich ent 


faltet; indeſſen Ik die Ausbreitung ber Einladungen nicht gu 


tabeln; fie war durch die Stellung ber nenen Dymaftie geboten, 


und gereicht ihr zur Ehre; mur das fit zu beflagen,, daß Brank- - 


reiche politifche Rage fo iſt, daß ber elegantefte, feinfte Theil 
der Nation mit manden ihrer erſten Namen fehlte. An ſchoͤ— 
nen Frauen war ein bedeutender Mangel. Eine englifihe Miß 
Stuart war bie fhönfte Dame. Die Priuzeffin Helene ſah ans 
gegriffen und bleich aus; fie It von ben ſteten Feſtlichkeiten, 
dem ewigen Vorſtellen, Antworten und Harangniten ermuͤdet. 
Ihre Stirne drüdte ein breites Diamantendiadem. Dem Hrn. 
Braffier St. Simon, welcher der Prinzeſſin feln Interim ber 
Befandifhaftsgefkäfte und die Abreife des Hgn. v. Werther nad 
Berlin anzelgte, erwicherte fie: „Ab, comme il doit regret- 
ter la France !* Keine @inladung an die Geſandtſchaften, naͤm⸗ 
lich die in Paris anwefenden, war unbenüßt geblieben. Zauber: 
baft war bie Beleuchtung des Schloſſes mit bengalifhem Feuer, 
und zwiſchen den Strahlen ber Waſſerwerke die Raketen und 
Feuergarben. — Der Belfol im Theater war enthuſiaſtiſch. er 
König ſah fehr glüdtih aus; er ſchien ftolz, fo viele Wunder 
zeigen zu können, Ihm gebührt Die Ehre, dieſes ſchoͤne Schloß 
nicht nur in ber alten Herrlichfeit hergeſtelt, fonbern ed and 
mit bem Ruhme ber Nemgelt verjüngt zu haben. 

A Varls, 9 Jun. Folgendes Schreiben eines frangdfifhen 
Infanterteofficlers aus Algier vom 29 Mat bürfte für Ihre 
Lefer von elnigem Interefe fepn, da es zeigt, welchen Eharaf- 
ter ber Muth und ber Erbitterung ber Krleg in den Umgebun— 
gen von Algier angenommen bat. Das energifhe Syitem 
bes Herzogs von Rovlgo, wovon der Verfaſſer bes Briefe 
ſprlicht, If fein anderes ald bad vollſtaͤndige Niebermachen eines 
Stammes mit Männern, Frauen und Kindern. Bedenkt man, 
daf biefer Brief von einem fehr gut ergogenen jungen Dfficler 
von fanften Charakter gefprieben ift, fo möchte man fat ver- 
ſucht ſeyn zu ſalleßen, daß In Afrika keine andere Art von Krieg 
möglich fev als Me durch, Wertilgung. Der Brief lautet: „Ic 
will Algier nicht verlaffen, ohne Ihnen über bie hieflgen Vor— 
fälle zu ſqrelben. Ruhige Stämme, mit denen wir in gutem 
Elnverſtaͤndulß lebten, haben fih vor einigen Wagen, ohne daß 
man einen Brund davon anzugeben wuͤßte, empört. Man glanbt, 
bie Intrlguen der Partei Clauzel und Lie@inverftändulffe, melde 
der vormalige Aga (Marey) bei den Arabern unterhlelt, haben 
viel zu dieſer unerwarteten Aufichnung beigetragen, Man möchte 
beweifen, daß das Syſtem der Gewalithaͤtiglkeit und der Wille 
für bes Marſchalls Clauzel und Marev's alleln aut ſey, und 
daß das friedlihe Syſtem bed Generals Damremont nichts 
taugt. Immer find es unſere unſellgen Nivalitäten, die Alles 
verderben, befonders wenn kin Napoleon da ift, ben Generalen 









Vernunft zu lehren. Wie bem auch ſey, fo fingen dleſe dflia 
ber @bene auf einer Heinen Bergkette bei der Raſſuta gelegenen 
Stämme an, eln nicht weit von ba entferntes franzoͤſiſches Past: 
gut zu plündern und 60 Dchfen fortzutreiben. Man ſchlate fe 
gleich einige Truppen unter bem Befehle des Obriften Schauen, 
burg zu ihrer Verfolgung ab. Diefe follten von 800 Mann Ju 
fanterie unterftäßt werben, bie an dem. Ufern des Iſſer landen 
foßten. Am Abend der Einfhifung ging aber die See fo od, 
daß mar nicht von dem Hafen auslaufen konnte, fo baf der 
tleine Haufen des Obriften Schauenburg ganz ſich felbft Äberlaffen 
war. Die dreimal ſtaͤrkern Araber griffen biefe aus zwei Be 
talllonen des zweiten leichten und elner Schwadron Jäger befle 
bende Eolonne-an, wurden aber völlig zuruͤckgeſchlagen. Mach 
biefem Gefechte wurde die Verſtaͤrkung, die man zur Ger datte 
abfenden wollen, zu Rand abgeſchickt, und man errichtete fogleid 
eine ziemlich große Redoute, bie eine beträchtliche Zahl von Ver⸗ 
thetdigern faßte. Diefe Arbeiten waren kaum fertig, ald die 
Araber, im Vertrauen auf bie Heine Zahl Franzofen, bie darin 
waren, zahlreicher und entichlofener als jemals zurüdtamen, 
Sie griffen die Meboute nahdrädlih an, und einige kamen für 
gar über bie Gräben. Alles war aber vergeblich, bie Redoute 
wurde mit ber größten Unerſchrockenhelt durch Abtheilungen des 
asften Pinlenregiments und des zweiten Leiten, bie ſich barlı 
befanden, vertheidigt, und dleſe Wertheibigung, In Werbinbung 
mit gut combinirten Ausfaͤllen der Jäger von Afrika, hatte den 
fhönten Erfolg. Die Araber wurden declwirt und gemerfen. 
Diefe beiden Gefechte waren glorreic für umfere Truppen. Ir 
dem eriten hatten wir zwei Officlere und 15 Man todt, und 
einen Dfficder und 56 Dann verwundet. In bem gelten mir: 
den und 40 Mann getödtet und 70 Mann verwundet: Diele 
Verlufte find allerdings groß, aber der Werluft der Araber if 
unendlich größer. Spione, welche am folgenden Tagt nach dem 
zweiten Treffen zurädtamen, fhäfen deren Werfuft im bem mel 
ten Treffen auf 400 Zobte und 600 Bermundete. TDiefe Dahl 
ſcheint nicht übertrieben, wenn man weiß, daß trotz Ihrer ge 
wiflenhaft beobachteten Gitte alle Todten mit fid zu nehmen 
noh 80 Lelchname auf. dem Schlachtfelde zurädbliehen. Die 
Araber zeigten während des ganzen Kampfes eine unglanbildt 
Gröitterung; da ſie aber fait nur Fuhvolt hatten, fo fonnte men 
leicht auf fie ftoßen, und ihnen einen bisher beifplellofen = 
fuft zufügen, General Perögaur iſt felt vier Tagen mit ein 
Solonne von 3000 Mann in dieſer Richtung aufgebrochen 4 
man hat noch feine Nachricht: von feiner Expedition, die 
gens gewiß gelungen fepn wird. Mnbererfeits ſcheinen die 
futenftämme und die Araber von Medeah biefen Zuſt 
Feindfellafeiten benuͤzen zu wollen, um über unfere Nie fait 
fungen herzufallen. Sie ließen fagen, daß fie heute Bi 
angreifen wirben. General Damremont wid, ihnen keine 
laffen, und macht Anſtalt, in ber Metidſchad zu —“ * 
rend General Peregaur oͤſtlich und General Bugeaud zug 
Provinz Dran operirt. Man bereitet fih auf einen ge Be 
vor, unb bat aflen Megimentern befohlen, ‚deu * ulegen. 
Yatrontafce, De hei dem Mare binberlic fa, Turn 
Man nimmt dafür tafhenförmige Gürtel, die mit $, der 
gefült find. Diefe Idee kommt von General Vusten ht, wit 
ſchon felnerfeits ausgeführt und erprobt hat. Man gla einfalk 
werden unfere Mictung mach dem Grabe der Edrtiſten 
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gen, um bie Habfhntenftimme zu Grimbe zu richten, ihnen ihr 
Vieh zu nehmen und fie auf diefe Art burh unermäbete Tha— 
tigkeit in Schreden zu fehen. Alle Truppen von Algier find 
diefen Mbend nach Buffatik aufgebrochen; id werde morgen 
früh Dafelbft zu meinem Wegimente ftoßen. Diefe ganze große 
Bewegung In einem Augenblick, wo man mur an Paclfica- 
Yon und Eolonifirung date, mird ohne Zwelfel In Franf- 
ih einen falehten indrut machen. Dieß iſt aber Die 
nottmendige Folge der Nelſen und der Proclamationen Mhb-@l- 

Kaberd in dieſen Gegenden *). Uebrigens glaube ih, daf man mit 

diefen euerglichen Vorkehrungen den Krieg in acht Tagen wel- 

als unter dem Marſchall Claujel im einem 
Jahre geſchehen iſt, ba ex bei feinem beweglichen Gelfte nichts 
Man kann diefe Gelegenheit 
ergreifen, um allet, mas man trifft, zu serftören, und auf eine 
furätbere Art gegen De Araber ju witden; denn man darf 
bei alem Wunſche gr — ſich mit ihnen weder ſchwach noch 
seringite Fehler von ihrer Seite muf 

mit der Äuferften Strenge beftraft werben. lm Be Araber zu 
unterwerfen, maß man fie mit eiferner Hand treffen, und das 
Diefe 
— werden unfern Vhllanthrͤpen der Kammer febr barba- 
1% vorkommen, fie find «4 aber nicht. Man muß die Araber 

ruht unfte Ucbrigend be: 
m nah fe Od unfre Sicherheit auf biefem Werfahren; 
rc einmal in Afrita fepn müffen, fo wollen wir licher 
Met den Wtilgen, dis und von ihnen erwürgen laffen. Wenn 
99. Depatieten nit gefält, fo dürfen fie nur bieder 

Hebrk- 
dns haben Diefe Stämme baburd einen großen Fehler began- 
Beitpunfe zu ihrer Empörung wählten. Die 
teif fepn, und man kann leicht 
fo daß Ihnen keine Aehre übrig 

bleidt. Man lann fie u. beunruhigen, und ihnen nah 
j en. Wenn bie Lectlon, bie man 
dee Keen im Degriff it, vom @rfoig It, fo wird bie 


ter treiben kann, 
mit Aucbauet durchführen konnte, 


barmberzig jeigen, 
Shwert beftändig üser Ihrem Haupte ſchweben laſſen. 


alt Araber und nicht ad Enropder behandeln. 


Ponmmen, und fd pifgen bie Araber und ung fielen, 


9ER, daf fie diefen 
Ernten werben im dref 
vlt ie Oraten verbrennen , 


"Ed He Siqerdeit der bene ſeht gewinnen. Diefe 
—** uet muſſen mit dem energifgen Soſtem des 
große — Iehandeit werden, ein Gpftem, Dem man 

verbanfte, 
Mt Aooegtenpfpafen u Krteg Im Afrita laͤßt ſich nicht 


9 Italien. 
Ihnen Ka Ueber den Bang der Cholera kann Ic 
On letin Rage kur a, eine Defferen Machrichten geben. Im 
älle fietg Feten dat die Zahl der Erkrankungen und der Sterb⸗ 
esjeit — Der ſchnelle Uebergaug in bie warme 
le Gterkiiggett, Uebel befärdert haben. In Meffina bat 
Omen, der tell} dort feine Cholera berrfct, ebenfalls 
it ſehr bu "nders find plöplihe Todesfälle In der Ichten 
en. Die Quarantänen dauern daſelbſt 
abgemiefen. Marfellle, Malta, Trleſt 
' Tape {n DM. e, Genua und ivorno 21 Tage. England 
* Detlon. — Man erweriet diefer Tage In une 
va, wie man bemertt, abgefaßt, ehe der Friebens⸗ 
en Äeht, wie ke er bu Stande gefommen war. Mber 
tabern balten. tTranjoſen auf einen Frieden mit den 


ferer Hauptftabt die königliche Brant bes Prinzen Peopild von 
Soracus, Blcekönigs von Gleilien, zweiten Bruders dei Kb 
ulas, Im ber Tochter des Herzogs von Modena, Nichte der ver⸗ 
Rorbenen Koͤnigin Marle Ehriftine von Sardinien. — Die ver- 
wittmete Königin von Meapel wird gegen die Mitte diefed Mie- 
nats ihre Meife nach der Schweiz antreten, woſelbſt fie fi ben 
Sommer über aufhalten wird. 
. Deftreic. 

t Bien, 9 Jun. Der E preufifge Gefandte ame. k. Hofe, 
Graf Maltzahu, Ift von Berlin zurädgefehrt. — Die ärbeiten 
an ber Norbbahn werben thätig betrieben; bie ſchlechte Wit: 
terung lleß jedoch nicht mit folder Schnelligkeit vorfgreiten, 
ald man gewuͤnſcht hatte. 

Griedbenland 

Atben, 19 Mal. Die lehten Nasrihten aus Voros 
reichen bis zum 17 Mal. Es waren bis zu jener Seit 47 an 
ber Weit geftorben, 17 in Behandlung und 14 neu verbäctig. 
Die keiten Vorfihtsmaafregeln find getroffen, um auf der mit 
aller Strenge eingefcloffenen Infel dieſes ſchrecliche Uebel zu 
erfiiden, deſſen Verbreitung auf dem feften Lande bei fo emer- 
either Obhut nicht befürdtet werden darf. @ine Wachſamfteit 
anderer Urt erfordert die Infurrectiom In Theſſallen, welche ei: 
nen fehr erniten Charakter anzunehmen fheint. Um das Land 
vor einem etwanigen Einfall der Inſurgenten zu ſchuͤzen, mwurs 
ben dieſer Tage Truppen umter dem Commando bed Generals 
Gordon entfendet. Die bier garnifonirende Escadron Lanzen⸗ 
relter nahm an dem Obfernationdcorpe Theil. Die lebten Bes 
richte an das Kriegsminifterkum braten bereit# Details über 
ein Treffen, welches Obrift Vaſo mit den Klephten beftand, wo— 
bei 150 Infurgenten fammt Waffen In die Hände biefes wadern 
Dffichers fielen. — Vergangenen Montag (15 Mai) fand In &e- 
genwart Er. Mei. bes Königs bie felerlihe Eröffnung ber Unis 
verfität fait, Eine religiöfe Eerimonie, bie @idesielitung der 
Profefforen und ſechs griediihe Reden bezeichneten biefen 
wichtigen Wet. Vorlaͤufig fehlt es dleſem Inftitut am melſten 
an Stubeuten, welde erſt kommen müflen, bevor bie Menge 
der ernannten Vrofefloren ben Katheder beftelgen kann, - Die 
Ausdlenung von 800 deutſchen Truppen bis Ende Funfus, und 
jene von 1000 Mann einige Monate fpäter, bringt eine große 
Bewegung im Krlegsminifterium bervor. Man weiß kein Mit: 
tel, diefe jetzt mehr als je noͤthlge Mannſchaft zu erhalten, noch 
fie zu erfegen. Die Mefultate der Meengagirung fielen bei 
allen Batalllonen hoͤchſt unbefriedigend aus, und einer völllg 
neuen Werbung bärften bie financielen Verhaͤltniſſe zu ſehr im 
Wege fichen. Die Dffictere, welde zum Verbieiben in Grle— 
chenland aufgefordert wurden, konnen natürlich ohne Soldaten 
nicht verwenbet werben. Es handelt fih bier nicht um bad 
Miftrauen gegen griechifhe Truppen ,. fondern um Truppen an 
und für fid. Denn bie Griechen im Allgemeinen wollen feine 
Soldaten feon, wenlgſtens keine regulären, Man iſt beglerig, 
wie fich die Meglerung ans biefer Verlegenheit helfen wird. — 
Der Sapitän jenes Schiffes, welches die Peſt mad Poros brachte, 
den ib Ihnen In meinem Jüngiten als tobt meldete, iſt nit 
geftorben. Das Schlckſal ſcheint ihn zur eremplarifchen Beſtra⸗ 
fung aufbewahrt zu haben. Es ift num erwielen, daß biefer 

ende in einen afiatlihen Hafen einltef, In einem dort wegen 
der Peit von den Einwohnern verlaffenen Dorfe bas Haus elnes 


UT 
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Kaufmanns erbrad, bie vorgefundenen Waaren ſtahl, umd ſelbe 
fammt ber Peſt nach fetnem Fahrzeuge faleppte, Sterbende 
Matrofen machten biefe Ausfage. Bor einigen Tagen entfprang 
diefer Sapitän, welchet fo viel Unhell über Srlechenland brachte, 
F Haft, wurde aber laut Briefen, welche eben vor Abgang 
er Poft von Vo os einliefen, burh die Leute des dortigen 
rg Kirdbmeter wieder elngebraht, und fieht nun Im 
etten Ilegend einem ftrengen Urthell entgegen. Die Peſt 
—— fort, aud außerhaid des abgeſperrten Verpflegungs— 
auſes. 


Handels: undSorfen-Nachrichten. 


Nah Briefen aus New-VYotk vom 5 Mat war Hr. Flem: 
miug, Präfident der Handmwerterbanf, der fih in gewagte Spt: 
eulatiomen eimgelaffen hatte, und defhalb feine Entlaffumg neb- 
men mußte, in Folge des Kummers hierüber plöglic geitorben. 
Sogleih verbreitete fib das Gerücht von einem Selbſtmord. 
Das Vertrauen zu der Bank wurde dadurch noch mehr erſchuͤt ⸗ 
tert; Miles elite herbei, die Banknoten gegen Baarfhaft umzu⸗ 
feßen. Die Bank war jedoch durch ihre eignen Mittel und den 
Beiftand andrer Banken in den Stand gefeht, bem Andraug die 
Spige zu bieten; fie madte fogar bekannt, daß Ihre Bureaur, 
ftatt bis 3 Uhr, in dem naͤchſten Tagen bie 5 Uhr offen fen 
würden, und am folgenden Tage war det Sturm vorüber. Die 
ctien find jedoch von 128 auf 30 gefallen. Ueberbaupt hat 
das Vertrauen zu den Banken einen großen Stoß erhalten. 
Noten der Bank der Vereinigten Staaten, die am 1 April 119 
ftanden,, galten am- 6 Mat nur 98 Proc. ; die Noten auswaͤrtl⸗ 
ger Bauken werben gar nicht mehr angenommen. Das Fallen 
der Uctien rührt zum hell auch daber, daß viele berfelben aus 
England zurüdgefgitt wurden. Wles war num auf bie näd- 
ften engliiben NRachrichten über die Wirkung geſpanut, welche 
die legten Falimente In den Vereinigten Staaten bort hervor: 
dringen würden, Die bedeutenditen Kaufleute von Nem: Dorf 
folen darüber berathen haben, ob es nicht Ihrem umb ihrer 
Bläubiger Intereffe angemeffener wäre, ihre Zahlungen einzu: 
fielen, als iekt den Wucherern ungeheure Binfen zu - zahlen. 
Das Mefultat iſt noch nicht befannt. 

(Hal. Meffenger) Die Nachrichten aus New-VYork 
über Havre reihen Med zum 17 Mat. Das Ueberlaufen der 
New: Porter Banken war fo groß geworben, baf man am 9 Mat 
es nötbig fand, eine allgemeine Berfammlung ber Banfiers zu 
berufen, in welcher der Beſchluß gefaßt wurde, die Zablun: 
gen in baarem Gelde zu fuspendiren. Diefem Bel: 
fpfele folgten fehr viele andere Banken in bem verſchledenen 
Theilen der Unton, namentlih auch in Phlladelphla. Nur zwei 
Ausnahmen bievon werben erwähnt: die Metropolitan Bank 
von Wafbington und bie Banken von Baltimore. Um Tage 
vor der Abfahrt des Paketboots war ber Betrag ber zur 
Remittirung nah Europa gelauften Wechſel Meiner, als er ſelt 
einer langen Relhe von Jahren geweſen. Der Curs für folde 
Belhäfte wechfelte dergeftalt, daß ed fat lächerlich. fepn wuͤrde 
Ihm anzuführen. Cinige Verkäufe auf London wurben zu 112, 
andere zu 116 gemacht; einige auf Holland zu 41, andere zu 
34 Proc. Kelue Verkäufe auf Franfreih oder Hamburg. „‚Lei- 
der, fagt der New = Vork Enguirer, dauert ber büftere Zuftand 
bes Handels und Geldmarkts fort. Ein Kalliment befonders 
(ber Name bes Haufes iſt nicht angegeben) hat wegen ber lang⸗ 
jährigen boben Achtung, worin bie Siem geftanden, tiefes 
Bedauern erregt, und wird wohl auch in Paris ſchwer empfun: 
a TU = F me. Auch die 

5 von ngton bat ſich genoͤthigt geſehen 
—— in Species einzuſtellen. —— 
ondon, 10 Yun. Eonſ. 912433 Panlſche Fonds 227.5 
vortugieſiſche Konde 43!4; ! A 
ten Otanten Say. 25 Poftwechiel ber Bank der Mereinig 

Yaris, 412 Jun. Eonfol, 5Proc. 108, 805 3 ; 
Vantactlen 2innz befgifhe Bank 1410; neapol. Zune N +4: 

fpan. active Schuld 24° ,; paffive 55/5 &t. Germainer Eifen- 
bahn 905; Berfaller rechte Bahn 6205 linte 550, 










































doins 235 fpan. Kauf. 7%; 5proe. dfte. Metal. 99", 


Yategr. 51'%Y 5 Ardoind 20,5 Tammusbahn 148, 


Aproc. Dbl. 99'!4a; Vrämienfh, d. Seeh. 632. 


über fie gehoben wurden. Es wird vielleicht ulcht un 
fevu, einzelne Momente des Marktes beroorzubeben. 


dingt an, kann aber doch nicht umbin, aud ber allgemeinen 


ften und Juden, gegen Vorſchuß niedergelegt, und 


verfannt werden und auch das Weite feine Tabler findet. 


ſWien von einer Art von Parornemus befallen; denn elnla 
u» Hi 
ftellte e# fih Mar heraus, daß mahrbaft badeble Belt 
drigung erfuhr. MReferent wird bie daraus zu 4 


bandlung binnen kurzem Im diefer Zeitung geben. — 


Pofen keine Wolle zu ung tommen würde, bat ih nicht 
tiat, obgleib fie auf den guten Grund gejtellt war, Da 
Sffentliben Blättern befannt gemacht wurde, es bätten 


duct nur auf ihren neu aegrändeten Mark nah 


kauft worden fepn follen. So viel and daran zu 


daf bochfeine und ausgezeihnete Waare für mehr alt 
125 Thaler und für de geringften nur 15 bie 50 


Faber beraus. 
3Proc. 7655 1834er Looſe 115’; Bantactien 1 
bahn 1414745 Mail. E. B. 111). 


Verantmortliher Redacteur: Bir. Suſtav Kolb. 


Amfterdam, 10 Sun. Integt. 52; 5pror. Cett. 
985,5; Kanf, 227,5 #/,proc. Eyub. 92°. ; 3" aptoc. 7575; Me: 


Frankfurt a. M., 15 Jun. Metall. 10a’; Adrer, 
001; SWroc. 7a54; 1934er Koofe 415”; Wanfastien 1910; 


‚ Berlin, 12 Jun. aproc. Staatsf@ulbfb. 1u2’/12; pr. engl, 


* Breslau, & Jun. Der Bericht, welder das enbdllche Ne: 
fultat des biefigen Wollmarftes tefert, ſtlwmt im Ganzen mit 
den beiden früber gegebenen überein. Wie auf allen folden 
Märkten, traf das Unangenehme und Widerwaͤ den Eine 
mebr wie den Andern. Wande wurden früh erlöst und beir 
men Preife, welde wenigftens ber fih eben geſtaltenden Eon: 
itnetur angemeifen waren; andere dagegen mußten nod unter 
derfelhen verfaufen, fo wie hinmwiederum einzelne Blädsfinder 


ib fchon früher berichtete, ward von mehreren Gelten Srerit 
auf niederzulegende Wolle eröffnet ; dieß geſchah im großen Mat 
abe von der preußifhen Seehanblung. Vorausſetzen muf man, 
6 ein foldes Staatsinftitut unelgennägig und nur zum Wohle 
der Wollerzeuger verfahren werde. Referent nimmt dieß unbe 


nung genugjuthun umd auszubrüden, daß diefe fi nit 
Lig in diefem Sinn ausſprach. Diefem Umftande will man ed 
aud zuſchteiben, daf eine Menge Wolle bei Privatieuten, m 


die von ber: Seehandlung zu derglelchen Darlehen beftimmmten 
Fonds bei weitem nicht gang in Anfprud genommen wurden. 
Man muß jedoh bedenten, daß aud gute Abſichten oftmals 


Vergieich mit dem, was das künigl. faͤchſiſche Finan zwiniſterlum 
auf dem bevorfiebenden Dresdener Wollmarft thun und wie ed vet 
fahren wird, kann dad Gebaren dee preußlſchen Seehandlung 2 
beiten ind Liot oder In Schatten ftellen. — Der Wollmar 


erwacte die Kaufluft piöpli, und es gefhaben eine Meng a 
* ſchnel hinter einander; bald darauf aber verfiel.et wicht 
Ige ethargle. — Während ber ganzen Dat! deeſelden 


telsetnle⸗ 
meite Nachfrage und bie verbältnifmähtg sera Ne guten 
Lehren für die deutſchen Schafzuͤhter in einer Men J 
lauer Zeitung gibt einen Rachweis des aufgebradten Bel: 


auantums, nach weldem es ſich mieber dis auf 50,000 Eentn 
belaufen bat. Die Vermuthung, daß aus dem —D—— 


per 
fih eint 
Menge der dafiyen Wollenerzeuger das Wort gegeben, a 


Dofen-zu bringen. Wie immer, theilt man auc eine di 
Marktjettel mit, nad welchem die verfhiedenen Sorten 8* ea 


ſern dürfte, fo Iegte fih Dadurb doch bie Wahrheit 58 


peiten Vreis des ordinaren Mittelguts du vermertben. wit. 
Denn es gibt jene Preisnotirung für bie beiten. Ir 


ein 
den Gentner an. Urbrigens ftelte fih Im Allgemeinen 
Wreiserwiedrigung von mindertens 20 Proc gegen voriget 


Bien, 42 Yun, Metalliques 105 ; 97 Nord⸗ 


Verlag der J. @. Eotta’fden Busdandlung I Stuttgat. 
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Die Oſtſeeprovinzen und ihr Verhälmiß zu Rußland, 
* (ortſetuna.) 


Dleſe Leldenszelt dauerte nlcht gar lange. Die Anhaͤngllch⸗ 
kit und Liche war dabin; Die Treue ſchwantte jwar nit, aber 


elalzt verföhnliere Maufregeln der Meglerung erwarben fein 
Vertrauen mehr — da brach der nordlſche Krleg aus, Rußland 
batte fh geftärft, militärifh entwidelt und firebte dahln, Er: 
oberungen nach der Meeresküfte bin su maden. Polen feiner: 
ſelts dofte Auch eine Verbindung mit Rußland wieder zum 
Veit von lilend zu gelangen, ward fogar cine Zeitlang darüber 
setäufßt *), und hatte vergeblich cine ber berrlihfien Freihelts— 
urkunden redlaitt. “) Im Kriege bewarben ſich Beide Thelle 
duch Proclamasionen und Verfpredungen um die Gunſt des 
Landes; aleln die Ruſſen waren bie Maͤchtigſten und hatten 
bald das Land inne, Schweden, eben fo zaͤhe als felbftfüchtig, 
bielt Me Feftungen mit Eigenfinn befeßt, während das Land In 
unenbligem Elend unterging und felbft der Feind Proclamatlo— 
"en gegen diefen unmenfsilgen @lgenfinn erließ. Ja, bie viel: 
—* Rufen, befonders ihre Haͤupter, erfsienen in der 
— als man fie fih dachte, und das Land, d. h. Mit: 
ie * Erädte, aufdie Feſtungen reducirt, capituliren, aber, 
— enge gewitigt, fo umſtaͤndlich als möglich. Sie 
—* nicht bloß volfommene Erhaltung, ſondern auch 
in — ihrer durch Schweden vielfach verlehten Verfaſſung 
— deſonders aber das Privileglum Sigismundi Au- 
en A . * Hauptfrelpeitsurfunde und magna Charta auf, 
J a Antofrat gewährt Alles, verfpricht Alles 
men J ſich und feine Thronerden (f, Capitulatlon 
—** 2 Oeneralconfirmation d. d. 50 Sept. 1710). 
Beteiäerte dd — * alcht nut fructbare Previnzen; fondern 
nemn nd Mk Segner noch dazu mit gebildeten Staats maͤn⸗ 
— * is aus dem Adel dieſet Länder, Die Hoffnun⸗ 
des Mriftigen 2 auf Wiederbelebung ihres politifhen Zuſtan⸗ 
anfangs nl > "on neuem unter ruſſiſcher Herrſchaft, und 
ben fih, Aufl — Allein Schwlerigkelten anderer Art erho— 
= » eine uuumſchraͤnkte Monarchie, batte in 

em, faum einen Begriff von anderer Mer 

— 1 hebt ſic plöplih, einer eroberten Provinz 
Provin, Hatte FR = verfafungsmäßigen Verhaͤltniſſe. Diefe 
leden —* urch Eapitulation ein ganz befonderes Staats⸗ 
dm minn iwar in specie ein ſolches, wie es aus 
dem — —* 's'smundi Augusti von 1561 folgte, alſo bei 
sans der veftändigiien politiigen Unabhängig: 


*) Im 


Bürfentpun 2 2* Convention getroffen worden 
; eren Thron a 
Ina jmeit erben jugeeignet werden solle.” Noch 
die —8 —* von Yaroslam, den 29 Yun. 1711, ars ſchon 
a, Ward pi Eioland fig ‚dem ruſſiſchen Thron⸗ unterworfen 
„mag, iefe Conventlon wiederpeit; fo täufchte man fi 


fprige fig an Augnspi 1899. In biefer Freigeitdurfunde 
—— eines Bloß mit Prien zu Schuh und 
forte, en Staats aus; der font fid -felbn regieren 

ge 


Trart re A — |. 
land und .t von Thorn d. d, 20 Det. 1709 war zwiſchen Ruß: 
„Daß das 
Eagien und —* ©r., tön. Maj.. von Poten als Kurfürft von 


eitung. Nro.287 und 288 1837. (17 Junius.) 








— —— — 





keit zur Anerkennung der Souveralnetaͤt eines fremden Staat: 
oberhaupts. Der Noftädter Frieden hatte vollends mit völfer- 
rechtllcher Garantie den Rechtézuſtand gefihert. Ein ſolches 
Verhaͤliniß war für Rußland allerdings neu. In den erjien 
Jabrzehnten der ruſſiſchen Regierung Ieustete offenbar der gute 
Mille hervor, das gegebene Wort zu halten, obſchon es unge: 
wöhnlid war; doc Peters des Großen Gelſt erfaßte Alles ſcharf 
und wahr, und zuͤgelte ftreng ſelne an Willkuͤr gewohnten Beam: 
ten. Der Noflädter Friede und die Gapitulation wurden oft 
angezogen und refpectirt ald @utfheidungsgründe, Wle gut es 
aber auch mande feiner Thronfolger meinen mochten, deren 
einige ben Deutſchen fehr gewogen waren, das Verbältnff ver: 
droß Immer mehr und mehr bie ruſſiſchen Staatsbeamten, be: 
ren Ignorauz und Rohheit im geordneten Rechtszuſtande eine 
Abfurbirät zu finden glaubte, Man wollte auch aus dem Lande 
den moͤgllchſten Nutzen und pecunläre Vortheile ziehen, und dire 
ſes Land berief fih auf Pacten und Gnadenconfirmationen! Es 
war cine ſchwere Aufgabe für die ruffifhe Adminiftration, eine ſolche 
durch Rechte, Sprade und Religlon abgeitioffene Provinz fo zu 
regieren, daß dieſelbe den Nußen der Verbindung In eigener 
Entwitlung fpüren Fonnte. Die edlen und humanen Abſichten 
der Monarchen halfen nichts, eben fo wenig als jedesmalige 
neue Gonfirmatlon bei jedem Thronwechſel gegen die fih Immer 
erneuernden, oft nur mit Geld ahzufaufenden Eingriffe ber 
Staatsbeamten, bie In abfoluten Monarchien in der Regel am 
melften brüden, verlegen und Land und Leute ausbeuten. Im 
Einyelnen wurden die Rechte verleht, Verſprechungen nicht ge: 
balten, und kaum 70 Jahre nah ber Unterwerfung reifte ſchon 
der Plan, die Jahrhunderte alte Werfaffung umzuſtuͤrzen. Die 
Kalferin Katharina II betrieb es felbit, fie eine deutſche Für: 
ftin! Sie, welde aus ben Formen der Dftfceprovinclal:Verfaf: 
fung und Verwaltung bie ruffifhe Abels-, Stadt: und Gouver: 
nementeverorbnuung mobificirt nachgebildet hatte, führte diefe 
Formen ein, und zerftörte dabel alles lanbftändifhe Werfen, wel: 
ches damit nicht übereinftimmen wollte und Fonnte, und biefen 
Formen doch allein Belt und Leben gewährte. Der demo: 
ralifirende Eindrang willtürliber Maafregeln und Eingriffe felt 
der Zeit, obſchon fie nur 43 Jahre dauerte, war doch fo ſtark, 
daß die rechtliche deutfhe Gefinnung tief erfhüttert wurde; ba= 
zu trat die Introducklon neuer Adelsgeſchlechter aus dem Dienft- 
abei und Nangbeamten, beren unabbängige Geflunung, wenn fie 
dergleiben hatten,‘ ber Staatsdleuſt In Rußland laͤngſt gebros 
den. Die Kopfftener und mit ihr eine perfönlide Feſſelung 
des Bürgeritandes am Otte warb eingeführt, keugte die Geſin⸗ 
nung der. Städte, und es wurde bald fait nur nach ruſſiſchen 
Geſetzen entſchleden, obſchon bie Prlvatrechte doch noch ausdräd- 
lich befidtigt worden waren. Doch Livlands Bildung ſollte nicht 
untergehen! Kalſer Paul reftituirte die Verfaſſung, rettete ba= 
durch die Gittlihfeit und Gefinnung, führte fogar die fhon In 
den Unterwerfungepacten verſprochene Meftitution ber Univerfitit 
Dorpat aus. Nah 30 Jahren batte Livland alſo ſeine Unlver⸗ 
fität wieder erlangt. Mag die Welt urtheilen über Kalſer Paul, 
wie fie es verantworten kann — bie Dfifeeprovinzen find Ihm 
Dank ſchuldig. Und ſchon im Jahr 1812 hatte dad Land bei 
der feindlihen Iuvafion Gelegenbeit zu bewelfen, daß c# bie 
120 * 
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BWorttreue und Achtung des Rechts von Seite bes Laubesherrn 
mit unerjhütterliber Unterthanentrene zu vergelten wiſſe. 
Aleranders Gefinnungen find weltbelannt. Gelne Gerechtlgkelt, 
feine Milde, feine großmüthige Frelglebigkelt gegen die Univer- 
fität Dorpat! Nie handelte er gegen felne Eonfirmatlonds 
urtunde, obfhon eine böswilige Hand in biefelbe die Worte 
elafließen lieh: „‚Infofern bie Rechte nicht den Relchsgeſetzen 
zuwider find.” Diefe Worte — ein Wiberfpruh an fih, denn 
darin beſteht ja der Unterſchled ber Provincalrchte und Wer: 
faffungen, daß fie nicht mit den Relchsheſetzen die gleichen Be: 
ſtlmmungen haben — märe folhes der Fall, fo wäre aud keine 
Sonfirmation erforberlih, ſondern es würde ein und dasſelbe 
Recht gelten; — biefe Worte follen dem Gerüdtefnad bie Folge 
einer, einem bohen Beamten verwelgerten Geldforberung gewe: 
fen ſeyn *)! So verfaffungsmaßig aber auh bed Kalfers 
Alesanders Gejinnungen waren, fo fehr er ſolches 3. B. bei ber 
von ihm proponirten und vom Landtage ganz unabhängig durch— 


geführten Emancipation des Bauernſtandes und der Neceptation 


des von einer aus dem Lande ernaunten Commiffion redigirten 
Bauerngefeßes von 4818 beſtaͤtigte: fo griffen dennoch auch unter 
feiner Reglerung Willkuͤrmaaßregeln ber Generalgonverneure, 
Minlſter ıc. vlelfah und fortwährend ein, und mötbigten leider 
nur zu oft zu laͤſtlgen Deputationen und Beſchwerden an den 
hohen Monarden; dabel wagte es bie durch frühere Vorgaͤnge 
alzufehr gebeugte Geſinnung kaum mehr, dle verfaſſungsmaͤßl— 
gen Hauptrechte einfach und ſcharſ hervorzuheben und auszuſpte— 
wen, obſchon derglelchen für die ruſſiſche Reglerung nicht mehr 
ungewöhnlich waren, ba Polen als conftitutionelles Königreich 
und das Sroßfürfenthum, Finnland eben fo abgeſondert für ſich 
beſtanden. Gegenwärtig iſt nad ber Kataftrophe in Polen bie 
Gefahr noch welt dringender geworden. Das Bertrauen bee 
Monarchen zu einem Theile feiner Untertanen fft erſchüͤttert, 
und mag bas Land auch noch fo fehr auf die mit Alexanders 
Eonfirmation glelhlautendbe Utkunde des Kalſers Nltolaus bauen, 
und, der Kalfer den Deutihen gewogen fern, die Angriffe auf 
die Eigenthuͤmlichkelten dleſer und aller Provinzen find fühner, 
häufiger geworden, und ein gewifer neidlſchet Haß der foge- 
nanuten nationalen Partei gegen bie Deutſchen, beſonders ge: 
gen Ihre Rechte, Bildung, ſogar Dlenſttreue und Sittllchkeit 
derſelben, übt einen demorallſirenden Elnfluß auf ſolche hoͤhe re 
und niedere Beamte aus, welche durch feiles Entgegenfommen 
in dieſer Geſinnung fih bei den Obern Mohlwollen und Wor- 
theile erwerben wollen. DieAngrife riten ſich wie gewöhnlich 
gegen Die deutſche Ritterſchaft zunädiit, als den beinahe einzlgen 
Landſtand, da dle Städte ohnedleß fait fin Vergehen begriffen 
find, ſelidem fie, mit Ausnahme Riga's, die landſtaͤndlſche Stel: 
fung aufgegeben haben, und das Prohlbitloſpſtemm zc. ihren Han- 
del zerſtͤtt hat; aber auch das Ganze wird oft angegriffen, wie 
3%. ncuerdlngs durch eine als Ordonnanz podllelrte Altcheu⸗ 





*) Diefe Worte find aber durqh bie zwar verfprocene, aber immer 
vorenthattene Gewaͤhrung einer keionderen Nesifiond? und Arvel⸗ 
kationsinftarz. und dadurch, daß das ruffiſche Senatedepartement 
far die Oficeprosinzen notoriſch gar Feine Provinciat: Rechtötenntnig 


deſidt, ſeht jerflörend geworden dür ben Redtöjufand, Inden 


mat aar zn eft alte möglichen Verordnungen gegen. die Landes 


zehie Dafeibit zur Auwendung gesradt werden, diec fast aber 
em werlaflen, ; . 


orduung für die pröteftantifhe Kirche, welche man ben Ständen 
nicht zur Annahme überfandt, fondern gegen welde man jegliche 
Vorftellungen ausdrüdtich unterfagt bat. Und — kaum iſt's gu 
glauben! — ein Seiſtlicher bot zu biefem Werte bie Hand, aus 
einem Lande (Preußen), , welches von jeher die Unabhängigkeit 
des Proteftantiemus vertheldigt hat, und welchem es auch jet 
nur ein freundlihes Wort koſten würde, ihn zu fihern — beun 
des Monarchen Abſicht war rein. Die griechiſche Kirche bat ſich 
feitbem In Riga wie in Warfhau einen Bifhofsfit bereitet, 
und ber Proſelytlsmus regt fih ſchon. Selbſt ein Verſuch, bie 
Kinder protetantifher Soldaten in ben Gantoniftenfhulen In 
der grlechiſchen Religion unterricdten zu laffen, „damit fie, wenn 
fie mündig werden, fi frei zu einer Eonfeffien bekennen mo⸗ 

gen, welche fie wollen,“ iſt kaum durch elndringliche Verſtellun- 

gen abgewendet; ber Proteſtant aber, welcher irgendwo edet 

als Soldat in der ruſſiſchen Armee, dem rellgloͤſen Beduͤtfniß 
folgend, das Abendmahl von einem griechifhen Geiſtllchen em: 
pfängt, gehört dadurch wider Willen zur grlechlſchen Kirche, über: 
dem alle Alnder aus gemifchten Ehen. Sogar verbefferte Ver: 


brecher griedifher Rellglon mil man fn den proteftantifden 


Provinzen anfiedeln. — Ein Im kutzem erſchelnendes Prodlnelal⸗ 
gefeßtuch wird wohl die Frage über Seyn und Nictfepm der 
Provinzen entſchelden! 
| GBeſchluß forgt.) 





Niederlande 
+ Bräffel, 8 Junlus. Der Conflict, in welchem ſich des 
Miniſterlum eine Seit lang mit unfern zwei bedeutendſten Gelbe. 
maͤchten, der alten Bank und ber. beigifhen Ban, we 
nimmt eine für jenes günftige Wendung Die heislide Bank 
bat es ſich gefallen laffen, die Statuten Ihrer proiechisten * 
fellfaft der vereinigten Aetien in einem Sinne ju me 
difielren, ‘der allen von Seite des Miniſteriums biaber dageten 
erhobenen Ciuwuͤrfen begegnet, Das Capital iſt bedeutend ver⸗ 
mindert, in dem Operationen ſind gewiſſe Beſchranlungen he 
yulirt, Schwindefeien und Börfenfpielen: vorgubengen , Und 2 
Regierung ift überdieß eine perkoblihe Einfiht In ge 
Gefhäfte zugetanden, die es ihr zu jeder Zeit möglich wo 
das Ganze zu üderfchauen und Werlrrungen und Mißbr 
zu verhindern. In einer. vor. wenigen Tagen lan na 
Verſammlung der Actidnaͤre ſind dieſe Mebifiaatlenen 2 
sftömmmdg angenommen. morben, baber mm auch bie ı — 
Tide: Genehmigung des Projeris ohne zweiſel in kurzet Bel Di 
folgen wird, Für die Megierung iſt dieſes ein in ber 
Hinſicht wichtiger Sieg. Von nun; am: Ijt eine Bahn NZ En 
net, Me fle In Beziehung auf Actlenverelne nicht mieht ver = 
wird; es iſt ihr eine Einwirkung, eine Obertauſſicht — * 
kannt, die ihre Stellung; mitten im Gewktre der ee fe 
iftrebungen, ‚erhöht und befeftigt; und wenn fie auf ei at 
im: Allgemelnen an Macht und Einf ‚gewinnt, fo 5 hell 
ihr auch noch Im: gegenwärtigen Falle der beſondere — 
daraus, daß die Kraft der Oppoſſtion, worin ſich = u 
eine Zeit lang vereinigt, gebrochen, und eine derſelben/ * 
nationalen Urfprungs, num um ſo entfäfebener zut ah 
tigen Ordnung in eine befreundete Etellung —* 4 
um fe feindſellger it aber nun auch eiaſtwellen noch Di 





Yeuz 


. B- 
w reg — 


— — 
— —2 


— ———— 


Fe, 
ge 


— 


rn; 


F 


1147 


mung der alten Bank, die fi zu aͤhnllchen Mobificationen ber 
Statuten ihrer Mutwalltätsgefelfbaft nicht herablaſſen will, 
Dir fagen herablaffen, well dieſe Bank wirkli gegen bie 
Regierung einen Ton affertirt, als fep von einer Unterhand⸗ 
fung zwlſchen glelchgeſtellten Mädten bie Mebe, Die Urſachen 
der obmwaltenden- Differenzen bat fie felt kurzem noch dadurch 
vermehrt, daß fie, Im Widerſpruch mit den Grundbebingungen 
Ihrer Ctiſtenz, ohne vorberige Ruͤcſprache mit der Regierung, 
neue Bankzettel zum Betrage einiger Millionen ausgegeben. 
Eile mid zwar biefes ftatutenmwibrige Verfahren damit befadni- 
gen, daj eine gleihe Zahl Älterer Zettel vernichtet worden; 
aber auch dann noch bliebe es eine unftatthafte Handlung. Wie 
bie Regierung fid bierin zur Wahrung ihrer Rechte benchmen 
werde, muh bie Zulunft zeigen; einftmeilen bat der Flnanz⸗ 
minitter es bei der Erklärung bewenden laffen, man werde bie 
Bent zur Ordnung zurüczuführen wien; aud iſt die allge: 
meine Yufmertfamteit jetzt nicht hierauf, fonberm auf die Wah⸗ 
len gerihtet, bie in wenigen Tagen ftatt finden werden. Sie 
fänbigen fih frietliger an, als fih vor einigen Wochen erwars 
ten lleß. Die delztſche Want wird ihren Einſuß im Sinne der 
Regierung verwenden. Die alte Bank macht Iwar auch bier noch 
Oppoſitlen, aber, wie ib fhon früher bemerfte, ohne durch⸗ 
greifende Wirkung, weil zwlfchen ihr und ben Liberalen, auf 
* fe ſh Rügen müßte, kein zegenfeltiges Vertrauen Herrfär. 
ner felbit fheint den Wahlen mehr zuzuſehen, 
J — Selue Hauptgegner unter den Gelbmaͤnnern, 
= — Meent und Coghen, jener Gouverneur, dleſer einer 
Pa sten ber alten Bank, waren Mitglieder ber Repraͤ⸗ 
ep emmer für Brüffel, und find nun wieder Candidaten 
älfe De. Diefeiben Männer jteben aber auch auf der 
* audidaten der Freunde des Minlſterlums. Werföhn: 
— wohl nicht ſeya. Viellelcht erklaͤrt ſich dleſes 
* a. 14 dem Minifterium Immerhin wenfger unlieb It, 
nigdeng —— In der Kammer zu fehen, wo fle ſich me: 
* * ju Zelt aus ſprechen, und man welß, wie man 
flon einen un. #16 außerhath der Kammer, wo Ihre Oppo⸗ 
7 —— und eben darum gefaͤhrllchern Charal: 
fit, fie pl ne Vlelleicht fühlt man auch die Unmoͤglich⸗ 
auf Biefe Bir Dadlen zu überfiimmen, oder man mil ſich 
In andern &; e einen Weg zur Musglelbung offen erhalten. 
li der —— darf man dem Minifterium, ruͤcſicht⸗ 
einfnfreiger Ri wirflihe Schwäche vorwerfen. Weamte von 
Brabant, erheir elung, vor allen der Gouverneur ber Proninz 
— en für die Candidaten der Oppoſitlon, ohne daß 
Amts entfene. In den Provinzen treten Die 
: als Candidaten gegen die Ganbidaten der Mer 
Und auch ihnen laͤjt man ihre Stelle, obglelch gerade 
. laſſung folder Beamten, Popularität zu gemwin- 
Saicmer Kgge —* über bie große Zahl der Beamten in ber 
—E—— Be worden, und eben die Candidaturen der Di 
Ge ur Wugfayen MBaR ermäßnte Metlon bes Her. Dumen 
»rranlaften, Die ung derſelben von der Nationalrepräfentaticn 
Non wird eg — zwiſchen Mintiterlum und Oppo⸗ 
dinger da d * en, ob es letzteret gelingen wird, neue Ans 
den Fedraͤſenta Teform, die bisher nur wenig Anklang unter 
Bräfer ſchlig "ten gefunden, {m die Kammer zu bringen. In 
t fie drei 
entſchiedene Verfechter derfelben vor, bes 


nen es nicht an Talent fehlen würbe, ihre Anfihten vorzutra 
gen. Auch In den Provinzen gibt fie fih zu demfelben Iwet 
viele Mühe. Im Allgemeinen wirb dleſes zwar dle Majorltät 
nicht verräden, well man der Erwaͤhlung ber melſten Candida⸗ 
ten ber gemäßlaten Yartel, der der Reglerung, fiber fit; bie 
Frage jener Meform aber würde, wenn bie Oppofition einzelne 
Vorthelle davon träge, dadurch an Melief gewinnen, und eine 
gründliche Durdarbeitung berfelben in der Kammer dann um fo 
weniger abzulehnen ſeyn. 


Dentfhland. 


"Münden, 15 Yun. Geftern vereinigte ſich eine große Zahl 
von Künftfera und Kunſtfreunden, um in ber eine Stunde von 
bier entfernten, fhbn gelegenen Menderſchweilg dem Hru. Mar- 
tin Wagner aus Mom ein ländlihes Feſt gu veranftalten, Sr. 
Wagner It durch langen Wufenthalt in Rom allen Künftlern, 
bie bort fih aufgehalten, bekannt, und Ihmen durch feine Theil: 
nahme und die Art feines Eräftigen und verſtaͤndigen Wirkens 
dafelbit Ich und werth. Auch fteht er, mit ber litterariſchen 
und ardäologifhen Seite ber artiſtiſchen Stubien wohlbekannt, 
ebenfo mit den Gelehrten diefer Fächer In freunblihem Wer: 
kedr. Dazu erregte die Erichelnung eines Künftfere, der nad 
mehr ald 20 Jahren In bie Heimath zum erſtenmal wiederkehrt, 
ſchon an fib Theilnahme, amd biefe wurde durch die Weranlafe 
fung feines Beſuches noch erhöht. Hr. Wagner hat nämlich 
bas große Mellef, welches bie ganze Eelle ber Walhalla umge⸗ 
ben foll, und bie Seſchlchte ber Deutfchen von ihrer Einwandes 
rung bis zu ber Ausbreitung bed Chriſtenthums im elner reihen 
und wechſelvollen Relhe friedfiher und friegerifher Ecenen bar⸗ 
ftelt, vollendet, und folgte dem Werke, welches nad Deutſchland 
abging, und mir ihm zu gleicher Seit bier anfam. Zwar warb 
allgemein bedauert, daß die Matur biefes großen und forafältig 
verwahrten Wertes bie Auspackung und Me Ausſtellung nicht 
geftattet hatte, und es nach Regensburg an den Dit feiner Bes 
ſtimmung abgehen wird, ohne von ben Kuͤnſtlern und ben Kunſt⸗ 
freunden in der Nähe und gemauer gefeben worden zu ſeyn, als 
es an der Walhalla in feiner beben Lage am Fries des Tem: 
peld möglich ſeyn wird; indeß war das Wer? und feine Mer: - 
trefflichtelt Dielen aus Rom, Andern durch Zelchnungen befannt, 
und fo fonnte nicht fehlen, daß auch ber Wunſch, ihm für feine 
Leitung den Dank unferer Kunftwelt anszubräden, Vlele bemog 
fid dem Feſte anzufhliefen. Ueber zweihundert Saͤſte wa- 
zen gegenwärtig, "bie Tafeln im Freien unter zeltaͤhnlichen Säten 
in langen Relhen aufgeftellt, und feſtlich aefhmäcdt, im Hinter 
grunde die Buͤſte Er. Maj. dei Königs, die Witterung hoͤch ſt 
günftig und die Stimmung ber Geſellſchaft, wie gewöhnlich bei 
biefen im ihrer Urt eingigen Zeiten unferer artiftifhen Melt, 
better und angeregt. Mufit, Geſange, Toafis, zum Thell in 
Berfen, wechſelten in der lauten Schaar, und ihre Freude flieg 
zum Guthuflssmus, als während der Tafel bie Ankunſt Er. 
Mai. des Königs angekündigt wurde. Unter allgemelnem Jubel 
nahm ber Monarch zwifhen Hrn. Wagner und dem Hm, Für: 
fien von Turn und Warte Plat, und empfing mit fihtbarer 
Freude und Huld bie lauten und wieberboften Ausbruͤche einer 
wahren und aus deu ‚Herzen Fommenden Huldigung. Er. Mai. 
entfernten ſich nah etwa einer Stunde unter benfelben enthu⸗ 
flaſtiſchen Vegrüßungen, mit welchen Sie waren empfangen 


* 
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worden, und nod bis Mät Im ben Abend zog fih bie heitere 
Feſtlichlelt, die in den Gemüthern Aller, die an ihr Theil ge: 
nommen, lange die freuMigfte Erinnerung zurüdiaffen wird. 


Münden, 2 Junlus. Die koͤnlgl. Krelsreglerungen zu 
Minden und Bapreurh haben jüngft einen Auszug der inters 
effanten I. F. Doru'ſchen Sarlft: Ptaltiſche Anleitung zur 
Ausführung der neuen flachen Dachbedeckung, zweite Auflage, 
Berlin 1857,” zur allgemeinen Kunde gebracht, und biefe ſin⸗ 
nige Dachbedeckungs methode, welde feit jedd Jahren In Ber: 
lin und Potsdam, fo wie Im den Umgebungen biefer Städte, 
vielfadp aufgeführt wurde, und ſich unterdeilen fo bewährte, daß 
gegenwärtig dafelbft fein Neubau mebr errichtet wird, obne hier: 
von Gebraub zu mahen, den Bauenden zur Anwendung em: 
pfehlen, wohl mit allem Rechte, da bierdurd die ſchon feit Jahr: 
hunderten zu löfen verfuhhte Hufgabe, die Daͤher unferer Hog⸗ 
gebäude in Form und Material zu verbeflern , eine fo vollſtaͤn⸗ 
dige Löfung In Öfonomifher, conftructiver, financieller, fener: 
poligelliher und zugleich In äfpetifher Hinfiht erhalten bat, 
daß die allgemeine Bauzeltung unlängft bie gefammte Bauwelt 
aufforderte, dafür dem Erfinder Dank zu zollen. Diefer Ge: 
genftand wurde bereits auch verfloffenen Winter In der biefigen 
fönigl. Baugewerbsſchule praftifh gelehrt, Indem Ihr Votſtaud, 
der königl. Baurath Dr. Vorberr, durch den Bau-Eleven Hein 
rich Vogel aus Potsdam eine entfprebende Probe biefer Me: 
tbode anfertigen lich, melde ſchon felt längerer Zeit im Gar: 
ten des landwirthſchaftlihen Vereins dahler zu Jedermannd Ans 
fiit aufpekeit fit, und wobei folgendes Verfahren ftatt- fand: 
ein Theil Lehm wurde mit drei hellen Eichenloh, wie folder 
aus der Gerberei kam, mittelft Waller vermifcht, und biefe, 
wie Mörtel bereitete Maffe mit der Kelle ®, Zoll ſtark auf die 
flahe Dachdecke (aus gewöhnlichen Dahlatten beftebend, die el- 
nen ſchwachen halten Zoll weit auseinander auf die nah einer 
Seite etwas abbängige oberfte Balfenlage, welche zugleih als 
Sparrwerf dient, genagelt waren) aufgetragen und geebnet. 
Als diefe Lage volllommen troden war, wurde diefelbe zweimal 
gut mir erwärmtem Steintoblentheer überpinfelt, und fodann 
eine jmeite Rage von einem ſchwachen halben Zoll ftart auf die 
erftere geſetzt. Diefe zweite Lage wurde, nach volllommener 
Trodnung, mebrmal mir warmen Steinloblentheer, und war 
fo getränft, daß biefelbe durch und durch getrodnet war; beim 
legten Anfirih aber ift dem Theer etwas Schwarzpech, auf dem 
Quabdratfuß ungefähr ein Loth, zugefeßt, und mährend biefer 
Anftrih noch flüffig war, ſcharfer, oder wohl ausgewafhener 
Sand ald Schluß daranf gefreut worden. Der bayeriſche Qua⸗ 
dratfuß von zwei Lagen dieſer Maffe, getrodnet 1', Zoll ftarf 
und 5 Pfund mwiegend, forderte *, baverifhen Maaß Theer, 
woson bie Maaß 6 fr. foftet, wenn die Tonne, a 100 Maaf, 
zu 10 fl. gerechnet wird, wonach alfo der Theer gu einem Quas 
dratfuß nur 2 fr. beträgt; die Auslagen für Lehm, Eichenloh, 
Sand, Peb, Fuhr- und Arbeitslohn aber dürften wohl in gan 
Bavern hoͤchſtens auf 3 fr, kommen, fo daß ber Ousdratfeh 
dleſer Dachdeckung nur 5 fr. Aufwand helſcht, womit ſich wer 
der Ziegel» noch Scindelbäder heritellen laffen, mwehhalb diefe, 
jeder Witterung und auch dem Feuer gehörig widerſtehende 
Maile alle Empfehlung verdient, und zwar um fo mehr, als 
beren Anfertigung von jedem fchlichten Zandmanne leicht geſche— 
ben fann, und eim geübter Arbeiter mit zwei Sebülfen, bie Zelt 
der Erodnung abgerechnet, in 40 bild 12 Stunden 400 Qua 
dratfuß zu vollenden im Stande Ift, wobel ſchlleßlich noch be 
merlt wird, daß, falls der Lehm fehr fett wäre, verbältniß: 
mäßig Sand zugefeßt werden muß, und wenn an @icenloh 


Mangel ift, fo konnen ftatt desſelben, nah Dorn, auch Gig: 


foäne genommen werden. ine gröhere Probe diefer Dachde⸗ 
«ung wirb fo eben auf Beranlaffung des koͤnigl. Sivilbauinfpec- 
tors Maurer im kleluen botanifaen Sarten babler von dem at: 
gedahten Hrn. Vogel angefertigt, dem das Verdlenſt gebührt, 
dleſe Methode zuerit fm Bayerns Hauptitadt praftifh gelehrt 
su haben, und dem wir wuͤnſchen, daß er auf felner demnaͤchſt 
su uniernehmenden Sunftreife in Stalien, der Schweiz, Frant: 





fegenbeit finden möge, bdiefe treffllche Dachdeckung weiter ju 
verbreiten. 


Ruf lau d 


++ Von der ruffifben Graͤnze, 5 Jun, Die Kar 
nover'fche Zeitung vom 21 Mal enthält elnen langen Artllel welder 
„bie Dftfeeprovingen und ihr Verbältniß zu Ruf: 
Land’ überſchtieben it. (5, oben.) Mit dem Verfaffer desfelten 
in eine ausführliche Eontroverfe über bie von Ihm bort aufgeflel: 
ten Behauptungen und namentlih über die Beſchuldlgung ein: 
zugeben, es beabfihtige die ruſſiſche Megierung bie eltderge: 
braten Privilegien jener Provinzen aufzuheben, kann nid In 
meinem Plane Ilegen. Ich begnüge mich, Ihnen Im Kürge mit: 
zutheilen, was es eigentlich für eine Bemwandtnif mit denienl: 
gen Maafregeln bat, bie dem befragten Publlelſten fo große 
Beforgniffe einzuftößen fhelnen. 4) Binnen bier und brei Jah: 
ten, d. i. vom Jahr 1840 an, Fann keln aus den Dftfeeprovin: 
zen gebärtiges Individuum bei einem Gpmnafium oder irgend 
einer andern oͤffentlichen Uaterrichtsantalt des rufiihen Relchs 
als Lehrer angeftellt werden, woſern er nicht ſelne Wiſſenſchaft 
in tuſſiſcher Sprache vorzutragen Im Stande fi. Es iſt wohl 
zu bemerken, daß hierbei kelnesweges ausfatleflich von der Unk 
verfität Dorpat, noch von den Dftfeeprovinzen allein die Mede 
ift, fondern von einer ganz allgemeinen Maafregel, wodurch ver⸗ 
fügt wird, daß bie @ingebornen ber deutſchen Provinzen Ruf: 
sande, die fih dem Schulfahe widmen und alfo in den Fall fom: 
men können, die ruffifche Jugend in den ruffifden Sg 
fen zu unterweifen, die ruſſiſche Sprade zu verftehen gehal⸗ 
tem find. Was wäre wohl gegen biefe fo ganz natürliche, ſo 
ganz unumgänglihe Forderung einzumenden? 2) Binnen diet 
und fünf Jahren, d. f. vom Jahr 1842 an, foll Niemand meht 
als Student auf der Univerfität Dorpat Immasrlculirt werden, 
wofern er nicht die ruffiide Sprache mad ihren Grundregeln 
erlernt hat. Da nun die melften jungen Leute, ‚gleldniel au⸗ 
welcher Provinz, welche bie Univerfität Dorpat beziehen, in der 
Folge mit Ipren daſelbſt erworbenen Kenutülſſen {u Rupland 
ine Fortfommen fucen, fo kann man doch wohl mit Su8 und 
Recht von ihnen verlangen, daß fie ihre wiſſenſchaftllche Ausbll⸗ 
dung mit Erlernung der Sprache desjenlgen Landes beginnen, 
in welhem fie dereinſt eine @rittenz fih zu ſchaffen beabſichth 
gen. — Hat es etwa der Elfafer, der zu einer Mnftellung in 
Frantreich gelangen will, alcht unumgänglich nöthlg, Me frangd 
Ürhe Sprache zu willen? — Was hat mum dieß Alles weht 
der Gapitulation vom Jahr 1710 zu ſchaffen, bie fortmährend 
in ihrer vollen Kraft aufrecht erhalten bleibt? Nach der Art 
und Welfe aber, wie ber Verfaffer des Artikels Im der Hanne 
ver'ſchen Zeltung die bier befragten Maafregeln bet ruſſiſchen 
Regierung auslegt, würde es ung eben nicht wundern, wenn — 
aud nod behaupten wollte — und, im der That, er ſolen — 
auf an — es beabſichtige Rußland, die —V ———— 
griedifhen dieligion zu detebten wie foldes hiaſigilla Vet 
vorgegeben worden if. 
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Anftalt für Stammelnde-in Mainz. 


Diefe Unftalt IR bauptfählib unerwachenen Stammeluden (von 7 bid 16 Jahren) gewidmet. 


Zur Entwöhnung vom Stammeln bedarf der Unerwachlene einen fehsmonatliten Aufenthalt f f . 
Nefer Zeit genlest de ſeibe einen meinem Entwöhnungsverfahren . —— — 


Waͤhrend 
entiprehenden Ledtunterricht, geſunde anftändige Nahrung an 


meinem Tiſche, Wodaung und jede erforderlihe Verpflegung. Hlerfür find 300 fl. (172 Tolt. preuf. Gour. à 105 fr. rhein.) und 


je jedes Wierteljabr 150 fl. voraus zu entrichten. — 


Der unerwadfene Stammelnde erlangt in meiner Anitalt, außer bem 


freien Gebrauch der Eprabe, die Fähigkeiten, die zur ungeblnderten Thellmahme an öffentlisen Vildungsanftalten mad zum prafs 


tiigen teren erforderiich find. 


Nach Ablauf des eriten Wierteliahres wird es den @itern überlaffen, mwelzen Unterricht, außer 


dem zur Eur erforderiihen, biefelben ihren Kladern ertbellt wuͤaſchen (4. B. in auständiiben Epraden ıc.). Die Untoften für 


derartige Betimmungen find jedoch befonders ju vergüten. — 


Der unerwachfene Stammelnde bat, mad Gutbefinden der Eitern, 


die Ihm nötzlae Kle dung ſowohl ale Lelbwelßzeug, nebſt einem Berzeihnif darüber mitzubringen, 
Zur Eetmihaung vom Etammeln bedarf der Erwaclene, bei pünftliher Befelgung meiner Vorſchriften, In der Megel während 


ſects Ma acht Wochen melnes verfönlidben Velltandes; jedoch fit, 


rüdfihelid der Individwalltät des Leidenden, zumellen aud we: 


»iger Zeit Hiareihend. — Derfeibe bat für ein erforderiites Inftrument 8 fl, zu entrichten, fobald ib Ihm das Maaß zu di 

. efem 
Erben nehme. — Der Bemittelte vergütet mir als Homotar 110 fl. — Der minder Bemnitteite 55 fl. — Das — a 
ah den erten Imal 24 Etunden der Cut berichtigt werden, weil ber erwadfene Stammelnde binnen Smal 24 Stunden von dem 


Dafeyn der Hülie fi überzeugen kann. — 


Für Wohnung und Belöfligung in meiner Anftalt find wöbentiid 10 fl. voraus zu 


»ergüten. — Der Unbemittelte bat nur 8 fl. für das Inftrument zu entricten, fobald er dur ein obrigfeitiites Zeugniß über 


felne natemittelte tage fib bei mir legitimitt. 


Derfeibe bat außerhalb meiner Anftalt für ſelnen Unterbair zu forgen. 


Unter vorfiebenten Bedingungen kann jeder, wenn aud Im böwften Grade Etammelnde (bie 
‚ sum Aoften Lebensjahre), mac 
vorderiger Anpei.e, meine Auſtalt in Anſpruch nehmen, fobald er nur diefelben Worte, die er gewöhnlich ftammelnd bervorbringt, 


jumellen ungedindert ausfpreben fanır. 


Wenn man aber unter alen Umftänden den ungebinderten Getrauh der Sprache entbehrt 
fo dat mın mid kierüber moͤgllchſt ausfübrlih zu benahrictigen, bevor man meine Anftait benusen fann. — { 


Als Hälfsmittel 


ju meinem Entwöbnungeverfahren bediene ic mid des im Jahre 1829 im Petersburg von mir erfundenen Inftruments, — Ich 


wohne näeft der Stephansfirche Pit. F, m; 
ainz, am 9 Junlus 1837, nl 
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Im Bafel:azit, Kanton Ba 
ſel⸗Landſchaft, beſteht unter der 
a Dr Ullemandi:@hinger, Mitglied des land- 
Mauiberrhi Vereins, eine Planzung von allen orten 
— un und eine vollftändige Einrichtung für bie 
wela im der * Anſtalt bat den Zwech diefen Induftries 
(ahung von amd FU vertreiten, den Siehhabern die An- 
Yustunft jur Mr und @iern zu erleichtern, und ihnen alle 
EN "dung einer Seidenzucht im ausgedehnteften 

In Dielen tt6 mitzurdeiten, 
arte G⸗ —8 far man ſich laͤmmtliche untenverzeich⸗ 

1) Weiße u Anleitungen verjgaffen : 

‚prerbäume (Morus alba), Hochſtaͤmme 


tern, ——* bäume mit großen ſpaniſchen Blaͤt⸗ 


3) Wa 
9% —S— für Häge, von 2 bis 5 Jahren; 
tern: (Morus multicaulis) mit fehr gropen Blät- 
3 * beerſamen; 
* 
—* Seidenwürmern. 
der Ueherfepam ein bier fm franzöfiiher Sprache und deut: 
I) Bafel:Yagıı Eine Sarlft über die im Laufe bes Jahres 
T Geidenzugt ** Erfahrungen und Berdahtungen In 
_n Seide, die win ethäit man ein Mujter der gemonne: 
Em id ung aller Neuigteiten über die Seiden⸗ 
En man Me mung von 30 frangöfirhen ranten jährlich 
alt dag Bone ae Särift erhalten, dabei aud mit der 
iot fig —— bladurch In Verkeht ‚bleiben. Diefe 
m an fie getellten Fragen über diefe 
es zu beantworten, Kunde zu geben über 


Kirchheim u. T. 


Wollmarkt in 


Hellermann. 


Seidenzucht und Maulbeerpflanzung. 


neue Erfahrungen nah Danbolo, Bauvals u. a. Schrift: 
ftellern, wie überhaupt über das Berfabren in feinem ganzen 
Umfange, damit jeder Berbelligte um fo leichter und ausge 
dbehnter felnen Zweck erreiht. — Das Verzelchulß der Theil— 
nehmer. wird beigedrudt. 

Die Auſtalt bietet ferner gegen elne angemeffene Entſchaͤbl⸗ 
gung den Llebhabern bes Seldenbaues eine Perfon an, welde 
mit allen Zwelgen besfelben böcjt vertraut iſt, und die ganze 
Einrihtung, die Anpflanzung der Maulbeerbäume, das Pfropfen 
berfelben durchaus verfiebt. Die Anſtalt kauft alle Eocong, 
melde die Liebhaber ihr überfenden wollen, und läßt fie im Ihrer 
Spinnerel abbaspeln. — Die bis jeht zu Bafel: Augft hervor: 
gebtachte Selbe wurde zu Drganfinfelde gezwirnt, und von 
Kennern für eine audgezeihnete Art erklärt. 

Ale Jahre, von 1857 an, wird im Monat Mal zu Waſel⸗ 
Augit ein vollftändiger Unterricht über die Seldenzubt, und 
jwar umnentgeldiih ertbeilt werden. Die Herren Liebhaber, 
welche ſich dort aufzuhalten wünfhen, können mwährend des 
Lehreurfes zugleich alle beliebigen Bemerkungen, Plane u. f. w. 
aufzeichnen. 

Die Unftalt ſteht mit ben ausgezeihnetiten Geldenzudt: 
anftalten in Franfreib und Italien In Berbindung. Sie Ift 
im Stand, alle neuen Einrihtungen fennen zu lernen, alle Fra— 
gen über Seldendau zu beantworten, und mit Genauigkeit alle 
MVerbindlichkelten mit ihren Geichäftsfreunden zu erfüllen, 
Diefe werden von Allem unterrichtet, was ed Neues und Nüß- 
lihes über die Pflanzung der Maulbeerbäume und Seiden- 


würmer gibt. 
Eich In franfirten Briefen zu wenden an 
Hrn. Allemandi: Ehinger ju Bafel. 











Unter 
$ über — auf die frühere dleſeltige Bekanntmachung wird nacträglih mod weiter zur algemelnen Kenntnitz Ay“ 


*# näsften am 21 Jun. d. 9. beginnenden Wollmarktes das mwürttembergifhe Banauler: Haus Stahl 
tuttgart eine Fiual Bank dahler erriäten wird. 


Den 12 Yun. 1857. 


Stadt-Rath. 
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»EScenen aus Wien, 


Bunte Bilder aus der grolsen Railerftadt. | 
: GRATIS * 


Seenen ans Wien iſt eine neue Ausſchmuͤckung werth  TÖH. Yoftämter und bie — — In Graf 
voller fluminirter Kupfer und Stabitide beriteit, welde ber. | -Iand und Deherreid. 3 8 nach Wuͤrtemberg 34, mi 
beilekten Wiener Theaterzeitung im gegenwärtigen Jahrgang | Staaten 200, mad Faden nad dur 
im großer Anjabl gratis und ohne Werminderung der bieber | Bayern 150, nad Waren Ab 32 IN. Stantfurt, Darmdakı 
belimmten —— tpeatrallihen Coſtume⸗ und Mo⸗ — se —— Dei biefe Beltfärft 

+ ? | 

en — — boͤrften äuferft anziehend er⸗ |) nab Itallen, Rußland, Von, ever — — 
« * Die gefer erhalten Wien amd feine TagszErs | Conftanttmopel, Ihrer erg een Iare dabln nerlt wet 
einungen bitdiich dargeftelt, Der von Wien entfernt Lebende ubfap. bat uf ug —* Auf diefe Welfe werden mit 
Rebe ſich darch Betrachtung diefer Tableaur gewiſſermaaßen in die — —————— —— 
itte diefer großen Mefiben) verfeht; der Inländer erhält ein | Cinfhluß ber "re Ersählungen und Novellen, Ihrs DLaHnE 
Journal neuer Wider, Die intereffanteten Worfäle in Wien | fendet. Miber Tore Fu Soiiderungen dürften den Bir 
daritellend. Scenen ans Wien von Aünftlerbänden entworfen ——— — — 420 im welteften Sinne des Bit: 
und von einer gewandten Dichterfeber mit einem phantafiereihen, fall ni ediegenten und umfaſſenden Gorrefpm: 
mipigen, oft jetpriien Terte begleitet, wen folte eim folhes | Fed verbienen. m be hmlices Tourmal zeicer ad 
Unternehmen nicht anziehen? ? benzunchrichten IE amd FE  onden, Berlin und EL 

"gs fol den verehriiden Lefern Wien in Minfatur vorge | dreiet; ibre Werlite aus Paris gilor 4 und Athen Rom mad 
aubert werben. Heute ein Abend bei Strauß, morgen ein | Petersburg, ig ne taufend Motkgen und Art 
Set im Tivoli; heute ein Wiener Lebendbild, morgen ein Witz Sonfts uno, —— Erde find am Meiheitigteit, IH 
aus dem Wolfe; bier das bunte Gewübl Im Prater mit feinen | von ber ganzen dl feit in ber Mittbeltung mod von feiner Dr 
zabtiofen Iuftigen Spielen und @rgöplihkeiten, dort bie Eautpas | tereife und Saneliatet In Inn A a erınn bloß das Theater, 
genau in der großen Kaftanten-Mlee; bier das wunderfhöne | Fhrift überbeten worden. ird, es Ift das Beben ber höbern 
Sewitt Im freundiihen Molligarten, dort die gewählten Mors weliied vorberrf&end beforocen DEN reiten des menfallden 
genpromenaden nad dem Wafer:©lacit; bier eine Scene auf | umb gebildeten —— "ae Guitar bie Degfamteit unfen“ 
dem Dampficiffe, dort eine Mbbildung der neuen @ifendapn; | Geiles, Gen ale Erlerberungen unferer Tage, Die Saburltı 
beute ein Feft In Dommayers Cafino bei Schönbrunn, morgen | Belt; «s ht a6 hunte Wdechfeln ber Begebenheiten und Er 
ein Ball Im Practiocale ji goldenen DM ie nn n er ande bie "eruflen und Iufligen Beräbrungen BT ? Silke 
f ie ‚auf Ben Dofenhdae, „morsen mas DE DU: welche dieſes Journal au einer gieblimgsteetire allet 

























Erz 


gen ein Wettlauſen nah dem Luftbaufe; bier ein lufliges Er: 
eigniß, dort ein drolliges —— Sp wird Wien, biefes 
originelle heitere Wien, üder das im Auslande fo viele Bücher, 
und In den Journalen fo viele Urtifel erfheinen, bie fammt 
und ſonders weder das Bolt noch feine Heiterkeit, feinen under⸗ 
gleihlihen Charakter, noch felne Luftigfeit, Gaſtfteuudſchaſt, 
Herzlihfelt, umd feinen gefunden fhlagenden Wis gebörig bes 
urthellen, auf eine eben fo nene als überrafhende Weife vor 
den Bilden der Beſchauer und Lefer auftauben, und ba biefe 
Bilder and den Händen der beiden afademifhen Kuͤnſtler Schöl⸗ 
ler. und Geiger bervorgeben, fo werben fie nitt etwa ale ae 
ſcmackloſe Nürnberger Farbenkleckſe, nein als werthvolle, praͤch⸗ 
tig ilumintrte, nah Original-Zelonungen angefertigte Kupfer: 
ſtiche erfheinen, welche nur Sefhmad, eigenthämiiche Auffaſſung 
und eibige unsfätenne im folder Totalltät zu ſcaffen vermögen. 

Die Wiener Theaterzeitung, bekannt auch unter bem 
pe Titel: DOrininalblatt für Zunft, Litteratur, Mufſik, 
Mode und gefelliges Leben, betreffend, deren neues 


Abonnement fo eben beginnt, fo verbient fie auch 


obne diefe nene Gratis⸗Zugabe die allgemeine Würdigung ber 
gebildeten Leſet. Bon Jahr zu Jahr Ift fie zwar In der Gunit 
bes beutihen Publicums geftiegen, -am meliten bat fie jedech 
in bem gegenwärtigen Jahrgang an Thellnahme gewonnen. Es 
map mit Dank ausdrüdlich erwähnt werden, daß von den vielen 
nenen Iitterarifhen Ionrnafen auch nicht Eines biefer Theater: 
Zeltung nachthelllg wurde, Im Gegenthell, daß ſich Ihre Abonnenten 
noch bedeutend vermehrten, und namentlich feit April diefes 
Jahres wenigftens um ein Drittel. Weweis baftır geben bie 

Man abonnirt die’ 


In der Schweiz, In Frankreich, Rußl eye 
I in fünf & —— * „fand, Delta m. (. u 


Nr. 926 vis a vi 
nah Auswahl folgende Vortheile ingehanden: — 








onardlt: 
Wiener Theaterzeitung bei allen Löblichen Poftimtern in ganz Deutſchland, in ber öfrelaliheh A wögent 
Gegen @rlag von 12 f. E. M. batbiährig wird diefed 
LE» Wer iedoh — 2—— —— es gedrudten Couvertd porto 
r ⁊ 2 
Tbeatergeitung (Maubenfeingafe pranumerirt und den vollen Betrag per 21 


erheben. 
ve Theaterzeitung ericheint wöchentlich fünf Del ud 
Quartformat auf dem feinften italienifben Bel 226 in: 
Wochen liefert fie ein meiſterlich illuminirtes entıeh 
mer mit zwei, oft mit drei und mebreren Bine, Aller: 
Damen- oder Herrenanzüge daritellend, immer ertiärung 
nenejte bringend, und mit einer ausführlihen net 
gleitet, fo daß dieſe Bilder für Mobdiften, reger Yon alen 
durchans praftifch erfheinen, und ** —*8 
Modefreunden, Putzhaͤndlern, Kleidermachern —58 
Städten mit Vorliebe gehalten werden. Ferner So kkannebild 
fer Zeitfhrift alle Monate ein theatraliichee MAE Leich: 
ausgegeben. Diefe erfolgen In Großquart ee —* 
nungen, ebenfalls trefflid colorirt, und ſtellen — 
Leitungen deutſcher bramatifcer Kuͤnſtler In Er naien 
groͤßtenthells in Tableaut und Oruppen dar. D Sänger dat 
mit welcher bier die gefelertiten Schauſpieler u bei M 
geftellt werden, bat diefer fon im fünften Ja de ermet: 
—— = ange» —— ng Bias aut 
ben. Diefe Bilder eignen fih unter 4 dur 
—— ee Simmerverzierung. Die imp@ingange iefe 
ſatzes befprochenen 
Seiginellen Scenen aus Bien am ssten 
erſchelnen als auferordentliche Beigabe rg 
iedes Monate und zwar ebenfalls Im Brohausrl; gitderbeigaben 
Wie fon oben bemerkt, find — — 
entweder in Kupfer oder Stahl geſtochen; A 
prächtig illuminlrt. 






frei det. ht 
fl. cm. — an das unterzeichnete Eomptrl 


erden gi 
vom Wiener Zeitungecomptolt) einfendet oder anwelst, bem w 
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4) Entweder er ganz nach Belieben, und zwar, wenn er vom 1 Januar bis Ende 
Malt, —e A4 illuminirte Coſtumebilder der — er ————— Even Ma 


2) wenm er vom 4 Yullus 1857 bis Ende Junlus 1838 abonnirt, dem halben Jahrgang vom 1 Januar bid Ende Junlus 


37, ober: 
5) wenn .er vom 4 Januar bis Ende Devember 1857 abounirt, auch den künftigen halbe 
* — — gesshet fid die Wiener Teaterzeltung in bie eibe ne — gt — 
ag, wie ſchon bemerft, Direct an das unterzeichnete Comptoir eingeſchiet werden, und findet im Buchhäudler: 


Bege diefe Begünfiigung durchaus nicht Statt *). 
Eomptoir der Wiener Thentergeitu 
In Bien, Raubenfteingaffe Nr. 926 vis a vis vom ’ t. —* —* Beltungscomptofr. 


?) Den kefern ber Allgemeinen Jeitun 
ke a biene als Befondere U ehlung, daß bi onen Wien i 
* e beiten beutfchen 
= **— Lobe en. * amentlich haben das Morgenblatt, Die —8 der Planet, In Komet, das Bruntfurter — —— 
—** eye mr —* —— Driginalien dieſer Zeitſcorift als eines Blattes Erwaͤhnung nerban, das allgemeine u 
—** weide je no tel gina * as nambaftefle Honerar (6 Ducaten für den Druckogen); es Tiefert ferner bie ſchönſte Ands 
Kae met Dalai ee hen Beitichrift aefeben wurde. Sonach iſt es das einzige Journal in ch, welches in fo großer 
Yoeclen na) Erpäklunsen Ber er Schwenn fommt, benn ed wirb von allen Runftanfiniten, Leſe⸗ Inftituten rc. mit Vorliebe aebalten, Die 
—8* ltofen fuunten Ener Tbeatergeitung, ihre fritifren Urtheile, ihre überaus reichen und höchft intereffanten Eorreipondenzs 
Eentralbfatt aller Movit hp und mannichfaltigen, höchft anyiehenben rn Mirtbeifungen aus ber aanzen Welt erleben fie zum 
Seritte über Kun, Kür vitäten. Gebr lobenswerth find befon bie Bilder md Briefe aus ganz Dentialand und der Schweiz. Die 
ie Bet 3 a ee ee var böberer — über Induftrie, andel “ j 
ef H 0 Anzabl aeliefert werdenden itlumi i 
ft Erpas ganz Origiuelles find die neuen Sconen aus Wien ıc. al EEE En ige 





1551-52) Bei Ch, Heideloff, Buchhändler i in 
BT, Deinen 1 Porta, erh, —— Tenstemswerthe 
ANEW AND SPLENDID EDITION Anzeige. 


Im Verlagt von F E. C. Leuckart in 


OF THE 
Ü OMP L E T E WV 0 R K S u — * in allen ſoliden 


LORD BrTRON Zizine. 
RON „re, 


With his Life 
BY THOMAS MOORE ES0. Dr. Julius Sincerus, 

al VOLUmE. eg 

= 4 n . 
IR WALTER sog ıth Notes and Illustrations Biefem Roman in — zu — 
2 ar ,„ machte eine 174 egung win 
— LOCHABELL, HOBHOUSB, DALLAS, HUNT, ‚ BRYDGES, | jeenswertt.. Die bereit erfoieneurn Beurtbek 
SCOLO, STÄNHOPE . HEBER, BOWLES, ELLIS, MEDWIN, GAMBA, PARRY, | lungen biefer Ausaabe fpreen ſich dußerft 

= »‚ KENNEDY, GALT, NATHAN, LADY BLESSINGTON, MRS. | vortbeilbaft darüber aut, 

EMBELLISKEN ‚SHELLEY etc. Bei. dem für beileraiftifege Werte beifpiellos 
WITH 4 PORTRAIT AND FAC-SIMILE OF THE AUTHOR. Killigen Pretfe hat die Berlantbandlung weder 
Koften noch Mühe geſcheut, diefeın Roman eine 


Diese 
14 —— — erscheint i — 
n 52 wöchentlichen —— von 4 halben Bogen gr. | Auen Anforderungen entivrebende, moberne 
is 








Er. oder 14 kr "00 2 Colonnen, in sauberm Umschla Preis jeder Lief t 

Tung wird au‘ „für e4 in allen | — —— Ler KETTE eferung ist | zupere Audftattung zus neben, fo daß fi biefe 
* * einzeln wa sgr. oder var. —— ands zu haben ist. — Jede Lie Kusanke, aus ganz defonders zu Gefchenten 
u) Im Derlage ac Ar mn — — — 7 — — 
Aboandlungen Berg hu * Sauerländer in Aaran ift erſchienen und in all 1929) In Berlin sei F. A. Herbia in 
. erfchienen und im allen Buchhandlungen bed Ins 


Die r ® . Sanderu zu — F 
Brauntweinpeſt. ne z 


der wahren Religion. Ein 


für k eich er zu Warnung und Lehre - 
un A l — Seitenſtuͤck zu Moore's Wanderungen. 
| Arm j t und Jung Herausgeg. von Prof. Dr. Rheins 
— wald. Ir und letzter Theil, alle 
” — l 
H einrich Zſchokke. —— > a vollendet twar, wurde 
in Ennland eine Ueberſesung weranftaltet. — 


laf ei dar 
Vapier 56 

—X mung bi ee wei it. oder 10 ar, auf ord. Yapler zu 50 tr. oder 8 ar. Kririime Blätter hapen ihm alle Anertennung 
enden tnung *6 kitgemäßen Bolts ſchorift wird Vielen willfommen fegu und eine zweck⸗ | au Theil werben Laien. Nach dem Samturoer 
— in allen Vorn immer allgemeiner torrbende Gemun beräubender, merwens | Correip. Mo, 417 9. d, I. nebören bieie Svans 
den in ae erzegt, — aafien bat, wie in America, auch in Europa die Aurmerfiamfeit | derumgen ferwohl dem Indalt als der Darstellung 
u Adern md 2 efundbeit, YWobitand, Kebensalid, Eırrlimfeit und Nelsniofirät | nad zu den interefianteften Grjdeinungen ums 
einem xeden, 2 Familien darur aeidrokche oder yerrüttet, — Wie in England, | ferer kitteratur, die nicht allein aufmerfiamen 
— —8 .— Fe in Deurfaland und der Carweis an Gründung von Mäßigfeitt: | Proteflanten , fonderm auch wohlmeinenden Ka⸗ 
rm We angelfiaften Ei Ar el nimt mir Glück erreicht wird, liegt der Grund daran, | theliten bödft willfommen ſeyn twerten. Die 
mania Beiehg, die menng der Mereme jeihft, ibcus Ind moch mehr baren, hab dad | Echwriser erangel.aRirmenitg. empfiebit fie bes 
ALLEIN die — nicht binlänatiap crie nni. — Dieh bewog dem Berfaiter dei | jonbers zur Aurnalıme in Predinerskefe 
wird. er angezeigte Voitsfchrift berauszugeben, bie ihren guten we | zirfel, mics minder aber auch Nicht theologen. 





— — e 
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Ca9sı-427 Tübingen, Bei E, F ˖ Ofiander if fo eben erſchienen und im allen Buch⸗ 
handlungen zu haben: 


Streitſchriften zur Vertheidigung meiner Schrift uͤber das Leben Jeſu 
und zur Charatteriſtik der gegenwärtigen Theologie. Son Dr. David 


Friedrich Strauß. Zweites Heft: die Herren Efhenmayer und 


Menzel. gr. 8. geh. 1837. 2 fl. 12r. —— 
Mie im vorigen Hefte mir einem berühmten Theologen, fo sennäßigt ſich im gegenwärtigen 
ser Verfaffer mit einem befannten Phitofepben und einem nambarten Kitterator, welche gegen 
feine Kririt des Lebens Jeſu aufgetreten waren. Die Schrift ded erſtern glaubte dev Vertaſſer 
nicht mir Gritlfhweigen übergeben zu bürfen, well fie das Arußerſte von Intoleranz und Ders 
fegerung entbielt; den zweiten betreffend zeigt bie Ausfährung, daß es dem Brrfafier gar nicht 
darıım aut thun war, ſich gegen feine Angriffe zu vertheibinen, baß er biefe vielmehr nur als wills 
fommene Deranlaffung benügte, bas, was er gegen die fritifhe Thätigfeit bed Herrn Men el, 
ach ihren Grundiägen wie nad den verfhiebenen Seiten ihrer Anwendung, Längft auf dem Herz 
gen hatte, einmal dffencich and) —— Maa bieh vom tberlogiihen Etanbpunft aus als ein 
rs d’aurre erfcheinen; eine NAufdertung ber Wldfen ber fo laut gewordenen Menzel'jden Kritit 
und Schrififtellerei, die Rechtfertigung der erjten Namen unſerer Litteratur, eines Goethe, 
Sob, Müller, Hegelm. a. genen das von Menzel ihnen angethang Unvest, wird um fo 
mehr auch für Nichttbeologen von Intereſſe feun; zur vein theologischen Verhandlung aber wird 
Das in furzem_erfcheinenbe britte Heft zurictteimen, welches die Stellung ber evangeliſchen Kirchen: 


{1926-27] Bei CE, Drobifch i 
iſt neu erſchienen und in Bde 
zu erhalten: 


Der Führer in die vorjuͤglichſten Heik 
uellen Boͤhmens: Teplitz, Karl 
ad, Franzenebrunn, Ma 

rienbad ıc. Ron Dr. med, Die 
terich. 12, 1837. broch. 8 gr. 


(11925) Für Freunde der Walur- 


wiffenfchaften. 
In unfern Verlag ift fo eben erfchienen: 
Die Lehre von dem leiblichen 
Leben des Menjchen Ein 
anatomiſch⸗ phufiologifches Handbuch 
zum Selbſtunterrichte für Gebiet, 
















ag 


Ma 











eitung, ber Berliner Sabrbliher und ber Ullmann’ihen Erubien, und bamit dreier Haupt * 
tungen ber jenigen Äbeologie, zur Kritit bes Besend Jeſu rn — — Ber * —— —— 3 N, ven j 
ö— — ——— — — — — — — r w — — — ordentlicher Profeſſor der Zootomit 
* EEE EEE Leipzig. 21 Bogen in gr. 8, mil 8 * 
FINN dr lichographirten Tafeln. brach. Preit | im 
v h .. ti * 2 Thlr 12 ge ik 
0° B Die meiften ber Natunvilfen haften find in 
ie au 15 e raune neıterer Zeit durch zwegmaßige — dem * 
and die — —53*8 —— rg ii % 
macht worden ;_fo die Botanik, ‚ Pi en 
ie, yeil feleit die Atvonzmie, 
ee —— jene der —— — —— | 
d it dry 
Durch Erf: OF» : flpt "Yinter jenen zurücigettieben. Dow lat | |} 
ur rfahrungen am Krankenbette erläutert gerade fie ben allgemeinen teren amt v 
manche Lehren ber h 
D 3 u a. in das Beven ein, daß die Unpefauntjenaft mit n 
r. Jona; Rudolph) Viſchottf Edlem v. Altenftern, denfelben faum obme Dacpebeit, bleiben DAR | A 
* k. L. Apost. Majestät Rathe, Stabsfeldärzt, öffentlicher Professor an der k._k. Josephs- Der Berfajler ded vorflehenden m 7 
kademie; Commandeur des gg ne bassigchen goldenen Löwenordens erster Classe; Mit- ner cr Sem genilorzen k 
Ein Abdrucl su⸗⸗ J er — ern in allgemein faßlicyer Form —2* 
ruck aus dessen Grundsätzen der praktischen gen, und dur jauber gezeichmeie Adb r 
Heilkunde. — ten a Juniud ðlvartel % 
Wien 4337. gr. 8. in Umschlag broschirt 14 gr. sächs. Breitfopf * — 
— — * 
I Wein- Auction Das Behlots Greifenfer |! 
Montag den 26 3 d j dep Denleie Saw 
ontag den unius d. J. {m Kanton Zürich in ber v 
ae yaauf fölgenden Tage werten im Gafthofe Ju ı — er Haus dabier nads | mit Nebengebäuden umd Gäterl, | 1 
re, acune an Die eiflbierenden gegen gleig daare Bezahlung aud freier Sand dffentlig | Das Ecıteh fethl folid ——— 
Als: ‚ine d nöften 
20 Eimer ZJohannisberger 000.0, 1926 Satveig, am Ufer * ıjarelpen CH n 
16 — Steinwein von 222. 1966 mit. außgegeiameter ermian auf bie Meile | ı 
16 — Nudesheimer 1166r ber Kantone Sr, Calen, Bünde e "von ? 
18 == ochbeim * er ze m re Exchwys Us f. 1.5 2 Stunden von —2 t 
32 8 e “er 000. + 1794r Wiunterthur, in ber Nabe zabtreicher „we \ 
— erthheimer . ...... 4988r Im Eytoffe fetbnt find 10 Wehmilen nn | 
13 — un ee... Br von 7 heizbarz; ein doppelter rc eg ins \ 
19 7 Ba: .. tr 0 + 48tir Ar er De A 6 — 
.. ung ein ohn 
* Sommerhäufer . . . . . 1849r Ferner 2 Dapoden (Winden)... he gendurig | 3 


Borftehente Weine find ganz rein und Acht, nach ihrer Benennung gut gehalten, und werden 


nach W i a 2 
* Aa, der Herren Abnehmer in Quantität mindeftens bis zu einem balben Eimer ab: 


ü » - = 
al El an Margaretha Möfner, 
Saftgebers: Wirtib zum Brandenburger: Haus, 
[1879-81] — 


Dringende Bitte! 


anne ge —— und ſe 
mit Remiſe und Stallungen. 

ı Jucart —— nabe beim Scloß un 
unmittelbar am See neigt» it gutts 
7 Juaarı Manland, zum zb zmit " 
meift jungen Dpfteiumen bepflans ſo mie ein 

4 Gemütlegarten mit wiengelänii: auamnistels 
Blumengarten mir feinem Tatctobſi- 





Dre Sodann Gruft Waztı bar beim Sloß; 26 den beudthigten Zori 
br aan Fenn Martin Orunge, aus Weisen im Königreich Sanmover aebüxtig, | eg tue Nieih, welch 
woeit ——— Gegend des Aufowif@en Meered, un. j Fefert ir, Heftefemd I 


’ . 
4 halte Gemeindsgerechtinft En eeft 
erg Anteil an —— 
att⸗ und Gtreuland. Endedu nters 
Auf portofreie Zufchriften totrd Ans 
yeiamctr pe Ede wlinjahlmre nahert 


Banden ent I et An bed eigentlichen Wohnorts desfeiben aber feinen Ders 
erg ei . edurch von feinen in Bienenbüttel, bei Kü i ig⸗ 
gannomer, wohnenben, fer nahen Nnverwanbten auf das ———— u pt u 


Aufentbaftsort jcwiftiich i 
e u & nr Dun denieisen mitzuthellen, weit Gamitienverbältmifle, die Herr Grunge ers 


Wenn Here Grunge feinen © 
Antwert gütigft Bupclen deinen Oinvrrtwanbten in Bienensättet eime Hütfe mit feiner Tiepem I funft ertpeilen. 


trübte® Maturererantn un ill, fo mürde daburc ein, biefen betroffenes für fie bd Zürtg, im Junins 1857. 
gniß beieiti f chſt bes 


—8 gt. — Dieſelben fet ) i par 
wort mit dem Trofte der Bibel DJolannis 46 a en belömbgligfen * A — 
—* ‚ ; 


AUGSBURG. Abonnemsat 


und bei dem Pustamte ia Harlı- 





beider hiesigen K. Oberpostamts- Allg s 3 ⸗ rohe; für Italien bei den k. h 
Zeitungs- ition, sodann für Postämtern zu Bregens, Inns- 
—— lererer emeime eitung. un Waiand. Inserate Ser Ar 
aa der sten Hälfte me- > 4 werden auigenommen m .r 
Be ee Akne ee MMit allerhödften Privilegien, —— — 
Sonntag Nr. 169. 18 Junius 1837. 
Bertinigte Staaten von Morbamerita, — Mexico. — Portugal. (Briefe) — Spanlen. (Depeſchen.) — Großsritannien. (Bars 


Iamestheerhaublumgen Über den Sabbath.) — Fraufreid. (Mobs@i:Rater. _) Beilage Mro. 169. Deutfslamd, (Briefe aus Karies 


ruhe, Main; und von ber Deuau. — Hanbelös und 
provingen und Ihr Berhaͤltniß zu Rap 





Dereinigte Staaten von Nordamerika. 


Ein Rem: Yorker Joutnal vom 47 Mat beriihtet Folgen: 
= über eine Mubeftbrung zu Philadelphia: ‚Mm lebten 
— wurden auftihreriſche Maueranſchlage angeheftet, worin 
* aufgefordert ward, fi zu verfammeln und Maaßregein 
gl Banten zu ergreifen.” Am Montag wurde die Mgita- 
= — und Me Zuſammenrottungen fo zahlreich, daß 
—2 ber Banken befürchtete. Die bewaffnete 
ws No; bie unzelchen waren höcft bebroßlich. um 
See dem Unabbängigteitsplag eine ungeheure Volks: 
Kat an a wie man noch fan eine In Yblladelphie erlebt 
— Asia sebalten und Beſchluͤſſe durch Zuruf an: 
Ya Burke an ernannte eine Committee, um bie Banten 
Deeiug vertan nr fünf Dollars:Roten aufgufordern. Das 
Sam vertagte fi dann Bis zum Monnerftag; aber die 
wurde un mußte ME 4 Uhr Mais durh Die Gtrafen. E⸗ 
gelärmt, aber feine Ausſchweifung veruͤbt.“ 


Merieco. 


von New: Dorf vom 18 Mat ſchrelben aus 
Na: „Buftamente hat erflärt, daß er sleih 
eines Eabinets das Syſtem ber auswärti: 
dlnnen, een Lang —* werde. Er will dDumit be: 
wi en der auswärtigen Staaten ihr Recht 
verfahren ju fen, und ulcht mur bie am der Graͤnze fle: 
Urmee zurückziehen, fonderm auch jeden Wer: 
ng von Teras aufgeben. Auf feinen Be: 

. canlſche Geſchwader ſich zum Schuß des Han: 
* Veracruz und Campeacho begeben. Die 
ſid gegen diefe Plane aus. Die Armee aber 
Immer auf Pr Bolt bidigen fe. Gantanna halt ſich noch 
"m Landfig Manga de Elavo In der Nähe von 

Pille, um nad Columbia zu geben, finb ihm 
Tanyöfi * ente hat dem Eommanbanten bed 
—* —E „das vor Weracrup erſchlenen war, 
Ürber gut zu mann AU68 Unrecht der miesicanifgen Regierung 
Äielt ienfageenen And den Forderungen Erantreicht Bered- 
Va Derfey zu gun Dt len. Der Eommandant hat befloffen 
R — ⸗urm bie Organlſatlon der mericaulſchen 
Suntarn hat, mi, Ort Almente, vormaliger adiutat 
U Me Opfern. wie es Heißt, die Gcheimmißfe feines Generals 
SR Bertehr ſteht. mtea vertathen, mit denen er Im taͤgll⸗ 


Die 3 
Merte —* 
nach Juaugutatlon 
gen Pelltit Merten: 


ipten, — Unberordentuse 
land. — Briefe aus Holland, Zärkg und 


Beilagen Mro, 289 und 290. Die Offer: 


(Temps) Die biefen Morgen eingetroffenen Nachrichten 


meiden ein unglüdliches Ereignif. Es ſcheint, man babe von 
bem mericanifhen Fort von Matagorda bei Teras auf die ame: 
ritanifhe Corvette Natchez und bie Boelette Elimar gefeuert; 
eime achtze hnyfuͤndige Kugel iſt Im lehtere eingedrungen. Kurz 
barauf begegnete die Corvette Natchez ber merlcanifhen Brigg 
Urren und kaperte fie. Alles dieß geſchah ohme Kriegserklaͤrung. 


Portugal. 

O Lifſſabon, 26 Mal. Das geftern gefelerte Feſt des 
Froneichnamẽ oder do corpo de deos verliert, je weiter es ſich 
von ber alten Zeit entfernt, defto mehr von feiner ehemaligen 
Herrlihtelt. Sonſt kam fo Vieles zufammen, was biefe Pro: 
ceſſion zu einer der Imponitendften der Fatholifchen Chriſtenhelt 
machte. Im größten Ehmud mit Indiens Perlen und Bra— 
fillens @deiftelnen ftanten da die Gruppen der Frauen auf ben 
Balcons und an dem Fenftern von ben carmeifinrothen felbenen 
Draperien der gepußten Käufer umgeben. Nun, biefe Zeiten 
find vorüber; wo fonft mehr denn tauſend Priefter parabirten, 
kommen jetzt eine Hundert zuſammen; wo fonjt Linienmilitär 
In friegerifher Haltung aufmarfirte, portiren ſich ftledliche Na⸗ 
tlomalgarbiften, madläffig in Haltung und Kleldung. Mas 
Wunder alfo, wenn bas weibliche Geſchlecht es laum mod ber 
Mühe werth Hält, die Vapilloten aus den Haaren zu nehmen, 
um nicht als völlige Nachtſtuͤke in den carmoiſinrothen Mab- 
men binauszutreten? Alles iſt fo ganz anders jet, kein Ernft 
ift mehr dabei, und felbft Et. Georg, ber Schußpatron Llifa- 
bons, ber, mit ſchwarzen Trompeten voran, mit einem grüne 
geharnifhten Standartenträger und mit Heinen Pagen zu Pferde 
folgt, font fo ernft auf ſelnem verftändigen Schimmel, hatte 
diefmal lelchtfertig ein junges ſcheues Pferd beftiegen, das ſich 
fortwährend baumte, und ganz unanftändig hinten ausſchlug. 
St. Georg, ohnedem ſchon alt, wurmftichig und nicht fattelfeft, 
konnte bei dleſen Spruͤngen nur mit Mühe durch zwei Schwarz 
mäntel des Senats in Balance gehalten werben. Nah ber 
@titette des Marftalls von Gt. Georg dürfen bie beiden loͤnig⸗ 
lien” Stalbebienten ben Zaum feines Moffes nur mit weißen 
Säuupftädern anfaflen, fo wie am fürfilihen Höfen ber Mund» 
ſchent bie Flafhen ber Extrawelne aud nur mit einer Servlette 
umfaßt ; dadurch wurde das Thler Immer wilder, und als ihm 
auf dem @inzug ind Eaftell, wo er feinen Sit bat, bie Säläf: 
ſel überreigt, und babei wie gewöhnlid; die Kanonen gelöst 
wurden, that das Pferb einen Geitenfprung, und St. Georg 
ftärgte herab. Wie verlautet, foll er bie Nafe beſchaͤdigt und 
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Yen Arm gebrohen haben, womit er ben Lindwurm bebrobt. 
Vor dem Elngange der Kathedrale, zu welchem eine Menge 
Hreiter Stufen führt, war im Gatten weit übergreifender, 
autgefpannter Segeltüher ein Helner Pavidon von rothem 
Sammer mit Gold für bie koͤnigliche Familie errichtet, von wel⸗ 
her aber diefmal Niemand erfhien, ald ber Gemabl ber Kb: 
nigin Im Generalsuntform mit übergeworfenem Ordensmantel 
von weißen Eröpe. Da beifen Begleltung der Procefflon vor 
ber durch das Diarlo do Governo angekündigt worden war, fo 
Hätte man glauben follen, daß biefes Beiſpiel Mebrere vom Hof 
‚und bel herbellocken würde; allein es fheint, ald wenn man 
gerade defwegen weggeblieben wäre, benn außer dem Kriegämi- 
aifter fehlten fogar Die andern beiden Minifter, und ber Prinz 
Hatte In dem Gefolge hinter fih nur fünf Rathsherren, ble ex 
offieio zugegen ſeyn müffen, und 8 Ordensritter, während fonft 
das Gefolge das brlllanteſte, und aus mehrern hundert Zi- 
delgos zufammengefeht war. Der Prinz Fam In einem ge: 
ſchmackvollen Staatswagen von 6 englifhen Pferden umb bem 
englifhen Kutſcher geführt, angefahren, in Begleitung bes dieuſt⸗ 
ihuenden Kammerherrn ber Königin. Voraus ritten 2 Lanclers 
nd Die 4 Stallbedlenten mit Ihren großen Dreifantern und fteif 
aufrecht ftehenden Spipruthen. Hinter dem Wagen eine Escorte 
son 4 Dfficder und 24 Lanciers ; baranf bie leere Staatskutſche 
ebenfals mit 6 braunen Engländern befpannt, und nur ber Ad⸗ 
äutent des Pringen In zweirdbriger Ehalfe. 


* Mir erhalten fo eben Lilfaboner Briefe bid zum 51 Mal. 
Noch war fein Mintfterlum gebildet. Bon ben drei Miniftern 
war Vleiro de Eaftro definitiv zurüdgetreten, To daß Paſſos 
und Sa ba Bandeira mun bie ſechs Portefeuilles unter fh 
theilten. Morgen Näheres. 


Epaniem 

Das M. Ehronicle veröffentlicht bem zwiſchen der ſpanl⸗ 
Then Megierung einer- und Obriſt (nun Brigabegeneral in fpa= 
nifhem Dienſt) O'Conuell andrerfelts abgefhloffenen MWertrag 
über die Wieberanwerbung ber brittifchen Hälfstegion auf @in 
Jahr. Brittifher Sold wird garantirt, und In ber Leglon gilt 
durchaus brittifches Reglement. Jeder interofficier und Ge— 
meine empfängt bei feinem Wibdereintritt fünf Thaler Hanb- 
gelb bei der Infanterie, und fee bei der Cavallerle und Ar: 
tillerle; ben Officleren wird am Ende Ihrer Dienftzeit noch eine 
dem Sold Ihrer halben Dienftzeit entfprehende Mergütung, ben 
Unterofficieren und Gemelnen bie Nachzahlung eines vlermonat- 
AUlchen Soldes zugefidert u. f. w. Im Ganzen find die Bebin- 
gungen die nämlichen wie bei ber erfien Anwerbung; nur ift 
noch beigefügt, daß wenn mac vierteljaͤhrigem Dienft ein Solb⸗ 
rüdftand eintreten follte, dann bie Legion ihrer Verpflichtung 
quitt iſt, von ber fpanifhen Meglerung die aldbaldige Weber: 
ferung nah Cagland und bie Bewährung aller - Bedingumgen 
werabe fo fordern fann, als wenn fie das ganze Jahr andges 
dlent hätte, 

** Darts, 13 Jun. Heute eingelaufene Berichte aus Fort 
id Balns vom 13 und Marbonne vom heutigen melden: „Am 
% fand die navarreſiſche Expedition In Eftopiian (drei Stunden 
son Tamarlte), Sie hat viele Verwundete In Ager gelaffen. 


ine Divifion der Königin ftand in Albeda (eine Stunde von: 


Tamarlte). — Am 10 war Seo de Urgel noch nicht bedroht. — 


Aus Valencla wirb unterm 3 gefchrieben, daß Eabrera mit 
5 big 6000 Mann den Ebro bei@afpe auberfäritter 
hatte 
Umgegend von Valencla.“ — Darans geht das wichtige Meful: 
tat hervor, daß Eabrera auf dem Punkte ftand, fih mit Das 
Catlos zu vereinigen, während fon am ber Einca einige tau 
fend catalonifche Infurgenten unter el Moyo zu der Erpebitlen 
geftoßen zu ſeyn ſchelnen. 


Grefbritaumiem 
Beſchluß der Unterhausverhandlungen übe 
Sir X. Agnew's Sonntagsbill. 

Hr. Noebud fuhr fort: „Nicht in kopfhaͤngeriſcher Meetit 
beſteht das Shriftenthum, fondern in etwas Anderem und Befr 
ferem. Das Ehriſtenthum Iehet nicht den Sonntag feiern auf 
die belobte Weife; wohl aber ermahnt es, nicht lleblos bad Be 
tragen Anderer zu belauern umd zu befrittein, es lehrt mid de⸗ 
müthig leben, zu Gott beten am dem einen Mage mie außdem 
andern, es befiehlt mir wahr, mild und gerecht zu fepm, wit 
de ganze Woche über, fo au am fiebenten Tage, der ein 
Tag beiliger Ruhe ſeyn fol, und das nenne ich ben Tag bes Herm 
beobaten. (Beifal.) Die Gattung Meligion aber, bie ber Hr. 
Baronet und einprägen möchte, erhebt bie engberjige Sabbath 
feier zur Hauptſache vor ber Gottheit, und würdigt damit den 
Giiſtlichen Slauben herab. Solche Princlplen find es, mit der 
zen Hülfe man die Religion in allen Zeiten zu einem Pfafen- 
trug gemacht bat. (Hört!) Doch es iſt in ber Chat eine 
wahre Seitverfämwenbung ein Project zu biscutiren, das ben 
Bürgern Londons ben Genuß der frifhen Luft verfagen mil. 
(Hört) Weige Eomfegnenz I Einen Gpasicrgang ober eine 
Spazierfahrt am Sonntag will der fehr ehrenmertbe Hert Wr 
pönen; aber fein Gefinde foll bod fortfahren an Sonntagen bie 
Schuhe zu wichſen und bie Kleider zu bürften, die Wetten IM 
machen und den Dfem zu helzen, und — was er bemfelben am ME 
nigften erfaffen wird — ihm eine warme Mabizeit auf den IN 
zu feßen. (Gelächter) Dagegen ſoll ber flelßlge Handwerker, 
ber arme Gelehrte, Der die fee Wocentage lang angeftrenst 
gearbeitet hat, feine befcheidene Wohnung nicht verlaflen bir: 
fen, um in einem Gaſthaufe felnen Hunger und Durft zu kiden. 
Der Melde kann in felnem Haufe effen und trinten, was et 
will, aber für dem, ber nicht über eigene Küche und Keller ge 
bietet, fol es am Sonntag „weder Kuchen noch ale“ * 
denn alle Wirthehäufer bielben ja geſchloſſen, weil — weil nun Po 
fehr ehrenmwerthe Herr Waromet fehr fromm it. (Hört!) 
wiß, der ganze faubere Plan fft eine jammervolle, für Tamadıt 
Seelen berechnete captatio bemerolentiae, aufgebracht von beu⸗ 
ten, bie das Monopol der Gottfeligkeit zu befigen meinen, # 
von geifitigen Hohmuthe zu Andern ſprechen: „Bleib mit eo 
Leibe, denn ih bin helliger als bu.” Hoffentllch wird e 
Haus diefer Ausgeburt ber Frömmelei und bed Mberglaudend 
De dem Wolfe zuglel einen Körper: und Grwifentumend 
auflegen wi, ihr Met anthum; Ic trage baranf N 
die BIN heute aber ſege Monate zum zmeitenmal SEN 
werde.” Lord Saubon umterhägt die MIT. Cr bes 8 
niöt, warum dem Hrn. Waronet, weil er auf Hellizhaltung u 
Sabbathe dringe, und damit nit einmal ein neucd Geſth J 
führen, ſondern nur ein unter Karl II erſchlenenes wledet 


Serrador war In S. Mateo und ber Fraple In ber Fi 
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von wolle, darum Slelßnerol, polltiſche Abſichtllakelt und was 
ut mod vorgeworfen werbe von bem ehrenwerthen Mitgllebde 
für Bath, dad da auftrete, um dem Haufe riftlihe Demuth 
ex cathedra zu dociren, welde wohl felne (Morbuds) glängendfte 
Eeite mit ſey. Als Untwort anf Alles, was basfelbe vorge: 
kradt, genäge bie Bemerkung, daß bie Ehriften überhaupt, und 
die Engländer namentlich, dem Sonntag von jeher eine befon- 
bere Helligkeit beigelegt. Nah den Unfihten bes ebrenwertben 
Mitzlichs folle wohl am Sonntag wie an den Werktagen gear: 
beitet werden? (Mein, nein!) Wilerbings gebe es bei ber Sab⸗ 
bathſelet gewiſſe Punkte, Die man dem Gefühle jebes Einzelnen 
überlafen müffe; aber-andere habe bie Zegislatur durch Geſehes⸗ 
Iraft zu erzwingen. Wenn ſich am ber vorliegenden WiL im 
inpeinen Mendes ausſetzen laſſe, fo fep bief noch fein Orund, 
Ihr Drincip zu verwerfen. — Eine Meibe rablcaler Mitglieder 
Irtadı daun gegen die zweite Leſung. Hr. Warb tabdelte be: 
ſonders Die date Elaufel, wornach an Sonntagen kein Schiff fol 
auslaufen bärfen, Hr, Warten meint, es ſey abfurb zu glau— 
ben, dab man Meligiofftät und Gittlichfeit fördern werde, wenn 
man das Bolt an Genntagen einfperre, und das „fröhliche Eng: 
Iand (merry England)" {m eim finfteres Bedlam vol Heuchler 
Kopfhänger verwande, Das Mitglied lest aus der Bibel 
- —— vom Siqtbruͤchlgen, mm daran zu beweiſen, 
ne Die Etrenge der jüblfpen Gabbathfeler ausdrädtih 
* —— ertlaͤrt, er wolle für die zweite 
Sa Än men, jedoch nur um gu ſehen, was fi In der Com: 
Bis Det BIN anfangen Iaffe, bie In ihrer jehigen @eftalt aller: 
en fer. Hr. 9. 2. Bulwer: „Ich miflenne 
* ee des ſeht ehrenwerthen Baronets (Wanew) 
—*— = dab Ergebulf diefer wie jeder andern ähnlichen 
Znfand der * Uagleichhelt und Yarteilifeit ſeyn, weil der 
er * von dem zuletzt alle Geſetze abhängen, 
tı Me Genäffe der Reichen, bie ihren eigenen 

— De ber minder Bemlttelten und armen 
men für Me wg Du controlieen. Was die Menge der Yetitio- 
derüßer mie betrifft, worauf man ſich berufen, fo bin ib 
erſtaunt; denn zu allen Zelten hat es viefe 

{end gern dem a bie Vorſchriften ihres eigenen Gewiſ⸗ 
Hebung fa Bier fen Anderer aufgwangen. (Hört!) Seſet⸗ 
(n Dingen Bleibt immer etwas Haldes und Läder: 

Neften wir ,, @, unfere Potregulirungen. In Lon⸗ 
am ntag aus: umb eingeben, aber 


( Das ehrenwerthe Mitglied für Kent 
In An die jübligen Borfariften müßten befolgt wer⸗ 
Vertären, ——— mAot gekommen ſey, um Das Seſetz zu 
ilt, fe lefe der um e⸗s su erfüllen, Wenn bat durchgaͤngig 
eidueben, Sonet fh und ale ſeine Göhne foglelh 
Jefepe Pan an I Die Wahrheit it, daß viele judiſche 
‚nbern um ein rain, nit ihrer abſoluten Treffllchleit wegen, 
kleben uap {m es Volk von allen ummohnenden Wölfern 
88 ehe —* feiner eigenthumlichkeit zu erhalten. Doch 
fir 2 (Gandon) bat das mofalide 

geworfen, und an die Begriffe und @emwohn: 
8 elf te “ppellet. Mum, ich frage, in weldem Lande 
Ten, lg den — würde man eine ſoiche WIN nicht ver: 
Tefgenden Ideen und Gewohnbeiten zuwider 


eÜten der n 


laufend ? (Hört!) Und verträgt fie ſich wohl mit ben chrififi« 
Sen Anſichten, wie fie in frühern Selten in England galten? 
Was fagt Jakobs I berüctigte Verordnung zur Ermunterung 
ber Luftbarfeiten? Nun, daß ſolche Doctrinen wie bie ber 
Herren gegenüber neu auſgebrachte (new-fangled) Meinungen 
ber Purltaner fepen, beren Geelen, verhärtet ober verfinftert 
durch bie erlittenen Berfolgungen, fi mehr bem alten ald dem 
neuen Teftamente zugewendet. Jakob I und Kari I befdrberten 
burd Ihre Geſetzgebung bas, mas man jeht bie Nichtbeobachtung 
des Sabbaths nennen würde; fie wünfdten bie purktanifchen 
Gebraͤuche und ſchelnhelllgen Sitten abjuftellen. Was folgte 
darauf? Die pfalmfingenden und bibelcitirenden Tage Eroms 
weils, und auf biefe wieder, als Meaction einer übertrichenen 
Helligkeit, die zügelofen Tage Karls II, eine Belt, wo mehr 
Liederllchkelt und Irrellglofität in England herrſchte, als In ir⸗ 
genb einer andern Berlode unferer Seſchlchte, und doch von eben 
biefer Belt, deren Schriftfteller jeht von ber Bühne und aus 
vielen Familien verbannt find, holen bie Herren gegenüber ſich 
ihr Mufter für eine parlamentarifhe Frömmigkeltsacte. (Hört! 
und Beifall.) Ih bin bagegen, bas bur ein Seſeh erzwingen 
zu wollen, was bie Sitten alleln bewirken Fönnen.‘ Mehrere 
Mebner erflärten fi für bie zweite Lefung, jedoch kelner ohne 
ben ausbrüdlihen Vorbehalt, beträdtliche Wenderungen ber ein: 
zelnen Elaufeln in ber Committee vorzufhlagen. Einige berfels 
ben dußerten den Wunſch, Sir U. Agnew möchte fih barauf 
befhräntt haben, Handel und Gewerbe an Sonntagen zu ver⸗ 
bieten, Die Bill wurde mit einem Mehr von 44 Stimmen 
jum zmweitenmale gelefen. Imbiefer einem fo frommen Begen- 
ftande gewibmeten Sihung fügte es ſich, daß ber Gpreder, 
meil fein Eaplan nicht da war, das Gebet, womit bie Ver⸗ 
banblungen eröffnet werben, ſelbſt lad. Die Mitglieber, 
fagt ber M. Herald, hätten ihren Wugen unb Obren kaum 
getraut. 

Um 10 Jun. (Sonnabend) fanb gegen GSewohnhelt eine Furze 
Unterbaugfisung fatt. Einlge Amendements ber Lorbs 
zur englifhen Druntchpalcorporationsreformbil wurben angenom- 
men, und eine Committee ernannt, um binfihtlid der übrigen 
mit einer Committee bes andern Kanfes gu conferiren. Pr. 
Walley: „Ic wuͤnſchte zu wien, ob bie DReglerung einen 
Ingenieur nach Hull fenden wirb, um über bas In biefem Ha⸗ 
fen vorgefalene Unglüt eine Unterfuhung einzuleiten.” Lerb 
J. Ruffelt: „Ich glaube nicht, daß die Reglerung zu einem 
ſolchen Schritt verbunden iſt.“ Hr. Waklep: „Es iſt Vflicht 
ber Reglerung, Die Leitung der Unterſuchung nicht den Ortöbe: 
hoͤrden zu überlaffen, bie fih durch vorgefaßte Melnungen bes 
ſtimmen laffen fönnten. Die Unterfuhung ſollte unter bem Vorſit 
einer unpartellſchen bem Hafen fremben Yerfon geführt werben.” 
Hr. Thor aley: „Dieß kann um fo leichter geſchehen, als bie 
Degierung ohnehin einen Ingenleur zu der gewöhnlichen Unter 
ſuchung ber Dampfſchlffe abſendet.“ Hr. Wood: „Allerdings 
wird ein Ingenleur mit biefer Juſpection beauftragt, ber darauf 
zu fehen hat, baf bie Maſchlnen in gutem Gtanbe gehalten 
werben, allein fo viel ich weiß, find Regierung and Admiralltaͤt 
nicht verbunden, einen Generalinfpertor der Dampfſchiffe im 
ganzen Königreih zu ernennen und zu befolben. ebenfalls 
bunte ein folder Ingenienr nicht ohne befondere Ermächtigung 
des Parlamente ernannt werden. (Hört!) Das unglädiige Er 
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eigniß, hluſichtlich deſſen id feine andern als bie bereits von 
den Öffentlichen Blättern mitgetheilten Nachrichten erhalten babe, 
trat, wie man verfihert, ein, weil man bas Siche rheltsventil zu 
ſehr belaſtet hatte, um bie Dampftraft noch böher zu fpan- 
nen. Uebrigens dürfte es ſchwer halten, ſich über bie Kataſtro⸗ 
phe felbit genaue Nachwelſungen zu verfhaffen, da die Perſo⸗ 
nen, welde die beiten Aufklärungen hätten geben fönnen, ein 
Dpfer der Erploflon geworben find.” Hr. Chapman fiimmt 
dafür, daß ein Inſpectot angeftellt werde, ber bie Dampffhiffe 
alle drei Monate zu unterfuchen habe.” Lord I. Ruffell: 
3% zweifle, daß eime folhe Maafregel von Nuten fepn werde; 
indeß wird jedenfalls nach der Unterſuchung bed Coroners irgend 
ein Belkin gefaßt werben, wenn ſich dieß ald noͤthig erweifen 
ſollte.“ Der Werhandlung hat feine weitere Folge. Sir J. 
Cam Hobhonfe kündigt an, daß bie Meglerung Vorlehrun⸗ 
gen für die Dampfſchiffahrtsverbindung mit Indien getroffen 
Habe; man iſt der Ermennung einer Eommittee nicht entgegen, 
unter der ausbrätlihen Bebingung, daß hluſichtlich ber Der: 
Bindung der oftindifhen Compagnie mit China, durch das rothe 
‚Meer, keine Neuerung eintrete, Im Oberhauſe, das ſich nad 
datzer Sltzung vertagte, wurde dur eine Eommiffion die tb: 
niglige Zuftimmung zu mehreren Bills verlefen. 


” Frankreich. 
Vvarlé, 16 Yun, 

Die Meldung, daß Lord Granville bei den Feſten in Wer: 
falges gegenwärtig gemwefen, berubte auf einem Jrrthum; er 
wurde durch fortwährendes Unwohlſeyn daran verhindert; dage⸗ 
gen waren Lady Granviile, Lord Leweion und Hr, Affon an 
weſend. 

Dle Sazette gibt als Grund ber Abweſenhelt aller geift: 
lichen Behörden, des Biſchofs von Werfailled, bed Pfarrers und 
ber hauptſachlichen Mitglieber des Kierus der Stadt bei ben 
Zelten im Verſallles, obſchon fle alle dazu eingeladen waren, 
Folgendes an: „Das Gebot der Kirche Im Bezug auf das Fa⸗ 
fien am Freitag und Sonnabend iſt zu beſtimmt, als daß ein 
Biſchof und Pfarrer ganz von freien Städen zu einem Diner gehen 
Tonnten, wo biefes foͤrmliche Berbot, zu defen Ausuͤbung fie ver: 
pilichtet find und das fie Ihrer Heerde lehren und auslegen mäf: 
‚fen, von der Mehrheit ber Gaͤſte wirkiih übertreten warb und 
übertreten werden mußte, Mögen gewiſſe Gemüther biefe Abs 
weſenhelt des Klerus von Verſailles einer andern Urfache zu: 
freiben, dleß iſt In der gegenwärtigen Zeit wohl möglih”.... 

Die. Preffe verfinert, der Blſchof vom Verfallles habe auf 
de Einladung zum Bankett von Verſallles gar nicht geantwortet; 

‘feine zwel Großricarlen und der Mector von Gt. Louls fepen 
dleſem Beiſplel gefolgt. Es war übrigens dleſen geiftlichen 
Herren ausbrädlich bemerkt werben, daß an der Tafel ber Kb: 
nigtn und der Yrinpeffinnen nur Faſtenſpeiſen wärben gereicht 
werben. . a 

Sormentn Hat für ben Ertrag ber I5temn Auflage feiner Flug⸗ 
ſchrift 3500 Pfund Wrod In Lyon verthellen laſſen. 

“Die Diputirtentammer fuhr am 43 Yun, In Erör- 
terung bes Entwurfs über Ausbeſſerung der Flüffe fort. 

Der Meffager meldet, baf anf allen Punkten Frankreichs 

Me Munlelpalwahlen fortwährend gegen bie 'minifteriellen De: 
putirten ausfallen, 


(Moniteur.) Der Briebe it smifhen abd=el- Kader und 
Fraukteich geſchloſſeu; er iſt es unter ehrenvollen und ſichet EEE 
Bedingungen, bie mir ſoglelch betannt machen werben, wenn 
der durch dem General Bugeaud mit bem Emir abgefcloffene Kur 
Tractat die Matification des Koͤnlgs erhalten haben wird, Ge |}. 
neral Bugeaud hat bei dieſem Aulaß elme ſeltene und eilt 
Selbftverläugnung an bem Tag gelegt. Er 308 es als gefäld 
‚ter, gluͤclicher und tapferer Krieger vor, Frieden zu maden, 
und verfäumte nichts, dieſes Ziel zu erreichen, fo wie er M 
überzeugt hatte, daß das beſte Mittel zur Sicherung ber de 
kunft, zur Begünftigung der Entwidlung, zur Verbuͤtgung der 
Wohlfahrt unferer Colonle darin beftehe, fm guten @inperitänb: 
niß mit dem hoͤchſten Repraͤſentanten der atablſchen Natlonall⸗ 
tät zu leben. Die Reglerung bes Königs theilte dieſe Auſh⸗ 
ten, beren Wichtigkeit ſpaͤter gehörig gewuͤrdigt werben duͤtfte, 
wenn die Bedingungen des Tractats befannt gemacht werden 
tonnen. Go viel müfen wie aber ſchon jegt fagen, daß WI 
von Seite Ahb:el-Kabers dafür ſpricht, daß er bie ernſillche Abſiht 
habe, in guter Harmonte mit und zu leben, unfere Niederlaſſun· 
gen nicht mehr zu beunruhigen, unſere Oberhertſchaft niät 
mehr zu beftreitem, unfere Beruͤhrungen mit den einheimifhen 
Stimmen, und dadurch den unvermeidllchen Fortſchrltt unſeret 
Sitten, unferer Ideen und unſerer um ſich grelfenden Eiviiife 
ton bei den Aradern nicht mehr zu hemmen. Die Hartnätig: 
feit, womit er fange die Friebensbedingungen bebattirt dal, 
zeugt von dem ihm befeelenden Geiſt und beweist, mie —* 
die Zutunft feiner Mast daran knuͤpft. Dieß iſt ohne Zuelfe 
der Urſprung der vor einigen Tagen über ben Abbruch ber £ 
dem Emir angefmäpften Unterhandlungen verbreiteten En . 
Die Unterhandfungen wurden nicht abgebrodhen, aber IM ar 
fen einen Augenbllck zweifelhaft. Es int welt —— “ 
ben Atabern zu unterhandeln, als fle an einem Ka hen 
wenn fie die Schlaht gewonnen, zu überwinden. Die Be —* N 
ihre® Geiftes, die Gewohnheit des Miftrauens bei —9* 
ruͤhrungen mit ben Ehriften, tauſenderlei ellalonsꝛeran 2 
engheräige vorgefaßte Anfihten der Natlonalltat bit Neth * 
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digteit nur durch Zwiſchentraͤger zu unterhandeln Mn 
beigetragen, bie Hinderniffe zu veroielfättigen und bei I J 
Sqhritte Widerſtaͤnde zu bereiten. Inzwiſchen fiegte bed eine 

ich die gewanbte Feſtigtelt des Generals Bugeaud, Ze 
impofante Haltung unterftügt, über ale dieſe en 

und ua vielen Hfn- und Herfendungen zwirhen der 

Lagern wurde der Tractat, nicht mit der Unterzeichnung, * 

mit dem Siegel des Emirs, Indem bie Araber wie u; 
zelchuen, herbelgebracht. General Bugeaud Heß —— 
Abd⸗el⸗ Kader für den folgenden Tag eine Qufammenfun = 1, 
die Entfernung von drei Lieues von bem frangöfighen, U J 
6 86 7 Dieues vom dem Lager ber Mraber verſcuagen 
Zufammenkunft wurde ohne Anitand angenemimeh zmadten |" 
Buzeaub begab fih am folgenden Tag an ben ein feiner 
Ort und traf um 9 Uhr Morgens mit 6 Watalll war dub 
Artiderie und feiner Cavallerie daſelbſt ein. —** 
erftemal, daß er ſich im Mngeflchte des rablihll kann | 
auf eine andere Art, als mit den Waffen Im ber — gutereſt 
folite. Die Gonfereng mußte natrfidh It BE Sharm 
darbieten, und wirklich mar es eine Scene N Die wit 
bramatifhen Eindrud, dem man fi beufen kann. 
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Dede des Orts, die aftikaniſche Sonne, die Perſon der beiden 


fh Beſprechenden und vorzüglich das, was fie Beide repräfen- 
titten, der Eontrajt ihres Coſtum's, ihrer Phrfiognomien, ber 
Ertachen, der zweierlei Rellglonen, Nationalitäten und Eivilt: 
hationen, bie bier einander gegenäberftanden, und wovon bie 
clue geihmäht, fatlonde, unvolftändig, die andere um fib 
gielſend, träftig und die Sufunft beherrſchend iſt: dieß bezeich⸗ 
net in lelgdtem Umriß das ſtark colorirte Gemälde, wovon der 
Generallltutenant Bugeaud, Deputirter, Commandant der Di: 
!lfen zen Otan und der Marabut Wid-el: Kader bei ben ara: 


Hiden Stimmen Wigeriend ben Worbergrund einnahmen, jeber 
von feinen augefehenften Dfficheren umgeben, worunter ſich auf 


—— enerald Bugeaud mehrere ausgezeichnete Fremde 
or — — bier einige aus dem beften 
Bat fern u Bene, leſer merkwürdigen Zuſammen⸗ 
Der Eelalt nee folgt.) 
eur von Toulon gibt Folgendes als die Haupt: 
— Tractats polſchen General Bugeaud und Wbbzcl: 
—— Emit erlennt die Dberderrfchaft Franfreihs In 
Pas —* tritt dieſem die Provinz Oran mit den Städten 
von 10 8ie vanem und Arzew mit einer Gebietsaus dehnung 
dk — In der Runde ab, wodurch Frankreich Gelegenheit 
belage, ei Ne verbündeten Araber mit MWortdeit wuterzus 
obigen Dany und Medeah find, obgleich fie Innerhalb ber 
Iaffung en de " liegen, dem Emir vorbehalten. Die Nieder: 
** —* wo bereits die Verſchanzungen geſprengt 
Ben Bis jur BR d, fol aufgegeben werben, Die Frangofen Biel: 
Aller uah * des Tractats Im Beſitz von Tiemecen. 
ide —2 von Metldſchad werben als franzöfl: 
de6 Bey vun —— Bona llegt Innerhalb bes Seblets 
— 1 onſtantlae. Abd⸗el⸗ Kader ſoll überbich an 
Quantität Br U Ät., oder 15,000 Side Gerſte, eine gleiche 
—— und 5000 Ochſen abllefern. Dieß fol In 
el: Raber a woron die erite am 1 Gept. iſt. abb⸗ 
Burd de {u dem “t a überdieß, feinen Handel anders als 
führen uud u Händen der Frangofen befindlichen Häfen zu 
börigen Bag Waden. Der Emir läßt als Gelßel zur ge 
Neffen in k des Tractats feinen Oheim und feine zwei 
ya ee Fa 
Beitern mitg Jun, Folgende Details find eine Ergänzung 
ter den Garir; ann Angaben über die Verſalller Feſte. Un⸗ 
Dum Belder be wurden beſonders ausgezeichnet Mierander 
Berg don Orlea auntllch ſchon ſelt fruͤhern Zelten mit bem 
Ed de Vign — fehr Kite If); dann Vietor Hugo und Mil: 
Ioplan und Alphe edit Sartiftſteler welter Elaffe wie Leon 
"den Depuret "fe Karı find nicht unbemerkt geblieben, ln: 
Ware Gag, up merite man befonders Odilon Barrot In 
IR der —* send ausgeſuchter Tollette, denn bekannt⸗ 
auteſten Uniſo * Dedner auch ein großer Elegant. Die ele⸗ 
Fremen an en Waren Die des diplomatiihen Eorps und 
Ir — an deſonders bie ungariſchen Uniformen ; 
— le verloren durch die zarſtigen rothen 
Ann? van. WS am Abend des Sonntags das Feuer: 
rund cin Sqhlidwachen⸗ Eordon einen 


Raum vor dem Schlofe für dem Hof frei ließ, befakl der Kö: 
nlg augenbiitiic laut die Schildwachen zurüdzupiehen, und das 
Belt mäher treten zu laffen. Mau kann fih denken, daß ber 
Beifalleruf bei dieſer Selegenheit ſtürmlſch ausbrach. Faites 
retirer les factionnaires et approcher le peuple, hat viel Wir⸗ 
fung gemacht, mie überhaupt bei der ganjen Werfailler Feftfik-- 
kelt die Hlügfte Berehnung und Kltzelung der Natloualeltelkeit 
fehr geſchlet angewandt wurde. — Man behauptete früher bier, 
bie Erbgroßberzogin von Medlenburg würde In Parts im Elpſee 
Bourbon bleiben. Diefe allgemein verbreitete Nachricht beftä- 
tigt ſich nicht. Die Herzogin wird mach achtwoͤchentlichem Aufent» 
halt nach Deutſchland zurüdkebren. Hier in Yarie beftreitet fie 
Ihre Ausgaben aus ihrer Saatulle. — Der Grund, warum de 
la Mennais die Medactton bes Monde verließ oder verlaffen 
mußte, Ift folgender. Die Actlonaͤre biefer Zeitung wollten dem⸗ 
felben eine Xendenzlinte vorſchrelben, melde bem Abbe nicht 
sufagte. Das Journal zählte uͤberdleß wenig Abonnenten. — 
In der Kunftwelt iſt es eine eigentbümlihe Erfhelnung, daß 
Meverbeers Mobert le Diable nicht nur In Wigier gegeben wird, 
fonbern daß auch bie dortige Cheaterbirectlon genoͤthigt Ift, dem 
Eomponiften und dem Dichter bie droits d’auteurs für jede Bor- 
ftelung zu zahlen, welche frellich, ba das bortige Theater ber 
letzten Elaffe angehört, uur ungefähr 2 bie 5 Er. für die Mor: 
ftelung betragen. Wer hätte es vor zehn Fahren geträumt, daß 
europälfche Buͤhnenverhaͤltniſſe fih bis in bas alte Maubneft ver- 
pflanzen würden ? 

DA Paris, 12 Jun. Die Abweſenhelt faft bed gefammten 
biplomatifhen Corps bei ben Vermaͤhlungsfeſten zu Fontalnebleau 
bat bie perlodiſche Preffe in ber letzten Zeit vlelfach beſchaͤftigt, 
und zu allerhand mebr ober minder ungereimten Commentariem 
Anlaß gegeben. Es fanden mehrere ganz natürliche Urſachen zw 
dleſer Urt von Ausſchließung ftatt. Die erfte lag In ber Schwie⸗ 
tigfeit, fo viele Perſonen unterzubringen, ba bie Einladungen 
für die Franzoſen felbit fhon auf das Unerläflihe rebucirt was 
ren; bie zweite war bie Abweſenhelt bes medlenburg: fhwerin’- 
fen Sefandten, die viel auffallendber gewefen ſeyn würbe, wenn 
das ganze biplomatifhe Eorps anweſend gemefen wäre; eine 
dritte lag enblih in der Anweſenheit des Könige der Belgier, 
welche für bie Geſandten der Helnern Mächte Immer fehr genant 
it. Ludwig Phllipp, der fih bei dieſem für ihn fo erfreuliche 
Anlaß kelnerlel größere oder klelnere Verlegenhelten bereiten 
wollte, entſchloß ſich aus allen biefen Beweggruͤnden feine Ein— 
ladungen für bie Helratbscerimonle auf die drei Geſandten von 
Preußen, Belgien und Welmar zu beſchraͤnken, und bie übrigen 
Seſandten und Botſchafter erft zu ben Feſten ber folgenden Tage 
einzuladen. Bon Botfsaftern find zu Paris nur vier anwe⸗ 
fend. Die von Rußland, Garbinien unb ber Türkel folgten 
der Einladung, und ber englifhe Botſchafter war durch ein 
fehr ernftes und mwirflihes Hebel zurüdgebalten. Dieß iſt die 
reine Wahrheit über dleſe Sache, worüber fo viele thoͤrichte 
Geruͤchte und Iächerlihe Muthmaßungen aufgeftelt wurden. 
Sewih ſcheint übrigens, daß mit Ausnahme Englands und 
Preußens be großen Mächte und felbft ein Chell der Mächte 
zweiten Ranges bie Verbindung des Hauſes Orleans mit einer 
Famllle legitimer Fürften nicht gern gefehen haben, (?) Dieß acht 
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aber biefer Streich koͤmmt nicht vom. Montalivet; ber König bat 
freundlich mit Hrn. Lafitte gefpraden, welcher fein habit habille 
anbatte; biefer Streich fümmt von ben Abiutanten oder gar von 
den Doctrinärs, fie find es wohl Im Stande, biefe ſchlauer 
Wölfe In Lammsgeftalt. Wir haben auch das Heine Zwiſchen⸗ 
ſplel gehabt Im großen Drama, 
(ationen des Hrn. Slrardin durch die HH. Dblion-Barrot un) 
Nicot. 
bie Eubſerlptlon auf ein ſolches Zuſammengeſchmlere von ger 
ten, die aller @elehrfamteit, Krltit und höheren hlſtorlſchea 
Kunde gänzlich 
Plan und Verftand, 
man reproduelre, und welche nicht. 
alles bier zu Sande für die mathematiſchen Willenfauften, die 
Reftauration beförberte bie Dichter, Ludwig Phlllpp die Künfı: 
ler; das wahrbaft 
Studien verfhmacten, 
hommes de letires beadtet, 
Acht läßt. 


füon aus dem ungewöhnlichen Werfahren des Broßheriegd von 
Meelenburg· Schwerin binrelhend hervor. In jedem Fall tommt 
diefe Oppofitiom der neuen Herzogin von Drleans ehr au gut, 
und mact fie in Franfreib aͤußerſt populdr. Man fieht offen: 
bar, daß fie durch feſten MWilen und ausharrenden Muth fh 
das fhönfte und glänzendfte Schldfal, bas fih eine Pringeffin 
träumen kann, bereitet hat. Cie fplelt nicht nur die erfte Rolle 
in Frankreich, denn die gute Königin macht fig ein Vergnügen 
daraus, vor ihr In den Hintergrund zu treten; nicht nur ſieht 
fie ſich von Huldigungen und allen Senüffen, welde ber Luxus und 
die Künfte fchaffen können, umgeben, fondern fie findet aud, 
was noch viel vorzäglicher iſt, In ihrer neuen Famille bie ange⸗ 
nehmſten und herzlichſten Beruͤhrungen. — Die Pracht und ber 
Glauz der Feſte In Verſallles hat die Erwartung aller Zuſchauer 
übertroffen. Die Erzählungen darüber In den Journalen konnten 
nur günftig ausfallen, ba ber König bie Aufmerkfamteit hatte, 
eine große Zahl von Kuͤnſtlern und Schriftſtellern, worunier auch 
die bauptfächlichen Redactoren ber Journale waren, zu biefer 
Selerlihteit einzuladen. Die Feſte von Verſallles, die dazu be 
filmmt waren, bie Müdkehr monarchiſchet Ideen zu bezünftigen, 
haben diefen Zwed nicht verfehlt. Die Yurkitaner murren bat: 
über, und wiederholen jene Phraſe von Paul Louls Eourrier: 
„Les Frangais sont un peuple de badauds et de valets.“ 
Man läßt fie ſchwatzen; Ihre Etimme hat Keinen Wiberhall ; 
Jedermann fehnt fi nah Wergnügungen und Genuͤſſen, unb 
Jedermann ftrebt mad Gelb, moburd er fih biefe verſchaf⸗ 
fen kann. 
$ Paris, 10 Jun. Helrath, Feſte, Frieden mit Abd⸗El⸗ 
Kader, Amnefiie, Einzug in Paris und Werfailles vor bem ver: 
fammelten Volke, das find fo jet die Triumphe und Pofaunen- 
töne unſers Minlſterlums umd ber ber neuen Ordnung ber 
Dinge anbängenden Buͤrgerſchaft. Den Mepublicanern ſchelat 
der Bogen erſchlafft aus der Hand zu ſinken, bie Legltimiſten 
amufirem fi mit Quoblibets. Es ſchelnt alfo Alles fih aufs 
ſchoͤnſte anzufciten für lange Ruhe. Aber bie Hanbeldkiife 
dauert fort, die Eapitaliften legen ihr Geld unter Schloß und 
Regel, die Oppoſitlon fehlt fi für bie Fünftigen Wahlen an, 
(dr Terrain zu erweitern, In Spanien Ift Alles In ber Schwebe 
imifhen Don Carlos, Epriftinen unb Republik, während Ludwig 
Yhllipp von allen dreien nichts wiſſen wil; dann iſt aud nicht 
alles Gold, was glänzt; man ft übertäubt, durch gefhidte Haub 
aus den Klauen ber Reaction beraudgeriffen, aber mehr burd 
einen coup de main a la Comte, durch ein maglſches Kunſt⸗ 
ftüd ald auf andere Welfe. Wenn ber RMauſch ausgefchlafen 
ſeyn wirb, werben wir das Facit ziehen. Gelaͤuguet kann nicht 
werben, bier bat fi wieber eine alte Geſchlallchkeit offenbart, 
die fruͤherhln ſich in die Alemme verrannt zu haben fhlen zwi: 
ſchen Doctrinärd und Tiers-Parti. Die Geſchicklichkelt war mit 
großer Höflichkeit Gulzot und Thlers zugleih zu dconbulren, 
und dann auf der Ferfe ih umjudrehen, und ftatt eines Hof: 
minifteriums ein auafiliberales Minifterlum In ber ehrenwer⸗ 
then Perfon bed Hrn. v. Mole zu geben. Der Eonftitutionnel 
iſt verzuͤet. Montallvet, das ift ein Mann! er unterzeichnet in 
feinen Berichten an ben König nicht sujet wie Mole, ſondern 
serviteur ; und Montalivet iſt ber Hof, iſt Munb und Herz bes 
Könige. Alſo denkt Ludwig Philipp wie der Eonftitutionnel ; 
bas ift ein Jubel! Wenn nur nicht das habit habille wäre; 


fo wiſſen Sie, daß vor einiger Zeit ein Auszug aus dem ted- 
nifhen Gutachten der Eifenbahncomite mit eimer ausführlichen 
Zugscharte und einem überfihtlihen 
thals nach der Michtung bes Zugs ber Eifenbahn zwlſchen Mann 
beim und der füblihen Graͤnze bes Sroßherzogthums Baden et: 


ſtehende @ifenbahn vom Frelhafen von Mannheim bls zur ſud⸗ 
lien Gränge des Großberzogthums Baden, 
Strafe für den Handel und Verleht jeder Urt gedadt werben; 
fie muß daher auf jeglicher Strede von allen ben Strafen Rabe 


Nachbarländer ziehen, fie 
Yuntten die Bewegung bes 
leiten. 
gende Forderungen und Grundfäge ald elgentllche Staatämarimer 
hervor: 4) bie Eifenbahn foll eine Hauptftraße für den — * 
Handel des Großherzogthums werben und beſonders ben Ira = 
weldper dem heine parallel auf verſchledenen Straßen geht, In 





die Abfertigung der Gelbdſpeck 
Nie hat es ein handgrelfllchetes Unrecht gegeben, ald 
entblößt find, und bie Lotterie ziehen odae 


‚welche Schriftſteller ber Zufall wil daf 
Unter Napoleon geſchah 


gelehrte Willen geht leer aus, bie höhern 
weil die Megierung mar fogenanntt 
aber wahre Gelehrte aufet 


Deutfhlaub 
* Karlsruhe. Was unfre @ifenbabnangelegenbelt betrifft, 


Läugenprofile des Mbele: 


fhlenen Ift. Wir heben daraus Folgendes aus: „Die In Rede 
muß «ls elme 


die 
nung empfangen Können, melde aus dem iheinttal IR 
muß aber auch an mögliaft 3 
innern Mertehrd aufnehmen pri 
Aus den angebeuteten Betrachtungen gehen nun 


Rbeinthal sieben, und daher fih an die wichtigften Sttahen meidt 


yon den Nachbarländern In das Groß herzogthum dringen, unm 


baranfnüpfen, ober fi durch Zweige mit Ihnen verbinden. * Die 
Bahn foll feine Holirte Communicatlon fepn, fonbern —* 
ihrer Hauptrichtung nach den wichtlgſten Handelsplägen A 


Teßt werben können, als fi auf Bahnen aligniren, welht 


diefen gegen bie Grängen bes badiſchen Staategebletes * 
werben bürften. 3) Die @ifenhahn fol bie Dampfik — 
auf dem Mbeine foriſeben und gemiffermaßen etgan⸗n I or 
größern Städte bed Sroßherzogthums follen von berfi 

es Änimer möglich ift, berührt werden. 5) DIE BAM 
größtmögliche Gef—hwindigteit der Förderung mit Mi. 
fellften Fractpreifen bewirten. 6) Die Babn fol —* us 
der andern Communlsationen fo wenig «Is möglld AI. We 
biefen Forderungen ergeben fih nun folgende Grundfätt! = 
Bahn fol auf dem vorthellpafteften Boden In det — 
den größern Städten bes Gropherzentbumd geführt nn 
2) die Mulage der Bahn fol eine vorteilhafte anwendu 
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?oromotiomafhine geitatten; 5) bie Bahn fol aus geraben Pi: 
alen beitehen, welche dutch Wenbdungs:Eurven verbunden find, 
veren Halbmeiler nicht Uelner als 1500 Fuß genommen werden; 
V das matürliche Gefälle des Rhelnthals fol möglichft ausge: 
Alchen, die Bahn aber überbanpt nirgends ein größeres Ge— 
füle als 0,005 der Länge oder 74 Fuß auf die Stunde erhalten; 
5) Me Elſenbahn fol einen boppelten Schlenenweg erhalten; 
6) die Bahn fol mit ber. größten Golibktät conſtruirt werden ; 
7) Ne Führung der Bahn foll bie Meinten Baukoſten verur: 
Faden, wenn wichtigere Müdfihten niht einen größern Auft 


wand reätfertigen, 
(Zortfegung folgt.) 

* Frankfurt, 14 Jun. Im Folge der geftern ſtattgehab⸗ 
ten Elhung des green Mathe wurde der bisherige Praͤſident 
be6 biefigen Mppeflationsgericts, Shöf und Synd. primar. 
Dr. Dany, defien Wunſch gemäß Im dem Mubeitand verfeht. Un⸗ 
gern ficht man einen Mann aus dem Öffentlichen Wirken ſchel⸗ 
den, defien unerigätterlihes WMectsgefühl, umfaflende Kennt- 
nife und anrttannte Blederkelt ihn feinen Mitbürgern fo fehr 
werth gemacht haben, Yräfident Dany wurde bereits Im Jahre 
1795 ald Eynbleus bieher berufen, und warb 1816 Ehöf. — 
6 wird demnädft zur Vehl eines neuen Genatömitgliedes ge: 
—— merden. — Unſere Gaſthoͤfe füllen ſich nah und nad; 
— Badeotten ſtrimen Relſende aus allen Ge: 
* bu. Unter ben vielen Auswandetern, welche fortwährend 
. u bat man heute eine große Anjahl Leute be 
range Äh nad dem Königreich Polen begeben, woſelbſt 
rg har von Seite der Meglerung fehr erlelchtert 
J * Meiften biefer Leute find aus dem Rurfürftenthum 
223 um Heſſen. — Die Holjpreife gehen bei 
rein fortwährend in die Höge; man fiebt defwegen ber 
—— mit Veſorgniß entgegen. Man dat bie Be: 
die macht, — —— bes Staats 

wm rt, der Mangel an Brenn: 
m. Asend Immer fühfberer Fre 
— delahe ſſeun, 44 Junius. Der Stand der Main: 
wider, pi tlegenpeit iſt im Wugenbiid ein ziemlich ver: 
Bahn auf her nen Debarren bei Ihrer Mortiehe für eine 
Prod Uaten Matnfeite. Ihre Gründe find: bie 
Umfenp m » bie Bllllgkelt des Werraind und ber 
für Me * auf Defer Seite bie Bahn gebaut, bie Summen 
Heiben, ** Stundſtace in unferm Sroßherzogthume 
Bet Prog — find der Meinung, man müſſe das Main- 
Toumnd air, em Projecte der Grankfurter: Wiesbaden: 
Bahı cf de In Werbindung fegen, d. h. man muͤſſe bie 
ERDE efpafge Testen Maeinfeite bauen, um nicht, durch 
Grunde zu (eiblige Eoncnrreng, beide Unternepmungen zu 
HB 06 jege m ober doch in Die Ferne zu dehnen. Endllch 
Ver Bahn ae eine dritte vartei, die wohl für die Anlegung 
em, Me Infen Seite geftimmt ik, doch nur In fo 
Deraflädter * Bahn In Verbindung mit der Mannheim: 
Eafführung (ehr ſett, welches Project gegenwärtig feiner 
it, eg man anne fepm fol, mas fih allerdings glauben 
Üenhepagaien 1u ic. rare Steigen der Dermitäbter 
Belt der Yptern Smägung jieht, Die Megierung Ihrerfelts 
ine Bapı bringen u vorzugewelſe hold zu ſeyn, und 


welcher die Wortheile einer: 


Verbindung mit den Bahnen Babens und der Schweiz zu 
Gute kommen muͤſſen, fogar für ben Fall, daß Frankfurt diefem 
Unternehmen für ſeln furzes Geblet die Sanctlon „nerfagen 
foßte, In welchem Falle bie Bahn ftatt nah Frankfurt, mad 
Offenbach geführt würde. j 
tt Von der Donan, 9 Jun. Ju ben Varifer Jonrnalen 
werben öfters bie feltfamften und wiberfprehenbiten Theorien 
In Betreff ber Frage über die Legitimität ber ſpanlſchen Regle⸗ 
rung aufgeſtellt. So bat neuerlich noch bie Yalr (eines der 
Organe der Doctrin) mwörtiih folgendes Princip vertheldigt? 
„Ferdinand VII, welcher ohne Zweifel abfoluter König war, hat 
bie Krone legltimer Welfe auf feine Tochter übertragen 
Fünnen, Don Earlos kann alfo nur ald Ufurpator betrachtet wer⸗ 
den.“ — Es tit in ber That Zelt durch eine ernfte @rörterung 
vielfahe Mißverftändniffe, im Betreff biefer Frage, befeitigen zu 
beifen. Zuvoͤrderſt muß es auffallen, ein boctrindres Journal 
bier feinen eigenen Worten nach die Schöpfung und Machtaͤu⸗ 
ferung eines Abfolutiemmd vertbeibigen zu fehen, ber in biefem 
Umfang In Europa umerbört iſt. Abgeſehen hlevon aber Legt 
binter jener Behauptung ein wahrer Knaͤuel verwirrter Begriffe. 
Der Segenſatz bes conſtitutlonellen Liberallämus und bes götts 
lichen Rechtes bat mit biefer Frage über das Mecht der Könl- 
gin Iſabella oder Ihres Oheims durchaus nichts zu ſchaffen. 
Diefe Frage dreht ſich ledigllch um den Urſprung bes Thrones 
der jungen Königin, und diefer iſt das Teſtament bes Könige 
Ihres Vaters. Run ift dieß der ftreitige Vunkt: hat ein Kb⸗ 
nig — gleichrlel ob ihm Stände ober Kammern zur Seite fie 
ben oder niht — das Mecht durch eine teftamentarifhe Dispo: 
fitlon die Euccefflondorbnung umzuwerfen, in Bolge deren et 
ſelbſt auf dem Throne fipt? Hat er das Recht denjenigen, wel⸗ 
der nad der beftehenden Sueceffiondorbnung ber nädite Erbe 
tft, auszuſchlleßen und einen andern Thronfolger zu ernennen? 
Hierin und ausſchlleßlich hierin legt dle Frage, fo weit fie das 
Recht der Infantin Iſabella betrifft, mit welcher, wie ſchon oben 
bemerkt, der ganze Streit über göttlihes Recht und Met bes 
Volkes nichts gemein hat. Much In dem fogenannten abfoluten 
Staaten iſt Die Succeffionsorbnung ſtets feſt geordnet und ge= 
ſetzlich feftgeftet, wobel ſich die verſchledenſten Formen und por 
fitiven Beltimmungen denken laffen. Der regierende. Herr kann, 
wie früher In manchen Reichen, das Met baden, feinen Nach- 
folger zu benennen; es Bann bie Erbfolge des Mannsftammes 
mit Ausſchluß der Weiber beftimmt ſeyn (mie in Fraukreich), 
oder die Zulaffung ber weiblichen Deſcendenten ausgeſprochen 
fen (wie in England); es kann Primogenitur ftatt finden wie 
in allen europaͤlſchen Staaten oder Genforat, wie im osmanl⸗ 
fen Meiche, ja es Finnen aud, wie ehemals im heiligen roͤml⸗ 
ſchen Reiche, die Rechte des Souveralns durch Wahl uͤbertra⸗ 
gen werben. Im aͤhnlichet Welfe wird auch in Mepubiiten durqh 
einen ein für allemal feſt beitimmten Mobus das Oberhaupt 
der Reglerung ernannt. Wie aber auch bie Beftlumung bes 
beftehenden pofitiven Rechts beſchaffen feyn möge, kraft welder 
Jemand auf den Thron oder überhaupt an bie erite Stelle im 
Staate, fen es Im einer Monarchle oder Depublid gelangt, 
fo {ft biermah allein die Frage über beffen Regitimitdt oder 
gllegltimltaͤt zu entſchelden. Eben fo gewiß If es, daß je⸗ 
des Land das evlidente Intereſſe hat, bie Innere Ruhe bes 
Staats und de Zukunft desſelben durch eine, alle Eile Mar 
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entſcheldende, feite Succeffionsorbnung, das Erbrecht In ber tes 
glerendey, Familie oder Äberhaupt bie Nachfolge In ber Regie 
rungsgewalt geſichert zu feben. Dieß Intereffe haben die ſoge⸗ 
nannten abfoluten, wie bie conftitutionellen Monarchlen in glel⸗ 
chem Maaße, und bie Charte von 1850 llefert das neuefte Bel: 
ſplel biefer unumſtoͤßlichen und einleuchtenden Wahrhelt. Was 
Spanien betrifft, fo iſt Iſabelle ohne allen Zweifel Königin 
Iraft des Teftaments ihres Waters, während Don Earlos König 
{ft in Gemäßpelt ber pragmatifchen Sanction des Stifters ber 
boutbonlſchen Dynaſtie In Spanien. Der Streit betrifft alfo 
lediglich bie Frage über den Vorrang ber teftamentarifchen Ver: 
fügung Ferbinands VII ober der Hausgefehe Philipps V. Das 
eine iſt eln Wet der Privarwilltär, das letztere eln Document 
von unbezweifelter Rechtsgültigkelt, anerkannt von ber ſpanlſchen 
Matlon wie von ganz Europa. Dem Könige Ferbinand VII 
das Mecht beilegen durch fein momentanes, einfeltiges Belieben 
die Grundgefege feines Landes zum Nachthell der naͤchſten Er- 
ben wie des ganzen Wolfes umzuſtoßen, heißt alfo nicht bloß 


die Verwirrung, bie Anarchie, die Wilfür zug Regel erheben, . 


ſondern, wie oben fhon erwähnt, bie Wertheidigung eines Abſo⸗ 
lutlsmus übernehmen, wie er In Europa noch nie erhört worben. 
Hieraus erhellt aber auch, daß zwiſchen der Thronbeftelgung ber 
Infantin Iſabelle und der des Hauſes Orleans oder ber Erbe: 
bung ber Haͤuſer Oranien und Haunover auf den Thron von 
England fhlechterbings Feine Parallele zu ziehen iſt. Wie man 
auch fonft über die Mevolutionen von 1688 und 18350 benfen 
möge. — Diefe beiden Fälle find gänzlich von ber Frage über bie 
fpanifche Legitimität verfhieden, und haben mweber in Hinfict 
der Thatfahen noch ber Mechtöfrage irgend etwas mit biefer 
gemein. Sie zufammenwerfen, heißt bie Erörterung auf eine 
unbelibare Welfe verwirren, flatt fie der Aufhellung mäher 
bringen, j 
Griehbenlanund - 

(Mändn. polit. St) Athen, 18 Mal. Die Beweg⸗ 
ungen, bie in bem benachbarten Albanien, Theſſallen u. f. w. 
gegen bie tärkifhe Reglerung ftatt gefunden Gaben, und Yu: 
fangs einige glüdlihe Erfolge hatten, feinen zum Theil bei 
zeits wieder unterbrädt zu feyn. Nachdem bie Mebellen An: 
fangs einige tärkifhe Truppeucorps geſchlagen hatten, wurben 
fie durch bie Weberzahl ihrer Feinde bald wieder aus ihren 
Stellungen verdrängt und aufs Haupt gefhagen. So famen 
Fürzlih in New: Mitheli auf einer Goelette, die in kurzer Ent: 
fernung von einem türkifhen Kriegsfchiffe verfolgt wurbe, 120 
Flädtlinge, lauter fireitbare Männer, an, bie fi ben griech? 
ſchen Behörden übergaben und ihre Waffen an biefelben auslie: 
ferten. Der ald Schriftfteller befannte grlechlſche Obrift Perrd: 
bos, ein Theffalter von Geburt, fol nad Mitthellungen der tür 
tiſchen Reglerung an bie griechifche, biefen Bewegungen nidt 
fremd ſeyn und mit ben Infurgirten Provinzen eine Eorrefpon: 
denz unterhalten; die griechifhe Reglerung bat darum benfels 
ben in die Hauptftabt berufen, wo er vorgeftern eingetroffen iſt. 
— Durh eine kuͤrzlich erfchlenene koͤnlgl. Orbonnan, wurden 
fämmtiihe während ber Abweienheit Sr. Maj. des Könige er: 
laffene proviforifhe Befehe und Verordnungen beftätigt mit 
Ausnahme zweier, des Watentfteuer: und Dotationsgefehes, 
welde mad dem Jnhalte biefer Ordonnanz einer ſchleunlgen 

Bevifion unterworfen werben folen, Außerdem befcäftigt ſich 


bie Reg 
bem ſchon 
einem Seſetzesentwurf 
und aͤußern Schuld. 

englifgen Haufe Wright w 
fi jerſchlagen haben, hat 


eingeftellt, fo daß 
verliert ; aber man 
tage, well jene Baarzahlunge- 


ſechs M 
Ernte w 





ferung dem Vernehmen mad dermalen beſonders mit 
früber erlaffenen Gefeße über die Eparchle: Raͤthe und 
über die Anerfennung ber alten, inner 
Nachdem die Unterhaublungen mit dem 
Etablirung einer Natlonalbaul 
Kaufmann Rallis in Gore, In 
Merbindung mit noch mebreren andern griehifhen Kaufleuten, 
ber Regierung elm deffallfiges Offert gemacht. 
Handels: nn» BörfensMachriditen. 
“New: Dort, 14 Mat. (Uns einem Handelsſchreiben 
Seit vier Tagen haben alle hieſigen Banken ihre Baarzahlungen 
wir jegt nur Papiergeld haben, bad 20 Proc. 
baldiges Aufhoͤren biefer Aylo: 
Suspenflon von unferer feglerung 
auf den Zeitraum von einem Jahre geftattet wurde, und dieſe 
die Banknoten bei den Öffentlichen Eaffen annehmen 
Failliten find bier neuerdings 
D. Rham und Moore unb 
große Senfation machen, al 


7 


erwartet ein 


ausgebrochen, woruntet die von 
. Solomb und Eomp, even ſo 

die des großen Hauſes Theodor 
Micolet in Neu:Orleans, bdeffen Ehef ſich erſchöſſen bat. Die 
melften $allimente find jeb 
welche ohne Verluſt für die 
fegt feyn werben, 
fie ausfiebt. Ja, w 


oh nichts mehr als Euäpenfionen, 
Släubiger In Jahr und Tag beist: 
und Die Lage der Sache Ift nicht fo trübe, al 
fr verfprehen uns für ben Sommer des kin: 
tigen Jahre neue große Gefchaͤftelebhaftigkelt und Entfhädigum 
für das heurige ſchlechte Jahr, 
Ende fhllmm und gefhäftslos bleiben wird. Ale Erportwaaren 
find wohlfeil, vorzüglich Baummwolle, welge aber vor Verfluß von 
onaten 50 Proc. und mehr ftelgen wird. Die nachſte 
{rd faum halb fo viel als bie iehte bringen, dent ie 
hülflos find die Pflanger, daß fie Sklaven, bie vor drei Men 
ten 4000 Dollars werth waren, jeht für 300 nad Zeraf i 
Euba verkaufen mäflen, um mit dem Ertrag Ibre übrigen Er 
ernähren, welde, um zu leben, fifhen müffen, ftatt die Baummo 
felder zu bearbeiten. — 
Paris, 15 Jun. Eonſol. 5Proc. 108, 755 3 ! 
Bankactlen a beigifhe Banf 1410; neapol. Fonds % Pr = 
ran. active Schuld 24.5 paffive 57/,; @t. Germaintt 
bahn 900; Berfailler rechte Bahn 620; linke 550. .. 
Hamburg, 40 Jun. NDetreidifge Metalllaues 10512) 


das von Anfang bis zu feinem 


7,90; 


3Proc. 74%, ; Bantacilen 1360; Ard. 21'%- 4 
Berlin, 13 Jun. aproc. Siaatsſchulbſch. 101'hr5 P- 
aptoc. DL. 991,4; Prämienfb. d. Seeh. 65°. 4 

Wien, 13 Jun. Metalllques 105 ; aptoc. N 
3Yroc. 76'/.5_ A8B34er Loofe 144755 Bantactien 1375; 
bahn 115; Mail. E. ®. 111%. 


AuGssungen Cuas vom {7 Junius 1837. 





Papier. Geld. 
Bayer. Obl. ä 4 Pr. 1402'/, 102%, 
— is. 2 — 400%, 
Promessen auf B.A. 
pr.StückAgio — _ 
Bayer, Bankactien 525 _ 
Banknoten . — 100 
Oestr. Rothsch. . — — 
-Partial ä4 Pr. —_ 44 
-N.Anl.v.1854. — 415% 


-Metall.ä5Proe. 105 108%, 
- detto ä 4 Proc. 100°, 400%; 
- detto ä 5 Proc. 75%, T5%a 
-B.Act1$, 1857 1377 4374 


Poln, L. & 500 95 — 
Poln. L. & 500 fi. 111 — 
Darmstädter Loose 63%, 63", 


Wechselcurs, Papier. "Gel. 


Amsterdam ı Monat1i0) 7 
Hamburg ı Monat 45 7 
Wien in sogern «M. 90" 9% 
Frankfurt ı Monat go 


Nürnberg 2 = ui 99%; 
Leipsig - 7 10,4 
London - = 11855 
Paris - 48% 
Lyen — A 
— - 59 7} fr 
. = 61.4 
Genua Zr au 56%, 
Livorno * 9% — 
Triest = g 59 ‘ 
Venedig -— "— 7 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemein 


Die Oſtſeeprodinzen und ihr Verhaͤltniß zu Rußland. 
(Beſchtut.) 
Mes benn aber eine Nothwendigkeit für Mufland, biefen 
Bez elnzufhlagen? Iſt es viellelcht nur eine felate Anfict 
des abfoluten Kerrihafisprincips und einiger Etaatsmänner? 
Colten die Dftfeeproningen wirklich Bildung, Sprache, Religion, 
Rrat und Gefeh aufgeben? Kann foldes ein auf MRecht und 
GBeſth daltender, bekanntlich lopal geſinnter Herrſcher fordern mol: 
len ober beadſſatigen Unmoͤgllch! Die Humanltaͤt ſteht bb: 
ber ald De delltit, oder vlelmeht fann von berfelben nicht ge: 
trennt werben In unferer Kriflig durchgeblldeten Zeit. Solche 
Rospeit Ieht mar In elmjelnen, fih Gtaatsmänner duͤnkenden 
Jubieiduen, ift niht Regierungsprincip, kann am wenigften aber 
des Monaten Villgung haben, deſſen Blic das Grmwebe ber 
Untviebe zwar ang nicht gan) Durchfhaut iu baben ſchelnt, aber 
zuledt Dursfcauen uud fein eigenes und ber Humanität Ju: 
ferefe wehrnchmen wird. Denn was bringt bie Gentraitfation 
e A Sle zerfört ales organifge Leben, und ſchafft, wie 
ni nr Ne Erfahrung bisher gegelgt hat, nichts Beftchen: 
* nd Sees, de die Erfahrung und Kenntpif leider in fo 
rg Brade Impohnen, daß eine jede @inristung binnen 
— ſaen einer andern gewichen iſt, biefe einer 
—* fe fort, bis kein Gtaatsbürger mehr weiß, was 
—**8* Bas hätten Dagegen dir deutfchen Oſtſeeprovinzen 
— fern Mnnen? Was find fie diefem großen Staate? 
Seht befanuna ns sn felndlige Mngriffe? Die Arlegsnrape 
jur Ger ge !4 nur durch die weſtlichen Gonvernements, und 
fraler = * er diefe Provinzen keinen Schuh ja als new 
fi fopar Ra aropäligen Mächten garantirter Gtaat, würden 
Hat Er auket ſem, als jept, wo fie jedem Angriffe 
fand nicht — find. Die drovinen arrondiren aub Ruf« 
Bis Danjlz mehr, als es das Land zwifchen der Weldfel 
Cine Sankt würde, da Polen von Mußland befeffen wird. 
fie an der u aber find die Previnzen für Rupland, indem 
und den Yen fuflfher Ströme Liegen, alfo dem Handel 
freier Hanpeg m * Rußland freien Mofluß gewähren. Ein 
War diim ba “fe und Rußland bereigern, denn dur Ihn 
Habung ae edl, Dite bst einft relch und durch Diiga In Ber: 
ud Häfen hei de seieht. Srtelllch müßen Handelsftrafen 
Panken, und dag Prodibitiofpnem untergehen, wenn fie be: 
Kinder zu gugım euele, aber feſte Band, weiches die Küften: 
werden, Rift —8 beftimmt ſcheint, wieder zerrifſen 
babem arg J ud urnationaifirung und Centralifation, 
sen 
dre —* und mit demſelben verbunden werden, und 
le Hiny, ſo = und eotiichteit kommt als größere Garan- 
“ we ihre Vildung die Vorthelle ihrer Lage zu 


en 
—E wird. Dazu iſt aber niht Vernichtung der 
Ehe, le ber, fondern biof vortheilhafte Handels: 


delehn an fie fogar gegen fremde Staaten erläft. Dura 
ine * — würde Rußland auch ſelne Mar 
iz (rand» und Iufeldewohnern der Dftfeeproninzen 
here un —— Können, und jüterhaupt. bauerndere, 

Gere Oiniguug pervorbringen, ats feihft die alte 


können Die Küftenländer an das ruffls - 






d Buͤrgertreue find. Zwar zieht Rußland 
auch jetzt bedeutende Einkünfte aus ben Provinzen, melde bei 
ordentliher und gewiſſenhafter Verwaltung in der Megel Ihre 
Steuern nigt wie fa Rufland zu ungebruern Ruͤcſtaͤnden auf- 
laufen und fi dann erlaffen und ſchenken laffen; aber ber Wohl: 
and der Provinzen tönnte durch freien Handel wohl viel höher 
Reigen und bei einem paſſenden Steuerfpileme noch größere 
Eintünfte gewähren. Das wären bie Provinzen In materleller 
Hlnſicht für Rufland geworden; weit mehr find ſie und hätten 
fie in gelſtiger Hinfiht feyn können! Ihre Jahrhunderte alte 
Bildung verforgte ſchon felt jeher Rufland mit geſchlckten Staates 
männern, Diplomaten und Militärs, und diefe Aequifition hat 
wohl viel dazu beigetragen, Rußland zu einem europälfhen 
Staat und feinem jehigen hohen Mange zuerbeben. Ratlonelle 
Landwirthe, Handwerker, Künftier, befondere aber Schullehrer, 
Aerzte, find durch fie nad Rußland gelangt, und hätten ſchon 
viel früher Das Beduͤrfniß befriedigt, wenn die verfprodene Re— 
Rauration ber Unlverſitaͤt Dorpat eher Ins Leben getreten wäre, 
Uber lelder wurde den Deutſchen an ber Oſtſee, befonders dem 
Bürgerftande, zuwellen fogar das Ihnen zur Gewohnhelt gewor: 
bene Reifen und Studiren im Wusland erfhwert, und fie felbft 
offenbar an ber einmal erreichten Eulturfiufe cher gefeffelt, wenn 
ſolches überhaupt Im Algemelnen eben fo, wie in einzelnen 
Thellen der Wiſſenſchaft möglih if. Im ber Theologie und 
Jurisprubenz fand es gewiß ftatt, wie auch das pelltifhe, noch 
am Ende bes 17ten Jahrhunderts fo hoch blühende Leben ſeht 
geihwädht wurde. Die Wolksbildung fonnte eben fo wenig ih 
beben, ba bie melften Prediger aus dem Auslande berufen wer: - 
ben mußten, und ſchwer die Landesſprache erlernten. Die kurze 
Zeit der Wirkfamteit ber Univerfirdt bat ſchon außerordentliche 
Veränderungen bervorgebraht, unb durch Ausbildung junger 
Rufen auf Rußland felbit zurädgewirkt. Welchen Einfluß aber 
bie Provinzen, gebörig benußt, auf Ruflande polltifge Entwid: 
ung gehabt bitten, biefe Frage beantwortet Rußlandé Innere 
und Eulturgefaidte. Peters bes Sroßen Reformen hatten oft, 
in unbefangener Nachahmung curopdifher Muſter, der Entwid: 
lung Rußlands befauntiich dieſe Richtung aufgezwungen, Wie 
er ſchwediſches, dänifhes und über Landgüter livlaͤndiſches und 
eſthlaͤndlſhes Meht zum Muſter feines proiectirten Seſetzbuchs 
nehmen wolte, fo erſcheint fortwährend in der fpdteren ruffi 
fhen Geſetzzebung die Benutzung fremder, den Rufen befannt 
gemworbdener Nectsprinclplen, welche In ben Oſtſeeproblnzen Gel⸗· 
tung hatten. Admlniſtratlon, indieläre Formen, ja jzuleht gar 
eine dem landftändifhen Weſen ber Oſtſeeprovinzen nachgebil⸗ 
dete Adelsordnung, welche frellih nur dleſem Stande allein in 
Rufland zu Gute fommen, aber aufer ber entichnten Form 
aud feinen weltern gelitigen Einfluß üren Zonnten, da man 
dleſen Immer herunter zu halten verſtand, kamen zu Stande. 
Die Städte In Rußland erbielten dabel etwas demokratiſche 
Munielpalverfaffungen. Diefe Midiungen nah europälfher 
Staatsform find einmal elngefhlagen, und von ihnen zur rein 
fien Theorie aſiatiſcher Wilfürherrfhaft in aller ihrer Conſe— 
quenz zurüdzuweiden, und dem Priusip des Rechts darjenige 
der Wiltür der Vorgeſetzten unterzufsieben, it faum mehr 
ausfübrbar, wenlgſtens nicht auf bie Dauer, wenn auch durch 
121 * 
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wictelt haben und fortbeftchen, bem erregt es elu beſonden 
ſchmerzliches Gefühl, die verwandten Elemente in ben Oſtſet 
propingen In einem nur zu ungleicen Kampfe mit ſelchten an 
noch dazu unbefonnenen Adminiftrationsibeen allmähllch, wens 
ihnen des Monarchen eigene Loyalität wicht helfen follte, unter: 
geben zu fehen, während fie beſtlmut ſchleuen, Rußlaud zu 
Aneignung europaͤlſcher Bildung mehr und mehr zu verhelfen. 


nmetwaͤhrende Meränderungen und Verletzungen bed Corpora⸗ 
ons⸗ und Privatrechtd augenblidtih bad Recht unfiher gemadt 
verben kaun, und dadurch alfo der Willkür der Beamten Geltung 
eſchafft wird. Das Beduͤrfniß nah Ordnung, Ruhe und Be: 
ezlichtelt iſt jedem Wolke inwohnend und ſtelgt mit ſelner In- 
uſtrlellen Entwicklung. Mufland muß alſo, um drohender 


zaͤhrung und Aufloͤſung zw begegnen, über kutz ober lang ben: 


Deg feher Staatsformen und beitdubigen Mechts zuletzt ein: 
dlagen, und hatte dazu ſowohl durch bie Staatsformen bed 
tönigrefchd Polen, als des Großfuͤrſtenthums Flunland und be: 
onders der deutfchen landſtaͤndiſchen Werfaffung ber Oſtſeepro⸗ 


inzen, mannichfaltigeMuftervor ſich, welche auf weitere ſtaats⸗ 
uͤrgerliche Ausbildung ber Ruſſen Hätten Einfluß üben Können. ' 
Diefes Tounte aber nur dann wirklich fattfinden und zu ruiger 
Intwidfung führen, wenn alfe überfläffige Centrallſatlon ver⸗ 


nteden, und Jedem ſeln Recht, und dadurch bad allgemeine 
Rechtögefühl erhalten wotden märe. 


maufpaltfam die verfchlebenften Elemente In eine allgemeine 


leiche Bewegung, bie raſtlos und vergeblich nah neuer Con⸗ 
elidirumg bes untergegangenen Rechts ftreben wird, und ſich 


soch nicht darüber verftändigen Tann, Die verſtaͤndige Art und 


Welſe, wie Deftreih die verihledenen Staats: und Provinclkal⸗ 
iornten jetzt noch mehr als jemals zu einem ſtarken Gauzen 


yurch den Zufammenhang ber Geſinnung zu vereinigen weiß, 


icheint binfänglich anzubenten, welches die richtigen Princhpien 
yabet find. Die Erhaltung des Rechtszuſtandes, die möglichfte 
Befriedigung verfihiebener nationalen, gelftigen und religiöfen Bes ; 


bürfniffe, umd materlelles Wohlbehagen, das bindet die Stämme 


und Mölfer aneinander, nicht bie gewaltfeme Uniformirung der⸗ 
felben. Wie Stände, Laud und Stadt, fo verlangen Provinzen 
ihre individuelle Geltung, und geben davon nur das zur Erhal⸗ 


tung des Ganzen unumgänglich Nethwendige him, ſich Im Webri- 
gen möglichfte Indlvidualltaͤt vorbehaltend. So beftanben vor: 
mals, als dad alte Recht noch etwas galt, bie verſchledenſten 


Provinzen und Reiche mit einander, und-fielen auseinander, | 


fobatd eines dem andern geopfert werden ſollte. — Die Vendee 
in $ranfreih, bie Basken in Spanien u. f. w. beweiſen, wel 
chen Einfluß dleſe Verhaͤltniſſe auf Anhaͤnglichlelt an Dynaſtlen 
hetten, und doch lernt man fo wenig aus ber Geſchichte. Ab— 
folutiemus und Volksſouveralnetat zerſtoͤren und revolutioniren 
werteifernd mit einander, @inem unpartelifhen Beobachter bes 
Trelbens der&entrallfation in Rußland brangt fih unwillkuͤrlich 
die Frage auf, wozu diefes raftlofe und doch fo wenig burd: 
dachte, das eigene Volkeleben mißverſtehende Meformiren und 
Organlſtten durch Reglements, dieſes Formen: und Controlen⸗ 
weſen, waͤhrend die Hinderniſſe der morallſchen und polltiſchen 
Entwlulung des Volls nicht ans dem Wege geraͤumt werben, 
und alle Sontrofen an der Feliheit und Seſinnungsloſigkeit ber 
Beamten, am der angebornen, durch Meltitärbienit verſtaͤrkten 
Winfie und an der gänzlihen Ignoranz in ben Mechte= und 
Staatswiſſenſchaften ſcheltern. Wer vollends die herrlichen @le- 
mente ftändifchen Lebens zu ſchaͤtzen verfteht, welche In germanl⸗ 
ſchen Staaten ih in allgemeiner Sicherheit und Orbnung ent 


den Städten Rampen und Zwolle in der Provinz Oberpiel 
‚ein. 
Theil Holands zum Ichtenmal ‚befuchte. 
Dıtfhaften, weiche der König paſſitte, wurde. er auls frenbiake 


durch das herzlichſte Zujauchzen Ihrem Fuͤrſten Ihre Irene Un: 
haͤnglichkelt zu bezeugen, 
auftielt, da ertheilte er Audlenz. In feinen Forſchungen über 
die Provinekalverhältniffe, die. Gemelndezutände u. ſ. w. si 


Ein Sleichmachen raubt ' 
ind zerftört zugleich mit ber Möglichkeit, ausgebllbetere Pro⸗ 
inclalſtaatsformen in ihrer praktiſchen Geltung kenmen zu ler⸗ 
ven, alle Innere vlelſeltigere Bildung, erfihättert das Recht, bie, 
Ibnung, bringt drüdende Iuftände hervor, und ſtuͤrzt zuletzt 


gen verlief Se. Mai. Zwolle und fehte die Reife nach Ser 


‚MWeränderlichteit der Volkegunſt in den Demokratien. 































Niederlande 
* Yus Holland, 10 Jun. Am 7 b. traf ber Köͤnig in 


Beinahe fieben ‚Jahre find verfloſſen, ſeitdem et die ſen 
Auch in den llelaſteu 


begrüßt; die Landleute ſchaarten fih Fänge bes Wegts, um 
Wo der König ſich elnige Stunden 


er oft {ns Heinfte Detail ein uud wird datin von einem feitt: 
nen Scharfblit und Gedähtnif, unterftügt. Vorgeſtern Me: 


BET Te ut er a 


warden fort. Gr. traf gegen Mbend In biefer ehemaligen Br 
benz des Hanfes Nafau ein. Im Leeuwaarden wird. det st 
nig einige Tage verweilen, Montag in Groenlugen elatueſen 
und wahrfeheiniich Donnerftag zu Meneim, um da das MudE 
guartier zu nehmen und den folgenden Tag mit dem * 
boot nach Motterbam zuxuͤckzukthren. — Det feltperige wi 
tuffiihe Gefanbte-an unferm Hofe, Mitter-v. Botemtltr 
hekaunsli durch den ‚Grafen v.. Maltitz erfeht warden, u 
Neapel abgereist, wohln er in gleicher Eigenſchoſt end Fur 
— In Amſterdam treffen mie In Bremen. und — 
während. ganze Schaaren deutſcher Auswanderer sin, ME 
nad Nordamerika einfhiften. Man trifft mande Wet 
Reute darunter. 


— — Are 


® wei 
+ Hürth, 14 Jun. Die am vorigen Sonntag — * 
Bezirtslandsgemeinde Schwyz gibt einen neuen Belen 


— —⏑— 
des Küfnamter Zuges Im- Jahr 1853,. ber fut du Gar 
tone von fo bedenklichen Felgen: war, folgten bie & unglüts 
mit Freuden feinem Rufe. Trotz bed nachhet lgen 
wurbe.dod, fohald der erfte @indrus des eldsevoſſſa⸗ 
fuffes vorüber war, die altgefinnte Partei im Lande von ‚ 
Meifter. Die Regierung und der Landtath wurden BET nu, 
mit Anhängern der früherm Zelt beſeht, md Ina —8* * 
die freier gefiunte Partei des Landammanns Nazat De * 
ruͤckgedraͤngt. Der Bezirk Schwyz deminit 
im Canton Schwyz. Dabei lag aber Immer ‚ein . 
bei verborgen, das nunmehr offen berusrhrad- 
Kriegegeiten vom Jahr 1855 hatte der Behitt 
nomiſche Laſten aufgeladen, bie par = — 
ſondern ſich von Jahr zu Jahr du 
NRechnung mehrten. Dleſe Zerruttuug des — 
nicht länger verhelmlicht werden. Man mupte dA 
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# nötige Gelb irgendwie aufzubringen. ie konnte das 
er anders geiheben, ald dur Steuern? Schon bei der vor 
tgebenben Vezirkegemelnde kam die Sache zur Sptrache. Die 
das Zahlen ungewohnte Wolldmenge konnte leicht aufgeregt 
een. Prlvathaß kam dazwiſchen und benutzte dieſe Stim⸗ 
wg, Und fo wurde bie Umzuftledenheit nun vornehmlich ge⸗ 
en eianlne Perſonen zelenlt. Wor mehreren Jahren batte 
et Oniſt Wbnberg dem jeht veriorbenen General Auf - ber 
Neuer, einem gebormen Demagogen, bedeutende Vergeben öf- 
eutiih vorgeworfen, bie feinen Abſchled aus dem bellänbifhen 
Dienfe verunehsten, und ihn durch biefe Beſcheltung · von ber 
"7 ſo nähe neinigte, aus dem Math- entfernt. Jet maren es 
Ye Göhne des Generals Mufsder-Mauer, welde bei biefer 
Belogrubet gegen Uhoberg aufs heſtlaſte Iodgonen. Der eine 
Sohn detſalben, welchet am der vorigen Gemeinde eis Yartei- 
fühter auftrat, wurde zwar, wie es beißt, durch die Wermitte: 
Lang des pirftigen Nunchus aus Schwyz Inzwifgen entfernt. 
ir rat aber der andere Sohn Im bie kußſtapfen des abmwefen- 
n — und ſette de Fehde in der zweiten Verſammlung 
—* meinde fort. Mbpberg konnte nur mit der größten 
rege Worte Iommen. Er wurde mehrfach anf Das pöbel- 
* ame Ber nicht bloß fein Einfluß auf 
— Malen gänzlich gebrochen; der game breifade 
re aha Untrige über Decung ber betreffenden Schul: 
bern Beitfrehn &, wurde Befeitigt und auf Antrag eines an: 
miffen aufe erh, des Warmelfters Holdener, eine eigene Com: 
u ae —— NRathes uledergeſezt, um andere mehr 
feuer himielende Vorſchlaͤge zu bringen, 
Tele gefaßeamn Kind die wohlhadenderen, gegenwärtig In Miß⸗ 
Khen genommen m vb einem befondern Maaße in Anſpruch 
+. ——— 4 Li ar k. 

u N, 29 Mai. Geſtern warb der Stiftunad: 
— eder wie es nunmeht helßt, der erſten 
el ung g rg "epräfentatiyen Verfaſſung In Dänemart überall 
—2 Das größte Intereffe knuͤpft ſich an das Feſt, 
egangen wund ceent zu Diefem Fwedte’geflifteten Geſen ſchat 
neit mar, 6 . der Kern der freifinnigen Yartel verfam: 
ef einen Seh Ihnen eine furze Schliderung, weil Ihnen 
et. Das gr, He von biefer Seite thätigen @lemente oͤff⸗ 
haufen und ‚pög führten Profefor Clauſen, Weluhänbler 
urn Qyap für m verihtsadoocat Gatleath. Der erfiz dracte 
ation, den König auf, der Ichte für bie Stände: Juſti⸗ 
203 kath — eu wuͤnſchen muͤſſe (ſagt er), daß dieler 
"en möge, vorzugeweiſe ein Feſt der Hoffnungen 
ie Ränbigap © Bi fepn, dürfe man dad nit verfennen, Daf 
BA0b geinige TUNG auch an und für fd ein großes But 
Ollsgeiteg *— Brüdte dur Belebung und Kräftigung des 
T Propgfte = In reichen Maafe getragen hade. Hr. Haus 
bie Seffnungen den Ehriftian, wobei er namentlich 
4hldung der Huwies, die mit Müdfiht auf eine weitere 
N bemährte 6 Mepräfentatioen Verfaffung, beifen Charakter 
9 FUndfäge erweden müßten. Madden der @tatd- 
Toaſt ausgebrant auf die Gtändebeputa- 
—* — das Vaterland, brachte Hoͤchſtege⸗ 
fm * er „unſichtbaten, aber unwiderſtehlichen 
Zeit eins ſtets gewaltigere Kraft entfalte, 


Isit bed Fablus Cunctator, unb meint, 


eine Kraft, ber Alles, wie fehr es fih auch ftränben möge, zu⸗ 
let fib beugen muͤſſe, ber Beherrſcherin der ganzen ciollifir- 
ten Welt, ber öffenslihen Meinung,’ ein Hoc. Als er dleß im 
einzelnen, namentlih in Anwendung auf die Preſſe burhführte, 
ward fein feuriger Vortrag burh wiederholte Beifalldiußerun- 
gen unterbroden, Die Geſundhelt der beiden Derftebt brachte 
der Profelor Peterfen aus, und in einer fehr gebaltreihen Rede 
ber Dankbirestor Bang einen Toaſt für den Profeilor Schouw. 
Wis er entwidelte, wie biefer vornehmlich durch feine Wirkfam- 
feit als Journaliſt ſich das öffentliche Zutzauen erworben, wie 
feine Ernennung zum Deputirten der Univerfität burd ben Kür 
nig ein Beugniß fep von der Macht ber üffentiihen Meinung, 
wie feine Ermenuung jum Präfidenten beider bäniihen Staͤnde⸗ 
verfammlungen ein Symbol ſey bes allgemeinen Wunſches nad 
einer Verſchmelzung beiber biefer Stände u. ſ. w., zollte bie Ber: 
fammlung bem ebrenwertben Ütebner anhaltenden Belfall. Nach 
einen Toaſt für Thorwaldien (von Profefor Elaufen) und für 
die zum 16 Det. d. J. bevorſtehende Zufammenkunft ber Stände 
(vom Groffirer Melnert), worin befonders bie Woraudiehung 
dleſes Termins lebhafte Adhaͤſion fand, weli man von einer ans 
dern Selte eine davon abweichende Interpretation ber Ihnigli- 
hen Zufage, bie Stände alle zwel Jahre zu berufen, geltend zu 
machen geſucht bat, nahm ber Paſtor Gab das Wort. Nah 
einer gewandten Benusung des auf dem Verſammlungshauſe 
(das Local ber Schükengilde) befindlichen Motto's: „Der gerade 
Weg iſt ber beſte,“ wandte er dich auf fein Thema an: eine 
baldige Erledigung der vielen von ben Ständen beantragten wid: 
tigen Sachen. Auf eine wigige Weiſe ſcherzte er mit ber Por 
fein Spftem fen bei 
uns hoͤchſtens auf bie WPreßgefepgebung anwendbar (alle bisher 
in Unregung gebrachten Veräuberungen geben nämlich auf noch 
anderweitige Beihränfungen aus). Im Uebrigen fey bisfes 
Spftem ung bisher nicht erſprießlich geweſen, was er jum gro: 
hen Ergösen der Werfammlung mit Hinwelfungen belegte, z. B. 
auf GSommiffionen, deren fämmtlihe Mitglieder zur ewigen 
Ruhe eingegangen wären, ohne baf man von ben Fruͤchten Ihe 
res lebenslangen Wirkens auch nur bas Allergeringſte babe ver- 
merken koͤnnen. Indem er als Grundfatz aufftellte, daß es kei 
Verbefferungen beißen müffe: je eber je lleber, duferte er ben 
Wunſch, daß man es bei und einmal mit biefer Marime ver: 
ſuchen, und bush eine Fräftige Förderung ber von ben Ständen 
vorgefälagenen Reformen bewelſen möge, daß es mit ber Ins 
ſtitutlon ernſtlich gemeint fey. Unter raufhendem, lange anz 
baltendent Beifall eignete bie Verſammlung ſich biefen Wunſch 
an. Die Rede bes Obergerichtsaſſeſſors Algreen-Uffing, ber dur 
den Fräftigen, fühnen Wortrag und die ausdrudsoolle, lebendige 
Mimit des Mebners merklich gehoben wurde, theilen wir wegen 
der eigenthuͤmlichen Form — beren größter Vorzug — In woͤrt⸗ 
ficher Weberfeßung mit (nah dem Defeat der „Kiobenhavns- 
pol.) „Welchen Toaſt id ausbringen fol, barüber Faun ih 
feinen Augenblid in Zweifel feon. Andere haben viele Toaſte, 
einen fir diefes, einen andern für jenes. Nicht fo ih; für 
mic gibt es nur Einen Toaft und kelnen andern, als biefen 
einen, und diefer gilt der Deffentlichkelt und Ordnung In ben 
Finangen des Staats. (Lanter Beifall.) Deffentlickeit, voll⸗ 
ftändige, uneingefhränfte Deffentlichteit Im ganzen Finanz: und 
Staatsfguldenweien des Reichs! das If das erſte ynd das 
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größte Gebot. (Allgemeines Bravo.) Das weite aber, das 
gleich iſt dem erften, das heißt: Ordnung, Elnſchraͤnkungen, Er: 
fparungen, Sleichgewicht zwiſchen @innahmen und Ausgaben. 
(Stets erneuerter, lebhafter Beifall.) Im biefen beiden Gebo: 
tem da bakt ihr das Geſetz und bie Propheten. (Gelächter und 
Belfall.) Und das iſt mit nur meine Meinung; wer früge 
auch wohl nah meiner Meinung oder nad ber Meinung irgend 
eines Einzelnen? Es iſt bie Meinung des ganzen Volks. (Fa, 
ja, ja! vom allen Seiten); es Ift auch die Meinung des Königs 
(bravo!) und darin Iiegt ein Hebel von zehntauſend Händen 
Kraft, der wohl den Stein wegwaͤlzen wird, ber annoch vor 
dem Grabe liegt. (Maufhender Jubel.) Es fit die Meinung 
des ganzen Volls! Mon allen vier Enden bes Landes, von 
vier Ständen des Reichs erfhallt uns dleß Wort. Der Hol⸗ 
fteiner, der Schleswiger, der Juͤte, ber Infelbewohner, alle wie 
aus einem Rleſenmunde haben fie es ausgefprohen das große 
Wort: Deifentlichkeit und Ordnung in den Finangen! Es iſt 
dle Meinung des Königs! Nun reiben wie 1837; und ſchon 
4815, alfo vor einem Bierteliahrhundert, verforah ber König 
feinem Wolf Deffentliteit der Finanzen und ein jährliches 
Budget (große Senfation) und feltbem iſt er nie müde gewor: 
den, der Finanzadminiftration Erfparungen, @infhränfungen, 
Abtragung der Staatsfhulden zu gebieten (hört, hört!) um 
das Glelchgewicht zwlſchen beit Einnahmen und Ausgaben ber- 
zuftellen. (Hört, bört!) Wenn wir alfo no nicht biefer 
Wohlthaten theilbaftig geworben find, fo It es wenigftend nicht 
die Schuld des Königs. (Gewaltige Aufregung.) „Uber das 
haben wir ja fo oft gehört.” Ja wahrlich, darin haft du gro: 
hes Recht. Dft, ſehr oft It es gefagt, und oft, fehr oft iſt es 
wiederholt, und Immer aufs neue und immer wieder Ift es ge⸗ 


fagt, oft, febr oft und-vielemal; — aber darum doch nicht oft 






genug, fo lange wir noch Feine Wirkung davon gefehen. (Stät: 
mifher, lange anhaltender Belfall.) Oder baben mir etw 
folge Wirkungen verfpärt? Ich Tage nein! (Mein, mein! von 
allen Seiten.) It die Flnanzcommlſſion ernannt? Ich fer 
nein! Gind die Staatsrechnungen für 1855 veröffentlicht? I& 
fage nein! Sinb Erfparungen, Einfhränfungen eingeführt? 
(Eine einzelne Stimme: Ja! Nein, nein, nein! von allen 
Seiten unter ftarfem Applaus.) Ich fage nein! Feine Erfpr 
tungen, keine @infhränfungen! (Rauter Belfall.) Nun fo ik 
es alfo nicht oft genug gefagt, nicht oft genug wiederholt, Die 
{ft wenfaftens meine Melnung, daß fo lange mein Feind neh 
aufrecht ftebt, folange lege ich nicht mein gutes Schwert bei Selte. 
(Bravo.) Und fo oft ich Platz nehmen mwerbe im Staͤndeſaal 
in Rothſchlld, meln erſtes, wie mein lehtes Wort fol In: 
Deffentlichtelt und Ordnung in den Finanzen! (Enthufskilätt, 
lange anhaltendes Beifalsrufen.) Und fo oft id zu at figen 
foll bei diefem großen Nationalfeite, mein erſter, mein lektet, 
meln einziger Toaft fol feun: Deffentticfeit und Ordnung In 
ten Finanzen! und das fo oft, und das fo lange, bie wir alle 
dieß erlangt haben. (Bravo!) mb fo lange Id Hand und 
Zunge rühren kann, in ber Rede, in der Särift, im Drut, 
bier und dort nnd überall, überall, mo id eine Deffnung ent: 
dede, und wäre es auch die Meinfte ige, für biefen Sedas 
ten, da werde ich ihn hineinteilen mit der Kraft ber Ueber: 
jeugung , bis endild einmal die Thuͤre auffpringt und wir en 
langen, in der That erlangen, mas mir lange entbehrt, lange 
vergebens erbeten: Deffentlichkeit und Ordnung in den Einan 
zen.’ (Unter unermeßlibem Belfall ſetzte fi der Redner.) — 
Noch müfen wir einer fehr wipigen Heinen Mede des Profellord 
David erwähnen, worin er das Stichwort ber beiben Ichten De: 
den gewandt benubte, und nachwies, daß eben bie Cunctatot 
Yolitit anwendbar fen, nicht nur im ber Vreßgefchgebung, fon: 
dern auch fo oft von meuen Gtaatsanleben. bie Mede fer. 
Diefe kurzen Andeutungen mögen genügen, um ben @eilt dieſet 


wegen 





genau 11° 8° lang ſeyn, im erftern 


Falle 144, nnd im lekten 420 Pfand wiegen, und ganz nach dem vom 1 I 


40,000 Gent. Bahnfchienen Ri) 


x 2 


Die unterzeichnete Direction macht biemit bekannt, b | N . die weiteren zus 
Baue —*27— Streden mir heutigem Tage ben er A Fe er Fa Eifenfätenen: Bebarfs ſur 
Die zu Ilefernden Salenen muüfen alle entiweber genau 14°, ober wenn Dieß Die Ielhtere Erztugung mothmenbig miaden [IN 


um, 1857 zur be: 


Itebigen Unfibt im diefleitigen Büreau (MWellegarbehof No. 582, dritte Stlege zweiter Etot) aufgeftellten Mufter aus gemaljtem 


Eifen erzeuat fepn. 


Das für die nädfte Strede erforderlihe Quantum an gemwalzten Schienen beträgt beildufig 40,000 Gentner; jedoch ik bie 


unterzelhnete Direction geneigt, auch Vabnfhienea über otigen Betrag zur Dedunz der fpäter 


in Bau fommenden Etreden zu 


übernehmen, wenn bieß zur Fortiehung des Betriches in dem Iefernden Eiſenwenken notbwendig werden follte. 


Es wird ſonach den 
audgedrüdt, gan; berief 


erten Eifengewerkd: Befikern des Inlandes die Quantität ihres Anbotes, jedoch In monatllchen Maten 


——— re nur müffen die Undote mit gemauer Angabe der Quantität, der Lieferungezelt, des dieiſes 106 


Die mäbrren Lie 


belleblaen Gebrauhe werben 
Wien, den 1 Junlus 1837. ———— 


i6 1 September 4857 anber eingereicht werben. 


ferunge = Bedingniffe zur gefäligen Eiaſicht, fo wie genau nah dem Muſter gearbeltete Blech⸗ Chahlone zum 


In oblgem Locale bereit legen. 


Die Direction der ausfchliefsend priv. Kaifer- Serdinads. Mordbahn. 
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2001) Woll Entrepot in Peſth. | 


Diele Anftalt gewinnt täglib mehr Thellnahme. — Wegen verfpäteter Schur fangen erft jetzt bie Woll:Cinlieferungen an; Bis 
ade Junlus, wo der fogenannte Kleine Wolmarft beginnt, wird das im ie b aͤhlt 
hemallse Tabaf: Magana,“ gefuͤltt fepn und die (@dnfte Aus wahl — — 


veſth, den d Janius 1857. 
Warnung. 


Wit benachtichtigen hiedurch wiederholt unſere Gefchäftsfreunde, daß Hr. Louis Schoch aus Augoburg 
durdaus mie mehr ermächtiar iſt, Forderungen für M einzuziehen. Zu diefer Veröffentlihung finden wir uns um fo 
mehr gedrungen, als derfelbe fogar nach der definitiven Yuflöfung unferer Verbindung mit ihm,- und ungeachtet er ohnehin 
unfer Echuldner iſt, noch Verfuche dazu gemacht hat. Zugleich erklären wir die Vollmachten, welche er widerrechtiich 
noch von uns in Händen hat, für ungültig und erloſchen. 

Barmen, im Mai 1837, P. Asbeck & Eomp. 

— Gottfried Höſterey. 
Er Die Erwiederung L. Schoch’s glauben wir unberücksichtigt lassen zu dürfen, da der Ton, in dem 
e genallen ut, Für jeden Vernünftigen an und für sich selbst schon eine Widerlegung enthält. 


— 
— 


(1898-1900) Das ktonigl.b 
vu ED Seht Münden 
Berdinand von mens fhmigl, Majors 





[1752-54] 





5) Zur Pflegung ber Schlußverhandlungen, J der Schweiz, ber oͤſtreichiſchen und preußifchen 
und zwar ber Repliten auf Staaten: 


Mittwoch ben 11 Dftbr. l. J., Die Gefchichte von dem nis 














son Hedt im Cür KR und ber Dupliten auf 
— J r8 Betatup —* Monta "den 15 Novbr. l. J. en Baumeifter und die Ge: 
8 werden dalıer die ertannt, Das Nichterfheinen am erften Edictdtage bat chichte vom Leim und der 
nömlich: gefeglinen Ebictdtane, | ben Ausſchluß von ber Maffe, das Nichterfcheinen ariar dt. Zwei Erzählungen von 


J 
arena, T Berbrungen und Arcem 


fung, au 
Montag den n 
1. Zur Bern 24 Jultus d. J. 
—* —3* * gegen die 


erderungen 
Nttwod de ! 
Zr 23 Huaufkl. J. 
Reptie - erhandlung uud jwar A die 


Ereitag de 
Ran ITR Ad — 
Hin Rn 6 Dftbr, d. 9. His sum 


ei (genden 
der bereefenben Banslung m Gern, uns werten | €. Reinhold. Preis für 19 Bogen, 
zu obigen Terminen bie at unten | broch. 1fl. 30 kr. rhein. od. 21 96r. 


und u ldubi 
ar „Nubelanaten g u le kn Wir machen Freunde einer Egeißreigen Kectäre 


ände in beild 1 * , wähs | auf dieſe zwei Erzählungen don das 
en Shen Anarmebeten Pa Bee 5 fr. | Morgenplart befannten Berfafters aufinertfam, 


betr . Yuswä ei baben babi 
einen’ ientiihen Wemtsanwalt mit Ihrer Der Etwas über die Lehren des Hru. 
tretung au beauftragen, jebenfatl® babier einen v. Littrow vom Mondedum—⸗ 


finuationds Manta en, 
fe Wer Legen won Snnwegen auf re Ro lauf. Oder: Gibt es einen 








felben Sonate di — ——————— deriſchen Umlauf des MR 
aſchluͤ Warzeurg, ben 24 Mai 1887. en Umlau os 
= —— — ke Königl, baver. a und Stadtgericht. ‚ wie ihn die Grapita: 
hei Bear PO unter Redtönac — tions⸗Theorie vorausfegt? 
au ine am —— Von Dr. H. Keßler. broch. Preis 
Seinen ann den Conenrenaffe, "9 | (1918-19) 16 fr. rhein. oder 4 g©r. 
 Derfteigerung ge 


von Sennbergen. af ung * —— 

de ital adt B prache, jum Schul⸗ und Private 

— Feten Se Me kansfgaft tie ar gebraude von Prof. 5. E. Poſſart, 

an hart Am Miete und ons Nucı Kbalaun, | Wustied des Mereins fr gemein: 

gen entpeliend, an 8 — beins nuͤtzige, insebeſondere vergleichende 

öinen Berogegend und mit Musnabme eined Kunde der Hauptſprachen Europas‘, 

einzigen — — gele MM un. Dies in Franffurt a. M. 19 enggedruckte 

Di 

fine vortheitbafte Gelegenheit zum infauf in Bogen. broch. Preis 1 fl. 36 kr. 
beliehiger Ausdehnung (3 thein. oder 22 gr. 

Montags den S Jul. nähftkünftt Diefe Grammatik verbient befondere Auf⸗ 


Ed 

—— ur —S vorzunehmenden 
"6 vom bem 6 welche irgend etz 

. bei Gemeinfaulbners 
2 Erfa forforkeng kb bes nochmalis 
U ihrer Mecee bei leides unter Worker 
rn bedanke arg Abergesen, Zus 
u a a dm 
Fee Helhritten werben a 
Dünen, Yen MM Husichlag gei ie 

—* je Mai 157, vn. 


thuigi. 
ora ». erchenfelp, 


- Acc, Primbe, wird mit der Berſteigerung eines Gennberad | mertjamfeit namentlich daburch, das fie Puntte, 
ng k der Anfang man: bie ap eigerung | wie bie Regeln über das Werbum, über den Mrr 

14 Anntmachun ber übrigen 8 beifammen lieg nberge | titel, über bie Gtetlung des Adjectivs, bie Eons 
*7 die fe des 8 ift au —— * f. > 2 gegend —— 
m Kup 418 eftimmtbeit behandelt, mie fie im feiner andern 
3 ber —S —— und bie —* 8 M 2 Sal a837 behandelt find, daß jede Regel durch Beifpiele 
—* der ntereffenten und unter | „Die reigerungaketin niffe- Fe und Be: | aus den deſten Sawiftfteilern negeänbet IN, un 
af ——— uber der Unis Jſchreibung fonnen inzwiſchen bei der unterrice —E * A m — — er 
I Sur —* Folgenden außgefapriehen . m. Bere Gusnufk ribeit Ioird. En Dieter und Profaiter zu erleichtern bemüht war. 

. 


Bafel, ben 7 Zul. 1857. 


—R ber ö 
Spitalfchreiberei Bafel. 


u n und beren 
Ponnerfag den 


Zu Ende ded Jahres 1856 erfchien in beinfelken 
0 Augufı.g, : 





N Kork noTmittagg, - Grammatik der fpanifchen 
m etleten $ "g ber Einreben gegen bie 4407) Im der Buchhandlung ven Imle & Sprache zum Schul- und Privats 

atas den 11 6 vr Kraufi in Stuttaart IN erfaienen und vor: ’ 
erde. J. rärbig in alten Buchbandlungen Deutſchlands, gebrauche von Prof. 8. €. Poffart. 
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1954) Bei Otto Wigand, Buchhaͤndler in Leipzig, iſt. ſo eben erſchienen und in aim 
De zu Imben; 


Sremdwörterbuch, 
nebft 


Erklärung 


in.unferer Sprache vorkommenden fremden Ausdrüde, 
* Ihe 5 ar: h. Er brod. 15 Sgt. od. 45 fr. €. M, 


LE MODERNE 


FRANCAIS, 
SUIVI | 

DES FORMULES DU PETITIONNAIRE, Bi; 
Paxsestant des modeles de lettres, missives, billets, poulets d’amour, d’amitie, 
de demandes en mariage, de complimens de fötes, de. jour de lan, de * 
mandations, de felicitations, de remercimens, de condolcance, d’affaires et 
commerce, de protocoles, d’actes sous sgings-privös ete.; termine par de mo. 
\deles nouveaux de petitions, mömoires, placets au Roi, aux princes, aux prie- 


cesses, aux ministres, et ä tous les personnages qui exigent les formes öpısto- 
laires les plus respeetueuses. 
QUATRIEME EDITION. 
PARIS ET LEIPZIG. O. WIGAND, 4837. 
broch&: 15 Sgr. ou 45 kr. C. M. 


Das Leben Jeſu Ehrifti. 


Don 
€. €, Sparfeld, 


„, febrer an der Bürgerfchute zu Leinig- 
Mit einer Karte von Pala 
40 Sr. oder 50 fr. C. M. 


8%, enggedruchte Bogen. broch. Preis 
48 fr. ehein. oder 12 gGr. 


Unter der Preffe befindet ſich von bemfelden 
Eyani buch, nebſt V 
Spaniſches Leſe ‚ne oca⸗ 

bular und angehängten Geſpraͤchen. 


Taſchenausgaben. 


(Das Bändchen zu 18 Pfennige!) 

Der Unterzeichmete bar ſaͤmmtliche Vorraͤthe 
der bei .den Gebr. Schumann erſchieneutu 
Zafchenandgaben an ſich gefauft, und 
offerirt biefelben dem gebilderen Publicum zu 
nachſte hend bemertten 


beiſpiellos niedrigen Preiſen: 
1)In deutſcher Sprache. 


(Das Bändchen zu 8 Pfennige!) 
Al 


ſieri's Trauerſpiele; 8 Thelle. 17°9r. 
Lord Byron's Werte: 260 Theile, 1 Thlr, 


15 gr. 

Galderon’s Schauſplele; 12 Thle, 18 9r. 

Grrvantes Werte; 16 Thle. 1 Thfr. 

Walter Scott’s ſaͤmmtliche Romane; 
412 Tbelle 7 Thlr. 

— — poerifihe Werke; 20 Thle. 1 Tür. 
6 


an 
— — Leben Napoleond; 21 Thle. 1 Thlr. 


gr. 

— 7 Geſchlichte von Schottland; 7 Thle, 
10'/, gr. 

; Momanbichter; 3 Thle. 4!, gr. 

Doltaire!s Werke; 7 Theile. 10‘, gt. 

Ehancer, 2 Tble. 3gr. — Delille, 2 Thie. 


Eh 
ihr" 


F 
wuık 








za 


SE: 3 53: 5-1 ;; 


ftina. 


gr. 8. 1837, 


5 gr. — Gnarimi, 2 Thle. 3 ar. — Ir⸗ 
ving, 3 Thie. 5 gr. — Mioliere, 2 Chle. 
39, — Moore, 2 Thle. 5gr. — VYorifs 
Meife, 1 Tbl. 1", ar. — Shafipeare, 
3 The, ar. — Taſſo, 3 Thle. AN, gr. 
— Ebomfon, 2 Thle. 3 gr, — Virgil, 

4 Tole. 6 gr. 


2) In fremden Sprachen, 


(Das Bändchen zu 3 Grofchen!) 


Iord Byrons Works. 32 Vol. 1 Thlr. 
Cooper'’s Works. 55 Vol. 4 Thir. 3gr. 
Irving’s Works. 5 Vol. 9 gr. 
Moore's Works. 6 Vol. 18 gr. 
Walter Seotts Works 152 Vol, 
19 Thir, 
Southeys Works. 2 Vol. 6 gr. 
Petraren. 2 Vol. 6er. — Gun- 
rini. 2 Vol. Ggr. — Alfierl. 2 Vol. 
gr — Tasso. 1 Vol. 3er. — Pa= 
rini. i Vol. 5gr. — Delille. 1 Vol. 
3 gr. — Voltaire. 3 Vol. 9 gr. — 
Marot, 2 Vol. 6 gr. — Mellere, 2 
Vol. 6gr.— Calderon, 4 Vol. 12 gr. 
Diefe Immtlichen Taſchenaut gaben find aam 
NMeichſbrmig au das ſoadnſe Welinpapter höhe 
\auber und correct gedruckt, und jedes Bänden 
ift dm Durhiamitt weniaſtens 200 Seiten ftarf, 
. Aue Buchhandlungen bes Inz und Auslan: 
des nehmen Veftellungen barauf an, und baben 
ausführliche Anzeigen vorrätig. 


Zwidan, den Junius 1977, 


I G. Lindemann, 


20) Fenau's Faust. 


In ber Unterzeidineten ift erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen verfandt worben: 


au ft. 
Ein Gedicht 


von Nicolaus Lenau. 


Velinpap. brodirt in Umſchlag. Preis 

2 fi. 12 fr. oder 1 Ditbir. 8 gr. 
Des Dicterd feltene Cigenthämlichkeit em: 
pfiebit den Freunden Äcbter Poeſie auch dieſes 
neueſte Wert. Die Elektren eines Sophotlies 
und Euripides, auf die Schöpfung des Hefchy: 
Ins folgend, wurden von den Griechen mir Be: 
wunderung gegruͤßt und von den alten Hunft: 
richtern jede in ihrer Perfönfichteit anerfannt. 
So wird auch unfere Zeit in dieſem Fauſt die 
Fortbildung des Dimtevaeiftes an ber Grundidee 
bes Genius mir Dane und Einſicht empfangen, 
und Nachdichtung von Nachahmung unterieiben, 






Fruͤher find in demſelben Verlag erſchienen: 
Gedichte 


x von 
Nnicolaus Cenau. 


Zweite ſehr vermehrte Auflage, 
Velinpap. Dreis 3 fl. od. 1 Ridlr. 20gr. 
Ber drei Fahren erjchienen zum Erſtenmal 
bie Gedichte des inter dem Namen Nicoland 
Lenan unnewbimiih fhmell befanmt geworde— 
nen Dichterd, Sie fanden unbedinat allgrmeine 
Anertennung, und Jeder beguiäte den Dichter 








oder 1 d. C. M. 






Auf Belinpapter und ſchbn geh. 20 en. 


als einen unfeen —— — ie 
buͤrtigen. ier baben 
—8 von biefen Gedichten voll ** rd 
tif, Sunigfeit, Hartbeit, Gut am an ed 


YVhantafie und Tiefe eine  zveite ſtart —8 
Auflage darzubringen. Jeder 
nen wir fi über den herrlichen Zumwacı ferne, 


der von be Deepbuu, mb be KH em 
des edlen Geifted zeugt, N: eyäfti 
jeder Nacahmung — in eigener aͤchter ftigs 
feit feine Schdofungen vollendet . Irb el⸗ 
Wir verweiſen nur auf — * 
ten: Arftantita, während —— 
Amerita entftanden, die reie Hat 
Pit, auf Ahasverus der ber A: Yüls 
ebilder, und anf dad fahbne ’ 
ling6=Xob 5 em gleich 
Stuttgart und Tuͤblugen. 
Goua ae Yuchbandirnk 


— 





— — — 


[1936-52] BC Diaver 5 Comp. in ähiänt 
Sinaerftranie, deutſches Hand, Hp, 
in allen Buchhandlungen vorrätbin: 


3. ©. Veith, 


Domprediger in Wien, 


homilienkranz 
är das 
katholiſche Kircheniaht- 


i if. 
ir und 2r Band, —— Rihlt. oder 
48 kt. re n, erſten 

Beide Baͤnde enthalten Prebinten AU Senn 
Sonntage der Dmabraaeima bid inte fotnen 
tage nach Piinaften, _ Zroet andere © 
noch im Yanfe bes Jahres. „Das 
fiv as die früker von — 
ſchienenen: hemileiſchen * * oten 
int als eine Kortfegung berfelben zu betrachten · 


IB: 7; 














—— 


.# 
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[1s72-75) In ber F. Beckſchen Unfſverſttaͤe Buchhandlung in Wien Im bet Seider⸗ 
fe Niro, XI. im erhiofe, dein f. f, Kriegsgebaude über, Pr 
Beate reife in a durch alle ei babe ze STANDEN un an hehe 


| VERZEICHNISS 
Chinesischen und Japanischen Münzen 


des 


k. k. Münz- und Antiken- Cabinets in Wien. 
Nebst einer Uebersicht 


Chinesisehen und Japanischen Bücher 


der 


k. k. Hofbibliothek 
Stephan Endlicher. 


Ler. 8. Wien 1837. Velinpapier. 6 Rthir. — 


8 en 
burg (in der RE. Kollmann'iaen.) Bamberg, 
— er 
—* andere deutſche —— zu —— 
Die Schul⸗Ord des Hoch⸗ 
fifte Münftern, Lahr 1776. 
Mit vergleihender Raͤckſicht auf die 
Bedürfniffe, Wuͤnſche und Verirrungen 
der Pädagogif unferer Zeit kritiſch 
und fitterarifch erläutert und mit einer 
biftorifhen Einleitung über das 
frühere Schulweſen in den katholiſchen 
Staaten Deutſchlands überhaupt und 
im Kochftifte Dr insbefondere 
verfehen von Dr. E. F. Vogel, 
Privatdoc. d. Rechte und d. Philof. 
an d. Univerfität zu Leipzig. gr 8. 
XI. LXXXV. u, 138 ©. Belindedp. 

















Analeeta gramm i 
atlea, marimam . — 
rto 7 BR . 
AS Endlich. aarunt J ab Eichenfeld ik: ipartitum 1 Thir. 6 Gr. od. 2 fl. 15 kr. rhein. 
Bus U. ultima, ‘Mit einer lithographirten Diefe, allen Freunden des Schulweſens biers 
STuhe. ende nu compleic Werken n üre Aikeralikt- seränntje Benatıng Ib 
. . e Kiberalität, verftändige Beachtun 
Catal eodienm manuıcripto de Analogia Linguarum praftifchen Bebürfnifes beim —— 
rom Libellus. wohlberedmete Vervindung der Mufprche des 
Ä * near ensis. ———— Humanismms mit ben Forderungen des R ea: 
ud Unter dem befondern Titel: Druckvapier fräber 5 Rebtr,, jege ı Rihlr. 18 ar., Iömnd, und dur Flare Entwidelung 


der Hauptprobleme ber ——— vor allen 
gleichzeitigen und teren Belegen dieſer Art 
wefentlih aus, und ihr hierdurch bearündeter 
Werth für die Jetwelt ıft gualei baburch fehr 
erhöhet worden, dab der Herausgeber theils in 
der umfangsreihen biftorifben @imleis 


C 
Auslogus eodieum philologicorum | Sitnribvap. früber $ Rthir. & ar., jegt ı Nibfr, 
ven m eibliethense Palatinae Vindobo | 2! gr, Belinyar. fräber 5 Nevlr. 46 gr., jeyt 
tribus lapidine St Endlicher. Cum tabulıs . 2 Rtbir. 
yo: I mes. Lexicon 8. 18%. 3 Rtlılr. „Gontinuatio I. 1324. 
Druckvavpier früber 2 Rebtr,, son. jegt ı Rthlr. 


Endi a i h 
de Ulpiani institati yar. - Schreibpap. früher 2Nehfr, 16 ar., jest 

num fi J © Ulpiani institutio ö * tung über viele wichtige Momente im ber Ge— 

Zehen in Bibliotheca palatinn Vin | I NUT. 120r. = Beiinpap, rüber Mbir., jcüE | Knigne be$ beutfihen Sputwefens Ne mit Gach: 

pt Rente. 18 ar. fenntniß ausgefproden, bed in feimen Ans 


* r repert, R * 
— en ad — Gontinnatio II. 4322. 
Beh 5 gr. — REN Diudvay, fräber ‘ Kıbtv. ‚jet 2 Bus e at. 
h Ch f - rabpap. ber 4 Kibir. 8 gr, jegt 2 Rthir. 
eoenlogicu —2 120r. = Belinpap, früer 4 Nıbfr. 12 gr., jcht 
hibet maonumenta [re ‚lnarum prior ex. —“ ontinustio II. ıR2s. 
u excerpta Ku nrelie . ii poste- | Druccvavier rüber 8 Rtbfr., fegt ı Riblr. 18 ar. 
wen. Ay Po], 45, le Cum | — Scpreidyap. früher 5 Rebir. Kar., jegt 4 Nıtr. 
My, lineua un; — 21 ar, - Belinvap. fruͤher 5 Rihlr. 46 9r., jeyt 
omnium UA unirersalis, communi 2 Ntbir, 
sart. 4 Rihlr, Kara aceommodata. a mei. Preis für das complete Wert; 
tarla vel, 4 Alle u ser, 4-Rthie 8 er. | Drup, 5 Rehlr,, Skthreibp. 6 Rthlr. 40 ar, 
"wg. Belinp. 7 Rthlr. 12 ar. 
©) Bei 


mertun gen gem Hauptterte die bemerkbar: 
ften Wuͤnſche. Berirrungen und Streitfragen ber 
neuern pabagsglt beleuchtet, theils auch 
in den Beilagen einige wichtige Erlaͤuterungen 
über die Geſchichte bed Hechſtifts Minfter zur 
Zeit ber Adminiſtration besfelben durch ben ⸗ 
bern von Fuͤrſtenberg, ben eigentlichen 
Urbeber jener Schulordnung, beigebracht bat. 


Reipzin, ss$7. 
Emil Güntz. 


11950] Bei F, A. Herbig in Berlin 
ist so chen erschienen nnd in allen Buchand- 
lungen des In- und Auslandes zu haben: 


Neunte berichtigte, verbesserte und 
vermehrte Auflage 


Reichards 
Pallagier auf der Keile 


in Deutschland, der Schweiz, nach Ve- 
nedig, Amsterdam, Kopenhagen, Paris 
und Petersburg. Mit besondorer Be- 
rücksichtigang der Badeorte, der Reise 
pach dem Harz und Riesengebirge, der 


Donau- und Rheinfahrt. 
“in 


Reisehandbuch für Jedermann. 
1887. 7108. 8. Auf feinstena -Patentrelinps 
pier, mit einer neuen, sauber illuminirten Post 
karte; gebunden und in Putteral s1/, Athlr. 


Neun Auflagen! unstreilig die beste Empfeh- 
lung für diene» Reischandbuch. -- Es ish als 
der am zweckmälsigsten angeordnete undsieher- 
ste Führer auf Reisen anerkannt worden, und 
hat in dieser neuen Auflage, unter Bewahrung 
seiner eigenlhümlichen Anlage, bedeutende 
Verbesserungen und Vermehrungen erhalten. 











uns 1 nur > - — — — 
versandt, richien und ist bereits an die betreffenden Buc hhandlungen als Fortsetzung 


BESCHREIBUNG 


der 





MaDT ROM 


Pngt Platner, Carl Bunsen, Ed. Gerhard 
und Wilh. Röstell. 


it Bei än 
’n Po ron B. G. Niebuhr und einer geognostischen Abhandlung 
Ye Erläutert durch Pläne, Ansichten und Aufrisse von 
"Aunden. Bay app und Stier, und begleitet von einem besondern 
„nd Inschriftenbuch von Eduard Gerhard und Emikiano Sarti. 

E Band iste Abtheilung. 7 fl. oder 4 Rthılr. 12 gr. 

u,2 , de ; 
Hustgarı und — — — ——— fl. 48 Ir. od. 6Rthir. 8 gr 


3. G. Cotia’sche Buchhandlung. 
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61899) Anzeige für Neifende, welche Wien, Deft: 
— ie Steyermark befuchen wollen. 


# D a 78. in 

arl Armbrufter, Buständter in Mien, Stadt Singerfiraße' No. 878 t 

nen —— und in ——————— Deutſchlande und ber f. f. bſtr. Staaten zu haben: 
(in Yugsburg namentlich in ber R. Roltmann'jhen Baatantiung) 


Der Fremde in Wien 
und 
der Wiener in der Heimath. 


| Möglichft volftändiges Auskunftsbuch für den Neifenden nad) Wien und während 
feines Aufenthalts in der Reſidenz; auch genaue Anzeige ales deffen, was für 
Fremde und Einheimifche in Wien fehenswereh und merkwürdig iſt. 


Von 
Dr. Wilh. Hebenſtreit. 
Mit einem Plane der innern Stadt. 
Dritte vermehrte, durchaus verbeſſerte Auflage. 
Taſchenformat In-(hörem Umſchlag gebunden 1 fl. 12 Er. rhein. oder 4 fl. C. M. 
Der Man der innern Stadt, fo wie jener ber Stadt fammt den Borflädten ift nach ben 


neneften Berbefferungen ſawarz ober vorzügfih Ih dm illumimire auf Papier oder in Linnen 
gefhmactvol gebunden einzeln zu haben; famer: 


. 8. Weidmanns j 
Wegweiſer auf Streifzügen 
bur 
Oeltreich und Steyermark. 


Zweite, durchaus berichtigte und vermehrte Ausgabe. 
Tafkenformat in fhönem Umſchlag gebunden 4 fl. 24 fr. rbein. oder 1 fl. C. M. 
Die vorzüglihe Brauchbarteit blefer beiden Werfchen bat ia in mehreren au nach einander: 
den Auflagen erwieſen, und fo wie bad erftere 4 ſoſtematiſche Weſſe ben Fremden 
und Einheimiſchen mit allem befannt macht, was bie Reſiden; an Mertwirbigfeiten barbieter, 
gie er ſich zu verbalten, m nichts zu Äberaehen ; fo lehrt das Tegtere bie von den Fremben noch 
a felten befuchten, maleriſchen Gegenden Deftreis und ber Et u felten ber 


ucht im Vergleich mit allgemein befannten Nouten Deutfclands, wel vie in biefem Büchel 
m Berg a ein befannten Routen Deu nbs, ie in biejem 
nachgewie ſenen —⏑⏑ ———— * u _ 


Auch find noch einige Exemplare vorräthig ber: 
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und den Umgebungen. 


Bon den ausgezeichnetften Künflern in Kupfer geftochen, 
in Umſchlag mit allegorifher Verzierung 6 fl. 48 fr. rhn. 
Pez zb's, Joh. Ehronit von Wien, berichtigt und vermehrt bis auf 
die neuefte Zeit, fortgefegt von Franz Ziska. Schöne Auflage, mit Heinr, 
Jaſormirgotts, Meifter Pilgrams Bildniffen und mehreren Planen der Stadt 
gejiert. In ſchoͤnem Umfchtag gehefter 1 fl. 36 fr. rhn. 
2eon, Gottfr., weil. ?. k. Cuftos, Farzgefaßite Befchreibung der 
er MEINE: 12. Auf Welinpap. elegant broch. 24 kr. chn. 
o r r. [2 
Bisfa, Fr., Metropolitankirche zu St. Stephan in Wien. 
Mir einer Anfiht und einem Grundriffe. gr. 12. Elegant cartonnirt 1 fl. 
36 fr. rhn. oder 1 fl. 20 fr. €. M. | 
Desfelben üftreichifche Wolfsmährchen (in der Volksmundart). 
_Belinpapter. 36 fr. ch. oder 30 fr. €. M. 
r F Bri 5" a  — TEE 
35 36* Schult heſt in Zürich ⸗. Wei C. F. Oſiander 
ensbilder aus beiden ⸗ 
hären. Vom Verfaffer — Gefchichtliche Einleitung in bie 
men, der Transatlantifchen Reifeftijze | Forſtwiſſen ſchaft, vom Kreis: 
sen, des Viren ıc. 4 und 5r Theil. forkeah d. Widenmann, Bitter 
Pflanzerteben, 8. br. 5fl. 36 fr. d. O. d. w. K. ar. 8 geh. 1537. 


reis tea Derfafferd baben tiefen beflimmt, fe 
als eine für fich veftebende Abhandlung dem Drud 
zu übergeben. 


1112-4) Epachs Anfangsgrände 1: 
der Mathemat k. 2 Zei, P 
erſchienen in ter Auflage, gedruct bei 
des 9. Strauß Witwe in Wien, 
Preis für beide Theile mir 1 Um 
flag. 16 gr. od. /% Xhie. 


Der ıfte Theil (die Arithmerin entbäftneht 
viel nmfaflender Theorie mehr als 400 Beiipielt, 
fehr viele Perenyen und die oftelliaem Beier der 
gemeinen Nogaritbinen. Der 2te Teil enthält 
nebft der fogenannten niedern Geometrie bie 
evene Triaonnmetrie und ben Grunbriß der 
analytifhen Geometrie; als Undang den 
Grundriß ber Mech anit. Mugbarkeit, 
Gründlicteit und Hlarkeit waren bem 
Berfafjer die Hanptziele des Strebens. 





















[1956] So eben iſt erſchlenen und in Paris 
tura Treuttel & Würk, in Münden 
burg die Fitter.artift. Anstalt ber 5.6. 
Gotta’fgen Buchbandlung zu beziehen: 


Galeries historiques 
de 
VERS 


euvrage publie par ordre de Sa Hi. 
jest€ Louis-Philippe, premier Roi des 
Francais, et dedie ä Sa Majeste la 
Reine des Frangaıs, 


par 
Ch. Gavard 
Capitaine au Corps-Royal d’Eiat ajer. 
Premiere livraison. 
Preis einer jeden Lieferung auf * 
Papier ı fl. 21 Ir. Auf Alain Nr 
2f. a2 fr. 
ine jede Li yoirb 4 Blatt entialten, 
—— —8 x55—v;”— von aru grasirt 


I — 
time) Erziehungsanftalt 


N 
Dempoifelle "Barbenes 


zu Straßburg, 
Auerbeitioenaaffe No. Kb u ierig 
Da Demeifelle Barvened erfahren? eu het 
berichtete oder Äabelgefinnte Perfonen ee ine gr 
in Umtauf, gebracht * * a rät .e 
biefem Werde Iiemit (önmti — 
wi chen, W em Put \ 
tm * fie he dren ihwenn Iuftiruit ver⸗ 


ſteht. — 
141930-3] Annonc® 


Stuttgart; , 
Afiocie: Geind. yon 
Für eine Buchhandlung In, ee ber ET 
Gegenden bes fühlichen Deutiw'an An fer aanas 
deutenden Berfauf und einen nr ver md ein 
karen Verlag, er eine * 
Filiaf:Gefhärt in einer benachbarlfl, usmitte 
bebeutenden Era vefigt, ee gefüt: * 
eine itinterefiente and“ im tan 
«er bie nöthiaen Fonds einilenen MM Ur er 





J ie Keun 

67 Theil. Nathan, der Squat-—] PM a a mitt, m niget 
ter Regulator oder der erfte Ames | ger Dur Sariß ſogte bie Einleitung zu einem Auf — Anfragen verſchafft Mi 
rikaner in Texas. 8, br. af. wbuche ber Forſtwiſſenſchaft bilden, allein | Yyussunft 


tbeild bie Mudbehmung.. die fie unter ber Weder , ntl Burent. 
gewonnen bat, theild der veränderte Wirfunges Dib olde öffentliches 


ee Hälfte 
ters auch 'ähri Fraak- 
wich bei Herrn Alsıander m 

, Nr. 8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhochſten Privilegien, 


und bei dem Postsmte in Haris - 
ruhe; für Italien bei den k h 
Postämtern zu Bragen:, Inos 
Verona, Venedig, Triest 
und Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenominen 
Baum ainer druispaltigen Cole. 
ael-Zeile mit ghr. — hast. 





Montag 





—32 —— von Nortamerita. — 
ne) — Trautrelch. — Beilage Meo, 47 
Iroppiem, — Hanteiss und Olrierungcane, — 





Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Den neueften Journalen aus Nemw:Dort vom 20 Mai zu: 
—* ſqeint Me geſtern gegebene Nachtit von Unruben In 
gan feht übertrieben geweſen ober mindeftens ohme 
ein —— wiliehen zu ſeyn. Vlelmehr ftimmen die Be: 
—— ein, deß bie Emittitung Meiner Bankuoten eine 
en a bervorgebracht habe. (S. den Boͤrſenarti⸗ 
ee fit auf dem Humber das entfegliche Unglüd 
irren a Flnion zugetragen, fo wird aus New-Dricans 
— tet, das vom einem noch größeren Werluſt an 
en —* war. Um 8 Mal verbrannte auf dem 
ia en Wege von Nem-Drleans nah Loufsuilft 
bei je Sherrod, und 150 Paffagiere gingen da⸗ 
J Speer Grunde. Leider find folde Ungiädsfälle 
—** anlfhen Strömen feine Seltenheit wie auf ben 


Bortagal 
—8 3 ʒt Mal, Das Dlarlo do Governo enthält 
de Caſtto, ni algin, worin auf wlederholtes Anſuchen Vleira 
fung erfaiten ug der Juſtiz und der Marine, feine Entlaf- 
— und die zwei noch übrigen Miniſter, Yaflos 
ee fi Im die beiden Portefeuilles theilen 
Übernimmt, Geber Bandeira die Marine und vaſſos die Juftiz 
eine Kefmigfeit für derfelben hat alfo nur drei Portefeulilet, 
feine Crfapmänner große Köpfe, an deren Stelle noch Immer 
am Sonnabend 22* werben koͤnnen. Die Königin hatte 
10 Demmin, yfy Beron de Lelrla dem Wuftrag gegeben ſich 
dlecterdinge pen "es Mintterium zufammenzufeßen, da 
tubriten Apnnte: una Partel, bieden Huftragdazu hatte, nichts 
u alein Baron de Leltla It Chamorro, dem es, 
jedt mod fteben, eben fomenig gelingen wird. 
Uhr grog genug 7* Kammer und unter dem Ultras ft noch 
X ein Ehamorro es dahin bringen Könnte, 
Eottes feine —— zu treten, oder zu erlangen, 
— di diulgen. Eden fo wenlg iſt die Zelt 
Miniſte e Koͤnlgln ſagen koͤnnte: „Ih will.“ 
* a e elnfehen, wie ihr Anhang abgenommen, 
@ Code Baraıg . andere wollen nicht eintreten; wat foll am 
teten f —— Vleita de Caſtro, der Immer am 
Br fh ten eit Wurde, zeigt dur fein Hustre: 
fer ku em Ernft war. Da alle dieſe Flguranten 
IB 06 nfop Be mal wieder anf De Bühne treten, fo 
a Über dleſen A ih Orte fepn, hier einige Bemerhm: 
“un beizufügen, Er iſt hoͤchſtens In dem a0er 


ih wie Me 


Nr. 170. 


Portugal. (Brief) — Gpanien. (Depeigen) — 
— Dentfglamd. (Briefe aus Karlerahe und Frantfurt.) — Preußen. — 
Uußerorbeutine Beilagen Nro. 291 und 292. hie. — Bugeand und Ubd⸗ 
:Raber, — Lösel Aber Holland und Belgien. 





19 Junius 1837, 
Großsritannien. (Befferung bei R 


— Hurändigungen, 





bern und einnehmenben Gefihtszägen, ungeachtet der Brille, 
bie er fortwährend trägt. Sein Benehmen iſt ungenfrt vor: 
nehm; man erkennt am ihm feine Sitte und Mnftand, was 
ſich auch In feinen Werträgen ausfpriht. Mon guter Familie, 
ſtudirte er in Eolmbra, widmete ſich dem gelftligen Stande, 
führte aber Immer eln hoͤchſt weltliches Leben, ungeadtet er 
eine Zelt lang Abt eines Kirchſplels und zuleht Verweſer eines 
Bisthums war. Geln ganzes Weſen machte ihn befonders bei 
den Frauen bellebt, und in dieſer Hinficht befäuldigt man ihn 
ber aröften Musfhwelfungen, befonders erlangte er aber da— 
durch eine gewiſſe Berühmtheit, daß er In den Eortes von 
1826 gegen den Coͤllbat der Priefter ſprach, und einen Seſetzes— 
vorſchlag eingab, wodurch biefer aufgehoben werben follte, was 
aber nicht burdalng. Er trägt fih ganz weltlich, auf das ges 
ſchmackvollſte, nah den neueſten Moden, ohne irgend ein Abzelden 
geiftitger Würde, und felbit feine Tonſur läßt er Immer fo ver- 
wadfen, baß fie in dem hellbraunen Haar nur wie ber Monb 
unter einem dichten Dunſtnebel bervorfalmmert. Go weitlich 
er übrigens auch gefinne it, fo foll er doch als Minifter ber 
Juſtlj and des Cultus darnach geftrebt haben, zum Coabiutor 
bes alten binfdlligen Patrlargen ernannt zu werden, was Ibm 
Anwartſchaft gegeben hätte, Earbinal zu werben. Das Deeret 
fol wirfiih ſchon In dem Staatsfecretariat ausgefertigt gewelen 
feon, und nur noch die Unterfchrift der Königin gefehlt haben; 
allein da wurde bie Sache ruchtbar im Yublicum, bie Oppoſitions⸗ 
blätter ſchlugen ben furdtbarftien Lärm, andere gute Kreunde 
am Hofe waren wohl and nicht müßig, die Intention zu verel- 
teln, und fo unterbiich bie Ernennung. — Nachrlichten aus 
Meguer in Spanien betätigen, daß das Subject, welches man 
fürziich gefangen nahm, und wegen einiger Aehnlichkelt mit Don 
Miguel für diefen gehalten hatte, ein Portugiefifher Emifär 
des genannten Infanten il. Aus felnen Papieren gebt ber- 
vor, baß feine Beſtimmung im Innern von Portugal war, je 
doch feinen Namen ıc. will man gegenwärtig noch geheim hal 
tem, um dadurch die Nachſpuͤrungen ber Polizei niht zu bin- 
dern. — Bis jet hatten wir In biefem Jahre von einem war: 
men Früplingswetter, mit Ausnahme von drel oder vier wärmer 
ren Tagen nichts empfunden, fo daß man fortwährend wollcne 
Strümpfe und einen doppelten Anzug, Morgens und Abends 
aber einen Mantel ertragen konnte; enblih aber fft ſelt drei Ta— 
gen Sommermärme eingetreten, fo daß das Thermometer Im 
Schatten und In den fühlten Simmern In der Mittagszeit bie 
zu 21° Reaum. oder beinahe 80° E. ftelgt; dabel zeigt fi oͤf⸗ 
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gerd ein bewoͤlttet Himmel mit Umfheln von entitehenben Be: auf der Earlififhen Seite zur Folge gehabt haben, Daß Du 
goittern; allein Me Wolfen, von Weiten fommend, werben balb 
wieder durd einen Nordwind zerftreut, und die Erbe lechzt ver 
gebens nach Befruchtung, weßhalb In diefem Sommer ber Stadt 
ein großer Waflfermangel bevorfteht, dem jeht nur dadurch ab⸗ 
geholfen wird, daß man einige Waſſerſchlffe jenſelts des Tajo 
füllt, welde alddann bier an einem ber Kals anlegen, und ihr 
Baffer im die Faͤſer der Wafferträger gepumpt wird. So oft 
aud fon In manden Jahren dieſer Wallermangel verfpärt 
werben ift, fo hat man doch noch immer Feine zwedmäßigeren 
Anftalten getroffen, ihm abzubelfen. Der Ingenleur⸗ DObrift 
v. Eſchwege hat befhalb jetzt einen Heinen Tractat durch die 
Akademle der Wiſſenſchaften herausgeben laffen, worin derſelbe 
nach feinen geognoſtiſchen Beobachtungen über bie Richtung und 
den Fall der verſchledenen Gchirgsarten In und um Liſſabon zu 
dewelſen ſucht, daß in allen niederen Thellen ber Stadt bas 
befte emporfpringende Waſſer durch Bohren artefifher Brunnen, 
die hoͤchſtens eine Tiefe von 400 Fuß zu erhalten brauchten, zu 
erhalten ſeyn würbe; man hofft, daß die Munichpallammer auf 
ein ſolches Unternehmen eingehen werde. Indeſſen find bie Por 
tugiefen eiferfüdtig auf jeden Ruhm, den fi ein Ausländer 
dur ein ſolches Unternehmen von fo unenblihem Ruben für 
bie Stadt erwerben Fönnte; biefe Eiferfucht, die fi In gegen: 
wärtigen Zelten mehr als je zu erkennen gibt, -zu befeitigen, 
mödte wohl bie größte Schwierigkeit ſeyn. Der Munlcipal: 
tammer, bie jeht Hunberttaufende an Verſchoͤnerung ber Statt 
verfhmwenbet, felbit ſogar an unnoͤthige Spielereien, feblt es 
übrigens nicht an Geld, — Der Namenstag des Prinzen Don 
Fernando, Gemahls der Königin, wurde geftern in großer Gala 
In dem Yalafte begangen. Sowohl das biplomatifhe Corps als 
viele ausgezeihnete VPerfonen begaben fih an Hof, um ihre 
Gluͤckwuͤnſchungen barzubringen. Die Forts und Kriegefchiife 
waren beflaggt, und gaben In ber Mittagftunde bie gewöhnlichen 
Salven. Abents fuhr der Hof nah bem Theater von S. Ear- 
los, allein ohne milftärifche @scorte, was an Sallatagen etwas Un⸗ 
gewöhnlicher It. — In einem Schreiben aud Vizen vom 25 Mal 
heißt es, daß bie Wigueliftifchen ‚Bewegungen In ber Gegenb 
von Liffabon in genauer Verbindung mit ben Geräten, bie 
dort in Umlauf gefommen, geftanben hätten, denn man babe 
su derſelben Zelt bort aufgefprengt, daß ganz Wigarbien ben 
Don Miguel proclamirt babe, und daß bie vertriebenen Mönde 
nach Ihren Klöftern zuruͤckkehrten. Alle Hoffnungen ber Miguell: 
ften in bortiger Gegend wären auf bie Expedition ded Don Ear- 
los nach Madrid gerichtet, und ungeachtet biefe fehlgeſchlagen, 
gäben fie dennoch die Hoffnung nicht auf, mie aus mehreren 
Briefen hervorzugehen fhelne, welde man aufgefangen habe. 
Spyariem 
t* Pau, 10 Jun, Die zwei lehttu Treffen von Huesca 
und Barbaftro baben von beiden Seiten viele Leute gekoftet, und 
man begreift in ber That nicht, warum Don Carlos, der ein 
entſcheldendes Gefecht auf dem vortbeilhaften Terrain von Her 
nani vermied, und durch einen ſchnelleren Marſch es auch In 
Arsgonien vermeiden Jennte, jeht ohne Nuten, im einer fehr 
selährliben Stelung, und was noch unglaubliher it, ohne 
Artiilerie, ſih Angriffen aufgefeht hat, bie zwar zufällger 
aan den Tod einiger guten Ehriftinifhen Generale, aber auch 
er Untergang vieler braven und läwer zu erfehenden Soldaten 





























nie die Abſicht hatte, nad Madrid zu marfhiren; weiten daj 
fein Swet war, in bie Gebirge Catalonlens einzubringen, unh 
daß er alfo ſchneller hätte marſchlren koͤnnen und follen. Su 
wie weit bie etwa in Yamplona, Jaca und Lerlda amgepettelten 
Sompiotte zur Auslieferung biefer Pläge auf bie Operationen 
eingewirft haben, laſſe ich dahln geftelt ſeyn; anf feinen Fl 
rechtfertigen fie einen Feldzug, In welchem man bad geringe Te 
tent des Chefs vom Generalſtab Moreno erfennt. Daß bie Ehrk 
ftinos Teinen entfhelbenden Vorthell erfochten haben, bemeidt 
nichts; bas bing vom Zufall ab, und wenn fie auf Ihrem offen 
fioen Soſteme beharren, werben fie bei ihrer numerlfäen lieber: 
Iegenheit die lehten ſeyn, welche den Platz behaupten, ſe mik 
ten denn wie bisher bad Schelmnlß finden, Immer ben 
ten Theil ihrer Truppen ba zu haben, wo fle nichts nuͤten. — Die 
Sonftitutionelen hatten ihre Verwundeten vom 24, etuna 708 
an der Zahl, mach Saragofla gebracht, Don Earlos 300 Bleſſittt 
mit ſich nad Barbaſtro geführt, und 120 in Huesca gelaſſen, 
wo fie fo gut behandelt worden ſind, daß Buerens obglelch et 
Nachticht hatte, daß ihnen der Prätendent 15,000 Dealen gest: 
ben, verbot ihre @flecten zu muterfuden. Huesca hatte went 
Sympathie mit den Earliften bewiefen, man tann nicht eber 
bes von Werbaftre fagen, beffem Biſcof ſaon ſelt mehrerer Beit 
in Frantreih als Refugle lebt. — Don Earlos muß nun ſchen 
mit Triſtany und andern Häuptlingen vereinigt ſeyn, melde 
in ben vorigen Tagen auf den Anhöhen Meretona bei Zerap 
am 23 Mai eine Gälappe erlitten, aber doch nachher Berit 
eingenommen und Cardona, obgleich vergeblih, ans s 
hatten. Was Gabrera unb bie übrigen aragonefiisen = 
valencianffhen Häuptlinge betrifft, fo zeigen Ihre — 
zeineswegs auf eine Verelnigung mit Don Carlei pin. z 
tanza und Tallada fireiften in der Provinz Albacete, ven einig 
Truppen In tiel beobachtet; Albacete felbft war in elle 
gungsftand gefeßt worden. Der Gerrabor war am 25 in £ 
franca, nörblih von Teruel. Die übrigen Häuptiinge, —— 
Forcabell, Magin, Yerciba, hatten Mora, Marla und Gand u 
belagert. Nogueras befreite Maella am 50 und ſchlug am N 
bei dem Kreuz von Sabopa (In der Nähe von Gandeſa⸗ * 
Carliſten, deren Anführer Cabrera ihn nicht mut feften = nk 
erwartet, fondern ihm Tags vorher eine Art von — 
drief gefehrieben Hatte. Nogueras verfügte ben gusrif In I 
Eolonnen unter den Obriſten Abecla und Joſe del N 
prera verlor alle feine Stellungen und flchtete mad Bot 7* 
er ſchon vorläufig feine Artllerle harte bringen —* 
Prabeconte. Mie Haͤuptlinge Cabauero und Tenk, - e ie 
ufed, Wilafelihe und andere Derter gebrandfhatt, ſin 2 * 
In die Gegend von Mollua zuruͤckgelehrt. — — = 
mit geringem Werlufte die Defileen Gorriti, welchet d 
brannt wurbe (ganz nahe bei Zecumberri) paſſitt - 
Yamplona am 1 Junius augefommen, Die Eariiten ee 
ten Ejtella mit 2 gulpuscoanifhen und 2 mavarriihtt nu 
nen; in @ulpuscoa follen nur 6 Batalllone geblieben * 
man von Navarra ans eine neue @spebition der _ De 
den wil. Eſpartero ift am 5 früh von Vamplona I En 
talifonen, 500 Pferden und 4 Stiden aufgebroden; © 

6 in Tafala angelommen und marfhirte nad Tubela; © 


Garlos keine Artiierle mit fih geführt, beweist erſtens, daß er Je 
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Hof eine Divifion mach Aragenien fenden zu wollen. Die zwelte 
Eariitifge Expedition fol am 7 den Arga bei Echauri paſſirt 
haben, — Die Junta von Catalonlen war zuletzt In Bufa (el: 
nem unangreifbaren Felfenner), und hatte ihr Journal, vom 


einem Dominicanermönd redigirt. 


Baponne, 9 Jun. Folgendes tft der aus Monjon vom 
5 Yun. datirte Bericht des Generals Oraa an den Krlegemini: 
fer: Etcellenj! Bereits früher hatte ich Ionen meinen Ent: 
ſcluß gemeldet, den Feind nit in Warbaftro anzugreifen, fon: 
dern mid gefaßt zu halten, bei erfter @Welegenbeit über ihm ber: 
jufilen. Zu diefem Zwece befahl id dem Baron van ber Meer, 
fd mit fehnen Truppen mach Eafteion de Ia Vuente — 1", Stun: 
den von der ſeindllaen Stellung — zu begeben. Derfelbe ſollte 
als wir erfuhren, ber Feind Habe 
bereite in der "rgangenen Nacht bei Eſtadilla und Eſtada den 
Ubergang begonnen. auf diefe Nachricht marfhirte Baron van 
der Meer auf Gens, am fih jenfeits den Mebellen entgegen zu 
feten, währenb I mid beeiite vom biefer Geite nad dem Ueber: 
gangepunft der Rebellen bin zu marfhiren. Bon a Uhr Mor: 
gend an Maren unfere Soldaten auf dem Marſche, nüdtern, 
5 Auf biefe Weiſe kam ih 
r Fr ehe der Madtrab des Feindes übergefeht hatte. Mir 
E ne umvergüglih au, und das Mefultat war, baf ber Feind 

e caſtillſche Betallon einbüßte, deſſen Soldaten thells 


hertt in Caſitjon eintreffen, 


ohne einen Augenblla zu verlieren. 


—— In ben Fluß gefprengt, ſtheils gefangen genom: 


febläpaber desfeiben, 
FEN, namrattlä drei Grenabiere 

von Almanza, welde mit eige: 
et Sebensgefahr mehrere yon ben ertrinfenden Feinden heraus: 


—* De wie ice feine Fahrzenge hatten, fo mußten wir 


Pech, Denyon umtehren, um über Die Eine zu fommien. 
Beirif, 52 des Felndes fortzuſehen, ber 
ageſchlagen bat. Baron van der 

a it genug eintreffen Konnte, um dem lieber: 
iu warſchitt Ioorzufommen , it rüdwärts gegen Lerlda 
da Varbafire han Yefen lat und deſſen Umgegend gu deden. 
ven 769 “aben wie 20 Garliftifhe Meberläufer; aud wa⸗ 


dafeiht — —e— ein Major und einige Offickere 
MT des Debats urtheilt über den Gtandber 
EA an ne henplar: „Die Eartiftifce Erpeditien 
reift man fie —— In Ober-Catalonlen ausbreiten. 


iht m gebirgigften Theile des Landes an, fo 
fele erde artielen Mederlagen, wie Dforo, Nublo nud fo 


dren 
etllert aus, und bie conſtitutlonelle Armee 
11} a oe, den {hr ihre Ueberlegenbeit an Eavallerie 
CBetae fig par Mt. Wieleidt alfo werden bie arifinifden 
und Me befätänten, die Strafen von Leride, Bar- 
bis jegt —* iu deten. Die außerorbentlihe Vorſicht, 
—* eſonders fu den lehdten acht Tagen bewleſen, 
ofen fiſe⸗ pr Hand gegeben war, am Ufer eines kri- 
—* eſe catatteriſtiſche Vorſicht laͤßt uns fuͤrch⸗ 
* fartſamen Soſtem defenſiver Beobad⸗ 


Werten up an ne Aber wird geſchehen, menn man den Prä- 
life = Don Gedetten fig {m Ober: Eatalonien ausbrei- 
Mühen fu Aspire Ao In einer günftigen Segend, wie es 

bactiſchen Provinzen war, feftfeßen, und von 












Unter den Befangenen befindet fih auch der Be: 
Die Truppen haben ſich vortrefflich gebal- 


bort wird man fie niht mehr vertreiben Finnen. Sie werben 
dort Don Carlos und felne Regierung Inftalliren, den catalo⸗ 
niſchen Aufſtand organifiren, alle bisher serftrenten Banden nach 
einem allgemeinen Plane verbinden, und von biefem Geblet, in 
das die Truppen der Königin nicht mehr werben dringen kön: 
nen, werden von Belt zu Belt unerwartete Espebitionen ausge⸗ 
ben, bis Don Earlos felbit, mit feiner gut organifirten navar: 
reflfch:catalonifhen Armee den Augenblig für sünftig hält, be 
finitio auf die Güdfelte des Ebro überzugeben, während er hln⸗ 
ter ſich große Herde oͤrtlichen Aufſtaubs laſſen wird. Diet 
fann In Zeit von einigen Monaten gefhehen. Noch frellich finb 
bie Carllſten nicht fo weit, und find fie fo weit, fo werben i$- 
nen in Eaftiflen noch große Wertheldigungsmittel entgegen ju 
Rellen fepn; aber immer iſt es gut, auf Diefe Ausfihten hlnzu⸗ 
welſen. Bielbt man fo unthaͤtig, hält man fortwährend an ef- 
ner Verennung wie in Mavarra, läßt man den Prätendenten 
feine Yartei organifiten, wie In Navarra, fo wird man ihn frü- 
ber oder fpäter ben Ebro mit impofanten Streitkräften übers 
ſchrelten feben. 

"* Varid, 14 Jun. Wan der fpanifhen Gräuze hat man 
beute folgende Berichte erhalten: „I. Borbeaur, 45 Yun. 
Aus Tarragona wird gefchrieben, daß die Truppen Oraa's La 
marite und die Umgegenb befeßt hielten. Die Carllſtiſche Er: 
pebition ftand zwiſchen Benavarre und Ager. Mm 9 waren vier 
von Efpartero's Armeecorps betafchirte Batallone In Saragoffa 
angefommen, von wo fle am 11 micher abgehen follten, um ſich 
mit Oraa zu vereinigen. Die Briefe aus Satagoſſa erwähnen 
alchts davon, daß Eabrera deu @bro bei Caſpe überfärltteh 
babe.’ — II. „Baponne, 15 Jun. Am 10 iſt Eſpartero in 
Lerin eingerädt, bas er verlaffen gefunden hat. Draa ſchrelbt 
unterm 8 aus Braga *)', daß bie Earliftifhe Erpebition in Ca— 
talonien iſt. Die Zahl der von Ihm am 5 gemachten Gefange- 
nen beiduft fi auf 170, mworunter 43 Officiere. @r erwähnt 
nihts von Eabrera, deſſen Naben man am 10 in Garagofls 
fürätete. Indeſſen berubigte man fi bei der Ankunft der von 
Eipartero gefandten Diviſſon Irlarte'd.” 


Großbritannien. 

Lonbon, 13 Jun. 

Bolgende Bulletins wurden am Morgen biefes Tags im St. 
Yames-Yalaft ausgegeben: „„Windfor- Schloß, Sonntags Nachts. 
Se. Mai. bat ſich ſeht erholt (is much refreshed).” „Montag 
s Uhr Morgend. Ge. Mai. befindet ſich fo ziemlich in bemfel- 
ben Zuftand (continues much the same) wie geftern Nachts 
um 10 Uhr; er ſchlaͤft.“ „Montag 4 Uhr Nachmlittags. Die 
Krankheitdfumptome bes Königs find noch bie naͤmllchen, aber 
Se, Mai. hat feit dem Datum bes letzten Bulletins einigen 
Zuwachs an Kraft erlangt, und fährt fort ſich den Staatsge— 
f&äften zu widmen. (Unterz.) Henrp Halford. W. Er. Cham⸗ 
bres. Matth. John Tletney. David David.’ — Dem Cou— 
tier wird aus Windfor vom 12 Jun. Mittags geihrieben 
„Im dem Zuftanbe des Könige, der am 10 Mat eine glüdlichere 
Wendung nahm, ift bis jeßt keine ungänftige Aenderung eingetreten, 
Er bat heute eine gute Nacht gehabt, und troß ber Beforgulffe, 





*, Draa bat fi alfo gleich van ber Meer auf bie von Lerida 
ge Saragoffa führende Straße zurückgezogen, wabrſchein⸗ 
lich um fi zwiſchen Eabrera umb Don Earlod zu werfen. 


Krankenbett treten konnten, 


18356 

eine Regterung zm verberrlichen, iſt bie des großen Mufenmi 
von Verſallles. Kein Denfmal bietet einen natlonalern Ehe 
alter dar; es iſt bie Seſchlchte Frantrelchs im Whätigkeit, 
Ludwig XIV, nad Verſailles zuruͤckkehrend, Könnte wicht mehr 
fagen: 
König bei dem gablik fo 
„Meine Herren, ber Staat find Wir!’ Denn zu Verſallei 
haben fi alle Zeiten verfammelt, alle Slorien ſind dort wer | eu 
göttert, ale Siege 
nie war ein Geſchichtſchrelber undarteliſcher.“ 


De man eine Seit lang hegte, war Se. Mai. Immer getroften 
Muthes. Dbgleie id dieſe erfreuliche Nachricht auf beſte Au: 
torktät him melden Tann, fo barf ich doch nit fagen, daß 
ale Gefahr vorüber It. Er fonnte mandmal anffigen, und 
turze Zeit von Geſchaͤften reden, doch find noch Immer bebrobs 
lihe Somptome vorhanden. MWebrigens iſt bie wirklich eingette: 
tene Befferung fo fihtbar, daß ber Hofhaltung bie Weiſung zu: 
gegangen iſt, fi zum Aufbruche nach Brighton bereit zu bal- 
ten. Die Werte erasten eine Luftveraͤnderung für zutraͤglich, 
und wenn kein Mücfall ftatt findet, fteht ber Abgang bei 8b 
nigs dahin In Kurzem zu erwarten.’ Mit biefer Angabe ſtim⸗ 
men bie aller übrigen Journale überein. Der M. Heralb 
Hemerft, daß mamentlich ber heftige Huſten, ber am 7 unb 8 
fo große Beforgnif erregt hatte, fat gang nachgelaſſen babe. 
Am 7, wo ber König ſich fo Frank fühlte, äußerte er ben Wunſch, 
alle feine überlebenden (natürlichen) Kinder um ſich au ſehen; 
er war aber fo ſchwach, daß fie erſt am naͤchſten Tage, an fein 
(Der genannte Lord Auguſtus 
Fitzelarence iſt Oberpfarrer zu Maple-Durham.) Jetzt ſind ſie 
alle wieder vom Schloſſe nach ihrer Helmath zuruͤcgereiot — 
ein weiterer Beweis, daß man Se. Maj. als unzweifelhaft In 
der Genefung begriffen betrachtet. Man fagt foger, es würben 
feine mweitern Bulletins erſcheinen. Die Geſundhelt der Koͤnl⸗ 
. gim hat burch die Bedngftigung der leßten drei bie vier Tage, 
in denen fie das Krankenziumer nicht nur nit verlieh, fonbern 
in der Pflege ihres Gemahls ſelbſt Hand mit anlegte, wieder 
etwas gelitten. Der Staudard rähmt die brünftige Andacht, 
womit in ben verſchiedenen Kirchen ber Hauptitabt am lehten 
Sonntag anf das Gebet um Erhaltung bes Königs Amen gerus 
fen worden ſey. „Ein guter und weifer Mann, fagt das Sour: 
nal, möchte lieber der Gegenftand eines folden Amen, als der 
Eroberer einer halben Welt ſeyn.““ Auch an rührenden Aneldo: 
ten fehlt es nicht, wie fie bei ſolchen Aulaͤſſen üblich find. So 
ersäbft der Sun: „Unter benen, bie fi heute im St. James: 
Valaſte nah dem Befinden Sr. Mai. beſonders aͤngſtlich erfuns 
digten, war aud ein alter Marinefoldat. Da er nicht leſen 
tonute, fo bat er unfern Berichterftatter, Ihm bas Bulletin zu 
leſen. „Gott fegne, ſprach er, die liebe alte Seele! Ich babe 
mit ihm auf Elnem Schiffe gedient.“ — Lorb Melbourne er: 
Hält täglich eine Depefhe aus Windfer, bie er bann bei ben 
übrigen Cabinetsminlſtern eireuilren läßt. “ 
Frantreid. 

Paris, 16 Yun. 

(Monkteur) Der Koͤnlg, die Königin und die Königl, 
Familie find heute (13) um 40 Uhr Abends von Krlanon nad 
den Tullerlen zurüdgefommen. Geſtern reiste Se. Mai. ber 
König der Belgier nah Brüffel zurüd. 

um 4 Yun, dem Tage, an weldem bie Herzogin von Dr: 


leans ihren Einzug Im Yarts hielt, wurden in der Hauptitabt 


99 mengeborme Kinder getauft, mworumter 50 Mädchen ben Ma: 
men Helene, 25 Knaben ben Namen Ferbinand erhielten. 
(Monitene) Am Tage der Inauguration des Muſeums 
von BVerfallles las man mit Bergmügen wieder eine Drudfcrift, 
die elnen Auszug ber Mede enthielt, welche Hr. Duplin ald Di: 
rector der ſtanzoͤſiſchen Alademle an der Spitze der Deputation 
des Inſtituts am 1 Yan. d. 3. an den König gerichtet hatte. 
‚Eine Schöpfung, heißt es darin, bie allein hlureichen würde, 



















„Der Staat bin Ih!’ Noch ftolger würde der große 
vieler großen Männer ansıufen: 


folgen fih; der Koͤnlg hat es fo gemalt: | ur 


(Temps.) Man liest Im Moulteur elue von dem Abel⸗ 


vor der Fronte des Watalllons der Böglinge von Gt. Epr grbal: * 
tene Mede. Im dieſe Rede iſt folgende Strophe eingeidehen: · 


„Nous entrerons dans la carribre, 
and nos ainds n’y seront plus; 
ous y trourerons leur poussiere 

Et Vexemple de leurs vertus,“ 





Dieſe Citation ftimmt gut mit unfern eigenen Gefählen. % |; 
gen das Land aber, 
digen werben, und gegen elue Staatsgemwalt, 
unfern Belfall noch unfere Unterftühung verfagt baden, 
wir und das Redt ber Aufrictigkelt erworben. Diefe poetlſchen 
Anfplrationen haben eine wirkliche 
auf die poſitive Politik iſt Immer gefaͤhrllch. Wenn die Jugend 
jenes Marfelllerlied, unfern Natlonalgefang, ernſtllch nehmen 
wollte, wenn fie es verfuchte, felse eneralihen Worfariften 
prattiſch anejuühen, was würde aus ber Staategewalt werben? 


beffen Freipelten wir unanfhörllch wertbil: 
der wir wehrt 
haben 


Gefahr. Ihre Anwendan 


Warum ſich alfo auf diefe Art zur Propaganda von m 
ftitufren, die man erftiden müßte, wenn fie auftelmen und] u 
logiſchen Folgen als Frucht tragen mödten? Ein er 
tragen Ift etwas unfiug. Man will Ales ausſtduen und Hr 
vergefen; dann muß man fi aber nicht der Geſaht er 
noch einmiat ftrafen und verzeipen zu müffen, Dat Matſe 
lied und alle Bekenntniſſe unbeihränfter Frelhelt/ welcht fer 
Yullus 4830 folgten, haben die verhänguifvolen EN hen 
Yuntus herbeigeführt. Das Uebermaaß bed Napeleo —* 
Enthufiaemus hat das Aufbrauſen von Straßburg erjengt- 1! 
höre doc auf, das andzufien, mas man nicht ernten ml uf = 
Tmenten haben nur zu oft das In Handlung übergeben 3 
was man fo oft im Worten gehört hatte. Wit für m 2 
find für weniger ſonore Worte, für minder nashallende — |‘ 
aber für nühlfbere Thaten. Wit wuͤnſchten, daß man ven) erde 18 
geuten in den Schulen, bie fo genelgt Ind, bie —* 
enthaltenen Rathſchlaͤge woͤrtlich zu nehmen das ge a 
nicht vorfinge, aber wir wanſchten au, daß Man, In Ma nt 
fih diefer yomphaften Freipeltsdemonftrationen ee . N 
hütete, gewelhte Rechte auzutaſten. Kela Marſelllerlled/ 
auch keine Septembergeſetze! 

am 9 Jun. fehlug der Big Im die Baſilla von St. De 
und richtete bedeutende Beſchadigungen au. d 

ram 43 Jun. |, 


In der Sitzung ber Depntirtenfamme 
wurbe noch der ganze Entwurf über Berbefferung . 
mit 489 weißen gegen 42 ſchwarze Kugeln — die ge | 

Der EShluß des geftern abgebrogenen Werlätd IM) car 
fammenfunft Whb-ElsKabers mit General Vugeaud fir erde 
unferer heutigen Wußerordentlihen Bellage. BT" 
diefet Halbamtlihen Darſtellung unzweidentig 
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Ah Abd· El·Kader darin gefiel, gegen die Franzofen eine über: 
legene Molle zu ſpielen, fo wirb Dieß moc deutlicher aus ben 
Veinatberihten. Die Zufammenkunft ſollte im Ungefiht beider 
Hette ſtatt finden. Schon dief war eine große Gonceffion der 
Sranefen, die mit dem Maune, der vor Ihrer Herrſchaft nichts 
seweien war, und ben fie fo oft als flüchtigen Wbenteurer bar: 
geſtelt hatten, jetzt als mit einer gleichgeftellten Mat unter: 
bandeiten, Aber es war dleß dem Gtolze Abd⸗El-Kabers noch 
alat genug. @r erfhelnt an dem ausgemachten Ort der Zu: 
fammenkunft nicht. Stundenlang muß Bugeaud warten. End⸗ 
Üd entfäließt Ad dieſer, dem Emlr dem Sultan, wie feibſt 
Die Franzefen Ihn fhon nennen, mit wenigen Dfficderen entge: 
gen ju reiten. @r trennt ſich alfo vom feinem Meere, und das 
Impsnitende, das der Unblid des leßtern auf die Araber gehabt 
oe. mg, wahtend⸗ Abd·El· Kader fid nicht eher fehen 
z aid dis fein zanzes Heer fo aufgeftellt It, daß Wugeauds 
Pänfletn fi davon rings umpingelt fiebt, und es vor den Mrabern 
wie eine Mittente Deputatiom erſcheint, ausgefeht dem Blick der 
—— se den umgebenden Höhen aufgeftellten arabiſchen Hee 
* on t im Moniteur gefteht feibit zu, wie un- 
ang —* wurde, die den General Bugeaud beglel⸗ 
F eß alſo der Stolz Ihres Auftreten⸗ fehr paralpfirt 
= ME gader In jeder Bewegung den Herrfcher 
De mit Privahtberiht fagt darüber: „‚Mbb-@i-Kader j089 
— em Geſolge, fo wie wir uns naherten, zurüf. Im 
— Dir ung am wenlgſten verſahen, waren wir 
— Be Rültehr war abgefänitten. Wir machten und aufe 
Araber, * Da erſchlen Abd⸗ El⸗ Kader auf einem praͤchtigen 
jet * e. vier Neger hielten, in unbeſchreiblich ſiol⸗ 
Siaterfühee = legten zehn Schrkte legte fein Pferd auf den 
—** I c. Diet Hinter ihm bildeten 150 arabifce 
mtfegenden reihe. Weiter zuruc breiteten fi auf den 
Tankfhes Gupyayp 8000 arabifhe Reiterund 6000 Mann marok- 
Sultan Halt aus. Fünfzehn Schritte von uns machte der 
Unfer Ayken mn Mifte Meine Shaar hielt die Bügel an. 
bereite u we In der Gewalt der Barbaren. STodtenftile 
—18 > General Bugeaud ritt auf Wbd-@i-Rader 
ect dm ſieundſchaftlich die Hand. Der Sultan et: 
— bem Yusdrud der fiolzenen Serlugſchatung. 
weit entferne „n elen tief ergeiffen, nfre Armee mar zu 
era and . daß fie ung bitte fügen können. Der Se⸗ 
were Räder legen yom Pferde. Lehterer lieh 

Ten nieder, Taufder @rde, ohme weitere Imftände auf den Da 
ER ulu efeneg Al Bngeaud war offenbar geärgert, doch Fonnte 
Yen s !bun, als das Beiſpiel bes Sultans befolgen ; 
I floig gewefen, Ihn zum Siden aufjuferdern. 
— — ———— bildeten einen halden Mond. 
Ünlfer, Qpyagı, ch WO: @lrKader. Mects neben Ihm fein 
u Generayopy ee Jmiichen beiden der Dolmetſcher. Vor ib: 
Ber Häufigen, wi und Hinter diefem auf zwel Gile dern zu Pferde 
te ade "nad feln Stab, zufammen 20 Perfonen. — 

Me und Rau degannen yon Heiden Geiten mit lauter 
Kl erftär - den Dolmetſcher übertragen. Unſer 
"ng feineg Kdnt ‘ # alle eingegangenen Yunfte ber Beitdti- 
9 bedürfen, daß aber Dis mad erhaltener 









Antwort dem Wertrag werbe nachzelebt werden. Wis er auf 
Stellung von Seiſeln drang, verlangte der Wraber auch Beifeln 
vom König von Frankreich. Man lich den Gegenftand fallen 
und bob die Eonferenz nah einer balden Stunde auf. Der 
Sultan ſchwang ſich mit hoͤhniſcher Miene auf fein Pferd, fehte 
es auf bie hinterm Fuͤße, machte rechts umkehrt, und jagte mit 
feiner Begleitung sans adieu feinem Schaaren zu. Jede feiner 
Bewegungen war im hoͤchſten Grade wurdevoll, und fein ganzes 
Wefen batte den Ausdruck unbeſchreiblichen Stolzes. Beine 
Truppen begrüßten ihm von ferne mit langtönendem Hurrah—⸗ 
geſchrei. Unfere Armee hatten wir über eine Stunde weit bin» 
ter und gelaffen. Als die Generale fo lange Feine Runde von 
uns erhielten, rathſchlagten fie, ob fie zu unferm Beiftand auf: 
brechen folten. Allein fie überzeugten fi, daß und entweder 
fon die Köpfe abgeſchlagen feven oder daß mir zuruͤckommen 
würden, und daß Hilfe unmöglich fen. Im geftredtem Galopp 
erreichten wir bald die Armee,’ 
(Meffager) Der Eonfellspräfident bat mit einigen Dee 
putirten über ben mit Abde⸗El-Kader geſchloſſenen Vertrag ger 
fproden, ber glei nad erhaltener Rutlfication befannt gemacht 
werben fol. Ohne Smwelfel wird dieſe Urkunde der Segenſtand 
ernfter Betrachtungen werden, wenn Ihr ganzer Inhalt bekannt 
it. Wir find im Stande ſchon jest einige Verfügungen desſel⸗ 
ben anzugeben, Die Gugeralmerät der Pforte verſchwindet 
gänziih. Mbb-@l-Raber erhält den Titel Sultan und erkennt 
bie Souveralnetät Frankreichs an. Er fit zu feinem jährlichen 
Telbut verpflichtet; aber er muß auf ein Jahr Lebenemittel und 
Pferdefutter für einen Thell der frangdfifgen Urmer, 19,008 
Mann Infanterie und 1500 Meiter liefern. Man überglbt Ihn 
wieber Zlemecen mit ben von ben Franzofen errichteten Ver— 
fhanzungen. Die Franzoſen find nur über einen Kreis von 
drei Lleued um Oran Meifter. &ie können bei Algier nur im 
einer Strede von fieben Lieues nah Oſten und von eilf Lleues 
nach Weiten Nieberlaffungen anlegen. Man verfihert, Seneral 
Bugeaud babe bei ben Eonceffionen für Abb: @1:Kaber bie ihm 
dur den Minlſter bezeichneten Schranfen uͤberſchritten. Andrer⸗ 
ſelts If der Tractat fehr von ben Bedingungen entfernt, welche 
von dem Marfchall Clauzel feftgefegt waren, und bei denen Abd⸗El⸗ 
Kader ſchon bie Nothwendigkelt, fich ihnen gu unterwerfen, at= 
erfannt hatte. Nach bem Grundlagen bes von dem Marſchall 
aufgelegten Trectats follte fih der Emir nah Tlemagen, einer 
Meinen Stadt jenſelts des Atlas, zuruͤczlehen. Er durfte nur 
Me Stämme mit fi nehmen, bie in Gegenwart eines franzdfi- 
ſchen Commiſſaͤrs erflären würden, daß fie Ihm freimiillg folgen. 
Die Ausdehnung des Gebleté, worüber er verfügen Tonnte, war _ 
ausdrüdiih beitimmt. Die betraͤctliche jetzt dem Abd⸗El-Kader 
gegen dieſe Juſtructlonen zugeſtandene Gewalt und bie Opfer, 
weiche Franfreih für einem Frieden bringt, den es bictiren 


konnte, beſchaͤftigen bie öffentliche Meinung ſehr vielfah. Es 
(dit fh dab ih die Kammer noch vor bem Ende 


der Seffion damit beſchaͤftigen wird. 


Italie m 
Aus Piemont fhreiben franzbfifhe Blätter: „In Rovara 
mar ein Handwerferaufftand, mobel ein Magazin geplündert 
wurde, und das Militär einſchrelten mußte. — Der ſchoͤnſte Pa: 
laft in Genua iſt den Jeſulten überlaffen worden. 
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Deutfhlen® 

* Rarlärube. (Fortfegung aus ber techulſchen Deukſchrift 

bes badiſchen Eomitl's für Eifenbahnen.) Mus der Ueberſicht 
der Geftaltung bes Bodens, auf welchem bie Eiſenbahn von 
Maunpeim zur füblihen Gränze des Großberjogthums geführt 
werben muß, ergeben ſich folgende Anhaltspunkte für die Auf⸗ 
ſuchung ber Richtung bed Zuges: 1) die Nieberungen des Rheins 
möflen fo lange vermichen werben, als man fid nicht dem fübs 
Uchen Endpuntte oberhalb des Schliengerberges nähert, welder 
in biefer Niederung liegt; 2) bie alten trodenen Bette bed ches 
maligen dfllihen Rheins muͤſſen ebenfalls vermichen werben; 
3) ber Zug ber Bahn fol das Hochgelaͤnde fo lange nicht ver 
Laffen, als niht MRüdfihten höherer Natur es gebleten; 4) man 
fol nur bann in bad tiefere Gelände ober in durchſchnittenes 
Terrain berabfleigen, wenn fein gänftigerer Ausweg übrig bleibt, 
ober wenn andere gewichtigere Wättfihten voranzuftelen find; 
5) bie freqguenten Laudesſtraßen, alfo vorzugswelfe bie Mergs 
und die Rheinſtraße, follen fo wenig ald möglich durchſchultten, 
fonbern der Verkeht auf denſelben fol frei gehalten werben; 
6) der Zug der Eiſenbahn barf nie oſtwaͤrte der Bergftraße lie: 
gen. Zum Behufe der fpeciellen Anordnung iſt der ganze Bug 
der Eifenbahn In folgende Unterabtheilungen oder Bahnſtreden 
abgetheilt worden: I. Strede vom Nedar bis zur Alb; II. Strede 
von ber Ald bis zur Murg; III. von der Murg bis zur Kinzig; 
IV. von ber Kluzig bis zur Elz; V. von ber Elz über bie Drei: 
ſam bis an bie Hoble; VI. yon ber Hoble Bis zur Kander; 
VII von der Kander über die Wiefe zu ber füdlichen Gränge 
bes Landes, Als fühliher Endpunkt der Bahn iſt bie Tübliche 
Braͤnze bes Gtoßberzogthums In ber Nähe von Klelnbafel, alfo 
der Friedlinger Main aus Müdfihten beftimmt, melde außer: 
Halb des Krelſes unfrer Betradtung liegen. Als nördlicher Enb- 
vanlt Fönnte aber Mannheim ſowohl als Heldelberg angenom: 
men werben. Die Wictigleit von Maundelm als Stapelplas 
ber oberrheinifhen Schifffahrt, uub ald Endpunkt bes lebhaften 
Betriebe der Dampfſchifffahtt, fo wie der Eiſenbahn von Saar: 
brüden In bie Rheluſchanze, deren Ausfuͤhrung nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt, das induſttielle Treiben dieſer Stadt, und endlich 
ihre ſtrategiſche Bedeutung In dem Vertheidigungsſpſtem des 
ſuͤdweſtlichen Deutſchlands, beitimmen dleſelbe um fo mehr zu 
dem eigentlichen nördlichen Endpunkte ber Elſenbahn, ald dleſe 
von dem Mannheimer Hafen and, ſowohl gegen Süben bie an 
die Alb, als nah Morden bis Darmitadt, In vorthellhaften Bü: 
gen fortgefeht werben kann. Da indeß Heldelberg eine bedeu⸗ 
tende Stadt iſt, welcher eine bluͤhende Univerfität und ein nicht 
unbedeutender Handel einen Iebendigen Verkehr geſchaffen ba: 
ben; da ferner der Zug der Relſenden sum größten Theil mit 
der Bergfiafie in das Greßherzogthum tritt, und bie ſchoͤne 
Umgebung eine große Anzahl Fremder nach Heibelberg sieht, fo 
muß auch dleſe Etadt als ein Hauptpunft In das Spitem ber 
badischen Eifenbahn aufgenommen werden. — Die Eiſenbahn 
aeht — und wenn dleß auch einen bedeutenden Aufwand vers 
urſachen follte — von dem Sreibafen In Mannheim ans, durch⸗ 
älebt den Schlofgarten, und wendet ſich mit einem großen, ge 
wen Nordoſt converen Bogen zu einem Punkte, der In dem 
Naume des Drelecs litgt, deſſen Winkefpunfte die Städte Mann: 
— Shwebingen und Heldelberg bereihnen. Won diefem 
nfte geht ein zweiter, gegen NRordwen converer Bogen ald 































Seitenbahn nad Heidelberg ad. Diele beiden Bögen werben 
durch einen dritten fo verbunden, daß aud zwiſchen Mannheim 
und Heidelberg eine unmittelbare Werbinbung hergeſtellt wird, 
Durch diefe Einrichtung wirb ber Hauptbahn mit gleichet Leid: 
tigkelt der Verkehr ſowohl von bem Rheinhafen, als von ber 
Bergfiraße zugeführt. Mus bem angegebenen Vereinigung 
punlt der beiden Bögen zleht die Hauptbahm oͤſtllch von Edwr 
hingen vorüber, überfegt mehrere Baͤche und trifft bei Graben 
bie Yin, Won bier au zieht fie im gerader Linie durch ben 
untern Hartwalb zu bem Mühlburger Chor ber Reſidenjſtadt 
Karlsruhe, wo auf ber nördlichen Geite ber Straße vom 
Karlsruhe nah Muͤhlburg die Hauptitation mit Ihren Etsbllfe 
ments in bem Hartwald aufgeſtelt werben muß. Mus ber 
Station zieht die Clſenbahn in gleihem Niveau über bie Mühl 

burger Straße an bie Wh, nachdem fie zwlſchen biefem' Fluke 
und der Ehauffee dem tiefeingefnittenen Landgraben überfeht bat. 
Bon Hier geht der Zug im ganz geraber Linie, dem obern Hatl⸗ 
wald durchfchneldend, zu dem fogenannten Rondell, in meidem 
bie @ttlinger und bie Karlsruher Straße ſich kreuzen, urh 
kommt auf dem linten Ufer ber Murg an, Bon dem lebe 
aangspuntt über bie Murg zieht die Wahn zwlſchen der Offen 
burger Straße und dem Oosbach bis zu ſuͤdlichen Saum 
bes Iffezhelmer Walde. Sie bur et gmhfchen biefet 
Waldgränze und dem Dorfe Gandmweier bie Bergſtraße mitteilt 
eines Tunnels und wenbet mad bem Mebergang über deu Gaud 
bad mit einem fehr laden, gegen Ofien converen Bogen, und 
zieht nun mitten durch das Dorf Fautenbach in gerader Mid 
tung bis dicht an Das weiktiche Ende von Menden, trift In der 
Ride von urloffen bie Geitenbahn mad Kehl, mit der ſe fi 
durch zwei @inlentungsbögen verbindet; vom hier geht ſe In 9 

raber Pinfe bis in die Gegend ber Kinzigbrüde bel Dfenbutt 

Wenn die Elſenbahn das Ninzigbett und deren Weberfämem 

mungszrumb burchfenftten hat, zieht fie Im ununterbroden ge 
taber Linle nahe an das weltliche Ende bes Dorfes *3 
wo fie bie Straße durchſchneibet, in bet 
Kept zur Vergfraße führt. Die Bahn fept fih dierauf 4 
aleichen geraden diichtung fort bis Ringehelm, me ft = 
eines gegen Oſten comveren Bogend eine Wendung _._ 
an bas nordweſtliche Ende der Stabt Kenzingen gelangt. 
bier aus geht der gug mit zwelmaliger Wendung mil ie 
farten Steigung bis Freiburg und fentt fie won dort * 
DIE Blengen. Das Steigen und Fallen bes Bodent TOR 
&iy über Freiburg wird zwar immer eine Hemmung —* 
ſtigen Betriebes bieibew, aber unuͤberwindlich ſind dieſe vor 
niffe nit. Won Biengen aus geht die Wahn, nachdem fr IF 
tere Bäche und Flüffe überfepritten hat, an ben —— 
Schliengerberged. Die ardote, ja far die einige ag 
Schwierigkeit, welche ſich zwiſchen den beiden Endpun * 
Führung einer Elſenbahn eutgegenſtellt, wird durch nn 
laͤufer des Schwatzwaldes, den fogemannten un * 
begründet. Die Terralaverdoltuiſſe find hier vom Der Fl un 
nur bie Umgebung biefed Berges auf feinen 

gen allein die Ausfiht barbietet, einen Zug beritellen 
nen, welcher dem Forderungen jeder Art entipriät, “ 
bedeutenden Opfer werth If, welche bie Ausführung hie Wahn 
fordert. Bon dem Uebergang über den Hohlebach gen Hede 
zu dem Winkel, in welchem der Sqhllengerberg mit 
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ıftabe fi vereinigt, sieht dann, im Den Abhang bes Berges 
ingefänitten, mit laden Wertungen fort und geht mit einer 
Bogenftelung oder einer Auffülung über den Müplegrunb (eine 
Reininfel). In Mhelnweiler mäffen mehrere Häufer nieder: 
serlfen, bie vorkommenden Schluchten durch Brüden uͤberſchrit⸗ 
tem werden, cbenſo wird ber ſogenannte Iſtelner Klotz durch 
einen ia 200 Fuf langen Tunnel durchbrochen werben muͤſſen. 
Sat dem Jheiner Klo herausgetreten, gebt bie Bahn mittelft 
einer, etwa 94 Fuß hoben Wuffällung ober Bogenftellung über 
nahbem fie ben Wit: 
und erreicht die Ufer 
der Kander, von da zieht fie in gerader Linie, den Haltelinger 
Rain beriptend, nach dem Frieblinger Rain, mo fie bie Straße 


De anpefönemmten Gelände bei ten, 
ein mit einer Bräde überfäritten hat, 


von Freiburg mac Vaſel trifft. 

—— GBGeſchlaßl folgt.) 

"t tautfurt, 15 Dem „ 
klfer, Seh, Ver Yun, Vernehmen nad wird Se 


Michael demndchſt von Baden bier 


erwartet. — Rit b Hop. Die Frau Kurfürftin von Heſſen iſt 
Schon früher war öfters bie Rede 


daren, daß nach Midtunft des hen. Strafen von Mind: Bel: 


Frage wegen der Desupatiom unfrer Gtadt durch 
—— bei ber dundesverſammmiung zur Entf&eidung 
noch ren Die men nun willen wid, würden bie bier 
er egal en am etften Mugut b. 9. 
sefern In armerfölten. Cine Ungahi Menfgen war vor 
Perordentii Eumboiipath bet Hanau verfammelt. — Der au 
ei 6 farte und anpaltende Mädel der Metien der Tau 
ee bat denjenigen Metienbefigern, welde Immer noch 
Een Hpeigt, pen AWURG gerechnet, einen vantſchn Gäre- 
bald nid über Yarf —— fo ſortgeht, fo werden die Aetien 

mn IR am 7 Zum, der Frör. @. ©. v. Maltig, 
erieren — Iprifgen und dramatiſchen Ditungen (son 
— Q —— Gebicht: „die Gonnenbikte,” fee 


renagem 
Medlenfurn. Se. königt. Hoh. der Sroßhetzog von 
— u der fi auf der Reife zu feinem im Bonn 
Tage bier befunden, hat fih, dem 
Wjupleigen, pi, ebllch bemüht, die Differenzen wieder 
em {m peeujige mie zwifgen feinem jüngern Braber, 
BB aufge Inpedlenne befindlichen Herzog Karl, 
ung ud a In Felge des zwifhen den Häufern Medien: 
bualten, ger du Stande gekommenen Famiktenbändnifes 
doffen, dergog Karl zieht ſich fortwährend von allen 
Mbenen Zanfe .. und Ift aud bei der vorgeitern flatt ger 
94 der Meberfanpe en Enfels unferes und des Koͤ— 
$ tegterenden 6 nlht göfehen worden. _ Mit Musnabme 
tigeng "ohberiog6 von Medienburg: Gtrelig bebarrt 
t früßern mealenbutgich⸗ Haus unverhohlen bei ſel⸗ 
Mt ae medlenfu, und bie Saweriner Zeitung, fo wie über 
€ tiefe Beige "sifhen Blätter, fahren mod immer fort, 
em, du kr dwelaen über bie Vrinzeſſin Helene zu beob- 
enent der p ER e8 mohl ein eben fo neues, als droit: 
hrtien rgip on Deltungspoiitit, wenn In dem fonft 
ten in z fl vans⸗ in der Schweriner Beiturg die 
ontalnebleau und pie durch bie Wermäblung 


Berlin, s Yan, 


bes Hergogs von Orleans menigftens' für ben Augenbllc veraͤn⸗ 
berte Stimmung der Gemüther Im Franfreih mit diplomatlſcher 
Felnheit zanz unberührt gelaſſen werden. (Bannen. 3t4.) 

Die melſten der biefes Jahr in Neufahrwaſſer bei Danyig 
angelangten engliſchen Matrofen „gehören der Mäßigteitsgefel- 
(haft an, und find dennoch die unmäßigften Beſucher ber Brannt: 
meinfgenten, indem fie faſt täglich, ſtark angetrunten, aus dem 
Löten binausgewiefen werben müſſen. Zwei Matrofen, bie 
Brauntweln In elner großen Taffe verlangten, fragte man: 
Barum nicht im Blafet Sie verfiherten, zum Mäßigkeltsyer- 
eine zu gehören, und dem Capltaͤn das Verſprechen gegeben. zu 
haben, nie ein Slas Brauntwein zu trinken. Die Sache warb 
unfängft in eluem Gefpräh mit einem engliſchen Gchiffsherrn 
berührt, und biefer erfiärte, daß Die Matrofen bie Vorfriften 
bes Meäßigteltsvereins nur für die Heimath England und für 
bie Schiffsrelſe, nicht aber für das Ausland für gültig hielten, 
Ein Sf mit Matrofen, welche dem Mäfigteftsverein ange: 
bösen, zahle aud weniger Werfiherungsprämie, und der Sqiffs⸗ 
elgner fpare ben theuren Branntwein, während die Matrofen 
mit viel größerer Orbnung ihren Dieuſt verfähen. Im Muslanbe 
gönne man ihnen dann recht germ dieſe Erholung. (Bert. BL) 

easy tem 

Der Zuftand Megpptens (ſchrelben Öffentlihe Blaͤtter) iſt Im 
hoͤch ſſen Grade bemnrubigend. Die Cholera, welche feit dem 
Mär; in Arabien wieder ausgebrochen fit, und am Brabe des 
Propheten In Meila Taufende von Opfern, worunter fait zwei 
ganze Regimenter Wegpptier, bie zum Squtze ber Pligrime 
beordert waren, binraffte, nähert fi dem Lande, und der Wices 
Fönig bat ben Yligrimen verboten, denfelben Weg zurüczunehmen. 
Diefem Werbot mwiberfegen fih die Mostims. Daneben äußert 
fi die Peſt im Alexaudtla täglich drobender. Zu Allem biefem 
gefellt ſich eine dritte Seißel, naͤmllch Mißwachs und Hunger. 
In Wlerandria und Kalro iſt ber Getreldemangel bereits fo 
groß, daß bie Mehlbuden größtentheils geſchloſſen wurden, und 
bie geöffneten find von der hungrigen Menge eigentlich be—⸗ 
lagert. @in Ungluͤcllcher entreißt dem andern fein Stuͤck Brod. 
Die Ernte verfpriht wenig, denn ber Megen mangelt, und de . 
heftigen Winde troduen ben Boden aud. Mehemed Wil, weicher 
bie Eultur von Baummolle ans Speculation über bie des Be: 
treibes ftelte, empfindet bei ber num eingetretenen Handels⸗ 
frifis, wo der Preis der Baummolle fait auf bie Haͤlfte herab: 
gefunten tt, die Folgen ber Veruahldffigung des Ackerbaues 
auf bas fhmerzlichfte, umb fie bärften mod bebenklicher wer: 
den. Er fit, wie bie Franklen und Megpptier fagen, bereits in 
feiner eigenen Schlinge gefangen; bemn er bat dadurch, daß ex 
ſelbſt zu hoben Prelien bie Baumwolle nicht verkaufen wollte, 
feinen großen Vorrath in Magazinen aufgehäuft, und fomit 
fib felbit eine große MVerlegenbelt bereitet. Wereitd fehlt es 
ihm an Geldmitteln, felne Ausgaben zn bezahlen. Beamte, 
Land: und Seetruppen erhalten felt Dronaten feinen Solb, und, 
um fih Geld zu verfhaffen, bat er unter ber Form einer Wechfel: 
banf, unter der Direction von zwel Greaturen bed Boghos Bel, 
ein Swangsbarleipen befohlen, welches aus einer Million Ta⸗ 
laris befteht, und wozu ale hohen Eivli- und Militärangeitell- 
ten, vom Grade ber Paſchas bis zum Obriften herab, verhält: 
utfmäßlg beiftenern muͤſſen. Diefer In Kairo errichteten Banf 
ſoll eine Fillalbank in Wilezandrien nachfolgen. — Die nene Er 
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alcht zu Stande gefommen, Me: g länger behindert feyn, Ihre Kunden mit Papier zu jedem Be Te 

ea a Di, und bat * Ewlſſa⸗ Er j — — * — u 

me zu aß e 

—A Geld nah Venen gefsidt, um arabifhe Stämme 5 ee Sermndffigt gefeben Dat, ———— 
ee Baudela⸗ und Bbrſen⸗-Nachrichten. weit er feine Habe unmöglich in negotlables Papler umfehen | 1 
Folgendes it das Weſentllche aus dem Gefege zur Suspen⸗ | konnte, auber zu einem enormen Berluf. Nun der panlihe Ehre ee 
drung der Baarzahlungen, das von der Leglelatur des Staates | den feln Salimmites gethan bat, werden Vertrauen und Ctedit — 
New⸗VYort mit 95 gegen 19 Stimmen angenommen wurde, und J obne Zwelfel neu aufleben. und wirft beißt es In den mit dem | * 
dem alle übrigen Staaten (Maſſachuſets, wie es ſcheint/ aus⸗ atethoot eingelaufenen Briefen, dab in Nem-Port les ein gie | ini 
genommen) mit aͤhnllchen Beſchlafen nahfolgten: „Das Im {geres Ausfeben gewann, daß keine weiteren Kallimente vorlamta 
Senat und zn vertretene Moll bed Staates .: orf un Die Mertepreiie veribe en en her — — * 
n lihe Ber: enbar kann nunmehr jede ! 
Befütiepe wie fest: 1) Bude —— — u u zablen Fähigkeit und Luft hat, nicht Länger den Mangel *. 
an Nemittenzmitteln vorſcützen — Dleß it nicht das eritemal, * 
wo faft jede Bant In der Union ihre Zahlungen elugeſtelt bat. 
Eine Krijis derfeiben Urt ereignete fih 1814, und Daun wieder 
4818, lange zuvor ehe man an die Treafuryorder ober eine anı 
dere der Jatfon’fhen Bantmaafregeln dachte. Die übermäßlge 
Emittirung von Banknoten und ber dadurd berbeigefählt über: 












































ordnung, die gegen Irgend eine Bank in biefem Staate zu 
Sarltten auffordert oder ermächtigt, bie dahlu zielen, beren 
Freibrief einzuziehen und ihre Angelegenbeiten abzufchließen, oder 
welche eine folhe Bank in u. einer Weigerung, ihre Noten 
oder erwiefenen Schulden In Klingender Münze zu bezahlen, 
verhalten, Ihre Gefhäfte und ihren Verkehr einzuftellen, iſt 
biermit auf ein Jahr lang aufgehoben. Diefe Aufhebung fol 
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jedo t feine Want gültig feun, die während der befagten | mäßige Handel waren die einzige Urfahe der beiden fräberen \ 
rk die ihr fhulbigen * an fie zu entrichtenden us⸗wie der ge enwärtigen Krifie. Hr. Crauford, ber og ' 
fände, die Wechſel nnd Noten irgend einer andern, dem Bor: | Ecabfecretär, berichtete 1820 am dem Gongred, daß dräden h 
f&riften diefer Acte unterworfenen Bank, gegen die ein Verbot J fhihte nur wenige Belſplele einer fo allgemeinen 8 fr = 

nicht bewilligt wurde, an Zahlungsitatt anzunehmen ſich weigert. | dem Notb aufzumwelfen habe, mie fie durd bie Zerſt * pe J 
3) Der Belauf der vom den verſchledenen Banken dleſes Staa: | Banten in der Unten im Jahr 1818 herbeigeführt u a 4 
tes ausgegebenen und in Umlauf geſetzten Noten ſoll binfort | Aber der Eongreß, anftatt das Uebel an ber Wurze " f a 1 
die folgenden Beträge nicht überfteigen: bie Banken mit einem begnügte ſich mit Valltativen. Alle bie —— * ih J 
Gapital von 100,000 Dollars dürfen Noten fuͤr 160,000 Dollars | fhräntter Verantwortiihteit, Infpectoren, Eiden, Orefaltt . 
in Umauf fehen; die mit 120,000D. Capital für 160,000 D.; | fonds u. f. m. wurden In Bewegung gefeht, aber das Re = | 
die mit 150,000 D. für 175,000 D.; die mit 200,000 D. für | war ein ſolches, wie jeder Wernünftige e# —5 ei N 
200,000 D.; die mit 250,000 D. für 225,000 D.; bie mit | Augendiide, wo die Nabrist eingeht, deß ein —* er . 
300,000 D. für 250,000 D.; die mit 400,000 D. für 300,000 | nad Amerika bandeinder Häufer In Enyland fi In wen nr F 
D.; die mit 500,000 D. für 350,000 D.; bie mit 600,000 D. | befinde, beginnt eine Krifis, und alle Banfen der Union ni 
für 450,000 D.; die mit 700,000 D. für 500,000 D.; die mit | len ihre Zahlungen ein!’ h 


Sapitalien bis zw einer Milton für 800,000 D.; die mit 
4,490,000 D. für 4 Milton, und die mit 2 Milionen Capital 
für 1,200,000 Dollare. Jedenfalls fol aber jede Bank, die eine 
Seitenbant an einem andern Orte bat, nur für ben Thell des 
in jeder angelegten Gefammtcapftals in Anſchlag gebracht und 
hiernach beftimmt werden, in welche der oben angegebenen Ka- 
tegorien eine jede gehört. 4) Kein Berein diefer Art foll weder 
direct no Ändirect, weder an feine Actleninhaber no an Ir: 
gend eine andere Perfon für deren Rechnung eine Dividende, 
Intereffe oder Geminnantheil irgend einer Art auszahlen, fo 
fern er nicht die Zablung ihrer Noten und BVerpflihtungen in 
Mingender Münge wieder begonnen hat.’ (Die National 
Gazette vom 17 Mat enthält ein Schreiben von Hrn. Bibdie, 
dem Director der Bank der Vereinigten Staaten zu Phblladel- 
phla, worin er diefelbe rechtfertigt, daß fie das von den Banken 
des Staates New-VYork gegebene Belfpfel nachgeahmt habe.) 
(Times) Die neueſten Nahrihten aus New: Dort reichen 
bis zum 20 Mai. Der alle andern Intereffen in den Briefen 
und Iourmalen verfhlingende Gegenftand iſt natürli die Ein- 
ftellung der Waarzablungen von Seite ber Banken. Diefelbe 
batte, fo weit man fi bis dahin von bem Mefultat überzeugen 
tonnte, eine temporäre Erleichterung bervorgebraht. Kleine No: 
ten llefen in Ueberfluß um, und felbit bie Muntcipalcorporation 
von Memw:Pork hatte bie Abſicht, berem eine Quantität zu emit: 
tiren, — Der Eourler bemerkt über biefen Segenſtand: „So 
außerordentlich die Nahriht aus Amerlfa feinen mag, fo follte 
fie fein befonderes Staunen erregen. Die Schwierigkeiten, un: 
ter denen der Handel der Union litt, das Darnieberliegen alles 
Sredits und bie abfolute Unmoͤglichtelt felbit für die reichten. 
Banken, alle an fie gemachten Forderungen in einer folhen Ber 
tiode In Baarem befriedigen zu können, erflären die allgemeine 
@inftellung ber Vaarzablungen binrefhend. Es war In der That 
eine Manüregel nicht der Wahl, fondern ber zwingenden Noth: 
wendigkeit. Die volle Wirkung biefes Standes der Dinge wird 
ſich erſt foäter entwideln.. Daß die Maafrrgel aunenblid: 
lichen Vorthell bringen werde, daran zweifeln mir kaum. Die 
Banten ‚ von der Buͤrde der Baarzahlung befreit, werden nicht 


v 
gondon, 12 Jun. onf. art; ſpanlſche Fonds 31 
— (Sun.) Die Nasrit aus Amerita, daß Die Bunt Di 
Baarzablungen eingeftellt, bat auf den Bertb des * Die 
Bank den Mereinigten Staaten feinen Einfluß 6 —X 
Portwechfel eben noch Immer auf 95%. zu 9 > nduien 
Hat die Nachricht unter dem mad Wmerifa handeln —* 
einige Senfation erregt, ba fie fürs erſte allen Hande * * 
Stiüftend geboten bat, und nähere Berichte ar n Ban 
müffen, um au feben, mas bie Emittirung ber ) _ 
noten für eine Wirkung hervorbringt.” (8. © it 300,000 
Manchefter hat das Haus Mamsbottom und Comp. 35 —*— 
Pf. Sien. falirt. @s verfaiffte darte Ladungen WET rin 
waren nah Wmerifa, und die Werluite *8 Com. 
(ih Mandefter treffen. Das Haus Diron um —8 
— * 8 en een en een feine @e 
jablt 10 Sh. au und, und bo 
fhäfte wieder zu eröffnen und alle feine Gläubiger befrichlget 
zu können. ” 
Amfterdam, 42 Jun. Imtegr. Bi ie; 
98%,45 Kauf. 22%; 4'/sproc. Gond, 92; Sept 10h 
doing 22%; ruf. Infer, 61%; Sproc. dilt. Metal "ige. 
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ten, 44 Jun. Metalllques 405 ; erg 
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Ridard Lalor Shiel, 
b Paris. 


fetgebenden Ernate kann ſich dlerin im entfernteiten mit ihn 
mehen; Nerguln ſtelt oft finnreihe Vitder aus, aber er ift 
Ohne alen Auffkwung; Verrper befißt die Mufil der Eprate, 
ded Ihm fehlt Seniafirät; Tplers freut nah allem Selten glän- 
zeade unten feines Gelſtes, allein nirgends entzändet fih Me 
—— Lananlat tieidet edle Gefühle fa felerlihe Worte, 
— mangelt Ihm jeder oratoriſce Tact. Unfere gerichtliche 
2 — weltt dtſlens Im Michel de Bourge⸗ elren Redner 
zo > Dinreifendem Feuer des Ausdrads und dichteriſcher 
Die —* Neen vor dem Irländer nicht zjurädtreten barf. 
ni ng nung der Madame Dudevant durch dieſen Mdvo- 
Bei * — ſtinfen Dentmale, das Die Redekunſt des 
— ees beſizt, ſtebt in Hlnfiht auf Phantafie und 
nat, Fir} ud dem Zrefflichiten, was Sdlei geſprochen, nicht 
HE, aa) * lenteten war bie Poeſſe eine Worftuble der Po: 
er als Diäten nun, 5 Me Laufbahn der Polltit betrat, glängte 
ften — * alöt ferne von den erſten Größen ber engli- 
ilett den * Namentilh widmete er ſelne befondere Vor: 
der Blegie * Gattungen dleſer Kunft, dem Trauerſpiel und 
zu den — mödte man fagen, es fep In der Hinnelgung 
tern Yerufg gen Arten der Porfie eine Andeutung feines 
Fande if ja Se Die Geſchlchte ſelnes iriſchen Water: 
ſdle feiner Er als eine emdiofe Zragbdie, und bas Mifge: 
X Kl möenoffen ein ewig ermenerter Stoff zu ruͤh⸗ 
* Die hoch ſein Ruf als Dichtter ſtand, 

Thomas —* ber ihm bel einem Gaſtmahle zu Ehren 
Bebradt Ieurde —* Im Jahr 1820 mit dem Veiſatz aus- 
feine Leder ai. ## gebe lein welbliches Auge In England, dem 
Sblel der Medn ! eine Thraͤne entiodt hätten. Allein auch 
Freuen ehem net Sigenwaften, die idm die Compathle 
8 ihr vzig fo gut figern dürften, als Spiel dem Dieter. 
ver ne st in Engiand und Franktelch, mehr oder went: 
* N Grauen, bie, um mit Leonore von Eite 
—* der Klugen gerne zuhdren, die, wenn 
—* ende, doc Zuſchauerinnen find, die, wenn 
a berab dem a Det polftlfen Wanquete, doch von den 
Femat tag — m Appetit und der Eloquenz der effenden Der: 
“men um a ottnie Tbellnahme ſchenken. Wo es glit 
Ifen eg gie ent “n Vreis zu gewinnen, wie bei den Wabien, 
Miigun idrer air Damen Englands nicht am der tdaͤtigen Ein: 
a von D tillotelt fepten; fo warb fär For einft eine 
EHE dia gen Aölre. Für diefe Diiettamtinnen möchte num 
erlegen —* Herebner fepn, und feihft Die Damen der bad: 
€ werden der Schönheit feiner Dietlon, dem 


Bon den aufgrjelhueten Männern des engli- 
{tea Unterbaufes dürfte wobl feiner fm unfern Kammern auf 
eine günftigere Aufnahme rednen, als Shiel. Keiner feiner 
kardeleutt verſtedt es, wie er, Die Saiten anzufklogen, welde 
In den Herzen der Franjoſen ftets eln bereitwiliges Echeo finden, 
feiner hat, wie er, die Babe, über feine Gedanten jenen Glanz 
und jenen biendenden Farbenſchmuck ju gießen, der dem Ge— 
fümade ber Frangofen, wenigftens der beutigen Franzoſen, fo 
ſeht zufagt, Auch nicht einer von ben Mitzlledern umferer ge: 


MRelchthum feiner Bilder, der Felaheit feines Wldes und dem 
guten Zone feiner Polemik ihre Anerkennung kaum verfagen. 
Auch bebaupter man allgemein, bie Grgenpartef verzeibe halb 
und halb der Arlitofratie feiner Formen die Demofratie feiner 
Grundfäße, und ſelbſt Lorb Lyndhurſt, dem er gemiä nicht fchonte, 
geftand, er könne einem Manne nlht gram feun, ber feine oft 
barten Angriffe dur fo viel Anmuth und Gefittung der Sprate 
su mildern verſtehe. Shlel unterfheldet fih hierin weſentlich 
von fat allen Mebnern des Unter- und felbit des Oberhauſes. 
Wenn bdufig fogar die Kammer ber Lords zu einer Arena wird, 
wo oratorifhe Borer fih mit allen Mittein und Wendungen 
rednerifher Rehheit bekämpfen, fo arten bie Debatten im 
Schooße der Gemeluen nicht feiten in wahre Stiergefechte aus 
(sit venia verbo), namentilch wenn der gelehrte Matador von 
Altteruy und Hr. Shaw, der wäthende Dranienfiier von Dublin, 
fih begegnen. &o lange Hr. Shlel fpriht, ſchelnt das Haus 
ein Salon zu ſeyn; er überfhreitet nie die Graͤnze des Schla⸗ 
llchen; felne Satyre iſt gewoͤhnllch plänfelnder Natur, bothafte 
Schetze ſetzt er am die Stelle unzlemender Ausfaͤlle, wenn er 
auch von Zeit zu Zeit mit aller Eleganz tief wehthuend iſt: 
man könnte fagen, cr giefe firdendes Del auf des Gegners 
Haupt aus einer goldnen Schale, tie glei antiten Vaſen bie 
Form eines Goͤtterblides bat. Wohl ift er durchaus nicht zahm, 
dech auch nie wild und beſtlallſch; die Leidenihaft übermanne 
ihn nie, fie dient ihm nur in erbabnen Augenbilden; fo, menn 
er die biendende Pracht der Fathollfhen Alrde der aͤrmllchen 
Pruntiofigkeit ber anglicanifhen Baſtardſaweſter entgegenfeht, 
Me ber Gotthelt wohl ihre Nackthelt Ileh, doc dafıır ihre Prieiter 
mit um fo mehr Bold und Herrlichkeit umaab; oder wenn er, 
wie erft neulich, ſich zum folgen Herold brittifhen Waffenruhms. 
matt. Wenn Shlel bas Martortbum feines DVaterlandes zum 
Thema mäblt, fo fliht er nicht jedes Geſchwuͤt auf, und öffnet 
nicht jede Wunde vor den Augen der Welt; gerade bier zeigt 
ſich ſein diterifher Geht. Der Menfb, dem eln poetlſcher 
Genius Inwohnt, bat die Babe, Allem, auch dem Abſcheullchſten 
eine eblere Form zu geben, umd fo abitoßend graͤßllch auch das 
Elend feiner Mitbürger feyn mag, fo fiebt ed doch Spiel mit 
einem glelchſam verflärenten Auge an, und fein feines Ohr 
bört aus dem ſchrelendſten Wehrufe bie Muflt heraus. 
Selne Gegner ſuchen felne Faͤhlgkelt dur den Vorwurf loderer 
Beweisführung herabzuſetzen, und bebaupten, der gewandte 
Medner verberge unter ben Blumen und Juwelen felner Sprache 
bie Leere des Inhalte. Ich weiß nicht, wie viel Aufrichtigfeit 
in dleſen Beſchuldigungen ih findet, aleln Wahrbeit ſchelnt 
mie wen'g darin zu legen. Shiel iſt welt entfernt, felne Ar- 
gumente fo zu fagen mit @clat fpringen zu laffen, wie mittlere 
Gelſter ihre Witze, er bafpelt feinen logiſchen Mofenfranz her— 
ab, und gruppirt feine Saͤhe niet wie Ziffern, allein kein 
Mebner des Unterbaufes befitt Im höherem Grade das feine 
Zafent, bie Haltlofigkeit der Veweife, bie ein Gegner vorge: 
bracht, zur Entwicdelung der elgenen Saͤtze zu benügen. Die Iro⸗ 
nie, mit der er de Epinfindigkeiten eines Graham oder Stan: 
ley Eritifirt, iſt überall einem böheren Zwecke, der geiftreisen 
aber firengen Durdführumg bes gegebenen Thema’ unterges 
ordnet. Uebtigens war der Gedanke nicht übel, nicht ohne Taftit 
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und Verſchmltzthelt, gerade diefem Manne de folideren Eigen: 
ſchaften elnes Medners abzuſprechen. Es wat teinedwegs un: 
glaublih, daß eluem Talente, das in aler thauigen Friſche, 
in der ganzen Blüthenfülle der Jugend glänge, der Ernft und 
de Weleheit des Alters nicht zur Selte ſtehen; lelcht war es 
gläubigen Menſchen elnzuteden, daß ſovlel Schmelz der Melodle 
nur eim blendender Scheinerſatz für den Mangel Innerer Hat: 
monte fey. Iſt doch der Glaube fo allgemein, daß ein ſchoͤnes 
Autlltz felten der Epiegel einer reihen und rährlgen Seele fer. 
In unferer Zelt, wo unter vielen anderen Krankhelten auch bie 
Kraufpeit der Vergleihung epidemiſch Ift, fonute man nicht unter: 
laſſen, die Aehnlichtelten und Unterfglede zwiſchen Shiel und 
O Connell gewiſſenhaſt zu conftatiren. Weil O Connell einmal, 
der iriſche Luther ſeyn mußte, fo erhleit ſeln milder und abge⸗ 
ſchliffener Nebenbuhler natürlich bie Stelle bes Melandtbon. 
Die Iufammenftellung hat etwas für fib, und namentlih das 
Verhaͤltalß der Charaktere mag ziemlich übereinftimmend ſeyn; 
jedenfalls iſt es intere ſſant, zwel fo ausgezeichnete Männer, mit 
fo verſchledenen Anlagen, fo entgegeugefehten mitten und fo 
ganz beterogener Natur, biefelbe Sache vertheldigen, biefelben 
Kelnde befämpfen und nach demſelben Ziele rlugen zu ſeben. 
Hier Jupiter mit ſelnem Donner, dort Apollo mit feiner Lyra 
und feinen Pfellen; beide elnſtehtud für ein göttlides Recht, 
dad Miemand: hesweifelt , aber Miele läugnen ; hier ber 
tobende, tofende Sturm, ber die Vorurthelle wie gelbge— 
wordene Blaͤtter hinwegweht , bort der gefaͤlllgere Fahrwind, 
der das Staatéſchiff bei aufgebläpten Segeln In eine glüd- 
tiere Zone treibt; bier bie Kraft und dort bie Bildung. Der 
Sprabe O'Connells gegenüber ‚haben die Meden Shield, fe 
männlich wuͤrdevoll fie find, einen Anflug von Weiblichkeit. 
O Conuel ſtelgt häufig in die Taverne hinab, um fie durch bie 
Größe feines Gelſtes zu veredeln, dafür mifht auch bie Ma: 
verne oft ihre Reminlscenzen in feine parlamentarifhen Er- 
giefungen ; in Shield Reden findet fih von biefem edlen Par- 
fum nicht der geringfte Hauch. Ueber ben Zornausbrühen 
D’'Eonnelis liegt die Ihmwüle dicke Luft: Halb plebeilicher Leiden: 
ſchaſt; über den Worten Shield webt fid ber warme Ton fanf: 
terer Gefinnung, Shiel It endlich mehr Künftler als O'Con— 
weil, Much ihr Aeußeres hat bie Natur in eutfprechender Ver: 
fchiedenhelt geblldet; O'Connell, berkullfch geformt, ſeiſte baue: 
badige Bourgeoiſie in dem Gefihte, kurz, mie man ihm kennt, 
wie er fo oft gezelchnet wurde, ber aͤchte Tribun aus der 
Mitte des Achten Volles. Shiel dagegen. lit von Helner Sta: 
tur, von-bunfler und ſcharfer Geſichtsbildung; feine ganze Phy— 
fioanomie zeugt von der Haft und Raſchheit, bie In feinem Cha⸗ 
alter, wenn auch durchaus nicht in feinen Steben liegt. Hier 
findet Buffons Grundſatz: le style c'est VPhomme, keine Au— 
wendung. Seine Züge find zwar nicht regelmäßig, aber keines: 
wess unangenehm. Eigen ift es, daß ber Dann, weiber fo 
vielen Werth auf bie ſchoͤne Belleidung feiner Gedanken legt, 
fo wenig Sorgfalt für die Ceganz feiner Toliette zeigt. So 
trat er, ald Mitglied einer Deputation, mit einer Wefte vor 
den Adalg, die, wie ein englifher Berichteritatter fih wihlg 
ausdrüdte, ſchon beffere Tage erlebt hatte. Es iſt die viellelät 
im Aeußern fein einziger Werübrungspuntt mit O'Conuell. 
Und diefe Männer, fo ganz verfchieben in ihrem Selbit, ftreben 
dot guſammen nad Einem, nah Einem großen Ziel, und Kels 


1162 | 
a ner hindert, und Keiner bemeibet den Andern. Welch. ein Bar d-HiE' 
ſplel! Welch ein Beiſplel befonders für unfere in tauſend Rid- 
tungen jerfplitterte, in taufenb perſoͤnlichen Launen und Mk: 
nen Intereffen vergeudeten Kräfte. Wenn Männer, mie Ehlel 
und D’Sonnell, es für nöthig halten, ih 9 
und zu helfen, wie wollen unfere winzigen Heroen, unſere ze⸗ 
iitiſchen Kinder in Courierſilefeln, allein ſtehen? 









Zufammenfunft zwiſchen Bugeand und Abb: El+ Kader. 


Yunfte mit den ihn begleitenden Truppen und mehrern Dickes 
ren die gebeten hatten, ihm folgen zu bürfen, eingetroffen mat, 
fahd den Emir noch nicht daſelbſt. Diefe Verzögerung erflärte 
ſich ganz matürlich durch bie größere Entfernung feines Lagernd. 
Abd⸗El⸗Kader hatte fieben Lleues 
franzoͤſiſche General ſich nur drei Lleues von 
fernt hatte. 
Stunden, ohne daß man Jemand ankommen fa, ohne daß dt 
arabifhe Häuptling ein Lebens zelchen von fih gab. Endllch ge 
gen zwei Uhr Nachmittags begannen bei beit franzöfifhen Ge 
‚neral mehrere Araber einzutreffen, 
bern Tagen In Berührung gekommen wat, unb von denen elulzt 
Be Bitte, mod etwas zu warten, die andern Enficuldiaunse” 
vorbrachten: der Emir fep krank geweſen; et fep erſt fpit auf 
feinem Lager aufgebrochen; vielleicht würde et bitten, bie 

fammentunft auf dem folgenden Tag zu verſchleben; et — 
mehr weit entfernt, und dann, er ſey gang nahe, habe aber sm 
gehalten. Eudlich uͤberbrachte ein vierter Bote bie Bitte an z 
General Bugeaud, ein wenig weiter vorwärts gu tommeh, 


Lager zurüdführen wollte, und die Sache noch an ieh 
zu Ende zu bringen wünfcte, eutſchloß ſich/ in-DBegleltund 2 
nes Generalftabs vorwärts zu geben. Dieß geſchah ohne gu n 
und Miftrauen. yaj man 
eine gewundene mit Hügeln durchſchulttene Sqlaqht PT. 
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Beſchluß bes In der geftrigem Zeitung aber 
brodenen Artikels aus dem Monlteur. 


General Bugeaud, der um 9 Uhr Morgens an dem audgemahten 


zurädzulegen, während ber 
feiner Armet ent 
Man war ſonach unbeforgt. Es vergingen 


mit denen man im den fr 


er dann bald Ahb-Ei-Kaber treffen wuͤrde. Es mat fat fünf 


Sruppen {nf 
Uhr; der General, der noch an biefem Tage — 


Der Weg war ſehr tauh und zes 


nie weit vor ſich hinſehen konnte. Nachdem General Vugen 
auf dieſe Art mehr als eine Stunde zurüdgelegt hatte 
auf den @mir zu ſtoden, fah er endilch binten im —* 
arasifhe Heer, das In ziemlich guter Ordnung auf Der — 
ten Huͤgeln aufzog, ſo daß es ſehr gut gefchen werben 

In diefem Ungenbiit kam ber Häuptling des 
Mafahe, Buhamedy, zu dem General und ſagte ihm 
El⸗Kader ſich ganz In der Nähe auf einem Heinen * 
er ihm andeutete, befinde, und daß er Ih zu ihm führen 

Der General und feine Begleitung befanden fi 
feindlichen Vorpoſten; und wenn man felbfl umyutehe 
hätte fhöpfen wollen, fo wäre es doch unnät gemelen 4 
ven. Uebrigend war General Bugeaud völlig rubla 5 * 
einiges Zaudern im feiner Umgebung zeigte, fo as 
Kaballe: „Sep ruhig, fürchte dich nicht 1 — IR 
antwortete Ihm der General, und ich bin an euen 
woͤhnt; aber ih finde es von Selte deines 
ti, mich fo lange warten und fo weit herfommen 
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- „@r fit bier, ihr werbet ihn ſogleich ſehen.“ Inzwiſchen 
sußte man noch eine MWierteläunde weit vorwärts geben, bevor 
nan zu ihm Fam. Man beobachtete eine zuverſichtilche Haltung 
mb bemerkte: endlich das Beleite bed Emirs, der auf den klei⸗ 
un Haufen, au deſſen Spitze ſich General Bugeaub befand, zus 
tom. Der Anblick war Impofant: es lichen fi 150 bis 2u0 
Marabut:Eheid von ausgezeichnetet Gehalt, Die durch Ihr 
mejehätiiäes Coſtume noch erhöht wurde, darunter ziblen. Sie 
tilten ale auf pradtvollen Pferden, die fie floljiren Leßen und 
mit vieler Ceganz und Geſchicklichteilt lenkten. Abd» @i: Kader 
mar einige Schritte voran, und ritt einen fhönen Wappen, den 
er mit bemunbernsmärbiger Gemwandtbeit banbhpabte: bald Lich 
er ihn mit alea Vieren in die Höhe ſpringen, bald ihm auf den 
imel Hinterfüßen vorwärts geben. Mehrere Mraber feines 
Haufeh hielten Die Steigbügel, die Eden feines Bernus, und 
14 glaube fogar den Schwelf feines Pferdes. dm längeres 

Crrimoniel u vermeiden und dem Enke gu geigen, daß 

er burhans keinen Urgwohn bege, feht General Bugeaud 

* Perd im Saleyp, bis er bei Ihm ankommt, fragt ibn, 

—* MEI gadet fep, reiht Ihm daun Die Hand, weiche der 
- x —— und zweimal drüdt. Diefer fragt Ihn dann, wie 
len . Sehr gut, antwortete der General, und ſtellt bie: 
N Kun bon; und zur abtuͤrzung aller Diefer Prätiminarien, 
— 16 hei den tabern ſeht lange dauern, bittet er 
128* —* damit fie um fo bequemer mit einander ſpre⸗ 
— —— Emir ſtelgt ab und ſetzt ſich, ohne den Ger 

** —2** » dasfelde zu thun. „Hierauf fehte 
*233 ehne weiteres neben Ihn. Die Mufit, aus lau⸗ 
innen — beftehend, begann auf eine Art, welche bie 
— F General Bugeaud gab ihr ein Zelchen, ſich fill 
—E ver geſchah, worauf die Unterredung begann. 
laß, und glelcht einigermaßen dem Porträt, 
— * Biker von Jeſus Ehriftius liefert. Sein Mund iſt 
Yale .. nicht aleichgeſtelt, und nicht fehr weiß; 

Beer, Sei Bert find caftanienbraun; bie Stline ſchoͤn 
ht el wen Voofioguomie im Ganzen verkündet eine viel: 
feine s Afectitte Frömmigtelt. Sein Coftume bietet 
feine Sfiher beit alt dem ber gemwöhnlichften Araber bar; 
Bd zu Dre gu Menigflens an dieſem Tage (hmutls, grob 
Ute —— abgenuͤht. Darin liegt eine gewiſſe ge: 
„Welßt bu, fagte Ibm General Bugeaub, 

dir tale gibt, melde gewagt hätten, den Wertrag, 
en Gemact, abzuſchließen! Ich babe feinen Uns 
Ürten, mel jg — bu vergrößern und beine Macht zu ver⸗ 
HR dit gehen, erzeugt bin, daß du bie große Eriſtenz, Die 
Ytfon map zur pn nerbefferung des Ecidials der arabiſchen 
—X atzatuns bes Friedens und des guten Ein⸗ 
flug geruntteld gebrauchen wirft.“ — „Ja banfe 
De@eRaer efinnungen,, die du von mir beit, antwortete 
teilten: 


* Deine Geuld fen,“ — „Ich babe mich für bie 
of he Eu ber Frangofen verbuͤrat.“ — „Du 
ten, unfer —2* © baden eine Religion uud Sitten, die uns 
34 Hide Ort zu halten; ich habe es nie gebrochen.“ — 
aber Breunpy und Defmegen fonsmeic auch und biete dir meine 
Heft an _ „IQ nehme deine Fteuudſchaft an 


* Wenn Gott Wil, werde id das @li der Araber 
um ie ent der Friede je gebroden werden würde, fo. 


mögen fib aber bie Franzofen im Acht nehmen, Intriganten Ge: 
bör zu geben!“ — „Die Frangofen laffen ſich durch Niemand 
verleiten, und niät einige bloß von Privatperfonen begangene 
Handlungen koͤnnen den Frieden bresen, fondern nur bie 
Nichtvollziehung des Tractats ober eine große Handlung ber 
Feindeligkeit. Was von Privatperfonen begangenen Unfug be- 
trifft, fo werden wir einander bavon benahrihtigen und Ihn ge— 
genfeitig beſtrafen.“ — „Dleß Ift ganz gut! Du barfft mid nur 
benadriätigen, und die Schuldlgen folen beftraft werben.” — „Ich 
empfeble bir die Euluglis, die zu Tiemecen bleiben werden.” — 
„Du kannft rublg ſeyn, fie ſollen wie Die Hadſchars behandelt 
werben. Aber bu haft mir verfproden, die Duars in das Land 
Hafra (ein Theil ber Geblrge zwifhen dem Meer und dem 
Ste Seaba) zu bringen.” — „Das Land Hafta wäre vlellelcht nit 
zurelchend, aber fie follen fo untergebracht werden, daß fie ber 
Aufrehthaltung bes Friedens nit ſchaden koͤnnen.“ — „Haſt bu 
befohlen, fing General Bugeaub wieder nach einigem Stillſchwel⸗ 
gen an, die Handelsserhäitniffe mit Algier und mit allen unfern 
Städten herzuſtellen ?“ — „Nein, aber ich werbe es thun, fo mie 
du mir Tlemecen wirft berandgegeben haben.’ — „Du welßt 
wohl, daß Ich ed erft dann herausgeben Fann, wenn ber Kractat 
von melmem Könige gebllligt ſeyn wird.” — „Du haſt alfo feine 
Vollmacht zu unterhandeln?“ — „Ja, aber ber Zractat muß ber 
ftätigt ſeyn: dieß Ift zu deiner Garantie nothwendig, benn wenn 
er von mir allein gemacht wäre, fo könnte ein anderer General, 
ber mich erfeßte, Ihn aufheben; ftatt baf, wenn er von dem 
Könige gut gehelßen Ift, mein Nachfolger verpflittet ſeyn wird, 
ihn zu halten.” — „Wenn du mir Tlemecen, wie bu es im 
Kractat verfpricft, nicht herausglbſt, fo ſehe ih Feine Nothwen— 
digkelt ein, Frieden zu machen, es würde nur ein Waffenſtill⸗ 
ftand ſeyn.“ — „Die It wahr; dieß kann nur ein Waffenſtill- 
ftand ſeyn, aber du haſt den Sewinn von biefem Waffenftill- 
ftand; denn, fo lange er dauert, werde I$ die Efnten nicht zer⸗ 
ſtoͤren.“ — „Du kannt fie gerfiören, bieß ft uns glelhgältig ; und 
ieöt, wo wir Erleben gemacht haben, wid ich dir ſchriftlich die 
@rmähtigung geben, Alles, was bu Fannft, zu gerflören. Di 
kannſt nur elnen Meinen Thell gerftören; es fehlt den Mra- 
bern nicht an Setrelde.“ — „Ich glaube nicht, daß alle Araber wie 
dur denken; denn ih ſehe, daß fie fehnlih ben Frieden win: 
ſchen, und einive haben mir bafür gedankt, daß id von Schlla 
bis hieher die Ernten, wie ich es dem Amady-Saly verfpro: 
en, verfhont habe.“ — Abb⸗El⸗Kader laͤhelte ungläubig, und 
fragte dann, wie viel Zeit noͤthlg feyn würde, bie Beſtaͤtlgung des 
Könige der Franzofen zu erhalten. — „Dazu find drei Wochen er- 
forderllch.“ — „Dleß Ift fehr lang!“ — „Du wagit nichts babel; 
nur ich fönnte dabel verlieren.” Sein Kallf, Ben Haradı, ber 
alsdann näher trat, fagte zum General: „Drei Wochen find fehr 
lang; es ſollte ulcht länger ald 10 bis 11 Tage dauern.“ — 
„Kannſt du dem Meere befehlen?“ antwortete ber franzdfifhe 
Beneral. — „Wohlan, nahm wieder Abd⸗el⸗Kader das Wort, ku 
dleſem Falle wollen wir die Handelsberuͤhrungen erſt nad ber 
Ankunft der Beſtaͤtlgung bed Königs und wenn ber Friede bes 
fintttv geſchloſſen ift, herſtellen.“ — „Damit fügft bu deinen Rell⸗ 
glonsgenoffen den größten Schaden zu, denn du beraubft fie des 
Handels, deſſen fie bedürfen; und wir können Ihn emtbehren, 
weil wir alles Nothwendige zur See beziehen.” Der General 
glaubte nicht weiter darauf beſtehen zu muͤſſen, und fragte, ob 
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die Abthellung, die er mit einigem Gepaͤck zu Llemecen gelaffen, 
mit Siherbeit in Oran zu ihm ftoßen tönnte, was Abd-El⸗ 
Kader beiahend beantwortete. Der Seneral war aufgeitanden, 
der Emir Bieb aber ſitzen, und mit elmer Miene, die anzubeuten 
ſchlen, als wolle er den franzöfichen General abfihtlid vor ſich 
ſtehen laſſen. Dieß dauerte aber nicht lange. Der General 
ſagte Ihm ohne Umſtaͤnde, daß wenn er, General Bugeaud, anfı 
ftände, er, der mit Ihm rede, auch aufftehen muͤſſe; und ohne 
deſſen Antwort abzuwarten, fahte er ihn freundlich an ber Hand 
und bob ihn auf, zu großem Erftaunen ber Araber, die ohne 
Zweifel diefes Verfahren etwas ungenirt fanden und große 
Augen dazu machten. Diefe Hand, welche General Bugeaud 
dann in der felnigen hielt, iſt huͤbſch, aber Hein und fhwac, 
und der Mann feibft ſchelnt nicht fehr Friftig. Dief würde übrk: 
gens die Worftellung, bie man ſich von ihm macht, nur verftär: 
ken, da phyſiſche Kraft font In einem nicht fehr vorgerädten geſell⸗ 
fhaftlihen Zuftande fait Alles gilt. Es war ſpaͤt; AbdeEl⸗Kadert 
und General Bugeaud verabſchledeten und frennten fig, der 
erftere von dem Freubenrufe feines zahlreichen Gefolges begrüßt, 
der majeſtaͤtiſch längs der Hügel ertönte, und von feiner ganzen 
Armee wiederholt wurde. In demfelben Augenblick erdröhnte ein 
langer und heftiger Donnerſchlag, beffen vielfaher Wlederhall 
das Impofante diefer Scene erhöhte. Die Dffictere waren fo bin: 
geriffen, daß ihre Bewunderung fi in Ausrufungen ergof. Man 
fileß dann wieder zu den von dem General mitgebradten Trup⸗ 
pen, wo man ſich fortwährend von bem arablſchen Häuptling und 
dem fhönen Schaufpiele, dem man beigewohnt, unterhielt, das 
keine ber dabei gewefenen Perfonen In ihrem Leben vergeffen wird. 
Yugenzeugen haben die Armee Abd: El: Kaders aufnabe an 10,000 
Reiter geſchaͤzt, die in eine Maffe von großer Tlefe von unten 
bis zum Gipfel der im Thale zerfireuten Hügel verthellt waren, 
fo daß fie eine Linie von mehr als einer halben Stunde bilde: 
ten. Sie boten aber feine ſehr auffallenden Zelchen einer 
Drganffatlon und Discipiin dar, ohne welche die Zahl im 
Kriege nichts vermag. General Bugeaud fileß wieder auf felne 
fielne Truppe, die er mehr als eine Lieue hinter ſich gurüde 
gelafen hatte, und bie über feine abentenerlige Erpedition et: 
was heforgt wurde; und gerade ais er mit felnem Gefolge 
wieber erfhien, war man in ber Beratung begriffen, ob es 
nicht zwectmaͤßlg ſeyn dürfte vorzurüden, um Ihn kei etwa ein 
tretendem Falle zu unterſtuͤhen. Trotz ber 10,000 Mann bes 
Abd: El: Kader war der Beneral der Anfiht, daß bie Chancen 
nicht allzu ungleich gewefen fepn würden. „‚Diefe Maffe, fayte 
er, will In ber Hauptfache nichts fagen; fie beiteht nur aus In— 
dividuen und macht fein flarkes Ganzes aus. Wir wir: 
den mit unfern ſechs Batalllonen Linieninfanterle und unferer 
rtitterie bald mit ihr zurecht gelommen fepn. So endigte 
fih diefer Tag, der Im Gemüthe des Generald Bugeaud und 
feines Generalſtabs unauslöfhiibe Erinnerungen binterlaffen 
wird, Er bat bemiefen, daß Abb» El: Kader ben Frieden eruſt⸗ 
lich wollte; und jeßt, wenn biefer Friebe, wie Alles verkündet, 
ratifichet fenn wird, wird er für unfere Truppen, Ne ebenfo 
tlnſichtsvoll als tapfer find, und für dem organliirenden Gelſt 
uuferer Dificiere der Armee von Aftlta dem Aufang einer neuen 
glorreihen und frug;tbaren Hera bezelchnen. 








ner frangöfifhen Partei, fährt der Verfaſſet fort, 


Loebell Aber Holland und Belgien, 
@in newerlich erſchlenenes, in verſchledenen Beziehungen ſeht 


Intereffantes Wert (Meifebriefe aus Belgten von Profeflor dor 
Beil zu Bonn) enthält auch über Belgiens polltifhe Lage Be 
trahtungen, die, von einem Manne fommend, der In felmer 
Art eine Wutorität bildet, näherer Beachtung werth find, — 
Nachdem der Verfaffer an elner andern Stelle dle Folgen ber 


belglſchen Revolution für den Wohlſtand bed Laudes beurthelll 


und nah den vorhandenen Daten denfeiben im Ganzen nid 
vermindert gefunden hat, unterfuht er, was die Seldfiftändig: 
digfeit des neuen Staates von ben nad aufen geneigten Par: 
delen des Landes zu befürdten habe, „Die Orangiften, fe bee 
richtet er, haben felbft wenige Hoffnung mehr, eine Gegen: 
revolution zu Stande zu bringen. 


Nur ein europaͤlſcet Krleg 
konnte dahin führen, und ein ſolcher wird, zum Slüͤc für € 
ropa und Deutſchland, Immer unwahrſcheinlichet.“ „Ben eb 
ſich Belgien 
ganz erfült zu denken, iſt ein in Deutſchland frelllch zlemllch 
allgemeln verbteltetes Vorurthell, aber ein ganz unbegrünbetet. 
Die Partei, welche Wereinigung mit Franfreih wollte, M 
(dom Im Unfange der Revolution eine zwar laute, aber (hmedt 
gewefen, und jept hoͤchſt unbedeutend, da die dortige Entwid: 
lung der Dinge unter ber Tynaſtle Orleans weder ber Iihere 
fen no der fatholifhen Anfiht in Belgien zufagt. Liebe I 
Frankteich, Verlangen in feinen Schooß aufgenommen zu wei 
den, habe fh nirgends ausgefproden gefunden, meh abet 
Furt durd einen neuen Erguß bes renolutlondt weltbegwin: 
genden Stromes dazu gezwungen werben zu fönnen, Unver⸗ 
fennbar iſt eine flarfe Wonelgung gegen Franfreid, wenn fr 
fid) au nit wie bet ums auf Geiftesbiibung, Alteratut en 
Sitte bezieht, fenderm ganz anders motlvlrt und gefärbt IR, 
und fi bei den Meiften, ich möchte fagen weniger gegen bad 
romanlfhe als gegen das galllſche Element In den Frangofen 
und ihrem Gtaatsthum wendet, — Wenn aber auh die 
haltung eines für fih beftehenden, unabhängigen beigifher Staa⸗ 
tes möglich iſt, Ift fie auch wünſchenswerth? DI gemalt 
tige Welfe, in mwelder Belgien feine Trennung von Hol⸗ 
errungen bat, fo tadelnswerth fie ſeyn mag, tann nit bie Wie⸗ 
dervereinigung bedingen. Es fragt ſich vielmehr, ob biefe Bet 
einfgung eine natürlihe, eine zweckmaͤßige wat. uls nad dem 
Stutze Napoleons Europa berechtlgt, ja ſich ſelbſt ſchuldig wir, 
bier eine Vormauer gegen die Eroberungsabflhten * 
zu errichten, glaubten die engliſchen Diplomaten wahrſchelulld 
in der Vereinigung Belgiens mit Holland etwas techt rg 
Swedmäßiges u thun. Aber aud bier kann man fagen: s 
halbe Kenntnif führt vom der Wahrheit ab, die ganse 1 I 
zurück, — 2ord Gaftlereagh, der auf dem Cougreß in er 
erit den weitphällfsen Frieden kennen lerne, härte über = 
niederländifgen Angelegenbeiten einen Mann befragen fol : 
der die Vergangefiheit nicht Hof aus einigen abröges ei M 
cis gefannt und gewußt hätte, daß bie ſiebjehn Brov ui 
voltsthuͤmlich und fprachlic Immer febr weit davon er 
waren, ein Ganzes zu bilden, daß fie muter ben —— 
capetingifhen Linie allmählich zwar an denſelben Herrn er 
da aber die Grundfagen einer eigentlichen potitifsen — * 
gung erſt unter den öͤſtrelchlſchen Fuͤrſten gelegt WU 
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kocbell über Helland uud Velzier. 

ia reserſta erfälenenes, ba eerieledenea deiciue 
‚nterefantes Wert (Meiebriehe aus Belgien von York 
bet ja Bann) enthält amd über Belgiens pelkiiee be! 
tmadtuegra, Me, von einem Mes kenn), Ina 
An eine Wuterität bilder, näherer Brastan wi i 
Nutten der Derſaſer am einer andern Eiele Kr hie 
besten Merelniten für den Sidlund det Ina m 
sad mad Inn vorhandenen Daten deafelten im hapı 
sermindert gefanden bat, muieriadt et, un 

fisteir des nenn Steetes mn Ira mit ale 

sure dei Laadıd zu befürdten dabe „Di Da 

sietet er, dadea feihk wenige Sefunng we, ! 

zerzierien pa Grande zu bringen. Ru — 
At dtdia fadtes, und ein feider wir, m‘ ei 
‚or: sad Deatiälınd, 
zer front — 


gay tat pm 
azzrmein werheriteted Borurrheil, a a MM 


Die Yartei, weiße 
en im Unlınge It Ressiatlea vn 


ge en der Dosahit —— 
* net der lathellide⸗ uhr I 
manrrie Berlangen M —— 
ven, habe Ih mirgenbe ander —— 
Jeret era cioea be —* 
en*3 ung an — 
trauer IR ela Karte Wach Geier, 
zu gut alat wie il en aut 
ae 
emanide ad 


zezen ui year war 
* es wenbet. ” 
zer Ihe ragen peftedenden, uni Fa 
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alfe bei ber Lesrelßung bes nörkiihen Theiles von Spanlen 
zod zu meu,mären, ale daß damals eln ausgeblldetee Bewuft⸗ 
fan des Zufammengebörend haͤtte ſtatt haben fünnen, Zu el 
sem ſelchen If es mie gelommen. Es waren nur bie altfrieit: 
fürn Tande , bie ſich ju Utrecht verbanden, und In ben anfer- 
orbeniliben Befahren ; mit denen fie zu kaͤmpfen hatten, fo feſt 
and wasideft zufammendielten. Nicht die Sprache entitieb, 
bean Nurkfiatern nnd Brabant waren fo deutſch ald jene; noch 
menlier MerReli-ion, denn in Flanberit mar die Herrſchaft des 
Katzelldimaseeit mit der ſpaniſchen entſchieden. Dies mußte 
auch Bildelm won Dranten fehr wohl, als er beſchloß, den 
neuen Stat nit anf bie damals reiheren und bedeutenderen, 
foadern. auf Me innerllch Jufammengebörigen Landſchaften zu 
stünden, Wat alſo damals geſchah, war nicht gemaltfame 
Trennung: bed aeturtich und von Alters ber Berbundenen, — 
Mire aber auch Mefe Verbindung enger geweſen, alt die Ge: 
fültte jugeten aan, {6 würde bie Trennung von dritthalb 
Jahrpunderten hingereigt haben, bie Spuren derſelben zu ver: 
wilgen. = Diefe Zeit unfaßt bie amberorbentlisiien Werinde: 
zungen in der Ontultiang. der europdifhen Elo iliſatlon nad 
alen RNotanten HR, eg fonnte nicht fehlen, daß ber 
—— ber auf verneaiſeftuichem Boden unter aͤhnllchen Be: 
Derngen gleicht Fedgke ctzeugt haben würde, unter entgegen: 
—— andhalie berrorbracte. Holland, welchet als den 
a a ern Anftrengungen die Freiheit davon 
—2 * FEAR Bahnen geriffen worden, mo es auch 
— * Hit erſchtecen durfte: und durch melde 
Felt ah —5 — —5 — Stamme elgenthuͤmliche Bebaͤchtig⸗ 
Peer vn ar * auch Immer hemmen mohte, es 
———— — —* fortzuſchreften, ober das Gewonnene 
auch na din * No6 in Schifffahrt und Handel, 
fügen; ** eiten bin mußte es ſich neue Wege 
flge —* — ſſitzer und fhmiegfamer, als es die fen- 
h —— und bilbete darum pi 

nie eine neue Nationalität aud. Seine 
verbeatfäe — es zum Drgan elner vlelfach an— 
han Vroteſtaatlemus, der anfınas eine 
eStefälefene Form Hatte annehmen wollen, mußte lid er: 
Duldung übergeben. — Dagegen fab fib 
(der Boltsharatter (Amieafamer und für 
ker 2* leichter empfaͤnglich it, jur Unter: 
ſtennen page —* Ihm fat in allen Innern Beziehungen 
** ME zur ſchmerzllahſten Hemmung freler Ent: 

30 geſcheden — Katholiclamus wurde, mie cd in Lin: 
Fe un * , wo er durch gewaltiame Bekebrungen In 
&r Vertreitungen befeftigt worben fit, ein: 


ſeitluer ans 
bü “ 
ni —— Utterariſche Entwlalung der Mundart In 


Faden, Welke an oaften Fonnte (hen darum nit fatt: 
*setden ar, 35* ein Organ des Proteſtantiemus 
det mie ° fah Südniederland nah dem Norden im⸗ 


gung und Haß. Satte denn ı 
geſetzt, daß Ihm did wichtiger 
gebracht wurben ? Sperrte es 
berublgt, dis es auch jene ge— 
Handels wieder zerſtoͤrt fab? 
1813 überzeugt ſeyn muͤſſen, 
noch bilorlih irgend einem % 
ba die Vereinigung mit ihm « 
hältulfe Ueßende betrachtet me 
fürbalten mußte Belgien entme 
einverleidt werden, feinem if 
nachſtehenden; oder man mul 
einräumen, welches man fo mi 
Staaten Deutfalands und Ita 
ſelbſtſtaͤndig zu ſeyn. Es den 
nlcht In ber Luft ſtehen zu laſſe 
Nufnabıne in den deutſchen Bu 
von Holland und zur Selbſtſtaͤn 
Wege gelommen, während jene 
reib, wenn viellelät auch nid 
für eine geraume Zelt verfher; 
folge Sarantle nit entbehren. 
erſt noch bemeifen? Freillch afl 
Leute, daß fie bel der dermal 
Frieden auch bei den Franzofei 
Ich erfenne gern und mit Freul 
gegenfeitigen Annäherung der N 
gemacht hat, und daß ed win 
Wege deharren gu ſehen. Aber 
zeugen, daß mit dem Jahr 16 
der menſallchen Lelbenfhaften 
Yeber bie alte Haut gewandelt 
abgelegt haben fellte; daß alle 
Suͤltlgkelt und Auwendbarkelt vi 
fdeinen noch Immer cher ale $ 
menten einzuladen, ımd noch er 
ken, den fie fih auf der Coſtu— 
beifegten, wo ſie ſich dle andd: 
Natlon nannten. Frankrelch ze, 
jährige Erfahrung, die doch auch 
braf bis nad Arles bin, wo ihne 
diefe Geſchlchte in zu grober Sec 
dem Allerweirdbürgerfinn zu Elek 
Und baden mir denn nicht In ber 
gefchen, Die entgegenfommen me 
rung nidt vernommen, Daß fie £ 
webt mit biutendem Herzen, lid 
ten Rbeinufers verfiehen würde 
Yaltusrevolution In der Deputirte 
worden, daß dad frangöfiibe Welf 
wieder baben muͤſſe? Alſo bebür 
Garantien, der Wad ſamteit und ı 
zuſtandes.“ 


® 
Gran fang f4 Du hem Cutfremdeten binäber, und mander 
ne nur jum Neide, ſondern and zu Abuel— 


(Beſchluß 


— — — — 









— — 


unſer gelichter Vater, z 

% 2 f. - 

—5— Veehdete Friedrich Grat grommann, 
ieune und Mey, ten ern Iahre ſelnes witerk, von "angmierigen Beiden durch einen fanffeı 
f da, ya, Detden um file Toetinghme wräcten wc: 

gi mi den 13 Jenius 1337, RE Ttzelinshme yeoriea ven bei Hint. 


F 
Ceilerz am 5 Ur Abende ward 


—— — 
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luoss· am Bekanntmachung, 


den Ludwig (Donau-Main-) Canal betreffend. 


An den unten bezeichneten Tagen werden die nachbenannten Bau:Abtheilungen des Ludwig Canals bei den bezelchneten Fünlil, 
Diſtticts⸗ Pollzelbe hoͤrden zur Verftelgerung an die Wenigfinebimenden gebract, i 
1) Am 12 Inlins bei tem königl. Laudgerlate Bellngries die Erdarbeiten In ber I5ten Canalhaltung zwiſchen Bellugries: ud 
Berchlug in vier Abtheilungen, moron Tang und veranfalagt Kit 















ı up re 
m em 


die I. Abthellung zu 45,519’ auf . F 48,035 fi. 7 Er. z 
die 11. Abrheilung zu 21,084‘ auf 56,305 fl. 7 fr. k 

mozu noch zwei neue Strafeasänlagen neben dem Ganal fommen, und zwar als N 
111. Abthellung eine Strede von 2800°-lang, veranfdlagt auf 6,005 fl. 15 kr. r 
als IV. wbtbellung eine Etrede von 4844°, verauſchlegt auf 7,548 fl. 51 fr. 


2) Um 25 Tulins bei dem Magiitrate der koͤnigl. Stadt Erlangen die Fortfepung ber Eanal-Arbeiten an der Windmühle vor 
biefer Stadt, in zwei Abthellungen: 
1. abtbeilung. Ein 118° langer, 35’ breiter Brüdcanal von drei Deffnungen, alles aut Quadermawermerf enjrufrt, 
und auf 20,000 fl. veranfälagt; 
als II. Abtheilung bie Herfiellung der Schleufen No.-82 und 83 mit dem bazmwifchen liegenden 1700’ langen gemautts 
ten Canaltheil und mehreren Ueberwölbungen und einigen Nebenarbeiten, veranihlagt auf 197,094 fl. 5 fr. 

Hlebel wird bemerkt, daf der Brüdranal am 50 September 1839, und die Ganaljtrete mit den beiden Schleufen am 30 Ser: 
tember 18430 gänzlich vollendet ſeyn müſſen, und daf das heurlge Jahr zu dem Vorarbeiten, befonders In den Eteinbrüden, melät 
den Uebernehmern übermiefen werden, benötzt werden fann . indem bie ürbelt erft im näditen Jahre beginnen fol, 

Die Werfteigerungs-Verbandlungen werden an den bejrichneten Tagen jedesmal Morgens: 10 Ubr vorgenommen. Die Kelten: 
voranfsläge, Plane und Bedingnißhefte fönnen ſchon früber, und zwar ad 1 in dem Bureau der Föntxl. Gansibau: Section 11. in 
Bellnarles,, und ad 2 tu jenem der Ganatbau-Section V. in Erlangen eingefeben, und auch bei beiden Tanalbau-Sectlonen mädere 
Erkundigungen eingezosen werden. Die zu leitende Gaution beträgt ein Zepntheil der für jedes Dsject veranſglagten Summe, 

Nürnberg, den 11 Junius 1837, 2 EN ö 

Königliche TCanalbau-Infpection. 


Sehr. v. Pechmann, eyſchlag, 


t. b. Oberbaurath. ft. f, Regierunads und Hreiskaurath. 


Bekanntmachung. 


Mir bringen blerdurch zur oͤffentllcen Kenntolß, daß Me durch unfere Bekanntmachung vom 20 März angeordnete ſiebeute 
—— — — ver *8 * * Mai — 3 aid dem feitueleßten Termine, auf fammelge Jaterimerdeint, 
ahme ron feh# und zwanzig Srüd, geleitet worden It. Diefeiben tragen folgende Nummern : 

5356. 5357. 535%. 6693, 7715. 716. 7717. +) 7718. 7719. To4on. 10429. 10256. 1104% 11049, 
211050, 11053, 11064. 12414. 12116. 12147, 12336, 12337, 13368, 13369, 13370, 1451. 

und werden ſolche biermit,-in Gemaͤßheit des $. 4 der Staiuten, für nuli mud nichtig erkidtt. N 

Die Jadader diefer Interimsiaelne find demnach Ihrer Meste als Wetlonaire, fo mie der gemachten Einſchüſſe verluft'g, Un 

werden an die Stelle der annuilirten Scheine neue ansgefertiat, mit den Nummern 15095 bie mit 1522@ bejeihuet, und lt 

zum Vortdelle der Comvaante an biefiger Boͤrſe verfauit werden. 
Letpzig, ben 6 Junius 1837. 


[1913-15] 


Leipzig - Dresdener. Eifenbahn- Compagnie. 
Guſtav Harkort, DVorfigender. 
Karl Tenner, Vevollmächtigter. 
Das Difer, dieſer Betanntmachnung gist 7117, wahrſcheinlich irrthmſich? 


—— Ueunte Einzahlun —J 
anf die Aetien der Beipjig: Dresdener Eifenbabn: Compagnie: 


Umermartet deffen, mas über bie gleichzeitig beabfiatigte Commiſſton men zu creirender Wetiem mod verdffentiitt merken * 

— * In Gemäßhelt bes $. 4 der Etatuten eine fernere Einzahlung auf * cilen der. Keippig: Dresdener Elſeundaba u 

pagnie von zehn Thalerg per Wetie anseoıdnef, und werden die Anbaber von Juterimeſcheinen demnad aufaelordert, dle WR 
Jahlung, deren Beginnen noch * * * iger "sa a — werden wird, fpiteflend 

en ugu ends 7 U 

2 —— der Compagnie hlerſelbſt zu feinen, men wiederholt: daran erinnert wird, na Unterlaſſunge falle der im 6. 5 der 

Bir — —* Verluſt aller Regte und des bereits gemachten Einſchuſſes unabanderiich eintreten muß; a Vers 

geicntg n — adelaens bei Elarelchung mehrerer Interim⸗ ſweine, felbige mit einem mach der Nummernfplge geordneiet un 

jwei Eremplaren zu begleiten, um die Qufttungen zu erlelkterm, zu welden unfer Gajfirer, Hr. wadet, vd 


eımäctiat fit, mwabrend unier Eomptolri $ irafl 
Fr gen —— ſt, Hr Heineken, ſolche conttaſigniren wird, 


Leipzig · Dresdener Eifenbahn - Compagnie. 


Guftan Harkort, Vorfigender, 
Karl Tenner, Bevollmaͤchtigter. 








11826—27] Auf den wiederhoft abesdtuchın Ausfall der W. 2 ve fr meint 
n Ausfall der W, Asbe ; men auf mich iR 
Antwort in Nr, 155 der Allgem, Zeitung ju leien. P. Aebeck & Gau. in — Schoch. 





——— —— — — 


1200) Ankündigung. 
Bir machen das allgemeine Publicum 
auf cin ganz neues Unternehmen aufmerffam, 
nämlich anf die Herausgabe der dieß jaͤhrigen Tag⸗ 
I oder Bundedverbanblungen ber ſchwei⸗ 
ymisen Fibaenoffenichaft, welche auf mirtel a, 
—— für 4 Bagen oder 4 fr. ver ‚or 

th von einer Sihung zur andern heraus⸗ 
gearken werben. Man fan ſich anfallen Poſt⸗ 
ümtern ad Buchhandlungen darauf fubferibiren. 
At dbagband!ungen erbalten den bmlichen 
Rabatt, onen. welche neneiat find, 
Suriristiomen baranf zu fammeln, erhalten 
außer den Rabatt auf je 6 Erempi. eines gratis. 
Ale Subiripriomen müfen bis längftend dem 
25 Junins eingegeben werben. 

asern, den 44 Yunius 1037, 


Die Hübfcher’ide Buchdruderel. 
T1ss5] Bei ——*æ* — 
durch alle 
derch die — —ã—5 B 


reurh, Landibni, 
taendburg, 





hienen und finb 
Yugsbura 
amberg, Bais 
J — 
uttgart, rzburg, 

Le * ht antere deutſche Buchhandiung 


ur Au Befchichte der 
ung der Baukunſt, 
nebft erfäuternden Beilagen und 5 
Eteindräden. VenDr.G, 8, Stieg: 
iM d. Aelt. 2°hle, 183%, gr. 8. 
2 und 407 Leiten, 4 Thir. oder 
7 fl. 12 fr. rhein, 
RL er ein Wert des ernannten, im Muss 
100 Iran \Hand hoagefeierten Gelehrten 
fi mie erFmpfehlung Bebfrfte, fo ließen 
8* anenbfih tele überaus gänftine Urs 
= I wacater Ridkrı Mibrinaen. Mir nen: 
10 Dach, 8* Der Eremit vom 
Unterkurse M0.158; Blätter für litter 
—28 ins dom 20 Yug. 4835; Pitteras 
——6 * Ber. > 
2 rterly Keriem, 
—S HA 


Emil Guutz. 
A — und dur alle 


17H] Mei und 
—E— Mm era 
Ueber 


die Pullation 


fa der 
Oberbanggegens, 


be 
N Ernte der Indigeſtion. 
Kal Sohnbaum, 


gen fchem Ober 
R, medicinatratbe se 
Der Sranrigihed- Preis 9 gr. j . 
+ torlcher im biefer Flris 
2 — ſo haͤufiag, 
die Übertm 

Ken. wirb aber 

erta ft, alß 
fine Kufrgrpeant. daß E8 Sep —— 
— wenig an die letteren bebarf fi 
* —* Gegenfande vertrauter au 
ae Seprift ** NH 


beimmmgen und 
en eb anftrirt, genau 
“uch jwechmäßige Bor⸗ 
Dir fabliche 
bie etwa an 


+ Migängfich 
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[1946] In allen Buchbandlumgen Deutfchlandd und bed nefammten Auſlandes i baben bad 
in T. Scheible’s Berlagss@rprdition in Peipgig und Stuttgart —— mit 


Stahlſtichen, Litbographien W Karten ausgeſtattete Prachtwert: 
Mtlas. 


Zur Runde fremder Wetttheile. 


In Verbindung mit Mehreren herausgegeben 
von * 


Auguft Lewald. 


1836. Vier Bände. Mit Stahlſtichen, Lithographien und Karten. 


Preis jeden Bandes 2 fl. 42 fr. rbein. oder 1 Ntbir. 16 ar. fädf. 

Unter bem vorftchenben Titel haben wir ein Wert publicirt, welches ſich ber Zeitfchrift : 
„Europa“ als ein Geitenfnöd anſchliedt; fo wie biefe die Ecilterung unfere® Welt: 
tbeiles in feinen ſcharf ausgebildeten fociafen Beziehungen nach allen Richtungen hin barbietet, 
fo verſucht der „Atlas“ eine eben ſolche der fremden Welttbeile ya liefern. Er ift 
aus die ſein Gefichtöpunfte, unbeſchabet feiner Selbſtſtaͤndigteit, ald ein Supplement jened Wertes 
zu betrachten, indem er mit diefem in Werbindung ein anfchauliches Bild von dein Leben und 
ben Eitten der Menſchen auf unferm ganzen Erbballe, vom ihren — 5 und Hand⸗ 
tbierungen,, von ibren vellatöfen und nefelligen Gebraͤnchen und Zuſtaͤnden niet. Waͤhrend unſere 
Blicte nur ftets nach dem Voulevard von Paris, ber Oper in Neapel und Mailand, dem Weſt⸗ 
End Londons und ben Herrlichteiten von St. Petersburg und Wien gewendet find, und taufend 
Blätter und Schriften uns von bortber bie minutidſeſten Detaild zufommen laſſen, follten, wir 
barüber wohl vergeſſen, was jenfeits der unermehliben Meere vorgeht, in Ländern, wo eiropdifche 
Eivilifation ſich mit der heimifchen wunderbaren Naturpracht laͤngſt vermäblt bar? Gellten wir 
nichts wien wollen von bem Bonfevarb in Rio⸗Janeiro, tefien reges Leben mit unferen 
Morgentraͤumen beginnt; von bem Theater in Nem-Drieand, wo eben eine franı ae Künftler: 
trupve landet mit ben neueſten Stären aus Paris; von ben Weiten eines bindoftanifchen Nawab; 
von den Bafhnählern eined reinen Pflangers auf Java; von dem aefellinen Zufland einer Eolonie 
auf Ban-Diemendland, bie unſere enrowäifche Gefellfwaft als ſchaͤdlich und unnuͤtz auẽgeſtoßen 
bat? Wer vermdchte bier wohl alle Beziehungen aus jenen Gegenden anzuführen, die im Stande 
voiren nnd zu erbeben, zu evichüttern, zu rühren, zit erbeitern, und dabei immer zu befemwen ? 
Und es wird Niemand in Abrede ftellen wollen, baß ein Wert, welches dieſer Kunbe aewinmer* 
werd, das alle jene Erfabrungen und feyntnigreihen Edhäye, welche bie Meifenden mit großen 
Aufwande und oft mir Berahr ihres Rebend nefammelt, audbeutet, daß ein foldıed Wert ein 
röbmliches, zeitgaemäßes md ber allgemeinften Verbreitung werthes Unternebmen ſey. 


nn _— — — 





[1904-8] In Carl Gerold's Buchhandlung in Wien iſt fo eben erfhienen und bar 
ſelbſt, fo role In allen Buchhandlungen Deutſchlands zu baden: 


Handelsgeographie 


zum 


Gebrauche 
für Kanfleute, Sabrifanten, Gefchäftsuränner 


handelsſchulen. 


Von 
—⸗ 
Siegfried Becher, | 
Derter der Mechte und pofififhen Wirlenihaften, ſuvpl. Brofeffor der Geſanchte und Geograpkie 
am £, t. yoloredimifcben Inſuitute zu Wien, mehreren, gelchrien Geſen ſwaften Mitglicbe 2 


wer Bande sder 9 Lieferungen, 
pr. 8 Wien. 1637. Preis 4 Nehlr. 2 ar, fächf, — 
fie i ir die Vollendung biefer neuen Handelsgeographie an, au N 
Sie Werandaen lan Ne Aveiriepfanteit in allen ibven Aweigen auf bem aanyen Erb: 


der aegenwärtiae Beben de — * 

erten Aue 3 . 
u A von dem Hru. Berfaffer mit befonnener Kritit 
auf binreihende Autorität geftügten Daten 


Die beften Quellen un Sätiemittel 2. 
Ei bemugt, und immer nur neneflen, ai 

ber Hate —* das ſeſtreben dei Hrn. Verfaſſers aanz vorzuͤglich auf Gleichſormigteit 

anf erſchoͤpfende Bollſtaͤndigkeit gerichtet, in 


—— De — Be im Ad ie 
und Verhaͤltnißmaͤßigkeit in i ni | eri | 
weisen Beriebungen iym gewiß jeder unbefangene Beurtheiler zugeſtehen wird, das Seinige reblich 


Er dene and enthaͤlt die allgemeinen Wortenntniffe der mathematiidhen 
und phofifalien Erdbefwreibung, mit fleter Hinfint anf dem Zwect des Wertes und 
auf die Bebiürfniie derienigen Ciaffe von Keiern, für melme dasſelbe zumäaft beftimmt ift. Die 
nun folgende Darftellung des dfterreihifhien Kaiferfiaates in feinen commers 
etelfen undinbuftrielfen Berhbättmifsen wird ſich gewis bed Beifalld ber Kenner zut_erz 
freuen baben, und alle, die ſich des Buches bedienen, werden es dem Hrn. Verfaſſer Dant wiſſen. 


die im je dief Asfamire zus Gebot gefiuudenen Huüͤlfsgquellen mit ſolcher Umſicht und fo guter 


Kwah 1} n haben. j A i 
— — Band behandelt die andern Länder Europa's in Verbindung mit ben 
Hbrioem Werttbeifen im aleiher Weife, und wir fverren uns, au von biefens bie Ber: 
fiherung aeben gu Finnen, dat bey Hr. rrfalfer fo afieelih war, bei Musarteitung desſelben 

ur Hand ıu baten, fo daß das Wert für cine 


die neneften und beften Hoͤlsagueilen 


eichẽ 
— — Yirreratlir angeſehen werben lann. 


wirt liche Bereicheruuig der gtograpaſeen 
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(1957-59) Das felt 4834 in Köln wöchentlich zwelmal erſche iaen de 


Allgemeine Organ für Handel und Gewerbe 
nebſt 
Beilagen, den Verhandlungen des Kölner Gewerb-Vereins und 
Sithographien 


it, wenn es regelmäßig am Tage ber Andgabe mit der Poft verfandt werden foll, von ben Herren Abonnenten vor Unfang It 
neuen Semeiters (1 Julius) bet den Poſamtern Ihrer rerpectiven Wohnorte zu beftellen, und koſtet, auf dieie Welſe bejosta, 


im ganzen preußifaen Staate 3 Zbir. 12 Ser. haldjaͤhillch, auf dem Wege des Buchhandeld, expedlit durch hra. Luda. kb 
Kobhnens Burhandlung in Kdin und Yaten, 6 Thir. 20 Sur. jährlid. * 
In Folge verſchledenet a bemerten mir now, daß von dem Aften Semeſter d. J., wie auch vom ganzen Jahrgang 1856 
noch einzelne Eremplare nadgellefert werden tönnen durch — 
die Nedaction. 
———— — — — — —cc5—cq—5— 
0) Ankündigung des zweiten halben Johrgangs Der Zeitfchrift: > 


„Der Humorift.” Von M. ©. Saphir |: 


— Der betannte Erfolg und bie bereits feitzegründete Stellung biefer Zeitferift erfpart mir die Nothwendlglelt einer langes Mn 


Ankündigung; — alfo nur das unumadnalih Mötbige und Urblide. z 
Ih made nämlich, dem wahren Factum emdß, darauf aufmerffam, daß ich dem Lefer nur vier Blätter mösent!ih aufagtı * 
und nun obne den Preis zu erhöhen, fünf Blätter wöchentlich ttefere. Es iſt alfo unumftöhlih das biftigbe Blatt. in 
„Fünf halbe Bogen wöchentlich auf Groß:Foliv-Octav, feinftes Velinpapier, lauter Driginal:Auffäge um: a 
ierjebn Gulden jäbrlid. By 

Ich lade alfo biemit zur Fortſetzung der Yränumeration oder zur Pränumerarion überhaupt hiemlt höniaft ein, und erfaht n I; 
diefem Falle die Bertelungen jo bald ale moͤgilch elnzufenden, damit die Auflage darnach brfiimmt werden möge. = 


Ran pränsmerirt bier in Wien einzig nnd allein une bei dem Medactenr, und zwar auf dem ganzen u; mit ne 
C. M., auf den halben Jabrgang mit 7f. €. M., und auch auf dem Viertel:Jahrgang mit 5 fl. u ft. ©. Mm. (Dep. | 
Herren Pränumeranten, welche dad Blatt Ins Haus gefendet wünfhen, belleben dafür 10 Er. vierteljährig Am bezablen.) ' 
Der Yränumerationfpreis für aufwärts und bie Provinzen bis zur äußerften Gränze, mit Elnfhhlup der portofrelen Werfen: | 
dung, nebſt der gewöhnlichen Erpeditiondgebübr it: ganziäbrig 16 fl. 24 tr. 6. M., balbiährig 8 A. 12 fr. und vferteijäbria 4 fi % 
6er. GC. M. Man pränumerirzt bei dem k. f. Der: Pon:Zeitunge:Amt In Wien, und bei allen töblihen Poſtaͤmteru und feliden | 
Yucbandiungen bes Ins und Auflandes, Noch bitte Ich zu bemerken, daß das k. f. Dber:Por:Zeltungs: Amt jet Feine rtel⸗ 
jährige Pränumeration annimmt, fondern bloß gegen Ende März und September. J 


M. G. Saphir. 


Spimmelpfortgaffe No. 956, er Stock. Bureanftunden von 8 Uhr Wormittas vie 4 Mir Nadmittag- 


— Bade - Encyklopädie. vor) Die Blätter 3 


- für . 
Bei Gebrüder Meichenbach in Leipzig ift erfwie dd Te ® d 
gen: in Augsburg burd bie "Miatth, Rieger’fge —— — in en rt andel und Indultrit, 


— ⸗ 


Pr} 


Gedlis, £. Freibere v., Wal Hifches fatiftifch-hiftori (Reinzig si 6. Wie 
e N . re err .r alnep rap e dä z P eipz Li . . 
fche® Hand: und SSörterbuch Sobrr die Heilquellen .. gweiter Jahrgang.) 


fundbrunnen Deutſchlands, der Schweiz, Ungarns, Croatiens, Sla⸗ durch ihre vrattiſche Tendem eden | 
wontens und Stebenbürgens, Frankreichs, der Niederlande und die Seebaͤder Gejaäftäinanne von unfadgteeheitet. IR 
an den Küften der Mord» und Dftiee, ihre Lage, Vefiger, Einrichtungen, Eourfe der gang en MEHER DE one | 
Eigenthämlichkeiten, Wirfungen, Lebensart, Vergnuͤgungs oͤrter, Theurung oder —— un allen Beil 


Wohlfeilheit, ihre neu itt heil finer Aeriens. 
hifeitheit,, ih efte Luͤteratur und neueſten Analyſen. 35 Bogen. 8. Ki Sn punierüingeleaen he u A 












gebunden. 1", Rtihlr. oder 2 fl. 42 fr. rhein 
. . . . werben jeben Eourdtan von 
Aılm Babereifinden ift dieß veichhaftige Wert, welches bereits die vielfeitigfte Anertennu tags) mit erſter verfendet, Man ST 
oefunden hat, and) feines aͤberaus billigen Preifes wegen fehr zu — — nf chatejä a 1 REbiy, TR 
* — — alten wohttöst, Pondntern uud uch x 
—8 <= de Sans und lnunieh_ | 
3 mm num — tn ſeint 
— 3 nen. * 
Niederländische (1974) _ Der. Untergeieimete If Sau (einern |, 
vente Caffcefenente,, melde ER "andnfeid unter) © 
F einenthämlichen Anweſen IM „ 
Bas - ber ı a; e 
Während Mai und Junius fahrt u a bayeriſchen Krone af‘ 
täglich um 7 Uhr Morgens ein Dampfschiff 55 one Binweien, Jaeco ME —— N 
von KÖLN nach ROTTERDAM. — enavons ud ade] 
Die Boote vom “ 9. 14. 19. 24. 29 Mai fahren gen, aus freier and en knbter 
. 8. 13. 18. 23. 28 Junius Imber belieben fich one WE pero RE N 
über ARNHIEINE, an den übrigen Tagen über NYILWEGEN. — eigeane * 


Das Dampfschiff „per BATAVIER“ IE m BEL, Gage 
—— 


führt jeden Dienstag von ROTTESDAM nach LONDON. 


AUGSBURG. Abonnement 
beider hiemgen H, Oberpostam’s- 
Zei itiom, sodann für 
— ara 

B»- 
— — 
sers auch vierteliährig, fürPrank- 
reich bei Haren Alszander sn 
Ötraisburg, Brandgasse Hro. +8 


Allgemeine Zeitung. 


Fit alerhädften Yrivitegien, 


und bei dem Postamte in Harls« 
ruhe, für Italien bei den i. iä 
Pastämtern su Bregens, Inne. 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum einer drwispaltigen Colo- 
mel-Zeile mit ghr. berechnet. 





Dienflag 


Nr. 171. 


20 Junius 1837, 


Portugel Meies Minifterium.) — Gpanien. — Sroßbritauulen. ( Verſchlimmerung ber Krautheit des Abnigs.) — Franxreich. 


Umgtädt bei den = 
“ - Brften.) Beilage Wro. 471. 


Deutfgianı, (Briefe aus Müngen und Rarlerupe.) — Preußen. — Handelss 


—  Uuberorbentfige Beilsge Mro. 295. Löben Über Holland und Beisien. — Parlamentsverhanblungen, — 








Bortugal 
Tourler) Nachtloten aus Liſſabon vom 6 Jun. zufolge 
IR endiie ein neues Minifterkum gebildet, dem man jeboc feine 
lange Dauer verhpeiät. Dem Wisconde Ga ba Bandeira und 
Are Breuer iR «6 gelungen, Don Matonto Dias d’Oflveira 
4 dorteſeniue des Innern und der geiftllsven Mngelegen: 
fü en und als Eonfeilspräfidenten, den Brigadegeneral Bobeba 
ee des Krlegs und (interimiftifb) der Colo⸗ 
—— Cafe Pereira de Misaulia für das der auswärtt: 
ig md Don Joao d' Diivelra für das Vorte⸗ 
— Finanzen zu gewinnen. Diefe Ernenuungen wurden 
Pe a Im Diatlo do Governo vom 5 d. befaunt ge: 
5 Yan Korea elta {ft zum Juftigminifter ernannt. Um 
— * Eortes die Motion gemacht, „daß die Me: 
a En werden möge, auf Die der Wohlfahrt der Na- 
Belfe 150.00, Haltung des Nationalcredits am beften zufagende 
und der ed Et. aufzunehmen. Der Eonfellspräfitent 
— Mt der Cortes ſpracen bierauf Ihre nficten 
Üben und ef erftere fAlof Damit, daf er den Eortes eine von 
Üetli der = —— aufaeſehte ſchriftlloe Erklaͤrung bin 
votlete Beh neuen Verwaltung zu befolgenden Politit 
— — — “m 9 Sept. v. J. preclamirten Vrlnclylen 
Oekonomle, nehft Reform , gefehithe Freibeit, fortſoritt und 
uftet zu Hal Ordnung und Stabilität — zu fbäßen und 
. verfprah. Es wird, mie es beißt, eine ber 
Rari \ neuen Minifteriums ſeyn, den Iehten 
man —5* ln anderes Gareiden meidet jedoch, daf 
fuspendiren, elta werde Die Tarlfs nur bie zu Ende des Jahrs 
Hrn. de Palna, den portugieflfhen Agen⸗ 
150,000, gr dtlat auf den Liffatoner Shah bis zu 
Geldgefäke aut iu jiehen, um gewiſſe in England angenäpfte 
whrend 591, — Der Curs auf London war fort: 
un) —E 52 für Wechſel befter Qualität (prime bilie), 
ach Enylın) — bie Verfendungen von Erufahos nuovos 
slgendeg —— ‚Belt bedeutend. Die M. Poft theilt 
en vom 6 mit: „‚Unbepweifelt ift eine abermar 
BD Inn fe Biere Miniferiums nicht fohald gu erwarten, 
Vlften Grfgättenen felte, wäre fie wahrſchelnlich von einer 
„altterung begleitet, San glaubt, daf der Der 
"Oifpehrg "es der neue Juftigminifter feym werde. Hr. 
em Binfinttie feines Vorſchlags 150,000 Pf. von 


fen, mifpergonne enten in London auf den Ehag zieden zu- 


enden; es fol i 
"Runen en 150,000 Pf. in England aufge: 
MED, um Die halbjäprige Dividende der Dreiprocents 


Egreisen aus Rom. — Die babifgen Eiſenbahnen. — Minfünbigungen, 





su decken, fo daß wenn bie Anlelhe zu 47 zu Stande käme, ſich 
nit weniger als 520,000 Pf. St. Eapital berausftellen würde, 
Die Engländer werben aber ſicher nicht fo thöricht ſeyn, au die⸗ 
fer neuen Anlelhe hell zu nehmen.“ 
dem Süden Portugals lauten im Ganzen beruhigend, doc laſ⸗ 
fen fi In dem Sebirgen noch immer Querillas fehen. 


Die Nachrichten aus 


Spanien 
Der Monitenr publleirt folgende telegrapbifhe Depeſche: 


„Marbonne, 14 Jun. 5%, Uhr Morgens, Fort les Balns, 13tem 
um 9 bielt Baron van der Meer mit ftarfer Truppenmacht 
Balaguer, Eamaroffa, Eaftilo, Wlgerri und Menarguet befeht. 
Ton Earlos ftand in Alas, und hatte Truppen und Verwundete 
In ger. Ros bes Eroled, und ein Theil der Mavarefen ftand, 
nachdem fie bie Segre bei Alas überfritten hatten am dem— 
felben Tage In Eubelld. Die Niederlage bes Brigadlers Oſorlo 
läßt ben Faltloſen das Hochgebirg frei. 
400 Gefangenen bat Dienft unter den Banden genommen, bie 
mebrere befefligte Brüden bedrohen. Indeſſen batten fie ſich 
am 12 nod nicht vor Geo be Urgel gezeigt.“ — (Dras ſcheint 
niet, wie es ia ber geftern mirgetheilten Depeſche beißt, nah 
Braga ſſo gezogen zu haben, fondern nah Trago, fünf Stunden 
nordweitlib von Balaguer.) 


@in großer Theil ber 


Wie General Efpartero ben zu ihm übergebenben Earliitis 


ſchen Soldaten Belohnungen, ben Dfficieren Belaſſung ihrer 
Grabe ıc. verfprodben bat, fo bat auch Don Earlos unterm 
26 Mai von Huesca aus eine Proclamation erlaffen, welde bie 
Belohnungen befimmt, bie denen zu Theil werden follen, bie 
fi unter feine Fahnen reiben. 


Grofbritanniem 


London, 15 Jun, 
Die beutigen Nachrichten über bie Krankheit bes Könige 


find ungänftig. Das neuefte offichelle Bulletin lautet zwar: 
„Ge. Mai. bat eine gute Nacht gehabt, und befindet fi In je⸗ 
der Hinſicht in demfelben Zuftande wie geilen. (Unter. W. F. 
Shambders. D. Davis);' aber alle übrigen Berichte aus Windfor 
Ilefern zu biefen wenigen, verfihtig geftellten Worten keinen er 
freulichen Gommentar. Der GEorrefpondent des Eourier 
forelbt: „Windfor, 13 Iun., 9 Uhr Morgens, Selt geftern 
tft im Befinden Sr. Mai. nichts eingetreten, was bie Befürd- 
tungen ber Nation zerſtreuen könnte. 
bode Krauke ſich am Sonntag beifer, aber bie günftigeren 
Somptome haben ſich nicht erhalten, und ber Huften Ift von Beit 
zu Seit febr belaͤſtigend. Wie ib böre, Lit eine Hinnelgung zur 
Zungenentzändung vorhanden. 


Alerbings fühlte ber 


Der König fol fehr anrubige 


nn 
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Naote Haben, und miewohl er in ber letzten Nacht vergleicht: 
mweife einige gute Stunden hatte, fo waren dagegen anbere fehr 
fältmm. Auf alle Anfragen im Saloſſe wird geantwortet, bad Be⸗ 
finden Sr. Maj. fey ungefähr eines und besfelbe (much the same.) 
Unter folden Umftänden iſt der umzug nach Brighton, wozu alle An⸗ 
falten (dom getroffen waren, auf unbefiimmte Zeit ausgefeht: 
worden; aud vom dem Gedanken, Feine Bulletins mehr aus zu⸗ 
geben, mußte man jurädfommen. In Wiudſor fit man 
unzufrieden barüber , daß die Bulletins bier nicht befannt ges 
macht werben, fonbern man beten Inhalt erft von London ber 
erfährt. Der Mapor ber Stadt flellte gefterm Im Schloſſe bas 
förmlihe Seſuch, bad jebedmalige Bulletin Im Stabthanfe ans 
ſchlagen zu bürfen, erhielt aber den Beſcheld, daß bie Bulletins 
immer zuerft an ben Premierminifter gefandt werben wuͤrden. 
Dem DM. Herald zufolge fühlte ſich der König am 12 Nachts 
von 7 Whr-an fränfer, ald je felt bem 8 Jun. „So böre ih 
nämlich, fagt der Eorrefpondent, demm es gibt bei Hofe gewiſſe 
wichtig thwende Perfonen, welche, glelch ihren Morfahren unter 
der vorigen Regierung, ſich ale Müte geben, bas Yublicam über 
den Zuftand des Königs In Unwiſſenheit zu erhalten. Wie es 
ſcheint, bat irgend Jemand irgenb etwas barüber gefagt, 
was fie nicht gut heißen, unb darum find fie entfhloffen gar 
nichts befannt werben zu laffen, ald was in den unter 
ihren Aufpieten erſchelnenden leeren (blind) Bulletins enthal- 
ten iſt. Der König wuͤnſcht feine Verſetzung nad Brighton, 
und zwei feiner Aerzte rathen dazu; aber Sir H. Halforb iſt 
entgegen, well dieß elm wahrſcheluliches Hebel für ein ungewlſſes 
Gutes mäblen biefe. So wird ber Umzug wohl fürs erſte ums 
terblelben. &o eben (halb 141 Uhr) iſt Dr. Ehambers, ber heute 
Morgens das Schloß verlaſſen hatte, auf befonbere Berufung 
wegen Werfhlimmerung ber Krankheit wieder angelommen.’’ — 
Die M. voſt äußert fih etwas berubigender: „Die Schwaͤche 
des Königs iſt der hauptſaͤchliche, wenn nicht der einzige Grund 
zu ernſtlichen Beſorgniſſen.“ — Das M. Ebronicle fagt: 
„Die Nerven Er. Mei. find leider fo angegriffen, daß jedes 
Geräufh in feiner Nähe ihm Schmerzen verurſacht.“ — Der 
Globe meldet gegen Abend bes 135: „Mir vernehmen von 
einigen Selten, Se. Mai. fühle ſich felt heute Nachmittag et⸗ 
mas weniger ſchwach als geſtern.“ Dagegen enthält Salt 
anani's Meffenger folgendes Schreiben: „Windfor, 
45 Jun. Nachts 10 Uhr. (Der neuefte Bericht, den wir geben 
fönnen.) Mit Schmerzen melde ih Ihnen, daß, wlewohl Im 
Zuftande Sr. Mai. felt dem Sonnabend eine Heine partiede 
Befferung eingetreten war, man doch jet wieber das Schlimmſte 
beforgt. Man fürchtet vlelleicht keine augenblidlihe Gefahr, 
aber bie Hoffnung auf enblihe Wieberherftellung Sr. Mai. iſt 
—— * faint hopes are entertained of his ulti- 
ate recovery). Abgeſehen von den Befuhen Sir H. Hal’ 
fords find. drei Merzte beftindig um den —— pr 
Henry verließ heute Morgens dad Schloß, kehrte aber um 
7 Uhr Abends wieder zurüd, Ueber bie Natur ber Krant⸗ 
delt Er. Meiehät it man ſehr gebeimmißvon; ih kann Ih⸗ 
nen aber auf befte Autorität bin fagen,. daß ber König Waller 
auf ber Bruft hat, und daf viele der Symptome genau mit benen 
übereinfiimmen, welche bie Iepte Arankheit George IV begeld: 
neten.“ — Der M. Abvertifer bemerft: „Das Leben Sr. 
Mei. If bei verſchledenen Lebensaſſecuranz⸗ Eompagnien der 





























Spring: ice auf eine Frage von 
den Tag noch nicht angeben, 
werbe; doch folle dieß geſchehen, 
gefhäfte es geftatten werbe. 
faunen über eine fo unbeftledigende Antwort aut. 
meinte er, der Miniter den Zuftand der Handeldangelegenhelten 
vorgefhünt hätte, fo fev dieß eine begreifliche Euriguldisung 
gewefen; 
die Verhandlungen über 
Anfpruc nehmen. würden, ſey ulchtsſagend. 
Kuffelt erflärte auf eine Frage von Hrn. Wiite, er werde In 
diefer Seffion nicht mehr Im Stande fern, eine auf den 

der Sommifarien gegründete BIN 
corporation von London und Southwart einzubringen. 
erhob fih der edle Lord abermals, und ſtellte 
gefündigte Motion, daß „elne beſondere Committee niedergeft 
werde, um bie Met zu unterfuden, mie jeht bie Güter det 


Hauptſtadt um 80,000 Yf. St. verfihert. Diefe Aſſecurltew 
aen nahm Se. Mai. 
fiehen auf biefen Namen. Sollte demnach Gr. Mai. ichlge 
Kranthelt einen traurigen Ausgang nehmen, fo wird feine fe 
mitte über eine große 
(Sun) Wir vernehmen mit Bedauern, daß Ihre Mai. be 
Kbalglu in Folge der ängfitigen Sorgfalt, momit fie ſich der 
vPflege ihres franten Gemahls bingibt, ſich 
ſundhelt ſehr angegriffen 
das Föniglihe Schloß von 
fentt iſt, hat es bem befannten Marquis v. Materford belieht, 
die Stabt Windfor zum Schauplatz feiner Narren», tefp, Bus 
benſtrelche zu machen. In ber Nacht vom 8 Jun., al gerade 
zur Seit, wo man bem letzten Augenblide des Königs entgegen 
fah, lärmte der lovale torpitifhe Edelmann mit einer Shant 
betrunfener Gefellen vom „SGaſthoſ zum Scloſſe“ aus burk 
die Straßen, brach Thuͤtklopfet ab, 
und prügelte die Schaarwaͤchter. 

‚genialen Marquis machten, während 
gen befhäftigt war, eine Diverfion über die Hofmanern des jen⸗ 
ſeits der Themfe gelegenen Eton⸗Colleglums, 
Hild Heintichs VI verſtuͤmmelten, und fein Scepter als Trophäe 
mit fortmahmen. Nach biefen 
ungehindert gen London ab, Am folgenden Tage traf Im Ein 
Solleglum ein Pater ein, worin fih das Gerptet Heintlcha VI 
befand. 


noch als Herzog von Elarence vor, und fr 
Summe Geldes verfügen koͤnnen.“ — 


au ihrer eigenen Gr 
fügte.” — Während auf dleſe Welle 
Windſor in Schmerz umb Mngft ver: 


flug damit bie Fenfer eis 
Ya, einige „Freunde“ dei 
die Patkzel mit ben übrk 


wo fie. das Staub 


Heldenthaten fuhren die @dlen 


vom 43 Jun. antwortete Ht. 
Heu. Wallace, et Anne 
an bem er das Budget vorlegen 
fobald der Stand der St 


Sir R. Veel bridie fein € 
Kenn, 


In ber Unterbaufitung 


aber die Entfäuldigung mit ben Staatsgeſchaſten⸗ ee 


das Budget doch mar Eine 
— (Hirt) Leid I. 


zur Reform ber Dun 
Hletauf 


die von Ihm an 


fhöfe, Debanten, Eapiteln und anderer geifttichen Koty 

ten von England und Mails verpachtet werben; fernet, 
wahrfeelntiche Mehrbetrag ſich duch eine verbefferte Wermil 
tung dleſer Güter, bei ſchuldiger Ruͤcſicht auf die Iuterefi® 
der Staatölirhe und der jetzlgen Pächter: erzielen ließe. 
fer Antrag beabfihtigt, wie früher erörtert worden, ld 
der Minifter auch gar nicht verhehlte, nichts ’ er 
Wiedereinbringung der Kirhenftenerbig In wllderet gott. 
wieberbofte biefelben Berechnungen, wie fie in den ei 
Handlungen mintfterfelerfeits aufgefteit wurden, um zu zel⸗ 
daf, wenn Me Werwaltung der Airhengäter Ihren 
lihen Inhabern entzogen und 
würde, fi ein bedeutender Ueberſchuß gewinnen 


einer Commiſſion übe 
ließe; 


jegigen gell 


dw >» .r 


Fur N 





nn. 


2 1863 

A um 30,100 Pf. Et. verfert, Diie Mes daun dieſer Uebetſchuß zu verwenden. fen, dieß folle ber fodtern J häbſch folaen und Die vorgeſch 
„a nahm Be. Mai mac ih Heriag ma Emamm Gutiheldung des Hauſes vorbehalten bleiben, Hr. D. W. | wolle, ftünden.fie ip für bald 
Ades amf dieſen Namen. Eclit amd Ei. Din Haruen ſchlag als Amendement vor, der Reſolutlon fol | denn, John Bull, der.gebuldig 
Arunfdeit einen traurigen ang er —— unge —— * * Meinnug des | gelebt; er. bat die draitifchen 2 

ie über eine grobe Summe ‚ Erge cantragten Unter⸗ J Leben und Tod) mit er | 
ge sernehmen mit Bedauern, dj Jar; fahung ſeyn möge, mach einen ſeſtzuſetzenden Friſt die Sablung der | den untern Ertremits wg 
‚#g5) Bir — ah in und EBalis ganz aufberen fo = en ten ließ er 
Yrlalm la Folge der ' aufhören ſolle.“  Dieied | tegen ; bei wohlfellem Thee a 
— — nn a Due | 2 me = 

— PD Eonnell, £ 

ne J {m Gm mie UMd mehrere audere Mabicale fimmten mit den Dinitem = — Marge r. 
n fü, Dat eh Dem befanuien Ana⸗ ur er n Eee gr seo. — von ben | ner protefantifgen Letharsle 
19m s 8, Fasten fe,den Minifern einfallen Töne, über eine Sache, | diden —— nahe 
Man het sin Me fi bei ihrem früher Plan ald gemiß- voransfehten, jeht exft | Enr hat ſich John Bull, ohne zu 
terpiifar dm mit Ei Interfohung anordnen zui wollen?" Cie ſeben überzeugt, daß | if mum- dente fein Befinden? 2 
Waftef zum Baisf‘ #* #4 fin Ueterfäuf — meniaftend feiner, von dem sit reden der J Körper, nachdem bie Whig⸗Qua 
Intranfenet —— 27 A Kt And eg wire, berausftellen würde; jedenfalls aber wiirde es haben? Man ſehe nur auf bie 
en De Sasarmädter. M au die Lermaltun ni Kirche ſeyn, wenn man ihren Dienern | tigen Verwaltung. Nach außen 
and prügeite — 9 Güter entzöge und fie zu bloßen Staatobe— beiofe Eiumifhungen verwidelt; 






























foldeten machte, ' 
geasaien ide Des « Odtwopl wurde 3. Ruſſeüs Antrag mit 519 | Frieden ohne Mude; Unerbuung 
gen beiadftlge mat, eine ee, —— d. h. mit einem Mehr von dretundachtzig Stimme | Eolonten ; im Depaziement des 
ieh der Tormie — * —* — — Herauf ſtelte Hr. Goulburn das | elm kaiter Mriftofrat (Lord Jobr 
HSeiatias VI immelich, ine hi mendement: „daß der Meberfchuf, welcher ſich im Rolge der | tiat, papiſtiſchen Wettlern die q 


ni: fırtmahmre. a ti —— geben mochte, zu feinem andern Zwec als zur 
ungehindert gen Senden m 773 fe — des telleltſen Unterrichts und jur Verbeſſetung der 
Gen Hufüge ja verwenden fey.’” Diefer Antrag wurde 


rungen gegen bie proteftantifche 

bei it am Rande bes lintergang 
druck bes Banfbirectors Meib, 

Brougbam fagt und, daß völlg, 
ben oͤffentlichen GSeſchaͤſten. D 
wie Jeder ficht, bie Natlon im 
ftand gebracht baben, fo entſteht 
läftigen und gefährlichen Aufbring 
Frage zu erörtern, bürfen wir 
denn bie entdedten Marftichreier 
Relch am Ende it, und ſchaͤm 


wilt 29 Degen 265, alfo j 
un. M Aſo mit einer Majorität von 26 Gtimmen 
Ya der unterbaufitant ja a? a anf 64 das Haus um 2 Uhr vertagte, Die libe⸗ 
Ezringe Miet anf eins PE7T ww 83, tefpectfoe —* dleſe minlſtetlellen Majorftäten von 
alat hg, job Mt n a Stimmen — beſonders Iehtere, da e# ſich bier 
Beh erh. ei R vi, take lehten —— Etage haudelte, woruber die Minlſter 
elgendt ge’ atten — 4 —— nur eine Mehrheit von 5 Stimmen 
fe aubefr! ⸗ ihren men großen Sieg, und geben den Korpblättern 


park, Epott über die „armfelige Fünf” mit Zinfen 


t 11 — 
— 5** ‚nm Dh aa —— des Oberhaufes war, mie dleher | und Pflaſter. Ueber Hals uud K 
= er Tr v #f immer, fürz und unbedeutend. Die London: | Mesnungen einzugeben, und e# £ 
yemcitts über dat bald anzeigen zu koͤnnen, daß fie 


sache 4 Angenomm Üfenbapnpin wurde zum brittenmale gelefen und 
. . des Volls mit Sad und Pad fori 
*eonbon, 13 Jun. Ueber 


— tondonderry kündigte an, er werde am 
das e wegen des Kriegs in Spanien ſtellen, 
— # vn ei alt gefaan, da am 45 beide Haͤuſer nad ganz fur: 


v mehr verweife ih Sie auf Me Bulletin 
nr Sen gegränbeit zu u kam, —* In denen alchts Erwäpnenswerthes zur Sprache | man im Publicum ziemlich allgem 
vi do —58— PR et‘ 3* Öubliner giugen. Mai. nicht lange mehr leben kön 
— 7.) * ne bleſem Aht⸗ Bitter fagen, bie O' Connell⸗Rente werde in | fihert, befonders in den Ausſchnit 
me 7 Vetiea. dab „est re Die an 10,000 Yf, &t. (180,000 fl.) abwerfen! wirtend im Fabrlkweſen empfunde 
— je a a Mnffertam ———— nit auf, Daß das jeglge | delsleute kauſen alte rn * 

cubltela Werke, ufenden Schwierigkeiten erliegen rauf: 
vartı —X * ee im re es jet im Lande? (fragen fi) Mit kurs Paris, 17 Jun. 
22 a 58 bie ten, November 1834 bis April 35) (Monteur) Durch Ordoun 

— ‚bi a ben Jahre an der Spige ber Ge: | der König das Gefuh des Hrn, v 
gang Diefet a mn Me Da ug antche, daß, wie fie ſagten, bei ihrer Gelangung | tumazerkeuntniß bed Palrdbofs 3 
det gruchlirdt mie fehler u⸗ —9* a Ze ge a und Verlegenpeit herrfäten, fo iſt doch | verurtgeiit ward, und wandte au 
ion Yarrad Mut ar gar wid — LA a) einen —— daß fie wodl überall beſſern, helfen, | wahrers die Wohlthat der Amueſt 
ar Wiatiet Mt side 4 eg —R en Zuftend berbeiführen Tonnten. Wehnlih | ſes Jahrs auf Ihn au. 
8 —8 deicacv uc wer ER Dez — ftellen aber, der gerufen wird, dem Haudarzt Der berühmte irländifte Dicht 
gieherbeiit —— ——z — — en fie dem von krankhafter Schwäche | feinem Sohne in Paris angefomm 
yurraröi® rang der — U ih EEebel fey Durchaus falfch bebandeit worden ; Die Deputirtenfammen 
pi went Die * za) —2 Regime eintreten; wenn der Kranke | zwelten Eutwurf über Flußverbeſſ 
zen ZuN® attedei 
cia 

PritLz 


| 
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fiimmten Totalſumme von 22,050,000 Ft. werben für das J fam nım an Grörternung bed Eatwurfs über ben Seitencanal 
Nechnungtjahr 1857 825,000 und für 4958 2,425,000 $r. be: | der Garonne. Nachdem mehrere Deputirte, unter andern bie 
willigt. Ste find für bie Säiffbarmahung der Game, bed | HH. Dugabe, Bureaur de Fazp, Tefte, Martin (du Nord) dar⸗ 
Alsne und für den Qual St. Bernard beitimmt. Das Serutin | uber gefproden, wurde der erſte Artikel mit 151 ſchwarzen gegen 
ergab 218 weiße gegen 49 ſchwarze Kugeln. 440 weiße Rugeln m. Bei dem —— über ben gan⸗ 
ton Igte die Verwerfung mit 160 ſchwarze 

(Meifas n Die _ —— des — en z F hei re — noch‘ bie a 
die Charte befhmört, von Hru. Jacquot, wurde am er 
einem der Säle ber Deputirtenfammer, wo fib bereits bie den Entwurf zur Bildung einer achten Kammer bei dem Rri 










Statuen Balllv’s, Mlrabeau's und des Generals Foy befanden, bunal ber erften Inftany der Gene, 


aufgeitellt. Die melften Journale nehmen es als ein ernfthaftes Factum 


*In der Sitzung ber Deputirtenfammrer am 15 Jum. 
fragt Hr. Petou, warum ber Bericht über die Eiſenbahn von 
Paris nach Monen, ber fhom vor niehreren"Tagen niedergelegt 
worden, noch nicht andgetheilt fey. Der Yräfident verweift 
ihn an den Beriterftatter, bemerkt übrigens, daß es feine 
Eile damit habe, da man noch vor 14 Tagen nicht daran kom: 
men werde. Er glaube, man könne bie allgemeine Erörterung 
siber die Eiſenbahnen nicht beginnen, fo lange nicht alle Berichte 
beſonders der Bericht über bie wichtige Cifenbahn von Paris 
nah Rouen vertheilt ſeyen. Die Kammer verwirft bie von 
Hrn, Dupin vorgefchlagene Vertagung. Mehrere Deputirte naͤ⸗ 
bern ſich hierauf dem Banken der Minifter und feinen fie mit 
Aengſtlichteit zu fragen. Der Präf ident ruft: „Laſſen Sie 
doc die Minifter in Ruhe ... I babe ber Kammer eine 
Mittheilung zu machen. (Tiefe Stille.) Meine Herren bie 
geiellfhaftlihe Wereinigung, bie heute auf dem Stabthaufe 
frattfinden follte, ift verſchoben. Man batte geftern leider einige 
Unglüdsfäle in Folge des auf dem Marsfelde gegebenen Feſtes 
zu beweinen, Die ungeheure Moltömenge, bie von allen Punf- 
ten von Paris und von den benahbarten Gemeinden herbei: 
geftrömt war, bat eine ſolche Malle gebildet, daß die von ber 
Behörde zur Werhätung jedes Ungläds getroffene Unftalten un: 
zureichend waren. Wir haben den Tod von 18 Perfonen zu 
beweimen. (Große Senfation,) Unter diefen Umftänden hat 
das Municipalconfeil von Paris, das matirlid. von einem 
ſolchen Ereigniß aufs tiefte ergriffen war, fih diefen Mor: 
gen verfammelt und einftimmig beihloffen, daß die Stabt 
Paris den Familien, deren Mitglieder am geftrigen Abend um: 
gefonimen find, zu Hilfe kommen müfe. Auch ward noch ein: 
ftimmig beſchloſſen, daß ber geſellſchaftliche Verein an bdiefem 
Abend nicht verſchoben werden folle, und das Munieipalconfeil 
richtete am den Herzog von Drleand eine Bitte in diefem Sinn. 
©. t. He bat Aber im feinem und im Namen ber Frau Herzogin 
yon Drleand das Mumieipalconfeil dringend gebeten, zu geneb: 
migen, daß er ſich deſſen Bitte nah dem Unglüd, das geitern 
in Folge des zu feiner Wermäblung gegebenen Feſtes vorge: 
fallen, widerſehe. Weber er noch feine Familie tönnten einem 
geſellſchaftlichen Vereine zu einem Feſte mad der Kataftropbe 
beivohnen, die bauptfähli die aͤrmere Claſſe getroffen habe, 
©: f, 9, fügte bei, daß er nicht wolle, daß die Stadt Paris die 
dem geftrigen Ungtüd zum Opfer gewordenen Familien zu entſchaͤ⸗ 
digen babe, und verlangte ihm dieſe Sorge zu uͤberlaſſen. 

Se. Mai. der König bat erklärt, daß er biefe von dem Kron— 


pringen fo edel ausgedrütten Gefinnungen volfommen theile, 


auf, daf Ludwig Philipp, als er In Verſallles bie Krlegsſchuͤlet 
von St. Epr muſterte, im ſelner Rede eine Strophe bed Mat⸗ 
ſelllerlleds recltitte. 
Bataillons hinabgeritten war, ließ er die Trommel rühren, nahm 
die Fahne im feine Rechte, und fagte 
ter Anderm: 
aufrecht zu halten willen, wie ed eute Vorgänger getan haben, 
und müßt ihr fie wieder In bie Schlacht Fragen, fo wirb Frank 
reich aufs neue aus euern Relhen jenen Ruf der Zeltgenoſſen 
melner Jugend hören, wie es Ihm 1792 hörte.” Bel dleſer Stele 
eitirte dann Ludwig Philipp bie geftern angeführte Strophe det 
Marfelllaife. — Der National melnt, nad biefer felerlihen 
Ruͤckehr zum Natlonalgefang ber Revolution werde wohl bie 
Yoltzet das Abfingen biefes Liedes Im Cheater und auf den df 
fentlihen Plägen night mehr verbieten. 
Commerce feßt bei, fo fey alfo bie von den Generalptocuta⸗ 
toren fo oft verfolgte Marfeillaiſe mit in die Amneftie einge 
faloffen, und zugleich llege in des Königs Rede, die alle Erinnt: 
zungen von 1792 wieder aufrufe, eine bemertkenswerthe Demon: 
ftration gegen das Musland, 
mißbllligt, zum Theil Ignorirt habe. 
an (fagt das genannte Blatt) Im ben Gedanken Lidwig Poltipps 


Nagbem er zu Pferd vor ber Fronte des 


zu den Zöglingen un: 
„Ihr werdet die Ehre ber dreifarhigen Fahne 


Das Journalda 


das die Wermählung zum Cd 
„Wie mahen ung nicht 


einzubringen, und wir willen nicht, ob er am feine Mebe den 


Stun Inüpfen wollte, der fih auf natärlihe Welle darand et: 


gibt, aber feinem ganzen Charakter nach ſchelnt es und, daß et 
eine folhe Sprache unter ben gegebenen Umjtänden nlat um 
fonft geführt bat.” — Das Jeurnal be datl⸗ (Sulzer 
Drgan) biligt den Tadel, den, wie wir geftern gefehen, Det 
Temps gegen jene Citation bes Marfelller-gieds auerpridt- 
„In der That (fagt es) bie Marſelllalſe iſt heutzutage ni 
große Anomalte. Die Zeit von 1792 iſt zu Ende; wäre fie 
nicht, fo müßte man es beflagen; ftatt die Lehen aſchenfunken 
davon wieder anzublaſen, ſollte man ſich vietmehe doppelt ‘ 
muͤhen, fie vollends auszuldfhen. Was wir an den Meferie 
nen des Temps allein nit billigen, iſt, daß er mit den ”- 
ten falleft: „Kelne Marfellalfe, aber auch feine Septem 
gefeße.” Wir dagegen fagen: gerade bie Septemmhergefehe d 
mehr, je mehr bie Geliter zu den Ideen des Marfelller-kl 
zurädfehren.” — Die Gazette de France findet 
Seite des doctrinären Blatts wenig reſpectuds, d 
wig Philipp tie Septemdergeſetze anm.nden, und I ae 
(ih für die Unordnungen machen will, die wieder erw 
könnten. 


@ine ganze Relhe von Blättern ſpricht Ihren unwillen auf, 






über die Molle, welche General Bugeaud Abd: El⸗ Kader 


und daß er, wie diefer wuͤnſche, daß das Feſt an dieſem Abend 7 
über pleite, während der Monlteur ſich nicht ſcheu / 


nicht ſtattfinde.“ (Seien des Beifalls.) Die Tagesordnung 
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und vor unferem Angeſicht eine tlvallſſrende Macht, einen Sul⸗ 
tan, deſſen Intereffen durchaus den unfern beitändig felndfelig 
ſeyn mäffen! Das rafhe Sluͤc Add⸗El⸗ Kabers macht ebenfalls 
einen der ſeltſamſten Zufaͤlle unſerer Nlederlaſſung im Afrira 
aus. Mbb-EirKider iſt eine ganz franzdfiige Schöpfung. Wei 
ber Eroberung unbelannt, verdautte er einigen Conventlonen, 
bie er fo gewandt war, dem General Desmicels unterzeihnen 
zu laffen, die Art von Herrſchaft, die er unter feinen Landsleuten 
erhielt. Durch die Vortheite, die er ſich zu ſtipullren gewußt 
batte, konnte er ſich mit Waffen und Munition verfeben und 
ein Meines, auf europaͤlſche Art geübtes Eorps um fih fame 
meln. Als er ſich ftark genug glaubte, aus der Maffe hervors 
autreten, regte er den Haß ber Stämme und der Religion ges 
gen und auf, und befriegte und. @in erfter Tractat bat ibn 
fonad zum Häuptling einiger Stämme, zum Schelt, zum Emir 
gemacht; und mach dreijährigen Bemühungen gelingt es ihm 
jetzt, uns dahin zw bringen, zwei Dritthelle der alten Regent: 
ſchaft preiszugeben. Cin zweiter Tractat macht Ihn zum Sul⸗ 
tan und gibt ihm über feine Landsleute einen feit der türfi- 
fben Hertſchaft unbekannten Einfluß und Autorltaͤt. Wer 
möchte die Früchte vorausfagen, welche nad drei weitern Jah: 
ren ber neue Tractat bringen wird? Der Tractat iſt noch nicht 
tatifichrt; wir hoffen, daß wenn bie Bedingungen fo find, wie 
man fie verkündet, das Minifterlum Anſtand nehmen werde, 
ihm bie königliche Sanctlon geben zu laſſen. Uebrigens erhebt 
fih bier eine Frage. Die Charte gibt der Krone das Recht 
bed Kriegs oder bes Friedens; bier ſtipullrt man aber nicht 
bloß den Frieden; man verfügt überbief die Preisgetung von 
Stäbten, befeftigten Stellungen und Gebleten, melde der Preis 
foftfpleliger Opfer find. Hier feinen uns bie Kammern Inter: 
veniren zu muͤſſen. 

(Bon Sen) Die Marſchaͤlle Gerard, Molltor, Soult 
waren mit dem Eonfellspräfidenten in Eonferenz überden Tractat 
bes Generald Bugeaud. Man verfibert, fie feven einftimmig 
für. deſſen Verwerfung geweſen. Marſchall Gerard fagte Ind: 
beſondere, er würde feine Ehre gegen das Land compromlttirt 
halten, wenn er einer Acte, bie felner Anſicht nach die gezwun— 
gene Preisgebung von Afrika fep, feine Belftimmung ertheilte, 
— General Bugeaud ſcheint bei Abfendung felned Tractats an 
das Ministerium ihn mit erläuternden Briefen an feine Freunde 
und gewiſſe Mitglieder ber Dppofition begleitet zu baden. 
„Man fpriht von einem Brief an Hru. Desijobert, worin er 
fagt: „Ich babe, etwas gethan, was Ihren Beifall erhalten 
wird; mein Kractat verwirklicht den Traum ber Golonlfirung 
für die @ingebornen. Ih weiß nicht, was das Miniiterlum bar⸗ 
über denfen wird; wenn ih bloß auf deſſen Iuftructionen ſebe, 
fo bürfte es ihn nicht beftätigen. Was find aber deifen Ins 
fiructiouen? Todte Puchſtaben, deren Niemand als Ih ſich 
hätte bedlenen loͤnnen.“ — 

(Meffager) Die Debatten über den Ptoceß des Ge⸗—⸗ 
nerald v. Rigny vor dem Kriegdnerihte von Marſellle follen 
beitimmt am 26: Jun. erdffnet werden. Hr. Phlilpp Dapin 
wird im wenigen Tagen zur Vertbeidigung des Generals ab: 


reifen. 


Ftanktelchs @prgefühl verledende Komdbie, in welcher der ara- 
difge Emir den Herrſcher, und der Depräfentant krankreichs 
ben Vaſellen geſplelt habe, mit. Emphafe beranfzubeben, als 
hiöriehe er eine Zuſammenkanſt der Kaifer. Die Gazette 
be france fagt unter Anderm: „Wir find nicht mehr in der 
Belt, mo der Facherſalag des Dep von Migier gerdht wurde. 
Generel Bugeaud verſteht ſich dazu, um Frieden bittend bie 
Ind Lager Abd⸗El⸗Kaders su kommen, und den Hohn, die In: 
ſelenz biefes Arabers Hinzunehmen, der die größten Schwierig: 
er ein Mei anzunehmen , das ihm Frankreich 































(Meffager.) Wir bedauern, fagen zu mülfen, dab uns 
ber Rractat mit Abd⸗ El⸗ Kader den Intereffen und der Würde 
Grantzeigs zu widerüreben und für die Zufunft der Colonle 
derührend ya fepn ſchelnt. Mir behalten von unfern Beſſtzun— 
gen im Norden von Aftlka nur Algier, ſeln Seblet, Dran, 
Moftaganem, Mafagran mit der Umgebung von einigen Lieues; 
De ganze übrige Negentſchaft treten wir ab; wir geben dem 
Ad el. gader Pens, Budala, Me Befeftigungen an der Tafna, 
Suelma und Tlemecen. Der Anthell des neuen Sultans if 
offenbat ſchoͤn. Co fragt ſich, was wir dafür erhalten? Das 
Berfpregen, daß er aufpören wole uns zu befriegen, und Me 
wel Heinen Gtädte Eolead und Blida, offene Städte, wo es 
- — ſeyn wich, Ad zu befeſtlgen, wo man ſig alfo nie 
de wird vertheidigen Finnen. Wir bleiben fonac ohne einen 

Algen befefigten Yunkt im Innern des Landes, und bei dem 
—*— eines allgemeinen Aufftandes find unfere Colos 
u and unfere Truppen ber Gefahr ausgeſetzt, fih In den 

2 det und übrig gebllekenen drei Häfen eingeſchloſſen 
126 gt zu ſehen, ſich Ale, und fogat das Trinkwaſſer 
— — lommen zu laffen! Der Tierd: Parti iſt bei der 
nigt fo 5* feiner Träume von großer Sparfamfeit 
au. segangen: ber Streit swifhen ihm und ung lag 
“nit * der Erhaltung und der Vergrößerung; 
* ſete Nlederlaſſungen auf die gegenwärtig beſetzten 
die —— wir für unſern Theil wollten, daß man 
ha en. und die Siperheit der Eolonie und der Colon: 
—* beſet verftandgnen, gröfern und im Innern bes 
bie — füge. Der Tractat opfert aber nicht nur 
ber Beten art, fondern compromittirt auch die Zufunft. Bis: 

ame mE nur gegen iſollrie, oft im Krieg befindliche 
ten, on Ki die Immer widerftrebende Iutereffen bat: 
def von ein Thell ach ung deßwegen auſchloß, weil 
3** rei und bettlegten. Darin hatte ung der Zufal 
seite, ß ent, wie es die gewöhntichfte Polltit jeder Macht 
n ai ie auf fremdem Gebiete nieberlaffen will. ‘ Die 
jung unferer für. die Eroberung, fondern auch für die Befeiik 
—* Serxtſchaft in den Bereits beſetzten Bezlrken fo 
Mand der Dinge ändern wir nun jeßt. Wir fehen 
Den mr re Souverän und eine Megterung da ein, wo 
—* eg Vlferfhaften geſehen hatte; wir geben, 
Inpelt unter cf engeht, Iudiofdwalläten ein Wand und elite 
tale 6 aander, die wir immer eine burd Me andere leicht 
onnten; wie erfhafch entlich mit eigener Hand 
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Man fhreibt aus Havre vom 414 Jun.: „Mennler, ben 
fein nab New: Orleans fahrendes Schiff aufnehmen wollte, 
wurde geftern Nachmittag nah Honfleur an Borb bes Dampf: 
boots Gourrier gebracht. Zwel Bendarmen begleiteten Ihn. 
Meunler wurde nach feiner Ankunft zu Honfleur auf der Straße 
nah Lotlent weiter befördert, wo er auf die Kriegäbrigg Las 
pevronfe gebrabt und von biefer nah New: Orleans übergeſchlfft 
werden fol. Der Eourrler milligte bloß auf eine foͤrmliche 
Requlſſtlon der Behörde In den Transport Meunlerd von 
Havre nah Honfleur.“ 

—Paris, 14 Jun. Ob ih morgen und übermorgen gu Wort 
fommen werde, neben den glänzenden Berichten der Fefte, welche 
bie Stadt Parls dem inngen Paar bereitet, iſt ungemiß; laſſen 
Sie mich beute noch einen Blick werfen auf die Dinge, bie und 
umgeben; ohnehin find mir die Vorbereitungen zu großen dffent: 
lien Felerllchkeiten lieber als die Feler ſelbſt. Welcher Enthu— 
ſiasmus, welcher Schwindel, welche Begeiſterung! ,. Schon die 
neulfsen Antworten bes Königs auf bie verſchledenen Anreden 
der Behörden, namentlich auf jene des Kammerpräfidenten Du: 
pin, fielen auf durch ihren ganzen Ton und ben entfchledenen 
Brad mit dem Epftem ber Legitimität; in Merfallles aber fit 
Ludwig Philipp welrer gegangen, Geine Mebe an die Saüler 
von Et. Cor und die eitirte Strophe ber Marfelllaife, in wel: 
er er an 1792 und bie Hingebung ber Vaterlandsvertheibigung er⸗ 
innert. .. Wasbebeuter das Alles! WIN man die Septembergefeße 
abſchaffen und Europa durm ein unummundenes demokratlſches 
Blaubensbelenntnif überrafben? Ach nein, fo gefährlich iſt es 
bei weitem niet. Ge. Mai. war aufgeregt, glüdtib, voll 
Selbftgefübl des in Verfallles gefhaffenen „Natlonal’monu: 
mente, und den Nationaldaratter der franzdfiiben Iugend wohl 
kennend, vlellelcht aud Ihrer eigenen Jugend fi erinnernd, bat 
Sie dem Boltsfinne Worte und Ueberfirömung gegeben, jum gro: 
ben Aerger der boctrindren Journale... Wie liebe ich doc 
den naiven Eonftiturionnel; treu feinem ehrlichen Gange, 
ber etwas lanafam geht, findet der alte Junge ſtets und 
überall Stoff, feine tühne Dppofition an den Tag zu legen. 
Seltdem die Jefulten todt find, bat er nicht unterlaffen 
fie männlih und obne Parbon zu befämpfen. Seitdem bie 
„üdeles sujers* in den mintiterfellen Adreſſen vernichtet find, 
verfolgt er fie mit einem unglaubliben @ifer. In diefen letz⸗ 
ten Tagen hatte ſich, ich weiß nicht In welchem Minifterberitte 
ein unglädliher „sujer‘* Biden laſſen; gefbwind war der Eon: 
ſtltutlonnel hinterher und hat ihn ſeltdem, allen Feften und 
alles Jubeld ungeachtet, nicht mehr aus den Augen gelaffen. 
Auch das Eoftume bei den Zeiten war dem Eonftitutlonnel ein 
großer Stein des Anſteßes; mie er dem Herzog von Drleans 
gerne die Tochter eines Müsenfabricanten aus der Rue du 
Temple zur ehelichen Gemahlin gegeben, fo hätte er auch zu 
deu felerlihen Verſammlungen In Verfallles, im Hotel de Bille 
und In den Tullerlen mit VWeräntgen feine Baummwolmäge zum 
Shmud anempfohlen. Sein Patron, Hr. Dupln, iſt au bie: 
mal wieder ſelnem aufaͤnglichen Teope nicht treu geblieben. 
. Man weiß nie recht, wie man mit biefem plebeilſchen Patricer 

daran fit. Er haßt bie Ariftofratie umd llebt die Bänder und 
Sterne; er elfert gegen dle rothen Abfäge mit democratifhem 
Stolze und ermangelt nicht, feine nägelbefhlagenen Stube, wie 
Tormenin von Ihm fagte, vor der Thüre zu laffen, fo oft er in 


das königliche Schloß geht. Er fanb ben Vorſchlag, ein eigenes 
Eoftume zu tragen, fehr angenehm, und am Tage bes großen 
Spettatels in Verfallles erfchlen er mit grünem Frad und dar: 
über ein ungebeures rothes Band, wie es bie Commandeur⸗ 
ber Ehrenlegion tragen. Auch bie ibm beffalls gemachte Be: 
merkung ermwiederte ber fpafbafte Advocat, das Feſt zu Ber: 
failed ſey ein Feſt ber ſchoͤnen Künfte, ba babe es ihm paſſen⸗ 
ber gefhlenen, als Alabemiler einberzugehen. Wenn biefer 
Mann einmal nicht mehr kit, wird man fehr verlegen fepn, wel: 
hen Platz ihm anmwelfen, und wie feinen Eharalter bejeichnen 
gerabe darum aber fft und bleibt er eln vortrefflices Bild um: 
feres dermaligen politifhen und gefelligen Lebens. Im Hotel 
de Mille ftebt Alles geſchmuͤet und von Pracht ſtrahlend. acht⸗ 
maldunberttaufend France find verwendet, um bie könlgliche Fa⸗ 
mitte während einigen Stunden zu bewirthen. Begreiflih muf 
bie gute Stadt diefen Ausfall anderswo deden, und e# ſteht das 
ber zu vermuthen, daß die Spicihäufer, die der Gemelndecaffe 
fo fhdne Abgaben finern, fobald noch nicht abgeſchafft werden. 
Indem ich übrigens die Arbeiten au dem Hotel de Wille Inwen: 
big und auswendig betraate, habe ih kaum ben Muth, einen 
Zabel laut werden zu laffen. Die Nothwendlgkelt, ber Ebaral: 
ter haben die äufern Nirderrelfungen und Bauten geboten, und 
ein vortrefflieer Geſchmac bat Im Junern bie Anordnung gege 
ben. Ein Mißſtand bleibt, das fit die unvermeidlihe Nacbatſchaſt 
einer fehr ſchmutzlgen, übernölferten Etrafe, Rue de la Ban 
nerie, deren Bewohner Ihr dlelches Seſicht auf al biefen ſtolſen 
Relathum rihten werben, mie ein Schmutzfleck auf glängenbem 
Sefäße. Zwar hat man die Ausfiht mit einer Decoration be: 
bängt, das Ift aber eine armfellge Tauſhung. I mänfät, 
daß die junge Herzosin diefen Vorhang der Wirkllchlelt nicht 


aufbebe, @ine elarne Galanterie des Seimepräfesten iſt bie Der 


felttguug der alten Mobillen, Die fid Im dem Chtonſaale befan, 
den, und Unfaffung ganz neuer. Diefer Gaal if befanntild 
der nämlice, In welchem die gefeßgebende Verſammlung nah 
dem 10 Aug. 1792 Ihren Sitz nıhm, der nämlice, in weitem 
Lafapette im Jahre 1830 dem jetzigen König den Elnwelhungi⸗ 
tuß Hab. Wollte man etwa die Erinnerung am dleſe delden 
Vhaſen der Revolutlonsgeſolote vernichten ? Reben diefen Fell: 
bereitungen bätte Ib Ihnen wohl noch Intereſſantes zu berid 
ten, aus Nordamerika, wo In Nem-Yort allein In einem Mr 
nate 215 Häufer fallltt haben, aus Epanien, dem mauau 
Lande, und Algier, wo Buzeaud eine mahre Carnevalsſcene M 
Add- ls Kader gefplelt hat. Doc davon ein anbermal, jeht IM 
Spiel und Tanz! 

= Yaris, 15 Jun. Der glüdtiche Verlauf bet * 
feſtlichtelten iſt auf eine grauſame Welſe unterbrochen For 
Indem Ih geftern durch die einfälfhen Felder —“ 
der Veſchauung biefes anſchelnilch bunten und am Ende 2 
einfdrmigen Bergnügens überlaffend, hatte Ic Por mir bad —F 
feld, wo man noch mit den Vordeteltungen auf den get “ 
(häftigt war. Meine Abſicht war, dahin zu gehen er ziert 
aus unmittelbarer Wahrnehmung zu berihten. ' EM 0 gi 
Zufall hielt mic davon zurüd. ' Ich erfaßre' fo eben uud 
Munde eines Deputirten, daß am Saluſſe bed Feuern 2 
Gedraͤnge fo groß wurde, daß achtzehn Perlomen, — 
vierumdgwanpig, tobt auf dem Plage biieben; zwölf MEN. 
nad andern zwanzig, wurden ſchwer verwundet. 


| 
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Gorgfalt und ulle Bemühungen der Werzte ber Milltaͤrſchule wa: 
ten unvermögend, die unglüdlihen Opfer Ind Leben zurädjuru: 
fen, Die genauen Umftände find noch nicht hinreichend bekannt; 
einiges Schauderhafte aber berechtigt zur Vermuthung, baf nicht 
Def Ungluͤck, fondern räuberifhe Gewalt bie Köbtungen mit ver: 
aniaft Habe. So fügte man namentllch, daß man einer Frau 
mit der Kette, die fie trug, dem ganzen Hals zerflelfcht, und fie 
auf dei fhrediihfie Arangulirt habe. Alsbald geſchichtliche Zus 
fammenftelungen zu machen, iſt bier eine werthlofe Spielerei, 
und alzu leicht, ald daß wir uns dabei aufbleiten. Unausbleib⸗ 
lid aber werben fie gemacht werben, und es iſt nicht zu beſtrel⸗ 
ten, bah in biefem Unfalle eine verhängnißvolle Trauer liegt, 
Ye alle Möderige Luft und Freude verdunkelt. 

"Bari, 15 Jun. Sle werden bemerken, baf alle beu: 
Ygen Journale über das geftrige Feſt ſchweigen. Die dabel vor: 
gelmmnen Unglütsfälle erflären es. Zahlloſe Schaaten wareu 
na dem Marsfelbe geftrömt. Um 10°, Uhr war das Feuer: 
wert zu Ende. Da fah man fi plöplih von Duntelhelt ums 
fangen, Me aut durch dem matten Schein der fernen Yluminas 
onen etmad gemildert wurde, Alles drängte fi nad dem 
Lhor, bad nad Paris führt. Wald hörte man Befhrel von Wel: 
dern und Kindern, die zu erftiten drohten. Das Zuſammenſtür⸗ 
ven eineh uuminationdgerüftes, auf welchem viele Menſchen 
Rauben, vermehrte noch die Unordnung, und trug dazu bei, das 
Ther zu fperren.  Unglädlierweife drängten ſich bie Maffen 
a fo mehr nad dem Ausgang, und ſchritten über bie Ge⸗ 
iu und Geſtuͤrzten hinweg, Diefe graͤßllche Scene dauerte 
a bwölf udr. Erſt da konnte man Das Unglac etwas 
km then. Sechehn Leichname wurden auf jener Stelle aufge: 
—— Ipiter vier andere an dem Thote St. Domlnlque; 18 
en wurden in ein mabes Hoſpltal getragen; 4 bavon 
eh nad der Ankunft. Im dasſelbe Spital wurden Nachts 
Be Iduame gebradt ; es fanden ſich 10 Frauen darunter. 
re Verfonen wurden, nachdem es ihnen gelungen war, 
Thor des Marsfeldes zu dringen, in den andern Eins 
bie fen Fermundet, und thells in das Invalldenhotel, theils In 
ung nen Päufer gebradt. Geit Heute früh IR bie Wobe 
aa Volljeksommiffärs des betreffenden Stadtthells bela- 

Menfsen, die einen Verwandten oder Freund vermif: 
n *2 Scheine, um die Leichname zu ſehen, wo 
* I fie fie erkennen, herigerreißende Scenen vortommen. 
etlaunten Leichname werden morgen in der Morgue 
a Beten man vorher bei ihnen bie von Gannal neu⸗ 

* nbalſamirungs methode angewandt haben wird. Es 

—* en ine Stimme über He firäflihe Sorglofigtelt der 

Babe dieh nit Fine Vorſichts maaßregel getroffen hatte. Eine 
pen Im Großen organtfirt, hatte ihr Ungriffscorns, Ihre 

Tagen auf te Referse, jundchſt bei den Thoren und ben engen Paſ⸗ 
ter hell. . Diefe Epigtuben trugen nicht menig bei, das 
Fehten ——— ‚Indem fir. zuerſt die Frauen in Schrecken 
abe rettd Teldhtere Aideit zu haben. Gaändlih war t#, 
OR Grauen mit ganz Meinen Rindern fi in Diefe Men- 
nennt, dern po batten. Muf dem Hügel, der Trocadero ge: 

— arsfelde gegemäber, brach ein großes Geruͤſte ein, 
Verunder 0 Verfonen trug. Sehr viele davon wutden 

grojen Re Ludnie Phillpp gefterm Im Augenblle bes 
auf demBalcon erſchien, ftimmte das Orcheſter 


bie Marfelliatfe an. Diefer Theatercoup, ber in Folge 
der officiellen Rehabilitation der revolutionären Hymne vorbe⸗ 
reitet war, fihrlterte. Vergebens gab der Chef ber Elagueurs 
bas Beiden; feine Agenten ruͤhrten bie Hände nicht, als fie die 
allgemeine Sleichgültigkelt fahen. Nicht Ein Bravo lieh ſich ho— 
ren. — Bel ber Illuminatlon ſah man fait ausſchlleßlich bie 


amtllchen Gebäude beleuchtet. Er war wie ein Borgefühl des 


nahenden Ingläds. — Ich höre fo eben, daß ber heutige Ball 
im Hotel de Wide abbeftent it. Die Dintiter find in dleſem 
Augenbilt beim König verfammelt. 

Deutſchlanud. 

+* Münden, 17 Junlus. Die Kammer der Reichsraͤthe 
dat im ihrer Sihung vom 14 b. M. befhloffen, bem von ber 
Kammer der Abgeordneten angenommenen Bintrage bes Abg. 
Dr. Hutter, welcher bezlelt, daß bie unflegelmäßigen Verſonen 
hinſichtlich ſchriftilcher Eingaben am bie Lönigl. Stellen und Be: 
börden In Gegenftänden des abminiftrativen und des pollzeilihen 
Mefforts von ber ihnen obliegenden Werbinbiihteit, ihre Ein- 
gaben ber bezelchneten Art von eimem recipirten Anwalt ver- 
fallen oder wenlgſtens burd die Mitunterfhrift eines ſolchen 
legalificen zu laffen, befreit werben möchten — die Zuſimmung 
nicht zu ertheilen. 

Karlörube. In der Sitzung der erften Kammer vom 15 
Jun. richtet Generallieutenant ». Stochorn am ben Finanz: 
minifter v. Boͤch die ſchon im einer ber legten Sitzungen aufge, 
worfene Frage, ob auf dem gegenwärtigen Landtage noch eine Vor: 
lage wegen der Eiſenbahn zu erwarten fen, worauf ber Finanz: 
minifter die Erflärung abgibt, daß der Gegenſtand erft feit eini- 
gen Tagen dem Finanzminifterium übergeben worden fen. Won 
Seite der Megierung werde geſchehen, mas noͤthig und zweck⸗ 
mäßig ſey. (K. 3.) 

Karlsruhe, 14 Jun. Die zweite Kammer hat außer der 
oͤffentllchen Sitzung, bie von 9 bis 2 Uhr gedauert, gefterm 
Nachmittag 5 ihr eine geheime Siäung gehalten. Man ver: 
nimmt, daß ihr der Minifter des Innern in diefer Slhung das 
provlſorlſch erlaffene Befeh vom 16 Bebr. d. I. über bie Medtd« 
verhaͤltulſſe des ehemaligen unmittelbaten Relchsadels in Bezug 
auf mebrere Beſtimmungen ber Gemeindeordnung und ber ver: 
ſchledenen Mbldfungsgefehe vorgelegt, und die Beweggründe des⸗ 
felben entwidelt habe, (Erb. 313.) 

* Raldrube, 16 Jun. Im der heutigen Sitzung ber zwel⸗ 
ten Kammer warb das Minifterium dringend aufgefordert, Mud« 
tunft über den Stand ber @ifenbahmanlagen In Baden zu geben. 
Minifter Winter antwortete, die Vorarbeiten fepen erft vor brei 
Wochen beendigt worden; das Minlſterlum werde bie Sache 
möglichit befäleunigen, aber es laſſe ſich nichts übereilen, unb 
die Kammer mie fih alfo eben gedulden. Der Vorſchlag des 
bg. v. Motte, durch foͤrmlichen Beſchluß den Wunſch aus— 
zufpreden, daß noch auf gegenwaͤrtlgem Landtag eine Vorlage 
zefchehe, wurde befeltigt. (Morgen das Näbere.) 

Kaffel, 15 Junlus. Im der heutigen Situng ber Stände: 
verfammiung erthellte ber Landtagscommiffär Antworten ber 
Staatsregierung auf mehrere ſtaͤndiſche Erfucen. Es wurde 
fodann, nachdem Hr. Nebelthau eine Unfrage In Betreff der an 
Se. Hoh. den Kurprinzgen und Mitregenten gerichteten Adreſſe 
geſtellt, und der gandtagseommifdr über biefe nicht vorher au⸗ 
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"getändfgte Frage nicht Inftruirt zu ſeyn erMlärt hatte, zur Be: 
rathung des Milltäretats übergegangen. Nah einer lebhaften 
Debatte über die Frage, ob überhaupt eine Paufhiumme für 
den Militäretat zu bewllligen ſey, wurde dleſe mit 26 Stim⸗ 
men bejaht, und die Pauſchſumme ſelbſt, nachdem alle Anträge 
auf Wermilligung einer höhern Summe verworfen worben mas 
‚ren, nach dem Wntrage des Hrn. Eberhard, auf 680,000 Athir. 
“feftgefegt. Der Meglerungscommifär, Oberſt Schmidt, er- 
Härte: „Nur mit Bedauern könne das Kriegeminifterlum wahr 
nehmen, wie in Bezlehung auf dem Militäretat verfahren wor⸗ 
ben, da auf biefem Wege niemals ein Ablommen in biefer 
Angelegenheit: zu ertangen ſtehe. Dasfelbe habe ben MRilitär- 
etat in aller Spertalktät mitgethellt, und hätte befhalb erwarten 
fönnen, daß die Bewllligung ſpeciell für die Titel ausgeſprochen/ 
oder’ dfe Einwendungen, welche man machen zu muͤſſen glaubte, 
vollſtaͤndig geäußert werben "und bie darauf vom Kriegeminiites 
rlum mitgetheflten Gründe gehörige Würdigung finden wuͤr⸗ 
den. Statt deffen habe man vorgejogen, bie Bewilligung 
durch eine Paufchfumme auszufprechen und fen, obgleich das 
Arlegemlniſterlum erflärt, daß die ſes dann Fein minderer, ald 
der im Heute übergebenen Abſchluß ausgebrädte Betrag fern 
inne — wenn nämlich durch bie Paufhfumme die Sache er: 
ledigt ſeyn folle — mit dem Betrage fo welt heruntergegangen, 
daß es eine völlige Unmöglichkeit feyn werde, bie Beduͤrfnlſſe 
des Militäretats damit zu befriedigen. Die weitläufigen Ber: 
handlungen hätten demnach zu jenem Biel, bie Sache zu erles 
bigen, kelneswegs geführt, fondern nur ein Hindernif für die 
Auftandebringung des Fluanzgeſetzes geſchaffen.“ — Der Arlegt: 
minijter und Oberſt Schmidt verliefen den Saal. Es trat eine 
halbftündige Paufe ein, Nach Verlauf derfelben wurde befhloß 
fen, bie weitere Discuffion uͤber den Etat des Landgeſtuͤts aud- 
zufegen, worauf die Öffentliche Sihung In eine vertrauliche 
überging. 
BY reunfe m 
Berlin, 7 Jun. Der Hamburger Eorrefponbent 
ſchreibt: „Dem Vernehmen nah wird Ge. Hoh. der Herzog 
Karl von Medlenburg » Etrelig zum Generalfeldmarihall er: 
nannt werben und der ®raf v. Müffling beffen Stelle Im Staatd- 
_ rathe erhalten, dagegen Se. k. Hoh. Prinz Friedrich von Preu: 
ben das Commando bes 7ten Armeecorps übernehmen. Graf 
zu Stolberg wird als Dberpräfitent ber Provinz Sachſen und 
Hr. v. Arnim als Chefpräfident in Düffeldorf bezeichnet.’ 
‚Handels: und Börſen-Nachrichten. 
(Times) Dem New-Vork American zufolge hatten “bis 
zum 19 Mat im der Stadt New: York allein nicht weniger als 
552 Handelsbäufer falirt ober mindeftens ihre Zahlungen ein- 
geftellt. Die Artien der Bank der Vereinigten Staaten ſtanden 
am 49 Mat zu 111, die Morri:Eanalbons zu 55. Alle Arten 
von Species behaupteten fih, troß der beftändigen Schwanfun: 
ie a. hoben Praͤmlenſtande. . 
onbeon, 45 Jun, Gonfols 843 fpant onde 22243 
vortugiefiche 44. = en) an ber Birke gb: ®e: 
rüht, eine portugieſiſche Anleihe von vier Mitionen Pf. St. 
werde naͤchſtens eingeführt werben; : wir alauben jedoch, bie 
Wahrheit if, daß ein neuer Stoc für zwel Millionen an ge- 
wife Eapitaliten emittirt werben wird, worauf fie 25 Procent 
vorf&leßen follen. in folder Vorſchuß ih merklich bereits auf 
eine Milion Stoc gemacht worden, und ein zweiter fol auf die 
ei ——— im naͤchſten December erfolgen. Dieſe Vor— 
oben bdurd; den Vorbehalt eines binreicenden Theils 
er pottugleſiſchen Staatselufünfte gefihert werden. — Das 


‘hrüdt, da vorzüglich anf mittel- nnd orbindre 








M. Chronlele ſagt über die in England herrſchende Ham 
deisnoth: -„Zu Mandeiter allein folen 50,000 Arbeiter unbe 


f@äftigt fepn, und die melften großen Fabriten Laffen mur be 
halbe Zeit arbeiten. Zu Wigan, das bo kein großer Pla if, 
find au00 Weber ohne Ardelt. Wenn dem Handel wicht In 
kurzem eln Impuls gegeben mirb, fo dürfte in dem Vanuſat 
turbezirfen des Landes gerade bis zum Eintritt ber falimmiien 
ahrözeit eine halbe Million Arbeiter brodlos ſeyn.“ 

Paris, 15 Jun. Eonfol. 8Proc. 108, 805 SProc. 77,85; 
Baufactien 2377; belglſche Bank 1410 ; neapol. Fonds 96, 45; 
fpan. active Schuld 2375 paffive 5%; St. Germalner Elfe: 
bahn 600; Werfailler rechte Bahn 620; linke 545. 

+ * Dresden, 43 Jun. Die mit 2'/, 5 unb 3%, Zhlt, 
niedriger als voriges Yabr, doch ziemtih raſch abgeſcloſesen 
Käufe, am erften Tage des Marites, lleßen boffen, deß Frob 
des ungünftigen Mefultats des Bredlauer Wollmarfts, bie Preife 
fg bier beffer, als man zu erwarten 'beretigt mar, fielen 

ürften. Mleln biefe Hofnung sing nicht in Erfülung, dr 
während des Marktes eingebende Immer betrübendert Naatld⸗ 
ten, der englifden commercieüen Sufände, bie Käufer entmn: 
tbigten.._ Man bot {m Dur&fenitt 20 & 25 Proc. weniger al 
testen biefigen Wollmarkt, wozu jebod nicht unbedeutende Auan⸗ 
titäten abgefeht wurden. Hodfelne Electoral war weniger ge 
Wolle der niehrtt 
Vreis laftete. — Hauptkäufer-waren Engländer, und Inländifte 
abricanten; Niederländer und auswärtige Fabricanten fehlten 
aft gänzlich. “ 

Hamburg, 13 Jun, Oeſtr. Metal. 103%; Baulattlen 
43585 Ard. 22. 

Berlin, 15 Jun. aproe. Staateſchuldſch. 1025 pr. el. 
aproc. Obl. 991,2; Prämlenfd. d. Gech. 63/6» 

* Budiffin, 9 Jun. Im Werlaufe des biehjährisen * 
ſigen Fraͤbjahrswollmartta wurden 1046 Steln 12 Pfund 
mife, 3127 Stein 19 Pfund fähfifhe und 2290 Gi. go Pfand 
preußifhe, mithin in Summe 6464 Et. 19 fund er 
gebracht. Hiervon wurden 3781 Stein a Pfund an intd —* * 

abricanten verkauft, 1021 &t. 13 Pfund unserfauft en in 
ührt, und 4662 St. 2 Pfund gröftentheild mit Ange Aut 
Preifes, für melden folde verkäufllh And, In ber MaihHnaN 
deponirt. — Der Preis der Mole geftaltete fih zu * * 
tigen um 2", bis 3 Thaler im Durcſcenltte pro Stein ‚die 
driger, und es galt bie feine Wolle 15 bis 17" Thalet ı 
mittlere 12 bis 15 Thaler, bie geringe 9 bis 42 Thalet · 

Wien, 15 Jun Metalllques 105 ; 59rot. Ai: 
4834er Loofe 415"; Bankactien 1378'35 Morbhahn ” 
Mail. @&. 2. 11a. 


AUGSBURGER Cuns vom {9 Junius 1837. 


N Papier. Geld, kurs. Prpier. Geld. 
Bayer. Obl. && Pr, 102'/, 102%, Wachse ” r 
—-hgt,Pr o— 40%, F Amsterdam 1’ Monat 2 
Prometsen auf B.A. \ Hamburg ı Monat u n 
pr:Stück Agio — —* Wien in zogeru ıM.9 — 


‚Bayer. Bankactien 525 —— Frankfurt ı Monat -v ah 


Banknoten . — 400 Nürnberg - = 7—7 Br 
o un Leipzig -— = 0 4 
estr. RotbschL. — — London + = -:'= ‚ *8 
-Partial a Pr. — 141 Paris er 
-N.Anl.v.1850. — 413%, Bis _- 7 _ 18 
-Metallia5Proe. 405° 10, it ST | 1 Ye 
= detto & 4 Proc. 200% 100%; A geiüa = = ar; 
= dette Aub'Proe. „6% 76: Ppivemb =. 0, 
B. ActlS. 1857. 4876 4372. Triest‘ - 07 % Kat 
Poln,L.asno A. 93. — 2 amd y “ 


Venedig Sie 
Poln. L, a 500 fl. 141 — 
Darmstädter Loose 63°, — 


— * 16. 
Verantwortliher Redacttur; Dir Snftav Ko 
Werlag der I. @. Gotta'faen Wucbandlung IM Eruttgutt- 


V. Chroalele fagt über bie ia 
beidnstp; Pr Wangeiter «ichs ſolea So,nan 
iaiftigt fegm, vad bie melten großen 
buibe Zeit arbeiten. Zu Big, 
ind 4:00 Weber ohne Urdeiut. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 293. 


Loebell Über Holland und Belgien. 
(Beſchtut.) 

Die Parifer und Wiener Beſchlüſſe haben einen der wichtig: 
ken Beitandtheile des Schutzes der deutſchen Weſtgraͤnze in die 
Hinde eines nicht zum deutſchen Bunde gehörigen Staates ge: 
legt; und es fragt ſich nun, ob Deutſchland durch die Trennung 
dicſes Staates im zwei verſchiedene Theile weſentlich verloren 
bat. Id ſtehe nicht am, dieſe Frage mit Nein zu beantworten. 
CH lommt dabei von Seite Deutſchlands Alles auf eine ge: 
Witte Benugung und Handhabung der Verhaͤltniſſe, wie fie 
fd dech num einmal nach dem Willen der großen Mächte ſelbſt 
uriderruflich geftaltet haben, an, — Weber von der beigifchen 
Regierung noch vom Volke fteht zu erwarten, daß fie ſich im 
Gel eines großen europäifden Krieges gern und freiwillig 


übergeben, wenn man ſich er; 
Seite ber für bie heißgelich 
baft zu fürchten, von melden 
gen denn alfo die deutſchen 
Wiebervereinigung ber getre 
im Frieden und durch friebli 
machen, und alle ihre Frü 
Franzo’en fähen ſich alsdann 
fo pompbaft rühmen, und mı 
gegen zu halten pflegen, get: 
legt zurufen: „Nicht euch i 
eurer Julindrevolution zu g: 
An einer andern Stelle unter 
bie geiftige und litterarifche 2 




































Franteit in die Arme werfen werden; die erfiere nicht, meis | Mnipfung an Deutſchland ent; 
Frantreit als nachſten Giegespreis eben Belgien fordern würde; | Abtel der Vevoͤllerung dem ı 
vos Ken nit, weil die Maffe Umabängigfeit wi und Ye, | dem germanifden Erradftamn 
Muptung eines eigenthümlitien Beitedens. Cs gehört dazu | des Volls durch geligiöfe um 
aut, BF Die Belgier ſid übergeugen, Deutf&land ftehe wwiſchen | Mranifhen Herrihäft dem Fr— 
Ünen und den Holändern mit ädhter Parteilofigteit da, bes | fCaft, es iſt die Sprache des 
dedie fie ofen und ohme Rückhalt, und gewähre ihnen ein | Morden. Die Verſuce der 5 
IWEr nicht größeres, aber auch kein geringeres Wohlwollen als boͤſiſche Sprache zu verdrängen, 
dem Etzate, don dem fie ſich getrennt. Im dieſem Falle kann und bie MWortführer der Mer 
Man getroft die Vorauffagung wagen, die Bande zwiſchen Fran: | fen, aber für den Gedanken 
"EG und Belgien werden almäpli immer lockerer werden. So | Deutſchland, England und F 
lange man bier aber glaubt, zu dem deutſchen Mächten fein Essai sur la revolution belg, 
⸗ Miaeſſen zu können, wird man ſich aud bedenken, intellectuelle appartiendra { 
c franpdfiigen Gabinette zu zeigen, daß man aufgehört hat, | ford de la penste elle doit 
“in nädite und vorzäglicite Stüge im ihm zu fucen. Ich l’Angleterre et la France.) 
en veraus, daß Belgien ein madbarlices Verhältnig um | Mäberes Unfhliefen am beutf 
me and verdient, indem es fi nicht fträubt, ihm im allem, | für unmöglih. Er ftünt fi & 
re nremburgijge Frage betrifft, fein gutes Mect zu ge: | Köpfen entſtandene Ueberzeugu 
Pia Seen wir nun den andern Fall, dies Wiedervereinis Jdeutſche Geiſtesbildung dem wii 
= mit Holen, Wurde dieſe und Deutigen eine flärfere J Anen neuen Schwung geben wi 
Mit Gamer Abern Yundesgenofen im Fall eines Arieges | N, Franiofen und Enpländer 
— gewähren? Was den feſten, umummundenen j den, wenn fie nicht bloß in den 
* der dann beftchenden Regierung anbetrifft, ohne Zweifel, | vielfältigen Stoffes, fondern | 
Ka Auge, rte Der Mittel zur Musfährung? Ion [ (eisen Sääte werth des ‚Hehe 
— einer erzwungenen Vereinigung an wurde im | eo ſeven fie, bie germanlſchen 2 
nie ie Abneigung gegen Holland im Haß übergehen, und fi biefe Vortheile anzueignen. 
* um ſie deftigern, weil er ein gebeimerer und vers J dem Wege werden ftehen blelber 
"Er ſeyn würde als früder, da man ſchweriich gerathen fin, |[ ermantert fie. Won zwel Leuten 
+ Da6 alte Maaß der Preßfreipeit wieder herzuſtellen. | IM wei verſchledenen Städten I, 
— für Frankreich, die ießt erlifkt, wiirde fi von @rörterungen über biefen Begenf 
Se ", Wurzel faſſen und ſich rafch verbreiten, die gehktt: oui, Tavenir de Ta Beigt 
—E wirde eine neue, und vermöge ber ftärtern | IR °% ein wahrhaftes Worgefübl 
Babe — der Gefühle, weit beftigere Erplofion zur Rolge Dder täufcht * bie eigene Net 
e mit — jean Krieges wurden einbrechende franzöfiiche dertter enccgeten — 
dutgend einen thuſiasmus empfangen werden, der jetzt 6 ur 
Golan wur en möpfungepunft findet, und Deutſchland und u... 
e wingen mit einem Aufwande beſſer anzuwendender Aus ber Unterhausſitzun 
FO Mindezen e bewachen daben, Die ſich im andern Falle | gendes nach. Sir J. Campbe 
tiger irn dei eigen würden. Uber biefe Gleich: | vor, daß die von dem Haufe hin 


In Anhänglicfeit für Deutihland J Verhandlungen zu veröffentlichen, 
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1170 | 
richtehoͤfe aber beſteht Fein folder Unterfäled. Hätte Warım 
Haflings, gegen welden bad Haus der Gemeinen ben Prof 
einfeitete, vor einen gewöhnlichen Gerlchtshof gehen, und ben: 
felben um Schuß gegen bie Angaben über feine ſchlechte Amtt 
führung bitten, einen Rechtsſtrelt wegen Libells beginnen Kin 


mehr auf den Pal, ber. fie Hervorgerufen, angewandt würden. 
Diefer Fall ift die von einem gewiſſen Stocdale gegen bie Deu: 
der und Verleger der Verhandlungen des Unterhaufes, Han 
fard, erhobene Klage. Stodbale glaubte fi zu biefer Klage 
berechtigt, weil fein Charakter In einem von den von Hanfard ge: 
druten und verlegten parlamentarifhen Berichte angegriffen 
fen. Der Lord Oberrichter, Lord Denman, gab biefer Forderung 
in fo weit Recht, daß er den Grundſatz aufftellte, bas Haus 
der Gemeinen fep bloß berechtigt, für feinen eigenen Gebrauch 
feine Verhantlungen druden zu faffen, und jede weitere Veroͤf⸗ 
fentlihung unterwerfe ben Veroͤffentlicher (In diefem Falle die Ge⸗ 
Brüder Hanfard) dem Nachthelle, daß er wegen ber In bem Veroͤffent⸗ 
Uchten etwa enthaltenen Beleidigungen gegen Privaten gericht: 
lich belangt werden könne, Der Attornepgeneral führte nun 
nochmals dur Berufung auf die Natur ber Sage und geſchicht⸗ 
liche Vorgänge von ben Seiten bes Lorblanglerd Heinrichs VI, 
Sir Jehn Fortescne, bis auf Lord Ellenborough herab, and, 
daß dem Parlament unzweifelhaft das Recht zuſtehe, feine Ber: 
Haublungen drucken und im jeber Ausdehnung veröffentlichen zu 
faffen, und trug bann darauf an, daß die Mngeflagten, auf bie: 
fen durch die Geſchlchte und jetzt durch einekl Beſchluß des Hau 
ſes von neuem fanctionirten Grundſatz geſtuͤtzt, ſich vor Gericht 
ſtellen ſolen. Sir I. Campbell ſprach bie zuverſichtliche Hoff: 
nung aus, daß das Gericht, wenn das Recht bed Hauſes fo ge: 
wahrt fen, es nicht magen werde ſich dagegen zu fehen. 
Hierauf nahm Sir R. Peel das Wort, Selne Erklärung iſt 
um fo merkwuͤrdiger, als er fi dadurch mit den Anſichten fel- 
ner eigenen Partei in Widerſpruch fehte, deren Journale andrer- 
ſeits Lord Denman hohes Lob zollen, daß er, ein Whlg, in bie 
fer Frage de Unabhängigkeit feiner Meinung fo ehrenhaft ge 
wahrt babe. Der fehr ehrenwerthe Baronet äußerte fi Im 
Weſentlichen wie folgt: „Ich geböre zu der Eommiffion, welche 
das Haus ernannte, um ben vorliegenden Fall zu unterſuchen. 
Ale Nahforfhungen und Betrachtungen haben mich in ber 
Ueberzeugung beftärkt, daß das Haus ein umbezwelfeltes Recht 
befist, Unterfuchung anpuftellen, um ſich über eine Angelegenhei 
Auftlaͤrung zu verfihaffen, fo wie ihm aud das Recht zufteht, 
wenn es ihm beliebt, ſolche Muftlärungen ſowohl für feinen ei⸗ 
genen Gebrauch, ald fr ben bes Publleums drucken zu laſſen. 
Ich fage, auch zur Aufklärung bed Publleumd, denn wenn bad 
Haus einen großen und wichtigen Schritt thut, wenn ed 4. B. 
eine BIN annähme, durch welche ein Individuum von ber Thron⸗ 
erbfolge ausgefhlofen wirbe, wenn ed eine Maaßregel beſchlie⸗ 
fen wollte, Die durch Gelſteszerruͤttung des Monarchen nötbiz 
geworben ſeyn Eönnte, ober wenn es für nothwendig bielte, die 
Frelhelten der Unterthanen zu fuspendiren, fo kann es von ber 
hoͤchſten Wichtigkelt feyn, das Volk vorher In Beſitz der uf: 
ſchluͤſſe zu ſehen, auf welchen bie Entfheidung beruht, ehe es 
fic über folhe auferorbentliche und Inconftitutionelle Maafregeln 
audzufprechen hat. Wie könnte das aber gefcheben, wenn nicht 
bie Gruͤnde bes Verfahrens durch den Druck dem Wolfe mitgetheilt 
werben? Wird diefes beitritten, wird behauptet, das Haus habe das 
Recht nict, feine Diener vor Werbören über diefe Drudfachen bei 
den Berichten zu (hüten, ſo kann das Haus überhaupt Feine Unterſu⸗ 
dung über etwe angeblich ſchlechte Uintsführung von Staatsblenern 
mehr vermfftalten. Zwar kann das Hans ſelbſt einen Unterſchled 
zwiſchen Staatsdlenern und Privatienten machen, für bie &e: 







nen, well die Seugenaudfagen gegen Ihn veroͤffentllcht wurden? 
Würde die Doctrin des Oberrlchters bes Kingsbenchgerlchts an 
genommen, fo fheint es mir, ald feyen damit bie Functloner 


des Parlaments beendigt und aufgehoben. Die Diftinction zml- 


fhen Actenſtuͤken, welche zum Gebrauch ber Parlamentögliehr, 
und folden, welche zum allgemeinen Gebrauch gedrudt werben, 


iſt eine @inengung der Volksrechte, bie Gründe zu erfahren, In 


Folge deren das Haus bei auferorbentligen Gelegenbeiten ent: 
ſcheidet. Diefe ganze Entſcheidung tft aber unftihhaltig, deun 
wenn das Haus die Befugniß hat, ein Libell unter 658 Herlonen 


zu verthellen, fo {ft es eitel theoretifcher Wortkram, Ihm bed Recht 


zu beitreten, es einer größern Anzahl mitzuthellen, unb bad Ih: 
tere ift ein nothwendiger Anhang bes erfteren. Meine Ueber: 


gengung würde micht fo feft ftehen, beruhte fie Bloß auf unbe 


ftimmten oder allgemeinen conftitutionellen Grundfägen. Abt 
ich werde vachweiſen, daß fie aus bem gefunden Menſcheurtt⸗ 
ftand fließt, und von den größten conftltutionellen Autoritäten, 


dur ausbrüdlihe und wieberholte Erklärungen der Gerlchts⸗ 


höfe und endlich dur die Wil of Digbts ſeldſt unterkügt und 
ausgefproden wird, Inter der Megierung Karls TI wurde bet 
Sprecher bet Haufes der Bemelnen vor ben Gerichtshof der 
Kingebenc gezogen, well er auf Mnorbnung des Hauſes au 
Actenftü dur den Drud verbffentlihen ließ, das fi auf eine 
hochſtehende Perfon bezog. Im zweiten Jahre ber Meglerung 
Jacobs II wurde das Erkenntnip hierüber gefällt. 5 
wandte ſich das Haus en den König mit dem Anfuden, * 
Verfahren einzuftelfen. Bel der Thronbeſtelgung Wilhelms . 
erflärte (das brittifhe Stantsgrundgefeh) bie „WIN of Riadtt, 
daß die Freiheit der Mebe, der Debatten ober Verhandlungen 
im Parlamente vor feinem @erichtähof ober fondiger Stelt 
außer dem Parlament‘ in Frage geftellt oder verhandelt werben 
darf. Der achte Beſchluß, auf welchen bie BIN of NRights gt⸗ 
gründet war, erflärte: der verſtorbene König Jacob gabe, mit 
BVeibälfe mehrerer ſchlechten Raͤthe, verſucht, bie Geſetze er 
Königreichs dadutch umzuſtoßen, „daß er vor dem Gerichte 
der Kingsbend über Gegenftände und Dinge, a 
Erfenntniffe bed Parlaments unterliegen, Unterfuhungen — 
ten und fortſetzen lleß, fo wie durch verſchledene andere mi 
fürlihe und ungefeßlihe Handlungen.” Das Oberhaus 

gerte die Zuſimmung zu diefem ürtilel, da es deſſen Meinung 
nicht vollfommen verfiehe, weßhalb bie Gemelnen Aufſchluß bet 
über geben moͤchten, wenn dieſelben anders darauf beſtuͤndes. 
Die Gemeinen willigten aber nicht In die Auslaſſung fonder® 
änderten nur etwas an der Faſſung. Somit ftebt feit, da 
Drugprivilegium des Haufes nicht außerhalb dei Yarlamı ei 
in Frage geftelit werben darf, Die Gerichtsboͤfe waten = 
ftets dieſet Anficht, und ber Proceß eines gewiſſen Home Au 
ift ein mertwurdiges Beiſpiel davon. Das Unterhaud hatte 
geheime Committe niedergeſedt, um über gewiſſe Acten 

zu berichten. In dlefem Bericht Heißt es num, bie wegen . 
verraths angeflagten, aber von ben Geridten freigefproden 


Männer, Korne Torte und Gonforten, fepen nad den Zeugen· 
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ausfagen nichtabeſtoweniger der beitehenden Reglerung und der 
Verfaſſung entſchleben ſelndllch, und gingen direct auf Umſtur; 
ieber beſtehenden und gefehlfchen Autorität and. Das war doch 
offenbar ein Libell, beſonders ba bie Betreffenden freigefproden 
werben. Ohne Auftrag bed Hauſes drucke ein Buchhaͤndler, 
Nemens Wright, dieſen Eommiffionsberiät, den er ſich zu ver— 
Vor dem Berichte behauptete Der Mn- 
malt des Klaͤgers, das Haus der Gemeinen habe das Nett 
nicht, Dinge, die an eim Libell ſtreifen, drucken su laffen, über: 
Lord 
Lenyen war Oberrichter, unb Gros und Lawrence bie beiden an⸗ 
dern Mlchter. Lord Kenvon fprach ſich dahin aus, das Gericht 
dirfe nie annehmen, daß das Verfahren in einem ber Käufer 
des Yerlaments ein Libell conſtitulre, da die BIN of Rights 
Nıbefreipeit füralle Debatten und Verhandlungen feftfehe, Ebenſo 
Niet 
nur die Perlamentsnerhandlungen , auch bie ber Gerichte mülfe 
das Yuhlicum genau keunen lernen, was nicht möglich fep, wenn 
über deren Inhalt (fofern 
derfeihe richtig angegeben worden) audgefeßt fe. Sep nun auch 
ber Vetlagte zu jener Veröffentiihung nicht von dem Haufe ber 
Semeinen ermächtigt gewefen, fo Kinne doch fon aus dem bio: 
Fen runde nicht weiter gegen Ihn verfahren werden, weil er 
Nadgeniefen habe, daß er einen getreuen Bericht erftattet. In 
der Ippeletionsiuftang erflärte fi das Kngsbeucgeriht für 
und für Incompetent über irgend eine Parla- 
E- ung auh nur gegen Privaten zu erkennen, Ya, 
* öctungen des Unterhaufes In Betreff feiner Privitegien 
q "m fü durdgingig Feine fremde Einmiſchung, daf, als im 
— 174 der damalige Lord-Mayor von London, Wraf Crosby 
3 der fogar ſelbſt Mitglied des Hauſes war, ſich beigehen 

‚ einen Verhaſtebefehi gegen einen Voten des Hauſes, der 
je un des Sprechers zu vollziehen Hatte, zu unter⸗ 
ã rd: Mayor ſelbſt auf Befehl bes Haufes der @e: 


ſcaffen gewußt hatte, 


dieß aber ſey bie Veröffentlichung unbefugt geſchehen. 


der Mihter Gros. Richter Lawrence ging noch welter. 


ber Veroͤffentlicet Injurienflagen 


Diefefbe Yufıge, 


ut des Sprechers vom 25 März 1771, in 
Yeas, von G wurde. Der Getlchtshof der Common 
— oh, zur Entſcheldung aufgefordert, erfannte durch 
ewas für Öter de Grey; „Wenn das Haus der Gemelnen 
dlleglen Ai Hlntanſehung oder für einen Bruch feiner Pri: 
führung, um u, 9 St biefes Crienntnis bereite für Mebet: 
—— * dle datauf folgende Einferterung für Strafvoll- 
Gatten kein Gerichtehof kann cine Perſon entlaſſen ober 
Im deſin i weide durch Ertenutuig eines andern Gerichts 
Prlklegen, fein R“ Somit ſtedt fert, daß über Parlamente: 
victigen Arpellation ſtatt finden kaun. Ich will dieſe 
Den, dem * mt no durch weitere Angaben ſchwa— 
Ta der Men age Mir, bewiefen zu haben, daß der An: 
anſten dieſe⸗ "ft und des gefunden Menfchenverftands zu 
Tide für fig Dehtes auch Geſetz, Werfafung und Richter⸗ 
uſe an bat. Mir Bedanern hörte fh den Generalanw alt 
Fa dleſe drlvlleglen nicht allzubeftig zu verthel⸗ 

* “6 vorzugswelfe am Herzen, mein Bestagen In der 

TE a tigen, da id feit entfihloffen bin, Privilegien 
TER Berip ke Ve Diefem Haufe gefegtic zuſtehen, und ohne 
= * Id funig übergeugt bin, bie Thore biefes 

lire auf da⸗ a vohlgefhioffen werden fönnten. Ih 
teſte, daß I die Doctrin des edien und ge: 












fehrten Dichters (Lord Denman) für unftihhaltig betrachte und 
für unverelnbarlich mit dem Seſetz. Auch könnte ih mid nicht 
wohl damit verftändigen, daß im Galle der Gerichtshofs der 
Kingsbench gegen die Anfict biefes Hauſes entſcheidet, das- 
feibe im Appellatlonsweg an das Oberhaus ſich wende, weil da⸗ 
durch factiſch der coorbinitte Zweig der Geſetzgebung Richter 
über die Privileglen der Gemeinen würde. Ich muß nun ſchlleß⸗ 
lich meine Ueberzeugung aus ſprechen, daß — ohne das Recht der 
freten Veroͤffentlichung — unfere Functlonen factifc erloſchen find, 
(Großer und lang anhaltender Beifall von allen Seiten dee Haufe.) 
Das Haus nahm indeifen den Antrag des Attornep:-General, weil 
er bie meiften Stimmen für ſich habe, an, und trug demſelben 
auf, bie Angeflasten felbit vor Bericht zu vertheibigen, (Bord - 
Denman erklärte am folgenden Tage im Dberhaufe, dab er auf 
biefen vom Hauſe der Gemeinen gefaßten Beſchluß feine iiber 
diefelbe Sache angefindigte Motion zuruͤknehme.) — In derfeiben 
Sitzung ward, in Folge eined vom Kaufe ber Lords anf Lord 
Prougbams Antrag gefaften aͤhnlichen Beſchluſſes, auf Lord 
I. Ruſſells Vorſchlag eine befondere Committee emannt, um 
su beratben, ob and wie der Gefchäftegang dee Hauſes geeigne⸗ 
ter eingerichtet werben könne, 


gtaiieom 


Nom, 25 Mai. Obwohl Morbvorfäle Hier in Mom nicht 
su den feltenen Erſcheinungen gehörten, fo zeichnete ſich doch bie 
vor einigen Tagen verübte Morbthat durch den Dre und bfe 
Drffentiiteit, Im ber fie ſtatt fand, befonders and. Es gibt 
gewiffe Gaſſen, melde zur Yusführung folder Gränelthaten vor: 
sugfmelfe gewählt werben. Diefedmal mußte die Playa M 
Spagna ſelbſt, ein fehr belichter Maum, zum Schauplatz biemen. 
Noch bei beilem Tage traf bier ein von ber Galeere fo eben 
entlaffener Biegenbändler feine frühere Gellebte, welche, obwohl 
verbeirathet, feine Eiferſucht entflammt hatte. Der emtrüftete 
Lichhaber bohrte Ihr umverfedens den Mordſtahl in den Hals 
und entfioh, ohne ihn wieder beramdzuzichen. Die Frau ſachte 
bei ben Vorübergehenden Hüͤlſe, aber umfonft; alle entflohen; 
fie elite In eine Apothele, aber aud da wurde fie abgewleſen. 
Endlich ſetzte ſich die Ungluüͤctlche ermattet auf die Stufen ber 
zum Monte bella Teinita führenden Treppe, und gab, nach 
ehe es bimtel murde, den Gelit auf, Der Thaͤter war indef 
In eine Kirhe entwichen, fol jedoch bereits wicber auf De 
Galeere gebracht worben ſeyn. — Die bier überband nehmende 
Theurung - der Lebensmittel bat ber Unzufriedenheit ber dr- 
meren Elaffen mannihfahen Ausdruck gelleben. In Wlbano 
belagerte ein großer Haufe Hungriger und Wrbeitlofer bad 
Sans des Biſchofs, und da dleſer fi eillgſt nach Rom begeben 
hatte, wandten fie ſich gegen bie Baͤckerlͤden, wurden jeboch 
vom Gouverneur durch Geldſpenden beruhigt und auseinander⸗ 
getrieben. Aehnllches fiel in bem benachbarten Fradcati vor, 
wo bie Bäderläben bedeutenden Schaben erlitten. Zu gleicher 
Zeit wurbe in Mom’der Wagen bes Papſtes auf ber Straße von 
Unzufriedenen umringt, welche unter Drohungen eine Herab⸗ 
feßung bes Brodpreiſes begehrten, Es gereicht zur Ehre ber 
Megierung, daß fle ungefdumt diefe Klagen abzuftellen ſuchte. 
Soglelch wurden reichliche Wrodwertheilungen veranftaltet, und 
heute fit eine neue Taxe für Bäder und Flelſcher erfhlenen, 
nah welcher die refp. Preife mobderirt werben. Nach biefen 
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Morfällen zeigte ſich der Papit bei der geftrigen Geier des Frohn⸗ | tion von Eifenbahnen beſchaͤſtlgten, haben Mittel geſucht, m 
Leihnamsfeftes fehr bettuͤbt. Gannov. Ste.) die Schienenlager weniger verrüdbar zu machen, und es ſchein 
Dentfhland nur, daß Die großen Koften fie gehindert haben, biefes Mittd Zrr=' 
" in einem durchaus foliden Unterbau zu ſuchen. Der tedulfär Jim 
Befhlufder Auszüge aus dem tehnifhen Gut: | Ausihuß des badifchen @ifenbahn- Comite's ift aber der Mafidt, er 
achten des Comité's für Eifenbabnen. daß bei der erften Herftellung des Grundbaues jede Erfparnif, 

* Karlgrube. Mus den Unterfuhungen gebt hervor, daß 


die durch eine minder volltlommene Bauart erreicht wird, ma 
De badiſche Eiſenbahn niht nur einen fehr vortheilhaften Ber | ſcheinbar iſt, und bat defhalb darauf angetragen, daß überall die 
trich möglich macht, fondern daß bie örtlichen Verbältnife faſt | Bahn auf einen maffiven Unterbau gelegt werben folle, Diet 
überall die Ausführung ber Unternehmung fo fehr begänftigen, | ſoll in Trotenmauern beitehen, auf welchen eine fortlanfenk 
wie die wohl noch felten oder niemald bet einer fo großen | Quaderſchicht als Unterlage ber Schienen ruht. Im Ermägun 
Linie der Fall war. Die Bahn kann faft überall mit dem na⸗ 


der Uebelſtaͤnde, melde bie bisherige Schienenconftrugtion 
tuͤrlichen Gefälle des Bodens geführt werden, und macht mit 


zeigt, bat der technlſche Ausſchuß ein anders Spſtem von 
Ausnahme einiger Uebergaͤnge über tief ausgewählte alte Fluße | Schienen zur Berathung gebracht, melde mit plaitem fuß 
bette und Ueberſchwemmungsgebiete mebrerer Binnenfluͤſe im | auf dem ununterbrohenen Lager von MWerfftüden gan) auf: 
Algemeinen feine großen Erdarbeiten mötbig. Die Bahn ziebt | ruhen, eine Heinere @ifenfiärke erferdern, ihre unverrädte 
faft überall parallel mit dem beiden Hauptſtraßen des Landes, | Lage verbürgen und mit großer Leichtigkeit, die eingelnen 
fo daß verhältnifmäßig nur wenige Kreuzungspunfte ber beiden Scienenftüde aus zunehmen und wieder einzuſetzen geſtalten. 
Communicationen vorfommen, und dadurch weder Störung nah | Die Durchkreuzung ber Strafen wirb dadurch bewirkt, daß Die 
Gefahr für den Verkehr auf der einen oder andern veranlaßt 


Schienen in den Straßenförper fo verfent werden, daß Ihre 
wird. Nur in der festen Strede nimmt bie Säwierlgteit | obere Fläche etwas tiefer als die Ebene ber Fahrbahn liegt, bi 
und die Größe der Arbeit mit ungänftigen Drteverbältnifen zu. | dann die Raͤume, im welchen die Schienen Ilegen, Wände vn 
Tiefe Abgrabungen wechſeln mit hoben Auffüllungen oder Via: ſtarken Hölgern erhalten, die fie von dem Straßentörper abſon 
ducten ab, mittelit welcher einige tiefer liegende Rhelngelaͤnde | dern, und daß dieſe Hölzer durch aufgenagelte elferne Schienen 
überfritten werben muͤſſen. Die unvermeidlide Berührung gegen den Ungrif der darüber gehenden ahrzenge A 
einiger Dörfer macht die Demolirung mehrerer Gebäude notb— — * men ee sur —— den 
wendig; die fhmwierige Gründung einiger Bauten, bie Auffuͤh— — 4 Pr Fu in En Secandt. Hauptftationen: 
gung hoher Stuͤtzmauern, bedeutende Sprengarbeiten, und be: | Mannbeim, Heidelberg, Karlsruhe , Offenburg, Freiburg und 
fonders der Durchbruch eines Tunnels durch den Felſentlotz bei .| Ftledlinget Main. Zwiſchenſtatlonen; Säwehlngen, Nr 
Stein vereinigen fib mit obigen Umftänden, um diefe Bahn: 
firete zu der foftipleligiten ber ganzen Linie gu mahen. — Das 


> im. 

ftatt, Dos, Urloffen, Kehl, Dinglingen, Kenzingen, de 
Befondere Mafferftationen: Graben, Bühl, —R au 

Planum fol für eine doppelte Bahn eonftruirt werden. — Die 

Eriahrung hat dargethan, daß bie bisherige Eonftructionsart 


den Borarbeiten wird bei der größten Thärtgtelt * 
feine rechte Stabilität der Schienenteihen gewährt, daß die 


wand von fechs Monaten erforderlich fevn. Der Zeit 
für den Bau wird für je fünf Stunden en FAT, 
Steinwirfel ſich nach allen Richtungen verſchieben, und daß da⸗ 
durch die Unterhaltungskoſten zu einer ungeheuern Höhe geitel- 


Yahre angefclagen. Die Koften des ganzen Bauts 
gert werden. Alle Jugenieurs, welche ſich mit der Conſtruc⸗ 
















Der: 
einer Bauzeit von 10 bis 12 Jahren mit Cinrehaung bet 
zugezinfen während des Vaues auf 17,500,000 fl. *9 

—8 ẽkintechnung der Verzugszinſen auf 16,400, ) 
etechnet. t 


an 3 2 * Pi 
[2020] Ankündigung einer Denkmünze von Guttenbergs Monument. z 
Don der Guttenbergd = Dental: Commififen in Mainy aufaeforbert, eine Dentmünze auf bie Entbäflung bes Monuments zu een mente 
Scheine feiner Zeit time folge, 19 Kinien groß, mir der Siatue auf der chen Seite, und auf der andern die vouſtaͤndige auf dem 
befindliche Inſchrift. Diefelbe wird foften in Silber 5 flı, in Bronze ı fl. 12 fr, ein Etui Sn fr. 

Augsburg, im Junind 4557. Neuſi, k. b. Hof; Graveur · 
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Die Divetion der Eule wünfct, dar Bien; | d- M. ift fo eben erfhienen und an alle Bud: | x; ichr allein jedem 
araphie und M (chi * nl: a dient in hohen Grade n " ſondern 
aray taturgefchichte im aenenfeitiger Bes | bandlungen verfandt werten: pildetem nicht unbetaunt AM eiben nexhe- 


yichung zu einander aclehrt werden, und S e ii ; 7 f fefen 3U 
Eee urse Bhker nur einen Bene Das Staats: Bürgertbum der | von imm mit Uufinerfjauntgit Anderem haben fi® 


O4. lichen Zeuaniſſen über Lehrtalent und nduche auch in neueſter Zeit, vari ſebcz 
[1982-85] Ausfchreibung. Samfenniniß nos por nn derfelben, mehr er —— 
5 j . ; FR. r u en, en a w : 

An ber bürgerlichen Realſchule in Bern für | einzuſend dem 4 Mugan Suede un gingen alasald unter IM —J 
Knaben vorm sten Bid zum söten Aitersjahr ift den 20 Mat 1857 ee eterfdeimungen, And —8 
die Stelle eines Lehrers der Geographie und ern, ben zu Tat * mit vorliegender Schrift. Cie * 1m Jus 
Naturaeidrichre erledigt. Dev Lehrer ift woͤhent⸗ 2 . Dr. Otth, fowohl im Intereife, der Emancipation aaa 
Lay zu 15 Tehrſunden verpflichtet, von denen nn a eeretär Der Rent fhnEbiEeciEh: ben. als vietmebr im Iurevefie der ee 
ug für den naturhiftorifchen , bie übrigen für | Marl KRörner in Frankfurt Wabrheit und des politifden Medıtd * us 
en atoaraphiichen Unterricht beftimmt jınd, [1955) Ser star Körner in Frankfurt danernder Werth iſt ihr geiichent 94 Be: 

i 


anfteien. Die Jährliche Befoltung desfelhtu bez Juden vom Standpunft der Mebwere der aeachterfienn Anieieg- Dunch ge 
träat taufenb Ghweizeriranfen. Drei natırs J bereits Fehr glimftig, BER N ie Recht er 
hioriihe Greurfionen, weile er ten Commer innern Politik, beleuchtet von | jerohen, und man unit ehrt Welt eine fe 
—————— —V machen Dr. Robert Haas, evangeliſcher ae — nchınenbe ——ã 
t, wor erd honerirt, Die € j ı ms > Y ; 
wäre auf REICH N TOM. NONEHE Pfarrer zu Dosheim bei Wiesbaden. | fo heamintinen Gencnrtant mbainG Pi - 
c 9 l und tem gebildeten SE und 3 ‚ 
den 15 October 1. 2. Hr. 8. brofch. 1 Rthlr. 12 ar. oder jineriihen Berhättniffe ber Suben en ai] 
ante ‘ sefttittien Med e 44 An 
anzutreten. Die Herten Bewerber werden baher ge? nl. 42 fr. . . 5 gen sc — ün ſchen AM 
er uan, ihre Unmeldungen nebit ben erſerder⸗ teker bie Juden-Emanciratiensfrage find Lavier laſſen imma 


aAuerdinge ſchen viele Sarrten, und namentlich — 





beider hiesigen H. Überpostamts- 
sodasn 


und bei dem Postamm ın Harlı« 
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Mu alerhöcften Privilegien, 
Nr. 172. 


Spanien. — Greoßtritammien. erun wen rei. (Details übe 
A — Beefdlimmerung im Zufsnde Seh Abniat.) — Granfreis. (Deislis über 


werden aufgenommen und der 
Baum einer druispaltigen Oole- 
ael-Zeile mit gr. berechnet. 


21 Junius 1837. 


laud. — Seſtreich. (Schreiben aus Wien.) — Tarrei. 


(Briefe) — Handels» und Bobrſennachtichten. — Aus eroxdeatllae Beilage Wire. 204 und 295. Die Beibtrifis in Mmerita, — Graf Pillete 


Sin Aber dab Eanels und Eiſendahnweſen im Franfreig. — Cipreisen aus Bondon und Mom. 


— Sonrnaluriheite Äber Bugeaud. — 


R Un tuͤndigungen. 


Mericn 


— Journale bringen Nachrichten aus Veracru; 
sum 5, aus TZampico bis zum 46 April. In ber Haupt: 
Radt Derico derrihte während des Monats März große Auf: 
enger Degen bed Kupfergeldes,, deifen Werth ber Eongref um 
* Dlfte deratgefept hatte. Die Bevdlferung verlangte, wie 
u) nad dieſen acueten Beribten beißt, die gämplihe Werthlos⸗ 
—* lcuet ſoleten Münge. — Das su Matamorod fie: 
> a war ulat in Teras eingerüdt. Es beſteht aus 
_ > und man glaubte, daß bei der bebrängten Lage der 
= — R/⸗alerung feine B⸗wegungen nlcht fo bald begin 
— Der frangdüfe Admital de la Bretonniere war 
——  Divon vor Veraeruj erfaienen, angebiib um Ber 
na = —* Veleldlauag der franzoͤaſchen Flagae zu for: 
Ueber bag “ne amerifinifge Flottille wurde taͤgllch erwartet. 
— here Teras herbeigeführte Berwürfnif zwifden Mes 
—*8 — æ Staaten berichtet ein Correſpondent 
Nähere: — vom 16 Mat folgendes 
àꝛ erlcaner Freuzen im merl⸗ 
** uud haben fünf bis fee nordamerilanffce Kaufe 
2 —* Teras bandelten, weggenommen. Die 
* — Natchez verlangte Die Frelgebung 
fen Saeoners Champion zu Braflos. Diefe 
Bentlago 0 Det Maschen werd aufgefordert, (id au- 
Me Ber vonder Küfte zu entfernen. Gleichwohl 
+ If noch mehrere Tage, und da keine Genug: 

» fo nahm es eine mericanifhe Krlegsbrige 


weg und 
et na venſacola. Go find alfo die Feind: 
Propepepe beiden Mepubliten ausgebrogen, und Id 


Kr zaniſche Heer leidet harte Entbe da ihm 
Tuba —— Zufuhr zur See a — Auf 
ud die selbe Fieber, defgieigen auf Jamalca, mo 

* Befatung bereits mehrere Beute daran ver: 


Shdamerifa, 


es Blätter Bis zum 18 März berichten Fol: 
een Uruguay: „Es hat bei Arrops Brande 
TIEREN Aater Syna mn Truppen der Reglerung und den Ins 
eil Maren, v "4 ftattgefunden, in welchem eritere Im Nach⸗ 


Buenng 
:Apr 
- aus der R 


Spauien. 

** Yaris, 16 Jun. Heute bat man bier folgende Depe⸗ 
fhen erhalten: „Marbonne, 16 Jun. Wort led Bains, 
15 Jun. Don Carlos war am 12, begleitet von zwei Birhöfen, 
In Sta. Marla de Meya, zwiſchen Pons und Tremp. Die na 
varrefifhe Expedition hat die Segre und Alos paffirt, und ſich 
gegen Gero gewendet. Die Reſte ber Brigade Oſorlo find noch 
In Berga, und bie Earliftifgen Banden in der Umgegend.’’ 

Großbritannien 

London, 14 Jun. 

Das neueſte Bulletin lautet: „Windſorſchloß, 44 Jun. Der 
König hat wieder eine rubige Nacht zugebraht, und Ge. Mai. 
ſcheint erfrifht (appears refresbed) heute Morgens. (Unterz.) 
H. Halford. W. F. Chambers. D. Davles.“ — Mit biefer 
offichelen Ärztliben Auzelge ſtimmen die Angaben der Morgen- 
und Mbendiournale ſchlecht überein, Die M. Volt ſchrelbt: 
„EeEs iſt unfere ſchmerzliche Pfildt zu fagen, daß die Nachtich⸗ 
ten, bie wir während des geſtrigen Tags (15) und Im ſpaͤter 
Nachtſtunde aus Windfor erhielten, minder befriedigend Tauteten, 
ale wir mach dem Bulletin erwartet hatten. Mir würden das 
vublicum irre lelten, wenn wir die Thatfahe verbeblten, daß 
bie bäftern Vefürdtungen, bie fi etwas gelegt hatten, geftern 
Nachts ftärker als früber wleder erwachten.“ (M. Herald.) 
Zroß bes geftrigen offichelen Bulletins muͤſſen wir leider mel 
ben, daß der König fih viel — ſehr viel ſchllmmer befindet. 
Alles beweist, daß Se. Mai. weder „eine gute Nacht“ zuge 
bradt hat, noch daß ber Zuftand feiner Geſundheit derſelbe iſt, 
wie er vorgeftern war; biefer müßte denn Im vorgeftrigen „of— 
fielellen Bulletin““ falfch angegeben geweſen ſeyn. Seit ben 
iegten 24 Stunden wurden bie Symptome fhlimmer und ſchllin⸗ 
mer. Am Montag Nahmittags wurde ber Kranke, mac vielen 
heftigen Unfällen des Huſtens und einer vermehrten Unfähigkeit 
fi der Urfache besfelben durch Auswurf zu entiedigen, vom 
Froſtſchauern (cold shiverings) befallen, und biefes betrübende 
Symptom dauerte mit Unterbretungen ben ganzen Tag fort. 
Geſtern (13) Nachts, von 7 Ubr am, wiederholten ſich heftige 
Yarospemen, und waren von Blutauswurf begleitet. Mie ge: 
fagt, Alles läßt dem traurigften Ausgang befürchten. — Winb: 
forer Zeitungen f&reiden vom 13 Nachmittags: „Der Her zog 
von Suſſer (der befangtlih ſonſt ſelten am Hof geht) It im 
Sdloſſe angefommen. Das jetzige Befinden bes Königs lit, fo 
viel wir vernehmen, feinedwegs befriedigend; ber ſchwuůͤle Zu⸗ 
ſtand der Atmoſphaͤre hindert feine Reſplratlon. Diejenigen 
Perfonen, bie in ihrer Hoffnung auf Wiedergenefung Sr. Mai. 


noch am fangufnifften find, fagen, fo oft er von dleſer Krank: 
Heit befallen worden fen, habe fie jedesmal ſechs Moden ge: 
dauert, und jetzt ſey er erſt Im der vierten Woche frant, wenn 
alfo die Kräfte Sr. Maj. nur noch vierzehn Tage aushlelten, fo 
dürfte er die Gefahr gluͤclich überftanden haben.“. — Unter ben 
Abendblättern fagt der Standarb: „Minder günftige Anga⸗ 
den als die Im Bulletin enthaltenen laufen ſowohl in Windſot 
eis in London um. Doch da die Aerzte felner Umgebung ben 
Zuftand des Könige am beiten kenuen muͤſſen, und fie eine 
füwere Verantwortlictelt auf ſich laden, wenn fie das YPubll- 
cum täufhen, fo wollen wir ihren Ausſagen den meliten Glan: 
ben fehenten, nnd hlernach das Weite hoffen.“ — (Slo be.) Mies 
wohl wir feine beftimmte Kunde haben, baf bie Krankheit bed 
Königs einen neuen beunruhlgenden Charafter angenommen, fo 
iſt es doch beängftigend genug, dab Se. Mai. noch In bemfel- 
den Zuſtand iſt, wie feit drei Tagen, und heute Morgens fürd- 
tete man fehr, daß, wenn es nicht wirklich ſchllmmer geworben, 
doch wenig Hoffnung zum Beſſerwerden vorhanden fer. Diefe 
Befürätungen wurden badurd verftärft, daß ber Herzog von 
Sumberland , und bald darauf auch ber Braf v. Muniter im 
Schloſſe anlamen. Perſonen vom Hofe in Windfor haben an 
Freunde in London Wriefe geſchrleben, die gang hoffnungelos 
lauten.” — Der Courier fagt: „So viel iſt zuverlaͤſſig, daß 
heute (13) Nachmittags und Abends Feine Beflerung Im Ber 
finden Sr. Mai. eingetreten If.” — Eine Beilage ber Gazette 
enthält die Anzeige, daß die angekündigte Hofverfammlung bei 
der Königin bie auf weiteres verfchoben fft. 

(Slobe,) Nicht weniger als fleben Biſchoͤfe Hmmten am 
9 Jun. mit bem Minifterium zu Gunſten der irlſchen Corpora⸗ 
tlonsbill. Blelbe Lord Melbourne nod einige Jahre im Amte, 
und wir werben noch viele fo erfreuliche Henberungen erleben. 
6(True Sun.) Die Beitungen aus Canada geben bis sum 
44 Mat. Ste theilen bie erften Folgen ber burh das Parla— 
ment gegangenen canadiſchen Beſchluͤſſe in bem Bericht über 
eine zu St. Omer von ber Grafſchaft Richelieun am 7 Mat ger 
baltene Verfammlung mit, bei der fih mehr als 1200 Werfonen 
einfanden. Im einer langen Relhe angenommener Beſchuͤſſe 
finden wir folgende Saͤtze aufgeitellt: „Die Canabler (bie be 
mofratifhe Partei nämlich) ſprechen dem brittifhen Parla— 
ment das Recht ab, Sefehe In Betreff Ihrer Innern Angelegen⸗ 
deiten ohne ihre Zuflimmung geben zu koͤnnen, und erflären 
demzufolge Me Landbeſitzacte, die canadiſche Handelsacte, die In 
corporationsacte der Lanbeompagnle und ohne Zweifel auch be 
Acte für null und nichtig, welhe auf die im Parlament durch— 
gegangenen Beſchluͤſſe gegruͤndet werben wird. Ferner wollen 
fie fih fo viel als möglich des Werbrauchs aller aus dem Mut: 
terlanbe eingeführten Mrtitel, beſonders derer enthalten, welche 
die höchften Zölle bezahlen, wie 5. ®. Thee, Tabak, Wein, Rum 
u. ſ. w., und erklären ben Schmuggelhandel als volllommen 
geſetzlich; um dieß auszuführen, foll unverwellt ein Merein 
duras ganze Rand gebildet werden, deſſen Mittelpuntt Quebec 
ober Montreal ſeyn wird.“ 


Frankreich. 
Partie, 18 Yun. 
Jent haben bie Journale ihr Schweigen über bie hei ben Fr- 
ften auf dem Marsfelde vorgefommenen Ungluͤcefaͤlle gebrochen, 
und beftätigen num Im Weſentlichen die Angaben, die geftern 
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unfere Gorrefponbenz geliefert Hat, und bie unfre heutiger 
Briefe (f. unten) vervollſtaͤndigen. Aus ben Erzählungen it 
Yournale fügen wir hier nur Folgendes bei. Am folgenden Bor: 
mittag betrug die Zahl der aufgefundenen umb In bas Hofpltal 
von Oros-Gaillou gebraten Todten 31, bie ber dahln gehrad: 
ten Verwundeten 22. Doc fürdtete man noch weitere Unglädk 
fe zu erfahren, da im KHofpital über 500 Perfonen Nadfte 
gen nad vermißten Werwandten gehalten hatten. Auch waren 
viele Verwundete In andere Spitäter ober in Privathäufer ge 
bracht worden. Die melften ber Opfer gehörten ber arbeitenden 
Elaffe au. Ale waren erftict, zum Thell mit furchtbaren Com 
tufionen, da Laufende über fie hingefchritten waren. Drei Per: 
fonen aus Einer Famille, ein Vater, fein Sohn und fein Neffe, 
hatten neben einander dleſen ſchrecklichen Tod gefunden. Et 
war ein furdtbarer Augenblice, als die Frau des Mannes lam, 
und die drei Leichen erfannte, Much ſechs Soldaten wurden erbrädt, 
darunter ein Eufraffier. Das gleiche Schickſal traf zwei ber fogemann: 
ten „Starken der Halle.’ Mehrere Blätter, and Iiherale, ſuchen die 
@hre des Yarifer Poͤbels zu retten, und verfihern, ed fen Niemand 
mit abfihtliher Gewalt verwundet worben; auch führen fie dat 
Beiſpiei einer reihen Kaufmannsfrau an, bie erdrädt gefunden 
wurde, und nod all ihren Shmud, über 5000 $r. am Werth 
angehabt habe. Dieß foll wohl bemeifen, daß Niemand beraubt 
worden. Indeſſen find andere Blaͤtter weniger vorfihtig. Mr 
mentlich det die in ſolchen Dingen wohlunterrictete Gazette 
bes Tribumanz einen Theil der begangenen Gräuel auf. 9 
findel aller Het hatte ih inter die verworrenen Maſſen gemifät, 
und warf Sand, Steine, @rde, brennende Gteden (von ber I 


lumlnatlon) unter das gräßliche Gebränge. Befonders bie Franen 


fahen fi den ſchamlofeſten Mngriffen ansgefeht. Die were 
wurden ihnen vom Reibe geriffen , ja felhft auf bie Din re 
gen und Tobten ftürzten fi ſcheußllche MWüflinge. ® ur 
fagt die Gazette des Ttibunaur: „Au milieu de celt® 

de dösolation, il ya eu des hommes gei semblaient re 
dre une f&roce joie & augmenter le tumulte: ils arracha re 
aux femmes leurs bijoux, döchiraient leurs vetemens, = 
insultaient de la fagon la plus grossiere. . . . On a "* = 
femmes etendues & terre, blessecs et sans — 
lesquels ces infames exergalent encore d'itzn 
— Die Frau eines ae fand ihr vlerjaͤhrlges —— 
ber ein Bein und ein Yrım gebroden, und die Ohten der 
waren, weil man ihm mit Gewalt die Ohrgehaͤnge * 
Hatte, Drei Mädihen In eleganter Ktefbung, von is bis 2034 
lagen in geringer Entfernung von einander dt. Ein es 
fah einen Mann unter einem Baume niedergefunten und (hm det 
zweiflung Hagen und weinen. Auf feine Fragen antwortete * 
Ungluͤcliche, er habe in der Maſſe feine Frau, felnt — * eu nie 
feinen Vater gelaffen. „Troͤſten Sie ſich, Sie werben — * nt 
der finden,” — „Nein, ich gabe fie alle drei tobt zuräde pe anal 
Früh des andern Morgens verſammelten ſich bie — röntgs 
Mole, und begaben fih dann in bie Tuilerlen. — im 
liche Famiite in der fhmerziihften Bewegung. erfahren. Ir 
Huge hatten der König und ber Aronpring das Ungläd en werben 
erftes Wort war, daf Die Kefte wenigftend aufgeſche 

müßten. Der Gemeinderath ſchictte zwar ein ten Di 
melde ben König bat, ben auf dem Abend angeot und dem 
mit feiner und feiner Familie Gegenwart zu beehten, 


Tr ht — — — — — 
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Stadtrath bie Sorge für bie Verwandten der Dpfer zu über: 
laſen. Aber der König wies beharrlich das erfte Seſuch ab, 
und der Herzog von Orleans beftand Darauf, die Sorge für die 
Der Herjog von Orleans 
begleitete bie Deputation zurdd In den Semeinderath, und 
brädte dort mit einer matärlihen Veredfamkelt, bie durch bie 
Denegung des Uugeublids unterftägt wurde, ben tiefen Shmer 
der Hnlallhen Famllie und feinen Wunſch aus, daß Ihm unk 
ſeinet Gemahlin allein überlaffen würde, das beklagenswerthe 
Unglät zu mildern, — Der Semeinderath bef&loß darauf, den 
Dil MS zum 19 Jun. zu verſchleben, an weldem Tage Die 
Balgtiäe Famitie ihm beimohnen will. — le angeihafften Le⸗ 
Seinepräfeeten unter bie 
Die Mdiutanten des Könige 
u. Rronpringen befuhten in ihren Namen Die Berwun 


* Die veltstammer erdrterte am 46 Jun, den Entwurf 
über dab Orfet, das metriſche Spftem der Maafe und Gcı 


Verwandten felbft zu übernehmen, 


bensmlttel wurden auf Befehl des 
Snfpitäer der Stadt vertheilt, 


widte betreffend 
In ber 


ats pu 
— Rate zu Ilehen. 


da} men de Kam 
M mer indirect zu Mathe zieht. Da 
* ** för geneigt dazu feinen, fo bitte ih um 
Ietisnen gu 1** Montag über diefen Tractat Juterpel⸗ 
Mnifer zu rigten.” Hr. Barthe: „Ib 


28 daf der Tractat vom dem Miniſterlum nicht In der 
beran » fonderm in der Abfiht, dleſe @r- 


en ken, sefloffen morden if.” Der Glegel- 
tagt — der Tractat dürfe nicht eher bekannt ge- 
I frage Me gun MeS volbrage fe. Der Präfident: 


nd vion mer, ob fle die Interpellationen erlaubt, 


tie dazu ferkfegt.” Hr. Mauguin: „Die 
— mist geſtelt werben, {udem ſie das Recht der 
Velteg,u ger fe. Das Iuterpellationsreht ift ein 
are —ãæ ident beharrt auf feiner Meinung, die 
en ſtehe. Hr N das Budget vorliege, bad allen Fragen 
en don -Barrot meint, bie Kammer könne 

eg nufeltspräfpenten fi nicht ausſprechen; 
"it Oufpenppfen,, , —— Mitglieds, weldes bie 


erde die Iten. Hr. Mauguin erflärt, er 
i * en Montag in Aumefenheit des Confells 
—ãES Pr. Olals:-Bigotn: „Morgen... ber 
Mer, fommen’ ... Der Präfident fragt die 


Meiße ertärt, daz fie die Interpellationen des Hrn. 












Elfung der Deputirtenfammer am 15 Yun. 
Relte meh Hr. Maugmim die Frage, ob es bie Abſicht ber 
—* ſer, den zwifhen Abb. Ei Kaber und General Bugeaud 
or Tractat nicht amtlich bekannt zu machen, einen 
* at, der alchts Anderes, als die Preidgebung von Algier 
——— Hr. Barthe antwortet, die Reglerung 
Ttattat bekanut machen, wenn fie den Augenblick für 
an balte. (Murren.) Ge könne fi aber zu nichts ver⸗ 
un ie ) Hr. Maugutn fagt, es handle fi) hier 
* fehr ernften Sache, von der Vrelsgebung von Algler. 
Ba &r fragt, ob bie Miniſter nicht für swed- 
Kractu n würden, die Kammern über die Ratification des 
en — — ſagte er, bie Praͤ⸗ 
Ion mebr als irgend Jemand; ih ver- 
—* Mittpellung; aber bie parlamentarifhen Gebräuche 


Mauguin erlaube. Der Tag dazu folle fpäter feftgefeßt werben, 
— Die Kammer nimmt noch den Entwurf jur Errihtung einer 
achten Kammer bei dem Tribunal erfter Inftanz der Seine mit 
481 weißen gegen 64 ſchwarze Kugeln an. 

* Im ber Eldung der Deputirteufammer am 16 um, . 
mar ber Entwurf zu. einer Eiſenbahn von Yarls nad Belgien 
an ber Tagesordnung. Hr. Jaubert, als eriter Mebmer, seht 
In eine Prüfung der Frage der Elſenbahnen in Ihrer Beziehung 
su den Douanen ein. Im biefem Augenbllae kommt Hr. 
Mauguin, der dem Eonfellspräfidenten in dem ange 
sur Rechten begegnet. Sie fpreden lange zufammen. — 
Hr. Jaubert wänfht, daß man bei Errihtung von @ifen- 
bahnen dem Localitätsgelite kelnen fo großen Einfluß ges 
Ratte. Er befmört bie Kammer, nicht aus dem Wuge zu ver: 
Ieren, daß Branfreic berufen fep, Deutſchland über Straßburg 
sam Tranfit zu dienen, und eben fo Welgien, das nur in einer 
großen Linle durch Frankreich an das mittelländifhe Meer ge: 
langen töune, fo wie Spanlen, das doch wohl nicht Immer von 
Aunarchle heimgeſucht bielben werde. Hr. Jaubert wänfhte 
noh auf bie @ifenbahnen bie großen Principlen ber Gen- 
tralifation angewandt zu fehen, melde von einem ber feſte⸗ 
ften und glängendften Redner mit fo großen Talenten ent- 
widelt worden ſeyen, ndmlih von Hrn. Thlers, beffen Ab— 
weſenhelt er bebaure. „Mein Traum, fagt der Mebner, iſt 
Immer geweſen, bie ſchoͤne und majeſtaͤtiſche Verwaltung des 
Kalſerreichs mit ben Formen und den Garantien unferer conftitn- 
tionelen Monarchie vereinigt zu fehen. Für fein Spftem ber 
Eifenbahnen wuͤnſcht der Redner Glelchheit der Umterfkägungen 
und Gleichheit der Tarlfe. Auch moͤchte er, dab man mit den 
Eifenbahnen den Unfang mache, bie nicht unterftägt werden. Das 
Dort fam nun an Hrn. Palrbans, die Kammer rief aber Hrn. 
Maugutn auf bie Tribune. Diefer fragt ben Conſellspraͤſſden⸗ 
ten, ob er am naͤchſten Montag auf bie Interpellation, die er an 
ihn zu richten habe, zu antworten gefonnen fey. Der Eonfell® 
präfident erfiärt, es brauche kein Tag für bie Interpelatiom 
feftgefept zu werden; „denn, fagte er, ich kounte mich nicht über 
einen Zractat erflären, ber noch nicht beendigt und mit Be⸗ 
merfungen ber ‚Regierung nach Afrika zurädgefditt worben iſt. 
Ih wundere mih, daß durch leichtſinnige Menferumgen , ich 
moͤchte faſt ſagen, ſtrenge Urtheile ein Tractat compromittirt 
worden iſt, ber für Frankrelch vortheilhaft ſeyn Tann, (Hr. 
Berrver: „Ich bitte ums Wort.“) Die Intereffen Frankrelchs 
find Händen anvertraut, bie fie nicht leichtſinnig bloßſtellen 
werben. Ich glaube, daß iebe Erdrterung über den fraglichen 
Tractat eber gefäbrlih als nüplin werden könnte.” Hr. Ber 
rper beftelgt unter ſehr lebhaften Neclamationen bes Gentrums 
die Tribune. Eine Menge Stimmen rufen zur Tagesorbnung. 
Hr. Berrper bieibt auf der Tribune. Der Präfibent fagt ihm, 
er könne nicht über den Grund der Frage fpreden. Hr. Bermer 
fagt, er wolle über bie Tagesordnung forehen. (Mein! Nein!) 
Hr. Berrver beginnt: „Man muß. ...' (Es erhebt fi ein furcht⸗ 
barer Laͤrm im Centrum.) Der Präfident: „Man follte do 
bie Freiheit ber Tribune achten!" (Zebhafte Reclamatlon Im Een- 
tram.) Hr. Auguſtin Glraud gefticulirt lebhaft. Der Präfident ruft 
ihm zu, daß er bie Freibeit der Tribune verlege. Hr. Giraud rich: 
tet inmitten ded Lärm einige Worte an ben Präfidenten, wird aber 


von biefem zur Orbnung gerufen. Hr. Giraud erwiebert, der Präfl: 
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desſelben, Paul Rochette, eine Erlldrang abforberus biefer jedec 
behauptete, die betreffenden Worte jemes Metiteld haben nid 
den Sinn, welchen man ihnen bier unterlege. Im Wlgemeb 
nen macht fih bei Diefen Wahlen der eifäffiihe Warticulerik 
mus lebhaft geltend. Der Mieberrbeinifge Eourier (das Dr 
gan der Dppofition) erhob die Beſchuldigung gegen bie Regie 
rung, daß fie bei Auſtellungen die „Franzoſen“ oder „Web 
fipen’” zum Nachtheile ber Eliäifer beguͤnſtige. Die Beltuy 
des Dber: uud Niederrbeins macht nun dem Eourier heftige 
Vorwürfe, weil er von Franzoſen umb @ifäfern als etwas Der 
ſchledenem fpreihe. 


dent habe Fein Recht dazu. (Es entfteht unbeſchreibliche Gaͤhrung.) 
Der Yräfident ruft ihm zum zweiteumal sur Ordnung. (Die 
Sahrung feige fortwährend.) Hr. Bereper bleibt mit gekreuz⸗ 
tem Armen auf der Tribune, ohne ein Wort ſprechen zu können, 
sr. Du faure: „Ein Spell der Kammer übt Hnterbrüdung 
gegen eines ihrer Mitglieder,” Hr. Dubois von ber untern 
Loire: „Die Freiheiten der Kammer find im Frage geſtellt.“ 
Der Praͤſident: „Hr. Berrper moͤchte gegen die Schließung 
ſprechen. Die Kammer muß ihn hören.“ Hr. Berryer: „Nach⸗ 
dem der Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten dem Herrn 
Mauguin geantwortet, daß ber diplomatiſche Gebrauch nit er: 
Iaube, von eimem Tractate zu fprechen, ber fo wie er durch die 
Yublicität zur Kunde gelommen, nicht abgeihloffen werben 
würde (Murren), fo bim ich der Auſicht, daß bie Interpellation 
nicht flattfinden folle (Zeichen des Erſtaunens), aber ic bitte 
den Minifter, auf eine Frage zu antworten. War ber Trac 
tat, fo wie er mach Afrika mit Bemerkungen zuruͤcgeſchickt wur⸗ 
de, von dem Inhalt, wie ihm die minifterielen Journale gelies 
fert haben?” (Heftiges Murren.) Der Präfibent: „Sie 
machen Interpellation, bevor Sie willen, ob dieß bie Kammer 
geftattet. Ib muß fie darüber fragen.” Hr. Mauguin: „I 
ertläre, daß ich troß der Antwort des Eonfeilspräfideuten im 
Sinne habe, heute oder Montag Iuterpellationen an den Mintfter 
zu richten.“ Hr. Dbilon Barrot: „Es handelt fi nicht 
von Interpellationen, fondern nur von Fragen.” Der Präfident 
fragt die Kammer, die ſich mit großer Majorität gegen bie In: 
terpellation erklärt. - Darauf wird die Eigung unter unbeſchreib⸗ 
licer Gaͤhrung fuspendirt. Hr. Pairbans fährt dann über die 
@ifenbahnen fort. (Beihtuß folgt.) 

(Bon Gens.) Es heißt, der Herzog von Dalmatien fen 
am 45 Jun. Morgens in die Cullerien gerufen worden. Die 
ſpauiſchen und afritanifhen Angelegenheiten waren ber VBeweg- 
grund dieſer Conferenz. Der Marſchall ſoll darin lebhaft 
auf die Zuruͤcherufung bed Generald Bugeaud und die Noth⸗ 
wendigteit, wieder eine offenfive Stellung In Afrika anzuneb- 
men, angetragen haben, „Wir können, foll er gefagt baben, in 
keiner ſolchen demäthigen Stellung bleiben, ohne @efahr au 
laufen, noch andere Demäthlgungen von Mächten ertragen zu 
muͤſſen, welde noch Groll gegen die Mevolution und gegen die 
von Ihe auf den Thron berufene Familie hegen.“ 

Hr. Desiobert erfiärt im Meffager, dab ber von zwei 
Sournalen aus einem Schreiben bed Generals Bugeaud an Ihn 
mitgetheilte Auszug völlig unrichtig fer. 

(Meffager) Es beißt, Obriſt Delaru, Abiutant des 
Krlegsminlſters, reife biefen Abend (15) nah Dran ab. Diefe 
Miſſion, welche Pr. Delaru erft diefen Morgen erfahren bat, 
beziehe fih auf den von General Bugeaud abgeſchloſſenen Trac 
tat. Diefer Tractat habe in der Kammer eine ſolche Mipftims 
mung veranlaft, daß bas Mintiterlum barüber beforgt worben 
fen und die Ratification ſuspendirt babe. 

Mach den Straßburger Blättern vom 15 Mat ſchelnt bei 
den dortigen Munieipalmahlen bie Oppofittond: ober elſaͤſſiſche 
Yartei den Sieg davon zu tragen. Sie bat ſchon mehrere ih— 

ter: Candidaten durchgeſetzt. Einer berfelben, Hr. Champy, 
welcher fih durch die minifterlelle Seltung bes Ober- und Nie 
derrhelns beleldigt glaubte, weil er in biefem Blatte beichul: 
digt war, bie Wähler beftochen zu haben, lieh dem Mebacteur 
















ftätigt, was ih Ihnen 

Marsfeldes mitgetheilt. 
angeseben, jene ber Verwundeten iſt nicht webl au befitmmen, 
ba Miele unter ihnen ſogleich weiter gebracht worden find. Ux 
tet den anmwefenden 200,000 Perfonen war bid gu bem Ende des 
tlelnen Krieges (ed wurde bie Einnahme von Antwerpen vorge 
fteßt), der eigentlich nur ein complicirtes Feuerwettk wat, nicht 
vorgefallen, und das Ende konnte bem Aufang gleichen, und WI: 
tes {m Ordnung verlaufen. Mber es war (nit, bie Menge hate ° 
fange ausgehalten, und mit dem @rlöfden der lehien Nalete 
ürste fie fih swit Ungefäm nach ben Musgängen- des Murditb 
des. Zum Unglüd hatte man eine befonbern Vorſichtsmaßtt 
geln getroffen, die Ausgänge waren weder vermehrt noch erwel ⸗ 
tert, ber Graben, ber bie Ebene auf der Ausgaraeſelte eins 
fließt, war.micht überbedt, und das Gedränge wurde natirild 
Immer diester, je mehr es fi dem einzelnen Thoten 

Da erfhol auf einmal eine Wrt von Mlarngeicrel, elue um 
glüdtipe Frau ward ohnmäctig , fiel und warb geireien. Die 
fer Moment war das Beiden zu einer furchtharen 

man bielt an, drängte vor, drängte zuräd, viele Yerfonen Ara 
heiten über Die Selbe , umd wurden felbit überfgritten und €" 
Aidt, Nach den beiten Erfunbigungen ſcheiat es feinem Zwei: 
fei gu unterliegen, Daf Diefer Mugenbtit ber Sernitrung 14 
einer organifirten Wande Wenteifchneider und Mänbet, men 
nit veranlaft, fo box benuͤtzt worden fit, wm iht *2* 
treiben. Schon in Fontalnebleau hatten ſich vlele 





— Paris, 16 Jun. Die genaueren Rachrichten baden be 
geftern über bie traurigen Vorſile des 
Die Zahl ber Tobten mich jeht auf S 


Induſttlellen eingefunden,, und in Werfaiied noch mehr. > 
erzählt, daß einige derſelben In Verſallles von der Yoligef 
tappt murben, im Dem Mugenbilt, sun fie ihre Hände tet 
feidenerweife in Die Tafchen ber prächtig ee ge 
fmärgten. Ws man fie unterfuchte, fand man mehr! u 
ſtohlene Gegenftände, und vor ber Stadt entbedtte man Ihren Ka 
tathewagen, auf welchem bereits eine ganze Menge — wi. 
Beute, Ubren, Gäde mit Geld, Sitderzeug u. 1. ren ri 
Sole foftematifhe Raͤuberelen fehen ein weit verbre an. 
verftänbniß voraus, und laffen gange @efelfhaften 2 = 
Wie lann dieß auch anders fepn, da Yard 2* 
einem graͤßlichen Auswurfe freigelaffener —— ** 
pefüpt if, Mor turzem erſt gab man deren Zohl WET. dt 
trieben, auf 30,000 an. Wnd die Hälfte, auh dad 


en gu eb 
entfeßlich genug, um alle ehrlichen Leute mit ng klder Wer 


Bande 
fünen, und ihre Taſchen zu leeren, Eine eingefunden, 
g mir bren® 


worfener, fagt man, babe ſich auf bem Marsfelde 
Sand, Steine unter Die Menge geworfen, und —8 
nenden Veleuchtungelampen anf die Umſtehenden at 
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ſodann bie Gefallenen, Berwundeten und überhaupt ihre Nach⸗ 
barn ausgepländert. Man hat bie Zahl biefer Gauner anf einige 
Hundert angegeben. Gewlß iſt, daf mehrere der Berunglädten 
berauht waren, und felbft auf dem Bureau der Polizei ſcheint 
über das Verbrecheriſche des Complotts Fein Zweifel zu befteben, 
nur entſchuldigt man fih dort mit der Unmoͤgllarelt einer voll: 
Rändig fihernden Aufficht bei Selegenbeit eines fo außerorbent: 
(ten Zufammenlaufs, Man hat der Polizei hierauf ermiedert, 
daj fie Ihre Kräfte hauptſaͤchllch um Die Tullerien jufammen ge: 
Kitn, unb dadurch bie entfernten Yunfte entbiößt habe, @# 
ft Ieider nidt zu verfennen, baf die Yollzel gegen Raͤuberelen 
und Gewaltthaten wenig Schuß gewährt, umb daß fle bei weitem 
mehr Thätigfeit beweist, um polltiſchen Dingen nadzufpüren, 
At gegen nur alu wirkliche Ungriffe auf die Perfon und das 
Eigenttum zu verthefdigen. Daß In Gefolge beifen ber Ball 
und des Banfett auf dem Gemeindehaufe abgefagt würden, lief 
fi vorausfehen, das Gegentheil wäre auffallend geweſen; 
men dente am den unbefchreiklichen Jammer in einer Menge 
—* Biefer großen Stadt, auf deren Koften getanzt und 
er ettirt werden follte, @e iſt Gerechtigkelt zu fagen, daß der 
Ze Kronpring Im dleſer Beziehung fih zartfühlender 
Sec age der Etadtvorftand, welch leßterer, ber Trauer 
—— . Programm aufrecht erhalten, und die kontallche 
ie denn tthen wolte. Da ber König nicht nachgab, bileb 
Sof palktät nichts Anderes übrig, als Ihre Worräthe In die 

"ltäler der Stadt ju derthellen 
4 a 15 Jun. Das Unthier frift Fleiih. Man muß 
h Ver re um es zu begreifen — biefes furchtbare Dren- 
—*— Nefe Bäume ſquwarz und roth und weiß befeht 
— Buben, Meinen Kindern und betrunfenem Poͤbel, 
den, — —* unter der Laſt jener Menſchenfrucht bre— 
In Dem lachen R ber Menſchhelt, weldes früdgeltig dem Tode 
—** faͤlt! fe fie dann da llegen mit zertretenen 
unter fg rei falend ſich aufregt balten, indem fie andere 
itenfarp, — Dann das wogende Meer, dieſe Men: 
—** re Magend und getragen, in volfommener Un: 
tatts de 55* su ſehen oder aufzurlchten, auf was fle 
Ierbe affn * mit ihren Meinen Kindern, welde wilde Neu: 
* — * en bat; ſawangere Weiber fogar, In den 
— voran lebertunft — benn bie Weiber find bei allem 
—8B die Gendarmen, zu Mof, gedrüdt, gequetſcht, 
u fpenpen Mein pferde, ia ein todtgedruͤftes, mit dem dar: 
WER einen din und mirder ein Pollzeiagent, ber Hand 
ulgen San * Pen Dieb, und dann ein Diekshurrah von 
ee Her — mit entſetzllchem Gebräl über den 
f bs * end, und darch ſcheußllches Drüden und Vor: 
ſert zu Baar er befrelend und die Befoibeten des Hrn. De: 
ER Large: u reldend; erftitte Diebe mit eben Uhren in 
Mer _ um — dann anf den Parapets das vollbeſehte Ge: 
— — und Haufen ſtuͤrzen in den Strom, und 
er zenber pen Himgefommen find... Ueberail ein zufant: 
BER fg (efnen (emberg, nit das Intellectuele Wefen Menfc 
{e fa Bumpfer Snbfsibualitäten, fondern bie menfalihe Ma: 
men fi ae enfofgtel, Herz und Sinne ſchaudern, 
elle biefeg Autilas wieder vor Augen ruft 


oder baran nur ernfthaft denkt. aber Feiner denkt ernſthaft 
baran, außer das gemeine Volk, welches allein noh an Omina 
glaubt, an Prophezeyungen und Wahrzeichen, aber freitih ohne 
ale Religion. Blaſſe, verwiiberte, Ingrimmige Befihter drängten 
fi heute um bie Morgue; man wollte Verwandte, Brüder, 
Schweſtern, Satten, Gattinnen und Namienlofe erfennen; wo 
it aber die Lelchenbeſtattung und das Felt der Erplation? — 
Sind die koſtbgren Gerichte des Hoffeſtes Im Mathhaufe, bie 
ber verzwelfeinde Hr. Rambuteau hat abtragen laffen muͤſſen, 
wenlgſtens durch einen guten Elnfall den Armen und Elenden 
und Hungetleldenden zugetragen worden, ober bat Lakalenge ſin⸗ 
dei und Bureautgeſchmeiß ſich darüber hergemacht, oder Ifk es 
gar thellwelſe In vornehmere Küchen gewandert? — Eine Be- 
merkung drängt fih auf: warum ft in Parls umd London, umb 
mwobl auch In dem großen Hauptftädten Deutfchlands der gemeine 
Mann fo ungebildet, fo roh, fo ungeichlacht, fo unbeholfen, und 
wie koͤmmt es, daß In Italien, befonders in Spanien, eben fo 
unter Stlechen und Arabern, die eigentliche untere Vollksclaſſe 
einen ganz andern Anftand hat, wenig rohe und milde Neugferbe 
befipt, und eime Haltung zeigt, welche alle unfere Spießbärger 
fammt umb fonderd mit ihrer Breite und Steifhelt beſchaͤmen 
fönnte? Es mag Manches am Klima Ilegen, am ber leichteren 
Koft, an der günfligeren Entwicklung ber menſchlichen Natur; 
Bleles aber legt in der Rellglon. Man bat oft und mit gre- 
dem Mechte geflagt daß In der Meliglon des Südens gar zu 
wenig Moral fey, fie ſey viel zu ſtunllch und zu dußer- 
Ich, und von dem will ih nichts Im Mbrede ftelen; aber @i- 
nes {ft gewiß, daß fie das Selbftbewußtfepn erhöht, durch 
eine Vereinigung von Demuth und Vertrauen, befonderd von 
verwandter Stellung des Menfchen zu Gott, fo daß Im Suͤ— 
ben der gemeine Mann, felbit In defpotifhen Landen, zwar Ehr- 
furdt bat vor ber Gewalt, die Ihm als Fatalität erſcheint, aber 
feinen Anftand nie verliert ben Großen, Melden, Mächtigen 
gegenüber, bie gezwungen find mit ihm ganz anders zu reden, 
als z. B. ein franzöfiiher Epicier mit einem zerlumpten Parl⸗ 
fer Gamin und ein englifher Lord oder Kaufmann mit feinem 
Domeftifen redet. Eine Folge mag davon noch ſeyn, daß Im fols 
hen Ländern weniger die Demagogie zu befürchten fteht ald im 


mittlern Europa. 
Deutfhland. 

1’ Münden, 17 Jun, Die Kammer der Abgeorbneten 
befchäftigte fi In ihrer heutigen Sisung mit bem Antrag des 
Abgeordneten Gaßner, welcher dahln gerichtet iſt, daf die Wert⸗ 
tagsſchulpflicht allgemein bis zum Anfang bes 1aten Lebendjab- 
red audgebehnt, alfo da, wo dieſelbe gegenwärtig nur bis zum 
‚42ten Lebensjahre fib erfiredt, um zwei Jahre verlängert, und 
"daß dagegen bie Felertagsſchulpfllcht, jedoch unter Vermehrung 
der Unterrichteftunden, um drei Jahre verfürgt, d. h. nur bis 
zum Anfang des döten Lebendjahre erſtreet werden möge. Der 
dritte Ausſchuß hatte auf dem Vortrag des Hrn. Lechner fein 
Gutachten babin abgegeben: Se. Mai. ber König fepen ehr⸗ 
furchtsvollſt zu bitten, daß, vorbehaltlich der bereits üblichen 
Diepenfationen In geeigneten Fällen, =) bie biäher bis zum 
s2tem Lebensirhre beftimmte Dauer der Werktagsſchulpfllcht um 
ein Jahr verlängert, d. h. Me Kinder beiderlet Geſchlechts bie 
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zum vollendeten 13ten Lebensjahr zum Beſuch ber Werktage: 
fanfe angehalten — hingegen b) die Dauer det Felertagsſchul⸗ 
. pfliätlafeit fo verkuͤrzt werden möge, daß die Jünglinge bls zum 
vollendeten 16ten, bie Mädchen aber bis zum vollendeten 15tem 
Jahre des Alters zum Beſuche dleſer Saule verbunden werden. 
In diefer von dem Ausſchuſſe begutachteten, zum Theil modifi: 
eirten Welfe wurbe ber Untrag nad beendigter Discuffion — 
bel weler die HH. Mauer, Neuland, gelſtllcher Rath Haas, 
Käfer, Boch, Lehner, Loͤſch, Bad, Werndle, Kapp, Frledrlch 
und Graf v. Seinsheim, und von Seite des Mintitertiiches ber 
tönfglihe Staatsminifter des Innern, Fürft von Dettingen: 
Wallerſteln, das Wort ergriffen — von der Kammer mit 73 ge 
gen 32 Stimmen angenommen. Die übrige Zeit der Sl- 
Kung war bauptfählih der Eritattung einfger gutachtlichen Aus⸗ 
fchußberichte, namentlich der Vorlage des Sutachtens gewidmet, 
welches der erſte Ausſchuß auf bie ſehr ausfuͤhrllchen Referate 
der HH. Graf v. Drechſel und Frht. v. Holsfhuher über den 
Entwurf eines Geſetzes zu Verbeſſerung ber Gerichtsordnung In 
bürgerlichen Rechtoſtreltlgkelten abgegeben hat. 
Mänchen, 15 Jun. In dem Vorttage bed Abgeorbneten 
Dr. Schwindel an den zweiten Ausfhuß über ben von dem Mi- 
uifterlum der Finanzen an bie Kammer gebrahten Bericht, bie 
Verwaltung der Staatseinnahmen in bem Jahren 1852,35 big 
54/35 betreffend, wurde bie Frage ausführlich erörtert, inwle⸗ 
fern mehrere, durch die Erhebung Sr. M. bes Könige Dtto auf 
den grlechiſchen Chrom verurſachte Koſten aus bayerifhen Mit: 
teln gebedt werben konnten. Da ber Hauptgrund, daß Prinz 
Htto auf keinerlei Welſe aufgehört habe, bayeriiher Prinz, und 
fohin im Beſitz aller andern Mechte zu fepn, unumftößlic bes 
fteht, fo glaubt der Meferent, im Hinblick auf das Familien: 
ftatut und die den k. Prinzen garanfirten Rechte, ble jährliche 
Apanage (80,000 fl.) zur Anerkennung empfeblen zu muͤſſen. 
Die Yofittonen bes Miniſterlums bes k. Hauſes und des Aeu— 
hern betreffend, iſt zwar bie bei dem Etat des Minlſterlums 
des E. Haufes und des Aeußern eingetragene Megentfhaft als 
gtlechlſche Meihsverwefung nicht rednungsftändig, jedoch bürf: 
ten bie pro 1852/55 hierauf erlaufenen Koften & 74,588 fl, 53 Pr. 
ſowohl unter Hinblit auf dem Londoner Vertrag vom 7 Mai 
4832, als auch nad den befondern außerordentlihen Ruͤcſichten, 
nachtraͤglich zu bewiligen ſeyn. 

* Eranffurt a. M., 17 Jun. Wenn aud bisher Im Pu- 
blleum wenig mehr von ber Taunus - Eifenbahn die Mebe war, 
fo verfäumte doch das Comité nicht, die günfige Jahreszeit 
möglihft zu benugen, um einen heil der Bahn in kurzer Friſt 
zu vollenden. Geftern überreichte Hr. Denis ben Plan über den 
Lauf bes Schienenweges auf Frankfurter Geblet. Nach biefem 
geht derfeibe vom Ballusthore aus in ber gerabeften Linie bis 
Hoͤchſt, führt ganz dicht bei den Pulverbäushen vorbei, durch⸗ 
fhneldet bie Mainzer Ehauffee halbwegs ber Warte, läuft daun 
rechts vom Hellerhoſ, und linter Hand dicht beim Rebſtock vor: 
über. Auf Naſſauer Gebiet find die Vorarbelten bis gegen 
Flörsheim hin vollendet. Die Bahn wird fih hinter Hoͤchſt et: 
was Iints wenden, die Soder Chauſſee durchſchnelden, endlich 
ungefähr zehn Minuten von Hattersheim die Mainzer Chauſſee 
sum zweltenmal. Mit nächftem wird man damit beglunen Ton: 
nen, das Grundelgenthum angufaufen und mit dem Ausgraben 
anzufangen. Die Metien, die in Folge vieler Verkäufe bis auf 


Rheln werben dieß inne werben, 





140 Proc. gefunten wären, find bei dem Bekanntwerden diefer 
Thatfachen ſchnell wieber auf 450 geftiegen; fie werben im Mer: 


laufe der Zeit wenlgſtens auf 200 felgen, ba neben ber großen 
Frequenz zwiſchen Frankfurt und bem heine in biefiger Stadt 


fih algemeln das Princip vorfindet ad tätiger Arbeit Der 


 gmügen zu ſuchen, umb ba der erfte Platz fo hoch angefeät wer: 


den kann, wie in wenig anberm Städten Die Wirthe um 
Inzwiſchen folen bie Ber 
haudiungen mit ber großherzogllch heſſiſchen Megierung ihren 
Bang gehen. Die Interefien beiber Staaten find total ver 
ſchleden und erfhweren ein Enbrefultat. Der Senat son Frank 
furt muß natürlich daran fefthalten, daß biefer Stadt der Per 
fonen: und Waarenzug, welden fie felt Jahrhunderten genießt, 
und welden fie ihrer günftigen Lage zu banten hat — feige: 
halten werte: Die beifiihe Seite möchte bagegen gern, wie 
weilanb bei ben Mautbverhäitniffen, Krankfurt umgeben und 


einen hell des Perfonen: und Waarenzugs nad Dffenbadr 


Darmftadt ober Mainz ablenfen. Darum brobt bad Somitt bet 
limten Mainfeite mit gänzliher Ausſchliefung Frankfurt, mit 
einer Bahn von Mainz nah Offenbach und weiter nach dem 
Norden. Das rechte Malnufer-Somitd arbeitet aber ruhlg 0 
der. Bahn fort, und beuft, daß Mainz eine Yusmünbung bt 
Taunuseiſenbahn bei Bleberich nicht geſchehen laſſen kann, und 
daf alle Eifendahnen, bie Frankfurt umgeben, ſich nicht rentiren 
werben. Dennoch hat eine Anzahl der ausgezelchnetſten biefigen 
Häufer fih dem Comite für bie Inte Malnſelte angeſchloſſen. 
Rheinhefſen, Im Junlus. Wie wir aus guter Quelle 
vernehmen, fo dürfte aud in unferm GSrokherzogthume geld 
wie in Baden und Würtemberg, demnaͤchſt eine etiengefel: 
ſchaft geblidet werden, um bie Runfelrübenjuderfabrlsation nad 
der Schugenbahfhen Methode zu betreiben. Die * 
zur Gruͤndung einer ſolchen Geſellſchaft fol hoͤhern Dit bereit 
ertbeift fepn. Die Befiger zweier bedeutender Fabriten unfered 
Bandes, die HH. Menz In Worms und Rebe In Drungkabt, WE 
den die Sache in das Leben rufen unb dabei hauptſachllch 
thelligt ſeyn. (Frantf. BL) tände 
Dresden, 10 Jun. Seitdem bie erfte Kammer der S 
am 5 Jun. bie Berathung über ben Entwurf einer neuen Krels⸗ 
tagsorbnung beendigt, und Deufelben unter mehrer * 
gen angenommen batte, haden auch in ber zwelten Kımm 
wieder verſchledene wichtige Berathungen ftattgefunden. ehe 
Hatte fih ſchon früher diefe Kammer für die Deffenrlictelt 


Berktandlungen im Falle der Anklage elues Mintfterlatorken 


des erklärt, während in der erften Kammer ein entgegengefehtt! 
Beſchluß gefaßt wurde. In diefer Woche bat ſich, ah 
abermaligen langen Beratung, bie zweite Kammer 
derfelben Mehrheit, und nur mit Ausnahme von 49 
entſchloſſen, auf ihrer frühern Anſſcht zu Debatten. het 
begann im ber zweiten Kammer bie allgemeine Berathung 


den Gefehedentwurf, die Wufhebung det Bannrehff 


fend, und wurde am 9 Jun. mit Bebhaftigtelt fortgefedt- 

es wünfdendwertb fep, die Bauntechte aufgehoben au Teen 
dafür erhoben fi ſehr viele Stimmen. Ju W fern 
Entfhädigung für de Aufhebung eluzelner Banurech 
derheit des ftädtiihen Vierzwanges zu gewähren ft 
mit Rüdficht auf die Verfeffungsurfunde , vornehml 
ftand ber Beſprechung. 


Die melften Städte ſtauden hier dei 
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platten Lande gegenüber. Es vereinten fich bei der Abſtimmung 
mehrere ittergutäbefiger mit den Mäbtifchen Abgeordneten, und 
mit 56 gegen 33 Stimmen mwurbe bie von der Mehrheit ber 
Depntation angebeutete Frage verneint: „Ob bie Kammer de: 
mit einverftanden ſey, baß für Wufbebung bes ſtaͤdtlſchen 
Bierzuanged eine Entihädigung nicht verabrelht werde 7’ 


(fein 8.) 


Hannover, 14 Jun. Zufolge Bekanutmachung des k. Mi: 
niterkumd der Fluanzen und des Handels vom 6 d. M. iſt zwi: 
fen ber Hieflgen und der grlechlſchen Reglerung bie Sleichſtel⸗ 
iang der Hafenabgaben für bie hannover'ihen und griecifen, 
In de Häfen beider Staaten einlaufenden Schiffe vereinbart 


worden. (Hann. 3.) 


Hhitigen Bemühungen eines Kaufmanns in Bremen iſt 
ein engllſches Dampfſchiff, den Willlam IV, m 
um während der Monate Julius und Auguſt von 
= tn wöhentlich dreimal nad ben Seebäbern Wangeroge, 
Dernen und Helgoland mit Wadegdften und andern Vaſſagle⸗ 


Den 
ti gelungen, 
engagiten, 


gen zu fahren, 
Oeſtreich. 


” Bien, 16 Jan, Ge. Mai. der Kalfer, welder In vork: 
2. von einer Unpaͤßllchtelt befallen worden, befindet ſich 
vollommen wohl. Se. r. Hoh. der Erzherzog Palatinus 
übermorgen bier er: 

wartet, Mad einem Uufenthalte von nur wenigen Tagen wird 
‚ De DRelfe nah Bad Ems über Nürnberg und Frank: 
Auf ber Rüdreife werden 33. 1.99. vielleicht 
Kon days Unverwandten fm Stuttgart einem Beſuch ab- 
Diritgofmelfter des Erpherzogs, Weftitits, fit ber 

sen bier, und mit verſchledenen Vorkehrungen 
Die Erzberzoge Johann 
99. baden Wien vermutplih nur auf kurze 
erfierer hat ſich mad Karlsbad, Leßterer auf feine 
— Berichten aus Karlsbab 
bie Koͤnlgiln von Wuͤrtem⸗ 
vom Infange des künftigen Monats an einige Wo- 


von Ungarn wirh beitimmt morgen oder 


* 


teits ſeit Dee 
int Belle P. m, Hp, befchäftigt. 


begeben. 
—— Defelhk für Ihre Mai. 


den Lang don den Hellquellen dieſes Ortes Gehrend machen 
&r. Dart, 1. Peflelt worden. — Dem Vernebmen nach bat 

Etaatstanzlet Fürft von Metternih von Er. 
8 von Bayern eine @inlabung nad 
%, um als hoher Freund und Gönner der Kunft 
e in Augenſchein zu nehmen; mie es beißt, 
dleſer Einladung im Fünftigen Monate ent: 


Beri Tarrkei. 

u ee Ronfkantinopel vom 17 v. M. 
atc, daj eine aus Trapejunt vom 10 v. M., des In⸗ 
dem neue tuſſiſqe Erpeditlon von 20,009 Mann un: 


algouvernen 
at eg E von Geotglen, Baron Mofen, gegen 
DER ande — Blotte mit 12,000 Mann Landungetruy · 


Vatfanpey any Küfte erpedirt worden fe. Die in Kon- 
Äner Gehen igen Ruffen wollten bereits Nachrichten von 
Bere Rbdenage Der Tferteffen erhalten haben. 
EM neuen gun an feom, daß es denfeiben her werben wird, 
"du gone erfebenden Feldzug mit @lüd zu beendls 

ntinopel, wie an Der Fleinsaflatifgen Küfte, 







Gerät, und daß überdief von Se | 


verbreitet ſich bie Yelt Immer weiter. Außerdem befaͤrchtet 
man auch {m jenen Gegenden eine weit um ſich greifende Hans 
beistrifie. Bereits hatte ein bedeutender perfifher Kaufmann 
in Konftautinopel fallirt. (Engl. BL) 

Das M. SEhroniche enthält ein Schreiben aud Kon 
ſtantluopel vom 17 Mat, worin es beißt: „Die engllſchen 
Commiffarlen zur Abſchlleßung eines neuen Zoltarifs mit den 
tärfifhen Behörden halten häufige Werfammiungen. Lord Pon⸗ 
ſonby ſchelut eine Zeit lang auf Iuftructionen aus London ge 
wartet zu haben, die jeht eingetroffen ſeyn mäffen, doch hat er 
ben Commiſſarlen officlell mod mihts über diefen Gegenftand 
mitgetbellt. Da es gewiß iſt, baf Frankreich biefelben Abſlch⸗ 
tem begt, wie England, und da es nicht unwahrſchelnllch iſt, 
daß Deitreih fi biefen beiden Mächten anfchliefen wird, fo 
ſteht zu heffen, daß diefe Angelegenheit zur Zufriedenheit Aller 
beendigt werden wird, bie es mit der Türkei redlich melnen. — 
Der biefige Hafen, welder vor brei Jahren nur zwei elende 
Dampfboote hatte, wird jeßt faſt von denfelben uͤberſchwemmt. 
Es befinden fid jet fünf bier, und das erfte einer ganyen Meihe, 
bie aus Frankreich kommen follen, fo wie ein anderes aus Trieft, 
werden In ber naͤchſten Woche erwartet. Zwel engliſche Dampf: 
boote, „Revant”’ und ler‘, werben zwiſchen Galata und ben 
diplomatiſchen Reſidenzen Therapla und Bujukdere fahren. — 
Wie es helßt, wird Obriſt Conſidine hierher zuruͤckehren, um 
dem Sultan feine Dlenſte auzubleten. Wenn er ſich Indeh 
nicht In einen Türken ummanbdelt, fo wird er biefmal eben fo 
wenig feln @lht machen, mie früher, benn bie Türken werben 
Ihm fein Commando anvertrauen, es müßte denn ein Krieg 
ausbrechen.“ 

Konſtantlhnepel, 51 Mai. Die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den Bevollmächtigten Frankrelcs und jenen der Pforte 
wegen eines neuen Zolltarifs follen beembigt feon, tınd das Er⸗ 
gebulß nun ben beiberfeitigen Höfen zur Ratification vorliegen. 
Man zweifelt nicht, daß dieſe erfolgen wird, und hofft, daß dauu 
die übrigen europdifhen Meglerungen auf biefe Bafls him mit 
nur wenigen Mobificationen eine Verftändigung mit der Pforte 
treffen werben. Franukrelch hätte ſonach das Verdlenſt, bie fo 
großen Hindernifle, welche einem allgemeinen Zolltarif entgegen 
zu fteben ſchlenen, durch Unverdroſſenheit befeitigt zu haben, 


Handels: und Börfen:Rahrichten, 

Die leßten Nachrichten aus Mew:PMork, über Havre, reis 
chen bis zum 25 Mat. Die Journale entdalten kein anberes 
Wort, als enblofe Vartei: Erörterungen über bie Gelb: unb 
Hanbelötrifis ; doc fügen fle den letztern Angaben barüber nur 
.. Neues bei. Die meiſten Banken in Neu: Orleans bat- 
ten Ihre Baarzahlungen fon am 12 Mat, d. b. 
von ber im Staate New-Vort ergriffenen Maafregel Runde 
— eingeſtellt. Dieß iſt nun überall, auch in Boſton 


London, 14 Jun. Eonfol. 91"; ſpan. active Schulb 24°, ; 
yaffive 5’ ; portugief. Fonds 43”, ; MPoftwechfel der Banf ber 
Vereinigten Staaten wurben in Menge zu 95 angeboten, fan- 
ben aber unter ben bermaligen Umſtaͤnden wenig Liebhaber. — 
einungen ber Journale über die neuefte Maafregel ber 
amerltanifhen Banfen und deren Ruͤckwirkung auf England find 
hoͤchſt widerſprechend. Während ber Globe fie eine ‚Maafre: 
gel zur Pluͤnderung ber Gläubiger nennt, hofft die Morning“ 
Voft, daß ſie in England wie in Amerika das Vertrauen in ber 
Handelswelt wieder beritellen werde. Einige Journale dufern 
bie Beforgniß, die Bank von England werbe dur ben drohen: 
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den Fall eines großen amerlkanlſchen Handelshauſes In Llver⸗ 
eg A fie früher zwiſchen 6 und 700,000 Pf. Sterl. gelie- 
ben, große Verlufte erleiden; das M. € brontele verfihert 
Dagegen, diefes Darlehen fen nicht nur wohl garantirt, fondern 
werde am 15 Jun, juruͤckgezahlt werden. 


Yaris, 16 Jun. Conſol. 6Proc. 108, 70; 3Proc. 77, 805 
Bantactien 2375; rm. Fonds 104°/,; neapol. 96, 45; piemont. 
4035; portuglef. Sproc. 28%, ; fpan. active Schuld 23/8; paffive 
5%; Werfalller rechte Bahn 617'/,; linke 545. 


*Lyon, 42 Junlus. Der Lyoner Handel bat von jeher 
in dem Mufe großer Solidität geftanden, und ſchelut auch 
jetzt noch bdiefen Muf behaupten zu wollen, Bis jetzt wenig: 
ftens feinen die Failiten nur zu drohen, mit einiger gegen 
feitigen Belhuͤlfe aber abgewendet werben zu tdnnen. Dabin 

ebt das allgemeine Streben, und daraus läßt fih auch die An: 
Findigung eines neuen Haufes erflären, das an bie Banken 
und Greditvereine fi anreiht. Der (früher ſchon In der Allg. 
Zeitung erwähnte) Mont:des-Goles in Mailand, durch bie Re: 
ferung unterfügt, iſt ein Zeihhaus auf Geidenwaaren. Wer: 
dungen mit unferm Plad, mm biefelbft eine Succurfale zu 
eröffnen, waren bereits angefmüpft, ale ſich hier eine Seſellſchaft 
bildete, um einen Verein, nur im größerer Ausdehnung, als 
der Mailänder, für gleihe Zwecke zu errihten. Der Zweck Ift 
ein doppelter: einmal in gegenmärtiger Krife den Fabricanten 
und Commiffiondren auf Ihre vorräthigen Waaren Geld vorzu: 
ftrecten und fie fo dem Wucher zu entreißen; dann aber, wenn 
die Ruhe in dem Geſchäften eingetreten fepn wird, gemeinfcaft- 
{ich arbeiten zu lafen. So bat dleß nene auf Actien von 500 
ranfen gegründete Haus zugleih Fabrlcation und Sommiffion 
m Auge und will mit einem Capital von 2 Mill. thätlg ſeyn. 
Die Intereffen zu 5 Procent find bei allen Gorrefpondenten 
der Gefellihaft, mithin auf allen bedeutenden Plägen Europa's 
gegen die von der Geſellſchaft bei der Einzahlung ausgeftellten 
oupons zahlbar. Außerdem fommt den Actlonaͤren bis Zur 
Unterzeichnung der Summe von 2 Millionen eine jäbrlibe DI- 
vidende zu Gute, zu deren Feitfehung im Generalcomite wenig: 
ftens 25 Wctlondre anmwefend ſeyn muͤſſen. Später zutretende 
Hetiondre erhalten nur Intereffen und keine Dividende. Wenn 
500,000 Franfen unterzeichnet find, legen die Actionäre der 
—— ihre Statuten zur Beſtaͤtigung vor; wenn 1 Mllllon, 
beginnt das Geſchaͤft. Die auf deponirte Seldenwaaren gellehe: 
nen Summen zur Hälfte oder zwei Dritteln bes Werthes wer: 
den mit 6 Procent verzindt und außerdem bie Magazind- und 
andern Koften höcftend zu 1 Proc. in Auſchlag gebracht. Die 
Waaren ſelbſt Fönnen nur gegen Baarzablung, aber in Stüden, 
Kiften und Ballen verkauft. werden. Wenn bdiefer Verein ſich 
ſpaͤterhin auf Fabrication befhränft, fo foll diefelbe nur folde 
Stoffe betreffen, die in andern Städten, aber nicht im Lyon 
verfertigt werden. @in jährliher, im März zu haltenber Wer: 
tauf der im Magazin gebliebenen Waaren wird drei Monate 
vorher in allen frangöfifhen und fremden Blaͤttern angekänbiat. 
Niemand kann bei diefem Haus eine Anftelung haben, ber 
nicht felhit Actionaͤr ift; der Director, ein Mann, ber bei ge- 
börlger Fach⸗ und Gefhäftsfenntnif 50,000 Franken Caution 
darbieten muß, darf nicht zu jung ſeyn. Die Gefellfhaft wirb 
auf 15 Jahre ae und nimmt vom 1 Mai 1846 bie Actlen 
der Sefellfchaft al pari als Bezahlung für Waaren an. Dieß 
find In Hauptzuͤgen die Statuten. Ob ſich die Sache reallſiren 
wird, it noch unentfcieden, obaleich fhon bad Haus Heymann 
auf 200 Wctien unterzeichnet hat. ebenfalls it ber Plan 
durchdacht und ausführbar, und wird früher oder fpäter, vielleicht 
auch mit einigen Modificationen ausgeführt werden, Alle auf 
Actien gegründeten größern Häufer gewähren eine größere Ga— 
tantie, weil die fogenannten Wühler dort mehr Widerftand finden 
und die größere Anzabl ber Actionaͤre jedes zu gewagte Unter: 
nehmen im erften Auffluge zurädhäft, und weil endlich ale 
verbundenen Häufer ſolldar find. — Unſer Präfect, Hr. Mivet, 
iſt biefer Tage nach Varls gereist, um für den hlefigen Handeld: 
fand Me nöthigen Hülfstelitungen bei Kammern und Minifte: 





rium zu erzielen. Das große zum Welten ber Mrbeiter ange 
kündigte Feit bat geftern im botanlihen Garten ftattgefunden, 
durch einen plöglich eingetretenen Megenfhauer aber eine kure 
Unterbredung erlitten. Man glaubt, daß bie Einnahme niet 
den Erwartungen entfprehen werde. — Der Eenfent ward 
vor einigen Tayen wegen eines Mrtitels: „Feſte und Han: 
deistrife” mit Beſchlag belegt. 

Amiterdbam, 13 Jun. Integr. 51"; Sproe. Gert. o3V. 
Kauf. 22'445 ungen. Syñd. 5293 Steproc. 75%; 6ptec. 
oftind. 97533 ardoins 227/465 Ausg. fr. 73. 

Frantfurt a. M., 16 Jun. Metall. 104; aPror. 994; 
sProc. 75%; 1834er Roofe 113%; Bankactlen 1657; Jutegt. 
5165 Ardolns 19°%,5 Taunusbahn Aglo 48. 


Frankfurt a. M., 16 Jun. (Eursberiät ber Eilenhabnr 
actien.) Frankfurt = Wiesbadner per J 100. 148 g. Köln 
Aachener per 100 Thlr. 119 g. Leipzig = Dresbener pP. 400 Thlt. 
437 p. Ferdinands Morbbahn pr. 100 Thlr. 114 E- Veterde 
burger 200 R. B. 9. 63 Mtblr. g. Paris St. Germain ver 
500 $r6. 905 p. Nürnberg=Fürther pr. 100 fl. 475 P- 

Berlin, 46 Jun, aproe, Staatsfhulbid. 4025 pr. engl. 
aproc. Dbl. 9911,25 Prämienfd. d. Sech. 65". 

Berlin. Das Einigl. Mintfterkum des Innern und bet 
{nanzen bat am 14 Junins folgendes Kefeript erlaffen: ne 
ft zur Kenntnig der unterzeineten Miniiterien gefommer, 
daß verfhiedene fogenannte Comlte's zur Untergelbuung um 
@inzablung auf @ifenbahnunternebmungen auffordern , deren 
Ausführung weder überhaupt genehmigt, noch dem auftreten 
Somite zugefibert ift, weßbalb denn aud von ben — — 
Actlenge feüſchaften, deren jene Aufforderungen gebenfen, 
nicht die Mede feun ann. Da unter folden Umftänden hr 
angebotenen Actlen ohne allen Werth und nur geeignet fl h 
den Käufern Verpflibtungrn aufzuerlegen, ohne daß RN 
Anforde mit diefen verbunden wären, fo finden ſid * ji 
nifterien veranlaft, das Publicam auf die Täufhungen au gr 7 
fam ju machen, welche aus dem Aulaufe folder actlen ent 
ſtehen könnten.’ 

* Hamburg, 14 Jun. Das Contluentalcomit rer 
Hamburg: Ladeger @ifenbahn Löste ſich bei ber ** J 
am 10 d. im Lübe auf. Die dortigen üctlonare win L 
banfeatifhen Eonful, Hrn. James Eolahoun In er —* 
mäctigt, fie bei der verfammiung am 21 d. zu tept hfeihe 
und forderten die biefigen und Altonger Metionäre auf u Ne 
zu thum, zu weldem Ende eine Bollmadt bei einem bie Bade 
tarius Zampe zum Unterfehreiben liegt. Die berubigen uch Bons 
tihten welde wir mit ben zwei lepten Dampffdiflen » * 
don über die bertige Boe erhielten, hat aud bie unft de 
ter gemacht. Zwar feblten bei Abgang biefer Shift Berl; 
tete aus ben Mereinigten Staaten, Weftindlen und Bier a 
aber die Verlufte, welde von borther droben, toͤnnen 
einige wenige Häufer treffen, und dleſe find von * fin 
tung, daß fie fie durchaus nicht Im Werlegenbeit BriNBn 
nen. Der Coloniclwaarenmarft ift diefe Woche beiebte f henll 
feft, für einige Artikel find höhere gefordert unb zum ch faft ale 
Ifgt worden. Im Gelbmarkte find auswärtige 44 
mapp, Didconto fit 2%, Mebe., 2%, Gelb. Die Di font 
mer sieben jeht die Fürgern Wechfel ben längern vor; ermutblld 
gewöhnlich das Gegeutheil der Kal. Sle Arten edle Biefae 
daß die Geldfriffs anderer Börfen einen Einfuß auf N "ner: 
äußern dürfte; dieß it indeß nur bie Menung er ld an 
fonen. Im Wllgemeinen glaubt man eher au 5 
Steigen der Zinſen. 5: ade 1005 

Bien, 16 Jun. Metalllques 4055... Mord: 
3Proc. 76%/251834er Looſe 115%, 5 Banfactien 1577123 N 
bahn 113743 Mail. €, B. 111 


Ib. 
Werantwortliher Mebactene: Dir, Guftav RO 
Berlag der I. G. Eotta’fhen Buchhandlung IM Sturtg® 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.294 und 295, 1837. (21 Junius.) 
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Erſter Artikel) Aufube einpeimifger Yres 
; Duden 2 222. 59 62 63 70 74 98 14 
Amerika, Einfuhr zum innern Ber: 


Bub 2.22.58 79 77 80 4100 430 455 
Ab Einfuhr von Eyes 8 7 67 BE 9 
Ulfo Einfuhr von Waaren 6 72 Ti 92 82 417 141 

(Alles in runden Millionen.) 

Das Verhaͤltniß, im welches die Vermehrung ber Umlaufsmittel 
zu biefer gewaltigen Betriebfamkeit des Handels getreten, drüdt 
baun, mit Bezug auf die beiden lehten Jahre, bie folgende 
Ucberfihtstafel aus (ber Stand ber Currency ift vom Jahres⸗ 
anfang an, bie Data über den Handel find von Geptember au 
September gerechnet) : 

Eurreney. Banknoten, Species, Einfuhr. Ausfuhr. 

wu A wu — — GEL 


"Bon der Nieder-@ be, Junius. Daß in Amerika, 
wenn nicht die Wurzel des Uebels, doch die erfte, mad der als 
ten Welt herüberwirtende Veranlaſſung des gegenwärtigen Zus 
Rındes su fuchen fep, bariber fheint man siemlih allgemein 
tinperfianden. Deſto abweichender find, in Amerika felbft, die 

| über den Urfprung der dortigen Verlegenheiten. 
Es iſt zu viel politiſches Jutereffe im Spiel, die entgegenftehen: 
den Yarteiem find zu ſehr dabei beteiligt, jede der andern bie 
Stu yupufhichen, als daß es nicht, felbft bier, felbt in un: 
befangener, uud noch meniger, ald c# bier der Fall war, ber 
rührter Gerne, ſhwer fepn folte, ein Mares und beftimmtes 
Urthell fih zu bilden, Die eine Partei klagt Jackſon und ims 


mer nur Jadfon an, ex habe durch feine gewvaltfamen Maafs 185. Mil, 88 49 9 82 74 
zrgeln Die ehremmertieften Häufer ind Werderben und Tauſende — ı NBREE. ı SER: WER. SR 
feiner Mithärger ins @iend geftirät; Die andere behauptet, die | Vermehrung, aus: 

Bart ber Vereinigten Staaten habe ihren lehten Cinftuß böstih | gedrüct in®, 68 55 87 72 36 


Pen um den Triumph ihrer Feinde mit einer großen 
"it zu Begeiämen; natürlich ficht man darin eine trans 
— vollftändige Rechtfertigung der Feindſchaft des Er: 
mertfunti nn ales, was Want heißt. Um fo größere Mufs 
—* N derdient eine dritte Anſiht, welche Niemanden be: 
und pen: Iendern den Gang der Ereigniffe als die vorübergehende, 
ner u — * dricende, doch leigeswegs bedrohliche Folge ei: 
2 Bern aeſteigettea Bitrieböthätigfeit darzuftellen fucht,. 
teb Rem Beriht der Banktcommiffion des Staa 
Monaten —— Dieſer Bericht iſt zwar bereits vor vier 
Ren: Dort; er tet, und begieht ſich zunaͤchſt nur auf den Staat 
genklig . Mwinnt aber eine erweiterte und in biefem Au: 
hltuſe Ber fine neue Bedeutung, weil er einerfeits Ver: 
em r * Weide einem großen Theil der Union gemein: 
Berne un (8 anbrerfeite fcheint, Daß Die darin aus: 
Ten jufam At mit der des jehigen Präfideuten im Weient: 
Eingang ke Das wichtige Factum, das gleich im 
Ueherfißt der 6 von der Eommilfien als Mefultat ihrer 
een Ag us sefhäfte aufgefelt wird, iſt eine auf dem 
laufemittet (Cr Beifpiellos auffallende Vermehrung der Um: 
Innerdasp artench — Epecieg und Zettel zufammengenommen) 
in Hunden gap Ken zwei Jahre, Mm 4 Januar 1854 nämlich, 
Dilienen Dofarg 88 Millionen; im December 1536 aber 148 
Fu6gahe yoy ri Ueberſchwemmung des Landes mit Papier, 
Ah edeln — odne Dedung, ohne Verhaͤltniß zum Bor: 
VE geneige iñ , Äft allerdings, mas man bei foldhen Bablen 
ith don der a iu dermuthen, Cine gedoppelte Thatſache aber 
Commifion angeführt, um diefem Verdacht zu 

let Al der on I» 6 dat eine Närkere Vermehrung der Spe⸗ 
er —E ſattaefunden. Zweitens, die Vermehrung 
u Migerten im Laufen if keineswegs außer Verbältnif 
Eee gaunbelerpätigteir. Welch einen Blic in die 
Me Alrine Tabeile ledten ſieben Jahre eröffnet nicht die fol: 


Wie num biefe Weberficht dazu dient, deu Verbacht einer über: 
triebenen Emiffion von Noten zu widerlegen, fo nimmt bie 
Commiſſion auch Gelegenheit, der amerifanifhen Gefehgebung 
In Banffahen das Zeugniß ber Zweckmaͤßigkeit zu ertheilen. 
Mifträude, ſelbſtverſchuldete und Andern verderbliche Ruͤc⸗ 
f&läge, wie fie bei einem Spftem ber ganz freien Eoncurrenz, 
fern von aller geiehlihen Beihränfung oder Beauffihtigung 
ftattfinden swirden, foldhe Uebel fepen bei den Garantien, welde 
bad Geſetz verlange, und bei ber Controle, welche ed anferlege, 
nicht wohl dentbar. Man erinnert ſich der auffallenden Befhul: 
bigungen, melde Mac Culloch in feinem Handelswoͤrterbuch 
(8. 65 bed Supplementbandes ber beutfhen Ausgabe) gegen das 
amerifanifhe Bankfpftem vorbringt. Wenn die Eommiffion 
nicht über den Segenſtand ihrer Unterſuchungen fib gänzlich 
verblendet bat, fo muß von jenen Belbuldigungen Mandes 
gemildert werden. Und es ift noch Fein Beweis für ihre Partei: 
lipfeit, wenn fle ihr einbeimifhes Spftem dem englifhen vor: 
sieht, deſſen Mängel fie im Eoutraft ziemlich ſtark hervorhebt. 
Ob nun die gefehlihe Eontrole ausreihen mag oder nicht, 
darin wird man gewiß der Eommiffion Recht geben, wenn fie 
den Srundſatz aufitellt, daß eine Eontrolle ſeyn muß, und daf 
der Staat keineswegs eine unbegränzte Emiſſion von Banknoten. 
in die Willkuͤr des Einzelnen legen darf. Diefe Uebergeugung 
ſcheint fi überall Bahn zu brechen, und wenn bie Feindſeligkeit 
der Jackſoniſten am Ende auch nur bie Wirkung binterläßt, daß 
eine folde mwillfürlihe Papiermünge ad libitum nie wieder ge: 
ftattet, und von keiner Partei in Anfprud genommen wird, fo 
wird die Uebertreibung and in dieſem, wie in fo manchem, andern 
Stüd, dazu beigetragen haben, einem richtigen Princip all: 
gemeine Geltung zu verfhaffen. In aͤhnlichem Sinn hat aud 
der Gouverneur ded Staated New: Dort in feiner Ichten Jahres» 
botſchaft ſich gedußert. Er erfiärt fih gegen jene Beſchraͤnkungen, 
welche das Discontiren und die Annahme von Depofiten allen andern 
als incorporirten Banken unterfagen; Beihränfungen, die fehr 
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handel. Dieß ſey der Hauptartikel der Ausfuhr; neue Er: 
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£ zu umgeben und im der nothwendigen Zürforge des 1 geftanden Hätte? Und elment folden Zuſiaude — bem Arlegdi: 
— fo — begründet find als Die Wucergefehe. Während | fande — fer der gegenwärtige, was die Werforgung ber Niki 
aber Alles entfernt werben fol, was auf den freien Verlehr mit J probucenten anbelangt, zu verglelchen, mur mit bem elnpiger 
Dem Geld, als einer Waare (free trade in money) flörend ein» | Untetſchled, daß bie Werforgung einer Armee ein reiner Ber: 
qwirft, solrd durchaus gelaugnet, daß die willtuͤrllche Wermehrung {mft (a dead loss) für das Land feyn würde, während die geh: 
fietiver Zeichen, welche jene Waare vorfiellen follen (a fietitious | rung bes Auswanderer und des Wrbeiters am Canal: m 
representative of money), zu jenem freien Verkehr gehöre, | Straßenbau ſich mit der Zelt durch erhöhte Productlon and 
oder daß eine geſetzllche Beſchraͤnkung folder Wermehrung als | glelchen werbe, und bie des Fabrifarbeiters bereits durch bie 
ein Gingriff in die Rechte ber Jadlvlduen zu betrachten ſey. Artltel, die er dem Nuten und der Bequemlichkeit des Yu: 
@4 If der Mühe werth, folde Aeußerungen anzufähren, nicht | cums barbietet, fi aueglelcht. Diefer Unterfäled eben, 10 
weil fie etwas Neues, ſondern weil fie basienige enthalten, wor: | Ausſicht auf wirkilche, werthvolle Reſultate, laſſe das augen 
über almäplich alle Partelen ſich verftändigt haben. Wie lange plidiihe Mißverhältnig nicht als ein Uebel erſchelnen. 
Dauert es mit oft, bls bie elnſachſten Grundſaͤtze biefer Art (Bortfehung folgt.) 
auch dem Widerfpruc ber fhelnbar dabei Bethelllaten uͤberwin⸗ 
den und-In der Ueberzeugung aller Bürger ſich feſtgeſtellt baten! 
Und mie ganz anders Ift ihre Bedeutung, wenn dleß, nad langer 
Erfahrung, nah ausgelämpftem Kampf, in ber Demofratie ge: 
ſchehen iſt, als wenn Irgendivo eine gebletende Intelligenz durch 
einen Machtſpruch ein Princhp binftelt, das feinen weiteren 
Halt, keine längere Dauer haben wird, ald eben die Gewalt! — 
Die Banteommiffion behauptet, das Publleum babe ben Ein 
fiuß der Banken gar ehr überfhäht, wenn es darin bie Erklaͤ⸗ 
zung jeder auferordentiihen Erfheinung am Gelbmarkt, und 
manentiich jeht des Ueberfluffes an Geld bei den Landwirthfcdaft: 
Uchen und des brüdenben Gelbmangels bei den eommerciellen 
utereifen zu finden glaube. Einige ſchrelben die hoben Prelſe 
einer übertriebenen Emiffion und daher erfolgten Cutwerthung 
der Banfnoten, Audete den Mangel an Geld einer Einziehung 
amlanfender Noten zu, welche durch die Meglerungsmaaßregeln 
veranlaßt worben; wieder Andere meinen, bas Geld fey darum 
fo rar, welt nidt Banfen genug da fepen, Indem das Gelchäfts: 
bedärfalß eine größere Zabl erhelſche. Uber ganz abgefehen von 
allem Einfluß der Banken, feyen Urfachen genug vorhanden, bie 
beiden auffallenden Erſchelnungen zu erklären, bie hoben Prelfe 
und bie außerorbentiide Nachfrage nah Geld, — Unter den 
Urſachen der hohem Preife ſtehe obenan ber Baummwollen: 



































Graf Pillets Will über das Canal⸗ und Eifenbahnmefen 
in Frankreich. 


als Heinrich IV zuerft ben kuͤhnen Wlan faßte, die wel 
Hauptabern feines Meiches, bie Seine mit der golre, burd ch 
nen folffbaren Canal zu verbinden, ahnete er wohl ſchweillq 
die langen Nachwirkungen und bie gewaltige Anregung, die In 
und außerhalb Franfreih bieß erſte glädlihe Belfplel elatt 
größeren Ganalifatiom zur Folge haben follte, Mber Helnrid 
{ft eine jener providentiellen @eftalten, die, am bie Marten bet 
Neuzelt geſtelt, die nachlommenden Geſchlechtet in neue = 
nen zu leiten beftimmt waren. Der Impuls war nun ein 
gegeben, unb mit unglaubliger Schnelllakelt folgte ein Wan 
bem andern. Mu die Musführung ward räftig gefäriften. Bit 
Heinrichts Kopf erfonnen, fand in Richelleu und Mazerin m 
tige Förderer, in Ludwig einen glängenden , {m allen —* 
mungen glüdtihen Befhüger, Schon im Jatt 1613 IT det 
Brlarn: Canal, jener des Südens und ber Orleans The 
dem Cube des Jahrhundert befahren, und ber große Mitt —* 
nabete feiner Vollendung. Fuͤr jene Zelt ungebeuet "at 
fo nadwirtender, da die Musführung Eubwigt Planen 5 
auf dem Fuße folgte! Wehnlihe Vrojecte wurden im 2 —9 
Gerem Maaße von Napoleon aufgenommen. Es lag 
in der innern Affinität bes Kalſerthums mit der eh 
LZudwigs XIV, daß auch auf biefem Geblete die m. 5 
Beſtrebungen fich begegneten. Nur baf, wenn damals * 
den Grundbefiger, die aufbluͤhenden Städte ben rn 
tell genommen, nunmehr bie Nation bie 
tie und thellsnahmlos den Impuls ber eentralifiren 3 
waltungemafcfne erwartete. Die Meflangen Det & u 
ciere des Kalfers waren erfhöpfend. Von ben * 34 
itteineeres und bes Oceans bls zur Rhelngraͤnze *— 
Flaßchen unbeachtet, nad allen Seiten pin wurde 
durchforſcht und bemeſſen und bie umfaſſendſten 1 Wirte ) 
{m Furpem vollendet. Mber hierauf befaränft ſich b ae I. 
delt jener Epoche. Der Schlußact bet großen ae abet I 
tieß an feine weitere Ausführung denten, und erſt tem, Die 
glänzenden Tagen der Meftauration wat es en we 
Aufmerffamtelt der Nation abermals auf diefen gr J 
entt zu ſeben. Diefmal fonnte der Erfols viat f ehrter EM 
dem tief und allgemelm gefühlten Bebürfniffe —— pe 
munfcationsmittel geſellte ſich die Worliebe des — 
deren Werth in England ſchatzen gelernt, bie 
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—— — 
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findungen in ber Manufacturer dleſes Stoffes, Vermlſchuug bed: 
felden mit andern Stoffen (Seide, Leinen, Wolle) haben bie 
Nachfrage fo gewaltig vermehrt, daß ber rohe Stoff am euro: 
paͤlſchen Markt um 50 Proc, im Prelſe geſtlegen ſey und die Pro⸗ 
ductlon In den ledten vier Jahren um 30 Proc, fi erweitert 
babe; daß Im Süden der Getreldebau darüber vernadläfflgt und 
die Auswanderung von den Gegenden bes lehteren nad ber 
Region ber Baummollenpflanzungen befördert worden fen. Uns 
dere Urfahen haben im Norden zur Erhöhung ber Prelſe mit: 
gewirkt, Imsbefondere die rafhe Zunahme ber Manufacturen, 
die belſplelloſe Aucwanderung nah ben weſtlichen Staaten ber 
Union und bie audgebehnten Unternehmungen zur Erleihterung 
der Communicatlon umb zu andern Iweden bed allgemeinen 
ntereffe'd: Dadurch ſey die Zahl der Eonfumenten anfer allem 
Berbältniß zu der ber Probusenten gefteigert, aus ben letzteren 
ſeyen bie erfteren geworben, dad Beduͤrfniß landwirthſchaftlicher 
Probucte babe dem Vorrath uͤberſchritten. Ob ed zu verwundern 
den, daß unter folden Umfänden die Probucte im Preife ge: 
fliegen ſevyen? Db man fi verwundern märde, wenn bie ber 
Fall wire, nachdem cine große Armee zwei Jahre lang im Felde 
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Anſchelne nah auf Jahre binand gefiherten luneru 
Eriedendepode, bie geneigte Stimmung der dffent: 
Mepnung und bie Thaͤtigkelt ber zur @dfengebung: berus 
ern, Nie ward eine dbnline Unternehmung mach 
Maaßſtab erdacht und einer umfaſſenderu Wird: 
übergeben, als bie großen Canalbauten durch bie Se 
Jahre 1821 und 1822. in ungeheures Ren ſchiff⸗ 
Ualen follte ganz Frantreih übersiehen,, das Mittelmeer 
mit dem Canal, den Ocean mit dem Rhein und ber Mordfee 
verbinden. Smar fehlte es fhon damals nicht an den mannid» 
faltigften Einwärfen; und Wedenten aller Art, die heute feine 
Veridfhtigung mehr fänden, wurden von verfcledenen Selten 
bet gegen Die Sache laut, Nicht nur ‘über bie Möglicfelt der 
ndfährang, über die MWortheile und Wagniſſe ber Unterneb: 
Pan — be allerdings nicht gewilfenbait genug erwogen mer: 
Perg — ward vlelfach geftritten, auch in ber polltlſchen 
E der Frage fanden Medner der Kammer unb die Federn 
= Ioarnalifien erwänfgten Stoff zu rhetorifhen Musfälen 
= —— Declamatorien. Was ein gelſtreicher Reit 
2 feines Vaterlandes unlängft aus England bei Betrachtung 
— ahefen (art: — on en parle, tan- 
gilt auch von Belt, Aber wie voll: 

Rändig it der Umſchwung, den u Meinung im Laufe 
Leber jene theoretiſchen 

a. If ieht wenigfteng fein Gtreit mehr, und feit Eng- 
Und Amerita'g Weifpiele dargethan, was bie franyöfife 

' felt und Journaliſtit umfont am Wege ber 
era iu ermitteln verfucht hatten, ſeit — nur eines 
gedenken — der Staat Rem: Dort, durch feinen wie: 

if — (et vum Principat unter feinen Mitſtaaten gelangt 
mung der hd jene fopbiftifchen, theils aus einer Merken: 
Igen Zuftände, theils aus Privatintereifen ent: 
Sranfreig und ünde von ſelbſt in Dunſt und Mebel auf. 
de Brofen fe he verfennen beute fo wenig, als einft 
Broge; ob berrfgenden Fürften, die Wictlafelt diefer 
auf Karig —— man dleſſelts des Mbeind Immer wleder 
. toßen kühnen Gebanken, auf dat ſchwierige 

Dem einer (gj Horreigen Loͤſung entgegenſchreltende Pro- 
Bau, jar fbaren Verbindung des Rheins und der De 
—* en, find Die Canalgeſetze der franzöfffihen Ram: 
und 1823, als die gereifte Frucht ber zuerſt von 

Saat zu betrachten. Bedeutende Gum: 

Punkten 322 und der Bau begann an verſchledenen 
Arbeiten pe amfaſſenden Maaß ſtabe. Schon waren bie 
MO eig zu u, Mandes der Vollendung mabe geführt, 
Yölllger thun übrig, als bie durch Stepbenfond Benie zu 
—R gebrachte Dandertraft des Dampfes In feiner 
keit, zub den on Srfenbehnen, Die allgemeine Aufmerkfam: 
. der Speculation ausiclieflih diefer neuen 

Sole Yemen Reine Idee Hat jemals mit ähnlichem Zauber 
hauen erfor gewirkt. Kaum Hatte man ſich von dem eriten 
—* als der Trleb der Nachahmung, bie Ausſicht auf 
— Denn er —* abenteuerliche Auſtrich der ganzen Sache 
al, über Blufber, gedacht, mit Pfellesſchnelle über Berg und 
Heleigt ud —— "m Abgründe babingetragen zu werben — 
dehracht⸗ Rütfichten ‚ frei mehr geahnete als zur Klarheit 
höherer Art, Han; Europa erfaßten, alle 


früheren Plane und Berechnur 
funft der Geſellſchaft aus den 
meinſamer Begeiſterung dahin 

bildeten ſich. Tauſend und: ab 
men im Auregung. "Weber dle 

die unveränderlihe Geſtalt naı 
Ruͤckſſhten vermohten dem a 
nüchternen Prüfung wert: zu 

Ind Unendlicht. Länder und @ 
Meglerungen lichen ihren mid 
felner Natur nach, der Indu 
Unteruchmen warb eine Ehren 
nalrubmes, und In notbmenbdige 
lichen, wenn auch an ſich lobli. 
niemals fehlt — Me Beranlaffı 
fotel und zu nachhaltigen Unfall 
arofen Bewegungen bes Mittel 
ſterung, welche drei Bemeratioi 
führte, vornehm zu laͤcheln pfle 
aͤhnlichen, wenn gleich alcht ar 
Enthufiadmus dahin gerlifen zu 
mal Im Franfreid — wo Meue 
unbeitreitbared Medt übt — be 
ben Gandien, und bie großen ® 
Ikonen verfhlungen, ein todter 
brauchbar. Auf biefe Bauten, 
Jahre 1821 umd 4822 zur Auffı 
Socitie des quatre canaux um 
besteht ſich haupt ſaͤchllch das ebe 
pense et du produit des cana 
Vinlluence des voies de con 
industrielle de la France {in $ 
mit einer Relhe trefflich ausge 
ausgeſtattete Werl des Graſen 
auelle für die Kenntniß des her 
Ganalmefend enthält ed eine N 
befannter Notizen, unb birfte, I 
punftes, von welchem der Verfal 
auch auferbalb Franfreih mehr 
am lehrreichſten für dem deutſche 
ten Tell bed Werfed, melder 
gegründete Bergleihung ber Kofte 
reich und England befabruen €i 
die Vortheile bed Eanalfpftemes 
allgemein wichtige Aufſchluͤſſe gik 
der Aufregung, und während bi 
bereitd im Werben bearlffen , 

Stimme vernehmen lief, innen 
banken. Zu dleſem nuͤchternen U 
mannes geſellt ſich eine gruͤudll 
Lelchtes if, geſtuͤgt auf authentif 
zu meiftern, unb mit Klarheit u 
Unpartelllchkeit nach allen Selten 
punften zu beleuchten. In pbllo 
Gebiet phllanthropifcher Traͤume 
Er bleibt gelafen auf dem Fell 
der gewilfenbaften Vergleichung 
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und bebient fi als einzigen Weweismittels, ftatikifher Nach 
welfungen und ber Vermittelung der Zahlen. Es tft nicht Dies 
fes Ortes, auf bie Mefultate der Berechnungen bes Grafen 
Pier: WIN einzugehen; aber im Intereife aller iener, welde 
zur Thellnahme am ben großen Imbuftriellen Bewegungen unferer 
Tage berufen find, dürfte es liegen, den allgemeinen Theil bes 
hier beſprochenen Werkes einer ernſtlichen Beherzigung zu wär: 
digen. — In Beziehung auf den, von dem @rafen Pillet: Win 
behandelten Gegenftand, durfte bier nod bie Bemerkung Raum 
finden, daß In einer Seit, wo induſtrielle Unternehmungen bie 
Speculstion bed Yubllcums mehr oder minder an ſich ziehen, 
und die Spielfucht fo haͤufig ſich an Plane hängt, bie In dem 
Schirme ſchwindelnder Agloteurs ausgehedt, nur zum Ruine 
derer, weiche dieſen Gehör gaben, führen Finnen, doch vörzugs⸗ 
weife eine Unternehmung Beachtung verdient, beren Werth 
von Jahrhunderten erkannt, und für welche bereits fo viele 
Millonen ausgelegt worden find. Für bie Ausficht eines mögli- 
hen Sewinnes bürfte die Thatſache fpreden, daß bie Actions 
de jouissance des 4 canaux im Jahr 1836, ohne daß, wie es 
gewöhnlich bei ähnlichen Unternehmungen ber Fall if, bie Stel- 
gerung durch Tünftlih combinirte Plane vorbereitet worben wäre, 
von circa 50 Er., bie eine Actle galt, fih auf 500 Er. hoben; 
und find bie Berehnungen bes Grafen Pille: Wit, wie nicht zu 
bezweifeln ift, richtig, fo llegt In biefen Effecten noch eine reiche 
Auelle fiheren Vorthells und eine vortreffliche Eapltalsanlage. 


Grofbritannuien. 

* Londbdon, 13 Jun. Das Oberhaus bat, wie ſich's erwar- 
ten lief, die weitere Berathung über bie irlſche Eorporationd: 
reformbill bis zum 3 Jul, binausgefest, indem bie darin wal⸗ 
tenden Torles durchaus darauf beiteben, bie Sehnten- und bie 
Armendbil, welche noch vor bem Unterhauſe find, vor fi zu ba- 
ben, ehe fie ihren Entſchluß eröffnen wollen, was fie eigentlich 
den lriſchen Städten für eine eine Reform zu gewähren gut 
finden. Lord Lyndhurſt hielt babel wieder eine feiner gewöhn: 
llchen Phliippiten gegen bie Minlſter, D’Eonnell, die Kathollken 
un) Monconformiften, und erblelt bafür wieder eine von den 
berben Züctigungen, welche Lord Melbourne fo gut zu erthel: 
fen weiß, bie aber aud wie gewöhnlich an ber harten Haut 
des edlen Lords abpralite. Die Reglerung fcheint ih indeſſen bar: 
um mit jenen Blus nicht mehr zu beeilen, als zuvor, und es 
ſchelnt beinahe noch eine Frage, ob zu jener Frift beide das 
Oberhaus erreicht haben werben. In Bezug auf be Armen— 
bill haben die Minifter bei jeder Abſtimmung, welche O'Connell 
und andere irlſche Nepräfentanten veranlaffen, die Unterftäßung 
faſt aller Torles; und obglelch Lorb Stanley In Bezug anf bie 
Zehntenbill einmal wieder fehr heftig war, fo ſcheint es mie 
beinahe, als ob bie Korles geneigt wären, über biefen Vunkt 
dieſesmel zu einem Vergleich zu kommen. Wenlgſtens glaubt 
man ziemlich allgemein, daß fie geneigt find, eine Eorporationg: 
zeform zu bewiligen, wenn auch ber Sehntenfirelt um ein Fahr 
verfhoben werben mäßte. Ja mitten aus aller SHeftigleit bes 
Lords Londburſt lleß es ſich deutli vernehmen, daß eine folde 
Maaßtegel nicht laͤnger vorenthalten werden bürfe. Und ift 
— ren ber Grundſatz ausgeführt, daß bie Stabtbeamten 
: n in Bürgern gewählt und beauffihtigt werden follen, fo ha, 

en die Liberalen {hr Spiel gewonnen, wenn aub für 'den 


Augenbiid das Wahlrecht bedeutend beſchraͤnkt werden 
ſollte. So entwickelt ſich, trotz aller Hinderniſſe und Bere 
gerungen, unſer Öffentliches Leben immer fort, und zwar wm fo 
gefadrlofer, als die Entwidlung langfam vor fih geht. Soz. B. 
behauptete ich fon vor einiger Zeit, baß, werde aus ber Ab⸗ 
ſchaffung ber Kirchenftener was ba wolle, fo wuͤrde doch den Bi 
fadfen und Eapiteln bie Verwaltung Ihrer Güter aus den Hd 
den genommen werben. Diefes hat fi geftern beftätigt, Im 
dern eine Mehrheit von 85 für ben von Lord John Mufel 
vorgefhlagenen Ausſchuß flimmte, welcher ermitteln folt, wie 
ohne Nachthell für bie Kirche und mit Berükfictigung ber Ja 
tereffen der gegenwärtigen Inhaber, jene Suͤter beffer verpach⸗ 
tet werben könnten. Aller Spott gegen bie Minifter, daf fe 
eine Werantwortlictelt won ſich abzuwaͤlzen fuchten, und jeht 
unterfuchen wollten, nachdem fie bereits eine entſchledent Maaß⸗ 
gegel über den Gegenftand vorgeſchlagen bätten, half zu nichts; 
eben fo wenig bie Behauptung, daß bie Kirde an Wuͤrde ver: 
tieren müäffe, wenn deren Häupter nicht wie freie @utöbefiper 
walten tönnten, fonbern zu befoibeten Staatsbienern herabfän- 
fen. Der gefunde Werftand konnte nicht begreifen, wie bie Bl 
fdofswärbe dadurch gefränft werben könnte, wenn beren Jahr 
ber eine beftimmte Vefoldung empfinge, da man doch nidt be 
merkt Gaben wil, DL La Wuͤrde gerade baburd ge 
litten baben foll, daß d onarch, ftatt von dem Einkommen 
der Krongäter zu leben, eine Giviniite hat. Was die Biidöle 
bisher weit abhängiger gemacht hat, war, daß fie von dem iedet· 
maligen Miniſierium gewählt werden, und bei ber großen Ui 
gleihheit des @infommens, vom einem Gprengel zum aubers 
verfeßt werben fonnten; weldes leßtere uebel aber durq bie 
beinahe gänzlihe Sleichmachung der Einkünfte, melde felt Fur 
gem ftatt gefunden ‚hat, bedeutend vermindert wich, Die di: 
dere Eutfeibung aber, welche geſtern Mbend ſtatt fand Wat 
noch auffallender: indem ber Zufath Hru. Geulburnt, vl, 
welcher Meberfihuß auch gefunden würde, folder muf 

die Erweiterung ber Kirhen und MWermehrung der 

lien verwendet werden ſollte — womit denn der min 
Worfehlag, dap folder zum Erſatz für die abzuſchaffende Anden 
frewer dienen folle, verworfen worden wäre — burd elne Mebt- 
beit von 26-abgemiefen wurde.  Diefes wird natäriid von Det 
Mintftern als ein gutes Zeichen für Ihre Stabilität 2* 
da bekanntlich bei der fehten Abſtimmung über. benfelben 
genftand ihre Mehrheit auf 5 herabgefunten war, Cine ge 
beit abet von 27, bei dem beftändigen Zuwachs ber Totles 4 
einzelne Wahlen, und dutch deren mannifaltige Mittel J 
die Natlon zu wirken, und bei ihrer großen Chaͤtigtelt vor 
fen Mitteln Gebrauch zu machen, iſt wirkllch bedeutend, —J 
bürfte bei einer neuen Wahl kaum umzuſtoßen ſeyn — eine 5 
tradhtung, welde ohme Zweifel auf bie Entſchluͤſe der den 
Betreff der Irifchen Maafregein ihre Wirkung nicht verfeh 
wird. — Die Nachrichten von den Wereinigten Staaten find ei 
wärdig. Der allgemeine Entfaluß Papier ſtatt Geldes —* 
ten, ſcheint unvermeidlich geweſen zu ſeyn, ba dad EN eher 
von einer Wuth befeifen worden, ſich um jeden preis jefen. 
und Gold zu verfhaffen, und es banın forgfältig zu verſchl 
Auch glauben wohlunterrichtete Perſonen, daß fo ſeht 
fige Kaufieute Leiden mögen, weiche ben bortlgen bei — * 
mäßlgen Speculationen fo toltühn bie Mittel reiten, u 


auch hie: 
über 











































1 
fämergbaft aud dort bie allgemeine Stocung für den Augen⸗ 
Hit empfunden werden möge, bei ber Sollditaͤt der Banken und 
ben großen Huͤlfemltteln bes Landes, bie Matten ſich bald wie: 
der erholen werde. Indeſſen befürdtet man noch ſchlimmere 
felgen als die bisherigen von der Rädwirkung auf Großbritan- 
nin, befonders von dem daraus entfichenden Miftrauen. Unter 
dieſen Umfländen fieht man auch mit ungewöhnlicher Erwartung 
der Eröffnung des Budgets entgegen, welde ber Fluan miniſter, 
mie er fagt, ans Mangel an Gelegenheit bei dem überhäuften 
Zuftande des Unterhauſes, von Woche zu Woche verfhoben hat, 
Das Einfelen der Geldjahlungen von Geite der amerilanifhen 
“ls eine Verſchwoͤrung gegen bie 
ölge Regierung betrachtet, um biefelhe su zwingen von ihrer 
Beinbfeligteit gegen Paptercircufation abzugeben. — Unter den Ge⸗ 
Yüdten, melde jeht Im Umlauf find, Ift eines, daß man von 
fehrera Seiten in Vorſchlag gebracht, bie latholiſche Prleſter⸗ 
ſceft zu deſelden, uud daß mehrere der elnflußrelchſten Tortes 
In den lan tingingen ; wovon aber der Standard die färek- 
Ulchſten —— beſonders die der Trennung unter den 


Banten wird von Manchen 


Eonfervatioen feihf, 
Graufreid. 


u abeite) Man konnte aus dem Bericht über bie zwi⸗ 
= Vd· ei· Kader und dem General Bugeaud flattgefundene 
eg etfehen, wie ſehr wir Recht hatten, fogleid Die 
* Bugeaud erthellte Ermaͤchtlgung, im Namen 
86, als Macht gegen Macht mit dem araklihen 

J Ska Mu anterdandein, als einen politifhen Mißgrif und 
— * der Würde Frankrelche zu bejeihnen. Man 
Kb ie Yrrogan) und die Anmafung, die ſich Abb: El⸗ 
beſet Zufammenfunft erlaubt bat. Ne hatte Franf: 
migtigten Feinde eine fo beieldigende Sprache 


telch von dem 


le war, zu der fih ein arabifger Hduptling 
det Eabinets der neuen Tulferien ermäd- 
) — man muß es zugeben, Abd⸗El⸗Kader war 
ler in feiner Mole, in der Ihm — Mole. Hr. Bu: 
aldt {n der feinigen, ats er fih von der praͤ⸗ 
» In vor ſich ehen zu laſſen verlegt hielt. 
ads —* , und unter dieſem Titel der Verbündete 
J Heworden, Hatte er das Mecht, dem General 

ade vin * ehrfardtsvolle Stellung vorzuſchrelben. Diefe 
a —— die ſich zur Unabhängigkeit be⸗ 
tefign, genommen, denn troß aller Anläffe zur 
—8 und feit Bald fieben Jahren nicht fedten, fit 
mju — "od nicht daran gewöhnt, Beſchlmpfun⸗ 
— von welcher Selte fie auch herlommen moͤgen. 
ftautals) In der @rzäblung über die Zu: 
aprfgig 1 "enetals Bupeaud mit MDB-LI-Kaber fÄlt und 
der Eifer zen Iuräldaltende und gebietende Haltung auf, 
N Äh gm en mn und dem Wertrauen, melde die Frangofen 
U die iüpy aus IBEN, entgegengefeht hat. Wbb-Ei-Kaber 
ne Band an, fept fih, ohne fih darum 

Hp Die —* Vugeand ebenfalls niederfigt, empfängt 
—V "gen, die man ihm gibt, will gern 
(Gt den Kract pm der Benerat anbietet, annehmen, ver: 
Ben dur a zu beobachten, wenn bie Eranzofen 
tiganten Sehor geben; und auf dieſe un: 


177 






verfädmte Empfehlung antwortet man mit einigen unbebeutens 
den Algemeinheiten. Wenn man von Herſtellung der Handels 
berüßrungen mit Wigier ſpricht, forbert der Emir vor Ailem als 
unerläßfide Bebingung die Zurüdgabe von Tlemecen. Wenn 
man {dm fagt,, daß ber Tractat zuerſt ratifichrt werben müffe, 
fo frägt er nad ber Seit, melde dleſe Matification erfordern 
würde. @iner feiner Dfficiere wit nit, daß man dem Könige 
drei Wochen zu feiner Entieldung darüber geflatte; er wii 
Ipm zehn, höcftens vierzehn Tage vergönnen. Mb: @I- Kader 
fließt ſich biefer unverſchaͤmten Forderung an, und erflärt ende 
lich, daß bie Araber Ihre Hanbelsberührungen mit Ulgier erft 
nad eingetroffener Matification beginnen würden. Wie General 
Bugeaud von Werbrennung der Ernten ſpricht, lacht Abde El⸗ Ka⸗ 
ber über deſſen Drohungen, und erlaubt Ihm Alles, was er 
wole, zu verbrennen. Mir fragen, wer beobachtete hier die Hal- 
tung bes Siegers, wer fprac bie Sprache des Gebteters; wer 
ſcheint das Seſetz zu geben, wer es anzunehmen, Der Mraber 
mit feinem nacläffigen Vhlegma, ober der Franzofe mit feinen 
unzeitigen Hergenderglefungen? Man muß Sagen, daß man fid 
eines tief fümerzligen Gefühle nicht erwehren kann, wenn 
man bie Würde Frankreichs in einem folden Grade compromits 
tirt ſieht. 

Das Journal du Eommerce fagt aus bemfelben Anlaß: 
„Man hätte bie Zuſammenkunft Mapoleons mit dem Kalſer von 
Oeſtreich nad der Schlacht von Aufterlig nicht mit größerer Em: 
phaſe beſchrelben können. Zu bedauern iſt aber, baf bie Ehre 
ber Zufammenkunft und die Worthelle des Tractats auf Seite 
bes Wrabers gewefen find. Er iſt es, ber ſtolz den General 
Bugeaub erwartet, und der ihn nachher nicht einmal einen 
Schritt welt zuruͤck begleltet; er iſt es, ber feinerfeits den di- 
plomatiihen Worrang der @tikette gewonnen bat, ber uns bie 
Gnade zu erweifen (bien, bie Befagung von Tlemecen abjles 
ben zu laffen, und als ihm General Bugeaud die Furcht vor 
Verbrennung ber Ernten einflöfen wollte, ihm kalt antwortete: 
„Berbrenne nur!’ Den Tractat felbit betreffend, fo befigt Abb⸗ 
El⸗Kader. ber vor ſechs Jahren nichts war, jetzt zwei Dritthelle 
der MRegentſchaft; er ift mächtiger In Afrlika als Frankrelch, 
und erhält den Titel Sultan. Er bat ald Sieger unterhan, 
beit, und das Minifterlum wagt es, ſich mit dem Tractat gu 
brüften.” 

Der Bon Send brüdt fih folgendermaßen darüber and: 
„Man frägt fi bei Lefung folber Details, wer tft hier ber 
Suzeraln, wer ber Wafall? Der Emit fept ſich, und laͤßt un⸗ 
verfhämter Weiſe Hrn. Bugeaud vor ſich ſtehen. Abb⸗El-Kader 
nimmt eine Freundſchaft an, bie Ihm angeboten wird, und bie 
er fi gluͤcllich ſchaͤten follte, wenn er fie auf jeine Bitten er 
hlelte. Und Sr. Bugeaub findet auf bie beleldlgende Aeußerung: 
„Mögen ſich die Frangofen huͤten, keinen Intriganten Gehör 
zu geben!” nur eine Antwort ohne Stolz und Würde. Wir 
fragen, was läßt ih von einem nad ſolchen Prälfminarien ge: 
ſchloſenen Erieben erwarten? Wer war bei biefer Zuſammen⸗ 
funft ber Mepräfentant ber Barbarel, unb wer ber Depräfen- 
tant der Eivliifatlon? Welche Gewandtheit zeigte Abb: Ei-Raber! 
Mit welchet Kunſt wußte fih Hr. Bugeaud In einer relativ 
untergeorbneten Stellung zu erhalten! Welher Mangel von 
Würde und Hobelt in ber ganzen Haltung der franzoͤſſſchen 
Agenten!“ 
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4 Paris, 44 Junlus. Was Ih Ihnen fon fräger von 
der elenden und geopferten Lage der unglädlihen Leglon mit 
theltte, hat ſich nun beftätigt. Es waren viel deutſche Dfficlere, 
Werjte, Unteroffieiere und Soldaten, Söhne: aller Stände, Leute 
aller Sarrieren und aller Gegenden bes deutſchen Baterlandes 
darunter. Die wenigen noch lebenden werden nicht bloß In 
Spanien, fondern and in Algler bie bittere Erfahrung gemacht 
haben, wie zu viel trauen auf nichts bauen heißt. Die Seelen: 
verkäufer Mendizabal und Comp., bie Geldwucheter, die ſich ber 
reichernden Generale und 2ieferanten in Spanien haben biefes 
unglädliche Corps auch auf ihrem Gewiſſen; die halben Maaf- 
tegeln der frangöfiihen Regierung fteben erſt in zweiter Linie. — 
Bel den Feſten in Verſallles bemerkte man den durch den Bir: 
gerkrieg feines Vaterlandes überreich gewordenen General Eor: 
dova In glaͤnzender fpanifcher Uniform mit Orden und Stides 
zeien, Diamanten und Ehrenzeichen bebet. Cordova bat bie 
Vorſicht gehabt, fein Vermögen bei Beten über bie ſpanlſche 
Graͤnze zu ſchaffen. 

JItalienmn. 

+* Rom, 10 Jun. Wie wir hoͤren, wird ber aus Oeſtrelch 
hier eingetroffene Cardinal de Latll, Beichtvater Karls X, uns 
nicht fo bald wieder verlaffen, und vieleicht für immer fein Dos 
mich! bier wählen. Gomit wäre bie früher gehegte Hoffnung 
verſchwunden, wonach er ald Erzblſchof won Rheims in feine 








handlungen gepflogen morben. — Ein Vorſall im Könlgreig 
Neapel, wo einige Kloſtergelſtliche einen Weltgeifilichen andges 
pländert und ermordet haben folen, macht hier großes Mufichen, 
zumal da jene von ber Behdrde Merhaftet unb dem weltlichen 
Tribunal überliefert worden find. Die dortige Gelſtlichlelt ſel 
hier darüber Beſchwerde gerührt haben, daß man bie Kofler 
geiftlichen ihrer Jurlsdictlon entzogen habe. Man Ift fehr ge 
fpannt auf ben Musgang biefer Sache, da man von andern Ge 
fegenheiten her das Verfahren der dortigen weltlichen Behörden 
kennt, — DObglel bie Einfuhr des Getreldes ganz frei gegeben 
und der Preis besfelben bereits gefunden iſt, find doch in meh 
zeren Drifpaften tumultuarlſche Muftritte vorgefallen, bie, wenn 
auch gleich geſtilt, doch einen ungänftigen @iubrud hervorbrine 
gen. Der Präfident dei’ Annona € Grafela (Yrovlant: und 
gebenämittel), Monflgnore Lust, ſoll ſich dleſe Votſile fo I 
Semathe gesogen haben, daß er nach einer Krankpeit von wel 
Tagen geftorben iſt. — Die heutigen Nachrichten aus Neapel 
lauten feht beunrubigend, da die Eholera ſeit Ihrem Wieder: 
ausbruge mit einer Wösartigkeit auftritt, mie man fie früber 
dort nicht gefannt hatte. Von 989 bis her — 
orben. ter iſt man üb t, ba n 

= — 8 — u ebäude die Urſache It 
Wiedererfheinung biefer Seuche in Neapel fep. Man ftüst 
fs auf die Erfahrung, welche man In Ancona gemacht, wo 8 
fe Reinigung mit der größten Strenge durchgeführt bat, u 
wo die Krankheit auch bis jeht nicht wieder vorgelommen if. 












-33 i it des Grbamfaßs nicht mehr am Reben nes | heransfteitt, wie Jeder fich feibt übergemgeit 
[1651-35] Edictalladung. De wire. er . icht mehr ges | peram F —— * 
achdem bie am 50 Derember v. J. erlaffen aftabt, 4 um, 1857, age un n enden n 
— 8 gegen un — ——— fiene Großberzoglich babifched Oberamt. —— bes in —— mr 
@ Qubbauer aus Münden, negen welchen das Boſch. empiare nicht ee  unertannt vor 
t. Hationsgeriht für den Iſartreis zu vdt. E. Ganther. er diefe Meift ; Dieter 
Sandshut unter dem 27 December ans wegen — Ten — — lebenden ——— 
Berbregend ——— ung Il Grades, | 12005-5) Ym Auguft v. 3. ftard ber Götdner | I Ertoerben nfcgt, beliche baber 
Begangen Dune) Werfaflung und Derkreitung der | Narod Mriate Ju Ereiflingen. Da ber Mufs | I" gfokzumigen, it 
Skift: . &o lange ed ber th Ma⸗⸗ 
enthaftsort feines Sobnes und einzigen Inteflatz | jebce Roman einzeln abyearben m nachſie J 
Sendſchreiben an meinen Freund alsSchluͤſſel | erden, Benebict Krügle, unbefannt If, fo volr Preifen en Aram, han. 18 At. 
"zu meinem Vermädtniß an Bayern” berfelbe ober beilen —*8** Lelbestroen hiemit if. 2 fr; ‚BB, war hr 
auf Specials Unterſuchung und Einleitung des | * pn: sur Erhtbellting 2 kr. ; Devereur, 7 D,, zu gr. der 
Ungeborfamdverfahrend erfannt hat, erfolglos . Innen 6 Monaten die Pilger bes nd, h Bu 12 06 Sende 
blied, ü innerhalb des Termines bahier Ju erfheinen ; — nach frücht⸗ wi Clifford, 7 B., 2u ar. od. 4 Me 0 m 
fofem Ablauf biefer Friſt Vermögen bem | Testen Tage jt6, 6 B-, 48 90. Ri ıE 
von 5 Monaten er pr zugetheilt werben wird. a2 fr.; ber Den, © a —— 
die Stellung des odacd, am 12 Jun. 1857, 55 i.; Falfland und Mradmaned, 5 
—— ie — ob, sh fr.; ber Gelehrte, 2 B., EN gastanh 
wiederholt aufgefordert innerhalb eines mweitern efmer, Rienyi, 7 B., 21 gr, od. 1 fl N alt, 
Termines vdi. Speer, Act. 


von 5 Monaten 
bei Geri ſteuen, und fich wegen der | 118891 


en An 
denfalls mac Milan Bet | rauch One 





Jetzt vollftändig 
find Ki Metler in Stuttgart erſchienen: 


länder, 6 B., 48 ar. od. 1fl. 
— m allen Buchhandlungen AR 
are * burg in der X. mann’ 
arhie, in Au e ; 
en Riearfhen In Bien it. Oro 





Mörfhner u, Jasper. 
ibn, als ge Ungeh - 
Kbnigt — ai überfeht von buchbandlung von Pb. Ja. Ah 
migl. Kreis: und Stabtgerigt Münden. | Fr. Motter und Guft. Pfizer. | vormals U. im Diönenen it EHRT 


Graf v. Lerchenfeld Dir. 
Hädt, AR > 
EEE TEE SER IE usga un 
12006-9) Erbvorladung. son \eerfegungen, be 
Unter den gefelihen Erben ber’ am 11 Be: 


bruar b, gene legten Willen verftorbenen Ehes 
au bes Bauern Io s 
em, Beancicn, geb. Mlyei, —* —— 
abren 


61 Bdochn. 16. geb. 
der Eoncurrens zweier andern Taſchen⸗ 


Sorofatt ber Ursent 
orofa er Lebertragungen biefer 
Stuttgarter Tafıben:Ausgabe einen jo glänzen: 
ben Erfolg verſchafft, dab nun Ab en 


und in allen Bucmanbtungen rein m 

der Miegerifipen, Im Nürnberg bei 

e Ditao s Ausgaben 1. 
n Romane 


Weber 
gewiffenbafte 


| d 
verbellerung der Stellung UN 
Sicherung der Subliſlen 


er 6000 Exems 





a dem fich bey [ Plare verkauft find, umd bereits eine zweite 

eit den 4700er vermißt Auflade ber en 30 Banden ien . 

A I net iflaflıng eines Beoelmaainten =° i m — Romaneund al > a der Advo caten. dnung 
ausgetwanderte 9 wer b t her r s 

enfoefocher —* — De And, fländigum Senr [18 1a f —*8 p . En Ein Beitrag zur Adosaten« DI 


binnen 5 Monaten 


um {od gewiffer zur Erbtbeilun t 
ve — fonft denjenigen Re ten Rn 
ie zufäne, wenn die Worgeladenen sur 8 vorhandenen deutſchen U 


vorftegenden sı Bändchen, 
ber #500 Geiten enthaiten und dennoch nur 
Atbir. #2 ar. Drenf. ber 10f. 42 Er. 
3 eis, dur: ch di 
zugleich als weit re — 8 ate Auflage. geb. — 
— 






welche zuſammen von 
DılLalnınS. 


oder 15 | 


eyungen Bulmwer’s 
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[1949-51] In der Buch⸗ und Antiquarhandlung von M. Schiribl's Wittu 
und zu beigefeßten billigen Preifen in Eonventionsmänze, 20 Gutden-Fuß, ju gg —— 


langen ju bejiehen: 
Jaequin, N., Miscellanea austriaca ad a: vn 2. 8. Bert. 759. Halbfrybhe. 


botan ch istoriam fl. 

—— B vol. e ah, color, Vindeb. Le Vaillant, Fr., biteire naturee 
z - 781. Brabbe. ——— find fe oiseaux d’Afrique. 40 livrais. avec 240 
—— ep) Matt 20 fi. um 10 e —— - 4. „Paris 799 — 806, ganz neue 

— fragmenta nica, fol pl. ftatt 120 A. um 40 fl, 

Eaper, icones fucorum, Wsbildungen ber 
Zange. 7 Hefte mit 477 mum. Kpfen. 4. 
—*— —* — broſch. neu erhalten, ſtatt 

Eſper, bie — mit **** 
in 5 Bbn,, u. Suppf. mit viel, 100 seite. “uf 


28. A— Halb maroqbbe., ftatt so f. 
Sehneffer, fungorum, qui in Bararia et 
Palatinatu naseuntur, icons natiris colorib, 
erpress. commentario aucta a Persoon, & vol. 
€. 350 tab. col. 4. Crlang. 800, Houdrp. 
Drum. m. Golbſchnitt, ſtatt 150 fl. um 


— — Ratisbonae 762— 774, Halbfrybb. 
——— Halbfrzbb. ſtatt 

Se niaaidel, iconea plantarum et analysis 
partium, aeri incisae atque vivis colorıbus 
insignitae, cur. Keller, Bischoff et Schreber, 





































e . maj. c. 458 tab. 
ealst. Vindob. 800 —809, dine Kalblederbd. 
— —— 

— Yapeharum in Yindobonensib. cu)- 
tarım descriptiones, & fasc. e. 64 tab. color. 
Colnchus uine nd — 

— Collectanen austriaca anicam, chemi 
et histeriam naturalem $ tia 5 vol. ©. 


Tr b. 796796 cars | 200 Xafeln, 4. Erlangen 775— 805. Halbfrybb, | 5 manipl. in 2 vol. .c. 75 tab. color. Fol, Ers 
— Selectarum stirpium americanar. historia ſtatt 160 fl. um 60 fi. langen 762 — 797. — m. 
2 vol. e. 4x8 tab. Vind. 763, (Srzbbe, Clängft Hedwig, mitroatopiſch⸗ analytiſche Be ⸗ 4 BE * J — En Melle 
[4 


verariffen umb felten) 15 ff. 
— ——— —— 4 part. in 4 vol. 


€ 100 tab.ol. Vind, 764 — 774, EGSeit 
ahren war auf viele achfragen 


* und Abbildungen neuer Raub: fe. 
mit 160 illum, n. Bol, Zeippig 
797. —— ſtatt 100 fl. um 48 fl, 
Kerner , Wrildungen aller bfonomifgen 
x 


Natur, mit Tyle. 
BR rt In. re Sifebe. Matt 
— —" dabfelde, 4 Bhe, mit 424 Ilum, Rpketfin. 


bier ein fjntreiben A angen 8 Bde, 
— Plantarum rarerum hort: cars, ——— a — —* 4. ed 4, Erlangen 775 — 792, Halb frybde. ftatt 280 fl, 
u. — icones. 4 vol. c. 500 Balsfaptr. y — 22 — 1—5 Bb. fammt ſaͤmmtlichen 
. 797 — 804. ¶ Im — onen, mit 54 Wdn gemalten Hands fe voh © felbft, und 


65— 69 von Golbfuß, mit 555 
Yuminirten n. 4. Erlangen 775 — #24, 
5 Kalbfrabbe, und 9 Hefte broſch. ftatt 535 fl. 
um 120 fl, 
Thornton, the Temple of Flora, or 
Garden of Nature with 24 superf. colour. 
lats. gr. fol. London 799— 802. Halb⸗ 
[ass Diefet durch ung 
Farben ganzen Felbes, worin bie 
Blumen ganz befonderer Art, mit Gefe 
und Luxus dargeftellt, befteht im ſehr weni 
Exempl. und fam nicht In Buchhandel, 50 fl. 
Tunsae, Flore des Antilles, arec fig. 
imprimes en touleurs superb. 8 N © 
—5* BOB — AIR, cart. unbe ſchn. npap. 
Ind nur 150 Erempl. gebrugt, 50 fl. 
WVielllot, histoire naturelle des oiscaux 


ni Huf) Ehinfe neue Kae: 


— lantarum rariorum 1 tab 
* in —— 5 vol. c. 649.tab. 
_Cinb au Wntb fen.) s00 m 0 
I botanicas indobonnensis, s. plan- 
ea 8 horto botanico Yind. 
—— Pe ———— 5 vol. e. 
re, mit Goldfcpmirt, 


zeichuu ar. Fol, Stutta. 810, cartonirt 
unbefanitten,, Prachtwert, ſeiten, ſtatt 180 fl. 


um 56 fl. 
** ee *— für 
Bis t a2a, Im AS Bon. 2 ee Heidels 


berg. . 50 fl. 
mom, u A fremder und feltener 
nach ihrer dnbern Geflalt, als auch 
auf dad accurateſte mach ihren Gfeletten, 


770 — 1776, Mas 


ones «drivam color. $ vol. c. 500 tab. celor. 


Deeandelle, plantarum historia suc- 
culentarum, histoire des plantes grasses lat. et 


ob. feltener ; 


übe Infarmmen find fapt micht ” 8 
i ———— 


et, — für fr 28 livrais. avec 468 planch. color. | de l’Amerique, avec fig. imprimees en coal. 
»equin, Z,, 2.1 i desıtn. par Redoute, gr. fol, Paris #04. Mes | Superb. % vol. en 22 cah. compl. gr. Fol. 
ed Pre ug plantarum rario. inpap. carton Br ittem, flatt Paris 807. er colomb. velin. superf. cars 

et icon . 2 irt undeſchn “ef tontrt unbeidaitten, ftatt 670 fl. nn 150 fl. 


: Cognitarum i i 
 Mnste, 40 fasc, = Yan tab sohle, 


et i 
fol, ; y; 
= use 16, Bipap, Sofbfrzbde. flatt 


um 120 fl. 
Denmarent, histoire naturelle de Tan- 
garas, des Manakins et des Todiers ı2 lirrais. 


Buffon, histoire naturelle generale et par- 
ticuliere. 54 vol. arec fig. col. 12. Deux-Ponts 
785 — 794. (cont. histeire gencrale 43 völ. — 


* — ar. 72 planch rim. en couleurs superb. 27 

m —* u Me — Bari os. Welinpap, carte. en Bet — 
Wei — unsefgn., flatt 112224 geſteut: 3 la Coph e, Blseire L: es 
Mami, thesurus rei herbariae | Plselum, serpentum, innee- | lirupides, oripares et des serpens. 4 vol. 
neey je pa}, il d. figures umi- teorum ete. imagines; Abbilbun⸗ av. fig. Varis 770. in 58 sans lie ſcybnen 

—; miles dans la medecine, dans | gen von Fifhen, Galangen, Infecten im Ihrem n., ftatt‘170 fi. um 45 fl. 
eclairci * Bo Ic ornemens des jardins, a an mit —— ” en Dietionnaire 3 — de chirur- 
i Minations systemati und 7? um. 5 ie, de botanique, d’anatomie, de pharmacie, 
—— — von @ifenberger und Liptenfteger. Fol. Neubs. histsire nahurelle etc. par aueh, trad. de 


ade 
——— MCompagng d’ inde zur 
—X —2* En 750. Steifband ſtatt 45 fl. um 12 fl. Vangl. par Diderot, Eidout et Toussaint, 6 vol. 


Bin Ch Mügkh. 267 gan au ts he Begenfuss eoquillages et de | fol. Paris 746, befonbers fabn. Exempl, im 
+ n ’ heix de i ei de id 746, v . . 
Dukamey., Art, * ——— 4 la nature; auserfefene | neuen Sch ieen 20 fl. ; 
—— eo * aſrutiers, nour. een, Muſcheln und gehen —— Biemer Rx —— —— — ae. bu 
i a grand nombre d. fruits Alendt, m sicile, alte et de Li z ar. 
ar, * ut Turpin, compl. en une . glanch. Sun let. gr. Fl. Paris 55 789 


al 
‚planch. en ben Original emalt. ar. ifpl. Ropenhasen 
DR vehin coul. gr. fol. P : Ta. ofen Baier. Sräfent: | : 8 mde flatt 285 fl. um 150 fl. 
— Ins bel ourra ‚Ton ai Hahn a mit — eV Aöririt, on, voyage Parse: ou de- 
e 


sur les tete en Von ait re 

—* 3* {rt uudeſchni ignette, gebrudt, Dieſes Pramt? iptions de Naples et de Sicile, 5 vol. avec 

* —— Te e planch. pr. ol. Yarld 781 -- 786 

8 KT ber Bifpe, 12 Tote. | Bei Eharbin um sso Br. vertauft. fe | Bissse. en —— 
* —* u. in F Begna . Ue a de e,n * 

ri fe ; —3* 832 de tout — ou collection än plantes abe, mit bem ** fehlenden Fa RL 

um ng m Aber di —E re d’usage dans la medecine ,  slimens et dans Preüus un den ı Münzen der alten Gtäbte. 
. „av. 478 . color. gr. Fol. f. —— 

tthaufen Lichtha * * ul eat, “eiten, und 8 fe: | Causas, voyage pittoresque et historique 

— Ornithot ie mmer u Beller, tener wie er, compl. 100 fl. de Iarie er = la —* Fo e par 

n d chte * # ec 3 . , 

— a olane ‚ in —— — Bousseau, botanique, ornde de 65 —— Lav Pe ra St. befte Mstrhae, W Mn 

* 14 n. A Be Sreibung, 21 Hefte inprimees en couleurs ge a es Poinbuias — „ Mbön. Ereinpt, flatt 100 ff. um — 

— vom. em. Nat 1t0’f. | Voyage dans les departements 


pier velin. cartonirt unbeſchn. ftare 100 fl. 
um 50 fl. 


- "plantes de la France 
Saint — — —5——————— 


ar. 400 planch. imprim. en couleurs. 4. 


de IaFranee, enrich. de 105 tabl. geo- 

aph. et,dessızestamip. cah. 1—t02- 8- Paris 
— compl, unbeſchnitt. ſtatt 160 fl. zum 
50 fl, 


— x Tom. unbefhmitt,, flati 
und 
Morde Berönt » Hemelnnägige Nas 
— * des Thiererigg, 
— der Natur, or ‚ 328* 
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19] - Wichtige Anzeige. —— 
— Leopold Michelsen wLeipeig ist so eben eine wohlfeile und 
hübsche Ausgabe von 


Memoires du General Lafayette 


erschlanen * wid um aus ” —— mer bestchen,, ts Thies —— Sin — 
des zu kommen, und u Fo a Ihren Werth 


dan zu hauen, nd random TEL — — — 
eefienen und kann durch die Buchhandlung I. ©. Mitter v. MbsLe's 
Bus kr in Wien, Graben Mr. 4144, bejogen werben: 


Die häutige Bräune 
Gehirnentzündung, I 


. 
Durch Erfahrungen — — erläutert 


Pr. Ignaz Rudolph Bifhof Edlem v. Altenftern, 


Sr. L. k. Apost. Majestät Rathe, Stab 5* —— Professor an der k. X. Josephr- 
Aksdemie; Commandeur des Kurfürstl. hessischen goldenen Löwenordens erster Classe; 
gliede mehrerer gelehrten Gesellschaften. 


Ein Abdruck ‘aus dessen Grundsätzen der praktischen 


Heilkunde, 
Wien 4837. gr. 8. in Umschlag broschirt 54 kr. Conr. Münze. 


Beiträge zur Litteratur ‚ Kunft 
Rebenstheorie 


von 
Dr, Ernft Freihr. v. Feuchtersleben. 
Wien, 1857. 3. Belinpapler in Umſchlag brofirt 2. C. M. 


Das Strafgefetz 


über 


Gefältübertretungen 


in ſene⸗ Beziehungen 


— 
[3 


onders jene der 





—— — ———22 28* 


allgemeinen öfterreichifchen Stantögefete 


von 
Dr. Georg Norbert Schnabel. 
Wien 1837. gr. 8. in Umfchlag broſchirt 45 Er, Conv. Münze. 
a (2015-45) Dampfschifffahrt von 
ERS a Bremen nach den Seebädern 
— >. der Nordsee. 

Während der Monate Julius und August fährt wöchentlich dreimal 
vom biesigen Hafen nach den Secbädern Wangeroog, Norderney und 


Melgoland das ausgezeichnet schöne Dampfschiff, William IV., 


welches den resp. Badereisende K l 
— — — — seiner Kraft, Elegans und "Schnelligkeit wegen 


Bremen, den & Junius 4837. 


= AGOUISTTIOR 


A vendre pour entrer en jouissance de suite, la belle terre seigneu: 


govie en Suisse. Pour av lus d 
eittsire du Wolfebern, oir plus de renseignemens, Vadretser Franco 











AUGSBURG. abonnement 
beider hiesigan K_Oberpostam's- 
—— — sodann für 
Deutschland bei allenPostämtern 
ganushrig. halbjährig und bei Be. 
grn der sten Hälfte jeden Beme- 
ers auch riertel'ährig,fürFrank- 
reich bei Herrn Alssaänder m 


Strasburg, Brandgasse Nro. ı8 


Allgemeine Zeitung. 


Fat allerhöchften Privilegien, 


und bei dem Postamte in Harls- 
ruhe; für Italien bei den k. k 


tera u =, Ion. 
bruch, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Arı 
werden aufgenommen und der 
Baam einer dreispaltigen Colo- 
mel-Zeils mit gr. berechnet. 





Donnerftag 


Partpal,. — Epanien. (Depeſchen.) — 
Res, 475. Deutſaland. — Mreußen. Tartei. (Briefe.) 
Wet, 296 amd 297, Die Geibinfis in Amerita. — Das 





Portugal 

G. Ehronicle) Wir vernehmen aus Liffabon, daß 
Die Sonlgtn ihren Veſuch in Efutre vertagt hat, und wahrſcheln⸗ 
lid gar nid dahia gehen wird. Der Sauptgrund fol das von 
den Migueliften in Umlauf geſetzte ſchaͤndliche Gerücht ſeyn, daß 
de Ehmangerfgaft Dona Maria’s nur erdichtet, und Eintra 
sum Yoffenfpiel einer Niederkunft auserfehen ſey, wobel daun 
ein falider Thronerhe untergefhoben werden fole. 

anie nm, 


v 
© Radrld, 10 Jun. Da man nun glaubt, daß bie Car: 


—* fh in Catalonlen feitfegen wollen, fo fühlt man fi bier 
na pt erfe berublgt; denn jeder denft nur an deu 
—** 4. Die verſchledenen Factionen, welche bisher bie 
gemerfe ureiöwärmten, haben fi$ nun in die Provinz Toledo 
Br eti&elnen bereits vor Diefer Stadt. Der dortige 
; par meldet unter dem 4 Folgendes: „Es lit gehn Uhr 
—28 die Thore der Alcantarabruͤke ſtehn in Flammen, 
Stanaten vor den Factloſen. Man hat fie bereits mit drei 
Eonatafi, N und Flintenfeuer auf fie gerichtet. Die Na 
beſeelt, a He füwade Beſatzung find vom beften Seiſte 
Im der Hunt, merung ft ruhig. Ich babe die Waren 
Der Mikgärp, And treffe die beiten Anflalten zur Vertheidigung, 
diedeade Gefeh— thut das ſelbe, und bis jetzt ſehe ich feine 
Auf dleſen russ Die Freipeit wird in Toledo trlumphiren.‘ 
ielge, dep di 'tligen Berigt folgt ein anderer mit der An: 
bitten, 1 ausgeſchicten Truppen kelnen Felnd vorgefunden 
am 29 9, 9 ni uden des Tercero, Jara und Peco uͤberfielen 
fe ® Etadt Caſtellblanco (Provinz Badajoz), und 
it in — “ud. — Am erſchlenen fͤmmtliche Mint: 
dem duſten den Tortes, und Hr. Ealatrava überreidte 
en ein Document, welches biefer verlad. Es lau: 

Ynerr, „An Die Gortes. Mit eben fo großer 
nid — Aufriedengelt Habe id bie von den Cortes an 
STÜfR ber gan bat, und die mir damit zugefommene Mb: 
BB dra Qupaı nätlon eingefehen, . Obgleich Id) Die Brunblagen 
UB fon pa 2 bleſes Werts zu feiner Zeit prüfte, und befs 
 Mgenefnen zone eunen gab, daß id mit dem Inhalte 
“and ——* fep, fo Habe ih es jeßt doch noch ein⸗ 
an eg In der @eftait geprüft, wie bie Eortes 
den erfunt und beendigt Haben, und da id darin alle 
erpeife {u du » bie lch als Königin und als Mutter fo 
' Oefapungen per ucrlötismus, die Weispelt und die lope- 
te, ſo freut e würdigen Vertreter ber ſpanlſchen Nation 
"id außerordentlich, den Eortes anzukuͤndi⸗ 


Nr. 173. 


®roßbritannien. (Rranrbeitsbuletins.) — 
—  Dombeiis und 
bei Barbaſtro. — Migier. — Parlamentöverhanblungen über das 
Rirgeneigenipum. — De utſchland. 





22 Junius 1837, 


—_ 


Rranfreid. (Briefe) — Mieberlande. — Beilage 
Bhrf: ven. — Wußerorbeniiihe Beilagen 








—  ofändigungen, 


gen, daß ic bereit bin, felerlih, im Namen der Königin me 
ner Tochter, und auf bie freiefte und ungeswungenfte Weiſe 30 
beſchwoͤren, daß ich jenem von dem Cortes becretirten ®runbge: 
ſetze, in welchem fie das heilfame und nothwendige Anſehn der 
Krone niht weniger ald die Frelheit und das Wohl der Spa: 
nier berüdfihtigt haben, beiftimme und es annehme. Palaft, 
4 Jun. 1837. Marla Ehriftina.” Die Cortes erklärten 
darauf, fie hätten biefe Botſchaft Ihrer Mei. mit großem Wohl: 
gefallen angehört. Worgeftern unterzeichneten fämmtlihe De: 
putirte drei Eremplare der neuen Eonftitution, von denen eines 
für die Königin, die beiden andern für die Kammern beftimmt 
find. Uebrigens beſchaͤftigen fie ſich mit der Discuffion des 
Wablgeſetzes, welches eben fo wenig in Müdfiht der Ausübung 
bes Wahlrehtes als ber Wählbarkeit Garantien verlangt, durch 
welche ein vernünftiges repräfentatives Soſtem gefihert wird. 
Id werde darauf zurädtommen, fobald das Gefeh angenommen 
fepn wird, Man weiß noch nidt, wann die Beſchwoͤrung der 
Eonjtitution fatt finden fol; id habe aber Gründe zu vermu: 
then, daß die Minliter zuvor die Werkündigung einer Amnertie 
beabfihtigen, welche ſich auf alle Staatsverbrecher, die nicht die 
Waffen gegen bie Königin getragen haben, erftreden bürfte. 
Die Mintfter wollen auf dleſe Weiſe In dem Lichte der Groß: 
muth erfhelnen, Indem fie den Ausgewanderten bie Ruͤckehr In 
bie Helmath geitatten, fie, melde bie Moͤrder Donadio’s und 
Queſada's belohnten, und die Männer, welche fih, Ihrem Pfllcht⸗ 
gefühl folgend, der Königin unerfhroden zur Seite ftellten, den 
fellen Dolchen preisgaben und in die Verbannung jagten! — 
Der englifhe Geſandte fertigte am 6 einen Courier mit zwei 
Milionen Realen für bie englife Legion nah Baponne ab. — 
Dan fagt, ein großer Theil der Deputirten hätte geitern In 
einer Verfammlung fi darüber verftändigt, daß ber Mintiter 
bes Innern und ber Interimiftifhe Krlegsminfter ihre Pläse 
verlaffen müßten. 

t* Yau, 13 Junlus. Die Stärke der Chriftinifgen Armee _ 
it 16 Batalllone, 1200 Pferde und 20 Kanonen. Die neue 
Erpedition mach Atagonlen, welde die Carliſten in Ejlella vor- 
bereiten, fol aus 9 Batalllonen befteben; überhaupt fhäpt mau 
ihre Stärfe nah dem Abmarſch des Prätendenten immer noch 
auf 16,000 Mann und 500 Pferbe; auch bie ganze Wrtillerie, 
40 — 50 Stuͤcke, iſt zurädgeblieben. Die Ehriftinos haben in 
San Sehaftian, Irun, Hernani u. f. w. 20 Batalllone, bie 
etwa 12,000 Mann betragen. Cabrera, Eabaliero und ber Ser: 
rador füllen das Land zwifden dem Ebro und ben Beblrgen von 
Molins mit Schreden. Der letztere war zuletzt in der Gegend 


x 
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nung auf feine Genefung wird mit jeber Stunde ſchwäͤcher. 
Seine ganze Familie It um Ihn. 
zwel Uhr heute Morgend, und ber Herzog von Eumberland 
Bormittags angefommen. Der Graf v. Munfter, Korb Falk: 
fand, Lord de Liste (des Königs Eldam, deſſen Gemahlin un 
laͤngſt geftorben) und ale Damen ber Familie find beſtaͤndig im 


von Belchite. Die Yoft von Madrid. nad Saragoſſa it ſtets 
in Gefahr aufgefangen zu werben, doch bat man hier Blätter 
vom 8. Die Infurgenten von ver Mancha und Toledo, 600 
Mann ftark, haben den Drt Eaftelblanco im Difirlet von Val⸗ 
becaballeros verbrannt, ohme bob die Garnifon von 50 Mann, 
die das Getreldemagazin beſetzt hatte, zur Vebergabe zwingen 
zu können. Palillos mit 200 Mann ftreift in Andaluſien bei 
Mentero (Provinz Sordova). — Dem Berichte bed Senerald Draa 
über die Affalre von Barbaftro am 2 zufolge war biefe eine 
bloße Recognofelrung, die aber falimme Folgen hätte haben 
fönnen, weil das Gentrum, man welß nicht warum, in Hnorb- 
nung gerfeth, und Oraa hatte alle übe von der Welt, eine 
Disperfion zu verhindern. Andere Nachrichten ſchreiben biefen 
Umſtand der ſchlechten Dieciplin der ehemaligen Disifion Alalz, 
melde jeht Buerend commanbdirt, zu. Die MWiebereinfeßung 
der Generale Mamon Narvarz und Narciſſo Lopez in actioen 
Dienft bat ſich nicht beftätigt; man fpridt aber noch {mmer 
davon. Ich muß Ihre Lefer gegen eine Menge falfher Nach⸗ 
richten von Gefechten, Siegen, Nledetlagen, von übertriebener 
Stärfe der Truppen, Blocaden un. dergl. warnen, womit jeßt 
die frangöflfhen und ſelbſt die fpanifhen Blätter bei Gelegen- 
heit des Uebergangs über bie Elnca angefüllt find. 

(Montteur.) Telegraphiſche Depeſche. Baponne 
44 Iun. 3 Uhr. Draa ſchreibt unterm 9 aus Albelda, daß 
fein linker Flügel unter Buerens im Alfaraz, und Baron van 
der Meer mit feiner Rechten in Balaguer ſteht, fo daß er (b. h. 
die Geſammtmacht ber drei Ehriftinifhen Generale, beren Een- 
traum Oraa commandirt) dad ganze Land zwifgen ben Flüffen 
Segre, Noguera und Mibagorgana befekt hält. Die Earliften 
fiehen aufwärts; ihre Hauptquartier befindet fi In Trago. 
Oraa kehrt nah Valencia zuruͤck, und übergibt das Commando 
dem Baron van der Meer. — Seit bem 2 ftehen 6 Eariiftifche 
Batalllone in Engul, und bedrohen die Linie zwiſchen unferer 
Graͤnze und Pamplona. Man glaubt, daß fie bie Abſicht haben, 
mach Wragonien zu rüden. @ifpartero war am 11 noch In 
Lerlu,“ deſſen Verfchanzungen er wieberherftellen läßt. 

Grofbritasunienm 

2ondon, 15 Yun. 

Die neueſte Nachricht über den Zuſtand König Wilhelms 
bringt Galignani's Meffenger; fie meldet: London, 
45 Jun. Abends 7 Uhr. Im biefem WMugenblic iſt im Miniftes 
tium des Innern ein Bote eingetroffen, welcher Windfor um 
4 Uhr verlieh. Der König befand fih im einem Zufland, wel: 
er wenig Hoffnung bes Auflommens lieh, und es iſt fehr 
wahrfheintth, daß feine Auflöfung noch heute 
Abende erfolgen wird.” — Dad Bulletin lantet zwar: 
„Windſorſchloß, 15 Jun. Der König hat eine gute Nat 
gehabt, und befindet fih Im einiger Hinficht beifer (more com- 
ſortable) als heute Morgens. (Unterz.) W. F. Chambere. Dr. 
Davie;' aber diefe Bulletins werden nachgerade von Jedermann 
als eine nichtsſagende Foͤrmlichkelt betrachtet. Dagegen ſtimmen 
bie Angaben faſt aller Journale mit obiger Nachricht uͤberein. 
— (M. Herald.) Windfor, 13 Jun. Nachts halb 12 Uhr. 
Der König fieht noch immer auf das jammersollfte; die Hoff: 


*) Der Moniteur ſchreit 
Debats berichtigt es, 





t irrthaͤmlich Lerida; bad Journal bes 


genblide; fie iſt In den letzten zwölf Nächten nicht zur Ruhe ger 
Zommen, wlewohl ihre eigene Geſunbhelt fo erſchuͤttert it, def 
ihre Werzte die bedenklichſten Folgen fürdten. Das „efficlelt 
Bulletin” von heute Morgen ſagte, der König habe eine rublge 
Nacht zugebracht, und ſchelne dadurch erquickt; aber bie Wahr 
heit ift, daß ſaͤmmtliche Schlofbewohner bie ganze Nacht über 
machten, und daß man glaubte, Se. M. werde den Morgen 





Der Graf v. Errol it um 


Krankenzimmer. Die Königin verläßt es felten auf einige Kir 


nit erleben. Warum folge Bulletins aufgegeben werden, (dft 
fih unmöglich begreifen, es müßte denn bie Abſicht fen, die 
Bulletins überhaupt Im Mißerebit zu bringen. Sie haben un: 
gefähr gleichen Werth wie Die letzte Gazette, welche anfündigte, 
J. M. werde morgen ein Draming:oom halten, wlewohl bie 
Zufammenbrauer ber Gazette wohl wußten, daß der König am 
Sterben lag, und bie Königin vor Ermädung und Schmerz halb⸗ 
tobt war. Dieß fit betrübend genng, aber mir haben noch meht 
Trauriges zu berichten. Die Herzogin von Glouceſter iſt Auferft 
unwohl und in großer Aufregung. 9. k. H. fühlt fi ſe feit 
ihrer (hmeren Krankheit im vorigen Winter zu Brighton; N# 
ift e8, was bie Pringeffin Augufte abhaͤlt, in Minbfor zu ſcha; 
fie Hält es für noͤthlg, In ber Stadt um Ihre töniglige Etwr 
fer zu bleiben.‘ —— (M. Pot.) SIE Samerien mäfen mit 
melden, daß der Auftand Sr. M. von Tag zu Tag weniger Hoff: 
unmg läßt, wenn überhaupt von Hoffnung nod Me Dede ſeyn 
kann. Wir haben befe betrübende Kunde aus bet dla 
digften Quelle. Geſtern Nachmittags las ber hedmärhige st 
ug. Fißclarence (des Könige Sohn), auf Erfugen Et. W- 
im Kranfenzimmer die von ber Kirche vorgefhriehenen Gebett 
für Kranke.” — Der Sun ſchreibt, die Confitutien St. jr 
fev fo geſchwaͤcht, daß ohne die Anwendung von Melgmitteln DIE 
Natur fhon erfhhpft ſeyn würde. Die Hauptmahtung, ie er 
Sr. M. reihe, fey Curatao mit Wafer gemifht. — Der 2 
vertifer findet biefes Betränt und Blaue Pilen (blue ara 
die, wir. e6 hieß, dem Kiniglihen Kranten aud gerelät MIET 
fehr unangemeifen, um fo mehr, da ber König warfgelnie 
einer Lungenentzundung leide; das Journal macht mehrere ef 
gezeichnete Merzte mambaft, bie es zugezogen zu ſehen — 
Dr. Latham und Dr. Nevilfon, beſonders aber bie ** 3 
ris und Eiffotfon. „Warum, fragt ed, ſollten biefe M *5 
von der aͤrztlichen Berathung im Windſotſchloß —* 
werben? Soll des Könige Leben Hofformen aufgeopfert MET. 
ober foll die Milderung felmer Leiden abhängen vor ben bed 
tinonfal, das mehr für einen altſpaniſchen Hof, als für nu 
freien englifgen Woltes paßt?" — Am mindeften nalnlhn. 
tet der Bericht des Blade: „Winbdfor, 15 Sun. 15 und 
mittagd. Der König bat eine ruhige Nacht zugehtach A m 
ſcheint feine Kraft im fo hohem Grade zu behalten daß ** 
man ſchon das Schlimmfte gefuͤrchtet hat, man doch jeht 

an die Moͤglichkeit glaubt, daß Se. M. ben An — 
werde. Große Ungewißheit hat über bie Natur feiner 

heit geberrfät ; aber auf Bruſtwaſſerſucht — welchet K 
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sung auf feine Oraefnug wich mit jehr Bi ie 
Seine ganze Jemille iR au Ihe. Der Oel a kmiiı 
swei Wie rate Morgens, med der Serisg den Enke 
Bermittags angelommen. Ber Orei ». Bunker, iu} 
— — — 
:ingt georben) uad ale Damen It 
—— Die Aleizun verläßt ed fein af ap! 
gembilte; fie I la Den leſtea zeäll Rüden sid gibs 
temmen, wiemehl Ihre eigene @cianbhet (mist: 


1379 
mebrere Glieder ber täniglipen Famille zum Opfer geworden fragte, ob bie Meglerung binf 
find — deuten bie bisherigen Somptome nicht bin, fondern dad Bahn verlaffen wolle, welde ı 
Hauptieiben des Königs IM beſchwertes Athemholen. Einige | gefuͤhrt und den Gegenftand f 
derſonen im Schloſſe hoffen fogar auf eine volfommene Gene | in eine Rage verfeht habe, wi 
fung ; doch wie dem auch fen, fo viel iſt gewiß, daß er fi im | geworden fey. Der Marauis f 
Befem Augendlicke nicht fd!immer befindet, wiewohl es beunrubt: | man erwartete, daß Lord Meib 
geab genug iſt, daß er ſch nit gebeffert hat. Wndere find der | Megierung hinfichtlich des ſpat 
Meinung, der König lönne noch einige Zeit Hinfiehen, aber Br: | deln werde. -— Im Unterba 
nejunz fey Beine zu erwarten.” — Der € onſtltuttonal er: | mühungen des unermüdlihen ı 
Insert an die Bulletins während der legten Krankheit George IV, | die Balerien des Haufes zu oͤffn 
weite hırz vor feinem Tode ungefähr eben fo gelautet. — Die | nad einer Discuffion, wobei vi 

































und feine darrte eramift; de? Limes, Me den maben Tod des Königs als gewiß annehmen, | 92 Stimmen verworfen. 
ee Salritenehner *3 u mit Indfrecten guten Lehren an die Thronerbin, bie (Standarb.) Es Läuft ih 
aäten, aub Def man glauhte, Ex. M. me einen Birtorie. Das Journal ermahnt 9. f. H., fih kei: | von Den Carlos um, worin 
” ’ Barum folge verniu⸗ an „Ihlimmen Cinflüſſen“ hinzugeben, damit die Geſchichte nicht ned Marſches nach Madrid,” 
= dertetſen, ee mäßte hen De Be Frog babe, mit Wilhelm IV fep die brittifhe Monar: ſpricht. 
—— ta fferehit ja heine * —* unge 2 Uebrigens haben die Journale von ber In der Naͤhe von WBirminz 
nn n wie Die Iehte Bay mit den € uchten Mutter in diefen für fie fo wid: graͤßliche Fall der Art, welder 
geist giriten morgen ein DrantapAeee ihn, mel * * Scal zu melden; die M. Port ſagt bloh: „Die vorgelommen iſt — eln ſonſt or 
1 ®. rk Der Bagette wohl mahn wide her "u Dictoria fahr geitern früh Morgens mit ihrem Riep: | Samuel Johnſon, der aber dur 
Zuismmenbrauet — zer Ara BR ragen durg den Hyde: Park,” und der M. Herald fügt | Famlite Im große Moth gerathen 
wien Ip —— ——— — es „Die Herjogin von Kent und Prinzeffin Victoria hatten | neun und fünf Jahren, den etı 
um ver. Did Die Sera med et, dem Marquis v. MWerminfer auf feinem prast: | foden, und dann id ſelbſt erdre 
Zranrigeh gu berietea — pie ee Moor: Hal bei Ridmanswortd einen Befub ab: | werden mit ihrem Geſchrel gege 
zugeht uud In grehet g tun verlgen Bu, Ang — cder wegen der Kranfheit Sr. M. diefen Aut: | fie folde Verzweiflungehandlung: 
as⸗res Kranfhrt —X gender. 
2 04, mad Die Prtageffan —— * — * unterdausſidung vom 14 Junlus erklärte Lord (Slhobe.) Im England If ı 
gu air ed für wirhlg , [a N) 8 * en auf eine Frage von Hru. Trevor, die Committee Schiff unter der Flagge ber Eon! 
&pr ga Ketten.’ — we - azgalı % — der Verpachtung der Klrchengütet ſoue am | von Lima In ber Mitte Februare 
meiden. dab Det Zahn) Er eo —* in — Hr. Robinſon fragte, wann der edle | Martin, und feine Ladung beſtel 
zung (üft, ve⸗n — sur, run “uf Die Hinfihtlih Canada's angenommenen Me: Santa Eruz war an Bord des 
rn Mir dein Heft —* —E * » Ins Haus bringen werde, da die Ber | Tacna abgerelat, mo der föb 
pissen Dark. A — J „a, fen 46h eine "t Gabe dringend möthig fey. Lord I. Ruf: follte. Die Nachrichten ans ber 
gincisrenee (ned Kin) ae Fiele Wermapı, nme Antwort, — Die Bid, melde die | friedigend. 
— — — ei u uhr DAN Aubpärtigen Getreides zum Imwete der Wie: Journale aus Sidned, Die bie 
— ———— — u a, —8 troh des Widerſoruchs des Mar: | die Aufmerkſamteit der Meglern 
* MN he * nett Hneife Br ⸗ ch —* andern Mitglleder, die ib vor: | Port Macquarie, die mit Gehn 
gen eriehrtt ſer —* mis Helena Stimme englifhen Landwirths nennen, mit 55 | Zucht und Ehrbarkelt Hohn ſprich 
ide, den Emma m EAU Bergen n FUM zweitenmele gelefen, @henfo Die WILL | Lihen Deosrtirten ft In ein Bor! 
er. ie Aader Meiet weiche! Krsir me, mn, ; 9 der Vveſtecung bel Parlamentswahlen, melde | ciplin über die männiihen bat an 
serti ud hir, — — Treror und Committee gebracht werben fol. Die HH. Franf 
dir, wir fen, 8 fe met, us Vermerfung Bier SihtHorp Hatten als Amendement die Varie, 19 Yun. 
er zurngtl mcyentang IR; uf —— tung E DR beantragt, weil fie zu firenge Strafen Die Charte bebarrt bakıt, 
ger —— umhatt, die re lange in * da doc gar nicht zu erwarten ſey, daß, fo | felde @rdrüdten betrage nur 24. 
zepnigertt Dr. Mailtet, kei 2 u —2T ein Varlament beſtehe, bie Beſtechung auf: | fteriele Blatt wlederholt, daß 
De tete ar FO N ige ge Ähted); namenttih, meinte Hr. Trevor, babe | und fadndlite Bewaltthätigteiten 
Bra Eit tg u jener el, die man Varlamentsreform nenne, | niaftens finde ſich fein Beweis | 
pen der ÄrMÜlAOR u. Ochen —* 9 Die Dig ann fapmn Tder geöffnet. GSelacter und Dd, ohh | tofsken. Die Gazette des Tr 
et? € — feiner Bien leſen. ford deffen ohne Abftimmung zum zweltenmale ge | bis jeßt betrage bie Zahl der Tode 
aan Ted Br ga fir uen ge Mit der —E jeigte an, da das Haus der Lords | mundeten ſeven noch In hoffnung 
BRETT * ni — —J „#9 dus diefe Mia —— Aenderungen vorgenommen, wo⸗Fliuſſe ſcheinen Einzelne ben Tod ; 
en aꝛiac⸗s Bine „Bis * Fu —* ganz verftümmelt worden, fo werde er | relts babe man mehrere Leiden 
ur et ir put eine ã Andere einbringen fer fo geänderten BLU antragen und eine | faänt ie Zahl der Todten auf mi 
ee Fine be —* en) teine Si Oderhans hielt an dieſem Tage — = der — — 
PP i 1 ng n entlaffenen Galeeren ngen 
gt 8 —— ” tz 4 — — Oberhauſe Lord Londonderrv, | nommen worden; von Elnigen fey 
* Anueten BR —2 9%, den Krieg in Spauten jur Sprade. Er | Erde und Illuminatlonsgeruͤſtſtücke 
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geworfen hätten. Das Yournaladneral bes Tribunanr 
zäbtt 22 Leltname auf, welde ale unerkannt in bie Morgue 
gebracht wurden, mas beweist, daß die Zahl der Erdrüdten welt 
mehr betragen baben muß, ald bie minifteriellen Blätter ange: 
ben, da diefe zugleich die Namen von mebr als 20 erkannten 
Zeichen anführen. Unter den In Me Morgue Gebrachten be: 
fand ſich ein Kerl mit furdtbar entſtelltem Sefiht, deſſen Ta: 
den zwölf Uhren und einen Dolch enthielten. Der Meffager 
erzaͤhlt, welche Manduvres bie Diebe angewandt haͤtten. Noch 
am hellen Tage, lange ehe es bas Feuerwerk begonnen, babe man 
auf den Terraffen, die das Marsfeld umgeben, zahlreiche Brup: 
pen fih zanken, auffordern, ſchlagen fehen, um fo in bie ge 
drängten Reiben der Zuſchauer zu fommen, und jede Unordnung 
zu benuͤtzen. Mehrere der Verbafteten werden mit Namen aufs 
geführt. @in Kind, bad von feinem Water lotgeriffen wurde, 
der es auf dem Kopf getragen hatte, fiel, da bas Menſchenge⸗ 
dräng zu dicht war, nicht zu Boden, fondern wurde eine Seit 
Lang auf den Khpfen der Maffe fortyetragen, bis der Vater es 
wieder erreichte. Dagegen wurde ein Mann lange von dem 
Menſchenſtrom mit fortgeriffen, ehe die ihm Naͤa ſten faben, daß 
er todt war, 

In der Sigung der Deputirtentammer am 16 Juan. 
ſprach in allgemeiner @rörterung über die @ifenbahnen nad Hrn. 
Yalsbans Hr. Fould. Er wünfat, daß ih die Kammer zuerft 
mit den Eifenbahnen befhdftige, die feiner Unterftügung bebür: 
fen. Was bie übrigen Entwürfe betreffe, fo könne man nicht 
am Eude einer Seffion eine Frage erfedigen, welche bie Gehalt 
Franfreihs und ber ganzen Welt ändern würde. Der Anſicht 
des ehtenwerthen Mitglieds zufolge folte die Megierung fih al: 
fer arofer Unternehmungen von @ifenbahnen bemädtigen, und 
daraus große National» Commumnicationsbahnen bilden. Der 
Rebner tadelt noch den Plan zu ber von Paris an bie belgiſche 
Gränze projectirten Linie, Indem dadurch bie Eontrebande er: 
fefstert, die Auffiht der Douanlers unmöglich gemacht werben 
würde. Hr. Nemufat, ber Berichterfiatter, bemerkt, bie 
Gommiffion hate von der Verwaltung alle Nachmwelfungen erbal- 
ten, bie fie zur Würbigung bes Plans ber Linle von Paris an 
die Bränge noͤthla erachtet habe, und fi mit voller Kenntniß 
der Sache entſchleden. Er behält fi vor, auf die Gründe fel- 
ned Vorgängers bei der ſpeclellen Erörterung der Eiſenbahn von 
Varid an bie belgiſche Gränze zu antworten. Hr. Martin 
{em Nord) verfibert, daß der Elſenbahnentwurf nah Belgien 
con ber Verwaltung febr forgfältig geprüft worden fen, die Ihm 
aur dann ihre Genehmigung erthellt habe, nachdem fie ſich 
überzeugt hätte, daß der Entwurf ben vorgefehten Zwei er 
reihen würde. Der Mebner ſpricht ſich noch entfhleden zu 
Sunften der Compagnie mit Unterflägung aus. Die Rede 
des Grafen Jaubert haben wir geftern ſchon angebeutet, und 
beben daraus nur noch Folgendes aus. Der Sraf fieht In 
dem Elſenbahnſoyſtem die Ummälzung des beſtehenden Soll: 
ſoſtems. „Ich weiß, fagte er, daß ſich Oekonomiſten nicht 
viel um dleſe Reſultate kümmern; ich aber, ber ih keln 
Oekenomiſt bin, bin ſeht daruͤber beſorgt. Man muß es ſehr 
wobl bedenten, bevor man ſich in ein Spitem einläft, das 
unfer ganzes Handeldfoftem über den Haufen werfen kann.‘ 


Hr. Jaubert gebt alle in Frankreich felt 1823 errichteten Elſen⸗ 
Bahnen durch. Sie feyen alle ohne Unterftähung von Seite der 





MReglerung gebaut worden, jeht aber werbe bei einem Drittel 
der vorliegenden Entwürfe bie Meglerung anf eine oder bie an 
dere Weife In Yufprudh genommen. BDiefes Spftem könne zu 
einer Zeit, mo eine ſchreckllche Handelstrife drohe, fehr gefahr⸗ 


fi werben. @r fürdtet, dieſes Spftem merbe bie Folge haben, | 


das Pand mit unterbrocenen Arbeiten zu bededen, unb Frank 
teil möchte dadurch Carthago gleichen, ubi pendent undique 
opera interrupta. (Man lacht.) In Bezug auf die @ifenbahn 


von Paris nah Bruͤſſel wuͤnſcht der Mebner bem Hrn. v. Hau⸗ 


berfaert Süd, die Verzweigung von Eambral durchgefeht du 
haben. Dieb ſey ein ſchoͤner Lorbeerkcang, mit dem er zu fel: 
nen Gommittenten zuruͤckkehre. (Allgemeines Gelächter.) Det 
Medner brüdt feine Beſorgniß über bie Molotage der Wetien 
aut, welde Meineren Vermoͤgen fo fhäblih werben könne. 


Der Eharlatanismns der Anfündigungen inne fo lelcht Wavets 


ſtaͤndige in Ungläd bringen. @r wolle nichts von einer neuem 
Straße Quincampole hören. Der Meglerung wirft er vor, fa 
bei der Frage der @ifendahnen nicht am bie Solte ber Bew: 
gung geftellt zu haben. Sle habe bei biefer Frage, mie bei dur 
von Algler gehandelt, und fep allen Meinungen gefolgt; Matt 
diefe zu leiten, habe fie fih Ins Schlepptau nehmen laffen. & 
habe nur einer Petitkon beburft, fo fen ſoslelch der · Handelt: 
minifter mit einem Vorſchlag erſchlenen. 

In der Sitzung ber Deyutirtenfammer am 17 Ian. 
wurden zuerft Petitionen verhandelt. Die Dfficiere ber Prem 
denleglon beflagen fi, daß bie ſpaniſche Regierung fie dem gröf» 
ten Mangel überlaffe und bitten um Verwendung für ſe Die 
Kammer verweist bie Petition am den Gonfellsyräflenten- 
Donatäre des Kaifer Napoleon zu Paris bitten um Verwen⸗ 
dung zur Bezahlung ber zwei Millionen, bie ihnen durd den 
Tractat vom 11 April 1818 beftimmt feyen. Mehrere Stim- 
men rufen, biefe Sache fev verjährt, und die Kammer geht or 
Tagedorbnung über. Die aus Anlaß bes Straßburger Hufen 
befaunt gewordene Wittwe Gordon beklagt fid über ben dellzeh 
präfeeten, der ihr nicht erlaube, Concerte In darls zu geder⸗ 
und ſelbſt nur in einem Eomcerte eines ihrer Freunde zu 
Der Berichterftatter gibt dem Volizeipräfeeten redt der d * 
nur ſelner Pflicht zu Aufrechthaltung ber Orbnung folgt: 2 
Kammer gebt jur Tagesordmung über. Hierauf wird der 
feßedentwurf über Eandie erörtert. hahn 

Das Journal des Debats urthellt über bie eifente® 
disenfflon in der Deputirtentammer: Indem alle Gegnet —* 3 
fendabmentwärfe ih für die Slelchheit der Unterftühung * 
ben Staat und die Bleihheit der Tarlfe ausgeſprochen er 
hätten fie mit erfannt, daß die nothmwenblar holge dleſes unter 
ſahes gerade eine Zerftörung ber Sleichhelt wätr- Die peit 
ben einzelnen @tfenbahnen befiebende natuͤrllche —— 
müffe eben der Staat durch bie Ungleichdelt der Unteri! atirei: 
ausgleien. ‚‚Uebrigens hat (fagt es welter) auf te vu 

e mit e ede ! 
enf bie — niet gmeifeit aft —* Ras einander Het! er 
— a a 
arbeit, er Sieg der Sache, 
worden, geſichert * aus ber ganzen Discuffion ergab fh, dei 
er 


Bahn 
die Mebner gleich anjen Kammer zund&ft mut eine Men. 
im Yuge haben — Die Brüffeler. Die ſcheindat per er = * 
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befremdet mich tief von Selte der Statt. Wie man et auch 
wende, immerhin if es das Volt, welches die beiden Eefte, das 
abgefagte und bas neue, bezahlen muß; minbeftens hätte man 
ihm Zeit laffen follen, feine Todten zu beweinen, denn was bleibt 
ihm Anderes übrig, da es zu dem Feſte, das es bezahlt, nicht 
einm.T gelaben iR? Noch bat das Feſt auf dem Rathhauſe nicht 
ſtatt gehabt, und ſchon ſpricht man von einem glänzenden Ban⸗ 
fette, Ball, Feuerwerk und von einer Mumination, welche Hr. 
v. Rothſchlld dem Herzog von Otleans und feiner Semahlln auf dem 
Saloſſe zu Ferriere geben mil. Hr. v. Rothſchlid ift jängft 
zum Eommandeur der Ehrenlegion ernannt worden, und will 
fi dankbar zeigen. Wäre er eim Held und noch bie Zeit, mo 
man dad Ehrenkrenz durch Bravour verdiente, fo würde er ſich 
ſchlagen und einen Feldzug gegen die Araber machen; fo aber 
bezahlt er feine Auszeichnung mit dem Verdlenſte, um deſſen 
willen er Commanbdeur Ift, mit @eld; das iſt ganj in der Ordnung. 
Die Bebarrung auf den Stadtfeften bat in der Oppofitionspreife 
beftige Ansfäue veranlaft; der National gibt heute einen Ar: 
titel, den ich geftern noch für unmöglich gebalten hätte. Märe 
es auch nur aus Klugheit, fo hätte man bie öffentlihe Meinung . 
nicht reisen follen, denn In ben Departementen dufert fih ein 
eigenes Somptom: bie Munlclpalwahlen fallen entſchleden zu 
Bunften ber demofratifhen Oppofition aus. In Strafburg 
find drei der befannteften Gegner der Meglerung mit großer 
Mehrbeit erwählt worden. h 

* Paris, 16 Jun. Der Vertrag mit Mbb-@l:Kader iſt 
bier ſehr ungunftig aufgenommen worden, allein er {ft nichts 
ald das natuͤrllche Reſultat der ſchlechten Admlniſtratlon von 
Algier. Es gab zur Zeit ber Eroberung ber Eolonie einen ara 
blſchen Scheich, der 500 Mann zufammmenbringen Eonnte, und 
der Paſcha hielt mit einigen taufend Türken Algler, Oran und 
Conftantine in Ordnung; In fieben Jahren haben es dagegen 
die Franzofen mit Huͤlfe von 200 Milllonen, 30,000 Mann 
Truppen und dem Soſtem von Clauzel fo weit gebracht, daß 
fie eine arabiſche Nationalität hervorgerufen haben, Eonftentine 
aufgeben mußten und einen arabifhen Chef erzogen baben, an 
den fie das ganze Junere des Landes abtreten. Die Sache iſt 
ulcht ſchmelchelhaft für bie Natiomaleitelfeit, aber man hätte 
früher daran benfen, und das Eritem von Maub und lingered- 
tigkeit, von Beleidigung aller Gefühle und Vorurthelle ber Ein- 
mwohner und von milltärifhen @rpebitionen nicht erlauben follen. 
Die Sache iſt fo weit gefommen, daß es ein dd ift, daß ſich 
ein intelligenter arabifcher Ehef gefunden hat, dem man bie 
Meglerung bes Innern überlaffen kann, und der einigermaßen bie 
Ruhe garantirt, denn alles ift beifer ald der gegenwärtige Zus 
fand. Wenn der Wertrag ausgeführt wird, fo wird feine wahr: 
ſcheinliche Folge feon, daß die melften arabifhen Stämme bad 
franzöfifihe Seblet verlaffen, deun fie haben ber frampdfifchen 
Juſtlz genug, und dieß iſt ein Sluͤc, wenn man wirkllch colo⸗ 
niffren will; dann koͤnnte ſich eime frangöfifhe Bevoͤllerung bil 
ben, welche compact genug werden koͤnnte, um ihre Belbarbei: 
ten beforgen zu koͤnnen, ohne bie beftänbige Furcht, melde ger 
genwärtig alle Eolonifation verhindert bat. Denn bs jest bat 
man oft In Alglet gefdet, aber noch nie geerntet. Frankteich 
wird wahtſcheinllch Alles thun, um Eolontften anzupieben, denn 


Die valt hatte auf eine gehelmnißvolle Weiſe von dem Ab⸗ 
enden einer ftanzoͤſiſchen Fregatte nach Cablz geſprochen. Die 
Gazette de France bemünt Die, um angmdeuten, ber Imed 
der Sendung koͤnnte weht ſeyn, die Röntgen Ehriſtine und Me 
unfhuldige Iſabella aufgunehmen, wenn biefe von Madrid 
füdten mäßten. Die andern Blaͤtter fdefnen an be ganze 
Sede nicht zu glauben, wenlgſtens Laffen fie fie unberührt. 

= Parts, 17 Jum. Die Zahl der auf dem Mardfelde Er— 
dridten und Serguetfäten erhält fi zwiſchen 25 und 30; bie 
dr Bermundeten aber wirb heute auf 150 bis 150 geſchaͤtzt, 
deten manche lebensgefaͤhtllch. Mehrere davon ſind berelts ge⸗ 
ſinden. Das entfeßliche Drama dauert für Miele no fort; nad 

dm Auftritten von vorgeftern und geftern, wo Me verzweifelten 
Bretten {pre fehlenden Angehörigen auffuhten, fommt eine 
u yung anderer Art. Miele Perſonen find gar nit ent: 
Dorden, und es ſteht zu befürdten, daß fle bei dem Ge- 
drirge über Me Brüde von Jena In den Fluf geftürgt worden 
Kiez In dem Augenblic des größten Gedränges war der An: 
ii fürteriih, und afle Zelchen ber Verwirrung und Bein: 
Fe traten ein. Man ſah junge Leute und Kinder, 
= bem Schregen üder die Gefahr um fie herum, von den 
: — auf denen fie ruhlg das Ende abwarten fonnten, ber: 
— und ſich und Andere zu Schaden bringen; Andere 
"In den breiten Graben, der dad Marefeld umziebt und 
ind fogielh von einer Maffe Nachfpringender gertreten ; 
— wollten über das elſerne @ltter ſtelgen und 
* — fi graßllo; fo fpriht man von einem Manne, der 
ei — uf deu Soitzen feitkiteh. VBraucht cs eines an⸗ 
* Be für den Brad von Verwirrung, ber geberrfäht 
—* — den, daß man unter den Erſtiaten Soldaten In 
Sale, — et, einen Eufräffler und einige Paftträger der 
(heit yon MG Me ſtartſten Dränner, fand? @fn biefiged Blatt 
— Bring Verbaftungen, und namentlich von meh: 
Die Fe Fenen Bäteerenfträftingen, bie man ergriffen babe. 
—* * matten fi das ſqhandliche Spiel, die Vermir- 
ten 6 — Schreien zu vermehren, und die entſetz⸗ 
uff, undeten Welser und Rinder auszuzieben. Koft: 
Se —— Uhren, Ohrenringe, Haletuͤcher, Alles war 
An — Beute. Soll id Ihnen noch von dem aus 
zeu ſptechen, denen man die Bruſthoͤhle elngebrädt, 
daher nen man die Mippem oder den Düdgrat jerdro⸗ 
o- Sle ſich an manden Drten elnen wühlen: 
rannte... 50 Bis 50 Perfonen, über einander bingeftürgt, 
æ geauetſcht und zerdruͤct, hier ein letzter Seuf⸗ 
—* — — Angitgeichrel des Todeskampfes! Ge: 
heben mager. Keln Samerz, fein Bedauern Tann ihn mit: 
len rar 2 allein es wäre des Morftandes der großmii: 
ER ganz zu arte wuͤrdiger gerefen, bie vorbereiteten efte 
Sehen, Any —— als fie nur auf drei Tage zu ver: 
€ Betcantiie Befo llegt zu Tage, daß nur pecuntäres Intereile, |. 
Beben, pie ul, große Anfhafungen umfonft gemacht 
" Famlie uf n palttät troß des Wiberfirebens der Fönig: 
le Welſe dem a Elle beſteben lleß. Das heißt auf eine 
Bagfphfe * Ahen gegen Gefuͤhle der Menſchilatelt In 
en. Id telenme offen, eine folce Umzartheit 
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es kann nur bei einer betrddtlihen europälfhen Bevoͤllerung 
hoffen, ans dem Lande einen Theil ber Beſetzungsloſten zu sie: 
ben, umd feine Truppenzahl zu vermindern. Freilih hat tie 
Erfahrung der letzten Jahre feinen großen Begriff von ber Faͤ— 
hlgtelt der Regleruag eine Colonie zu leiten gegeben, und die 
Merhältniffe zu Abd-El-Rader find noch fo unbeftimmt, und mer: 
den zu fo vielen Streitigkeiten Veranlaffung geben, daß ſich 
nichts Bertimmtes hoffen läßt; doch ift jegt wenigſtens ein denk⸗ 
barer Weg offen, während vor dem Verttag Alles unmöglich 
ſchlen, und die Nationateitelteit wird fi wohl bequemen muͤſ⸗ 
fen, die Folgen des Geſchehenen anzunehmen. Die Eebler, 
welde eine Nation begeht, ftrafen fi Immer, nur find Me Er⸗ 
eignife gewöhnlich fo verwidelt, daß man bie birecten Folgen 
nicht genau unterſcheidet; aber bier Ift Miles Far, und es wäre 
elue beilfame Lehre — wenn Rationen and Erfahrung etwas ler: 
nen Könnten. 

Niederlande 

* Aus Holland, 15 Jun. Der König wird in einigen 
Tagen nah dem Haag zurüdgelehrt fepn. — Die neueften 
Nachrichten aus Java geben bis zum 11 Febr. b. J. Nach 
denſelben iſt ber Prinz Frledrich Helurich, juͤngſter Sohn des 
Prinzen Feldmarſchall, welcher am 17 Dit. v. I. das Vaterland 
verlaffen und vierzehn Tage zu Mio: Janeiro verwellt hatte, 
am 9 Febr. auf der Rhede von Batavia angelommen. Der 
junge Prinz wollte eine Rundrelſe auf der Infel mahen. — 
Nach Beſchuß des Generalgonverneurs von nlederl. Inblen vom 
3 Februar follen während bed Jahres 1837 alle Werkzeuge und 
Geräthfhaften für den Landbau vom @ingangszoll befreit feon, 
möchten fie aud unter welcher Blagge es fev eingeführt wer: 
den.— Die Salfon in dem Seebabe Scheveningen beginnt am 
naͤchſten Sonntag, ben 18 b. 

* Aus Holland, 14 Yunins. Ich habe neulich gemeldet, 
daß zwiſchen Havre und Motterdbam eine regelmäßige Dampf: 
ſchifffahrt eingerichtet worden. ° Borgeftern kam das neue aufs 
vorzüglichfte eingerichtete Dampfboot „Motterdam‘’ von Havre 
in Rotterdam an. Es hatte bie Meife In 21. Stunden zu: 
rüdgelegt. 

Deutſchlanud. 

Muünchen, 20 Jun. Seit einigen Tagen haben bie 
ſchon früher in Ihrem Blatte erwähnten frangöflihen Schau: 
ſpleler unter Directton der HH. Doligup aine und Allx im gro 
Sen koͤnlgl. Theater drei Worftellungen frangdfifher Luſtſplele 
und Vaudevllles gegeben, welche ben Beifall des Publlkums erhal: 
ten haben. Bel der algemeinen Verbreitung der frangdfifgen 

Sprache in Deutfchland hoffen bie Mitglieder diefer Geſellſchaft 
auch In Baden-Baden, Wiesbaden und Wien, wohln fie ſich nad 
Beendigung ihrer biefigen Worftelungen begeben werben, eine 
nicht minder günftige Aufnahme als hier zu finden, ba man 


ihnen jene Sicherheit und Sewandthelt, melde bie franzöfligen, 


Schaufpieler Im Ulgemelnen auszeichnen, nicht abſprechen lann. 
Sie gebenten fobann in ber Folge hleher zurüdzufehren, wenn 
fie dazu die Erlaubnif erhalten. Ihre Majeſtaͤten der König 
und die Königin, fo wie alle Mitglieder ber königlichen Familie 
und die erſten Perfonen ber Hauptſtadt wohnten ihren Mor: 
fteßungen bei. 

Baden-Baden, 17 Jun. kEs iſt ein Irrthum, wenn 
behauptet wird, Die Vollzel habe das Spatlerengehen bei der 


einigen, 


Kriegsminifterlums mit, worin diefes erflärt, daß ei, 


niß für das Militär nicht entfprechende, 
men. Vielmehr muͤſſe basfelbe Darauf 
bei den Etats der übrigen Miniftern geſchehen, 





Wohnung eines haben Saſtes verboten, dba doch diefe Wohnung 
anf allen Seiten von 
tens umgeben if. — : 
menade etablirte Bolzſchleßen erfremt ſich auch biefmal wieder Au 
eines zahlrelchen Zuſpruchs 
noch häufiger, als ehemals, 
den guten Einſall gehabt bat, 
den Bilden eines zudringlihen Yublicums 


den englifhen Mnlagen eines Privatgar: 
Das ſelt mehreren Jahren auf ber Pre 


der vornehmften Fremden, die ſich 
dabei einfinden, da ber Unternehmer 
die Schuͤtzen dur Zeltwaͤnde vor 
von Baffern zu fihern, 
— Dem Vernehmen nad wird übermorgen ber Hering dem 


von Wartemberg von bier abreifen. — Zum 25 erwartet man 
den Baron d'anthes van Hedeeren, ber neullch hier war, um 
ein Logis zu ſuchen, und deſſen Erfheinen viel Auſmerkſamleit 
erregte ; ber 


Namen des gefaͤlten Gegners ſchelnt dem feinen 
befonders ba viele Stimmen fih ver: 
feine erlittene Strafe zu hart zu finden. 

Kaffel, 15 Jun. Im ber heutigen Sltzung ber Stäubeners 
fammiung thellte der Landtagecommiflär einen Beſchluß bed 
nachdem 
es zu wicberholtenmalen ausgeſprochen, auf ein Bauſchquantum 
nur für den aleinigen Fall eingehen zu fönnen, wenn biefed 
Quantum der proponirten und Im Weplehung auf bie Nothwen 


eine Folie unterzulegen , 


Digfeit ausführlich begründeten Summe glelhfomme , fi& aufet 


Stande fehe, die im der letzten Sitzung bewillgte, dem Beduͤrf⸗ 

Baufchfumme anzunch 
beſtehen, daß, gleich wie 
auch ber Krlett⸗ 
etat nach ſelnen ſpeclellen Titeln, fo weit es noch nit geſche 
hen, gepruͤft und feſtgeſtellt, und damit fo bald begonnen werd, 
daß aus der Nichteriedlgung dleſes Gegenftanbes dem Zuſtante⸗ 
dommen bes Finanzgeſehes vor dem 4 Jul. d. I. teln Kinder: 
niß erwachſe. — Die Verſammlung beſchloß die 
an ben Budgetausſchuß, um mo möglich in naͤchſtet Eiyung Ber 
richt erftatten zu lͤnnen. (Ralf. 3.) 

Hannover, 17 Yun. Inhalts einer landethertlichen Betr 
ordnung vom 13 b. fft zwiſchen dem Töniglihen Eablaetsminl · 
erkum und der fafferlic öftrelgifgen Meglerung eine welt 
feitige Frelzuͤglgkeit in Anfehung ber zum deutſchen Bunde alcht 
gehörenden kaiferligen Staaten vereinbart worden. 

YYreuße m 

Berlin, 15 Jun. Hr. v. Werther It aus varls eln⸗e⸗ 
troffen, und hat am 11 d. ſchon feine erſten Beſuche bei St. 
Malenat und den Prinzen des tonigi. Hauſes gemact. 
darf hoffen, daß die Wahl bed Hrn. v. MWertber zum * 
bie freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe zum Hofe ber Zulle > 
dauernder und bindender machen mwerbe, da derſelbe ald ar 
fandter das ganz befondere Vertrauen und bie Hochachtung 
Königs der Franzofen genoß, und bedeutenden Einfluß, —* 
ders in der Iehten Zeit, auf die Entſchluͤſſe ber —— 
Reglerung übte. Es iſt ziemlich gewiß, daß Hr. v. —8 upt 
Nacfolger des Hrn, v. Werther In varis fevn wird; — 
aber werden die Veränderungen In den dipfomatlphen © ad 
aen gemiß febr bald erfolgen, und man hofft von * * en 
energifhen Eharafter des neuen Miniftere einen mob! — 
Cinfiuf auf Mandes, mas längt als münfsentmerd, IF 
worden If. — Bon bem bieflgen Handels ſtande wuͤrde 2 
Scheitern des Wertrages mir Holland, ſollte fih bat —* 
beftätigen, ſeht bedauert werden; man bat aber nlat ale 


— 
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Dedaraa eineh daben Gate verhoten, ba I Ir 
auf allen Geiten ven den engliiden Anlagen ci Ins 
tens umgeben If. — Das feit mehreren Jahn «ii 
mensbe erablirte Belgitiehen erfrent id md Kine 
eines yahirelden Zuipradd der vernchafrn frealn, } 
und häufiger, aid ehemals, dabel einfinden, Du In bon 
den guten @infad gehabt dat, bie Eden hard 50% 
den Welten eineh jubringlien Bahlicamd u Pılayi 
- Dem Bernchmen nad mir übermenge I We! 
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nung aufgegeben, da ber Staat am ſich miht abgeneigt fen fol, 
nibere Berbindungen ſchlleßen und ſelbſt das n-ue Zudergefeß 
falen zu laſſen. — Der Chef des arofen Haufes „Müpe und 
Cohn,” Hr. Wotboff aus Amſterdam, führt nad der Abrelſe 
der Commiſſatien auf eigene Hand die Vorſchlage weiter, und 
Ir Eifer und die Einfitt diefes ausgezelchneten Orkivatmannıe 
werben viellelht mit beſſerem Erfolg gefrönt werden, als De 
der Diplomaten, (Leiv;. 3.) 

Zur tei 

"Ronftantinopel, 51 Mal. So chen heißt es, daß ber 
Sultan über Modofto, und von da su Waſſer jurädfebrend, bei 
St. Etepdann fignalifirt worden fer. @6 murden große Anftal- 
ten gu feinem felerllchen Empfang getroffen. 

t Konftantimopel, 39 Mai. Wles, was man über bie 
Reife des Sultans vernimmt, lauter befriedigend. Der Eultan 
TeA befonbers dem Paſcha von Adrianopel feinen Beifall über 
die Art der Bermaltung diefer Provinz ju erfennen gegeben 
baten. Der Yaika hatte die größte Aufmerffamkelt und An- 
Rrengung auf Herfelung von Kunftftraßen verwendet, und der 


Dandeld: und Bi 


Die Shastammer von Wa 
ren der Douane und an alle % 
fandt, durch mweiwes fie ibnen 
«ls Zahlung anzunehmen und k 
rung bereit zu balten. Diefer 
folnen Unwilen erregt, daß H 
Hafen, fogleid nach Mafdingt 
laffung elazurcihen, wenn die 
befteben ſoute. Wie wit eri 
ber Staatsſetretaͤt des Schat 
Stwartwoutt nachgegeben un 
„Man macht hlemit bekannt, 
der von mehrern Banken vorg 
Departement des Schatzes fort 
ben, zu deren Bezablung der S— 
gen Banfen oder Öffentliben 
dem Wohnorte des &ldudigers 
Schuld contrabirt wurde. Di 
braud gemäß, von den Warrant 
auf jeden beilebigen Betrag. 
Mandate nur auf jene Banken 























ereit e nlöfung binr 
bat zu feiner größten Freude die Anlegung derfelben Eu ee An 
{m gefammten Yaralir wahrgenommen. Mon jett an kann | gende Weife bezahlt werden; i 
man überzeugt fepm, def, mahdem ein glüdtihes Belfpiel ge: | deren —— nit Ber 
sehen If, fn mit geranmer Zeit ein großer Theil der europäl- — Blake DE Basıı = 
Türkei yon Kunfttrafen durdfanitten fepn wird. Es entweder als Zablung für Z6U 
darf Im Nefem ande nur des erften großartigen Impulfes. | nebmen. Selten fie weder a 
ae Bang a suten und leichten Communicationdlinien war sg ic ger Ad ” 
* derniffe für die fortſchreltende Civlliſation — Pie Arch ———— 
* minlferiege Kriſis vor, be, menn fie einmal zum Auf: Zablung auf anderm Wege und 
——— fepn wird, allerdings ſolgenreich ſeyn könnte. | Mingender has er — 
— * DaF verfledene äußere Werbältniffe einen Wedel * en — 3 a Ei 
welchem * der hoͤderen Admlniſtratlon verlangen; in bis zur näwiten Geflion des Con; 
gan; Har &t aber eigentlich ſtatt baben wird, Ift nod nicht | wird die Meglerung ib verpflic: 
ju — Vedened Al gibt der orte noch immer viel | mat verlangen zu rg um fi 
3 0, und nterhält derem Thaͤtigkelt. Klagen aller —** en — 
— des nn Otite Englands, werden über Das Mono: ———— Beamten follen aus 
# unaufpörlih erhoben, und bie Pforte agen befannt gemacht werden 
wird debel Immer {n Asa ii Von ihr verlangt wet, am 15 Hal 1837, 2 
seleten yeragnt Wenn fe dem mächtigen Vafallen noh zu | fefretär des Shapes. 
legendeir "endete, und feßt fie fo Im eine geringe Ber: tonbdbon, 15 Jun. Eonfol. 
Redenfgaft —* aſde voſtlon, über die fie fih felnft nicht | tugiefiihe 44. — (M. Herald. 
auf den Kal Heben vermag. So wurden wegen der Muflage griteın war das @erüht, daß 
werden, ja und die Baummolle, die von Kabira aus bdeereritt | Härten, dem Handelehaufe zu 2 
Handeien ‚Kenftantinopel Schritte gethan, um dem fremden | tem heute fällg werden, mweitern 
E17 Miefer Lat eutboben zu feben. Der Divan wünfht | andern Berichten ſdeint es, da 
fen, —* Und dat au einen Ferman zu diefem Ende erlafr | einen Beſcluß bierüber fallen we 
fol nun Befsigung Indefen mebr als zwelfelbaft bleibt. Was | amerifanifbe Handelsfirma zu fir 
Feine in Ieften? em Medemed Ali ſic weigert, der Pforte | Steri. Müditand Ihre —— 
a ET, 
es würde aWerthe Lage, in die men die Pforte verfent, und J vPetersburg erbalten, bie von u 
Bean eg 485 und autfriatiaer von Seite Enalands feon, indem fie die Verfbiffung von 2 
Sen fügte d Differenzen direct mir dem Micekönig aufzuglel- | Kriegsfaiffis nad London anzeigen 
Rede danen ®e8 ja die Mutel dazu befint. — Es iſt viel die | unters Seldmarftes kit dleß febr 
begehen man, DaB der Eultan fih nach dem ſuͤdlichen Mupland | fid miederboft, wefentilch dazu 
der Pr on Eavalerie-Mandun-es beisumohnen, Die | Bank binfintiib der Ausfuhr der 
—Q Rufland daſeldſt abjubalten gedentt. Man | gen. Da cin Pub 36 Pfund enal 
dem er Aura ne gegenwärtige Reife Darauf berednet war, in⸗ | dung gegen 350,000 Pfund Sterll 
peite, —— Be fenilise Meinung eg —— 
EM Rorbapen, nen Wünfsen entfprowen bat, ihn 


®) Unſere Hamburger Börfınberi 
Goldfendungen erwätnt. 


8 beftärer baben 


= dem Ausland eine Ercarjion zu machen, 
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Varis, 17 Jun. Confol. 5Prot. 108, 30; 3Prot. 77, 905 
nlactien 2375; meapol, Fonds 96, 50; fpan. active Schuld 237/55 
ive 5"/45 Merfaller reate Bahn 62%; (inte 545. j 

Amfterdam, 14 Jun. 2’/sproc. 51'165 bproc. Gert. 96'293 
ıf. 22%; bvroc Svnd. 91763 3ptoc. 75243 5proc 
nd. 07%; Artoind 22. 

Amſterdam, 15 Jun. Integr. 51*43 5proc. Gert. 

ve; Kanf. 22°; 3'/,pros, Synd. 92; s'aproc. 75%. 5; bproc. 

nd, 97% 5; Ardoind 22%. 

Fran!furt a. M., 17 Jun. Metall. 104; aProc. 90%; 
roc. 755445 1854er Loofe 113%; Bankaetlen 1636; Integr. 
5 Brbolns 19,5 Taunusbahu 143, 

* + Franffurt, 17 Junlus. Unfer Senat bat in ber 
bung den Beftluß der gefeßgebenden Merfammlung vom 

Mai, Me Meduetion der Zinfen der Aädrifhen Schuld bi 
ffend, genenmigt. Die Mitglieder der Vollziehungscommlſ⸗ 
n find von Seite des Senats und der ftändigen Bürgerrepra: 
ıtation ernannt. ° Diefer gemelnfhaftiiben gemiſchten Voll 
hangscommiffion iſt fofort der undefhränfte Auftrag zugegan: 
n, innen Qabresfrift ein Sprocentiges Anlehen zu dem beit: 
uden Gurd und bie zu der, zur Eonverfion ber beſte henden 
taatefhuld nöthigen Summe von böcftens 8’, Millionen Gul⸗ 
n, audfelleflid der ältern Medneifhuld, abzufhließen, wobel 
soh die aufzuftellenden Sprocentigen Obligationen in derfelben 
sem wie die gegenwärtigen precentigen zu emittiren, auch 

ihrer DVerzinfung und ollmählihen Nüdzablung mindeftens 
vom fl. jahrllch beitimmt find, während eine Crelrung von 
werzingliben Rechneiſchelnen, fo wie von Loofen gänzlih aud: 
ſchloſſen bleibt, 

Eranffurt a. M., 18 Jun. Metaliques 103 ; AProc. 99", ; 
Proc. 75.3 Bantactien 1638; Integrale 51°/4; Ard. 19. 

+ Yugsburg. Der heurige dritte Wollmarkt fiel Im Gan: 
n befriedigender aus, ale man anfangs erwartet hatte, Es 
fanden fih im Ganzen über 1600 Gentner auf bem Lager, 
ovon bie bochfelne Wolle zwei: bis dreimal mehr, ald im vorigen 
ahre, etwa 800 Ha 1900 Tentner, ausmachte. Auffallend beiler, 
ſs In den verfloffenen Jahren zeigte fi, ungeactet der ungün— 
Igen Witterung In diefem Fahre, die Waſche. Auch waren bie 
5ortimente im Ganzen beifer geordnet. Die bee Wolle In 
rößter Quantität fam von den Bütern bes Hrn. Baron v.2oß- 
ed auf den Plsh. Un Feinbeit, Stappelbau, Charakter, Mein: 
eit der Wifde und Sortimente eusgezeihnet, würde fie auf 
en erften Wollmaͤrkten Sachſens und Preußens der baperifchen 
Schafzucht große Ehre gemacht baben, Darunter befand fih and 
ine Pelceter:-Kammmolle, deren Länge, Seldenglanz und Welc: 
eit Bewunderung erregte. Glelafalls fehr aroße uantitäten 
oafeine und nod mehr von mittelfelner Wolke batten die HH. 
08, Mentb und Müller von bier auf dem Markte. Bon 
odieiner Merinowole fielen bie Meineren Partien bed Hrn. 
Decans Mobeller von Eageahofen (Preis 152 fl. per Eentner), 
dıron Sartor, Welß von Haunitetten, I. Lampe von 
btörted (bei-Wellbeim), Profeſſor Welt von Hard; ferner 
er HH. Baron v. Mapr, U. Dietrid, v. Zabuesniag, 
urch Kelnbeit und olectoralartigen Charakter deſonders auf. 
Mehrere Schafzücter brasten von Ihrer Schur nur Mufter auf 
ven Marft, von benen der Bauer Burktbarb von Obergernies 
Aug, deſſen Schäferet zu den vorzäglicften des ganzen Ober: 
»onaufreifes gehört, Vlleße vorzelzte, deren Wollreihtbum von 
ausgejeichneter mittelfeiner Qualität im Preife zu 120 bis 125 fl. 
ver Gentner jedem Sachtenner uufgefalen war. Die melften 
Aöufe murben von den Fabricanten des Dberdonaufreifes zur 
Drirledigung kures Woubedarfs adgeſgloſſen, weit weniger ge: 
ſaah auf Speculation für den Kirabeimer Wollmarkt, mie In 
den verflofenen Jahren. Die Heineren Partien wurden bie auf 
wenige vertauft, und aub auf Mufter wurden mebrere Geſchaͤfte 
—— für die großen zelaten fin aber keine Kaͤufer eder wur: 
Pi - biefen feine annehmbaren Angebote gemacht. Die hoch⸗ 

ne Wolle dezahlte man um 1216 20 Procent, und die groben 































11 Me 17 Yun. 11056 Verfenen, alfo im 
1500, Am Sonntag (11) ſtieg die Zahl bis auf 2965. Die Ein: 
nahme war in diefer Woche 128 fl. 12 fr. 


directe Nachrichten, weiche das Schiff Brafton, 
überbradt ; 
reits befanuten 
Brödermann In 
ren; mithin die Gerüchte, 
Häufern auf Cuba) verbreitet wurden, ungegründet find, Die 
Maffe von Tolmee und Compagnie zeigt einen ueberſchuß von 
330,000 Dolare. — Sämmtlibe Wetiva find 
dortigen Häufer Namens Gapri übertragen. 
trägt auf 
20 Proc. abzutragen; 
bereits bemiligt haben. 





deutſchen Sorten um 7 Bid 42 Procent geringer, als {m 2er: 
jahre, 
fie faft auf ihrem voriäbrigen Stande und fant böd 
wenige Gulben vom Gentner. 
übrigens im Dberbonaufreife 
jengt. — Wir können bier nicht umbin, der Verfü 
wärtembergifhen Meglerung zu erwähnen, welhe Kirchheim zu 
dem Hauptmarfte bed Landes erhob, und die für Verkäufer und 
Käufer gleib nachtheillge Zerfplitterung ber MWollenlager baburd 
alülih befeitigte. 
ländtfden Induftrie wäre gewiß auch in 
rung der Märkte auf die Hauptorte Nürnberg und Augsburg 
fehr zu wuͤnſchen. 


Nur mittelfeine Wolle im Preis zu 90 bis 105 Er 
end um 

Bon diefer Wollqualität werben 
auch bie größten Quantitäten er: 


Im Yuterefle der Schafjzubt und ber In: 
Bayern die Reduch 


Auf der Nürndbergs Färther @ifenbahm fuhren vom 
Durdfenitt tänlie 


* Mürnkerg, 20 Jun. Nürnberg-Fürtder Eifenbuhn 452. 
Berlin, 17 Jun. aptoc. Staatsſchuldſa. 102; Pi. engl. 


aproc. OH. 100; Prämienfh. d. Sech. 65".. 


* Hamburg, 15 Jun. Bon der Havannah haben mir brutt 
e f A — Gapitän Smith, 
fie find für bier berubigend, indem außer den de⸗ 
allifements von Tolmee und Comp. und von 
antanzad weiter Leine dort ausgebroden we: 
welche in New: Port (von andern 


einem ber eriien 
u es Se 
ein &edult von fünf Jahren an, um jede Ja 
de dortigen Gläubiger ſollen {hm diefed 
— Dieconto bat etwas amgejnge, 


2°/, Brief, 27, Geld. . . 
Hamburg, 15 Jun, Deftr. Metall. 108%; Bantartien 
4558; Ard. 22. 
Wien, 17 Im Metalliqued 105; ap. a 


z3Proc. 76%; 1854er Roofe 115"; Bantactien 157733 
bahn 117; Mail. E. B. 141. 


f 

+ Konftantinopel, 51 Mat. Yu letztet Mode war du 
der biefigen Börfe eine große Verſammlung ber Kaufleute — 
fi über die Mittel zu berathen, dur welde ben unahl Bar 
Fluctuationen des Seldcurfed und ber außerorbentlidin, © Alf 
nung im Hanbeldverkehr zu begennen märe. Es wurde — 
fen, eine ausfübrlihe Denfirift über bie dermalige co 
chele Lage und über bie den Mertebr im Allgemeinen oft, 
der berrfhenden Werbältniffe bedrobenden Uebel zu ve titaht 
und felbige dem Sultan bei feiner Müdtehr In dieſe Perl mi 
zu überrelden. Es find zu dleſem Seldäfte acht Comm 
ernannt worden, deren Tüchtigkeit erwarten läßt, Da. die 
Bloß den dermaligen Zuftand richtig fclldern, 2 24 
Mittel zur Abhülfe gebörig erſorſchen, und fi u 
forehen werben. Man bat die zuverfihtliditt — — 
diefer Schritt von dem beſten Erfolg ſeyn werbe, ſo Hehe 
mentiich dur diritung bes Geibwerthes einem E — 
ftande werde abgebolfen werden. Die art, mie Biel Meran 
foQ, iſt mir no& nidt ganz far, jedenfaus wir Ari: Bugpo= 
biezu fremder Hälfe, das beißt, einer Anleihe be Beides hatte 
wie wird dfefe zu negociiren fepa? Der Eure b 
fib binnen dem letzten acht Tagen fo verfalechtert, ke der ebeit 
den Gohtv. M. gleid war 475 Paras; allein In Golae 
angeführten lUmftände befferte er ſich wieder fo An 
Abgang der Poft den Gulden mit 460 Varas notirt, 


Berantwortiier Mekactenr: Drr- ur eegart 


Verlag der I. @. Gotta'fsen Buchhandlund — 


ng ber fl, ° 
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uriden Worten wm * Hs 12 hererat geringer, aldi 
‚orte. Mur mirtelfeine Weide Im Preis zu vo Ku us t 
ze fait auf ihrem vernibrigen Stande und fand eint 
zenige Bulden vom Ürnterr. 
eigens Im Oberbensutreile 
jagt, — Wir fhanen bier riet ar Je 
rrembergiiaen Moglerung ja erwähnen, 
* Dauptmarkte des caades echet, xe Die fir deceei 
enter Aela macebeilige Zeriplitterung rt 
;ria Aefeltigte. am Interefe der Str: A 
‚rigen Jadrarle wire gewih and In de 
.u23 der Wärfte anf bie Hanpterte Münden 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 296 und 2 


und des ganzen commerclellen 
Depofito> Danten die Verpfl 
melde einen gewlſſen Belau 
sablen, Nehmen fie alfo Se 
bie Verſuchung fehr groß, Di 
emittiren, wie wenig aus 

Umftände gerechtfertigt fepn ı 
poſiten eine bedeutende Lait fi 
den nicht unterlaffen, in bie 
eines und bdesfelben Factum 
Schwankende aller unferer Au 
zu finden. Es ſchelnt in der 
Wiſſenſchaften diefe die meiite 
bat — nicht nur durch die en 


Die Geldktrifie, 
(Zortfegung.) 

Die man (fährt die Banf: Commiffion fort) obne um biefe 
san, natürlisen Urſachen ſich zu fümmern, bie Steigerung der 
Prelfe der Entwerthung des Vaplergeldes, alfo einem Heberfluß 
von Geld zugefarleben, fo habe man aud den gegenwärtigen 
Oeldmangel den Regierungsmaaßregein sur Laft gelegt, nament: 
UA der Verthellung des Uederſchuſſes der Gtaatselunahme an 
die einzelnen Staaten, und dem befanuten ZTreafurp = Gircular 
(vom 11 Jullus 1836). Dur beide Maafiregeln, bebaupte 
man, ſeyen große Summen dem Verkehr entzogen worden, 
Darüber fagt Die DVanf: Commirfion: „Es war zu erwarten, 
und it ohne Zweifel auch vorausgefeben worden, baf die Wer: 
Heilung des bedeutenden Surplus, das In der Treafury ange: 
































kauft b ter Lehrer fondern auch fof 
füb lag, einige Verlegendeit in ben Handelsftädten herbel⸗ Orundfäge ohne die genauefte 
ven wirkt, mo ein Thell des Geldes von den Depofito: | unmögli oder do fehr preca 


Banten ausgelichen war. Und es It unzweifelhaft gegründet, 


aber unfruchtbar bleibt, ober £ 
ba der Vveſehl der Treafürp einige der weitlihen Banten in 


bie eriten und eben befbalb m 

— verfeßte , Ihrem Zettelumlauf zu beſchränten. | Erſceinunm zu ergründen, % 
* . {R gan gewiß, daß Im Diefem Staat (New: York) kein | fahren mancher Finangmänner 
angel durch die Gontraction ber Banken entitanden if.” | mehr als genug beſchaͤſtlzt mit 


= * nun dutch Zahlen erwleſen; das beißt, es wird durch 
Sice nut ber Operationen, lusbefondere der Banten mit 

echt dargethan, daß während der Geldnoth größere 
un ausgeliehen , thelis Im ber Form von Species 


kein Bedürfuiß fühlen, auch m 
rle ib zu befallen, oder daß 
ber Ichteren, fih In einen x 
alle Spiteme hineingearbeitet & 


gr {m Umlauf gemwefen, als zu irgend einer frübern | wife Mefignation, von der g 
u glaubt nun die Bank: Commifjion den Ver: möglih Beſte erwarten. — F 
tuy ——— zu haben, daß die Maaßregeln der. Regle— wendung beider Wiſſenſchaften 


ſchen Defonomie — gilt fprüdn 


Dorgehua: varteligen Einfluß auf Die @eldverhättulffe her: 
Aus dleſem Gefihtspunte läßt 


burd) die —— — wird es ihr gelungen ſevn, 


auch nur die y wenn gleih von Zahlen unterüßt, | rungsmaafregel des Generals © 
ons don der Velangenen, gefämwelge denn die Gegner ad: | gen, daß er nämtid der von be 
Denn einmal mlofgteit feinem Epftems zu überzeugen. | vorgelegten Currency : Bill fein: 
ware dog ne Man der Commifjion Ace zugeben, und | Bin bertiimmte die Münz: und 
Unmfttefhgr nut folgen, daß für den Staat New: dort keine | tigbin Zahlungen am die öffent 
— idelllae Wirkung für den Geldverkehr aus ber | dem folten. Naͤmllch, außer b 
bet mn Treafury » Order bervorgegangen. Aber zweitens, | des’ nur folhe Banknoten, wel 
Other perdern Artlich behauptet, nur dadurch fep die Treafurn: | bar find, und zwar nur Mote 
Kon iprer Su geworden, daß fie die Banken zür Eomtrac: | keine geringeren Zadlungefcein 
: laufs mittel gejwungen? Die entgegengefeßte Be: | Lars ausgeben; von 1840 an 
Weber nuan Det letten Geffion bes Gongreffes von Hru. | dergleisen nicht unter 10, un 
der derueua beroorgehoben worden. Die Vertheldiger J welche fie nicht unter 20 Dollars aı 
Comm, der daten, in demſelben Sinn wie die Bank: | aumchil vder Uedergang zum edeln 
Mehrere u; su Ihren Gunften angeführt, daß ſeitdem doch J vorausfegen läßt, daß ein Papı 
baden, fen Ihre Emiffionen vermehrt amftatt vermindert | ſich auf 20 Dollars ftelt, für 3m 
thellun rt eher erwiederte (20 Dee. 1836): „Dieſe Mit: | empfehlen würde. Jufofern war 
Bı er neu noch unerwarter. Es ſind die Depofito: | mittelnde Maapregel. Sie beſel 


üfe 
Big * feitdem mehr Im Umlauf defedt beben So 
Wen den Sace verftehe, iſt es eine der Hauptbefäwer: 
Banken, gu a el vom 14 Jullus, daß mande Depofite: 
erforderte, nr m das GSeſqaſt keinen weitern @eldvor: 
Drängen . und ganz überfläffige Summen fig muf- 
en, weise andern Drten entzogen wurden, 


Iren bedurfte, sum großen Naqtheil anderer Banken, 


furgs Order, burg welde jedes 
Regierung unmittelbar und zu bi 
(Randferip und Treafurp: € 
liden Eaffen ausgefaloffen war. 

gehalten, daß es rathfam fey, Ai 
surüdjutebren. War es num ledig 
Rbmers,' wenn er ganz am Sqhlu 
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| 1182 
noch diefer vermittelnden Maaßregel feine Zuſtimmung verfagte? Bedeutung. Ahmed: Bey wagt nidt bie frangdfiihen Redouter 
Einige felner Anhänger (4. B. bie Nemw:Nork Times) waren ber anzugreifen. Sein Challfa oder 2ieutenant, welcher mit 6000 
Meinung, ber Hauptzwed ber Treafurd- Order fep gemefen, die Spes | Mann in der dortigen Umgegend fpufte, ergriff die Eludt, Ü, 
eutatfonswurh zu dämpfen; fen dieſer Zweck erreicht, fo mögen. Im: als eine einzige Cscabron Cavallerie ihm anzugreifen Miene 
merbin auch gute Demokraten bie Frage aufwerfen, ob ed nicht | machte. Zwiſchen ben Lagern Clauzel und Guelma wurbe, da 
gerathen fen, jenen Befehl zurüdzunehmen. ı Diefe Anhänger | die Entfernung zu beträchtlich ift, ein eines proviſoriſches Zol⸗ 
Jackſſons machen ebendaher auch aufmerkfam, daß Jackſons ſchenlager gebildet, welches ber Obtiſt Bernelle commandirt, 
Diderſpruch eigentlich mehr die Form, als den Inhalt der Bill Letzterer iſt derfelbe Obe rofficler, welcher als fpanifcher &eneral 
betroffen babe. Man kann nicht umbin, die eigentbümtihe | eine gelt lang bas Commando der Fremdenlegion führte, dann 
Verlegenheit anzuerfehnen, Im welche ber alte Mann verſeht | aber vorgog, wieder als einfaher Dbrift in franzoͤſiſchen Kriege 
war. Hler war eine Bil, vierzig Stunden vor dem dienſt zuruͤckzutreten. — St. Adrian Werbrugger, ber fruͤhere 
Salufe der Seffien dem Praͤſidenten zur Genehmigung vorge: | Medasteur ded Moniteur Algerien iſt mit. dem letzten Dampf: 
iegt. @r erhielt fie am 2 März, 2 uhr Nachmittage. Nade | boote aus Algier angelommen. Diefer unermuͤdliche Kltertäumd- 
dem er fir burdgelefen, und nicht ganz Har, wie er ſagt, im | forfeper geht heute nach dem Lager Guelma, um be dortigen 
{hren Beftimmungen gefunden, ſchlate er fie an den Attornev⸗ impofanten Ruinen zu unterfuden und Nachgrabungen zu ver⸗ 
Seneral, Hrn, Butler, und verlangte deffen Gutachten. Hrn. | anftalten. tleber feine Atbelten bei den Rulnen von Rutg 
Butiers Gutachten (ed füllt anderthalb ſehr lange, fehr-enge | hat derfelbe eine Dentfhrift an die Alademie eingefandt. Stlae 
Spalten der Nem : Dorf Gazette) fam am 53 März um Nachforfänngen in Guelma geſchehen auf Koften des Staatl. 
5 Uhr Nachmittags in die Hände des Praͤſidenten. Es ging im | — Wir erfehen and ben. neueften Parifer Journalen, daß hie 
Weſentlichen dahin, daß einige Elaufeln der Dill allerdings | Eommirfion ber Deputirtentammer gegen eine zweite Erpedition 
fehr unbefimmt und nnilar feyen, daß ſehr viel Etreit über | nach Eonftantine tft. Dennoch find wir hier feſt überzeugt, daß 
ihre Anwendung entſtehen würde, bis etwa eine gerichtliche dieſelbe im Monat. Sept. fatt finder. Es find nämlich von 
nterpretatlon und Entſcheldung elntrete. Mas war zu tbun? | den durd die Minifter verlangten 14 Milllonen wenlgſtens 8 
Jackſon ſchtieb noch am 3 März, eine Viertelſtunde vor Mit: | Milllonen bereits ausgegeben, denn das hler amgelommene 
ternat, am ben Eongref, daß er Leine Cutſcheldung in ber Krlegsmatertal iſt unermeßlih. Die lehten Salffe bramten und 
Sache zu geben vermöge. Damit fiel bie BR für diefe Seffton | eine mehr als hinreichende Zahl vor Zugthleren, nad es 
zu Boden. Denn bie Verfaffung fagt ($. 7. Art. 2): „Wenn nihts mehr als die Truppen, um ſich morgen gegen 
eine BI vom Präfidenten nicht innerhalb zehn Tagen (Sonn in. Marſch zu ſetzen. Wir glauben baher feſt, dad Dinierlum 
tags ausgenommen), nachdem fie Ihm vorgelegt worden, zuräd: | werbe aus ber Erpebitlon von Conſtantine eine 
gegeben wird, fo fol dieſelbe Geſetz ſeyn, in glelcher Welfe wie | machen, und die Kammer mie gewöhnlich nadgeben. Det gute 
wenn er fie unterztichnet hätte, es fen denn, baf ber Con: Buͤrger von Paris zahlt fierlih gern eine | Aufage 
greß dur feine Bertagung beren Rüdgabe verbin: | mehr, um nur wieder In ben Beitungen eine @isgedbulein 
dert, in welbem Falle bie Bill nicht Seſetz fenn | lefen, welches ihm anf einen Augenblle bie Kalfergeit zurictuſt. 
foll.“ Niwmnt man bieß alles in Erwägung, und bazu nod 
die ſehr fürfihtigen und ſeht ſcharfſiunigen Argumente des 
uttorney⸗General, fo würde es in ber That zu vermundern 
ſeyn, wenn Jacſon anders gehandelt hätte, als er gethan; und 
leicht wird man unter allen feinen Schritten in der Bankſache 
diefen Iehten noch am eheſten re@tfertigen können, — ber 
van Buren hat, nah dem neueſten Nachtichten, die Treaſury⸗ 
Drder and nicht zurädgenommen, ungeachtet In feinem Cabl⸗ 
net vier Stimmen, wie mean ſagt, gegen zwei, für die Zuruͤc⸗ 
nahme waren. Biellelcht finden wir eine anmähernde Erklärung 
feiner Handlungswelſe, wenn wir, nad biefer Abſchweiſung, 
zu dem Bericht der New⸗Vorler Bankcomm tffion zuruͤckle hren. 
(Zertfegung folgt ) 













































Spaniem 


Ein Schrelben aus Berbegal vom 3 Jun. ent 
ſtehende Äntereffante Mngaben über das Gefecht bel Warbattl" 
„General Conrad ift an der Spige-felner Leglon — 
Kugel drang In das rechte Auge ein. Dleſer tapfere Bemenn 
Zener ftets voran, ſammelte In biefem iedten gugendlidt © — 
Lebens die Trümmer ſelner Leglon. General Otaa = Er 
‚eine Recognoscitung gegen Barbaſtto unternehmen; et — * 
Batallone, 15 Kanonen und 4300 ‚Pferde zufammend 29 
Der Feind befand fd mit 18 Batalllonen und 1000 ” —* 
Barbairo. Die Ehrifiinifgen Truppen waren IM * 
nen abgethellt worden, doc glug dleſe Einthellun — 2 
fam vor ſich. Die Colonne zur Rechten, aus vier B rg 
unter dem Befehl Billapadierna’s beitehend, fand ſich ie 
fodt auf dem Sammelplatz ein. Buereus befehlste Ad 
trum, Courad führte bie linle Eolonne an; dieſe be * 
waren jebe ſechs Batalllone ftark, hatten fait bie a armer alt 
rie und je acht Kanonen bei ſich. Die Kanonen ch jr 
Buerens waren befpannt, und das Seihük Gm r 
den ſechs Kanonen der Legion. und zwei Gebirgendsen- 1, 
baftro bildet ein Amphitheater, von Dtivenbäumen umgeht 
fid) gegen drei Mierteltunden met ausdehnen; au 








ylIgien 


© Bona, 5 Jun. Die Nachticht von der Huflöfung ber 
Spahle, welche hier durd ein aus Frankreich kommendes Segel: 
Fütff verbreitet worben, hat ſich glädlierweife nicht beftätigt. 
Nur eine Edcabron, von der vor lurzer Zeit etwa 50 Maun be: 
fertitten, wurde unterbrüdt oder wielmehr neu organifirt. Es 
war biefed das erfte Weifplel der Untreue, denn bisher batten 
die arabifhen Spahls fih ſtets enbänglih und tapfer benom⸗ 
men, — Aus dem Lager Guelmg erfährt man nichts Neues von 
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Bedertaaz. Wmer: Ber wagt zikt Me franyiliden Ir 
anyagreifen. Seia Edalife ober Kirutraat, wid € 
ana in der ertigen Umgegeab fraftz, wtf Kb 
26 eine elmpige Ccadtea Canaderie Yan app ĩ 
guäte. Zeiſden den dazeta Cuul cad Ouinı mi 
die @utienuung ja beträgetid iR, via Bene) mies 
insmiager gebildet, meldeh der Oitih dena ums 
genzenen ih derieide Obereffcier, — 
size Jet Yung Das Gommandı he frrabekpn 5 
aber verjeg, mirher als einladen Dirk I hupie" 
Hrn gurdfjaterten. — nen 
Srpastent des Menitent * 
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Sekte der Stadt befindet ſich ein faſt ausgetrockneter Bach und 
auf der andern flleft die Elnca. Die Bewegung hätte raſch 
von ber Iinten Seite ber beginnen follen, während dad Centrum 
von der Eavallerte unterftügt worden wäre. Die Hauptabthel⸗ 
lung dieſet Waffengattung mußte durchaus rechts aglzen, aber 
bie Reſerven folgten ben von ter Natur der Dinge feldft vor: 
gejeigneten Bewegungen nicht. Schon war Conrad bis auf 
Flntenfhußwelte an die Stadt herangefommen; bie beiden 
Servebatallone und das Batalllon vom Afrika bildeten die erite 
Brigade, unterſtuͤzt von 40 Pferden des erften leiten Regl⸗ 
ments unter dem Befehl bes tapfern Eontreras. Die fee 
frenpbfigen Kanonen und bie beiden Gebirgeftäde ricteten, 
freflih bedient, eine furdtbare Niederlage in den feindlichen 
Briten an, allein in demfelben Yugenbiie riß, ohne daß man 
eine Urfabe angeben Könnte, Unordnung in den Wataillonen des 
Yriszen und der Guiden im Centrum ein, bie ber felnd be: 
müßte und fi In die Lüde ftürpte. Die Brigade Conrade tie: 
tete Ihr Gefain auf Diefen Punkt; ein furdtbares Feuer trieb 
den Feind jurit, aleln bie Brigade fand auf dem Punft ab- 
naar zu werben, indem ihr linker Flügel vom drei Watall- 
* * Rruppen angegriffen ward, die in der Naͤhe der 
— ker im Hinterhalt lagen. Draa, ber feine Mes 
ie — hand hatte, um das Gefecht wieber berzuftel- 
— Nuchug in guter Ordnung. Diefer Befehi vol 
tallıng — — in den Reihen. Die Ankunft elnes Ba: 
re Leglen und andern vom festen Megiment, 
J Are Unglüt mod abwenden können, aber das 
ade din Verwirrung. Jeht erit Närpte fi Beneral 
9 —— Sedrainge, wo er den Tob fand, den er ſuchte. 
u Augendlit fiel Idarra, Adjutant des Generals 
u 2* der Legion und den übrigen Batalllonen end: 
J— & unter dem Ehup der Nachut wieder zu bilden. 
vor der fe vom ſecheten leichten Regiment im Centrum war 
Re — Cualetie gewlchen, und der Ruchkug begann 
dung Hinans ang, da der Felud fi nicht über die Dfivenmwal- 
nt einen * Unſere Verdindungen mit Saragoſſa find 
lee Werfap a Mid unterbroden worden. Obſchon der ma⸗— 
—* et Chriſtinos bei diefem Anlaß nicht bedeutend 
—* vergleihungsweife mehr gelitten hat, fo iſt 
um die a "gerlih zur Umkehr gezwungen worden zu fepn, 

en Stelungen wieder einzunehmen.” 

tom g m Ohbritannien. 
vom 129m, „u TEIL begründete in dee Unterhausfigung 
—8B— vorgeftern kurz erwähnten Antrag, wie folgt: 
Die fehle —— iſt reot, daß es das Haue erfahre — 
—* „Dee ber Abſtimmung, welde über bie Frage 
—2 Po et Alt wenſteuer und Subftituirungeines Plancs 
Genverumägeng 2— durch eine audere Verwaltung des Klt⸗ 
— Mein Freun — bter Werth desſelben erzielt worden wäre, 
vſdlazen. Par: et Ranzler des Schahes, einen ſolden Plan vor: 
lit der Bere $ jene Abſtlmmung wurde mit Heiner Majorl⸗ 
fen, und die n Angenommen, daß die Klrchenſteuer abzuſchaf— 
* rg der Kirbengebäube aus andern Mitteln 
— * Dleß iſt die Reſolutlon, wie fle jetzt Im 
MAL fo are ufes ficht; es würde hiernad, felbft wenn Id 
in, unjiegg } u. Plan eingenommen wäre, wie ich es wirkllch 
cyn, wenn bie Regierung bie Mufgebung desſelben 


vorfhlagen oder ihr beiftimmen 
aber auch die Majorität über bir 
nicht Heiner iſt, als fi bei der 
und Schilerigfeiten erwarten I 
die Minifter in der Hoffnung r 
lutlon gegründete Bill duͤrfte ir 
langen. Die Majorität, wenn 

ſehnliches Zeugniß zu Gumften ı 
feiner Neubeit, der vielen babe 
Eifere, womit man Ihn der Na 
zuſtellen ſuchte (Beifall der Mi 
verwundern gewefen, wenn wir 
geblleben wären. Da wir nun 

geben entf&loffen find, andrerfe 
damit fortzufabren meinen, fo 

ob ſich für denſelben nit eine 
finden laffe. Zu biefem Ende f 
fole den zweiten Theil unfers 

ob ſich die Erträgnife der Alrd 
waltunge: unb Verpachtungsart 
möge der erfte Theil des Pland 
cheuſteuer abzuſchaffen fey oder 

ber Betracht gelaffen, und erit 

den Müdfihten einer gefunden 

mie gefagt, bie Unterſuchung fol 
des Alrchenelgenthums geltend 
ten.‘ Hier ging nun der M 
jeßigen Pachtweſens ein, und er 
Merbefferung besfelben wie fruͤl 
ber Allgem. Seltung). Dann 

nit, was man gegen bie von 
einwenden tönnte, gewiſſe Her 
möchten Dinge aufgedeckt werbe 
vertragen können. (Hört!) We 
Bericht erftatter haben wird, 

wie es ben Ueberſchuß, der bet 
wiffen wid. Ih hoffe, bie Ann 
daß fie, der früher angenommer 
chenſteuer erfehe; ich mindeſtens 
Andere fagen, wenn ſich ein Ue 
Zwece des religiöfen Unterricte 
das fagt, der follte fih offenbar 
trage auf Unterſachung verftärk 
niht, was ber Maaßregel ent; 
Vorthelle ber Kirche, fie iſt zum 
Wer fih ihr widerfeht, beweist 
grität der zu unterfuhenden Sa 
Einwurf einer andern Yartel, & 
und die Würde ber Klrchendaͤupt 
nichtsſagend.“ Der edle Lord f 
Motion. Hr. ® Palmer erll: 
flag darauf binauslaufe, Kira 
die Kirhenbäupter zu Staatöbei 
erſt diefed, dann würden fie bald 
Sir H. VBernep (torpftifdhes 

für den Vorſchlag ftimmen, den 
die Kirhe noch fo unzulänglid ( 
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firdlihen Zweden gewidmet wien. Pr. Boulburn (Staate- 
ſecretaͤt des Innern unter dem Peel’fhen Mintfterlum): „Ich 
tetämpfe den Vorſchlag des edlen Lords mit aller Kraft, well 
ih elnfehe, daß er, fo unverfärglih er auch auefehen mag, bem 
Eigenthum der Klche, ja dem Eigenthumsredt überhaupt Ge⸗ 
fahr droht. Ich ſtehe nicht hier zur Aufrechthaltung beffen, 
was man den Stolz und bie Würde der Kirche genannt bat; 
wohl aber ſtehe ich bier zum Schutze ber Kirhe in ihrem 
Motte, das Ihr geſetzllch angewleſene Eigenthum in Sicherheit 
zu geniefen und ihrem Berufe, ber Verbreitung des Meliylond- 
unterricts, frei obzuliegen. Wer bie Rede des Lords gehört bat, 
muß fig überzeugt haben, daß fie nichts Anderes ift als eine 
abermallge Aufforderung an das Haus, ſich über bie ganz neuer: 
lich berathene Frage auszuſprechen. Der edle Lord fagte une 
alferdinge, er habe die Kirkenftenerbid für die gegenwärtige 
Seffion aufgegeben, aber er fügte bei, mit ber Heinen Maio- 
rität, die ſich dafür erflärt, ſey er fehr zufrieden, denn fie be- 
welfe ihm, daß die Maafregel vom Lande gebilligt werde. Nun, 
wenn der edle Lord mit einer Heinen Majorität fhon fo zufrie: 
den fft, um wie viel mehr würde er es erft feun, wenn er in 
der Minorität geblieben wäre! Gewlß, er wäre der gluͤcklichſte 
Mann unter ber Sonne, und ich verfihere dem edlen Lord, daß 
ich und melne Freunde Alles thun werben, was nur in unfern 
Kräften ſteht, um Ihm elm fo hohes Wergmügen zu verfhaffen. 
(Beifall und Laden der Dppofition.) Ich läugne nicht, daß In 
der Verwaltung des Klrchenelgenthums Einiges gebeffert wer: 
den Kann, aber unbefhabet des Rechts der Kirche, dleſes Eigen: 
thum In Ihren eigenen Händen zu behalten. Wenn ber edle 
Lord die Verwaltung der Klrchenlaͤnderelen zu verbeſſern wuͤnſcht, 
fo iſt es feine Pflicht, elne entſprechende Maaßregel auf Ver⸗ 
antwortlichtelt der Reglerung Sr. Mai. Ind Haus zu bringen. 
Der eble Lord kann ald Minifter der Krone über fo umfaffende 
mittel zu einer Unterſuchung verfügen, ald es irgend eine ſolche 
Committee vermöhte. Ih bin Mitglied einer Commiffion, bie 
darüber zu begutachten bat, wie die Klrcheneinkuͤnfte ſich am 
beften zur Förderung des Paftoralunterrichts des Volls verwen: 
den laſſen: haben Sr. Mai. Minifter keine Stimme tm biefer 
Commiſſion? Sie bilden in Ihr gegen deren gelfilihe Mit; 
glieder die Mehrzahl. Aber dem edlen Lord iſt es nicht um 
eine vollftändige Prüfung und Ermittlung der fraglihen Sache, 
fondern um etwas ganz Anderes zu thun. Gebet zu, wie eine 
folhe Unterfuhung auf die Intereffen ber Kirche einwirken 
müßte. Ich Tann als beftimmte Thatſache anführen, daß ſchon 
die Anregung biefer Frage die Stabilität bes Kitchenelgenthums 
erfhüttert hat, Wächter von Kirchenguͤtern tragen Bebenfen 
ihre Pachtvertraͤge zu erneuern, und Leute, die auf Kirchen: 
güter Geld gelieW®h haben, fuhen ihre Darlehen zuruͤczuzlehen. 
@ine Unterfuhung durch eine Committee, wie der edle Lord fie 
Im Sinne hat, würbe wenlgſtens zwei Drittel bed Rirhenelgen: 
thums gefährden, weil kein Pächter ber Klrche unter ſolchen 
Ausfihten feinen ausgelaufenen oder auslaufenden Pacht er: 
neuern möchte. Darum wiberfene ih mich dem Untrag; follte 
id aber mit meinem Widerfprudge nicht durchdringen, fo fühle 
ich mid verpflichtet, zu der Motion bes edlen Lords ben Zufah 
su beantragen, daß die Werwenbung bes etwa fi ergebenden 
Ueberfhufes auf die Mermebrung bes klrchlichen Unterrichts 
sum Beften der jeht geiftlich Werwahrlosten Im Wolfe befpränft 


werde. Yu dem hohen und eblen Smede, bie Gegnungen ber 

rellaidfen Erziebung und bes ſeelenhirtlichen Belſtands anf zwei 

Millionen Untertpanen Er. Mej., die jent desſelben großen 

thells entbebren muͤſſen, auszudehnen, und zum Schutze der 

Kirche und ihrer Pächter widerſetze Ih mid biefer Morton.‘ 
(Befptuß folgt.) 


Deutſchland. 


Aus dem Medienburgifhen, 9 Jun, Durch den mit 
den Großberzogtbämern Medienburg abge ſchloſſenen Handeld: 
und Sqlfffahrtsvertrag hat Franfreih auf zehn Jahr ein beden⸗ 
tendes Depot für ale feine Erzeugniffe und Fabricate in Deutch⸗ 
land gewonnen und in den medienburgifhen SHafenftädten am 
der Oſtſee, vornehmiih in Moftot und Wismar, kommt fort= 
während eine folhe Menge franzdſiſcher Waaren an, daß diefe 
Ai nicht nur im Ueberfluſſe In unferem Lande befinden, fonbern 
der Markt für deren Mdfah längft bei ung überführt iſt, wat 
zu Schleichhaͤndeln nach dem Ausland, wo jene Barren hohen 
@infuhrabgaben unterliegen, Weiz und Anaß sit. © fireng 
aud die medienburgifä-preußifhe Gränze bewacht und ſo zehl⸗ 
relch quc das preußlſchetſelts dort zu dleſem Zwtd aufgeftellte 
gollbeamtenperfonal iſt, fo erſchelnt es doch wegen ber Langen 


Bränzfirete unmöglich, den Schmugglern das Handwerk zu le 


gen. In Schwerin find betraͤchtliche frangdfifhe Waarenlaget zu 
finden, und die Annehmlichkeiten des Aufenthalts {m Doberan 
während der Badeſalſon werden nicht wenlg badurd vermehrt, 
daß ale franzöfiihen Waaren zu fo billigen Prelfen zu haben 
find. Die Confumtion an frangöfiihen Welnen hat In Folge des 
genannten Tractats zuſehends zugenommen, die großen Vorta⸗ 
the an denſelben ſcheinen jedoch nicht dloß auf. das Inland ber 
rechnet, fondern auch auf Einſchwaͤrzung in das benahbatit —* 
land. @ben fo verhält e# ſia mit den Colonlalmaaren, wann 
der Inländifche Markt bei weitem überfädt if. Unter Land Br 
findet fi wohl bei diefem freien Verkehr mit Grantreih, I 
dem man viele Genäffe, die In Heiner Emtfernung über unfert 
Landgraͤnzen hinaus jeden theurer zu fteben kommen / ſich ohne 
große Opfer bei ung verfdaffen kann und das Lehen überhaupt 
unter folben Umftänden wohlfeiler it. Auf der andern Selte 
hat ber Abſatz von unfern Inländifhen rohen Vreducten/ 
den Markt, der denfeiden im Frankreich erdffuet iſt, uicht WR 

deutend gewonnen, fo daß ber fraglide Handelstractat aud für 
bie Bewohner unferes Landes mit mit geringen Worth 
verfmäpft Mt. Golcergeftalt ift es lelcht ertlärbat, warum i f 
fere größeren und Heineren Gutsbeſitzer und gandmirtbe, ER 

fo wie die Städter, eine günftige Stimmung für biefe DT 


verbindung mit Frankreich zu erfennen geben, und der beftebt 


Staatsvertrag Im biefer Beziehung fi einer falt ungethpellten 
Popularität im Lande gu erfreuen bat, (ShM. m.) 


Braunfsweig, 14 Junlus. Die In verſchledenen öffent 
lichen Blättern enthaltene Nachricht von einer wiedente = 
der blefigen Bärgergarde iſt ungegründet. Zu Ihrer * — er 
und zugleih zur Wirdigung Ihrer unlautern Quelle ® + 
@rklärung genügen, daß die fämmtlihen Waffen , welcht 
Buͤrgergarde bisher noch beſaß, aber ſelt Jahren nlcht m 
nußte, gegenwärtig, nachdem ſie jufammengebradt un 
einen von der Regierung damit beauftragten Offit 
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were. Ze dem haben wab Ahlen Zucdt, Die Era) 
teiiachlem Orziehumg uud des forkenbirttigen Beikaadd u) 
idısaca Uatertdenrn Er. Mel, de jeht Kfkehcı pr 
thele enthehren mäßfen, andjabchaen, mad pam Ein 
aAltae und Äprer datet mideriepe Id mid Dirt Ihe 
(Bejatad folst.) 


Dentiälsen 


driue 
Eat dem Medienhurgiiden, 9 Ian. 
ivn Grofberjegihämmern Dedicabatz — 
ch Balfiahrtsnertran bat Frantteit uni iu r 
tabes Deret für ale — 2 
io} und in In 
— 3 a 
airenh eine ſelae Menge fraañ ſaer as 
de niet wur im Deberpufe 2 
per Marte für Deren abſat längft —* 
————— 
* dadgades unterliegen , Bei m ou 
= F iie:prenflihe — 
er dab peruhligerieitd dert 9 —— 
ed it, ſe eriaelat 335 
— saziylit, In ⸗ 
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ber Mevolution ausgeſchlagen, 
bie Zügel eines republicanif: 
Daß bie frangöfifhe Krone de 
von dem Herzoge von Drleang 
fen nit bloß die Franzofen u 
fen, fondern es It dazu aud 
nen, bie ftets von eitlen Befuͤr 
oder den Träumen von Hertel 
untergegangener Zuftände erge 
Prinzeffin fpottend erwledern, 
gin von Orleans feyn, ald 20 
zes legitimen Haufes anſchauer 
Modena ben Koͤnig der Fran, 
auf bie Gefahr bin, die von da 
Berbindung mit dem Haufe Dr: 
ſchlchte des Staats⸗ und Fuͤrſte 
daß die Vermaͤhlung bes frar 
Prinzeffin Helene ohne Procura 
gabe von Seite des Medienburg 
funden dat. Die deutſchen Pı 
ob zur ſtaatsrechtlichen Suͤltigke 
Bamillenoberhauptes nothwendig 
einer felerlihen @inwiligung | 
Eonfens etwa ohne Förmlichkei 
bie Audftattung und die Ausſch 
rüdgebalten werben können, ur 
find, deren Löfung immer anziel 
bem gegebenen Balle wenig od 
Belannt iſt es, daß der Herp 
und fhonendfte Welfe jeder dur, 
leiftenden Austattung feiner bo 
daß diefe, gleld der Mutter, ü 
gelaffene Mobillar freigebig verf 
nerfwaft bat fib Ihre Durdlam 
trennt, Der Chef ihres Hofita 
großer Güter In Holitein, war f 


ningen angeftelt, nabdem er fei 


fie in dem Sturme | in Kiel begonnen, vollendet battı 


1 
worden waren, Im das berzoglihe Arſenal zurüdgellefert wer: 
deu. (Hanno. Ztg.) 

Holftein, 12 Jun. Die Wermäblung der Pringeffin Her 
ine von Meclenburg Ijt bei und der Segenſtand vlelfacher Un: 
terhaltung, bie miht bloß aus dem Parlier Blättern gefaöpft 
wid, Mer bier, wie es bie Nachbarſchaft von Medlenburg 
möglih macht, etwas Näheres über das Privatleben und Die 
Verhätulfe der Prinzeffin erfahren hat, mwänfht von Herzen 
Olit ju der Verbindung. Die Prinzeffin, ſchon im zarten Kin- 
detaliet beider @iterl beraubt, iſt unter der forgfamen Obhut 
Ihrer tellzidſen Stleſmutter erzogen; fie iſt fo gluͤctich geweſen, 
In bleſet vortrefftlihen Fürftin aus dem Haufe Helfen: Homburg 
eine jweite Mutter zu verehren. Mon dem Geraͤuſch der gro: 
ben Welt jurüdgepogen und mur felten bei Hoffeſten erſchei⸗ 

hat Me drinzeſſin Helene ihr llebenswärdiges Gemuͤth 
und ihren ausgejeihneten Verſtand in häuslicher Einſamkelt zu 
erbabenen Furden ausgebilder. Mit mütterlibem Stolze bat 
Die vermittwete Erhgroßperzogin Ihre Pflegtochter einer Königs: 
familie zuführen dürfen, (ga welcher ein Familienleben, tief be: 
srändet auf @rziehung un Kenntnife, wie auf Religion und 
Siebe, für bie unendligen Muͤhſellgkelten und Belümmerniffe 
entfhädlgt, Me dleher den Jullusthron umgeben haben. Der 
rg Tihrende Liche zu Ihrer Tochter, melde diefe mit ind: 
a! pebendeit und Verehrung erwiedert, würden der Erb: 
e Ne das Opfer, den beimathlihen Eluren Lebewohl zu 
rind ; 3 han auferlegt haben, wenn die Verhältniffe in der 
Me — anders aeſtaltet hätten. Warum biefe Verhat 
in ® Amd, mie fie dem Publicum erſchelnen, Ift ſchwer zu er⸗ 
— ra enjubeuten. Mon dem Herzog von Orleans 
* It wehr, als daß er Kronprinz von Franfreid If; 
Cem -i Pillipp mehr, als daß er auf dem franjöfifeen 
bang mie oe Ne Julius: Revolution einer Familienverkins 

Weniger gl Heriog von Otleans den Relz genommen? Iſt 

Ängend, {ft fie unfiderer geworden? Hler flieht man 


bes 8ı 
wg Ypllipp die Ya für die Ruhe der Welt an, daß Zub» 
kände *6, hätte dieſer 
















dargebotene Krone angenommen bat. Wie 
u einfstevole Regent 












[2054-39] — — 
Aufforderung. 

et würtembergi Uschaft für Zuder-Fabrication werben biemit aufgeforber 
sn, Berne Sulta b, 9. zu pc hy Fa urn = fünf Precent mit fünf und zwan, 
Quittungen eusjoene" Giemm in Stuttgart, Buͤchſenſtraße No. 536, portofrei zu enttichten, weise: 
— enlelien erfondpe 


Intertugfgcz, diefe an 


en, melde als Befiger von mehreren Arctien eine Summe von mindeiten« 


b deren Beſcheinigun 
PR fönigl. Hofbant in Stuttgart zu entrigten, un en Beiheinig 


er u laffen. 
Tr Mu, Dale Ye die —* nl ſchon bei Gonflituirung der Geſellſchaft unterzeichnet, ſondern feld 


endung des Beides den urfpränglien Unterzelchner angeben. 


noch Erempiare der Statuten der Befellichaftzu haben, auf deren 
tattart, den is Junlus 1837, 


Die Direction der würtembergifchen &efellfchaft für Bucker-Fa 
— 
y 


Neunte Einzahlun 
ir die Actien der — — 


was über die glelcheitig deabſtatigte Commlſſion neu zu creirender Aetlen ı 


Elm Semäßpes des f. 4 der Etaruten eine fernere Cinzabiung auf die Wetien der Lelps 
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f Kerl det, und werben bie Anhaber von Interimsfhelnen demnach aufgeforbert, bie Ein: 

a an un Durch Die Beipziger Zeitung befaunt ch werden wird, fpäteftens ö 
den 25 Yuguft 1837, Abends 7 Uhr, 


im Bureau ber Compagnle bierfelbit zu leiften, Indem wiederholt daran erinnert wird, baf im Unterlafungsfalle der im 5. 5 ber 
Statuten ausgefprodene Verluſt aller Rechte und bes bereits gemachten Einſchuſſes unabänderlich eintreten muß. 


Bir erſuchen übrigens bet Elnrelchhung mehrerer Interimefheine, felbige mit einem nah ber Nummernfolge georbseten Per: 
zeihnis in zwei Gremplaren zu begleiten, um die Quittungen zu erleibtern, zu welchen unfer Caſſirer, Hr. Badıe, von und 
ermächtigt ift, während unfer Comptoisift, Hr. Heinelen, ſolche comtrafigniren wird. 


Leippig, dep 8 Junius 1837. 
Leipzig - Dresdener Eifenbahn - Compagnite. 


Guftan Harkort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmaͤchtigter. 








Dos Austchliefslich privilegirte Raiter Ferdinands-Hordbahn. 
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Aufforderung. 


Diejenigen P. T. Herren Actlonäre, welde auf nachverzelchnete 355 Etüde Interims-Aetlen⸗Schelne, bie unterm 19 Januar 
4857 ausgefäriebene and am 1 Mat d. 9. fällig gewefene zweite Ratemeinzahlung dis zum deutigen Tage no nicht ya ram 
werben biemit von der Direction der audfchl. priv. Kalfer Eerbimanbe Rectbahn, nad dem Sinne der alerhögt fanctlo ling 
Gefellihafts-Statuten aufgefordert, die zweite Mate binnen fechs Wochen, vom heutigen Tage gerechnet, d. 1. bie 24 rent 
d. 3. um fo gemifer einzupablen, als im widrigen Talg die Direction in die Notbwendigfeir werfeßt wird, biefelben na® the 
$. 9 der Statuten am 25 Jullus d. 3. der gefellfhaftlichen Rechte verluftig zu erklären, und die von ihnen bereiss geleitete ei 
Einzahlung als Cigenthum der Gefeüfhaft einzuziehen. 


Wlen, ben 13 Junius 1837. 
Die Direction der ausfchl. priv. Kaifer Ferdinands-Mordbahn. 

















Nummern | St] Nummern |St.| Mummern er Nummern St. Nummern St.J Nummern je 
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2 2 | 5135-54 216375 - 1 1 8002-5 al 1o2sr—sg | 3 | 1325544 | 12 
en 2 | 5295 —301 7 5 6599—601 3 | 8057 1] 10327 4 1 13657 —61 , 
a. 515551 | 4] 6719-22 a | s000—61 2 | 10120 a aszis-ie | on 
aon7=89 | 5 1 5356-57 2 4 0914 1 | 8155-355 , 351072024 , 8543745559 1°, 
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w. 
wo 
wa 


n  Miener Zeitſchrift 


ur 
Kunst, Fitteratur, Theater und Mode. 


Der unterjeihmete Herausgeber ladet die Freunde der „Wiener Zeitſchrift“ | 
Pr i jur Pränumeration auf bie mit dem ı Jul. 1837 
—— rd Pepe des zweiundzwanzigften Jabrganges ein. Mit dem innigften Dante fir die Lmeriaötteeiäekkiinchen 
5 * ber gefunden bat, verbindet er das erneute Verſprechen, dieß ehrende Vertrauen auch ferner verdienen, und 
—38 here = er Mübe fparen zu wollen, um das ibm amvertraute Inſtitut mict allein der Achtung des deutichen 
Kir ie Bas ——— ten, ſon⸗ãn dasſelbe auch nad feinen beſten Kräften und mac allen Richtungen bin zu vervollfommnen, 
Aha rum 8 ertitifben Beilagen und namentlih der Modebilder bürgen die befantten Mamen der durd eine 
erde —— Küuſtler, fo wie die Verſiherung, daß im dieſer Beriehung weder eine Veränderung noch eine Ber: 
—B— kalt ode was den Tert und dem litterarifchen Theil der Zeitſchrift anbelangt, fo wird der Herausgeber mit 
Ya Kar * Ar Auswahl darauf bedacht feom, durch wirkliche Gediegenbeit der Mittbeilungen, durch möglidfte, mit 
E I tes verträglihe Mannicfaltigkeit und endlich durch ſtreuge Wahrheitsliebe im Face der Kritif, den gerechten 
2 hart gebildeten Leſerkreiſes zu entſprechen. Unverändert, wie die Form und die Tendenz des Blattes, follen 
and der —— — —— zu der Zeitſchrift fortbeſtehen, wie ſie durch Jahre zu gegenſeitiger Zufriedenheit beſtanden, 
aiät miele eg en rechnen zu können, nicht allein die ‚bereits gewonnenen Kräfte zu erhalten, fondern auch neue, 
a eitiarift eriheint mwöhentlih dreimal, nämlib: Dienftag, Donneritag (mit dem colorirten Modebilbe) und 
Umfälaz wre groß Octav auf Velinpapier. Jeder Jahrgang befteht aus vier Bänden, und ift mit Titelblatt, Regiſter und 
HN 5 . . f f 
in — beträgt mit dem Modebildern in Wien (im der Verlagshandlung von Anton Strauß’s ſel. Wittwe, 
abet mit den —m** 1108) —— fl., halbjahrig 12 A., und jährlih 24 fl. &:M.; ohne Modebilder (bed 
Ankwirtige — then Kupfer: und Mufitbeilagen) vierteljährig 4 fl., balbiährig 8 fl., und jaͤhrlich 16 fl. EM. 
hekungen direct n fi am die ihnen zumäcit gelegenen löbl. YPoftämter zu menden; jeme aber, welche ſich mit ihren Me: 
—6 die ER. Oberftbofpoftamts:Haupt-Zeitungs:Erpedition in Wien oder an dad k. k. Oberpoftamt in Prag wenden, 
— fl. 12 fr., und iäbrlih 26 fl. 24 fr. E.:M. nebſt 12 fr. balbjäbriger und 24 fr. E.:M, ganziäbriger Espeditiond: 
Srin e Seitſchrift, wödentlib zweimal, mit gedrudten Couverten in die entlegen ſten Orte der Monarchie, und bis am die 
Die nu 200 oͤſtreichiſchen Kaiferreihes portofrei erbalten. 
flelln udena puchmer in den Provinzen werden befonders daranf aufmerfjam gemacht, daß bei directen Bes 
ihnen zu" den n die k. Pf. Oberfthofpoftamts:-Haupt: Zeitungs: Erpedition in Wien die Zeitfchrift 
Bahung fr au verein yore * dem geringſten Aufſchlag oder die mindeſte Koſtener— 
A . h ’ en rd, 
— iſt Die Zeitſchrift, jedoch nur ungetrennt, naͤmlich ber Tert mit den Modebildern, aber Feines von 
und dem Amtaf; Ki noeh Modebilder, abgefondert zu befommen. Pränumeranten, welde ihre Eremplare mit hartem Wachs 
le ihre Bert Se ralofien su erbalten wünihen, zahlen jäbrlih 1 fl. 36 E.:M, mehr. Den geehrten Herren Pränumeranten, 
Dition im rag gen bei der hiefigen F, f. Oberithofpoftamts:-Hanpt:Zeitungs:Erpeditton oder bei der f. f. Ober: Poftamtd:Erpe: 
felbe Bei ihser * ſtebt es überdleß auch frei, die eribeinenden Blätter der Zeitſchrift da felb ſt zu beziehen, oder ſich 
un Ju bejapı Abreife von diefen Städten allenthalben,, Innerbalb des Kaiferitaated, nahfenden zu lafen, ohne dafür be 
10 Thir, 16 Buhtandele iſt Die Zeitſchrift nur ganziäbrig mir den Modebildern um 16 Thaler und ohne dieſelben um 
Landes, durch Die Hl biifh Eourant, Netto, von allen löbl. Buchhandlungen der Provinzen des Kaiferiiaates und des Mus: 
Wünfgen Bu bepe adhandlung des Herrn Karl Gerold in Wien zu beziehen, und es it, um dem vielfältig geaußerten 
Heleiter Denen, eine wöhentlide wplieferung und Poſtwagen-Verſendung der Wiener Zeitſchrift nah Leipzig ein: 
Iateefe des pirtiig, er 25 gr — ae =. bedingter Einfluß auf ſchnele praftifge Anwendung und das 
fenb euen ge wird. 
*** denen alle aufgenommenen Driginal:Beiträge mit fünfzehn, alle Ueberſetzungen aber und Bearbeitun⸗ 
a en mit gehn Thalern für unferm Drudbogen bomorirt werden, erbitret man unter der Aufſchrift: 
Bien, die Hedaction der Wiener Zeitichrift für Kunft, Litteratur, Theater und Mode, 


im Jun. 1837. ich ® 
Friedr ittbauer, 


Heraußgeber und Redacteur ber „Wiener Zeit ſchrift für — Eittusten, 


Te EEE Theater und Tiode. (Stadt, am Peter Mr. 571.) 
a Zar Friedrich Schulthens | 177) Bei uns ft erfpienen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Conrad yon Gesine Die Kupferitecherei 


—- 





Ch Französischer 

„.testomathie |die Aunft, in Fupfer zu ftechen und zu ätzen. 
eine Aumannscher Theil, enthaltend Erſter ober theoretifcher Theil 

* —R von 

— —— I Longhi. 

— Aus dem Italieniſchen überfegt 

beraugge unse, ür mittlere —* ze", win — 


r R * 
8. 328. 44. 42hr. Seit dem faft verfhollenen umb größtentbeild undraüchtdar geworbenen Hey: und Nabiem 


1188 


bi nichts Ginreichend Belehrendes Aber ‚die Technit 

gadır ———— N he. Dale tan ein folches Wert zu feiner andern eit 
Anka fegn, als zur jegigen, mo die gefammte bildende Kunſt einen neuen, —— : geis 
Min frag etemmen un Babe er Sun a ingerer, 
j tjtern, Ma ’ 

Er treniched Sbenber und für die naͤchſte Folge noch mel nnb —— ver⸗ 


prech n bat. | 
' ed 57 —* Min eine allgemeine Einleitung zur Kupferſtechertunſt, Urs 
ſprung berielben, Prüfung der Leiftung einiger mnferer erſten Meifter, Entwurf zu einer ann 
eriefenen Kupferftipfammlung, uͤber bie Schrierigteit ded Sticht die Nothwendigfeit der Beich: 
a i i + T. deutliche Beſchreibung 
Barth bearbeitete prattiſche Theil faßt in fi: eibung 
aller A Kabiren und Aeyen ndthigen Inftrumente, eraͤ ——— 
I. mecaniiches Verfahren beim Grewen, Madieren, um Am im Aigemeinen; II. Anteitun 
vom Anfang on uf dem fürzeften Wege fih einzuäben; IV. Berfahren der Aiteren, mittleven un 
neueren Meier; ‚fiber dem Gtahlfliay inshejondere und Mittbeilungen der Erfalmungen bed 
Berfaffers; VI. über beffen wahrſcheinlich — Wichtigkeit und Einfluß auf die Kunfteildung 
in ber nächften Zeit; Fir Berracptungen Aber dns Wertälmiß ber techfunft zur Malerei; 
VII. Randgloffen vu einigen anehen g- ——— IX. Einiges über Kupferdruct und Eias 
Mufmertiamfelt ber Stecher darauf . 1 1 
ve — Fr erideint in furger Zeit. Der Preis beider Bände mit Kupfern Ausgabe 
auf Velludrucipapier iſt KRtulr. fühl, an weißen Druchpapier 3 Rihlr. 8 Er, 
Meiningen und Hildburgbanfen, im Junlus 1857. - 


Keffelring’fhe Hofbuchhandlung. 
— Ankündigung 


des zweiten Jahrganges der Zeitſchrift, 


Der Telegrapd, 


öftreichifches Converfationsblatt, 
für 
Kunft, Litteratur, gefelliges Leben, Theater, Tag: 
begebenheiten, Induſtrie und Fabrikweſen, 


herausgegeben 
von 


W. LEMBERT. 


An Zeitblaͤttern, die in breiten, hochtbnenden Phrafen viel verſprechen und wenig leiften, 
ift in unferer vielfcpreibenden Zeit fo wenig Mangel, wie am jenen, bie, vom Bette anderer les 
bend, mir wieberfäuen, unb mehr fohlechte Nachbrüde ald eine Sammlung geiftreicher, Zeit, 
Kunft umb Leben umfaffender Originals Auffage find, Der Telegraph als achtes Con: 
verfationdblatt für Leben, Kunft umd Literatur, macht bievon eme ehrenvolle Ausnahme : 
bier Bieten Belehrung und Unterbaftung ſich ſchweſterlich die Hand; bier walter ber Geift feiner 
Sitte; bier wird alles momentan D tige aus dem Gebiete bed gefelligen Lebens und des Echds 
nen —5 — und in Srigingl⸗ Aufſahen nicht ephemered Mittelgut, ſondern Tuͤchtiges und 
Danerndes geboten , fr die Namen der geachteten Schriftfteller bürgen, die ſich blefem 
Unternehmen angefchloffen baben. m en aftgange haben: Burmeifterstpfer, 
Saftelli, Ent, Eduard Gehe, Friedrig Halm, Nobert Heller, Uffo Horm. 
3814 Seitteles, Ehr. Kuffner, Julius Moſen, 9. ©. Geibl, v. Gtierle 


olgmeifter, —36 EN Vogl, E. v. Wachs mann, Friedr. Wär 
ner, Earoline Pichler, 


11999) Heifenden in Sachfen 


ift nachſtehendes Neiferafmenbuc feiner 
Bortftändigkeit und feines auberor— 
dentlidh billigen Preifes wegen ben: 
ders zu empfi : 


ehlen 
Zedli, X. Freiherr v., Neife 
tafchenbuch oder ftatift.= hifter. 

Wegweiſer dur die koͤnigl. fäde 

ſiſchen, großherzogl. und her 

zogl. ſaͤchſiſchen, fuͤrſil. (mare 
burg'ſchen und fuͤrſtl. reuſſiſchen Läns 

der, Nebſt einer Reiſekarte. 19%, 

Bogen, 8. geb. und in Zutteral, 

21 gr. oder 1M. 3 kr. rhein. 

Zu erhaften durch alte Burabandlungen, In 
A —R durch bie Diatth. Rıeger'iche Buc⸗ 
bandiung; in Münmen burg bie Hofruns 
handlung von Ph. 3. Bayer. 


Reipzig, im Mai 1957. ö 
* Gebr. Reichenbach. 






















(2000.611 Bekanntmachung. 
Hiemit erlaube Ich mir die ergebeue Anzeige, 
daß ig am heutigen Tage ein . 
Wechfei⸗ Eommiffiond= und Spe⸗ 
ditiond:@eichäft er 
i { ichtet P 
— 2 eben andern oliden Geſcha 4 
twibınen gedenfe, und den Wunſch audiy 
daß bieß Mnternehmen geneigte Beruͤcſichigung 
fine ei . den ı Junius 1857 
eipsin, 18 1887, 
R Gujtav Wilhelm Weigel, 
(Kocd : Hof.) 


(1831-35) Zum Verkauf 
das Schlofs Greifenler 


im Kanton Zarich In der 4 
mit Stebengrbänden, m — 
oͤſt ſolid ge — 
u Sch Er veiyene en Täler der A 


it eyeichnerer Fermiict auf bie Seaaipen 

ver —* Gallen, Binnen, Teen 

Eayroys u. ſ. W. 5 — von 3 —83 

MWintertbur, in der Nähe zablveider 
Im Schioſſe ſelbſt find 10 —55 

uf i einer —* —— Ein 
. f. w. 

——— 

2 en i . 
"Be Scheune „out — und ſehr geräumig 
ife und Gtallungen. 

> Suaarı Anertand —— Salen und 
itteibar am See B 

hart Warttand „zum zul mit guten, 

— 
1 egar 

Blumengarten Lu ahnen Gafelosft, za 
r ın 3 

En ieh, welches den beudthioten 


liefert; in 
41 halbe Gemeindsgereh beftebend In 


7 — 
en * an ber Behr ndewaldung ⸗ z 
atts un treuland. detnnt 
wird En 
er injanare nibere Ynd 




















obanna von Reiffentburn u. a. m, Beiträge geliefert ; 
außer biefen werben in ber folge noch die Herren: Bauernfeld, Blumenbagen, Grill 
arser, C. Spinbler, Tromlis, an n. a. m. die Journal mit ihren Reiftungen 
hmüden, Hier werben feine faben WVerfeleien, fonbern nur reiner Dicterfunft entauoliene 
ien, feine abgedroſchenen feichten Eryäblun aus der allgemeinen Suͤndfluth franzbſiſcher 
agblätter, ſondern Intereffante deutfche — Movellen ber anırlannteften Novelliſten — 
vooyu der andgeleute Preis für bie beſte Norelle weſentlich bei eirpgen bar, und zum Bereife 
dient, daß ed dem Herausgeber ernft ift, feine Zeitſchrift dem det Bollentung zu näbern ; 
bier wird feiner plumpen Kobhubelei, feiner niebrigen Angrifie, feinen unveifen Rnabenverfuchen 
gin ang verftattet; die Hritit wirb mit Ernſt gehandhabt, die Polemit mit Ehhärfe, aber mit 
arbeit: die neneften Erſcheinungen an dein reichen theatraliichen Horizonte ber Kaiferftabt 
Aoren lat De tar Se re ehe Selm —A vun - I 
May; ra t fich feine mung a u 
algemcin Beurare —— * 257— Maße u erfüllen" PREE:MER DIENEN 
mannichfaltig und gewählt, bad Aeußere elegant, ber Preis billig. Alle 
Freunde ded Yuten und Echbnen weine ur Theilnahme —S a . 
9 erfinchnen wöchentlich drei halbe Bogen mit zeittveifen Beilagen. 
Dee = pranmmerirt anf das zweite Semeſter weiten abrgangee (vom 4 Jul. bis Enbe 
nr 4837) 1 ben Wege des Buchlanbeld mit 6 fl. E, M.. durch bie mit 6 fl, 42 fr, 
ser ie iu ——5 Abonnenten, welche den ganzen erſten Jahrgang zu beſihen wuͤnſchen, 
—* —— en Ds een r A — BER un — feun bürfte, wird berfelbe 
P . « Balo 
werde i weit ———— die din der Auflage senimme —— re ee 


U eie 
yelgneike arme ede 

nft eribeilen. 

Züri, im Junius 1857+ 


cher im Bers 
Gaspar het 


a Mr 

* in Arzt aus En fand, ber all it, 

Ka nenn Sr Eruve 
(41 Br 

—— hand oder Yınerita zu reiſen. 
Fernere Audtunft ertheilt He 

a 
Dtar Br im Mugbburd 


Franʒz Tendler, Buchhändler. bei Peter Raire u. Comp 


AUGSBURG. Abonnement 
men Oberpostam's- 


für 
Des on allenPostäimtern 
gunsjdhrig, und bei B+- 
Das der sten Hälfte Bems- 
mers auch viertel: ‚fürPrank- 
rich bei Herrn Alsaander sm 
Ötraisburg, Brandgasıe Hro. 18 


Allgemeine Zeitung. 


Afit allerhöchſten Privilegien, 


ud bei dem Postamte in Larle- 
rahs; für Italien bei den A. k 
Postämtern su Bregens, Inne 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenomizen und der 
Baum einer dreispaltigen Colo- 
mal-Zeile mit ghr. berschnet. 





Sreitag 


Epanien, ( Deptſchen. ira van der Mari.) — 
Drutfgtaub, (Briefe aus Münden und Branffurt.) — Defireig, 





SS yanienm. 

Dr Monitenr bringt folgende telegraphifhe Depeſchen, 
here Yahalt, wenn fih der Gleg van der Merrs über bie Er: 
edition deſitiat, vom Bebentung ff: „l- Bavonne, 16 Jun. 
Oraa ft am 13 wieder {m Saragoffa eingetroffen. Baron van 


der Meer folgte an der Spide von 15,000 Mann der navarrefl: 
(sen. Erpebition auf Ihrer rechten Flanke. Willapabierna mar- 


f@lrte mit feiner Divifion gegen Gabanero und Tena, bie fib 
—— baben. Driarte wendete ſich mac Calataput, 
tra —— Ju ſtoßen, der von Cabrera im Shaw achal- 
fog,« kt 10,000 Mann und 800 Pferde befebligen 
am 12 Alm Bordeaur, 16 Jun. 7 Uhr Abende. Draa iſt 
Morgen a In Satagoſſa angelommen, und am folgenden 
ed  einfgen Vatallonen in ber Rihtung von Catalo⸗ 
7 srdt, um Eabrera zu hindern, eine von Madrid am 
brere para Sendung Geld und Munition anzugreifen. Ca 
Mana =. 11 In Molina de Uragon, mit 60c0 bis 7000 

or Sarlifife Erpebittom Hält fich fortwährend an der 
‚ In Ober-ragonien, und in der Umgegend von 
kung." _ In fing beigränten ſich auf deren Beobac⸗ 
Unge wi anten One, 17 Zum. 8%, Uhr. Mus Geo de 
bereitungen traf, um „gefürieben, daß man In Eolfona Bor: 
Rand am 7 pe ‚ Um den Prätendenten zu empfangen. Gabrera 
ſo viel Wenn " Ergorbe, In Walencla hatte man am 8 nicht 
ber Pe bie Koften des Spitaldienftes zu beftreiten ; 
der Chaitin fa batte eine Anleipe verweigert. Die Truppen 
AV. Bapon dlefer Provinz beobachten bie Defenfive.” — 
Greikt BA 17 Jun. 2%, Uhr. Baron van der Meer 
AB er in der > dem Oberbefehlsgaber der Gentrumsarmer, 
ag — von Iſona auf den Feind geſtoßen fer, 
Dorfen hape, ey vierftändigen Treffen in volle klucht ge: 
Dt da rl et Verluſt des Felndes wird auf 2000 Mann, 
efdigu 106 auf 500 Mann, die Fampfunfählg geworden, 


one, no Biefer 


Mitte Wwiſche Sie errungen worden fepn fol, Liegt In 
on 


n den Fluͤſen Gegre und Moguera, ganz nahe 


ber 
ge * Tremp und der Tonca de Drcan, auf dem 
ale Drgalie, ,,@6 fit auffallend (ſagt das 


dutitt gefe Oftate), daß Baron van ber Meer, ber ſich barauf 


een | * erg ſich In Balaguer an der untern Segre, 
Hp ya F Ie Larllſten bereits deſedt hielten, in Beob: 
u, fh fo weit gegen Norden vorgewagt baben 


I, da 
* Hona 15 Wegfiunden von Baleauer legt. 


er Die Bieleiat 


Zerſtreuung der Catliſtiſchen Streitfräfte benüßen, 


Nr. 174. 


Großbritaumnien. (Beferung des Königs. Grtldr ung Meltournes über Spanien, 
Briefe.) — Trautreich. (Briefe aus Paris und Darfeille.) — Beilage Mro. 174. Miederlande, (Briefe aus dein Haog und Brüfel.) — 
— Hardeise und Boͤrſennachrichten. — 
Vo, 208 und 299, Umgläd mir Dampffeiffen. — Dibers Aber Sternfamurpen. 
Briefe aus Rreapıl, Rom, Turin und 3 


23 Qunius 1837. 


— — — 


Uußerorbeutllme Beilaa 


durch einen forcirten Marſch ſich auf eine ihrer Divifionen wer: 
fen und diefe fhlagen. Die beutigen Depeſchen find wie ge: 
woͤhnllch fehr verworren; doch erhellt ans ihnen zur Genüge, 
daß Gabrera und Eabanero im Süden bes Ebro eine mächtige 
Diverfion machen, welde bie Verftärkung ber Armee der Conſtl⸗ 
tutionellen in Eatalonlen verbindert und fogar zwingt, fie zu 
degarniren. So verlaffen fie General Oraa *) und Willapadierna 
mit zwei Brigaden, um nah Unterarragonien zurädjufehren. 
Irlarte, den der Oberbefehlshaber Efpartero nad der Bränze von 
Dder:Aragonien und Catalonlen geſchlat hatte, iſt gendthigtr 
feinen Marſch zu unterbreden, und fi nad dem Süden bes 
Ebro zu wenden. Alles dieß geſchleht, um ben In Ealatapud von 
Eabrera Hokirten Nogueras zu befreien. Aber Cabreta bat, 
wie es ſcheint, ihre Wereinigung nicht abgewartet; es ge 
nügte ibm, jene @enerale von Eatalonien abgezogen, und 
In eine entgegengefegte Dichtung gelodt zu haben. Man 
meldet, daß er am 11 Jun. in Mollna be Mragon (einer caſtl⸗ 
den Stadt, troß ihres Beinamens) ftand, von wo er ſich auf 
bie Hauptilcafe von Madrid, gegen Alcolea oder Siguenza wer: 
fen kann, um ben am 7 von ber Hauptitadt abgegangenen Convol 
anzugreifen.’ 
Großbritannien. ⸗ 

Zonbon, 16 Yan. 

Officlelles aͤrztllches Bulletin: „Windbforfhloß, 16 Jun. 
Der König bat eine gute Nacht gehabt, und die Symptome von 
Sr. Mai. Krankheit find weniger beftig (less urgent.) Se. 
Mai. fühle ſich ſchwach, aber feine Aufmerkſamkeit auf bie 
Staatsgefhäfte It kaum unterbrochen worden. (Unterz.) H. 
Halford. M. J. Tlerney. W.F. EChambers. D. Da 
vi8.”  Hlermit ſtimmt ber Eorrefpondent bes M. Herald 
überein, ber In ben ledten Tagen, im Widerſpruche mit ben 
Bulletins, fo troftlofe Nachrichten gab. Er fhreibt: „Wind: 
for, 415 Jun. Nachts 11 Uhr. Mit Freuden können wir mel: 
den, baf, durchaus wider alles Erwarten Ge. Mai. ſich feit 
vlerundzwanzig Stunden verhältnifmäßig erlelhtert fühlt. Ob 
dieſe Linderung feiner Leiden cine endliche Genefung hoffen 
tale, wagen wir nicht zu behaupten; wir haben vielmehr nod 
Immer allzu viel Grund, das Gegenthell zu befürchten. Der Hof je 
doch verfpricht ſich den gluͤclichſten Ausgang der Krankheit ; In diefer 
Erwartung waren heute bie Pony-Phadtons und Meitpferbe In voller 


*) In ber weiten Depeſche, wo von ber Richtung bie Mebe ift, 
welche Droa gruommen, leſen wir Ealatayud, ſtatt Eatas 
fonien. Calataynd iſt rine wichtige Stadt, ss Stuuden jhbs 
weſtlich von Garragoffa, auf der Hauptfiraße von Mabrib, 
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Beſchaͤſtlgung in beiden Yarkd, und Alles ſchlen fo heiter und wohlge 
mutht als ob fein Müdfall zu befärdten wäre. Wir wuͤnſchen 
von Herzen, daß biefe Erwartungen fi verwirflihen unb Wil: 
beim IV noch viele Jahre leben möge. Die erfte Handlung, 
bie Se. Mai. heute vornahm, war, baf er feinen beiden affifti- 
renden Kersten, den Doctoren Chambers und Davis, bie Mit: 
terwürde verlieh — ein Beweis, baf Ge. Mai. ſich weit beffer 
fühlte, Er lich fie ploͤtzlich vor ſich beſchelben, und Sir Horare 
Sepmour wohnte der Eerfmonie als Zeuge bei. Sir H. Hal 
ford kam erft einige Stunden fpäter im Schloffe an. Prinz Ernft 
son Heffen-Vhltippethat Ift heute von Bruͤſſel eingetroffen. Der 
Herzog von Suſſer Fam glelchfalls an, und blieb fait brei Stun: 
den bei feinem königlichen Bruder, worauf er nah bem Ken: 
fington-Palafte zurüdtehrte.. Bis zu biefer Stunde, 44 Uhr 
Nachts, iſt der Zuftand des Königs gleich befriedigend.” — (M. 
Yof.y Mile Mittheilimgen, bie wir aus Windſor erhalten, 
ſtimmen mit dem aͤrzlichen Bulletin darin überein, daß felt dem 
14 Nachts bei dem königlichen Kranken einige Linderung feiner 
Leiden eingetreten iſt.“ — Die Times, welche geftern keine 
Hoffnung mehr gaben, fprehen von einer bedeutenden Bef: 
ferung, mit dem Beifügen, daß bie Krankheit des Königs doch 
wohl nur ein heftiger Anfall jenes, In England unter bem Na- 
men hay-fever (Heufieber) befannten Wechfelfiebers ſey, bas Im 
diefer Periode bes Fruͤhjahrs vorzufommen pflege. 

In der Oberhausfisung vom 15 Jun, bradte, wie ge: 
ftern furz erwähnt, der Marquis v. Lonbonberrpy den Krieg 
In Spanten uub bie von England binfihtlih besfelben bisher 
befoigte Politik zur Sprache. Er wiederholte bie von Seite ber 
Zorles oft erhobenen Klagen, mad fielte cu das Minlſterlum 
folgende Fragen : 1) Iſt dem Obriften Wolde, brittiſchen Som: 
mifär in Norbfpanien, won der brittiſchen Reglerung Me In: 
firuction ober Befugnif zugegangen, eine neue brittifhe Huͤlfe⸗ 
leglon zu bilden, ober brittifhe Soldaten zum Eintritt, reſpec⸗ 
tive Wiebereintritt in dem Dienft der Königin von Spanien zu 
vermögen? 3) Sind von der fpanffhen Regierung einige wel: 
tere Mitthellungen uͤbermacht worden, binfitii ihrer Weftre: 
bungen, ber barbarifhen Urt, wie bisher der Krieg geführt 
ward, Einhalt zuthun? 5) Hat die franzöfifche Meglerung Er. M. 
Minifter nicht klaͤrlich in Keuntniß geſeht, daß fie enticloffen 
ſey, Ihre Elnmiſchung genau auf bie Stipulatlonen bes Quabru⸗— 
pelvertrags zu befhränfen ? Der Marguis gab von ber Gtreit: 
macht, über welche Don Carlos dermalen verfügen könne, fol: 
gendes glänzende Verzeichniß: In ben bastiſchen Provinzen unb 
Navarra zu deren Vertheibigung, mit Einfluß bewaffneter 
Bauern, 35,090 Mann; unter dem Infanten In Eatalonien ein- 
gerädt 12,000; In Catalonien felbft, wohlbewaffnet, und unter 
verſchledenen Führern in 25 Batalllone organifirt, 20,000; in 
Baleucla unter Eabrera, Serrador und andern 16,000; in Un: 
ter⸗Aragonlen, jeht größtenteils ber Expedition des Iufanten 
angef&loffen, 10,600; In verſchledenen hellen Spaniens In klel⸗ 
nen Banden 5000; belfammen 99,000 Daun. Die englifche 
Nation, ſchloß ber edle Lord, verlange bringend, daß bie in jer 
ber Hinfiht ſchmachvolle Thellnahme engliiher Pandesfinder an 
jenem Kriege eudlich auſhoͤre. Wiscount Melbourne: „Das 
Haus wird es mir nit verargen, wenn ih mid auf Die Beant- 
wortung ber von dem eblen Marguis an mic gerichteten Era 
ven beicränte, ohne mid auf eine Prüfung feiner dafür bei: 
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gebraten Gruͤnde — wenn fie andets Gründe zu nennen find — 
einzulafen, zumal ba biefe Sache ſchon mehrmals fo ansführ 
lich in diefem Haufe und unlingft noch ausführlicher im Haufe 
der Gemeinen behandelt worden It. Was die Frage hluſichtlich der 
Politik betrifft, melde Sr. M. Regierung Spanien gegenüber pu 
befofgen gefonnen fey, fo meine ich, daß die Erneuerung ber bes 
kannten Gabinetsordre eine beutiiche Antwort darauf ift. (Hört!) 
Dos felbit diejenigen, welde ber erften Erlaſſung berfelben ent: 
gegen waren, müffen-einfeben, daß beren Ernenerung nicht gan 
diefelben Rüdfihten umfaßt, wie ihre urfprängliche Erlaffung. 
Erſtens iſt es nicht Immer fo gar leicht, augenblidiik eine Polltll 
aufzugeben, bie man einmal angenommen hat; zweitens birfte 
ein ſolches Aufgeben mit großen tebelftänden verkunben fern, 

und drittens liche es ſich kaum rechtfertigen, wenn, madbem 

man Individuen bewogen, ihre Thellnahme und Ehre In einem 

fremden Kriegsbienft einzufegen, man mun gegen fie bie Stra 
fen eines Geſetzes loslleße, hlnſichtlich deſſen man für fie eine 
ſpeclelle Ausnahme ftatuirt hatte. Auch würde es kaum ein zu techt⸗ 
fertigendes Benehmen gegen bie Regierung ber Königin von Eps 
nien feon, wenn wir in einem Zeltpunkt, wie der jetzige It, vor 
ber Welt einen fo entfchledenen Bewels geben wollten, daß wit 
uns von ihrer Sache losgefagt. Ein folder Schtitt würde me 
ber mit der Ehre ber brittifhen Regierung, nod mit ber Ehre 
Englands vereinbar feyn. (Hört!) Der edle Marquls bat gie 
äußert, er wife im voraus, daß ich auf eine feiner Fragen 
feine Antwort geben würde, nämlich anf die Frage, ob mir vom- 
Könlg der Frangofen nicht bie beftimmte Eröffnung erbalten, 
baf er fi fortan ftreng am den Buchſtaben des Quabrupeis 

vertrags zu halten gefonnen ſey. Rum, Gr, Mei. Regie 

rung bat nie eine ſolche Mittheilung vom frangöffsen Cablaet 

empfangen, fo febr fle es auch gewuͤnſcht und erwartet bat. (Hört!) 

Moch einen andern Punkt {m der Mede des edlen Marguld win 

fe ich Fury zu berühren. Die frangbfifse Megterung bat De 

Deutung, welche ber edle Marquis ber oft urgirten Etede a 

der frangöfifgen Thronrede gegeben, fürmilc besanouirt und eis 
Härt, fie habe nicht Die entferntefte Abſicht gehabt, durd bie 


darin gebrauchten Worte bie Politik ber englifhen Wegierung r 
Dinfictiich Spaulens zu tabein. (Hört!) Der edle kb mn |,‘ 
Sr. Mej. Regierung vor, fie halte mit zaͤhem, ja Ieenfauf X 
chem Eigenſinn, troß aller Schwierigkeiten, an Ihrem ug h 

angenommenen politifhen Gpftem feft. Woran fie 446 = Xè 
genfinnig feſihalt, if dasjenige, woran Gngland biäber I jr 
ib und eigenfinnig feftgehaisen hat — die gemiflendafte EN x 
lung eingegangener Werträge. (Hört!) Was eine andere di 

des edlen Marquis betrifft, fo muß ihm befannt ſevn- © 
Eabinetsordre, die das Verbot des Eintritte In fremden ei * 
dienſt fuspendirt, Die Erlaubmiß für die Unterthanen Er. Mir | 

die in den Kriegeblenft der Königin von Epanten zu treten ICh 
haben, auf Ein Jahr verlängert. Mbrit Wolde hat von * I 
Mai. Reglerung keine befondere Inftruction —4 a! 
Reorganifirang der Legion mit wirkſam zu ſeyn⸗ — N 
Dfficter hat, als unfer ber fpanifchen Notdarme⸗ —5**88— * 
Commiſſaͤr, dleſen Zweck fördern helfen, und er. hefonbere & 
deglerung hat deſſen Verfahren gutgeheißen. Od * 
Depeſchen vorgelegt werden koͤnnen, um zu bewelſen * 

Sr. Mai. Regierung den biutbürfiigen Charakter bes MALTE IN 

Bürgerkriegs zu mildern verfucht habe, weiß Ich fo semif nit; * 
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hieß Tann Id fagen, daß das Cabinet unmittelbar und durch 
feine auswärtigen Wepräfentanten fih alle Mühe gegeben bat, 
imen Krieg menfglicher zu maden. Zugleich muß id bemer: 
ken, daß der ebie Lorb für feine Gänfttinge, bie Eariliten, vlel 
vu vartellſch iſt, wenn er behauptet, daß, wenn nur bie &rlfil- 
alſche Meglerung die Ellot⸗ Convention ftreng beobachtet hätte, 
hab Dectet von Durango dann außer Wirkſamtelt getreten fepn 
xirde. Huf Selte der Carllſten war bie jetzt durchaus feine 
Reigung ſatbar, den barbarlſchen Vollzug dieſes ſchaͤndllchen 
Dectets einzuſtellen. (Hört!) Zugleich muß ich Ste, Myplords, 
ben Zruppen ber 
MWalgia nud den vom den Gerliften veräßten Oraufamfelten ein 
weientliger Unterſchled darin befteht, daß bie blutigen Frevel, die 
in einigen Fäen die Waffen ber Königin befledten, gegen bie 
sutträtligen Drdren der Madriber Regierung begangen wur: 


infmerffem machen, baf zwlfchen den von 


den, und mar in der Muth und Blutgier der Soldaten und 


Genrtele kit Ihren Urfprung Batten, während Dagegen das 


:Deimt eine Meglerumgsacte if, bie Acte eines Man⸗ 


Inbeffen —— ob ſolche Depeſchen, wie fie ber edle 


— + vorhanden 
PB, aber daflr bürge ih, daß Er. Maieftät Regie: 
* = le ifre auswärtigen Mepräfentanten nach mie vor eif- 
ulen wiht fepn werden, dem Vürgerfriege, von welchem Spa: 
—— iegt verheert wird, einen menſchllcheren 
beit e4 iu geben.” Der Hetzog von Wellington ta 
in dem man Dirift Mplde, der fie bloß als englifher Agent 
u wartet einer ber ſtreltenden Parteien befinde, 
tu, urn arung über Die Ariegevorgämge Bericht zu erftat: 
alferfon — ** Auftrag derſelden wirflih an der Reorga⸗ 
Veflen, e genommen habe. Er (Wellington) molle 
(Hirt) Beier Biscount (Meibsurne) ſich hierin geirrt Habe, 
— td Melbomrne noch Lord inte (ber erfte 
duntt ei), welcher fpäter ſprach, gab über biefen 
Blume korh Gnf. Nachdem no Lord Carnarvon im 
erhob, wie abeadern's geſprochen, wohel er mamentiih ber 
har — de btlttiſche Hütfstegion bisher geleitet, und da⸗ 
9 def gefaape ulen wohlerworbenenfuhme der brittiihen Waffen 
B, er werde "babe, zeigte Lord Londbonbderrp fchlüßlih 
et Regler pr finftigen Tage auf Worlegung ber von 
—— ihrem Commilfde in Spanien, Obrift Wplde, ur: 
IM wenig erhe Iafrustionen antragen. — Im Unterbaufe 
1, den Dean 068 zur Beranbfung. Ha. Berkelep's An: 
N ji “ud die Galerien des Unterhanfed zu öffnen, wurde 
ren fanp "ätung bepandelt,, dap fein Gegner cd der 
ehl Hatten ber u ein Argument dawlder anguführen. Glelch⸗ 
BE Chitin ge Bacher und ein anderer tapfeter und ga— 
"gefuge, » Ehetwpnd, ihre deſten Mebeblumen ber: 
men die eh gie bemerfitä, wie Die Anweſendeit der 
I ia feld die Yräckfion der Debatten we: 
füen, Yop 7 de, denn jedes Mitglled würde fih doch 
en vor ſdonen Aubitorfum Unfinm ober gar Brob- 
mag op „Denn wir, äußerte Hr. Berkeley, einen 
Luft Bahr unfere Zimmer ftellen, finden wir niht, daß. 
U fg pe —— und füher wird? (Beläcter.) 
!rliger Eouttoffe der Gemelnen vom Haufe der Lords In 
bef@dmen Iaffen?” (Gelächter und Ruf: 


von Spanlen nennt. (Hört) Ich werde 
find. Ih Bann nicht dafuͤr gut 


Fur Ahſtimmung.) Die Motion fiel, wie geftern erwähnt, aber 
mals durch. Sr. Spring: ice wurde wiederholt mit der 
Frage gedrängt, wann er endlich das Budget einbringen werde, 
Des Minifters Antwort llef darauf hinaus, basfelbe werde In 
biefer Seſſion allerbinge noch vorgelegt werden, doch koͤnne er 
noch nicht ſagen wann ? 

"London, 16 Fun. Des Königs Seſundhelt, Reben unb 
Tod find in biefem Augenbllck, wie Sle fih leicht denken kon⸗ 
nen, bie votzuͤglichen Gegenſtaͤnde der Unterhaltung, fe deß bie 
Times fi bewogen fühlten, dleſelben mit unanſtaͤndiger Haft 
sum Gegenftande eines ungeplemenden Commentars zu madhen, 
Die Torles haben es Wilhelm IV nie vergeben innen, baf er 
bie Durchſetzung ber Meformbil fo von ganzem Herzen unters 
fügte; und viele berfeiben meinen, daß, wenn er ein Mann 
von CEutſchloſſenheit wäre, er bei ber anſcheinenden Gleichheit der 
Vartelen, durch feinen perfönlihen Einfluß laͤngſt den Ausſchlag 
gegeben und fi von elnem aufgedrungenen Miniſterium befreit 
bätte. 3a ſelbſt dem Verſuch, den er im Jahr 1834 Dazu machte, 
ftatt Ihm dafür zu bauten, nehmen fle ihm übel, weil er nicht 
gelungen; und fo hört man denn gar manden ber Lopalften 
Stabliitätsrnänner im Privatleben mit einer Geringfhdäung von 
dem Monarchen reden, wie man fle hoͤchſtens von einem ertlaͤr⸗ 
ten Mepublicaner erwarten möchte; wie denn überhaupt biefe 
Urt Leute In allen Ländern, als Elaffe, unter Anbänglickeit 
an König und Thron nur die Liebe zu dem Megiment verfteht, 
au das fie gewöhnt find, und unter dem fie und bie Ihrigen eine 
bequeme Unterkunft gefunden. Indeſſen ift den Torles bei der 
hu erwartenden Veraͤnderung des Herrſchers body nicht wohl zu 
Muth. Die Herzogin von Kent, obgleich fie fih, wie bekannt, 
von aller Partelung fern gehalten, glit als die Wittwe eines 
Wölg:Yringen und als Schweſter König Leopolds nun einmal 
für eine Liberale; und man ſchlleßt matärlih, daß fie Ihrer 
Tochter gleihe Geflnnungen elngefiößt habe. Nachdem mun ges 
sen jene edle Fuͤrſtin mehrere hoͤchſt beleidigende Ausfaͤlle, deren 
Abſicht offenbar dahin ging, Zwletracht zwifhen ihr und dem 
Könige zu Riften, ohme ſichtbaren Erfolg geblieben find, und es 
wahrſchelulich iſt, daß ihre Tochter ſelbſt bald den Thron beitel- 
gen wird, fangen bie Times das ſchaͤnbliche Spiel an, Die Tod: 
ter gegen bie Mutter aufzuhetzen, Indem fie diefe befchuldigten, 
fie wolle bie Tochter auch als Monarchin unter Vormundſchaft 
halten. Es verfteht ſich von felbft, daß unter fo bewandten Um⸗ 
finden bie Whigs auf bie meue Regierung bie beften Hoffnun⸗ 
gen fepen, baber jene unzlemlihen Angriffe mit gebührendem 
Unwilen zurüdwelfen. Wer Indeffen bie gegenwärtigen Were 
haͤltniſſe des Landes ohne Vorurthell und Selbſttaͤuſchung ber 
trachtet, ber muß ſich übergengen, baf der Souveraͤn feinen gro⸗ 
fen definitiven Einfluß auf ben Bang ber Dinge haben ann, 
fondern gleichvlel, ob Im Herzen Whlg oder Torp, ſich ben Im« 
ſtaͤnden fügen muß. Zwar könnte ein Fräftiger Wille auf dem 
brlttiſchen Thron durch ſtarres Feſthalten an felbitelgenen Elnge⸗ 
bungen große Verwirrung anrichten, aber er vermoͤchte doch zu⸗ 
leht nicht, den Lauf ber Meformer zu hemmen, wenn es Ihm 
auch gelänge eine Zeitlang U und B ſtatt € und D im Minl- 
fterfum zu behaupten. Unſern Eonfervativen iſt es freilich, wie 
fie verfibern, gar nicht mehr darum zu thun, bie Meformen aufe 
zubalten; fie wollen fie mur felbft vornehmen, well fie, wie ſſch 
Dr. Trolv beim vorgeftrigen biefigen Conſervatlv⸗Feſtmahl, bei 


1388 

Stabt, abgegangen war. Er bringt Depefhen von Beneral 
Bugeaub,, 
wurden. General Bugtaud ſchelut su alauben, 
tragenen Wollmachten.midt überfarittem zu haben, und an bee 
Watification des Trartats nicht. zu zwelſeln, ba er dem Cult 
die arabifpen Gefangenen, bie fi lange. zu Marfellle aufge: 
balten hatten, bereits zurädgefhidt hat, unb das Lager an br 
Tafna mit feinen Befeſtigungen ben. Truppen Wbd: Cl⸗ Kaberi 
am a im Augenblit bes Abzugs der Divlſton übergeben wurde. 
Der Stys, Sapitän Grandiean de Fouchy, Gchifslientenant, 
{ft von Algier mit ber Eorrefpondenz und etwa bunbert Yallı 
gleren angelommen. 
@rpebition vor ; ber Gouverneur. hatte 
Truppen geftellt, als ihm bie Nachricht von dem Abſchluß des 
Frlebens zukam. Die Armee wartet jegt mit dem Gewehr Im 
Arm , baf bie Feinde davon In, Keuntniß gefeht werden. Mon 
ſpridt von Abſendung mehrerer Krlegsſchlffe nad Yortoenhrehe 
um Truppen einzunebmen. 
Küften von Gatalonien gebracht werben ſollen, weiß man 
noch nicht." » 


welchem 2300 Bälte zugegen gewefen ſeyn follen,  fehr berebfam 
ausbrüdte, e# mit mehr Ehrfurcht gegen bie Verfaſſung tbun 
würden — d- h. fie werben, che fie der alten Dane irgend eis 
ned Auswuchs ober Krebs ausſchnelden, berfelben erſt einen 
Büdling machen und fe wegen ber zu verurfachenden Schmerzen 
hoͤflichſt um Verzelhung bitten. 


Fraukreich. 

Darls, 18 Jun. (Sonntag.) 

Die Deputirtentammer nahm am 17 Jun. den Ent: 
wurf zu Eröffnung eines Erebitd von 6,600,000 $r. für bie in 
Semaͤßhelt ber Gefehe von 4821 nad 1822 unfernommenen Ca⸗ 
naͤle mit 174 weißen gegen 60 ſchwarze Kugeln an. Die Kam: 
mer votirte dann noch vier Entwürfe son oͤrtlichem Jutereſſe, 
Konnte aber ans Mangel der. nötigen Zahl von Mitgliedern leln 
Scrutin mehr bafür vornehmen. 

(Eourrier frangats.) Man muß fih ein Geftänbnif des 
Hm. Mole, welches bie ganze Schwaͤche bed Minifterinms ver 
rath, wohl bemerken, Seine erite Empfindung bei ber Nach⸗ 
richt von bem Tractate war eine Empfindung ber Freude und 
faft des Triumphs. Man rüdte bie Erzählung des Generals 
Bugeaud In den Moniteur als ein bewundernswuͤrdiges Acten⸗ 
ſtuc, als ein Seitenftüd zu einem Bulletin ber großen Armee. 
ent; wo bie öffentliche Meinung darüber aufgebracht wurbe, 
wirb das bewunderswuͤrdige Actenſtuͤk beinahe desavoufrt , und 
man fündiat uns an, man habe den Kractat mit Bemerkun— 
gen zurüdgefhidt. Dieß iſt ebenfalls eine halbe Maaßregel, 
melde die Würde bes franzoͤſiſchen Namens nicht retten wird, 
und nicht fo beſchaffen iſt, daß fie unfern Einfluß In ber Negent- 
ſchaft Algier berftelen könnte. Es gab nur einen einzigen mög: 
Ikhen und würdigen Met, nämlich bie Abberufung bes Generals 
Bugeand. Go mie das Minifterlum die Nothwendigtelt, ben 
Tractat ju modlfichren, anerfennt, fo desavouirt ed den Unter 
haͤndler; und wie müffen glauben, daß man ihn erfeht haben 
würde, wenn er nicht In Ermanglung eines großen Vertrauens 
in feine Gewandthelt ben Miniftern, die Ihm gebrauchen, eine 
große Furcht einflößte. 

Die Gazette bemerkt dazu: „Wir glauben uͤberdleß auch, 
daß Hr. v. Molé nicht einmal bie reine Wahrheit gefagt bat, 
wenn er verkündet, daß der Tractat mit Bemerkungen zurüd: 
geſchlat worben ſey. Werfonen, bie gewöhnlich gut unterrichtet 
find, verfihern, ber Tractat fep zwei Tage nad feinem 
Empfang ratifichrt und ohne Bemerkungen zurädge 
(hit worden. Jetzt aber, wo man, in Ermanglung perfönlicen 
Gefühle, durch den von allen Seiten über eine ſolche Acte ſich 
erhebenden Schrel der Enträftung gewarnt wurde, eilt man bem 
Tractate nach und laͤßt ihm jene Bemerkungen folgen, am bie 
man Anfangs gar nicht gebacht bat. Wir haben Grund zu glau: 


ben, daß dieß die reine Wahrheit if. Es liegt übrigens in 


biefer Schlappe, welche die Staatsgewalt ber franzöfifhen Ehre 
zugefügt hat, . etwas Tröfttihes: die @initimmigkeit nämlich, 
womit alle Meinungen, alle Parteien fi vereinigt haben, um 
gegen biefen ſchmachvollen Tractat zu protejtiren und beifen An- 
nulirung zu fordern,” * u 
— 
„Der Sphlux iſt von Dran eingetroffen, won wo er am 9, bad 
beißt den Tag nad der Ankunſt der actioem Armee Im dieſer 












Man fhrelbt aus Toulon vom 15. Jun. 





die buch Staſette am das Minifterlum abgefertigt 
bie ihm üben 


Man bereitete eine. neue und furdtbare 
ſich an die Gpige ber 


Dh. diefe nach Bons, oder an bie 


+ Paris, 17 Jun. Das traurige Ereigulß auf dem Matte 


felde hat einen unfellgen Eindrud auf bie Semüther gemadt. 
Das Volk in bekanntlich zu Ahuungen und Yufwedung hiferk 
ſcher @rinnerungen geneigt. Die neue Herjogin von Drieand wurde 
ebenfalls tief davon ergriffen. 


Die Aufmerkſambelt kit ſeht auf 
fie gerichtet. Man findet fie etwas zu feſt auftreten für Ihre 
neue Lage, und glaubt, fie werbe beider Fuͤgſamlelt bes Kronpriupe 
wahrf&eintic großen Einfinf auf ihn gemiunen, — I6 wat fein di 
genzeuge bes Feſtes aufdem Marsfelde, Verſonen aber, die batei me: 
ven, Können es nicht fpauderhaft genug befhreiben, Unfer poͤdel he⸗ 
nimmt ſich abſcheulich. Paris iſt eine jenet Ausnahmoſiidte / 
wo das Schöne und das Schandliche ſich auf bie ge 
Art gemifht zeigt. Zu biefer traurigen Uberraihung on 
fi die Unterhandlung zwiſchen Abd El-Kader und Brmeral 
geaud. Diefer Frledenstractat hat einen ſchlimmen 4 
bie Gemüther, ſeibſt in der Kammer herworgebradt. wir 
bekanntlich eine Nation voll mititärifher Ideen unb euuun 
Afrita it für das Wolf der Schauplatz bei Krlegethaten 4 
letzte Selte Im Buche feiner Eroberungsgeſchichte. an 
Algier, und was dazu gehört, behalten, Det Tractat mit 
@i-Kaber erften als eine Demüthlgung, und man wil ihn 
tatifieiren. Es iſt nicht wahr, daß General Bugeaud —* J 
ſchi gehandelt hat, da Bugeaud dekanutlich einer Def Ber ei 
tem der Tulterlen it. Wenn er jept desaouirt wird, [# 
fhieht es bloß aus Furdt wor der dffentilben Meinung. 
Grunde [legt dem König nichts an dem Beſit von wigter. 2 
unterrichtete Perfonen wiederholen fogar das längft verbr? J 
Gerücht, England Habe früher das Verſprechen erhaltet, Er 
früher ober fpäter preiögegeben werben, nur fönneman nicht auf ni 
und zu offen bie öffentliche Meinung vor den Kopf ſtoßen. 

v. Mole wendet Ales an, eine Erfldrung auf der 
vermeiden; dieß wirb aber. kaum möglich fept-, it 
man fagen, daß man fih dem Ende. der Selen I bie 
Belftesabfpannung nähert und bei ber üptgtelt: a —— 
Deputirten gekommen find, laͤßt ſich wohl an feine ſta 
ſitlon mehr denken. Man fürchtet ſogar, es moͤchte zum 
tiven Votum des Vudgets am der dlurelchenden 


















23 Junius 1837, Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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und taͤglich fi vermehren. Das Beilplel Deutſchlande ift bier 
nicht unbeachtet geblieben, und wenn man früher biefen Indus 
ſtrie zweig etwas engberzig und kurzſichtig beurthefite, fo Ift man 
jet dafür enthuflasmirt. Die vielen Projecte, welde zur Her 
rihtung yon Elfenbahnen der Beurtheilung der Regierung uns 
terlegt find, laſſen der Hoffnung Raum, baf Erantreih in Zeit 
von ſechs bis acht Jahren gleich Belgien nach allen Richtungen 
bin von @ifenbahnen durdzogen ſeyn wird. Unter andern bat 
fi eine Seſellſchaft gebildet, um länge des linten Rhelnufers 
von Gtraßhurg aus abmärts eine Eifenbabn anzulegen; es fol 
deßhalb mit den betreffenden Regierungen in Unterhanblungen 
getreten werben. 

* Marfellie, 13 Jun, Selt vielen Jahren hat man bier 
fein fo Belchtet, von fo allgemeiner Thellnahme begleltetes 
Volksfeſt geſehen, als das geitern zu Ehren der Wermäblung 
des Herzogs von Orleans gefelerte. Es begann mit Handlungen 
swermäßiger Wohlthätizteit. Hundert unbemittelte Knaben, 
bie ſich in den Schulen der Freres Ignorantins und fn ienen 
des wecfelfeitigen Unterriates vor andern aufgezeichnet, erhlel⸗ 
ten aus der Hand unfers Praͤfecten jeder ein, auf 100 Fr. lau: 
tendes Sparcaffendüglein. Die dazu gehörigen 10,000 Fr. war 
ren ein außerordentliches Seſchenk des jungen Fürften, dem bie 
Beler galt. Nach einer eindringlihen Mede übergab fodann ber 
 Malre an ſechezehn aus den ſtaͤdtiſhen Walfenanftalten ge: 
mählte Mädchen eben fo viele äbnlibe Anmelfungen jede von 
300 Er. , deren Intereffen, zum Gapital gefalanen, bei ber 
künftigen Verbelrathung oder Moljährigfeit der Musgeflatteten 
eine artige Summe bilden wird. Ueberdieß erbielten bie Därf— 
tigen eine reialihe Spende des beiten Brodes. Inter den 
folgenden Luſtbarkelten war die Joüte (Schlfferſtechen) wohl das 
Jutereffantefte. Diefes ſelt 11 Jahren bier nicht gefebene 
Schaufpiel fand im Innern Ende des Hafens ftatt, da wo Die: 
fer an bie Rue Ganebiere ıc. grängt. Die Beleuchtung ber 
Stadt war fo reih und glänzend, wie wir fie ſelt 1850 bier 
niht mebr gefchen haben. Das pradtoolle Feuerwerk auf der 
fogenannten Motonde von Longhamp hatte über 160,000 Men: 
fden aus der Stadt und Umgegend angelodt. Gpäter begannen 
Bankette, und auf verfhliebenen Plaͤtzen Tänze Im $reien. 
Noch lange nah Mitternacht mwogte die freudige und jubelnde 
Merge in den Straßen. Kein Unfall bat den ſchoͤnen Tag 
getrübt. 


Die Mehrbeit der Deputirten eilt nad Haufe. Man wird we 
gen ber legten Ereigniffe einigen Auſtand nehmen, die Kammer 
aufzuldfen, Man wollte ben Vermählungsenthuflasmus dazu 
bnägen; wie läßt ſich aber jetzt nad ber Kataftropbe vom Mare⸗ 
feid von Enthuflesmus ſprechen! Uebrigens waͤnſcht ber König 
verfönlih, ſobalb wie möglich biefer Kammer los zu fepn. — 
Den Seiten von Verſallles babe Ih beigewohnt, und mu Ihnen 
auftichtig fügen, daß es ein wahrer Miſchmaſch war. Im Theater 
fh man Glanj, aber feine Groͤße. Sie haben gelefen, was bie 
Ratnale Temps und andere über die von dem Könige den Zöglin: 
ven ber Militärfaule von Gt. Epr angeführte Strophe des Mar: 
kilerliches fagten. Dief ih auch meine Anſicht. Der König 
benahtt im Grunde feines Herzens Erinnerungen von 4793, die 
bt Eule Lafapette's, aber mit größerer Feinbeit, angehören, 
Katz be deſt vom MWerfailles fanden bei den Perfonen der gu: 
ten Geſel ſaaſt feine befondere Bunft, und diefe Miſchung von 
Charakteren und Ständen aller Urt machte feinen guten @in: 
: Um ih Meies Amalgam der Ideen und der Princtpien 
—— dürfen Sle alcht vergeffen, daß wir von dem @in- 
nd Mehrerer Eulen beberrfat find, De ſich abwechſelnd die 
u freitig machen, Die imverlallſtiſche Schule wid 
ia Re Übrenanszeignungen, ben Säbel; bie Schule von 1789 
en * Urt uamactig: fie groit ber Aieider Titel und 
ar Ne Soule ber neu angefchloffenen Reftanration fhdmt 
ken _ Inmitten der antern und möhte gern allmählich 
„ — srwlımen. Daraus erflären ſich jene Werfuce, 
—* — Zuruͤcktreten der Staatsgewalt. Was dle Doc- 
ar Ar fo werden fie immer weiter von der Staatsge: 
fine Ya Hr. Ouizot Hat feinen befondern Krebit mehr; 
re F leer, und es ſtehn Ihm bafen⸗ noch 50 Depu⸗ 
uber zu il was aber nicht binreibend tft, um wieder ans 
ie Fang Hr. v. Mole wird glaͤcilch das Ende ber 
fon nigr *22 die Kammer aber bis zur naͤchſten Seſ— 
berabfinfen, wird, fo wird er fo tief, wie sr. Thlers, 
—*— ber Schwäche und Zerriſſenbelt des Hrn. 
H —— auf Alles gefaßt fepn. 
—PBP * Jun, Obgleih der Temps neulich behauptete, 
—** aauades für echnuug der Medtider diezie 
Der ta den ſey, iſt fie doch nicht zu Stande gelommen. 
—2* mett ſelne Angabe auf Gtipulationen, welde 
ag Talifieirt worden find, und auch ſchwerlich werden 
St. v. Campujano fol fehr verdrieflih über 
eb Unterhandiungen ſeyn. Er hatte ge 
Batte, m Die englifce Regierung fi fo bereitwillig 
Hug wi a Anleipe nad Kräften zu unterfügen, fie ges 
we men würde, Gent fieht er fi darin ges 
36 Be grofen miet, Daß er wenig Hoffnung mehr 
—** " Sinanznoth, in veicher fid das Madrider Ca: 
Wehen, yımandilc abgehoifen zu fehen. 6 fit aus kaum 
Pay Mendizabat, der fonft mit fo vieler Leihtig: 
—X J mußte, jeh, wo ihm das englifde Gabinet 
248 Fee ", Bath ſdaffen wird. Bei und Ifk aller: 
—2 auf an Baarein, aber e6 bat Niemand zu 
—— Vertrauen, Mau slebt vor, ſich in @ifen- 
Gen Au engagiren, die jeht In der Mode find, 



































Miederlanunde, 

“Uns Holland, 16 Jun, Ge Mai. ber Könlg wurde 
auch In Groeningen mit dem allgemeiniten Jubel bearüft; die 
dortigen Stubirenden hatten gleichfalls befondere Kelerlichkeiten 
sum Empfange ®r. Mei. veranftaltet. Heute trifft ber König 
gu Arnhelm ein. — Prinz Frliebrih ber Niederlande iſt geſtern 
Morgen nach Berlin abgereidt, und wirb alsbald mit feiner 
durchlaucht igſten Gemablin von ba nah dem Haag zuruͤckkehren, 
J. Mai. bie Königin aber noch einige Tage länger in Berlin 
verweilen. 

Brüffel, 15 Junind. Roh nie war fo viel Buͤrgerſtun 
und Ernft bei ben Wahlen für bie Mepräfentantentammer- ale: 
heute; wenige Wähler von 5 bis 4000 haben gefeblt. Im All⸗ 
gemeinen war ber Geiſt liberal; Miniiterialidmus und Jubu> 
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Graf v. Seinshelm, Binder und Fehr. v. Motenhan; heute Ypntet: | 
(praßen die HH. Welih, Graf u, Seinshelm, Windwart, Sehr, A ni Ei 
y. Brevberg, Will, Beielmeper, v. Hornthal, Ctahl, Lid Br 36 
Frhr. v. Red, Dr. v. Mop, und Dr. Schwindel, dann von Seite 
des Miniſtertlſches ber tdnigl. Staatsminiſter der flnanjen, 
Hr. v. Wirſchinger, und ber fönlgl. Staatsminiſter des Innern, 
Fürft von Dettingen Wallerſtela. Gdumtite Rebner aus Dt ah ze 
Mitte der Kammerwitglleder erfannten de Reſultate ber Nee 
(haft im Ullgemelnen als hoͤchſt erfreulich an. Eine lebhafte 
Debatte aber veranlaften die Weuperungen ber HH. Dr-v. Mingk Su 
el und Dr. v. Dep, melde das Epftem umfered, fo wie übers (tm ie 
haupt bes mobernen Finanzhaushaltes Im Yrincipe befkmpftent, 
indem fie erdrterten, wie ihnen dasſelbe als eine Wirthſchaft 
erfheine, welche Alles auf das Geld zurüdfügre, und 
ihre Hufgabe hauptſachlich darin finde, die Einnahmaqutlen ſo 
hoc als möglich gu fteigern, fo viel Geld wie möglid, dispoulbel 
gu machen, und biefe Geldbewegung fo lelot alt möglid über: 








































firle waren die Wenbepunfte aller Stimmen. Bis auf biefen 
Augendiit iſt das Reſultat für Bruͤſſel wie folgt: Hr. be 
Wrondere, I. Coghen, 9. Meeus, Ban Bolsem, Stadtſchoͤf⸗ 
fen; Werharghen, Adrocat; Wilmar, Krlegsmlniſter. Kür 
den 7 muß jegt noch zwlſchen Lebeau und Soblet durch die Bal- 
lotage getimmt werden; vermuthlich wird Lebeau gemäblt, ba 
ihm nur 20 Stimmen fehlten. Dan iſt allgemein fehr mit 
dem Mefultat zufrieie.n, weil faft alle Semwählten liberal und 
viele für bie JInduſtrie und Afoclatlonen find. (B. ©.) 


*Wrüffel, 16 Jun, Worgeftern hat bie Ernenerung der 
Kammer burd die Wahl von 52 Deputirten ftatt gefunden. 
Das Refultat berfelben tft in einem ber Ordnung und NRube 
günftigen Sinn ausgefallen. Die neuen Mepräfentanten gehoͤ⸗ 
zen mit wenigen Ausnahmen ber gemäßigten kathollſchen Partel 
an, bie bis jegt bie Majorität der Kammer gebiidet bat und 
fie alfo auch noch ferner bilden wird, Die Mitglieder der Op⸗ 


pofition befinden fih In geringer Menge unter ben Gewaͤhlten, 
Bräffel hat zwei Deputirte gewaͤhlt, bie derſelben angehören, die febbar zu erhalten; mie Ihnen ferner eine folhe Geldwirtäräaft ‚s: 
Advecaten Merhaeghen und Wan Molsem, und zwar aus einer wegen Geftattung von Gtaaterenlitätenverdußerunge! ee N R 
hefonbern auf ocalrädfihten ih gründenden Urſache. Dleſe Begünftigung von Gtaatögrundrentenabtbfungen, ine © Nm 
Herren foßen mämtih die Iutereffen der Stadt vertheidlgen, gen Ihrer Melgung zur Mufbebung alter Granbiert ih N 
wenn, wie zu erwarten fteht, die Frage wegen ber den Schlacht⸗ hältnife weder als naddaltig, no alt ——ã ve 
opfern der Ylünderung noch von der Mevslutlon her ſchuldlgen weder el6 vereinbar mit dem fihern Beftanbe der Det 3 um 
Entfhädigungen in der nähften Seffion vor bie Kammer ge: noch als vereinbar mit dem fihern Beſtande der Verfaſſung At 
bracht wird. Mac dem belgiihen Geſetz muß die Stadt, wo darfelle. Magegen wurbe das bisherige Enfiem bil —— ya 
der Schaden begangen iſt, Ihn vergüten; ba es fih bier aber um maltung und Insbefondere die Suläffigteit det * Ni 
göhft bedeutende Summen handelt, fo wollen bie babel bethei- Staatsrealttäten unter den {n ber Werfaflungdurhhll NIE 
ligten Städte ber auferorbentlihen Umſtaͤnde wegen, unter be: ausbrädtic angegebenen Bedingungen * ee & ha 
nen jene Worfäle fatt fanden, barauf antragen, daß bie Re⸗ wie die Mbldfung ber Gtantsgrunbtenten — m Lanhes⸗ in 
gierung diefe Entf@dbigungen übernefme. Bruͤſſel It natürlich und nad; gegenfeltiger @inmiüigung wiht alein —e e* — an 
am meiſten dabei intereffirt, denn es wuͤrde am melften zu be: sultar zufagend, al6 gemelnnüglih und ben ale als yoltome Ri 
zahlen haben, befhalb haben bie Wähler zwei als ausgezeichnete der Staatswrtthſchaft entfpredend, fondern * erechtſertiut Vayı 
Rectötundige bekannte Männer In bie Kammer gefandt, um men verfaffungegemäß In Gchuß genommen 1 3 &, Belt, Al 
dort ihre Sache zu verfehten. Das mihtigite Ergebniß der von den Hh.. Grhrn. v. Dubened, ©. Horatteh wärend Die IN i 
Wahlen im Allgemeinen Ift aber der Bewels, baß das frühere Beftelmeper, Dr. Gtabl, Lie und-Dr- Sawinid v. Rd N 
- Mißverftändniß zwiſchen der Megierung und den Banfen ausge: HH. Graf von Seiushelm, Srhr. v- Brenberg und ——— in —8 
allchen it. Denn wäre dieß nicht bei Fall, fo hätte bie hohe Im Mügemeinen bie entgegengefehtet — Te Kerungen —8 
Finanz bei ihrem ausgedehnten Elufluß leicht Deputirte in die ſtaatswitthſchaſtildet Hnfict, thellten.. Bon ar verausgt: IK 
Kammer ſchlaen koͤruen, die ihre Prätenfionen unterſtuͤtzt bät- der beiden HP. Stanteminifter, weihe * fagend be u 
ten; dur bie Ausgleichung aber, bie unterdeß eingetreten iſt, gangene Discufflon In ihren einzelnen Yunften = Kr 
ward dleß überlüffig geworden, Die Chefs ber Banken, bie Ien&teten, werben wir nähere Mittpellungen Kufnen * 
HH. Meeus und Coghen find in Bruͤſſel ſelbſt mit großer Ma: Baden, 16 Jun. E It heute große ‚“ famille —X 
joritaͤt wieder gewählt, wie dieß bei Männern von fo weſentll⸗ en — * —— lalſetl. * 
em Verbienft ulcht ande i en unb ben ringen von ' —* 
ch ſt 16 ſeyn konnte. Man ſchrelbt dieſe SHoh. der Großfürft Michael mb miehrere ruffifae Grohe er⸗ —8* 


Ausaleichung beſonders elnem höheren Elufluſſe zu, der auch 
bier vermittelnd Ins Werk getreten iſt. 


Deutfhlamwb. 
+* Münden, 20 Jun, Die Kammer ber Mbgeorbneten 
begann geflerm und beendigte heute die allgemeine Discuffion 
über die in den Generalfinanzrechnungen ber Jahre 1852/33, 
1833/34 und 1834/55 den Ständen vorliegenden Nahwelfungen 


fheinen werben. Bis mädften Montag wbenb oder Ü her 
wird und der Großfürft verlaffen, und mit ihm werben fr 
Prinz Adam und alle vornehmen Muffen von und ſchelden 
durch manche Wohnungen leer werben. — Die men 
Famiite wird, dem MWernehmen nach, einige Boden b 
weiten. — Das heutige Bateblatt hat bie — jet andett 
des, Graf Yahlen (rufffper Wotfhafter In Meute meife 


von der Verwendung der Staatseinnahmen in diefen drei Ber: | aus den höhern Kreifen ber Gerefiähaft. D N I 
mn Seftern ſprachen über ben Gegenftand die HH. | selegenhelten nach allen —— pin haben ſic 1. —* 
— * ie Ringeels, Dr. v. Mov, Frhr. v. Dobenec, Fürft | durch bie ſtarke Coucuttenz find bie Preiſe ber ai: und Er 
" gene Wallerftein, v. Hornthal, Mal, Witih, | ſchaftewagen ıc. gefalen. (D. €.) N 

8 


"tErantfurt a. M., 19 Jul. Mach dem neueſten Mit- 
thellungen aus Wiesbaden fängt es jetzt daſelbſt erſt am, leb⸗ 
haft zu werden, Die Spieltiſche find ziemlich ftart, namentlich 
von Durchtriſenden, befeht. Die melten Wohnungen in den 
Raunnsbäbern find aber auf den Monat Yullus Im Mlethe 
genommen, Fthr. A. M. v. Rothſchlld befindet ſich ln dem 
—— Main llegenden Schwefelbade Wellbach. — Der kalſ. 


» Handel, wird erſt Mitte Jullus von feinen: Guͤtern bleber 
srädfehren, und der neuermannte lalſ. oͤſreichlſche Geſchaͤfte⸗ 
tiger am großberzogl. heſſiſhen Hofe, Febr. v. Menshengen, 
wıcch uech bier verbleiben. — Der Macfolger des leßtern da⸗ 
dier iſt nad mit bekannt. — Im unfrer Elſenbahnangelegenheit 
aratiet man demnaͤchſt einen weſentllchen Fortgang, — Man 
——— * welchen enormen Schaden die Raupen 

unfrer Stadt an den Obſtbumen anrichten. 
Die Blume chen Kahl da wie im Winter. 


"Bien, 16 Jun. Wegen der In der Thereflanifcen Mit: 


fen zum Thell den angefebenften Famlllen tm Lande an 
gebörl: 
S Bolinge Mefer Yaftalt dahin gerafft hat, iſt nad bem aus: 


batte nn 
ee Stafette zurücgerufen, vor einigen Tagen bier 
‚und e8 foll feitdem ermittelt worden feun, daf — 


ihnio 
Oaudela aup Börfen-Rahrichten. 


Ren: UYorter Mia 
ern vom 25 Mal wurde f 
u ver famm tung u ——— 


Se mierigtet 28 an den Tag gelegt bat, in dieſer Zeit 


’ und u 
ber (ii malen, bei anfgeinendem Frieden, dennoch 
(be —— — zwlſchen beiden Halbkugeln, 


en Ari, ‚ fonbern, Hinteriiftiger und gefährlicher, durd 


Befloffen, Das 1 S*blungsunfäpige ropa füttern fol; — 


ah ber act Defe MWereinigten Staaten, das einzige ge: 
fe ag eiaciten jeder Art, notöwendiger und confequenter 


an färeth 
mare Rufe . es x —* baf in New: V 


nn 
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Mngabe, als ſey auch ex durch Die neueften Handelsve 
betdeiligt und dem Banterott nahe, für IJ— ee R habe 
feit zwangig Jahren Leinen Wechfel ansgeftelr, fev auch nie 
Bürge geftanden, als nur vor einiger Beit für feinen Mdoptiofohm; 
als biefer ein paar Stiaven kaufte — Der Geſchaͤft⸗ 
träger am portugleſſſhen Hofe bat einen Vertrag mit der dor: 
figen Meglerung über die Eutisdbigumgsanfprähe norbamert- | 
tanffher Bürger an Portugal für hinweggenommene Sälffe zu 
: 



































Stande gebrast. 
Wir erbielten über Liverpool New: Dorter Berlchte bis zum 
I rn Beenden m 2 
von guter 14 
lletlgen Wertehr, Heine Mole hndienee m Mine, eat 
ausgebrochen. — ala 


waren keine neuen falliſſements t 
tig iſt es, daß bie Nachricht von der allgemeinen —— 
gel kelnen hell 


bei hleſiget freien Stadt, Ftelherr 


kmaa ſre⸗ 
nachthelligen Einfluß auf den Stand ber üntei— 
States⸗ Banknoten in England hatte; bie post-notes hielten fig 
N en a 
n ten Se p r 
und fernere Berlchte über bie Wirkung ber Mi tleiner 
Banknoten abwarten. 2 Phlladelpbia war ein der Be⸗ 
völferung anfangs unzufrieden damit, umd hatte die Zurädnahme 
ber 5 Doll.:Roten verlangt. (S. oben.) Die Oppofitiondblät: 
ter beellten fib biefen and zu einem Gchretbilb auszu: 
malen, weiches in Wirklichkeit fo wenig eriftirte, daf man in 
Volladelpbia ra bie gegen m e Unruhen getroffenen Maaß⸗ 
fand, (Köln. Hand. Drg.) 
Die ‚„‚Natlonal Sazette“ enthält ein längeres Schreiben des 
ten der Bank ber Wereinigten Staaten, Hm. N. Blbdie, 
an Hrn. 3. D. Abdams: „Phlla ia, 13 Mat 1837. Mein 
lieber Herr! Sie wünfden meine ung über bie gegenwaͤr⸗ 
Lage ber Dinge zu erfahren, fd zögere nit, mich ohne 
MRuckhalt darüber ausjuſprechen.“ (Es folgt num junaͤchſt eine 
ausführlihe Erklärung über bie No keit ber von den 
Banken genommenen Maafregel, einftweilen bie Baarzahlungen 
einzuftellen, mit befonderer Bezlehung auf die Bank der Verel⸗ 
nigten Staaten, welche nicht für gut finden fonnte, allein 
auszufhliehen von einer allgemeinen Maafregel, bie iwar 
bebauern, aber nit tabeln könnte — befonberd aber aus bem 
Grunde nicht, well fämmtlide Depofito-Banten der Wereinigten 
Staaten notbwendig dem Beiſplel der Mew-Morler folgen muß: 
ten, und weil die Schatzkammer felbit, bei allem nominellen ! 
Ueberfiuß, do praftifc banterott werden mußte, und es baber ! 
für bie alten follden Inftitutionen, und namentlich für die Baut | 
der Vereinigten Staaten, Pride geworden fey, alle ihre Kräfte N 
jufammen zu balten, um fobald wie möglib, zur Wiederberftel- 
lung ber natürlichen Verhaͤltulſſe, der Reglerung bie Hand bie: | 
ten zu fönnen ıc. Dann beißt es weiter in biefem Briefe :) 
„Inzwiſchen laften zwel große Vflihten auf den Banken und 
auf dem Lande. Die erfte betrifft die fremden Nationen, bie 
andere unfere eigene. Wir haben auswärtige Schulden, 
Beni Im Verbältnif zu unfern Huͤlfequelen, aber außer 


Deftreid. 
babler ausgebrogenen Krankheit, weile bereits fies 


Bilen Er. M. die firengfte Unterfubung angeorbs 
Der Eurator des Inſtituts, Graf Taaffe, welder 
ebtauch ber Bäder in Böhmen erhalten 


ten in ſchieht verpinntem Kupfergefhirr — ver: 
veifen jene Krankheit le: 
barulederliegen, ner, * — — 


folgender tolle 
* „Da bie bristiihe Partei in den Mereinigten 


Ausfuhr amerikantihen Geldes nad frem: 
Slate totngen (d. B. die Zahlung der Schulden ame: 

Verlangen) yup ** Selde, nlat in unfoliden 

— betrügerifhen Papiercireulation zu be 


ı fortbau n @uropa und dem republicanifden 

ett — ein Krieg, Ber nit mehr offen mit Klot: 
tniß gu unfern gegenwärtigen Zablungsmitteln. ir 
mäfen Sorge tragen, daß bie erwähnte Maafregel der Banten 
nicht ben Schein erhalte, als wollten wir dadurch der Erfüllung 
unferer Berbindiickelten gegen Fremde entgehen. — Wir haben 
bie Erzengniffe ihres Fleifes getragen, gegeſſen und getrunfen;— 
vielleiht zu viel, aber das ift niht Ihr Fehler, 
fondern der unfrige!— Wir können in Zukunft weniger 
von Ihnen nehmen, aber das Land it entebrt, bi8 wir bie 
Schulb bis zum letzten Heller abgetragen haben, — Die zweite 
richt betrifft und ſelbſt. Wir dürfen Leinen Augenblick ver 
geffen, daß bie ergriffene Maafregel nur burd bie übermälti: 
ende Noihwendigkelt emtfchulbigt werben fanın. Wir mülfen 
das Mittel nicht felbft zu einem Uebel machen, es niht zum 
Vorwand übertriebener Anleihen und Notenausgaben nehme, 
fondern Im Gegentheil ung wirkfame Schranken ftellen, damit 
mir ohne Schwierigkeit und in möglichft Purzer Frift wieber zu 
einer gefunden Lage der Umlaufsmittel zurüd gelangen koͤn⸗ 
nen, ıc. Mit größter Achtung ic. N. Vibble.“ 


fen Handel und beträgerifhe Geldnegoclationen 
Y Ds Butt br weg De F Sieh war = a 

on Schulden un eine: 
ta den Triput Ihres Ueberfhufserm gens das alte, 


€ Vereinigten Staaten keiner Nation 
Ane etwas fAuldig find; daß an baares Geld In 
ven feine fremden ufpräce eriftiren und eriitiren 


It, derzeit frei yon Gaulden und finangtel- 
€ Sand find, weiches volltommen und von Mectds 
—— Sr re 
‚ erbings nicht; matdr 
folde Zendenzen der Ultrebemofteten nicht ** 
v 


— eine dort t I— vor: 
al Jatfon erklärt in —— — —* 


nn 
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für biefed Unternehmen auserkoren warb, wird allgemein * 


(Sun) Mit dem zu Liverpoel aus den Vereinigten Staa- 
ten augefommenen Patetboot Sheffield haben wir New: Porter 
Blätter bis mit ap 37 9. M. erhalten. Ihre Berichte lauten 

e felbit in den fangulnifaiten Yugenbliden zu 
offen wagten. Die Geldflemme hatte bedeutend nacgelaffen, 
und unter allen Tiaſſen gab fih der Entihluß fund, dem öffent: 
tihen Tredit aufrecht zu halten. Die Heinen Banknoten liefen 
im Mertehr frei um, obfhon von Einzelnen anfangs viele Ein- 
wendungen dagegen erhoben wurden, daß bürgerliche Vereine an 
die Stelle der früher gäng und gäben Silbermünzen papferne Pro⸗ 
meffen gefeht hätten. Diefe Maafregel fehte die Banken in 
den Stand, den Werpflihtungen gegen Ihre europälfhen Cor: 
zefvondenten durch große Rimeſſen in — Münze genügen 
zu können. Der Sheffield bradte ung ähr 20,000 Pf. ©t., 
deren Empfang ein fehr achtbares, ſtark im amerifanifhen Han: 
del betheltigtes Haus vor dem Ungluͤck bemahrte, feine Zahlungen 
einftellen. zu müffen. Das Journal of Commerce von New⸗ 
Dort vom 26 v. M. fagt, daß während der nähften Wochen 
alle mach Europa gehenden Patetboote Sendungen in Species 
bringen würden. Man war damals damit befchaͤftigt, gt 
Summen aus den Banken im Innern des Landes nad New: 
York zu fenden, von wo aus fie dann unverweilt nach England 
und Tranfreib remittirt werden, um die Verpflichtungen der 
einzelnen Staaten gegen bie Kaufleute jener © nder zu deden. 
Dieß muß dazu beitragen, bie Preife der Baumwolle aufrecht 
u halten, deren Verkauf die Banken In den Stand feßen wird, 
& aller Schulden im Auslande zu entledigen, und wieder Zah⸗ 
lungen in Elingender Münze zu leiſten, obme Berluft für ſich 
felbft und ohne großen Nachtheil für das Volk, 
gonbon, 16 Jun. Eonfol. 91%; pam: Fonds 21/6; 
portugieflihe 43%. — Die Bantbirectoren haben, fat ein 
mütbig, befhloffen, das großel amerllanlſche Handelshaus in 
giverpool bis Ende d. I. mit jeder Summe, die es bendtbigt 
feon könnte, weiter zu unterftügen — ein Beweis, daß auch 
fie = ameritanifhen Zuftände in einem günftigen Lichte be 
achten. 


* Brüffel, 16 Jun. Einen Beweis von ber Solibität 
unfrer Banfen bietet die jeht fhom ſeit mehreren Monaten bie 
Hanhelöwelt durdziehende Arifie. Während überall Handel und 
Anduftrie dabei mehr oder weniger betheiligt find und ſich deß⸗ 
wegen genirt fühlen, läßt ſich del uns nichts davon wahrneh⸗ 
men. Obgleich unſre großen Handelsgeſellſchaften in der man: 
nihfachften Verbindung mit den Mereinigten Staaten fteben, 
und bedeutende Gefhäfte mit Erzeugniffen der delglſchen Judu— 
frie dorthin machen, fo find fie doch nicht burd den Ausbruch 
des momentanen Bankerotis Amerika’ erfchättert worden. Ihre 
Ketten balten ſich fehr gut, ud man hört durchaus von keinen 
bedeutenderen Falliſſementen. Neulich fand allerdings ein fol- 
ches ftatt, das aber dur das Sinten der Preife des Dels, wor 
von dieß Haus ungeheure Worräthe angehäuft hatte, bervorge 
rufen war. Man bofft allgemein, daß bie Krifis an uns ohne 
großen Schaden vorübergeben wird; es fcheint, daß unfre großen 
Hänfer, die an der Spitze biefer Verfendungen fteben, troß ih- 
rer ausgedehnten Unternehmungen, doch fehr vorfichtig zu Werte 
gegangen find, 

Elſenbahn von Venedig nah Mailand. Aus gu: 
ter Quelle vernehmen wir, daß biefes Unternehmen nun einer 
rafhern Entwidlung entaegenfeben darf. Der Tract biefer Bahn 
wird von Venedig aus fih über Padua, Vicenza, Verona und 
Brefcla nah Malland ziehen, und in jedem Fall auch Mantua 
mit angefaloffen werden; ob aber direct ober mittelit Flügel: 
bahn, iſt vor der Hand noch umentfhieden, und bürfte wohl 
erft nah Ankunft des in kurzem von feinen Reifen zuruͤderwar— 
teten und zur Leitung des ganzen Baues als Dberingenieur er: 
wäblten Hin. Mllant darüber entfchieden werben, da außer bem 
Terrainverhältui namentlib auch der dadurch für bie Tage: 
fahrten nöthlg werdende aröfere Zeitaufwand, befonders in den 
eg Wintertagen, in Detraht zu jlehen bleibt. Die Wahl 

“ eurepdifhen Muf genleßenden Dberingenleurd Hrn. Milant 
welchet faon Im Februar 4836 von dem Bründern zu Venedig 


verzinst werden. 
wird am 21 ug. dieſes Jahrs in Venedig ftatt finden, 
Arbeiten 


(ements ber Taunus-@ifenbahn fhreiten taſch vorwärts, und find 
bereits bis Hochhelm fortgeführt. mal, 
daß noch fm diefem Jahre der Bau felbit feinen Anfang 8 
men werde, Indem ber betreffende Plan, bevor er jur 

rung fommt, unferm Senat und der herzogl. 
gierung durch das Comlte zur Genehmigung vorg werden 
muß, worüber wohl der Sommer verfliehen bürfte, zumal be 


len. Im 

teine Bürgfchaft für die wirkliche Ausführung des Unternehmens 
von frgend einer Seite her geleiftet werben kann. — Aus dl: 
iem diefem erflären fi die Wandlungen, welde bie Eurft hr 
TaunusbabnsActien In jüngfter Zeit erfuhren, die — 180 


gewicen waren, gleich darauf bis auf,125 fl. flegen, heute abet 





böht glüclihe genannt, — Der aus andern Wlättern In — 
Allgemeine Zeitung übergegangene rtitel bedarf einiger Berig- 

tigung. Das Unlagscapital ir allerdings auf 50 Millionen 
Lire austr. firiet, und blieben davon 28 Millionen dem Be bit 
netlanercomi:e und 23 Milionen dem lombardlſchen zugethellt; 

von erfterem allein aber wurden über 22 Millionen Lire, näms Ans 2 
(ih mehr ald 22,500 Actlen, zu 1000 Lite jede, bem vubllenu 
mehrere Monate lang mittelſt Gubferiprion en —A 
und al part überlaffen. Die Einzahlung betreffend, ſoll die erfe 107.07 
Rate von 6 Procent während dem Laufe bes ganzen Mond ken 
Aultus erhoben, und vom 1 Auguſt an mit 4 Procemt jahtlih pay ii 


Die erfte Generalverfammiung der Wetiondrt 


** Krankfurt a. M., 19 Jun. Die des Nine 


Gleichwohl bejweifelt 


no nicht einmal die Bedingungen befannt find, unter denen 
die refpectiven Staatsbehörden ihre Eoncefflionen wis 
Grunde fteht die Sache an fi felbit noa 10, 


Yrämte für das Stüd.um die Yritte vorigen Mode oo 


mit 116 fl. bejahlt werben. 
amburg, 14 Jun. Die drei aus Tiflis anmefenden at 

menlfcpen Kaufleute, welche jebt bier, ftatt mie font auf Mt 
Beipziger Meile, ihre Waareneinfäufe fm deutſchen, fraujöfifden 
und englifben Waaren machen, haben nah, und nad del Seife 
unter englifder umd bäntfcer Klange befractet, um Mt . 
Trapezunt abgehen zu laffen. @iner biefer Kaufleute, F wer 
der deutfhen Sprade ziemlich Fundig iſt, trägt ben anfiente 
Yiwenorden am grünen Bande um dem Hals. Dielt ee 
find febr wohlbabend, haben Eomtoire umd —— 
in Mostau, Tiflis und Teheran, und treiben einen fand 
den Ausfuhrhandel von roher Seide aus Perfien ae vor 
und Deutfaland. Sie baben bier das Wruftbild bet Aber: 
—— — um ſoiches bem Sqah IM 

en. (Hanncv. 8. 

Hamburg, 16 Jun, Deftr. Metall. 1035 Bantactien 
4357; Ard. 21. 


Ausspunsen Cuns vom 22 Junius 1837. 





Papier. Geld. Papier. Gel. 
Bayer. Obl. ä 4 Pr. 402'/ 102%, Wechselaurs, Perle u 
— —iAstePrr — 400%, | Amsterdam ı Monat m — 
Promessen auf B.A. H ı Monat 180 2 

pr.StückAgio — win Wien in sogern «M. 06 

Bayer. Bankactien 52 ai Prankfart ı Monat 100 en 
Banknoten . — 100 Nürnberg = = ggly 
Oestr. Rothsch. L.._ — — —— a 10. 4 
-Partial äsPr. 442 — Paris . — 18, 
-N. Anl. v.1854. — 414 — an ER 
-Metall.ä5Proe. 405 104°, an — 60 
- detto A 4 Proc. 400%, 400%: | Genua - - Bi Z 
-detto ä 3 Proc. 76%, 75%, # Livomo - - 56T 
-B.ActIS, ı8s7 4376 4572 I Trient - 7 99° 590 
Poln.L.äsn0ofl. 95 — Venedig · 7 * 


Poln. L. ä soo fi. 414 . 
Darmstädter Loose #33, 63°% 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.298 und 299. 1837. (23 Junius,) 


Bord Befindlihe himabfielen, und wahrſchelnlich ertranten, mit 
Ausnahme bes Erzäblers, der fi dadurch rettete, daß er fi 
an bie Muberbanf Mammerte. Nah wenigen Minuten kamen 
ud 20 Mann vom Stern bes Dampfbootes in bie bängende 
Zölle herab, von denen einer fo unflug war, bas andere Geil, 
an dem es noch feſthlug, mit feinem Meſſer zu durchſchnelden, 
worauf bann, mie zu erwarten ſtand, bie Joͤle volle 20 Fuß 
tief unter das Waller hlnabſtuͤrzte. Alle an derfeiben Hängen 
ben katnen um, mit Ausnahme von vier und des Betichterſtat⸗ 
terd. Als diefer aus der Tiefe des Waſſers wieder empor 
Bam, befand er fih unter der Zölle, bie, den Kiel aufwärts, auf 
ihm lag. Als ein fiarker, gewandter Mann und geſchlater 
Schwimmer arbeitete er fi bald hervor und flieg auf den Kiel, 
wohln ihm bie übrigen vier, bie ſich gerettet hatten, folgten; 
und nun wurden fie 12 Meilen weit flußabwaͤrts getrieben, che 
fie von dem Eolumbus aufgefangen werben konnten. in Herr, 
Namens Cook, mußte einige Meilen weit ben Fluß hinab: 
fdwimmen, che er gerettet ward. @r rief einem nledertraͤchtl⸗ 
gen Menfen, ber in einem Boote vom Ufer abftieh, um Bel⸗ 
fand an; ber Schurke aber, ber nur bie Abſicht hatte, Kiften 
und dergleichen aufzufiſchen, fragte ganz kaltblutig: „Was gebt 
Ihr mir?" uf bie Bitten Anderer um Hülfe erwiederte er: 
„Ihr fepb ſchon gut baran; behaltet nur Zaltes Blut und Ihr 
werdet gut davon lommen.“ Ein Worfall beſonders war herz⸗ 
zerreißend. ine junge ſchoͤne Dame fprang, als fie den Feuer: 
suf hörte, ihr Kind an den Bufen brädend, im fliegenden Ge: 
wand aus der Damencajüte heraus, um ihren Gatten zu ſuchen. 
Del ihrem Beſtreben, fi durchzudraͤngen, fingen ihre Kleider 
Beuer, und wurden ihr herabgeriſſen, um ihr Leben zu reiten. 
Nachdem fie ihren Gatten in die Flammen im vorbern Thelle 
des Dampfbootes hatte ftürzen ſehen, fprang fie, außer Stand 
ibm zu folgen, mit ihrem Kind in das Waller und Hammerte 
ſich an ein Boot, mit bem fie von der Strömung bis auf uns 
gefaͤhr 80 Schritte vom Eolumbus getrieben wurde. Eben aber, 
als fie ein von biefem Dampfboot aus ihre zugeworfenes Geil 
ergriffen hatte, verfanfen Mutter und Kind, um nie mehr em⸗ 
por zu tauchen, Der Raum geftattet nicht, alle bie erſchuͤttern⸗ 
ben Gcenen zu erzählen, bie biefer fchrediiche Vorfall berbeis 
führte. Der Eapitin z B. rettete fein Weib, mufte aber 
feine beiben Kinder umfommen feben. Gr. Smith rettete fein 
Weib und ein Kind, ſah aber die Amme mit felmem Töoͤchter⸗ 
hen wie wahnfinnig durch die Flammen ſtuͤrzen und beide un: 
tergeben., Die Gattin Hrn. Gamble's verbrannte; er felbft 
ward gerettet, aber bedeutend vom Feuer verleht. Ein junger 
Mann, ber bad Sturmbed glüdlich erreicht hatte, hört das Se⸗ 
ſchrel feiner Schwefter, ſtuͤrzt in bie Eajüte zuräd, umklammert 
fie mit feinen Armen, und beide verbrennen. @iner der Schlffs— 
ſchrelber, ein Lotfe und ber erite Steuermann verbraunten. 
Ale Kammermaͤbchen und weiblichen Dienftboten auf bem Schiffe 
famen um. Bon 55 Megern an Bord kamen nur zwei mit 
bem Leber davon. Der Ben Gherrob hatte bie zahlrelchſte 
Manuſchaft von allen Dampfbooten des Fluffed; von deu 50 
Geretteten gehörten über 50 zu derfelben, und von den 60 oder 
70 Gajitenpaflagleren find nur noch schn oder zwoͤlf am Leben. 
Einer der Officiere bes Schiffs woher uns, daß außer den 
125 * 





















Ungläcde mit Dampffciffen. 


Die Geſchlchte ber Dampffhlfffapet wurde lurz binter ein: 
ander mit zwei ſchredlichen Unfälen bejeihnet: im Hafen von 
Hal, wie [dom erwähnt, jerfprang am 7 Yun, der Damp fleſſel 
des Unlon mit einer Exploflon, welche Schlffetrümmet, Sepaͤc 
und Menſchen welthin über ben Kat und den Strom warf. Von den 
150 Pafagieren des Schiffes warb etwa der dritte Theil gerettet, 
und zwar mur ſolche, Die fh auf dem Werber befanden, ohne 
Iebeutende Werlehung in dem Bluß geſchleudert und hier aufge: 
FiRt murden, oder ſich In das begleitende Boot geworfen hat: 
um; mer fih in ber Eajüte befand, ertranf in dem ſchnell un: 
erfutenden jerfeßpten Brad. Mm Abende besfelben Tags hlelt 

de Eormaerd:Jurp über die {m Stadthaus im Langer Relhe 
Bingektesten eigen Tobtenfhau, und nahm zugleih eine Un 
terfugung über be Utſache des Unglüds vor, Der ohne Ver: 
—— aueaene, aber über den Unfall fait fInnios gewor: 

. Ingenieur des Schiffes, Joſeph Gamble, ber zu Hull in 
N —— Burde vernommen, ebenſo der fhwer veriete Eapl: 
jo —— Letterer beſchulbigte ben Ingenlent, ber uͤbrl⸗ 
re Ruf eines geſchlaten Mannes hatte, daß er mehrmals 
er — mit einem zu ſchweren Gewicht belaſtet 
= Ieht aud bie Kataftrophe veranlaft baden möge; ber 
on _ lngnete dief. in jugejogener Sachverſtaͤndiger, 
eh Ne Trümmer des fehr maffin gearbeiteten Keſſels 
ben — ** fd dahin, Der Keſſel mäffe gefprungen fepn, 
Sefel —— fiedenbe Waſſer des nicht binreichend gefüllten 
—** Bafler nachgegoſſen worden fev ; womit bie Aus⸗ 
alt ja Verfonen, welche die Erplofion vom Kal aus 
ee ven eeteaguftimmen ſchelnt, daß der Dampf unmittel: 
Beute, Berfpringen weder aus dem Glot noch aus den 
m dern auf dem Keffel felbit hervordtungen fey. Ein 
sy, ala und Mafhinenfabricant ertlaͤrte es für fait 
7* ein fo tätig gearbeiteter Keffel durc den Drud 
—* ahotuagen fep, wußte aber feine andere urſas⸗ 
— — Folge dleſes Ungldas hat fi des englifcen 
I, —** vewiffe Aengſtlichkelt mit Dampfbooten zu rei: 
Hnte Satan Roch furchtbarer iſt die gleihfalis Kurz er: 
— fh am 7 Mat auf dem Mifiſſippl zurrug. 
—5— von Rew · Otleans berichtet Darüber folgendes Nähere: 
— **& beftimmte Dampfboot Ben Sherrod, Capitan 
—* —* Reu-Drieang am 7 Mai, und wurde In der Nat 

Melien unterhalb Rates in Blammen gehält 


nn ven den 200 Verfone 
d ger a an Bord waren nur 50 oder 
| je Feuet fol dadurch ausgefommen fepn, daß 
er nee du nahe am Keſſel aufgeſchichtet hatte. 
ÖL der fi *2 Ward uns von einem jungen Mann er: 
Ga Yuyyean Alktenpafagter auf dem Dampfboste befand. 
abe dig, up ers forang er Im Die am Gtern haͤn⸗ 
I Ange dag af, eihten Khan nach umgefähe AO Andere, von 
Öle auf einen n der beiden. Seite abſchnitt, mit denen bie 
Mg ar, elten ihres Bugs an den Gterm des Schiffs 
N argen da UM die Zölle fenfrecht Herabhing, ben 
Dafer getehrt, Im das fämmmtlihe an Ihrem 
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Gajütenpaffagieren mod mehr ald 60 Verbepaffaglere an Bord 
waren, von denen kaum ſechs gerettet wurden. Es war bief 
einer der ſchwerſten Unglädsfätle, bie in ben Annalen der Dampf: 
ſchifffahrt des Miſſiſſſpph vorfamen; wenlgſtens 150 Familien 
wurden durch benfelben eines thenern und geliebten Gliebes be: 
zaubt, mehr als hundert Menfhen vor ber Zeit In bie Emig: 
#eit befördert. Won ben ®eretteten find mehrere fo ſchwer vom 
Zeuer verletzt, daß man an ihrem Auſtommen zweifelt. Wie 
wir hören, erfolgten während bes Brandes acht verfhlebene Er: 
plofionen am Bord. Zuerft durch Fäffer mit Branntwein u. f. w., 
Dann duch bie Keffel der Mafchine die mit furdtbarem Kra— 
chen aufflogen, und enbiih burch 39 Faͤſſer mit Schleßpuiver, 
durch bie bie Dberflähe bed Waſſers mit Trümmern bebedt 
ward, @ine Summe in baarem Belbe befand fih an Worb, für 
die Banfen in Teneffee beftimmt; biefed ging verloren. in 
Vaſſagler hatte fein Taſchenbuch mit 38,000 Dollars unter fein 
Kopftiffen gelegt, und obſchon er mit bem Leben davon Fam, 
verlor er doch all fein Geld, Wiele Perſonen an Bord hatten 
bedeutende Summen bei fib, bie in ber Verwirrung größten: 
theils ober ganz verloren gingen.” . 


— — — — 


Olbers uͤber Sternſchnuppen. 


Bekanntlich haben In neuerer Zelt bie Sternſchnuppen durch 
ihr perlodiſches Wleberkehren großes Aufſehen unter ben Na— 
curfotſchern erregt, und man iſt durch neuere Unterſuchungen 
ganz von ber Auſicht, als ob fie ihren Urſprung im unſerer At⸗ 
mofpbäre hätten, abgefommen; vielmehr hat es ſich gezelgt, daß 
es Heine Welttörper find, die, wie alle andern, eine regelmäßige 
Bewegung haben, und in unferem Sonnenfoftem bie Stelle 
einnehmen, melde bie Infuſionsthlerchen im Chlerrelche be: 
Haupten, Den Beweis biefer Behauptung führt Dibers In dem 
„Jahrbuche für 1837” (Stuttgart, in der I. G. Eotta’fchen 
Buchhandlung) mit einer Klarheit durch, bie nichts zu wuͤnſchen 
uͤbrig läßt, und wir wollen den Gang, ben er hierbei nimmt, 
in Kürze angeben. Am 12 Nov. 1799 früh Morgens von Son: 
nenaufgang faben Humboldt und Bonpland von der mericant: 
(hen Küfe vier Stunden lang Taufende von Sternſchnuppen 
und Heinen Feuerkugeln vorüberziehen. Sie fülten am Him⸗ 
mel einen Platz, ber fih gerabe von Dften aus an jeder Seite 
200 erftredte. Ste ſtiegen oftnorböftlich über den Horlzont, be: 
Fhrleben unglelch große Bogen und fielen gegen Süden wieder 
herab. @inige erreihten 20° Höhe, alle über 25° bis 50°, 
Manche fhiemen zu berften, aber die größten verſchwanden ohne 
untenfprähen. Manche hatten einen großen, dem Jupiter an 
Lichtalanz gleihen Kern, Alle, oder doc fat alle hatten Schweife. 
Dleß merkwürdige Phänomen wurde zu derſelben Zeit an ver- 
ſchledenen Yunften ber Etde beobachtet. Eben fo bemerkte man 
Aehnllches in der Nacht des 33 Mov. 1851, Im ber Nacht vom 
42 auf ben 13 Nov, 4832, am demfelben Tag Im Jahre 1833, 


in ber Nacht vom 13 anf den 44 Moy. 1834. Diefes regel: : 


mäßige Wiederkehren bewog bie Naturforfcher und Aſtronomen, 
“ud im Jahr 1836 In den Nächten vom 11 bis IT Nov. den 
Himmel, wo ed nur irgend die Witterung erlaudte, zu beobad- 
ten. Diefe Beobachtungen blieben nicht unbelobnt, Indem man 
zu jener Zelt von den verſchledeuſten Vunkten der Erde aus eine 
stoße Menge Eternfahnuppen gefehen hat, Hierdurch iſt das 


tegelmäßlge Erfheinen ber Sternſchnuppen erwiefen, und ma 
muß, um über bie Natur dieſer Kdrper Ind Meine zu fommen, 
eine imterfuhung über ihre Enifernung von ber Erboberfäde 


anftellen. im bief zu bewerkftelllgen, beitimmten zwei Beck: |rı 


achter ben Winkel, unter welchem fie eine Sternſchnuppe fahen, 
baburd, daß fle bie Zelt und den Stern angaben, an dem fie 
die Sternfhnuppen entſtehen fahen. Sehen beide Beohadter 
zu berfelben Zeit in einer Gegend eine Sternſchnuppe, fo kin 
nen fie mit einiger Sicherheit annehmen, daß es biefelbe fen, 
und fie haben dann ein Dreieck, wovon bie Grundllule — bir 
Entfernung beider Beobachter von einander — und bie Winkel 
an berfelben annähernd bekannt find, fo baf man lelcht bie Ent: 
fernung berechnen könnte. So leicht biefe Weobadtungen ges 
macht werben Tonnen, fo iſt doch auch einzuſehen, daj von Se— 
nanfgteit nicht die Rebe ſeyn kann; allein eine grefe Anzahl 
von Beobachtungen hebt bie Fehler, bie gemacht werden Hunen, 
auf, und man befommt wenigftend annähernd ſichere Refultate, 
Iſt die Entfernung befiimmt, fo laͤßt ſich aus der ſchelubaten 
Gefhwindigkeit die wahre berechnen. Daraus erhält man fs: 
gende Mefultate: 4) die Sternſchnuppen bemegen fih in großen 
Höhen, In Abſtaͤnden von mehreren, ſelbſt vom 30 bis 10 Me: 
fen, über der Oberfläche ber Erbe; 2) bie Geſqhwindigkelt Ihrer 
Bewegung iſt ber der Planeten gleich, und bie relative Ge⸗ 
ſchwindigkelt gegen unſere Erde fann act bie neun Meilen Im 
der Secunde betragen. Hleraus folgt 3), fie kommen von außen 
aus dem Meltraume in unfere Atmofphäre, entjtehen urfpräng 
lich nicht In derfelben. Endlich beweist noch Olbers 4), fe met: 
den nicht vom Monde auf die Erde geſchleudert. Aleln 
Vieles bleibt und noch hei Diefen fonberbaren Meteoren bunfrl, 
ungeriß und unerflärbar. Kauptfächlic möchte man nad Ihrem 
Urfprunge fragen. Dibers Außert fid hierüber: „Diefe Tender 
bare und · hoͤchſt ungleiche Verthellung ber Meinen, um bie Bonnt 
eirenffrenden Maffen, melde bie Feuerkugeln und bie —9— 
ſchnuppen bllden, in unſerm Planetenfoftem, 10 mie bie en 
Aehnllchkeit und faft gleihe Veſchaffenhelt ber —* 
Meteorftelne im Anfehung ihres dußeren Anſehens und * 
Beſtandthelle, deuten nicht bioß auf einen ——— 
ſprung, fondern auf ein und dasfelbe Erelgniß, dad ft @ * 
Art in den Weltraum gefchleudert haben Tann, Unmil = 
wird man hier an Die Hypothefe erinnert, welche die vier n = 
Planeten Ceres, Yallas, Juno und Veſia als Brusitde ? 
größeren, gewaltfam gerträmmerten, ehemals zwiſchen — 
und Jupiter um bie Sonne kreiſenden Planeten — 
Bel dem Zerſpringen und Zerſchmettern eines ſolchen ei fe 
müffen außer dem größeren Vruchftücen amd umzhlis ® 

nere oder ganz Meine im dem Weltraum geſchleudert * 
ſeyn, und nun in mancherlel elliptiſchen Bahnen um be 
Laufen, ’’ 


Großbritannien. 


Far über 
Beihluß der Unterbaugverhandimnseh 
das Klrchenelgenthum. 
tra 

Die HH: Anteht und I Waſon unterſtuͤden ben An ' 

Obriſt Sihthorp erflärt ſich eutſchleden ee Kirat 

fprleht er, ber edle Lord ein fo aufridtiget BCM. Kun ara 
ift, als er von ſich rähmt, fo fordere ich Ihm ale ein 
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edlen Haufes Muffe auf, von ber Committee bad Kirdeneigen: | auf viele Jahre unaus 

gemacht laſſen e 
a m aan aa Bee Se | We See nm ie 

ht ufes gegen die Diffenter durch folgendes Amende 
biefen Gegenftand, und i& bin damit vollfommen einveritanden, J proben: „Und weite iſt es bi — 
Benn ber edle Lord dieß thut, wenn er dem Haupte feiner ed⸗ | aus das Er ebniß ——— — 
ien Familie (der Herzog von Bedford, deſſen dritter Sohn Lord | nach einer — — es en 

ft bie lung be 

— eg ‚ alles von ihr auf Koften ber Kirche | England und Wallis ganz A ee = : 
—— hai j erregen * ne . —— bad Amende ment. Lord Bomid (der Krlegsmintfter> 
h nger ber Kir erflärt fih dagegen, und für bie urfprängtihe Motion. &i 
iſt. Ud wenn man biefe Untetſuchung ausdehnen will, fo wird | ot Peel: „Re E 
5 ! „Recht gut weiß ih, was für eln plau e 
—— * * 50 Milllonen Kirchenvermoͤgen yon einem flag bie Nieberfegung einer befondern Air ke, 
u —— ‚ und feinen Saͤnſtilngen geſchenkt worden | und mande Perfonen, bie dem minifteriellen Plane hinſicht⸗ 
ref = u surüdfordert, dann wird man ulcht nd« | Li der Kirenfteuer urfpränglih entgegen waren, ſcheinen 
—2 > fe zu berauben, wie es ber Plan des edlen | jett fait gemeigt, diefem Vorſchlag beisuftimmen,, weil er 
— — aAulel Wolttle Harvep (radicales Mit: | ihnen einige Ausflht zu erdffnen verfpriht, ſich aus gewiſſen 
—32 t) gab zuerſt elne Berechnung ber Klrchen⸗ | Verlegenheiten los su machen. Ich aber betrachte den Vorſchlag al 
nn. Ca aicht Bo auf 3,441,156, ſondern auf 5,000,000 | fo verwerfllch, ats ein fo fchlimmes Belfplel auffteliend, daß, wie 
— ze; dann fuhr er fort: „Ich für meine | and der Entfcheid ausfallen möge, ich meinerfeits mid felertid 
— Ariane entgegen, weil fie doch mur auf | gegen die Ernennung einer befondern Committee verwahre, 
—5— — — wird, Ich bezweiſle, daß es | welche die Pfllchten ber Erecutivgewalt ausuͤben fol. (Lauter 
fen Def Hu mit Ernft if. (Hört!) Nah fehstägiger Die: | Beifall ber Oppofition.) Der Vorſchlag iſt im der That nichts 
ne Sefinden wir und hinſichtlich Ihrer wirtlich mehr und ulchts minder, als bie Ernennung eines kirchlichen 
dr ce ten Rage: vor eitel Medusrei Darüber ſind wir | Cadinets, nicht durch das Land, fondern durch bad Haus der 
*8* * los geworden. (Hört! und Ge⸗Gemelnen, zu dem Zwecke, bie @recutivregierung aller weitern 
—— die Miniſter dleſelbe überhaupt aufs Verantwortlictelt und Mühe zu überbeben. Ich hoffe, wir 
(hletı) Die ai * ihre Abſicht nicht war fie durchzuſetzen? J werben dafuͤr forgen, daß wir fein zu zahlreihes Cabinet be— 
—* iin ſchen Diffenter Haben, meine ih, viel | kommen, (Gelächter) Der edle Lord redet freilich davon, die 
—7. bie Minlſter, die ſich fo gern bei jeder | Dehlerung blelde mach wie vor verantwortlich; aber die offen- 
fer 532 . — Freunde bürgerlicher und rellgld: | bare Thatſache iſt, nicht nur daß fie auf diefe Committee eine 
ER ale hr elen, wie über jene Mitgiteder zu beklagen, | Pflicht überwätzt, welche urfpränglic (pr ſelbſt zufommt, ſon⸗ 
— —S—— der Diffenter in diefem Hauſe auf: | dern daß fie auch ſich felbſt von der Befugniß ausſchlleßt, der 
—* — mich auch für einen Diſſenter — einen | Krone in Klrchenſachen irgend einen Math zu geben, fo lange 
Hädter) — m Fa ertenne feinen „Fuͤhret“ am (Bes | die Committee befteht (hört!) — und welches Ziel iſt der Dauer 
Bel einer —* einen ſolchen Führer (Rufen), welder | diefer Committee geſtect (Hrt ) Die Committee bat niat 
Princt, —— wie Die gegenwaͤrtige iſt, das große | die beſtehende Art, mie Pachtungen verllehen und verwendet 
Yan Diffenper ihre Sache fügen, aus den | werden, zu unterfuhen — über biefen Punkt hat man bereite 
































verliert, 
Me Linde * et bie Diffenter Feine Einwendung gegen JAufſchluſſe genug — fonbern fie Hat zu beftimmen, welche Bälle 
feuer einpenden? ", wie können fie etwas gegen bie Kirchen: | von Mißbrauch unter elnſchlaͤglgen Privarbild vorfommen, mb 
den fenne feine Art vom Veftemerung, welche | wenn diefer Theil ihrer Pfilcht erfuͤlt iſt, bat fie die andere 


und noc viel wichtigere Frage zu erwägen, wie hoch ſich, mit 
gebührender Ruͤcſichtsnahme auf die Intereffen der Staatskirche 
unb auf beftehende Pachtverträge, der erhöhte Werth biefe® 
Elgenthums unter einer verbeferten Werwaltung belaufen werde. 
um über biefen Punft ſich aufzuklären, wird es mefentiih noth⸗ 
wendig ſeyn, im ganzen Land Unterfuhungen an Ort und Stelle 
vorzunehmen, und wenn baber die Committee Ihre Pflichten 
rebiih und volftändig erfüllen fol, fo wird biefer Theil ihrer 
Arbeiten ſich nothwendig fehr fm die Länge ziehen. Wie hier- 
nah bieienigen Herren, welche bie ſchleuulge Bellegung ber 
Kirchenfteuerfrage als unerlaͤßlich betrachten, heute, am 12 Jun. 
In die Ernennung einer folgen Committee einwilligen Finnen, 
ft mehr als ih begreife. (Hört!) Hätten die Mintiter offen 
erklärt, bafi fie wegen ber Kleinheit ihrer Majorktät über dieſe 
Frage In bdiefer Seſſion nit darauf bebarren, jedoch, dem 
Srundſatze derſelben treu, einige weitere Hufflärung über noch 
nit hinlaͤnglich aufgehellte Punkte ſuchen wollten, um die BI 
im naͤchſten Jahre wieder Ins Leben zu rufen, fo würde elm 


* 
Die de, et Juftitutionen fo annehmbar feinen muß, 
Pefentiig —— de lechenſteuern erhoben werden; fie iſt 
teen eher Me fd. Mer bie Einwendungen der Diffenter 
enden Betrag: Erdehungsart der Steuer, noch den gu ent: 
Betrag au fo 2 fie proteftiren vielmehr, fo gering aud der 
ven dag ci d die Operation ber Erhebung feyn mag, ge: 
fe ef effigeg Pe Staatskirche mit unterhalten zu muͤſſen, 
Inem Potefantf berhaupt hat, und fi das Mecht anmaft, 
Üfenger, deren - en Bolke Glaubensartitel vorzufhreiben. Die 
DR unter der ® Mabl und MWictigteit von Herren gegemäber 
Prlig, unter fig —— angeſchlagen worden iſt — fie erheben 
dt Menfger le on frelwillige Beltraͤge zu geiſtlichen Sweden 
Inte r —— Pd. St., alſo faſt die Hälfte vom den 
1, A mem + — (hört!) — die Diffenter verlangen 
Manz eineg ſt " Rube laſſe, und fie nicht noͤthlge zur Er: 
Men nie g ANems beizutragen, mit dem fie in ihrem @e: 
elfenheit da Minen Eonnen. Ih bin überzeugt, die un⸗ 

ermaligen minifterfeifen Plans würde die Frage 
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ſolches Verfahren wenigitend Sinn gehabt haben. (Hört!) Ein ftägung des minifterlelen Vorſchlags mebrere Fälle an, mm, 
fernerer Grund, warum Id der Ernennung der Committee ent: | auch unter der Peel'ſchen Verwaltung, befondere Sommittees 
gegen bin, iſt, well mac dem, was binfichtlich der Richencom: über die mihtigften Gegenftände ernannt worben feyen, ohne 
miffion vorgegangen iſt, eine ſolche Yrocebur einem Wortbrud | ber Merantwortlichkeit der Regierung Eintrag zu thun. Hier⸗ 
gleich fommen würde. (Hört, hört) Meines Erachtens konnte | auf erfolgten die drei ſchon erwähnten, für das Miniiterlum 
die Kirhencommiffion nicht erneuert werben, ohne daß bie Regie» | günfligen abftiimmungen. 

zung fie befiimmt In Kenntulß fehte, daß fie darauf finne, Im der gtalien 
befferen Verwaltung der Klichenguͤter einen Erſatz für die Kir⸗ . Heapel, 10 Im. Das biefige offelele Joumat Händit 


henftener zu finden. Diele Sommiffion ward auf meine Em⸗ hie Wermähfung des Prinzen Keopotd von Bycecat, puma rn 


pfeblung gebildet, und bei Lord Melbourne d Belangung zur 
nd ders Er. M., mit ber Pringeffin Maria Siliderta von Saropen 
Meglerungsgewalt erneuert, indem bie urfprünglihen Mitglieder Sart =. Eon 1 d. SR. in surin prooffori vles 


derfelben, die zum vorigen Miniſterlum gehörten, Ihre Plaͤtze gen wurde. Die erfaucte Veinpeffin Hat fi am 4 In Gen 


an Mitglieder der neuen Adminifiration abtraten. Die gelſt⸗ 
gen Mitglieder dieſer Commirfien ſetten ſich vielen Mipden- auf einer farbintfden Fregatte eingefhiftt. Perlas espefd ritr 
tungen und Vorwürfen von Selte ber Arge aus, weil fie auf | 1% Bet Diefer Gelegenheit von ©r. DM. Die Gabe, felam I: 
die Idee einer folben Commiſſion überhaupt eingegangen; abet term Bruber, den Prinzen Kart, wieder zuridguralm. ©. D- 
ein übermiegendes Prlchtgefühl und ber Bedante, daß es ſich gerubte feine @inmiligung zu geben, umb es Ift bereits eine 
dier um weſentliche Intereffen der Kinhe handle, bewog fie tönigliche Brigg nach Malta abgegangen, welche den Prinzen fammt 
dem Werke ihren Beltand zu leihen. Sie fhlugen bie Ein feiner Gemahlin, Miß Penelope, hleher bringen fol. eetztere 
theiltung des Landes In meue Bisthümer vor, durch melde wurde fm ben Orafenitand erhoben, foll aber, wie verlanttl 
Maafregel die Eintünfte der Wirgöfe ‚vermindert, manchem nit In demfelben Yalaft mit dem Prinzen wohnen bürfen. — 
Bifgofefig ein Theil feines Eigenthums entzogen ward, um Am 6 d. warf dad Ate franzdſiſche Rriegedampfiälfl, „Il Dante” 
damit das Cinfommen eines andern zu verbeſſern. Als auf unfrer Rhede Anker, und fette am glelchen Tage felne Reife 
der edle Lord feine Bill zu biefem Zweck einbradte, er— nad Malta und dem Orlente fort, — um 5 b. hach hit * 
Härte er, feine Maaßregel der Klrchenteform wuͤrde beſtledlgen, Friedr. v. Löffler, Agent Gr. M. des Königs von Würtembers und 
wenn fie nicht zuvor von den Kirchenhaͤuptern ‚ den Bifhöfen, Mitter bed Drbens der würtembergifhen Krone. — Dle Ehe 
gutgebeißen fey. Man fagte den Vipgöfen, wenn fie zu dem (era greift Immer mehr um fih, und verbreitet große gehts 
zung unter den Einwohnern; auch zeigt fie ih In einem ylem: 


Reformwert die Haud reichten, fo gehe man gegen fie eine 
factifche Verpflichtung ein, daß fie mit weiteren Manftegein (td, heftigen Grade und dießmal mehr unter den höbern Stinden. 
4* Rom, 43 Jun. Mit geſpannter Ermartuns fieht man 


verfhont bleiben ſollten. Gleichwehl flug der edle Lord im 

darauffolgenden Jahr elne dem Klrchenintereſſe gefährliche Maaß⸗ | täglich ten Nachrichten aus Spanfen entgegen. Di Anhauget 

zegel wor, und — man höre! — ertlaͤtte den Biſchoͤfen, fie müßten | des Don Sarios find won dem Glege biefes Füren überpengt 

Defem neuen Vorſchlage beiftimmen, weil fie feine vorjäprigen | worin fie bie Briefe aus Spanien beftärfen. Mat win Rode 
richten haben, daß Im Beneralfiab Don Gehantand ein audgt: 


Reformworfgläge gebilligt hätten. Aus dlefen Grunde alfo, wegen 
der von der Regierung gegen die kirchliche Commiffion eingegange: zeichneter fremder Dfficier deu Feldzug fefte, woburd ja die 
Ucbereinftimmung aller Operationen erliärt, weiße felt Telnet 


nen Verbindlichkeit bin ich. dagegen, daß bie Erwägung ber gegen- 

wärtigen Frage von ber Erecutivregierung an eine Sommittee bes | Unwefenhelt vorwaltet, unb woran es früher © 

Haufes der Gemeinen übertragen werde. Hätte der edle Bord das | Hatte. Sollten ben Iufanten auch eluige Kleine Raqhthelle trefe 
mals den Bifchdfen gefagt, die Folge Ihres Eingebens auf eine Som: | fen, fo it doch nit anzunehmen, daß fie Ihm in der einmal 
miſſion und die voriährigen Airhenbils würde ſeyn, daß er eingenonmmenen Stellung von großen Naqthell ſeyn — 
fpäter auch Ihre Einwilllgung In bie Aufhebung ber Klechenſener | während jeder Vorthell, ber errungen wird, und fen et neh 10 
in Anfpruch nehme, bie fie als verderblich für die Würde Ihres Hein, für ihn von unberehenbarem morallſchen Nuten ſeyn 
Standes und für dad Wohl und ben Feſibeſtand der Kirche ber | muß, Indem dabdurch der Muth der Seinigen Immer 
trabten, fo würde er Ihnen den erften Schritt zur Kirchen fteigert wird, Es treffen übrigens noch Immer Spanlet * 
reſotm nimmermehr abgelott haben. (Belfall.) Lieber will | melde den Gräͤueln des Bürgerkriegs in Ihrem Waterlandt * 
ih über dieſe Frage mit. zehn Mitgtiedern im der Minorität | fliehen, und hier ein rublges Grit fuchen. Blele von ihnen mob 
Bleiben, als je einer Procedur, wie die vorgefhlagene, meine | lem fih bier haͤusllqh niederlaffen, andere find gendthlat/ 
Beitlumung acben, (Hört, hirt!) Wenn das Haus Mefe | irgend eine Veigaitigung weige oftmals welt MEN ih 
Motion annimmt, fo muß es offenbar mehr Vertrauen” zu eis | Stand iſt, ſich Ihren Unterhalt zu verdienen. Die Megletung 
ner Committee des Hauſes, als zu Gr. Maj. Regierung haben, | in Madrid bezahlt nur mod nathdürftig die wenlgen Qerfoned 
(Selähter.) Mlfo no einmal: fd wmiderfreite der. Ernennung ‚| melde bei der hiefigen Geſandtſchaft angeftelt find- Do 
der Committee, weil fie einen mmnöthlgen großen Zeltverluſt | hleſigen Megierung find biefe Sefandifhaftömitglieder — 
verurſachen würde; weit bie Pfllchten, die einer beſondern Com: | nicht mehr als ſolche anerkannt, und werden nur al 
mittee bes Haufes übertragen werden follen, der Crecutlvregle⸗ 
tung zujleben, und vor Allem, weil, nahdem bie Klrchencom—- 
miſſion geblider, kein Grund zur Nieberfehung einer Commlt⸗ 
tee vorganden iſt.“ Hr. Spring: Mice führte zur Unter: 











































betrachtet. Der Befchäftsträger bed Don Carlos, Ritter „. 
mlrez, iſt öffentlich ebenfalls nicht anerfannt, beſotgt —— 
Angelegenheiten ſelnes Fuͤrſten ſowohl bier als für gau⸗ —* 
— Bel der Mdminifirntion find durch den Gardinnt Si 


gtalien 
" Meapel, 10 Jam. Das Dkge Wk yaık 
Me Wermähtang des ringen Srapal ven Enrunk mm! 


WR, mit der Primgeffin Maria Pülhen wir 
rn mn mie am ı I Ba mi 
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esetäe folgende Beförderungen vorgenommen worden: Monfige 
more Yentini, Chlerico bi Camera; Monfianore Umici, Mo- 
tante Di Segnatura ; Monfignore Werpignani, Gegretario deilo 
Eongregajione belle Acque; Monfignore Serafinf, Prefidente 
dele Annona e Gtascla, am die Stelle des kürzlich verftorbenen 
Ronfignore Luz, und Monfignore Plccolomint, Yrefidente delle 
tRurin, 8 Jun. Es fheint, daß im MRömifben Erceſſe 
hatt gehabt haben, die das Einſchreiten der oͤffentllchen Autorl⸗ 
tt nithig machten, danu aber zleich unterdrüdt wurden. Es 
fol jeht eine Unterſuchung eingeleitet werben, um bie wahre 
Veranlafung folder Ausſchwelfungen keunen zu lernen”), Der 
if im Allgemeinen jetzt {m Kirsenftaate ziemlich gut. — 
Bang der politischen Wngelegenbeiten in Spanien übt 
Elofuß auf Itallen, und De feßten Berichte, 
Ne Earliftifge Expedition fehr günftig lauten, und 
der italientfchen Megterungen vielfach verbrei: 
Ihren Zweck nicht verfehlt, da man allgemein 
fa Spanien nun für gewiß annimmt, In 
der Handelsitand nur auf den Augenblick zu war: 
Earfifife Armee fih in Catalonien definitiv feft: 
Mrd, um vom Diefem Umſtande ſoalelch Vorthell 
lehen, und alle nöthigen Kriegsbedürfniffe na der catalo- 
alſcen Kühe zu führen, 
Shwei; 

** 18 Jun. Nachdem die Differenzen der Schweiz 
en, die eine gewiſſe politifhe Bebeutfam- 
find, Hat ſich in der neueften Zeit ein Stoff 
droht, den Kanton Zuͤrlch mit der englifcen 
geringfügiger Dinge in eine Spannung zu 
bed engllſchen Gefandten in ber Sähwel;z 
mild vor vielen Jahren ein reider En}: 
unferm Kanton niedergelaffen, und ein 
Er lebte als Sonderling, that aber ben 
und machte auch dem Staate regsimäßie 
. Be Reftanrationgregierung beſchenkte Ihn 
ner Derbienfte — mit dem Staatsbür: 
— verſaͤumte aber, wie es helßt, vorber da: 
daher auch ein Semeindebürgerrecht erbalte oder 
" Da wir hm ein von dem Gemeindebürgerrect 'ab: 
fed —— überall nicht fennen, ſondern bie: 
jenes vorausseht, fo ergibt es fih, daß bie ganze 
Mod war. Auch die geitberige Regierung em: 
Vaburg e mäßig Befhente, und murte, wie es (weint, 
bern, federn ‚ die gefehlihen Steuern von ihm nicht zu for: 
jene ftatt diefer zu nehmen. Nun ftarb vor eini— 
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Die Feier des dieſjährig 


Differens eine paffende und befrt 


en Mutikfeites 





ger Zelt biefer Engländer bier, 
ein in Amerika abgefaftes Te 
länder zum Umfverfalerben ern 
glerung in Erfahrung gebracht, 
liher gewefen, und darauf eine 
Erbe als erblofes Gut an fic | 
nit gelingen, fd hoffte fie doq 
su machen, und von feiner © 
Welſe zurüd zu behalten. Dat 
eente an, mit Bezug auf b 
feiben, welches doch allein wega 
fammte Verlaſſenſchaft, die grö 
bierfeitige Vermögen folte BE 
wird num wirklich gegen den @r 
führt. Von Anfang an fonnte 
fahren die Aufmerkfamkeit auch 
fi sieben werde. Defto nothn 
Unfprüde, bevor fie öffentlich 
prüfen zu laſſen, um nit ik 
Megierung den Rath vom belicht 
nern elngebolt, bätte fie, was ba: 
Inftitut einer YIuriftenfacuftät I 
gen ober zweifelbaften Yunfte « 
fo wäre ihre Lage In jeder Hi 
Math von Mechtegelehrten wär 
binter bie fie fih beauem haͤtte 
diejenigen Anſpruͤche verfolgt haͤ 
fen worben wären. Wäre aber 
ausgefallen, fo hätte fie am befl 
und nit wegen verbältnifmäf 
niat bloß dem Verluſt eines 9 
berweitigen nadtbeiligen Folgen 
Ib Beachtung, daß weit mehr 
fi niebergelaffen haben, ale @ 
bis jeht bat, fo viel wir wiſſer 
nie bie Ablieferung von Verlaſſe 
an Ihre biefigen Erben verweiger! 
Indeffen — wir wiſſen nicht aue 
angemeſſen, fib Mathe zu erbol: 
tionen zu einem Proceffe, Inn 
Merlaffenfbaft als erbloſes But 
liſche Gefandte bat vorläufig im 
ſcheinbat febr böfliben Formen 
auf dag Unrechtliche bes bierfeiti, 
auch die Drohung einer Entfeä 
rung bur&bliten lafen. Bis ij 
feine befondere Berüdfihtiaung ı 
wirb aber bohlauk biefe — Im 





betreffend, 


als 
ac —8 


: ©. Händeis 
de Apfährr wird, 


Der 

kn Org Amel Jahren In Rottweil gegründete Mufit-Merein für ben Schwarzwald bat bei feiner 
en weldem fein dießjäbriges drittes Mufikfeit gefeiert werden fol, — 

naenommen und von Seite des durchlauttigiten Kürfienhaufes gmädlgft ger 

Chtember zur Abhaltung dieiet ohne Zweifel für jeden Mufitfreund erfreulihen Fe 

Dratorium „der Mefliae‘‘, nad W. U, Mozarts Bearbeitung, in d 


fe 
Nachd 


t 
den zum weitern Vergnügen anzuorbuenden Fefilihkeiten, fo wie das Concert des zwei 


—— — 


FE — — — 
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führung intereſſantert MWocalftüde aus Opern und zu größeren Juſtrumental⸗ Leiſtungen beſtimmt iſt, werben mod zur geelgneten 
Zeit befannt gemacht werben. He Dufltfieötaber Hieyu freundügk 
rieichnete, mit der Unordnung diefes Feſtes beauftragte Sommiifion alle Muſiklle zu freun 

— PR —— dlejenigen, weide ald Sänger ober Initrumentaliften bei ber Aufführung des obengenannten Dre: 
toriums mitwirfen wollen , ſich länaftend bis Mitte Julius mit genauer Angabe der Stimmen oder Inſtrumente, su melden fie 
fi geeignet glauben, unter ber Mdreffe: „Am bie Commiſſion bet Mufit: Vereins für den Schwarzwald In Hechingen‘ dabier zu 
melden, indem mad Werlauf dleſes Termind, wegen zu großen Audrauges feine Meldungen hlezu mebr angenommen werden können. 

Diejenigen Damen und Herren, weiche Im Chor mitwirken wollen, werben noch darauf aufmerffam gemacht, daß man ſich für 
die neueren, bei Stmrod in Bonn im Stiö erf&lenenen Chorftimmen und für den unterlegten deutſchen Tert entichleden bat. 

Die Untergelneten, befeclt von dem Wunſche, diefed Feſt jedem Thellnehmenden fo angenehm als möglich zu macen, glauben 
allen auewärtigen Beſuchern einen \rirry Empfang und einige genußreiche vergnügte Tage Im voraus verfprechem zu Konnen, 


ben. 
und werben nur in der Errelhung biefes Zleis Ihren Lohn finden Speidel, Stadtamtmann. 


Taeglichs beck, Hof⸗Capellmeiſter. 
Dr. Koller, Stadtrath. 

. Stadtrarh J. Volm, zum Löwen. 
Stadtrath Spitz, Kaufmann. 


aber unbetannt iſt, werden Tegtere hiermit aufs 


gefordert 
binnen zwel Monaten 
um fo gewiffer ihre allenfalfigen Einfpraen 
gegen bad Teflament vorzubringen un itme Erb: 
an geltend zum machen, als bie Aixi 
des Naclafes nach Manpgade bed Teſtamen 
olgen wurde. 
aftadt, dem Junius 1857, 
Gro = 


binnen 3 Monaten 


vom heutigen Tage am, außerbem darüber weis 
ter t werben wird, was Rechtend Ift. 

Bemertt wird, daß der Rüclaf in einer Baars 
Wnaft von 478 fl. und im einigen Kleibern bes 

ebi. 

Den 10 Mai 1857. 

Königl, Kreis: und Gtabtgericht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
v, Ehrismar, 





















4300-2) Edictal-Ladung. 


Nachdem das im rubricirtem Betreff erlaffene 
Ertenntniß des tönigl. Appellationsgericts für 
den are vom 7 Fan. 185%, auf Einleitung 
der Eyecial : Inquiſitſon, auf welches fi bie 
Edictallabungen vom 16 „Sat. und 22 Mai 195% 
Herieben, wegen bed erft fpäter fund gewordenen 

iNtärftandes bed_Eompficen Eunvadi, bu 

enntnifr des DOberappellationd td be 

Önigreich® vom 25 Der. 1856 auf ben Grund 
ded Art. 27, 5. 2, Ib. IL des Mayer. Et.:0,.:B. 
wegen Mangeld der Eompetenz aufgeboben 
tourde, und nunmehr von Geite des tbnigl, Ups 
pellatiomdgerichts für dem Ifarfreit, a 8.98 
mifchten Erimimalgerichts aufs neue 
durch Erfennmiß vom 4 ehr. I, 8. Gperials 
unterfuchung wegen Werbrechens bed Hochver⸗ 
zathıd gegen Nachbenannte ertannt iſt ; jo wer⸗ 
ben hiermit: 


1) Bernhard Lictws, Hofmufitusfohn von 
Afhaffenburg, früher Stud. jur. zu BWüry 


burg; 

2) Briedrich Auguſt Sampert, Kirchen: 
rathsfolm von Negensburg, früher Stud. 
med. zu Ash; £ 

3) Sobann Baptif Ddrflin er, Bü: 

eiftersfohm von Brädenau, früher Stu 
med. zu nd 

A) Eduarbv. Wels, Lanbrichterdiohn von 



















badifches Dberamt: 
— 
——— ———— 
ſoss⸗8s) A. Ashexrꝰs 


Bücher- Verzeichnis. 


Inhal, Y Ns — Art · 
nhalt: 4. Verlags. u. fr 
kel. pag.i. 2. Childrens Books. 17, 5 Lirres 
d’Education. p. 23. &. Englische uschenbücher 
f. 4887. P- ge 5. Classiques frangais- P- Virres 
Bat s Standard ı Boy 318 
taliens. p. 55. _8. Livres 
Griechisc * lat. Classiker zu herabgeseHi 
Preisen. p. 55. 10: Pracht- und HupterY 
p. 58. 44. Englische Taschenbücher "bilder, 
esezten Preisen. p. 48. 4 Ar * 
schwarz u. kolor. p. 49. 45. ah 
tur u. Seltenheiten. p. 53. 14 Eng 











(1279-80) Edictal-Kitation 
(an bie Stelle der am a2 biefed ergangemen, 
umd in Mo. 180 und 181 dieſer Blätter abgedruckt, 


tretenb). 
Bon dem Tönigl. bayerifchen Kreis: 
und Stadtgericht Ansbach 

wird Johaun sung. genannt Batel, 
ger Korbflechter und Siebmacer aus Peſtenbergs⸗ 
greuth, ebnigl, Kandgerihts Höchftäbt a. le, 
nach bem vom tönigl. Appellationdgerichte bed 
Reyattreifes ald Erimimalgericht am 17 v. ats 
ergangenen, und am 8 bieß berabgelangten Ers 
tenntniffe, wegen ber wiber i andenen Ans 
been Sei imficheiich bed am & —— — 

egen I. A. Einger, Bauern ornheim, um 
Beflen utter verüßten Werbrehens bes Diebs 
fahis, zur mweitern Verantwortung 











Keupeim, früber Stud. jur. zu Würzburg; innerbalb drei Monaten Noveis, History, Drama etc. P-#7 ihr; 
5) Earl Friedri olzinger, zn vor Gericht zu erfcheinen, hiemit Öffentlich vors Classic Authors. P-124- 16- Old English Liter, 


etc. p. 454. 47. Sprachkunla N. 


dlerdfohn von Ausbach, ber ture, Poetry 
histor. Wörterbücher, P. 459 Maris.) p- Ist 


geladen 


 philos. zu Göttingen; Ansbach, am 15 April 1837 

6) Theodor Engelmann, ifterds * Krei 5 de li fr. . «Editions de, . 
ohm von Imdbacd, früher Stud. jur. zu u ce rn nische und italienische Literatur. P+4# 

[2 Husum Eunrabi, SHofratböfohn von j j Martin. = ae — Käufern gratis 
Yugskurg, Cofdat ded —J Linien⸗ rein 4 gr- rlie. 


gl, 
nfanteriereniments n, Earl, ber 

a med. Pr AR * 

anber vorgeladen, um ſich innerhalb 

wegen d eg —— ſchuldig 
gen ber gegen fie beſtehenden Anſchuldiqun 

des Verbrediend des Hochverxraths, mach a, 


A. Asher. = 
(2056) Im Werlage ber Glafiiter in Stu 
gart hat fo eben die Preilt verlaffen: 


Die Genel. 


— — — — — — — — 
[2065] Vom konigl. bayer. Landge⸗ 
richte Laufen. 

Wer immer an den Rüdlaß des am 2 April 
1856 zu München verftorbenen qulescirten tonigl, 
ofleten s Eontrofeurs, Sohann Michael 
ienlen, Anfprüche zu maden bat, wirb aufs 


500, Nr. I, ın.II, TH, des St G.⸗B. begans | gefordert, felde um fo mehr . 
gen durc bie Theilnahme an hochoersärberifgen Binnen drei Monaten Trauerfpiel 
* Srantfurt R —— Me prit 1855 | dahier geltend zu machen, als nach Bexlauf dieſes Aufzauge n 
— m Attentate, zu | Ternins ohne weitere Mücdficht zur Bertheilung in fünf 

Yın 16 April 1857, des Raclaſſes gefchritten werden wird, von Ni 
Kömiot Bayer Mreite md Etabtgericht Münden, | Carter, ben ar A enter. Percy BHf Shelley. 


als gemifchtes Unterfuchungdgericht. 
Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
v. Ehrismar, 


Aus dem Englifhen 
nebſt einer Lebeneitüät des Dichters 


vo . 
Felix Adolphi. — 
Mit dem Bildniſſe an N 
gr. 12. elegant brofalrt. it 
ar das beit zrautt 
* — die — Dr 


gebracht bat, UM 
nicht unmurdig- gord B proW 
— — 


aiſer. 


(2023) Erbvorladung. 


Die am 28 October v. I. dahler Tebig verftors 
bene Antonia Drfaga vermante mittelft 
legtrwiliger Verfügung ihr ganzes zuruͤckgelaſſe⸗ 
nes in 5732 fl. 41 fr, beitebendes Vermögen 1‘: 
rem halbbirtigen Bruder Handelömann Franz 
Snton Konanz bdatier, 

Da num noch zwei Sbhne bes vollkürtigen 
Bruders der Berflorbenen, des zu Lemberg in 
Balligien verftorbenen Philipp Gebaftian Deiaga, 
noch am Kleben ſeyn follen, deren Aufentbalt 





11658-60) Bekanntmachung, 


Wer auf ben Ruͤclaß bes an 18 Nov. v. J. 
im allgemeinen Krantenhauſe babier verflorbe: 
nen, 45 Sabre alten Mattbias Straßer, 
lebigen Maurerd, angeblich) von Wels in Tyrol 

ebürtig, aus was immer für einem Rechtstitel, 

uſpruͤche zu machen bat, wird biemit aufaes 
-. t, felbe hierorts geltend zu machen, und 
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ar Drisinalauflage — ———— ung — 

PER der 

Converiations- Öräfenberger Wasserheilanstatt 
Lerikong 2. 


volltändig in 12 Bänden, 
ud in einem meuen Abonnement in 
—— — Binden. 


Priefsnitzifchen Lurmethode. 
Mebft einer Anweifung 
über fiebjig der am häufigften vorfommenden Rranköelen, als: Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Syphilis, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Fieber , Entzündungen, Cho⸗ 
lera, Influenza und eine Menge anderer chroniſcher und acuter Webel durch Ans 


8 — — —** wendung des kalten Waſſers * De been der Gräfenderger Turmethode 

det Fublicnmd glaubte ich nichts umen zu gründlich zu heilen. 

SER Ein Handbuch für diejenigen, 

—— — — * welche nach — CH * * Dr ur ju gebrauchen gefonnen 
Gonerf ——— —— 8* Nebft einem Anhange 

Pa! —— —— w| über Die Behandlung verſchiedener Mferdekranfbeiten. 
16 At, ——— —* auf gutem Druds Wen 


Dapier 


“Ale feinem Schreis papier, 
az + Beil npapier 


Eari Munde, 


Lehrer an der Bergakademie zu Freiberg, u Geſen ſchaft für Verbreitung des Univerfatunterrichts 


— 

—— 8. 1837. VIII und 188 Seiten. BVellapap. Bet. 12 gr. 
KL Mar 1 hf Sa A GE ‚Perfafie befteebte über einen — mehr —— 
—B—⏑ ⏑——————— — —— Anforug nimmt abt Iebigfie) auf @re 
— Um num den Bünften Toler ı Bücher: Kim —— ‚ bie er 3— nn fe Bm — 2*7* in a g: en Gele enbct bare, * —* 
Dr In entfpregen, habe ich mich y* —*3*— * Br tbin —— —— fie 3 3* der 

*. aun6 Abonnement Berger betonen mäyen, we 
auf di bite, ober benen c# bisher au 
En u a Gemrans es | Sat er Sn an cör eilinen Brgnmg it, Su here 


wenbungsarten falten Waffert und bie bei benfel en aufgeführten Beifpiele mit befonberer 
Genauigkeit bebamdelt, und in diefem Punfte ift bad Werten gewiß das vollitändiafte ku beleh⸗ 


Bent um ! Julie  Diefe Jahres an 
fir renbdfte unter allen Über Gra 9 erfchienenen en, 


Die ah Ju dem Preife'von 1 Thlr, 


ale ie auf Vorwort u 12 8 —— Dit Sinfeinungen 
m f ” — n J 4 
Set hen * —— her — A hnitt. Das Aus irren ef Zar 
> ritter 
In A endet, (ron TE Termine ge — Asfonitt. _Unterleissfranfbeite de Verda ung, 
an Anwendung der Eur Derfaleimung. — Gosbrennen. oder 
de achte Muyya PH, m gewähren, und ba Du Did. im amade Fre Abweichen — 
— aden Adam 9 —E— _ De Eamiyen, be Kubr. — Die Eholera, — = Bertepfung. 
| BAUEN ten bung des falten Wa _ . 
Reimimte Infagen De ei nmen ing Ey en 
—— Au. B 6 Ei gen a — — 7 — — ——— und 
yoerräthig fu u rofbang, —— — Meublber, — no über 50 andere Kran = 
itterar, naen. — Die Fe Anhang. era * Behanblung verfchiebes 
* . München —— — Ama Gerraug bed falten — I ner Pferdetranthei 


ft demſelben Verlage it erſchienen 


der Heilkun 
Triumph dei — ſt 


oder 


Kuf an alle Menschen 


zum zweckmaͤßigen Gebrauch des Falten Waſſers. 


So 
iten — einen. und durch alle 


üthe per 

a Berlin, J 168-172. 
io Uho Ale en 5 actes, gr 
«ton er, maopa e. Comedie,& gr. 
In ne Un bonheur ; —— Comedie. ‘= 
eri » Uheureuse erreur. Comedie, 5 gr, 
zus ie Cameraderie, „Comedie en 5 
gegeben "Inhaltsrerzeichzif, wird gratis 


Teatro itallano, 


veli Mit einer Erklärung der Krankheitsurfahen und Aufführung der ſicherſten 
No, ıı 1 main. Nro. 1- 5. au & Gegenmittel. 
BL : u ommedia di 5 Nebſt einem Anhange, enthaltend: 
= Ks Commedie dis uni Diele Beifpiele vollkommen „gelungener Waffercuren. 
od! - Boczer. beitet 48 
Fünige utgabe befondert 1836. Im Umfclag gebe F 
Änger ge Ba au — RR Seins *4 Kollmann, — Regensburg bi Bann. - Baffau bei 


: Muſithandlung 22x Lin Ira hy der za“ bei Ki Bere bei Be a4 ro. de 


bei —— er —* = emders bei Hear bei Truikoweni. bei Pilfer, — Brünn 





—_—muu Tu 
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— bei Neugebauer. burg. bei Wigand, bei Schala. — | [1907-9] 
Be an DE AnE ner Aeigart. — ofnnäbrng bei Wagner. Auseigr 

14 


I1s76-78) WBeifpiellos wohlfeiles Eonverſations⸗Lexikon welche nach Salzburg reiſen. mr 
in 18 grofs Oktav-Bänden complet. a det Runftganktungen sei Urtaria Krimi 


8 En und T. Neumaun in Wien, 
In allen foliden Buchhandlungen des Ins ud Auslandes zu haben: nr " Dede in Salzburg ift in Erm 
Neueſtes 


Converſations— Lexikon —— 
allgemeine * Real⸗Encyklopãdie 




















d radirt von 

Fran; Barb 
Mit genauer Benennung ber Gebirge und 
Dreidaften umdb Angabe der midtigten 
2 über bie Meeresfläge im Wiener 
Eu. 4 —— m ck mit Umflag- 


Nach) der Natur aufgenommen auf dem 
bildete Stände, 


Gaisberns —* Salzburg, 
Bon einer Gefellihaft von Gelehrten ganz neu bearbeitet. 


A— zZ 
418 Bände (beinahe 700 Bogen). Groß Oktav, ſchoͤnſtes Poſtdrucpapler. 826835. 
Preis 12 fl. —— 111 


Mein 22 Alter 2* es mir wänfaetömertb, aut meines By. Werlaged 
Kine x yon Yon Boge Bogen De np of Drn pier Bes auf Ball — m Teva ’ Edenen eined 2*8 
5 Bogen fat i (ir, mir ga gan a *— etiern —— —— Is — der les u m —— 5 2 
er Worth it ae der AR, er: koß sin (6 argemein zratifteh, ee —ãe——— 
fen num ah * — fit tar ne ge: 9 rmart, un und — mit 
lefert baber Ei Gemifbei — ie je meh eom wird. ibren tetfbern, fo m En . 
Privatfammier erhalten bei A von * eu ar gratis, fobald felbe ben Bes nt, bern Un 
vun. baar france am mic birect fenben. —— —* —S ans x 
Buchhändler erhalten Eremplare burg Hrn, Rubmwig Herbig 5 eip egen.baar. uß —— a 
Bien, am ı Junius 1857. Sudiwig, Beier * * ala. Der Ber —E 
et Fran 2 en Beeren —JO 
— ——7 * a | 
— Anzeige. ——— 
D a 2 Bam vage J 
An ein bedeutendes Hoftheater wird eine jugendliche Sän⸗ — schalten, % 
gerin für colorirten Gefang und ein zweiter Tenor gefucht. Beicum biefe — Ger Se — vr 
a bittet man ihre Dfferte an die loͤbl. Exrpedis IT \, 
on diefes Blattes, unter Anführung der Nummer. diefer Anzeige | 
führung biefer Unzeige, (1990-3) Anneonc& 


gelangen zu laffen. 


[2065-70] Fracht z Eilfuhr zwilchen Wien 


Stuttgart. 


Affocie: Gefuh. 
Sir ing Bankentun in air der aeg 
en Vertau ur * rien. 


und Salzburg. N 

u: San X x Yuffochernnoen baben wir eine teeitfaße errichtet, welche vom | bedeutenden Etadt befitt, wege mis * 
gt Ei ig. jeden, Samflag * Wien abgeht, unb binnen 6 | eines Mitintereffenten ein auberer GEWZ zune E 
8 nn — en muß. Indem wir ung tiefes unferes | cher ® —5— Fonde —R I 
* —— wir, Sud m mit folgen auch nach ge eun, aber nicht gerabe techn In . 

in — det werben bunen indem die Sntunf,e ber &i —— igen mitzpistem müßte, un nähe | N 
n een ‚fen ve, bem Yun: — — Boten nach alten Richtungen Bayern® zus Auf a ver a 
—— er zu befbrdernden Gater gleichzeitig ohne Aufents ——— bo1d’s öffentliches Burn Tin, 


B;ir fen, en En auc — gutem — ur Verladung mit Nrssten Fubren 
Beforgen deren Möfitferung in ange Einen 8 Tun age int viuige Bract, und 


Blatter und Shriftaneli, 
Eomercials®üterbefbrberer im 


1879-81 

* — * Dringende Bitte! 

der felt vielen Jabren Befi ae: einer Nerjonft In Ser Gegen ch im Koni reich Hannoyer gebürtig, 
M 

weit Obeffa, geworden Wer N eigentlichen Eu hmone 3 ed Ber: 


(2010-12), Offene Stelle 
für einen Be 


FJar einen Er ei 


ame de 
—— — iſt, wird hieburch 8 FL in ® 
üttel, bei Rüneburg im Köni nt 
g Hannover, wohnenden, fehr naben Anverwan Al Dringendfte_erfucht bereits ve 
* —— 5 fariftie benfelben mitzutbeilen,, Ye Samniiiinverbättmine, Be Her Fuge ers mus: — man } 
ordern. n en 

5 — Wenn hen 6: Orange feinen Anvertoandten in Bienendärtel eine — mit ſeiner Geben Nürnber 

** —R —7 will, — dadurch ei en betr de Dam Dr 

mit eiben feben —8 —— einer A — 


nnvort dem Xrofte der Bi 54 16 Vers hoffnungerol entgegen. 


— — 
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AUGSBURG. abonnemsat 
beider hiesigen H. Oberpostam’s- 


Dentehlund he alenFostämtern 


halbj und bei Bs- 
Bems- 


Allgemeine Zeitung. 55 


und bei dem P 
ruhe; für Itai 
tern zu 
arona 
und Mailand. 
werden aufgen 


anne Mit allerhächften Privilegien, Auen ‚einer 
Sonnabend Nr. 17 5. 24 Zuni 
Epmien, (Depeigen.) — Großbritannien. — — 

deatſaland. (Briefe aus Münden, — Kg a ns —— 8 


Ricict des Sultans.) — Handels⸗ umb 


Borſeunachrichten. — Wußerorbenilie Beilagen Nro. 300 und 304, Ü 


Dieraffifge Seemacht. — Die Reipsigs Dresdener Cifendapn, — Die Beiterifit. — Goreisen ans Stoaholm. — 





I Spanien 
N Yan, 15 Jum. Otaa fagte In feinem Bericht aus 
a vom 5 Jun, daß er nach Diefem letztern Drte zuräd- 
= Er um dort die Truppen über die Cinca ſetzen zu lafz 
— Ne Entiten Die Barken von @ftado und @ftadida jer: 
J Er fehte Hinzu, daß die Truppen ſchon Im lieber. 
fen ren — alſo, er wuͤrde der Earli: 
r er tung von ®raus marſchlrt 
ee Und wo finden wir ihn am 9? Im Frage, 
Erde h füblih von Monzon und fünf Meilen weitlih von 
— wid Ichterm Plage ſich Baron van der Meer befand, 
* rät gefommen war, um an dem Angriff gegen den 
—*** Theil zu nehmen, obgleich er, fobald er 
em erhalten, nach Bons (nicht Pond) %, Meile un: 
dran et qm . marfhirt war. Aber warum erbieiten er und 
De Glen (4 Morgens Nachricht von dem Uebergange, den 
Em sin da — “m 4 Abends Begonnen? Don Garlos war 
— er Mit den *, etwa ſecs Meilen nördlich von Barbaftre, 
Man kann = Latliſten von Gatalonien In Verbindung fteht. 
fehlt fep, —** ſagen, daß der Zweck der Erpedltlon ver⸗ 
Beide beyffen, he dabe ſchon früher die Umftände angezeigt, 
—t —E Abſicht des Don Carlos nicht war nach 
T Fin 2. Ob der Plan, fih In Catalonlen einzu: 
* — Provinz, die von dem übrigen Spanlen gleich⸗ 
— —— und in allen Kriegen nur eine epiſodiſche 
Dora und mit on biefer Plan beifer war als ber, mit 20,000 
abgen die Ftilterte gegen Madrid zu marſchlren; das 
der gnchen nt eutſchelden, welche nicht nur die @rundfäge 
—G fondern auch den gegenwärtigen Zuſtand von 
m Madrid zu beurtheilen Im Stande find. — 
Benz) ha La ? von Tafalla aus eine Divlfion (4 — 5000 
wel vademn er n neh Aragonlen gefendet, und ift mit den 
um De atalllonen) nah · Larraga und Puente la Reyna 
alerfu⸗ Beſeſtlaung von Lerin wiederherzuftellen und 
— he wenigftens den Abmarſch el⸗ 
auch verhindern; zu dleſem Ende ſchelnt er 
Befegi gegeben zu baben, einen —* der im yon 
fra {n Bewegung zu ſetzen. Sarcla, der 
Ag . befoplen, im Fall einer Be: 
M ge von Pamplona nah Eitella, 
fig * pr Punlain abzumerfen, und fünf Bataillone fol: 
en ju magen gewendet haben, um von biefer Selte eine 
Welcher —* — Der tühne vPartelgaͤnger Zurbano fm 
früher die Yulperfahrlf von Araya zerftörte, 


bat jeht Barambio, wo eine Kugelgießerel war, 
Fabri? zerlört und den Commandanten des Ste 
Batallons von Biscaya mit zwei Dfficderen ge 
men. Die MRefervearmee an ber weitlihen Sraͤnz 
bat zu Anfang des Monats fünf Batallone mit ı 
Mercabillo aufgetelt, vier Batalllone find in ı 
Villalba. — Die Earliften von Walencia behanz 
5 ihre gewöhnlichen Stellungen im Norden von d 
von Mova Im ber Provinz Euenca bis an bie Kü 
fie hätten bie Abſicht Ampoſta, wo eine leberfi 
Ebro it, wegzunehmen. — Die Earliftifde Jun: 
nien mit ihrer Zeitung (el joven observado: 
Solfona niedergelaffen. Bis jetzt fcheint die Erpe 
allein aglren und fi nur durch Recruten, nicht 
bereits beſtehenden Maffen, verftärken zu wollen. 
rihten aus Mabrid bis zum 10 find unbebeutenb 
bier Villapablerna, deſſen Eavallerie fih in der A 
baftro am 2 zerftreut hatte, ift verhaftet in Sarı 
men. — Die Earlitifhen Bleffirten find in Ag— 
geblieben. E 

Der Moniteur bringt folgende telegraphii 
„Borbdbeaur, 18 Jun. 19', Uhr. Ein am 15 
abgegangener Courler beftätigt vollftändig den Sie 
van ber Meer am 43 bei Ilona über bie Earliftifi 
davon getragen bat. Nah einem kraftvollen 9: 
ganzen Linie verfolgte Baron van ber Meer ben | 
Richtungen bis acht Uhr Abends. Das Terrain r 
fen und Gepaͤck bedect. @r glaubt, da die Carll— 
unorbentlihen Ruͤckzug In das Gebirg flüchten wer 

** Maris, 19 Jun. Go eben gebt noch folg 
ein, ber auf anderm Wege ben Sieg van ber Mr 
ohne das Treffen im felnen Details Marer zu mas 
bonne, 49 Jun. Fort led Baind, 18 Jun, 
Seo be lirgel fannte man am 16 bie Stellung be 
nicht näber; da aber In ber Umgegend von Solfe 
Dationen eingeforbert worden waren, fo glaubte n 
ten biefe Stadt befehen, wo am 45 Zorllla mit 20 
ten und 600 Berwundeten angelommen war. Am 
Hona ein beftiges Treffen ftatt, in welchem Ba 
Meer die Oberhand über die Infurgenten bebielt. 
nifhe Bande des Eroled, welche bie Vorhut bildete 
litten. Indeſſen binderte Mangel an Eavallerte di 
größere Mefultate zu erreichen, — General Paſto 
mit 5000 Mann und zwei Geſchuͤtzen von Barcelı 
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en, um mit einer andern Eolonne ſich zu vereinen, und San mit aller Demuth mb Geduld ſich Deinem Heiligen Wlllen un Ar irimi rk 
Boy anzugreifen, das von Triſtany mit 5000 Mann und 80 | terwerfend, und ganz in Deine Barmherzigkeit vertrauend, bung Ku Rt 
ſchlechten Pferden befept it. Am 14 ftand -Paftord mit 500 Deine Macht von dem Wette der Reiben erhoben werde, ud 
Mann in San Polis und Triftany In San Element.” (Da San | lange fortfahre Dein Volt, das feiner Obhut anvertraute, In Frie 
Felix jenfeits San Vop's liegt, fo ſetzte biefer Stand yorand, | ben und Gerechtigkeit zu regieren. @ubli gewährte, bimmlk 
daß Triftanp dem letztern Drt geräumt hätte?) fer Water, daß, wenn es Dein Mile If, Ihn vom ditfer Belt 

BGroßfbritsuniem ja Dir abzurufen, er empfangen moͤge eine Krome ber Olorie in 
2oubon, 17 Jun. Deinem ewigen Melde, durch bie Werbienfte und Wermittlug 
Officlelles aͤrztilches Bulletin. „Wind ſo efhloß, Jun. | unfers Herrn und Hellands Jeſus Chrlſtus. Amen.“ — De 

Die Eymptome von Gr. Mai. Krankheit haben feit geftern | True Sun erwähnt, daß die Anzeichen einer algemeinen Par: 
Morgen keine weſentliche Aenderung erfahren. (Unterz.) W. F. | iementswahl im ganzen Lande taͤglich ſitbarer merken. (Mac 
Chambers. D. Davies.’ — (R. Herald) Windſor, | einem Reichsgeſeh wird das Parlament bei bem Tode bed En: 
































46 Jun. Nachts 11 Uhr. Ge. Mei. befindet fih ungefähr In verains aufgeldst.) cn Be 
demſelben Zuftand wie am 15 Nachts, d. b. alle de heftlgſten *e gonbon, 17 Jun. 9 Uhr Abends. Die Berläte and Yale m 
Spmptome feiner Krankheit haben ſich wefentlich gemlldert, | Winbfer lauten weniger yünftig als alle den Tag über einge: nk 
doc iſt er noch dußerſt ſchwach, mie bad Wulletin von heute teoffenen Briefe. rin 
Morgen einmal ber Wahrheit gemäß angad. Dieſe Schwaͤce In ber Unterhausfitung vom 16 Jun. bradte Rarh —* 
war nah dei Erſchutterungen duch bie furchtbarſten Parorvsmen Sandon einen Punkt der, wie es fheint, mehrfach verwidel Ne 
von Huften natürlicher Weiſe zu erwarten; doch ein tröftlihes | ten ‚Hanbelsverhältniffe zwlſchen England und Spanlen it In Zu 
Somptom bat ſich eingeftellt, deſſen das officielle Bulletin nicht Sprache, Indem er den Staatdferetär bes Auswärtigen fragt, Ne 
erwähnt, wiewohl es bödft wichtig und von glädliher Morbe: ob er bie officeßen Documente befige, vermoͤge derer bie Yan. 
deutung zu fenn fdelnt: Gr. Mei. Stimme und artieultrte ſche Regierung frangöfichen Dampfbooten das Yriviieglum bed Ye 


Küftenhandeid ertheilt habe, welches belttlſchen Dampfbooten 
verfagt ſey. Er ftelle biefe Frage, weil In Ichterer Zeit mehr: 
mals ber Fall vorgefommen, daß brittifde Boote Ihte Fradt 
am frangöfifhe abgeben und leer umfchren mußten. 

ferner, ob der eble Lord eine von Menbigabal, dem „reunhe 
Englands‘, erlaffene Ordre vom 5 Mal beachtet babe, werned 
Kobien für brittifhe Dampffaiffe, bie Früher tarfrel In Dur 
{hen Depots liegen durften, fortan mit einer giigade von d 
His vier Mealen auf den Gentmer belaftet fegen, wat rn 
Antaufaptels des Mrtiteis In England glelhtomme. Gr * 
Steuer würde die ganze engliſche Dampfſchlffahtt an vet Je 
nifgen Küfte vernihtem Wenn biefe Umftände Et. An 
gierung befannt fenen, fo wänfde er ferner zu mifen, © 
weihe Sähritte diefelbe in biefer Hinfict gethan dal 4 
Yalmerfton: „Uebet das zuerſt beruͤhrte prlulleun ed 


Ausſprache, die ihn faft ganz verlaſſen hatten, find heute all: 
maͤhlich zuruͤkgekehtt. Um 10 Uhr heute Morgens ging eim 
Staatöboote nah Downing-Street mit Depeihen ab, welde die 
föntgliche Unterfhrift erhalten hatten. Im Scloffe find heute 
feine neuen Beſuche angelommen ; nur Hr. Bridge, ber be: 
rähmte Goldarbelter, traf ein, den Se. Mai. hatte rufen lafs 
fen, wahrfäeintich um feiner Umgebung einige Beiden feiner 
Darkbarkeit für die ihm In dleſen Leidenstagen bewleſene Liebe 
und Ergebendeit zu verehrgu. Wilhelm IV iſt immer auf 
Freundiicteiten bebaht. (Die M. Poſt berichtigt übrigens 
eine geftrige Angabe dahin, daß nicht Dr. Davied, fonbern nur 
Dr. Eharıbers, der zweite Lelbarzt Sr. Maj., den Mitterfchlag 
erhalten babe.) — (Times) Es If gewiß, daß lein Rüdfall 
ftattgefunden, und fi nichts erelgnet hat, was die Befürhtun: 
gen derjenigen rechtfertigen könnte, welche glaubten, bie geftern 


(16) gemeldete Beſſerung würde fih als Hof momentan erweis | feit einigen Jahren zwlſchen Frankrelch und fhooten w 
fen. — (Globe) @inigen Berkhten zufolge iR, mach einer ru: | trag. Man hat mir berichtet, daß ben englifhen — Ne 

higen Macht, auch heute (17) Morgens wieder einige Befferung im | aus nicht gefiattet werde, vaſſaglere an bet Käfte —28 N 
Zuftende Sr. Mai. eingetreten. Sugleih fühlen wir uns aber | dagegen hat Hr. Villlers temonftrirt, worauf bie Zu rn Nr 
verpflichtet anzuführen, daß man anderer Drten die bennruhl- | diefer tadelnswerthen Regullrung entueber bereits wa Ir 
gende Nachricht haben wil, Se. Mai. habe eine fehr unruhlge | oder dad verſprochen wurde; ic glaube das Erſtert. ader Na, 
Nacht gugebracht, und fühle ſich feit heute Wormittag fhlimmerals | es, daß bie ſpaulſche Megierung auf ben Koblenverbrund T * 

geftern. — Im einem am 46 eigens gu biefem Zwech abgehalte: Damyſſchiffe eine Abaabe gelegt Hat; aud hiergesen De N 
nen geheimen Rathe, dem, aufer fänmtlihen Eabinetöminitern, | Gefandter Vorftelungen erhoben, bach fehlen nad er erlante Fi; 
die Etjblſa dfe von Eanterburp und York und der Biftof von | über deren Erfolg.” — Sir St. Eanning: „2% inſicht x 
London beiwohnten, wurde folgende Gebetformel entworfen und | mir eine Frage an meinen eblen Freund (Yatmerfion) h Di —* 
angenommen, bie in allen bifchofliqen Kirchen gleich vor dem | Lid des Zuſtands unferer Geſandtſchaft In Sonftantinenel N 
gewöhnlichen Klrchengebete (litany) gebrautt werben fol: „„Wl: | biefe Frage mit bem Ausgabenweſen des Landes * un⸗ N, 
määtiger und barmberpigfter Gott, in defen Händen die Be: | hängt, fo erachte id bie-gegenmwärtige Belegenbelt sc von ur 
{diäfe liegen vom Leben und Tod, neige Dein Ohr, wir Bitten | paſſend zur Zinführung derſelben. Vetanntiih DR Meglerund * 
Dich, zu dem Rufe Deines Wolts, wab erhöre unfer Flehen, | fonbp, unfer Geſandter bei der Pforte, von * eiten nad | Ni 

das wir an Die rihten von wegen Deines Kuchtes, unfers | Urlaub erbeten und erhalten, um in Vrlvatangeles —E 
tebifen Oserberen bes Königs. Nindere in Deiner Güte, | England zuructehten gu föunen, und Sir ehr für bie Dawt I 


unfer vormaliger Gefandter zu Waſhington, foltt 


o Herr! feine Schmerzen, erleihtere felne Krankheit, und ftärke 
von Bord Ponfondy's Abweſenhelt auf elnet fpestellen 


feine Seele durch die Tröftungen Deiner Guabe, auf daß er, 





„4 1395 

mit der Demuth wab cas Rh Dein helyn Ric: nad Konfantinopel gehen. Die Beitungen Hatten Str Ch. Wang ich bin es kelneswegs. Das © 
termerfend, uud ganz In Deine — dan's Oinkunft auf Malte gemeldet, mo er, wie id höre, ſeyn, wenn er 
Deine Vesat ven dem Bette ber Sehen wien un: annad befindet, Lord Wonfonby iR alqt mac Sonden zurddge- | ten Stich auf meine diplomatii 
umge forthahre Dela Ball, das feiner Dihat menu, lehtt, und wir haben mum zwei Gefandte für bie Türkei, ben Hof bindeutet; biefe befondere 9 
ben aed Geretigteit ja cuicua. cuu xae a dan am Bosporus, den andern auf Malta. Die fonit übliche | fondern auf Yortugal Bezug. (£ 
(der Water, daf, wenn ca Dein Mile ik Demi deatis, wenn ein Gefandter Urlaub nimmt, iſt, daß der erfte | ben von der Ungeſchlallchteit der 
ya Dir abparufen, er empfangen möge eine Annie he Eeemetär der Gefandtigaft laterimiſtiſch deffen Functionen als | von deu unglägligen Yuftructio 

Deinem eigen Melde, band Die Berbieuhe mike Oritäftäträger beforgt, und id fehe nicht ein, warm iman Im wage ich nicht zu entſcheiden.“ 
unierd Seren uub Hellada Jehad Eieikud, Ian‘ -| dieſen Galle von der Prasis abgewiqhen iſt. Hr. Urquhart, der | fen Gegenſtand dauerten, ohn— 
True Gun ermäht, Def Die Mnpehben eier dp! Wet uitt langer Belt zum Gefandtfdaftsferretär in Konftan- | führen, noch eine Welle mit 2« 
tamentöwaht m gungen funbe tägia Machen ni? Fand ernannt worden, {ft, wie id höre, gleichfalls auf dem | tereife fort, und Sorb Palmer 
einem Meidtgeich wirb Dat Parlament ki km Prime begriffen. Geine Ernennung wer freilich aus nicht | denen Geiten: von Hrn. D. 1 
A auf dem ordentlichen Wege erfolgt; bem früher wurden die | Hume, welcher unter Anderm 
 onden, 17 du Onhiäefifemetäre as den Mitahls der Gefanbiisaft ge | der Yerfon Sie Ch, Wauubını e 
ıshfer Ianten weniger shnfls di de ka uu ber mit der Seſandtſchaft in Kon: | Habe fegen wollen, fo wie andres 
= Brick. Puntiunel In feiner Werbimbung fand, werd allen denen vor: | fehen, der namentlich bie Abbern 
— ung mm uje# SEN Wideuhre Lang bei Derfeiden gearbeitet hatten. Dhme | Ucher die Gründe, warum biefel 

Ya der Unterbandiitung 8 Buefel 

Pan Det, mie 334 Lord fein Wort. Mir werden Diefe 
Bundon dar niiaen Opa — — " St. Urquhart war Später verwandelte fih das Haut 
mehrere Unfäse für das Mrti 
trog Hrn. Hume's Öfonomifhen M 
bei bradte Sr. Maclean bie h 
ferten Krlegsvorräthe zur Sprad 


























‚ge 
ad er be sffciehen Docamente hit wie — Seldwohl wurde Hr. Urquhatt, als Lord Yonfondy 


vs äftsträger beftimmmt, fondern ein 
Süitenhunbeis erthelit babe, ee eafetvrbentliger Gefanbter ernannt, der aber noch nicht am 


fand fi veranlaft zu erklären, % 
zeringt fen Er Rede bieie Etage, —* we Mn Veſtimmung angelangt iſt. (Hört!) Der Haupt⸗Edhriſtine nicht nur jetzt nicht um 
mals der Bel Bun — ben * Bemertangen betrifft aber die unnöthigen Wusga- | fondern auch mit weiten Vorrätt 
an franpkfiise abgeben uud * „ fo verhit, —* Verfahren, wenn es ſich ganz in Wahrheit | der Quadrupelvertrag na wie ve 
jerner, ab Der ehe uch eins s W Frean) um Eunde veturſacht; Darum bitte ich meinen eblen big erfült werben folle. 
2:panıe“, erlafent Orb Die 6 hauen bieräber,” Lord Yalmerition: ‚‚Dad Die Londoner Gauner, die, u 
Koden für beistiide * * feiht —— bat ſich Die vom ihm geſtellte Frage | in der Mothwendigteit Befinden f 
(nen Darst! liegen barften, Pi) 4 Mühe Thrfef Es fragt, warum Sir Charles Vaughan, J denken, find jetzt auf ein Mittel 
4 vier Mealen ul ben —— y ſelbſt ei worden fey. Nun, aus dem vom ihm | und Schentwirthe eine große Pla; 
J des Wrriteld ia qui ı — Stunde, weil Lord VPonſonby Urlaub zur | die Wirthezimmer, rufen nad Spe 
wirde De sun na it? en genommen hatte. (Hört!) Ih erachtete es | als ob fie einfällefen, fahren abı 
Su au verniaten BR Fu, Da fi aber her fe In&onftantinopet gufammen treffen zu laffen; | famdzen fie fenen befloblen were 
user petanat ſeres ho a er; denthmen 5 Of ſich mit einanderzu | ein Wirth den angeblich Beſtohlen 
Br Defelbe In heiet hehe BP Kor Yanyı “ten, fo wurde Sir Charles angewicien, in Malta | die Sache nicht vor das Pollzeig: 
E re „Achet jacti —* — Lord Ponſouby ward in | Credlt ſelnes Hauſes immer Schaden 
sim M en frualit balten, als er erwartet, und da er | die Gauner den Kniff ihrem großen 
jeir einigen a, ae A — Frankre 


feit herie * atil & zurüdgensmmen bat, weil feine Vri⸗ 
22 et ker feine Unwefendeit in 


’ ſo befindet England nicht mehr er: Darts, 21 Yun. 
we —— —— —8 ſo Gr €H. Waughan jegt wieber auf ſei⸗ * Die Deputirtenfamme 
—V — —RRX Mel cc —RE Der Hr. Baronet ſpricht von über | 19 Junlus, nachdem fie in bei 
biriet zeipreden sure; I var ⸗ ; Mm einen "5er hat wohl noch vom keiner befondern Mif: | von der Pairslammer mobifichrte 
oder bel vie (paniiät —“ u, RR (Hin „ up wo wir bereits einen Geſandten hat: | tlonalgarde angenommen —* zr 
Ofbentigen Ernennu ußer⸗ | weißen gegen 11 ſchwarze Kugeln 
nn if de Bu Eh ’ Oefanbten — re m —— Localgeſehe an. Gobann ı 
zumı'ie hehe Ti MO Magen zur anbelangt — denn dieß war fein Titel 8 
Aun rg et a! fat Bere > —— in jenen Gegenden c4 notbwenbig, | rung über - Eifenbatn —— 
Pu. air en mit ers Immer einen zegelmäßinen @efand: | merkt, die Frage über die @ifen 
er eine Bias a ai kn, Coke stören Sewiqcht und Unſehn zur Stelle zu ha⸗ lange durch die Gewalt ber Dinge 
4 it ꝓaa under? wu av R Mefagn Ay, Dt. Baronet hat Darauf angefpielt, daß ich J Sefflon nicht fliehen, obme etwa 
eK * 4 — — BER Mala Ma matlfgen Crnennungen Unglä habe; in ein: | wahr.) Die Frage bes Tranfits be 
2 is 2* —— —*2 nd, über — PA unglätiih geweſen ſeyn (@eläh- | tiaften, und es wäre wit, 2 | 
— 77 * war ich immer redlich bemüht, nach mei⸗Trauſſt von Deutſchland verliere, 
* oeua NL 7 —R die Männer auszuwählen, bie mir die Taug⸗ | @ifenbahmen noch länger unentfchiebe 
2, * fast: nu wi I) Deus du Sir St. Eanning: „Ich weiß nicht, ob | man folle der Bahn nah Havre bie 
— ee "O die Orfldrung des edlen Sorbs befriedigt it; | mirft Die Bahn mad Brüfel, weil 
4 n 
ss Pe ge 
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Tranfit der Waaren and England befommen wuͤrde, bie aladann 
yon England durch dem prächtigen Hafen von Antwerpen kom: 
men wirden, Er wuͤnſcht, daß bie Regierung felbit ben Bau 
der Eifenbahnen übernehme, und Orleans ber Gentralpmtt für 
alle Sinfen wirbe, da man von Orleans nach dem mittellänbi- 
fhen Meer üher Beaune und Lyon, in ben gasconifhen Meer: 
buſen über Tours und Worbeaur, in den Canal über Paris nach 
Havre kommen !hnnte, Gleichwohl erfennt der Mebner an, daß 
de Reglerung gegenwärtig nit alle @ifenbaßuen, beren Plane 
sorliegen, unternehmen Fönne. Kr. Berryer ſucht die unermeh- 
then Vorthelle darzulegen, welche der Schatz ans bem In den 
@ifenbahnen angelegten Capital stehen fonnte. Er dürfe nur 
60 bis 30 Millionen Actlen auf den Pla werfen, fo würbe er 
am andern Tag einen Gewinn von 25 Procent ziehen. @r 
gebe dem Spfteme der Garantie eines Mininums von Zins 
durch die Meglerung vor einem Minimum bes Eapitald dem 
Vorzug. Es fen bei bem Auftande, worin fi bie Regtes 
zung befinde, unmöglich, daß bie Megierung direct Intervenire, 
doc kdunte fie durch ein Spftem ber Garantie eines Mintmums 









































9 Yaris, 16 Jun. Spanien und Algler, Don Earlod ua | us 
General Bugeaud, das find zwei Striche durch bie Rechnunz. 
So abgefhmatt bie Proclamatlonen des Don Carlos find, fe 
viel abgeſtorbene Gelfter er binter fi berſchleppt, fo beſchtaͤutt hä ud ch 
und unmäctig auch feine Polltit ſeyn mag, zwel Dinge chen 
feft: er hat im feinem @efolge zwei mächtige Triebfebern, fps 
niſche Woltsthämlichtelt und Religion, deren Wirkung ſich in#« 
yarra und Biscaya niht nur, ſondern auch in einem Thelle €» 
taloniens nnd Wragoniens auf das entſchiedenſte offenbart. Die 
Ehriftinos bilden eine unverdaute Fuflon von Grundſatzen det 
erfpanifhen Vonapartiften, ber Joſefinos umb ber Betreiber 
der Eortedconftitution, welche die Prätenflon hatten, durch neue 
Demokratie alten Woltägeift zu beieben. Iht Wefen If tobt, 
unb der wahre Gelft, welcher ſich dem emtarteten Formen des a der 
ſpaulſchen Monarchismus und dem zerfallenen ſpanlſchen 
thum wirkſam wiberſetzen loͤnnte, noch nicht aufgefunden. Don 
Sarlos Hat gefäldte Krlegsleute um ſich, die ſachte vor Ih ge 
den, und wohl willen, was fie thun; Dagegen wird ber 
von Seite der Chriſtinos laͤppiſch geführt, wie von en 


yon Zins eingreifen. Der Medner dringt fhliehtich noch auf | melde fi eine Hinterpforte auflaffen, und ed daher nd 
die Mothwendigtelt, mit der @ifendahn von Paris nah Have | Carlos niht ganz verderben wollen. Mes Das welſſagt ein | hy 
und von Havre mad Strefburg zu beginnen. In Bezug auf | Iangwierigen Kampf Innerer Aufldfung, dem dieleigt Umgelsb | "tw 
bie Frage der Einfuhr einer gewlſſen Quantität fremden @ifens, | tung und Wiedergeburt folgt. Wären die Bourbons aaa but | ehe 
fo wie der Locomotlve, räth er zu einer ſehr forgfältigen Prü: | die Waffen der Wenbeer und durch Leute aus dem Wolle ver: Na 
fung, um ein übermäßiges Steigen im Yreife des einheimifhen bunden mit Leuten aus dem Landadel auf Ihren Thton gefehlt | Rd 
@ifens zu verhindern. Der Fimangminifter bemerkt, bie | worden, ftatt bie Mefte des verwitterten Hofadels und einet Na 
olotsge fen mwar dedauernswerth, aber fle fen doch eine un: | Mnfehn gefuntenen Hofgeifttichteit um ſich zu fammeln, fo bitte | cs 
Heilbare Kranfpeit, gegen bie man vergeblich nach Mitteln fuche. | dur den Contact diefer Elemente der Vendee mit den —X 
Er führt dann mehrere Gründe gegen bie von Hrn. Berrver Yartien der durch Bonapartifhe Kriegssügt außgebilheten Min | Nr. 
beantragte Garantie eines Minlmums ber Zinfen an. Die Re: | ner ſich ein gang anderes monardlfhet Franterid geralten Hz A 
gierung habe dadurch Weisheit bewiefen, daß fle für tein Syftem | nen, als das 1850 zuſammengeſtuͤrzte. Ein yerlängeriet * —T 
Vartel genommen. Mehrere Stimmen verlangen hlerauf den | im nörblihen Spanien könnte Folgen nach ſich ziehen, bie ben Air 
Schluß der Discuffion. Hr. Vinten druͤckt den Wunſch aus, | im Gefolge des Don Earlos befindlichen veralteten Menarälfen N 
der Finanzminiiter möchte in Diefer Frage diefelbe Unterftügung | und Keligloſen wenig munden bärften. — Wat wigler betr 2, Rt 
leihen, wie le der Mintiter des Handels und des Wderbaues | fo IR General Gugeaud ein guter Golbat, eins I 
in der Zuckerfrage gelelſtet; denn ebenfo wie bie Zuderfrage den | Matur, aber ein ſchlechter Diplomat, wie et ſic in feinem " tn 
Aderbau compromittiten könnte, Könnte auch bie Frage ber | tem Friebeustractat ausgewiefen. Ueber kutz ober lang Mi MN 
Elſenbahnen die Intereffen bed Schatzes compromittlren. fih die ftupende Thotheit unfrer Deputicten, pefonberd bet DE Nie, 
(Beſchlus folgt.) trindrs und des Tiers. Partl raͤchen, welche Be NR, r 
In der Slitzung der Pairbkammer am 19 Jun. ſtellt | Tlemecen aufgeben, d. h. ben Schluͤſſel zum algterifhen ST | Ru, 
der Maranis von Dreur Breze and Anlaß der Ernen- | ein Schläfel, welcher im die Hand Mhb-El-Kaderd fallen, N 
mung eier Commiffion für den Entwurf eines auferordentil: | feine Intriguen mit Marocco befördern wird. Das ll —D 
Sen Credits für Afrika für das Jahr 1857 bie Frage nah den | wenn Eleine Köpfe und Meine Gemüther mit bloßen ee Lip 
Srundiagen bes mit Mbb> Cl: Kader geſchloſſenen MWertrags. | culationen ſich an größere polltlſche Werhäituife maden er u 
Die oͤffentllche Meinung fen allgemein und entfhleden gegen | bringen aus lauter Drdnungsliehe in Wet we &, 
diefen Tractat, fo weir man ihn bis jeßt fenne; er bedauert, | lauter Dekonomie in les Werfhwenbung, ihnen ale Ray 
daf fein Mintfter anwefend ſev. Gerade, während er diefe | ausfiht mangelt, und fie mie bie Beisigen find, weldt, * ur 
Meuferung machte , tritt Hr. Salvandp ein und fagt, er | ihre Eapitalien auf Zinſen zu Legen, oder fie det Iubufrie nn — 
tönme verfihern, daß die Regierung bes Königs den innig-vertrauen, fie im Kiſten und Kaſten fo verfallen Un 
fen und aufrfchtigiten Wunſch hege, den Kammern bald mög: | man jemals etwas Unvernäftigered, als ia ber Wiglerifht" organi: |, N, 
Ti jenen Tractat zur Kenntniß zu bringen. Man werde als: | fdaft awei wiberftebende und nnabbinsige OPT TE 
dann erfahren, daß e6 der Medierung nie eingefallen fen, Eon: | firen, mie die Generale Damremont und Bugeaud, 1 2 Ne [Ri 
ceffionen zu machen, die auch nur im geringften ben Intereffen } beide nothwenbig In ihren Planen Freugen und yernirten eſun⸗ Ra 2 
= der Ehre Franfreihs wiberfireben Fönnten, (Sehr gut.) | bem einem bebägtigen Fablus Eunstator, der aber 53 wig 
= Werlefung mehrerer Berthte wurden noch einige Yeti: | den Menfchenveriand at, wie Damriment, «NE —D 
——— und dann in Erörterung des Entwurfs über | dem Achllles, oder einen ungeſtuͤmen aiar (mut uoie der pro —2 
wichte fortgefahren. fehr derlleinerten Maaßſtabe jetzlger Jahrhunderte), WIE Wer, 
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d Barid, 16 Ian. Epanien uab Hide, da lr 
Serctal Baugrund, des find mel Eirice hand hie ii 
S ubgriämast Die Descamatisnen bei Din dr a 
niet abgeitorbene Seiſter er dinter 64 bern, I kt 
ah unmädtig and fehne Palickt ſeye mug, mi dat 
fe: or dat Im feinem Gefolge oei aiatu Ride 
atite Weltsrhämildteit amd Religion, be Bath! 
zart uub Midcape midt zur, ſreden and amd} 
talsmlend wuh Mragemiend auf bad eatiäichmi ic 
Eoriäinng Miden eine unnerbante Jufıe mn Its 
eriguniigen Wenapartiäen, ber Jnkkand ui" 


24 Junius 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung 
— — —— 





leriſche Buzeaub? Bon Abb⸗El⸗Kaders Seite, wie iſt da Ale⸗ 
Bug, abgemeſſen und abgewogen! Won franzößfger Geite wie 
ammorfihtig und verwerten! und das Miles durch den Kieinig: 
bitsgeit der Kammer, melde die Regierung in Schreden hält, 
ud dorch eine gewiſſe wenig ehrgelzige Natur, ber ein Ideal 
wa status quo ausfhliehlih vorſchwebt! — Bald find Die Feſte 
wa @nde, bald iſt ber ledte Alang alles biefes jedt mit Klage: 
tnen vermifchten Jubels verhallt, und daun werben Don Gar: 
Id und abbd / Ei: Kader auf die Bühne räden, und batd wird 
bie Berantwortiigtelt in ben ſpaniſchen und afritanifhen Hage: 
Ikgeneiten «. Bir wollen feben, ob man groß ſedn 
wich im Wollen, im Verſtand und in der Entibeibung, mir 
I tn Im Der Geluhete, in der Klughelt und im 


tal 

" Meapel, 15 Ian. Chole 
wurden 926 @rfranlungen unb 

Banzen erkrankten vom 43 pri 

geſtorben find; 168 waren geuef 

ben 671. — Khermiomsterftan: 

9 Jun. Morgens 8 Uhr 45° 

























’® Münden, 22 Jun. 
dem eingetretenen warnen We 
Loiſach 10. durch bad Schmelsen 
Birge ſehr angeſchwollen und b: 
angeriatet. Nachrichten aus 3 
swei Brüden vom Waller fortgerl 
gewöhnlihes breites Wett welt üb 
täten und die geſammte Löniglid 
nach ber Villa Ihrer k. Hoh. be 
berg zu Ismaning, zur Feler de 
unb wohnten dem Diner unb ei 
bei. Abends kehrten die hochſte 
zuruͤck. Im naͤchſter Woche wer 
Ihre Mei. die Königin und bie 
zu Nompbenburg beziehen. Ihre 
ihr Landhaus zu Blederſtein im 
biefer Woche bezogen, wo fie wi 
jüngfte Toter die Prinzeffin 2 
Mar, bei fi flieht, bie ju Polenh 
Ihrer Familie wohnt. — Die 
Frewden nimmt jeht beträchtlich 
viele Engländer von dert vertreii 
rer Belt ganz eingerichtete neu 
sieht die Fremden fehr au. Im 
ftebenden Bafllica, bie nad Ihren 
tigften Gebäude in Münden wer 
faft alle die 6a Marmorfdulen au 
ten werben. 

Karlörube. In ber Sihm 
19 Junfus wurde bie Berathuug 
felt dem Landtage von 1855 verkäi 
oͤffnet. Einzelne derfelben werben 
genommen. Bon der Ueberelnkun 
firden Reglerung, bie Ausuͤbung 
dominate Kuͤrnbach betreffend, m 
Borlage vor die Kammer gehöre 
Debatten verurfachte bie Beratbun 
befchluß vom 18 Aug, v. J., bie 
gegen den deutfhen Bund und bie 
brecher auf dem Bundesgeblete bei 
ber, befonbere v. Motteck, Sander 
v. Itzſtein ic., verlangten bie R 
dleſes Seſetzes für bie Stände, 
Reglerung eben fo beſtimmt aus 


= darle, 10 Jun. 


Die b Blätt 
hd lefigen er geben fortwäh- 


Genauigkelt Berlcht über alle Ein: 
—— des Vorſalls auf dem Marsfelde. Ich gehe niot wei: 
ui — ein, Man hat von Seite der minifteriellen Jour: 
ru Bugendilt verſucht, die Mäubereien zu läugnen, aber 
eigen Orfelg; Id} glaube meine frühern Mittheilungen 
— beftätigen zu koͤnnen; bie Nebenpuntte verſchwin 
Km traurigen Charatter der Kataftropde. Es if um: 
——— welder Eıbitterung die demotratiſchen und legi⸗ 
ri —— bie Reglerung und die Munlclpalltaͤt von 
Bias win des auf heute Mbend feitgefehten Walles angreifen. 
(1 Ian) verfäumt; der Jahrestag der Salaht von Waterloo 
J * eine wiltommene Waffe gellchen. @ines biefer 
Kasten —22 man im Hotel des Herzogs von Bel: 
Eleht Paris en die Erinnerung an Waterloo feiert, tanzt die 
—*8 den frlſchen Graͤbern der Werunglädten des 
Hecker —* Jammer der troſtloſen Familien, der od fo 
ß Gen Bürger, Tonnte eu nicht vom feite jurdd: 
deute dle Nachricht, daß der König von 
—R und Gebieter jenes naͤmlichen Welllugton, 
—*— Hut ihr um der eitein Form willen und für 
» mas euch ber Schmerz ber eigenen Ra, 
—* 
ungen 
Deut m. Dan wig — 
naht mehr fo munter, 
es in Fonte 


= 


+ 


den böbhern Eirkeln fangen bie 
über Me Haͤusllchtelt des jungen 
haben, daß bie Herzogin von 
fo verguägt, fo unbefangen frob 
eau geweien. Die vielen Menſchen 
re Ba“ die Maffe Volles, die zahllofen Köpfe 
gan 5 hätten fie in eine Furcht umd ein Entfegen 
hr ** ft niht mehr ermehren Fönne (DD. Un der 
—E Herpogin, die eine fehr einfache Frau zu 

en — eine noch größere Nledergeſchlagenheit 
dur, *24 die gute Dame wolle beftändig fort, nad 
Yen abwigeturt 


Man foßte doch meinen, daf die Tui: 
—* Panorama yon ein ganz erträglier Wufenthait wären. 
" Üeht, figurket 
fund 


+4; 
> 


unter 


f} 


ſeyn 


Ludwlgsluſt, das man im ‚Hotel de Wide 
der Bruder der Hergogin auf dem Vor⸗ 
» Das if, fagt ein biefiged Journal, 
® ttoß feiner Weigerung bei der 
Sqhweſter erſchelnen zu maden.” 


* 
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Meclamation für die Kammer von ber Mehrheit verworfen. 
(Karler. Zeit.) 

*+ Frankfurt a. M., 20 Jun. Wie man vernimmt, fo 
Hat nun unfer @ifenbahncomite dem biefigen Senat und ber 
Herzogl. naffauffhen Regierung bie von Hra. Deuts vollendeten 
Borarbeiten bezüglich bes Laufes ic. ber Taunuseiſenbahn vor 
gelegt. 
Yung des Erpropriationdgefehes wegen Ankauf ber benöthigten 
Grunbftäde angetragen haben, wenn berfelbe nicht gütlih ge 
ſchehen könne. 

Ausbem Herzogthum Naffau, 418 Jun. Seitdem 
die Witterung beiterer und wärmer geworben, füllen fi unfere 
Taunusbaͤder raſch mit Bäften, mamentlih Wiesbaden. Die 
Tegte Vabelifte gibt biefelben auf nahe an 800 an; feltbem aber 
mögen wohl bei 300 neue angefommen ſeyn. Naͤchſt Wiesbaden 
it Bab Ems am färkiten gefüht; es mögen fih daſelbſt etwa 
450 Kurgäfte befinden, worunter mehrere von ben hoͤchſten Rang: 
<laffen der Geſellſchaft. Langen-Schwalbach, Schlangenbad unb 
dat, wegen feiner vortrefflihen Schwefelguellen erit neuerbings 
aufbluͤhende Wellbad find dagegen noch ziemlich leer. (Schw. M.) 

* Aus Kurbeffen, 17 Jun. Mehrere in der jüngften Zeit 
zuwifben dem SKurfürften und bem Kurprinzen eingeleitete 
Webereinfünfte find, wie man aus glaubwürbiger Quelle erfährt, 
in Folge der am 7 b, ftattgehabten perſoͤnllchen Zuſammenkunft 
beider Megenten in Hanau nunmehr völlig Ins Meine gebracht. 
Der Aurfürft hatte bei ber Abtretung ber Staatsregierung am 
den Kurprinzen durch bie im Herbſt des Jahre 1851 mit dem⸗ 
felben abgeſchloſſene Convention fi neben manchen Hoheltsrechten 
und der Unterhaltung feines Hofftaates aus der an letztern über: 
laſſenen Eiviitifte die alleinige und ausfälteflihe Dispofition 
über einige ber Krone angehörige Luſtſchloͤſſer an verfaiebenen 
DOrten In Kurheffen und andere Gebäude, namentith in Kaffel, 
vorbehalten. Da er feinen Wohnfis Im Huslande gewählt hatte, 
fo Eonnte er feinen Gebrauch von biefen ſich vorbehaltenen Be— 
ſihungen machen, und fie waren, Indem ihre Unterhaltung Aus- 
gaben erforderte, mehr eine Laſt. Dagegen war bem Kur: 
prinzgen bie Benuhung mauncher biefer Gebäude wuͤnſchenswerth. 
@ine Abtretung fit denn auch in Unfehung einiger derſelben er: 
zielt worden. Es Lit bieh ber Fall mit dem unmittelber an 
das Meidenzyalals In Kaflel ſtoßenden, vormals von der Gräfin 
von Meihenbad-Leifonig bewohnten Palais, ferner mit einem 
vom Kurfürften am Friebrihsplage erbauten Werwaltungsge: 
Säube für das Hofmarfhalamt, fo wie mit dem kurfuͤrſtlichen 


Luſtſchloſſe, genannt bie Shönburg, an bem in ber Näbe ber 


Wefidenz belegenen Babeorte Hofgelömar. Zu einer Entſchaͤdi⸗ 
gung bed Aurfürften für biefe Abtretungen kann ein Theil des 
meuen Unlehens dienen, das vom Kurprinzen negoclirt wird, zu 
deſſen vorthellhaſtem Abſchluß bie Garantie des Kurfürften er: 
forderlih war — eine Garantie, bie, wie man hört, aud ge 
währt worden Ift. Weberdieß fol der Kurpring: Regent noch bie 
Berforgung dreier dem perfönlichen Dienfte bes Kurfüriten bis- 
Ger attacirt geweienen Hofofficlanten übernommen baden, die 
ledtetm bei ber vorgenommenen und noch mehr beabfictigten 
Belhräntung des Perfonals feines Hofitants überflüffig gemor: 
‚den find. Im Betreff der Heffen: Rotenburglſchen Erbfchafte: 
und Heimfalldangelegenbelt will man willen, daß ber Kurfürft 
als lebenslängliger Nupnießer des Hausfidelcommifvermögeng, 


Zuglelch fol das Eomit auf Wutorkfation zur Anwen: 


zu dem bie Beſitzungen ber erloſchenen Mebenlinie des regieren 
den Haufes als angefallen, ben kurheſſiſchen. Laudſtaͤnden gegen 
über, welche fie als heimgefallenes Gtaatögut reclamiren, be: 
hauptet werben, bie Revenuen ber Motenburger Quart für ie 
allein in Anſpruch nehme, und bem Kurpringen davon nur einen 
Theil, wie man fagt bloß zum Wetrag von jährlich 8000 Thim., 
zuflleßen laffen wolle. 
Yreugem 

Berlin, 20 Jun. Der königl, fraugdflihe Geſandte um 
biefigen Hofe, Hr. Breſſon, iſt von Paris zurüdgetehrt. — U 
gereidt find: ber Ball. ruſſiſche Befanbte, v. Mibaupierre, nah 
Luͤbeck, der koͤnigl. preußlſche Geſaudte am Hofe von Meupel, 
v. Küfter, nach Schleſſen, und ber franzoͤſiſche Gefadftäträger am 
ſchwediſchen Hofe, Blllecocq, nach Stoccholm. (Pr. St. 3.) 

** Berlin, 16 Jun. Wie man vernimmt, if ed num ni: 
ſchleden, daß ber ſich noch in Schleſien aufhaltende geheime 
Staatsminiſter v. Brenn fein Vortefenille gaͤnzlich abgeben und 
ſich mit Penſſon in das Privatleben zurüdtziehen, alſo and alcht 
bas Oberpraͤſidlum der Provinz Sachſen annehmen werde. U 
Nachfolger des Hru. v. Klewig in der ledteren Stellung wirk 
jegt mit großer Wahrſchelnlichtelt Graf Stolderg, Präffdent ber 
Regierung gu Düfleldorf, deſſen Famllie feit uralten Zeiten In 
ber Provinz anfäffig war, genannt. Dur ben Abgang des hen. 
v. Brenn wird, wie man hört, die Zahl der Mintfterlaldeparte: 
ments um eins vermindert werben, was unftreitig nur eln Zu 
ruͤctehren zu einer naturgemäßern Einthellung genannt werden 
kann, Der größte Theil bes Brenu'ſchen Minlſterlums, fo ne 
mentlich die ritterſchaftlichen Erebitinftitmte der ditlihen Pre: 
vluzen / fo mie die Generalcommifflionen zur Auselnanderſehuus 
der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhatniſſe, endlich auch 
große Königliche Civllwittwen · Verpflegungs anſtalt würden 
Wirkſamtelt bes Hrn. v. Rochow untergeben werden, . 
einige Yartien des Gewerbweſens, melde ben S ie 
berären, dem der Leitung des Grafen v. Alvensleben zuge 
fenen Finangminifterium anheimfallen dürften. — a : 
Prinzen und hoͤhern Staatsbeamten find in biefem Hs . 
bereits mehrere abweſend, bie erftern, um in ben pn 
verflebene Truppencorps zu Infpielrem, die lehteten ya 
varfledenen Bädern ihren Geſundheltszuſtand herzuſtelen. 
einer Zuſammentunft der ruffifgen Kalſerfamille mit 
Koͤnlgehauſe in Deutſchland verlautet Im diefem Mus 7 
ulchts mehr, und es möchten daher In der Chat ale * 
außerten Muthmaaßungen und Gerüchte über bie Im ng: 
biefes Jahre beabfihtigten milltärifhen gemelnrhaftlidt 
nduvres ruſſiſcher und preußifcher Heeresthelle In det 
Umgebung Berlins ohne Grund ſeyn. Yrinz Wilhelms 
Sr. Maj., welder an den Rhein abgerelst If, fol dert 
ner ganzen’ amilie mit ben Beweiſen ber Mm 
Liebe und Anhanglichtelt empfangen worden fepn; €? or 
mehrere Monate Im Welten auffalten, und baut = 
nem gewöhnligen Sommeraufenthalte zu Fiſchbach Afiam ver 
abgehen. — Ge. Mai. der König wirb, wie Im Pina 
lautet, im dem eriten Tagen des Jullus nad xöp % 
und nad beendeter Eur im Anfang Auguſts w 
eintreffen; bereits vor einigen Tagen iſt ber 
näcften Umgebung nad ber zulegt erwähnten 
abgegangen, um bafelbit 8 bis 10 Tage ununterbroch 


jeder In 
König mit felart 


weiten R 
. en zu WE 
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er - &.1.$. der 13 
= Die ix den Kronpring iſt ans Pommern 99 
ifers des letzten Tagen erſchlen zuruchze⸗ J de 
aiſtert, Grafı Innern, Hr. v ene Belanntm . — m 
amtelt der » segen bie Finanmi- die Todesa 
Yorimt fogenannten @ifenb bisher fo I reſtaniſchen Mi njeige von e 
het, —— auf bie re — bat —53 — g Trier, ee im Folg 
— ae an ie er de Guten ac | Bat m uf —— 
enba en u ni 
ud zwar in um fo diefelben zu untergei —— föaft, = auf unferer Weite. 
Ieftvergangenen Wodeı höherem Maafe chnen gedach⸗ elche, feit viel 
die bedeutenden fo laute We als gerade in ton siums, bie Fahrten vielen Jahr 
Die von dort ae ee von Lelppig über mäßiger Yatetboot zwiſchen Tri 
Inter. Dresden unternomm ne im Bezug auf —* jener der bag in d 
bn vorgefo nad dem fd ſowohi 
Dä sersmmen | v warzen Meere 
u) " on Geit und 
weicht Holſtein, 16 a une k. er tn Sch 
möfe bei der a in „Eipvepoften‘ rfte wohl bie vom hoch⸗ Zwel Dampfſchlffe fin atiſche Mer 
en einen ee ge Mnfiht, als die Verbindung unt des, welch 
Üfenttige 9 eintreten, durch ng der danlſchen Fine bereits vier bier emo Di 
ſparung und , unb bem e wird db ! e Eon 
Berfufer der — — 3— Wer Dean. | Su ea reg‘ 
* OR In —— gemacht werden. gr halten werben, 7 wi 222 
Banjperweltung baf fie keineswegs baben vor kurzem dffi er auch die Ueberfahrt e fie überbie 
a en; bei — der Spltze der ent: J (DOffervat. ee von Trieſt 
—** — Indeffen nicht ten In bie Details nu Ari 0.) 
BeHnat De af, Bag a e Fr bleiben, daß (M. Herald) 2. 
im vor feiner t, daß durch fie F ſtehen müffen, und 24 Mat eingelaufen * ſind B 
Peg mehr Grund ng annehmb Regierungsplan dem nifche Gefanbdte am f en zufolg 
Buy Lanbeenopig, Cie finden gg werben folle 2 tärtifgen Geuptfaht —* 
Kopeaba namentlich R vi d nd abg einen : 
— Pr ftarte As In Ken roh —— —*—*— der 
.— Des eu R ne Hand. 
—— ——— daß a Be: | i6i Mose = ra 
—* —— ee ee ee en 
Derjogtöämer 106 . an eine — * gehalten, und une fallen —— 
Ern mM eute find onfta 
ER ir a ————— 
Se. es tuͤrtiſchen ® wärtig auf 
ey - N —* Arne ber @rzberzon Dal em — * (S. unfte ve 
—— — 2* a a a . 19 Mat die engen * 
dleſem . Die ® es | andern Aus n obne fen 
—— — weis, wit off 
hinten ® ener Verb 
don dem d. am a5 verehrten Erzh eben nach ber lezten J mit 4 ertrags von Hunfiar ' 
Reife ktihetzog d. M. wird erzogs war in hoh usnahme Rußland ar. 
us Step Se. Faiferl. em | hatte de 6, diefes © 
—* ige — — Se Fr Pforte, eng ameritanif 
—S des on a ds nd ergehen mithin ai eh 
2 
— go auf Der dfe nal — — a ee 
en em ertr 
dr Wi der — — zu) Ira Genen Di her Bade Beheiiat ir ® 
ag v Welder vun Die Mbfiht ga en Senerat ſchen an bi Wr | 
—— ad Bean Fe u 0 | Ru BD 
u ’ 
* Pe Majeftät —* Ranges ae untabelhaf: are MReſchld Bey % 
— it Meffals unteche en werben fol. | als de eiben erhalten hätten ; 
Midheige, In diefer ommanben teten Ontwurfe n Nachfolger bes u; 
——e als 2 und GSroßkreuzen = areas. af den 
Dienftzeit in —— für a5jährige, Konftantimopel, 7 
er Armee v ‚ | am Donnerfta Jun, 
ertbeilt wer: | 10 Uhr M 9 zurüderwartet wurd 
e Morgens bier eingetroffen ; 
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Meclamation für die Kammer von ber Mehrheit verworfen. 
Marlsr. Zelt.) 

“+ Frankfurt a. M., 20 Jun. Wie man vernimmt, fo 
Hat nun unſer @ifenbahncomite dem biefigen Senat und ber 
herzogl. naſſaulſchen Meglerung bie von Hrn. Denis vollendeten 
Borarbeiten bezüglich bes Laufes ic. ber Taunnseifenbahn vor- 


gelegt. Zuglelch fol das Eomitl auf Yutorifation zur Anwen: 


dung des Erpropriationsgefeßes wegen Ankauf der bendthlgten 
Grundftäde angetragen haben, wenn berfelbe nicht gütlih ges 
ſchehen könne. 

Aus dem Herzogthum Naffau, 18 Jun. Seitbdem 
die Witterung helterer und wärmer geworben, füllen ſich unſere 
Taunusbäder raſch mit Bäften, namentiih Wiesbaden. Die 
lehte Vabdelifte gibt biefelben auf nahe an 800 an; feltbem aber 
mögen wohl bei 300 neue angelommen feyn. Naͤchſt Wiesbaden 
it Bab Ems am ftärfften gefüht; es mögen ſich batelbit etwa 
450 Kurgäfte befinden, worunter mehrere von ben hoͤchſten Mang- 
«laffen ber Geſellſchaft. Langen-Schwalbah, Schlangenbad und 
das, wegen feiner vortreffligen Schwefelguellen erſt neuerdings 
aufblühende Weilbach find dagegen noch ziemlich leer. (Schw. M.) 

* Aus Kurbeffen, 17 Jun. Mehrere in ber jüngften Zeit 
zwiſchen dem Kurfürften und bem Kurprinzen eingeleitete 
Webereinkinfte find, wie man aus glaubwuͤrdiger Quelle erfährt, 
in Folge ber am 7 d. ftattgehabten perſoͤnllchen Zuſammenkunft 
beider Regenten in Hanau nunmehr völlig ind Meine gebradt. 
Der Kurfürft hatte bei der Mbtretung ber Staatsregierung an 
den Kurpringen durch bie im Herbſt bes Jahrs 1851 mit dem: 
felben abgefdloffene Convention fi neben manchen Hoheltsrechten 
and ber Unterhaltung feines Hofftaates aus der an letztern über- 
laſſenen Eivillifte die alleinige und ausfcitehlihe Dispofition 
über einige ber Krone angehörige Luftfhlöfer an verfhlebenen 
Drten In Kurbeifen und andere Gebäude, namentlich in Kaſſel, 
vorbehalten. Da er feinen Wohnfit im Auslaude gewählt hatte, 
fo konnte er einen Gebrauch von biefen fih vorbebaltenen Be: 
ſitzungen machen, und fie waren, Indem ihre Unterhaltung Yus- 
gaben erforderte, mehr eine Laft. Dagegen war dem Kur: 
prinzen bie Benugung mancher biefer Gebaͤude wuͤnſchenswerth. 
Cine ubtretung iſt benu auch In Anfehung einiger berfelben er: 
zlelt worden. Es if dieß ber Fall mit dem unmittelbar an 
das Mefldeugyalals in Kaffel flofenden, vormals von der Bräfin 
von Reichenbach⸗Leſſonlz bewohnten Palais, ferner mit einem 
vom Kurfürten am Eriebrihsplane erbauten Werwaltungsge: 
Säude für das Hofmarihallamt, fo mie mit bem kurfuͤrſtlichen 


 Ruftichloffe, genannt bie Shönburg, an bem in ber Nähe ber 


Mefidenz belegenen Badeorte Hofgelömar. Su einer Entſchaͤdi⸗ 
gung bes Kurfürften für blefe Abtretungen fann ein Thell bed 
neuen Aulehens dienen, das vom Kurprinzen megorlirt wird, zu 
deffen vorthellhaftem Abſchluß bie Garantie des Kurfürften er: 
-forderlih war — eine Garantie, bie, wie man hört, auch ge 
‚währt worden Ift. Meberdieh fol ber Kurprinz-Regent noch bie 
Derforgung ‚dreier dem perfönlichen Dienfte bes Kurfürften bid- 
ber attacirt gewefenen Hofofficlanten übernommen haben, die 
lehterm bei der vorgenommenen und noch mehr beabfihtigten 
Beſchraͤnkung des Perfonals feines Hofitaats überflüffig gewor: 
‚den find. Im Betreff der Helfen: Motenburgifhen Erbfihafts- 
und Heimfallsangelegendeit will man willen, daß der Kurfürft 
als lebenslängliger Nupnleper bes Hausfidelcommißvermögeng, 
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zu bem bie MWefltungen ber erlofchenen Nebentinte des regleren 
den Hauſes als angefallen, ben Furbeffifhen. Landftänben gegen: 
über, welche fie als beimgefallenes Staatsgut reclamiren, be: 


Hauptet werben, bie Revenuen ber Motenburger Quart für fh 


allein in Auſpruch nehme, und bem Kurpringen davon mut einen 
heit, wie man fagt bloß zum Betrtag von jährlich 8000 Thim,, 
zuftiießen laſſen wolle. 

Brennen 

Berlin, 20 Jun. Der koͤnlgl. franzoͤſiſche Gefandte am 
biefigen Hofe, Hr. Breſſon, iſt von Paris zurüdgelehrt. — WE 
gerelöt find: ber kaiſ. ruſſſſche Seſandte, v. Mibaupierre, nach 
Rüber, der koͤnigl. preußifhe Geſandte am Hofe von Meapel, 
v. Küfter, nah Schlefien, und ber franzöflfhe Gefbdftsträger am 
ſchwebiſchen Hofe, Billecorg, nad Stockholm. (Pr. St. 2.) 

”* Berlin, 16 Jun. Mie man vernfmmmt, it es nun ent: 
ſchleden, daß ber ſich noch im Schleſien aufhaltenbe geheime 
Staatöminifter v. Brenn ſeln VPortefeunille gaͤnzlich abgeben und 
ſich mit Penflon in das Prloatleben zuruͤchlehen, alſo auch nicht 
das Oberpraͤſſdlum der Provinz Sachſen annehmen werde. Ws 
Nachfolger des Hrn. v. Klewig in der letzteren Stellung wir 
jet mit großer Wahrſcheinlichkelt Graf Stolberg, Praͤſident ber 
Regierung zu Diffeldorf, beffen Famitte feit uralten Zeiten In 
ber Provinz anfäffig war, genannt. Durch ben Abgang des Hru. 
v. Brenn wird, wie man hört, die Zahl der Minifterlaldeparte: 
ments um eins vermindert werben, was unftreitig nur ein Zu⸗ 
rüdichren zu einer naturgemäßern Eintheilung genannt werben 
kann, Der größte Theil des Brenn'ſchen Miniſteriums, fo me 
mentlih bie ritterfchaftlichen Erebitinftitute der oͤſtlichen Pro: 
vinzen / fo wie die Generalcommiffionen zur Anselmanderfehung 
der gutshertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, eudlich auch De 
große Königliche Civilmittwen: Verpflegungs anſtalt würden bet 
Wirffamtelt des Hrn. v. Modem untergehen werden, während 
einige Partien des Gewerbwefens, melde ben Staatshausdalt 
berühren, Dem der Leitung des Grafen v. Mlvensieben üermie- 
fenen Finanpminifterlum anheimfallen dürften, — Von ben 
Bringen und hößern Staatsbeamten find in biefem Uugenblid 
bereit6 mehrere abwefend, bie erftern, um Im ben mr 
verfhledene Truppencorps zu infpichren, die lehteren, UM 
varfledenen Baͤdern ihren Geſundheltszuſtand herzuſtellen. Don 
einer Zuſammenlunft der ruſſiſchen Kaiferfamliie mit — 
Adnigeaufe im Deutſcland verlautet Im diefem augenblle bi 
nichts mehr, und es michten daher In ber That alle früher x 
äußerten Muthmaafungen und Gerüchte über die im * 
dleſes Jahrs beabſichtigten mililtäriſchen gemeinghaftlihen FF 
nduvres ruffifher und preußlſcher Heerestheile In bet a 
Umgebung Berlins ohne Grund fepn. Prinz Wilgelm, —* 
Sr. Mai., welcher an ben Rhein abgerelst I, ſoll dort m im 
ner ganzen” Familte mit den Beweiſen der ungwel — 
Liebe und Anhänglickelt empfangen worden ſeyn; et en * 
mehrere Monate im Welten aufhalten, und dann erſt —8 
nem gewöhnlichen Sommeraufenthalte zu Fiſchbach Ir 2* 
abgehen. — e. Mai. der König wird, mie Im Publ 
lautet, in den erfien Tagen des Julius nad wöplit abp 
und nach beendeter Eur {m Anfang Mugufts wieder In — * 
eintreffen; bereits vor einigen Tagen iſt ber König M ehren) 
nächften Umgebung nad der aulegt erwähnten zweiten R > 
abgegangen, um dafelbit 8 bis 10 Tage unum Lu 
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weilen, — Se. k. H. ber iſt and Pommern zuruͤckge⸗ 
tert. — Die In ben lehten Tagen erſchlenene Bekanntmachung 
des Minifters des Innern, Hr. 9. Rochow, und des Finangmi- 
niſters, Grafen v. Wivendieben,, gegen bie biäher fo lebhafte 
Wirffemfeit ber fogenannten Eiſenbahn⸗Comltes hat eine fehr 
deprimirenbe Wirkung auf bie Gemäther ber Capltallſten geaͤu⸗ 
hert, velche bereits auf verſchledene projectirte @ifenbahnanlagen 
unterzelämet hatten oder auf biefelben zu unterzeichnen gedach⸗ 
ten, und zwar in um fo höherem Maafe, als gerabe in ben 
Ieätvergangenen Wochen fo laute Wehllagen von Leipzig über 
die bedeutenden Verrechnungen einliefen, melde In Bezug auf 
ble von dort nad Dresden unternommen? Wahn vorgefommen 
sten. 
Dinvemar 
* us Holftelm, 16 Jun. Es dürfte wohl bie von hoch⸗ 
scheiten Männern in „Flovepoſten“ vertheibigte Anfiht, als 
mife bei der gegenwärtigen Derangirung der daͤnlſchen Finan- 
ven eine neue Anleihe eintreten, durch Die fo Präftig vertretene 
Öfentlige Meinung bald ganz gurädgrdrängt, und dem Grund: 
jagt „fefortige Erſparung und Einfhränfung in den Hauptcapl⸗ 
tein der Staatsausgaben“ freie Bahn gemadt werden. Jene 
Berfafler der Mrtitel im „Bipvepoften‘/ haben vor Kurzem öffent: 
id ausgefprochen, daß fie keineswegs an ber Spide der Fir 
Maperwaltung ftänben; bei ihren @infihten in die Detalid des 
Staitshauthalts Tann es Indeifen wicht zweifelhaft bielden, daß 
. Finangdepartement felbft fehr nahe ftehen muͤſſen, und 
: gewinnt bie Anfiht, daß durch fie ein Dtegierungsplan dem 
un vor felner Ausführung annehmbar gemacht werben folle, 
— mehr Grund. Sle finden übrigens im vielen Verfech⸗ 
ne “ Randeswohls, namentlih and; in dem Bandkdirectot 
—— ſeht ſtarke Segner. — Des Koͤnlgs Br 
Heiane tuftand hat fid fo weit gebeffert, daß derſeibe bereits 
Baer Untfahrten unternehmen ann, uUebrigens wird bie 
iR han tan ferung bei Rendeburg nicht gehalten, und es 
Sen a daf an eine Meife des Monarchen In bie 
oxthumer noch mit Eruft folite gedagt werben fnnen. 
— 19 Jun. Ge. kalſ. Hoh. ber Erzherzog dalatlnus 
— if mit feiner Famille vorgeſtern Wbend hier einge⸗ 
De al In der Hofburg abgeftiegen. Die Begräßungsfcene 
erſamllle bei diefem erften Wicderfehen nad der legten 


Oneren Arantheit de⸗ 
Erzherzogs war In hohem 
*2* Um 25 d. M. wird Se. kaiſerl. Hoh. begleltet 


Herzog Stephan und der Erzherzogin Hermine bie 

7 sberzogin 

= aber Eins fortfegen, die Frau Erpberzogin, felne Ge: 

er — — Familie nad Ofen — 
erzjogs Johann auf ber Meiſe 

Rußland zu den großen Herbfimandunren, nennt man bem Feld: 


narſchalllentenant Fürften von 
Windifhgräs und dem General 
2: Färten gau Llechtenſteln. — Dem Vernehmen nad hat 


—— bie Mhfiht, einen neuen Militdrorden zu 
ter Dienſtzen votzugswelſe ald Belohnung langer untadelhaf⸗ 
Rah dem Br am Offielere jeden Ranges verliehen werden foll. 
aa mnsleftät Diehfais unterbreiteten Entmurfe fol 
eben, und in Die » Eommandeuren und Großfreugen be 
tlheige, ap aer Ordnung ais Auszeiänung für 25idhrlar, 

Sojäßrige Dienftzelt in der Wrmee vertheilt wer- 


den, — Die neueite Lifte der Geſtorbenen in Wien enthält 
abermals bie Todesangeige von einem ber Zöglinge an ber The 
tefianifchen Nitterafabemte in Folge der mehrerwähnten Krankheit. 
g Trie, 9 Juntus. Die Dampfſchlfffahrt und der Schiffe 
bau für diefelbe erhalten ein immer regeres Leben in unferem 
Hafen und auf unferer Werfte, und zwar von Seite ber @efell: 
ſchaft, welche, feit vielen Jahren im dem Befige des Prlvile⸗ 
giums, bie Fahrten zwifhen Trieſt und Wenebig mittelft regel 
mäßiger Yatetboote zweimal in ber Woche unterhält, dann von 
Seite jener ber Donau, fowohl auf biefem Strom, «als au 
nad dem ſchwarzen Meere und nad dem Archipel, und endlich 
von Seite ber Seſellſchaft des Deiterreihifhen 2lonb, deren 
Dampfboote das adriatifhe Meer unb bie Levante befahren, 
Zwel Dampfſchiffe find es, weiche zwiſchen Trieſt und Wenedig 
die Verbindung unterhalten. Die Donaugeſellſchaft hat deren 
bereits vier bier erbanen kaffen. Die Geſellſchaft des Deiterr. 
Lloyd zählt deren acht. Die Eommunicationslinie mit ber Le⸗ 
vante wird dur biefe Dampfboote bis nad Candia und Aleran- 
drien ausgedehnt, und vom 14 zu 14 Tagen regelmäßig unter 
halten werben, fo wie fie überbieh auf bem abriatifhen Meere 
auch bie Ueberfahrten von Trieſt nah Venedig umfallen wirb. 
(Dffervat. Trieftine.) 
Zürfe,i 
(M. Herald.) Es find Briefe ans Kouſtantinopel vom 
24 Mat eingelaufen, denen zufolge General Caß, der amerika 
nifche Gefandte am franzöfifgen Hofe, auf feinem Wege nah 
der türfifhen Hauptitabt einen Hanbelövertrag mit Grlechen⸗ 
land abgefhloffen haben fol; der General wurde täglich zu Kon⸗ 
ftantinopel erwartet. Eine Hanbelstrifis ward in biefer Stabt 
für umvermeiblih erachtet. Das Falllment bes Haufes Hab- 
ſchi Mosco zu Bucareft, mit 200,000 Pf. St., hatte Schreden 
unter ber türkifchen Handelswelt verbreitet; 70,000 Vf. St. bes 
Verluſtes fallen allein auf Konftantinopel. Die brittifden Kau⸗ 
leute find zum Gluͤc nur leicht dabei betheillgt; ihr Hauptver— 
luft beihränft fid gegenwärtig auf bie ungeheure Entwerthung 
des türfifhen Geldes. (5. unfre vorgeftrigen Börfennachriten.) 
Eine bewaffnete amerllanifhe Brigg, der Shark, paffirte am 
19 Mat bie Darbanellen ohne Ferman, Paß ober irgend einen 
andern Ausweis, mit offener Verhoͤhnung der Bedingungen bes 
berühmten Vertrags von Hunkiar Jskeleſſi, ber allen Nationen, 
mit Ausnahme Rußlands, dieſes Vorrecht verfagt. Der Shark 
hatte dem Auftrag den amerllanifgen Geſchaͤftetraͤger bei ber 
Pforte, Sommobore Porter, nach Konftantinopel zu bringen; 
Defer Schritt kann mithin als eine Nationaldemonftration ber 
Meinung betrachtet werben, welche bie Bereinigten Staaten 
binfittih des fraglihen Vertrages hegen. Wäre eine folde 
Demonftration doch von elmem Wolfe ausgegangen, bas mehr 
"bei der Sache bethelligt iſt, als dieß bei unfern transatlanti- 
fen Abkoͤmmlingen je det Fall feyu kann! — Es ging in Kon⸗ 
ftautimopel das Gerät, daß bie beiben tuͤrkiſchen Geſandten gu 
London und Paris, Mefid Bey und Nurrit Effendi Ihre Wbbe- 
rufungsſchrelben erhalten hätten; dem erften bejeigmet man 
als den Nachfolger des auf dem Gterbebette liegenden Reid: 
Effendi. 
Konſtantinopel, 7 Jun, Der Sultan, welcher erik 
am Donnerftag zurüderwartet wurbe, iſt bereits geftern um 
10 Uhr Morgens bier eingetroffen. Die erften Kauonenfhäfe, 
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he den Bewohnern Komftantinopeid dleß verfünbeten, wur⸗ 
von der k. k. Eorvette Weloce abgefenert, bie bei der Ueber⸗ 
t Sr. Hoh. von ber Serallſpitze mach Beſchiltaſch bie erfie 
ber Relhe war, um ben Monarchen zu begrüßen. Ste E 
I als die gefammte im Bospor vor Anker liegende Flotte 
ricktte ſich mit den Signalflaggen. Die Salven wurden von 
Flotte und den Batterien fünfmal während des Tags wie: 
holt. Mbends war bie ganze Stadt, der Bospor und bie 
Hifche Flotte beleuchtet, welchem Beiſpiele and bie k. k. Cor⸗ 
te folgte, — Berichte aus Smyrna melden, daß bad Dampf: 
t der franzöfiigen Megierung, Eurotas, eines berienigen, 
he bie regelmäßige Voftverbinbung mit Marfelle unterhal⸗ 
ſollen, am 51 Mai bei ber Abfahrt auf einer in ber Bai 
indlichen Sandbank auf eine Art geftrandet war, daß unge 
tet der vereinigten Bemühungen ber Öftreldifhen und fran= 
fhen Dampfboote, Maria Dorothea und Rhamſes, und meh: 
ve zur Hülfe abgeſendeten Kriegefchaluppen basfelbe ulcht 
der flott gemacht werben konnte. Man beforgte Mafıhine 
» Keffel ausſchiffen zu müfen, um das Boot zu reiten. Die 
ſt war in Smprna fortwährend im Sunehmen, fo baß bie 
ber Ertraukungen auf 300 täglich geftiegen war. — Weber 
' auf verfchledenen Punkten Syrien am 1 Jan. b. I. ftatt: 
abte Erdbeben haben wir aus Aleranbrien einen ausführlichen 
richt erhalten, woraus bervorgebt, daß durch dieſes Ereignif 
Ganzen 2595 Häufer theils beſcaͤdigt, thells ganz zerftört 
eben find. 4106 Individuen waren dabei umgelommen und 
verwundet worben, 
Sandelds und Börſen⸗Rachrichten. 
London, 17 Yun. - Eonfol. 91°,;5 ſpan. Bonds 21"; 
stugiefifhe 43%. Poſtwechſel ber Bant der Vereinigten Etaa- 
194. — (Standard) Die melften Privattriefe, die man 
ıte In London aus den Verelnigten Staaten erhalten bat, 
mmen mit den geitern gegebenen amerltanifhen Zeltungsnach— 
vten überein, daß die Handelstrifis eine günftige Wendung 
sommen bat, und daß bie von den Banken erlittenen Berlufte 
ı Ende nicht fo unbellvoller Art feyn werden, ald man An- 
196 gefürchtet hatte, da fie gute Securitäten beſitzen. — 
t. Pol.) Die Nachrichten aus Amerita dufern eine günftige 
irkung auf die Geldintereffen ‚In England; doch bedauern wir 
jelgen zu müffen, daß bas Haus Bolton, Ogden und Comp. 
Ziverpool, das bei dem aterltanifhen Handel betheiligt 
ir, Zumelft im Folge der In London vorgefommenen Ban— 
sotte mit einem ſtarken Betrage fallirt bat. — Das grofe 
serpooler Haus, bas die Dankdirectoren bis zum 31 De- 
mber d. 3. weiter zu umnterftäsen beſchloſſen haben (für 
0,000 St, foll ber Bank zu diefem Behufe bereits von mehreren 
antierhänfern in der City, In Liverpool, Mancefter und Birming: 
m Buͤrgſchaft geleiſtet feyn) iſt die Firma Gebrüder Brown. 
Die frübere Angabe des M. Chroniche, daß In Mandeiter 
sen 50,000 Ardelter befchäftiaungslos ſeyen, wirb von dort 
s ald fehr Übertrieben begeihnet. — (Courier) Der Bar: 
nvorrath der Bank von England fft wieder in fortfchreitendem 
Jahfen, und beträgt jept, glauben wir, gegen 5,300,000 Pf. 
t. (er hatte ſich von 11 auf 4 Millionen vermindert). Es tit 
batfahe, daß während überhaupt Barren vom Feſtlaud einge: 
ihrt werden, 40,000 bls 15,000 Pf. wöhentiib nah Holland 
:fhidt werben von den Thoren (gulls), welche bolländifhe Stods 
!fauft haben, — @inige Jonrnale wundern fib, dab Gold von 
tußland aus eingeführt werde; aber dieß it ganz fo in der 
ebnung, wie daf Zuder von Jamalca eingetührt wird, Muf- 
nd verfpriht das Mexico der alten Welt zu werden. Im 
origen Jahre Ileferten feine Soldminen wisehlär 608,000, und 
= Silberminen gegen 335,000 Pf. St. Da Mufland feloft 
nen fo ftarken Varrendetrag micht mörhig hat, fo findet der 


& 


der —*8 et ff. — 3 Ehronmicle.) MWiele glas 
ben, die Goldausfuhr von Gt. Petersburg babe ben Iwed ge 
Habt, diefed Gold über England dem Don Earlos zujuſenden. 
&s ift aber zur Zahlung der Dividenden beftimms, bie im nd: 
fien September auf ben ruffiihen Stock fällg werben. 
von Holland aus It Bold in Barren zur Ueberfendung an den 
Prätendentem begehrt worden, 

Paris, 19 Zum. Eonfol. 6Proc. 108, 705 3Yror, 77, 80; 
Banlactien 7375; belgiſche Bank 1400; neapol. Fonds  #; 
piemontefifch 1035; fpan. active Schuld 245 paflive 57; Gt 
Dermainer Eiſenbahn 840; WBerfalller rechte Bahn 620. 

Amfterdbam, 16 Jun. 2',proc. 54'3/4, 5 bproc. Gert, 98',; 
Kauf. 22'144; a/rproc, pub. 9ıt,; Steproc, 75'125 5pra. 
oftind, 97%; Wrdoins 227,5 Ausg. fr. 7%46. 

Amfterdam, 17 Jun. Imtegr. 517,5 botoc. Cert. 
— — — 

nd. —; Ar 21%, 5 . 5°,;5 Yu 1 

— Neavel, 15 Jun. i Bonbon 694 & 596; Yarld 25, 30 
a 40; Umfterdam 49; Hamburg 45, Die felt drei Wehen 
anhaltend fdöne Witterung bat der Gel 
man fehr beforgt war, wieder anfgehnifen, und man fieht fh zu 
den beiten Erwartungen Bere t. Die Seidenfpinner_jelgen 
diefes Jabr einen großen Mudfall beim Einkauf, der Gelben 
puppen (Gocons), fo daß man aufziemlic niedrige Seldenprelft 
rechnen mi. Zubefen —— * ax = we mn . 

emacht. e Dele bebaupten au . 
—* und 2. 5. 60, das * ins Jannat zahlbar, Gettelde 
. 1. 56. NRente 5proc. 105°. £ 

Fran!furt a. M., 19 Jun. Metall. 104; Doc, 99745 
S Proc. 7575 AB34er Looſe 113"; Wankectien 1658; Imtept, 
51%; Wrboins 49; Taunusbahn 145. a: 

Frankfurt a. M., 21 um. Metalliques 103* 43 Ar 
99°/,; 3Proc. 75'465 4834er Loofe 112; Bantartien 16375 
Antegrale 51'445 Erd. 19%,; Taunusbahn 145" - ——* 
- * Hamburg, 17 Yun. Die Nacricht von bei . 
ten Staaten, daß dort (dummtlihe Banken mit ihren red. 8 
feßgebenden Körpern einverftanden, ihre Baarjablungen F 
fteüt haben, hat hier feinen unangenehmen Eindrut verut —8* 
obſchon diefe Maaßregel nach den verſchledenen —— * 
dentlich beurtheilt wird. Für die Kornfpreulanten fin 
die erhaltenen Berichte fehr empfindlich, da fie, einen * 
Sewian erwartend, mit anſehniichem BVerluſte anfeleden An 
mülfen; ja folche, bie kein gutes Getreide verfalfft, 
felbit mit bedeutendem Veriuſt, nicht realifiren, un Hafen: 
anftatt den Zoll zu entrichten, lieber die Ladungen zut 
men laffen. oe enge 

—— ee 
artor. 1005; enſch. d. G6s*/. 

Stodbolm, 9 Jun. oe Megterung hat unterm m 
der Direction der Banf ein Schreiben zulommen —5*— 
fie dieſelbe auffordert, bei den jetzlgen kritlſchen Me jut 
den von Seite der Want alle Maapregeln zu vermelden, felmit: 
Verminderung der für den Cinfuhrhandel nötbigen Meglerung 
tel dienen könnten. Im biefer Hinficht hat e# ve eferungen 
jwetmäßia gefhlenen, daß, im Falle Verträge über * 
von Stiber an Die Bant während des laufenden Jah f einen 
Direction abgefhlofen wären, die Mealifirung bis —— 2 
aünftigeren Zeltpunit aufgeſchoben werde. Ra — * en Jahren 
den Zuwachs, den der metalifhe Konde In den vi 
ewonnen bat, glaubt die Megierung, daß berfel € 16 Bine 

ber 7 Millionen Gpeciesthaler beträgt, welt mebt ng det 
hend feun werde, um die unumterbrodeme Uns ) 
einlaufenden Banfzettel zu bewirken. (Nbb. Brot 
3 Proc. 76%; 483407 Looſe 115%:; Bantactien ’ 
bahn 117,5 Mail. E. 8. 111". 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


Friedrich Ancillom, *) 


Bon einem weltbekannten Schriftfteller des vorigen Jahr⸗ 
bundert6 wurde gefagt, daß aus dem bei ihm vorhandenen gei: 
figen Schahe mehrere ausgezeihnete Phlloſophen, GSeſchicht⸗ 
ſchtelbet, Dichter und Schoͤnſchrelber gebildet werben könnten. 
Ein Aehallches würde ſich aud von Ancillon bebaupten laſſen. 
Zu dem ſchatfſinnigen Schriftiteler würden bier aber noch ber 
hohe Staatsmann und der treffliche Menſch binzutreten. Wis 
Staatemann und Schriftiteller iſt Ancillon der Welt ſchon ber 
faunt, und es kaͤme hlerbel nur auf mehr oder weniger voll: 
findige und genaue Mngaben an, deren Zufammentragung oder 
Ermittlung nicht minder der Zukunft als der Gegenwart offen 
ſedt. Anders verhält es ih aber mit dem Privarmann, mit 
ven eigentlichen Menſchen. Man muf einen Mann perfönlich 
und aider gelaunt haben, um ſich über feinen Charakter mit 
vollfindiger Ueberzeugung aus ſprechen zu fönren, Da dem Ver: 
fafer dieſe Ehre In Bezug auf den Derewigten zu Theil gewor⸗ 
den war, da er von Jugend an faſt ununterbrochen dem Leben 
det berühmten Mannes gefolgt iſt, fo ſey es ihm geitattet, 
Muptfigiih Wncilons Verſdalichte it hervorzuheben. Voraus 
ciat er Indeffen einige Worte über bie amtlihe Chätigteit des 
Verhorhenen. Nachdem Wnchion zu Genf am 27 Nov. 1789 
Ne Weide zum geifttihen Stand erhalten hatte, murbe er in 
feinem 25ften Jahre, Unfangs 1790, zum Prediger bei ber Wer: 
erfäen Sirhe der Berliner frangöfifhen reformirten Gemeinde, 
"ud zwar bar abimmung berfeiben, erwaͤhlt. Der damals 
—— Knig ernannte zwel Jahre ſpater den Prediger An: 

” zum Srofeffor der Geſchichte bei der Militäratademie, 
Siele et, zugleih mit feinem Predigtamt, tm Jahr 1810, 
—* um dleſe Zeit angewleſenen neuen, feine volle 
** in Anſptuch nehmenden Wirkungskreiſes nieberlegte, 
Pas er alfo 18 Jahte Lang Profeffor und 20 Jahre Prebi- 
ee war, Die Iehte von ihm am Sonntage den 5 Wu: 
* ® sehaltene Predigt war die Trauertede über die ver⸗ 

—— Koͤnlgin Leulſe. Am jene Zeit fing für 

Hleidfanı ein zweites Leben an, indem er eine, dem 

n aad/ mehr weltliche Laufbahn betrat, in welder er 

8 Jahre lang für den Staat mit Erfolg wirkte. Wäre 

—F * damals ſchon von der Weithaͤhne abgetreten, fo 
jetehner mmer einen mit Recht berühmten Namen als Kan: 
uud Gefgiätihreiber, als tief dentender, mächtig de⸗ 

— 7* und phlloſophiſcher Schriftiteler binteriaffen 
nn Jahr 1810 namlich wurde nciuon zum Erzieher 
war, « ded Kronptingen, der Damals im t5ten Lebensjahre 
Rerbenen ge — eine Stellung, in welher er dem ſeitbem ver: 
—T oem Dr. Deibrüt folgte. Schon cin Jahr 

ER Gemelupe fung des Consistoire superieur ber franzöfl- 
Wen Ancon zum Gtaatsrath bei dem Depar- 

. 6a Cultus im Mintfteriim des Innern ernannt wor: 
Betonung Fattlihe poliskfce Laufbahn, füt Die er einen an- 
20 0 zum at BU haben fehlen, Begimnt aber erit im Jahr 1814, 
— I Blrfligen geheimen Legationsrarg im Minliterkum 
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ber aus wärtigen Angelegenheiten, das damals der Staatskanzler 
leitete, beförbert wurde. Die mit dieſet Ernennung verbundene 
Vermehrung feiner Geſchaͤſte veranlaßte ihn jeht, nicht nur 
feine Stelle ald Staatsraih bei dem benannten Departement, 
fondern auch biejenige als Secretaͤr der philoſophlſchen Claſſe 
ber biefigen Atademle der Wilfenfhaften, bie er 1810 angetre: 
ten batte, und endllich auch bie Stelle als Hiitoriograph bes 
preupiihen Staats, welde ihm 1803 verliehen worden war, auf 
zugeben, Obslelch Ancillons Verbältnif ald Erzieher Sr, kin. 
Hoh. bes Kronprinzen fon früher aufgehört hatte, fo blleben 
bo beide dur ein Band tief empfundener Dankbarkeit einer: 
ſeits und unerfhätterliher Auhaͤnglichkelt andrerfeits vereinigt, 
das ber Tod allein zu gerreifen vermochte. Bei der im Jahr 
1817 erfolgten Errichtung des Ausſchuſſes für die Wearbeitung 
und Einführung ber provincialfiäudiihen Werfaflung und des 
Dbercenfurcolleglums wurde Aucillon als Mitglied binzugezogen. 
Auch warb er zum Mitgliede bes Staatsraths ernannt, als biefe 
oberfte Staatsbehörbe im Jaht 1817 ins Leben gerufen wurde. 
Der Zeitraum von 1817 bis 1830 führte zwar in Ancklond amt: 
lichen Verhaͤltniſſen keine ſokhen Veränderungen wie der von 
1810 bis 1817 herbei, gab indeffen feiner Thaͤtigkelt einen wei: 
ten Spielraum. An der Spihe bes Miniſterlums der auswär- 
tigen WUngelegenbeiten fand felt dem Jahr 1818 der geheime 
Staatsminifter Graf v. Bernftorff, kei beifen wiederbolten und 
langwierigen Krankheitsanfälen Uncilon bie Geſchaͤfte der po= 
litiſchen Sectlon des Miniſterlums leitete. Durd eine Eabinete- 
ordre aus Teplitz vom 25 Julius 1831 erfolgte feine Ernen: 
nung jum Staatefecretär für bie auswärtigen Angelegenheiten. 
Dur eine Gabinetsordre vom 10 Mal 1832 endlich trat er als 
geheimer Staats: und Minifter ber auswärtigen Angelegenhel⸗ 
ten ganz an bie Stelle des Grafen v. Bernftorff, ber inzwiſchen 
bis zu feinem am 28 März 1855 erfölgten Tode nie wirklich 
penfionirt war. Nicht lelcht war es, ber Nachfolger eines Dane 
nes zu feon, welcher fi, wie Bernſtorff, unter fhwierigen Um: 
ftänden eben fo fier durch feine würbige Haltung, als durch 
feine gemäßigten Gefinnungen in der Zeltung der auswärtigen 
Ungelegenbeiten fo ruͤhmlich ausgezeichnet hatte. Aucillon zeigte 
fi aber während der fünf Jahre, in welden er biefe Angele⸗ 
genhelten leitete, der Ihm geftellten Aufgabe in mehr ald @iner 
Beziehung fo gewachſen, daß feln Hinfcheiben mit Recht als ein 
ſchwer zu erſehender und jebenfalls hoͤchſt empfindlicher Verluſt 
für ben Staat betrachtet werden mußte. Vieles wuͤrde über 
biefe, ſich fo mannichfach geitaltende amtlihe Thätigleit Anell⸗ 
lons zw bemerken ſeyn, und mehr noch, wenn man zugleich mit 
dem Staatsmann ben Gelehrten, deu Schriftſteller, beſonders 
aber ben Privatmann zufammenbalten wollte. Kein Menſch bat 
ih ie das friedliche ſtille Privatleben füher als er geträumt, 
während bie Vorfehung Ihm beinahe feln ganzes Leben hludurch 
das haͤusliche Gläd vorenthielt, und ihn dagegen für das oͤffent⸗ 
lie Leben beitimmte, bas vieleicht auch Wenige fo hetrlich 
ausgerüftet wie er betraten. Aemter und Stellen bat er nie 
nachge fucht, vielmehr hielt er ih, fo lange er konnte, von den⸗ 
felben fern. Wei der unerfhöpflihen Fruchtbarkeit feines Gei⸗ 
fies würde er als Schriftſteller meht Stoff zu einer ebrenvollen 
Beſchaͤftlgung gefunden haben, als er zu bearbeiten im Stande 
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weſen wäre, und bei feiner einfahen Lebensweiſe und feiner 
ofen Genuͤgſamkelt waͤren feine obwohl beſcheldenen Vermoͤ⸗ 
nenmftände nach feinen eigenen Ermeſſen mehr als binrel- 
nd geweſen, um ſelne Beduͤrfulſſe zu befriedigen: Unter den 
egebenhelten, welche Anclllons dußeres Leben bezelchnen, wuͤr⸗ 
w auch noch, bei wenlger beſchraͤnktem dtaume, feine verſchlehe⸗ 
amtlicher Reifen eine befondere Beruͤdſichtlgung verblenen, 
fe zwei größten, bie er im Beyleltung feines ehemaligen er- 
achten Zoglings unternahm, waren die Feldgüge von 1815 unb 
fa. Mt 20 Sept. 189% trat ch, als Beglelter Sr. 1. Hob. 

























8 Krompririgen, bie Meife mach Itallen dis Neapel an. Er FE 
te ehie ausführliche Beſchrelbung biefet letztern angefangen, | 


de aber an ber Fortfehung derſelben durch überhäufte Ge— 
iäfte verhindert. Die Beſchrelbung feiner Relſen fh ben Jah 
m Ases und 1814 fand ſich hingegen in ſelnem Nachlaſſe in 
heim hoͤchſt anzlehenden und lehrrelchen Btlefwechſel mit ſei⸗ 
x erflen Gattin vor. Dieſer fuͤr die Geſchlchte jener beweg⸗ 
n, dentwürdigen Zeit ſo koſthare Schatz hat aber lelder nad 
s. Werewlgten ausdrucklich m Willen den Fammen geopfert 
sehen muſſen. Es war em entſchledener Zug in Anclllons 
arakter, daß, wenn glelch vlellelggzt wenige Menſchen es mehr 
je er verdtenten, Andere mil i Perfönfichtelt zu beſchaftl⸗ 
n, ſolches doch nie In feinem Abſichten fan; vlelmehr fehlen es 
m immer nur darum zu thun zur ſeyn, als ein Werkzeug zu 
fen, dad nach Erreichung bes Swedes, zu weldem es gedlent, 
a Augen des Zuſchauers wieder eutzogen werde. Diefer bes 
jeidene Sinw, Der ſich ſeit Aucillons erſtem Auftrefen ale 
hriftſteller und Staatedeamter DIE zu feinem Tode ſtets ber 
Ädrte, Fonnte ihn denn auch allen bewegen, ſich von dent el« 
en ſeiner dreb Teſtamentsvollſtrecer das Verſprechen geben zu 
aſſen, gteich nach ſelnem Tode feine garige Privatcorreſpondenz 
em Feuer gu uͤbergeben, was deun auch mit ſchmerzlicher Ge⸗ 
MNenhaftlgkelt geſchehen if. Aus eben demſelben Charalter⸗ 
1ge Anclllons laͤßt ſich auch ertlaͤren, warum er, dem alle Waf- 
u der ſcharſſinnigſten Dlalektit und eines unerſchoͤpflichen ſchla⸗ 
enden Witzes zu Gebote ſtanden, auf Kritilen ſelner Werke zu 
tner Zelt ein einziges Wort zu deren Berletigung oder Wlder⸗ 
gung oͤffentlich vernehmen lleß. Sein Wert? „Ueber den Gelſt 
er Staatoter faſſungen⸗ beſchlleßt das Im gelehrten Merikt 
n Jahr 1625 enthaltene Verzelchuiß. Hlerzu kommen ſeltdem 
ob, fehte „Gedanten⸗⸗ und die WVermittelung der Eitreme," 
vefche Ichtere Schrift er nicht felbit nledergeſchrleben, ſondern 
fen Schnellſchreiher dictirt Bat. Nach der Herausgabe biefer 
eiben Werke durfte man glauben, daß ſeln fchriffftelleriihes 
aleut, nimmehr von bet Maſſe der Geſchaͤfte uͤberwaͤltlgt, ge: 
uht habe; Inbeffen war dieß nicht der Falk Im Jahrt 1626 
eſaß Aucillon noch einem anſehnlichen Borrath hochwichtiger 
Nanuſerlyte, geſchichtllchen uud politiſchen Juhalts, welche er 
amals der Oeffentlichkeit noch nicht übergeben wollte, umb ſelt⸗ 
som hat er diefen litterariſchen Scha® durch elme Menge bedeu⸗ 
sonder, theits bietirter, theils ſelbſt niebergefenter Schriften 
Aelchen, auch mitunter rein Utterarlſchen Inhalts vermehrt, 
Anelllens Sprachkenntulſſe durfen Hier nicht gang mit Still⸗ 
ſchwelgen Abergangen werden. Außer feinem belden Mutter 
ſprachen, der deutſchen und franzoͤſiſchen, feier Die von Ihr als 
Eandidat bet Theologie: ehrenvoll beſtandenen Prüfungen ee 
genuͤgende Anelgnung ber tobten Sprachen, bes Latelniſchen, 


Grlechiſchen und Hebräifgen voraus; und In bem lebenden Epre 


Vergrößerung unfrer Flotte handelte, machten wir auf be 

furchtbare Seemacht aufmerkſaur, welde Nußlaad im baltiſchen 
Meere unterhaͤlt. Wir haben jetzt eine Flugſchriſt son Capltaͤn 

Crawford über dieſen Gegenftand vor uns liegen. Da Ben 

faffer, 
ſchauung Nachweiſe über 
weiche diejenigen die da auf den Thaten 
zuruhen gewohnt find, 
vornherein über allen Zweifel erhaben if, 
Sicherheit wohl 


zur See Im /diefem Augenblicke 
Zeit und die größten Anftrengungen 
us wieder zu verſchaffen, 
der wir in Beziehungen ſtehen, 


den, dem Itallenlſchen und Spanffhen, vorzüglich aber dem ® 

Engllſchen, batte er die beiten Werke geleſen. Es iſt eine be⸗ 

daunte Thatſache, daß er beinahe bis zu ber Zeit ſelner Ernen Ay. 

numg zum Staatemlulſter noch fortwährend: met einem Poller | ,, 
gen thells eben ſolche Werke las, thells auch die alten euer 5: 

wieder burdalng.- er 

(Befarup ſolgt.) . * 
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Crawford über die ruſſiſche Flotte. = 


(Bode) WE es ſich im vorigen Jahre um eine Meine 


ein Dfficher der brittiſchen Diarine, gibt aus eigener An⸗ 
die ‚Stärke. diefer ruffifhen Waller 
umfrer Seehelden aufs 
uud denen umfse Herrſchaft zur See vor 
aus ihrer ſtol ſen 
auffchrecken dürften. „Ich mage zu behaupten, 
daß wir Engländer dad tebergemicht 
abcht haben, umd daß es einige 
erfordern würde, dasfelbe 
während eine benambarte Macht; IM 
die nicht Immer das frembiihe 
Monate lang eine übers 


ſchreibt Capitaͤn Crawford, 


Ausſehen haben, jährlich drei bis vier 
wiegende Flotte zur See hat) mit der fie binnen einer Mode 
am unfere Küfen heranſegeln koͤnnte.“ Was das ermihnte 
Yanıphiet der Beachtung unparteitfeher: Refer'empfiebltr I uf 
e6 keine Spur vom Ruffophoble oder liberaler W mr 
trägt. @r thelit feimesmseos Die Mufiht Dielen, deß ug 
feindfetige Enttsürfe: gegen England nähre, uud biefet fi4 
erfahrne Beleidigungen von Selte jener Macht 
Habe: „,@6 it nicht meine Meinung, fapt er, dab Ruhland feine 
große Seemacht im Bewegung ſetze, um etwas fFelndſel 

der England zu beginnen. Meine Bemerkungen find alcht ri 
Rußland oder ſeine Flotte, auf ber Ih ga 

nahme fand; fondern gegen mein- eigenes Vateiland getlchtet 
dem ich ſeine falſche Sparfamtkeit, melde bie © 
waferer Flotte berbeiführte, zum Vorwurf machen muß, % 
das ich Durch Hinweis auf die uͤberlegene und immer * 
Sermact eines audern Gtantes bewegen wdate, fein ** 
Soſtem zu ändern, Bevor: es zu ſpat ſeyn wird.“ Hu den — 
tatie diefer Schrift finden vin Brände genug, um mit Bert u 
fatfer im der: Muficht übereimguftinmen, daß, anfatt mW — 9 
Eieinen Fraction Inaufernder Erſparungsmannet —2 
Eomp.) über die vorjaͤhrige ſchwacht Vermehtuus kin 
zu teifen, wir vlelmehr Die‘ Unzulaͤnglichteit jener Der 

unfers 2andes Ehre zu wahren amb- feinen Handel 33 
beilagen ſouten. Es ſoricht ſich recht: ſchon daren Ra⸗ 
tunft eine lange Friedenszeit verſpreche, und wie —* 
Nefultat. ber weitwerbieiteben Muftiärang unter DEP FT 
Rattonen gm verdauten habe. Diefe: pöilansgronifä * 
laſſen nur Eine Thatſache außer ber Berechnuns⸗ ih * 
dei ber Weshetung. von Mufiands riefemdaften © 





Beftändig aufdringt. Die Ruſſen find keine eivlliſirte Matlon In 
dem neu⸗ europaͤlſchen Sinne des Worts, ſondern eine Nation, 
deren Barbarel ein wunderbares Mobmaterlal abgiht für die 
Grfeieiihtelt ihrer Herrſcher, bie ihre rohen Kräfte mit allen 
Künften und Mitteln der Eiviftfatiom leiten. ‚Jahrhunderte, 
fat der Verfaſſer einer Schrift: ‚über bie Macht Rußlands“ 
„‚Iahrhunderte werben wohl vorüberrollen, che das ruſſiſche 
Volt dei feiner Gelehrigkelt und Selbfiverläugnung ſich es eins 
fallen tft, Me Natur oder bie Zwecke feiner Meglerung zu uns 
terſuchen, und nach der Fieberigen Erfahrung zu ſchlleßen, duͤr⸗ 
fen wir gleicherwelſe annehmen, daß Jahrhunderte vergehen 
werden, ehe die Laune, bie Ungeduld oder die Unfähigkeit eines 


Qars ben gemeflenen Gang feines fpftematifhen Fortſchrittes 


füren möchte.” Doch wir beleuchten biefen Fortſchritt durch 
einige facta, Die wir dem oben angeführten Pamphlet entneb: 
mm. „Der befere Zuftand, fagt unfer Autor, ber ruffifchen 


Saite, die ih dleßmal fab, im Wergleich mit jenen, bie Ib 


1568 und 4829 gefehen, erfüllte mich mit einer Eoben Idee von 


ben relfenb fhnellen Progreffen, bie fie In eimer fo kurzen Zeit 


gemacht, während welder bie Seemacht Englands mindeftens 
hationäe Hleb. Der Fleiß, womit bie Offictere, die mit umfrer 
Elstte Im Mittelmeere dienten, bie ganze Verfahrungswelſe 


auf uufern Schiffen beobachteten, umb Die Sorgfalt, womit fie: 
die fo erworbenen Kenntnife benäst haben, find ganz erftaun: | 


lie. Die Anordaung der ruſſiſchen Schiffe iſt ganz engliſch, 
und bei der perfönlihen Aufmertſamkelt, bie ber Kalfer feiner 


Botte ſchentt, Herrfht unter Offickeren und Mannſchaft ein, 


esprit de corps, eine Begierde zu lernen und alles auf die 


miglich deſte Welſe zu thun, welche aus Ihnen bald Seeleute 


> wärde, wenn ihre Salffe lang genug im Meere Bleiben 
Ununten.“ an einer andern Stelle beißt es: „Mit 26 ruffi: 
Den Eitenfeifen, bie beinahe 30,000 Mann — beffere Sol: 
— Seeleute — und Provlant auf vier Monate an Bord 
Ya mid jur See zu Befinden, war für mid, einen Eng 
fübt. ya mac Meter der beittifgen Marine, ein fonberbares @r- 
28 “ia wufte, daß wir jum Schutze unfrer Küften, Häfen 
und * ſtet Handelsfadtzeuge Im baltiſchen Meere, der Nordſee 
un Eat nur Steben Liulenſchiffe In.fegelfertigem Stande 
Ka IR Die, land’ ih, mich volitändig bemannt.“ Eapl 
— verbanfte die Gelegenheit zu perſoͤnilchen Beob⸗ 
durch @ de den Hauptwerth feiner Schrift ausmachen, elner 
auf 2 Durham überbragten Einladung vom Katfer, dieſen 
dert ana Dampfboote nah Kronftadt zu keglelten, um bie 
einer _ Flotte au beſuchen; et zog es aber vor, ſich auf 
———— einzuſchlffen, und feine eigenen Augen zu ge 
vermindert Was den indrud biefer ernften Thatſachen etwas 
tärmägen | iR, Map bie ruffifchen Seelente Stiefel und Mill: 
ale drei — aljäsrli$ neun Monate am Land find, und 
wi ahre gar nicht auslaufen, ferner daß bie Officlere, 
f . es Ihnen 
—* — Seſchmac am Seeweſen haben. Doch mit 
fen, ur sen Bleibt an obigen Ungaben genug, um zu bewel⸗ 
* ſeht unreht Haben, wenn wir mit Verachtung auf 
—** berabfehen, deren verfügbare Etreitmacht — adtjebn 
fe im ſchwarzen Meere dazu gerehnet — an Zahl 


er 
— —* und der Mannſchaft der unſtigen fo weit über: 





nldt am Einfiht und Eifer fehlt, doch ut. 
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Die Leipzig: Dresdener Ciſenbahn. 


vw Leipsig 16 Jun. Geſtern hatte endlich bie dießjaͤhrige 
Generaloerſammlung der Leipzig⸗Dresdener Eifenbabncompagnie 
ſtatt, die ſchon vor mehreren Monaten hätte abgehalten wer— 
ben follen, aber auf den 15 Junlus verfhoben worden war. 
Jedermann erwartete, bie Verſammlung mwerbe eine ftärmifde 
werden. Der Beſchwerden über die Direstion ‚biefer. Unterneh: 
mung cireulirten viele im Pablleum ; man klagte vorzüglich. über 
Jangfames Voranſchreiten ‚ber Arbeiten, über allırlei Mißgriffe, 
melde im Laufe bes verfioffenen Jahres vorgefallen ſeyen, am 
meiften über die fo böuit unerwartete. Wermehrung ‚des Actien⸗ 
Sapitald von 4'/, Mil. Thaler auf 4, Mil., wobei nad In Aus⸗ 
fiht geſtellt war, daß die Herftellung eines zweiten Seleiſepaares 
und von Zwelgbahnen zum Behuf der Verbindung mit ber Bertin- 
Miefaer, ber Leipzig - Magdeburger Bahn und mit der Stadt 
Melßen weitere 1’, Millionen koſten würden, bergeftalt, daß 
bas ganze Werk auf 6 Millionen Thaler zu ſtehen lͤme. Es 
hatte zwar ſchon früher im Publlcum verlautet, das Metiencapl: 
tal ſey mit ausreihend, und man werde zu einer Verdoppe⸗ 
fung der Actlen ſchrelten mälfen; aber auf eine Verdreifachung 
der bisherigen Wetienzabi war Niemand gefaßt, und die. Nad- 
rikt, daß Diefelbe am 30. Mal von Direction und: Yusfhus auf 
den Orund einer Berechnung bes Oberlngenleurs beſchloſſen wor: 
den fep, wirkte auf die Metiondre wie ein Blitzſtrahl aus bei- 
terem Himmel. Dazu kam, daß im Publlcum Gerüßte im 
Umlauf waren, einige Mitglieder der Direction hätten. ben Um; 
fand, daß fie 24 Stunden früher als bie übrigen Actlen-⸗Spe⸗ 


-eulanten von dem Gtande ber Sache unterrichtet geweſen, dazu 


benüßt, fehr bedeutende und natuͤtlich auch febr sortbeilhafte 
Verkäufe auf Lieferung abzuſchlleßen. Die ſaͤmmtlichen Mit: 
glieder der Direction, Mann vor Mann, verwahrten in bem bie: 
figen Blättern Ihre Ehre, ein einziges ausgenommen , das erit 
fpäter mit einer Erflärung auftrat, deren biplomatifhe Faſſung 
fo wenig Ihrem Iwed entiprad, daß dasſelbe ſich gendthigt (ab, 
feine Dimiffion einzugeben. Die Wetien fielen ploͤtzlich auf 30, 
und als der Schreck ſich In bie entfernteren Stäbte verbreitet 
hatte, ward bie Strömung berfelben nad unferer Börfe fo groß, 
daß fie In wenigen Tagen auf 19 Proc. zurädgingen. Die Ber: 
fammlung warb In der Buchhändler» Boͤrſe abgehalten, in be 
zen fehr geräumigem Saale die Actionaͤre kaum gemug Raum 
fanden. Die Zahl der fremden Uctiondre, bie ſich hler eingefunden 
hatten, um ſich von bem Stande der Sache zu unterribten, wer 
bedeutend; Mürnberg fogar hatte fie mit einer ‚Deputation. be: 
fait. Der Borfigende eröffnete die Berhandlungen. mit einem 
Bericht, der Im Ganzen viel Erfreullches und Berubigenbes ent: 
hlelt. Es iſt gegründete Hoffnung vorhanden, daß ber 
Bau der Bahnen von-Miefa nah Berlin und von 2eipslg 
nah Magdeburg noch In dieſem Jahr begonnen werde. „Die 
Erpropriation auf der Linle von Lelpzig nach Dresben iſt been: 
digt, und das Werk ſchreitet raſch voran. Man hofft im Laufe 
des näften Jahres die Elbe zu erreigen. Der Bau ber Brüde 
uber die Eihe It für 267,000 Chir. verascorbirt, und gebt raſch 
vorwärts. Den ungefähr 1600 Ellen langen Tunnel bei Oberau 
jenfeits der Elbe hofft man in 18 Monaten zu Stande zu brin- 
gen. Die fo unerwartet große Vermehrung des Actiens Gapi: 
tats ward berbeigeführt: 4) dur bie Ausdehnung des Marl: 
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mund det Steigungen von 4 in 100 auf 1 in 200; 2) burd 
die Ubänderung des Oberbaues, Indem nicht nur bie eifernen 
Schienen auf 50 Pf. per Yard (1'/, Ellen) fonbern auch die 
Hölgernen Unterlagen bebeutend verftärft werden; 5) durch bie 
vermehrten Koften der Erproprlation, ber Bahnhöfe, ber Ge— 
baude und Maſchlnen. Wenn biefe Vermehrung des Aufwan- 
des die Ausſichten auf eine hohe Dividende bedeutend zu ver: 
mindern ſcheint, fo iſt Dagegen auch zu berüdfihtigen, daß ſich 
die Transportloften anfehnlich vermindern, und daß ſich die Ein: 
nahmen von Metfenden viel höher fteilen werden, als früher 
angenommen worden. Das vorbereitende Comlté hatte nur auf 
bie Zahl von 41,000 gerechnet; nach allen Erfahrungen aber 
dürfte fih diefe Zahl drei⸗ und viermal höher ſtellen. — Nach 
Verlefung diefes Berichts und einer Ueberfit über den Stand 
der Unternehmung erbat ſich Kr. Mainberger aus Nürnberg 
das Wort und verlas einen Aufſatz, wedurd er fih als Abge⸗ 
ordneter elner großen Anzahl von Actlonaͤren aus Nürnberg und 
Fürth anfündigte, und der Direction zu Gemuͤth führte, wie 
hoͤchſt wuͤnſchenswerth es fen, daß moͤglichſt gefpart und nidt 
allzu Foftiplellg gebaut werde, worauf er die Hoffnung aus ſprach, 
daß bie Ditection es moͤgllch zu machen ſuchen möchte, mit ei: 
ner bloßen Werboppelung der. Actlenzahl auszureihen. Ihm 
entgeguete ber Vorfigende, Hr. Harkort, im Wefentligen: daß 
die Vermehrung ber Actienzahl von 45,000 auf 45,000 nicht 
mehr In Frage gejtellt werben könne, indem die vorjährige Be: 
neralverfammlung bem Ausſchuß bie Gewalt übertragen babe, 
das Actlencapltal nah Befinden der Umſtaͤnde zu vergrößern, 
und über biefe Vermehrung bereits von bem Ausſchuß ein Be— 
ſchluß gefaßt worden fen. Betreffend den Wunſch bes Km. 
Mainberger, ben man übrigens bier nicht ald Abgeordneten von 
einer Anzahl von Nürnberger Actionaͤren, fondern nur als ein: 
zelnen Actlonaͤr betrachten könne, fo gebe er ihm die Verſiche⸗ 
rung, baf ber Ausſchuß fih ed zum angelegentlichiten Beftreben 
machen werbe, jede möglihe mit ber Golidität des Werles ver: 
einbarlihe Erfparniß eintreten zu laſſen. 
(Bortfegung folgt.) 


Die Geldfrifi: 


(Fortfegung.) 

Die Bank: Commiffion fagt, um ben gegenwärtigen Zuftand 
des Geldmarktes zu begreifen (und er iſt ſeltdem zwar nod viel 
betrübter, aber nicht fpechfifch. anders geworben), muͤſſe man 
vor allen Dingen unterfuhen, ob ein Mangel an Currency 
ftatt finde, um dem gewöhnlichen Umtaufh und Verkehr zu ver: 
mitteln, ober vielmehr ein Mangel an Erebit, um fehlendes 
Capltal zu erfehen. Die Commiſſion verneint das Eritere, und 
bejaht das Letztere. Mon einer eigentlichen Selbnoth Fönne 
man nit reden, und zwar aus drei Gründen nicht. Eritens, 
es habe keine Verminderung, ſondern vielmehr eine Wermeh: 
rung bes umlaufenden Papiergeldes ftatt gefunden. Zwel— 
tens, bie hoben Preife zeigen, daß mehr Eurrencp nicht be 
ehrt werde, und, was zumal jetzt, mehr zur Sache iſt, ein ei: 
gentliher Mangel au baarem Geld pflege nicht einzutreten, 
außer wenn der Curs ungänfiig ſey und Species aufgeführt 
werben. Dieb fen Im abgewlchenen Jahr nicht ber Fall gewe- 
fen; fondern, während der Zinsfuß auf 4, 2, bis 3 Procent 


zung, deren Zuwachs jedes bisher bekannte 


yer Monat geftanden, ſey jede Art vom Probucten raſch un 
zu hohen Preifen für Baar umgefegt worden. Drittens, 
die Einfuhr von Species und die Emlifion von Noten feine 
mit der erhöpten Handelsthätigfeit im Ganzen zlemllch gleichen 
Schritt gehalten zu haben. Der wahre Grund des fih Fund ge 
benden Mangels am Capital fep aber bie übertriebene Epecw 
(atton (overtrading), nicht in auswärtigen, fondern In einhel: 
miſchen Gefhäften. Es werben ſodaun mehrere ſpeclelle Zmeige 
der Speculation, und andere Urfachen, welche einen unverbäll: 
nigmäßigen Credit In Anfprud nahmen, einzeln nadgemiefen. 


Ich kann in der Aufzählung derfelben kürzer fepn, da id finde, 


daß die Leſer der Allg. Zeitung ſchon durch einen Im biefen 
Blätter übergegangenen Wrtitel bed New: Dort Courier mit 
manchen biefer Eingelnheiten bekannt find. — Woran ſteht bie 
Speculation in ®rumbbefig (real estate), Für Ländereien allein 
feven in dem Iehten zwei Jahren ber Meglerung nahe an siert: 
sis Millionen Dollars bezahlt worden. Davon feyen gewiß drei 
Viertheile zum Wiederverkauf beftimmt, und zur Zeit mod un 
productiv. Und dann bie projectirten neuen Städte und Dir: 
fer! Durch biefe Operationen nun gehe zwar Direct für das 
and nichts verloren; aber ein großes Capital werbe feinem 
früheren Krelſe entzogen, und man habe gefuht — mie ble E⸗ 
fahrung lehre, vergebens gefuht — bie Luͤcke durch Grebit anf: 
qufüßen. — ernere Urfagen, durch melde ber Credit auf 
ganz ungewöhnliche Welfe in Anſpruch genommen worden, fenen 
das Brandunglüd in New: York; Elgenthum zum De 
lauf von 20 Miklonen Dollars fen dabei gerfiört, und bie Nad- 
wirkung, aller dargebotenen Erleichterung ungeachtet, alcht ſo 
lelcht zu verwinden; ſodaun das ungeheure Capltal, bad ingrofen 
Unternehmungen (als Canaͤlen, @ifenbabnen und dergi.) ange: 
leyt worden, deren Actlen bedeutende Dividenden verſptechen / 
daher dem Krelſe der commerclellen Speculatlon euthegen, 

lich aber, bei eintretender Noth, unter dem Preife letgeſcla⸗ 
gen worden; endlich, die große Ausdehnung des Handeldge: 
födfts in allen Swelgen, woburd der Handelsftand, und befot- 
ders bie Agenten, fehr vermehrte Verblndlichtelten übernommen, 
wie beun jedes Geſchaft newerbings mehr Gapftal, ale je I 
vor, erfordert habe. — Merkwürbig iſt die Peroration, us 
welher die Commiffen diefem Melt Ihres Weriäted TAlieht- 
„Der Umftand, daß eine fo weit ausgebehnte Noth nicht noch 
algemeiner und nod drüdender empfunden worden, IR der 
Rärkte Beweis für ben raf zunehmenden MWohlftand , fut 2 
unermeflihen Hülfsquellen diefes Landes. Eine folge Eombl- 
nation von Berhäitnifen, weiche bie Wagulß reisten und — 
Aufregung mehr.en, wie wir zeugen derſeiben waren, Dat - 
ten, wenn Ärgend jemals, fonjt ftatt gefunden.  @in Be 
von Schulden frei, und fat frei von Steuern — ausgeftaitt 5 
man möchte fagen, mit einem Monopol für bie Cultut ein 
ber wictigfien Handeitartitel — mit Probucken, pi pen 

— mit eine 

auf jedem Weltmarkt im Prelſe fteigen a ar 
bietet — dieß Land findet fih Im Beſitz einer Rational DT 
mäne, die am Umfang ben größeren Relchen Europas oft * 
kommt, und vom feinem berfeiben übertroffen wird # —* 
barkeit des Todens, an mannihfaden Reſſourcen, an alen 2 
menten bed Wohlſtandes. Selne Bürger find —— is 
fen Boden ſich anzuelgnen, nicht in irgend einem Berh 
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er Ichenbaren Unterwärfigfelt, fonbern ald Herren bed Bo: 
nd, und dieß Eigenthumsrecht wird erworben faft ohne nen: 
enswetthen Kaufpreis. Gewiß, es Ift keine unnatürlihe Auf: 
gung, deren Zeugen wir waren, wenn Wlle wettelferten Im 
erlangen, am ſolchem Beſitz Theil zu gewinnen. Wie weit 
md dieß Verlangen von ber Bahn der Beſonnenheit ſich ent: 
ernen mochte, Eins iſt zuverlaͤſſig: die Uebel und Verlegenhel⸗ 
en find vorübergehend; bleibend aber ift für bad Land ber ®e: 
Ann fo mancher Ind Werk gefehten großartigen WUnlage, ber 
Zewinn an Betriebfamkelt und Wohlftand, dur Individuelle 
pfer ungefämälert. Am melften zu bedauern ift nur bie mo 
allſche Wirkung, welche plöglih erworbener Reichthum, wirkll⸗ 
ber oder eingeblideter, auf die Seſinnung und die Gewohnhel⸗ 
en der Menſchen fo leicht hervorbringt.“ — Sowelt die Bank⸗ 
Commiffen. Es ſcheint nun, daß auf aͤhnllche oſtenſible Ans 
baten das Syſtem Ban Burens ſich ſtüzt. Van Buren 
If kein Freund der Banken, aber er bat ſich nicht als einen 
heftigen, rücfihtslofen Gegner gezelgt. Im Januar war for 
gar Im Congreh eine Maafregel wieder zur Sprache geloms 
ma, melde er Im Jahr 1817 zu Sunſten eines unbefhränften 
Benlſoſtems vorgefhlagen- hatte. Es fehlte miht an Erwiede: 
rungen, melde auf die gang veränderten Umſtaͤnde aufmerkfam 
maten, um den Vorwurf ber Inconfequenz von ihm abjuleh- 
an. Ein Privatbrief vom ihm warb verlefen, der feine wirt: 
ide Befinnung enthalten folte. Und mas enthielt er? „Er, 
Dan Buren, ſey der Meinung, beftehenden Inititutlonen fev 
man die Mädfihten des Rechts und der Biullgkelt fhuldig, 
man mäfe fie fügen Im gefehliden Genuffe ber ihmen ver: 
Nehenen Pripiiegien, und er gönne Ihnen das Wohlwollen bes 
—— fo lange fie treullch das ihnen anvertraute zarte 
Wand verwalten. Aber alle Erfahrung habe dar: 


[2091-93] — 





Derpachtung 


getban, daß Feine anvertraute Gewalt bem Mißbrauch mehr 

ausgeſetzt ſey, als ſolche durch Zreibrief erthellte Privilegien ; 

darum wuͤrde er mit ſcharfem Auge das Verfahren der Banken 

prüfen, er wuͤrde wachſam und ohne Saͤumnlß eingreifen, bei 
«bem geringften Verſuch von Seite ber Banken, einem übeln 

@rempel zu folgen, und fih zu Herren aufzuwerfen, während fie 

doch beftimmt fepen, Diener bed Wolke zu ſeyn.“ 

(Geſchluß folgt.) 


Schweden und Morwegen. 
* Stodbolm, 13 Jun. Die Kronpringeffin wird ih am 
17 d. M. mit dem jungen Prinzen und ber jungen Prinzeffin 
auf das Schloß Drottningholm begeben, wo 3. k. Hob. bis zur 
Ruͤckkeht ihres erlaubten Gemahls zu verweilen gebenft. — 
Der König ernannte an bie durch den Tob des Grafen Lager: 
bjelte erledigte Stelle ben Hrn. Gpllenhaal, Gouverneur von 
Staraborgs Lin, Im den Staatsrat. — Der König bewiligte 
bem Präfibenten des Kammergeribts, Hru. v. Blllberg, zuleht 
Departementschef bei der Verwaltung der Douanen, einen vier: 
monatlihen Urlaub, und beauftragte den Yuftizrath Srafen 
v. Sparre mit dem Präfidlum bed Kammergerichts während bie: 
fer Belt. Es iſt Pflicht biefes Serichtähofes, Unterfuhungen 
über das Deficht anzuftellen, das man in der Einnahmecafle ber 
Douane ber Hauptitadt fand. Zu gleicher Zeit bewilligte ber 
König dem Generaldirector der Douanen, Grafen v. Noſſe, ef: 
nen Urlaub bis Ende Septemberd. Man behauptet, bas er- 
wähnte Deficit belaufe fid auf 210,000 MBthlre. — Der groß: 
britannifhe Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Lord Durham, kam 
heute an Bord des ruffiiben Dampfſchlffes Iſchora bier an. Er 
wird nur einige Tage bier verweilen und dann feine Reife nad 
England auf einem fhwebifhen Dampfſchlffe fortfegen. 









der Erd, und Manerarbeit für eine weitere 15,200 Klaf: 
ter lange Strecke der ausfchl, priv. Kaiſer⸗Ferdinands⸗ 
Nordbahn. 





a, Durdläffe und 


Rd — diefer Unternehmung beabſichtigt die rn der Erdarbeiten und en zu überlaffen. 


tungen im der Gtrede vom 111.2 vor Bänferndo 


außer erde Mn und die Hauptfumme des ueber⸗ 


Klage, ia atlond: Bedingnife, fo wie Die Längenprofile, Borauemsaft, —— —æ (Bauernmarkt No. 592) täglid von 9 


63 Uhr —— d. 36. angefangen im Bureau ber Kalfer» Ferd 
Jum 15 Jul. d. 9, 9 uhr früh, elmzufendenden verfiegelten O 


tlegt 
de Grm 


Er 
Bene 
dmigung der Direction, überlaffen werben. 


t ein Bablum von 15,000 fl. C. M. bei: 
— Mealitäten verſichert befteben kann. — 


en, weldes oder fıd 
Fang der Offerte vera Se aan an 7— m det Bau dem Mindeftfordernden, mit Vorbehalt der 


* oe neenblater Verfandiung wird das Wadlum des Erflchers auf Abſchlag der Cautlon zurüdhehaiten, ben andern Yartelen 


uridgeftett 
len, den ı7 Junlus 1837, | 


Die Direction der ausfchliefelich priv. Kaifer- Ferdinands - Nordbahn. 


— ——— 


[1681-83] — ——— 


Während_bder_vieljährigen 
i 
* —8 — ir 


—— 


den Acten 
pet — an alle —— — 
Pa — g ng *5* — ——— 
ben, ſoiches laͤngſtens bis zum 
Mittwod den 16 Auguft 18537 


IM ei der ensliche Diftribution ber — 3 


Beritä * n 

ut. t Sic — 

muͤ * (bat man biezu au 

Mirtwot den 16 Ynguf, Bor: 

N un Hi a u nberaumt, in 
f a 

—— Släubigern ber Stand ber fs, 

I wie der —— ur Einſicht —— 

und deren Ertlaͤrun —— 


Du. 

ar ar — die - ns diefem 
Kuren os Vie Mufshreug ber Hieraus ers 
ben, baben jich die Au ung iera * 
nen ern en feleit amaufchreiben, 
von an dieſen Zenainen nicht 
den wird —— — werben, baß fi 

en nie ei 


L * aft Ar feienden Uns 
tnägen ‚und Be en el fien beiftunmen, 
. — dniglihes —— 
8 idnioi. Laudrichter. 
Wehel. 


— — — — 





[1982-85] Musfchreibung. 


Un der bürgerlichen Realſchule in Bern für 


Knaben ‘vorm sten bis zum ısten Altersjahr ift 

die Stelle eines Lehrers 

dieturaeiointe erledigt. Der‘ Lehrer ift wöchent: 
Ti gu 45 Lehrſtunden verpffi 


ihrer, "von bemen 
echs für ds naturbiftorifen , die Obrigen für 


— Unterricht beftimmt find. 

der Schule wuͤnſcht, dal Geo⸗ 

apbie Du aturgefeiare in — Be⸗ 
—— ET Set und will 
ir peibe Mi 


enten. „Di ie ehe —— Kunst 1% 


tan 
biftorifche Graf onen, ag er den Em 
hindurch jede Woche mit ben Schuͤlern zu machen 
bat, werden beſonders bonorirt. Die Steue 
waͤre auf 
den 15 October I. J. 

anzutreten, Die Herren Bewerber werben daher 

erfucht, ihre Anmeldungen nebft ben erforder 
fichen Zeuaniffen über Kchrtalent und gründliche 
Sachtenniniß noch vor 
i dem 1 Auguft 
einzufenden an 


Bern, den 2ı Mai ınsr. 


Dr. Otth, 
Greretär ber Realſchuldirection. 


1) Mie wohlfeilfte 2 Ausgabe 
Gluck’s or — Oper Armide 


im vollständ. C avierauszug mit. deutsch. und 
franz. Text arr. von J. P. Schmidt erschien 
so eben complet in 5 Lief. a 2, Rıllr.4.C.M. 
Der auf die Hälfle herobge s0zte Preis für die 
durch grolses Folio-Format, Correctheit und 
treffliches Arrangement sich auszeichnenden 
usgoben von Su s Iphigenie und. Orpheus 
a5 Rıble. 41. M. bleibt bis Ende d. J 
Durch alle 38 h- u. f 
beziehen. 


Schlesinger'she Buch 
handlung in Berlin. 











Musikhandlungen au 


und Musik 


% 


— —— — — 


er Geographie und 


fe: et nen Lehrer 


Buchhandlungen, 


hr Augsbur 
in der fitera 
Die weite vermehrte und verbeferte Auf: 
lage von 








— Die | ER Züricher⸗Zeitun 


wird vom Julius 1857 an unter ng — — einen eis en Vorrath 
trägen anr Laufenden Sawezers HR a ine ar 


5 ia re, ein. mdnlichft getreues 
brem Wen 
oeben. Die Grunde ihres Erfarinend wird 

t enen Briefe und blätter noch zu be 
o Außerbais des 


erhalten: 


ete —* den fänmtlichen I I enatten, % 


Üirieth wendet man He für das Abbonnement an Ste TOLL Poftämier. 
Die Verleger Drell, Füſtli 8 Eomp. in Zürich 
[2050] Bei Enpel in Sondershanfen ift erſchienen und in allen Bubandiüngen 


Der r 






res 


li 


eftatren, bi 





homöopathische Chierayzt. 


Ein Hülfsbuch ı 


für 
Cavallerie-Officiere, &utsbefitzer, Ockonomen und. alle Hausväter, 
weiche die an den — am haͤufigſten vorkommenden ‚Krankheiten 


ficher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen, 
uebſt einer ern 


über das Wefen der -Homödopatbie im 


‚Allgemeinen und 


ihre Anwendung zur Heilung Fonter Hausthiere insbeſondere, 


Friedrich Auquft Güntber, 
Erfter Theil. 


Die Krankheiten des Pferdes 


und ih 


homöopathitehe 


15 Bogen in gr. 8. geb, Prels 185 
Der den Freunden des homdopathiſchen Hellverfahrens nicht unveruc 
faſſer hat in —— em Wert eine Heibe ſanbarer Ku abrungen 
ich Für Laien niebergefprieben, nach dem Urtbeile fand 

bomdoparbiiche ng in vlelfacher Hinficht j Fhrdern geeignet fl 
faßten Buches wird durch zwe 

—— uͤberhaupt und ihre Anwendung zu 
———— indbejondere,‘ und eine volftändige Diannoftif —* ehrt me ae Bea 


41837, 


ron »baupt 


des ganz vapınar ab 
lungen: „‚UÄber bie 


verſchiedenen Thi 


ertr antheiten bedentend erhöht. 


Heilung. 

anıe de 
inkiger Min * 
j —* Ahant 
—— 












demſelben beigegebene 


Der fo eben erſch 


* jenen beiden einleitenden Abhandlungen (Seite 11-74) umter — Prummern 


verfdiedene Krankheiten bed Pferdes in alpbabetiicher Ovbnung 


und ibre 


’ ya 
Heilung; ber. zweite Band, welder die Krankheiten des Rindesundhmiflt 
Hanstbiereentbält, exſcheiut noch im Laufe biefes Jahres. 


(zo) 188 Krankheiten durch 


das kalte Walter geheilt! 


So eben ift bei ums erfchienen und in allen 
in Wien bei Karl Gerold, 
». Möste u, Braumätler, Rorſchner und Jasper, 

bei. Rotlınann, in Münden 
dh s arriflifchen Anftalt zu haben. 


r. Möver’s Hydriaſis, oder: 


Heilkraft 


des 


Falten Warfers. |: 


Mebit einem Anhang, wie bad kalte 
Barlfee in dee Chlierarzneifunde 
anzuwenden ſey. Mit dem Portrait des 
Dr. Habn in Schwelbnis. In fauberm 
Umfchlag ach, Preis 1 Ntbir 8 gGr. 
Miele unferer Mitmenſchen baben ſich ſeit 
dem Gebrauche bed falten Waſſers von ſchweren, 
oft Tangjährinen Kranfbeiten nebeilt, und dens 
noch iſt ift Die einfache Eur des falten Waſſers 
vielfan annenriften worden; die Waffen bed 
Epottes, ber Gerinaibäguna, der Bitterfeit, wur: 
den gegen fie nefeht, aber fiegreich ging bie Eur: 
art aut dem Hampte bervor, und unldäunbar 
ſichen jeyt die an das Wunderbare gränzenden 


ne u #0 
ten 
Heitträfte des falten Wafferd da. 2 hal nr 
daher atıch die weitere ir 

fr unndthig, bie —A Fi bier im 
en Gteg zu verfechten, MM — Aut 
einen aweiten vermehrten UM D verke ofen 
lane barbieten. —* — 5 Sem au 
Ausgabe jo viele Freunde "en = 

bed falten Waſſers noch fo vi 


wurden, um wie viel me Ans 
Fall seyn, wo das Gyflem — nen? 


bänger gewinnt. 
ssuniud 1857 
* —V ſche Verlags⸗ s@rpebition, 


in Berlin S 
119281 Bei F. U. Herbig kungen 1 
erfchienen nad in allen Vuchband 

Imben ; 


Yeibannieh von 1831. 


Heu: 

Ein biftorifher Nomen —* sth. 
arlechiſchen mr Gas 

Die Allgemeine ge 

ala ein soo —— 

ic eſchicht 

u wie e8 denn auch 

und die Avaft feiner poctifdhen 

Freund der jmbnen Vrieratur 


wird, 
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1957-59) Das felt 1854 In Köln woͤchentllch zwelmal erfcheinende 


Allgemeine Organ für Handel und Gewerbe 
Beilagen, den Verhandlungen des Kölner Gewerb- Vereins und 


ft, mean ed regelmäßlg am T 
enen Eemefters (1 Sutins) Fer 


nganyen preußifaen Staate 5 Zhle. 12 Bar. & 


ber Ausgabe mit der Poſt verfandt werben foll, von ben Herren’ Ps 


Sithographien 


n vor Anfang bes 
und bo fe ® Ife b v 
—— u erpebirt — Sub 


en Voſtamtern ihrer refpeortuen Wohnorte zw beſtellen, 


fü, auf dem Wege des 


'ohnens Butbandiung im Koln und Aachen, 6 Thlr. 20 Sur. jährlid. 


In Folge verfhiedener Anfragen 


bemerken wir noch, daß von dem iften Gemefter d. J., wie auch vom ganzen Jahrgang 1856 


oh einjeine Cremplare nachgeliefert werden können durch 





Steindräden 
an, ee ken Beinen fr Man = 


ls, Grit idereien Pa Pa w. 
—*8 Meinen Fre, ER, * 
877 (Fleury), editeur, rue de 
Das Entfichen der BI 
nt ober 
555 Tage des Jahres in Side —* 
deſttheud =. en den jedes Pe 
gr — ‚ne ngabe ihr 3 
gu und ihrer Blürbezeit im Fran —2— 
Pröme, eingefaßht mit gethſaem Cdmmuc: 


1“ Ambeiten md Remaiffance, nach ber 
ai erione bure; bie 88 — os 


und bie 
tepa 
— ae * 3 
m6Be8 Jardin desPlanten, 


ute, Brien 
FH —* 55 ESEL 
RL: tern, Schwar; 

Ar bi ‚ araifse und Phan⸗ 


t mednee von Pillement, li: 
5* Galler, * omroſi⸗ 


* vn A fätter, 
— ober — 
5 Tpelen abnften Blumen, welche 


fang sen 21 en, im einer 
ouanı atterm . “ 
a ae mit Yınga edes 8 


—* Na her nn zu 
ae Salem 


Hm. Kebeure zu. —R** 
Sawary 15 Fr. 
8 

fitenfien mn cite Auswahl ber 
une koönften Pflanzen , welche auf 

5* — * 
deue na ber pa eng 
u 


im gı ut Nat: tur 
— er neftonen * 
So Ar, Pay, Camsarı 15 Br. —S 


— 
—* son 5 Slumenſtraͤnßen, im Mona: 


— 


Bert A mit Grunde, nach b 
Brienen von ben * 
enne, up Sagen — 


men. 
imfiehn € Kan Sara een egrape 
che mn Grnppen vn —* Brüste, 


mit e 
N einem Zwoelne itwer 
N H elorirt, mig — — 
Be, Para amt en 5267. Res 
Sim Element, 
ie u Akon; 2 1 Bde. sehr und Dem. 
Fern er von Redonts. Ii⸗ 


* MD s fr 
— on Kafchemi 

Bde an euner fhtnen Fafsemir- Enns, 

F —— ien nad Emropa fommen. im 
Tom en e —* Jeden 
3 reis 

v — He 


“ mird ein Hefe erm erfchel: 
fie, Koran, a franz |; 
Zefte, faroary 


die Nedaction. 


(205) In der J. G. Gotta’jaen ——— in erſchienen: 


Polytechnisches Journal, 





herausgegeben 
vom ben 
DD. Dingler und Schultes. 
Erftes Juniusheft. 
ndalt. Ustereie senken eubarer ober beweglicher, Bri enen Erdarbe iten anmendearer 
ul Heu. Em er us. — — ⏑ —— hen 
anderen "mai am —«——* ur Daven den * Rauich and zur * eripa 
material, 2 .Payen ‚Ehair mr is vorge: 
ſchlagenes et * — + Jncninationen m in ein, — Ehbanhters Vers 
ngen am Dar Mit Hobısb serie N Rettung: ch, ven a — 
um. = A re eines neuen Eombinafionsieloffeh von 
Drangoir. bbild, einen ‚nie Bergbau anuwendbaren —* von ber Grfins 
dung bes Yen. Koh Gret Ueber eine Werbe erung,S der Dapv'fi “ 
Bon Sen, J. Newman, Dr Kobild, — Brit ards DO 
Abbild, — — eines Apparate zur Fabriation von 
Weinen und allen an mit foblenfaurem Gafe gu fast fanden Ki 
Ebauffenoh, u. Yeniib, — Lieber bie Babrication bed ers, bon ale 
ikumg des Yridimmd zum tehniichen ns "ie —ãA aus den 
von ber Musfpeibung des Piatins im Peierdeurg; vom gebelmen Bergratt Ben 
beim Probiren bed Zilbers ni naffem bıge Vorfihtsmangregel; von Hrn. Gays zRuffac 
— Martind Merhode Kautſe — — und ugubereten, m tb zu verfeied enen 
anmenbbar zu machen. — pparate, mit meichen im Höpital Saint- 3 
im Paris, und in bem Hospice ——— — le ne Aus pengalierte und Kuodenfupne bereiter wird, 
#17 Dechr. 1856 In Scett⸗ 


Ben om, PArcEet. — Miszellen. Vergeichniß der vom 20 Erptbr. bi 
land ertbeilten Patente, — ꝛ er Dampfmafartnen. — Einiaeh fiber ben Ei 

—* Eſſenbahnen anf die Zumabıme bed Ber SR a 9 t bi —V 353 dbrebebant, — 
emergeugun mmisteif ber Bidnflamıme der 5 Mr en. Deledhamps's Bllye für 
— ta — Gerards Spechcum zum Härten des nen — Leber bie —8 Lu vers 
a $ Bereitungbärt 3 —* 


52 mir Ar and Ser Uanmaſſe. — Besen 

auf naflem Epemifte © robe. Ueber bie Gewinnung von froftalli Atem Baar 

aus a rer aus bem Eafte en Exospalme ur ve Sn ef Eenfon., — Eellier: BIus 
Bierd, — Kitt (admaren. — Sewinnung bes 


mentbals Apparat zum Mbrühlen bes 

ettes aus ben zum Waſchen der Wolle Ban rn — lieber bie Suh und Hands 
hub: Fabrication in Frantteich. — Solumbergers Naéome em matten Apprete für Baums 
woilzeuge, — Berbeffernunaen an bem St rterſtuhle. — i gegen die Raupen in Obſt⸗ 
gärten, — Ueber bie Beier fie in Ronden im Jahre 1856. 
Zweites Juniusheft. 


ote und andere Fahrzeuge, Mit 


alt. Saithe Sortfopafhun ayparat für Dam 

——8 — Halle D h chime He alnt, Mir Abbild. — * find Verbeſſerungen 

— den Defen ber — 8 A Feng it —8 — Leber d sung und Bentilirung 
— Weber — — für 8 


uden. Ure Mit Abbild u 3 a 
veftimnaten — = Sn paralleler Linien. Bon Hrn. Perch Heath, Mir Hbbilb, — 
Stlrovs Verbeflerungen an ben Mafbinen zum Webrn glatter und de emufterter‘ gen e, Mit 
Abbiid. — Browns — ferungen in der Reuchtandbereitiung. Mir Abbild, fiamb 
‚Mafhine und Methode zur Erpeuqung —X KHäute, weiche ſich role bange ute, Reber, 
Pergament benauen tafın. ir Mssi. — Bemertungen Über eine —— bes Hru. Dama, 
der Baummollenzenge; von Hru, Auguft Ecdeurer in Mülbaufen. — 

Nunfelräben barzuftellen, — 


sy 7 rn Fr T es Verfahren froftallifivten Auer aus 
ahre 
——— 3 tier. — ——8 Neuere —*— 
er 


b a der wei titur für Tiſch 
a re Me rlefentes ——— ‚Dampfvent F eichte Fluͤſe. — Ihn Eol 


verfchiebener Geſellſchaften. — 

yparat ur mechaniſchen Heizung, der Dampfteſſel. Leber die Anwendung ber Reibungsrollen 

an den Wagenrädern und an den Wellapfen, — Zur Befiihte des Grrumpftwirterftuble. — Leber 
Duentin Durand, — Ebomels Merbobe 


die Kartofels und Munfefrüsen: Reiben bes Hrn. 
n roftattiiationeaefäßen — 5— 


die Melaſſe von dem in 
— itäten von Arfenit andzuumitteln. — 


Metbode fleine Ouant 
Ben biefam fer aemeinnägigen und wohlfeil Jdarnal erfcheinen wie bigher 
zwei Hefte mit Kupfern. Der Jahrgang aus 2& er en mit 24 bis 56 Surpferplatten 


uder in fareiden, — Ueber Marfbls 
mertungen über ben Knoche uleim. 


monatlich 
beſtehend, 


® 


mit einem vollftän 
die 


ter und bandlungen nur 9 Rihlx. 

n diefes journal begleitender U 

fuche, Waaren: und Diaf inen⸗ Aubietuugen, Bü 

ſehr billige 22 hreu auf, nnd die Berlags: 
äe ge Gorrefponden;. 


die einfch 


—— — — — — — — — — 
(1960-62) In Karl Gerold's Buchhandlung in Wien ift in Eommiffion erfgienen 


nzeiger nimmt 


1204 


en Sachrenifter verfehen,, macht gr ſich ein Ganzes aus, und Foftet burch 
or. 


einfchlägige Dienftge: 
Bücheranzeigen n. f. w. gegen 
pedition bejorgt 


8 ober 16 fl, 


und durch alle Buchhandlungen Deutſchlands zu bezieben ; 


Die häutige Bräune 


und die 


Gehirnentzündung, besonders jene der 
Kinder. 


Durch Erfahrungen am Krankenbette erläutert 
von 


Dr. Ionaz Nudolph Bilder Edlem v. Altenftern, 


Sr. k. k. Apost. Majestät Rathe 
Akulenie," Commandsur des Ku 


Stabsfeldarzt, 
urfürstl. hessischen goldenen Löwenordens erster Classe; 


öffentlicher Professor an der k. k. Jose 4 
it- 


gliede mehrerer gelchrten Gesellschaften. 


Ein Abdruck aus dessen Grundsätzen der praktischen 
Heilkunde. 
Wien 4837. gr. 8. in Umschlag broschirt 44 gr. sächs. 


— ——— nn — — — — 
(2100) Die Conſervation aller Holzgattungen, beſonders 
aber der Eiſenbahn-Unterlagen betreffend. 


Man zieht gewoͤhnlich die Holzunterlage ber Steinunterlage 
m Preife biuligſten 
ftof für ben Holzwurm entbält, 
weber von außen faulen noch von im 
einer der Hoizwurmnahrung entoegenwirtenden und ber 
3 Son gen inprägnirt werben, — 3er 
oly mit einer Meyfublimatlöfung und erziwecte, daß bas im zeige zurücgebliebene Pflanzen⸗ 
Eimeid ſich mit dein — enen Quedfilber Chiorid verband, und fi 

ere 


mannelung harter saetyer 
pen anzenichleim als Nahrun 
anpt viele Jahre unter ber 
drt werben, jo mu 
Aulniß bed Holzes unfälrt 
dab 
des Holyed auf Ling 
ubenb wäre, 


ahre 
Ic ſchla 


5 ſolches mit 
Subſtan; 


dirte; 
daber ben P. £. 


arbätentheils bed 


ern, 


vor, und bedient fih in Er⸗ 
chtenholzes, welches ben hiung: 
Son biefes und jebes N 9 
men bera 
Khan in England tränfte 


0 Pie organifche Zerſetzung 


roelche Anwendung jeboch viel zu reftfieltg und zeit⸗ 
za i 1 . Eifenbahm ; Divectionen,, Ber en, 20 
Fabricanten, Zimmermeiftern ir. vor, meiner f. £. priv. Holzſaͤttigungs⸗ Methode (bie 


yaanbiern, 
urch eine 


%, f, comifjionelle Unterfuchung geprüft, und als approbat befunden wurbe) ftatt aller_foftipieligen 


Anftrichen, welche fämmtlih nur von Außen pallativ fchügen, ſich zu bebi 
euau war berlei inprägnirtes 

e 

u 


Uebery n 
—* — von 
Proc. gewonnen, ba 


fich direct am mich wenden 
Gräs 


[2085-87) 


nach eilf Fahren n 


enen. Nach meiner 
unangegriffen,_ während 


tüce gefchnitten in zwei Jahren unter ber Erbe fon 


ı xde man alfo dem ye burch bie 
Dauer von Einem Kahre zumutben, jo find 
wechslung im Wergleihe det Holzwerthes und Zeitw 


wollen. 
In Gtevermarf, in Monat Jun. 1857. 


ch bie 


nprägnation felbft nur eine längere 
— fteren Unterlagen Nuss 
umniß mit 


Xof. Bened. Withalm, 


Arcitelt, FabritsIndaber und wirkt. Mitglied der ER. priv. Landwirthſchafts⸗ 





Gefenichaft in 


tepermarf. 








Warnung. 
In ber Nacht ‚ find in Böhmen in Hebwigstbal, Eyasl , 
folgende ins und audlänbifche Effecten mittel Einbrugs —— — wi * —— 


® Stück ruſſ.⸗ polniſche 500 fl. Looſe vom Jahre 1835, 


acht vom 26 auf ben 27 Mai b. 


Serie 21 No, 207% 
„ 2x9 „ 28042 
„» 303 „ 30279 
» 3203 „ 3028So 
„» 303 „ 308281 
03 


"„ 3 „ 0362 
5 Stück F. k. Ferdinands : Nordbahn: Inter, = Scheine, 
20 ee No, 1018, 411%, 4119, 4120. 4171. 
f. k. öfte. Anlehens-Looſe A 500 fl. vom Sabre 1834, 
No. 17899, 18410. 29051. 29052. 29053. 29353, 29711. 29712. 


29961. 29962, 3455%. 34704. 38531. 3 
46004. 46119. 40376. 49361. . 38532, 12670. 45502, 


? N n ben Bewauslagen noch 
—A dev gebeigte Eubitfuß nur auf 2 Pfennige zu ſtehen fommt, Nachdem 
ich mich verbürgen fan, baß man faft im allen Rändern biefe Subftany um 20 fr,, hoͤchſtens um 

tr. Eimer ohne Zufuhr ſelbſt erzeugen kann, fo exbiete ich, wich allen jenen gegen 


50 1 ds 
mien biefe Manipulationsmerhode mitzutbeilen, wie auch jeben weiteren Auffchluß zu Men De 


Trans] Bei Untergeichnetem erfchienen fo 
und find durch ale —— — in = 
burg (in der Kollmann'aen), Bambers. 
Baireutb, Lanbdshüut, Müängen, Rürn 
berg, Regensburg, Stuttgart, Wäry 
burg, fo wie durch jede andere deutſche Bun: 
banblung zu beziehen 


Gedichte von Ludwig Giefe 
Brecht. 8. 413 Seiten. Velin⸗ 
pap. Mit engl. geprefter Leinm.: 
Earton und goldener Etikette. Preis 


2 Thlr. oder 3 fl. 36 fr. rhn. 

Für die Vortrefflichteit diefer vonfländigen 
Samınlung der Gedichte de# Dr. u. Prof. Gleſe⸗ 
breht bürgen, nächft bem Ausfpräden compes: 
tenter Richter (f. Repertorium nnmt. 
dentjch. Pitterat, für d. J. 1837, Db) 
2 —— A 2 -_. Dr. J e 
u Stettin in ejenten Dichtum 
elben Berf., 3. B. Dad bei ber intel ih 
Guttenbera = tmald den 24 Jun. d. 3. m 
Mainz zur Aufführung kommende he 
Dratorinm„Gnttenberg‘ (f.Leipy deite. 
No. 88 vom 43 April 1837), beſſen Tert im un: 
ferer Sammlung auch enthalten ifl.— Kinfints 
Heußern ift obiges Wert eineh ber 
wenigen in Deutfchland, berem ganze Auf 
fage in fo fhbner und gefi cooler 
erfmeint. Es eignet ſich daher auch def 
rer — 

e ig, 4857. j 
ne. Emil Günt. 








(2054) In meinem Verlage it erſchlenen und burd 
alte Buchlandlungen zu erhalten: 


Ueber die 


ten; 

hefcheidung unter 
den Evangelifchen. Ein Br 
trag zur Reformation des proteftantis 
ſchen Eherechts von Kari Wilhelm 
MWiedenfeld, Doctor der Theologie 
und Phitofophie, evangeliſchem Paftor 
zu Gräfrach und mehrerer gelehrten 
Geſeilſchaften Mitgliede. 8 


gr. 
Leipzig, im Mai el Tanchgnit · 


— —— ——— it 
(20356) Bei Eduard Anton in Halle 
—2. Age alte Bugbandiungen FI 


Bley Dr. 2. 5., die Zuder: 


-bereitung aus Nunkelräben 
in ihrer VBeziehung zut deut * 
Landwirthſchaft. Mit 2 Kupfertäfl 
und einem Anhang über * F 
Hanewald s Arnoldi ſche Run —* 
Zuder = —— — 
Dr. W. w ge * 
nn. Raͤckſicht auf die 
Erfahrungen vermehrte Auflage. gu. 8. 
geh. 1 Rihlr. £ 
u ine Mporbefe in einem ang 

Dete der 53128* if Da 

Bebingnifien fogleich zu me Yeitung. 





forat die Erpedition der Allgem. 97 _ 
— — 2—2—cc7 ten ni ent 
[2062-55] Ein junger Mann mit d N ber 
«perfeben, wünfar bei eim & 


er eder 
Stadt ober auf bein Lande eine erde er 


eine andere Steile zu erhalten. Seren I 
mit einer Dame einem be if 
ein Sat oder auf Weiten geheil- B im 


i Bedienung, [ih 
Kein Send era, mb h Au * 
* —* 
ter, Fofentbal Niro, ıya In ünden zu 
fahren, 


—,,__ 


AUGSBURG. Abonnemınt 


wand bei dem Postımte ın Karls. 


beider hiesigen H. Oberpostam's- ® EZ ruhe; für Iüklien bei dem I. b, 
Leitungs-Kıpedition, sodann für N emeine Postämtern su üregenz, Inns- 
Destse bei allenPostämtern % bruck, Verona, Venedig, Triest 


ansjdhrig, halbjährig und bei Be. 
Ges der stan Hälfte jeden Sems- 


und Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 


viers auch riertel;ährig, fürPrank. . 2.2 . A einer drei ige olo- 
reich bei — Alsıa “das = Mii allerhẽchſten Privile gien. ei ur 


Sonntag Nr. 


176. 25 Junius 1837. 


E85 En nn. 
Sranien. (Depeigen.) — Großbritannien. ıIourmalurtheife über den König und die Tiromerbin.) — Franktreich. (Feſt anf de 


Stadttauſe.) — Mıiederlande, (Briefe) — Beilage Nro, 4176. 


Statien. lieber Piedro Bonaparte.) — Deutſchland. (Briefe au 


Münden und Frantfurt.) — Preußen. — Nupland. (Die bevorflühenden Eavaleriemanduured.) — Kürte. — Hondelds und Bbrfen 


nagrigiem, — Wußerordbentline Beilagen NM ro. 302 und 505. Gaubert in Jeruſalen. — Br. Anciton, — Die Leipzig ⸗ Dresdener 
Eiiendapn. Die Gelberiſie. — Sgrxeiben aus St. Petereburg. — Untündigungen. 





Spanien 


Franzdfifge Wlätter bringen Nachrichten aus Madrid bis 
vum to Jun. Die Eortes befcäftigten ſich fortwährend mit 
dem Vahlgeſehe. Nah dem von ihnen angenommenen Art. 7 
folen ale Bürger im Beſithe von Realeigenthum, das 200 Rea— 
len (25 4.) jährlich erträgt, und alle, welche eine freie Profef: 
fon ausüben, wahlberechtigt feyn. — Durch f. Orbonnan; wird 
die Generalagentfcaft für Dispenfationen ıc. in Rom aufgeho: 
ka. Für den Staataſchat entſteht bieburd eine Erfparung von 
100,000 Realen. 


Der Krlegemlalſter Hat von dem General Oraa folgendes 
Puletin aus dem Hauptguartier Wibelda vom 8 Jun. erbalten: 
—— Centrums und Generalcapitanerie von Aragonlen 
ud Pages Da die Expedition der Factloſen ſich bereits auf 
bereits Ufer der Einca befand, fo begann Id, wie ih Ihnen 
wo —— am 5 Abends den lehtrgang über dieſen Fluß 
mar, ug Fähre von Monzon. Da diefe Führe die einzige 
* Ce für meinen Zweck Bienen fonnte, fo befahl Ic, 
mat jehsg 2 zu bauen, um dem Uebergang zu befcleunigen, 
außg * Degen der zu reißenden Strömung des Fluſſes nicht 
nad Hip Bois fonnte. Der Uebergang verzögerte ſich dem⸗ 
Run eh Morgens. Am 6 rädte ich mit den bereits in 
aettofenen ri roffenen Truppen, der mit Baron van der Meer 
Be trabredung gemaͤß, auf Tamarite, um bie Bewe— 
Ne Faction —** auf jene Stadt zu unterſtuͤzen, und um 
tlenen für * die Gebirge einzuſchllehen, wo die Communica: 
ohne melgeg eg eüerie und das fümere Gepid bes Beinder, 
tig find I {hm an Subfiftengmitteln fehlen würde, fehr (hmie- 
dent mit fet $olge Bieter Bewegung wendete fib der Präten: 
verflärften es dur einige Banden der catalonifhen Faction 
dee a geftern gegen Trago, am jenfeltigen fer 
6 Commenbe nu SAD 16, den Befehlen Ihrer Mei. gemäß, 

Be zu Mfar 9 der von der Nordarmee Fommenden Truppen ab, 
Imel —* und Alemenara Nachtquartler nehmen ſollten, 
Feind Kefehen ar melde In der Näde der Vunkte Ilegen, bie der 
Grfeät komm — td mit dem es vlellelcht heute noch zu elnem 
Wellen, bg ‚ welder Umftand mid bewogen bat, bier zu ver: 
Yaben merpe Natricten von dem General van der Meer erhalten 
Die Defertfon * dat Commando von mir üternehmen fell. 
Eoldaten zu . nod Immer fort die. Reihen der feintiihen 
iuftleden find en, die mit dem Einfall Im Catalonlen febr 
, und felt ihrem Ausmarſch aus Barbaftro feine 


to) 
Portionen erhalten hatten, Gott erhalte Sie,” 














** Daris, 20 Jun. Ueber das Treffen bei Iſona fehlen 
noch Immer nähere Nachtichten; daß aber badurd der urfprüng- 
lich beitimmte Marfh der Carliſtiſchen Erpebition nicht unter: 
brochen wurde, beweist nachſtehender Berlcht, nah welchem Don 
Carlos am 15 In Solfona ſein Hauptquartier hatte. Der Be 
riht lautet, „Marbonne, 20 Jun, Fort les Bains, 19. Abends. 
Die Annaͤherung Triſtany's bat In Barcelona die Gemuͤther 
wieder in gährende Bewegung gaefeßt. General Paſltors ftand 
am 16 In Molina bei Mey, ohne jedoh bie Factiofen erreicht 
zu baden. Am 15 befanden fih Don Carlos und ber Infaut 
Sebaſtian In Solfona. — Am 17 famen 100 Navarrefen nad 
Tournols (?) um Ratlonen zu erbeben. Mm 18 fürdtete ber 
Gouverneur von Pupcerda einen nahen Angriff.” ' 


Großbritannien. 

Weltere Berichte über den Bang der Krankheit Er. M. ba: 
ben wir erit mit ber morgigen Poft zu erwarten, ba am 18, als 
einem Sonntag, weder Journale nod Briefe verjaudi wurden; 
doch bürfen wir aus dem Ausbleiben auferordentliber Nacric: 
tem ſchlleßen, daß die Krankhelt bis zum 18 Abende keine ge- 
fäprlihere Wendung genommen. — Der Herzog von Cambridge, 
an welden bereits in der vorigen Woche ein Erpreffer nah Han- 
nover abgegangen war, wurde täglih In Windfor erwartet. 


Folgendes Ift der In unferm vorgeftrigen Briefe aus London 
erwähnte Artifel der Times. Nahdem bie Heffnungslofigfeit 
ber Krankheit des Königs in bürren Worten audgefproden wor: 
den, heißt es weiter: „Die Frage, die fib nun Jedermann auf: 
dringt, it: was wird bie Lage biefes Landes fepn, follte es ber 
Vorfebung gefallen, und bed regierenden Souveraͤns zu be— 
rauben ? Die muthmaßllche Thronerbin iſt eine Prinzefiin, glaus 
ben wir, von nicht geringen Verbeifungen. Man fagt, fie ſey 
eine Dame von trefflihen Anlagen, von vieler natürliben Un— 
terfheidungsgabe, und befite, was ald Zugabe eines heilen Ber: 
ftandes unſchaͤßbar fit, viel von jener Willenskraft und Chara: 
terftärfe, bie einen Ihren erlauchten Ahnen, der auf dem englis 
fen Throne faß, Ihrer k. Hoh. Grofvater von väterliher Selte, 
den gerabfinnigen und unbeugfamen Georg II, in feiner glän 
zend’ten Bebensperiode auszelchneten. In mie weit die natürli= 
ben Gaben der Prinzeffin Victoria durch eine verftändige und 
edle Pilege entwidelt fen mögen, barüber ſteht und fein Ur⸗ 
thell zu. Wir mollen gern hoffen, daß bieienigen, welche ent: 
weder nominell mit ber Erziehung einer jungen Fürftin betraut 
waren, bie berafen Ift eine fo erhabene Stellung, und mit ihr 
fo viele hochwichtlge Pflichten und eine fo felerlihe Berantwort: 
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lichkelt zu übernehmen — ober, wenn nicht bie mit einer fol: 
ben Aufgabe nomlnell Betrauten, fo hoffen wir mindeftene, daß 
deren weſentliche Stellvertreter, wer fie auch waren, gemilfen: 
haft beftrebt gewefen find, Ihrem Herzen nicht allein die welb: 
lien, fondern auch die königlihen Tugenden einguprägen, 
und daß fie den Geift ber fünftigen Koͤnlgin von England für 
die Ausdehnung und Größe der von Ihr in fo maber Belt zu 
üternebmenden, fomohl politifhen als moralifhen Werpflihtun: 
gen aufgefaloffen haben. Indem wir bier darauf hindeuten, 
welche Iwede die Erziehung eines brittifhen Sonveräns im 
Auge haden muß, wollen wir natuͤrllch nicht im entfernteften 
zu verftehen geben, daß ber Prinzeffin Bictorla nicht Gerechtig⸗ 
deit widerfahren ſey von denjenigen, von welchen fie ſolche zu 
fordern das unzwelfelhafteſte Recht hatte. Möge es ſich erpro- 
ben, das wünfchen wir innigſt, daß biefe Perfonen ihre Erzle⸗ 
Hung, und, ald weſentlichen Theil derfelben, ihren Verkehr mit 
der Geſellſchaſt geleitet haben mit dem edlen und erhabenen 
Zwede fie heranzubilden für ihre Pfllchten ald Königin von Eng: 
fand, mit Beiſelteſetzung aller kleinlichen und felbftfächtigen 
Ridfihten auf eigene Vergrößerung. ine künftige Königin 
von England fol ſchon In früher Jugend gewöhnt worden fepn 
für fih felbft zu denfen, unter ſchwierigen Umftänden ſchnelle 
und unabhängige Entfhlüfe zu fallen, ihre ganze Umgebung mit 
eigener Unterfheldungsgabe zu beurthellen, nicte Hof auf 
Treu’ und Slauben binzunehmen; von älteren Perſonen (by 
her elders) muß fie fih mehr durch Wernunftgründe, als durch 
Zwang leiten laſſen; fie muß bie Abfihtevollen zu durchſchauen, 
die Anmaflihen ferne zu halten, bie Raͤnkemacher zu verab- 
fheuen wiſſen. Auch noch als Klnd muß unfere fünftige Fürfin 
mit Ruͤckſicht auf Ihre frühe Meife behandelt werben, und wenn 
fie zu ben Jahren der Frauenfhaft erwachſen iſt, darf fie keinen 
eiferfühtigen und veratorifhen Befhränfungen unterworfen, noch 
fernerbin in einer engen Vormundſchaft gehalten werben, Was 
in der fittlihen und gelftigen Bildung biefer erlaudten und 
böchft intereffanten jungen Fürflin recht gethan, und was barin 
gefehlt worden iſt, wird, aller menfhlihen Vorausſicht zufolge, 
bald vor aller Belt zu Tage kommen. Ste hat bie Liebe eines 
mädtigen, aber reblihen und gebuldigen (tolerant) Volles zu 
gewinnen. Sie wird hoffentlich ber Seſchite nicht Unlaf geben, in 
ihre Tafeln einzuzelchnen, daß die brittifche Monarchie mit Wil: 
heim IV untergegangen, oder daß bie beften Intereffen des re 
formirten Chriſtenthums Im brittifchen Reiche von ber Nadı: 
folgerin König Wilhelms verlaffen und verrathen worden feyen. 
Möge die Verfehung, durch melde die Könige herrſchen, fie 
leiten, ſchuͤhen und ſegnen.“ — Auf biefen, troß felnes ge- 
ihraubten Tons nicht mißzuverſtehenden Artifel antworteten bie 
minifteriellen Journale, befonderd das M. Ehronicle, mit Ent: 
rüftung, worauf bie Times in einer neueren Nummer noch 
beutlicher mit der Sprache herausgingen. Wir geben von bie: 
fem zweiten Artikel nur die Schlußſtelle. „Wenn man und 
fragt, beißt es bier, ob bie Herzogin von Kent fählg fep, für 
eine unerfabrene Koͤnigln von England eine weife Matbgeberin 
binter der Scene vorzuftellen, fo antworten wir: bie auswärtti- 
gen Merbindungen (foreign connexions) Ihrer & Heh. find 
wenig nah dem Geſchmack des englifhen Wolle. Der ehrgei: 
älge Sebrauch, den, wie und volltommen wohl befannt iſt, ge: 
wille-Perfonen von jenen Verbindungen zu machen beabfihtig: 





tem, mißfänt der Matlon im hoͤchſten Grabe. Im Inland wärhe 
bie Umgebung (entourage) ber. Herzogin von Kent Fein fehr min 
ſchenswerthes Cabinet — oder Camarilla vielmehr — für eine 
conftitutionelle Königin von England bilden. Mo eine wohlbe 
kannte Faction (a well-known faction) in Gunſt Ift, da mir 
den bie großen Namen und Achten Staatsmaͤnner des Reicht 
wenig Ausfiht haben, unbefangenes Gehör zu finden, Wozu fagen 
wiralles dleſes? Well wir willen, daß es In wenigen Stunden ber 
Dringeffin Victorla zu Geſicht fommen, und daß fie dataus lernen 
wird, mas Ihr außerdem vieleicht forgfättig verhehlt würde, von wie 
überaus großer Wichtigkeit Ihre erſten Schritte auf ber Bahn 
find, im die fie früher oder fpäter bermfen werden mag, mie we: 
fentilch nothwendig es für Großbrltannlen und für fe ſelbſt I, 
daß fie durd bie erften Handlungen ihrer Sonperafnität Ihren 
Unterthanen ein tröflliches Unterpfand für die Zufunft gehe, daß das 
her ihre Rathgeber von vorm herein verftänbige, befonnent und edels 
herzige Männer ſeyen — Männer bes Vertrauens beider engllſchen 
Natlon — Freunde der Landesreliglon, unſter Geſetze und mon: 
archlſchen Inftitutionen.”‘ — Der radicale True Sum ſchreibt: 
„ueber die wahrſchelnllchen Folgen, bie ber Tob bet Königs nah 
fi ziehen würde, laufen natürlich hoͤchſt verſchledene Gerüchte 
um, Selbſt diejenigen, welche verfihern, Se. M. werde gene 
fen, und dann vielleicht noch lange leben, tragen fit mit Alten 
von Verfonen, melde In den Math feiner Chronerdin berufen 
werben dürften. Manche Leute behaupten zuverſichtlich, daß la 
der Stille ein Dampfboot abgefandt worden fep, um bie Ruͤd⸗ 
debr Lord Durhams *) zu beſchleunlgen, während Audere Im Ge⸗ 
zenthell verfihern, daß die aufrichtige Bewundetung der Pl: 
zeffin Wietoria für den Herzog von Wellington fie geneigt mas 
hen werde, die Erfahrungen dleſes tapfern Soldaten und ge⸗ 
faicten Politikers zu Denügen. Wir wären nicht erdnant IM 
vernehmen, baß an beiden ſcheinbat fo wiberfprehenden Ange 
ben etwas Wahres fe.” — In einem andern Artitel fagt bat 
felbe Blatt : „Der bedenfiche Zuftand Er. MM. hat ale Leider 
(haften {m Bewegung gefeßt; ſchon fehen die Partelmänner In 
ihrer Einblldungskraft das ganze Fünftige Megiment vor ſich a 
fieigen, Die Wölgminifter hoffen von der Gunft einer In adn 
alfhen Grundfägen erzogenen Königin einen Zumads Ihre! gen’ 
vernementalen Macht, hoffen namentlich dann nod ein? umfal: 
fendere Maafregel für die Diffenter durcfegen, und MM Ihrer 
Abhängigkeit von den Radicalen mehr und mehr entiebigen 5 
tunen, Sie träumen von einem langen Beſitze det m 
halbliberale Diener eines halbliberalen Konlgthums. en her 
felts zählen die Torles auf die matärlihen Somyathlen 
Monatchie und auf die Macht der Staatstirche, Die ganı em 
ihrer Seite it. In diefem Sinne dommen fle ber X 
mit Schmelchelelen entgegen. . . Iubeß alle biefe Rouerlen, 
Tories bier und der Wolgs dort, werben nichts Helfen. * 
funft gehoͤrt der aufgeflärten Demokratle; eine gräatiche 
föhnung der monarchlſchen Rechte und ber Volksrechte, 
das Problem, das unter dem naͤchſten Regenten feine he 
finden wird. Wir belagen nur, daß bie Yringeffin —— 
der wie aufrihtig Si und Segen wünſchen, In Ihrem 





*) Lord Durham war, wie geſtern berichtet, am 15 Jun. I 
bolm angefommen, unb wollte nad wenigen ——— — 
fhrerdifgen Dampfſchiffe tie Reife nah England fo 
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ben jur Loſung biefer hochwichtlgen polltiihen Aufgabe mit einer 
Infolenten Arlſtokratle und einer raubfüchtigen Hlerarchle zu 
impfen haben wirb.‘’‘ 

Belanntiih Hatten bie comfervativen Blätter großen Lärm 
erheben, ald bie Herzogin von Kent eine Meine Abendgeſellſchaft 
bei fih ſah, während eine natürliche Tochter des Königs zwei 
Tage juvor geftorben war. Nun aber iſt der König felbit dem 
Tobe nahe, ohme daß fih die Torles dadurch abhalten lleßen, in 
London zaufhende confervative Gaſtmaͤhler zu feiern. 
Ein fehr großes Bankett diefer Art fand am 14 Yun. in einem 
neugebauten Pavillon ftatt, der mit Ausnahme der Weitminfter 
Hale der größte und präctigfte Saal der Hauptitadt fern fol. 
Finfilg Tafeln waren gebedt, an denen über 2000 Gaͤſte Platz 
nahmen, unter Ihnen bie Lorbs Radſtock, Sandon, Telgumouth, 
Ettangforb, Monfon, Germyn, die Unterhausmitglieder Sir H. 
Harbinge, Gearlett, Sir F. Yollod, R. Palmer, Praed (einft 
ein Überaler glei Scarlett), Sir ®. Sinclair und viele Andere, 
Palmer führte dem Worfis. Des Königs Geſundheit wurde ge: 
franfen, fonft aber feiner mit feiner Syibe gedacht. Die 
Berberrlihung der anglicanifhen und die Werfeßerung der 
kathellſhen Kirche war fait ber ausſchlleßliche Juhalt aller 

Us befonderer @iferer gegen den „‚Vapldmus’ trat 
bet belannte Geiſtliche, Dr. Croly, auf. Diefer fab fon 
san) England kathollſch, Die Conftitution mit Füßen getre: 
en und bie Freiheit geftärgt. „Wir baben (rief er aus) mit 
ey fatchtharen Feind zu kämpfen — dem Papftthum. Die: 
Trek bat einen weiten Geſichtskrels, fernbinzielende Wh: 
an €: kümmert fi fo wenig um einzelne Niederlagen ald 
—— Triumphe, Er rechnet nah Reichen und Jahrhun⸗ 
— Er vetachtet das Lange von ihm nur als Sflave be: 
= Irland, und zählt England bereits zu feinen Provin- 

Mt. deſſen Legielatur es ſich zum erften Opfer erſehen 

5 3 Stundyrincip des Papfithums iſt Herrſchaft. Sept 
Po 2 unfer Eabinet, fo geſchleht es bloß, um naͤch⸗ 
Kine dher “uf unſte Conſtitutlon zu feßen, und dann unfre 
wird 04 Bufp Haufen zu werfen. Iſt ihm dieß gelungen, fo 
fü h den ganzen Proteftantismus der Ehriftenheit unter 
* Boa der Kirche Englands fänt das einzige Hinder: 
— * Abſichten nah allgemeiner Herrſchaft noch ent⸗ 
them af) I England einmal papitif, fo fteht dis Yapft: 
el ihrer er von ber es alle Königreiche ber Erbe, mit 
iftelt vor ſich ausgebreitet fieht. Wird es ber 

alt gefom Reden? — ber, ruft man, fo welt iſt es noch 
lem Wir — Was, mit dem Meſſer an unferer Kehle, wol: 
und ng naht glauben, wohin es gerichtet ift, bloß weil e# 
gen, mit der Leibe ſteat? Die Mine wird vor unfern Aus 
—— tedlgen Worten, geladen, mir ſeben bie unten 
Bas Yan — noqh zu welſeln, bis die Erplofion erfolgt? 
Üfße Guctiyn 4 —222 ſeyn, als daß bereits eine papl: 
it die Kirde yo eine brittiſche Legisiatur gebietet ? Beteits 
dans n —— von einem Tempel zu einem Armen⸗ 
WR fg —— dleſes Armenhaus würde, wenn England 
ee mer 

en eita 
—— — und ſich jerſtreuen in die Länder ber 
1 Drill Befunden. Do a Kr ee 
eusenderen Varlamentsmitglieber das Wort. 


Fraukreuüch. 

varlé, 20 Jun. 

Am 19 warb das große Feſt im Varliſer Stadthauſe gefelert. 
Die koͤnigllche Famllle Fam ſchon um 6 Uhr Abends an. Wei 
dem Bankett erbiltte man eine In Hufelfenform gebildete Tafel 
von 184 Gedecken, während an bem doppelten Souper, welches 
um Mitternaht und um 2 Uhr Morgens aufgetragen wurde, 
jebesmal für 1440 Perfonen gebedt war. Bei dem Bankett 
brachte der König einen Toaft auf das Wohl der Stadt Paris 
aus. In ber Mebe, mit ber er nad englifger Sitte ben Toaſt 
begleitete, erinnerte er baran, wie er am 31 Jul. 1850 mitten 
durch bie Barrifaden In biefen nämlihen Saal gelommen, um: 
geben von den Deputirten Franfreihs. „Sle riefen mich auf 
(fügte er binzu) den Sieg jener fo tapfer vertheldigten Eharte 
zu fihern unb bie Wufrehthaltung aller unſerer Freiheiten. 
Bon bier, von biefem Fenfter aus (mit bem Finger darauf deu: 
tend) warb mir das Blüd zu Theil, unterm Rauſchen bes lang⸗ 
ertönenden Zurufs der zahlloſen Menge, bie den Pla und bie 
Kals bebedten, jene glorreihe Fahne zu entfalten, die ih mid 
fo glüädtih fühlte wieder zu ſehen, jene geliebten Farben, die 
wir alle mit folder Begelfterung wieder annahmen.” — Nah 
dem Diner, das nur eine Stunde dauerte, empfing ber König 
In dem Saale der Rotonde das biplomatifh Eorps. Hierauf 
trat die königliche Familie in den glängendb becorirten Ballſaal. 
Hier fafen in ſechs Relhen fehshumdert Damen, bie fi grü- 
hend erhoben, fo wie bie königlide Familie eintrat. In ber 
erften Quadrille tanzte bie Herzogin von Orleans mit bem Seine: 
präfeeten, Grafen Rambuteau, bie Königin ber Belgier mit dem 
Herzog von Drleans , der Herzog von Nemours mit Mad. De- 
leffert. Als die Herzogin von Orleans In bie einzelnen Appat⸗ 
tements trat, warb ihr eine eigene Ueberraſchung bereitet. Sie 
dffnete ein Feniter, und vor ihr ftand, In einem herrlichen Dio- 
rama, ihr vaterlänbifhes Lubwigsiuft, mit feinem Schloſſe, fel- 
nen ®Ärten, feinen Eascaden. Zwoͤlfhundert Lampen follen vers 
wendet worben fepn, um diefem ſchoͤnen Gemälde die Helle des 
Tageslichts zu geben. Inter dem vier Kuͤnſtlern, bie es gemalt 
hatten, und die der Pringeffin vorgeftellt wurden, findet fi auch 
der Name Dieterle. Um 11 Uhr entfernte fi die koͤnlgllche 
Familie; das Feft aber bauerte bis in den Tag hinein. Mau - 
tanzte noch um 5 Uhr Morgens, 

Der Courrler bemerkt, geftern vor 21 Jahren babe Lud⸗ 
wig XVIU bie Zelte aus Weranlaffung ber Wermählung bes 
Herzogs von Berry fuspenbirt, weil fie mit bem Jahrestage ber 
Schlacht von Waterloo zufammengetroffen wären. 

*-In ber Sitzung der Deputirtenfammer am 20 Jun. 
bielt in der allgemeinen Erörterung über bie Elſenbahnen Pr. 
Sanneron noch eine Mebe, der aber bie Kammer Feine Aufmerl: 
famteit fhenfte. In Bezug auf bie Priorität der Erdrterung 
der einzeln vorgelegten @ifenbahnentwürfen entfcheidet fich bie Kam⸗ 
mer dahin, daß zuerft die nicht unterftägte von Muͤhlhauſen nad 
Thann, von Bordeaur nah Teile, von Alals nah Beaucafre 
erörtert werden follen, und daß man mit aller Entwürfen für 
bie großen @ifenbabnlinien bis nad @rdrterung bed Budgets 
warten müfe. Wegen Unpäflichkelt des Minlſters bes Innern 
wird die Erörterung feines Budgets verſchoben und bie Priorl- 
tät für Erörterung der Zuſchußcredite von 1857 beſchloſſen, bie 


dann fogleich beginnt. 
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Die fehger der Eonftitutionmel, fo ſpricht letzt auch das | 


Journal be Paris von Werfhwenbung bei ben Eraennun- 
‚gen in’ der Ehrenlegton. „‚Die Legion, bemerkt es, welche durch 
{hr organifched Statut auf 4550 Mitglieder befhräntt war, iſt 
jeßt eine Mrmee von 47,000 Mann geworben. Wäre es mög: 
U, daß biefe 47,000 Mann vor bem uufterblichen Stifter ber 
Legion erfehlenen, um ihre Auſpruͤche auf den Orden zu bewel⸗ 
fen, wie Wenige würden vor biefem Gerichte beftehen !’ 

Es war biefer Tage wieder ſtark bie Mebe von einer Wer: 
ſchwoͤrung. Jetzt erfährt man, daß Naundorf, ber fih für den 
Herzog der Normandie ausgibt, feine laͤcherllchen Anſpruͤche auf 
Die Krone erneuert bat. Dieß verurfachte Wrteilstionen und 
Haus ſuch ungen. 

An 45 Jun, ließ ein Invallde, ber ſeit langer Zelt von el- 
ner umbeilbaren Krankhelt in Folge alter Wunden ergriffen 
war, und fein Ende fih nähern fühlte, ben Marſchall Gonver- 
neur erſuchen, ihm die Wergünftigung zu gewähren, fid in fei- 
nen Salon vor ein Portrait des Kalſers Napoleon In Lebens: 
größe tragen laſſen zu.bürfen. Sein Wunſch wurde erbitt. 
Der Eaplan des Hotels begleitete ihn dahin, und er farb vor 
dem Gemälde. Diefe Scene bat den Marſchall Moncep, ben 
man vergeblich gebeten hatte, ihr mit belzuwohnen, tief er 
ſchuͤttert. 

Nachrichten aus Algler vom 10 Jun. lauten ziemlich un: 
guͤnſtig. Um 4 war ber Schwadronschef Drouet d'Erlon, auf 
einer Recognoſsckirung von Buffarlk aus In der Richtung von 
Uled Menbil, von den Wabern In einen Hinterhalt gelodt wor: 
den und ſchlug ſich nur mit Mühe und elnem Verluſte von acht 
Codten dur. An bemfelben Tage, fo wie am 5 unb 6 fanden 
ebenfalls Scharmüzel ftatt, In benen bie feindlichen Angriffe ab- 
gefhlagen wurden. Huf der Pflanzung bes Hru. Sauboit, eine 
Lleue jenfeitd Buffarik, wurben 22 Arbeiter, welche zwar mit 
Flinten verfehen waren, aber diefelben nadläffig bei Seite ge: 
ſtellt hatten, von 50 arabifhen Meitern überfallen. Bloß zwei 
entfamen; von ben übrigen wurden ſechs entbauptet unb bie 
andern. von ben Mrabern gefangen weggeführt. 

@in zu Toulon dur bie Earavanne augelommenes Schrel⸗ 
ben aus Algier vom 12 Jun. meldet: „Die dem Ahmet Bey 
von Sonftentine gemachten Vorſchlaͤge wurden unguͤnſtig aufge: 
nommen. Der Gouverneur kann biefe Sache nicht geheim hal: 
ten, well fih der Bey laut damit brüftet und alle Nachrichten 
«us Bons und Budgla bie Details angeben. Achmet Bey ver: 
langt, wir follen vor Ulem, bem Verſprechen gemäß, Budgla 
träumen, und alle Unterftäßer. ber Unterbandlungen fagen lauter 
ald jemals, daß biefe Colonie eine unnuͤtze Laft fev. Die ara: 
bifhen Häuptlinge, welche glaubten, wir werden zur Bekaͤm⸗ 
vfang Mbb-Ei-Kaders ausziehen, wundern fi Darüber, daß man 
fo .ellig einen Frieden mit ihm abgefchlofen habe. Sle fhid- 
ten Emiſſarien dahin ab, um ſich von ber völligen Gewißheit 
bes Abſchluſſes zu überzeugen. Man bebauerte allgemein, baß 
Gencral Bugeaud mit der Unterhandlung unter folhen Bedin— 
gungen fo raſch verfahren iſt; und man glanbte erft nah Ber: 
fluß von 24 Stunden daran. Die Mraber fagen, daß wir fie 
du Unterthanen der Beduinen machen, und daß Franfreih auf 
feine ®ränze in Afrika verzichtet habe. Es beißt biefen Mor- 
nen, Abb⸗El- Kadet habe bereit Abtheilungen von Arabern ab: 
gefhlet, um vom verfhlebenen Städten Befit zu ergreifen.‘ 





(Bon Sens.) Es Helft, General Damremont habe me: 
geit des durch General Bugeaud mit Mbd-El-Kader abgeſchloſo 
nen Tractats feine Entlaffung eingefhidt. Dleß wäre ein 
neue Verwlclung für eine Lage, die bereits große Verlegen⸗ 
beit ſchafft. 

Im franzöfiiben Norbafrita waren am 1 Jan, 1837 5185 
Frangofen, 1280 Engländer, 4592 Spanier, 1845 Ztallener, 
810 Deutſche, 6 Srlechen und Ruſſen, 21 Portugiefen, Im 
Sanzen 14,565 Europäer. Zu Algler waren 9094; jm Dran 
3068; zu Bona 1967, zu Bubgla 557 und zu Moflagenem 75. 
Am 51 März 1837 belief ſich bie Zahl der in afrtlla befintls 
en Europäer auf 15,128, worunter 3086 Männer, 5150 Frauen, 
und 3930 Kinder. Won diefer Sunahme von 567 Individuen 
waren 315 zu Algler, 68 zu Dran, 164 zu Bons und 20 zu 
Budgla. Darand gebt hervor, daß die europälfkt Beröllerung 
in Afrika immer etwas zunimmt, und daß fid idhrlid mehr 
ald 2000 Menſchen In Algerien nieberlaffen. 

Riederlande 

“+ Ausdem Haag, 18 Jun. Ge. Mei. der König in 
geitern Mittag vom feiner Meife In gutem Woblſeyn bier win 
ber eingetroffen, dußerft zufrieden mit bem ihm überall pa 
hell gewordenen Empfange. — Un dem heutigen Bebädtalf: 
tag der Schlacht bei Waterloo waren hier, fo wie überall in nm 
ferm Lande, kirchliche und andere Feftlihkeiten veranfaltel. — 
Da Me Witterung fig nun günftig gefielt zu haben ſchelnt, fr 
verfpricht man fih eine harte Frequenz für bie heute begonnene 
Salſon des benachbarten Seebades Scheveningen; man erwartet 
aud den Beſuch mehrerer boden Perſonen. — Det Koͤnlg ven 
weilt von der Könkglichen Famiite für den Mugenbiit ganz allein 


dahler. 


BSraffel, 14 Im. Das Ergebulß der Wahlen IR dei⸗ 
nahe allgemein bekannt. Die austretenden Mitglieder me. 
wie ih es ihnen fhon In meinem letzten Schreiden —— 
fagte, zum größten Theil wieder. ernannt, Cine merim - 
Thatſache ereignete fih bei den Bruͤſſelet Wahlen: * 
Eandidaten traten auf und wurden gewählt. Weide Mint 
zwei der ausgezeichnetſten Mitglieder bes Batreau, waren = 
noch faum zwei Jahren die auegeſprochenſten Gegner der —* 
wärtigen Ordnung der Dinge, und wollten meber mittelbar * 
unmittelbar an irgend oͤffentlichen Functlonen Thell re, 
ihre ganze Verehrung war ber gefallenen Meglerung d* . — 
Und eben dleſe Männer nun erlennen jetzt, wie qlmariſ⸗ 
Hoffnungen der Ruͤckehr König Wilhelms waren, wit — 
Die Sompathie iſt, bie er bei der Natlon genleßt, —— 
Stabilität der neue belgiſche Staat beſiht — eben * —J 
ner ſtellen ſich num ſolchen Wählern vor, ble offen und ri 
mig der neuen Regierung und ben Grundlagen, * e 
ſich angefhloffen Haben. @in foldes @rgebniß verdlen ira 
tung. Indeifen würden die Wähler fie jenen ge n 
welde bereitö bie erworbenen Rechte vertbeldlgten er — 
liche Dienfte leiſteten, nicht vorgezogen haben, wenn N Ode 
rüdfigten, nämilh die Frage wegen der den Dpfett ehe 
derung zur Seit der Revolution zu gemährenden Entl — 
fie dazu beftimmt haͤtten. In Antwerpen, m fib . 
Theil der Kaufleute Lange ber neuen Ordnung bet D — J 
neigt gezelat hatte, wurde ber Gouverneur biefet —— 7 
Charles Mogier gewählt, bekanntlich einer der Haupturd 


ar 
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Beförberer ber Revolution von 1850. Andrerſeits Ift Die Wahl 
es Hru. Seron, eines großen Anbängers ber Bereinigung mit 
drantteich und fait einzigen Vertreters ber Ideen von 1792, zu 
Yolligpenile mehr ald zweifelhaft. — Für bie näditen Septem: 
berfefe werden drei neue Sectlonen ber Elſenbahn eröffnet wer: 
den: De Sectlon von Termonbe nach Bent, bie von Mecheln 
aach nen, und bie von Löwen nah Tirlemont: Am ı Mal 
1855 werben ſaͤmmtliche Linien, mit Ausnahme ber von Lüttich 
aach Verriers, mit Inbegriff aber der von Brüffel nach Dftenbe, 
selendet ſeyn. Sonach wird bad Geſetz, welches bie Errihtung 
einer Eiſenbahn von Antwerpen an die preußifche Graͤnze mit 
Unfätiefung an die Linien von Brüfel und Oſteude, und mit 
Degen ald Mittelpunkt verfügte, Innerhalb vier Jahren feine 
Veluthung erhalten haben, benn einige Monate werben zur 
Beiadigung ber Linie von Lärtih nah Werviers genügen. Der 
Writer der öffentligen Arbelten, Hr. Nothomb, umfaßt mit 
feiner hohen Einſicht und Chätigkeit alle Zweige ſeines Depar: 
fements, und gibt ihnen einen beilfamen Impuld, So eben 
feorganlfirte er auf trefllihen Grundlagen das Eorps der Bruͤ— 
ten und Chauſſeen. GSleicheitig beſchaftizt man ſich mit ar⸗ 
delten, die für Induſtrie und Weerbau eben fo wichtig als er: 
ſolzteld ſeyn werden. Naͤſtens wird man im Minifterium der 
fentligen Arbeiten eine algemeine Statiſtit über bie Berg: 
werke detanut machen, worauf Id feiner Zeit zuruͤtkommen 
werde. Cu ſcheint jept gewiß, daß die @ifenbahn von Paris 
er de belgiſche Sraͤnze noh während birfer Seſſion in den fran- 
—* Zemmetn zur Entſcheldung kommt. Man wird dann 
— Deg von der Graͤnze nah Warte (70 Lieues) für 15 Fr. 
= Im enien, 9 Fr. auf dem zweiten Plabe gurüciegen. 
ai —* 18 Jun. Der König, welcher allcin von Pa— 
ee velommen war, follte morgen wieder dahln abgeben, 
Fach gegen dat Ende des Monats mit ber Königin und bem 
w Pa den dert zurüdfchren. So eben erfährt man aber, 
Pr Weite Reife nach varls aufgeſchoben, wenn nicht gang 
hier = ik. 6 find nämlich geftern Nachrichten aus London 
ah — bie über eine ſehr nahe bevoritchende Kata: 
—** a der Kranthelt bes Konlga von England faſt feinen Zwel⸗ 
; 4 lafen. Die Nachtichten waren vom 15. Mam begreift, 
Dei Kt Berorſteben eines fo wichtigen Ereigniſſes und bei 
> ro befonderer perföntiher Stellung zu bem hohen Per: 
gut Me x davon auf des naͤchſte berührt werden, Leopold nicht 
Eefen = ia ohnebief in trauriger Welfe geflörten Warifer 
—* ehren konnte. Treltt gas erwähnte Ereigniß ein, 
den Fr daraus bier auf eine gänftige Wendung ber belgl⸗ 
jeit "seltgenbeiten. Uebrigens dann nicht oft genug wieder: 
23 daß Belgien bei der Verlangerang des status quo 
eitung h b, und daß, bietet fih alcht eine vorthellhafte Aus 
— * Se von biefiger Seite kaum an eine Wiederaufnabme 
BER fl {my lungen zu denken iſt. Unfre Institutionen befehl: 
kung aer po medr, das Land gewinnt durch die freie Entfal⸗ 
—EDE ner telchen Kraͤfte an innerem Beſtand und Le 
A bie Nothmwendigteit Immer gerüftet zu blel⸗ 
9° Folgen, Indem fie zur Ausblldung ber jun 
beiträgt und Hindert, daf wir uns einer falſchen 
derlaſſen. 


to 
ira Irmer 
Slderhefe & 
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Jtaliem 

Bekanntlich veroͤffentlichten neulich bie dffentliben Blätter 
ein Schreiben bed in New-Vork angelommenen Prinzen Diedro 
Napoleon Bonaparte (Sohn des Füriten von Ganino), mweria er 
ſich über bie ibm In Rom miberfabrue Behandlung beflagt und 
zuglelb bie gegen ihn erhobenen Beſchuldlgungen zurädweldt, 
da felne Vertheidigung nur Nothwehr geweien fen, Indem eine 
Anzahl Shirien und Solbaten, fo wie ber Dfficier der leßteren 
ihn zuerſt, und zwar obne daß er fih eines Vergehens ſchuldig 
gemacht, angegriffen hätten. — Hiergegen bemerlt die Gazette 
be France Bolsendes: „Die Meeriminationen bes Hrn, Peter 
Bonaparte erſchelnen ſehr verfpätet. Die Details des Ereig- 
niffes, weides feine Verbaftung veranlafte, find in allen Zel⸗ 
tungen veröffentiiat worden, und fein Mitgtied feiner Familie 
bat gegen dleſen Beriat reclamit. Der Verfaffer des Briefes 
mdste glauben machen, bie römifhe Megterung babe Ihn einzig 
verbaften Isffen, weil er fib dem Wergnügen ber Jagd über: 
laffen, mäbrend es notoriih If, daß bie Jagd auf feiner Gelte 
nur ber Worwand von Semwalttbätigkeiten und ftrafbaren Unorb- 
nungen war. Hr. Veter Bonaparte veribert, der beil. Mater 
babe anerkannt, daß er kur falſche Berichte getaͤuſat worden 
wäre. Wie könnte dieß aber ſeyn, ba es Protolelle, eine regel- 
mäßige Unterſuchung, einen Proceß, In allen Formen enbllch 
eine Verurthellung sum Tode gegeben bat, welche aber durch 
die befondere Güte Sr. Heil. in eine elnfabe Verbannung um⸗ 
gewandelt worden iſt. Das aber, was der junge Maum nicht 
ſagt, iſt die Chellmabme feines Ohelmé, des Cardlnals Feſch, 
an der Maaßregel, nach welder er verbaftet oder verbannt wor: 
den it. Diefer Verwandte fab mit eben fo viel Samen als 
Schrecken alle die freien, tolfühnen Streiche, denen feln Neffe 
fit überließ, und börte nicht einen Augenblick auf, mit-der paͤpſt⸗ 
ihnen Reglerung einerlet Meinung zu feon, um einen unver: 
ftändigen Jungen zu entfernen, deffen Hige zugleich den öffent: 
lien Frieden und feine Familie compromittirte. Was aber den 
eben fo leichtſinnigen als unäberlegten Schritt des Hrn. Peter 
Bonaparte harakterifirt, iſt die Stelle feines Brlefes, worin er 
von dem Haffe ſpricht, melden bie päpfiiige Meglerung gegen 
feine Familie trage, in Bonaparte kann niet wagen, folde 
Dinge zu ſchreiben. Diefer Haß bat ſich widerlegt durch bie 
mehreren Mitgliedern dleſer faſt aus allen Ländern Europa’s 
verbaunten Familie bemwiligte großmuͤthlaſte Gaſtfreundſchaft. 
Die Großmutter der Bonapartes ift zu Mom geftorben in voller 
Sicherheit, mir einer Erlſtenz und Ehrendezeugungen, welche fie 
überden Berlufl ihres ehemaligen Range leicht tröften konnten. Der 
Dbelm Napoleons und feiner Brüder hat den Titel und bie 
Functionen als Fürft der roͤmlſchen Kirche beibehalten, und 
Hr. Veter Bonaparte wärbe in der römifhen Campagna noch 
beute jagen, wenn er ein kluges Benekmen eingehalten haͤtte.“ 

Deutfhlandb 

+* Münden, 23 Jun. Die Kammer der Abgeordneten 
beſchaftigte ſich heute bei Fortſetzung Ihrer Verhandlungen über 
bie ihr vorliegenden General-Finanzreduungen von den Ja 
1932/33, 1835/54 und 1851/55 mit einigen fpesichen Yoftlonen, 
über welde ihr zweiter Ausſchuß beſondere autachtliche Vor: 
faläge gemacht hatte: Gegenftand der heutigen Berathung und 


1406 


Beſchlußſaſſung war auch bie Apanage, welde Se. Mai. ber 
König Otto von Griechenland in feiner Eigenfhaft als bayerl⸗ 
fer Prinz in ben genannten drei Jahren bezogen bat. Der 
zweite Ausſchuß Hatte, auf den Wortrag des Abg. Dr. Shwin: 
dei, diefe Bezüge zur Anerkennung begutachtet, welde aud von 
der Kammer fofort ertheilt wurde, nachdem die HH. Frelhert 
v. Freyberg, Lelbold, Fuͤrſt Karl von Dettingen-Wallerftein, 
Willib, Dr. Schwindel, Dr. Stahl, Dr. v. Mop, Dr. v. Horn: 
thal und Kaden über dem Gegenitand geſprochen hatten. 

+* Münden, 21 Jun. Verſprochenermaaßen theilen wit 
bie Reden mit, welche bie koͤnigl. Staateminifter des Innern 
und der Finanzen fm der geftrigen Sitzung der Kammer ber ab: 
geordneten am Schluffe der allgmeinen Discuffion über bie Nach⸗ 
weifungen von der Verwendung ber Staatseinnahmen In ben 
Verwaltungsſahren 1832/35, 1833/34 und 1834 35 am bie Ber: 
fammlung gerihtet baden. Nachdem der Hr. Binanzminifter, 
deſſen Aeußerung wir folgen, laſſen werben, geſprochen hatte, 
nahm der Hr. Minifter des Innern, Fuͤrſt von Oettingen⸗ 
MWallerftein, das Wort und fprah: „Die Tagesorbnungen von 
geftern und beute haben Sie, meine Herren, zu einem ber wid- 
tigften Gegenftände Ihrer diejährigen Aufgaben geführt, und 
Ihr Verufsernit bat bereits der allgemeinen Erörterung einen 
Sharafter von Bründlichkeit beigelegt, deren jeder Vaterlands— 
freund — boppelt aber die Regierung fich freuen muß, für welche 
nah den @igenthämlidfeiten der vorliegenden Refultate bas 
tieffte Eindringen und das fhärfite Beleuchten auch bie fiherite 
Bürgfhaft freundliher Beurtheliung bildet. @in geehrter Ned: 
ner glaubte der beutigen Aufgabe eine fehr breite Grundlage 
unterftellen zu müfen. Ich werde ihm heute meine Herren; 
um fo weniger auf biefem boctrinellen Böden folgen, ald bie 
fpecielle Discuffion ohne Zweifel mit der Nutanwendung feiner 
Theorie auch Gelegenhelt zu deren mäberer Beleuchtung barbie- 
ten wird. Diefelbe geehrte Stimme ſchlen auch das Lob ungern 
zu vernehmen, welches den Organen ber Meglerung wohl ſchon 
im Uebermaaße gefpendbet worden fer. Die Minifter des Könige 
kennen fehr wobl dem weiten Umfang ihrer Pflihten, und ihr 
Sefuͤhl wiederholt ihnen täglich die große Wahrheit: daß freu- 
dige und gewiſſenhafteſte Erfüllung übernommener Pflibten noch 
kelneswegs anf Lob, daß fie böcftens auf ein beiftimmendes 
Urthell Anfpruch gidt; fie miffen aber auch, daß, was in ums 
ferm Vaterlande Großes und Dantendwerthes geſchleht, in ſel⸗ 
nem lehten Endpunfte, zu jener erbabenen Quelle aufſteigt, 
welche bier zu nennen parlamentäre Sitte verbietet, deren kraͤf⸗ 
tiges fegendreihes Walten aber jedes Baverherz In allen Puld- 
falägen ber Verwaltung erkennt. Sollten daher Worte freunb: 
licher Anerkennung bier erfhallen, fo würden bie Reglerungs⸗ 
organe felbige dankbar entgegennehmen, ale bas, was fie find: 
ald Tribut der Liebe gegen den glorreihen Mittelpunft ber ge— 
fammten Staatöverwaltung. Gpecielle Bemerkungen über bie 
innere Verwaltung waren, wenn ich nit Irre, nur ſehr wenige 
zu vernehmen, Wurde ber Zuſtand unfrer Hochſchulen als ein 
rädfereitender - und der @influf der Regierung auf biefelben, 
als ein — bie pecunlären und fntenfiven Bedingungen eines 
freieren und höheren Auffhwunges verfümmernder bezeichnet, ſo 
muß die Beantwortung einer fo durchaus unpräcifirten Mißbil⸗ 
Ugung febr fhmwer fallen, Tritt aber bie Beforgnif des verehr: 
lihen Mitglieds in der fpectellen Erörterung mit ber erforder: 
Uchen Beftimmtbeit hervor, fo werben auch die erfolgenden Auf: 
Märungen zu beffen voller Berublgung dienen. Was unfre Hoch⸗ 
faulen In den jüngften Jahren erftrebt und geleitet, iſt nicht 
nur In dem Inlande, es iſt au In dem entfernteften Auslande 
Mocnitand mannihfaher Anerkennung geworben, Fleiß und 
Stubienernft find zurüdgefebrt, au In jenen Theil der ftubl: 
senden Jugend, welchen früher @inflüffe aller Art von der Bahn 
—— Anſtrengung abgeleitet haben mochten. Die einge: 

deien Zwifhen: und Endprüfungen haben überrafgende Me: 





fultate bezüglich des Umfangs ſowohl als ber Tiefe bed erwor 
benen Willens dargeboten, und wahrlich, jene jungen Männer, 
welde ſeht von ben Hochſchulen in das Leben übertreten, wer⸗ 
den fegenvoll in dem Materlande wirken, fie werden fih wir: 
dig ermeifen der fie bildenden, wie der fie ermättenden 
Zeit. Wenn eine andere geehrte Stimme ber 

Schulen rähmend, aber mit der Bemerkung ermähnte, def 
die reltgiös. confervativen Grundſaͤtze nothwenbig bie moͤglichſte Be: 
fhränfung des Unterrigts ſelbſt erhelſchten, fo fpreden die That: 
fachen in dem entgegengefeßten Sinne zu laut, um nicht Worte 
unndthig zu mahen. Wenn endlich mißbllllgend des Zuſtandes 
der Straßen, Waller: und Landbauten erwähnt wurde, fo Idft 
fih bier nur wiederholen, was ich ſchon bei ftuͤhern Anläfen 
zu bemerken die Ehre hatte. Go weit bie burc das Finanz: 
gefeb ausgeworfenen Summen reichten, iſt treulih geſchehen, 
was Kenntnif und Erfahrung in ihrer engſten Werelnigung Ir 
gend zm leiten vermohten. Das Fluanzgeſetz aber eb bie 
Bafis, auf welcher bie Werwaltung fich zu bemegen hatte; fo 
eine Bafld, gegen beren Ueberſchreltung fpeclelle Geſehetrerbote 
walteten. Ueberhaupt muß bie —— fih auf bie ſeht tich 
tige Bemerkung eines Ihrer Meferenten bestehen. Führen näm- 
li die @rörterungen über ben financtelen Nachweis, ins be ſon⸗ 
dere an Vudgetlandtagen, nothwendig zu allgemeineren Bettachtun⸗ 
gen, bat noch überbieß Ihr verehtter Ausſchuß mit vollem NRechte 
förmtich gemünfeht, daß durch umfaffende Eroͤrterungen rinclolelet 
Art den Budget vorgearbeitet, und feine Schritte bezüglich biefed 
wichtigen Gegenſtaudes geleitet- werben, fo wird m En 
refultate die Erörterung immer wieder auf ben NRechenſchafts 
Standpunkte zurüdfehren müfen. Sie werben ſich, melne Herten, 
falteplic Immerhin bloß zu fragen haben: hat die Regierung na 
innerhalb der finanggefeplihen Credite bewegt, bat fie geleh: 2 
zwedgemäß vereinnabmt und verausgabt? Und diefe ragt wi 
faum zwelerlei Löfungen zulaffen. @inige ſchätzbare — — 
baben neben den fpeciellen auch allgemeine Beinerlungen > 
widelt, bie Verwaltung in ihrem tieferen Weſen berudten). 
Namentlich find Anftände über die Stellung des —— — 
des und darüber erboben worden, ob diefer widtige Stan im 
wirftih auf die Gtufe geftellt finde, weiche die Berfafung Be 
fo wohlwollend. guwelfe. Ferner fit im Zweifel geyonen WO de 
ob * ya ph * —— pre gute — 
enuͤgen koͤnnen, worunter ſie er a . 
Beamtenftand, meine ftets die Bürafhaft feiner 


verfaffungemäßigen Stellung {m der Gerechtigkeit feines Mona 


chen gefucht, und diefes Vertrauen wird auch fortan fein gan 
jed Wefen befeelen. Wat aber die Arbeiten der Innern Sk 
waltung anbelangt, fo war u Aufgabe In ben — 
ren allerdings eine Üttefenaufgabe, vorgezelchnet durch 48 
tigen, wohlmollenden, die nationalen Intereſſen ſo ** J 
wahr aufgreifenden Willen von oben, vorgezelchnet vn kan 
reihe aus dem Schoofe der Stände in verſchledenen tum 
hervorgegangene Gefehen und Directiven. Die zo. fe 
bat diefer Richtung freubig Ihre dußerften Kräfte gew —* 
bat in einem langen ſechejaͤhrlgen Zeltraume volbradt tet 
menſchlichen Kräften faum erreichbar [einen mode, die * 
jenes fteten Anwachfens der Anforderungen, welches d Intelee: 
trenniibe Gefaͤhrtin des Wachsthums materlelen un en, bie 
tuellen Verkehrs bildet, und wovon Ihnen, meine Mi gen &: 
—— In Det bei —— —& —8 

age und ſchwlerigen verbältniffen, 

unabme ber Karen und Sporteln, fogar eln arithmetifhe? 


ifptel darbletet.“ 
(Fortfegung folgt.) 


In Stuttgart ward am 15 Jum. auf der I. als hr 
zum Beten bes in Salzburg zu errichtenden Dent Voran 
Mozart die Entführung aus dem Serail — K. Sr 


ging ein Prolog von Wolfgang Menzel, geſprochen vo ihn mit.) 


deimann. (Das Morgenbiatt vom 25 Jun. tbeilf 
Der Ertrag war 520 fi.; die dem Mufeum zu Salzburg Aber: 


fenbet wurden. 


— — —— — — —— —— ——— — —— — —— — — — 
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’ Baben:Baben, 21 Jun. 


ju der fie bereits bie Einladungen umhergeſchlet hatte. 
Heidelberg, Mitte Junlus. 


sebalten vird. @fe find dahin einer Einladung des Dr. Geler, 


> rn Wiesbaden, gefolgt. Der Zweck dleſes geifttihen 
uch 1%: vorbereitendes Beſprechen der wictiaften Cultus⸗ 
Meltgendeiten, um allen gerechten Wünfcden ent» 


foreien ju kinnen, wenn bie hohen Landesreglerungen, auf An: 

aden der Ueaelitisgen Gemeinden, folde Synoden anordnen 

= ke in Mid eine Angelegenheit zu fiihren, von welcher 

ref ® no6 hier und da die bürgerliche @leihftellung ber 
ingig gemagt hat. (Franff. 9.) 


Frankfart 4. @,, 21 Yun. Der Hr. Gehelmerath 
Knem un Voflditecter, Greipere ». Wrints-Berberic, hat bei 
de: Teridten Alter und geſchwaͤchten Geſundhelts zuſtande 
ine —** dem tegierenden Fürften von Thurn und Tarie 
unung ur ung nahgefuht, und foldP, unter voller Un- 
——— ih während Stjäpriger eifriger und gewandtet 
ofligefen * erworbenen hohen Verdlenſte um das Tarisſche 
elbehaffun Em gnddigften Ausdrüden abgefaft, und unter 
14, der $ —— Saratteriſirung erhalten. Freiherr v. Dorn⸗ 
(ger des Gr  DVice:Beneralpofidirestor, nunmehriger Nat 
Wartet — v. Brints: Berberih, wird demnaͤchſt bier 
= Durchl. die Frau Fürftin von Thurn und Taris 
rg n AMsekommen; I. f. Hop. die Kurfürftia von 
Re a6 Wein) abgerelst, wofei in 
id ‚’alödann aber nach Darmſtadt und r 
— ſd begeben wird. — Der L. 1. Öftreicifce Be: 

karpem gu Graf v. Walmoden, aus Mailand, tft heute 
Aufentgalte Hiefeipft nach Würpburg abgereist. 





Vorgeſten Abend wurde das 
Grhurtöfeft des Großfuxſten Michael auf dem Jagdhauſe durch 
ein von Gr. Hönigl, Hoh. dem Großherzog veranitaltetes Feſtin 
sfelert. Das Jagdhaus war Iluminirt, und vom fchönften Wet: 
ter deguͤnſtigt, hatte fih ein zahlreiches zuſchauendes Publleum 
verſammelt. Seſtern Abend um 10 Uhr iſt der Stoßfürſt ab: 
gereist, und fomit erſchelnt, bei dem Aufange der gewöhnlichen 
Badejeit, die auferordentiihe Vorſalſon als zeſchloſſen, In 
der aud bereits ein Ball Im Eonverfationshaufe ftattgefunben, 
welder hauptſaͤchllch burd bie Pracht der Geſchmelde fih aus: 
zeiquete, da er faſt ausſchlleßllch von Ruſſen beſucht war, — 
Die nachſten Baͤle werden vielleiht eines Hauptreijes entbeh⸗ 
ten mäffen; wenn nämlich des Königs von England" Rrantheit 
vn erwarteten traurigen Ausgang nehmen follte, fo erbeiicht 
vn eaallſchen Begriffen die Wohlanftändigkeit, daß aud bie 
aofer ihrem MWaterlande ſich aufpaltenden Unterthanen Er. 
sreftritennifgen Majeftät Trauer anlegen. Die Veobachtung 
dieſet Regel des Mohlitandes geht fo weit, daß reulih eine 
esgliige famllle auf die Nachticht ſchon von der gefährlichen 
Benbung ber Kranfpeit alſobald einen Bal wieher abbefteilte,, 


Dr. Maier, Rabbiner zu 
Stuttgart und geiſtliches Mitglied der irnelitifhen Oberfirhen: 
hebbehe Img Königreich Würtemberg, {ft in Begleltung der HH. 
R. Vloh, Rabbiner zu Budau, und Dr. Ballermann, Rabbi: 
"rm Mühringen, bier burcgereist, um ſich nad Wiesbaden 
In Degeben, wo eine Sonodalverſammlung von Mabbinern aus 
"röledenen Thellen Deutfglands (von Waden wird, wie be: 
Merft wich, fein Mitglied in der Werfammlung erſchelnen) ab: 


Hannover, 15 Jun. Der Wicefinig hat milt der geſamm ⸗ 
ten herzoglichen Famllle das Sommerpalals zu Mondrilent be: 
reits bezogen. — Haben wir neulich über bie ungewöhnlich große 
Unzadi hier durhpaffitender Auswanderer, welche ſich ein beifer 
res Vaterland In Amerika ſuchen wollen, berichtet, fo haben wir 
bente von einer Maffe durchtelſender Fremden zu reden, weiche 
eine beſſere Geſundhelt in ben Badeoͤrtern · ſuchen, und zwar von 
ruſſiſchen würften, Grafen und ſonſtigen Mataboren, bie jegt 
per Dampfboot die Fahrt über Luͤbeck machen, und in folder 
Menge hier anfommen, daß unfere anfehnlihen und geräumigen 
Hotels fait keinen Raum haben, fie alle aufjunehmen, — In 
der Sltzung der iſten Kammer am 7 d. wurde über bie Confe— 
tenzvorfhläge wegen bed Gefehes, die Mechtsberhaͤltulſſe ber 
Juden betreffend, referirt und die Diseufilon darüber mit deren 
Annahme beendigt. Won den Debatten gibt die hieflge Zeitung 
nur ein mageres Reſume, welt ber „intereſſanteſte Cheil‘ der⸗ 
felben als vertraulich bezelchnet fen; bie Slitzung muß alfo 
thellwelſe vertraufih und theilwelſe öffentlich geweſen fepn. — 
In der Stitzung der 2ten Kammer vom 9 d. entſpann fid eine 
zlemlich lebhafte Discuffion über diefen Gegenſtand; Dr. Ehrl- 
fllani war der Meinung, die Verbättniffe der Juden würden 
durch dleſes @efeh ſchlechter geitellt, und beantragte daher, bie 
Regierung um einen landesherrlichen Sommiffarfus zur Salich- 
tung der Melnungsverſchlebenheit zwiſchen beiden Kammern zu 
erfuhen, welcher Antrag aber, obgleich von Dr. Freubdenthell unter 
früßt, keine Folge gehabt zu haben fcheint, fo weit fi bieß aus 
bem Bericht der biefigen Zeltung entnehmen läßt; denn nachdem 
der Gcheime-Eabinetsrath Rofe geäußert: „auch feinen Anſich⸗ 
ten entſpraͤchen bie Vorſchlaͤge nicht, alleln nach Lage der Sache 
glaube er fih deunoch baflır erklären und der Fänftigen Erfah⸗ 
rung bas Weitere überlaffen zu muͤſſen,“ wurben bei ber Mb: 
ftimmung ſaͤmmtliche Gonferenzvorfaläge angenommen. (H am b. 
Eortefp.) 

SS rennen 

Berlin, 16 Jun. Der ruͤhmlich bekannte Schaufpieler 
Lemm iſt heute nach langem ſchmerzvollem Krankenlager verſchle⸗ 
den. Selne ganze kuͤnſtleriſche Laufbahn bat er vor unfern Au— 
gen zurüdgelegt. In unferer Mitte bat er fih unter ber vlel⸗ 
fachen Einwirkımg großer Vorbilder, wie Fleck, Iffland, Devrient, 
bie thells feine Vorgänger, thells feine Zeltgenoſſen waren, zu 
bem ausgebildet, was er war. (Berl Wort. 3.) 

Nah norbbeutfhen Blaͤttern lagern an ben Ufern ber Weld- 
fel bei Danzig ieht ungeheure MWorräthe von Getreide, fo baf 
ed an bem erforderlichen Raume für diefelben mangelt und bes 
reits von dem Strom entfernt liegende Wohnhaͤuſer und andere 
Gebaͤude dazu verwendet werben. Im Ganzen mögen, wenn 
alle noch erwarteten Zufuhren eintreffen, gegen 60,000 Laſten 
vorhanden fepn. 

Ruflau bs 

Das Jonrnal be FErancfort fagt In einem größern Ar⸗ 
titel: „Um Wornefenst (40 Stunden von Odeſſa), einen Haupt, 
ort der colonifirten Cavallerie, follen fi Ende Augufts bie unter 
dem Dberbefehl des Seneral de Witt, ber zuunen ber 
fämmtliden colontfirten Reiterel iſt, ſtehende Truppen zu einer 
Menue concentriren; es find dieß vier Eavalleriecorps, eingetheilt 
fu 53 Reglmenter, untergethellt im 350 Schwadronen; effects 
ver Stand: vierzigtaufend Saͤbel mit 128 Geſchuͤtzen. Diefe 
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Impofante Maffe wird vor bem Kalſer mandupriren; Se. Mei. J Abchaſien unternaͤhme, Lord Ponfonby zu fragen, ob er fd 
zeist Anfangs September zur Revue ab, begleitet von der Kat: gg —— — a a gun 
fern, einem Theile des bipfomatifhen Corps und einem fo zahl· | eine Petition aufgefeht und dem Gtaatsferretär des Yuswir: 
reihen ald glängenden Gefolge. Die Anftalten zum Empfang des | tigen zugefendet; allein obfhon zwei Jahre verftricen find, 
Kalfers und feiner Gaͤſte find auf einen tolofalen Fuß getrofs | felt dem Lord almerfton jenes Papier vorgelegt wurde, fo bat 
fen; es fol Alles noch großartiger werden, als 1835 bei Ka 


der ng oh noch ulcht Bin Berka re nn 
tif. Won den vier Corps find drei um Worneſenst her grup- Bor Abgang ber lehten Yoft murbe bon Den en dub 
pirt; nur das wierte — das Dragonercorpe — hat etwa vier: 


rüct eines bedeutenden Sleges ber Ruffen über die Tfcperkefen 
zehn Tagmaͤrſche bls zum Mufterungderte zu machen. Diefes 


—— da id un m —— 28 nn 

gen hielt, fo machte n meinem reiben feine u 

Gorst, nat Meslmenter, jedes von elf Gamahrenen, If eike | 1°, „2r cn Yalıd Ber anfamen a wa 0 

Söpfung des Kalfers Nitoland; mad der polulſchen Campagne | ganz richtig vermuthet batte. Seit ihrem Müdzuge von Sub 

wurden bie vielen Megimenter Dragoner und Jäger zu Pferd | faut Kale im NHerbite haben ſich bie Rufen noch in feinem 

auf act teducitt; man wählte dazu bie geübteten Neiter und Theile des Landes wieder bliden laffen. Die Kigerfeilen er: 

die beiten Pferde; das Commando barüber erhielten die audges warteten die Erneuerung bes Feldzugs mit Ungebuld, und tta⸗ 
R N fen Vorkehrungen, den Felud zurädzufhlagen. Obſgon Ih hin 

zeidnetften Anführer; der Kalfer felbit widmete ber Drganlfas | Haie Hrn. Bes nichts Genaues im Erfahrung bringen fonnte, 

tion bes Gorps feine befondere Sorge. Zugleich mit den 88 Shmwa- | fo ſprach bie Mannfhaft ber WBoote doch auf eine Weile von 

dronen Dragoner werben 54 Schwadronen Gutraffiere, 12 Re⸗ —— rn Pe te ‚ Def bed —— 

ezwelfeln iſt. r. Zongwortb war am 8 d. von 

gimenter Lanzenreltet und vier Megtmenter Hufaren bie Revue ae von Mbnafien abgefegelt. Ciner von Den Kfcerteffen 

yaffiren. Um biefe 40,000 Mann Cavallerle aufzuftellen, ber | yerümerte mich, dap während Ges Winters die Befahungen von 

durfte es keiner Detaſchlrung der zu ben einzelnen Armeecorp6 | drei Heinen Zorts im Innern aus Mangel an Lebensm! 

gehörenden Reiterei; ſonach berechnet ſich, ba das ruſſiſche Heer | ſich gendtdiat gefehen hätten, ihre Poſten zu verlaſſen, und 

in ſieben Armeecorns getheilt iſt, und jedes derfelben eine Ca: | auf sie ruſſiſchen Linien am Kuban zurüdzujleben. Kelnes von 

valeriedivifion von 4400 Mann hat, mas zuſammen 30,800 den beiden Fahrzeugen war während der Weberfabrt auf tuſſiſde 

macht, und uͤberdem noch 16,000 Mann Gardecavallerie In An- 

flag zu bringen find, bie reguläre ruſſiſche Gavallerie auf 86,400 

Säibel; dazu Fommen noch 40,000 Koſaken. Das Verhaͤltalß 

der Cavallerie im ruſſiſchen Heer iſt, daß fie ein Slebentel der 

Infanterle ausmacht; hlernach wäre das Fußvolk, wenn man die 


Kreuzer geſtoßen. — Bon Reſchld Bep's Zurüdberufung von 
London wird als gewiß gefprohen. Nach felner Rüdtunft nad 
reguläre Cavallerle rechnet, auf 500,000 Mann anzufclagen. 
Tuüarkei. 


Konftantinopel foll er, wle es beißt, das Departement bed Aus⸗ 
(Sorrefp. ber Times.) Konftantinopel, 24 Mal. 


mwärtigen erhalten. Jarim Effendi wird wahrſdelnlich fein Nad: 
folger in London werden, — Der Sultan empfing Die ten 
Unter den mannlchfachen Urfachen, die während ber letzten Jahre 
von fo erfprieflihen Folgen für-bie Türke waren, fommen bin: 
ſichtlich der Wichtigkeit wohl keine benem glei, bie durch Her— 
ftellung einer regelmäßigen und beſchleunlgten Schiffiahrts =, na 
mentlih Dampffeiffiaprtsverbindung mit dem eivilifirten Natlo⸗ 
nen Europa's herbeigeführt werden. Dur fie in den Bereich 
der großen europäifhen Familie gezogen, wird das türklfhe Volt 
ganz gewiß bie Nothwendigkeit fühlen und bie ſich ihm jetzt 
darbietenden Mittel benügen, fih aus ber tiefen Unwiſſenhelt 
zu erheben, In die feine inſulatiſche Abgraͤnzung es bisher ver- 
fenf: hatte. Die politifche und commerclelle Wichtigkeit, zu ber 
dleſes Land, In Kolge bes erleichterten Verkehrs und bes Ver— 
fhmwindens der beflagenswerthen Unmiffenheit, In ber bie euro— 
pälfhen Cabinette und Nationen binfichtlich feiner wahren Lage 
and deffen, was vorgeht, bisher befangen waren, ſich fchnell er 
heben wird, bärfte den ehrgelzigen Abſichten Ruflands einen 
furchtbarern Schlag verfeßen, als fie no je erfahren. Man 
hatte vor einiger Zeit fhon geglaubt, bie ſegensreichen Wirkun: 
gen der Dampfſchlfffahrt auch auf Ticherkeffien ausdehnen zu 
müffen, ein Land, das von brittifhen Staatsmaͤnnern, wo nicht 
in commercheller, fo bad gewiß im polltifher Hinfiht ale von 
hoͤchſter Wichtigkeit betrachtet werben follte. Der Ugent bed 
englifhen Dampfſchlffes Eifer, dem von Selte mehrerer tſcher⸗ 
keffiiben Hduptlinge und Kaufleute bie vortheilhafteften Aner: 
kletungen gemact worden waren, hielt es jedoch ber Klugheit 
angemeſſen, ehe er bie einträglichen Fahrten nach ber Küfte von 















































fitend, Dem eritern ward vergönnt, den Sıum fein — 
zu küffen, während er dem andern die Hand zum ruf — 
genftredts. Diefe größere Ehre koſtet dem Fune ber m 
15,00 ı Ducaten, denn fein Geſcenk für den Sultan wat 25, 5 ei 
das ves Fürften der Wallatel hingegen nur 40,000 * 
werth. Beide erbielten jedoch von Gr. Hohelt Gegeng t fir 
son gleihem (?) Werth: Tabaksdofen mit Brillanten befeh 
fin, und Shawls für ihre Gemahlinuen. 
Handels: und BörfensNahrihten 


m Folge ber von ben Banken ber Vereinigten Etaaten ET 
— Maafregel haben auch die Banten In Bier: amd = 
ter-Ganaba ihre Baarzahlungen eingeftellt; „nicht ı vos Kits 
&lobe, weil fie fi dazu nenöthlat fahen, fondern her unten 
fihten der Klugheit, um ihr baares Geld nidt nad det nd al: 
abjieben au * Jort Beſchluß wurde vom Handelsſta 
gemein gutgehelßen.“ 

A  z., 21 Jun. Der Mefiäbrige Belnan 
bat heute feinen Anfang genommen. Die Bufubren Are un: 
—— = fs — .- — we — 
unterbrochen fort, fo daß das bereits gelas 
* —— erreiden * — — find bis jegt mut 
wenige bier eingetroffen. (Schw. M. ; 

Paris, 20 San. Eonfol. 5Yroe. 108, 80% DR 
neapol. Fonds 96, 50; fpan. acrive Schuld 23 +; ah 625; 
St. Bermainer Eifenbahn 835; Verſalllet rechte 
re q Metalllcues 105 5 aProc. 100; 

en 20 Jun. etallique ’ * 
= „7; Bantactien 1375; Norbdahn oh; Mail 
r} Mi 10' g . y_* 

Berl in, 20 Sun. Ant Stuatsfäuiie, zeuen: — 
pc. engl. 99%; Vraͤmlenſch. d. Seed. J n 

Hamburg, 17 Jun, Dejtr. Metall. us’; Bantactie 
53575 Ard. 21. 7 

Berantwortiimer Medacteur: De, Euftad —— 
Berlag der I. ©. Eottafsen Wucbandlung 50 etutgatt, 


der Wallanel und Moldan unmelt Slllſtria unter einem Zelte 





Reifen und Reifelitteratur. 
Schubert Im beillgen Lande, 


* Jerufalem, 7'April. (Mon efnem Relſegefaͤhrten bes 
Hra, Heftaths Schubert.) Unſern Abgang aus Megppten, dem 
Lande des Fluc es und des Segens vom Undeginne, hab' ich Ib: 
nen gemeldet, und unfere Karawane verlich mit ſchwerem Herjen 
bie unendilde Etene, melde von ben Ueberſchwemmungen des 
Rus benept wird, um bald In die Sandwuͤſte überzugehen, die 
N von Surz aus nah Arablen hinbreitet. Vlerzig Tage ba: 
den wir In ide und unter ihrem Söhmen gelebt, oft aur dartes 
Brod beſthend, um es In ſchmutziges und laues Waſſer zu tau⸗ 
den, don ber Hitze, dem Sand, den Entbehrungen geplagt, ohne 
bt den Muth zu verlieren. Die Behandlung, melde wir er: 
führen, war überall fait zunorfommend, umfere Sicherheit nicht 
beiradt, umd elm zufäliger Umstand hatte beigetragen, bie Auf: 
Bertfomfeiten, deren Gegenſtand wir waren, zu erhöhen. Yu 
feinem latelniſch geſchriebenen Vaſſe war Hr. Hofrath Schu— 
dert als A comsiliis bezelchnet. Man bradte da heraus, daf 
et ein k bavetiſcher Comful fen, und da bie Gonfuln im 
Otleat ganz vorzüglih unter dem allgemeinen MWölferrechte 
* und die Melaung fürfi haben, daß fie im Nothfall jeden be: 
5 ven und Niemanden preisgeben, werben fie mit bober Ach⸗ 
23 fat wie De einheimifchen Beys bebandeit, unb fo wider: 
nu ie “us unferer Karawane von den Soͤhnen der Wülte, 
Br wir vierzig Tege lang durch fie nah dem Berge Einal 
— 7 Ihm nad dem gelobten Lande gezogen waren — gerade 
ud ng als dle Kinder Iſrael Jahre gebrandt batten — 
we pr unter den Zeiten oder dem freien Himmel geſchlafen 
wc, - durch die wunderbare Meinbeit der Luft, erquict 
Sternen üble der Macht und den unbefbreitiih fdönen 
—J nk wi über und, kamen wir In Die Länder mit feiten, 
— ** deten Wohnſitzen und fm die meiſt verbrannten 
— * engere welde nad Jerufalem führen, und be 
re Nefe Stadt ber großen und Beitigen Erinnerun: 
—** Eegenwaͤrtigen Elende. Wir find jedoch hier fehr 
a — und im Stande uns von allen Muͤhſellgkelten 
—** We Gott ſey Dank wohl und, feltfam! foger 
— u ensgejogen, Fr. Squbert If zwar mager 
Khrpeng —— dleſe Abmagerung dat die Spannfraft ſelnes 
King ante ea vermehrt, und er geht rüftig wie eln Juͤng⸗ 
Be Helge nad allen Höhen und Fernen. Wir haben bier 
ins Te, De Umgegend und bie Stellen, an welden 
Ian Asa im Sande umber beſucht; — doch ih würde nur 
ri ntes wieherhofen, wenn id fie beſchrelben wollte. 
—** — Mitte des Monats nah Beirut aufbreden, 
ind fie — Heimweg über Stlechenland zu ſuchen. Wie 
—* Länder ber goͤttlichen Offenbarung, das Land 
itftere * as Land der Verheljung, und mie öde dleſes 
—** — es Yaban und Weide geſtattet! Die Wuͤſte, 
dat über da ufer ſich ven Heuſchrecken und Wurzeln nährte, 
Behr, unp 5 ganze fhöne und lange Thal des Jorbans and: 
hält get ⁊ pri Furcht vor @infälen der Beduinen und Mduter 
Hlen enpferng "ten und Ihre Heetden aus ben feften Melde: 
» Unfere jungen Naturforfer find rei beladen 
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und ſehr thaͤtlg für ihre Wiſſenſchaſt. Ich hoffe, daß Ihre erſten 
Sendungen aus Aegypten ſchon bei Ihnen in Münden ange: 
tommen find. 


Friedrich Aneillon, 
(Beſchluß.) 

Der swanzisiährige Ancillon beurthellte fiton bei ſelnem er: 
fien Eintreten in bie Welt die Etelgniſſe im derſelben Meife, 
wie fpäterbin der gedlegene Schriftfteler und erfahrene Staats 
mann, Eine fo feltene Erfheinung ſetzt, nebſt den herrllchſten 
natürlihen Anlagen, eine bobe gelftige Ausbildung und eine 
treffiihe Erziehung voraus. Diefe war‘ aber dem jungen An: 
ellon auch zu Theil geworden. Louls Frederic Anchlon, fein 
Vater, war ein gelftrelher und gelehrter Mann, welcher unter 
ben bamaligen berühmten Predigern der franzoͤſiſchen reformir- 
ten ®emeinde zu den ausgezelchnetſten gebörte, und bie koͤnlg⸗ 
Ihe Aademie der Wliſſenſchaſten zu Berlin, deren Mitglied er 
mar, mie bie ganze gelchrte Welt, mit vielen gebaltreihen At: 
bandiungen befhenfte, von denen wenlsſtens drei ald Preis: 
ſchriſten gefrönt wurden. Daß dleſer Ancilen, welcher von fel: 
nen neum Kindern, nämlich vier Söhnen und fünf Töcdtern, 
nur drei Töchter und einen einzigen Sohn, ben jet betrauer: 
ten Jean Pierre Frederle Anckllon, am Leben behalten hatte, 
Hefem leyten männlihen Sprößling feiner Famllle eine ganz 
befonbere Sorgfalt gewibmer habe, mwürbe nidt zu bezweifeln 
feon, wenn aud bie Früchte berfelben minder gluͤclich gerathen 
wären. Sleich ausgezelchnet durch firenge Sewiſſenhaftigkelt 
und gedlegene Gelehrſamkeit, war er treffllch dazu geelgnet, ben 
boben Gelſtesgaben feines Sohnes bie angemeffenfie Richtung 
und Nahrung zu geben umb ihm zugfelh als Führer unb Mu— 
fter zu dienen. Daber barf man ſich auch nit wundern, wenn 
ta ben vielen Notlzen Über Water und Sohn beide fo oft mit 
einander verwecfelt und bisweilen auch nur für einen und ben: 
ſelben Schriftfieler gehalten werben. Der junge Freberle An: 
cillon machte feine erften Stublen auf bem franzöfifhen Gym: 
naflum zu Berlin, deſſen Directorat fi feit 1766 In ben Händen 
eines Mannes (Ermand) befand, welcher in einem feltenen 
Grade die Babe befaß, die Liebe der jungen Leute zu gewinnen 
und fie zum Fleife durch edle Vegrifterung anzuſpernen. Mn 
eillon war Fein frübzeitiges Genie, keln fogenanntes Wunber: 
Find, nur ein gutmütbiger Anabe, In welchem keiner feiner ba- 
maligen Bekannten dem nadberigen gelftreihen Mann aud nur 
geahnt haben würde. eine Entwidlung ging bis etwa zu fel- 
nem ſechzehnten Jahre mur langfam vor fi, doch aber gediegen 
und fe. Zwiſchen feinem ſiebzehnten und achtzehnten Jahre 
wurde er im das noch beitehende Seminar bes genannten Gym⸗ 
nafiums aufgenommen, In welchem er bie brei letzten Jahre 
vor feinen Abgange nah Genf (Im Jahr 1788) Im einer Abge— 
ſchiedenhelt verlebte, die man heutigen Tages eine Höfterlice 
nennen würde. Wie fon bemerkt, erhielt AnciHon bie prie: 
fterlihe Welhe In Genf am 27 Nov. 1789, Darauf begab er 
fib nah Varls, wo er nad ber vier Monate zuvor flattgebabten 
Erftärmung der Baſtlille Augenzeuge mander Auftritte der un: 
aufbaltfam eindredenden Revolutlon war. Diefe Auftritte was 
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ten es aber nicht, welche die ſpaͤter von ihm ausgefprochenen 
anti:revolutiondren Grundfäge bei ihm bervorriefen, wenn gleich 
fie allerdings dazu beigetragen haben mögen, fhn noch tiefer in 
den fräher fhon von Ihm gehegten politiſchen Anſichten zu flär: 
ten und zu befeftigen. Nach feiner Ruͤckehr von Paris im 
Jahr 1790 fängt num feine erfte Laufbahn als Prediger, Bros 
feffor , Hiſtorlograph, Akademiter und Säriftfteller an, welche 
wir bereits oben in allgemelnen Zügen geſchlldert haben. Unge⸗ 
füge zwei Jahre, nachdem er nad Berlin zuruͤckgekehrt war, 
naͤmlich 1792, ſchloß er feine erſte Ehe. Ancillon war dreimal 
vermäßlt, das erftemal mit Marie Henriette Baubouin, das 
zweltemal mit Loulſe Ferbinandine Moltere, das drittemal mit 
Marie Flore Margulfe von Verauignleul, mit welher er ſich 
erft im vorigen Jahre verbunden hatte und die ihn überlebt 
hat. Eine Nachkommenſchaft follte ihm nicht zu Theil werben, 
was ihn oft auf das ſchmerzlichſte berührte. Webrigend blieb 
Anciilon in feinem Herzen wenlgſtens nicht kluderlos, denn zahl⸗ 
reich war die Kamille derer, bie er ſich durch ule ermübenbeg 
Wohlkhun verpflichtete. Auclllon ftarb am 19 April 1837 nad 
Fargem Kranfenlager im beinahe vollendeten 7oſten Lebensjahre. 
Se einfach wie er für feine Perfon immer gelebt, eben fo eins 
fach wollte er aud zur Erde beflattet feyn. Der hronerbe 
gab das Belfplel der Achtung vor biefem letzten Willen des 
theuern Hingeſchledenen. Un der Ruheſtaͤtte erwartete er mit 
auderen hoben Gönnern den prunflofen Leichenzug. Was aber 
der Verftorbene dem erhabenen Königefohne geweien, das be 
ftätfgte, als der Sarg Im die file Gruft gefenft wurde, ber 
tiefe, unverbaltene Schmerz um den Verluſt des gellebten Leh⸗ 
rerd.... Mit einem umerfgütterlihen, man möchte faft fagen, 
eifernen Willen verband Ancklon die Welchhelt des Herzens 
eined Kindes. @r mußte fih Zwang anthun, um bei ber Er: 
zäblung irgend eines Unglüds, der Schilderung ber Lage irgend 
eines hart Bedränggen felne Thränen zurüdzuhalten; wogegen 
man, wenn etwa von einer Pflichtverletzung die Rede war, oft 
von der Strenge feines Urtheils überrafht wurde. Bel feinem 
uchtung gebietenden Aeußern, feiner hohen, fait athletiſchen Ge⸗ 
ftalt, feinem würdevollen Benehmen, erfhien er Mandem als 
ftolz und hochmüthlg. Jene Haltung galt. indeſſen bloß felner 
amtlichen Stellung. Im beiteren Kreife feiner Freunde, ober 
‚ bei den ihnen begegnenden Widermwärtigkeiten zeigte er fich ganz 
anders, und Fremde, bie nur ben -Staardmann In Ihm kennen 
lernten, würden ſich gewiß nicht wenig gewundert haben, wenn 
fie ihm hier Im traulichem Geſpraͤche zugehoͤrt hätten. Bei dem 
überwiegenden Hang feiner Seele zum Wohlthun und ihrer nie 
verfiegenden Empfaͤnglichkeit für die Drangfale Anderer, bei ber 
großartigen Einfachheit ber in feinen politifhen, geſchlehtlichen 
und philoſophlſchen Schriften nicdergelegten Anfiten, bei dem 
Ernit und der hoben Wichtigkeit feiner täglihen Beſchaͤftigun⸗ 
gen, hätte man meinen follen, daß er auch wohl nur au aͤhn⸗ 
lichen Unterhaltungen gern Theil nehme. Und doc bat es viel» 
leiht wenige Männer gegeben, denen in foldem Maaße wie 
Ihm bie glüdlicften Sufammenftellungen, bie ſcharfſinnigſten 
Unterfheldungen, die ſinnreichſten Einfälle, kurz alle Waffen 
bes anziehendfien, treffendften Wiges, augenblidiik zu Gebote 
fanden. Bel dem Allem hat Ancillon nicht ein einziges Mai 
In feinem Leben von biefen Waffen gegen die Tadler feiner 
Sqtlſten, wie leicht ihm ſolches auch gewefen wäre, Gebrand 





gemacht. Dieh hing mit einem andern Gegenfage in Aucilloni 
Sharakter zuſammen. Er liebte es ulcht, von fich reden iu 


laffen und Andere mit fi zu befdäftigen, umb wenn er aud, 


aus Srundfaß, in feinen Schriften feinen Ramen nicht verfchwieg, 
fo vermied er es doch fletd, für feine Perfon Auffehen zu erte 
gen und bie öffentliche Aufmerkſamkelt auf ſich zu ziehen. Dem 
Verfaſſer iſt auch nicht bewußt, daß er jemals eine Beförderung 
Der Auszeichnung für ſich nachgeſucht hätte; mehrere aber bat 
er abgelehnt und wo er Ihnen nit ausweichen konnte, ba fülen 
er jedesmal in Ihnen weniger. eine äufere Ehrenbezeugung ald 
bie Anerkennung einer Prlipterfülung zu erbliden. Nie mar 
eine Spur von Groll, mod weniger von Haß in felner Seele 
zu finden; bagegen war bie Freundfchaft Ihm ſtets amd nuter 
alen Umftänden heilig. Er war für feine Untergebenen ein zu⸗ 
glei milder und gerechter Chef, welcher von ihnen die gemidens 
baftefte Erfühung ihrer Pflipten verlangte, ter aber au bie 
Treue, den Dienfteifer, den guten Willen, ſowohl In den unte⸗ 
ten als in ben höheren Stufen, zu erkennen und zu erhalten 
wußte. Der Nepotismus war ihm bis In die tlefſte Seele zu⸗ 
wider, fo daß ſelue Verwaudten und Freunde niemals von Ihm 
amtlich bevorzugt wurden. Im den Gtaatsausgabn heftelölgte 
er fi der Gparfamfelt, was feinen geringen Gegenfat zu ſel⸗ 
ner perföntihen Freigehigkeit bildete. Auch biefe Erfgelnung 
findet ihre Löfung in dem bereits gethanen Ausſpruce, daß et 
nicht ſich, fondern Anderen lebte. Obsleich er feinen Lurus 
weiter fannte, ale denjenigen, den feine Mildthaͤtlalelt Ihm zu⸗ 
108, fo hlelt er bo auf Eleganz, bei welcher ludeſſen wenlget 
der innere Werth, als ber Geſchmack vorhetrſchen folte und 
auch wirklich vorherrſchte. Fuͤr bie ihm von der arbeitenden 
Staffe geleifteten Dienfte zahlte er Immer mehr, als den ger 
wöhnlichen ober verlangten Lohn, und bas von ihm ererbte- de⸗ 
ſcheldene Vermoͤgen, das man, bei feiner amtlichen —— 
hei der grumbdfäglihen Wefhränfung feiner perſoallcen Yu 
gaben, nod mehr aber bei den vlelen Unterkügungen bie ef, 
den Empfängern oft unbewußt, gewährte, für bedeutend alten 
mußte, bat fi nach feinem Tode, eben In Folge feiner großen 
Freigebigteit, vermindert gefunden, vuͤnttlichert Gehotſam ger 
gen die Staatsbehoͤrde und genaue Befolgung der —2 
Ordnung, andererſelts aber kräftige Vertheldlgung berjelben, W 
fie irgend bedroht ſeyn möchte, betradtete Anelllon als dur * 
unerläßlihe Pflichten, weßhalb denn auch felne MORE af 
fiäten, befonders in früherer Zeit, oft gernijbeutet und * 
ausgelegt worden find. Weun Auclifon ‚ber, fefer unerfii fe 
liche, entſchledene MWerfechter der beſtehenden DOrbnung —— 
erwies er ſich nicht minder als der feſte, anerſchuͤtterllche · 
ſiedene Freund und Befoͤrderer der Freiheit, wenn fie ‚nut 
gefehlichemn Wege errebt wurde... Mer Merfafler ‚dat Fr 
hiervon nit bloß durch viele Schriften, In melden —*24 
ein Freund geſedmaßiger Freihelt beſtlmmt und. offen a 
fondern auı& durch: feine amtiigen. Werpättnife au IM A. 


ſwerzeugen Gelegenheit gehabt, Das CEraebniß diefer — 2 


andere bimam 

ein Glela gewicht 
meldes taum ET 
das gewoͤhn· 


und Charakterzüge, denen fi lelcht noch 


liefen, mußte in dem bodgeftellten Maune 
ber Anfihten und Gefinnungen hervorbringen, 
Härlich ſeyn wuͤrde, hätten ſich feine fo fehr über 


ver: 
lihe Maaf erhebenden-geifiigen Zäblgteiten einzeln 2 26 


gefunden. Eins biieb indeſſen in Ihm bie zu feinem 


En 


za — 
— 1 * ———— 
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bensbauce vorwaltend, nämlich bas ‚Seltene Herz über bem felte- 
nen Sell. Was aber fein Herz füllte und leitete, war bag 
teliglöfe Gefühl, der lebenbige ergreifende Gedanke, daß jeber 
Menſch, fo gering er In der großen gefellfhaftlihen Verklettung 
auch eriheinen mag, immer als eln von ber Vorſehung In alle 
gütiger Mbfiht der Erbe anvertrauted Werfen betrachtet werben 
müde, deifen Seele einer böberen Zutunft entgegem gebt, in 
welchet ein jeder von und Rechenſchaft über feine Thaten abzu⸗ 
legen haben wird, 322.3. — M. 


— — — 


Die Leipzig⸗ Dresdener Eiſenbahn. 
(Kortfegung.) 

Hierauf trat Hr. Eonful Lift ald Oppenent gegen bie er: 
wihete Wermebrung bes Wetien:Gapltais auf. Die Verdlenſte 
4 hin. ih um das @ifenbibnweien in Deutfeland über: 
baut und Inshefondere um die Relnpig: Dresdener @ifenbahn 
find belannt, und man welß, auf welch unverdlente Welſe 
derſelbe bei der früheren Wahl bes Direstorlums zurüdges 
fegt worden iſt. Das Vublleum batte Diefe Zurüciehung nie 
schligt, theild well man feinen gültigen Grund dazu batte, 
wenn niht etwa der Umftand, daß Kr. Lit Fein Sacſe If 
und feine Verwandten in Leipzig bat, als ein folder geltend 
semadt werben molte; theils weil man bebauerte, daß die @r- 
fahrungen des Hrn. Liſt unbenüst bleiben follten, während man 
bier berfelben ſeht bedurfte. Miele waren der Meinung, bie 


arte Vermehrung des Wrtlen« Capitals komme zum Theil auf. 


Dednungs dleſes Digpaels an Erfahrung. CS. erregte daher 
e "Aufmerffamteit, als Hr. Liſt auftrat, und Die leidenſchaft⸗ 
Pan mirkige Welfe, womit derlelbe ſich audforah, feine 
on —— anf das allgemeine Wodl und bie Wichtigkelt bes 
Helen Gelinzens der Leipzig: Dresdener Bahn, erbielten 
ende ar und lauten Beifall der Metlonire. Die bedeu: 
5 des Mnlage: Aufwandes komme (fagte er im 
fälaf air Deuptfäblid davon ber, daß man von dem Be: 
* Nerinum der Stelzungen zu 4 im 100 anzuneh- 
Daburg ea fen, und es auf 1 In 200 audgebebnt habe. 
ſeyen Die tiefen Elnſchnitte und bie hoben Damme nd: 

er — bie fo vlel Geld koſteten und das Fortſchrelten 
! fo lange aufblelten. Zur Zeit, da das Directorlum 
Veſchluſſ —— getroffen, habe es ſchwerllch bie Folgen des 
—— denn damit babe es auch zuglelch ber 
Mi “5 De Unternehmung niht 2%, Milionen, fondern 
Hare €; en keſten folle. Hätte das Directorfum damals eine 
tt in Die Sage gehaht, fo hätte es ohne Zwelfel an 

hafı Haken erſammlung die Frage geſtellt: ob fie elne @ifen: 
vonder Wolke, die nur 2°, DRG. tote und eine fidere DI 
—t dabel aber allerdings etwas unvolllommen frp, 
—* ommenere Bahn, deren Rentabllltaͤt aber, da fie 1"; 
Meifeipaft ofe, wenigſtens für eine Meine von Jahren etwas 
vät zu — Daß dleſe Frage der Genetalverſammlung 
bedauern, 2 Zeit zur Entſcheldung vorgelegt worden, fen zu 


7 —* War werde entgegnet: Hr. James Walter, wel: 


Plan zu Math gezogen worden, babe zu biefer 


gerathen. Alein Hr. Walter habe Die Frage nicht 


entige 
nife ua nn, da ibm bie Handels: und Verkehrsderhaͤlt⸗ 


iſchland unbekannt feyen, Diefe Eutfeldung ftehe 


dem Financler, nicht dem Technlker zu. In England, wo bie 
Zrandporte und bie Gapitalien groß feven, ftelle fi ein fo voll: 
tommenes Profil als vorthellbaft dar, weil die Zinfen bes Mebr⸗ 
aufwands durch bie Erſparniſſe an dem randportfoften erfegt 
mürden. Anders fen es In Lindern, wo bie Transporte nicht 
fo ſtark feyen, denn bier fep es vortheilbafter und ſicherer Extras 
kraft anzuwenden, bie auch hier melſtens gar nicht nöthig fey, 
Indem man nigt immer volle Ladung habe. Nah Bi.fem 
Srunbfag verfahre man In Norbamerifa, und zum Bewels cl 
tire er eine Stelle aus ben Lettres sur l’Amerique du 
Nord par Michel Chevalier. — Hr. Michel Ekevaller be 
rihte naͤmllch, das Marlmum ber Stelgungen auf fait allen 
amerikanifhen Elſenbahnen ſey viel ſtaͤrker, als es Im Europa 
angenommen gu werden pflege. Eine Steigung von 1 in 150 
etſchelne den amerifanifhen Ingenieuren als eine fehr mäßige; 
eine von 4 im 100 free fie alcht ab, und bie Erfahrung Ichre 
in der That, daß die Sicherheit des Yublicums nit gefährdet 
werde. Allerdings wuͤrden dadurch bie Zugfoften vermehrt, aber 
die Amerlkaner feven der Meinung, daß biefer Nachthell welt 
aufgewogen werde durch bie große Verminderung der Unlage: 
foften. — Hr. Chevalier, fuhr Hr, Lift fort, babe hlebel einen 
Hauptumftand anzuführen vergeffen, auf welchen er fon bei 
den vorbereitenben Arbelten aufmerffam gemaht babe, ben 
nämlich, daß alles mechanlſche Talent in allen ceivilifirten Län: 
dern auf bie Wervollflommnung ber Dampfwagen gerichtet ſed, 
fo daß man mit Beſtimmtheit darauf reinen bürfe, daß in 
kurzer Zeit Steigungen mie bie von 4 In 100 dem ſauellen 
und mwoblfeilen Traneport nicht das geringfte Hinderniß mebr 
in ben Weg ftellen werben. Diefe Hoffnung ſey ſchon jeht In Erfüls 
lung gegangen. Die außerordentllchen Lelſtungen der neueſten Baltl⸗ 
more Maſchlnen feyen befannt und werben ſich auch hoffentlich dem⸗ 
naͤchſt auf diefer Bahn erproben, Indem das Directorium vorlängft 
eine ſolche beftellt habe, Die neueften amerlkanlfhen Nachtrichten 
meldeten nun aber Lelftungen einer Maſchlue des Hrn. Norrid aus 
Dhiladelphia, welche jene der Baltimore-Bahn noch weit überträfen. 
Hr. Norris, um einige zmelfelfüchtige Cheoretifer zu widerlegen, 
babe bei einer urfundlih angeftellten Probe bie In der Nähe 
son Philadelphia befindlihen Steigungen auf ber Columbla— 
@ifenbahn won 4 In 100 mit ber ungeheuern Laſt von 3,500 
Gentnern Vruttogewicht, und zwar mit einer Schuelligkelt von 
9 Mellen per Stunde, zu wieberholteumalen befahren. Zum 
Beweis, mit welcher Beſtimmthelt man in Norbamerita auf 
diefe Verbeſſerungen rechne, dleue bas Profil der neuerlich pro- 
jestirten New-Vort: und Erie:@ifenbahn, auf welder nit nur 
viele Steigungen von 1 In 400, ſondern ſogat mehrere von-1 
in 66—61—65-70— 73 vorlimen. Man bürfe übrigens 
nicht denken, daß die Amerikaner für ale Zeiten auf ein ver: 
beifertes Nincan Verzicht Leifteten. Geſchlaten Generalen gleld, 
welde bie Zeitungen elnſchloͤſſen, bie fie im Augenblicke nicht 
nehmen könnten, umgingen fie bie fhwierigen Stellen, jedoch 
auf eine Welfe, wodurd es ihnen möglih werde, faäterhin, 
warn der vergrößerte Verkehr und die vermehrten Capltallen. 
des Landes einen größeren Aufwand rechtfertlgten, das Nivean 
zu corrigeren. — Viellelcht wäre dleſe Verfahrungsweife bei 
Machern und Dberau anwendbar geweſen, vieleicht wäre fie es 
noch jeßt auf manchen andern Punkten, — ZBollte man gegen 
diefes Argument einwenben, die Bernollfommnung des Nloeau's 
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rechtfertige dle Mehrauslage, fo muͤſſe er entgegenhalten, daß 
die Zablen den Ausſchlag geben mülfen, daß aber ihr Ausſpruch 
nur da zu Gunſten der Reduction des Steigungsmarlmums auf 
Yoga, Infofern biefelbe nur durch große Koften zu erreichen, aus: 
falle, wo die Sapitallen und Transporte fo groß wären wie in 
England. In Ländern hingegen, mo, wie In Deutfchland und 
Nordamerika, Lrandporte erft von ber mehr und mehr fih ent: 
witelnden Induftrie zu erwarten feyen, ſpraͤchen bie Zahlen und 
die Klugheit eben fo entfaleben zu Gunſten möglihft mohlfeller 
Bahnen. Diefer Anfiht ſeyen die Ingenleure in Amerlka all 
gemein, wie aus dem oben angeführten Zeugniß Michel Ehe: 
vallers erhelle. Wäre unter allen Umftänben die ‚Herftellung 
einer moͤglichſt volllommenen, horlzontalen Zlaͤche raͤthllch, war: 
um man dann bei 4 in 200 ſtehen geblleben, warum man das 
Steigungsmarlmum nicht auf 1 In 400 oder auf 1 im 800, oder 
gar auf 1 In 1600 andgebehnt habe? Der Grund fen Har: 
well alsdann die Bahn vielleiht 10—20 oder gar a0 Millonen 
Thaler gefoftet hätte; ein Aufwand, welcher mit ben dadurch 
bewirften Trandporterfparniffen in kelnem Verhaͤltalß ftände. 
Man möge nur bebenfen, wie felten man bei oͤftern, täglichen 
Fahrten volle Yaffagierladungen zu nehmen babe, und daf man 
bei %, ber vollen Ladung an Echnelligtelt wenig verliere, wäh: 
rend bei dem Bütertransport auf große Schnelligkeit nicht fo 
viel anforame, 
Beſchluß folgt.) 


Die Geldfrifis, 
(Seſchtut) 

Wenn die Bank-Commiſſion dem jet beſtehenden Bankſp⸗ 
ſtem mit geſetzlichet Controle das Wort redet, fo ſagt fie and: 
brüdiih, man muͤſſe nicht glauben, daß bie Banken den Gang 
bes. Befhäfts leiten und den Ton angeben, benn fie folgen 
nur ber Richtung, bie es genommen, und fuchen feiner Aus deh⸗ 
nung ſich anzupaſſen. Diefe Apologle des Beſtehenden kann 
Ban Buren ſich gefallen laſſen. Der polltiſche Einfluß ber Ban⸗ 
ken iſt gebrochen ; er felbft hatte die Hand dazu geboten; nad 
feinen Grundfägen mußte er es thun. Aber es iſt De Frage, 
ob er barum das ganze Werfahren Jackſons guthelßt. Schwer: 
lid wäre er fo weit gegangen, wie biefer. Stürmifhe, gemalt: 
fame Maafregeln ſtimmen nicht zu feiner umfichtigen, behut⸗ 
famen Welſe. Indeſſen er findet das Spitem vor; ein An« 
berer hat es, als Wahrzeihen einer Partei — berfelben, der 
er, Ban Buren, feine Erhebung verdan!t — ind Wert gerichtet. 
Bas foll er thum? Ws rebliher Mann muf er vor Allem wuͤn⸗ 
ſchen, daß bie Heftigteit der Parteien ſich lege, daß man auf: 
böre, den jetzlgen Notbitand als die Folge böslicher, muthwilli⸗ 
‚ger Mifgriffe von Seite der alten Bank oder des alten Yräfi: 
denten zu betrachten. Dieb iſt nicht beſſer zu erreichen, als 
wenn das Molt fih gewöhnt, eine dritte, von beiden unabhän: 
alge Urſache als die hauptfählihe su betrachten. Dleſe Seite 

»iſt nirgends mit aröferer Umficht bervorgeboben, ald in dem 
oben ercerpirten Bericht. Die alte Bank Lit darin nicht ange: 
Nagt. Die Maafregein ber Regterung find nicht gepricfen, 
nidt einmal ale notwendig, fondern nur als harmlos darge: 
ftelit; große, unläugbare Wahrhelten find über die unbefonnene 
und abenteuerliche Gpeculation, und doc ſelbſt diefe mir Milde 


und Schonung ausgefprocen ; bie Audfist auf eine beffere zu 
Zunft Ift amverfichtlich eröffnet worden. Mit welchem befferen 
Programm koͤnnte eine neue Adminfftration beginnen? Aber 
es kit nicht Ban Burend Programm, es iſt ber Bericht der 
Ban: Sommifjion von New-Vork. Allerdings; aber es ftimmt 
mit feinem Eharalter, mit feinen Meußerungen ; es enthält bie 
Vraͤmiſſen, aus welchen fein blsheriges Verfahren ſich erflärt, 
ohne daß man ihm Inconfequenz oder blinbe Parteiſucht unter: 
zulegen braucht, bie Ihm fremd zu ſeyn feinen. — Zunaͤcſt 
wird von ihm die Zurädnahme ber Treaſurv-Order verlangt. 
Unbebingte Zurüduahme? Schwerlih wird man verlangen, baf 
er liberaler gegen die Banten ſeyn fol als der Eongref ſern 
wollte; ſchwerlich follen bie Beſchraͤnkungen wegfallen, welde 

auch bie Eurrencn «Bil noch beftehen Tief. Sol er alfo das 

Princip der Eurreneps Bil adoptiren? Aber es helft, dich 

Vrincip war nicht ganz Mar; es blleben Zwelfel zu löfen. Soll 
er dem Volk und den Beamten Däthfel zu Idfen, den ®erlä: 
ten Streitfragen zu entfchelden geben? Und wenn bie Eurrency: 
Bin kein folder Einwand träfe: fie elgnet fi wenig, mit allen 
ihren detallllrten Slaufeln, mit einem neuen Spitem ber Zub 
lung an öffentliche Caſſen, auf abminiftrativem Wege angeord: 
net, fondern vielmehr auf dem Wege der Gefehgebung verab: 
f&tebet zu werden. Soll er etwa der alten BIT ald nenet 
Vraͤſident (es fehlte ja nur das Flat des Präfidenten) feine Zus 
ſtimmung geben ? Könnte fie dadurch, expost, mad aufgehode— 
ner Sefflon, Geſetzeskraft erlangen? Das wäre eine Werfef: 
ſungsftage ganz neuer Urt; fie müßte ohne allen Zweifel ver 
neint werden. — Dieß find Schwierigkeiten ber Form. Prim 
beften Willen, fprähe auch feine Ueberzeugung dafür, wuͤrde 
Ban Buren Mühe haben, mit einer Mufpehang ober Mod 

eation der Treafurp- Order es dem Parteien recht zu made 

Aber beleuchten wir ben Zweck, dem zu llebe die Trealur 

Order aufgehoben werben fol. Es ſoll geſchehen, um bem Roth: 
ftand abzubelfen. Wirb die Manfregel dieß vermögen? Eluc 
dreifache Wirkung, ohne Zwelfel, hat die Treaſurd- Drber be: 
vorgebradt. Mit Bezug auf die Speculatlon — fie dat deren 
Uebertreibung gemindert. Mit Bezug auf die Eurremed — fie 
bat (e6 wird nicht zw laͤugnen fepn, der Stoß war zu gemalt: 
fam) deren Verbättniffe ungunftig affielrt, auf der einen Stellt 
durch Contraction, auf der andern durch Emlſſion, beldes zut 
ungelegenen Zelt und Stelle. Mit Bezug auf bie Banten — 
fie hat, bei einem Thell des Publleums Miß trauen gegen bie: 
felben gewett, und bie Wankfrennde erbittert. Im der et⸗ 
ften Bezlehung wird Niemand wänfhen, daß bie Speculatlon, 
mitten Im Strudel, aufs Neue beflügelt werde. Ju der 
imeiten iſt c6 feineswegs ausgemat, baf die Werhättmife der 
Currency durch Aufhebung der Kreafurg: Order weſentllch würben 
gebeffert werben. @ine Maafregel dann undell veranlaft haben; 
ihre Aufhebung hebt noch nicht allein, noch nicht das ganze Um 
beit auf. Es hat zu welt gegriffen; gu viel Frembartiget bat 
ſich eingemifht; wenn morgen bie Treafure Order DE 
men würde, fm Drängen vielfacher Noth würde bie eh E 
als die einer halben Maafregel, vlellelcht faſt überieben WET * 
Was endllch die Genugthuung für die Banten und IX * 
gung thtes Erebft anlangt, fo itt Mar, daß eine bloß atn * 
ftrative Anordnung dazu viel weniger beitragen könnte, alt © x 
Wet der verfaffungemäßtgen Gefehgebung, — Darauf bin Mu 


=» — 1 
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(meint jede Betrabtung und zu führen: abzuwarten, ruhlg zu: 
wfehen, bis bie Zeit fommt, mo bie Geſetzagebung wieder fih 
mit der Sahe beihäftigen wird, dieß ſcheilnt Wan Burens 
Seſtem zu ſeyn. Go wird denn das Uebel felnen vollen Wer: 
If nehmen, Nichts bat bis jeht vermocht, Ihm Elnhalt zu 
thun. Niot die Unterftägung amerlfanifher Haͤuſer durd bie 
Bank von England — fie Ift nicht von dem Princip feruerer Unter: 
Rüstung zuridgefommen; nicht bie Maaßregeln, welche die Bant 
der Derelnigten Staaten auf bie Aufforderung vieler Kaufleute 
von New: York zu Ende März genommen, beun es Ift feltdem 
Immer Ärger geworben; ulcht das Anerbleten der Bank von 
England zu Gunften der Kaufleute von New: York einen Credit 
von 2,000,000 Pf. Et. zu eröffnen, denn die Bank ber Wer: 
Uolgten Staaten hat, wegen der daran gelnüpften Beblngung, 
Koh Anerkieten, wenigſtens für jetzt, abgelehnt, und das Un: 
Hit if fünel, eine Correfpondenz mit London aber langfam. 
Alſe kr Sturm wird austoben, bis bie Luft rein if. Und 
dann? Ja Amerika fheint die Ueberzeugung Immer allgemel: 
»er zu werden, daß die Krifis, bei allem Verluſte der Einzel: 
nen, fürs ganze Land eine wohlthaͤtige ſeyn wird. Won ben 
unerbörten Speculatlonen werden doch mande realifirt werben. 
Reitgedehnte Landfirige werben für Die Eultur, neue Städte 
un Dörfer für eine arbeltſame Wevdlferung, Eifenbahnen und 
Sorite für de Communlcation gewonnen ſeyn. Hier iſt ein 
Hellfam iſt auch die Warnung, 
Wide den Ausgang der wilden Speculation und der Schwin: 
Erfreullch iſt die Ausſicht, daß ber 
Credit auf einer folideren Bafis wieder aufgeführt, und daf es 
mit mäßigen 
fürg Freillch, biefe Borthelle 
* Sanye find durch ſchere Opfer vieler Einzelnen erfauft. 

.* Erfküiterung, eine Umfehrung vieler Werbättmife des 


"ler, Melbender Gewlun. 
delel anfheulih mat. 


aug dem Anfänger wieder möglich werben wird, 
Eopftal ein Befgäft iu begründen, 


** dat ſtattgefunden. über ſollte nicht Jacſous 
des — — Im Hlablle auf die Defultate rublg der Entwirrung 
und be vn ifchen? Frelllch, die fire Idee, bie ſich des alten 
tigt a. feinem Mißgriffen ehrenwerthen Kriegers bemäd: 
in —* die Pee, alles Papiergeld zu verbrängen, wird nit 
tee et. 6 (ft nicht wohl möglich, diefe Bequem: 
eleder Handelsſtaate, der einmal daran gewöhnt iſt, 
Bifeng u ateben. her Die Gefahr einer Geldariftotratie if 
en lſt geh "De Gerne gerüdt, die politiſche Gewalt der Ban- 
Loemefa nr Me Nothwendigkelt einer gefehligen Controle it 
da — An diefe polltiſchen Betrachtungen läßt fi 
He Rriig 6 Reſume Impfen. Adler pofitioe Gewinn, wenn 
erde de Ende ik, wird auf Seite Amerikas ſtehen; aller 
Sup (og ug “uf Seite der europäifcen Gläubiger. Diefer 
Wer * fann alchts bedeuten, als chen das nadte Factum, 
n damit “t. Wolte man die Unbefonnenheit eines Einzel: 
# erifguldigen, fo wärde man ein Princhp aufftellen, 
—3 Standpunkte des Welthandeid aus, kein Wer 
nlen a in datt wäre. Die Wörfe würde ſich brand: 
ante, uf welder ein foldes Prineip ausgeſprochen werben 
eſultat, ! ein Anderes iſt ein Princip, ein Anderes ein 
Vreftenpe N durd feine Abfist berbeigeführt, durch Beine ein: 
Ya Men Thitigtelt abzuwenden it. Das Reſultat mag mit 
", die Ruhe Ban Burens und mander feiner Lands⸗ 
















leute gu erflären. Inzwiſchen mögen Immerhin bie europaͤlſchen 
Boͤrſen die Unbeſonnenhelt der Amerlkaner ſchelten; aber laßt 
fie nicht vergeſſen, auch des zu leicht, zu unbegrängt dargebote⸗ 
nen Credits zu gedenken, und bie @ngländer Insbefondere 
(davon mehr im zweiten Artikel) ihres elnheimiſchen 
Bankſpſtems. 


Rußlaud. 


St. Petersburg, 7 Yun. Die neuen Entbedungen, 
welche ruͤcſichtllch unſter Goldfand: Schlchten am Ural gemacht 
worden find, ziehen feit einigen Monaten bie Aufmerkſamkelt 
des Publleums auf ſich, und möchten vieleicht in der naͤchſten 
Zufunft wichtige Mefultate erzeugen. Im vergangenen Jahre 
lieh bas Finangminifterium bei unfern Bergwerken von Elatouft 
über die bortigen Golbfand » Schichten verfhledene Verſuche ans 
ftellen, bie Im veränderter Methode ber Waſchung vermittelft 
der Amalgamation und bei feuchten Stellen vermittelt des Ory— 
gens beftanden, Bel Knftelung bdiefer Werfuche verfiel der Chef 
gedachten Bergwerle, der Dbrift des Berg-Ingenleurcorps Unaf: 
ſow, auf ben Gedanken, biefen Sand mit Gußelſen zu ver- 
fhmeizen; denn bie jeßt Ift man der Dreinung, daß Bolb im 
elfenartigen Oxyd enthalten It, der mit bem Sande vermlſcht 
wird, Wichtige Mefultate find nun aus dleſen vorläufigen Wer: 
ſuchen hervorgegangen, Bel ber Waſchung ded Sandes und 
dem angebrachten Proceß durch Amalgamatlon bat man achtmal, 
durch Oxvgen hundertmal, und bei ber Schmelzung von 2800 
Vud Sand mit Gufelfen Im Schmelzofen, 129mal mehr reines 
@old benm zuvor gewonnen. So außerordentliche Erfolge haben 
nun bie gefpanntefte Auſmerkſamkelt ber Gentral:Bergwertebirec- 
tion auf fi gezogen, und es find von ihr Maafregeln ergriffen 
worden, um allenthalben, wo bie Megierung Golbſand- Waͤſche⸗ 
relen befißt, umfaſſende Verſuche im Großen anzuftellen, bie, 
wenn fie den vorläufig angeftellten entſprechen, bei weiterer Ver⸗ 
vollkommnung unfre jdhrlihe Ausbeute an Gold um ein Be- 
trächtliges vermehren werden. Diefe Verſuche dehnen ſich längs 
der Bergkette bes Urald und Altap's aus. Auf dem Sajanſchen 
Gebirge, wo man neuerlich am Fluſſe Birjus reihe Lager von 
Boldfand- Schichten entdeckt bat, finden fie noch nicht ftatt. Wis 
jept fand und bearbeitete man die Goldfand- Schichten größten: 
theils im Bonvernement Perm, an den Fluͤſſen Puͤſchma, Schu⸗ 
ran, Nelwa und andern; aber aub Sibirien enthält ſie: na 
menillch bie falagirfche Vergkette und ber Kanton Minufinde im 
Souvernement Jenifeist. Die relchſten Golbſand⸗Schichten fin- 
den fich jedoch In Slatouſt. Die nad neuen Forſchungen ber 
felben ausgeſaudten Expeditionen werden mit jedem Jahre zahl: 
reiher, Sie nehmen jetzt Ihre Michtungen nach dem nördlichen 
Ural. Den gemachten Erfahrungen zufolge foll die Gewinnung 
des Boldfandes wohlfeller und leichter bewirkt werden, benn die 
aus den Minen, weil fih mit ber erftern Welber und fogar 
naben zwiſchen 12 bis 15 Jahren befcäftigen koͤnnen, fie auch 
verhäftnigmäßig fehr wenig Holz confumiren. Am Sitbergruben 
bat ſich der Ural bis jept fehr Färglich ermwiefen; dleſes findet 
fi nur vorzugsweife im Altaps Bebirge und In der —*— 
Hfchen Bergtette. Im vorvergangenen Jahre gewann die Megier 
rung von ihren gefammten ſibltlſchen Silber⸗Bergwerken nach 
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gefchehener Umprägung die Summe von 4,909,279 Rubel. Del: 
er bezeugt ih der Ural an Patina, nicht fo fehr auf den 
Kronz, als auf ben Privat: Bergwerken. Die reihhaltigiten 
finden fi auf dem ben Demidow'fhen Erben zugehörigen Berg: 
wert Nifhei: Tagllst, Die Megierung gewann im vorgebahten 
Jahre 1835 an Platina nur 16 Pfund 90 Solotnitd, die Pri- 
vaten dagegen 115 Pub 22 Pfund 95 Solotnits. — Nah ben 
neueſten Nachrichten über bie Meife des Epefarewitih Groffür- 
ften Alexander, verließ Se. talferl. Hoheit am 27 vergan⸗ 
genen Monats Koſtroma, und nehm feine Richtung nah 
Wiaͤttka. Natur und Lebenswelſe ber Bevoͤllerung — Wlles 
war da anders als in der von ihm bis jeht paflirten obern 
Dolga-Bezitten, Das erſte Nachtquartler jenſelts Koftroma 


Dr. Johann Wendt, mehrerer 
Prof. der Medicin und praktiſchem 


Nur das Nuͤtzllhe und das auf irgend eine Weiſe ind pral: 
tifhe Leben Cinareifende findet noch vor dem firengen Richter: 
fiuhle des Zeitgelited Gnade für fein Dafeyn, in fi felbit aber 
die Bürgfhaft eines dauernden, höheren Wertbes, während 
überfhwengliche Erzeugniſſe transcendentaler Laune oder Phllo⸗ 
ſophie eben fo ſchnell in das dunkle Nichte, aus dem fie geboren 
wurden, zurüdtehren. 

Man muß geſtehen, baf dem geiftreihen, um aͤrztllches 
Willen und Kunft bochverdienten Wendt ſchon In feinen früberen 
Arbeiten es trefflich gelang, biefes Cardlnelbedürfniß unferer 
materielfen Zeit richtig umd würdig aufzufaffen, ihnen alten 
den Stempel äct praftifcer, dem Leben abgelaufibter bumaner 
Tendenz fo aufzubrücen, daß ihm der Dank feiner Zeitgenoffen, 
wie der folgenden Seſchlechter, gefiwert bleibt. 

Auf eine böhft erfreuliche Welfe begegnen wir demſelben 
Gelfte wabrhafter, treuer Naturbeobachtung und Schärfe in die: 
fer neueften Schrift des Verf. wieder, wuͤnſchen ibm auch zur 
umermädlihen Korfhung auf biefem recht eigentlih von ihm 
beherrſchten Feld ein langes und fröhliches Leben! 

Während derfelde die ben gemöhnlihen Brunnenfariften 
beigegebenen geographlſchen, naturbiftorifhen, antiquarifhen ıc. 

orſchungen, als dem eigentlihen Haupt: und Heilzwecke fremd, 

bergebt, die Beſucher aber von Kiffingen an bie ſchͤne Natur 
felbft verweidt, tritt dem Leſer aus jeder Seile des anziehenden 
Buches der haarſcharf und genau beobadhtende Kenner entgegen, 
der, durch langjährige Vorſtudien, wie durch eigene Anſchauung 
faft aller Heilauellen Europa's, wohl mehr als irgend Jemand | 
berufen ift, bier das Wort zu nehmen. ' 










Volles Lob wird in der Einleitung ben Vorzuügen bes Babe: | 
orts gefpendet, ber Annehmlictelt und Billigfeit dee Wohnun:- 
en, der Urbanität und Xrefflichtelt der Merzte, ber jeder Anz 
orberung genügenden Ergiebigkeit der Quellen, der für Krante 
faft zu reihlihen Beſehung der Wirthstafeln, ganz befonders 
aber der, In der That auffallenden Salubrität des Ortes (S. 4) 
für ein Bad wohl die bedeutendite Empfehlung. — Dat Hofpi: 
tal iſt ohne Kranke, die Einwohner bei Waller un) frugaler 
Koſt nefund und lebendfroh! Man betrachte dagegen. bie gelben, 
rämlihen Geſichter an manchen andern Babeorten, bie häß- 
ichen, Eropfigen Geſtalten in Gafteln und Pfäffers! Wie tft, 
mie wohnt man in unfern einheimifhen Bädern, wie bemunen 
m. ihre relae, langjährige Gelegenbeit, Erfab- 
4 

ben! zu Nuh und Frommen der Kranken und 
Dem Könige Bayerns gegenüber fpricht ſich dann auch unfer 
Verfaſſer mit edier Freimäthigtelt über die Mängel u 





Bücherſcha u. 
Die Heilquellen zu Kiſſingen im Königreich Bayern. 
Orden Ritter, 
Arzt in Breslau. Mit 1 Kupfer, 
lau bei A. Goſohorsky. broch. ı Rthlr. 


nahm ber Groffürft In dem Fleden Matarjew am der Unfde; 
noch ehe er ed am Spätabend betrat, vertlchtete er feln Geh 
im Kloſter des helllgen Matarlus, wo an demfelben Tage vor 
217 Jahren fein berühmter Ahn, der Ezaar Michael: Feodore 
witſch einem gleichen frommen Zwede obgelegen hatte. Am 50 
um drei Uhr Morgens betrat der Groffärft Orlow, die erfe 
Kantonsſtadt im ®ouvernement Wiaͤtta, fehte die Reife um 
zehn Uhr Vormittags fort und traf um drei Uhr Naumittags 
in Wiätta ein. Noch benfelben Nachmittag befuhte er de 
Indujtrleausftellung des Gouvernements, und am Abende 

ihm von der Wiaͤtka'ſchen Kaufmannfbaft zu Ehren gegebenen 
Ball. Ueberall werden ihm die enthufiafifäften Beweiſe der 
Voltsliebe zu Theil. 









——— — m nn — 


Pefchrieben vom 
Medicinalrathe, 


koͤnigl. preuß. Geh. 
I gr. 8. Brei 


8 gGr. 


gen aus, deren baldige Abhüͤlſe zu boffen, ben Eurgälen I 
wünfden, dem Verfaſſer zu gönnen wäre. ; 
Nicht fehr appetitlich ſcheint z. B. der gemeinfame Bee 
der Xrinfgläfer (S. 25), auffallend aber und unbegre nl —* 
ungebundene Hundeveriehr, fomifh die Morgeutpmnne on die 
dirten (&. 25), wenn nicht etwa gar, wie auf dem Mir 
gangfaläfer zugleih mit der Heerde abfiatlid gewedt 5. 
bebufs einer ——— — Le um die St 
heit der Eurgäfte beforgten Brunnenpolize 
Volfommen beijiimmen muß man dem wert 
im dem num folgenden Mbfdnirte bie ganghar nemelehtl Ar 
thefen über die Enrftehung der Mineralmältt end ——— 
von ſich weist, Indem er auf das eigenthiämline REheN. ne * 
und das bekannte: „Ins Innere der Natur Ehemie weile 
erichaffener Geift‘‘ dindeutet. Die analviliht heit der: 
ung ja täglih Neues nah, während der watheulſo⸗ Mnicen 
feiden nom als Fütns ſchlummert, und fo werde * 
eine rn der Mineralwäfler zugleich Ihre techte 
angewleſen. et 
Bel der fehr vollftändig angegebenen Analvſe * er 
Quellen beftätigt fib die Annabme der neueren der au 
alle „felzfanres Natrum“ baltenden Minerolbu ht? = 
und Brom mit fi führen, was mohl zum The 
Regel fehr eindringlihen Wirku 
’ un —— ing Hin 
n ihren phoſikallſchen, hemifhen u R 
gen geftilderte Sonle mit ihren perlodlfben öluctuatlonenn 
Scharffinnig it die (6. 55 u. f.) amgeflelie, 1 ir dm 
Kifingens binfitlih Ihrer elgenthümlihen BI —2 — 
Quellen zu Karlsbad, Marlenbad, Eger, Wiesbaden, = 
brunn, ber — mit dem * a er 
jeder @ingelnen in bafür geeigneten t 12 
und Mef. geftebt offen, daß gerade In diefer —— 
bie Eigenthümlichteit Kifingens ihm erft recht Fon Aungemeik 
folgen nun allgemeine Bemerkungen über DIE Arkenr Mb 
der Kiffinger Hellguellen, und bier, wie in —3 rʒt lo et 
fepnitten, entwidelt der üöeraſſet felme ganze © fit der elgent: 
Beobachtung und naturgetrener Auffeflung- He gabrbelt „eh 
liche Kern des Buches, jeder Sab eine wid * ef. muß anf 
rn * auch nicht erlaubt, UN : i 
a6 Buch felbft vermeifen. te Dr 
Nur 0 niet, daß Werfimmungen ber Mervendtfäill, da 
Unterteibes, fo wie Stodungen in der vendfen Tin undtupt? 
—* eg rn a —* —* A = finden, 4 
erjenigen, welche In Klſſingen Hell ſu riſt 
fteilen, daher au die nunmehr folgenden, In ſqarfen UM 


gen erflären mag. 
erfehefnt die 
würdig — 








ꝛci 


ka 
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zeeichneten einzelnen, für eine Eur in Kiffingen fi eignenden 
—— ſich mehr oder minder unter he men 
sonen lallen, 

Die Mebrzahl der Beſucher iſt „über ben Sommer des 2e- 
send binaus‘’ und dad Arrangement eines Balles zu Kiffingen 
ieht erihwert, da, wie ergöslih bemerkt wird, „in der Megel 
zehn bemooste Hdupter auf zwei tangluftige Beine kommen,” 

Bat Me Aerzte Gegenangelge nennen, wird (S. 114 ff.) 
ee er wg run un nd 

’ er, febr bo ter, fo wie [da 
Keantheiten überhaupt, bervorgeboben. a — 

Durchaus naturgemäß, für Aue paſſend, find die (S. 121 ff.) 

—5* ii —— rn * green Quellen und 
A naue Befolgung du atlge. Hier wird auch 
der frübzeltige Beſuch Kiffingens (Mitte ode A > Mai’s) aus 





tet] 


Entrepot in 


Befolgung der weiter unten vorgefhriebenen Diät umb des Ber- 
baltens während der Curzelt wird Jeder zu feinem eigenen 
Beften Inne werben. 

Bel Gelegenheit der Nachcur fpribt Verf. t 
dingt für eine ſolche in andern ae es 
erjie getört, wohl gar annulirt werben koͤnne. 

Au den legten Abſchnitten wird die Füllung der Brunnen | 
jur WBerfendung, ihre Preife, beſprochen, eine Weberfiht der 
Mieberlagen berfelben an vielen Drten, mehrere Meiferouten, 
und endiih über Geld und Ereditbriefe die noͤthlge Auskunft 
zum Beſten ber nach Klffingen Reifenden gegeben. 

Das tupograpbifch fehr gut ausgeftattete Buch iſt mit einem 
faubern Stahiſtiche das neue Eomverfationshaus In Klffingen‘ 
verziert, und wird in ber Babelitteratur eine ausgezeichnete 
Stellung einnehmen, und guten Klang behalten, 





Der Berein von Schafjüctern diefes begründeten Woll: Entrepots bringt zur allgemeinen Kenntniß, def die wegen unnünftiger 
—— seripätete Schur erjt zum beupritebenden kleinen Wollmarit, welcher am 1 Julius fält, und — — 
Mirft, melger am 21 Auguſt beginnt, in diefem Entrepot eine bedeutende Auswahl von Einſchur-Wollen bieten wird. 





12087) 7 — Eduard Eiſenach in Leipzig 
Dollftändiges 


Englifch: Dentfches und Deutfch: Englifches 


Easchen - Wörterbud) 


von . 

— F. A. Webfter. 
— 2——————x—— 
demnaqh in i nnaire de Pache Thibaus eingerigtrt, und 

Der Amer, erolifge Sprache daB, was jencs für die Ken Mifche iſt. 

ababt bat, war den der Merfaffer bei Bearbeitung diejes Wörterbmeps unabtäffig vor Augen 
von — der, dem Publicam ein Wert in die Zande zu geben, das bei amem Umfange 
genhein mit , einigen ogen in Betreff feiner Volkjtändigfeit und inmerm Gedie⸗ 
Hm nt am bie Beite der bieher erfaienenen tofifpieliaen größtem umb biefe Boagn: 
Kir me vn te überfteigenden emaliichen Wörteriiicher geſteut zu twerben werbient. — 
verfanbten erften tiefem ünecr erveict bat, wird fh aus der an alle Bucbanblungen 
; ppm rung «mit Yngade des Mans und ber Innern Einrichtung) erichen lafs 
und das Bert Keuner bie lieberzeugung neben, daß das vorgeftedte Ziel exreicht if, 
hi ang den frenaften Umforderungen entiprigt, im Hinficht der Oekonomie, 
fhen Eimeichtung und Gorrectheit aber gewiß wichts zu wuͤnſchen 


die Berta eefung dieſet am ſich ſchen fehr billigen Werte och wehr zu erleichrerm, hat fich 
Mi Bieter entf@loffen, dasfelse auf Subferiptiom in 92 monatlich erſchei⸗ 
406, für die ungen von 6 His 6 Bogen herauszugeben und ben Guöferiptiond; Preis auf 
Lieferung auf weißes Druckpapier, und 5 gr. au Belinpapier. 


—* 

bereits 

Menemettig fofger Denen erften Lieferung werden bie übrigen ohne Unterbreihng 

nu ——e— it eine eu 9— fo weniger au befürdhten, da bad ganze Wert 
nd der \ en im Bruue bereits beendiat ift, 


MR erfte Theil bi 
e su bemerften a  Bunbanbiangen , wo flet® @yemplare zur 
keipjig, ——— a sehn Eremplare das elfte gratis. 


es Eduard Cifenach. 


2050 “4 — — — u. F 
ul ai ’ a 

nb NM. Da - Jam Seminar. — 4. Das Leben ber Abolimge 
I fo —S in —*8 — * —* und bie mirthichaftfiche Einrichtung der Aırfralt, 
llmanı enen und in Nugsbura heil  Seiondere Demerfungen, Wünfde und 
16 ke Rn TE Wien bei Oeroid; | Kofnungen, — 6. Bier Prüfungsreden van ben 
5 em i ’R Kaprem 1855, IASk, 485 .— 7, Neuefli 
re or vun.in len Drats — über die Vorbereitung und Aufs 

von J ., Profeſſot. Nachricht nabıne in_bie ** 2 er Be dem 

Deſtehen, dem Unterrichte, 


i fir bie Belesſchulen des Großherzog: 
dem Fort —— Lehro her und Mufifalien, bie 
arm geng des großherzogt. evanı 


denn Zbalingen ded Seminars jum Privat gcbrauch 
iM f einpforien werden. — 10, Griimdenpiame für das 

tuhe, nebſt J hrerſeminats zu Caris⸗ 

er gar vier Pruſungereden. 30 kr. 





Seminar und bie drei Seminarciaffen. 


[2108] Ein Detonomie:, Bräuerels oder Renten: 
vermwafter, unnerbeiratbet, 54 Jabre alt, win fcht 


N a ba it: ei h 
a Seſchichte der — einen Piag. Nibern Auffplub ertheilt die Exve⸗ 
er Seminarfguie, —— rien Dr Dlatted- 





' Xebenäverfi 









t20%1) Inder Nawmek schen Buchhandlung 
in Berlin ist so eben erschienen und- 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


3. A. Eherhard’'s 


synonymisches 


Handwörterbuch 


der 
deutschen Sprache 
für Alle, die sich in dieser Sprache 
richtig ausdrücken wollen. Nebst 
einer ausführlichen Anweisung zum 
nützlichen Gebrauch desselben. 


Achte verbesserte Auflage. Berlin. 1837. 
gr. 12. geb. Preis 24, Athlr. 


(2097-99). Gandlungslocal 
auvermietben. 

In einer ber arbften Städte ——* 
durch welche mebrere Hauptſtraßen ziehen 8 
ein Loeal, welche gegennairrig gu einer © 
unb Ellenroaaren s Handblıma beugt ‚ aber 
vu jeder andern Art von Handlung nicht mimber 

sem, anfs befte einaerichter,, ſebr geräumig 
und im febhafteften Theil der Stadt nelegen ift, 
mit ober ehne Wohnung auf Georgi 4858 zu 
verpachten, Nähere Ausfunft ertheilt auf frams 
firte Briefe Ober-JufigeProcurator COmelin zu 
Tübingen. BAAR 
[2090] Die unterzeidmeten Mgentem ber 
cherungsba 
f. D. in Gotha 


wachen befammt: u . 

u) ba bee Re enf haft abet Knfiz Din 
ftatt Air‘ asss erſchienen ift nud bei dem Untere 
zeichneten eigefehen werden fasın : 

2) daf die Bant dad Maximum ber auf ein 
Leben verfiherbaren Suntme von 5000 Thlr. auf 
40,000 Thir. erböht bat, und 

#) im biefem Sabre 22, im naͤchſten 51 Pro⸗ 
cent Dividende vertheilt. 

Gebrüder Krommtel In Augsburg . 


(2058.59) Verkauf. 


Eine im beſten Betriebe ftebembe 
Buntpapier: Zabrif 
in Bayern iß Bu 285 = üben heran 
i rie Bri .R. 
ee — “her Allgemeinen Zeitung. 


bie Expedition 
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[194951] Im der Buchs und Antiguarhandlung von MM. Schmidls Wittwe und Ag. lang in Wien 

und zu brigefegten billigen Preifen in Eonventionsmünze, 20 Gulden-Fuß, zu haben, und dur alle feliden Buchhand⸗ 

fangen zu bejichen: 

Jaequin, N., Miscellanea austriaca ad 
botanieam, chemiam et historiam naturalem 
spectantio. 2 vol. 4. e. 4% tab. color. Vindob. 
778 791. Frzbbe, ( inafexemplare find ſehr 
felten und Längft vergriffen) ſtatt 20 fl, um 10 fl. 

— fragmenta botanica, fol. maj. €. 438 tab. 
eolor. Vindob. 800-809. ſchonſter Kafbleberbin, 
: ‚um 60 fl. 

Bi — is Vindobonensib. cul- 
tarum descripliones, & Sasc. c. 64 tab. color. 
fol. maj. Vindob. 1806 — 816 flatt 80 ınm 40 fl. 


— Collectanea austriaca ad botanicam, chemiam 
et historiam naturalem spectantia 5 vol. c. 
4065 tab. color. 4 maj. Vindob. 786— 796 cars 
ton. ftatt 80 fl. um So fl, , a 

— Selectarum stirpjum amcricanar. historia 
2 vol. c. 4853 tab. Vind. 763. Frzbde. Claͤngſt 
vergriffen und jelten) 16 fl. £ 

— Öbserralionum botanicarum & part. in 4 vol. 
c. 400 tab. fol. Vind. 764 — 771. Irzbd. (Geit 
—— * war rein aufeeon 
bier fein Exemplar aufzutrei 16 fl. 

— Plantarum ai much horti caes. Bin 
nensis descriptiones et icones. & vol. c. 500 
tab. color. fol. Yind. z97 — 804. (Im Handel 
nid: baufig.) Schoͤnſte neue Kalblederbte, 
4 


00 fl. 

— Icones plantarım rariorum 3 vol. c. 649 tab. 
color, fol. Vind. za81 — 795 ſIbne Üryode, 
(Sind and) bereits feiten.) 500 fl., 

— Horlus hotanicus Vindobonnensis, s. plan- 
tarum rarior. quae in horto botanico Vind. 
eoluntur, icones et descriptiones. 5 rol. c. 
500 tab. color. fol. maj. Yind. 770— 776, Mar 
rogbbe, mit Goldiahmitt. 

Diefed macht eine Serie mit folgender: 

— Flerae austriscae, s. plantarum selectarum 
in Austriac archiducatu sponte erescentium 
icones ad virum color. 5 vol. c. 590 tab. color. 
fol. ma). Vind. 773 — 778. Marogböe, m. Gold⸗ 
fgult. Diefes Wert it fon für fich allein 


idum. Kpfrn. or. 8. Berl, 789, Halbfrybbe. 
ftatt 112 fl. um 50 fl. ER 

Le Vaillant, Fr., histoire naturelle 
des oiscaux d’Afrique. 40 livrais. arec 240 
planch. gr. 4. Paris 799 — #06, ganz neue 
Erempf, flatt 120 fl. um &0 fl. 
isper, icones fuoorum, Abbildungen ber 
Zange. 7 Hefte mit 477 Uum. Spfem, 4. 
irndg. 797 — 808, brofch., nen erhalten, ſtatt 
54 fl, um 20 fl. 

Efper, die Schmetterlinge, mit Abbildungen 
nach ber Natur, mit Befgreibungen , 3 Tble, 
in 5 Bbn,, u. Guppf. mit viel, 100 Abblld. auf 
290 Tafeln, 4, Erlangen 775— 805. Halbfrzbb. 
ftatt 160 fl. um 60 fi. > 

Hedwig, mitrostopiſch⸗ analytiſche Beſchrei⸗ 
tungen und Abbildungen neuer Raub: Moofe, 
4 Boe, mit 160 Num. Kpfrtfin. Bol. Leipzig 
97. Halbfeybde. ſatt 100 fl. um &8 fl. 

Kerner , Äbbildungen aller bronomifchen 
Planyen 8 Bbe.. ın. 800 nach der Natur aus⸗ 

emalten Kyfrtiln. ar, 4. Gtuttg. 786 — 796 
Halbfrybbe, ftatt 368 fl. um 100 fl. 

- Melonen, mit 54 febr_fhbn gemalten Hands 
zeichnungen. ar, Foi. Gtuttg. 810, cartomirt 
— tten, Prachtwert, ſeiten, ſtatt 180 fl. 
um 56 ff. 

Leonhard, Taſchenbuch und Zeitfchrift für 
die gefammte Mineralogie v. Anfange 807 an, 
Bid mit gas, in 45 Bon. in. Kpfrn. Soeibels 
berg. Salofizbd. 50 fl. 

Meyer, Vorftellungen fremder und feltener 
Thiere nach ihrer aͤnßern Geſtalt, als auch 
auf das accurateſte mad ihren Gfeletten, 
mit phmf. anatom. ofteolog, und mechan. Bes 
fchreibung berfelben, 3 Ible, mit 230 Kyfetfim. 
nach ber Natur nemalt, Bol, Nrubg. 748— 56. 
cartonirt, fehr felten, Der ehemalige Ladens 

i8 war 140 fl. EM. In La Bauiere'd 
ichtation um 200 Sr. verfauft. 20 fl. 

Decandolle, planterum historia suc- 
culentarum, histoire des plantes grasses lat. et 
frang. 28 lirrais. avec sas planch. color. 
dessin. par Redoute. gr. fol. Paris s04. Be: 
finpap. cartonirt unbefchnitten, ftatt 420 fl. 
um 120 fl. 

Desmarest, histoire naturelle de Tan- 
garas, des Manakins et des Todiers 42 livrais. 
ar. 72 planch. inprim. en couleurs superb. 
compli. gr. fol. Paris 505. Belinpap. carton, 
unbefchn,, ftatt 180 fl. um 50 fl. 

Pisceilum, serpentum, insec- 
torum etc, imagines; Abbildun⸗ 
gen von Fischen, Schlangen, Infecten in ihren 
natürlichen (Farben, mit lat. u. deutſch. Text 
und 72 fchön iUnm. Sofrtfin, Hexausgegeden 
von Eifenberger und Richtenfteger, Fol. Nrnko. 
750, Steifband ftatt 45 fl, um 42 fl. 


Regenfuns, choix de coquillages et de 
crustacees peints d’apres la nature; auserlefene 
Schueden, Muſcheln und andere Echalthlere, 
auf auerhöchften Befehl Gr, Diajeftät, nach 
den Driginalien gemalt, ar. Hol, Kovenliagen 
758. Frybd. Huf großem Papier, Ein Praͤſent⸗ 
ereınplar mit ded Königs Friebrich Y Vorträt, 
rorh, wie die Vignette, gedruckt. Diefes Pracht⸗ 
wert fam nicht in Buchhandel; baber ſelten. 
Ber Ehrarbin um 350 Fr. verfauft. 45 fl. 

Regnault, la botanique mise a Ia porice 
de tout Je monde; ‚ou collection des planles 
d’usage dans la medecine, alimens et dans 
les arts. 5 vol. ar. 473 planch. color. ar, Fol. 
Paris 77% ſchoͤne Frybbe, felten, und noch jels 
tener wie bier, compf. 100 fl. 

Rousseau, botanique, orade de 65 planch. 
inprimmdes en couleurs J'après les peintures 
de Redoute. gr. Fol. Paris 505. grand pa- 
pier volin. cartonirt umbefchn. flatt 140 ff, 
um 50 fl. 

Saint-Hilaire, plante» de la Prance, 
descrites et peintes d’aprös la nature, 4 vol. 
ar. 400 planch. imprim. en coaleurs. 4. Parid 


809. Velinpap. Halbmaroqbbe., ſtatt 460 fl. 
um 75 fl. 

Schaeffer, fungorum, qui in Bararis et 
Palatinatu nascuntur, icones nativis colorib. 
express. commenlario aucla a Persoon, & vol. 
€. 550 tab. col. 4. Erlang. 500, Heiley. 
Byvem m. Golbfchnitt, ſtatt 150 fl. um 

— — Ratisbonae 762— 774, Halbfrybd. flatt 
125 fl. um 55 fl. 

Schmidel, icones plantarum at analysis 

arlium, aeri incisae alque viris eoloribus 
insignilae, cur. Keller, Bischoff et Schreber, 
3 manipl. in 2 vol. c. 75 tab. color. Fol, 
langen 762 — 797. Holbrunp, Frssde m. Gold⸗ 
fapnitt, ſtatt zo fl. um 50 fl 

Schreber, die Säugerbiere in Abbildungen 
nach ber Natur, mir Beſchrogen. 4 Xble, m. 
238 —— Erlangen 75. Stfede. Matt 
6s fl. um 18 fl. 

— f basfelbe, 4 Bde, mit a24 Ilm, KRpkrfin. 
4. Erlangen 775 — 792, Halbfryode. ftart 380 fl. 


m 80 fl. 2 
* — Bſeite, 45 Bb,, ſammt fünmtlihen 
Supplementtafeln von Scheber feteft, und 
[mteckur 65 — 69 Heft von Gofdfuß, mit 555 
Huminirten Kofrtfin. 4. Erfanaen 775 — #th, 
5 Spalbfryode, und 9 Hefte broſch. ſtatt 385 fl. 
um 420 fl. 
Thornton, the Temple of Flara, ar 
Garden of Nature with 24 superf. colour. 
lats. gr. fol. Lendon 799 — #02. Wipap. Halb⸗ 
zodt. Dieſes Prachtwert, durch Ausrüdung 
Farben ganzen Weldrd, in — 
Blumen ganz beſonderer Art, mit 
und Furus dargeſteut, befteht in jelm =. 
Erempf, und fan nicht in Buchhandel “| . 
Tumsme, Flore des Antilles, ⸗rec hf 
imprimes en couleurs superb. 9 cah- £; bl 
is, 08 — 818. cart, umbeldit. Belimpap- 
—8 Lei ı” Erempl. a s0fl. 
WYieillo istoire maturelle © 
de — aree fig. —— en . 
su . 2 vol, en 22 cah, comp. Br 
Paris #07. papier colomb. velin. superf. cars 
tontet unbefchnitten, ftatt 670 flv apır 
Buffon , histeire naturelle generale eL PA 
tieuliere. 54 vol. avec fig- 2 eun 
785791. (cont, histoire gener fe 
mineraux 9 p* — en 
vol. * J 
—* de la Icepade, ** * = 
uadrupedes, oripares 
de Paris * Ku. san geic ſadnen 
bbn,, ſtatt 170 N. % u . 
D see Nat de medecine, * re 
ie, de botanique, d’anatomi®, ep de 
‚histoire — J * sieh, * 
YVangl. par erot; Ei nf, in 
Sol, Bari 746, befonder& ſwdn. Exemp 
nennen Schwoldroda. 20 fl. des ilen de 
Houel, voyage 2 
Sicile, de Malte et de pet m 
lanch. complet. gr, Sol. 7% of 
Ratsjuchtene nde ftart 935 fl. m re 
Saint-Non, voyag elle "ol. art 
scriptions de Naples et — der 
res de 600 planch. gi, Fol. — Feen Ar 
vasde. im feltened Exemye — 
dehcte, nach Kenmpelden bitten iur, ds 
Abe, mit ben meint fehlenden Mr Elabee. 
Giant a. ben ne ber a 
art 650 fl. um 280 fl ar historique 
“ voyage piltoresg't rar ii er 
Ce hurs ode 1a Dalmaie, 5 Fpan, 
Lavalle, arec 69 plane. par 
Dibor, 302. compl. Befte Merrhete, Del 


um 50 fl. 
Frybde, fhbn. Exempi. Natt 100 —— ents 


Voyage dans les depart erg 
de InaFranee®, enrich. de - — ** 
h. et.dosstsestamp. cah. 11T 
— compl. unefepmitt, Matt 460 n 


so fl, 
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felten, Hortus Vindob. n feltener; 

elde — find faſt nicht zu finden, und 
eit 40 Fahren vergriffen.) reis für beibe 
erfe 800 fl, 

Jaequin, J., Eclogae plantarum rario- 
rum aut minus cognitarum ad virum descript. 
et iconib. illustr. 40 fasc. c. 400 tab. color. 
fol. maj. Vindob. #6, Bipap, Hlbfrybbe. ftatt 
m um 60 fl. 

— Beiträge zur Geſchichte ber Bögel, mit aut: 
u. etiln. gr, 4. Wien 75. ftatt 15 fl, 
um 7 fl. 

Weinmanni , tbesaurus rei herbariae 
loeuplelissimus; recueil d. figures enlumi- 
nees les plus utiles dans la medecine, dans 
V’economie el pour les ornemens des jardins, 
eclairei par les denominations syslematiques 
de Linns, accompagne d'un index systematique 
d’aprös le systeme sexual. 4 vol ar. 1025 — 
col. fol. Aũgsb. 757 ganz gut erhalten, cartð⸗ 
nirt, ſtatt 150 fl. um 56 f. 

Duhamel, traite des arbres fruiliers, nour. 
#dilion augment. d'un grand nombre d. fruits 
par Poiteau et Turpin, compl. en 20 lirrais. 
ar. 17% planch. en coul. gr. fol. Paris #07. 
pap. relin; le plus bel ourrage que Von ait 
donne sur les fruits, cartonier untefsgnitten, 
ftart 40 fl. um 75 fl, 

Bloch, Raturgeſchichte ber Fiſche, 12 Thle. 
in A, mi te ansgemalt, Kpfrtfin, in 12 Don, 
in Bol. Berlin 797, ſchoͤne Frzode. (Das befle 
und fhönfte Prachtwert in der gefammten 
zes über dieſen Graenftand> ftatt SoD fl. 

Borkfhanien, Lichthbammer u, Bert 

, Tyan + er 
beutfhe_ Ornitbologie, Naturgeſchichte aller 
Vogel Deutfchlands, in maturactvenen Mobil: 
dungen in Karben, mit Befhreibung, 21 Hefte 
—* ee. teatin, ar. Fol, Darmftadt B00— Rt, 

ap. carion, 

Ri R. im a. ton, unbefchnttt., flatt 
orowsky und Herbſt, gemeinnütige Na 
titraeihiehte bed Torierreichd,, mit —* % 
dlidungen mac ber Natur, 10 Thle,, mit 45. 
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Spanien 


t’ Yan, 17 Jun. Die Earliftifhe Expedition bat nun fe⸗ 


Rn aß gefeßt, und bald wird ein neuer Feldzug eröffnet wer: 
ben, in velchem die Kriegsereigniife auf einem größeren Schau: 
pie als Höher in regelmäßigen Zufammenbang treten werben. 


© if übrigens fer, die refpectiven Stellungen genau zu ken⸗ 
Ren, und Id erſuche Sle nodmald, die Nachrichten und Ralſon⸗ 


nements der Yarkfer Blaͤtter, das Journal des Debatd und die 
tetgtapblfen Werläte elngefhloffen, mit dem größten Miß⸗ 
fauen zu leſen. Noch Immer fpreden dieſe Blaͤtter von der 
Actlen am 5, und es iſt doch nichts vorgefallen, als bie Mecog: 
we, vom 2, welde wegen des panlſchen Schrecens oder 
" Inditehpiin, Me ſich im Gentrum der Epriftinifhen Armee 
verbreitete, Diefer lebteren ohne Die großen Anſtrengungen bes 
J Men Contad und des Generals Draa fehr verderbllch 
werben thunen. Zum Sluͤck behlelt der größte Theill der 
— "4 ſelaen mliltaͤriſchen Geiſt, wozu bie polltiſche Mn: 
man ho bie frelllch zu weit getriebene Geringf&ägung Ihrer 

Weite beiträgt. Draa Fonnte alfo zwar nicht mehr 


daran deuten, Werbaftıo anzugreifen, aber doch dem Feinde bei’ 


_ unge über Die Einca mo möglich Schaden zu tim. 
obelelch vu fpit Vacrict, oder er war mit vorbereitet, und 
antraf a einen Theil der Urrieregarde dieſſelts der Cinca 
ser Men men dog Urſace zu glauben, daß fein Bericht 
legenheit are Vorthelle übertrieben tft; auch bei dieſer @e- 
—— Regiment Eſtremadura, weldes ſich bei dem 


—* ht Betalllonen nad Calatayub marfiirt, und hat aus 


* A ea neuangefommenen vier Batalllone dahin beru⸗ 
Berbenden € dem teten Mfer bes Etro gegen Die gefährild 
if eine € 2 Cabreta's m. ſ. w. zw operlten. Much 
2000 Penn ”e aus Gatalonien unter dem Brigadlet Carbo, 
Und Mer ur 100 Verde ftart, Im Teruel am 6 augefommen, 
a Eptafonfen * am 8. Die Colonne des Obriſten Wepiro 
Beraen ufapı „a DER Ihres aufrüßrerifigen (wehrfgeintig den 
He felgen * von Eatalonien genelgten) Geiſtes unter 
Meer Kann Fuppen vertheilt worden. Der Baron van der 
Cofatıp zer a Dem Mbmarfhe des Generals Dran, und mit 
Vatallone Truppen des Generals Buerend nur noch zehn 
er fe ar den aus Navarra gelommenen behalten haben; 
Yühre, dr —— Mann und 200 aus Gatalonien berbeige: 
dan —— des Brigadier Graffes, welde ebenfalls mit 

dwi fteht, zäple HönRens 1000 Daun, denn Die 


verhanblungen. — Untändigungeg, 


wieder ein braver und fählger Chef, der Dbrlit, 
Ibao fo ausgegeiänet, dem Tod gefunden. Draa* 


aragonlfhen Natlonalgarden find wieder nah Haufe gegangen 
Man kann alfo berechnen, baf van der Meer mit Einfaluf 
Sarnifon von Letida etwa 12,000 Mann Infanterie und i200 
Vferde bei fi bat. Der General Mendes de Vigo — ich weiß 
ulcht, welcher von ben drei Brüdern, wahrſcheinllch Frovlan, 
Eldam ded Bcnerals Oraa — iſt zum Untergeneral diefeß letztetn 
und zum Chef feines Generalftabs ernannt, und bereits am 9 
durch Saragoffa paffirt. Aus Walencha nichts Neues, außer daß 
der Biſchof von Orlhuela verſchwunden, und wahrſchelallch zu 
den Carliſten übergegangen fit. In Navarra hat Eſpartero am 
10 und 41 Bewegungen gegen Lerin und Yuente la Reyna ges 
macht, und {ft zuletzt Im biefem letztern Plage geblieben. Die 
Earliften, welde Aufangs einen Ungriff anf Eſtella fürdteten, 
berubigten fi alfo, und endeten zwei Batahlone, um Toloſa 
zu verkärten, und ſechs Batalllone unter Zarlategui nad der 
Ulama, wo fie am 12 bereits Larrainyar, Lalaſſa, Dlafia und 
andere Derter befehten; man fagt, Ihre Beſtimmung fen, nach 
Wragonien zu geben, nachdem fie im Vorbelgehen bie Thiler 
von Aescoa, Moncal und Salazar, melde fih für die Königin 
erflärt, entwaffuet hätten. Die Junta von Mavarra, welde von 
Don Earlod Gelbrimeſſen erhalten, iſt beſchaͤftigt, Recruten aus⸗ 
zuheben; Garcia hat 6 bis 700 Dann vom feiner Erpebitidn In 
der Rlbera mitgebracht, und von dem lu WMicoma bepofitirtin Se⸗ 
fangenen, welche man wegen elnes Verſuchs ſich zu befreien nad 
Eſtella geführt bat, folen 500 bei ben Earliften Partei genom⸗ 
men baden. Auf der Ehriftinifhen Gelte kit Fermin Irlarte 
sum Micekönlg von Navarra ernannt worden. — Nachſchrift. 
Aus Satalonlen erfährt man, daß elm Thell der Eolonne Dforio, 
welche fi mit van ber Meer zu vereinigen’ marſchlrt, aber mit 
Verluft von 300 KXodten und 200 Gefangenen von Kriftanp 
geſchlagen worden war, In ber Eafa dei Bonia capltulirt habe; 
die gefangenen 400 Mann find nah ber Vobla be Baga geführt 
worden. Dforlo fol in Bironela eingeſchloſſen feon. 

Der Moniteur bringt folgende telegrapblide Depeſche, 
die nur eine Wiederholung oder Beltätigung früherer Depefchen 
bildet: „Marfeille, 230 Jun. 9', Uhr. Die Urmee bes 
Infanten Don Sebaftian wurbe von Baron vau ber Meer voll- 
ftändig geſchlagen. Don Earlos war am ber Spige von 4000 Mann 
In elliger Flucht auf der Straße nad Solſona.“ (Dort iſt er 
mit Don Sebaftian am 15 angefommen, wie wir bereits geftern 
gemeldet.) 

Baron van ber Meer iſt ber Bruder bes ehemaligen Sour 
verneurs von Limburg und Gefandten in Wien. Ehenfo ift 
General Sevane ein Luͤttichet, heißt eigentild Leſolnue und Ift 
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ein Verwandter bed Hanblungshaufes biefed Namens. Der 
General Johmus, ber zum Chef des Seneralſtabs bes fogenann: 
ten Wrmeecorps von Cantabrlen ermannt wurde, tft ein .‚geborner 
Hamburger; der kürzlich gefallene tapfere Obrift Conrad war eln 
Straßburger. 
Brofbriteuniem. 

&ondon, 19 un. r 

Paris, 21 Jun. Die Regierung bat über Calals folgende, 
von heute Morgens 2 Uhr batirte telegraphlſche Depefhe erhal: 
ten: „London, 20 Jun. Halb 10 Uhr. Der Gefandte von 
Eranfreih an den Präfldenten ben Eonfelld. Der König von 
England ift heute Morgens einige Mknuten nad 


a Uhr verfhteden. Die Nichtigkeit der Abſchrift beftätigt 


der Abminiftrator der Telegrapbenlinien (Unterz.) Allart.” 
Die Londoner Journalnachrichten bis zum 19 Jun. Abenbs 
lleßen den umvermeibliben und ſchnellen @intritt dieſes Erelg⸗ 
niffes vorausſehen. Der Correſpondent des M. Herald ſchrleb 
aus Windfor am 18 Nachts halb 12 Uhr. „Die fehr ſchwa⸗ 
hen Auzelchen der Beſſerung, die mir geitern meldeten, ſchel⸗ 


nen nur das lehte Auffladern der erlöfhenden Lampe geweſen 


zu ſeyn. Vlele Stunden der letzten Nacht brachte Se. Maj. in Un: 
zube und Schmerzen zu, von Huften ohne Auswurf fhrediih 
geplagt. Am Sonnabend Morgens gegen 7 Uhr ſant er, in 
Folge feiner Erfhöpfung, In tiefen Schlaf, und man wandte alle 
Vorfiht an, daß derfelbe nicht geftört werden möge. Der Schlum⸗ 
mer war aber fo tief und anhaltend, daß die Königin und bie 
Kerzte unrubig wurden, welche Unrube fih versehnfahte, als 
der König, nach wiederholten Berfuhen ihn zu wecen, die an 
ihn geribteten Fragen nur im unartieulirten Tönen beantwor: 
tete. Diefe Unfähigkeit, articulirt zu ſprechen, mwährte einige 
geit fort, doch erholte fih Ge. Mai. fpäter wieder in etwas. 
Gegen 2 Uhr Nachmittags warb ein Meitender an ben Erz: 
blſchof von Ganterburp mit dem Erfuchen abgefanbt, ſich ſoglelch 
nach dem Schloffe zu verfügen; er traf im Laufe des Abends mit 
Eir M. Tlerney ein. Der König war mittlerweile wieder In 
tiefen Schlaf gefunten. Ihre Maj. befindet ſich fat beſtaͤndig 
um den König. Bald nah Tagesanbruch heute (18) Morgens 
wurde Gr. Mai. ganze Familie in fein Zimmer berufen. Kurz 
darauf lleß der Graf v. Munfter Boten an die Herzoge von 
Sumberland und Suffer abgehen. Der Herzog von Cambridge 
wird ftändlih vom Gontinent erwartet. Der Hof wohnt regel 
mäßig dem Gottesdlenſte thells In der St. Georgs-Capelle, 
theils in der Pfarrtiche bei. Belde Orte waren heute gedrängt 
befegt, und das fhöne Sebet für den König wurde mit Inniger 
Andacht gebetet; Miele weinten, ald ed gelefen wurde. Den 
ganzen Tag über iſt fein Auſcheln von Befferung eingetreten, 
und im biefem Augenbllick (1 Uhr Nachts) glaubt man allge: 
mein, ber König werde bie Nacht nicht überleben. Se. Mai. 
bat ſſch felbft im diefem Sinne geäußert. Da heute der 22/te 
Jahrestag der Schlaht von Waterloo war, fo ſchlete der Her: 
309 von Wellington, ber Sitte gemäß, ald Kehendträger des ihm 
von der Nation verehrten Gutes Stratfieldfane, eine Huldl— 
gungsfahne nah dem Schloffe. Der Graf v. Munfter, in ber 
Pong die Erinnerung an jenes große Nationalereigniß werde 
beiebend auf den könlglihen Kranken wirken, bradte die Fahne 
—— Us man dem König mit einiger 

e die Bedeutung derfelben begreifiip gemacht batte, legte 





er feine Hand auf bie Fahne, faßte fie fanft, und fprad mit 
ſchwacher Stimme: „Ja, das war ein glorreicher Tag für Eur 
fand!” — Am 49 Morgens erſchlen folgendes Bulletin: „Det 
König hat während der Nacht einigen ruhlgen Schlaf gehabt, if 
aber fortwährend fehr ſchwach und matt. Nachdem Ge. Mii. 
gefterm die laufenden Gtaatögefhäfte beforgt, empfing er auf 
den ‚Händen des Erzblſchofs von Canterbury bas Gacrament mit 
Sammlung und fihtbarer Erguidung. (Unter) 9. Halford. 
M. J. Tierney. W. F. Chambers. D. Davles.“ — Nachmlt⸗ 
tags wußte man in London allgemein, daß Sr. Mei. Zuftand 
hoffnungslos, und die Agonle eingetreten fey. Das Gedränge 
der fih Erkundigenden ſowohl In den Staategemächern des Et. 
James: Palaſtes, wo man nur mit Mühe durch De Eorribord 
fommen fonnte, als um die Bureaut ber verſchledenen dele 
tungen war unbeſchrelblich. Um 7 Uhr Abende traf ein Staati · 
hote aus Windfer Im Minifterlum des Innern mit ber Anzeige 
ein, daß die Auflöfung Er. Maj. mit jedem Wugenblide zu er 
warten fep. Schon waren ale Anſtalten getroffen, um de 
Trauernachricht fo ſchnell als möglich an bie verſchledenen Staati 
behörden und mach allen Gegenden des Landes zu befördern. — 
Windforer Blättern zufolge war bie Kranfgelt bed Königs 
eine Lungenſchwludſucht (pulmonary consumption) ; ladeſſen 
war ſchon am 18 Schwellung der Füße eingetreten. Bis jum 
lehten Augenbllcke mußte jeder Schloßbemohner dad ftrengfie 
Seheimnig über das Befinden Gr. Mai. beohadten; ja Der 
Yagen, Gecretären, Doctoren u, f. w. wat ausbrädiich baven 
zu reben verboten. — Die Kaufleute, melde Magazine von Som 
merjeugen und farbigen Kleldungsftoffen voll Liegen haben, # 
leiden [were Werlufte, Da wer e& nur vermag, um den Könls 
auf längere Zeit Trauer anlegt. 

(Sun.) Wir vernehmen aus guter Quelle, def Lord Dur 
bam morgen (21) früh im London eintreffen wird. 


dDie Times feinen In ihren Ausfällen gegen die * 
von Kent nachgerade allen Unftand beifeite zu ſehen. So für 


jeßt diefes Journal: „Welcher Verkehr, oder ob überhaupt el⸗ 
ner zwiſchen den Bewohnern von Winbfor und Kenfingt 

bei einem Anlaß ſtattgefunden habe, ber jedes beſſete menfe" 
Liche Gefühl in Anfprud nimmt, if Im dudlleum nidtlaut 6 
worden. Wir haben nicht gehört, daß ber präfumtioen zur 
Hin, der Nichte, der vielgeliebten Nichte des dahin arg 
Monarchen, von dem fie unlängft erſt einen ſo rühtenben 
weis feiner Großmuth und väterlihen Zuneigung erhalten, 9% 
ftattet worben wäre, dur einen, wenn aud nur Fursen ad 
im Gemac der Trauer jenen Slun für prtieraulige Danfte” 
keit, jenes Werlangen nad dem väterliden Gegen er 
Wort des Mathe von dem Sqeldenden darzulegen, Rn 7 
wie feiner, der den Charakter der Yrinzeffin kennt, , 
wird, Diefelbe auf das tieffte Durdhdrungen und bewegt I ” 
bie Jugend jedes Standes, hoch oder niedrig, glbt es — 
tehrreihern Anklit als den eines Sterbebetts. Sir bet ur 
gen Träger einer irdifhen Krone iſt keine Lehre 1° er 
als die Scheldeftunde befen, der fie In bie Hände MENU 
aus denen er fie empfangen, und fein Eindrud —— 
ald der, den der Todesengel bei dem königlichen Bender "nu. 
ieften und felerliäften Wetes der Entfagung surüdiäht. —,, 
baben ferner auch nicht gehört, daß vom ben ed, 
Kenfington, während der ganzen Zeit ber Krantpelt St. 
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eine zflichtſchuldige uud freundliche Erkundigung nah feinem Be: J nem dagegen. Mir können und fehr wohl einbitden, daß für 


inden bei der tiefbeträbten Familie zu Windforcaftie eingelan: 
ien fer. Od dief von einem Gefühl der Achtung vor jenen &e- 
ſchen der Schldlihkelt vorgefhrieben warb, welche⸗die Schritte 
im sioflifirten Leben ſtets leiten follten, und beren auffallende 
Verletung gegen ben König von England, von dem in Partei: 
mettse alcht eingeweibten Yubllcum ben ſchuldigen fo gut wie 
den unfhuldigen @liedern der königliben Famille belgemeſſen 
werben fan, überlaffen wir andern zu entiheiden. Steht bad 
Fartem mit obiger Hopotheſe Im Einklang, fo muß dieß jebem 
Reatlihbentenden als hoͤchſt uaſchicllch und empörend erſcheinen. 
Uebtigens wird beftimmt dehauptet, daß nicht bie Yrinzeffin Vic⸗ 
totla, fondern eine ditere Perfon (an older personage) am ver: 
gungenen Mittwoch einen Courier an den auf bem Wege nah 
England begrifenen Lord Durbam abfertigte, und daß biefe 
deiſaſt Bezug auf ein Kent : Coburgifhes Minifterkum 
babe. Mdem fo, oder möge bem fo feum oder nicht, fo wer 
den jebenfale, ehe 18 Tage Ind Land geben, bie Angelegenhel⸗ 
ten des Rönigeeiche ſich In einer ſchoͤnen „Eollation (mess)‘ befin- 
ben. Bas uns fejbit betrifft, fo baden wir binfichtiih ber 
furätbaren politiihen Kriſe, die dem englifhen Wolf jeht ber 
verdeht, nur Eins auf dem Herzen ; bieß iſt: daß die Fünftige 
Sönlgin unverweilt In den Stand gefeht werben möge, das 
Gingelband zu gerreißen, und ungeflört nah eigenem ErmÄllen 
und eigener Ueberlegung zu handeln. Cine unverantwortiide 
und felbftfühtige Hintertreppen:Tprannel (back-stairs-tyranny) 
wird, wie wir allen betreffenden Partelen verſichern können, von 
ber diitilſqgen Nation bald entdect werben, und wenn fie ſolche 
entbedt, wirb fie vor allem Beine Intrigufrende, fomutige, welb⸗ 
Nde, ansländifhe Tyrannel dulden (and detecting, will 
not suffer, especially an intriguing, sordid, female, foreign 
ne Für diefe räfihtelofe Iuvective einer biinden Wuth 
nn Tetvjeutnal von den minifterlellen Blättern, diefmal 
er . mohlserbienter Weife, derb zurechtgemiefen. „Well, 
ade Eourier, weil 3. 8. Hoh. bie Herzogin von Kent 
sh Bictorla Sorge trugen, Ihre Erkundlgungen 
—* Befinden Er. Mai. nicht offen vor aller Welt anyu- 
und weil fie aus Zartgefuͤhl Leinen Beſuch in Windſor 

= my ſendern es abwarteten, ob man fie rufen würde, darum 
u fe von den Times der Fühllofigkeit und einer Vernad: 
we Ihrer Berwandtenpflicht befpuldigt. Nicht ſtark genug 
felden > biefen ſchaͤndlichen Weriuh verdbammen, in einem 
Relymy enblide die Schwierigkeiten, bie mit einer Throube⸗ 
odnehin verbunden find, noch daburch zu vermehren, 
2 Öfentlige Unzufriedenheit gegen bie künftige Gou- 

Pen Au erregen, und fie, wo möglich, babin zu bringen 
a ter theuerſten und mwürbigften Matbgeberin zu miß- 
= * Vringeffin Victorla bei dem Wolte zu verdaͤctl⸗ 
—* — eines Journals würdig, das Zoletracht zwiſchen 
‚Dun ad Mutter zu ſaͤen trachtet.“ — Der Sun ermiebert: 
* ee ber Torles hat über dag, was es die „Maͤchte 
te on“ nennt, fi In Invectiven ausgelaffen, deren Hef: 
ke * Verzweiflung der Faction beweist. Augenommen, 
De von Kent babe wirfiih einen Boten an Lord 
weten sefandt, was iſt daran Wunderdares oder Tadelnd: 
unse fige uns dos, worin hier die Günte Ilegt! 
betrifft, fo ſehen mir viele gute Brände dafür, tel: 


bie Factlon, welcher die Times ald unverſchaͤmtes Munditüd 
dienen, bie Ausfiht auf Lord Durbams Eintritt Ind Mintfte: 
rium teineswegs erfreulich wäre; eine „Eolation‘ von andern 
Ingredienzien würbe weit mehr nah Ihrem Seſchmack fepn. 
Da indeß die Faction feine Stimme in biefer Sache bat, und 
da das Volt von England Lord Durham als einen weit Wär: 
bigeren betrachtet als fie alle zufammengenommen, fo muß fie 
mit ihrem Loofe wohl zufrieden ſeyn. Mögen bie Torles ſich 
in Stiufhweigen und mit fo vielem guten Unftand, als ihnen 
nur möglich iſt, ſich in ein Schlekſal fügen, das fie nicht ver⸗ 
meiden können, und das ihr Gejammer ihnen nur unerträglider 
macht.“ — Weit rubiger und ſchiclicher, ald die Aeußerungen 
der Times, ift der Ton bes Stanbarb. Er habe, fagt er, 
für die erlauchte Famllle im Kenfington: Palafte von jeher die 
größte Verehrung gefühlt und fih Immer in diefem Sinn aus: 
gefprogen. Weber Im Charakter ber Herzogin noch In dem 
ihrer erlaubten Tochter liege etwas, was zu ſolchen Befuͤrchtun⸗ 
gen bereatige, und jedenfalls ſey die Macht eines brittlſchen 
Monarden, dem Lande Schaden zuzufuͤgen, zum Güde fir dad 
Sand und für den Souverdn ſelbſt, dußerft befchränft. 
„Dieß ift der engliſche, fein tüͤrt'ſcher Hof, 
Nigt Amuratb folgt bier auf Amurath.“ 

Ungensmmen auch, des Schlimmite träfe ein — Lord Melbourne 
bliebe oder Lord Durham erfehte Ihn als den Premierminifter 
der künftigen Königin, fo müſſen dleiemigen Wistorla's Erzle⸗ 
Hebung und Geſinnung fehr ſchlecht kennen, bie da glauben, ber 
eine oder der andere Lord könnte einen Monat lang ſich am Mu: 
der behaupten, ohne das antiproteftantifhe und unenglifhe Sy⸗ 
ftem der jehlgen Minifter aufzugeben.” — Der rabicale True 
Sun froblodt über die Ausſicht auf ein Minifterlum Durbam. 

Beide Yarlamentshäufer faßen am 19 Jun. nur ſehr 
furze Seit; die Verhandlungen waren gan; unerbeblic. 

Wir nehmen den Faden der vorgefterm abgebrod.enen Unter: 
bausverbandlungen vom 6 Jun, über bie Geſſandt ſchaft gu 
Konſtantlnopel wieder auf. Hr. Dr. Wh. Harve d — ber Rabicale, 
der es den Miniftern, wie man fagt, nicht verzeihen kann, daß 
fie Ihm kein mt gegeben haben — dußerte: „Das febr ehren: 
wertde Mitglied für Lynn (Sir St. Eauning) hätte auf Vor⸗ 
iegung einer Rechnung über bie durd Sir Ch. Vaughans bi- 
plomatifhe Doppelgängerel verurſachten Koften antragen follen; 
denn wenn er auch auf haldem Wege wieder umfehren mußte, 
fo bat er deßwegen nicht auf fein Salar verzichtet, und dieß 
folte alerdings jemand Anderm zur Laſt fallen als ber Staats⸗ 
cafe, etwa dem Lord Vonſonbo, dem e# fo gar eilig that, ein 
mal nad England zu fommen. Statt deſſen hat der Hr. Ba⸗ 
ronet verblümt berumgefprohen, und der Hr. Staatsſecretaͤr 
hat ihm einen eben fo verblümten Stich verſetzt, der aber für 
mein Faffungsoermögen aber allzu verblümt war. Der hr. Ba- 
romet bat den etien Lord feinen „edlen Freund,’ und ber edle 
Lord den Hrn. Baronet „einen ſehr edrenmerthen Gentleman’ 
genannt — ein Austauſch von Titulaturen, dle nicht ſo ganz mad 
dem Leiſten der Slelahelt zugeſchaltten waren. Gelaͤchter.) 
uebrlaens iſt es etwas fo ungewoͤbnliches, Torles zarte Be: 
forgnife um den Gelobeutel bes Bolts, namentiih mo es ſich 
um Geſandtſchaften bandelt, dußern zu bören, daß Ib ben Hrn. 
Baronet bitte, eine ſo treffilche Stimmung nit einſchlafen zu 
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laſſen, fondern den erwätnten Autrag auf Rechnungsvorlegung 
ſich offen zu halten.“ Lord Palmerfton: „@inige ehrenwerthe 
Mitglieder ſaelnen die Stelung der Geſandten mißjuverfteben. 
Es wäre ungerecht, wenn man Männern, melde lange Zeit bis 
‚plomatifbe Aemter, 
leltet haben, die Erlaubnif verweigern wollte, dann und wann 
nach Hauſe zu fommen, und ihre Seelen ein wenig In alteng« 
Kifcher Luft zu erfrifgen. (Belähter.) Ehrenwerthe Herten 
mögen lachen, aber ih lege auf biefe vaterlaͤndiſche Auffriſchung 
fo großes Gewicht, daß ih einen Gefandten, ber binnen fünf 
oder ſechs Jahren ni? nah England heim verlangt hätte, ſelbſt 
beimzufommten beordern würde, (Hört!) Lord Vonſonby iſt felt 


fünf Jahren In Konftantinopel, und bie rt, wie er feine Pflicht: 


erfülltihat, bered tigt ihn zu al ber Nachſicht, welche bie Praris 
des Geſandtendienſtes nur geftattet. MWeberbieß wird ein Se— 
fandter während feines Urlaubs anf halben Gold gefeht. Mas 
Sir Ch. Vaughan betrifft, fo war biefer „außerordentlicher 
Gefandter auf einer befondern Miſſion,“ für eine folhe aber 
gilt Die Regel, daß bie Staatscaſſe nur bie burd fie erlanfenden 
Koften zu decken bat, ohne daß mit verfelben ein Gehalt ver: 
bunden wäre. Daß Sir Ch. Vaughan meinen Vorſchlag, wäh 
rend Lord Ponfonby's Abwefenheit die Seſchaͤfte ber Seſandt ſchaft 
bei der Pforte zu verfehen, annahm, dafür fühle ib mid Ihm 
fehr verbunden, und, wie fhon gefagt, ich glaube, daß bei der 
Wichtigkeit unferer Beziehungen zur Türkei ein blofer Geſchaͤfte— 
träger uns daſelbſt nie genügen kann.’ Hr. Hume: „Sehr 
wobl; leider hat nur ber eble Lord, anftatt einen Mann von 
Itberaler Geſinnung dazu andzuwählen, einen aus den Meihen 
der Totles genommen, der bad Vertrauen der Nation nit ge 
nieht. Unfere dipfomatifhen Ausgaben find enorm, und ic 
möchte wohl winfhen, daß fie demnaͤchſt en gros in Erwägung 
gezogen würden. Kein Land macht fo übertriebene Musgaben 
für Gefandtfchaften wie England. Was Hrn. Urgubart anlangt, 
fo batte feine Ernennung Im Lande fehr gefallen, und darum 
bellebte wohl ber Hr. Baronet (Sir St. Eauning) felnetwegen 
einen Tadel einfließen zu laffen. Hru. Urqubarts Ernennung 
" warelne welfe Hanblung ; fonft aber find viele unferer Diplomaten 
ſchlimmer als unnüs, well fie ber jepigen Neglerung und den Reform: 
prineipten notorifch felnd find. Ich hoffe, ber edle Lord werde in biefer 
Hinfiht bald eine Wenderung vornehmen.” Lorb Palmerſton: 
„Ich muß Sir CH. Vaughan gegen bie wiber ihn erhobene Beſchul⸗ 
digung in Shut nehmen. Sir Charles iſt durchaus Fein polltiſchet 
Partelmann; er mar, während meiner Amtsverführung, mehrere 
Jahre lung Gefandter In den MWereinigten Staaten, und un« 
möglich hätte irgend Jemand ſeine Pflicht mehr fih zur Ehre 
und dem Vaterland zum Nusen erfüllen fönnen. Er bat fi 
das Wohlwollen aller Claffen erworben; wit hatten nie einen 
vopulaͤrern Botſchafter; aber gewiß war es nicht bie Scauftel: 
lung torpflifcher Sefinnung, was ihm allgemeine Llebe und Ach⸗ 
tung gewann.” Sit R. Yeel: „Wis jeht ift noch fein Schutz⸗ 
redner für Hru. Urquhart aufgetreten, aber vieleicht dürfte bie: 
fer Sentleman bald einen folhen finden, Hr. Urquhart galt, 
ald Iangfähriger und erfahrener Diplomat, als fo gut geeignet 
für feine disherlge Stellung in Konftantinopel wie faum ein 
"Anderer; gleihwohl faldte der eble Lord, als num der Ehef-der 
Befaudtfhaft jurädtehren folte, anftatt Hrn. Urgubart die Ge: 
Fadftefüprung zu übertragen, rinen andern Mann ale Geſand⸗ 


namentllch in befpotifhen Laͤudern, be: 


polniſchen Landboten mit der polulſchen Cocarde. 


Blllete hatten einſchrelben laſſen. 


ten dahln ab. Dieß war eln Angrlff, eln thaͤtllchet Angrlff af 
Hrn. Urgubart. (Hört!) Die Erklaͤrung des Hru. Staateſectt: 
tars ſchelnt die Sache nur noch dunkler und wirter gemacht jı 
haben. Er bat geaͤußert, wenn ein Seſandter fünf bis ſece 
Jahre auf einem Poſten abweſend ſey, zumal in elnem bedpeti: 
fhen Lande, fo fen es gut, fie wieder einmal Ind Materlaud 
beimfommen zu laffen, und noͤthlaenfalls muͤſſe man Ihn zuräd: 
rufen, damit er In England wieder einmal die Luft der Freiheit 
athme. Mur, die Türkei gehört doch wohl zu den despotlſchen 
Ländern (hört! und Laden); dennoch ‚berief der Hr. Staatdie 
eretär Lord Yonfonby nicht von felnem Poften ab, wohl abet 
ernannte er, da berfelbe einen Urlaub wuͤnſchte, einen Geſand⸗ 
ten in partibus, einen geſandtſchaftlichen @ebälfen in der Per 
fon Sir Ch. Vaughans, der indeſſen ben Drt felner Beftim: 
mung mie .erreibt bat. (Hört!) Wenn der eble Letd geiagt 
bätte, wegen der claffich berühmten Stürme und Gefahren anf 
dem aͤgalſden Meere: habe er es für rathſam erachtet, einen 
andern Gefandten In Bereitſchaft zu halten, fo liche ſich dat 
immer noch bören (Gelächter) ; aber daß der eble Lord auf dat 
einfache rlaubsgefuc eines Geſandten, bag dann derſelde eben ſo 
ohne Umftände wieder zurädnahm, einen andern Gefandten ern: 
nen zu müffen meinte, ein ſolches Verfahren kann Id nicht ſeht welſe 
finden, fo geeignet auch uͤbrigens die Wahl des Stellvertreters in det 
Mrfor Sir Ch. Vaughan gewefen ſeyn mag. (Hört! härt!) 
Warum badur der Gtaatscaffe doppelte Koften aufgeladen, und 
warum Hr. Urgubart umgangen wurde, barüber bat ber elle 
Lord noch minder befriedigende Auskunft gegeben.” Diefe DIE 
enffion blieb ohne weitere. Folgen. 

Die Coroners' Jury in Hull hat ansgeſprochen, daß Ioiepd 


Gamble, der Ingenieur des verunglädten Dampſſciffe Union, 


7 
wegen „Todtfehlags (manslaughter) Durch grobe Gabrläfistdt 
vor. die Aſſiſen zu ftellen ſep. 

Franfreid 

Paris, 21 Yun. 

Hr. Thlers und die ihn begleitenden Werfonen feiner Katıl 
lie haben ſich am 15 Yun. zu Marfellle. nad Itallen eingef 

Die Deputirtenfammer nahm. am 20 Jun. ben En z 
der Zufhußeredite vom 3,572,117 fr. für 1857 mit 202 weiße 
gegen 38 ſchwarze Kugeln am und begarin alsdaun bie Erdrterung 
über das Finanzbudget, woran fie am 21 fortfuhr. item 

Su dem Ball im Gtabthaufe. wurden mehrere ber ber * 
tern Nemen der voln ſoen Emigration eiuseladen. Des 
merkte die polnlſchen Meilitäruniformen mie das Coſtum 
Die tuſſiſchen 
Dffictere, die zugegen waren, ſalenen etwas erftaunt ader = 
ſes Zufammentreffen. - Much fab man viele Zöglinge ber = 
teipnifchen Säule In ihrer einfach füdnen Uniform, als © » 
ter der @rinnerungen an. die Juliusrevolution, aR —3*8 
tbätigen Theil genommen. — Win Me Deputirten wur fa um 
200 @intrittsfarten verthellt, u Did Basen 

v 

fann man ſich einen Begriff mahen, wenn mar bört, 2* 
um ſece Uhr die Wagen Queue machten, und = 
10 Ubr mod nicht zum Stadthaus hatte — 

e er, 18) am Fu j 
— —— rd Lay einem draugt —* 
wunden gefunden, die mahrfcheinlic waäbrend der Na —*8* 
niedergeleat wurden, Wahrſcheinlich geſchah es zut Den 
bes Jahrestags der Schlacht von Waterloo. 





26 Junius 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


(Sourrier.) Man fprab auf dem Ball im Stabthauſe, 
und das Gerät davon bat fi heute betätigt, von einem Wugriffs: 
verſuchsprojcete gegen den König bei felmer Hinfahrt ober Müd- 
fahrt. Die Behörde war den Tag zuvor von einem Del: 
Itär der Parlſer Beſahung im Kemntnif gefent, daß einigen 
Leuten feines Regiments folde Vorſchlaͤge gemacht worden 
ſeyen. Die bezeichneten Soldaten und Individuen wurben fo 
oiehä verhaftet. Es ſollen zehn ſeyn; Die erftern hätten Ihrem 
Chefs wor ber Verhaftung Anzeige gemacht, was beweiſen 
mirde, daß fie keinen Theil an dem Proiecte nehmen wollten; 
bei den andern hätte man einige Patronen, aber keine Waffen 
vorgefanden. Man mei, wie fehr man gegen folde Gerüchte 
vd be erſten Angaben ber Vollzeit auf ber Hut ſeyn muß. 

En genifer Eordier, Gtubent der Mebichn und Freund bes 
Vandi werde Im Wal de Srace verbaftet. 


Die Uatindigung eines Feſtes, das Hr. v. Rothſchlld ber 
erjogin von Orleans geben würde, war nur elm Dem relchen 
Bankier gefplielter Streich, um ihn zu zwingen, fein Comman⸗ 
beutkreng der Chrenleglon zu besablen. Dem Vernehien nach 
lang Me Moftification über alle Erwartung. Pr. v. Moth: 
(Id, der gegenwärtig fehr In die erniten Finanzintereffen in 
Felge der awerltanlſchen Handelstriſe vertieft in, war durchaus 
uitt In der Laune, das Programm der anonnmen Anordner die: 
he6 Befieh zu verwirklichen, als bei der lehten Mufwartung bei 
der Fran Herzogin von Orleans diefe zu Ihm fagte, daß fie bei 
der Yuhlteretion feiner Freunde In Bezug anf die Neberrafhung, 
En er für fie im Sinne babe, fo glackllch ſey, Ihm im vor: 

5 dafür zu danken, Hr. v. Rothſchlld fagte Im Verlegenhelt 
—— Worte und zog ſich dann zuräd. Man 
* übrigens, daß er dann ſogleich Befehl gegeben habe, 
eint des erſten Patiſet Bankier und der zweiten 

Ede Knigrelag würbige Art vorzubereiten. (Frans. BL.) 


— In Vezug auf den Morbverfud gegen die derſon 
—* on von Autun einen Umftand, der nicht ohne Jatereile 
tafenden * & erliärbar IAlt) Im ben zwei Nächten vor jenem 
weldem er tſache Hatte der Yrälat einen Traum gehabt, In 
sah, lhm —* Menſchen ſah, der ſich alle erdenkilche Mühe 
den, fo — zu nehmen. Nie hatte er ſolche Angſt empfun⸗ 
Mörders ar fein Bemuhen, fi den Thaͤtllchtelten feines 
Yen. Die Haltung, die Geftalt, die Büge 
—* waren der Ciablidungttraft des Praͤlaten noch 

— + MS beim Hetausgehen aus der Kirche der Diener 
tr. du men Glenden erblite, der ihm mad dem Leben trat: 
Bilder eg batte nom feine Bewegung gemacht, als ber 
Und rief rin " erlannte. geßterer erihrad, bededte fein Antlit 
Mörder ing, Kemmerdiener, In dieſem Hugenbilt brüdte der 
ſeltten p Cine Tpatfage diefer Met iſt nicht elmpig Im der Ge⸗ 
Yen yon TORHENI (ab elmer der Mörder. Cäfars In ben Beis 

reg Hippi ein Befpenn, melden mebrere Tage vorher Ihm 
Diebern Dette, ihm im dem lehten Augenbliden feines Lebens 
ven Anka ern Heute ift betannt, deß der Mörder des Biihois 
vor Dip * feld die Verpflichtung genommen, die Blſabfe 


kearye Dion) und Nevers ebenfalls zu tödten. (Specta: 
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Ein Journal fagt: „Der alte Herzog von Dalmatien iſt un 
ter allen Marſchaͤllen derjenige, ber ſich als dem ſtrengſten Miche 
ter des befremblihen mit Abb⸗El· Kader abgeſchloſſenen Trac 
tats zeigt. Man verfiert, er fole fi in einer fhönen Auf⸗ 
wallung felbft angeboten haben, das Verwaltungs: und Kriege: 
foltem, woburd bie @roberung der Regentſchaft vollendet und 
bie Souverdmetät Frankreichs feſtgeſtelt werben koͤnne, zu vers 
wirtlichen.“ 

Ein Privatſchrelben aus Dran im Toulonnals ſagt: 
„Man verfigert mih, daß fih Frankreich durch den Friedens 
tractat bed Generals Bugeaud verpflihte, dem Mbb-Ei-Kader 
Flinten und Schießpulver in einem im biefem Tractate ftlpulir- 
ten Vreiſe zu llefern. Wenn biefe Elanfel fi befldtigt, fo 
kann fle ſeht nachthelllge Folgen für die Zukunft haben.” 

Aus Dram erfährt man, daf bie Bevölkerung von Tlemecen 
In eimem fehr elenden Zuftande ſey. Beſtaͤndig von den Han- 
gars hofirt, mußte fie zumellen zu ben ſchlechteſten Nahrungs: 
mitteln ihre Zuflucht nehmen, unb viele Einwohner find Huns 
gers geitorben. Die Erpebitionsarmer unter General Bugeaud 
zog von dem Lager an ber Tafna am 4 ab. Immittelbar nad 
dem Mbzug des Eavallerienadtrabs ergriff Sidy Bomedla, ber 
Häuptling ber Uleffas, im Namen bes Emirs Beſitz von dem 
Lager, worln mum zahlrelche Haufen Eingeborner unter graͤu⸗ 
lichem Seſchrel, worunter man das Wort Kaluf (Branzofen) 
deutlich hörte, eindrangen. Das Expebitlonscorps lehrte nah 
Dran zurüd und flug nun wieder fein Lager außerhalb ber 
Stabt in ſchon früher eingenommenen Stellungen auf. — Aus 
Bona fhreibt man vom 6, baf zwei Schwadronen afrllaniſchet 
Jäger, die dort lagen, mit ihren Pferben nach Wigier einge 
ſchitt wurben. Diefe Verminderung ber Befagung zu einer Zeit, 
wo mehrere Stämme gegen uns in fFelndſchaft find, iſt wenig. 
tens ſehr unklug. Der das Lager von Guelma befehligenbe 
Dbrift Duvivler hat mehrere Musfälle gemadt, woburd es Ihm 
gelang , die verbündeten Stämme in Unterwerfung zu halten, 
und welche dieſen bewiefen, baf eine Meine Zahl Tapferer im 
Stande kit, ihnen ernfte Lehren zu geben. General Zrezel 
durchzieht mit feiner Diviflon das Gebiet der zulſchen Bons 
und dem Lager von Guelma befindlihen Stämme. — Die 
Briag, der Schwan, If von Tunis zu Bona angelommen, und 
legt noch in ber Quarantaͤne. In Tunis iſt übrigens noch 
kein Veſtfall vorgefoumen, da der an ber Sraͤnze von Zripoit 
gegogene Cordon fehr fireng gegen jede Verletzung ber Se ſund⸗ 
deltevorſchriften verfaͤhrt. 

(Bon Sens.) Der Staatsrath Pichen, der ſchon mehrere 
Miſſlonen zu San Domingo beſorgte, ſoll neuerbings an den 
Yräfidenten dieſer Republlt abgeſchlat werden, um bie letzten 
financiellen Vorkehrungen zu treffen. Einige Krlegsſchiffe von 
Tonlon ſollen ihn begleiten. Man ſpricht vom einer Milllon 
jährlich, die man von biefer alten Colonie fordern würde. 

— Riederlande 
3Bruͤffel, 18 Jun. Ih fchrieb Ihnen vor längerer Zeit, 
daß zu Untwerpen fih elue mit bedeutenden Mitteln verfehene 
Sefeüfaft zur Errichtung einer regelmäßigen Dampfſchlfffahrts- 
verbindung mit dem dauptſaͤchllchſten Häfen des Nordens gebils 
der habe. Macdem der Verſuch, eine folde Eommunicatipn 


r 
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mit London anzufnäpfen, troß der Ceucurrenz ber englifhen gro: | au Ingolftabt — 6000); andere Rachtichten reben von min: 
eu Dampſſchifffahrtsgeſellſchaft volfommen und über alle Er: deftend 4000 Arbeitern. 
En gelungen ift, befhdftigt man fih nun auf das thätigfte * Megensburg, 23 Jun. Ein Erelgniß ber teaurkaften 
Me regelmäßige Fahrt zwifhen Watwerpen und Hamburg herzu⸗ | Art hat ſich am geftrigen Tage ia unferer Naͤhe zugetragen. 
ftellen. Wie man hört, fo wird dieß hoͤchſt nuͤtzllche Unterneh· | Das von Hier auf der Donau nah Wien mit vVaſſagleren und 
men noch Im Laufe biefes Jahres Ins Leben treten. Man hofft, | Bütern abgegangene fogenaunte Ordiuariſchlff ſtleß geſtern Mor: 
die Weberfabrt In ungefähr 50 Stunden machen zu können. IR | gens 10 Ubr bei hohem Waſſerſtande in Folge einer groben 
erft die @ifenbahn nach Paris ausgeführt, fo dürfte Antwerpen Fahriäffigtelt der Schlffsführer an bie zwei Stunden von bier 
der Mittelpunft elnes hoͤchſt ausgedehnten Syſtems von Com⸗ entfernte Brüde zu Donauftauf an, wodurch ber Eluſturz zweitt 
munlcationen zwiſchen dem Norden und dem Weiten Europa’s Brüdenjohe und ber Umſturz bes Schiffs herbeigeführt wurde. 
werden, und der Wohlitand biefer Stadt, die durch die Revolu- | Bon einigen fünfzig verſonen fanden nah ben bieherigen @t- 
tion am melften son allem belgiſchen Staͤdten gelitten hat, des | mittelungen fehsunbzwanztg Ihren Cod in ben Wellen; 
ten Handel felt einiger Zelt aber bedeutend wieder empor blüht, | von den Geretteten erlitten mehrere durch den Einfturs ber 
dadurd beträchtlich vermehrt werben. In den Iehten Tagen | Brüde mehr oder minder gefaͤhrliche Werledumgen. Iumitten 
Hat fi das Gerücht verbreitet, als fen das Project der Bräfs | der gräflihen Jammerfcene find einzelne rüprende Büge der 
fel-Parifer Eiſendahn auf Schwlerigkelten geſtoßen, bie deſſen Aufopferung zur Erhaltung ber Verungluͤcten beodahtet wor- 
Ausführung zweifelhaft machten; andere behaupteten, Hr. &o: | den; ben Beretteten wurde dur die Großmuth des In Donau- 
deriü habe einen Concurrenten gefunden, welcher der franzöffhen | ſtauf anmefenden Hrn. Fürften von Thurn und Tarls, ſo mie 
Regterung vorthellhaftere Webingungen für diefeibe vorgelegt durch bie Thaͤtigkelt der herbeigerilten Behörden u. f. m. det: 
habe. Beides muß fih bald auffiären, Go viel If gewiß, daß | laͤufig das möthige Unterfommen und die ſcnellſte Ärztliche Hälfe 
die belgiſche Megierung ihrerfeits ermfihaft an den Bau ber I zu t . 
Bahn nach der franzöfifchen Graͤnze dent; ber eine Zweig ber- *+ Frankfurt a. M., 22 Jun. Se. lalſerl. Hoh ber 
felben {ft ſchon In der Ausführung begriffen, und vor kurzemift | Groffürft Michael iſt geitern Abend nebit Gefolg von Baden 
au) für dem andern von Gent nad Pille führenden ein ben Bau | Hier eingetroffen. Dem Vernehmen nad telst er ſchon heute 
leitender Director ernannt worden. — Mit dem Mefultat der Wah⸗ | Nachmittag über Biederid nach Langenſchwalbach. Et wird ſich 
ten, von dem Ad Ihnen vorgeftern ferieb, zeigen fid merfmär: | von da nah Ems begeben und fpäter nad Holland gehen. — 
digerweife Katholiten ſowohl als Liberale zufrieden: die erſte-Seſtern iſt der k. preußlſche Megierungsbirestor, Graf». Aralm, 
ren weil Die bei weitem größere Majorität ber neuen Deputir: | aus Wachen hier angelommen, — Se. Ei. ber Busdefprifil 
gefandte, Graf v. Mind: Bellinghaufen, gab geftern ein großt 


ten ihnen angebört, die Iehteren weil es ihnen gelungen Ift, * 
einige von den Katholiten ſeht ſtreitig gemachte Wahlen durch- | diplomatiſches Diner, das erſte ſelt feiner Mädtunft von - — 
Weimar, 48 Jun. Der Sroßherzog, die Ftau Gtoßher. 


zuſezen, und fle unter den ellf neuen Mitglledern der Kammer g 

allerdings einige Ihrer talentvollſten Anhänger gählen. Jedenfalls | zogin und ber Erbgroßherzog find heute nah eier — * 

iſt durch dieſe Erneuerung der Hälfte ihrer Mitglieder die Kam⸗ | gen. Der Großherzog wird acht Tage dafelbft verweilen, da 
Kiffingen zum Gebrauch ber Bäder beſuchen und fpäter ver 


mer felbft in ihrem Weſen und ihrer Tendenz, Wufreterbals 
muthlich eine Rheinrelſe mahen. Die Frau Broßperjogtn und 


tung der Mühe und des Friedens, Wefeftiaung ber nationalen un 
_ Inftitutlonen, niat verändert worben, mas äuleht Im Intereffe | ber Erbgroßherzeg werben bie Sommermonate Im dem ir 
tifgen Widelmsthat bei Eifenad zubringen. (Dr. t- 3 


des Landes auch das Weite war. us 
Der Hamburger Correfpondent fagt In elnem IM 
Norddeutfhland Datirten Schreiben: „Man bat In — 
Uchen Blättern, zumal des Auslandes, das Benehmen des Or . 
derzege vom Mediendurg « Schwerin beim Atſchlede von —* 
Stieffärelter, der nunmehrigen Herzohtn von Otleaus In * 
"umgünftigen und für die Pringeffin’hetrübeaden Lite DAT in 
gefuht. Dem hodfinnigen Charätter des'@rofberiugt IR 
es fhuldig, die wahren Thatfachen befannt zu made, : 
wahr, dah die Vermaͤhlung der Prinzeffin Helene mit er 
j0g von Orleans den Wanſchen bes Großberzons nit —— 
Aalen, aber nid aus Meinften, ſondern aus rein * 
Yihen Abſichten für ihr eigenes Wohl; Dieh bat der 5 
bersog der Brinzeffin heim Abſchled offen und unverboblen 4 
äußert, zugleich abet auch folgende Worte an fie — fee 
lange ed Dir wohl geht ‚ dedarfſt Du mielwer nldt, patent: 
do Dein Ehlefal einen Wehfel erfahren, and e# W einem 
werth maden, fo find meine brüderlihen Arme Dir und D Br 
Semahl, fo wie mein Land Allen, bie Dir felgen wollen, f ae 
geöffnet.” — Der Großherzog hat dleß mir einem Geſcheute —* 
20,000 Rthirn. begieltet,, und bie Auczahlung allet von ver P 
























- Dentfhlaud. 

+* Münden, 24 Jun. Der geftrigen vorläufigen Anzeige 
von dem Ergebniffe der Abſtimmung der Kammer der Mbgeord- 
netem über die Anerkennung ber von Gr. Maj. bem König Otto 
von Griechenland, als bayerlſchem Mörtglihen Prinzen, Im ben 
Jahren 4852,33, 183354 umb 1834/35 bezogenen Apanage von 
486,666 f. iſt noch beizufügen, daß nach geſchloſſener Discuffion 
unter ben Kammermitgliebern, an welder aud Freiherr von ber 
Tann Thell nahm, noch von Selte bes Miniitertifches ber F. 
Staatsmintfter des k. Haufes umd bes Aeußern, Frhr. v. Giſe, 
und ber k. Staatsminifter der Flaanzen, Hr. v. Wirfhinger, 
das Wort ergriffen, um bie Rechtmaͤßlakeilt bes fraglihen Un: 
ſpructe darzuthun. — In derfelben Sitzung beſchloß bie Kam: 
mer ferner, daß aud bie auf den Etat bee Staatemintiteriums 
des F. Haufes und bes Aeußern verrehneten Koſten der griewi- 
{dem Regentfhaft von den oben erwähnten drei Verwaltungs: 
jahren In dem Betrage von 74,588 fl. anzuerkennen ſeyen. 

Die Arbeiten am Sermershelmer Feitungebau werben 
eifrig fottgeſeyt. Dem bortigen Wohenblatte zufolge betedat 
bie Zahl der dabei befchäftigtem Arbeiter far eben fo vlel, als 
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veffin Helene zu gemährenden Penflonen, die ſich auf 4000 tät, J vornehmen A ktungs 
pro Anno belaufen, — aus feiner Privatſchatulle für fie über: | riaten —— En * a. 
TE Be = * —* reg —— die preußiſche Adminiſttatlon atuͤndlich zu Intereffiren anfängt, 
Sämehen wird, —*8 er feine Eur im füblien —— a er ren 
headigt, zu felmer Nadcur ein Seebad in Norddeutſchland be: | mann. gr ee ee Der 
age. Man ſchmelchelt fih Im Dobberan, daß er dorthin kom⸗ | meirten Redensarten, melde frangöfifhe Blaͤtter der ‚Her * 
men werde; wir glauben indeß, daß er sinck ber Norbfeebäder | von Drieans in den Mund Legen geiftreihe Erdichtu en 
Ihrer größeren Wirkſamkelt megen vorziehen wird, und doffen | Mm menigften ift e6 ber Deinperfin eingefallen * : 14 
J — * Balle bier zu ſehen. Es find no viele Leute | empfinde ‚von. Jugend auf Neigung fir —— 
ui In * —— — —— erlauchten Vater —— u für dasſelbe. Das fagt eine Prinzeffin 
fern, daß er, obalelch noch Kind, fon ee nn Er: * ber — Sr —— — 
ne Er ie ihn ſeitdem ausjeihneten, ver: Gannod. 3ta.) Berlin, 49 Jun. Mit großer Theil: 
— e bier von London In 47 Stunden an- | mahme iſt hier Mes zeleſen worden, mas man aus Parie über 
ver Er the John Bull Hat über 100 Meifende | die Aufnahme der jungen mediendurgifhen Prinzeffin und über 
in m Age des ſchuellen und mwohlfellen Melfens, | den Eindrug berichtete „ dem ihre Erſcheinung dort zemagt 
Diner unter biefen a . _ * — = — ei —— — =. 
‚ bie onft kaum nd, ber bie junge Bür ennt, nur dad 
ne aus der —— bu koͤnnen glaubten, jetzt aber, | Blendende verliert feinen Zauber, das geiftig Ungiehende aber 
Aka “ fe genug zu wochenlangen Ereurfiönen | gewinnt mit jedem Tag Immer mehr. Die Herzogin von Dr: 
It führen ung mn * St. Petersburg nach 2ü- | lcand har mod wenige Monate vor ihrer Abreife aus dem eins - 
ı fe — ig — vlele —— zu, deren | famen kLudwigsluſt an einen ausgezeichneten biefigen Litteraten, 
—— Fer — F a A — —— — — v, Be _ Brief voll Theilnahme und 
tt. 3 Ve — rg ren; befe —— a Be und Schöne in deutfcher Littera⸗ 
—Q ee fe Unternehmung gan und Kunft geſchrieben. Den hocfliegenden Geiſt Mabıls, . 
—* nie a * eine andere der Art. —— Frau,, hat fie mit befonderer Liebe verehrt, 
at — — — rg viele — * = — Charlotte Stieglitz iſt von ihr, ihrem ganzen 
Bie he — — dier an, bie bann, nad, aufgefaßt und wegen bed Irrthums, mit dem 
Beflen fortfepen, Die eifen nach Suͤden und | ihr Lehen endigte, auf das innigſte brdauert worden. Prin: 
Beten Big von England, Holand und Franfrei | zeſſin Helene iſt mit allen neueren und naturlich au mit den 
ſeif⸗ —— .. Richtung. Die biefigen Dampf: | älteren Bewegungen unferes litterarifchen Lebens fo vertraut 
DOM Yedafe der Bar. Fahrten nach den Infeln der Norbfte | und verwehrt, daß fie felber vielleicht einſt, wenn fie nicht Kron: 
Baknen, u yo angefangen, und es fehlt nur an €ifen: | prinzeffin von Frankreich geworden wäre, als eine geiſtige Zierde 
Die Gyp m — —— uoch lebhaſter zu machen. | Deutſchlands geglaͤnzt hätte. Darum iſt aber aub niet an die 
(dem * Klein handel gewinnen aatuͤrlich ſehr bei | angeblichen Gonverfionen , gleihwiel ob vom Glauben oder vom 
> Muh fieht men fortwährend meue Läden In Vaterlande, zu denken, von denen ſchon einige Zeitungen be: 
elle der Stadt (am Jungfernftiege) fih öffnen, | richtet haben. Wielmehr wollen wir lieber aus diefer föniglichen - 
Den Rrdmern und außen wie in Refidenzen famüden. | Verbindung jene völlige Verföhmung der Geiſter auguriren, an 
abet fr 38 dlebel unfer freier Handel fehr zu ftatten, | der unſer Zeitalter zu arbeiten ſcheint. Mie fih deutſcher und 
Nach — * atoͤßere Vortaͤthe von Natur: und Kunſt⸗franzoͤſiſcher Geiſt, Proteftantismus und Kathelicismus, immer 
SE Uanfangg bei anderer Weltthefle als irgend eine Stadte (don in den wenigen Muserwählten begegneten, . die in jeder 
17 (rien, am Yen. So kann fi der Detailleur bier taͤg | mationalen Befonderheit immer nur nah der humanen Mllge: 
ein meinbeit firebten, fo bereitet vieleicht die naͤchſte Zukunft in 


Def, Du ! wenlgftens eben fo viel Muswahl als auf 
Se fe "un fremde Erzeugniffe und Fabritate überan | der allgemeinfien Verbreitung diefer Poren dem ewigen Frieden 
vor(!) von dem bisher bloß unfere Philoſophen getraͤumt haben. 


Hrn —S dells verboten, theils mit hohen t 
UM, gohffelfer 1 1 Tann fig der Aus waͤrtige, ber bieder | — Die Medaille, welde ber hieſige Hof: Medailleur, Profeffor 
Snnen⸗ Manniöfaltiger Fieiden, au die Genüffe | Brandt, auf die Wermählung des Herzogs und der Herzogin 
Men Befrep ebenertiger und thellwelfe mis getingern | von Orleans’ geprägt bat, gehört zu dem beiten Arbeiten, die 
HR 06 Im felnenm Waterlande, aus der Werkftätte‘ diefes auszezeichneten Kunſtlers bervorge: 
reaßgenm. gangen find. Eie wird auch in Paris als ein Beweis dienen - 
i Eilaem Gerüchte zufoige, das Blau: | können, daß man es in Berlin ernſt mit dem Autheil am die: 
Rertum norf %d. der Herjog von Medienturg dem | fer Verbindung gemeint habe. Schade nur, daß die Pariier 
andpeip, eine fielrt, dap er, sur völligen Herftelung der | nicht auch die fharffinnigen Gegenſchriften leſen lönnen, die der 
mandirten Tru telſe antreten werde, und den von ihm | Juſtizminiſter, Hr, d. Kamptz, zur Widerlegung Sr. Hoheit 
—* des Herzogs. Karl von Midienburg herausgegehen dat, Eine 


dat er befoplen, Much iu Vereitfaaft Ar 
feiner Müctunft fett die Manduvres:] derielben, welge deu Til: „Casus in terminia führt, IR - 
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nur in 25 Eremplaren abgezogen unb unter biejenigen hohen J begehrt und 116", willig zu machen. ÜMegendburger Demam 


Perfonen vertheilt worden, die bei der betreffenden Eontroverie dampffaifffahrtsactien 125 & 50 ohne Frage. 
betheiligt waren. * Aus bem @roßberaesthum Heffen. Die großbe 
Deftreid 


soglich heſſtſche Reglerung hat auf Anregung bes landwirthf 
* Wien, 21 Jun. Der Fürft von Schoͤnburg iſt erft ger 


lisen Vereins die Errichtung eines Wollmarfts zu De 
fenbad angeorbnet, welder ben 6 Jul. b. J. und bie 

ftern von bier nad Stuftgart abgegangen, um fein Abberufunges | ben Tage er eritenmal ind Leben treten wird. Die Statt 

foreiten vom dortigen k. k. Gefandtfhaftspoften dem Könige | Dffenbab iſt den deßfals zu treffenden Maafregelm fehr für: 

zu überreden, — Von ben Zbglingen der therefianifgen Mit: 

terafademie find ſelt meinem letzten Schreiben wieder zwei ba: 


dernd entgegengefommen. Das große ſtaͤdtiſche Lagerhaus nehft 
Hier geflorben und einige, welche die Unftalt gefund verlaffen 


feinen Hofräumen tft für das Lagern ber Wolle und die Abhaltung 
des Marktes befiimmt; die in die Magazine gebrahte Wolle it 
"Hatten, find nahträglih mit glelhen Symptomen erfranft. 
Mehrere angefehene Familien find dadurch In tiefe Trauer ver: 


vier Wochen lang von allem Lagergeld frei; für Wangen, Eon: 
fest. Man befürdtet, daß das Ungläd noch größer fey, ale 


troleurs, Pader, Spanner ıc. wird geforgt, und Die Zaren ba 
für find fehr billig, 3. B. pr. Eentner: Wiegen 1 fr,, Gaden 
wir wiſſen, da viele der Zöalinge durch Surüdnahme zu Eltern 
md Wnverwandten in der Umgegend von Bien zerfireut wur: 


4 fr., Baden 2 fr. ıc. Das Lagergeld für länger als 4 Wochen 
vor-und na dem Markt gelagerte Wolle iſt zu 2 fr. pr. Etat, 
„den, die Lifte der Seſtorbenen aber nur jene enthält, melde 
inner den Linten Wiens farben. 


für die Woche beftiimmt. Dap Offendach auch als Marftplah 
für den gedachten Zweg febr gelegen ſey, iſt jelht einzufehen, 

Taäarkei. 
Smyrna, 29 Mai. Der franzöfiihe Arzt Dr. Bulard, 


denn Kaifel, Hellbronn, Würzburg find die naͤchſten Marktorte; 
für das Broßherzogthum Heffen, ferner fürdie benachbarten Thelle 
der fi, um die Peft genau zu beobachten, im das Peftfpital hat 
elnſchlleßen laffen, befindet ſich zu nicht geringem Erftaunen noch 


von Bayern, Kurbeffen und Naſſau gab es bisher feinen Mart: 
immer bafeltit am Leben. Er bat das Spital im gräßlichiten 


plat für den Producenten, denn In tankiurt werben belannt: 

(ip zwar große Sommiffionsgefwäfte in Wolle gemact, bet mitt: 

tere oder kleine Schafjähter der Imgegend findet aber für feln 
Erzeugniß keinen Markt daſelbſt zur geelaneten Zeit. Wielleiät 
tönnte es auffallen, daß der Markt niat früher anberaumt DeS 

Zuftande getroffen. Die Kranken empfingen ihn wie einen ®ott. 

Er trennte fogleih die Meconvalescenten von ben Kranken. @r 

erflärte, daß er keineswegs ein präfervatives Mittel gegen bie 

Veſt befige, fondern bie Kranken nur nad feinen in Aegypten 

gemachten Erfahrungen behandle. „Dennoch bält Ihn das darch 


den; man glaubte aber, daß es beffer fen, ihn erit 

Bigung der nächften Wolmärtte des Wuslandes begianen zu laftt- 
die fhredlige Zunahme der Veſt geängftigte Wolf, weil er [hen 
fo viele Kranke vom Tode rettete, für einen Bunderthäter. 


® Berlin, 19 Yun, Die Wolltäufer ftrömen gu, und man 
ſchmeidelt fih bier damit, daf der Markt, troß der böfen Pet: 
fpective, gut abläuft, Wis jeht haben bie Keifen In Rerdume 
rita und Angland bier nicht direct eingemirft, umd es bat fi 

Lelder nimmt die ſchrecliche Seuche immer mehr überband, 

(Schw. M.) 

Handels: und BörfeneMachrichten. 
London, 49 Jun. Eonfol, 91’; fpan. Fonds 22, por 


die alte Siwerheit erbalten. Nictödeitomeniger mahnen FF 

fahrene Kaufleute zur Worfiht, sorll mod traurige Thatſachen 
tugleſiſche 33 ; Poſtwechfel der Bank der Vereinigten Staaten 91. 
Paris, 21 Jun. Eonfol, 5Wroc. 108, Bu; 3Proc. 77, 80; 


ju erwarten fıyen. RN 
Berlin, 20 Jun. Auf den biefjährigen Dielen Dee 
b 
Bankactien 2300; belgifhhe Bank 1392? ,; neapol. Fonds 99, 50; 
plemont. 4136’; fpan. active Schuld 25°.; paflive 5°,; St. 


marft, der Falendermäßig am 19 Jun. beginnt und fün 
dauert, waren bis beute Mittag circa 50,000 Eentnet — 
Sermeinet Eiſenbehn voo; Berſalller rechte Bahn 630; linke 550. 
Amſterda m, +8 Jun. 2’/sproc. 51.43 5proc. OR"; 


und 10 bis 15,000 Gentner dürften wohl mod iM ne e Ein: 
Das Seehandlungsinftitut fing gielch geftern an, e- el, und 
täufe zu machen; mehrere Käufer folgten * — 
dieß hatte die Folge, daß in der bisherigen 2 Bote falt 

sproc, oſtiud. U7',; Ard. 21%. 

Umfterdam, 19 Jun. 2"sproc. 52° ,; Sproc. Gert. 9’ 
Kanf, 22'4,,;5 a Autor, Synd. 9at,; Shaproc. 75° 5,5 5proc. 
oftind. 97%, ; Urdoins 235 Pal. 51; Ausg. fr. 7’ 16. 


als gemöhntih verkauft und befonders_ bie b 
ganz aufgeräumt wurde. Das Gefhäft wird mefentild dabu 
Frau?furt a. M., 21 Jun. Metall. 1037.3 Proc. 99°; 
S Proc. 75%55 1834er Boofe 113,5 Wankactien 1637; Integer. 


erielbtert, ‚da Die Producenten mad den Mefultatlr, irn 
5 a5 Weboins 19%; Taunusbabn 143. 



































die Wolmärfte in Breslau, Vofen und Stettin geliefert, 

(db genau wien, was fie fordern, und die Käufer, *2 
bieten tönnen. Im Adgemehnen fteilen fih De Preiit hhrigend 
25 Proc. niedriger als im vorigen Jahre. Es febit ee 
niht an Käufern, und. fomir (dft ia {n ben nählin Dr an 
den ein raſser Ubfab erwarten. Die, Wilde {ft allgemein 
gut befunden worden. (Preuf. St. 314.) taetlen 

Hamburg, 19 Yun, Deftr. Metall. 108"; ver 
1358; Mrd. 21. 

* Hamburg, 19 Jun. Obſcon die —— — 
Vereinigten Staaten und Wertindien, fo wie vor Sk rn ju 
rublgender lauten, fo feblt es hier mod immer an —* nos 
einem geregelten Gefhäftsgange, mehhalb es * = gerimt 
nicht fedhaft werden will. Nur folde artifel, von — a haben, 
Vorräthe vorhanden find, und die eine tägline Confum 
tönnen fc einiges Vegehrs und etwas erhöhter Pr FR 
Sg Kg Baer es fehr flau. In den 

onbsmärften feine Veränderung. i ge. 100 

fen, 21 Im. Metalligued 105; pr z 3 
2Yroc. 76) ; ARSarr Looſe 115; vBantacilen 77; Reh 
bahn 1175 Mail. E. B. 110". 


Berantwortiiaer Medartınr:; Mr. Anita? — 


Verleag der J. ©. Eotra'farn Buabandblung MU y 


‚Sranffurt 4. M., 22 Jun. Metallques 103”/.; APror. 
9a; 3Proc. 759,6; Vankactien 1637; Vartlale 141’; Im: 
tegrale 51" un; Med. 19,5 Taunusbahn 144. 

"Nürnberg, 22 Jun. Im Handel mit @ifenbahnactien 
arbt wenig um, umb da das Geld etwas knapper wird, fo find 
mande Speculanten gendtbigt, einem Tbeil Ihrer Worräthe zu 
entänßern, woburd die Eurfe noch mehr gedrädt werden. ln: 
‚neastet ber immer zunehmenden @eldelngänge bei unfrer Für: 
tber Cifenbahn find daber die Wetlen unter ermähntem Merbält: 
niß zu 456 fl. ſeht angetragen, und nur zu 457 ſcwaches Geld 
vorhanden, - Leipzig: Dresdener hatten einen Aufſchwung genom- 
men, find aber, mie zu erwarten war, bereite wieder auf 121 
Thaler zurüdgegangen. Parie:St. Germalner 9ın Ar., VParle: 
Berfalller r. U. #20 Er., balten fi feſt, doch obne Umfab. 
Taunus Arten 146 ; Münden-Uugsburger 1305 ruffifne 63 Thlr. 
ruf. Eour.; Mallınd-Wenedig 112 ausgeboten. Nur Bochnla 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 304 und 305. 1837. (26 Junius.) 


Europäifche ragen und Probleme, 
IT. 


Liutland, feine Lage, feine Berbäitniffe beim 
Tode bes Königs Wilhelm. ' 
Der König Wilhelm yon England Ift fo ſchwer erfrantt, daß 
ſeltſt die mintfterlegen Journale, trog manchmal aufleuhtender 
Hofuungshlide, bie Aufiöfung diefes achtungs wuͤrdlzen Mon: 
atqen aAs nahe besorfiehend votausſagen. Mit ihm erllſot 
wedtſchelallch der Manns ſtamm von Monarchen aus dem Haufe 
der Welfen, unter deren mäßiger und gerechter Regierung Enz: 
hab feine gegenwärtige Sroͤße erreicht hat, und ah Reigthum, 
Dust und Bildung die erfte Nation des Erdbodens geworden 
Y De ihm werden auch Die Orundfäge, mad welden Eng: 
lat, euiſhloſſenet zu bewahren, als burg Aenderung au beſſern, 
det die Stürme des ledten Menfsenalters glütlih durd: 
iR, war nicht erlöfen, aber doch im Dilttelpunfte 
Baht noch entfaledener durch andere erfeßt werden, in 
dad Uebergewicht ſich auf bie entgegengefedte Selte 
Belt. @4 Enipfen ſich deßhalb an jenen bevorftehenden Todes: 
il Fragen yon einer weiter und tiefer sebenden, von einer 
Behr enropäifgen Blodtigkelt, als fonft bei dem Regenten⸗ 
"ie la einem Lande su gefhehen pfiest, In weldem man 
Feahut it, den Bang der Öffentlihen Dinge niet von dem 
und der Perfdnfigkeit des Monarchen, fondern von ber 
— u der Richtung der Öffentligen Meinung abbängiz 
* Diefe Sewoͤhnung des polltiſchen Urthells von 
> iWar alcht ohne guten Grund; da aber Eugland in 
* eulllden Meinung ſelbſt bis Im die Wurzel hinein ge: 
die — die conferpative und teformitifge Meinung (denn 
—* 4 weit fie polltifge Kraft bat, iſt nur ein höherer 
Begenfehen, "miklihen) fih mie fat gleihem Gewlcht ent: 
kr lg fo gewinnt der König, ungeachtet der Gewalt, un: 
— fine Handlungen fallen, noch ein arofes, fait 
fa hg fup m a mldt. Or ift mämilc in dem Bade, bei Die: 
" der Sauebe haltenden Kräften der zwel Haupt ⸗ 
z Gntfgeidung im die Wagſchale zu bringen, In bie 
8 * tſeinet Krone hinelalegt, oder im Fall die an: 
Dub aber —* * — ihr Uebergewnicht ju —— 
Pum welche e 

Oegeäper, — * ee sen ſich jeht Die Yolirif 


Torlet, nah ehe bie Stuarts mit dem Eintritt ihres letzten 
Soroſſes in den geifiligen Stand erlofhen waren, bie Hofpartef, 
Die neue Douaftie fand in Ihren Grundſaͤtzen über königliche 
Gewalt und Gehorfam mehr Sliderheit, als In der dem Wolfe 
und ber Revolution mehr sugewendeten Unabhängigkeit und den 
Beftrebungen ibrer Gegner, ber Whlgs, ber wahren Ariſtokra⸗ 
ten Englands, und der daten Nachkommen der normannifcen 
Baronets, welche feit Johann ohne Land nicht aufgehört baben, 
mit ben Königen zu rechten und su Dingen, Darum war bie 
torpflfhe Herrſchaft unter einem Megentenhaufe, das durch 
wblagiſche Geundſaͤtze zum Throne gelangg war, auf bie Ueber— 
einſtimmung idrer und ber töniglichen Auſichten und Nelgun⸗ 
gen gegruͤndet, war die natuͤrliche, der Lage gemäße, dagegen 
erfälen es als Anomalle, fo oft durch bie wachfende Gewalt 
der andern Meinung, oder bie Wechſelfaͤlle der öffentiihen Be— 
gebendeiten Die Krone ſich genöthigt fand, bie Regierung mit 
ben Wolgs zu heilen, Diefer Zuftand der Innigen Verbin 
bung ber Krone mit ben Torled, und ber Innern Antinomie 
ber Arome und ber Wolgs, bie Ueberzengung der Krone, daß 
In der Uebereinftimmung mit den Tories die Sicherhelt, fo wie 
bie Urberjeugung ber Tores, baf in der Krone, in der Spa: 
dathle der Könige für fie ihre Stärke und in den Beiten ber 
Whiladerrſchaft Ihre Hoffnung liege, bat bie dieſen Augenblick 
fortgedauert, obwohl ihre Partel, ald Bewahrerin aͤcht gouver: 
nementaler Srundſaͤtze und einer verftändigen Politik, bereit 
war, ben von den Whigs vertretenen und num auch durch bie Ra⸗ 
bicalen verſtaͤrlten Forderungen der oͤffentllchen Meinung und 
ber Reform jedes Zuge ſtaͤndniß zu machen, befien Ablehnung 
fie als eine Unmöglichkeit erfannte, und ed jebt bereits babin 
gelommen Hit, daß bie Hauptunterſchlede der alten Parteien ſich 

hinter den neuen @eflalten ber Reform verbergen und gegen 

das Uebergreifen der Dritten Partei num In verfaiebenen Bra: 

ben ber Entſchledenheit auftreten, Obwohl diefes alfo gelom« 

men, bie Tories den Whigs gegenüber Meformer und bie 

Wolgs dem Madicalen gegenüber Totles geworden find, fo if 

bob nicht zu verfennen, daß binter allen Ermäßigungen und 

Bugeftändniffen der Kern der Parteien unverändert bleibt, daß 

namentlich unter den Torles Die alte Meinung ber Partei 

noch ungeſchwaͤcht befteht, daß fie kelnen einzigen ikrer ®rund- 

füge aufgegeben haben, und bereit wären Ihn jeden Augeunblick 









































" Zukunft Englands, und zum Kheil geltend zu machen, wo fid ihnen dazu bie Möglichkeit zelgen 
yet und Page yon Europa wendet. — wir erſt | würde, Gerade dleſes aber hat bei dem bevorſtehenden Wed: 
* kege und mag ihr bei dem naben Wechſel ber Krone | fel der Dynaſtle ihre Lage auf die Spike getrieben und ihr 


Late, and" Donate bersrfeht. Die Medt br 
{a {pen ’ urfprängiig dem Haufe Hannover entgegen, 
bett legitime Prineip für das Haus Stuart ver 

EG ug Befeaun or Fobald Die Unwaprfgeintihket, bald 
Acit gi. * des Prätendenten in Schottland bie un⸗ 
d eſauratlon deuna bervortrat, fit ber neuen 
hie er eng efÜgung geftelt. Denn das iR Die politife 
(ben. Varteien, daß fie Die Politik in der Kunſt 

— wollen und der Nothwendigkeit 
—X dig aus deu Zelten der Stuarts, 
kn —8 Figiemt.it fm — Dingen ibn In 
"4 ihrem Sinne zu Irnten, wurden die 


Dafryu als politiſche und der oͤffentlichen Macht fäblge Yartel 
Moßgeftelt. Wie biefes geſchehen, haben wir zunddA su er 
wägen. 

(Fortfegung fsfgt.) 


Der heutige Zuftand des deutſchen Moͤnzweſens und bie 
Aufgabe des Münzcongreffes zu München. 
(3welter Artikel) 

Die Mifverbältnife, velche unfer erfter Artiket Im deutſchen 
Muͤnzweſen nahweist, find thellwelſe ſchon früher von ſachkundl⸗ 
gen Männern erfaunt und —— worden, WBerelts Im Jahr 
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1302 machte Cleyamann Im einer anonymen Brofchäre auf J einzuloͤſen; auf Beaufſichtigung bed Vereinsmuͤnzweſens elneı 
das Umfihgrelfen des Kronthalerfußes aufmerffam; Dieye Seneralmarbein aufzuſtellen. — Im Herbft des vorigen Jahres 
hob Im Jahr 1817 (Memefis B. IX. ©. 561 His 375) benfelben | trat zu Münden ein Eongreß der Bevollmächtigten ber Zolloen 
Uebelſtand hervor, und erläuterte zuglelh die Gebrechen, welche einsftaaten zufammen, beflen Berathungen fi auch auf das 
4807 bis 1809 bei ber Scheldemuͤnze ‚waren befeltigt worden, | Müngwefen gu erfireden hatten. Wlewohl das Mefultat derfels 
Weitere Aufſchluſſe gab Cleynmann In feinen Aphoriömen (1819) | ben nicht hefannt geworben, fo läßt ſich doch aus den Verfuͤgun⸗ 
und Materlalten (1922), welche insbefondere Kluͤber benutzte J gen elniger Verelnsſtaaten vor und nach dleſem Congreß eial⸗ 
füe die Schrift: das Muͤnzweſen In Deutſchland, 4828. Alle germaßen ſchlleßen, wie weit man fi dort einer Mebereintunft 
drei Schriftſteller verlangen, daß ber Kronthaler herabiefeht *) genähert habe. Wis bie eine Hauptänderung fällt naͤmlich in 
und der 34:Buldenfuß mit den Conventlonsmuͤnzen wieder ber: | die Augen, daß während im Wereinsjoltarif von 1854 für die 
geitellt werde. Im Jahr 1827 fol eben diefer Vorſchlag auch füddentfhen Bereinsftaaten noch der 24⸗Guldenfuß erwähnt it, 
von Selte Badens beim Bundestag gemadt worden feun; da⸗ MWürteinderg Im verfloffenen Monat Sulden im Kronthalerfuh 
mit ſtimmt indeß nidt vet zufammen, daß diefe Müngherr: | zu prägen erflärte; es ſcheint alfo, über das wirlllche Beſtehen 
fäaft von 4821 bis 4825 felbft Gulden» und Smweiquldenftäde. | dieſes leichtern Münzfupes herrſche kein Zmeifel mehr. 
im Krontbaferfuß geftlagen bat, Bon 1828 bis 4831 erfchles- | aweite wichtige Maaßregel iſt bie unterdeg in Wiürtemberg und 
nen in der preußffhen Staatsgeitung drei ausführliche Artikel | Baden erfolgte Sulafung des preußifhen Thalets zu 1’, Gul⸗ 
auch befonders abgedruckt, unter dem Titel: Drei Auffäge über | dein bei allen Zahlungen in den Staatseaffen. Da dich bereit 
das Münpwefen, Berlin 1832), bie, außer einer Betrachtung | früger im Thüringen, Im Grofberzogtbum Heffen und In Naffen 
bee engllſchen Geldes, viel Belehrendes über das Muͤnzweſen in | der Fall war und ſelt kurzem auch In Sach angeorbnet Äft, 
vPreuhen umb bie Maffe der daſelbſt bie 4898 geprägten Mün: | fo gilt nunmehr ber preußifche Thaler an den Caſſen fo vieler 
gen enthalten und zuleht vorſchlagen, wie In England Siibergelb Mereinsftaaten, daß er nit mehr weit davon entfernt fit, als 
zu Scheldemuünze zu machen und im größern Verkeht zur Gold: | gemeine Handelsmuͤnze Im Zollverelnsgeblet zu werden. 
wäbrung überzugehen, Gegen biefen Vorſchlag erflärt fit ein Ineonfequent war ed, daß man nad Aulaflung des preußllert 
trefflicher Aufſahz Im der Ag. Zeitung (1855. Nro. 267 818277), | Sllbergelds die Heinern Kronftüde außer Curs fehle, wenn 
‘der zuglelch bie Wiederberitellung des 24:Guldenfußes verwirft, | man zuglelch, ‚wie Wärtemberg , in Prägung eigener Min 
und Franfreihs Münzfup und Münzfvtem anzunehmen räth. | die feibftftändige Ausübung des Münzregals betätlgtt denn 
‚Schon helm Abſchluß des Zollvertrags, den Bayern und Wär J wozu längerer Aufſchub, nahdem man einmal begonnen hatte, 
temberg mit Preußen und Heffen ſchloſſen, fühlte man bie Roth: | mung ins Müngwefen zubringen? Nah diefen Worgängen ſchelat 
wendigtelt, der Zerrlſſenheit bes deutſchen Münzwefens ein Ende | r#, als ob man auf dem lehten Zoflcongreile von den oben ange« 
zu maden, und die Mächte deſchloſſen, jufammeugumirfen zur | führten Vorſchlaͤgen des Yrofeflord Hermantı mit ſeht welt 
Anwendung eines gemeinfamen Muͤnzſoſtems in ben patisciren⸗ entfernt gewefen. Da indeß vom ber notwendigen und b 
den Gtaaten; der Zellvereinigungsvertrag vom 22 März 1853 Bieciprochtät in der Annahme fühdentfher Münjen in den adid⸗ 
wieberhoft dieß im rt. 44, unter dem Welfaße, daß fofort Un: | IIhen Dereinsftaaten noch nichts verlautet hat, fo Mat es vlellelcht 
terhandfungen darüber einzuleiten feyen. Diefe Aufgabe, dem.j biefer Punkt, der Bayern nicht mit Unrecht bie det noch abblelt, 
ganzen Solverein ein gemelnfames Münzfoftem zu geben, er- | den prenfffchen Thaler In feinen Eaffen zujulaffen. Dann If 
Brterte mm Hermann in der in unferm vorigen Mrtifel an: | wohl mur die Wahl einer auglele auch dem mordbentjhen Mini" 
geführten Abhandlung (1534) und machte folgende Vorſchlaͤge: 
Im Suüͤddeutſchlaud den Kronthalerfuß genau als 21' BGuldenfuß 
zu firlren, und mach demſelben ganze, halbe und Bierteldguiben, 
„Im Korn der badlſchen und würtemberaifhen Guldenſtuͤcke, d. b. 
anlöthig, zu prägen; Vilertel- und Halbktonen zur Umpraͤgung 
einzuziehen, aber fie, zur Befeitigung bes Berluftes der Beſitzer, 
an den Münzflätten etwas über dem Silberwerth anzunehmen; . 
ganze Aronen von gewlſſer Zeit an außer Eurs zu fehen; in 
Norddeutfchland Münzfuß und Muͤnzſoſtem von Preußen allge: 
mein durdyuführen ; ald Hauptmünze des Zollvereing den preußl⸗ 
ſchen Thaler zu 1%, Gulden und ben füdbentfhen Gulden zu 
%, Thaler anzuerkennen (mobel jenen bie fübbeutfhen Muͤnz⸗ 
fätten neben ihrem Gulden felbit prägen würden); bie Scheide: 
miünze auf das Geblet jeder Muͤnzhertſchaft zu beſchraͤnken; fie 
In Gübbdeutfäland im Schrot und Korn ber bayerlihen zu pri: 
aen; fremde Sceldemänze von einem gewillen Tag an berab- 
zuſetzen und zugleich jede Muͤnzherrſchaſft zu verpflihten, ihre 
eigene Scheldemuͤnze bis zu elnem fpätern Tage Im Nennwerth 







































was jur Zeit noch der Vollzlehung des Art- 14 tes —R 
verteags Im Wege ſiedt; doch ſchelat dieſe Wahl nachdem Bi 
temberg angefangen hat Gulden im Kronthalerfuß zu prägen, 
nen großen Spielraum zu haben. Wie dem aber auch fed, 
man annehmen, der gegenwärtig zu Münden verfammelte 
congreh werde fich In felnen Beſchluͤſſen an die bish 
gänge binden, fo glanben wir in biefen Bemerkungen * 
gabe Im Bezug auf das Handelsgeid gemügenb deutllch ge 

zu haben. Un fie ſchlleßt ſich dann noch die Borforge AU = 
bie Gcheidemünge-erforbert, wobei man indeß bezweifeln moͤch . 
ob fie ohne Theilnahme aller Staaten des Zollverelns In A 
mügender Welſe zu treffen iſt. Beihrintt er ſich nit da : ; 
zu finden, was unfern gegenwärtigen Zuftänden am beiten ei * 
vorhandene Gebrechen mit geringfter neuer Beſchwerde nr = 
und Ordnung Ind deutſche Muͤnzweſen bringt, © e auffe vn 
Aenderung der jetfgen Schuldverhaltniſſe und greistäge; ſon * 
ſucht er, ohne Ruͤckſicht anf bie beſtehenden Verhaͤltalſſe es 
überdaupt das am ſich vortreffllchſte Muͤnzſoſtem — = 
bet wir es dabim gefteht laſſen, ob bieß von einem Thelle 
Staaten des Zollverelns eine folhe Meform beſchlo 


*) Dieb mag dlejentgen eines Ant 
dern Überzeugen, welche meinen, 
bie Herabiegung des Krongeldes fen eine mewerdbagite Maafregei 


fuß beffer ald Rrongeld zufagenden fübdentf@en Handelemüngtr · 


fen werden |. x 


u 
ı 
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kam): fo iſt feine Aufgabe um MWieles größer, Inbem bann alle J möglich erachtet, als ibm vorber ber letzte Bebante der Wer: 
bie oben angeführten Worfchläge In gan; gleicher Weiſe Erwägung ern —— = = Brage — * ne . „ das 
l # llegt da A , em auf ®lany un mmer chkeit abziele, ob 
= en er —2 * — ge 2 die ermißnten auf dem Stabliltäte: oder Mobliitätsprincip gehuldigt werde ‚od 
in ju erläutern su prüfen. Indeß bekennen wir glelch endlia das materielle oder das geiftige @lement, oder ob beide 
von vorn herein, daß wir feiner Anordnung gedeiblihen und 


und in welchem gegenfeitigen Der Itmife, begünjtigt werben 
dauernden Erfolg verſprechen, die sicht genau berüdfiätigt, was | wolen. Wie weit aud, meine Herren, das Berelch biefer Fra: 
der Berkehr des ganzen Seblets des Bofvereind erhelſcht, und ben 


gen reiben mag, bie Reglerung tritt yon der Beantwortung 
Iaterefen (ümmtilder Vereinsftaaten {n gleldper Walte zufagt. niat jurüd. Des redlichſten und aufrihtigften Willens fid ber 
Denn unmbglie ift e#, zu glauben, daß man dem Mittel den 


wußt, bieder im Werfen wie in der Form, it ihr das Mintwor- 
we untererdnen, um des Maͤnzweſens willen die großartige 


ten Beruf, wenn aud nur @in Gewlſſen dadurch in Erfüllung 
feiner ſtandiſden Obliegenheiten erieidtert werden kann. Aus 

Verbindung der Dereinsftaaten, dag fegentreide Wert erleuchte⸗ 

ter Gürlen, werde ftören wollen, Wiewohl daher den gegen: 


diefem @efibtspunfte bat bereits mein verebrter College der 
Hr. Minifter der Finanzen Ihnen die zwei eriten biefer Anre⸗ 
wiitlz verfammeiten Eongref bloß Abgeordnete der fühliben Ber: 
tlacſtaaten bilden, fo laſſen fi doch auch bier mur ſolche Be⸗ 


gungen fo voljtändig beantwortet, daf mir au auf bem ber 
anern ——— zugewleſenen ftaatswirtdfdaftligen Seblet⸗ 
Cuſe erwarten, welde eine Vereinbarung fm Siune des Art. 14 
bh Sofverelnigungsvertrags mözlih machen. Wer etwas Un: 


nur febr wenig ufügen erübrigt.  Wllerdings Ift gegenwärti 

bie Staatsverwaltung mebr ats in frübern Zeiten auf den if: 
ders ilethe, Bömnte es mit Deut ſchland nit wohl meinen, 
Hauptpunft werden wir mum in folgender Yrüfung der 


fer bingewiefen, aber biefe Hinwelfung ift, wie auch von «int: 
gen Herren Mebnern felbit bemerkt wurde, feine Verfügung 

Bißtigeren Vorſchlage zu einer Münzverbeiferung in Deutfchland 

Per Allem im Auge Behalten: um zu finden, nicht was im Ein: 


von geftern, fie fit eine gmar ber Zeit, berangerelft dur eine 
fen 
einen oder nach bloß theoretifher Anfict erwänft, fondern was 


lange Meibe vom Erelgnlſſen, und grunda eſetzlich erfräftigt durch 

die Verfaſſung ſeldſt. Won dem Augenblid an, wo Meglerun: 
—— Erwägung aller Intere ſſen nothwendig und and: 
til. Es iſt Dep um fo mebr noͤthlg, als bereits das let: 


gen id mit Etänden in dem Sinne beutiger Wuforderungen 

umgeben, wo in deſſen Kolge vorber gegebene, einfeltig nicht 
— Seſchrel der Uawiſſenheit umd ber Vartelſucht ſich 
ine Materie vernehmen läßt, deren Beurtheliung gründliche 


abänderbare Seſetze den Staatdhaushalt regeln, und wo nicht 

nur materielle, fondern auch formelle Gontroien den Vollzug bie- 
—* und die ruhlaſte Unbefamgenpeit erfordert. Wir machen 
Unfang mit den Vorfhlägen, weiche auf eine gäny: 


fer Seſetze überwaen, von dem Moment an, fage ich, gelangt 
auch ber Ziffer zu einer worber nicht gelannten Bedeutſamteit. 
Daß aber der baverifhe Staat niat bloß auf Gelbrefultate at 
sleit, bief, meine Herren, beweifen mebrfahe, unter Mitwir: 
fung ber Stände erlaffene Gefehe, dieß bemeifen Insbefondere 
(ia bie mit —* Beginne ber dritten Flnanpperiode, er — 
A, Yu nn teroen Mänpwefens ae ereiastunten | Sa, Mankeer, nttge, efiste wefetide"Eröibung de 
uud II ei nmel vorliegen: 1. Uebergang zur Goldwäbrung | loffale Unternehmungen. Der Ludwigscanal, Liefes zu Fördes 
fe u Einführung eines ganz meuen Münzfufes und Münz: | rung des Merkehrs feiner Vollendung raſch entgegenfhreitende 
wit te net Beibehaltung der Silberwaͤhrung. Hlerauf geden | Mlefenwerk neuerer Zeit, die Shiftarmasung des Maines, der 
t über u dem Anträgen auf Aenderung des be d ü Vils und Naab find Beweife dafür, daß bei uns @elder auch 
Mefeng In Theil g des beſtehenden Münze | zur andere als bloße @eldzinfe gelegt werden, umd daß umfer 
fd, der ae: elle der Verelasftaaten, deren auch zwei | Staatswirtbfhaft der Mame einer ausfhliependen Geldwirtb: 
—** : IM. Einführung oder Bieberherftellung des 24: 
— ** "nd des Gonventiomsgeides, der andere: IV. Bel: 
ie a Srontdaierfußes und der Buldenrehnung Im Si: 
elntgehj fätrang des preufifhen Thalers im Norden des 
sen —— unter gemeluſchaftlicher Zulaſſung der beiderfeltt: 
ettachtun enbeltmänze. Den Beſchluß V. werden dann einige 
det über die Scheldemuͤnze bilden. 
(Bortfegung forgt.) 



































(daft alcht beigelegt werden kann. Was aber die Whldfüngsfra: 
gen anbelangt, fo mößte ih mir die Frage erlauben, fteben wir 
deun nochmal an der Schwelle biefes Yabrbunderts, fit e# denn 
In unfrer Macht erit das wiederbolt ia Frage zu fellen, was die 
Mat der Umftände längft thatfählich entfbleden bat, und uns 
fere Verfaflungsgefepe mit unabänderliben ®ewährfbaften um: 
geben haben? üllerbings war Bayern noch am 26 Mat 1818 
einer der größten Grundherren Europa's. Mber eben biefe Ber: 
faffung bat das frühere MWecfelverhältniß wefentiib geundert; 
gewiflenbaft unterfeldend zmifgen den Grumbbarkeitsresten 
des Staates und der Privaten, und die Auflöfung des privatio 
"getdellten Elgenthumsoerbendes, in ihrer VI. Beilage dem freien 
Einverftändntffe Fer Bethelllaten anbeimgebend, bat fie die ver- 
tragsmäßige Ablösbarkeit der Feudalabgaben ſehr Dispofitiv als 
Regel, nibt als Ausnahme bejelchnet, fagend: „alle in grund- 
berrlihen Verträgen conititulrten ftändigen und nidtitändigen 
Renten und Laften find nah dem Cinverftändnif der Bethelllg⸗ 
ten abloͤsbar.“ Sie bat ferner bie Vefiner erblib nmußbarer 
@üter, wie in Bezug auf Gemeinbeämter, fo auch in 4. 8 ib: 
rer X Beilage rütfihtlih der ſtaͤndiſchen Rechte den Beſitzern 
ungetbeilten @igenthums und den ®runbdberrn felbft volllommen 
gleidaeſtelt. Sie bat endlich In ben Belimmungen über das 
Staatsgut bie Erwerbung von Domluicallen nicht als bie ein: 
sine Surrogirumgswelie veräuferten Staatsguts begeihnet und 
fogar wefentiise Zweifel darüber gelaffen, ob micht eben biefe 
Kategorie von Erwerhungen ein Eomplement ber fpeciellen ‚Her: 
vorbrbung des $. 6 Kit. IV. bilden follte. Die Krone iſt alfo 
fizerlih der Verfafung nicht zu nabe getreten, Indem fie, und 
jwar den gemeinfamen Wuͤnſchen beider Kammern entfpredend, 
erft bie Flratlon der Schnten, fpdter die verteagsmäßige Mbld: 





Rinke, Deutfhlamp. 
Darm, Sürfen (Fortfegung der Rede des Staateminlſters des 
—E * Dettingen-Wallerftein.) ,,Ia, meine erren, 
Briten Gebiete ‚ niht ohne Innere Freude, geizehen iſt in dem 
Mn Yafıren et Innern Aminiftration, was der auferorbent- 
lebende g- Irgend erreipbar war, denn e6 galt die Zu- 
 Blelpunfge, anathen und den Mubm des MWaterlandes; 
Üben, Dep at Weihe baverife Graatsbeammte flets er. 
%, fie haben dohadtbare Mitgtieder find mod; weiter gegan- 
N lncpfen eur eretbumgentoff His zu der höaften Höhe 
3 — rufwidelt, unterfuhend, inwieſern die bayeriide 
gef ige, DeM caffewirtkfgaftiigen auch ben Aaste, 
—f8B Itatte an fih trage, ob die den Etastd- 
2, und en orene Wlöfung der Feudalabgaben verfafungs: 
fe. Ya ein, Ganan le volitifh rärdtig oder gefabrhrin: 
Tele feiner genı® bie Offenheit feiner Gprabe wie dur& 
ladiche Beurtheitn, neniffe ausgejeihnetes Ditglieh bat eine 
"g der Regmungsrefultate nue infofern für 
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fung Ihrer übrigen Feudaleinnahmen ben Srund holden des Staats | Möglichkeit elnes Nißbrauchs nicht ald Motiv zu Beſeltlgung 
dardot. Mder auch ſtaatewirthicaftllche Ruͤcſigten mäßten vie | der Sage felbit erfpeint, und well fie in biefer allafelt 
Regierung zu dlefem Entfalufle befiimmen. Wer weiß alot, fa | nur die Aufforderung zu gleigmäßigem Hervorrufen weife eln⸗ 
weldem Maafe die Bendlterungen In neuer Zeit fin mehren. wirtenber Inftitutionen erbiidt. Solcher Inftitutionen befigen 
Wer erinnert ſich nit jener Seſetze des Jabres 1825, wedurh | mir bereits mehrere; wir befigen ein Anfdffigmahungsgeieh, 
diefer an ſich unvermeldlihen Vopulationszunahme In unferm welches das wichtige Recht ber Familienbegrändung an deu Beſit 
Lande nod eine wefentline Beſchleunlgung zugewendet wurde. | eines beftimmten, und - fer bedeutenden Srundvermögend, 
Wäre es wohl bilig und lopal, ja märe ed eat gemein; eines förmlihen Gewerbes oder eines definitiven Staatsbienfted 
den unter dem Gaube des Geſehes meu begründeten Ba Indpft, und Miederlaffungen auf problematifhen Nahrungsſtand 
mitten das Erwerben von Grund und Boden beinahe un: | neben der Bemiligung bes Staats aud von dem jurpartigen 
möglih zu mahen; wäre es ferner politifh mund rätblih | Ausioruh der alimentationepflichtigen Heimathsgemelnde abbän: 
gewefen, diefe meue Bendlterung zu dem Stande bioßer Dro: | gig madt. Wir befigen eine Hypotbelen= und Bedfelbanf, 
letarier zu verurtbeilen, um bie zufälige, noch überbieh bäufig weſentlich zu dem Zwed erfhaffen, um dem Beineren Grund 
fehlerhafte Bodenvertpellung früherer Zelt au da flereotpp zu eigenthämer Betriebscapitalien für wohlfeile Zinfen, und unter 
erhalten, wo feine rt von Privatrewistiteln einer Wenderung | faoncnden, aber doch die allmaͤhlloe Tilgung fidernden Annuitdtes 
hindernd entgegenftand; wäre endlid ber @ntfaluß der Krone | bedingungen zuzuwenden. Wir befisen das freilih noch in bem 
nit in dem eigenen Spftem der geehrten Medner nötdig? Die | eriten Erwagen begriffene und mit trüben Werhäitnifen kam⸗ 
Induftrie nicht nur Bayerns — fondern des gefammten Euros | pfende Jaftitut ber Sparcaffen, ein In politifher und fittlicher 
Ha’s, ja der gefammten eivlilfirten Welt, potenzirt ſio detaunt- fomohl ale ftaatsmirtbfaaftliher Beziehung hödit wichtiges In: 
ih in elnem beinahe Jauberähnlihen Maafe. Wie foll num, | ftlrut, ausfallefend beftimmt, den Armen, namentlich den Dien 
was allerdings und mamentiig in einem Binnenlande unerläß: | botem beiderlei Befslchts, ben Hülfsarbeitern ber Landwirtd: 
lich bieldt, die Landwirthfhaft fortan den @rundtopus des (haft und der Induftrie, dem fo actbaren Stande ber Taglöb: 
Staatslebens bilden, wenn nicht durd angemeflene Verkleinerung | ner uud den drmern Elafen aller Art bie Mittel zu almäbll- 
der Befiäthämer ein gleihmäßlges Vorſchrelten der Boden: Pro: | der Ermerbung eines Vermögens, fonach unmittelbar deu Wes 
ductivirdt und der Woden: Production herbeigeführt wird? Muh | zu dem hoͤchſten aller Güter, zu ber Begründung eines eigenen 
theilt die Megierung jene Befürchtungen nicht, die von verſchle-Herdes, darzubleten. Bauen wir fort, meine Herren, in biefem 
denen Selten mit zum Chell fehr grelem Farbenanftrihe dar: | Sinne und laffen mir die Abldfung nicht als eine Iolirte, den 
gelegt wurden. Nicht ald machte fie fi hinwieder jene fangui: | Ablöfenden bütftos fi felbft überlaffende, fondern als eine an 
nifhen Hoffnungen und jene gleihfalld falmmerreiwen Stils | wobldemefenen @inrihtungen fib anrelbende Erſcheinung ber: 
derungen eigen, welde eine entgegengefeßte Stimme an die uns | vorirrten. Seven wie confervativ Im Sinne der forfäreiten: 
bedingte Mobilifirung des Bodens Tetten zu müffen glaubte; | den Zeit, confervatio In der praftifhen daher allein haltbaren 
niht als längnete fie, daß ſchrankenloſe Zerfplitterung des Srund: | Mictung, und wir werden der Sonnenwärme begegnen, mo jeßt 
eigenthums In der egel ungeheure Armut neben ungebeuerm | von einigen Selten trübe Sewitterwolten erdllat werden.” 
Reichthum erjengt und am Ende zu abermaliger Ugglomeration 9 

des Cigenthums auf anderem Wege führt; aber well Ihr die (Beigptup folat.) 


(2054-33) 
Aufforderung. 

Die Aetionäre der würtembergirhen Gefellihaft für Zuder-Fabrication werben biemit aufgefordert, bie na@ 3. 42 der Statuten 
auf den erfien Julius d. 8 ja enttlodtende erſte —— = fünf Prosene mit fünf uni nei — = jeder Yerte an 
Hrn, Bergratbe-Revifor Elemm in Stuttgart, Büchfenkrafe No. 36, portofrei zu entrichten, welger ihnen dagegen die Interimd« 
zen ausfolgen wird, 

Denjenigen Actionären, welde als Veſider vom mehreren Aetlen eine Summe vom mindeftens 500 fi. eluzubegablen haben, 
fteht es fret, diefe am die königl. Hofbant Im Etuttgart zu entriaten, und deren. Befheinigung bei Hrn. Elemm gegen 
u —— — en A Eonfituf ben 

er auf felne Actien nicht ſchon onfiitulrung der Gefrllfchaft unterzel Ceſſion erwor 
hat, wolle del Elaſendung des Geldes den a A Unte rzelchuer —— —A—— ” 
>) (nd bei Hrn. Clemm mod Eremplare der Statuten ber Geſeuſchaſft zu baten, anf deren 6. 38, 39 und 42 befondert 
Stuttgart, dem 15 Junlus 1837. 


Die Direction der würtembergifchen Gefellfchaft für Bucker-Fabrication. 


gen Ausfchliefslich privilegirte Kaifer Ferdinands-Nordbahn. 


SEN] 






— 






ee 


— — — 


e 
Auffordernng. 
Diejenigen P. ?. Herren Actlonaͤre, welte auf nachverzelchnete 553 i ‚Edeine, die unterm 19 Januar 
4857 ausgefhrietene und am 4 Mat d. J. fiulg gewefene ‚write — ——— —————— no& nicht gelelſtet baten, 


werben biemit von der Directiom der aus ſchl. priv. Kalfer Ferbinanbde: inne der alerbiaft fanctiontrien 
Gefenihafte: Statuten aufgefordert, die zweite Rate binnen ſechs Boden is 2 d. 1, bis 24 Julius 


— — —— 
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d. I. um fo gewiſſer en, als im widrigen Kae Me Tireetion In Me Attt wendlalelt verfeße wird dleſelben nah d 
9 der Statuten am 35 d. J. d euf , em 
rd #16 @igentöum der — daft 2 —— sen deechte verinilg zu erklären, uno die pon Ipuea bereite geleifete erfte 


Bien, den 15 Junlus 1837. 
Die Direction der auskhl. priv, Kaifer Serdinands-Mordhahn, 





























Rammerm | St. Rummern et Rummern St. J Nummern St. J Nummern = Nummern St. 
» 5619-21 | Sur I — lasst 
2 | 5645 —46 2 1 7239 4 1 8546-55 10 —— gi 
494-6 5859 4 1 7252-55 4] BHin-49 4111408 4 
47 —57 5878 1 1 75395 ı 1 8774 — 7% 5 J 12190 J 
141—13 5985 — 26 2 1 7588 1 1 89015 3 1 12260-61 2 
1513 6003 ı 1 7732-553 21 99 — 11 5 1 12296—97 2 
1622 5u06 4 1 771859 2 5 9022 —23 3 F 12331 4 
1650-31 6008 1 1 7791 41 1 4293-96 41 12359 - 41 5 
1697 6134— 35 2 1 7795 1 1 9660 — 62 3 1 12377 1 
11-81 4725—324 6155—54 2 I 7871 4 I 124 1 f 12389—93 5 
294 96 6158—60 5 1 7892 1  10u9R—404 | a | 1243235 2 
am 6295 ı 1 7915-14 2 I ın22u 4 1 42595 t 
2336 6527 1 1 7970— 73 3] 10235 1 F 1265152 2 
18-49 5110—41 6533 ı 1 7976-77 2] 10245 1 I 12806 4 
2B51—52 5155 — 354 6675 1 1 8002-5 4 1 10257—59 31 13235—44 10 
2915-45 5295 — 301 6599 — 601 5 1 8057 ı I 180327 1 5 13657 — 61 5 
2963 - 65 5334 6719—22 4 I susu—61 21 10129 1 5 13713—14 2 
2987-89 5356-57 6914 4 1 8153 — 55 3 5 10720—24 5 5 13715— 54 10 
507 5392 6931 1 1 8220— 323 4 1 10x00— 802 | 3 | 413785 — 84 2 
3117-18 5426—37 6959 —40 2 | 82323 1  1u97’—78 | 3 | 4379297 6 
36165 5565 — 64 6919 — 53 10 I 5510 1 J 11286 | 1 5 13800—803 | 4 
3139 5578— 80 6975—7002 | 50 # 8181—82 2 1 11309 4 BE 158058 4 

353 


= WBoll-Entrepot in Perth 


von Ullmann'ſchen Tabak: Magazin, 
Yirsn Atnante Einfhnr-Molen find bis 16 Inning 1337 e ngelangt: von P. T. Herren Baron Stepban Dre, Grafen Louis 
Horwätd; Unten », Mpler; Baron Paul Vetep; Gräfin Peiaweotes, verwittweie Baron Dress; @rc. Baron 


don 
eb, Mefzanos; Baron Niclas Bay; Baron Ludwig Day; Anton v. Beniäfy; Nitolaug v. Kovack; 
d; WBictor v, Gent MIND; Rudelph v. Hader; Georg v. Bernät sen.; Georg v. Bernat jun.; Andreas 
delughad, Biſchof von Kaſchau; Brifin Ftancle« a Stubenberg ; Labislaud v. Speut IRband; Braf Tige. 
I. ©. Friedrich Liedemann. 


—— 
—8 v. Krajnif; Yofepp v. Baͤrezv; Undreas v. Spent Imrey; Graf Jod. Belezaed d. Schaver; Graf Jofeph 
Eamael y, Tellery 

’% 














[977- ; 
—) Ediktal-Caduna. fartup des ‚yum Bräuhaus in Echentenau | (2102) Edictal-Ladung. 
Er. Majeftät des Königs 1 * n demnach gemäß $. 26 des oben Jobann Obbhardt, von Gtettfelb, ging im 
—— 
i ifomm . 
Pr Breiberr vom fa ade * ——— nlide Anfpriche oder bypothe⸗ Auf den von den näcften Anverwanbten des 


fl, t x ent ’ N “ 5 

des Ebir an ide Ef Sorber u machen haben, biemit J Abweſenden gefteilten Antrag auf bie Wusliefe: 

ran ei —* ein alien ein *x —2 *. priffufiven Termines * —— # Kur „Sefebensen — * 
m 18 mı ’ etwa 

nr. 008 biegu nansenaunte von fed6 Monaten Reibesersen aufneforbezt, baß ibm zuftebenbe Bere 








iefe ibre Forderungen bet dem unt toten mögen i sehen, 165 Monaten babier in Ems 
verfebene erihtöbofe unter Rechtẽenacht heile Se ae ‚innerb: n BU ish ge Eauron 

Berm {8 Samiliensfio en . 

Lebengut reifenberg bei De a er eis sun fofalich Elrmanm den 44 Jumins 1857. 

bes Lands | mit angegepenen orderungen nicht mehr an TB. U. Humer, Landrister. 

i Mu tang —— —R an; des Diderrommiivermögen®, fonts i mon Susi 
Ermangelung an die Früchte Drebifch in Leipzia 
, drumgen Rede Ko yu alten berechtigt feom J ist men erfbienen und in allen Bucbanbdlungen 
u —E— und dem Ä folten, und feloft bier mur unter der Belgräns zu erbalten : 
ungen | fung. bafı fie jemen Bläusigern machgeben. weiche Der Führer in die vorjäglichften Helle 


G 
te Lands 838 daß nach Ablauf biejer vorgeſezten den nachnen Anverwandien fiberf 
die allenfallfigen Prätendenten fit wegen ber Könlalihes Landgeriet. 
id: | eg. 
5 dortigen | dern mur am das Atobialoermögen bed Child: —— 
PietRand, tvie | fih innerbatd 
nie Bernbyen beim Abs | gemeldet haben. quellen Göhmens: Teplig, Hark _ 








vorfinden Ranbsbut, ben 8 Sehr. 1837. bad, Franzenöbrunn, Ma: 
—— LE. Mypeiationsgerigt für ben Ilarterie. rienbad :c. Von Dr. med. Die 
von Soensenau ge v. Hörmaun, Präfdent. terich. 12. 1837. brod. 8 gr. 
sieben des Fibeifoms Dobmanr, Em, — 








1218 


ws Deutſches Nationalwerf für alle Stände, 


— Handbuch des Willenswürdiglten 


Natur und Gefchichte der Erde 


| und 
ihrer Bewohner. 


| Bon 
Dr. 8. ©. Blanc, Domprediger und Profeffor zu Halle, 


Dritte, verbefferte und vermehrte Auflage. 
iſt erfhienen und in allen Buchhandlungen zu baten. 
Preis der Ausgabe mit Atlas, a Heft 12% Sgr. — 10 gGr. — 45 Fr. rhein. — 40 fr. Conv. Val. 
Preis der Ausgabe ohne Atlas, a Heft TI Sgr. — 6 6Gr. — 27 kr. rhein. — 24 fr. Conv. Val. 
Ein umentbebriihes Hand» und Huͤlfsbuch für alle diejenigen, welche nah Pildung und Vermehrung: ihrer Kenarnife ftreben; 
ein berrlihes Erinnerungsbuch für ale Geblldete, weiche trüber Grlrfenes und @rierntee fi wieder Ins Gebäctnif rufen wollen: 
Wer ſich mit dem Inbalt von Blanc’6 Handbuch vertraut gemast bat, und fo Im Marer, aedrängter Webericht das Wiſſens⸗ 
—— * der Natur und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner überbiitt, der darf ſich dreiſt zu den 
etem zählen. 


Halle, im Mat 1837. ©. A Schwetfchle & Cohn. 


ae I na De are ar gan TE SS an dee ie tn abe DAL na nn np a ee EIER BEE 
(2058) Bei Otto Wigand, Buchhaͤndler in Leipzig, in fo eben erfgieren und in allen J [sst2-1) Epachs Anfangsgründe 
Buch dandlungen zu haben: der Matbematif. 2 Theile, 


Fremd wo rterbn ch, erſchienen in Iter Auflage, gedruckt bei 


des I. Strauß Wirtme in Wien. 


ar Preis für beide I 4 Ums 
fi lag. 16 r. ob. * e 

Er lärung An afte Theit dic Aritfmerin went 

der im unferer Sprache vorfommenden fremden Ausdrüde. viel unfafiender Tororie ——— 

Ste anf. ar. 8. 1837. bro. ur. od. as fr. C. M. fee ie Derenen und Der ae heit t 


nebft der fogenannien niedern Geometrir = 
LE MODERNE — si, Safe 


ben 
Pupbarteit. 


Grundrf ber Mechanik. 
Gründticteit und alarhet waren dem 
Verſoſſer die aupiziele ve vebend, 

_ FRANGAIS, 





101 Schwab’s Bobdenfer. 
Die Untergetämete erlaubt fh a euer 
8V1VI dem macftehendes, im idrem Verlage 
ange ned Wert im Erinnerung am bringen: 
DES FORMULES DU PETITIONNAIRE, 
Fasıunrant des modéles de lettres, missives, billets, poulets d'amour, d’amitie, Der Bodensee 
de demandes en mariage, de eomplimens de fätes, de jour de l’an, de recom- 
mandations, de felicitations, de remercimens, de condoleance, d’aflaires et de nebſt bem 


commerce, de protocoles, d'actes sous seings-privös ete.; termine par de mo. | Mheinthal von &t. eEnzienſteig 
deles nouveaux de petitions, —— placeta au Roi, aux princes, aux prin. is g- 
eciseh, aux ministres, et à tous les personnages qui exigent les formes € . > 
laires les ei kei e — Ein 69 andbu ch 
QUATRIEME EDITION. für Ges 
- PARIS ET LEIPZIG. O. WIGAND, 1837. Meifende und Freunde der Natur, 
brochs: 45 Sgr. ou 45 kr. C. M. ſchichte und Poefie 
s on 


Das Leben Jeſu Chrifti. - en. 


Preis of ss fr. ober 2 . —* tate 


Don Diefed Handeus rer zrilart. 
&nitte: 1. Kandimaftiimes. II. Brit : 
€, €. Sparteld, I Ron ograninfaet. IV. ——— 
it — 45 ult * rn = —— er rl 3 die Braugbarteit 
e von Palaftina. böbt. 
or. 8. 1837. 10 Gar. oder 30 fr. C M-  Muf Velinpapier und fdöm geh, 20 Sat e und AR 

ee ’ . Gtuttgart und Tuͤ . 

oder 1. fl. C. M. f&dn 9 N} u * "o Gotta'ia e Buchhandlung. 





4 
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Scenen aus Mien. 


Bunte Bilder aus der grofsen Kailerftadt 
GRATIS 


Eeenen ans Wien iſt eine neue Ausfbmicdung wertb: lobl. Yoftämter und die sablreiten Bucbandlungen in Deutfae 
land und Oeſterrelch. Eo 3. B. werden nad den preufifsen 
Staaten 200, nah Sachſen 180, nah Würtemberg 84, nad 
Bayern 130, nah Baden 46, nad der Schwelz 140, nah Hans 
noper 37, mach Braunfhweig 19, nah Franffurt, Darmitadt, 
Eaffel, Mainz 120 Eremplare verfendet. Daß diefe Zeitfarift 
nad Italien, Rußland, Polen, Moldau, Wallaei, feibit nad 
Eonftantinopri, ihrer (hönen Mobdenbilder wegen, den größten 
Abſatz bat, und mehr als 500 Eremplare dabin verſchlat wer- 
ben, darf alcht unbemerkt bleiben. Auf biefe Welfe werden mit . 
Einfluß der öftreihiihden Monarchie über 4000 Eremplare ver⸗ 
fendet. Uber ihre Erzählungen umd Novellen, ihre biſtoriſchen 
Mitthellungen und zeitgemägen Sallderungen dürften Bel: 
fall der gelammten Zefeweit auch im welteften Siune des Bor: 
tes verdienen. An gediegenen und umfafienden Gorrefpon= 
denzuachrichten ı? gewiß Fein dhallches Journal reider als 
biefee; ihre Berichte aus Paris und London, Berlin und St. 

eteröburg, Prag und Malland, Florenz umd Athen, Rom und 

onjtantinopel, ihre taufend und taufend Motizen und äürtitel 
von der ganzen bewohnten Erde find an Meikhaltigkelt, Ins 
tereffe und Sanelligtelt in der Mittbeilung noch von feiner Seits 
ſchrift überboten worden. Dabel iſt nicht etwa bloß das Theater, 
weldes vorbeirfhend beſorochen wird, es fit das Leben der hoͤhern 
und gebildeten Geſellſcaft, das Fottſchreiten des menſchllichen 
Selſtes, die Wiſſenſchaft, die Cuitur, die Megfamtelt unferer 
Zeit; es find die Anforderungen mnferer Tage, bie nbduftrie, 
die Speculation, das bunte Wechfeln der Begebenheiten und Ers 
elantffe, die erniten und Iufligen Berdörungen der Menfser, 
— die ſes Journal zu eluet Lledllngeleciüre aller Etände 
etheben. 

Die Tdeatet zeltung erſchelnt woͤchentlich fünf Mal in Groß⸗ 
Quartformat auf dem felnſten Italienifden Vellnpapier. le 
Wochen liefert fie ein meifterlih Iluminirtes Modenbild, im⸗ 
mer mit zwei, oft mit drei und mehreren Figuren, entweder 
Damen: oder Herrenanzäge baritellend, immer das Allers 
neuefte beingend, und mit einer ausführlichen Erklaͤrung be⸗ 
gleitet, fo daß Diefe Blider für Modiſten, Kleidermaber u. f. w. 
ucchaus praftiich erſchtinen, und defhald aub von allen 
Modefreunden, Pushändlern, Kleidermabern in allen großen 
Städten mit Vorliebe gehalten werden. Kerner wird mit le⸗ 
fer Zeitſchrift ale Monate ein theatralifches Gojtumebild 
ausgegeben. Diefe erfolgen In Großquart nad Driginalzeich- 
nungen, ebenfalls trefflich colorirt, und fielen Die vorzüglichften 
Zellungen deutſcher dramatiiher Künftler in ganzer Figur und 
größtentheils In Tableaur und Gruppen dar. Die Hebnlichkeit, 
mit welder bier die gefeiertiten Schaufpleler und Sänger dar⸗ 
geitellt werden, bat dleſer fhom im fünften Jahre befehenden 
Sammlung den Belfall aller Runft: und Theaterfreunde erwor: 
ben. Diefe Blider eignen fih unter Rahmen und Glas ga 
befonders zur Zimmerverzierung. Die im @ingange diefe® Auf: 
ſatzes befprodenen 
Driginellen Seenen aus Wien 
erfheinen ald außerordentliche Beigabe immer am 15ten 
jedes Monats und zwar ebenfalls In Sroßquart. 
eute Wie fon oben bemerkt, find ſaͤmmiliche Blilderbelgaben 
114 wenigfe N; mehrten, und mamentiie feit aprit diefes | entweder in Kupfer oder Stahl geſtochen; alle aber durdaus 
Pan — er ein Drittel. Weweis dafür geben die I präcdtig Ilumkuirt. ei 
der c die Wiener Toeaterzeitung be oͤbllchen imtern in ganz Deutſchland, in der oͤſtrelchiſchen Monarchle, 
in a Franfreich, — un bei ee ei las von 12 fl. 8. M. balbjährig wird diefes Journal woͤchent⸗ 
[> Ser ‘ Krungen en allen Hauptpoiltagen unter gedrudten Couverts portofrei verfendet. 
“erzeitun —* Han;jährig pränumerirt und den volen Betrag per 24 fl. E M. direct an das unterzeichnete Comptolr der 
Kuspapı porn ubenfeingafie Mr. 926 vis a vis vom Wiener Zeltungseomptoir) eiufendet oder aumelst, dem werden ganz 
gende Vortheile zugeftanden: | 


in großer Anzahl gratis und ohne Verminderung der birber 
beüimmmten ausgrjeichneten theatrali + 
—— bene hnrte iben Goftume: und Mo 

















Diefe_neuen Bllderbeigaben dürften dußer 
(deinen. Die Lefer erhalten Wien umd * AM —— 
an bübiih dargeftelt. Der von Wien entfernt Lebende 

! fih darch Betrachtung diefer Tableaur gewiſſermaaben in die 
Witte Diefer großen Refidenz verfeht; ber Intänder erbäit ein 
anal neuer Bilder, Die Intereffanteften Vorfälle in Wien 
- ahead. Scenen aus Wien von Künftierdäuden entworfen 
IR von einer gewandten Diäterfeder mir cinem pbantafiereiben, 
nen, oft fatpriigen Texte begieiset, wen folte ein foldes 


© fol den verehrligen Lefern Wien ia Minlatur vorge: 
Fi merden. Heute ein Mbend bei Strauß, morgen di 
hr * Tivoli; heute ein Wiener Lebensbttid, morgen ein wis 
. Au Bolfe; bier das bunte Sewuͤhl im Prater mit feinen 
—* " laftigen Spielen und @rgöpliätelten, bo:t die Equida⸗ 
ee der grojen Kaftanien- Allee; bier das wunderf&öne 
— m fteundllcen Vollsgarteu, dort die gewählten Mors 
= —* nad dem Waſſer Glacis; bier eine Ecene auf 
2* (bie, dort eine Abbildung der neuen Elfendahn; 
ei Rai | Bet In Dommayers Cafino bei Schönbrunn, morgen 
tie ar Sabtiocale jur goldenen Birne; heute eine ländilde 
ee In den Rofenbügel, morgen ein Sonntag im Lerden: 
' An Wettreiten auf der Simmeringer:Hatde, mor- 
end, ee ufen nad dem Luftdaufe; bier ein luftiges Er: 
otigingge 1m Drolliges Quidproquo. So wird Wien, biefes 
und {n de * Wien, üder das im Muslande fo viele Büder, 
Un) fogdery Marnalen fo.viele Artife erf&einen, dle fammt 
Bleidligen —— das Volt noch feine Heiterkeit, feinen unver: 
Herzligpef talter, noo feine Luftigfeit, Gaftfreundidait, 
ertdellen, * feinen gefunden Slagenden Wis gebörig be- 
ka —8& eine eben fo neue als überrafhende Weife vor 
Ei ang ann Beihauer und Lefer auftauden, und da biefe 
ler yap Bein Finden der beiden afademifhen Künitier Schols 
Amatinfe gun oetvorachen, fo werden fie midt etwa als ge: 
Ya Uaminfpge rerger Farbenfletfe, nein a/6 wertbuole, pri» 
üge — * 223 Orlalu al Zela nungen angefertigte Aupfer: 
AB in uw weide nur Sefamad, eigenthämiiche Auffafſung 
5* * feier Zorallrdt zu ftaffen vermögen. 

weitt X zeitung, befannt auch unter dem 
I Aiel;: eu malblatt für Funft, Littecatur, Viufit, 
Vounemens en, af, Deren 2 
De die eginumt, fo verdient fie auch 
Het rd Gratis: Zugabe die allaemelne Würdigung der 
4 Dentfgen di en Jahr zu Jade ift fie zwar in der Gunft‘ 
km Pd ums geftiegen, am meiden bat fie je doch 
wit dan 244 Jabrgang an Thellnahme gewonnen. Es 
een ltterariß die erwähnt werden, daf von den vielen 
tung nad nen Journalen auch nicht Eines diefer Theater: 
8 Bedengenp a wurde, Im Begentheil, daß fie ihre Abonnenten 
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ach Belieben, und zwar, wenn er vom 1 Januar Bid Ende December 1857 abonnirt, ald eine 
BE Be 434 illuminirte Eoflumebilder der früheren Jahrgänge, die einzeln auf 18 fl. C. M. zu ſtehen 


————— = * Jullus 1837 bis Ende Jumlus 1858 abonnirt, ben halben Jahrgang vom 1 Januar bis Ende Junlus 


d mber 1837 abonnirt, auch den künftigen halben Jahrgang bie Enbe Juniu 
gratis — —— Den ro he Wiener Theater eltung in die MReihe der wohlfellften Zeitfchriften; doch muß 


der Betrag, wie fhom bemerkt, direct an bad unterzeichnete Comptoir eingefhidt werden, und findet im Buchhändler: 


icht ”, 
Ziege diefe Begünftigung durchaus nicht Statt”) Gomptoie der Wiener Zhenterzeitung 
in Wien, Raubenfteingaffe Nr. 926 vis a vis vom F £. priv. Wiener Zeltungscomptolt. 


Jeitung diene als befondere Anempfehlung, daß bie beften beutfchen Journale ber Wiener Theaterzeitung 
DR a a EEE —— 
‚bi burger nallen er Ze n r 

—— Er — ae oe i 8 mambaftefte Honorar (6 Ducaten für ben Drudbogen); eb Met —— ve — 

müchung, welche je noch bei einer Beustchen Zeitfchrift gefehen wurde, Gonac ift es das einzige Journal in er — A 
I zahl nad Deurichland und der Schweiz fomımt, denn e3 wird von allen Kunftanftalten, KXefes Inflituten ze. m e —* 

Ben, au ST game, AO CAR 

bunten Jlotiyen und mannicralrigen, anzie 
Genteal 6 air alter Novitären. San Ion find endend sie Bier —— * en land und der Schwelz. Dit 
, Ritterarıy, Theater, uͤber bad Fortſchreiten höherer Ausbildung, ‚ 
— anpiebenb find Sie 8 großer Anzahl ge werdenden illuminirten upfer und Stabfftige, Es find mahre 
Meifterftücte, Envas ganz Driginees find bie neuen Scenen and Wien ıc. 


2047] Bei George Gropind in Berlin | regent, und Anton, Kbnig von Gawfen, Wil: 
in fo PB. Ri, und —— Buch⸗ und 83 I, Adnig, von Würtemberg, —— 
u 





(2049) Bei C. G. Lüderitin Berlin, unter 
8 Kindes Nro. 58, ——— und in allen 
uchbandlungen zu ; 
Belebrungen über Schwanger: 
fchaft, Geburt und Wo 
bett, in Briefen eines Arjtes an 
eine Dame, Herausgegeben von 
Dr. 3. Meyer, autübendem Arte 
und Geburtshelfer in Berlin. geb. 
0 Sar. 
1. hat der Verfoſſer einen 


Tange biten Bebürfniffe Junger öranen 
Kane wollen, die namentlich Bi ihrer erſten 













. dni d et, Mirbelm 

nftyandlungen zu baten; ——— — ber —28 der B a 

Die Yabefla Il, Königin von Svanien , Kat AV, 

Monarchen Europa’s, |: a 

and, T ” Pi 

ona . p I | Rerimand I, König veider Gichlien, Maͤhmud U, 
viertes Blatt, Broh:Eultan, 


enthält in einer Gruppe bie ſehr getroffenen Dad gewiß zeitgemäße Unternehmen , bie 
ortinit# von Keopold, Grebherzog von Baden, | mohfgetroffenen traitd aller europdlfchen 
ubroig II, Groberrzog von Heffen, Karl Sriedri, | Herrier ın eine Eollection zu vereininen ‚ bat 
berzog_ von Sadyfen: Weimar, Karl Albert, | fe allgemeinen Beifall gefunden, daß bie Vers 
Kön 38 Sardinien, Gregor XVI. Vapft, Keos | iagebandiung bie Blätter jegt fehr raſch auf eins 
yolb II, Großiberzog von Toscana. ander folgen faffen Tann, und durch den bebeus 
. Die drei früher erfyienenen Blätter enthalten I renden Abfay ermuntert immer mehr bemübt 
bie Bitbniffe folgen onarchen; fegn wird, bem Wifterifhen Werth der Samm⸗ 
Friebrid With, III, Rb.ig von Preuß n. Fex⸗ | fung aud den einer gelungenen Musführung 
*5* — eu Dre. Dita — ber Lithoaraphie anyureiben. 
von Auiland, Ku nig von Bayern, 
Klidem V sbnig von England, Ludwig Philipp, | Jedes Blatt koftet Y, Mthir. auf weißem, 
ig ber Branzofen, Friedrich Anguft, Mlts 4 Rthlr. auf inefiibem Papler. 


berbei zu führen — niapt {rlten 
ihre FE —&ã und‘ das mod ur 
mernbe Leben i Kindes aefährben. Kann 
—— erlinen Geht 
erften Keim im mätterk Teitet 
die Außere Welt ben 
ech ans belehwend bie ichte 
ielungen 
a eier Iernen atfo junge en 
wie fie _gefunbe und frobe Mütter 9 HE aleh 
slnber werben fönnen, indem jie a f 
ingetwiefen werben, was fomoht 7 3 
der Geburt, der Schiwangerihaft, Sorge für 
betteß bepeichmet, ald mas bit erfte 34 
den Neugebornen * fin toͤrperlicht 
ftige Enrwidelung R Bucbanblumi 
ib s und oftbentichen wer 
3 28 — namentlich in ber 2 jan 
und bei M ner und Ja 


2010-12) Offene Stelle 
* * * mann. 
für einen Hüttenmar 


fir einen Küttenmann, ber I 2 
teiee fowoht voiffenfaftli als —— I 
fommen bewwandert 1 * vn Lehe {em 
eher ih eine © = Monte berjelbe außer! 


au 
wird, ift eine Stelle offen. om um 
dem noch ficg bie erforbirlichen en 


[2072-76] A n 3 £ i g £ 

An ein bedeutendes Hoftheater wird eine jugendliche San: 
gerin für colorirten Gefang und ein zweiter Tenor gefucht. 
Darauf Reflectivende bittet man ihre Offerte an die loͤbl. Expedi⸗ 
tion diefed Blattes, unter Anführung der Nummer biefer Anzeige, 
gelangen zu laffen. 


— — 


“ Fracht-Eilkuhr zwilchen Wien 
und Salzburg 


In Folge mehrfeltiger Aufforberungen baben wir eine Frant:Citfuhr errichtet, welche vom 
135*8 d. —* angefangen, renelmäßig jeden Samſtag früh von Wien abgeht, und binnens 
agem in Galzburn eintreffen muß. Indem wir zur gefälligen Benügung dieſes unſeres 
Eifubrwertes höftihft einladen , bemerfen wir, | mit jelhem auch Guͤter nach Ba ‚ 
antreich und ber Schwein vortbeilbaft verfendet werden fbnnen, imbem die Antunft ber Eilfubr 
re * be hi —* e * — —— nach Te Michtungen Bayern zu⸗ 
entrift, fomir tie fortj ing ber weiter au be i ti 

Ost dem cur Wera Kann. * s . 3 : fordernden Güter gleipzeitig olme Aufents 
enelmen au nantum Frachtguͤter zur Verlabung mit birecten Fuhren 

nah Münden, Augsburg, Ulm, Etraßburg, Kindau u. f, w. ti Gradt, 
beforgen deren Aolicferung in angemefjen kurzer Zeit, BODIR VEREIN. DINGE — 


Blattner und Ehriftanelli, 
Eomercial:äterbefbrberer in Wien. 








e 

iffe in ber Ausübung de eh 
———— Be baben, dieſ 

er, 

"unedien bittet = u an = 

enberg, 12 „41857» inachet 

eitand der Hüttenfte 
* ifenwerke: Gefellichaft 
in Nörnbere 












Phyſikaliſche Infteumente und Apparate 


werden zu Faufen gefucht. Man wende fih In frankirten Bilefen an Dr. Walti In Paſſau. 





AUGSBURG. abonnement 


—— — — 


und bei dem Postamts in Barın — 


und Mailand. Inserate aller Art 


heider hiesigen H. Oberpostamtg- 2 ® ruhe; für Italiem bei den h. A, 
er Allgemeine Zeitung. 
——— ai Be- 


Kar uch vet — : ee en 
’ j * i ß 
reich —— —5 * Kür allerhädften Privilegien, nel-Zeilemit ghr, ee . 


Nr. 178. 





Derin, — Gübamerite. — Mrafilin. — Portugal. — Gpauien. — Großbritannien. (Details Aber ben Kon be ⁊d 
Franfreig Deurfi 


Hand, — Tartei. (Briefe aus Roms 


ber Königin, Beilage — de. — 
en — Tunis, — Handels s mund Börfeumagprinten, — Unperordeniite Beilagen Niro, 306 und 507, Englands Rage beim Tode beb 


— Das deutſche Mänzwefen, — Die Reipzigs Dresdener Eiſenbahn. — Bayeriſche Staͤndeverhandlungen. — Unfäudigungen, 
Merien. der Einleitung auf 


(Times) Das Valetboot Pigeon, das Veracrus am 5, 
MM Tamplco am 8 verließ, bat bie Nachricht mitgebracht, daf 
der uene Präfident Buftamente feinen Eis eben eingenommen 
hate, und daß, obſchon der Stand der Dinge im Innern des 

{m Ygemeinen alcht fo befriedigend war, ald man ihn 
winfäte, dennoch aud) Beine Befondern rſachen zur Unrube ſich 
Eu: ausgenommen daß im der Nähe von Gt. Lacy ein be 
tatender Geldtrandport aus dem Junern angefallen worden 
Mr. Obſchon es der benfelben begleitenden Bedeckung gelang, 

Kngrif abzumehren, fo bielt man doc für angemeifen, das 

wieder zurä@führen du laffen, weßhalb das Yatethoot auch 


Mu 300,000 Dollar⸗ mitgebradt Hat, und man erwartet, daß 


du 
un Mr nur fehr wenig bringen werde, Die Bergwerte ſchel⸗ 


a gute Ausdeute zu liefern, 
ädamerif a. 


— Bitte DIE zum 25 Jan, ſchrelben: „In Yeru 


» ®eneral Santa Erup von den Einwohnern 
— Eontrldution von 400,000 Thalern erhoben, und 
den Opfer 1 lafen, worin er Men, melde Die Landung 
CH werden 5 Änftigen, mit Arengen trafen droht. In 
fer nn Maun jufammengejogen,. um einen Einfau 


, 
— Die briefligen Nachrichten aus Buenos: 
Yen de bis zum 38 März. Die bortige Regierung hatte 
ker e u !ehungen entgegen für 4,200,000 Dollars Pa⸗ 
wettet⸗ und dadurch alles Vertrauen verſcherzt. Man 
”°% weitere Ausgaben yon Papiergeld, 

—* filiem 
I ahrihten zufolge, melde das Paletboot 
a Dane em 18 Mprlt, Bahla am 27 Mprii und 
U fa Banyen Mai verlaffen, mitgebracht hatte, war das 
—8 etuſte u und nur im Diftrict Rio: @rande hat: 
= —— aAstſ den den Behoͤrden ergeben. Der 
to Vane nah 1 lner Unterredung mit dem Gene: 
3 dahin yon A dem Lager begeben hatte, war auf dem 
welche etflär Truppenabtdeilung gefangen genommen 
iefdepe, qm Gererer Daf Dieh auf Befehl Bento Ma: 

- Ein —* Nette wird nicht angegeben. 

—X a9dal 
— Blatt fagt; „Elne Erärung, melde der 
Ude Genf In den Eortes machte, erregte nicht unbe: 
RE, Qi üpniian Pia von dein Project eines ‚Halb: 
(der Plan Beftand {m Jahr 1823, Ju 


Diefen Gegenſtand fagte er: „Schon fett 
einiger Zeit hegte ih ben Gedanken, Spanien und Portugal zu 
vereinigen, und indem fol&ergeftalt ein Halbinfelrei gebildet 
würde, Ihre allergetreuefte Majeſtaͤt Dona Maria IT zur Kal: 
ferin zu ernennen, Wein ic weiß auch recht gut, daß bie 
Ausführung dleſes Projects im gegenwärtigen Augenblick nicht 
möglich it, obgleich es fih in einer fünftigen Zeit entweher 
buch eine Heirath ober fonftige andere Wereinigungsmittel 
verwirfiihen ließe. Lifabon folte, meiner Anſſcht nah, die 
Hauptſtadt dleſes Meiches ſeyn.“ 

Spanien. 

*"’ Yaris, 22 Jun. Heute find folgende Berichte bier ein- 
gelaufen: „Bayonne, 21 Jun. Mm 4a belagerte Eabrera 
Eafpe, deffen Beſatzung und Millzen fib In das Fort jurädges 
sogen hatten. Draa zog zu deren Hilfe beran. @fpartero, ber 
bie Nachricht erhielt, daß eine Earliftifhe Divkfion den Ehre 
paſſirt, und ſich nah Caſtlllen gewandt habe, iſt nad Lodoſa 
aufgebrochen, wo er am 20 anfommen foßte. Die In Yamplona 
befindlichen Divifionen erbielten Befehl, biefelbe Richtung ein- 
zuſchlagen.“ — „Fort les Bains, 21 Jun. Abends, Am 17 
batte Baron van der Meer feine Truppen in der Umgegend von 
Tarrega und in Gervera, wohln er an demfelben Tage feine 
Verwundeten von Gulſona bringen lleß. *) Die Earliften hlel⸗ 
ten bie Llobregos⸗ Ufer von Rlovelles bis Gaftelfolit (wilden Vons 
und Maurefa), fo wie bie ganze Gegend bls Solſona befept. 
Don Earlog iſt am 19 nad Berga (Dber:Catalonien, in der 
Richtung von Mipoll) abgegangen, In Solfona befanden fi 
nur uoch bie Verwundeten und zwei Compagnlen.“ 

Großbritannien 

London, 20 Jun. 

Heute kamen uns die Londoner Yonrnale mit ſchwarzer @in- 
faſſung zu. Sle bringen folgendes ledte Bulletin: „Windfor- 
ſchloß, 20 Jun,” Es bat dem almäctigen ®ott gefallen, un- 
fern allergnäbigften Souverin, König Wilhelm IV, von felnen 
Leiden zu erlöfen. Ge. Mai. verſchled heute MAyens 12 Mi- 
nuten nah 2 Uhr. (Unter) M. I. Chierney, W. F. 
Chambers. D. Davies.” Das Erelguif wurde ſoglelch 
durch beſondere Boten Sr. Maj. Minlſtern und allen hoͤchſten 
Beamten des Staats mitgetheilt. Der Erzbiſchof von Eanter- 
#) Die legten Develsi bad Treffen, im weldem van 

en haben * nicht bei Iſona, 

wie Anfangs der Moniteur meldete, fondern bei Onifona, ritwa 
auderthalb Stunden von Eervera, ftatt fand. Indeſſen erhält 
man mod immer durchaus keine nähern Angaben über diefe® 

Treffen. 
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rs und ber Lorbkaͤmmerer, Marquls v. Convngham, verfügten 
nach dem Kenfington:Palafte, und überbragten Ihrer Mai. 
enenen Königin und der erlauchten Mutter berfelben, Herzogin 
a Kent, die Trauerfunde. Wiscount Melbourne erhielt Ihrer 
ai. Befehle, ihr um 9 Uhr in Renfington aufjzuwarten, . unb 

erging die Ladung zu einem um 41 Uhr in diefem Palafte 
zuhaltenden geheimen Mathe. Um halb 11 Uhr. verfünbigte 
€ dumpfe Schall der großen Slocke ber Yantstirhe Londons 
ewohnern den Hintritt des allgellebten und verehrten Monarden; 
rauerfahnen wehten von den Kirchen und oͤffentlichen Gebaͤuden 
1b Me Schlffe auf der Themſe hatten Ihre Flaggen bis zum halben 
Zafte gefentt. Ale Naarlchten ſtimmen darin überein, daß, fo 
merzenwoll auch die Krankheit, doch ber Tob ſelbſt nur ein fanftes 
nuberſchlummeru war. Es iſt unwahr, was einige Journale 
agegeben, daß er In den letzten Tagen in fortwährender Le: 
yargie gelegen; vielmehr war fein Geiſt bis zuleht unbewoͤllt 
»iter, und er hatte keinen Augenbllee weder bad Gedaͤchtniß, 
od die Renntniß deſſen, was um ihn vorglug, verloren. Ueber 
{ne Krankhelt hatte er fi von Anfang an nicht getaͤuſcht, und 
ıd feinem Ende mit ber Mube eines rebiihen Mannes und 
ines Ehriften entgegen. Die Times erzählen: „An einem 
scoe ber vorigen Woche fagte er zu felnem Arzte: „Doctor, ich 
self, daß es mit mir zur Melge gebt, aber Id würde gern noch 
Inen Jahrestag der Waterlover Schlacht erleben. Werfucht, 
b Ihr mic bis gu diefem Mage hinaus fliden (tinker) fönnt,‘ 
Hefer Wunſch fit Ihm gewährt werden.‘ Regelmaͤßlg ließ er 
ch Me eingehenden Briefe vorlegen, und noch am 19 Morgens 
interzelchnete er mehrere Schriften. Gegen ben Abend diefes 
Tags fagte er felner ganzen um ihn verfammelten Familie und 
Men treuen Dienerm des Yalaftes mit heiterer Freundllchkelt 
ebewohl. Won feinen welnenden Kindern umgeben, in ten 
Armen ber Rinlalm Adelheid, weiche ſelt drei Wochen faſt nie 
‚om Kranfenbette gewichen war, iſt er geitorben, zwei Monate 
yor erreichten 7aften Lebenejahre und nach dem faft vollendeten 
iebenten Jahre feiner Reglerung. Die konigllche Wittwe, eb⸗ 
leich auf den Schlag laͤngſt vorbereltet, wurde gleichwohl da⸗ 
zurch fo erſchuͤttert, daß fie ſich ernſtllch unwohl befindet. Min 
ſeine erlauchte Nichte, Me nunmehrige Koͤnigln, hatte, wie der 
Stobe willen will, der veremigte Monarch wenige Tage vor 
feinem Tode elmen elgenhändigen Brief durh Lord Conyngham 
überfandt. Die Times widmen Ihm folgende elnfache Trauer: 
rede: „Miles iſt num uͤberſtanden. Der gute alte König von 
ngland iſt erlöst von den Wirren biefer Erde, von haͤusllchen 
und polltiſchen Beaͤngſtigungen, von koͤrperllchen Schmerzen, de⸗ 
xen Anblick fuͤrchterllch und jammervoll war. Der Tod hat an 
dem, was ſterblich war von König Wilhelm, fein Schllumſtes 
gethan, und das Andenken an feine Güte und Milde wird 
den hell yon ihm, der bem Tode getroßt hat, gegen bie 
Vfeile des Neides und der Beshelt In Schutz nehmen. Der 
Monarch, deffen Werluft wir jeht bewelnen, hat fein Unrecht verübt, 
telnen Feind gereizt und braucht in feinem Grabe keine Verlaͤum⸗ 
tung zu fürdten. Die Erelgniffe feines Lebens find aller Welt 
befennt und In bie Gefhichte verwebt, fo daß fie für eine 
neue Biographie kaum Etoff barkleten. *) Die Elnfachhelt fel- 





*) Dennoch werden wir, unter Bugrundfegung eines ausführlichen 
Nekrologs Im M. EHrorieie, eine ſoſche nachtiefern. 
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gegen Die Mitte | Wagen. Der König von Hannover hat nun aufgehört Yal des 
Reihe zu fepn, und wird morgen an Borb eines Dampfſchiff⸗ 
abreifen, um fid die ihm heimgefallene Krone aufzufehen, wit 
feiner Ankunft In Hannover hört das Bleelönigthum des Her: 
4098 von Cambridge von feibft auf. Der ledtgenannte Fönigl. 
Herzog iſt auf feinem Wege nad England, und wird ftündiig 
erwartet. Als fpäter der vormalige Herzog von Eumberland au⸗ 
bem {m Kenfingtonpalaft abgehaltenen geheimen Mathe zuruͤc 
fubr, warb er auf dem gangen Wege bi nah St. James vom 
Bolte mit mipfänigem GSeſchrei begrüßt (he was hooted), 
Die Lords Londhurſt, Elenborough und Kenpon, fo wie mehrere 
andere Hochtorles hatten eine laͤngere Unterrebung mit ihm. 


Die MorningePoft iſt fo welt entfernt als der Stan 
bard ſich den Wngriffen der Times auf bie Herzogin von Kent 
anzufbliehen; vielmehr besavonirt und verwirft biefes Ho 
torpblatt: ‚Im Namen aller brittiſchen Eonfervativen” „‚iene uns 
finnfgen Invectiven umd boshaften Infinwationen gegen ein er 
lauchtes und mufterhaftes Mitglled der Fünfglihen Familie.“ 
„Wit beklagen, fagt es, aufrichtig biefe Verletzung aller lova⸗ 
len, aller meuſchlichen und männlichen Gefühle, ja alles Anſtan⸗ 
des. Die conſervatlve Vartel theilt ſolche Gefühle und Gefin- 
nungen nicht; fle verachtet bie, fo fie hegen, wie bie, fo fie aus⸗ 
drüden, und betrachtet fie als einen Weweis der Eeinbfeligteit 
gegen ihre Grundfäge umd bes Verraths an ihrer Bade, Die 
Times fragen, welder Verkehr zwiſchen den Bewohnern von 
Bindfor und denen vom Kenfingten flatt gefunden babe. Kein 
Journal hat das Mecht, diefe Trage au ſtellen. Es ift aber vor 
auszufehen, bis das Gegentheil bewleſen if, daß zwiſchen den 
erwaͤhnten etlauchten Perſonen jeder Verkehr ſtatt fand, den 
Ihre Verwandtſchaft und Ihre wechlelfeitigen Vfllchten nothwen⸗ 
big und raͤthlich machten; und daß bieß geſchah, iſt gewiß nicht 
bloße Vorausſetzung, ſondern Thatſache.“ (Me ein Eorrefpons 
beut in Bat. Meffenger erwähnt, hatten die Tories bas 
gebäffige Geruͤcht ausgeftreut, die Königin Mutter babe glei 
nad dem Tode ihres Gemahls die Welfung erhalten (received 
directions) das Schloß zu rdumen. S. unjern heutigen 
britten Brief aus London.) 


(True Sun) Dad Gerät von einer neuen mit einem 
Mintfterium Durham beginnenden Reglerung bat bie Tories 
In eine wahre Wuth verfeht. „Hoͤchſt unſchickilch und wahrhaft 
empoͤrend“ find bie Musbrüde, die jeßt gegen ben Kenfington- 
valaſt gefleudert werben, der mod vor ein Paar Tagen ein 
sebeitigter Schrein war; und weil eine naturgemäße Findliche 
Adtung und Aufmetkſamkeit als dort herrſchend vorausgefegt 
wird, erklären die Times im rebelllſcher Curſivſchrift, „daß fie 
eine intriguirende, (hmusige, welbliche, ausländifhe Tprannef 
nicht bulden werben.” Melde von biefen Elgenſchaften 
bem Torpemus fo befonders unleidllch fit, wien wir nicht. 
Durch Yntrigue, und zwar eine recht ſchmutzige Intrigue, bat 
Indeß jene Vartel während der furgen Regierung Wilhelms IV 
bas Land einigemal fait In Verwirrung gekürzt. Die rädfiht- 
lofe, allen Auſtand verletzende Welfe, mit der die Factlon ben 
Namen ber Königin Mdelaide benüst Hat, ſtellt die Ehrlichkelt 
Ihres gegen „welbllchen und ausländifgen” Einfluß ausgefpro: 
chenen Tadels in bas gehörige Licht; und endiih welß alle 
Welt nur zu gut, daß Torpemus und Tprannel ſiameſiſche Zwil⸗ 


































Ja Oberdanfe erſchlen um halb 14 Ube der Lorbrany 
fer, mb nahm den ammefenden Yairs den Eid der Hulbigung 
und Zırme ab für pre Majeſtät „Alerandrina Wictoria.“ 
Sleich baranf vertagte ſich das Haus. — Diefelbe Felerlichtelt 
fand im Haufe ber®emeinen fall. Der Spreder, 
ber um nach 4 Uhr, vom geheimen Eonfelt Fommend, In den 
Sꝛal getreten war , ließ, vor felnem Stuhle ftehend, die Mit- 
slieber, Deren etwa 450 anmefend waren — man bemerkte un: 
in ihnen Ele R. Veel ımd ir I. Staham in tieffter Trauer 
— ben Sufdigungseld im feine Hände ſchwoͤren. — Die naͤc⸗ 
fra Gifungen beider Hänfer werben einzig der weiteren Werl: 

gewidmet fepn. 


Eine Bellage zur London Gazette, welche Naamittags 
ward, enthaͤlt folgende Etklaͤrung Ihrer Mei. nach 

ns heutigen Chrombeftelgung: „‚@egeben am Hofe gu Ken- 
—* “m 20 Jun. 1857. Der Königin allerböchfte Maje: 
daben heute, im geheimen Dathe anweſend, eine Erfid 
TG zu geben geruht wie folgt: „Der ſchwere und betril: 
Pr r ben bie Nation burh ben Tod Er. Maier 
—3* sellebten Ohelms, erlitten bat, legt Mir bie 
u, Die Regierung Diefes Melde zu überhehmen. Diefe 
——— wird Mir fo plöglih und In einer fo 
—* Melnes Lebens aufgelegt, daß Ich durch die 
* aedergedtact fühlen würde, wenn die Hof: 
—— Aat aufrecht hlette, daß bie göttliche Vorſehung, 
I Defem Werke berufen, Mir auch Kraft zu beſſen 
—e—— und daß Ic in ber Reinhelt Meiner Mb: 
* Deinem @ifer für die Öffentliche Wohlfahrt jenen 
ehe Zuſewellta finden werde, bie font gewöhnlich 
Y fee 2. Wter und einer längern @rfahrung angehören. 
—** — ſeſtes Vertrauen In Die Weisheit bes varla⸗ 
Kaya "Me Treue und Liebe Meines Volts. Ich erachte 
einen beſondern Vortheli, daß Ich einem Souveraͤn 

heiten A beftänbige Dädficht auf die Rechte und Frei: 
—* Untertpauen, und deffen Eifer, die Werbefferung 
—* Pa Elnrihtungen des Landes zu fordern, feinen Na- 
Kid, PN genſtanbe allgemeiner Liebe und Verehrung gemacht 
—E ad etzogen, unter der yärtlichen und erleuchteten 
— lebevollſten Mutter, habe ich von Kind auf die Ver: 
—** Vaterlands achten und Lieben gelernt. @s wirb Mein 
ke ufranen feyB, Die reformıirte Religion, als Die gefeglic 
ler eng 5u alten, zugleich aber Allen ben vollen Genuf 
Edi een Mi fern. ie fefter Hand werde Id fh 
B Rrkften I — —— fo viel nur {m Meiner Macht 
— Untertanen. 3 und die Wohlfahrt aller Elaffen 
— Herzog von Eumberiand — jest König von 
RE Morgeng fOllef Die ledte Rapt in Windſor, und heute um 
le ap, —2* et In ſelnen Gemäcern im &t. James: 
kam ohne Begleitung in einem vierfpännigen 
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Yinge find, Es iſt ein luſtiger Anblick, die alten Vertheldiger J heren Whigs zur Verſtaͤrkung der jehigen Meglerung. Dieſe 
des Kriegs, der Taren, der Beſtechung und ber Metzelelen auf aber wird (leichwiel ob fie einen ſolchen Zuwachs erhalte ober | 
eine neue egierung den Vorwurf der Tytannel werfen zu nit) die gegenmättige Yarlamentsflgung fobald mie mög: 
fehen. Es wird jet äugegeben, daß die Herzogin von Kent | lich — vlelleicht Thon blunen drei Wochen — zu ſchlleßen fu: |" 
fih demühe, die Neife Lord Duthams zu befleunigen; thmt | chen, und gleich darauf eine nene Wahl des Unterhaufes vera |" 
fie dieß, fo bat fie ſowohl Im Imterefle ihrer Tochter als aud I ftalten, Da mac einem neuen Megierumgsantritt das ſelbe nah |' 
in dem des Landes welſe gehandelt. Nicht als ob wir glaub: feh6 Monaten gefehmäßig erneuert werden muß"), fo wird fie \' 
gen, ein Mtnifterium Durham oder ein anderes wahrhaftes | um fo weniger Anſtand nehmen, dieſe Ernenerung auf der Stelle 
Meformminifterkum Fönne hoffen, die Angelegenhelten des Lan- vorzunehmen, da fie zu befürdten hat, daß mach dem Eindruc, 
des lange zu lelten, ohne einige jener „organlfchen Verinde⸗ | melden ihr neulicher Vorſchlag In Bezug Auf dl. alrhenfteuer, 
tungen’ auszuführen, von denen Lord John Ruſſell fo gar nichts J beſouders auf dem Lande, gemacht bat, bie nächte Regiſtratut 
wiffen wit. Im der dermaligen Zufammenfehung und Werfaf: | der Wähler weniger günftig für bie Whlgs ausfanen birfte, ld 
fung des Haufes der Lords liegt ein wirkfames Mittel zu Müd- | die legte. Der Staatsrath verſammelte ſich dieſen Morgen zur * 
tehr der Tores ans Muder. Go lange biefe bleiben, wie fie Huldiguug und zur Entwerfung der Antelttöproclamation, mobel | 
find, gibt es keine dauernde Sicherheit gegen ein fühnes und | die Königin, obgleich das erftemal, wo ſie in {hrem Leben allein 
erfolgreihes @indringen derfelben In bie Meglerung. Der En- aufgetreten, bie verfainmelten Männer mit Würde unb Auſtande 
thuſiasmus, mit dem eine jugendliche Königin und ein Durham: angerebet haben foll. Sie iſt indeffen fo jung, und hat bitter © 
fe Minifterium begrüßt werben wird, mirde uns glädlih | fo durchaus feine Gelegenheit gehabt , ſich felbitftänbig zu bewel, 
über bie Sandbant hinüber bringen, über bie das Staatsihlf | fen, daß man jede Ihrer Handlungen noch lange frembem Em 
Dis jeßt vergeblich zu kommen fuchte, und Könnte bie Freiheiten fluffe zufchtelben wird, und zwar wie natürlid dem ihrer em « 
und Fottſchritte der Natlon gegen jede Befergniß ſicher ftellen. lauchten Mutter, melde ſich fo gänzlich Ihrer Etzlehung gemld: : 
Dieb ann Indep nur durch jene Verbeſſerungen im Mepräfens | met, und fie, wie für eine fo junge Dame Billa, vom der Welt « 
tatiofpftem gefchehen, mit denen Lord Durhams Name glüd- abgefondert gehalten hat, daß wenn bie achtzehnjaͤhrlge Monar · 
Ucqherweiſe Eins ik. Diefe Veränderungen wuͤrden hlureichen. hin Mathes bedürfen follte, fie ihn wohl von Telnem Anden 
ft erft das Voit gehörig vertreten, dann werben bie Lords | fo bereitwillig fordern und annehmen Könnte. Auch ſteht zu em) 
wenig Unruhe mehe einfößen. Wenn die Gemeinen ihnen | warten, daß obgleiä bie melften Torplournale fih für den ur · 
rahn die Stirme bieten, werben fi bie Lords als fo felg zel- genblid von ber Semelnſchaft mit den Times in deren unbeſchel 
gen, wie bei Gelegenhelt der Reformbill. Wir können dann | denen Angriffen auf die Herzogin loegeſagt Haben, biefe Dame 
von ihnen fagen, was einft Wellington vom Molte fagte: „Es | von diefer Partei, fo lange ſolche von ber Regierung ausgefhlol: 
wird ruhlg genug fepn, wenn man es für ſich allein läßt; mo fen bleibt, umnfäglic zu leiden Haben wird. Wenn „eine deut⸗ 
nicht, fo gibt es eim Mittel, es rublg zu machen.” @in ſtartes | ſae Prinzeffin’ (bie Königin adelheld) , beten Einguß Ihnen Im 
und voltsthämliches Unterhaus würde nicht im Werlegenheit fepn, | Jahr 1854, wenn aud nur für ein paar Monate, bie Meglerunge- 
diefes Mittel zu finden. gewalt verfhafft haben fol, ihnen für eine Wohlthaͤterin det 


eingeffin, 
Der Yahredtag der Schlacht von Waterloo wurde Diefmal Bandes gilt, fo müffen fie „die andere deutihe 9 

febe fi —— as: ns . welde ihren vermeinten Elnfluß gegen fle anzumenben ine r 
Dieb; nur gab der Herzog von Wellington — von ben Anfuͤh⸗ nothwendig als Feladln betrachten ind en —F 
rern der Verbuͤndeten, die an jenem denkwuͤrdigen Tage befeh⸗ In beiden Fällen folder Einfuß verfaflungewdrit 3 In eben 
Higten, der einzige Weberlebende — In Mpflep-Honfe fein übtiches deffen wird fiz dem Troft haben, fih von ber @earny? tabelt fine 
Geha, worn er Bord HIN, feinen befänbigen Waflengefährten | DEM Grade selebt zu fehen, «is fie fa von BEER 
während des Kriegs auf der Halbinfel, den Marquis v. Augle⸗ ings Ater bie Yu: 
fen, Sir. H. Vlolan, und bie übrigen Generale und Stabeoffi- 7 — en ir —— ——— einige 
slere, die an der Schlacht Thell genommen, eingeladen hatte. Eontroverfe zu herrfchen ſcheint. Bat dem Tode GeorgelV Pr 
Das Muſikchor des Gardegrenadierregiments, von welchem ber tündigte am 29 Jun. 4850 ber Epreger im — 
Herzog Obriſt ift, fplelte vor den Fenſtern des Banletfaals. 


Maf. bat bie Beftimmungen bes Gefeges In Erwäguno gti" 
| * 3 e— das bad 2 ng Send de 
* Lodundon, 20 Yun. Das längft erwartete traurige Ereig- ariament aufgelöst. werben möfl Mn Ts UT 
np iſt nun wirklich eingetreten: Wllhelm IV fit nicht mehr; er erfolste Die Muftbfung. _ Wut ben KUN —— — 
ſich ber Eourier und das W. Chronicle Aber 

ſtatb dieſen Morgen wenige Minuten nah 2 Uhr, und Victoria Frage; erſterer erflärte die Mothwendigteit der Aufibfung 5 
iſt nun Koͤnigin von Großbritannien. Man fagt, einer ber er: eine Babel; Iegteres werfidyerte, fie möe ftatt *2* ges 
fien Söritte der jungen Fürftin würde ſeyn, den ehrwürbigen Parlament bie fährlige Erneuerung Wr — gu Sels 
Grafen Grey zu fih zu befhelden, um mit ihm über bie Wer: fegtigen Berpfliätung ber Gorbaten bel EN rimanjmaapregele 
haͤltniſſe des Staats Math zu pflegen; während man von andern 

Seiten verfihert, fie werde hlezu die Ankunft bes Lorbs Dur: 

ham abmarten, welche wahrfheinlih vor dem Ende der Woche 


den) vorgenommen und einige proviſoriſche 
gebilligt hätte; eB wäre benn, daß man au⸗ Bf Dr = —9* 
ſtatt finden wird. Ob num eine ſolche Betathung ſtatt finde 
oder" nicht, fo ſteht jedenfalls Fein anderer Mlinlſterwech⸗ 


enaliſchen Freiheit beſchneiden wollte. et er „vie 
fel zu erwarten, als hoͤchſtens der Beltrltt vom einigen der hö- 










































fbnigfigen Tobdesfällen, His auf Georg I In 

Yarlamentsaufidfung wor ſechs Monaten, ja ee 

in dem erften Wochen *8 eo —* ER angenommen 
P orgeit, 

a 7 unmert, ver Mebactio® 
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kt; unb follte die Reihe wieder an bie Torles kommen, ein 
Miniterlum zu bilden, fo kann fie (wie ber verftorbene Her: 
im von Slouceſter, als er vom Wolg zum Torp wurde) Die 
Ornttuung haben, * fi von denen In den Himmel erhoben 
iu feben, Die fie vorher eine Iutrigantin gefhimpft haben, 
und umgelehrt, — In einem Artikel in ben heutigen Times 
gegen De Regierung wegen des irlſchen Armengeſedes citirt 
deſes Joutnal mit dem entf&lebenften Belfall eine Stell. 
aus Hrn, Senlors Brief an Lord John Ruſſell über diefen Ge— 
senkand, worin er ald das wirffamfte Mittel für die Berublgung 
Irlands die beſſere Erziehung fo wie die Veſoldung ber fatho: 
ligen Priefter empfiehlt. Aus biefem, wie aus vielen andern 
Binkn, melde Biefes Blatt fowohl als mehrere andere fallen 
fen, iR es offenbar, daß bie dentenden Tories bie Wichtigkelt 

belden Maaßregeln erkannt baben, und bereit find, ſolche 


den Geheimenrarh richtete (f. oben), werben lebhafte Sympathie 
Im Lande finden. — Die Verkündigung, die heute in Kolge die- 
fer Gehelmenrathefigung über. das Aditerben des Königs und 
bie Thronbeſtelgung der neuen Monarkin erlaffen wurde, trägt. 
155 Unterfärlften, voran die der Herzoge von Eumberland und 
von Sufer. 

"+" Sonden, 20 Jun. Abents 41 Uhr. Das Gehelmniß, 
bas bie letzten Wugsuhlide Wilhelms IV umbüllte, beginnt ſich 
su zerſtreuen, und man weiß jeat mit Sewißpelt, daß der Kö— 
nig einer Bruſtwaſſerſucht erlegen iſt. Die dem Sitz dei Ue⸗ 
bels benachbarten Gefaͤße hatten in ber lethzten Zelt fi bedeu- 
tend ausgedehnt, und eine bereits begonnene Verfuöderung am 
Herzen machte ben Tod unvermeitlih. Er bat furdtbar gellt⸗ 
ten. — Heute befcdftigte man fi mit den Veerdlgungsvorbe⸗ 
reltungen; doch duͤrfte die Cerimonle nicht vor morgen uͤber 
acht Tage ſtatt finden. Der Lelchnam wird in den Gemädern 
ausgeftellt werden, bie auch beim Tode George IV dazu auser⸗ 
fehen waren. Windfor bietet einen traurigen Aublick; alle Laͤ— 
ben find geſchloſſen. Die gegen die Herzogin von Kent ausge⸗ 
Rreuten boshaften Gerüchte find durchaus falſch. Es verging 
ulcht Ein Tag, wo die Herzogin ſich nit nach dem Befinden. 
bes Königs erkundigen lief. Die verwittwete Königin, erfchöpft 
und von Schmerz gebeugt, bleibt vorerſt in Windfor; fie fühlt 
ſich fo angegriffen, daß die Aerzte gerufen werden mußten. Den 
ganzen Abend über ertönten die Bloden, Der Kenfingtonpalaft 
war überfüllt mit Beſuchenden, melde die „neue Sonne” be= 
grüßen, — Alles ſtimmt überein, daf die Königin bei allen 
Eerimonten biefed Tags das wärbigite Benehmen beobachtet 
babe, Das In Ihren Gemaͤchern abgebaltene Eonfell dauerte 
eine Stunde lang, worauf der Herzog von Norfolk, Lord Mel: 
bourne und Lord John Muffel noch einige Belt bei Ihrer Ma 
jetdt blleben. Die Miuifter wurden von der Königin auf bie 
ſchmeichelhafteſte Welle empfangen, Morgen wird die Verkuͤn⸗ 
bigung der Thronbeitelgung in ben verfhledenen Quartieren ber 
Hauptſtadt erfolgen, und Wictorla wird ben St, James palaſt 
bejlehen. Die beiden Haͤuſer des Parlaments nnen ſich mit 
ulhts Wichtigem befhäftigen, che ale Mitglieder den Eld ges 
leitet haben. Wahrſchelnllch wird dir Meit der Woche darüber 
‚hingeden. Dann wird die Votirung der Mutinpbil und bee 
Bubgets, als ber unumgänglich nothwendigen Befege, und une 
mittelbar barauf wohl die Auflifung des Unterhaufes erfolgen, 

Fraukreich. 

varls, 22 Jun. 

Dle Pairstammer fuhr am 22 Jun, in Eroͤrterung des 
Entwurfs über Maaße und Gewichte fort. 

In der Situng der Deputirtenfammer am 20 Yun, 
warden von bem Budget des Flaanzminlſterlums für 1838 fol 
gende Eapitel angenommen, welche fih auf bie öffentliche Schuld 
beziehen: fünfprocentige Mente 447,053,472 Er. ; 4'/,proc. Nente 
4,026,000 Fr. ; Aproc. Mente 41,978,765 Fr.; zproc. Mente 
55,905,196 Fr.; Wilgungsfonds 44,616,465 Fr.; Binfen und 
Prämien der Anleihen für Bräden und Candle 9,936,000 $r.; 
Biufen der Eautionscapitallen .9,000,000; ſchwebende Schuld 
9,000,000 #r.; Lelbrente 4,250,000 Er. Ueber bie Peuſſonen 




































Perl fe daher ohne Hilfe ber Liberalen nit durchſetzen könnte, 
u. Nefer duntt mie der Zeit mit ein Mittel werden, um 
Oemöfigten beider Parteien zu vereinigen. — Won dem ver: 
* Könlg ſpricht und ſreibt Miles mit Achtung und Be 
ar und id Bin überzeugt, daf dleßmal bie duferen Zeichen 
ya, welche man an den balbverfcloffenen 
——— und die ſiq aud bald im den Kieidern Fund ges 
47 ‚ fine wahre Darſieüung der Gefühle der Nation find. 
von England braucht, um fid Die Liebe feines Wolke 
—— "ur ein gutmüthiger braver Mann zu feyn, und 
Dikeim in hopem Grade. Der Königin würde fon 
aber * u fanftmäthige Unſchuld die Herzen gewinnen; 
—* ee wird fie dadutch mod theuerer, daf fle mande 
ber; uber un Oigane als vom Piberatismus angeftect (Alt 
Allen Nebt zu Hoffen, daf fie Gelegenhelt finden wird, 
* — Ihre Undartellichteit zu bewelfen. Als fie Heute 
tühteaber m na dem St, Jamespalafte fuhr, wurbe fie mit 
— ** Rerung empfangen, umd zwar yon dem gemein: 
hen fomoht als von dem beffer gekleideten Publicum und 
— * Mmern, melde alle Genfter beſetzt Hatten. Mor: 
A dem Namen Alerandrin⸗ Victoria ausgerufen 
n die Yarlamentsmitglieder baben ſich ſchon heute 
Che ren tängt, um In ben beiden Kammern ben 
I}, * iu leiten, Der bisherige Herzog von Eumber: 
" — König von Hannover, fol diefen Naſnin- 
te ® abgegangen fepn. Mor feiner Whreife 
— noch viele ultratorie⸗ um ihn ber, welche alle feine 
2 8 von England aufs Innigfte bedauern, 
Pndon, 20 Jun. Die 
übe junge Königin dat bereits 
ent Srdelmentath im Kenfingtonpalaft gehalten. 
N Mitgtiepe, u Canterbury, Viscoum Melbourne, bie an: 
x ne * des Cablnet; der Herzog von Wellington und 
ft Derfamgtnn „oitigen Geheimenrathsmitglieder wohnten 
— gi wie gewöhntig aichts Yoltti- 
aunt würdig 
N nl dabe beobachtete, ne wo: 
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entſpann ſich eine Debatte, naͤmlich: Yenfionen ber Palrle 962,000 Morgens auf 47, weruner fünf Mititäre, Die letztern wurden 
&r.; Elvilpenſtonen 1,550,000 $t.; Venflonen unter dem Titel | mac ber Abdtel gebracht. Die Inftruction wird mit dem größ 
‚von Natlonalbeiohnungen 609,000 Zr.; Penfionen für bie Belle: | ten Gehelmniß bettieden. 
‚ger der Baſtille 19,000 Er. ; Mititärpenfionen 45,900,000 Ft.; Der Katalog des hlſtorlſchen Mufeums zu Berſallles iſt 510 
zelſtliche Penfionen 2,500,000 gr.; venſionen der Donatarien | Seiten ftarl. Die nach dem Datum geordneten hiſtorlſchen Com⸗ 
400,000 $r.; Penflonen ber Meterantcaffe der alten Clollliſte J pofitionen umfaſſen 45 Jahrhunderte; fie beginnen mit der 
500,000 $r.; Subventionen für bie aetrittefonds der Mini: | Schlayt bei Zuͤlpich im Jahr 496, und enden mit der @inmahme 
serien 1,860,000 Fr.; Unterftägung für bie Venflonäre der alten | von Mascara am 6 Dec. 1855. Die Zahl diefer Gemälde iſt 
Siotftifte 300,000 Fr. Hr. Manguin wuͤnſcht @rläuterungen | 4050, die ber. Portraits 2385. Die Galerie der Bildhauermerke 
über Me Subventionen ber Rüdtrittäfonde. Hr. Lepelletier | if ebenfalls nach ber geitfolge georbnet, unb enthält eine Menge 
vaulnay fagt, er werbe morgen über einen dlefe betreffenden J Kunſtwerke, von ber Birdfäule Chlodwigs Bid zur Buͤſte Gene Rip 
Entwurf Bericht erftatten. Hr. Gouin erflärt, ba es unmdg« | rals Foy. Unter den Statuen hat eine, bie ber Johann Dar, Wide 
ii fep, fm Mefem Jahre bas Penſionsgeſetz zu @nde zu bringen, | die Unterfhrift: Marie b’Orleand. Sie iſt vom ber Pringeffin ih 
fo muͤſſe man * eat = Zufchuß votiren, deſſen | Marle, Tochter des Könige. Ihren 
ganjer Betrag ſich auf 1,577,594 Br. befaufe. Diefe Summe entlich J— 
wird hierauf von der Kammer bewilligt. Das Eapitel über bie a —* — uf ufenterle m 
Clollliſte im Betrag von 14,000,000 wirb ohne Widerftand vo- welcher die Eryedition von Conft — mitgemacht wurde 10 tod 
tiert. Hr. Fherbette verlangt, daß dem eonftitutiven Geſetze ber dem Procefe ded — 6 n Mignp als Zeuge per Dur Fr 
Stottitfte gufolge elm Etat der Gebäude und liegenden Gründe fellle berufen und fü y= ——** vor, Die Ihm Daran vers bei 
und ein befareibendes Inventar der Meubles gemacht und eine bindere, in Arztli on * entfe v aber, daf feine Uns a 
hoppelte Wbfihrift davon In dem Mrdiven der Kammern nieder: i " — ee el ik 

yäßlichteit nicht fo eruſillch ſey / um ihn vom der Meife 0 
‚gelegt werde. Unter Ludwig XVII habe man ellf Jahre dazu biepenfiren. Gr erhielt fonach Befehl zur unvergägliden ah 
ebcauät; unter Karl X fep eh nicht gefhchen. Diefe Border | zeise, 6 heift, ber General Bertrand, Der fh aeemmilt s 
tung habe nichts Verletzendes für einen Bürften, ber bei dee | ., geertinione be Bat * Ran def, def Mi 
Krondomäne fo wihtige Werbeferungen eingeführt babe. Der aha en — — au ar 
Finanzmintfter erklärt, daß bie Regierung dieſe Forderung beach tere Sage ſich nicht beflätige, maieh "la 
ten und das Befeh volzlehen laſſen werde. Hr. Garnier Par Die Regierung hat beſchloſſen, den ans Spanien 2 —X 
e bemerkte, Karl X trage kelne Sculd, wenn das Inventar renden volen bie gemöhnlie Unterſtütung relaen I * X 
nit unter Ihm gemacht worden ſey; man habe ihm keine Zeit Der ſleillanlſche Knabe, welcher fo ſchwert matpematiide © 
dazu gelaſſen. Für die Palrdlammer votiet die Kammer nah | Aufgaben im Kopfe Iäst, wurde am 20 Yun, ber wrabemte * Yen 
einigem Gtreite 70,000 Fr. Zuſchuß, und nimmt dann auch den | Willenfaften im ihrer dffentlichen Sitzung vorgeftelt, und 
übrigen Betrag mit 720,000 Er. an, In Bezug auf das Gapl« | antwortete in Gegenwart ber gelehrten Gefellſchaft die 2. Ip 

des Hrn. Mrago fo raſch und richtig, daß alt Zuhörer en 


4e1 der Ehrenlegion, einen Zuſchuß von 4,790,000 Er. betreffend, 
erweuert Hr. Moreau (de ia Meurthe) feinen Vorſchlag, einen erftaunt waren. Eine Commiſſion aus ben HH. Wragdı Ar 
Biot, Laerolr und Sturm warde mit einem Bericht über * 


Kredit von 630,000 Fr. nicht als Gehalt, ſondern als Unter⸗ 

ſtutzung für die vom Napoleon In ber Zwiſchenzeit vom 27 Behr. Lelſtungen dieſes Knaben beauftragt, 

dis zum 19 März 1815 ernannten Mitglieder der Ehrenleglon Kiederlande a 

zu bemiligen. Es feyen nur 287, uub bie Summe wuͤrde ſich * Aus Holland, 20 Jun. lieber bad Meſultat der ut 

ur auf 74,750 r. belaufen, Die Berathung darüber wird auf | den HH. Sqcherff und Rochuſſen in Berlin geführten gel % 
Handlungen brachten bie dffentligen Blaͤtter feltber maneriel 


ben folgenden Tag verfhoben. ve „Date 
Die Deputirtenfammer fam am 21 Jun. mit Ext: abweldende Mittheitungen. Die heutige Nummern 
terumg des Budgets bed Flnanzminlſterlums zu Ende, und bes — — — a ee m * 
re = 32 Yun, bie Erörterung des Budgets bes Kriegemini- weldher, wie wir alle Mrfade haben gu glauben, u F Ber ln 
* en 
Das offielelle Abendblatt, die harte von 1850, enthält riäteter Geber left. Cr lautet; „ER — welcht ſich Hr 
nike Prager ah Der Rummer cine KEfäRERE | Yan una an Soden in mafent Nr 
bevorftebe. le fagt, biefe Ftage haͤnge von zwei Ungelegenbel: | @rapt hefanden, dieſer Tage nad Ihrem gWaterlande suräl® 
ten ab: von ber Adfung der Schwierigkeiten, Im welche bie nord: kehrt find (Regationdrath v. Scherf If wieder In % 
afritantfchen Ungelegeueiten verwidelt find, und von beim Bange anwefenb.) @inige Zeit 5 Berigteten, daß (re abrelſe ee in 
der. Ereigniffe in Spanien, indem, wenn Don Carlos (mas aber | Genttig den Iwed Kahe, über die bier geführten 
umwahrfgeiniid) in Madrid einpöge, bie Muflöfung der Kat: | sen Merigt zu erftatten, meue Jufttuctionen u * 
wer Im Diefem Jahr unmöglig wäre. (Somit würde bie Auf: _ de (na Berlin) zurädzufehren, de dog bie Walt x 
ifung fett finden, wenn die Werwidiungen in Wfrkta geldt | zu, rn a — * hergeſtellt ſes· hi 
‚würden, und Don Carlos Leine bedeutenden fortſchritte machte.) | giaude Ihnen aber verfihern zu fönnen, —— x 


Die Verbaftungen, welche In Paris wegen einer vorgeblichen nicht der Fall kit, fondern daß biefe Herren von bi Amipften Ihe 
neuen Derfgmdrung vorgenommen wurden, beliefen ſich am 23 weit fie nichte mehr hier zu thun halfen, da bie angem! * 
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Unterfanblungen plößli& abgebrochen worden, Indem das Binang | eingetroffen. — Nach ben Taunusbädern gebt 
ee I * une, —* — — — gebt es jett durch unſte 

ante 1857 DIS 1859, ganz zurctgemiefen, | + quug Rheinheffen, 20 Jun, 
und nur eine Werminderung der Mdelnzäle ingeftauben dat. ilesbaden bie Epnode der Aal re —* er 
Aettaßtet man Die Sage genau, fo liegt Darin nite, worüber des füblihen Deutf&lands, eröffnet. Diefe geiehrten und anf: 
wi und vermundern follten. @ine wefentlide Veränderung des gelärten Männer haben aus freien Wntriebe in Wiesbaden, wo 
— fü wie fie von Ihnen verlangt worden, kann Dreu: der talentvolle Mebacteur der Zeitſchrift für jadiſche Theologie, 
alet mgeftehen, ohne zuerſt aud bie Einwiligung der äbri: | Dr. Geter, wohnt (der wohl auch den Yapuls zur Spnode 
— vum beutihen Zollverbande gehörigen Gtaaten erlangt zu | gegeben Hat), ſich verfammelt, um fi über zeitgemäße Reformen 
Eine Unterhandlung mit Preußen allein konnte unmdg- in Betreff des Eultus, der Eerimonien u. [. m. zu verfländigen, 
(id zu einem günftigen Refultate führen, @ine Verminderung | damit fie in ihren refpectiven Wirkungstreifen übereinftimmend 
—*—* iſt allerdings von Preußen zugeftanden worden, J und fomit erfolgreicher wirken können. Daß biefe Synode bes 
2 Defer Beslehung lag feineswegs biefeibe Sänierigtelt | apfiatige fih In Betreff der vorzunehmenben Reformen für alle 
s nfete Degferung Tonnte ganz oder theilmelfe yon ben beutigen Gemeinden judiſchea Glaubens als Mutorktät zu bes 
zen“ Zelltechten abftehen; biefes war iht anusſchlleßll· trachten, iſt keineswegs ber Fall. Ihr Zwet if vorerſt nur, 
Karren Dedt, das Niemand mit (fr theilte, und von fi über igre eigenen Gäritte zu verftändigen, ohne Mädjihk 
Be 20 Getfahen und Bidigteit madt. | auf das, was andere Mabbiner unternehmen. Die Tügtigteis 
Fee F — Berminderuug der Rheinzölle der ein: ber bereite in Wiesbaden angelommenen Rabbiner bärgt übte 
rk 6 angelnäpften Unterhaudlungen , dann gend dafuͤr, daß biefe Sonode nicht ohne ‚heilfame Refultate 
— Des weiß man, daß dieſes mit fo ift, baf | pielben wird. 

Peränberang des Budergefeges verlangt worden.“ Kaffel, 20 Jun. Im der heutigen Sitzung der Landftänbe 
wurde ber Mamens des Budgetansſchuſſes von Hrn. v. Eſch 
wege erflattete weitere Bericht (in Betreff bes Kriegsbudgets) 
berathen. Mit Ablehnung des Ausſchußantrags, die Bewilligung 
nad) den fpecielen Titeln gu beſchlleßen, beharrte die Werfamms 































Deutſchland. 
Pi Regensburg erzählen Pripathriefe, daz bei dem ger 
un gu Aeten Umfurz eined Geiffes &e. Dural. der Fünf 
Urn und Tari⸗ ſelbſt In bie Fluthen ſprang und zwei 
tettete, und überhaupt mit größter Selbfiverldugnung 


ra lung bei dem frühern Beſchluß einer Pauſchſumme von 689,000 
re ansfepte, um Menfgenleben zu erhalten. | Thalern. 


Rußlaud. 

+ &t. Petersburg, 15 Jun. Seit geftern refibicen un- 
fere hoͤchſten Herrfcaften Im Peterhof. — Segen Ende biefer 
Woche bejieht die Großfürftin Helena Ihre Sommerrefibenz in 
Dranienbaum. — Der Minifter der auswärtigen Angelegenhel⸗ 
ten, Bicefanzler Graf Neſſelrode, hat einen mebrmonatiiden Ur⸗ 
laub erhalten, und wird biefem zum Beſuch feiner fehr bebeu 
tenden Güter Im Gouvernement Saratom benüßen ; er if be 
relts bahin abgereist, — Wermittelt eines hödften Meferipte, 
it Oberbofmarſchall von Nariſchkin auf unbeftimmte Zelt und 
bls zur völligen Wieberherftelung feiner gerrätteten Sefundheit 
mit Beibehaltung aller felner Gehalte und Emolumente, in bie 
Biber des Auslands beurlaubt. Zur Weberfahrt If ihm das 
kalſetllche Dampffafff, der Hercules, verlichn, guf welchem et 
bereits biefe Relſe angetreten hat. 

TArkel. 

A Konſtanthnopel, 9 Jun. Die Volizel war in den 
legten Tagen duferft thätig, um einer Eonfpiration auf bie Spur 
zu kommen, welde, wie es beißt, in der Hauptſtadt angezettelt 
wurde, und in den Provinzen Verzweigungen bat. Diefe Wer: 
ſchwoͤrung foh von Anhängern der Längft verfhollenen Janitſcha⸗ 
zen geleitet worben ſeyn, und war mithin nicht ſeht zu fuͤrch⸗ 
ten. Iuzwifchen find dergleichen Erſchelnungen doch beängftigend, 
und ftören das Verttauen, welches man ſeit einiger Zeit in bie 
Stärke ber Meglerung ſetzt. Ohne Swelfel wird man ber Strafs 
baren habbaft werden, und fie den Gerichten überliefern. Es 
wäre bann zu wänfden, daß eine umfichtige Unterſuchung ftatt 
fände, um über ale Verbindungen aufgeflärt zu werden, welde 
bie Feinde des Sultans unterhalten, fo daß man nicht, wie 


"Rutlseupe, 23 Jun. In ber heutigen Sitzung ber 
vun Mer Wurde der Gefehesentwurf Die Vergrößerung 
Stimm sehörigen Alademiegebdudes betreffend, mit 
Bei, men Shellfgteit angenommen. Die Whg. Mert, 
Wehen über a8, Weider verbreiteten ih in ausführligen 
Blfafa n boben Sinn des Megenten für Me Kunft und 
* Abaltet v. Biittershorf bemertte, wie 
* —** Viele koſtbare Kunftgegenfiände beſthe, bie er 
—** ber Kunft, dem Vubllcum zugänglig zu ſehen 
Va, I Mefem Bmede milfe aber eime Bocalität gewählt 
—* den möthigen Raum berbiete. y. Motted 
4 —** volfommen überzeugt, daß der vorliegende Se⸗ 
Eier Repag a Odue Die glänzenden und fadnen Worträge 
Üfe eigen Angenommen worden märe, er melle einfiwellen 
ut yunrräße als Die erfle Bruce des Gefehes be 
He, ke aber fprigt olelchfalls für Die Unnahme des Be: 
—* wie [fon erwahnt, die Kammer mit Gtim- 
Yen MIA. — Der Gefehesentwurf über das 
en aa re Auf den Grund eines ausfüßrtid Mo- 
yes —* von Seite des bs. Sauder, den Geledesent⸗ 
—* eng —* berfprogenen neuen Eriminalgefeg: 
1 tat — Reglerungscommifflon auf den 

anffart a, m 
h »» 25 Jum. Se— Ball. H. der Grof- 
ek Fe Ubend nad dem Naſſaulſchen abgerelst. 
— —* — = Feldzeugmelſter und com: 
bir + Yrinz Phllipp von Heſſen⸗ Hom⸗ 
"00 längerer Abweſenhelt zum Befuce in Homburg 
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hier gewöhnlich zu geſchehen pflegt, durch zu ſchnelle Juſtlz alle J tem 43%. — Aus Rußland find neue ſtatle Goibfendungen 
Gäden durafihnitte. Einige glauben, daß Mehemed all überall angefagt. : 
foute, wo es ſich darum handelt, ber Pforte Nachtheil zu berel⸗ (eiverpool Alblon.), @s beißt, daß 22* 
ten. Doc iſt dieß im gegenwärtigen Fall unwahrſcheinllch, und er ne u —— J — — 5332233 
der gange Mnfälag dürfte wohl zunäcft auf Rehnung reiiglöfen | a⸗ 1,300,000 sr. Cr. Delaufe- Os iehte Geterkoor von Yen 
Fanatismus gefept werden. Der Sultan genießt bie beſte Ges | York dradkte Eonnalffements, oder Ladungs ſcheine, von 20 Sälf- 
fundhelt; er beſchaͤftigt ſich viel mit abminiftrativen Berfügun: Ion die æ en im rag von —— oder 300, ood Pf. 
gen. Seine Meife fol ihm über manche Mängel aufgeflärt ha⸗ . an bie HH. Brown und Comp, conſignirt waren. 
ben, woran die höhere Werwaltung bed Landes leldet. Es if Yaris, 22 Jun. Eonfol, 6Yroc. 108, 855 sproc. 77, 95 
noch immer viel von der Meife des Sultans In das ruffifche 2a: | Banlactlen 2420; beigifhe Bank 1597%/25 neapel. Fonbs 95, 50; 
ger die Mede; allein er wird fie ſchwerlich unternehmen, benn De ge er Ma vaffive 5%; Gt. Germainer Eifer 
die großen Ausgaben, welde bie eben gemachte Ercurfion im re on en _ gie ues 405%; 
rg me Ag ver .. dürften eine Meife ins Aus | gpantactien 43555 5proc. zuff. engl. 408°, ; morm. ApLot. 107; 
, bie einem mac viel größern Mufwand erfordern würde, | jaweb. aproc. 92°; bin. Sproc, engl. Anleihe 70‘, ; portug, 
Zaum gefatten. Es wird aber ein Abgeordneter des Sultans | Sproc. 28%; Ard- 21. - 
nach Wosnesfenst gehen, um ben Kalfer von Mupland in fei- Berlin, 22 . aAproc. Staatsſchulbſch. 101/25 IptOR 
_ een zu —— us wid er —— pe. engl. dii. er Srämienfe, b, Ei. 65" x 
eo wegen Montur e Armee abſchlleßen, mn Wien, 22 Jun. Metaligues 105 ; Afroc. 1006; 
ſcheint auch über bie Ausbeutung und ben MVerkauf bed Salzes | 3Proc. 764; A Loofe 11, Ba u 5 ii 
ein tHebereintommen mit Privaten treffen zu wollen. — Der | bahn 116%; Mall, €, B. 110. 
Empfang bed Sultans am 6 war feierlich. Abends war die * Kovenbagen, 15 Jun. Die Collegialgeltung enthält 
Stadt beleuchtet. Von Wera aus betrachtet, nahm ſich die Bes | eine Erklärung der Direction der Nationalbanf, dat. 13 Die. 
Tenhtun i 4856, und des zur Veurtheilung der von uns früher berührten 
9 ſehr glaͤnzend aus, obwohl in den Straßen nichts ein: | arage: „ob Die Vanifihe Nationalbank vom den Finanzen anned 
zein Ausgezeichnetes zu fehen wars Einen wahrhaft berrlihen | 42 Miionen Mbthlr. zu fordern habe“, niedergefegten Comite'#, 
Audit gewährte, wie Immer bei ſolchen Gelegenheiten, der Ha: | dat. 7 Febr. 1837, — Beide gehen barauf hinaus, daß bie Bi: 
fen und der Woßpot, deren Wafferfpiegel wie ein mildes lam- | nanıın geaen Dir HUMAN, Me — 26— —3— 
menmeer ſich ausbreitete. Die ſchone Beleuchtung der zahiteich ung aut ung biefer Summ t 
aumefenden Schiffe, worunter fih die oͤſtreichlſche Ftegatte „Ve⸗ u ————— Ben J —— D 
loce⸗ durch ihr Heifeuhtendes bengalifched Feuer, und burd die | restiom ſchließt folgendermaßen : „Gr. Mojetät dem König bat 
Zunfteihen Rateten, bie fie unaufhörli aufftelgen ließ, aud- | «& bisher, fo oft eine Frage über die rehtlichen Berpfüinunn 
zelänete, bie wiederholten Kanonenfalven, bie ruhlge Atmofphäte, der Finangen oder einer andern Fönigl. Cafe h ein 55 
Anftitut enftand, ftetd gefallen, ſolche mict fe ya en 4 
das gänftigfte Wetter verherrlihten biefen Abend. Doc ſchlen J jmd man darf um fo weniger annehmen, DA dieß im vor 
das Feft mehr die Fremden zu Interefiiren, als Eindrud auf dle | Liegenden Fall geihehen werde, da die der Nationalbant gegebene 
Türten zu machen, Die thellnahmslos zu Haufe blieben; Taum | Detroi im 5. 35 den Grundfag aufftelt, daß jede 2 
waren in dem ſchon um 10 Uhr verddeten Ballen der Stadt bier zwifhen den Nepräfentanten ber Bank und beim Pönigl, "oM 
und da einzelne ſtill ihres Wegs gehende Einwohner zu erbll⸗ 
den. — Das bier anweſende Dampfboot bes dſtrelchlſchen Llovds, 
Lodovleo d’Auftrie, machte am vergangenen Sonntag früh mit 
dem größten Theil der oͤſttelchlſchen Miſſion am Bord eine Luft- 
fahrt nah Bujukdere; von da fegelte es nad kurzem Aufenthalt 






















für uber das Intereffe der WMegierung eutſtehen M e 
richterlihen Spruch des hoͤchſten Gerichts unterworfen MET 
fol, bei deifem Urtheil es fein Bewenden behält,” 
AUGSBURGER Cuns vom 96 Junius 1837. 
Papier. Geld. Wochselcars, Papier. Gel. 
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an bie Mündung des Bosporus Ins ſchwarze Meer, dann durch — — gie * a Amsterdam ı Monat —, 109’ 
Eanal zucäd Bis zu den Pringen:Infeln Im Marmora Meer | Promewen er B.A. 22 — > 
langte ſchon gegen Mittag im biefigen Hafen wieder an. — pr.Stückäge — — Wien in sogern £ ı 7 
Der Sefundheitsguftand iſt im Allgemeinen gut; allein es gibt en 5 Fr —— pn 7 
viele Fleberkranke, was hier eine feltene Erſchelnung fit. — Leipsi m 
ng Omi — — Min = ou 
Der Toulonnats bringt Nachrichten aus Tunis vom —— — ai 114 Paris 0 7 zu re 10% 
25 Mat. Die dem Bey tributpflichtigen Stämme hatten fc, -Metall.ä5Proe. 105 104% — 8 
weil derfelbe die vom Ihm angefeßten ungeheuern Abgaben buch | - detto & 4 Proc. 100%, 400% | Genua - 51’ — 
ein Cruppencorps eintreiben lafen wollte, verfammelt und bie a. As Proc 76 75% A Livom - - 56h 7 
Truppen des Bep's in mehreren Treffen geſchlagen, aud gedroht, S nn. a 1573 —— N lee 
o 500 9 — N 
fie werden, wenn der Bey feine Forderungen nicht berabfege, | pein. L. a soo M. 444 s — 


gch auf das Gebiet von Bona werfen, und ſich unter die Herr⸗ 
ſchaft der Franzoſen ſtellen, welde feine Abgaben verlangen. 
Mn een un» Börfen:Mehrichten. 
ondon, 20 Jun. Eonfol. 9%; ſpan. Fonds 21.; vor⸗ 
tugleſiſche 43%, ; Voſtwechſel der Bon der einigten et 


Darmstädter Loose 63°/, 65% 


Berantworti ebartenr: Dre. Guftav Kolb, 
Berlag dee 5. Be üsttafgen Anuchanblung zu Gtuttuart: 
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Außerordentliche Beilsge dur Allgemeinen Zei 


fung. 


Nro, 306 und 307. 1837, (27 Junius.) 








Wochen gefelerten Sroßjaͤhrigceit der Thronerbin verbeblt, und 

es iſt gut, daß man ebendas ſelbe außer England ulcht nur 
wife, fonderu auch verfiehe. — Die Times geben für bie 
beginnenden Begebenhelten das Slignal durch die Erklaͤrung, 
ed ſey zu beſorgen, daß bie Vrinzeſſin Vlctorla als Königin 
von England „verderblichen @infläffen“ preidgegeben 
fev, ia daß fie in Gefahr Fommen werde, ihren Thron fo 
ſchnell zu verlieren, wie ihn ihre Vorfahren gewonnen hätten. 
Diefe Erflärung, aus ber Sprahe ber Partei in bie Sprade 
der Geſchlhte überfeht, Lauter: die künftige Königin W ic: 
toria wird mit den Whigs eben fo Inneriih In Grundfäpen 
und Neigungen übereinftimmen, mie ihre Vorgänger mit den 
Torles In denfelben Dingen übereingerimmt haben, und ihre 
Reglerung wird mit Eut ſchledendelt dem Wege folgen, auf wel: 
dem England, wie die Korles fagen, feiner Regeneration ver: 
luſtig und einer Revolution entgegen gebt, und mie Me Whlgs 
ſagen, vor einer Revolutlon bewahrt und einer Megeneration 
entgegengeführt wird. Die große, bie weſentllche Folge bie: 
ſes Thronwechſels wird demnach eine größere Entſchledenhelt, 
Sicherheit und Folgerichtigkelt in dem Gange der oͤffentllchen 
Geſqaͤſte fepn, inſofern der Mangel an innerer Ueberelnſtimmung 
swifhen der Krone und ihrem Math das Schwanfen und bie 
Hemmung berbelführt. Dabei iſt wegen der politiſchen Bl 
tigkeit, welde bie Wermäblung ber künftigen Königin von Eng: 
land haben wird, vor Allem ins Auge fallen, was zu erwar: 
ten ſtehe, ſobalb ihre Wahl frei ſeyn wirb, Es if befannt, 
In welch vertrauten Verhaͤltniſſen König Leopold von Bel: 
gien mit feiner Schweſtet ber Herzogin von Kent, ber 
Mutter und Erzieherin ber Thronerbin von England, ſteht; 
eben fo wenlg iſt Gehelmnlß geblieben, daß zwiſchen beiden 
fuͤrſtlichen Seſchwiſtern De Vermaͤhlung der Thronerbin mit dem 
zweitge bornen Sohn des regierenden Herzogs von Eokurgs Goe 
tba, mit Herzog @rnft, einem Juͤngling von großen Vorzůgen des 
Körpers und des Geiſtes, in Ausſicht geitelt wurde — eine Ehe, 
welche bie Kinder zweier Geſchwiſter vereinigen und, im Fall fie 
mit männlichen Sprößlingen gefegnet ift, ber Erneftinifch = ſaͤchſt· 
ſchen £inie den dritten europalſchen Thron, und war ben 
größten vom allen, zumenden würde. Mus bat König Leo 
pol> feine zwei Neffen Im lehten Winter zu Brüffel in ſel⸗ 
ner Naͤhe gehalten, um fie In die großen europdifhen Ver⸗ 
bältnife, in bie er ſelbſt fo tief verflochten ift, die er mit Marem 
Bild durchdringt und mit welfem Urthell beachter, fo weit ein: 
sumelben, als es ihre noch große Jugend geſtattet. Sie haben. 
In Brüffel burd die Einfachheit ihres Lebens, durch bie Borg: 
fait, mit welder fie an Ihrer Blibung arbeiteten, und dur bie 
Undefangenhelt Ihrer Anfigten, fo mie durch Die Werbind: 
llchkeit ihres Benehmens, fi allgemeln die Achtung eines fat 
republlcanifgen Volkes und det unabbängigften Männer erwor: 
ben, und find, wie bekannt, jetzt in Bonn befhäftigt ihre Stu: 
dien fortzufegen. Es tft offenbar, daß ein Gemabl der Königin 
Victoria, In biefer Schule und In den Grundfägen, nah welden 
König Leopold Belgien mit Weisheit und Gerechtigkeit regiert, 
und unter den Mugen feines vortreffllchen Ohelms erzogen, aud 
In polltlſcher Hinfiht mit demjenigen vollfommen fid einigen 
würde, was als @elit der EN und als meue Politlk von 
129 


England, feine Lage, feine Verbältniffe beim Tode des 

Königs Wilhelm. 

(Gortſehuna.) 

Keinem aufmerkſamen Beobachter if entgangen, daß wenn 
de Hauptiſotmen im dem lehten Jahren und Die mit ihnen 
engverbundenen großen Maafregeln der innern und äußeren 
Yelitit von England, tret des ent ſchledenen Uebergewichts ber 
reformifiihen Meinung im Lande und der Noth von Irland 
fiationde geworben waren, der Grund der Hemmung in ber 
Innern Ueberelnſtimtaung ber Krone mit den Korles und des 
Imen gebllebenen Einfluſſes auf dleſelbe su ſuchen war; und 
hi wenn bie Reformen auf mehreren Punkten dennoch taſcher 
Km, als es bei voller @inigung der beiden Mäßte, ber 
Illiten und der Bönigligen, möglich gewefen wäre, ber 
ran) Iron In dem Charakier des Königs Wilhelm su ſuchen 
DM ber, Setmann nad Neigung un) Erfahrung, und dar 
’m mit den Behürfnlffen und mit dem Innern der Geſellſchaſt 
“eraner, naht mehr Torp auf jede Bedingung war: il en 
„8 de la reforme, fagte neulich ein frangöfifces legltiml 
Kildeh Blatt bezeichnend von ihm, he is halfa whig, ein englifg 
— Über gerade der Zuwachs an Gewalt, welcher durch 
* dalde Neigung des Königs der andern Meinung und dem 
— Minlſterlum Melbourne zu Thell wurde, oͤff⸗ 
il ur a6 Itgend etwas Wuderes den Tories bie Yugen 
* Geſadt, melde fie laufen würden, wenn nad König 
—* die Krone auf einem Haupte rubte, das mit den 
u Ay Ihren Anſichten bermonifh daͤhte und befatöffe, 
= vo bu dem Entfatuffe, das Möglige zu unternehmen, 
w 9 unmögtig zu magen und als Nachfolger 
—* Kbulgs einen Monarhen feines Stammes 
u 7* den fie ale den (rigen an Gefinnung und Mic: 
RE lt Fi Zeit erfaumt hatten. @s iſt bekannt, weldes 
a Weider — der großen orangiftifhen Verbindung war, 
in fe ns oehnung fie Bereirg sedieben, mit weiden Mit: 
uf serüftet war, wie nabe fie ſich für einen vorher⸗ 
Ur Affe Fe dem Ziele achtete; ebenfo, baf ihre Plane, faft 
us m Sdieben, an das Parlament gebragt, und daf cl:In 
elden F — des Minlſterlums und der Gegner, 
; Feuttiäe Ruhe wichtiger als bie Beitrafung der 
Hikge g 06 Worgegangene Dura die Wufldfung der oran- 
* geſuͤhnt und mit dem Mantel einer Aiufamwel: 
—* — bedett wurde; aber Sugleih war damit bie 
Hr a orpRifcen Partei zur Loronerkin entfaleden, 
Ye sa Mutter die Documente über Plan und Ric: 
De aly ien vor Augen gelegt. Die Tories wurden bent- 
rein Im ganzen Umfang Ihrer Unfihten und Relgun: 
—* Segnert der Anſpruͤche und Wedte der Thron⸗ 
deid der Srundfäge erfanus, Im welchen fie durch 
ie abt ihrer Rage wohl fundige Mutter er: 
—* * Standarte der künftigen Königin Victorla 
u, ledenhei in dem Felblager der Deformer 
: j u d wenigſtens Niemand ein 
a mc die Tories baben Ihre Ueberjeugung und ihre 
FR Wugenbiig, am wenfgften bei der vor wenlgen 
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land eitend machen und geftalten wird, Ebenfo wird 4 andern Staaten, oft genug geftört, daß man Münzen beider 
ee des Föniglihen Paares bis In bie unter: Metalle nach deſtimmtem En zum —— da 
georbnetiten Verhaͤltulſſe herab ‚allein aus Männern und Frauen Iungemittel machte. Sobald dann Gold — ſtleg, 
geblldet werden, bei welchen ueberelntiimmung mit ben politt: | es ausgeführt, und das Im Bande gegen dasfeibe zu hoch ge 
fhen Grundfägen und Wiünfgen ber Hertſcherin vorausgefegt | baltene Silber ging eln und umgekehrt, wobel ſtets das alcht 
- werben kann. Die Whigs werden hier nur wiederholen, was bie bandeitreibende Yublicam verlor. Noch iſt dleſem Uebelſtand 
Torles zur Belt Ihrer Macht gethan, weiche nicht dufdeten, daß | seT edlich In den Staaten des Zollvetelns wirgend abgebolfen, 
aud nur ber Lorb von der Bertfammer oder der Lord Muf: | und biof faetifh iſt (Oeſtreich ausgenommen, mo 1786 des 
ſeher der koͤniglichen Jagdhunde von einer andern Farbe mar, | Berbot, über dem gefeglihen Werth der Bolbntängen Aglo a 
als der fhrigen. Die MWilgs waren bi6 jetzt nicht fiarf genug, | nehmen, aufgehoben worden) auf dem Feftlande von er 
um alle die Poften bes Hofes von ben Jagbftällen an His Hinanf Sllber das einzige Werthmaaß und gewöhnliche m 
zum töntglihen Schlafgeniach ihren Gegnern zu eutwinden, und geworden, in welchem man die Yreisbeitiinmung aan 
der Einfluß, weiber dur die Inhaber derſelben auf Urtheil wie anderer Waaten den Parteien feibft überlft. N rd 
ad Entfepläfe des Monarchen ausgeübt wurde, war nicht fels auch biefe Andenimmtheit in unſerm Muͤnzweſen = = 
ten ber geheime Grund der Hemmung öffentlicher und allgemei: | lichen Abtälfe bedarf, To folgt daraus noch ulchte jum = 
ner Dinge. Die Eonftftuirung des neuen Hofes Im angegebe: | des Goldes. Hebrigens fheint un⸗ bei Gelegenheit einer 2 
nen Eftine und Freipaltung des Gewlſſens und der Innern Meix | meinen Werfügung über dleſen Gegenitaud eln og 
mung der Königin von dleſer Antinomle wird ben hohen Math der | febemer Yımtt Beridfiihrigung zu verdienen. Unftrel je et 
Krone In dem Fall fehem, auf Zuſtlmmung und innere Hebereim | nämlih febr etwuͤnſcht, in manden Billen, 3 pi —J 
Almmung des oberſten Wilend In allem Weſentlichen rechnen ... eo — erg —* 

dem oͤffentlichen Wohle zutraͤglich halten. ur storage ein 4 . 

— J — N .—.. Ende müfte allerdings den Solbmuͤuzen ein deftimmter Silber⸗ 
werth beigelegt werben; indeß genügte es, dleſen nur für kurze 
Verloden (etwa auf zehn Jahre) voraus zu befifimmen, und ze 
Diefem Werthe Goldmünzen nur bei Zahlungen Heiner Werte 
(4. 8. Ms zum Bettag von ziel Goldfräden) zum gefehlchen 
Zahlungsmittel zw eitlaͤrea; bei arößern Zahlungen abet es 
Fedem frei zu ſiellen, ob er Goldmünzen nad dem Cure Am 
negmen will oder alcht. Damit bei jener Annahme ha — 
Stüden die Empfänger nicht verlören, würde deren Werth # 
niedriger als der gegenwärtige duraiamittiiät Euts dei — 
zu ſtellen ſeyn. So hat es ſich in Frankteich zu großer 
quemiiäfelt des Pablleums daburd von ſelbſt gemacht Ben 
41303 amsgefprodene gefehlihe Golbwetth (das ı5,5taht = 
Sitters) nur erſt wenig unter dem Eurfe dei Goldes Net; 
einzelne Goldſtuͤcke "bedenkt man ſich alſo noch wicht er an 
then Werthe auszugeben. Bel größerer Differem wir 
dort eine neue Schaͤzung der Soldmaͤnzen nothlg, wenn jun 
ufht eben fo Im Kleinen Mglo auf die Gofmänen —— 
fot, wie es im Größen bereits der Fall If. — Gleich w = 
wenn nicht wichtiger als die Aufbewahrung und Merfenbung = 
Werthen, iſt beim Gebrauch bes —* — ee Tdelu⸗ 
und Verbindung ber Werthe. Bere u 
brandbar, da ans Ihm die Münzen ſchon stemii® Mein — 
wenn ſie auch nur ben größten Silbermängen im —— 
demmen follen; für die kleineren Werthe kaun ma S = 
nicht entbehren. Dagegen bietet Gold neben either en 
Brfelösterung, aber es ft nicht amentbehriid. — ©# iſt a 
Degwelfeln, daß Deutſchland, wenn es derelts die 22 — pr 
pätte, fehnen gewöhnticen Bedarf an Gchb een fo leicht Eu 
weniger Krachtfoften vom Ausland bezbge, al jegr ehuen 













































Der heutige Zuftand des deutſchen Münzivefens und die 
Aufgabe des Münzcongrefes zu Münden. 
i (Fortfegang.) 

1. Hebergang vonder Silber: jur Solbwährung. 
Hiernach wuͤrde feruerhlu Gold das geſetzliche Zahlungsmittel, 
Suͤber nur zu Sablung klelner Summen zugelaffen, und damit 
es, wle Scheldemunze, fich Im Aleinverkehr allein hlelte, mit 
dehem Schlagſchatd ausgepraͤgt. Diefer Vorſchlag wurde, wie 
Hereits ermäßnt, zuerft Im der preußlſchen Staatszeitung gemacht: 
Es läßt ſich für ihn anführen: zw glelcher Zeit fönnen beide Edel 
metalle megen der ungleichformigen Werthänderung doch nie ger 
fegtiche Bahlungemittel ſeyn; man muß daher bem einen den Bor 
zug geben. Dabei ſoricht denn für das Gold vor allem, daß es 
ein bequemeres Gelb It: denn feine Auftewahrung und Ber 
fendung foftet weniger, well es bei glelchem Gewicht etwa ſechs⸗ 
zehn Mat fo viel, beiigleihem Volumen ungefähr neunundzwansig 
Mat fo viel Werth bat ald Silder. Wiewohl daher Deutfäland 
feine eigenen Goldminen bat, fo besdge man es doch lelchtet 
vom Ausland ald Slider, diffen die deutſchen Wergwerke jeht 
auch nicht fo viel liefern, als Die Mängftätten bebirfen. Im 
GSolde gleichen fi die Güterpreife leichter aus, und es mnter- 
Hegt In längeren Zeiträumen oder bei raſch ſtelgender Mache 
frage weniger bedeutenden Werinberungen als Sliber, bas mehr 
zum Depofitum einer Bant als zum Umlauf taugt. Goldmunzen 
doſten weniger zu praͤgen, nuden ſich bei gleichem Werthe weniger 
ab mub find, wegen des größeren ſpeclſiſchen Gewichts, fwie- 
riger nachzurnachen. Das auf den Gebrauch als Scheldemuͤnze 
befchränfte Silbergeld Tann ohne Unftanb einen Schlagſchat abs 
werfen, der die Koſten ber ganzen Maaßregel deckt. — Unter 
Beruͤckſichtlgung der Brände, welche bereits früher (4833 
Rre, 267-— 377) In biefen Biättern gegen dieſen Vorſchlag am 
geführt worben, bemerten wir bleräder Folgender. Wilerbinge 
bat ed Im Älterer Belt das Maͤnzweſen in Deutſchlaud, wie in 


fondern um die Einführung des Goldes an der Stell 

gelbes, alio mm die ploͤhilche Beiſchaffung einer —* 
Goldes, die Im gewoͤhhnlichen Bang des Welthandels M enden 
fteht, und die man nur dadurch gu erlangen vermoͤchte, nr * 
Vreis des Goldes bedeutend erhöhte. ‚Nu der audetu 
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. pandeie mas bien mit 
@libers, das es verprägt; alleis darum hande des Sitten 
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sur Zahlung blefed Goldes kein Gegenwerth 


bieponibel, 
beprliä werdende Cliber; allein da das Ausland dasfelhe night 
begehrte, fo wärbde es bort bedeutend im Yreife verlieren. Ueber: 
def müßte man bie Fradftoften ‚des Silbers felbft auf ben 
del des bezogenen @olbes falagen. Alm bie Koften biefer 
Lederuug einigermaßen zu überbikten, Ift eine Schaͤhung ber 
Gedzufuhr nöthig, bie fie erforderte, In England nahm man 
180 u, daß mit Einſchluß des Baarſchatzes ber Banken 30 
Millionen Pfund Gold umd Silber umliefen und daneben 40 
Die letztern, nach Abzug des Baar— 
ſdahes ber Bauten von 10 Millionen Pfund, lleßen alfo im 
Genyen 60 Milionen Pfund Umlaufsmittel, weron 9 Deillionen 
In Ellber, 21 Migionen in Geld. Ohne Baufnoten bedärfte 
Min derunac dort 51 Milionen Pfund im GSold, was per Kopf 
am 55, Hund ausmacht und. mit Einfluß des Silbers 3’, 
In Fraukrelch rechnet William Jacob 
(küteey of the precious metals. Il. 355) 53 — 37 fl. auf ek 
Me Einmehner, Bwar bewirkt bie größere Dichtigkeit der Be⸗ 
2 die taſchere Eirculation, der Häufigere Gchraud 
Dehſel und an ben stoßen Handelsplägen das Geontriren, 
def In England elatio wenig Geld noͤthig Hit; ladeß wird dort 
von der Landbevditerung mehr mit @eld getauft, und die Preife 
br melſt gebrauchten Suter find fait doppelt fo hoch als 
“nd; au in Frankreich find die Güterpreife im Durchſchnitt 
au in Deutſchland rechnet man daher im @eblete bes 
ud nur 25 fl. per Kopf, was gewiß nicht zu viel 
An man Im Ganyen 625 Millionen fl. Geld, wovon 
. —— Allllonen fl. in Gold nöthlg wären. Nun ‚he: 
—8 Pfund Sterling Gold, welche England von 
1323 dem übrigen Ländern entzog, ben Golbpreis auf 
— ft um fat 5 Procem geftelgert; eine Maſſe von 
in we aonen f., die der Belverein bedicfte, möchte ihn 
erhoͤhen. Am baber eben 
in Gold Herzuftellen, als ießt für die größe: 
— » bätte man etwa 400 
F aufzuwenden, als bei dem jetzigen Geld: 
De Dit ffeint, Day dann bie Fractfoften des Silhers 
Verluſt an ben Silbermuͤnzen bei der 


Milisnen Pfund Noten. 


Nah Bargeld (45 fi), 


Ns fo erie 


m 15 — 20 Meocent 


it in Siider umlaufen 


- Öe4 Goldeg feige 
— 2* auf dem Werth als Mobfilder, Umprägungs: 


"6 beibehaltenen Silbermunzen und Muͤnzkoſten 
—X wenigſtens 5 Proc.: im Ganzen milrde 
rfelung von 500 — 550 Millionen Gulden in Gold 
umme umlaufenden Silbers einen Mebrauf: 
Silber von mwenigftens 440 Millionen Gulden 
würde man in dem theurer gewordenen Golde 
baben, als in dem wohlfeileren, was jenen Auf: 

» allein dieß ſeht boraud, daß mit einem 
Vreisverhältnige aller Guter fi eben ‚fo ändern, 
des Bahfungsmittels, was undenkbar ift. 
' große Verwirrung in der Werth: 
bervor, daß die gewohnten Borjtellungen 
gan; umkehren müßten: ſtatt Silber bildete 
z Reit; flatt dap biäher größere Werthe als 
R einen Cilber :Wertpmaapes gedadt : wurden, 
Re neren Werte als aliquete Lheile des weit 

dmeafes gefapt werden, moran-fid Die ge: 
un fo ſchwerer gemöpnte, je weniger fie über: 
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baupt mit Werthen vom Betrag der Goldmünzen zu thun Hätte. 
Dazu kommt, baf bie vorgeſchlagene Subjtitution eines theus 
veren Geldes und bie damit verisindene Preisänderung plöglic 
erfolgen müßten, wenn man bie Shuldverhältniffe gehörig ord⸗ 
nen wollte und nicht jeder Schuldner bei der Entrihtung früher 
beftimmter Summen bedeutend verlieren folte. Allein dieß ift 
unmöglid; der Webergang zur Goldwäihrung und die damit vers 
bunbdene Senkung ber Guͤterpreiſe Fönnten nur allmählich erfol: 
gen, wie die Goldmünze neben noch curfirender Silbermuͤnze ſich 
verbreitete. Unterdeſſen aber welche Agiotage beim Eeldwechſel, 
welche Verluſte aller Gläubiger, die im bereitö entwertbeten 
Silber gezahlt wurden, welche Berlufte der Schuldner, bie zu 
fpät im theureren Golde sablten) Schon die Rückſicht auf die 
Veränderung des Werths der dem Namen nach gleihbleibenden 
Steueranfäge und Staatsſchulden wiberräth jede ſolche Maaf- 
segel. Man fage nicht, al dieß fepen vorübergehende Unbeguems 
lileiten; am Ende würden auch im neuen Gelde die Preife 
wie die Schuldverbältniffe ſich wieder ins Gleichgewicht feßen: 
denn wenig Troft gewährt dieß denen, melde inzwiſchen zu 
Grunde gegangen. Welde Nachtheile auch nur die unbedeutende 
Vertheurung des Goldes um etwa 5 Pror. von 1820 bis 1825 
in England hervorgebracht hat, ift befannt ; zu welden Folgen 
aber eine plöglihe Subititution eines ganz neuen Zahlungs: 
mittels für ein bisher gewohnte, aber au raſch verrufenes, 
führt, davon hält eben jegt Nordamerika der Welt ein warnen: 
des Beifpiel vor Augen. Und doch handelt es fi dort nur 
um die Zufuhr von etwa 160 Millionen Gulden, Wer wurde 
um den Preis einer ähnlichen Galamität Deutflaud bie rich: 
tige Befriedigung verfchaffen wollen, forthin ſtatt Silber vor: 
berrihend Gold im Umlauf zu haben? Wie übrigens bie ſtarke 
Nachfrage Nordamerika's nach dem Gelde Europa's feine Waaren 
bei und bis zu Spottpreiſen berabdrüdt, fo würde auch unfer 
Silber ben Preis des Silbers in den Ländern fenfen, welde 
bie Silberwährung beibebielten umd in denen wir Gold zu Fan: 
fen ſuchten. Dieß hätte dort in Bezug auf den Verkehr und 
die Schuldverhaͤltniſſe gerade die umgelehrte Folge: die @läuki: 
ger und überhaupt alle verlören, melde fire Bablungen im 
wohlfeileren Gelbe erhielten, insbeſondre fänke wohl der Gag: 
lohn etwas, was dem Unternehmern zu gut kaͤme, während es 
die Arbeiter benachtheiligte, 
(Zortfegung folgt.) 


Die Leipzig » Dresdener Eifenbahn. 
’ ( Beſchtus.) 

Hr. Lift fuhr fort: „er proteſtire feierlich dagegen, baf ihm 
bie Abſicht umterlegt werde, ald wolle er nur Oppofition maden, 
um das Directorium im eim falſches Licht zu ſtellen. Mm im 
biefer Beziebung aud ben Schein zu vermeiden, verzichte er 
baranf, andere Mihgriffe zu erwähnen, die gemacht worden 
feyen. Mißgriffe werben von allen Eifenbahndirestiouen ges 
madt, zumal in ben erften Jahren, und bie Dirertion der 
Baltimore: und Dbio:@ifenbahn babe in ihrem dritten oder vier: 
ten Bericht das offene Bekenntniß abgelegt, daß die Erfahrungen, 
melde fie in ben erfien Baujahren gemacht habe, zu 30 rer. 


Erſparniſ an dem künftigen Bau anzuſchlagen fey. Eben darum 
fep es aber für dad Gelingen biefer und aller aubern in Deutſch⸗ 
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#att 45,000) geben drei Millionen, dazu kaͤmen 500,008 Thaler 
Eaſſenſcheine; der übrige Bedarf fep leicht buch eine Anleihe 
aufzubringen, Aber nicht nur Sparfamteit empfehle er, fondern 
auch moͤglichſte Oeffentlichkeit im dr Abminiftration. Dem Aus⸗ 
ſchuß folte die Einſicht in bie Protokolle und Actenſtuͤcte ber Dir 
reetion freiftehen; die Actionaͤre follten ale Zuhörer ben Sigun 
gen des Ausſchuſſes anwohnen durfen, und feine Verhandlun⸗ 
gen ſollten, 
Blättern bekannt gemacht werden; auch ſollte am 1 October mie: 


land profeetirten Bahnen vom der hoͤchſten Wichtigkelt, daß Jer⸗ 
thumer nicht verdectt, ſondern an bad Licht gezogen werben, ba: 
mit man von den Erfahrungen Anderer lerne, und nicht jede 
Sompagnie nöthig habe, fie auf eigene Rechnung zu erwerben. 
Daß eine Bahn um fo Holfommener ſed, je mehr ihr Profil 
der horizontalen Flaͤche nahe fomme, werde jeder einſehen. Die 
Aufgabe fep aber nicht die — eine in techniſcher Hinſicht mög: 
lichſt vollkommene Bahn herzuſtellen, ſondern die, eine Bahn 
her zuſtellen, welche, wenn fie auch für den Anfang techniſche 
Unvellfommenheiten babe, do für die nähfte Zufunft dem Hans 
del und der Induſtrie genuͤge und babri eine zureichende Divi⸗ 
dende gewähre. Denn was würde die nothwendige Folge ſeyn, 
wenn die technifch: vollfommenfte Bahn zwiſchen Leipzig und 
Dresden nicht rentirte? Keine andere, als daß alle diejenigen 
Projecte, für die man fih einen gleich großen Verkehr verſpreche, 
noch mehr aber die minder verfprehenden ald Embryonen ſtuͤr⸗ 
ben, fo daß man mod ein Jahrhundert warten müßte, bis ein 
volkändiges Eiſenbahnſvſtem ſich realiſirte. Man ſoll ja nicht 
durch allzu ſanguiniſche Hoffnungen ſich taͤuſchen laſſen. Alle 
Actiencompagnien ſeyen damit behaftet; fie fepen ein Uebel, 
das ihnen allen anflebe, zumal im ihrer erften Jugend, wo: 
gegen fie häufig, bevor fie noch die Kinderſchuhe aufgezogen, 
eine übergroße Verzagtheit befale. Der alte Adam Smith, 
welder die Bedingungen ihrer Erftartung gefannt habe, wie 
feiner, habe ale Urfahe angegeben, warum fo viele Compagnien 
vor der Zeit an Entfräftung erben, daß fie mit einem gewal⸗ 
tigen Hang große, prächtige und koſtſplelige Gebäude und Werfe 
aufsurihten und alles im großen Maafftab anzulegen, mit 
einem Hang große Yrofite zu anticipiren, bevor fie folde in 
der Tale hätten, zur Welt kaͤmen, daß alio alle ihre Mißgriffe 
toleſſale Verluſte mach ſich zögen. Diefe Beobachtung koͤnne nicht 
laut genug andgefprochen werben zu einer Zeit, mo in Dentids 
land fo große Capitalien im geſellſchaft lichen Unternehmungen anz 
gelegt werden. Er wolle hiervon ein Meines, aber lehrreiches Beis 
fpiel anführen. Eine Actienbraugeſellſchaft, nachdem fie ihre Ca⸗ 
pitalien auf prächtige maffive Gebäude verwendet, habe fein Gelb 
mehr übrig gehabt, um Bier darin zu brauen. Man möge 
Smiths Warnung bebenfen, und keine Bahn erbauen, bie, in 
techniſcher Hinfiht zwar ein Mufter, im financieller Hinfiht 
aber ein Monftre, das Vermögen von hundert Familien ver: 
ſchlinge, und deren Actien hundertmal fliegen und fielen, bevor 
das Wefultat der erften Jahresrehmung den Uctiomären ftatt ber 
gehofften Dividende eine leere Cafe zeige, leine Bahn bie dem 
deutichen Unternchmungsgeit zum Schreden und zur Warnung 
daſtehe, ſondern eim Werk, auf deſſen Rentabilität mau mit 
Sicherheit reinen könne, und deſſen Unvolltommenbeiten fi 
fpäter verbeffern ließen. Diele Verfammlung ſollte daher dem 
Ausfhuß inftrwiren, den Bauplan noch einmal zu teuibiren. 
Der bereits gefaßte Beihluß, das Uctiencapital zu verdreifahen, 
fep offenbar abereilt. Am 29 Mai habe der Diers Ingenieur 
den fummarifhen Koftenanfalag der Direetiom, bie vorder von 
der Größe diefer Summen keine Uhnung gebatt, vorgeleit, im 
der nämlihen Sitzung fen darüber beſchloſſen worden, und die: 
fer Beſchluß am so vor den Ausſchuß gelangt, ber ebenfalls in 
der naͤmlichen Sihnug darüber abgeftimmt babe. Cr fen über 
yengt, man könnte große Erfparnife mahen und mit einer 
MWerbopplung bed Uetiencapitald ausreichen: 50,000 Actien (an- 


zu vollen Haufen vorzufhütten, 





wie die der Stadiverordneten im dem Öffentlichen 





der eine Generalverfammiung abgehalten werden, um zu vernebs 


men, in wiefern die Hoffnung, mit dem bopyelten Betrag des 
Actiencapitals aus zureichen, realifirt werden tdune. Ohne Zwei⸗ 
fel hatte Hr. Conſul Lift auch die Marime im Auge, ein Baus 


dem Bauführer das Geld im 
weil er dadurch leicht verführt 
werben Könnte, in der Verausgebung allzu ſplendid zu verfahren. 


herr muͤſſe fi jedenfalls hüten, 


Nach Beendigung diefed Vortrags traten gegen Hru. if zwei 


Opponenten auf: der eine, indem er die Tendenz, ber andere, 
indem er die Form des Piftifhen Vortrags angrif. Beide Mu: 
griffe wurden von Hrn. Liſt mit ſchlagenden Gründen zurüdgt: 
wiefen, und feine Rechtfertigungen erhielten ben lauten und als 
gemeinen Beifall der Berfammiung, eim Urtheil, das auch durch 
den vorſitzenden Hru. Guſtav Harkort beftätigt ward, welcher 
num dad Wort ergriff und bemerkte, daß fein Grund vorliegt, 
die guten Abfiten des Hru. Conſul Lift im Zweifel zu ziehen, 
daß aber jedenfalls feine Anträge eine Abänderung der Statuten 
involvirten. Die vorige Generalverfemmiung habe einmal dem 
Ausſchuß die Befugniß ertheilt, das Actiencapital nach Befin: 
den der Umftände zu vermehren. Dieſer habe vom der Ihm 
ertheiiten Befugniß Gebrauch gemadt, und die Frage, ob 
das Wetlencapital verdoppelt ober verdrelſacht werben folle, 
tönne daher nicht mehr Im biefer Werfammlung geſtellt 
Auch gebe er zu dedenten, melde Folgen für dad en . 
aus erwacfen könnten, wenn deſſen Zukunft In Ameifel gefit 
wuͤrde. Hr. Lift nahm keinen meltern Anteil an dem bier : 
folgenden Debatten. Dagegen bemerkte Hr. Helutich — 
daß wenn auch die Hauptfrage als nicht dieher geböris be 

tet werde, bob das, mas Hr. Liſt Im Bezlehung auf gen 
Deffentlichteit im der Wdminiftration und im V 4 
conſtitultten Behörden vorgeſchlagen, ber Beruͤcſichtlguug * 
ſeyn dürfte. Darauf ward von Seite des Directotlums ern 
dert, aud Befchläffe in dleſer Veſiehung ſetten eine 

rung der Statuten voraus, es wuͤrde baher An bie ner 
tung allererft die Frage zu ftelen fepn: ob fie es für amd r 
halte, daß ſchon, nachdem die Statuten erſt vor * 
von der hoben Staatsregierung genehmigt worden, biefe * 
neuerdings einer Prüfung untermorfen werden. RAG vielf or 
gen Meden für und wider, wobel mamentild Friebrich m. 
fh über die Smedwäßlgtelt Öfterer Generalverfammlunge® * 
ſprach, ward endlih die von bem Herrn Worfigenden fo & 
Frage geftelt, und mit einer großen Srajorität verneint ger 
enbigte fi diefe Debatte zur allgemeinen Zufr — 
suf kam ein Gegenkand zur Eprade, ber edenſaus für # ne 
dern Eifenbahncompagnien Jutereffe haben dürfte. —* wo 
ten beftimmen, daß jeder, der am fefigefehten Termt patte 
Zahlung leifte, feiner Actle verluftig fer. Diefe regt efeibe 
meihwendig geſchleuen, well man befürdiete, ohne 


— — 


— — — 
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würden fih Viele In der Bablung faumfellg bewelſen. Die Er⸗ y Eednt der Erfolg die Bemühungen eines erhabenen Wilens, fo 
fabrung aber hatte gelehrt, daß auch hier, wie bei andern | If der lan Sefols — niat Zwed, Die 5 tft fern 
Strafgefeßgebungen, die allzu große Strenge der angedrohten —— (den. "ie auf Ko nen — 
Strafe nicht zum Zwecke führe. Von faft allen denen, melde 


eit der Intellectuellen und Raatswirthfgaftiigen Amer ne 
dırh Nichteinhaltung des Zıhlungstermind ihter Actlen für | möglig. Ihr a beide Hand an Hand gende Thelle eines 
wrluflg erklärt worden, waren Bittſchriften um Beanadigung ® 


gemeinfamen Ganzen, beide gemelnfame Factoren daten Matio: 
eingefommen, nnd die Melſten führten bie traurigften Umjtände naireihthums und bleibender Rationelwohlfahrr, Eben biefem 
uad Berhältniffe zu ihrer Entihuldigung au. Der @ine war 


Grundfage folge fie in Bezug auf Erziehung und Bildung. Ya, 
meine Herren, und mit Stolz erwähne id es am diefer Stelle, 

um De zeit des Termins todfrant, ber Undere nicht bei rechter 

Beiimung, der Dritte hatte feinen tobfranfen Bater su be: 


bie Regierung bat das religlöfe und ſittliche Yrincip im der &r- 
— — rer e F den em jener 5* es 
tihtigt, welche allm gewohnt worden waren, bloß in 

ee ker Bierte batte ulht gewußt, daf fein Erblaffer im | unterristen bie Wufgabe ihres Wirken zu erbliden, Das Kind 

Ad vom Actlen ſey. Eln Mitglied bemerkte, da ießt bie Zeit modte morallf gut oder fAleht werden, es mochte Deligion 

br Imnejiien fep, fo folle man für Das Wergangene eine allge: | und Slauben In id aufnehmen, oder "die bödften Güter des 

meine Amneſtle ergeben faffen, Dagegen warb mit Grumd er- | Lebens, dem einzigen wahren Kroft in trüben Tagen aus feinem 
wiedert, daß dadurch eine Saumfeligteit in den Einzahlungen 
drt werden könnte, in dritter Vorſchlag sing dahin, 
die delimmung für die Zufunft auf eine Welfe zu mildern, 


Deren gerifen feben, aleichalltig Biidte mander Schulmann 
darüber 
wiet die Boltziehung der Strafandrohung nice geſaͤhrden könne, 


binweg, wenn nur gut recitirt wurde, mas gute und 
böfe Worte, was eine oft auf Koften der Befundpeit geftelgerte 

ma für den erften Monat der Nihtzahlung eine Strafe 

Mn in deocent androhe, und biefeibe mit jedem Monat felgen 


Anftrengung dem Gedäctniffe ein eprägt batte, wenn nur boble 

Worte erlangen, um On darauf zu verbalen, und ein jerftör- 

tes wuͤſtes Gemürh als einziges Ergebnif der Säule jurädyzu: 

laffen. Diefer Zuftand der Dinge, meine Herren, fonnte nicht 

uf bieiden; Meligton und Sittliefeit bilden bie Orundlagen jedes 

h t. gi —* blllig und zweckmaͤßig, ſetzte aber eine aͤb — el an une und ung, bärfen 

et Statuten voraus, und d nicht einziger ule ſeyn; gleihmäßlge Au ung 

ft gerätteit werden, Die —— —— —— des Kopfes und dest Herzena geiftige und fittlihe Beredlung {m 
fen, wanche Bittfteller Enuten Im Medtswege Meititutlon er- 
—* Endlih beſchlos man durd foͤrmliche Abſtimmung: 
—* vun; doch fand ſich das Directorium nah biefer 
mung nah bewogen, einen befonders herzbrechenden Fall 
"riattagen und die Ftage zu ftellen: ob man nict bier eine 


Vereine, find die grofe ungertrenndare Aufgabe der öffentlichen 
Erziehung. Und daf biefer große Doppelsmer wirklicher Ziel: 
* = Ratulren wolle? Der Pittfteler war ein alter «ut: 
Kine ra ober Bamberg. Der Mann hatte den Erwerb 






























Thatfahe. Diefes Wachsthum tritt zunaͤchſt hervor aus den fo 
mannihfah geftelgerten Wecfelbeziehungen des Lebens. Ihr 
fiderer Grund Ilent in dem ewigen Seſetze der Beihihte, in 
dem großen Entwidiungegange der Menſchheit ſelbſt; und biefer 
Thatfabe hemmend entgegenzutreten, wäre vergeblihed Bemi- 
‚„ wäre überbieß eine — der keine lovale —*z 

ch je unterziehen möchte, Bf Pflicht ber Berwaltenden 
eitebt offenbar In der Sorge r, baf Werftand und Yutellt- 
sen), Id wiederhole es, Hand in Hand gehen mit Meligiofität und 
Sittllchkeit; daß der Menfb in dem Maafe, in weldem er verftän: 
diger wird, aub moraliſch beifer und edler werde, damit ber hohle 
berziofe Berjtand nicht Ihm Abwegen, und das Semeindewefen dem 
Abgrunde zuführe. Das, meine Herren, find die dur einen er: 
babenen aufgefldrten Willen vorgezeihneten und von den Dienern 
der Krone treullch befolgten Brundfäge. Sie find bie Ihrigen, 
find jene der baveriſchen Nation, weiche mit ihrem Monarchen 
m Streben und Zielpunkt übereinftimmt, umd aus beren Ein⸗ 
ange mit den Abfihten vom Threne nicht nur mande ſchoͤne 
Blütde fi bereits entfalter, fondern auch fo mande reihe Saat 
für die nächte mud fernere Zukunft fid begründet bat. Wiefern 
Dieb „Srundſaͤze der Stabilität oder Beweglichkeit,’ wiefern 
fie aber, abgeſehen von jedem Ertreme, der Wahrheit und dem 
Lichte, angehören, darüber möchte bie allgemeine Stimme länait 


puntt aller Reglerungsverfügungen fep, dafür ſprechen die allge: 
für acht Leippiger:Wetien bingegeben. @in 


mein —— Directivserfägungen, dafür ſorlcht überbief 
—8 Ihn befallen. Zwei Tage vor dem Termine 


wenn es gefordert werden follte, un ebibar das einhellige Deug- 
alß der fo zablreihen Schulmänner in blefem Saale. Die wa: 
sur Befinnung und fhldte Geld und Actlen durch 
— Cmmiffiendr 
. n 8 N P 
Corel —* ach Lelpzig. Wis fie ankamen war das 


fende Intelligenz bes Volles, meine Herren, ft anerlannte 
u zanle eben geſchloſen worden. Ein Kutfder 


Bermögen für 1 
He acht Lifenbahnactien! Gelder 
era, aldt funden im rael. Das rührte die 
der. Meftitution dur Acclamatlon. 
En 


Dentfhlanmp. 


Seſolaß der Rede des Staatsminiftere des 
gi ofen la ttingen: Wallerftein.) „Mas — die 

u on uationen, iene-über das Spitem der Innern 
— Die 33 u —* fo mögen folgende offene Worte 


eg e 
—8* blendet — — noch Schimmer; 


te ang Ge füRR Ledigtig Die falldte, , Waprbelt; 
—— sem Guten ohne Yrunf und Rubmrebigteit, und eutſchleden haben. 
sn der Yinyeige 1765 im Ber A. B. zur Aug. Ztg. vom 5 Junlus, bie Subferiptions-Unzeige von €, Dingelbdew 
B detteffend, fon . "9. zur Sg. Big, 3 

“rs eb, bIoB 3 Bu Termin, ſtatt Pränumerationd:Termin. 
8 —— —— —— A en ——— der Preſſe in —— Prinumerations 










R | Bekanntmachung, 
en Ludwig (Donau-Main⸗) Canal betreffend. 


Un den 

eBeitjeipep;nedeläneten Tagen werden die nahbenannten Bau-Abtheilungen des Eudwig:Eamals bal den bejelchneten Fönigl. 

Am 8 et Veritelgerung an die Wenigitnebmenden gebrast. 

derding {m pfer dem königt. Landgerlchte Beilngries die Erdarbeiten In der BWeen Ganalhaltung zwifhen Velfagries und 
Mheilungen, wevon lang und veranfblagt iſt 


A 
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die I. Abtheilung zu 43,519’ auf 48,035 fi. 7 ie, 

die TI. Mbrbeilung zu 21,088’ auf "56808 fl.ıT.krr u he an Her, Ratru⸗ 
zu noch zwei neue Strafen-Anlsgen neben dem Canal fommen, unb zwar als * HM. — 

11, Abtheitung eine Gtrete vom 2800 lang, veranfalagt auf 6,005 fl. 15 fr. erh Br Aut and h, 

als IV. Abteilung eine Strede von 4844’, veranfhlagt auf 7,548 fl. Str. — rer 


Am 25 Tulins bei dem Magiitrate der koͤnigl. Stadt Erlangen die Fortfegung ber Canal:Arbeiten am der Windmühle vor 


m 
fer Stadt, in zwel Abthellunzen; | Gurken jr @erategie, 2 hir, 
1. abtbellung, @fn 118° langer, 35’ breiter Brüdcanal von drei Deffnuugen, alles aus Quadermanerwert confreltt, R, 5 oethregeichinde 
und auf ‘ 20,000 fl. veranfalagt; 2 1 Bi. 
als 11. Abthellung die Herfiellung der Schleufen No. 82 und 85 mit bem dazwiſchen llegeuden 1700 Tangen gemamtte | zus, — 
ten Ganaltbeil und mehreren Heberwöibungen und einigen Nebenarbelten, verauſchlagt auf 197,084 1.5 | ; w hrs 
iebei wird bemertt, daf der Brüdcanal am 50 September 1859, und die Canalſtrecke mit den beiden Schleußen am: 30 en 
4840 gänzlich vollendet fevn müffen, und-daf da® heurige Jabr zu dem Vorarbeiten, beſonders in den Ste en, ‚mel: 
bernebmern überwiefen werden, bemüßt werden kaun indem bie Arbeit erit {m nädften Jahre beginnen foll, 
je Berfleigerunge-Werbandlungen werden am dem bezeichneten Tagen jedeemal Morgens 10 Ubr vorgenommen. Die Koſten x; 
kläge, Plane und Bedingnißhefte tönmen ſchon früher, und zwar ad 1 in dem Bureau der koͤnlgl. Canaldau⸗Sectlon II. in na 
ried, und ad 2 {in jenem der Ganalbam Section VI. In Erlangen eingefeben, und auch bet beiden CamalbausSeetionen ner > 3 Müller 
gungen eingezogen werben, Die zu lelftende Caution beträgt ein Zehnthell der für jedes Ddiert veranfalagten Summe, Le 


ürnberg, ben 11 Junlus 1837, 


Königliche Canalbau-Infpection, : 
Fehr. v. Pechmann, enfchlag, u, Bit Cam, 
£. b. Oberbaurath. €. €, Regierange⸗ und Kreitbaurath. 1b * Ainige 


* e uns— Kae nme 
Erd: und Manerarbeit für eine weitere 15,200 Klaf u... J 
lange Strecke der ausſchl. priv. Raifer:Ferdinands min. * 

Nordbahn. —* —J— 





An ; —3 —— — 
ie Direstion biefer interuehmuung Doabfihtigt bie A 





usfübrung ber Erdarbeiten d Crbauung der Bräcen, Dursidfie und 
berfeßungen In der Strecke von 2 vor Gänferndorf bie Yıı außer Dürnfrut an = Diinsefiforberad » 'n iberiafen. \ Par 
yie Bicitations>Bedinguiffe, fo wie bie Ldngenprofile, Worausmaafe, Plane, Baubefhreibung und die Hauptfumme, def ei Veen! 
28 neh = Iul. d. 96. angefangen im Bureau der Kalfer: Ferdinands »Norbbahn (Bauernmarkt No. 592) täglich © — 
den bis zum 15 Jul. d. J. 9 Uhr früh, einzufendenden verfiegelten Dfferten muß ein Vadlum von 15,000 em. eb 
werben, welches entweder in Staatspapieren nah dem gurfe, ober fideljufforifch Fr Realitäten verfihert beteben —25 * ra, 






Bröfnung der Dfferte geſchieht an -diefem Tage um 11 Uhr, und es wird ber Bau dem Mindeftfordernden, 
bunigung der Direstion, überlaffen werden. ” * * nn een ade. . 
Ra® deenblater Verhandlung wird das MBablum des Erfiehers auf Mbflag der Eautlon zurätbehaiten, ben andern Warte In, , N bins; 
jurädgeftellt. N Ken a and nf 
Bien, den 17 Junlus 1837. Ne erh zu 
Die Mirection der ausfchliefolich priv. Maifer- Ferdinands - Nordbahn. 8* 
sun — — — — — br de währe 
-70) Bekanntmachung. Das Nichteefbeinen: am erfien @öictstage bat | 2057) Bei dem Buahändter Merd. DAMM, IN, ut * 
sem Die Shuwtußnmaffe bes Sanfte 3 in Wewlän-And Im Laufe Hefe Mann "Sn in, 
Eudwig Sauber dabier wird nach ins | der den Handlung zu „.und terbeis feiaenbe Bären erichlonen, weine men imber I, X 
der fümmtlihen Intereiienten umb umter | zu obigen. te befannten | Nanblungen, namentlich In ee N 
inerrd öfant. und Veen Komma die | arahen 6 at Netieemhien ci — 
333 —— en, eriovermdgen einfnlüffig der | Wiondel, U. L., über - Aus > ie A 
. —— ———— in beildufig 44,000 fl, beſteht. wäh: Au . en ———— Sr “ Nögr. 


‚000 fi. 
Iquibation auf betragen. Muswärtige Gläubiger baben babier | Hifiier, 8 gr. Gatwofirfe und Ye te 


anerſtag den 10 Auguſtel. J. [einen tlich ’ She 
ou 1 Dr [fing nz seauhregen, cenla Saber anm | Baumgarten, SH 0 Gr erraten Un” 
s Berbrinaung ber — gegen bie in tadiond:Mamoat m beftellen u se bie Lehren und abrbeiten der ir * 
Rontag den 11 Ai hen Une Res Religion, Ein Hands und —WM Nie us R 
Eenı 1.9. en beftellt werden wird. art. Chile arint, Glaupendlehten 
RA ber 455. Eryhurg, ben Rei ausr. { 12 gr. 6.» pinterlaffent , I, uſt. 
— ⏑3——— 
pi au‘ . \ RAT 
Easter. Titel; Greatenlie „LO, IST 
Montag den 15 Rovbr. (. J. ai Be ——— von Guſtav ph⸗ —5 i, 





| 


“, u) ans 







OZEQZE3 wı=5 


Sams 





1227 
[1584-89] 















er —* 
A — — — zwei „erephregleichdsie 
——— 
een A. F. ee zu —— 


——— 
underneiae 
nes 


— ee 
Mn des zweiten Jahrganges der Zeitfährift, 


Der Telegraph, 


öftreichifches Converfationshlatt, 
—3 


Kunſt, Litteratur, geſelliges Leben, Theater, Tags 
begebenheiten, Judu und Fabrikwefen, 


herausgegeben 
+, Predigten, ste Samm von 
a Titel;. 
— Aaub⸗ W. LEMBERT. 
„I. tram ⁊ Breiten, Vhraſen leiten 
— 2.9.@ —D IN in * Bei 1 fo (hen en wie nr €, vo ad le⸗ 
ar 5 —28*8 — On Original s u fin, a; "5 Sammlung sä ei A 
Geieg über die Ehe für das Abnigreig | verfarionshtatt für Pehem, Mumft vmb Bitterane, "magpt Pieven eine ebrenuoe un 
Prien, 6gr. bier bietem Wer und Unterbaftumg fie fehtoeftertic md; bier waltet ber € 
MR, C},, griem. Leſedu Ynı te; bier wird alled momentan tige aus dem Gebiete des nefeili 
Da n u igen 
nehm eine Reifpiels —— und in *f* *— nicht ephemeses Mittelaut, ſondern die u. und 
——“ — d, —— Dauern Heboten , —— tetem ——— aͤrgen. vier 
2. Wr ale 345* = Hard —— len [) — 540 * Abi 
S 6, —4* Kar Tat ‚ Br A 7 v Bert gelle er, Uffo Horm, 
Örkndyüge der ei Wahrfgeintig: 334 Teitteles, Eir. Ruffner, 34 s Mofen, dI, u Gtierie 


Prit 4 Finueen: 


— A, % Kafel, 4 Rıbir. — von 1 er Bears IM. Vogl, Ev. Hedemann, LI Wäbr 
kered, * spinis bystricum. 


Her arol en via er, Tobanna von weh fentburn m au m. aellefert ; 
a AU. olge noch bie Herren: fienth urn ———— Grilk 
garıer, 3 romie vx. eBlig m. a m. dieß Journal mi twren 
Anmüden, Siter werden Mine faben eien, fonbern nur ner Dioterruuft 
— br and ber allgemeinen uth 


£ n 
Eingang — Kritie wird mit Erufl gebamdhabt , *8 emie mir Schärfe, aber mit 
t; bie neuelten arimımgen an bem reichen rt ur u id en Horuonte ber R 
werben umparteilfh, obme unft:@efatbader beleuchtet. Eenſ⸗ fee, Run. 
ibren Be fury 8 SUB. b demäbr ſich u —— ie 
allaem:in late in vollem M Ati 
ne ** mann afaltig und gewählt, das euere ——— der — biffie. Wille 
Freunde 3 Guten und Sabnen werben zur Theilnabme eingeladen, 
Es ericheinen wöchentlich brei balbe Bogen mit geitioeifeh Beilanen. 
Man priänumerirt an 8 zweite Gemefler be — abrganges (vom 4 Aufl, bis Ende 
Dieember 4987) auf dem Wege des Buchhandels mit 6 fl. durch bie Poft mit-& fl u, 
Neu eintreten Abonnenten, welche den ganzen in Kabroand zu befigen wi 





u, 56 bis 5» 4’ I der ibmen, der barin entbaltenen Lese uziten wegen intereffant ſeyn dürfte, wird derfelbe 
—* Rec. berechnet, und auf | um den nei en Preis von 2 ne 2: Balvige Befteiliumges find um jo Wünfgpende 
J. Morstadt in Prag u. KM. | wertber, weil mac ihmen bie @tärte ber uflage beftiimmt werden ınuß. 
U U. Akad. arten- Zone 


@Dien, im Mai 487. 


E 
j 
= 
? 
Hi 


Fran, Tendler, Vuchhändter. 


! 








20) Menue Zeitfchrift für Mufik. 


Diefe von ben befanmteften Mutoritäten ber minfitalifchen Krititer rübmlih anerkannte 


Menue Beitschrift für Musik, 





3 über die währe 


‚der —— aus Boden- 


I 


— in Ru 
—— “armen de redile 


' sur eher un der 
Se 83 Uchergangs Berbind it d ©. 5. Beder, Nitter von Kretzſchmar, 
J— ran. 4 G. Sehe, Hof —— Dr. Kahlert, G. Mauenburg, 
— — md Mitter v. Seyfrled, D. 8. Stein, v. Zumalaraglio u. A. 
Ueber herausgegeben 
don 


Robert Scyumann, 


N wom Iren Band an, der mit Anfang Sufins heainnt, aus dem Verlage bes Hrn. 3. A. Barıd 
im meine Hände Überaegangen, und ic bitte dem feiner fünftieriiten Voulenduna wegen ee 


lo latt eines ſich Immer durchans eigenthuͤmlich hielt, und dem ich meine aa 
hannes M —4. ergebe —5 ferner —5 — Xoeilmabune ne ie ſchenten. Der fehr billige Berl ven Kuylat 
vr dreis 50 fr. oder 8 4 Rrbir, 16 ar, für den Band von 5? balbem Bogen In groß Duart, wofü« es burip alle Baus 
2 2 u ac 
eıyıly a I R 
e Buspandiang. | Nobert Friefe, 
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1304-6) In Earl Gerold's Bochhanblung In Wien ift fo eben erſchlenen und bar 
, fe wie in alten Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 


Handelsgeographie 


zum 
Gebrauche 
für Kaufleute, Fabrikanten, Geſchäftsmänner 


und 
Handelsſchulen. 


Von 
Siegfried Becher, 
Doctor ber Rechte und politiſchen Wiflenichaften,, ſuvpl. effor der Geſchichte und Geographie 


am f. £, polytechnifchen Inftitute zu Wien, mebrerer gelebrten Gefeltfhaften Mitglicde ıc. 
Zwei Bande oder 9 Kirferungen, 


or. 8 Wien. 1837. Preis 4 Mthlr. 12 gr. fächf. 


Mit Vergnügen geinen wir bie Bollenbung biefer nenen Hamnbeldgeographie an, aus ber_fıch 
ter —— * Supen betriebfamteit in allen Ihren Zweigen auf dem ganzen Erd⸗ 
ee Flar und Überfichtfich ertenn 

[4 


laͤßt. 

beſten Quellen und leitet warten von bem Berfaler mit befonnener Kritit 
und Gleptung benugt, und immer mur bie neueflen, auf binreihende Untorität and aten 
berücdfichtiat. Dabei war bad Beſtreben bed Hrn. Verfaſſers gan fih auf Gleichformigteit 
und Verbäliniimäßigteit in der Behandlung uind auf erabofen e Bolftändigkeit gerichtet, in 
vr Seyrhungen ihm gewiß jeder unbefangene Beurtheiler zugefteben wird, dad Seinige redlich 
nele en. i 

Der erne Band enthält bie allgemeinen VWorfenntniffe ber mathematiſchen 
und yonsieetiiuen Erbbefhreibung, mit fleter Hinficht auf ben Zweck bed Wertes und 
anf bie ürfniffe derjenigen Elaffe von Relen, für welche dasſelbe sumächft beſtimmt if. Die 
nun forgende arftellung bes dfterreihifgen Kaiferfiaates in feinen commer: 
ctellenunbinduftriellen Berbältniffen wird ſich gewiß bed Beifalld ber Kenner zu er; 
Ken haben, und alle, bie fi bed Buches bedienen, werden ed dem . Berfaffer Dant wiffen. 
* ibm 4 biefe en zu Gebot geſtandenen Hälftauellen mit folder Umſicht und fo guter 


u ut 3 
Dre weite Band bebanbelt bie andern Ränder Europa’s in Berbinbung wit den 
übrigen Welttbeilen in aleiher Weile, und wir en uns, auch von biefem bie Ver⸗ 


* geben au inne, 5 vr he Werne ni —* mar, — 5228 sn 
eften um nellen zur Hand au baben, fo Bert ne 
iche Bereicherung ber geographbifchen irteratur —* werben fanıt, E 





Warnung. 


In der lacht vom 26 auf ben 27 Mai d. 5. find in Böhmen in Hebwigsthal, Czaslauer⸗Kreis⸗ 
folgende Ins und anslänbifche Effecten mittelft Einbruchs entwendet workn: 


® Stück ruſſ.⸗ polnifche 500 I. Loofe vom Jahre 1835, 
Seri 2072 


e 21 Mo. 
„ 291 „ 29043 
„» 303 ‚„ 30979 
„» 303 „ 20280 


„ 308 „ 30281 


„ 303 ‚ 30%#2 
5 Stuck k. k. Feubinanbs » Nordbabn: iutr. = Scheine, 
Mo. 1013, 411%. 4119, 4120. 4121. 
20 Stüc F, k. dftr. Anlehens⸗Looſe a 500 jl. vom Tabre 1834, 
Yo. 19479, 18410. 2DO51. 20052. 29053, 29353, ?P711. 29712, 
29961, 29962. 3455%. 34704, 34531. 34532, 42670, 45502, 
480894, 46119. 46376. 49661. 


Hötel zum Lindenhof 
in Bremen. 


Dem geehrten reifenden Publicum verfehte ich nicht, bie ergebene Mnyei machen. ba 
ber Neubau meined Höteld jegt beenbigt, amd baß Ich durch Pi neue Bee: A eine ns 
Suite von Frontzimmern gewonnen babe. 

Ich benuge biefe Gelegenheit, dem geehrten Meifenden mein Mörtel beflend zu empfehlen, 








[2103-4] 


unter der Berlicheruma. daß ed mein ei es B irb, 
mich Beebrenden zu erlangen. feiert — — — zack ie 
Bremen im Junins 1a67, 
U. Sinoche, 


— — — — 


12080) Neues Abonnement. 


Am ı. Julius nd in beginnt auf das 
Frankfurter 
(eutſche) 


Journal, 


und fein befletriftifches Beiblatt, 


bie ı 
Didaskalia,” 


’ 

ein neues Halbjabr:-Msonnement, Beide Blätter 
erfcheimen,, wie bisher, täglid, und merben 
olme Preiserhöhung bier um 5 fl. 50 fr. bald: 
jäbrlich , durch answärtige Poftimter aber mit 
verbältnißmäßiger Erböbumg abgelaſſen. Dura 
ſehr bedeutende — im Pofteniaufe 
erbätt der größte Theit Denticlande die wiche 
tigen woeftenvopdifhen Nadricten forochl, al 
auch die aus Süd: und Norddeutſchland, jene 
um 24 Stunden früber, ats feirber, und ed wird 
fomit das Außerordentliche und Möglichfte for 
wohl in Hinfisht einer beſchleunigten om⸗ 
mumlcation, ald ach bes ſchneuen Gages umd 
Dructed bewertftelliget. Zu biefem Zmwed iind 
drei, durch Dampffraft getriebene Schneilweeifen 

brend in Bewegung. Zuverlälliae Eorres 
Pondenzen md nediegene, auderwählte Originals 
beiträge neben Siefen Biättern noch einen ber 
a la Rack Berreinung yur Maß 
ihre außerordentlich ſtarte r 
nd —* Betannnnachungen jeder Urt beſon⸗ 
ders nüglich erweiſen. 

Die Erpedition des Frankfurter 
TFonrnals. 





i j it dem 
2105-7) Einige Medanifer , melde m - 
J— Arbeiten vertraut find, fönnen gro 
annehmlihe Bebingungen bei Unterzehnetem 
gleich enaneiet werben. ‚ — 
Gdttinaen, den ı9 Yumind SB5T. R 
WR. Wrenerftein, Mesaniut. 
und vers 
110-111 Yadrıfanten, welche Bromges MER 
füerte Schließen an Unrfhnüren, 238* 
leichen Schnallen (oder aus von m Offerten 
Shrtet fabriciren, weuen oefälfigft | a von 
an die Gummi s Clafticum : Waarenfal 5* 
Jegel und Gerpardem Ren.) ; 
too benfelden Ausfige auf angen 
träae entaeaen ſeht. — 
[tors-17) FUSILS ROBERT. Brereies 8 


ord: du ROI, sans platine, ‚mi DaB 
—— demenie quinse coups * * 
arcc Precision, portos gie grande ‘ A⸗ 
— il pleui. J iR 120 ration et 
et “ munition . t- 
magasins au premier, — Rue du faubourg Mon 
martre Ne. ı7 & Paris. 


(2069-61) Bekanntmachung. N 
Hiemit erlaube ice mir die ernehene Anyeiet: 


daß ich am heutigen Tage ein 
Urechfels, Gommijfiond: und Spt 
ditiondsWeichäft 44 
auf biefigem Pag errichtet bakt. —S ji 
zugleich auch jedem andern foliben —* 
roibmen gebente, und den raum 
daB dieh Unternehmen geneigte Berk 
finden möge. 


Reipzig. den ı Junind 188%: a 
Guftad Arilhelm Weige 


(Rose de 
‚ tugniſſcs 
[2062-65] Ein junger Mann mit guten dt a 
verieben, winfer bei eimer, edentens oder 
Etadt oder auf dem Lande fine nz valide 
eine andere Stelle zu erhalten. 


mit einer Dame oder einem pol 


er un, © 
ein Bad ober auf Reifen end auch Iu8 


sicht nu Bedienuung; er en 
nicht nur in ber Sedt —866 
Accen beftens erfahren, und m gend 
e bis ib 
Sprache fundig. ot rn ee Drängen zu er 


ler, RNoſenthal 





ſabren. — — 


AUGSBURG. abonnement 












beider hiesigen H. Oberpostamts- AN ® ur Bi nn Postamt im Kirk. 
Zei tion, sodann für 2 * * [7 > h, 
—656 gemeine Zeitung. —55 — 
ug eng 2 a rue Inserate — au 
sters auch riertel’ährig, fürPrank. f} * es m —— = = 
—— **. ——— a 
Mittwoch Nr. 179. 28 Qunius 1837. 
le nn m —— — 
Der, — Grofpritammien, (Wertkndigung und Cinug der Mönigin in ©r. James.) Braufreip. (Bal der Nationalaardr) — 
Beilage . Fr . Bau ber ) — 
(rief —* —* Niederlande. — Yıatim, — Deutfgland. (Briefe aus Rarisrube , Frankfurt —* eh 5 en 
I) — Seſtreich — Griechenland. (Sareiden aus Atheu.) — Handelds uns Bbrfennagristen. — Mußerorbent 







\igt Beilagen Neo, 308 und 309, England⸗ age beim Tode des Rönigt. — Das deut ma — 
——— a ee ne 































Meriecon, 

Meffagen) Briefe aus Merico vom ı Dal melden; 
ef örmabmiral La Bretonniere, Der Fürzlih zu Veracruj 
u —— If, und Ad gegenwärtig zu Merico befindet, 
“im Mfalre der Brig r Juconftant von der Regierung 
Pr nung erdalten. Die von biefem General und dem 
* —* Seſandten In Bezug auf die Meclamationen unfe- 
* rate dei der merleanſchen Republit angefnüpften Un⸗ 
* (dienen ſchon weit borgeren und men zwelfelte 
u slillinen Ausgang. Endiic erhalten wir auf 
Year mode De wihtige Nadriht, daf fih Die merlcanifche 
Ufrem elöfen bat, Frantreihs Vermittelung bei feinen 
— den Vereinigten Staaten In Bezug auf Teras 

—A eitannien 
—— Journale find ſaſt ausſalleblls mit Veriaten 
—R teiten angefült, melde Die Proclamation ber 

dene ag; teten. Die Freudenbejeugungen der unzähligen 
(6 en Garten nr ie gu dieſem Wete fi drängten, Hilden frei- 
le ig —** zu ber tiefen und aufrichtigen Trauer, 
Er Ay ap um den Hingang König Wilhelms fund gibt; 
ve je Rojts Iprud der Erbmonardie: „le Roi est mort, 
iz" 2 et, wenn es fepn murf, la Reine! — llegt 
he. * und zugleih die Au⸗ſthnun⸗ biefer Gegen: 
ie 8) %. Morgens kur) vor 10 Uhr verfügte ſich 
EL Yung Bin vom Kenfington-Palafte nad dem Yalafte 
Ue Gen a In einem der naͤchſtfolgenden Gtaatswagen 
Men mir — von Kent, und vorausfuhren mehrere 
ER garen in en, Die Königin ſowodi als ihre erlaucte 
Äh, der tiefer Trauer und fo einfach als möglich ge: 
bercuiwent⸗ Bug wurde yon einer Sawadton des iften Leib: 
nd einer der „Hönigligen Blauen“ escortirt, und 
eript, Kenfington durd ben Hpbe:Part mit lautem 

en . ET War es auf der offenen Straße, wo das 

PRREL, die deu —* der Salaula teit In einem folden 
We er felner @rgebenpeit zumelit darauf 
en Fahr * Hüte fdwang, und fid vor der vorüber: 
* — — Bel ihrer Anfahrt an Er. James 
Öff —“ Pte der brittiſchen Monaten, er: 
dl Dante = %: „Long live the Qucen "““ Die junge 
Pag, dag — mit aumuthlgem Neigen. Gie fab 
(efdenben Pr Ihr Befigr Hafer als gemöhnlih, mit 
etteatem Wusdrug. Die Felerikgtelt der 


Vroclamatlon war auf 10 Uhr angefagt. Schon lange vor bie 
fer Stunde waren alle Zugduge sum Palaſt und beffen verfale 
bene Höfe mit dichtzedrängten Gruppen von Herren und Da: 
men, jum Thell In tiefer Trauer, befeht: Das Gebränge war 
groͤßet Ials bei der Proclamation der beiden Obeime 3. Mai., 
George IV und Wilhelms IV. Eine Ehrenwache war längs ber 
St. James:Strafe, durch welde der Proclamationszug nahen 
mußte, eine andere in dem aroßen Hofe dem Marlborougb: Houfe 
vegenüber aufgezogen. Auf dleſem Hofe waren wohl einigetau: 
fend Damen verfammelt, da man mußte, daf Ihre Mai. bei 
ber erften Öffentlichen Leſung ber Proclamation fih an einem 
nad biefem Hofe ſehenden Fenſter der fogenanuten gemalten 
Kammer (paiuted chamber) zeigen werde. Die Milltärwade 
ftand hinter dem Yublicum, und diefes durfte bis auf ao Mutben 
von dem Valaſte vortreten; bier aber ftand als Graͤnzmark eine 
Vollzelwache. Als glädlihes Omen für den Reglerungsantritt 
einer Koͤnigin bemerkte man die ausnehmend galante Geſqhaͤf⸗ 
tigfeit, womit bie Herren den Damen bie beften Pläge zu ver 
ſchaffen fuhren. Mir dem Schlag 10 Uhr verkündigte eine dop⸗ 
pelte königlihe Salutation der Parl-Kanonen, denen fopleih Die 
fröpliden Glodenfpiele von St. Martin's:insthe:Fields, von der 
Margareten: und Weſtmluſterklrche antworteten, ben Beglun ber 
Proclamationsfelerligkeit. Str Willem Wonde, der Wappen: 
König (Garter King of arms) mit feinen Herolden und Pagen 
(pursuivants) fa Wappruröden, dann aht Wappenbeamte(ofüicers 
of arms) zu Pferde, biefe In tiefer Trauer und mit filbernen Stäben 
In den Händen, zogen beran. ie faritten bis unter den Bal- 
con der Painted Ebamber, und nahmen bier unbedetten Haup⸗ 
tes Ihren Stand. Um ein Vlertel nah 10 Ude trat I. Mei., 
fortwährend in Trauerkleidung, von ihrer Mutter und andern hoben 
Verwandten umgeben, am das offene Fenjter. Der betäubende 
Jubelruf: „Es lebe bie Königin! lange lebe die Königin Wic- 
torla!” begrüßte ihr Erſchelnen; bie Herren ſchwentten ihre 
Huͤte, Me Damen ihre Taſchentuͤcher. Die Mufil bes koͤnlall⸗ 
den Sarderegalments, bie bei dem Erſcheluen Ihrer Mai. das 
Nationallied (God save the King! — the Queen!) intonirt 
hatte, warbe von dem lauten Buruf gan; übertönt. Die Koͤnl⸗ 
aln verneigte fi wenigftend ein Dugendmal mit Anmuth, und war 
über bie Ihr vom allen Selten entgegen leuchtende berplice Liche 
Idres Volks fiatbar tief ergriffen. Sie weinte vor Nührung, 
und mußte fih Immer ble Augen trockaen, was eine fpmpathr- 
tifde Wirkung auf bie Thränendrüfen der anmwefenden Damen 
bervorbradte. Unter ben Ihre Majeſtaͤt umſtehenden boben 
Verſonen erfannte man bie Minlſter Lorbs Melbourne, Lande: 


downe, Yalmerfton und Duncannon, Lorb Hill (dem Oberbe⸗ 
fehlshaber der Armee), den Herzog von. Argyll u. ſ. w. wis 
die Duft des „National Anthem“ aufgehört hatte, winfte ber 
Präfident des Conſeils, Marquis v. Lansbomne, Stillſchwelgen, und 
der Wapventönig lad, aus feiner Umgebung bervortretend, mit 
lauter Stimme die Broclamation 3. M. der Königin von England, 
unter dem Titel und Namen „Königin Alexandrina Victorla 
die Erfte,“ und ſchloß mit der Formel: „Bott erhalte bie 2b: 
nigin!“ welde vom ganzen Bolfe in einem donnernden Ehor 
wiederholt wurbe, wobel bie Königin ſich fortwährend freundlich 
vernelgte. Während der Lefung ber Proclamation fehte das 
entfernter ftehende Yublicum, das nicht mußte, mas vorging, fel« 
nen Suruf fort; da erhob fih eine Gtentorftiimme, und gebot 
Schweigen. Es war die Stimme D’Eonnelld; ber Gentleman 
war in tiefer Trauer, und hatte zwei Damen am rm. Als 
die Köntgin kurz daranf vom Fenſter zurüdtrat, ſetzte fi der 
Aug nad der Citp in Bewegung, um auch bort bie Vroclama: 
tion vorzunehmen; fait alles Wolf ſtuͤrzte nah. Das Wetter 
war herrlich, und beguͤuſtigte die mit allem Gepränge ber Feu⸗ 
dalzelt begangene Feler. Der Zug bewegte ſich im folgender 
Ordnung: ein Detafchement Leibgarden und ber DOberconftable 
son Weſtminſter (Hr. 2er) mit einer ſtarken Abtheilung Pollzei- 
monnfhaft, Bow-Gtreet:Beamten und andern Eonftablen ſchrit⸗ 
ten voraus; daunn folgten die Gerlchtsboten (beadles) der Pfar⸗ 
reien St. James und Martin in voller Mmtstracht, ihre Stäbe 
in den Händen ; das Muſikchor der königlichen Garde zu Pferd 
in der Staatduniform; acht Marſchalken zu Fuß; der Mitter: 
Marfchait und fein Gefolge; die Königlichen Haustruppen; ein 
zweites Mufltchor mit Panfen und Erompeten; ſechs Purfulvants 
zu Pferd; die Wappenberolbe, begleichen; ber Wappentönig In 
feiner glänzenden Roda, von feinen Wappenbienern mit ihren 
filbernen Gceptern umgeben; am Gchlufe wieder eine Ab⸗ 
Abtheilunz Leibgarben. Der Zug ging über Pall-mal und Eodfpur: 
Street nad Charingeroß. Dem RorthumberlaudsHoufe gegenüber 
aufdem Krafalgarplape hielt die Eavalcalbe, und bier wurde bie Pro: 
tlamationabermals laut verlefen. Die Vollsmenge war bier mn: 
ermeßlih; Wagen von allen Namen und ®eftalten reibten ſich 
rechts und links in unabfehheren Linien, und von bort bie 
wich Temple:Bar (dem Eingang ber Elty) waren alle Feniter 
bis Im die boͤchſten Stodwerte, ja die Dächer mit Neugierigen 
befest. Hier folgte eine Intereffante Scene der Feletlichtelt. 
uls die Cavalcade an Temple-Bar ankam, fand fie bas Thor 
geſchloſſen. Da ritt Ronge:Erotr, der Purſulvantrat: arms, zwi: 
ſchen zwei Trompetern vor, unb nachdem bie Trompeten drei 
Aufforberungen geblafen, Flopfte er au bas Thor. Zuvor batte 
der Lordmayor der Eity, von ben Elvilbehoͤrden Im Staet um: 
geben, felnen Stand jenfeitd dem Fingange’bes Temple gegen: 
über genommen. Sobald das Alopfen am Thore bie Ankunft 
der Beamten vom Palaft anfündbigte, ritt der Senlors Mar: 
ſchalk der Elty heran, und fragte unter dem Chorweg: „Wer 
fommt ba?’ Hierauf lautete bie Antwort: „Der Wappenbeamte, 
welder Elngang begehrt in die Stadt (city), auf daf er verfün: 
bige Ihre M. Alexandrina Vletorla, Königin bes vereinigten 
Meihes.” Da ließ der Elty-Marfchall Mouge-Eroir, den Yur- 
fulvant-at-Mrmd, in das Welchblld ber Elty von London ein, 
und führte ihm vor den Lorbmapor, ber, nachdem er er fein Be:' 
gedr vernommen, bie Zulaſſung des ganzen Befolges erlantte. 


1426 
Huf: diefed kehrte Mouge:Erois auf bie Weitfeite ber Barriere 
zurüd, und die Chore von Temple-Bar thaten fid weit auf, 
um ben ganzen Bug einzulaflen. 
Lane wurde bie Proclamation zum brittenmal, und nachdem ber 
Borbmapor mit den übrigen Eity-Vehdrben dem Zuge ſich ange: 
ſchlofſen, am Ende ber Wood-Gtreet zum vlertene, emblid vor. 
der Königlichen Börfe zum letztenmal gelefen. Bel jebesmall 
ger Leſung ertönte bie Mufit ber Natlonalhymne, und bad 
Wolf fiel mit feinen Lebehochrufen ein. Bei Mibgate am ent 
gegengefehten Ende der Elly trennte fi der Zug. Slelch nach 
det Proclamation im Palafte verfügte fi bie Köulglu nah 
bem Rathsſaale, : wo fie Lord HIN und mehreren Dinlftern Mur 
bien; ertbelite. 
fie zum erftenmal den Vorſit führte. 
waren anmwefenb, fo wie auch der Herzog von Norfolk 
(ein perfönliher Freund Wilpelms IV) als erbllcher Graf Hofe 
marſchall von England, Letzterer, ein Katholit, lelſtete den 
in der Katholiten-Emancipationsacte vorgeſchriebenen Eid. Eln 
Cabinetsbefehl wurde nun erlaſſen, wodurch ber Herzog von 
Morfolt als Hofmarſchall angewleſen iſt, einen Befehl zur allgt« 
meinen Randestrauer um den verftorbenen König zu etlaſſer. 
Die allgemeine Trauer wird am 24, die Hoftrauer ſchon am 23 
beginnen. Ihre Mai. hat übrigend beftimmt, 






























An ber Ecke ber Ehancerpe 


Um +2 Uhr war. Gtaatdrath, In welchem 
Ale Eabinetsminifter 





vap Die Thea, ,,, 
nur noch an ben beiden Tagen, wo bie Lelche König Wilfeim | 
auf dem Waradebette [legen wird, und am Tage der Belſctzang 


N 
geihloffen ſeyn Tollen, a 

Beide Varlamentähäufer fuhren am 21 Jun. mit der Beei⸗ Vi 
digung fort. Im Umterhaufe Haben bereits 500 Bis = Ep 
Mitglieder den Huldigungseid geſchworen, datunter nn. In 
(nun wieder Obrik) de Lacp Edans, melden. Tags zure Ru; 


London eintraf umd fogleih eine lange Umterrebung mit tert n, 
Yalmerfton im Miniſterium des Auswaͤrtigen hatit. zer J. 
Ruffell zeigte an, ex werde mahrfheimlich am folgenden Ti 
eine Botſchaft von der Krone zu verkändigen baten. Eine im u 
lihe Mittheilung machte Kord Melbourne Im —— 1 
Veide Häufer vertagten fih um 4 Uhr. Der Huldiguus Ip 

„Ich N. N. verſpreche 


für die Mitglieder lautete, wie folgt: wit an 
aufrichtig und ſchwoͤre, daß ich treulich halten und ger E 
Untertbanenpflicht gegen Ihre Maj. Königin Alerandrina Pen. 
toria — jedoch unbefhabder der Rechte eines Leibeserben A A 
vereiwigten Meſ. König Wilhelms IV, welcher von deſen g‘ F 
licher Wittwe geboren werden moͤchte. Dieß chwoͤe Ib, En —F 
wahr mir Gott helfe!” Da indeſſen Ihre Mai. Ihrt *2 ap 
mitgetheilte Greldrung im geheimen Mathe nicht „Meran = Ba 
Wietoria,” fordern mmr „MWicteria“ umterjeidmet batte, 19 In 
bob ſia darüber Teim geringer Anftand, da man gemöthigt = ur 
die in beiden Parlamentehäuferm auf dem Tiſche liegen Ko 
@ibesformeln umzuaͤndern. %, 

Da über bie Kränfbeit Kdalg Wühelms einige Zweilet berrf@® Ni, 


ten, fo ward am 21 Im Schloffe zu Winbfor,, wo fein * ; * 


fürs erſte llegen bleibt, eine Unterſuchung neben Me —8 
genommen; das Reſultat if. noch migt. betaunt —8 * 
In Schloffe ſiedt a fehr traurig ads. Die Könlalı x 


1 
trägt ihren unerſetzllchen Verluſt mit wuͤrdlget — — 
ſich aber koͤrperlich ſehr angegriffen, Sle hat nur rn 4 wird * 
damen und Hausbeamte um fit behalten. Wahrfgel x 


äh 
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fe Als nah dem Leihenbegdngniß in Windfor wohnen Het: g’ ehrt, jeht erſt lernen, und zwar von unferm unverſchaͤmten Co’: 
den, dann aber den einen Ibrer Wittwenſitze, Bufbo: Yarf | legen lernen, daf In @ngland kein anderes Miniterlum als des 
beleben, da Marlborough⸗ Houfe für Ühre Aufnahme noch | ber conſtitutlonellen Königin beftehen faun — daß kein Minijier 
nt eingeritet I. Auſßer Diefen Beiden Siäen mit den bazu |. rium in England denfbar iſt, das nicht das Vertrauen ber Sou: 
udicizen Ländereien, iſt ihr burd Beſchluß des Hauſes der veraͤnin nebſt dem der Majorltaͤt im Haufe der Gemeinen für 
Ormeinen vom 15 Mori 1334, auf Borfhlag des damaligen | fis vereinigt ? Laͤßt fih wohl annehmen, daß fie, welde bie Er: 
Fasnpminifters Lord Eltborp, ein Wittwengehalt von 100,000 sichung thre# theuren Pleglings mit der mujterhafteften Eorg- 
Pr. @r. hellc aufgefeht. ſamkelt und mit einem Erfolg geleitet bat, De Jedermann gern 
Der jurehtwelfende Mrtitel der M. Poft gegen den torofti: | und bereitwillig anerkennt, auf Cinmal In albernen, ſelbſl ſͤch⸗ 
ſden Colegen Times, woron wir geftern einige Stellen auffuͤhr⸗ | tigen @eläiten nad regelmidriger und undefugter Herrſchaft von 
'em, lautet weiter wie folgt: „Tlefer In das Innere der König | ihrer erhabenen Stellung berabftelge, und dur Kunſtarlffe un: 
Iten Familie zu driugen, mb swar mit dem Willen und im |: reinen Ehrgelzed den Glanz und die Reindeit elnes bisher fle: 
bt Miet, Fehler zu erfpähen, und das perfänlihe Benehmen | denlofen Ehitakters trüse ? Hoffen die Times dur Fafeleien, 
amd Verhalten der Mitglieber: derfelben in der Stunde der Ber | wie man fie in Bedlem faum bört, und durch Schmaͤhungen, 
wrh oder der riſte Ihrer aͤngſtiichen Erwartung nach irgenb | deren ber Fiſchmarkt (Billingsgate) ſich ſchaͤmen müßte, dem 
tan vittnicen Degel des Unfandes zu beurthellen, melde | englifgen Bolt einen folgen Schrecken einzujagen, daß es fih 
ap und eingebldete Menſchen fi derechtigt glaub⸗der albernen Befuͤrchtung bingäte, die zaͤrtliche Mutter, die ber 
Mi = lan unfehlbaren Leitfaden ımb Vrüfteln aufzuftelten, | forgte und forgfame Führerin der Minderjäprigkeit der Pıln- 
4 ! malkät, Seitttäkeit und Gefühl durchaus umvertrag⸗ | zeſſin Wictoris, werde fio plöglih In einen Intriguirenden Tv: 
u. ws Die Arbßte Herplicteit zu wünfsen wäre, | rannen, einen ſchmutzlgen, felkftifcen, unbelibringenden Einml⸗ 
and Me Entfremdung eingetreten ſeyn, fo märe biefe zu Ber | fer in die Reglerung ber Königin umwandeln? Ed ift eine 
. m ber, welcher bieranf Die dreifte Behauptung grün: | Shmad für die menſchliche Natur, daß fo monftröfe Begriffe 

* ar = — irgendwo eine Schuld vorhanden fen, | dem Behirn eines Menfgen entfpringen konnten.“ 
ba unbefennt m: rar Hrn ii — ———— Das Benehmen der mwetterwendifhen Times (fagt ein Blatt) 
hettuthehen welte, um mit feinen finnlofen Vorwürfen eine ift um fo auffellender, wenn man fi erinnert, daß nach dem 
bet Parteken in überfgätten, in dem Wugenbiit, wo ale zu ber Tode George IV, als davon die Mede war, für den Fall, daß 
dleiden Ertenntnif selommen feyn miffen 4 olde Entfrem: auch Wilhelm IV ableben würde, che Me muthmaßliche Throne 
hazy on fig ein ernftes und Alweres Ungtäe fep,.wäre zu rob folgerin, Prinzeffin Victorla, volljährig wäre, eine Regentſchaft 
MÄR für dem senöfnligen gefeligen Werkehr Was ne be zu beſtellen, dasſelbe Watt für dieſe Würde de Herzogin von 
: Kent, mit der größten £obeserhebung auf ihre Zusend und 


Let Aagir 
foiden er da fie der Herzogin von Kent in einem Einfiht, vorgefclagen hatte. 
(Courier) Zu ben wichtigen polltlſchen Benderungen, 


tem, wie der gegenwärtige, die Abat unterle: 
melde der Tod unfers gellebten Monarden berbeigeführt bat, 


* Nat: Eofurgifes Cablaet unter ben Auſpicien des 
kan fie Dutan su dilden? Was verſtehen fie darunter, 

gehört befanntlih auch bie Trennung der Eontinentalbefigungen 

der brittiſchen Krone vom Scepter unferer jetzlgen Koͤnlgln. 


Il og auf die Dutter der künftigen, ad! der jegigen Kö: 

Bfkgeen ad anfplefend, von einer unverantwortiigen und 

N Hi Da Im Koͤnlgreiche Hannover bas ſallſche Geſetz gilt, fo erftredt 
fih die Herrſchaft Victorla's I nigt über dleſes Land, fon- 


Nertreppentprannel — von einer intrigultenden, 
ie pelblichen, ausländifhen Tprannei fpreden? Bir 

bern deſſen Krone {ft auf ben Herzog von Cumberland überger 
gangen. Der Innige Verband, welcher zwiſchen @rofbritan- 


leneinen ur unmdnnligen ſeurrilen QAusbrüde, um fie ber 
nien und Hannover ſelt der Thronbefteigung Georgs I beftan- 


ehehen 7 preiöjugeben, bie ſich unfehlbar gegen 
dlelelat D, und bie fig, wie wir gewiß wien, -ftär: 

den, bat num zum erſtenmale aufgehört, und alle Wahr ſcheln⸗ 
lichkeit iſt gegen die Wiederkehr beider Länder unter @in Ober 


(den — Irgendwo anders, bereits im ber großen po- 
ar erhoben hat, ‚deren Sefinnungen das Journal, 

baupt. Nur wenn be Koͤnlgin ohne Lelbeserben fterben follte, 
mürbde bie Vereinigung wieder eintreten: rnit I von Han⸗ 


bediente, juwellen auszulegen verfuht, und deren 
noser würde dann auh Koͤnlg von Großbritannien werben, 


? ju vertret 

Ien en vorgibt. Hat, fragen wir mit Une 

—B Ungrelfer der Hoheit und Würbe, irgend et: 

N" Unfähtgpe eren Leben der Herzogin von Kent Beugnif von J Der Hergogvon Eumberland, nun Ernit von Hannover, iſt der erſte 

Are {t und Verblendung gegeben, von der, mie er unabhängige König dieſes Landes, und es iſt bemerkens werth, daß 
un h | während er geftern als ein Unterthan des brittifhen Neide ber Kd- 

ha den Lehenseid gefchworen bat, er doch im Intereffe feiner 













































elſe vercueher, | 
'em + Ve künftiges Benehmen geieltet 

a Muß fie, der Die brittifche Leglefatur unter zwel 
dur hei pi volltifgen Ürage von einander abmeldenden euen ntertbanen künftig einmal in ben Fall kommen koͤnnte, an 
khlehun eſer Übereinftimmmenden Verwaltungen einmuthig roßbritanien den Krieg zu erklaͤren. Judem er jenen @id leiftete, 
b : folgte er bem Belfpiele George II, der, ale fein Vater Kurfürft von 
Hannover, und er, deſſen Erbe, in der englifhen Thronfolge der 


t, m * Feng ap bie Fünftige Königin anver: 
einen damals nicht unwa n⸗ 
— —— de I Zweltberechtlgte war, nach England heruͤberkam, um zum Berjog 
von Eambridge ernannt zu werden, und ber Koͤnlgin Nana ald 


Men glelcher Einftimmigteit die under 
erg anerredte Und ungetheliten Functionen bes brittiſchen 
brittiſcher Unterthan Treue zu ſchwoͤren. 


muß fie, fragen wir, fo betraut und ge 
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In Vortswouth it die Fregatte der Verelnlaten Staaten 
Independence, von 60 Kanonen, eingelaufen. An Borb berfel: 
ben befindet fih Hr. Dallas, ber neue Sefandte der Unlon an 
den St. Petersburger Hof. ; 


Fraufreid. 

Carig, 23 Jun. 

Der Segenadmlral Lalande ward zum Commandg bed ®e: 
ſchwaders von Afrika, der Gegenadmltal Galols zum Sommanto 
der Diviflon von der Levante, und der &egemabmiral Baron be 
fx Sufe zum Majorsgendral bed Seeweſens von Breit, an ‚die 
Stelle des Gegenadmitals Lalande ermannt. *F 


Die Palrskammer nahm am 22 Jun. bad Geſetz über 
Maafe und Gewichte mit 65 welßen gegen 21 fdwarze Kugeln 
an, und verhandelte noch einige Entwärfe von örtlihem In⸗ 
tereffe. Um 23 erdrterte fie den Entwurf zu außerorbentlihen 
Erediten für 1856. ° 


‚Bıron Mounler, Berlchterſtatter der mit Prüfung des Ser 
feßedentmurfs Im Bezug auf bie Zufhußerebite für 1856 beauf: 
tragten Sommiffion, machte aus Anlaß der Forderung von 5333 Fr. 
für den Antauf von Decoretionen der neuen Mitglieder ber 
Ehrenleglon folgende Arußerung: „Es ift unmoͤglla, eine Gele⸗ 
genhelt vorbelgehen zu laſſen, obne darauf hlnzuwelſen, daß bie 
offentliche Meinung mit Recht über bie verfhmwenberifhe Austhel⸗ 
tung einer Belohnung beforgt iſt, bie man nur mit larger Une 
terfheidung bätte vertbellen ſollen. Man verkehrt auf biefe 
Art in ihrem Wefen eine Inftitution, auf welae bie Nation 
einen fo hohen Werth legt. Man bemerkt vorzüglich In buͤrger⸗ 
lichen Laufdahnen, wo bie Umftände felten erlauben jene Hin 
gebung, jene Gelbftverläugnung zu zelaen, bie unmittelbar 
die Nationalanerfennung gebieten, dieſe Beifeltfehung der Regle— 
mente des Drdens. Die Decoration der Ehrenfegton iſt eine 
bobe Auszeichnung; fie kann dann feinen Werth mehr behalten, 
wenn fie nicht wahre tem Vaterlande geleiftete Dienfte be 
srianet.” 

(Meffager) Man rechnet, daß mehr ald R0 Ehrenle— 
alowsfreuge an De Natlonalgarben von Parls verthellt wor: 
den find. 

In der Eitung ber Deputirtenfammer am 21 Jun, 
wurde der Antrag bed Hrn. Moreau (be la Meurthe), dem Zur 
fünf von 1,79°,000 Er. für die Dotatlon ber @hrenleglon 
unter dem Titel ald Untertüßung 65,000 fr. für die Unterof: 
fiefere und Soldaten beizufügen, bie von Napoleon In ber Zwl⸗ 
fhenzelt vom 27 Fehr. bis 19 März 1815 elnſchlleßlich decorirt, 
und durch f. Ordonnanz vom 30 Ang. 1852 und durch weltere 
Ordonnanzen zu Mitgiledern der Ebrenleglon ernannt wurben, 
mad umſlaͤndlicher Erbrterung verworfen, 


angenommen wird, Das Eap, Eentralverwaltung (Perfonal), 
5,337,560 Fr, wird mit einem Abzug von 10,000 Fr., das Cap. 
Gentraiverwaltung (Material) 659,400 Fr. ungefihmälert ange: 
nommen, 
und Meballlen 224,000 Ir., Kataſter 8,001,0u0, Schaploiten 
2,600,000 Fr., Bebalte und Taxatlonen 5,186,000 Fr., Gehalte 
und Dienfttoften der Zablmeifter 950,000 Fr. — Im Abſchnitt 


‚gen. der Anftalt. 


Die Kammer ging 
dann in Erörterung des Budgets des Finanzmintfterlums zu 
dein Capltel des Rechnungehofs mit 1,151,500 Fr. über, das 


Hungen nicht den Charakter unb Me Bedeutung haben, © 





Eben fo De Cap. Drudtofien 207,000 Fr., Münzen - 


der directen Steuern wurben angenommen bie Cap. Berwal- 
tungsbienft 3,757,300 $t.r Verceptionsfoften 40,911,000 19 
@inregifirirung und Domänen: Berwaltungsblenft 9,535,600 tr. ; 
Stempel 800,950 Er. Forſte: Verwaltungsdienſi 4,297,900 $t.; 
Vorſchuͤſſe, die wieder heimzahlbat find, 100,000 $t.; Zölle: 
Verwaltungsbienft 23,749,398 Fr. Imbireste Steuern: Bet: 
waltungsbienft 20,472,760 Ir.; Sqleßpulver 1,781,700 Ir; 
Tabafe 22,182,845 Fr.; Volten: Mermaltungsbienit 9,969,250 
$r.; Transport der Depelchen 12,254,180 Ft.; -Galluen unb 
einen im Dften 155,011 Er. Hr. Saugier ermenerte 
am Ende ber Erörterung bes Budgets bes Finanzminiterlums 


“feinen ſchon felt ‚mehreren Jahren gemadten Vorfalag, den 
‘öffentlichen Staatsbeamten vom Elvil, vom Seeweſen oder vom. 


Militär, welche Mitglieder ber Kammer find, mit Husuahme der 


"Mintfter während. ber Dauer der Geffionen teinen Gehalt im’ 


bezahlen. - Der Mebner: ließ ſich zur Unterftäkung felned Amen: 
dements in mehrere. Perfönlichteiten ein, melde enblih ben 
Präfidenten veranlaßten, ihn zur Ordnung zu zufen. Hr Gau: 
gier behauptet, lauter Wahrheiten gefagt zu haben, und rath 
flleflig den Deputirten, dieſe Reform ſelbſi vorzunchmen, de⸗ 


mit fie nicht dutch die Wähler ausgeführt werde. Dad Amen⸗ 


dement wurde mit-großer Mehrheit verworfen. 

* Die Depyutirtenfammer-iam am 33 Jun. mit Erdr: 
terung des Kriegsbudgets zu Ende, und ging deun zu bem Ent 
wurf, die Fachtiinge betreffend, über, wodurch dem Minlſter 
des Innern 100,000 Fr. Zuſchuß für ben Eredit von 2,500,000 Br. 
zum Beiſtand der nad Franfreid wegen polltlſchet MWorfäle ge⸗ 
flücteten Fremden bewilligt werben. Diefer wird mit 167 wel⸗ 
ben gegen 65 ſchwarze Kugeln angenommten. 

Die Herzogin von Drleand befuchte am 21 Jun. dam er 
male die königliche Blbllothel. Sie war von dem Herz ag 
der vermittweten Herzogin von Medlenburg begleitet. pre J. 
H0b. befihtigte mit größter, Aufmerkfamfeit die vier Abthellun ⸗ 
uebertall wurden ihr bie Selten helten = 
geselgt, mie 4. B. Bucher aus dem Zeiten ber Entftebung an 
Buadruderkunft, aildiniſche und Elzevirſche Ausgaben, eine A 
gäbe des Sophotles mit: Randnoten von Rache. 

wis die Herzogin von Drleans neullch durch bie men 
fuhr, hörte fie rufen: „Die Pringeffin Helene für zwei — * 
bie Herzogin von Orleans für 2 Sons! Wer win? Nur! — 
Der Herzog ertlaͤrte idr, daß bier ihr Bil verkauft m r 
Ich will dos feben, fahte ſie, ob meln Bild * 
Der Wagen hielt MIT, «6 würde dem Satelet ein BI = 
5 Fr. abgetauft, und bie Herzogin lachte derzlich über ei 
Darftelung von ihr. Medrlgeus wurden dem Derfäufer ge 
umftehenden Menge ſofort mod ale übrigen Blldet der DER 
zogin adgekauft. 
(Ra Charte) Es Mind allerdings ‚Werbaftungen vi 
aber wir find zu der Erflärung ermächtigt, daß den © 
yon der Behörde erhaltenen Nachwelſungen gemäß dleſe —* 


lhnen unterlegt. De * 
(Temps) Der Eaffatiouehof hatte ih am 32 JUN ai 
die ernfte Frage der Eriminalltär des Duell auszulbrehen J 
Seneralprocutator Dupin führte das Wort und trug ‚bei 
Bejahung an. Die Reden des Hrn. Dupin bei dem Caſſa 
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def find mehr als Hofes beredtes Plaldiren, es find tiefe unb 
vlfindige Abhandlungen über jede erörterte Materfe. Diefe 
it ein Meiferkdk von Selehrſamteit und Logit. Ste enthält 
eine vellitändige Geſchichte des Duell⸗ und erſchoͤpft nicht aur 
bie gerictliche Frage, ſondern wirft auch eim helles Liat 
saf mehrere Yunfte anferer Beubalgeftihte. Der Eaffations- 
—— deu Antraͤgen des Generalprocurators gemäß ent: 


F Paris, 1 Ian. Die Demonftrationen bes Königs In 
&t. Eyr nnd Im biefigen Stadthauſe baten Auffehn gemacht. 
Diee Erinnerungen an bie Morfeilaife und die Julluerevoiu— 
fon, an die dreifarbige Fahne und an Be Natlonalfrelhelten 
denen ein eigenes wunderbares Colorit, welche⸗ geſchaͤftlg in: 
Berptetiet vurte, al⸗ Mifmuth wider Me Eontinentalmäcte, 
an Ausnahme Preußens, well fie ber Hochzeit des Herzogs 
er Orleans nicht fördert gewwefen feyen, als Drohung grgen 
bei Hten, welt fie mit sroßer Hartnätigkelt fi fortwäb: 
: "eigen, an dem Hofe su erſchelnen und Frieden gu ſchlle⸗ 
= Uber ber @ffect Mefer Worte war ein aͤußerſt ſchwachet. Ued · 
Iallusentufiasunug gikr es nigt mehr im der Bürgerclaffe 
n der Netionelgarde; Die Woltsmafe aber und Me Tugend 
Du fehr enttäufat worden dur alle felt fieben Jahren er: 

m Meaßregeln. Nur rin Krieg gegen Don Carlos könnte 
Thelle der Demokratie, welder an der Yuliudreno: 

mhrdeft hängt, eine Zuverfiht geben, daß es innerer 
— wit jenen Mantfeftationen; man bat aber bie mo: 
—* — daß es nice bie dadin kommen mird, indem 
* Revolutloncgeiſte fo erſclafft er dem Anſchelne 
— bog ein Shwung gegeben werden fonnte, beffen bie 
fa niht Herrin bleiben dürfte, um ihn In ihre Ins 
Jrigten San Die zu &t. Eor und fm Stadthauſe vorge: 
—** M waren mur Varabewaffen, und Im Molte lebt bad 
U je N, ihre Klingen feven ni4t geſchliffen, und fo 
infrungen gun MS beruben. Mem aber bei felden Araft: 
* dei m Muthe vird, das find De Doctrindrs; fie 
ag und aus den Bahlcollegien geftoßen erben, Wem 
fen Mer m vOE Stan und Dangt, das find jene Er, Kovall: 
— en Regterang, weiche wiederum die Rovalliten der 
Dr wie bie HH. Yasauter, Decapet, Yortalis u. ſ. w.; 
—* ige und geib vor dem Mugen, befonders wenn fie 
N ie Mafle des Onthuflasmus fäneiden müffen, 
Per Role zu Ende zu fielen, Uebrigend fa 

DB Yapfnfann Ben Beute, Daf eg ein Gne fep, Daf iefe Fefte 
— —— Ende Haben; der Taumei in aufgefkia: 
Ile rg ante Begebendeiten des Marsfeldrs find Me Si: 
m on Vitterkelten verfegt worben. DB etwas Wah⸗ 
Ind — Mordatfchlägen, bie, wie es heift, wider den 
—** = morden ferem, das mag Gott wien; fo viel 
ft Aare Pen argen ale Diefe Mnfchläge, wenn fie wahr: 
"be, Aa Bee Bahdem kaum erit die Amneftie erlaſſen 
—* — —— Boltsgefüpt ſiq zu Sunen des Kb: 
—2 wirbe., . , , Degieren it ein ſchweres 
8 {pnen . *n Franfreih, venn man nlcht bie Nation 
tlaen elngl un Betbätigen weiß; ba man aber 
on alen dest, .. ,, fo zelzt fd nirgends 


eine andere Wolitif, als bie bes Hinhaltens. Es fft Fablus 
Eunctator, nicht Sciplo. Hinbalten gehört nicht zu den @ilgen: 
füaften Rärkender Kraft; dleſe Hält die Dinge im Zaume, läßt 
fie nit wild werben, ihnen nicht bie Zügel ſchleßen; fie be- 
derrſcht ſich ſelbſt und Andere, und Heibt immer Herrin ihres 
Laufs. Das Berechnete und Berechnende Liegt zu ſehr allen po⸗ 
litiſchen Combinatlonen des Tages zum Grunde, und man blickt 
viel zu ſeht durch und Hinter die Karten; es wäre alfo nötbig, 
biefe Volltit durch etwas Anderes zu beieben, ale burd alte 
Reminiscenzen — wit einem neuen Geiſt. 


»varts, 23 Jun. Seſtern Abend fand in dem Opern: 
faale ber Ball ber Natlonalgarde Matt. , Schon am Morgen 
batte die Poligei alle Zugänge zu biefem Theater beſezt. Yu 
alle benachbarten Kaffee: und Schenfhäufer wurden Pollzelagen: 
ten gefteilt, und don Mittag an wurden viele nahe Haͤuſer von 
Municipalgardiften befeht. aul⸗ Regimenter ber Beſatzung bat: 
ten den Befehl erhalten, beitändig ein Batalllon sum Yusrüden 
bereit gm balten, und Abende⸗ erbleit fein Unterofficler @rlaut- 
nid auszugehen. Won ſechs ihr Abends befegten Vedetten von 
ber Munlcipalgarde zu Pferd alle Eden ber ih auf die Boule⸗ 
vords mündenden Strafen. Schon früh begann der Wagenzug 
und dauerte bis halb elif Uhr. Mile Voulevards waren von der 
Vorte &t. Martin an von Neugierigen befeßt, um bie aben: 
teuerlihen Formen der verſchlebdenen Fuhrwerte zu betradten, 
bie vorzüglich vom Banlleue der zintrafen. Auch gaben bie Tot: 
letten und befonders der Kopfpuß der Boutiquieres von Parts 
Stoff zu beitererdinterhaitung. Um 10 Uhr fuhren die Kutſchen Pub: 
wig Philipps von den Zuilerten ab. Eine Menge Neugieriger erwar⸗ 
tete fie In der Rue Micellen, weil dort Die bewaffnete Mad: alle 
Vorkehrungen dazu getroffen batte; fie lenkten aber unerwartet 
In die Straße la Pair nad den Boulevards ein, wo Niemand 
fle erwartete. Das Innere des Dpernbaufes, wo man fonit die 
fhönften Rolletten fiebt, bot einen duferft grotesken Anblit 
bar. Man erblickte inmitten der Uniformen der Natlonalgarde 
drei bie vier ſchwarze Fräte vom Deputirten, einen ungarifchen 
Dffieder in feinem GStaatdanzuge und mehrere engliſche Off 
clete, was zu einer Zeit, wo die ganze Nation um ihrem binge- 
fhledenen Souveraͤn trauert, auffiel. Die meiiten Deputirten 
waren ausgeblieben, ba der Marſchall Lobau auf eine von Hm, 
Zunean an ihn ſchriftlich erlaſſene Anfrage wegen des Coftume's 
nicht einmal geantwortet hatte. Ludwig Ybilipp fuhr nach halb 
413 Ubr wieder zuruͤck, nachdem er In feiner gewöhnlichen Freund⸗ 
lipfelt mit einer Menge Menſchen gefproden hatte. Die Wa: 
gen fuhren duferk ſchnell nah den Tuiterien. Die Herzogin 
von Orleaus ſchlen von den vielen Feiten ermäder, die nun aber 
durch biefen Ball geſchloſſen Mind. Die Familie Orleans beafbt 
ſich jept nah Neullp, wo fie endlich von diefen Feſtanſtrengun⸗ 
gen audruben kann. 

Miederlande. 


* Aus Holland, 21 Yun. Seitdem bie bieffeltigen Ge⸗ 
fandten an ben Höfen vom &t. Yetersburg und Paris, tie HP. 
van Hederen und van Fagel-in Holland anwelend find, fera& 
man von Veränderungen in unfern diplomatiſchen Sendungen. 
Die es nun heißt, fo wärde der als Diplomat ruͤhmlichſt be: 






































kannte Staatiminifter van Zuplen van Nyevelt, an ber Stelle 
ded Benerals v. Fagel nach Paris gehen, während dem Staats· 
minlſter Gtafen G. Schimmelpennind die Geſandtſchaftsſtelle In 
St, Petersburg angetragen worden, da Pr. van Hederen, nad 
dem bedanerlihen Vorfall mit felnem Mboptivfohn, nicht wäh 
{hen kann, In St. Petersburg zu bleiben. 


Gtaliem 
In der Zeitung von Wenebig vom 20 Jun. llest man; 
„Der berühmte Milani, der Erbauer der Elſenbahn von Be 
nedig nad Malland, iſt bereits im unfrer Stadt eingetroffen, 
und wird alsbald die Leitung biefer fhönen und müglihen Un 
ternebmung übernehmen.” 


Deutfhbland. 

++ Karlsrude, 23 Jun. Endlich haben wir einen Sleg 
der Oppofition unfrer zweiten Kammer zum melden, allein tei: 
nen Sieg über die Regierung, welde ſich bierbei mentral ver: 
hielt, und eben fo wenig einen Sieg durd bie Majorität ber 
Kammer, ba es gar nicht zur Abſtimmung kam, und bie Op⸗ 
pofition ftets in der entſchledenſten Minorität it, wohl aber 
einen dur befondere Verhaͤltulſſe berbeigeführten und beding- 
tem Sieg. Die Reglernng batte ndmlih und zwar zuerit ber 
erſten Kammer, einen Geſetzesentwurf zur Mobifichrung bes 
Staatsdienerebictd von 4849 vorgelegt, welder ben doppelten 
Zwed hatte, einmal es der Meglerung leiter zu machen, ſich 
der ſchlechten, gewiſſenloſen und unverbeſſerlichen Diener zu 
entledigen, nad dann bie Penfiondlaft bei folden Dienern zu 
vermindern, deren völlige Entlafung ohne Venfion unthunlich 
erigeint. Die erfle Kammer war in richtiger Würbigung ber 
Intereſſen des Sroßherzogthums auf die Vorſchlaͤge der Regle—⸗ 
rang mit einigen unbebeutenden Wbänberungen eingegangen. In 
ber Minorität der zweiten Kammer zeigte fi jedoch ſofort ein 
anderer Seiſt. Die Commlſſion hatte burd Ihren Berichterſtat⸗ 
ter, den Mbgeordneten Welder, etlihe und zwanzig fogenannte 
Werbefferungsvorfäläge gemacht, bie größtenthells dadin abziel- 
ten, ber Regierung bie wirkliche Anwendung bes vorgelegten 
Geſedes, deffen Hauptbeftimmungen man zwar ſtehen lleß, dur 
Hinzufügung mannihfacher Eantelen und Formalitäten faſt un: 
möglich zu maben, und baburd nicht nur die guten, fonbern 
auch die unbrauhbaren und ſchlechten Diener mod ſicherer zu 
ſtellen, als es mach dem Geſetze von 1819 ber Fall war. Allein 
das Bros der Dppofition war mit blefen fogenannten Verbeſſe— 
rungsvorfälägen noch nicht zufrleden, vielmehr unternahm es 
einen Hauptiturm auf das ganze Geſetz. Der Abgeordnete San: 
ber griff in einer ſehr ansführligen Mede alle Beftimmungen 
bes Seſetzes, insbefondere aber die Eommiffionsanträge mit gros 
ber Wärme und Entſchiebenhelt an, lieh an ihnen auch nicht 
bas mindefte Gute, bewies e contrario, daß die am weitelten 
gehenden Eautelen ben Staatsbienern noch nicht hlnreichende 
Sicherheit gewährten, und demonftrirte, daß das neue Geſehh 
mit bem vom Jahr 1819 unvereinbar und eben fo wenig mit 
bem demnaͤgſt zu etlaſſenden Gtrafgefentuh In Einklang zu 
bringen ſey. Et ſchloß mit bem Antrag, bie Discuffion über 
das Sefeh bis zum naͤchſten Landtage ju vertagen, oder aber 
ben vorgelegten Seſetzesentwurf an die Commiffion zuruͤck zu 
verweifen,, um benfelben mit dem @efeh von 1819 In ein Gau⸗ 
zes gu verfhmelgen, und fobann aufs nene zur Berathung der 
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Kammer zu bringen. Diefem Untrag ſchloſſen fi bie Abgeorb⸗ 
neten v. Motte, v. Ihſtein und andere Mitglieder ber Oppe: 
fition an. Da nun bie gefammte Dppofition ſich bereits dahin 
ausgeſprochen batte, daß ber vorgelegte Geſetzesentwurf nicht 
ohme bie wefentliäften, bie Megierung noch mebr beengenden 
Modificationen angenommen werben könne, nebitbem aber. zwel 
Drittheile der Stimmen zur Annahme bed von der Meglerung 
vorgelegten Geſetzeseutwurfs als eines Verfaſſungẽgeſetzes noth⸗ 
wendig, mithin bie Annahme des Geſetzes jedenfalls problems: 
tiſch war, fo ſchelnen bie Reglerungscommlſſarien es vorgezogen 
zu haben, dem Antrag auf Vertagung bis zur naͤchſten Staͤnde⸗ 
derfammlung ihre Zuſtimmung zu geben, ohne Zwelfel In ber 
Uebergeugung, daß es beifer fen, 
einige Seit fortbefteben zu laffen, 
geben auf die Commilflonssorfchläge 
reiteten Verbeſſerungsvorſchlaͤge noh eine 
bürden, als es bisher fon im Folge bed Staatsbleneredlets 
von 1819 zu tragen hatte. 
dem ganzen Großherzogthum der Hanblungswelfe bet Regie: 

























ben dermaligen Zuſtand ned 
als dem Lande durd Ein 

und die In Menge vorbe: 
größere Laſt aulzu⸗ 


Wir find überzeugt, daß man lu 





rung wird Gerewtigkeit widerfahren laſſen. Uebrlgens halten ii 
wir bie Vefeitigung des worgrbadten Geſetzes auf gegenmärtl- u. 
gem Landtage fon befbalb für zwetmäßlg, well dadurch bie Key 
Dauer bes Landtags abgekürzt wird. —* 
Frantfurt a. M., 24 Jun. Ihre & Hoh. bie Gran em 
Kurfürftin von Heffen, melde einige Tage bei ber burkl. Be * 
milfe Ihres Wruders, des Prinzen Wilhelm von preufen FD „u. 
verwellte, wollte heute Mainz wieder verlaffen. — Dem Ser 


nehmen nad wirb die Mücrelfe des mad Holland abzegangenen "4 
Sroßfürften Michael kaiſ. Hoh., mac Petersburg von demn aͤchſt * 
aus Yeteröburg zu erwartenden Depeſchen abhängen. — Det bier * 
feit einem Jadre beftehende geographirge Berein wm 
16 Jun. feine dritte Generalverfammlung, In meldet Ht. Dr. * 
Kriegt Die Eipung mit einem Wortrag erfinete, worin über N 
den gegenwärtigen Zuftand und das bisherige Wirken bes Ber: 
eins Berfät erftattet worden. Aus bemfelben geht heruot, Zu 
fih diefes Infitut des beften Fortfäreitens erfreut, IM har 
über hundert Mitglieder zählt, und durch viele — 
einen ſchoͤnen Grund für bie Karten- und Büderfammlung W* L 


gen fonnte. 
Die erſte Kammer hat bad Einnahmsbudget * 


Dresben. über bie ie 
erledigt. In ber jmeiten Kammer wurde das Gelrk 2 N 
Bannrehte und ein Antrag auf Milderung ber Beſcht an a. 


des Dort ſhandels und der Handwerte auf bem Sande angenom: m 
men. Wuf ber mächften Tagesordnung ftanden bie Angelegew —* 
beiten der Preffe und die Emanclpatlon der Juden. u x. 
Beinsig, 20 Jun. Wir hören, daß nidt Die Bamlli * 
Fürften von Schwarzenberg, ſondern die oͤſtrelchlſche Reglerund x 
felbſt, nach dem vom doͤchſtſellgen Kalfer Brand mehrfad 9° 1. 
machten Verſprechen, das Dentmal Ihrem großen und nenn JF 
Felbherrn letzen laſſe. Die Vorarbeiten haben bereits —* 
Plan und Ausfuͤhrung find dem durch feine bedeutenden : x, 
fhen Arbeiten, ſowie durch Geſchmack und wide ale $ı 
gejelehmeten Maler Dittenberger anvertraut, der ſa in * * 
tung Sr. Durl. des Fürften gr. von Sawatzenderg DER 
hlet befindet, um dad Ganze zw leiten. (3 rantf. BI.) oh 
* Hamburg, 21 Jun. Gefern ereignete ſich hier en Br 
der merkwürdige Vorfal. Morgeus früb Fam ein Melfendet 
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mit Eouelerpferben und fehe eleganter neuer Equipage von Eſche⸗ J chen zuruck ul en gebenkt. cetan — 
Burg an. Er fuhr durch bie Stadt, ohne ſich aufzuhalten oder‘ bat * ————— Menu — — 
ſeinen Namen anzugeben, nad bem Samburgerberg zum Jonas⸗ | fib auf feinen Bütern in Saratom. Er wird aber wieder I 
dafen, won wo bie Dampffäpre der Wittwe Kleudgen nah Har: | Et. Veteröburg fepn, wenn ber Kalfer von Warſchau * 
Yurg abgeht, In der Meinung, Baf-diefes das Londoner Dampf: | fehrt; alsdann begleitet er denſelben nah Odells. Cr kommt 
a ip. Als ihm der aumefende Saustnecht auf fein:n Irr: F alfo nicht nad Deutfdland, wie es anfangs geheißen hatte, 
. ufmerffam maste und zualeich bemerkte, daß das Son: | Per Seneral Witt, welcher In Odeffa reſidirt, fol mit ben An— 
et — ei Face würde, frug ibn der ordnungen bed Lagers bel Woßneſſente! beauftragt ſeyn; er hat 
2 pteußlſche Caſſen Anwelſun⸗deßhalb die Befehle des Kalſers perfönlich entgegengenommen. 
27 englifdes Geld oder Banknoten befommen knate. Hierauf | Graf Durbam, welcher fortwährend in großem Anfehen In St 
—— der Hauskuecht, daß dieſes vermuthlich auf Ihrem | Petersburg ſteht, wollte, wie Site wiffen, die Abmefenbeit des 
ae Perg un * ſern würde. JKalſers benuͤden, um eine Wabdecur gu brauchen, und zugleid 
hr Befäiftführer ep Haase se Aare Hr. vape, ad Beſuch In London zu machen. Es wirds ſich zeigen, ob 
Mb re elle ae . a, ommt. Diefem fagt er, | tür Die nabe bevorstehende Veränderung nist bald Meibend nach 
Yanıbe Thaler brauche; fie wurden über ben @urs, | der englifhen Hauptſtadt surüdhringt. Alle Meinungen verei- 
= — —— verftehen ſchien, einig; indep | nigen ich über bie große Geſchldlichkelt dleſes Diplomaten, der 
para un — Summen, und verlangte unter | troß feiner ſchwlerigen, fat ertremen Etellung in der Heimath 
— * — — — ge Thlr., erflärte J doch das Gehelminlß befipt, ih Im Auslande Aberau beliebt zu 
Babe, if fi einige große Krte tommen * de € a ee — — — re ge wie 
Beifengen —— en A affen: getreten hat, arbeitet fehr thätig, ſowohl mit den 
+ Eee “ ‚ Tan? auch einen Beutel | Mitglledern des Staaterathee, als mit jenen des dipfomatifchen 
Umfinde note ana nicht erwähnt hatte. Mile diefe Corps. r beflst nicht nur Die größte Geſchaͤſteerfahrung und 
Med Hrn. Pape verdächtig. Lepterer erklärte | vielen Tact, fondern zeichnet ſich auch dur feinen geraden und 
Banfier zu Mathe — fo großen Wedſelaeſchafte feinen feften Eharatter aus. Ueber feinen Nachfolger auf dem Ge- 
VO eiiän Befah aber * ſſe, —* beurlaubte ſich zu die ſem End- fandefaftspoften im Paris verlautet noh nichts mi Befinmmt: 
Kakart zu _ Bantier ıu Fer gg Nenn beit, Die Wahl ee — —— zu ſchwanken. 
Alte, r ce [3 
I; horn A S — Beamten, was vorgefallen t Wien, 22 Jun. Freiherr d. Harfh, Obriſtlleute nant 
Den, und fg lg — = und flug vor mit ihm gu | bei Dichter: Infanterie iſt zum Obrlſten ernannt worden, und 
—* 6 —*8* J an ng einzuführen. Diefes ger | erhielt das Commando dei Infanterferegimente „Fuͤrſtenwaͤr⸗ 
—— bernommene Mole lelcht durch⸗ther.“ Obrlſtlleutenant Pfanzeltet wurde Odriſt bei Mafner- 
Mäneffgeg Seldes durchaus nichts von kauf: | Infanterie, Endilch avancirten noch bei der Armee zu Obriſten 
und der VeaheBanpter ad. Der Handel wurbe abgeihiofen, | die Dsrifttieutenents », Moulholand und Freiherr v. Simbfeen, 
—— ei ud ben Fremden sur Wollgtehung des | von denen der erfie dad Commando dee Infanterieregiments 
I ln Bayrı, ver —— En _ ———— — — das Commando vom Savoyen-Dragoner- 
8 5 atharina Straße | regimente erhlelt. 
—8 Comptolt ſeyn ſolle) nach dem Stadthauſe 
BER af den N er nach feinem daß gefragt ; er produchrte einen 
bung fr Ber, Amen Muſſtus Müller ausgefteliten; die Beſchrel⸗ 
Kein _ m Mlmmte aber durhaus miht mit ber feinigen 
8 Dielen fig widerfpredenden Antworten geftand 
{3 Peraffggen — Fra. Senator Dr. Hudtwalter, daß er 
Sy Peamter fep, und das Geld, weldes zufam. 
enber vn Thaler gefhäpt wird, der Poftcaffe In 
Dad Hung auch * ©: wurde daber feitgenommen. Brgen 
kr On ein Poftcaffier an, der ihm nachgeſchiat 
Pliefeg, Bu — iſt berelte dem preußlſchen Geſandten 
— ung rin — aefundenen Baarſchaft unter 
Ber Eenße u. 
6, 9— = an Nach Briefen aus Et. Petereburg 
RE Yaperpe ölfer dennag diefes Jahr nah Warfhau 
N ya Reif a AUF einige Tage aufhalten, Man 
— — "ber eritem Hälfte des Julius in War: 
t, um fhäter Ki Ton dort kehrt er nad St. Veterdburg 
Papfafug iu — Reife mach den ſuͤdlichen Provinzen und 
Gen, wege Tou er in acht bie zehn Wo⸗ 















































Griehbenlianp. 

”Mtben, 8 Junlus. Am 22 Mal Nachmittags 2%, Uhr 
wurde ganz Athen dur eine fuͤrchtetliche Erploſſon in Schrecken 
geſethht. Die Pollzel Hatte aus Vorſicht 13 Side Pulver aus 
dem Haufe eines Kaufmanns wegnehmen laffen. Ein Pollzei⸗ 
beamter hatte den Befehl, daeſelbe außerhalb der Stadt im ei: 
nen fihern Gemwahtiam zu bringen, us Nachlaͤſſigkelt oder 
fpeeulativer Abſicht brabte jedoch der Polljelbeamte die Pulver: 
fäte in felne eigene VBehsufung. Bel diefem Trandport befam 
einer der Side ein Loch und bildete im Ho’e befagten Haufes 
bls zu deren Aufbewahrungdort eine dünne Pulverlinfe. @in 
swölfjähriger Knabe bemerkte dieſes, und der unglüdfice Junge 
fonnte fi ber Luſt, bier ein Meines Lauffeuer zu veranialten, 
niht erwebren. In dem Augenblld, als er elue glübende 
Koble berbeibolte, um dleſelbe an De Spige der Pulserlinie zu 
legen, ſchrie eine im Hofe mit Mäfde befchäftigte Frau: 
„Panagla! Was thuft du da!“ Aber Ihre Etimme verhallte 
ſchon unter dem fürdterligen Gekrache des in bie Luft Alegen- 
den Hauſes, welches einen Strinregen über Athen ſchuͤttete und 
eine Maffe von Fenftern in der sangen Umgegend jerträmmerte. 
Sogleich fanden die Reſte eines ebeufalls halt jerträmmerten 
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Nebengebäubes in hellen Fammen, und nur der auferorbentli: 
hen Thärlgfeit bes deutſchen Militärs gelang es, In einem ganz 
engen Gaͤßchen inmitten ber Stadt bed wuͤthenden Feuers Herr 
zu werden, Die unglüdlihe Frau wurde nach einigen Stunden 
noch lebend aus dem Scutte gezogen. Das Schiefal ſchien 
fie jedoh nur bewabrt zu baden, um die Entjtehung biefes 
traurigen Erelgniſſes befannt zu machen, denn ſchon bes andern 
Morgens wurde Ihre Leiche mit jener des Auaben zur Erbe be: 
ftattet. @inige andere Perfonen wurden mebr ober minder be 
ſchaͤtigt. — Das Triefter Llovd'ſche Dampfſchiff Ludwig von 
Deftreich llef am 29 Mat Im Pirdeus ein. Es batte den baverl⸗ 
ſchen Geſandten Grafen Waldtird und bie zahlreiche Rubhart'ide 
Familie an Bord. Der Gefandte Bapernd brachte die Abberu⸗ 
fung des Cablunetsraths Frep mit, melde um fo mehr Senfa- 
tion machte, als die Gewißhelt vorhanden fepn foll, daf birfelbe 
anf Beranlaffung des Minifterpräfidenten v. Rudhart erfolgte. Die 
Freude unferer Oppofitionsblätter über biefe unverhoffte Verfuͤ⸗ 
gung gebt bid zu gemeinen Schmädungen gegen jenen Beamten. — 
Das Feft des Königs, ders Junlus, wurde nach berfümmlichen Ce⸗ 
temonlen würdig beganzen. Kircenfeler, Illumlnatlon und Hof: 
tafıl fanden an demfelben ftatt und'tie Innige Llebe zur Perſon bed 
jungen Monarchen that ſich dur alle Glaffen unzweldeutig fund. 
Die Hoftrauer, welche wegen eines in Oldenburg verftorbenen 
15 Monat alten Bruders der Königin auf. zwel Wochen ange: 
erdnet war, wurde für biefen Tag abgelegt. — Sehr viele 
Theilnahme erregte dad Ableben des Fönigl. grlechiſchen Gapell: 
meifterd Auguſt Aſcher, welches nad einem nur viertägigen 
Krantenlager an einem bötartigen Fleber erfolgte. Der junge 
fchr getildete Künfiter erreihte ein Wlter von nicht mebr als 
26 Jahren und nahm die Liebe und Achtung feines Könige, 
deffen Lehrer im Glavler er war, und Aller, bie ihn kannten, mit 
in das Grab. — Huf Poros mußten auf Befehl des Bouverne: 
ments fümmtlihe @inwohner binnen 24 Stunden bie Stadt 
verlafen und in dem Bärten ober zwifchen den Felfen birfer 
Inſel ihren einftweiligen Aufenthalt ſuchen. Obwohl die Peſt 
in Folge der Immer ftirfern Hide im Abnebmen ift und bis jest 
fm Sanzen nur 90 Perfonen davon bingerafft wurden, fo iſt doch 
dleſe Maaßregel zur völligen Androttung dieſes Uebels nothwendlg, 
und für bie Grlechen, welte ohnedieß das Leben Im Frelen ge 
wobnt find, bei jediger Jahreszeit faum eine Beſchwerde zu 
nennen. Im Arfenal, welches ftreng abgeſchloſſen iſt, fiel bis zu 
tiefer Stunde nos fein Sterbefall vor und bie dortigen Arbel- 
ter, von denen der größte Theil aud Deutſchen beftebt, erfremen 
fid der beiten Geſundhelt. 


Sandeld: und Börfen:Rechrichten. 


(Slobe.) Die neueſten Natritten aus New: York geben 
Ms zum ı Jun, In New-Vorkt hatte fiir feit dem Iehten Da- 
tum wenlg geändert. Die Banten zeigten fi nicht febr liberal 
in ihrer Unterftüßung ber Kaufleute, und die Stods und Actlen 
fanden wieder niedriger : die Actien der Bank der Verelnlgten 
Staaten zu 105. Eurd auf England 10 bis 14", Proc. Prä- 
mie; bie Dolare zu 8 tis 9, das Geld zu 6 bie 10 Prämie. 
Die Haıuptremittenzen nah England wurden in Baumwolle ge- 
matt. An Nen:Drleane, wober die Nahrihten bie zum 25 Mal 
treiben, batten Die 16 Banken ber Stadt ibre Vaerzahlungen 
eingeftellt. Der Baumwollenhandel lag Im Süden noch Immer 
gänzlich darnieder, 


London, 21 Jur. Gonfol. 91'Y/:; fpanifhe Fonds 2175; 


gortugl-fifge Fonde 23'7/,. 


















Kauf. 22344vroc. 
ojtind.. 97%; Ardoins 22Y,; DI. Er Ausg: 


faͤhr 61,008 Gentner Wolle angebradt, 
des ganzen Quantums verkauft worden. 
ich nach den verſchledenen Quglitdten um 8 bis 50 Proc. 
driger als voriges Jahr. 


actien.) 
Aachener per 100 Thlt. 418 
432 p- 
berg: Färther pr. 100 fl. 470 p- 


sYroc. 758,5; 1831er Looſe 113We; 
51’; Mrboind 19; Taunusdahn 149. 


Woche vom 18 bis 24 
Durchſchnitt 1557!) Die Einnahme betrug 


apror. Obl. 99,5; Prämienfh. b. 


Seefalfffahrt. 
fabrtsvereins enthält in der heutigen bieflgen Bel 
führlihe WUnzeige darüber. Es heißt darin: 
F Es — 3 niet wohl den 
e möglichfte Ausdehnung zu geben, mußte 
Wunſch entftehen läffen, dan Meg nach überfeelfden Ländern 
wieder zu bahnen, auf weldem namentlich 
{en ®lan; und rReichthum ermorben bat. Durd Bundes 
MVerbältnife ward felt der Aufloͤſung bes hanfeatiihen PUR 
eine directe Verkindun ı Mir 
überfeeifhen Häfen geitörtz bie Schifffahrearte vom 1 . 
R 4 





Parls, 25 Jun. Conſol. 5Yrer, 109, 10; .3%roc. 78, 10: 


Banfactien 24205 belglſche Bant 1392°/, ; meapol. Fonds SH, 75; 
fpan. acıive Schuld 23%,;_paffive 5°/;; St. Germainer €ifen: 
bahn 950; Berſailler rechte Bahn 655; iinfe 550. ‘ 


2'/,proc. 52; Sproc. Cert. Wu; 
Shaproc. 754,5 Spre. 
fr, 75 

Zum Berliner Wollmarkt waren bis zum 22 Jun. unge: 
und etwa brei Miertel 
Die Vreife ftellten 


Amfterbam, 20 Jun. 
Syudb. 92; 


Franffurt a. M., 23 Yun. (Euröberiät der Elſenhahn⸗ 
Frankfurt = Wiesbadner per fl. 100. 146 & Köln: 
p- Lelppig » Dresdener pt. 400 Thlr. 


St. Petersburger 200 M. B, 9. 64 Khlr. g. Nüm 


rant!furt a. M., 24 Jun. Metall. 103°; adroc. 89H; 
J ae af? Wantactien 1656; Jnteät 


Auf der Nürnbergsfürtder Elſenbahn fuhren in der 
j ; et eh — a Im 
N i 


Hamburg, 21 Yun, Heft. Metal. 103", ; 39rec. TA; 


Banlactien 1353; Ard. 21. 


Berlin, 23 Jun, apror. Gtaatsfhuldfa. 101''e5 pr. ende 
Sch. 634 . 
eine birecte Rhein: 


tfion bes ⸗ 
zu sc eine aud: 


Köln, 22 Jun. Wir erhalten nun 


Die bier beftebenbe 


‚Das Bebürfald, 
’ ei und Werfebt 


rüder fo vier 
* Madt der 
Rbeinnferhaaten 4 


der deutſchen 


hein bis Im 


1831 gibt Ddenfelben bad Med, ben ion het €6 


N 
befabren, wieder zurüd und bie unterzeichnete — ect Im 


für ihre Pflicht gebalten, babin zu mirfen, daß 
Intereſſe des deutſchen Handels und zur Ehre Kind i and 
wendung gebradit werde. Die Theilnahme vielet biefia Set 
Iungshänfer hat es möglich gemacht, dap au biefem Ti) are 
(dufig gwel, vermöge ihrer Gonftruction zur Blub: Mina, 
fahrt geeignete Schiffe, auf einem preußfdh = rbeinif@en Det: 
{n Bau gegeben werden fonnten, und es gerelät und 3 
anägen, anzeigen zu fönnen, daß bat erfie, * 
Scoonerbriga, der Mdeln’‘ von 200 Tonnen Gebelt, Bei 
von dem erfabrnen Seefalffecanitän Otto, in derä * 

des fommenden Monats Julius fih sur diresten Br Hann 
nad Sondon, bier in 2abung legen wird. Die rattfäß 

erit fpäter genau angegeben, vorab aber di 
werden, daß bei Beſtimmung ber biresten 


s 


nah London, vice versa, die beftehenden onbeln: und Oi 


frasten nit überftiegen, bie bolläudifhen Spefen 
jebem Falle erfpart werben.” ots 
Wien, 25 Yun. WMetaiques 105 ; AI. Toner 
3Yroc. 76'845 ARBder Boofe 145; MWantactien 19705 
babn 413%; Mail. E. B. — — — 
Berichtiguns. 


je der geftrigen Nummer S. 1419, &p- d 
„Königin Wittwe“ fatt K. Mutter. 


Werantwortliner Medastenr; Mr. Bufl-© 
Berlag ber I. G. Botta'fmen Bucbsntlung BU 


Kole. 
Sturtaet'. 


2. 34 lefe man: 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. N ro. 308 und 309. 1837. (28 Zunius,) 


England, feine Lage, feine Verhaͤltniſſe beim Tode des 


Adnigs Wilhelm. 
ortichuns.) 


Dis Oberhand war bis jett nldt am wenlgſten darum in 
vorzäglih gegen corporative und 
firolite Reformen der Minifier, weil es ber Innern Zuftim: 
mung des Königs zu feinem Wlderſtande und feiner Atnelgung 
gegen den Rath der Mlulſter In biefen Dingen gewiß, auch barüber 
berublgt war, daß eine Wterirung der Majorität des Haufes 
altt zu beforgen Rand. Der Wille des Könige, In keiner Are 
eine Aenderung bes Oberhauſes — wäre e⸗ auch nur eine allmaͤh⸗ 
lite dur häufigere Ereirung vom Palrs — zu grftatten, war 
unter welden er die gegen⸗ 
wirtige Zufammenfehung des Eabiners geftattet hatte. So wie 
vun defe Hemmung binwegfäut und das Dberhaus nitt nur 
der Krone mit ihren Mathe 
fondern auch von dem Entfäluffe dleſer Ichtern, zu 
Darsfepung ihrer Maafregeln gegen das Dierhaus die Präre 
aAllen der Yönfgliden Matt ju gebrausen, überzeugt if, wird 
#56 felne Oppofirion an Energie verlieren, und f&on bie nid: 

Debatte über die Wunlchpaireformbid von Irland, im Fall 
wirb den aldbann ver: 


entfälrdener Dppofition 


belsnnt und eine der Bedingungen, 
son bei Innern Debereinfiimmung 


stbern, 


fe nad dem Thronwechſel noch eintritt, 
semorbenen Seiſt Desfeiben zu Tage bringen. Kein 


—* alſo, daß durch Nacgiebigkelt der torpitifhen Lords im 
ft ober, im Fall diefe mir ausrelcht, durch Wermehrung 

auqh bier die Harmonie der öffentli» 
9 Mage dergefielt umd dadurch bie zweite Hemmung be: 
* MRathes ber 
Mir oberftenter confiituirenden Körper entgegen wirkte, 
eaberfethen Beitimmtpeit laͤßt fih ein bebeutendes Stel: 


In demſelben 


J Bern wird, welde dem Gurfclufe des 


den der ; 
en Majori 
ale burg He Sof tät Im Unterbaufe erwarten, Indem 


rungen ber Tories fhmwanfend gewordenen 


#4 unter der Fahne der neuen Macht fammeln 
u 
r —28 verflärfen werben. Iſt aber durs die Gon- 
I er gun nlihen Haufes und Hofes, durs Die Herflel: 
ben fe monfe der beiden Haͤuſer unter fih und mit 
Üe großen u Die Wegierung der Königin zu ber ihr für 
Mg; eäfte nöthigen Kraft gelangt und entſchledener, 
44* Gall war, Herrin ihres Eneſciue⸗ und id: 
Ref uraoTden, fo wird biefer fich Im Bezug auf Die Innern 
Ri “id und bie zum Blel entfalten. Befriedigung von 
N —— Befentiigen Borderungen, Meform der Hod- 
fe mn derfitäten, und eine ganze Meihe von Mefor⸗ 
ile, — a6 des Heeres, der Flotte, der Juſin ber 
TE werden In der Gefeßgekung, vorzüglich In den Korn: 
ar bie unausbleibiihe Folge biefes frei und ſicher 
be die ggeayne dert Meglerung im Innern fepn. Melde 
—* ennehmen, wohln fie gelangen werde, 
kenintgg fi nr langen Dede. Die Farbe wird entfäledener 
ethan Ar als bleher, pieleiht In der Schattirung von 
auch N Mmanden Maafregein von D’Eonneil; und 
ron Würde * Süreten der guten Witen In und außer Eng: 
lutor —** verwundern wäre gar nicht, wenn der große 
“men Mathe der Königin?) oder als Kronanmalt 





aon Irland aufträte. Auch wäre, ernfihaft sefproben, dabel wenig 
su fürdten. Denn wie ſich euch bie Parteien teen, England 
mit Schottland und Irland Biribt eine von dem @efübl ihrer 
gegenfeitigen Unentbehrlichkelt durchdrungene und innerlib art 
Rokratifhe Nation: die untern Lagen ber Geſellſcaft ftreben 
mit ihren Wuͤnſchen unb Unftrengungen In bie höheren empor, 
nist um fie zu fi herunter, fondern um ſich zu ihnen Hinanf 
su bringen. „Wohin feäten wir ftelgen, fagte mir ſchon vor 
25 Jahren, In Bezug auf bie ſoclalen Unterflede, ein Wollfpin- 
ner In Canterbury, wenn unfer Land keine Höhen hätte, und 
wie könnten wir ums etwas erheben, um weiter um und zu 
bilden, wenn wir nicht felgen?’ In biefen einfahen Worten 
legt der @eift des englifhen Volkes, und bie geblldeten Elaffen 
bes irlſchen find nicht anders, Die foclalen Unterſchlede, bie 
Prärogetiven ber hoͤher geftellten, bie Vrlvlleglen, wenn man will, 
und Slles, was ben arltofratifgen Geiſt von England bildet, 
wird ſtark und feſt bleiben, weiches auch Die Reformen find, bie 
gu erwatten leben, deum dleſer @elft iſt die Nation ſelbſt, ihre 
Geſchlehte, und der Abdruc berfelben, ihre Verfafung; ja das 
ariftofratifhe Element, durch die Reform von den Schlacken ge⸗ 
laͤutert, wird fein reineres und edleres Metall beſſer zeigen, als 
bisber, und mehr In Eurs feßen. Darum iſt auch eine Umkehr, 
wie fie 5. B. Im Frankreich eingetreten, eine Atomiſhrung 
ber Seſellſchaſt, In England unmoͤglich; In Ftankteich war fie es, 
weil bie Befinnung ber untern Stände In Haf und Neid gegen 
bie obern vergäßt, und auf Herabzlehen der odern in die Sphäre 
ber untern, auf Mivelirung und Demofratie, bie krelheit In 
der Sleichhelt ſuchend, gerichtet war. Das It ber innere Uns 
terſchled zwiſchen beiden mädtigen Nationen, und darum wird 
ber Innere Bang der Schlaſale und der Entwidlung ber Me 
form von England nicht alterirt werden, wenn auch fogar ber alte 
Wollſack mit feinem verſchoſſenen Scharlah ben unruhlgen 
Soͤhnen „des grünen Etlaudes“ untergebreitet wärbe. Sie 
würben babur nur deſto beſſere Conſervative werben, fo weit 
Im England confervatio zw ſeyn jeht noch beilfam und möge 
llch if. 
(Bortfegung folgt.) 


Der heutige Zuftand des deutſchen Münzwefens und die 
Aufgabe des Münzcongreffes zu München, 
(Eortfegung.) 

Daß Gold von einer Zeit zur andern weniger im Werthe 
ſchwanke als Siiber, laͤßt ſich nicht beweifen; die Hauptarſache 
der Preisduberang, bie unbeſtimmte Ergiebigkeit der Minen Hat 
es mit Silber gemein, und ber Gebrauch von Papiergeld und 
Banknoten macht beibe In gleicher Welfe entbehrlich. Im kuͤr⸗ 
jeren Perioden muß aber bie Schwankung bes Werthes bei Golb 
weit auffallender feun, weil es eben bad @eld ift, welches vor⸗ 
hertſchend zu plößlihen und außergewöhniihen Wertbfendungen 
in fernere Dıte gebraucht wird. Abgeſehen bavon, läßt es ih 
niat angeben, ob man das Ausland vortheilbafter in Silber ober 
in Sold able. Ueberhaupt ſendet im gewöhnlichen Gange bes 
Handels ein Land mur wenig Baargeld ind Ausland, fondern 
immer diejenigen ®üter, die es dort am vortbelibafteften ab⸗ 
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ſehen ober durch deren anberweltigen Verlauf es Ihm mit dem 
geringften Aufwand Zahlung anwelfen fann. Derglelchen Güter 
fönnen zufäligerweite Sliber und Gold feyn, und bier dat Go 
feinen Vorzug vor Silber. So war felt bem Beginnen ber Thee- 
ausfuhr and China bis vor etwa zehn Jahren Sliber eine von 
“ den Waaren, womit man am vorthellhaſteſten ben Thee zahlte; 
daher bie regelmäßige Silberausfuhe von England nah Chlua. 
Seltdem man aber für den Thee vortheilbafter oftindifkes Oplum 
nad China bringt, hat ſich dleß fo geänkert, daß China außer dem 
Thee noch Silber aufführen muß, um bie empfangenen Werthe 
zu deden. Da nun Eugland für die innere Elrculation wenig 
Sieber nötbig bat, fo wird dleß Silber wie andere Waare den 
Ländern zufliefen, die es dringender bediürfen-und beifer zahlen. 
Ein fold regelmäßiger Zu: und Abfluß kann den Werth des Me: 
talls als Taufhmittel des Landes nicht afficiren; anders aber, 
wenn bas sussuführende Metall aus der einheimlfhen Eircu: 
lation genommen wird, wie es bei außergewöhnlichen Zahlungen 
ber Fall fit. Hler it ed offenbar ein Vorthell, wenn nidt bat 
Hauptgeld bed Landes, nicht das Werthmaaß, fondern nur das 
Nebengeld In folher Weife gebraucht wird. Wo, wie in England, 
Bold das Hauptgeld und Werthmaaß bilden, ſchwankt es im Prelfe, 
fo oft irgend eine vieleicht dem Lande ſelbſt ganz fremde Urſache 
plöglich ſtarken Zu: ober Abfluß besfelben bewirkt; It Silber das 
Hauptgeld, wie In Deutſchland und Frankreich, fo blelbt der eln⸗ 
heimifhe Verkehr vom jenen Vorgängen im Welthandel in der 
Regel unberührt. Während num elnfihtige Männer In England 
aus biefem Grunde dem Silber als Werthmaaß entſchleden den 
Vorzug geben vor dem Golde, und in neuerer Belt dort fogar die 
Einführung ber Siberwährung verlangt wurde, folten wir das 
eonftantere Werthmaaß mir dem veränderliceren vertauſchen, 
bloß um gelegentlih außergewoͤhnllche Baarfendungen mit weniger 
Ftachttoſten machen zu kinnen? Was würde man fagen, wenn 
England felne Steintohlen auf den Continent fendete, um von 


bort Brenubolz dafür zu holen? — Daß Bold weniger zu 


prägen koſtet als Siiber, berubt auf einer Täufhung. Cs 
würde zlemlic glelchvlel Aufwand erfordern, wollte man Gold: 
münzen (mit angemeffener Legirung) zu den geringen Werthen ber 
Heineren Courantmuͤnzen ſchlagen. Die %,, Yıs, ia Duca 
ten, welde eine ältere deutſche Münzftätte prägte, Fofleten ge: 
wiß mehr als die englifchen Goverelgnt. Wenn Me Prägefoften 
der leßtern °, Proc. find und Kronthaler etwa ıY, bis 1", Proc. 
koſten, fo würde ein Silberſtuͤck vom Werth des Soverelgns nicht 
viel mehr Ausgabe verurſachen als diefer; umgelehrt wärben jene 
kleluen Goldmünzen wohl auch nicht weniger ald gleichgelteube 
Silbermänzen, nämlich 3 bis 3 Proc. zu prägen often. — Dat: 
felbe gitt von ber Abnuͤhung. Lleſe Gold in Gtüden um, die 
wie Sübermänze in den Heinften Verkehr eingingen, fo wäre feine 
Abnuͤtzung (befenders bei der flärkeren Beimifhung von unedlem 
Metall) wahrſchelnlich größer, und nmgelehrt confervirten ſich 
Sübermünzen im Werth der jetzlgen Bolditäde wohl beſſer als diefe. 
Ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen Golde und Silbermuͤnzen in 
Bezug auf die Abreibung beruht übrigens uoh-baranf. Die Bold: 
müngen find durch den Zufag an minder eblem Metal, der fie 
bärter macht, wirllich gegen die Abreibung gefhüst, weil fie 
auf der Oberkäche wie innen aud bemfelben Metallgemlſch be: 
Reben. Neue Silbermuͤnzen bagegen enthalten nur im Innern 
Dad Metaligemifh, auf der Oberflaͤche einen Ueberzug von rei 


nem Silber, ben man baburd hervorbringt, daß man Ihnen 
aufen dur das Welßſſteden den Kupferzuſatz entzieht. De: 
durch unterliegen fle bann ganz berfeiben Abreibung wie wenn 
fie aus Felnſilber geprägt wären; verliert aber eine Muͤnze 
dieſe dünne Rage Feinfiiber, fo verringert ſich Ihr Gehalt welt 
betraͤchtlicher als wenn eine nicht meißgefottene Münze gleichvlel 
am Gewicht abnaͤhme. Zur Verbeutlihung feße man, adtlk 
thige Münyftüde (etwa Conventlons-Zehnkreuzerſtuͤke) fepen pu 
prägen, fo barf das Prägefilber nur 7*/, Loth Korn erhalten, 
die Stüde muͤſſen aber um fo viel ſchwerer gemacht werden, 
als fie durch das Welßſieden au Gewicht verlieren. Die fer: 
tige Münze bat dann Im Innern 7%, Loth Korm, auf der Obet⸗ 
flähe aber eine bünne Schicht Feinſilber: biefe zuſammen mit 
der gröbern Innern Maffe gibt dann Im Durhfänitt das vor: 
ſchriftemaͤßlge Korn von 8 Loth. Iſt aber der Ueberzug abge⸗ 
rieben, fo fit die Münge mur noch 7, loͤthig; fie bat niät 
bloß an Schrot, fondern felbft am Korn verloren, Daher wer: 
den auch im Großhandel ſchon eurfirende Eonventiondthalet, 
die new 1stStöthig find, als 15%, ,löthig gerechnet, Kopfithte 
ftatt zu 9%, Loth Korn, nur gu 9%, Loth, was dort "4, bier 
®, Procent Abzug macht. Aber auch unbefhnittene Duraten, 
die einige Zeit curfiren, gelten doch '/, bis ', Vroc. meniget 
als ganz neue. Nach Abwaͤgungen, bie 4787 und 1798 In Eng 
land vorgenommen wurden, hatten fid durch Asiährigen Umlauf 
Kronen um etwa Y, Proc., Halbkronen um falt 3 Proc, Etik 
linge um 5 Proc. derſchlechtert. Im Jahr 1826 jelgten die 
feit 1516 geprägten Münzen folgende Abreibung: 
Banze Soverelgns nah 9 Jahren fait * dtocent 
2, 5 re 


— — — 4 — —— —E — 
Halbe Soverelgnd nah 3 — etwas über a — 
= _ —« — hr 
* — — 2 — faſt — 
Halbtronen .... nah 9—40 Jahren. ... fat 1 ver, 
— — 5—6 — etwas über a 
— d—2 — — — 


Sa lmageſtace .. nach 9— 10 Jahren .... faſt 2" 
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— 5—67ertwas ubet 195 
— — i—} — — — 
Halbſchillingsſtuͤte nah 9 — 10 Jahren etwas über En 
— — u 7 
F EHER = „u. = 
— 1—22 — 20 


Für Gold iſt es durch Proben erwleſen, daß es bei — 
am meiſten dem Abreiben wlderſteht; für Sllbet gebt pr 
fen Reſultaten hervor, daß es bei eben demfelben . = 
ftärker abreibt, alt bei größerem. Dasfelbe zelgt Mb —* 
ſtanzoͤſiſchen Silbermuͤnzen, die bei Zuſatz eine weit — * 
Abreibung zeigen, als bie deutſchen Heineren Conventlon ya 
von 91, —7 Loth Korn oder als das preußlſche we * 
198%, Loth Korn, Mus alle dem gebt hervor, daß et 
luft durch Abrelhung weder dem einen noch dem ae 8* 
einen entſchiedenen Vorzug gibt. — Was endilh 
Schlagſchat des forthin neben Gold bloß als Scheld erheben 
laufenden Silbergeldes betrifft, fo kann ein folder —— * 
werden, wenn man flets fünftlihen Mangel an E& 

erhält. Denn liefe man ſich verleiten, fo viel zu er 
fie auch zu Bablungen gebraucht würde, bie gererlih 


J 


emänge nme 
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im Werth fände. 


J 


ferent yon ihr machen weite, 


erbaltung des Wertes bat dert veranlaft, 
de Etautstaſt zu übernehm 


— uicht mit Vorbedacht angenommen, wie in 


Berliner Auffägen für den Bollverein vorgeſchla⸗ 
PR worden, ſendern im Verkehr wurde zu Anfang bes vorigen 


almäplig Gold das beiichtere und am Ende allein 

Pan Hablungsmittel, weil 
Hsj ꝝ* niedrig gefchägt war, und ins Musland ging und 
der Mitte ente gurälblieh. Etwa⸗ WMehnliches Hatte Im 
als — vorigen Jahrhunderts in Deutfaland begonuen, 
Warbe day dem Karolin als Wech ſelzahlung annahm.) Die 
mar Hip 95 1738 Darin gefeglicg anerkannt, daf man in Silber 
bir be der Mund Sterling anpuneömen braudte, eine Summe, 
wurde, u anjteform von 4816 auf 2 Pfd. Sterling befhränft 
—* Niemand an der zu theuer umlaufenden Schelde⸗ 
oree te. Die ganye Wirkſamkelt des Staats beſtaud 
Volke ſSaonung und Befelkigung der dem 
denen a Genohnpeit und zum Bebürfnif gewor 
br —— iffe, ein Berfahren, das infonderbeit bei 
erung unferes ſuͤddeutſchen Mrünz- 

gr — Beahtung verdient. — Siebt man von allen 
Ba Kg yen a Seüfdeften der beiden Metalle ab, und fat 
Ar Uninpe mache eines Landes ias Mage, fo find es fol 
er Meran. 06 Die bald dem einen, bald dem andern der bei: 
den on Vorlug geben. Ne befihräntter die Kreife 
"en Stadt hd) der Vertehr bewegt, und je weniger zwiſchen 
"Wrlger enpıja un SRNIen Provinzen Gäteraustaufh Beitedt, 
Ho aetfiennn ndbau Auf großen @ütern getrieben wird, 
Ten tin enkiger {ft Siker; unter den umgekehrten Werbält- 
ertehe af ieleit Seid beffer. Ein großes Reid, beffen 
"Ha ffefneg: « Oegenden umfaßt, Lan eher Gold anwenden 
> fo auf ein reieres Land, im weidem gröfere 


müßten, fo würde fie fih bald ins richtige Wertäver: 
jj zum Solde fehen, d. h. fie würde gegen Bold ein Aglo 

der wenn dieß verboten wäre, fo müßten bie @üter: 
dem Maaße felgen, in welchem man fie in Silber 
das Gold ginge ins Ausland, wo es gegen Silber 
Bei bem großen Spielraum aber, 
bie Gheldemänge neben dem Goldaeld erbalten muß (well 
Golbmängen doch nicht leicht unter 5— 5 fl. ber: 
abgehen Kanten), iſt es ſehr ſchwierig, in ihrer Ausprägung das 
tete Mach zu Halten, Uebrigens barf und das Weifplel Eng- 
lards am wenlgſten zu Diefer Maafregel veranlaflen. Denn 
ritt Rinampgewinn, fondern vernehmiid ber Umftand hat dort 
rat Prägung der Elibermünpen mit einem Shlagfhag von etwa 
Adeneent über die Yrägefoften geführt, daß bie alte Silber: 
wine ſcht abgerieben war, umd man bie neue nicht allzu dif⸗ 
um im Klelnverkeht die Büter- 
preife nit ja affielren. Eben biefelbe Ruͤcſicht auf die Gleid⸗ 
Boldmänzen fort: 
Ohne Ghlagfhag zu ſchlagen, und die Prägetoften auf 
en. Hätte man im Jahr 1816 Die 
"een Goldmünzen um die Yrägekoften theurer ausgegeben, als 
—— Gold und die ihm aielchſtehenden Älteren Geit 
- “en, be ohne Schlagfhat geprägt waren, fo mußten die 
“terpteife etwas finten, und Die Schuldner bei der Entrichtung 
üter firieter in dem neuen theureren Goldgelbe 
we dieß wollte man vermeiden. Heberbaupt hat @ngland 


bie beſſere Sllbermuͤnze 


Summen umlaufen, und dasjenige, wo die Edelmetalle wohl⸗ 
feiler find, bie Büterpreife alfo hoch ſtehen. Dur Papiergeld 
und Banknoten wird aber auch in einem folhen Lande dem 
Golde biefer Vorzug entzogen, da man in Ihnen Werthſendun⸗ 
gen Im Innern des Landes noch wohlfeller madt, als in Sliber, 
Endlich trägt auch bie Urt und Welfe ber Erlangung der Me- 
talle dazu bei, dem einen oder bem andern den Vorzug zu ger 
ben. Sat ein Land eigene Bergwerke, bie nur das eine Metal 
llefern, fo iſt es matürlih, daß es dleſes vermuͤnzt, welches ſo⸗ 
mit Hauptgeld wird, Llefern fie bilde, fo war man zu aller 
Zeit vergeblich bemüht, beide zu beſtimmtem MWerthe nebeneln- 
ander im Umlauf zu erhalten; das zu wohlfell angefeßte ging 
Ind Ausland. Entſcheidet ver Eure über ben gegenfeltigen 
Werth, fo wählt der Verkehr dasjenige, das feinem Beduͤrfniß 
am beiten entſpticht. Hat ein Land kelne eigenen Minen, fo 
sieht es von ſelbſt Bas Metall vor, das ihm der Mußenhandel 
am wohlfeilien zuführt, und das ihm zugleich bei der Werth: 
auefuhr den melſten Vortheil biete, Doc iſt In biefer Be⸗ 
sichung elm feefahrendes Wolf in weit freierer Stellung als ein 
Pinnenland, Jenes, wiewohl mit alen andern Küftenländern 
In unmittelbarer Verbindung, bat doch eigentlich frewärts kei⸗ 
nen Nachbar, an deſſen Geldzufubr oder Geidbedatf es gebunden 
wäre, wie ein Blunenland, deffen Grängbandel überdieß weit 
mehr Baargeld erfordert, ald die Güter: Mus: und Einfuhr im 
Großen, bie ſich durch Wechſel vermittelt. Erwägt man aber 
alle dieſe Beziehungen im Gebiete des Zollverein, fo fprict 
nur Weniges für das Gold, bei weitem das Meifte für das 
Eilber. Dabei iſt noch ber Nachthell zu beachten, den das 
Herabgehen des Sllberprelſes dem deutſchen Bergbau bringen 
würde, und ber Nachtheil, der im Grängverfehr einträte, ba 
swar unfere Nachbarn unfer Bold neben ihrem Silber, wir 
aber nicht ihr Silber neben unferm Golde Brauchen könnten. — 
Endilg If zu bedenken, daß im Verkehr felbft in Norbdeutfch 
land nur erft auf Einem Handelsplap, in Bremen, bie 
Woldwihrung Im Gebrauch gelommen; in Suͤddeutſchland wire 
fie eine völige Neuerung. Auch fehlte es an einer im Süden 
und Norden des Mereinsgebiets glei gewohnten oder ſich doch 
dem bisherigen Werthmaaß anpallenden Goldmuͤnze. In Morde 
deutſchland hat man den Friedriked'or und als Werthmaaß be: 
reits jept neben dem Sülberthaler %, Eriedriheh'or ober 1 Char 
ler in Gold. Wber wenn auch biefer Soldthaler nahezu 3 fl. 
Im Kronenthalerfuß gleich kommt, fo lit doch ber Friedrichsd'er 
im Süden von Deutiland wenig im Umlauf und überbieh im 
Welthandel nit fo beliebt, als ber Ducaten, der dagegen ſich 
minder bequem in bie morbdeutihe Thalerrechnung einfügt. — 
Diefe Erörterung wird den Leer in Stand fegen, ſich ein felbit- 
Rändiges Urtheil zu bilden über den Worfchlag, ftatt ber Sliber⸗ 
währung die Goldwaͤhrung einzuführen. Wir glaubten babei 
fo weit ins Einzelne eingehen zu mülfen, weil bie drei Muffäge_ 
über bas Münzwefen von einem aud als Schriftſteller audge 
zelchneten preußifchen Staatsbeamten herruͤhren follen, und weil 
fie dur das Blast, worin fie erſchlenen, bie preußifche Staate:- 
jeltung naͤmlich, ein gewiſſes offictelles Anfehen erhielten. 
(Hortfegung folgt) 
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gottedbienftlichen Gebraͤuche, befhimpfen und beuntuhlgen bie 
friedlich lebenden Ratholiten, melde ſich zu Ihrer Lehre niat be: 
quemen mwolen, ynd veranlaffen dadurch tagtäglich die gerechte: 
fien Klagen und Beſchwerden. Die ihrerfelts veräbten Inge: 


Yortngal 

Der englifhe Slobe teilt folgenden Audzug aus einem 
Schreiben aus Falmolıth vom 18 Jun. mit: „Durch das heute 
bier eingetroffene Patetboot Espolt haben wir Nachrichten aus 
Sifabon bis zum 11 d., dem Tag feiner Abfahrt. Am Schluß 
der Debatte, bie fi Im Folge der von den Miniftern am 5 ge: 
gebenen „Erklärung“ erhoben hatte, wurden bie Side jener Dr: 
putirtem, welche bie neue Werwaltung bilben, den Beflimmun: 
gen der unlängft In Wirkfamfeit getretenen Eonftitution gemäß 
als förmiid erledigt erklärt, und es folen nun andere Depur 
tirte dafuͤr gewählt werben. Hierauf erbob ſich bie Frage, ob 
fie im Hanfe gegenwärtig ſeyn ober fi waͤhrend ber Debatte 
wegbegeben follten, warb aber eventuell verfhoben. An bem- 
felben Tage wurde ber Bericht ber Flnanzcommlttee genehmigt. 
Der Befehedentwurf wegen Suspenfion der Habeas » Corpus: 
Acte in Algardlen warb am 5 vorgelegt, und mit einer Mehr: 
heit von 86 Stimmen gegen 7 entigleben, daß die Sudpenfion 
noch drei Wochen weiter zu beftehen babe, von welder Zeit an 
fie dann dem erften Seſttz zufolge erllſcht. Am 5 warb bad 
Budget discutirt, und deſſen Verwelſung au eine Eommittee 
auf ben folgenden Tag beftimmt. 
aufgehoben oder doch weſentlich geändert werben. ZImlihen ber 
jetzigen patrlotifhen Verwaltung und dem brittifhen Behörden 
ſcheint ein autes Einvernehmen zw beftehen, wodurch ein lehter 
Hoffnungsſchimmer aufgeht, daß Portugal noh vom Werberben 
gerettet werben, und ſich wieder fo weit erheben könne, um ben 
ihm gebührenden Rang unter den Nationen einzunehmen. Durd 
biefe Vereinigung wird den mannihfahen brittifhen Anfprü- 
hen, bie wiederholt vor den Gortes und im Palaft erhoben wur: 
den, endlich Ihr Recht wiberfahten. Am Tag vor ber Abfahrt 
bes Yaletboots wurde von ber Kriegscommlttee erflärt, daß bie 
Forderungen gerecht feyen, und daß fie um beren Befriedigung 
nachſuchen werde, baß fie diefelben aber an bie Meglerung zu: 
rüdwelfen müfe, indem fie fih aufer Stand fehe barüber zu 
entſcheiden.“ 

YYreuße m 

Die Hannoverfhe Zeitung enthält folgendes Schreiben 
aus Berlin vom 20 Jun.: „In Bestehung auf eine Privat: 
eorrefpondenz in Ihrem Blatte über die angeblih zum rote: 
ſtantismus fi hinnelgenden Tproler Gemeinden kann ih Ihnen 
aus guter Quelle folgende Berichtigung mittbeilen. Im Ziller: 
thale befindet fi eine nicht ganz hundert Köpfe betragende Un: 
zahl von @inwohnern, welde — von dem, aud In andern Ge— 
genden Deutfclands wahrgenommenen Schwindel ergriffen — 
weber Katholiten bleiben, noch zu ber Iutherifhen oder reſor⸗ 
mirten Kirhe übertreten wollen. Die Religionsbegriffe, zu wel⸗ 
hen biefe Leute fi befennen, weichen fo vielfältig von den all 
gemein gültigen Lehren bes Chriſtenthums ab, daß man bie 
Anhänger dieſer neuen Gecte kaum mehr für Ehrliten halten 
darf, denn fie verwerfen die Taufe ber Kinder und bie @in- 
feguung ber Che, und betrachten bie eime wie bie andere ald 
Zumnthungen, welde mit ihrer Doctrin durchaus unvertraͤglich 
feven, Aller Wahrfheiniisteit nach durch @infläfterungen von 
außen aufgeregt, und durch Sinuesverwandte zur Widerfpänfilge 
telt verleitet, ſchweben fie in dem Irrthume, ald wären fie ein 
Begenftand ber Bewunderung des Auslandes, verfpotten bie 


zu einer ernft gemeffenen @infhreitung zu nötbigen, damit fie 


Da jedoch in Gemäßhelt uralter Landesprivllegien keine andere 


Der Tarif wirb bald ganz. 





bübrlihfeiten geben fo welt, daß man zu der Vermuthung be 
rectigt iſt, als legten fie es eruſtlich darauf an, bie Dprigtelt 





ſich dereinft für Opfer der Werfolgung geltend maden tönnen, 


als die kathollſche Meliglonsäbung In prof beftchen darf, umb 
die Stände der fuͤrſtlichen Graffcaft auf der Uufrehthaltung 
ihrer vertragsmäßlgen Rechte befichen, fo hatte die Regierung 
den Entfeluß gefaßt, den Sectirern den Zeltraum eines halten 
Jahres zu vergönnen, damit fie ſich eines Wellen befinnen mis 
gen. Gebenten fie Kathollten zu bleiben, fo dürfen fie ruhig 
und ungeftört in ihrer Helmath verweilen. Beharten fie jedoch 
auf dem Eutſchluſſe, der kathollſchen Kirche nicht lärger ange: 
hören, fo haben fie ſich zu einer ber geſetlich autorifirten atarholl: 
fen Confeſſionen zu befennen, und in biefem Falle Torol gu 
verlaffen und ihren künftigen Aufenthalt in einer andern Prer 
vinz zu nehmen, wofelbft ſich Nichtkathollken befinden. Dabei 
ft .e6 Ihnen geftattet, hr Ilegendes Eigenthum zu verkaufen 
und {hr demweglihes Eigenhum mitzunehmen, und fomobl bie 
Bandesbehörden von Mprof, als Diejenigen der Provinz, morfn 
die Antömmlinge ſich anfiebein, find angewielen worden, Ihnen 
alle moͤgllche Hülfe und Erleichterung angedeiben zu laſſen, und 
fie mit aller erdenflihen Milde zu behandeln, beun da oder dort 
lebend, hören fie darum nicht auf, Öftrelalfhe Unterthanen zu 
ſeyn. Mebrigens Tann es Geblrgsbewohnertn deutſchet ven 
nur wilfommen ſeyn, fib gleichfalls in bat gebirgige Sie = 
hürgen und unter Glaubensgenoffen verfegt su feben, Witt er 
Sachen dahin eingewandert find, ſich dort des Benufed = 
fältiger Freibelten und Begünftigungen erfreuen und fid er 4 
felden Sprache verftändlic zu machen wien. Naddem femoh 
Morgänge, ald auch das von der oͤſtrelaiſchen Staats u 
eingehaltene Verfahren offentundig vorliegen, aud fein * 
und felbſt nicht einmal eine Möglichtelt vorhanden Wat, Pie 
heim gu halten, fo fonnte es ſicherlich nicht In ber abſiot F 
wohlunterrihteten Reglerung llegen, irgend eine * 
zum Behuf des ohnedieß unverwehrten Uebertrittes det - u 
tbaler Gemeinde Angehörigen zur proteſtantlſcheu Meile od — 
eben fo wenig zu einer Auswanderung Ind Ausland € 

zu laffen, Es leuchtet demnach von felbft echt, daß die z 
fen Gegenftand bezüglihe Privatmirtheilung anf einem 
Wahrheit zuwider laufenden Gerüchte beruhe.“ 


* Aus Pommern, 15 Jun. Bei ber letzten ** 
reife Sr. lönigl. Hoh. des Kronprinzen durch unfre * 
ereignete ſich ein fedr trauriger Worfall In Stolpe * ad 
Bringen den erfhütterndften Eindruck ausübte. an * ia, 
jur Seite des Rronpringen ruͤhrte dem dortigen = 5 then 
Hrn. v. Kleift, plöglich der Echlag, welder Ihm 68. t. Hei. 
raubte. Man zeigt fih jeht bier einen Briel, Der en gniıtwe 
unmittelbar ma dem Greigniß eigenhändig am NE *2* 
geſchrieben und den wir blemit dem größern —— weil 
len, well er zur Charakteriflit des Thronerben bient 


uͤhl 
in feinen elnfaggen Worten religiöfer Ernſt, tleſes miirgefüb 


ul 


1233 
a Das ae erg gerechten tiefen — erh —* — ee * 
nur ART da from, ja Nörend umd verletzend zu wirten, bielt | fort des Mintteriums des Öffentliche * 
mid oden In meinem Zimmer zurüd, als Sie den faweren, | Sauten felten vortamen, fi n Unterrihts ftehenden 
tuurigen Befu Im Diefem Haufe machten. Möchten dos Defe | nen f@ not felten ih : en fie ſich doch und erelg⸗ 
sa nlat dleſelbe Wirkung thun, die ich von meiner @inmi: | und Sefonderen fogene u h Privatanftalten, wie Penfionen 
fung In be Trauerſcene befürdtete. E⸗ iſt Die reinfte, herz: | wird mit dem — * een: In Defen letzteren 
Late, Yefütte Zelinahme, Die mid an Ele fareiben helft. | faaft, De Sahrit: und Dranufartun Dunufr Ar GenhRlrthe 
Eir wifen, welch el alter, licher Bekannter Herr von Kleift a a: a n j . —— betreffen, niet 
mir wer. Selm erfhütterndes plößliges Ende In melnem ——— gig n böhern Wiſſenſchaften verbunden; 
Dimmer und im meiner Gegenwart dat auf mi einen unaus: | eis aus Lelbel uch In denfelben ohne Unterſchled ſowohl freie, 
Ifeligen Elndrud gemaht. — I4 habe das famerzlide @reig: | dleſe ® * gene zen sum Unterrichte zugelaffen. Durch 
nis fopleih am des Könige Majeftät angejelgt, deifen @nade | dem —— Stände wird die jur Errelchung der jez 
her thente Weremigte ſich befonders zu erfcenen tt ne henefienen Bildung {n den Gtufen des Untere 
wirt fa Der verwittweten Bamllle — ——— * — en — — uͤbertreten, und es wlrd 
Ye Berhäitaife ſolches wünfhens geführt zwifhen der bärgerlisen Stellung 
Melt Mittanft nad Berlin " ping — ſollten, und nad | einer Perſon und Ihrer Intellectuellen Bildung. Zur Abmwens 
ve c4 igead thunlid, Ihr Interefe — —— — * a —— Solgen, die daraus hervorgehen Könnten, 
Trofkt möge mit Ihnen fepn, meine — Fran E Bir für nothlg erachtet, zur Cinfhdrfung der früheren 
Prhaen Ele Yefe flächtigen, Im ee — egeln, Ihrer befonderen und allerftrengften Auffiht zu über: 
keaen Selten gütlg und nachſichtig auf und beweif Ti nlebern Gaulen in Air uunöungen beim Uehergchen ans ben 
bat, (abem Sie mie nicht — hack ir en mir | niebern Schulen in die mittleren und aus biefen in bie böbe: 
daben den furdtbaren Gele wie ine Eit * ich — ie | ren, allenthalben und fm Bezug auf alle Stände genau erfüllt 
det Herrn über Sehen und Tod aufgenom arte ber Hand | werden. 2) Daß Perfonen lelbeigenen Gtandes nur dann in 
akt sufteiken, — Ahr —— men; fein Gegen wird | bie mittleren und höheren Schulen zugelaffen werden, menn fie 
Vldelm, Kronp —— a 9 ner (6.) Erledrid | durch den Widen Ihrer Herren die Freiheit erhalten baben; im 
* ug h un ee ge ag er —— auf bie nlebern 
defentl relsfhulen allein ränft werben. 3) Daß alle 
Saflanp —— nn meutih verkinbigt, in | Yrivatpenfionen im Werbättniß zu dem Curfus der In — 
Aben um die Leideigenen böber s Maafregeln getroffen | vorgetragenen Willenfzaften, gemäß der allgemeluen Organlſa⸗ 
n Hetigen Mirteiftand zu en * und aus ihnen ei- | tion ber Schulen, Im höhere, mittlere und miedere eingetheilt, 
t Petersburger Blätter [ol J ringen aber Die | und daß Im diejenigen, Deren Unterrihtstrels ben @pmnafien 
— Br, Mei, ber Po v * es bemertenswerthe | entſpricht, unter leiner Bedingung Verfenen leibelgenen Stan⸗ 
bb Hentligen Unter! "unterm 21 Mal an den | des zugelaſſen werben. 4) Daß In dem fogenannten Mealfcu- 
Taler je. „Bergei @ erriötd, Gehelmenrath Umaroff, | len, In melde verſonen aus allen Ständen aufgenommen mer: 
Mpanlfarign dp a | Bel der urfprüngtihen | den, der Eurfus der darin gelehrten Wilfenfbaften auf das 
"r Ölntpeitang der Saul umd des Öffentlihen Unterrichts lag | Maaß der Pfarr: und Kreisfaulen befarduft werde, mit Aus: 
hate Va Örnade, allen — nad Claffen dauptſaclich der Ge⸗ ſalleßung alles deſſen, was in den Kreis der mittleren und 
Nr, nahen Bebärfat aden im Reiche die naͤchſten Mittel zu | böheren Säulen gehört, und was fig nicht Direct und unmittel- 
wiffenf, — ihrer kuͤnftlgen buͤrgerlichen Stelung | bar auf bie techniſchen Wiſſeaſchaften bezieht. 5) Daß auch in 
nn neten Bi ae Blldung zu verfgaffen, ohne übrie | den Säulen, welde von den Butsbefigern zum Unterridte Is 
? Aeeanten yap digfeiten den Weg zu verfäliehen, un: | ter Zeiteigenen in ihren eigenen Dörfern entweder (dem ertlch⸗ 
Yldung befimmten Bedingungen aud eine höbere | tet find oder erft in Bufunft angelegt werden follten, bie nänte 
a —X *2* Diefe Bedingungen für alle überhaupt J lien Graͤnzen beobachtet werden, welche für bie nledern Schu— 
et, de © @delleute und Ehrenbürger beftehen in | lem überhaupt beftimmt find, Wei Ihrem dfrecten Shriftwed: 
“Eben; für Bir arch frenge finfenmweife Prüfungen erwiefen | fel mit den GSouvernements-Adelsmarſchaͤllen haben Sie darauf 
X * und für Bauern freien Stande⸗ überbieh | au dringen, daß bie Kreis» Abelsmarfhäle die naͤchſte und ge: 
B anderen = hop derfelben von der Mecrutenpfilätigkeit | naueſte Auſſicht darüber führen und unter eigener Verantwort⸗ 
"2; für keibeigene ungen der Gemeinden, zu meiden fie ge- | lichtelt bei Zeiten, und wie fih's gebührt, über jede von ihnen 
Pelgenfgart durh d aber In der Befreiung berfelden von ber | bemerkte Abweichung Bericht erftatten. — Indem Wir Ihuen 
Jügefom en Wilen ihrer Herren. — Nachdem Wir | auftragen, allenthalben genau über die Beobachtung Diefer Me: 
9 Biefe Bedingum menen Nesriöten erfehen hatten, baf die F gein In allen Schulen zu wachen, zu weldem befondern Reſſort 
be kelbelgenen een aefehten Sraͤnzen, vorzüglich in Bezug | diefe auch gehören mögen, mit Ausnahme der geiftligen und 
Ye, era Mein — Immer und allenthalden beobastet | Milltaͤrſchulen, find Wir überzeugt, daß durch Ihre Sorgfalt 
u nifter a Im Jahre 1837 für möthig, burd J fortan Diefen Whmweihungen, welche bisher Im denfelben ftatt 
u Reh genayerer —— Untertichts gerichtetes De: | fanden, ganz und gar ein Ende gemacht werden wird, — Blr 
vV derſelben uberal fe Mmung biefer Regeln, die Beob⸗ | verbleiben Ihnen ſtets mohlgemogen.” 
Mer Arengen Auffigt und unahläffl: — 




































Wiener Zeit chrift 


Aunst, Fitteratur, Cheater und Mode. 


Dee unterzeichnete Herausgeber ladet die Freunde der „Wiener Zeitihrift” zur Pränumeration auf die mit dem 1 Jul. 1837 
beginnende zweite Hälfte des zweiundzwanzigſten Jahrganges ein. it dem innigften Danfe für die unerſchütterliche Tprilnahme, 
welde ‚fein Streben bisher gefunden bat, verbindet er dag ermeute Werfprechen, dieß ehrende Vertrauen auch ferner verdienen, und 
dem gemäß weder Opfer noch Mühe fparer zu wollen, um das ibm anvertraute Imftitut nicht allein. der Achtung des deutihen 
erg würdig zu erhalten, fondern dasielbe auch nad feinen’ beften Kräften und nach allen Dichtungen bin zu verpolfommnen, 

r die Ausführung ber artiftifben Beilagen und namentlih bee Modebilder bürgen bie befannten Namen der durd eine 
Reihe von Jahren bewährten Künftler, fo wie die Verfiherung, daß in diefer Beriehung weder eine Veränderung noch eine Der: 
minderung ftattfinden werde; was den Tert und den litterarifchen Theil der Zeitichrift anbelangt, fo wird der Herausgeber mit 
—— Sorgfalt in der Auswahl darauf bedacht ſeyn, durch wirkliche Gedlegenheit der Mittheilungen, durch möglichſte, 
dem Gharalter des Blattes verträgliche Mannichfaltigteit und endlich durch ſtreuge Wahrbeitdliebe im Fache der Kritik, den gerechten 
Forderungen eines wahrhaft gebildeten Leferfreifes zu emtipreben. Unverändert, wie die Form und die Tendenz des Blattes, folen 
auch die Berhältmiffe der Mitarbeiter zu der Zeitſchrift fortbefteben, wie ſie durch Jahre zu gegenfeitiger Zufriedenheit bekanden, 
und ber Heransgeber glaubt darauf rechnen zu Fönnen, nicht alleim die bereits gewonnenen Kräfte zu erhalten, fondern and ment, 
nit minder achtbare, zu gewinnen. a n 

Die Beitfhrift erfdeint wöchentlich dreimal, nämlih: Dienftag, Donnerftag (mit dem colorirten Mobebilbe) = 
AH in groß Drctav auf Velinpapier. Jeber Jahrgang beiteht aus vier Bänden, und ift mir Titelblatt, Megifter u 

mſchlag verſehen. 

Die Pränumeration beträgt mit den Modebildern in Wien (in der Verlagshandlung von Anton Strauß's ſel. Wittne, 
in der Dorotbrengaffe Nr, 1108) vierteljährig 6 fl., balbiährig 42 fl., und jährlih 24 fl. €&.:M.; ohne Modebilder (do 
aber mit ben außerordemtlichen Kupfer: und Mufikbeilagen) vierteljäbrig 4 fl., halbjährig 3 fl., umd jährlich 16 fl. E:M. & 

Auswärtige belieben fih am die ihmen zundcht gelegenen löbl. Volämter zu menden; jene aber, welche ſich mit ihren v ® 
ſtellungen direct an die EP. Oberftbofpoftamts-Haupt-Zeitungs:Erpedition in Wien oder an das E. £. Oberpoftamt in Prag —F = 

bien halbjährig 13 fl. 13 fr., und jährlich 26 fl. 24 fr. C.:M. medft 12 Fr. halbijäbriger und 24 fr. E.:M. gangiäbriger Erpeditinni 
Tore, wofür fie die Zeitihrift, möchentlich zweimal, mit gedrudten Couverten in die entlegenften Drte der Monardie, und bis an 
äußerften Gränzen des öftreichifhen Kaiferreiched portofrei erhalten. Be⸗ 

Die geehrten Abnehmer in den Provinzen werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß bei bireeten Min 
gl an die £, #, Oberfthofpoftamtschanpt: Zeitungs: Erpedition in Wien die Zeitfi = 

suen zu den bier angefegten Preifen ohne den geringften Aufſchlag oder die mindeſte Koften 
böhbung ficher und verläßlich zukommen wird, feines von 

Auf dem Poftweg fit die Beitfhrift, jedoch nur ungetrennt, nämlih der Tert mit den Modobil dern, aber Bats 
diefen, weder Tert noh Modebilder, abgefondert zu befommen. Pranumeranten, welche ihre Eremplare mit — 
und dem Amtsſiegel geſchloſſen zu erhalten mwunicen, zahlen jährlich 1 f- 36 E.:M. mehr. Den geehrten Herren —— 
welche ihre Beſtellungen bei der hieſigen k. k. Oberfthofpoftamts-Haupt-Zeitungs:Erpeditton oder bei der f. . Ober: yolamlin I 
dition in Prag machen, ftebt es überdich auch frei, die eribeinenden Wlätter der Zeitſchrift befeibe pe begieben, dafıır be 
—— — Abreiſe von diefen Staͤdten allenthalben, tnmerbalb des Halferftaates, nachſenden zu laſſen, ohne 

Im Wege des Buchhandels ift bie Zeitſchrift mur ganzjährig mit den Modebildern um 16 Thaler uud obne * er 
40 Thlr, 16 gar. fähfifh Eouramt, Netto, von allen löbl. Buchhandlungen der Provinzen des Kaiſerſtaates UN eäuferten 
landee, durd die Buchhandlung des Herrn Karl Gerold in Wien zu beziehen, nnd es ift, um dem vielfältig BEE. 
Wuͤnſchen zu begeguen, eine wöchentliche — und Poſtwagen⸗ Verſendung der Wiener Zeitſchrift mach —— das 
— worden, wodurch dem artiſtiſchen Theile fein im der Zeit bedingter Einfluß auf ſnelie praktifge Anwendung 

ntereffe des wirklich und verläßlih Nemen gefihert wird. d Bearbeitune 
enbungen, von denen alle aufgenommenen Driginal:Beiträge mit fünfzehn, alle Heberfegungen aber un 5* 
gen aus fremden Sprachen mit gehn Thalern für unſern Druchogen bonorirt werden, erbittet man unter der Aufſchrift: 
die Medaction der Wiener Zeitjchrift für Nunft, Pitteratur, Theater und Mode, 


Wien, im Jun. 1837. 
Friedrich Wittbauer, 


ber, „Wiener Zeinfehrift für Kunft, Litterakur, 


Herausgeber und ee Nr. 511) 


Redacte ur 
—— Theater uud Mode.“ (Stabt, a 
[1957-59] Das ſeit 1834 in Köln wöchentlich jwelmal-erfcheinende 


Allgemeine Organ für Sandel und Gewerbe 


Beilagen, den Verhandlungen des Kölner Gewerb-Vereins und 


Kithographien bet 
IR, wenn e8 rrgelmäßie am Tage der Antgabe mit d h verfandt werben fol, von den Herren Mbonnenten vor Ynfäng I 
eig Semefters (1 Sullus) bei den Porämtern —— —232438 beftellen, = foftet,, auf diele welie * * 
Feun, prenpifhen Gtaate 5 Thle. 42 Cor. baldiäbriih, auf dem Wege des Vucbandel, erpeditt durch * 
ohbnens Busbhandlung in Köln und Yaen, 6 Tolr. 20 Sgr. jährlich. ang 1355 
er X Folge verſchledener —— bemerken mir noch, daß von dem iſten Semeſter d. J., wie auch vom ganzen —* 
einzelne Eremplare nachdelie ſert werden können dutq die Nedaction. 
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[1949-51] In der Buche und Antiquarhandfung von 
und zu beigefepten billigen Preifen in Eonventionsmünze, 


lungen ju bejiehen ; 
Jagen, N., Miscellanen austrinen ad erg Ru or 3 Bert. 789. Halbfrybde. 


chemiam et historiam naturalem alli &, Fr, histoire natarelle 
h iam Air 
des oiseaux d 40 livrais. arec 2i0 































sectanlia. 2 vol. 4. c. 44 tab. color. Vindob. 


ve 181. Frybde, (Originafereınplare find fehr rique. 

chen und Länaft verari en) flatt 20 fl, um Ai mer — 4. Paris 799 — 506, ganz neue 
— Irngmenta botanica, fol. maj. c. 488 tab. empi. jlatt 420 fl, um 40 fl. 

ealar. V 800-509, fHönfler Kalbicdero,, | Emper, icones fucorum, Abbildungen der 
8 ATI Vindobonensib l ar —— Vo kn * 
=$ N | nstb. cul- rndg. 797 — 808, broſch. neu en, flatt 
taram deseriptiones,, & c. 64 tab. eolor. Sf, m fl. — 


Eſper, die Sgmetterlinge, mit Abbildungen 
nah der Natur, mit Beicreibungen, 4 Tbie, 
in 5 Bön., u. Guppf. mit viel, 400 Mbsild, auf 
290 Tafeln. 4. Erlangen 756 — 805, Haldfrybb, 
ftatt 460 fl. sum 60 fl. 

Hedwig, mitroetopifch⸗ analvtiſche Beſchrei⸗ 


fol. mai. Vindob. 1806 — #16 flatt so um so fl. 
— Collectanen austriaca ad botanieam, chemmam 
*t bistoriam naturalem spectantia 5 vol. c. 
10 tab. color. 4 maj. Vindob. 786 — 796 “ars 
ton, ftatt 50 fl. um do ff. 
— Selecarum sürpium americanar. historia 


s vol, € 488 tab. Vind. 768, (ryäbe, Cänaft 
vn und feltem) 16 fl. bun und Abbildungen neuer Raub: Mooſe. 
- num botanicarum & part. in 4 vol, "Die mi A en . F 5 — 


€ 100 tab. fol. Vind, 76h — 171, . (&eit 


deren war anf viele NMacrfragen 

be "rin Fremplar aufjutreiben) ‚6 f 
u rariorum horti caes. Schoenbrun- 
eng nes ei icones, 4. vol. c. 500 
tab. color. fol. Vind. +9: — and. Im Sander 
4 hf) Edbnfie neue Kalbiederboe. 
* 77 rariorum 8 vol. c. 649 tab, 
ehe. nd. 781 — 798 e de. 
„Gin ud bereits feitem.) 500 ag * 
ortas botanicus Vindobönnensis, ». plan- 
celen "trier. quae in horto botanico Find. 
* let, Icones et descriptiones. $ vol. ce. 
19 tab. Color. fol. ma). Vind. 779-776, Mar 

Foahte, xu Gorbiamitr. 

Diefeh man 


dhildungen aller bfonomifchen 

8 Bbe,, ım. 800 nad ber Natur andı 

— en Krfrtfin. ar. 4 ittg. 186 — 796 
1b e. flatt Boa 


f. um 100 fl. - 
— Melonen, mit 54 ſebr jdn gemalten Hand: 
zeichnu + ar. Bol, Gtutte. 810, castonirt 
4 ttem, Prachtwert, felten, ftatr 180 fl. 
[2 


um 

Leonhard, Taſchenbuch und Zeitſchrift für 
bie gefammte Mineralogie v. Anfange #07 an, 
bis mit 538, in as Dom m. Kpfın, Heibei⸗ 
berg. Halbfryzbd. 50 fl. 

Meyer, Borfieuungen fremder und feltener 
Tbiere nach ihrer dußern Geflalt, als auch 
anf das accurateſte mach ihren Gfeletten, 
mit phyſ. anatom. ofteolog, und mechan. Bes 


Serner,, 
va 


in kun läcae, 5. seleciarım r 
— — —— ponte crescentium Zee —— mi ae 7 
on © 500 tab. color. | vartomirt,. fein Teltem, Der — Laden 
—V———— —*8* m. Gold: war 140 fl. &: WM, In Ba Batlire's 
ehr fette, Bat it (som fin allein ichtatiom um 200 r. 20]. 

— find fa 3 y Med, Besomdeile, — —— suc- 
Jtren dr ’ entarum, histoire des plantes grassdr Int. et 

*85 * Freie für beide frang. 28 Jivrais. Avoc 168 * color. 

“ dessin. par Redoute. gr. fol. Paris #04. Me: 


, d., Eclogae plantarum rario. 


rum * Bes pair 4 vivam desoript. linpap. cartonirt umbefaymitten, fintt 420 fl. 


—* — — — histeire naturelle de Tan- 
3» fl. tm Pr "16. Bipap, Hlbfr abde. ſtati garas, des Manskins etdes Todiers 42 livrais. 


ar. 72 planch. inprim. en. couleurs superb, 
compl. gr. fol. Paris #05. Belinpap, carton. 
unbefm., ftatt 180 fl. um 50 fi, . 
Piscium, serpentum, inseo- 
torum ete. imaginesr Abbildun⸗ 
gen von Fiſchen, Schlangen, Infecten in ihren 
natärfichen Farden, mit lat. u. beutſch. Tert 
und 7? 8. illum. Kpfrifin. Hexaubgegeben 
von Eſſenberger und Lichtenſteger. Fol. Nenbg. 


Beitrd, 
55 Geſchichte der Voͤgei ⸗ 
— mit aus: 
Der) “ln, gu. 4, Wien 764, ftast sh. 


hoc pletian; 4 —— rei herbariae 
Den „reeue I 
** ——— 

Bour les ornemens des jardins, 


ec] aipei 
da Lac Par ler denominations "ystematig 


dapı Mpogne d’un index te 
si grins sezaal, 4 vol zer uam {er | ic. Gieifrans Matt Chr ui da 
AL, fat — gi exbe iuen · cart | Megemfums, choir de coquillsges et de 
Cl, traitdder erbres frui crustaodes peintis d'apres la nature; außerlefene 
Bar PD, gWEnt, d'un raitiers, nour, Muſcheln, und andere Gcaltbiere, 
m. „tan et Turn, Brand d; fruits | amf atlerbömfen Befevl Er. Maieftät, mau 
Planck, eh ug pl. en 90 lirrais. | den Originalten gemalt, £: Fol. Kopenhagen 
on Rn: je tu be ET fol. Paris 907 158. Erzbd. Auf großem Papier. Ein Präfent: 
ur et bes Fruite, aan nage que l’on ail | ereinplar mis des Rbnige üriebrich V t, 
600 fl, um Mm “artonirz unbefanitten, rotb, role bie Wigmerte, gedruckt. Diefes Pracht⸗ 
"ch, Vaturgefg . get fam nicht in Buchhaudel; 
at 2* ber Sina, a2 Thle. i Ebarbin um 560 Er. vertauft. * — 
in 997, fohbe ‚in 12 Bön. | egnmuls, ia botanigque mise & la portee 
d En ee rät im . ud de tout ie monde: ‚ge —— — ng rue 
h edecine 
Yon 8 c Segenſtand tt soo fl, Ka Erah ar ar panch. —— = en 
ff hammer vis 774 (chöme . felten, 
See Dentetergnen Rate Lehr temer wie bier, empi. of. 
Ken in Ben am A 6 Naturgerreen —88 Bousseau, enge Tec . 65 —— 
5 Kpfrtfin  goreibun » 21 Hefte inprimees en couleurs d’apres les»pei so 
Hou * 9. Fol, Darmftas BOCH de Redoute, gr. Fol. Paris 805. grand pa 
N um z0g, TOR, umbefpmite,, Mari | Pier in särtenirt enbefcn. 100 fl. 
a aat um 50 fl, 
Se tmemniuse 22. | Ontmtoäntatre aan ae Runen 
> enen Us: eserites et peintes d’ “ R 
— Wasur, 10 or mit 44 ar. 400 planch. imprim. en cowleurs. 4. Paris 


M. Schmidl’s Wittwe umd 
20 Bulden: Fuß, zu haben, 





Ig ˖ lang in Wien 
und durch alle foliden Bachhand⸗ 


mn ftatt 460 ff. 


Sehmeifer, fungorum, qui in Bavaria et 
Palatinatu hascunlur, icones natiris colorib. 
eıpress, gummi a. a Persoon, 4 rol. 
ec. 550 . col. &. fang. 800. Houbrp. 

Deponie, m. Goldſchnitt ftatt ah 


— — Ratisbonae 762— 774, Halb bb, 

125 fl. um 55 fl. % u * 
Schmidel, icones plantarum et analysis 

artium, aeri incisae alque riris coloribus 

insignitae, cur. Keller, Bischoff et schreber, 

5 manipl. in 2 vol. c. 75 tab. color. fol, Erz 

langen 762 — 797. Holldrpap, Ürsobe m. Golb⸗ 

famitt, ftatt 70 fl. um so fi, 

—— die —— in * 
nach der Vatur, mit Beſchrbgen. 4 Thle. m. 
—— Erlangen 775, Stfode. ftatt 

66 fl. um ar fl. 

— — badfelbe, 4 Bde, mit 424 iulum. Kpfriflu. 

4 Erlangen 775 792. Halbfrzbde. ſtati 280 ff, 


809. Bellnpap, Halbmaroqbbe. 


um so fl, 
— — —E 1-5 Bb,, ſammt ſammtlichen 
Supplementtafeln von Schreber felpft, und 
geſeyt 65 — 69 Heft von Golbfuß, mit 555 


Huminirten Ppfrifin. 4, Erlamaen 575 — 24, 
5 Halbfrabde, und 9 Hefte brofch. ſtait 565 fl. 
um 420 fl. 
Thornten, ihe Temple of Flora, or 
Garden of Nature with 94 superf. colour. 
lats. gr. fol. Londen 79— 302, Halb⸗ 
Dieefes prachtwert durg —* ung 
ex Farben ganzen Welbes, worin bie 
Blumen gam befonderer Art, mit Ge ſechinac. 
und Luxus bargeftellt, beftebt in feln wenig 
Erempl. und kam nicht in Buchhandel, 50 fl. 
Flore des Antilles, arec fie. 


eo 
i rim&s en couleurs superb. 8 cah. gr, Fol. 
Dar. BOB — 818. cart, unbefhin Welinyap, 


ind nur 450 Erempf, gebrudt, 30 fl, 
WVieillot, histoire naturelle des. oiseaux 
de l’Amerique, arec fig. imprimees en coal. 
superb. 2 vol. en 22 cah. compl. gr. Fol. 
Paris 807. papier colomb, relin. superf. cars 
tomtrt umbefopnirten, ſtatt 670 fl. um 450 fl. 
Buffon, histoire naturelle ge et par- 
tieuliere. 54 vol. arec fig. col. 43. Deux-Ponts 
748 194. (cont; re generale 45 vol. — 
mireraux 9 [el — quadrupedes u rol. — 
ols0aux 4A vol.) < allen ” us 
geſteut: de la —8 rm naturelle des 
quadrupedos, oripares et des — 4 vol. 


ar. fig. Parks 770. im 5% ganz aleich fahönen 
albfrybbn,, flatt 170 fl. um 45 fl. 
Dietlonnaire de medecine, de chirur- 


ie, de botanique, d’anatomie, de pharmacie, 
78 naturelle etc. par James, trad. do 
l’angl. par Diderot, Eee r- — J - 
Sol. Paris 746, befonders ſchoͤn. Exempi. 
neuem Ecdwslbrbbn, 20 fl. 
Houel, voyage pittoresque. des iles de 
Sieile, de ie et de m 4 vol. ar. 266 
lanch. complet. gr, Fol, Paris 732 — 739 
palbiucptenbänbe fhatt 255 fl. um 450 fl. 
Saint-NMom, royage pitioresque, ou de- 
scriptions de Maplos et deSicile, s vol, avec 
de 600 planch. ‚Pi ol, Paris 781 — 786, 
bbe. Gin feltened Exempl. der erften Abs 
‚ nach zeichen — Ba Au⸗ 
abe, mit ben vn n bes 
zauus und ben zen ber alten Staͤbte. 
att 650 fl, um 280 fl. 


Unss@s , vöyage pittoresque et historique 


"Tokri ie, redige 
EI SEE NE 


Dibot, #08, compl, et e, Bellnpap. 


Fryibde. ſchoͤn. Exempl. flatt 100 fl. um 50 fl. 


Voyage dans les departeoments 


Franee, enrich, de 105 tabl. geo- 

— et.des Si esiamp. cak, 14-103. 8. Paris 

95— 01. sompl. unbeſchnitt. flatt 160 fl. um 
ft 
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» lands Staatsdiener, Kirchen⸗ und Schulbeamte, fo wie 
en) Dt: Deutichen überhaupt it fo eben die Fortſeyung eines 
Öchft interefianten Wertes erfaienen, nämlıq bie Ste Yribeifung von 


V. Couſin (Staatsrath) 
Bericht über den Zuftand 


ses öffentlichen Unterrichts 


einigen Ländern Deutichlands 
befonders für Preufsen, 


Aus dem Franz. 


Dr. 3. €. Kröger. 


Diefe 3te Abthellung enthält: 
Gymnafial: Unterricht im Königreich Preußen, nebft 
Des Verfaſſers Leben, und einer allgemeinen Heber: 


ficht der preufifchen und fächfifchen Unterrichts: 

Anftalten A — — 
5 A, ————— —— mit bemſelben tiefen Eingehen in che 

Der Preis IR geb. 4 Nthlt. 4 gr. oder 2 fl. 6 Er. rbein., 

rn erg rn Deutfchlands (in Augsburg bie Karl Kollmann'iche; 
in Wien die Gerold'ſche, Roehrmann u. Schw ; Schau u. Comp. v. Mösle und 
Braumükler 2.;_in Peftb bei Hartleden ; in ge. bei Ealvel, Haafe @bime, Borroſch u. A., 
— in Breslau Maru, Comp., Aderboly; in Gräg: Ferſit, Damian), haben Exemplare 
vorr e 


(2055) Im dem Werlage ber Bugbanblung von GE, F. Amelang in Berlin erjgien 
und ift in allen BDuhbanblumaen unb Auslandes zu haben: 


COMPLETE POCKET- DICTIONARY 


OF THE ENGLISH AND GERMAN LANGUAGE. 
Vollftändiges 
Englifch - Deutfch ge Deutfch - Englifches 


Tafchenwörterbuch, 


wach dem vorzüglihften über beide Sprachen erſchleuenen größeren Wörterbädern, be: 
fondere nach denen von Adelung, Tobnfon und Ehambers bearbeitet von 


.F. Burcfbardt, 
tönigl. prenß. Profefior ber agliien Sprache, Lehrer an der flädtifhen Gewerbefchuie, dem Miffiond: 
Inftirute und mehreren andern Schulen in Berlin. 
Zweite vermehrte Ausgabe, in welder bie Betonung, bie Ausſprache, bad Ges 
35* bie Mehrzahl, bie unregelmäßigen Zeitwoͤrter, bie techniſchen, veralteten, wenig 52* 
um 


en und niedrigen Wörter genau be t, bie Hinmwei Anwen der 
Bent und deren Worwbrier nn * Die san —* —XEX auch ein alsges 


[seta Bei George Gropins in Berlin 
fo eben erfchienen und durch alle foliben 
nfts und Buchhandlungen zu beyieben ; 


Schinkel, Sammlung archi 
tektoniſcher Entwürfe, ent⸗ 
haltend theils Werke, welche aus⸗ 
gefuͤhrt ſind, theils Gegenſtaͤnde, deren 
Ausführung beabſichtigt wurde, Neues 
fte Folge 16 Heft 3 Rihlr. 6 Blatt 
und 4 Blatt erklärender Text in 
deusfcher , englifher und franzöflicher 
Sprache. n 

— —66 

Sefte, welches folgende Gegenflände enthält : 
eo, 151, 452. Entwürfe zur allges 
meinen Banfchnle in Berlin. 

Neo. 153, 1594. Entwürfe zur nenen 
Sternwarte in Berlin. 

Nro, 155, 156. Entwürfe zubemnnen 
Thore in Berlin. 

Drnamentenbuch zum praktiſchen 
Gebrauche für Architekten, Desoras 
tions⸗ und Stubenmaler, Tapetens 
Fabricanten x. IV. Heft 6 Blatt Im 
farbigem Steindrud 2 Rıhir. 

ee ans pu bemerten, DaB eb 

ſowohl zum Unterricht ald — ger 

Km eh na, Öse Kali uk 

Das Grechtbeion zu Athen 
nebft mehreren noch nicht befannt gt 
machten Bruchftäden der Baukunſt 
dieſer Stadt und des übrigen Griechen⸗ 
(ande. Nach dem Bertedet H. B. Ins 
wood mit Verbeſſerungen und vielen Zus 
fügen. Herausgegeben durch 9. 5. von 


Quaft. vi. 1% Rthle. 

As num 

Dein Yuplicum ne er Yu pe ein Wert bats 

geboten , welches a in 
eine Unerfemmun bereith 

Bes een engen usgabe (28 Brut u 













—— Berbeiferungen. En ae lem e 
—2— —— mögen. 
Der Dom zu Kalberftadt, in 


, und 
den Berseihniß der mwichtigften Ränder, Derter, d anderer Namen, fo wie der ge f t Alterthuͤmer 
TE en ER 
* 7 I s Den Is er r . . 
Jede Seite in drei Spalten, mit ganz a chri n Drudpapier. Sauber i 


fegriften gebrudt. Engl. Stahiſtich und 6 radirte Blätter ver⸗ 


licht und herausgegeben von r. 
oo H. — 4 Rihl 


heftet 24, Rthir. 
— (eher den ausgezeichneten Werth biefes Werts in Deutſchland und England nur Eine 


Stimme! Zwei in er Zeit nötbig geworbene Berte Welle en, arbätentbeild in England 
gm a riet, * ber Mad noch fortbauernbe Begehr, beftätigen das günftige Urtbeil der Sprach⸗ 


” . 
u haben mamentfich In Wugsburg bel Karl Kollmann; Münden bei Yof- Rinbaner; 
Wien sei ©. Gerold; Dertb bel Harıicken. ann; Mänmen Sci Zr. £ 


1-1) Mampfschifffahrt von 
Bremen nach den Seebädern 
der Nordsee. 


Während der Monate Julius und August fährt wöchentlich dreimal ende 
vom hiesigen Hafen nach den Seobädern Wangereeog, Norderney und Ent a Sapier Habrit 
Helgoland das ausgezeichnet schöne Dampfsehiff, William IV., y werfaufen. Näbert Ansrunft | 


welches den resp. Badereisenden seiner Kraft, Eleganz und Schnelligkeit wegen | it Bayern Briefe mir A. R. bed 
angelegentlichst zu empfehlen ist. * . : a lan der Mugeineinen geuuns · 
Bremen, den 8 Junius 4837. — 





6 vorstehend en 
toelches basfelbe — * m. ei cin 
A gur Grrvrirerung UN 
Renntniffe, 





(2088-39) Verkauf. 
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4 UGSBURG,. abonnoment 
beider hiesigen H. Oberpostam?s. 
Zeitungs-Erpedition, sodann für 
nen ron bei allenPostämtern 
ganrjährig, kalbjährigund bei Be- 
op» der sten Hälfte jedes Beme- 
vers auch rierteljährig, fürPrank- 
teich bei Herra Alsıander .. 
Strasburg, Brandgasse Nro. »8 


Allgemein 








donnerfiag Nr. 180. 
Derie, — Chtamerif, _ Portugal. — Spanien. (Befgmbrun 
ea) — Branfreis. (Briefe ans Paris und Roen.) — 


Doleig, (Br, aus Bin, — Hendela⸗ um 
aus Rom 















. Meriecen, 

oarler,) Zwiſchen Merico und den Vereinigten Staa: 
tn ſceint es zu einer Kriſis zu fommen. Den letzten New: 
orter Jonrnalen infolge ging am 23 Mat zu New: Orle ans das 

anna werde zur Verantwortung gezogen werden. 
Car eolationäre Bewegung hatte zu San Luis Votoſi ſtatt⸗ 
selanden, melde der Regierung furätbar zu werden (dien. 
Rın "ermuthete, dah Santana babinter ſtece. 

(M. Herald.) General Buſtamente hat feine Minifter wie 
Kit swättt; Don Toagum Lehrige für Dir Finanjen; Hm. 
Miteleng für den Krieg; Hm, Manoel Pena y Pena für das 
ni Hrn, Euevas für die auswärtigen Angelegenheiten. 

vera) It zu einem Entrepot für Waaren beitimmt. 

rn Üdamerifa, 

— be) Die Repubiit Venezuela läßt fortan die fpani: 
Paar fe in ihre Häfen gu, und bietet ben Untertha- 
“las denfeiben Gäu und gleide Buͤrgſchaften wie 
Nationen, Das Deetet vom 29 April 1832 über 
IR aufgehoben. 
ort ya al 
ern Courier berigter aus Liffaben: „Das neue 

: lee unpopuldr., Mom Molke hört man den 
fange en 5 3080 D’Oiveira!’" Die Nationalgerde, weide 
—* zanjen Garnlſonsdienſt su verfeben bat, kit deſſen 
die Regierung beherrſchen, aber Feine Dienfte 


Ki 


bin Handet 


.“niem, 

Nachdem wir feit faſt acht Tagen 
Püdfiatlie der Erfolge der unter dem Befehle 
ver am Einca Rebenden Truppen nicht batten bes 
en; wurden wir ploͤhlich in der vergangenen Nacht 
da Befärel der Blinden, weise mit ihren 
Immen das Eriheinen einer ErtreZeitung 
6 dem Galafe gewedt. Jedermann glaubte, 

fey gefangen, oder wenigfiens feine Mrmee voll 
und man elite auf die Straße, um das 
m, von Diefes Blatt lautete fo: Be. Der Prä- 
de — braven wie ich Ihnen In meiner 

I pa u0* Meidete, verfofgs, pas fein ld In dem Fl: 

IR die er mit Lelichnamen, Dafen, Yfer: 
et dedeat verließ; er gab feine Stei⸗ 
'q *R Gefdlagen auf, denn das Treffen endigte um 

? . es um 9 Uhr Morgens begonnen hatte, 

nnde un) igtige Sieg koftet uns den Verluſt vier 


S 
free > „47 Jun, 
deren M 
lien Aha 


Ali allerhädften Privilegien, 


Beilage Nro. 154. 
Sor ſeunach richten. — Uußerorbenilimge Beilagen Neo. 310 um 
‚, Neapel, Miünen, 






















us] bei dem Postamt in Barlı. 
ruhe; für Italien bei den k F 
Postämtern zu Bregenz, Inns 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Arı 
werden aufgenominen und der 
Raum einer @reispaltigen Oo 

aal-Zeile mit ghr. berechnet 


e Zeitung. 





— — 


(Botſchaften ans Parla⸗ 
Deutſchland. (Briefe aus Münden und Sranftfurt,)— 
311. Die Earlififge 
Mecklenburg und &t, Petersburg — Untündigungen, 








4 ber Eonftitution.) — Großsritannten, 















benen Königin aufgeopfert baben, zu 
Zorbeeren nlederlegen wollen, melde ihre tapfern Soldaten an 
biefem merkwürdigen Tage errangen, bis id ber koͤnlglichen 
Gnade bie Belohnungen, deren fie ſich würdig gemacht baben, 
vorſchlagen, und Ew. Erc. Die Details über das Treffen angeben 
fann. Hauptquartier in Ouifona, 43 Jun. 18357. Der Baron 
van der Meer.“ — an Se. Ere. den Krlegeminifter. — Privat: 
briefe aus dem Hauptquartler berigten, daß bie Garliften ſich 
In der Richtung von Cervera und Verdu jurüdzögen,*) und über 
2000 Mann verloren hätten; 600 Mann wären su den Ehriflis 
nos übergegangen, wilde ihrerfelts 70 Dffictere und 400 Sol⸗ 
baten als kampfunfaͤhlg angeben. Unter den Getöbteten fol 
ſich ber Chef der Chaſſeurs von Dporto, Borfo di Carminatl, 
befinden. Man betrachtet bier num bie Lage des Prätendenten 
als zlewmlich kritiſc, da er in den Treffen bei Huesca, Barba⸗ 
fire, am Einca und am 12 eine bedeutende Anzahl feiner beiten 
Truppen verlor, und ihm, wenn der Baron Meer feine Pflicht 
thut, kaum ein anderer Ausweg Bleibt, als ſich In bas Gebirge 
su werfen, ba er vom Ebro abgefchnitten iſt, und ſich ber See⸗ 
kuͤſte nicht nahen darf, weil ihm Me feften Pläbe Gerona, Bar: 
selona, Tarragona erfolgreigen Widerſtand leiſten fünnen. Man 
Ift daher bier in Madrid vor der Hand außer allen Gorgen, 
und au bie Unrube, welche uns das Annaͤhern Eabrera's an 
bie große Straße nah Saragoffa einfößte, fit verſchwunden. 
Der General Draa nämlich, der am 42 wieder in Saragoſſa an: 
gelommen war, ließ ſogleich vier Watalllone In Wagen bis nad 
Ealatapud vorräden, ſchlate am 15 bie Brigade Wilapabierna 
eben dorthin, und verlief am 14 Garagofla ſelbſt, um fih an 
bie Epige biefer Truppen zu ftellen. Hierburd wurde Cabrera 
veranlaßt, die Gegend von Molina zu verlaffen, und fid näher 
an ben Ebro zu ziehen; Im ber That erſchlen er am 13 Abends 
mit 7.00 Mann in Hljar, erfuhr aber, daß man alle über den 
@bro führenden Barken vernichtet hatte. Die Truppen Draa’s 
follen nun nad dem Eampo be Earifiena und Beldite marſchl⸗ 
ren, um In Bereinigung mit Nogueras bie Carliſten in Nleber⸗ 
Mragonien anzugreifen. — Im ber Sitzung der Eortes vom 13 

lleß I. Mei. die Regentin anzeigen, daß fie in Begleitung ihrer 

Tochter, der Königin Iſabella, Kin 18 In den Eortes erfdeinen 

werde, um im Namen ihrer Toter bie Eonftitutiom zu brfmd: 

ten. @in Deitet vons 15 verfägt, daß bie Eonftitutlon In der 


deren Füßen Ew. Erc. die 





*j Dieb iR befannifig irrig, da die Expedition fi groem Bol: 
ona 209. 


fi 







1434 


ganzen Monardie unter großen Feftlihtelten zu proclamiren, 
und in dem Pfarrkirchen von bem Wolke zu beſchwoͤren fey. — 
Diefen Abend bielt 3. Mai. bie Regentin Mevue über ſechs 
Schwadronen Cavallerie (700 Mann), melde aus ber Umgegenb 
jufammengejogen, und Im Vrado aufgeftelt waren. Diefe 
Truppen waren vortreffllch ausgeräftet, und hatten ein ſehr krie: 
gerifhes Anſehen. 

O Mabrib, 18 Jun. „Heute warb von ber Königin:üte- 
gentin und von ben Cortes in feierlider Siäung bie Conftitus 
tion befhmworen. (Unſere Correfpontenz gibt und über biefen 
Het ausführlihe Nachrichten, die wir aber bei der überwiegen: 
den Wichtigkeit, weiche bie meueften umfaſſenden Berichte aus 
England haben, auf morgen verfhleben muͤſſen.) 

+ Yan, 19 Jun. Man hat noch feine Detalls über bie 
Action vom 12, bie Ele dur den Telegraphen muͤſſen erfahren 
haben, aber man fiebt ſchon, daß fie nicht fo wichtig kit, als ber 
Baron Meer in felnem Bericht will glauben machen. In ber 
That feine Stellung in Gulſona, dftlich von Lerlda, zeigt eben 
keine Fortſchritte an; man weiß nicht einmal, ob er es wirkllch 
mit ber Erveditlon oder bloß mit den catalonifhen Häuptlingen, 
die fi an der untern Segre auf dem linfen Ufer diefed Einf: 
ſes als Avantgarde der Erpedition aufftelten, zu thun gehabt 
bat. Much iſt es ſchwer, ein Urtheil zu fällen, da man bie 
Stellungen vom 9 bis 12 nicht keunt. Den biäher erhaltenen 
offietellen Berlchten zufolge übernahm Meer am 7 in Almenara 
den Oberbefehl, und ftellte fih bis zum 9 zwifgen Balaguer 
und Gamarafa (mo eine Brüde über den Segte) auf, während 
Don Carlos bei Trago (nicht Fraga) bie Noguera Ribagorzana 
paffrte, und Ager und die Umgegend befehte. Der Rob de 
Eroles fheint dem Fluß bei Eubelld gerade gegenüber vom Een: 
trum der Linie des Barond Meer pafirt zu haben, ohne daß es 
diefer verhinderte, obälelh der Ros nur wenige Truppen bei 
ſich Hatte; es fhelnt alfo, daf der Baron Meer gefürchtet habe, 
die Garliifhen Häuptlinge, welche von Solfona aus gegen fel- 
nen Ruͤcen operirem Fonnten, würden ihm die Communication 
mit Gervera abſchnelden. In der That, Gulſona iſt zlemlich 
weit rüdwärts von der Linie von Balaguer und Eamarafa, und 
der Baron Meer muß anfangs noch weiter zurüdgegangen ſeyn, 
denn er fagt, er hätte ben Feind erit nah mehreren Maͤrſchen 
erreiht. — Oraa iſt nicht nad Calatavud marfhirt, ſondern 
haͤlt ſich mit den zu ſeiner Generalcapitanerie gehörigen Truppen 
immer an ber Einca „um ber Erpebitior die Müdtehr zu ver: 
ſperten!“ — Er war am 10 In Fons bei der Ueberfuhrt von 
Eſtadilla. Nah Calatapud find aber bie vier aus Navarra ber: 
übergefommenen Batallons marfhirt, und Nogueras fol ſich 
au bort befinden. Die gange Infurrection von Valencia und 
Aragonien bat fih am rechten Ufer des Ebro von Saragoſſa ab: 
wärts in verfchiebenen Gruppen aufgeftellt; Gabrera hat am 13 
einen vergeblihen Angriff auf bas Fort von Ealanda gemacht. 
In die Hütte, wo er nach feinem Abzuge bie Nacht zubrachte, 
fiel ein Blitz, welcher feinen Commiffär und ein Pferd töbtete, 
Eabrera felbft verlor die Beflnnung, und ift Frauf nah Yiar 
(10 Mellen abwärts von Saragoffa uud 7 Meil. aufwärts von 
Alcafilj)gebrahtmworden. Der Serrador fieht wie immer gegen bie 
- Küfte hin. Talleda und Efperamya ſchelnen über Zerlca eben: 
fals nad Mragonien oder Catalonlen marfhirt zu ſeyn; in Bas 

leucia iſt bdloß auf der Graͤnze von Euenca I Bat. In Meine 









vVartelen zeritreut geblieben, melde von ber Colonne von Utlel, 

etwa 500 Mann und einiger Eavallerie unter dem rlgatier 
Franz Yulg Gamper verfolgt werben. 
biefer Häuptlinge am Ebro war, eine Sommuntcation mit Don 
Garlos zu eröffnen, fo koͤnnte ber von Baron Meer errungene 
Vortheil allerdings infofern als wichtig angefehen werben, daß 
dadurch dieſes Project für jetzt verhindert worden iſt. — In 
Navarra haben alle Catllſtiſchen Truppen Beſchl erhalten ſich 
bei Eſtella au vereinigen. Demzuſolge haben auch dle nah ber 
ulzama marfhirten 7 Bat. ihren weltern Marſch nah Wragos 
nien eingefteilt. 
fen, und {ft mit der andern nad Pamplona zuruͤckgekehtt. Diefe 
Nachrichten reihen bis zum 16. 
1600 Mann wieder angemworben. 


Wenn bie Abfiht aller 


Efpartero hat 4 Divifion in ber Ribera gelaf- 
Bon der engllſchen Leglon find 


Das Journal des Débate enthält eine ausführlige Dat: 


ftellung des Standes der Dinge auf dem Kriegeihauplatt. Bir 
heben heute mur die Hauptzuͤge aus, In Barcelona bat die von 
den Garlifien drohende Gefahr die Einigfeit unter den Conſtl⸗ 
tutlonellen wieder hergeſtellt. 
ſich nach Berga gewandt, mo der tapfere Obrift Oſorlo belagert- 
if. Bon dem Treffen bei Guiſona (am 12) ſchrelben ſich beide 
helle den Sieg zu; zwar fhelnt der Vottheil mebt auf Seite 
van ber Meers geblieben zu fen, aber er kämpfte nur wit der von 


Die Carliſtiſche Erpeditlon hat 


os bos Eroles befehllgten Vorhut ber Erpebitlon, und verfolgte 


ben Feind nit, ſondern zog ſich mach Gervera, fo daß bie Cat⸗ 
fiften im Beſitz ber Linie des Llobrogos blleben. 
ſich van ber Meer an, Oſorlo zu befreien, und dad von Den 


Jept fit 


Garlos bereits zur Sapitulation aufgeforderte Pupcerda zu deden. 
Srobritanngien. 

doudon, 22 Yun. 

Unterhaudfigung vom 29 Jun, Dprlit Evans gr 
fm den Seel, und wurde von beiden Gelten det Hanfes mit 
fautem und lebheftem Belfallsruf empfangen. Bald baranf er⸗ 
föfen Lord 3. Muffelt an ben Schtanken mit einer Bots 
haft vom I. M. der Königin. Goglei entblöften gr 
liche Mitglieder das Haupt, Sir 3. Graham und St. ©- = 
ausgenommen. Man ruft: „Bur Ordnung!” und „Hut ab! 
Der Spreer erfücht die ehrehmerthen Mitglieher Det ” 
abzunehmen, und muß bie Mufforderung wiederholen, : 
beiden „Herren fih dazu bequemen. Der Epredet lat — 
die Botfchaft, wie folgt: „Die Königin beat das vollſte * 
trauen, daf das Haus der Gemelnen den tiefen SAME) —* 
ben J. M. um ben Tob bes bingegangenen Königs —— 
fen umausgefeßtes Weftreben, des Landes Intereſen zu fi * 
deffen Freiheiten aufrecht zu halten, und bie Geſehe * 
fiitutionen zu verbeſſern, ſelnem Namen und undenten d han 
biente Iiebevole Hohadtung aller Untertanen I. * J 
wird. Der gegenwärtige Stand ber oͤffentllchen — 
die Yerlode ber Geffion, betrachtet In Verblndung * 
Sefete, welches I. M. die Pflicht auflegt, ® a 
einer befimmten Zeit ein neues parlamenl be ver 
zufen, laffen e6 als nicht rathſam erſchelnen/ DM — 
Gemeinen irgend neue Maafregeln zur Annahme vori® * 
mit Musnahme folder, welche nöthlg ſeyn moͤgen um am er 
gefdfte vom Scluffe des gegenwärtigen bis JUN Keil 
tritte des neuen Parlaments fortzufähren.‘ 20 I. 
erhob fi hierauf, und hielt dem Eharafter Konie ihr 


im WW, 
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au Monarch wie ald Menſch, eine warme gobrebe, in welher | — Zuleht ward aufer deu vorgeſchlagene 
er namentlich ber Fteundllchlelt und Wilde gedachte, bie der⸗ Pe 2 bie —— — ————— de 
felbe gegen feine oberften, Diener felbit dann unwandelbar ge⸗ | ren Geduld (fagte Lord Melbourne), unermuͤdliche Sorgfamteit 
veist dabe, wenn er mit ihnen In der einen ober andern polls | und Aufmerkſamkelt fo groß waren, daß meine Worte unmöge 
Hisen aaſt nit übereluftimmte. Sofort auf die neue Könl: lid etwas den Gefühlen beifügen koͤnnten, bie Ste gewiß alle 
Sa ibergehend, ſprach er bie Hoffnungen aus, welde das Land begen. Ih ſchlage daher eine Adreſſe an die Königin Wittwe 
va tiatt fo gutgearteten, treffilh erzogenen jungen Fürftin zu J vor, um Ihre Mai. bei ber traurigen Gelegenheit des großen 
biyen beretigt fep. Der Minifter ſchloß mit bem MWorfhlag | Verluſts, den Sie erlitten, der Thellnahme und der Achtung des 
ent Eondolenzadreffe am die Königin: Wittwe, und einer Süd: Hanfes der Lords zu verfibern. — Enblih warb auf bes Pre— 
——— an I. M. die Königin Victorla. Was ber mierminliters Autrag genehmigt, daß Me Adrefien von bemLorb 
‚ er * — * han —— —— a er zum | Präfdenten, dem Lord Slegelbewahrer, den Herzogen von Rice 
ber Herjegla vom Kent fagte, ———— alte a — —— nn von Wellington und dem Srafen Grey überreldt 
Haufed mit lautem Belfall auf, enommen, um A j 
Mipertete In dleſem Sinne, (Br werben u —— * —— — —— — — ha 
dr Etustämdnner morgen zurädfommen.) Die beiden Adref: — ee 
Dun wurden hierauf einftimmig angenommen, Schlleßllch 
— ford J. Ruffell: „Sir, bie Botſchaft, weis⸗ Ihre 
— Majeftät geruht haben in biefes Haus zu fenden, 
Per ee auf den Gefdäftstand Diefes Haufes bezügliche 
— 38 alaube, daß es deſſer fepn wird, dieſelbe morgen 
ah “uffon zu bringen. Ich erwarte zwar nicht, daß fie ir⸗ 
io; Oppofition veranlafen werde, gleichwohl tönnte dar: 
dem ho — hertſchen.“ Das Haus trat 
ertagum 
u s ir 34 * el, und die Sitzung wurde bald 
"ber Sldung des Dserhanfes am 22 Jun, nahm ber 
f * 
— de Eldeslelſtungen der dalrs entgegen. 
Ber den we war der König von Hannover ber erfie, 
Balaffl aAs Pair lelſtete. (S. unten die Iour- 
—* Der Lordlanzlet verlag barauf eine Königliche Bot: 
tele, Gen Inhalts wie die in der Unterbausfigung mitge: 
die Rhalzie Melbourne frug auf eine Belleldsadreffe an 
— — en des Todes bes Nönige, und eine Glüd: 
erheltete ſ Betreff ihrer Thronbefteigung an, Der Lorb 
etewigten I Dabei mit hohem Fb über ben Eharafter des 
!enert Babe — deſſen Regierung, obgleich ſie nicht lange 
— — wichtige Ereignlſſe und Maapregein bejeld: 
— ttſche über dieſe Maafregeln natürlich große 
R; aber ( *denbeit, und er wolle bier nihts darüber fa: 
den ga Räte der Lord bei) dieß muß ich fagen, daß mwäh- 
legenhen 2* jener Creigniſſe der König bei jeder 
1, Ye gu m aufrihtigen Wunſche für das Wohl feines 
—2* 6 Landes und den Gewinn feiner theuerjten 
—* ef war. (Lauter Belfal,) Dbgleih ih nice 
1 gefpraden daben mag, Habe ich wahr gefprohen, habe nicht 
steht ff = was ih fühle und denfe, nicht mehr, ald 
Selegenpeit Dieberheiter lauter Belfaß.) @s Ift bei fol: 
tigen Gone sewͤbnllch, von dem Charakter des ge: 
«Öfentfig ek du reden. Ich erinnere bloß, baf Ihre 
htes Voli⸗ daß „unter Gottes Belſtand ſie auf die 
EU gene und die Lovalltaͤt und @rgebenheit des Yar- 
Kae —— I will bloß beifogen. daß Ihre Mai. 
Bazie qugejguhtelt, Gefigfeit und Wärde. Befigt, bie 
llingee n, net.” Darauf ſprachen fich noch der Herjog 


Bra 
migten aus, he v und Lord Brougham zum Lobe 

































viele Parlamentsmitglieder durch Ihre Angehörigen und Freunde 
Anftalten zut Stimmenwerbung treffen, und die Journale der 
verſchledenen Parteien eröffnen den Wahlktieg. Daß übrigens 
die neulich erwähnte ſtaatsrechtliche Controverfe nicht ruht, bes 
weist folgender Artitel der M. Poſt: „Man hält im Algemel: 
nen bafür, daß bei dem Tode unferes Souberaͤns bie heiden 
Haͤuſer des Parlaments als aufgelöst zu betrachten feven; dem 
ift jedoch nicht fo. inter der Meglerung George III ging ein 
Statut durch, daß die Legielatur bloß und allein wegen des 
Hintritts eines Königs oder einer Königin nicht als aufgelöst 
anzufehen fen, fondern daß der jeweilige Lord Oberhofmarfcall 
fih Innerhalb 24 Stunden nah dem Verſchelden des Monarchen 
In bie beiden Käufer ber Lords und der Gemelnen zu begeben 
babe, um dem Spreder, dem Lorbfanjler und den Mitgitedern 
beider Käufer den @ib ber Treue, der Suprematie und der 
Atjuretion *) abzunchmen, und daß das foldergeftalt conftitufrte 
Parlament no weitere ſechs Monate zu beftehen habe, fo fern 
es nicht vom dem regierenden Souverdn aufgelöst werde, Da 
nad dem Abſchelden George IV der Marquis v. Conpngham 
Binnen der angegebenen Frift nicht in die Stadt fam, trat, wie 
man ſich erinnern wird, eine bedeutende Unterbredung In ben 
Gefhäften ein, und es ging deßhalb eine Parlamentsacte durch, 
bie den Lord Oberhofmarſchall für die Folge der Eldesabnahme 
entbob und verfügte, daß fi binfort an felner Stelle ber erfte 
Elert des Haufes ber Lords biefer Verrichtung zu unterzlehen, 
und dem Sprecher und dem übrigen ehrenwerthen Mitgliedern 
ben bei Verfammlung des Parlaments gemöhnlihen @id abzu⸗ 
"nehmen habe. Sind fünfzig Mitglieder auf dieſe Welſe beeidigt, 
fo nimmt der Spreder feinen Si& ein, und die mod übrigen 
Mitglieder Iefften num ihren Eid der Reihe nah, fo mie fie. 
vor dem Tliſche des Hauſes erſchelnen.“ — Es iſt fonderbar, 
daß über eine fo wichtige Frage die Engländer ſelbſt nicht einig 
find; fo viel aber iſt gewiß, daß die Praris glit, nah dem 
iedesmallgen Tobe bed Souveraͤns bie Parlamentsaufidfung fo 
ſchnell als möglich folgen zu laſſen. 

Ihre Mai. die KAdnigin, fagt die M. Poſt, wird He nah 
ber Beifehung bes hochſellgen Könige mit ihrer erlauchten Mut: 
) Osth of supremacy, ber Eib, ber dem Kbuige als Oberhaupt 

ter Kirche geleifter werden muß, Oath ol abjurstion, bie Ab⸗ 
fhwbrung bes Prätendenten — rein Eid, dem alle geiftlichen und 


wir morgen zurädfommen werden, weltilchen Staatdtirner nod immer zw Teiften haben. 


nn 


M. Ehronicle fagt binnen 4 bis 6 Wochen, Bereits laſſen 


— — — — 
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ter im Kenfington: Palafte wohnen Bleiben, unb bis babin ganz 
zurädgegogen leben, ſolche Unläffe ausgenommen, wo bie Pflicht 
ihr Öffentliches Erſchelnen noͤthlz macht. Das erſte Dramwing- 
Moom dürfte erit fünf Wochen nah dem Leidhenbegängnife 
ftatifinden. — Das M. Chronicle erwähnt: „Bel bem am 
20 Jun. abgehaltenen geheimen Mathe war die Königin baranf 
bedacht, gegen Erinen ber um fie verfammelten ausgezeichneten 
Männer irgend ein Zeichen ber Bevorzugung ober auch nur bes 
Wiedererkennens bliden au laffen. Man hätte meinen können, 
die beiden Ohelme Ihrer Mai., den König von Hannover und 
ben Herzog von Suſſer ausgenommen, befänden fi alle Uebri— 
gen zum erfienmale vor ihrem Angeſicht.“ — Der Courier 
unterhält feine fhönen Leferinnen mit folgenden Detalld: „Am 
20, bei dem Empfange der hoͤchſten Staatdbeamten, Blſchoͤfe 
u. f. w., trug Ihre Mai. ein ſchwarzes Seidenkleid, eine weiße 
Pelerine, eine ſchwarze Florfadrpe und ein Schwarzes Haͤubchen 
mit einem vorftehenden weißen Spißenftreifen. Das welt zu: 
ruͤckgeſetzte Haͤubchen ließ das blonde Haar bervortreten, das 
über der. Stirn einfach gefheltelt war. Sle ſah Auferft er: 
muͤdet und bleib aus. Ihre Mutter war ebenfo gekleidet.” 
— Am 22 Mittags verfügten fib ber Lorbmanor, bie She: 
riffs und andere Londoner Munlckpaltehörden von ber GBulld- 
ball nach dem Kenfington = Palaft, um anzufragen, wann 
Tore Majeftät die Sluͤkwuͤnſchungsadreſſe der Buͤrgerſchaft 
zu ihrer Toronbefteigung entgegenzunehmen geruben wolle. Die 
Königin ſchelut fehr beforgt , ed Im Punfte der @titette genau fo zu 
halten wie WilbelmIV, Nach bem Leichenbegängnirfe wirb fie, ber 
Obſervanz gemäß, den Hintritt Gr. Mai. und Ihre Thronbes 
feigung ben Sonverin.n ber befreundeten Mächte in 'eigrn- 
bändigen Schreiben zu wien tbun. Graf Pozzo di Borgo fer: 
tigte fogleih einen Courler mit der Todeenahriht an feinen 
Kalfer ab, — Der M. Herald macht auf dem eigenen Um— 
ftand aufmerffam, daß drei von den Sonverdnen der Qua: 
brupelalllany Königinnen find, was In der Geſchichte der Allian—⸗ 
zen wohl noch nie vorgefommen fen. Diefer Umftand, meint 
das Journal, würde einer Alan im Privatleben feine 
lange Dauer verſprechen. 

Die Journale bringen noch manderlel Details her Me letz⸗ 
ten Tage König Wilbelms, feinen Tod umd was damit zufam- 
menhaͤugt. Man hatte fi über das Geheimmih beflagt, das 
über die Krankheit Sr. Maj. beobachtet wurde; nun ſcheint es 
aber, daß ber König ſeldſt dieſe Werbrimlihung gewuͤnſcht hatte, 
weil er voraus ſah, welche hemmende Wirkung das frühjeltige 
Bekanntwerden feines wahren Zuftandes auf Handel und Be: 
werbe, fo wie anf den Gang der Staatsgefchäfte üben, würde; 
erft ald die dringende Nothwendlgkeit eintrat, ließ er es gefche: 
ben, daß Bulletins ausgegeben wurden. Am 18 Jun. Morgens, 
als der Herzog von Welington feine Fahne ald Lehnstraͤger des 
Gutes Stratpficidfape dem Könige präfentirte, ſchlen er ſehr 
gerährt, und ſprach: „Bott fegne den Herzog von Welling- 
ton! Möge er es noch lange genießen!” Dann wandte er fich 
su Dr. Chambers und ſagte: „Wenn Ihr mich nicht heute noch 
am Leben erhaltet, fo Kann ber Herzog von Wellington feln 
jaͤhrllches Feſt nit ſelern.“ Am Abend diefes Tags bemerfte 
er gegen Dr. Chambers: „Heute ſehe lch zum lehztenmal die 
Sonne untergeheu.“ Der Arzt erwiederte, er hoffe, daß Se. 
M:i. noq manche Sonne werde untergehen ſehen. „Oh,“ fagte 


der Adnig mit einer Ihm elaemtbämlichen Mebendart, „das If 
ein anderes Ding (that's another thing) ,’ d. &. Damit iſt es 
vorbei. Am 19 Morgens ſtand er zum letztenmal vom Bett auf, 
Iteß fih anlleiden, und fdidte nah Sir H. Zaylor, um mit 
{hm Gefdäfte zu beforgen, wie er es während feiner ganyen 
Krankheit täglich gehalten batte. Cr war volllommen gefaft, 
und äußerte gegen Sir Herbert: „Ich fühle, daß dieß mein letzter 
Tag iſt.“ Gegen Mittag ließ er den Baronet nochmals zu 
Sefcäften rufen; es war das letztemal. Zu ben Dienern, bie 
ihn wieber entfleibeten und In bas Bett boben, fagte er mit 
gerührtem Tone: „Sott fegue euch alle!” Bis eine Stunde 
vor felnem @rlöfhen bebielt er fein volles Bemuftfepn, dann 
aber fanf er in einen tiefen Schlummer, and dem er nichtmehr 
erwacte; mit dem Schlaf hatte der Zwilllugebruder Tod under 
merkt die Stelle gewechſelt. Die Familie ftand weinend um das 
Betr, die Königin Adelheid hielt dem Sterbenden das Kopf: 
tiſſen; Lady Gordon, eine von dem Töchtern bed Königs, ward 
in Krämpfen aus dem Zimmer getragen. Die Koͤnlsln biied 
etwa noch 10 Minuten, und ſchloß dem Erblaften die Mugen. 
Säimmtlihe Saloßbewohner wurden nun eingefaffen, um fie 
noch einmal Ihren Föniglihen Herrn ſehen zu laſſen, moranf 
Sir F. Watſon, der Dberhofmelfter (Comptroller of (he bov- 
schold) das Zimmer abfloß. Lord Conyngham, der Lordkam⸗ 
merer, war fogleib mit der officiellen Todesanzelge nad Lon⸗ 
bom geelft. Nach deffen Miüdkehr wurde die Reihe In ein Dim: 
mer im anftoßenden Sclofflügel gebracht, und In einer weißen 
Dede auf ein ſchmales Bett niedergelegt. Der Kopf war mit 
Tügern ummunden, und nur das Geſicht zu feben, deſſen Züge 
einen fanften und rubigen Ausdruck zeigten. Nachmittags fra 
fon die Wundaͤrzte Sir Aflen Cooper und Hr. Keate ein, um 
die Cinbalfamirung des deichnams dorzunehmen. Die felerllche 
Belſetzung wird mach ungefähr drei Wochen erfolgen ; „ſo ge 
fagen die Times, dauerte es bei Georg Un nnd Georg IV- wei 
biefe Zeit wirb für alle nöthigen Worbereitungen faum binte : 
chen.” Die tönfgtihe Wittwe, welcher das genannte Journ 
— {m Gegenfabe zu feinen Invectlven wider bie Herzogin 7 
Kent — eine warme, und in Betreff Ihrer bäuflicen ge 
den gemwiä mohlverdiente Lobrede hält, Bieitt Bid ar he 
Windforftfoß. Hingegen haben die beiden Täter des I 2 
das Schloß verlaffen, „Indem fie, bemerten die Timef, * 
nun mit Recht oder Unrecht, glaubten, fie duͤrften daſelbſt 4 
laͤnger willtommene @äfte ſevyn.“ Won den Söhnen 
bileb nur der Graf v. Munfter zuräd, der als bläbrriger OH 
verneur des Gchloffes eine amillche Wohnung darin —* * 

Am 21 Jun. vollzogen die oben genannten Aerzte De 
balfamirung bes fünigfihen Lelchnams. Bei ber ae 
desfelden übergemgte man ſich, daß Entzündung des ar z else 
der Lunge die Urfache ded Todes mar; auferdem mar ar de 
fo gänzlige Schwaͤchung und Aufldfung aller ge 
getreten, daß der Nönlg, aud wenn jene Eutzun ek 
hoben worden wäre, nicht mehr lange bätte leben 98. 
Der officlelle Sectlonsbericht ſteht noch zu erwarten. (ten einen 
Banding und Eomp., Meutlirer Ihrer Mai. per Yurput: 
prachtrollen Sarg aus Mahagonpholz mit Sllber⸗ pr beffer; 
verzlerungen, — Die Königin» Wittwe befindet N ehörigen 
Marfboroushoufe fol für ihre Mufnahme albeid In 9 
Stand gefcht werben. 


29 Junius 1897. Beilage zur Allgemeine 





Die Journale fireiten 


M. Ehromfcele wie ber Courier Nein, 


Geltung haben, 


alt mar derſelbe, ſondern einer a fortiori. 


9 dm englifgen Throne faf. 


> i Sleichwohl ward er, 


ter 
—** — 6 Beittifher dair zu gleicher Zeit Handeln Fann. 


"Richmond und eln oder wei andere Palrs unferes 


lat au — von Fraukrelch; aber fie betrachten ſich 
re dt, Im Diefer Elgenſchaft fih in Frantreihs 
tantver — elnzumlſchen. Wird der König von 
Yung a et dazu zu quallfichen, dutch Stimmenüber— 
*rad n N fer Pal su vetlren, mit jedem neuen Parla: 
0 etlleen Ma fommen, und den bei folhen Gelegenheiten 
Pet dergefen füwdren? Cote er die Regeln der Schiclichkelt 
telſen, da — Pi Pte man Vorkehrungen gegen bie Möglichkeit 
ulenſattlon * nis vom Hannover, der alte Großmeiſter der 
Vanfe cuni Berhaudlungen Im gebeimen Mathe und im 
"aD fefme * lie: Die Times fagen über den neuen 
benog yon * mille: „Se. dannover ſche Majeſtaͤt, vorma- 
ng —— iſt von Geburt der fünfte, und 
Ipte —** Men der Alteſte Sohn George III und der 
—2* = &r dlente {m mehr als Einem Feldzug wäh: 
u "legs unter Marſchall Trepte und General 
FommEndirte ein dannoyer'fhes Megiment, Die 


— 


ſich über Die Frage, ob „der Könfg von 
Hannover brittlſchet Pair fep 2” Der Standard fagt 3a, bag 
Mittlerweile hat 
der ginlg (fiche oben) feinen Huldlgungseld als Palt geſchworen. 
Dr Standard ſucht fein Ja zu begründen wie folgt: „Elnlge 
aalciet journallſtiſchen Golegen , frelbt er, haben die tief: 
hanlge katdeckung gemacht, Sr. Maj. der König von Hannover 
bike mit feiner Thronbeftelgung aufgehört, brittiſcher Palr zu 
ſeer. Mir wollen nicht auf jene alten Zeiten jurüdgeben, wo bie 
Knige von Schottland aid englifhe Palrs im Parlament von 
Englond fafen, noch ung darauf berufen, daß auc der König von 
Dan fi fiebjehnten Jahrhundert brittifcher Pair mar; aber bag 
Vellolel des erfien Monarchen aus dem Haufe Hannover zu An⸗ 
Ting det yorigen Jahrhunderts wird doch wohl für biefen Fall 
Georg I, als er durch bie-Succefflonsacte ge: 
Be in Defeke Stellung fam, In der fen Nachfolger, ber König 
Pen Haanortt ſich jet befintet, wurde zum brittifchen Pair creirt; 
#06 eben Mefen Grunde ward er, act Jahre vor dem Tode der 
Kirlgfa Anna, zum Herzog von Sambridge ernannt, und ftand 
im Veptife feinen Eis {m Parlament einzunehmen, als der Tod 
Der gegenwärtige Fan ift 
2 Der König von 
oe it Onpländer, er hat gefohten und geblutet in den 
* unferes Vatetlande, und als Lord des Dberbaufes bat 
a Unfern polltiſchen Kämpfen edlen und ausgezelhneten Anz 
in Mn. Er, Mai. Sprache, Sitten und Meinungen 
 ÜR, und er iſt der Sohn des beiten Monarchen, der je 
ee Georg I war kein Englänter, 
—* obn elnes Englaͤnders; er redete nicht einmal unfere 
der unabhängige Fürft eines 
%6, in dem reifen Sebendalter von 47 Jabren als zur 
dire berechtigt erachtet, weil er in die Stellung ald 
den fun Ührenerbe eingerüct war, in ber ſich der jetzige König 
* t durch naturllches Recht befindet.“ — Das M. 
fg  Mgegnet: „Wenn der König von Hannover ein 
ar bleibt, fo iſt es Mar, daß er nicht als Rönlg von’ 































Königin von Hannover, Frieberite Sophie Aleraudrine, des 
Sroßherzogs Earl yon Mediendurg-Streiig Tochter, hat außer 
dem RKronprinzen, bisderigem Prinzen Seorg von Eumberlanb 

(der faft erklinder iſty, Yon Ihren zwei früheren Semablen - 
fieben Prinzen und Prinzeffinnen. Die Königin hat auch meh- 

tere Enfel von ihrem Sohne, Prinz Frledtich von Preußen, 

und Ihren zwei Töchtern, der Herzogin von Anhalt: Deffau und 

ber Fürfiin Albert von Schwarzburg⸗ Rubdolftadt, Ihrer Mai. 

Nichte, die Fürftin Marie von Thurn und Taris, vermaͤhlte fi 

Im Jahr 1812 mit Fuͤrſt Efterhazp, dem oͤſtreidiſchen Gefand- 

ten am unferm Hofe. Hannover mar mit England feit der 
Thronbefteigung Seotgs I Im Jahr 1714 vereinigt.” — Der 

König, fagt der Globe, wird suverläffig morgen (25) nad fe: 

nen Staaten abreifen, und bort fogleich proclamirt werben. Be 

reits find yon dem Valaſte Kew mehrere Wagenladungen Effec⸗ 

ten zur Elnſchlffung abgegangen, Heute Morgens gab Se. m, 

wieder mehreren Lords und Herten von der Partei, zu beren 

Häuptern er gezählt ward, Audlenz.“ — Der True Sun will 

wiffen, daß derfelbe ſelt dem Tode König Wilhelms äftere Be 

ſuche bei der koͤnlgl. Wittwein Windſor gemacht, und ſich jedes mal 

mit br elngeſchloſſen babe. „Sonderbare Vermuthungen, fügt dag 

rabicale Biatt bei, find barüber In Umlauf.” Dem M. Herald 

wird aus Windfor geſchrleben: „Am MWorabend bes Todes 

Sr. M. kam ber Herzog von Suffer (ter whlggiſch gefinnte Bru— 

ber des verftorbenen Königs) nad dem Schloſſe, aber er ſah den 

König Wilhelm nicht, bei dem ſich hingegen der Herjog von 

Eumberland mehrere Stunden lang aufblelt. Warum Neß fo 

fam, wiffen wir nicht.“ — Der Herzog von Camoͤrlbge iſt noch 

nicht in London eingetroffen, 

(M. Ehrontcle) Lord Durham wird fpäteftens big Ende 
ber Wode in London eintreffen. Die Times find von den Co⸗ 
tried angemwiefen, Lord Durbam als eine Art polltiſchen Kobolds 
(hobgoblin) darzuftellen, Diefes Journal ſcheint nicht zu wif- 
fen, daß erſt am 23 Mai d, 3. der verfiorbene König an Lord 
Durham eigenhändig ſchrieb, wie fehr er mit feinem Benehmen 
ald Gefandter am St. Vetersburger Hofe zufrieden ſey, und 
daß er ihm, als Beweis biefer Zufriedenheit, das große Eivil- 
freu; bed Bathordens sufandte, wobei er gegen feine Umgebung 
ausbrädiih bemerkte, baß ber edle Lord nicht um biefe @hre 
nachgeſucht habe, fondern fie Ihm durch einen ganz freiwilligen 
Act bed Souveraͤns verliehen werde. So viel Im Bezug auf 
Lord Durbam und auf feine torpflifchen Werkleinerer, bie ſich 
ba beruͤhmen, das ausſchlleßliche Vertrauen des verſtorbenen 
Koͤnlgs beſeſſen zu haben! 

Es iſt, ſchrelbt der Stanbarb, In hohen Krelſen die Rebe 
davon, daß, weil ſeltdem 21 Jahre verfloſſen, künftig ber Jahre: 
tag ber Schlacht von Waterloo nicht ‚mehr gefeiert werben 
fol. Zugleich if es aber im Merle, dem Herzog v. Welling⸗ 
fon nicht nur in der City, jondern auch im Weſtende der Stabt 
eine Meiterftatne zu erri&ten, zu weichem Zwecke glei bei der 
Subferiptionderöffnung 3090 Pf. St. gefloffen find, Unterdeſ⸗ 
fen laͤßt der edle Herjog das ibm von Rubwig XVII geſchenkte 
Koloffalbild Mapoleons von Canova noch immer unter der Treppe 
ſtehen, troß Lord Byrons Aeußerung über dleſe Statue: „Son 
elövation est telle, que, vue de dos, la partie mitoysune 








du corps de Napoleon se trouve juste a la hauteur du duc J die Anſichten bed Hrn. v. Mortemart zu widerlegen und tabelte 
de Wellington.“ insbeſondere deſſen Autrag zu einer zweiten Epeditlon nad 
Einem Dubliner Blatt zufolge bat Hrn. O Connell ein | Eonftantine. Der Sonfeilspräfident ermenerte feine fdon Fi 
großes Ungläd getroffen. Am 16 Jun. verfammelte fih die | früher ber‘ Deputirtenfammer gegebenen Berfiherungen: In 
dortige Frelmaurerloge, und fafte den feterlihen Beſchluß, den | Bezug auf Gonftantine erklärt er, daß bie Regierung In dleſet 
Agitator aus dem edlen Maurerordben, dem er felt 50 Jahren Öfttihen Provinz nod freie Hand habe, und entweder elnen 
angehört hatte, auszuſchlleßen. Hr. D’Eonnel hatte nämlich Feldzug dahin machen, ober ſich mit Achmet verglelchen Könnt, 
die unverzelhllche Sünde begangen, ben altehrwürbigen und hoͤchſt J wenn fie es ben Intereffen des Landes angemeſſen halte. 
unfhuldigen Bledermännerbund, ber aber burd ben Zahn ber ° Die Yalrdlammer erörterte am 24 Jun. den Entwurf 
Zeit einigermaßen aus der Mode gekommen iſt — ungefähr wie | über die Frledensgerichte. 
eine gemiffe Sorte des Ratlonalismus in deutſchen Landen, mit * In der Gißung ber Deputirtenfammer am 24 Jun, 
der er die dohle Aufflärungs» und Tugendphillſterei gemein wurde der Entwurf zur Veltehaltung der poltzeigerlgtlichen 
hat — im Parlament und im Journalen etwas laͤcherilch zu J Werrihtungen für bie Wachtmeiſter und Brigabierd der Gen 
machen. darımerie Im dem acht Departements des Weſten mit 200 welßen 
In Folge des Stillſtandes der Gewerbe iſt die Lage der | gegen 31 ſchwarze Kugeln angenommen. Der Entnurf, daß 
Fabrifarbeiter zu Birmingham fehr beflagenswerth. Sie geben In | königl. Drdonnanzen reelle Zolentrepots In ben Colenlen bir 
Haufen von 20 bis 50 vor die Käufer ber vermöglichen (respeet- | Antillen und ber Infel Bourbon errichten tönnten, um barin * 
able {ft dafur der engliſche Ausdruc) Einwohner, und bitten die franzöfifhen Waaren jeder Art und fremde Waaren, mit Am 
um Wlmofen. Die Hauseigenthümer werben herausgerufen, | Ausnahme folder, bie in Frankreich verboten find, aufnahmen 
worauf Einer aus dem Haufen hervortritt und aus einander | und unter gewifen Beblugungen verfaufen zu können, erhält . 
feßt, daß fie arbeitslos und Ihre Weiber und Kinder dem Kun: | die Beiſtimmung von 215 weißen gegen Si ſchwarze Kugeln. & 
gertode nahe feyen. Iſt die Antwort erfolgt, fo gebt der Zug | Hierauf begann bie Erörterung über die Eiſenbahn von Thaun a 
ruhig welter. Es fallen viele Spenden, aber die Noth Ift zu | nah Mablbauſen, Die bei Abgang ber Pol noch nidt st⸗ 
aroh. Hr. Attwood veranſtaltete eine große Verſammlung ber | ſchloſſen war, a ne 
Kaufleute und Fabrilbeſttzer, in welcher mehrere Refolntlonen Die Zahl der aus Anlaß ber Vermaͤblung des Herzosd vun 
zur Milderung bes Elends gefaßt wurden. Orleans decorirten Deputirten beträgt 15- Sy 
Abermals bat Verzweiflung einen fleifigen, aber in das Meunier war am 20 Jun. im Hafen Louis zu gorlent an ., 
Elend gerathenen Water zum Aindemorbe geführt; es At Im | Mord ber Corvette Lapeproufe, melde mut gängigen Wind jut 
Zurger Zeit der vierte Fall. Ein Schuhmacher zu Ripon, Willem | abfahtt nah New: Drieand erwartet. 
Marfgal, ermordete zwei feiner Rinder, einen actjährigen 4 Yaris, 23 Jun, Mit dem geftrigen Bade ber Nele 
Knaben und ein act Monate altes Mädchen, Indem er ſie in | naigarden find die Felerlltelten befaloflen- Das groie cen © 
einem Wafferzuber ertränfte. Nach .nolbrahter Gräuelthat | cert Im Louore It aufgehoben oder verſchoben. Ueber 20,060 
zeigte er ſich ſelbſt an. Die fünftlihen Verbäitniffe bes engli: | Billette find in den lehten Tagen audgetheilt worcen, um die © 
Gewerbeiebens und die Scheu vor der Armuth, mit welcher In | Säle im Hotel de Ville zu befhauen, Ulgemeln war man vr % 
England der Begriff der Schande verbunden ift, find die Quel: | Meinung, daß Verzierungen von leiten Goldfhaum, totden 
len folder unnatürlichen Frevelthaten. — In dem fonft fo fireng: | Molree-Papier ıc. Abends febr glänzend, bei Tage aber Ihe = 
fittligen Schottland nimmt der Kindemord durch außerehellche ine veln 



































ſchal Mid ausnehmen. Die ganze Decoratlon mar 


Mütter auf eine dedauerliche Welſe überhand. theatralliſche. Was die hlefigen Zeitungen von biefer delet nicht A 
Braufreic. erzähtt haben, möge bier als Ergänzung fleben, und zut F * 

Varis, 24 Jun, volftändfgung ber pompdfen Schilderungen dienen. Der gt — * 
In der Sihung der Pairslammer am 25 Yun, gab bie | hell der vornehmen Parifer Geſellſchaft, ſelbſt ein grofet zu he 
Erdrterung der außerordentlihen Credite für Afrika für 1836 | derienigen, welche 3. B. bei den Soirdes do la Reine, ben & hr 
Yulaf zu merkwürdigen Meden. Weneral Mognat verlas zuerft | ganteften und ausgefugteiten Feſten des jehigen Hofed, ARE J 
Bemerkungen über dleſe Eroberung und die beſte Art Nupen | nen, fehlte beim Hotel de Ville-Ball. Diele waren bereits 2 * 
daraus zu ziehen. Zum Schluſſe trug er darauf an, daß Frank: | dem Lande oder in ben Bädern, und die erſte Neugier, Die hart * 
reich ſich Moß mit feiner Beſetzung auf Algier und bie Ebene | zeſſin Helena zu ſehen, war befriedigt. Unter den Krem n Im 
von Metidfha befcränfe. Der Herzog von Mortemart hielt | bemerkte man bie fhbne @eneralin 3. - - " d, welde er * 
ſodann eine Rede, die mit einer Menge von Thatſachen und | Winter mit ihrer Schoͤnhelt die hleſigen Salons Ben: a 
Detalls ausgeftattet war, welche großes Intereffe erwedten. Er | Bon ben polnifhen Emigranten ſah man ben Grafen Mali ih 
fuchte die Nothwendigteit zu zeigen, das ganze Land Algier zu | chowstl, den General Soltyk, dem jungen Grafen Yotesfl. 2 % 
behalten, deſſen Beſitz und Eolonifirung ihm von ber größten | griechlſche und die tuͤrliſche Geſandtſchaft wandelten are J 
Wichtigkelt fuͤr die Entwflkfung ber commerelellen und polltiſchen | ben elnander, heide im ihrem Nationalcoftume , 88 * 


Macht der franzoͤſiſchen Monarchie erſchelne. Im Bezug auf 
ben Tractat mit Abd-El-Kaber behauptet er, daß jede Art von 
Tractat mit demfelben Uuſorlſch und feldft verhaͤngulßvoll ſeyn 
würde, Man müffe diefen arabifhen Häuptling entweder bes 
zwingen, ober vor Ihm ben Platz räumen, Baron Mounter ſuchte 


ablegt. Man bemerkte einige Yohanniterorden, = 
unlformen, au einige preußlſche ganbjtanbeuntforhUN = Ye 
Sedränge war graͤnzenlos, die Hitze tropifc. wel J re 
ten Souper gegen 2 Uhr Ift dem Bacchug mebt gebuld — | 
den, als der Grazie und dem Auftaude, Zahltelche Hofer 
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werten auf Eanapid. Man machte allgemein be 
” ei men 9 welches bie — Paris Arie — * — PR er —— —— 
geh, ae Volt unter den Fenſtern jauchzen durfte. Dleßmal war | bie feanzöfifihen Ambafadeurs zu fahrend N . R 
der dlat von Infanterie und Gavallerie befeht. Ieder Soldat werden, die In @ur su fahrenden Rittern gemacht 
dette ein valet Patronen erhalten, Be — uropa herumgelaufen wären, um eine Brant 
Dperndanfe begann bie Wagenrelhe röhgeehggiigkardr ungen di —2 “en unefin 
n — begann um 7 Uhr Abends. Flactes, Ga- advocat Gllardin hob mit — ee — 
‚ Eitadines, Cabrlolets Compteuts u. f, w. s 5 s 
arakı Sahrzeuge, Dehnten fi hang —— z — > 4 — pre Blatt aus einer mißlichern Lage gejogen, 
ben Boufevards him aus, wo die Parifer jungen @legants die ber H * fr pi genen Aug oo 
Teiletten und Carlcaturen, fo wie bie dazwiſchen Hervorbliden- - r Ho le Verfon ded Könige angegriffen fey. Aber die 
den hühfeten Gefiäter mufterten, Es tegnete Sarkasmen, Spott —* —— —— ——— 
bonmots, ealembourgs. @inige refpectable — * jr : ‚| nenn * —— mit Nein auf beide Puntte: 4) Angriff 
In ihren Wagen im Wallanzug, mande Damen ſuchten — * * * per en In Se ze 
Rlasianden und Paradiedvögeln eine Zuflucht vor den —— in — * — —— 
fnahlen in dem neuglerigen Bilden, fo wie dur Ph : aß der Advocat Rittlez, Hauptrebacteur bed Blattes, in feiner 
Dark in den Meflaurants und Kaffe — hl = — — Vertbeidlgung beſonders darauf Sewicht legte, daß nad einer 
ohn foger aus ihren Wagen, und ee ge 2 eladene — des Ceuſeur ein Oppoſitionsblatt in Byen wu- 
lufige Ferze bis ju dem Dpernperifipl. Es legen e faeu: I möglih wäre; def abte eine rutige Oppofition als noͤthiger 
Me Sikrangen la Yan de Rot aus Diefem Woultoacht: | Die Make Degen IR umfter Stade Sefehen wit 
Berl eutuehmen. Der von cheri u — oc Die Wahlen der Stadtraͤthe im Dauphint, in Straßburg umd 
Sub gefhmatpoll g eilerte Gaal wird aus —* a andern Orten, welche befiimmt auf Oppofitionsmitglieder gefallen 
. sofen Dper Beiden. Man bemerkte unter ben D * en ar A mei des @ouvernements 
FOge ad hübfhe, und zwar jene Elaſſe der Parifi : Be * nöthlg und bie Annäherung an Ludwig XIV zu bedenflid in 
"WB, melde wide oft su folden Beften ge Sr * e= det. So beginnt der verfaflungsmäßige Krieg flatt der tollen 
tifdefte Gräjle der Hi * ————— — ——— ber Republleaner. — Ein⸗ und Aue jahlun⸗ 
fra u nur einige Augenklide den Saal durchwan⸗ — —* ee fhlanı 
han — ei — — im — * in Beſchlag * Muͤnchen. Ich made Ste darauf aufmerkfam, daß 
a Rerbal oder im Cafe Me Yari. Die Buflas mann | nr ee Eifenhatn von dem Hrn. Gastämint 
Nuufe feuriger belagert, wie Die Eit J uffets waren | fter des Innern, Fuͤrſten von Dettingen-Walerflein, in der öf- 
PR, Die fafhfon able Welt rd nn gi e von Untwer: | fentlihen Sitzung der Kammer der Abgeordneten als diejenige 
— anfgefsart, we Me ei aup ber Tolletten zum | begelhnet wurde, an weder in biefem Jahre ned zu Bauen an- 
felfgaft a Pi a e Elite ber Jufte-Milieu:®e: | gefangen werden müfe, und daß in wenlgen Tagen and bie 
fen fon Diele Famniffen Barie werben folte. Heute verlaf: allerhoͤchſte Sanction der Statuten an das Eomitd gelangen 
elale Zefp fu Reully mad Krlı Die königliche Familie wird | werde. Ferner fam zur Kenatulß ber HH. Abgeotdneten, daß 
Kean —— anon, noch Länger In Fontaine: | man allerhoͤchſten Orts gerne bie Erbauung ber Augsburg» Nuͤrn⸗ 
Neun udn Dieppe 4 einen Abſtecher nach dem Chaͤteau | berg, der Pindaus und der Reichsgtaͤnzebahn ıc. fehen, und 
Uen, 2* a a. blezu förderlichit mitwirken werde. 
fern Gaßriten Undedeutende Beſtellungen von Paris Frankfurt a. M., 25 Jun. 9. f. Hoh. Die Fran Kur- 
—* —— — aber nach gänzlicher Lebloſig⸗ | fuͤrſtin von Heſſen, welche einen mehrtaͤglgen Beſuch bei Ihrem 
Er ued in der * gegeben. Sonſt iſt der Kaufmann | durchl. Bruder, Prinzen Wilhem von Preußen, In Mainz abge: 
Enden oper fonft woher F um jeden neuen von Mmerits, | ſtattet hat, fi geſtern wieder hier durchgelommen, hat mehrere 
Men Herr überdleg an Ormmenden Stoß gefaikt zu pariren; | Sepenswürdigkeiten unferer Stadt fu Yugenfhein genommen 
® ter jum Sehen — auf, um die Vergnuͤgungen ber | und ihre Reife nach Meiningen fortgeſetzt. An demfelben Abend 
* mid gibt Meinere © Hülfsbedürftigen in Anſpruch zu | Tangte Se. k. Hoh. der regierende Großherzog von Medienburg- 
Aleng 9 der den — das Lelhhaus gebrachte und ver: | Streiig mit Gefolge bier am und ftieg Im roͤmlſchen Kalſer ab. 
L findet {erg n ee suräd, — Der Vertrag mit Abd⸗ | Der Gouverneur von Mainz, Prinz Wilhelm von Preußen, nebft 
%y vell die Ausſichten nferm Sourrier eine ſtatke Oppoſie | hoher Familie, bei dem felt ſelner Anweſenhelt in Drainz fein 
Ge Wäre 08 auf — Handeld dadurch ſehr beengt | durdi. Schwiegerfohn, Prinz Katl von Heffen, weiter Sohn 
"le uicht⸗ willen weite. aß Ludwig Phillyp von Diefer | des Sroßherzogs verweilte, wird heute In Homburg erwartet, 
* Kauflente dem ni fo könnte dieß allein eine große I wo auch Prinz Phllipp ſchon feit mehreren Tagen angefommen iſt. 
= Räder wichtige Dppofi nemenf entfrembden. @ine andere, | — Seit dem lehten Tagen füllen fi die Taunuskäder fehr mit 
3 Foergehen fund ton bat ſich in der Freifpregung | Fremden; die Landſtraßen find mit Wagen bedett. Es verlautet, 
Verurtpei te sethan. Ein ſchon mehrmals poll: | daß Se. D. der Staatskanzler Fürft von Metterhid von Mun— 
Hr polttifggen s f Bewiffer Tippalne, hatte einen Bericht | den aus hierher einen Heinen Ahfteder machen wird, um-felne 
benahbarten Befigungen zu befuhen, An die Stelle des nach 
Darmftadt als k. k. oͤſtreichiſcher Grfchäftsträger gekommenen 
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Frelherr v. Menshengen wird ber Baron v. Thlerry, bisher ald 
Attache in Brüffel, eintreten, der durd den bisherigen Lega— 
tionecommis v. Hendel In Berlin erfeht werden wird. — Unfer 
ehemaliger verchrter General: Poftbirector, Freiherr v. Vrlnte⸗ 
Berberich, iſt geftern auf feine Guter nah Bavern ahgereist. 

Die Haunoverfhe Zeitung vom 24 Yun. enthält bie 
von dem bisherigen Wicelönig und dem Minifterlum erlaffene 
amtlite Bekanntmachung über das Ableben Königs Wilhelm IV, 
worin gefagt iſt, daß der nunmehrige König von Hannover, Ernft 
Auguft, näcftens in feiner koͤniglichen Reſidenz eintreffen und 
dann bdeffen weitere Befehle zu erwarten fepn werben, Eine 
zweite Belanntmadung betrifft bie elnſtwellige Ausſetzung aller 
Öffentlichen Luftdarkeiten, was „In dantbarer Erinnerung an bie 
von dem höchfifeligen verewigten Aönige empfangenen zahlrel- 
"hen Wohlthaten den durch biefen hoͤchſt ſchmerzlichen Verluſt 
bervorgerufenen Empfindungen entfprehen werde.“ @in bald: 
amtlicher Artikel der Zeitung erinnert daran, wie „bie großbri- 
tannifge Krone durch einen Beitraum von 125 Jabren beifpiel: 
fofer Wohlfahrt beider Länder mit der hannoverfhen Krone 
vereinigt geweſen.“ Mon Wilhelm IV heißt es darin: „Er 
ſchled in den Armen der Königin, In der Mitte der königlichen 
Famllle, unter den Segnungen der Bilfer, denen er fieben Jahre 
hindurch ein gerechter, weifer, ebelmüthiger 2. ein milder, 
ftebenoler Vater geweſen. Ihm fließen die Thränen von Mil: 
(fonen danfbarer Unterthunen. Er ſchied in dem Bewußtſeyn, 
freie und glädliche Völker frei und giücklicher zu hluterlaſſen.“ 

Deftreic, 

** Mien, 22 Jun. Die norbamerifanitke Neglerung bat 
ben Wunfb zu erkennen gegeben, einen außerordentlichen Ge— 
fandten an dem biefigen Hofe zu scereditiren. Diefer Wunſch ift 
von Seite der faiferliben Regierung wilfährig aufgenommen wor: 
den, und es wird demnach and eln kaiſerlichet Gefantter in 
Walbington accreditirt werden. Man glaubt, daß der Baron 
v. Marſchall, welcher früber in Brafilien als außerordentlicher 
Gefandter und bevollmächtigter Miniiter refidirte, im gleicher Ei: 
genfhaft nah Wafhinaton ernannt werden wird. — Der blefige 
tärfifte Botfbafter, Ferit Ahmed Paſcha, foll von dem Sultan 
die Welfung erhalten babem, fich In dad ruffifche Lager zu begeben 
und dem Kalfer Nitolaus dafelbit im Namen des Sultans feine 
Ehrerkletung zu bejeugen. — Der taiferlihe Hof wird Wien am 
ı Sul. verlaffen md fih nah Iſchel begeten. Se. Durchlaucht 
der Fuͤrſt Metternich wird am 5 ebenfalld dahln abgeben. In Ab: 
wefenbeit des Hrn. Fürften Staatslanzlerd wird, wie gewoͤdnlich, 
der Staatsrath Baron v. Diterfels die Zeitung des auswärtigen 
Departements übernebinen. , 

Handels: and Börſen-Machrichten. 

London. 22 Jun. Konfol. 91’; fpan. Fonds 22°%,; por: 
tuglefifbe 43%, 5 Postwecfel der Bani der Vereinigten Staa— 
ten 94. Die Handelsnachtichten aus Liverpool lauten gänftlg. 
Dbgleich in voriger Woche nlat weniger als 80 bis 90,000 Bal: 
ken Baumwolle waren eingeführt worden, war doch der Abfa 
diefed Artikels fehr lebhaft, und ber Marftpreid bedfelben bo 
fig um */, Pennp per Pfd. Das New:Vorker Paketboot Columbus 
war im Angeſicht der Kuͤſte, und man erwartete es mit fieter: 
bafter Spannung, da ed Nachrichten mitbringt, bie um minbe- 
ftens fünf Tage neuer find als bie letzten. 

Haris, 24 Jun. Eomfol. 5Proe. 169, 40; 3Proc. 78, 305 
Bankartien 2420; belglihe Banf 1395; neapol. Fonds 97, 155 
foan. active Schuld 237 ; paffive 55%; portuglef. 3proc. 287/45 
@t. Germalner Eiſenbahn 240; Werfalller remte Bahn 640; 
linte 552* r 

Umfterdbam, 
332 3 Kanf. 
oͤſtt. Diet, 99 


| 21 Jun, tegr. 525 5proc. Gert. 
3 Yu; W/aproc. Synb. 92; Arboins 22'445 Sproc. 
% 





Amfterbam, 22 Jun, 2proc. 525, bproc. Cert. 98%; 
Kanf. 22tt,05 4proc. Syud. 92'/4; 3'/rpeoc. 75\2; 5pter. 
oftind, 97%; Ardoins 22"; DIM. 8%, 5 Ausg. fr. 7’. 

*Amſterdam, 22 Jun. Die officlelle Nachricht von dem 


Tode des Königs von Greßbritannien bat auch mit ben gering: 
ften nachthelligen Einfluß auf die biefige Börfe geübt, im Ge— 


genthelt biieben unfere einheimifhen Fonds heute ‚noch feier, |. 


da die Londoner Eurfe von vorgeftern felbit angenehm waren. 
In den Haarlemer Eifenbahnactien ift der Umſatz nlcht lebendig. 
Die Corarbeiten der Bahn fhreiten fort. 

Frantfurt a. M., 24 Jun, Metall. 105"; aProe. 90Yu; 
3 Proc. 75% ,6;5 4334er Loofe 11392; Bankastien 1635; Integt. 
51’; Meboins 19; Taunusbahn 149, 

Franffurt a. M., 26 Jun. Metallgues 103).3 4Prer. 
99'653 Proc. 75° 465 Bankactien 1657; Integrale 6 Feb. 
18%, 5 Taunusbahn 162. 

Berlin, 24 Jun. apror. Staatsſchuldſch. 1012; pr. engl. 
aproc. Dbl. 99”/,; Praͤmienſch. d. Sech. 63°. i 

Wien, 24 Jun. Metalligues 104843 4Ptoc. 100; 
3 Proc. 76%; A83ter Loofe 114’; Wankactien 1577; Norte 
bahn 415%,5 Mall. @. B. 11004 * 

** meh, 45 Jun. Der eben beenbigte Metardi: Markt 
bat für die meiften bier aufgebrachten Producte eben feine er: 
freulihen Mefultate geüefert. Manufactur: und Fabritmaaten 
gingen hoͤchſt flau ab, well ed an Käufern auf dem Lande fehlte, 
und es baben die Verkäufer feit langer Zeit nicht folde Kiage: 
Iteber gefungen, mie diefmal. Inlindife Erzeugnifle fanden 
jwar von auswärtigen Käufern mebr Nachfrage, dennoch waren 
die Preife von dem meljten überaus gedrüdt. Dief traf x 
mentlic ein Hauptprobust, die Shafmole. Im anfing I 
dete fih für diefe gar fen eigentliber Markt, indem bie Saife: 
reibefiter wegen des naflalten Wetters erit fpät batten er 
{den und fheeren Finnen. So kam bie zweite ode dee 
Marktes heran, obne daf viel Wolle am Plage war, Dit gi 
mebr erft zugeführt wurde. Die Producenten, gefaßt auf H . 
Yreisernledrigung von 15 He 20 Proc., wie fie bie — 
Nachrichten erwarten ließen, waren fehr unangenehm *2* ei 
als ihnen 49 Procent wenlger-gehoten wurde, mie —* * 
Jahre. Die meiiten hlelten zuräd, denuoch cuſtiogen 
ju 50 bI6 40 Proc. niedriger loszuiclagen. So wurden Eu 
10,000 Centner melitentheils Mittelgut verfhloei. die mels 
geringere Preigerniedrigung erfuhr die Zweifhurmolt, —** 
ftentpeile mit 25 Proc. dason iam. Die Sege batte weihere 
fählih darin ihren Grund, weil biefe durchſonlitlich 
MWäfhe batte. Außerdem wird fie für die bie und Yin nett 
henden Inländifhen Manufacturen gefact, und erfährt AN Fun 
Soncurrenz vom Käufern als bie Einfbur. Im an. : 
ungefähr 40,000 Gentner Wolle verfauft worden, Min Life 
Quantum, das zum Theil bier, zum Theil noch in gi Kanten, 
reien Liegt, durfte fit mod wenigftens eben fo bob Manu 
weiches felnen Verkauf auf dem fogenannten — —* 
Ende dlefes Monats, erwartet. Veigleichen wir —* 
mit denen, welche am jüngft vergangenen Breslauer (ges De 
kannt geworden find, fo gebt daraus ein fehr ung J = fale: 
fultat für die ungarifhen Schäferelen, wenn man ——*— bie 
fifsen gegenüber ftellt, hervor. Denn bie hödflen N CM. 
bei ung befannt geworden, erreihen nicht dolle 19 A * 
für den Gentner, wogegen bie niebrigften nur 40 f. IM. dem 
unfern Sunften muß jedoch bemerft werden, daß a hie 
Schuren des Landes zum Theil nicht bier waren, her verkauft 
jest noch feine berfelben menigftens bier am Platze ap Mit: 
worden. MUebrigens ftellt fib auch bei und beranß, 
telgut bei weitem den flärkten Drud erfäbrt-. —* weiße 
gelangen die wenlgiten unfrer Gchäferelbefiger dakih Dr 4 non 
blühende Wifse gu liefern, und Diefem Umflank Trihen, deß 
jeber und tft es Insbefondere In dirfem Jabre en 
die ungarifae Wolle Im Austande in Miperedlt Reli 
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Tapferkeit hatte der Commandant doch nicht ſo vlel Einſicht, 
um bie wahre Bedeutung feiner Inftructionen zu verftehen, und 
soo Maun wurden nutzlos aufgeopfert, Dadurch, daß ber Gr- 
neral Francisco Garcia Beinen Verſuch machte, den General It⸗ 
tibarren aufzuhalten, wurde Don Carlos verhindert, ſich vor 
Suragofa zu zeigen, einer Stadt, bie von größerer Wichtigkeit 
für bie Carliſten iſt, als Madrid, und von deren Einwohnern 
bie Mehrzahl dem Don Garlod ergeben fol, Wenn Alles glüd- 
lid gebt, und Gabrera, der am 23 v. M, fih weigerte, die ihm 
sugefandten Befehle anzunehmen, jetzt {m Stande iſt, fih mit 
ber Armee zu vereinigen, fo wird bas Carliftifhe Hauptquartier 
bis zum 25 Jul, in Eatalonien Melden.‘ 


Brofbritannien. 


Bon den drei Königinnen, welche die englifse Krone als felbft- 
ſtaͤndige HerrfKerinnen getragen haben, iſt eine fo frühe zur Me- 
glerung gefommen, ale dieß bei der vierten der Fall iſt. Marta 
Tuder war, als Ihr Halbbruder Eduard ſtarb und fein Tod ihr 
den Weg zum Thron öffnete, ſchon 37 Jahr alt; auch bat fie ich 
vergebens mit dem büftern Phillpp II von Spanien vermäblt; 
Einderlog hinſcheldend, mußte fie der Halbſchweſter Ellſabeth Platz 
machen. Diefe ſtand im 25ſten Jahr, als fie zur Gewalt fam, die 
ihr fo lieb wurde, daß fie an feine Thellung derten wollte, bei 
nicht eben Falter Complerlon nur Immer Koͤrbe austhellte, und 
zuletzt, bald nachdem fie Ihren leben Freund Eſſer hatte hinrichten 
laffen, dem Sohn ihrer Nebenbuhlerin, ihres Dpfere, Jacob 
Stuart, bie Nachfolge fihern mußte. Jacobs Urenfelin, dle 
Königin Anna, war, gerade wie Marla Luder, 537 Jahr alt, als 
fie 1702 nach dem Tode Ihres Schwagerd, Wilhelm von Dranien, 
sur Krone gelangte: Es war vorbeftimmt, das Haus Hannover 
follte in den drei Melchen berrfsen; denn von neunzebn Kindern, 
bie Anna aus ihrer Che mit dem Prinzen Seorg von Dinemarf 
hatte, war nicht eins am Leben, als fie 1714 aus der Melt ging. 
Welcher Zufammenfus von Umfländen gehörte nicht dazu, ber jeht 
astzehnjährigen Victorla die glänzende Bahn einer Thronerbin 
aufzuthun! Nidt weniger als vierzehn Kinder hatte Koͤnlg Ge⸗ 
org II. Der Herzog von Kent, Victorlens Vater, war erit der 
vierte Sohn. Wie, wenn der Ältefie, Georg, Prinz von Wallle, 
ſich nidt fo fruͤhe ſchon mir feiner Gemahlin Gareline überworfen 
hätte? Damm würde die Prinzeffin Charlotte wohl nicht Die einzige 
Frucht ber ebenbärtigen Ehe geblleben ſeyn. Und wie, wenn die ſchoͤn⸗ 
haarlge Tochter der Infeln, gellebt von Midionen (Byron's fair- 
haired daughter of the isles, the love of millions!), jeßt fon 
20 Jahre im Grabe, Indem fie ftarb, ein Leben grgeben hätte? 
Ferner, damit Vleterla Thronerbin werben Eonnte, mußte Ge: 
org6 III zweiter Sohn, Friedrid von Dorf, in Finderlofer Che leben 
mit Friederite von Preußen ; — mußte feinem Bruder, Wilhelm 
von Elarence, Adelheld von Meiningen, Töchter bringen, die nur 
Tage oder Monate lebten; — mußte Eduard von Kent fin 5iften 
Fahre der Wittwe Emlch Karls von Leiningen die Send reichen, 
um noch fuccefionsfählge Nachkommen zu erzielen; — mufte 
Alles fo glüdlich gehen, daß im zehnten Monat nad dem Bel: 
lager die Nachfolge gefihert war; — mußte enblib Victorlens 
"Water jterdben, ehe etwa ela Sohn das Naͤherrecht zur Krone 
erlangen mochte. — Jetzt, ba der befürchtete Trauerfall einge, 
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kmh Spanien, 


(ch Die Times theilten ein Schreiben Ihres Gorrefpondenten ang 
._ Baronne vom 44 Junlus mit, worin es in Bezug auf bie 
sim Van bed Don Carlos helft: „Schon feit dem Februar diefes 
Ahnt hatte Don Carlos die Abſicht, den Krlegsſchaurlatz aus 

PT ben baflſchen Provinzen zu entfernen. Die Aueführung diefes 
= Wand wurde durch Die Niederlage des General Evang vor Her: 
* man, fo wie dadurch beſchleunigt, daß Eipartero feine fämmt: 
>| den Krupsen nah San Sehaftlan führte, und Gaflitien und 
Aragonien ben Earliften offen ließ, ein Fehler, den er, wie man 

& fagt, auf ben Wunfc der brittifchen Regierung begangen hat, um 
i de Niederlage des Varlamentsmltglledes für Weſtalnſter durch 
einen, eu uch noch fo unbedeutenden Erfolg zu verdecken. 
Ri er I Zolofa gehaltenen Kriegerathe, dem alle Carliſtl⸗ 
W fo Ornerele heimohnten, wurde vorgefdlagen, direct auf Me: 
. — waſtlren. Dleſem Plane wlderſetzte ſich jedoch Don 
elamal weil der Beſit der Krone Spantens für ihn 
Pe fand des Zwelfels mehr fepn fönne, und es ſich bier 
—— um elae Frage in Bezug auf die Zelt Handle, und 
— is Hauptitadt, ungeachtet der Carliftiſchen Partei in 
we vielleicht fo lange würde halten können, bis @fpar: 

— ri berbeitäme. YUndererfeite wurde Don Garlos 
—3 Sorge onen aus Gatalonien, Aragonien und Walenche 
kn Age, — Segenwart den Infurgenten fm jenen 
* Gl ereinlgungspuntt datzubieten. Das Fuͤrſten⸗ 
—** erbot ſich, 40,000 Mann au flellen; der Bi- 

ken — hatte ſelne ganze Didceſe bewaffnet, und Ca 
—* daß er an ber Spitze von 26,000 Mann ftehe, 

Die yon atlos abgefandten Officlere überzeugten ſich, daß 
— Provinzen gegebenen. Verfpregungen wohl erfüllt 

* —* % und bie von Saragofla eingegangenen geheimen 

liegen hoffen, daß man fi dleſer Stadt werde be: 

Den Garn Unter biefen Umftänden wurde beſchloſſen, 
; —* —— Aragonlen nach Catalonten und von da 
Mile n = Unter : Aragonien marſchlren und allmaͤhllch 
FT ie en genannten Provinzen zerſtreuten Strelfcorps 
F ſolle, bis er eine binrelhend ftarfe Macht bei- 

—* welhe be Einnahme von Madrid mit Sicher: 

ber im Men laſſe. Obgleich ber Pan des Don Carlos bie: 

Im Cnyelgen Rare gluͤctich ausgeführt worden it, fo find doch 
Befey — Blunders vorgekommen. Gulbelalde hatte 

feten un Im — ſich dem Marſche Eſpartero's zu wider: 
sel opt 2 Terrain Schritt vor Schritt fireitig zu ma: 
— er ihm den Weg nach Tolofa verfperrt bat, 
Da tun Ws beffer gemefen, wenner fi ihm in einer an⸗ 
Haft, Gap gmsrätngefleht Hätte, Don Gebafkan, weiter 
kl en oder Cyan ſoglelch vordringen würden, 

Yen ray = Mari erführen, befahl dem Commandanten 
da np — dieſe Pipe auf alle Faͤlle 48 Stun: 
—W und überhaupt den Feind fo lange wie mög- 
—XR Sewenung des Infanten zu tänfden. Da. 
m inden dergingen, ohne baf weder Efpartero noch 
Men pegan rec Hätten die Garntfonen aus den genannten - 
gen werben möffen; allein beh eier feiner 
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treten und König Wilhelm IV das Zeitliche gefegnet, verfallen und zu verrathen. Sie haben Ihre Meinung fehr geändert, 
drei Vierthelle der Quadrupelallianz dem Spinntocken (mie } ſeitdem das Minlſterlum dem Marſchall Clauzel geſchrleden: 
man im Franzoͤſiſhen das Uebergehen auf bie weibliche Linte | „unterhandeln Sie niemals mit Add⸗El· Kader; er fol fih un 
nennt); man hat- jetzt cine Maria da Glorla, eine Vistorla, | bedingt unterwerfen, und dann wird man ihn ruhlg laſſen. Niats 
eine Iſabelle — bie zufammen 45 Lebensjahre mahmelfen | konnte verhängntfvoller fepn und bie Kedbeit biefes arabifhen 
tönnen, während das vierte Mitglied der Allianz, Ludwig Phl⸗ Häuptiiugs fo fehr ſtelgern, ald der Tractat bed Generals Det 
Upp, 64 Jahre zählt. (Er. D. V. M3t9) michtis 1834 mit demſelben.“ Iſt es wohl fhmwer, bie Folgen 
grantreid. des Tractatd voransjufehen? Man Hat Ihm das Lager an ber 
. Tafna, Tlemeren ausgeliefert. Er wird nicht dabel frehen Bel: 
In der Sitzung der Deputirtenfammer am 22 Jun. J pen, fondern bald unter den Mauern von Algier erfgelnen. . « 
war die Grörterung bes Budgets des Krtegeminirterlums am J opum mod eine Frage, Hat mach unfern neuen uftttutionen 
der Tagesordnung. Das erite Eapitel Gentralverwaltung, Per: der König das Recht, durch einen Tractat ein unter einer an⸗ 
fonal f — — — — are dern Megierung als ber feinigen erobertes Gebiet — 
vorge agenen u 20, g 140 6, wozu 
Drudfoften 150,000 Fr.; @tatd:majord 14,227,380 St. 5 en: f „dat Id ft 
darmerle 17,075,589 Fr.; Necrutirung 475,000 Fr.; Militär: an = Bel A N abge: 
Jufts a a —* - I — pe fölsffenen Tractat eine große Zuruͤkhaltung auflegen. ach ; 
407,913,641 Er. veranlaßt eine lange Erörterung, ba bie om: x er bat das von ä 
miſſion auf die von der Regierung vorgeſchlagene Ziffer einen —— ee a rer fein anderd m 
der Verftärfung bes effectiven Standes an Mannfhaft und | gefoigen. Es iſt das einer beichränften Befehung- Wit führen Wi 

Pferden in Afrika entiprehenden Ahzug beantragt hatte. Auf 


; { Bei dleſem Zuſtande det ©) 
den Vorſchlag des Hrn. Guyet Desſontalues wird dieſes Capitel Krieg. um ben ede zu befommen —— 


Dinge glaubte ein patriotiſchet General einen Tractat abfaliee *r 
bis zur Erörterung des Effectlvſtands der Armee in Afrika ver: fen jr en den —* für —* Thell auftichtls blulge. Bir 
ſchoben. Hlerauf werden bie Cap. Militaͤrbetten 4,501,201, all: t 


fe verantworten. De % 
gemeine Nemonte 2,691,623 fr, en 496,000 Fr. — —— oo. Für den Angenblie Er 
Fourrage 16,484,448 Gr. angenommen, t. Vatry empfiehlt | — 


dann ich nicht mehr ſagen.““ Sr. Mauguin: „Märe bet 2 
dem Krlegsminiſter bei dieſem Anlaß bie Erfindung elmes neuen t haben: man in 
Dferdefutters, aus. einer Sufammenfehung von Haber und Kar: Tractat nicht ratificiet, fo würde mar ne. 


; tigt, Erin met Rn 
a nd Oase a man | 6 re —— 
Iunten, Die Cap. temporäre Ausgaben 3,476,5455r., Krlege: I « z 4 


en des Tractets. 
depot und neue Karte von Franktelch 377,000 Fr., Material St. v. Mole: „Die If feine erg 


h ben Saffen, beh et 
der Artillerle 6,025,550 $r., Material des Genlewefens 9,501,000 —— be he es — Auen Tract 
Fr. mit einer Reduction von 100,000 Fr., Milltaͤrſchulen 944,925 iR h x gRintjterbant.) Mer; 
Fr., Ariegsinvaliden 2,860,710; Beſetzung von Ancona 791,552 — eye ya — —— unferer Eroberung! Sor 5 
$r., werden angenommen. Aus Anlap des Abſchnitts über bie ; — 


haft einen Sultan, und dieſer ft euer erbittertfter geind? 
frangöfifhen Beſihungen in Wfrika bellagt Hr. Mauguin, daß f ‚ ; —— 
BIS jeht Afrkta mur im Ausgabenbudget figurfrt habe. Dleß Slaubt für auf diefe Urt die Würde und 


y 

| 2 Det Rednert mie: m⸗ 
ruͤhre von ber ſchlechten Verwaltung ber. Jetzt wolle er aber — Fe * pe en völlige Greisgebum 
nur von dem mit Abbd-El-Kader abgeſchloſſenen Tractate ſpre⸗der yon Neftauration gemachten Eroberung anſeht. x 
chen. Er glaube germ, daß man Algier nicht befmegen befeht | .ene Gap. Eentralverwaltung (Werfonal) 25,000 Sr. wird mit 
halte, um bafelbft Pulver zu verbrennen und milktärifche. Pre: einet Vermehrun 3 von 24,000 $r., Im Banzen alfo mit a7,000 
menaben zu machen. Mur desrelſe er niht, wie man einen | Fe angenommen, und hierauf die Sigung geftlofen. 
Tractat abicliefen könne, der auf die Preisgebung der Colonie ; d % 
berechnet ſey. Er kenne zwar bie Punkte des Tractats nicht gGtaliem figwott > 
genau, frage aber, ob überhaupt hier ein Tractat noͤthlg gewe— +* Rom, 17 Junlus. Der Unterftaatefeeretät bie — 
fen fey. Algier gehöre Frankreich durch das Eroberungsrecht, | Capaccinl ift mit einer geheimen Miſſion von bier it-@* * 
und man dürfe c# nicht abtreten; mean hätte mehr als 14,850 | Norden abgereist, ohne daß wir das Biel feiner Reife m 
Quadratmeilen ohne Austauſch für nichts Hingegeben, und habe . 


Mio. 

wißhelt anzugeben Im Stande wären. — Di — * 

mut 150 fih vorbehalten ; bieß fen ein beifpieltofer Eractat, und | belgiſche Gefandte beim beiligen Stuhl, Vleomte * 
49,000 Franzoſen haͤtten mit dem Gewehr im Arm dleſem Trae⸗ a 


bier ein, und ftattete gleich nach feiner untunft = pabıen * 
tat belgewohnt. Man habe ſich ganz in ſeiner Nähe einen Sou- 


Stastsfeeretär feinen Beſuch ab. Schon vor * Saft. 
veran gefhaffen, und dazu einen Feind gewählt. „Jor hattet, | fungirte der Vleomte In gleicher @igenfhaft am b * 
fuhr er fort, doch befreundete arablſche Haͤnptlinge In eurer. 


B — ne⸗ 
N Ber, Muſtap — Die heutigen Nachrichten melden, dap die Ehelera hu | 


äpft * 
vent und Im dem Fuͤrſtenthum Ponte Como, * *— 
gewiß mehr werth geweſen, als derjenige, ben ihr zum Fuͤrſten 
gemacht und in eure Nähe geſtellt habt, um euch anzugreiſen 








































tihen Gebiete gelegen und zur Delegation — —* 
ausgebrochen ſey. Der Cordon gegen Neapel WIR h 
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delt in den Strafen über 27 


Wergeitern dad Stadtgeſpraͤch, 


t Mom, 19 Junlus. 


dar Aedlen eingeführt zu 
lange mit dleſem Diplomaten, 


A Nespel ernannt it, wohin 
* Erſt zum 


— v rertetto Galeffi, 
" My 


Üben rent 


m ** Reglerung mit Kraft entgegenftellte. Bon 
fleßen überhäu folgenden Väpften mit Aemtern und Ehren: 
Brutende PP dezog er feit mehreren Fahren eine fehr bes 

* Krane welche er aber Beinahe nur zu frommen 
en, Grin Pre 6 daß man fagen ann, er iſt arm geitor- 
Kar a = —— wird allgemein betrauert, ba er ſich 
Et Hart. Mmer und feutfelfger Mann gegen Jedermann 


N 
of, — 17 Junfus, Die etlauchte Gemahlin Sr. khu. 
img Br Leopold von Spracus iſt geftern Nabmittag 

hemmen, __ einer ſardialſchen Fregatte glüdiic bier ange: 
Fre, Dan d Cholera hat Hier febr fallmme Fortfaritte 
Mehr ag 240 — annehmen, daß waͤhrend der letzten Tage 
NE gen en täglich farben. Der Aöniz hat bei 
Unerfcheg 5*2 Bewelſe von ſeltener Aufopferung 
eit abgelegt. Die Klagen über mangelhafte 
te und über den auf dem Begraͤrniß 
* * en herrſchenden Unfug, drangen bie zu 
 dfriern, yo ae Mehald hegad er fi felbt nad 
—R —— Ihn die koͤnlallche Gemahlin begfeltete, 
"an ein, forgte und ordnete an und beſuchte 
— Aenten diejenigen Thelle der Stadt, 

nftun ne des Begraͤbnlßplatzes und deffen 
9 elner Gefaht ausgefegt glaubte. Endlich; 
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Strenge gehandhabt; und erſt Eihrzlich wurbe eine Bande Schleih: 
bändter; welhe mit Gewalt eindringen mollte, von dem Militär 
huridgetrieben, wobei einige Gontrebandiften das Leben einbüß- 
tem. Die biefige Megierung war von dem Wie derausbruch ber 
Sunkheit In Neapel, den 15 Aptil, genau unterrichtet, währenb 
men bert das Vorhanden ſeyn noch im vorigen Monat ftandhaft 
kw lingutte, und getroft In Briefen ſchrieb, bie Stadt genleße eis 
we der „perleitissima sahıto.“ — Mer Sommer bat ſich hier durch 
ed eine auferorbentlihe Hltze Eundgegeben, und das Thermometer 

2 Brad. — Eine ftattgehabte 
* Saligerel jwiſchen einigen Individuen von —— des 
= Dan Miguel und denen der Königin Dona Maris hide fett 
und gab:zu mannicfaltigen Ge⸗ 
. Mater Eloff. Die Polizei hat eine ſtreuae Unterſuchung ans 
ducdatt, um in Zukunft folden Scenen vorzubeugen, welde 
gi ur Beisunenern beider Parteien aufs hoͤchſte mißdilligt 


y Heute Vormittag hatte der belglſche 
Vieomte Wilain xIIII, bie Ehre, bei Sr. Helligkeit 
„ werden. Der Papſt unterbieft ſich 
— Mie mir hoͤren, wird fein hie: 

den daſt vorerft nur von kurzer Dauer ſeyn, da er von 
—* slerung nicht allein für bier und Florenz, fondern auch 
er In einigen Wochen abgeben 
Kr fa Herbit wird er, über Livormo und Flerenz, wo 
tn e fid befindet, Hierher jurädfehren, um dann laͤn⸗ 
EG * ju verweilen, — Geftern ftarb bier ber Cardlnal 
Blſchof von Porto, ©. Rufino und 

— jwelter Decan des delllgen Colleglums, geboren 
en 1770 in Gefena, Pius VII erhob feinen Lande: 
em Confitorfum vom 12 Juilus 4903 sum Gardinat, 

Ihm einen Freund, der in allen ſchwlerlgen Fällen 
—** Seite ſtand, und fih den Anmaßungen der dar 


1833/38 und 1834 35, 


ging er, zum: Erſtaunen ber ganzen Einwohnerſchaft, ja zum 
Sorrecken der Augenzeugen, mitten in ben ſchauerlichen Todten— 
acker, der jede Nacht Hunderte von Leichnamen aufnimmt. Er 
lief die Bruben umd Gräber öffnen, um ſich feldit zu überzeugen, 
ob Alles nah Worfariit gefnche. Es fbeint, daß er nlat Als 
les traf, wie es hätte ſeyn follen, wenigſtens geht das Gerüst, 
daß In Folge diefes Beſuches mehrere von den hohen Angeſtell⸗ 
ten, die fin der Sache hätten annehmen follen, und denen Se. 
Mei. vertraute, ihre Entlaffung erhalten haben. Außerdem bot 
Se. Mai, der Stadt auch noch eine fehr bedeutende Summe 
aus felnem Privatihas an, um ale erforberlihen Verbeſſerun⸗ 
gen zu treffen, — Nach den lebten Nagctlchten aus Palermo 
baben ſich auch dort ſchon zahlrelche Cholerafäle gezelgt, und 
die daſige Sanltaͤt ertheilt berelts unrelne Patente, Elue fel- 
tene Erſchelnung In Neapel iſt es, daß der Preis der Orangen 
“bis vier und fünf Srano oder Kreuzer geftiegen iſt, weil dick 
bie einzige Frust if, die für unſchaͤbllch geh :lten wird; dagegen 
find die faönften Erdbeeren und Klrſchen, die In London und Sr, 
Petersburg mit Gulneen bezahlt werden würden, beinahe um nic:g 
su haben, was ein ungeheurer Verluft für den Landmann blibet, 
denn man muß willen, daß der Erdbeerenbau bier im Großen 
auf unüberfehberen Feidern betrieben wird. 
Thermometerſtand am 15 Morgens 17°, 4; Nahmiltag 25°. 5, 
mi — 48%, 8; _ 26°, — 
amt — 48% 8; -_ 25%. 5. 
Geſtern legte das ste franzöffhe Krlegs-Dampfſchiff Il Leonlba 
bier vor Anker⸗ und ferte am Mbend feine Reiſe mag dem. 
Drient fort, 


Deutfhland 


t* Münden, 22 Jun. GBeftern und heute Seftäftigte fi 
bie Kammer der Abgeordneten mit der fpectellen Discuffon und 
Beſahlußfaſſung über die Anerkennung der einzefnen befonderen 
Theile der General: Finanzredinungen von den Jubren 1837/37, 
Sie erkannte, durchgehends in Hebercin- 
ſtlmmung mit den gutachtlichen Vorſchlaͤgen ihres zweiten Aus— 
ſchuſſes, als richtig an: 1) die Mechnungen über Me Stem: 
velgefälle, welche in ben genanten drei Verwaltungtjahren, 
nah Abzug der Betriebs s und aller übrigen Koſten, eine Nettes 
Einnahme von 2,681,649 fi. geliefert haben — ein Ergebniß, 
welches den Vorſchlag im Budget um 203,555 fl. uͤberſteigt. 


2) Die Recnungen über die Auffchlagsgefälte, deren rei: 


ner Ertrag in den erwähnten drei Jahren die Summe von 
14,568,081 fl. errelddte, während der bmdgetmählge Voranſchlag 
auf 14,160,000 fl. gefeßt war. Die Aufſchlagsgefaͤlle find feit 
dem Jahr 1818 fat mit jedem Jahre, erwelslich aber mit jeder 
Finanzperlode in ihrem Ertrage bedeutend geitiegen. 5) Die 
Rebnungen über bie Zollgefäle, melde jedoh, was de Jahre 
1833/54 umd 1859/55 betrifft, noch nidt definitiv abgefalof- 
fen find, meil einige Differenzpuntte zwiſchen den Zollvereinke 
ftaaten ſich ergeben hatten. Deßhalb ertheilte die Kammer, Im 
Einklang mit dem Ausſchußgutachten, dieſen Rechnungen bie 
vorläufige Unerfennung nur mit bem Vorbehalte, daß die defie 
nittoe Abrehnung mit den übrigen Zollvereinsitaaten ruͤckſicht⸗ 

It der In dem Jahren 1835/34 und 1834 35 proviforii einge ' 
fteßten Summen ber naͤchſtlommenden Ständeverfammiung vors 
gelegt werde, 4) Die Rechnungen über dle Ertraͤgniſſe der Sa— 
Iimen, dann des Berg: und Hüttenwefend, and welgen ſich ers 


gibt, daß der Geſammtempfang an Salz In den fragfihen drei 
Jahren auf 3,077,465 Centner fid beltef, wovon über zwei Mil: 
Lionen Centner Im Inlande abgefeht und nahe an 300, 000 Eent: 
ner in das Ausland verkauft wurden. Die Kammer erthelite 
ferner im Allgemelnen Ihre Unerfennung 5) ben Rechnungen 
über die Poſtgefaͤle. Die in jedem ber Bermaltungsiahre 
1852755, 1853/53 unb 4853/55 ftattgefundene Steigerung ber 
dießfalfigen Einnahmen beurfundet eine hoͤchſt bedeutende Zu: 
nahme bed Verkehte. Die Seſammtelnnabme betrug a) im 
Yahır 1852/35: 1,236,126 fl., ſonach 66,124 fl. mehr, als bie 
Sefammtelnnahme des Jahrs 1831/32 betragen hatte; b) im 
Jahr 1853/39: 1,501,120 fl.; e) Im Jahr 1839/55: 1.541,272 fl. 
6) Den Rechnungen über die Lottogefäle. 7) Den Rechnungen 
des Geſetz⸗ und Megierungsblattet. 8) Den Mechnungen über 
die Erträgnife der Staateguͤter Schleifheim , Wevbenftepban 
und Fuͤrſteurled. 9) Den Rechnungen über bie den Aloͤſtern und 
Stiften unentgeldlich zur Nutzung uͤberlaſſenen Staatsrealitäten 
und Menten. 10) Den Nednungen über die Straßen-, Briü- 
den- und Wafferbanten. 4!) Den Rechnungen über die Land: 
Hauten, jedoch unter Beanftandung einer Ausgabe von 17,456 fl 
für das Decoratlonsmagazin des Hof: und Natlonaltheaters. 
42) Den Rechnungen über bie Einnahmen und Ausgaben bei 
dem Steuerfatafter. 15) Den Rechnungen det activen Armee, 
mit einigen Vorbehalten. 44) Den Rechnungen ber Gendarme⸗ 
tie. 15) Den Rednungen bes militaͤrlſch-topographiſchen Burean’d, 
46) Den Rechnungen der Milltaͤr⸗Fohlenhoͤſe. 47) Den Med: 
nungen über ben Bou der Feftung Ingolſtadt. 18) Den Rech— 
nungen über die befondern Staatsfonds, welche im Budget nicht 
enthalten find, 


Medlendburg- Schwerin, 48 Jun. Die franzöfiisen 
Zeitungen geben thells unvollftändige,, theils unrihtige Anſich⸗ 
ten von dem großherzogl. medienburgifhen Haufe, von der Se— 
ſchichte der Werheirathung der Herzogin von Orleans, und von 
ihr ſelbſt. Das großherzogl. medienburgiige Haus erfüelnt in 
der früheften Geſchichte Rorddeutſchlands als ein Fönlglices, 
und in der Kirde zu Dobberan. befinden fih die Wbhlidungen 
der beiden erſten hriftlihen Negenten mit ber Köntgöfrone und 
mit der Benennung als Könige. Durch Werlufte In Kriegen 
geſchwaͤcht, ſchloſſen fi, die Könige waren, ald Herzoge dem 
deutfhen Neih an. Dem merlenburgifhen Haufe Ift es nichts 
Neues, Töchter anf Königsrhronen zu fehen. Der Aönig von 
England, der ‚Kronprinz von Preußen, ber Prinz Ehriitian, 
Thronfolger in Dänemark, find Söhne von medienburgifhen 
Fürftentöhtern. Der Großherzog von Medienburg iſt ber En: 
tel eines ruſſiſchen Kalfers, der Schwiegerfohn des Königs von 
Preußen. Wenn die Legitimiften In Frantreih confequent jepn 
wollen, fo müffen Sie bie Herzogin Helene höher ftellen als die 
beiden Mebdiceerinnen, die auf dem franzoͤſiſchen Throne gefeflen 
haben. Diefe waren nur Enkellunen eines florentinifden Kauf 
manns. Am Mbeud vor ihrer Mbrelfe warb ber Herzogin Helene 
zu Ludwigsluſt in ber Hiöherigen großherzoglihen Reſidenz und 
ihrem Wohnorte elne Abſchledsmuſik, ein Lebehoch und ein Lebe: 
wohl gebraht; and dem Herzog von Drleans wurde dabel ein 
Lebehoch gebtacht. Der größte Theil der großberzoglihen Diener: 
ihaft in Lubmwigsiuft it babel anmwefend gewefen. Am Morgen 
der Udfahrt haben fich viele angefehene Einwohner von Ludwlgk⸗ 
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{uft, Herren und Damen, außerhalb des Stabtthors auf ber 
Chauſſee In Reihen geſtellt und haben der Herzogin Helene ein 
Lebewohl zugerufen. Mehrere der angefeheniten Herren in Lub- 
wiasluſt haben Im Ihren beiten Kleidern bie Herzogin Helene 
bis zur preufifchen Graͤnze zu Pferde begleitet. Alles diefes ik 
geſchehen, obglelch man aus vielen Aeußerungen die Geſinnun⸗ 
gen des Sroßherzogs volllommen kaunte. Die Stadt Srabow, 
die einzige mecklendurgiſche, durch welche bie Hergogin Helene 
gelommen It, 
elen möglichen Ehrenbe zeugungen bei der Durchtelſe empfangen. 
Der Stadt Grabow warb wegen bed Liutens mit den Glocen ein 
Verweis von dem 
ſchtieben. Demſelben wurde aber erwledert, bie Glocken gehörten 
der. Stadt, und dieſe bedärfte Feiner Erlaubnld, 
lenburalſche Fürftentochter aufs felerlihfte zu ehren. Ale dieſe 
Chrenbegeugungen waren feine 
Stmeihelel: fie galten der Perfon und zeigen de Anhaͤngllch⸗ 
felt an fein Fürftenhaus, von einem Bolte, das ſich der freieften 
monarchiſchen Regierungsform, bie beftchen faun(?) feit der er⸗ 
ſten und aͤlteſten Zelt feiner Geſchichte, feit der umvorbentilde 
ften Zeit erfreut hat. Diefe freie Verfaſſung bewelst fhon al⸗ 


bat fie mit dem Laͤuten aller Glocken und mit 


großherzoglichen MRegierungẽcolleglum zuge⸗ 
um eine med- 


befohlene, tele elgenmüttge 


(ein das Venehmen des gebildetften Thells des Volls, bei dem 
Abſchled der Herzogin Helene, Nicht ald eine angenommene 
Schmelhelet gegen das franzoͤſiſche Volk möge Varis das mens 
fhenfreundliche, humane Betragen der Herzogin Helene anfehen. 
Sie iſt in dein Lande eluer freien Verfaſſaug getoren, fie hat 
täglich Gelegenheit gehabt, Aeußerungen einer verehrten gefetll- 
gen Freiheit zu bözen. Wuc bei dem abſchlebe bat fig Ihr 
diefe gegelgt. Sie bedarf nicht In varls zu lernen, baf bie So: 
heit und das Wohl des Monarchen, und das Sluc ſelnes Bolld, 
mit einer gefeplihen vermänftigen Frelhelt wohl vettlabatlich 
find. Stließlich noch eine Vertheldlgung dei Großhetzogs we 
Mewiendurg wegen felnes Benehmens. Seiner Schweſiet * 
wahrer bruͤderlicher Liebe zugethan, hatte und wuͤnſchle et - 
felbige eine nist fo glängende Verhelrathung die ihm = 
mehr künftige Sicherheit zu gewähren ſchlen. Bei diefem er 
fühle, und bei dem fo verfhiedenen Anfihten, die ſich bel : . 
vern feiner nachſten Verwandten zeigten, Tann man 16 zu 
Großherzog nicht verdencen, daß er ſich bei diefer Verheitath 
ganz meutral jeigte und Alles vermleden willen wolte, * = 
eine Thellnahme von felner Selte gedeutet werden ge 
Chen fo edel als großmuͤthig, bat ſich aber ber * 
gen ſeine Schweſter für den Fall geäußert, daß die re 
beforgten unglaͤcllchen MWerhäftuife jemals eintreten ſollten. 
(Hannov. 3.) 


* Hanaover, 20 Jun. Nach den ſtandlſchen Werhand- 
(ungen über He Dienfiregulatise oder üter bie ——* 
Behörbenbeftandes an Gelb und Leuten wird det wermaltung {nm 
unter die Liemter, die Landdroftelen und das Stanteminlhe ON 
vertheilt. Das Staatsminifterium vermelgt fib If F celg⸗ 
Behörde, das Oberbaucolleglum, in dem fein hen 
neten Fällen den Worfit führt, und fein Referent = N wei der 
fändiges Mitglied ift, ‚neben ben techniſchen BT 
Seneraldirectionen des Waſſerbaues und des — Lands 
Domänenfammer wird aufgehoben, und Ihr Dienit a nz mit 
droftelen übertragen werden, Diefe mwidtige Meränderund 





Saft 
heim 
mus 
ae 


Er 


» m der Ausſcheldung der Throndomänen arten werde ? Wohl: 


1241 
iegt dadurch erleichtert und begänftigt, daß der König nicht im 
Sande it, und de Ausſcheldung der Throndomäne nicht geſor⸗ 
dert dat, fie bat aber die Fragen veranlaßt, ob fie dem Nach⸗ 
folger genehm ſeyn werde, und wie fie fi zu und kei oder au 
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* Kopenhagen, 19 Junlud, Er. Mojetät dem König 
ward geftern eln rährender Bewels von der Liebe feines Volkes 
zu Thell. Die Freude über feine Wiederberftellung hatte ſchon 
lange eine Gelegenheit gefuht ſich Öffentiich auszufprehen. El— 
nige bier angefeffene Bürger verabredeten ſich nun mit ihren 
Freunden dem König ein Hoch zu dringen — mie ein Lauf: 
feuer ging dleſe Nachricht durh bie Stadt, große Meaſchen—⸗ 
maſſen verfammelten fi auf der Esplanade, in der Amallen: 
ftraße, und beſonders bei dem Amalienburger = Palals, und als 
nun der König mit der Könlgen von einer Spazierfahrt zuruͤck 
kehrte, umringte das Volk jubelnd den Wagen, und wollte die 
Pferde ausfpannen um benfelten im Triumph nah Amallen⸗ 
burg zu führen. Der König verbat ſich biefes, und fuhr lang- 
fam, von einer immer wachſenden Menfhenmafe und lautem 
Jubel begleitet, nad feinem Schloß zur, auf beffen Balcon 
er ſich alsbald, die Königin und bie Prinzeffin zur Selte, der 
verfammelten Menge zeigte, die ein auf biefen Tag verfaßtes 
Lled abfang. Als der König feinem Bolt mit Thränen ber 
Rührung gedantt hatte, trat Einer aus der Verfammlung vor, 
und fprah Im Namen Aller die Dankbarkeit der Natlon für die 
vielen von der Hand des Könige empfangenen Woblthaten und 
deu Wunfch derſelben aus, daß er noch lange fein friedliches 
fegenreihes Scepter mit kräftiger Hand führen möge. Nah 
einem jubelnden „Es lebe der König” trennte fih die Ver⸗ 
fammlung. — ©. f. H. der Prinz Ferdinand „und J. k. H. 
bie Kronprinzeſſin Carollue find heute von ihrer Relſe nach Aar— 
huus juruͤckgelehrt. 

Rußland. 


St. Petersburg, 17 Jun. Unſere heutigen Blätter mel⸗ 
den mehrere Drbdensverleifungen an Dfficdere des detaſchirten 
faulafifhen Urmeecorps für die von ihnen bemwiefene Tapfer⸗ 
felt bei der Im vergangenen Jahre gegen die laukaſiſchen Berg⸗ 
voͤllet ſtatt gehabten Erpedition. Es erhellt aus Mefen Meldun- 
gen, daß de Bekämpfung biefer in ununterbrocener Auſleh⸗ 
nung gegen bie ruſſiſche Hertſchaft begriffenen Wölter noch fort= 
dauert. — Naͤchſt dem Minlſter der auswärtigen Angelegen: 
beiten It au auf mehrere Monate der Juftizminifter Staatd: 
feeretär Daſchloff beurlaubt und dur einen hoͤchſten Ukas vom 
5 dleſes die temporäre Verwaltung dieſes Minlſterlums dem 
Miniiter des Innern, Staatdfecretäe Bludoff, übertragen wor⸗ 
ben. — Eine ältere Vorſchrift, der zufolge keln Staatsbeam⸗ 
ter von zweien Chargen zugleih Gehalte beziche und kelnesfalls 
zwel Aemter beklelden darf, deren eines dem andern ſubordl⸗ 
nirt iſt, iſt neuerdings fireng eingefhärft worden. — Das zur 
Regulirung der weſllich-polniſchen, dem ruffifhen Relch Incor- 
porirten Gouvernements beftehende Comité hatte fih blsher 
damit beſchaͤftlgt, bie Grundfäge ber Vermögens = Confiscation 
bortiger Grundbeſitzer feftzuftelen, deren Erben Ihre Anſpruͤche 
auf diefed Wermögen, wegen Theilnahme an ber polnifsen In: 
farrection in den Jahren 1850 und 4851 verluftig erfaunt wur: 
den. Die in biefer Beziehung von tem Gomitd entworfenen 
Vorfhriften haben nunmehr die hoͤchſte Beſtaͤtlgung erhalten. 
Der birigirende Senat iſt autorlfirt worden, ia alen bei ihm 
gegenwärtig vorliegenden, oder Fünftig vorfommenden Erbfcaite: 
fäten polnifher Infurgenten fih ſtriete mach dleſen Vorfarif- 


Pr 


heller it ohne Zwelfel Die Domänenverwaltung, wenn fie zuſam⸗ 
mn heltt, als wenn Die Throndomaͤnen ausgeſchleden und be⸗ 
fonders verwaltet werden; iſt aber der König im Lande, will 
et, nad abgehaltenen Sltzungen, Paraden und Couren, in ber 
Natur fepn und mit der Matur arbeiten, fo werden die hle—⸗ 
fgen Hofgärten, obgleich fie zu dem reichten gehören, ihm nicht 
senigen, fondern er wird fo fenel als möglich zur Auswahl 
ud Werweltung der Throndomänen zu fommen ſuchen, um nad 
tgraem Geſchmace bauen, und nad feinen Planen wirthſchaf⸗ 
tem ja laſen, ohne daß feine Entwürfe zusor durch die Weten: 
Hide dit Elsatsbehörden und des Minliteriums, durch bie 
drfammern und Ihre Eonferenzen wandern. Ein foldes In: 
uteſe Lift fh Indeß bei dem naͤchſten muthmaßlichen Nadfol: 
ser felnem Alter nad nicht mehr annehmen, und ihm ift die 
iametdaltung nad tem jetzt vorliegenden Plane vortbeil- 
: fe gewährt ein feftbeftimmtes, vor zufälligen Verluften 
— Eintommen, und gibt ihm darin das gemiife und voll 
ige Mittel, um eine Hofcopitalverwaltung zu rafhem und 
* Befgäftspetriche auszuftatten. Der Staatsdienſt wird 
ir ai an neu elagerichtet; dazu war wohl 1814, aber iſt 
Ar * Belt; die Gefhäfte werden nur anders vertbeilt. 
E aetemlulſterlum erhält mehr Arbeit, und die Landdro⸗ 
A »lat bloß mehr Arbeit, fontern auch mehr 
— btauchen nur noch mit den Sonfiftorien {m bie 
. ertiabung gefeht zu werden, um den voljtänbigen 
* * der preußiſchen Reglerungen zu haben, und wenn 
* r alfterlum die Rechte der kortigen DOberpräfidenten 
ha a doch ale feine Crnennungen und Verwiligun: 
—** aahttoſtelen die Auträge derſelben voraus. Die 
Bahr Beet auf dieſe Welfe weniger von Hannover aus 
Hr Dit und Stelle teglert werden, und die Beamten 
"den Provingen mod mehr ald biäher einbürgern, 
—* ei zu Ihrer häufigen in den Kammern beflag- 
Dep Mn —— die Glelchſtelung ihrer Gehalte wegfält, 
— * J iden dürfte fepn, daß Im jeder Provinz ihren 
Ale, ‚hfugenten lungen Leuten bas Ankommen bas 
—** TE wird, daß es den andein, wie es num geſchehen 
et wird, und der Antrag batte auch wohl feinen 
den Affefforen nad zweljaͤhrlgem untadelbaftem 
das Stimmredt suftehen möge. Kommt 
— wirllich zu Stande, und bie Provinzen In 
—R — Vorthelfe, fo werben fie fi nicht beflagen 
Öle gig er Stadt Hannover die eingehenden Dienft: 
fokarp * urch neue Aemter und Wuͤrden erſetzt werden, 
— = felnen Hof Hält, und die leife bedachten 
*— he und Hoffnungen mie Sturmfluthen 
uin bevorftehen m und mie bier Gnaben, oder Wetter: 
Im! pn, dag EAN F "oa —— —— u. 
en, e, und ihr @elft un an 
aim Bronmplare are iR, * fie ihr Sanbreat, au: 
n gute Orknung * aus ber grängenlofen Ber: 
Befgiup forat,) 
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ten zu richten. — Mit bem vorgeftern aus Travemünde bier 
angelommenen Dampfſchiff iſt auch Hr. Ritter v. Gerftner wie: 
der bier eingetroffen. Er wird nun bie emirgifchite Chätigkelt 
aufbieten müfen, um fein dem Publicum gegebenes Wort me: 
gen Vollendung der Eiſenbahn zwiſchen bier und Yamlomwst für 
den naͤchſten Julius zu löfen. — Gelt kurzem nimmt man Im 
der ruffifhen Litteratur wahr, daß aub Damen mit glädlihem 
Erfolge ald Schriftſteller — freilich nur Im Fade der Moman- 
tie — auftreten. Man nennt in biefer Beziehung bie Gräfin 
R* *, be Damen Teplof, Jarzoff, Iſchlmoff, welche durch 
ihre Schriften, theild In Verſen, 





gen 


[1691] Die British Assoelation for the Advance 


theils in Profa großes 


ment of Seienee, deren Plan mit dem der jährlichen 


Intereſſe bei ber ruſſiſchen 2efewelt erregen. — Ju Ste 
roja = Muffe, einem zum Gouvernement Nowgorod gehören: 
den Städten, mit elner ergiebigen Salzquelle, die der Me 
glerung jäbrlih einen bedeutenden Salzertrag gemwäb:t, iſt 
man jet bemüht, bei ber Quelle eine Badeanſtalt zu begrüns 
den, wozu die nothwendigen Hänfer aufgeführt worden und ber 
reits rin eigener Bade: Arzt engagirt it. ’ Man bofft fie ſchon 
in.biefem Sommer von Siranfen beſucht zu feben, — Geit 14 
Tagen haben wir bier eine fehr kalte, unfreundliche Witterung, 
bie den milden Tagen bed vorangegangenen Frühlings frinek 











Zusammenkunft. der Naturforscher in Deutschland Aehnlichkeit hat, wird dieses Jahr ihre Versammlung zu Liverpool 
balten, und ist die Woche vöm 41 bis 18 September dazu bestimmt. 


49 Upper Bedford Place, London. 
5 Mai 1837. 


James Yates, 
Sceretary of the Council. 





[2132-34] 


Befanutmachung. 


Nachdem bie von uns als unumgänglih nöthig erfaunte Vermehrung des Xctlencapitald auf bie Höhe von 4,500,000 Rfbr, 
bie verfaffuna«mäßige Sunimmung des Gefelfchafts:Autfhufes erbeiten bat, bie dehfalls und wegen der Modalitär der Ausgabe 
der neu zu creirenden Actien gemeinfhafzlih gefaßten Beſchlüſſe durch bobes Minsiterlal:Nefeript vom 10 Junlus d. I. die vor 
behalten sewefene Genchmigung bober Staats: Regierung erlangt baben, aud ber am 15 d. M. abgehaltenen GeneralrBerfamm: 
lung Mittheilung davon gemazt worden iſt, fo ftehen wir niht au, das Erforderliche biedard zur Kenntnis der Actlonats und 
des Publicums zu bringen, i 


Es werben 45.000 Stüd neue Interimsfchelne angefertigt. > 


Diefelben werben den Inhabern ber ſeltherlgen Interlméſcheine bei Gelegenhelt der bereits eingeforderten neunten . 
lung, deren Schluß mit dem 25 Auguft 1837, Abends 7 Uber, bereits angefüudigt worden Iit, und deren Anfang biemit au 5 
7 Wuguft feftgefept wird, im dem Maaß angeboten, daß für jeden alten Interimefwein, auf weichen die neunte Elusablung PN 
10 Mtbir. pro Acile zu rechter Belt geleitet, und welcher an die Compagnie zurüdgegeben wird, drei meue Sjuterimsicheinn, = 
währt werben follen, auf denen die gemachten Einftüffe an zufammen 90 Ridir., In Drei gleige Thelle gerpelit, alſo mit Su 2 
auf jeden, qulttirt ſtehen. = . 


Diejenigen alten Interimefheine, deren Beſitzer keinen Anſpruch anf neue Interimefhelne maden folltem, werben wenen IE 
gezah ten 10 Rthlr. pro Actie, als gelehftete neunte Einzahlung, fin der feliher gemöbniihen Art quittiit, und Heiden '* * 
ibrer vollen Gültigkeit; mur konnen Darauf nicht eher wieder Einzahlungen anzenommen werden, als bis auf die menen Juterime? 
feine ebeufalls 90 Midir. eingezahlt worden find. 2 i 


Für jedem alten, foldergeftalt gültig bleibenden Juterimeſcheln wird von den dafür angefertigten brei neuen Schelnen einer 
vernichtet, die beiden andern aber werben öffentiih verftelgert: 


„> } ftebender 
Die neuen Scheine werden unter fortlaufender Nummer,aifo bis mit Nummer 45,000 aufgefertigt; follten mad vor 


Peitimmung Steine zur Vernichtung fommen, fo vermindert ſich dlefe 
neuen Interimsfweine, und wird diefeibe mach beembigtem Umlaufsgefhäite noch bekannt gemaht werden. 


f befindilden 
ahl auf die Summe der wirkilch in Knauf Def he det 


Handzelhnungen von zwei Directoren und dem BVBevolmäctigten werden gedrudt; jeder Schein wicd aber noch mit der eigenban: 
digen Unterfarift zweier Eontroleurs und mit einem treckaen Stempel verfeben werden. 


6 +4 
Bel deu künftigen Einzablungen, deren Höhe ein für allemal anf 5 Nthlr. pro Actie hiemit beftimmt * 2 
welche ferner, wie ſeither, ſpateſtens 2 Monate vorher befaunt gemacht werben, werden jedesmal neue Scheint, auf der Ja: 
auf eine Kctie bereits einaezahlte Summe ansgedrädt ftebt, gegen Einziehung der alten ausgegeben. Die Qulttungen I augen 
terimefhelne werden zur Verbürung eines möglihen Mifbrauss mit verfallenen Steinen bei jeder Einzahlung durk in 
fallende Merkmale von den vorbergegangenen deutlich unterfhieden werden. 
Beim Umtaufhe der Scheine wird auf die Nummern keine Nätfiht genommen. 


Nummeru 


7. 
Da es für die Verwaltung und das Publleum zweckmäßlg und bequem it, wenn bie Einzahlungen durch fortlaufende pi 
begeihuet werden, fo fol bieß auch fernerhin geihehen, und war ia dem Maafe, daf auf den bei der Iren Ginzabland it 

benden neuen Interimsielnen, in Müdficht auf die Rünftigbin nur 5 Kiblr. pr. Hctie betragenden Einzahlungen benier inet 


feyen daranf 6 Einzahlungen geleiftet, 


Die nichite Einzahlung auf die neuen Steine wird fodann aie die 7te beit 


und folcergeftalt fortaefahren werden, bis mit der zwanzigfien Einsaplung endli die Aetien feibft ausgegeben werden une. 


Leipzig, den 20 Junius 1837. 


Directorium der Leipzig - Dresdener Eifenbahn - Compagnit. 
Guftan Harkort, Vorſitzender. 


Karl 


ner, Bevollmaͤchtigter. 








»nn Dampfſchifffahrt dauf dem Zürichfee. 


Unfer- ganz-von Eiſen gebautes, ‚mit allen Bequemlichte iten und ſchoͤnen Cajuͤten für Relſende audgerüftetes, mit 50 Pferde⸗ 
trat: Maſchinen verfepenes, durch Schuelligleit und Eicerbeit fin auszelhnendes 


Dampfboot Minerva, 


fährt vihrend der Sommers und Herkitzelt täglich: 
Morgens 5 Uhr von Mappersiwp! nach Zürich, und 
Abends 5 Ihr von Zürich nach Happersipl, 
and nebitbet ferner: — Dienftag, Freitag und Samſtag 
orgens 8 Uhr von Zürich nach Napperswyl, 
Nachmittags @ Uhr von Napperswyl nach Zürich. 
Sountag: Morgens 8 Uhr von Zürich nach Napperswyl, und 
Abends 4 Uhr von Napperswyl nach Zürich, 
dark meld’ letztere Curſe Melfende im Fäle find, in einem Tage bie ganze Etrede bed durch feine relzenden Geitade überall 
Imunderten Zürikerfees bin und zurüd befabren zu Lönnen. i 
Für Vefteiger des durch feine Weit: und Schönfiet berübmten Migiberges haben wir eine damit eingreifeude, äuferft wobl- 
felle und füneile Fabrgelegendeit über Horgen im Werbindung gefeht; wer mit unferm Boote Morgens 8 Ubr von Züri abfährt, 
iR Nasmirtage 1 Ude fm Arth, am Fuße des Migiberges, von wo aus die beauemfte Steigung führt, um die Schönheit des 
Eonnenuntergange auf dem Kulm zu geniehen, 
Ferner find für Melfegelegendeiten zu Wagen von Mihterdwpl aus nach Einfiedeln und Schwoßz, von Mapverdwpl aud nah 
efen und Glatus und von Zarlch nah Baden bei Anfunft des Damıpfbootes geforgt, fo wie die Curſe desfelden mit Ankunft 
and Abfahrt der Eil⸗ und Poftwigen fowon in Zürkb als in Mapperewpl möglihft genau In Zeitverbindung fleben. 
Auf jedem Gurfe werden bei den bedentendern Uferplägen des Sees Melfende aufgenommen und andgefeht, wozu eigen vom 
und bejablte Kahnfährer aufseftellt find. 
Zuͤrbch, Im Junius 4837. Die Unternehmer: 


Caſpar Lämmlin & Eomp. 




























[2460] a7 ningen in Holland benab, und feit bem Jahre „ mer No. 7 bezielten Xermin entweber perfonfich 
Das Bekanntmachung: 1reh wimed ehe von fich bbern Die, Dellen Ü oben bar bintdn lich Bevollmäctigte, oder aber 
fanse des en und die Geifenfiederd:Werecht: depoſitariſch verwaltetes Berindgen 900 fl. | vermitteint jamifıl, Einaaben zu melden, und 
ef aafursenen Yenzg Baker wird berrägt ; dafeloft weitere Anweiſung zu erwarten, woihris _ 

einer dritt Jnftanz der Grbs: enten J 5) _bie Ynaurerögefeiten · Tochter Sufanmäa | genfalld die vorhin namentlich aufgeführten 
—* malignen fentiichen Werfleiges Bürfmann, geboren babier am 45 Ju:ius | fonen für tobt erflärt, und ihr Vermögen ben: 
M 1 und hie zu Kagsfahrt auf 4779, welche im Sabre ası2 ſich mit_Gols | jenigen, die fich ald hjezu berechtigte n zu 
Mag den so Julius 1837, baten des siften Regiments der frangdfifhen | fegitimiven vers ‚ vime Eantion binausge: 
eu ittagt von d—12 Uhr, Armee von bier megbegab, ohne ſeudem das | neben werben wird. 
Dieb Knpefen Geft ee en delt rt ae CneEmior."saper. Kreise und Gtabt ericht, 
en eht mögen n s2fl. r. eht; nigl. r. Kreiss un abtg A 
Ye 11 manı, . ‚ 
‚Ein de, und anrgebäude , ebenfalls 1822 indes, deffen Wermögen gegenwär: 





un 50 Tann 1 s „hen“ Hürttergefien Epriftepb Ehrk |: 9) In ter And Al'fayen 8 handlung 
1856 5) den ergefellen * | (2129) In ber Andräi'ſchen Buchhandlu 
nd wit 5:5 #, Gilt A a Man Pain Super Jatob Mayer, | in Frankfurt a, M. it nadıgenannte 


lahm, md 44, b m 26 1785 dahier, welcher A 4 N 
ee ER e px fl., fo wie 4000 fl, Hupe: Im Sat, * * team von, biee I ent ; — — und in allen guten Buchhand⸗ 
mene ebers⸗ Gerecht i » fernte und die Iegte Na m Apr ’ 

Tr mit dem —— er * von Marftricht aus gab, deſſen Wermödgen in „Bor chungen, Erjcheinungen 


45 fl, 541» fr, befteht 


SR: md Yaufapi : Do Sure x und Mechtefälle für Phitofophie 
Kahn fat an unit Werden zu HF Ha * des Rechts und der Rechtspflege von 
—* — * —— über ee ee ee en a —— Dr. o h. Geor g Claus. Ftank⸗ 
6 in * Infamerie⸗ Balaiuons aus marſchirie und in | furt. 1837. (Preis 1 fl. 30 kr.) 


, Ratificatipn ber N i 7 

den Liſten dieſes Batalllons als vermißt ab: 
En Sand — oefericen me, been ermägen Im 1 | tue Bei ertbnen en ee 
eo N otabtgericht München, - safe 5 sei; ter Schoͤtl, Schweſſer des | ich mit der Revifion aller Eivils und Eriminals 
v. Lerchenfeld, Dir. DR: —— ——— verfiorbenen Schreis | Gefengebum —— ft, ja —— ein uns 
con nermeifters Iobann Konrad Ehöul, uner: | gedutdvoller Ruf nach einem endlichen, mit Echärfe 
— — mittelt wo und wann neboren, feit dein Fabre | Und Zuverlagſgteit begründeten Naturrecht, zum 
u Eictalladungen 480% ober 1805 son bier obme Nacricht abs —* ber Grundlage einer haltbaren Gefey: 
* nachbeichrichenen PWerfonen a an Adam | Der Werfafer tiger Earift hat nichts Gerins 
} ku am : — Blaß, geboren am 7 Detbr, 1797 dabier, geees verfucht, ald entfernt von jedem fchelaflis 
men Friebrim Maifch feit dem Sabre 1sı4 ohne alle Runde abe | Iden Wortſchwag dur cine einfaye Anafvfe 
% Kun a Rrafte dei : 1 für jenet aroße Beduͤrfniß eine nene Balın zu 
—R—— welcher im era am weſend, deſſen Wermödgen in 1 fl. Ssıl/a fr, breden WWorarbeiten für einen fänftinen Weitz 
die ahre 1811 ſich eht, oder ein Glefenbuch für alles menfaliae 


Wanberfcpaf ober deren 

t ın P l Ablebeus € 

Hi ir * im eingegangenen Raanionen ibre Mi en — — —— — u —— ——— 
—Amne el Deftreihiinen | erben und Erbnehmer, ergeht biemit auf ges getehrten und Pbltofopben leiahter. zu erreichen, 





mh. es na r v 7 J resp, x 
au beffenbepofitari te: an N —— * p durch — Blicke auf bie Gkeaenwart 
ein. ermalen in SiS“, 4, fr, vbein t di Monaten und ihre Mängel, auf, zum beit ituftve Nectes 
den andlun s "I. „nuerbatd nenn 4 fälle und Wirren_ bed Augenblicis, fo wie auf 
Iren 9: Eommis Elias Benbit und fpäseften® in dem auf neue fitterariihe Erfbeinungen und ihre Gefah— 
” —S am 5 Jannar 4779, weicer den 25 Mal 1838 ren das AÄntereffe zu feſſein. 
FOX ſich von bie weg mac) (Broes | bei dem unterfertigten Gericht im Geſchaͤftzim⸗ — 


1 


— — 


1244 
(2054) In dem Verlage der Buchhandlung von G. F. Amelang in Berlin erſchien 
und ift im allen Buchhanbiungen des In: und Audlandes zu haben; 
Nouveau 


DICTIONNAIRE DE POCHE 
FRANCAIS-ALLEMAND £r ALLEMAND-FRANGAIS. 


Franzöfifeh:Deutfches > Deutfeh:Franzöfifches 


Caschenwörterbud). 


Verfaßt nach den Heften und neueften uͤber beide Sprachen erfchienenen Wörter: 
buͤchern von 


3.5. €. Nollin. 


Neneſte Ausgabe, enthaltend alle gebräuchlichen Wörter mit Ihren Ableitungen unb 
Zafammenfehungen, Ihrem Geſchledte und Ihren verſchledenen Bedeutungen im eigent: 
lichen Sinne fewobl, als Im bitdlihen; die wefentlihften Cigenbeiten und Eprühmwörter 
ber franzöfiften und ber deutſchen Sprache; bie bei den Willenfaaften , den Künften, bem 
Handel und den Handiverken üblihften eigenen Auddrüde; ein Verzelichniß der merk: 
würdigften Länder, Infeln, Wölter, Städte, Fluͤſſe, Berge ıc., und enblic bie unre- 
gelmäßlgen Seitwörter In tabellariſcher Ferm. Zwei Theile. iſter Theil, Franjoͤſiſch⸗ 
Deutfh. 2ter Theli, Deutſch-Franzbſiſch. Mi. 8. Jede Selte in drei Spalten, mit 
neuen Perlfchriitem gedrudt. Sauber gebeftet 124 Thir. 

Neichhaltigfeit, Corretheit, Raum erfparender, aber beutlicher Drud mit Verlichriften, 
fchönes Papier und mohlfeiler Preis liefen auch dieſes Franzbfifpsbeutiche Kafhenwdrterbum, 
trog ber großen Concurrenz, die erfreulichfte Aufnahme finden: 


Kleinere Wörterbücher zum Schul: und Privatgebrauch: 


Burdbardt (Prof.), Der Heine Engländer. IT. Aufl. */; Thle.— Ife, Dr., Der 
Heine Franzos. V. Aufl. u Thlr. — Ife, Dr. , Der Heine Italiener. II. Aufl, #/,. Chir. 

Pramentlich zu baben in Anadburg bei K. Kollmann, — Münden bei Joſ. Lindauer, — 
Wien bei E, Gerold, — Peſth bei Hartleben. 








{20351 Von der in meinem Verlage erscheinenden : 


Hebräischen und Chaldäischen 


CONTCORDANZ 


zu den 


heiligen Schriften Alten Testaments 


von 


Dr. Julius Fürst, 


hat die erste Abtheil Prei Ir. di i 
un * ze reis 4 Thlr. 42 gr., die Presse verlassen, und ist durch alle 
Y Die zweite Abtheilung soll Anfangs Julius erscheinen, und der regelmäfsige Fortgang dieser 
Unternehmung wird um so sicherer zu bewirken seyn, indem die Biercotypirung bereits bis 
in — —— Nun zen erückt ist. 2 = 
—— OFEN © 2: : z 3 

—— er ırliche Ankündigungen sind fortwährend durch alle Buchhandlungen 

Leipzig, im Mai 1557. 


Karl Tauchnitz. 





1215657) Eroebenft Untergeichneter bethrt fich hiemit wiederhoft Sefannt zu machen, i ei 
i D —* n, daũ er fein 
bisheriges Kocal in der Dieneröffrafie Mr. 10 verlaffen und dagegen feine — — 


Weinhandlung und Gaſthaus 


zur 
blauen Traube 


in —— —58 41 verlegt bat. . 
nem er Feine Hoften fcheute mehrere Wohn- und Baftzimmer aufs elegantefte und beauemfte 
———5 — und außerdem die Page des Hauſes bie angenehimfie Ausſicht in bie Dienersftrape, 
Dior ; en und den Mar Jofepl Play acwährt, macht er c8 fid noch zur befondern 
gear, ya eine vorgügliche Ruͤche, ausgeſucht rein ochaltene Weine, md eine reelle und 
ko: enung fir bed Zutrauens feiner verehrlicyen Ghäfte würdig zu maden, und em: 
emnach nicht allein einem biefinen verehrlichen Dublin, fondern auch allen reſp. 


99. Neifenden, welche fie kürzer h t 
zu recht anbtveidhem ae kürzere oder Längnere Zeit bier eine Wohnung zu nehmen gebenten, 


Dünen, den 235 Junins 1837. 


Friedrich Gmähle, 


MWeinbändfer und Gaftgeber zur blauen Traube, 


— — —— 


{2077] Es iſt bei J. C. Mohr in Heidel⸗ 
berg erſchienen und am alle Buchhaͤudler ver 


ſeudet: 
Symbolik 


des 


MosaischenCultus 


von 
Dr. K. Chr. Wilh. Fel. Bachr. 
Erster Band. 


gr. 8. 32 Bogen. Preis 5 fi. 6 fr. rbeim 
oder 2 Mtbir. 20 gr. j 
Die Aufgabe bed Berfaffers war ben Mofair 
hen Ritualcnltus nicht .. von antis 
auarifcer Geite zu unterſuchen, ſondern aud 
feine Bedeutung im Ganzen und Einzelnen 
machzuweifen. Möge biefer Berſach 
in feiner Art, al gelumgen dab vielfach außs 
Be Bebürfnig befriebigend betrachtet 
werden, . 
Der II. Ban bie 5 Tetsten Caputl enthattend, 
wird noch im Laufe d, I. erfaeinen 





Itdanzeige bed am Banbeb: 
Binlellung 6. +, Ummfen nd Plan der Une T 

. Hulfsmittel. $. 3. Form ‚ Cul- 
sch a "Zimeck der zunbel, | 
Form des Mos. Cultus, $. & Verhältils des In 


Mos. Cultus zu den Cufien der heidnischen * 
Alterihümer. $- 5 Deutungsregeln. J. Buch, \ 
istes Cap. Die Stiftshülte ım On y; 
u. Allgemeinen in & 55. ges Cop. brun 

rifs der Stiftshütte in 10% Sies 5 
Baustoffe der Stiftshütte in 5 st 2 w 
Cap. Die Farben und Kunstgebl ut 

der Stiftehälte, hles ey Bis Cor — 

eiligen in 5 p- 

—* bean Heiligen in 4 65. zies Cap- 
Die Gefäthe des Vorhofes in 2 5, 


(eı2s25) Cine auderlefene 
Schmetterling: Sammlung 


zu verfaufen. 


Papil. 

Sie enthält von —X 

Bomb: 

Noctuca. 

— 

icrolep. 

(Pyralis, Tortix, Tyneae erAl.) 500 Ei P 
Zufammen 1725 * 
Faſt alle Arten, find beiden ——— 

vorhanden. Darunter ınelnere ange} ei 

Barieriten und Geltenheiten erten in ehilbet 

die zum Theil in entomol, Werfen Sams 

find. Der Etüczahl nad) beläuft Mn ns 

{ung auf circa 4550 Exemplare, Po 

ind hierumter, circa 500 — Ehe tiefer 
‚ehrige iſt Europäii. ie Duaie, Gel 

Sammlung ift fo befchaffen. daß fl Er ib 

chen faum finden . Die ——— 

(und zwar von Papil. bi8 inchufive ber —— 

zu 4, 2 und mehr ücten, IE V nyeinen 

und meift & und @ zufammeN einfte 2* 

Käftinen aufbewabri, DIE dab come: 

ar zu Derfel und Bosen haben. N Raben, 

ei Microlepideptera find in erden Kan Mi 
Sowohl wegen der Elegant Fr, —8 

zwecimaßigen Verwabrung wo er dr N 

vlar für Immer vor erberbent 9 Infecren 

weil weder Cab nom feindliche 

tritt finden — volisde jid) dieſe An 

fonders für Miufeen, Schulen, Sn f 

für jeded Naturalien: Enbinst hirerren cafiiz 

enau mb richtig nach den beſten Ahrigen Berfe 
heit und beftimmt. Die das m 7 ebenfalls 
werden mit ober olme die Samm — 
audneboten. Darunter ift Dad ae Gmopätt: 
herrliche Schmerterlinad : I 2° 5 in alfe 
der Groten und das Naupenimet Eſan von 
und zwar inelufive ber meuehen., En 

Geper ganz complet und ſo —F — 
Die — Neflectivenden WOHER, chi 

firten Briefe und Untvdae unter lunemeinen 

J. D. am die töbl, Eypebirion der oe auf 
eitung in Augsburg einjenben, ‘ 

erlangen ben Katalog veriW? 






482 
555 
250 


en... 
— — —— 


EEE HOLZ 


* 


“4 


SH ÄHRGF FF: 


23* 
* 


ac PR 
ei 


EIS. 






ihre Fran? 


daffen wird, 


——— * 
haider hĩes . Oberpostamts- 
Lei tion, sodann für 
Deuts bei allenPostärmtern 
gunsjährig, halbj und beiBs. 
gian der sten Hälfte jedes Bame- 
stern ri N Frank. 
reich bei Herrn Alezander am 
’ ss Bro, 


B 


und bei lem Posiamte ın Harls .. 


Allgemeine Zeitung. 


Mit alechöchften Privilegien, 


und Mailand. Inserate aller Ar 
werden 22* und der 

einer druispaltigen Cole. 
mel-Zeils mit gkr, —** 





Fteitag 


Eyanien. ( Kede der Mönigin, 
reg. (Rammerverhandlungen,) — Niederlande, — De 


Rrs, 313 - —* Beſchwoͤrung der ſpauiſchen 5— 































Spauften. 
felzendes iſt Die Rede, 


dyfe zu einem neuen übergeht, 


befonderd bei ung, 
n Feinde, 


Iegen, immten here 
ügten ung eine geſellſchaftliche Wuflöfung mit 
ben do Dem 


UM des vrhdiieni 
'Ien De eftfem * ns 


Melt der vollziehenden Gewalt volle Freiheit ließen; 
—* Mifträugen zuvor, De daraus bervorgehen 
I je a Sie der Krone bie Verpflichtung auflegten, bie 
4 “dr zufanmmenzurufen, Dadurch, daß Sie den 
—** er In zwei Kammern trennten, gaben Sie 
* — 2*8 einen würbigern und umfichtigern Charakter 
—* derſelben größere Sicherbeln Endlich ver- 
—*— das Mahlgefeh der oͤffentlichen Melnung 

* * auf Die Mahl der Gefebgeber, mäh- 
—* tlegung der Intereſſen und Bedurfniffe 
Die übrt * Rednerbuhne das welteſte Feld oͤff⸗ 
—8 verfaffungsmäßtgen Verfügungen entfpre: 

— *ubenz und die Zwedmaͤßigtelt ihrer Anord- 


Nr. 181. 


Depeſchen.) — Geofbritannien. (Nabe Aufidfung des Parlaments) — Beilage Nro. 131. 


u — 
— Das deutſche Mänywefen. — 


über Witheim IV, — Die Aegyptier im Arabien, — Der Kandel mit Epina, 


welche Ihre Mai. die Königin-We: 
senttn, nachdem fie den Eid auf bie Eonftitution geleiftet, am 
18 Jun, on He allgemeinen Gorted ber fpanifhen Nation hielt. 
een derten Mhgeordneten! Das neue Grundgefeh, das Ele 
—— geben, iſt von Mir, wie von Ihnen beſa woren. 
felerlige Handlung endigt das Werk, monit Ele durch 
5* der Natlon beauftragt wurden, und die Spanier 
en endllch aus jener pelnlichen und ungewiſſen Lage heraus, 
worin ſich jede Nation befindet, die von einem alten politifyen 
Diefer Uebergang, ſtets ge- 
Un: 
Im Wahne, wie koͤnnten dieſe 

Schtolertgteiten, De-fie ale unüberftelglic betragten, nicht be 
its den Triumpbgefang an, und verfün- 
allen Schrecken 
— unfinnige Hoffnungen, die wie Mauch verſchwan⸗ 
Felge geraden Sinne des ſpaniſchen Volks, und vor der 
FE ale vor der Welehen Ihres Betragens, meine HH. 
Beten, als Sie zur Reform des politiſchen Geſetzes von 
börten Ste nicht anf bie anmaßlichen Einflüfte: 

noch zeigten Sie ſich ſchwach 
—* uſtonen ‚einer gefaͤhrllchen Popularität. Auf 
in un und gewaltloſe Welfe erhielt daher biefes @e- 
* Ergänzung der für jede tepräfentative monarchiſche 
—* geeigneten Formen und Bedingungen, bie ihm noch 
en Ste umgaben die königliche Prärogative mit 
* —* Ihe zur uftechthaltung der Ordnung nöthlg 
eb zn her Ihr die Sanction der Geſehe und das Recht, die 
Rirkfa ufen und aufzuldfen, ertheiiten, und im Hebrigen 


30 Junius 1837, 









ran 
ndeld s umb Borſennachrichten. — Auscrordentliche Beil 
Brief ded Generals Paflors, 


— Untänbigungen, 





















nungen auf eine wärbige Welfe ber Beftigkeit und dem Talent, 
wort biefe erften Principien feftgefeßt find. Ih fagte Ihnen, 
meine Herren, bei Eröffnung ber Sefflon, daß ih Ihnen als 
Königin nichts vorſchlage, nichts rathe, daß Ih als Mutter nichts 
von Ihnen verlange, weil id, vol Vertrauen in Ihre Hochher⸗ 
sigfelt und Ihre Welcheit, Alles von Ihnen erwartete. Ihre 
Hoa herzigkelt und Ihre Weisheit übertrafen meine Fühnften 
Hoffnungen und erfüllten alle meine Wuͤnſche. Treu den Brunb- 
fäßen, Die ih damals befannte, wollte Ih vor Allem, baf die 
Reform der Gonftitutlon das ausſchlleßliche Siegel des Natio- 
nalwillens träge. Demgemäß enthielt fi meine Regierung, fo 
lange ed moͤgllch war, der Thellnahme an Ihren @rörterungen, 
ſowohl bei den Vorbereltungsarbeiten ber Reform, ald bei ben 
fpätern Berathungen. Meine Regierung fprah nur, wenn es 
die Umftände erhelſchten, und um Aufflärungen zu geben; allein 
das Votum mar ftets frei und ganz das Ihrige. Nichtsdeſto⸗ 
weniger hlelt ich es manchmal für angemeſſen, Ihnen zu erklaͤ⸗ 
ten, daß ich den vom Ihnen eroͤrterten Verfügungen meine Zu: 
ſtlmmung erthelle, und dleſe zuerſt durch Vermittlung von brei 
Minlſtern gemachte Erklaͤrung wiederholte ib, und wiederhole 
fie jetzt ſeldſt mit größtem Vergnägen. Hler, in Ihrer Mitte, 
Im ngefiht des Himmels und der Erbe, erfläre fh von neuem, 
daß ich bie politifhen Inſtitutlonen, die ih fo chen im Namen 
und in Gegenwart meiner erlauchten Tochter, die vor Ihnen 
it, umd von der ich hoffe, daß ihre Sefinnungen nie von den 
meinigen abweichen werben, beſchwor, von freien Städen bifige 
und frei und ungetheilt annehme. Die Köntginvon Spanien, ob- 
ſchon in fo zartem Alter, mußte dieſem feierlichen Act beimohnen; 
ihr Verſtand fängt an ſich zu entwideln, und ein fo edles und fogrof- 
artiged Schaufpfel wird einen Iebendigern Elndruck auf ihre zarte 
Einbildungefraft heworbringen, während gleichzeitig ihre Unſchuld 

und nalve Anmuth unfern @iden wo möglich noch mehr Kraft 
verleihen und fie mit nenem Intereffe umkleiden wird. In diefen, 

ber Nationalvertretung gebelligten Mauern befindet fi meine 

Toter, unter der Obhut und dem Schuße der fpanifhen Reb- 

lichfelt, wie inmitten Ihres Volles, wie wenn fie auf die alten 

Schllde der Könige, Ihrer Ahnherren, erhoben worden wäre 

Möge fie fih von dieſem Tage an gewöhnen In Ihrer Mitte zu 

leben, Ihre Rathſchlaͤge zu hören, ſich mit dem Gefühle der 

Nothwendigkeit zu durchdringen Ihr Gluͤck zu befördern, und 

dazu alle Kräfte ihrer Seele anzuſtrengen. Sie iſt die gefchenfte 

Erbin vom Himmel, der die Wünfche der Spanler erhörte. Sie 

iſt bie Adoptivtohter der Freipeit, erzogen im Schatten ihrer 

fhüsenden Geſetze. Ihr erſtes Gefühl ſey Immer fie zu ver: 
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ehren, ihre vornehmfte Bricht fie zu vollziehen, ihr beitänbiger 
Wunſch fie zu vertheidigen! — Nachdem ſonach bas Srundgeſetz 


der Monarchie im volltommenften @inflang zwifhen ber Nation. 


und dem Throne feflgefeht worden, bliebe fein Grund ber Un: 
gemißhelt, fein Vorwand ber uneinigkeit übrig. Symbol bes 
Friedens und ber Eintracht, möge biefes Seſetz von nun am 
das Banner ſeyn, um bas alle Spanier auf ber Laufbahn bed 
Sluͤcs, das fie wuͤnſchen, und bad fie fo ſehr verdienen, ald um 
ihren Führer ih ſchaaren! Mögen le, bie dieſes Banner ent: 
faltet fehen auf dem Thron der Königin, bie fie mit fo viel 
Heldenmuth vertheidigen, den Thron als ben bawerhafteften 
Altt der Unabhängigkeit und Freiheit, als die feſteſte Säule des 
Ruhms und der Wohlfahrt der Nation betrachten! Endlich 
meine HH. Abgeordneten erwies ſich Ihre Redllchkelt und Wels: 
beit nit bloß In den MWerfügungen in Betreff ber Eonftitutton, 
fie glänzte auch in allen benen, worüber Ih Sie gu Mathe 308, 
oder die Sie ſelbſt mir vorſchlugen. Voll Erkenutlichkelt für 
die heilfame Unterftügung, die Ste unabläffig In reihem Maaße 
meiner Reglerung gewährten, kaun ich nicht umbin, Ihnen 
bier meine ganze lebhafte Dankbarteit audzubräden, und id 
hoffe, Ste werden auch fürberbin biefelben Bewelſe ber Hlu- 
gebung und Klugheit in ben gewöhnlichen geſetzgebenden Ar- 
beiten, die Ihnen noch mitgethellt werben follen, an Tag le: 
gen. Die Umftände, worin wir uns befinden, find ohne Zweifel 
ſchwierig, allein ſo lange die glüdliche Eintracht zwifhen ben Cortes 
und der Krone dauert, wird weder die Aufgeregtheit ber Leiben- 
fhaften, die Verfidle der Intrigue, der Widerſpruch der Mel 
nungen und der Intereffen, mod felbit die Wechſel bed Slide 
etwas wider und vermögen, umd mit Hilfe des Allmaͤchtlgen 
wird die Legltimiftät triumphiren, und bas freie Spanien geret- 
tet werben. 

Der Artikel des Journal be Deibats, woraus wir ges 
ftern einige Punkte ausgegogen, lautet: „Die Journale von Bar: 
eelona, bis zum 16 Jun. ſchlldern ung bie Stimmung ber Be: 
völferung als fehr befriedigend. &o wie man bie Annäherung 
Trfftanp's erfuhr, der Bid San Boy, drei Lieues vom ber Stadt, 
vorgerädt war, erhob fih ein Aufſchwung von Patriotismus und 
@intraht unter ben Liberalen beider Schattirungen ; fie verga- 
fen ihren gangen Streit, und man dachte nur no daran, ſich 
gegen ben gemeinfhaftlichen Feind zu bewaffnen. Es wurden 
fogleih mehrere Freiwiligencorps gebildet, die am dritten Tage 
von Barcelona unter General Paftord mit dem Veteranen und 
dem Frelcorps ausrädten. Die Zuſammenſetzung biefer Colonne 
erlaubte bem General nicht wohl, Triftany, ber bie feite Stel 
lung ber Brüde von Mollna bel Mey auf dem Lobregat einge 
nommen hatte, anzugreifen; ber Brigadier Aperbe aber, ber zu 
Tarragona commandirt, kam von biefer Stadt aus ben Earli- 
ften In den Müden, fo daß fie zum Abzug gezwungen wurben. 
Die Journale von Barcelona fagen, Triſtany ſey von Mperbe 
völlig geworfen worden, und Paſtors babe ihm den Müdzug in 
Das Gebirge abgefhnitten; man kann aber nach den unglaubli« 
hen Lügen, die Im denfelben Journalen über die Expedition des 
Den Carlos, mit bem allerdings entſchuldigbaren Zweck, mit ber 
in den Parteien concentrirten Wuth und @rbitterung zu tem: 
vorlfiren, enthalten waren, biefer Angabe ein befonderes Ver— 
trauen feenken. Zum Sluͤc wurde die Annäherung Kriftany's, 
ſtatt die Leldenſchaften zu entzünden, ein Zeichen ber Eintracht. 
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mn zu, und fchäßt ben bes Felndes auf 2000, was man nur 
m jngeben kaun, wenn man bie ffolirt gerftreuten Soldaten 
d bleſenigen elurechnet, welche die Verwirrung zum Deferti- 
benuhten. Die Zerſtreuten werben aber wieder zw Ihrer 
Allen ftofen, uud die Bauern Ihnen alle Mittel dazu erleich⸗ 
m. Aus den Journalen von Warcelona gebt fogar hervor, 
ij det Genetalcapltaͤn ſehr unzufrieden über diefe Böswlllig⸗ 
it bet Banern iſt, bie mit nur bie Carliſtiſchen Flüchtlinge 
teten, oder Ihnen ald Führer dienen, ſondern auch ben De: 
tens abtathen und fie verhindern, ſich der conſtitutionellen 
emee gu nähern und fie oft fogar fefthalten und wieber zu der 
tee des Don Carlos gurüdführen. Kur) Baron Meer hat 
ah dem Treffen von Gulſona dem Feind nicht verfolgt und Ihm 
2150 Gefangene abgenommen. Er bat Gulfona mm neun 
Air Vends verlaffen, fi mad Cervera zurädgesogen und bie 
Carliken Im Wefig der Linle des Liohregos gelaflen. Baron 
Meer mh jeht fuhen, dem tapfern Dforlo in Ober:Eatalonten 
mn befreien, und das ſchon von Don Earlos cernfrte Pupcerda 
lägen. Wenn er in das höhere Land vordringt und es Ihm 
flingt, Berge zu bebloffrem, fo wird bieß ein bebeutendes et: 
a der Ueberiegenheit zu Gunften ber Atmee der Königin und 
it Die Freunde der conftitutionellen Sache ein mächtiger Be: 
eggtund des Werttauend ſeyn.“ 


** Varis, Jun. Die neueſten Depeſchen vom Kriege: 
beuplag bringen den Stand ber Dinge nit weiter, außer daß 
: Me Ausfigt Afnen, daß das nicht fehr ferne Zlel der Earli: 
ſchen Expedition dennoch Madrid zu ſeyn ſchelue. Die Be: 
‚te lauten: „Borbeaur, 23 Jun. Die Earliftifhe Erpedt: 
* gegen den 19 Solſona verlaſſen. Don Earlos und ber 
a In diefem Augenblick In Berga fenn, und es hieß, 
z —* bel Caſpe und wolle ſich jenes Platzes bemaͤchtigen, 
ia ——— ben Carllſten zu ſichern. Won ber 
—— e muß elne neue Carliſtiſche Erpebition, die fi In 
Pr —— bat, ben Ebro uͤberſchtitten und ſich 
u en gewandt baden. @fpartero wollte zu ihrer Wer: 
= — Nichtung von Lodoſa aufbrechen. Wahrſcheinllch 
re " Carlos im @inflang mit allen biefen Bewegungen, 
vo Rd guleht auf den @hro werfen, um ihn zu überfchrel: 

m nerbonne, 25 Jun. Ban ber Meer war am 13 
fern ben Angaben der ſpanlſchen Behoͤrden zufolge 
Tape e Streltkraͤfte aus 16,000 Mann Infanterie, 900 
— 16 Gtüden Geſchuͤt. Er ſchlckte ſich an, den Feind 

HR, ber bie Lobtegos Ufer verlaffen und fi gegen 


M gemandt hatte. Ros 
500 Catalonlern.“ des Ereles ftand am 20 In Ollana 


Grofbritauniem. 
"Oabon, 25 Yun, 

na Das seflern angeführt, wie in ber Dberhausfibung 
fen —— Meibonrne ſich über den Charakter des ver- 
htun 186 ausbrädte, Ihm folgte der Herzog von Wels 
Wed Id} (fagte diefer) Hatte die Ehre, dem ver- 
Mkın Berti fm der hoͤchſten Stelle zu dienen, in bie ein 
"fo gie f werden kann; und obgleich id Gr. Mei. nicht 
enge Umftänden diente, wie der edle Wiscount, 
8 Diefeg vole Gelegenheit, Zeuge nicht nur all ber Tu: 
ſadnen Charakters zu fepn, die der eble Viscount 


liche Verhaͤltalſſe geftelt war, entwidelt bat. 


fo wahr geſchildert hat, ſondern auch Zeuge der böditen Feſtig⸗ 
keit, Aufrichtigkelt, Gerechtigkeit und eines Gelftes ber Wer: 
föhntichtelt, wie ihm vielleicht Fauım je ein Monarch, der In dhn- 
Ungeachtet ich 
mid In der Notbwenbigkeit gefeben hatte, mich feinen Anſichten 
und Intentlonen zu wiberfeßen, alder unter ber vorhergehenden Mes 
glernng eine hohe Stellung einnahm, umd ungeachtet biefe Op: 
pofition ihn bewog, jene hohe Stelle niebergulegen, *) hat ber 
König, ald er auf den Thron gelangte, ſtatt mir irgend Kälte 
ober Mipfallen zu zeigen, mid vielmehr vol Freundlichkeit, Ver⸗ 
trauen und Sunſt behandelt. Unter biefen Umſtaͤnden fühlte 
lch mich nicht bloß durch die Pflicht, ſondern auch durch aufrich- 
tiges Dantgefühl verbunden, Alles zu thun, mas In meinen 
Kräften ftand, um ihn von ben Schwierigteiten zu befreien, in 
die er durch die Zeltverhaͤltulſſe kam.“ (Hört! Hört) — Auch 
Graf Grey, ber zweite ber vier Premierminifter, bie Wil« 
beim IV während feiner kurzen Reglerung gehabt, gefellte ſich 
biefen Stimmen bed Lobs und ber dankbaren Erinnerung bei, 
Wohl habe fein ebler Freund (Melbourne) daran gethan, daß 
er das Votum biefed Abends nicht am Gegenftände ge: 
Inäpft habe, die möglicherweife die @inftimmigkelt hätten ſtoͤ⸗ 
ren fönnen, welche, zu allen Zeiten wuͤnſchenswerth, ed am melften 
bet einer Veranlaffung mie diefe fep, wo, wie er überzeugt fep, alle 
Herzen nur Ein Gefuͤhl begen. Nie habe ein Mann gelebt, ber fel- 
nem Lande getreuer ergeben, von feiner Pflicht mehr durchdrun⸗ 
gem geweſen wäre, als Wilhelm IV. Wenn je ein Souveraͤn, 
fo habe er den Namen „ber patrlotifhe König’ verdient. es 
duldig, emfig, unermüblich, habe er Alles, was bie Intereffen 
bes Landes betroffen, unterſucht unb erwogen, ruhlg alle Ein⸗ 
würfe angehört, nur von dem Wunſche geleitet zu entſchelden, 
was er für das Weite des Landes halte. Fremd fen Ihm jedes 
perſoͤnliche Nachtragen geweien, und aufs freundllchſte habe er 
fig ſtets bemuüht, Alles zu vermeiden, was zu einem Zwieſpalt 
zwiſchen dem Souverdu und feinen Mäthen hätte führen koͤn⸗ 
nen, Ihm (Srep) ſey er immer ein gnaͤdiger Hert geweſen, 
und noch unmittelbar vor dem Beginn ber letzten töbtlichen 
Kranfpeit habe er von dem Könige ben unzweifelhafteften Bes 
weis feines Vertrauens und feiner guten Meinung erhalten. 
(Hört! Hört!) Endllch bielt ſich auch Lord Brougham (vom 
dent bekanntlich bie Tories immer behauptet hatten, der Koͤnlg 
tönne ihm nicht leiden) verbunden, beffen Freunblichlelt, unbeugs 


fame Rechtsllebe umb feltene Aufrichtigkeit zu preifen, und 


daran Die Erinnerung an das zu knuͤpfen, mas feine Regierung 
Wobttbätiges und Giorrelches gebracht — Frieden nach außen, 
Ruhe fm Innern, Fortſchritt und Verbeſſerung. „‚Dieß find 
(fo ſchloß ber Lord) die Pfaͤnder, bie mit der Krone Wilhelms IV 
auf die Königin Wietoria übergehen, und Id ſchlleße mid, My: 
forde, Ihren aufrichtigen Hoffnungen an, daß Ihrer M. Regle⸗ 
rung lang und gluͤclich ſeyn, und in ihr, mit ber Gnade Gottes 
aid der Weisheit des Parlaments, jene Vfaͤnder werben einge 
(döt werben.’ (Beifall.) 





Betanntlich bei Belegenheit der Schlacht von Navarin, welche 
nn IV, der bamalige Herzog von Clarenct, durch feine 
an Wömirat Sodrington gegebenen Inftructionen befbrbert 


batte, während Wellingtons Minifteriums fie im der naͤchſten 


Thronrede ein unterrard erent nannte 





Wir kommen auf bie Diebe, womit Lord I. Muſſell 
feinen geftern erwähnten Adreſſenantrag im Haufe der Se 
meinen begleitete. „Der Könlg, fagt er, hegte ohne Zweifel 
mandmal Meinungen, In denen der und jener, ja felbit bie vers 
tranten Diener feiner Krone wit Sr. M. nlcht Abereinftimm: 
ten; bieß aber kaun und muß id fagen, ber ich eine betraͤchtliche 
Seit hludurch ein minlſterlelles Amt unter ber Krone bekleldete, 
dab Gr. Mai. Benehmen immer Im ſchoͤnſten Ginne verſaſ⸗ 
fungsmäßtg und ganz fo war, wie es zwiſchen elnem Souverdn und 
feinem Bolte ſeyn fell. (Hört!) Was aud feine jedesmalige Anſicht 
war, er behandelte diejenigen, die fi feiner Perfon zu nähern bie 
Ehre hatten, vor allen Dingen mit ber größten Güte; ferner erklärte 
eripnen feine Meinung immer freimäthig, redlich und volftändig, 
ohne daß er je anders, als auf die gerabefte und maͤnnlichſte Welfe, 
Andern feine eigene Ueberzeugung beizubringen fuchte. Und, Sir, 
wenn er dann feine Diener nicht für feine Ueberzeugung gewinnen 
tonnte, fothater, was er ald Souverdn blefes Landes zu thun fich ver: 
pflichtet glaubte: er entlleß entweder diefe Diener, oder er lieh fie 
aufihren Poften bleiben, um unter ihrer Berantivortlichkeit die poll- 
tiſchen Maaßregeln durchzuführen, die ihnen die erſprleßllchſten 
ſchlenen. Das männliche, feſte Benehmen dleſes Souveraͤns 
muß ihm bie Herzen aller ſelner Diener gewonnen haben, was 
and ihre politifhe Meinung feyn mochte. (Hört!) Dabei kannte 
er jedesmal genau ben Gegenſtand, um den es ſich handelte. Ich 
nenne bier nur die Mrmengefehtrage, ſowohl für England als Ir: 
Land, Hinſichtlich berfelben verriethen felne Bemerkungen nicht nur 
eine tiefe Kenntnif der Sache, fonderm au vor allem bie in 
nige Thellnahme, bie er an der Verbefferung des Zuftandes ber 
Armen fühlte, Seine Gaſtfreundllichkelt ald Souveraͤn, feine 
Zentfellgtelt und Zugänglicpkelt für Jebermann, felne Liebens⸗ 
wuͤrdigkeit im häuslichen Kreife, biefe Eigenihaften find Allen 
befannt, bie das Leben am Hofe und In der Familie König Wil⸗ 
helms zu beobachten Gelegenhelt hatten. (Belfal.) Bel dem Franf: 
haften Zuftande Sr. M. würbe es, glaube ich, aller aͤrztlichen Kunft 
unmöglich geweſen fenn, fein Leben noch länger zu friften; 
aber die Hingebung, bie er jederzeit für bas GSemeinwohl be 
wies, müffe fortan feinen Ramen allen Elaijen feiner Untertha: 
nen theuer machen! (Lauter Beifall.) Während ber Dauer feiner 
fchmerzlihen Krankheit war es allerdings niht mein Wunſch, 
Sr. M. mit Staatsgeſchaͤften läftig zu fallen, die nicht feine unmit- 
telbare Beachtung erhelſchten; Seſchaͤfte ber leßtern Art aber er: 
ledigte er, wie in feinen gefunden Tagen, ſchuell und pünktlich, 
amd bier laffen Ste mich anführen, daß er am letzten Tage fel- 
ned Lebens noch eines jener Papiere unterzeichnete, worin er 
die ſchoͤne königliche Prärogative der Snade ausübte. (Broßer 
Beifall.) Wollte ih alle Neuerungen ber Büte bes Königs wäh: 
zend feiner legten Lebenstage aufführen, fo wären fie au zahl⸗ 
reich, und würden bie Seit bes Haufes zu fehr In Anſpruch neb- 
men. Ich betrachte es ald einen hell bes Lohnes für eine fo 
hingebrachte Regierung, daf ber koͤnlgliche Dulder bis zum Ich: 
ten Augenblicke bei Beſinnung blieb, und mit volfommener Zaf: 
Tung bie lehten Religlonspfllchten erfüllen Fonnte. Nachdem fo 
Se. M. leider geftorben, und ‚fein Volk feiner beraubt worben, 
beantrage ich ein Beileldsvotum am bie Königin » Wittwe aus 
Anlaß biefes traurigen Erelgniſſes. Ich gebe num zu der Be: 
glätwünfhung I. Maj. zu ihrer Chronbeftelgung über, Ih 
beziehe mich hier auf die von J. M. im geheimen Mathe er: 
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ie 3, Graham einige Worte, um fi gegen den Vorwurf 
ı vertheiblaen, daß er Tags zuvor dur Wufbebalten feines 
zutts bei der Ankündigung einer königlichen Botſchaft ab- 
ieh wider die Schlalichkeit verſtoßen habe. Lord 3. Ruf: 
felt, der fi blerauf erhob, erflärte, daß er den ſehr ehren- 
wrrthen Baronet eines folben Mangels der ſchulblgen Ebrerbie: 
tung für die Krone unfählg gleube, und freute fib der Elumuͤ— 
higtelt, womit fi In der vorhergehenden Sitzung ſowohl bie 
Klage um den bingegangenen Monarden, als bie Liebe und 
Sohaktung für De reglerende Königin audgedrüdt babe. Er 
aing fefert anf dem Theil der koͤnlglichen Botſchaft über, welcher 
den Stand der Befchäfte des Haufes und bie nahe Parlamente: 
aulitlang betrifft, und Fündigte an, Die Meglerung fen nad 
teifliber Ormägung aller Umſtaͤnde — namentlich in Anbetracht, 
daß olele Mitglieder des Hauſes fih dermalen nicht abbalten 
Iafen wärden, nah Haufe zu reifen, um ihre Wiedererwäblung 
du betreiben — zu dem Entſchluſſe gefommen, die gegenwärtige 
Seſſien niht mehr zwei Monate dauern zu laſſen; es handle 
fit alfo nun darum, die dringendften Maafregeln vollends zu 
erieiigen, die minder wichtigen aber und die alu romplicirten 
für dab neue Parlament auszufehen. Was bie neu binjugerretene 
Ärage wegen der Eiltiitte für Ihre Mai. Betreffe, fo wolle Die Me: 
gerung ein ausführlihes Geſeh darüber erſt mit Anfang der fol: 
araden Seſſien zur Discuffion vorlegen, und das Haus vorläufig 
ame auffordern, bie nötbigen laufenden Ausgaben der Clvllllſte 
vu retlten. (Hirt!) „Hinſichtlich des Budgets, fuhr der Mint: 
her fort, werden wir, ba faft alle @ingelfäge ſchon vorirt find, 
pe darauf befhränten, fie nochmals der Reihe nach zur Au— 
u . Mrzufhlsgen. (Hört!) Die Discuffion üter die Zuderzöle 
& — eine Bil darüber muß nothwendlg vor dem 
Sage des jeigen Tarlfs angenommen werben. Die Maaf- 
— Irlands find von unermeßlicher Wichtlgkeit, 
* Verwiclung dleſer Fragen, namentllch ber Zehnten— 
— von der Art, daß die Erledigung derſelben in biefer 
* unmögli iſt, das Parlament mäfte ihnen denn bie ihm 
roh ! Verfügung ftehende Seit ausſchließlich widmen. (Hört, 
8 Aue eArmengeſetzbill für Irland fit allerdings dringend; 
5 teffe des frifhen Wolts erbeifht dieſe Maafregel; 
u würde ſich nicht zlemen, in Abweſenhelt der irlſchen 
ei welche bie Ausſicht auf bie bevorftehende Parla- 
I fung in lhre Heimath abrufen wird, bie weltere 
= * dleſes Gegenſtandes vorzunehmen, ohne daß ſie 
ee Ihrer Einfihten dazu belſteuern. (Hört!) Die 
* Ms für Irland, die Bill gegen die Pfründeu— 
. en und De Nichtanweſenheit der Gelftlisen In ih: 
—* Fr bie Bill zur Verbeſſerung bet Meligiondunter: 
9 — koͤnnen jetzt nicht mehr erledigt werden. 
her Sit Hufigtlih Canade's In biefem Haufe mit 
Perg hi angenommenen und vom Haufe ber 
— a. genehmigten Mefolutlonen anlangt, fo mil 
eflen e darauf zu gründende Maafregel nicht mehr In 
Men einbringen, um, fo nothmendig fie auch obne 
Ele 0% den Anfang einer neuen Reglerung nicht mit 
gemaaßregel zu bezelchnen. (Lautes Hört! von Hra. 


wie jet bie Kirchenguͤter verpactet werden, beauftragte Gon.: 
mittee fo ſchnell ald möglich alle erforberliken Documente 
ſammle, damit fie dem neuen Parlament dann fogleih vorge- 
fegt werden fünnen. (Hört!) Ich erfuhe bie ehrenmertben 
Mitglieder des Haufes, nicht zu verseffen, daß das beite Mit: 
tel ben Proteftantidmus zu befeftigen, dieß fit, Die Katholiken 
Irlands mit den Proteftanten im vole Rechtsgleichheit zu ftel- 
len. (Hört!) Mit Einem Wort, Ihrer Maj. Mintiter find der 
lebergeugung, daß die Reformbill dem Land auch Früchte tragen 
muͤſſe. Die Raͤthe ber Krone werben ftets in biefem Sinne zu 
Ihrer Mai. der Könfgin fpreben, und find, trog aller boͤswil⸗ 
tigen Infinuationen, womit man ihre Handlungen verbächtigen 
mödte, entf«kloffen, nah wie vor die Merantwortlichfeit für 
ihre Handlungen auf fih zu nehmen. Die Wohlfahrt und bie 
Rreibeit des Landes wirb immer unſer Stel und unfer Wahl: 
fprud fern.’ Der Minifter fhloh mit dem Untrag, als Aut— 
wort auf die Botſchaft Ihrer Maj. eine entfprechende, ebret= 
bietige Adreffe zu voriren. Die HH. Hume, Roebuck und 
einige andere Radlcalen Hagten,- daß in biefer Seffion nob fo 
gar nichts gelefitet worden, und num die wichtlgſten Maaßregeln 
abermal® auf längere Zeit verfhoben werben folten. Dagegen 
binigte Lord Stanley im Banzen den Bang, den die Me 
glerung ſich vorgezeichnet, und verfiherte, feine Partei werde 
ihr die Seffion glüdlich gu Ende führen helfen. ine Ubdrefle, 
bie ein Hofer Nachhall der Botſchaft war, warb ohne Ahitims 
mung votirt. Das Haud verwandelte fi dann In eine Suhfidien- 
Sommittee, und beim Ahgange der Pot kündigte Hr. Spring: 
Mice an, er werde vorfchlagen, bie jebt auf dem Buder laften: 
ben Elnfuhrzoͤle für das nächte Jahr fortbeſtehen zu laſſen. — 
Im Oberbaufe gab Lorb Melbourne eine aͤhnllche Ertlä- 
zung wie Lord I. Ruſſell im andern Haufe. Er fügte bei: „Es 
gibt einen Fall der Möglichkeit, deſſen Eintreten der Himmel 
verhuͤten möge, für den aber gleichwohl Vorfehung getroffen wer⸗ 
den muß: er betrifft Se. f. Hoh. den vormaligen Herzog von 
Sumberland, der num in der Thronfolgerelhe der Naͤchſte, und 
dermalen ber unabhängige Souveraͤn eines andern Landes iſt. 
Es iſt noͤthig, daß für den Fall, daß die Krone von Grofbri- 
tannien abermals in Etledigung fommen folte, mod in biefer 
Seffion ein Seſetz gegeben werde. Die Regierung wird zu die⸗ 
fem Ende dem Parlament eine BIT vorlegen.” — Die Abdreffe 
auf die königliche Botſchaft ward im Sinne bes Miniſterlums 
elnmuͤthig votirt. (Mach obaer Erklaͤrung Lord J. MRuſſells 
ſcheint es, daß die Yarlamentsauflöfung febr bald erfolgen 
wird.) 

Die Gazette veröffentliht zwei bel Deglerungsmwedfelu 
übliche Proclamationen, bie eine: „zur Ermunterung der Fröm: 
migfeit und Tugend, und zur Merbinderung und Beltrafung 
von Laſter, Unhelligkeit und Unſittlichkeit“ (darin wird unter 
Underm, unter Androhung allerhöäfter Ungnade und fonjtiger 
firengen Strafe, eingefhärft, an jebem Sonntag bem Gottes⸗ 
dienite beizuwohnen); bie andere: „eine Aufforderung an alle 
Merfonen, die bei dem Atleben des vorigen Aönige Aemter ber 
Fleibeten, {m Vollzug ihrer Pricten fortzufahren,“ (alfo bie 
Beftätigung der vom ber Krome abhängigen Beamten in ihren 
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Stellen). Die Ptoclamatlonen find aus St. James batirt, und 
Victoria R. (Regina) unterzeichnet. Uebrigens beißt es, bie 
Königin werde zu Ihrer Stabtrefiden; den Budingbam : Palaft 
mwäblen, in welchem zur Zeit foftbare Einrihtungen getroffen 
werben, 

Am 23 Nahmittags verabſchiedete fih ber König von Han: 
nover bei Ihrer Majeftär. Die Times fagen: „Wiewohl ber 
Adnig von Hannover feinen Eid ald Palr geleiftet hat, wird er 
do bei dem Abgang nad felnen Staaten fein Botum feinem 
andern Lord übertragen. Ge. Majeſtät handelt auf dieſe 
Welfe, wie er es ſowohl felnen hannover'fhen Untertbanen als 
feiner eigenen Würde fhufdig iſt.“ Die liberalen Blätter mel- 
nen, Se. Mai. würde ſchicklicher gehandelt haben, wenn er ben 
Eid gar nlcht geſchwoten hätte. 

Die Journale find unermüdlich, Notizen und Anetboten über 
Me Krankheit und den Tod König Wilhelms nachzutragen, von 
denen natuͤrlich mande in bie verbäctige Claſſe ber Broße: 
Herren: Anekdoten zu ftellen find, Der M. Herald fireift an 
dad Gebiet der Abnungen hinüber. ‚‚Ungefähr eine Woche, er 
zählt er, ehe der König von felner Todestrantheit befallen warb, 
ging er einmal gegen Sonnenuntergang, unbegleitet unb lang» 
fam, vom Schloß aus gegen bie St. Georg-@apelle hin fpasle: 
ten. Da fab er dem Küfter, wie er chen bie iChüre zu bem 
Theile der Sapelle abſchließen wolte, unter dem fi bie Gruft 
des Haufes Braunfhwelg befindet. „Ah, Ihr fend ba,’ fagte 
der König; „da könnte ic ia, ebe Ihr die Schluͤſſel abzieht, ein 
wenig bineinfhauen.” Der Küfter öffnete bie Thuͤre. Der 
Monarch trat ein, ſchloß bie Thüre hinter ſich ab, unb blieb fait 
eine halbe Stunde allein darin. Mas der König In ber Gruft 
gethan, läßt fih nicht jagen; aber es möchte faſt fheinen, daß 
ihn das Worgefühl befhlihen hatte, er werde hier unten bald 
bei den Todten feines Stammes ruhen.“ — Das M. Ehro 
nicle wil willen, er babe fih In feiner Krankheit entfchleben 
günftig für das fo vielfach, namentlich von den torpitifhen Bi: 
fhöfen angefochtene neue englifhe Armengefeh ausgeſprochen. — 
Nun eine Probe, wie weit, wo ed ih um bie „highest quar- 
ters" handelt, die Umſtaͤndlichkeltemanie englifher Journaliften 
gebt! „Ich habe mir fagen laffen, ſchrelbt Jemand aus Winb- 
for, daß Se. Mai. während jeiner letzten Lebendtage, weil er 
niot auf dem Rüden liegen konnte, auf zwei Lehnſeſſeln 
ruhte, um bie Bruftträmpfe zu erleichtern, unter denen er bei 
den heftigen Anfälen von Huften litt. Die Königin ſaß an 
feiner Seite, und beftrih ihm Hände und Schlaͤfe mit Koͤl⸗ 
niſchem Waſſer. Die Lefer von Bacon's „Eſſavs“ werden fi 
ber Aneldote entſinnen, die er von Veſpaſians Tod erzählt. Se. 
Mai. ſtarb anf ähnliche Weife; aber wer fi bes dort Erzäblten 
erinnert, wirb begreifen, daß ich nicht weiter in Details einge: 
ben kann.” Das Joutnal, bas ſolche „intus digna geri‘* be: 
rührt, find abermals die biscreten Times, die auf einer 
andern Spalte verfidern: „\We don't pry into the sick. 
room of expiring Majesty.“ Wir haben Bacon's Eſſays 
nicht zur Hand, irren aber wohl nicht in der Vermuthung, baf 
die Anekdote biefelbe If, welde Sueton (Mefpafian, Cap. 24) 
erzählt. Ele beweist nur, daß „des Fleiſches traurig @rbtheil‘‘ 
für Hoch und Niedrig dasfelbe ift. 


Lieblich ſieht er zwar aus ınlt feiner erfofgenen Fadıl; 
User, Ihr Serten, der Tod I fo ANherifh dod niet.” — 





D 
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(Sun) Man fagt in ben yolitifhen Clubs, Lord Durham 
erde zum Staatsfecretär ber auswärtigen Angelegenhelten er: 
annt, und Lord Palmerkon in das Haus der Palrs berufen 
verben, 

(Eorrefp. bed Tempe.) London, 21 Tun. Mie trat ein 
eitlihed Erelgniß mehr zur gehörigen Zelt ein, als der Tod 
KAnlz Wildelmd, um bie Schwierigkeiten einer wahrhaft bei: 
isieleien Kriſe zu loͤſen. Die Parteien und die öffentlihen Ans 
selegeneiten befanden fi in einer ſolchen Lage, daß ed unmoͤg⸗ 
ih geworden war, auch nur Einen Schritt weiter vorwärts zu 
jun, Ale Gewalt war neutrallfirt: Whlas, Torles, König, 
Sammern — ale fahen fi zur Unthätigkeit verurthellt, bis es 
etwa dem Himmel gefallen möchte, den Knoten zu löfen. Im 
Stern lam man nicht mehr vorwärts; man fchlug Geſetze vor, 
uf die das Oberhaus fein Embargo legte. Die Whlgs hielten 
it In der Verwaltung, obne davon Sebrauch machen zu koͤn⸗ 
am, und hie Tories welgerten fi des @intritts, wohl wiſſend, 
ap der Zukand Irlands und des Unterhaufes ihnen bie Regle— 
zung unn dullh mache, Diefer Zuftand einer polktifhen Ohu: 
mat erfedte ſich auch auf die auswärtigen Angelegenheiten, 
’r deren man nichts zu unternehmen, nichts zu löfen wagte, 
* me dord Palmerfton fi darauf reducht ſah, mit drei 
— uad 400 Marineſoldaten active Politik zu treiben. 

f Tod des Adulgs macht dieſem ungewiffen und alle Kräfte 
” n.- Zuſtaad ein Ende; denn erftend zieht er nothwen⸗ 
porn Kufldfung des Parlaments nah ſich, allein eine vor; 
= a erwartete Hufldfung, welche jeder Partei Zeit gönnt, 
Snlaln ang Einduß Gebrauch zu machen; dann hat bie junge 
= 2 bre Etzlehung von ihrer Mutter erhalten — elner fanf: 
* — Ten a abholden, das häusliche Leben lichenden 
—* en Enfluß auf die Königin, beſonders In den er: 
er Ihrer Regierung, ſich nicht zweifeln läßt. Der Cha: 
—* 2 von Kent aber, wie ihrer Familie iſt wer 
a Hlat, beobahtend, und das mas man Jufte: Milieu 
* drend der Reglerung des verſtorbenen Königs wollte 
—— Kent gleichzeltig die Tories und die Haͤupter 
‚th Vartel empfangen. Allein, id weiß nicht wie es 
* * &eopold, der zu einer Zeit englifher Prinz wurde, 
* — In der Hetrſchaft und im Glanze Ihrer Mact 
te u e ſich nie gut mit ben Mertretern der hohen Ari: 

— Er war fein Freund ihres Seſchmacs, er 
*38 Jagd mod die Pferderennen, weder Gepraͤnge 
—** Haben. Andere Gründe entfernten Leopold von 

* eotg, ber fi nothzebrungen an die Torp:Partel 
us. Fer davon wurden Lorb Grey und fein Gchwieger- 

(den rn jehiger Lord Durham, die Freunde und po: 

Lea, fyäter © Leopold, Beine Schwefter, bie Herzogin 

ie den — nad England gekommen, ſchloß fi natuͤrlicher⸗ 

de en ihres Bruders an, und warb daher ſtets 

—* denn als der Torvpartel angebörig betrach⸗ 
Yung haben > bittere Heftigteit ber Torp-Drgane die 
—* e Herzogin und die Liberalen elmander noch 

— Man fagt, die Herzogin babe dem Lorb 
feiner —5* ihn menigftens ſchriftlich zur Beſchleunl⸗ 
a vu at auffordern laſen Dieß ig ſeht möglich. 

Hate, win sdalt6 der Königin, fiets eine Sade von 

es mod mehr wegen des Witers der Königin. 


Sie bebarf des Mathes ihrer Älteften und treuzften Freunde, 
ebe fie an eln fo Höllhes Werk fhreitet. Allein wenn man 
fagt, Lord Durbam kehre zuräd, um ſich an bie Spike bed Mi— 
nifterfums zu ftellen, fo gebt man zu weit, Bel dem gegen- 
wärtigen Stande der Dinge, muß mit Alugheit zu Werke ge- 
gangen werben, unb bie unmittelbare Erwähnung Lorb Durhams, 
als zu dem Poſten eines Premterminitters beftimmt, würde ale ' 
Hoffnungen vernihten, bie er etwa hegen kann, gu biefem bo: 
ben Poften zu gelangen. Fürs erite befist Lord Durham das 
Vertrauen ber rablcalen Partei, und man betrachtet ihn als 
Rabicalen, obſchon er es nicht im minbdeiten iſt. Kerner tft er 
ein Mann von fo heftiger und launenhafter Gemuͤthsartt, daß 
um biefer einzigen Urfache willen bie Hälfte des gegenwärtigen 
Ministeriums fih weigern würde in demſelben Cabinet mit Ihm 
zu figen, Und gelangte er dennoch fo zu fagen burh Sturm 
ins Mintfterfum, fo würbe er alle Nefte ber Partei Eanning 
auf die entgegengefeßte Seite treiben, was bie Schwiertigkelten 
außerordentlich vermehren müßte Es iſt ſonach fehr wahr 
fheinlich, daß, ehe man das Ergebniß einer neuen Wahl kennt, 
keine Veränderung Im Minifterium ftatt finden wird, obſchon bie 
Anfihten Lotd Durhams und felner Partei unterbeffen Elnfluß auf 
die moralifche Haltung der Reglerung gewinnen mögen. Ich wies 
derhole e# aber, man fert fi fehr über den Rabicalismus Lord 
Durbams; vielmehr find die Anfihten Lord Melbourne's mit 
denen diefes edlen Herrn ibentifh. Am melſten wird ſich bie 
Veränderung im ber auswärtigen Politik fühlbar machen. Es 
wird nicht ganz unintereffant ſeyn zu ſehen, wie zu berfelben 
Zelt, wo der Könlg vom Preußen feinen Mintiter der auswärtt- 
gen Angelegenheiten in Paris holt, bie Königin von England 
den ihrigen aus St. Petersburg kommen läßt. Das Eine iſt 
gewiß, daß, tritt Kord Durham am bie Spike ber Geſchaͤfte, 
oder übt er Elnfluß auf fie, die Augelegenhelten Spaniens nicht 
in einer Lage Bleiben können, In welcher ber Bürgerkrieg zweck-⸗ 
und endlos fortgefegt wird.“ 


Frankreich. 
Paris, 25 Jun. (Sonntag.) 

In der Sigung der Deputirtenfammer am 23 Inn, 
wende in Erdrterung des befondern Abſchnltts des Krlegsbud⸗ 
gets, Algler betreffend, fortgefabren. Das 2te Gap. Central⸗ 
verwaltung, Material 4000 Er., das te Eap. Drudtkoften im 
Ganzen 4000 Er., das ate Eap. Regierung von Afrika 196,000 $r., 
das Ste Cap. Etatdmajord 600,757 Er., das öte Cap. Gendar⸗ 
merle 181,560 Fr., das 7te Cap. Militärjuftlz 50,922 Fr. , das 
achte Say. Sold und Unterhalt der Truppen 15,642,234 Er. 
werben angenommen, letzteres aber auf den Antrag der Com⸗ 
miffion mit einer Herabfehung auf 12,887,156 fr. Bei ber das 
bei angefmäpften @rörterung fuchte Hr. Diennet die Notkwen- 
digkeit zu behaupten, bie Rechte Erantreihs auf das gefammte 
Gebiet der Regentſchaft aufrecht gu erhalten, und jede Trand- 
action, die es antaften möchte, zuruͤckzuwelſen. Der Redner 
fteßte unter diefe Kategorie aud den fürzlih mit AbbeEl Kader 
abgeſchloſſenen Trastat. Hr. Salvanty erlärte, daß wenn ber 
Tractat befannt ſeyn würde, man ſchon das Irrige der zum 
voraus dagegen gemachten Vorwürfe einfehen werde. Hr. Jau⸗ 
bert drüdte feinen volfommenen Beifall über diefe Transaction 
aus, bie feiner Meinung nad mut die Mnerfennung einer ein⸗ 
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fachen Thatſache fen, und am Ende einen bieher Bloß nomina⸗ J Prinzeffin Hermine übernacteten heute auf ber Meile nad Em! 
{en Beſitz In eine thatfählihe und effective Suzeränetät umän: | im Gaſthof zum goldenen Krenz. N 
dern werde. Die Kammer nahm hierauf bie nod übrigen Ca⸗ Kiffingen, 25 Jun. Die Badeſalſon ſcheint in biefem 
pitel an, nämlich Otes Cap. Kleidung und Lagerung 1,115,706 Fr, J Jahre fehr glänzend zu werden. Nädften Sonntag erwartet 
sntes Cap. Militärbetten 360,648 Fr., 11tes Gap. Transporte | man Se. Durdl. den Herzog von Naffau, mit. dem 1 Jul, 
tm Ganzen 156,500 #r., 12tes Eap. Nemonte im Ganzen | 33. ff. Hoh. den Kronprinzen von Preußen und ben Srofber: 
487,000 $r., 13ted Cap. Pferdegefhirr 58,000 Fr., 14te# Car. J 509 von Weimar. Se. k. Hoh. der Kurfürft von Helfen befin: 
Fourragen 3,284,000 Fr., 15tes Eap. Krlegsdepot und neue | det fi bereits hier.’ (F. €.) 
Karte von Franfreih 4000 Ft., 16tes Cap. Artilleriematertal “4 Frankfurt a. M., 26 Jun. Der Hr. Bundespräfibial: 
450,000 $r., 17tes Eap, Material des Genleweſens 1,500,000 Ät., gefandte, Graf v. Münd - Bellingbaufen, wird von der nad 
18te8 Cap. unregelmäflge Mititärbienfte 493,000 Fr., 19te8 Cap. | garlsrupe unternommenen Relſe In dem eriten Tagen mieber 
Gisiidienft 4,292,000 Fr, 20ftes Cap. zufällige und gebeime | jurüdtehren. — Dem Vernehmen nad iſt bie Milltärbundee: 
Ausgaben 72,000 Fr. Damit war bad afrikanifhe Budget been: | ommirfion jetzt ſtark beſchaͤftigt, und bas Gerücht von dem ab⸗ 
digt. Die Kammer votirte Bann noch bie von dem allgemeinen | mare der Vundestrupprn erhält fih. Im den lettten Lagen 
Kriegsbudget verfhobenen Eapitel Gold und Unterhalt der Trups | „urde auch wieder von ber angeblich von einer großen deutſchen 
gen 107,431,258 Fr., Kleidung und Lagerung, Transporte im | Madht bei der Bundesverſammlung angeregten oder anzuregen: 
Ganzen 333,000 Fr. Nidtactivitätsfold 1,124,964 Fr., womit | pen Amneſtle für die politifhen Verbrecher geſprochen. Shen 
dann das ganze Kriegsbudget geendigt wurde. Hierauf kam die | yortges Fahr wurden dergleichen @erüchte verbreitet. Don ber 
Tagesordnung am bie Forderung eines Zufhußerebitd von ufidſung der Bundescentralcommiffion It wieder alles ſtill; 
500,000 Fr. zu Gunſten fremder Flüchtlinge. Hr. St. Mare | 5 Hält dieſelbe regelmäßig jede Woche noch Sltzung. — Her 
Girardin flug eine Vermehrung biefes Eredite um 70,000 81. | reine nur noch Naclefe in den polltifhen Unterfuhungen 9 
zum Wortheil von 150 Polen, ben edlen Trümmern der Grem: | zarten zu werden. — Der Königl. preußiice Gefwäftdträger bel 
denlegion, vor. Diefed Amendement wurde von der Kammer | piefiger Stabt, Legatlonsrath von Sodow, meldet, um fih zu 
bewilligt. Außerdem wurde ein Entwurf zu einem auferorbent: | vermäpfen, mach Preußen abgereist war, mirb morgen bier zu⸗ 
then Credit von 600,000 Fr. für Mitleid: und MWohlthätige | ir erwartet. 
teitsinftitute angenommen. Das Budget der Ausgaben bes . i Hoh. der Gtoß⸗ 
Dienſies des Schleßpulvers und des Salpeters wurde hlerauf —— = _ een r an u Bern —— und {m 
‚angenommen: Gentralverwaltung, Perfonal 51,000 Er., Materlal Hotel de Muffe abgeftlegen; nach eingenommenem mittag: 
40,000 Fr. Antauf und Maffinirung des Salveters, Perfomal | N esL fente der Prinz ln Bei ker Kobfeny nah Köln wel 
39,582 Fr., Material 1,060,310 Ft., Ankauf und Raffinfrung bed | fort.“ (Die Karlsruher Zeitung meldet, der Groffürft be⸗ 
Schwefeld 63,633 Fr., Schlefpulserfabrlcation 800,862 Fr. ebe fig had dem Haag und von da nad @nglant. er 
Die Deputirtentemmer nabm am 20 Jun. nad Ern fen ſowohl mit — Aufenthafte in Baden, alt mit dem 

sen Erdrterungen die Elſenbahnerwuͤrfe von Than nah Mühl: Grfolge feiner Wadecur fehr zufrieden gemefen.) 

baufen, von @pintac nah dem Canal bes Centrums nnd von tfolge feiner Vadecur ſehr zuft! 

Vordeaur nach la Teſte, erſteren mit 218 weißen gegen 22 Handels: und BörfeneMahridten . 
ſawarze, den zweiten mit 222 weißen gegen 16 ſchwarze, und London, 23 Ium. Conſol. 915 ſpanlſche Fonds 22; 
den dritten mit 215 weißen genen 17 ſchwarze Kugeln an. | portugiefiihe Fonds 434 tactlen 
Die laͤngſte von dieſen Eiſenbahnen iſt nicht über 16 Lleues. Hamburg, 23 Jun. Oeſtr. Metall. 105". ; Ban 

Hr. Pouffin, Gerant des Journals l'Europe, erſchlen am 4357; rd, 21. r aarenhanbel 

24 Jun, vor dem Affifen der Seine wegen eines am 16 Jun. In ° Hamburg, 25 Jun. In ir nd ode uder; 
fein Journal aufgenommenen Artikels: „Traurige Entwidlung geist I sialae ——— ufahren werben fogleitt 
der dunaftifchen Saturnalien’’ in Bezug auf Die aufbem Marsfelde | unit ziemlich anfehnlibem Nugen verkauft. —— 
vorgefallenen Unglädefäle. Der Gerant war wegen Beleidi: | man wieder wegen zu ermartender gadungen — 
gung ber Perſon des Königs und Aufftiftung zu Haß und Ver— die, wenn man einig wird, alsdann Im — Manded um⸗ 
achtung gegen die Reglerung angeklagt. Hr. Plougoulm beſtand en bieber zu kommen. In Kaffee 0 em Plage If, zu bi 
als Generalabvocat auf ber Anſchuldigung. Hr. Hennequln ver: 


ttel- und feine Sorten, wovon wenlg auf d Berbältnife 
ten Preifen; au von ordinairen Waaren ift, im 1 

theldigte Hrn. Pouſſin mit glaͤnzendem Erfolge. Die Jury ———— die Racuie 
ſorach letztern nach kurzer Berathſchlagung frei. 


mit ihrem gewöhnlichen Mbzuge nist viel Bar ar. Ewa 
Niederlande 


von Brafilien erhalten folbe aber forwährend M 
*+ Yusbdem Haag, 23 Jun, Gr: M. ber König wird 


lanten wollen fih no immer nidt recht daran Magen Kart 
fo verbält es fih mit Baummolle. — Ans wartlge ee — 

demnaͤchſt auch Die Provinzen Zeeland und Nordbrabant mit einem 

Beſuch beehren, und bei biefer Gelegenheit wahrfheinlih auch 


) de ohne e 

alle begehrt, Dieconto 3, Geid 27, March. Fon fommene 
— Das vorgeftern in Lübel von Gt. Veterdbura A worun: 

ind Lager geben, wo neulich der Jahrestag der Schladt bei Wa: 

terloo frierlich begangey worden. 


Dampffeiff bat wieder über 100 Paflagiere mitge And an'ere 
Deutfhland 


ter bie Sarewna von rufen mit Ihrer Toter 
Herrſchaften von hohem ruffifhen Abel. 
* Regensburg, 27 Jun. Ge. k. k. Hob. ber Erzherzog 
Palatinus von Ungarn nebft dem Erzherzog Stephan und der 
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O Madrid, 48 Junlus. 
fein verfünbigte bei Sonnenaufgang die Feſtlichkelt des heu⸗ 
then Tages, der, den Beſchluͤſſen ber Eortes zufolge, das Gluͤc 


Eine Salve von 21 Slanonen- 


Spaniens für Immer begründen fol. Bald daranf waren alle 
Valtene mit bunten Draperien geſchmuͤckt, und die ſonntaͤglich 
geynute Menge wogte trotz einer Hitze von 27 Graden durch 
de Hauptſtraßen der Stadt. Um zehn Uhr bereits waren bie 
Worten des Palaftes der Gortes von den Glüdilhen belagert, 
melde durch die Gnade des Präfidenten ein Bidet zu den re- 
fenitten Tribunen erhalten hatten, Um 10’, Uhr wurden 
kur geöffnet, und im heftigem Kampfe wurden von Herren und 
Damen die Sltze oder wenlgſtens der Maum zum Stehen er- 
Tungen, Die vier langen Stunden, die bis zum Eintreffen ber 
Sönlgia berorftepen, verfließen raſch in dem Linſchauen der weit: 
Uchen Relpe, weiche die Neugierde und Geſallſucht bier zuſam⸗ 
erzeſuhtt hat; nut Die Hide des Gedraͤnges iſt unertraͤguch, 
End de flammenblice, welge unter den ſeldenen Wimpern ber 
Pole hervorſtrahlen, gewähren dem Verſchmachtenden auch 
Io a. Abkühlung, Um swölf Uhr fuͤllt ſich nah und nad 
en Salon mit Deputirten {n Uniformen und feſtllcher 
— * dum Thell abenteuerlichen Geftalten erregen die 
ner nei der Holden Sufhauerinnen, und die Fäner wer: 
— Peg geſeht, um mandes fpöttifche Liheln zu ver: 
tfgen €; = und nach ſtellen ſich bie Mitglieder der diploma- 
—* In glänzenden Uniformen, in ihrer Tribune ein, 
—** * mei Uhr, verfünden die laͤngſt erſehnten Ka- 
* le fahrt II. MT, aus dem koͤnlglichen Palajte. 
dert ei dh > Nationalmiligen Hatten wie gewöhnlih von 
rm . e Puerta del Sol bis sum Palafte ber Gortes 
aller gebitdet, Durch weldes bie Königin Regen: 
Roter die Königin Iſabella zur Seite habend, in 
Ten von acht herrlichen Rofen gezogenen Staate: 
D. fral n lautem Jubel begrüßt, fuhr. Der Infant 
de Yaula — neben feiner Gemahlin ſitzend, In 

En vorauf. WS ein meuer Kanonendonner 

— = MM. bei den Gortes verfünbigte, elite eine 
ni felben binaus, um fie bei dem Ausſtelgen aus 

* — empfangen, und in den Saal su führen, So 
Fr elntraten, erhoben ſich alle Anmwefenden fo lange, 
{ken an Regentin fid neben ihrer Föniglihen Tocter 
I ne aledergelaffen hatte. Der Unblid der beiden 
—** ufte für jedes füpfende Herz erſchuͤtternd ſeyn. 
* ange verwalstes Kind, weihem burh die Wiltir 
Safer = Fhweres Geepter in die fhwachen Hände ge: 
gu — nt in feiner barmlofen Erſcheinung ein Unter: 
—— ſern, waͤhtend gerade das Dafepn biefes 
* ee "des von den beiden, Spanien serfleifgenden 
In . genommen wird, um die Gräuel zu redt- 
— = fie einander su überbieten ſuchen. Der 
Ye —* elt, die unbefangene Freude, die aus den Aus 
"üben an Fr Mutter rapie, und bie Blicke aller Un: 
—R fegeit, unterdrüct fat in dem faltblütigen 
ettachtung, daß Ferdinande Wittwe bier er- 


gen, 


"und be Staatsminifter, 


der Nation zu lelſtenden Eld du reiten. Und wer find biefe 
Vertreter der Nation? VBergebens fuht mein Auge bie Nah: 
fommen ber ebeliten Haͤuſer Spaniens, die Granden, welche 
Leben und Habe verwirkten, um den ſchwachen Thron Iſabellens 
durch das Gewicht ihrer Stimmen su unterftüßen; vergebens 
ſuche id die Mufter der Tugenden, bie Füriten ber ſpanlſchen 
Klrche, vergebens bie Staatsmaͤnner, die Redner, welche ſich 
für die Sache Iſab⸗llens opferten, vergebens die Generale, 
welche für fie ihr Blut verfprigten; nur Cardero entdede ic, 
ben Helden des Poſthauſes, und fait wundere ih mid, baf ber 
Sergeant Garcla, der Held von la Granja, ihm nicht jur Seite 
fißt. Unter alen anmwefenden Bertretern der Nation befinden 
fih faum drei oder vier, deren Namen vor einem Jahre au 
aur In Spanien befannt geweſen wären. Links von bem Throne, 
auf ber erſten Stufe desfelben, ſitzt der Anfant Don Francisco 
mit felnem gewöhnlihen niatsfagenden Lieln. An dem RMuͤ⸗ 
den und zur Selte des Thrones fleben die hoͤchſten Hofbeamten 
Mber die mwihtigfte Verfon ber 
ganzen Verfammlung, der wahre König Spaniens, nimmt rechts 
vom Throne, an ben Stufen desfelben, einen Seffel ein; Yes 
dermann erkennt in Ihr den Präfidenten der Cortes, Don Augu⸗ 
ſtin Arguelles; neben ihm au einem Tiſche ſihen die Secretaͤre 
der Cortes. In den finftern Zügen dieſes Mannes llegt feine 
Geſchlchte. Ihm hatte das Schidfal ben Triumph aufbehalten, 
ber Wittwe des Monarchen, ber ihn als Hochverraͤther zum 
ſchlmpflichen Tode veturtheilt hatte, und ben er fein ganzes 
Leben hindurch mit dem bitteren Halle befämpfte, einen @ib 
abzunehmen auf eine Verfaſſung, bei deren in Folge einer mi- 
litaͤrlſchen Juſurrection beſchloffenen Entwerfung er ſelbſt bie 
erſte Rolle übernahm. Der von der koͤnlgllchen Wittwe vor 
drei Jahren begnadigte Fluͤchtiing ſchrieb jet feiner Monarchin 
das Geſetz vor, und die ganze Souveränetät des Volles lag in 
feinen Zügen, als er fi, von den Gecretären begleitet, ber Koͤ— 
nigin: Regentin zur redten Hand näherte, und ihr, welde auf: 
ftand, den vorgefhriebenen Eid auf das Eoangelienbuh abnahm. 
Darauf fehte ih I. M., und der Präfident leitete in ihre 
Hände folgende von dem diteften Gecretär verlefene @ibes: 
formel: „Schwört Ihr, bie Gonftltution der fpanifben Monar: 
chle, melde bie gegenwärtigen confiltulrenden Gortes fo eben 
beeretirt und fanctlonirt haben, zu beobachten und beobach⸗ 
ten zu laſſen? Schwoͤrt Ihr Treue und Gchorfam der kecht⸗ 
mäßigen Königin von Spanien Doüa Ifabel 17” „Das be 
ſchwoͤre ih,’ fagte ber Präfident, und die Königin barauf: 
„Wenn Ihr fo thut, fo möge Gott es Euch lohnen, wo nicht, 
fo möge er Euch zur Rechtfertigung ziehen!“ Dieſelbe Formel 
verlad darauf ber Präfident, und ſaͤmmtliche Deputirte legten 
ben Eid In feine Hände ab. Endlich erhob fih Ihre Mai. die 
Königin: Megentin, und hielt eine Mebe, die ih, eben fo wenfg 
als die von dem Präfidenten gegebene Erwirderung, binläinglid 
verſtehen konnte. Von dem lauteften Jubel beyleitet, begaben 
fih um a Uhr II. MM. wieder in den Palajt zuruͤck. — Um 
5 Uhr ſetzte ſich das Ayuntsmiento in Bewegung, um die Con: 
filtution zu proslamiren. Der Bug ging zuerſt von dem Stadt: 
132 * 
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hauſe nad dem Palaſte. Muſikanten, der Alguacil manor und 
24 Alguacile sogen vorauf, dann die Offickere der Armee und 
Natlonalmiliz, die Gerichtsperſonen, die höhere Gelſtlichleit und 
andere Behörden; dann der Geſe politico, eine Abthellung 
Hellebarbiere, und das Ayuntamiento In Gala. Zwei Herolde 
trugen auf einem Teller die neue Eonftirution; hinter ihnen 
gingen ber erite Alcalde, ein Megidor, ein Syndicus und vier 
Wappentdnige. Den Schluß machte ein Bataillon der National: 
miliz. Auf einem vor-dem Palaſt aufgeftellten Geräfte wurde 
de Eonftitution durch einen Wappenkönig verlefen; dann ging 
der Zug nad dem Eonititutionsplage (Playa mayor), wo ein 
Serretär bes Avuntamiento die Eonftitution verlag, und endlich 
nach dem Palaſte der Eorted, mo fie abermals verlefen wurde. 
Diefes Feſt wird morgen umd übermorgen fortgefeht; bei Tage 
bleiben die Balcone mit Teppichen gefhmädt, Nachts finden 
umination und öffentlihe Tänze auf dem Eonftitutions: 
plage ftatt. — Nachſchrüft. "Die von der Megentin heute in 
den Gortes gehaltene Rede iſt fo eben im Drud erſchienen; 
man ficht ans ihr, daß die Mintiter, welche der Königin ſolche 
Worte in den Mund legten, ihren eigenen Werth zu ſchaͤtzen 
wiſſen. (S. die heutige Zeitung.) 





Der heutige Zuftand des deutfchen Münzwefens und bie 
Aufgabe des Münzcongreffed zu München. 
(Bortfegung.) 

11. Beibehaltung der Silberwährung unter Ein: 
führung eines zanz neuen Münzfufes und Mänz- 
foftems, bes frangöfifhen nämlich. Dieß räth ber 
obenerwähnte Aufſatz ber Allg. Zeltung vom Jahr 1853, und 
auch gang neuerlich haben ſich einige, frellich ziemlich unberu: 
fene Stimmen dafür ausgeſprochen. Die Gründe, momit der 
kundige Verfaſſer jenes Artikels feinen Vorſchlag unterftäßt, 
ſind folgende: durch die Decimalthellung bietet das franzöfi: 
She Münzfpftem der Rechnung alle @rleihterung, durch ſein bo: 
bes und in allen Münzftäden gleichförmiges Korn entfpriht es 
allen Unforderungen an ein gutes Zahlungsmittel. "Die Unbe: 
quemlichkelt, bie Münzeinheit nicht im drei und ſechs Theile 
theilen zu fönnen, iſt unbedeutend, verglichen mit der Beſchwerde, 
nah unferm Spfteme zu rechnen. Dort läßt fih jeder Werth 
mit Hinreihender Genauigkeit In zwel Münzen ausdruͤcken; bei 
uns find drei nöthig. Die franzöfifhe Münze wirb durchs Ge⸗ 
wicht controltrt. Frankengeld genießt bereits fo hoben Eurs wie 
Kronthaler; bei feiner Einführung kann daher feine Veraͤnde⸗ 
rung in ben Hanbelszahlungen und Wechſelcurſen erfolgen. Im⸗ 
mer iſt Siiberandfuhr von Deutſchland nah Frankreich noͤthig: 
jeßt verliert Deutſchland dabel an feinem Eonventionggelb bie 
Prägefoften; dieß hört auf, wenn wir ſelbſt nach bem franzoͤſi⸗ 
fhen Syſteme prägen. Weberbaupt muß jede Mänzänberung in 
Deutſchland auf den franzoͤſiſchen Stiberbedarf Rüdfibt nehmen, 
and von jeher kit deutſches Silbergeld wohlfeller geweſen als 
franzoͤſiſches. Der Mangel an Webereinftimmung im deutſchen 
Münzweien, bie Prägung zu großer Qusntitäten an einigen 
Münzitätten, und die zu mwohlfelle Ausprägung von Eonventiend: 
münzen aus dem Silber ber eigenen Bergwerke im Vergleich 
mit Krongelb und preußifhem Eoütant haben Frankreich in ben 
letzten 18 Getzt 22) Jahren «denn biefe Ausfuhr dauerte bis 
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Geſch aufı & hat man bort amd die Decimaltheitung ber 
Mingen ald unbequem und von Veftehenden allyufehr abwel- 1 
dend, verworfen, Der Verfaſſer fühlt dleſe Schwierlgkelten, 
und ſucht ſelbſt einen Uebergang aus ben gegenwärtigen in die 
nuen Mänperhältniffe zu vermitteln. Er räth, den Franfen 
Hit 25 Kremer, alfo bie Penninge den Centimen gleich zu 
fen. Damit würde aber der fübdeutfche Kreuzer und Pfenning 
e eh Denn im 24'.@uldenfuß iſt der Kreuzer 
‚un der Mürt fein; mach biefer neuen Beſtimmung wiirde er 
sog Alf um etwa 13 Procent ſchwerer. Zwar meint der Ber: 
fafer, Me würde die Preife der gewoͤhnlichen Lebensmittel nur 
wenlg ändern und dloß dem untern Volkstlaſſen, deren Lohn im 
ten Cat Hiebe, einigen Vortheil zuwenden. Indeß ſieht man 
klar, deß bie Aenderung viel bedeutender, ihre Folgen viel 
wäriger ib, Fire erſte Bönnten neben dem auf 25 Kreuzer 
ueiölhten Granten die blshetigen Kreuzer nicht In Umlauf blei- 
Im; fe müßten alle zwor in die ſchwereren umgeprägt ſeyn, 
wenn ih der dant nicht alsbeid auf 281, Kreuzer heben follte, 
Cbenfo mifte ale Scheider und Handelsmuͤnze, bie man bei- 
Ei In den ſchweten Kreuzer berabgefeht werben, 3. ©. 
— nthaler auf etwa 2 fl. 23 fr, der Sechfer auf 5%, ir, 
reihen auf 2°, fr, was bie größte Verwirrung in allen 
ac Immungen und pfelfache Werlufte bervorbringen müßte, 
man and elgentfice Capitalſchulden und fire Bezüge ge: 


Spanien 


Salignani's Meffenger enthält nachſtehendes an bie 
Mebaction diefes Blattes gerichtetes Schreiben aus Barcelona 
vom 6 Junfus: „Se. Eicellenz der General Paſtors, General- 

Capltaͤn von Barcelona, bat mir aufgetragen, Sie zu benad- 
richtigen, daß er zu felnem großen Erſtaunen in Ihrem Blatte 
vom 22 Mai ein, angeblich von ihm verfaßtes und aus dem 
„Meſſager“ entlehutee Schreiben geiefen bat. Da dasfelbe von 
Anfang bis zu Ende falſch ift, fo wünfht Se. Ercellenz, daß Sie 
bie Guͤte haben möchten, das Publlcum davon in Kenutniß zu feßen ; 
auch bat Se. Ercellenz zu gleiher Zeit an ben fpanifhen Bot⸗ 
fhafter In Paris geſchrieben, um gegen die Urheber jener boͤs⸗ 
willigen und unverantwortlichen Mittheilung fofort ein gericht⸗ 
lies Verfahren einzuleiten. Es thut mir feld, fagen zu müf: 
fen, baß In ber letzten Zeit viele falſche Nachrichten In Bezug 
auf biefen Theil von Spanien in Ihrem wertbuollen Blatte er- 
ſchlenen find. Obglelch die bier wohnenden Britten nur dar⸗ 
über laden können, wenn fie die Berichte über den Zuftand 
Barcelona's und von den „Morbthaten,” von dem „überall auf: 
geftellten Kanonen,” von ben „ſich veritedenden Behörden,’ 
von „tumultuariſchen Verfammlungen” u. f. w. lefen, fo fön- 
nen doch dadurch unnöthige VBeforgniffe unter unferen Freunden 
in der Heimath erregt werben. Ich hege daher das Vertrauen, 




















Brig rebuchtte, Singen „ | dab Sie die Güte haben werden, Ihre Lefer zu verfihern, daß 
meſſen herab, fo würde Ei nen Barcelona volfommen rublg iſt, und daß alle feit den Unruben 
ſeht Hinbertic, werden, Dazu fommt, daß man nad | * + In den Blättern erfhlenenen Nachrichten, bie das Ge- 
Velbehaltung deg Kreupers vergebtich —* den Gulden J senthell enthalten, falſch find. Sie haben auch in Ihr Blatt 
24 kommen zw fehen; man würde Yeinete auch eine angeblihe Adrefe der Nationalgarde von Gatalonien auf- 

von den neuen . genommen, worin die Königin von Spanien gebeten wird, De 


eielene Im ge 


8 gar nichts wahrnaͤhme. 

ER Bitte men fie, indem man dem Eranf ale 

Pfemafng Im Norden des Zollverein⸗ wihrde 
DOM Yays Mark fein glei 


100 Pfenning 
ber preußlſche 
fg "zoo Mark, der Muͤnzfuß 
— In ben 21%/,:@uldenfuß, ober vom 14° 
Unger den 1%, Thalerfuß verwandelt, mas den 
—* gut kaͤme, bie Ardelter etwas beſchaͤtlate, 
Re Her der geringeren Differenzen zu Mebuctionen 
rem niar laufenden Münyen führte, die bei den fel- 
er Biete zenau ausgedrüdt werden könnten. 
5r der Seqstelthaler 61°, 
He Berti — oder Eentimes. Wer wird 
eis e für unwichtige, ja unbequeme Neue: 
n Mn nr daß er alle im Norden des Wereins 
— 8 In andere umzupraͤgen riethe, im wei— 
Henn zu 100 Vfenning, 8%, Grofchen gälte, 
feht — — Stoſchens ein Sehnpfenningftät um: 
— mit dem Frankengeid, menn man c# den 
—RXPtB * enpaffen wollte; geſchleht dieß nicht, 
—R wile geſagt, nichts anderes, als daß der Frauf 
Te man Döelbermänge su 28°, Kreuzet umlaufen wird: 
uch nn elne noch unpaffendere Münze als alle bis 

delommenen. 

Gortſatung folat.) 
— — 


Der 
der Silber⸗ 


60 einen Gulden nennen, ber Franf 
de — Verkehr als %,, Gulden, und es entftände 

afuß, bei dem man im gemeinen Leben von der 
Nur in den Rechnum⸗ 


Behörden von Barcelona abzufeßen, und zu veranlaffen, daß das 
brittiihe Gefhwader von der Hiefigen Rhede entfernt werde. 
Diefe Udreffe bat die Hunde dur allen Zeitungen gemadt und 
it ſelbſt im brittiſchen Unterhaufe sur Sprace geflommen. Ich 
babe bie Ehre, Ihnen zu fagen, daß ein ſolches Document nie 
mals eriftirt bat, und dab Niemand Kier bekannt ift, der fo 
hieße, wie bie Unterzeichner ber Adreſſe. Der brittifte Name 
bat nie in irgend einem Theile von Spanien in höherem Anfe: 
ben geftanben, als es jeßt bier der Fall iſt, obglelch Im einen 
Briefe, der angeblih von einem brittifaen Dfficier geſchrieben 
worben fepn fol, das Gegenthell verfihert wird. Man hält ſich 
indeß ſowohl auf dem brittiihen Seſchwader, als unter deu 
bier wohnenden Engländern allgemein überzeugt, daß diefer ans 
gebliche brittifhe Officler nur eine ltterarifbe Maske iſt, bie 
bald einen fpanifhen ®eneralcapitän, bald die Nationalgarbe 
einer ganzen Provinz repräfentirt, jegt aber als brittifher See: 
officler erfelnt, eine Verkleidung, bie zu fchlecht gewaͤhlt iſt, 
um irgend Jemand taͤuſchen zu können.’ 
Grofbritanunirm. 


Die Stimmen ber Deffentlichkeit, bie in England: feet und 
laut, wenn ſchon Im Gebränge bes Tags felten unpartetiic, 
über bie lebenden Fürften und Staatsmaͤuner urtbeilen, fie 
tönen — mir erinnern an mande Journalurtbeile bei dem 
Tode Georgs IV — gleih unumwunden über die hingeſchlede 
nen. Auch um die Leiche Wilhelms IV hat fich ſoglelch biefes 


Todtengericht verfammelt, und es hat ſich über dag feltene Wer: 
biet vereinigt : 


„Er tft geſtotben geliebt und geehrt von allen 


‘ 


Yarteien.” Noch teilen wir folgenden Mrtifel aus bem Sum 
mit: „Es iſt ein altes Herfommen, den Hlutritt der Koͤnlge 
zu bellagen und zu finden, daß fie während ihrer Meglerung bie 
beften Monarchen von der Welt waren; Im gegenwärtigen Fall 
aber Kann die Eprace der Aufriailgkelt wohl faum für Schmel: 
chelel gehalten werden, denn jeder Engländer welß, daß Bil: 
heim IV weit hoͤhere Auſpruͤche auf feine Dankbarkeit und Ber 
ehtung hat, als irgend ein anderer Prinz aus dem Haufe Braun: 
ſchwelg. Er war der Erſte feiner Dynaſtle, ber aus eignem freien Wil⸗ 
len und Beſchluß es wagte, ſich felnem Volk als Meformer dar: 
zufiellen, bie Bande zu zerreißen, In denen eine Factien arlite: 
fratifher Wahlfletenmäller Ihn gefeffelt hielt, ber der Nation 
den Wunſch frei zu ſeyn einflifte, und Ihe die Mittel verf&aff: 
te, ihre Befreiung felbit zu erwirfen. Bel Verfolgung Mefer 
großen Aufgabe fchonte er feine Schwierigkeit, lleß er fih durch 
feine Drohung ſchrecken. Odſchon Im Privat: mie im Öffentil- 
chen Leben von der Torvfaction beftürmt, obf&on biefelbe ihn 
zu überreden fuhte, baß Meform mit Mevolution gleichbedeu⸗ 
tend fen, und daß auf der einen beftehen das Heranrüden ber 
andern befchleunigen heiße, hatte er doch den morallfaen Muth 
ſelbſt zu denfen und zu eutſchelden, und das gute Sluͤc Lange 
genug zu leben, um ſich zu überzeugen, daß feine @ntiteibung 
die richtige fen. Er war nicht Reformer aus dem bloßen falten, 
ſelbſtſüchtlgen Grundfas, daß man dazu gezwungen fep, ſendern 
aus Antrieb eines guten Herzens und der Ueberzeugung feines 
gefunden Verſtandes. Als mon ibm 5.8. beider denfwürbigen 
ploͤtzllchen Aufldfung des Hauſes der Geme inen Im 3. 1831 fagte, daß 
fein Staatswagen nicht bereit ſey, erwiederte er: „Nun, fo will 
Id in einem Mietwagen Ins Parlament fahren; fo feit und 
entſchloſſen war er, die große Aufgabe durdzuführen, bie, wie 
er wohl fühlte, olıre Nactheil für die Intereffen bes Landes 
nicht länger verfhoden werden konnte, Wenn wir uns an Bil: 
beims IV Benehmen Im biefer Eritifen Periode, an feine Kalt: 
bluͤtlakelt, ſelne Energie, felne Beſtimmthelt und felne unab: 
laͤſſige Unterftäßung des Grafen Grey In beifpfellos ſchwlerigen 
Zelten erinnern, fo fühlen wir, daß er Anfpruch darauf hat, ale 
der befte Fürft aud dem Haufe Braunſchwelg betrachtet zu wer- 
den, der je auf dem Erittifhen Throne faß. Die vier George 
find bereitd vergeffen, oder gedenft man auch bes letzten nod, 
fo geſchleht dleß nur in Verbindung mit den Siegen Welling- 
tone, denn er ſelbſt war eine Null — wer aber könnte ober 
möchte jemals den Namen Wilhelms des Meformers vergeffen ? 
Zu bebauern bielbt indeß, daß ber hocfelige König das Merl 
der Reform nicht In demfelben Beifte fortfehte, in bem er es 
begonnen hatte. Als der Keil einmal eingefeht war, fchelnt er 
vor der Arbeit zurüdgefchrett zu ſeyn, Ihn vollends hinelnzus 
treiben. Wunderliche Ahnungen und fieberifhe Befürdtungen 
von Anarchie befielen ihn in feinen legten Seiten. Durch bie 
unausgeſetzten falfhen Darftellungen ber Tories lief er fih zum 
Mißtrauen gegen basfelbe Volk, für deſſen Sache er fo edel ge: 
tämpft hatte, und zu bem Glauben verleiten, daß bie einzige 
Ausfiot für die Mettung des Landes in ber Ruͤckteht ber Torles 
zur Macht liege. Wus dleſem Mißtrauen Im dem Herzen des 
Königs erklären fih die Schwierigkeiten, gegen bie das gegen: 
wärtige Minlſterlum fo lange zu fämpfen hatte. Haͤtte Wil 
heim IV e8 fo nnummunden unterftäßt, als er den Grafen 
Grey unterftüßte, hätte ex gemeine Sahe mit ihm gemacht, 
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könnte, auftatt In Canton, um 50 Procent im Prelfe fiele, und 
daher tie Gonfumtion und Ausfuhr fih In demfelben Verhaͤlt⸗ 
niß ausdehnen würde, was dem hinefiisen Landeigenthämer 
und dem Flscus glei vorthellhaft wäre. Aber dabei kommt 
Ihr zweiter Irrthum ins Spiel: fie halten nämlich fehr barauf, 
daß niat eine zu große Quantität von Waaren, die zur Be- 
friedigung der eriten Beduͤrfulſſe des Molke nothwendig find, 
aufgeführt werde, weil fie noch nicht gelernt haben, baf bie 
Production in demfelden Maafe zunimmt wie die Sonfumtion, 
Daher fommen auch die Schwierigkeiten, welche bie chlneſiſchen 
Douanen der Ausfuhr von Seide entgegenfeßen, da jedes Schiff 
nur 70 Eentner rohe Seide, oder 50 von Seidenwaaren aud- 
führen darf. Die fremden Handelshaͤuſer haben kuͤrzlich eine 
Vorftellung dagegen gemacht, aber nichts durchgeſetzt. Dennoch 
gibt es in China zwei Parteien wie in Europa, deren neuefte 
Handelsfrelhelt verlange; man hat Spuren davon In den letz⸗ 
ten Berichten des Vicelönigs von Canton gefeben, der offen- 
bar zu den Meuerern gebört, obglei die Lehre in feinem offi= 
clellen Styl etwas verſchwindet; «ber in Veking herrſcht bie 
alte gute Lehre, und er bat einen Verweis von dem Kalfer 
erbalten, ber neue ftrenge Werbote ber Oplumelinfuhr sur Folge 
hatte. Die englifhen Haͤuſer Innis, Jardine u, f. w., welche 
wegen Oplumfchmuggeln aus Canton verbannt worden find, aber 
noch Immer proteftiren, haben neue und febr kurze Termine er: 
halten, ihre Angelegenheiten in Ordnung zu bringen und ahzu⸗ 
reifen. Die Bewelfe gegen fie muften fehr Mar fepn, denn fie 
haben Feine ihrer gewöhnlichen, wüthenden Gireulare und Bro- 
churen gegen die Chinefen erlaffen, noch das Parlament yetitio- 
nirt, wie fie früher Im welt geringeren Fällen zu thun pflegten. 
Die Ehinefen ernten dabei die Früchte ihres Siege über Lorb 
Napler; denn hätten fie dleſen als englifhen Commiffär fih in 
Eanton feftfegen laffen, fo würde er nach dem Charalter, ben 
er bei feinem Eintritt in China gezeigt bat, nicht gesögert ha⸗ 
ben, die Indifhe Station von Krlegsſchlffen berbeizurufen, und 
durch einige Fregatten die Pegalität der Contrebande und den 
Seorien “nd von methobiſchem Unfinn, mit Salbung und in Keſpect, den die Chlneſen einem engliſchen Schmuggler ſchuidis 
vorgetragen, nicht verfagen können. Der erfte | find, bemweifen zu laſſen. Uber bad Minifterium bat feinen 
"er Ierthämer iſt der Inftinetartige Gräuel vor Fremden, und | Irrtum in biefer Sache längft eingefehen, und einen Commif: 


ir erk6ränfung auf Einen Hafen, was bei der Unvolltommen- | fär mit einem andern Titel und klelneren Anſpruͤchen hlnge⸗ 


TO tandtrincpor⸗ die Waaten unendlich vertheuert. Dan ſchlat, der hoͤchſtens einen Vvaplerlrieg mit den Mandarinen 
fuͤhren kann, dem dleſe ſeht gewachſen find. 


et, dap der fee, wenn man ihn in Amol laden 





















E bin 


** Bonbon, 18 Junlus. Die legten Schiffe aus China 
baben bie officlellen Xabellen über den engllfihen Handel im 
Jahr 1856 mit China mitgebradt. Die ganze engliſche Einfuhr 
bellef fih auf 32,427,000 Dollars, wovon 18 Millionen auf 
Slam, 8,357,000 Dollars auf rohe Baummolle, 1 Miuion auf 
Barmnolenfabricate, 2 Millionen auf Wollartifel und 493,000 
Dolard anf Baummollengarn fommen, Diefer letzte Arritet Ift 
In fnelem Zunehmen; denn die Handfpinner In Chlna können 
natirk nlht damit comeurriren. Schon bie oſtlndlſche Compag⸗ 
nie hatte einige Jahre vor ber Aufhebung ihres Monopols an: 
langen, Baummollengarn einzuführen, aber die Handfpinner, 
weiße fh plöplih ihrer Arbeit beraubt faben, erhoben fo laute 
lagen in den Provinzen um Canton, daß die Compagnie fürd- 
iett, von Excite der chineſiſchen Reglerung neue Handelsbeſchraͤn⸗ 
hungen hersorgurufen, und aufhörte Garn einzuführen. Aber die 
Raufleute, in deren Händen der chlneſiſche Handel felt drei Jahren 
it, finden In der ungewiffen Gefahr einer künftigen Streltigteit 
mit den Cpinefen kein blnreichendes Motiv einem gegenwärtigen 
’emlan zu entfagen, und die Einfuhr von Garn wird, wenn 
die Regierung niat eingreift, bald die von rober Bıummolle 
“a6 Indien verdrängen. Die Ausfuhr betrug 23,852,000 Del: 
lar6, Movon 43,420,000 D, auf Thee, 3,780,000 D. auf rohe 
— * 705,000 D. auf Binnober famen. Der ganze Handel 
6 Hafens yon Canton beträgt etwa 100 Millionen Dollars 
— eine Eumme, welde im Verhaͤltnlß zu der Größe des 
“ =. lelnem Verhättnif fteht, und ber Handeldyefekgebung 
a —* der Mitte feine Chre macht. Die Ehinefen find 
den ru Irrthämern entgangen, denen in Europa die Ent: 
* es Handels und der Induftrle unterlegen iſt und zum 
Lore enen: fie Haben nie an Propibitiwofteme zum 
Besen de ? Innern Induftrie gedacht und fremde Waaren 
m 'Erbfünde zu großer Vollkommenhelt oder Wohlfeil⸗ 
u ie fkloffen, aber fie haben fi darum den Lurus von 

















sn du der — der von ‚Herrn D: uber ; verldn old. Hi fo ’ erwartende rößere Con⸗ 
u Dr. u 1838 verlängert wird. Die ſonach zu erw 8 

n — — werde nn Dr Bender I eurren; der Bewerber, zum * - eg —— I 

venfelung, Gihtung und Beleuchtung der vorban: | Genforen von einander, macht aber Ka, ehe er wid 


"" Bomdopa Beurtbeitung der Schriften n 
thifchen Aranfheitsgefhihten zum Gegenftande — — A — des Urtheild und Zuerkennung 


zut fefgefept work 
en, ba & kum 5 
Re na 
für die Annabı unfd vernommen worden, daf der Ter— em Befanntwerden en at 
der einlaufenden Arbeiten weiter binaud= | eine oder die andere Preisabhandlung i 
Emerbe, Weider W er Bunbandlung in Rlga follte abgefandt worden ſeyn, und daf 
’ ryi en Ne Drei. Baia 5** d 5 Merfaffer unter biefen veränderten Umständen fie vorldus 
ter erft (päter kur Die Preisaufgabe durch die öffentliben | deren a ee Lan —— 
£ geworden fft. In der Erwägung, | fia zurädzuerdalten wänfhen, m 
une wdaltung de f E f S dafür tragen, die Schrife mit unentjiegeltem Namen an 
au acer Ur tn ron Ste ee | ee ; der an die von dem Verfaſſer da— 
ett : | die ihm anfgegebene Adreffe oder an 
ie ftefen — * —— je zu beauftragte Perfon oder Anftanz gelangen zu Inden, a. 
2, Da mienen Erreihung des Zweites ber Preisaud: | das Verlangen Ber —— unter Angabe des Motto 
Gm de el —8 —— ne re He a4 Beurtdellung ber Preis⸗Abhandlungen 


ung der einfaufend n aͤrzt⸗ 
a —* er ———— — conſtitultten a RR Dr. Sahmen. 
w ann f i 1857 
* Einfendung der Te pe netr ie Abdructi aus Nr, 61 der Riga'ſchen Zeitung vom 24 Mai 1857.) 


1250 Ä 
bs] Sienlar: Feier von Göttingen 


lar-Feier der biefigen fünigl. Georg-Anguft:Univerfität (17-19 Septbr, d. 3.) wird bie unterzelönete 
PER ee ae — ——— Fremden biefelbft Wobnungen verfhaffen, welde fi tm franktrten Briefen an diefelbe wenden 
und Namen, Stand, Wohnort, Ingieihen Umfang bes gemwünfchten Logis, Zahl der Betten, Etallungen und Memkfem genau de⸗ 
— m 21 Junlus 1857 
— als s . ı ' ge >» . . 
Königlich grofsbritannifch - hannover'fche Polizei-Direction, 
v. Beaulieu. 


en 2a Gommanaona 
FONDATRICE VENETA 
PER LA COSTRUZIONE 


di una strada ferrata 


DA VENEZIA A WILAN®, 


composta dei signori , : . 

Giuseppe Reali, Federico; Oezle, Lazzaro Sacerdoti, Francesco Zucchelli, cav. Amonio Faccamon! , — 

Marc‘ Antonio Zannona, nob. Giovanni Papadopoli, Giacomo Treves, nob. de Bonfil, Pietro Bigaglıa, 
Emanuele Melicht. 


— — 
ĩTvita tutti quelli che figurano iscritti nel Protoeollo di Prenotazione istituito qui in Venezia, per Acer * * 
presa Soeialo di una Strada Ferrata da Venezia a Milano, a versare alla Cassa della Commissione per it 51 —* 
il sei per cento sull’ importo delle Azioni di L. 4000 cadauna, rispettivamente prenotate per la Impresa sudde ridiane 
La Cassa sara aperta per le riscossioni dal 40. al 31 luglio po. vo. termine perentorio, dalle ort 9 Te Corte 
alle 3 pomeridiane, presso il Cassiere della Commissione signor Francesco Zucchelli in s. Maria del Giglio, 
Barozzi N. 1260. x at rinerà 
Trascorso il detto termine senza che sia stato effettuato il pagamento, la Prenotazione al Nome dei difertivi 81 
come non avvenuta, e le Azioni saranno a cura della Commissione altrimenti disposte. degl' In- 
wanto prima e con apposita Circolare saranno invitati gli Azion'sti ad intervenire alla prima Radunanza det 
teressati nell’ Intrapresa, che avrä luogo in Venezia, 
Venezia, il 15 giugno 1857. 





pen er 


Il Presidente Beall., 
L' Agg. Presidente @exle. 
Il Segretario Breganz. 


205-7 Ausfchliefslich privilegirte Kailer Ferdinands-Mordbahn. 





Aufforderung. 


anuat 
welche auf nachverzeichnete 353 Etüde Interims-Aetien: Scheine, bie unterm 10" aber, 


fanctiontsten 


Diejenigen P. T. Herren Nctionäre 

1837 audgefchriebene und am 1 Mat d 3 fant & nicht 
3. fälig gewefene zweite Ratemeinzahlung bie zum heutigen Tage NP 

werden biemit von der Direction der ausſchl. priv. Kaifer Ferdinande-Sorbbehn, n0q em einne ber alerdta 


— — BE 


1251 
Geſel chafts: Statuten aufgefordert, die zwelte Mate binnen ſechs Wochen, vo til 
d. J. um fo gewiffer einzupablen, als im widrigen Fale die Direction in die — ——— aan —822* 
$, 9 der Statuten am 25 Iullus d. J. der Ar Rechte verluſtig zu erklären, und die von ihnen bereits gelelftete erfie 


— * Einzahlung als. Eigenthum der Geſeũſchaft einz 


—3 — Bien, den 13 Juulus 1837. e 
Die Wirection der ausfchl. priv. Kaifer Ferdinands Nordbahn. 








St. 







Rummern | St| Rummern | St. Nummern jen nmmert | St] Nummern | St | Nummern 











| 
| 
-| 













7 af 3467 a 5619-21 | 3 A 7225 ı 1 8517 11321—37 |ı7 
* 1 | 3506 I alssas-a6 | ala ı D8546-55 | 10 11580— 82 3 
1 ei 5 5593 4 5859 4 7252—55 4 7 86465 —49 4 I 11308 1 
ae R 56555 —57 u ° 5878 11 7395 118774 - 78 5112190 1 
* 5695 | 1 1 5985—86 2.1 7588 1 | 8905—5 3 | 12260 -61 2 
N 2 1' ‚4059 1 5 6005 1-5 7732-33 2 7 2009—11 5 ] 12206 —97 2 
m 1 1 a061 1 5006 1 7788—89 2 5 9022 —24 3 12331 1 
— 2.1 4067 4 6003 ı | 7701 1 1 929596 4 l-123590-41 | 3 
—— 1144541 1 6154—35 2 1 7795 14 9660 —62 5 12377 | 1 
—5 8 4125-2 1 2 1 6153 —54 21 7871 1] 10024 1 1 12589—93 5 
A 5.5.4952 | 1 6158 —60 53 ] 7892 1 10098 — 101 4] 12432 — 35 2 
2955 1.149753 1 6295 1 7915—14 2 5 10220 1 12595 1 
, —— 116096 116327 1.1 7970—72 34 10235 1 1 12651—52 2 
J ee 2 7 5110 —11 | 2 16533 1 4 7976-77 2 5 10245 1 5 12806 1 
je 2945 . 2 5135 — 54 2 1 6575 t 1 8002-5 4.5 1025759 3 515255 —44 10 
er | 215295301 | 71 6599-601 | 3.] 8057 1} 10327 11 13657-61 | 5 
2087.89 3 5351 1 6719— 4.5 806061 2 5 10129 1 15715—14 2 
3047 | 31 5556—57 2 5 6914 1 8155—55 3 10720 —24 ı 53 15745—54 10 
ut 11 5592 41 1 0931 1 1 8220—23 4 1 10800—802 | 3 | 13785—84 2 
36165 2 1.5426—27 2 5.6939 —40 2 FE 5232 1 10977—78 2 5 15792 —97 6 
3032 5:1 55653 —64 2 5 6919 — 58 10 1 8310 1 11286 | 1 13800 — 803 4 
° 1 1 55783—80 3 4 6973—7002 | 30: 1 8181-82 2:1 115300 1 15805 —8 4 
555 
TEST ···· — gu 
sm, — * re Eical. Kitotian. mögen, —— am ihre näc — Inteftaterben 
k — Am rer 41856 ftarb babler ber Altreiß "2 ein dritter er, Samens Balentin 
— nand gen Hecht im 2 hiers Res u an Häßtel n im ösften Lebensjahre Buhl, am s5 —— 1801 als Gemeiner des 
Pant Fi Car (durch Befan iM vn: April andre beöfelben hierorts nicht aus: | vormaligen £. f. Xn anterie-Regiments von Ers 
Pr 2 ——— —58* werben fonnten, fo werben bie allen: pl zur rfurt —— ift, und eine Wittwe 
+ ang, baber bie —— Edietstage, hu em Srssurisentenien biemit aufgeforbert, —— Fi HN —— I. 
b welmar ſchen · Ame 
—— ber Borberungen ud deren Iinnerbalb 3 Monaten Sa hinterlaffen Sat. welche nicht and emits 
ge Naytveifungen ar vom Tage biefer Defenntmaung am gerechnet, | telt werben ann, und es auch ungewiß ift, 
i dem unterfer —— Gerichte zu melden und | aus dieſer Ehe feine Kinder vorbanden find, jr 


ergeht an Biete bie gleihe Nufforberung , fi ich in 
ber obigen Zeit zu melden, indem fonft olme Rüde 
ſicht au ar ie bie Vertheilung der Maffe —— 
ers, am 20 Junius 1857, 
Koͤnigl. ba Landgericht. 
Halbig, Landr. 


Monte 
Lage den 24 Julius d, 
1 Ansemefdetem 9 der Einreben = die 


Ittwo& den ungen z 
Auguft I. 
—B———— fung und Ar für bie 









ibre —— n Nachlaß geltend zu ze 
dien, widrigenfalls *24 al⸗ — —— 
dem Fönigl. Fiscue ausaeantwortet Deren 
are, . Bemäßbeit bes Aug. 2, R. Th. I 

15. % 
Hiebei wird bemertt, bab 4*5 biefem maps 











Li 
Breitag p de 
Und 1 22 Septhr. Jl. J. 8 gehört, wel 550 v 
Bette ven uf Ri en F uud de Kran Die * — vr | er 
”. We 5 4 a {1 - . .. 
4 he | Jum | er sentrie N (or apitatien fin Inventar auf | 25) Benelicium Imventarii. 
genammen 






Das Maifenamt von y alten bat du 
bie beftellten Bögte —— De Stan bes serflr 
‚benen San. Johannes Moosher, Kaufmann 
St. — wegen feines — Geigäfte: 
vertehrö, und feiner melmere am en 
Kranfbeit die Rechtswohlthat bes — 
nachgefucht und erhalten. Es werden ** Er 
—— en, welche an ben lenannten F 

nned 3 Moosber , als weldem, oder in 
Sion iaaf als ect, und Ann Fu —— 






die a ia Daffiven - betragen 


4 
ne" bem 47 Funius 1857. 
Koͤnigl. Kreis: und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Dir. 







die Aus⸗ Karo. 


öt 
—* * vorgunehmenden 








(2161-63) Edictal-Ladung. 









Su 1 der Hand Straub ter was 
rt en dm —* oh r Handlung 5. aub jun., umter 
Bi n iz Die beiden Brüder Johann und ann tet hr 
* ——— bi an ter Roc Adam Buhl von ber Gteinbede, einbe 2* * *— —* Ku Ans 


Kae E ham rg find, aufgefordert, 
* F * he in bis Ende 

uſtmonat 1857 it Zn ei 
Dr fident Iobann Laureny Schmitt und 


Rauſchelbach, find ſchon feit ben Lg Fahren 
angeblich nach Ungarn gereist, und 5 biefer 
Beit baben biefelben nichts mehr von ſich bbren 














—*8 sen werden, Iaffen, und ift deren Leben und Aufenthalt gdny 
Ringen, Ken ın * — — * — — noch vorhandenen Geſchwi⸗ niel — bier babier um fo gewifier 
Bra . — — * * — oder ihre etwaigen — * ag F —— — Ba 
‚A af p. eibeserben aufgefor ib feiten belangt würden. 
. —— 
A — * Primse, a eg  Besieksummannamt St. Gallen. 
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eun Erſch und Grubers große 


(dis 1836. 49 Thle. m. K. u. Ch. u. Suppl., größentbeils in Hlbftzud. € 
um 115 fl. franco München. Portofreie Briefe an I. ®. Stangha, Senn 





(2171) Im Verlage der Gebr, Meichenbach in Leipzig erfor nen rom 4 Julius d. J. an; 


Diplomatifche Blätter 
für 


Genealogie und Stantenkunde. 
Zeitblatt für die hoͤhern Stände 


Redigirt vom 


Freiberen 2. von Zeblig. 


Die vielfeitinen Forfhbungen,, welde bie Herausgabe bed „Neuen preußifhen Adels— 
Kericond” erbeifchte und bie In Folge derſelben eingegangenen eben fo intereffanten als autbentt: 
ſchen Nachrichten, die in bem genannten Werfe bei weitem nicht vollftändig benuht werden fonns 
ten, veranlaßten und zur Begründung eined Zeitblattes, welches nebſt Andeutungen 
des Aufammenhangesß, in bem bie Geſchichte bed Tages mit ber Gratiftif des 
Adels ſteht, eine fortlaufende Euronit db derfonalverhältniffe der Höfe, bes 
Adeld, und ber böhern Stände Überhaupt , zu geben beftimmt iſt. 

Es wird demnach nicht nur die Ergebniffe ber Gegenwart im dffentlihen und 
Privatleben, wie bie&rfheinungen ber Tageslitteratur im Felde ber Geſgichte 
und Staatenfunde, ber Genealogie, Heraldif und Divlomatit berüdjichrigen, 
—— auch, was bie Bergangenbeit für unfern Zwed darveicht, im den Kreis feiner Mit⸗ 

beitungen ziehen. r 

Die „Diplomatifchen Blätter‘ beginnen mit dem ı Julius und erfcheinen in ele⸗ 
ganter Ausftattung wöchentlich in zwei Nummern in Duartformat. 

Man abonnirt auf ben halben Jahrgang bieied Jahres mit 2 Rthlr. pr. Et. bei allen 
töhfinen Poflämtern und Buchhandlungen, woſelbſt Probe Wunmern und ausfübhrlige Proſpecte 


gratis zu erbalten find, , 
Die Nedaction und Verlaashandlung. 
Die Matth. Rieger'ſche Buchhandlung in Augsburg empfichlr fih zu Aufträgen. 


Warnung. 
In der Nacht vom 26 auf den 27 Mai d. : find in Böhmen in Hedwigsthal, Czaslauer⸗Kreis ⸗ 
folgende ins und ausländiihe Effecten mitrelft Einbruch entivender worden: 
® Stück rufj.:polnifche 500 fl. Looſe vom jahre 1835, 
Serie 21 No, 2072 
„ 2m „ 29042 
„» 303 ‚„ 30299 


„» 303 „ 30250 
” 303 [77 302% 1 


j „__303 „ 302=2 
> Stück k. k. Ferdinands : Nordbahnz ntr, = Scheine, 
to. 1013, 411%. 4119. 4120. 4121. 
20 Stück k. k. dftr. Anlehbens:Loofe a 500 fl. vom Jahre 1834, 
Ko. 17879, 18410. 2BO51. 29052. 29053, 29353. 29711. 29712. 
29961. 29962, 34558, 34704. 35581. 38532, 42670, 45502. 
46004, 46119, 46376. 495861. 











[2085-87] 


» Fracht-Eilkuhr zwifchen Wien 
und Salzburg. 


In Folge mehrfeitiger Aufforderungen baben wir eine Fracht⸗Cilfuhr errichtet, welche vom 

3 Junin® d. 5. angefangen, regelmäßig jeden Camflag frih von Wien abgeht, und kınnen 6 
Tanen in —A eintreffen mus. Indem wir fs gerälligen Benägung dieſes unferes 
ragprsEilfubrwerfes höfiimft einladen, bemerfen wir, daß mit folhem au Güter nam Bavern, 
Sranfreih und der Echweis vortbeilmaft verfendet werben fonnen, indem die Antunft dev Eılfubr 
Eure ont Bartafng ber I efannanen Oi Saar oh Bet 
‚ dortſchaffun 1 leipzeiti ⸗ 

balt bewerffleiligt werden Tan, 9 der weiter zu befbrderuden Güter gleichzeitig ohne Aufent 
Bir übernehmen auch jedes Quantum Krachtgliter aus Berlabdung mir birecten Fuhren 


nad München, Auassurg, Ulm, Straßvurg, . ii 
bejorgen deren Ablleferung im — * Bee Dee" a ra ——— 


Blatiner und Ebriftanelli, 


Eomercial:Güterbefdrderer in Wien, 








AUGSBUR G. abounsment und bei dam Posiamis iu Has 


ee Allgemeine Zeitung. 35. - 


halbjährig und bei Be- und Mailand. Inserate aller 


ginn der sten Hälfte jedes Bems- ’ - 

AA ' ER —— Wh 
r it 00! 

teich bei Herra Alexander m Kai allerhödyfien Privilegien, nel-Zeile mit * und, ri 


Öteaiburg, Brandgasse Nro. 8 


Sonnabend Nr. 182. - 1 Qulius 1837, 


Spanien, 
lungen, 





(Drpefgen.) — Großsritannien, Seetlonsbericht. Parlamentöverhandiu i t 
* ngen, Brief) — Srautreich. Deputirtenve ⸗ 
Prien — Dentfalant. (Briefe aus Münden, Baden und Brantfurt,) — ma Rro, 4182. — — Pu 
Gall tem € Prag Sen. — Uußerordenilige Beilagen Nro, 314 und 315, Denkmal für Napoleon in Ajaccio. — Die Rage 
ode des Abnlge. — Das deutſche Muͤnzweſen. — Machrieten aus Aigier und Briefe aus Paris, Neapel! und 

Trieſt. — Die Hanmover'ige Zeitung über bie Offerprovingen, 









































Spanien 

O Madrid, 18 Jun. Die Bemühungen der DOppofitiond- 
- ia ben Earteh, das Minlſterlum zu ftürzen, find vohfom: 
—— Indem dieſes Ipnen geſchlat entgegenzuarbeiten 
2* Sat vorgeſtern hat der Graf Mmodovar das Kriege: 
pe Here ee übernommen. Der bisherige Introducteur 
Sefe — eurtStaf dei Aſſalto, iſt zum interlmiſtiſchen 
—* — von Mabrid ernannt worden, und ‚Hr. Dliver, 
— Staatsmiulſterlum, vertrauter Freund des ‚Hrn, 
* —* dagegen jenen Poſten erhalten. — Der biefige 
5 en — die franzoͤſiſchen polltiſchen Journale, Hr. Ai: 
mend ya ihr nd Am 40 verhaftet, und noch jedt wird Me: 
Reglerung, pr gelsfen. Seine Papiere find m ben Händen der 
vefhen de J fd auf dieſe Heintihe Welfe wegen des bie De: 
Da Ampuzaun betreffenden Mrtitels des Journal 
n Diefer Au tiden fuht. Ich babe Gründe zu vermuthen, 
un einer kep fel nit aus der Feder des Hen. Mfaro, fondern 
tung fügt ve a nöövolleren Quelle gefloffen iſt. — Die Regle: 
m fi, zu de Soldaten der engliſchen Legion, deren Dientzeit 
Ängern, unp en Ihren Contract noch auf ein Jahr zu ver: 
änderfen zu afihtigt, fie, da es ihr an Geld fehlt, durch 
eleganter rien. Bon dem vlelbeſprochenen Anlehn, 
Ate, glauße { arantie der engllſchen Reglerung ftatt finden 
den nun Er aus guten Gründen Fein Wort. — Die Eorteg 
culel fehfen Vahlgeſetz fo gut wie beendigt; nur vier 
#: je Yronlın „246 Banze Gefep Läuft auf Folgendes bin- 
ten, und * ernennt für je 50,000 Seelen einen Depu— 
Senat yor at auf je 85,000 Seelen drei Candidaten für 
btheit. ¶SAe Wapı geſchleht direct durch Stimmen: 


'en Siam ee du ſeyn, muß man 200 Mealen an bi: 


Der Montteur enthält außer ben Depefhen, Ne wir ges 
ftern mitgetheilt, now folgende; „Marbonne, 24 Jun, Bor: 
ges ftand in Drama, und Mod des @roles in Dilana, Nationen 
beltrelbend. MWrigadier Dforio bat mit 700 Mann Infanterie, 
70 Meitern und 2 Kanonen Berga während der Nacht geräumt, 
und {ft mit ihnen am 23 Abends In Pupcerda eingetroffen.‘ 

Grossbritannien. 

Zondon, 24 Jun. 

In der weiteren Sitzung des Unterbaufes am 23 Yun, 
wurde der Vorſchlag bes Flnanzmlulſters, bie jetzigen Zus 
derzölle für das folgende Jahr fortbeſtehen zu laſſen, ohne Ab 
fimmung angenommen, Der Handelsminifter, sr. P. Thom p⸗ 
fon, gelgte an, daß er am 26 d. M. eine BI hinſichtlich bes 
MRunfelrübenzuders einbringen werbe. (Huf die Obe rhaus ſitzung 
werden mir morgen zurüdfommen; f. den unten folgenden 
Brief.) — Um 24 Jun. (Sonnabend) ſaß das Hand ber ®e: 
meinen kurze Zeit, um Geſchaͤfte von untergeordneten Intereffe 
zu fördern. Hr. Hume kündigte an, er wolle am 27 bie Mo— 
tion ftelen, das Wahlkimmreht-auf alle Heusbefiser (house- 
holder») auszudehnen. (Dh! und Gelaͤchter.) 

Um 23 Jun. firömte der bobe Adel und bie Gentty von 
London nah dem Marlporougb-Houfe und dem Kenfington-Pa- 
lafte, um dort als Zeichen bes Bellelds für die Königin-Wittwe, 
bier zur VBeglätwünfhung der regierenden Königin, Im die zu 
dleſem Zwecke aufgelegten Bücher ihre Namen einzutragen. Bis 
gegen Abend drängte ein Wagen ben andern. — Die Königin: 
Mittwe lleß am 21 durch Lord Conyngham, den Lorbfimmerer 
bes verewigten Könige, Ihrer Mai. den Wunſch eröffnen, bie 
nadı bem Leichenbegängnif, das wahrſcheinlich am 10 Jul. ftatt. 
finden wird, Im Windforfhloß wohnen zu bleiben; benfelben 
Wunſch lleß Graf v. Munfter, ter Sohn des Königs, ausdruͤ—⸗ 
den. Die Antwort erfolgte ſchnell und freundlih. Die Königin 
bat unter andern die Marquiſin v. Lansdowne, Gemahlin bes 
Eonfeilspräfidenten, zu einer Ihrer @hrendamen ernannt, — Am 
24 Vormittags proclamirte ber Herzog von Wellington, als 
Dberconftable bes Tower, In großer Uniform unb von einem 
zjahlreihen Gefolg umgeben, die Königin von Großbritannien 
und Irland auf dem Tower HiN. 

(M. Herald) Die liebevolle Hochachtung, die man bem 
Andenken Adnig Wilhelms zollt, Ift keineswegs auf die höheren 
und mittleren Elaffen der Seſellſchaft befchräntt. Faſt in allen 
Thellen der Hauptſtadt werben Medaillen, bie fih anf das 
traurige @reigniß beziehen, zum Kauf ausgeboten, und ron den 
untern Claſſen begierig gefauft. Gruppen von Männern unb 


dien, oder irgend ein geringfügiges Einfom: 
f 
— Die Provluelaldeputationen verfertigen 
"ein, um — und thellen ihre Provinz in Wahld!- 
As an {irgend Ba utlrter zu fepm, iſt weiter nichts erforder: 
"ammen mird du nem Orte der Monarchie anfäffig zu fern. 
Deputirten haus nicht verlangt, und doch fft das Amt 
Inn ein —— Um Senator ſeyn zu koͤnnen, 
6 Ertrag ef es Einkommen von 50,000 Realen, ſey es 
Les und et Beſoldung, nachweiſen können. Die HS. 


tele: an 

Me ende vertheidigten vorzüglih den Grunbfaß, 

—8 — nicht * Die Bedingung eines 

au cdesentwürfe find Gen os amel außerorbentild nid: 
ortes vorgelegt worden, ber über 

ei a8 des Zehnten und der em bie Meform ber 
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Welbern mit großen Zrauerfiören ziehen durch bie Straßen, 
und fingen Klagelleder — von der Art, die man Im Schottland I 
Coronach nennt — worin die Mildthätigkeit und Herzensguͤte 
des Verewlgten lobend hervorgehoben find. 

(M. Herald.) Die Proclamation ber Königin MWictoria 
hat gerade an dem Jahrestage ber 1813 gelieferten Schlacht bei 
Vitoria ftattgefunden, 

Der aͤrzliche Sectlonsbericht über bie Leiche König Wilhelms 
lautet alfo: „Windfor, 20 Jun. Bel Unterfahung der fterbli: 
chen leberrefte Sr. Mai. ergaben ſich folgende Erſcheluuugen: 
In ber rechten Brufthöhle fand fi eine Erglefung von unge— 
fähr 14 Unzen ferdöfen Fluldums. Der Lungenflügel auf diefer 
Seite liebte nirgends an, bie Befäße des untern Lappens waren 
fehr mit Blut gefärbt, und die Luftzellen enthielten ein ſchlel⸗ 
miges und feröfes Fluldum ebenfalls von bintiger Färbung. Der 
Inte Lugenfluͤgel hing durchaus und zwar fehr feit an ber Ober: 
flähe der Pleura; biefe Mbhäfionen ſchelnen von frühern Ent: 
zündungen herzuruͤhren. Die Gefäße dieſer Lunge waren aud 
bintig gefärbt, und ihr unterer Theil etwas verhärtet. Die Ringe 
der Trachea und der Bronchlen waren großentheild verknoͤchert, 
und bie befleitenbe Membran in Folge bes ausgedehnten Zur 
ftandes der Gefäße von dunkler Farbe. Das Perfcarblum Flebte 
durchaus an ber Oberflähe bed Herzens feſt; doch war biefe 
Adhaͤſion nur gering, und ließ auf eine fehr neue Bildung 
ſchlleßen. Das Herz felbit war groß, unb im feiner Tertur aufr 
gelodert. Seide rechte Kammer war durch Blut ungemeln andge 
debnt, jedoch ohne Spuren eines organifhen Fehlers. Muf ber 
Unken Kammer des Herzens fanden ſich bie mitralen Klappen ver« 
Indchert, und die drei halbmondfürmigen Rlappen ber Aorta was 
ren In bemfelben Zuftande. Die Verknoͤcherung bei zweien ber- 
felden war von ber Art, daß fie beren Functionen weſentlich be- 
hindert haben muß. Die Häute ber Morta waren fehr verbidt, 
und auf ihrer Innern Membran fanden fih mehrere Unfäße el⸗ 
ner erdigen Materie. Die Leber war etwas erweitert unb ver: 
bärtet, und durchgängig von gramulirter Structur. Die Gallen: 
blaſe war ungemein verengt, und enthjelt nur wenig Galle. 
Die Mil war zum Doppelten ihrer natuͤrlichen Sroͤße ange: 
wachfen, und ihre Oberflähe großenthells mit einem norpeligen 
Anſatz bebeit. Das Gekroͤs war erweitert und verbärtet. Der 
Magen und die Eingewelde waren gefund, einen Theil bes 
großen Inteſtins ausgenommen, das durch eine Verdickung fel- 
mer Innern Membran verengt war. Die rehte Niere war 
vollkommen gefund, aber die linke ungewoͤhnlich gefäßreih und 
von granulirtem Ausſehen. Die befleidende Membran lebte 
ſehr fhwadh an. Die Blafe war In gefundem Zuftande. (Unter) 
M. 3. Kernen. W. F. Chamber. D. Davies. Aſtley Eoo- 
per. R. Keate. B. €, Brobie, Ed. Duke Moore.” 

(BLobe.) Heute (24) Nachmittags bat fi der König von 
Hannover von Dover aus nah feinen neuen Staaten eingeſchifft. 
Bor feiner Abfahrt von London hielt er In feinen Gemaͤchern 
Im St. James-Palafte noch ein zahlreiches Lever ber Torvpar⸗ 
tel, Sein Ausfehen war fehr gefund. Sowohl in London als 
au Dover am Einfhiffunsplane hatte ſich eine beträchtlihe An- 
zahl Menfhen verfammelt, um den König abreifen zu fehen; 
aber es lleß ſich weder ein guͤnſtlger, noch ein feindſellger Zu- 
ruf hoͤren. Die Etabllſſements Gr. Mai. ſowohl In St. James 
als in Kew ſollen unterhalten werben. 
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Wer ihte Deglerung- (uf die Litteratur nicht; 


as ib Oberhaupt eines fi 
bemmte fie den natärligen Fortgang 


daten Me Reactlon 


Ihrer deſrotiſchen Politik war. 


Beſchtraͤnkung oder gar Unterwerfung noͤthig. 


——— 
fer Seiſt nur dann, wenn er ge: 
* Denn die Lönigin Vietoria ih ‚‚feeimäthig und 
mit {pm 


identificitt, anfatt dem flimmen WRathe 
4 
— stofe tytannlſche Mannweid (riratzo) zu copl⸗ 
Musficht auf eine Lange Mepferung friedlichet 
—* fie das Eanb, und reinfen Ruhınes für fie 
la „Reben, Merung, bie nicht wie Die @ilfabethifhe dur 
Unrear selmet fepn wirh, weil dem Wolfe weder 
Obere — du rächen, noch geraudte Freiheiten wieder zu 


(€ourter,) franjd 

t Nfhe Journale unterhalten Ihre Leſer 
* —— Rachriqt, Bilbao werde an die Eng- 
Eile enter oene Wir Finnen ihnen verfidern, daf 
D fie ihr un die Gouveränetät von Bilbao, aub wenn 

endon ‘er niht annehmen warde. 
ng fo = Sun. Mie borausgefagt,wirdb die VParla⸗ 
N) af * wie möglig geſchloffen und das Unter: 
Infg Ab, Fri #t werben. Aueh, woräber die Parteien 
un ee die Ernennung des Ausſchufes jur Un: 
elbſt das ge Vewatung der Kirchengůͤter, iſt verſcho⸗ 
Üigliedern qm per ed füt Itland Hk zurdcgefept, weit e8 
"wäre, Da {m gehörigen Ruhe zu deffen Berathung 
UNE Minier deffen auf diefe Weife Daum gemacht ift, 
lfemmen bel "der Zeit, Weihe da6 Yarlsment ohnehin 
Wagen u den muß, um über die noch nicht geregelten 
entſchelden, einfge yon den Worfchlägen zur Ber: 


biefe entfprang 
vielmehr aus dem großen Impulfe bes europaͤlſchen Geiſtes, der 
Ihm gegeben war Dur das Wiedererwachen des claſſiſchen Alte⸗ 
thums, die Erfindung der Buchdruckerkunſt, die Fortſchritte der 
Entiedungen, bie befreienden Vrinciplen der Reformation. Was 
Chebeths Yolitit, Ihre Innere Politik betrifft, fo war Die 
Ehnige Ihrer Nachfelger für England ein wahres Glaͤck; denn 
no ein ſolches gewandtes und kraͤftlges Regiment würde England 
In bie Form einer unbeſchraͤnkten Monarchie feſtgeſchlagen ha: 
ken. UElſabeth organifirte das Spitem ber Privilegien, und 
fo nennenden Proteitantismus 
ber Meformation, und 
Madte fie zu einem Lalen⸗ umb Belder-Papfithum. Nicht frei: 
mithlg und velftänbig, wie das Ehronicle behauptet, umfafte 
fe Me Reformation, fonbern jeſultiſch, partiel und im @eifte 
der Unbulbjemtelt, Die nachfolgenden purktanifhen Saͤhrungen 
gegen ben von Ellſabeth zeuͤbten Gewiſſens 
a fo die der nachfolgende politifhe Ausbruch die Rüdwir: 
Das Spiel dauerte ihr 
Sindurd; es war ein langes Leben, und fie fpieite das 
er meiterhaft — „mimam vitae commode transegit ;“ 
> wite ber Erfolg desfeiben ein Bisthender gewefen , fo wiirde 
Me Religion uud Freipeit im Lande zerſtͤtt haben. Der 
womit mande Seſqichtſchrelber ihre 
Mbselt deransgepupt Haben, Tann auf die Bildung einer 
— — "ur verführerif und ſchaͤdlich einwirken. Der 
ee an lalte, herriſche Charakter ber Eitfaberh if fo 
* in einem morallſchen Vorblid für die neue Kb: 
England, als die YoLieie Ihrer Belt für unfere Tage 
der pelltiſchen hat fo wenig als jener der re: 




















befferung der Eriminatrehtöpfiege und pLelleicht auch den für 
dle Abſchaffung der Schuldendaft durchfeßen zu können. De 
Lord Stanley, welchet in der Abweſenhelt des Eranfen Peel — 
er leidet wieder an feinem Häftweh — bei der Oppofition die 
Hauptrolle übernahm, verfprac, daß von feiner Seite des Hau: 
ſes biefem Beſtreben kein Hinberniß in den Weg gelegt werben 
fol, fo ift es möglich, daß, fo weit es das Unterhaus betrifft, 
noch einiges Wichtige während diefer Seffion durchgehen wird. 
Doch habe ich dafür wenig Hoffnung In Betreff des Oberhauſes, 
weil Lord Lyndhurſt, um fein Berbammungsurtheil, welches er 
geftern Abend gegen jenes Haus ausſprach, niet wenlgftens zum 
Theli zurüduehmen zu mäffen, fagen wird: „Ihr hättet mit 
euren Bills fruͤher lommen follen; jegt haben wir feine Zeit 
mebr fo wichtige Sachen mit Muße zu betrachten; und da ihr 
fo fpät damit kommt, fo iſt es fo gut, als wenn Ihe uns nichts 
geſchlckt hättet, und bie Seſſlon muß vorübergehen, ohne daß 
etwas Bedeutendes durchgeführt worden wäre,” Indeſſen ſcheint 
es, daß troß jeuem Ausfall des eblen Lords und der etwas ſchar⸗ 
fen Antwort Lord Melbourne's bie Parteien Luft hätten fi 
Im Parlament felbit höflich zu behandeln und friedlich auselnan: 
ber zu gehen. Defto heftiger aber dreye ber Kampf außerhalb 
besfelben, und befonbers in den Journalen; da bie Torles na 
türlih Himmel und @rbe bewegen werben, um fih eine Mehr: 
beit zu verfhaffen. Die Times ſchrelen fih Thon ſelt einer 
Woche heifer: „Die arme junge unberathene Königin Ift in den 
Händen von Boͤſewichtern, bie fie 'als Kapenpfote gebrauchen 
werden, um die Kirche und bie Monarchle zu vernichten: nieder 
mit den Zerſtoͤrern! rettet eure Königin!” Diefer Aufenf geht 
an alle Elaffen. @inige werden bei ihrer Furcht vor ben Ka: 
tholifen beſchworen, Andere bei ihrem Haß gegen das Armen: 
gefeh, Andere bei perfönlihen Ruͤcſichten, fo daß es wirklich 
für ein halbes Wunder gelten muß, wenn den Whlgs bie Mehr: 
beit bleibt. Dabei verdient es Beachtung, daß, wie gefterm Lorb 
John Muffe ſich und bie Selnigen von ben Hebertreibungen ber 
Rabicalen losſagte, Lord Staniey fih auf der andern aufs 
eifrigfte gegen den Verdacht verwahrte, ald habe er und fein 
Anhang etwas mit denen zu thun, melde bie Emancipation 
der Kathollken oder bie Reformbill zu einem tobten Buchſtaben 

machen oder gar vernichten möchten, Ja, er wollte Baum zu⸗ 
geben, daß es irgendwo Leute gebe, welche biefes ſuchten, und 
ed magte es auch feiner im Haufe ſolche Geſinnungen zu er 
Härten, obgleich mehrere Mitglieder zu dem mohlbefannten pres 

teftantifchen Werein gehören. Auch hatte Lorb I. Ruſſell eben fo 

gut bad Mecht ben eblem Lorb mit jenen in Gemeinfhaft zu 

bringen, als Lord Stanler de Minifter mit den rabicalen Plaͤ⸗ 

nen zur Oberkausreform in Verbindung zu ſetzen ſuchte. Es iſt 

wenlgſtens eine Anerkennung ber Suprematie ded gefunden Ver— 
ftandes, wenn bie Häupter der Parteien fi auf denſelben beru- 

fen, während Ihre Untergebenen und ihre Organe fih nur an 

blinde Leibenfchaften wenden; man fühlt fih dadurch in der 

Hoffnung geftärft, daß biefer geſunde Verſtand am Ende bob 

fiegen müfe. — Daß bie Königin Lord Grey lommen laffen 

würde, hat fih nicht beftätigt. Es war auch weniger wahrſcheln⸗ 

I, als daß man fuchen wird, Lord Durham ins Minifterium 

zu bringen. Lord Brougham hat fih geftern Abend enfchiedener 

fürs Diinifterium ausgeſprochen, als er noch bie ganze Sefflon 

über gethan. Diefes ſchelnt Manchem darauf hinzubeuten, daß 


145 
wenn ber ebie Lorb aud Fein Anerbieten erhalten babe fih bem- 
ſelben anzuſchlleßen, er doch dazu bie Hoffnung hege. In das 
große und wahrhaft rührende Lob, welches dem Andenken Bil: 
Heims IV von Minitern und Erminiftern ertheilt wurbe, ſtimmte 
Lord Brougbam mit ein, obsleich ber allgemeinen Meinung 
nach es der entfchledene Wille bes verewigten Monarchen mar, 
der ihn von Lord Melbourne's zweitem Minifterium ausſchloß. 
Es fheint, daß bie Megierung einen Vorſchlag machen wird, 
um für den Fall (welchen Bott verhuͤte), daß bie Königin ohne 
Lelbeserben abginge, bis zur Beit, wo ber naͤchſte Erbe von 
Hannover herübertommen Zönnte, für eine Regentſchaft zu for- 
gen. — Man beabfiätigt in der City einen reihen und wohlthaͤ⸗ 
tigen juͤdiſchen Kaufmann zum Oberfberiff fürs naͤchſte Jahr 
vorzufälagen, und wahrſcheinlich wirb er auch erwählt werben. 
Es ift in der That merkwürdig, baf während auf dem Conti: 
nent Regierungen ihren jäbifhen Unterthanen neu-europaͤlſche 
Namen mißgönnen, bie biefigen Bürger mit Vorliebe Juden 
die einzigen Ehrenftellen zupuwenden fuhen, gu denen bad Ge— 
ſttz fie bie jest zuläßt. 


F ukreich. 
Yarld, 26 Jun. * 

* In der Sltzung der Deputirtenkammer am 26 Jun. 
kam bie Tagesordnung an Eroͤrterung des Entwurfs über bie 
Elſenbahn von Hals nah Beaucaire. Bel Abgang ber Poft war 
uch keln Mefultat befannt, die Meinungen waren aber ſehr 
getheilt, und Hr. Teſte befhuldigte die Kammer, daß fie immer 
die Intereffen bes Südens opfere. 

T Paris, 24 Jun. Wir geben immer and Feften in Com: 
plotte über; fo iſt mum einmal umfre geſellſchaftllche Lage, Ich 
glaube allerdings, daß bie Meglerung Ihre Gefahren ein wenig 
übertreibt, es Ift aber nichtsbeftoweniger wahr, daß es Feine 
große Menfhenverfammlung, wo fi ber König einfindet, gibt, 
obne daß er von eimer Verſchwoͤrung bebroht würde. Unſte 
Feſte hatten ſonach einen boppelten Eharalter: fie waren anfangs 
etwas läherlih und wurden fpäter gefaͤhrllch. Ihre läderliche 
Seite beitand darin, daß fie nur eine mißlungene Nachahmung 
Ludwigs XIV geweſen And, Der Verſalller Palaſt, den man 
und als fo glängend ſchildert, bietet nur eine Sammlung von 
mittelmaͤßlgem Werthe ldar, ein Semiſch aus allen Arten von Ge: 
mälden nad taufenderlei Geſchmackerlchtungen. Tiefe Sammlung 
tepräfentirt bie gegenwärtige Epoche fehr aut, wo Alled nur noch ein 
buntes Gemlſch ohne Moralltät ſcheint, felbft bie große Tafel, an 
der 1400 Bäfte faßen, nicht ganz ausgenommen, Offenbar iſt bier 
wenig, was Herz und Belft erheben Fönnte, — Auf bem Stadt: 
haufe iſt Ludwig Philipp mit Freiheltsgrundfägen aufgetreten; 
er wollte ſich dadurch bie Elaffe der Halbbourgeoifie gewinnen, 
bie bört die Mehrheit bildete. Ueberhaupt dürfen Sie nicht 
glauben, daß Lie Jullusreglerung auf Ihre reuolutiondren Priu: 
eiplen verzichtet bat. Noch find wir nicht fo weit, daß bad 
Prinslp moraliſcher Organtfation in der Geſellſchaft angerufen 
wäre; die materielle Kraft herrſcht fortwährend vor. Der Toaſt 
auf dem Stabthaufe war ganz im revolutionären Sinn. Die 
Stimmung war übrigens auf dem Balle der Nationalgarde, wie 
auf bem des Stadthauſes gedrüdt. Ih kdante die präten- 
tiöfe Tolletten, be ſchlechten @quipagen, bie liukiſchen Tour⸗ 
nuren ber Damen und ber Tänzer laͤcherlich machen. Alles 
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von dem zweiten Ausſchuſſe vorgefhlagenen Antrag: „es möge 
der nachſten Ständeverfammlung der Eutwurf eines neuen reſp. 
tibirten Stempelgeſetzes und biermit aud der Entwurf einer 
aeurn allgemeinen Tar- und Syortelorduung für bie fieben 
Auelie dieſelts des Rhelns vorgelegt werden.” 2) Den glei: 
fald von dem zweiten Ausſchuſſe vorgeſchlagenen Antrag: „es 
moͤchten bie Stempeldefraudationsitrafen nur da, wo bie An—⸗ 
wendung von Steimpelpapfer ganz unterlaffen wird, in Anwen⸗ 
bung gebraht werden,‘ 3) Den von dem Abs. Fürften Kari 
von Dettingen-Wallerftein vorgeſchlagenen Antrag: „bie Regie: 
rung möge In fo lange, ale der Stempel nod in gegenwärtiger 
Beife beficht, a) auch dann, wenn ble Summen der Urkunden 
100 A. niht erreichen, das Einfenden der Urkunden jur Stem: 
Prlung geftatten, b) Innerhalb eines zu beftimmenden Termins 
ad quem die Yuswechfelung von Stempelbogen zum Zwecke ber 

g verunglädter Producte unbedingt, ohne Ruͤcſicht 

“uf den Betrag des Stempels und auf Vollſtaͤndiglelt der fruͤ⸗ 
tion, zu laſſen.“ 4) Den von dem erften Secretär, 

al, Bindwert, vorgefhlagenen Antrag: „bie Regierung möge 
He Inftlatioe zur Vereinigung ber Zar: und der Stempelge: 
file in eine Abgabe ergreifen.” 5) Den von dem Abg. Sand 
Porgefälagenen Antrag: „die Regierung möge geftatten , daß 
wen den Vaplerfahricanten oder Papierhändiern, welche gu⸗ 
8 Papler in Quantitäten von minbeftens 50 fl. Stempelbetrag 
Dur Gtempelung einfenpen , basfelbe mit Bezug bes Mabbats 
Bilie ) Den von dem zweiten Secretaͤr, Abg. 
gi Mu dem Antrag, welcher oben unter Sf. 1 angeführt 
sefälegenen Zufag: „ſo wie für den Rheinkreis den 
—* terldirten Seſetzes über Stempel:, Regiitrirmge- 
in. ptionsgeküpren und deren Verception, mit Aufbe- 
Hetabſehung der Gebuͤhren, Insbefondere der propor⸗ 
fan auch der Strafen.‘ 7) Den von dem Abg. Bra: 
— * Sch vorgefglagenen Antrag: es möge Bis zur @in- 
T allgemeinen Tarordnung vorläufig die Würzburger 

Mühe 4 Jan. 1812, mit Yuenayme der Beſtimmur⸗ 
Taken !chendtare, Conceffionstaren, Auſtellungs⸗ und 
Tag Taren, in den ſechs übrigen Kreifen dleſſeits 
Lftuf, angewendet werben.” 8) Den von dem äweiten 
Ir trzen, Hefälngenen Antrag auf Vorlage des Entwurfs 
—* ie fefp. revidirten Auffhlagegefeges, in welchem na 
Judleatur in allen Auffhlagsfahen der Competen; 


geſtempelt werde⸗· 


twurf eineg 


Honeifen, mie 


ep 
Pi Perigte übermiefen werben möge. 9) Den 
dten d em zwelten Ausſchuß begutachteten Antrag: „es 
delegt werd nungen über das Sollyefen künftig in der Art 
—** daß darlu die Elnnahmen und Ausgaben, welche 
FM gefchfe bg en, genau von jenen Einnahmen und Aus— 
Yen yo) zn” Delße Bayern allein un) ausfäliefend 
"lagen ar. DON dem zwelten Gecretär, Abg. Wil, 
tag: „Me Regierung. möge die Koften, 
: Infofern fie nicht aus der gemeln- 
"den Sta F Sofvereinsftaaten, ſondern aus ber koͤnlgl. 
k verringern „fe beſtritten werden, auf jede moellche 
Betreff des 11) Den von dem Abs. Frelherrn v. Shäj: 
Me Ben unzweſens vorgeſchlagenen Antrag: „es 
Mmungen deg Schlagſatzes oder der Prägelo: 
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ſten bei dem koͤnlgl. Münzamte einer Mevtfion unterftelt und 
bierbei ein folder Maafitab angenommen werben, daß mehr 
auf Beſchaͤftigung der Anftalt, ale auf bad Erwachſen eines Nu: 
Bene bei der Ausprägung, Rüdfiht genommen wird. 12) Den 
von bem zweiten Ausſchuſſe begutahteten Antrag; „es möge 
das Yoftperfonal den Forderungen des Dienftes gemäß belohnt, 
und es möge fortwährend auf eine den Bebürfniffen der Zeit 
entſprechende und den fortfreitenden dieffallfigen Einrihtungen 
anderer Staaten sleihfonimende Entwidelung ber Poftanitalt 
Bedacht genommen werden. Eudlih 13) dem gleitfalls von dem 
zwelten Ausſchuſſe begutachteten Antrag: „es möge, falld das 
Lotto nicht aufgehoben werben follte, doc der Lottofalender (als 
ein Reizmittel zum Spiele) abgefchafft werben.” 


Andere bayerifche Blätter fügen über obige Verhan dlung 
bei: „Bel der voſt, deren treffliche Zeitungen im Allgemeinen 
volle Anerkennung fanden, wurde in Beziehung des verrehneten 
Kaufſchlllings des neuen Voftgebäubes (in Münden) nur unter 
ber Bedingung, daß der Erlös aus dem alten Poftgebäude als 
Compenfatlon dafür einge ſetzt a das neue Poftgebäude 
allen Anforderungen bes Poftdienfteg tſpreche, und daß gegen 
jede fernere Verwendung von Seldmitteln auf dleſes oder auf 
jedes anbere neue Gebäude ohne vorgängige ftändifge Zuſtim⸗ 
mung formliche Verwahrung eingelegt. — Die Debatte be- 
gan Abg. Binder, Indem er namentlih die ſcolechten Stra en, 
die @rfparniffe auf Koften der Loſtſtal melder ıc. rügte. Ihm 
ſchloß fi Ang. Stöder an, welher bie von Binder angedeute- 
ten Mängel noch mehr auselnanderfeßte. Auch Graf v. Drech⸗ 
fel und Adg. Koder theilten biefe Anficht, fo wie die des Aus- 
ſchuſſes bezüglih des neuen Voflgebäudes, das wohl für den 
Pofdienft untauglih wäre. Für gänziihe Nichtanerkennung deg 
neuen Poftgebändes erhob fid der weite GSecretär Willi, ins 
dem er die Unbrauhbarkeit desfelben nadhwies, Derfelben Uns 
fiht waren noch v, Hornthal, Nabel, v. Notenban, Sand, 
Schwindt, v. Welſch, Beitelmeper, Karl Fürft von Wallerfiein; 
dagegen für die Anerkennung fprac ſich Graf Seinsgelm aus. 
Am Scluſſe nahm der Staatsminijter Frhr. v. Olfe das Wort 
für die Anerkennung des Poftgebäudes, da es notbwendig ge⸗ 
weien, und nah Ausſage der Sachverſtaͤndigen vollfommen 
brauchbar fey. Gegen die Verwahrung der Kammer glaubte 
er ſelbſt fib verwahren zu müffen, Die Kammer befhloß je— 
body, mit Weglaffung der Worte in dem obfgen Antrage „oder 
auf jedes andere neue‘ Gebäude u. ſ. w., dem Untrage 
des Ausſchuſſes beizutreten, 


t* Münden, 28 Jun. Die Erflärung, die der Sr. 
Staatömfnifter des Innern, Fürft von Dettingen: Wallerfteln, 
über das Zuftandefommen der projectirten @ifenbahnen In ber 
geftrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten gab, nachdem 
biefer Gegenttand bei Gelegenheit der Debatte über das Poſt⸗ 
wefen zur Sprache gebracht worden war, lautet vollſtaͤndig mie 
folgt: „Bekanntlich war es im Jahre 1855, als der Gedanke 
gefaßt wurde, eine große, Jufammenhängende @ifenbabnlinfe von 
ber Nordgraͤnze unferes bayerifchen Staates bi zur Südgränge 
beefelben hervorzurufen. Seit jener Zelt, meine Herren, hat 
die Meglerung feinen Yugenbiid aufgehört, Allem aufjubleten, 
um biefes hochwichtige Geſchaͤft zu fördern, Sämmtlihe Ne 
velements wurden durch Staatdbeamte vorgenommen unb auf 
Öffentliche Koften volljogen. Die Statuten ber Münden: Auge: 
Burger Geſellſchaſt find übergeben, und nah erfolgtem Auswelſe 
über das Abfommen mit dem Poftdrar nunmehr wirkllch zur 
allerhoͤchſten Sanction gelangt. Das Zuftandefommen fämmt: 
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licher allerhoͤchſt genehmigten Elfenbahnen ftebt fe; ie, mit 
Ausführung der erften wird bereits Im Laufe diefes Jahres ber 
gonnen werden. Die Proiectionsarbeiten bezuͤglich der übrigen 
Bahnen werben nähfter Tage ben betreffenden Socletaͤten mit« 
geheilt. Ja, meine Herren, die Münden: Augsburger Bahn, 
‚die Augsburg: Nürnberger Bahn, bie noͤrdliche Reichsgraͤnze-Bahn, 
die ſadllchen Bahnen von Augsburg nad Rindau und yon Muͤn⸗ 
hen nach der Suͤdgraͤnze werden fchneller ind Leben treten, ald 
man ahnt, Kein Ausland wird ung hierin zuvorkommen, unb 
Bayern wird bem kräftigen Willen feines erhabenen Monarchen 
und der Intelligenz feiner Nation recht bald eine neue und 
herrliche Schöpfung danken, deren unermeßlihen @influß auf 
Nationalwohlfahrt und Natlonalruhm erſt bie Folgezeit volftän- 
big zu entwideln vermag.’ 

In Bad Kreuth waren am 25 Jun, bereits 93 Kurgäfte 
und überhaupt 169 Fremde, die Durcreifenden mitgerehnet- 
Daß ed an Unterfommen mangle, wirb von dort aus wider: 
fproden. 

Stuttgart, 28 Jun. Heute Morgens 5 Uhr if mM. 
die Königin mit Gefolge von bier nach Karlsbad abgereist, um 
die dortige Brunnencucchzu gebraugen. (St. BL.) 

“Baden-Baden, 26 Jun. Der auf den 24 augefagte 
bal par& {m Gonverfationshaufe hat wegen ber Nachricht vom 
Tode Er. M. des Königs von England, bie am 25 Abends hier 
eintraf, unterkleiben müfen, obſchon befhalb Leine officlelle 
Verfuͤgung erſchlen; auch auf bie ferneren oͤffentlichen Vergnü— 
gungen ber gutem Geſellſchaft wird dieſet Trauerfall in der naͤch⸗ 
ſten Zeit nidt ohne Einwirkung bleiben, da bei ung Immer noch 
die Engländer den größten Theil davon bilden, doch ſchelnt 
die Wirkung bisher fih noch nicht auf die Frequenz bes Ortes 
ſelbſt zu erfireden. — Und da es nun einmal bie Localverhält- 
niffe mit ſich dringen, daß die @reigniffe In England und Fran: 
reich auf Baden zurädwirten, fo muß ich no einer Thatſache 
erwähnen, die wichtige Folgen dußern dürfte: durch die bisherige 
Anſicht der franzöfifhen Gerichtshoͤfe über das Duell war nam: 
lich Baden das Eldorado der Hänbelfuher und Maufer, deun fle 
drauchten nur ihre Zwlſtigkelten jenſelts des Rheins auszufech⸗ 
ten, und waren dadurch vor jeder Verfolgung fiber, well der 
Zweltampf In Frankreich nicht ald Werbrecen galt — jeht aber 
bat die bisherige fonderbare Anſicht einen Stoß erhalten, denn 
am 22 d. hat bekanntlich der Euffationshof auf das Klare, kraft: 
volle und gruͤndliche Requiſitorlum des Generalprocurators Du⸗ 
pin entfchieben, daß Todtſchlag und Verwundungen Immerbar, 
aud wenn fie Folgen eines regelmäßigen Zwellampfes find, dem 
Gelſte des GSeſetzes nad eine peinlihe Klage rechtlich begruͤn⸗ 
den, und mithin biefe Klage vor bie Geſchwornen zu bringen 
fey. Diefer Spruch des oberften franzöflfhen Gerichtshofs wird 
zweifeldohne dazu beitragen, dem erceptlonellen Zuſtand unfers 
Babeortes nach diefer Seite bin bie gebührende Graͤnze zu ſte⸗ 
den. — Das Sommertbeater unter Hehls Direction hat geftern 
feine Vorftellungen begonnen, und die Geſellſchaft ſchelnt, fo 
weit fib aus einer Darftelung urthellen läßt, mit gluͤclicher 
Auswahl zuſammen gefeht zu ſeyn. 

"Mainz, 24 Jun. Der kuͤrzlich verftorbene preußlſche 
Bevollmaͤchtigte bei ber Rheinſchlfffahrts-Central-Commiſſion, 
v. Schuͤtz zu Köln, iſt durch den F. preußiſchen Reglerungsrath 
Hrn, v. Weſtphal erſetzt. Derſelbe iſt ein Schwlegerſohn des 
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Iehngeib, Infofem es nach Procent bed Werthes ber zu verleh- 
menden Grunbftäde berechnet wird, und 3) die fogenannten @xb- 
gebäßren. Zur Ermittlung des Werthes werden hundertjährige 
Durhfänitte zum Grunde gelegt, und darnach eine feite ablöd: 


bare Rente beitimmt, 


Red oͤffeatllchen Nachrichten iſt in dem Sroßherzogthum 
Beimar ſelt dem Anfange dleſes Jahrs bei den Ifraeliten 
der deatſche Gottesdlenſt eingeführt worden, obgleich viele Ge⸗ 
Es wird deutſch gebetet, 
Lehrern deutſch vor⸗ 


welndeglleder dagegen proteſtirten. 
deutſch geſungen und die Wbfchnitte von den 
atleſen. (Dorfz.) 


Ja Belmar entfälief fanft am 21 Jun. ber durd feine 
aufgereiänete Thaͤtigkeit befannte, ſelt einigen Jahren in ſtiller 
Einfemkit lebende Sqhriftgleßer und Stempelſchneiber Juſt 
Begruͤnder der ruͤhmllchſt befannten Schtlft⸗ 
Sieherel, Me zu den erſten Im Deutſchland gehörte, und weit 
über Deutiälunde Gränzen hinaus ihren uf verbreitete, In 
einer Melde von beinahe vierzig Jahren hatte ber wirdige Wal- 
as Künfler von feltener Erfahrung und WBirkfamteit 
I feinem Face, wie ald Menfch, fi gleihe Whtung erworben. 

Der Hamburger Eorrefpondent enthält folgende, 

„Wir find autorifirt zu erklaͤ⸗ 
In unferer Zeitung, theils aus 

I, thells aus andern Gegenden batirt, melde ſich ſelt nun⸗ 
Mehr beinade zuel Monaten mit bem Herzoge Karl von Med: 
Ienburg befhäftigen *), reine Erfindungen find, im fo weit fle 
von Serwärfnlfen und Differenzen handeln, In Folge deren der 


Eh Baldaum, 


Baum 


fen, daß Die vielfahen Artikel 


Herzog Beahfigtige, 
äu verlaffen. 
— Derpge Me Yutorfeaft bald die ſes, bald jenes anſahe⸗ 
Gelben, der über die Vermaͤhlung einer mecklenburglſchen 


I ad dem Gergoge von Drieand foll abgefaft wor: 


ben preufifchen Staats: und Kriegsdlenſt 


F Dreugenm 
"Preußen, 26 Jun. Die Einwanderungen frember 
— In das adulgteich Polen nehmen fo Aberhanb, daf 
Ne tuſſiſche Regierung gehe mit dem Gedanfen um, ein 
r iu erlaffen, weiches über Niederlaffung der Fremden im 
befimmen fol, damit die Eingebornen nicht von 
F ad der Fremden zu leiden haben. @8 zeigt jedod von 
Sc sunehmenden Wohlſtande Polens, daß die Hand: 
mn wege Infinctmäpig fi, dahin wenden, wo fie Unter: 
—* —* Arbeit finden, Ihre Schritte nah Polen lenken. 
—2** Feldmarſchall dastewitſo welcher eine Badecut In 
hu rauen wil, von dort zurüdkommen wirb, fo glaubt 
—* et ſich mit der Regullrung diefer Elnwanderungen be⸗ 
—* werde. Es find bei den ruffifden Truppen in Polen 
"en bemerkbar; wahrfheintih concentriren fie ih an 
* Vunkten, um von dem Kalſer in Augenſcheln 
werben. — Seltdem der Hr. v. Werther das 
— Vortefeullle übernommen hat, find mehrere Con: 
—* eigene Höfe abgefertigt worden. Sie überbringen 
* Juſtructlonen am unfere Geſandten, um ſich Im 
ben von dall über die Anſichten des neuen Miniſters 
Ihm einpupattenden Gang in der Politif dufern zu 


) Der Herzog in nach Ems abgereitt, 













Ebenfo find jene Mrtitel reine Fabeln, wenn fle 


Können. Man darf wohl mit Mecht anmehmen, daß er gany in & 
Fußſtapfen feines Worgängers treten werbe, da biefer die Geſi 
nungen des Königs tepräfentirte, was Hr. v. Werther zu thr 
ſich gewiß zur Ehre rechnen wird. — Das übleben bi 
Königs von England iſt in den hoͤhern Eirkeln das #ehent 
Geſpraͤch. Man fürchtet, die ziemlich verworrene Lage Englanl 
dürfte durch den Tod dleſes Monarchen noch verwidelter we 
ben, und bei der wenigen Erfahrung feiner jungen Nachfolger 
bie Parteien ein leichtes Spiel haben, um ihren Leidenſchafte 
Luft zu machen. Man hatte fih berelts ber Hoffnung überla 
fen, daß die Wolgs aus der Adminlſtratlon treten würden, m 
ben Torles Plan zu machen, ba fie nicht mit ber Kammer be 
Lords gehen Können, und der Koͤnlg Wilhelm auf das beftimm 
tefte bie Ereisung von Palrs verweigert; anders könnte es fie 
aber ereignen, ba jetzt bie Pringeffin Victotia den Thron befißt 
und wohl unter ber Leitung ihrer Mutter, die, wie es ſcheint, fein 
große Sympathie für Alt⸗England fühlt, die Regierung führt, 
i Türkei. 

(Eorrefp. der Times.) Konftantimopel, 51 Mal. DI 
Eonferenzen zwlſchen den türkifchen und frangöfifhen Commiſſa 
rien binfichtlich ber Feltftellung eines neuen Handelstarlfs fin 
am 27 b. gefchloffen worden, well Velde Parteien fanden, ba 
ihre Diseufflonen fie bis zu einem Punkt geführt Hatten, übe 
den fie nit hinaus Fonnten, ohue bie Entſcheldung Aber die ob 
ſchwebenden Fragen ber Entfcheidung eines höhern Tribunals zı 
unterwerfen. Nachdem bie franzoͤſiſchen Eommiffarien mit bei 
tuͤrkiſchen hluſichtllch der Werthsbeſtimmung ber wenigen Ein 
fubrartifel von Frankreich ein Nebereinfommen getroffen hatten 
weigerten fie fig, in eine Discuffion Hinfichtli der brittifchen 
Fabricate oder ber @infuhrartifel anderer Länder elnzugehen 
Indem fie ſich bereit erflärten, ben Bebingungen beitreten zu 
wollen, über bie ſich für bie Folge die Eommiffarien andere 
Maͤchte mit denen der Pforte vereinigen wuͤrden. Zugleich ſpra 
en fie fih aber gegen bie Türken foͤrmlich babin aus, daß fir 
ihre ſchließliche Zuſtlmmung zur Annahme biefes ober eines am: 
dern Tarifs, gemäß ber in den MWerträgen zwiſchen ber Pforte 
und Frauktelch enthaltenen Beſtimmungen zurädbalten wüärben, 
wofern nicht von Seite ber Pforte die feletllche Bufage gegeben 
werde, bie vielen Beldftigungen, welche der europaͤlſche Handel 
in der Türkei unter offener Verlegung jener Beſtimmungen noch 
Immer erfahre, gemägend abzuftellen. Won ber Menge biefer 
ifbräude Fann man fih einen Begriff machen, wenn man er- 
fährt, daß die franzoͤſſſchen Commiſſarlen ſich mit Erläuterung 
der befannt gemworbenen fait ſechs Monate zu befäftigen bat: 
ten. Die tuͤrliſchen Commiſſarien beſchraͤnkten fi hleruͤber auf 
die Erklärung, daß die Nothwenbigkeit, im ber die Regierung 
fi befunden, ihre Einkuͤnfte zu vermehren, mach und mad zu 
Verlegung früherer Beſtimmungen geführt habe. Beide Par: 


telen waren mad langen Debatten barüber einig, daß ein neuer 


ndelsvertrag durchaus noͤthlg fep, und es koftete bem fram: 
* Commiſſatlen nur wenig Mühe, die tärfifhen Behoͤrden 
zu übergengen, daß fie ſchwerlich einen den tuͤrkiſchen Intereffen 
vorthellhaftern finden würden, ald den von England ber Pforte 
vorgelegten. Das Yublicum Fanın fi mun bie Urfachen durchaus nicht 
erflären, warum, nachbem biefer Vertrag der Pforte vorgelegt wor: 
den, noch keine Unterhandlungen binfiptli feiner Annahme anges 
Imäpft wurden, warum ein Inftrument, das dleſes Reich Fräftigen 
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unb dem fo fehr gefuntenen Handel aufhelfen könnte, fo unge: 
ſchleten = als benen Lord Vonfonbp's anyertraut bleibt, 
und warum Englands Antereffen im Orient den Launen eines 
milsfüchtigen und neidiſchen Siebzigers geopfert werben follen. 
Hätte Se. Hertl., ftatt Hrm. Urgubart zu gaͤnzlicher Unthätig- 
tele zu verbammen, biefem bie Unterhandlungen binfichtlih des 
Tarife überträgen, fo wäre er ohne Zweifel von ber Pforte 
bereits ratifichtt worden, — Die bebeutende Vermehrung ber 
—** Flotte hatte auch eine entſprechende der Bemannung 
möthig gemacht. Ahmed Fewzl Paſcha iſt daher ermaͤchtigt wor: 
den, 5000 Mann zu biefem Zweck auszuheben, von denen 2000 
aus den Rajahs und 3000 and ber modlemitifhen Bevölkerung 
genommen werden. Eben erfahre ich, daß ber Meis- Eifendt, 
Ahmed Huluffi Paſcha, in vergangener Nacht geftorben iſt. 
Handels: und Börſen-Nachrichten. 

London, 24 Jun. Conſol. 91”/;; fpanifhe Fonds 217/,; 
Yortugtefifhe Fonds 43°. 

Paris, 26 Jun, Eonfol. 5Proc. 4109, 755 5Proc. 78, 65; 
Banfactien 2380; beigifde Bank 1397'/ 5; beigifche Fonds 101°, ; 
neapol. 97, 50; röm. 101%/,; plemont. 1040; portugief. Sproc. 
29°/,; fpan. active Schuld 23”/,; paffive 5'5; St. Germalner 
Eifenbahn 940; Werfaller tete Bahn 642%,; linke 550; von 
Montpelller 550, 

Amferdam, 23 Jun. Imtegr. 52; 5proc. Gert. 
98’; Kanf. 22'%/,4;5 a’/sproc. Epnd. 92%; Sieproc. 75%; Mr: 
u 216; fpan. Kanf, 7°; ruſſ. Jufct. 64"; 5proe. oͤſtr. 

et, 9917. 

Amfterbam, 24 Jun. 2"sproc. 517,5 Sproc. Eert. 98°; 
Kanf, 221,5 Aa'sproc. Gpnb. 93%,; SYuproc. —; 5pror. 
oftind. 9743; Urbolus 21'165 Pall.: 5%; DIM.; 8Yo; Wusg. 
7% 


«I id r 

Frankfurt a. M., 26 Jun. Metalligues 10351,33 4Proc. 
99°; 3 Proc. 75°%,4; Bankactien 1637; 1834er Loofe 113%/p; 
Integrale 517,5 Ard. 18%; Taunusbahn 162. 

» Frankfurt a. M., 27 Jun. Die pre ey 
actlen ſind im Verlauf der letzten drei Jage wieder auf 160 fl. 
Prämte für das Städ geſtlegen. Es wurden darin von einzelnen 
Senfalen Käufe zu hundert und noch mehr Stüden abgefcloffen. 
Als Grund diefes plößlihen Auffchwungs gibt man die auf 
glaubwuͤrdige Weife eingegangene Nahriht von einer Vereini- 
gung an, bie zwifhen dem Main Darmflädter SomitE für bie 

ahn auf dem Iinfen Mainufer und dem diefleitigen Frankfurt: 
Biesbabner:Comite für das rechte Ufer Ju Stande gefommen 
wäre. Auch wird verfipert, es habe die aroßherzonlic beflifche 
Regierung ihre Zuftimmung zu dem biehfälligen Uebereinkont: 
men bereits ertheilt, jedoch dasſelhe an gewiſſe Bedingungen ge: 
fnäpft, worüber man In Kürze das Nähere erfahren werde. 

Frantfurt a. M., 28 Jun. Metall. 103°,; A Proc. 99°; 
3Proc. 757455 1834er Loofe 113%; Bankactien 1637; Integr. 
Bla 5 Arboins 187,5 Taunusbahn 159, 

* Kirhbeim u. T., 28 Jun. Ueber das Mefultat unfred 
Wollmarktes läßt fih jeht erft berichten. Es ft in Beziehung 
anf bie Preife entichleden beſſer ald das ber vorausgegangenen 
Wollmärkte Norbbeutfhlande. Aus diefem Grunde geſchah es 
wohl auch, daß bie Ausländer, welche in der Abſicht zu Faufen 
bieher gelommen waren, nur er @infäufe gemacht haben, 
weil fie die Preife im Verglelch zu ben Ergebniffen ausländi- 
scher Märkte zu hoc gefunden. Während mämlih auf biefen 
Abſchlaͤge von 20 bis 50 Procent gegen bie vorjährigen an ber 
— geweſen, erreichte hier der Abſchlag feiten die 
Höhe von 16, bei vielen Verkäufen nur 6 bis 12 Procent und 
noch weniger, ja einzelne, aber gang Heine Wollyartien wur 
den, wohl nur zufällig, zu böheren ald den vorjäbrigen Prelfen 
verkauft. Im Werlaufe des Marfted felbft zeigten die Preife 
unter Widerſpruch der Käufer eher Neigung zum Steigen als 
zum Fallen, zumal bei den geringeren Sorten. Diefe wurden 
nrtt 50 bis 90 fl. per Gentner würtembergifh, mittlere Wollen 

Ta eo 
t alle unter benfelben begriffenen 
verſchledenen Elaffen bezahlt, der von 120 aufwärts bis In 155fl. 





Außerordentliche Bellage zur Allgemeinen Zeitung, Nro, 314 und 315 1837, (1 Julius.) 











und In manden Fragen, 3. B. in der ruffifben, find dle Torte 
fo entfhieben, wie es die Whlgs. je fepn werden. Drei aber 
find die befondern Urſachen geweſen, welche bis jetzt hemmend 
waren oder doch als Grund ber Hemmung angeſehen wurden: 
Itland, Mangel an Elntract im Cabinet ſelbſt über Hauptfras 
gen der äußern Polltit, und der Gelit eines betraͤchtlloen Thells 
des Unterhauſes. Die unſſchere Lage von Irland geſtattete, fo 
hört man oft, keine große Kraftentwidlung nach außen. Der 
erfie Kanonenihuß in einem ernfthaften und europaͤlſchen Kampfe 
hätte bie Bewegung von Irland zur Folge gehabt ; und Fonnte 
man es nicht ſanell befriedigen, wollte man zu diefem Behufe 
nicht mehr geben, ald man nach dem wahren Intereffe von Alt: 
England geben konnte, fo mußte man auf Bürgerkrieg oder Trennung 
wenigſtens ber Leglelatur gefaßt fepn. Im Eabinet, fo glaubt 
man ferner zu wien, find bie Meinungen über auswäriige 
Politit fo geheilt, daß Lord Palmeriton, leidenfhaftlih und 
bervorrufend von Natur, troß jener innern Schwierigkeiten ent: 
fhledene Maafregeln gegen Don Earlod, gegen Nufland, nah 
Umſtaͤnden felbft gegen Frankreich begehrt, und meint durch 
Kraftentwitiung fowohl das Anſehen nah aufen zu befe- 
Rigen, ald auch ben Parteien im Innern zu Imponiren; Andere, 
an Ihrer Spitze angeblich Lord Melbourne, wollen die Toftbare Ruhe 
von England und Europa nicht dur eine Krlis, durch elne Her⸗ 
ausforderung irgend einer unrublgen Meinung in Gefahr bringen, 
und meinen, daß aͤußere Verwidelungen bie innere Stel: 
lung gegenüber ben Partelen, den Korles fowohl als ben ent: 
ſchledenen Reformern und Rabdicalen, noch mehr complichren und 
ſchwleriger machen werden. Gie find deßhalb für Bermittelung 
(mezzi termini), Beitgeminnung und verſoͤhnliches Benehmen. 
Das ſey der Lage von Europa ſowohl als der Innern Lage von Eng- 
land entſprechend. Im Parlamente endlich iſt ein großer Theil 
ber Reformiſten und Radlcalen, deren Beitritt die nicht große 
minifterlelle Majorität bildet, gar nicht für auswärtige Demon- 
ftrationen, in deren @efolge Krieg unb Schlachten und neue Auf— 
lagen stehen. Unter bie Fahnen von Hume und Moebuck vers 
fammelt, wollen fie Europa @uropa ſeyn laffen, mit dem fauer: 
erworbenen Gute dahelm gut baudhalten, und ihnen flegt 
mehr daran, daß 5. B. ber Mahlcenfus berabgefegt und die 
Dauer ber Parlamente verkürzt, ald dab Don Carlos abgefrst 
und irgend ein Anſpruch Rußlands im Norden oder Süden ver: 
fürzt werde. Sie meinen, England ſey groß genug, um ſich 
ſelbſt zu genügen, und ſeine Ueberlegenheit im Handel werde 
ibm fon von felbft die Wege Öffnen, bie es für ihn braude: 
die DBölfer der Erde brauchten England mehr als biefes fie. 
Diefe Leute tragen troß Ihrer mobernen Redensarten von Frei: 
beit, Aufflärung und Wolkeswohl bie Perüde der alten Krämer 
ber Eitp von London, find bie eigentlihen Heloten, und meinen, 
ber Dom der Bröfe Englande, unter welchem fie wohnen, würde 
in felner Wölbung über ihnen fon durch fi felbft ſchweben 
bleiben, wenn auch bie Pfeiler, auf benen er in den einzelnen 
Laͤndern ruht, abgebrochen würden. Daß eine große Macht mit 
großem Meid, großer Feinbfhaft und großer Gefahr umgeben 
it, und allein durch biefelbe Mannbaftigkeit und denfelben 
Kampf beftebt, durch melden fie erworben wurbe, It ihnen 
nie gu Sinn gefommen. Sie ahnen noch weniger, daß indem 
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| Denkmal für Napoleon in Ajaccio. 


(Temps) Am Sonntag, ben 25 Junfus, fol zu Wiarclo 
bie feierliche Gruntfteiniegung zu dem Denfmal für das Anden: 
ten an den Kalfer Napoleon auf dem Boden feines Vaterlan: 
bes fett finden. Schon iſt der ungeheure Granltdlock, der bei 
deiem Nationalfefte die Hauptrolle fpielt, zu Ajaccko angelom- 
men. Man hat kürzlich zu Algajola das ſchoͤne Granitfelſen⸗ 
ſtic derautgearbeltet, das be Säule des Denkmals bilden fol, 
Diefe Operation, die volllommen gelungen It, fand in großer 
Ceremonte in Gegenwart der erften Ortsbehörben unter der Ber 
forgung des Ritters Heuraur, der mit der SHerausfprengung der 
Vlöte und der Aufftellung des Denkmals beauftragt iſt, und 

bit Hrn, 9, Agnd, des von dem Infitute bepeihneten Art: 
ieten zur Leltung der Arbeiten, flat. Die Mitglieder bes 

Seneralcenſelle und Berirfeconfelts, bie Friedensrihter und 

altes, fo wie eine Menge Perfonen, worunter viele Damen 

Maren, wehnten dleſem Feſte bei, das fh durch ein Bankett 

* Malte von Algajola enbigte. Die Einwohner von Al⸗ 
um — bei dleſem felerllchen Anlaß am Abend von 
2* * ale ihre Haͤuſer; Freudenſeuer, Salven von Ar: 
— von Boͤllern erdroͤhnten bis in bie tiefe Nacht. 
dub en veider den Saͤulenſchaft bllden foll, wird 40 
fal win ig. das ganze Monument mit Statue und Piede- 
— Gef betragen. Uebrigens It Corſica nicht das 
— wo in dleſem Augenbilt das Andenken des er- 
3— einet Alnder, jenes Helden und Geſetzgebers ge: 
—* — Frankrelch zu einem fo hohen ®rabe von 

* ubm gehoben hat. Enzlifhe Briefe melden, daß 
— ** der Schlacht von Waterloo gefrierten 
—** eht merkwürdige und bejeihnende Neuerung zu 
teliiätie {m dortſchrltte, welche die Gerechtigkeit und Unpar⸗ 
Srfen fa Hand gemacht dat, Beimerft wurde. Mei dem 
Ten ef aurhall zur Feler des benfwürdigen Tags gegebe: 
tee: hal zwel Statuen mit Lorbeeren bebedt hoch auf: 
—** Statue Napoleons neben ber Statue bed Lorbe 
Ps Stinyen Die Stimen der Statuen waren mit ganz glei: 
— * ehe „damtt, wie der Correſpondent fagt, Feine 

Man * Segen Volt und vom großem Mann gegen 
ofen Kaj at finde, allerdinge muf ſich das Andenten 
— ſers befonders dadurch gefhmeicelt fuͤhlen, daß 
In Ra Perzog von Wellington fi Biefmal nict allein 

et neueren Zeit zuthellen und brüderlich die Lor⸗ 


fen} 
a len he mit dem von Ihm bezwungenen Hel⸗ 


— 


ie 

Lage Englands nad) dem Tode des Könige Wilhelm. 
(Jortfegung.) 

Bragt 
a = welches nad der Eonfolidfrung der Reform 
"gen Werhättnin, aoten Minlſterlums der Gang der aus: 
FH jet fm an FOR Werde, fo AR zundchft zu erwägen, 
Kung wie die * fe gehemmt und in einer ähnfihen 
le Bogen nn cn gehalten bat. Es find aser bier zum 
BER und Bedingungen anders ald in dem Innern, 
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ihnen gutbinft, zu ruhen unb zu warten, Andere wach find 
und vorwärts geben, und daß England durd feine eigene Groͤße 


genöthlgt, oder wenn man will verdammt ift, bie Ordnung, 
nah Amftänden bie Lenfung ber allgemeinen Ungelegenbeiten 
der vier alten Weltthelle durch Macht und Auſehen zu über: 


wachen and zu eigenem Vortheil zu beftimmen , wenn es nicht 


fie zu feinem Schaden, zuleht zu feinem Verderben gegen ſich 


zelentt ſehen will. Iudeß dieſe Vertreter aller polltiſchen Phi⸗ 
fifter, welche glauben, bie beſte Politit fen zu warten, bis es 
vor Chor und Thür tumultuirt, und dann nichts Anderes wif: 
fen, als fi einzuſchlleßen und allenfalls aus bem Fenſter zu 


vertheibigen, müffen gleichwohl geſchont, beruͤckſichtigt werden, eben 
weil man fie zw andern Zwecken noͤthig bat, und weil binter 
ihnen eine unäberfebbare Menge andern politifh nicht weniger 
befhränften Volkes ſteht. Denn es iſt zum Erſtaunen, wie 
weit, abgefeben vom den großen politifhen Sapacitäten und ben 
höhern ſoclalen Lagen, In der Maffe des Voltet, ja unter ben 
fogenannten Bebildeten felbit, die Unmiifenbelt in auswärtigen 
Dingen, bie Unkunde ber eigenen Lage gegenäber von Europa 
und ihrer Bedingungen, wie aub unter ihrem Handeisftande 
der fplefbürgerliche -Belft bes Kraͤmers weit mehr verbreis 
tet iſt, als der politiihe Geiſt des Kaufmannd. Was aber 
wird unter ſolchen Umftänden bie Aenderung der Innern Lage 
yon England für Aenderungen in der äußern mac ſich ziehen? 
Offenbar Vieles und Wefentiihes. @inmal wird bie Berührung 
von Irland und die Befeitigung der Meformregierung bie Furcht 
der Bebächtigen, daß aͤußere Kataſtrophen von Innern begleitet 
fepn werben, hinweguehmen, und die auf beide Käufer geitügte 
Regierung wird weniger gendthlagt feon, jene Fraction zwei⸗ 
dentiger Freunde zu beachten. Es wird allerdings auch in Zu: 
Zunft ſchwer, ja vielleicht unmöglich fepn, Im Parlament eine 
Majorität mit polltifher Elnfiht und höherer Kunde ber aud- 
wärtigen Verhaͤltniſſe zu vereinigen, well diefe Einfiht überhaupt 
zu ben Seltenheiten gehört; aber eben darum wird auch, einmal 
wahrhaft befeftigt, und von der Macht des Hauſes umgeben, 
das Minlſterlum, und namentlich der Minifter des Aus waͤrtl⸗ 
gen, von Seite bes Unterhaufes freiere Hand in der aͤußern 
Yolitit Haben; denn fo viel Dlscretlon lebt bei dem praktifchen 
Molke der Engländer, daß fie gegemüber von Staatsmännern, 
welchen fie. einmal vertrauen, ſich mei deſſen befhelden, was 
fie nit verftehen, und die Erfhelnung von Perfonen, die, wie 
in Paris auf der Rednerbuͤhne des Palals Bourbon, über Dinge 
allgemeinen Belanys fprehen, melde fie ihr Leben lang nicht 
begreifen werden, iſt in Weftminfter- Hall eine Seltenheit. Es 
fteht alfo zu erwarten, daß bie Befeftigung der Meformvermals 
tung unter der neuen Meglerung bie freiere und entſchledenere 
Entwitlung der auswärtigen Politit eben fo wie ber Innern 
zur Folge haben wich. Was aber find hier die Hauptfragen ? 
Voran fteht, wie es ſcheint, jeht die ſpaniſche. Nachdem 
Den Sarlos durch öffentliche Urkunden erklaͤrt hatte, er werde 
alle im Kriege gegen ihn gefangenen Engländer erſchleßen laſſen, 
obwohl diefe mit Ermächtigung ihrer Meglerung In den Dienft 
einer verbündeten Macht getreten waren, war fofort die einzige 
mit der Ehre und dem Anfeben von England vereindare Maaf- 
regel bie, Ihm, ba er ale elue Gegenmadt auftrat, den Krelg 
zu erklären, und biefen im Norden gegen ben Prätenbenten 
eben fo zu führen, wie man Ihm früher gegen den frauzoͤſiſchen 






Yrätendenten im Suͤden geführt hatte. Es kam dabel ger 
niot auf bie Regierung von Madrid, ihre Grundfäße und Ihre 
Abfihten an, ſondern nur darauf allein, oder wie zur Beit 
von Wellington, unter Belhälfe der ſpaniſchen Generale, ben 
Feind aus Navarra eben fo zu vertreiben, mie ein ſpanlſches 
Sorps den dem Rande gleich gefäbrlihen Feind, Don Miguel, 
aus Portugal mit Hülfe ber Portugleien vertrieben hatte. Mar 
der Prätendent wieder elngeſchlift und in Verwahrung, baut, 
aber auch dann erft durfte man fi der Hoffnung überlaffen, 
dab es ber Meglerung der Königin Ehriftine gelingen werde, 
zwiſchen ben beiden dußerſten Partelen eine dem mabren 
Intereffe von Spanien entfpredende Drbnung ber Dinge zu 
befeftigen, und man hatte zugleich bie wittel und ben 

Grund, dabei die für den Handel und bie vollult von Eng: 
(and wefentliben Stipulationen durchzuſehen. Diefe gau⸗ 
zen Maaßregeln wurden burh halbe Maafregeln erieht; 
man weiß, mit welhem @rfolg, und bas Problem lehtt num 
für die neue Neglerung von England mit doppelter Schwletla⸗ 
feit zuruͤck, nicht nur well indeß ber Prätendent mächtiger, 
die Königin aber ſchwaͤcher geworben iſt, fondern weit burd bad 
Waghthum ber Carliſtiſchen Macht im Morben von Spanien 
die Interefen und die Politik vom England am Tajo eben ſo 
ernfihaft wie am Ebro bedroht find, und das zu einer Zelt, me 
man weder an der Newa noch an bem Helleſpont, weder am 
Nil mod am Indus weiß, mie man daran iſt. Das — * 
aber fit dasſelbe geblleben, nur daß ſelue göfung jegt eine 8 n 
fere Entfaltung von Macht und längern Kampf erfordert ar 

wahrfgeintich mit größeren Verwlalungen Im Cutepa verbunden 
feyn wird. 





(Eortfegung folgt.) 





Der heutige Zuftand des beutfdyen Münweiend und DIE 
Aufgabe des Mänzcongrefes zu Minden. 
(Fortfegung.) iht 
uebrigens iſt in Frankrelch ſelbſt dad Declmal ſoſte fe 
einmal bei der Grundthellung ber Gewlchtselnhelt bet — 
Metalle und bei der Auftellung der Münzeinbeit —— Dit 
geführt; im Verkehr iſt es fo gut wie gat nicht ſichtbat. 
Erſtere erhellt daraus, daß das Kllogramm Sutet — 
Franten, das Allogramm Miüngfilber aber von a = u 
deutfcher Begelhmung 147/, 2oth) 200 Sranfen ent) 40; bie 
ift aber nfht einmal die Iehtere Zahl eine Polens * 408 
erftere läßt fi In der Wirtlichteit gar nict barftellen: 
man in Frankreich nicht Im Stande If, in Silber * 
fo viel Sllber zu zahlen, als das Grundgewlcht euthatt 
Thellung dem Gehalt der Münze beftimmt ! Entſchuld 
deichung von dem einfachen Declmalſvſtem Bin Beftebende 
gung barim findet, daß man bei allem Beitreben, - e weſent⸗ 
von Grund aus umpuftofen, es doc nicht waglt, © en fon 
liche Yenderung der gewohnten Wertheinhelt vun abgtüchft 
dern es vorzog, den neuen Frank bem alten © 5 beklmmen 
zieich zu magen: ift ein Grund vorhanden, rt q uahmen / 
tönnte, eine fo venniete Maafregel überhaupt ME north 
und vollends unter Umſtaͤnden naczuahmen, pe ihret Grund 
jerrütten würden? ber mod mehr! Diele — par im 
lage dem Deeimalfpfiem gang frembe Münzeln | 


; 
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jerfehre ſelbſt noch weitere Mobificationen fih gefallen laſſen 
fen. Bel firenger Durafübrung der ald fo bequem gerübın- 
a Drelmalthellung ſollte eigentiih keine Münze vorbanden 
zyn, ald der Frank, der Decime und der Eentime, Melt ent: 
erat, daß es ein Vorzug des Decimal:Münzfpftems wäre, nur 
atl Rüngen zur Werthbeftimmung nöthig zu baben, fo bebürfte 
mar vielmehr gerade bier fat immer die angeführten Drei. 
Utha alebald verſchwand der Gentime feiner Klelnhelt wegen 


aus der Relhe der geprägten Münzen und wurde eine ideale ı 


Einheit, die forthin bloß der Rechner benutzte. Und felbit für 
bie Rechnung iſt er zu kleln, wie denn in den meiſten gröfern 
Haudelahauſern in Franfreih In ber Einerreihe der Gentimen 
kine andere Ziffer ald 0 oder 5 in die Bücher eingetragen wird. 
Der tögtite Verkehr kennt kaum die Benennung Gentime, und 
gebraucht noch den alten, einfachen und doppelten Son, dem man 
den Brett von 5 und 40 Gentimesuntergefchoben. Endlich ſtatt 
menbaftend bei dee Müngftädiung bie Zehnthellung feitzubalten, 
ſdlag man Halbe und Wiertelfranfd und unterlleß bald das Prä- 
sen von Sllberdecimen. Das ganze Mefultat Tief alfo darauf 
Nast, daß man die ditere Hauptmmänze nahezu, deren beque⸗ 
= Stuclung nach 2, 4 und 20 für ben Verkehr völlig bei- 
kurs und ihr Hof zur @rleichterung der Rechnung 100 ideale 
J e gab, auf welche ſich auch die aͤlteren Thelle derſelben 
ticht teduclten llejen. Eine ſolche Muͤnzreform In®ebdanfen 
ar Bequewllchtelt der Rechner läßt fi aber weit einfacher be: 
ed irgend eine mwirflihe Muͤnzaͤnderung kommt es 
* 7— entweder irgend eine ſchou gewohnte größere 
era t in 100 ideale Thelle zu zerlegen und im ber 
ei a wirfich geprägten Theliftüde auf diefe zu reduck— 
* an in Franfreih gefhehen ; oder 100 Stüde einer 
Ten sten und gewohnten Heineren Münze ald eine 
Medum nzeimbeit zufammenzufaffen, in welcher bloß bie 
Diefe Be und alle chrfirenden Münzen angefeht werben. 
—** Methode iſt weit einfacher, anſchaullcher und ohne 
Den ua eben Augenblick In den Medinungen durchzuführen. 
—* B. In Suͤddeutſchland 100 Kreuzer bes 244 
ae * als Ideale Einheit (etwa unter dem Mamen Med: 
* + fo läßt fi jede Münze lelcht auf diefe rebuciren, 
—*8* —* Kreuzerwerth kennt. So wäre alſo der Gul⸗ 
* * uldenfußes 0,60, der Kronthaler 4,62, der preußl⸗ 
— ber preußlſche Sechstelthaler 0,175, der fran⸗ 
— 5** Ag: und fo fort; und eben fo leicht wäre es 
—* eſet ldealen Thelle wieder In Gulden ober preußl⸗ 
He Oder Kronthaler zu verwandeln: man brauchte fie 
* nn su betrachten und mit 60, 105 oder 162 zu 
— * hrend auf ſolche Weiſe für die Rechnung ganz 
ehr Ye — einträte, wie in Frankreich, bliebe im 
— — Wertheinhelt, der Gulden, mit feinen 60 
tab fs * für den Guͤterumtauſch Im Kleinen gewohn: 
‚20, 30 und eanemen Thellbarkeit burch 2, 4, 5, 6; 10, 12, 
— 60; bie Meinern Handels- und die Scheibe: 
Gen; der * Ihre bisherigen gewohnten Verbältnife zum 
s en Mann würde nicht durch den Lärm einer 

7 XR Me ihn am Ende doch nichts anginge 
— den Bon ne barbatifhen Namen zu lernen. Wenn 
den Gulden fhulen neben ber Reduction aller Münzen 
von 60 Kreuzern auch bem Gebrauch des Medi: 


nungstbalerd von 100 Krenjern lehrte, fo wuͤrde fi bald bie 
Bertigteit verhreiten, in diefer Idealmünze ausgedehntere Rech— 
nungen zu führen, bie es denn auch allein find, wo fid bie 
Müde lohnt, die Nruerung zu verſuchen. Daß es ganz: glei 
güttig ift, ob diefer Reanwmgetbaler wirlllch gepräst würbe oder 
nicht, draucht mwobl in Sübdeurfkland Feines Beweiſes, wo 
man feit ein paar Menfwenaltern einen bloß idealen Gulden 
als Werthmaaß gebdraucht. *) So leiht übrigens biefer Mor: 
flag durchzuführen ift, fo bezweifeln wir doch, daß ber Med: 
numgsthaler bald in den Swreitftuben bed Staats und bes 
Handeld Eingang finden würde, Die Macht ber Gewohnbeit, 
in eimer gemiffen Münzelnbeit ale Werthe zu ſchaͤtzen, alle Rech⸗ 
nungen zu machen, iſt fo groß, daß dagegen eine geringfügige 
Erleichterung der Nebmung von dem, ber wirkllch rechnen kann, 
gar nicht beahtet mid. Den Bewels liefert unter andern bie 
Beibehaltung des Glrothalers In Augsburg und der flaͤmiſchen 
Währung in Hamburg zur Berimmung einiger Wechſelcurſe. 
Genau genommen find es Immer nur die Nehnungsunfundigen, 
welche das Decimalfpftem im Muͤnzweſen räbmen, weil fie bei 
demfelben mander Beſchwerde der jetzigen Muͤnzreductlonen 
überboben zu ſeyn hoffen, Judeß würden gerade fie bei ber 
Cinführung des Franfengeldes, wenigſtens nad den Vorſchlaͤgen 
des Aufſatzes der Allg. Zeitung, am übeliten wegfommen. Was 
aber diefer Aufſatz noch welter am franzöfiihen Gelbe rühmt, 
daß man durchs Gewicht bie Nichtigkeit feines Schrots prüfen 
könne, bat es mit allen Münzen gemein: benn fo wiegen 21 
preußlfche Thaler gerade 2 Mark Kölnifp ober 1 Pfund preus 
ziſch; fo 95 Kronthaler 43 Mark oder 6 Pfund preußlſch. Al 
fein wozu dient dieß, als eben zu erfahren, daß fih alle Muͤn⸗ 
zen im Umlauf abnutzen, was gerade bie franzöfifgen ganzen 
und Theiffranten am deutlichen zeigen. Diefe ftarke Abnuͤtzuug 
ruͤhrt von dem felnen Korn her, das eben deßhalb und auch 
darum zu ſo kleinen Muͤnzen wenig taugt, well fie für ben ber 
guemen Gebrauch zu Mein ausialen. Mit diefem Bleineren 
Handelsgelde von fo felnem Korn, das lange nicht In genügen: 
ber Menge umlänft, ſteht die Maife ber ungefügen Kupfer⸗ 
mänze, womit man fi im tägliben Verkeht In Frankreich ab- 
ſchleppt, in wahrhaft laͤcherlichem Widerſpruch. Damit man ja 
fein Gewicht nutzlos zu tragen habe, mifht man dem Silber fo 
wenig Kupfer bei, daß das Klelncourant zu Hein wirb und fih 
zu ftart abnuͤtzt, befadet aber bafür Jeden in ber Scheidemünze 
mit einer Maſſe Kupfer, die zufammen mit jemem fleineren 
Handelsgeld ein weit größeres Gewicht bildet, als man bei 
ftärter legirtem Kleincourant und bei Scheidemünge aus Blllon 
(Semiſch von wenlger als act Loth Kom) zu tragen hätte. 
Dieß führt ung zu näherer Betrachtung der Vorthelle, welche 
man fi von bem felneren Korn zunaͤchſt des Frantengeldes, fo: 
dann aber überhaupt jeder andern neuen Münze, vornehmlich 
im Verkehr mit Frankreich, verſpricht. 
(Fertfetung folat.) 
— — 


*) Es iſt wirttich In Baden ein 100: Kreuzerthaler gepränt worden, 
* weil von zu feinem Korn, bald aus dem VWertehr vers 


ſchwunden. 
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Frankreich. 


Lagrange, einer der begnadigten Lyoner Aprllverurthellten, 
war fürstich ohne Erlaubalß der Reglerung zu Varls, wo et auf 
das Minikterlum des Innern fi begab, dort erklärte, cr hate 
nicht um Gnade gebeten, und dann mad) yon abreidte, um 
dort mit feiner Mutter zufammenzutreffen. Es beißt, Hr, Nie 
folaus Koͤchlln wolle ihn bei feinem Etablifement zu Muͤhlhau⸗ 
fen anftellen. 

Nach dem Monitent Wigerien bie gum 16 Yan, hatten 
die Truppen bed Gencralgouverneurs von Nordafrita, General 
Damr/ment, bereits den Meinen Fluß Ehlffa paffirt und dran 
gen In das Sehoͤlz von Kbareſas, dem gewoͤhnllchen Zuflubtsort 
der Hadſchuten, ein, als Sidi Embarrad, Bey von Millang, 
dem Generolgouserneur ein Schreiben von General Buge aud 
übergeben lleüñ, morin die Bedingungen bes von ihm mit Abb» 
El⸗Kader abgeflofenen Vertrags enthalten waren. Sipt Em: 
barrad lieh zuglelch dem &eneralgonverneur erflären, er ſey be: 
teit, fi zuruͤczuzlehen, worauf auch Jener ermwiederte, er werbe 
bis auf weltern Beſehl die Feindfellgkeiten einftellen. Um 
5 Jun, Abends waren bie franzoͤſiſchen Truppen über bie Chlffa 
jurädgegangen und kehrten am 9 Yun. nah Buffarick zuräd, 
bereit, auf den eriten Befehl wieder In das Feld zurüden, wenn 
de Umftände es nöthig mahen würden. — Nach einer pollzel⸗ 
lichen Verordnung darf fein Kabyle In ber Megentfchaft (d. h. 
in den von dem ZFrangofen befehten Thellen derfelben) feinen 
Wohnſitz nehmen, oder zu Arbeiten verwendet werben, ber nicht 
in eine zu diefem Zweck errichtete Eorporation, aͤhnllch der für 
die Distrid und Mozabiten beftehenden, eintrlıt. Dleſe Ber: 
ordnung gleicht der Elinrichtung, die zu Beltem bes Dep beitand, 
und bat den Zweck, bie Morbthaten, melde die Kabylen begin: 
gen, zu verhindern. 

— Paris, 25 Jun, Ih muß Ihnen elne Ergänzung mel« 
nes Berichtes über die Verwendung der Selder des öffentlichen 
Unterribts falten. Die Uuftritte In der Kammer zwiſchen Sl: 
tardin und Iſambert, bie Nachwelſung, daß Bulzot willkürllch 
und zwedwidrig feln Budget verfhmwendet habe, konnten ſcon 


fer Herr iſt nun der Freund und Sıüsling des naͤmlichen @f: 
rardin, und arbeitet im deffen Journal. Dem Einfuffe @i- 
rardind iſt es zu verdanken, daß Feullllde eine officielle Miſſten 
bat, und nach feiner Rüdtehr Maitre des Requeıes {m Gtaatk 
tathe werden und das Ehrenkreuz erhalten wird. Barum? 
und wegen welder Werdienfte? Niemand kennt eine genuͤgende 
Antwott. Es gibt ein Geſetz der oͤffentlichen Schlellatelt, dad 
höber ſteht, als die Vorſchriften ber Volltit; id fenne feinen 
Torfal, in welchem dieſes Seſetz auf eine grellere und zuglelch 
auf eine unnügere Weiſe verlegt worden waͤre. 
Italien. 

* Meapel, 20 Junlus. Die Cholera It hier Immer noch 
im Zunehmen. In den letzten Tagen zählte man taͤgllch gegen 
360 big 370 File, während ungefähr 250 bis 260 täglich ſtat⸗ 
ben. — Wenn glelch die Beſtürzung umter ber Berdlterung 
groß A, fo herrſcht doch überall bie größte Ruhe. In den 
Spitälern wird jeht aufs befte für bie Kranken geforgt. Die 
Seifttichkeit fuht das Volk auf alle möglihe Welſe beſchaͤftlgt 
zu halten; alle Heillgen werden mit großem Pomp, unter Be⸗ 
gleitung von Mufit und Gefang, durch de Strafen getragen, 
und das Bolt, befonders das veltliche Geſchlecht, folgt Ihnen 
in Schaaren von Taufenden. Das edle menſchenfteundliche 
Betragen unſeres Koͤnigs hat einen wohlthaͤtigen Eindrud ge⸗ 
macht; und er wird überall, wo er ſich zeigt, nicht mit franjd⸗ 
ſiſcem Enthufssmus, aber mit Herzlichkelt und elebe begrüßt. 
Man ſieht ihn täglich, allein, an der Seite feiner tiebendwürdls 
gen Gemahlin, die immer mehr In der Liebe Ihres Wolfs felat. 
— Am is d. M. ftarb bier Hr. F. Matien, Beneralconful Der 
freien Stadt Hamburg und Viceconful von Brafilen, Im alter 
von 77 Jahren. — Thermometerftand vom 

47 Morgens 19%, —; Mittags 25°. 5 
sw. —— 1. — 18 
13 — 180. 83 — BI 
Officielles Eholera- Bulletin vom 9 bls 18 Junius: 
Am sten 174 Fälle. 10l Todte. 


anftöfig genug erfhelnen, und die gemöhnlichite @efhidiihteit 0- 17 — de — 
mußte das gegenwärtige Mintfterlum vor dhniiger Hanbelsweife dr 7 32 — 
qurüchalten. Statt deſſen zeigte die „Vreſſe“ vor einigen Tagen TE | 
böhn gehelmulßvoll an, einer Ihrer Medactoren werde demmäcft s- 2009 17 
anf Koften des Miniſterlums eine litterariſche Reife nad Deutſch⸗ J = — = 


land maden, und dem Blatt über feine Meife berichten; zu: 
glelch wuͤnſchte das Journal des Hrn. Emil Gltardin dem Mi: 
nifterfum Glüd wegen ber getroffenen Wahl. Diejer Mitarbeiter 
der Preffe nun, diefer Litteratus, dieſer Stubienmann, ber üter 
dentfhen Unterricht, Litteratur und über den Zuftand des Nach: 
drucks in Deutſchland berihten fol, dieſer Mann, von dem bie 
„Preſſe“ ſeldſt nur mit einiger Verlegenhelt zu fpreben wagt, 
it Hr. Capo de Feullllde. Wir tadeln nicht Hrn. Feullide, und 
halten uns bei feinem Gönner, dem Hrn. Sitardin nicht anf, 
beide find laͤngſt gerichtet; aber wie das Minifterium Mole die 
öffentlichen Gelder zur Befoldung bed Hrn. Feuilllde verwenden 
taun, iſt doch etwas unbegreifiih. Hr. Feulllide it der naͤm— 
liche, ber voriged Jahr im Bon Gens bie ſcharfen Artikel ge 
gen @irardin gemaht, der naͤmllche, ber hierdurch das Duell 
zwiſchen Carrel und Birardin herbeigeführt, und der öffentlich 


16- 39 — 102 
17- 368 — 223 
18c2 4241 — 359 
2551 Fälle, 1475 Todte. 
Von früher 1915 — A076 — 
Im Ganzen 1446 Bäle. 2549 Todte, 104 genefeh 
unb 1495 In Behandlung. 
Deftrei 
+ Trieft, 22 Jun. Die Wermehrung det — im 
Konpantinopel hat nad Hanbelsberihten Die *8 — 
rung veranlaft, ein Meglement feſtzuſehen, wonaa bie haben 
foifffaprt Im Berelche der Haupttadesfih zu zinten berg 
wird, Die vielen Shiffstente, welde feltber ihren Erw S 
Ueberfotffung der Perfonen an die verſchledenen ufer 


BEE 


erftärt hit, neben Hrardin nicht mehr leben zu Funen. Die, |; 





il 


vu 
J 


a» 7 


“un 


u an we der x 


we 
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» mald, ber naͤchſten Punlte bes ſchwarzen und bed Marmormeers 


fanden, find durh bie zunehmende Frequenz ber Dampffaiff: 
Beförderungen fehr beeinträchtigt werben, und es ſchelnt daher, 


* dab die türfifche Meglerung es für noͤthig fand, diefe Claſſe In 


Ekuf zu nehmen, und elm eigenes Meglement bezüglich der 
Anfaahme von Perfonen an Borb ber Dampffhiffe ergehen zu 
laſtn. Für dle von bierand eingeleiteten Dampffchifffahrte: 
Verbindungen erwaͤchst daraus kein Nachthell, da fie auf große 
Dikan, berechnet find, uud hauptſaͤchllch dazu dienen follen, eine 
fünelere und tegelmäßigere Communication mit dem Drlent 
und allen Häfen des milttelländifhen Meeres zu erhalten. Die 
Unlegung einer Eiſenbahn zwifhen bier und Wien, womit man 
fit bier ſeht ernſtllch befchäftigt, und bie bei dem großen In: 
tereffe, welches die ausgezeichnetſten Perfonen biefem Plane 
füenten, bald Ind Leben treten wird, dürfte dazu beitragen, 
aad die Dampfiaifffahrt zu befördern. — Man will bei der 
englifhen Eratiom vor Malta große Thaͤtigkelt bemerken. 
Rußland 

Die Hannoverſche Zeitung gibt die Bemerkungen der 
ls. Zeltung und des Schwaͤbiſchen Merkurs „von der ruſſiſchen 
Srinneꝰ gegen ihren Artitel über das Werdrängen der deutfchen 
Sytate in den zuffiihen Oftfeeprovingen, und erwiedert darauf 
Eolgendes: „Wir haben über die Yufnahme des von und mit: 
sethellten Artitels in den Oftfeeprovingen no keine Nachticht; 
a gibt dasjenige, was von der Aufnahme des erſten, in. 
2 112 der Zeitung über denfelben Gegenftand befindlichen 
rtifels sefhricben wird, uns ein Recht, zu glauben, daß der⸗ 


— 








12178) 


R 
R 


— unter Aufſigt der Herren D. C. v. 





Bekanntmach) 


ünden, 28 Junlus. Die Abminiftration der baverifhen ‚Hypothefen: und Wechſelkank macht biermit bekaunt, daß ihre 
Hiilendbrand und R. Knoller, welde auf Erfuben der Adminf- 
Stelle als Workände der Flllal übernommen haben, am 4 Julius d. 3. ihre Gefsäfte beat 


felbe, und um fo mehr auch ber größere Artikel, bie in jenen 
Provinzen vorberrfhende Gefinnung wirklich ausdrüdt. Wir 
bemerten ferner, daß bie Belürdtungen dort nicht fomohl gegen 
das erlaffene Gefeß, als ‚gegen diejenigen Maafregeln geben, 
welche In Anwendung und unter dem Vorwand eines anfcel: 
nend unverfängliden Gefeges von einzelnen Beamten ober Be: 
börden erwartet werden — eine Beforgulf, melde doch nicht fo 
ganz ungegründet feon muß, ba ja felbft ber erfte Artikel des 
Schmäbifden Merkurs von dem Grundfaß ausging, daß bie 
ruffifhe Bildung und Sprache felt einem Jahrhundert genug 
vorgefähritten fey, um nunmebr bie Stelle der deutfhen Sprache 
und Bildung in den Dftfeeprooinzen einzunehmen, und ba noch 
neulich, wie und gefhrieben wird, ein Eurländer, ber bei ber 
Auriftenfacultät zu Dorpat eines gelchrten Grades gewürdigt 
worben war, deßhalb abgewielen werden follte, weil er in der 
ruffifhen Sprache das Zeugniß „mittelmäßlg‘‘ befam, obwohl 
er nur in Eurland bleiben wollte, wo deutſoes Recht und deut⸗ 
fhe Sprache gelten. Daher Ift ed gewiß ein gerehter Wunſch, 
daß Beſtimmungen, welde nicht abfolut nothwendig find und 
deren Ausführung bei der Unmöglichkeit einer ſcharfen Eontrele 
zu den empfindllchſten Rechtsverletzungen und Bedrüdungen füh- 
ren müßten, im wohlverftandenen Antereffe der Reglerung wie 
der Dftfeeprovingen einer Prüfung von Seite Er. Maj. bes 
Kalfers unterzogen werben mögen; wie denn jedenfalls bie Ber: 
ſtaͤndlgung badurd vorbereitet ift, daß auch In obigen beiden 
Erwiederungen bie Eapitulation von 4710 als ®runblage der 
deffalljigen Betrachtungen anerkannt 


ung. 






nnen wird. 


— A. Zav. Rieiler. 


2091-95) 


der Ers; 


VDerpachtung 
und Mauerarbeit für eine weitere 15,200 Slaf: 


ter lange Strecke der ausfchl. priv. Kaifer: Ferdinands: 
Nordbahn. 


| „. Die Dt 

im rectt 

| — 
ctatloue. 
—9 find dom * 


et Strede von UI. 2 vor Gaͤnſerndorf 


u 
Bir Beben, welches 
Sein ag det Offerte 
Rab —— überlaffen werden. 
"nr Burüßgefeit, er Verhandlung wird dad Vadlum des Eritchers 


Den, den 17 Junkus 4937 


—— —— 


edingniffe, fo wie die Lingenvrofile, Vorausmaahe, 
Upr elnzufepen, Led, Je. angefangen Im Bureau ber Kalfer: Fer 


Jul, d. 3., 9 Uhr früh, einzufendeuden verfiegelten Offerten muß 
entweder in Staatapapieren nad ders Eurfe, oder firetiufforiih 
geſchleht an diefem Tage um 41 Uhr, und es Iwird ber Bau 


“ 


du 


u 





EUR) HH * 
T RED —— 


fer Unterne m fidrt Andführmng der Erdarkeiten und Erbauung ber Brüden, 
5 der rar ce pH vr außer Dürnfıut an den Mindeftfordern 


Durdläffe und 
den zu überlafen. 
und die Hauptfumme des Ueber: 


, beſchrelbr 
Plane, Baubeſchrelbung No. 582) taͤgllch von 9 


dinands: Mordbahn (Bauernmarkt 
ein Vadlum von 45,000 fl. C. M. bet: 


auf Realitäten verfibert heiteben kaun. — 
vi Mindeftfordernden, mir Vorbehalt ber 


auf Abſchlag der Gaution zurüdbehalten, dem andern Yartelen 


ie Mirection der-ausfchliefslich priv, Kaifer- Ferdinands - Nordbahn. 


| 





7258 
J Straß iu ; 
ale Detnz mrirhriene Dompferperiien? Cie | [irchea Una BO 
ber Preife im Et. Louis; eerung von ee | m 
Bien umd Suinois; der Berg des vorben et Sammlung off 
———— wird Schneller tolgen. wie eine ller Pflanzen, in groß Fol 


Höher, da die Entvirrigfeiten, welbe einem | mebft Befchreibung von Prof. Meet 
Unternehmen der Art Anfangs im Wege fleben, von Eſenbeck u. a. 


1921-22) Sinmaringens 
Erledigte Profehlor - Stellen, 
die ialsEfaffen der lateini⸗ 
Eule babier werden vorzugdweife zwei‘ 
— a Dstlaiorträr. Duitelos 
Ne Bitpuns und äußern Anftamd 








mir zu unterrichten, ſondern auch zur ers | gehoben fm 2 
in Heidelberg, ı Sunins 4857. eu toir ned einiae „in Ber 

DE He —* £ Sertehen in ber Tateini- I elmanu'ſche Verlages —X —— ig — —— —** 

J ori und dentſchen Epracde, dem ' hunbandfung- tbig. welche wir dem mebieinifapen- amd —* 
—8 und ben gemwölmlichen Reaͤlzen, "wobei macentifchen zum ben berabg 
von den —— Kun —— der Dee [2085] Won ber A Jesu S tr. Pr. ni; en 

“E “ .. u dran co⸗ Beim 

Fe ver, baden "ia ——— Bibel für Axraeliten hiermit anbieten; tab 3 Bunt —* 
mit Exfol dfenıtiop erflanden, und aud) feitber | If fo eben bie amete en de (ein et en fo viel gering, 
in ihren Keiftungen en ben. Much | Fi® Samnel I. 4. reicht, e % | und it zu 4 Bänden —— 
haben ſich die g n für dieffeitige | bis in dem Sefatas veihend, wird in dev Miltte 
Sir@enfuten gu befätigen, ung werben Nefele | DS (locnben Augufi ausseoesen, Difeldonf, im Zurtus 4657 
ben bei län erfolgreichen Berwendung in ertin, deu 1. Jun. 4857. fit 5 Comp. 
dem Tanbesfirftlichen Yarronare geeignet bes Veit und Comp, 





rücfichti M 
Die Ordartı beftehen * 700 fl. unb 650 ff. 


neben freier Wohnung ım rien, ‚oder Ent⸗ 
—2 für Ieptere. _ Die Geſuche find bei 
umterzeidmeter Etelle bis ſpateſſens 
den 1 Septemberb. J. 
bie bern 


120] Wollständige Ausgaben des Corpus juris 


ed, Beek. 
CORPUS JURIS CIVILIS 


„ weri 8: md 
ee hinike java angrgehen: unb De EDITIO STEREOTYPA | 
© ap ment er De et CURA — 
a ” I» : 
Statt) Hepengohem  Einmaringenfae Landes: Dr. JOH. LUD. GUIE. BECK. 
Ealtberg. BE TOMI. 


Witmann. 


(2059) In Unterzeichneter iſt erfchiemen, und bie 

bis heute beftellten Exemplare. find fogleih ex; 

ebirt worben ; 

Das and. Nordameritanifche 
Zeitfchrift für Deutfchland. Heraus⸗ 
gegeben von Capt. €, Neyfeld und 
Dr. S; Engelmann, beide in ©t, 
Louis, Miffouri. Erften Bandes’ 
zweites Heft von 9 Bogen (&. Pr. 
per Band von 24 Bogen gr. 8. in 


3 Heften 3fl. 36 Er. oder 2 Thir. 8 gr. 
Enthaltend: 4) Glefhichte ber Auswanderung 


einer beutfchen Familie nach beim Welten ber 
— Etanten von MR. Mt. 9.1956, 
Bon Theodor Hilgard, geweſ. fbnigl. baper, 


——— in ibruͤgeñn. "Eines 


kl. Folio. *30 Bogen. Preis 4 Rthlr. ya. 12 vr. = 
CORPUS JURIS ECIVILIS 
RECOGNOYIT ET BREVI ANNOTATIONE INSTRUCTUM 


EDIDIT 24 
EHE TOMI IN KV PARTES. 


er. 8. 302 Bogen. Preis 10 Rihir. 18. % ah | ; 
‚Leipzig, den 51 Mai 1857 5 





oll 
(2 Von beiden Ausgaben sind Exemplare zu erhalten: in Augsburg in der K * 
mann’schen —— — Wien bei Gerold, Rohrmann, Schaumburg; ! in Prag; bei 
J., Wallishauser, v. Mösle u. Br., Mayer u. Comp.; in Pesth bei Hartleben; INT Year, 
zart. Fass, Borrosch, Kronberger; in Grätz bei Ferstl,jDamian; in Bres 

erholz. . 


12079) Best erschienen und versandt: \ 24? . ! 
0, HPOXEIPOZ NOMOS: ee dr 
IMPERATORU 


BASILH, CONSTANTINI ETLEONIS 


PROCHIRON. — 
CODD. MS$. OPE NUNC PRIMUM EDIDIT, 5— 
'GOMENIS,; ANNOTATIONIBUS ET INDICIBUS INSTR 


©, E- ZACHARIARE, I. U. D. 
HEIDELBERGENSIS. * „Bo- 
Accedit commentätio de Bibliotheca Bodlejana ejusque coodicibus ad Jus orac⸗ 
manum spectantidus. ande 
8. maj. Heidelbergae apud J. C. B. Mohr, Academ. Bibliop. . 
a Argumentum hoc operin: 1. Ecloga Leonis 
Prolegomenw. Cap. ! De jürisGraeco-Komani 'enchiridns, in genere. ? Basilii, 
Tao snnsatiei. ger: a Proehiren Basilii, A aan 2 Leonis. —* scho Asa gr vi 
nis e ıdri. Cap, V, E » i XDOL — Epanakoge, 
exandri. Cap y Ranagogeı tituli pP ir sisdie A m 


c.' Prochiro composita. Or pensgoge auctn, Ca 






ber ausge iſten und Mymlichſt beraten 
ebemal, Mitglieder des tbnigl, baver, Beamten: 
ftandes Iegt hier, ald Anfang feiner Auswande: 
rungsgefwichte, mit eben jo viel Freimuͤthigkeit 
als Scharfſinn bie Gründe dar, welche ihm mit 
einer zahlreichen Familie und and olüclichen 
Berbäftniffen zur Auswanderung bewogen. 2) 
Ueber das Gerichtöwelen in den Vereinigten 
Staaten von N. A. Eine an Ort md Gtelle,- 
von einem mit dem beleuchteten Gen n. 
theoretiſch und prattiſch vertranten 55* 
verfaßte lebensvoile Schiiderung. Breß ger 
Crieben auf einer Reiſe in ben ſuͤbweſilichen 
Theilen ber Vereinigten Gtaaten, i. J 
Von Dr. &, Engelmann, Umfaſſende BSe— 
obachtung, Flare und lebendige Darftellung ans 
Gegenden, welche, bis jeyt noch wenin beichrieben, 
dom täglich michtiger werben, 4) Kurze topos 
graphiſch⸗ ftatiftiiche Befreibung des Mifiiitippis 
thales CWortfegung), Eben fo beiehvende wie 
unterbaltende Schilderung ber Ureinwolmer in 
allen Beziehungen, 5) Die Zeitungen im ben 
Vereinigten Staaten, Mit _befonderer Berlid: 
ſichtigung ber in beutfcher Eprache erfcheinens‘ 
den Blätter GBeſchluß). Bielfache Aufimlüfe 
über bie verfchiebenen Juflände und Entwickeln: 
gen des deutichen Lebens In den B. Et, bietend, 
6) Astoria, oder Erzählungen von einer Unter: 
nehmung jenfeirs der Felfengebirge von War 
fbin ton Irvina. 2 Audıug aus der neue: 
ten Botſchaft des Gouverneurs von Mifiourt, 
Aburn W. Boage, 8) Miscellen. Entderung 
der wahren Miffiifippinnäiien; Beränderimgern 


Cap. VII. Prochiron auctum, De Codd. Mss. auibus supra d 


Gap. . . 
Cap. X. De edendo Prochiro Bach Constantini et Lemis, P ; 'ommentatio u 
} — Basilii, Constantini Cum vers. latina- et * 
ibliotheca Bodlejanı € usque codicibus Mss. ad jus Graeco-Romanum — in Bibl. Bodl 
Cap. I. historia biblioth. Bodlej. Cap. I. Codicam ad jus Gr. Rom. apet ; 
catslogur. ; u. Prochiron translati 
Iudices. L Index locor. qui ex Institut. Digertis |Oodice ae Norellis Hi Dario introdueta 
sunt, U. Ind. capit. quorum fons ineerhim est. 111. Ind. capit. que a Bası Pröchiro jn Basilica 
esse videntur. 1Y. Ind. locor, qui Prochiro ct Basiliecis communes, aul ox, 
translati sunt, V. Index rerum. — Preis 5 Rthlr, 42 gr. oder 6 l. 18 ke. 
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nah den, jedem ihrer Haupttheile, 
verh;, Sinanz:, / 
\ 

Eubfert 


Der mach dem Erfcheinen des 
Drittel des Subferipti 


Zeitatter, 2* —— —* Baebenbe genannt werben 
= 2 enichenclaffen an 
„ Melmem nice b:oß einzelne neue Geſetze oft maffenweife 


» fondern. oft weitläufig 


em 


inf; 
Inge en 


etheile 


MU erdeiten 


3 Tem 
2 Benten : 


on 


dend 
den . 


ser Ge 
tineım geden wird gewiß ein 


bie ä 
md feure ü 

en 
(Seite es 


(= 

bi 

Wert 
Iofophi 

tue San Jenjed ausführtie 


Petlende et; 


ei 
2 Alıde 


beigefügt, 


® ren 1837 — 38 
gen zu baben fevn, 


nehmen 
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Anzeige 


für alle, welche fich für die Gefetzgebungskuntt. 


intereffiren. 


R ge von Auauft Dfterrieth im 
Änen um alle Buchhandlungen Befteflungen tarauf an, in Augsbur— bie th. 
8 Buchhandlung in Muͤnchen die Hofsumbandtun von Dh, % Bayer? — 


Franffurt a, M. 


Spftematifche Darſtellung 


der 


Gesetzgebungskunst, 


[1 ſowohl * ® [2 
nad) ihren allgemeinen Principien 
als 


ein 


alle Stände und 


Wiffenfmaft 


er 
chte 
b 


4 
392), 
ite 


ede, als 
ferten 


und bie 
Dtlon. auf feine 
furt a, m, 


vorgelegt werben 
wert, wie bas angefündigte, 
bie Wilfenfchaft der Brfepgebung had allen ibren Thei— 
rt aus fahrlich dayzuftchen, fie auf fefte Grunbfäge zuruͤctzu⸗ 


8 erfchien in den Jahren unas, 
r * der PR te in brei Xheilen. 
ganze jegige weitläufige Gebäude gegründer, hat aber fonft 


emein faßfiche: 
we faßtiche 


en 

Ideen Ift ziwar ba 
ft ein durchaus neues Wert, 
baben, fo wird das Publicum die 
Intvauen annehmen, 


n competent 
— Gi dor ei Diefem Wacde 


bilofepbie der 
te Öefehgesung fd 


ganze 


es its 
it ———— 
uͤbri 


Selte des 

” kn es Verlegers 
"allen Werkes dem ind 2 e 

vollendet, und 

Nur bes Herrn Verfulers Wunſch, 

ttelten zu fehen, bat die 

Vollendung des Wertes feibft aber danet von dem Erfolge 


der Civil⸗, 


Eriminal:, Wolizei-, 


Militär:, Kirchen: und Eonftitutions: Ge; 
feßgebung eigenthämtichen Grundfägen, 
in vier Theilen 
von 
Dr. Earl Friedrich Wilhelm Gerftäcker, 
Aſſe ſſor der Juriſten «Facuität zu Reipjig: 
ptlons⸗Prets: für den Band von drelßig enggedruckten Bogen 2 Rtihlr. 


oder 3 


— 


unter andern über jenes fräbere 
Seſetzgebung geleitet, at im Siefem, und Niemand in 


Eu En 
au en, 
Nachſicht 


73, 75, 465, 


Welſe ab. 
Im Aprii 4837, 


fü 36 
erften Bandes eimtretende Ladenpreis wird um 


reiben, ohne ſich 
Eine conerete Darſtellun 
bie Deduction des Rechtẽge euch, 
e Die *5* a Bebfeiten wien ch 
: . uchtdarfeit desfelben wird fich er 
Ofeifer rg finselnen Zweige der Gefeygedung im Detail ausgebifber 
Fries eng Nofophifgen Mörterpuce myirb jenes 
Anannt, mb @eite 444 im Artikel; 
Geſetzgebun FUN wien 
r ebunow⸗ 
daß nn Re 
iſt Übrigens dem ——— durch mehrere Schriften 1 8 
J ur en cum 23 6 
fung jur jwerhmäßigen Abfaſſang gerihtfiger Bertdeibi nn Peg ten, Reipzig 
; Ar * — eat Vertbeiblaungsrunf, se uflage, Vorrede Ede 


J 178, 208 und 
mo daltesAnpeige aller vie 


r Thelte it, 
Profpectus 'gedrudt 


Bande wich ein genauesẽ Negiſter und dad Verzelchniß der Gubferl: 
Alles anfgeboten, 


ntfpreben zu laſſen. 
ber erſte Band aAnfanas Julius In allen Bub: 


fr, 


ond: Breifes erhöht werden. 


fann — in 
ſſerung thätigen Antbeil neinnen 
Berfammiungen der Bolts: 
e Gejegsücher aller Art — in 
welches bie jegt am meiften 


thverbe 
den 


499, 4890 unter. dem Titel: 
Auf die in bdiefem 


Da Kenner über bas frühere Wert 
Vollendung und Ausführung des 
er verflorbene Gtantörath v, Jacob in Halle 

— rtbeilte im sten Bande des Hermes, 
Bat, S. 54; „in feinem Werte 


‚eine vermute Beranntichaft mit beim: 
‚wird die Wichtigreit desſeiben hinreichend 
ich, daß wir ihr viele Refer 
ebantenreihe Wert zu Enbe ae: 
in dem folgen 
.’ Sn bes Sen. 
Buch im fünften Bande, Ceite 108, „ein 
Gefegne . Most: „es ſey ein, im 
e And 
enfchaft befaß die beutiche Littera⸗ 
gegenwärtige, ein foldes Soſtem dars 


i fe 
daß bieſes 


S. 274) befaunt, 
nebft der über dad Ganze Rechenſchaft 
und bei allen Buchhandiungen gratig 


bie dufere Ausftattung biefes 
Dad Ganze wird noch 


fein Werk aud in 
Eröffnung von Sudſcilotlon ver: 


Auguft Ofterrieth. 





wird in karzem ers 





Europa, ikum, 


[1276] 


Karten, 


weld e In J · Scheible’s Buchhandlung in 

Stuttgart erfalenen find und weiche durch 

alle Buhhandiungen use werben fönnen. 
I Bon Karl edrich Vollrath 


nn? 
Afriea, iuum. "Folio 48 Er. ober 5 gOr. 
upon ebirge, Folie 56 fr. ober 9nGr. 
Aiia, Unm. 


Folio 18 Er. oder 5 g@ir, 
Atlas, allgemeiner , über ale Theile bir Erbe, 
r Schulen wm ——— te. Ge⸗ 
ochen von Ki, De uda und J. Reed, Dritte 
uflage. naum. arten mit 16 gebrugten 
Erläuterungssläitern, atſo znfammen-s6 Aläts 
ter in Quersßolio 4 ff, oder 2 Mthir. 12 Gr. 
Auftralla,ikum, Wolio 18 fr. ober 5 9@r, 
Bavern, Würtemberg und Baden mit ihrem 
Umfanden, Juum. Kolto 48 tr. oder Ser. 
Neifes, Pol: und Zolltarte von Deutfcs 
land, mit Angabe er Eilmwagencurje-umd bes 
omderer Ruͤckſicht auf die in dem großen beuts 
n Zollverbande vereinigten Graatenz im 
aaßftabe von 2,220.000der natürlichen Ränne, 
G Kartenformat, itum. fl, od, 1 Rtbfe, 


4 17 
— Biefetse auf Reinwand geasgen in Futteral 
2 fl, A2 fr, ober 4 Nitbfr, 15 Gr. 
Deutihlanb, illum. Wolio 18 fr, od. 5 9Gr. 
N Folio 18 fr. oder 5 aGr, 
geaneircie, ilum, Sollo 18 fr, oder 5 g@r, 
roßbritannien, ilum, Solio 48 fr, ober 


5 v 
Hafbeugel, die werlliche und bſtliche. Sum, 
olio 56 fr. ;pter 90@r, 
Himmels Atlas, vollftändiger, fir Freunde 
und Liebhaber der Grernfunde, nach den vorz 

güglichften Hülfsmitteln umd eigenen Beobach⸗ 
tungen gezeichnet, 32 Blätter, ar. Duer: Folio, 
Gubferiptionspreie: illuminirt fl. 
42 fr, oder Rthir. fawarı 8fl. 24 fr. ober 
5Rihlr. 69Gr. Kadenpreid: illuminirt 
45 fl. oder 8 Rıbir, oc. ſchwarz a fl, 
ober 6 Rthlr. 12 9Cr,, 

Mirtels@uropa, ılum, Folio 48 fr, oder 


s gOr. 
Nord s Hmerita, illum. Folio 48 fr, oder 


s9r. j 

Defreigifger Kaiferftaat mit feinen Um⸗ 
fanden , Ulum. Wolio 48 fr, oder sea 

Preußen mit ben nordbeutfhen Bundesftaaten, 
iuum. Folio 18 fr, oder 5gÖr, 

Karte von bem mittlern Nbeimaebiete im 
Maapfabe von #yroop. ber ‚natlirlihen Ränge, 
Erdbtes Landkartenrormat, Iswary 2 fl. 
42 fr, oder 4 Rible, 45 gÖr., illuminirt 

17 $ 50 fx. ober, 2 Neblv, 5 g6hr, 

— Diefelbe auf Leinwand in Gutrenal, ſch warz 
uf. 56 7, ober 2Niblr,. 4g@r., Hlluminirt 
af. so fr, ober 2 Ätbir, 15 0Gr, 

Sranien, ilum. Soflo 18 fr, oder 5gGr, 

Südamerira, iuum. Wolio 48 fr. oder 5 0Gr. 

Kürfei und Griewenlamd, ilium, Kolio 
18 fr, oder 5 gOr. 

Württemberg und Babe, ‚Im Magß⸗ 
flabe won Ynopgn ber natürkichen Ränge. irdfi: 
tes Rartenformat, illum, 4 fl. 21 fr, oder 
20 gGr., auf Leinwand aeysgen in Futteral 
4 fl, 5a fr. oder ı Rthir. 6 gr, 

Württemberg und Baben mit ibren Um— 
landen, ilum, Folio 18 fr. oder 5 9@r. 

an. Von irre — 
aſchen-Atlas, geographiſcher, in so 

a Länder ber Erbe, nebft einer Mond md 
Eterntarte und einer tabellarifchen Leberficht 
ber böcften Berge, Zılum, gebunden a fl. 
it fr. 18 0Gr. 

A. J. B Heunifh, Snbhentarte bes Grob⸗ 

ogthums Baben und Koͤnigreichs Milrs 
temberg. oder die Hoͤhen bed Schwarmmalbeß, 
er Alp und des Odenwaldes, nad barometri⸗ 
wen Beobachtungen von Dr. Eiſenlehn, J. 
vöbel, Merian zc., mir verfchiedenen Rängens 
breiten und Querprofilen durd dieſe Gebirge, 

Angabe der flimatifnen und Begerationd:Rers 

haltniſſe, ber Tiefen des Bodenfees. Mrößtes 

Karısuformat_i fl. So fr, over 21 g@r., auf 

Leinwand im Futteral 2 fl. a2 fr, oder ı Rtbfr, 


6 gOr. 
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(2016) In Hartlebens Verlaos⸗ Expedition in Leipzig in fo eren erſchienen: 


Siftorifch-politifcher Schlüffel 


zu 
Welt- und Btaatenkunde. 
Inbegriff der nothwendigfien Kenntniffe 


von 
- der Lage, Gröfse und den Beftandtheilen 
i aller wichtigen Länder des Erdballs, 
ihrer Bevölkerung, Verfaſſung, Land: und Seemacht und ihrer bedeutendften Städte. | 
Nebst einer Webersirdt 
der Befigungen europäifher Mächte in fremden Erdtheilen; der wichtigſten geograpbi« 
{ben Entdedungen und Dieifen; der böcften Punkte in den Gebirgen der Erde; der 
hohen Lage mehrerer Städte über der Meereeflähe; der Länge aller bedeutenden Ströme 
und der befahrenditen Candle und Eifenbabnen in Guropa und Amerita, 
Ferner einer chronologifchen Weberficht 
der einflufreichiten Erfindungen im Gebiete der Kunfte und Gewerbe; ber wichtigſten 
Begebenheiten aus der allgemeinen MWeltgefbichte; fo mie der Aufzäblung der jcht 
regierenden europäifgen Monarchen mit Angabe ihres Alterd und Regierungsantrittes. 


Herausgegeben 
von 


Karl Badariä, 
8. Leipzig, in Umſchlag gebeftet 18 gr. 


Bei dem Durchlefen politifher Zeitungen und im der Eonverfation gebilbeter Menſchen tommen 
asgenbfictlich jo vielerlei Gegenftände aus der Welt: und Staatengejchichte „ ber ——ã— und 
Xopograpbie, Aber Entdetungen unb Erfindungen u, f. 1. vor, doß man felbft im Bey gruͤnd⸗ 
Yiher Kenntniffe doch nicht Liber jeden Unftand Aufflärung gebeit, jeden Zweifel föfen kann. 
Diet veranlaßte den Verfafer zur Bearbeitung eined Handbuches, bei deſſen beanemer Einrichtung 
man, ohne erft weitlänfige Werte nadzufchlagen, fehmetle und verläßliane Auskunft Über alle auf 
dem Xitel benannten Gegenflänbde findet, umd_bei beffem dfterer Ueberleſung man ſich wielfeitige 
Kenntntffe erwerben und tm aefelliyaftlichen Leben dadurch auszeihnen fann, 

‚Bu baten: in Augsburg ber Kollmann, Münden. bei Franz und in ber Titterarifche 
artiftifchen Anftalt, Regensburg bei Puftet, Paffau bei Ambrofi und bei Pufter, Linz bei 
Fintu. Som, Wiem bei Gerold, Pefth bei Hartieben, Prag bei Haaſe, Lemberg bei Wild, 
— — —— —— — — — ———— 


lassz) Bei Unterzeichnetem erſchien fo 
umd iſt durch alle Bnamandlungen, tu 
burg (in der Kollmann'isen), Bamberg, 
Baireutb, Landéehnt, Münden, Nürn 
berg, Negensburg, Gruttaart. Würg 
bura, fo wie durch febe andere beutfche Bus 
banplung zu begieben ; 


Die Einrichtung der Münzen, 
Don E. P. Pont. 8. VI und 
101 Seiten. Velinpap. broſch. 12 gr. 


od. 54 kr. rhein. 

Inbalt: Vorwort. — Die Natur des Geldet. 
— Der Grund bed Muͤnzens. — Die Praͤge⸗ 
£ofien. — Mingmetalle, — Der Eurt. — 
Die BVerſchiedenheit der Münzen. — Eine 
Mängvereinigung, — Hinderniſſe einer Münzs 
vereinigung. 

Was man von biefem Buche zu erwarten 
babe, geht aus der Recenſion (Repertorium 
d. gefamınt, deutic. Lırterat, 8.%, 1857 Bd. Al. 
Heft 5) hervor, welche mit ben Worten beginnt: 
„Der Berfalfer bat enrfhiebenen Be 

ruffhr die Nationaldeomomie" xX. % 


8e ig. 185% 
de Emil Güng- 


(2052) In Paris erfgeint und wird für 
Deutfaland — siftner, in Bet 9 
in monatlichen Kieferungen Dura 9 — 
Buch und Mufitbandlungen zu beziehen feon: 


Revue et Gazette musi- 
cale de Paris, redigee par 
MM. Adam, Anders, Berton (mem- 
bre de linstitui), Berlioz, Castil- 
Blaze, Alex. Dumas,Fetis, F.Halevy 
(membre de linstitut), Jules Janin, 
Lessueur (membre de Finsitut), 
Mainzer, Marx, Panofka, Seylried, 


Georges ‚Sand etc. e 
we: 

Der ste Jahrgang bi intereffanten „Se 
nafg hat mit Ten N 48 kt — 
es danet der fo thaͤtigen Aiz —— 
nannter Männer den arof act nicht allein 
erbaften. Da es feiner Tenden) NOD | ——2 
ür jeden Muſiter, fondern “. Ab von 
—. die auf Muſit Bezug 5 fanieden 
ben erſten Schriftftellern Franfreid, gr Ei, 
werden, fir jeden Gebilbeten von Fu * 
fo fann es allen Journalcirteln ganz 

bien werben. 

der Yıcle fir Deutfatand I: ee 
beifagen jährlich 8 Rehlr. , mit u * 
ährlich 12 Nrbiv.; worte ed alle 

ufiebandfungen liefern terben, int; Ja voit 

In ben nächften Nummeru Des par 
humaine, Nourelle par Balzac. — a Janin. 
Georges Sand. — Une nourelle par Jule 
— Cimarosa par Alexandre Dumas; 







































Anzeige. | 
"An ein bedeutendes Hoftheater wird eine jugendliche Sä 
gerin für colorirten Gefang und ein zweiter Tenor geſucht. 
Darauf Reflectirende bittet man ihre Offerte an die loͤbl. Expedis 


tion diefes Blattes, unter Anführung der Nummer diefer Anzeige, 
gelangen zu laffen. 


[2072-75] 








2015-5) Dampfschifffahrt von 
Bremen nach den Seebüädern 
3 " der Nordsee. 

Während der Monate Julius und August führt wöechentlleh dreimal 


vom hiesigen Hafen nach den Seebädern Wangeroog, Norderney und 
Helgeland das ausgezeichnet schöne Dampfschiff, William LV., 






[2159] Gesuch. 
gent 
d 


: und 9 
Ein vYontinivter Geſchaͤftsmanu die 
welcher ſchon viele Jahre Deutjeland Auen 


Sayyweiz bereist, winfaht noch N pamblumart 


‚also “ . ar J * Ri -iten oder Groß 4 
welches den resp. Badereisenden seiner Kraft, Eleganz und Schnelligkeit wegen Fir ——— — in Bayer nd Sn 
angelegentlichst zu empfehlen ist. reden au befommeh, Die Erprdirion ED K. 
. — — 
Bremen, den 8 Juniuns 1837. Jeitung beſorgt franee Briefe — 






















STERBMÜNZE 


aufzwelland; den hoch wuͤrdigſten Herren Bifhof von Yugsburd 
een J. A. v. Niegg, Reichsrath ıc. arbeit: 


2 j ‚ Siben 
in Ulm bei Hrn, 9. Nübling, y iR. — Brom s Zu haben in München bei pen. Santjohannet,, Zoforavtut. 


fl. — 
Augsburg, den as —ã— und bier bei Hrn. Ferd. Ebner, Kunſthaͤndier, amd dem Verfertiger 

















AUGSRURG. Abernımmt und bei dem Postamts in Harls« 


beider hiesigen H. Oberpostam's- ® [4 ruhe; für Italien bei den k. h, 
Zeitungs- ition, sodann für e Postäntern zu ilregenz, Inns- 
Deutschland bei allenPostämtern % bruck, Verona, Venedig, Triest 


ganrjährig, halbfährig und bei Hs- und Mailand. Inserate aller Art 








gina der wo. er nis Bems- zn. —— — — — 
ers alährig,für - I I: 3 am eine “ tigen 
an Alesas _. Mu allerhöcften Privilegien, —— I —— 
Ötraiabarg, Brandgasse Nro. 8 

2* 

Sonntag Nr. 183. 2 Zulius 1837. 
Vertegal. (Briefe auf Liſſabon.) — Großsritannien. (Oberhausbebatten.) — Wranfreig. (Rommerverhbanblungen und Brief aus 
Par) — Beilage Nro, 183: Deutſchland. (Briefe aus Münden und Frantfurt. — Mufland. (Aus eichnung Lord Durham, 
Briefe von der Graͤnze und St. Petersburg) — Deſtreich. (Schreiben aus Win) — Hanbelös und Bdrfennagrinren. — Wußers 


erdenilige Beiiagen Nro. 516 umd 517, Wilhelm IV von England, — Das deutſche Münzwefen. — Untünbigungen, 





Yortugal nad den Umjtänden fügt und mehr die Parteien zu vereinigen, 
O eiffabon, 8 Jun. Wie die Männer heißen, die man | als dleſelben zu trennen fuht. Die Chamorros und die Oppo— 
Ind Miniterlum gebracht, weiß man; was fie aber find, fol das J fitionsblätter handeln alfo hoͤchſt unflug, wenn fie auch biefes 
Publikum erſt erfahren, und zwar nicht aus ihren Worten, fon: | Minliterium zu verunglimpfen ſuchen — ein Minifterium, des alle 
dern aus ihren Werken. Dieienigen, welche die Leute kennen, | Ausſicht gibt, daß es dem jehlgen Syſteme untreu wird, fo wie 
molen behaupten, daß das Miniiterlum jetzt aus zwei Nullen, J ſich eine paſſende Gelegenheit dazu findet, Dias de Ollvelra tft 
dann einem ehtllchen Mann und einem ſchlauen Fuchs beitehe, J ein rüftiger, ftämmiger, angehender.anger mit gefäligen Manie- 
deren Hauptmarime Liebe zur Ruhe und Ordnung fev. Won | ren, einem fehr großen Munde mit einer &alerie von Zähnen 
Pbllantbropifcen Neuerungen, die Paſſos ohne Maaf und Ziel | wie Perlen, großen, lebhaften Augen. Er bat febr viel Jüdifhes 
fo haſtig auf einander folgen ließ, wird unter diefem Gabinette | in feinen Zügen, was freilih nur einem Ausländer auffallend 
wohl nichts zum Vorfhein kommen, fondern nur das zur Moth | ſeyn kann. — Rüdfihtli der andern Minlſter ift weder von 
erhalten werden, was da iſt. Die Sphäre von allen Miniftern | ihren Talenten noch von Ihrem Leben viel zu fagen. Manuel 
Iufammen fol niht weit reihen. Der ſchlaue Dias de Dlivelra, | de Eaftro, der ehrllche Mann, it Gutsdeſſher am obern Douro 
der, wie man behaupten will ‚ aus gelftiihen Lenden entfprofen J und fabricirt dafelbft Portowein. In feinen Jünglinarjahren ſtu⸗ 
ſeyn fol, erhielt eine Kioftererglehung, die ihm infofern nälih | dirte er erit In Colmbra und darauf einige Jahre In Paris 
murde, daß er die ganze Bewandt beit der Jefulten erlernte. | Chemie, Phyſik m. f. w., fo daß er nicht ohne Kenntniffe ft. 
Sofıngs folte er fih dem geiſtilchen Stande widmen, eine na | Dabel iſt er fiehen gebfieben, zeigt aber fortwährend den lebhaf 
Hürde Wnelgung aber gegen denfelben machte, daß er das ju: | teften Wunſch zur Beförderung der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften 
tifiſtt Fach ergriff und nach vollendeten Studlen in Oporto Abd: | beizutragen, Verheltathet mit einer Tochter aus einer ber er: 
"at wurde, Hierauf beſchraͤntte ſich fein ganzer Wirkungs: | ften Familien entſtand daraus eine unglütlihe Ehe, die ſich 
feis, und da er ſich auch früher nicht im Polltik miſchte, fo | bald trennte. Der ermorbete Minifter Freite war zuleßt der 
lebte er fortwährend unangefohten in Dporto, felbit zu Miguels | erklärte öffentliche Liebhaber ber Frau, die er aud ganz wie die 
Etſt als Don Pedro nad biefer Stabt kam, trat er | feinige behandelt haben fol. Diefes mag ein Beweggrund mit 
6 Tageslicht; Chrfut wurde bei Ihm rege, er ſuchte und J geweſen fen, daß der fonft fo ruhige Caftro ſich zur unrubigen 
Ad fi in die Freundfcaft des zuleht ermordeten Minlſters | Partei des 9 Septembers flug. Als Minifter des Auswärtl- 
u ie ein, der damals das Factotum bei Don Pedro war, | gen har er nur einen befchränften Spielraum. — Joad de Di: 
‚it es aber zugleih aud mit der Partei der Ultras, Paſſos, | veira, der Finanzminifter, war font Kaufmann In Mabeira, 
Alpe, Saldanba und Comp,, trug folglich auf zwei Schultern, J fpäter In England und machte daſelbſt einen großen VBankerott, 
" bei beiden feine künftigen Ausſichten zu fihern. So wurde | mas eigentlich Feine große Cinpfehlung für einen Binangminifter 
An die Beheimnilfe biefer Parteien volllommen eingewelht, | if. Indeflen Fam dieſes Erelguiß bald in Vergeſſenhelt, deun 
— hm jedt als Minifter fehr zu ftatten kommt. Unter fol | er ererbte darauf ein fehr großes Vermögen von feinem On: 
r Umftänden brachte er es lelcht dahin, fon im Jahr 1854 | kel, und nun wurde er erft ein rechter Lebemann, ber ſich mel: 
Deputirter bei den Cortes erwählt zu werben, und in den | ſteus in London aufhlelt, fo daß er beifer engliſch ald portugleſiſch 





. 


senden Jahren wurde er auch bei jeder neuen Wahl wieder | ſprechen fol. Selner Verhältniffe zu einer gewiffen Dame, bie meh⸗ 
—* Später wurde er zum Kronanwalt erhoben, und trat | rere Jahre für ſelne Schweſtet galt, It anderwärts fdon Er: 

volution vom September augenbliciic bei. Seiner vorge | wähnung gefhehen. Diefer nun, fo wie der Wisconde de Vobeda 
en Auffaffungsgabe wegen ernannte man ihn zum Praͤſiden⸗ | werden für die Nullen im Mintfterlum gehalten, Die gänzlich 
‚ln den Gortes, und da er bier theild auf eine anftändige | unter dem Elufluſſe des ſchlauen Dias de Dlivelra handeln wer- 
‚ manlerliche rt, zu anderer Zelt aber auch durdgreifend | den, denn fo wenig wie jener Im Stande feon foll, die Finanz: 
Ordnung in den Sipungen zu erhalten wußte, fo wurde er | zen zu heben, eben fo wenig fol diefer, ungeachtet er Ge⸗ 
Mer von neuem wieder zum Präfidenten gewählt. Wer der | neral ift, vermögend fepn, bie Armee und bie Marine zu orgas 
Nein gerathen bat, diefen Mann zum Minifter und Eonfeild: | nifiren; doch hofft man von jenem, daß er pour Ihonneur de 

enten zu ernennen, hat gewiß fehr Hug gerathen, denn es | la nation zumellen mit feinem eignen Selde dem Schatze aufs 
te jept eines Minliters, der nicht excentrliſch ift, ber ſich J helfe; denn was will er maden, wenn die Königin ſchlat und 
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ihre Stoiflifte verlangt und fein Heller Im Schage IN?— er muß 
fi eine Ehre darand machen, für bie Königin dad Geld aus 
feinen Mitteln vorzuſchleßen. Von Babeda hofft man, daß er 
williget ſeyn wird, 2inientruppen nad Liſſabon fommen zu Taf: 
fen, um im Fall der Notb einigen eraltirten Natlonalgarden 
dle Spise bieten zu können, wogegen fib bas vorige Mintite 
tium Immer firdubte. Denn fo gemäflgt es übrigens auch ban- 
beite, fo zählte es doch mehr auf bie Unterftühung bes eraltir- 
ten Thells der Nationalgarden, ald auf die Linientruppen, von 
denen ed wohl wußte, wie fchwantend fie find, und wie Leicht 
fie veranlaßt werden könnten, wieder der Carta zu huldigen. 
Wer weiß, was bie Leute Im Sinne Haben! Dad 5te Infan- 
teriebatalfon, wie in einem frübern Berichte gemeldet, ift bier 
nun vollftändig, ungefähr 500 Mann ftarf von den Inſeln ange: 
tommen. Das Batalllon hatte dort Unzuftledenhelt bezeigt, 
weil man ibm an ber Zulage abzog; dafuͤr wil man es ftrafen 
und nah Spanien fchiden, dagegen fol das 1ſte Bataillon In— 
fanterte aus Algartien als Barnifon bieher fommen; da ed in- 
deſſen am den nöthigften &elderm fehlt, das Batalllon mokil zu 
machen, um nah SEpanfen zu marfchiren, fo wirb es damit 
wohl noch Zeit haben. Mittlerweile wird das andere Ba: 
tallon antommen; Lanclers bat man fchon einige Esſcadrons 
hier, und fomit eine reguläre Arlegsmacht, die, wenn fie will, 
leicht den Paar Batalllond eraltirter Nationalgarden die Spiße 
bieten kann. 
BGrofbritannien. 

Lorb Melbourne leitete feinen fhon erwähnten Mortrag 
Im Oberhaus am 28 Jun. ,' worin er bie nahe Schließung 
der Seffion und WMufldfung bes Parlaments verfündigte, mit 
folgender Bemerkung ein: „Sie wien, Molords, daß in frü- 
beren Zeiten, In ben Zeiten vor unfrer Mevolution, alle von der 
Krone ausſtleßende Autorität, alle Sewalt, bie kraft töniglicher 
Writs ausgeübt warb, mit dem Ableben ded Sounveraͤns zu er: 
löfhen pflegte. Dieb fand man jedoch in der Folgezeit fo un⸗ 
geeignet, daß unter Wilhelm III und der Koͤnlgin Anna durch 
befondere Acte vorgefehen warb, das Parlament folle nach bem 
Tobe bes Souveräns noch ſechs Monate ſitzen bärfen. Gleilch⸗ 
wohl machten bei der Thronbeftelgung George IV und des letzt⸗ 
verftorbenen Königs deren Minifter, durch triftige Gründe ver- 
anlaft, dem Parlamente den Vorfalag, die Legislatur nur noch 
fo lange verfammelt zu laffen, bis das für den Öffentlichen Pienft 
Noͤthigſte erlekigt fen, alle andern zur Seit vor bem Parlament 
befindiihen Maaßregeln aber, fo wie auch de Anordnung der 
Einilifte für bad neue Parlament zu verfparen. Nach biefen 
Dräcedentien, Moylorbs, lade ih Ste eln auch jetzt zu verfahren.’ 
Hierauf gab der edle Bidcount genau dleſelben Erklärungen, wie 
Korb 3. Ruſſell (f. unfre vorgeftrige Nummer) im andern Haufe. 
Hierauf erhob fib Lord Londhurſt, um feine Zuſtimmung 
zur Mdreffe zu erklären, zugleib aber den Miniftern und 
dem Haufe der Gemeinen ein langes Giündenregifter vor: 
subalten. ‚Betrachten Sle, Molords, ſprach er, bie fonder- 
bare Lage, worin fih unfer Land hinfihtlih feiner Geſetzgebung 
befindet. Seit fünf Monaten find wir verfammelt, und in biefer 
langen Zeit tft nichts, buchitäblich nichts gefheben. Sr. hocfeligen 
Mai. letzte Throntede empfahl dem Parlament dringend die Ver: 
befferung der Eriminalgefene und der Rechtspflege. In Folge 
deſſen brachte ber Stantsfeeretär tee Innern im andern Haufe 
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M erblicke einen Hoffnungsftrahl aus einer andern Gegend, 
km Benhmen ner lergnßgten Someriln Bei ee er | „30. Yfe Temern De Minen her me 
em en eit 
— er Rn — — —— des Parlaments einen umfaſſenden Plan für 
ur Gxhübehertfaung, Habe und Märde fdöpfe 1 günfige | ausgerttet unb verbanın nah wanna 
Ermartungen. Ich boffe, daß das englifhe MWoit —— —* — verbannt, und das freie England in ben Stand 
hie, für die Glherbeit der Befkehenden Kirche und ber au . . N —— — dieſer Hinfiat fo hoch zu tragen wie 
Sujitutionen, denen es mit folder Ergebenbeit anbängt, beforge | &h. Eramforb —— ſche Preußen.“ (Hört, hört!) Hr. 
su fen, Zu dem hohen Drte, von wannen biefe Soffnun men ſetzdill m per Areals there 
fun, Kite ic mit Innigem’WBerttauen empor.““ Sorb Sion 8 ge * einen großen Nothftand in Irland befürchten laſſe, 
dam erflrte hierauf, daß er gleldfalls den Plan der fi ne fo möge ber Lorbftatthalter ermächtigt werden, für außerordent- , 
tung Blige, obwohl er — wie im Jahr 4850 bei der Kine: ker ae anchüüfe iu fein, Die foieer and ber Oirmenfeuer 
Relgung bes jeht veremigten Königs, bei weicher Gelegenheit er eu —— —— ee ——— 
—* ie ber Gemeinen, und Graf Grey im Oberhauſe biefelbe | fon über * Feder —— * — — —— 
End ke öfentlihen Gefhäfte betreffe, fo babe fein ehlerund enmuaers etwas zu thun. Ju Granfreii murben 
gelehrier gieund (Epndhurft) eine Bin ; bie an Pr per * Sabre niät weniger «is 70 igionen Ktlogeamme ver 
Socb4 gelangt fep, zu erwähnen wohlmelstic unterf fl ni er [ fertigt, und die Folge war, daß die Zuderzöle in jenem Lande 
16 Die filhe Gorporationsbid. (Beifall und Sacen.) Keinerber | nlnı ln Wann maus And. Wenn diefer Manufactur bei uns 
edlen Lords werde beifer als Arge röench —* Bei nerber | nicht In ihrem Beglnne Schrauken gefeht werben, fo wirb das 
“fen, warum dieſe Vid nicht buragefüßrt _ Freund Buderprobuct unferer Eolonten ber Staatscaſſe bald nichts mehr 
erinnert fi, daß fie auf Lord Lyndhurſts Mntr y a _ a enf vermanbeite fi das Hand in eine * 
wit Wut) Mieleiht Babe ie Mt, mie Das Hans der Borde | Bir sta Din e fie Hr. Goufburn, warum 
dieſer Bil Hinderniffe {n den Bes a dest * ge t 8 | bie 500 Pfund, welche Dr. Bomring für feinen Bericht über bie 
daß an einem andern Orte der Bat an ung gebabt, | fhmwelzerkfgen Handelsverhättniffe erhalten habe, nicht dem Yar- 
verhlabert worden, Der eble Sorb bak t ge ver Maafregeln | lament zur Genehmigung vorgelegt worden feyen, und ob jener 
fprogen,, der yon einem hohen Ort i ker nem Lictitrahl ges | Bericht nicht auh von dem Befandten in ber Schweiz hätte er: 
dam) feinerfeitg thelle.alle Hoffn t age nge. Er (Broug: | ftattet werben können, Der Kanzler ber Schatzkammer erwie- 
Ihrer Berumd yon dorther * a fein edler und ge: | derte, ſchon bie torpftifhe Regierung, deren Mitglied Hr. Soul: 
ben erſten ——8 — n berfelben Rlhtung, | burn geweſen, habe Hrn. Dr. Bomring zu einer folhen Special: 
Tab, Imımıe ein auderer PAR 5 ar ganz gleih Lau: | milfien, für welche befondere Kenntnife nöthig geweien, ver: 
Beil, auf Die Bildune u = eute auf eine allges | wendet, und was die Hrn. Dr. Bomwring verwiligte Summe 
"iäen. Diefes neue Haus der — Haufes ber Ge⸗ betreffe, fo feven dieß bie gewoͤnichen Meifefoftenentfcäbt: 
4). Mai. eine wahre und wirt einen werde der Regle. | gungen nad dem feftgefeten Tarif. Ceibft der fonft fo fpar- 
Kar Nehtheit, deren Bisperlger fame Mehrheit gewägren — | fame Hume biliste hierauf noch dieſe Ausgabe. Schlleßlich 
Bang der öffentlichen @e Frege e6 gemefen fev, was den | wurden bie verlangten Gubfiblen bewilligt. 
bharne Bemerke ae 2 behindert habe. Lord Mei: (M. Herald.) Ihre Maieftät und deren erlaubte Mutter 
Kae angefanmmelten * wolle fid nicht Dabei aufhalten, aufden | Haben, fagt man, bie Abſicht, während bes folgenden Som- 
Getllhteit zu anryorten eg Die Iauge angehäufte Leiden: | mers (ensuing summer — foil wohl heißen, im gegenmärtis 
imft) ang Eoluffe jeher * ber edle und gelehtte Lotd (Lynd. | gen Sommer) Irland zu beſuchen, wohln die Koͤnlgin noch als 
IM Yiege, Diefeiken * * gegen bie Regierung augzuftrd: JKronprinzeſſin von dem dortigen höcften Adel eingeladen wor- 
Gitois yon Belt reg tfe fepen gegen bie Wegierungen | ben. Mon Dublin aus dürften fie Die Gern yon Klllarney und 
1, Ah — * des Grafen Erey erhoben wor: | deren großartige und malerifce Umgebungen beſuchen. Die 
aus efnem Hoßen pw "d habe von einem Hoffnungs- | Herzoge von Leinſter und Devonfhire, die Draranis v. Hertfort 
dtacſuqtigen — gefprogen; nad einer fo beftigen | und v. Convngham, und überhaupt ale hocgeftelten und 
WERD. geimefen, jenen er .. =. — ſehen dem Beſuch ihrer jungen Königin mit 
der .  Zedenfa ehnfucht entgegen. 
’ _ erg Eifer und feiner Bewunderung Eine Bellage der Gazette vom 24 Jun. ladet alle Palrs, 
Y vergeffen zu haben. ( ———— bie Vergangenhelt | geheimen Raͤthe m. ſ. w. ein, am 8 Jul. der Beiſetznng bee 
" Ufimmung angenome > Dittauf wurde Die Mbreffe | veremigten Königs in Minbfor beigumohnen. Die Löntgtice 
— Rebe rs = 7 —— — en, befindet fih unter dem Eher der bortigen St. 
tbeſo e nterhauſe eorgscapelle. 
he Diner Bemertber, womit er, im ‚Hinbiit | CM. Ehrontele.) Die Brage, ob es für den Ania vom 
Her Dafdung dag pn © und Katholiten, durcgängiger res | Haunover fhldlic fep, einem der confervativen Yalrs fein Prorp 
Mt für Yunpe bie _ redete. Hr. Hume entwickelte | zuruͤckzulaffen, wurde eifrig erörtert, und endlich von ben Maͤn 
dep nigt. in ve ſiderata der tablealen Partei, welche, | nern, die eine Zeit lang Sr. Mai. als eine Art geheimer Raͤ⸗ 
jehigen Seffion geſchehen, In der | the geblent, verneinend entſchleden. Der König ſelbſt war An- 
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fangs entfhleden und bartnädig dafür, fein Votum dem Herzog 
von Wellington zu übertragen, wenn gleich mit der befchränfen- 
Sen Bedingung, daß es nur In dringenden Fällen gegeben wer: 
den folle; aber auf bes Herzogs entſchledene Weigerung, das ſelbe 
anzunehmen, ging der König von feiner Meinung ad. Noch 
‚eine andere Frage wurde discutirt, nämlich diefe, ob ber König 
son Hannover ald ein fremder Monarch mod länger feine Apa- 
nage ald englifcher Prinz von Geblät anfprechen könne Man 
war allgemein der Unficht, ed würde am geelgnetiten fepn, wenn 
er auf feine brittifhe Apanage unter bderfelben Bedingung ver: 
site, wie Prinz Leopold, als er bie beigifhe Krone annahm, 
d. h. mit ber Bedingung , daß die etwanigen Ruͤckſtaͤnde berfel- 
den noch zu zahlen und etwa darauf haftende Schulden no aus 
ihr zu berichtigen feyen (charged with any debts at present 
due). Zuglelch wurde deſchloſſen, hinſichtlich dieſes leßten Punk⸗ 
tes feinen entſcheidenden Schritt zu thun, bis erſt bad @infom- 
‚nen ber Krone Hannover genügend ermittelt feyn werbe. Man 
vetrachtet biefed zwar als ſehr reihlih, doch will der neue 
König fih durchaus nicht De Hände binden. Hleruͤber war er 
abermals im Widerſpruch mit tem Herzog von Wellington, wel- 
er zur alsbaldigen und unbebingten MWerzichtleiftung auf bie 
Apanage rieth; aber Im diefem Punkte gab der König nicht nad. 
Derfeibe fol gefonnen feyn, England in einer früäben Periode 
bes naͤchſten Jahres wieder zu beſuchen. 


Franfreid. 
Paris, 27 Yun. 

In ber Sikung der Deputirtenlammer am 26 Jun, 
wurde bie Eifenbahn von Alalx nach Beaucalre nach langen De: 
datten und unter Feftfehung mehrerer neuen Bebingungen, bie 
nicht in dem urſpruͤnglichen Entwurf enthalten waren, mit 150 
weißen gegen 145 ſchwarze Kugeln bewilligt. Die @ifenbahn 
son Andrezleux nah Roanne wurde mit 147 ſchwarzen gegen 92 
weiße Kugeln verworfen. Die Kammer nahm dann noch ben 
Entwurf zur Unordnung der Rechnungen von 1834, fo wie ber: 
Telbe von ber Palrskammer amendirt ward, mit 209 weißen ge: 
gen 31 ſchwaͤrze Kugeln an, und bewilllgte noch einige, örtliche 
Antereffen betreffende Entwürfe. 


” Die Deputirtentammer nahm am 27 Yun, ber Ent: 
surf über bie Friebensgerichte mit 100 weißen gegen 4 ſchwarze 
Kugeln an. Sodann votirte fie dad von der Pairdlammer amen: 
dirt zurüdgelommene Geſttz über Maafe und Gewichte mit 225 
weißen gegen 5 ſchwarze Kugeln, fo wie mehrere, oͤrtliche In— 
tereſſen, 3. DB. ein Theater für Dünkirchen,betreffende Ent: 
würfe. Der Entwurf eines Erebitd von 200,000 Fr. zur 
Zeler ber Jullustage wurbe mit 197 weißen gegen 50 ſchwarze 
Kugeln angenommen. Der Erebit von 765,000 Fr. zur Erwer- 


bung bes Hotel Vendome für bie Bergwerksſchule wurde be- 
willigt. 


Senerallleutenant Laplane, der alle feine Grade bei ben 
Armeen der Alpen, Italiens, Aegyptens, Spaniens und Deutſch⸗ 
Sande erhalten hatte, iſt an einer Bruftfrankheit, ber Folge fel- 
ner fhweren und zahlreichen Wunden, zu Toulon geftorben. 


Die gerichtliche Verfolgung gegen die Maitreffe Champions 
Wes Beſitzers einer Hoͤllenmafchlne, welcher fib nah feiner Ber: 
haftung felbft getöbtet hatte) und andere Perfonen, bie ber 
Mitſchuld mit demfeiben bezuͤchtigt waren, Ift aufgegeben. 





Julius 1837. 


isriger Beſetzung gibt es vielleicht Feine zwanzig Perfonen in 
tanfreih, welche bie Algler'ſche Frage von allen ihren verfte 
men Selten erwogen hätten, und fie genau kennen. Die Maffe 
athellt nach umlaufenden Ideen, nad bem falfhen Daritellun: 
ya der täglichen Preſſe, und in Vergleichung mit europaͤlſchen 
Behittelfen. Daher rähren die abfurden Urtbeile, die tbd- 
rihten Declamativnen, bie man täglich über Algler hören und 
leſen muß, — Man fprict viel von ber in ber Palrdfammer ge: 
haltenen Rede bes Herzogs von Mortemart über Algier. Je— 
detmann mundert fi, diefen Mann auf Einmal aus feiner ge: 
wohnten Zuräthaltung bervortreten und den Leldenſchaften und 
Verurtdellen ber Maſſe ſchmeicheln zu ſehen. Der Grund ba 
von liegt darin: der Herzog von Mortemart möchte gern eine 
mlkifge Mole fplelen. Da er wegen feiner Antecebentien nicht 
mieber In die politifiche Laufbahn eintreten, noch aus demfelben 
Grund eine Minterfielle übernehmen kann, fo bat er feit drei 
Jahren feinen Bett anf das Gonvernement vom Algier gewor: 
fen, und Insgeheim für biefen Zweck gearbeitet. Allerdlugs 
finate man Im Falle der Pachfisatlon feine beifere Wahl tref: 
fen. Der Herzog von Mortemart befißt ein großes Vermögen; 
er it ein Mann von Rebdlichkelt, Kenutniſſen und @rfehrung, 
sed guter Mbfitten und bat ſchon viele Anhaͤnger Im der Eolo: 
Kle. Geln Rang und feine Geburt gebem Ihm noch andere Vor: 
theile; denn fo demokratifch man auch im Ganzen gefinmt iſt, 
fo wirft dab der Zauber eines großen Namens nod mächtig auf 
* Endiid it der Herzog yon Mortemart Generollleutenant; 
i a unter Napoleon gedient und die größte Verehrung für 
8 Andenten des großen Mannes bewahrt. 
3 Rirederlante 
* netten, 25 Jun. Seltdem ber biefjährige Som: 
F sänfiger geſtaltete, trifft täglich eine Menge Fremder In 
on 5* Städten ein, von welden namentlich Rotter: 
wu ft, Haeg, Lepden, Haarlem und Amfterbam fo nahe 
— liegen und ber Merkwuͤrdigkelten fo viele darbleten. 
** find die Dampfboote ſtets ftark deſetzt. In der ver⸗ 
* lan find unter andern ausgezelneten Perfonen 
* cr d Atgenteau, päpfiliger Nunclus am k. baverlſchen 
ur m Haag, der k. würtemb. Generallleutenaut und Ge: 
pi * den Höfen von Preußen, Hannover, Sachſen und 
— — v. Dismark in Rotterdam, und ber k. großbrit. 
Deurfg gg Sir John Taplor auf ber Reife von London 
ern hef and, welches Diefen Sommer wieder ſtart von Eng: 
Nie * su werden ſcheint, im Rotterdam angefommen. 
für ei mit dem Dampfkoot Se. kalſ. Hoh. ber 
00 beuche chael in Nommegen ein und wird ſich nah dem 
d, bet * wahtſcheinllch aber au, da der Vrlnz Feldmar— 
itend {m — Schwager, mit feiner durchl. Famille fort: 
fügen ap dem Hauptquartier, verwellt, unfer 2a 
ft Rate ei = welchem im Monat Jullus wieder Truppen: 
Fit fehr wen Im Seebade zu Scheveningen iſt es zwar 
2 uud bu edhaft, allein man erwartet doc in Kurzem hahl · 
18 be Gaͤſte. 
—— Fun. Bon den 51 ausgetretenen Mitalie: 
—* "lantenfammer find 40 wieder erwaͤhlt, und 
euen Mitglieder gehören, mit geringer Ausnahme, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





hat, Wir fagen, mit geringer Ausnahme, denn allerbinge 
find einfge darunter, die mit der Abſicht einer entfchiedbenen Op— 
vofition In die Kammer treten werden. Namentlld iſt dleſes 
mir zwei in Bruͤſſel Ermählten der Fall, bie ihren Erfolg einer 
Coalltion ber alten Ban! mit ben biefigen Liberalen verdanken, 
Jener haben fle dafür verſprechen, am Sturze bes Mintfteriume, 
das ben Speculanten ber Geldmaͤnner im Wege ſteht, nad Kraͤf⸗ 
ten zu arbeiten ; gegen biefe find fie bie Verpflichtung eingegan: 
gen, als Verfechter der Wahlreform, durch Herabſetzung dee 
Wahlcenfus in den Städten, aufzutreten. Keines von beiden 
wird ihnen wohl gelingen, indeſſen bürften ihre Bemühungen 
immer f&on bie Stellung bes Mintfterlumd einigermaßen er 
fhweren. Im Allgemeinen verbient über bie jüngfien Wahlen 
noch Folgendes angeführt zu werden. Mit Ausnahme jener 
zwei nenen Glieder aus Brüffel hat ber vielfach geltend gemachte 
Einfluß der alten Banf, unferer größten Geldmacht, feinen 
fonderlihen Erfolg gebabt, was zunddft dem beim Landeolle 
vorberrfhenden Einfluß ber Geiſtlickeit zugeſchtleben werden 
muß.  Diefer Einfluß, vom oberflählihen Beurthellern fo oft 
verfannt und mißdeuter, ift faft ber einzige, ber auf dem Lande 
einem moraliſchen, einem hoͤhern Motive als dem ber Beites 
dung ober ränfevoller Umtriebe bei ben Wählern Eingang ver: 
fbafft. Durch ihn Miden die meiften derſelben eine geſchloſſene 
Shaar, Me für ordnungsliebende Männer von gemäßigten 
Grundfäsen fHimmt; wäre er nicht vorhanden, fo fänden bier 
alle Leldenſchaften und Yutriguen einen mwilfommenen Spiels 
raum, ober der Landmann mwürbe felne Mablberedtigung gan 
verfäumen und dem fHädtlfhen Wählern dad Feld räumen, Auch 
dieſesmal hatten, wie bei frühern Anlaͤſſen diefer Art, bie Bl: 
ſchoͤſe die Vfarrer aufgefordert, ihre Pfarrfinder zu ermahnen, 
ihre Pricten als Wähler wohl zu erwägen, und nad beitem 
Wiſſen und Gewifen für Männer zu ftimmen, denen die Ange: 
legenhelten des belglſchen Volks ohne GSefahr anvertraut werden 
bürften. Nirgend find Unruhen vorgefallen, obgleih die Wer: 
fammlungen zahlreicher waren als fonft. In Brüfel und Aut— 
werpen nahmen zum erftenmal Drangiften daran Theil, bie ſich 
bisher von allen dem polltiſchen Functlonen, zu denen bie neue 
Ordnung der Dinge fie berechtigt, entfernt gehalten. Als eine 
Neuerung In unferen polltifhen Sitten muß auch angeführt 
werben, baß bie Liberalen von einigen ihrer Candidaten nicht 
bloß ein vorläufige Bekenutniß über ihre Grundfähe, fondern 
das förmlihe Verſprechen gefordert haben, über gewiſſe Fragen 
in einem gewlſſen Sinne abzuſtimmen. Männer, denen jedes 
Mittel gut iſt, um zum Zwecke zu gelangen, haben ſich diefe Be⸗ 
dingungen gefallen laſſen; von anderer Selte wurde dagegen be: 
merkt, ſolche Verpflichtungen, vorab übernommen, müßten uoth⸗ 
wenbig dle Berathungen in den Kammern zu einer überfläffigen 
Formalität herabwürbigen. Von den Diftrietscommiffären, bie 
fich als Eandidaten prifenitrt, If nicht ’einer gewählt worden; 
die Zahl diefer Beamten vermehrt ſich alſo nlcht in der Kam: 
mer, dagegen werden drei Abvocaten mehr als tiäher darin 
fiden, wohl nicht zum Zrommen bed Geſchaͤftsganges, denn fie 
ſind ein redſellges, rechthaberlſches Geſchlecht, das die Debatten 
in die Länge und Breite zlebt, und zu oft des gefunden Blicks 
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entbebrt, ber aufs Ganze faaut. Ich ſprach ſchon früher von 
jenem Localgeifte, der das Allgemeine aus dem Auge verliert, 
und nur auf den Vorthell der eigenen Localltät flieht. Dleſer 
trat dieſesmal In feiner graffeften Geſtalt in einem gebrudten 
Zettel au die hiefigen Wähler auf. Da naͤmllch biöher In Brüf- 
ſel Immer einige Repräfentanten gewählt worden, bie nicht aus 
der Stadt find, fo mannte man biefes in jenem Zettel eine 
Sqhmach für die Hanptftadt, und forderte fie auf, künftig keine 
Fremden mehr zu wählen. Ebenfo wurde barin Klage dar: 
über geführt, daß die Herrfhaft in ben Händender Wallonen 
fey, weil nämlih zufaͤllig ale Mintiter aus ben wallonifhen 
Provinzen find. Und doc hat ein fo enger, unpatrlotiſcher Belft 
mit dazu beigetragen, daß Seneral Soblet, ein Mann von Ta⸗— 
lent und Verdlenſt um die neue Ordnung, nicht wieder gewählt, 
und feine Stelle von einem Bräffeler eingenommen worben iſt, 
gegen den fich mehr ald Ein gegründeter Tadel erheben ließe! — 
Im Monat Auguſt follen die Rammern zu einer außerordent: 
lichen Sisung zufammenberufen werden. 
Deutfhland 

+,* Münden, 30 Jun, Dem Mernehmen nah wird Se, 
8. 5. der Kronprinz In naͤchſter Wehe nah dem Seebad Nor: 
derney abreifen. — Bin Geruͤcht fagt, daß Se. k. Hoh. ber 
Prinz Karl einer Eluladung Sr. M. des Kalferd von Rußland 
folgen werde, um den großen Truppenmanduures In ber Gegend 
von Odeſſa beizumohnen. 

zz Minden, 28 Jun, Die Kammer ber Abgeordneten 
befaäftigte fib in Ihrer heutigen Sigung mit den Anträgen, 
welche ihr zweiter Ausſchuß gelegenheitlih ber Anerkennung ber 
Rechnungen über bie den Klöftern und Stlften umentgeltlic 
zur Nutzung überlaffenen Staatsrealitäten und Menten zu ftel- 
len begutachtet hatte, und welche folgendermaßen lauten: „Es 
möge 1) mit @rrihtung von neuen ober Wieberberftellung von 
ehemals beftandenen Klöftern In Bayern aus Staats: oder an- 
dern öffentliben Mitteln von jest an @inhalt geſchehen; 2) bie 
Stiftung von neuen Alöftern durch Privatdotationen, gleichfalls 
von jekt an, nicht weiter ser doch nur zu den im Met. VII 
des Concordats audgefprobenen Zweden ber Aushülfe In ber 
Seelforge und ber Pflege ber Krauken bei vollommen unb 
fiber ausreibender Dotatlon geftattet; 3) nicht das Wermd- 
gen einer Pfarr: ober andern Seelforge: Stiftung, welches 
nach der Verfaſſungsutkunde felner urfprüngliken Stiftungsbe- 
ſtimmung verbleiben fol, zur Dotatlon von Klöftern ober zum 
Unterbalte von Kloftergelfiliben verwendet, fohin Feine Pfarrei 
oder andere Seelforgeftelle mehr mit einem Klofter verbunden ; 
ebenfo 4) kelnerlel Mente von Unterrihts: und @rziehungsitif: 
tungen, auch nicht die Mentenüberfhäfe ber Cultusſtiftungen 
zu Alofterdotationen verwendet werben, ausgenommen, bie babei 
betheiligte Semeinde verlange es, und der Landrat begutachte 
ed und das Klofter ſey felkftftändig oder aushuͤlfswelſe zum Un: 
terrichte ber Jugend beiimmt; es möge ferner 5) dad Termi: 
niren ber Kloftergelfilihen In jeder Art und Form fireng un- 
terfagt und dleſes Merbot Fräftig gehandhabt; endlich 6) ben 
Kloftergeiftlihen der Betrieb foͤrmlicher theologlſcher Studien und 
bie Beſtehung von Prüfungen darüber nach ben allgemeinen gefegli- 
hen Vorfchriften auferlegt, auch, wenn fie zur Seelforge verwendet 
werden fellen, insbefondere die geſetzliche Svnodal- und Pfarr: 
soneurds Prüfung nicht erlaffen werden.” In der Dissuffion, 


1463 
geht, wenn fid dazu Liebhaber finden, auch von KHelfingfors nach 
Stockholm. — In meinem letzten Schreiben vom 7 db, meldete 
ih Ihnen bie glädlice Ankunft des Epefarewitic Großfuͤrſten 
Alerander in der Goubernementsſtadt Wiaͤttka. Ueber den Ver— 
folg felner Relſe gingen nachſtehende Nachrichten ein: Am 1 b. 
fuhr Se. kalſ. Hoh. den Wiaͤtka⸗Fluß hinunter, kam desſelben 
Vormittags In der Kantonsſtadt Siohodat an, merkwürdig durch 
Ihren ausgebreiteten Handel. Am folgenden Tage Fam er über 
überaus gebirgige, aber romanliſche Gegenden in ber berühmten 
Gewehrfabrit in Iſchewsr, am darauf folgenden Tage In der 
Fabrik Wotkinst und am a in der alten merfwärbigen Berg 
ſtadt Perm, dem Centralpunkt unferer europälfhen Minen- 
werke, an. Den 5 widmete der Großfuͤrſt dem Befud ber merf- 
würbigften Inftitute der Stadt und der Ausftelung der Manu⸗ 
factut⸗ und Fabrifinduftrie des Souvernements, welche fih vor- 
nebmiih durch ihren Mineralienreihthum auszeichnete. Der 
Großfuͤrſt verbrachte zwei Tage In Perm. 

Deftreid. 

*Wlen, 26 Im. Wie man erfährt, wirb Se. kalſ. H. 
ber Erzhetzog Ludwig Se. M. den Kalfer auf feiner Relſe nach 
Iſchl und dem Salzkammergute begleiten, Ge. kalf. Hoh. der 
Erzherzog Johann iſt dem Wernehmen nah entſchloſſen, nad 
bem Schluſſe der tuſſiſchen Mandupres, welde eilf Tage lang 
bauern, und fih gegen bie Kuͤſte bes fhwarzen Meeres hinzle⸗ 
ben werben, bie Stadt Odeſſa zu befuhen, und von da über 
Konftantinopel, Smyrma, Athen und Neapel hleher zuruͤchukehren. 
Außer dem ausgezeichneten Cavallerlegeneral, Feldmarſchalllleu⸗ 
tenant Fuͤrſten von Winbifhgräs, wird auch der Generalmajor 
Fürft Karl Llehtenfteln die Ehre Haben, den Erzherzog nah Ruf 


Rußlaud. 

»Vonder ruffifhen Sraͤnze, 414 Zum. Ue⸗ber die 
Reife des Großfuͤrſten Thronfolgers erhält man fortdauernd er- 
freulide Berichte aus allen Orten, welche jene berührt, — Se, M. 
ber Kalfer wird, dem Bernehmen nad, bie Reife nad den Sit: 
preskugen felmes Relches mit Anfang des Monats Yuguft ans 
fieten, — Der englifhe Botſchafter Lord Durham bat Peters: 
burg in Urlaub verlaffen, nachdem er zuvor noch in einer Aubienz 
bel Er. M, dem Kalſer aufs ſchmeichelhafteſte ausgezeichnet wor: . 
ben wer, Kalſer Nicolaus bat bem Botfhafter den St. Xn- 
dreasorden, bekanntlich den etſten In Rußland, verlichen , und 
de Infiguten hlevon mit einem eigenhändigen Schreiben dem 
Katy von England überfandt, worfn er dieſen feinen hoben 
Verhändeten erfucht, jene Selen befonderer Anerkennung fel’ 
um wärdigen Mepräfentanten, Lord Durham, felbft übergeben 
in wolen, mas als ein neuer Beweis vorzüglicer Auszelch⸗ 

vun gilt, Lord Durham bat fih von Petersburg aus aufelnem 
laiſetlichen Dampfſchiffe nad Stockholin begeben, von wo er nach 
Furzenm Aufenthalt feine Relſe nad London fortfehen wird. — 
ad den großartigen Mandunres, weiche Biefes Spätjahr im Suͤ⸗ 
res Ratt finden werden, find viele Hohe Bäfte ange: 
on Man nennt fogar, ich weiß nicht ob mit Grund, einige 
Pre die jenes Schauſplel durch ihre Gegenwart zu ver: 
= — Mist Haben ſolen. Mehrere europdifhe Fürften 
= = / fremde Officiere werden mir Zuverläffigtelt erwartet, 
2 — werben Diefe einen Empfang finden, wie bie weltbe: 

Nligteit des Kalfers Nilolaus zu erwarten berechtigt. 
—D [ veterſburg, 15 Jun. Anatol v. Demlbow er- 

d eben einen Eoncurs für unfre vaterländifhen Kuͤnſt⸗ 











































i — et fle zur Verfertigung eines Gemäldes auf: | Land su begleiten. Vermuthlich werden noch mehrere andere 
— * €: Peter den Großen in Lebensgröße und in einer der: | Offiiere der öftrelhifhen Armee zu dem großen Friegerifchen 
lungen darſtellt, {m denen er die Ausführung eines J Schaufpiel nad Mufland fid begeben, da die höchſten Orte ge⸗ 


Don | 
(a fenplanen überdachte, vermittelft deren Rußland 
don —8 se dohe Stufe feiner Gröfe und Macht errang. 
; — ſollen zwei gleich gute Ausführungen ge- 
i 5 für jede derſeiten fept Hr. v. Demidow bie 
# Relaer er Rubeln aus, — Ein pögft beftätigter Beſchluß 
N) ir vom 6 v. M. enthält folgende Beſtimmung für 
: Snbtollın ooirte, Die ma Eibieien gefeldt werden 
rilaahme au nie die wegen verüßter Verbrechen oder wegen 
gelegten afeiben bei den Gerichten angeflagt find, durch 
Ken war Beusenveröre nicht gerechtfertigt, von den @e- 
" Gt überwiefen, aber als verbäctig der Obhut 
! gebracht z „berlafen wurden, follen Ins Grit nah Siht- 
nicht = en, fobald zwel Deittheile der Gemeindegite- 
It Beftande ser bei fi zu Haben wänfgen, — Eine ſchon 
I gehre "e Borfärift warb wieder In gefchärfte Frinne- 
Gehalte Po der kein Staatsbeamter von zwei Chargen 
"DR Melden Hi den und Feinesiyegs zwei Stellen befleiden 
id unferg ann oe der andern fuborbinirt ift, — Der 
en Sommer mode Gerbads Meval wird fid) Im gegen: 
" erfreuen m wo möglid einer noch größern Frequenz denn 
kreutſſonen ven. Ein eignes Dampfboot, der Broffürft, 
"mac em Petersburg, Meval, Mbo- und Hel⸗ 
aenlenion — alfo künftig eine bequeme und wohlfelle 
achba wiſden Petersburg, den Oftfeeprovingen und 
rſtaate Schweden beftehen, denn der „„Broffürft‘’ 


wünfdt worden, und Ge. M. Kalfer Ferdinand befoblen haben 
fol, einer beftimmten Anzahl biezu Luft zelgender guter Df- 
fietere aller Srabe zu biefem Behuf ein nicht unbetraͤchtliches 
Relfe-Adjutum zu verabfolgen. Seit einigen Tagen fpriht man 
bier von nahe bevorfschenden Befoͤrderungen in den hoͤchſten und 
höhern Milltaͤrwuͤrden. — Hr. Urgubart {ft in letzter Woche auf 
feiner Ruͤckreiſe von Konſtantinopel nach London bier elngetrof⸗ 
fen. Die biefige Zeltung führt ihn in ber Lifte ber Angekom⸗ 
menen ald Particnlier auf. — Ueber das beflagenswerthe @r-- 
eigniß, meldes in ben letzten vier Wochen die Thereflanife 
Mitterafabemle dahler betroffen, enthält die heutige offickelle 
Wiener Zeitung einen umftändlihen reife, worin zwar, wie 
fhon gemeldet, Vergiftung ald Urſache desſelben, biefe jedoch 
nicht durch vernachläffigtes Kupfergeſchlrt, ſondern durch verdor⸗ 
benes Trinkwaffer, zufaͤllig veranlaßt, erfärt wird. Folgendes. 
ift das umſtaͤndlich motivirte Gutachten ber zu firenger Huter-- 
fuhung befignirten Commiſſion: „4) An biefer endemlſchen 

Ktankhelt habe weder eine ſchlechte Beſchaffenhelt der Luft, ber 
Speifen und ihrer verſchledenen Beſtandthelle, noch ber fupfer- 

nen Kochgeſchlrre, nachdem jeder in dleſer Hinſicht erhobene 

Verdacht durch die genaueften amtlichen Erhebungen auf Brund- 

lage eidllcher Beftätigung ſich vollftändig befeitigt gezeigt hat, 

noch aud primäre Auſteckung durch Eontaglon einen Anthell. 

2) habe eine Art anlmallſchet Vergiftung des Brunnenwaſſers 

in dem ber Kuͤche zundchft gelegenen Hofraume ftatt gefunden, 
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und befe bie Erkrankungen veranlaft, folhe auch, nachdem bie | ° 
Blicke bei den bewirften Aufgrabungen einmal tief unter bie 
Dberflähe der Erde gebrungen waren, leicht erfiärbar veranlaf: 
fen muͤſſen, weil offenbar: a) Eommunlcationen bes Unrath⸗ 
sanals mit biefem Hofbrunnen, fo wie weit audgebehnte, zu 
Aufſtellung der geruchloſen Apparate dienende Kloaken, und mit 
mephltiſchen Duͤnſten uͤberreichllch gefhmängerte unterirdiſche 
Behaͤltniſſe in der Naͤhe dieſes Brunnens angetroffen wurben, 
von wo aus ber Zutritt zu dem Brunnenwaſſer ſehr lelcht ſtatt 
finden Zonnte, b) Well derlei Vergiftungen bes Brunnenwaf: 
fers unter gleichen Umſtaͤnden bereits einigemal In ber Haupt⸗ 
ftabt Wien im Jahre 1811 wirkllch ftattgefunden und eine große 
Anzahl Perfonen aus jenem Anlaffe ihr Leben verloren haben. 
c) Well die beftändigen Regenguͤſſe im April und Mai vorzugs: 
welfe geeignet waren, unterirbifhe Ueherſchwemmungen und 
Jafiltrirungen verderbliher animallſchet Glfte bei dem aufge 
weichten Terrain und ber aufgefundenen Intermintrungen in 
das Brunnenwafler aus dem Unratbscanale ber Senfgrube und 
der Kammer für bie geruchlofen Apparate zu bewirken. d) Well- 
nur jene Ordensgelſtlichen ber Anftalt von der Krankheit befal- 
len wurben, was auch bei ber Dienerfhaft bemerkt wurde, welche 
nur Waffer tranken, und fi basfelbe aus dieſem Brunnen holen 
ließen, und weil der Verlauf ber Krankheit mit jenem ganz 
vollftändig übereinftimmt, ber bei Krankheiten aus ähnlichen 
Veranlaſſungen jederzeit beobachtet worden fit.‘ 
Griedbenland 

* Athen, 8 Jun. Das Colonlſatlonsgeſetz für deutſche 
Solonfften wird täglih erwartet. Mau glaubt dadurch bie aus: 
gebtenten Soldaten ald wadere Defonomen im Lande zu erhalten 
und fie zu gleicher Zeit bei nothwendigem Aufrufe ald Nattonal- 
garde benuͤtzen zu können. Es fommt wohl Alles auf bie Be: 
dingungen und bie Vorthelle an, die ben nicht gerne in Brie- 
chenland wellenden Deutſchen geboten werben. Indeſſen follen 
ſich ſchon mehrere Ausgebiente gemeldet haben, biefem neuen 
Engagement einige Probejahre zu witmen, — Wegen Krankheit 
bes Generals Pifa, welche fi im ein langwieriges Reiben aus— 
zudehnen fdeint, wurde an feine Stelle Obriſtlleutenant Heß 
zum Stadtcommanbanten von Athen ernannt. — Unter den 
neuern Gebäuden Athens iſt die nun vollendete Billa des dftrel: 
chiſchen Geſaudten Hm, Protefh v. Oſten eine beachtenswerthe 
Zierde. Miele andere großartige Privatgebaͤude erheben fi in 
und außerhalb ber Stadt nab allen Michtungen, und bas all- 
maͤhliche Verſchwinden ber Mulnen Ift ein gutes Zeilen des 
Vertrauens, welches bie bauenben Eapitaliften in ben ſich ftets 
träftiger fühlenden Staat fegen. Nicht minder fehreitet ber Koͤ— 
nigsbau vorwärts, und ber pentellfhe Marmor prangt ſchon in 
feiner ganzen Schönheit an der Hauptfatade biefes prädtigen 
Palafted,. Freilich dürften noch 5 Eid a Jahre vonndiben fepn, 
biefen großangelegten umfangreihen Bau feiner Vollendung nahe 
zu bringen. Wie es heißt, fol vorerft ein Flügel vollendet, und 
erit wenn berfelbe für bie beiden Majeftäten im bemohnbaren 
Zuftand geſetzt iſt, bie anderm zwei Flügel zur vollfommenen 
Ausführung gebracht werben, — Geſtern brachte das oͤſtrelchiſche 
valetboot die deutſche Voſt vom 15 Mat aus Trieſt. Alſo wie⸗ 
ber 23 Tage alte Briefe. Es ſchelnt, daß fo lange die Paket: 
boote nicht gänzlich aufhören, bie öftreihifhen Poitbebörben ben 


2lopd’fhen Dampfihiffen die Wriefpatete nidt überantworten, 
fo daB das ſchreidende Publleum keinen —— von dieſen 
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Wilhelm IV. von England, 
(Retrotog.) 


@s If eine und wohl fremb erſchelnende, aber immer head: 
tungswertbe, bedeutungsnolle Gewohnheit bes engllfhen Volks, 
dark freiwillige Trauer bie Thellnahme an ben Tag zu legen, 
welde ein Ereiguif, wie ber Tod des Staatsoberkauptes bei 
alım Elufen der Nation dem Seiſte und der Natur des Brit: 
ten gemäß erregen muß. Nichts iſt von biefer Sitte weiter 
entfernt, als knechtiſcher Sinn und blinder Goͤtzendienſt gegen 
den hoͤchſten Hertſcher auf Erben; es laͤßt fi darin durchaus 
uldt jenes tief polltiſche Gefühl verfennen, welches dem Eng: 
Under nicht erlaubt, Im dem öffentlihen Mißgerhid etwas 
Getlagetes, ald Im haͤus!lchen Ungiüt zu fehen. Wenn aber 
ein Khalg, deſſen kurze, doch thatenreiche Reglerung über eln 
Land, weldes an der Spike alles Fortſchritts Im Leben der Voͤl⸗ 
fer und ader menf&ligen Verbeſſerung fteht, die Aufmerkſam⸗ 
feit der ganzen gefitteten Welt In Anſpruch nahm, wenn biefer 
Knlg das Endzlel alles Irdifchen erreicht hat, fo wird aud der 
Nathtitte mit Intereffe dem Lelchenredner zuhören, ber das 
Shen des Mannes mir jener panegprifgen Mebfellgfeit und 
nahfihtiger Vorliebe erzägtt, die man weit eher in der dankbaren 
Erinnerung an einen edlen Todten ‚ als in ber Begierde zu 
verherrligen, und Weihtauch zu ftreuen ſuchen muß. — Wilhelm 
Perg ber dritte Sohn George III, war am 21 Auguſt 1765 
fi pen Pad den Berichten aus feiner Kindheit, war er Hein 
* * Ülter, jedoch ein Knabe von bedeutenden Faͤbigkeiten 
— Formen, verbunden mit einer Maͤnnilchtelt 

ürhsart, die auf die Entſcheldung feines Waters ihn dem 
en = zu weiben, wohl nit ohne Einfluß war. Nach an 
Pe ig die mehr auf geſchichtlichem Boden zu fußen 
* us es Furcht vor dem gefährlichen Einfluffe des Prin- 
— 2* ales, der Georg III zu dieſem Schritte dewog. Im 

* Jahre ging der Prinz als Seecadet an Worb des 
dab der Bea eines Linlenſchiffs von ahtundneungig Kanonen, 

Ah miral Digdp befehligte. Der Kduig erklärte, fein 
Alk nn der Relde der Vefdrderungen nicht mehr be: 
9 ker —* als jeder andere junge Mann im der Flotte. 
a dat wurde der Prinz auf gleichen Fuß mit feinen Ca⸗ 
Ion der Er und durfte nur einmal in feinem Worräden 
4 en Regel abweichen, Indem er die untergeord- 
a ee dem erften Schiffslieutenant und bem Fre: 
— überfprang. Er hatte fruͤhzeltig Gelegenheit, 
* — und feine Talente für das Seeweſen zu zeigen. 
te, fe nete Schlfsabtheilung, zu welcher der Prinz Georg 
Spltheap — unter Rodney's Befehle im December 1779 von 
— — und nahm amı 8 des folgenden Monats ein 
3 onvol, beſtehend aus mehreren Kriegs: und Tranus— 

* ae fo wie einem Linienfglff von 64 Kanonen, 
Panne ne Ehren des jungen Prinzen, Wilhelm Heinrich 

— Acht Tage darauf fand das berühmte Serge: 
—* on Juan de Langara ſtatt, das mit der Zerfid⸗ 
a der ganzen feindlichen Flotte enbigte, 
Neberfaffun und Spaniens Abfihten auf die mweilindifhen 
gen der Engländer vereiteite. Ms der feindliche 


Abmiral an Bord bed Prinzen Georg ald Gefangener gebracht 
wurde, und man ihm bemerkte, einer ber Seecadetten, bem er 
befonders eifrig Im Ausuͤbung feiner Pflicht geſehen hätte, fev 
ein Prinz von SGehlät, rief er mit unverboblener Berunderung 
and: da muß wohl England die Königin bed Meeres fenn, 
wenn ſelbſt der Koͤnlgsſohn Im feinem Dienfte fleht. Aus 
jener Zelt finb uns einige Züge aufbebalten, die und ef: 
nen tiefen, aber freudbigen Blle fin Die Gerle bed jun 
gen Fürften zu thun geftatten. Blltze des Benie's nennt man 
bäufig die kurzen, fcharfen, abgefhloffenen, das Größte im 
Keinften Raum enthaltenden Säge, bie, wie burc eine eleltri: 
fhe Entladung des Seiſtes, bad Licht, bie Gewalt, unb bie 
Größe eines menſchlichen Genius zeigen; nah demſelben Bilde 
fönnte man bie rafben, aber inhaltſchweren Menferungen, bie 
fo zu fagen ein ſchoͤner Hugenblit dem bewegten Herzen ent: 
reißt, und wodurch ſich alles Edle und Liebevolle im Menfchen 
der Welt unwillkuͤrlich entdeckt, die Blitze des Gemuͤths beißen. 
Solcher Aeußerungen, ſey ed in Worten oder Thaten, ftellt bie 
Jugendzelt Wilhelm Helurlchs mehr als Eine vor das Auge ber 
Geſchichte. So fand er ſich einmal mit einem Mitcadetten, 
Namens Sturt, In Zank und Streit begriffen, unb ale ihm bie: 
fer fügte, er würde ihn andere Manieren lehren, wenn er nicht 
des Königs Sohn wäre, entgegnete ber Prinz: Laß das fein 
Hindernif fepn, mir wollen uns auf Seemannsmwelfe ſchlagen. 
Sturt jedoch lehnte die Partie ab, well es von feiner, bed Mel: 
teren unb Stärferen Seite unfhön wäre, fie anzunehmen. Der 
Prinz gerührt von biefem Edelmuth, reläte dem Cameraden bie 
Hand, und ward von dort an fein Herzendfreund. Als ber 
Prinz 1785 zu Port: Mopal war, warb ber Seecadet Lee ver: 
urtheilt, wegen zuchtwidrigen Benehmens erfholfen zu werben. 
Das ganze Corps ber Seecadetten war von biefem Hrtheil 
ſchmerzlich ergriffen, doch fah man allgemein ein, daß e# nidt 
moͤglich fen, eine Milderung ber Strafe zu erlangen, ba Lees 
Hinrichtung zu ſchnell erfolgen follte, um fih mittlerwelle an bie 
Admtralität wenden zu koͤnnen, und unnüd erſchlen es aus andern 
Gründen, den Admiral Rowley baram anzugehen. In biefem 
Falle der Bedraͤngniß feste Wilhelm Helntich eine Bitt ſchrift 
auf, bie er vor allen andern unterzelchnete, und bewog bie 
übrigen Seecabetten bed Hafens feinem Beifplele fih anzufclie 
ben. Dann begab er ſich ſelbſt gu dem Wömiral mit ber Bltt⸗ 
ſehrift, und verlan;te das Leben feines Gefährten fo dringend, 
daß ihm endlich die Mettung besfelben gelang. Im Jahre 1783 
war er auf einem Kreuzerſchlffe der amerifanifhen Gtation, 
und batte au bier Gelegenheit, ſich nidt nur als tuͤch⸗ 
tig in dem Seedlenſt, ſondern auch thaͤtig in dem In⸗ 
tereffe der Menſchlichtelt zu bewelſen, Indem es ihm ge⸗ 
lang, bel dem Statthalter von Lulſiana ſich mit Erfolg für 
das Leben einiger Engländer zu verwenden, bie wegen Treu⸗ 
bruchs gegen Spanien zum Tode verurtbelli waren; er banite 
fa einen Briefe, in dem fih Einfachheit mit Anmuth ber Aus: 
drudsweife gepaart fanden. Die Begnadlgung diefer Männer, 
fagte er, bie man auf feine Dazwifhenfunft gewährt babe, ſer 
das Angenehmfte, das man ihm hätte bieten koͤnnen, und 
fpreche laut für ben humanen Sinn und ben @delmuth der ſpanl⸗ 
(hen Nation. Diefe Züge, In denen ſich das gerade, autmuͤ⸗ 
134 ® 
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tbige, gefunbe, raſche Wefen des Juͤngllugs Fund gibt, geben 
durch fein ganzes Leben, und es war namentilh bie Ichter: 
waͤhnte Elgenſchaſt, die in der neueften Zeit ein Erelgniß ber 
beirief, das die langfame Klugheit der feluſten Stastemänner 
kaum geboren hätte. Wie wenig er aber über ſchoͤnen Hand: 
Langen die Pflichten ſelues Standes vergaß, geht aus einem 
Briefe Nelfons hervor, deſſen feemännifae kunſtloſe Offenheit 
De Bürgin feiner Wahrheit If. Im December 1787 febrte 
der Prinz nach England zurüd, und bewarb fih im folgenden 
Jahre mit Eifer um eine Palrs-Stelle, bie feinem Bru— 
. ber Friedrich ſchon bei Erreihung der Großjährigkeit ge- 
währt worden war, Abgeſehen davon, daß der Herzog von York 
dem Throne näher ftand, fühlte auch Georg II ftets eine vor: 
jugswelfe Neigung für feinen zweiten Sohn. Auf ber andern 
Selte wußte oder glaubte er, der Prinz von Wales befige und 
übe einen großen Einfluß auf das Gemuͤth Wilhelm Helurichs 
aus. Diele Beweggründe, vereint mit dem Widerſtreben, ber 
Nation noch größere Opfer für die königlihe Familie aufzule- 
gen, beftimmten den König, die ungelegene Bitte zurüdzumei: 
fen. Gedemuͤthigt durch biefe Welgerung, und natürlih be: 
ftrebt, eine Rolle auf der großen Bühne der politiihen Welt zu 
fpielen, befhloß der Prinz, wenn es ihm nicht geläuge, bie 
Yalrslammer zu erreiben, doch in bem Haufe ber Gemelnen 
einen Sitz zu fuhen. In biefer Ausſicht nahm er, bei ber bee 
vorſtehenden Huflöfung des Parlaments, feine Maafregelu, um 
als ein Mitglied für Totue in ber Grafihaft Devon gewaͤhlt 
zu werben. Wahrſchelullch würde biefe Wahl, im Falle fie ſtatt 
gefunden hätte, von dem Haufe ber Gemeinen vernichtet wor: 
den ſeyn; doch der Verſuch warb nicht gemabt, Neun Mor 
nate fpäter, im Mai 1759, erhob ihn Georg III zu ber Würde 
eines Herzogs von Glarence, und fehte bei der Unterzelchnung 
des Patents hinzu: ich weiß wohl, daß Ich ber Oppofition eine 
neue. Stimme gebe. Diefer Umftand, ber In Wraralld „Deut: 
wuͤrdigkelten aus meinem Leben” mitgethellt iſt, wlderſpricht 
ber Angabe der Morgen⸗-Zeltung, deren Bericht dieſen Notlzen zum 
Grunde llegt, wenn fie behauptet, er babe ben Bewegungen des 
Staatdlebens nur geringe Thellnahme geſchenkt und nad Ser: 
mannswelſe das Treiben ber Melt von fih gemwiefen. 
Gortſetzung folgt.) 


Der heutige Zuftand des deutſchen Muͤnzweſens und die 
Aufgabe ded Münzcongreffes zu München. 
(Bortfegung.) 

Man jagt: erhlelte unfer Frank in biefem Lande Eurs, fo 
hätte Suͤddeutſchland unb Frankreich eimerlet Handelsmuͤnze, bie 
Silberſendungen, welde Franktelch von und bezieht, koͤnnten 
alfo ohne weitere Koften als bic ber Fracht gemacht werben; 
wenn wir aber auch nur überhaupt elne Münze von dem Korn 
des frangöfifhen Muͤnzſilbers (14°, Loth) prägten, fo wäre je= 
ner Sliberhandel wenigſtens ‚erleichtert, weil forthin in Frauk⸗ 
reich am Werth unferer Gilbermüngen nicht mehr die affini⸗ 
rungsteſten abgingen, weun man aus den Schlagſchatz bei Ihrer 
Einfhmelzung verlöre. Hier iſt denn vor Allem ein Irtthum 
Ins Auge zu fallen, ber oft ſchon zu Mißariffen im Muͤnzweſen 
veranlaßte: die Meinung naͤmlich, hauptſaͤchlich um bes Groß⸗ 
handels willen präge man Münzen und nah defen Wuͤnſchen 


E gann dieß im ntereffe einer Me 
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eigenen. Bergwerte bat und im Begriffe fiebt, eine Diüngreform 


A mit großem Aufwand vorzunehmen ? Swar würde fih der Nach⸗ 


® hell mindern, wenn das Ausland (mie vielleicht Frankreich 
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unfere Franken) den neuen Muͤnzen als Seld Curs gaͤbe; doch 
fü-hler zu bedenten, daß wir in dleſem Falle Frankreich fuͤr 
feine adgeriebentn klelneren Frantenftüde neue vollwichtige Liefer: 
ten — ein Vortbeil, den es durch feine sähe Handels ſperre 
nit um aus verdient bat. 
frudt, daj elgentlid im Allgemeinen Niemand fagen fann, 
wer die Koften trägt, melde die Sendung von Baargeld aus 
einen dande ind andere verurſacht. Jebenfals find es nicht die 
Kaufleute, fondern die Käufer oder bie Producenten der Waaren, 
bie man damit sezablt, oder, wenn es aussanderen Urſachen ger 
ſeatet wird, diejenigen, welche die Belbfendung veranlaffen, 

auf denen jene Koſten liegen Heiden. Iſt, wie der erwähnte 

Acich fügt, amd wie es feit der Trennung Amerlka's von Spa⸗ 

wien alerdings der Fall iſt deutſches Silder in Frankrelch 

aunenthebrlich (auch von dem berabgeſetzten Krongeld iſt wieder 

ſeht viel in bie franzoͤſiſoe Muͤnzſtaͤtte gefommen), und ſteht 

dert Silber darum fortwährend böber als In Deutfchland, fo 
ad es doc, offenbar nigr wir, welde die Hinfendung uad Anz 
Pollang des Metalls für die dortige Wermendung tragen, fon- 
dern, wie eben der böbere Siiberpreis seigt, die Franzoſen feltft. 
.. unter Diefen Umftdnben bentbar, daß wenn Conventlons⸗ 
— + das {m Durchſanin nicht zwoͤlfloͤthla iſt (die Haupt: 
ſſe bilden die oloͤthlaen Korfſtuͤte), In großer Menge nach 


Sranfreig sing, eine zwoͤlftoͤthige ſuͤddeutſche Hauptmuͤnze, wie 


Frl bisherige mwärtembergifhe und badiſche Gulden, nicht 
— dinaugehen würden? Stud nicht preußifhe Thaler 
wen a elngefümolzen und frewärts verfendet worden? Und 
Yabergert ns etwas höhere Koften machte, was könnte wohl 
erfolgen, als daß die frangdfifhen Sitberpreife im Durch⸗ 
273 Regen? Braͤchte dieß dann auc dem Conſu— 
Deinfar slifher Waaten einigen Nactbeil, fo hätten dafür 
sen beim Vertauf ihrer Wechſel Gewinn, welche deutſche 
* Pr Brantreich ausführen. Im fhlimmiten Falle wirb 
* führung eines etwas größeren Korns bei der füb: 
Die eine —— fm Verteht mit Frankreich einigermaßen 
Em Unferung zur Yusfuhr und eine Erfhwerung der 

Du Sal * Waaren wirken, was indeß kaum Jemand für et: 
beute, f — balten kann, Im der That, Hört man mande 
er °te man meinen, Deftreich mit feinem gstöthigen 

It feiner und Preußen mik 42löthigem Thaler, oder Hamburg 
12lörhigen Courantmatk feyen gar nicht im Stande, 

feier und Insbefondere mit Franfreih Handel zu 
erbaut y —* blerna jedenfalls ſehr ungewiß, ob es 
BU gehen — — iſt, unſerer Handelsmuͤnze ſeineres Korn 
Bug Ai erwäge man noch die Koften, melde die Umpraͤ⸗ 
de Mänpref, weldes Im 14/ Idthlges Geld erforderte. Bereits 
dar dem, welche zum Eonventionsgelb führte, wählte Im 
ein gröberes Koma al nach dem Muͤnzfuß von 1758 


) Da 
h —— von jeher in Frantreich theurer geweien als 
et ip und Beutihes Suder nad Franfreid) gegangen. 
Saprhundert, urch den Umiauf des Saubtgalers im vorigen 


glerung Liegen ‚ welde feine 


Dabei kommt dann noch in Bez. 






erlaubt war, um bie vielen Heineren Handels⸗ und Scheider 
muͤnzen ohne zu großen Aufwand umprägen zu können. In 
unferer gegenwärtigen Lage wäre der Aufwand noch größer, ba 
ber Geldhandel mit Frankrelch ſich ganz umgekehrt bat. Da: 
‚mals fam franzöfliches Geld zu und herüber; jeßt liefert unfer 
Geld Silber In die frangöfiihen Münzftätten. Eine Acfinlrung 
unferer' Münzen würbe alfo gegenwärtig, bei bem entſchledenen 
Abfluß unſeres Silbers, noch weit mehr koſten. Setzen mir, 
In Bayern laufen auf den Kopf 5 bie 6 Stuͤck Kronthaler 
um, oder ungefähr‘60 Milionen Gulden, fo wiirde De Heritels 
lung des felneren Korns bei dieſer Geldmaſſe gewiß 500,000 fl. 
mehr Aufwand verurfahen, als bie Umprägung berfelben in 


‚ Münzen von gröberem Korn. So fteht es um biefe Maafregel, 


wenn man annimmt, fie könne ploͤtzlich und allgemein durchge⸗ 
führt werden. Allein man raͤth, wie es denn nlat anders mög- 
Ih iſt, bas neue feinere Geld (glelchvlel ob Frankfengeld ober 
anderes), neben den bleherlgen Münzen von gröberem Korn 
nur nah und nach in Umlauf zu bringen. Hier lehrt aber die 
Erfahrung, daß alsbald die neue Münze für bie Babrication 
eingefhmoljen oder ganz vorherrfhend Ind Ausland gefandt 
würde, mie es mit dem alten Relchsſpecles gefhah gegen das 
Eonventionggeld, und wie es jeßt mit dem Kronthaler geſchleht 
neben dem preußiſchen Gelde. Hat doc ſelbſt Oeſt reich, bei 
betraͤchtlichen Bergwerken und einem, der Banknoten wegen, ge⸗ 
ringen eigenen Silberbedarf, in dem feineren Korn ſelner ltalle— 
niſchen Münzen nur ſehr wenig geprägt: offenbar um die Aus⸗ 
fuhr feiner Münzen zu beſchraͤnken. So foll auch von der nenen 
griehlfhen Münze, bie in der Feinpeit %,. geprägt iſt, ſehr 
Vieles bereits ind Ausland gegangen ſeyn. Iſt dieß ber Fall, 
fo ift ber Mehraufwand verloren, den das Prägen aus feinerem 
Korn verurſachte. Auch nur neben dem Krongeld Münzen von 
ber Felnhelt 14% Loth prägen, hleße ins Sieb gießen. Man 
mäßte nicht bloß für den einheimifhen Bedarf münzen, fordern 
zugleich fortwährend erfegen, was bie Kaufleute vom neuen 
Gelde mit erhöhtem Gewinn und daher In weit flärkerer Quan⸗ 
tität ind Ausland fendeten. Wie bei den Kronthalern felbit 
geſchehen, fo würden auch bier die immer erneuten Prägunge- 
foften bald genug von weiterer Vermehrung ber neuen Münze 
abhalten, unb dann binge es abermals bloß vom Verkehr ab, 
dem Mangel au Hanbelsgeld abzubelfen — wie er an bie Stelle 
bes mehr und mehr mangelnden Krongeldes das preußiſche ge= 
fegt bat. Wenigstens koͤnnen wir nicht glauben, daß Baden 
auf bie @infäprung efuer feineren Münze eingehen würde, da 
es bereits an feinem im Korn des franzoͤſiſchen Beldes gepräg: 
ten 100 Kreuzerthaler die Erfahrungen fpeciel erprobt bat, auf 
die wir ung bier Rügen. Zwar könnte eine Herabfegung auch 
ber ganzem Kronthaler thells Muͤnzſilber Iiefern, thells den 
Vorzug ber neuern Münze zur Werfendung aufheben : mürbe 
aber wohl diefe Maafregel bei gerehten und für bie Erhaltung 
bes Wohlſtands ihrer Bürger vÄterlih forgenden Reglerungen 
Belfall finden? ine Entwerthung auch nur um 4 Proc. hätte 
in Bayern einen Berluft von 5 bie 600,000 fl. zur Folge, 
Dazu kommt, daß bie Rüdfiht auf ben Aronthaler und das Be» 
bürfulf von Suͤddeutſchland nit mehr genuͤgt. Die ſuͤbdeut⸗ 
ſcheu Staaten ſtehen nicht mehr allein, nicht mehr vorberrfdend 
nach Weſten gelehrt. Dad lebendigfte Intereſſe kuuͤpft ihre In: 
duſttie und ihren Handel an Norbdentihland; bie entfcplebenfte 
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Zufage llegt vor, In den Staaten bes Bollverelnd ein gemein: 
fames Muͤnzſyſtem einzuführen; vertragsmäßig iſt ber vordbem 
ſchon im Verkehr felbit verbreitet geweſene preufifge Thaler 
dei allen Zollzahlungen in ben füddeutfchen Staatdcaffen zu 
4 fl. 45 kr., und neuerlich, außer Bayern, unbedingt bei allen 
Zahlungen an Staatscaffen zugelaffen; in Bavern bildet ex we⸗ 
nigftens Im zwei Krelſen faſt das einzige Zahlungsmittel, und 
in andern wird er immer häufiger. Um alfo eine Münze von 
feinerem Korn, z. B. eine 14? ‚löthlge durchzuſetzen, müßte man 
nicht bloß den Kronthaler, fondern auch ben preußifhen Thaler 
berabfegen. Nachdem man aber früher und fo lange fort felner 
Verbreitung nahgefehen, nahdem man das Wertrauen des Pu: 
blicums auf feine Gültigkeit burd die theilwelfe ober gänzliche 
Annahme berfelben an den öffentlichen Caſſen beftärft und er: 
böht hat, möchten doch wohl die ſuͤddeutſchen Neglerungen ſchon 
durch die Ruͤckſicht auf die eigenen Bürger von biefer Maaßregel 
abgehalten fepn, wenn fie au, was ber Schreiber biefes nicht 
zu beurtheilen weiß, durch den Zollvereinigungsvertrag In gar 














{209) In der Untergeichneten ift erfhienen und in allen Buchhandlungen ju haben : 


dleſes Vertrags dadurch entſprochen werben, daß aud bie nork 
deutfhen Staaten, welde ben prenfifhen Thaler prägen, feiht 
zu einem feineren Korn übergingen und bie curfirenben Thaler 
umprägten. Bel etwa 4 bis 5 Proc. Koften wiirde ber damit 
verbundene Gefammtaufmand fi auf etwa 7 bis 8 Millionen 
Thaler belaufen. Wer Tann aber glauben, daß Preußen eine 
ſeit mehr ald 80 Jahren geordnete umd gewohnte Münzverfafung 
mit Koſten und Verwirrung im Verkehr wie im Staatshaus- 
halt abändern werde, bloß um einer theoretifhen Meinung über 
die Vorzuge eines andern Muͤnzſpſtems zu genügen und einigen 
Kaufleuten die Hlnausfendung deutfher Münzen ind Ausland 
zu erleihtern? Nachdem im folder Welfe das Unpraktlſche, ia 
Sqhaͤbliche des Rathes nadgewiefen iſt, zu einem felneren Korn, 
gleichviel im welcher Münze, überzugehen und nadbem oben bie 
anderweitige Unangemeffenheit der Annahme bes ſramdſiſhen 
Geldes dargethan worden, dürfen wir die Prüfung dieſes amel- 
ten Vorſchiags als beendigt anfehen. Die beiden übrigen laf: 
fen fid ürzer abmaden, da wir uns bei ihrer Betrachtung auf 
die bereits gewonnenen Refultate bezlehen fönnen, 

(Bortfegung folgt.) 








[20791 Es ist erschienen: 


Medicinische 
Eine Zeitschrift. — 


Annalen. 





Technologifches Lerifon, 


oder: 
Genaue Beſchreibung aller mehanifhen Künfte, Handwerfe, Manus 
facturen und Fabriten, der dazu erforderlihen Handgriffe, Mittel, 
Werkzeuge und Mafchinen, mit fteter Rüdfiht auf die Bedürfniffe 
der neueften Zeit, auf die mwichtigften Erfindungen und Entdeduns 
gen, der dabei anzuwendenden geprüfteften hemifchen und mechani⸗ 
fhen Grundfäge und einer vollftändigen Kitteratur aller Zeige 
der Technologie, fammt —— aller dort einſchlagenden Kunſt⸗ 
woͤrter, 
in alphabetiſcher Orduung. 


Dr. Joh. Heinrich) Moritz Popper, 


Oofrath und orbdentt, or der Technologie in Tubln und Mitglied 
Profen r — 7 MR gen, itslied mehrerer gelehrten 


5 Bände gr. 8. mit 47 Kupfertafeln. 


j i Preis 28 A. 21 fr. oder 16 Mtbir. 

Unter die erften litterarifhen Bebürfniffe umferer Beit nebört zuveriäffig ein techmologis 
H ches Leriton, weldes alle Aweige ber Technologie, mit Hinweglaſſung alles Fremdartigen, 
n möglichfter Bouffaͤndigteit umfaßt und nicht etwa bloß ein He an von tedinifchen Wörr 
tern mit furyen und magern Erflärungen ausmacht. Gin ſolches Wert muß bie Befarreibung ber 
mannichfaltigen Arbeiten in ben verſchiedenen techniſchen ben, nebft ben daͤzu gehdrigem 
Handariffien, Mitteln, Inftrumenten, Maſchinen sc. mit ben ndrhinen Abbildungen biefer Vor⸗ 
fehrungen und Gerätifcaften enthalten, um fo für, jeben Technologen, Wabrifanten, Kuͤnſtler, 
3838 und Liebhaber bee lechniſchen Fünfte ein aähnliches Handbuch, aber noch in arbierer 

—— abzugeben, was Gehlers und Fiſchers Worterbücher für beu Phoſiter umb 
Liebhaber der Vhyſit find, 

Der Hr. Berfaifer bat fi Aberam bei einer bünbigen En ber arbbimbgliven Dentlichkeit 
beffeißigt. Ueberfiiifiige Mrtitel, die nicht in bad Gebiet der Technologie gehören , find hinmwens 
aelaffen, umb überbaupt die Granzen der Technologie fo genau zu treffen geſucht worden , bab 
fein Raum unnuͤg durch frembartige Geaenftände verloren gegangen ift. 


Ernttgart und Tübingen, im Junius 1857. 
— J. 6. Cotta ſche Buchhandlung. 


-15 4 
taırs75) ‚Geographie d’Aboulfeda, 

La Soeiets asintiqwe de Paris rient de faire paraitre: Geographie d’Aboulfeda en Arabe, 
ublie d’apres les manuscrits de Leyde et de Paris, in 4., premiere livraisen, prix 26 fr. 
ite livraison forma la moine da l’ourrage, Ja seconde lirraison paraitra l’annee prochaine. 
Cette edition est publiee je une commission de la Societe asistique. eomposee de MM. Rei- 
naud ot Mac Guckin de Slane, et tout l’ourrage a ete revu par M. de Sacy. La commission a 
m sa disposition Lederepbe d’Aboulfeda, qui appartient ä la biblioiheque de Leyde, et 
a u * er —8 de Paris. Le prix sera augmente quand | ourrage sera ter- 

* 3 —2** + ⸗ acen oe > Pr 5 \ Io > * 
a la librairie orientale de Doxors a lee Fe eig Sata 











geben von den Mitgliedern der 
grofsherzogl. bad. Sanitäts-Com- 
mission in Carlsruhe und den 
Vorstehern der medicin., chirurg- 
und gebartshälfl. Anstalten in Bei- 
delberg. II. Bd. 1s Heft. gr. 8. 


i i hr. 

Heidelberg, bei J. C. B. Mo 

k Inhal * 1 Beiträge, sur putholegischen 
= „Hi D " E 

—— a “den jetzt in der Heilkunde gel 


tenden anatomisch - pathologuchen | Zenont. 


über gehalten. Von Dr. € 
hie Gt Pille von Delirium tremenn., Mi; 
getheilt von Dr. Dızs zu Waldkirch. "jeher 
nische Beiträge von Dr. Rumroll \erer Nie- 
das nicht vlene — — 
rensteine. Fin vortcoe, I 

forschenden Gesellschaft zu Mainz, \7 ee e 
hess. Medizinalr. Dr. Gmozien: Aachen. 
sicht der Krankheits - Constitution => ud 
Vom 4 Julius 1855 bis ult. Junius, 5 Mi- 
Dr. Bivry. VII. Zwei Fälle von die Leuko- 
gelheilt von Drems. VI. Ue ira Art der 
phlegmasie und besonders die mg Von Dr. 
selben, welche man Chlorese N eines selten 
Roxzsen. IX. Merkwürdiger Pal lt hei 
[sen Aneurysma’s der Aorta. Beiträge 
Sn Wundarst EChER. X.Praktische Mischen 
zur Medicin und Chirurgie, nach aul bearbei- 
llen pi ur * — —2* 
. Nevenuunn. Al * 

—— "Preis des Bandes ron 4 Heflen 4 Rıhir 


oder 7 fl. ı2 [U 
ia Br EN. Herbig in Werlis 
DEE * * uc bandlungt u 
baben: . 
Der kleine Arieg 
in ä 
feinen verſchiedenen Beehunget- 
Pearbeitet v0 
Seinrich v. Brandt, 
thnial. Major, Kehir. 
Mit 3 Planen. 1% % 


i € für Offerte, 2, Mr 
ze Kork Wen * —— bie Ange 
bat die günftige Aufnahme eine I + erfebler 
erforberfich nemacht ; ſammtliche vis jet | 
nene often 2 Rıbir, 
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2055) In der Buchbanblu on &, F. 
— eerrere E. 3. melang in Berlin erſchien fo chen und 


NUOVO DIZIONARIO PÖRTATILE 


ITALIANO -TEDESCO, TEDESCO -ITALIANO. 
rn nn, Bollftändiges 
deutfch - italienifches und italienifch - deutſches 


Taſchenwörterbuch. 


* Zuſammengetragen 
aus den vorzuͤglichſten und neueſten uͤber beide Sprachen bisher 
erſchienenen Woͤrterbuͤchern 
und vermehrt mit einer großen Anzahl von Wörtern aus allen Faͤchern der 
Künfte und Wiſſenſchaften 


von 
un De F. Balentini, aus Rom, 
’ N eußifchem eſſor der italienifhen Sprache und Literätur. 
52 —** e Ausgabe, vom Verfaffer durchgefehen, "verbeffert und 
— 
al, ‚ : . ammen en mit neuen tiften 
iede Gelte In drei Epalten gedrudt. Engl. Vellnpapler. Sauber SE mel Ä 


yunienn en die erfte Muflage biefes —— erbucht, dem im Hinſicht feiner Reich⸗ 
— wie ber fachs und fprachtundigen Bearbeitung überhaupt, fein 
au in Italien a Bert gleih fommen bürfte, In gan Deutichlandb nicht allein, fondern feldft 
warten, Daß Naemeine Anerfennung und be 9 nfttofte Aufnahme fand, fo ift mit Recht zu 
— Piterafur * tbig gewordene zweite Muflane desfelben, da fie von dein tum bie itafle: 
worben if” Ausstbienten eren Werfaffer forgfältig revidirt und bedeutend vermehrt 
neue Auflage mr gleichen Beifas, und zwor nod um fo mehr erfreuen wird, ba ſich diefe 
fobnes Yan der frübern durch Ehärfe und Reinheit des Druds, fo durch 
zum Crublum der ‚gar fehe auszeichnet, mithin biefed Worterbuch als ein fhägbares Huͤtfemittei 
ir Namenrtig halten Crane wine vun, * ohlen werten fan. 

ur Koumann. — n j — 

en ki 6. N ALL Ken bei‘, Lindauer 


wie die wunderbaren Abenteuer des Ul 
sit Daher Def $ dem Sen Meelaf Fun 
niß, Daß, er, ein bbct —— at untere 

ere geliefert bat, und ti z 
ſelbe auch unfehitar der anf nen Bd du 





rer Tale einer qut aude 
then A t 

har zum badfeil Pt nichts zu wuͤnſchen Ahrig, 
icht als ein willfommenes 

ampfohlen werben, Feſttagẽgeſchent beftens 


Gteichzeitig verlieh die Preſſe: 
Periscus, 9. H., (Xrof.), der Die 
rie⸗ 


— Zu Münden beirJ. 
bei E. Gerold, — Peſth bei Hartieben zu haben. 





es mit 
und unterbals 


freuen haben, — Die Außere Yusftattung 


u er 
bes Buchs, von beim jeder Theil mit ei : 
gun oearbeiteten, auf bie Eagle bar 


Ziteltupfer geziert 


Bezug habenden 
brten Rand: 


daber auch ſchon in diefer Hinz 


Dr. 8-I-r. 


oder Diythologie der Hegypter, 

chen und Nömer. Zum Geibitunter- 
richt für die erwachſene Jugend und anz 
sebende Künftler. 8. Sechste verb. 
und verm. Auflage. Mit 55 Abbll- 
dungen, nem geftohen von F. Yättnig 
In Berlin. Engl. Drudpapier, Sauber 
aebeftet 18 Thlr, 

Zu Augsburg namentlich bei K. Kollmann. 
Lindauer, — Wien 





— nn, 


[2095] Bei J. G. Heubner, 8 dr 
in Bien , ift 5* 3. eriöienen: ae 


Anfangsgründe 


e 


Naturlehre. 
Als Auszug 


aus der Naturlehre nach ihrem gegen: 





wärtigen Zuftande, mit Ruͤckſicht auf 
mathematijche Begründung. 
Bearbeitet 


von 
Dr. Undreas Baumgartner, 


®. £, Megierungsrarbe, Director der £, f. Nerarial: 


160-41) In Karl G 
erold’8 Buchhaubi im 
unb darch aule Buchhandlungen Deutfalands yes Sejleben . MR: 00. VERMMEENGRON cc⸗ 


Die häutige Bräune 







6 und die 
8 ’ i ‘ (3 
ehirnentzündun ;„ besonders jene der |. sts. 10 &inus Berswan?Debens, und 
d Mitgliede mebrerer ins und aufländifcher gelehrten 
er. Gefeufhaften. 


Mit Inden Tert eingebrudten Holzſchnitten, 
gr. 8. Preis 1 Rtblr. 4 gr. 
Diefer Auszug, ift in Folge wieberholter Auf: 
—— bewaͤhrter Schulmaͤnner· bie ibn 
m Elementar⸗Uuterrichte in ber Naturlehre 
ir ar legen wollten, entftanben, und ber 


Durch Erfahrungen am Krankenbette erläutert 


Dr. JIanaz Rudolph Birhof Edlem v. Altenftern, 


414 ff 3 
hademie, Pre Majestät Rathe, Stabsfeldarst, öffentlicher Professor an der k. k. Josephs- 
*; Commandeur des Kurfürstl. hessischen goldenen Löwenordens erster Classe; Mit- 
gliede mehrerer gelehrten Gesellschaften. 


Ein Abdruck aus dessen Grundsätzen .der praktischen 


Heilkunde. 


— — 1837. gr. 8. in Umschlag broschirt 14 gr. sächs, 


N er nung von 
Ser aeg, 
nen u allen Bugbanb: 
ie $ Id uslandes zu haben; 
Vorur enfagen griechifcher 
—** Oder ausführfihe Dar- 
8— mythiſch⸗ herdiſchen Zeit⸗ 
Mi er Öriechen, Zugleih eine 
di —— Ergänzung zu jeder gie: 
* Mythologie und Geſchichte. 
har, erdinand Werther, Pre: 
J en. Zwei Theile in 
Jeder Theil mit einem allegos 


affer, dem übrigens gar wohl befannt 

it, daß Ion febr m Elementarbücher ber 
hyſit befteben,, gab diefen Aufforderungen nur 
nad, weil er die Meinung beat: e8 wäre auf 
bein grosen Plage der phyſitaliſchen Betriebfame 
feit noch für ein neues Raum zu. bem man, 
wenn e8 auch feine andere Eigentbüntichreir 
haben jollte, doch das nicht abftreiten fannn, daß 
es wenigftens in ber Anorbuung ber Materia⸗ 
lien von den ſchon beftebenden abtweiche, und Das 
ber den Nerus der phyſitaliſchen Wahrheiten 
2% Thlir. von einer andern Seite darſtelle. Die netroffene 
. Wabl ber Materialien und die Art der Darftels 

Das myrbifc = heroiſche Zeitalter der Griechen | Kung wird man entipretend finden, und dabei 
evoäbrt einen fo reichhaltigen und zugleich einen | berücichtigen,, daß bei ber nothwendigen Mürze 
‘ und der gebrängtem Darftellung zum gebrueten 





riſchen Titelkupfer in Stahlſtich und 
einer Karte. Sauber geheftet. Compl. 


© intereffanten Stoff fir geſchichtliche Dars 1 
ellung, daß der Sr. Verfaſſer der Heldenfanen | Worte des Verfaſſers, noch bad lebendige bes 
aus Griechenlands Borzeit ſich Fein geringes | Lebrers fommen müffe, um aus dieſer Quetle 
Berbienft erworben hat, biefen in ber deutſchen | ein flares Bild des reinen Zuſammenhanges ber 
Pirteratur bisher immer noch Tücenhaft aeblies | Narureriveinungen zu erhalten, Wer übrigeus 
benen Genenftand, mit, vorlichtiger Umgebung | das arbhere Wert des Herrn Verfaſſers arändlig 
alles Anftöhigen, eben fo ausführlich als zwec: | ftubirt, umd fich baburch zum eigenen Lehrer 
mäßig bearbeitet_ zu baben; dabei ift ber Wors | beim Durchleſen dieſer Elemente oualifcirt bat, 
trag gleich Tebhaft und fräftig, wie fliebend und 
leicht verftändlih, jo daß man bie Erzählung 
des Argonautenzung, wie die bed tro 3937 
AKrieges, bie Thaten bed Hertules und Theſeus, 


wird bhoffentlich bie Ueberzeugung gewinnen, 
daß er mittelſt biefer Blätter jein eigener Exa⸗ 
minator fenn Tonur. 
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»AUlhland's Ged 


Eilfte Auflage. 


So eben hat bei uns bie Preſſe verlaffen und IR durch alle Buchhandinngen zu bezlı 


Gedichte 


von 
Ludwig Ublani 
Eilfte Auflage, 
Mit dem Bildniffe des Derfaflers in Sto 


8. Velinpapier in Umfchlag brofdirt. Preis 3 fl. 36 fr. vd 
„Der Deutf&e verlangt eimen gewiſſen Ernit, eine gemifle Größe der Seſinnung, eiı 
auch Schiler von Allen fo hoch gehalten wird. Weberhaupt; der perföntige Charakter ? 
beim Publicum bervor.’’ 
Mit dieien Worten Goethes übergeben wir, nachdem bie zehnte Auflage von Uhl 
Freunden deutſcher Poefie die elifte, — Stuttgart und Tübingen, im Mat 1837. 





[1872-75] In der F. Beck'ſchen Univerfitäts: Buchhandlung in Wien in der Grigers 
gaffe Niro. 427., im Geigerhofe, dem f. f. Kriegsgebaude gegenüber, find erſchienen und um bei: 
geirute Dreife in Conv. Deünze durch alle Buchhandlungen zu baben: 


 VERZEICHNISS 


der 


Chinesischen und Japanischen Münzen 
des 
k. k. Münz- und Antiken- Cabinets in Wien. 
Nebst einer Uebersicht 


Chinesischen und Japanischen Bücher 


der 


k. k. Hofbibliothek 
Stephan Endlicher. 


Lex. 8. Wien 1837. Velinpapier. 6 Rthir., — 
Ansleets zrammmatiea, maximam 


partem anecdota ediderunt J. ab Eichenfeld Tr ipartitum 


ot.St.' Endlicher. Lexicon a. 4837. ı Rthlr. 


r ultima. Mit einer lithographirten , seu 
Beilsge. Preis des nun cömpleten Werkes 
F — — — u de Analogia Linguarum 
eod ma manuscripto- 
rum bibliothecaePalatinseVindobonensis, Pars Lihellus. 
"I. Codices philologici latini. Groß :» Quer: Quart 4920. 


Auch unter bem befondern Titel? Drutpapier früher 5 Rthir.⸗ jegt ı Rthlr. 48 av., 

Catälogus eodleum philologicorum Schreibpap, früher 5 Rehlr, 8 gr., jegt ı Nehtr. 

Talinorum bibliothecae Palatinae Vindobo- | 21 ar., Belinyap, früher s Rthlr. as gr., jent 
—— — St. Fadlicher. Cum — — en 

: n a apidı incisis, Lexicon 8. 4856. 5 Rthir. Drucapie fräßer 2 — fe a Rust. 

. iani instifutio- | 2 ar. — Schreibpay. rüber 2Rthlr. 16 ar. jeB 

— — —— ı Kthlx. 12 97. - Velinpap. früher zRthir. jeyt 
dobonensi nuper reperto. _ Episfola sdr.c.]! Rihlr. 18 FU niauatio II. amt. 

a Jar. Berolin. 8. maj. 1835. Druckvap. früher 6 Rtlfr., jept 2 Nıbtr. 6 ar. 

Manthaler, P. Ch., recensus diplo- Schreibpav· früher 4 Mehtr, B Bu jeyt 2ReHIr. 

inntieo - genealogicus archirii Campililiensis. — EA: ſrader 8. Roger. as an, Det 

Aecdit Sppendik gemina,, "> "Continuatio II. 1024. 
: u a sepulchralia Gapililii poste- 3 Rithlr., jegr 4 Rthlr. 18 ar. 
rior eıcerpta necrologii nostri. 2 Tom! cum re Pine, nu: jegr 4 Rthlr. 


. : - = Rıbir, 46 gr, jeyt 
Ahety, A., lingua universalis, communi —E elinpap. fruͤber s Rt or. ler 
omnium nationum uaii accommodata. 3. mnj. Preis für bas coniplete Wert: 


4821. 4 Rihlr. carta script. 4 Rthir. 8 gr. | Dru su Rıbir,, Screivp, 6 Rthlr. 18 or, 
earta vel. 4 Rihlr, 46 gr. ni en Velinp. 7 Nebir. a2 or. 


tab. aen. kg Fol. 4819-4820. 40 Rihlr, — 
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2109) Bel der Unterzeichneten erſchelnt: 


Das militärifche und politifche Leben 


Prinzen Eugen von 


bearbeitet von 


Savoyen, 


Oberſtlieutenant von Kausler 


und mit Noten begleitet 


Das complete Werk wird aus 
Freiburg, Im Junlus 4837. 


mie lo] Bi, @, Henbner, Buchbaͤndler in Wien, it fo even erf&ienen; 
au⸗ Das zweite Heft des Jahrganges 1837 
— — der 
Zeitſchrift für Phyſit 
und 
verwandte Wilfentchaften, 
herausgegeben von 
Amer Togumgartner und Dr. St. Nitter v. Holger. 
* Soffi * - — — er og en indeientne; 


vom Sırm, 
‚28 Bitter», re und Ab. Dleif 


Neumann, — ]y le 
| ß eberſicht der meteorologifcyen BVerhättniffe im Fahre 1856, 
h mn Defe Zeitfaift sm oeint nun in monatligen Heften, wovon —* 


chl. IL. Ueber ben Gurhofian, vom 


men 4 Mr If einen Band ausmachen, 
ik. TO mie mn nn — — — 
fr E Fr. Bech’s Universitäts-Buchhandlung ın Wien, Seitzergasse Nro. 427., 


Kriegsgebäude gegenüber, ist erschienen und durch alle 


BOTANISCHES ARCHIV 
3 „Bartenbaugefelltchatt des öftr, Kailerſtaates. 
2 


ungen und Beschreibungen neuer und seltener Pflanzen, 
welche in den Gärten der Monarchie blühen. 


= heuen 0 


er Herausgegeben 

—* Ca 1 RB von Hü 1 

* R rl Baron von gel. 

* "tes Heft. Tab. 1-5. Lex. 8. im Umschlag geh. 4 Rthir. 20 gr. 


TIO PLANTARUM 


Quas in NovaeHollandiae ora austro-occidentali ad Fluvium 


| ysnorum et in sinu regis Georgi, 
5 € collegit 
ZB, (oa Olus Liher Baro de Hügel. 


ttoribus: &, Bentham, St. Endlicher et A. Fenazl.) 8 maj. 
1857. ligat. 4 Rthlr, 


' GENBRA PLANTARUM 
;  “cundum ordines naturales disposita. 


j Auctore 
2 un. Heft, Sch Stephano Endlicher. 
“ Feamal-Quart, in Umsehlag, mit:Pränumeration. auf das. leiste 
Heft. 4.Bithlir. 





— U. Ueber Prüfung und Thellung der Araͤometer · Ecalen von Hrn. Yun. 


bandlungen 


Sobernheim, 3. 







von 
General Graf von Bismark. 
circa 100 Bogen Tert in ar. 8. und 40 Karten und Planen beftehen. 


Herder’fche Verlagshandlung. 


12145) In ailen Buchhandlungen i su haben: 

Gottſchalt, Fr., ee 
buch für Heifendein den Harz. 
Vierte verbeſſerte Auflage. Mit Kpfen. 
und einer Karte. — 8. Magdeburg, W. 
Heinrichshofen. Gebunden 2%, Thlr. 
Die Karte vom Harze einzeln 
Thlxr. 


—᷑——— — — — 
(2147) Bei Auguſt Hirſchwald in Berlin 
ift erfienen, und durch alle Buchhandlungen 


u beziehen: 

Eritze, E., Dr., Miniatur-Arma- 
mentarium oder Abbildungen 
und Beschreib. der wichtigsten 
akiurgischen Instrumente. Mit 
Vorrede vom Prof. Dr. Diefenbach. 
1856. Geheftet 4 Thlr. 

Gedike, C. E., Dr., nleitung zur 
Kranfenwartung. Zum Gebraud 
für die Kranfenwart » Schule der Berliner 
Charite, 1837. Gebeftet %, Chir. 

Schnitzer, Ad., Dr., Vollständigo 

Zusammenstellung allergeltenden 

Medicinal.Gesetze, Verordnun- 

gen, Reseripte etc. aus den Jahren 

1852 — 1836. (Als erster Nachtrag zu 

seinem Handbuch der preufs. 

Medicinal- Verfassung.) 4836. 

Geheftet °, Thlr. 

(Das Handbuch feleft foftet 14a Time.) 

[77 Dr., prak- 

tische Diagnostik der innern 

Krankheiten, mit vorzüglicher 

Rücksicht — a 

Anatomie, gr. 8. 4837. Geheftet 

4 Thir. 


Zedlitz, v., der nseupiide Staat in 


allen feinen Beziehungen. Elne 
umfafendeDarftellung feiner Geſchlate 
und Statifbil, Geograpbie, Milk: 
täritaates und Topographie, mit 
befonderer Beridfihtiygung der Admint- 
feratiom. 3 Bände. 1856 u. 57. Sub- 


tiptiong = Dres 4°, Tole. a 
a ben Werth iefes Wertes, ſowohl im 


Hinſicht des umfaſſenden Planes ald der Bölls 
Mändinfeit in ——— haben bereits 
mebrere eritiſche Zeltſchriften ſehr vortheilhaft 
curtheilt und das ſelbe angelegent lichſt eimpfoh⸗ 
en, — Der Gemeinnügigfeit bilder bleibt ber 
Eybferintions: Preis nom einige Zeit offen, Der 
fpätere Radenprris wird 614 Tpir, feyn. 
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am Sechszehnte Verlooſun 
vereins: Obligationen. 


Stuttgart. Nachdem bie fünfzehnte Verloofung beendigt 
kit, befindet fih bie Caſſe des würtemb, Sreditvereind In ber 
Lage, wieder 200,000 fl. zur @inlöfung von Aprocentigen Ber: 
eins: Obligationen zu verwenden. Nah der heute urkundlich 
vorgenommenen ſechszehnten Werloofung werden folgende DObli- 
gatlonen am 1 Januar 1558 zurädbezablt 


Lit. ©. à 4 Proceut von 1000 jl. 


die Nummern: 1. 34. 44, 48. 92. 94. 95. 100, 104. 106, 107. 
409, Ho. 411. 117. 449. 122. 123. 124. 126. 127. 
450. 454. 159. 173. 186. 197. 198. 200, 211. 212. 
251. 257. 266. 274. 508. 309. 517. 320. 338. 552. 
355, 559. 404. 420, 426. 431. 433. 438. 439. 491, 
436. 464. 970. 375. 492. 516. 555. 556. 598. 611. 
631. 631. 616. 672. 682. 685. 701. 717. 721. 732. 
734. 758. 760, 765. 767. 769. 825. 831. 856. 845. 
850. 851. 852. 853. 863. 891. 897. 904. 916. 921. 
925. 934. 941. 945. 946. 956. 958. 964. 990. 993. 
4002, 1013, 1026. 1050, 1052. 1058. 1067. 1072. 1074. 


Lit, ©. & 4 Procent von s500 fl. 


die Nummern: 56. 58. 60. 61. 77. 82. 88. 89, 94. 101. 412. 
420, 422. 4124. 151. 215. 217. 220. 226. 228. 244. 
9247. 255. 259. 261. 272. 346. 398, 563. 365. 575. 
374. 384. 388. 436. 440, 448. 453. 455. 458. 475. 
478. 479. 498. 499. 532. 545. 546. 558, 559. 560, 
561. 566, 569. 575. 595. 594. 622. 655. 666. 688. 
74. 724. 726. 731. 732. 733. 737. 753. 757. 759. 
785. 791. 809. 810, 812. 816, 826. 855. 858. 874. 
894. 906. 912. 924. 949, 974. 975. 982. 986. 1015. 
4035. 1037. 1014. 1062. 1068. 1072. 4121. 1123. 
4435, 4431. 1158. 4160. 4164. 1176. 1177, 1179. 
4482, 4487. 1188. 1495. 1205, 4244. 1250, 12514. 
4249, 1314. 4515. 1321. 1327. 


Lit. ©. à 4 Procent von 200 fl. 


die Nummern: 14. 15. 29. 38. 44. 58. 59. 70. 74. 72, 73. 
76. 50. 86. 109, 410, 129. 145. 147.149. 154. 162. 
470, 183. 222. 227. 236. 249. 250, 251. 254. 255. 
957. 258. 261. 262. -266. 280, 251. 305. 558. 349. 
357. 358. 362. 371. 379. 309. 427. 435. 440, 417. 
472. 475. 485. 485. 510. 515. 556, 551. 552, 555. 
358. 564. 566. 592. 595. 601. 615. 622. 631. 652. 
640. 651. 656. 677. 679. 680. 631. 682. 731. 732, 
758. 794. 748. 749. 751. 756. 764. 782, 


Lit. C., a 4 Vrocent von 100 fl. 


die Nummern: 9. 41. 15, 29. 80. 91. 96. 97. 101, 104, 129. 
435. 475. 176. 187. 196. 201. 207. 226. 231. 271. 

276. 278. 286. 288. 291. 292. 297. 514. 335. 336. 

347. 563. 365. 419. 430. 442, 450. 452. 467. 486. 

437. 489. 495. 527. 553. 555. 567. 573. 577. 619, 

622. 639. 651. 653. 664. 679. 703. 704. 744. 767, 

768. 797. 870. 872. 877. 959. 967. 977. 988. 989. 

990. 1015. 1024. 1027, 1032. 1040, 1043. 1052, 1055. 

4060. 1099. 1414. 1418. 4150. 1160. 1173. 4175. 

4327. 1248. 1265. 1295. 4301. 1341. 1348. 1353. 

4586. 1400, 4405. 1943. 1448. 1457. 1513, 1556. 

4561. 1589, 1619. 1635, 1638. 1660. 1664, 1679. 

1684. 1689. 1696, 1714. 1745. 1721. 1738. 1741. 

Die Befiger obiger zur Einldfung beftiimmten Obligationen 
‚werben erfucht, fi dis i Detober d. 9. gegen bie biefige Eaile 
oder gegen eines der In dem Obligationen aufgeführten Wechſel⸗ 
häufer zu erflären, ob fie den baaren Betrag und bei welchem 
diefer Häufer fie folben erheben wollen, oder ob fie es vor: 
Aehen, jene zur Müdzahlung beftimmten Gapitallen gegen 3' 
Procent tragende, au porteur geftellte Pfandbriefe zum Preife 
von 99 Procent umzutauſchen. Sowohi die Zahlung, welche, 





würtembergifeher Gredit 


wenn ed die Mittel ber Caſſe zulaflen, auch früher erhoben 
werben Zann, als die Umtaufaung, gefchlebt gegen MNüdgabe ber 
Drligationen und der noch umverfalenen Zinscoupons, am Ab 
lagetermin (1 Januar 41855), und find erfteren, fo fern fie auf 
einen Namen lauten, Empfangsbefheinigung, und, falls Ceſſit⸗ 
nen ſtatigefunden haben, die erforderlihen Ceſſionsurkunden 
beizufügen. Jedenfalls bört bie Verzinfung der ausgeleodten 
Dpligatlonen mit dem 1 Januar 1838 auf. 
Bel diefem Unlaffe werden gugleib bie Beſitzer folgender 
verfallener und noch nicht erhobener Obllgatlonen, namllch: 
Bon der achten Verlooſung (1 Jan, 1835 zahlbar) : 
Lit. €. & 200 fl. Rt. 715. 
„nn 100 fl. „ 4154. 1156. 41398. 
Bon der neunten Merloofung (1 Jul. 1955 zahlbar): 
Lit. ©, & 1000 jl. Nr. 929. 
Bon der eilften Verlooſung (1 Jam. 1556 zablbar): 
Lit. ©. a 100 fl. Nr. 1299. , 
Won ter viergehnten MWerloofung (1 Aug. 1856 zahlbar): 
Lit. ©. & 1000 fl. Nr. 457. 488. 651. 637. 
„nn » 500 fl. „ 503. 898. 934. 1041, 1215. 
„nn » 200 ji. „ 532. 575. 
o . „252. 503. 575. 615. 686. 
Zn 852. 594, 4487. 1310. 1329. 
4325. 1326. 1514. 1599. 


Won der fünfzeputen Werloofang (1 Detober 1856 DI6 1 April 
ee und unferer Bekanntmachung eıfe 
28 März 1836 ieht nur mod bei unferer biefigen r Hi 
oder bei den HH. Frege und Comp. In Leipzig, —* 
den HH. H. W. Baßenge und Comp. in Dresden 4 
erheben): u 

Lit. ©. & 1000 fi. Nr. 17. 25. 26. 85 156, m 
613. 711. 732. 757. 75% 773. — 
899, 905. 938. 961, 95. 976. 1007. 
1010, 1011. 
Lie. ©. & 500 fi. Ar. 5. 151. 205. 207. 20 = 
952. 241. 242. 255. 267. 561. 2 
379, 451. 536. 532. 715. 729. 2 
780. 796. 821. 827. 959. et 
964. 976. 977. 4056. 4165. . 
F 4216, 41307. 1517. en 93, 197. 
Lit. c 1% 200 fl. Ar. J. 57. ie "308. 915. 419. 


432. 152. 457. 175 z 
220. 221. 252. 250. 392, 295. 29 


308, 335. 377. 587. 589. “ er 
201, 305. 404. 456. 46% * Pe 
506. 595. 596, 603. 609. a 
633. 634. 665. 673. 638. . 
. 734, 753. 770. 780. * 92. 118. 
Lie. ©. & 100 ji. Nr. 15. 51. 57. 65, oa,’ 400. 
. 126. 130. 261. 262. 261. 2 
535. 559. 561. 817. 418. Fu 
422. 451. 475. AT. i 
566. 572, 580. 695. 719. Ar 
4138, 4196, 1161. 1162. 1165. 120° 
4245, 4254, 1265. 1297. 23 
4328. 4599, 1544. 1563. 33 
4401. 1403. 1406. 
4455. 4469. 1491. 1539. 1536: 1595. 
4559. 1597. 4562. 1580. 5 686 
1617. 1628, 1690, 1661. 4670. 
1702. (m um⸗ 
fo wie fämmtliher mit den Bucftaben A ve her —25 
laufe befindlicher Obllgatlonen, welche laͤngſt m —9 npupieben, 
werden, wiederholt aufgefordert, ihre Gapita 
und fernere Binsverlufte dadurch zu vermelden. 


Den 22 Junlus 1857. | 
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Der Verwaltungs: Ausfchuß des würtembergifchen Creditvereins. 


AUGSBURG. Abonnement 
beider hiesigen H. Oberpostam's- 


use Sffgemeine Zeitung. 


gaasjdhrig, halbjährig und bei ne 
gina der sten Hälfte jedes Seme- 


er rt ee bo Mi allerhõchſten Privilegien, 


Ötrauburg, Brandgasıe Niro. 58 





Montag Nr. 184. 


Portugal, (Brief) — Gpanien. (Amnefike. Briefe aus Madrid und 
Aber Vrtorie und Wilhelm Ir) — Frautreich. (Brief aus &yon.) 
va'ige Etändeverbansfungen.) — Rußland, — Oeſtreich. (Briefe a 
un Börfennaprigten — Uußerordentlise Beilagen Nro. 318 und 
ämmefen. — Mortemart über Algier, — Carr 









Bortugal. 

Deiffabon, 4 Jun, Der geftrige Nacional theilt fol: 
habe Radticht aus Colmbra mit, Schon längft waren in Coim⸗ 
dra Gerääte {m Umlauf, daß bie Junta poftollea dafelbft ihre 
Derjvelgungen und Clubs babe, welde allerlei gedrudte und 
ungehrudte Migurllftifbe Nachrichten und Warnungen verbreite, 
b 8. daß man den Bebeten In der Kirche für die alüdliche Nie: 
dertunft der Königin alcht belwohnen, aud bei den jetzigen au: 
ers Geiüligen nicht beiten bürfe 1. Eine Menge Etu: 
a ‚denen das Wohl des Materlandes am Herzen legt,” 
—* ſich alfo zu dem Sandridter, und baten denfelben, die ſe 
ent un su laſſen, und alle Beifiger derſeiben gefänglic 
Pre Bas der Juſtlzbeamt⸗ baranf geantwortet, wirb 
al = Darauf feyen aber bie Studenten nad ber ab: 
a Önung dee Canonlcus Basconfellot unbemwaffnet ge: 
— fie einen Club vermutheten. Cie hätten das Haus 
n wong und einige fepen hinein getrungen, ohne Jemanden 
— Sle haͤtten alle Papiere des Canonlcue in Beſchlag 
ee und endlich auch den geiftligen Herrn felbft noch 
“en welcher fih mit ber größten Inſolenz gegen bie 

en betragen, und vor Ihnen im Simmer den Hüt auf- 
8— Dan Habe ihn nad ber Stadt ind Sefängnif 
ir —* le verdaͤchtlgen Papiere der Juſtlz eingehaͤndigt. 
ser beftänden aus Parloralen, der Eorrefponbenz eines 
—8 * mehreren Briefen von Nonnen, die um Er: 
Ei in Aus dem Klofter zu geben ıc. Man bätte viel 
un se biefes Verfahtens in ber Stadt gefpro: 
—* tſchelnlich würde man auch dieſen Verbrecher wir: 
In fee J u, wenn die Stubenten geſchwlegen hätten; 
eur ir als dem gerechten Julz do Direlto habe 
nn Pr "len, daß er noch fige, und man nun zur Un— 

* teite. — Die neueften Nachrichten aus Para in 
ht —* daß in der lehten Zeit der Handel fi wieder 

* 6 aber jezt von neuem Unruhen im Innern aut: 

en —* Man ſeht befuͤrchten muͤſſe, daß die Indianer, 
zer Ib clolllſirten Eaboculos, wieder einen neuen 
u« un uptftabt vorbätten. Uebrigens herrſche Ruhe 
af zu Ftledens zuſtand dufere fih böhft wohl: 
Han ef&äfte und das Aufblühen des Landes. Wer 
* —8* — dleſes Landes kennt, welß wohl, 
— ſchritte Braſitlen⸗ noch kein ſegensreiches Auf⸗ 
—** es And dieſes bloß die Reſultate der vergof: 

Die je —* en von Milllonen Sklaven — Sklaven, deren jetzt 

Wfährt werden, Gtlaven, Me in einer Nadt ale 


Yan.) — Großbritannien, 
Beilage RM ro. 484. De 


Die deutfchen Miffienaire 
iben aus Züri, — Un 








Ihre Herren ermorden, und mit 
den Staat in einen 


& 
© Madrid, 20 Jun, 











und bei dam Pontamte in Marl - 
ruhe; für Italien bei den k. », 
Postämtern an Errgen:, Inne. 
brack, Verona, Vanedig, Triest 
und 


ailand. Inserate aller Ara 


werden aufgenommsn und der 
Raum einer devispaltigen Colo- 


mel-Zeile mit gkr, berechnet, 


3 Julius 1337, 


(Ankunft Kord Dorbams. Detail 
utſchland. (Badifye und baum 

us Wien.) — Zürtei, (Soreiben aus Konflan:inopel.) — Handelt 
in Ofiindim. — Das deutſche 
tuͤndigunaen. 






einemmale den aufblüben- 
aftikanlſchen verwandeln Tönnten. Oder 
deuten wir und, daß mit einemmale die Veſt unter den Skla— 
ven ausbräce, fo würde Braſillen eine Wuͤſte werden, und bie 
weiße Bevölkerung Hungers ſterben. 
sauniem, 

Ich bole Ihnen heute bie Eldes⸗ 
formel nach, mit welder 3. Mei. die Lönigin-Megentin vorge 
Kern die Eonftitution In den Eortes befwor: „Ich ſchwoͤre bei 
Bott und auf die heiligen Evangelien, daß ih die Eonftitution 
ber fpanifhen Monarchie, welche bie gegenwärtigen conflitulrens 
ben Cortes fo eben beeretirt und fanctlonlıt haben, und die ih 
im Namen melner Tochter Habellens II annahm, beobachten 
und beobachten [affen werde; daß ich die Seſete beobachten und 
beodacten laſſen werde, indem id bei Allem, was ich thue, nur 
das Wohl und das Heil der Nation im Auge haben, und daß 
Ich meiner erlaubten Tochter der Königin Iſabella II treu ſeyn 
Wenn ih das Segenthell von dem oder son einem 
Theile beifen, was Ih befhworen habe, thun follte, fo fol mir 
nicht gehorcht werden, fondern das, was meinem Elde zuwider 
liefe, fol null und nichtig ſeyn. 
wo nicht, fo möge er mid zut Medenfwaft ziehen.” — Die 
GSaceta von heute enthält ein koͤnlallhes Destet, welches 
verfügt, daß alle Perſonen, die ihre Aemfer und Ehren: 
seien verloren, well fie die Eonftitution von 1813 nicht bee 
ſchwoͤren wollten, jene wieder erhalten follen, falls fie die neue 
Eonftitutlon befhwören werden. — Leber das Treffen, welches 
ber Baron de Meer den Garliften am i2ten bei Gra lieferte, 
bat bie Regierung noch nichts weiteres bekannt gemadt, und 
eben fo wenig find wir über die weiteren Operationen unter: 
Am i2ten drang Gabrera mir 3000 Mann und 400 
Pferden in die Stadt Galanda ein, und bedrohte das dortige 
Sort. Der Brigabier Mogueras, der mit 4000 Mann in Arlza 
Rand, erhielt den Vefehl, nad Calanda zu marſchiren, um jenes 
Fort zu entſetzen; aud der von Navarra angelommene Brigas 
bier Iriarte ift mit 3000 Mann nad jener Gegend marſchirt. 
Eabrera foll von dem Prätendenten den Auftrag erhalten haben, 
ihm ſchleunigſt Lebensmittel über den Ebro juzufhiden, unb 
Eabrera iſt jetzt mit Beitrelbung derfelben beſchaͤftlat. — Ihre 
Mai. die Königin-Dtegentin Hat dem General Evans das Groß⸗ 
kreuz des Ordens Karls III nachgefchidt. 

T* Pau, 24 Jun, Vlellelcht iſt die Kunft zu lügen nie fo 
weit getrieben worden, als bei Gelegenhelt des Gefechtes vor 
ra bei Guiſona; 2000 Todte, 5000 Gefangene, 1000 Defere 


So fiche Bott mir bei, und, 


An 


em ei- 


14656 


teurs, bie cataloniſche Inſurrection auf 5000 Mann berabge: 
bracht, der Prätendent mit einem einzigen Maulthler In einer 


Schlucht verftedt, und noch viel mehr wäre gefchehen, wenn nur 
die Artillerie fo gut gefchoffen hätte wie gemöhntih — bas Ift 
doch bas Einfältigfte, was man fagen fan, 
ilchen Erzählung einen Anfirih von Wahrſchelnlichkeit zu geben, 
feht man hinzu, daß auch der Verluſt ber Chriſtinos groß gewe⸗ 
fen, und daß der Brigabler, welcher die Chaſſeurs von Dporto 
eommanbdirt, geblleben ſey. Nun aber biefe Chaffeurs und ihr 
Ehef Borfo bi Carminatl find in Gaftellon de la Plans in Ma: 
lenzia! Aber was thut bad, man beraufht ih in Enthuflaemus, 
während dad Machwerk von 1837 promnlgirt wird, und weun 
man einige Tage fpäter von ber traurigen Wirkiichkeit übers: 
raſcht wirb, fo iſt es ja nicht das erftemal! Unterdeſſen welß 
man noch immer nicht, mas es elgentlih mit dieſem Gefechte 
für eine Bewandtniß gehabt hat, und allem Anfcheln mad war es 
nichts als eine vielleicht ziemlich lebhafte Mifaire mit den 4000 
Garliften, welde unter dem Ros bed @roled ben Barpn van ber 
Meer unterhielten, während Don Earlos ruhig von Alos nad 
Solfons marſchirte. Die fpanifhen Berichte fagen, die Carll⸗ 
ften hätten fih nah dem Treffen über Panadella (2 Meilen ött, 
lich von Gervera) im bie Sierra de Magin geflüchtet; allein 
da der Baron Meer ftill In Sutfona geblieben, fo wäre es mohl 
möglich, daß der Ros bes Eroles dleſes Geblrg, welches bei Igua⸗ 
lada bie Strafe von Barcelona kreuzt, gewaͤhlt habe, um dem 
erfteren bie Communlcation mit Barcelona abzuſchnelden, und 
fih felbft mit Triſtany In Verbindung zu feßen, welder bis 
Sar Boy, vier Mellen weſtlich von Barcelona, nicht weit von 
Martonell, vorgerüdt war; vlellelcht iſt deßhalb ber General 
Vaſtors, troh des bebdenflihen Zuftandes von Barcelona mit 
alen bitponibeln Truppen ber Stabt und ber Umgegend etwa 
4000 Mann bis San Fellce 2 oder 5 Meilen weſtllch von Bar- 
eelona auf derfeiben Straße vorgeräft; Triſtany fol 4000 Mann 
und 100 Pferde bei fih haben. Die Infurgenten von Valencka 
‚und Mieberaragonien find fo gefährlich geworben, daß man ſich 
endlich genoͤthlgt gefeben bat, Die fogemannte Armee vom Een: 
trum unter Oraa zu teorganifiren, und den Baron Meer auf 
die Truppen felner Generalcapitanerle und bie ehemalige Divifion 
Irrlbarren, jeht Buerens, beſchraͤnkt zu laffen. Yroplan Wigo fit 
zweiter Befehlshaber der Armee von Eentrum, und dleſe befteht 
aus etwa 10500 Mann Infanterie und 600 Pferden. Die vier 
Batalllone and Navarra find mwahrfheintih hierin begriffen; 
Chef vom Seneralftab ift Ariſtlbazal. Draa fand bald Beſchaͤf⸗ 
tigung, denn Eafpe war anf dem Vunkt den Häuptlingen Llan- 
goftera, Eabafiero und Lena, welche es mit 8 Batalllonen und 
400 Pferden angegriffen, in bie Haͤnde zu fallen. Draa fhreibt 
aus Gafpe, daß er, ald er am 18 Mittags bort anfam, bie 
Stadt in Flammen fand, fo wie auch ben Ort Salanda; erhabe 
wegen der Hitze nicht ſchneller marfhiren koͤnnen; ber Feind 
habe fi bei feiner Mnnäherung zurädgezogen, bie Hauptftärfe 
Cabrera's fey In der Grgend von Maella. Man fiebt, daß diefe 
zwar zahlreichen Horden fi zwiſchen einem Duzend Eleiner 
Shriſtiniſchet Forts herumtrelben, ohne irgend eines erobern 
zu Fonnen, fo wichtig ed auch für fie wäre, einen Punkt am 
Etro, wie 4. B. Mequinenza Im J. 1822, zu beſihhen. Unglüd- 
liche Städte, welche durch biefe Forts beſchuͤtzt find! — In Na: 
varra ließ Borcla am 18 alle Zollwaͤhter fih in den Defileen 


im biefer unglaub: 





bes Thals Baſtan, In Maps, Ehalar und Urbar concentriren; 
am 20 marfchirte Uranga mit feinem ganzen Seneralſtab, 10 
Batallonen, 2 Edcabronen und 5 Stuͤcen and Eſtella gegen 
Urcos, 5 Meilen von Eftella, man weiß nicht, ob Diana (5%; 
Meilen von Arcos) anzugreifen, oder um ben Ebro zu paſſiten, 
welcher, wie ich Ihnen bereits gefchrieben, einige Tage vorbet 
von einer Heinen Erpedition ausgeforfht worden it. Am 19 
fing elue Carlififhe Schwadron, melde In Einbuscade lag, ein 
Savalleriepiket von 8 Mann vom einem aus Lerin auf Dep 
nodelrung ausgezogenen Detaſchement auf, Zu gleicher Zeit mat 
ein Vlket von 18 Sarliften vom Sten navarreſtſchen Batailon In 
Bertioplane überfallen und gefangen worden, mad jedoch beweist, 

daf Die Carllſten bis In der Nähe von Yamplona Truppen ber 

ben. @fpartero iſt Frank, und fol am 49 nad fitere (am Ehre) 

gegangen fepn, um Baͤder zu gebranden; ale Welt wundert 

fi, daß er noch das Commando behält. Einige Eariififhe Of: 
fietere waren befitmmt nach Sallzlen zu geben, um bort bie Iu⸗ 
furrection, Die im Verfall iſt, zu reorganlſiren; aber bas Deta ⸗ 
ſchement, welches aus 16 Perfonen beſtand, fiel in ben Gebirgen 
noͤrdlich von Palencta der feinen Etreifcolonne des Ob erſtllen⸗ 
denants Hovos Norlega in bie Hände, 2 wurden getoͤdtet 

Oberſt, 4 Officlere, 2 Feldwebel, einige Soldaten und ein Ca⸗ 
pellen, welcher der beruͤchtigte Pfarrer von Cublllo ſeyn fell 

wurben gefangen. 


Franzoſiſche Blätter bringen jegt aud einen Carllſtlſchen Ber 


richt über das Treffen bei Solfona zwiſchen den Carliften unter 


Sanz und Sopelana und den Ehriftinos unter Ban der Meet. 
Der Bericht gibt zu, Daß bie Garliften fi gurkdgegogen, Bes 
hauptet aber, bieß fey in guter Ordnung gefceben, und En 
{uft habe fih bloß auf 250 Mann belaufen. Unter ben u 
falfenen befand fih auf Seite der Carliften der Beten d- ya 
fen, früher fönlgf. preußlſcher Mrtinerieiteutenant, zuleht 
tigeriecapitän im Dienite von Don Carlos. 


Grofbritaunieh 

Konbon, 26 Im. -- 

Oberhausſitzuag vom e6 Jun. Lord nn 
Sofontalmintfter, legte eine Petition ber Einwohner von — 
vor. In Betreff der Herftellung einer Dampſſchlſſaden * 
bung zwiſchen ‘England und ben bedeutendſten —“ J 
fen, und tandigte zugleich am, daß berelts die noͤthigen 
gungen zu Einrichtung einer regelmäßigen N ode en 
von und nach Bombay getroffen feyen. @r 4 —* 
aus, daß die Hinberniffe der weiteren Ausdehnung Dr —* 
thelis auf'andere Häfen bald gehoben fepm werben. auf bie 
Hrovle: „Ib bitte dem Haufe bie Antwort J. a. 3 
Wöreffe Em. Lorbfcaften vorleſen zu durfen; Me laute 3 see 
toria Regina. Mit dem Iehhafteften Wergmügen babe . 
achtungevolle nnd thellnehmende Mdrefle entgegengenoh Reiter 
von Euch über den Mod des veremigten Könige — * 
bauern, und das Zeugniß, das Ihr feinen Tugen Für bie 
Habt, ſtimmen gang mit Meinen —— a 
Verfiherungen Eurer treuen Ergebenhe , 
danfe ih Euch, und vereinige Mid mit Euch In nn 
dab ber allmädtige @ott Mic In Meinem Berufe TFT 
leilen möge.” — Das Haus biecutiete bei Mhaand - eHanfe 
Bil zur Berbeferung der Helrathsacte. — IM un 





feinen Antrag, daß das Wahlſtimmrecht anf 


mem. ‚Hr. 
fell: „34 bitte gu bemerken, daß ich 
mitte antrage. Eine Majoritaͤt von 
eine folde Committee eutſchleden, 


fung mich die Committee ernannt, 


Gelepenhandels in 
Denen Parlamentsgehäube, 


Det Standard fagt: „Wie wir hören, haben die Mint 
her die Mifiht, dag Parfament fhon am 44 Jul. zu vertagen, 
bie Seſchaͤftsruͤcſtaͤnde bis babin 
die Yuflöfung 
am 20 Jul, erfolgen, Bereits 
nd F Nurnale Berlchte aus den verſchledenen Städten’ und 
Men en des Reiche über Stimmmerbungen, alte und neue Sans 

Unter Andern fol Sr. 
gegen Sir Fr. Burdett für 


Denn 16 anders miglis in, 


ja erledigen, Der 
— arlaments a es I wit willen, 


und deren Ausſichten u. f. w. 
Rtaber gefonnen fepn, — 
after In die Säranten zu treten. 


allen Thellen des Relchs geben bie Berichte ein, daß 
Pe der Könlgen, womit die Sherifs der verſchle⸗ 
ft nah ffhaften beauftragt waren, mit gebuͤhrender Felerlich⸗ 
allgemelnem Zuruf des Molke volljogen worben 

ſatthalte Der 
tetſchlen im Rathſaale bes Schloſſes in Feldmar- 

It einer fhmarzen Schärpe und andern Wbjels 


unter 
"30 Dublin erfofgte die Proclamation am 23 Jun. 
Melkunfform m 


— Aerz and feine Mbjutanten trugen Kreppfeärpen. 


"t Fürzen Berathung wurden bie Flögelthären bes Saals 
—8 die Proclamatlon abgeleſen. Am folgenden Tage 
ei, um, der ave mit feiner Gemahlin nach England 

= Sitte gemäß, die Slegei feines hohen Amtes und 
* als Generalſtatthalter von Irland in die Hände 
n Ya "iu übergeben. Zuvor hatte er dem gordkanzler 


| At, den ei de irifge Wrmmee befehligenden @eneralticute- 


erriöter m. f. w. ben Hulbigungseld abgenom: 


| Me —— Abweſenhelt von feinem Gtatthalterfige 


Wogen dauern. Mährend fürs erite in der 

— — Cioii: und Millt aͤrtelen/ Lord Burbam⸗ 
—58* — t ausgenommen, feine Wenderun 
Buly ai _ — denn das Gerucht, beffen der John 
St, ap Born befonders Yon D'Eounel emfig verbreiteten er⸗ 
fr an —** Willlam Benting (vormaliger Geueralſtatthal⸗ 
EN) zum “nr jeßt liberale⸗ Unterbausmitglied für Glas— 
ger des torpftifcen Rords HIU fm Dbercom- 


d 
es Heeres Befkkmmt ſey, ermangelt zur Beit aller 
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»iligte Hr. Hume auf ben Math des Alderman Wood ein, 
ale Hausbe- 
fiter audgedeput werde (houschold auffrage) , auf unbeflimmte 
Beit zu vertagen. Lord 9. Muffekl f&ldgt wor, ber neullch 
darchgegangenen Reſolutlon gemäß nun die befondere Committee 
pa Unterſuchung ber Verpachtungsart von Klrchenguͤtern zu er: 
Gonlburn erwledert: „Ich moͤcte wohl wilſ⸗ 
fen, warum ber edle Lord biefe Frage nicht mit unter benen ber 
sriffen dat, deren Wertagung er vorgefhlagen.” Lord J. Ruf 
feine befondere Frage 
var Discuffion bringe, fondern nur auf Ernennung einer Com: 
85 Stimmen bat fi für 
und fie würde bereits gebil- 
Kt ſeyn, menu mehrere Mitglieder es nicht abgelehnt hätten, 
datan Thell gu nehmen.“ (Hört!) Nach einer kurzen Verhand⸗ 
Das Haus bewilliste bier: 
«uf mehrere Nusgabenpoften, unter andern 70,867 Pf. St. für 
De Kofıen der Etaatöfeeretäre 3. M., ferner 44,700 Pf., um 
Eravention mit auswärtigen Staaten zur Verhinderung des 
Vollzug zu ſetzen, und 776,000 Pf. für die 


Begründung — führt andrerfeite bie @inrichtung der neuen Hof⸗ 
baltung watürlih mande Veränderung herbei, und erregt und 
vereitelt mande Hoffnung. Außer ber Marguifin v. Lansdowne 
wurden bie-Margulfin v. Taviftoe (eine nabe Verwandte Lorb 
I. Ruffels) und die Gräfin Minto, Gemahlin des erften Lorbe 
der Admiralltaͤt, zu Könfglichen Edrendamen, ferner die Herzo⸗ 
gla von Sutherland zur Sarderobedame (Mistress of the ro. 
bes) Ihrer Mai. ernanut; die Gräfin v. Eharlemont fol] zu 
einer vom den „‚Rabies of the Bebhamber" beftimmt fepn, 
Mlle biefe Namen find von wblggifhem Kiange. + Diefe 
Damen, ſchreibt der Courier, werden um unfre junge 
Königin einen Kreis von bober flttlimer Würbe Hilden, 
und aus Ihrem Hofe alles machen, was Euglands Mütter 
und Töchter nur wuͤnſchen Mnnen.‘ Die Morn. Pott fagt: 
„Unter vielen liebenswürbigen Zügen, Die man von der jungen Koͤnl⸗ 
gin erzählt, mag folgender erwähnt werden. Eine ber Erften, 
bie Ihr zur Thronbeſteigung Sluc wuͤnſchten, war natürlich die 
Herzogin von Nortöumberland, Ihrer M. Erzleherin bis in iht 
achtzehntes Lebensjahr. Wis man Ihrer M. fagte, bie Etikette 
erheiſche, daß fie ald Gouverdnin die Herzogin ſihend empfange, 
äußerte fie einiges Wiberftreben dagegen, fügte ſich jedoch ber 
Hoffitte unter der Bedingung, daß die Herzogin zuvor von dies 
fer Foͤrmlichkelt in Keuntniß gefeht werde, Kaum war aber bie 
Herzogin in das Staatsjimmer getreten, als bie Königin, ber 
Etllette vergeſſend, von ihrem Sitz auffprang, ihre Arme um 
bie Herzogin ſchlug, und fie anf das berzlicfte kuͤßte.“ Indeß 
fügt die M. Pot Hinzu, baß die genannte Herzogin von Norte 
bumberland nur Außerft feiten an Hof komme, wozu der Spec 
tator bemerkt: „Dieß fiebt In der That aus, als ob die Tor 
ties in Ungnade wären.‘ Nndrerfeits werben Obriſt Caraboe 
(ein Saͤnſtllug des Herzogs von Wellington, von dem er ber 
kanntlich vor einigen Jahren als Mgent nah Norbipanien ger 
fanbt wurde) und Sir 3. Eonrod der Hofhaltung der Herzogin 
von Kent, aus befonderm MWertrauen, äugethellt bleiben, was 
Torpbiätter rühmend hervorheben; auch fol Dbrift Wernon, ein 
Sohn ‚bes Erzbifhofs von York, zum Oberſtallmeiſter (ürst 
Equerry) 3. M. beftimmt fepn, die Stelle eines Privatiecretärs 
aber, welche Sir H. Taplor bei dem verfiorbenen König betlels 
bete, aufgehoben werden. — Der Globe färelbt: „Der in 
ben Auldigungseib eingerädte Vorbehalt (naͤmlich des unwahr⸗ 
ſchelnllchen Bades, daß die Königin Wittwe noch einem Leiheds 
erben bas Lehen gebe) wird die Krönung Ihre Mai. der Kir 
nigin Victoria nothwendig bis zum März 1838 vertagen.“ — 
Daß übrlgeus Hamlets Wort an Ophellen: „Sey fo keuſch wie 
Eis, fo reinwie Schnee, du wirt der Verleumdung nicht entgehen“ 
— aud bier wieder wahr werben follte, daß die chronique scan- 
daleuse, welche felbft die Dona Maria da Gloria von Portugal ame 
getaftet bat, nun aud gegen Englands junge Victoria ihre Spige 
su kehren wagt, dieß beweist folgender Artifel des London 
Des patch, eines obſcuren Sountagsblattes. „Man glaubt all: 
gemein, daßdie Königin dem etwa 33 bis 23jährigen Ford Elphin⸗ 
ſtoue mit inniger Neigung zugethan fep (is devotedly attached), 
Es heißt weiter und wir zweifeln nit daran, daß man dem Lord 
— ber noch fat ein Amabe und blofer Hauptmann in ber Ar: 
mee war — nur barum mit Ueberfpringung alter Generale ale 
Gouverneur von Madras nah Dftindien geihidt hat, um bie 
Liebenden zu trennen. ir, bie wir zur wahrhaft bemofratis 
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ben Partei im England gehören, freuen und, und wer nur J 
zefühl im Buſen bat, muß fih freuen, daß dad Herz unferer 
dnigin auch für Liebe empfänglih fchlägt, und bie brittifche 
Yatiom iſt zu ebel und zu tugendhaft, als daß fie ein junges 
zeib, weil fie zufällig ald Königin geboren Ift, zwingen Fönnte, 
em Herzen Gewalt angutbun, und fih burd eine Vermaͤh⸗ 
ung, die ihr nicht zufagte, einem eingebildeten Staatsbebirfnif 
ufzuopfern.“ Alle übrigen Journale behandeln diefen Urtifel 
s eine leere Fraubaſerei, was er ohne Zweifel ift. — Nicht viel 
impflicher behandelt der M. Herald bie Ungabe des Parifer 
ournal du Commerce, baß ein Sohn ‚Jerome Bonaparte’s 
die Rinder diefes Fürften find mütterliherfeitd mit der Koͤni⸗ 
in Victoria verwandt) mit unter den Bewerbern tum bie Haud 
ihrer Mai. auftreten werde. 

König Wilhelm wies kurz vor feinem Tode 5000 Yfb. Et. 
us feiner Privatcaffe für Erweiterung der Klrhe von Kew am, 
nd unterzeichnete 100 Vſd. für Erbauung einer neuen Kirche 
ı der Nachbarfhaft des großen Londoner Parks. — Zwel Stun: 
en vor feinem Verſchelden brachte man ihn, fin ber Hoffnung, 
af eine Luftveränderung die Mefpiration befördern werde, Im 
in anderes Zimmer; zufällig war es dasfelbe, worin ®eorg IV 
eftorben, und bier ftarb mum auch der vierte Wilhelm. — Die 
Iigemeine Landestrauer dürfte dis in die dritte Woche des Aus 
uftdauern. Sie wird fehr fireng beobahtet. Der M. Herald 
drelbt in diefer Beziehung: „Die Parks und alle andern oͤf⸗ 
entlichen Orte wimmeln jeßt in dem fhönen Sommermwetter von 
zeſuchern; aber ein Fremder Könnte meinen, jeder bier Auwe⸗ 
ende habe Fürzlih einen theuren Verwandten verloren. Trotz 
‚er Hitze tragen die Damen ſchwere ſchwarze Hauben und Krepp⸗ 
lelder, und die Herren meift ſchwarze Möde und welße „Un: 
usſprechliche.“ 

Die liberalen, zumal die radicalen Blaͤtter find bekanntlich 
sicht gut auf den vormaligen Herzog von Cumberlaud zu ſpre⸗ 
ben. So will 5. ®. der Eraminer folgendes Sendſchreiben 
ser Britannia an ihre Schwefter Hannover aufgefunden haben : 
‚Beloved Sister! Some hundred years ago I borrowed a 
wvereign from you: I have now the satisfaction ofrepaying 
he loan, with the arrcars of interest which have aceumul- 
ıted during the interval. You will find your elector grown 
nto a king; but this is not all. I send along with him 
;wo congenial ministers (by name Lyndhurst anı Kenyon), 
ind some „‚subjeets‘* called Orangemen, distinguished by 
loyalty of a rather peculiar character. 1 insist upon your 
aceepting the whole cargo. Tassure you, I can spare them 
without the least inconvenience. All that I ask in returnis, 
that you willkeep fast hold of them now you have got them. 
Believe me etc. Britannia.“ — Das minifterieleM. Ebronicle 
findet fich veranlaßt, auf dieſen umb ähnliche Artitel Folgendes zu 
entgegnen: „Wir ſehen mit Bedauern, daß einige radicale Politi- 
fer den Wunſch andenten, daß bie Bill, melde die Minifter für den 
Fall einer Erledigung ber Krone ind Parlament zu bringen ge 
fonnen find, ald Anlaß benugt werden möge, um den dermalis 
gen Rönig von Hannover von der brittifhen Erbfolge auszu— 
ſchlleßen. Es mag einiger parlamentarifher Grund vorhanden 
ſeyn, den Herzog von Eumberland, nun er der Souveraͤn eines 
fremden Landes geworden iſt, von ber Liſte der geheimen Mätbe 
su ſtreichen und ihn vieleicht, fo Tanne cr König von Hannover 


3 Julius 1837. 
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Die Quotidlenne wurde am 27 


ip, dad man doch mie verboten habe. 


Straßburg, 37 Jun. Die mintjterieffe Yartel ſchelnt bie 
Hoffnung aufgegeben zu haben, einen Ihrer Eanbidaten bei den 
Ormeindemadlen durch zuſetzen. Das minifterlele Blatt ent: 
ht ſhon frit mehrern Tagen Keine Eanbidatenvorfäläge mehr. 


"yon, 26 Jun. Vom 4 Jul, an geht ein Gourler von 
Ver nad Etrafburg In 56%, Stunden, eine Stunde Yufenthalt 
in Befangon mit eingerechnet. Bon bier wie von Straßburg 
veht diefer Wagen um 4 Uhr Abend⸗ ab, und kommt den brit: 
‚Nm Ra ergens um halb 5 Uhr von beiden Orten an. Schabe, 
duf De Cetteſponden wegen gänzliher Lähmung des Handels 
tt nidt bedeutender it. — Man rechnet nah dem Eonrrier 
de Lyon noch Immer 50,000 Arme, bie ben Huͤlfecaſſen zur Lat 
falen, und dot, fagt diefes Blatt, bat die Kammer für fdmmt- 
Ihe (son,aon) Arbelttloſe Frankreichs nur 600,000 Fr., während fie 
fir 4000 Emlarltte, Polen, Itallener und Deutſche 2,800,000 Er. 
ge dat. — Mir erfahren, daß das fhnelle Schmelzen 
c Gedirgsfgnerg in den Thälern des Drac, der Du: 
—* Here und des Drone große Ueberſchwemmungen und 

._. der Ernten vernrfacht hat. — Der größte hell der 
— von der Categotle Lyon iſt in dieſen Tagen bier 
. » Martin, Gaufficere, Baune, Ragrange u. f. w. 
* — — daben aber, wie der Cenſeur berichtet, jede offent · 
Fr "uferung ihrer Freude zuruͤcgehalten, um der Polizei 
—* endet zu größerer Strenge zu geben, was um fo 
en: war, ald der Amneſtlirte Mercier, wegen Vergeben 
—* 1 voll und Btechen feines Bannes, mit einem Jahr 

30h beftraft worden und die Wirkung der Amneftie feit 
ten Verfkmdrungsgerägten, bie und von Paris zufas 


le wenlg geihmälert it. — Kein Hiefiges Journal tft 


eldungen des Minifteriums und der Kammer in 


* ba pri Aufticden; alle, felbft der Gonrrier, betämpfen 
Ken Heftigfelt den Vertrag des Generals Bugeand 
WEL gader | 


Riederliande. 


* 

* dem Haag, 26 Jun. Ge. Mai. der König bat 
up " die Provingen Mordirabent und Seeland angetre: 
le 1 etaatsminifter, Oraf Schimmelpennine iſt am bie 
Befug = fein aus Befannten Urfachen beim Könige eingereic: 
Rx —— enlafenen Baron van Heederen, zum blefei: 
in — Seſandten und berollmaͤchtigten Minl⸗ 
—** fen ernannt worden. — Mach den neueſten aus 
Neben en Derläten hat fi Prluy Briedri Heinrich 
Nolukten 33 Gebr. vom Java wleder elngeſchifft, um 
Vread dep wurde Andere @tabtifements zu befuchen, 
de Zen — des jungen Fürften auf Java wurden 
EM —— tem veranftaltet; der Prinz wird Indeffen nach 


' Jaſel ne bald wieder zurüderwartet und dann 
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Jun. auf der Poſt und in 
Ihren Bureans mit Beſchlag belegt. Sle fagt, fie habe auf dem 
Varquet des k. Ptocuratots erfahren, daß dleß wegen zweier 
Eltationen aus bem Werke des Generals Donnabieu geſchehen 




























Deutſchlanud. 

Stuttgsart, 28 Jun. Ge. t. Mai. haben heute dem bis⸗ 
berigen kalſ. oͤſtreichlſchen außerordentllchen Geſaudten und bes 
vollmaͤchtigten Minifter am toͤnlallchen Hofe, Fuͤrſten v. Schön 
burg-Stein: Hartenftein, zu Ueberrelchung feines Abberufungt⸗ 
ſchrelbens und unmittelbar darauf dem an deſſen Stelle ernanns 
ten kalſ. oͤſtreichlſchen außerotdeutlichen Geſandten und bevolls 
maͤchtigten Minlſter, Grafen v. Buol⸗Schauenſtein, zur Weber: 
gabe ſelnes Beglaubigungsſchreibens Audlenz zu erthellen geruht. 
(Schw. M.) 

Freiburg, 38 Yun. Gef hob. ber Kornprinz von Wärs 
temberg ff geftern dahler eingetroffen und bat unfere Stadt 
heute Morgen wieder verlaffen. Wie man vernfmme, gedentt 
der Prinz die Schweiz; zn bereffen, 

Baben, 37 Jun. Unter unfern audgezelhneten Fremden 
bemerkte man dleſer Tage den Ef. Präfidialgefandten am Buns 
bedtage, Srafen v. Mauͤnch-Bellinghauſen. Derſelbe kam am 
24 d. von Frankfurt bier an, machte am folgenden Tage dem 
Grofderzoge feine Aufwartung, und reiste geftern Morgen wies 
ver ab. Außerdem find noch bier angelommen; bie Hergogin 
von Fitz- James, Graf Buol + Schauenfteln, Baron v. Heer 
feren, Graf Demldoff, Bicomte Dillon, Beneralin ». Kiffeleff 
und Andere. Die Fremdenzahl beläuft ſich heute auf 5554. 
(Shw. M.) 

Karlsruhe, 26 Jun. In der beutigen Sigung der zwei: 
ten Kammer erbffnete der Präflzent Duttlinger, nachdem 
ber Präfident Mittermaler wegen Unwohlfepns den Präfideaten, 
ſtuhl verlaffen hatte, die Discuffion über den Bericht bes Abg. 
Bader, bie Nahwelfungen des Aufwands bes großherzogl. Staats. 
minifterlums und bes großherjogl, Hauſes im Jahr 1833/55, 
1834/35 betreffend, Bel dem Wudget des Minifterlums bes großh. 
Haufes genehmigt bie Kammer auf den Antrag der Eommiffion 
bie Ueberſchreltung der einzelnen Budgetfäge und zwar a) bei 
ber Befoldung des Minifters von 1000 fl. b) Bei ben Befols 
dungen ber Geſandtſchaften von 3575 fl. c) Bel den Bundes: 
foften wegen Erhoͤhung der Befoldung bes Bundestagsgefandten 
um 4000 fl. v. Iſſteln bedauert hlebel, daß die Regierung bier 
gegen bie Beſchluſſe ber Kammer die Ueberſchreltung ſich babe 
su Schulden fommen laffen. Auf die Bemerkung des Miniiters 
v. Boͤch, daß bie Reglerung fchon früher erklärte, daß fie nur 
bei einer Perfonatveränderung elne Abänderung eintreten laffen 
könnte, weldes fie auch, nachdem eine ſolche Inzwifchen mirfiich 
erfolgt, ausgeführt habe, wird biefe Ueberſchreltung genehmigt. 
d) Bel den Bundeskoſten wegen Mebrbeitrag jur Bundescafe 
von 1762 fl. 45 fr. Auf die Frage des Abg. d. Itzſteln, woher 
diefer Mehraufwand rühre, bemerkt ber Megierungscommiflir 
Legationdrath v. Marihall, daß bie traurigen Erelgniffe des 
Jahre 1833 einen Mehraufwand der Koften verurfaht hätten, 
welche auf bie einzelnen Bundesreglerungen umgeſchlagen were 
den mußten. An außerordentlihen Aufgaben wurde das Bud⸗ 
get um bie Summe von 48,705 fi. 31 fr. uͤberſchritten, und 
zwar 1) für bie zur Wiener Mlulſterconferenz abgeorbnete Miir 
fion 20,855 fl. 38 fr. Weller bedauert, daß die Verhaud⸗ 
lungen, wegen beren biefe Koſten entitanden find, im Dunfel 
feyen, was ein fchmerzlihes Gefühl um fo mehr verurſachen 
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nuͤſſe, als dasjenige, was von biefen Verhandlungen befannt 
ey, darauf binaud gehe, daß bie conftitutionellen Staaten ge 
sifermaafen ben großen, nicht conititutionellen Staaten unter 
ordnet fepen, und mit benfelben in Deutfchland biefelben 
Maafregeln ergreifen müßten, Pegationdrath v. Marſchall: 
Der Hr. Atg. Welcker ergreife gern Gelegenheit, felnen Unmuth 
ıber ben gegenwärtigen glädlihen Zuftand von Deutſchland and: 
uſprechen, was nun einmal eine feſtſtehende Idee bei ihm ſey. 
Die Kammer werde jeboch biefe Anficht nicht thellen, und biefer 
önne er die beftimmte Verſicherung geben, daß die Wicner: 
eſchluͤſſe, die nicht fo In Dunkel gehält wären, bie conſtitutlo⸗ 
ıellen Staaten lediglich nitt gefährden. Welcker: Ich halte 
8 für unangemeffen, daß ber Regierungecommlſſaͤt fih auf meine 
Jerjöntichkelt bezieht. Ich bractte In milder Form eine ernile 
Zache zur Spradhe, und das Recht verthelbigen kit feine fire 
idee. Minifter Winter: Muß denn, well die Verdandlungen 
vcht pubitehtt wurden, ſchon deßhalb grfolgert werden, daß fie 
Rechte und Verträge brechen und die conftitutionellen Staaten 
efaͤhrden ? Wurde durch diefe Werbanbiungen itgend ein Recht 
ınferes Staates angetaftet? Iſt Iemanden durch diefe Beſchluüͤſſe 
In Haar gefrimmt worden? Ich fage auf Ehre und Gewiſſen, 
s find feine Beichläffe gefaßt worden, bie mit unferer Berfaf- 
ung im Widerfpruce ſtehen. Daß die polltiſchen Arretiruagen 
uicht publicirt werben ſollen, bat einen rein gerichtlichen Zweck, 
sap naͤmlich die Unterſuchungen nicht vereitelt werben. Mlulſtet 
Boͤckh: Es iſt unrihtig, wenn ber Abg. Welder glaubt, baf 
vie conftitutlonelen Staaten fo handeln müßten, wie bie großen 
Staaten es für gut finden, Wan fam bloß überein, gemeinſam zu 
yandeln, unb gemeinfame Maafregeln in allen wichtigen Megle: 
ungshandlungen zu ergreifen. v. Motted: Es ift traurig, 
daß ber Kammer von biefem Eongreffe nichts vorgelegt wird, 
18 daß er ung 20,009 fl. koſtet. Wenn bie Eommiffien fagt, 
dab biefe Koften Im Intereffe unferes Landes gemadt wurden, 
fo iſt dieß unrichtig, da nit auf einem Eongreffe, fondern auf 
dem Bundestage bie Intereffen von Deutfhland zu beraiben 
Ind. Es wäre überhaupt beffer gewefen, dieſen Congreß gar 
nicht zu befhlden ; Baden hätte dann zu Franffurt felne Rechte 
wahten und veriheldigen können. Das Geheime biefed Eongref: 
ſes ift an fi fon ein Uebel, das Gute bedarf bes Geheimniß⸗ 
vollen nicht, und gegen bad lektere bat Jedermann eine gemifle 
Shen. Auch kann bie Meglerung ohne die Kammern Über keine 
Megierungsangelegenheit Beſchluͤſſe faffen oder mitfaſſen helfen, 
chne daß die Rechte ber Verfaſſung dadurch verlegt würden. 
Ich anerfenne zwar, daß unfere Meglerung mit Mäpigung und 
Schonung In diefer Zeit zu Werke ging, und fi Feine Eingriffe 
gegen dle Diechte bes Volkes zu Schulden fommen ließ, allein 
ih will Feine Gnade, fondern Recht. Ich flimme gegen bie 
Bewilligung diefer Gelder. Staatsrath Jolly: Die Megie: 
rung hatte nicht nur das Recht, fondern auch die Pfllcht, ben 
Eongreß In Wien zu defhlden, und fie mußte ba gegenwärtig 
ſeyn, wo es fin um allgemeine deutſche Intereffen handelte, 
Was bie Beſchluͤſſe betrifft, fo kann man aus ben Folgen bie: 
ſes Eongreffed füon ſalleßen, daß nichts zum Nachthell unferer 
Derfafung beftioffen wurde, deun fonft müßte dieß gewiß ſchon 
befannt geworben fıpd. Schaaff: Der Atg. Welder bat und 
auf ein Feld geführt, das vorfictig gebaut werden muß, wenn 
es nicht bittere Fruͤchte tragen fol, and es iſt gut, daß nicht 
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Lelpzig, 24 Yun. Der Buchhandlung F. U. Brockhaus 
kit nun endlich bie Eonceffion zur Herausgabe einer polltlſchen 
Beltung von ber Oteglerung erthellt. (D. €.) 

Gahfen: Meiningen. Gr. Durchlaucht ber regierende 
Herzog It auf bie am 24 Jun. erhaltene Nachticht vom Tode bes 
Adnigs von England fogleld zu feiner erlauchten Schweſter, der 
wueittweten Königin Adelheld, nad London abgereist. 

hennover, 33 Jun. In ber Sigung ber zweiten Kam: 
mer om 19 b. war bie zweite Berathung über die Dienitregu: 
lative an der Tagesordnung. Die für das koͤnlgl. Eabinetömi: 
niteriam verlangte Summe gab zu einigen Discnffionen An⸗ 
hf. Dr. Chrlſtlanl bemerkte: Bei ber unter dleſer Rubrik 
begriffenen Yofitton für ben Miniſter in London fey gefant, daß 
Nefer auch künftig und bei einer Werändernng der Werbältniffe 

werde beibehalten werben muͤſſen. Das fey etwas, was er 
akt gu begreifen im Gtande fep, und feiner Meinung 
ns würde dleſe Bemerkung ber Reglerung von den Staͤuden 
aldt tatidabitt werben fönnen.. Werner ſehe er auch nicht ein, 
wie der Nialſtet in London mit 5000 Thalern folle ausreichen 
Hunen, während für den Grfandten in St. Petersburg 20,000 
Lhaler gefordert würden. Geh. Cabinetsrath Mofe: Fiir jeht 
Und fo lange Me gegenwärtigen Umftände fortdauerten, fep ein 
Minkiter in London unentbehrlich; das werde frellich bei einer 
Veränderung der Umftände in England in Diefer Weife nicht 
mehr der dall ſeyn, aleln fm Beziehung auf die Megulative 
End um demmdgft herſonllchkeiten vermeiden zu Können, fev es 
römendiggenefen, auf biefes Werbättnif Müdfiht zu nehmen. 
en Ehrifiani: Darans gebe durchaus nicht hervor, daß 
—* ein Minifter in London ſeyn müffe, obwohl. allerdings 
d ner 6 Einftig dort wuͤrde ſeyn Fönnen. Zwar fey 
hlih, daß auch bei einer Trennung ‚Hannovers von 
fünf Minlſter bei uns mothwendig fen kdanten, 

" ie babe dad wohl erwarten Können, daß bie Megferung 
de dleſet Nothwendigkeit den Ständen vorgelegt hätte. 
— Roſe: Eine runde Summe in dieſer Hluſicht 
—* fep nothwendig, damit der Koͤnlg nicht durch den 
an Geld gehindert werbe, einen oder den andern Mi: 

Medt Anzuftellen, was vieleicht nothwenbig werden tdune. 
—* Stäve: Diefe Ausgabe würde ſich dann auch wohl 
—* — bei den Geſandtfſchaften ausgleichen laſſen, 
* ber in St. Petersburg, für welche freilich in bie 
enbiide nichts andgegeben werde. Dr. Ehriftiant: 

r r Immer no nicht hervor, baf fünf Mlulſter noth⸗ 
—* * die Gründe der Nothwendigkeit müßten aber 

a erden, wenn man die Bewilligung der Summe ver: 

* Arge man dieß vlellelcht aus Deltcateffe nicht thun 
fm, —* ſſe er ſagen, daß die hier ganz am unrechten Orte 
Brenn 1 ne Wenn Hannover auch von England ge: 

. —* e doch das Famillenband zwiſchen ben bei⸗ 
—cæSr!! beſtehen, und das moͤchte es für uns wohl 
u. England immer Jemanden zu haben. 

eftnbte ugen: Der geehrte Herr habe einen 
—* a bier aber fey von einem Mintfter lu Lon⸗ 
Dr, für kanns sDnetsrath Moe: Für das Mintfterlum des 
—t Aa Krieges, der Finanzen umd der Juſtiz werde für 
ihr nad dag —— Miniſtet nothwendlg blelben, außerdem 
| alſtetlum der auswärtigen Angelegenheiten vor: 


zunehmen geruht. 


handen, welches jedt meiſtenthells von dem Miniſter In London 
verfehen werbe, und dazu lomme bann noch dad Minifterfum 
bes Unterrichts und ber geiftlihen Angelegenheiten. Daber 
koͤnne es wohl fepn, daß man felbft ſechs Mlulſter wünfhen 
müfe, vier Minlſter feven aber durchaus nothwendlg und fünf 
febr wahrſchelnlich. Dr. Lang: Die ganze Sache ſcheline nur 
in ber Redactlon ber Meußernng ber Megierung zu liegen. Bür: 
germeifter v. Bodungen: Er erblide darin eine Beſchraͤukung 
und könne fi deßhalb nicht dafür erflären. Geh. Eabinetsrath 
Roſe: Eine Beſchraͤnkung liege darin allerdings In fo weit, als nun 
nicht Meben oder zehn Mintfter angeftellt werden fönnten, dazu 
möchte aber auch am Ende wohl dad Geld fehlen. Dr. Ehri- 
lan: Gründe ber Nothwendigkelt für die Fünftige Belbehal⸗ 
tung von fünf Minitern fepen nicht vorgebraht, und wenn auf 
die Möglichkeit Hingewiefen fen, daß felbit ſechs Minliter ges 
Braucht werben koͤnnten, fo gehe daraus, baf nur fünf Miniſter vor: 
geſchlagen fepen, wohl die Abſicht hervor, bas Minlſterlum der geilt- 
(chen Angelegenheiten, wie bisher, mit einem andern vereinigt fepn 
zu laſſen. Eln Gleiches laſſe fih vieleiht auch hinſichtlich bes 
inifterlums der auswärtigen Ungelegenheiten thun. Jetzt 
feven bier Im Lande nur vier Minlfter und einer in London, 
wenn man aber künftig fünf Minlfter für nothwendig halte, fo 
fey nicht abzufehen, weßhalb man nicht fhon vor einer Tren⸗ 
nung biefelbe Nothwenbigkelt annehmen wolle. Wenn man 
Gründe babe, hierüber nichts welter fagen zu wollen, fo wolle 
er nicht weiter barauf dringen, er felbft wolle ſich au gar nicht 
weiter gegen diefe Pofltion erklären: allelm er loͤnne es doch 
nicht unbemerkt laffen, daß die Meinung fehr verbreitet fey, 
man mäffe von oben anfangen, wenn man fparen wolle; indeß 
halte er für feine Perfon bie Gehalte ber Minifter gar nicht 
für zu groß. (9. 3.) 

Hannover. Am 25 Jun. verfügte Ih eine maglſtratiſche 
Deputatlon In Begleitung fait aller Haudbefiger und fonft vieler 
Einwohner nah dem Schloſſe Montbrillant, um dem bisherigen 
Wiceföntg. Herzog von Cambridge, für bie bewleſene Liebe, 
Site und Wohlthaͤtigkelt zu danken. Der Herzog trat mit feiner 
Famllle unter die Im Schloßhofe harrenden Bürger, welde von 
einem Gefühle bes Schmerzens durchdrungen waren; und als 
aus Ihre koͤnlgl. Hobelt die Frau Herzogin, für ein ihr und 
dem Prinzen und Pringeffinnen Fönigl. HH. ausgebrahtes Leber 
boch zu danken, in Thraͤnen ergoffen an das Feniter trat, da 
blieben wenig Augen troden. Yrinz Georg von Cambridge (Sohn 
bes Herzogs) wollte am 38 nad London abrelfen. (Hannov. 2.) 

Hannover, 38 Jun Ge. Mai. der König, welcher ges 
ſtern vergebens bier erwartet wurde, iſt nach einer heute Nac« 
mittag durch @itafette eingegangenen Nachricht, am Montag 
den 26 d. M., Nachmittags 5 Uhr, zu Rotterdam an das Lanb 
geftiegen, und beabfitigte von dort bie Meife ſoglelch fortzus 
feßen unb am 27 in Osnabruͤck das Machtlager zu nehmen. 


diernach bürfen wir der doͤchſterfreulichen Aukunft Er. Mai. 


heute gegen Abend entgegen ſehen. (Bannov. 3.) 
Kupland 
St. Petersburg, M Jun. Ge. Faiferl, Majeltät haben 
am letzten Sonntage dem Hrn. Milbant eine Aublenz erthellt 
und bei biefer Belegenbeit deſſen Beglaubigungsſchreiben als 
tönigl. großbritanniſcher Geſandter am biefigen Hofe entgegen 
Demnächft hatte ber Befandte bie Ehre, 
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ud von Ihrer Mai. der Kalſerla empfangen zu werben. Det 
Köntgt. ſchwediſche Hofmarfchall, Baron v. Mahrenborf, wurde 
an bemfelben Tage Ihren Majeftäten vorgeftellt. 


Deftreid. 
—Wlen, 28 Jun. Am i künftigen Monats werden II. 
MM. der Kalfer und die Kalſerin, wie nun deſinltiv beſtimmt 
ift, ihre Melfe nach Salzburg und Iſchl antreten, Im Gefolge 
93%, MM. werden ſich befinden: der Oberſthofmelſter der Kal⸗ 
fern und Relſe-Oberleiter, Graf v. Dletrichſteln, der Vorſte⸗ 
her der Innern Kammer bes Kalſers, Graf v. Stgur, bie 
. Dberfthofmelfterin Ihrer Maj., Landgräfin v. Fürftenberg, ber 
Generaladiutant Sr. Mai., Graf v. Elam:Martinik, ber k. k. 
geheime Gabinets: Direstor Frhr. v. Martin, der Dlenſtkaͤm⸗ 
merer Sr. Mai. Frhr. v. Schweiger, der Flügeladjutaut Er, 
Mai. Frhr. v. Moll, der k. k. Lelbarzt, Edler v. Malmann, 
der E. P. Fondscaffendirector= und Melfe: Nehnungsführer Mit: 
ter v. Scharf, bie k. k. gebelmen Cablnetéofſiclalen Simmer: 
mann und Pfohl, ber Lelbchlrurg Semlitſch, Hofcaplan Bra- 
gato u. f. w. Der ganze Meifezug wird beftehen aus 26 Wa: 
gen mit 90 Pferden. Mm erften Tage gebt bie Deife von 
Schönbrunn über Et. Yölten bis Amftetten, mo bie erſte Nadıt: 
ftation geuosmmen wird, am 2 Jul. werben II. MM, In Lin 
eintreffen, dafelbft den 5, 4, 5 und 6 Jul. verweilen am 7 bie 
Deife über Lambach fortfegen, In Voͤcllabruck übernabten und 
am 8 in Salzhurg anlangen. Der 9, 10 und 41 Jullus iſt 
zum Aufenthalt Im Salzburg, ber 12 unb 15 zur Weife nad 
Hof: Safteln beftimmt, von wo bie allerhoͤchſten Melienden nach 
einem zweitägigen Aufenthalt am 16 und 17 nach Gılyturg 
qurüdzufehren gedenfen und nah einem abermallgen 24fündf« 
gen Aufenthalt bafelbft am 19 Jullus in Iſchl eintreffen wol 
Ten. Beide Majeftäten werden dann burh einige Wochen bie 
Hellquellen tiefes Badeottes benügen. — Se. Durchl. ber Fürft 
Staattlanjler v. Metternih wird erft am 6 Jul. Wien ver: 
laffen und fi direct nab Salzburg, von da nah Münden und 
nah einem Wufenthalte von einigen Tagen bafelbft über iö- 
plitz, wo um jene Zeit der König von Preußen verweilen wird, 
. wach Königewart und feinen übrigen Herrſchaften begeben. 


+ Wien, 27 Jun. Die Nachticht vom Tode bes Königs 
von England iſt durch auferorbentlihe Gelegenheit bieher ge 
langt. Obglelch man -barauf gefaßt war, bat biefed Ereiguif 
doch große Senfation gemacht. — Hr. Urgubart bat den Weg 
nah London eingefchlagen. Er ſcheint fehr rubig und keines: 
wegs über bie vielen Sagen befümmert zu fepn, welche ble Zeitungen 
feit einiger Zelt über ihn unterhalten haben. — Graf Collow⸗ 
tat iſt nach Marlagell abgereist, von wo er ſich nah Iſchl zu 
begeben gebeutt, 

zarte 

* Konftantinopel, 14 Jun. Der Miulſter der auswaͤr⸗ 
tigen Ungelegenheiten Ahmed Chuluſſi Vaſcha If am 8 d. mit 
Tod abgegangen, und Tags darauf in Belfeyn mehrerer Brof- 
würbenträger und des gefammten Beamten: Perfonals der Pforte 
feierlich zur Erde beftattet worden. Chuluffi vaſcha wird fel: 
ner Geradbeit und firengen Rechtlichkeit wegen allgemein be: 
dauert, An felne Stille iſt bereits der ottemaniſche Botſchaf⸗ 
ter am Londoner Hofe, Muſtafa Redſchid Ber, inm Wüfdir, 
und Umurtl⸗Charidſchie⸗ Naziri ernannt worden, welder ſelner⸗ 












Die deutihen Miffiondre in Dftindien. 


ragen Ein Eorrefpondent des Morn. Chronfele ſchreibt aus 
ng det Berlin vom 14 Jun.: „Ich babe Abſchriften von Briefen 
Gera ıiaiah der deutſchen Miffiondre in Oſtindlen an Dr. Niemever fin 
fe Ar Da Hele vor mir, in denen fie fi Bitter über den von ber engll⸗ 
her fa ak fen Opiecopalfirhe in jenem Lande gegen fie fih Fundgegebe- 
in. yamı ven Beift der Unduldſamkelt beklagen. Ih thelle Ihnen aus 
an Er ae ienen aus Palamcottah fm ber Präfibentfhaft Madras vom 
er 27 September 1856 batirten Briefen Nacftehendes zu eigener 
* Venrthellung mit: „Die Committee ber Miſſlonsgeſell ſchaft zu 
Reihe Mabras fährt fort ſich feindfelig gegen uns zu benehmen und 
;palät  Wirbe und gern von hier vertreiben, wenn fie bie Gemeinden 
(ia  Mhenegen vermöchte, fih von und zu trennen. ogar jur 
im Aa Werfelgung äft man fih herab, Man gibt fih alle mög 
Ad?) va Üde Mühe und in der Meinung unferer englifhen Freunde ber: 

— abyufehen, und und ihre Unterkügung zu entziehen. Wir ba- 
a ak unliagft erft 500 Rupien von einem Micter erhalten, und 


51 Benin 0 ein anderer englifcer Freund frelbt: „Wir baben bie Flug: 
gegen bie deutſche Kinevelly: Miffion 
biefelden nur noch Inniger übergengt 
worden, daß die brittifche Miffioasgefelfhaft von Anfang an 


förkften der Committee 
selefen, und find durch 


t gehabt hat,” 


Die englifgen Mirfiondre fahren fort 
es abe Kateeten uud Gemeindeglieder hinfihtlic ihrer gottet: 
u a “nfligen bocale zu verfolgen, und da fie.die Nichter auf ih: 
em FT Oelte haben, fo fragen fie natürlich ben Gieg Davon. Um 

u ei Februar ließen fie zwei Katedeten und einen Schullehret 
Pr nn Monate {ns Gefängniß werfen, weil fie mittelft eic 
| = ſdlugels Die Capelie betreten haben follten. Dieb If 
RT hu gtundlos; die Capelle war gar nicht verſchloſſen, und 
—5 en fie ih ſelbſt, von unferm Geld untertüßt, er- 
ed " DIE Kaufen inzwiſchen Ländereien an, um chtiſtllche Doͤr⸗ 
An FL 7* und die um uns verſammelten Ehriſten bauen 
; —* —* Mer auf denſelben, um jede Berührung mit ihren noch 


htten Brüdern du vermeiden, 


du betennen, 


Bnztih zu u 
den yon a nterbrüden, 


—8 {n biefen Gemeinden, worauf fie fih losſagten und 
nm, — Miffiondre daten, fie unter ihre Obhut zu neh⸗ 
Bf a F wurde von biefen abgefhlagen, mit dem Bedeuten, 
& fie das Fortbeſtehen von Kaſten nicht biligen könn: 
di Ehriften von Tanchaur erwiederten aber hierauf, 
— Dererdmung nidt. ber Hauptgrund ihter Trennung 
nn lm s weten fih im Begentheil ber Aufhebung der Kaften 
— —— man fie nur nicht swinge bie gottesdienftiiche Form 

1“ inf enge bie Vater Schwarz für den englifhen Episcopal- 
cute Mr det Habe, oder Die Werordnungen des Bifcofs von 


* ten, gar eben fo unfehlbar als Die der heiligen Schrift zu 
eat Zunk de * feltfem {ft doch das Benehmen ber Eplscopalen ! 
> ru fie fi der beutfhen Miffionen, geftatten, daß 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nro. 318 und 319, 1837, (3 


Wir zählen ſchon fieben 
fin ht neue Dirfer. — Der Gecretät ber brittiſchen Mif: 
hefeliaft if neulich fo weit gegangen, in einer Flugſchrlft 
daß es ihre Abſicht fey, die deutſche Mif: 
Die Trennung ber — 
— von der Episcopalkirche, hat uns mit den 
* rg der Beinbfelfgteit biefer Kirche gegen und bekannt ge: 
Fir Blſchof von Ealeutta verordnete bie Aufhebung 





Sulius.) 








































Ihre gottesbienftligen Formen unter den Eingebornen Wurzei 
fallen und dann wollen fie das Gebäude umſtuͤrzen, beffen Er- 
richtung fie doc zugegeben haben. Sie werden jedoch finden, 
daß dieß feine fo Leichte Sade iſt. Es kann ihnen vlelleicht ge⸗ 
lingen die Miffionäre zu vertreiben, alleln das wird ihre Ab⸗ 
fihten um nichts fördern, da die Eingebornen eine entſchledene 
Neigung für die von Schwarz eingeführte einfahere Form bes 
Sottesbienftes haben. Wie wichtlg übrigens die deutſche Mif 
fion In jenen Gegenden iſt, geht daraus bervor, daß fie in der 
eriten Hälfte des vorigen Jahres in nicht weniger als 38 Hlndu⸗ 
Dörfern das Ehrlſtenthum einführte, Ueberbaupt ftehen unter 
Ihrer gelſtllchen Aufficht 6356 Seelen in 130 Dörfern mit 63 
Säulen, worin 2095 Kinder ſowohl in der Rellglon als in an- 
bern nuͤtzllchen Keuntniſſen unterrichtet werden.‘ 





Der heutige Zuftand des deutfchen Muͤnzweſens und die 
Aufgabe des Miünzcongreffes zu München. 
2 (Fortfegung.) 

UI. @infübrung ober Wieberberftellung bed 24- 
Guldenfußes und Prägung berConventiondmünzen 
mit Herabfehung der Kronthaler auf 2 fl. 38°; Er. 
und Verruf der ganzen und halben Kronthaler. 
Diefen Vorfhlag machte zuletzt Klüber im Jahr 1828; er bat 
noch jeßt vielen Beifall bei Leuten, die ſich der Conventiond- 
münzen im Umlauf erinnern, In einem them weg hört man 
gar Manchen über das grobe Korn der preußlſchen Thaler Ha- 
gen, und dem Smwanzfger als Muftermünze ruͤhmen, obwohl die⸗ 
fer mar 9'/,, jener 12 Loth Hat. Sind indeß die Betrachtungen 
und VBermuthungen gegrändet, mit denen wir biefen Artilel 
begonnen haben, fo findet dleſer Vorſchlag, der noch 1834 den 
geſetzlichen Anordnungen conform geweſen, bel den Staatsregle⸗ 
tungen feinen Anklang mehr. Nach ber Erklaͤrung der E. wir: 
tembergifhen Meglerung, fortbin Gulden im Kronthalerfuß zu 
prägen, ſchelnt über das Beſtehen bes Letzteten fein Zwelfel 
mehr obzuwalten. Iſt dieß der Fall, fo fit die Anſicht derjenl⸗ 
gen von felbft befeitigt, welche, wie Klüber, Hof von einer Be— 
feitigung bes noch beftehenden 24:-Guldenfußed ſprechen und als 
sugeitanden annehmen, daß im 24:Buldenfuß ein ganz neuer 
Muͤnzfuß eingeführt wuͤrde, nach welchem der Gulden um %, 
größer iſt ald ber Gulden des Kronthalcrfuhes, oder in welchem 
44 gleich 45 unferer jetzlgen Gulden find. Hler leuchtet denn 
foglelh ein, daß biefe Veraͤnderung gerade bie entgegengefeßte 
Wirkung hätte, bie bei ber Einführung des Kronthalerfaßes 
durch Zuhochſchaͤhzung bes Krongeldes eingetreten. Damals ho- 
ben fih vor Allem bie Preife ber Waaren, bie man vom Aus— 
land holte, allmählich auch bie ber einheimithen marktgänglgen 
Güter. Blieb der Geldlohn unverändert, wie bei der Laugſam—⸗ 
feit des Vorgangs zu glauben IR, To hatten bie Arbelter eini: 
gen Nachtbeil, bie Lohngeber einigen Vorthell, ber aber nur in 
den Gemwerben groß genug war, um empfunden zu werden, Am 
auffaienditen verloren diejenigen, melde fire Bezüge, Ziufen 
und Darlehen, bie in Gulden bes 24:Buldenfuses flipulirt wa: 
ren, In gleichviel meuen leichtern Gulden fih mußten sahlen 
laffen; _ umgefehrt gewannen Ihre Schuldner. Beides Fonnte 
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ht ftattfinden, wenn man fih gleich offen zum leichtern Muͤnz⸗ 
ß befannte, weil man alsdann die alten Gulden ganz einfach 

bie neuen verwandelt und z. B. für 4400 alte 4500 neue 
rlangt bitte. Da man aber im Jahr 1793 den SKronthaler 
edruͤctlich als 2 fl. 42 fr. bes 24: Guldenfußes in Umlauf 
bte, fo vermochte Niemand, jenen Merluft von ſich abzuwen⸗ 
u, Anders war es freilich in Ländern wie Bavern, wo Krons 
id bis 1809 zu 2 fl. 42 fr. nur geduldet war; bier Fonnte 
nes Aufgeld von "4, auf die Gulden des 21-@uldenfußes 
irllich verlangt werden: daß es gleichwohl nicht geſchehen iſt, 
id daß heutzutage kaum elm Gericht anerfennen würde, daß 
n zu Anfang dieſes Jahrhunderts gemachtes Darichen von 
1,000 fl. jet 45,000 heutige Gulden werth if, kann man bloß 
x Unfunde zufhreiben, die über diefe Verhaͤltalſſe herrſcht. 
sie andere Perfonen fo verlor auch der Staat ald Empfänger 
ser Zahlungen und gewann ald Schuldner. Wer z. B. in 
avern bid 1809 45 fl. Mente oder Steuer ſchuldig gewefen, 
r zahlte von ba an, wo ber Aronthaler zu 2 fl. 42 Er. in ben 
taatöcafen angenommen worden, nur nod 44 fl. Diefer Mb: 
ei an der Grundrente mußte dem Verkaͤufer der Grundftüde 
a Preife der lehtern zu gut fommen. Die Staatsausgaben 
böhten fih, fo weit fie auf Anſchaffung von Dingen gemacht 
erden, deren Preife wechfeln; dagegen gewann der Staat bei 
ablung der Beamtengebalte und anderer firer Summen; eben 
» reduchrte fih eine Staatsſchuld von 90 Milionen Gulden 
af 88 Millionen, und an 4%, Milionen Schuldzinfen gemann 
er Staat jährlih 100,000 fl. Seit den 30 Jahren, daß biefe 
teränderung erfolgt fft, bat fi num der Verkehr der Privaten 
ntereinander, umd ber ganze Staatsbaushalt nach dem leichtes 
en Münzfuß eingerichtet. Die aͤltern Staatsſchulden find Im 
educirten Werthe im neue Hände übergegangen, und was bie 
3erfäufer daran verloren, konnte Ihnen nicht erfeht werden, ba 
zan fie nicht kennt; man hat nene Staatsſchulden in den leid: 
ern Gulden contrahirt, bie mit dem übrigen vermifcht und zu 
leihen Prelſen umlaufen, Wollte mau nun zu bem 24:Gul- 
enfuß zuruͤckkehren, fo könnte es geſchehen unter der Annahme, 
x babe geſetzlich nie aufgehört, oder unter der andern richtigen, 
aan führe in ihm einen nenen Muͤnzfuß ein. Im erſtern Falle 
sürden alle bie erwähnten Menderungen gar nicht beachtet, und 
kan zmänge jeden Schuldner, gleichviel ob er es vor 1795 und 
‚809 oder feitdem geworden, *4, mehr zu zahlen, ald er bisher 
huldig gewelen; die ganze Staatseinnahme erhöhte ſich um 
stefen Betrag umd eben fo bie Staatsansgabe mit Ausnahme 
ver Anfaufspreife marktgänglger Güter; und, was das Wide 
igſte It, ein Staat, der jet 142 Mill. Gulden fhuldig iſt, 
jätte fofort eben fo viel Silber heimzuzahlen, als in 145 Mid. 
sben biefer Gulden enthalten iſt, und auf 4’, Mid. Gulden 
Schuldzinſen müfte er jährlich fo viel Silber legen als 100,000 fl. 
enthalten, . Im Verkehr braͤchte die Weränderung vorübergehend 
Verwirrung hervor, bis alle Guͤterpreiſe angemeſſen gefunten 
wären; fo weit fie ihre bisherigen Saͤtze behaupteten, bätten 
bie Verkäufer Sewinn, Me Häufer Verluſt. Sänte z. B. der 
Lohn der Arbeiter niat um 5, fo brachte bieß zwar nicht in 
Hausbaltungen, aber doch in größeren Gewerbdunternehinungen 
einen fühlbaren Werluft, Nimmt man dagegen an, mie es 
wirtiih der Fall, jeßt gelte der Kronthalerfuß und der 21-@ul- 
denfuß fey ein neuer Münyfuß, fo müßten alle Schuldner er 
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vum Zahlungsmittel machte. Indeß hätten mir wohl wenig I beis hervorgehen, Der Aderbau! Dan fraͤgt noch, ob Ackerbau 
felbft zu prägen, da wir bald von Deftreih aus mit Swanzigern | in Afrita möglich fey, Dh! meine Herren, ein bider Band 
verfeben ſeyn mürben. Wie es dabei um bie Silberausfuhr | könnte Ihnen noch uicht alle Quellen agricoler Reichthümer von 
van Franttelch fände, mögen biejenigen bemeffen, denen dieß | Write, nos bie Einfachheit der gu ihrer ®ewinnung anzumen: 
ber Hauptpunkt Im ſuͤbdeutſchen Müngwefen zu ſeyn ſcheint. | denden Mittel angeben; und Fönnten wohl In der Nähe einer, 
Erwigt man die Nachthelle, welche die Einführung eines ſchwe⸗ | blühenden Agricultur, Induſtrie und Handel mäßig bleiben? 
wm Guldens mit fi brächte und die Terewigung der bisberf: | Wie ſollen aber, fagt man,. fo verfaiedene Bevölferungen in 
gen Berföfebenheit des Handelsgeldes in Nord: und Süd | Eintraht mit einander beftehen können? Durch bas von mir an: 
deutſeland, die darand bervorginge ; bedentt man, daß bie Bes | gesehene Mittel, durch gerechte mit den Waffen unterftüäte Ge— 
quemlihleitder Theilung in 60 Kreuzer auch bei jedem andern | febe und durch eine unaufhoͤrlich yon den böaften Perfonen der 
Gulden befteht, ein Münzfpftem aber, bas den Gulden als ge- Staatsgewalt gebandhatte Juſtlz, um In ihren Entfgeibungen, 
prägte Qinheit hat, doch unftreitig vernünftiger {ft als ein an- | bie für den Augenblick das Unzureichende der erften Anorbrun 
beres, mo bie Wertheinheit bloß eine {ideale Größe it: fo | gen erſeten mäffen, alle Garantien der Unparteilihteit und ber 
vird man faum Länger bie Rüdtehr zum 24-Guldenfuß und bem Kraft zu finden.,.. Die Eroberung iſt eine vollbrachte Thatſache. 
Lenentloutgeld wuͤnſchen. Bir beſitzen alle Schluͤſſel bes algler ſchen Landes. Wie follen wir 
(Bortfegung folgt.) dad Bebiet beſetzen? Das algier'ſche Geblet iſt leicht zu vertbeidigen. 
Es kann feine feindlihe Flotte an unfern Küfen verweilen, und 
Franftreid. . keine Seemacht Ift Im Stande, die Annäherung von Hülfsfendungen, 
Die Dede, weihe ber Herzog von Mortemart in ber | biemir dahin machen müßten, zuverhintern ; denn das Wetter, wel⸗ 
Oltung der Yalrsfammer am 25 Jun. hielt, lautet im We: 


ches ben Feind zwingt, ſich von dem Seſtade zu entfernen, iſt den Hin: 

fenttinen ; ‚It glaube wie jeder Andere der Freund des Volls fahrten günftig. Bu Lande ift ein ernfter Angriff unmöglich, wenn 

u fern, und id kin gewiß nicht beffen eigenmäßiger Schmeiche | die arabiſche Bevölkerung für uns iſt; auch ohne biefen guͤnſtl⸗ 

Ier, wenn ich unſte Befigungen in Afrika vertheldige. Migier | gen Umſtand bietet er noch tauſenderlei Schwierigkeiten dar. 
» wie das Chamäleon, die Garde, je nachdem die Majori⸗ 


tät Wie würde im ber That and die Lage eines europäifhen Ar- 
z der Kammer 13 mit gümfligem Auge betractetet, ober ie | mercorps vor unfern algler ſchen Pläpen fepn? Da es unverzuͤg⸗ 
54 der Unfitt feiner Gpuperneure und nad ber Art, mie uns 


die Araber dh von feiner DOperationsbafis der Flotte, bie es herbeigebract, 
felbß © eufehen. ch begab mich an Ort und Stelle, um | getrennt wäre, fo würde es durch Mangel an allem in feinem - 
He iu nehmen. Wenn man mic ießt frägt, was | Operationen gebemmt fern. Ohne große Unftrengungen yon 
— er Eroberung machen könne, fo würde id ohne Mn: unſter Seite würde es durch das Klima und bie Entbehrumgen 
“sche —— les, was euch gefällig If. Wolt ihr eine bald aufgerieben fepn. Bemerken Ste wohl, meine Herren, daß 
dt ak Unterworfene Macht und Toter? Mon der Monar: | alle Schwierigkeiten, denen wir bei ber Eroberung ausgeſetzt was 
—— Provinzen? Eine ſcone Colom⸗ wohlhabender | ren, im geſchickten Händen unfehlbar⸗ Vertheidigungdmittel wer 
— me? Alles dleß iſt mit eln wenig Zelt leicht zu | den müßten. Die Kuͤſten ſchuͤzen fi ſelbſt durch ihre gefaͤhr⸗ 
N den. 34 wieberhole aber, daß wir und bei vielen liche Beſchaffenheit; doch duͤrfen Sie nicht annehmen, daß fie 
"sen alzu ſeht am Worte Halten. Möge man auch Algler 


Bit dep Immer unwirtöbar ſeyn werden, Da, mo man es für nuͤtzlich 
* ſpanlſchen Granden wamis Namen geben, jeder wird | erachten wird, konnen befhüäte Roeben, Handelshäfen, ein gu⸗ 
en bedienen, ber ihm am melften gefält; möge aber 


— ** ter Milltaͤrhafen angelegt werden. Es fehlt Ionen an einer Be: 
14 le gut belehrte Reglerung eine ftarte, thätige und ge: 


völferung für das Seeweſen; dort wird eine Gelegenhelt für 
Kifgem 0 Ming bort einführen, dann werben die bemunderne“ eine trefflihe Ausbildang ſeyn, welche bereits die beften Ma- 
au Clemente, melde dag algler'ſche Land enthält, reich⸗ 


Rn trofen bes mittellaͤndiſchen Meeres aufſuchen. Sie glauben viel 
Ye 230 Kane etfegen, Die man, um fie zu verwerthem, macht. | Leit, meine Herren, id wolle Sie mit meinen Träumen unter- 
et, Aus enlteueg des afgter'fhen Sandes fiofen an ein @r- 


N halten, Ich fräume aber nicht, wenn es ſich von den Interefz 
ie an halb fo groß ft, wie Frankreich, und eben fo groß, | fen meines Vaterlandes handelt, Alle meine Behauptungen 
_ wenn man das Dattelnland dazu rechnet, Drei 


ſtuden fi auf Thatfahen, bie mit dem unabhängigften Belfte 
flogen Nionen Individuen, die ſich ſelt Jahrhunderten in J beobachtet und erprobt wurden. Ich mil nicht alle diefe That: 
ent ei verreißen, find auf biefer Oberfläche ger: | fachen anführen, weil dleß zu umſtaͤndlich wäre, und melne Anz 
} — deſer Beröiferung, bie aufgeflärter ift, als man | führungen britte Perfonen ſchwer eompremitticen könnten. 
1 Äe Ban einen hohen Begriff yon eurer Beretigtelt, und | Weun fid die Kuͤſten durch Brandungen und Winde vertheidt- 
fen bi, durd bie geachtetſte der Mächte, Durch die ber gen, fo zerftört der Boden den unerfahrnen und au das Flima 
uf, fo : Seſede in der That und nicht bloß in der Theo: | nicht gemwöhnten Feind, der feiner Hiße, feiner Feuchtigkeit und 
* = fie euch zuſalen Mepmmt aus dem Mutterftaat, | feinen Flebern Trotz Bietet. Und wenn Sie diefem Sirlege der 
Heft, nen Nationen, die Individuen auf, die euch Arbeit: 


g Elemente ben des Partelgängers beifügen, was vermögen dann 
nd —— oder Capitallen bringen weist aber bie Spie: | Araber, Freunde eder Werbündete? Cine Handvoll Franzofen, 
Mm Beriıp uk, dann werden aus den Wehrfniffen biefer 


N durch bie Kunft des Ingenieure gebedt, Kann aus dem Mangel 
der —— wie aus dem verſchledenen Geſchmack, den | an Waller, Holz und andern Bebürfniffen der Erlſten; berech 
m wird, Die Fortforitie des Mderbaues, 


wen, wie viele Tage noch eine feludlihe Armee zu leben baten 
mimen der Induſtrie und die Entwidlung bes Han | wird. Ih habe Innen die Hoffnung audgedrüdt, welde id für 
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den künftigen Dienft unfrer Marine auf ble Küftenbevdfferung 
gründete. Die Bevölkerung im Innern wird der Entwidluug 
Ihrer Landmadt nice minder nuͤtzlich ſeyn. Diefe Bevoͤllerung 
wird aus Soldaten beitehen, bie Eoloniften geworben find, wenn 
eine Idee, die ich bie Ehre haben werde, Ihnen fpäter vorzu⸗ 
tragen, einigen Beiftand erhalten follte; fie wird außerdem aus 
Eoloniften beftehen, die nothwendig Soldaten find, und aus ganz 
friegeriih gebildeten ECinhelmiſchen. Wir ſehen jeht bei den 
Kabatlen treiflihe Anfanteriiten, und unfre Zuaven bewelfen, 
welches gute Fußvolf man aus Ihnen bilden kann. Was die 
einheimifhen Relter betrifft, fo fann man bei ihrer perfön- 
lUchen Gefhidlihkeit und ihrer vorzuͤglichen Pferberace nicht 
zweifeln, daß fi eine fehr gute Gavallerie aus ihnen bilden 
laßt. Sie find bereite, obgleich fie ſich noch ferm halten, und 
felten in Maffen angreifen, furdtbar. Wenn fie aber einmal 
gute Säbel beſitzen und diefe gut zu handhaben veritehen wers 
den, fo werben fie, bei der Kraft und Gefhmelbiateit ihrer 
Pferde, im Kampfe bald ihre Vorfahren, die Numidier, über: 
treffen, den Mamelufen gleihfommen, und mit unfern Jaͤger⸗ 
Dragonern von Aftika, die ich ohne Anſtand eine ter beften 
Eavallerlen in der Welt nennen mödte, rivaliſiren.“ 
(Beſchluß folgt.) 
Shwei, 

+ Züri, 29 Jun. Die Verhandlung ber dießjaͤhrigen Tag⸗ 
fagungsinftruction im Canton Zurüh bot nur wenige Punkte 
von einigem Öffentlihen Intereffe dar. Die Zortdauer der bei: 
den eidgenoͤſſiſchen Agentfhaften in Paris und Wien wurde leb- 
baft angegriffen, ald nuͤtzten dieſelben der @idgenoffenfhaft wenig 
und könnten befer durch Handelsconſuln erfehnt werden. Die 
Mehrheit theilt aber diefe Anfiht niht. Indeffen kann man 
ſich nicht verhehlen, daß bie Minderheit eher im Steigen als 
im Fallen begriffen iſt. @in Antrag ferner über die ſchwelzerl⸗ 
ſchen Handeldconfulm, daß für die Zukunft den Sqwelzern, 
welche fi an dem betreffenden Orte, wofür biefelben erwählt 
werben, ein organifher Einfluß auf die Wahl durch die Tagſa⸗ 
(2190) Gekanntmachung. 


Bei der heute verfuchten Beräußerung bes 
Anwefens des Xafernmwirtbes Thabd Zeller 
in Vöhringen erbieft man fein Kaufdanaes 
bot, baber wird zur Werfteigerung biefed An: 
wefend Termin anberaumt auf 

Donnerftag den 13 Jul. 1837, 

Kaufötiehhaser werben eingeladen, fi 

aufsliebliaaber werben eingelaben, fi 
fem Termin im untern Kirthehaufe au 
sen einzufinden. 

Die Gutecuratoren Rahn und Bolfart zu 
Vöhringen find angetwiefen, auf jede Anfrage 
durch ir anne und Bormweifung ber Gutöbe: 
Nlandtbeile und Zugehdrungen Hustunft zu geben, 

„Das Unwefen befteht aus Wohnhaus mit rabdis 
cirter Taferngerechtigfeit, Detonomiegebäuden 
und Etallungen, einem anjebnlichen Inventar, 
Biehftande, dann Baums und Wurzaarten, Ge: 
mein enerenatigkeit, 28%, Jauchert Ader, 12%, 
Tagwert Wieſen. 
te Bebingungen, unter welchen ber Vertauf 
gefwieht, werden im Berfteigerungs: Termine be: 
de Wirebfägft ı 
ie aft liegt an ber fe anenten 
Lanbftraße von Ulm nadı ngen, 
unX ie fid) bes en Deine, 
ventarium und Shatzung Ki 
ben er ——* werden. . 
inſchlag richtet fi nach den Beſtim⸗ 
mungen — 9. 64 des Hypothe 
— den »2 Xun u, 


in bies 
bhrin⸗ 


ius 4837 


* in 8. oder 532 Seiten von 2 Colonnen, in sauberm Umschlag. — 
Rönigl, baver Kandgericht Züertiſſen. 5 gr. oder 12 kr., wofür es in allen Buchhandlungen Deutschlands zu habe 
ferung wird auch einzeln zu 5 gr. oder 12 kr. abgelassen. 
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Kung gefihert werde, wurbe angenommen. Enblich ſtimmte der 


große Math mit bedeutender Mehrheit für Einführung unbe: | 


dingter Muͤndlichtelt und Deffentlichkeit des Verfahrens in 
Strafſachen bei den eldgenöffifhen Truppen. Der Untrag geht 
dabei offenbar von Ideen aus, wie fie ſich In England andgebil: 
bet hatten, Im Gegenſatze zu dem frangöfifhen Gerichtsweſen. 
Aus der Annahme biefed Vorſchlags darf man indeſſen noc kel⸗ 
neswegs fließen, daß bie Einführung ‚des Yurpverfahrend in 
ben gewohnten Straffahen des Eantons ebenfalls die Mehrheit 
erhielte; wohl aber, daß auch da bie Richtung zu erweiterter 
Mündlichkeit und Dffentlichkelt im Steigen begriffen If. — Die 
Verfaffungsrevifion in biefem Canton ift num vorldufig ebenfalls 
in dem Sinn einer Mevifion unterworfen worden, daß bie Be 
ftellung des großen Mathe neu beſtimmt wurde. Blahet hatte 
die Stadt Züri als ſolche eine Mepräfentation von einem Drit- 
teile. Diefer fheinbare Vorzug einer ftärfern MNepräfentation 
war aber nicht mehr haltbar theild gegenüber den allgemein ver: 
breiteten und anerkannten Anſichten von Gleichheit der Staatt: 
bürger, thells auch gegenüber der fehr fortgeſchrittenen Cultut 
einzelner Lanbestheile, vorzüglich der Seegegenden, bie Immer 
mehr elm ſtaͤdtiſches Unfehen erhalten. Won Seite der Stadt 
ſelbſt wurde baher wegen Abſchaffung diefes fheinbaren Privile: 
glums nichts eingewendet, ungeadtet man mit ber vorbert- 
fchend demotratiſchen Entwicelung, die ſich geltend macht, nichts 
weniger als eimverftanden iſt. Es war daher allerdings auffal- 
lend, daß einzelne Männer vom Lande ſich für das alte Ber: 
hältnip wehren mußten und dem meuen großen Mathe — dr 
nun bis auf etwa ein Dapınd Wahlen, bie dem großen Matbe 
felhft vorbehalten bleiben, nad dem Werbältnife der — 
von allen Bürgern in den Zunſtverſammlungen ditect — 
wird — fein guͤnſtiges Prognoſtikon ſtellten. Immerhin MET 
e6 eine unvermeidlige Nothwendigteit aud für unfern Ann 
durch bie Erfahrung fih zu überzeugen, wie jalidy it. 
des Staats mobl mit demofratifhen Formen ww vie: 
@ine gewille Zeit Lang wird jedenfalls die demokrat ſche 
tung ein mod ftärkeres uedergewicht erhalten al⸗ bieber. · 















(1951-32) Bei Ch. Heideloff, Buchhändler in Paris, erscheint, 


Sechs Lieferungen sind fertig: 


A NEW AND SPLENDID EDITION 


OF THE 


COMPLETE WORKS 


EORB BYRON 


With his Life 


BY THOMAS MOORE ES(Q. 


IN ONE VOLUME. 
With Notes and Illustrations 


ar 


YDGES 


IS, MED VELSINGTUN, MRS- 


BRYDGES, 
SIR WALTER SCOTT, CAMPBELL. HOBHOUSE, DALLAS, HUNT, MILMAN. I PARRY, 
} OWLES GA 


8 
HELLEY etc UTHOR. 


n Bogen f- 


her Preis jede J 
n ist. — 


ve 1940) In der Unterzeichneten in ſo chen erfarienen und an ale Buchhandlungen verfandt worden : 


filnyz 
riden 
47 
ler 
— 
a nt? 
in 
1. 
= 
i-R 


SaBURUTUES BF. 


id 


4 


] 


| 


ß 
1 
x 


N vor i 
h FR he Taufenten Sereditigt üt, eben fo wichtia find, als fe durch beichvende Unterhal: 


I ſowſchen Meeres, nach Conſtantinopel, Kleinaſien, Syrien, 


N) aD eutfhe Ausgabe ‚ 
* In Ottav. Jeder von circa 20 Bogen, Velinpapler, Broftirt. Circa 5 Thir. 


Serkieng im — 
ſen Döofen Grad die Aufimerrfamteit aller gebitdeten Leſer als eine der beachtenswerthe⸗ 


Di gene Banpıen Srfgeinungen in der meer Lirteratur. j 
SA dan ie Tank, welcer fo eben die Preife verlaiien hat, enthält: ») die Reife durch Un; 
* Du in einem Anbange: gedrängte Notizen fiber Unaarın, feine Hauıpts 
Weite 


— bürgerfichen Keben der Türfer, wie aucd der Reiſe dur? Kleinafien und Syrien 
dri i 
ind Kairo, te Band behandelt im erſien Abſchnitt Walditinaz im zweiten Ncappten, Nferandrien 


die . 
Prramiden, 7°E Band, welgen wir Jugleih mit dem erften ausgeben, enthält: Aegypten z die 


en 


nn 


1273 
[21453 Bei fr. Frommanı in Jena ift 
— und in allen guten Buchhandlungen 


€. W. Schench 
bie 


Lehre vom Netentiondrechte 
nad gemeinen Rechten. 


24 Bogen gr. 8. Ladenpreis 1 Thlr. 48 sr. 
— ve pe hg een 
n den geachtetften ju tichrifs 
ten al ein fcharfiinniger und gelchrier Fur) 
betannte Berfaffer hat in der vorliegenden Schrift 
eine jeit 40 Tabven ni t —— behandelte 
Materie zuerst volftändig und gründfich bearbeis 
tet, indem er nicht nur ein fer reiches Material 
mit Gaben leiße zufammengetragen , fondern 
te wichtigen Fortiapritte, welche die Wiffen: 
Haft feitben gemacht hat, für feinen Gegen» 
and forafältig benuht und fo eine fehr fühls 
Liüce in der juriftifchen Pitteratur aus ge⸗ 
ullt Dat, Wie aber die Wahl dieſes Gegenftanz 
es durch das vom Verfaffer in der Praxis ges 
füstte Bedirfniß beftimint wurde, fo wird auch 
ie Arbeit feloft allen vraftifhen Furiften fehr 
toillfommen fepn, zumal beifpielsiwe fe eine 
Menge von einzelnen Rällen barin abgehandelt 
wird und ber Gebrauch durch ein aenaues Ans 
der ron und Regiſter ungemein erleid: 
ift, 


Ferner: 
‚MIT. E. Schwarz 


redigten 


d 
Fleinere geiftliche Amtsreden. 


18 und 286 Heft; jedes Heft 8 gr. 
Inbalt: 1. Heft. Drei Predigten: am Refors 
matiowefefte, am Erntefefte, am Weihnachts: 
efte; jomifie am Neujahrstage. — Taufrede. 
1. set, Warnung vor der Ende wie 
ber ben heiligen @eift. — Die That aus An: 
regung des beifigen Geiftes, — Die Rüge, — 
Faftenprebigt. — Tratrede, — Grabrede, I 
ndlich bat der mit feltner Kraft und Slars 
heit des Geiftes und der Rede reich begabte und 
von bem Hauche reinen biblifchen Ehriftentiums 
erwärmte Berfaffer ben vielfachen öffentlichen 
und Privat = Nufforberungen, eine Sammlung 
feiner bisher immer nur einzeln gedructen Vors 
träge Deraussugeben, gemtat, in welche jedoch 
nichts aufgenommen ift, was früber ſchon nes 
drucktt war, — Geiftliden, Crubirenden und 
Laien gewiß eine willfommene Erfdreinung, je: 
nen bejonders auch durch bie Zugabe der Eafıtals 
reben „. in denen fi bie Meifterfchaft des Werfaf: 
Be jeem Gegenftande eine bedeutende und 
ruchtbare Geite zu chriſtlicher Betrachtung abs 
zugewinnen, ſprechend beurfundet, 
Zur Erfüllung des Bandes werden noch ein 
58 und 48 Heft im Kaufe dieſes Jahres folgen; 
jedes ber viere wird big dahin befonders verfauft, 
welde Einrichtung zur Erleichterung der Ans 
ſchaffung vorgiglich ans Micſſicht für das aröhere 
Jub u und die Studirenden getroffen wor: 
en ifl, 


Ferner : 
Dr. €, Ackermann 
kurzgefaßter 
voliſtaudige⸗ Unterricht 













Paley’s 
natürliche Theologie, 


mit Bemerfungen und Zufägen 


ford Brougham und Sir Charles Bell. 
In deutfcher Vearbeitung herausgegeben 


Dr. 9. Hauft. 
Mit 25 Holzſchnitten. 
8% 8. in Umfchlag brochirt. Preis 3 fl. 24 Er, oder 2 Rthlr. 


Billiam Parey's natürliche Theo! if ei 
ogie ift ein in England fehr berühmtes und 
Kin matt Mlert, das feit dreißig Jahren im den verfdriedenften Seifen vielfachen Nugen ge⸗ 
1 a ift das unerreichte Mufler gablreicher älnlicher Wobandlungen. Im vorigen Dar 
Gnla 8 neue Auflage des Buchs mit reichhaltigen Bemertungen und Aufägen vom Nord: 
Tougbam und dem in anderer Sphäre nicht minder berübimten ‚Poyfiet en und 
— Kart Setig dien veranlaßte bie deutiche Bearbeitung. — Es wird nicht leicht ein 
feitg 47 das ter wäre, einerfeits eine religidfe Ueberjengung zu beartnben , andrerz 
dee reife, Rt zum Erudium ber Naturgefmichte zu wegen und, zu beleben,  Namenilic 
57* weiche fi bereit mit den allgemeinften Berhaltniffen des Thierreiche be: 
— Bi als Anregung und Einleitung zu tieferem Einbringen zu em: 
€ Hoffnung, dem allgemein erachten Triebe zu Naturftubien durch diefe® Buch ges 
, bat auch vor lic zur deutſchen Bearbeitung veranfaßt, bei welcher 
Anhang Hilden! des Originals möglich erhalten worden ifl, — Durh Beils einen 
bat ae fehr Beiftveiane Sltigen von mehreren Einzelnbeiten ber organiſchen Bildung 
* an Merth newonnen und ift nicht bloß dem Rernenden intereffant neworden, 
und Tüsingen, im Junius 1887, 


I. G. Eotta’fche Buchhandlung. 


— — —— — 


5 
— 
* 


Fr  __ — 
I4 ie; * 3 
8) Die in unferm Verlage erſcheinende und zum Theil bereits verſandte 


6:3 1:5 
Narſchalls, Herzogs von Maguſa 


durch 
en, Siebenbürgen , Suͤdrußland, die Krimm, an den Kuͤſten 


Paldftina und Aegypten. 
Xurp In den Jahren 1834 und 1555. 
entiſche, unter Auffiht und aus Auftrag des Verfaſſers deforgte 


oder 10 fi 


ußland; über dortige Militir:Coiontent, 
n Bande ift eine lebendige, aciftrotle Reichreibung von Eonflantinovel, dein 


’ 


"TC reg. "ann berägppten, — — — Reiſe durch die uge und an den Hüften 
x zieh b bei ufentbalt In Cairo. — Küdtehr nadı Curova. 
N Memans Sunny riite Band twerden binnen wenig Wochen und auf alle Fätte noch im Kaufe evangelifhenChriftent um. 
Im Diefeg reichhaltige I. erfpeinen und verfandt, — 

—— 3432 ‚mer in der vielfahfien Beziehung interefanten Reife beurtuns | Ein Büchlein für Schule und Haus. 
—88 durch feine I —— Beobachters, dem nice ——— — Ladenpreis 8 gr. 2 

e * ng ım Ecben ihm um fo leichter zugaͤngi e 

* — N nfe, feine geiftreichen — 2 von Eitten und Gebräuden, Parttepreis für 25 Exemplare 5 Thlt 


Ein mit ber neuern sestoalfehen Litteratur 
ertrauter und veligiöögejinnter Mann ſprit 
ſich in einem Briefe an den MWerleger bariiber 
wörtlich aus, wie folgt: „Diefer Unterricht ift 
J— vortrefflich und trifft ein Bedarfniß 


afterzei Nariftifapen militärischen umd antintaritch gelehrten Notizen, fo wie 
oe Ahnungen berühmter Menfcen, zu denen er Durch lee reihe, vielgeprüfte Welt: 


\ en A 
Eiattaart, gen Sean gewaͤhren muͤſſen 
* der Zeit wie fein anderes Wert dieſer Tage; 
ben Gebrauch, den Lehrer für Kinder und; fumage 


Leute davron machen fonnen, kei Erite,.ift er 


SU raden allberger'ihe Verlagshandlung. 
" es Vuchtandlungen in Kat ber ien, Penn, Prag m. ſ. w. 


— 





aan geeignet, tiefen Eindruck zu machen auf 


die große, fehr aroße Amzahl der Gebildeten. 
die mit Gelmfucht nach einer einfachen, geiſti⸗ 
gen, arindlich und ſcharf Überzengenden Belch: 
rung vom Ehriftentbum ſuchen und binfchauen. 
as in feiner Art der felige Elaudins mit fehs 
nem einfältigen Handvaterbericht erzwegten⸗ iſt 
bier in aleib fremmer Weife wiſſenſchaftlich 
vraͤcis geieiftet, — Kommt biefer Unterrigt In 
reicher ger end arosen Pubficnm, fo 
wird er ein Gegenai j 

mehr als aue wiſſen ſchaftuchen und populären 
Streits und Hampfiwiften. Menfchen, bie 
durch die bier in ſolchem Zufammenbange treff⸗ 
ih gewählten Stellen der heiligen Schrift nicht 
von der Görtlichteit und Offendarung Ehrifti 
erariffen umd überzenat werden, denen fehlt 
überbaupt der Einn für Wahrheit. Mir fol 
die Büchlein mit feinem Bwoelſchatz fir den 
Neft meiner Tage treuer Begleiter seyn,“ 


(21) Kitterarische Anzeigen. 


So eben ift im Verlage bed Unterzeichneten 
erſchienen und zu baben: 

Der Sat von der Winfelfum: 
me des Dreiecks, ohne Sülfe 
der Parallellinien beiviefen. 
Ein Beitrag zur Begründung des 
elften Grundfaßes Euklids und der 
darauf ruhenden Theorie der Paral⸗ 
fellinienvon Carl Gräf, Diafonus 
zu Rudolſtadt, der Phyſik und 
Mathematit am Gymnaſium dafelbft 
und Pfarrer zu Volkſtaͤdt und Cum: 
bach. Mit einer lithographirten Zeich: 
nung. &auber brofhirt 46Gr. 
Marbemariter, denen es befannt ift, von 

wie Vielen und wie lange ſchon daran laborirt, 

ja fogar die Moͤglichteit beftritten wurde, ben 
genannten Gay ohne zur der Varatlellinien zu 
bereifen,, werben dieſes —— gewiß um 
fo mehr willtommen beißen, je mehr bie bier 


aufgeftelltm Gäye weaen ihrer Ein it 
> Anfänger verftändfich find, PL 


&raphifche Darstellung 
bes ſchelnbaren 


Zaufes der Planeten 
auf das Jahr 1858. 

Für Freunde der Aftronomie und als Zus 
gabe zu jedem Talender entworfen von 
demfelben Verfaſſer. Beſtehend in 
einer 44 Zoll langen, lirhographirten 
Planetenkarte mit colorirten Planeten: 
bahnen, und einem Bogen erklären: 
der Beſchreibung. Sauber beofdirt 
12 gGr. 


„Welche Linien die Planeten Mercur, Ver 
nus, Mars, Jupiter, Saturn und Uranus, 
(vo wie fie von unferer Erbe aus ge: 
leben erfheinen, im Jahre 1858 befchreis 
ben, und welchen Gtand gegen bie Firſierne, 
gegen die Sonne und gegen einander jie an bes 
timmtan Tagen biejes Jahres haben, das dar: 
er ift der Zwect der hier genebenen Harte. 

aß die feinen Planeten Delta, Juno, Eeres 
und- Pallad davon audgeichlofien find, fann 
nicht befvemden, da fie mit bloßen en nicht 
gefeben werden fonnen, Gin ſolches Mittel, 
ven Kauf ber ——5 — während eines ganzen 
Jahres ınit Einem Blicke zu Aberfpauen , ir 
gar manche wichtige und intereffante Frage anf 
jebr leichte Art (dien, und gewährt bem Kreuns 
de ber Aſtronomie bie grdsten Annelnmlich- 


teiten.“ 
G. Fröbel in Nudolſtadt. 


t dem Strauß ſchen Werte 








bogen faum 10 Pienninge gerechnet 


ing, 
jedem nur, ein —— Gesilbet 
liefert werben, daher mit Gewißhei 


trag baar framco an mic direct ſenden. 


[21355] In der Carl Gerold’isen Bud: 
bandlung in Wien, am Gtepbandplage, am 
linten Ed der Goldſchmiedgaſſe Wir. 625, ift ers 
ſchienen und in alten Buchbandlumgen zu haben: 


für BReilende 


Durchaus amgearden nnd vermehrte zweite 


Reiſehandbuch durch das Erjher: 


Neifebandbuch durd; das König: 





30 fr. E,M. 
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(1976-78) Beifpiellos wohlfeiles Converſations⸗Lexikon 


in 18 grofs Oktav-Bänden complet, 


In alten foliden Buchhandlungen bes Ins und Auslandes zu baben : 


Neueſtes 


Converſations-Lexikon 
der 


o 
allgemeine deutſche Keal⸗Encyklopädie 
für gebildete Staͤnde. 
Bon einer Geſellſchaft - er ganz neu bearbeitet. 


18 Bände (beinahe 700 Bogen). Groß Oftay, fhönftes Poſthrucpapler. 826835. 


Preis 17 fl. Eonv.:Mje,!!! 
Mein v 


orgerhcktes Alter macht es mir wünfchenswertb, mich meines fänmmtlihen Bertages 


u entäußern, und biete demnach diefed elaffifdre Wert (in Bezug auf Kalſerthum Deftreih 
einem übertroffen) von 700 e N . q ⸗ der berüßem 


en au bu Poft:Dru au ten Ober⸗Eggen⸗ 
rit, mit ph au ie end, am Erzeugungspreis aus; der Druc⸗ 


daß ein fo allgemein prafti ‚ branchbared, 
1f6 en 430 ebuch je fo woblfeil kann ger 
t zu erwarten, daß der B ab wind 


orrath jchnell pft ſeyn wird, 
Privatfammler erhalten bei Abnahme von 12 Erempf. ı Exemplar gratis, fobald ſelbe den De 


Buchlindter erhalten Ereimplare durch Hm. Ludwig Herbig in Leipzig gegen baar. 
Wien, am ı Junius 1837. Fran Ludwig, 
t. t. privilenirter Bucbruder, 


2151) So eben iſt von mir an alle Buchhandlungen 
—E und der Schweiz verfandt worden: 


Memoiren, Sorrefpondenzund 
Manuferipte des Generals 
LZafahette, herausgegeben von ſeb 
ner Familie. Aus dem Franzoͤfiſchen 
von Dr. €. Brinkmeyer. Erſten 
Bandes 1fte Hälfte, 12 Bogen Ir. 12. 
268 Seiten. Preis 1 Rıhle. 
2ten Hälfte des erſten Banded, 
binnen 14 Tagen erſcheint, wird = 
wohlgetroffenes Bildniß des Ger 
Lafayette beigegeben. 


Der Vorrat der Preis fo billi 


en umentbebrliches 


Rudolph von Jenny's 
Handbuch 


in dem 
Oeſterr. Kaiſerſtaate. 


uflage, 


von 
Adolf Schmidt. 


Vier Bände. gr. 12. Brofdirt Sfl. Conv. Diefe Memoiren, meift von — 


ben, jind als ein Dermägtnif 
Eibeitebelben an bie * Rn 
jeden Freund wahrer üreibeit AM 5* be: 
Sie enthalten bie ——— des rn nf 
Amerita’d, bed Spelden N —I 
j en, 

eh ee ber Revolution, und den ganun 
Beitranın vom Beginne did rei 
beitstampfes bis zu Kafanette’E A 
erfte Band (Bafaverte's erfte Reife Mad IN Tat, 
dem mit jebem Monat ein meet bi 

(iefert fo viele dee m — 
reich Ungarn mit den Nebenlaͤndern tan m — —* * 
und Dalmatien, nach Serbien, Cu: | 3a das Wert ftir Geiwiatefreunde, Fer hm 


- ben Geditderen Ol 
aret und Conftantinopel. Con Adorf | be en mund. 2Berttund Me 


Neranilis 
Sqmidi. gr 12. Wien 1835. Broſch. | eingeiwaitete Core ——— 


ner Hand geſt 
Minze. — roen 
Auch einzeln unter den fpeciellen Titeln: 


zogthum Defterreih mit Salzburg, 
Dberfteyermark und Tyrol. Von Ad, 
Schmidl. gr. 12. 1834. Broſchirt 
2f. 15&. EM. 


e Zeit. — 14 a 
2fl. 45. EM. iS ber ierid o billia angefegt; BP "lien 
Neifehandbuch durd das Herzogs | |vafung des Wertes Ni — 10 


thum Steyermark, Sllyrien, Venedig unten eig, den 10 Jumind ir 
und die Lombardie. Bon A. Schmidt. &. E. E. Meyer 


gr. 12. Wien 1836. Vrofhirt 1fl. | 5050) Bc Otto Wigand, Vrahindler 
in Reipzig , ift jo eben erjgienen 


Meifebandbuch durch das Königs Die 
reich Böhmen, Mähren, Schlefien, Sinnestäuschungel, 
Salijien, die Bukowina und nad) | in Bezug auf Psychologie, Heilkun 
Jaſſh. gr. 12. Wien 1836. Brofcirt und Rechtspflege- 


1fl. 30 fr. C.M. 


hirt 2 Rıblr. 
gr. 8. 1837., _Broschirt 


—— 


aLer⸗ lauc] Die im Junlus erſchitnenen Lieferungen von: 


1) 
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[1972-75] Berzeihniß von Steindrucken "und 
Kupferftichen, weldie ben Zeichnern für Manus 
facturen von Geibentwaaren , buntem Papier. 
gebructer Leinwand, Damaft: Bändern, Kom 
viden, Ebawis, Gtidereien u. ſ. w. als 
Materialien dienen fünnen, Paris cher 
Chavrant (Fleury), editeur, rue de 
Clery No. 49. 


Das Entjtehen der Blumen, oder bie 
565 Tage des Jahres in Blüthe, Cammlung 
beftebend aus 24 Blättern , deren jedes 5 Binz 
mengruppen enthält, nebft Angabe ihrer Nas 
men und ihrer Blürbezeit in franz. und engl, 
Sprache, einaefaßt mit nothifdiem Schmuct⸗ 
wert, WUrabedten und Renaiffance, nad ber 
Natur aegeichnet durch bie HH. Reboute, Dus 
mas, et, und die Damen Arfon, Beats 
repaire und Delaporte, Edhtvary 15 Ir. Il⸗ 
luminirt 50 Fr. die ganze Sammlung. 


Der Blumen:Eurfi us bes Jardin desPlantes, 
von den HH. Reboure, Brienne, Pafcal ımb 
— —— ——— Malin 

on, ebend aus 48 ttern, wars 
25 Fr. Ihuminirt 60 Fr. 


Ebinefifche, indische, arabifte und Phan⸗ 
tafiesÖlumen , gezeichnet von Pillement, lis 
tbograpbirt von Ballet, anmuthige Compofis 
tionen in fehr großem Wormat, 45 Blätter, 
Schwarz 15 Fr. Slluminirt 50 Fr, 


Alphabet der Flora, oder Blumenſprache, 
4192 Zeichnungen der fhönften Blumen, welde 
in allen Theilen ber Erbe wachlen, in einer 

ammlung von 24 Blättern, deren jedes 8 

ouanersd enthält, mit Angabe ber Namen 
umd der Bedeutung. Nach der Natur ge 
piomet von Hrn. Redoute und feinen vorz g° 
ihften Schülern, Schwarz 15 57, Slums 
nirt 50 Sr, 


Erica africana, tine Auswahl ser 
feltenften und ſchoͤnſten Pflanzen , welche auf 
Vorgebirge der guten Hoffnung vach⸗ 
fen —5 init vielen Gaymetterlingen ; 
4 Blätter nach ber Natur gezeichnet von 
Heaho, in Ru geſtochen von Bocourt 
Da war; 45 Ir. Alluminirt 
50 . 


Europa. 


Chronik der gebildeten Welt. 
Herausgeber: Auguſt Lewald. 


1837. 2r Bd. 10te bis 43te Lleferung. 
ri unter Underm: das Feſt im ber Willa di Negro, von Baroneſſe Sidonie von 
sefried. — Ausflug in die Porenden, — Der Palaft von Verfailles, — Sregeenen von Eas 
Marrpat, — Die Enger Oftermeffe 4837, von Werd. Gtolle, — ambre garnie, 
n ger Geſchichte. — Der ord:Mayor von Rondon. — Ehronologiſche Ueberfiht ber Monate 
» April und Mai, von €, U, Mm. — Kleinere pitante Auffäne theilt tie gewöhnlich das 
vn enilleton mis. — Arti iſche Beilagen: Gcenen ber Häuslichkeit. (Doppel: 
tt) — !dernheiten nach der Mobe. (Zweites Blatt.) — Earicatur: „Die Duverture acht an, 
7* Damen” — Cin großes Blatt in Folio: Les Robert-Macairesvon Philippon 
Krfleinerten Nahbildungen. Slluftrationen au Hebels Gebichten, 25—27 (lchtes) Blatt, — 
FR AR dem Petit —— des Dames und Mufitbeilagen, 

von 15 Lieferungen (einzeln werben feine neaeben) Sf, 12 fr, rhein. ober 
SRelt, 6 ar. fühl, ob. Aff, 54 fr - i Poft: 

nah A, —A C 9. Bu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
Gtatigart, Ende Funius 4837, 


J. Scheible's Verlags-Erpedition, 

BEN cn erſte gen: des Bten Bandes wird am 4 Tulins ausgegeben und 

del ten: Das twohlgetroffene Porträt J. k. Hoheit der Herzogin 
ene von Orleans, geboruen Prinzeffin von Mecklenburg Schwerin. 


[2452] Su der p, NRohdenſchen Buchhandlung in Lübeck find fo eben erfgienen: 


Henn Bücher Phöniziſcher Geſchichte 
Sanchuniathon. 


Nach der griechiſchen Ueberſetzung des Philo von Byblus ind Deutſche über: 
tragen. Preis geh. 10 gGr. 
Mit einer Vorrede. 


Ein Derr welchet 4 
8 ee Schon vor feinem Erſcheinen bie gelehrte Welt in bie e Bewegu 
5 ei —— pen} — a nach ‚feinem hy —— bie —— 
Die egung iſt einfach und correet, und fucht fo treu a 
9 den Eindrud, dem das Driginal auf den griehifhen Lefer macht, wiederzugeben, 









Huswahl von 15 Blumenfträußen, in Mouar 
reif coforirt mit ſchwarzem Grunde, mad ber 
Natur gezeichnet von ben HH. Medoute, 
Brienne, Pafcal, Baget, und von ben 
Damen, weldre bem Eurfus der Jeonographie 
im Jardin des Plantes beirmoimen, 


ünfzehn Gruppen der fhönften Fruchte, 
re einem Zweige ihrer Bluͤtben, in 
auarell colorirt, mit ya Grunde, 
nach, der Natur zezeichnei von ben HN. Res 
boute, Pafcal, Element, Baget und Dem, 
Dlympia Arſon; 24 Blätter, 45 Ir, ; 

Kleine Blumenmufter von Redouts. Il⸗ 
Iuminirt, 6 Blätter. 5 Fr, 

Das Album von Stafchemir, oder treue 
Darftellung_aller ſchͤnen Kaſchemir⸗Shawls. 
welche aus Indien nach Europa fommen, in 
ihrer natürlichen Grbße asgrgelame, eben 
Monat wird eim Heft von 5 Blättern erſchel⸗ 
nen, Preis eine einzelnen Hefte®, farary 
5 Fr. Zwölf Hefte, ſchwarz 50 Fr, 

24145) Bei C. A. Hochfchorner in Prefs 
urg in erfnienen und im allen Buchhand— 
lungen Deutſchlands zu haben: 


Dankovsky, G., Matris sla- 
vicae filia erudita vulgo lingua 
graeca seu grammatica cunctarum 
slaricarum et graecarum dialecto- 
rum in suis primitivis elementis 
et inde conflatis organicis formis 
exhibita, gallicae, italicae et latinae 


[äus4 ö——— — — 
Nn meinem Veriade if fo chen erfjienen und durch alle Buchhandlungen zu Kegiehen: 


Die 
Grundfäge der Phyſiologie, 


angewandt auf die ‚ 

Erhaltung der Gefundheit 
und die Verbefferung 
Eörperlicher und geiftiger Erziehung. 
Zum — 
Eiern, Erjieher, Schulmaͤnner, Kr, pi wie Alle, denen ihre eigene ſowohl, 
als Anderer. Gefundheit am Herzen liegt. 
Bearbeiter 


von 
* Dr. Andrew Eombe. 
ach der fünften Edinburger Ausgabe ins Deutſche übertragen 


ron 
Dr. F. Reichmeilter. 
Mit fehs in den Ten einaedrudten feinen Holzſchnitten. 
Erſte Lieferung. 


Leipzig, den 10 Junius — ——— linguae habita ratione, Liber se- 
Beruh. Tauchni jun. eundus. Posonii 1837. 1 Rıhlr. 8 gr. 
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1995) Im Verlage ber Gebrüder Neichenbach in Leipzig erſchien und ift durch alle 


uchhanblangen zu erbalten: in Aussburg burch die Matti. Rieger'ſche Buchbanblung, 
{n Münden durch die Hofbuchbandlung von 2.3. Bayer: 


Kritik und Erläuterung 
des . 


Goethe'ſchen Fauſt. 


Nebſt einem Anhange 
zur 
ſittlichen Beurtheilung Goethe's. 
on 
Ch. H. Weiße. 


8. broſch. 1. CTolr. 16 Gr. oder 3 fl. 
Der geehrte ger: Verfaſſer übergibt hiermit dem nebilbeten — —* in neuer zuſammen⸗ 
bangender Bearbeitung bie früber nur zum Theil in atademiſchen orlefungen und in einzelnen 
uflägen verbffentlichten Ergebniffe des Nachtentens und ber Forfhungen, die er während eines 
langen Zeitraumes ber großen — Anbangaweiſe ift_eine Reihe beurtbeilender 
—5 (als Über „das Biiclein von G.,“ „Gelpräche mit &. von Edermann‘ u. f. mw.) mit: 
getbeilt, welche in der Abficht, ben Tefer auf einen neuen Gtanbpuntt zur fittligen Be 
urtbeifung &’8. zu ftellen‘, zugleich als angemeſſene Eraänzungen unb Auterungen ber 
Hanptabhandlung fih an chließen, 


(2172) Bei Gehr. Heichenbach in Leipzig ist so eben erschienen ‘wud durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten: 


EUTROPII 
BREVIARIUM HISTORIAE ROMANAE, 


herausgegeben 





und mit fortlaufenden Verweisungen auf die Schulgrammatiken von Eu 
geographischen An- 


BRamshorn und ©. 6. Zumpt, mit historischen un 
merkungen und einem Wörterbuche begleitet 


ron 
Dr. Carl Ramshorn. 
42%, Bogen. 8. geh. — 14 5; — 
An der Stelle der groſſen Anzahl bereits vorhandener Plementarbücher und Chrestomathien 
für den ersten Unterricht in der lat. Sprache, welche aus allen Autoren zusammen. 
esuchte Beispiele zu den gramm. Regeln geben, dadurch aber eine nichts weniger, als 
eie Erlernung und Anvrendung derselben gestatten, — die hier „ugbotene Ausgabe des Eutrop, 
mit fortlaufenden Verweisungen vom Texte dieses assikers auf Ramshorn und Zumpis 
Behulgrammatihen, ein neues Hülfsbuch an die Hand, welches sich auch vwregen seiner sonstigen 
Einrichtung als besonders zweckmäfsig empfehlen wird. — 
Vorräthig in der Matth. Rieger’schen Buchhandlung in Augsburg. — 


Hotel zum Lindenhof 


— in Bremen. 

em geehrten reiſenden Publicum verfehle Ich nicht, bie ergebene Anzeige zu machen, daß 

ber Neubau meines Hoͤtels jegt beendigt, und A ich durch eine neue Etage a eine graßere 
Suite von rg gewonnen babe, 

Ich benu iefe Gelegenheit, ben geehrten Weifenden mein Hötel beflens zu em Le 

en 


unter der Verficherung, dab ed mein eifrigftes Beſtreb d, bi t 
mich Beehrenben zu en en. on PRO DENE. N he 


Bremen, im Junind 1557.) 
U. Knoche. 


rn Fracht Eilkuhr zwilchen Wien 
und Salzburg. 


In Folge mebrfeitiger Aufforderungen haben wir eine Sracht:Eilfuhr errichtet, welche vom 

3 Sunins d, ei angefangen, regelmäßig jeten Gamftag früh von Wien abgeht, und Binnen 6 
Tagen in Galzburg eintreffen muß. Indem wir zur sefäuigen Benägung dieſes unferes 
acht⸗Eilfuhrwertes böflichft einladen, bemerten wir, daß mit ſolchem auch Sirer nach Bapern, 
Wranfreich umb ber one vortbeilhaft verfendet werden fbunen, inbem die Antunft ber Cilfubr 
—2 — ——* —— * —— — nad air —— * 2233 aus 
alt BervertMeuint Benden tan. ung ber weiter zu befürdernden Güter gleimyeitig ohne Aufent- 
v Übernehmen auch jebed Quantum Frachtgliter zur Verladung mit biresten Fubren 

nah Münden, Yugssurg, Ulm, Srraßburg, Li . i u ‚und 
beforgen deren Ablieferung in angeme| en — ——— I RE EI 


Blattner und Ehriftanelli, 
Eomercials@üterbefdrberer in Wien ; 





2105-4] 





















113930-91) Bei Karl Urmbrufter, Bud: 
baͤndler in Wien, ift erſchienen und in allen 
Budhanbiungen ber Öfterreihifchen Wlonaraie 
und übrigen deutſchen Bundesſtaaten (im 
Augtburg bei K. Kollmann) zu haben: 


Die feutzende Taube 


oder 


Die Frucht der Thränen. 
Buß: und Troftbüchlein 
von 
Robert Bellarmin. 


Zum eritenmal aus dem Lateinifhen über: 
fest von 


Kopf. Ant. Moshamer. 


Motto: Es wird durch — rin ein 
piegt ; 
wi Seufperdand; der Seele 
Doch wird dur —* * 
An Setav, 
papier in elegantem Umſchlag 
88 
rd, Robert arınin'3, 
saezeichnet Theo! 
e unter ben ausgezeich Den ek 


rd 
und afcerifyen Schriftitellerm der 
Kirche, in deutfchen Leberjegumgen er 


find und die Theilnahme des gläubigen Fat 
eums fich für die Exhriften Gesfelben miner 


ı t, fo glaubt man auf dad oben; 
—2 ee — als einch ber treff 
en Troſtbcher, wieberbolt aufmerffam machen 
yu Dürfen, N Be 
(2084) Friedrich Volkes Bugbandiuns 
im bien bat ben Debit für Deutfgland Aber: 
nommen von ben fo eben erfhienenen: 


Commedie 


Alberto Nota 


Seconda raccolta, corretta dall’autore. 
a vol. 43. Torino. 
Preis 2 fl. 50 kr. Conr. ünze. 


J ten € anf weißem Drud⸗ 
rec Bari brofch. ı fl. a fr. 
eiſniche Werte 
Sterns erſter 


Inhalt. ar Band: Petearoa © u = nr 
vico Ariosto. - Torquato 1530. a 
donna irrequieta io sp0s0 di Prorincia , 

rigioniero e l’incognita. ch 
ie Aufführung dei Iutatıd bünfte — 
—— A — ——— und 
tereffante Stoffe ſeyn 
allgemein beitebte Werfaffer BF —S— 
woäbfte, Aus feiner gewandten eoe einer 
eine eben fo (döme, “ern gigt Vine 
Sprache, als fie im feinen fruͤtren mm: 
angetroffen ward; daher mir —A und 
tung den Freunden italienif ye mit v 


ber 
eloit Anfängern in biefer Spra 
echte empfehlen tbnnen. 


— 


(2187-38.) Merfwürdige 
Naturgegenſtände 


u verkauften. 
eine 


dat ‚net 
Beer: 


befteihend im zum — 
Exemplaren, zum vertant üecrgzet — 
CAmmtliche Krebie befinden I hen 
oroßen, ‚mir Glas bederttei 
zum Aufhängen eignen und 
a ——— — is 
um v ein Natu : 
im denen man felten dergleigen 
erhaltene Exemplare ni 
eichniß der Krebſe iſt bei — 
fatted einzufeben und NE nad'ord mi 


(Epfingerftiraßt Ir, + 


— 


niebrigen Vreis von ? 
De der Beratung f ee. 
Autrage erbitte nu — 853. 
—— euena SEuberarbeltet. 


u u: m EEE zZ oa 


— — ES LUSCGEZESSTERTU 


AUGSBURG. avonnı ment u! bei dem Postamte In Harle 
beider hiesigen H. Oberpostam’s- ® ⸗ ruhe; für Itallan bei ir k. = 

itiom, : 
—— Allgemeine eitun a 
ganzjährig, halbjährig und bei Be- A Re —— Art 
De en ee Ss Bume- . — werden aufgenommen und der 
reich bei Herrn Aleraeder a au allerhõchſten Privilegien. — 


duacabart/ Brandgasse Nro. 18 


Dienfiag Nr. 185. 4 Zulius 1837, 


Epanien, (Die Earliftifge Erpedition, Depeſche) — Großsritannien (Parlamentöverhandtun 
. » gen.) — FSrautreich. on die 
—— befehligen. Kammernverhandlungen und Brief.) — Beilage Mro. 185. Italien. (Schreiben aus — 4 Sr) — 
——— ——— = —— —— — Unfunft des Königs in Hannover) — Kürtei, (Briefe aus 
N. erſchw a in Konſtantinopel.) — dels db 8b — 
* Re s20, Biipem ——— — —— Handels⸗ un rſeunachrichten. Aus erordeatliche Bei⸗ 















— _ Briefe aus Paris und Genf, — Hntändigungen, 



































Spanien 

Ja einem Schreiben aus Paris vom 22 Jun, liest man: 
„Det Yan, den Schauplatz des Bürgerkriegs aus ben badtifhen 
Preringen nach Eatalonien zu verlegen, war im Gabinet des 
Don Catlos bereits Ende vorigen Jahre gefaßt worden; der 
Seitpunft der Ausführung hing indeſſen von tmfländen ab, 
Das satalonlfhe Gebirgsland bietet ein fo günftiges Terrain 
Dat, daß wenn die Garliften fih einmal darin feftgefeßt haben, 
Ale Anftrengungen der Chriftinos, fie wieder daraus zu vertrei: 
ben, mohl vergebtih fepn dürften, zumal da bie Gebirgebewoh- 
ner der Sache des Don Carlos sugethan find, Was aber ein 
Hauptvortäeil if, man nähert ſich dadurch dem mittelländifhen 
—— was eine Verbindung mit den weitlihen Küften Ita: 
* erleichtert, vom wo vorzugich bie Beldmittel dem Don 
he °6 zuflefen, und von wo aus er auch mit andern Kriege: 
tfalſen verſehen werden kann, was von aus nehmendem Nu: 
ten ſeyn wird, falls die Verbindung mit Frankreich durch ſtren— 
— In der Graͤnzbewachung unterbrogen werden 
— Hauptmittelpunkt für die Leltung der Unterneh— 
* Rom. Dort iſt es General Bourmont, ber un: 
F on die Feldzuͤge in Spanien mitgemacht hat und die: 
* — kennt, der bie Plane zu den Operationen ent: 
u h e dann an Ort und Stelle nach ben ſich ergebenden 
er A abgeändert werden. Im Hauptquartier von Don 
— = man ih fortdauernd in Verbindung mit Italien 
ed Die Votſchaſten Kin und Her werben auf manderlei 
* ich zuverlaͤſſige Leute beforyt, und es find insbeſon⸗ 
. — und Genug die Punkte, wohin zunaͤchſt die Briefe 
— aus laufen; von da und melft über Turin gehen 
konn 2 x; "ad ben Orten Ihrer Beftimmung. Au Geld 
** ei Don Catlos nicht. Wie wenig dieß ber Fall ift, 
tige et Umftand beweifen, baf in biefem Augenblick eine 
4 —— Ihm zur Verfügung fteht, über die er ſcon 
gt Rimmen Tonnen, ohne daß er es gethan hat. Alles, 
—— Carlos aus dem Auslande an Waffen, Muni: 
Mei — Augeht, wird gewöhnlich halb Baar, halb 
Kt und je Oflgatfonen, vom Pritendenten ausgeſtellt, 
ih —* feine Anwelfungen und Verbriefungen 
ung Au tin ſtets realifiren. Die Perfonen in deſſen 
3 — fo feſt von dem Gelingen feiner Plane über: 
— ** * "em glädlichen Endrefultat feiner Unterneb- 
—* a, (weile. Hat man erſt feften Fuß in den 
—* tasgegenden gefaßt, dan wird früher ober 
edition nad Madrid unternommen werden; und 


bat Don Earlos dort Poſto arfaßt, dann fol ihm, wie jene be— 
baupten, die Anerkennung von drei großen Gontinentalmädten, 
von allen italienifhen Fürften, vom Könige der Niederlande, 
kurz von ber Mehrheit ber europäifhen Potentaten zugeſichert 
fepn. Am eifrigften laſſe ſich Sardinien die Sache des Don 
Carlos angelegen ſeyn, und auch Modena ſcheue keine Opfer für 
dleſelbe. So wird es erklaͤrbar, wie Don Garlod im Stande 
iſt, bier in Paris und bei fremden Banklers und Speculanten fo 
großen Gredit zu finden. Noch in der jüngften Seit {ft unter 
fehr vortheilhaften Bedingungen ein anfehnliches Anlehen für 
benfelben zum Abfchlufe gefommen ; das Capital fol zuruͤckbe⸗ 
sahlt werden in dem Termine von act Jahren, nach dem Ein: 
zuge bes Don Carlos in Madrid.” (Schw. M.) 

(Montteur) Telegraphiſche Depefhe. Perpianan 26, 
Narbonne 27 Jun. Den 21 Jun. brachte ber Prätendent 
In Surla, zwiſchen Eardona und Manrefa su. Am 20 verlieh 
Ban der Meer Eervera mit feinem in vier Colonnen getheilten 
Armeecorpe, und wendete fih gegen Iaualada und Calaf. Ero— 
les hlelt am 25 die Dörfer in der Umgegend von Geo be Urgel 
mit 1200 Mann befeßt. Dforio fteht mit feinen Truppen noch 
In Puycerda. 

Großbritannien 

Lonubon, 27 Jun, 

In ber Subfidien-Committee bes Unterhauſes am 26 Jun. 
wurden unter andern noch folgende Auſaͤtze vorgeſchlagen, und 
mit wenigen Bemerkungen — zumelft bkonomiſchen Mäfeleien 
von Hrn. Hume — angenommen: 76,700 Pf. St. für die Ge: 
halte der Beamten beider Parlamentshäufer; 49,000 für das 
Einanzminifterlum; 20,481 für das Mlulſterlum bes Innern; 
70,867 für das ber auswärtigen Angelegenheiten; 50,329 für 
bie Armengeſetzcommiſſarlen; 100,389 Pf. für J. Mai. General 
confuln, Eonfuln, Viceconfuln und bie Oberintendanten des eng- 
llſchen Handels in Eanton. Bel dem geftern erwähnten Poften 
zur Vollzlehung des Vertrags mit fremden Staaten wegen Ber: 
binderung des Sklavenhandels dußerte Hr, Hume: „Die Re 
glerung follte noch wirffamere Maafregeln ergreifen, um biefen 
ſchmachvollen Handel zu unterdrüden, der jet fo ungefcheut ge: 
trieben wird wie je zuvor, und nur um fo graufamer, well er 
mit größerer Gefahr und Mifico für den Seeleumäfler verbun- 
ben it. Ganz zerftören ließe fih, meines Erachtens, biefes 
Schandgewerbe nur dann, wenn man bie übrigen Mächte zu el: 
ner gemelnfamen Erklaͤrung vermöhte, daß der Sklavenhandel 
wie baare Piraterie zu behandeln fey. Wie man fagt, iſt in 
biefem Augenblick auch brittifhes Capital In biefem Handel 
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angelegt.“ (Hoͤrt) Er Ed. Eobrington und mehrere an: 
dere Mitalteder Äuferten fib in aͤhnlichem inne, und Hr. 
Spring: Rice erklärte, daß bie brittifche Regierung es Ihrer: 
feits an dem Fräftigften Vorkehrungen nicht werbe fehlen Laflen. 
Bei dem Poften ‚35,900 Pf. für geheimen Dienſt“ wuͤnſchte 
Hr. Hindlev Nachwelſe darüber, wie die unter biefer Rubrik 
laufenden Gelder verwendet zu werden pflegten. Sr. Hume: 
„Ich begreife nicht, wie man Geld für geheime Staatsausgaben 
in Ftledenszeit verlangen kann.” Hr. Spring: Nice: „Dem 
ebrenwertben Mitglied fuͤr Aſhton (Hindley) iſt es wohl kein 
Ernſt mit ſeiner Zumuthung, daß ihm uͤber die Verwendung 
dieſes Seldes Rechenſchaft abgelegt werde. Dasfelbe wird im⸗ 
mer unter ber directea Guthelßung der Miniſter durch bie Un⸗ 
terſtaatsſecretatien verausgabt, und die richtige Verausgabung 
von dleſen und jenem ſpechell beſcheinlgt.“ Hr. G. F. Young 
bemerkte, wenn ber Kanzler bes Schatzes dem Haufe über bie 
Verwendung biefer Gelder Leine beftimmten Aufſchluͤſſe zu geben 
vermöge, fo könne er doch wohl, wenn es anders wirklich fo ſey, 
verfihern, daß nichts davon zu Wahlzweden verwendet werde? 
(Hört!) Der Verdacht einer folgen Verwendung ſey nämlich 
im Yublicum ziemlich verbreitet. Hr. Hume: „Ich vermag 
das Mäthfel einigermaßen zu Iöfen. Diefes Item: „Seld für 
geheime Staatsausgaben” iſt großentheild ein Wermächtnif, wo: 
für das Land den Torles zu danken hat, deren Polltik darin be: 
ftand, gemiffen Leuten gewiffe Mnnuitäten anzumelfen, (Hört!) 
Die Regierungen früherer Tage bürbeten dem Lande diefe Zah: 
lungen auf, und bie jetzigen Meinifter find von dem Princip bes 
Mintiteraliemus alzu fehr durchdrungen, als daß fie von ſolchen 
frähern Verpflihtungen ein Jota wegnehmen lleßen. Darum bat 
dad Land eine Maſſe von Penflonen zu bezahlen, gleichviel was 
bie Dienfte der Empfänger gewefen fepn mögen. Hr. Spring: 
Rice verfiherte, daß, feines Wilfen®, noch niemals ein Cheil 
biefer geheimen @elder für Wahlzwecke verwendet worden fep. 
Die Unterftaatsfecretarien feyen verbunden, vor ben Rechnungs: 
revlſoren (auditors) ber Schatzkammer eidlich zu erbärten, wie 
jeder Shilling verausgabt worden fe. Hr. Young erllärte 
ſich durch die Antwort des Minifters befriedigt. Weiter wur: 
ben votirt: 175,650 Pf. für bie Drudkoften der Verhandlungen 
und Documente bes Parlaments; 244,000 Bf. für Die Depor- 
tation von Verbrechern nah Sid: Wallis; 20,000 Pf. für Errid- 
tung von Schulhaͤuſern in England; 10,000 Pf, für die Errih- 
tung von Mufterfhulen; 60,000 Pf. für Volksunterricht In Ir 
land u. f. w. Defgleihen 10,000 Pf, zus Unterftägung polnt- 
fer Flüchtlinge. Lord Dudley Stuart meinte, diefe Sum: 
me ſey zu gering. Der Schapkanzler erwieberte, er ehre 
zwar die Motive, die dem edlen Lorb biefe Bemerkung eingd- 
ben, aber eine Vergrößerung biefer Summe würde nur Frem- 
den eine Lockung darbieten, nad England berübergufommen, um 
ſich bier unterftügen zu laffen. Hr. Hume bält Me Summe 
ebenfans für genügend. Lord D. Stuart wil, weil das Haus 
über die minifterielle Mnficht einig zu ſeyn feine, nicht weiter 
auf Vermehrung dringen, meint aber, daß alle bie unglüdlichen 
Polen, die im unfreiwiligem Exit in England lebten, der britti- 
ſchen Nationelunterftägung theilbaftig werden ſollten. teber 
den folgenden Anſatz: 9028 Pf, fiir das katholiſche Eolleglum 
(Priefterfeminer) zu Mapnsoth in Irland, entfpann fih eine 
ärgere Debatte. Dbrit Percevatl eiferte gegen das Votum— 
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werben ſollen. Wuͤrden dieſe Zoͤlle anf einen angemeſſenen Fuß 
geſtelt — d. h. wuͤrden fremde Zucker auf unſern Märkten auf 
ungefähr gleiche Bedingungen bin wie bie Zuder unfrer Colo⸗ 
alen zugelaffen, fo könnten die Zoͤlle ohne wefentlige Benac- 
thelligung unfrer Gtaatseintünfte bedeutend berabgefegt, und 


das publleum mit diefem wichtlgen Lebensbeduͤrfnlß um wenig 


mehr als bie Hälfte deffen verfehen werden, mas es jeßt koftet. 
Bird aber das gegenwärtige Syſtem der Ausſchlleßung fremder 
Auter aufrecht gehalten, fo iſt die Höhe des Zolles von gerin- 
der Mauth lagernder Zuder 


gt Bedeutung. Brittiſcher auf 
geht ſtets zu elnem hoͤhern Preis ab, 
Qualität unter gleichen Bedingungen, 
den erfteren, wenn für einbeimifchen 
leatlich derabgeſetzt, fo würde biefer Unterfchieb noch gefteigert, 


ald frember yon berfelben 


I def jene Follverminderung bie Folge haben müßte, vielmehr 
den bermaligen Monopolgewinn ber Pflanger zu vermehren, als 


dem Yaklleım wohlfellern Zucer zu verfchaffen. 
ein entigichener Schritt gethan werbe, 
Säle jur Diseuffion kömmt. Mas In Frankreich geſchehen, kann ſich 
Selleigt— und, läßt man di⸗ Sache Ihren Gang gehen, wird ſich 
ne uelfel auch bei und wiederholen, Hier iſt der Fall, wo eine 


Bir hoffen, baf 


defande delitit dem Parlament eingeben follte, nad dem Grund: 


es Principiia“ zu handeln. Aus einem Derbot, Dunkel: 
iu hauen, erwuͤchſe jet Niemand irgend ein Nachtheil, 


mindefteng fein nennenswerther, während, wenn man einmal auf 


Rübenyuter einginge, es fpäter unmoͤglich ſeyn wuͤrde ihn zu unter: 
rg Der Vorſchlag, ihn mit einer hoben Steuer gu bele—⸗ 
9 du Abgefämadt, als daß er Beachtung verdiente, Die 
rg — gegenwärtig jaͤhrllch relne 5 Milllonen Pf. St. 
a — ten, wenn auf ben gehörigen Fuß geſtellt, noch 
—* "gen, wenn man auch ben Bol um 50 Pror. herab- 
Ps "wagen zu behaupten, daß Feine Einnahme von glel⸗ 
ki a. weniger Beldftigung für das Publleum erho⸗ 
ep eh ante, und deßhalb follte man durchaus nichts buls 
—8 ſelbe gefägrden oder gar vernichten könnte, ms 
es als einleuchtend, daß man den Munfelrübenban auf 
= n Fuß mit dem Tabakban behandeln follte. Die Un: 
* Pr des Ichtern wurde don den melften Einfihtsvollen 
J — und alle Gründe, welche diefe Maafregel tet: 

* en au für das Verbot des Runkelruͤbenbaues. 
ihrer langt Prgens machte die Köntgin Victoria In Begleitung 
een Ber en Mutter, von einer Schaat Lanciers escortirt, 
he 2 bei ber Königin» Wittwe in Windſorſchloß. Sie 
* Pr Offenen Wagen, und in einem zweiten folgten 
—* — und der dlenſtthuende Stallmeiſter, Obriſt 
Buruf Hegrügs = Nbrer Fahrt ward Ihre Mai. mit lautem 
grüßt. Der mare Erpreß bemerkt barüber: 
i te Mai. geftern im Schloß abitat: 
er we ploͤhllche Abfahrt Haben viel zu reben gegeben. 
hi en Wagen vorzufahren, erfolgte fo mit einemmale, 
— Ser faum Zeit hatten Ihn berzurichten, als fon 
* ee mußte. Der Gefundpeitszuftand ber Königin: 
I Bei wegs befriebigend (far from being satisfac- 
a _ drer Ruͤckeht fah Ihre Maj. bleib und ermüdet 
Uhfgfn war i ! erftien Reglerungshandlungen der jungen 
die alten 8 —* fie eine Eabinetsordre unterzeichnete, woburd 
enfunfäpigen Officlere des Königlichen Marine: 


und würde der Zoll auf 
Verbrauch beflimmt, we 


wenn bie Frage ber Zuder- 


corps auf bie Metraitelifte geſtellt, und dur jüngere und thaͤtl⸗ 
gere Männer erſetzt werden. — Zu den mancheriel alterthuͤmll⸗ 
hen AReſten, bie am engllſchen Staatsgebdude mitten unter dem 
Anbau der neueren Zeit fortbeftehen, gehört auch der fonderbare 
GSebrauch, daß ber erblihe Porb Oberfimmerer von England 
Anfpruc hat auf das Kroͤnungskleld des jedesmallgen Somveräng, 
in welchem erfterer bei der eriten Hofgala nad der Krönung zu 
erfgeinen verbunden iſt. Der Obferver wirft die Frage auf, 
ob wohl ber Lord Oberfämmerer der Königin Victorla diefe Mor: 
ſchtift feines Beſtallungsbrlefes buchftäbli zu erfüllen gehal⸗ 
ten fepn werde. — Die Margulfin v. Lansbowne führt als 
föniglihe Ehrendame den fonderbaren Titel: Groom of the 
stole (Oberfammerbiener). 


Das M. Ehronicle fagt: „Wir betrachten Lord Durhams 
Eintritt Ins Eabinet Im nicht ferner Zeit, fo wie auch Lord His 
Abldfung vom Dbercommando der Armee als fihere Interpfän- 
ber für die Nation, daß wir ein maͤchtiges und ungetheiltes 
Mintfterium erhalten werben, das auf die Sympathie aller ver- 
ftändigen Neformer im brittiſchen Relche zaͤhlen darf.” — Der 
Standard urtheilt, im Gegenfahe mit feinen toryſtiſchen Eol- 
legen, ziemlich günftig über den edlen Lord. „Manche Leute, 
f&reibt er, find unruhlg darüber, daß Lord Durham im England 
angefommen Ift, und er gilt als ein Privatfreund ber Herzogin 
von Kent, Wir zweifeln nicht, daß er bie Freunbſchaft biefer 
edlen Dame befist, worauf ihm felne bem Könige der Belgier 
geleiteten Dienfte Anfpruh geben; derjenige kennt aber die 
Herzogin nur wenig, der da fürdtet, daf die Freundſchaft ſich 
bei ihr je färker erweiſen werde als das Pflihtgefühl. Und 
feyen wir gerecht auch auf ber andern Seite. Wir haben zwar 
feinen ®rund, dem Grafen v. Durham befonders günftig zu 
ſeyn; aber, was auch fonft feine Fehler ſeyn mögen, Unredlic- 
felt, Servilität ober ſchmutzige Aemtergler bat ihm noch Nie 
manb vorgeworfen. Er lit ungefiüm, reijbar, ja man fagt, 
hochmuthig; bas find aber Fehler, die unter gemwiffen Umſtaͤnden 
ein Sporn für gute Abſichten werben können. Man muß 
fih erinnern, daß mehrere Jahre lang Lord Durham ber 
Whigabminiftration ferne blieb, daß er an bem O'Connell⸗ 
Bündnif feinen Theil nahm. Eine feiner Ichten Handiungen 
ald Cabineteminifter war, glauben wir, daß er bie koͤnigliche 
Botſchaft entwerfen half, worin ber frifhe Branbitifter deut⸗ 
lich genug als ein öffentlicher Felnd bezeichnet wurde. Das Ber 
nehmen bes Brafen ald ber Nepräfentant Großbritannteus am ruf: 
firhen Hofe war, wie wir hören, gewandt und zugleich männtiher 
und patriotifher, ald es der Iriehenden (truckling) Politif Lord 
Palmeritons eben zufagen mochte. Es liegt nichts in Durhams 
Charakter, was bie Befürchtung rechtfertigt, daß er den Fuß— 
ftapfen ber Sklaven O'Connells folgen werde.’ — Lord Durham 
brachte am 26 abermals mehrere Stunden im Minlſterlum bes 
Auswärtigen zu. 


Der Standard bringtaud darauf, daß ber Herzogin von Kent 
eine höhere Apanage, als fie zur Zeit genleft, und zwar ſoglelch 
außgefeht werbe, ba fie geringer bedacht fen, als irgend ein an- 
beres Mitglieb ber Königlihen Familie. Andererſelts wuͤnſcht 
ber ebenfalls toryſtiſche M. Herald elne Gehaltsvermehrung 
für den Herzog von Suffer, der unter dem drei aufeinander fol- 
genden Regierungen feines Waters und feiner beiden Brüber 
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fein anderes Emolument geuoffen babe als bie Oberjägermeifters 
ftelle von Hyde: Park. Dee Prinz, bemerft bad Blatt, fep 
zwar ein Whig, verdiene aber jede Vergünftigung 'und Aus— 
zeichnung ſowohl wegen felmer Talente ald wegen feiner feltes 
nen politifhen Charakterfeftigkeit. 

In mehreren Städten Englands herrſcht ſo große Noth, daß 
in Limerick, Roscommon, Sligo und in Dublin ſelbſt ſich Hau—⸗ 
fen armen Volkes zuſammenrotteten, uud einige Mehlmagaziue 
unb Bäderläben plänberten. Unterbeffen liefert bie O'Connell⸗ 
Steuer den reiälichften Ertrag. ; 

Srantfreid. 

Yaris, 29 Jun. 

(2a France) Wir vernehmen von höherm Drte ber, daß 
Marſchall Elauzel entichloffen fey, nah Gpanien zu reifen, wo er 
das Dbereommando ber rlftinifhen Truppen übernehmen foll. 
Die hohe Stellung bed Marſchalls Elaugel und ber Rang, ben 
er unter ben hohen Würbeträgern ber Regierung einnimmt, 
laͤßt nicht zweifeln, daß er zum voraus fich baräber den Willen 
des Staatschefs gefihert bat. Diefes Ereigniß iſt ernſt; ſollte 
es nicht mit ber Politif ber Bewegung zuſammenhͤngen, welche 
das neue Eabinet angenommen zu haben fcheint, und läge darin 
nit ein weiterer Beweis jener Müdkehr zu ben Ideen bes 
Jullus, wovon bie Revue von Werfailles und bas Banker auf 
dem Stabthaufe Symptome waren ? (Der Eonftitutionnel beſtaͤ— 
tigt bie Angabe ber France.) 

(Bon Send) Diefen Morgen (28) tft ein auferorbentiis 
her Eourler von Turin mit Depefchen an ben Conſellspraͤſtden⸗ 
ten eingetroffen. Man verfihert, Hr. v. Mole babe ſich nad 
2efung derfelben unverzüglich nah Neulllp begeben, ohne feine 
Eollegen zuvor davon zu benachrichtigen. Der König von Sarbi- 
afen, biefer erfte frangöflfhe Grenadler unter dem Herzog von 
Angouleme, ſcheint biefen glorreihen Titel zu Gunſten bes Her: 
3098 von Borbeaur geltend machen zu wollen, und biefem juns 
gen Prinzen ein Megiment angeboten zu haben, bad ben Namen 
Royal Frangals führen, und den hohen Solb ber alten Garde— 
tegimenter genießen würde. Nah Cinigen wäre ed bloß eine 
Darbringung des Danks für bie verbannie Familie, Andere er: 
bliden aber darin den Kerm eines neuen legitimifchen Kreuz: 
zugs. Man fpricht au von andern Reglmentern, welche bem 
vorgeblihen Helnrih V angeboten werben follen. Die Hofleute 
fagen, Heinrich IV babe nicht fo viele gehabt, als er bie Er: 
oberung Frankreichs gegen bie Rigue unternommien. 

(Bon Sen.) Man erwartet nächften Sonntag ben König 
der Belgier in Parld. Der König hat ihm bereits zwei Einla- 
dungen dazu geſchlekt. Die Sache fchelnt bringenb zu fepn. 
Einfge fagen, der Tochtermann des Königs folle der Vermittler 
der Verhaͤltalſſe zwiſchen dem Hofe der Tullerien und ber neuen 
Königin von England werden. Man fprict mit einem vagen 
Schrecken von dem Liberalismus der Herzogin von Kent. Graf 
Sebafttani Hat beforgliche Noten uͤberſchickt, welche ein elgenbän- 
diges Schreiben des Königs der Frangofen an Me Adnlafn Her: 
aulaßt hätten, worin umſtaͤndlich auf Me Gefaht aufmerffam ge- 
macht worden fey, bie Revolutlon von Franfreih und Belgien 
au compromittiren, wenn man ber reformiftifhen Yolitit durch 
die Bildung eines neuen Cabinets eine vorzeitige Entwidelung 
geben würde, Diefer Brief hätte bie erwartete Wirkung nicht 


4 Julius 1837. 


Hefen Dienft bezuͤgllche Ausgaben 500,000 Fr.; Gap 16, Kinfg- 
Ihe Strafen und Häfen 23,060,000 Er. , werden angenommen. 
Ebenfo die Eap. 18, innere Schifffahrt 9,575,000 Er.; Cap. 19, 
Geehäfen und verſchledene Dienfte 4,385,000 Fr.; Eap. 20, 
Seiffahrts » und Hafenarbelten, nad ſpechaliſſrten Vorlegun⸗ 
pn 926,000 Ft.; Cap. 21, außerordentllche Schlfffahrtsarbelten 
1,000,000 Fr.; Cap.22, Eiſenbahnen 50,000 Fr.; Eap. 23, all: 
gemeine Koften des Dienftes ber Departements, Unterſtuͤtzun⸗ 
gen u. f. w. 56,000 Fr.; Cap. 24, Unterſtuͤzungen für Compag⸗ 
alen durch Eonceffion 500,000 Fr.; Gap. 25, befondere Unter: 
kütung an eine Compagnie 500,000 Fr. Die Kammer ging 
Yan zu Erörterung bes Budgets des Minifterlums des Ins 
un über, wobel Hr. v. Montalivet wicher anweſend mar, 

"Die Deputirtentammer fuhr am 29 Jun. In Erörs 

iermg des Budgets des Minffterlums des Innern fort. 

[ten vor einigen Monaten erfhienene Werk des leglti⸗ 
wijffgen Generald Donnadieu: „Ron dem alten Europa und 
den Königen und Wölfern unferer Epoche,’ woraus bie Quoti- 
denne einige Auszüge gellefert hatte, und bewegen mit Be 
(lag belegt wurde, iſt nun ebenfalls mit Veſchlag belegt. 

Die Entfheidung In Betrteff der projectirten großen Elſen— 
kafnen iſt belanntlich von der Kammer his zur naͤchſten Sikung 
verfeoten worden, Je unerwarteter dieſes Reſultat der Beratzung 
"at, je größer mußte der Einbrug feyn. Die franzoͤſiſchen Blaͤtter 
* ſich lebhaſt daruͤber aus, nach Ihrer Anſicht und Tendenz; — 
ar ſcheint man aber unzufrieden darüber zu frun, und 
J en wird dleſe Verzoͤgerung fogar für ein Unglüd erklärt, 

= ven des Feitverkuftes an fih, der mob! für Die einzelnen 
* = aber nicht für das Wolf von Belang ſeyn könne, fondern 
Ink fäter au den etforderlihen Geldmitteln, bie jeht eben 

Daten, fehlen könnte! — Eine verfebrtere Auſicht der 
ften ſelbſt franzoͤſiſche Seitungsfdreider nicht Leicht aus: 
tu Wenn jetzt wirtllch das Geld bereit war (d. b. 
* Vapler, ſondern in den Caſſen, was zu bezwelfeln 
il : td es fpäter nicht fehlen. Die Verzögerung iſt aber 
* ſeht zu beklagen, obwobi aus ganz andern Gruͤnden, 
iu well bie für den vermehrten Umlauf verlorne Seit durch 
dt - etſehen iſt. Die Schuld der Verzögerung traͤgt aber 
2 Er die Kammer, als das Minifterium, Infofern die 
* Projecte nicht hinlanglich ausgearbeltet, nicht zur 
* 8 teif waren, Ueberdieß ſchelnt die Kammer erſchrocken 
N vor der Größe der Opfer, die dem Gtaate sugemuthet 
* außerdem wurden Beſorgniſſe laut, die gerade in 
A von Befonderem Gewicht erfkelnen, fpäter wahr: 
Po —— bemmenb in den Weg treten werden. Dabin 
ah — die Unmoͤglichkeit, bei Unternehmungen, die 
* lopfer erfordern, eine leicht gefährliche Agiotage zu ver: 
* ferner das unvermeidlihe Steigen des Arbeltslohns 
—— Umgegend der Bahnlinien, — endlich auch bie 
5 “ah Beendlgung der Werke Die vielen nur dayu 
für — zu beſchaͤftlgen und In Ordnung zu halten. 
em Beforgnl fo nahe llegende Bemerkung, daß die beiden 
bie * * lelct und ganzlich zu beſeitigen wären, wenn 
er urch Milltaͤr verrichten ließe, haben wir nicht 
Rn. (Allg, Hand,.»Drgan.) 
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= Paris, 27 Jun. Seit dem Ende ber Helrathfeſte iſt 
In dem ganzen oͤffentlichen Leben in Paris eine große Ahfpan- 
nung eingetreten — bie natürliche Folge einer beftigen und Lange 
anhaltenden Aufregung, während fie noch außerdem in ber unge woͤhn⸗ 
lichen Hitze eine weltere Erklärung findet. Won polltifhen Din: 
gen it wenig bie Rede. Ludwig Philipp fit ganz entzüdt über 
den Beifall, ben er auf allen Seiten für fein Wert in Verfall: 
les geerntet hat. Wie ſollte er nicht, hat ihm doch bie Acade⸗ 
mie ber ſchoͤnen Kuͤnſte in einer befondern und feierlichen Sltzung 
eine Mnerkennungs- und Dankadreſſe votirt und ihm wirklleh 
uͤberbracht. Merkwuͤrdig ift der Eifer, mit welchem ſich bie 
Buchhändler: und Uthographiſche Induſttie alsbald dee Ver ſail⸗ 
Ser Muſdums bemaͤchtigt hat. — In der Kammer geht es im 
wahren Sinne des Worts jämmerlih zu. Die große Frage ber 
Eifendahnen, bie anfänglih Enthuffasmus erregte, die barım 
aud in einem Maafftabe aufgefaft wurde, ber Franfreih in 
biefer Beziehung in zwei bis drei Jahren über Deut ſchland, 
England und ſelbſt Nordamerlka geſetzt hätte; dleſe Frage, die 
In der That De Lebensſrage unſerer modernen Induſtrie und 
des materlellen Fortſchrittes iſt, hat ben Elnfluß einer großen 
Ermuͤdung auf eine bellagenswerthe Welfe erfahren; nichts tft 
geſchehen, gar nichts, und von al bem Eoloffalen Bahnen nah 
Belgien und dem Havre, Lyon und Marſellle iſt vorerft nichts 
beſchloſſen. Auf die Aufforderung, biefe und andere Gegens 
ftände noch in biefer Sltzung zu erlebigen, erwieberte bie 
Mejoriiät der Deputirten, wie ein biefiges Blatt ſagt: tous 
les chevaux sont retenus à la poste pour la fin de la se- 
maine. A l’an prochain donc les affaires du pays! Man 
muß befennen, 26 ift dis eine eigene Art, das Volt die großen Aus: 
gaben vergeffen zu machen, bie feit Monaten für privilegirte Feſt⸗ 
lihpfeiten gemacht worden find. Unter den lebten Gegenftänden, 
mit welden bie Kammer vor ihrem Scluſſe ſich noch befaäftigt 
bat, bemerkt man mit befondern Vergnügen eine Petition der 
induſtrlellen Geſellſchaſt zu Muͤhlhauſen, welde bie Kammer 
erfucht, durch ein Geſetz zu beſtimmen, welches bie Dauer der 
tägligen Arbeiten für die Kinder unter act Jahren in den Fa: 
briten ſeyn fol. Hat je ein Seſuch Anfprud auf dankhare An: 
erfennung und forgfältige Würdigung, fo ift es biefes, denn es 
foll einem unmenſchlichen Mißbrauche ber hartherziaften Habfucht 
ein Ende machen, Wie verflungen, Fam noch eine Summe von 
200,000 Fr. zur Sprache. &te betrifft die Jullusfeler von 1837. 
Beim Abftimmen über das Begehren diefer Summe ergab ſich 
eine opponirende Minorität von 50 Stimmen, die nicht Hof ans 
Legitimiften, fondern auch aus Doctrinärd zuſammengeſetzt If. 


Niederlande 


* Aus Holland, 37 Jum. Der König von Hannover traf 
geftern mit dem englifhen Gonvernementshoot „the Comet“ 
von London zu Motterbam ein, unb wurde bei feiner Ankunft 
von unferm Könige begrüßt. König Wilhelm ging geftern nad 
dem Lager bei Ryen welter, und bereist bie Provingen Nord: 
brabant und Seeland, Der Großfürft Michael iſt im Haupt: 
quartier zu Zilburg angefommen und geht mit bem Prinzen: 
felbmarſchall ins Lager, wo große Heerſchau ſtatt finder. 
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Italien 

Lucca, 26 Jun. 3%. HH. der Vrinz Marimilian von 
Sahfen, feine Gemahlin und been Tochter ble Prinzeffin 
Amalie, welche auch während Ihres Aufenthalts in Italien bie 
deutfche Bühne mit ben Werken ihrer Muße bereichert hat, 
werden am 30 b, von Florenz über Tyrol und Bayern nah 
Dresden zurädtebren. Die Frau Sroßherzogin Wittwe befindet 
fi nach einer langen und ſchweren Krankheit fait volllommen 
bergeftelt. — Die Florentiner Feite am St. Johannistage wa⸗ 
ren auch dieß Jahr aͤußerſt brillant. — Die klelne Luckheflfche 
Seeftadt WViareggio ſcheint ſich felt einigen Jahren zum eriten 
Seebade Itallend erheben zu wollen. eben Sommer wird fie 
zahlreicher befucht, von allen Rationen,, befonders von ben hoͤ— 
bern ttaltenifhen Familien. Unter ben vielen Fremden in bie 
fem Jahre befindet ſich ber Fürft Felle von Schwarzenberg und 
die Prinzeffin Matbilde, feine Schweſter. Der Prinz Waſa 
wirb aus Wien erwartet. — Die Bäder von Lucca, bie befannt: 
lich die retzendſten und fhönften von Italien ‚find, verſprechen 
auch In biefem Jahre ſehr Iebhaft zu werden. Gegenwärtig 
find bereits über 50 englifhe Famillen eingetroffen. Seit vo: 
rigem Jahre bat das Gonvernement bie Spiele an einen Park 
fer, M. Mathied, verpachtet, welcher fehr viel zur Verſchoͤne⸗ 
tung bes bortigen Caſtno's beiträgt. 

Deutfhland 

+," Münden, 2 Jul. Se. Mai. der König It geftern, 
nah Abhaltung einer Hirfhiagb bei Jomaning nah dem Luſt⸗ 
ſchloſſe Berg am Starenberger See gegangen, um bafelbit einige 
Zeit zu verweilen. Ihre M. die Königin und bie koͤnigl. Kin: 
der befinden fih zu Nymphenburg. — Ge. Durchl. der Herzog 
Mar von Leuhtenberg wird morgen nah Ems abrelfen, um das 
felbft feinen durchl. Schwager, den Kronpringen von Schweden, 
zu befuchen und hleher zu begleiten. Der Kronprinz Oscar wird 
fi auf diefer Reife, wie man vernimmt, auch nah Hechingen 
begeben, um bafelbft die Schweſter feiner Gemahlin, die Erb: 
prinzeffin Engenie von Hobenzollern-Hehingen, zu ſehen. Man 
glaubt, er werbe gegen ben 24 bier eintreffen. 

Baverlſche Blätter bringen folgendes Wotum bes Mbgeord- 
neten Zinn In ber Sitzung vom 26 Jun.: „Die Kammer hat 
in ihrer lepten Situng Bewelſe gegeben, daß fie, wo es das 
Vaterherz und den Ruhm ber Dynaftie glit, das firenge Recht 
ben patriotifhen Gefühlen unterzuordnen wife. Iubeilen zählt 
Bapern viele Vater-⸗, Mutter⸗, Bruder: und Schweiterherzen, 
die durch das ſtrenge, harte Mecht noch tief gebeugt find, Möge 
auch hier das Gefühl feine Herrfhaft üben, und einen beißen 
Wunſch der Nation In Erfüllung bringen; es iſt der Wunſch 
neh Amneſtie. Möchten biefe Worte nicht umfonft verhallen ; 
boch fie können, fie werben nicht umfonft verhallen, benn fie 
tommen aus den Herzen ber Bayern!’ 

Se. Durchl. ber Herzog von Naffau traf am 27 Jun. in 
Kiffingen ein, wo Se. k. Hoh. der Kurfürk von Heffen ſich 
fon früher befand. Se. k. Hoh. der Großherzog von Weimar 
wurde ftündlih, und Se. k. Hob. ber Kronprinz von Preußen 
am 4 Jullus erwartet. Die Zahl ber Kurgäfle betrug ſchon 
über 500, 

* Kaffel, 50 Jun. Elulge Tage vor der morgen eintreten: 
den Vertagung bed Landtags iſt eine hoͤchſte Erwiederung auf 

bie Landitändifgerfeits an den Kurprinzen-Regenten gerich⸗ 
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tage vertrannngsvoll entgegenfäben.”” Durch Aunahme biefes J breißunbert find), zu überfenden. Geine Beobachtungen und 
Untragb, bei der bloß zwei Stimmen (Diestau und Todt) ver- Forſchungen wirb derfelbe dem Publicum im Drud übergeben. 
aeluten, wurde ber Theil der oben erwähnten Petition erledigt, | @r hat beſonders ſolche Gegenden zu durchtelſen ſich sum Ziele 
welchet Die Votlegung eines Preßgeſetzes auf gegenwaͤrtigem Land⸗geſetzt, welche bloher noch wenig ober gar nicht in naturhlſto⸗ 
tage beabſichtlgte, und ein anderwelter Antrag bes Abgeordneten | rifher Hinſicht durchforſcht find. (Han nov. Ste.) 

Zedt auf Giftirung der Verordnung vom 13 Oetober 1836 fand Daänewmarek. 

sur dung zehn Stimmen, alſo nicht ausreichende unterſtuheng. * Kopenhagen, 23 Jun. Am 21 d. M. haben bie Sub- 


Help. Big.) feribenten des Thorwaldſen'ſchen Mufeums eine Generalver: 
Dresden. Im der zweiten Kammer wurde über die bär- fammlung gehalten, und 45 Mepräfentanten ermwählt, welche im 
serien Verhaͤltulſſe der Juden weiter berathen. Die meiften | Werein mit Thorwalb fen ſelbſt bie ferner erforderit: 
Migkieber ſprachen für Emanclpation , sum Theil für völlige. | chen Beſchluͤſſe über bie Verwendung ber bisher gefammelten 
Malfer Noſtiz und Jankendorf bemerkt, die vorigen Stände | Gapitalien m. f. w. fallen werden, — 33. ff. HH. der Prinz 
Kitten ſelbſt Bloß efme zweck⸗ und zeltgemaͤße Verbefferung des | Ehriftian von Daͤnemark und Gemahlin find von Ihrer Reife 
Aulandes der Ffraeliten gewänfht; die Regierung habe mit nah Fühnen zurüdgekehrt. 
Dre —— beſonders nad den Erfahrungen anderer Län: Tarrkei. 

‚welahten müffen; Ihe Brunbfag fep hier, wie immer, ger (Eorrefp. der Times.) Konftantinopel, 26 Mat, 
—* ılmistige Deform. Der Urt. 4, weicher den bleiben: Briefe aus Aieppo, die geitern hier einllefen, ſprechen von erniten 
i Kepalt: der Iſtaellten auf Lelpzig und Dresden ber Rubeftörungen, bie In den Bezirken von Siß im Taurus und in 
ne wurde Gegenftand Lebhafter Discufflon, wobei die Vers Latakla ausbraden, fo wie bon der abermallgen Erhebung ber Be: 
Beh dleſet Stäbte ſich mit den Anhängern der Emancipation wohner von Naplus gegen die dgpptifhen Behörden, Mehrere 
= ze von brei Amendements vereinigen. Das exfle, Megimenter wurden zur Wiederherſtellung der dffentlihen Drb- 
* weten, Das zweite, vom Gesretäe Micter, ben Yufent: tem zuruͤckgelehrt. Den lehten Nachrichten zufolge hatte er bei 
2 #t Ataellten bloß vor der Haud anf Dresden unb}2eipzig Mehemed All die Aufhebung des Dlvaus und die Verhaftung meh: 

Malen, und de Ausdehnung der Erlaubnig dem Ermeffen terer Mitglieder dleſes Rathes, die ſich der ungerechteften Unter 
daf page Überlaffen. Whg. v. Thielan endilch minfcte, ſchleife umd beträgerifher Handlungen fhuldig gemacht, durchge: 
Yaben vun tft jur Zeit bio für die jehlae Generation der feßt. Die Unternehmung zur Beſchlffung des Euphrats, welde 
rt werbe, dagegen ihre Nachtommen (morunter bie brittiſche Meglerung aufgegeben hatte, fol fofort wieder auf- 
— Pride ieft noch feinen Hausſtand bilden) von dere: genommen werden, indem die oſtindiſche Compagnie ſich dieſem 

us feei fepen. Die Kammer trat jedoch mit großer J unsernehmen unterzieht. Obriſt Chesney hatte ſich, wie e# zu 
ren em Gutadien der Deputation bei, weldes bie Ber Wleppo hieß, von Judlen mach England eingeſchifft. Gapftän Lynch, 
— auf Dresden und Leipſig, mac der Baflung der erften | per unter Obriſt Chesney am ber Erpebition thellnahm, Fam geftern 
» annkmmt | an Borb des Dampfihiffes in Geſellſchaft der Obriften Conſidine 

Di 5 anover'ſche Zeitung enthält efne ausführliche Ber | und Camphell von Galacz hier an. Capitän Lynch iſt Im Begriff 
—* 4 be6 am 28 Jun, erfolgten feletllchen Elnzues des Rd: | fi nach Aileppo zu begeben. — Die oben erwähnten Briefe aus 
* Craft Muguft in der Hauptſtadt feines neuen Landes. In Ä leppo meiden, daß In Folge ber Peſt, bie fih zu Adana, Beylan 
; Lnlge dieiſewagen ſaß ihm ber ⸗Oberſtallmeiſter Graf | und Payaz zeigte, der Geſundheltscordon von den Gränzen weg 
wansegge jur Selte. Eine Anzahl Bürger gu Pferde bes | und mehr mach Aleppo hin gejogen worden fey. Cr erfüllt jedoch 
we Bagen. Die Escorte ber Garde du Eorps hatte | feine Pflichten auf fo nacläffige Welfe, daß aller Orund vorhanden 
k —* surüdgelaffen, Muf bie Murede bes Stabtbirectors, | ik anzunehmen, biefer ägpptifhe Cordon werbe gegen den Fort: 
eu Säläffel der Stadt überreihte, erwlederte Se. Mei.: | fhritt der Anftetung von feinem großen Nutzen ſeyn. 

* Meine Liebe zu dieſem Lande und Diefer Stadt, (Times) Konftantinopel, 6 Jun. Wie man mir 
tg Deine Jugend verlebte; der Worfehung bat es gefallen, fagte, war von Halli Paſcha für Ge. Hoh. ben Sultan ein gläns 
a den Thron Meiner MWäter au berufen; ic werde den sendes Saſtmahl zu St. Stephano vorbereitet worden, allein 
—* ein gerechter und gnadiger König ſeyn.“ Ein folgende Umſtaͤnde ſollen den Monarchen verhindert haben daran 
! Ku mdoo folgte dleſen Worten. Am Fuͤrſtenbofe wurde Theu zu nehmen. Eine Verfhwörung, deren Verzwelgungen 

von dem Herzog und dem ringen Georg von Cams fi) bis nad Kletnaflen und Rumellen ausdehnen follen, war 

Die ——— Die beiden Tönigligen Brader ſtuͤrzten ſich wenige Tage zuvor von ben Drtsbehörben zu Konſtantinopel 
R Meine Abends war die ganze Stadt beleudtet. Uebrl: entbedt, und Dan? ben Enthällungen, bie letzten Donnerftag 
te —* Knig demmäcft nad Earisbad abgehen, und erft Nachts gemacht wurden, bie Mädelsführer, während fie in ei⸗ 

Be auſtt nach Hannover zuräckehren, nem, einem alten Janitſcharen, _— var —— 

Idespeim. . med. e eine Verſammlung bielten, rraſcht und in te 

"aber aus Hldedteim Fine = — ————— = —— worden. Ihre Anzahl ſoll fh, wie einige Euro: 

Bird daſelbi naturbiftorighe Begenftände aller Art fammeln, | päer, die in unmittelbarer Nachbarfchaft diefes Haufes wohnen, 

fie nad Dentfcland, und zwar zunaͤchſt für diejenigen, J und bie, durch ben Lärm erwedt, ans ben Kenftern ſchauten, 

Ge für diefen Zweg Actlen genommen haben (deren gegen | um gu ſehen was draußen yorging, auf breißtg belaufen haben. 






























14! 

Die ſchnelle Müdtehr bes Sultans wird biefer Entbeckung zuge: 
fchrieden, bie, wie man nun fagt, Sr. Hoheit von einem ber 
Berfhwornen gemacht wurbe, ber ſich eigens biefer Enthällung 
wegen nad Adrianopel begeben hatte. Auch fol ber Sultan bie 
Pforte von bem Haufe, worin be Verſchwornen gewöhnlich 
ihre Zufammenkünfte hielten, In Kenntniß gefegt haben. — 
Meiſende, bie neulih aus Albanien anfamen, ſprechen von fo 
ernten Unruhen, bie in ber Provinz Berat und ben vornehmften 
Tihamurlabezirten ausgebrochen fepen, daß Emin Paſcha von 
Janina fi an die Spige feiner verfügbaren Truppen geftellt 
habe, und gegen bie Infurgenten marſchirt ſey. — Die Belt 
richtet furdtbare Verheerungen In Smyrna an. Nach den le: 
ten Berichten betrug bie tägliche Sterblichfelt über 500. 


»* Konftantinopel,i4 Jun. Man weiß ieht, baf Hr. 
Del mit feiner neuen Erpebition nah Tſcherkeſſten alüdlicher, 
als das erftemal war. Er foll feine Ladung In Sicherheit ge- 
bracht haben, und ſich felbit auf tſcherleſſiſhem Voden befinden. 
Ein Hiefiges englifhes Haus wid Briefe von ihm erhalten ha: 
ben, worin er Beitelungen in Baummwollenwaaren macht, wovon 
er fih einen bedeutenden Abſatz bei den Ticherkeffen verfprict. 
Man mil auch willen, daß ein Gefecht zwiſchen den ruſſiſchen 
Truppen und jenen Voͤlkerſtaͤmmen ſtatt gefunden babe, iſt ader 
in Ungewißheit, zu weſſen Vortheil es ausgefallen fey. Die 
ganze Angabe bedarf wohl erſt ber Beftätigung. Ueberhaupt iſt 
man bier fehr ſchlecht über Alles unterrichtet, was an dem Kuͤ— 
ften bes ſchwarzen Meeres fi suträgt, und erfährt nur zufällig 
oder vom Hörenfagen etwas. — Ein Eourier iſt nad London 
abgegangen, um Mefchid Bel berzuberufen. Der Sultan if, 
wie es heißt, fehr niedergefclagen und unzufrieden mit feinen 
Minlſtern wegen ber letzten Verſchwoͤrung, die ſie ganz ignorirt 
haben ſollen, und die nur durch einen gläcklichen Zufall entdedt 
worden ſey. Man läugnet zwar, ba eine Verſchwoͤrung ftatt 
gefunden habe; jedoch ſprechen bie vielen Lelchname, die täglich 
im Canal herabgetrieben werben, zu laut dafür, Indem fie zel⸗ 
gen, daß Hinriätungen im Stillen vorgenommen worben find, 
Man fagt, daß nicht nur Pertew Paſcha in Ungnabe gefallen 
fep, fondern daß auch Halll Paſcha, Schwlegerſohn bes Groß: 
herrn, felne Gunſt verloren habe, 


F Konftantinopel, 14 Jun, Mehrere Hinrihtungen ba- 
ben In Folge der leßten Verſchwoͤrung gegen bad Leben bes Sul: 
tans ſtattgeſunden; man hat fchon gegen 50 Reihen unwelt ber 
Seralisipige auf dem Meere fhwimmen fehen. Zwei ber 
Verfhmwornen, melde die Hauptanftifter bed Complotts waren, 
find entkommen. Man glaubt, daß fie fih auf ein Kaufahrtel- 
ſchlff geflüchtet, und ſich nad einem frangöfifchen Hafen begeben 
haben. — Die Getreibepreife find Hier fehr im Fallen, obgleich 
viel Getreide nah ber afrifanifhen Küfte ausgefiihrt wird. — 
Die Ungelegenheiten Alglers nehmen ununterbrochen bie Auf- 
merkfamtelt ber Pforte In Anſpruch; man iſt bier allgemein ber 
Meinung, und Viele behaupten es mit Zuverſicht, daß der Könfg 
ber Franzofen Wlgter aufgeben, und die Yforte in ihre alten 
Rechte daſelbſt wieder treten werde. Die Pforte fteht in den 
freundſchaftlichſten Beziehungen zu Frankreich; fie behandelt den 
frangöfiihen Gerdäftsträger, Marguls d’@pragues, mit großer 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 320. 1837. (4 Zulius,) 


Vorthelle bes Unternehmers aufzutreten. Als fie in einer 
Scene In heftlges Lachen ausbrechen ſollte, ſtuͤrzten ihr ploͤtzlich 
bie Thraͤnen aus den Mugen, und der Schaufpfeler, der auf 
Ihr übermäßtges Gelächter anſplelen follte, hatte die Geiſtes⸗ 
gegenwart, bie Worte feiner Antwort der ploͤtllchen Ergiefung 
ihres Schmerzes anzupaffen. Go groß war bie Erſchuͤtte rung 
Ihrer Seele! Nach der Vorſtellung ward fle in ihrem Theater: 
anzug in eine Relſekutſche gebracht, um in der fhmerzlichiten 
Gemüthsaufregang Ihre Zufammenkunft mit dem Herzöge zu 
balten. Im einem Schreiben, in welhem Mrs. Jordan wenige 
Tage darauf gegen einen Freund fi ausſprach, beißt es: „Seit 
swanzig Jahren war nie auch nur der Schein eines Streites 
swifhen und vorgelommen. Aber dieß weiß jeder, der unfern 
häuslichen Kreis kennt, fo gut, daß das Erftaunen nur um fo 
größer fepn wird. Geld, Geld, oder der Mangel daran, bat 
ihn dazu gebracht ... Mit all feinen herrlichen Eigenfchaften, 
feinen häusiihen Tugenden, feiner Liebe zu feinen lleblichen 
Klndern, was muß er nicht im dleſem Augenblicke leiden! 
Der Herzog wurde wahrſchelulich zu biefem ihn ſelbſt fo tief 
betrübenden Schritte durch die Abfihten bewogen, welde bie 
Königliche Familie hatte, feinen Einanzverlegenheiten auf eine 
Welſe ein Ende zu machen, die mit ber Fortfegung feiner 
bisherigen Verhaͤltniſſe unverträglich gewefen wären. Manches 
wurde berictet über bie Armuth und Entblöfung, in der Mrs. 
Jordan ihre eluſt glänzende Laufbahn geſchloſſen babe, und die 
Anklage der Fühlloflgkeit und eines unnatärlichen Benehmens 
gegen ben Herzog und die Kinder erhoben; alleln fie bezeugt 
es ſelbſt, mit welcher Freigebigteit der Herzog und feine Kinder 
ale ihre Bebürfniffe bedacht hätten. Bald mach Ihrer Trennung 
von Ihm zog fie von der Bühne ſich zurüd, und ging nad Franf- 
reich, wo fie eine Zeit lang In Boulogne verweilte, dann In 
St. Eloud fi nlederlleß, wo fie bis zu ihrem Tode, ber im 
Jahr 1816 erfolgte, Im filler Dulbung, obne Haß und Bitter: 
keit, Ihren Leiden und der Erinnerung an bas verlorene Gluͤck unb 
ber nie unterbrochenen Verbindung mit Ihrem Kindern lebte, 
mabnend an jene Kalferin, die wenige Jahre zuvor, nicht fern 
von dem Drte, ber Mrs. Jordan fterben fah, gebroden von 
einem äbnlihen Geſchlck, eine glelch ſchoͤne Seele ausgebaut 
hatte. Nicht unpaffend vieleiht würden auf Belder Grab die 
einfachen Worte von Burns ſtehen: 

Wenn folde Lieb’ und nicht verbunden, 

Sich unfre Seelen nie-gefunden. 

Und nie gefühlt den Trennungsfapmerz : 

Wär’ nicht gebrochen unfer Herz. 
Erſt at Jahre nach ber Trennung, am 4 Julius 1818, vermaͤhlte fi 
der Herzog von Elarence mit Adelalde Louiſe Therefe Karoline 
Amalie, Tochter des Herzogs von Sachfen: Meiningen, bie ihm 
von feiner Mutter, der Königin Charlotte, dringend wegen Ihrer 
Llebenswärbigfeit und ihrer häuslihen Tugenden empfohlen war. 
Da das Parlament bei biefer Gelegenheit zu dem bisherigen 
Einfommen des Fürften nur einen Zuſchuß von 600 Pfund 
bewilligt hatte, fo zog fid der Königliche Palr nah Hannover 
zuruͤck, in der Meinung, Ihre beiderfeltigen @infünfte feven zu 
gering, um das Anfehen ihres Standes in England mit Würde 
zu behaupten, @r kehrte gegen bad Ende des Jahres 1819 mir 
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- Wilhelm IV. von England, 
(Zortfegung.) 
Die Verbindung des Herzogs mit der gefelerten Mrs, or: 
den It eine zu anzlehende Phaſe im feinem Privatleben, um 
ie mit Stiſchwelgen zu übergehen. Was man auh immer 
kakın mag yon Verhaͤltniſſen biefer Art, fo muß man ſich ſtets 
tianeen, daß ftrenge und gefegliche Betimmungen beim Ein: 
gehen einer Heirath die freie Neigung bes Pringen von Geblät 
kiärinten, und daß felten eine vom Geſetze nit anerkannte 
Verbindung von fo verföhnenden Umftänden begleitet war ald bie, 
wie zwlichen Wilhelm Heinrih und einer der lle benswuͤrdig⸗ 
fra Frauen der Epoche ſtatt hatten. Mrs. Jordan war eine 
Kinderin, und galt im Allgemeinen für die Gattin des Mr. 
Herd, cigelch fie für Die Bühne den Namen beidebielt, den fie 
arfpringiig angenommen hatte, Die erklärte Neigung des 
Prinzen hatte im Anfang Beine andere Wirkung auf fie, als fie 
iM Rekferfhung zu veranlaffen, ob Ford es aufrichtig mit ihr 
Melate, und in diefem Balle hielt fie fi berechtigt, feine Gat⸗ 
Ha zu beißen; allein er wid vor der Probe zurüt, und fie er⸗ 
Mte if daher, fie wolle, da fie nur pwifchen Schutz und 
6tur zu witien babe, lieber den wählen, der ihr die ſchoͤnſten 
Insfäten köte; dürfte fie fich aber würdig bünfen, fein Weib 
any fo wärde feine Verſuchung ftarf genug fepn, fie von 
HM und ihrer vilcht zu trennen. Ford gab feine Anfprüce 
e fe firmiig auf, und yon biefem Augenblle an widmete ſich 
en a Frau ganz deu Futereffen des Prinzen, feinen Ge 
» elem, was ihm gefiel und mas ihm im feiner 
* it freude machen fonnte, Ber bad Gluͤck hatte, fie 
—  Beifammen zu ſehen, erblict⸗ ſie, umgeben von elner 
— Familie, der Wenige gleihlamen an einnehmender 
gund Anmuth des Gelſtes, von ben Kindern einer gluͤck· 
Pfeil der nur der gefehlihe Name fehlte, um als 
—* Frau zu gelten; und einftimmig fprad man von 
re Leben zu Buſhey als beneidenswerth in jedem 
—8* Beide erfünten ihre Elternpflichten mit mufterhafter 
Der Delt 



































—— e mb Die Met, mie ihre Kinder im 

‚ HE ein hinlängliher Bewels, welche Sorg⸗ 

— usblldung ihrer Anlagen und ihres Herzens ver: 
* * Es war, um es kurz zu fagen, eine jener Ber: 
ver für ef x Denen Dre Mangel an formeller Heiligkeit weni: 
‘ - befleckenden Vorwurf, als für eine dichteriſche 
ea wird. Die wahre, die Innere Welhe lag In 
Ihreg — en Bunelgung Ihrer Seelen, in der ftrengften Mein- 
** wirtllch, wenn auch nicht ſchelnbar ehellchen Wandels, 
ehe, die fi verfdudigen und gewilfenhaften Verwaltung der 
3840 fand ie als Vater und Mutter einnabmen, Im Jahr 
> € Trennung zwiſchen dem Herzog und Mrs. got: 

I. Diefes —* zwanzig Jahre lang verbunden gewe— 
Karang nit larls war, mie es fdeint, von Iörer Seite 
Mr zu Ehe erwartet. Die Wbfiht des Herzogs wurde 
Ing a m durd einen Brief mitgetheilt, in weldem 
Mauen, — deloleden ward, mm von ihm Abſchled zu 
en, alleln fi tungen waren in jenem Badeorte zu 
* Hedadte die folgende Macht mod einmal zum 
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feiner Gattin nach England zurüd, Gegen bas Ende des Jah: 
zes 1820 warb die Herzogin Mutter eines Siebenmonat-Kindes, 
der Prinzeffin Eliſabeth, bie ſchon im zarteften Alter farb. Bel 
drei andern Gelegenheiten, zweimal 1819, und dann 1824, hatte 
die Herzogin das Ungluͤck, zu früh entbunden zu werben. — 
Im Jahre 1820 ereignete fi der Proceß ber Königin Karoline 
von England, vieleicht das abiheulihite von den gehäffigen 
Melchramen bes engllihen Lebens, in denen Einrichtungen, bie 
auf die Aufrechthaltung der öffentlichen Sittlichlelt ober doch 
auf den Schein berfelben berechnet find, von ben Diener ge: 
meiner Partelswede im Intereſſe des Öffentlichen Aergernlſſes 
ausgebeutet werben. Der Herzog von Glarence ſprach in jener 
Sache fein Schuldig and, im Widerfpruche mit ber Äberwiegen- 
den Mehrheit der Nation, bie laut ihre Stimme zu Bunften 
ber verfolgten Fürftin abgab, welche hoher Geiſt und eble Bil⸗ 
‚hung nicht vor der brutalen Anklage zu ſchuͤhen vermochten. Es 
kann bier nicht unfere Abſicht feyn, bie Einfiht eines Mannes 
zu prüfen ober in die Tiefe feines Gewlſſens zu fteigen; aber 
zu denken wird erlaubt feyn, daß ber Einfluß, ben Georg IV 
fbon als Prinz von Wales auf Wilhelm Heinrich ausuͤbte, auch 
bier fib wohl geltend zu machen wußte, 

Seſchluß folgt.) 


Der heutige Zuftand des deutſchen Münzwefens und bie 
Aufgabe des Mänzcongreffes zu München. 
(Sortfegung.) 

IV. Beibehaltung bes Krontbalerfußes ober viel: 
mebr Firirung bedfelben auf 24’, fl. per Mark fein 
in ben füblihen Staaten bed Zollvereins unb Bel: 
bebaltung ober Einführung bed preufifgen Ming 
fußes in ben nörblihen, dann Prägung.i2läthiger 
Hanbdbelsmünzen im ganzen Gebiete bes Bollver- 
eins Wir haben angenommen, baf man eine Vereinbarung 
über bie Handelsmuͤnze In den Staaten bes Zollvereins ernſtllch 
zu ſchlleßen wänfhe, daß man aber babei Störungen des Der: 
lehrs, Beeinträchtigung ber Privaten und Aufwand der Staate: 
eaffen fo viel möglich zu vermeiden ſuche. Unter biefer Boraus— 
feßung zeigte fi zuerſt ber in ber preußlichen Staatszeltung 
enthaltene Vorſchlag, zur Goldwaͤhrung überzugeben, unausführ: 
bar. Statt eines conftanteren wuͤrde ein ſchwankenderes Werth⸗ 
maaß eingeführt mit ungebeurem Aufwand und einer Um: 
ſchaͤzung aller Suͤter, bie einer neuen Verthellung des Vermoͤ— 
gens gleich kaͤne. Aber auch unter Belbehaltung der Silber— 
waͤhrung muß jeder Vorſchlag als unpraktiſch verworfen werden, 
der verlangt, daß einige Wereinsſtaaten georbnete und gewohnte 
Münzverbältniffe aufgeben und mit Koflen und Verwirrung im 
Verkehre Neuerungen bloß darum einführen, damit fie forthin 
mit den übrigen gleiches Gelb baben; dagegen ſcheint es ber 
Biüigkeit angemeffen, daß diejenigen Staaten, melde dad Be: 
duͤtfniß einer Muͤnzreſorm emfinden, ihre neuen Einrichtungen 
ſo treffen, daß eine Uebereinſtimmung mit dem erſtern möglich 
wird. Dieß vor Allem ſpricht gegen bie Annahme des franzöfl- 
ſchen Münzfußes und Muͤnzſoſtems, ſo wle gegen bie Wieder: 
derftellung bes 24-Buldenfußes und bes Conventionsgeldes. Daß 
die noͤrdlichen Staaten des Bollvereins fi hierzu verftchen, iſt 
eben fo undenkbar, als es ummahrfeinlich ift, daß die fadlichen 
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Hinbernif einer Bereinigung über biefe Punkte tft, verbiente Daher 
die Gulden: und Kreuzerrechnung eber In Norddeutſchland, als die 
Rhaler: und Groſchentechnuug In Suͤddeutſchland eingeführt zu wer: 
ben. Benlgftens würden ſich bie norddeutſchen Fabrifgegenden bei 
dem genaueren Ausgleichungsmittel über ben täglichen Lohn und 
Bedarf der Brbeiter gewiß beffer befinden, als jet bei den Grofhen, 


zenn mir aud der Meinung find, daf ältere Schrlftſteller, wie 


Bifh, bie Vortheile eines Fleineren Werthmaaßes im Kleinver: 
leht und eines leichteren Muͤnzfußes für die Betriebfamteit über: 
folgt haben. Umgekehrt, würden in Suͤddeutſchland die Thaler 
aud Greſchen eingeführt, fo hätte man nad ber großen Be: 
im Kleinverkehr weit unbequemere 
Dinge, In der die Heinften Werthe wohl alle einige Steigerung 
Uebrigens könnte die Gulden: und Kreugerrehnung 
In Rerbbeutfaland auf zwei Welfen, entweder nah dem 21: 


fmerde ber Gewoͤhnung eine 
trführen, 


Ser nah dem 29",-@uldenfuß, und eben fo die Thaler: und 
Grofgenteguung in Sübdeutfhland nah dem 14⸗ oder 164 


# elngeführt werden: immer änderte ber eine Theil 


ben Minjfuf bei biöheriger Weife die Werthelnhelt zu theilen, 


wdihtend der andere war ben Muͤnzfuß bebleite, aber von der 


t zur Buldenrehnung oder umgekehrt überginge, Ein 
foldes Opfer iſt um fo weniger zu erwarten, ale ed, genau be: 
traßtet, jur beabfihtigten Erleichterung bes Verkehrs durch 
Einführung gleider Müngen fm ganzen Zollvereinggebtete 


naht nörhtg ik, Mer aus einem helfe von Deutfchland In 


einen andern kelet ober Geld zu fenden bat, dem liegt vor 
daß er bei der Ausgabe feiner einheimifchen 


Allem daran, 
Dinge dafelkft teinen Verluft zu befärdten habe; daß man fie 


bare anders nennt umd theilt, iſt gleichgüttig. Laͤcherlich wäre 
einiger Taufend Meifender willen 


%, fu verlangen, daß um 
Alionen des einen oder des andern Thells des Verelns— 
gewohnte Namen und 

es aber nothwendig iſt, bie geſetzllch und factlſch 

Deinen Münzfuße, fo wie die gewohnte Benennung und 
Pr ung der Wertheinhelt feftzubalten, worin iſt dann noch 
* Uebereinftimmung möglih? @ben in dem Yunfte, ber 
Reifenden und dem Kaufmann, wie dem Graͤnzbewohner 
Pr diqtlaſte it: in ben Münzen ſelbſt, Die forthin das Han: 
des Zollverelns Bilden. Wir Haben In unferm erſten 

eu RE, daß bereits im vorigen Jahrhundert bie Staa- 
21: Ouldenfußes und des 20: Quldenfußes ihre Werth- 

8* F wie dle Benennung und Thellung derſelben (Sachſen 
en Thaler, Oeſtrelch den Gulden) unverändert Lirfen, 

* —— der Handelsmänzen hergeſtelt wurden bie 

te ebem Staate nad ber dort herrſchenden Wertheindeit 
> gebraudte,. Wie fehr bie dem Verkehr genügte, 
ne u am beften daraus, daß felbft mande Sachkenner, 
fu % nit begriffen, daß Teinedwegs Gleichheit des 
Pi » fondern bloß des Mänyfpftens hergeſtellt wor⸗ 
—* —— it nun, wie wir ebendaſelbſt 
ring, En, auch heutzutage durch das Befichen des Kron⸗ 

fe A das Vorderrfchen des preußifcen Chalers im 
* eye Der preußlſche Chaler nad felnem gefeh- 

Rn Rrontgater. Al genau 4Y, fi. dm 2072, @uldenfuß; 
nun Die anner AM. @uldenfuß hat er 4 fl. 45%, Mr. 
Üddeutfgen Mänpperrfgaften den Kronthalerfuf 


gar 


Werthverbaͤltniſſe verlernen foll: 


felbft nicht gang gleichſoͤrmig beobachtet haben, wie denn, na 

Klüber, bie mwürtembergifhen 2:Guldenflüde von 4818 | 

einem 24% ,.„-@uldenfuß, die badiſchen @inguldenftäde vo: 

Jahr 1921 im 24° 55, bie Imelguldenftüde von 1825 im 2a, 

Buldenfuß ausgebraht find, und auch unter ben Kronthaler 

ſich beträchtliche Differenzen zeigen (großherzoglic beffifhe Kroı 

thaler von 1825 find, nah Klüber, um 2%',,, Procent fchled 

fer als vollmichtige, badiſche vom Jahr 1819 um 2' so Procen 

und an bem Gewicht von 370 Stuͤck meuen Kronthalern, ba 

Hermann anführt, mangeln 14 Loth 7 Gran, oder faft t 

Procent), fo iſt jedenfalls eine Uebereinkunft unter ihnen übe 

ben genauen Betrag der Gulden noͤthig, die forthin auf di 

Mark fein geben follen; und bier bietet fih denn die Flrirun 

des Kronthalerfußes, als 21%,-@uldenfuf, als ein Ausweg dar 

der auf ber einen Seite die unbequemen und immer zu Mt 
welchungen führenden Fieinen Brühe befeitigt, und auf der ar 
bern dem preuflfhen Thaler genau den Werth von 1°, fi 
giht. Die norbdeutfhe Hauptmänze koͤnnte hlernach bei ber 
Muͤnzfuß von 24'/, Gulden auf bie Mark fein eben fo bequer 
In Suͤddeutſchland Handelsgeld werben, wie es das Conventlons 
geld für bie Länder des 24-Buldenfußes geweſen. So mie wi 
vordem ben fächfiihen gangen, %, und %/, Thaler als 1 fl. 48 fr. 
1 fl. 12 Pr., 36 fr. gebraudten, fo würden wir forthin be. 
preußifhen Thaler zu 1 fl. 45 fr. im Umlauf haben, ohne um 
um bie Thaler und Brofhenrehnung von Norddeutſchland 5 
fümmern, Es wäre aber zweckmaͤßig, welter zu geben, um 
nicht Bloß die fremde Münze einzuführen, wie es mit ben 
Eonventionsgeld geſchehen, fondern num auch bie ſuͤbdeutſch 
Wertheinheit der Gulben bes 24’ Guldenfußes mit bequeme 
Stüdelung, etwa in halbe und Vlertelgulden, ſelbſt gu prägen 
wie Würtemberg und Baben mit dem Gulden bed Kronthaler 
fußes bereits verfuht haben. Diefe Münzen würden ſich nic 
unbequem zum Umlauf In Norbdeutfchland eignen, da der Gul 
ben *%, Thaler wäre, ober 7 fl. gleih 4 Thalern. Ob aber de 
Thaler in den füdlichen, ber Gulden in dem nörblihen Staater 
felbft geprägt wird, iſt glelchguͤltig: Hauptſache die beiderfeitige 
Zulafung. Soll indeß in Suͤddeutſchland noch ein gröberer 
Mänzftät als ber Gulden geprägt werden, fo muß es ber 1°, 
Guldenthaler feyn, ba ein Imweiguldentüt diefem Thaler zu 
nahe Fime, was oft Verwechslungen verurfahte. Das Prägen 
von Thalerftäden zu vermeiden, um von unfern Nachbarn nichts 
anzunehmen, und 2 fl. oder gar Städe vom mehr Gulden biof 
darum zu fhlagen, damit man in allen Dingen felbftftändig 
ftebe, hleße eben die Durchführung ber fo Lang erfehnten Ein⸗ 
heit bes deutſchen Muͤnzweſens völlig nutzlos verhindern, Da 
übrigens die Theilgulden immer nur dem Heineren Verkehr 
angehörten, ihre Umwechslung in Silbergroſchen unbequem wäre 
af. = ' Thaler = 42, Sgr.), auch eine Verwechslung 
bes preußifhen %, Thalerd mit dem '/, @ulden ober Thaler 
zu oft vorkommen würde, fo mödte es vielleiht zweckmaͤßlg 
fepn, bie Thellthaler wie die Thellgulben auf das Gebiet jeder 
Müngberriaaft ober doch auf die Länder der Thaler: oder Gul⸗ 
benrehnung zu beſchraͤnken. Damit wäre zuglelch dem Uebel⸗ 


ſtand abgeholfen, der deu füblihen Verelnsſtaaten baburch droht, 


das preußlihe Rieinconranut meift ſehr ſtark abge: 
nd it, und im Gleihwerthe neben nenen ‚einhelmifcher 
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Münzen umlaufend, die lehtern leicht aus dem Verkehr ver j tranen ben Arabern nicht und berufen fi auf die Erfahrung. Ei 
drängen moͤchte. wien, daß bie Grundlage des Friedens mit ihnen nur Unter 
werfung ſeyn kann. 

Schweiz. 

”Bom Senfer See, 24 Jun. „Welches Wunder ke 
gibt ſich?“ nicht bloß das meerftolge und reihe Britannien, 
Frankreich und Rußland unternehmen Erdumfeglungen mit wii: 
ſenſchaftlichem Zwecke, ſondern aud bas Meine continentale, von 
feinem Meer umfloffene Genf. Das Haus Srenut und Comp. 
macht bedeutende Geſchaͤfte mit feinen zum Wallfiſchfaug nach 
Süden und Norden gehenden Schiffen, und da es biefen Zah 
ten auch für Genf wiffenihaftlihen Nutzen geben wid, fo bat 
es beſchloſſen feinem größten Wallſiſchfahter eine Meife um Die 
Welt machen und die für Ethuographle, Zoolsgle und Botanit 
wichtigften Länder, Küften und Infeln für längere und kürgere 
Zeit beſuchen zu laſſen. Zu biefem Zweck erbletet es ſich, einen 
Genfer Naturforſcher ganz Foftenfrei dieſe Meife machen zu laf- 
fen, und ihm feine andere Bedingung aufzulegen, als feine 
Sammlungen bei der Zurädfunft dem biefigen naturhiſtoriſchen 
Mufeum zu übergeben, das ber Baron v. Grenut ſchon mehr: 
mals auf die edeiſte und großmätbigfte Weife bedacht hat, Zu 
biefem Zweck wird der Capltaͤn bes Schiffes näditens mac Genf 
Fommen, um ſich bafelbft mit dem Gelehrten und Naturkundi: 
gen über bie paffendfte Fahre zu beſprechen. — Das neue Gens 
fer Dampfboot, der Wigle, hat bei der vorgeitern unternommt- 
nen Probefahrt nicht alleln alle neulich In der Algem. Btg. aufs 
gefprohenen Erwartungen erfüllt, ſondern bedeutend übertroffen, 
denn fämpfend gegen den auf unferm See beftigen Norboftwind 
(bise) unb bie hohen, ſchaͤumenden Welen (moutons), .. 
ihm entgegen warf, ein außerorbentlider widerſtand, der = 
bie Lleue wenlgſtens fünf Minuten betrifft (alfo auf ey 
Aeues, bis Vevey, 4 Stunde 15 Minuten), drauchtt es ae 
die angenommene Zeit, fondern bedeutend weniger. = J 
ftühern Berechnung haͤtte es, allen gewoͤhnllchen —— * 
den Häfen und Seeſtaͤdten weggerechnet, bei rublaen eftand 
3 &t. 25 M. In Weven anfommen follen, dem Biſe⸗Blde * 
mit feiner 1 Gt. 15 M. dazu gerechnet, waͤren dem —* J 
44 M. verſtattet geweſen; ed brauchte aber nur 4 St. 
und von Vevey zuruͤck, auf geradem Weg, von hoher fe 
gehindert ober beguͤnſtigt, brauchte es nur 3 St., um ” * 
den Genfer Hafen eipulaufen, was bier zu Lende an ’ gie 
glaublihe gränzt und nie fir möglih gehalten nr. re 
mächtigen Maſchinen arbeiten gang getäuſchlos, und Seitenke 
ſtarken Wellengangs zelgte das Schiff fait gar * 
wegung: feine Schwenkungen macht es mit bet Hr —“ 
tigfeit, ja man koͤnnte fagen mit ber Aumuth * mu 









































(Zortfegung folgt.) 


Fraukreich. 

2 Paris. Die große Schwierigkeit, mit welcher bie Fran: 
zofen in Algier zu kämpfen haben, iſt bie ber Mellglon: fo lange 
es ihnen nicht gelingen wird, bie Marabuts auf ihrer Seite zu 
baben — bie indeſſen hoͤchſt beſtechlichet Natur zu fepn feinen — 
fo lange werben fie feine Fortſchritte in ben Gemuͤthern ber 
Araber und Kabyien machen künnen, denn was bie Mauren be: 
trifft, fo find fie faft wie bie Juden, verachtet und chne Yin: 
feben. Man braukt ferner bie alte orlentalifhe Polltik des 
Machlavelismuf, um unter den Stämmen Zwletracht zu fden, 
und bas iſt nichts Schweres, weil bie Stämme entzündbar, 
rachglerig und öfter unter fid uneind find. Ob es eine gute 
Politit war, Abd⸗El-Kader fo fehr zu erheben, ob es gerecht 
war, ben Muftapba, welcher ſich dem frangöflfhen Intereſſen un: 
bedingt ergeben, und der verfönlihe Felnd bed Abd⸗El-Kaders 
if, ganz außer Acht zu laſſen und gewlſſermaaßen aufzuopfern, 
das wird bie Folge zeigen. — Der Herzog von Mortemart bat 
eine etwas zu pompbaft ausjtaffirte Rebe Im ber Palrstammer 
gehalten, wotin er ungefähr offenbarte, was er zu thun ge 
dichte, wenn er Gouverneur von Migier wäre. Da biefe Rede 
ganz Im Sinne bes Marſchalls Elanzel lautete, fo war das 
eben nicht der beite Weg fih In ber Deputirtenfammer ald ben 
paffenden Mann zu empfehlen. Auffallend ift bie gegenfeltige 
Stellung ber Generale Damremont und Bugeaud: fie handel: 
ten ganz unabhängig von einander, fo daß fie nahe daran waren 
fi In ihren Planen zu kreuzen. Damremont ald Gouvernzur 
von Wlgier erſtrebte bie Beſitzuahme von Mebeah und Drillans, 
und er bat volllommen Recht, benn ohne biefe Beſitznahme iſt 
feine Möglichkeit der Eolonifatton in der Umgegend von Algier. 
Man könnte auf Tlemecen und bas befeftigte Lager an ber 
Tafna Verzicht leiten, wegen ber großen Schwierigleiten ſich 
in biefen entfernten Stellungen ohne ungehruern Koftenaufwand 
zu behaupten; ja Abd⸗El-Kader felbit hatte für die Verprovlau⸗ 
tirung biefer Orte großmuͤthlg fih verfiehen muͤſſen, und dieß 
in vollem Kriege, Indem alled Land um Tlemecen ihm gehorcht, 
to daß alle Zufuhr rein abgeſchultten war; aber Tlemecen auf: 
zugeben, obne dafür Mebeah zu erhalten, iſt ein unverzeiblier 
Fehler. Man mag fagen, was man wolle, General Bugeaub iſt 
ein f&lehter Diplomat zum Unterhandeln mit den Mrabern. 
Man fhlägt hoch au, daß er den AbdeEl-Kader zum Aufſtehen 
gejwungen; man fiebt aber nicht, wie ber mengebadene Eultan 
biefes auslegen wird: im Drient erhebt fich kein Sroßer anders dei 
als geftügt auf Diener, die ihn erheben, alfo hat General Bu: | Wir verdanken dieß ſchoͤne Werk dem bone und Saen 
geaub, ohne es zu wiſſen, bei Mpb-El-Kader ein wahres Dienſt⸗ —* * ee Denkt zen find und auf Denen nie en 
amt verfehen. Die in Afrika dienenden Dfficiere find alle über | Unglüt gefhah, da fie, wie der Migle, alle von „ 
biefe Wendung ber Dinge im böcften Grabe entrüftet, Sie | Drude fa. 
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A vendre pour entrer en jouissance de suite, la belle terre seigneurale du Wolfsberg, 


gövie en Suisse. Pour avoir plus de renseignemens, s'adresser franco à Monsieur Cnanızs Pangei#: 
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PBPortugal. 

Deiffabon, 47 Jun. Seit zeſtern abend gebt das Ges 
tät, daj der Finanzminifter, Joad de Ollveita, feine Dimif: 
fon eingegeben, fo wie, daß die Herzogin von Flcalho, Ober 
dofmelfterin der Königin, ihre Eutlaffung erhalten habe. Heute 
Bringt der Naclonal die felben Neuigkeiten. In dem Minlſte⸗ 
Ham wird folglich eine Null weniger ſeyn. Dleſem reichen 

war es nicht darum zu thun, die Finanzen zu verbeffern, 
wou er auch gar Leine Faͤhlgkeit befaß, fonbern, bie Excel 
ieny zu werben, Wichtiger in bie Entlaffung der Herzogin, bie: 
ſes ſae totum der Valaft:Intriguen, Schon der Herzog von Leuch⸗ 
tenberg hatte der Herzogin bie Flügel befchnitten, nach beffen 
aber war fie mit neuem Auffhwung bervorgetreten, 
Spauiem 
R ———— Zeltung enthält aus Barbaftro vom 
—8 a das Sqrelben eines deutſchen Offtciers, der die Caru. 
nie begleitet, und ber den alten General Morens 
elgentlihe Seele der Erpebition- bejeihuet.. In biefem 
€ a beißt es: „Am 45 Brad der König mit feiner ganzen 
t auf, um ſich an bie Spigeber Expedition zu fegen, zur Freude 
ugefinn’en und zum großen Kummer der Egula'fchen Par: 
; 17 feßten wir auf einer fliegenden und einer Faͤfferbruce 
Mann Infanterie und 4200 Reiter über die Arga, unfern 
00. Am 48 Famen wir auf den abſcherlichſien Fußſtelgen 
- die Heerſttaße, bie nad Garagoila führt. Die Nacht 
i a wir In dem erften, etwas beſſern Dorfe Salinas de 
cal zu. Mlle diefe Märfge gingen mit bewunbernswürbt: 
fly ung vor fid, wenn man bedenkt, mit welchen unregel⸗ 
Ben ” Truppen fie vorgenommen worden, Am 20 Morgens, 
bie Moreno zuvor einige Executlonen in conspectu pu- 
* — Dieben und Marodeurs hatte vornehmen laffen, mar⸗ 
= wir wieder durch eine jener unendlichen aragonifchen 
* und ſpaͤt Nachts kamen wir In Eaftelldcar, einem chri⸗ 
* Pie Dorfe, an, das vor und nie Earliften oder Facclofog, 
und nennen, geſehen hatte, Diefer Theil von Aragonien 
Dlfe r ber am ſchlechteſten gefinnte Theil von Spanien. 
Abm adt ward ein bedeutender Mangel an Lebensmitteln 
en Bea fühlbar,. der fic Leider auch den folgenden Tag, 
nd St bob, fo da bei unferer Ankunft in Faras dues 
5 ve laut murrten. Am 23 ward zlemlich früb aufge: 
ef = bie Kruppen wurden mit ber Hoffnung einer Yen: 
che ung, einem vier Stunden entfernten Orte, vertrö- 
—* * "auch glüdli gegen Mittag antamen. Diefer Ort 
Procen ropatiftifh, und von den Jubel der Einwohner, 
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Ihrer Vereltwilligkeit und Liebe gum König kann man fi \ 


nen Begiiff machen. Die Truppen erhielten doppelte Nationen 
an Flelſch, Brod, Bohnen und Wein, Die Unmäßigkeit, womit 
unfere Leute afen und tranfen, gab mir ben eriten richtigen 
Begriff von den dapptifhen Fleiſchtͤpfen; auch bie Frembden- 
Legion, Argellnos (Wlyler heißt ſpanlſch Argel) genannt, großen 
thells aus Deutſchen beitehend, war nun endlich einmal zufrie- 
ben; biefe Leute ſtets zu beſchwichtigen, war meine Hufgabe ge: 
wefen — keine Heine Sache, ba fie dreimal fo viel effen als ber 
Spanler.- Gegen 41 Uhr ſetzten wir über den Gallego. Ich war 
mit einigen Meitern und Bauern der Gegend zur Auffindung 
einer Furt für unſere Cavallerle vorausgeſchlat worden, durch 
bie fie denn auch gluͤckllch watete; für die Infanterie wurde eine 
Art Brüde aus dem bunten Material, namentlih Karren, ans 
gefertigt. Wir ruhten einige Stunden in Ormeza und feßten 
unfern Mari bis Lupinin, zwei Stunden von Huesca, fort. 
Diefen Tag war und bie Nachricht zugelommen, baf und Irrl⸗ 
barren mit bedeutenden Kräften nachſetze. Am 24 Morgens 
40 Uhr zogen wir in alla bei kllugendem Spiele in Huesca, 
ber zweiten Hanptitabt Aragoniens, ein, und befilirten vor dem 
Könige. Kaum waren wir einige Stunden In unfern Quartle— 
ren, ald uns bie Nachricht, Irribarren nahe fih ber Stadt, auf 
bie Pferde jagte. Wir poftirten 12 Batallons auf die naͤchſten 
Höhen vor Huesca; bier bereits befand fih Irrlbarren auf eine 
Diertelftunde davon, feine Granaten flogen bald in die Stadt, 
Moreno commanbirte en chef, Willareal ben rechten und So— 
pelana ben linken Flügel. Ich abjutantifirte Vlllareal. Der 
Feind hatte 10 bid 11,000 Mann Fußvolk und über 1000 Mel: 
ter nebft 44 Städ Artillerie. Wir griffen mit dem Bajonnette 
an, umb der felndliche linke Flügel begann zuerſt zu weichen. 
Nun öffnete fih unfer Gentrum wie eine doppelte Thuͤre, un: 
fere Eavallerie brach Im Balopp hervor, uud brachte bie felnd⸗ 
lihen Eolonnen in Unordnung. Um 7 Uhr war unfer Sieg ent: 
ſchleden, und ber Feind im voten Müdyuge. Der König, der 
von einer Höhe Zeuge ber Schlacht gewefen war, verbot zu ver- 
folgen. Der Commandeur ber feindlichen Cavalletle, Brigabier 
Diego Leon, iſt unter ben Tobten, und heute vernehmen wir, 
daß auch Frribarren an feinen Wunden geflorben iſt. Ich bewelne 
unter den Todten unfern guten Landsmann und gemeluſchaftll- 
Ken Freund Rappued, ber, mit feiner @dcadron hargirend, durch 
eine Fllutenkugel an ber Stirne getroffen wurde, Wir haben 
ungefähr 4180 Todte und Verwundete, der Felnd eine bedeutend 
größere Zabl, Um 25, dem Frohnleichnamstage, war Meffe und 
Tedeum, und an biefem wie dem folgenden Tage unfere Zeit 
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der und fo nöthlgen Ruhe gewibmet. Huesta iſt ein fehr gro- 
Her Ort, bach wie alle ſpanlſchen Städte öde und ſchmutzig; 
jeßt befonders traurig, ba die vornehmern Einwohner, ald Ur: 
Banos, die Stadt verlaffen haben. Am 27 marfhirten wie fehr 
früh ab und kamen nad einem fieben Stunden langen, hoͤchſt 
ermübenden Marie bier In Barbaftro ar. Diefe große und 
reiche Stabt bietet uns Alles bar, was mir und unfere Truppen 
lange entbehren mußten... 

“e Baponne, 26 Jun. Man fpridt von einem Treffen, 
das bei Manrefa ftattgefunben babe, aber weber Tag noch Er- 
folg werben angegeben. Nicht bloß bie Earlitten leiden Man- 
gel an Lebensmitteln; ben Ehriftinos geht es nicht viel beffer. 
Dieb lähmt die Märfe ber Armeecorpe. Die fpanlfchen Trup⸗ 
pen, Im Allgemeinen weit mäßiger als die der anbern Möller, 
+ feinen doch welt mehr zu confumiren, weil ihre Milltaͤrverwal⸗ 

tung fo aͤußerſt fchleht if. Man wundert fib, daß Eabrera 
den Eonvol, ber ungehindert von Madrid In Saragoffa ange: 
Tangt fit, nicht zu beunruhlgen verfuchte. — Die Drganifation 
der neuen brittifchen Legion geht langfam vor fih. Die Spa 
nier würden herzlich gerne ganz darauf verzichten, wenn fie bie 
Gegenwart eines englifhen Eorps In Spanien nicht als Bürg- 
ſchaft ber Fortdauer des Belftandes ber brittifhen Drarine be 
trahteten. Gebt, ba ber Praͤtendent fih nach Eatalonien ge 
wandt bat, wird elne bedeutende brittifhe Seemacht an ben 
dortigen Küften Frengen; ein Theil der im Kaio ftationirten 
Flotte iſt dazu beſtlumt. — Draa fteht zwifchen Wicafilz und 
Eafpe, das Gros der Earliften In Beceite, — Urangua, welcher 
44 Batailone befehligt und von Garcla und Guergue unterftägt 
wird, hatte am 419 los Arcos noch nicht verlaffen. Eſpartero 
blieb unbeweglich In Lobofa, troh ber Ausforberungen ber Car⸗ 
Alſten, die bis Falles und Peralta vorrüdten, 
Grofbritsuntiem. 

London, 238 Jun, 

Am 27 Jun. war bei Ihrer Mai. der Königin Aufwartung 
Im Kenfington-Palafte. Um bald 3 Uhr erſchlenen die Mitglie⸗ 
ber des Haufes ber Gemelnen, bie zugleich geheime Mäthe find: 
die Minifter des Auswärtigen, bes Handels und des Kriegs: 
weſens, ber Generalfecretär für Irland, bie Lords Caſtleteagh, 
Stanley, W. Bentind, bie Baroneis J. Graham, E. Knatchbull, 
H. Harbinge, die HH. Herries, Luſhington, Edw. Eilicen. ſ. w., 
am Ihrer Maj. die Adreſſe des Unterhauſes zu überreichen. 
Die Königin, von dem erften Lord der Schablammer nnd dem 
Staateferretär bes Innern umgeben, erthellte eine hulbvohe 
Antwort, worauf die Deputation abtrat. Hierauf empfing bie 
Königin zum erftenmal alle bei dem veremwigten König accredi- 
tirten Gefandten und Botſchaftet der fremden Höfe. Anweſend 
waren: ber Öftreipliche Befandte, Fürft Eſterhazp; der ruffifche, 
Graf Pozze di Vorgo; ber franzoͤſiſche, Graf Sebafttant, weicher 
felne neue Beglaubigung überreichte; ber türfifcge Gefandte, 
Reihtd Bey, von Hrn, Salame, Ihrer Mai. orientalifchem Dol- 
metſch, begleitet; der meapofitanifche, Graf Ludolf; ber preußl⸗ 
ſche, Baron v. Bülow; der würtembergifche, Graf Mandelslohe; 
der baverlſche, Varon v. Cetto; der belglſche, Hr. Vandeweyer; 
der daulſche, Baron Blome; der griechife, Hr. Trikupls; der 
boländife, Hr. Dedel; der brafilife, Hr. Gulvao; der norb- 
ameritantfhe, Hr. Stevenfon; ber fpanlfhe, Mitter de Maul: 

at; der ſachſiſche, Baron 9. Bersdorf. Ihre Ereellenzen wur: 
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glüdliher und beffer regiert ſey, als England, nänlih in 
Deutſchland (Gelächter). Lord Stanhope ward in feinen Anſich⸗ 
ten nur vom dem Grafen v. Hare wood unterſtützt. Diefer 
bemerfte, daß er ald Lorbftatthalter von Weit:Yorffhire bie an 
ihn ergangene Aufforderung, bei jener großen Berfammlung 
den Morfig au führen, zwar abgelehnt habe, weil man an eint: 
gen Orten den Armencommiffiomen Wiberftand entgegengefrbt, 
ind er den Ungehorſam gegen das Geſetz nicht habe ermuntern 
wolen; baß er aber bie Feindfeligkeit bes Dolls wider dagielbe 
yanz natürlich finde, weil es in feinem Princip wie in feiner 
Uniführung aichts tauge. Andrerſeits wurde das Gefeh verthei⸗ 
bigt durch die Lords Taviftod, Wonford, Melbourne, 
Brousham und ben Herzog von Richmond. Der Marquis 
d. Zarifted verfiherte, daß die Bil befonderd in Mittel: 
Enland ſchr günftige Veränderungen herbeigeführt habe: bie 
ehitenben Elaffen feyen jet beifer daran, und betrachteten 
Üne Urkeitsherren möcht mehr als ihre Unterbrüder; die Duͤrf⸗ 
tigen und Kranken würden beffer verforgt, und die Erfparung 
aa der Armentare fep ungeheuer, indem fie in manden Pfar. 
teien 40, ja 50 bis 60 Procent betrage (Hörtl). Das habe man 
ben Urhebern des neuen Geſetzes, namentlich feinen eblen und 
selchrten Freunde (Lord Brougham) und dem Herzog v. Wellington 
haverdanten, der diefe nuͤtzliche und fo fehr verunglimpfte Maaßregel 
mit feinemwerthnollen Zeugniß unterftüßt Habe. Lord Melbourne 
bedanptete, die den Armencommiffionen eingeräumte Gewalt fey 
darchaut nothwendig, und auch in den Manufscturbesirfen ver⸗ 
llett fih das Worurtpeil gegen das neue @efeh, das durch die 
fl täglic vermerenden @eiwerbevereine unterftügt werde, im— 
mer mehr, Schließlich nahm Lord Staubope mod einmal 
. tt: 6 fep allerdings wahr, baf ber Herzog v. Welllng⸗ 
a über Hefe Frage mit den Minifterm geftimmt habe; aber 
— an ein Bonmot von Georg III, welcher gefagt babe: 
4 Sande, daß Hr. Pitt in der Regel recht hat; ich glaube, 
= Ht. dor mandmal decht hat; aber wenn beide, Hr. Pitt 
Hr. Eor, über einen Yunkt übereinftimmen, dann bin id 
Pr daf fie beide unrecht haben.’ (Gelaͤchter.) Die Per 
ie ward auf dem Tiſch bes Haufes micbergelegt. Im ber: 
* Eitung ward eine große Anzahl vrivatdius gefördert. — 
= "erhans erſchlen Lord 3. Muffell an ben Schtaufen, 
= F die daukenden Untworten Ihrer Maieftät auf bie 
J 2 und 23 beſchloſſenen Adreſſen des Hauſes. Lord Pal⸗ 
Kon brachte eine Bin ein, woburg ein Mdmıtralitäts: und 
mit crimineller Gerichtsbarkeit in China errichtet 
BIT wurde zum erftenmal gelefen. Die BEN zur 
er ber Todesitrafe bei mehreren Werbreden, befonders 
—* en, wurde weiter berathen. Das Haus verwandelte 
— über die Heclfe-Mcte, und der Hanbeild- 
et flug vor, allen in Großbritannien und Irland fahrl: 
Runfeirübenzuser mit einer Mhgabe von 24 Ghifingen 
Eentuer zu belaften. . Hr. Hume wiberfehte ſich dem 
der indeſſen mit 70 gegen 49 Stimmen angenom: 
22 (Wir kommen darauf zurüd.) 
- Abends werd in einer Verfammiung des Weftmin: 
—* eformvereins, {n welder Hr. Eramford, einer ber Can⸗ 
kap hen Prefion, den Worfig führte, befdloffen, Me Bewer: 
de Generals Eyans und Hrn. Leaders für Weltminfter 
raten allgemeinen Yarlamentswahl zu uuterftägen. 
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Rah dem Schluſſe diefer Verhandlungen wohnte General Evans, 
mit Hrn. Leader, auf befondere Einladung einem Meeting 
ber Deformaffocdation bes zu Weltminfter gehörigen Kirdfplels 
St. Margaret’d bei. General Evans verbreitete fih in einem 
längern Vortrag über feine bisherige Stellung in Spanien. Daß 
ber bortige Buͤrgerkrieg fih fo In bie Länge ziehe, aͤußerte er, 
baran fen nicht bie Macht des Dou Earlos, fondern ber Par⸗ 
telenlampf in Madrid um die Meglerungdgewalt Urfahe, über 
welhem bie Armee vernadläfigt werde. Er (Evans) fey fo 
lange auf felnem dortigen Poften geblieben, als er es feiner 
Ehre fchuldig zu feyn geglaubt babe; ſobald aber bie Mufforbes 
rung feiner Wähler zur Ruͤckehr an ihn ergangen, habe er bie 
fer erften feiner Pflichten geborht. Man habe ihm einen Bor: 
mwurf daraus machen wollen, baß er mit Proclamirung der Eon- 
ſtitutlon gu San Sebaftian gesdgert habe; aber er babe damals 
noch feine Hutorität dazu gehabt. Seinen Soldaten feyen Gold 
und Mationen ausgeblieben, und hätte er ohne Befehl bie Eons 
ſtitutlon verkuͤndigt, und dadurch fih bas Mißfalen ber Madrider 
Regierung zugezogen, To hätte er feine Lage nur noch ſchllumer 
machen können. Als jedoch etwa einen Monat fpäter bie Mer: 
fündigung bderfelben iu Garagoffa erfolgt, ſey dieſes Beifplel In 
San Sehaftlan und andern von ben brittiihen Soldaten befeh: 
ten Orten ſoglelch nachgeahmt worden. Evans verthelbigte ſich 
ferner gegen bie Beſchuldigung, daß er, ber im Parlament im: 
mer für Abſchaffung ber Veltſchenſtrafe geeifert, fie in ber Region 
Habe vollziehen laſſen. @r werde, fagte er, feinen Wählern bes 
welſen, daß, obglelch für die Legion die Beſtimmungen ber Mu⸗ 
tind · Aete angenommen worben, und fo ſchwer es aud ſey, In 
einem fo dunt zufammengefehten Corps bie Mannszuht auf- 
recht zu halten, er gleichwohl in jedem Falle, wo ein allgemei- 
ner Arlegerath auf körperlihe Strafe erfannt, biefe abgeändert, 
ja mehrere Tobesurtheile in Befdugnif ober harte Arbelt ver 
wandelt habe. (Großer Belfal.) Der Redner ſchloß mit ber 
Bewmerkung, daß er fi glüdlih ſchaͤzen werde, mit Hrn. Leader 
gemelnfam MWeftminfter im Parlament zu vertreten. Auf bie 
Frage eines Waͤhlers, ob er wieeiht gefonnen fen nohmals 
außer Landes zu gehen, antwortete General Evans, es würde 
unverzeihlic feyn, wenn er im Fall feiner Wieberermählung ſich 
abermals entfernen wollte; er gab felm Wort, baß er bleiben 
werde. (Beifall.) Hierauf wurde mit Zuruf beſchloſſen, bie 
HH. Evans und Leader bei ber bevorftchenden Wahl zu unter 


ftügen, 
Fraunkreich. 

varls, 30 Yun. 

(Monttenr) Der Geeminifter hat ben Kriegsiclifen 
bes fünften Bezirks eine neue Organifation gegeben. Es wur: 
den zwel Geſchwader gebildet: das Geſchwader vonafrika 
unter dem Befehle des Gegenadmirals Lalande mit den 2is 
nienſchiffen Montebelo, Suffren, Jena, Algeſitas, der Cor: 
wette Diligente, den Briggs Epgne und Pallnure, und bad 
Geſchwader ber Levante unter bem Beſehle bes Gegen 
adımirald Gallols mit den Linlenſchiffen Jupiter, Santi Yetrl, 
Triton, und ben Briggs Bougalnville, Surprife, Dupetit- 
Thonars, Argus. Diefe beiden Geſchwadet Fönnen allen Be 
bärfalfen des wichtigen Dienfted des mittellaͤndiſchen Meeres 
genügen. Das eine wird bereit fepn, ſich in bie Levante zu bes 
geben, wenn wichtige Erelgnlife feine Anweſenhelt bafelbft noͤ⸗ 
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big machen ſollten, bad andere wirb zur Befeſtigung unferer 
Herrſchaft In Afrika beitragen. 

Ya ber-Sibung ber Deputirtenfammer am 29 Jun. 
murbe bie Erörterung des Budgets des Innern geenbigt. Graf 
Jaubert hatte bei der allgemeinen Erörterung getadelt, baf 
man die Stelle eines Unterftantefecretärs bei dem Minifterium 
des Innern aufgehoben babe; er wuͤnſche fie wieder hergeſtellt, 
und zwar nit nur für das Minifterlum des Innern, fonbern 
auch für alle übrigen Minifterien, Doch räth er nit dem ges 
denmärtigen Miniſterlum biefe Morkehrung zu treffen, "fonbern 
deffen Nachfolger. (Man lacht.) Der Rebner fragt noch, ob ber 
Director der Eivflgebäude, ber nicht auf dem Budget vorkomme, 
von ben geheimen Fonds bezahlt werde. Hr. v. Montalivet 
antwortet, daß bei ber neuen Organifation, bie er dem Mints 
ſterlum des Innern gegeben, bie Gefchäfte In einer beifern Ord⸗ 
nung, ald jemals beforgt würden. In Bezug auf den Director 
der Eivfigebäude fen der Minlfter berechtlzt geweſen, biefe 
Stelle wieher zu befeßen. Hr. Salverte wuͤuſchte, baf bie 
Summe von 50,000 Fr., die den Unterflaatefecretären angewie 
fen war, nicht, wie gefhehen ſey, unter bie andern Functiondre 
vertheilt worben wäre, ſondern bem Schahe zu gut kaͤme. 
Diefer Vorſchlag wird verworfen. Das sfte Eap., Perfonal der 
Eentralverwaltung, 790,000 $r. wird angenommen, fo wie Eap. ?, 
Materlal und verſchledene Ausgaben der Gentralverwaltung, 
225,000 $r.; Eap. 5, Archive bed Königreicht, 80,000 Fr. Bel 
dem Cap. 4, geheime und ordentliche Ausgaben der Generalpos 
Igel, 1,265,000 Fr., macht Sr. @lats+Bizoin elnen fehr um: 
ſtaͤndlichen Antrag auf Wahlreform. Er fagt dabei: „Es gibt 
einen großen Weg ber Wiederausfähnung mit bem Lande; bier 
fer Meg iſt die Wablreſorm.“ Auch wüänfht er Wufldfung der 
Kammer im Intereffe des Landes und des Miniſterlums. Er— 
neuerung der Kammer unb Entfernung wenlgſtens einer gewiſ⸗ 
fen Zahl befoldeter Beamteter ſey das erfte Mittel zur Beſelti⸗ 
gung des Unhells, bad gegenwärtig ftatt finde. Das Gapitel 
wird hierauf angenommen. Ebenſo Gap. 5, orbentlides Per: 
fonal ber telegraphifhen Linien 762,506 Fr.; Eap. 6, Material 
ber telegraphlſchen Linien 157,400 Er.; Cap. 7, außerorbentil- 
her Dienft der telegraphiſchen Linien 20,000 Fr.; Eap. 8, Ver: 
ſonal der Nationalgarden 410,000 $r.; Cap. 9, Material der 
Nationalgarden 51,000 Fr.; Eap. 10, Clollgebdude 495,000 Er. 
mit einer Mebuction von 20,000 Er. Wei dem Alten Eap., 
Bauten und große Meparaturen, 485,000 Fr., Hagt Sr. Au: 
guls, daß dieſe Summe, die im vorigen Jahre nur 100,000 Er. 
betragen babe, fo fehr erhöht worden fey. Hr. v. Sade fin 
det dle ſelt einigen Jahren vollzogenen Arbeiten kleinllch. „Man 
dat, fagt er, nicht genug gethan; ich finde in dem, was man 
uns ald koloſſal preist, nur Klelullchkelt. Was fehen wir in 
Verſallles, wo man fo viel Gelb bingeworfen hat? Wenig. Die Ge⸗ 
maͤlde der Galerle find theilwelſe wenig zalteich; man bedauert, 
nicht mehr von den alten Meglerungen zu ſehen. So ſieht man 
von ber Reglerung Karls X Hur die Krönung. Mean hätte 
wohl einige eben fo dentwürbige und intereflante Chatfachen bei- 
fügen fönnen,” Am Fronton der Kammer tabelt der Mebner 
die Anbringung von Allegorlen, die Niemand verfiche. Er möchte 
den Eid vom Ballhaus dort fehen. Das Gapitel wird hierauf 
angenommen, fo wie das Cap. 12, Vollendungsarbelten bet Een: 
tralhaͤuſet 450,000 Er. Uus Anlaß des Asten Eap., Erdaltung 
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murbe er unverzüglich verhaftet, 


rung befanut gemachten Detalis find falſch. 


‚Die Rachtheile, denen der franzöfifhe Handel mit bem Kb: 
zgrelh Neapel ſich ansgefegt ficht, beruhen hauptſaͤchllch auf 
einem Nusnahmsjol yon 4 Fr. 50 Gent. für De Tonne, beffen 
Lufpehung der Erklärung bes Handelsminifters in der Sltzung 
kr Deputictenfammer am 28 Jun, zufolge, gegenwärtig unter: 
Unbelt werde. In derſelben Sltzung börte bie Kammer auch 
nit deſonderm Intereſſe deſſen Nachwelſungen über dem gegen: 
und bie nenen Fortichritte bes Ackerbaues in 
Minifter führte unter Anderm ben merkwür⸗ 
an, daß feit 1834 die Acerbaugeſellſchaften von 
und die agricolen Gonmmitien von 41 auf 286 


wirtlgen Zuſtand 
fraheld, Der 
Nioen Umſtand 

17 fd auf 120, 
vermehrt hätten 


1} Paris, 36 Jun. (Durch Zufall verfpätet.) Vor elni⸗ 
wie man vernimmt, eine Minifterconferenz 
In welcher über den fo vielfach gemipbiligten Tractat 
des Generals Vngeaud berathen wurde. Man verſichert mich, 
daß der König, welcher bei diefen Berathungen gegenmärtig ge: 
weſen, der Meinung war, daß man dem Tractat fo, wie er fit, 
eine tatlfichten kͤnne; daß er mehrerer Mobificatlonen beduͤrfe, 
FOR et von Frankreich anzunehmen waͤre. Diefer Meinung 
ſolen au zwei Mitglieder des Conſells fi belgeſellt, die andern 
fir unbedingte Annahme bes Tractats fi ausgeſprochen 

In Folge diefer Meinungsverfhlevenheit hat man für 
Mittelmeg elnzuſchlagen, daß ein Commiſſar 


sen Tagen werd, 
abgehalten, 


sefanden, den 
* und Stelle gefhitt werde. Diefer fol genau und ge: 


über Die gegenwärtige Lage der Dinge In Wigler bes 


» bulfhen dem unter ſich gefpannten @eneralen Bugeand 
Demtemont ein befferes Elnverſtaͤndulß heibelzuführen und 

& fe eine Unterredung mit Abd⸗El⸗ Kader zu erhalten fuchen. 
Ichtern ſollen {m Namen der franzöfiihen Megierung nene 

A Hlige gemagt werden. Der Commiſſaͤr würbe Abd:@L-Kaber 
fan zu machen haben, daß er aller Vortheite, die man 
u no einrdume, verluftig ginge, falls die Kammern ben 

auf = = Dertrag zu verwerfen fr gut finden fohten, wor: 
— **— elch felne Rechte und Ehre zu vertheibigen gewiß nicht 
—4 würde. Ob aAddEi Kader biefem Werfuc entforechen 
* * zelgen werde, muß dahlngeſtellt blelben, da 
—* einen richtigen Vegriff yon unferen politifchen Ber: 
der —* und mit gut begreifen wird, daß jemand anders 
ritt Tef ig hier mitäufpregen habe. @r Fnnte In Diefem 
befkfmg at eine Schwaͤche von unferer Seite feben, und um 
gg an ben mit dem General Bugeaud ftipulirten Be- 
Unler > wollen, Der Commiſſar tft inzwlſchen nad 
ton in * elöt; es if der Obrifitieutenant Sa Mue, melder 
wendet w * Igen Mifflonen in den Warbatestenftaaten ver- 
lan erden Hit, ‚Hr. 2a Our batte Fury vor feiner Abreife 

Be Unterredung mit dem Hrn. v. Mole, und fol ein 


ndlges Schreien 
genommen haben, des Königs an den General Bugeaud 


Deilage zur Allgemeinen Zeitung. 


Man nahm Hierauf eine Un- 
terſachung In dem Sinner dleſes Anſtreichers und bei einigen 
Jnbiolduen vor, die mäber mit ihm befannt waren, und bei 
weißen man einige Palete Patronen, bie in das Journal Sleci⸗ 
eingewidelt waren, vorfand, Alle andern über Hefe Verſchwoͤ⸗ 
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"*Haris, 30 Jun. Marſchall Elauzel fol eine Aubien 
bei dem Könige gehabt haben, und diefen Morgen beftätigt ſich 
swar nicht feine definitive Annahme des Dhercommando's de 
Ehriftinifhen Truppen, aber wenigitens die Angabe von ſeh 
lebhaften Unterhandlungen, melde zu biefer Annahme führen koͤnn 
ten. Man fpricht von Bedingungen, melde der Marſchall fowoh 
ber frangöfifhen als der ſpanlſchen Regierung machen wolle. Ge 
miß it, daß Hr. v. Campuzano in Folge einer Conferenz, diı 
er mit dem Marſchall hatte, geftern Abend einen Courier nad 
Madrid abſchlete. Es Heißt, der Marſchall wolle einen feinen 
vormallgen Mdintanten nah dem nörblihen Spanien abſchicken. 
um über bie Huͤlfequellen ber gegenwärtigen fpanifchen Megie 
rung und über die Etimmung der Beroͤlkerung Erfunbigunger 
einzuziehen. 

Rieberlande, 

* Aus Holland, 28 Jun, Wie man vernimmt, werden 
demnaͤchſt nicht allein ber Prinz und die Vrlnzeſſin Eriebrich ber 
Nieberlande, ſondern auch bie Königen aus Berlin nach dem 
Haag zurückkehren und auch ber Prinz und die Prinzeffin Albrecht 
von Preußen, wie gewöhnlich, biefen Sommer einige Zeit in 
unferer Reſidenz zubringen. — Im Lager von Meyen fand geftern 
in Gegenwart bed Königs, des Rronpringen, bes Sroßfürften 
Michael, feiner erlauchten Schweſter und den jungen Pringen ıc. 
und unter dem Zuſammenfluß einer großen Menfchenmenge große 
Waffenſchau der bafelbft und in der Umgegend cantonirenden 
Truppen ftatt. — Man wird fi erinnern, daß vor einiger Zeit 
ber General Verveer von unferm Gonvernement nah der Küfte 
von Guinea gefenbet worden, um mit ben dortigen @ingebornen 
freundfchaftlihe Verbindungen anzufnäpfen, namentlich eine An: 
zahl Neger für den Militärbienft auf Java anzumerben. General 
Verveer Ift nach Holland zurüdgefehrt, und foll ben Zweck ber 
Reife volllommen erreicht haben. Die dem Oberhaupte der 
Afbanteed von unferm Könige gemachten Seſchenke erwlederte 
berfelbe durch einen fchönen Löwen und andere Thiere feines 
Landes, Auch fendete biefer „Koͤnlg“ der Aſhantees zwei feiner 
Söhne mit, welche in Holland ausgebildet werben folen. Für 
ben Dienft auf Java follen 1500 Neger angeworben worben ſeyn. 
Man glaubt, daß biefe Verbindung zwiſchen Niederlaub und 
ber Golbküfte vom beiten Erfolg fepn werde. — Der König. 
franzöfffhe Gefandte an unferm Hofe, Baron Mortier, fommt 
In ben erften Tagen von Paris zuruͤck, worauf ber koͤnlgl. fran⸗ 
söfifche Regationsfecretär und Geſchaͤftstraͤger, Hr. Eaflmir Per⸗ 
tier, auf drei Monate in Urlaub nach Paris geben wird. 

* Brüffel, 27 Jun. Ich beelle mich, Ihnen eine Nad- 
richt mitzutbellen, bie für bie belgiſchen Intereſſen nicht obne 
Wichtigkeit ift, Sie wien, welchen @indbrud bie eigenmaͤchtige 
Emiffion newer Billets, melde bie alte Bank vor kurzem ver: 
anftaltete, im Senat und in ber Kammer machte. Diefe An- 
nelegenheit fit jetzt beigelegt. Der Kdulg hat geftern bad Ur- 
rete unterzeichnet, wodurch bie von ber Bank gemachte Emiffion 
die Sanction der Meglerung erhielt, und dle Bank zugleich au: 
toriſirt wird, noch 850,000 fl. alter Blllets durch eben fo viel 
neue zu erfeßen. Man will wiffen, dab dad Minifterium diefe 
Gonceffion gemacht, nachdem die Bank ihrerfeits das Beaufſich⸗ 
tigungereht der Reglerung bis auf einen gewiffen Punkt aner- 
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Fannt hatte. Wet biefer Gelegenheit wurbe Im Publlcum bes 
kannt, daß Hr. Mreeus, der Ehef jener alten Bant, vom Könige 
den Srafentitel erhalten bat. Hr. Meeus gehört einen alten 
Familie an, die im Jahre 1688 ſchon In den Adelſtand erhoben 
wurde, ſeitdem aber, wie fo viele In den Niederlanden, auf ihre 
abeligen Titel verzihtet bat. Die ichlge Erhebung des Hru. 
Meeus iſt daher nur eine Erneuerung feiner alten Rechte; daß 
ber Grafentitel hinzugefügt wurde, faun man nicht unbillig fine 
ben, wenn man bie weſentlichen und hoͤchſt ausgedehnten Mer 
bienfte erwägt, welcher biefer Flnanzmann dem Lanbe leiftet. — 
Noch muß ih Ihnen von einem Ereigniß ſprechen, das eben 
bier befaunt wird und einiges Auffehen macht. Mor reinigen 
Tagen ging das belglſche Schlff „Marle“ vom Antwerpen bie 
Scheibe hinab dem Meere zu, In bee Nähe bes Forts Lille, 
das bie Holländer, wie befaunt, immer noch befeßt halten, an- 
gelommen, zog bie „Marle“ die weiße Flagge auf, da bie Hol- 
länder Schiffe unter ber beigifhen Flagge nit burchlaffen. Es 
ift dieß allgemeiner GSebrauch; alle ben Strom pafficenden bei- 
sifhen Schiffe befolgen ihn. Unglädlicherweife hatte bie „Ma- 
tie’ wie bie, meiften Handelsſchiffe am Spiegel Verzierungen, 
unter denen fi auch irgenb welche unſchuldige Embleme mit 
den beigifhen Karben angefiriben befanden, Kaum war bad 
Schiff ben bei bem Fort ftatlonirten hollaͤndiſchen Kriegefhalup- 
pen fo nahe gelommen, daß biefe die beigifchen Farben erbilden 
konnten, fo wurbe ber „Marle“ fogleich bas Signal gegeben 
beizulegen, bem ber mehrlofe und hoͤchſt frieblihe Kauffahrer 
natürlich ſoglelch gehorchte. Ein Woot ſtleß barauf vom ben 
Krliegsſchiffen ab, legte bei ber Marie an, und bie darin befinb- 
lihe Mannſchaft begann mit großem Heldenmuthe bie belgi- 
fen Farben vom Spiegel abzulraben, während ihr Befehlsha⸗— 
ber erklaͤtte, er habe beſtlmmte Befehle, bie Karben der Rebel⸗ 
Kon nicht paflicen zu laffen, ohne fie zu vernichten. Uls bas 
Geſchaͤſt des Ablratzens glorreichft verrichtet war, lieh man bie 
„Macie““ ruhlg weiter gieben. Es wird ſich wahrfceinlih num 
ein großes Gerede darüber in ben Journalen erheben; bie bel⸗ 
giſche Reglerung bürfte aber vernünftig genug ſeyn, baranf bie 
einzig zuläffige Antwort zu geben, das beißt, bem ganzen Vorfall 
zu ignorlten. 
Italien 


"Rom, 24 Jun, Es find in ber legten Zelt mehrere 
sehelme Eonfitorien vom heiligen Water zufammen berufen wor⸗ 
den. Dem Eolleglum der Earbindle fol ein neues Eivllgefeh- 
buch vorgelegt worben ſeyn, welches von biefeninun geprüft wer⸗ 
ben fol. — Die Wrbeiter der päpftlihen Buchdruckerel hatten 
vor mehreren Monaten es burch ihre Klagen dahln gebracht, daß 
ein Dberbeamter biefer Anſtalt feiner Stelle entfeßt wurde, bis 
bie Sache unterſucht ſey. Es ſchelut, dab die Auſchulbigung 
nicht wahr befunden ward, ba er vor einigen Tagen wleder in 
fein Amt eintreten folte, wogegen fi aber ſaͤmmtliche Buch⸗ 
druder, an 200 Perfonen, auflehnten, und ihre Mrbeiten Liegen 
liefen, fo daß die Gerlchtshoͤſe Im nicht geringe Verlegenhelt 
geriethen, da dort die Mehrzahl ber Proceife gedrudt wird, Auf 
Vorftellungen ihrer Worgefepten und Drohungen ber Pollzei, 
welde die Widerfpänftigen verhaften wollte, lehrten fie zu ihrer 
Pricht zurit. Eine nähere Unterfüchung if von dem Monfig: 
note Teforiere angeordnet. — Ein anderer Worfall erregte noch 
mehr Auffehen Wor elulgen Tagen nämlich meldete fi bei 
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Königin und die ganze Königliche Familie für die Lehe, 
Yusbauer, bie Hingebung, mit 
des verfioffenen Winters In Mitte des Landes und Volkes unter 
den größten Opfern jeber Art ſtandhaft mit verlebt. 
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bie p nlgreihe Samfen 16. betreffend, veranlaßt. Sein, feläft & 
welder fie.bie furdtbare Epoche | von ber iften Kammer beſchloſſenen Abaͤnderungen ſchlenen 
Deputatlon der 2ten Kammer noch keine genugfamen Sarını 
au gewähren, daher fie, während fie die Worte „im Könfgr 







































Auch ber 


taſtloſen, muthvollen Thätigleit bes Minifters Fuͤrſten von Det: J Sachſen“ in „Dresden und Leipzig‘ verwandelte, nod be 
tingen: Walerftein wurde dabei mit vollfter Auerlennung ges | tragte: „daß die Etlaubniß zu Nieberlaffung auslaͤndiſcher 
dacht, und von dieſem ſelbſt Im einer wahrhaft vortreffllchen | den niemals anders und eher su erthellen fep, bis nicht die 
Nede der eblen Haltung, ber ſchoͤnen Yufopferung aller Thelle treffende ſtaͤbtiſche Obrigkeit und die ECommunvertreter ihre ; 
des Bandes, aller Elaffen der Bewehner, und namentlih. Müns | fHmmung dazu erflärt hätten. Dr. v. Mayer gab zwar bie 
dens In der Befahr, das hochſte Lob gefpendet. (Eränt, M.) legt gedachte Maafregel zu; allein eben da fie num größere € 
M obiger Nede des. Hrn. Staats miniſters Fürften von Det: | rantien biete, fo ftelte er ein Amendement, weldes bie Niel 
Hagen: Wallerftein, bemerkt man die Stelle: „Die Anz | laffung ausländifger Juden nicht bloß auf Dresden und Lelp 
ſitt eines verehrten Redners, daß bie aſſatiſche Brechruhr bier erſtregt wiſſen wollte. Bei der Abſtimmung erklaͤrten ſich a 
a nlt anſtecend erlannt worden ſey, beruht auf elnem Jrr- | bloß 22 Stimmen gegen bie Beſchraͤnkung ber Mieberlafı 
Man. eber die große Frage abfoluter-Nictmittheilbarteit | auf Dresden und Leipzig. — Noch mehr wurde der zweite @ 
ſad Diſenſchaft und Erfahrung noch zur Stunde mit ſich nicht | des $. 3 beſtritten welder bie Nieberlaffung einer ausländifd 
hm Reları, Mur daß das Uebei nit durch Contact Im Sinne | Jüdin in Sachſen durch Verhelrathung mit elnem inländifd 
der Def ih vererbe, ſchelut gewiß. Im Abſicht auf bedingte | Juden gleichfalls der Genehmigung bes Minifteriums des < 
it, namentlich Buch die Luft, fanden ſich für fos | mern unterwarf, Hier ſtieg bie Minorität auf 31, während 
Wohl, alb wider flagende Thatfachen, ja bie Facta letzterer Art | Meiorität von 35 Stimmen den Sat annahm. $.4 mad 
Überungen die enfgegengefeßten mannichfach, und man bärfte | weniger Schwlerigkelten, während bei $. 5 Dr. v. Mayer 1 
al am nägften Fommen, wenn man annimmt, | Wegfal der Beiltmmung beantragte, welcher die Juden von b 
Bf pſochlſche ober phofiihe Wräbispofition unexrläftiche Vorbe: | Anſpruch auf die $. 65 ber Gtäbteorbnung gedachten Rechte aı 
ng der Erkrankung iſt, daß aber bei Präbisponirenden mas | ſchlleßt. Auch bier zeigten id wieder 31 Gtimmen für biei 
das einathmen ber Luft von Krankenzimmern das | Antrag, während die Mehrheit bie Beſtimmung des Yarag: 
Hebel wirttg eatzänden kann. Insbefondere dürfte anzuneh: | phen annahm, — 5. 6 enthält die drei Ausnahmen (das Halt 
nen [OR Baf Biefe Urt von Mittheilung n dem Maaße wächst, | von Mpotheken, die Wetreibung von Gaft:, Gpeife- und Sha 
In melden die Dauer der Kranfpeit an einem befilmmten Orte witthſchaften, ausſchlleßlich der zur Bewlrthung von Juden | 
4 verlängert, wie denn in der fpätern Periode ber Epidemie | flmmten und den Shader: und Troͤdelhandel, vorbehaltt 
—— das Etttanken ganzer Familien, ja fogar ber fei- I ber eng ge — bem rg . 
ft pugänglicgen du 18 t den Juden erlaubt ſeyn fol, wozu 4 ammer 
— * Greäftinge welt hauger vorlommt, — —2* noch neun größere ober — ensn 
*iningen, Es iſt und chreiblich, we e Menge | Buchhandel, das Branntweindrennen, dle Wbvocatur, ben 
aus dem Norden —* Seen F gi Hiefige handel, ben Ausſchnitthandel, ben Großhandel, Wechſelgeſchaft 
delletatt enthau leden Sonnabend faſt eine ganze Spalte mit | Spebitionsgefcäfte und den Viehhandel; lehtete 4 mit Work 
ja der Durgreifenden, befonders and Berlin, Magde | halt der Eonceffionserthellung) gebracht hat. Da bie Deput 
ku, Bresian, Bremen, Hamburg, Rußland und England, | tion der 2ten Kammer den Beitritt zu ben Beichläffen ber iftı 
SM. 59. der Kronprinz und bie Kronpringeffin von Preus | Kammer empfohlen hatte, fo entipann fi alsbald eine allg 
ha find ann so Jun. ebenfalls nah Kiffingen abgereist.) meine Debatte über biefe Beſchraͤnkungen, wobel ſich, went, 
Dresden », 37 Jun, Die geſtern abgebrochene Berathung | ftens Heute, eine größere Hlnnelgung zur Befeltigung verſchl. 
— einige Modificatlonen In dem bürger: | dener der . een bei ber Mehrheit ber Kan 
ffen ber na betr „wurde heute fortge: | mer fund gu geben n. 
it. Der. 3 wurbe — — * iſten —— von Hannover, 29 Jun. Heute, am erſten Tag nach ber Mr 
stoßen Mehrheit angenommen, wornach bie leberfiedlung | kunft des Königs, fand Minifterrath ſtatt. Der König beſchio 
Ah Juden vom einem Orte des Landes zum andern der &e: | bie Ständeverfammlung zu vertagen. Die beiden Kammer: 
— 6 Winlterlums des Junern untermorfen wird, | fäiefen daher ihre Sidung um 43%, Ur. (Bann. Zt.) 
Nabnapıne des Balles Der Verdelrathung einer füdifhen Kiel, 23 Jun. Einer im Taubtummeninftitut ge 
— außerhalb ihres zeitherigen Wohnorts. Dur | drudten deutſchen Ueberſetzung zweier Abhandlungen aus bei 
als Immung erledigte fi der Antrag des Aba. v. Thlelau | dänifhen Blaͤttern Fäbrelanbet und Kloͤbenhavnspyoſten, melde 
— dleſes Varagtaphen. — Eine fehr lebhafte Diecuf: | in Dänemark von ber polfzellihen Eenfur unangefochten geblle— 
Fabfpaun ſich über den 5ten Paragrapgen, weichen in ſei⸗ | ben find, iſt in Diefen Tagen vom Pollzelamte ber Stadt 
7 eriten Satze ſchon bie ifte Kammer dabin amenbirt hatte, J Schleswig bie Ausgabe verweigert worben. Beide Abhandlun— 
* die ‚ng auslandiſchet Juden Im Königreiche Sadıfen | gen enthielten unter ber Weberfhrift: „Dänemark im Jahre 
M * Senehmlgung des Minifterlums des Innern erfolgen | 1856,” elne ralſounirende Weberfiht der Worgänge in Dine- 
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—— ganz dringende beſondere Brände bafkr fpräden.“ 
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Rat 1834, —— bie Bezlehungkauf das Mandat 





mark in dem genannten Jahre, und ber Heberfehung war auch 
nicht einziges Wort hinzugefügt. Es Ift doch gewiß eine auffalende 


Niederlafung von Wusländern im Kö« | Erſcheinung, daß die deutſchen Unterthanen bed Königs im Ders 
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ogthum Schleswig bad nicht In ihrer Mutterſprache lefen bür- 
'en, was den daͤniſchen Unterthanen bderfelben Provinz, fo wie 
len Einwohnern bes Königreichs zu lefengeftattet iſt, wie aud, daß 
n einer Provinclalftabt verboten wird, was in ber Hauptftabt un: 
er den Augen ber hoͤchſten Meglerung frei cireuliren darf. — 
Der Herausgeber dleſer Ueberſetzung wird fi der Ausgabever- 
veigerung des Schledwiger Pollzelamts nicht unterwerfen, fon: 
vern fein Recht auf ben geeigneten Wegen welter ſuchen. 
Kiel. Eorrki.) 
Deftreicd. 

St. Leonhard Im Paffeyer, 418 Tunius. Geftern 
vurde auf dem Sand ein feltenes Feſt gefeiert, zum Gedaͤcht⸗ 
nid Andreas v. Hofers und feiner tapfern Kampfgefährten. Ver: 
ınlaffung dazu gab die erfreuliche Ankunft bes in fein Helmath- 
‚and wieder zurüdgefehrten Profefford Dr. Joſ. Ennemofer von 
Bonn, ehemaligen Kampfgenoffen Hoferd. Ron mehreren noch 
inwefenden Lanbdesvertheidigern warb im Gaſthaus am Sand 
!fn feugales Mittagsmahl veranftaltet. Achtundzwanzig Jahre 
ind feit jener Zeit verflofen, und zufällig trafen auch gerabe 
ıhtundzwanzig Gaͤſte zufammen, unter denen bie ehemaligen 
Anführer und Hauptleute, als: der 7ujährige Johann KHofer/ 
Schloßhauptmann von Tyrol; der Sojährige Karl Thurnwal⸗ 
ver, Johann Illmer m. A. In noch voller Gefundheit und Kraft 
manche Krlegsanefdote erzählten, und manches Glas auf das 
Undenten Hoferd und ber damald hingefchledenen Landesver- 
heldlger leeren halfen, Profeſſor Ennemofer ſorach einige Worte 
ver Erinnerung an jenes weltbitorifhe Jahr 1809, wo Jung 
and Alt aus Liche zum Waterland und an das angeftammte 
Ralferbaus bie Waffen ergriff, wo eine geringe Zahl jedesmal 
fegreih den zehnmal ftärferen Feind dreimal aus dem Lande 
vertrieb; wo der Tyroler durch Muth und Tapferkeit feinen 
übrigen deutfhen Brüdern voranging, welche dann fpäter das 
von Ihm begonnene Werk vollenden halfen. Mit einer bem 
Daffeprer eigentbämlihen Mube, aber tiefgefühlten Herziichkeit, 
wurde bem geliebten Waterlande, bem Kalfer und dem ganzen 
beutfchen Vaterlande ein Lebehoch gebracht. (Tyrol. Bot.) 


Handels⸗ und BörfensRachrichten. 


London. 28 Jun. Eonfol. 924,5 ſpan. Fonds 21%, 5 
poruglefifhe 43°. — (Blobe) Die heutigen Nachrichten 
aus Lancafbire lauten fehr befriedigend, Die melften Kat: 
tunfabriten arbeiten wieder ihre volle Seit, da fie ftarke Ber 
ſtellungen erhalten haben. Die Gelbenmanufactur gebt ebenfalls 
lebhaft, und alle Hände find befadftigt. Diefe günftige Wende: 
rung iſt, glauben wir, theils in Folge neuer Beltellungen aus 
Amerika, theils dur den Impuls eingetreten, welchen bie ver: 
ftändige Maafregel der Bank von England, die dem Fortfchritt 


des Mißcredits und der Verlegenheit entgegentrat, bem Handel 
gegeben bat. 


Paris, 50 Jun, Conſol. 5Proc. 109, 85; 3Proc. 78, 80; 
Bankactlen 23855 neapol. Fonds 97,50; fpan, act. Schuld 24°; 


paffive 5%.; Gt. Germalner Eiſenbahn 935; Werfailler rechte 
6305 Unte 555, _. > j “ 


Amfterdam, 27 Jun. 2proc. 52%; 6proc. Eert. 98°; 
Kauf. 22,65 A'sproc. und. 92", 5 3Yıproc. 75%,; Sproc. 
nn 97°; Ardolns 21*3 Ausg. fr. 7%. 

rankfurt a. M., 30 Jun. (Cursbericht der Elſenbahn⸗ 
actien.) Köln-Kacener ver 100 Thlr. 419 p. Leipzig = Dres: 
dener pr. 100 Thlt. 132 p. Gt, Yeterdburger 200 R. B. 1. 
65 Thlr. p- Rärn-berg Fürther pr. 100 fl. 470 p. 
Fran?furt a. M,, ı Jul. Metall, 103545 40Proc. 99%, ; 


3Vroc. 75°; WBankactien 1637; m Ferne "iger: 
Taunusbabn 164. ; Iutege. 52%; Mrd. 18%; 


“München, 5 Jul. Der erfie Wollmarkt in biefiger 
Stadt If am verſloſſenen — Ende — 8 
waren In dem dazu deſtimmten Locaie, einem Saale des Math: 
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Außerordentliche Beilage ur Allgemeinen Zeitung. Nro.321 und 322. 1837, 6 Julius.) 


Wilhelm IV. von England, 
(Berhruß.) 


Wahrend bes Krieges mit der Republifundbbem Kaiſertelch ſuchte 
ie ber Prinz bdufig darum nach, thaͤtlgen Antheil an dem Kampf mit 
dem Feinde nehmen zu dürfen, doch Immer ohne Erfolg. Es ift un: 
mög, in den englifhen Quellen die Urſache biefer beftändi- 
gen Welgerung aufjufinden, namentlih da biefelken Einflüfe, 
De feiner Beſtimmung zum Seedlenſte fräber niht fremd ma: 
vn, ihn wahrſcheinllch fpäter auch von der Anwendung des @r- 
waten abhlelten; nicht einmal für vage Bermutbungen findet 
fh der mindefte Halt, wenn man nict annehmen will, ber 
Eohn George III folte fih nah dem Willen feines Mater ber 
fahr einer Gefangenfhaft in Frankreich nicht freiwillig un: 
auffallend iſt der Umftand, daß der Prinz 
t bie legitimen Seemaͤchte belwohnen durfte, ' 
mad dej r noch Im Jahre 1790, als durch das Benehmen der Spa- 
du Reotfa: Sound ber Krieg unvermeidlich ſchien, kurz vor 
dem Ausbtuche der langen Kämpfe mit dem Fraufreih der Me: 
sum Befehlshaber bes Wallant von 74 Kancnen er- 
December deffelden Jahres zum Gegenabmiral 
er von allen nachfolgenden Ereigniſſen 
eusgefsioffen dileh. Nimmt man dazu den großen Widerwillen 
Georg III gegen den Zuftand, der aus der Ummäljung im Nach- 
und den etwas raſchen, unbefonne: 
ihn fuͤrchten 
bie Erwähnung jener Annahme wenlgſtens 
Trotz biefer Unthaͤtigkelt nah aufen ging 


terieben. Beſonders 
alen Rriegen gegen 


solution, 
Bannt, und {m 


befördert wurde, während 


barlande herrotgegangen war, 
nen Nuth Wilpelm Heinrichs, ber Mandes für 
lieh, fo wird man 
entfäuldlgt Finden, 


“ u Haufe durch alle Grade des höheren Seedlenſtes durch, 
"im Jahre 1841, Bei 


lem Beteranen ald Admiral 


ber Flotte nachfolgte. Auch im 


me ſchenlte er Allem, was das Seeweſen betraf, um: 
te Aufmerfamkeit, war ftetd auf das Beſte des Diem: 


—* für Sachen, wie für Perfonen, eifrig, und blieb 
drend mit dem Element vertraut, bem er fi fchon in frühe: 

ud gewidmet hatte. — Durch den Tod feines Bruders, 
“Genese von Yort, im Jahr 41821, wurde der Herzog 
larence muthmaßllicher Erbe der Krone, und erblelt in 
8* Ar von Seite des Parlaments eine Zufhuß : Apa- 
0,000 Anz jaͤhrllches @infommen zu der Summe von faft 
Bun . und brachte. Im Laufe desfelben Jahres ward er, 
erhobe — Verwaltung, zu der Warde bes Grofabmirals 
Belt cn ‚am den Pflichten dieſes Wmtes, das fo ganz Im 
Cifer feiner Gewohnheiten und Neigungen war, mit großem 
“nd befonderer Thaͤtigteit mac; was aber feine Damalige 

"3 noch mehr auszeihmete als jene aller Mnerfennuny 
ſcines a weniger bemerfhare Gewiſſenhaftigkeit in Erfüllung 
Donner —— war ein geſchichtliches Moment, das in dem 
derblute Renonen das freudige Wort ber @rlöfung über ein 
vor. 6 Land rief — Die Schlacht von Navarln. Die 
a don Navarin wäre vieleicht ohne einen Wink des Her: 

on — 7 reuce daum geſchlagen worden. Das bedeutfame 
"tung = ‚ In das er alle feine Wänfce, Wuͤnſche des See: 
ohne des Meufipenfreundes einfctof, wurde von Codring- 
Commentar begriffen. Aus diefem berühmten Worte 













dem Tode Sir Peter Parkers, Me: 


ſpricht jener Sinn des ſchnellen Entſchlleßens, der, zu raſch, un 
das Urthell relfer Ueberlegung abzuwarten, den ploͤtzlichen @ir 
gebungen des Herzens gehorcht. Aber die Politik des Bellin; 
ton'ſchen Minſſterlums mißbilligte in Öffentliher Thronrede ei 
Ereigniß, durch das der Türkei eine Hauptwehr gegen Muflanı 
vernichtet wurde. Der Hering von Glarence legte fein Am 
nieder. — In der @manclpationgfrage ſprach ſich berfünftige Thron 
erde, deſſen Meinung von Gewicht und Bedeutung fhien, für di 
politifche Freigebung ber Katholiken mit Kraft und Nahdrud ang 
und gerieth bei biefer Gelegenheit mit dem Herzoge von Cum 
berland in heftigen Streit. @r zeigte bier jenen @elft de 
Duldbung, der ihn aud in der Wahl eines feiner vertranteften 
Freunde des (fatbolifchen) Herzogs von Norfolk Iektete. Kur 
nad) feinem Meglerungsantritte bielt er Geheimrath, ald mar 
ihm meldete, der Herzog von Norfolt fey gelommen, ihm auf 
zuwarten. Er befahl ihn einzulaffen, da ibm jedoch bemerf 
wurde, der Herzog ſey nicht beeidigt, rief er mit jener Raſch 
heit, bie ihm eigen war: fo beeidige man Ihn auf der Stelle 
Bei feinem Reglerungsantritte, 26 Junlus 1850, behielt Wil 
beim IV das vorgefunbene Torp: Gabinet bei, geleitet wohl wor 
dem Grundfaße, daß in England nicht der indlolduelle Mile 
bes Herrſchers, fondern bie Stimmung des Landes und Parla 
ments über Bleiben ober Gehen eines Cabinets entfcheibet. 
Durd fein früheres Leben, wie durch feine Perfönlichfeit ge: 
mann ber König alsbald die Liche des Volls. Das furz baramı 
ertönende Echo ber drei Tage fand zu ftärmifhen Beifall in 
ben drei Reichen, ald daß man unterlaffen fonnte, zur Anerken— 
nung ber Julius: Regierung in Europa das Belfplel zu geben. 
Es iſt nicht wohl möglich zu beflimmen, in welchem Sinn eı 
bad Ergebnif des dreitägigen Kampfes in den Straßen vor 
Paris beurtheilte; jedoh nad einem Ausſpruche, ber von ihm 
im Umlauf ift, fand er nichts weniger als Gefallen an ben 
Drdonnangen, bie jenem Greigniffe vorhergingen. „They are 
all mad (jie find alle toll geworben)” fol er bei Leſung ber- 
felben ausgerufen haben, In welcher Bemerkung mwicder der 2a- 
konlsmus des Seemanns hervertritt. Fand auf der einen Seite 
das vertriebene Koͤnlgshaus ein gaſtllches Dach In feinen Staaten, 
fo warb auf ber andern feine Gelegenheit verfäumt, der neuen 
Dynaſtle alle Beweife ber Aufmerkſamkelt und Freundſchaft zu 
geben. Wei Eröffnung des Parlamente am 2 November 1830 
wurde der König mit lautem Jubel, die Minifter mit vernehm: 
lihen Zeichen des Mißfallens empfangen; fie waren In der df- 
fentiihen Meinung ſchon verurtbeilt, ehe fie im Folge einer 
yarlamentarlfhen Niederlage ihre Stellen dem Reformminifte- 
rlum Grey überlaffen mußten. — Wir übergeben bie fpätern 
Erelaniffe, da noch in Iebermannd Erinnerung lebt, wie ber 
König, nachdem Me Meform, bei der er ſtandhaft dem alten 
Grey zur Seite and, vollbraht war, zu glauben ſalen, felne 
Aufgabe auf biefer Bahn erfüllt gu baden, mie dann verſchle— 
dene Neigungen und widerfprehende Intereſſen Ihn In ber 
Schwebe zwiſchen den zwei großen Partelen bielten, bie ber 
Tod mit feinem Leben bie eine Schale nlederzog. So ftarb 
Wilhelm IV, der als Monarch bie große Tugend beſaß, das 
Gute gefhehen zu lafen, uud an dem Falſchen, mo er augen: 
dlictlich ihm verfiel, nicht ftarr zu balten — ber Monard, 
136 ° 
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in beffen Nemen Großes geſchah, der areße Männer und 
mächtige Talente auf dieſer Seite wie auf jener fah, bie, 
in faft Allem fi bekaͤmpfend, In der Anerkennung fi immer ver: 
einten, daß er ein teeffliber Menſco gemwefen, Wir kennen feine 
fhönere Grabrede, die einem Herrſcher gebalten wurde, als bie 
einfach rührenden Worte, mit denen im brittifhen Parlamente 
Wellington und Peel, wie Srey, Ruſſell und Melbourne fein 
Andenken fegneten. Es if Im Frankrelch jetzt Mode Lud— 
wigs XIV Gedbaͤctulß gu erheben. Man verglelche, wie dleſer 
geſtorben, wie die Hoͤflinge, die vor ibn gekrochen waren, nlat 
einmal feinem Leichenzuge folgten, und wie diefer Zug von der 
Volksmaſſe mit Freuden: und Hohngeſchrel begleitet wurde, 
während über Wilhelms 1V Sarg die herziihe Thellnahme der 
Hoͤchſten wie der Niederften im Volle fih ausſpricht. 


Der heutige Zuftand des deutfchen Muͤnzweſens und bie 
Aufgabe ded Miünzcongreffes zu München. 


(Fortfegung.) 

Hlernaͤchſt fragt es fih, mie der neue fübbentfhe Gulden 
und 1°, Buldenthaler (wenn wir annehmen, man präge aufer 
Gulden: aud Thalerſtuͤcke) zu ſchlagen Ik. Es muß fo gelde- 
ben, daß er neben dem preufifchen Thaler In Umlauf bieiben 
Kann und nicht zu fürchten iſt, er möchte von biefem verbrängt 
werben. Wir haben bereits bargethan, daß bieß nothwendlg 
eintritt, wenn man ihm ein feineres Korn gibt, als ber preußl: 
fhe Thaler hat, fo wie dab es ber Koften wegen nicht denkbar 
iſt, daß Preußen feinen Thaler In einem feineren Korn um: 
präge. Auch ber größere Aufwand ift zu bedenken, ber mit ber 
Prägung von Münzen etwa Im Korn der franzöfifhen von 14°; 
Loth verbunden iſt. Wer fih nun welter mit und überzeugt 
bat, daß bie Befürchtungen nichtig find, welde man im Fall 
des Mebergangs zu einem gröberen Muͤnzkorn für ben Handel 
heat, ber wird einfehen, baß ber neue Gulden und Thaler nicht 
anders gefhlagen werben kann, als bie würtembergligen und 
badifhen Buldenftüde bereits geprägt find, naͤmlich 12löthig. 
Es wäre zu wünfhen, daß auch bie Cheilgulden aus demſelben 
Korn könnten geprägt werden. Sollen fie indeß neben bem 
preußifhen Sechstelthaler Im Umlauf bleiben, fo muͤſſen fie, 
wie biefer (der 8'/, Loth hat) gröberes Korn erhalten, was übris 
gend fhon darum noth thut, damit nicht das 15 fr. Stuͤck dem 
Sechſer zu nahe kommt (ber bayeriihe Sechfer hat '%, Loth 
Schrot, ein 12löthiges 15 Fr. Städ '”,, Loth). Webentt man, 
dab bad Hauptgeld, der Gulden und Thaler, als 12ldrhlg doc 
immer welt felneres Korn hätte, als ber oͤſtreichlſche Zwanziger 
von 9%, Loth Korn, und daß ber Zehner des Conventlonsſpſtemns 
nur Slöthig iſt, fo wird man um fo weniger Anftand nehmen, 
den halben und Miertelgulden ein gröberes Korn als 12 Loth 
zu geben. Daß neben den neuen Münzen Arontbaler im Wertb. 
zu 2 fl. 42 fr. umlaufen könnten, fo wie daß man derglelchen 
nicht weiter prägen würde, leuchtet ein. Im Schlaafhas 
kann fein Hindernlß einer Vereinbarung über das Handelsgeld 
liegen, Wenn jede Müngflätte vollwichtig prägt, fo mag 
man es ihr felbit überlaffen, beim Einkauf oder der Belſchaffung 
des Münzfilbers aus Ihren eigenen Bergwerken auf folte Siiber- 
preife zu halten, daß ber Unterſchled des Werths von gemünz: 
tem und ungeprägtem Metall bie Prägetoften det; eigentiigen 
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leit Difern Kst baben müßte. Denn. der 5, 47, ber allerbinge verbietet, unter 1 Wenn dieß wahr iſt, fo werden wir die Cinführung des Ge— 
ı Kejeben, hr ie beim Borwand eines fogenannten Remedlums am Gehalt und | treides aus Algier verbieten, und Alaer wird fein Getreide au 
4 Best, Wi Ei Genit'der Muͤnzen etwas zu kürzen, fprict wohl gegen ab: | Nationen verfaufen, melde in entfernten Häfen des mittelländi- 
atriagn. fi, 5 fiarliae, nit’ aber gegen eine zufällige Verringerung des durc- | ſchen und fhwarzen Meeres mit großen Koften Getreide faufen. 
gen Main a ſteultilichen Münggehalte, die dann erfolgen müßte, wenn alle J Del und Seide betreffend, fo weiß Jedermann, daf wir davon jähr: 
en, bei hs einzelnen Stuͤcte inner ben Graͤnzen bes Remediums unters | lic für etwa 80 Millionen im Aus lande besichen. Diefe fann ung 
m Par eur wietig wären, Auch darin iſt dleſes Geſetz undeſtimmt, daß es | num Algier liefern. Der Oelbaum gedeiht dort aufs deſte, und man 
mehr hit; ins deingehalt ſtatt Korn ſetzt, eine Verwechslung, die man beutzus erntet bereits im der Mäbe der Ruinen von Hippon ein fehr 
ud der Bukiae Tape ſo haufig hört und die manden Irrthum veranlaßt, *) P gutes Del, Im Bezug auf Seide iſt der Erfolg der in der Nabe 
gut giik bo Dit Remedium beim ganzen preußifhen Thaler iſt am Fein- | von Algier gemachten Maulterrpflanzungen fo groß, daß ic 
dan naeh ara (Korn) 4 Graͤn (per rauhe Marf) oder Ya, am Schrot | mich mit meinen eigenen Augen davon überzeugen mußte, um 
eben due" F zuſammen nahezu 1 Vrocent; bei Sechstelthalern am Korn | daran zu glauben. Ich habe an jungen Bäumen die ſechsmonat— 
uni ne 1 Procemt. em Schrot, im Ganzen 2 Procent, | lichen Jabrestriebe gemeflen, die 10 bis 12 Fuß hoch waren. 
——— —* en darf‘, Proc. fehlen, was weniger ift, als das | In Betreff der Baumwolle ift die Frage noch nicht gelöst; die 
eis * ſde Geſetz zulaͤßt. Ob es nun moͤglich iſt ohne allzu⸗ JVerſuche find übrigens gelungen. Die Qualität iſt ſchoͤn, gut, 
iap, Mae - Sa mit einem geringeren Remedlum 12idthlae Münzen ‚ umd der ganze nördliche Abhang des Atlas mach der Ebene von 
mien eum 2. u ‚ale wir oben vorgeſchlagen, iſt eine Frage, welche | Metidfan ift für den Erfolg diefer Eultur im Großen vorzugs: 
ie — “is — zu beantworten hat. Wie dem auch ſeyn mag, | meife geeignet und bewärfert. Die andern Bodenerzeugniſſe 
anmn I 2 deſſer bie Graͤrze der Abwelddung vom gefehll: find vortrefflich; nichts Fommt der Qualität des Heues in den 
f fen sei eher an allen Münzftätten der Zollvereinsftaaten über: f J Umgebungen von Bona, und der Gute und dem Ueberfluß an 
sn = 8 — — als fie factlſch doc zu dulden, wie Huͤlſenfrüchten in ber Umgegend von Algier gleich. Der Kanton 
vi ei ER, Hplete beim Kronthaler nachgewlefen haben. von Blida ift noch fruchtbarer, und ih babe am 23 Oct. bei 
























ci — Geſchluß foigt.) dieſer Stadt treffliche zu Anfang Septembers gefdete Ruben ges 
me ſpeist. Inmitten ber Reichthüͤmer des Ackerbaues wird man 
De — nur noͤthig haben, die Induſtrie auf eine für Frankreich und 
Kerze rankreich. ſeine Colonie gleich vortheilhafte Art zu leiten, um ſie zu 


| 
SELL Gorkfegung der Rebe bes Herzogs von Mortes | fröhlicher Entwicklung zu bringen. Inzwiſchen fangen bie 


—* Ben über Algier: Uraber an, am unfern Fabricaten Gefhmat zu finden, und wenn 
NL. 7 ringe, meine Herren, bedarf der Mutterftaat zu feiner | 53 oder #4 Milionen fi ihrer bedienen werden, fo wird dieß 
et N —* "dung oder zur Eroberung feine fremden Krieger, er.bat | semiß viele: Hände in Frantreich beſchäftigen. Waſſerſtröme 
a. N Anreichend bewiefen ; Fein ausländifcher Militär wird aber | feblen im Algierſchen, das Brennmaterial iſt dort felten. Iſt 


dieß ein Uebel, daß der afrikaniſche Boden nicht alle Beauen: 
lichkeiten zur Anlegung von Fabrilen darbietet? Was das Holz 
betriffe, fo darf man uns nur gegen das unaufbörlide Anzin: 
den vom Seite der Araber, gegen das planlofe Aushauen und 
gegen den verheerenden: Zahn des Wildes ſchuͤtzen, fo wird es 


! it _ daß es ung an einer woblfeilen leichten Cavallerie 
— * = ze. Huſaren koſten ung mehr ald unfere Jaͤger, faft 
ir ki, her die Dragoner, Cie find außerdem nicht fehr zahl: 
* d ee ein Feldzug einer feindlichen in der Zahl über: 
Liit url ten Gavallerie gegenüber lange dauert, fo muß man 


ya Bar ie Linien Cavallerie auf die Vorpoſten fhiden, und, wie | für alle unfere Veduͤrfniſſe genͤgen. Die fumpfigen Gegenden 
7 WEL ei habe, Euiraffiere. als Wedetten aufftelen. Diep | am Meeresftrande liefern außer den Gorallenbänten unermeß: 
(ei ti betrachtet ein. unermeflicher Nachtheil, der im | liche Waldſtrecken, welche Bauholz für die Golonie und Kork 
Le! Fauf die Finanzen noch nachtheiliger wird. Ich möchte Jgenug zur Ausfuhr gemährem Diefer ganze Kanton ſteht unter 


der Leitung und Aufſicht des Hru. U. Verthier au der Epige 
von 40 Türken. Durch feinen Eifer, feine Klugheit und Thaͤtig⸗ 
keit wußte fi biefer jumge Officier im Frieden mit allen ums 
liegenden Stämmen zu erhalten, und rubig von den Gorallen: 
fahrzeugen eine Steuer von mehr ald 300,000 Fr. zu begiehen, deren 
Betrag er an den Schatz abgeliefert bat. Sein Einfluß erfiredt 
ſich bis an’ die Grängen von-Tunis; auf einen Wink von ibm 
eilen die Haͤuptlinge von den Gebirgen: herbei, und diefe große 
Macht, diefes hohe Anſehen ward von einem Gapitän gemous 
nen, der ohne Geld iſt, eine Beſatzung ohne Schutz, ein ganz 
zuſammengefallenes Fort-hat, vom einem Franzoſen, ber fein 
Arabiſch verfteht, mit ao Türken, welde nicht franzöfii ver: 
fteben, und die ihm bei einer Bezithung von 500,000 Er. für 
den Staat Feine 25,000 Fr. gefoftet haben. Der Handel bat 
begreiflicherweife eine große Zukunft in: Algier für ſich. Was 
kann erit aus ihm werden, wenn Sie neue Reichthuͤmer in jenem 
foloffalen Atlas, der noch mie genauer erforicht wurde, und bei 


J u — nit aufgeben, daß Afrita und in einigen 
der, — eine leichte Cavallerie zu liefern im Stande iſt, 
„ui Biderfichen “ nicht irre, eine andere Truppe dieſer Art zu 
| A einmal ermöchte. Es ift jet anerfannt, daß, fo wie das 
5 Cride, der * iſt, der Anbau des Getreides, des Oels, der 
u “ummolle und anderer weniger wichtigen Producte, 

J igen ungerech page 
xAleiteten Mer et, bie wir mit der Seit und mit weile: 
DAR wird, fügen werden einführen Fönnen, dort fehr leicht 
Wit baben, fagt man, Getreide genug-in Frankreich. 


) Man ta 
u Behart. as fett Kora Feinheit fagen, nie aber Keim 
Br EMHÄIL; jenes * das Gewicht fein Sitder, das eine Münze 
we. Bein in dem WM Berpättniß des edeln Metalls jum uns 
„9 FH fände, in — woraus man prägt. Nachbem z. ©, 
aß u ven, fa mwäre orutfatand Butden im 25 /g@ufdenfuß zu prä: 
Bi 13 awrochen (52, Amir aud der Feingenatt eines Gtüds aus: 
VE Mint 5 und 66 handerte fih nur mod uns Korn 
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bem man bis jeht bloß an ber Oberfläche einige Spuren von 
Metallen, und in ben Tiefen ber Erbe einige heiße Quellen 
fennt, entdeten? Und mas dürfte ferner aus diefem Handel 
werben, wenn Sie durch weiſe Ausdauer an Ihr Geſtade bie 
Datteln, welche der Wuͤſte vorangehen, bie Strauffebern ber 
Sahara, das Cifentein, ben Boldftaub bed Sudan, dad Pelz: 
wert, bie foftbaren Gummis vom Niger und bie Arlegsgefans 
genen oder Werurtheilten vom Centrum von Afrika herbetzu— 
ziehen verftehen ? Hier, meine Herren, befindet ſich meine burd- 
ans fackiſche Philanthrople In großer Verlegenheit. Zahlreiche 
in unbekanuten Ländern gemachte ſchwarze Sklaven werben 
von den Arabern, welche die ſuͤdllchſten Oaſen bewohnen, ger 
kauft. Sie geben dann von Hanb zu Hand In den Befik der 
mofabitifhen Mraber über, und werben von Ichtern in das 
ſuͤdliche Seblet von Migier eingeführt. Won bier werden fie 
gegenwärtig meiſtens oͤſtllch nad Tunis, oder weitlih nah Mas 
rocco gebracht. Sonft kamen biefe Karamanen und biefe Kauf⸗— 
leute direct nah Mebeah und Eonftantine, wo ber Sflaven- 
Handel mit dem andern Kandel betrieben wurde. Was iſt bei 
diefer Lage, mit unferer für andere Umftände gemachten Ge: 
fengebung, mit unferer Humanltät, die ftärter tft, ald eine 
unanwenbbare Gefehgebung, zu thun? Soll man biefe unglüd: 
lichen ſchwarzen Sklaven In Ländern, wo Ihr Schidfal ſchau⸗ 
derhaft iſt, fi verbreiten und vermehren laffen, ober follen 
wir ihnen, mit Abkürzung ihrer Relſe und ihrer ferediihen 
Lelden, auf dem algierfhen Beblete eine mildere Sklaverei 
anbieten, bie allmaͤhllch in bie Freiheit übergeben fann, 
und bie Hoffnung reiner beſſern Zukunft darbietet, die jedem 
nah felnem Verdlenſte zu gut kommen würde? Diele Frage, 
die durchaus zur Humanität gebört, iſt fehr ernit und umfaßt 
ganz Ufrife. An biefe Frage knuͤpft fih endlich bie Zukunft 
des großen Innern Handels biefed Eontinents, eines Handels, 
ber meiner Unfiht nah das gefelfchaftlihe Leben des alten Eu: 
ropa's unendlich verlängern fann. Zu ihrer Löfung müßte man 
viele Theorien bekaͤmpfen oder analpfiren, mit Mißtrauen ein 
Syſtem wählen, es auf eine allgemeine Heberfiht der polltifhen 
und Hanbdeldintereffen der Welt ftägen, und durch mehr ober 
minder fihere Hoffnungen begründen. Dieb iſt eine Aufgabe, 
die mehr Stublum fordert, ald ich bis jet darüber anftellen 
konnte, das man aber fo bald wie möglih voruchmen follte. 
Man wird zugefteben, daß man, um mit einfger Gewlßheit bie: 
fer fhönen Zukunft fi zu nähern, bie Regentfchaft beſetzen, und 
Herr bderfeiben feyn muß. Much bürfen bie Opfer ber Gegen: 
wart nicht das Intereffe überfhreiten, das man vernünftiger: 
weife davon erwarten kann. Ich will Ihnen fo kurz wie niöge 
tich einige Ideen in dieſer Hinficht vorlegen. Eine gewiſſe Dies 
eretion wird mir faon durch melne Pflichten ald guter Franıofe 
aufgelegt; denn Alles, was ich befite, gehört mir an, ich babe 
es mit meinen Augen, meinen Obren unb meinem Gelde erwor- 
ben. Das alglerihe Sehbter thelit fi im drei in phofifiher Be: 
siehung fehr unterfchlebene Provinzen: Dran, Algier und Eon- 
ftantine. Ich werde mic zuerft mit dem Welten befadfrigen, 
von dem ich nicht mit großer Umſicht ſprechen kann, da ic Ihn 
nicht beſucht habe. Die Provinz Dran iſt am wenlgften frucht⸗ 
bar. Das Küftenland iſt dürr, warfer: und baumlos. Die dort 
AH aufdaltenden Araber find fauatiſch und fehr friegerifh. Mei: 
ner Unſicht nam follte man dort zuerft unfte Souperänetät an⸗ 
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in Wipffinlen erfhelnen zu laſſen. Auch der Meiffionde Wolf 
hat fih eines Befferen befonnen, Mit feiner Meife von Abpf: 
fialen aus nach dem Cap der guten Hoffnung iſt es nichts. Er 
If in Dſchedda, und begibt ſich nah Indien. In Dſchedda bat 
Bolf unvermuthet zwölf Miffionarien von ber Propaganda aus 
Spanien, Jtallen und Deutſchland zur Gefelfaft befommen. 
Das Ziel Ihrer Betimmung iſt glelchfalls das öftlise Aflen. Sie 
hatten auf dem rothen Meere Schlffbruch gelitten, und waren 
un einer arabifhen Barke gerettet worden. Ueber den Krieg 
In Mefen Gegenden verlautet wenig. _ @ingelne Heine @efechte 
iwlisen den Aezpptlern und Arabern waren be ießt ohne ent: 
ſceldenden Erfolg. Nah Wbpffinien zu gelangen, bürfte für 
einige Zeit ſchwer halten. Zwei Erangofen geriethen In Hallay, 
im Lande der Schoas, mit dem Gouverneur fn Streit; er ver 
lmgte 100 Therefientgaler für die Erlaubniß des freien Durch⸗ 
mis; da fie bie ganze Summe nicht entrichten wollten, fo 

drehte man ihnen mit Miöhandlungen, fie aber ergriffen die 

Fluht, mın fehte ihnen nah, am neunten Tage wurden fie 

elngeholt; bie Franzofen Bedienten fih ihrer Waffen, einer Ih: 

tet Verfolger wurde getöbtet, ein äweiter jtark verwundet, Sie 

hatten von Gluͤc zu fagen, daß fie fih nah Maſſauva retten 
Ionnten, no fie der Gouberneut {m Schutz nabm. In Alexan⸗ 
brlen und Kabira bat man nun eine Sammlung veranftaltet, 
welde fih auf 700 Thlr. beläuft; dleſe Summe will man dem 
rg von Hallay als Blutgeld ſchlaen, damit er den Pah 
ar — Öffne, ab künftige Woche werden zwei Franzoſen ſich 
a neh dleſem Land auf den Weg machen, dad man um 
ni Ara dem europäifgen Verkehr erhalten will. — In Aegyp⸗ 
ni * arve Veränderungen bevor. Kraft eines Armeebt⸗ 
hie ‘4 jedem Officier geftattet, feinen Wbfdieb zu nehmen ; 
ur erhielt ihm keiner. Bei dem achten Linienregiment, das 

wien liegt, daben gleih 47 Officlere von biefer Etlaub⸗ 





Bekanntmachung, 


niß Gebrauch gemacht; man weiß aber doch noch nicht, wie ber 
Vafha ihr Seſuch aufnimmt. Webrigens wäre diefe Werorb: 
nung bloß für die Megvotier von Nuten, von denen es einer 
sum Lleutenant, hoͤchſtens zum Hauptmann bringt, denn bie 
Stabsofficdere bis zum Seneral beſtehen zu mehr als zwei Drit⸗ 
thellen aus Mameluten, d. h. aus tfserteffiiden und georgl⸗ 
ſchen Sllaven, die natuͤtllch ihren Dienſt nicht auffündigen koͤn⸗ 
nen. Mit dleſer Beſchraͤnkung iſt alſo dieſe Reform der aͤgpp⸗ 
tiſchen Militaͤrverfaſſung zu verſtehen. 
Ebina 

(Herald) Die aus Peding und Canton eingelaufenen Zel⸗ 
tungen bis zum I5 Febr. melden mehrere Todesfälle in der fal- 
ferliden Familie, und mamentlih den Tod eines Neffen bes 
Kalſers, Namens Yelh⸗ſchaou, der ben Titel „Ting Tſinenang“, 
ben hoͤchſten nach dem des Kalſers, führte. Die von dem Kat: 
fer felbft vorgefapriebenen Cerimonten wurden um fo merkwüͤr⸗ 
diger erachtet, ald, bem bisherigen Gebrauch ganz entgegen, von 
Ihm befohlen wurbe, daß felm vierter und fünfter Sohn, beide 
noch nicht ſechs Jahre alt, Theil am denſelben nehmen follten, 
Der kaiſerliche Befehl fagt: „Laſſet dem vierten und fünften fo 
(fo werben bie Söhne des Kalferd genannt) am 25 d. M. Le 
bationen vor dem Leichnam vornehmen, und wenn berfelbe bes 
relt ſeyn wird fortgefhafft zu werden, fo wollen wir felbit den 
Zeitpunkt zu einer zweiten Libation beitimmen. Laſſet auch den 
Sohn des verftorbenen Pringen, Tſaetſnen, wenn bie hundert 
täglge Trauer voräber fepn, und er den Titel Keum Wang 
(Drinz zweiter Elaffe) angenommen baben wird, eine dreiäugige 
Dfauenfeder tragen. Wir wollen bieburh unfre hohe Achtung 
vor den Hinterlafenen des Prinzen zu erfennen geben, Wos 
nad) ſich zu achten.“ Der verftorbene Prinz war Präfident des 
Gerichtshofs der Lalferlihen Familie; einer der Brüder des Kal⸗ 
fers folgte ihm proviforifch Im dleſem Amte. 





den Ludwig (Donau-Main-) Canal betreffend. 


In den unten bezei 
Virketg-gpptfzeipe bir — chneten Tagen werben bie 


nachbenannten Bau:Abtheilungen ded Lubwig:Ganals bei den bezelchneten koͤnlgl. 
sur Verftelgerung an die Wenlgſtnehmenden gebracht. 


1) Am 12 Julius tef dem fönigt. Landgerihte Beilgries die Erdarbeiten in der I5ten Canalhaltung zwiſchen Belingries und 


ing in vier Abtheilungen, woron lang und veranfdlagt iſt 


ie 1. Abtdellung su 13,349° auf 

die IL. 1,084/ 
u je Abthellung zu 21,084’ auf 
— 

abt 
®) Am 25 Julius bei 
eſet Stadt, In zwei 


La Abthellungen: 
und 


neue Straßen Anlagen neben dem Canal fommen, und zwar als 
eine ——* von 2300” lang, —— N 

ung eine Strede von 4844°, veranfhlagt au 

dem Magiitrate der fönigl, Stadt Erfangen bie Fortſetzung der Canal-Arbeiten an 


48,035 fl. 7 Ir. 
56,305 fl. 7 fr. 


6,005 fl. 15 fr. 
7,548 fl. 31 Er. 
der Windmühle vor 


thellung. Ein 118° langer, 35’ breiter Brädcanal von drei Deffaungen, alles aus Quadermauerwerk conſtrultt, 
au \ 


20,000 fl. veranflagt; 


als II. Abthellung die Herfiellung der Schleufen No. 82 und 85 mit dem dazwiſchen liegenden 1700° langen gemauer⸗ 


Hlebel 


Zanaltheil und mehreren Ueberwöibungen und einigen Nebenarbeiten, veranfdlagt auf 197,034 fl: 5 fr. 
daf der — — —32 —* und die Canalſtrecke mit den beiden Schleußen am 50 Sep: 


gänzli vollendet fenn müffen,, und daß das heurige Jahr zu den Vorarbeiten, befonders in den Steinbräden, weite 


de, Plane und 
YHandi 


Inberg, den 44 Junius 4837, 


erwiefen werden, be erden kann, Indem die Wrbeit erft im naͤchſten Jahre beginnen fol. j 
ie Berflelgerungs,Werhanplungen merken aa han bezeichneten Tagen jebedmal Morgens 10 Uhr vorgenommen. wi .. 
Bedingnispefte Fönnen ſchon früher, und zwar ad 4 in dem Bureau der Fönlul. —— on ri 
In jenem der Ganalbau:Sectton VI. in Erlangen eingefehen, und auch bet beiden Canaldau-Sectionen n 
Ungen eingezogen werben. Die zu lelitende Cautlon beträgt ein Zehnthell der für jedes Object veranfhlagren Summe, 


Königliche Canalbau-Infpectiom, 


Fehr. v. Vechmann, 


f, b. Oberbaurath, 


Benichla 
t. k. Regierungs fi und —ãS 
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— Bekanntmachung. 


Die Adminiſtratlon ber bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbaul macht biemit dekanat, daß ber Dividend vom erſten Semefer 
diefes Jahts von den baverlisen Bank:Actien a 500 fl. gegen Auslieferung des Coupons mit . eo. . 79.508; 
von den Promeſſen & 275 fl. gegen Abitemplung . a 208 . . eo. . . . a Ta; 
von den Promeffen a 50 fl. gegen Abftemplung . . . . . . . . . . . EZ | 2 2 
von beute am bei der Bantcaffe dapier ausbezahlt wird. 


Münden, dem 3 Julius 1837. NR. Zav, Riezler. 
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un Bekanntmachung. 


Nachdem bie von uns ald unumgänglib noͤthig erfannte Vermehrung des Uctiencapitäls auf bie Höhe von 4,500,000 Mtdlr. 
die verfaffungsemäßige Zuſtlmmung des Geſellſchafts⸗Ausſchuſſes erbalten bat, die deffalls und wegen der Mobalisdt der Ausgabe 
der neu zu erelrenden Merlen gemelnſchaftlich gefaßten Beſchläſſe durch dohes Mintiterlal:iefeript vom 10 Junlus d. I. bie vor 
behalten: newefene Genrhmigung bober Staats: Keulerung erlangt haben, auch der am 15 d. M. abgebaltenen General: Berfomm: 
lung Mittheilung davon gemacht worden iſt, fo fteben wir niht an, das Erforderlihe biedurd zur Kenntnif der Metlonirs und 
des YPublicums zu bringen, i 


Es werben 45,000 Städ neue Juterims ſcheine angefertigt. e 


* 


Diefeiben werben den Inhabern. ber feitherigen Interimaſcheine bei Gelegenheit der bereits eingeforberten mennten Elajab⸗ 
ung, deren Schluß mit dem 25 Uuguft 1857, Wbends 7 Ubr, bereits angefündigt worden Ift, und deren Anfang biemit auf den 
7 Augaft feitgeieht wird, im dem Maaß angeboten, baf für jeden alten Intertmefaeln, auf weichen die neunte Einzadlung von 
40 Ridir. pro Wette zu rechter Zeit geteifter, und weldder an bie Compagnie zurädgegeben wird, drei nene Interims ſcheine ” 
währt werden follen, auf denen die gemachten Einfauffe am zuſammen 90 Rthir. In drei gleipe Theile gethent, alſo mis 30 Rthlt. 
auf jebew, quistirt ſtehen. ” 


Diejenigen alten Interkmefhelne, berem Beſitzer feinen Anfprub auf wene Interimsfhelne maten follten, werben * —* 
ezahiten 10 Mthir. pro Actle, als geleiſtete neunte Elnzablung, In ber felther gewoöhnilchen Art quittitt, und bleiben fo 3 . 
fhrer vollen Gültigkeit; nur Fonnen darauf nicht eher wieder Einzahlungen angenommen werden, als bis auf die neuen Inter 
feine ebenfalls 90 Rthlt. eingezahlt worden find. _ 


Für jedem altem, ſolchergeſtalt gültig bleibenden Juterimeſchein wird von den daft angefertigten drei neuen Scheinen einer 
vernichtet, die delden andern aber werben oͤffentilch verſtelgert. 


5. 

Die neuem Scheine werben unter fortlaufender Nummer, alfo bis mit Nunmer 45,000 ausgefertlgt; folten nah hen 
Beſtimmung Scheine zur Vernihtung fommen, fo vermindert fib diefe Zahl auf die Summe der wirkilch In ui! ar der 
neuen Interimsfheine, und wird diefelbe nach beendigtem Umlauffgefchäfte noch befannt gemacht werden. Die * —* 
Handzelchnungen von zwei Directoren und dem Berollmaͤchtiglen werben gedrudt; jeder Schein wird aber noch mit bet 
digen Unterfhrift zweler Eontrofeurs und mir einem ttocdnen Stempel verfehen werben. 


6 
Bet den Künftigen Cinzablungen, deren Höhe ein für allemal anf 5 Nehle. pro Uetie hiemit beftimmt wird 1 
welde ferner, wie feither, fpäteftens 2 Monate vorher befannt gemacht werden, merden jedesmal neue Scheint, nn oder Ins 
auf eine Actle bereits elngezahlte Summe ausgebrüdt ftebt, gegen Einztehung ber altem ausgegeben. Die —* die igen 
terlms ſchelue werden zur Verhuͤtung eimes möglichen Mißdrauchs mit verfallenen Sceinen bei: jeder Einzahlung durch 
fallende Mertmale von-den vorbergegangenen deutlich umterfäleden werden. 
Beim Umtaufhe der Scheine wird auf die Nummern keine Mücficht genommen. 


7 
. Nummern 
Da es für die Verwaltung und das Publlcum zweckmaͤßlg und bequem iſt, wenn die Einzahlungen burdy fortlaufende * 
bezeichnet werden, fo ſoll dieß auch fernerbin geiheben, und zwar In dem Maafe, daß anf den bei ber Item — — 
benden neuen Interlmaſchelnen, in 2 auf die kuͤnftighln nur 5 Rthlr. pr. Actie betragenden Einzahlungen * te begeichnet 
ſeyen darauf 6 Einzahlungen geleijtet. Die nächte Einzablung auf die neuen Steine wird fohann alt ur fonuen. 
und foldergeftalt fortgefabren werben, bis mit der zwanzigften Einzahlung endlich die Actlen felbit ausgegeben wer 
Xelpsig, den 20 Junlus 1837. — 
Directorium der Leipzig-Dresdener Eifenbahn - Compagnie. 
Guſtay Harkort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmächtigter. 
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ON Ye: ee r = fi J 
Neife DLR 


ette livraison forme la moitie de |’ la seconde livra aitra l’annce prochaine. 4 hi 1835 
Celte edition est publice zer une commisdien de la Socidie anistique, — 2 de'MM. Rei- im Frühjahr Menjel. 
naud et Mac Guckin de Slane, et tout l’ouvrage a die revu par M. de Sacy. La commission a von Dr. olfgang 
eu & sa disposition Lautogrephe d’Aboulfeda, qui appartient ä la bibliolhöque de Leyde, et 


ograplı . Tnwic. 
trois manuscrits de la bibliotheque de Paris, Le prix sera augmente quand l’ouyrsge sera ter- Preis 5 fl. 24 fr. © 
mine, S’adresser a M. Cassın, agent de la Sociele asialique run Taranne No. 42 & Paris, ou Etuttgart umd Tübin = Buchhandlung. 


la librair ie orientale de Dorper-Dvrnk, rue Virienne No. 2. ,@. Gotta 


Bi) In der Unterzeichneten iſt erfchiewen und an alle — ni worben : 


"Paris 


cher 1836. 


Mit einem Stadtplan von Paris. 


77 8 Wellapap. im Umſchlag beofh. 34. 24fr. ober 2 Mthle. 


er Der Here Berfaffer hat die Han — in den verſchieden itraͤumen unb 
1 ton ben werichlebenften Eeimointeln aus u wobn ten Gelegenheit gehabt, Dun DIR en; 
= Seine früberen umb feine neueften —— eitden bie Darfiellung, in welcher er und 
r —* dad firtliche und das newerbliche Leben der großen Stadt J bem au tem Titel 
zuſammenzufaffen ſucht. Fe einſtuſreicher diefe d auf al —— 
— Atin F —— bſt auf den allgemeinen Gang ber und ber te umferes 
= — RE um fo mehr Intereife wird Biefe D Deaefeihung erregen, in welcher 
erfaffer von „Rom im Fahr 4855“ Wieder erfennt, Den „ welche 
Bu Mer Seren wird fie * nüglichften Wabenecnm dienen, befonderd bie erften 
u —— —5— —— ke fan ten breierften Kage, * * Grunbriß 
‚ om ——— genehm 
* erhalt, Ahre @rkumeenıın —— ne Fe — ” 


x⸗ Stuttgart und Tübingen, 


A 3. ©. Eotta 'ſche Buchhandlung. 
en Litterarifihe e Anzeige. 


PR aieinen und in allen Buchhandlungen zu air dar Mönchen im ber Littera⸗ 


Adelbert von Chamisso’s 
Werke. 


4 Baͤnde. 
12, Velinp. In — geheftet, — Kupfern und 1 Karte, 


it h I 

* A um die Weit, 34 Theil: Tag a Mit Nachrichten über des Ber: 
2r&und: guet, und feinem BiLdniß ald Ziteltupfer. 

du Reife mm die Welt. 2r Theli: Bemerkungen und Unfihten. Mit dem 
eines dem Verfaffer befreundeten Eingebornen ber Sübfee-Infeln und 


3 Behtäte. 
: Ordigte. — Abdelberts Fabel — Yeter Schlemihl 
ixten — von Herrn Abolf Schroedter in Düffelborf, 


Der Preis für alle 4 Bände beträgt 4, Thaler. 
Weid mann ſche Buchhandlung in Leipzig. 


leuul So eben iſt erfpienen ums verfandt; 
Memoire n 


Frau —E von Berry 


von ihrer Geburt bis auf die jetzige Be 
Derausgggrben 


Alfred Nettement, 


LIT) 
dem Franoſiſchen übertragen von Fr. v. N. (3 Wände, J— ir u. 2t Band, 8. 
drofairt. 2 Thir. oder 3 fl. 50 fr. 


Ku u Anärkigfeiten eines an Begebenheiten eben fo reihen als intereffanten Lebens 
8 F Are: den andern —— —— Nufrötien anche Beeuends Getkrungen 
se un r alle tritiſche Zeit beseichnen one, 
Scan dnferer Fast unſtreitig eine ber bedeutendflen Erfdeinungen, 


* Ga e’jcdre Verlagshandlung. 
ai in allen Buchhandlungen in Anasdburg, —— Wien, Peſth, Prag ꝛc. 


— — 


[1895-96] In ber Buchhaudlung von Imle 
“Braun in Stuttgart If erfhienen und 
sorräthig in alten Buhbanblungen Deut ſchlanbs 
—— der bfterreichiihen und preußifchen 


Wegweiſer 


Deutcche in Paris, 
ausfügelices Gemälde 
Gauptftadt und ihrer Mmgebung; 
befonderer Dertefisrigung 


Deutfche iffenswertben. 
Nach authentifchen Quellen und an Ort 
und Stelle 14 Denrbeitet 


Pant Bauger. 
Dit Ansfichten , cars —— bee Etat und einer 


Karte mgege 
‘| Preis für 38 ode —X 3.f. rhein. 
ober 1 Rtblr. 18 gar. 
wie  mpfeblen de für jeden Deutfchen, 
ber nach Paris reiöt, Auf nügliche Busch, 
a n weine er weit mehr ibm —— Auf⸗ 
won finder, als im frangbit 20 egweiſern, 
Te Ba 
ea vor rudie a triiche ß er 
beften Beweis t — * — 


er: 
















Plan von 1 Paris, 


Nomenclatur Eber Straßen, 


fo 
ber Zugänge (A — * Allees), Bar⸗ 
tieren, Plaͤtze, Höfe, Galerien, Paſſa⸗ 
gen, Bruͤcken, Quais ıc, 


nach 
Urrondiffements eoloriet, 
in Etui 1 fl. 12 fr. rein; od; 18 gar. 
Dasfelbe, nicht colorirt, broſchut 56 tr. 
rhein. od. 9 gar, 


1301-05 Migraine 
und Zaubbeit. 


Ft biefer Broſchuͤre, herausgegeben von dem 
ne Maurice in Paris, im diezweite " 
* age — ——— welche feine Eutbeckungen und 
Belege zur Selbſtheilung von biefen beiden Lebeln 
enthalten, fie indgen noch 2 eingewiurzelt, und 
ibre Natur ſeyn welcher Art ſie wole. Die 
bedeutende Zahl reikiianer, an bedeutenden ers 
fonen bewirfter He rt welche bie Schrift 
nebft ben ® inefügten ten ale enthält, —— 
teinem i baben | bei 
Earl Er! = Kein Pi den 552, ee 
mann u,’ nWien und bei’ Mos, 
Keffinann ‚ir Be ieunate im. Straßburg 
zum Preife von ı Frant 50 Eent. 


Mi rap 











2105-7) Einige Mechanifer, welche mit ben 
—* Arbeiten vertraut find, koönnen gegen 
annelmmliche Bebingungen bei Umterzeichnetem 
gleich engagirt werden. 

| Göttingen, ben 4%, Junius 1837. 


M. Micherftein, Mechanicus. 


1288 


Neue polytechnische Agentur. 


Von vielen Seiten hat sich das Bedürtnifa ausgesprochen, nächst der — ger ee der mannichfaltigen Erfintn- 
gen und Erzeugnisse im Gebiete der Technik, zum Besitse dieser Erzeugnisse selbst auf sicherm und einfachem Wege 
gelangen zu können. 

an beobachtet häufig, dafs die nützlichsten Vorrichtungen, welche in den betreffenden technologischen Zeitblättern 
bekannt gemacht sind, es mögen diese Vorrichtungen in Mäschinerien behufs der Anfertigung, oder auch in bereits ge 


[3179] 


fertigten Gegenständen des Luxus oder der Bequemlichkeit bestehen, oder auch zum Gebrauche für die so sehr man- _ 


nichfaltigen Betriebsfächer bestimmt seyn, der —— Verbreitung entgehen, weil es an einer erleichterten Ver- 
bindung zwischen den Erzeugrnden und den Bedürfenden, #wischen Verkäufern und Käufern gebricht. 

Es fehlt zwar wohl nicht an Organen aller Art, neuere Erfindungen aus allen Gegenden dem Publieum zugänglich 
zu machen; vielmehr bieten sich re en dazu in allen technologischen Zeitschriften dar, welche auch vom Pu- 
blieum vielfältig benutzt werden. Doch sind viele in diesen Zeitschriften befindliche Anzeigen und Beschreibungen von 
Vorrichtungen und Erzeugnissen, eben wegen ihrer überaus grofsen Mannichfaltigkeit, auf zu beschränkten Raum ange- 
wiesen, um immer mit der gewünschten Genauigkeit, hinsichts ihrer Brauchbarkeit und Wirkungsfähigkeit, ausgeführt 
werden zu können. Oft müssen auch die mitgegebenen Abbildungen, ebenfalls wegen Mangel des Raums, zu undeutlich 
erfolgen, als dafs eine nöthig deutliche Vorstellung des Gegenstandes daraus sollte hervorgehen können. 


Der Wunsch, diese Mängel zu beseitigen, hat mich auf die Begründung einer Anstalt geleitet, welche sich hierorts 
unter der Firma: 


POLYTECHNISCHE AGENTUR 


etablirt, und jenen Anforderungen gänzlich zu genügen im Stande ist. Ein bequemer Verkehr zwischen Producenten 
und Consumenten wird auf diesem Wege erzielt, ‘indem das Institut die Besorgung folgender Gegenstände übernimmt, 
as: Herhbeischaffung genauer Beschreibungen aller in deutschen, in französischen, in englischen und 
in amerikanischen Zeitschriften angezeigten, im In- und Ausland erschienenen ältern und neuern Productionen und 
Erfindungen im Gebiete der Technik. Veranlafste Prüfung der angezeigten Gegenstände und bekannt gemachten 
Erfindungen durch eingeholte, bewährte, enehkennerische Beurthellung und Mittheilung der Resultate an 
die Anfragenden, um Jeden in den Stand zu setzen, mit möglichster Sicherheit deren Brauchbarkeit vor dem Ankaufe 
beurtbeilen zu können. Ansehaffung auf Verlangen aller in. den mannichfaltigen technischen Fächern einschla- 
genden Gegenstände aus allen Gegenden in Europa und Amerika für Besteller in irgend einer Gegend oder Stadt in 
benannten \Velttheilen und Ländern. Zur Aufnahme von Probe-Exemplaren angefertigter Erzeugnisse Wit 
das Institet bereit und mit dem erforderlichen Local ausgerüstet seyn, um solche der öffentlichen Ansicht zugänglich zu 
machen und für Rechnung der Einsender entweder zu lagern oder eventuell zu veräufsern. di 
‚, Verbindungen, durch frühern mehrjährigen Aufenthalt in Frankreich und in England angeknüpft; Erfahrungen, die 
ich durch langjährigen, ehedem als Mechaniker wohlbekannten, eigenen Geschäftsbetrieb sowohl, als später 27 Ei 
schiedenen technischen Fächern im öffentlichen Staatsdienste zu sammeln Gelegenheit gehabt; eben #0 * ae 
reichender Mittel und Connexionen geben der Aussicht Raum, dafs diese, mit den nöthigen Erfordernissen —— 
im eigenen Interesse aller Gowerbtreibenden ins Leben tretende Anstalt das öffentliche Vertrauen, welches Sit 
sprechen im Begriffe steht, gewils rechtfertigen werde. ft, unter 
Ueber deren reelle und solide Begründung geben die angeschensten Handlungshäuser auf Befragen Auskunit, 
denen das der HH. Mendelssohn u. Comp. in Berlin besonders namhaft zu machen mir vergönnt ist. Technik «u 
Demzufolge werden Alle, welche auf diesem Wege Productionen im ganzen, ausgedehnten Gebicte * —— 
erlangen, oder über dergleichen irgend eine Auskunft zu erhalten wünschen, biemit ergebenst ersucht, sich der 


die polytechnische Agentur von ©. T. N. Mendelssohn in Berlin 


34 ie nä a 
portofrei bedienen zu wollen, worauf das weiter Nöthige über den”fraglichen Gegenstand, so wie über die nähert 
Bedingungen der — unverzüglich erfolgen- wird, - 

‚ Mechaniker, Fabrikanten und Techniker von allen Fächern ersuche ich —— um ——— 
Einsendung von Probe. Exemplaren ihrer Fabrikate, Zeichnungen oder Mo elle, 9 getzch, 
Preisverzeichnisse behufs deren öffentlichen Bekanntmachung, um mich auf solche Weise in den Stand zu 
eine wobl zu erwartende Erweiterung des Absatzes ihrer Erzeugnisse auf diesem Wege herbeiführen zu könmen. 

Berlin, im Junius 1837. 


©. T. N. Mendelssohn, | „.n 


Mechaniker und akademischer Künstler, königl. Pabrik. Commist ep 
herausgeber der Zeitschrift „Polytechnisches Archir. 


2097 al 
(2097-99) Handlungslor : 


n vermie . 
In eiher der größten ** — 


— Anzeige. 


3 —* * =” E) 
An ein bedeutendes Hoftheater wird eine jugendliche Säms | rin weine meet Darum —— 


* t 
gerin fuͤr colorirten Geſang und ein zweiter Tenor geſucht. 8 


Darauf Reflectirende bittet man ihre Offerte an die loͤbl. Expedi⸗ come, aufd Bett ER aelegen IN, 
tion dieſes Blattes, unter Anführung der Nummer diefer Anzeige, | m ver eine Wornung auf — am 


ert 
gelangen zu laſſen. verpachten. Nähere —— 


tirte Briefe Sber⸗Ju 


Tübingen. | 


em EN 0 0 07. ehem 
[2113-15] Phyſikaliſche Inſtrumente und Apparate | 


werten zu laufen gefuht. Man wende ſich In franfirten Briefen an Dr. Walt! in Palau. | 


gen sieben, 1 


B. 
—— — 

f De bei alleaPostämtern 

' rg und bei B+- 
ji: Ben dansk nung 
ern reich bei Herrn Alexander mu 
Hacker ‚» Brandgasse Bro. »8 
ale: 
=; Donnerftag 
ver 
wa‘ Cpanien. (Briefe aus Mabeib und Pau.) — Großbritannien. 
er Beilsge Nro. 187. Deutſchland. (Bayerifpe und ſaͤchſiſche 
= — Briefe aus Liſſabon, Neapel, 
= = burg. — 
* — — — = 2 
u 





auie m 


Sp 
OMadrid, 24 Jun, Die 


fene Rebe hat bei den Verfonen, 


efunten aber Unbehagen und Mifvergnägen erregt. 


Otvenfr, 


ernlebrigt Gatten, aufgenommen. Diefer Wetitel machte foldes 


Suffehn, daß gleig am folgenden Tag eine Menge Deputirter 


—— ſtelte, Die Regierung foile den Cortes anzelgen, 
Ittel fie zur Beftrafung des Verfaſſers jenes Artikels 


ergriffen habe, Dam 
wen Tekteren ma F Sle ſehen, welche Anſchuldigungen man 
pers der Nation 
—— Sad If gegen die Eonftitution gerichtet, die wir 
“ + befpworen haben. Er greift die Wertreter des 
* % nn er fagt, fie hätten ihre Füße auf den Thron 
Ude gyr, reift den Thron an, Indem er ſih über Me Himm- 
hanfe * unferer Megentin luſtig macht.” Die Reglerung 
Anderes erwledern, als daß fie, den Geſetzen ge: 
unclten Siscal der Yreffe aufgefordert habe, dem Artikel zu 
* allein da dleſer nun bereits von den Cortes für 
——— eg iſt, fo laͤßt ſich leicht vorherfehn, daß das 
fer Äng Que in Unbefangeneres Urtheitfällen werde. Das 
Kedartene J bat fi aber bereits felhft Recht verſchaff Der 
Ytzfern pe, oenlE, Ht. Gonzalez Kanye, wurde nämlich 
aid me —* von einem Haufen Bewaͤffneter angefallen, 
hithe ſol y igen BIS In feine Wohnung verfolgt. Die Be: 
t —* dieſem Vorhaben unterrichtet geweien ſeyn, allein 
ten, Diep ey mäfle dem Wolfe diefe Heine Erholung gön- 
Mars figt no 48 Softem der praftifgen Freiheit! Auch Hr. 
ung Besen mer Im Werhaft, ofne daß ihm Die Weran: 
felben mitgetheitt worden märe. Selbſt Hr. Olo⸗ 
Prag ment f — Popularität wieder zu ſuchen ſcheint, 
Erafiturien 5 " den Cortes den Say aus, daß, feitbem bie 
ke öͤffentlich föworen fep, feine Beſtimmung derſelben mehr 
aaßregeln 3 FeltiE unterworfen werden dürfe. Derglelchen 
nude — der neuen Eonftitution Feine aufrichtigen 
Ätion, dag S nen. — Der neullch erwähnte Antrag der Dppo- 
vſtem der Minifter für verfehlt zu erflären, wurde 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 1%. 


u. (Seſetzung der Hofſtelen.) — 
mdeverkandlungen,) — Seſtreich. (Briefe) — KXürtel, (Briefe,) 

Hudela⸗ und Börfennagrichten. — Außerordentliche Beilage Nro. 323 und 324 Granzdfirge Zuftände. — Das beu Mänıw 
art über Algier Rom und Modena. — —* —— 









von J. M. der Königin: Res 
alla ut Befhwörung der Conftitution in den Gortes gehal- 
welche in dem Inhaber des 
chtones mr einen bem Willen des fouveränen Voltes unter: 
geechueten Beamten erbiiden, großen Beifall, bei den Anders: 
Eln 
Oppofitiomshlatt Im Siune des gemäßigten Ropallsmus, ei 
datte einen ſcharfen Wrtifel über jene Scene, in 
Beißer, felner Meinung nach, bie Minifter die Königliche Würde 


thelle ih Ihnen Folgendes aus dem Vor: 
frage des Deputirten Paseual mit; „Der Artikel greift bie Son: 
an, denn er fagt, ber Thron fey ber Sou- 


‚und alfo audy nle jene Proclamationen erlaffen konnte. 


und bei dem Postante ın Barl - 
ruhe; für Italien bei dem k. », 
Postämtern zu Bregens, Inne. 
brack, Verona, Venedig, Trient 
und Mailand, Inseram aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum einer drwispaltigen Oolo- 
nel-Zeile mit gkr. berechnet. * 





6 Julius 1837. 


"Branfreig. (Unnahme der Budget.) — 


Der Handelövertrag zwiſchen Franfreih und Medie 








nicht zur Discufflon zugelaſſen. Geftern erhob ſich über den 
Antrag der Belodnungscommifflon, den Namen Mina's in dem 
Salon ber Eortes neben denen der früheren Freipeitähelden mit 
goldenen Buchſtaben zu ſchrelben, eine fehr lebhafte Debatte, 
Indem fi bie HH. Ferrer Garcus (den Mina im Januar 1835 
nach der Havannah deportiren llehy), Alcorlfa und felbit Don 
Evarlſto S. Miguel Ihm widerfehten; endlich aber wurde der 
Vorfhlag mit 129 Stimmen gegen drei angenommen. — Ueber 
ben Kampf In Eatalonien bat die Meglerung weiter nichts be 
fannt gemacht; mir willen nur, daß van der Meer noch am 
18 In Eervera war, und wegen Mangels an Lebensmitteln nicht 
dorwaͤrts ging; die Infanterie der Garliften befand fih In Sol 
fona, ihre Cavallerie mit Don Earlos und Don Sebafltan in 
ber Cerdaua, und bie Catalanen In Calaf und Eoyond. Dras 
fm am 47 In Caſpo an, welde Stadt von Llangoſtera, Gabrere 
und Tens mit acht Batalllonen und 400 Pferden angegriffen, 
und den Flammen übergeben worben war; von bort wandten 
fie ſich nah Maela. Eaſtellon de la Plana wird von dem Ser. 
rador bedroßt. — Befondere Aufmerkſamkelt haben bier die In 
franzöfichen Blättern, namentlich im Meffager, enthaltenen an- 
geblihen Proclamationen einer revolutionären Junta von Reus 
ertegt; es hat fi ermiefen, daß biefe Junta niemals nr 
Diefe 
wurden vielmehr entweder von Ihren Werfaffern zu frühzeitig 
nach Paris eingeſchlckt, ober dort ſelbſt zu irgend einem revolu⸗ 
tionären Zwecke gefhmlebet. — Der Graf Latour: Maubourg 
wird, nebſt feiner Gemahlin, naͤchſteus bier zurücdermartet. 

7” Pau, 27 Junlus. Baron van der Meer It noch immer 
auf der Straße von Lerlda nach Barcelona, und ein Schreiben 
aus Saragoffa fagt, Oraa babe ihm 4 Batalllone unter Froylan 
Digo zu Hülfe gefendet, welhe am 15 die Ginca bei Monzon 
paſſirten. Auch Irlarte foll mit a Batalllonen am 14 in Fraga 
geftanden ſeyn. Nogueras Ift am 16 mit 2 Batalllonen und 
einigen. Pferden nach Garliiana aufgebrohen. Der Krieg zieht 


ſich alfo in diefer Gegend auf die Dftfelte von Saragoſſa, und 


wirklich erhalten wir bier die fpanifche Poft ohne Unterbrechung. 
Was Triftanp betrifft, fo fuchte man ihn nach ben glüdlichen 
Vorgängen in Barcelona zu umringen; ber General Paftors 
war am 14 fruͤh mit 3000 Mann ImGan Felice, Rodriguez 
mit 2000 Mann in Espluga, und Ayerbe, fagte man, rüde mit 
1500 Mann von Villafranca ber Aber Eaftel be Feld an, Al⸗ 
lein Triſtany vermied ein Gefecht und begnuͤgte fih, Geld und 
Vortaͤthe für Don Earlos einzufammeln. Die Erpebition von 
Tarragona unter Ayerbe ſchelnt fi darauf befchränft zu haben, 












bat Fort von LAacuna, welches feit 12 Tagen blokirt war, zu 
entfehen. Eſperanza, von Don Catlos zum Generalcomman: 
danten der Diftrlete Chelva, Chiva und Liria ernannt, war am 
4d in Chlva. Er fol am 14 in Willar von Borſo geſchlagen 
worden ſeyn, und der Häuptling Pobeda mit einigen Hundert 
Mann fol in Chulllla am Guabalaviar ein Ähnliches Schlckſal 
erlitten haben. Sie fehen, daß bie Chriſtinos überall fiaggeld 
find; auch fterben ihre Begner wie Müden: der Serrabof am 
42, Gabrera In Gantavfeia am 16, fo wie bie Generale Sope⸗ 
lana und Moreno, welche bei Bulfena gefallen find.*) In diefem 
letztern Treffen befennen indeß bie Chriſtinos, daß auch fie 4 — 600 
Mann und den Chef des im Oporto angeworbenen beigifchen 
Batalllons verloren baden. — In der Manda und Toledo 
ſchelnt man enblih Maaßregeln uchmen zu wollen, und den 
Infurgenten, die bie an die Thore von Madrid jirelfen, und 
noch juͤngſt ein Chor von Toledo verbrannt haben, mehr Mefpect 
einzufößen, Eine Eolonne von 600 Mann und 140 Pferden 
aus Eſtremabura, eine andere von 800 Mann und 60 Pferden 
aus Andalufien, eine dritte von 600 Mann und 120 Pferhen 
aus Mabrid folen mit den 300 Mann, bie fi bereits in To: 
ledo befinden, unter bem General Iſidro zufammenmirfen, um 
dleſe Provinzen zu beten, — Die Erpedition von Navarra 
befand fih am 21 noch in Menbavia. Efpartero, ber fih in 
Fitaro befand, gab Ordre, daß die Truppen von Larraga und 
Lerin gegen jene marſchiren follten; im erſteren Plage batten 
ſich erft noch am 19 zwei Batalllone aufgelehnt, und ih gewei- 
gert zu marſchlren, bis man Ihnen ben Gold bezahlte. "Die 
Shritinos hatten außer den in meinen vorigen Briefen ange— 
zeigten Truppen noch Garniſonen in Irevlüo, Laguerda, Nan: 
clares, Arlüieg, Puente, Larra, Almifor, Vlllalba de Lofa und 
Menta be Paracuatto, zuſammen 2000 Mann; fobann In Mi: 
randa, Haro, San Vicente, Logrofio audere 2000 Mann; id 
weiß nicht, ob biefe Tehteren zur Reſervearmee gehören, : Ein 
Batalllon aus Bilbao hatte fih in Portugalete eingefhifft, um 
biefe letztere über Santander zu verftärlen. Die Befeftigung 
von Bilbao wird Immer fortgefegt. Der Plas fell mit 112 


Kauonen verfehen werben. Die Sarliften hatten 5 Batalllone 


in Amureio und Arciniega, 2 Batalllone unter Eeitor In Guelicg, 
1, Batalllon mit ber Junta in Llodio und 1 Escadron Eaval- 
lerie, ih weiß nicht wo. — Man erhält fo eben einige Garliftt- 
fhe Nachrichten; fie find eben fo übertrieben ald bie Ehriftint- 
ſchen; man flieht inbeffen, daß Don Earlod am 7 In Ager an- 
gelommen, und bis zum 42 dort geblieben war. Er hatte 
einige catalonifhe Bataillone, bie Earliften fagen 17! Revue 
vaffiren laſſen. Nah bem Treffen von Gulfona waren bie 
Truppen In ber Segend von Blosca, Sanahnja und Gardona 
cantonitt. Don Earlos zog am 14 um 5 Uhr Morgens aus 
Biosca, um die Naht Indem Wallfahrtsorte N. S. bei Milagro 
zuzubringen. Am 15 kam er in Solfona an, wo fi Sobreblas 
(der Dforio gefhlagen hatte) und am 16 Nachts auch Triftany mit 
ihm vereinigte. Andern Nachrichten zufolge It Don Catlos am 
20 aus Eolfona in drei Eolonnen gegen Manrefa, Berga und 
Ardevol vorgerüdt; er fol am 21 in Manrefa eingedrungen 
fern. Dforio bat fih mit dem Reſt feiner Eolonne, 700 Mann 
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von häuslicher Hertſchaft (in-door dominion) in ber That bei 


1491 
beittiigen Monarchen kelne Wahl hlufichtlich feiner perföulihen g die Coterle ber Faſhton unter ber Megentfhaft und ber Re— 
und Hausfteunde freifiche? daß einem andern brlitlſchen Un: glerung George IV. Die Gräfinnen und Stanbeswittwen, 
terthan der gelegentlihe Zutritt zu feinem Monarchen nur durh | melde bie baute vente ber Altnacks bildeten, waren bei weiten 
ein minlfterieled Fiat offen ſtehe? Die Whigs haben biefe Art J nicht die Relchſten und Edelften; Relchthum und Adel aber zal⸗ 
ten zu jener Zelt nichts, wenn fie mit der Makel des Madica 
llemus behaftet waren, und mit diefem Namen wurden alle 
Stade des Liseralismus belegt, Die Herrſchaft diefer Frauen: 
Coterle und der desfelden Namens würdigen Männer erhielt ben 
Todesſtoß beim Wbleben Georges IV. Dennoch aber lebte, 
kämpfte, intriguirte und bewahrte fie noch Einfluß genug unter 
Bildelm IV, mm ihre Nebenbubler zu hindern, ſich am Hofe 
feſtzuſetzen. Nun geht eine wahrhafte Mevolution vor ſich. Die 
Herzogin von Northumberland, aus der hoben Eoterie veritoßen, 
war Erzieherin der jetzlgen Königin, und alle Damen bes alten 
Eirkeis übergehend, wählte Victoria die Damen für bie hohen Stel: 
len ihres Haufes aus den Meihen der Gegner. Die Königin etz 
wartete, um ihre Wahl zu treffen, weder bie Rathſchlaͤge, noch 
felbft die Ankunft Lord Durhams. Die Frage, wer Befellfcafte- 
ober Ehrenbame ber jungen Königin ſeyn werde, kanu auswär- 
tigen Leſern als fehr unwichtig erfhelnen. Allein man muß fih 
erinnern, daß ald Beorg IV zur Megentfäaft Fam, und anfäng- 
lich ein Iberales Minlſterlum, aus Lord Grey und Lorb Gran: 
ville beftehend, bilden wollte, man In Betreff der Wahl ſaͤmmt⸗ 
licher Mitglieder bes Eabinets einig war; Die einzige Schwie⸗ 
rigfeit, die fih erhob, drehte fih um die Wahl der Titularien 
des föniglichen Haufes, die ber Prinz nach feinem Gutbünfen 
ernennen und worüber Lord Grey mit nadgeben wollte. Dief 
gab Veranlaffung zu einer EScamotage Sheriband und end: 
li zu jener ausgeſprochenen Farbe bes Torysmus, melde bie 
Regierung Georas IV feit biefer Zelt annahm unb bewabrte, 
Sonach kaun man, ohne im Geringften ſcherzen zu wollen, fa: 
gen, daß die Meform und bie Ikberale Sache gewahrt find, weil 
bie fhöne und gute Herzogin von Sutherland ſouveraͤne Schlebs⸗ 
richterin über die Garderobe Ihrer britannifhen Majeftät ges 
morben iſt. Ich weiß nicht, ob bie Times fhon zu bon: 
nern angefangen baben wider jemen hoshaften und feinbfell- 
gen Einfluß, der fih über die Königliche Klelderkammer verbrei- 
tet. Der Gegenſtand Ift jebenfalls bes Ernftes und der Bitterkeit 
unfers großen conferwativen Organs völlig werth. (S. oben.) 
Drei Ikberale Margutfinnen wurden zu Ladies of the Bed-Cham- 
ber, d. b. zu Kammerbamen der Königin ermaunt; bie Fönig- 
liche Beb:Chamber aber It gerabe ber Ort bes Valaſtes, wo bie 
Einführung liberaler Grundſaͤhe bie Torles am meiſten ſchmerzen 
muß. Und wahrlich, ih erſtaune über ihre Meflgnation! Wie 
peinlih muß das erzwungene Lächeln fepn, womit fie die aufge 
deude Sonne begrüßen! Und die Steifigteit, womit fih Peel 
und Lyndhurſt im aler Demuth vor der Herzogin von Kent 
nieberwarfen, melde ihr Organ (die Times) als eine frembe 
Antrigantin, und Bott weiß noch was behandelten! Stets em- 
pfing die Herzogin von Kent Hrn. Shiel, den iriſchen Rebuner, 
der an Berebfamkeit über, wenn ion In andern Beziehungen 
unter O'Connell ftebt, mit Wohlwollen. Dieſes Betragen tft 
in den Augen gewlſſer Leute das unverzeihlichſte, und erklärt 
eine ganze Welt von Haß. Ge. Lordſchaft, ber Graf v. Durham, 
ift angelommen, und wahrlich man lennt ihn nit mehr. Der 
Lord reldte als Radicaler ab, und kehrt als Diplomat zuruͤd. 
Der Standard, ein Torpr Jowmal, lobt ihn ausnehmend als 







































elulgen Vorfahrern unfrer felgen Koͤnlgin verſucht, fheiterten 
aber In dleſem loͤbllchen Bemühen. I, M. follte bebenfen, mel: 
ges Soſtem von Beſchraͤnkung ihrer perföulihen Freiheit fie 
auf dieſe Welfe für alle kuͤnftigen Zeiten begünftigt. Site follte 
aufmerlſam gemadt werben, daß fie bis zum Ende ihres Le: 
bens feinen Auſpruch mehr auf jene vernünftige Freiheit babe, 
be im gefelligen Leben Englands jeder Hausfrau zuſteht — naͤm⸗ 
Id dab Recht zu beſtimmen, welche Perſonen des Vorzugs ge 
ziehen folen, unter allen Umſtaͤnden Genoſſen ihres Haufe und 
fer Zurücgegogenheit wie ihrer Tafel zu fern, und welche von 
tiaen oder andern oder yon beiden ausgeſchloſſen fepn fol» 

ka, Det Elnfluß, den ein befändiger Hausgenoſſe auf dad Gluͤck 
ver gayen Famille, und fm gewiffer Hinfigt auch auf bie Un- 
efhiniehit ihres Haufes Abt, fit Jedermann offenbar, und biefe 
Unterperfung der geheitigten Freiſtaͤtte des haͤusllchen Lebens 
einer Königin muter Zudrlnglichleiten, bie der geringite ihrer Un⸗ 
fertdanen yurädweifen würde, Iaffen für die Suhunfe nicht viel 
Partgefühl und Schonung gegen bie ingendliche Königin BWicteria 
von denen heffen, Die fo begommen haben. Doch wir verwah: 
sen and feierlig gegen dem Verdacht, als hätten wir durg dief⸗ 
Bemerkungen nur yon ferne Die perföntiche Hodagtung gegen jene 
Foldamen verlegen wollen, obfom alle opne Musnahme Wölgs 
Änd. Dieneht die Königin Mans ald- ein Belipicl angeführt 
ern Man von dem poutlſchen Einfluß, den eine aufftrebende 
Wo berrfgfähtige Natur über einen untergeordneten ſchwachen 
. M erlangen vermag, fo hoffen wir dad, die Minffter wer: 
Fa alcht der Abſicht anlagen, Ihre jetzt regierende Mai. 
* eine ernledtigende Vergleichung mit ber Tochter Jacobs II 
ne du wollen. Die wollen wir fo wenig als die recht⸗ 
zn; aber etwas übergefädftige (üdgeuy) Baby Land: 
J utqh fmähen, daß mir Ihe Die Gelhitfuht der W- 
#n fih taffenden Satah (Mariborough) Schuld geben, eben fo 
* MB wir den ſaͤwachen Präfldenten bes Mel ourne ſhen 
he “16 auf gleiihe Linfe mit dem erften Whlggifcpen Staatsmann 
Helden des igten Jahrhunderts (Marlberougb) auf Eine 
=. * ſtelen gemeint find. Möge unfre ingendiihe Königin 
Ken fruͤhzeltigen Gefaͤhrdung ihrer Unabhängigkeit bewahrt 
—8 des Temps.) dondon, 27 Jun. Am eine rich: 
we über mufere Sage bei ber Thronbeftelgung unferer 
ur —** zu gewinnen, verdient vor Allem Erwähnung, 
Yaıip Zehten Die Mode von Der Politik, oder vielmehr Die 
Menge von ber Mode verfälungen wird, und daß mehrere un- 
: (u een und edelſten hopen Familien aus den Eirtein der 
es u ” Befeitigt oder verftofen wurden. Auch gibt es ſolche, 
mM —— ſeyn wollten; allein e8 find wenige. Die Tories 
In — Seorgs IV wollten ihren Gegnern den Ein— 
Late des Hohen Tons unterfagen. &o ſchloß der 
Uran d die Herzogfn v. Nortpumberland aus, als eine 
Finerten ann DE Provinz, Yom Ländlichen, allju menig ver: 
Kap Korg, mieten. ab doch if Die Familie Nortiumber- 
Die Doetrinars felbft waren nie ausſchließlicher als 
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Anti-Katholtfen, und alle Yartelen, ſelbſt bie Ruſſenfreunde, bauen 
Hoffnungen auf ihn. Sonach wird er ſich genöthigt fchen, min: 
deitens fünf Sechsthelle der gutem Leute zu taͤuſchen oder zu 
enttaͤuſchen, falls er nicht den Entſchluß faßt, jede Stelle aus— 
zuſchlagen, ju erflären, daß er bes politifchen Lebens umd feiner 
Herrlichkelten mübe ſey, und fi mit ber Stellung eines ver- 
trauten Mathes Ihrer Maj. zu begnügen. 


als Hr. 9. Thompfon, ber Hanbelsminiiter, in der iin: 
terhausſitzung vom 27 Jun. ben geſtern erwähnten Antrag 
fteilte, allen in Großbritannien und Irland fabricirten Runkel— 
ruͤbenzucker mit einer Abgabe von 24 Shiling (1a fl. 24 fr.) auf 
den Ctnr. zu belaften, bemerkte er bazu! „„Begenwärtig Ilegt auf 
dem Mohrjuder, wovon der Ctur. 31 bid 50 Sh. Foftet, ein Ein⸗ 
fuhrzoll von 24 Sh., was ben Preis dieſes Zuders auf 54 Sh. 
bringt. Wenn num im Lanb erzeugter Runkelruͤbenzucker eben: 
‚falls um 53 Sh. verkauft würde, fo wäre bie Folge, daß, wäh- 
rend der Conſument nichts oder fehr wenig dabel gewänne, die 
Staatscaſſe, welder bie Zuderzölle jetzt 5,000,000 Pf. St. abwer: 
fen, wefentlihen Verluſt erlltte. Hlernah würde ber Einfuhr: 
zoll auf unfern Eolonlalguder wirklich wie eine Prämie auf die 
Fabrlcatlon des Munkelrübenzuders wirken, wenn der Preis des: 
felben nit durch eine entſprechende Acciſe über den des Mohr: 
zuckers erhöht würde. Hr. Hume antwortete, er babe gegen 
biefen Antrag Mehreres einzumenden. Er halte es für unmoͤg⸗ 
ch, jetzt am Schluſſe des Parlaments noch eine neue, für das 
ganze Land gültige Acckſeverordnung einzuführen; ble Maaßregel 
fey nicht fo dringend, zugleich aber fo wichtig, daß fie der Be: 
rathung bei vollem Haufe in ber naͤchſten Seffion vorbehalten 
werben folle. Warum, frage er, wolle man bie Laudwlrthſchaft 
bes Vorthells berauben, ber ihr aus dem Anbau ber Munkel⸗ 
rübe behufs der Zuderbereitung erwachſen würde? Er ſchlage 
vielmehr vor, den Einfuhrgo auf den Eolonlalzuder zu ermaͤßl⸗ 
gen, Hr. P. Thompfon ermieberte, er habe feine Reſolutlon 
ießt vorbringen müffen, weil in mehrern Gegenden Englands 
und Irlands bie Errichtung bedeutender Manufacturen für 
Runkelrübenzuder im Werke, und hlernach Gefahr Im MWerzuge 
fep, wenn der Eolonlalzuder nicht durch eine Acciſe auf jenen 
gefhüst werde. Das Fabrifweien bes Landes dürfe nicht auf 
Koften des Staatseinkommens begünftigt werben, und was bie 
Landwirthſchaft betreffe, fo glaube er, daß bie Ermunterung zu 
der Fünftlihen und an und für ſich Foftfpleligen Zudererpeugung 
«us Runfelrüben berfelben eher ſchaden als nüben würde, Der 
minifterielle Vorſchlag wurde, wis fhon berichtet, mit 70 gegen 
49 Stimmen angenommen, 


Aus ber kurzen Sizung des Dberbanfes am 28 Jun. iſt 
nur erwähnensmwerth, daß ber Herzog von Argoll, ale köntgll- 
her Dberhofmeifter (Lord Steward) folgende Autwort Ihrer 
Mai. auf die zweite Adreſſe des Haufes las: „‚Wictorka Regina. 
Ich habe mit Vergnügen Eure (opale und pflichtgemäße Adreffe 
entgegengenommen. Es it Mir erfreulib zu vernehmen, daß 
Ihr ohne Verzug an die Berathung folber Maafregeln gehen 
wollt, bie fih ohne Nachthell für den oͤffentilchen Dienſt und 
‚de Wohlfahrt des vereinigten Koͤnlgreichs nicht ausfehen laſſen.“ 
(Diefelbe Antwort war Tags zuvor Im Haufe der Gemelnen 
gelefen worden.) Mehrere Bills von untergeorbnetem Intereſſe 
wurden theils angenommen, theils gefdrdert. — Im Unter: 





aber nad langem Zaudern, bei der umbeugſamen Diechplin, nach⸗ 


rmee | dem ber Odbrtiſt bei feinem Befehle beharrte, ihm gehorchte. 
babe | Eudlich um ein Viertel nach sehn Uhr erſchlen Severae von eis 
gend Ä ner von einem Dfficier befehligten Abtheilung von Linientruppen 

begleitet. Er folgte feſten Schritts, und ſtellte fih mitten im 
Jun, | Bieret auf und begrüßte den berichterftattenden Gapitän. Hier⸗ 
bielt | auf erfolgte die Werlefung des Urthelis durd den Gteffier, wos 
dget | bei Die Truppen das Gewehr präfentirten. Marcetti ging mit 
noch J ſchwankendem Schritte zu dem Verurtheilten, ri ihm raſch 
men | die Epauletten ab, umd yerbra ihm den Gäbel auf dem Pfla⸗ 
Ein= | fter. Nun war aber dem Marcetti aller Muth zur Fortfeßung 
alaß | feines peintihen Auftrags gefunfen, und er verließ den Platz. 
Iu: | Sein Geſicht war blaß, feine Beine bebten; er drängte ſich 
aft. | Dura bie Relhen der Artideriften und trat in das Kaffeehaus 


Ewart, wo er ohumaͤchtig niederfiel. Diefer Zwlſchenvorfall 
hatte die Zuſchauer tief ergriffen. Gleich darauf begann das 
Defiliten unter lebhafter Muſit. Severac wurde nun ber Gen: 
darmerle abgellefert, die ihn nah dem Sefaͤngniß St. Michael 
abführte. So ftanddaft er ſich bis dabin benommen hatte, fo 







Uns | tief erſchuͤttert ſoll er ſich im BGefaͤngniß gezelgt, und unter 
em. J Thraͤnen das Unglüd, das er in mehreru Familien angerichtet, 
‚54 RB bereut haben, 

* Deutſchland. 

de t* Münden, 4 Jul. Wir haben bereits in einem vor- 
efe laͤufigen Berlcht über die Sitzung der Kammer der Abgeordne⸗ 


ten vom 28 v. M. die Beſchluͤſſe angeführt, welche von dleſer 
Kammer über bie von dem zweiten Ausſchuſſe vorgeſchlagenen 
Anträge in Betreff der Kidfter gefaßt worden find. Nunmehr 
glauben mir auf biefen wichtigen Gegenftand zurüdfommen, und 


“N mamentli aus ber betreffenden Debatte das Für und Wider 


ei berausheben zu follen, Gegen einen Theil der fraglichen Au⸗ 
3. träge, Indbefondere "gegen diejenigen, welde darauf gerlchtet 
ft find, daß mit Errichtung von neuen — ober Wiederberftellung 


von ebemals beitandenen Kiöftern in Bayern aus Staatds oder 
andern öffentlichen Mitteln von jeht an Einhalt geſchehen, und 
baf die Stiftung von neuen Klöftern durch Privatdotationen 
nigt mehr oder doch mur zu dem Im Art. VII des Concordats 
ausgefprohenen Sweden der Aushuͤlfe in der Seelforge und der 
Pilege der Kranken geftattet werben möge — wurde im MWe- 
fentlihen angeführt: „Dleſe religiöfen Vereine gingen aus bem 
innerften Weſen ber kathollſchen Religion felbft hervor, und 
fo lange ein Unterfhled zwiſchen Kirche und Staat anerkannt 
werbe, fo lange Gewiſſensfrelhelt beſtehe, und der Staat el: 
nen Eingriff In dag Bereih ber Kirche machen molle, werbe ders 
felbe ſolchen Vereinen nicht hinderlih in den Weg treten, zu: 
mal wenn von ihrer Seite ber Zweck des Unterrichts, ber Seel— 
forge und ber Kranfenpflege nit überfritten, und innerhalb 
diefes Wirkungskreiſes Gutes gefördert werde, Zwar fep dem 
deutfhen Landecherren, welche mit Klöftern, Stiften ıc. Ent: 
fhädigung erhalten bätten, durch ben Meichsbeputationshauptr 
ſchluß allerdings geftattet worden, biefe Kloͤſter und Stifte zu 

fäeularifiren, und das Vermögen berfelben mit dem Staategut 

u vereinigen; allein eben fo. ungweifelbaft fen ed, daß ben Lan 
Finde kelue Zwangspfliht zur Ausübung jenes Rechtes auf: 
erlegt, fondern vielmehr bie freie Wahl aelaffen worden fey, ob 
fie von dem ihnen angewiefenen Entfhäbigungsmittel Gebrauch 

machen, ober die betreffenden geiſtlichen Eorporationen auch fer- 
nerbin in Ihrer vollen Integrität beftehen jaſſen wollten, wie 


— — w7 * 


- “ 2 22*8* 


149- 


denn 5. B. der Großherzog von Totcana bie Kidfter In Birz- 
burg und der ehemulige Kurfürft von Mainz, Karl Frelhert 
v. Dalberg, einige Stifte und Klöfter in Megendhurg nicht fup- 
primirt, fondern im ihrem vollen Beſtande belaffen babe. In 
ihrer vollen Integrität feyen dieſe Klöfter ıc. unter bie Souve⸗ 
ränetät der Arone Bavern gelangt, und befänden ſich nod ge: 
genwärtig in umverändertem Rechtszuſtande, an welchem aud 
kraft ausdrüdlicher vertragsmäßlger Beftimmungen einfeltig nichts 
babe geändert werden fönnen. Aber auch die MWerfaflungsur- 
funde babe die unverleplihe Fortdauer, das Eigenthums- und 
Befisreht aller im Jahre 1818 no wirfiih beitandenen geiſt⸗ 
ũchen Fundationen — Stifte, Kloͤſter, Bruderſchaften, und wie 
fie Immer beißen moͤchten — unzwelfelhaft und auf das be: 
ftimmtefte garantirt. Ueberdieß few in dem Goncorbat, welches 
einen integrirenden Thell der Verfaſſungsutkunde bilde, aus: 
drüdtih fipulirt, daß keine beftebenden gelſtlichen Inftitute 
aufgehoben und fäcularlfirt werben folen. Durchaus unrictig 
erfheine demnach dad von bem Meferenten aufgeftellte Malfon: 
nement: „Wenn and derlei Stifte und Alöfter noch unaufge: 
boden und im Fortbefige ihres Vermögens feyen, fo babe doch 
der Staat auf das Ihm durch ben Meihsbeputationshauptfäluß 
gewordene Recht, diefelben aufzuheben und ihre @üter mit dem 
Staatdgute zu verſchmelzen, midt verzichtet, ſonach badfelbe 
auch nicht verloren, fondern er habe es bis jeßt nur fuspen- 
dirt, und koͤnne es ausüben, mithin folde Stifte aufheben und 
{he Vermögen zum‘ Staatdgute einziehen, wann er wolle.’ 
Vielmehr ftehn, gleichwle bie Beſitzrechte der Gemeinden und 
Privaten, fo au die Integrität und das Befiktbum ber zur 
Zelt der Promulgation der Verfaſſungsurkunde nicht ſaͤculariſirt 
gewefenen Stifte und Klöfter verfaſſungsmaͤßlg unter dem bes 
fondern Schuße bed Staates, ber eben deshalb nie ——** 
feon koͤnne, das Eigenthum biefer morallſchen Perfonen im 
Staatsgut umzuwandeln. Das Concordat ſpreche von Exrich⸗ 
tung neuer Kloͤſter; ſchon aus dieſem Grunde ſey nicht elnzu⸗ 
ſehen, mie von Aufhebung bisher beftandener Kloͤſtet bie Rede 
feon könne, —** ed ſich darum handle, neue Inſtitute bie: 
fer Urt zu begründen. Der Art. VII des Eoncorbats fprece 
wörtlih aus: „Seine koͤnigliche Majrftät werben in Anbetracht 
der Vorthelle, welche die rellgiöfen Orden der Kirche und bem 
Staate gebracht haben und in ber Folge auch noch bringen könn: 
ten, und um einen Bewels allerhöhft Ihrer Bereitwilligkeit ge: 
gen den beil. Stuhl zu geben, einige Klöfter der gelfilihen Dr: 
den beiberlet Geſchlechts entweder zum Unterrichte der Jugend 
in der Religion und ben MWilfenfhaften, oder zur Aushälfe in 
der Seelforge, ober zur Krankenpflege im Benebmen mit bem 
heil. Stuhle mit angemeffener Dotation berftellen laſſen.“ Frage 
man nun, ob bie bierburd eingegangene Verbindlichkeit bereite 
genügend erfült worben fey, fo müfe die Antwort mit „Nein“ 
gegeben werden. (Fortfegung folgt.) 


Nürnberg, 1 Zul, Bel der vorgeftrigen Anwefenheit Ih: 
rer Mai. ber Königin von Würtemberg, welde fih nah Karls— 
bad begibt, und Gr. kaiſ. Hoh. bes Erzherzogs Palatinus von 
Ungarn wurbe au die Nürnberg-Fürther Elſenbahn von den ho: 
ben Relſenden einer befondern Aufmerkſamkeit gewürbigt. Sie 
nahmen an einer, auf 6 Uhr Abends feftgefeßten Dampfwagen- 
fahrt Theil, und bie gemauen und vielfeltigen Erfundbigungen, 
die Se. kalſerl. Hoh. der Erzherzog einzog, lleßen im ihm einen 
eben fo eifrigen ald einfihtsvollen Gönner ber Eifenbahnunter: 
nehmungen erkennen, (M. €.) 


** Sranffurta, M., 2 Jul. Geftern um 7 Uhr Abende 
traf Se. k. H. der Erzherzog Joſeph, Palatinus von Ungarn, 
nebit Befolge bier ein, und nahm im Gafthaufe zum römifchen 
Kalfer fein Ubfteigequartier, woſelbſt fih Graf v. Münd-Bel- 
linghaufen nebit den Generalen Welden und Wiſſiak bereits ein: 
gefunden hatten. Heute Morgen tft Se. k. H. wieder von bier 
abgegangen, um feine Reife nah Bad-Ems fortzufehen. — Mit 
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Keim Mamendaufruf aufgehoben, nachdem eine frühere Abſtim⸗ 
mung ulcht zweifellos geblieben war. Gegen das Separatvotum 
des Dr. v. Mayer, weiches ausbrädiich die Betreibung der Ad⸗ 
volstur, vorbehaltlich der Dispenfationsertheilung dazu geitattet 
wien wi, erhoben fih nun bloß 17 Stimmen. Eonceffion zur 
Betteibung bed Groffohanbeld und Speditionegefchäfts folen Die 
Reaellten erhalten können; 27 Stimmen erklärten ſich gegen 
Die vorgängige Conceſſtonserthellung. Dagegen beſchloß eine 
Mehrheit von 37 Stimmen, ihnen unbebingt das Wechſelgeſchaͤft, 
und 55 Stimmen, Ihnen eben fo ben Vlehhandel zu erlauben. 
Um ertegteften war die Debatte über bie Geftattung bed Klein- 


and Ausſchnitthandels. Hier mußten nicht nur bie Abgeordne⸗ 


ta von Dresden und Leipzig gegen bie Anfhulbigung reclamk 
wer, daf ihnen bad Intereſſe der Gemwerbtreibenden nicht höher 
hehe, ald das Intereſſe einzelner Ausſchnitthaͤndler, fonbern es 
emipann fih auch eime lebhafte Beſprechung zwiſchen bem Praͤ⸗ 
Pam, dem Abg. Melſel, und dem Abg. v. Thlelau über den 
Salej der Discuſſien. In Folge derfelben reichte Letzterer for 
fort ein laubegeſuch auf die Zeit vom 30 Jun. bie fehten 
Roember, alfo auf bie Dauer bes Landtags ein, worüber am 
Edlufe der Slhung abermals eine erregte Berathung entitanb. 
” Wielaus Geſuch wurde, ungeachtet einer großen Minorität, 
von der Kammer bewilligt. *) (Reips. 3.) 

Hannoper, 1 Jul. Der bisherige Gehelmerath v. Schele 
wurde von Er, Mei. zum Staats- und Eabinetöminifter er: 
nennt. (Hanuod, 3.) 

Preußen. 

Don ben 38 Kloſtern, welche bei ber Vefignahme der Pro- 
via deſen fm Jahr 48415 vorgefunden wurden, find 57 bereits 
unfgefoben, und es befteht nur noch das Ciiterzienfer : Nonnen: 
leüer in Olobot, deſſen Aufpebung aud bereits in Antrag ge 
hakt worden ift, 

NXNufklaumd 
anne be Eramcfort.) Der Hauptzweck ber Reiſe, 

&. Mai. der Kalfer von Mufland Im Laufe des Monats 
. f unternehmen wird, iſt der Beſuch der Militäreolonien 
uni, Zu dleſem Ende wird faͤmmtliche colonifirte Ca⸗ 

etle, fo wie el Thell der nicht colonifirten zu Wosnefendt, 

der Hauptorte der großen ruſſiſchen Colonien, concentrirt 
— Diefe Truppe, die Europa nur unvollſtaͤndig kennt, 
tie mehr als 60,000 Pferde in ihren Deihen zählen. Weber: 


| hu iwanzig Bataillone, aus Soldaten beſtehend, beren 


fer 15 wirkliche Dienfiagre zählt, gleihfals unter den Waf- 
u Nahe an 150 Feldftüde der berittenen Artillerie wer: 
_ Nefe wahrhaft tofolle Truppenzufammenziehung vervoll⸗ 


® 
de — Verhantlung gedenten wir der, von Dr. B. Beer 
sr bien Meinen Soprift, u. d. X. „Betrachtungen über beu 
* Menttowrf, einige Modifiativnen im ben bargerlichen Wers 
ale fen der Faden in Sachfem betreffend. Cie enthält vers 
He ge Blie auf andere Staaten, und bemerft S. 9. daß 
—— Gemeinde in Dreiden am 15 Mai 1657 644 
bblte, darunter 76 Handelsfente, vom welden 59 haupt⸗ 
ia na mit altem Mieidern md @eräihfgaften ıc. fih Lümmers 
a ne Hausväter waren; ferner 30 Hausraͤter und Haus⸗ 
aefeltem de Mimofenpercipienten waren; dann Handwerts⸗ 
ten u und Lehrlinge, bie übrigen Hanbarbeiter, Dienfttos 
Mai ah .; dagegen nur 20 — so, tbeils ein Wechſelgeſchaͤft. 
itgti * aſchaftlicht Praxis treibende ober fonft privatiſirenbe 
eder, die faſt alle nur mäßig wohlbabend zu nennen find. 


ſtaͤndigen. Se. M. ber Kalſer gebt nach ſelner Abrelſe von ber 
Hauptſtadt, wie man ſagt, nach Warſchau, von wo er ſich nach 
Klew beglbt. Jede dleſer belden Staͤdte wird Zeuge glaͤnzender 
Muſterungen ſeyn, die ber Kalſer über dle verſchledenen Armee- 
corps, welche die Beſatzung ber benachbarten Provinzen bilden, 
belten wird. Erſt zu Wodnefensl aber werben ſich IJ. MM. 
ber Kalfer, bie Kalſerln und ein Theil ber kalſerllchen Familie, 
fo wie mehrere bobe fremde Herren, unter bem @eleite eines 
zahlreichen und glänzenden Geſolges, Im Laufe ber zweiten Hälfte 
Augufts verfammeln. Nah der Mufterung von Wosnefendt 
wirb fih Se. M. nach Nitolaiew begeben, um bafelbit die Werfte, 
fo wie bie Arbelten, welche bad Seebauweſen während ber letz⸗ 
ten Jahre hatte ausführen laffen, in Augenſcheln zu nehmen. 
Dort wird Se. M. ein Dampfſchiff beiteigen, um fib nah Se 
baftopol zu begeben, über bie Flotte des fhwargen Meered Mu- 
ſterung zu halten, und bie riefenbaften felt kurzem in biefem 
Hafen ausgeführten Arbeiten in Yugenfgein zu nebmen. End: 
lich wird Se. M. bie Sübküfte der Krim befuhen, wo In we: 
ulg Jahren große Arbeiten aller Art mit vollftändigem Erfolg 
zur Ausführung Famen, Die Eultur des Weinftods befonders 
befäftigt die Grundelgenthämer dieſes Landes, deren Welngär:‘ 
ten fi felt lurzem beinahe ius Unglaublihe vermehrten. 
Deftreid. 

+ Bien, 1 Jul. II MM. der Kalfer und bie Kafferin 
haben heute Gchönbrunn verlaffen, unb bie Relſe nad Iſchl au— 
getreten. Ihre kaiſ. H. die Erzherzogin Sophle wird am 14 b, 
ſich dahin begeben; Se. Kalferl. H. ber Erzherzog Zubwig am 15. 
Der Beneralabiutant Sr. Majeltät, Graf Elam Martiniz, iſt 
bereitd geftern dahln vorausgegangen. , Se. Durdi. der Fuͤrſt 
Metternich wird, wie bereits gemeldet, am 5 d. Wien verlaffen. 
— Eine ziemlihe Anzahl Officlere von unferer Armee if Mil 
lens das ruffifche Lager au beſuchen, wozu bie allerhödhite Be: 
wiligung auch gegeben worden If. Es fol im ruſſiſchen Rager 
Alles auf den großartigften Fuß zum Empfang der Fremben ber 
gerichtet fegn. Unter andern follen über achthundert ber aud« 
gezeichnetiten Pferde zu biefem Ende auf Befehl des Kalſers 
Nifolaus bereit ftehen. — Der vormalige franzöfiibe Minifter, 
Fürft Yollguac, welcher vor einigen Tagen bei den franzöflfchen 
Herrfhaften in Kirchberg eingetroffen war, befindet ſich jetzt 
bier. Er wird aber bald wieder nah Kirchberg zurüdiehren. 

”" wien, 1 Jul. Bexichten aus Hermaunſtadt zufolge 
bat der fiebembirgifhe Landtag die Eanbidatenwahl für bieieni- 
gen Wemter zu deren Beſetzung bem Landtag das Met des 
Vorſchlags zuftebt, beendigt und ſich bierauf bis zum Eintreffen 
der allerhoͤchſten Ernennungen vertagt. Im ſaͤmmtlichen Bor 
flägen herrſcht der Gelſt der Maͤßlgung, und es iſt fonac kein 
Zweifel, dab bie Verwaltung bed Landes demnaͤchſt förmlich ver⸗ 
faſſungsmaͤßlg conitituirt ſeyn wird. 

Züurfei. 

Buchareſt, 13 Junlus. Schon mir der vorlehten Poſt 
gefommene Briefe aus Konftantinopel ſprachen von einer bafelbit 
entderten neuen Verſchwoͤrung gegen das Leben des Sultans. 
Da aͤhnllche Angaben fih aber ſchon einigemal ale völlig grund: 
(06 eriwiefen batten, fo fand jenes Geruͤcht wenig Glauben, 
Allein die mit letzter Voſt bier eingetroffenen Briefe laſſen keir 
nen Zweifel übrig, daß wirklich irgend ein Eomplott im der tür: 
firhen Hauptſtadt entdedit wurde, deſſen Zwed und Zufammen 
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bang jedoch noch im Dunkeln ruhen. in font wohlunterrid: 
teter Mann legt der ganzen Sache wenig Wichtigkeit bei und 
besweifelt mit guten Graͤnden die verbrecheriſche Tendenz ber 
enthälten fogenannten VBerfhwörung. Nach feinem Dafürhalten 
läge den vorgenommenen Verbaftungen nihtd Anderes als eine 
Sntrigue zu Grunde, welde von einem Guͤnſtling des Sultans 
gefplelt worden ſey, um gefährlich ſchelnende Nebenbuhler bei 
Seite zu ſchaffen. Ein -anderes Schreiben aus Konftantinopel, 
welches eben vor mir liegt, meint dagegen, daß bie entbedte 
Sonfpiration allerdings gegen bas Leben bes Sultans gerichtet 
geweien fev. Es will wiſſen, daß das Attentat auf der Rüd: 
kehr des Sultand nah der Hauptſtadt zwifchen biefer und der 
Stabt Abdrlanopel hätte audgeführt werden follen. Einige der 
Verſchworenen follen zw diefem Ende fih mad Adrianopel be: 
geben haben; zwei davon, welhe man bort ergriffen, feven 
bereits in jener Stadt hingerichtet worden. — Nah Berichten 
aus Emyraa wäre. Mehemed Ali wegen der Weigerung ber 
Pforte, Ihm das erblihe Megentenreht über bie gegenwärtig 
feiner Verwaltung unterftellten Provinzen zuzuerkennen, In fo 
hohem Grabe gereizt, ſo daß man den Frieden zwifchen ihm und 
der Pforte fehr bedroht glaubt. — Die Forcirung der Darda- 
nellen durch bie norbamerifanifche Brigg „Shark“ bat in Kon- 
ftantinopel ungemeines Auffehen gemacht; man glaubte jedoch, 
die Sache laſſe ſich dadurch bellegen, daß man bie Brigg als 
Hanbelsfchlff betrachtet. 

Handels: und Börfen:Machrichten. 

”* London, 27 Yun, Unſer Markt in englifhen Wollen 
iſt fortwährend fehr flau, und wollen bie Pächter fib dem ſelt 
letztem Jahre ftatt denen Abfalage nicht unterwerfen, fo 
wird es für einige Seit noch Leine Umfäsge von Bedeutung ge: 
ben, indem bie Bebtlcanten verfihern, felbft die jetzlgen Preife 
nit länger bewilligen zu können. Die erfte Auction von bie: 
fer Salſon Yon Eolonlal:Wollen fing den- 14 d. an, und It num 
beenbigt. Miele Käufer waren anwefend, auch einige vom Eon- 
tinent, welche hauptſaͤchllch auf geringe Qualitäten teflectirten. 
Unfere Spinner fahen ſich genöthigt, von Einkaͤufen abzufteben, 
Indem durch das Ausbleiben überfeeifher Ordres In lehter Zeit 
fi große Vorräthe von Garn bei ihnen angehäuft haben. Die 
Berkaufung -; durchaus ohne Leben ab, und bie Preife, ver: 
glihen mit Sul us 1856, zeigen einen Abſchlag von 40 Procent 
auf aute, umd felbft neh mehr auf ungewalhene ober ſchlecht 
gewaihene Wolle, Die aufgeitellte Quantität beſtand aus 05 
Ballen auftralifher, 1450 Ballen Vandiemensland, und 550 
Ballen Sap Wolle; erftere brachte ı Sh. 1 P., 1 &h. 10 P. 
für mittel, 6%, a 41 9. für geringe und ungewafhene Waare. 
Bandlemendland ausgeſucht fein 1 Sh. 7 P., 1 Sh. 11 9, 
mittel 11%, 9., 1 Sh. 3% P. — gering und ungewafden 4, 
9 V. — Epysdı Sh. 3 V. — je nah Qualität. — Aus 
kuͤrzllch im Drud erfhlenenen Parlamentsaus zuͤgen Ift erfichtiich 
bad im verfloffenen Jahre G4,272,590 Pf. Lamm = und Schaf: 
wolle vom Auslande importirt wurden; die inländifhe Conſum⸗ 
tion nahm davon! _ 

zum Zolle von ı 9. . 63,608,769 Pf. 

— —_ 1, r 17,352,109 — 

— — — 6 p. (rotbe Wolle 3,055 — 

zollfrel (als Product brittliſch. Colonlen) 6,122, 4184 — 

Zuſammen 37,366,415 — 
Wieder ausgeführt wurden 613,707 Pf. und die Morräathe In 
den Entrepsts der vereinigten drei Aönigreihe beftanden am 
5 Jan. 4837 aus 6,111,252 Pf. — Von inlaͤndiſcher Schaf: und 
Lammmwolle wurden während des Jahre 1836 3,942,407 Pf. 
aus Großbritannien ausgeführt. — Deutfhe und andere Wollen 
find fortwährend wenig gefragt, uud die wenigen Umfäse find 

bloß für den noͤthigſten Bedarf und zu weihenden Preifen. 
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Franzoͤſiſche Zuftände, 


I Paris, 29 Zum Die Langeweile gähnt einen wieder 
an; binter allen dleſen Herrllchkeiten war niate als keerbeit. 
Bus den Dragenzähnen, welche Napoleon gefärt, baben wir nad 
wenigen Jahren Lettunene Männer der Rue Et. Denis einge: 
erntet. Das Bolt bat feine rohen Genuͤſſe, feine ſchmerzll⸗ 
Gen Plagen ober auch feine einfaltsvollen Freuden; aber wir in 
fabnen Kleidern haben nichts els armfelige Eitelfeiten hinter 
wanden Herzen ober ambitidfe Vbrafen hinter boblen Köpfen 
in der Weltöde umbergutragen. Der Kaufmann glaubt, Eriiteng 
fr Geld zu verbienen; er hat doch aber noch etwas bavon, fo 
le er verdient, fo lange er für Haus und Hof forgt: in 
Wenn 
n ober fhon verdient Hat, wie beute, wenn er bloß genleßen 
vil, der wenn er gar bie Prätenfion des Gebieten bat, und 
und Menſchentunde 
und bie aͤchtere Menſchenllebe, das teliglöfe Semuͤth 
find, was dann? Ein Erwerbömann, der in Die 
Staatemaͤnner eindringen will, muß ben phllo⸗ 
hoblisen Geift eines Mediels beſitzen, ober er iſt der unerträg: 
Erbe jemals hervorgebracht bat, und 


km Ichendigen Gefühl des Stredens llegt fein Lohn. 


Ih aler Herrfägeift, alle Ränder», Wölfer: 
Mangel, 
fm ihm eritict 
Kategotle der 


!läfte Geldnart, den bie 


Dereiniate er auch alle Sapitallen unfrer modernen Bantiert, 
von denen daum zwei ober drei als denkende Köpfe betrachtet 
eig Kunten, wenn fie nicht auf großen Tonnen Boldes fr 


mit Mefem Hechmuth des Wuchers, mit diefem brutalen Stolz 


Vermögen, ſtolzirt eine bocragende Secte fogenannter 


Vedelgen, feotttfä-frangöfiger Ppllofoppen, Qlektiter und 
** Doctrlnaͤrs, unter denen fih ahthate Talente und 
un finden, aber ohne Genlalität und Belebungstraft, 
Ein Nhttastionen als @rperimente zu Tage fördernd, und von 
ii 1 latio-phttofophtfigen Hochmuth beſeſſen, welcher weit 
d ter reloſten Türcatets emporragt; denn der 
— if noth viel eitler mit mahrem oder vermeintem Gel: 
eihthum, als mit Geldfhägen, wohlbeſetzten Tafeln und 
Pe Das herrſchende Prineip In biefen Männern iſt bie 
Dar vergöiterung: fie bewundern ihren Werftand über alle 
— mie das niemals "einem Kant In Deutſhland ober 
din 9 —— In Grlechenland eingefallen iſt. Sie verwerfen 
** ateichthum als Werk der Phantafie oder ber Lüge, und 
m les auf ein fogenanntes Beobachten der inneren zu— 

Tung — menflihen Seele, welches fie Die fpeculatioe @rfab- 
Gelm. nen — ein altes bekanntes Ding, wenn barunter die 
Stauu⸗ und Menſchenkenntniß des Writes, des Theologen, des 
r Mannes verftanden wird; eine ſchelaſtiſche Nullität, wenn 
nter bie fogenannte Eutdetung der Schotten verftanden wer: 

1) ag dle Ahftraction des Grgebenen, Die Anatomie des Bel: 
bit mit fi ohne Japalt des @eifes, In der Hiftorie hat Sul⸗ 
Hude — Scharfſiun und Verſtand Die franzöfifgen Zu: 
er Älteren und neueren Geſchichte analvfirt, aber chne 

itneg —— ohne Lebensathem und Geiſteszauber, und ohne 
Bd def ere Eindringen in die Antiquitäten der Jurlsprudenz 
unden der Phllologle, wie fie dem beutfhen Eichhorn 

M und Andern eigen find. Ohne die Deutſchen über: 


itung, 


nen Ze 













wie dit Weis su Babylon über ihren Waſſern. Patallel 


Nro. 323 und 324. 1837. (6 Zulius.) 


hanpt wären fie zu fehr wenigen biftorifhen Mefultaten gelangt, 
und bei der ſchottiſchen Auffaſſungswelſe a la Mobertfon ftehen 
geblichen, und doch fehen fie ſich bochmuͤthig über bie Deutſchen 
binweg, als wären es eben nur große Kinder. Der wahre Kern des 
ftanzoͤſiſchen Volles hat nichts von dieſem arroganten Stolz auf 
Geld ber Einen, oder auf Beſſerwiſſen der Audern; er fit geift: 
relch, lebendig, zu warmen @rfühlen und Handlungen aufgeregt, 
induſttlös und befonders Friegslufig. Es fit ein relches tiefes 
Pfund in diefer Natlon vergraben, mit vielem @belmuth und 
leiter Erbehung des GSemuͤths gepaart; aber felten mußten 
feine Herrfer mit biefem Pfunde zu wuchern, wie Saint Lould, 
Helurich IV, Ludwig XIV umd Napoleon gu wuchern mußten 
im guten wie Im böfen Sinn. 


Der heutige Zuftand des deutſchen Minzmwefens und bie 
Aufgabe des Münzeongreffes zu München, 
(Beituß.) 

Bel jeder Vereinbarung über gemeinfhaftiide Handels— 
münzen, wobel ein Staat das Münzfpfiem eines andern bem 
Kern nad oder in allen Stüden annimmt, tritt für den eritern 
ein Nachtheill ein, dem fi wohl nicht leicht wird abhelfen laſſen. 
Er iſt für das Reich eingetreten, als es das dreihifhe Muͤnz⸗ 
ſpſtem annahm, für Kurheſſen und Haunover, als fie zum preußl- 
ſchen Muͤnzfuß und Münzfpftem übergingen; er trifft jetzt bie 
fübbeurfhen Staaten bei ber bevorfiehenden Wereinigung mit 
ben norddeutfhen Staaten; er trifft das Koͤnigreich Sachſen, 
wenn es fih dem Worgang von Hannover anſchlleßt, wie voraus 
zu ſehen iſt. Es iſt dieß der Umitand, daß von dem Staat, 
deſſen Münzfpftem unverändert bleibt, vorberrfchend alte und 
baber durch Abrelbung nothwendig etwas verfhlehterte Münze 
In Umlauf iſt und nun al Parl genommen wirb mit der neuen 
Münze der Staaten, welche ihr Mrünyfpitem dndern. Im bier 
fer Beziehung befindet fih num Suͤddeutſchland gegenwärtig in 
ganz gleicher Lage, ob es das franzöfifhe Muͤnzweſen annimmt 
und ben franzöflihen Franfen bei uns zulaͤßt, oder ob & Con⸗ 
ventlondgeld prägt und dem Öftreihifchen Swanziger Curs gibt, 
oder endlich ob es aus A2lötbigem Siiber Gulden und Thaler 
zu 1%, fl. ſchlaͤgt, und dem Thaler des preußlſchen Muͤnzfußes 
den Umlauf geftattet. In berfelben Lage befindet fi aber auch 
jede Müngherrfhaft mit ihren eigenen neuen Muͤnjen gegen: 
über von dem alten, 3. B. bie fübbeutften Staaten felbit in 
Bezug auf die Ältern Kronthaler, die durch Abreibung auch bis 
%, Procent fchlechter find als nene Münzen feyn werben, Sind 
aber alte im Glelchwerth mit nenen umlan'enden Münzen ver: 
ſchlechtert, fo wird ber Handel zu Seldfenbungen ind Ausland 
Immer lieber neue anwenden, falls bie Differenz fo groß ift, 
dab fih das Auslefen ber neuen Stuͤcke lohnt. Doch ſchelnt in 
diefer Beziehung ber ganze preuflihe Thaler weniger Bedenken 
zu erregen, ald Münzen aus feinerem Silber. Denn verglis 
en mit ber oben unter I. angeführten Abrelbung ber feineren 
englifhen Silbermuͤnze kit die Differenz von *, bis 1%, Proc, 
weite bie E. ſaͤchſiſche Walvationdtabelle von 1819 Im Behalt 
der preußifchen Chaler von 17641 bis 1818 anführt, nur eine ſeht 


unbedentende. Da indeß eben biefe Tafel den dlteften Stüden 
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einen böbern Gehalt belegt, als fpätern, fo fhelnt auch einige 
Unfierheit in der Prägung an dem Schaltdmangel Schuld zu 
fern. Denn fo erwähnt fie 3. B. bei den Thaleru von 1800 
bis 1809 einen Mangel von 2 Procent, und fo fagt auch Mac: 
culloch (Diet. of Commerce. Art. Coins), daß bie preußiihen 
Thaler aus verfhledenen Perloden im Werthe verſchleden ſeven. 
Hätte man dieß vor Zulaffung derfeiben in der ſuͤddeutſchen Cir⸗ 
eulation erwogen, fo fonnte man bie alten auf ihren angemefle- 
nen Werth feren, und dann bloß den neuen und vollwictig ge: 
prägten zu 1 fl. 45 Er, den Umlauf geitatten: nachdem aber bad 
ganze Koͤnigrelch Sachſen, Thüringen und ein großer Theil von 
Süddentfchland den preuflihen Thaler feit längerer Zeit ald 
einziges Handelsgeld befigen und berfelbe durch die Zulaſſung 
in den Staatscaffen ſich täglich weiter verbreitet, möchte eine 
Herabfeßung besfelben mit allzugroßem Verluſt für bie Priva- 
ten und mit eluer Störung im Verkehr verbunden ſeyn, gegen 
welche der Nactbeil gar nicht in Anfchlag fommen kann, aus 
einigen Jahrgaͤngen wirklih vom geſetzllchen Gehalt etwas ab- 
weichende Thaler im Umlauf zu haben. Endlich ift zu bebenfen, 
ob eine folbe Herabfihägung In bem Augenblid eine angemeifene 
Maafregel wäre, wo man Einheit in das beutfhe Muͤnzweſen 
zu bringen vorbat. Heſſenkaſſel wenigftens, obwohl in einem 
Thell feines Gebiets der Aronthalerfuß herrſcht, würde doch 
ſchwerlich in eine Maafregel willigen, bie am Ende aud fein 
eigenes Eourant in Zweifel zoͤge. Jedenfalls find wir überzengt, 
daß nicht fo leicht eine ber fübbentfchen Megierungen die Herab⸗ 
ſchaͤtzung einer von ben beiden jebt umlaufenden Handelsmuͤnzen 
einfeitig und ohne Zuftimmung der übrigen vornehmen mwürbe, 
Beſſer ſcheint es baber, man ermittelt burh gemeinfame 
Unterfuhung bie bebenflihen Prägungsperioben unb veranlaft 
bie F. preußifhe Münzftätte zur Einziehung und Umprägung 
ber wirktih unterwichtigen Städte — ein Verfahren, dem ſich 
Prenfen bei feiner befannten Rechtlichkeit zuverläffig nicht wi: 
berient, und das bie übrigen MWereindftasten dadurch fürbern 
Eonnen, daß fie felbft die einſchlaͤglgen Thaler In ihren Eaffen 
zuruͤctbehalten und an bie preußifhen Müngftätten abgeben. 
Die Erfahrung wird indeß Ichren, daß ber Verkehr auf biefe 
Differenz, wenn fie ja beftebt, keine Rüdfiht nimmt. Werben 
die norddeutſchen Thaler im Süden des Zollvereins, die Gulden 
der füblichen Staaten oder auch ihre eigenen Thaler im Mor: 
den jugelaffen, fo muß eine Barantie fiherer und genauer Pri- 
gung nach ben gefehlichen Beitimmungen aufgeitellt werben. 
Das bdeutfhe Meih hatte zu bem Ende einen Generala— 
Münywarbein. Da inbeh ein folder die Verſchlechterung 
bed Seldes nicht verhindern, - fonbern nur den Mangel am Ge— 
halt bereits in Etreulation gelommener Münzen befannt machen 
kann, fo möchte bie Wufftellung eines General:Warbeins für bie 
‚Staaten des Zollvereins nicht ganz genigen. Dagegen Bönnte 
bie gegenfeltise Beauffichtigung ber Zollverwaltung jedes Stan: | 
sed buch den Bevollmaͤchtigten eines ambern Wereinsftaates | 
zum MWorbild dienen, mie eine wirfjamere Sontrole jeder ein: 
gelnen Münzftätte zu unterhalten ſeyn moͤchte. Nur müßten 
dieſe Eommilfäre auf Koften ber Muͤnzſtaͤtten felbft, bie fort: 
-qubeitehen wünfchten, gefendet werben, ba kein gemelnfames 
Jutereffe vorhanden wäre, daß gerade ba ober dort Münzen ge⸗ 
Yrägt würden, und bei der geringen Mirbeit einzelner Wünz« 
Hätten, ein Merolmähtigter das Jahr hindurqh leicht fo wiel 
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ment dle wenigen Linlentruppen aus Algarbien und dem an: 
graͤnzenden Theile von Alemtejo wegzleht (denn das erſte Ba⸗ 
talllen Infanterie ruͤckte geſtern in Setubal und das 4ote in 
Wlcacer ein, beide bieher befiiwmt), fo muß man glanben, daf 
feine Guerllhas dort mehr erifliren, und dab alle noch dort 
vorfallenden Mäuberelen und Mordthaten bloß das Merk von 
Einzelnen find, und hiermit ſtimmen auch Privatnacricten 
übereln, Man ſucht dur die Vorſpiegelung von großen Bat: 
ben das Publlcum nur zu unterhalten. Es fheint ein Spom 
ſedn zu follen, um die jetzlge Iberete Partei immer wechfam ger 
gen bie Miguelififhe und Chamorrifhe Partei zu erhalten, bie 
man gegenwärtig in einen Topf zufammenwirft, und denen man 
ale Leiden zufchreibt, bie jekt Portugal zu ertragen bat. — 
Man trägt fih mit der Neulgkelt, daß in Portalegre das dorf 
fatlonirte Lancer: Regiment mit den Natlomalgarden ing Hand: 
gemenge gefommen und Blut gefloffen fey; Näheres darüber iſt 
noch nicht befannt, Weberhaupt arbeitet man jept im Geheimen 
viel daran, bie Linientruppen mit den Natlonalgarden auf einen 
gefpannten Fuß zu bringen, was auch ſchon laͤngſt gelungen ſeyn 
würbe, wenn bie Lintentruppen nicht fo fehr vertheilt und fo 
ſchwach wären, benn felten zäblt ein Batalllon mehr denn 300 
Dann. Das jepige Minifterlum gibt ſich ale Mühe fie durch 
Reerutirungen zu verftärfen; allein dieſe baden einen ſchlechten 
Bortgang, wie wir aus einer Portarla des Minkfterd des Junern 
vom 9 d. zu erfehen, worin es beißt: „Da wir die feanbaldfe 
und befirafenswerthe Inthätigkeit der Beamteten vernommen, wo: 
mit fie das Gefchäft der Mecrutirung betreiben, jo wird bier 
mit befohlen u. 1. m.” — Auch bie Nationalgarden unter ſich 
ſucht man gegenelmanber aufzuhehen, fo daß in den letzten Tas 
gen verſchledene Reunlonen der Batalllone ftatt gefunden, iu 
der Abſicht die Eintracht aufrecht zu erhalten. Da haben denn 
befonders das 15te unb 16te Batalllon mit dem Arfenal: Ba- 
talılon eine Ligue atgefchloffen; ob andere beitreten werben, iſt 
noch zwelfelhaft. 
Fraufreid 
Befhluß ber Rede bed Herzogs von Wortes 
mart über Algier: 

„Im Weiten verhält es fih nicht fo, und biefer auffallenbe 
Unterſchied beweist, wie gefährlih bie Anmendung abfeluter 
Spiteme In einem Lande fit, wo in fo Meinen Entfernungen fo 
arofe MWerfhiebenheiten vorlommen, Dieflelts El⸗Keleah's 
(der heiligen Stadt) wohnt ber Stamm ber Habfhuten. Die: 
fer unfellge, ſchon lange von allem fchlechten Geſindel, Dieben, 
Räubern und Verbrechern der Regentſchaft beimgefuhte Stamm 
wird ganz von biefem Geflndel beherrſcht. Diefe, immer auf 
Ylünderung umberziebenden Habfhuten find der Schrecken der 
friedlichen Stämme und unferer Colonlſten, die ſchon oft von 
fönen überfallen wurben. Mit Ihnen iſt fein Vertrag moͤglich; 
ihr Wahlſpruch iſt: Vertilgung. Wohlan! Nah einem neuen und 
felerlichen Verſuche der Pacification, nachdem alle Maafregeln zur 
Treunung des Unfhulbigen von dem Schuldigen getroffen ſiub, 
muf eine farke, ausgefuhte Erpebition wie ein Blitz über dies 
fen graufamen Stamm berfalen, und ein auffallendes und 
furchtbares Betfplel den Schrecken vor unferer Made, und bie 
babe Meinung von unferer Gerechtigkeit in das Herz der ent 
fernteften Stämme ber Megentſchaft trugen. Dieß find mike 
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Ile und ſelbſt nothwendige Erpeditlonen, melde ihre Fruͤchte 
tragen werden. Haben wir uns einmal confolldirt In der Um— 
gebung von Algier, in der Lage, bie id angegeben — und bieß 
wird bald der Fall fen, denn bie Sade iſt beinahe ſchon gr: 
ſchehen — fo würde ich vorſchlagen, eine Feldſchanze über Medea 
gegen die Wüfle zu vorzuſhieben. Warum biefe Mühe? wird 
man fragen. 1) Um bie Megentfchaft In zwei Theile, den Oſten 
vom Weiten zu fcheiben: Ste begreifen Alle bie Felgen; 2) 
Allem, was aus dem Innern von Afrika burh die Wille Sa: 
bara kommt, fo viel es und möglich fepm wird, bie Hand zu 
relchen. Gegen Dften und Tunis bin zeigt fi bie fhöne und 
reihe Provinz Conſtantine. Die Fruchtbarkeit Ihres Bodens, 
der weniger Erlegerifhe Charakter Ihrer Bewohner, Ihre faſt 
ſtaͤndlge Lebenswelſe bieten und fhöne Chancen zu vortbeilbaf: 
ten Nieberlaffungen bar. Viellelcht könnte man dieſe durch Uns 
terhandlungen mit Achmet Bey begründen. Aber da nun ein: 
mal ber Krieg gewaͤhlt it, fo muß man ihn verfolgen, Ihn bes 
enbigen, oder Alles aufgeben, felbit unfer National: Anfeben, 
welches man compromittirt genannt bat, was es melner Meir 
nung nach nicht iſt, denn ih kenne nichts fo Ruhmvolles, ale 
den Ruͤczug von Conſtantine. Hoffe man nicht mehr etwas 
Dauerbaftes in biefer Provinz zu gründen, wenn ein hochmuͤthl⸗ 
ger Mivale, vertrauend auf den Wechſel der Jahreszeiten, auf 
feine geheimen Verträge, auf ben Namen eines zweiten Pro- 
pbeten, des Raͤchers des Jolamismus, uns mit filegenden Fah— 
nen entgegenzlebt, unfere Sonveränetät befireltend. Man 
räume Ihm den Daß, ober fchlage Ihn nieder. Unſer gallifcher 
Charakter zeigt fih jeden Augenblick: wir mafgiren muthig 
durch eine fhllmme Jahreszeit mit 6400 Streftern gegen Eon: 
ftantine, und die Stabt wurde nicht gleih am erften Tage ge: 
nommen ohne Kanonenfhuß. Gebt erfheint es als eine Un: 
Hughbeit, mit 10,000 Maun und cfiner färferen Artillerie dahln 
zurädzutehren! Nein, bie Unterwerfung Eonitantine's iſt feine 
fo fhwierige Sache; man muß mur Zeit und Mittel gut auf: 
wählen. Wenn Fraufreih fib für die Eroberung entſcheldet, 
muß es fie confolidiren burh die Wegnahme von Ilgelll. Dan 
wird Eonftantine, verbunden mit Bona burd den Poften von 
Mezed: Hamar und mit Jigelli durch bie Stadt Milak, Frank: 
reich zum Herren über ein großes Dreleck mahen, bad es be 
fegen, benägen wirb, wie dieß dle Roͤmer getban, Indem man 
die Kabylen frieblih im ihren Sebirgen leben läßt. Es gitt 
dort Reihthümer genug für Jedermann, und id zwelfle nicht, 
daß mit einem Friedensfofteme nach ber Croberung, bie Ka: 
holen, angelockt durch den Röder bes Sewinnes, anftatt fih an 
uns zu reiben, bald uns tributpflihtig, unſere Unterthanen 
feon werden. Ich will nicht von den Dienften fprechen, bie uns 
fere verurtheilten Militärs In Afrika geleitet, noch von der 
moralifhen Beiferung, die ich unter ihnen wahrgenommen habe; 
das Herz wird dadurch mit Freude erfült. Man kennt bie 
Helbentbaten unferer Truppen ; num gut! am Ihrer Seite baben 
ungezügelte oder verirrte Soldaten, unter bem Namen des Ba: 
talllong von Afrika, bie ſogenannten Zefird, bie „Schakale“ ge: 
nannten Freicompagnien , durch Beiſplele von Disciplin und 
glänzende Tapferkeit ihre Fehler wieder gut gemacht. Das find 
fhöne @rgebnife, die Worgänger derer, die unferer noch war: 
ten! Wir haben Land genug im Algler, um denen davon zu ge 
ben, bie feines haben, um bie Armen zu bereichern. Und hier 
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zu fiiften, er wird ed thun; denn menn der Geift Juſſufs noch 
ein Neuling Ift, ber vor unferer Eiotlifation ſich beugt, fo ba: 
ben mir ihn, ſſch ſelbſt überlaffen, Proben von al dem ablegen 
ſchen, was er unter und fi zu eigen gemacht hat, wohlthun, 
fi In allen Umftänden bingeben, und mebr aufwenden, als er 
Im Ungluͤck bat 
er fih Freunde bewahrt; In mißlicher Lage kamen Ihm die Ara: 
ker, Me nit von feiner Partei waren, zu Huͤlfe; und er allein 
It ed, der bei dem ſchwlerigen Uebergang von Bazelachbach dur 
feinen Einfluß der Armee die Lieferung von 80 Ochſen ver— 
ſcaffte, ohme welche alle unfere Soldaten vor Entträftung zu: 
fmmengeftürgt wären. Juſſuf iſt ein gutes Wertzeug; In ge: 
titten Händen wird er ein koſtbares Werkzeug ſeyn; denn 
it, mit den Kenntniffen, bie er ſich erworben hat durch feine 
Vermittlung, wirb er unfern Einfluß auf die Araber verbop: 
vein, und unfere Arbeiten, wie unfere Ausgaben werben ſich 
um die hälfte vermindern. — Um mich kurz zu faſſen, ich 
glante, daß Algler eine ſchoͤne Blume fit, binzuzufügen dem 
Ruhme der Monarchie, nicht dem yoetifben Ruhme, ben une 
fere Ahnen um jeden Preis fuchten, nud fir dem fh noch jest 
fehr eingenommen bin, fondern dem Rubme, der geeignet If, 
de Macht Frankreichs gu vermehren, notbwenbig zu feinem 
@lid, und unerläftic für feine zufünftige Ruhe. Ich glaube 
ferner, daß wohl angebrachte Opfer ſnen alle Schwierigkeiten 
bie und noch zu überftelgen übrig 


dette und wir ihm fm unferm Dienfte gaben, 


Im Einzelnen füfen werben, 


find; daß einge Truppen die Elemente einer fhönen Armee, 


eluige Fonds gute Zinfen und mit einem fpdter ungebeuern Ea- 


oital geben werben. — Das find die allgemeinen Seen, bie 
ih fo Hiele Wichtigkeit auf die Beſitzungen Im Afrlka legen 


fen; wenn fie {rrig find, fo tänfhe ih mic In gutem Blau 


vn; find fie wahr, umd gefeht Die Regierung meines Sandes 
Beih fe zu ihrem Vortheil zu benügen, fo wird mein Land eine 
ehaft vom Ruhe, Wohlftand und Frieden dafelbft finden, der 
u. mid ſchon im voraus freue. In Folge davon flimme 
» ! be verlangten Credite.“ Yilgemeiner Beifall begleitete 
" Chluf diefer Dede, bie ftets mit der gefpannteften Mufs 
"rffamteit angehört worden war. 

j Italien 
_ Reapel, 24 Jun. Das vorgeftern von Malta gefom: 
= Dampffaif brachte die Nachricht mit, da die Cholera 
"end auf dleſet Infel ausgebroden fev. Much babem ſich 
—* elnzelne zweifelhafte Fälle ergeben, mie fe überall 
Air diefer fuͤrchterlichen Krankgeit find. Geſtern Mit 
* ad über unferer Stadt ein heftiges Gewitter aus; für 
In Folge desſeiben als durch Den bis Mbend dauernden Me: 
rs die Atmofphäre bedeutend abgekühlt, und man hofft, 
A Lenderung viellelht einen. günftigen Einfiuß auf Die 
bier ausübe. Im den legten Tagen hatte fie noch 
ertendere Fortfäritte gemacht, fo daß man bie Zahl ber Tod⸗ 
— 300 bls 400 täglich annehmen fonnte. Unſere Stadt 
0 Bufehends einen düflern Charakter an. Cs wird alles 
seloten dem Uebel zu fteuern. Macs werden auf allen 
ven und Gtraßeneten groje Feuer angezündet, und durd 
engeren Gaſſen werden große Kefel vol brennenden Yes 
* Den Tag über ziehen Sqchaaren von Beibern mit 
A Paaren und barfüfig, ein Erucifir an ber Soltze, In 

uad Glied durch die Strafen, und ſuchen durch Ihren herz 

















serreifenden Gefang Beiträge zu fammeln; wo man hingeht, 
auf jebem Schritt ſtoͤßt man auf bie fatalen Blödchen, die dem 
Allerhelligſten, das zu den Gterbenden getragen wird, Hingenb 
vorangehen. Test erſt wird man den Mangel an Fremden 
reiht gewahrt. Die Noth unter den drmeren Elaffen nimmt 
ungemein überhand, — Der farbinifche Befandte, Baron v. Big: 
net, gab am letzten Mittwoch der erlaudten Pringeffin, nun— 
mehrigen Gräfin v. Spracus, zu Ehren einen feitlihen Ball, 
den II. MM. der Koͤnlg und die Königin, die Königin Mut: 
ter, fo mie die k. Prinzen und Pringefiinnen mit Ihrer Gegen: 
wart beehrten. — Die Königin Mutter wird am 36 von bier 
nad Manfrebonis verreifen, und fih von da mit einem königs 
hen Dampfſchiff nah Trleſt begeben, von wo fie ihre Reife 
über Tyrol nach ber Schweiz fortfegen wird, — Thermometer 
fand am 

20 Morgend 18.5 Mittags 24.5 

1 — 1, 15,5 

2 — 31. — 35.2 

rt’ Rom, 27 Jun. Der Earbinal Sluftinlant, früher päpft- 
licher Nunclus In Madrid, ift zum Erzptleſter von St. Peter 
ernannt, und man fagt, daß ihm auch bie wichtige Stelle des 
verfiorbenen Cardinals Galleffi, Camerlengo della S. R. Ehiefa 
übertragen werben foll. Berner dürfte der Earbinal Odescalchi, 
Generalvicar des heiligen Vaters, nah felnem Wunſch diefem 
Poiten enthoben werben, und dafuͤr das Secretarlat bei Memo- 
rlalf übernehmen. Als Generalvicar nennt man bis jeht dem 
Kardinal Frezza. — Es hat fih endlich nady vielen Worſchlaͤgen 
und Berathungen eine Aſſecuranz-GSeſellſchaft mit bedeutenden 
Sapitallen bier gebildet, welche außer der Lebensverfiherung, 
auch Magazine, Häufer, Meobliien, Waaren und Frachten zu 
Land übernehmen wird, Mon ber Handeldlammer find ihre 
Vorfchläge bereits geblütgt, und man erwartet nur noch die Ap⸗ 
probation der Regierung, um das Unternehmen zu verdffentlichen, 
Hr. v. Buch, zulegt In Et. Petersburg, ft ber hleſigen koͤnigl. 
preußifhen Geſandtſchaft ald Legatlonsrath, an die Stelle des 
Hrn. Legationsfecretäre v. Uſedom, beigegeben. 

Mobena, 20 Jun, Die durch herzogl. Decret vom 2 Jun, 
1836 nlebergefegte Militärcommiffion bat über 104 Individuen 
wegen hochverrätherifher Handlungen, begangen Im Februar und 
März 1834, ein Erfenntnif gefällt. Von bdenfelben find 29 zum 
Galgen und zur Wermögensconfiscation, 23 zu lebendlänglicer, 
5 zu -2ojähriger, 18 zu 10jaͤhrlger, 16 zu Siähriger Galeeren: 
firafe, 2 zu 5iähriger, 3 zu Siähriger, 1 zu sjähriger Gefängniß: 
firafe verurthellt. Bloß ber lehte, zu eimjäbrigem Sefaͤngniß 
Verurthellte, F. Salimberri, befindet fi in den herzoglichen 
Staaten, und ed wurde ihm, weil er ſich ſelbſt geitelit umd freis 
willig geftanden, fein Wohnort ald Gefaͤngulß angemiefen. Mile 
übrigen find bloß in contumaciam verurthellt. 

Deutfihlaub 

Medienburg- Schwerin, 26 Jun. Mit Befremden 
liest man bier bie durch den Schwaͤbiſchen Merkur verbreiteten 
auch In andere Blätter Ädergegangenen Mitthellungen über bie 
Tendenz und bie Wirkungen des von ber biefigen Regierung Im 
vorigen Jahre mit der Krone Frankreih abgeihloffenen Hans 
deld- und Saifffahttsvertrages, da fie die aröbiten Irrthämer 
enthalten, und nur In der böswiligen Abſicht entitanden fepn 
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Ynnen, bie Handelspolltit unſerer Regierung, ben beutihen 
Zollverelnsſtaaten gegenüber, In einem gehäffigen Liat erſchel⸗ 
nen zu laſſen. Die Abſicht dleſes, nicht zwlſchen ben Brof: 
bergogthämern Mecklenburg, wie irrig berichtet wird, fondern 
mur zwiſchen dem Sroßherzogthum Medienburg : Schwerin und 
Frankreich auf gehn Jahre abgeſchloſſenen Vertrages hat bief: 
fette lediglich dahin gerichtet ſeyn Lönnen, den Probusten ber 
meclenburgiſchen Landwirthſchaft und Viehzucht, den vorzüglice 
ſten Antfahrartiteln des Landes, In den frangöfifben Häfen einen 
vorthellhaftern Abſatz und aud dem Fractverfehr ber medien 
burglſchen Schiffe nach und von den framdfifhen Häfen, in Uns 
febung der dort beftehenden Schiffs- und Zollabgaben, mögliche 
Crleibterung zu verſchaffen. Und diefe Abſicht iſt allerdings 
durch den Vertrag fo volltändig errelht, wie bie frangöfifche 
Handelsgeſetzgebung es nur möglich erfhelnen lleß, mas denn 
auch die natürliche Folge gehabt hat, und ferner haben wird, 
daß der dieffeitige Handels- und Schifffahrtsvertehr mit Frank: 
reih an Lehhaftigkelt gewinnt, und man den gebachten Wertrag 
den dieffeitigen Staatsintereffe burdaus entfprehend findet. — 
Wenn man mum aber weiter behaupten will, daß Frankreich 
durch den Vertrag ein bedeutendes Depot für alle feine Erzeug⸗ 
nife und Fabricate In Deutfchland gewonnen habe, fo zeugt bieh 
nur von völliger Unkenntniß unferer Steuerverhältuiffe auf Seite 
desjenigen, der einer folden Anfiht Raum geben lounte. Denn 
legt zwar dem Vertrag eine völlge Meciprocität zum Grunde, 
und werben zwar demnah in den biefigen Häfen franzoͤſiſche 
Schiffe mit ibren Ladungen ganz auf den Fuß ber nationalen 
behandelt — eine Begünftigung, bie in gleicher Art auch ber eng: 
fen, amerikanlſchen, norwegifhen und preußlſchen Flagge 
durch Meckprocitätsverträge eingerdumt ift: fo iſt doch zu bes 
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[2246-48] Der Aueſcuß 
| f 
mechanische Baummwollfpiune 


bringt hiedurh zur Kenntniß der verehrlihen Herren Actlonaͤre, 
befchloffenen Etatuten unterm 21 Wat db. %. die allerböhfte & 
Eonceffion zum Betriebe der Fabrit erthellt worden iſt, das Unti 
eginnen wird, 

Die Termine für bie verfälehenen Einzahlungen find feftgefet 





am 2 Auguft 9 . . . 

n 6 September 1837 . . + 

„ 9 November 1837 . . . . 
„ 10 Tanunr 1838 „, . . 

„ 14 März 1838 . s R j 
„16 Mai 1838 j i A 

„ 18 Inlius 1836 . . . 


„» 18 September 1638 . v 
» SA November 1838 . . . 
v» 23 Januar 1839 „, . . . 
Die Einzahlungen haben bis zu bem bezeichneten Tagen < 
und cd wird zugieih bemerkt, daß Im Unterlaffungs: Falle das tr 
Gedruckte Eremplare der Statuten find für die hleſigen Herr 
und fär Auemwärtize bei dem Wechfelhaufe Joh. Lor. Schäzler 
Augsburg, am 1 Julius 4837. 


Der Ausfchufs der Gefellfchaft für mechanifche 
Moriz von Rreti 


——— Stuttgarter 


Die Tuchmeſſe wird bier den 22, 23 und 24 Auguft d 
Bie bisher, finder auf ſoicher ausfalieftih nur ein Verkauf 
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wonah auch mur diejenigen Stüde Tücher, Biber Hofenzeuge,, Merinos und Flane 
—* ———— —2— seien, ’ 2 Blanele, die mit Spiegel und Bart verfehen find, 
Für die Bequemlichkeit der Käufer und DBerkäafer fell wieder auf eine Welſe geforgt werden, daß keine billigen Ewartungen 
unerfalt blelden, aud wird die Stadt: Gemeinde für die Einräumung und Herftelung der rt : 
— —— 2 —— 5* er —— verlangen. Derfelung der Wertaufs Snailtäten und für deren 
erfänfern du empiehlen, ihren Befub wenigſtens 14 Tage vor dem Anfang ber Meſſe drm Ober : Marktmeltter 
Etadttath Schön, mündiih oder fartftiic, mit BVelfügung der Anzabl der Stüde, welde te auf bie | e 
Bänfbe, im Bejlerung auf die Anwehfung. der 2. ealltäten, ——— — —— — * 


Aus würde das Ober: Marttmeifter : Amt für den Fall, daß wierer wie fm vorf en Jahre währe 
Shafwolle zum Verkauf hleher gebtacht werden, für deren Lagerung bejorgt fepn. — —— vn 


Otuttgart, den 28 Junlus 1837. 
Stadtrath. 


ö— — — — — — — 


— 3A SYOMMLILLHONR 


FONDATRICE VENETA 


PER LA COSTRUZIONE 
di una sirada ferrata 


DA VENEZIA A MILANDO, 


i ‚ composta dei signori 
Ciaseppe Reali ‚ Federico Oexle, Larzaro Sacerdoti » Francesco Zucchelli, cav. Antonio Faccanoni, cav, 
Antonio Zannona, nob, Giovanni Papadopoli, Giacomo Treves, nob, de Bonfil, Pietro Bigaglia, 
Emanuelse Melichi. 





—*— ‚quelli che figurano iscritti nel Protocollo di Prenotasione istituito qui in Venezia, {per Asioni”nell’ Im- 


mi © <! una Strada Ferrata da Venezia a Milano, a versare alla Cassa della Commissione per il 31 luglio po. vo. 
Per cento sull’ importo delle Asioni di L. 1000 cadauna, rispettivamente prenotate per la Impresa suddetta. 

ale 5 —— aperta per le riscossioni dal 4° al $1 luglio p® vo termine perentorio,' dalle ‚ore 9 antimeridiane 
’z rd presso il Cassicre della Commissione signor Francesco Zucchelli in S. Maria del Giglio, ; Corte 

Trascorso il detto termine senza ehe'sia stato effettuato il pagamento, la Prenotaszione al Nome dei difettivi si rittera 

on avvenuta, e le Azioni saranno a oura della Commissione altrimenti disposte. 

Wanto prima e con apposita Circolare saranno invitati gli Azionisti ad intervenire alla prima Radunanza degl' In- 


Vereguati nell’ Intrapresa, che avrä luogo in Venezia. 


enesia, j] 15 giugno 4837. 
Il Presidente Reali. 
L' Agg. Presidente Dexle. 


ll Segretario Breganz. 
— — — — 


Em Kundmachung. 


Sirrelfeitigen in, un N ber Preis» und Bezugdart bes nunmehr bei ber f. f. b. Hüttenver: 
zent > Eifenerz von ee Bellengen 6 Ya übertreffend, doch mindeftens berfeiben allbegüglih aleldfoms 
angefertigt werdenden ſchweißdaren Gußſtahl entgegen zu kommen, finder fi bie f. k. fteperm. dftr, 2* 
Liſenerz, veranlaßt, zur Kenniniß zu bringen, daß die Im anbängenden Preisconrante verzeichneten 
) End M.diefes Mrtifers über elnfangende Beſtellung gegen folgende Bedingutffe unanfgebalten dargeftelt werden. 
gewu ven. und Beflellungen mit genauer Angabe der Dimenfionen nah Wiener Maaß, In welben Gußſtahl zu erha — 
Fans eine, aus ſchlleßlich an diefe E. 2. fteperm. äftr. Stahl: und Eifenwerktd-Direction zu Elfener; im Gteyermar 
b) Hat £ * 
jeder Beiteller entweder N u Stever in Oberöftreih einen Commiſſtonaͤr ju benennen, welder 
— — Sufftadl, und gen ———— — Factorie, in Steyer hlugegen von der k. k. 
Zahlung ve Kart. Berfoleiß-Oberfsctorie zur weltern Verfendung an feinen Berimmungsort übernimmt, und dafür coutante 
9) Solzen geraventlonsmäßtgem 24 f. Fuß eier. Ken, fo wirben 
De Derfan Augen, deren Dimenfionen im Yreideostant nicht angeführt fi befinden, gemadt werben wo * * 
daß Ber ———ã— iu Fall von dieſer Direction ausgemittelt mad dem Befteller erinnert werden, wobe n este wird, 
lungen mindeftens auf 100 pfd. Wiener Gewicht zu machen find, Indem der Elfenerzer Gußſtahl in Pfunden be 


£. I. hotaw. Factorie im Leob 
Linz, bei dem k. f. bptaw. C 
phaner: und Eiblemalder-Eifenwaaren: 


Eifen 


Gattung I 





























en, bei der k. k. b. Verſélel 
ommiffionsiagern in Wels, In MWaldbofen an der 
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fnberfactorfe In Stever, bei der F. F. h. Factorie in Wien und Is 
Vdbs und in Krems, umd bei der k. 1. St. Eis 
Nlederlage In Gras zu baben iſt. 


erzer Guß-Stahl Preis- Courant. 


Gattung IE. 


































In 16 bis 50 Wiener Zoll tangen 1= bis aut 9, Wiener Zoll abnehmend, tm OD) starten ober flan geſchmledeten Staden. _ 
Br. 100 Pd. Wiener Getvicht. e 
2oco Franco Franco Franco Loco Franco Franco 
Eifenerz. | Reoben. Steyer. Wien. Eiſenerz. Leoben. Steyer. 
. ie | I ee —6 tt. | Rn. | ir La. } \ 
Tau un 35 | 50 35 30 37 | 30 30 — 30030 30 so fs | 50 i 
36 — ss |! 50 56 50 338 | 50 31 _ 31 30 31 50 55 50 
8 _ 38 | 50 58 30 40 | 50 53 _ 33 50 53 50.1 55 | 5 
40 — 40 30 40 | 30 42 .| 30 5; — 55 50 355 |.30 37 50 
Gifenerz, am 16 Juulus 1837. j 
Absente Directore. £ 
v. Sonppe m. p-, k. k. Bergrath. 


— — — ————— —— — 


[2232]' 


um meinen Namen und mein Intereffe vor Schaden zu wahren, erliäre Ih, 
„Das Kaifertbum Deftreich, —— 


Dr. W. Zimmermanu) Stuttgar 
und anderer Schriften, verfaßt iſt, fo 
mal Dr. 


Stuttgart, den 50 Junlus 1837, 


(2191) Für bie vollftändige Einrichtung mehrerer 
SRegiftraturen nach dem vorgefchriebenen Plane 
ift die vorübergehende Anftellung eines gewand⸗ 
ten Regiſtrators erforderlich, welchem ein Tag: 
geld von zwei@ulben * wird. 

Die Bewerber haben ibre Gefuche um dieſe 
Stelle unter Angabe ihrer früheren Lebensver⸗ 


haͤltniſſe 
binnen 45 Tagen 
der fürftlichen Ranbesregierung einzureichen, unter 
Sin! nur LO Befaͤhigungs⸗ und Aufführungss 
niſſe. 
Gigmaringen. am 24 Junlus 1657. 
Fuͤrſit. Hohenzoller ſche — — 














Laßberg. 

8 Widmann, 
(2155) In unferm Werlage i —— und 
in — Base Fr —— J 


Ifidor's gefammelte Schriften 
ir und 2r Band, 8, broſch. Preis: 
3 Thaler, 
Die deiden erften Bände enthalten: Eves 
—— 
Stizzen, Shuldzeugt Bau Besen 


bilder aus der Nä 
Eäcilin, be und Ferme, unb 


Berfaſſer ift ber Leſewelt b 
vortheilhaft betannt als Ah noch an 5 
fondern Anpreifung feiner Schriften bedürfte, 


Ueber Emancipation derAfrae: 
liten. Worte der Wahrheit, Auf: 
Märung und Liebe zu allen Bekennern 
der Chriſtusreligion und des mofaifchen 


Geſetzes gefprochen von einem 
theiifchen. 
Ketyyta, im Juni ansı, 


Inlins Wunders Verlagsmagagin. 








ndern von einem Hetrn Vollmer, der ſich ſonſt aud Dr. Morve 
M. Zimmermann zu nennen beitebt hat — eln Name, 
ftaben des Vornamens hinaus ganz gleidt. 






Erflärung. 


terfbohene Schrift: 
—— — 
des Prinzen 4 
r mn ſich Dieb 
uden Bud: 


daß die mir vielfah um 
de ıc. von Dr. Zimmermann 


. (NB. in vielen Zeitungs 
dem Verfaſfer der Geſolchte Würtember —* 
— 

f dem leldot zu verwechſel 


“nicht von mir, 


der meinem Namen bis au 


Dr. W. Zimmermann. 


[2180] Bei mir ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lehrbuch der Statik 


von 
August Ferdinand Möbius, 


'essor der Astronomie zu Leipzig ete. 
upfertafeln. 


, rhein. ‚ 
— —— Körper .dor Erin 
Jedem der beiden Theile ıst eine AD ige 


0 
erfolge der behandelten Gegenstände zur Genüg 
n in Lelpels · 


Zwei Theile. gr. 8. Mit 3 gestochenen K 

Preis 4 Rthir. od. afl. C. M. od. 7A. 4 

Der erste Theil behandelt das Gleich ewicht an einem einz! 

an mehreren mit einander verbundenen Kö 

des Inhalts vorangesetst, woraus die Auseinan 
erkannt werden kann. 


Georg Joachim Gösche 









[2240-45] 
Niederländische 


= 1 > *— 
— 


2* 
I) 


hrt 


Uhr = Dampfsehl# 


Während der Monate Julius und August fä 
vüg 


lich Hergson um 7 H 
von KÖLN nach ROTTERD Z6, mo die Abfahrt 
ausgenommen den 3, 17, 31 Jullus und 14, æ8 Aus“ 'schiffe legen dio 
um 4 Uhr Morgens statt hat. Die um 4 Uhr abfahrenden j 
Reise von hier nach Rotterdam in einem Tage zurüst- rres ndiren mil 
Die jeden Montag von hier fahrenden Dampfschiffe —e ablab · 
dem jeden Dienstag von ROTTERDAM nach 


renden Dampfschiffe „BATAVIER. 
6 Months of 
owing ur 


A Sıeamboat leavcs Cologne for Rotterdam, 
July and August at 9 e’elock in the morning, ezccpt ON 
the 3, 17 et 31 of July and 14 et 28 of Augunf, 
will leave Cologne at 4 e'eloek in ihe morning. ads with the DM 

The Steamboat leaving Cologne, on Mondays, core nuenday: 
tavier, which leaves Rotterdam [or London every 





th 
e fi oll 








AUGSBURG. Abonnement und bei dem Postamte ia Harlı. 


beider hiesigen K. Oberpostam's- ® ⸗ ruhe; für Italien bei dem 4. k 
h un; Zaitungs-Espedition, sodann für All ern gen nn. 
j —— Deutschland bei allenPostämtern gemeine 3 e tung. —— —X Trien 


gunsjährig, halbjährig und bei Be- und Mailand. Inserate aller Art 


gas der sten Hälfte jeder Sems- werden aufgenommen und der 
s'ars auch riertel;ährig,fürPrank- .. . Ba —8 6 2 
reich bei Herzen Alesander u Au aller höchſten Privile gien. —3 Min rl — 


Straaburg, Brandgasse Nro. ı8 


—— T Nr. 188. 7 Zulius 1837. 








































2 paimek, — — 
Chbamerita, — Gpanien, (Zehntenauf hebung Drpefgen.) Großbritannien 
{ s 9 — (Varlamentéverhandlungen. Crflä Wel 
— — —— Brief) — Beilage Neo, 188. Branfreip, (Briefe aus Marſeille. Rigny's —** Mieberiande, (Brief,) = 
* * erh — Malta und Palermo.) — Deutſchland. — Preußen, — Xürtei. (Beendigung der Unruhen im Theffalien ung‘, 
eher. . * —— riechenland. (Briefe aus Mtben.) — Handels und Börfennagrichten. — Außerordentliche Beilage Mro. 325 unb 32. 4 
TE | Wat Englands mach dem Node des Könige, — Seldenzucht In Mordfrantreig, — Bayerifche Staͤndeverhandlungen über bie Kibſter. — a "x 
17 u Marintigungen | & 
| cs | - — — — — — —— — —— — EN; 
al | Siramerita ne na Sr am ale Lk Bee de 
„lt 3 j E um ling er die Geſchicke ber e 
— „eima 4 Fehr. Das heutlge „Eco bei Protectorabe‘ ent J nes glüdliheren Loofes fo febr würdigen chilenifhden Natlon 


bit mit der Neberfarift : Santacruz, Generalcapitän, Präfi- 
dent von vollvlen, Srofmarfhall, Frledensſtifter (Pacifenieh) 
2 Pera, oberiter Protector der fd: und norbdperuanifcen 
he folgende Deerete, ald: 4) vom 5 d. M. (bereite), be: 
— Fri be Mevifion der Gefepgebücer von Nord:Peru. Der 
ei — fol f% während dieſes Jahrs mit dem Sam- 
ve * dazu erforberlichen Daten befaffen, und follen bie da- 
ji —— ** jener Befeßbücher, welche unmittelbar oder mittelbar 
—— 34 Rlihe $orum betreffen, fuspenbirt fepn, und die dahin 
— DE en Angelogendeiten nad den alten Seſetzen gerichtet wer: 
— 22 — Vom 2 Gebr. [et firenge WVerordnung wider bie, 
Ha 1 —* ungen der felnblichen Ehilener begünjtigen würden ; 
Bi 5 Sotverräther gerichtet werben, 53) „In Ermir 
| J F bie Regierung von Chile einen ungerechten Krieg 


waltet.“ 

Engliſche Blätter geben bie Abſchledsbotſchaft, womit San- 
tander nah vierjähriger Musühung einer faft dietatorffchen 
Sewalt den Eongref von Neu-Branada ſchloß (den Tag fin: 
ben wie nicht angegeben). Wir ziehen bie Stelle aus, welde 
bie Verbältniffe ‚diefes Landes zu auswärtigen Mäcten betrifft: 
‚Der Präfident, heißt es darin, bat es unterlaffen einen biplo: 
matifhen Agenten nah Madrid zu fenden, weil er fürdtete, 
daß es nichts nuͤzen würde, und bie Erfahrung bat bewiefen, 
daß biefe Beforanif wohl gegründet war, denn bie von den ans 
bern amerllanifhen Staaten nah Spanien geſchlaten Agenten 


le Staaten, welche bie peru:bollvifhe Eonföderation aus: | baden bis jetzt noch Feine ihrer Unterhandlungen gu einem bes 
a —— Mi daß der wahrbafte Zwec diefer fhmäh- friedigenden Schluffe führen können. Der Präfident beflagt, 
— Hanbeis biefer A nn daß die mit dem Botſchafter der Vereinigten Staaten angefnüpften 
2. des lan und die Dereftigung Unterhandlungen hluſichtlich ber verſchledenen @infuhrzöle In Neu: 


| ern Friedens und Öffentlichen Vertra 
) | uens In. benfelben 
—P —* * Suͤter vermittelft der den —— — 
| Ne erfe eldteformen und Geſetze im Zunehmen find; c) daß 
Melt md —— der Reslerung It, die Nationaimmabbängig: 
und 3* zu fihern und die Intereſſen des Gewerbfleifes 
durd ale e fördern; d) daß diefe Intereffen gegenwärtig 
bekoft fi lungen uud Umtriebe der Meglerung von Chile 
Bat &ee und weite ib: rt. 4. Ce wird alle Verbindung 
tlerung f iu Lande mit der Mepublif Chile, fo lange deren 
—53* ortfährt Krieg mit den Staaten ber perubolivifhen 
"Mei Degree Du führen, aufgehoben. rt. 2. Zur Befolgung 
| fire * wird eine Frit zugeftanden: von dehn Monaten 
| At Menate fen, Afrika und Europa kommenden Sälfe; von 
Ponaten fü a [ie die aus den Vereinigten Staaten; von febe 
ftem iR Bil le aus den Häfen Brafiliens oder der argentinl⸗ 
Aranade, Merl. vier Monaten für die aus @cuador, Meu- 
AR — co ober Wittel-Amerita; und biefelbe Friſt für 
xxihmcher Fey irgend einer andern neutralen Flagge, deren 
; findet, Orr erteht auffhliehlih auf dem großen Dcean flatt: 
(a den Häfen pe Seife, melde, nad Ablauf jener Friften 
berüßre haben wen Eonföderation anfommend, Häfen von Chile 
Yebandeit werde een, follen als des Gchleihhandels fhuldig 
SAife, melge * Art. 4, Ausgenommen find allein diejenigen 
senden cum uch die, in einem befondern Deeret anzuzel: 
"ten, fn einem enelfen werden, daß fie fih gepwungen ge: 
" Yringenden Sea Hafen von Ehile einzulaufen, um fib einer 
Taler des gun nu entziehen. Mein Generalfecretär, Staats: 
N Be; = und des Geewefens, ift beauftragt, gegen- 
i Drotectoraf. tuden und belanntmachen zu laffen. Gegeben 
Mr, u alafte zu Lima, den 2 Kebr. 1837. Santa: 
tt Über Gpaagı "Ihe Matt gibt unter der Rubrik: „„Güb-Peruas 
et lerung anf Melde von Grtlärungen ber Treue gegen die 
u Nefer, mie ee in * der ungerechten Rriegsertiaärung Ehlle's, 
* einem Aufruf des Präferten von Apacudo an 


Granada und ber norbamerifanifhen Union noch nicht beendigt 
find. Er macht bemerfiich, daß bie Beziehungen des Staates Neu— 
Granada zu andern Mächten nur commercieler Art fepn fönnen, ba= 
ber ift die Regierung bemüht geweſen, unfere mit andern Ländern 
beitehenden Handels: und Schifffahrtsvertraͤge genau und treulich 
zu erfüllen, Glelchwohl wurde das gute Einverftändnif mit 
zwei großen unb mächtigen Nationen (England und Frankreich) 
geftört, weil die Rechte und Befugnlſſe ihrer Confularagenten 
durch bie Verträge nicht binlänglih beftimmt waren. Werge: 
bens bat man bls jeht die Mepräfentanten biefer beiden Mächte 
aufgefordert, Diefen wichtigen @egenitand definitiv zu regeln; 
keiner von Ihnen bat es big jet getban. Der Präfident bittet 
ben Congreß, biefe Sache In ernitlihe Erwägung zu ziehen und 
geſetzlich zu beſchlleßen, wie die Erecutivgewalt und bie ricter- 
lihen Bebörben ſich in ſolchen Fällen, wie bie zuletzt vorgefom= 
menen, zu benebmen haben.” 
Spanien 

O Madrid, 24 Jun. Die Moͤnchsorden hat man aufge: 
hoben, bie Klöfter werden niebergerifen, und während man 
Mönde und Nonnen verhungern läßt, tritt ber Finanzminifter 
mit bem Antrag Hervor, ben Zehnten zu Gunſten bes Staats 
elnzuziehn, unb aus ben Prieftern, welde, von dem Ertrage des 
Zehnten lebend, Diener der Kirche waren, Diener bed Staats, 
weltlihe Beamte gu maden, indem man Ihnen eine feite, von 
dem Staate zu lelitende Befoldbung anwelſe. Eln Deputirter, 
Polo, hatte benfelben Antrag gemaht, und biefer war an bie 
vereinigten Eommiffionen der Geſehgebung, Finanzen und Fird- 





5 : 
, PL, 


et 


149 


lien "Angelegenheiten verwiefen worden. Diefe felbit aber 
konnten ſich fo wenig über einen fo fehwierigen Gegenſtand ver: 
einigen, daß von den 27 Deputirten, aus denen fie beftanden, 
nur 11 für die Abſchaffung des Zehnten ſtimmten, zwei fid ih: 
ter Stimmen enthielten, und die übrigen ihre Unfihten In zwei 
befondern Gutachten niederlegten. Allein jenes erftere, mit dem 
ſich der Finangminifter im Ganzen für einverftanden erklärte, 
wurde den Gortes zur Discuffion vorgelegt. Die wefentliden 
Beſtimmungen besfelben find: die Abgabe der Zehnten und 
Primiclen wird abgefhaft; alle Güter bes weltlichen Elerus 
und die ben Kirchen gehörenden werben für @igenthbum der Na: 
tion erklärt; Me Mitglieber des Clerus werben von ber Nation 
unterhalten. Der Ertrag jener Güter fol zum Theil zur Aud- 
ftattung des Clerus dienen, und was bazu nicht ausreicht, foll 
von der Natlon umter bem Namen von Eultusfteuer aufgebradt 
werben. Die Büter bed Elerus follen su Gedsteln In ben ſechs 
erften Jahren von 1840 an zu rechnen, verkauft, und dagegen bie 
Cultusſteuer verhältnifmdßig erhöht werden. Diejenigen Laien, 
welche ihre Mechte an Zehnten nahmwelfen, erbalten ihren Au— 
theil aus der Cultusſteuer. — Mit Recht entwidelte bei ber 
Dieeuffion ber Totalität bed Geſetzesentwurfs Hr. Alvaro bie 
Frage aus dem financlellen Gefihtepunfte, Indem er nachwies, 
daß aus dem Zehnten ber Unterhalt der Beifllichkeit, die Koften 
bes Sottesdienfted, zum Thell die des öffentiihen Unterrichts 
beftritten wurden, baß viele Privatperfonen durch onerofe Ver: 
träge wohlbegruͤndete Rechte baran erworben hätten, daß bie 
Staatecaffe idbrlih 60 bis 70 Millionen Realen daraus ziebe; 
mit Recht behauptete Hr. Edaufvel, dab man bie ganze 
Claſſe der Belftiichkelt In Aufregung bringen und bem Präten- 
denten in bie Hände arbeiten werde; aber alle diefe Gründe 
werden fheitern. Hr. Menbdbigabal erflärte geftern, daß, 
wenn bie Eortes bie Abſchaffung des Zehnten becretiren woll- 
ten, bie Regierung den Zehnten von 1837, um bie Krlegskoſten 
au beden, für ſich erheben, und dagegen bie Zehntpflictigen 
mit andern auferorbentlichen Auflagen verfhonen würde. Wel: 
he Naivetät! Die Eortes ſchaffen den Zehnten ab, und die Ne: 
gierung fährt fort ihn zu erheben, umd zwar für fih, nicht für 
bie Gelftlihkelt! Bon allen Selten gingen Adreffen an bie Cor: 
tes ein, welche bie aus der Abſchaffung bes Behnten entfprin- 
genden Nachtheile audelnanderfegen ; unter dleſen war eine von 
dem Domcapitel von Toledo eingereichte in fo ſtarken Ausdruͤ⸗ 
den abgefaßt, daß die Megierung fie für aufrührerifh erklärte, 
und bie unterzeichneten Domberren verhaften und vor das Preß⸗ 
gericht ftellen lief. Allein zur nicht geringen Beſchäͤmung ber 
Miniiter haben die Geſchwornen von Toledo die Werfrffer der 
Adreſſe für unſchuldig erklärt. Die vorgefhlagene Abſchaffung 
bes Zehnten hat übrigens noch zu einem weitern Schritte ge: 
führt, und es Liegt bereits den Cortes ein Gefehedentwurf vor, 
in Folge beffen die ſpaniſche Kirche eine ganz neue @eftalt er: 
halten, neue Diöcefen eingeführt und alte abgefhafft werben 
follen, bas Patronatrecht ausſchlleßlich der Krone vorbehalten, 
bas Primat von Spanien von Toledo nach Mabrid verlegt wer: 
ben fol m. f. w. Ich werde feiner Zeit darauf zurädfommen, 
Nah einer in Bayonne am 27 Jun. befanntgemadhten 
telegraphifchen Depeſche, wodurch unfre frühern Berichte beftd- 
tigt werben, hatte Don Carlos, als er Solfona verließ, feine 
Armee In drei Eolonnen verthellt, Mit der yahlreichften wen: 
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Einwendungen noch immer. Zugleich muß ih aber fagen, 
ed mein fehnliher Wunſch iſt, 


at, daß irgend eine 
Armen getroffen werde. Auch iſt es mein Wunſch, 
uensftage belgelegt zu ſehen *), 


Debatten, die jetzt 


Werden, fd bereit 
auf irgend Bifige 


Mmeiten Refung anftehende 
Stiftungen (Eduestion and charities 


fion auisfepen, Bu gleiher Zeit, 


foiden Meafegei ni 
Weide niet * — cht genug 


In Sadfen, deifen Bevölkerung nicht über anderthalb 
* beträgt, beſuchen 280,000 Kinder die Schule; in 
Nbren * gegen 2 Millionen Kinder, von 7 bis 14 
= selmäfigen Schulunterricht. Wir ruͤhmen und beflän- 

et Ueberlegenheit über diefe 2änder; aber in der Aud: 


Ä —R ean auch niht in der Güte des Volkdunterriais, 


voraus. Und iR im Allgemeinen unfer Erziehungs: 
erg wir Haben viele Schulen im Lande, aber von 
* * kann nur hoͤflicherwelſe die Rede ſeyn; das 
— ” jeder Hinſicht iammervof mangelhaft,” Lord 
Pan hat namentild den Zweck, ein eigenes Mi: 

chts zu gründen, welchem ein Eol- 
— = lebenslängliher Commiffarien 
® rn werden foll, Dabei iſt es einer von 
* —* der Bill — und zwar ein aͤcht englifher — 
valfhulen, wo foide beftehen oder errihtet wer: 


* Die ; 
er Br der minifterielfen Journale laſſen ben Herzog 
Mhtatinen @pn. af der Grundlage eines reprär 
denfaug, mit un (upon a representalive sysiem).’’ es 
rie geweſen bne den Zufag, wird birß der Ginn feiner 
Reform ber & kon , ‚da font von einer VBerfländigung Aber 
Angie Mufkaı T Tationen — bie Tories wouten bisher deren 
um hätt — Bi gar nicht die Rere ſeyn bunte, Der 
Tue de guerre.i efe Etthaͤrung Wellingtons für eine bioße 
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und zwar nicht gegen dleſe 
auh Infofern fie mit andern trifhen 
geltend gemacht; ich habe biefelben 
daß 
der Discuffion über alle dleſe 
DIS durch eine gütlihe Uebereinfunft (by bringing them to 
aa amicable termination) ein Ende zu mahen. Ich wuͤnſche 
ht, daß bie Behntenfrage beigelegt werde, Die allbereits vor 
heben Jahren ins Parlament gebracht ward. Ih wuͤnſche fer: 
Anordnung zur Verſorgung der iriſchen 
die Corpo⸗ 
wenn wir uns über bie An- 
elaung der andern damit verknüpften Fragen verftändigen koͤn⸗ 
nd trage das ſehnlichſte Verlangen, die parlamentarifchen 
aljährlih über diefe Fragen wiederfehren, 
Bi cine Sluffe gebracht zu fehen, und gebe dem edlen Vis— 
erunt (Melbourne) die Verfiherung, daß, wenn wir im naͤchſten 
Pırlement und {n benfelben relativen Stellungen wieder treffen 
ſeyn werde, hinſichtlich aller diefer Fragen 
r (reasonable} Maafregeln mit einzugeben, 
ie er ju deren endilchet und befriedigender Ausgleigung vor: 
—* mag. (Hört, Hört) — Lord Bro ugham erflärte, 
das Parlament zum Schluß elle, fo wole er aud feine zur 
Bi über Volkserzlehung und milde 
bill) für die naͤchſte Sef- 
m Mylords, fügte er hinzu, 
9 Ihnen aber die Wichtigkeit und Dringlichkeit einer 

ans Herz legen. Andere Länder, 
viel Wortheile zur Durbführung des Prin- 
Fuer allgemeinen Vollserziehung haben wie wir, haben 
pe den Vorſprung abgewonnen. Frankreich, zu feiner 
Fey es gefagt, macht raſche Fortſatinie auf diefer 
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d Die aber mie: BR einzugehen. In früheren Diecuffionen über dieſe Bill habe 
Urdetel nie dei Ih meine Einwendungen dagegen, 
Neteidtn ihre BU allein, fondern 
9 in Erd, aun Maafregeln zufammenhängt, 


ben wollen, in lelner Weife hinderlich su ſeyn. — Nach bi-fem 
trug ber Lordkanzler auf bie erite Leſung einer Bil an, be: 
ten Zweck fit, eine gefehlihe Worforge für Fortführung ber Re⸗ 
sierung bes Landes zu treffen, falls bie Krone, "während ‘der 
nachſte Thronerbe (der dermalige König von Hannover) außer 
Landes abweſend, in Erledigung kommen follte. Die BIN, bemerkte 
ber Minkiter, enthalte dleſelben Belimmungen, welche im Statut 
der Königin Anna binfichtiich einer einzufegenden Regentſchaft ent: 
halten fegen. Die BIN wurde gelefen, und deren äweite Lefung auf 
ben 3 Jul, anberaumt. — Lord Stau bope nahm, Indem er einige 
Petitionen um Zurüdnahme des neuen englifhen Armengeſetzes 
übergab, neuerdings Anlaß, gegen biefes Geſetz bittere Klagen 
vorzubringen, woruͤber ſich eine der vor einigen Tagen berichte: 
ten gang aͤhnliche Discuffion entfpann, Cine Botſchaft vom 
Haufe der Gemelnen uͤberbtachte nicht weniger als act, melſt 
ble Verbeſſerung einzeiner Crimlnalgeſetze betreffende Bine, die 
auf Melbourne's Vorſchlag ohne Bemerkung zum erftenmale ges 
fefen wurden. — Das Unterhaus erlebigteund förderte brevi 
manu eine große Anzahl von Maafregeln. Außer den erwaͤhu⸗ 
ten wurde bie Bill über bie Zuckerzoͤlle nach dritter Leſung an: 
genommen, und bie geſtern erdrterte Bill hinfistlih des Run— 
felrübenguders zum zweitenmal gelefen. Die Bin jur Aufhe⸗ 
bung des Schuldgefängnifed, ausgenommen bei beträgfiden 
Schuldnern, ging mit geringen Umendements durch bie Com: 
mittee; befgleihen Die früher erdrterte Blll, wodurch bie Regi⸗ 
ſtritung ber Parlamentswähler zu einer definitiven gemadt 
wird. Die BIN, woburd einige minder wefentlihe Punkte des 
Zehutenummanblungegefeßes für England und Wales abgean— 
bert werden, wurde zum drittenmal gelefen. Die BIN zur Mer: 
befferung der Heiratheregiftrirungsacte für Nonconformiften Fam 
aus dem Dberhaufe zuruͤck, und einige von ben Lorbs dark 
vorgenommene Wenderungen murben auf Lord 3. Ruffelle 
Vorſchlag genehmigt. Auf ben Antrag des Hrn. Spring: 
Rice warb eine befondere Gemmittee ernannt, um bie den 
Themfe:Zunnel betreffenden Papiere zu unterſuchen. 

* Am 30 Jun. bradte der Kanzler der Schatztammer, sr. 
Spring: Rice, In fehr gedrängter Meberfiht das Budget 
ind Unterhaus, mobel er bebauerte, daß die Tabellen ber 
Zinnahmen und Audgaben des Staats für das laufende Jahr 
nicht ganz das günftige Verhaͤltalß herausſtellten wie im vorl: 
gen Jahre. Er beflagte ferner die „Manle der übertriebenen 
Handelsſpeculatlonen,“ welche bie letzte Kriſis großentheild mit 


herbelgeführt babe; doch loͤnne er, fügte er Hinzu, die troͤſtllche 


Verfigerung geben, baf die Gefahr vorüber ſey. (Fört) Hr. 
Hume und einige andere Radlcale hatten an dem Bubget man: 
cherlei Ausſtellungen zu machen. Die Verhandlungen darüber 
dauerten noch beim Abgang ber Poft. 

Sir Mobert Peeld Adreſſe an de Wähler von Tamworth lau: 
tet im Weſentlichen: „Whltehall, 21 Jun, Meine Herren! In Folge 
bes Hintrittd unferd geliebten und verehrten Könige muß das Par: 
lament binnen kurzem nothwendig aufgelöst werden. Wann 
immer bie Wahl für das folgende ftatt finden wird, hoffe id 
auf eine Erneuerung Ihres Vertrauend.... Uls ih mich zulest 
an Sie wendete, nahm Ih binfihtlih der Verantwortllchkeit 
und Macht den höditen Poſten ein, ben eim Unterthan ber 
Krone zu erlangen vermag, und ich fühlte damals, daß id ver: 
bunden fep, die Grundſaͤtze, nah denen Ih zu handeln beabſich 
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Tigte, Fund zu geben. Diefe Grundſaͤtze haben Ihre Zuftimmung 
erhalten, und ich bin übergeugt, Sie werden bei einem Blick 
auf De von mir verfolgte Babn finden, daß ih ihnen unver: 
bruͤchlich treu geblieben bin; baf id jedes gegebene Verſprechen 
Hinfihtiich der Hebung gerechter Beichwerben gehalten babe, fo 
wie daß ich es mir vor Allem angelegen fepn lleß, bie Eonftitution 
gegen gefaͤhrliche Neuerungsplane zu vertheibigen, die Vorrechte 
und bas Anfeben jedes Zweigs der Legislatur zu ſchuͤtzen, und 
De proteftantifhe reformirte Religion als bie beſtehende und 
Nationalreliglen aufrecht zu halten. Im inniger Mebereinftim- 
mung mit der mädtlgen confersativen Partel, welcher anzuge⸗ 
gehören ih mit Stolz mich ruͤhme, mebr bie Verthelbigung 
großer Vrinciplen, als bloßer Partelintereifen ind Auge fallend, 
Habe ih eine ſhwache und Eraftlofe Regierung 
ſtets eifrig unterfräßt, wenn fie gegen Plane wel- 
terer Bendberungen im Soſtem ber MBollsvertre 
tung oder im Glelchgewlcht ber conftituirten 
GStaatebehörden eine wiewohl laue und zögernde 
Dppofirion erhob. Beharrlih widerſetzt habe ih mich aber 
dleſer Reglerung bei jeder Belegenbeit, wo ich Ihre Manfregeln 
nit Bezugnahme auf unfere auswärtige und Innere Politik, ale 
Ben Charakter bes Landes herabfeßend ober feinen Jutereſſen 
nachtheillg erachtete. Ich werde fortfahren, diefen Grundſaͤtzen 
gemäß zu handeln. . . .“ 

Das Commando bes Geſchwaders im Tajo und an ber por— 
tugleſiſchen Küfte It an Eontreadmiral Sir E. Brace und bas 
des oſtludiſchen Geſchwaders an Eontreabmiral Sir F. L. Mait⸗ 
Tand übertragen worden, 

Der englifhe Geſandte zu Merico bat von ber mexicanlſchen 
Degierung bie Anzeige erhalten, daß bdiefelbe gefonnen fey alle 
Häfen an ber Küfte von Texas, vom Mio bravo bei Norte bis 
zum Sabinefluß, In effectiven Blocabeſtand gu verſehen. 

London, 30 Jul, @inem allgemein geglandbten Gerüchte 
nach, wird das Parlament am 20 Jul. aufgelöst werden. In— 
zwiſchen fhreitet man im beiden Hänfern fehr eifrig mit meh: 
zern Maafregeln fort, welche nur deßwegen Feine öffentliche Auf: 
merkfamkelt erregen‘, well beide Parteien darüber einig find. 
Hierzu gebört unter andern bie Bil, welche bie Nichtkirchlichen 
der Nothwendigleit enthebt, fi Im einer Kirche trauen zu laf: 
gen, und welche überhaupt bie Ehe zur Ciollſache maht — eine 
Maafregel, gegen welche vor wenigen Jahren noh bas halbe 
Zand fih mit Unmillen erhoben haben wuͤrde. Aber aub an- 
dere, wo nicht wichtigere, Boch als wichtiger betrachtete (well 
Befirkttene) Maaßregeln werden naͤchſtens durchgehen, und ſomlt 
die Buͤrde, welche die Kirhe In fo manchen Verhaͤltniſſen den 
Nonconformiſten und Katholiken auflegt, und bie Hindernlſſe, 
die fie Ihnen In ihren buͤrgerlichen Merbältnifen entgegenſtellt, 
immer mehr befeltigen, und fo den Sectenhaß mehr und mehr 
verfhwinden machen. Schon früh in der Seffion wagte ih es, 
trotz allem Wnfheln von Beharrlichkelt In der Oppofition ber 
Torles, auf einen folhen Ausgang hinzudeuten; fo wie biefelbe 
ferträdte, warb mir derfelte immer wahrſchelulicher; und jetzt 
tgeftern Abend) hat ber Herzog von Wellington In wenigen Wor: 
tem beftätigt, daß ich richtig gefehen hatte. @r erklärt fih nun 
bereit, Irland wählbare Corporationen zu gewähren, und ſich zu 
elacm Hligen Verglelch über den Sehnten zu verfieben. Die 
2inmöglichleit ihrer Ruͤckehr and Ruder, fo lange diefe Fragen 


u 
I 
114 


mo 


ED DD De rd a HD m en 


ati wit je di 
t hakak Bien 
reielben von hr ds 
jri, um hen Dih 
bak hie anal be 
ten Akte ene 
u, ja ale 
23 jracl nei a9 
deun Ki ir 
lein ind" 
hen nik ie 
dein T 
I de" 
1, hai 
u 
a gan 
ji uer BAR? 
2, ei 
— 





Julius 1837. 





nidt aus andern Quellen kenute, fo wuͤrde ſich aus dieſen Do: 
<umenten laum eln Unterſchled erlennen laſſen: belde bekennen 
fo ſowohl für das Stabllitaͤts⸗ als für das Reformprincip; 
kiide wollen nur verbeffern, um zu erhalten; beide machen fi 
befonderd Die Aufrechthaltung der Staatdfirde zum Hauptziele. 
Notärlid auch wird jeder Ab die Darfielung nah feinen vor 
gefoften Anſichten erllaͤren. — Der Braf Stanhope macht es 
fh zum Befhäft alle Abend Blttfchriften gegen das Armengefeh 
un deſſen Verwaltung im Oberhauſe zu überreichen, und dabei, 
ans Haß gegen’ bie Demokratie, anarchiſtiſche Reden zu bal- 


- ten, melde Ihm von Reformern, wie von Eonfervativen ver: 


diente Verweiſe zuzlehen. Gebr richtig, fagte ihm ber Herzog 
ma Miahmend, wenn er ein folher Freund ber Armen fen, fo 
fele er, hatt feine Zeit in Deutſchland zu verleben, feine Pflicht 
tm Yarlament thun, und gleich ihm felbiten und vielen andern 

Orofen anf dem Lande ſelbſt an ber Wermaltung des Armen: 

welend Thell nehmen. Alsdann würde er auch anders darüber 

urtbellen Tonnen als jetzt, wo er alle feine Anſſchten von ben 
nfeitigen Declamatlonen gegen be neue Einrigtung hernimmt. 
FJdraukreich. 

Varis, 2 Jul. (Sonntag.) 

Am 30 Jun. Abends beebrten der Koͤnig, die Koͤnigin und 
die Löniglige-Famitle eine Worftelung der Stradela im großen 
Dperndaufe mit ihrer Gegenwart. Da ber Koͤnlg feit vier Jah⸗ 
ven mitt mehr Im öffentlichen Theatern erſchlenen iſt, fo war 
das hubllcum um fo erfreuter über diefes glüclihe Zeichen der 
Beruhigung der Gemuͤther und empfing II. MM. mit begel⸗ 
Rertem Zuruf. Wis fpäter der Kronpring, die Aronpringeffin 
und Me Etbatoßherzrgin von Mecklenburg in der k. Loge ericie: 
m, erhob ſich das Publleum mit dem vielfach wiederholten 

Ref: &8 ehe die Herzogin vom Orleans! WIE die f. Familie 
28 dem vierten Wet den Saal verlieh, erhob fih bie ganze 
Vrfammlung ebrerbletig und Ile ein abermaliges Lebehoch er: 

» Der Minifterpräfident, Graf Mole, befand ſich in ber 
lialglichen Loge, 

Die Herzogin von Orleans beſuchte am 50 Jun. in Beglel⸗ 
—* ihtet Semahls und der verwittweten Herzogin von Med: 
Mi ung den Yalaft, das Mufeum und den Garten bes Lurem: 
u Auf dem Mufeum mwurben ihr mehrere ber Künftler, 

Ehöpfer von aufgeftellten Gemälden find, durch den ‚Herzog 
N vorgeftellt, Die Prinzeffin befuchte auch bie Eapelle 
I ⸗ Zimmer des goldenen Wuchs, wo die Meten der Paird- 
. aufbewahrt find, Der Großtangler zeigte ihr hier Ih: 

Heltatheconttact mit allen Unterzelchnungen. 

Die Dppofitionshlätter aller Farben mennen es wahrhaft 
* —— Seite ber Deputirtenfammer, am Tage zuvor das 
a nabmebudget, d. h. mehr als eine Milllarde Steuern, 
fo we als zwei Stunden votirt zu haben, im Sturmſchritt, 
in nafin Haar Redner, Die auf das Nadıtbeitlge diefer ober 

Steuer aufmerkfam machen wollten, gar nicht angehört 
— Die Sazette de France findet darin einen neuen 
* wie noͤthlg eine Reform ſey. Der Eonftitution 

te mate 86 fep Dieß ein pitopables Gcaufplel ; beffer ent: 
.® * ſſch des Wotums gang, ſtatt vor dem ganzen Rande 
e der Nepräfentatioregierung fo bloßzuftellen, 


Dampfboot, 
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(Monitenr) Aus ben von mehrern Departements und 


sugelommenen NRachmelfungen gebt hervor, daß bie Municipals 


wablen In einem treffllchen Geiſt erfolgen. An ben Orten, wo 
es der Oppoſitlon gelang, einige ihrer Candidaten durchzuſetzen, 
was übrigens felten ber Fall war, ſuchte fie Männer der Ord⸗ 
nung, bie bei ber Ordnung entweder durch Ihr Bermögen ober : 
durch ihre höhere geſellſchaftllche Stellung Intereffirt find, zu 
wählen. Es ift mit Einem Worte offenbar, daß die General: 
conſeils durch dieſe neuen Wahlen eine auffallende Verbeiferung 


gewonnen haben. Der Fortſchritt in den Ideen ber Maͤßlqung, 


der Befonnenheit und ber Stätiglelt feit 1335 erfcheint als fehr 


auffallend. 


(Moniteur) Im der Provinz Bona herrſcht fortwährend 
Mube. Die Urbelten von Guelma werben mit großer Thaͤtlg⸗ 
kelt betrieben. Diefer Punkt zeigt fehr lebhafte Bewegung und 
elue bereits fertige militärifhe Niederlaffung. 

Die Nachricht von dem Entlaffungsgefuche bes Generald Dam: 
remont von ber Stelle eines &eneralgonvernenrd don Wlgier 
fheint fih zu betätigen. Man zweifelt übrigens daran, ob Abd⸗ 
El:Kaber die Veränderungen, welche bie Megierung an bem Ber: 
trage des Generals Bugeaud gemaht bat, annehmen wird, ba 
Diefelben gerade diejenigen Punkte betreffen follen, welche ſich 
auf Souveraͤnetaͤtsrechte beziehen. So wird ihm 3. B. bas 
Münzregal, als ein Hoheltsrecht, geſtrichen, und auch in formels 
fer Beziehung findet es die Reglerung unpaffend, daß ber kuͤnf⸗ 
tige Wafall fein Stegel an die Seite der Unterſchrift des Kb- 
nige binfehe. (Fr. BL.) 

** marfellle, 28 Yun. Heute begann In dem eleganten 
Saale Thubaneau vor bem dazu ernannten Krlegsgerichte ber 
Prozeß des Brafen Rigny. Die erfte Sltzung bot wenig 
Intereſſe; fie war nur dem Verleſen enblofer, einförmiger Depo= 
fitlonen gewidmet, deren weſentlichen Inhalt Sie längfi aus ben 
Yarifer Journalen kennen. Die fharfe Eenfur, bie ſich ber 
Beneral über die Unordnungen des Oberbefehlshabers erlaubt, 
und die koͤſtllchen Meprimanben, die er dafür zuräderhält (of- 
ficier de salon z. B.), Alles kam mit gewlſſen Varlationen wies 
der zum Borfseln — bis auf das Diftelfeld, das bie von Furcht 
Bethörten — ineredibile dietu — für ein Eorpd Araber mit wel⸗ 
fen Turbans angefehen haben follen. Neugterige hatten ſich 
aur in geringer Zabl eingeftelt; Damen fehlten gänglib. Der 
Zubrang dürfte auch in ben naͤchſten Sitzungen — die man auf 


vier bis fünf berechnet — nicht bedeutend werben, ba das Ende 


der Sache Leicht vorauszuſehen it. Der Marfchall wirb Meet 
behalten. Unter ber Menge ber von Paris und Afrits bier an: 


gelangten tömoins & charge et a decharge befindet fi ber 
ebrwürbige Marquls v. Earaman, unb zwar unter bem lebten. 
Am meliten gewinnt wohl babel ‚Hr. Ybllipp Dupin aus Parls, der 
Hawalt des Angeklagten. @t erhält von feinem Cllenten täglich 
de Summe von 2000 Fr. von dem Augenblick feiner Abrelſe 
son ber Hauptſtadt bis zu ſeiner Ruͤckeht. 
dem Mufentbalt in Marſeille wird dem Redner wenlgſtens 15 


Die Tour nebſt 


bis 20 Tage rauben, d. h. 50 bid 40,000 Er. eintragen. — Das 
der Mercur, das Im biefen Tagen nad Barcelona 
abging, wird, wie wir hören, von diefer Stadt einen Abſtecher 
nah Mabon maden, um bort Edrtlſtlalſche Berftärfungen eins 


15! 
zunehmen, indem Barcelona gegenwärtig von Garnifon entblößt 
fev. Der „Balear“ foll einen aͤhnllchen Auftrag erhalten ba 
ben. Mau berechnet, daß beide Fahrzeuge gegen 600 Mann 
tragen loͤnnen. 

** Marfetlle, 29 Jun. Zur Vervollſtaͤndigung meines 
geitrigen fluͤchtigen Berlchtes über bie Eröffnung des merfwürs 
digen v. Niany'fhen Proceſſes, thelle Ich Ihnen nachträglich Fol⸗ 
gendes mit, Gegen Mitag” wurde bad Publicum eingelaffen. 
Das Krlegsgericht bilden: drei Marehaur de Camp (ber dl- 
tefte derfelben, Graf Eolbert, führte das Praͤſidium), ein 
Obriſt von ber SGendarmerie, ein Batalllonschef und zwei Ca— 
pitäns von ber Linie. Major Clavet-Gaubert iſt Meferent, Ea: 
pltän de Vermond koͤnlgl. Commiffär. Erſterer gibt Auffchläffe 
über bie lange Verzögerung, melde bie Inftrurtion der Sache 
erfahren, weshalb Ihm mehrfache Vorwürfe (reproches), ja felbit 
Meclamatiouen gemacht worden. Durch einen fonderbaren Zu: 
fall boten die Anklage und die Vertheldigung jede 50 Zeugen. 
Bon biefer Seſammtzahl 60 waren brei durch die Juſttuctlkon 
befeltigt worden, 8 find, nachdem fie deponirt, auf Ihren Poſten 
zurücdgefebrt, 17 find in Folge bittlihen Auftrages vernommen 
worben, bleiben alfo noch 32. (Folgt die Anführung ber durch 
verfhledene Urfaben an perfbnlihem Erſchelnen verhinderten 
Zeugen.) Der Referent erflärt ſchließlich, daß er fi in feinem 
Gewlſſen verbunden gefühlt, alles Mögliche zu thun, um jene 
Hinderniffe zu entfernen; er bedauert, bei der Audlenz Zeugen 
wie die HH. Duvivler, de Ranck, Duyerger ic, zu vermilfen, 
deren Abweſenheit ber Sade ſehr nachtheillg ſeyn werbe (trös- 
prejudiciable), Darauf verlas ber Greffier bes Krlegsgerich⸗ 
tes die fhriftlihe Inftruction, die Ausſagen ber Zeugen enthal- 
tend, bie fidy ber Vorladung geftellt. Id übergehe diefe langen 
Acten (ihre Verlefung dauerte über drei Stunden), ba ich, we: 
nigitens auf bie wichtigſten berfelben, in meinem Berichte über 
die Debatten ſelbſt zurädtommen werde. Die Eitung ſchloß 
ſich dur Verleſung des Werbörd, dad Hr. v. Migny den 15 Qu: 
nius bier im Marfellle beitanden. Der General erklärt ſich über 
den Etat der Eorpe, welche die Nachhut unter feinen Befehlen 
bildeten, - Indem ber Marſchall ihm bie Commando anver: 
traute, hatte er verſprechen, feinen Marſch nicht zu ſehr zu be: 
fhleunigen, was jedoch nicht geſchah. Die erfhöpften, vor Mat: 
tigkeit und Elend binfterbenden Soldaten Fonnten nicht mehr 
folgen ; entkraͤftet ſanken fie zu Boden ic. Nach drei vergebll⸗— 
Ken Meldungen entfhloß ſich der General, In eigner Perfon 
den Marſchall aufzuſuchen. Er trug dabei um fo weniger Be- 
denken, da der Feind die Nachhut zurücgelaffen hatte, um fich 
auf die rechte Flanke zu ziehen und zu verfuchen, bie Armee ab: 
zuſchnelden. Um dleß Ungläd zu verhindern, lieh v. Riguy dem 
Obriſt Eorbin das Commando, Indem er fagte, baf er im Ga— 
lopp fliegen und augenblicklich zuruͤcktommen werde. Er gibt 
nicht zu, daß die Stellung eines Generals fo beſchraͤnkt fey, 
daß es ihm nicht zuftche, im Nothfalle ben Oberbefehlshaber auf: 
zuſuchen und mit ihm Mbrede zu nehmen (conferer). Er trifft 
zunaͤchſt auf ben Dbrift Duvergier, und beflagt ſich bei ihm 
über die wenige Vorſicht, die man bei dem Marſch anwende. 
Da er fih der Spitze der Colonne nähert und den Marſchall nicht 
gefunden, ſpricht er mit Lebhaftigkelt von den Gefahren, mel: 
Ken man die Armee bloßſtelle. Diefe an eine Gruppe von 
Stabsofficteren gerihteten Worte Fonnten eine Demoralifation 
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ober Duvergler, trotz feines ſchlechten SGeſundhelte zuſtandes, doch J die Veit noch immer fort und wuͤthet befonders unter den Ja— 
der an Ihn ergangenen Wufforderung entfproden babe, und viel: | den. Der ſchwedlſche Eonful wurbe von ihr ergriffen, iſt jedoch 
lelht ſchon morgen bier eintreffen koͤnne. Darauf wird @eneral | wicher völlig bergeitellt.’’ 
Hgny en grande uniforme, yon einem einzigen Grenadler ge- 2ivorno, 21 Jun. Vermittelft des geitern in 14 Tagen 
folgt, efngefüßrt, und nimmt Vlatz auf einem Lehnſtuhle, der | von Konftantinopel und in vier Tagen von Malta bier angelom- 
unterhalb ber erhöhten Tafel die von den HI. Philipp Dupin | menen franzöfifben Damfhootes Rhamſes erhält man die Nach⸗ 
und Elapler von Marfeille eingenommen wird. Alerander Sau: | richt, daß ſich die Eholera In lehterer Stadt nit über dae He— 
tler de Mignp If Marechal de Camp, 45 Jahr alt, in Toul ge: # fplz der Invaliden, wo fie ausdtach, verbreitet hat. Im Neapel 
km und ſeßhaſt; wird der Infubordination und des Verraths | dagegen machte fie große Fortſchritte und am 18 b. waren über 
willagt, Er beruft fih auf fein beftandenes Verhoͤr (das ia | 300 Krankheltéfaͤlle, wovon 200 ben Tod nach ſich zogen. 
serern Im Muszuge mitgethellt), iſt übrigens bereit, alle gefor: Deutfhlanpd. 
derten @rllärungen zu geben ꝛc. Man verliett die ſchriftllehe Stuttgart, 4 Jul. Se. M. der König iſt heute Mor⸗ 
Susfsge des abwefenden Obrlſten Duserger, und verbört darauf | gen mit den Prinzeffinnen Marie und Sophie zum Sebrauche 
mehrere Auklage zeugen, unter andern Napoldon Bertrand, den der Seebaͤder nach dem Haag abgereist. (Stutte, BL) 
kehn des Generals, Ihre Angaben waren faſt ohne Ausnahme Bremen, 26 Jun. Bei den witerwärtigen Handeleyer- 
fh granfrend für Beneral Riguy. (Wir werden fie morgen | bältniffen, unter denen die Preife der überfeeifhen Producte 
Item.) fortdauernd fi ungemein gebrüdt finden, iſt es ein the fir 
Bremen, daß bie zahlrelchen Auswanderungen nah Amerita 
unfere Schiffahrt befaäftigen. Es find in ber neuern Zeit bier 
fo viele neue Seeſalffe gebaut morden, doß, hätten wir biefe 
Auswanderungen nicht, mande Sciffsrheber kaum efne Fredt 
finden würden. Der Transport ber Auswanderer aber gitt ih- 
nen Verdlenſt und Gewinn, Mit den Bremerfaiffen, melde Aus— 
wanderer führen, werden Waaren in der Regel nur ald Bullafk 
mitgenommen, 

Hamburg, 38 Jun. Unter ben bier augelommenen Frem⸗ 
ben befindet fih der als Sariftſteller fo ruͤhmlich befannte Ge— 
beimerath v. Strombeck, welcher ſich zum Behufe einer kurzen 
Urlaubsrelfe morgen Abend mit dem Dampfſchiffe nah Amifter- 
dam einzufciffen gebenft. — Dr, Theodor Mundt, ift von Lon— 
don hier angefommen, umd wird, wie man hört, einige Wochen 
verweilen. ( Hamb. €.) . 

BPreufem 

Berlin, 29 Im. Wie man hört, wird Se. M. ber Kö— 
nig, nad feinem Aufenthalt fir Toͤplitz, nah Erbmannedorf {m 
Schleſſen, der der Fuͤrſtin Liegultz zugehoͤrlgen Herrſchaft, ſich ber 
geben. — Se. k. Heh. ber Kronprinz wird, wie man fagt, fir 
Herbite, noch vor den Manöupres, mit feiner durchl. Semahlln 
nah Minden geben. Bon einer Reiſe nad allen, über bie 
man früher manderlei verlanten hörte, iſt bie jeßt nicht wie- 
der bie Dede geweien. — I. M. bie Königin der Niederlande 
it von bier wieder nach dem Haag surüdgekehrt. (eipz. 3.) 

Nah preußifgen Blättern find von dem Stettiner Schiff 
Lucifer, welches im Herbft vorigen Jabra in Stettin durch bie 
Handlung Fr. W. Rahms Söhne zu einer Expedition uach der 
Suͤdweſtkuͤſte von Aftlka ausgerüftet wurde, am 6 Jun, über 
Braſillen Nachrichten vom 9 März eingetroffen, woraus ſich er 
gibt, daß basfelbe, troz elner ſehr ſtuͤrmlſchen Relſe, am 5 Febr. 
feinen erſten Beſtimmungsort Ajuda (engl, Wldah) auf ber: 
Küfte von Benin, in Gufnea, glüdtih erreicht hatte, Der Su— 
percargo, ber Eapitdn und die Mannfhaft waren gefund, 

Zürfei 

* Bon ber ferbifhen Graͤnze, 20 Fun. Die Unru— 
hen In Theffallen, welche ſich ſchon nah Albanlen und Mace 
donien auszubreiten angefangen hatten, find großentheils be 
ſchwichtigt, bieten wenigftens feinen Grund zu Beforaniferr 
mehr dar. In den Ichtgenannten Provinzen war der Rumelt 









































Niederlande. 
"Hub Holland, 30 Jun. Die am 27 d. {m Lager bei 
ons ©r. MR. dem Koͤnlg abgehaltene große Mevue war 
ſeht drillant, und batte eine große Maſſe von Zuſchauern ange: 
Ben, Don boden Perfonen waren außer dem König der Prinz 
Femerigail wit feiner Gemahlin und feinen beiden älteften 
Eihnen und der Großfürft Michael anwefend. Der Herzog Bern: 
erh von Sod fen: Weimar commandirte, Nah der Revue ber 
—— * die diten Herrihaften nah Tilburg zurät, wo der 
Mg Übernachtete, m andern Tage feßte Se. M. feine Reife 
> Deipienkufg fort, blieb daſeldſt über Nat, und begab 
der nn Äber Breba nah Bergen:op:Zoom. Ueberall wurde 
Sand ag mit dem größten Jubel empfangen. Buch unfre zweite 
it, Rotterdam, wird von Er. M. auf der Ruͤckrelfe mit 
J uch beebrt werben. — Die vor kurzem gemeldete Einnab- 
ols auf Sumatra durch unfre Truppen, foll ſich nach Pri⸗ 
* aus Batavia nicht beftätigen. Seit dem letzten An: 
ae M December ſchelnt nlchts Erhebllches auf Sumatra yor- 
Friay . en. Diefeiben Batanifhen Briefe melden, daß 
dr —* ddilch Heintich (welcher am 23 Febr. bie Relſe nach 
'atten fortgefegt) nicht vor Frübjahr 1838 ind Water: 
jurücgefehre fepn werde. 
Merri talienm. 
lern — 44 Jun. Die neueſten Nachtichten aus Pa— 
n Ping en, daß vom 7 his 10 d. feine weitern Cholerafaͤlle 
— vorgefommen waren, die berelte von efner au: 
a Heu Menge Menſchen verlaffen worden war. Es— geht 
TÜRE, daß Die Gemeinde Rofarna in Salabrien von dle⸗ 
en Hauptitadt verheert, heimgefuht wor: 
Kae man die Wachſamkelt bei dem Sanitätscordon 


FR F geflern den Ausbruch der Cholera In Malta an- 
Malt 1, Oöreiten von dort im ltalleniſchen Blaͤttern fagt: 
jakfeffen ,. v Jun. Zu meinem Leidwefen babe ib Ihnen mit: 
ſpiß bie a5 fi auf unferer Inſel unter den Invaliden des 
Cholera entwidert. bat. Anfangs zeigte fie den Eha- 


J —— indem waͤhrend der letzten 24 Stunden 52 Per- 
Bu Palermo „oralen Wurden, mopon 22 ftarben. WAuch (ol fie 
o und Tropant aufgebrohen ſeyn. Su Tripolis dauert 
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{ed vortehrt, was bie Merbreitung bed eingehrohenen Unziäil 
hemmen kann, und wir haben auch die Beruhlgung, daß ed auf 
der Punkte, den es ergriffen, concentrirt geblieben ift; aber 
freilich find gegen 120 erkrankt, und nur 6 bis jest gerettit 
worden. Die beunrublgenden Gerüchte, 
Innern des Peloponnes ausgebrochen fep, 
nicht beftätigt. 
Eholera! 


Waleſſi glei auf das erfte Seiden von Unruhe den Unzufries 
denen auf ber Ferfe, ergriff mebrere ber Nädelsführer und 
ſchicte fie nach Konftantinopel. In Theffallen bat fib Emin 
Paſcha noch mit einzelnen Rebellenhaufen herumgufdlagen, 
welche, vom Terrain begünftigt, ihn bin und ber neden, bei 
feinem Erſcheinen aber fih In unangreifbare Stellungen in ben 
Geblrgen zurüdzieben, von wo bie Truppen der Reglerung ſchon 
einigemal mit Mutigen Köpfen zurüdgemwiefen wurden. Emin 
Yalda bat num aber fo beträchtliche Verftärfungen erhalten, 
daß er feine Gegner im Ihren verſchledenen Stellungen blofiren 
und fo zur Unterwerfung zwingen Tann. — Man bat allen 
Grund zu vermutben, daß diefe lmtriebe von aufen angeregt 
worden, und daß ein umfaſſender Plan bdenfelben zu Grunde 
(ag, in welcher Vermuthung man fi hauptſaͤchlich dadurch be: 
ftärtt fieht, daß einer ber ergriffenen Mädelsführer eine ſehr 
bedeutende Summe Geldes zur Werfügung hatte, deren Ur: 
fprung für Jedermann ein Mätbfel if. Man verbäctigt In bie: 
fer Hinfiht neuerdinge ben Statthalter von Aegypten, Mebemeb 
Alt, welchem die neuen Unterhandlungen mit ber Pforte wegen 
Vergleihung des erblihen Meglerungsrehtes zu ftatten kom⸗ 
men folten. Diefe Unterhandlungen haben fih, mie mar aus 
Konftantinopel ſchrelbt, zerſchlagen; wäre ber Plan der neuen 
Empörung gelungen, fo würden biefelben, wenn auch nicht guͤn⸗ 
fig für Mehemed Ali geendet, doch wenigſtens nicht fo eilig 
eine entgegengefehte Richtung erhalten haben. 
F Griedenland 
2 Athen, 11 Jun. Unfre Berlegenbeiten an ber noͤrdlichen 
Graͤnze haben ſich Im Ganzen frledlich geldet, nachdem die In⸗ 
ſurgenten vom Olympos Im ihre Hochthaͤler zurüdgemiken find, 
und Tafil Bufi fih den Türken von neuem unterworfen bat. 
Leider find diefe durh Schwierigkeiten eigener Art genötbigt, 
nit dem fallmmften der Mäuber In Verkehr und Frieden zu 
treten, und Mefer Vöfewicht war kaum feines Lebens und feines 
Corps fiber, als er und wieder mit einem @infall bedrohte. 
Diefmal trat aber Vereinbarung unſers Meglerungecommiffäre 
Vreidis mit dem Emin Paſcha ein, und Tafil wurde gemörhigt, 
fih von der Bränge zurädzupiehen. Unfre unregelmäßigen Corps 
baben tie Haufen, welche einbreden wollten, geſchlagen, Laſſos 
und Mamuris haben ungefähr 160 gefangene Raͤuber ber zer: 
fireuten Bande den Gerlichten überliefert. Der Eapitän Per: 
rhaͤbos, der, mac einigen Meldungen, den Bewegungen In Thef- 
falten nicht fremd war, hat feine Entlafung begehrt und erhal: 
ten; doch iſt zu hoffen, daß biefer verdiente und gebildete 
Mann, ber Geſcichtſchrelber der Sulloten, welchen Niebuhr 
mit dem Thukvdides verglichen, Im anderer Welſe für den df- 
fentlihen Dienft gewonnen werde. Die große Schwierigkeit, 
welche no beftebt, iſt die Peſt in Poros. Die Megterung läßt 
es nicht an Sorgfalt mangeln: die Käufer, In welden bie 
Krankheit war, werben geräudert, die Geraͤthe verbrannt, bie 
Einwohner in dem zum GSluͤc großen und ſchoͤnen Eitronen: 
wald unter Zelten untergebradt; entſchloſſene Aerzte ſuchen 
Huͤlfe zu bringen, Mundvorräthe werden im Plraͤeus aufgekauft, 
und auf Veranftaltung der Meglerung bingeführt; ein drelfachet 
Sorbon fhhht vom Lande, zablreihe Kanonierfhaluppen sur 
See; täglich hält dad Medichnalcolleglum Sipung, um bie Ber 
tiäte über die Peft zu empfangen und das Möthige zu verfü- 
gen, fo das die Regitrung mit Energie und Beharrlichkelt Al⸗ 
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gondon, 30 Jun. Conſol. 92%.; ſpan. Fonde ih; 


Pondon = Briahton (Stevenfon’s) 2%; London « Brighton (Den: 
nie's) 1%;5 Zondon- Birmingham 145°, Pondon-Breenmih 157,5 m 
gondon-Grondon 175 Mancefter = Leeds 13; Mandeiter: Bir: , 
mingbam 43,5; Conth:Caftern, Brighton, Lewes und New: 
baven 2. 
* Amfterdbam, 50 Jum. Die Haarlemet @ifenbahnartien 
behaupten fi slemlic fe auf 119 — 420 Pros. Run hat fih 
aber auc wieder das Gerücht verbreitet, umfere Meglerung —8 ah 
zu dem Beſcluſſe gekommen, ben Seneralftaaten (nah Det il 
Detober ftatthadenden Eröffnung ber Seffien von 4837/58) =. 
lagen zu maden bezüglid der gmifgen Amſterdam und = 
Mein (Arnheim) anzulegenden Cifenbahn, ein Unternehmen, 
deffen großer Wortheil für mnfern Mbeinhandel ohne er ä 
tar {n die Augen fällt. Zu den morgen in Main beginnen 3 * 
Verhandlungen ber Rheinfalfffahrtecommiffion, von melden 2 or 
fid aud bier Günftiges verfpriat, bat fih wieder von gu 
der dieffeltige Commiflär, Legationsfeeretär Mudt, begeben. a 
Das zu Würzburg erfheinende Kreisintelgenihäht, 7 * 
4 Jul. enthält Folgendes: „Das Staatsmintiterlum N rfälle h 
zen fiebt fi veranlaft, bie genaueſte Befolgung der en 
fung vom 15 Nov. v. 3. unter dem Ynbange in —— 
bringen, daß diejenigen Eaffenbeamten, melde die Eu bahler, © 
Banknoten der bayerifhen Hppotbetens und rung, nut 3 
fey es an — — oder im Wege ber Zu eigern, De x 
im mindeften beanftanden oder wahl gar Mehinden, den N 
— Einſchreitung zu gemärtigen baden. J 
15 Jun. 1837.“ un 
Bet der am 1 Jul, zu Darmfadt —— ee hr 
der 50@nldenfhuldfhelne find nadftebende ** 15,56% 4n. 
nen werden, iR gie .. Ro 71,616 "3000 Re; * 
410,000 fl.;5 Nro. 74,811. 5000 fl; 3 —V 
Nee. she 104,794. 20,605. . 77,432. 14370. 
jede gu 1600 fl. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.325 und 326. 1837, (7 Julius.) 


Die Lage Englands nad) dem Tode des Kbnigs Milpelm. 


(Sortfegung.) 


In zweiter Linie erft ſteht die ruffifh=englifce Frage, 
bie noch fortdauernd ſchwebt. Die Sache des Viren iſt be 
feitigt, und bie Hoffnung, die wir fm einem frühern Artlkel 
utiprahen, daß die Diplomatie doch noch einen Ausweg finden 
wire, bat fih ungefähr mach der dort in Ausſicht geſtellten 
Es iR bei der Ausglelchung Umgang ger 
mamen worden von Blocabe, vom Recht auf die Müfte der 
Konafen, von der Verlegung ruſſiſcher Quarantänelinien in 
jtaem fremden und unabhängigen Lande, von Allem, was wir 
In jenem Aufſatze als unhaltbar bezeichneten, well es, wie Jeder 
#nfab, der bie Sachen von den Borwänden ſcheldet, nicht au⸗ 
Dagegen wird ein anderer Punkt ber- 
mureen. Mir bemerften, daß der Bafen, in welhem ber 
ben Pläsen gehöre, welche bie Tür- 
Frieden von Adrianopel definitiv abgetreten 
baß er von ihnen während bes Kampfes 
Dleß hat fi 
daß 
bie Ruſſen von mehreren Punkten ber 


Belfe gerechtfertigt, 


beit zeſchthen kounte. 


Diren eingelaufen war, zu 
fet den Ruſſen im 
batte, und faleffen, 
mit den Sandedetuwohnern fep verlaffen worden. 
derch fpätere Meldımg beſtaͤtigt. Man weiß 
mäbrend des Winters 
Life ihre Befapungen zurürtgejogen hatten, ohne deßhalb das 
bonn auf den Befig jener ihnen abgetretenen Diftricte aufzugeben. 
a Reqt in der angegebenen Befhränfung ift auch aler- 
= nd auf den genannten Tractat begründet. 
— der dert Geſchaͤfte trieb, In einen ruffiſcen Hafen ohne 
de Emigtigung eingelaufen, Man ging darüber hinweg, 


jest, 


feine tuſſiſche Behörde da war, das Cinlaufen ſey es zu 
* hlelt ſich an das Factum und hatte 

Punft der Wereinigung gefunden: Mupland z0g feine 
auf Quarantaine der ganzen Kuͤſte ſtill⸗ 


oder zu teguliren, 


—— auf Blocade, 
jurid, und befhränkte fi allein auf jenen durch die 
—— begründeten Rechtspuntt. Lord Palmerfton aber gab 
“f feine Anfprüge auf Entfhäbigung des Viren auf. Die 
figen — * ber Krone hatten, wenn eine Meldung im eng: 
—— ern nit taͤuſcht, ohne ſich Im ſchwebende Fragen 
cu einfach ertlaͤrt, der Vixen fen im einem rufſiſchen 

a genpimmen werben, und batten bamit ben Terminus ge 
“uf weidem beide Mächte fih vor der Hand vereinigen 

—* oe Folge davon if, da Hr. Beil feine Imterneb- 
feht, daf die nicht ruffifgen- Punkte der Mogaflen« Rüfte fort: 
ker en Andere iym folgen, und bis jebt hat man von fel: 
Shnieri een durch ruſſiſche Kreuzer gehört. Die 
Krane au’ das Problem, {ft alfo verhält, nicht gelöst, und 
niit ya —* In ihrer ganzen laſivollen Bedeutfamtelt zuruc 
Shine, fen Schiffen erlaubt, umbehelligt von den rufſiſhen 
et und Tfeherkeifen auf allen Punften, 
der Ber —— Seblet find, dem Handel der Neutralen mit 
burg ei und {m jeglicger Ausdehnung zw treiben, bie 
Autor errecht erlaubt {ft7°' Darüber if Lord Yakmerfion 
ei —— geblieben, und in feinem Schweigen liegt 
Ueſelhe Pen Dung des Yroblems, die wir bezelchneten. Ganz 
Dan gegen bat es mit der freien Schifffahrt auf der 
‚ ed ſcheint nicht, daß Rußland ſich zu etwas Un- 


Nun war ber 


derm verftanden bat, ald feine Forderungen an die fremden 
Säiffe, Quarantäne und Zoll betreffend, zu fuspendirem, 
Noch weniger ift bie dritte Hauptfrage, von der alle übrigen 
bedingt werden, die Frage wegen Schliefung der Darbanellen 
für bewaffnete Fahrzeuge, entſchleden. Amerika, in feinem 
Gange weniger verwickelt, hat feinen Gefandten auf eigenem 
Krlegsfhiffe ebem jetzt durch Die Darbanellen geſührt, ohne am: 
zufragen. Es bat alfo geſucht, für fih die Frage factifch zu 
löfen; aber die eigentlihe Loͤſung im. Sinne Englands und ber 
übrigen betheiligten Mächte iſt ferne davon, auch nur be 
gonnen ober In Ausſicht geitellt zu ſeyn. — Her alſo if 
bie Aufgabe vollfommen wie gegenüber von Spanten. Was man 
will, iſt offenbar; was man bis jeht nicht gekonnt hat, ebene 
fo, und es wird fich noch im Laufe diefes Jahres zeigen, ob wirklich, 
wie es zu erwarten ftebt, in Folge der Innern Veraͤnderung der 
engliſchen Lage bie: aͤußere Polltit auch bier mit größerer Ent: 
ſchledenheit ihrem Ziele ſich zu nähern fuchen wird. Ob fie e#, 
im Fall dieſes geſchleht, darum erreichen wird, tik eine andere 
Frage. In Bezug darauf fey geftattet, auf einen Hauptumſtand 
aufmerkfam zu machen, ber gar nicht zum Vorthell Englands 
gerelcht, Im Gegenthell eine ſchwache Seite zeigt,. bie ihre 
Schwaͤche nicht ans ber Lage ber Parteiung, fondern aus dem 
Innern ber englifgen Politik. felbit zieht, und auf die zum 
Verſtaͤndniß der emropdifhen Probleme wichtig iſt vor Allem 
binzumelfen. Man erinnert fih beffen, was Hr, Urquhart in 
Konjtantinopel gethan und wie er bafır angefehen worden iſt. 
Hr. Urqubart bat — es iſt unglaublich, und doch fit ed fo — 
äuerft unter feinen Landsleuten, diefen durch fein Buch „über 
die Türkei und Ihre: Hülfsquellen‘’ die Augen über den Orient 
geöffnet; vor ihm fahen die Minifter und ihre Abmirale, bie 
an allen Kuͤſten derfelben umberfuhren, ihre Geſandten und 
ihre Eenfuln fo wenig in bad Innere ber bort leibenden und 
ſtreltenden Intereffen, in bie Natur und Bebürfniffe der Macht, 
an deren Beitand bie Ruhe von Europa und von England am 
meiften gefmüpft ift, als fie in das Innere bes ‚„„bimmlifhen 
Meiche’’ hinter der großen Mauer fahen, und das Erſtaunen 
des Minifteriums über die Meufgfeit war jo groß, daß Pr. 
Urquhart — eine ganz unerhörte Sache! — ohne Empfehlung, ohne 
Famiıte, doc bem König befaunt und von ihm beachtet, als 
eriter Gefandtfihaftsfecretär, b. I. ald ber Erſte nad bem Ge 
fandten, nad Konftantinopel gefhidt wurbe, wie Hr. M'Neal, 
eine aͤhnliche Speclalität, für Perfien nach Teheran abging. 
Und was gefhah nun? Fr. Urqubart mag ſehr wenig von biplo- 
matifchen Formen haben, er mag eine nicht bemeilene Worliebe 
für tuͤrkiſche Gebraͤuche und Sitten zur Schau tragen? er war 
darum doch der Mann, der den Drient und feine Sprache, ber 
die Pforte, die Großen derſelben kannte, der die Sqlechtigleit 
der Dragomanen, an welche bie Diplomaten aus Untunde des 
Türfifchen gebannt find, und. die Künfte der nordiſchen Diplo- 
matle durchſchaute, der ber Sade dort eine deſtimmtere, 
deutlichere Geſtalt zu geben und ein mit der Unabhängigkeit 
der Pforte vereinbarliches Syſtem einzuleiten, zuglelch aber 
aud für die innere Verwaltung bie Befolgung ber großen 
Srundfäge über Handel und Staatseinnahmen vorzubereiten 
anfing, die er Im feinem Buche zuerft als ben Innern Grund 
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deifen, was Im Orient noch Tuͤchtiges und Brauchbares be— 
fteht, verfünbigt hatte — Gründe genug, um bie Dragomanen 
und Alle, die mit ihnen zufammenbängen, burd fie aber den wohl: 
wollenden aber ſchwachen Hra, Ponſonby gegen fi in Bewegung zu 
bringen, der mehr ald einen Mangel an Mefpect und Deferenz bes 
jungen Manues, ber zugleich Stoff eines großen Diplomaten und 
zu gar keinen diplomatifhen Formen in fi trug, zu rächen hatte. 
So geriet bald Alles durch einander: Lord Ponfonty begehrt 
zuruͤck, Hr. Urquart kehrt zuruͤck, und ihr Nahfolger, ber ſchon 
bie Malta gekommen war, folgte dem Belſplele, man weiß nicht 
eigentlih warum, fo baß biefe große Neuerung unb eigentliche 
Keperei der englifhen Diplomatie ganz eigentlih ein Ende mit 
Schrecken genommen bat. Brauchen wie noch bie Moral ans 
ber Babel zu sieben? Die Lefer haben fie wohl felbft ſchon ges 
funden. Es befteht In England weder In den Anftalten für den 
böhern Unterriht, noch fin dem Kreife und den Bureaur der 
Mintfterlen irgend eine Vorfehrung, den jungen Dann für die 
publiclſtiſche und biplomatiihe Laufbahn vorzubereiten, und fie 
fommen hinein mit bem guten Theil classics and mathematics, 
was fie im College zu Cambridge oder Drford gelernt ober auch 
nicht gelernt haben. Ja, wären fie auch durch irgend eine Spe⸗ 
ctalanftalt bes Lanbes in den bier unabmelsbaren Studlen ber 
‘ politifhen Hiſtotle, ber Friebensfchläfe, ber Politik und Statl- 
ftit der Nationen, ihrer Verfaſſung, ihrer Lage, ihrer Huülfes 
mittel vorbereitet, was würde es ihnen helfen! Nicht bie Spe: 
elalitdt für das Fach, Sondern Nüdfiht auf Familie, auf Ber: 
bindungen entſcheldet über bie biplomatifhe Anftelung, und 
bie wictigften Stellen werben denjenigen gegeben, deren Unge: 
börige ober Beſchuͤzer ben Einfluß des Minlſterlums am mei: 
ften zu fügen verbeißen ober Ihnen am melften zu fchaben im 
Stande find. Das tft der Grund der Schwäche ber englifhen 
Diplomatie; und wäre nicht ber letzte Grund ber Engländer, 
nämlich Ihre Dreldecker und ihre Ranonen darauf, ftärker ald 
jene Diplomatie, in welcher die wahren Talente bald zu: 
ſammengezaͤhlt find, fo bätte man längft banco rotto gemadt. 
Was aber auf dieſem Gebiete gefchehen könnte, - wenn England 
feine politifhe Faͤhigkelten, welche durch die elaffifhe Erziehung 
eben fo wie durch bas Öffentliche Leben vorbereitet, wenn auch nicht 
Immer entwidelt werben, brauchte, jeigen die Männer von Auszeich⸗ 
nung, welde von der oflinbifhen Eompagnte In Thaͤtiglelt ge- 
fegt und zu ihren Sendungen, zu ihren Verträgen und Unter: 
handlungen verwendet werben. Hier ift man in einer andern 
Sphäre, bier drängt fi keine nach europälfcher Mepräfentation 
begierige Ariſtokratle in die erften Reihen, fondern es werben 
von jener großen Geſellſchaft, die ganz Indlien erobert hat und 
weiſe beberefcht, für ihre wichtigen Gefchäfte Männer ausgewählt, 
melde ber Sprade bes Landes kundig find, und bie es nicht 
ſcheuen, mit Gefahr, felbft mit Verkleidung, durch wilde Ge— 
birge umb ihre noch mildern Bewohner zu dringen, und be auf 
ben von ihnen duraforfchten Ländern jene unfhänbaren Berichte 
surübringen, melde das Licht der Erd⸗ und Voͤlterkunde über 
bis jetzt dunkle Gegenden des Erdballs ausbreiten. Wird man 
endllch, wenn die Diesierung einen feften Gang gewinnt, wenn 
fie mehr auf die Maffen ih ftägen muß, als auf die Coterlen 
und Familien, Hier zur Einſicht kemmen, unb in der Politik, 
In ber Diplomatie von St. James verfahren, wie man im 
Board of control zu verfahren gewohnt tft, fo nämlich, daß ein 
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ber plöglih große Maſſen Falter Luft in die Säle werfen, welche J fements vermehren, aber eine irgend betaillirte Rechnung Ift 
bie Raupen erfälten müfen. Die Vertbeidiger ber neuen Mer dennoch beifer, als ſolche allgemeine Angaben. Br. Henry Bour- 
thede führen dagegen an, daß man feinen Grund habe die J don bat fm Anfang des Jahres 1836 eine hefannt gemadt, und 
. Vrarid der Chlaeſen in Allem in einem Lande zu befolgen, das | obgieid fie vielleldt ſchon jegt nicht mehr ganz gültig fepn Fann, 
durd feine großen Capltallen die Mittel sur Gründung großer | fo gibt fie doh eine etwas beifere Baſis ald allgemeine Mer: 
Eiehlfemente dardlete; daß die europdifge Medanit und Che: | fiherungen, Er nimmt an, daß ein Hektar mit Maulbeer: 
Mile Mittel gebe die Schwierigkeiten beffer zu befämpfen ; daß baumen bepflanzten Landes jährlich 400 Franfen kofte (nämlich 
hiffelnen @tablifements ein großer Zeltverluft ftatt finde, weiber | co Franken Pachtzins, 200 Fr. Arbeltslohn, Dünger, Nachſetzen 
in China, mo Handarbeit wohlfeli fey, von feinem Belange | von Bäumen u. f. w., 400 Er. Binfen des beim urfprünglihen 
ſern möge, aber In Frankrelch von großer Wichtigkeit fey; daß | Wnpflangen darein geftetten Capitald und des Verluſts vom Er- 
In ber europäifgen Induſtrie alle Zweige eine Tendenz baben, trag während der bis zum Aufwachſen ber Baͤume nötbigen 
Bd in große Etabliſſements auszubliden, wo man alle fe: Jahre, eudlih 40 Fr, unvorhergeſehene Ausgaben), Ein Het 
mente des Belingens vereinigen fönne, und mo bie Größe ber | tar (etwas mehr als drei wuͤrtemberglſche Morgen) gibt wer 
Uternchmung erlaube, bie zum Gelingen nötbigen Talente | nisfiene 25,000 Vi. Blätter, von denen man ', für Frofifcha 
ud Kenntnife zu bezablen; baf es mit leichter fen, in einem | den, ſchlechte Jahre u. f. w. abziehen muß; es Bleiben baber 
Keinen Raum eine immer glelhförmige Wärme, und noch we | 20,000 Yf. Blätter für 400 Franten, d. h. der Gentner zu 
nlger tine gleihförmige Reinheit der Luft zu erhalten, und end: | 3 Sranfen, Zu elner Erziehung von 40 Unzen Eier braucht 
üb — fe zeigen bie erhaltenen Mefultate. In den Departemente, | man 15,000 Pf. Blätter. Die Handarbeit, welche fie erfordert, 
80 Me Gridencultur am melften zuruͤck iſt, erhält man au el- beläuft fih auf 20 Tagwerke von Männern, 156 von Welbern, 
ner Unze Eier 50 His 60 Pfund Eocons, in den @tabliffemente | 30 von Kindern, welche zum Preife von 2, 4°, und 4 Franken, 
die nach dem Syſtem yon Dandolo organifirt find, 100, in den | a5; Ftanken betragen. Dazu kommen 250 Franfen für Sinfen 
Alerbeften derfelben 120, dagegen haben Hr. Henri Bourbon 170 | des @rabiiffements, Helzung, Papier, Beleuchtung m. f. w.; 
vr Hr. Camille Veauvals im Jahre 1856 4185 Pfund Eocons | im Ganzen 815 Er. für die Grylehung von 10 Unzen Elern, 
aus einer Unze Eler erhalten. Da nun 240 ihrer Cocons ein welche 1000 Pfund Cocons liefern. Won biefen mülfen 10 Pf. 
Pfund Hilden, ſo fegt dieſes Mefultat voraus, daß Veamwald | für Gier surädgelegt werben, und die übrigen 990 Pf, llefern 
Aus einer Une 43,200 Raupen gum Elnſplunen gebracht hat, | beim Winden 82% Pf. Seide. Das Winden, mit dem Zinfe 
und da men Me Zahl der Eier in einer Unge auf 45 bie 49,000 | des Garitals der Winderei kommt auf 300 Franken, und bie 
“nflägt, fo if offenbar, daß er faft gar keinen Verluſt ers | 82%, Pf. Seide im Ganzen auf 1115 Fr. d.h. das Pfund auf 
Üiten dat, mas der Probiteln bes Spftems iſt. Diefes beweist | 43%, Franken. Der Marktpreis der Seide iſt nun fehr unbe: 
jwar im Algemeinen für die Vorzüge ber neuen Methode, ent: | fändig, aber man Tann ih im jedem Preiscourant überzeugen, 
Meldet aber die Frage über die Groͤße der Magnanerien nicht, daß er immer fehr betraͤchtlich höher it. — Diefer Anſchlag 
Ne Gtabfiffements fowohl von Bourbon als von Beau: | des Ertrags iſt offenbar zu niedrig; wenn bie neuern Mer 
vis aiet mehr als 40 Unzen enthalten. Graf Grimaudet in thoben bie verfprohenen Reſultate haben, fo muß ber Ertrag ei: 
mble könnte die beften Aufſchluͤſſe darüber geben, ba er | ner Une @ier weit höher angefchlagen werben; und wenn man bie 
Frabilfements nach der Methode von Darcet, jedes zu 80 | meueften Mefultate von Beauvals als Bafis annimmt, fo geben 
Im Gange hat, aber feine Erfahrungen darüber find viel: | 40 Unzen anflatt 1000 Pfund, 1850 Pfund Cocons, und fomit 
nd nicht gereift, da die ganze Sache von fchr wenl: | anjtatt 42%, Pfund, 452", Pfund Gelde, Man faun nun ans 
#a Jahren berührt, und Ihm wahrfgeintih der Mangel an | nehmen, daß bei.einer Erzlehung, wo alle oder wenfgftend der 
Ditern nie erlaubt Het, feine Säle ganz mit Raupen zu | größte Theil der Raupen zum Einſpinnen kommt, die Eonfum- 
Uehrigens ſchelnt er ber Meinung zu ſeyn, daß ein | tion von Wlättern fi auf etwa 25 Procent mehr erhebt, was 
Ifement je größer je vortheilhafter fen; denn er baut in | Hei 10 Unzen 50 Eentner Blätter, d. h. 100 Franfen betragen 
 Yagendiit eines in der Nähe von Berfallies zu 120 Un: | mwärbde. Die übrigen Koften, bie bes Windens ausgenommen, 
IR für Die Geidenzuct fehr zu wuͤnſchen, daß die Er= | Hieiten dieſelben. Elun Mefultat von 185 Pfund Ercond per 
"een, bie gegenwärtig gemacht werden, zu @unften ber Ä ine iſt freilich bis jeßt ein verelnzeltes Factum; — je 
Stablifements ausfallen, weil man nur im Miefen boffen | man einmal erreiht bat, laͤßt fi Immer erreihen, um — 
% Me Maſchlnerte und Auffiht auf den Grad von Vollkom⸗ Zweck der neuen Methoden fit, bie Production anf biefen —* 
eit zu Bringen, der eine völlige Gewißhelt des Erfolges | von Woltommenpeit zu bringen. Sollte er auch nur approrima- 
ln Di Heinern Sendbefiper mären Barum niet von den Bots | tiv erreicht werden, fo iſt gewiß, daß Seldenzucht In jedem * 
manfgefcloffen, die ihnen der Geidenbau verfpriht, da die | welches das Erziehen bes Maulbeerbaums erlaubt, für = Land: 
Moe tablifements e3 bald vortheilhafter finden wärben, Ih: | befiser eine der größten Quellen von Relchthum — um 
N" Bedarf an Biättern zu faufen, als ihn ſelbſt zu probueiren. | fo mehr, als fie Weibern und Kindern eine Befdäftigung ” 
— Man Hört fehr pfel von deu Vortpeilen der Seldenzucht nah | währt, welche durch Feine Mafcinen erfeht werden —— un 
IP neuen Methuden, aber «4 find meiſtens unbeſtimmte Worte | fie für die Maſſe von Handarbeiten entfhäbigt, . f es 
| *inen, aus denen man fih keinen irgend deutlichen | die Soncurrenz ber Maſchinerle täglich mehr entzieht. ; hre 
Begriff yon dem wahren Ertrag berfelben machen Hann. Daß | man im Norden von Frankreich bie chlneſiſchen —* = 
h Cingeweidten fie für fepr vorthellhaft halten, ik offenbar, | Seidenzudt verfuht, wid man im Süden aus — r : = 
Me Ihre Panzungen ale Jahre erweitern und ihre Etablife J Neuerung in der Eultur des Maulbeerbaums einführen. 
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Suͤbfrankreich und Italien wird faſt allgemein der hochſtaͤmmige 
Maulbeerbaum gepflanzt, well man unter und neben ihm bie 
Erde bebauen kann. Im Kleinafien und Syrien dagegen wird 
ganz allgemein der Maulbeerbaum ftaubenartig gezogen, man 
bedect das ganze Feld, nur mit binlänglihen Zwiſchenraͤumen, 
um das Pfluͤcken der Blaͤtter zu erlauben, während fi über 
ihm hochſtämmlge Fruchtbäume, befonders Oelbaͤume erheben. 
Diefe Diepofition fit in einem warmen Alima fehr rationell, 
Indem die Wurzeln und Blätter des Geſtraͤuchs Wärme genug 
zu ihrem Treiben erhalten, während das Getreide zwiſchen den 
Baumreiden leider. Früchte brauchen mehr Sonne als Blätter, 
daher baut der Türke feine Früchte oben und feine Blaͤtter auf 
der Erde. Uber der Norden von Frankreich iſt zu kalt dazu. 
Wenn jedoch die Seldencultur ausgebreiteter getrieben werben 
wird, fo wird man weniger ald gegenwärtig nöthig haben, ganze 
Heltaren mit Maulbeerfträuden zu bepflangen, dba der Bauer 
feinen Vorthell finden wird, Maulbeerhecken anzulegen, und bie 
Blätter zu verkaufen, 


Deutſchlaud. 


+* Münden, 1 Jul. (Fortſetzung bes Berichts über bie 
Verhandlung der Kammer der Abgeordneten vom 28 v. M. In 
Betreff der Klöfter.) Gegen die Ausfhußvorfhlige ward ferner 
angeführt: Wolle man auch davon Umgang nehmen, ob be= 
reits genug Mendicantenklöfter bergeftellt, und ob alfo dem 
einen Punkte des Concordats: „zur Aushälfe In ber Seelſorge“ 
hlurelchend entſprochen fen, fo müle man doch bemerfen, daß 
die Inftitute der fogenannten grauen Schweftern die Ekgenſchaft 
eigentlicher öfter nicht haben; daß fie nicht aus Staatsmit: 
teln, fondern aus dem Gemeinde- oder Stiftungsvermögen ber 
Städte, In welden fie fi befinden, unterhalten werden, und 
daß auch die Hofpitien der Mendlcanten, von denen übrigens 
mande aus Mangel an Unterhalt wieder eingegangen ſeven, 
für eigentliche Klöfter nicht gehalten werben könnten. Nur von 
einem einzigen Klofter in -Bavern könne man mit Recht fagen, 
dab es im Sinne bed Art. VII des Eoncorbatd bergeftellt wor: 
den ſey, und diefes ſey das felbftftändige Prlorat Metten, wel: 
des noch dazu feine Dotation nicht aus Staatsmitteln em: 
pfangen habe, ſondern der ſpechellen Munlficenz Sr. Mei. des 
Königs verdanke. Darin Ifege Beweis genug, daß bas Concor: 
bat in der gebatten Beziehung noch nicht zu gemigendem Moll: 
zuge gelommen fey. Und warum folle folber Vollzug unterlafs 
fen werden? Der Meferent babe die Klöfter ald eine unferer 
* fremdartige Erihelmung bezeld net; allein dagegen laſſe ſich 
agen, warum gerade dieſes Fremdartige nicht geduldet werden 
ſolle in einer Zeit, die des Fremdartigen fo viel aufnehme. 
Man: befürchte von den Klöftern Nachtheile für Aufklärung und 
Unterriot; aber was bie MHöferliben Vereine in früberer Zeit 
für Kunft und Wiſſenſchaft, für Meligiofltät, Humanität und 
Bildung geleiftet, babe die Geſchichte aufgezeichnet; und wenn 
diefe dem Gemälde auch feine Scaltenfeite gegeben babe, wenn 
das Lrtheil der Geſchichte zumellen fireng und tadelnd laute, 
fo beweife dleß nichts gegen die Aldfter, fondern es gehe daraud 
nur bervor, daß alle menfchlihen Inſtitutlonen nfe von allem 
Menftlihen ganz frei feyen. Als eine unfter Belt fremdartige 
Erſcheinung koͤnnten die Kidfter fon aus dein Srunde nicht 
angefehen werden, weil biefelben -organtihb aud Wurzel und 
Stamm bes fatholifhen Chriſtenthums hervorgegangen, fomit 
riner jeden, and ber gegenwärtigen Zelt angemeffen feyen. Da- 
ber eben in jetziger Zeit bie häufigen Wünfche von Gemeinden, 
derglefhen rellglöfe Mereine in ihrer Mitte zu haben. Was 
Insbefondere den zweiten Antrag des Ausſchuſſes betreffe, fo 
enthalte derfelbe eine widerrechtliche Beſchraͤnkung ber jedem 
Staatsbürger zuftehenden freien Diepofittondbefnantg über fein 
Pripateigentbum. Was den dritten Antrag des Ausihuffes an- 
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eben, meh; Ten ber Anfist, dab die Stiftung neuer Kloͤſter durch Yrivatbo: 
Ae ah, ie tallenen überhaupt nicht zu geftatten ſey, wenn die Dotation 
wahr merken ir ice volltommen hinreichend und macbaltig für ben Unterhalt 
ee des Kloſters erſcheine. Er wolle hierbei, abgefehen davon, daf 

das pofitive Geſetz Veraͤußerungen ad manus mortuas nicht 


dar 
* —* unbedingt geſtatte, verhuͤten, daß bie neuen Kloͤſter in die Lage 


1 ah bh) lemmen, Ihren Unterhalt durch Mittel ſuchen zu muͤſſen, welche 
ur tine Uebertretung ber Zandesverorbuungen enthielten und bem 
—* zeifllden Stand insbefondere auch nicht gezlemten, naͤmlich 
— — Bund Termintren, weiches fih gewiß in feiner Weiſe billigen 
am inet und rehtfertigen laſſe. Ebendeßwegen fprähen auch alle Müd: 
inte ®  fäten ganz vorzüglich gegen eine weitere Vermehrung ber Men⸗ 
der} \ Neantenflöfter, von beuen man vorzugswelſe fagen mülfe, daß 
—5— | femit dem vorwärts geſchrittenen Geiſt unſter Zelt wicht Im 
rind #* Einklange fiehen und nicht in @inklang zu bringen feyen. Ber 
jur fiche wirklich der Wrieftermangel, auf den man fi berufen 
7 —* hate, fo techtſettige dleſer noch nicht Die Herſtellung fo vleler 
anzer Branlkaur: und Capuiluertloͤſter, fondern er begründe viel 
ee Mehr die Mille, für elne zurelchende Anzahl von Weltgelft: 
m * gen zur Erfüllung der Cultus zwecke zu ſorgen. Un 90 Kld⸗ 
ja, AUF, Mern habe Bayern genug. Der Säͤculargeinliche fen zur Wer: 


un pi 1 ag einer felbittändigen Pfarrei ſchon deßwegen geelaner 





wi er ald der Koftergeiftiihe, well er mehr als ber Iehtere 
ae? [1251-56] u 

an a In Uchereiniti 

* | i ereinftimmung mit den Schweizer Voftanftalten wer: 
—5 — —* nach einer Verfügung der General-⸗Adminiſtration der König: 
Mn wi ae voſten vom 15 des laufenden Monats Julius angefangen 
we | 4 doſtrerbindungen nach und aus der Echmweiz nad: 
— Veränderungen eintreten: 


et N die Bisperigen wöchentlich zweimatigen Poftwagensfahrten 





we, = : wögentlich dreimalige Cilmagenefahrten abgeändert. 
} * eſen Eilmägen wird an den treffenden Tagen auch 
4) Fi 
⸗* de r Briefpoft verfendet. 
* 2 “ine tägliche Briefpoſt nad und ans der Schweiz be⸗ 
W * gr ie — wird an den Tagen, wo die Eilwaͤgen nicht laufen, 
—2 * tiefpoft durch Ertraritte befördert. 
a 9 — und Zeiten ber Eilwaͤgen find folgende: 
—* * — München j b) Bou Augsburg 
t d ienftag 
—* —— Vermitiagb. — Nachmittags. 
— Samſtag 
⸗ * ©) Ankunft in Lindau 
ee ⸗ Mitage, 
LE Sonntag a 
ner ) — aus Linda ) Aukunft in St. Gallen 
ar ’ Nik =t. Gallen Mittwo 
1 9 SEE, Naikmsittaak per Darıpfı Preita ch Abende 
m fr 5 Act mad Rerſchach. So 
mm Fi 8 Nachmlttagd iu Bande ran, 
Pt * uber Bresmy. j 
ML a aasburg, den a Juͤllus 1837. 
S⸗ 
—* 
—* 






Bekanntmachung. 


mit ben Verhaͤltniſſen bes bürgerlichen Lebens vertraut ſey. 
Dazu fomme aber noch ber wichtige Umftand, daß der Art. VII 
des Eoncorbats bie Herftelung einiger Klöfter ausdrüdiich nur 
verlange ‚‚entweder zum Unterrichte der Jugend ober zur Kran 
fenpflege, oder zur Aushälfe im der Geelforge‘‘, alfo keines: 
wegs zur Uebernahme felbitftändiger Seelforgerftellen, bie aud 
ben Haren, noch gegenwärtig geltenden Beitimmungen bed tri- 
dentinifhen Eonchiums offenbar widerſtrelte. Was folle und 
mülle aus dem Saͤcularklerus werden, menn auf feine Koften 
die Kloftergelfilichkelt vermehrt und emporgehoben werden wolle? 
— Und gefeßt, es ſey ben Anforderungen bed Art. VII des Eon: 
cordats zur Zeit noch nicht genügend entfprocden, fo könne man 
doch nicht zugeben, daß bie bieffalfige Werbindligkeit Ihre Er⸗ 
füllung finde im der @rrihtung von Mendicantenklöftern, 
von denen man bereits in ber beftimmteften Welfe bie Erfah: 
rumg gemacht babez daß ihre Eandidaten behufs der Aufnahme 
nit. über Hhllofophlise und theologifhe Studien fi auszu⸗ 
meifen, fondern nur ein Symnaſialabſolutorlum vorzulegen hät 
ten, und daß fie ſelbſt biervom leicht, ja gewoͤhnllch dispenfirt 
zu werden pflegten. Solle ber Geiſillche wirken, folle er wirten 
fönnen, wie ed in dem Begriffe feines Standes Liege, fo mülfe 
er nothwendig alle nah Maßgabe der beitehenden Belt: und 
Bebensverhältniffe erforderlichen Vorbedingungen in fi vereint: 
gen; daß aber die Erfüllung biefer Worbedingungen nicht Im 
den Meubdicantentlöftern zu finden fep, bebürfe wohl Feines 
ausführlichen Bemwelfes. (Bortfegung folgt.) 


5) Aukunft von St, Gallen 
in Lindau 
Dienftas 


Donnerstag h mngh 
Samftag, Vormittags, 


f) —8 —— Gallen 


Dienſtag Bormittand zu Band 
Donnerstag über Bregenz 
Samftag, Morgens per Dampfſchif 
von Rorſchach. 
I) Abgang aus —— nach Augsburg und München 
ienftag 
Donnerstas Machmittagd. 


Samftag 
1) Ankunft in Angeburg u) Ankunft in München 
Mittwoch Mittwoch 
Freitag Bormirtagd. Freitag Radmittage. 
Sonntag Sonntag 


Die vorbezeichneten Eilwaͤgen laufen uͤber zweierlei Routen: 
a) Aus München und Augsburg abgehend 
Dienftag über Memmingen, 
b) Aus Lindau abgebend 
Samflag Aber Memmingen. 
e) Aus München und Augsburg abgehend 


Donnerstag | zer Kaufbeuren und Kempten. 


Eamötag 
d) Aus Lindau abgebend 
wen Über Kaufbeuren und Kempten, 
5) Die vorbegeihneten Curfe von und nad Minden führen 
auf. dem directen Wege uber Landsberg bin und ber. A 
Die Annahme der Neitenden ift umbeihränft und das Frei: 
gewicht des Meifegepädes, fo wie die Paſſagier⸗ Tarc iſt nad 
den ‚befannten allgemeinen Grumdfägen normirt, 


Königliches Oberpoſtamt. 


Wegen Verhinderung des k. Oberpoſtmeiſters: Andry, Eaffier. 














en —V— 


‚eh 
DA, 
—* 


Die bier amweſende Schwwarzenbacher Muſſter⸗Geſellſchaft aus Gig 


eefrent fich bei Iimen Proburtionen auf ben verſchiedenen 


n — gungs ; tä 2 * he Hlıy a Hennere, fonbern jedem Freunde ber Muſit muͤſſen 
— g — eeeeiee Anerkennung. ber auch nick nur Beil Zu eölfdeten Künftfer,, im trefflich arraugirten Enfemble fo: 
mi SU bie arküre Vasen einen wahren Geunß gewähren, da diefe im jeber Soinficht gennPET reinen benrtunden; amd fomit das fchriftliche 

' Beugnig, bag if Tv ion. als. auch in ber Bebandlung ber einzelnen In trumente juch), Ald Meiſter derjelbew paid * u —532*— 

em Birrdienſie von den atterhöchften uns Köctten Herriaften in Manchen zu Theil wurde, d die 
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| , ife, feine Aufihten über Befeflgung tem Drude zu übersehen, findet im ber eben erhaltenen 
— 5—— Klee Betefligung,‘’ erfaienen in Darmftadt bei C. Dingeldey, feine feit 20 — 25 Jah: 
nur mändiib und fahriftli ausgefprodenen, fondern aud theilwelſe aufgeführten Grundfäpe beinahe wort: und fahge 
geftellt, und erfuchet deinnah dem nicht genannten Verfaffer um gefälige Mitthellung feines Namens, 

} 50 Junlus 1837, i . 
—— —— Nro, 6. Michael v. Streiter, 


t. b. Generalmaſor, Chef bed Ingenieur⸗C und der 
dten Kriegs: Minifterial: er 












ig Sonden Beriage find erfäienen 

iu, N. de, Deurres compli- 
uf te lung, & Brock, *4 Thir, 
Died kr tin Bndsahe wer 95 Thlr, 

ultaride. Mit gramma- 
naeh grographischen und 
sit Bemerkungen und ei- 

















alrerbuche, nen herausgegeb, | 4 
] R YE.E Bache, de Aufl. $. 5 gör, [ii 
Y — 
B4 SYHURMRZIIZTYR HP Kichah Der griech. und | oe 
2 an Brtalnie für hödere Mid: | i 
a De Oehlideteren dig | f 
mhichth, 2 verh, Aus. | ® 
bkhungen, gr.8, 2 Zhtr, IR 
Yeti ' 
PER LA COSTRUZIONE — | 
. 'k, feige Dithelogle n 
di una strada ferrata Alan kei 
4b ‘k dibere Mäpden: | + 
DA VENEZIA A WILANO, — 
composta dei signori ; — weh, ee. 
je Reali, Federico Oexle, Lazzaro Sacerdoti, Francesco Zucchelli, cav. „Antonio — ‚= De —* für Bars 
Antonio Zannona, nob. Giovanni Papadopoli, Giacomo Treves, nob. de Bonfil, Pietro Bigaglıa, — en . 
Emanuele Melichi. w Beige, 2 The. 
LT 
X 
* a oftgerfäu: 
- — — u en der Orm: 
ir: | A — Hafgahe, | € 
| J J A 7% ———— 
KL WER Ro 
TEE N F- aaa Me Beh 
et BT aa 2 The, & 
* * * — * — 22 4 j i nell' Im R | 
ita tutti quelli che figurano iscritti nel Protocollo di Prenotazione istituito qui in Venezia, ge po. vo En “en Befkkungen 2 
'ociale di una Strada Ferrata da Venezia a Milano, a versare alla Cassa della Commissione per ! suddetta. Ey g 
er cento sull’ importo delle Azioni di L. 4000 cadauna, rispettivamente prenotate per la u antimeridiane ", in 
Cassa sarä aperta per le riscossioni dal 4° al 31 luglio p® v© termine perentorio, dalle es Giglio, Corte Gruft Fleiga im 
pomeridiane, presso il Cassiere della Commissione signor Francesco Zucchelli in 5. Maria Veh er, Fr 
- N. 4260. Aeuiei si ritterä —— 
scorso il detto termine senza che sia stato eſſettuato il pagamento, la Prenotazione al Nome dei difeni —* Re a > 
on avyenuta, e le Azioni saranno a cura della Commissione altrimenti disposte. : 2 Radanansa degl In Kan; rt ia Yung, 1 9° 
anto prima e con apposita Circolare saranno invitati gli Azionisti ad intervenire alla prima Ha * mot ia der [ 
i nell’ Intrapresa, che avrä luogo in Venezia. tie IR haben; D 
'nczia, il 45 giugno 1837. ; Ren Seirath w|® 
Il Presidente BReali, u ne in aldet 
L' Agg. Presidente ®@exle. ia, Mt, Kür EM 
Il Segretario Breganz. kn Mirhug Hr ee 
BE ERRR > — "m, ‚9 un 
ö— — — — —— ———— —— — 42,670. Nr für Beiraghafuai., 1” 
% z z = : 38,551. 58,532. J At Rluſtige 
EdicktalCitation (2199) Mundmachung. —— 46,576: A, Mh Kan. 
Etelle der am 42 biefed_ergangenen, In der Nacht vom 25 auf den 27 Mat d. I. ARE and in Bantmoten IM ; “pm 
Do, 180 und 431 biefer Blätter abges | wurden dem Eifenwerfbefiger Wenzel Swoboda Das baare Geld: beit worumter al De dand * 
dructt, tretend). Hedwigẽthal auf der Herrſchaft Renew aus | 100 fl., 50 fl., 40 N" Biefes faınmt ben R les 00 Wahr S 
em Fönigl, baneriichen Kreis: Kine GEilenvorrarhsgewblbe, mitteift Einbruchd | Strict zu 500 fl, Er briaens in einer modernen * u dm im hin 
md Stadtgericht Ansbach von bidher nnbefennten re m baarem effecten ee ee woeiär amit eimenm Fleis Mi ken Me ia | 
5 f eide von 2500 bis 2400 fl. Gonv, Wise, nach⸗ J auadrillirten v — *. Mita, „rent“ "I ia 
je ai un Su a N ; genannt HI Are ftebende Geldeffecten entwenbet,, alt; en Berbängfgieile, — Eiaerfteitung tet u * 14 eundir 
fönigl, Randgerichts Höchftäbt a. Milch, Sechs Stac polnifhe Partialtofe vom Jahr | .g; — * 8 dsen begeimeten Ge I Inter pe | 
mn vom fünial, Apyellationdgerichte bes | 1855, jedes zu 500 fl, Courant. di notwendigen Saritte eingeleitet —* ans \ N Bunt it dag. & 
eiſes als Erimtnalaericht am 17 v. Monats Serie 21 Niro, 2072 wird Jedermann gewarut⸗ eiwas er Art as Al, Yem, n. - 
nen, unb am 8 dieß berabmelangten Er: auf 29043 faufen, oder au was immer dir —5 mei, 0 m. Mile ner. | he 
fe, wegen der roiber ihn vorhandenen Anz u nn Mi er y ß danegen wird men % bei det, Del, FINE geh N ie 
ung, binfichtlich des am 10 Auquſt 455 „» 305 „ 30279 fih zu re su Stande nat, — Wal: eh if gr, 1? 
U. Singer, Bauern zu Dornbeim, umd w 305 „ 30280 Eh Setze der Täter werfnäten 6 N egicı., elller S 
Mutter verüdten Verbrediend bed Dieb— „ 305 „ 80281 Ind Mbfenung ber @elbefleete At Me tänte ans Na, lite g = Eine] 5 
sur weitern Verantwortung 303 30282 ehen fann, oder aud WM folae {ben Me a Me “anf: und]. 
nne b b ”„ 23 1} na derie ur tin * Ye 
| thbalb drei Monaten — z * nit, weihe zur Entberfit ine Briebmung, * }, PR Oral x 
richt zu erſcheinen, hiemit dffentlich vor⸗ Fuͤnf Gtüd nordiſche Eiſenbahnactien, deren von E Befahäbigten ein „18 Mt, Und R ier 
. Nummern bisher noch nicht angegeben werden | FT — E. Wi. zugelihert, 10 —E Mögen, 1 
bad), am a5 Mpril 4857, fonnten, jebed zu 200 fl. E:M; 20 Stüd Dpfis [ von 00 Tu m denn an Ma 15 hen, Mfoperk Mein 
dnigliches Kreis⸗ und Crabtyericht, gatiomen von ber Anleihe vom Jahr 1854, jebed | N. f. Kreidamt Eyadlau isfn m. P- Me Dan, TEE yon | = 
v. Kohlhagen Dir zu 500 fl. EM, mir folaenden Nummern: Dincenz Ber d Krrigbauprmant Man " Mr 
; ” Martin. 17,879. 48,410. 29,051. 29,052. 29,055. t. & wirft. Gubernialratd un Ir MR fin L 
— 29,355, 20,711, 29,712. 29,961. 29,962, — ln, 
Mita, “ 
“X, Hdz, RR 
x: 
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[1944-42] Tübingen, Bel C. F. O ander i eben erſchlenen und im a 
handlungen zu —— * ſi a r ai Bun 
Streitfchriften zur Vertheidigung meiner Schrift über das Leben Jefu 

und zur Charakteriftit der gegenwärtigen Theologie. Bon Dr. David 

Friedrich Strauß. Zweites Keft: die Herren Efhenmayer und 

me nje l. A geb. 1837. - fl. 12 kr. : 

ie im vorigen Hefte mit einem berühmten Theologen, fo be int fie i waͤrt 

ber Vecrfaſſer mit eines befannten Philofophen und —* en Anden —* 
feine Kririt des Ledens Jein aufgerreren waren. Die Echrift des erflern glaubte ber Bertaffer 
nicht mir Stilffchtweigen übergeben zu bürfen, teil fie das Men e von Jntolerany und 
fegerung entbielt; ben —— betreffend zeigt bie Ausführung, daß ed dem Verfaſſer gar nicht 
darum zu thun war, fi gegen feine Angriffe zu vertbeidigen, daß er biefe vielmehr nur als wills 
fommene Beranlaffung benügte, daß, mas er gegen die Fritifche Thätigkeit bes Herrn Menzel, 
nah ihren Grundfägen twie nach ben verfchledenen Ceiten ihrer Anwendung, länaft auf dem Ders 
yen batte, einmal dffenzlich auget echen. Man dieß vom theologiſchen Etandpunft aus als ein 

rs d’eurre erfcheinem: eine Aır ung der Bloͤßen der fo laut geworbenen Menʒel ſchen Kritie 
und Gamififtellerei, bie Rechtfertigung erften Namen unferer Literatur, em Goethe, 
oh, M ler, Negelm. a, genen das von Menzel ihnen anotibane u t, wird um fo 
mehr auch für Nichtiheologen von Xutereife feon; zur rein theologlfchen Verhandlung aber wird 
das in kurzem erfaeinende dritte Seft surüdfehren, welges die Stellung der evangelıiden Kirchen: 
seitung, der Berliner Jabrbacher und der Ullmann’ihen Ctubien, umb damit dreier Haupts 
richtungen ber jeigen Theologie, sur Kritit des Lebens Jefu unterſuchen wirb. 


(2413) In der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart iſt erſchiene 


Das Ausland, 


Ein Tagbatt 
für Kunde des geiftigen und fittlichen Lebens der Völker, 


Monat Junius 1837. 

x —— ee hamil Ueber das Mat⸗ 

aphie und Ritteratur. — Die Höhle von Eacatı milpe.. — er ⸗ 

— —— — in einigen Gegenden ber Karpatben, — Der fireeXra — 
Die Etraußenjagb in Afrika. — Portugieiifche Lebeneblider der Londun; bie mittleren Bürgers 
claffen in Liſſabon Cpayiergang einer honerten Bürgerfamifie; dle ärmeren Bürgercla ſen; 
Esluſt der Portugiefen ; Werfor ** Liſſabons mit Vieh und Mil; das Kofter von &t. Elara 
in Eoimbra; bie nieberiten Slaffen n Eifabon; Liffaboner —— * —I 5 Teben 
in den ingen, — Sanot, — Der Krieg der Engländer gegen Gumfar. — Nifambe über 
Hegovten und Nublen, — Der Grangfiveit zwiſchen England und den Bereinigten Staaten und 
Dr. Fire — Der —— Baraga. — Die Kalugerrid er in Eprmien. — Bruces Jeichmun en 
von Alterthämern in Rordafrita. — Unterrigprewefen in Oftindien. — Aufenthalt eines Engläns 
ders im ben basfifchen nzen. — Walter Scotts Anficht fi —— Gedichte. — Di: Infel Hels 
goland. — Randſchit Singhe eibwache. — Aberglaube in den Pyhrenaen. — Die Stäßtebevblter 
rung in bem Gouvernement Tobolöt, Landverdindung ywilhen Buenos: Ayres und Ehile, — 
Der Hafen von Marfeille, — Etwas ber die Tigerjagd in Indien. — Ygram in Eroatien, — 
Eingapur. — Handelsverhältnifie in Marfeille. — Geolonifche Ojeltung der Infel Palma, — 

Die Totaier⸗Welne. — — * ent PN Suͤdſee. 
.hron er e * 
ichte von ber Eupbrat:Erpebitim, — Capitän Roß's Fahrt nad dem arrtiſe 
— ee der vermißten Wauifiſchfahrer. — 50 5 — * hr ds 
reife von Epriftiania über Copenhagen nacı Luͤbeck. — Xerierd eife an * 2 en *** 
— Capitaͤn Alerander in S fr _ * —————— — m glücklichen Arabien, 
Sleinere e j 

ifcellen: Worforge für bie auswandernden Kulis. Errichtung einer Schufe zu Khat⸗ 
EN rn 
Sfiromiie, 8 — Geſellſchaft zur Herausgabe walliſiſcher —— en s 
1 Ver Grit Brake, Aufn In Str, = Sonde m Ban 
ee a Th in Soil _ dung einer neuen Preife im 
Aubfabrication in Frantreich. — Kliına an —— — *R6 —9* gegenwärtigen. Bus 
Rußland. — Ueber Faffeehduſer und Barbierftuben ni A —— years 
fand von Zaiti. — Geologifdhe Notizen: Ueber bie Sch .. um Fa rg „A Espltän Byron. 
Erdbeben in Santa Marta, — Ertbeilung ber seographifhen en E; — Ber 
— Gtärte des neuſeclant iſchen Flachſes — Angabe fiber * Mau *8 — wife ⸗ 
— glerungẽ⸗ 

berbergwerten. — Koblenansbente in Dalmatien, : a vr lag u el 
yrache in Indien. — Dev Thee- und Opiumbandel in DOftin —*— Er ie - 
_ i . — Geotogifihe Notizen : Unterſeeiſche Wälder in der Bretagne, 
—— are ee Dusrauaen in den Gemalif-Bergen, — Aberglaͤubiſche Eitte auf der 


fel Man, — Die Infel Sib Providence. — Aufnahme der american ſchen — —8 


n 
7 d yrenaͤen. — Hölzerne Typen in America. 
ẽ— n abeth. — 
ag HM Seren burch Ci. — Das Erdbeben in Syrien. — Die —————— 
Neuorleans. — Die Eide der Eretenfer. — Compagnie zur Aufbewahrung bes Korns in Marfeille, 
— Zahl der in Sranfreich aetbdteren Wölfe und anderer ſchaͤdlichen Tiere. 
$nbalt des Ritteraturblatts. 2 
ei 


Reue Gedichte und Romane in Franfreich, — Aleſſandro Manzont, — nd ——— —* 


F — Bologna. 
— Dramen, = ——— —— -. eter Simpel. Bon Marryat, 


— Nichts mehr von Hr, Ben Beranger — Die Parcen, Bon bemfelsen, — Iriide Melosien. 
—II. 


fe) In meinem Verlage find erſchlenen: 
„. Florian, M. de, Oeuvres compli- 
#7 14.8 Vol. Ste Ausg. 8. Broch, *g Thlr. 

(Der Preis der sten Ausgabe war * Thlr.) 
Voliaire, la Henriade. Mit gramma- 
tiseben, historisch-geograpbischen und 
mytbologischen Bemerkungen und ei- 
= nem Wörterbuche, neu berausgegeb. 
von Dr. E, Hoche. 3e Aufl. 8. $ gGr. 


Nöfelt, Fr., Lehrbuch der griech. und 
timiihen Mptbologie für höhere Mäb- 
senfäulen und die Geblideteren de# 
weldliden Geſchlechts. 2e verb, Yusg. 
mit5o Abbildungen. ar.8. 2 Thlr. 


Sen demfelsen V find in mei 
Bela —— ind fruͤher in meinem 


Röfelt, Fr., Heine Mythologie ber 
Örtedenund Römer für höhere idee 
Ihulen und die Geblideteren bes weib: 
Uden deſchlechte. gr, 8, 42 sr. 

—— Sehrhuh der Weltgeſchlchte für Buͤr⸗ 
gerfäulen und die —* Claſſen der 
Opmnafien. Mit befonderer Beruͤckſichtl⸗ 
Hung der deutſchen Gefdichte. 2 Thle. 
Mite Kupfer, st. 8. 5 Thlr. 

—— Heine Weltgeſchichte für Buͤrget ſchu⸗ 


len und die mittfern Elaffen der Gom⸗ 
hafien, ae umgeänderte Audgabe, 



































gt. 4 


= — tehrhus der@efhicte der Deutfden 
für Höhere Tigterfgulen und bie Gebil⸗ 


beten ded weibl —T 
8, Söll ann ehrt. 2 Thie 


« Inden nehmen Beſtellungen 


bLeirun, im Junus 1n7, 
Eruſt Fleiſcher. 


* Anſtait) zu baden ; 
af eine reiche Seirath zu 
i achen , oder Winke ju einer glüc 
* Wahl der Gattin. Mit ei 
8 Fomplimentirsud und 
tiefſteller. gür heirathsluſtige 


mer, D 
—* 1.8 > vermehrte Auflage, 


Fanzöfifge Karte au 
Diedene Arten zu Blasen 
* um. Kupfern. Zweite ver⸗ 
e Auflage. Preis geh. 16 gr. 
— Derenmeifter, Eine 
emmlung ergößlicher Kunſt⸗ und 
melde ohne große und 
ffpielige — ausgeführt 
rausgegeben von 
H. Retorchs. Preis geh. 6 gr. 
as, im Junius 1837, 
» Franfe'rge Verlags:Erpeditign, 


— Safapette in Amerika, 
Bon Ziromas Moore, LI. 
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uam 2 u SA ge 
u na 
Handbud Ä fo esen erfgienen —*— 
der 


N Athens 
Zandgüter - Berwaltung Größe —— 


oder der nebſt 


Einrichtungs - und Betriebs - Kunde | Urerfusuneen ide sein, 


des 
londwirtbfchaftlichen Gewerbes, d gefeilige Ceben ne Ahenienſiſche· 
für bie bayerifhen Landwirthe. 


von 
Bon Edw. Kytton Bulwer, 
R. Deit, Aus dem Engliihen 
Königtiebem Profefor der Candtvirtbfchaft an der Krridsfandreirthfchafts: und Grwerdochule in Nugdr von D. v. Ejarnoweli. 


durg und Püchter der Bandwirttifehaft des freitierrlich v. Lohbef"ichen Mi ; 5 , geb. Yr-is A Thir. 
EN an der kandmirtöfdaftihen Bröra alt w —æãe RT TER ——— —— —— der 
in 3 Baͤnden, englifchen Zuftände feinen Ruf ald —— 


baten fo eben die erflen 2 Bänbe bie Preſſe der Lauter'ſchen Druderei dahier verlaſſen und wird — Selaiane oe ige er die 


der dritte Band im Kaufe des Monats Auguft nachfolgen. ife md einen ungemein fritis 
Preis für jeden Band 2 fl. ———— weiß er mit wahrhaft 

Den Aöfag beforgen : poetifeher Gluth bie Eultur af, vie Pitremas 

in Munchen der quieschrte f. Bueieeunnt appetiiee ng Lie, vom Heibolgh (Sonmenftraße | tur :c. des arhenienfiihen Volks hermorzubeben 
(Lit, C. nn die 


Niro, 10.); in Nırgsburg der Verfaſſer ro, 61.), t. Profefforen an_b id Wert liefert, dad eben jo mia 
Sanbroirtbiaaftes und Gewerte * Herr a ner “ ftein in Paif wen Fer. Men bei in I Den Sierra res 
AZexzog im Bayreuth, i 
Eommiffiondre für den Mefag in den uͤbrigen Hreiss Smuptftäbten werben noch nachträglich Saas, Ih Anewaire Bereiperung —— 
betannt gegeben werden. Utteratur. 





ſ214 7 üb A + (1250-55) Bulwer's neuer Roman: 
Derk über Amerika, THE SIEGE OP GRANADA: 
Bon dem Verfaſſer bes mit: fo allgemeinem Beifall aufgenommenen „Amerika Die 
und die Amerikaner‘ erfhelnt wo mögiih noch im Laufe diefes Jahres {m Perla | Belagerung von Granada, 
der Unterzeihneten: übersezt von A. Z. Exo#, 
erscheint in meinem Verlage und ee Zeit 
scher und englischer ® ig und ion’ ausge 
In 


Die 
Ariſtokratie in Amerika. nee 


3  Inengli- 
z Rthir. Ohne Stahlstiche schen 5 Bahr. 


Mit Bio ra bien und PBildni en scher Dres wide Die De 

aa ee Dr 

Jackson, van Buren, Daniel Webster, Clay; | "5. ic das Veragmeht bed, 
= j i o Pariser u 

Calhoun etc, merde ich dienen EIER IK Hand reg 66% 

= nd machen ,. und; bin se-Arei MER 

—— ee a Hemd eu 
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Diefes von dem Berfaffer in deutfher Sprache gefchrletene Werk wird gleichzeitig | ten, als ich fest entschlopen * mein. gU 
in engliſcher Ueberfehung in Nordamerika mad England ausgegeben, und mit Bildniſſen | Recht ailenthalben wahrs 





ber obengedachten audgezeihneten Staatemänner gefhmüdt werden. Berlin, ı5 März — BR . 
Stattgart, im Junins 1837. BEE" — 
J. ©. Eotta'ſche Buchhandlung. (2187-88) Mrerfwirdige 
. 2 ni - — — — an 
[2156-57] GErgebenft Unterzeichneter beehrt ſich hiemit wiederholt befannt zu machen, daß er fein u atu rg egen . 
re wor in der Dieneräftraße Wir. 10 verlaffen und dagegen feine 2 verfaufin- zu 
W ein andl — Dem Unterzeipmeten If ——— 
ung un a am ſchoͤne, ſehr aut erbaltene Sonn ht Tele * 
frebfen, beflebend in v*8 en 
zut Eremplaren, zum Vertauf ir in 8 * 
blauen Traube Sammtiae resie, behnac Dünen Bi fa, 
‚chem tik a r mer 
; e Murbängen eignen und eine — 


in das naͤchſte Haus Pr. 41 verlegt hat 
* N ir, 41 A Er: r > valwen Zierde gereichcu 
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Die Times enthalten über den Zuftand der aufgelösten 
und noch miht wieder organifirten brittiſchen Huͤlfẽleglon fol- 
genden Häglihen Bericht aus St. Sebaftian vom 15 Jun: 
„Alles iſt hier in dem fhönften Suftande der Verwirrung und 
Anatchie. Den Soldaten ber englifhen Legion hat man ihren 
Sold bis zum 10 d. ausgezahlt, allein es iſt Kein Schlff oder 
irgend ein anderes Transportmittel zur Verfügung, um fie na 
Haufe zu bringen; ihr Gelb wird ausgegeben, oder denen, bie 
fi betrinken, im Rauſch von ben Spaniern ſowohl als auch 
von ihren eigenen Eameraden geftoblen, ja man hat fogar El⸗ 
nige fhon ermordet gefunden; bie Mannfhaft will den Officle⸗ 
ren nicht mehr gehorchen; die Chore find geſchloſſen und die 
Zugbräden aufgegogen, um bie Soldaten von der Stadt aus zu⸗ 
ſchlleßen; ber Unregelmaͤßlgkeit wegen, mit welcher die Matio- 
nen verabfolgt werben, hat man die Truppen von den verſchle⸗ 
denen Corps weggegogen, und num ſchwaͤrmen die Soldaten in 
ber Umgegend umber, um Nahrung zu fuchen, die fie nehmen, 
wo fie fie finden. Es iſt fein Geld vorhanden um die Dfficiere 
fo weit zu befriedigen, daß fie nah Haufe reifen Fönnten; in- 
zwiſchen heißt es, daß wir binnen einem ober zwei Tagen einen 
dreimonatlichen Gehalt und für den Reſt Wechſel (aber auch 
gute ?), zahlbar in ſechs Monaten, befommen follen. General 
Evand wird heftig und laut verwänfht; er hätte, fagt man, 
vor feiner Abrelfe dafür forgen follen, daß man bie Legion be 
sable; aber er lleß uns eben am 10- Jun. in der Patiche fißen, 
und befümmerte ſich, nachdem er einem fchönen von ben Dffi- 
cieren gegebenen Diner beigewohnt hatte, nicht weiter um ung, 
Mich foll wundern, wie er nach bem, was er gethan, vor dem 
Parlament erfheinen wird, Nachdem er Eis zum letzten Tage 
fih Alles verfhafft hatte, wad nur zu erlangen war, und jeder 
einzelne Mann fi bereit zeigte auf feinen Befehl fein Leben 
zu wagen, fchlfft er fih Morgens 4 Uhr in aller Stile ein und 
überläßt feine Leute der Gnade der Spanier. Man macht ef- 
nen Verſuch eine neue Legion zu bilden, zu ber jedoch noch Feine 
500 Mann fich geftellt haben. Man ift ber alten zu herzlich 
mübe, ald daß man es mit einer neuen verfuchen ſollte. Die 
einzigen Corps, welche eine Wahrfcheinlichkeit gebildet zu wer⸗ 
den für fi haben, find die Artillerle und die Lansiers; die 
Spanier befümmern fih um nichts Anderes. Die Soldaten ber 
Region haben fih jetzt im den Kopf gefegt, daß ber brittifhe 
Eonful etwas für fie thun koͤnne, und befagern nun feine Thür 
unaufbörlih. Die Bewohner der Stabt trauen ſich nicht zum 
Thor hinaus, aus Furcht beranbt zu werben, Alles dleß hätte 
mit ein wenig Vorficht, und wenn man das, was jeßt geſchleht, 


Bortugal. 
Nattlaten aus Liſfſfabon vom 17 Yun, in franzöfifchen 
Blättern zufolge (welche unfere neullche Eorrefpondenz beftäti: 
gen), hat der Prinz Ferdinand eine Eamariiha:Revolution zu 
Etande gehrasıt, Indem er bie Entfernung der Intriganten Oberft- 
dofmeiterin (Camareira mor), Herzogin Ficalho, ihrer Tod: 
fer and thtes Bruders, des Grafen Lavradio, aus dem Hofſtaate 
ber Knlgin bewirkte. Die Familie Flcalho ſucht das Gericht 
A verbreiten, ala habe fie aus eigenem Antriebe ſich zurüdgero: 
sen. — Auf eine Wittfhrift von 300 fpanifhen Earliften, bie 
id meht als drei Jahren zu Liſſabon in Verwahrung find, um 
—* unter der Bedingung, das Land zu verlaffent, 
—2* — de Cortes, daß fle zwar nicht unbedingt berechtigt 
8 ab — ————— - hoͤchſt wuͤnſchenswerth 
ew 

du Don Carlos ftoßen warben. ————— 

* Spanien 
ke in dat Nachrichten aus Madrid bie jum 24 Jun. In 
he 8 der Eortes am 22 entwidelte sr. Alvaro einen von 
andern Abgeordneten gemeinſchaftlich geitelten Antrag 
2 Inhalts: „Wir laden die Cortes ein, zu erflären, daß 
an des bie jest in Bestehung auf den Bürgerkrieg 
—* ſtems durch das Gtaatsmwohl erfordert werde.“ Hr. 
— sum drittenmale drohe der Untergang ber 
Im Briten panlen, da man vom Unbeginne des Buͤrgerkrlegs 
enten und die Selnigen zu ſehr verachtet habe, ob⸗ 


dung mehr Hoffnungen für ih, je länger ber Bür- 
« nr und fein jeßiger Plan fey gegen die Hauptftabt 
al Vaterland befinde ſich alfo In unmittelbarer Ge⸗ 
— gegenwaͤrtlge Reglerungsſpſtem ſed geeignet, Die 
* et Creigniffe von 1825 berbeizuführen. (Heftiges 
Saale und auf den Ballerien.) Die Regterung 


beden. Auch das Minffterum wunſche wohl, das 
r wenn es aber ſich nicht Feſtigkeit genug 


Pla magen.  Diefer Ausführung ungeachtet befäloffen 
* zu ziehen, 
—— erlitt am 47 Yun, ein Priefter, Don P. Lopez 


atrote, zu welcher er ald Eariift und wegen Mens 
ODE verurtheilt worden war, P i 


- 
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um elnen Monat früher getban hätte, leicht verhätet werben 

konnen. Dbrift Wylde, General Teua und Matteo Llauos bil: 

den nämlich eine Sommiffion, um bie Anſptuͤche zu prüfen und 
belzulegen. Wäre dleß vor einem Monat gefchehen, fo hätte 
man alle biefe Werwirrung vermieden; eine neue Legion Fönnte 
leicht gebildet werden, und ®eneral Evans hätte feinen Eharak- 
ter unbefledt erhalten; denn fortjugehen und felne Mannſchaft 
in Unordnung zurüdlaffen, iſt um nichts fchlechter, ald vor Orla⸗ 
mendi davon laufen.’ 

Su ber geftern von uns mitgetheilten Depefche, bie nun au 

ber Monitene giät, bemerkt bas Journal bes Debate: 
„Hlernach halten die Earliften die große Straße von Lerida 
nah Barcelona, zwlſchen Martorel und Igualada befeht, und 
dehnen fich füblih von biefer Straße and, Martorell, wo ſich 
der Generalcapltäin (Ban ber Meer) befindet, iſt gegen vier 
Stunden von Barcelona, Die carllſtiſche Armee Fonnte fih In 
Ober-Eatalonien nicht halten, wegen der Erfhöpfung des Lan: 
des und bed Mangeld an Lebensmitteln, Jetzt Zommt dleſes 
Heer In ben Süben der Provinz herab, entweder um minber 
ſchwer fi erhalten zu können, oder um ſich dem untern Ebro 
zu nähern, während Ban der Meer fih Barcelona gendhert hat, 
um biefe Stadt zu beden, und zugleich die neuen Manduvres 
des Felndes zu überwachen.” 
‘ ** Paris, 3 Zul. Eine heute eingegangene Depeſche löst 
die Zwelfel über die neuere Richtung bes Marfches ber carlfiti- 
ſchen Expedition. Don Carlos vereinigt fih mit Ca— 
brera und überfhreitet den Ebro. Man ber Meer 
folgt ihm, aber ift weit hinter ihm zurüd, während @fpartero 
viele Tagmärfhe entfernt am obern Ebro unbeweglih bleibt. 
Die Depeſche iſt aus Perplgnan vom 2 Jul, batirt, und lautet: 
„Don Carlos, ber feinen Contremarſch fortfeht, brachte ben 
26 Jun, mit ben Navarrefen In Anglefola bei Tarrega zu. Er 
wendete ih nah Flir *), um dort über den Ebro zu gehen und 
ſich mit Eabrera zu vereinfgen. Mm 27 brah Wan der Meer 
mit feinem Armeecorps von Martorell nah Igualada auf. — 
Der Brigadier Dforto bat Berga wieder mit Mundvorrath ver: 
Torgt und iſt am 1 nach Puycerda zurüdgekehrt.” 


Brofbrituanniem 

2ondon, 1 Jul. 

Unterbausfigung vom 30 Jun. Machbem das Haus 
ſich in eine Committee über „Wege und Mittel (ways and 
means)‘ gebildet hatte, erhob ſich nah einigen unwichtigen De: 
batten der Shatlammerkangler und fagte: „Die Augen⸗ 
tlicke, welche das Haus den Gtaatögefhäften noch zu wibmen 
bat, find fo koſtbat, daß ich, ohne jeboc irgend etwas vorzuent⸗ 
balten, bei der Angabe der einzelnen Wrtitel bes Budgets fo 
kurz als möglich ſeyn werbe. Leider trete ic dießmal mit dem 
Bubget vor das Haus unter Umftänden, die von dem vorjährl- 
sen fehr verfhleden find, Damals ſchlenen Handel und Fabrif- 
wefen allerwaͤrts in einer Bluͤthe und einem Aufſchwunge be 
ariffen, daß man in umd aufer bem Parlament fih dem freu- 
diaſten Hoffnungen hlngab. Gleihwohl erlaubte ich mir, vor 
dr allzu großen Zuperfict, vor allzu weit getriebenen Unterneh: 
mungen zu warnen, umb das fehr ehrenmerthe Mitglied für 
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auf 14,585,000 Pf, veranſchlagt, doch war dleſe Schaͤtzung ge: 
madt worden, ehe noch bie ſaͤmmtlichen Subſidlen votirt mwe- 
ren, und biefe belichen fi auf 44,652,000 Pf., was ein Feiner 
Mehrbetrag über unfere Vorausberechnung fit. . Die zu Bezah⸗ 
lung der Dividenden, deren Inhaber noch Feine Forderungen ge: 
felt Hatten, möthige Summe betrug 69,000 Pf, Die Interef: 
fen ber weſtindiſchen Anlelhe, bie im obigen Total der Ausgaben 
alht mitbegriffen find, beliefen ſich auf 1,148,342 Pf., während 
man fie auf 1,111,000 Pf, berechnet hatte, Sluͤcklicherweiſe fiel 
bie Abzahlung dieſer Schuld in eine Perlobe, wo ber Flnanz⸗ 
ſtenh des Landes unfere ‚Erwartungen übertraf (hört!) — fo 
deß ein beträchtlicher Ueberſchuß in ber Kaffe blieb, der kraft 
br Parlementsacte zur Meduction ber Natlonalſchuld verwen: 
bet werben konnte. (Hört!) Mit Bedauern muß Ich jest Ihre 
Lufmerkfamtelt auf die Einnahmen und Yusgaben bes Laufen: 
ben Jahrs lenken, die ſich minder gänftig ald im vergangenen 
Ya feranditellen. Jedermann begreift, daß zur Seit einer 
Haudelt und Gelbkrlfe der allgemeine Mangel auch einen ge- 
wien Einfuf auf die Staatselnkünfte üben muß. Die Zölle 
Fab chue Zwelfel der Art, daß man auf ſtaͤrkere Cinnahmen 
feinen fan. Im vergangenen Jahr hat der ol auf Thee weit 
Mehr eingetragen ald während der ftuͤhern Jahre. Der Thee⸗ 
verbraud fit bedeutend geitiegen, und bat fi unter allen Claſ⸗ 
fen der Seſellſhaft verbreitet. Er ift an bie Stelle anderer 
Elnnahme des Schatzes minder vorteilhafter artitel 
gelteten. Im Jahr 4855 wurden 31,800,000 Pf. eingeführt, 
56,600,000 Pf, und 1856 49,344,000 
* Zeer warhe von diefer Maffe eine gewlſſe Quantität wie: 
* Aufgeführt, aleln es iſ dieſelbe zu unbedeutend, als daß 
beſondets {m Auſchlag gebracht zu werden verdient. In dem 
* 1836 zu Ende gegangenen Jahre beliefen ſich 
——— Theezoͤlle auf 3,886,000 Pf.; biefes Jahr in 
Ertrag auf 4,603,000 Pf. geftiegen,“” Der Mebner gibt 
von den Gründen, welge ihn beftimmit haben, die 


1854: 34,969,099 pf., 4835: 


wit dem 5 April 


—* der Sgatzkammerſcheine von 3 auf 2", Vence zu er: 

„dien venad fih ein Sins yon 3°, Procent herausſtellt. 
Iusgaben für das laufende Jahr, fährt er fort, Können 

Behr Aben angegeben werben: für bie free 6,101,000 Pf, 
: #,688,000, artidlerie 4,502,000 Yf.; vermifhte Aus- 
+504,000 Yf, Der ganze Voranſchlag für das Jahr läßt 
17,786,418 ftelfen, Die 854,000 Pf. umgerechnet, welde 

—* 8 der Jutereſſen des Entfhädfgungsfonds erforder⸗ 
komme num auf den Betrag der Staatseinkünfte, 
Id für das laufende Jahr reinen zu können glaube: 

Be. , »  21,100,000 $f. 


“ * * 13,800,800 — 
stempell 6,800,000 — 
Zaren En, 3,770,000 — 
Vofterträguife . . 4,600,000 — 
Vermiſchte Einnahmen 170,000 — 


47,240,600 Pf. 
Seven die Ausgaben mit 45,786,415 Pf. und bie 845,000 Pf. 


V* vr. fa de weitindiihen Pfanger, alfo zuſammen 


Abzug gebracht, bleibt ein Lieber n⸗ 

n Ueberſchuß des Ei 
— —* De Aucgaben yon 608,585 Pf., wovon jur De: 
rege Jahre weitere Uhzüge zu machen 
Reindetrag des Ueberfcufes nur 384,675 pf. 
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ſeyn wird. (Hört!) Ih bellage auftichtig, daß bleſe Berech⸗ 
nung die Erwartungen vieler ehrenwerthen Mitglieder taͤuſchen 
wird, und bekenne, daß fie hinter meiner eigenen zuruͤckblelbt.“ 
Wir werden ben weiteren Vortrag bes Fluanzminiſters und die 
Verhandlungen darüber morgen vollftändig geben, und bemerken 
bier nur noch, daß derſelbe ankuͤndigte, er koͤnne unter ſolchen 
Umſtaͤnden lelder feine weitere Steuerverminderung fuͤr das 
laufende Jahr vorſchlagen. E ſchloß mit dem Antrag, eine 
durch Schatzkammerſchelne zu erbebende Summe von 13,622,000 
Pf. St. zu bemilligen, um damit bie laufenden Staatsausgaben 
su beitreiten, was ohne Abſtlmmung bewilligt wurde. Schließ⸗ 
lich entfpann fi eine „„Eonverfation” über Die Frage, ob ber 
vorige Sprecher des Haufes, Lord Eanterburp, und einige an- 
dere Beamteten für die Verluſte, bie fie durch den Brand der 
Parlamentshäufer erlitten — fie betragen, 6 bis 7000 Vf. St. — 
eine Entſchaͤdigung anzuſprechen hätten ober niht. Die meliten 
Mitglieder erflärten fih beiahend, einige Radicale verneinend; 
doch warb am biefem Abend noch Fein Beſchluß gefaßt, und bie 
Sade wird vermuthlic erſt einer Sommittee zur Unterfuhung 
verwleſen werben. Das Haus vertagte fih um bald 3 Uhr 
Morgens. — Im Oberhaufe ward einer großen Anzahl Blils, 
bie fun beiden Haͤuſern durchgegangen, bie Böniglihe Benehmi- 
gung durch Commiſſion ertheilt, und mehrere Bills rüdten vor. 
— Am 4 Jul. (Sonnabend) hielten beide Häufer fehr kurze unb 
unerhebliche Sitzungen. 


. (M. Herald.) Die Varlamentsverhandlungen der letzten 
Seffien, bloß vom Haufe der Gemelnen, füllen mit ihrew Bei— 
lagen fünfzig Sollobände, großentheils Heinen Druds. Die 
Titelſelten und Regiſter allein machen einen anftändigen Banb 
aus — erfreuliche Ausſichten für Käfefrämer und Kofferfabrt: 
canten ! 


Geſtern (50 Jun.) ertbeilte die Königin den Lords Melbourne 
und Palmerfton Audlenz, defgleihen dem alten Lorb Holland, 
Kanzler bes Herzogthums Lancafter. Der edle Lord, der feit 
einiger Seit wieder am Podagra leidet, ward am Thore des 
Kenfington-Palaftes von feinen Dienern vom Wagen gehoben, 
in einen Rollſeſſel gefegt, und fo in den Empfangfaal Ihrer 
Mai. geſchoben. — Das M. Ehronicle wiederholt das Se— 
rüdt, daß Lord W. Bentint zur Palrswürde erhoben, und an 
Lord Hill's Stelle zum Oberbefehlshaber der Armee ernannt wer 
ben fole. Doc werden auch ber Marquls v. Angleſey und Lord 
Stafford für dieſe Hohe Stelle bezeichnet. 


(M. Herald.) Ein Kalender vom Jahr 1730 enthäit fol: 
gende merkwürdige Vorausſagung, welche buchſtaͤblich in Erfüls 
fung gegangen tft: 

„By the power to see through the ways of Heaven, 
In one thousand eight hundred and thirty-seren 
Will the year pass away without anyspring, 
And on England’s throne shall not sit a King. 

D. b. So ſteht es in den Sternen geſchrieben: 

Anno Tauſend Achthundert Dreibig and Sieben 
Wird das Jahr ohne Frühling voräbergehn, 
Und Englaubs Thron ohne König ſebn.“ 

Am 27 Jun. wurde bie London »Virminghamer Eiſenbahn 
felerli eröffnet, Den Tunnel unter dem PrimroferHügel, wels 
her drei Wiertel einer englifgen Meile lang kit, pafffrte der 
Dampfwagen mit feinem Wagenzug in andertgald Minuten, 
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Die Nachricht einiger Journale von elner großen Feuers: 
Brunft in Liverpool am 28 Jun. rebneirt ſich darauf, daß in ef- 
nem Waarenlager Feuer audbrah, aber bald wieder gelöfcht 
ward. Die barin Ilegenden 240 Ballen Baummolle warden 
gerettet. 

” Fraufreid. 

Paris, 5 Jul. 


Der Monhteur bringt folgende telegraphiſche Depeſche: 
Der Marechal be Camp be Mignp, deſſen Proceß am 28 Fun. 
zu Marfeile begonnen hatte, ward In ber Sitzung am ı Jul, 
eintimmig freigefproden. *) 

Eln Schreiben aus Algier an ben Eclalteur von Mar: 
ſellle enthält folgende Stelle: „Der von bem General Bugeandb 
mit Abb⸗El⸗Kader abgeſchloſſene Tractat ward von dem König 
angenommen. Er wurbe geftern (25 Jun.) zu Migier befannt 
gemacht.“ Die neuefte angelommene Nummer des Monlteur 
algerien it vom 23 Jun., enthält fonah nur bie Nachrichten 
vom 22. Nah Briefen aus Algier fand der Tractat an Drt 
und Stelle Feine beifere Aufnahme als in Paris unb in ben 
Häfen des mittelländifhen Meeres. Man ſieht ihn in Algier, 
wie In Frankreich, nur als ben Anfang einer Preisgebung an. 

(Moniteur.) Der neue franzöfifhe Conſul zu Aleppo, Pr. 
Reval, Neffe bes vormaligen Eonfuls von Algler, iſt zu Alexan⸗ 
drien in Aegppten in den eriten Tagen des Mat auf. einem 
Marſelller Schiffe angefommen. Man glaubt, er werde fi, fo 
wie er den Mehemeb All gefprohen baben wird, auf feinen 
Poften begeben. 

* Die Palrdtfammer hörte im ihrer Siäung am 5 Jul. 
mehrere Berichte über Gefehesentwärfe, nahm das von der 
Deputirtenfammer mit einem Amendement zuruͤkgekommene 
Sommunalgefeß an, und erörterte einige Petitionen, worunter 
eine war, welde bie Verwendung ber Megierung fir die von 
Hapti ſchuldigen Entigäbigungen für die vormaligen Pflanzer 
erbittet. Der Finanzminifter verfprict biefe, 

(Journal du Eommerce) Das Bubget iſt votirt, bie 
Eisung hat ein Ende, Die Kammer bat in zwei Stünden bie 
Staatögewalt mit einer Milliarde und fünfzig Millionen aus— 
geftattet.. Das um 3 Uhr begonnene Einnahmebudget war um 
5 Uhr angenommen. Mir feßen nichts hinzu und ſchnelden 
ulchts ab, wir berichten nur. Und buch werben durch dleſes 
Geſetz alle Auflagen beftimmt, worüber fih dann auch bie ern: 
ſteſten Ftagen erhoben müßten, Wie läßt ſich hoffen, je irgend 
eine Beſſerung in unferm Kinanzfpftem eingeführt zu ſehen, 
wenn bas Hauptgefeh, dad Einnahmegeſetz, In folder Eile votirt 
wird? Wozu müßt die Kammer, wenn es nicht dazu iſt, daß fie 
die Steuern berihtigt, bieienigen erfeßt, deren Werception 
druͤckend, oder Eojtfpielig iſt, um fie durch andere ber Pro: 
ductlon weniger ſchaͤdliche Steuern zu erfeßen? Man wird ge: 
wiß nicht fagen, daß bie Kammer für die Leitung unferer aus: 
wärtigen Angelegenhelten nuͤtzlich ſey; fie kennt diefe nicht und 
win fih nie bamit befhäftigen. Sagt Ihr ein Minifter von der 
Ttibune mit füßliher Miene, daß er ſich nicht näher erflären 
könne, ohne dem Gehelmniß der Unterhandlungen zu ſchaden, fo 
bäft fie fih für befriedigt; fie fuͤrchtet, der Reglerung beſchwerlich 
au fallen, wenn fie ihre bie Mittheilung eines im Afrika geichlof: 


*) Die weitern Verhandlungen biefes Procefes finden ſich in uns 
ſerer heutigen Außerord. Beilage. 
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; 

J tirte, woron einige einem Theil ber Sitzung beigemohnt Hatten, 
aus verfhlebenen Gründen zu votiren verhindert waren. Go: 
‚smad bat fih bie Kammer , fo fehr auch gewlſſe Meinungen ſich 
bewuüͤhen, fie durch Ermüdung überwunden, und durch Defertion 
„ untergraben darzuftellen, bis zum letzten Augenblick ihre Pfllch⸗ 
„. ten erfüßend gezeigt. Mit Freude muß man conftatiren, daß 
., wur 57 ſchwarze Kugeln In bie Urne gelegt wurden. Diefe un: 
„ ermeflihe Majorltät, die ſich, ohne Unterſchled politifher Mei: 
„ anngen, zu Gunſten des Geſetzes andfprah, iſt ein ber Klar: 
‚ bit und Aufrichtigkeit unſter Budgets, fo wie auch der Mer: 
‚ nmft und ber Sparſamkelt, bie gegenwärtig bei Anordnung 

anfeer Staatsantgaben herrſchen, dargebrachtes Zeugniß. 

In Folge einer ſchon vom Mal ſich berichreibenden Verfüͤ— 
gung des Krlegsminiſterlums find die Einrelhungen für bie 
Tremdenlegion fudpenbirt. 

Die Bonlevarbs de la Madeleine und bes Gapucines in Par 
2i6 werden felt kurzem mit Gas beleuchtet. 

Jontnal bes Debats.) Der von der englifchen Regle— 
fung und der oftindifhen Compagnie mit Einführung von Dampf: 
palctkooten zmifhen Dftiublen und Aegypten beauftragte Hr. 
Baghorn hat einige Tage In Paris zugebracht. Wir geben bier 
tlalge Detalis über bie Intereffante Relſe, bie er unternehmen 
"il, und die ſelbſt für Frankrelch vom hoͤchſten politifhen und 
Handeisinterefe fepn wird, Es wird eine regelmäßige Yalet: 
bootlinie zwiſchen Sueg und Bombay unter der Leltung des Hrn, 
Baghorn ringeritet. Die Abfahrten von Suez werden dreimal 
monatlich fattfinden, und im Folge der mit der franzdſiſchen 
Poftvermaltung getroffenen Anordnungen werben fih dleſe Wh: 
ſhtten auf de Ankunft der frangöfiihen Waretboote zu 
—— beziehen, fo daß Relſende, Briefe und Effecten 
Po Verzögerung erfahren werben. Auf bdiefe Art werden 
. fake, Briefe und Waaren von Paris nah Bombay In der 

ten Zelt yon 35 bis 10 Magen gelangen, nämlich: brei Tage 
— 2* nah Marſellle; zehn von Marſellle nah Alexrandrlen; 

! oder per yon Alerandrien nah Suez; 20 bid 22 von Suez 
Pair mit Berührung von Mofa, und umgekehrt. Bid: 
= —— dleſe Relſe vier bis fünf Monate Ueberfahrt, 
.  europälfhen Hanbelefeute konnten ſonach nicht hoffen, 

adt oder zehn Monaten Antworten auf ihre Briefe und 
he — — {rer Erpeditlonen zu erhalten. Zwar werden 
er etboote keine volumindfen Waaren no ſolche, bie von 

u sem Werthe find, aufnehmen, aber feinere Waare, Gold 
Elder, Perlen, Shawis, Oplum, Kaffee, Thee und andere 
* von Chlna werden durch Eluſchlagung dleſes neuen 
* den immer gewagten Chancen einer langen Ueberfahrt 
F Pa und denen, die fie benüsen, einen Immer bebeutens 
* u. auf Artikel vom großem Werth erfparen. ebri- 
Pr eannt, daß verſchledene Waaren, wie der Mokkakaffee, 
Ihe n Thee m. f. w. durch eine lange Seerelfe eine beträgt: 
* ek erfahten, und daß deßwegen der Karamaz 
= Pe Kaffee in Verleihung mit den andern Qualitäten 
* - und Kaffee in unmäßigem Prelſe bezahlt wird. Man 
j ——— großen Etabliſſements der Hauptſtadt, bie 
* Ag Hrn. Waghorn fu Verbindung gefeht haben. 
ge der yon den enzlifhen und franzöfifhen Poſtverwal⸗ 
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tungen getroffenen Vorkehrungen follen In ber Folge alle Cortex 
fpondenzen, fo wie die gemünzten Werthe und Barren, bie von 
England nah Aegypten und Dftindien und umgekehrt beitimmt 
find, die Gabinetscouriere, die Neifenden, den Weg dur Fran: . 
reich nehmen. Die daraus für die Verwaltung und das Land 
bervorgebenden Bortheile find unberechenbar. 

7 Paris, ı Jal. Ih wohnte geftern ber Sisung der De- 
putirtenfammer bei, welche gewifermaßen-bie Schlußfigung aud- 
machte. Man votirte mit folder @ile, daß das Scrutin zum 
Scandal ſogleich erfolgte. Man möchte beinahe glauben, das 
Repräfentatiofpftem babe fich jetzt überlebt; denn wenn es nicht 
aufrüprerifch it, ſo will ed gar nichts heißen. Ich fürchte fehr, die 
Kammer möchte den Gegenfloß dieſes Vergeſſens aller Conve— 
nienz empfinden. Die Steuerpflihtigen, die bezahlen mälen, 
können unmöglich mit jenen Formen zufrieden fern, bie nur 
darauf hinaus geben, fie etwas mehr ald unter der fogenannten 
abfoluten Monarchle bezahlen zu laffen. Die Wuth der Depus 
tirten, Paris zu verlaffen, war fo groß, daß man ben Eourleren 
verbieten mußte, fie in Ihrem Wagen aufzunehmen. Diefe au: 
ferordentlihen Mittel Lönnen nicht dauern; wenn man einet 
Spftems überfatt ift, fo laͤßt ſich dleß durch Swang nicht retten. 
Menu aber Würde und wahre Freihelt fib aus beiden Kam: 
mern verbannen, fo bridt dafür der bemofratifte Belt in die 
MWablen der Muntchpalconfelld ein. Alle Inſiltutlonen Kranf- 
reiche find von der hoͤchſten bis zu der tlefften Sproſſe der Leiter 
demofratifch, und bier legt umfere wunde Seite. Es iſt aufs 
fallend genug, daß fi bei ben Munlelpalconſells ein Krieg gegen 
bie Kleider ergeben bat, d. h. daß der Handwerker ben Guts- 
befiger verdrängt, der Pächter, der Wagner ben Bürger erfcht 
bat. Diefes Eindringen ber Proletarier in bie Eommunalver: 
rihtungen iſt fehr merkwuͤrdig. Unſere Gefellihaft iſt ſchlecht 
organlſirt, und die Einfläffe find auf eine bedaueruswerthe Art 
vertheilt. Zum GSluͤck erhält ſich noch in einigen Provinzen der 
erhaltende Gelft mit den rellglöfen Beflnnungen aufrebt, fo 
daß die legltlmbſtiſche Partei In den Duntcipalconfeild die Majo— 
rirät (7) behauptet. Aus allem biefem ergibt ſich, daß bie er 
tremen Meinungen in den Municipalconfells geflegt baben, 
und nur wenige Unbänger der neuen Regierung wieder gewählt 
wurden. Diefes Symptom barf bei ber DBeurtheilung unfer® 
gegenwärtigen Zuftandes nicht unbeachtet blelben. — Der König 
und felne Famllle halten fi gegenwärtig nicht In Paris auf; 
fle find In Neulllp, ihrem Lieblingfite. Die Pollzei bewacht 
den König der Frangofen beftändig mit großer Aufmerlſamkeit; 
die Factionen find aber dennoch fortwährend fehr thaͤtig. Die 
Herzogin von Drleans bewohnt ebenfals Neuidv, und fit bes 
reits von der fo leidhtfinnigen und unruhigen Parlfer Bevöltes 
tung vergeffen. Ele kommt zumellen nach Parld, um elnige 
Merkwürbigfelten zu ſehen; das Bolt kuͤmmert fi aber wenig 
um fie. Das Minlſterlum des Hrn. v. Mole bat num dad Ende 
der Seffion bei der von dem Schloſſe aus genofenen Unter- 
fägung frledlich erlebt, ohne daß es übrigend dabei am morali= 
fer Achtung gewonnen hätte, Ludwlg Philipp ſchelnt In bie 
fem Uugendlick wieder eine vorberrfhende Nelgung für den 
Tierd:Yarti und die Ideen der Jullus-Revolutlon zu haben. 
Seine Umgebungen ſprechen jest von Patrlotismud, fo wie fie 
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früher von Ordnung und Depreffion, Immer aus bemfelben 
Grunde, geſprochen hatten. Die Worte breben ſich bald fo, bald 
andere, wie ber Wind weht. Der einzige Drann, der eine et: 
was feitere Haltung annahm, Hr. Gulzot, bat fih dadurch zu 
Grunde gerichtet, daß er fih nicht ganz offen und gerade den 
Erhaltungemännern anfhloß, Die Legitimiften baben ſich ent: 
ſchloſſen, In diefem Jahre ben Wahlen belzuwohnen; fie maden 
ihre Vorbereitungen dazu, und dieß kann ihnen in der naͤchſten 
Kammer Kraft geben. Man muß ein für allemal ſich uͤberzeu⸗ 
gen, daß man feinen fihern Einfluß üben kann, wenn man nicht 
felbit an ben Angelegenheiten bes Landes Theil nimmt. — Der 
Tod dei Königs von England bat nur Eine Sltzung des Eon- 
ſeils befchäftigt, wo bie Miffion des Generals Bandrand zur 
Becomplimentirung ber Koͤniglu Victoria beſchloſſen mwurbe, 
General Baudrand iſt befanntlih dem Könfge fehr ergeben und 
ein Mann bes Prlvatconſells. Er zelchnet ſich durch feine be: 
ſondern Fähdlgfeiten aus, überbringt aber dem General Seba— 
ftlant, dem franzöflfhen Botfchafter zu London, vertraute Mit, 
thellungen, General Sebaftlani ift fortwährend am Belfte und 
an Gefundhelt leidend, Man glaubt, General Baubrand fey 
an Lord Durham, für ben Fall, daß biefer an Spltze des engli- 
fhen Minlſterlums kommen follte, mit einer befondern SRif- 
fion beanftragt. — Ic habe den Marſchall Elauzel geſprochen, 
der fi fehr gegen das umlaufende Geruͤcht, daß er das Com: 
mando ber Chriſtiniſchen Armee übernehmen werde, verwehrt, 
Man hält übrigens fortwährend das Geruͤcht für begründet, 
Uebrigens würde der Marſchall für einen Sehlrgs= und Gueril- 
lastrieg von geringem Nutzen feyn. Er iſt fon nahe an 65 
Jahren und fehr angegriffen. Der Tlers-Partl treibt Immer 
mehr zu einer Cooperation an. — Sie können kaum glauben, 
melden traurigen Eindruck der Tractat des Geuerals Bugeaud 
mit Abde⸗El⸗Kader gemacht hat. Diefer Elndruck gebt tiefer, 
als man glaubt, 

Riederlande, 

* Aus Holland, 1 Jul. Der König ift geftern zu Mib- 
delburg, ber Hauptitadt der Provinz Seeland, eingetroffen, und 
beſucht heute einige ber ſchoͤnſten Gegenden der Infel Walcheren. 
— Geſtern wurden im Lager zu Mepen große Manduvres aud- 
geführt, welchen der Prinz Feldmarſchall und feine beiden Söhne, 
fo wie au der Großfürft Michael beimohnten. Zu Ehren Sr. 
kaif. Hoh. fand vorgeftern In Tilburg Iuumination ftatt. Heute 
molten der Prinz von Oranlen und der Groffürft Michael Breda 
und tie daſige Eönfglihe Milltaͤralademle befugen. — Se. 
Durchl. ber Herzog von Sachſen Meiningen iſt vorgeftern zu 
Mottetdam eingetroffen, und fchiffte fi heute nach London ein, 
um bei feiner Schwefter, der Königin Wittwe von Grofbritans 
nien, einen Befuch abzuftatten. 

Denuntfhland. 

Bamberg, 5 Jul. Amtliche Nachrichten aus Lobenftein 
melden ein fürdterliches Ungläd, das bie Stadt Schleiz am 
3 Jul, betroffen hat. Saft diefe ganze Stadt iſt an diefem 
Tage ein Raub ber Flammen geworben, das Schloß, die Kirche, 
das Rathhaus und das Poſtgebdude brannten mit ab, und in 
Folge deſſen find heute auch bie Poſten von dotther ausgeblleben. 
Eraͤnt. My 

Stuttgart, 2 Jul. Se. H. der Kronprinz iſt in bie 
Schwelz abgereist; Ihre M. die Könfgin mit Ihrer f. 9, der 
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v VDeteinbatung mit bem betreffenden Perſonen eine Summe von 
#35,000 Thlrn, zur Verfügung. 

=  Kaffel, 27 Jun. Der Eonigl. preußiſche Seſandte, v. Ea- 
sinit, iſt von Hannoper wieber hleher zurüdgefehtt; aber man 
hört wit, daß bie Unterhanblungen In Betreff eines Zollcar⸗ 
"tells und bie Verbefferung der gegenfeitigen Sollgrängen durch 
"Austauf& von Territorien von Erfolg begleitet geweien find. 
= Sud wird von wohlunterrichteten hannover'ſchen Gefchäftsmän- 
. nern verſichert, daß der Tod bes Könige Wilhelm von Eng: 


land und die Rostreunung Hannovers von Großbritannien Feine’ 


— In dem hanmover'fen Zollſpſteme zur Folge haben 
rbe. 

Dresden, 50 Jun. Heute beenbigte bie zweite Kammer 
be Berathung über das Jubengefeh. Der erfte Sap bes S. 7, 
neißer ben Juden hinſichtlich ber zünftigen Gewerbe in Erlan⸗ 
u des Innungs⸗ und Meiſterrechts, und ſolchenfalls das Hals 
ien vom Gefellen und bie Aunnhme von Behrlingen erlaubte, 
wort einflimmig angenommen. Die zweite Frage wurde auf 
feoeaden Sat gefteht: „Die Zahl fämmtliher jüdifhen Met- 
fer In Dresben und Leipzig fol das Verhaͤltniß ber juͤblſchen 
var gulſtuichen Bevoͤllerung mie uͤberſtelgen, während dagegen 
Ne Behimmung der bei dem einzeinen Junungen zugulaffenden 
Hbifhen Meifter auf den Grund der daraber von ben betreifen- 
ben Behörden abgegebenen Gutachten dem Ermeifen des Mint: 
herlums des Innern überlaffen Bleist.“ Diefer Sat fand mit 
Ausfhluf von opt Stimmen Annahme. — Gegen ben dritten 
Sb: Much bat das gedachte Minifterlum, mo id die Noth- 
Wendigfeit zeigt, über die Zahl ber von einem jadiſchen Innungs⸗ 
mitzliede zu haltenden Befellen umd Lehrlinge befehränfende Vor⸗ 

tiften zu etthellen erhoben ſich nur fünf Stimmen, fo wie 
Gehen Mitalleder gegen bie vierte Beftimmung, daß bie jübl: 

Innangemitzlieder nur Fudenfnaben als Lehrlinge anneh- 
ee Längere Veſprechungen führte der fünfte Gag 
ir —— Juden, welche ein zuͤnftiges, mit der elge⸗ 
iu erfertigung von Waaren verbundenes Gewerbe betreiben, 
2 * sefattet, mit andern als den von ihnen felbſt gefertig 
ar sten Handel zu treiben.” Dieß wurde mit Ausſchluß 
r Gtimmen angenommen, ſowle auch ber $. 7 felbft, ge: 

2 fa 13 Stimmen erklärten. — Sept wurde bie Frage 
a Ben metbung des Grundbefiges von Seite der Ifraeliten 
* gelogen, wobel Dr. v. Mayer ein Separatvotum 

den, welches nad einigen Abänderungen von ber Kammer, 

* von vler Stimmen, dahln angenommen wurde: 
an Kane abelmifgen Juden, welder in Dresden und Leipzig 
kung —— Aufenthalt Hat, die elgenthuͤmliche Erwer⸗ 
8 hand Orundftädes machgelaffen fep; allein man fügte die 
= ** bei, daß er folhes vor Ablauf von zehn Fahren, 
niet = der gerichtlichen Sueignumg an gerehuet, freimidig 

m et veräußern inne, Da man den Fall einer Erhthel- 
* — ausnahm, fo wurde auf Anregung des Mögeordne- 
re Karen: gegen 11 Stimmen noch beſchloffen, daf, wenn 

ländifger Jude Erbe fey, folder binnen zweijaͤhriger 
nn oaiten fepm fole, das Grundftüd zu veräußern. Der 
— erbliger Famillennamen wurde durd 5.3 bes Befehed- 
Utrage nen oftäelften auferfegt, wobei man fi no zu dem 
8* an Die Reglerung vereinigte, Erdrterungen baräber an: 
in wie fern fi der Gehraud der vom ben Juden In 


den Synagogen geführten Namen mit ben im bürgerlichen Reben 
iu führenden vereinigen laſſe. Ein Antrag hinfichtlich der bin 
und wieber noch ftattfindenden Nichtzulaſſung bes erwachfenen, 
aber unverheltatheten welblichen Geſchlechts In die Synagogen 
wurde zwar beſprochen, hatte aber Feine weitere Folge, Bei 
ber Schlufabitimmung über das ganze Geſetz erklärten fi 54 
dafür, und 7 Stimmen bagegen. Die letztern gehörten an ben 
Abgeordneten Dr. Haafe, Junghanns, Dammann, Zenter, 
Haͤntzſchel aus Neuftadt, Schufter und Haͤntzſchel aus Mitweiba. 
Eelpz. Ftg.) 

Hannover, 29 Jun, Die Minifter v. Alten und von der 
Wiſch follen ihre Entlaffung eingereiht haben. (H. €.) 

SS reuge m 

Berlin, 1 Jul. Ihre Mai. bie Könfgin von Bannover 
hatte bereits geftern früh auf auferorbentlihem Wege die Nach⸗ 
richt von der glüdlihen Ankunft Sr. Mai. des Königs in ber 
Hauptſtadt Hannover erhalten. Dem Vernehmen nah wird 
Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz von Hannover im Laufe diefes 
Monats wiederum eine Baderelſe nah dem Seebade Nor: 
bernep antreten. Mit Innigem Bedauern flieht das biefige Vu⸗ 
bilcum ſowohl biefen wegen feiner großen Leutfeligkeit allgemein 
verebrten Prinzen, ale felne dem preußlſchen Könlgshaufe 
fo nahe verwandte Mutter von hier abrelfen. Der Antbeil, 
ben man bier am ber für Deuſchland fo Intereffanten Regle— 
tungeveränderung in Hannover nimmt, iſt zwar ungemein groß, 
aber nur ungern trennen wir und von einer fürſtlichen Famille, 
bie bier feit einer langen Neihe von Jahren fo viel Gutes ge 
than und fi fo zahlreiche Verehrer erworben hat. Ihre Fönigl. 
Hohelten der Kronprinz und die Kronprinzeffin von Preußen 
haben geftern früh von Potsdam and bie Meife nach bem Babe 
Klffingen angetreten, mo fie, bem Vernehmen nad, etwa vier 
Boden verweilen werden, Schon am 2 Aug. fieht man Hoͤchſt⸗ 
deren Ruͤckunft nah Sans-Souci entgegen, we ber @eburts- 
tag Sr. Mai. bes Königs wieder wie gewöhnlich, im haͤusllchen 
Bamilienfreife gefeiert werben wird. Wie man hört, wirb bie- 
ſesmal au der Minifter der auswärtigen Mingelegenheiten, Hr. 
Baron v. Werther, &e. Mai. ben König nah Möplig begleiten, 
wo ſich jetzt bereits der Fürft Pastewitih von Warſchau befin⸗ 
bet, und wo man demnaͤchſt auch der Ankunft bes Fürften von 
Metternih entgegenfieht, — Der befannte Säriftiteller Dr. 
Heinrich Laube, ber noch wegen früherer Preßvergeben bier in 
Unterfuhnung war, tft nun in letter Inftanz zu efnjähriger 
Haft verurthellt worden. Diefe fol ihm jedoch, mie man ver 
nimmt, ungemein erleichtert werben, indem ihm auf fein Ge—⸗ 
fuch verftattet wird, fih in dem Gtadtgefängnfife eines Gräng 
ortes aufzuhalten, ber ſich ganz In der Mähe von Leipzig befin⸗ 
bet, wo fich feine junge Gattin bei Ihrer Familte aufzuhalten 
benft. (Hannov. tg.) 

Am 29 Zunins farb zu Berlin der als Archadolog und 
Kunftkenner, fo wie ald archaͤologiſcher Schriftiteller allgemein 
in ber gelehrten Welt befannte Hofrath Alopſtus Hirt, Seit 
einer Reihe von Jahren in Berlin febend, hatte er daſelbſt, 
mit dem Sutrauen, das feine umfaffenden Kenntniffe, fo wie 
feine langjährigen Kunfterfahtungen erweden mußten, beebrt, 
an ber Errihtung bes koͤnigl. Mufeums einen ſehr bebeutens 
ben Autheil gebabt, fo wie früher, durch feine Morlefungen 
und Morträge, fih bedeutende Verdlenſte mm bie Künftfer und 
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Kunſtbefllſſenen erworben. Die Heiterkeit feines Geiſtes, melde 


thm bis in feine fpäteften Fahre blieb, machte feine Geſellſchaft 


für feine Freunde eben fo anglehend, als feine Kenntniffe fie 
belehrend machten. Er war im Jahr 1759 (bef Donauefhingen 
in Schwaben) geboren, und hatte mithin ein Alter von 78 Jah: 
ten erreicht. 


Griechenland. 

“Athen, 11 Jun. (Fortfeßung.) Der Schreden, ben wir 
den 22 Mai hatten, brachte die ganze Stadt in Verwirrung. 
Um 2 Uhr erfolgte eine furdtbare Erplofion mit Erſchuͤtterung 
wie von einem @rbbeben, und mitten aus der Stabt erhob ſich 
eine dichte Wolke von Rauch mit Flammen und Trümmern, bie 
umber gefleudert wurden. Die Einwohner wähnten, ein Vul⸗ 
can babe fih inmitten der, Stadt geöffnet, und flohen nach allen 
Seiten; doch bald zeigte ſich, daß nur Ein Haus In Flammen 
ſtand, in welchem ein Vorrath von Pulver, gegen pollzelliches 
Verbot dort verborgen, in Branb geraten war. Die Truppen 
vom Genle vorzüglich, die Sprigen ber kalſerl. oͤſtreichlſchen Ge⸗ 
fandtfchaft, vom Hru. Sefandten v. Prokeſch ſelbſt herbeigeführt, 
leiſteten ſchnelle Hülfe; aber bie größte Gefahr war noch gu beſte— 
ben, Eine weit größere Maſſe Pulvers war no In ben Kellern, 
und drang bie Flamme hinab, war ein Theil der Stadt mit 
dem Untergange bedroht. Es marb alfo bie ganze Haudflur, 
was davon noch übrig war, ganz eigentlich unter Waffer gefept, 
und das Unglüt abgewendet. Gut, wenn ber Unfall den Gries 
Sen endlich begreiflih macht, daß bie pollzelllchen Verordnun— 
gen über Handel mit gefaͤhrlichen Dingen zu Ihrem Beſten gege— 
ben find und beifer beobachtet werden muͤſſen, als es leider 
mit den melſten gemeiniglih geſchleht. Abgeſehen von blefem 
Unfall, gebt es unferer Stadt fehr gut. Ste vergrößert ſich zu⸗ 
fehends und gewinnt an ſchoͤnen und bequemen Wohnungen. 
Huch ift die Vertheilung bes Trin!waſſers, Danf ben altrömi: 
fhen Zeitungen, die man wieder In Ordnung gebracht hat, —J 
lich, und die Qualität vortreffllch. Das koͤnigl. Palals mit fet: 
nen blendend welßen Fagaben von pentellſchem Marmor It fhon 
in den zweiten Stod vor⸗ und aufgerädt, unb überfieht die tle— 
fer liegende Stabt mit ihren Monumenten im "reife und die 
Alropolid gegenüber. — Den 27 Mai wurde bie Univerfität In 
Gegenwart Sr. Mai. bes Könige, ber oberen Behörben, meh: 
rerer Mitglieder bes biplomatifhen Corps und vieler @inwohner 
ber Stadt feierlich eröffnet. Der Saal und alle Zugänge zu ihm 
waren angefült. Der Blſchof von Attika hielt die Liturgie, die 
Profefforen leitteren ben Eid, und da ber Mector, Konftantin 
Schlnas, nod von einer Krankheit ermattet, nur wenige Worte 
fprehen fonnte, nahm ftatt feiner ber Decan ber phlloſophiſchen 
Facultät, Bambas aus Chlos, bad Wort, um die Eroͤffnungsrede 
zu haften, Nach ihm ſprachen ber Reihe nad bie übrigen Decane, 
Apoſtolidis von ber theologlſchen, Mallis vonder juridifchen, 
Levktas von ber medlelniſchen Facultaͤt, alfo vier Reden, was 
allerdings bed Guten zu viel, auch herrſchte In ber theologlſchen mehr 
Homilie vor, ald wohl der Würde des Tags und des Drted gemäß 
war; Indbe an wenigen Worten laffen wir es bei folden Gele: 
genheiten einmal nicht genug fen. Mehrere Vorlefungen bas 
bem ſeitdem begonnen und werden zum Chell von Erwachſenen 
beſucht, vorzüglich bie des Hrn. Dr. Roß über Urologie ha— 
den vielen Belfall. Noch fehlt es an gut vorbereiteten Schü: 


fern, und bie Verſaͤumulſſe der Ichten vier Jahre in den Mit: 
telfhulen fommen bier deutlich zum WVorfhein. Daß nur junge 
Leute, welde den wiſſenſchaftlichen Unterricht beuutzen können, 
Aufnahme finden, iſt Fürforge getroffen. Die Lehrercolesin 


ber Opnmaflen zu Athen, Nauplla und Syra find als Prüfung |! 


eommiffionen für die Abiturienten aufgeftellt, melde von den 
Gpmuaflen auf bie Univerfität übergeben wollen. Die Batl 
des eriten Mectors, bes Hrn. 8. Schinad, burd bie Meglerung 
findet fortbauernd vielen Label in den Oppofitiomsblättern und 
auch außerdem. 
Aufhebung der Klöfter, ein auberes Blatt fein Einfchreiten in ben 
Procch des Kolokotroni vor, @r iſt zu fehr In die ungludligen 


Begebenheiten ber erften Periode ber Megentichaft verflahten, ad =: 


daß er, aus ber Zurüdfehung auf einmal am biefen Ort bevor» 
gezogen, nicht übeln Willen und Tadel finden folte, und bieie 
Wahl iſt unftreitig ein Fehler, obwohl Hr. K. Schlaai ein Mann 
von Kenntniffen, Gewandtheit und einer Bethätigung feinrt 
Talente in einem ihnen gemäßen Verhättniffe um fo mehr wit: 
dig iſt, da er durch den Staatslkanzler über die Gebühr zur: 
gefent und gedrüdt wurde. Möge bald “ein gänftiget Geftien 
über der Anftalt leuchten, bie aus der Aſche der Alademle, dei 
@ptelon und fo vieler Heiligthaͤmer der höhern Bildung uf 
die ſem gewelhten Boden ſich wieber erhebt! 
Geſchluß folgt.) 


Handels: und Börfen: Nachrichten. 


1,» 
London, 1 Jul. Gonfol. 92%; fpanlide — 
potiugiefifche Fonds 14; Poſiwechſel der Bank der Ders 
Staaten 94. len. 18; 
Paris, 5 Jul. Conſol. 5Proc. 110, 20; H 
Bankactien 2410; belglfche Bank 1410; neapel. —X 
fpan. act. Schuld 24; paffive St. rmainet 
940; Verfailler rechte 657%/25 linke 555. PAR: 
Amfterdam, 50 Jun. 2proc. 52a; BOWE FU 
Kanf. 2225,65; Aa'proc. Sond. 92%; Bine — 
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Ard, 217;. —XR 
gerntfurt a. M., 4 Jul. Metalllaues each 16555 
99'/,; 3Proc. 703 4834er Loofe 15h; * 
Integrale 62.; Mrd. 18/4; ee — ubeifenbabn 
*+ Frankfurt, 4 Jul, Die Wetten ente 
blelben ziemlich ftationde feit einigen Tagen und — das 


N t mal ad F er ® 
zu 461’. een — vernlmm indung zu bringen: 


diefer Stadt in Berb 


if“ 
Metall. 105463 *8 ee 
Yutegr. 62*4 A, 15% 
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Geringite uͤ 
den Eifenbahnanlagen. 
Frankfurt a. M., 5 Jul. 
5Proc, 75°; Bankactlen 1656; 
Zaunusbabn 163. 
Hamburg, 50 Jun, Oeſtt. Metall. 
15625 Ard. 21. J 
Berlin, 3 Jul. Apros, Staatsſchuldſch. 1025 
pr. Obl. 9976; Draͤmlenſch. d. —— 63. 001; Snw PAR 
Wien, 5 Jul. Met. 105163 aProc. 10015 "7, 
4854er Roofe114%/,5 Nordbahn 115; Mall. E. B. 111 
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Dr. Guftav Kolb; U. I. Wtenhöfet 


U 


tuttgatt. 


Verlag der JG. Gotta’fhen Vũchhandlung zu © e x. 


Die Minerva hält ibm fein Betragen bei der 


r 





EL TE, α 


Sri 


um 


Er 


= 


J 
J 


R 


u 


” 


„Außer 


er 
el 


Br Rouffeau's Erinnerungefeft im Genf. 


E + Bom Genfer See, 50 Junlas. Wer fih müde ge 
" fchen und gelefen hätte an den Verſalller und Yarlier Mer: 
" mibiungsfelerlichtelten, bem wuͤrde geftern das Rouſſeau- Zeit 
in Geuf gemüthlihere Freude gewährt haben. Fünfzehnhundert 
= gnder aus allen Ständen zogen da gepußt In Reih' und Slled 
: vor Ronffeau's ehemaliges, blumenbefrängtes Wohnhaus, dann 
° auf die reljende Rouſſeau's-Inſel in der bone, nahmen vor 
der bronzenen Statue des gefelerten Mannes ihre Hüte ab, 
warfen ihr die mitgebrachten Blumenſtraͤuße und Kränge zu, 
and umfhlangen fie mit Guitlanden; ihre Fahnen trugen bie 
Rlattft: a Yauteur d’Emile. Knaben eröffneten den Zug, 
dun famen die Mädchen, zulegt wieder Knaben. Muf der In: 

fi wurden unter der Statue von einem frefflihen Muſikchor 
Afeau's Bleblingslleder und Eompofitionen ausgeführt. Dann 
dosen die Kinder durch die Hauptſtraßen der untern Stadt nad 
da Baftlon Bourgeois, wo fie gaftlih bewirthet wurden, wor: 
auf das Tanzen und Springen Ms gegen Abend dauerte, @in 
bäkfare Feuerwerk in der Mähe der Inſel beſchloß das finnige 
deſt, das mit lauter Heiterkeit und mit dem vollſten Anjtande 
Beganpen und überbief von dem ſchoͤnſten Wetter Begunftigt 
wurde. Die Gtrafe 3. 3. Rouſſeau, wo er ald Anabe wohnte, 
und befonders fein Waterhaus waren am Tage feſtlich mit 
Blumen gefhmäht und Abends erleuchtet. Kein Mifton trühte 
dat ſchone Bet an (höner Stelle, bei dem die Freude der Mit: 
und Bäter niht geringer war als die ber Kinder, — In 

IR jeht eine topographiſche Arbelt von feltener Senaulg⸗ 
en verfaufen, nämlich ein 46 Fuß langes und 412%, Fuß 
4 Relief der ganzen Schweiz mit all Ihren @ingelnbeiten 
Naturgeitaltung des Landes durch Alpenzüge, einzelne 

‚ Seen, Fluͤſſe, Straßen, Wege, Fuß: und Vergpfabe, 

* und Felſen. Mit gleicher Genauigkeit find Alpenhätten, 
t, Dörfer und Städte dargeftellt. Dieß Melief, von dem 
— opograph Gaubin) ein äpnlices für das frangd- 
re semfnifterlum verfertigt hat, enthält die ganze Schweiz 
par em Ihren Richtungen und einen Meinen Theil der anlle— 
—52—— zuſammen 2750 2ieues. Fuͤr ein deutſches 
oder Mufeum wäre bieß eine gute Acqulſitlon. — Ya: 
"war geftern in Genf, iſt aber heute fhon wieder abge: 
% um fih in Havre nah New: York einzufhlfen. Er war 


vn dem Mouffenn-Keft be 
—28 ee ft begaubert, und dieß will viel fagen für 








Spanien, 

— Journal des Debats enthält zur Sallberung des 
a en Sehens ein Schreiben aus Walencie, worin es unter 
ik je beißt: „Wenn man von Paris nah Lyon gehen wil, 
$ leiter und ſchnellet zu veranftalten. Man verfügt 

naq dem Diligencendureau, beftelt einen Plaß, und fteigt 
wid, a —— wenn man jetzt von Madrid nach Valencka 
* eine Meine Formalitaͤt mehr zu beobachten: man muß 
* *22* ob Palillos noch immer in ber Mancha 
Pe na Eabrera oder Serrador noͤrdllch oder füdlich der Straße 
atlves Arlegstheater aufgefhlagen haben, wann bie DI: 


orbentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 327 und 328 1837. (8 Julius.) 





gence zuleßt beraubt oder verbrannt wurde, kurz, ob ber Weg 
lelollch fider it und man hoffen darf, mit beiler Haut am Ber 
Nimmungsort anzufommen. Hat ih der Meifende über Mefe 
Kleinigkeiten ins Klare gefeht, fo mag er wohlgemuth auftres 
chen, von den vielen Gerüchten, bie ihn abfareden fönnten, 
nicht die Hälfte glauben, einen Paß nehmen, und fib um 4 Uhr 
Morgens im Bureau der Löniglihen Dillgencen elnfinden. Wirk 
Ih find in Spanien die Poitwagen töniglic; die Könige haben 
fie eingeführt, wie auch bie Könige die Straßen haben bauen 
laffen. Es iſt alfo ganz billig, baf man fortfahre, Lönfgliche 
Diligencen zu fagen, und Könfgftraße (real camino), obſchou 
gewiffe Liberale, bie bis jent mehr zerflörten, als fie bauen 
tonnten, den Patrlotldmus fo weit treiben, daß fie den Neal de 
Mellon, der etwa fünf Sous gilt, zu einem Nactonal be Vellon 
umtauften. Während bie Maulthlere angefpannt werben, will 
ih noch einige aͤhnliche Züge binmwerfen, die zur Charakteriſirung 
des Mabriber Brlftes dienen können. Der bier herrſchende Ge: 
fhmad iſt die Mante, alles Fremde nachzumachen. Die Philos 
ſephle bes vorigen Jahrhunderts (verſteht ſich die framzöflfche) 
bat zwar in Epanien nichts erzeugt, wohl aber wie eine Säure 
auf den altipanifhen Charakter gewirkt; fie hat ihm zerfeht und 
aufgelöst, am Boden aber bes Mecipienten — ber Hauptſtadt 
naͤmllch — eine feltfame Mifhung zurädgelaffen. Voltaire, 
Diderot, Volney genießen bier als Vhlloſophen der vollen Gunſt, 
die fie anderwärtd zu verlieren anfangen. Man führt fie oft 
an, ja man liest fie zumellen auch. Dadurch Ift eine Art Frei: 
gelſterel Mobe grworden; man hört wohl mitunter einen couſth⸗ 
tutionellen Priefter — der fih zu ben Ultraliberalen hält, au 
den Bewegungsmännern — allerlel Scherje vorbringen über ſel⸗ 
nen Stand und Glauben, Das iſt nun bie eine Seite der Me: 
dallle. Wie nimmt ſich bie andere ans? Man hört ben Ton 
eines Glddchens: es iſt das Hochwuͤrdige, bad dur bie Straße 
fommt; wer ans Fenſter tritt, kann fehen, wie alle Worüber: 
gehenden, ſtarke Gelfter und andere, nieberfnieen und warten, 
bis Der Priefter weiter gegangen iſt. Was fage ih! Im Leſe— 
cabinet ber Strafe Montera, wo ber Eonftitutionnel gehalten 
und von den polttifhen Sutſchmedern verfalungen wird, habe 
ih gefeben, mit meinen Augen gefehen, mie liberale Leſer, 
wenn fie das Sloͤcchen hörten, aufftanden und ben Hut abnahs 
men, Ausb Frauen habe ih gefeben, beren Rechtglaͤubigkeit nur 
noch an einem ſchwachen Faden hing, bie aber doch Gelübde 
darbrachten, um von ber heiligen Jungfrau dei Earmen bie Ge⸗ 
nefung eines kranken Vaters zu erlangen, aud zur Loͤſung ber 
übernommenen Buße bei zwelunddreifig Grad Hitze dicht ger 
hält In wollene Kleider, mit wunberthätigen geweibten Metall 
blaͤttchen geftidt, fromm oder froͤmmelnd einherzogen.” 
Fraukreich. 

Mar ſellle, 50 Jun. (Fortſetzung bes Mignp'ſchen 
Proceſſes.) Laut der ſchriftlichen Ausſage des abweſenden Obrifl 
Duvergler, ſah dleſer, als Chef bes Generalſtabs der Truppen 
waͤhrend ber Erpeditlon von Eonftantine, ben General Rigup 
am 25 Mov. Abends, Derfelbe fragte ibn, wo ber Marſchall 


fep. Der Feind, fehte v. Rlguy hinzu, manduorirt auf unfter 


echten, und ber Raum, ber die beiden Colounen trennt, koͤnnte 
und leicht verberblih werben, Der Obrift entgegnete: ber Mars 
139 *0 
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Thal fep voraudgeellt, um bie Donars zu beſichtigen, bie man 
uns ald Blyouac bezeichnet; er (ber Obrift) wolle bie Eolonne 
Halt machen lafen, bis ih die Nachhut derſelben angeſchloſſen, 
wäre aber jener hell bes Heeres wirlllch fo bofgeftelt (com- 
promise), fo wäre es bie Pflicht bes Hrn. v. Mignp, auf ber 
Stelle babin zurädzuellen. Der General ging nicht bin; aber 
er führte weiter feine Neben. Am 26 fand eine Verſammlung 
ber Corpscheſs bei dem Marfchall ftatt; v. Rlgny erfhien nicht 
dabel. Man theilte ben Tagsbefehl mit, ber der Armee anfün- 
dlate, dab dem Hru. v. Mignp das Commando der Nachhut ger 
nommen ſey. Der Beuge nahm ed auf fih, bie Bekanntma— 
Sung diefed Befehls zu verſchieben; er verwendete fih für Ihn 
bei dem Marfhall, und v. Miguy behielt das Commando, Der 
Zeuge bat feine perfönlihe Keuntniß von den beleldigenden Ne: 
den, welche der General geführt, er keunt biefe nur durch ben 
Marſchall. — General Rlqup hat bei biefer Devofition keine 
Bernerlung zu mahen. — Man gebt zur Vernehmung der in 
Marfellle gegenwärtigen, bie Auklage unterftügenden Zeugen. 
sr. de Mac⸗Mahon, Eapitän beim Generalftabe, fagt aus: 
„Dr. v. Rigny babe am 25 gegen Ihm gedußert: „ber Marſchall, 
ftatt fid Gott weiß womit zu befaäftigen, ſollte an feine Schul⸗ 
digfeit denken; aber ih werde fein Betragen vor ganz Frank: 
relch enthällen.” Der General gibt zu, daß er wohl lebhaft 
und anfgereijt (avec exasperation), aber ohne Infulte gefpro: 
denw. Hr. v. Lournemine, Mrtilerieobrift: „Den zwei: 
ten Tag nad unjerm Aufbruch von Eonftantine befand ich mic 
in der Eolonne des Centrums, als ich anf der linken Flanke 
Lärm vernahm. Es war Hr. v. Rlgny, ber im Galopp berans 
fam mit dem Andrufe: Halt! Halt! Was macht Ihr denn? der 
Feind rüdt in furdtbarer Orbnung heran, wo fft der Marſchall? 
Hr. v. Rlanp: „Waren die Worte, bie ber Zeuge anführt, 
an ihm felbit oder an die Colonne gerichtet?” Hr, v. Tour— 
nemine; „An mich nicht.” Hr. v. Rigup: „Nun, hatte ib 
fie wohl an die Eolonne richten können? würde ich zw ihr vom 
Felnde gefproden baten? Ich bin nicht gewohnt, Ihn zu fürd- 
ten; ich fürdtete bie Werfpdtung und die Trennung, welder 
be Truppen ausgefeht waren.” Der Zeuge erllärt übrigene: 
„Ich habe nach jenen Worten ſogleich zwei Stüde auf bie rechte 
Zlante dringen laſſen; kein Feind zeigte fih, fein Flintenſchuß 
wurde gehört, bie größte Ruhe hertſchte inmitten der Nachhut. 
Ich ging zweihundert Schritte weiter, und bemerkte am Hori⸗ 
zonte ſchwaͤrzliche Flecen, die man vieleicht für ein regelmäßiges 
Araberheer hätte nehmen können. Es iſt dieß eine Augentäu: 
hung, bie In jenem Lande häufig vorfommt (mirage), Wald 
barauf traf ih ben Marſchall und fagte, es iſt nichts.” Der 
Zeuge gibt zuletzt dem General Rignp zu, daß bie Feuer der 
Araber fehr nahe (trös- pr&s) bei dem frangöflfhen Lager ges 
ſchimmert (brille) haben, Ar. Blanch ard, Artillerie-@sca 
dronschef: „Den zweiten Tag nah dem Rüdjuge befand ic 
mid bei der Mefervecolonne, ald Abends gegen balb ſechs Uhr 
ber General antam und fagte: „Ihr marfhirt in der größten 
Unorbuung; Achmed fit uns auf dem Naden (est sur nous), 
ih babe eben 200 Köpfe abſchlagen fehen — c'est une abomi- 
nation.” Der Marſchall ließ zwei Kanonen vorrüden, man er- 
kannte aber bald, daß gar eine Gefahr vorhanden. Uebrigens 
behauptet Zeuge, der General babe vorgefklagen, Die Bagage: 
wagen zu verbrennen; ob aber bie bieffänigen Morte v. Nie: 


"ankommen, beide ben Gäbel in ber Fauſt. Hrt. 


up's von ben Truppen vernommen worden, laͤßt er umentjeh | 
ben, ba bie einbregeube Naht die Benrtheilung der Enm|P} 
nungen gehindert. Der referirende Major; „Welj mh 
Beuge, ob nad dem 25 irgend anbere Reden von ‚Hrn, v. gun ge ji 
führtworden. Diefe Frage ſchelnt mir von höditer Wihtigteir. het 
hr. Blanchard: „Ich babe hierüber nichts zu antworten; 1 Pr! 
ich nicht zur Brigade bes Hrn. v. Migup gehörte, fo mar ig Mi 
nit im Bereich, ihn zu fehen, ich babe auch von feiner andım ?-» 
Seite vernommen, daß folde Reden geführt worden,” Ku 1 
v. Mignp: „Dan behauptet, ic babe davon geſprochen, Ya = 
longen*) zu verbrennen.’ Hr. Blandharb: „@s thut mirleid, ur 
In biefer Sache Zeugniß ablegen gu muͤſſen; lch bin Dabei om & 
Leidenfhaft und Intereffe, aber Me Worte bed Generals fegten = 
mich in ſolches Erſtaunen, daß ich fie mod Im dieſem Auzen. «= 
blick zu hören glaube; ich habe mir fie oft wiederheit, vad im m 
mer biefelben. Es mag ſeyn, daß fich der General, bemtugew ie 
blickliche Aufwallung diefelben dletirte, ihrer nicht mehr erlumert, m 
aber ich erfläre, daß ich dieſe Worte gehört habe, und Binde 
reit, fie zu wiederholen.” Ar. Changarnier, Dbrikilmte © 
nant im 2ten Chevauriegerregiment. Der Zeuge [priät zu 
naͤchſt von dem, was vom 24 bis 24 fa der Armee vorgefalen. 
Ueber bie Scene vom 25 weiß er nichts gu fügen, ald daß im 
bei Sonnenuntergang ein Gtabsofficter Vefehl gebradt, das 
Commando des Convol's zu, übermehmen; man fagte, Die Wem © 
fey Im Unordnung; doch bei der Nashut zeigte ſich aichts ber |) 
gelben. Den 6 erhielt der Zeuge Befehl, fie In das Blooua a 
des Marſchalls zu begeben. Der Maricall fragte: ob am Bor: i 
abend die Nachhut blofgeftelit gewefen? Die Antwort mar un; 
neinend. Der Marſchall ſprach ſich ſtreng über Arm ©. —* 
Betragen aus. Der Zeuge hat den General nur In Bons * * 
der gefehen; er kann über die Geruͤchte, die Im Betreff * 
von Hrn. v. Rignp geführter Reden in ber Armee U pe N 
nichts Veitimmtes berihten, Aus felnen fernern Hudiaget | 
beruor, daf das fliegende Lazareth durch v. Mann? —* nie t 
orbnung geflgert und befhügt war, mwoburd des —* nal 
viers Behauptung, als habe v. Nigup die Bleffrten P an 
ben, vollfommen widerlegt wird, Hr. be Drec, CP = N 
iften Lanclerreglment: „Den dritten Tag unfers rin * 
dem wir bie Belagerung aufgegeben, kamen wir in einen tð 
wo kein Waller war. Der Marſchal ritt ein wenig mo ie 
um einen günftigern Ort zu entdecken. In diefem ls & 
paffiet Hr. Bertrand und fagt: bie Mrrleregarde ft AU. 
gleihwohl hörte man kelnen Flintenſchuß. Nah IM 5* x 
Minuten fahe ich den Marſchall und den Herins ie nn 
auf fie zu, indem er ruft: „Ums Himmels widen ze h 
Halt! Alles if verloren, ber Felud manduvrirt ** galt! ie 
ber größten Ordnung; ums Himmels wilen, m. * 
noch iſt es geit ae.Zu den heugen feihft faste e 
Augenblicke darauf, nachdem ſich Clauzel gegen die 
wendet: der Marſchall hat den Kopf verloren; —— 
bil habe ich hundert Köpfe abſchlagen ſehen. Alle J 
ſicherten nichts geſehen zu haben ıc. Von der * —S 
tung des Marſchals mit Hrn. v. Migmp erzaͤhlt De % 





en auf —* 
) Die Prolongen find Etrickwerte wodurqh die Konen 'e 
tinem Rädzuge forigefgieppt werben. * 
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ragmbed: v. Niguv (nachdem er dem famdfen Tagsbefebl gelefen); 
urmW@as habe ih Ihuen gethan, um mid fo zu behandeln?” — 
vs Claugel: „Mir nichts, ich rede ald Ehef zu Ihnen, der Mar- 
ur fhol Elauzel iſt hlerbei fo viel ald nichts. Sie haben gefagt, 
:i Id fep des Dberbefebld unwürkig. Es flcht sinem Salongeneral 
ur wohl an, mit ganz verflörter (eflarde) Miene (halten Sie mir den 
x; Mudbrut zu gut) bieber zu fommen, und mich unfählg gu fchel: 
ten.“ „Meine Dienfletats find nicht ohne Ruhm.“ — „Es If 
u wahr, aber geftern haben Sie biefelben verdunkelt. So lauge 
z Ih ommanbire, bat man auf meinem Beliht ober In meinen 
Borten niemals bie Lage der Armee aefehen, und doch babe ich 

fie in ſeht ſchmerzlichen Lagen geſehen.“ — „Rad einem folden 
Rugöbefehle kann ich nicht leben; bedenlen Sie, daß ich Fami- 
lienpater bin.” — „Ich bin nicht Schuld daran, Man hatte Sie 

mir gefhldt, um Ihnen zum Moancement behülflich zu ſeyn; ic 
hebe gethan, was ich konnte; ich habe Ihnen die Hälfte meiner 
Urmet gegeben ic.” Als bald barauf Napoleon Bertrand, 
(Cohn des ehrenwerthen Generals) als Beuge aufgerufen wird, 
entörht im Saal eine Bewegung der Neugier. Sr. Bertrand 

it ein hoher, wohlgebanter junger Mann, von offenen, edlen 
Geiätäyigen; er iſt Capltaͤn ber Spahls: „Den 25, fagt er, 
fandte mic der Marſchall, um dem General Rigny Drdre zu 
dilagen, die Celonne gebrängter zu halten. Nachdem id den 
General vergeblich gefucht, bemerkte ich einen Weiter; er war 

td. 36 thellte ihm meine Ordre mit: „Ich babe, rief er in 
Diefem Augenttid deine Ordre zu erhalten; der Marſchall ſcheert 

(ir den Teufel (se f . . .) um die Nachhut, wenn er nur bie 
Vortut tettet. Mir find verloren; man bat eben 200 Köpfe 
#bgefhlagen; ich habe weder Mrtilerie noch Eavallerie 1.” Der 
Beuge hat vom Obrlft Duverger gehört: v. Migup babe feine 
befhmugt und entehrt; er habe den Marſchall auf 

ten Sulen gebeten ‚-den Befehl zurädzunehmen 1e. Diefer Im: 
hab vird aud von einem andern Seugen, be Dree beflke 
— ber außer dem Zelte bie Worte gehört haben will: Muf 
Auleen bitte ih Sie. Es {ft nicht zu laͤuguen, daß 

he n Bertrands Ausſage am ftärkiten gegen ben Wngeflag- 

sr kagt. Umſonſt verſuchen einzelne Richter, vor allen aber 

i » Phlfipp Dupin dieß Zeugnlß zu breben und zu wenden, als 
Ku idelnlig barzuftellen. Der junge Maun blelbt feit ba: 

' 36 bin fein Denunelant, ruft er endlich, ich fage nur 

ea t; glaubt man mir nicht, fo fee man mid vor 

: Arlegsgeriät, es glit mir glei." — Der Praſident rügt bie 
2 Aeußerung ꝛc. Um vier Uhr wird bie Sitzung 


Deutſchlanub. 

Mingen. (Fottſetung der Verhandlungen der Kammer 
Ügeorhneten in Betreff der Klöfter.) Nachdem bie Des 
seihloffen waren, ergriff Hr. v. Hornthal, als Meferent, 

Pr * und ſagte {m Weſentlichen *): „er ſpreche, auch für 
Glaubens⸗ und Gewlſſensfrelheit verlangend, ſeln Slau⸗ 
Ich! cantulß ofen dahin aus, daß er Kldfter micht bidige. 
oo — babe der Ausſchuß der Kammer nur feine Mnficht 
—* Insbefondere daß ihm das Concordat bier genügend 
ſchelne; die Kammer entſcheide, und fep die allgemeine 


*) Wir folgen 


m bier dem Auszug des Fraͤntiſchen Merkurs, dev um 


en Aufpirien des Hrn. v. HorntHal srfheint. 


Stimme in Bayern wirklich für die Kloͤſter, fo wärben fich beren 
Organe bier auch fo audfprehen. Bon Antaflung der Krons 
rechte, Entziehung des Elgenthums, Beſchraͤnkung der Freihelt, 
Tey nicht Abfiht und Mebe, Da zu Dotirung newer Klöfter 
Staatemittel, unb alfo deren Willgung durch die Stände ges 
börten, fo befinde fih die Kammer bei einer rein financlellen 
Frage, folgli auf Ihrem Rechtsboden, und könne, vorbehaltlich 
der Sanctlon ber Krone, allerdings fagen: bis bieher und nidt 
meiter, d. b. fo viel Staatdzufhuß und nicht mehr. Beſchraͤu—⸗ 
Zungen ber Stiftungen zu fogenannter tobter Hand habe es von 
jeber in ganz Deutſchlaud, ſelbſt Firchenrechtlih, gegeben, und 
sehe ed noch auch in Bayern, 3. B. bei Meßſtlpulatlon, die 
Quart für Arme und Schulen, und zubem verlange man nur 
Ueberwachung ausreihender Dotation folder geflifteten Alöfter 
und deren concorbatmäßige Beſtimmung, damit fie nicht beim 
Entftehen fhon ben Keim bes Abſterbens in fi trügen, und 
dem Staat ober den Gemeinden zur Lajt fielen. Bettelorden, 
Menbicantenköfter werbe man ſelbſt nach dem Concordate faum 
vertheibigen ober lobpreifen wollen; vor ben berühmten und wohl: 
verbienten Benebietinerklöftern, ben trefflichen, fegendringenden, 
welblihen Erziehungsinitituten ber englifhen Fraͤulein, ben 
wohlthätigen Vereinen ber barmherzigen Schweitern Gabe ber 
Aue ſchuß alle Verehrung, biefen fey er nicht entgegen. Wenn 
er feine Pfarre 10. den Klöftern übermiefen ſehen wolle, babe 
er vorzüglich den Zuftand ber Pfarr: und Weltgelſtlichleit, bie 
Aufbeferung der Latholifhen Pfarreien und Priefterfeminarien, 
über welchen in ber Kammer felbft fo viele Anträge geftellt 
feven, im Auge gehabt, um fo mehr, als ein erhabenes Wort 
ſchon früher audgefproden habe, daß bie Erziehung und Blidung 
ber Jugend In Bayern kelneswegs Klöflern allein übergeben, 
fondern au durch bie hochverblenten Weltgeiftlihen und weltli- 
chen Lehrer beforgt werben ſolle.“ Nah bem Meferenten nahm 
der Hr. Staatsminifter des Innern, Bürkt von Dettingen 
Wallerftein, das Wort. Derfelbe hatte fhon bei einer, wenige 
Tage zuvor entſtandenen, Belegenbeit unter Anderm Folgendes 
geäußert: „Allerbings erwähnten die Morlagen bes Jahres 1831 
eine fehr namhafte Summe von Sapitallen, Domänen, Üten- 
ten und Rechten als folder Staatsrealitäten, welche Stiftern 
und Klöftern zur unentgeldlichen Benägung tberlaffen worden 
fegen. Eine feltherige Recherche gab urkundlich zu entnehmen, 
daß die überwiegenbe Mehrheit biefer Eapitallen, Domaͤnen, 
Denten und Mecdte bie Natur bes Staatdgutes durchaus nicht 
an ſich trage, daß fie Alöftern angehoͤre, melde nie ſaͤcularlſirt 
worden waren, vielmehr in dem Jahre 1818 und feither ſtets 
von dem Gtaate nach innen und nah außen ald wirkliche 
Stiftungen anerfannt wurden. Die Reihung bes Staates be 
ſchraͤnkt fih daher In ber Hauptfahe auf Ueberlaſſung von Ge— 
bäuben, thellwelfe fogar gegen Uebernahme ber oft ſehr beden⸗ 
tenden Baus Unterhaltekoſten und auf nutnieflihe Dahlngabe 
einiger Rufticallen, und bie Geſammtheit biefer Leitungen wird 


‚bie Summe von 50,000 fl. faum überfhreiten. Hlerunter find 


noch thellmeife Penfionen begriffen, welde ber Staat Erconven⸗ 
tualen und Ernonnen vermöge bes Meichsdeputationdreceiles zu 
leiſten verpflichtet iſt. » . Daß Bayern Klöfter befigen folle, ja 
muͤſſe, {ft eine durch bispofitive und unzweideutige Beftimmuns 
gen bes Eoncorbates laͤugſt entfchledene Frage. Dieſes Concor: 
dat aber blidet einen Integrirenben Theil ber Verfaſſung. Nicht 
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über die Frage, ob? wird daher eine Erörterung flattfinden fol- 
len, fondern, mie auch der Ausſchuß es mit Met getban, bar- 
über, in wie fern das bisher Geſcehene ben verfaſſungsmäßl⸗ 
gen Beſtlmmungen vollfommen genuͤge. Nun ftebt die That: 
fahe unzweifelhaft feft, daß folde Kidfter vorurtheilsfreien Män- 
nern für verfhiebene Gegenden als pojitioes Beduͤrfnlß erſchel⸗ 
nen. Diefs Anfiht ftüpte fi auf das zwelfahe Motiv: erſtens 
ber in manden Gegenden ungenügenden Zahl dotirter Eurat: 
ftellen und Gaplaneien, und zweitens des Mangels an genfigen: 
ben Dotatlonsmitteln zu andermeiter Ergänzung biefer Luͤcken. 
Je mehr nämlich der kathollſche Eultus aus hiftorifhen Ent: 
mitlungen hervorging, um fo mehr war auch die Verthellung 
feines Säcularclerus auf die Vorausſehung bed Beſtehens einer 
sahlreihen Negulargelitlichfeit geitügt. Ja erfterer war häufig 
auf leßtere, als auf eine foͤrmliche Unterftäßungs = und Aus: 
bülfsanftalt, hingewieſen. Mit dem Erlöfchen der Kloͤſter iſt 
auch biefe Vorausſehung verfhmunden. Die durch den NReichs⸗ 
beputationsreceh den Erwerbern folder Kloftergüter aufgelegten 
Verpflichtungen wollten bäufig bloß auf die Dotirung der ehe: 
mals Incorporirten Pfarreien verftanden werden, Daber bad Be- 
bürfniß, daher fehr häufig der laute Wunſch nah Wieberher: 
ftellung der frübern Ergänzungsanftalten, Die Regierung, meine 
Herren, bat fih zum Richtpunkte gewählt, ſolche Wuͤnſche nie 
ju provociren, ben laut gewordenen aber auch im Hlublick auf 
‚ie Haren Eoncordatsbeftimmungen nicht bemmend in den Meg 
ju treten. 9a, meine Herren, hoͤchſt beachtenswerth und beur- 
tundet möchte der Umſtand ſeyn, daß nicht eines der vielen bier 
aufgeführten Klöfter anders, als zufolge ſoͤrmlicher und acten: 
mäßig geworbener Collectiogefuge ganzer Gemeinden, ja ganzer 
Begenden ins Leben trat. Und biefe Thatſache birfte verdle— 
zen, fharf In das Auge gefaßt zu werden. Von den num befte: 
enden circa 90 Klöftern find 13 und zwar bie 15 beſt botirten 
ale aufgehoben worden. uf fie findet der $. 47 der II. Wer: 
afungsbellage unbedingte Anwendung, und ihr MWermögen, wie 
edes andere Stiftungsgut fteht unter dem Schutze der befchwor- 
sen Verfaſſung; 22 früher beitandene wurden wieder als ſolche, 
17 als bloße Hofpitien unbedingt, und 44 in glelcher Elgenſchaft 
inter fpeciellen Bedingungen revivischrt. Won biefer Gefammit- 
ahl gehören 40 dem Eapuziner- und Francidfanerorden an, 


— 














Sie widmen fib mit @ifer der Imterftägung bes Pfarrclen 
und ihre @rristung, ich wiederbofe ed, gründet fi anf ke 


ftimmte, von ben betreffenden Semeladen an bie Megierung ge F 


langte Bitten und auf das conitatirte Factum örtllchen ode 


diſtrictiven Prieftermangeld. Dreiunddreifig weibliche Infinte | - 


find dem hochwiotlgen Zwecke bes Unterrichts und der Jugend 


bildung, drei gleichfalls wichtige, ber Kranlenpflege gewidmet, \ri 


Und bierin, meine Herren, fit bie Meglerung zwar weit von ber 
Annahme entfernt, 


als wohne lebendiger und reger Eifer ſit 


Erfüllung aufhabender Pflichten nur corporativen Anftituten bel; 1 


was unfer Säcularclerus, was bie Lehrer ber lnterrictsanftals 
ten, was namentlih auch bie große Mehrheit der Squllehtet 
mit lebhafter Begeifterung feit Decennien geleitet baden und 
noch leiften, wird von obem ftets lebhafte Auerkeumung finden; 
weibliche Erziehung aber, meine Herren, gedelht verpugimelle 
in welblihen Händen. Ueberdieß find die nforderungen Hit 
auf firenge Regeln und auf rellglöfe Grundlage fid fütenbea 
Sefammtheit ftets mäßiger als jene lſolirt lebender Jadlolduen. 
Diefe welblichen Klöfter, namentlich der trefilihe Drden det 
englifhen Fräulein, leiten für Erziehung und Bildung In Scu⸗ 
(en und Penfionaten Mufterhaftes und haben überdieh däufis 
das Mittel geboten, bei verhaͤltnißmaͤßlg geringen Mitteln Saw 
fen in mehrere Claſſen zu trennen, welche früher einem einzigen 
Lehrer anvertraut geweſen waren, fohln aud den Inteniinen Um 
terricht in erfreuliher Welfe zu ſtelgetn. Das ſelt beiläufig 
zwei Jahren wirkfame Stift zu St. Stephan In Augsburg ende 
lich bat die gehegte, am fich bedeutende Ermartung In boden 
Maaß übertroffen, ja es iſt im der That erfreulich zu ſehes/ 
wie hier Begeifterung für den hohen Zwee religlöfer und — * 
ſchaftlichet Veredlung mit weiſer Umſicht uud wahthaft praftis 
fhem Aufgreifen der Landes und Lebencverhältuiſſe ſid —* 
und wie in einer confeffionell ſtreng geſchledeyen ee 
Manen eines alten, um Deutſchlands Etsilifation — 2* 
ten Ordens von den Bekennern verflebener Glaube 


gleich freundliche Aufnahme zu Thell wird, und * —* 
fe Anftalt zu St. Stephan mit der prodehennie" nn 
Anna in würdigem harmonifhenm Wechſelverh re Iren gemeine 
der durch die Gefehe umd Verordnungen vorgezelchn 
famen Berührungspunfte arbeitet.’’ 

(Seſchiuß folgt.) 














— — 


2226] Meine Reife führte mich durc Ulm, beffen praͤchtiges Muͤnſter ih bewunderte, und das von feinem Durdrelienden unbefad 


sleiben follte, denn es Äft eines der frönften Monumente jener Zeit, wo man fi no an das Großartige magte. 
k. Hoheit des Herzogs Heinrich von Württemberg gebört und ebenfalt 
) Als Leidenfhaftiiher Jaͤger würde ich mir es eben fo wen 

je nicht zu fehen, als wohl irgend ein Achter Katholif in Mom war, obne zu wünften, dem Papfte wo mögl { 
war gerade der Beſitzer diefer prächtigen Sammlung, anwefend, und fon ee betradten, 
humane Benehmen des Herzogs aufgefordert, die großen Merfwirdigteiten genau } weiche 1200 

Ich bewunderte junäcrt die vielem duferft feltenen Nehgebörnt, WE 
anf das geſchmackoollſte an den Wänden bängen. 


lel von ber (hönen Gewehrfammiung Sr. 
aß ſolche jedem Schauluflgen geöffnet werde, 


u bejeusen. Als ich eintrat, 
tannt batte, wurde ich burch das 
velche ſich dort fo reichlich meinen Mugen darftellten. 
Stuͤcke, alle auf den Köpfen, 


verziehen haben, 
Ehrfurdt 
4 Kin nl ger 


di: 
ws ih mit ihrer Mufterung fertig wat * 


dufiz gefagt, dort Seltenhelten angetroffen hatte, mie ich deren noch mie gefeben), kam ic am die Gewehre und wurde 


yurd bie prächtige und gefhmadsolle Verzierung derfeiben, als auch dur die Mannicfaltigkeit der vielen Erfindun 


gen abermal 


mi⸗ 
n bobes Erftaunen seit. Der Herzog hatte die Güte, mir alles, fo viel e6 die furze Zeit meines Bleibene gefatteit, MATT, 
e 


‚Iren, uud ich erfannt 
Nichts Praktifceres wird man finden, als 
oglelcd wabruahm, daß Ih auch Jäger fey, 
eicht dur eine Beſchrelbung wieder geben laifen, 

dung Sr, Hobelt, durch undurdbdringlide Ueberzüge 
tracter werben ſollen, 


a diefem Herru ſoglelch, daß nur ein folher Techniker eine fo (hine Sammlung almäglih ® 
die mir zum Thelt (hen durch Journale befannten Erfindungen des H 
fo jeigre er mir jene Vorthelle bei der Anwendung feiner Gewehre, 
Wir famen juleät am jene Stelle, wo sed 

. ' jedem profanen Auge entzogen find, und vorläufig ale grobe 
dis es Die Umftände geftatten, den Schleier zu lüften. Der Herzog fagte mir, 


fiden fon x 


drei Gewehre, ebenfalls 
diefe Erfindungen * 


abbel 
die Fruͤchte eines vieljährigen Nachdenkens, er wolle dadurch den fehr großen Fehlern der bisherigen Mititait : Gemedre © geben, 


und es hätten ſich diefe Erfindungen auch für 


gen furzen Fragea u. f. 
was ſich feiner denken kann, und mag ale 


den Jäger als ganz praftifh bewährt. 
um dieſe Verbeferungen zu Fennen, und dieß muß Ti aub febr — auf Ar Geficht ausgefproden baben, Benn Hiih (ad, 
w., fagte mir derfeibe: „Benug. Sie können und werden nichts verraten. Hier ſeben Cie! 


ach aefiebe ich datte viel darum ge 


denn es vereinigt alles Im ſich was nur gewänfgr werden fann: fnelles und fideres Laden, Unmöglichtelt zu-verladen, 





wurde | 
das volllommenfte in jeder Beziehung betrachtet werden wird, was je noch ng dochſt⸗ 
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tiimmöglihe Vereinfahung in Allem, bie größte Sicherheit und Dauerhaftiakelt, fo daß Faum je eine Ausbeſſerung nötbig ſeyn dürfte 


ie M 
— 
2m ki nn 
FE ns 
sa! 





toben Im Uebereinftimmung mit den Schweizer Poſtauſtalten wer: 
per: den nad einer Verfügung der General:Adminiftration der fönig: 
Wet lien Poſten vom 15 des laufenden Monats Julius angefangen 
3 In den Voftverbindungen nah und aus der Schweiz nad: 
«hen fehende Veränderungen eintreten: 

ar 4) Die bisherigen wöchentlich zweimaligen VPoſtwagens fahrten 
— werben in wöchentlich dreimalige Eilwagensfahrten abgeändert, 
me NVit diefen Eilwägen wird an dem treffenden Tagen auch 
* die Schweijer Briefpoſt verſendet. 

=  MDaeine tägliche Briefpoft nach und aus der Schweiz ber 
gr haft, fo wird an den Tagen, mo die Cilmägen nicht laufen, 
rt die Briefpoft durch Ertraritte befördert, 

#7 Die Abgangs-Tage und Zeiten der Eilwägen find folgende: 
=  #) Bon München bh) Von Augsburg 





mi Dienflag Dienftag 
* Donnerdtay 5 Vormittagd. Donnerstag } Nachmittags, 
Eamfag Samſtag 
e) Aufunft in Lindau 
Mittwoch 
Freitag Mittag, 
124 Sonntag 


4) Abgang aus Lindau e) Ankunft in St. Gallen 
nach 28. Gallen Mittwoch 
Mittrwog, —— ver Dampfr Freitag | Abende, 
IF nach Rorſchach. 
Freitag { Radmittagb = Bande —— 
Erantag über Bregeng. 


Ungsburg, den 4 Julius 1837, 


Bekanntm 


it Einem Wort, es vereinigt alle Vortdeile in fi, die fomohL für- den Tiger als für d p 
und bie beide bis jeht emtbehren mußten. — Dank Dir, edler Herzog, a — Aber — ugs ei 


Ein Reiſender. 








chung. 
f) Abgang von St, Gallen 5) Ankunft von St, Gallen 
nach Lindau in Lindau 

Dienftag Vormittags zu fand Dienftag 
Donnerstag über Bregenz. Donnerstag Wings 
Samflag, Morgens per Dampfihif Gamftag, Vormittags, 

von Rorſchach. i 
h) Abgang aus — nach Augsburg und München 

ienftag 
Berne | Nadımittagb. 








Samftag 
4) Ankunft in Augsburg Kk) Aufunft in München 
Mittwoch Mittwoch 
Freitag | Vormittags, Ereitag Nachmittagd. 
Sonntag Sonntag 


Die vorbegeihneten Eilmägen laufen über zweierlei Routen: 
”) Aus München und Augsburg abgehend 
Dienftag Über Memmingen, 
b) Aus Lindau abgehend 
Samftag Über Memnfingen. 
©) Aus München und Augsburg abgehend 
et Über Kkufbeuren und Kempten, 
d) Aus Lindan abgehend 


Dienflag A 
Donnerstag ber Kaufbeuren und Kempten, 


5) Die vorbegeihneten Eurfe von und nah Münden führen 


auf dem direrten Wege über Landsberg bin unb ber. 

Die Annahme der Meifenden ift unbeihräuft und das Frei: 
gewicht des Deifegepädes, fo wie die Paffagier: Tare ift nad 
ben befannten allgemeinen Grundſaͤtzen normirt, 


: Rönigliches Oberpoſtamt. 
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Wegen Verhinderung des k. DOberpoftmeifters: Andry, Eaffıer. 
— ——— Es ——— — — 
Kundmachung 


der 


Veräuſterung der kaiſerl. koͤnigl. Aerarial-⸗Wollenzeug⸗ 
| Tuch: und Teppich: Fabrik 


* 
£ 


Tee Merhöchfter Entichliehung vom 45 Jannar I, 3, wird bie 
aim ———— Tuch⸗ un Teppichzisabrif zu Linz ſammt 
bee, Mena bein Meiftbietendben mir Vorbehalt ber Genelmmigung 
Ten hung Yemda Hoftammer verfauft, olme tedech dem Käufer bie 
fe biemit Nternebineng jur ausdruͤctlichen Bedingung zu machen. 

er Bierteiunde n Bertauf außgehotene Babrie ift in der Entfernung 
—B * von dem Mitielpuntt und am söftlichen Ende der 
ruft een oiny Deftzeich 0b ber Enns, an der Sadfene ded 
au, ner Kr —— Verka j Jura zn breite, anfodämmie, 
e e, jeboh a mein allges 

Bergung gewimete Straße gefgieben ift. EU 


ä I. Beftaudtheile der Fabrif, 
« Zum Fabritsbetriebe gehörige Mealitäten. 


Diefe Reafitä Fa 
Sara der Kamin nen Mimfaffen folgende Gebäude in Linz, welche ſich Über 
Safe en esentbduligen Glägpenraum von vier JZom 571%, Diuas 


„N Das in ei R 
* Beugfabrig wen vorzlgfihen Banzuftante befindliche Hauptgebäude, 
Kanmeniängenp anne, welches aus vier Im einem Micreet gebauten 
gRanarın mb der Traften befteht, wovon ber nördliche mir bem 
Ange von Sal, Plan abrifeftrane parallel laufende Fronttraft in einer 
er in einer R —** dann die beiden Trafte gegen Oflen und Weflen, 
Et: haben, mon 55%, Mafter, nebft den Crögefchofien wei 
after Kat —* F, bintere füblihe Kraft in einer Lände von 45 
i nebſt dem Erbgefajoße nur ein Stoctwerr, 


[En 
Fi 
> 


—— — 


zu Linz im Erzherzogthum Oeſtreich ob der Enns. 


nnerbalb biefer vier Tratte befindet ſich ein weiter Hefraum und 
in deſſen Mitte der ſogenauute Wachthurm, ein gemauertes Gebäupe für 
deueridſch· Regnifiren, : . 

2) & unter dem Namen „Kuchmanufactur und zweite Bärberei“ 
befannte Gebinde fill von dem Hauptgebäude gelegen. 

Diefes nebſt dein Ertgeiteh ein Stoccwert hohe Gebäude, welches 
die Vorzüge des Hauptgebindes in fi vereinigt, befteht ebenfalls aus 
vier, in einem Tänglichen Biereck vereinigten Tratten, wovon ber noͤrd⸗ 
liche 27 Mafter, der dftliche aber so Mafter und eben fo viel jeber ent⸗ 
orgenftebende Tratt in der Länge mißt. 

Ss 5) Da re Dee an welches weitlig von dem 
uptge an abritsftraße aelenen iſt. 2 : 

Dasfeise befteht ans einem neh dem Fooeſchos einftdcigen, obe 
lougen. aufgemanuerten und im guten Bauzuflande befiublichen Zrafte, 
welcher in ber Hänge 55%, Mlafter und im ber Breite 8%, after mißt. 

4) Der fogenannte Awirmerftoct zundchft ben Hauptgebäude und weile 
fig von biefem am der Gtrafie gegen die Donau gelegen. 

Diefes Gebaͤude bar einen zweintdefigen — in der Laͤnge von 
124 Mafter und im ber Breite von 401% Flafter dann einen ebenerdigen 
————— in der Länge vom Klafter und im der Breite von & 

after, 
ın Erdgeſchoße des Haupttraktes befindet ſich nebſt einer gewoͤlbten 
Schlofferei anch eine gewoͤlbte Staliung für ſecht Pferde, im ebenerdigen 
Srltentrafte hingegen find nebft einer Kleinen Wohnung mod weitere 

wei gemblbte Etallungen. jebe auf brei Dferde vorbanben, 5 
5 Das fogenannte Pehnz ober Benmtenftdat, welches ungefähr In 








BELLE weg 
n ’ 
weite 3%, Kiafer, — CH 


2 . dien zu n wmebrere 
— Mörtel: und Ne uihten 
und eingeplantte Gärten ſich befi 
remifen, S “ unb,mehrere 
9) Alte ‚vo x , — 


— ee 
md, 
Ko bort, Io nicht ohmebin Gebäude den Aue — mi = 


in d hr 
—— ie an In = EEE —— wi und sut 






ende Dom Ma oe‘ —6 u — > 
gebaut, in ‚ante Baufland lich ift, mb 205 after in der X 
Ey —— Hbhe und & b im der Dirte mißt. 
mänden —— Dass ca enerhuges gamameırh Ge Se 
bäube in Her Bine von — wc gt 2 der e ee la sul 
* und mir einer mn te zur Rabflube, dann o 
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* —— — ie * übergeben, jebo mit Autuabıne derjenigen, | vom Tage der vollendeten Lebergade mir übernehmen , 
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äßgefhägt wurben, mir im bem Mittelpreife, endlich bei den Halb⸗ 5 ber zu erfolgenden Waare gleichtommen, ober von dem Bi — 
fabricaten und ganz fertigen Waaren, infofern nicht einige bievon als biefen Berrag ergämjt werden, widrigens er bie Erfolglajfung der m” 
lucutrent eigend abgeſchaͤzt wurden, nor in ben GBeftelnngs Mittels ibm ertauften Waaren nicht anfpredien fünute, — 


preisen olme Einrechnung der Reaiefoften beftehen: fo wird gleichwohl 5. 15. FJuͤr den Fall, als ver Erſteber 
ausöräcdtiigg biermit erflärt, baß der Bertauf und bie Webergabe ohne a) bie Fertigung det Vertrages oder bie Uebernahme verweigern cr... 
gerinafte Haftung ded dierariums für bie Vefchaffenbeit, den Zuftand b) zu ber in dem 55. 43 und 44 beflummten Zeit ben Raufiaiim }.: 
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uaeliert wird, wenn binnen biefer Zeit das Eigenthum ber Vertaufs- Binfen im Rüdflande versleiven follten: wird im dem Wällen a. umd b. ' 
bjecte felbft, und indtejondere was bie Realitäten betrifft, wie dies die erlegte Eaution als verfallen erflärt und pro «rario ringejpn 
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pr genommen, und bie Vertretung gegen dem Fiscus mac Bor: dad Aerarium no die Wahl, entweder den Erſteber jur Erfüllung ba: 
chrift der Gerichtsordnung verlangt werden ſollte. durch ſein Offert eingegangenen umd durch bie Gemebmmigung des Oft 


8 finder baber außer bieien jeron bei behaupteter Verlegung Über tes zugleich vatificirten Veraͤußerungs- Bedingungen, welse im dair. 
die Hälfte, oder and mas immer für einem Mechtögrunbe feine Gewaͤhr⸗ der berweigerten Fertigung tes fchriftlichen Wertrages bie Etelle debs 
leiftung ftatt, und der Käufer kann deßhalb bie Bültigteir des Ver: felben zu vertreten baben. ze verbalten, prer das erſtandene Dijat zu 5 
trages nicht aufechten. ruͤczunehmen, und auf Koften und Gefahr des Erfielberd aus im ads 
$. 13, Dad Erftehen der Fabrieörrafitäten und des fundus instruclus miniftrativen Wege neuertich feil zu bieten, und die Differenz bed maneır 
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er 8, i. nicderbftreichifepen Preoimdst;@innarmecae in Wien zu berich⸗ ſteht demielben auch das echt zu, nach Guide finden jene Eumme ps 
tigen, und wird der nach Inhalt bes $. 8, in den Raufichiliing einzu: beflimmen, welche bei der ziweiten (Feilbietung als Nudrufspreid geln 
rerhnende baare Eautiondbetrag, fir weisen der Cautionsleiſter Teine fol, und es fnnen für temen Fau die dem veräußernden Herar mt: 
Berzinfuna anzuſprechen bat, foaleich in diefes Drirtveil einnerechnet pflichteten Erfieher aus der Beitimmung des Nusrufspreied, ues ank 
werben. Die verbleibenden zwei Drittheile kann derſelbe gegen dem, der Urt der Wiederfeilsietung Einwendungen gegen die Gültigkeit und 
daß er fie auf den erfauften Wabritsreafiräten in er Priorität vers bie vechtlichen Wolgen_ber Iweiten Veräußerung berleiten, 
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ährıgen Raten verzinfer, binnen fünf Jahren vom Tage ber Uebergabe | $. 15. c. —— Eontractsbrügjigteit zu Schiden ſenunt, und eb 
gerechnet, mit fünf aleichen jährlichen Ratenzablungen abtragen. demnach dem Aerar nach den Beflimmungen ber 95. 15 u. In zußebt, 
Dpige Raten fünnen auch früner, jedoch ſtets nur im vollen Betrag die verfauften Mealitäten und was mit denſelben am den Käufer üder: 
einer aanyen Mate, welche in tbeilwerfer Zahlung oder in einpeinen gangen ift, im adıminiftrativem Wege zurdchumehmen, und auf . 
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12 um 18 g Hevar —— Dee echte, — Si 1: a Bablungsfeiften augugefichen , —— — get, 
ationen auch in den Raufcontract fiberzuaeben haben, zu gleicher Zeit Zahlungdtermine na utbefinden zu beflim blweiſe 
in ben Laſtenſtand der fämmtlichen erfanften und hiermit ausbrüciiich Vebrigeng ift * — nur waßEhER 
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werben, . eg eloft zu dringen, und durch bie mit Unanigebaltenen 

$. 4. Der Erfteber der übrigen im $. 5. unter b. unb c. bezeich⸗ Behörten jene — zu ergreifen, weite dur dem Mänfer der 
neten Bertauftobjecte bat dagegen den bei der üebergabe im der 5. 41 | Erfüllung des Mertraged führen, wogenen aber u en 
bezeichneten Art ausgemittelten Rauficitling gleich nach Vollendung ber Nechtörwen für ale Unfprüche, die er aus dem Kaufe 
Uevergabe und fobald ber Werfaufsvertrag ausgefertigt If, baar zu | glaubt, offen fiehen foll, 5 der über den Kauf 
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nnelmbung bes Merariums belafien werden. Käufer allein zu tragen. ihren Beflands 
Eben deßhalb wird in dem Fall, als ſich waͤhrend ber Lebergabe Raufluftige, weine bie Fabrirsrealitäten fammt * 33 t 
ber fertigen Waaren Kaufer gegen baare Bezahlung in den Verfchleißs theifen in Augenicein nehmen wollen, haben fi ai amd DE 


Niederlagen einfinden follten, dem Erftcher zwar arftattet, dieſe Waaren: auptgebäude in Linz befindliche Direction zu menden, We band 
Abnehmer für Cine Rechnung befriedigen zu bürfen. —— ———— dann die een 

Diefer Wertauf darf jedoch nur genen baare Bezahlung und genen und die DetailsEchägungsnadiweifungen abaeien ae der Dertanfts 
einftweilige gleihfaus pfandiveife Depofirirung_ ber ofungäßeträge bei von & bis F beseimmeren fechs Sgauptabiheilung Gaprifärealindtete 
der Mebergasd:Commifion ftattfinden , weiche Eommijfion bie Lofunne: N obiecte, fo wie bie Hrundbuhds Extracte [ammttihet Hirn umd zo 
beträge ext nad) berigtigtem Kauffwilling am ben Erfieher ausfolgen | und endlich Healaubigte Nefariften von dem 8. 10: EUREN rien Mer 
wird, Fäufer berfeloen zu übernelmmenden Pacrcomtrett 


Much muͤſſen diefe Rofungsbeträige wenigſtens dem Erftehungspreife fonnen, — \ 
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suttgarter Tuchmeffe. 


Die Tuchmeffe wird bier den 22, 23 und ®a Auguſt d. 3. abgehalten, g fott, 

Wie bisher, findet auf folber ausihliehlihenur ein Berfauf rk Olten Ober em gros ven mofenen Bauten alt A Kal, 
wonach aud nur diejenigen Srüde Tücber, Biber, Hofengenge, Merinod und Flanelle, die mit Spiegel und Pa | 
OR Die Reguemitafet er Käufer und Werklufer ft m Hinfgen Erwartund ) 

Für die Feguemligkelt ber Käufer und Verkäufer fol wieder auf eine Welſe geforgt werden, dab keine * — fir Der! 
unerfallt bleiben, aud wird die Stadt: Gemeinde für die Cinrdomung und Heritellung der Vvertaufs-Localltaͤte J 
Prwasung, wie bei den früheren Meſſen, keinerlei Gebühr verlangen. ober⸗ Marttmeike & 
e Den Verkäufern ft zu empfehlen, ihren Beſuch wenigſtens 44 Tage vor dem Anfang der Meile dem Dingen, fo ml {Rn 
mbtast Schön, möndiih oder fariftlih, mir Beifügung der Unzabl der Stüde, welde fie auf bie Meile & 

** In Beziehung auf die Auwelfung der Lrcalltäten, anzuzeigen. ver wefe gurtien jr 
er ————— für den Fall, daß wieder wie im vorigen Jahre während ber r 
e [2 

Stuttgart, den 28 — re werden, für deren Lagerung beforgt ſeyn 
Stadtrath. 
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und bei dem Postamte in Karl... 
ruhe; für Italien bei den h &, 
Postämtern zu Bregene, Inus- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum siner dreispaltigen Oolo- 
nel-Zeile mit hr. berechnet, 


AUGSBURG. abonnıment 

im —* hiesigen NR. Oberpostam’s- 
Iren Mitungs-Eıpedition, sodann für 
. Deutschland bei allenPostämtern 
jährig, halbiährig und bei Be- 

* — Hälfte jeder Semu- 
h such viertel;ährig, fürFrank- 
'" Dbiggich bei Herrn Alnıander mm 
—* deaabar ⸗ Brandgasss Nro. 18 \ 
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! Spanien 


»varis, 4 Jul. Die heute eingelaufenen Berichte lau⸗ 


im; "Bayonne,-3 Jul. - Am 26 erfuhr Efpartero In Lo: 
vet von Baron van der Meer, daß Don Carlos eine Bewe: 
« Fang gegen Tortofa gemacht habe, in ber Abfiht, den untern 
Cr müberfhreiten, Da er zuglelch vernahm, daß Navarra 
und Mava von dem Earliftifhen Batalllonen verlaffen würben, 
und daf Diefe gegen Orduña *) bin fi$ zufammenzögen, um den 
oben Chro zu bedrohen, fo hegte er Beſorgniſſe wegen Ca— 
füllen und head am 27 mit acht Bataillonen nah Arciniega **) 
* wo ſich neun weitere Batallione finden muͤſſen. In ber 
—— ließ er actt Vatalllone und bie Vortugleſen in Vitorla. 
* wären alſo zufammen wenlgitens 30 Batalllone, die, ver: 
sie nirgends einen Hauptitoß führen können, während am 
> *hro den beiden Infanten und dem Corps Eabrera's 
= —* HA unzureichende Streitkräfte entgegenftehen, und 
* “et, der Sieger, ſich felt einiger Zeit barauf be: 
* dt, ber Erpebition in welter Entfernung zu folgen.) — 
a am 25 in Alcaftz. **) @r folte eine Divifion nah 
t, eine andere gegen bad noch von den Earliften beſetzte 
—* —— — „Baponne, 4 Jul. 9 Uhr Morgens, 
* iur aus Saragofa, daß Don Catlos am 28 bei 
— Flit den Ebro paffirt habe. Morgen wird 
fe Nachticht beftätigen oder widerlegen.’ 
Ber Grofbritanniem 
u der Parlamentsverbandlungen über 
#6 Budger, 
ein *7* ber Acclſe im laufenden Fahr ſchaͤtzte Hr. 
_ Ice, wie geftern erwähnt, auf 13,800,000 Pf. Et. 
h e dazu, er wolle feinen Voranſchlag der Mecife darum 
* —— weil beſonders im Malgverbrauc eine beträt: 
— * ——— — wofür das Verbältnif ſeit vier 
* Bufbels. Bufbels. 


tr 057,000 J 18336... . 45,509,000 

Bir neben ar nu 063,000 | 4857. . . . 42,642,000 

Bf, „Wie un den Faden des minifteriellen Vortrags wieder 

br Druds — fuhr er fort, troß ber Schwierigkeiten und 
Inte Hulf er Gegenwart hege ich für die wirklichen und Biel: 
; quellen des Landes Feine tiefe Beforgnif. Gefahr 
„| 3rirgen Bildao und Miranda, 


3° Stunden von Orbufla, auf ber Strafe map Bals 


") Im ® . 
vadalepe, etwa fünf Ctunden von Caſpe. 


und 330. Wilhelm von England, IV. — Niederlande, — Bayeriſche Ständeverbanblungen über 

























‚die Kröfer. — Antuͤndigungen. 








mag llegen in uͤberſangulniſchen Anſichten über den Zuſtand der 
Finanzen, wie 5. B. wenn der ebrenwerthe Hr. Bankdirector 
(Reid) bei einer früheren Gelegenhelt unfre Gelb» und Handels- 
frifis eine „vorübergehende Wolke” nannte (nämiih bei ben 
Debatten über Hrn. Attwoods Motion wegen ber Eurrencpbil) ; 
aber ungefaͤhrlich iſt es, die einfahe Wahrhelt su fagen, ndm- 
(ih daß ein tempordrer Drud auf Geldmarkt und Handel wirk 
Id ftatt gefunden hat, baf er aber jest ſchnell verfhmindet, 
und aud nicht von der Urt war, um einen vernünftigen und 
mutigen Mann wegen der hauptſaͤchllchen Hülfsguellen dleſes 
Landes Angftlig zu machen. (Hört!) Mir Vergnügen wird bas 
Haus vernehmen, daß ſelt einigen Wochen ber Handel wieder 
Irbendiger zu werben ſcheint, mobel natürlih die Staatseinnah⸗ 
men gewinnen. Die Herabfehung des Zolles auf Glas bat die: 
fem Gewerbejweig einen neuen Aufſchwung verliehen. Die Ya: 
pierfabrication gewinnt aus gleiher Urſache an Gebelhen. Zu 
Ende des erſten MWierteljahre von 1856 mwaren 18 Millionen 
Pfund Papier fabrlelrt worden. Bu Ende des eriten Miertel: 
jahrs von 1857 war bie Production dleſes Artitels auf 28 Mil- 
llonen Pfund geftlegen. (Hört!) Die Herabſetzung ber Stempel: 
tare hat die Verbreitung der Journale auf ungeheure Welſe be: 
fördert, und im gleihen Verhaͤltniß auch den Verbrauch bes Pa- 
piers gefteigert. (Hört!) Da der Heberfhuß der Einnahmen im lau: 
fenden Jahr nicht über 384,673 Pf. St. ſich belaufen dürfte, fo wird 
das Haus begreifen, daß ich auf keine Herabſetzung der Steuern 
antragen ann (hört !), und dennoch wäre ed am Borabendber Eroͤff⸗ 
nung allgemeiner Bablen eine polltifhe und befonders populäre 
Maafregel gewefen, eine Herabfehung der Auflagen vorzuſchlagen. 
Dem ehrenwerthen Mitglled für Middleſet (Hume) würde eine 
Aufhebung oder Milderung ber Korngeſetze, dem ehrenwerthen 
Mitgllet fuͤr Lambeth (Hawes, welcher Selfenfabrlcant iſt) eine 
Verminderung der Selfenabgabe ſehr willlommen geweſen ſeyn. 
Es fit jedoch unmoͤglich, dieſes Intereſſe mit dem des Staate- 
credits, und ſolche Ankündigungen, fo populaͤr fie auch ſeyn moͤch⸗ 
ten, mit der Pflicht eines redllchen Mannes und eines redlichen 
Haufes der Gemeinen zu vereinbaren. Kein redliches Parla- 
ment wird ber Popularität zulleb bie aͤchten und bleibenden In: 
tereffen des Landes gefährden wollen. (Hört, hört!) Noch ein: 
mal, id bege Feine Beforgniffe wegen der Zukunft. Was unfre 
Handelsvergältnife mit den Merelnigten Staaten betrifft, bie 
am meiften gelitten haben, fo lebe ih ber Zuverfiht, jenes 
große, freie, mit Miefenfchritten vorwärts gehende Brudervolk 
werbe fühlen, wie wir Engländer immer gefühlt haben, daf Eh: 
tenbaftigteit fm Handelsverkehr der Privaten eines ber ſtolzeſten 
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Attribute iſt, deffen ein Land fih rühmen kann, und daß es auf 
keine Welſe feine freien Anftitutlonen beffer empfehlen, feine 
Nationalehre Lräftiger heben fann, ald wenn es bie Aufrecht⸗ 
haltung feines Handelderebits eiferfüchtig und gemiffenbaft über: 
wacht. (hört!) Es gilt biefer Srundſatz zwar für jeden Staat, 
beſonders aber für Amerika, deffen Wohlfahrt vor Allem auf den 
Sandel gegründet if. Darum boffe ih, biefes Land wird fels 
nen Eredir vor einem nochmallgen fo heftigen Stoß, wie ber 
letzte war, zu ſchuͤtzen ſuchen. (hört, hört!) Ich dante dem 
Haufe für die Geduld, womit es mic angehört bat. Ich weiß, 
Ih habe von ihm nichts als eine kalte Guthelßung meines Mor: 
trags zu erwarten; denn denjenigen Mitgliedern, bie ba eine wei: 
tere Steuerverminderung wünfhen, vermag ich eine ſolche nicht 
zu bieten. Ich babe den hoͤchſten Ueberſchußbetrag angegeben, 
auf den ich mit gutem Gewiſſen zählen zu bärfen glaube, und bie: 
fer geftatter zur Zeit Feine Steuerreduction. Indeſſen iſt es 
wohl immer etwas, daß wir im laufenden Jahre im Stande 
waren unfere Verbinblichkeiten gegen die weſtindiſchen Pflanger 
volitänbig zu erfüllen, daß wir in einer fo unbeilvollen Zeit alle 
Staatsbebürfniffe gedeckt haben, und uns doch noch ein Weber: 
fhuß bleibt, wenn au ein Heiner. Ich ſchlleße mit dem Au—⸗ 
trag, daß eine Summe von 13,622,300 Pf. St. auf Schatzkam⸗ 
merfheine erhoben werde, um damit ben Ausgaben bes folgens 
den Jahrs zu begegnen.” Wuf eine Bemerkung von Hrn. Hume 
las ber Minliter noch folgende Tabelle über ben Betrag ber 
fundirten und unfundirten Natlonalſchuld, der während feiner 
Amtsführung von der Schuldentllgungscommiſſion abgezahlt 
worben : 


Funbirte Schuld. Unfunbirte Schuld. 


1831 . 963110 Yf. St. 1705900 Pf. St. 

1832. 5695 — _ 

1835. 792579 — 25004 — 

1834 . 1775378 — oss — 

1835. 619627 — 760250 — 

1836 . 566113 — 1018000 — 
4622532 5706099 

Belfammen: 8328631 Pf. St. 


sr. Hume fand den „Mangel an Sparfamtelt’ von Seite ber 
Mintiter fehr zu tadeln, und rägte namentli bie Beibehaltung 
eines fo ftarfen Militäretatt. Er babe eine bedeutende Reduc— 
tion der Nationalfhuld gewänfht, mod mehr aber eine Mer: 
wendung bes durch beffere Haushaltung zu geminnenden Ueber: 
fhuffes zur Minderung der auf die Induftrie und bie drmeren 
Volteclaffen brüdenden Steuern. Er habe immer eine leere 
Staatscaffe gewünfat, well er gedacht, eine leere Caſſe werde 
ben Finanzminifter auf bie Nothwendigkelt hinwelſen, eine firen: 
gere Oekonomle einzuführen; jetzt ſey bie Eaffe allerdings zlem⸗ 
Id, leer, aber er fürchte, auch biefe Leere werde nicht den ge: 
wuͤnſchten @rfelg haben. Hätte die Megierung bad Heer um 
wei bis drei Reglmenter Infanterie und Eavallerie vermindern 
wollen, fo würde fie eine entfprebende Mebuction in den Wor: 
anfchlägen haben vornehmen können; aber das ſey nicht geſche— 
ben. Auch hätte das Haus zu Anfang der Siäung das Mer: 
fahren der Banf von England unterfuhen follen, um herauszu— 
finden, ob nicht fie die Urſache der Erfhütterung fey, welche 
damals fihtbar bevorgeftanden, und die feltbem Tauſende In 
Not) und Verderden geſturzt. Das Haus hätte das Uebel fühn 


ind Geſicht fan, und fih nicht bamit begnügen follen, Kr 
Wirkfarmkeit der Jolnt-⸗Stock-Banlen allein zu unterfahen. Ir 
ber Krifid fen, ſeines Erachtens, vorerft ber Hr. Schaplammer: 
Fanzier felbft, indem er bie Anleihe von 45 Millionen Pf. Et. 
eontrabirt, unb dann, nachdem bieß geſchehen, die Bank von 
England Schuld geweſen. Doch hoffe er, eln neues Parlament 
werbe die Fehler bed jetigen gut machen. Hr. Springiice 
erörterte, bie Voranfchläge des Laufenden Jahre fenen vermehrt 
worden durch einige unvermeiblide beſondere Poften; dahin ge 
börten bie Ausgaben für eine Expedition, um die Mögiiäkit 
einer Dampfſchifffahrtsverblndung mit Oſtindlen meittelit det 
Euphrats zu erforfhen ; durch eine Worforge für bie Erziehung 
ber weftindifchen Sklaven ; burd den Bau neuer Parlameatle 
bäufer; durch einen GSefängnifbau auf ber Infel Wieht u.. 
Ferner mies er nad, daß Me biefjährigen Woranfchläge für heet, 
Flotte und Geſchuͤtzweſen den Durchſchalttsbetrag früherer Jadıe 
felt 1825 nicht nur nicht überfteigen, ſondern binter den mtl: 
ſten felbft zurädbleiten. Hr. Ribarbs (rablcates Mitzlieh 
für Knaresborough) griff das Ministerium beftig an, Indem er 
{fm Die ganze kaum überftandene Moth bes Landes ftark Inf 
Sewlſſen ſchob; indeffen erregten feine Bemerkungen nur Ok 
lächter, das in dem Maaße lauter wurde, als er felhit leiden 
ſchaftlicher. Endlich rief er erbost: „Chrenwerthe Gentlemen 
lachen, aber fie wärben beifer thun, wenn fie meine Beſchwere 
den beantworteten. Vlellelcht ift dieß das lehtenzal, we Id gum 
Haufe ſpreche. (Ob! und Gelächter.) Die Minifter Fümmern 
fih wenig um bie Laufende von Familien, die fie Int Elerd 
geftürgt haben, wenn fie, die Gelhfifüdtigen, mur im Amte Nel- 
ben. Lord Palmerftom lächelt.) Id wundere mid nlat über 
die fraffe Ignoranz bes Hrn. Gtaatsfecretänd bed **— 
Im diefen und andern Dingen, und darum Frdnft mid meber fein 
Zachen, noch feine Umaufmerkfamteit auf bat, mas 16 — 
Hr, Curteis fordert dem Sprecher auf, dus bilat m fe 
zur Ordnung zu rufen. Lord Palmerfton: „Das eh 
Mitglieb für Knaresborough hat volle Freiheit, mi * = 
zu nennen, wenn es {hm Spaß macht ; es verbrieht mid = 
aus nist.” Hr. Soulburn (Mintiter bes Innern unter eo 
Beel’igen Minifterlum) meint, pr. lgarde babe nid AUT 
bie. Ordnung verfioßen, (Hört) Hr. KRlchatdé ger 
bißfger): „Das ehrenwerthe Mitglied für Dit: Suffer, dat * 
jur Ordnung rufen wollte, iſt ein trefflider wilatee n 
ſteht aber mehr vom Dhfen und Schafen, ald von ben se 
biefes Haufed. (Beldhter.) Meines Erahtens bei J Di 
Kanzler der Ghapfammer entweder grober Uamiifend Mr 
grober. Nacläffigteit fhuldig gemacht. Er meint, in ber ee 
und Hopfenabgabe werbe Fein weiterer Ausfall ſtatt u 7 
wette id aber mit Ihm 100 Gufneen gegen eine, dab * 
pfenernte ſalecht ausfallen wirdcõelaater RU 
noch elne ganze Meipe Mabicaler mit Tabel und Beſch : 
Hr. Hutt duferte unter Mnderm: „Nur Wenige —— 
jetzt noch fträuben, die Wahrhelt vom Lord aſhburns Be kb 
anzuerkennen, daß das ia Frankrelch eingeführte Geldſoſte in 
fer At old das unfrige. @6 läßt fd nicht läugnen, P {ne @ie 
den Ichten zwölf Monaten auf dem Punkte fanden, yes u 
ftellung der Baarzıhlungen zu erleben — eln tiebel , * 
mangelhafte Verfaſſung und Verwaltung der Bant von Baht, 
und entgegenzuführen falen. Kür jeht find wir außet 


Uiegper ber Kanzler bed Schatzes iſt zu verftänbig, ald daß er mel⸗ 
"ürym fönnte, das bermallge Aufhoͤren der Nachfrage um brittl: 
Besped Sold von Seite Amerlka's fey mehr als eine vorüberge: 
wiämde Erſcheinung. Sobald in den Wereinigten Staaten bie 
vBaatzahlungen wieder beginnen — und bieß wird fonder Zwel⸗ 
stafel bald der Fall fepn — fo muß aud bie amerlkaniſche Muͤnz⸗ 
rxtegulltung mwieber auf den Goldeurs Englands zurüdwirken, und 
able Uebel unſers gegenmärtigen Seldſpoſtems bürften dann offen- 
sehr werden in einem ber größten Unglüde, bie unfer Land tref: 
vhefen Innen — einer plöglihen @inftelung ber Baatzahlungen.“ 
v (ört, bit D Hr. Billion bemerkt, troß des Heinen Ueber 
«+ Senfes hätte der Kanzler ber Schatzlammer eine Mebuction ber 
‘+ Belfenacchfe um ein Drittel mit Sicherheit wagen können, Hr. 
Elan: „Obwohl die Darſtellung unferer Finanzlage nicht fo er: 
frealih it wie Im vorigen Jahre, fo iſt Me doch fo befrle— 
kind, als fih billigerweife erwarten lieh. Uebrigens bin 

er Wheteit, einen Antrag auf Unterfuhung des Zuftandes ber 
‚+ Bank von England zu unterftägen.“ (Hört!) Hr. Mobin 
« fer: „Dis dem Haufe fo eben vorgelegte Budget wird 
; Üapuftlebenhelt im Lande erregen. Der Ueberſchuß belief 
‚DH Im vergangenen Jahr auf 800,000 Pf. St., und In biefem 
+ ter, des Zuwachſes Im der Einnahme ungeachtet, weit gerin: 
m Pt Die für das nädfte Jahr gegebenen Hoffaungen beruhen 
ve af Taͤuſhung, denn bei dem Erhöhungen in den Auszaben 
‚; Fir die Armet und Marine werden Erfparungen unmöglid. Es 
vite untidig, De Regierung für die Klemme im Handel ver- 
» mmortliä machen zu wollen, allein das jetzt beftehende Steuer: 
often erbeifht eine Reform, und bad meue Parlament wirb 
beine wlätigere Frage als bie einer Modification dleſes Spftems 
in prüfen haben, das die inbuftrlellen Eiaſſen auf die ungerech⸗ 
he Weiſe belaftet." Hr, Wallace greift den Kanzler des 
* und beſonders die Bank von England auf das heftlgſte 

a Pa daß man diefer Anſtalt, die das Band rulukre, 

* dreis ein Ende made. Das Monopol in den Finan⸗ 

fd ehem fo gehäffig, als das des Getteldehandels. Der 

> —* nur dann wahrhaft gedeihen, wenn man AUnſtal- 
De Bellimmungen aufbebe, die feinen Gang hemmen, 
: get ſolle nicht erft zu Ende ber Seſſtonen, fondern zu 
— 37* vorgelegt werben; dann könne man bie Ber 
. Landes und alle Erſorderniſſe für das Finanziabr 
‚Merfehen. „Ich verlange, ſchlleht der Medner, daf das 

" ar 4 —— mit dem 5 Jan. zu Ende gebe, und daß das 
ar or * erſten Tagen ber Seſſion vorgelegt werde, damit 
—— mehr bis zum Schluß ſelner Mrbeiten über bie 
— eg bes Landes in Unwiſſenheit gehalten werde. 
u ee Voranſchlage votiren, Fann freilich 
te, zu 9 2 ung eintreten. Wir haben 21,n00 Yf. St. 
tea, (p5 jatſdorousb: Houſe für die Königin: Wittwe zu tepa⸗ 
Kr hört ! von der confervativen Seite.) Wie foll ic 
* hört!” der Herren gegenüber verftehen? (Hört! 
6 oefe Dame (ıhat lady) begieht fortan 100,000 
—* * aus der Taſche des Volkes, und doch kann fle 
‚Kigen {af Ditteln nit einen einzigen Yalaft In Ordnung 
‚Bier Im Hi (Hört!) Da haben wir ferner 9060 Pf. für drei 
—WB atlenalmuſeum votirt — ein ſolddes Suͤndengeld 
—* il (Od! und Belääter.) Das find bie Zeiten dazu, 
3 — Das Budget ward hierauf ohne Abffimmung 
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genehmigt, und die verlangte Summe votirt. Schlleflih wur: 
ben noch 29,400 Pf. St, für Unterhaltung des brittifhen Mu— 
ſeums bewilligt. 

Sir Francis Burdett hat In einem Schreiben an be 
Wähler von Weltminjter felne Stelle im Unterbaufe niederge⸗ 
legt, indem er fih auf feine fortdauernde Kraͤnkllakelt beruft, 
und den Wählern zugleich Sir G. Murray, ben befannten Xorg, 
empfiehlt. WUnbrerfeits berichtet ein liberales Joarnal: „Am 
30 Yun. wartete eine Deputation bem Lorb J. Muffell auf, um 
ihn zu bitten, als Bewerber um Weſtminſter anfjutreten; Se. 
Lotdſchaft lehnte bieß aber ab, well bereits zwel Meformcanbi- 
baten (Seueral Evans und Hr. Leader) fi gemeldet hätten.’ — 
Dem Standard zufolge werden gegen bie HH. Bong (Whg) 
und Hume (Mablcaler) zwei torvſtiſche Eandidaten um Middle 
fer in bie Schranfen treten. Dasfelbe Blatt fagt, wo Immer 
in Irland fi ein Glied des „O'Connell-Schweifs“ werbe bil: 
den Laffen, werde auch ein confervativer Gegner fampffertig 
ftehen. Hr. Sh. Crawford hat feinen Müdtrirt von dem Sitze 
für Dundalt erklärt. Ueberbaupt bat die Wahlbewegung im 
ganzen Relche begonnen. Beſonders thätig zeigen fih bie Ma: 
dicalen. In Birmingham haben fie eine große Verſammlung 
gehalten, und ber „„Wrbeiterverein (Working . men’s associa- 
tion)‘ hat eine Adreſſe in feinem Sinne an die Mablcalrefor- 
mer von England, Irland und Schottland erlaffen. 

Das radicale Journal the Con ftitutional, das vor kaum 
einem Jahr an die Stelle ber welland berühmten älteften Lon⸗ 
doner Zeitung the Public Ledger getreten war, bat mit dem 
4 Zul. wegen Mangels an Abnehmern zu erſcheinen aufgehört. 
Der Standard bält Ihm die Leichenrebe, und fagt, es ſey 
das befte und ehrllechſte ber radicalen Witagshlätter (der Era- 
miner und Spectator find Gonntagsblätter) geweien. Der 
Stanbarbd benft wohl: „Sit divus, dumne sit vivas!'* Im 
Buanzen If die radicale Journaliſtlt In raſcher Zunahme begriffen. 


granfreid. 

Varis, 4 Ful. 

Der König der Belgler it am 1 Jul. Abends im Walafte 
von Neuilld angefommen. 

(Moniteur) Der ſchwebiſche Seſandte zu Paris, Graf 
v. Loͤwenhjelm, reist heute (3) nah Bad Ems ab, mo er Ge. 
f, 9. den Prinzen Decar treffen wird. Won da wird fih Pr. 
v. Löwendielm nah Stockholm begeben. 

Marfchall Clauzel iſt am 4 aufs Land abgereldt. 

Am 4 Morgens iſt ein Otdonnanzofficier bes Herzogs von - 
Orleans nah Alglet abgerelst. Es helft, ber Kronprinz fep ent- 
ſchloſſen, den Feldyug nah Conſtantine mitzumaben, und bie 
Herzogin von Drieans würde ihm bis Toulon begleiten, 

Hr. Rouſſeau, Pair von Frankreich, aͤlteſter Malre von Yarid; 
ift In einem Alter von 92 Jahren geſtorben. Er war bis zu 
feinen Ende im faft ungefhmälerten Beſitz feiner phoſiſchen und 
Intellectuellen Kräfte geblieben. 

br. v. Salvandy wurbe von dem BWahlcolleglum von Nogent 
ie Rotron unter 232 Votanten mit 165 Stimmen zum Depu- 
tirten gewählt. Sr. Menouard wurde von dem Wahlcolleglum 
von Abbeville mit 139 Stimmen unter 196 Votanten, In Folge 
feiner Ernennung zum Math bei tem Caſſat lons hof, wieder zum 
Deputirten gewaͤhlt. 


geftrigen Eonfeil beſchloſſen worden. 


(Eonftitutlonnel) Die Wittwe des Brigadler Conrad 
it der Grgenftaud des ruͤhrendſten Wohlmollens von Seite der 
Der Herzog von Drleans hat ihre beiden Söhne 
unter felnen Schuß genommen; ber ältere fol in Die Schule 
von Et, Epr gebracht werden, und ber jüngere warb dem Prin- 


t. Familie. 


sen von Jolnvile empfohlen, da er fih dem Seedieuſte weihr. 
Paganint ft von Turin zu Paris angefommen. 


Ton Straßburg nah Lyon if, wie ſchon neullch unfer Loo⸗ 
ner Corteſpondent anzelgte, vom 1 Julius an ein neuer Brief: 
poftdienft eimgerihtet, der ftatt früher in 60 jest in 56 Stun: 
Die Abfahrt von Straßburg geſchleht um 4 Uhr 
Adends, De Ankunft zu Lyon am britten Tage um 4 Uhr Mor: 
gend. Abfahrt von Lyen um a Uhr Abents, Ankunft su Straß: 
Im Wagen bes 


ben erfolgt. 


burg am dritten Tage um 4 Uhr Morgens, 
Courlers it ein Platz für einen Reiſenden. 

Die Parlfer Sparcaffe erhielt am 2 und 3 Jul, 506,792 Er, 
neue Einlagen und äahlte 325,500 Fr. wieder heim. 


= Paris, 4 Jul. Die Urt und Welle, wie die Freifpre: 
Kung bed Brnerald Rigny von den officiellen und haltoffictellen 


Organen der Regierung aufgenommen wird, zelgt, daß Mar- 
ſchall Elauzel ſich der Gunſt der Tullerlen ulcht beſonders zu 
ruͤhmen hat Der Marſchall hatte Unrtecht in ſelnen Beſchulbi⸗ 
gungen, und bie einftimmige Losfprehung bes Krlegsgerichts 
wird ald Gottesurthell angenommen. Hlernach kann man er- 


meſſen, welden Glauben man den neuen Gerüchten in Betreff 


Elauzels ſchenken kann. Clauzel, erzäblten einige Blätter, werde 
nad Spanien geben, um das Obercommanto der conftitutionel- 
len Truppen zu führen; biefer Vorſchlag fen Ihm von ber Koͤnl⸗ 
giu Chriſtlne gemacht, und von Ihm angenommen worden, un: 
ter Bedingungen, Die feltfam genug wären, Clauzel babe den 


Herzogstitel verlangt, und feln Begehren ſey bewilligt. Clauzel 


babe ferner eine größere Heeresmadt und unbedingte Gewalt 
begebrt; ebenfalls zugeftanden, Elauzel babe endlich gefordert, 
daß ale Koften der Expedition von ber frangöfifhen Reglerung 
verbürgt, und Me Unmerbungen auf frangöfifdem Geblete be- 
gänfigt wärten. Dieſes letztere, wie man fiebt, wäre eine 
gänzlihe Kataftrophe in ber kisher fo friedlichen Politik des Gas 
binets ber Zuilerlen, und dermalen durch nichts wahrſchelnlich 
gemacht. Allerdings ſetzt das nämlibe Gerücht hinzu, Thiere 
werde aus Itallen zurüdberufen, und fole an Mole's Platz 
rüden; allein wie beftimmt aud biefe Chatfachen behauptet wer- 
ben, fo gehören fie vorerft zu ben nicht erwiefenen, und bedär- 
fen der unzweldeutlgſten Beſtaͤtlgung. — Während die Yaird: 
tımmer, In Abweſenhelt der Deputirtenfammer, allein thätig 
it, und in der Jullushltze ſich mit dem Budget befaßt, verbrei- 
tet fih von neuem das Gerücht, bie Kammer der Deputirten 
werde aufgelöst werden, eine Maopregel, auf welhe gewiifer: 
maßen alle Parteien Hoffnung fegen, und die wahrſchelnlich 
keine efuzige befriedigen wird, Selbft bie Doctrinaͤrs verfpre- 
en fig Hell von der uflöfung, und bereiten fih unter der 
Hand zu ihrer zufünftigen Herrſchaft vor. Daß fie dos nicht 
sin) verlaffen und kraftlos find, beweist bie Huͤlfe, bie fie fo 
eben ihren ergebenften Drganen geleitet haben. Das Journal 
be Varis wır auf dem Punkte, aus Mangel an Geld und Abon⸗ 
Renten zu runde zu geben, Im Gefolge einer Verfamm: 
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(Gazette.) Es Heißt, die Aufloͤſung ber Kammer fep {m lung Gulzots unb feiner Freunde wurbe ſoglelch, worbepatkis | 


weiterer Unterftäßung, für eine Summe yon 300,009 $r, ze 
terzelchnet. 

” Murfellle, 2 Jul. Der v. Rlanp'fche Proceh wurde gt: 
fern Abend beendigt, anf eine Weiſe, welche der allgemelar, 
felt langem barüber feftgejtellten Erwartung volfommen ent: 
fprab. Zroß ber glühenden Hitze, morunter wir jeht fhmat- 


ten, füllte gegen Mittag ein überaus zahfreihes vudileun in 


Saal, worunter viele Damen und efngelne der erſten Clell⸗ und 
Milltärbeamten. Der Major-Mapporteur begann feinen Stiuf: 
antrag. Er erklärt, daß er, mach forafältiger Wägung der gegen 
ben Ungeflagten erhobenen Beſchwerden, fo wie ber zu ſelaen 
Bunften abgelegten Zeugnlſſe, erftere unftatthaft und unbegrin- 
bet finde ꝛc. Soglelch erhoben ſich Obriſt Blanchard, Marlon 
Bertrand und drei oder vier andere ber audgrzelcnetern Kalle: 
gezeugen von Ihren Sitzen. „Wir find alfo beſchuldigt Üneri- 
mins), Hr. Praͤſident,“ fagte der eritere, den Major unterhre: 
end. „Das barf nicht fepn. Der Diajor mag den General 
vertheiblgen, mie es ibm bellebt, aber auf uns darf er lkelaen 
Smatten werfen. Wir find Männer von Ehre, und feine De: 
nunelanten.” Es entftanb eine vorübergehende Verwirrung. 
Der Präfident gebot Stillſchwelgen. Hr. Phltipp Dupfn be 
merkte, daß ohne das Met ber freien Diecuſſſon weder geriät: 
Ude Debatten, moc bie Juftiz felbft möglih ſeven. Napoleon 
Bertrand verlangte das Mort, bag ihm verweigert ward. Drr 
Major erklärte ſich zunaͤchſt gegen dem Obriſt Blanchard, der auf 
feine Depofitton fi bezlehend mit fefter Stimme behauptete, 
bie Worte, die er vom General Pignp vernommen (fie betrafen 
bie vorgefhlagene Verbrennung der Profongen) fepen bie reine 
Wahrheit, und zu tief in fein Gedichtaiß gegraben, als an 
bierbei ein Itrthum moͤgllch ſey. „Nun, rief der nn 
unbefchreistih heftiger Bewegung, fo haben Sie ein ſchrecllch 
(terrible) Gedaͤchtulß, das ich nicht haben möte. ge 
muß weinen, die Ehre ber Armee in einem ihrer Benerale m 
eine folde Welfe verbächtigt und angegriffen zu ſehen, * 
Fremden koͤnnen frohlocken über ſolchen Scandal.“ Damit = 
fih für den Augenblick diefer merkwürdige —— 
Major entfernte ſich für einige Augenblicke, na! je 
eine Erfrifhung zu nehmen. - Während biefer Paufe dra Po 
allen Selten bes Saals ein Ichhaftee Murmeln los. anne 
ior, an feinen Platz zurücgekehrt, berief fih, gegen Me e feine 
ä charge gewendet, wiederholt auf fein Gemifen ya 
Ueberzeugung, die ihn allein bei ber Iuftenetion dleſet . 
ſache geleitet 26, Er ſprach namentllch von der Innigen jet 
dung, worin er mit der Familie Bertrand Ben * 
er nicht das geringſte Intereſſe haben koͤnne, irgend hie togtfär 
gliebe derfelben entgegenzutreten. Indeß fen Ibm ar 
Unmöglichkeit gewifer Depofitionen fo Mar N 
ulcht umbin koͤnne, biefelben ald auf einem re 
zu erkennen und zu erflären. Er gibt fallehlih fe ihm let 
voͤlllg auf, und weist fie ausdruͤclich zuruͤck, meil ww einen 
und unhaltbar feine. Nach biefer mit allem — * aſer⸗ 
ftanzoͤſiſchen Officler charakterlfitt, thells geleſenen, ** 
chenen Concluſion, womit elgentlich Alles geſagt = pm gebal 
Hr. Dupin, der Defenfor des Generale. Die J Erwartun⸗ 
tene, gegen vier Stunden dauernde Mebe hat # waltert bes 
gen, die man von dem befannten Talent des Sad 
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ideeg, dem und tadeln mögen, daß Hr. Dupin, nad der trefflihen Bor: 
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arbeit bed Major: Rapporteur, ſich bei jedem Punkte ber fchon ver- 
nihteten Anklage aufbielt, umd jeden derfelben bis in die Ein— 


“ jeinbeiten verfolgte; aber defto bünbiger wurden feine Schlüffe, 


und wir haben nirgends Ungeduld bemerkt, Kür Marfellle 


me ed, fo wiberwärtig die Weranlaffung dazu ſeyn modte, 


ein Genuß, einen ſolchen Mebner zu bören. Als er auf gewiſſe 
Dipofitlonen kam, nach melden ber Seneral im Belte bei 
Birihalld vor diefem auf bie Knlee gefallen ſeyn ſoll, erbob fi 
».Rigup mir dem Ausınfe: C'est faux, c’est complötement 
bau. Nach Hrn. Dupla ſprach v. Mignp ſelbſt. Geine Mebe 
wire, trotz dem einem Gerichtehofe ſchuldigen Mefpect, von 
Dielen betlatſcht. Der Präfident gebot Ruhe, und gab Befehl, 
din Ungeflagten zurüdzubegieiten. Das Gericht vereintste ſich 
der Beratung In einem neben dem Saale dazu vorgerichteten 
Zlmmer. Nach zwanzig Minuten tritt ed wieder In den Siäunge- 
fd; die Nichter beugen ſich, bie Wade präfentirt das Gewehr, 
ud der Pröfident liest folgenden Spruch: Im Namen des Königs 
ber Franzofen. Das Kriegsgeriht der Sten Milltärbivifion, zu⸗ 
fammengetreten, um den Marechal de Camp, Vicomte v. Migny 
bu rläten ıc. hat die beiden von dem Präfidenten vorgelegten 
Bragen: %) Yt der Angeflagte grober Beleidigungen und Aus— 
file (dinsulte & de propos) gegen feinen Vorgeſedten ſchul⸗ 
Det 2) Ihe ſchuldig in Gegenwart bed Felndes Worte aus: 
geloßen zu haben (pouss& de clameurs) bie bahin zielten, 
"den und Unordnung in unfre Meihen zu bringen — ein: 
Mami mit „Nein‘ beantwortet. — Dleſes Urteil wurde mit 
vum Alatſhen aufgenommen. Der Beklagte wirb wieder 
drt, der Praͤſtdent Graf Colbert, gibt ihm mit einer 

* n Anrebe feinen Degen zurüd, das Drama iſt zu 
I “ Bon der Rue Thubancau bis zur Place Movale mar 
Strafe liats und rechis von Meuglerigen befeht. Won vie: 

Mi en wurden dem General Belfall und Glädwänfhe and: 
—* Vor ſeiner Wohnung (auf der erwaͤhnten Place) 
—F am Sqhlldwache aufgeftelit, und zahlreiche Freunde em: 


p Italien 
Kit Del, 37 Jun, Die Mbreife I. M. der vernittweten 
, DR War auf geitern feftgefent, mußte aber wegen einiger 
eingetretenen Todesfälle und Erktankungen mehrerer 
"en aus ihrem Gefolge und ihrer naͤchſten Umgebung auf 


, Mhflimmte Seit verfhoben werben. — Prinz Leopold von Ep: 


nun 8 den auf der Rlolera di Chla ja gelegenen Palaſt Eſter⸗ 
po Ih an ſich gebtacht. — Der Prinz Carl von Capua 
—— In ben Adelſtand erhobenen Gemahlin eheſtens 

. te, — Der Werfun warf in der Nacht vom 24 auf 

d. ſtarke Flammen aus, aber weder dieſe Erſchelnung 

it ein um 7 Grab fübler gewordene Atmoſphaͤre baden bis 
Abnehmen der Krankheit zur Folge gehabt; es fterben 

400 Perfenen täglich. Unter Anderm wurde 

en .. Zahl ber vornehmen Säne, die dem jängft er⸗ 
* ar bei bem ſardiniſchen Gefandten beimohnten, In 
tauf folgenden Tagen von ber Krankpeit ergriffen, 

te Thell unterliegen mußte, Man regnet daß 


[gemeinen Zeitung. Nr.190. 
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felt bem 13 Upril mehr als 10,000 Menſchen geftorben find, 
Alle öffentiihen Vergnuͤgungsorte, fo wie fämmtlihe Theater, 
find geſchloſſen; eben fo leer als biefe in ber leßten Zeit waren, 
find es auch bie Vörfe und bie fonftigen Mereinigungepläge ber 
Kaufleute nnd Mäller. Jedermann denkt mur an bad Noth- 
wenbigite und verfhleht bad Andere auf beffere Zeiten. Die 
Krankheit hat einen fo heftigen Charafter, daß fie gewoͤhnlich 
Innerhalb 24 Stunden über Leben und Lob entfcheibet. Das 
Hauptmittel, deſſen man fib gegen fie bedient, iſt ein Abguß 


von Camillenthee und Eitronenftalen, nebit Jpecacuanha. Die 


Seuche dußert fih aber auf fo verſaledene Welfe, daß dleſes 
Mittel nicht immer anzuwenden iſt. 

Modena, 20 Yun, Das vollftändige (neulich arg erwähnte) 
Urtheil der Milltärceommirfion lautet, wie folgt: „Im Namen 
Er. k. H. Franz IV, Herzogs von Modena, Regglo, Miran: 
dola ic.; Urthell. Nachdem bie fiatire Militärcommiffion, er: 
nannt buch Deeret vom 2 Yun. 1836, an Ihrem gewöhnlichen 
Sitz auf der Eitabelle zufammengetreten, um das Enburtheil 
über die 104 Indlolbuen zu fälen, bie alle mit Ausnahme eis 
ned einzigen auf fluͤchtlgem Fuße und Im Ausland und bed Ber: 
brechens bes Hochverraths angeſchuldigt find; dreizehn, ba fie ſich 
am 13 Febr. 1831 Abende im Haufe Eiro Menotti's befunden 
und in Hebereinftimmung mit biefem gefuht, im berzoglien 
Valafte Sr. k. H. Franz IV zu überfallen und Ihn mit feiner 
toͤnlglichen Familie gefangen zu nehmen, um Ihren Plan einer 
allgemeinen Rebelllon auszuführen, und da fie, nahbem fie von 
den berzoglihen Truppen umringt worden, nit allein auf biefe 
Truppen, fondern and auf die Perfon Sr. k. H. Feuer gege— 
ben; zweiunbbreifig als Mitſchulblge der Verſchwoͤrung Menot: 
tie, da fie die Fahne der Empoͤrung am nämlihen Abend, ben 
13 Febr., In Carpi, Mirandola, Bomparto, Baſtiglla und ben 
Umgegenben aufgepflangt; adt, ba fie, in @igenfhaft von De: 
putirten des Volks, darauf gebrungen, bie Freigebung ber polls 
tifhen Gefangenen zu erhalten; dreißig, ba file bie Acte vom 
9 Febr. unterzeichnet, welche die revolutionäre Regierung confif- 
tufrte; gehn, ba fie Chargen im der revolutiondren Meglerung 
angenommen und ausgeuͤbt; die übrigen, ba fie in das Heer der 
Mebellen eingetreten und ®rade darin angenommen; nah In⸗ 
betrachtnahme und Vrüfung der Wetenftüde des Procelled 10.5 
{n Betracht des Decrets vom 20 März 1831, welches verorbs 
wet: „daß, wenn ein bes Verbrechens bed Hochvertaths Anger 
ſchuldigter Eontumar Ift (fi nicht vor Gerlat ftellt) fein Ur- 
theil in efligie vollgogen werben, unb wenn er vor Fällung bes 
Urthells ftirht, und dann, wenn dad Vergehen erit nad ſeinem 
Tode entbett wirb, man gegen fein Andenken verfahren fol :' 
hat die Mititärcommifflen verurthellt und verurtheilt einftimmig 
(folgen die Namen): 29 zum Tobe durch den Strang und zur 
Confiscatlon; 23 zulebendlänglicer, 5 zu smanzigiähriger, 13 zu 
sehnjähriger, 16 zu fünfiähriger Galeerenftrafe; 2 zu fünflähel- 
ger, 3 zu dreiiäbriger, 1, den F. Sclimberl, deu einzigen Wer: 
urtheiiten, der ſich in des Herzogs Staaten befindet, zu einjäb: 


‚tiger Detentionsfirafe. Alle find in Die Koften verurthellt.“ 


(Folgen Me Unterfarlften der Mitglieder der Commiſſion.) 
„Borftehendes Urtheil Et vom Uns gefehen und in jedem feiner 
Theile beftätigt, mit Ausnahme deffen, was F. Sallmderl bes 
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trifft, dem wir fen Domtcit zum ®efängniffe anmwelfen, ba er 
id zur Gefangeunſchaſt geftelt und aus freien Städen eingeftan: 
ben hat.“ Regalo, am 6 Jun. 1837. Franz. Publlcirt zu 
Modena, In den vom Befehe vorgefhriebenen Formen, am 
19 Jun. 1837. 

Deutfhland. 

»XMuͤnchen, 7 Yullus. Der k. Generalabiutant, Be: 
nerallleutenant Graf v. Pappenbeim, ift aus Auftrag Sr. Mai. 
bes Könige nah Salzburg abgegangen, um IF. MM. den Kal 
fer und die Kalferin von Deftrei bei Ihrer Ankunft im biefer 
Baverns Graͤnze fo nahen Stadt, zu becomplimentiren. — 
Se. Durchl. der Fürft Metternich wird demnaͤchſt bier erwartet. 
Der neue kalſ. Öftreihifhe Gefandte Graf v. Colloredo läßt bas 
von ihm gemiethete Hotel am Sarolinen= Plage, welches er 
noch nicht bezogen bat, ſehr fhön einrichten. Ob auch Fürft 
Metternih darin während feiner hiefigen Anwefenbeit wohnen 
werde, fheint noch nicht beftimmt zu fen. — Heute findet 
die achte und letzte Worftellung der franzoͤſiſchen Schaufpleler: 
Geſellſchaft ſtatt. Sie bat uns mehrere fehr ergoͤtzllche Abende 
und Gelegenheit zu intereffanten Verglelchungen geboten. (Auch 
in Augsburg hatten wir das Mergnügen biefe Truppe in brei 
Vorftellungen zu feben. In dem Publlcum, das ſich jeden 
Abend zahlrelch eingefunden hatte, fprac fi ungethellt leb— 
bafte Anregung aus, hervorgerufen durch das raſche, bewegliche 
Spiel In Wort, Miene und Haltung — drei Dinge, bie der 
heutige deutfte Schauſpleler felten mehr zufammen in Bewe- 
gung feht. Am melften ſchien le gamin de Paris anzuſpre— 
Ken, deſſen natürlihe Friſche viel erquidliher war und weit 
mebr wahres Leben einſchloß als bie tragiſchen Effectfcenen , in 
denen übrigens erfhütternde Momente lagen, die von bem beut- 
fhen Schauſpieler wohl beachtet zu werben verdienen.) 

Karlsrube, 4 Jul. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer wurbe der ſchon vor einiger Zeit von dem Abgeordne⸗ 
ten v. Itzſtehn amgefündigte Antrag auf Wiederberftel: 
lung der Preſfretheit geftelt. Der Antragſteller begrüns 
dete auf dem Rednerſtuhl die Motion. Mohr unterftüßt bie: 
felbe und trägt darauf an, die Berathung In abgekürzter Form 
vorzunehmen. Ebenfo Duttlinger und v. Mottet, Die Kam: 
mer beſchlleßt die Aunahme biefes Antrags, dem bie Reglerunge: 
commiffion Ihre Zuftimmung erteilt, worauf fofort die Dieceufs 
fion über den Antrag bes Motionsftellers]ieintritt, der alfo 
lautet: „Die Kammer möge, bebarrend auf ihren Beſchlüffen 
von 1835 und 1835, ju Protokoll die Bitte ausſprechen, daß der 
Kammer, wo möglih noch auf diefem Landtage, eine Vorlage 
gemacht werde, durch welche eine, den wahren bundesverfal- 
fungsmäßigen Pflichten der Megierung und ben Rechten bes 
Landes entſprechende Gefehgebung über Preßfreiheit hergeſtellt 
werde, und baf, falls die Vorlage auf dem gegenwärtigen Land: 
tage nicht mehr gefchehen Könnte, wenigſtens buch ein Provl⸗ 
forium ber gegenwärtig hoͤchſt mangelhafte Zuftand der Preß: 
gefeßgebung nach ben Andeutungen der Motion verbeffert wer: 
be. — Es fand eine längere Discuſſton hierüber zwiſchen den 
Abgeordneten v. Mottet, Welder und v. Itzſteln, dann den Re⸗ 
glerungscommiffsrien Frbrn. v. Blittersborff, Winter und Jolly 
ſtatt, wobel Inshefondere von dem Minifter v. Blittersdorff bie 
bundesgeſetzlichen Princlplen, wie fie ſich in der Wirklichkeit nach 
dem pragmatlſchen Hergang und nicht vom theoretiihen Standpuntt 







Einzelner geftalten, entwidelt und dem Anſichten ber erigehäw 
Redner entgegengehalten wurden, Die Kammer faßte biruds: 
einftimmig den Beſchluß, den geftellten Antrag 
zunehmen. — Staatsrath Jolly beftelgt bie Tribune, und 
ber Kammer einen Geſetzesentwurf vor, wodurch vorgefäl 
wird, zur Prüfung größerer Gefeßedentwürfe, melde von 
Yuftlzminiterium und der Geſetzgebungscommlſſſon heatheitct 
worden find, einen ſtaͤndiſchen Ausſchuß zu ernennen, Et lan ori 
tet alfo: $. 41. Zur Prüfung größerer Gefeßesentwärfe, weite - 
bie Befehgebungscommiffion oder das Juftigminifterlum ja be si 
arbeiten hat, wird ein befonderer ſtaͤndiſcher Ausſchuß gehlikt, 
5. 2. Diefer Ausſchuß beſteht aus drei Mitgliedern der erfen, 
und aus fehs Mitgliedern der zweiten Kammer, melde aldt +: 
Mitglieder der Sefehgebungscommifflen oder des Juflgminiter »+ 
riums find. @r wird in beiden Kammern durqh relative Stim- 
menmebrheit gewählt. $. 3. Einen Vorſtand mählt fd berieite + 
aus felner eigenen Mitte, gleichfalls durch relative Stimmen 1 
mehrhelt. 5. 4. Die Regierung ruft diefen Wusihuf em, fe ni 
bald ein zu deffen Prüfung geelgneter Geſetzesentwutf bearkeittt -— 
iſt. Es tritt der Ausſchuß mit Commlſſatien der Regleturg 
zuſammen, ſo oft es zweddienlich ſcheint. $. 5. Ueber Miele : 
ſultate ſelner Prüfung erſtattet der Ausſchuß am jede der ke 
den Kammern gleiglautenden Bericht, welchet der kaͤnftizen 
Discuffion, ohne feruern Commiffionsberict, unmittelbar zum 

Grund gelegt wird. $. 6. Die Vollmacht des ausſcuſſes = >. 
liſcht mit der Eröffnung des naͤchſten Landtags, Die Wittſamlelt 


des gegenwärtigen Geſetzes mit deſſen Schluß. (Karler. 3) 


*+ Frankfurt a. M., 5 Jul. Se. LH. der Priny abi 
bert von Preußen war geftern bier anwefend. Wach traf geſtern 
Hr. Urquhart bier ein, und feßte heute feine Belle Mn 
don fort. — Die heutige Nummer der „Jehthuchet —* 
einen längern Artikel, worin das Comité der —— 
bahn, in Bezug auf die Nichtanerlennung vieler Un 8* 
nungen, und bie dadurch dem Comite ren ger 
Vroceſſe ſchatf getadelt wird. Unterdeſſen vernlmm jegte Ein: 
guter Quelle, daß unfer Senat nicht eher auf die tu 
gabe — Geſuch um meltere nöthige Eonseifionen fi * gehe 
nus:@ifenbahn — des Comltẽs beſchlleßen werde, @ weinen '* 
mit dem Mainzer Comité geführten Unterhanblungen I a 
MReſultat gedlehen find. u 

Kaffe, ı a Heute vertagte der ——— 
Pflug, kraft Vollmacht Sr. H. des Kurprinjen und ff.) A 
bie Ständeverfammlung bis zum 2 2. 8.3. (Kell. 'n 

Deftre » ga 

** Wien, 5 Julius. Diefen Abend — * 
der Fuͤrſt Metterhich das diplomatifche Corps In fein einmal je 
am Rennweg, um basfelbe vor feiner Abrelſe noch nahe © 
fehen. Webermorgen tritt der Hr. Fuͤrſt feine Reife ee 
an, wo er indeß nur den 7 verweilen wird, um ren wide °° 
bereits wiffen, über Salzburg nad Münden zu ar um auf 
Dfficlere von der kalſerl. Armee haben ſich * dazu 
ihre Koſten das ruſſiſche Lager zu beſuchen; fe ha e Gaparcint, " 
bie alerhöcfte Genehmigung erhalten. — Monat, gar: & 
päpfilier Legat, Ifk bier eingetroffen. — Der Mn onode ia in: 
fbafter, Balllt v. Tatitigeff, geht Im Kaufe fter Sie Sredt: 9, 
bie Bäder von Karlebad. Der englifce Botlarlien rn nunzkie :., 
ric Lamb gedentt ebenfalls ein Bad zu —— fa Wlen. 
ſche Botſchafter und der päpfiliche Nunclus bie 
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bite  # Mon ber ungarifhen Sraͤnze, 4 Jul. Aus Sieben: J fen llegenden Gebduden der Stadt einfoglren, und feiner darf 
Die Aue. hirgen erbält die Meglerung hinfihtlih des Ganges der dorti: | den Hafen verlaffen. @inem griehlfhen Kaufmanne, welcher 
törlkltein- gem Landtagsserhanblungen bie befriedigendften Berichte, und Ä eine anverwandte Grau mit ihrem Kinde durch Ueberſchlffung 
Are tie man kann fih nur Glͤck wünfhen zu der auffallenden Berdn- nah When in Sicherheit bringen wollte, wurde fogar hiezu das 
“mem derung, welche in der Stimmung faft einer und derfelben Ver: | Gefuh um Bewllllgung rund abgefhlagen. Es ift hlenach an- 
kaisic, ve; femmiung felt nicht vollen drei Jahren vorgegangen if. Das sunehmen, daß die Pforte die Hellenen im Verdachte der Theil: 
Hafens Graehnif der Eandidatenwahl zu Befekung der Garbinalftellen, | nahme und Unterftägung der Unruhen hat, melde gegenwärtig 
dm unter welden jene ded Gouverneurd und bes Kanzlers die wich⸗ J diefe Provinz vermälten, 
mm Beiden  tiaften find, zeigt, welche Maͤßlgung und Gewifenhaftigkeit den Griechenland 
When ſitbentuͤrglſchen Landtag befeelt. Die Meglerung bat durch jene ” athen, 41 Jun. Geſchluß.) In unferer polltifien 
alitebe Wahlen die vollfommenfte Satitfaction erhalten, inter dem | Welt gebt ed doc ziemilch bewegt ber. Die Urthelle der eng: 
iii Emmdideten für die Gouverneursſtelle erhlelten bie meiſten Stim- liſchen Journale über unfern Mintiterpräfidenten geben der Dp: 
on sam; men der k. k. Gehelmetath und Landtagspräfident v. Moptfaund | pofition gegen ihn willkommenen Stoff; koch ſcheint es, daß 
in de der den Sr. Mei, dem Kalfer provkforifh elugeſetzt gewefene | Hr. v. Rudhart ihnen große Ruhe und Gelaffenbeit um fo 
mern bet drißtent des Guberniums, k. r. Sehelmerath Frhr. v. Joſika, | mehr entgegenſetzt, da es ihm nicht an. Unerfenuung vor 
Ems meld Ichterer ohne Zweifel förmiih zum Gouverneur ernannt | vielen andern Seiten fehlt. Auch fragt man ſich mit Rect, 
Hhmine * menden wird, ba v. Moptfa das Präfidlum des Landtags fo fehr | was wohl das engliſche Gousernement, Im Fall es au jenen 
Ale  Malgmelnen Zufriedenheit führt, daß nicht anzunehmen iſt, J Befehdungen einigen Wntheil hätte, in dem früberh Leben 
rärner De leglerung werde feiner Dienfte In biefer Sphäre fi bege: | des Hrn. v. Rudhart, in feinen oͤffentllhen auf ber Med: 
suzier ben wollen, nerbuͤhne und in Schriften ausgeſprochenen Grunbfäßen finden 
vie (ir Die Willenfhaften haben durch den Tod dee Srafen G. J fönnte, um ſich gegen ihn geftimmt zu fühlen, ehe es den 
ui Kalonmodely einen großen Verluft erlitten. Seln ganzes | Erfolg feiner Vorkehrungen und Maafregeln in Griechen: 
une" Reben mar der Naturwiffenfchaft und den Alterthümern gewid⸗ | land abgewartet hat? Und im Fall er bier auf tiefere und grö- 
re Met, aud üter ein halbes Jahrhundert hat er insbefondere Die Bere Schwierigkeiten ſtoͤßt, als er aufangs vielleicht ſelbſt glaubte, 
Int  Droktognefie und Beognofie mit feinen Entdetungen und Schrifz | von wem dann diefe erzeugt worden find? Dos ſcheint es, daß auch 
img? den, melftens im frangdfifger Sprache gedrudt, bereibert, @r | bier die Wahrheit ih Bahn machen, und das Urtheil jenes erleuch⸗ 
eis farb am 5 Junlus d. I. auf feiner Herrfhaft Rudoletz in Mäb: | teten Cabinets fi bald aufflären und befeſtigen wird. Allerdings 
wu Ten wohn er fih ans Rußland zurüdgejogen hatte, und wo er | iſt noch auf einige Belt Thellnahme von Fremden an der Megle- 
wi einige fehr Intereffante, mod ungebrudte geoguoftifhe Arbeiten, | rung nöthlg, aber eben weil ein anderer Zuftand nicht eingeleitet 
geht beſonders über dortige Gegenden binterläßt. murde; und ber gegenmärtige Praͤſident des Conſells, das er 
vx Tarkeil. kennen auch feine Gegner, arbeitet ganz vorzuͤglich darauf hin, 
„gt Volo, 22 Mal. Bir leben bier in der größten Beforg» Jdaß die Reglerung allmaͤhllch ausſchliehend in bie Hände von 
„a 2ih 102 einem Beſuche der Infurgenten, welche In biefer Um: | riechen gelegt werde. Er erflärt fih darüber gegen die Minlſter 
4* en mit einer Frechheit Haufen, über die man billig ftaunen | und andere Griechen gang unummunden, und bezeichnet feine 
we Mu In der (griedifhen) Oſterwoche find 300 der Empörer | Miſſion als allein darauf gerichtet, daß jener Zuſtand herbeige- 
yet PM Gebirge Gura (Ortrle) heruntergeitiegen, baben den nur | führt werde. Site fep ganz tranſitorlſch, und ende, fobald jenes 
„ie Dei Stunden von bier entfernten anfehnlihen Ort Portarta, | Biel erreicht ſey. Es iſt freitih nichts Kleines, das Mdmint: 
9— ten ber nicht unbebentende Wochen martt abgehalten wurde, | ftrationsperfonal zu reinigen, den Koͤnig mit tuͤchtigen Männern 
a rfelen, einige Männer, welche Miene machten fih zu weh⸗ | ohne Mädficht auf politifhe Farbe zu umgeben, Ordnung und 
" "M, getödtet oder verwundet, ſich hernach fämmtliher Waaren, J Einfachheit in die Verwaltung, bie man auf eine fo unverftän- 
. fo viel fe davon fortzuſchleppen vermochten, bemädtigt, aus ben | dige Art verwlckelt hat, und das Slelchgewicht In Einnahmen 
⸗ erſehenſten Famitten zehn Belfeln ausgehoden, und naddem | und Yusgaben zu Bringen; aber wie mir die Grleden erfäch 
ss ſe n0&) verſchedeu⸗ wilfürlihe und graufame Handlungen bes | nen, mit dleſer Faͤhlgkelt, Unſtelligkelt und Raſchhelt im Be: 
2 Sungen hatten, ohne Hinderniß wieder ihren Ruͤckmarſch nach | greifen, mit diefer Merläffigkeit der Beſſern unter ihnen, und 
Pr fen Gebitgen angetreten. Einige Tage darnach trafen zwar | der Geratheit und Geſchaͤftskunde biefes unermübllchen Chefk, 
a eina 3060 Mann türfifce Truppen bier ein, um de Mäuber | wird bie Sade Ab ſchon in einigen Jahren vollfommen gemacht 
at u Mötigen und ihnen den Maub wieder abzunehmen; allein | baden. Much arbeiten bereits alle Miniter in Cinfgkeit und 
— deute haben dieſe noch durchaus nichts ausgerichtet. Sie | Thätigkeit mit elnander. Im Eakinet des Koͤnlgs iſt durch die 
Pl) velgern ſich förmlich in bie Gebirge einzubringen, welt fie für: | Abberufung des Hrn. Frev eine wohlthaͤtige Reform elngeleltet. 
* ‘en in einen Hinterhalt su fallen; fie bleiben darum, während | Seine Stelle wird nicht beſetzt werden, da In dem Maafr, als bie 
* Rebellen Ihren Spett mit ihnen treiben, ganz gleihgältige | Mintfterien in geregelte Thaͤtigkelt fommen, Cablnetsraͤthe eine 
une Und undewegliche Zufdauer. Wenn das überall fo gebt, fo it | Anomalle find, und man bier mit dem eben abgehenden fon 
it Adt abzuſehen, mie der allgemeinen Verwirrung und Unord: | ihlintme Erfahrungen genug geinacht bat. Diefer Mann, ter 
ui 1a Im diefer Provinz gefteuert werden fol. — Die Griewen, | ohne ale gründiice Worbiltung id in unhegreifliher Ueberbr- 
aM, Yale die Unterthanen König Otto's, welche fi hier anfhal: | bung ald Geſetzgeber von Griechenland denken burfte, well ber 
* 2* Neben unter ftrengfter Auffiar; fie mußten ſich alle in Folge | Staatskanzler ihm zu freie Hand lleß, iſt ald Urheber der 
* een aus Konſtantlnopel eingetroffenen Befehls in den am Ha: | ganzen Reiche von unanwendbaren Verordnungen und unaus 
“ 
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füprbaren Befehen, ebenſo wie burd feine Art im Umgang 4 416,035, Mühlen, zerftdrte, fm Werthe 108,128, Bauplite h S 
ein Gegenſtand vieler Klagen und eines "großen Unwlllens ge: | Wertbe 403,215, Weinberge 184 Gtremmen im Er 
worden. Es mar alfo eine ſehr heilfame Maafregel Ihres | 18,035, Gebäude im Berthe 191,451, zuſammen Im Wertie wi 
Monarchen, daß er abberufen wurde, zumal er fi mit der ge: | 2,267,046 Dradmen. 

geumärtigen Verwaltung mehr und mehr fin Dppofition feßte, 

und als ein Hinderniß derfelben betrachtet wurde, weil fie ge: nr —* SörfensRadricten LI. 
nöthigt war, ibn in feine Sphäre zu welfen, und feine unförm: ir ae belelige Ban 1010: keller Dana u 
lichen Werte thells aufzugeben, thells zu reformiren. Die Vor: | rim. 101%: neapol. 97, 70; plemont. 1055; portuglef. 3pıx. * 
ſchlaͤge des Mintfterpräfidenten über Abänderung des fogenann: | 2 Ya; fpan. act. Schuld 23°; paffive 5Y,; Ct. Germaine EZ 
ten Dotationfgefehes find, wie id höre, den Miniftern der Fi: | Eiſendahn 945; Werfailer redte 657°/,; linke 552%. * 
nanzen und des Innern mitgetheilt, und werden demnaͤchſt als "Neapel, 27 Yun. Daß der Gefhäftsgang unter unferı 2. 
Seſetzesentwurf an den Staatsrath gehen. Ueber Me neue | iebigen betrüsten Umftänden fehr träge iſt, degrelft fih Ieiet, En 
Bank find De Unterhandlungen jetzt mit griehifen Süufern erg — — — — ver — er 
eröffnet, und verſprechen einen guten Erfolg. Auch das Be: Die Preife der Landesproducte behaupten fic Indefen sat, und 
wertiteuergefeh iſt einer gaͤnzlichen Umarbeitung unterworfen, | die Dcle zeigen vielmehr Neigung zum Steigen; In deu Ort: 
und bie Freude darüber umbegrängt. Der Staatskanzler hatte | dinzen, wo die Hanptölproductton ift, finden ſich zu — 2* 
noch In den letzten Zeiten feiner Wirkſamtelt zwei Geſebes— —— > us bean en ——— lebe I 
entwürfe an den Staatsrath bringen laffen, worin zwar erft bie | gein gewöhnlides Belcife zurüdgetreten feun wird, einen Mat: 
Liguldatlon der alten Staatsſchulb angegeben, zugleich aber au | falaa derfelten erwarten. Mit den Gelben geht es ſcht 
ganze Vartien und Kategorien von Schulden ſchon jeht aner: | fklaff; Niemand hat Muth fib damit zu befaffen. Nas * 
kannt, und ein Amottiſatlonsfonds ausgeſprochen wurde. Die n: er Per he 7 —— re 
Unausführbarkeit bei der gegenwärtigen Lage der Dinge war of: een, nr ungefähr 2 Ducatl * Pfund biliger if, ald man 
fenbar, und für die neue Verwaltung erwuchs daraus eine aroße | die von voriger @rnte bezahlte. Wechſelcurſe: London 595. 
Verlegenpeit, fen es daß fie dem Vorſchlaͤgen Folge gab, fev | Paris 23. a0. Wmifterbam 49. 10, Hamburg 45, * ._ 
es daß fie biefelben zurüchjog. Sie faßte befhalb den Eutſchluß, — 59, . 105, R * —— —— —2 Mer: 
über bie Geſetze vor Allem den Staatsrath zu hören, und erſt ja ie ri ne geregnet halte. 
nachdem dleſer fi über Mathfamfelt und Musführbarkeit erklärt Heitb a Zul. Vormlttags. Die Lebhaſtlgkelt des 
bätte, fih zu entf@elden. In zwei Sieungen, zu denen aus Dertedrs, weiße geftern auf unferm Wollmartte Matt fand, bat 
bie Staateräthe im außerordentlichen Dienfte berufen waren, auch heute fortgebauert, und ed werden daber die ge 
wurden num beide unter Vorſitz des Königs felbft erdrtert, umd, | heute fo ztemlich aufgeräumt werden. Die Drei 4 eR His 
mie ich höre, ward beſchloſſen, Die Seſetze zu neuer Bearbeitung an lpaulſche —* bi6 135 fl., fein —* Bole 60 bls 
bie Minifterlen gurüdgehen zu laffen. Das Geburtäfeft Sr. M. er nr ss Be 00h 2 

bes Königs Dtto wurde außer durch Die gewöhnlichen Felerlic- 5 in, 4 Sul ü taatsfhuldfe. 102"/; AP 
keiten auch burd eine Mmmeftie der in den letzten Unruben Wer: engl F 9 — ———— eca. 6°. 

flodtenen und durch zahlrelche Begnadlgungen gefelett. Denfel- Mr Y j 

ben Tag machte der Eourfer befannt, daß Se. WM. der Könlg 

Ludwig von Bayern dem Minitterpräfidbenten 20,000 Drakmen 

ur Loekaufung griehifher Sklaven in türfifchen Ländern zur 

Verfügung geftelt habe. — Mit der Bilbung bed taktiſchen Theil: 
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led unfers Heinen Heeres find wir fortdauernd in Verlegenheit, | Bayer. Obl. as Priv — u 
die Eapftulationgzeit der Im Bapern Gemworbenen gebt zu Ende, | — —* * m = — ——— —— 
und neue Werbungen find bier unmoͤglich; doch haben mehrere —— — — Wien in sogeru tůM ER) Se 
Soldaten fi zu einer nenen Eapitulation auf zwei Jahre be- Bayer. Bankactten 518 — Frankfurt ı Monat —*— = * 
teit ertlaͤrt, und da die Aufforderung dazu ohne Unterfate Nürnberg - = Du _ N 
an Deutfce und Griehen geht, verliert fie das Ausfalieftig: | Oertr-RothschL. — — — 2 eh | 
und das Anfehen, als od es darauf abgefehen fap, nur die Frem- el J1g%. 41a 1 Para Ann >> 
den zu halten. Es iſt eine unabwendbare Mothwendigkeit, der | _ Metall.ä 5 Pros, ai, — j Lyon 5 — F 
man nachgeben muß, bis ein Heer » Ergänzungsgefeß vorliegt. detto à 4 Proc. 100 — Mailand x si, 


Ein foldes fol demnächft an den Staatsrath fommen, abernur | - detto ä 5 Proc. 76 759% — N 
ein tranfitorifhes, auf das Prineip gegründet, daß den Gemein: | B. Act TS. 1857 1549 4547 Triest wi 
ben aufgelegt wird, nah beitimmten Vorſchriften die auf fie Poln.L.aäswfl. — 92 Venedig * 
treffende Mannſchaft aufzubleten. Das Reglerungsblatt vom | Poln. L, äsoo fl. — 409 — 

14 (26) Mal enthält ein Verzelaniß ber Bis jeht mac dem for | Darmstädter Loose En ne 





genannten Dotationsgefeh gefhehenen Verduferungen von df: 
fentllchem @igentyum, Es wurden an Privaten überlaffen an 
Aeckern 8057 Etremmen um den Werth von 1,094,851 Drabmen, 
Saͤrten und Delpflanzungen 915 Stremmen um den Werth von 


Verantwortliche Medaction:  __ 
Dr. Gujtav Kolb; U. J. Altenhölen:, itaart, 
Terlag der 3. G. Cotta ſchen Buchhandlung zu 
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Wilhelm IV. von England, 
(Nachtrag.) 

tn Wir haben über den entſchlafenen Köniz bleher nur lobende 
© Emmen vernommen, neben etlihen folden, welte, Indem fie 
über das halde Umſchlagen felner politiihen Sefinnung während 
“ feiner legten Lebensjahre einigen Label mit einmifaten, den: 
ſelden wenigftend fo bämpften, daß er In dem allgemeinen Lobe 
des Meuarden, der, wenn auch nit alle Eorollarien ter fe: 
fermbil, doch biefe ſelbſt aufrichtig gewuͤnſcht und gefördert 
Mitt, und in dem Lobe des redlichen, llebenswuͤrdlgen Mannes 
fat ungebört vetllaug. Wernehmen wir nun auch ein minder 
sänflges urtheil, thells der hiitorifhen Unparteilichteit jalleb 
(u and der Monarch, fo wie er aus dem Leben geſchleden It, 
der &fölhte anhelmfaͤllt), theild auch weil es für Be Stellung 
kepitamb iſt, die ber eutſchledenere Nadicaliämus in England 
inpamehmen fucht.*) Der Spectator ſchreibt: „Die Bemer- 
fügen, die wir zu bieten haben, werben nicht mit dem Ton 
Übereinflmmen, welchen Journale und Parlamenteredner ſelt 
1% Tagen haben hören laſſen; aber wiewohl unfer Veroelct Im 
Ganzen minder ſcmeichelhaft ausfallen muß, als bas ber ge 
senmirtigen Hofpanegprifer, fo wird ed doch nicht fo bitter 
fon, als der mhlggifchen Llppen und Ohren ſehr geldufige, 
lelſe gefläfterte Tadel beim Tode des Könige, Huf dem Throne 
wie im Privatleben ſchelnt Wilhelm IV ein gutherziger Mann 
gemwefen zu fern, Er befaß geringe Vildung und flarfe Vor: 
artdelle. Otelelch binlaͤnglich grillendaft und eigenfinnig, lleß 
er fh doch leit berüden und von ben Hinterliftigen Leiten. 
Leeherſt begierig nach Popularität, v.rrieth er dennoch große 
** vor den Mitteln, wodurch dieſe erworben wird. 
a Ei: In felnem erften Reglerungsjahre, dem Grafen 
y u bie Arme, wie es ſcheint nicht aus erleuchteten Anfic- 
‘2 über den Stand ker Öffentliten Dreinung, fondern weil es 
ie inkte, daß er wegen der Unpopularktät feines Wellington’: 
" Minfferiums bei einem $eft in der City nit recht ale 
er slängen fonnte. Später lief er fih durg die Oppofition 
. Vairs erſchrecken, und eutzog bem Grafen Grey die ihm 
—* Unterſtühung. Doch er rief Lord Grey zurüd, und 
er arte bie Dieformbil, weil nichts Anderes zu thum übrig 
ri E gebrauchte feinen Einfluß auf bie Palrs, um eine ſeht 
—* Erſchuͤtterung zu vermelden. . Wenn man diefe 
Peak en erwägt, fo erfheint fein Verblenſt um das Durch 
et Reformbig nur klein, wiewohl bicfer Met allerdings 

— — 


— Blätter in Enaland ſprechen dieſe Anfichten, über 
dent Para sortinentater Leſer ſtaunt, offen auß, und fein Menſch 
übrigen 35 fie ju verſotaen. Die uͤderwiegende Stimme der 
doppelt | eher weiet ihnen daferbit ihren Pla an. Es ft atie 
Done das on su fehen, mie weit dort die Preßfreipeit geht, 
Vleimepe ; arum das Anſehen des Königs minder hoc) fländr. 
Atlegt —* die allgemeine Trauer, die um den Monarden an: 
dieſet Aued⸗ ein Beiden öffentlichen Anſtandee, mie wir es in 
Ungeachtet —* in feinem andern monardifgen Staate finden, 
fer Mrtiter *fe Bemerkung hinreihen wird, die Aufnabme bie 
sen erfiären, demerten wir doch, daß mir bei man: 
müffen, nech große Müiderungen glaubten eintreten faffen zu 
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die Epoche feiner Reglerung unfterblih machen wird, Im Jahr 
1834 ließ König Wilhelm die Liberalen zum zweltenmal im 
Silch, und wandte fi dem Tories zu. Als er ſich in ber Noth— 
wendlgkelt fab, die Eritern abermals zurüdzurafen, behandelte 
er fie mit Hauteur und übelverbehltem Mißfallen, Indem er 
ihnen bie Unterftüßung, bie fie von Ihm erwarten durften, vor 
enthielt, Alles dleſes that er unter nicht verantwortlihem 
Elnfluß — „Sintertreppen: Einfluß,” mie die Times zu fagen 
pflegen. In der That, Se. verftorbene Mai. war zwar zu Sel- 
ten cin jovlaler und ehrlicher, babel aber ſchwacher, we— 
nig gebildeter, ziemlich altägliher Mann (a weak, ignorant, 
comman-place sort of man), Er mar eitel auf feine Auf- 
merkſamkelt für dat, was er Geſchaͤfte nannte, und miſchte ſich 
in Manches ein, was er wohl beſſer Wabern überlaſſen bätte, 
allem Hofcerimonteli legte er unermeßliche Wichtigkeit bei, be- 
lehrte feine Hausbeamten barıber In eigener Yerfon, und nahm 
es ſehr genau mit den Leuten, bie ihm bei Lesers vorgeftelt 
wurden, Er eiferte (stickled) für De Unverlehlihteit der Cl— 
vlitifte: Penfionen, und war entſchloſſen, Arnee und Flotte in 
einem ftaıfen Etat zu erbalten. Er ſetzte die Wefenheit bes 
Koͤnlgthums In deffen Aeußerlichlelten, und wenn er ein zahl: 
reiches Lever abgehalten, den Miniſtern Audlenz erthellt, ei: 
nige Staatspaplere unterzeichnet, über das heimfallende Kron: 
pitronat verfügt, einige-Mobithaten erzelgt, und ein Diner in 
ber St. Georgshalle gegeben hatte, glaubte er in Erfülung ſel⸗ 
ner großen Könlaspfilhten ſeht fleißig geweſen zu ſeyn. In— 
deſſen troß feiner Willensſchwaͤche und beſchraͤnkten Gelſtes— 
ſphaͤre, feiner mangelhaften Bildung und ſelner Vorurthelle 
war Wilhelm IV Me au felnem Ende ein populärer Fürft; aber 
feine Popularität batte eine gewiſſe, nicht ſehr ſchmeichelhafte 
Beimifbung — bie oͤffentliche Gleichgültigkelt (his very popu- 
larity was acquired at the price ofsometbing like publie con- 
tempt. There might certainiy be a kind of fondness, but no 
real respect for such a person). Im Privatleben würbe er faum 
böher als ein gutararteter Land » Gentleman geftanden fepn. 
Eine unſellge ®rille des verewigten Könige war feine Mel: 
nung, daß in den Marines, Militär: und birlomatifhen Unis 
formen alles Verdlenſt in felnen Reichen ftede. Für Wiffen: 
ſchaft und Litteratur begte er wenig Achtung, wie er bich durch 
die denfelben zuerfannte Sorte von Ehrenbezeugungen bewies, *) 
Ihm galt der unbebeutendite Parabemenfh von einem General 
major, ber obfcurke und unnüßefte Admiral mehr ald ein Her: 
ſchel, ein Davp, ein Scott, ein Southey oder ein Babbage. 
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*) Indeſſen erhielten unter feiner Reglerung mebrere wiſſen ſchaft⸗ 
liche Männer und Litteratoren, wie Tb. Moore, Loty Morgan 
u. ſ. w. Gebalte und Gratificationen, wenn auch nit fehr 
vebeutende, und no auf bem Todbttte bewiligte er ber eins 
sinen Überlebenden Techter des geichrten Adam Walker — phi- 
losopher nennen ihm die Times, wie in Englaub fonberbaver: 
weiſe jeder wiſſenſchaftliche Ebeeretiter beißt — eine Penſion. 
Die Litterary⸗ Eazttte fagt aunddrädtip: „Unter feinen vielen 
andern wahrhaft fbniglichen Eigenſchaften hatte Wilhelm IV 
au bie, daß er allen Geſuchen zur Unterfiägung der Ritteratur 
das neneigtefte Ohr Tieb, und mit feiner herzlichen Offenheit 
ben Schriftſtellern, die ibm durch bie Räthe der Krone empfohs 
len wurden, Gunftöezeugungen und Belohnungen verwilligte.“ 
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Diefer verderbliche Itrthum muß in ber neuen Megierung auds 
gerottet werden, — Wir baben von dem König eine Aneldote 
gehört, welche bie Zeitungen mob nicht mitgetheilt haben. 
Während feines Dieufted an ber Kuͤſte von Canada machte ber 
Herzog von Clarence einen Ausflug In bie obere Eolonie, und 
feste in den Staat Vermont über. Er ſah Im Laben eines 
Schnelders deifen ſehr huͤbſche Frau, und trat ein; ber Ehe: 
mann war im Hinterzimmer. Der Prinz raubte der Schönen 
obne Umftände einen Kuß, und fügte: „Da! nun fagt Euren 
Landsmaͤnninnen, dad der Sohn des Könige von England bie 
Frau eines Danfee- Schneiders gekuͤßt bat.” Zum Ungluͤck er 
ſalen in biefem Augenblick der Schneider felbft, ungemwöhnlt: 
cherwelſe ein baumftarler Menfh, gab dem Prinzen einen ber- 
ben Fußſtoß (kick), und fagte: „Da! nun gebt und fagt Eu- 
ren Sanddmänninnen, daß ein PYankee-Schnelder den Gobn 
des Königs von England getreten bat.” Der Prinz mar frob, 
nob fo leihten Kaufe wegzukommen. — Georg III, fagt 
man und, batte gewolt „ſein Sohn fole nicht anders avancl: 
ten, ald ber unbefreundetite junge Dann fm der Flotte.’ Wie 
diefer Entfhluß gehalten wurde, zeigt folgende Geſchichte des 
prinzlichen Avancements. Wit dem Jahr 1786 warb er zum 
dritten Lieutenant des Pegafud ernannt; am iu Aprll besiel: 
ben Jahrs ward er, mit Meberfpringung des Rangs ald Com: 
mander, Eapitän des Pegaſus; 1790 erhielt er das Commando 
des Vallant von 74 Kanonen, und im December desſelben 
Jahre war er, in feinem 24ften Lebengjahre, Abmiral,. So 
avancirte diefer ‚„‚unbeireundete junge Mann,” Während er 
fih als Capitaͤn des Pegafus auf der wertindifchen Statlon be: 
fand, war er unter ben Vefehlen Nelſons, ber ihm das Zeug- 
niß erthellte: „Se. k. Hob. hält auf felnem Schiffe bie firenzite 
Mannszucht.“ Diefes gute Zeugniß hatte der Gapftän mehl 
dem Eifer zu verdanken, womit er bie „neunſcwaänzige Katze“ 
handhaben lieh. Wirklich war er im Jahr 1794, wo In Eng- 
land ber jacobinifhe Seit, wie man es nannte, ſehr vor: 
berrfchte, nur unter dem Namen Prinz Willem Henry Flog- 
fter (d. db. der Peltſcher) bekannt. . . . Seine Verbindung mit 
Miſtreß Jordan war ber bemerfendwertbefte Zug im Privat: 
leben des verfiorbenen Könige. Dora Jordan, Beren elgent: 
liver Name, ihrem Blographen Boaden zufolge, Dorothv Bland 
war, hatte bereits drei- Kinder — zwei davon einem Hrn, Ford, 
das drlite einem unbefaunten Mater getoren, ald bey Herzog 
von Elarence ihr feine Anträge machte. Diele Verbindung 
bauerte von 1790 big 1510, wo eine Trennung erfolgte. Es 
fheint fein Sermüärfnig vorausgegangen zu ſeyn, aber ber Her: 
309 ſchied fib von der Mutter feiner Kinder, weil er Geld noͤ— 
thig hatte, und die nur durch eine reihe Heirath belommen 
konnte. Die arme Mrs. Jordan kehrte auf bie Bretter zurüd, 
wurde vom Publicum mit Enthufiasmus willkommen gehelßen, 
und ihre Kunſt feste fie in den Stand, noch cinige Zeit mit 
Glauz zu leben; bald aber gerieth fie in folde Finangverlegen: 
beiten, daß fie fib nah Frankreich zurückzlehen mußte, wo fie 
in Noth geftorben if. Dieſes Benehmen bed Herzogs von Ela: 
tence gegen Mrd. Jordan, die ihm zwanzig Jahre lang Gattin 
im vollen Sinne bes Worte gewefen und ihm zehn Kinder ge: 
boren batte, die er als die feinigen anerkannte und erziehen 
tleß, hat vielfahen Tadel gefunden, und was man auch zur 
Entituldigung desſelben fagen mag, gang rechtfertigen laͤßt es 
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= ann fih des Gedankens nicht erwehren, daß er entweber im 


Herzen wuͤnſcht, der vorgefchriebenen Eeremonlen enthoben zu 
ſtyn, oder daß er in der überfließenden Freundlichkelt des Ge— 


= miütbs für den Mugenblid gang vergift, daß er der Herrſcher 


aller dieſer Länder und Menſchen iſt. Sein fletes Umherblicken, 
jede Bewegung zeigt auf nicht zu verfennende Welfe, mie der 


© Meufh über den Monarchen den Gieg bavon getragen hat. 


Dan ſieht, wie er mitten in der Proceffion zum Throne fi 
nur ungern davon zurädhält, ſich rechts und Links zu wenden, 
uud jebem Lord, deu er um fi fieht, bie Hand zu reichen. 
Die Krone auf bem Haupte Hält ihn nicht ab, freundlich zuzu⸗ 
winfen, unb wenigſtens mit den Augen jeden Pair zu fragen: 
n@le gebt'8 2’ das herzliche englifhe: how do you do?’ — Da 
in shigem Urthelle des Spectator Lord Brev und fein Minlſte— 
tem gegen den König ſehr ins Licht geftellt iſt, fo mögen bier 
den Scluß die Worte eines Radlcalen bilden, Ed. 2. Bul: 
werd, der im feinem England and the English ſich über ben 
Any und das Grey'ſche Minifterium alfo vernehmen laͤßt: 
„Be einer Prüfung des Nationalcharafters und unferes man- 
niöfltigen focialen Epftems finden wir den monareifhen Ein 
Auf telnedwegs verderblich; ja noch mehr, wir werden den Mon: 
atchen ald das Haupthemmniß gegen unvollethümliche Intereſſen 
erfinden, Vllat auf unſere neuere Geſchlchte. Seht ihr nicht, 
daß det König bei jeder populären Maaßregel eure Partei — 
Vartei mit tem Volk ergriffen hat? Die Vereinigung zweier 
Bmeige der Lezlelatur — des volziebenden und des tepräfenta- 
tiven — hat der Palrdlammer ihre Beiftimmung wider Willen 
abgegmungen, Welches Jutereſſe hat ein Koͤnig bei der Fort: 
dauer yon Miöträuen? — Ungleih ber Arlſtokratle verliert 
er dur Zugeftändniffe an das Weit ulchte. Welches Jutereſſe 
dat er bei der Präfervation von agb: und Korngeſetzen, von 
Irpertionen md Menopolen, oder der fonftigen vermidelten 
hr berigungen, aus melden der arlitofratifhe Nepotiemus, 
‘ "us einem einzigen Banlanenbaum, einen ganzen Wald von 
— gejogen Hat? im laſtenfreles Volk macht den Kö— 
= and nur den Adel ſchwach. Mirflih, meine Freunde, 
r alg gewinnt nichts, wenn er das Wolf arm madt; wohl 
“U bat jeder Lord eine Hypetheke elnzulöfen oder einen jun— 
2 . unterzubringen, und dem Adel alfo, nicht dem Kö- 
r R dle Eorruption des Staates vortheilbaft. Vergleichet 
er Angentilde, was ein Premierminifter „für feine Fa 
J ihut,“ mit dem, was feln koniglicher Herr für die ſeinlge 
* ———— welcher Sturm brach los, als der Sohn des 
— (Lord Munfter) bie Stelle am Tower erhielt! Mar er nicht 
r Hat, Diefe winzige Commandatur niede tzulegen ? — fo mäd: 
—* der Schrei des Volls, fo ftumm die Verebfamfeit der 
After! Molord Grey dagegen: welher Sohn, Bruder, Neffe, 
— — entfernte, nur einigermaßen bewelsbare Ber: 
. * ” ber Genefis der Greys hat nicht ſelne Auſterſchale 
Ph he der Nationalausgaben feſtgeſaugt? Greifet bie 
- — It folder Bedienſtungen an, und weld vornehme Zu: 
yo ru vom Mintfter werdet ihr erhalten! Die Zunge, 
ehe Pi —* des Königs fo ſtumm geblieben iſt, rollt 
Äaten Geeoik e verehrten Häupter der unzähligen und unantaft- 
Akufer — Ein Koͤnig iſt frei und erhaben über den 
— er Elferſucht, der ſchmutzlgen Habſucht, dem ſtellen— 
" CEhtgelze derjenigen, die nur wenig über dem Volte 


ſtehen. Die Ariſtokratie war nicht minder feine Gegnerlu als 
bie unfrige — fie bat, während fie unfere Huͤlſsmittel berin: 
trastigte, au feine Macht gelaͤhmt.“ . . 


Riederlande 


Aus Holland, 50 Junius. Weberall wirb der König mit 
großen Freudenbegeugungen empfangen. Indeſſen haben in ben 
legten Tagen eintge unferer inlaͤndiſchen Blaͤtter bob Gloſſen 
über biefe Melfen bes Könige gemacht. Sie behaupten, auf 
ſolchen Relſen könne der König durchaus nicht ben wahren Su: 
itand des Landes erfahren, denn obwohl die hollaͤndiſche Na— 
tion ihren Fürften fehr liebe und verebre, fo fen bie große 
Malle doch unzufrieden mit dem von der Meglerung eingebal⸗ 
tenen Gang. Es halte allerdings ſchwer, einem geliebten König 
eine Wahrbeit zu fageu, durch bie man zu mißfallen fürdten 
muͤſſe, doch muͤſſe dieß der eine oder andere DBaterlandsfreund 
thun. Der Arnhelm'ſche Eourant, welcher auch an bie Jubel: 
reife des Könige in Belgien 1829 erinnert, ohne den Zuſtand 
Hollande im Jahr 1837 mit dem damaligen Belgiens verglel— 
den zu wollen, bringt nun folgende Anrede: „Sirel Die Na 
tion liebt und verehrt Em. Majeftät mit aller Treue und Auf: 
mertfamfelt, allein fie verlangt eine moͤglichſt ſchnelle Abfin— 
dung mit Belgien ; fie ift der Unfibt, dab man ihr den Stand 
der Sachen Klar zeigen fol, benn fie haͤt Ew. Mai. Minifter 
burchaus nicht für unfeblbar; es genügt Ihr nit, daß bad 
Grundgefeg unverändert bleibt, mamentlih in Betreff dei fo 
unzweckmaͤßig eingerihteten Stimmenrechts; fie iſt unzufrieden 
mit der unanfhörlihen Verſchlebung der Organlſatlon der nie: 
berländifchen Gefepgebung, deren Einführung ſchon vor zwanzig 
Fahren durch das Grundgeſehz vorgefchrieben wurde; bie Na— 
tion verlangt Abgabenerleitterung, und mweun Ihre Minifter, 
Sire, diefes verfennen, fo beliebe es Em. Mai. zu bedenken, 
daß fie (die Mintiter) ſich ſchon dfters (In Bezug auf Ihre Be: 
bauptung ber Zufriedenheit Belgiens vor den Mbfal) geirrt 
haben sc.’ 

Deutfhland. 


Münden. (Fortfeßung ber Verhandlungen der Kammer der 
Abgeordneten im Betreff ber Klöfter.) An biefe vorgängfgen 
Erläuterungen des Hru. Miniſters Fürften von Dettin 
gen: MWallerftein reiben fib nun die Worte an, melde der: 
felbe Namens der Reglerung In der Eltung vom 23 v. M. zur 
Vervolftändigung der dem fraglichen Gegenſtand betreffenden 
Grörterungen an bie Werfammlung richtete, Die Rede findet 
fib vollſtaͤndig in der Muͤnchener politifhen Seltung. Wir 
miüffen uns auf einen Auszug beſchraͤnken. „Unſere Verfaſſung 
gebietet befanntlih in einem ihrer Integrirenden Beſtandtheile, 
pofitio und erplicht das Entſtehen von Klöftern. Diefe Ver: 
faffungsberimmung Ift bindend für Krone und Land. Die Re: 
glerung mußte fi daher verpflidtet fühlen, auch ihr einen 
würdigen Vollzug zu ſichern. Nun erbiiden mir allerdings ber 
Klöfter manche in unferm Vaterlande. Diefe Klöfter find aber 
nur theilwelſe nen entitanben oder wieder entftanden. @ine 
nicht unbetraͤchtllche Zahl, ja bie Mehrzahl derſelben eriftirte 
wirkiih am 26 Mat 1518, Ihrer geihab bis zu dem Scluſſe 
der dritten Finangperlobe in den Finanzgefehen bes Staates 
aus dem elnfahen Grunde keine Erwäßnung, weil die Staate- 
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caſſen für fie nichts lelſteten. @rft in dem Jahr 1831 riefen 
fländifhe Anregungen eine intra lineam geſtellte Ziffereinſtel— 
fung biwor. Diefe Einftellung erwähnte gewiſſer Renten wir 
fonfliger Einnabmen ale folbe, welche Die Klöfer aus Mealitd- 
ten und Menten des Stacted zu bezieben hätten. Sehr zu be: 
Hagen iſt, daß biefer Im Laufe der varlamentären Verbantiun: 
gen improvifirten Einftellung niht jene umfallenden Erhebungen 
vorangehen fonnten, womit fib die Megierung ſeit jener Zeit 
befäftigt bat. Unter der averfaliter aufgeführten Summe be: 
fanden ſich nämlich die Gefammtrealitäten, Eapitalien, Renten 
und Reste jener männlichen Klditer, welche, alrih dem uralten 
Schottenflofter zu Regensburg, nie aufgelöst, vielmehr von Ibren 
Sanbesherren gemäß der rein facultatioen Beiilmmungen bes 
Metbäbeputationgreceffes nen beftätigt, und fpäter mit förmii- 
chen ſtaateredtlichen Buͤrgſchaften ungetrübter Kortdauer unter 
bie Hobeit der Krone Baverns übergegangen waren, Ferner 
befand fib unter jener Eumme jenes Geſammtelgenthum der 
weidlichen Erziehungsorden im Betrage von nabe an 90,000 fl., 
welches dem Staatsgute keineswegs incorporirt, vielmehr felnem 
früheren Zwecke durch den erhabenen Geber der Verfaſſung ſelbſt 
in feierliber Weife erhalten wurde. Dieſe vollſtaͤndig erhärte: 
ten Thatſaven beweifen, daß das, mas Ihnen bidber eine 
Staatsdotation der Aloͤſter fcien, beinabe ausſchlleßend beren 
verfafungsmäßiges Qlgentbum blldet; daf nah Abzug dee Ein: 
tommens and dem NAloiterelgentbume bie Geſammtſumme ber 
Kloſterbezuͤge von 113,915 fl. 211, fr. auf 22,569 fl. 27, Er. 
fih redueirt; daß muter lebteren 16,569 fl. 55", fr. aus nicht 
ärarlaliiten Quellen fliehen; daß ſonach der Staat jaͤhrlich nur 
5699 f. 35%, Er. an fämmtlihe Alöfter des Reiches abglbt. Die 
am 25 Mat beftandenen Kloͤſter aber find Stlitungen Im vollen 
Siune des Worts; Ihr Elgenthum ſteht wie jedes andere Stif: 
tungsvermögen unter dem Schuße ber Verfaffung. Die Acten, 
aus welchen bie Reglerung fein Hehl macht — welche von jedem 
verehrlichen Mitglicde in jedem Augenblit eingefehen werden 
fönnen — Me Acten beiegen, daß nah Abzug des am 25 Mat 
1815 beftandenen, alfo dem Staatsdermoͤgen nict Incorporirten 
— und als Stiftungsgut unter dem Schutze der Verfaffung fle- 
henden Kiofiervermögens, von dem Staate für biöber neue Kloͤ— 
ter an eigentllcher Dotation außer einigen Gebaͤuden nihts 
gegeben worden if. Daß aber dieß nit bie concorbatmäßia 
ſtipullrte Herſtellung einiger neuen Kloͤſter maͤnnlichen und einf- 
ger neuen Alöfter weibligen Geſchlechtes fen, dleß bebarf wohl 
‚keines naͤhrren Beweiſes. Auf die gegentbeilige nun ald durch— 
aus irrig erwiefene thatfähtihe Vorausſetzung bat Ihr febr ge— 
ebrter Ausſchuß feine ſechs beute zu beſcheidenden Anträge ge: 
gründet. Er mußte fle zum Theile darauf gründen, da naͤbere 
Auftlärungen nice abuefordert wurden, alſo bag in ben Acten 
Llegende auch heute zum eritenmale in die Oeffentlichkeit über: 
gebt. Mir den factifhen Pramlfen aber wird fih wohl auch 
manche Solgerung von frltit ändern. Ihr geehrter Nusfbuf 
wuͤnſat: 3) der Errichtung neuer, dann ber Wiederherfiellung 
‚ehemals beitandener Klöfter aus Staats: und öffentlichen Mit: 
ten Einhalt gethan; 2) etwaigen Privaräfftungen zu gleihem 
Zweg engere Graͤnzlinlen — namentiib durch Beſchraͤnkung 
derſelten auf zwei oder drei concordatmaͤßlge Zwece, naͤmllch 
auf jene der Seelſerge, der Armenpilege und des Unterrlats — 
gezogen, 5) den Begriff der Ausbülfe zu der Seelſorge in dem 
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im n.2254-56] 


— In Uebereinftimmung mit den Schweizer Poſtanſtalten wer: 
den nach einer Verfügung der General:Adminiftration der fönig- 
Utcen often vom 15 des laufenden Monats Julius angefangen 
* in den Poſtverbindungen nach und aus der Schweiz mad: 
\ - ſtehende Veränderungen eintreten: 

,. 1 Die bisherigen möhentlih zweimaligen Poftwagensfahrten 
werben in wöchentlich dreimalige Eilwagensfahrten abgeändert. 
* 3) Mit dieſen Eilwaͤgen wird an den treffenden Tagen auch 
die Schweizer Briefpoft verfender. 

3) Da eine tägliche Briefpoft nah und aus der Schweiz be: 
fteßt, fo wird an den Tagen, wo die Eilmägen nicht laufen, 
bie Briefpot durch Ertraritte befördert, 

N Die Abgangs-Tage und Seiten der Eilmägen find folgende: 

Pi Don München bh) Von Augsburg 


24 ! Dienftaa 
Denueritag ) Bermittags, Donnerdtag ) Nachmittags. 
Eumfaz \ Samftag 
e) Aukunft in Lindan 
Mittwoch 
Freitag Mittags. 
Sonntag 


q) Abgang aus Lindau 0) Ankunft in Zt. Gallen 


nach &t, Gallen Mittwoch 
Mittwoch, Mahmittagd per Damwfe Freitag Abende. 
if nad, Kotſchach. Sonntag 


freitag en in Bande 
Sonntag über Bregen. 


Augsburg, den 4 Julius 1837. 


in35- Mm u 





Bekanntmachung. 


5) Ankunft von St, Gallen 
in Li 


m ndan 
ienſtag 

Donnerstag ! Mittags, 
Samftag, Termittags, 


FL) Abgang von St, Ballen 
* Lindau 
Dienftag DBermittagd zu Land 

Donnerstag { über Bregen. 
Samfltag, Morgens per Dampfichiff 
von Rorſchach. 
h) Abgang aus —— uach Augsburg und München 


ienſtag 


Donnerdtag ) Nachmittags, 

Samſtag 
1) Ankunft in Augsburg Kk) Ankunft in München 
Mittwoch Mittwoch 
Freitag Vormltagb. Freitag Nachmittags. 
Sonntag Sonntag 


Die vorbezeichneten Cilmägen laufen über zweierlei Routen: 
a) Aus München und Augsburg abgehend 
Dienftag Aber Memmingen. 
bh) Aus Lindan abgehend 
Samftag Über Memmingen. 
e) Aus München und Augsburg abgehend 
—— über Kaufbeuren und Kempten. 
d) Aus Lindan abgehend 
— — über Kaufbeuren und Kempten, 
5) Die vorbezeichneten Gurfe von und nah Münden führen 
auf dem directen Mege über Landsberg bin und ber, ‚ 
Die Annahme der Neifenden ift unbeihränft und das Frei— 
gewicht des Meifegepädes, To wie die Paffagier:Tare ift nah 
den befannten allgemeinen Grundfäßen normirt. 


Königlihes Oberpoftamt. 
Wegen Verhinderung des k. DOberpoftmeifters: Audry, Caffıer. 





Befanntmahu ng. 


Die Ahnintftration der baverifhen Hupothefen = und Wechſelbank macht biemit befaunt, daß der Dividend vom — nk: 
[3 * . * 0 t; 


Need Jahre yon den bayeriihen Bank-Actien a 500 fl. gegen Auslieferung des Coupons mit . 


"a den Promeilen a 275 fl. gegen Abitempfun Take 
—* Promeffen a 50 fl. gegen abflemplung. x 
* an bei der Bankcaſſe dabier auebezahlt wird. 


Minden, den 5 Jullus 1837, \ 


. * 4 fl. Ti, k.5 
. . . 45 fr. 


‚ ’ + * . ’ +’ 


* 


R. Zav. Riezler. 


* * ⸗ ’ . * 


Woll Entrepot in Vefth 


Ton dem 


Im v. Ullmann'icen ehemaligen Tabat Magazin eingelangte Wollen vom 9 bis 26 Junius,: 
Hrn. Grafen Tige, von dem Hrn. Baron Niclas v. Bay, von dem Hru. Baron Ludwig v. Vay, von der ver- 


mrweten Frau Baronin Therefe-Wenthelm, von ben Grafen Franz von Brunfzmif, von den Hrn, Panfraz v. Eomrid, (Penfonal), 


"n Er. Ereellenz dem Hrn. Baron Loren Drejv. 


[1237-39) Br 





i anntmachung. 

a 26 Auguſt yase 

Mn 56 flarb dahier as 
Arie Jofepn Kopvenfetteur ae 


n 45 Sum. 1857, 


Nirtig von {5 
era im er Zurten, £, £, Yflegaeri Obern⸗ 
kr Bra wunviertel, ohne Teflament, Ein Fre 
—J fol fi ais Arzt im Polen befinden, 
Kamen F aber am einen K. Dperpoft: 
—— Jatiıyo verehelicht ſeyn. Swen 
nirin Kia mi a — 
—* ee, daber biefelden, fo wie alle | ach 
Friope an ben ST no Erbs oder andere Ans ; 
“henfen, Win Maß des Defuncten au machen 
- FTIR Aufgeforbert werben, biefelben 
binnen 90 Monaten 


rent um ſo 
tie doewi 
rigenfas in ge ee ale 





aria Anna 






Ordnung nach ohne Ruͤctſicht auf fie weiter 
forigafahren worrden würde, 
1) 


Königl, Kreis: und Cradtaeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
Deut, 





[2220] Die Ehefrau des abweſenden Domimif 
ers von Kiechl insbergen⸗ 


Mager, Sareinerm 
egel, Dat gegen ihren 


bemann eine Eheſcheldungstla 
thatfäcplicher Grund in Folgendem befiebt: 
Derielde habe fi ohne Miffen und Willen 
feiner Frau in Begleitung cine 
damens Maria Mager, 
Kinder, im October 4852 nach 


Aieeler weiten 
orbamerifa begeben, von wo aus er im Jahre 


— 


J. S. Friedrich Liedemann. 











4855 geſchrieben, daß feine Ehefrau mit feinen 
Kindern zu ibm fommen folle, und feirher nichts 
mehr von fich hören Laffen, 

Mit diefem Vortrag wurbe das Begehren vers 
kunden: daß wegen ber fon mehr ald 5 Jahre 
andauernden Nandesflüchtiafeit und wegen der 

erlittenen Mißhandlungen bie Ehefcheis 
dung ausgeſprochen werde, — 

Der betlagte Schreinermeiſter Dominit Mager, 
beiten Aufenthalt dabier nicht bekannt ift, wird 
daher aufgefordert, 


binnen 2? Monaten a dato 


tabier zu ericheinen und ſich auf bie Klage zu vers 
antworten, bei Vermeidung, daß er fonft mit 
einer ae ausgefchloffen, bie That⸗ 
achen, worauf ſich bie Klage Meer näher 
erhoben, die Acten aber nach gefchloffener Unter: 


erhoben, beren 


feiner Kinder, 
und mit Jurüclafung 


ng bem großherzogl. Hofgerichte zur Abur⸗ 
theilung vorgelegt werden wohrben, 
Breiab, am 22 Junins 1857. 
Großherzogl. Bezirtsamt. 
More, 
{2165-67) won dem unterzeichneten Zuftigamte 
soerben fotgende Anvejende ; 
+) Zohbann Auguft Türpe aus Mohss 
borf, welcher feit 50 Jahren in unbefannter 
Ab weſen heit lebt, und 75 Thle. 5gr. im Ver⸗ 


mögen bat. 

2) Karl Heinrich Müller aus Lungenau, 
welcher ſeit bem Jahre 1809 verſchouen ift, 
und ein BVermdgen von 2Thlru. 7 ar, 5 pf. 
binterlaffen bat. 

s) Ehriftian Gottlob Meyer aus Lun—⸗ 
zenau, beffen — Bermögen in 
51 Ehlrn. 45 gr. beftebt, und welcher feit laͤn⸗ 
ger als 30 Fahren feine Nachricht von fich 


.. bat, 

4) Karl Gottlieb Böttger aus Bura- 
ftäbt, welcher vor Tänger ald 25 Jahren gu: 
naͤchſt nach Eilenburg, dann aber, ohne ir: 
aend einige Nachricht zu geben, weiter ae: 
wandert ift, unbein Berm von 56 Thlrn, 
4 gr. 3 pf. zurücgelaffen bat. 

5) Jobann Gottlieb Gteiner aus Ber: 
tholsdorf, vormals ſaͤchſ. Grenabier, welcher 

als Deferteur ſeit beinahe 40 Jahren ver: 

ſchollen it, und 38 Thlr. im Bermögen bat; 
ingleihen alle diejenigen, welde als deren Er: 
ben ober aus irgend einem Rechtsgrunde Ans 
ſpruͤche an deren VBermdgen zu baben alauben, 
und zivar bie Abweſenden unter ber Verwarnung. 
daß ſie außerdem für tobt werden erflärt werben, 
deren Erben und Gläubiger aber bei Strafe ber 

—— — und des Verluſſes der Mechtes 
hirhat der Wicbereinfegung in ben vorigen 
tand, hieburch geladen, 

ben 22 November 18537 
an biefiger Suftisamtöftelle entweder in 
ober durch voriariftmäßig Tegisimirte 
maͤchtigte zu 


erfon 
evolls 
einen, ihre Anſpruͤche anzuzei⸗ 
gen und zu befheinigen, mir dem zu biefem Iwecte 
eftellten Eontrabictor bis 
um 9 Januar 1858 
rechtlich zu verfahren, und fobann 
den 20 Februar 1858 
der Vertundigung eined Beſcheids, welder in 
Anfehung der Außenbleivenden für wublicirt nes 
achtet vorrben wird, gewaͤrtig zu ſeyn. 
Auswärtige _baben zur Annabme richterficher 
Berfügungen Bevollmächtigte, im biefigen Amtss 
bezirte zu beftellen, 
a aa * et th (erst 
raͤfl. Schoͤnburg'ſches Juſtizamt daſelbſt. 
Für ben Beamten 
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ATER - REVUE| 


herausgegeben 
von 


Auguſt Lewald. 


Zweiter Jahrgang 1837. 
Kit dem Porträt der Mad. Julie Rettich. 


gr. 8. kart. Preis 5 fl. 50 fr. oder 2 Mthlr. 


Nachdem ſich jeht gewwichtige Stimmen über dieſes Unternehmen auf bas Bünfisfe ander: 
ferochen baben und eine erhöhte Theilnahme für —* fich augen ſcheinlich entfaltet bat, glauben 
wir e3 nicht verabfäumen zu dürfen, dad große Publicum, dem das Theater box ſchr am herys 
liegt, wieberhoft auf diefe Intereflante Erfdreitung aufmerffam zu machen, unb damit bie teflimint: 
Anzeige au verbinden, daß bie Kitgemheine Theaters Xeuue fortgeitht ud 
wird. Das Umfaffende des urfprünaliben Plancs erbeiſcht dieß um fo mehr, da bei dem ed 
tbum an Stoff und der erfreulichiten Mittbellungen von ſchaͤrbaren Händen, erft in he 
von Sahrgängen nach und nad ber Werth des Ganzen ſich herausſiellen, und ald wabres 
niß ſowohl den Kuünſtler als Kunſtfreund ſich bewaͤhren wird. 


Im gehaltvollen zweiten Jahrgange liefert Herr Dr. Bencer einen ſehr ſchärbaren Bei: 
trag über bie erfien Erſcheinungen im Gebiete ber beutfchen Oper, umd legt baunit dr 
Denligen Lefewwelt in Niberfichtlicher, gefhmactvoller Auswahl vor Augen, was jonft nur dem 07 
cher in vielen ſtaubigen amentbinden zuadnglich war, — Herr v. Barnba 

dete aus dem faft unverfiegbaren Echage vom Kunftanfichten, bie in Nabe 4 
(a vorfanden, eine plcante Aufammenftellung nebft einfeitenden, verbindenden un 131* 

emerftungen, die hobe Beachtung verdienen. — Herr Dr. Woldemar Gevffart — 
est die im erſien Sahraange_begonmene Abhandlung über das englifae The Defenberd * 
ort, Der Stoff wird intereffanter, je mehr wir ing ber neuern Zeit mäbern; 
iehend_find die Quelen-Machrichten von beräbmten Schaufpielern. — Srt I 
Darıs ſchreibt an ben Herausgeber Über den jüngften Zuftand ber 
ich in fziner geiftreichen Reit über bie neueften epochemacenbden 
baß wir uͤber diefe Cache etwas vernehmen, was mit, befonderer 
ei worden waͤre. — Die Herren Berle und Uffo Horn re ben Ihe 
minerhin gelungenen Nuftfpiele, weiches auch bald von den Bühnen ei ifet arfiefert worden. 
PırAd retfertigen wird, — Bon bem Herausgeber endlich find ger! 5 von de Berfaiierd 
die für Bühnenfreunbe wie Bübmenfünfier ihren Werth haben bärtten Mrs ia vote im vor: 
senauer Berannticraft mit diefen Zuftänden ein Benanip ablegen. — Zum Kheatermelt water beim 
en Tabr_ ein erbeiterndes Gemifh von, mannichfaltigen Zügen aus voirb aber die, mac 
itel: „Euriofitäten,” dem Buch angehängt, und in dem furzen Medenfbaft orgeemi — 
verfhiedenen Geiten bin interefirenbe —— * und deren Loͤſung Re Yine Meite tmmorifi 
In dem Dritten darf fich der gefer eine noch reichere Ausbeute weriireihen ; rinte der Der: 
ſcher Briefe von Heinrich Heine an ben eransgeber Pr [ 
fariebenbeit des frangdfiihen und deutfchen Theaters‘ dürfte bier weh ver eielleont im n 
werben, — Ein rd volrb in biefem Jahre nicht andgefegt, wohl A 
ftattfinden, worüber fpäter das Nähere befannt gemacht wird, 


Stuttgart und Tübingen, im Junius 1857. 


I. &. Cotta'ſche Buchhandlung. 





uertannten 


Geyler, Actuar. — 


12216) In meinem Verlage iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu bezlehen: 


Griechifch - Deutfches Handworterbuch 


j 


nr Shulen 


und zum Privatgebrauche bearbeitet 
von 
Dr. Carl Ramshorn. 


Dieß, duch gediegene Bearbeitung und große Wohlfeilbeit fih empfehlende Bet 


8 Lieferungen, welche von 


Erfte Lieferung. aſcheint ü 


koſten ir 


fechs zu ſechs Wochen ausgegeben werden und deren jede 6 Groſchen pteußb · 


Ausführliche Anzeigen find in allen Buchhandlungen zu erhalten. 


Reipzig, den 25 Junius 1837. 


Bernh. Tauchnilz j1* 


en von Enit | 
8 Natalie | 
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= Fitterarifche Anzeige. 


N 


MALEBISCHE | j 
Wanderungen am Khein 


vom Bodensee bis Köln, 


. iehst Ausflügen nach dem Sehwarzwalde, der Bergstrasse 
und den Bädern des Taumus. | 


96 ANSICHTEN 
nach Zeichnungen von 
Rogers, Winkles, ©. A. 


auf Stahl gestochen. 


Mit erklärendem Texte von 


Müller und Combleſon 


N 16 monatliche Lieferungen mit 96 Stahlstichen. 
ubseriptions = Preis für jede Lieferung mit 6 Stahlstichen und 1 Bogen Text auf 


3 Hefte sind bereits erschie 
nen. 
Pr Buchhandlungen Deutschlands, 
und Subscriptionslisten aufgelegt sind. 


Velinpapier 36 kr. rhein.; 8 gr. sächs.; 10 sgr. preufs. 


Oestreichs und der Schweiz nehmen Bestellungen an, woselbst auch Probehefte 


I ala fern Verlag ift fo eben erſchienen und durch jebe folide Buch⸗ und Aunftbandlung „ [2041-42] 188 Arankheiten durch 


©. Böttichers, 


Lehrer am koͤnigi. Gewerbesänftitute su Berlin, 


Ornamenten - Bud) 


zum 


Eustichen Gebrauche für Architekten, Decorations: und 
ler, Zapetenfabricanten, Seiden:, Woll: und Damaft: 
weber u. f. w. 


der neuen Folge 2tes Heft, Preis 3 Rthlr. 10 Gr. 


J BE 
ar ch Piefes ansgezeidmeren Wertes iſt von Künfllern und Gewerbetreitenden mit 
ker —* J. gafau aufgenennen umd es iſt ihm die Auszeichnung zu Theil geworden, von 
N * ——— der Känſte zu Berlin zu Prämien benurt und in fämmtlichen 
N a ee [den Gewerbefguten zu Mufterblättern beim Unterrichte gebraucht zu 
\ Grfinbumaen ns nienene zweite Heft übertrifft noch das erfte im Sinficht newer gefchmads 
engen und Schonheit des Farbendrutes. 


Schen! & Gerftäcer in Berlin. 


NB, . 
Buchhandlungen exhalten das obige Wert mit dem uͤblichen Rabatt. 
lꝛe 











⸗ ao . 
Porträten: Galerie 

& der 

Rrühmtetten Aerzte und Maturforfcher des öfterreichifchen 
Kaifertfumes, der verftorbenen wie der lebenden. 


Ben bier No 
—A oiföniffen, in Quart, auf feinften Basler Belin, erfcheint Anfangs jeden Monats 
am blttna Eat ättern, in Wien, in der Bec'idren Univerfitätd:, wie auch im jeder andern 
er ieh, dit findet weder Pränmmeration, no Eubfeription ftatt, Dev außerordentlich mißige 
B fheh, ken a N, EM, oder 16 gWr., fo, dafı das Ylatt nur 20 fr. fofte, Geit Januar 
er 2 Bilbiffe herans, nämlich: L Bartlı; Hartmann; Mofas. II. Harrach; 
7 Haenie; Meißner; Sternberg; Eafp. IV. Quarin; Stou; Wattmann, 
of: —— Foext. VI. Hildenbrand, Bal,; Leber; Mobs, VII. Jacquin, Nic; 
ja. Die Biogra en vill. Hldenbrand, Franz; Born; Mitan, 3. €. j 
Rreipiggen N te biefer and ber folgenden Slorabilttäten befindet Ich befanntlich im der 
su haben mrlonals@nchflopädie, welches vaterländifche Eentral:Werf altenthal: 
» 6 Bände 12 Rebir, 12 aGr. 
—— ñNiiiiii G 


—— 


das kalte Waffer geheilt! 


So eben ift Hei und erfhlenen und in allen 
Buchhandlungen, in Wien bei Karl Gerold, 
v. Mödsten, Braumüller, Mörfchner und Tasyer, 
in Augsburg bei Kollmann, in Münden 
in der literarifch = artiftifchen Anflalt zu baben. 
Die zwelte vermehrte und verbeilerte Auf: 


lage von Fr, Növer's Hydriafig, oder: 


Die Heilkraft 
Falten Waſſers. 


Nebſt einem Anhang, wie das kalte 
Waffer in der Thierarzgneifunde 
anzumenden fev, Mit dem Portrait des 
Dr. Habn in Schweidnis. In fauberm 
Umfchlag geb, Preis ı Mthlr 8 gGr. 


Viele unferer Mitmenfhen haben ſich feit 
ben Gebrauche des falten Waſſers von ſchweren 
oft Fangjährigen Sirantheiten geheilt, und ben” 
noch ift die einfache Eur des Falten Waſſers 
vielfach angegriffen worden; bie Waffen des 
Spottes, der Gerinnafchägung, ber Bitterfeit, wur⸗ 
den gegen fie getehrt, aber ſiegreich ging bie Eur: 
art aus dem Kampfe bervor, und unliugbar 
fteben jest die an dad Wunderbare arinzenden 
Spelltwäfte des falten Waffers da, Wir halten 
daher auch die weitere Anpreifung einer Schrift 
für unndihig, bie weſentlich mit Dazu beitrug, 
den Sieg zu verfechten, und bie wir bier im 
einer zweiten vermehrten und verbefferten Auf⸗ 
lage barbieten. Wand diefed Buch im der erſten 
Ausgabe fo viele Freunde, wihrend bie Heilfräfte 
des falten Wafferd noch fo vielfeitig angefochten 
wurben, um wie viel mebr wird ed jeut der 
Fall ſeyn, wo das Syſtem faft täglich neue Anz 
bänger gewinut. j 

eipzta, im Zunius 1857. 
H. Franke'ſche Verlags:Erpedition. 
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Ankündigung einer Denkmünze 


auf die 


Errichtung des Öutenberg’schen Denkmals in Main 


(son Thorwaldsen). 


Gegen die Zeit der Enthüllung dieses herrlichen Denkmals und spätestens am Tage derselben wird diese Denkmünze, 
in ansehnlicher Gröfse (von 48 Millimeter oder reich 22 Linien Durchmesser) erscheinen, welche, unter Taoı- 


(2221) 


watnpsens eigener Leitung und Aufsicht, von H.Lonxsz zuBom, früher Zögling, jetzt Medailleurder unterzeich- » 


neten Anstalt, ausgeführt worden ist. 


Sie zeigt auf der Hauptseite die Abbildung der von Tuonwarosex modellirten Statue Gurzsuznos, welche das , 


Denkmal zieren wird. mit der Inschrift: 


IOANNI GENSFLEISCH DICT. GUTENBERG COLLATIONIBUS TOTIUS 
EUROPAE SIGN(um) POS(itum). 


Die Kehrseite zeigt eins der von Tuonwaıosex erfundenen und modellirten Basrcliefs, mit welchen das Postament 
der Statue geziert werden wird. Man erblickt auf demselben Gurzssxac, das Setzbrett vor sich, mit dem Sate einer 
Schrift beschäftigt und dem, an den Tisch lehnended, aufmerksam zuhörenden Faust, der cine zum Holzschnitt bestimmte 
Drucktafel hält; die Vortbeile und Vorzüge seiner neuen Erfindung zeigend. Die Umschrift heifst, im Fortsetzung der 
obigen, und auch mit Bezug auf das Bild und die Feier der Aufstellung des Denkmals: 


NVENTORI ARTIS TYPOGRAPH(ic®) IN URBE PATRIA PIA LAETANTE, 


im Abschnitt die Ergänzung: 


MOGONTIACI M. AUGUSTI MDCCCXXXVII. 


Die zusammenhängenden Legenden heilsen zu deutsch: n . ade 
„Dem Erfinder der Buchdruckerkunst Jou ann GENSFLEISCH genannt Gurenaens ward dies Denkmal errichtet in ar, 
„sein Gedächtnis ehrenden, hocherfreuten Faterstadt Mainz ım Aug. 1857. 
Die Denkmünze wird kosten: in engl. Bronze geprägt 2 fl. 24 kr. 
in engl., ganz goldähnlichem Neugolde 3 fl. 56 Ir. 
in feinem Silber 9 fl. 
in Ducaten-Gold 46 Pistolen, und 
ein Etui dazu 54 kr. 
Vorausbesteller erhalten nach der Reihe der eingehenden Bestellungen die ersten Exemplare u 
Vorausbestellung bei unterzeichneter Anstalt selbst auf 10 oder mehr Exemplare, den bei dersclb 
Sonst haben wir auch die Buchhandlung des Hrn. Victor v. Zabern in Mainz in Stand geselsl, 


dingungen wie wir selbst zu gewähren. 
Die Berliner Medaillen-Münzt 


Berlin, im Junius 1837. 
von ©. Loos. 
laute an a Ze Fe ER SLR ee 


⸗ * zelten ans 
[2256] Dem Unterzeichneien, ee Berfertb 
geftellren Verſuchen bie v mr 6 si 

$ egendat· 


d unter portofreier 
* üblieben Rabatt. 
ganz gleiche Be- 








fi 
[ guna bes von Am, Hal ober, J 
Paket- Fahrt man 
> — Diefer Apparat gewalrt gb 
zwischen Quantität Kar ee 6 0 ar ang Sn 
r 8 erferder N 5, 
Rotterdam und Havre. ee uternden Babe mir 8 er 
Das neue, prächtige und schnellfahrende Dampf-Paket- Boot für Passagiere | ti — die größte Begueml Form far, fo fans "m, 
ROTTERDAM, Capitän J. Audibert Ge raffen werden, dr gemdbet mÄÜHh Kenia 3 
;„ vap ‘ befaffen . Aue degietke „ 
von 500 Tonnen, mit Niederdruck-Maschinen von 160 Pferden Kraft, die Reise Wortbeit, dab fin Minen wie et — —X 
in 20 bis — surücklegend, geht ab: De nber® nit it, ER a Ruf, “ 
von Havre den 40, 20 und 3®sten? _. . während der beißen Somm⸗ den Bi 
„_ Rotterdam „, 5, 15 „ 25 „ ' eines jeden Monats. fun Smirtel, fer ziopetmäfig I ha 
j nuͤtzt werden. | Xn 
zreiss: au Inn 2 BR: einschließslich der Beköstigung. en ger eben bezeichnete —V bh 
r * 2 ya 71117 
Von Hayre gehen ab schnellsegelnde Paketschiffe alle 8 Tage nach New-York. —— HE, rn, bei bean UNE m 17 
” ” „ „ nach Paris 4 Diligencen täglich in 45 Stunden Zeit, Preis empfe 8 vom Erfinder bieruͤber zu babe 2. 
5 ten nebjt der gantorifung IM MN, 
16 und 25 Francs. Abhandlung und gm Unterseichnett 4 A 
* * „J nach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden ii Me ae dem ne ns Ne 
, Zeit, Preis 6 und 10 Francs. h ‚aabare Gaslampen Frniauh N 
Zu u zu be dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 12 Stunden Gemjtien ana mat und rerſprich jed E 
‚eıt, Kreis 8 und 42 Franes. ie billigften Preiſe. i i t 
Nähere Auskunft geben die Agenten: — ob. Friedrich I r 
m. Smith & Comp. in Rotterdam. Spenglermeifler 


Albrecht & Comp. in Havre. — 


AUGSBURG. adonnement 
beider hiesigen H. Oberpostamts- 
on ie edition, sodann für 
Des and bei allenPostämtern 
guasjährig, halbjährig und bei Ba- 
gun dar sten Hälfte jedes Beme- 
me⸗ra auch riertel;ährig, fürFrank- 


MEN I DES 


"Montag 


InZe 


Allgemeine Zeitung. 
Fit allerhöäcften Privilegien, 
Nr. 191. 


und bei dem Postamte ın Harlı- 
ruhe; für Italien bei dem k. b, 


mtern su Bregenz, lans- 
brauch, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit gr. bersahnet. 





10 Zulius 1837. 


berneiöcn Portugal. — Spanien, (Briefe aus Mabrid, Barcelona umb von ber ſpaniſchen Gränge) — Großbritannien. (Abreſſen Ruſſels und Bur- 
h en — hrs am Ihre Wähler.) — Beilage Nro. 191. Frantrelch. (Brief aus Paris) — Niederlande, (Schreisen aus Holland.) F Deutſchland. 
einlerer rer Srantfurt und Kaffe.) — Rußland, (Beftimmungen Über Eonfiscation.) — Deftreig. (Brief aus Wien.) — Xürfel. (Brief 

onfautinopel.) — Kandeiss und Börfennachriten. — Wußerorbentlige Beilagen Nro. 351 und 332, — Aftronomifge Notizen. — 












Gera Die Rage Englands nach dem Tode des Konigs Wilhelm. — Reifen und Reifelitteratur (über die Ajoren.) — Deutfoland. (Baheriſche 
J Sardeverbandlungen über die Kldfter.) — Anrünbigungen. 

Portugal, giment eingetreten. Die zweite Schwadron zählt außer den Df: 
yindin:  M Herald.) Die neueften Nachtichten aus Portugal find | ficteren kaum zwanzig Polen. Draa hat erklärt, die Militärs 
ich, ai vom 25 Jum,, laffen fid aber kurz mitthellen. Liſſabon war ru: | des Regiments follen ald geborne Spanier betrachtet werben, 
und Big, und das Minifterlum unverändert. Geine Mitglieder find | obglelch es bie polniſche Fahne mit dem welßen Adler, welche 


heil, an beniht, dad Publlcum zu befriedigen — eine Aufgade, bie ihre 
M if Eqwirkpteiten dat. Aus Wigarbien waren Berichte eingegan- 
ven, denen zufolge Remechldo die gegen ihn audgefandten re: 
gelmiftgen Truppen gefhlagen, Gefangene gemast, und einen 

Thell derſelden, namentlich Die Dffietere, hätte erfchleßen laſſen. 

= Seine Banden follen fo angewachſen feyn, daß er bie Dffenfive 
8 greifen tdane. Die Cortes find noch immer mit den ati 
leln der neuen Gonflitution befadftigt, womit es langfam von 
—— Das englifge Geſchwader lag, wie gewoͤhnlich, 
(Stanberb,) Privatdriefe aus Liſſabon ſtellen eine aber: 
mallge Veränderung der Verfaflung des Landes ald wahrſcheln— 


ld in Ausfiht, 9 
—* porto ſoll zum Herde der —— be⸗ 


r Spyanienm. , 

N " ae *e6 mit der Kriegejuct bei der Armee der Königin ſteht, 
2 fd aus folgenden von General Oraa In einem Tagsbe⸗ 
a Anordnungen: „So oft eine Brigade oder ein 

— in zn nd Treffen zieht, hat der Befehlshaber der Diviflon 
5 kam einer halben Compagnie Infanterie und einer Schwa- 
Fu — beſtehenden Nachtrab zu bllden, welder den Be— 
—* Jeden, der, ohne Befehl und ohne verwundet zu 
—ez verläßt, nlederzuſchleßen. Commandanten 
— nen und Schwadronen, welche vor dem Feinde ſich 

x, Make ne follen alsbald fuspentirt und vor ein Krlegsgerlcht 
en. Während der Salat iſt das ſtrengſte Still⸗ 
58, Kay: > beobadten (das wird wohl ſchwer ſich durchſehen 
—** —* — — ſind alle Rufe aus den Relhen, wie: die 
Eee wodurch die Ruhe gefiört werden Könnte, zu 
rg —— über den Zuſtand der alglerifhen Fremben- 
Alike: ef, ußerſt Mäglik: die Mannfsaft iſt gänzlid ent: 
EEE den Fi eg legen In alten, jeder Nothwendigkelt entbeb: 
* | re, * lern, Die Officlere haben dem Vlcekoͤnig von Na: 
* Sarondelet, ertlärt, fie feven, wenn Ihnen nicht 
+ Miete der — n genoͤthlgt, ſich an das Mitlelden der Df: 
# ihre a Armee zu wenden. Das Regiment pol: 
6a⸗ der Armee der Königin elnverleidt. @ine 
tuoſſa. Bet el Oraa, die drei andern organifiren fib zu Sa: 
—* !le Jufanteriften von der Leston find In dieſes Re: 


ger 
— 









—* bie Königin: Megentin zum Seſchenke gemacht bat, beis 
behält. 

Einem Schreiben aus Baponne vom 29 Jun. zufolge waͤ— 
ren bie Liberalen von Bilbao, San Sebaflian und Witoria, der 
drei Hauptftibte ber baskifhen Provinzen, entſchloſſen, die neue 
Eonftitution nicht zu befhwören, und am lihren Fueros feſt— 
zuhalten. 

*Barcelona, 26 Jun. Ueber das Treffen von Sraa und 
Guiſona (12 Jun.) iſt jetzt der amtliche Berlcht des Barons van 
der Meer erſchienen. Nach demſelben haͤtte der Feind, um dem 
Hunger zu entgehen, ſchlagen wülen. Der Ehriftinifhe Ver⸗ 
luft wird zu 92 Tobten und 527 Verwundeten angegeben, ber 
Carllſtiſche zu mehr ald 2000 Mann gefhdst. In Solfona al- 
len find von ihnen 1000 Verwundete. General Sanz, durch 
den @infall in Aſturlen befannt, befindet fi unter ben Tobten, 
Der alte Brigabier Don Daniel Dodgin, Obriſt der Brenabdiere 
von Oporto, wird von ber andern Seite bedauert. 

* Mabrid, 27 Fun, Geſtern Abend fand fih eine zahl- 
reihe Verfammlung von Deputirten in bem Saale bes Hrn. 
Ferrer, vormallgen PYräfidenten ber Cortes, und eines der ein- 
flußreihften Männer ber minifterlelen Majorltät, ein. Die Des 
putirten ber fortfchreitenden Minorität wohnten blefer Verſamm⸗ 
fung bei, wo nach langen Berathſchlagungen befcloffen wurbe, 
dem Minliterium als dringende und entſcheldende Maaßregel 
vorzufälagen, unverzäglid 20,000 Natlonalgarden zu mobilifiren, 
welche die Yrovinzen militärkfch befegen follten. Auch follen als 
len Chefs, welde geneigt wären, ſich an die Spige einzelner 
Compagnien zur Bekämpfung ber Earliften zu ftellen, Ermaͤch— 
tigungsfhelne abgellefert werben. Heute fpricht man nicht mehr 
von dem Austritt des Hrn. Mendizabal, fendern Hr. Pijarro 
foll austreten. Wer foll ihn aber erfegen? Die Armee leidet 
den größten Mangel. Man erzählt von Sapitänen, bie im Spi- 
tal um Brod und eine Zuflucht für ihre Kluder bettelten. Die 
Regierung bat Nachricht, daß große Unzufriebenheit bei ber Ars 
mee herrſcht, und daß befonbers bei ber Armee bes Eipartero 
die Stimmung fehr ungünftig ſeyn fol. Deßwegen beeilt man 
fi auch nicht, Ihm den Befehl zuzuſchicken, die Eonitituron 
von den Soldaten befhwören zu laffen. Die Cortes haben In 
der beutigen Sitzung ben erften Artikel bed Gefehesentwurfs 
jur Unterdrädung der Zehnten mit 109 gegan 32 Stimmen au 
genommen, 
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*Bapyonne, 1 Jul, Don Carlos bat in Eatalonien bie 
gehoffte Genelgthelt zur Bildung einer Armee nicht gefnnden. 
Ueberbaupt bileb der Empfang der Earliften von Seite der Be- 
völlerung fehr kalt. Es gibt In Eatalonien niht, wie in ben 
bastiſchen Provinzen örtliche Intereffen, welche zut Infurrection 
aufmunterten. Es fcheint gewiß, daß Don Earlos den Ebro 
überfhreiten wirb, um fib Lebensmittel zu verfhaffen. Baron 
Meer macht fehr wenige Bulletins. Er fol an einen Verwand⸗ 
ten nach Baponne gefärieben haben, daß er bie Hebertreibungen 
fehr bebaure, bie man über die von ihm errungenen Wortheile 
verbreitet habe. Die von Efpartero gemachte Bewegung nad 
Eaftillen fol ben Zweck haben, ben Verſuchen Cabrera's, fi 
Madrid zu nähern, entgegenzuarbelten. 

T’ Won ber fpanifhen Graͤnze, 1 Jul. Der Telegraph, 
welcher fonft nur ben großen und wichtigen Begebenheiten zu 
Dienfte ftand, iſt eine Beitung, und zwar eine tägliche Zeitung 
geworben — er macht ed alfo auch gerade wie die Zeitungen, er 
nimmt Nahrihten von Jedermann, ber fle ihm gibt, und er 
eopirt fogar andere, namentlich riftinifhe Blätter. Die un: 
glaublihen Dinge und die fomifaften Namendverftümmelungen 
find ihm ſchon Gewohnheit, und er fcheint fih oft eine bos— 
bafte Freude daraus zu mahen, ben Leſer durch einen Haufen 
von mwiderfprebenden Nachrichten, von chronologlſchen und geo: 
grapbifhen Raͤthſeln in Merlegenheit zw feben. Daher haben 
aber auch wir andern Zeitungscorrefpondenten den Mefpect vor 
ihm verloren, und es daͤucht ung, daß umfere, wenn auch etwas 
Iangfameren, aber reifer überdachten, und In fortgefeßten Zuſam⸗ 
nienhang gebraten Mittheilungen noch Immer ihren Werth ha: 
ben, fo unvollſtaͤndig fie auch, troß des beiten Willens, bleiben 
muͤſſen. — Am 19 räfte Don Earlos aus Solfona und brachte 
die Nacht In Suria zu, er lieh durch Willareal und Triſtany 
das Fort von San Pebor auffordern und gab Ordre es aus zwei 
Kanonen zu befhleßen, Am 20 war das Hauptauartier in San 
Fructuofo, am 21 wicber in Solſona. Man wußte noch nichts 
von ber Uebergabe von San Pebor, man fprad von ber Abſlcht, 
auch Navareles, Sellent und Manrefa wegzunehmen; San Juan 
be las Mbadefas und Torrello follen von ben Ehriftinos freimil: 
lig verlaffen worden ſeyn. in Garliftifhes Detafhement war 
bis Eamprobon gefommen. Die Häuptlinge Caballerla, Zorrilla, 
el Rovo waren Im @eneralftab des Don Carlos. Die Truppen 
befanden ſich In fhlechtem Zuftand wegen Mangels an Lebens mit⸗ 
ten. — Was foll man aus allem dem fallefen ? Daf es den 
Serliften, nah dem Treffen von Gulſona, deſſen Verluft fie nun 
ſeltſt eingefteben, entweder an Mitteln oder an Talent gebricht, 
etwas Sroßes zu unternehmen. Was nüst ihnen die, doch auch 
noch nicht gewiſſe Einnahme mehrerer befeftigten Derter in der 
Gegend von Solfona, während fie durch bie bedeutenderen Plaͤtze 
Cardona im Süden, Ia Seo de Urgel und Puycerda im Norden 
aleld ſam blolltt find? @ine Armee kann fih nicht in jener ®e- 
gend erhalten, wenn fie nicht Magazine in den fetten Plägen 
zu ihrem Gebrauch bat. In Meinen Eolonnen hin und her zu 
ftreifen, wie es die Sarliften jetzt thun, zerſtoͤrt durchaus Die fo 
compaete und mit fo vielem Talent erreichte Organlſatlon, welche 
bieder die Erpedltlonetruppen aufzelhnete; das Präftigtum geht 
verloren, und wenn der Baron Meer fi nur ein wenig von den 
Hieberigen Gegnern des Prätendenten unterfceidet, fo muS Ca- 


talonlen bei einem folden bedentungsiofen Spitem, mie es 


die Earliten jeht befolgen, bad Grab der Expedition werka 
Aleln ber Baron Meer gibt auch mur geringe Lebendzeice 
Er fol am 19 von Eervera gegen Ealaf aufgebroden fera, un 
man ſollte alfo ſchon felne Ankunft in Menreſa und Carheu 
erfahren haben. — In Barcelonawaren einige Patrkoten gutmätbir 
gewefen, um fih Waffen mit dem Verſprechen zu erbitten, baf ie 
biefelben bei ihrer Rückehr wieder abgeben würden ; benm bie genge Ion; 
Nationalgarde iſt entwaffnet. Man bat wirklich einige Hundert ie 1: 
waffnet, um bie Eolonne ded Generals Paſtot zu verftärken, aber Il 
ein Beweis, baf bie Zahl ber Freimilligem möcht groß wer, ober 1 
baf man bie Patrioten hoͤchſtens für gut hält ſich von den Car: 
liſten todtſchleßen zu laſſen, iſt, daß bie Mumichpatität nach km «u, 
Auszug der Colonne durch ein Decret vom 49 elmeMefene hof Nr 
von Beamteten aller Art zur Innern Sicherheit organlftt, und ui 
jeder Elaffe von Beamteten ihren Waffenplag Im Frl eu m 
Allarms anzeigt. Im Niebersragonlen If ber Muth der Cr: 1x 
ftinos durch einige Meine Vorthelle und bie Gegenwart Dit x 
etwas gewachſen. Mon Eabrera hoͤrt man nidts; er lie 
Santavfeja noch Immer an ben Folgen des Blitzſtrahls frankIlgen,  v; 
der in die Hütte ſchlug, wo er mach der Welagerung bed Fort! = 
Samper de Eulanda bie Nacht zubtachte. Die Garlifien Me» 
Quotidlenne unter andern) verfihern, er werde mit acht er 
talllonen und 800 Pferden gegen Madrid marfälren; feldt ı: 
Verfiherungen desacereditiren nur ben, der fie gibt, Don Cm m 
108 in Verſon mit 20 Batalllons und 8 ober fo Kanenen — = 
das wäre etwas Anderes gemwefen, und vlellelcht bereut mal : 
ſchon, daß man es nicht verfucht hat. Der Baron des Mate Ci 
bat am 18 eine Meine Erpeditlon gegen Salvatlerta und bie 
Berge von Peñacerrada gemacht, aus melden de — 
die dort drei Batalllone hatten, die Minis heuncuhlgten. Ans: 
dem Müczuge griff Turbano die mie immer auf die Verſe —3 
erpichten Tarllſten ploͤdlich am, toͤdtete ihnen 100 ha 
machte 34 Gefangene. So fagen menlgfiens die alt Be 
Der Eariififpe Brigabier Mognl if feitdem (am 30) MTT N. 
talllonen In ber Gegend von VPeñacertada test 
große @rpebition Uranga's iſt bis jept Bloß ein 2. — 
Geruͤcht, vlellelcht um Eſpartero zu unterhalten; aim ** 
fer General In Logroo; er hatte Ordre gegeben, Tu tier 
feſtigen. — Die Motion der 16 Deputirten über J dus mot 
Digteit einer Veränderung des Reglerungeſoſtems Ö diene De 
mir prophezente Ende gehabt. Nachdem golcet⸗ game ht 
Motion entwicelt und Viadera in feinem und pr * 
übrigen Deputirten erflärt hatte, daß ſie u die Sulafı 
wollten, wurde die Frage, ob die Abſtlmmung Ü n 53 Exin- 
fung der Motion namentllch ſeyn folte, mit 76 3 Erörterung 
men, und fobann bie Frage über bie Zulaſſung Ki eis 
mit 91 Stimmen gegen 48 verneinend * * 
ſpaͤterer Antrag des Deputirten Cabtera de Mn Säit 
Mintfter Im Fall einer Weränderung nicht * liches Salt 
der Eortes genommen werden ſollten, hatte ein am German) 
fl. Die Eortes find unverbefferlih, und burd —* —J9 
haben fie auch dle Oppoſitlon verhindert, verſd Nacrlat vos * 
vlnzen zu bearbeiten. Der Courler, welder Me RT 
der Befhmörung der Eonftitution nad Balenela — au. 
{ft in Chelva von den Garliften aufgefangen wor m ga ganiud 
Madrid die zum 27 nichts Neues. Wus Lerlda * den @hre > 
föreltt man, daß fid Die Nachricht verbreite, Eabretä 
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kieparfirt, und befinde ſich im Cervia. Don Carlos ſey mac lad Barrigas 
rmarſchirt, um fih mit Ihm zu vereinigen, und man höre Feuern 
Soteafn jener Gegend, Uebrigens waren 200 Mann, welche na dem 
winihaupfquartier Tarrega marſchiren wollten, zuruͤckgekehrt, weit 
“rafpuen der Häuptling Griſet in Molleroſa den Weg verfperrte, 
ac Die Ueberläufrr, 400 an ber Zahl, feven nach Saragoſſa gefen: 
Yakıı det worden; 150 Gefangene von dem Treffen in Gulſona waren 
2 noch In Lerida. 
im "Maris, 5 Jul. Der Uebergang ber Earliften über ben 
u: Eto beſtatigt ſich durch heute Mittag eingetroffene Depeſchen. 
fer @Grerofbritsnuniem 
se Bonbon, 5 Jul, 
im Die Königin ertheilt taͤglich ihren Miniſtern Wublenzen. Die 
*  Benglerbe des publleums fie zu fehen, It fortwährend fo groß, 
a: Ahle, wie ber Atlas ſich ausbrüdt, genoͤthigt iſt, ihre Spa— 
'#  Berlibeten werfloblen (by stealth) zu maden, um ber Menge 
he Mmbjunlden, bie fih um bie Palafithore und um ihren Wa: 
sv Mahint, Das Gerücht, daß fie fi im Folge bes Beſuchs, 
Xxen ſe am 28 Zum, bei der Königin: Wittwe in Windfor ab- 
=!  Mattete, unmohl fühle, war ungegräubet. Es beißt, Ihre Mai. 
= werde fhon in vierzehn Tagen mit ihrer erlaudten Mutter 
ben Eukingham:Yalaft beziehen. — Während bie mwidtige 
s Broge der Wermählung Ihrer Maieſtät bald Im Muregung 
> Ammen börfte, wird fie einfiwelen mit ben Zudringlicfeiten 
s einiger Thoren beläfigt. Wefonders iſt es wieder jener fon 
det ermähnte „Mann von 40 Jahren,” ein reider Jungge: 
Tel aus der Ragbarfhaft von Lunbridgemall, der feit fünf Fahs 
ten feine „Meine Prinzeſſin,“ wie er bie jetzige Königin mannte, 
auf alen ipten Spaplergängen verfolgte, und biefen Unfug auch 
ieht fortzufegen ſucht. 
In einem Schreiben aus London lest man: „Die junge 
—* Victotla I if vom Meiner Statur. Gie hat einen 
" genepmen Yusbrud Hin ihrem offenen, beutfhen Ge 
u und verfländig durgbringende Mugen. — Mit dem Tode 
ya Königs William Hat auch der Glanz der ftallenifhen 
u Sonden aufgehört, Hunderte verlaffen bie Stadt taͤg⸗ 
= Inbeffen geben bie zahllofen Künfiter, welde biefes Jahr 
London gefommen find, mod immer Eomserte. Das glän- 
= In Diefer Salfon war das von Jul, Benedikt aus Stutt: 
——8 wieder als Director der Opera Buſſa ange: 
— welches am 9 Zum. im Kingetheater ſtattfand. Es war 
—** durch bie dabel vereinigten Talente, durch die And: 
— Städe und den Zufluß von Sufchauern, deren Zahl auf 
Ki etechnet wird, Drei Tage zuvor fchon war fein Billet 
tin gu Mden. Für Planofortefpleler war befonders Intereflant 
a das Beneditt, Thalbers (det Paganini bed Pians- 
dur aan Mofgeles auf drei großen Planofortes ausführten. 
— Onsert war durch eine ungebrudte Duverture des Eoncert 
1* . einer Oper: Maoul de Eregup, eröffnet worden, — 
| win findet im Theater von Eoventgarden ein großes 
fr su Guuſten des in Bonn zu errihtenden Denkmals 
— ſtatt. (Schw. M.) 
* as MI der Geſundhelt der Königin Adelheld beſ⸗ 
Auf einer Auf den Math ihrer Aerzte fährt fie dfter aus, 
am oo folken Epazterfagrt bemerkte man, daß fie einen Flel- 
ch ar . Lords und der Lady Falkland, alfo einen Entel 
orbenen Hönigligen Germahls, auf beim Goofe bielt. 


Nah allen Angaben ift die Könlgin-Wittwe ber Fltzelarence⸗ Fa⸗ 
milie fehr gewogen. 

(M. Poſt.) Pring Georg von Cambridge und ber Herzog 
von Sachen: Meiningen (Bruder ber Königin Adelheid) find 
am 2 Julius vom Continent in London angefommen. Prinz 
Georg befuhte die Prinzeffin Augufte und die Herzogin von 
Sloucefter, und beide fuhren Nahmittags nah Windſor. — 
Die beiden Prinzen von Hohenlohe: Langenburg ſchifften fih am 
1 Jul. nah Rotterdam ein, 

Der übrigens nicht ſehr glaubwürdige John Bull, ein 
Hoctorpblatt, enthält folgenden Artitel; „Es heißt allgemein, 
Lord Durham habe die Abſicht, als Privarmanıı nah Rußland 


surüdzufchren. Lord Durham ift ohne Frage einer der feiuſten 


Köpfe von feiner Partei. Er bat vollfommen recht, dab er bie 
Geſandtſchaft mach Frankreich ablehnt, womit man ihn für ein 
Minifterium abipeifen möchte. Wenn feine vormaligen Collegen 
nicht eiferfichtig auf ihn wären, fo wäre nicht einzuſehen, warum 
man nicht ihn zum Staatsfecretär des Auswärtigen und Lord 
Palmerfton zum Lorblämmerer macht, für welche Stelle biefer 
fo wunderbar geeigenfhaftet wäre.” — Der M. Poft zufolge geht 
bad Gerücht, ber Marquis v. Weitminfter (big) folle zum Herzog 
ernannt, und ſogleich zwölf neue Paird, darunter Lorb Palmer: 
fon, creirt werden, — Wie der Spectator fagt, iſt bie 
Nebe davon, Hr, Henry 2, Bulwer (ber Bruder ded Novelliſten 
und felbft Verfaffer mehrerer Werke: „Frankreich und die Fran: 
zoſen,“ „bie Monarchie der Mittelclaffen” u. f. m.) werde zu 
Hrn, Urquharts Nachfolger in Konftantinopel ernannt werben, 
Gewiß ift, daß Hr. Bulwer feinen Sig für Marplebone aufge: 
geben bat. — Die Journale der verſchiedenen Parteien muftern 
in langen Verzeichniſſen ihre Ausſichten auf bie nächte Wahl 
gegen einander. Hr. D’Connell bat ein Schreiben an bie iri- 
ſche Seneralaffociation erlaffen, worin er fie auffordert, aus 
ihrer Mitte eine Committee unter dem Namen „Freunde der 
Königin‘’ zu ernennen, welche die Wahlen im Sinne der Ne 
form gegen bie Bemühungen ber Drangiften zu leiten babe. 
Die erwähnte Adreffe Lord John Ruſſells an bie Wähler von 
Stroud lautet im Wefentlichen wie folgt: „Wilton-Erefcent, 29 Jun. 
Meine Herren! Seitbem id bie Ehre Hatte, gewählt zu wer 
den, um Ihnen im Parlamente zu dienen, find einige wichtige 
Schritte gu MVerbefferung ber beftehenden Gefehe gethan wor— 
den. Durch bie Acte zu Werbefferung ber Munteipalcorpotatio- 
nen haben bie Bürger unfrer Städte jene gebührende Controle 
über ihre Localangelegenbeiten erhalten, bie mit dem Geiſte 
unſrer Eonfiitution fo übereinftimmend, dem Bmede alter Pri⸗ 
vllegien fo angemeffen und ihrem eigenen Werthe fo gesles 
menb It. Die Seffion von 1856 war nicht unfructbar an les 
gislativen Maaßregeln. Die Acte für bie Zehntenumwandluug 
in England ſtellt eine hoͤchſt zwedtbienlihe Werfahrungsmweife feit, 
die druͤckende Befugniß den zehmten Theil bes Ertraͤgnlſſes von 
Ländereien einzuforbern, durch regelmäßige und beftimmte Zah⸗ 
lungen abyulöfen, Auf biefe Welſe it der Landeigenthämer 
und der Pächter in den Stand gefeht, den Boben ohne Furt 
eines Verluſtes verbeifern zu können, umb ber Seiſtliche kann 
feln ihm gebührendes @infommen bejieben, ohne fi ber Be: 
fahr auszuſetzen, wegen @rpreflungen getabeit zu werben, ober 
durh Nachſicht Ian Schaben zu fommen. Im berfelben Seifen 
erlangten die proteitantifchen Diffenter das Recht, bie Ehen nach 
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Ihren elgenen Gebraͤuchen (ließen zu dürfen, und bie ganze 
Gemeinde erbielt ein allgemeines, gleichförmige® Spftem ber 
Megiftrirung der Geburten, Sterbefälle und Heirathen. In ber 
gegenwaͤrtigen Sitzung, fo unterbroden auch ihr Bang war, unb 
fo ſchnell fie auch beendigt ſeyn muß, mirb doc, wie ich hoffe, 
eine bedeutende Milderung in den Beltimmungen unfrer Sta— 
tuten hluſichtlich der Tobesverbrechen eintreten, und aud In an⸗ 
dern Zweigen ber Befehgebung werben einige Werbefferungen 
vorgenommen werben. Aber noch mehr als dieß iſt erreicht wor: 
den. Zu einem befferen, weit gerechteren Spitem der Gefehges 
bung gegen Irland iſt ber @rund gelegt, unb wir werben, felbit 
Yon unfern Gegnern, nicht länger hören müffen, daß bie abfo: 
Inte Welgerung biefem Lande Munlcipalcorporationen zu geftat- 
ten, zu Wufrehthaltung der proteftantifhen Kirche wefentlih 
erforberlih fey. Im Verwaltung ber Angelegenheiten Irlands 
find noch wirkfamere Schritte gefhehen. Die Ruhe Ift durch 
die gemwöhnlihe Handhabung ber Seſetze aufrecht gehalten wor: 
den, unb ber bisher ungewohnte Segen einer großen minifte: 
riefen Maiorität im Wolfe bat der @recutivgewalt Kraft, und 
der legislativen Union Stärke verliehen. Wer find fie denn 
nun, bie unbefonnen genung wären, fi zwiſchen bie Koͤnlgin 
und ihre Unterthanen zu ftellen, bie Wohlthaten eines gerechten 
Schutzes zu hemmen, umb bie Regung banfbarer Unterthanen- 
treue niederzubalten ? Das Benehmen derer, welde gewöhnlich 
ber Megierumg fi zu wiberfegen pflegen , iſt verfchleden gemes 
fen. Der Herzog v. Wellington, über Partelanfichten ſich erhe— 
bend, bat die Mete zu Verbefferung des Armengefehes mit einer 
Furchtloſigkelt und Aufrichtigkelt unterftüßt, die unter ber Maſſe 
felner Partei nur wenig Nahahmer fand. In dem Haufe ber 
Gemeinen liefen bie fogenannten Confervativen fid — wlewohl 
vergeblih — beſonders angelegen ſeyn, denjenigen ihrer Lands: 
leute, bie In einem fremden Lande fo tapfer ftreiten, eine 
Schmach anzubängen. Im Waterlande felbit waren ihre Un— 
bänger unwuͤrdig bemüht den Samen rellgloͤſer Unduldſamkeit 
und nationaler Swietraht auszuftreuen. Das nächte Parlament 
wird manden fhmierigen und wichtigen Segenſtand zu erwägen 
haben. Hinſichtlich ber Feſtſetzung der Eivilliite wird, wie id 
hoffe, kelne befondere Meinungsverſchledenhelt fi kund geben. 
Seheimthun und Zuruͤchaltung hinfistiih der Einnahmen und 
Ausgaben find für de wahre Ehre der Krone nicht förderlich, und 
eben fo wenig lit es den Intereffen bes Volks angemeſſen oder 
mit feinen Gefinnungen übereinftimmend, die dem Monarchen 
siemende Würde zu fhmälern. Die Urbeber und Unterftäger der 
BIN zur Verbefferung des Armengefehes find niemals von der 
Prüfung oder Erörterung diefer Meformmaafregel zurüdgemi- 
Gen, und wenn irgend eine Verbefferung in ihren Beftimmumn: 
gen oder ihrer Handhabung getroffen werben kaan, fo werden 
fie ſtets bereit fepn, fie in Erwägung zu ziehen und anzunehmen. 
Hinſichtlich der Nüplichteit ber Maafregel ſelbſt bege ih nicht dem 
geringften Zwelfel. In Betreff anderer hochwichtiger Fragen 
mäffen meine bisherigen Meinungen und das von mir bis jept 
eingehaltene Benehmen als Bürgen für bie Zufunft dienen. Ich 
babe mid bemüht unfre Inftitutiomen zu befeftigen, indem id 
fie reformirte, vollftändige und gänzliche Freiheit für jede rell⸗ 
slöfe Meinung zu erwirten, und Irland alle Gerechtſame Brof- 
dritannieng zu verfhaffen. Indem Ib bieß that, war Ich aber 
“un zuglelch dedacht, eine ſolche Neuerung zujpulaffen, dur 


die irgend einem unfern alten Jnſtitutlonen gefährligen Yrlach 

Eingang verfhafft werben könnte; rellgloͤſe Frelhelt nidt fon 
beftimmen, daß bie Staatskirche barumter leide, und für ie 
Bedürfnife und Wuͤnſche bes irifhen Volkes nit In einer Weite 
zu forgen, durch welche bie Einheit des Meids getrennt ol 
geftört werben koͤnnte. Im biefem Belfte mußte Ich mic jedem 
Vorſchlage zu Annahme. eines wählbaren Haufes ber Lords oder 
bes freiwilligen Principe in Mellgiondfahen (d. b. der Tree 
nung von Kirhe und Staat) ſtets widerfehen, Es bielkt mir 
noch ein Gegenftand zu bezeichnen uͤbrig, der im Parlament mır 


wenig zur Sprache Fam — ich meine bie Erweiterung bed Boll: 
unterrihte. Dem Staat liegt bier die Erfüllung einer hoch⸗ 
wichtigen Pflicht ob, Es war der wohlwollende Wunſch Gettzs Ill, 
daß jedes Kind In feinem Reiche die Bibel möchte leſen Hanen, 
Möge feine erlauhte Enkelin Bebaht darauf nehmen, dej Ye 
fer Wunſch erfünt werde! Möge bie Verbreitung wörter 
Kenntnife, das Gedelhen der Meltgion und Slttllakeit und 
die zunehmende Wohlfahrt des Volks ber gegenwärtigen Regie: 
rung mehr wahren Ruhm verleihen, als Triumphe auf Salat: 
feldern den früheren erwarben, möge der „Erlebe feine nat min 
der glorreihen Siege baden als der Krieg.” John Ruffell“ 

Sir Francis Burdett hat, wie mit gefterm erwähnt, an 
die Wähler von Weftminfter, die er fo lange vertreten, folgen 
des Schreiben gerlchtet: „Von einem neuen und nad heftigern 
Anfall der ſchmerzhaften Krankheit, die mid mewerlid fo um 
ausgefeßt peinigte, beimgefucht, fühle ic, daß es durcheus nett: 
wendig fft, das wichtige und ehrenvolle Amt, des Ele burh 
meine unlängft erfolgte Wiebererwählung mir übertragen, In 
Are Hände zurüdzugeben. Ic thue dieſen Sacitt mit gerin: 
germ Widerftreben, da ich mich vollfommen überzeugt fühle, da⸗ 
ich binfort den Pflichten, deren Erfühung Sie mit Met von 


ügen 
brem Wertreter erwarten, nur hoͤchſt umsellemmen gen 
langt polſchen und bez, 


fönnte. Indem ih Ihnen nad einer fo 


ftandenen Verbindung Lebewohl fage, kann I 
zu verfichern, daß ich auf das mir von Ihnen 
trauen, ald dem wichtlgſten Punft in meinem Leben, 


Stolz und Freude und mit dem innigen Wunſche 


werde, daß mein Nafolger bei gleichem Eife 


t und 


gebung größere Geſchiclichtelt in ben öffentlichen 
bringen möge. Noch ein Umſtand legt vor, 


wenn id ihn ganz mit Stillſchwelgen übergeben 


meine 


gen müßte, daß ic jrbes Gefaͤhls für Dankbarkeit 


tigkeit ermangle. Es iſt ein Punkt fehr ja 
muß mir geftattet feyn, meine hohe Danfbark 
zu ber ich mic gegen Sir G. Murray wegen des 
denfwürdigen Gelegenheit bemiefenen ſchoͤnen und 
nenden Benehmens verpflichtet fühle. Hätte 
gezeichnete Mann feinen rechtlich begründeten 
Stimmen damals nicht freiwillig entfagt, ſe 


ger conftitutioneller Kampf wahrſchelnllch 2 


festen Ausgang genommen. Miles, 


wagen darf, it meine Meinung, daß weder 
entfhledenen Vortheil jemals vergeflen —* 
edlen Gemeinfinn eingegebene Nachſicht ber Sa Fe 
bei jener Gelegenbeit errang. Die Erinnerung & 4 


Anſpt 


dnlqt umhln Sie 
geſchenlte Wer: 


ſtets mit 
gurädbilden 
gleichet Hin 
Dient mit: 
Herren, bet, 


wollte, bejen⸗ 


und Geret: 


rter Natur; 
elt aus uſotechen 
bel der legten 


ſelbſtoetliug⸗ 


t bochſt anf 
se auf Int 


hätte unfer wiätl 


Sle 


und wirkſamen Dienfte, weiche Sir G. Murttay 


langen und rubmmärtigen Lauſbahn England gelelfet * ver 8: 


eutgengt⸗ 
{nen = erwähnen 


ja be 


och 
A piefe dur 
nf Lan 


je gefaldten 
einer 
hrend . 


feine wärmften Freunde und Bemunderer vertrauensne 


ſchichte anbeimftellen. Francis Burbet 


1. 








Am 3 Jul. zählte die engllſche Armee 4 Feldmarſchaͤlle (Rö 
= nlg von Hannover, Herzog von Cambridge, König Leopold von 
= Belglen, Herzog von Welllugton), 106 Generale, 186 General: 
'r Heutenantd, 347 Generalmajors, 241 Obriften, 687 Dbriftlien: 
Nkenants, 710 Majors (331 bderfelben wohnten der Schlacht von 
' Waterloo bei), — Mit dem nenen Halkjahr treten viele Bar- 
> afonswehfel Im Lande und Abloͤſungen In den Eolonien ein. 
» Die Regleeung fol bie Abſicht haben, Lünftighin jedes Regl- 


ment nur drei Jahre lang In einer Eolonie ſtehen zu laſſen. 


Um i Jul, trat das in voriger Seſſion angenommene neue 
Beſetz über Eivilregifirirung der Geburten in Wirkſamkeit. Die 


Umopularktät Diefed Geſetzes, fagt der bodfirdlihe Stanbarb, 
gebe daraus hervor, daß in dem legten zwei bis drei Wochen 


die Zihl der 


fügt maentllche 


krage, Belt ü 
nlger ald 108 
(Atlas,) 


Taufen in den Londoner Epiffopallichen bie fon: 
Durchſchnltts zahl der Laufen, welde 500 be- 


berfiiegen habe; im voriger Woche fepen nicht we: 
3 Klnder in ihnen getauft worden, 
Vor einigen Tagen erbielt das Mufeum des 


Cat: Jadla⸗Houſe eine fehr große und werthuolle Seudung oil: 
Indliser Alterthͤmer. Sie befteht aus 7000 Nummern, gröf- 
lenthells Gculpturen und Münzen (bactrlfhen, bindu = ſcothl⸗ 
ſten und Hindoftanifgen), bie Hr. Maſſon gefammelt, und die 
Reglerung von Bombay dem genannten Mufeum zum Geſcheut 


gemacht hat. 


Die Londoner Miſſionsgeſellſchaft macht bekannt, fle ſuche 
wohlgualifichrte Aerzte von entſchledener Frömmigkeit, melde 


wldtlge dituralſche Operationen verrihten, und zugleich als 


Mrfiondee in 


Paris, 5 Aut. 


China wirken Fönnten, 
Frantreicd. 


de telegraphlſche Depeſche brachte nah Bayonne ben Be— 
"Ma unverzüglich eine Batterle Artillerie nah Port Men- 
$ abgehen fole, die man für Eonftantine befimmt hätt. 

Vletot · Hugo iſt zum Officler und Alexander Dumas zum 


Alttet der & 


tenleglon ernannt worken. 


an hat Nachtlaten aus Algier bis zum 24 Jun. Die In: 


tetnerfung 
Üt ielendet. 


der Stimme im Dften der Edene von Metidſchad 


Die melſten haben Deputationen an den General: 


—* abgeſchlat, um Ibm ihre Ergebenhelt zu verfihern. 


ünderu 


ngen in der Anfledlung von Megbala find erfeht 


le — Bor dem oberften Geriht zu Algler fanden wei 
N np Abme> Ben Amar und Eid Ben Mohammed, bes Mor: 
Hefte Raubes angeklagt, @rfterer wurde jum Tode verur: 

‚ Iepterer freigerproden. Ws das Urtheil verdolmetfäht 


Bar, rief der 


Verutthellte aus: „Ihr nehint meinen Kopf, und 


\ft Diefen sehen! Das nennt {hr Gerechtigkeit! Franzöfifches 


Bett {ft eine 
Maimeb, llef, 


Natthelt 1" Der Freigefprokene, Sald Ben Mo: 
fobald er das Thor des Berichts erreicht, in aller 


bderon, von Zeit u Zeit zuruͤckbllckend, als fürdtete er, 


"an werde f5 


Etapr, Der 
bmmen, 


n wieder ergreifen, und verlieh dann fogleih bie 
Verurthellte it um Caſſatlon des Urthells einge: 


Branzöfifge Blätter vom 3 Zur, ſchrelben: „In einem dem 


ebartement 
et Ort nicht 


des Lolret benachbarten Departement (naͤher wirb 
angegeben) wurde kuͤrzlich bei der Berftelgerung 
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bes Nachlaſſes eines Dorfpfarrerd, ald man im Keller ein Faß 
wegnahm, unter bem Faßlager ein Koffer gefunden, welcher 
folgente Gegenſtaͤnde enthlelt: 20,000 Goldftüde; eine reich mit 
Rubinen befehte Uhr, noch volllommen wohl erhalten, fo daß 
fie glei wieder ging, als man fie aufzog; eln mit Brillanten 
befehtes Porträt (das Bild iſt verwiſcht); eine Menge anderer 
Koftbarkeiten, Ketten, Ringe, zuſammen in einem Werthe 
von mehr als 500,000 Fr. Außerdem fand man in dem Koffer 
noch Schulbverſchrelbungen, melft von Spielverluften, im Wer: 
the von mehr ald einer Million, meiſt von hoben Abellgen 
en dem Hofe Ludwigs XIV während deſſen Minder jaͤhrigkelt 
herruͤhrend und zu Gunſten bed Cardinals Mazarin ausgeſtellt.“ 

4 Paris, 5 Jul. Die ſpanlſchen Angelegenhelten nehmen 
Immer mehr bie hiefige Aufmerkſamkelt in Anſpruch. GSchom 
feit mehr ald einem Monate waren Pourparlers mit dem Mat- 
ſchall Clauzel augefnupft, um ihm das Commando der Ehriftl- 
nod: Truppen zu übergeben, Jetzt zeigt fi aber hier eine neue 
Schwleriglelt, nämlich ob ber König der Ftanzoſen felnem Mar- 
ſchall bie Autorkfatlon geben wird. Won Seite mehrerer frem: 
den Diplomaten find lebhafte Vorftelungen dagegen gemacht 
worden. Geſtern Abend wurden im Tullerien-Schloffe beftimmte 
Verfiherungen gegeben, daß der Könlg.nicht In dlefen wichtigen 
Schritt, in dleſe zu ftarke Farben tragende Maafregel einwillt- 
gen werde. Geſtern Mittag hatten Graf Campuzano, ber Mar- 
ſchall Elauzel und der ſpanlſche Bankier Agnado eine Eonferenz 
wegen dleſer Angelegenheit, und es wurde bie pecunläre Frage 
zwiſchen ihnen verhandelt. Marſchall Clauzel hat nämlih ſchon 
längft zugeſagt, was auch bie hleſigen Zeltungen dagegen ge— 
ſchwatzt haben. Er hat verlangt, die Summen des ſpaniſchen 
Aulehens zur Anwerbung einer ftarken Legion im feine Hände 
niedergelegt zu erhalten, und nur unter ber Bedingung bat er 
eingewilfgt. Elauzeld Verfahren erwartet alfo nur die Autori⸗ 
fation ber Regierung oder vielmehr bed Königs. Ein Theil der 
Mintfter iſt für, der andere gegen, ber König felbft war ſtets 
verföntih gegen jeden Einfhritt In Spanien und beharrt bei 


dleſer Meinung. Eben um eine Anmwerbung einer neuen Frem⸗ 


denleglon zu verhindern, hielt geftern das Journal bed Di: 
bats ber aufgeriebenen Frembdeniegion eine brillante Lelchentede 
vol Schmähungen auf die fpanifche Regierung. Die Doctrind- 
ze, das Journal des Debats u. ſ. w. find gegen die Abfendung 
bes Marſchalls Elaupel, ber Herzog von Orleans hingegen mit 
bem Tierd-Parti und dem Eonjtitutionnel Dafür, Lorb Bran- 
vllle, ber englifche Seſandte, welcher ald einer der Mepräfentan> 
ten ber Quadrupelallianz das Aulehen für Spanien von Seite Eng- 
lands mit garantiren folte, wohnte fämmtlihen Unterhandinn- 
gen mit dem Marſchall Elauzel, dem Bankier Aguado und dem 
Grafen Campuzano im Wuftrage bes Whlgminifteriums bei. — 
Unter ben In deu Reihen bed Don Carlos zuleßt gefallenen Preußen 
befindet fih ein Sr. v. Mappard, ber bei Huesca einer ber er- 
ften den Tod fand, wie in einem ber letzten Gefechte Hr. 
v Pleſſen. Es find jept noch der General Lichnowelp, ehemals 
preußifher Obrift, und Hr. v. Naben, ehemals Officer in einem 
ſchleſiſchen Megimente, in ber Armee des Prätendenten. — Die 
Gefgäftsführer von Deftreih und Preußen, Baron v. Hügel, 
und Hr, Braffler v, St. Simon, fo wie Graf Pahlen, haben 
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dleſer Tage ſich häufig In dem Tullerlen eingefunden, und birect 
mit dem Könige, bem wahren biefigen Minifterlalpräfidenten, 
wegen der fpanifhen Werbältniffe verhandelt, Es find Eourlere 
an die großen Höfe erpedirt worben. — Einer ber gewandteſten 
jungen, lange in Paris bewährten Diplomaten, ber Baron 
v. Hügel, Sohn des würtembergifhen Arlegemintiters, vermaͤhlt 
ſich mit einer gelftreihen und llebenswuͤrdigen Ruſſin aus den 
erften Familien. — Der franpdfiihe Naturforfher, Dr. Eofte, 
Profeſſor am Jardin des Plantes, wird unverzüglich eine Reife 
nach England und Deutfhland antreten, um bie in Paris be: 
gonnenen Forfhungen zu vervolftänbigen. Hr. Dr. Eofte, ein 
noch junger Mann, iſt im Jardin bed Plantes ber Nachfolger 
Blainville's, und genießt ber ausgezeichneten Ehre, In bem noch 
unlängft von Euvier befepten Lehrſtuhle Vorlefungen zu halten, 
Sein größeres Werl, Embryologie comparde (movon ber erfte 
Band, mit Kupfern, erfchlenen if), erregte fo vielen Anklang 
beim Anftttut be France, welches ben Verfaffer mit öffentlicher 
Anerkennung feines Verdlienſtes und mehrern Mebaillen be- 
lohnte, fo wie bei ben Worgefegten des naturbifterifhen Mu— 
feums, welches ihm ein Local für bie erforberlihen Beobachtun⸗ 
gen elurdumte, daß nunmehr auch bie Aufmerkfamkelt der Re⸗ 
gierung ſich auf die Leitungen dleſes Gelehrten richtet. Auf 
befondbern Antrag ber Heabemie bes Sciences wird bie Megle: 
rung, dem Vernehmen nach, Hrn. Dr. Eofte mit allen Witten 
und Empfehlungen ausftatten, 


Riedberlande, 

* Aus Holland, 2 Zul. Der König fam am verfloffenen 
Greitag auf einem Zönigl. Dampfboot zu Mibdelburg an und 
mwurbe mit außerorbentlihem Jubel begrüßt. Auch in Mibbel- 
burg wurden, wie zu Utrecht, bie Pferde von dem koͤnigl. Wa- 
gen abgefpannt und ber Wagen vom Molfe fortgegogen. Heute 
wird Se. Maj. in Motterdbam erwartet und morgen nah dem 
Haag zuruͤckehren, wofelbit aud jeden Augenblick Ihre M. bie 
Königin und die übrigen Mitglieber der koͤnigl. Familie, auch 
ber Prinz und die Pringeffin Mibreht von Preußen aus Berlin 
erwartet werden. Auch Se. Mai. der König von Würtemberg 
wird in den erften Tagen im Haag, zum Beſuch bes Schevenin- 
ger Scebabes, erwartet, und ba auch ber Prinz von Dranten 
mit feiner erlauchten Famllle und feinem durchl. Schwager, bem 
Groffürften Michael, nach ber Mefidenz kommen, fo wirb ber 
Bufammenfluß fo vieler hohen Perfonen die Salfon daſelbſt ſehr 
glänzend mahen, — Der I. frangöflihe Geſandte an unferm 
Hof, Baron Mortier, wird nur von Paris nah dem Haag kom⸗ 
men, um eine Abſchledsaudlenz beim König nachzuſuchen, ba 
diefer Diplomat in gleicher Eigenſchaft nad der Schweiz ver- 
feßt worden, und Graf v. St. Prieft, zuleht k. framzdſiſcher Ge⸗ 
fhäftsträger zu Llfabon, als fein Nachfolger dahler ernannt 
werben fey. 

Deutfhland 
“+ $rantfurt, 6 Jul, Für das Goethe:Monument find 
jeßt circa 23,000 fl., wenn nicht nod mehr, zuſammengebracht, 
und es ficht alfo ein günftiger Fortgang ber Suhfeription mit 
Recht zu erwarten, — Unfere Gafthöfe füllen fih mehr und 
meht mit Fremden, bdennod lauten die Nachrichten aus den 
größern Bädern nicht fehr gumftig, und ftärfere Frequenz wäre 
ihnen zu wünfhen, Dahingegen find die Heinerm, in unferer 







Nähe befindlichen Bäter ſehr ftark befucht. — Baron 9, Din 
berg, fürftl. Thurn und Tarisſcher Generalpoſtdirector, vermit 


feit einigen Tagen bier. — Buchdrucker Fritz Schmeider il 
geftern Morgen wiederholt in Verhaft genommen worden; ci! 


hatte fhon früher eine mehrmonatlihe Unterſuchungéhaft a 
beſtehen. 
* Kaffel, 4 Jul. Vorigen Sonntag traf bie Kbalzla ir 


*1 
* 


Niederlande auf der Ruͤcrelſe vom Verlln nach dem Hang hier var 


ein. Die Kurfürftin war Ihrer gellebten Schweiter, von ber 
Ankunft fie im voraus unterrichtet war, eine Strede auf hr 
Heerftraße entgegengefahren, und führte biefelbe In Ihrem Be 
gen ummittelbar nach Auguftenrube, einem einfagen und am 


fpruichlofen, In einer reigenden Gegend in ber Nähe nun Kaflel = 


belegenen Randfige, auf welchem die Aurfürftin bie fhiee Ju: 
resjeit zujubringen pflegt. Das Gefolge Ihrer Mai, bey, da 
bie Vefchränttheit des Locals in Auguſtentuhe deſſen Wulnshm 


is 


nt 
1) 


1) 


uf 
ı5 
ı 


nicht geftattete, den Gaſthof zum Könige von Preußen is kt = 
Stadt. Die Königin, welche mehrere Tage auf dem Sande bi 


der Kurfuͤrſtin verwellte, hatte, obgleich fie Inengnite veidtt, 
aud dem Kurpringen:Regenten ihre Ankunft anzeigen laſen, 
und Se. Hoh. ftattete feiner Tante, nachdem er fie hatte la 
Auguftenruhe bewilllommnen Laffen, daſeltſt den folgenden Tas 
einen Befud ab, und nahm die Einladung zur Mittagetafel Di 
feiner alerburglauctigften Mutter an, — Det Generalmajor 
v. 2rpel, Generalabiutant des Prinzen, iſt vom hier nah Dat 
nover abgegangen. Er iſt mit ber Miffion beauftragt, ben Ki: 
nig Ernft Auguſt zu feiner Thronbeſteigung Namens bed 
figen Hofe zu begläcwinfgen. — Der Staatemlulſtet Hafen 
pflug hat dem nachgefuchten Urlaub zum Gehreud rlned —* 
Bades zugeftanden erhalten, und iſt mit feiner jungen — 
heute nach Mordernen abgerelst. Das ortefeulde u 
tements des Innern iſt interimlſtiſch dem Mialter 24 DR 
wärtigen, Hrn. v. Lepel, und bad bei — u 
Minifterlatratd Koch übertragen worden. &s IR n re 
neuem von einer künftigen Trennung biefer beiden, ſeit 
Jahren in Einer Hand vereinigten 
Rede. — Den Beamten vom Efvil- und — 
hochſen Orts ein nachgeſuchter Urlaub vermelgert, MR * 
Zwea Ihrer beabfictigten Reife den Gehiauc chn FA. 
den Aufenthalt an einem Orte bezelchnen, wo ©. iu der 98 
Kurfürft ih befindet. @8 ſcheint dieſet Fünf, Mr EZ 
ruͤctgezogenhelt im Privatftande und In ber und alt 
Öffentlichen Angelegenheiten leben wi, das — Bir 
turbeffifchen Staatsdlenern nit germ zu fehen, un 


einem 
aud, daß er folgen, fo wie überhaupt Sue een Ihe 


fremden vom ihnen beſuchten Wabeorte Ihrem —* paper dee 


Ehrerbletung zu begeigen wuͤnſchten, iu ber 
Zutritt zu feiner Perfon zu geftatten ſich alst 
ließ. — Den 1 September werben In biefem (5 Gate 
liche kurheſſiſche Truppen von «er Maffengattungen 
nirungen in der Gegend von Wabern, 
fel, vereinigt werben und bie Herbſtmanduvtes — * 4 
Prinz: Regent wird während ber Zeit das Jagdſchlo 
wo aud das Haupsquartier ſeyn wird, bestehen. 
Se. f. Hoh. der Herzog von Cambridge bat “ —2 
4 Jul., Hannever verlaſſen, um ſich zunaͤchſt na 
zum Gebrauche der Cur zu begeben, (Hanna. 


genelgt inher 


ſa Stunden vom II ° 


1 
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Die Berichte der Hannoverfhen Zeitung über bie 
Iegten Sigungen ber bortigen Stände lauten wie folgt: Sitzung 


"vom 26 Jun, Adreſſe ber allgemeinen Ständeverfammlung an 


Se. 1. Hoh. ben Hrn. Herzog von Cambribge. Abdreſſe der all- 
gemeinen Ständeverfammlung an Ihre Maj. bie verwitrwete 
Frau Königin, — Auf ben Antrag des Hrn. S. Luͤntzel wurde 
befhloffen, Sr. Mai. dem Könige bei Allerhoͤchſt deſſen Ankunft 


» zu Hannover dur eine Deputation von fieben Mitgliedern aus 


jeder Kammer die Ehrfurcht der allgemeinen Ständeverfamm: 
lung des Koͤnigreichs zu bejeugen. — Zweite Sltzung vom 26 
Yun, Abende 8 Uhr. Wertraulihe Berathung. — Sttzung vom 
»7 Jun. Wetltion and dem Amte Stelnbrüd, den Schupthaler 
betteffend. Vertrauliche Sifung. — Zwelte Sigung vom 27 Jun. 

Wende 9 Uhr. Unterzeichnung der Abreſſen an Ihre k. Mai. 
de Frau Königin, und an Ge. k. Hoh. den Hrn, Herzog von 
Eumbridge. Der fonftige Iwed der Sifung Fonnte, 

elngetretener Hinderniffe wegen, nicht erreicht 

netten, *) Slhung vom 28 Jun. Mittheilungen ber erften- 

Kummer. Schreiben an das Fönigl, Minlſterlum, den Grimi: 
nakoder betreffend u. ſ. w. (folgt eine kurze Verhandlung.) — 
Gifung vom 29 Jun. Relation des Hrn, Seneralfondicus aus 
der Eonferenz wegen bes Beſchluſſes, daß Könige. Minlſterlum 
eiſucht werden möge, auf Herbelfuͤhrung einer größeren Glelch⸗ 
firmigtelt der Ertenntniffe zu wirken. Sämmtlihe Eonferem— 
vorfäläge wurden angenommen. Mefeript des Königs, die 
PBertagung der allgemeinen Gtändeverfammlung betreffend, 

Nuflamnd. 

St. Petersburg, 24 Jun. Die Committee für die An- 
Gelegenheiten der weittichen Bouvernements hat auf allerhochnen 
Befehl fih mit der Feftfegung von Regeln für bie Eonfiscation 
v6 Vermögens der Butsbefiper befhäftigt, deren Erben Ikrer 

N tehte durch Thellnahme an dem Auftuhr von 1850 
#831 vetluſtig gegangen find. Die von gemannter Com: 
Bitte getroffenen Beltimmungen find am a (16) Mai Aller: 

betätigt worden. Demnach hat der birigirende Senat, 
hen des Juſtlzminlſters, befohlen, biefe Beftimmungen 
* Ju gebührender Nachachtung bekannt zu machen. Wilge: 

* Regeln für die Sonfiscation des MWermögens der Gute 
HA Erben ihrer Erbfgaftsrechte durch Thellnahme an 
—* Ir 1850 Di6 1831 verluftig gegangen find. 1) Das 

1 lei Eitern des Aufrührers, fo mie das Vermögen fel: 
and fein en Oroßyaters und feiner Großmutter, feines Ohelms 
— Muhme fteht, wenn er na ihrem einftigen Ableben 
— eſetzlicher @rbe iſt, bei Lebzeiten der genannten 
3u ihrer umelngefchränften Werfügung und iſt von der 
ei —— — 2) Die oben bezeichneten Verwandten bes 
—— Runen bei ihrem Leben über ihr ererbtes und wohl: 
® Vermögen nach den Befehen verfügen, b. b. ed ver: 
verfhenten, verpfänden, aber eine jede folde Werduße: 
mit dem ** des betreffenden Acts in Kraft 
tem Rode Fa, nicht erſt mach ihrem Tode. 3) Nah k 
ven {hr ‚ wenn der Aufrührer alddann noch am Leben iſt, 
jiten ha binterlafenen Vermögen, über welches fie bei Leb— 
ee ben {m $. 2 aufgeftellten Megeln verfügt be: 
Bohnorr eil ber Krone anbeim, der nah den an ihrem 
* geltenden Erbfcaftsbeftimmungen das Erbthell des 
— — — 

) Andere Blätter melden: „@ tag wollte eine Deputas 
men = verſammelten —* ———— bei Sr. a}. 
fand nige machen, wurde jeboch nicht vorgelaffen, vielmehr 

en bir Stände um 42 Use im Gigungsfaale ihre Berta: 
Hung vor. Diefe ſchneien Verfügungen machen viel Aufſehen.“ 


verurtbellten Sohnes, Enkels oder Neffen ausgemacht hätte, 
4) Wenn den Eltern, den Großeltern oder dem Dbelm und ber 
Mubme bes Aufrührers, mad ihrem Tode, im Folge eined bei 
ihrem Leben geführten Proceſſes irgend ein BVefisthum zuer— 
fannt wird, ſo fällt der Untheil bes Mufrübrers an demfelben, 
jedoch nur dann, wenn er mod lebt, der Krone zu, 5) Die 
oben bezelchneten Verwandten bes Wufrührers können, in Ge— 
mäßhelt der allgemeinen Geſehr über ererbtes Wermögen kein 
Teftament binterlafen, und dergleichen Acte find ohne alle 
Mectstraft. Ueber ihr wohlerworbenes Vermoͤgen, aber können 
fie rechtsguͤltig aub teftamentarifh verfügen. 6) Die Eons 
fißcation erſtreckt ſich ulcht auf das Wermögen, weldbes, nad 
Verurthellung bes Aufruͤhrers bdemfelben durch Erbfhaft von 
Seitenverwandten zufält, wenn er nicht zum Berluft aller fef- 
ner Rechte verurtheilt worden if. 7) Wenn jeboh für eine 
Perfon, bie in den Aufruhr verwidelt gewefen, während der 
Theilnahme an bemfelben und vor der Verurthellung, fih ber 
Anſpruch auf eine Erbſchaft von Seltenverwandten (mit Aus: 
nahme des Dbelms und ber Muhme, von denen oben geredet 
worden Ift) eröffnet, fo tritt bie Krone in ihre Mechte, und es 
wird nad der für folbe Fälle feitgefehten Orbuung verfahren. 
8) Segenwärtige Beitimmungen treten an bie Stelle bes Ulafes 
vom 22 April (4 Mai) 1856 über die Einziehung bes MWermöds 
gens nach bem Tode ber Eltern ober naͤchſten Werwanbten von 
Aufruͤhrern.“ 

Se. Maj. ber Kalſer haben auf Vorſtellung bes Flnanzmi⸗ 
niitere und gemäß dem Beſchluß ber Mintfter-Committee am 
45 (25) April befoblen, bie durch frühere Befehesbeitimmungen 
für die zum Chriſtenthum übertretenden Mohammedaner und 
Helden feitgefehten Belohnungen an Geld und Kleidern abju= 


ſchaffen. 
Deftrei 

** Wien, 5 Jul. Ge. Durchl. ber Staatskanzler Fürft 
von Metternich hat biefen Vormittag Wien verlaffen, um ſich 
über Iſchel, Salzburg nah München und von da über Töplig 
nad Koͤnlgswart und feine Herrſchaft Plaß zu begeben, wohin 
ber Fuͤrſt dem Mernehmen nad mehrere hohe Alte eingeladen 
bat. Man nennt als folhe ben Half. ruſſiſchen Botſchafter 
v. Tatitſcheff, ben k. k. Präfibialbundestagsgefandten Grafen 
v. Münch: Bellinghaufen, ben koͤnlgl. preußifhen Seſandten, 
Grafen v. Maltan, den Marfchall Marmont u. Andere. Die 
Begleitung bes Fürften bilden ber Schwiegervater besfelben, Ge— 
meral Braf v. Sihn-Ferrarid, ber Fall. Hofrath Frhr. be Pont, 
und ber F. k. Math und Stahsfeldarzt, Dr. Jäger. Während 
der Abmwefenbeit Sr. Durchl. tft, wie dem biplomatifhen Corps 
durd Eirenlarnote angezeigt wurbe, ber Staatsrath v. Otten⸗ 
fels mit Leitung ber Befchäfte der Staatskanzlel beauftragt. Die 
Abreife bes Fürften ift für die dem biplomatifhen Eirkeln Un- 
gehörigen vollends das Signal, Wien ebenfalls zu verlaffen, 
und entweber eine Landwohnung zu beziehen oder die Monate 
Jullus und Auguft in Babeorten zu verleben. 

Tarkel. 

+ Konftantinopel, 20 Jun. Der ruſſiſche Geſaubte, 
Hr. v. Butenleff, trifft Anftalten, um ſelnen Poſten zu verlafs 
fen. Sein Nachfolger fheint jedod noch nicht ernannt zu ſeyn. 
Lorb Ponſonby iſt unpäßlich und gehindert, bie Negoclationen 
wegen Feſtſtellung eines Zolltarifs im biefem Augenblick zu lel⸗ 
ten. Man bedauert dieß allgemein. Das Londoner Eabinet iſt 
naͤmlich von ber früheren Auſicht, einen Separatvertrag mit ber 
Pforte abzufhließen, zurädgefommen, und wuͤnſcht jeht auf el⸗ 
ner Bafld zu unterhanbeln, bie zur Annahme eines allgemeinen 
Boltarifs führen fol. Unlängft hat Lorb Ponſonby Iuftructio: 
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nen erhalten, bie ihm vorſchreiben fi mit ben andern Miffio: 
nen zu verftändigen, und mit ihnen gleihen Schritt in biefer 
Trage zu geben. Der eble Lorb bat ſich beeilt, ber Pforte und 
feinen Eollegen bavon Kenntnif zu geben, und er hatte bereits 
an den dahln gehenden Unterhbandlungen Theil genommen, als 
feine Unpäßlichkeit, die jedoch bald gehoben ſeyn dürfte, Hin: 
bernd dazwiſchen trat. Es iſt gewiß aͤußerſt wuͤnſchenswerth, 
daß eine Regullrung. der Zollſaͤtze auf gleihem Fuß für alle Na- 
tionen zu Stande fomme. Man freut fi daher allgemein über 
die Willensdnderung Englands. — Die Pforte fieht mit Span: 
nung Nachtlchten aus Aegypten wegen ber Aufnahme ihres Mb: 
geordneten umb des von ihr erlaffenen Fermans entgegen. Man 
glaubt, daß Mehemed All fih nicht wilfährlg zeigen und vor 
wie nach Kaffee und Baummolle nach Belleben befteuern werde. 
Was dann geſchleht, weiß fih Niemand zu beantworten, well 
bie orte ihn nicht zwingen kann, und es wohl nicht in ben 
Abfigten Englands legt, offen mit dem Paſcha zu breden. — 
Aus Griechenland lauten die Nachrichten weniger gänftig als 
früher. Man behauptet, daß Hr. Lyons, der englifhe Geſandte 
In Athen, fortwährend intriguire, und daß er gegen den Kran. 
v. Ruthart ſchonungslos vorgehe. Der Koͤnig Otto foll jedoch 
bie Abſichten des englifhen Gefandten durchblicken, und felt an 
feinem Premierminifter halten. Lord Ponfondy bedauert biefen 
Conflict ; er tadelt Hrm. Lyons dffentlih, und beffagt feine ge- 
ringe biplomatifhe Erfahrung. Er iſt der Meinung, daß Hr. 
Lpons fi nicht halten werde, und zuletzt Griechenland verlaffen 
mäfe, — Vergangenen Donnerjtag wurde bier ber Mewlud (Ge: 
burtstag des Propheten) gefeiert; ich hatte bei biefer Veran— 
laffung wieder Belegenheit, den Sultan bei feinem Suge In bie 
Moſchee zu ſehen. Ich fand ihn feit vorigem Jahre wenig ver: 
Andert, außer dab mir fein Gefiht Spuren von häufigen Ber 
letzungen bes mehammebanlfchen Meliglonsgefeßes Äber den Genuß 
bes Welnes zu tragen fehlen. — Die Stelle der Muftefhar 
oder Staatsräthe, welche Muri, der von Paris abgerufene Bot- 
f&after, erhält, iſt eine ganz neue @inrihtung Sultan Mah- 
muds, bie vordbem nie da geweſen; nur Alerander Maurofor- 
dato, ber Bevollmähtigte des Carlowitzer Friedens, hatte den 
Titel @cehbeimer Natb (Mahremi esrar), Das Mufctr, 
wie die hönften Leitenben bermalen an der Pforte heißen, 
entfpricht einigermaßen unferm Staatsöminifterium; Mudir 
find Direstoren, Rafir Infpectoren, und Emin Intendanten. 
Handels: un» Börfen-Machrichten. 

London, 3 Jul. Gonfol. 92',; Yu; 
Serie —* Ph fol. 92"; fpanifhe Fonds 22%, 

Die New:Yorker 5Proc. ftanden zu London am 23 Jun. zu 
89, die Penufplvanter 5Proc. zu 91, die Ohloer zu 93%, , die 
Lonlfianner zu 90, die Alabamaer zu 81, die Fonds der Banf 
ber Vereinigten Staaten zu 23 Pf. Sterl. und zu New: Dort 
am 50 Mai zu 107", bi6 8 Dollars, bie Nem-Vorker Lebens— 
verfiherungsbant zu London zu 84 bis 85 df. St. Der Werhfel- 
cuts war zu Nem:Mort am 50 Mai 11 bie 14 Proc. 

Paris, 5 Jul, Eonfol. 5Proc. 110, 155 3Proc. 79, 10; 
Baukactlen 2430; belgiſche Bank 1410; neapol. Fonds 97, 75; 
Pan. act. Schuld 23%;; paflive 5%; St. Germainer @ifen: 
bahn 965; Verfalller rechte 682%, linte 570, 
le ae Bilprer. Baus Spree. 00% 5 Ran, 
— er — 2/0; 3proc. 757/55 6prot. oftind. 

Frantfurt a. M., 6 ul. Metaulques 103'%,5 4Proc. 
20/5; 3Proc. 75%; 1834 1: R 
Sntegtale Sa’: ur. 18° — Q eu en 


Gran!furt a. M., 7 Jul. Metall. 403°, ; Shoe, 1\; 
1834er Loofe 113%/,; Bankactien 1656; Imtegr. 52°/,,; ia 
18°/,5 Taunusbahn 164'/,. 

* Franffurt a. M., 7 Jul. Der Offenbacher Wolmartt je 
heute begonnen, Man rechnet das heute, angebrachte Nun dl: 
Pr 8 are von uno —2 c 

er Pre noch nit anzugeben, rigens ſoll heute ſcu 
uͤberfordert worden ſeyn. 

* Augsburg, 9 Jul. Die vor act Tagen In Wirſantt 
getretene bayerifhe Hppotbelen: und MWechfelfilialbant dahir Fı 
bat ſchon bedeutende Seſchaͤfte gemacht, mud es laflen fid mit -- 
Srund fhöne Ertraͤgulſſe erwarten. Die Rüplictelt Meied Je ., 
ftituts fowohl für den Handel im Allgemelnen als au für Pri: " 
vaten leuchtet ein. Man findet bei der Flllale prompte Er: "' 
bition der Anmeldungen zu Geldaufnahmen gegen bppathelirhk :° 
ſche Sicherheit, im Escomptiren follder Wechfel, in Ummead: 
kung ber Banknoten, bie bereits in Quantltaͤten der Allngendrn ,. 
Münze vorgezogen werden. Dem hambeinden Yuhllum Heten 
fie vielfältige @rleichterungen und weſentliche Vorthelle m Re: 
mittirungen dar; bei allen öffentlihen Eaffen im Lande mr: 
ben fie angenommen, und fiderlich auch fm Privatnertcht Ne 
ihnen gebührende Anerfennung bald ausgedehnter erhalten. — 
In kurzer Zeit follen Banknoten zu 100 fl. erſcheinen, melden 
jene & 500 fl. folgen werben. 

rt Breslau, 50 Jun. Unſer Wollmarkt bat bei dem be: 
beutenden Abſchlag der Preife ein trauriges Ergehnif für De 
Producenteu gehabt, und das Mefultat würde unfehlbar ein ned 
ungünftigeres geworben fepn, wenn bie Seehandlang nicht u 
Preis gemact, und den Markt durd Käufe ven Belang sehal: 
ten hätte. Obwohl dieß Inftitut bier wenig Verfegtet bat, " 
erkennt man doch ziemlich algemeln an, daß es biefmal z 
Nusen für unfere Lanbbeſiher war, die bei der fait gr 
großen Verſchulbung ihrer Güter mit ihren ar ae 
zurüchalten können, fondern verkaufen müfen. Einbe * 
und fremde Wolltäufer fanden im dem Operationen ran 
handlung eine Buͤrgſchaft für den meitern Gans 5* * 
und bemilligten denn auch bie von jenen — 
Unter dem biefigen Handelsſtande herrſcht —* den Mn 
uftegung, da von Krakau eingegangene Belnatbunk AN Lin, 
f&luß des freiftädtifchen Geblets an die tuſſſcheyo — 
als nahe bevorftehend faildern. Mon ben ioel au ot warte, 
Senatoren, auf bie mod allgemeines Merttanen BETT irher 
Ift der eine geftorben, der andere entfernt rt ei 
Einfluß hat die Vacanzen nad feinem Sinne er hurdgeht, 
alfo vorauszufehen, daß bie Frage ohne Miberfatid in. 
fobald fie vor den Senat fümmt. Wuf den — Ecleſent 
duſttie Sachfens und Deftreich mamentlih ET Eu 
würde diefe Veränderung einen fehr nagthelllaen hetrefenden 
üben, wehbalb man auf Fräftige @egenfäritte bet Min zus 
Gabinette hofft. Wu die projectirte Eifenbabn a @rhiett - 
Sberfalefien würde durd bie Werfperrung bes AMENT urn, 
eine der mwichtigften Mubriten in dem Calcul ei Koften de 
teit verlieren. Die Zeichnungen zur Bejtreltung Ann fi 
genauern Nivellements für bie genannte Bahn IN Her, j 
längerer Zelt voll, und man wartet, um mit 3 bie um I? 
beginnen, nur auf die Erlaubnif des Miniiterlum Blefes Ute, 
weniger verweigert werben dürfte, ald ber Ruben nit gu he 
nehmens für unfer produetenreldes Oberfelcfien Ha, zum, 
zweifeln fft, und von Selte des Vereins Biene pie 
* de Zeichnungen zum Begenftande des Boͤtſe 

em könnte, 14,+ Banlatier 

Hamburg, 3 Jul, Defir. Metall. 1055 
1568; Ard. 21. 4 30toc. 76; 

Wien, 5 Jul. Met. 1051,5 4Dros. 100% ; SPIEE mas, 
4854er Loofe as Banfactien 136325; Norbbahn us; 

@. 8. 110%. 






Verantwortliche Medaction: 
Br. Guftav Kolb; U. J. wultenböfen, ar 1% 
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* Feantfurt Rdn Aſtronomiſche Notizen. 
deute —— Dan tedaet das here ae "Unter dem Titel: „Ueber die eigene Bewegung ded Sonnen: 
auf 400 Eentner, meit mon Meagharen a qujems, hergeleitet aus den eigenen Bewegungen ber Sterne,” 
im. "dat Hr. Urgelander, Profeffor der Aitronomie an der Univerfi: 

* * Die vor ad denzn Hit Helfiugfors (früher im bo), de? Petersburger Arademie der 
{Fa Mitte Dal pa, mit Goa are 1097 In he Deeanmnaeıe a rt, De 
‚mi o begonnenen und je eendigten Ar⸗ 

Grund jhöne Erträgalie erwarten. Die Kiste: geir, vorgelegt. Was bereits Lalande vermuthet, was Be 


Die Lage Englands nad) dem Tode des K 
(Beſchlut) 

Der drltte Hauptgegenſtand der audwärtige 
land, der bier zur Erwägung fommt — für un 
tigſte — {ft fein Verhaͤltniß zu Deutfaland ı 
Hannover. inbundert drei und zwanzig Ya: 
Kurfürft Georg IV von Hannover als König ı 


nn Im dh. Bl fee: CM Barzeen gef hatte, Die miride Bar | Une near ae aka cn Urea ia 
hition der dr ja Oeldriachen ze Yekung unferer Sonne und des ganzen Planetenfpftems mit ihr : / 
—* a J felreiche, ale deutſcher Fuͤrſt zu bebertfhen, u 


fe Im Weltraum, das fit jeßt mit aller Gewißheit bargetban, und 
der Banfnoten, — inglelh der Ort, wohln dieſe Bewegung (gegenwärtig) geric- 
ee kit, mit einer Sicherhelt beftimmt, die nur einen wahr: 


nen Bürgern von Hannover, daß er ihnen ı 
gnädiger König fepn werde. England fommt d 
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fültige @rleldterungen und widük land in ein neues, freied und natur- bag fit 
Sitrngn br; Mal Heck per — nen More LÄBt. Dieter Puntt Weſdüitnih während Deutfäland zugleich dura 
den fie ommen, uud farrit ms 9 eigung und 317 17° nördiihe Abwel- bindung eines Hauptglledes feines nördlicher 


dung und legt faßt in der Mitte zwifchen dem beiden Sternen 


J 
3 
z 
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an Einigung und Stärke gewinnt. England 


Ja burger Zeit folen Bantunten ein l® dmd sim Hercules, @ine Folge diefer Bewegung Ift noth⸗ 
3 500° A, folgen werden. 1 Hannover als eln fremdes, nur durch Famill 
— 8 - San. nie Bei % dh die Sterne in diefer Himmelsgegend ardeinander, Trägern feiner Krone verbundenes Sand; aber 


* — zuſammenrücken, und daß überhaupt 
Producenteu gehabt, und Dad Mrz na“ aigt zu entfernt ftehenden Sterne eine blefer Eonnen- 
— er bemegung entgegengefehte ſchelubare Bewegung haben mülfen, 

den 23* Dat oölge Refultet, das jeht als fefte Thatſache vorliegt, würde 

tem hätte. Obwohl Meh — —* —— worden ſeyn, wenn die Firfterne neben jener 
dhefiper mar, er" ven aut noch gleich unferer Sonne wahre eigene Bewe— 

Ruder Ar ihrer Gitee = A sungen hätten, Die hei einigen ftärker als jene find und den 
jurädbalten fünnen, fondern vera —* —— Rihtungen folgen, fo daß es nur einer ſtreng 
‚sw Purdgeführten mühevollen Rechnung möglih war, tbeoretifch 


Krone feldit In England iſt entſcheidend gen: 
Intereffen und bannover'fhe Intereifen, auchd 
waren, als durch einander bedingt erſchelnen zu 
ter allem etwas vornehmen SHerabfehen der 
flaͤhllchen Engländer auf das Heine und — 
thum war es ihrer Politik, die überall Punkte 
zum Anknüpfen ſucht, von großer Wichtigkeit, 

Eeftlande von Europa, als Schlüfel und Hebe 
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and Kr sr 
huahlany elae Birgigeft 53 I frennen, was die Beobachtung nur vereinigt zeigen Fonnte. Deutfüen Ginaien amfpannenden ofcurapälft 
Iemillgten denn auf Ne met Anker 66 & man muß es dankbar erfennen, Deutfchland hat ni, 
EL) PR ‚ Sternen, bie Argelander forpfältig befliinmt und mit rn 
Unter dem Biegen Qunkeibfnl Enz 3 Vals (für 1755 tabs $ ftand erwartet, ben es in Folge diefes Verhaͤltniß 
da von * geltenden) Beobahtungen verglichen hatte, fahren fuͤr den Kurfuͤrſten von Hannover von dem 


land zu erwarten berechtigt war, vorzüglich In I 
pfen gegen Franfreih zur Zeit Ludwigs XV ; 
Krieg und zur Zeit Napoleons. Es war natür 
um ein fefteres Anfcliefen von Hannover an 
Richtung und Grundfäße des Hauptreihes bi 


‚ Kt 
er; freiääntifcen — * — 390, bei denen die erwähnten Bewegungen in 75 
14 nahe Den fallen. a, 1755 bie 4850) eine mit Slicherheit wahrzunehmende 
anf die de — Ortkveränderung beiwirtt batten; von den übrigen fonnte fie nur 
ik der eine geiorben, uud Mn — Oder auch gar nicht erlaunt werden. Um ganz 
8 — rl, file ha geben, thellte Argelander biefe Sterne nah Maaf: 
ale Me ger den Senat bar et färkeren oder fhmäderen Bewegung in drei Glaffen, 


terald fie Dedreit, Fund herr f ' | ber fam die Entfremdung von Hannover und | 
duitrie u Me WO f — ve ——— erhielt aber aus allen nahe date | aragten, Braunſchweig zumal, als in dem le 
wärde Dee Ber [na Ee bie Sonnenfortruͤkung. Es folgt zugleich, die übrigen deutiden Staaten mehr und meh 


anf tige © a, F unfere S 
üben, mehhelh MER FL. apa Bgh onne unter die Zahl der ftärker bewegten Firfterne 
Euttaette Wfl —— —* iſt, und daß ſich ihre Bewegung zu der mittleren 
e been dr tee Dur . „Anlttsbewegung der unterfuhten 390 Eterne etwa mie 
eine det Mahl": 2 verhalte, 
ir veriieren. Die —— gan Bw feufer Ob biefe Bewegungen ſich auf einen gemein 
= ya nu! Be u. Erntraltörper beziehen, oder bloß gegenfeltig find, 
Tingerer Zeit vol, Fi dei Te * Störungen der Paneten, It mod nicht zu entihelden 


Handelsverein zu einem engern und ſtaͤrkern Bi 
ten, um eln rein deutſches Syſtem zu entfalten : 
les Intereffe auszubilden. England, gewohnt 

Staaten nur Elnzelnheiten zu fchen und mit f 
ter zu verfehren, konnte fih, unter ber gege 
waltung etwas fhwerfällig in felnen Entſchlüͤß 


Stun, nat auf DE ur z ; In der erſten Ana inf te 

Knete er a ſdelalichtelt, daß ber en — age und ſchnell daran — wi — bi 
uhment —*— ehr Da Mb Ifege. Da aber weder hier noch in ben benachbarten Ge— —*— = pr = re Blake * 3 
eciela IR, — F senden fo autgejeihnete Fisfterne Liegen, daß man fie für Gen: zuerkennen, und we 0 we 
mad die Zeil gas" Ralfonnen Halten Eonnte, fo ft ei : SHauptlörper ein dutch Iſollrung ber Ländermaffen im deutſchen 
3 s di wi; Buzfier ſeyn, und fo feine die — lang bie man gebot, fie wenlgſtens zu befhränfen, ı 


fpäter durch eben biefelbe zu paralpfiren. N 
andere Anfihten in Hannover felbft mit entf 
auf, und erfter Grundfaß der neuen Politik » 
mebr, was mit ben WVerbältniffen zu England v 
dern was dem Lande ſelbſt förberlih iſt. Darıı 


141 50 


* ——— in der als ein ganzes betrachteten Firxſternwelt 
Ahauf — wahrſcheinllchere zu ſeyn, und nur einzelne 
„naen derſelben (mie etwa die Pleiaben) wahre Spfteme 


— — N Bilden, 


m 





‚ 13: 
ed, bat bie Meinung bes Landes ſchon laͤngſt und fehr unzwel⸗ 
deutig entſchleden. Es wuͤnſcht @infgung mit den großen na: 
tionafen Jutereſſen, melde durch den deutſchen Handelsverein 
vertreten werben. Diefe Richtung aber wird dur Stellung 
und Verbindung bed neuen Königs von Hannover noch ent: 
ſchiedener. Man weiß, mie wenig er ber Bahn folgt, ja wie 
er ihr wlderſtrebt, weilte England In feiner innern Politik 
durch bie Meform betreten bat, ebenfo, wie eng und freund: 
ſchaftlich bie Werhältniffe des Herzogs von Cumberland mit dem F 
preußifhen Hofe zu Berlin waren. Es iſt kein Zwelfel, daß er 
fih als König von Hannover doppelt verpflichtet fühlen wird fie 
fortzufegen und ihnen gemäß vorzufehren, was feiner eigenen 
Neigung wie dem Intereffe feines Landes gleich zufagt. Man 
barf alfo einer Mereinigung Hannovers und Braunfhmeigs mit 
bem beutfhen Hanbelsbündnife mit großer Hoffnung entgegen: 
ſehen, unb eben fo, daß Bremen und Luͤbeck diefem Gange fol: 
gen werden, während Hamburg ſich durch felne Lage beſtimmt 
fühlen wird, ald cine Urt von Freihafen an der Mündung un: 
fers nördlihen Hauptſtromes zur Wermittelung der Intereffen 
beider Handelsſoſteme, des deutfhen und englifchen, feine Unab: 
hängigfeit zu wahren, Es iſt nicht dleſes Ortes, die großen 
und mwohlthätigen Folgen zu erörtern, die für Deutftland aus 
dleſem Erelgnife, wenn es In ber bezelchneten Art fich vollen: 
det, zu erwarten ftehen, da es ung hauptfächlich baranf ankommt, 
bie Sachen, dem Inhalt und der Beſtimmung dleſes Artiteis 
gemäß, von ber englifcgen Seite zu betrachten; indeß find wir 
eben dadurch veranlaft, welter zu erwägen, mie England felkit 
ein ſelches Ereignif anfchen / wie es fih gegen dasſelbe ftellen 
und benehmen werde. Bllebe die Auficht feines Cabinets, 
nah welcher ber deutfhe Handelsverein dem englifchen Inter: 
eſſe präjubiclell erſchlen, fi glelch, ſo dürfte man manden And 
bedenklichen Hemmmngen entgegen fehen, vorzüglich würbe ein 
Handelsvertrag mit Deftreich, ber felt langer Zeit Im Hindergrimde 
gehalten wird, von Seite bes Cablnets von St. James benutzt 
werben wollen, um das nordweitliche Intereife von Deutſchland 
durd ein ſuͤdweſtliches auſzuwlegen; indeß zeigen manche und 
beutlihe Spuren, daß das Eatinet, ober vielmehr, daß hell⸗ 
fehende und In den großen Werbältniffen von England praftifc 
erfahrene Männer, benen ed vertraut, wie bie HH. Jacob und 
Bowring mit zablreihen Freunden, den Gegenftand von einer 
ganz andern Selte zu betrachten anfangen, und im Fall fie, wie 
su hoffen fteht, mit Ihren Anfihten Einfluß und das Ueberge— 
wicht gewinnen, zu ganz andern Folgen und Maafregeln, als die 
eben angebeuteten, geführt werden. Man überzeugt fih von 
Seite biefer Maͤnner und derjenigen, die ihnen vertrauen, mehr 
und mehr, daß mit bem innerlich abgeſchloſſenen und verwidel: 
ten franzoͤſiſchen Syſtem für eine freiere und gemelnfamere Ent: 
witiung der großen eutopaͤlſchen Handelsintereffen, In welchen dle 
Seele ber englifhen (legt, nichts anzufangen it. Die Majorität 
ber franzöflihen Kammer, d. l. bie Maße der Männer, welche 
durch ſich und ihre Ellentel und durch Ihr Anſehen bei ber Me: 
glerung alle hierüber ſchwebenden Fragen entfcheiben, beiteht aus 
egolftifhen und beſchraͤnkten Grundbefitern und Fabrlkherren, 
welche ihre auf die hohen Zölle und die Ausſchlleßung frember 
Producte und Fabrfcate gegründeten Prlolleglen und Beneficien, 
d.1. das ganze gegenwärtige Cultur⸗ und Fabrlcationgfpftem von 
Frankreich, eiferfähtig und hartnädig inefner Meife ſchuͤtzen und 
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‚mentmideln, und in welchem bie Ausſicht auf die vorthellhaftere 
‚ ‚gufunft der beiden großen Handels ſoſteme bei dem einſichts— 
„„wolere Thelle der englifhen Landbefiger eine Geneigthelt zu 
Aonceſſſonen vorbereiten wird. „Fahrt nur fort” — fagte ver: 
u gangenen Herbſt einer der elnflußrelchſten englifhen Vertreter 
„ber oben entwidelten Unfihten in Paris zu einem unferer Lande: 
„. leute — „fahrt nur fort, euch jenfeits des Rheins innerlich zu con- 
- folldiren, und euren Hanbdelsvereln auch im Norden von Deutfche 
‚ab weiter auszubreiten: ihr glaubt nicht, welche wichtigen 
uad eutopaͤlſchen Intereffen ihr mit feinen weiſen und bitigen 
„ Orunbfägen vertretet, und ahnet kaum, was bie Zukunft euch 
‚ breiten kann. Seyb Ihr Im Innern von Deutfhland zu Einem 
Enfeme freien Verkehrs mit diefen mäßigen Zolfägen gegen 
dab Ausland und der Gemeigtheit zum Ausglelchungen mit den 
Stmden vereinigt, fo fallen Belgien, bie Schweiz und Garbi- 
wien von ſelbſt in eure Sphäre, und fepb überzeugt, Alblon, 
Kara jeht aufmerkfam auf euch, voll warmer Theilnahme an dem, 
md Ihe fen und thut, bietet euch die brüderliche Hand feines euch 
hmmpimandten Volkes. Was bei und im Iumern entgegen 
fieht, werben wir befeltigen, und aud der harte und fpröde 
Eiof unferer Kornmänner wird dem großen metallenen Schmelz 
Hegel des neuengliſchen Intereſſe's in dleſem Fall auf längere 
delt nicht widerſtehen.“ Wir ſchlleßen mit diefen Ermahnungen, 
beffaungen und Herzendergiefungen eines gar ulcht fentimenta- 
len, fondern ſeht ptaltiſchen, aber auch hellſehenden und hoch⸗ 
geſtelten Enzländers aus dem Varlament. Mande werden 
feine und unfere Hoffnungen zu fanguinifh finden; indeß kann 
es auch an der Urt ihres Organs liegen, daß fie nicht oder nur 
dunlel fagen, was Undern deuttich ff, und wir wünfden, daß 
Ihnen der latelnlſche Sprud fi bewahrheiten möge: Grata 


Mperveniet quae non sperabitur hora. 


Reifen und Reifelitteratur, 
J Sraf Wargas über bie Azoren. 
 Mffabon. Graf Vargas be Bedemar, welcher bie 
rigen Jaſeln in geofogifen Kinfiht unterfucht bat, benußte 
dl iehigen zweintomatlicher Aufenthalt in Lifabon dazu, 
Meine Brofgüre in portugleſiſcher Sprache bekannt zu ma: 
den, welche den Titel führt: Resumo de Observagoös geo- 
er feitas n'hua viagim as Ilhas da Madeira, Porto 
ee © Acores, nos annos De 1835 e 1836. Es wird 
hr » eine allgemeine Bufammenftellung der Geblrgsarten bie- 
r Infelgruppen gegeben und durch das Worbandenfepm von Ur: 
—— in horizontalen Schlchten auf den Inſeln Gracloſa 
> Blored dewiefen, daß nicht alle biefe Juſeln vulcanlſchen 
Trrungs find, und ſich aus dem Meere erhoben haben. Biel: 
Mehr deutete Alles darauf bin, daß fie Reſte eines großen Eon: 
= feven, welde im Meere untergegangen. Der Graf 
us M nad ben canariſchen Infeln abgefegelt, um zu fehen, ob 
dort primitive Gebirgsarten vortommen, mas felner 
e mehr Deutlichkelt und Stärke geben ſoll. 





Dentfhland. 
— Geſchluß der Verhandlungen der Kammer 
anf vorbneten im Betreff der Kiöfter.) Der Hr. Staats- 
er Fuͤrſt von DettingeneWalierftein falob mit 


ben Worten: „Geſtatten Sie mir nun noch einige allgemeine 
Betrachtungen. Einzelne Redner haben Ihre Blicke, meine 
Herren, zurädgelentt auf laͤngſt entſchwundene Jahrbunderte, 
erinnernd an die unermeßllchen Lelſtungen der Klöfter jener Zeit 
für Religion und gelftige Euitur. Gewiß, meine Herren, bat 
bier Angeführte geitattet feinen Widerſpruch. Was gewlſſe Dr: 
ben Im Allgemeinen gelelſtet haben für Wiſſenſchaft und Kunſt, 
was Ihnen insbefondere Deutfchlands Elolllſatlon banft — wie 
fie die einzigen Gefihtspunfte gelſtigen Lebende, wie fie Be: 
wahrer ber letzten wiſſenſchaftllchen Traditionen in jenen erne 
ften Jahrhunderten waren, ald Schwert und Finfterniß die 
Stele der Palme und ber frieblihen Bluͤthen gefeligen Fort: 
ſchrlttes bildeten, wie endlih aus ihnen wieder bie Erftlinge 
ber Civlllſatlon Uber das Abendland ſich verbreiteten — barüber, 
meine Herren, find heutzutage die unbefangenen Männer al: 
fer Meinungen einig. Zmweifelbaft könnte nur feun, ob das ba- 
mals Zeitgemaͤße, aus den foclalen Verbältniffen jener Tage Her: 
vorgegangene und diefen Verbältniffen Unentbehrlibe, auch in 
unferer Zeit noch nothwendig, ober doch nuͤtzlich ſey. Einer 
Forſchung über dle Nothwendlgkeit enthebt ung ber pofitive 
Buchſtabe unſerer Verfaſſung, und bei der Verfaſſungstreue, 
welche die Seele alles conſtitutionellen Lebens bildet und bie 
wir Alle ald Geſetz und Beduͤrfulß im Herzen tragen, märe eine 
ſolche Erörterung offenbar zwediod, Niemand wird behaupten 
wollen, daß eine gründliche Erziehung nur aus Fidfterlihen Eor: 
porationen möglich, daß fie In den Händen ber Weltgelſtlichkelt 
und weltiiher Lehrer unmöglich fev. Abgefehen von bem Del- 


"fptel anderer Coufeſſlonen, welche, wie berelig ſehr richtig bee 


merkt murbe, von jeber feit auf fireng religlöfe und wiſſenſchaft⸗ 
lihe Erziehung hielten, und die Welt mit unfterblihen Mel: 
ftern bes Wiffens und der Kunſt, mit wahren Zlerden ber fittlihen 
und gelfiigen Ordnung bereicherten, hat auch bag kathollſche Deutid= 
land gar manchen mit einem Klojter nie in Berührung gelommenen 
Biedermann aufzuwelfen. Ia, in unferm Baterlande iſt bereite 
eine ganze Beneration aus der Leltung von Weltgelftlihen, aus 
dem WUuffihtöfreife der Seelforger, der Local: und Difirlete: 
Infpestoren hervorgegangen, und, meine Herren, Unrecht, großes 
Unrecht wäre ed, biefe jüngere Generation nicht eine bledere, 
wohlgebildete zu nennen. Ja gerade, wenn ber Wunſch nad 
Klöftern In dem katholiſchen Thell unfers BWaterlandes meht 
ober minder laut wird, fo beweist dieß, dab bie von Weltgeifli: 
den und weltlichen Lehrern herangebildeten Menſchen nichts 
weniger als arm an hochreligioͤſen Empfindungen fepn fönnen. 
Aber, meine Herren, ein nüglihes Glled in dem Erziehungs: 
fofteme kathollſcher Länder find und bleiben bie religidfen Orden. 
Nicht als könnte eine Regierung es raͤthlich finden, bie Geſammt⸗ 
biidungsanftalten regulär gelſtllchen Händen zu übergeben; bas 
ausfchließende oder überwiegende Hinuͤberwelſen alles beifen, 
was den Familien, was ber Gefammthelt theuer fit, am ge: 
ſchloſſene Eorporationen würde Bedentlichkeiten barbieten, beren 
Bollgewicht keiner elnſichtsvollen unbefangenen Herrſchergewalt 
entgehen Tann. Und daß eine ſolche Magaßregel nie in dem 
Baperns Schidfale leulenden erhabenen Gebanfen lag, bavon 
peugt jenes hochwichtige Mefeript, deſſen Inhalt fo eben durch 
den Hrn. Abgeordneten ans Bamberg zu Ihrer Kenntnif ge 
langt it. Cine oder einige wenige Stubienanftalten, von aͤcht 
wiffenſchaftlichen, jedem polltlſchen Streben fremden geifilihen 
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Orden geleitet, wirken aber unverkennbar günftig auf bad Ganze 
zuruͤck. Dies, melne Herren, it eine Mar bervortretenhe Wahr: 
beit, und ich ſpreche fie bier nicht Moß aid Drgan ber Regie: 
rung, fondern and ald meine Individuelle innerfte Ueberzeugung 
aus. Der Wettelfer In feiner höheren ebleren Richtung iſt zu 
allen Zeiten einer ber mädtigiten Hebel alles Großen geweien. 
Stehen reguläre ben feculären, und reguläre mit ſeculaͤren 
Geiſtllchen den meltlihen Lehrern in einer und berfelben Auf: 
gabe zur Seite, fo fireben alle in erhöhtem Maafe nah Errei: 
hung des Vollkommenſten und Beiten; an bie Stelle der bei 
excluſivem Walten gleichartiger Elemente früber oder fpäter un- 
vermeldlichen Stagnation tritt bier ein beitändig reges, ein be 
ftändig neu angefachtes Leben, und daß es dem alfo fen, ke: 
weist und Augsburg. Die bortige kathollſche Stublenanftalt 
bluͤht neu und berrlih auf unter der Pflege eines tiefgefchrten, 
feinem Berufe mit ber vollen GSluth religlöfer Ueberzeugung ſich 
widmenben Vereines — eines Verelnes, der mit Recht ber elgent- 
liche deutſche DOrben genannt werben kann, und ben unſer erha— 
bener Monarch berief, well nach dem edlen Ausdrucke des Aller: 
hoͤhſten Grünbungsreferiptes der Vollzug bed VII. Urt. des 
erften Anhanges zu der II. Werfaifungsbeilage, einem urfprüngs 
ih deutfhen, um Deutſchlands Clvlllſatlon hocverbienten und 
ieder polltifhen Richtung fremden Orden, übertragen werben 
ſollte. . . . Und was namentlih bie weiblichen Erziehungeinitt- 
tute betrifft, fo find biefe vollends meined Dafürhaltend eine 
wahre Wohlthat für die Nation; bemn bie welblibe Erziehung 
gebeiht befanntermaßen nur in ben Händen der Frauen... . 


Nichte, meine Herren, Midet ein fräftigeres Entwitlungemittel 


fortfchreitender Bildung und Intelligenz, als die forgfältige Erzle— 
bung bed welblichen Geſchlechts, denn dle Mutter iſt und Meibt 
ewlg die erite Erzieherin und die eigentliche Lehrerin des Kin: 
des. Was im häuslichen Kreife vorbereitet wird, ſchlaͤgt Wur—⸗ 
zel im Gemüthe und wirkt fort in Schule und Leben, mu: 
chert als fegensreihe Saat In ber tiefiten Tiefe des Sermüthe, 
und follen, meine Herren, Sittlihfeit und Licht in vollem 
Maafe aufblühen, foll unferem Leben das In vollem Maafe 
merden, was bie Wuͤnſche aller Geblideten erfehnen, fo iſt die 
erite Aufgabe, bei jeder Eonfefion nah Maafgabe Ihrer Eigen: 
thuͤmlichkelt Alles zu unterfläsen, was irgend zu Erziehung ber 
wahrhaft deutfhen Frauen und Mütter durh bdeutfhe Frauen 
und zu moͤgllchſter Vermehrung Acht mwelbliher Penflonate und 
Inftitute führen kann. Und daß unfere weiblihen Klöfter nicht 
arbeiten im Sinne der Berfinfterung, daß vielmehr bort mit 
cedlichem und einſichtsvollem Ernfte nah wahrer, reider 
Ausbildung des Kopfes wie bed Herzens geitrebt wird, dafuͤr 
[prehen bie Berichte aller proteftantiihen und katholiſchen Schul: 
männer, welche elnbeillg bei den öffentlichen Prüfungen die 
Schulen ber weiblichen Orben und namentlich jenen des unüber— 
‚reffbaren Infiitutes der englifchen Fräulein, den ausgezeichnet⸗ 
ten ber Monarchie beijählen, Juden übrigens, meine Herren, 
de Meglerung, dem beflimmten Willen der Verfaſſung gemäß, 
Klöfter wieder erſtehen lleß, hat fie nie lhres Etandpunftes 
oder irgend etwas von dem vergeffen, was fie dem Lande und 
ſich felbft ſchuldet. Fürs Erſte war, einem erhabenen Willen 
gemäß, das Verfahren der Diegierung ein rein geftattendeg; 
nirgends wurde das Indlebentreten folder Inſtitute geboten, 
Foͤrmliche Bitten riefen und rufen fie In das Xeben, und zwar 





nit bie Bitte einzelner Indivlduen, einzelner Blerz uud Arm IF* 


laden: Verkäufer, mie ein glängenber Redner unter gan m 


änderten Umitänden geglaubt haben mag, fondern Wall #’ 


von Sefammtgemeinden, alio folgen Corporatlonen, benra ik 
denfalld bier polltiſche Muͤndigkelt nicht wird abgefpraden mr 
ben wollen. Und felbit der Wittgemährung alng eine freue 
Prüfung des Webürfniffes und der wahren äffentlihen Mk 
nung voran, wie benn namentlich ber fehr geehrte Hr. Refe 
rent Ihres 2ten Ausſchuſſes zu bezeugen vermag, ba and ſch 


ner Materftadt ela mit zahlrelchen Unterferiften hebedted Be 
ſuch, um Webergabe des dortigen Gpmnaflums an einen re 


lären Otben, an bie Stadtgemeinde zu MWerlfichrung dei mb 
ren Wunfches ber dortigen Fatbolifhen Gefammtgemeinhe je: 
rüdging, und bie vernelnende Erklärung nicht nur alerbihled 
Mißfallen, fondern unbebingte Zuruͤkwelſung des Lahringend 
nach ſich zog. Fürs Zweite, iſt Fein einziges Kloster ohne im 
beftimmten und wohlbemeffenen Clauſeln conftituirt, melde tet 
Geiſt unferes Staatsrechtes zu erbelfhen falem, Namen: 
(ib ift in allen Begründungsreferipten die Autoritat ber Ders 
faffung und bes Geſetzes, bie landesberrlihe Oberauffiht und 
Insbefondere jene unbebingte Unterordnung unter die kandes— 
blſchoͤfe erplicit vorbehalten worden, auf melde bad deutſche 
Eriftopat von jeher mit vollem echte einen fo entfäledenen 
Werth gelegt hat. @ndlich, meine Herren, wurde für den eh 
gentlichen Vollzug dee Concordats, mie fen ermähnt, ein Dre 
den gewählt, an deifen Vergangenheit und Gegenwart ih nid! 
Beforanife Irgend eines Eingreifens im weltliche Berbältnife, 
fonderm feMlalich die Herriiften Bluthen unfered gefeligen Berr 
idrittes müpfen.“ . .. Auf die nach Vernkigung diefer * 
geftellte Präfidialfrage: ob die Kammer auf dus, mad der Y 
niglihe Staatöminifter des Innern am Sclufe feiner * 
ausgeſprochen habe, einzugehen, d. h. die Veſt lußſaſſuug 

den vorliegenden Segenſtand zu vertagen gedeule, tu ** 
geordnete Dr. Schwindel darauf an, daß Be m... Ki 
vertagt werde, indem der Begenftand fowehl In dem ei J 
des Meferenten als in der fo eben deendigten Debatte ui ke 
fuͤhrlich und grünbfih erörtert worden ftp, daß ſich te 
des Mitglied in den Staud gefeht fehe, fein Je er 
mach teifer Ueberzeugung auezufprehen, Der Hall. eiß 
mlniſter des Innern, Fürft von Dettingen: Ballet aber 
erwiederte: „Ih habe durchaus feinen Antrag geſtelt, — 
Bloß bemerkt, daß die Reglerung In der etwaigen Den me 
der Fragen nicht ein definitives Verwerfen bwin ni 
ſondern lediglich ein factiſches Vertagen dleſer Autt * 
den würde. Die ſeht geehrte Kammer iſt aderhinge Peer 
Balte, abzuſtimmen, und fäme mir das Stellen * a 
zu, fo würde ich auf Abſtimmung, nicht auf —* u Br 
dem anfragen zu müffen glauben.” SHierauf erfelstt perel 
ſchlußfaſſung, deren Reſultate bie Allgemeine —— 
mitgetpellt bat. Mum ſcritt der Präfident zur # er 
über jeden eingelnen der vom ausſchuſſe geſtellten Pr lautete 
bezůglich der Kloͤſter, und der Beſchluß ber —— ent 
dahln: „daß fie denfelben ihre Zuftimmung ertbelle. 
wurbe mit 74 gegen 45; der zwelte mit 76 gegen m 
mit 409 gegen 5; der vierte mit 105 gegen 11; = wen augt⸗ 
4102 gegen 12 und ber feste mit 105 gegen 9 
nommen. „Crfreufih iſt es hierbei (fagt ung DIE 





A 


gemerdent 
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w erunde eitthellung) daß, mie Im Laufe der Discuffion deutlich fih er: 
aber Meter ur zäh, bie Anfihten der Krone und bie der Vertreter des Landes 
er mug, fein Weſentlichen kelneswegs verſchleden find; insbeſondere er: 
hun Gerpentien feulich war aus ber Debatte, aus der Schlufdußerung des Re— 
nt airkgferenten und aus der Rede bes Hrn. Staatsminifters zu ent: 
ttömsähruy in mehmen „ bad ber erfte Antrag bes Ausſchuſſes elgent— 
her vuen Heli bloß das ſtaͤndiſche Mitwirkungsreht bei etwaiger Ber: 


Außerung von Staatselgenthum und für dem Fall einitiger dra 
rlallſchet Dotltung von Kloͤſtern bezwedte, daß ferner dag ge⸗ 
delhllche Wirken des fo wichtigen und allaemeln geachteten Be— 
nedictinerordens, dann der für Erzlehung der weinliben Ju— 
gend und für Krankenpflege fo beilfam tbätigen Möfterliben Ins 
fitute die vollfte Anerkennung fand, und daß eigentlich das Sy: 
ftem des Monarchen In der That Hand in Hand mit den Wüne 
fhen der Nation gebt.’ 


d den Ich pen: 

eigen urn ı (2251) Die Note der MWobllöbl, Erpedition der Allgemeinen Zeitung zu unferer Befanntmahung vom 6 Yunius beitäti ie 

1 Bitrehefy Mabin, daß allerdings nicht Nr, 7142, wie eine Undeutlichkeit im Mannferipte hat vermutben laſſen, fondern Nr. — den 
Interimsfbeinen gehört, welbe zum 7ten Cinzahlungetermine nicht präfentirt und mithin für null und nichtig erflärt wurden. 


















* Leiprig, 4 Julius 1837. ER 

—— Leipzig ⸗Dresdener Eifenbahn- Compagnie, 

tig are Guſtav Harkort, Vorſitzender. ⸗ 

—— Karl Tenner, Bevollmäͤchtigter. 

ritcxciu * — — — — ——— — — z 

ia dp em an 0a, B an PR 

sam: Vierte Netien- Einzahlung 

ATTE i m , 

— bayerifch = würtembergifchen privilegirten 

edung 8 

nn, de > ß) 

—* Donau - GIER Dampf - Schifffahrt. 
wer Fre 

— In Semaßbelt Sipungsberhlufes vom Sten laufenden Monats fordert der unterzeichnete Ausſchuß bie Herren Actiondre der 


baveniſch wärtemtergijen privlleyirten Donau s Dampffh!fffabrte : Gefellfaft auf, die vierte Actieneinzahlung mit 2O Brocent den 
ee 31 Auguſt laufenden Aabres 

ei Fi ug bemerkt wird, daß auch an den, biefem Termine vor dergehenden 8 Tagen Zahlungen angenommen werden. 
u — a bat In groben Münzforten nah dem 24 Gulden Fuß und nad $. 26 der Statuten foltenfret am Sitze ber 


ei 
Fr Laie 








ur’. Der A ci geſche hen. — Regensburg, den 5 Julius 1837. 

—* usſchuſs der bayerifch- würtembergifchen privilegirten Donau - Dampffchififahrts-&efellfchatt. 
we, Beisler, Vorſtand. 

u Graf v. Gniot du Ponteil, quä Secretär. 
(0-59) 

ver, Kundmadung 

PET. 


f : der | 
’ Veräußerung der kaiſerl. Eönigl. Aerarial: Wollenzeng., 
eh Tuch: und Teppich: Fabrik 





Pa A zu Linz im Erzherzogthum Oeſtreich ob der Enns. 
ht — —— —— — vom Januar I, J. wird bie Innexhalb diefer vier Tratte befindet ſich ein weiter Hofraum und 
me el Zugephru ee: ums und Keppichisabrie zu Linz ſammt in beifen Mitte ber fogenannte Wachihurm, ein gemauerted Gebinde fir 
RE ae dem Meiftvietenben mt Borbelsaft ber Genehmigung | Weuerldfch: Neguifmen. 
ET fi tung dt Koftammer verkauft, ohne jedoch dem, Käufer bie 2) Das unter dem Namen „Tuchmanufactur und zweite Färberei” 
e ⸗ —J— nternehntus zur ausdructlichen —*X zu machen. befannte Gebäude bfllich von dem Hauptgebaͤude gelegen. 


"2 4 tiner Biertelftun um Vertauf ausgebotene Fabrit ift in der Entfernung Diefes nebit dem Ertgeichofi ein Stockwert hohe Gebaͤude, welches 


von den Mittelpunft und am Öfllihen Ende ber bie Vorzüge des Hauptgebiudes im fich vereinigt, beftcht ebenfalls aus 


ri, 
el —4 —S Provinz Deftreich ob der. Enns, am der Südfeite bed | vier, in einem längiichen Biereck vereinigten Tratten, woron der ndrbs 
hi yet Mit einey Kaftanienaiter Denk cm ne durch —* breite, aufgedaͤmmte, liche a Kune: * Online —* so zen und even fo viel jeder ents 
} A i A ante, jeb 18 Gemeinberweg der allge egenfteben raft in ber Länge mißt. i 
ze’ ⸗ en Benägung oewidmeie Ctraße gefonleden im ä ’ ” * 5 Da DIR: er, welches weſtlich von dem 
ar auptgebäube an der Fabri ale gelegen ift. 
— A Pen —— der Fabrik. Daseie befteht and einem nee sem Eitofich eiupbeiaen — * 
rt - Zum ogen, aufgemanerten und im guten Bauzuftande vefindlichen Trafte, 
; ui. Diefe Realitäten Sabeitsherriche gehörige Mealitäten. weliher im der Länge 581% Hlafter und in der Breite 5* Kafter mir. 
Ä fen der & Mmfaffen folgende Gebäude in Linz, welche [9 über 4) Der fogenannte Zwirnerſtock zunaͤchſt dem Syauptgebäube und weits 
hs 


MM. 2 * Fabrit eigent mi Ri 
m, Miflafter ichen Tich von diefem an ber Straße gegen die Donau gelegen. 
Du Aufbreiten, Diefed Gebäude bar einen zrweilidcfigen Haupttraft in der Ränge von 
12% Klaften und im der Breite von 1014 Flafter, dann einen ebenerbigen 
— in der Länge vom dt Klafter und in der Brrite ven & 
after, 

Im Erdgeſchoße bed Haupttrattes befindet ſich mebit einer gewoͤlsten 
Schloſſerei auch eine gewoͤlbte Stallung für ſechs Pferde, im ebenerbinen 
Seltentrafte binnegen find mebft einer tleinen Wohnung noch weitere 
zwei gewoͤlbte Stallungen. jede auf brei Pferde vorhanden, 

5) Das fogenannte Pehn- oder Beauitenſtoͤctt, welmes ungefaͤhr in 


laͤchenraum von vier Joh 571%; Qua⸗ 


— in einen f 
a enafaherp nem vorzglichen Bauzuftante befindfiche Hauptgebäude, 
** ——— te welches fo vier in = Blereck gebauten 
nauarm und ber Gaben beſteht, movon ber mörklicye mit dem 
N / Rinse von san) A Sabritsftvafe parallel laufende Rronttraft in einer 
u er in einer Akte, dann bie beiden Tratte gegen Dften und Werten, 
: dwerte habe, mon 55%, after, nebft den Erki efiächen wel 
Kafter har jedoch se n 


i 
rs 


Der hintere füblipe raft in ei ge von 55 
neo dem Erdgeſchode nur ein Gtocwert, . 


— 
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itte aller Kabrifsrenlitäten Kiert, an allen vier Seiten freiftebt, in 
Kr x en 3 Mlafter, in ber Breite aber * —— mißt, und nebft 
dem Erdgeſchoße mit einem Stodwerte verſel 

6) Du Tıfaplerftdett ſadnch gegenüber I Tigm manufacturgebäude, 
Befteir aus einem ebenerdigen Zrafte, welcher 521, Hlafter im ber Kange 
und 4 after in der “Breite mißt, 

>) Das Schloſerei⸗ Gebäude, welches aus einem ebenerbigen Xrafte 
beftelt. in einem Wintel gebaut, 22 Klafıer fang und an der Borbers 
feıte 5%, later, am der Nücieite aber 4%, Klafter breit ifl. 

8) In den verfchiedenen Höfen find lm —“ teils Ilgerne, 
theils gemanerte Hütten Pr, geriwienenartig gen Zwecken vorhanden, wozu 
der Ztmmerfladel, die Mörtel: und Reguiſitenduͤtte, wobei ein ofwiess 
grund und drei eingeplanfte Gärtchen ſich —— endlich die Wagens 
remifen, Sartentrodnungss und melvere Sof gehören, 

9 Aue vorangeführten Gebäude, wovon bie * Zabl 4 bis ein⸗ 
—— durchaus mit —— — daun auch RL inmtlich mit einziger 

usnabıme der unter 5 und 6 angeführten, mir Bligableitern verichen 
ind, dann bie Übrinen Räume, Wied: und Gartengründe ber Fabrit 
ind bort, wo nicht obnebin Gebäude den Anichluß bilden, mit mlanga 
wauern gejchloffen, weine in ber Ränge 24% Klafter, in der Hbhe ı 
Klafter und In der Dicte 1% Schuh meſſen, mit Ziegeln geberftt und guz 


confervirt find, 
geöhren bieber no ber in ber * der Fabrits grunde 
n das Hauptgebaͤude anfloßende große ſchoͤne Garten, bann die ber 
abrif eigent the, wirtiamen Echug bei Ueberſchwemnungen leis 
flende Donanufer- Mauer, wi auf Bürjten * einem Kon aus Stein 
getan, in gutem Bauftande be ndlich ift, und 205 Klafter in der Länge, 
4 Klafter Schuh in der Höhe und & uh in ber Dice mißt. 

11) Endlich das in dem eine Stunde von Linz entiernten Orte Klein: 
anünchen gelegene Waltgebäude, welches ein ebenerdined gemanerted Ge: 
bände in einer Ränge von 10% Klafter und im der Breite von 5%s Kiaf: 
ter, und mit einer angebanten hölgernen Hütte zur Radſtube, bau mit 
einer Holz⸗ und Kartentrocinungsbürte verfeben ift, 


Verpachtete Gebäude und Grundſtuͤcke. 


ebbren : 
ve Ertinprädtelmübte Ar Keinmänden mit 5 Mablgängen, 
welch ein an einem lebhaften —X ein Mberiges, landartig 
conftruirtes Gebäude ift, im ber Hänge 275 A und in ber Breite 
416 Klafter miht, und theild mit Crrob, teile mit Schindeln eingedectt 
und Auftündigung und einen Beivag von jährlich 
256 


2) Die z Wealität börigen Gruntftüde, ag im oil, 
Joch 11 —— * Aderorfinden und im 1%, Soc ‘Quadrat: 
after Wieſen und Gärten, welche qut arvondirt, und —4 gegen 
ziertelfährige ba und einen Pachtſchiling von jährlichen 74 fl. 
€ NM, verpachter find 

5) Unter bie vervad) teten Gerechtfame gehört weiters bie ber Fabrit 
mit ben —— in n ein —— mliche Ausſchank⸗ und Aus * 
chrigteitz; der jährliche Pacht ſchilliug beträgt 213 fl, €, M., uud 

Be, bie 36 —8 b rg 
Endlich find in * a — ewdlbe dem Kinyers 
uptolamte trag von JO n 4150 fl. und gegen vier: 
Dr 98 edge vermiethet 
C. Wertmaicinen, Gerätbftaften und font e Utenfitten. 
Hierumter find alle für ben bermaligen Babritsbetrieb_ vorhandenen, 
und fowohl in den ſummariſchen als auch in ben Detait Nachweiſungen 
bezeichneten Werfämafchinen, thſchaften und Ltenfilien, fo wie auch 
—* aus s und —— —— dann Waͤgen, Pferbegeſchirre —— “m, 
fen, welche Iche, jufarnmen der fundus instructus der unter A. 
Seyinnien ealitäten, und mit bi ein ganzes — 
FeilbietungssDbjert jenen, und fi in ben Fabritsgebaͤuden zu Zimz nd 
in jenen zu Kleinmuͤnchen befinden, 

n diefem fundus instructus find Abrigend bie in den einen 
iederlanen & u Wien, Verb und Mailand befindli * Tr 
genftände nzleis und andere zum m fafoffen 
und denbalb oc abaefonbert nachgew 


D. wWorräthe an rohen umd Jubereiteten —— und 


Requiſiten 
iefe Vorraͤthe, welche ſich 3* in den vorſtehend benannten 
—— befinden; umfaſſen die vorhandene rohe und zubereitete 
olle und das Geipunft mit ——* der Kette und bed Einſchlages, 
dann bie — ſo wie andere —E und Reauifiren, 
3238. e an Halbfa bricaten. 
aniffe vom gewebten Stuͤd 
anarlangn. ihr —— 4 in mas Immer einem noch erforbers 
der Uppretur befindlichen Stoffe beariffen. 
F. ®orräthe an fertigen Waaren. 
Sieber gehdren alle von den bereits ganz avppretir⸗ 
ten und zur —EE ie leiß: Niederlage geeigneten, jeboch noch) 
nicht Mufammeng ele sten un vidleis audgeräfteten f en — 
ven an gelungen Kr ein lieh —— anf ben Verſchleißlagern 3 
En. Ken, Peſſh un is! Hand, dunn auf ben Eommifliondlagern * 
un und — befindl * a 


fie. 
1. Us Feilbiern mtliche: 
serlünen 16 Seitiern —— * be — 23 — a * 
bie 


dann für ven unter C. — a Re instruchus 
mme von 4.466 . 


fage: Einmal Hundert ſechs und ſiebzig Tauſend fi m under Kies 


1327 


“2 x * 

a Fr) fr den Aubol auf bie im 3. 3 unter b bezeichneten Verraufs⸗ 
SEtecte ohne Rücficht auf ein Procent mit 4,000 fl., d. i. Wie 

- . — Gulden Convb.⸗Mze; und endlich " Bleruenn 


4.1.7 : } 
Keime, M für den Anbor auf bie fin $. 5 unter c Kejeichneten Waaren mit 


rau MOOOM., d,i. Zwanzig Taufend Gulden Eony.:Mze, beftimmt wirb. 
Yoht ieße Erlag u a wu det + * t. * De ar 

i tern in ‚ ag, nn, Lemberg, Linz. Inndbrid, Gräß, 
— Trieft, Mailand, Venedig und Dfen zu gekteben, —28 


>= die Beilegung ber Eaution zum fariftlihen Offerte nicht geftattet 
— * jedenfalls feine Haftung für das ohnedleß nicht zugezaͤhlte 
zur vage Geld Üdernommnen werden fbnnte, 
scger .. DIE Früfung der Cigerfteitungs:llrfunden ſelbſt wird bei bem Wiss 
amne de Orts, mo der Gantionserfan ftattiufinden hat, geſchehen. 
„ „MD Emstih muß jedes Dffert nicht mur die ausdrücrliche Erfidrna 
gm: Mttalten, Dub ſich den ggenwaͤrtigen Bebingungen gefuͤgt und ſich ruͤct⸗ 
FT fiel ailer durch bad Offert aͤbernommenen Verpflichtungen dem f, f, 
“fr din Etadt: amd Landrechte zu Linz Coder dem ft, f, Randredite in Wien) als 
nen  Gerkätäftand unterworfen werden woue. fonbern es hat auch ber Offerent 
nn. feinem Offerte den Zauf: und Familiennamen, dann ben Eharatter und 
—— —— aan ; vom X 
—— 5, Jetes Offert bat vom dem Tage der Ueverreichung fuͤr den 
uns Dfferenten, welcher ſich bes Rücktrittövefugnifes und ber 5. BAR bed au⸗ 
ülEnE —— durgeriichen Geſetrbuches geſetzien Termine begibt, volle Wer: 
e —5 dad Acrarium bingegen übernimmt bie contractmäßige Vers 
Krrüstet erſt vom Ausftellungetage ber an den Veftdieter gerichteten 
Syung vom ber Annalme feine® Ansotes. 
5.1. Diefe Verſtandigung von ber Ratification det Anbotes, welche 
5* rot an die im allgemeinen buͤrgerlichen Gefeyybuch ausgedruͤctkte 
öt aefunden zu ſeyn — auch fo bald als ındafich erfofgen fol, wird 
den Tag beflimmen, wow welchem angefangen ber Berrieh der 
erialfabrit in allen wie immer Namen habenden Abtheilungen, fo 
3 Sleiß auf Rechnung und Koſten des Staatsſchages zu 
— und bie Uebrrgabe der Vertaufsobſecte zur beginnen bat. 
PR Tag wird jebom nicht unter vier Moden und auch nicht fiber 
— ern, vom Aneſtelungsſtage der Ratifications Verſtaͤndigung an 
— At iu dem Ende Keflimmt yoerden, bamit einerfeits von Ceite 
ide! al de zur Uebergabe erforberfichen Vorbereitungen getroffen 
£ 2 te Fa & eitö aber auch der Erfteher der Wabrifsrealitäten 
ut it * * insteuctus für den Fall, als der Fortbetrieb ber Fabrit 
ei, Yan feat, im bie Lage gefeht ift, mir dem bermaligen Was 
Da necitöperfonafe , welches er beizubehalten gedenft, feine 
: 2 fenfligen Berakrebtergen yı treffen, uͤberhaupt alle zur uns 
A decichn des Unternehmens erforderlichen Einleitungen vors 
5 8 Der Kane erfeate unverzintliche Cauti 
ondbetrag wird bem Meifts 
—6 Fall ber Matlfication in den Kanrfpiihng Bei beim 
e dem Bein "eingerechnet; den übrigen Kauſwerbern aber, fo wie 
Ir ——— — wenn die Ratification nicht erfolgen ſollte — wird 
a + t F Erlage ſchein darüber, gleich mach erfolgter Ent: 
* Yen af ie Emmtlichen Mnbote genen gebdrige Penitimarion 
a er ihres Beroiimäctigten zu den Ende zurticgeftellt 
en gen die Eaution bei bernjentonn Taramte zuruͤck beheben 
er 1} derfelben gefchehen ift, 
EZ Wertungen Mh ergebenden gleichen Anboten auf ein und Basfelbe 
Et halten, f ru geist £8 der Wahl der f. f. allgemeinen Hoffammer vor⸗ 
ben einen oder andern Anbieter anuszufprecen, 
‚se ab den fand, un aber, als der Beitbieter auf die Kabrifsreafitäten 
—* gegen auch zuglelch auf ein oder bad andere ober 
oe gema Yin %. unter b. unb c. bezeichneten Bertaufsobjecte Ars 
Be 8 tte, wird dieſem Beſtbiether der Borzug im der Art 
us Pr bei feinem mit einem arberen Meiftvote ganz gleichen 
* eſe Obſtete ihm für jeden Fall, — bei feinem geoen ein 
. Aeten fo —* aber minderen Offerte biefer Vorzug mir dann zus 
Mir fie, m er fih Über Hufforberung zu demſelben Anbore ers 


3.10, Dan . ; 
“5, A Merk n Crficher der Fabrifsreafitäten und des fundus instrue- 
a) Ale Dejerte mit den Rechten und Berugnijfen, tie fie ders 
a —— — t, übergeben, Jedoch mit Musnabme berienigen, 
— fRaniä zur 4 « das im ber Meafitäten: Befdtreirumg erwähnte Bes 
wu, an ns eines jährlichen Freigeld: Aeauivalented — als 
« in, nliche Rechte keiner Lebertragung an ben neuen Befiger 
In 
— 2* 


3 
nz befindlichen Reafitäten werden ganz ſchuldenfrel, die 
en u. geleome Mablmuhle aber mit ur durch Privatuͤber⸗ 
1 Wimmer —5 eten Derpflichtuing zu den in der Beichreibung näher 
"46 MR Möhrer unseftrittene übergeben, weiche der jeweilige Mählbeiiger für 
⸗ FH wiee edoch nicht grimbbücherfich einverleibte, baler 
⸗ verfanfenden Aerges hiermit auedrüciico nicht im 
u iu ent —* Servinn ber Waſſerleitung, am mebrere Grund⸗ 


Fu Erfteber verpflichtet, die Realitäten ſammt fandus 







init amd) der 





2 


in 


ut. 
BT 


2. Dage 

en ift der 
- tus I d 

04 Men, em Zuftande, in welhem ſich biefe Dbiete am Tage ber 
SH —— nben werden, zu ——— 9 — 8* Ta der ebernabıne 
a”, Menden Oteum 4 darauf, hertdmmtichen vertrage oder gefegindfig 
et, en, nd sone ofı atural: Bemeinde und fonftigen Geldaiekinfe tem zu 
Artetenten —e Unterſchieb. ob biefe Leifiungen bereits von einer 
4 Pihter der a möge forochen feven oder nicht; ferner auch ſewohl 
4 — Rabrirg a arrerhtigteit unb zweier ebenerdiaer Magarine 
he, 5 A auch den Pächter der Greinbrüchmähle und 
eg Vaa tobſeie Ide zu Rteinminden tır dem ftipufirten Genufle 
— den —— 
IT? a alıme au beziehenden 
9%, jeboch auch gegen Lebermahme ber Berbimdlichteit zu ber 


— — 


in den Contracten ſtipulirten Pachtauftuͤndigung zu belaſſen, end 
in dem Flle, als ein Anderer ber anerfannte Berlbierer ber im * 
unter b. und c. bezeichneten uͤbrigen Verfaufsobjecte ſeyn ſoute, dem⸗ 
ne zu geftatten, diefe Vertaufsobjeete erft binnen vier Wochen vom 

age der vollendeten Uebergabe der Fabritsrealitaten nebſt fündus im- 
structus gerechnet, ans ben Fabritslocalitaͤten und aus ber Ringer Wers 
— — wegbringen duͤrſen. 

ie rift von vier Wochen zur Räumung ber Fabritslocalitaͤten 

behätt ſich zer auch dad Aerariuın für den Wall bevor, als fich fir 
dad eine oder daß andere oder für beide der im 3. 5. umter b. ımb c. 
erroibnten Merfaufdonjecte fein Beſtbot ergeben oder derſelbe nicht die 

enehmigung erhalten hätte, wohl aber für die Fabrifsrealitäten ſammt 
undus instructus ein fohin ratifichtter Befteor erfolat wahre. 

Uebrigens wird binfichtficy der bezeichneten auf ben Fabritärealitäten 
Taftenden (Biebigfeiten, infoferne vom Aerarium fir bie Zeit bis zum Ta 
ber Üebergabe einige hievon noch nicht berichtiget, ober für einen Zeitz 
raum nach biefem Tage vom Merar ſchon eine Zahlung im voraus ges 
feiftet ſeyn follre, mir dem Erfteber bießfalld pro rata temporis die Abs 


rechnum een werben. . } 

Eoiite die Uebergabe der Fabrifßrealitäten ſammt fundus instructus 

aus Verſchuiden oder aus was immer für einer Berbinderung bes @rs 
ehers oder feines Beroilmäctiaten an bem bazu feitgefegren Tage nichr 
attfinden tönnen, fo hat der Erfteher deſſen ungeachtet alle im diefem 
agrapb erwähnten Berbindfichfeiten, und ſelbſt den Zufall von die ſeru 

ag an zu Aernehmen. 

5. 41. Aber auch der Erſteher ber im 5. 5, unter b. undb_c. begeichs 
neten DVerfauftobfecre ift verpflichtet, biefe Objecte in ben Orten, "wo 
fie fich befinden, im der Wienge, im der fie vorhanden fen, und im bem 
Zuftanbe, in welchem fich foldhe am Tage ber Uebergabe befinden werden, 
zu übernehmen, — 

Die Auantität der Morräthe am dieſen Berraufsublecten und ber 
dafiir entfallende Hanffchilling werben aber erſt bei der Uebergabe ſelbſt 
in dei Niederlagen berfelben erhoben werden. Es wird nÄmlich babei 
die Stuͤchahl oder dad Gewicht oder — u. ſ. w., je nachdem das 
Eine oder Andere ais Grumblage ber Berechnung des Rauffhillings zu 
ber erhobenen e mir Ruͤckſicht = 
das vom Gefieder zu dem —8 angebotene Procent 
even einzelnen Artitel_entfallende Kaufſchiuingsbetrag beredmet,, und 
odann Inmer ſogieſch jeber Begenftand, bie erhobene Menge desfelben 
und ber berechnete Raurfchiilingsbetrag in zwei abgefonderte umd beidere 
ſelts zu fertinende Berzeidmiffe eingetragen werben. 

Die einzeln eingetragenen Erftebungdbeträge torrden dann zufammen 
den zu berichtigenden Kaufſchiuingsbetrag darſtellen. 

fir Opjfecte, für welche — wie bieß bei eininen erft inzwiſchen zur 
Erzeugung aefommenen Nummern an Zeugs und Tuchwollengeſpunſt 
oder auch bei neuen Erzeugniſſen an fertigen Waaren der Wall ſeyn 
dann — teine Cchäyung vorbanden ſeyn follte, wird die Berechnung 
bes —— nach den bei der f. k. Fabritsbaghhaltung erlle⸗ 
enden umb Benig nebmenden Tariſen, ſedoch ohne Zurechnung ber 
eniefoften gefcheben, weiche Meniefoften überfaupt bei ben ausgemittel⸗ 
ten Schdyungswerrben micht in Anschlag gefommen find, 

Det be Berechnung wird auch bei jenen Halbfabricaten ftattfinden, 
welche fich noch im eincın folchen Grabe ber Appretur befinden ſollten, 
für welche fein eigener Shämunattwerth befteht. 

Da übrigens die Verſchiciſmiederlagen der Fabrit zu Wien, Dentd 
A ne gemierbeten Kocalitäten und zwar m Wien gegen einen 

ihen Zind von 2 2 u 000 nn. 2000 fl, . 

in EEE 13 Bsp 
und in Mailand von Lire aust. 4400 untergebracht find, fo wird ed bem 
Erfteher ber fertigen Waaren, infofern ev diefe Niederlagen beizubehalten 
— anhelın geffellt, ſich wegen fermerer Ueberlaſſung der dieß— 


dienen hat, erhoben, der na 


Alligen Porafitäten mit den Eigentbümern derſelben einzuperſtehen 
ndem von Grite bes Uerars die dienfalls beftehenden Mietiwerträge für 
den Fall aufgefünder und bem Eriteher der Waarenverrätiie nur ein 

traum von 44 Tagen vom Tage ber vollendeten Uebergabe an nerechs 
net, zur Räumung derfelben in dem (Falle zugeſtanden werben yoürde, 
als berfeide die Nicderiagtiocalitaͤten gegen Zahlung bes Mieriyzinfes 
vom Tage der vollendeten Uebergabe nicht Übernehmen, und nicht auch 
die in dieien brei Niederlagen befindlichen und von dem fundus instruc- 
tus der Fabrie amsaeiihledenen Einrichtungeſtücte, Materialten und 
Mequifiten ınm den bei der Wiener Niederlage mit . . 1047 J. 62 fr. 


bei jener zu Peftb mit a 00 nn. Mao fr 
hang" 79,7: 2 1 EEE EEE: 275 fl. 19 tr. 
daher zufammen mit . .» . Hof 


ase: Eintanfend vierbundert fiebenzig Gulden einundzranzig Kreuzer 
Fa SEchabingewerth abfdfen, oder wenn feldft im Falle der 
Gieneiatbeit des Erftebers zur Cingehung diefer Bedingung ber Eigens 
tinimer der ——— biefe Ueterlaſſung in Aftermietbe 
nicht zugeben ſollte. 
—— bat auch der Erſteher biefer en 8 + Dbjecte von 
dem fe * Tage der Uedergabe an den Zufall auf ſſich au nehmen, 
wenn die Uebergabe aus feinem DBerfchulden ober aus was Immer für 
einem vom feiner Geite oder von Eeite feined Bevollmächtigten einaes 
tretenenm Hindernid am dem dazu beflimmten Tage nicht ftattfinben 


Tonnte, ; 
ar Obſe die ben Feilbletungspreis bildenden Kchägunges 
wenbe, und — der Fabrlesreaiſtaten bloß mit Ruͤckſicht auf 
aufaͤlligen Zin a und ſene des fundws instructus nur nach der mebs 
reren oder minderen Brauchbarteit, ja gröhtentheild gar nur nad bem 
Mertbe des dabei befindfichen Fifens, Kupfers oder Meſſings ausge 
mittelt, ferner bet Gchägungswerth ber Materialien und Weauifiten 
infororit ie nicht wegen minberer Brauchbarteit nach ſolcher eigens 


9 
132 
abgefdhägt wurden, mur in bem Mittelwreife, endlich bei ben Halb⸗ 
—— und ganı Peace Warren, inio nicht einige bievon als 

eurrent eigend abgeſchaͤzt wurden, nur in ben Geflchungs Mittels 
preifen obne Einreamung der Regiefoflen befteben ; fe wird gleichwohl 
ausorädlich hiermit ertlärt, daß der Merfauf und bie Uebergate ohne 
geringfte — des Merariums für die Befhaffenbeit, den Zuſtand 
und dad Fiachen⸗ oder Grund: Ausnanh der Fapritsrealitäten oder für 
die Brauchbarfeit _ des fundus instructus und der Materialien und 
Reanifiten, oder für die Qualität und Preiswuͤrdigteit der Halbfabricate 
und ganz fertigen Wanren geicbebe, und aber auch nur eine Gewähr: 
leiftung durch rei Jahre vom Tage der Uebergabe am bloß für den Ball 
ugelimert wird, wenn binnen biefer Zeit das Eigenthum ber Bertaufts 
Doecte ſelbſt, und insbeiondere was & Realitäten betrifft, wie bier 
elben in der dießfilligen abgefonderten Beſchreibung nad ihren grund⸗ 
ücerliben Benennugen aufgeführt find, von einem Dritten in Ans 
pruh genommen, und bie Vertretung gegen den Fiscus nad Vor— 
in ber Gerichtsordnung verlangt werden ſollte. 

Es findet daher außer biejen jeen bei bebaupteter Verlegung tiber 
die Hälfte, oder aus was immer für einen Rechtsgrunde feine Sewaͤhr⸗ 
leiftung ftatt, und der Kaͤufer kann deßhalb die Gültigkeit des Vers 
trage nicht anfechten. j . 

$. 45. Das Erfirhen ber Fabritdreafitäten und des fundus instruetus 
bat ben dritten Theil bes — vier Wochen nach dem Ass 
ſtelungstage ber an ibm gerichteten Verftändigung von der Genehmis 

ung feined Offertes und zwar jedenfalls noch vor ber Uebergabe bei 

er f. i. nieberdftreichifchen ncial⸗Einnahmseaſſe in Wien zu berich: 

tigen, und wird_der nach Inhalt deö 6. 8. in ben Raufichilling einzu⸗ 
rechnende baare Eautionsberrag , fir welchen der Cautionsleiſter feine 
Berzinfuna anzuſprechen bar, ſogleich im dieſes Drittheil einnerechnet 
werden, _ Die verbleisenben zwei Drittheife kann bderielbe gegen dem, 
tab er fie auf den ertauften Fabritsrealitaͤten in erfler Priorität vers 
ichert und mit fünf vom Hundert in Eonventiond = Münze und in halb⸗ 
abrigen Raten verzinfer, binnen fünf Sahren vom Tage ber Uebergabe 
geremmet, mit fünf gleichen jäbrlihen Ratenzablungen abtragen, 

. Doige Raten fonnen auch früber, jedoch ftetd mir im vollen Betrag 
einer ganzen Mate, welche in theilwerfer Zahlung ober in einzelnen 
Berräpen auf —2 t — wird, abgeführt werden, 
in weldem Falle vom Tage ber beren Abfuhr aud die Verzinſung 
pro rata temporis zu erldiaren bat, 

Die Bewilligung zur buͤcherlichen Befiganfchreibing wird jeboc bem 
Kaͤufer in feinem alle vor der wirflich erfolgten Berichtigung bed 
eriten Kaufſchulinge⸗Drittheiles, ſondern nur nach ber wirfli gene 
ten gang Ali Drittbeiles, und falls er, bezuͤglich des Kaufſchuings⸗ 
reſtes von ibm zugeſtandenen Raten — v— Gebrauch machen will, 
auch dann nur gegen dem ertheilt, daß die dießfalls von ibm über— 
nommenen Verpflichtungen nebſt dem in ben nachfolgenden 65. 45. 416. 
47 und 48 bem Aerar vorbehaltenen, Relicitations-Rechte, welde Stipu⸗ 
Tationen auch in den Haufcontrast Überzugehen baben, zu gleicher Zeit 
in den Raftenftand der fämmtlichen erfanften und hiermit ausbrüclich 
für ihre Speclalhypethet erflärten Nealitäten grundbuͤcherlich einverleiht 


n. 

$. 1%. Der Erficher der uͤbrigen im 4. 3. unter b. und c. bezeich⸗ 
neten Werfaufsobjerte hat dagegen ben bei ber Uebergabe in ber 5. 41 
bezeichneten Art er a Kaufſchilling aleih nach Vollendung der 
Heberpabe und fobalb der Vertaufsvertrag ausgefertigt ift, mar zu 
erlegen, 
un „Dis zum erfolgten Exlage bed Kaufſchillings werben aber von bem 
Erfteher diefe 55— Dpjecte dem Nevar zur Sicherſtellung des Kauf: 
fallings veahtsibrinlih als M and beftelt, und in der pfandweifen 
Innelmbung des Werariums belajjen werden, 

Eben deßhalb wird in bem Wall, als Kim wihrend der Uebergabe 
ber fertigen Wagren Kaufer gegen _baare Bezahlung in ben Verſchleiß— 
Niederlagen einfinden follten, dem Erficher zwar geftattet, dieſe Wanvens 
Abnehmer für jeine Rechnung befriedigen zu bürfen, 

, „Diefer Werfauf darf jedoch nur gegen baare Bezahlung und gegen 
einſtweilige gieichfaite pfandweife Drpofitirung, ber Kofıngsbetrige bei 
der Uebergabd:Commiftton ftattfinden , welde Eommilfion die Lofunge: 
beiväge erſt nach berichtigtem Kaufſchilling an ben Erftcher ausfolgen | 


Huch muͤſſen diefe Rofng®beträge wenigſtens dem Erftehunaspreife 


Fracht - Eilfuhr zwilch 
und Salzburg. 


In Folge mebrfeitiger Aufferderungen haben wir eine Fraht:@ilfuhr 
5 Br b, ei angefangen, veaelmäßig ar Samſiag früb von Wien a 
Tagen in Salabura eintreffen muß. Indem wir jur gefälligen * 
Kram-Citfubrrwertee hoͤftichſt einladen, bemerfen wir, 2 mir ſolchem ar 
; sanfreich und der Echweiz vortheilbaft verfendet werden fünnen, indem | 
——— 53 nit bie Berta * verſchiedenen Boten nach allen Y 
D r 

halt er ettigt werden tan De RR 0 A 

ir Aoanelmen auch jedes Quantum Frachtgüter zu Tabuma m 
rn Minden, Nucdzurg. Ulm, —— — u. as fi 

eſorgen deren Arliererung in angemefjen fürzer Zeit, 


WBlatiner und Ebr 
Eomercial:Gäterbeftrberer | 
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Mericn, 

Rod dem Mobkle Commercial Megifter wäre Sant: 
em durch eine Abteilung Meiterei zu Buſtamente verhaftet 
wochen, um wegen feines Beuehmens in Teras vor ein Kriege: 
serlät geftellt zu werben. 

Spanien 

Die geftern von und im Allgemelnen angegebene telegraphl⸗ 
The Depeſche lautet im Montteur: „Bapoune, 5 Jul, 
Mittags. Der uebergang der Garliften über den Ebro am 28 
und 29 Jun, befätigt fi durch Briefe aus Garagoffa. Auch 
And adt Earlififge Batalllone am 27 in den imcartaciones 
angefommen,” 

Grogbritauniem 

London, 4 Jul, 

In verfäisdenen Thellen der Stadt find mod, zum Zelchen 
ber Eiaaer, lu Yen Kauflocalen einige ber nächtlichen Läden 
vogefeht, während mac dem Mode Georze IV biefe Art der 
— drei Tagen vorüber war. Es wird bemerkt, daß, 

dder niederſte Krämer fo ſelne Trauer bezeugt, die Pas 
a dohen Adels Tein Zeichen der Art aufjumelfen haben. 
2 Lopalltaͤtsbezeugungen gegen bie jetzt regierende Koͤnl⸗ 
uhmen fortwäprend mande Häupter der Korppartei, deren 

#8 elnft dur bie Dranienlogen darauf ausgingen, den 

u von Eumberland zum unmittelbaren Thronfolger zu mas 

‚mar mit Widerftreben Anthell. Go mweigerten ſich bie 

dmften unter deu Torles der Grafſchaft Somerfet, eine 

hr dung zu einer Volkverfammlung, in welder eine Begläf: 
—— an Ihre Majeſtaͤt abgefaßt werben fol, mit 
unterzeichnen, 
Dart die Thronbeſtelgung der Königin geht eine Aenderung 
Bappen des Vereinigten Königreichs vor. Da der Sou— 
eine Dame ift, wird das Hauptſchild rautenförmig, und 


ebenſo das Herzſchild mit dem Wappen von 
Wappen beiteht in Sufunft bloß aus vier Fels 
bisher ftehen im erften und vierten in rother Um: 
drei goldenen Leoparden Englands, im zweiten, das 
m Grund eine doppelte Einfaffung mit unterlegten 

der aufgerichtete rothe Pe von Schottland, im 
goldene Davids harfe mit filbernen Saiten im blauen 


Over, Das 


ien hat, 


Die 


— 
veige Iournale geben die Veſchreibung des Sargs Gr. Mai, 





— 4 Jul, in der Wohnung des Leichenbeſorgere, Hrn. 
/in ber Bond: Street aufgeftelt war, Cr iſt dem Garge 





(Die Krankheit im Thereſtanum) — UAntändigung: 


George IV ganz aͤhnlich. Die Ornamente von ı 
find einfah und maffiv, das Innere mit we 
fhlagen. Er it 7 Fuß 5 Bol lang, 2 Fuß 
2 Fuß hoch. Dben auf dem Dedel glänzt da 
pen in Gold; in ber Mitte trägt eine große 
gende Iufchrift: „„Repositum serenissimi pc 
eellentissimi Monarchae Gaulielmi Quarti, D 
niarum Regis, fidei defensoris; Regis Han 
Brunsvici et Luneburgi Ducis. Obiit IX 
Domini MDCCCXXXVII, aectatis suae L' 
sui VII“ Unten auf dem Sarge erblidt ma 
orden mit der Umfchrift: „Hony soit qui ma 
ben Sarg und Dedel laufen doppelte Reiben 
Nandverzierungen von treffliher Arbeit. 9 
während bed Tags wenigftend 20,000 Perfoner 
ten, unter ihnen Lord Grep, ber bei dem Un 
irdiſchen Rubeftätte feines gütigen Fürften ſeh 
Diele Damen weinten ; auch alte Matrofen, | 
ewigten in „Schlacht und Sturm” gedient, v 
Am 2 Jul. ging der Sarg auf einem ſechs! 
wagen, bem eine vierfpännige Trauerkutſche fe 
forfhloß ab. Die Leiche des Königs wirb in 
MWaterloogimmer auf bem Paradebette liegen. 

(M. Poſt.) Es heißt, die Königin wolle 
Htärifhen Verdlenſtorden einführen, der fürd 
Schlacht von Witorka anweſenden brittifhen Di 
werben fol, weil dle Thronbefteigung Ihrer ! 
tage dleſer Schlacht erfolgte. 

Die Torpblätter freuen fih, daß Str Hem 
Privatcaffier (Keeper of the privy purse) 
Königs, wieder In dleſer Elgenſchyft bei der . 
angeftellt worden. Auch beißt es, dem Herzoe 
fep angetragen, feine Stelle ald Lorbfämmerer 
nehmen, 

So mildernd der Thronwechſel auf bie H 
Dppofition gewirkt hat, fo bören doch bie Mic 
nicht auf. Seftern hatte Lord Mulgrave im O 
fche Adminlſtratlon zu vertheidigen; es ward. ihr 
ftelung Öffentlicher Wgitatoren und ber große 1 
mem er bad Begnabigungsrecht ausgeübt hatte 
gemacht. Er rechtfertigte fih durch Hinwelfun; 
chen Folgen feines Syſtems: bie Ruheſtoͤrungen bi 
ten fi vermindert, das Vertrauen ſich befeftioi 
aus den Sefängniffen, mit wenigen Ausnahmen; | 
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alleber ber Geſellſchaſt gewerden. Das Haus ging zur Regentſchafts⸗ 
bill über. Da der präfumtive Thronerbe als Könlg von Hannover 
außer Landes lebt, fo hat bie Seſetzgehung für den unvorbergefehenen 
Fall einer Thronerledigung Vorkehrungen zu treffen, bamit bie 
vollziehende Gewalt niht in Stodung gerathe. Zu bem Ende follen 
der Erzbifhof von Ganterburp und ber Lord DOberrichter ber 
Kings: Ben mit Vollmachten verfeben werben, wozu ber Her: 
309 von Eumberland, ober wer nad ihm, wenn er flürbe, ber 
Nächte ift, eine unbeitimmte Zahl Perfonen zu ernennen bat, 
deren Namen aber auf brei verfiegelte Zettel zu fhreiben find, die 
nicht eber geöffnet werden dürfen, als bis das Ereigniß einge 
treten ift. Bis babin wären ber Lorbfangler, ber @rsbifhof von 
Santerburp und ein dritter von ber Wahl des Nacfolgerd Auf: 
bewahrer eines ‚von biefen Betteln. Lord Brougbam bemerkte 
bloß, es fey Fein Srund vorhanden, Mitziteder der koͤnlglichen 
Familie, wenn fie fonft geelguet ſeyen, von ber Regentſchaft 
aussufäließen, er behielt fih aber für die Sommitteeberathung 
das Weltere vor. Im Unterhaufe war dad Geſchaͤft gemifchter 
Art — melft Gelberigengen: fo 21,000 Pf. St. für bie Her- 
fielung von Marlborough⸗Houſe ald Wittwenfig der Königin 
Adelheld; 88,000 Pf. für die neuen Parlamentshäufer; 9000 Pf. 
zu Ankaͤufen von Gemälden für die Nationalgalerie; 37,500 Pf. 
für die Herftelung des Dampffhifffahrtäverkehrs mit Oſtindien 
uf. w. — Außer bem Parlament verfhledene Heuferungen des 
Darteigelftes, In einer ber Metropolitanfirhen wurden am letzten 
Sonntag fünf Mädchen Mictorla ober Mlerandrina getauft. Da: 
gegen ſchloß in einer benachbarten Kirhe der Geiſtliche die Re 
sierung einer jungen Königin, zumal einer Königin, bie noch 
niht be Jahre der Urtheilskraft erreicht babe, im bie fiebente 
Bitte eln. Der rablcale Werein zu Edinburg beſchloß ein- 
müthig eine Adreſſe an Ihre Mai. mit der Bitte um unver: 
zuͤgllche Verufung Lord Durhams in den koͤnlglichen Math, eben: 
fo eine Zuſchrift an bem Grafen ſelbſt, wm ihm zu beglück 
wuͤnſchen wegen feiner Ruͤckkehr. Die Abfhaffungider Korn: 
geſetze verſprechen ſich biefe Schotten als eine ber eriten. Maaf- 
regeln ber neuen Reglerung. 

(Spectator.) Melde Elnblldungskraft kann mit ber 
Schnelligkeit gleihen Schritt halten, womit die Geſchaͤfte ber 
Nation jeht im Haufe der Gemelnen abgemaht werden? In 
ben erften vier Gigungen der vorigen Woche, welhe zufammen 
24 Stunden füllten, wurben wicht weniger ald 430 einzelne Acte 
erledigt, fo daß alfo 3 Minuten 54 Secunden auf jede kom— 
men. Und darunter waren Mbänberungen wichtiger Gefege und 
Bewilllgungen großer Geldſubſidlen! Das Unterhaus der ver: 
rotteten Wahlfleten in den forglofeften Tagen Pitts und Caſtle— 
reaghs wird von dem „‚reformirten’’ Unterhaus überboten. 

Die Eonfervativen, fagt der Globe, ſcheinen entfchloffen, 
bei der naͤchſten Wahl für jeden Parlamentsfig einen Bewerber 
aufzuftellen, um, wenn fie aud nicht durchdringen, doch den It- 
beralen Eandidaten fo viel Koften, als möglich, zu verurſachen. 
— Die verftichenen Thelle Londons dürften fürs erfte von Re: 
formern repräfentirt bleiben; denn Sir ©. Murrap, welden 
Sir F. Vurdett zu feinem Nachfolger empfohlen, iſt ein erflär- 
ter Zorn, fo daß das Votum mandes Mäblere, der In Wurdett 
noch immer einen Meformer zu unterfiühen meinte, ihm ent: 
geben wird. Die Freunde ber HH. Bong und Hume hielten 
vor einigen Tagen eine Verfammlung, worin Kefloffen murde, 
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Ruine ſehrift verpflichtet biefe Petition gu umterftäben, und nun 
x hun pwafelle eine Sommitee mit Daniel O'Connell, Koeduck, Ler 
hit wlan aber an ber Spihe, Ihren Inhalt (mit Inbegriff der Abkuͤrzung 
va plz her Wahlperlode und bes Meform der Lords) zu Motionen verar: 
a hu delten. Dann fährt bie Mdreffe fort: „Binnen wenigen Wochen 
Kl aue werben biefe Anträge abgefaßt, und zur Verbreitung unter bem 
hemmen Titel „Mreibrief des Volks“ gebrudt fepn. Sie werben einen 
iehinieh. Gammelpunkt für bie Madicalreforımer bilden und ein Prüffteln 
meche das ı für Ale ſeyn, Die fi Freunde bes Wolks nennen. Möge kein 
sense: Eandibat fi vor ben Huſtings zeigen, bem dleſe Grundſaͤtze nicht 
a zatze ld Glaubensbekenntuiß gelten, Mitbruͤder, laßt euch nicht Irre 
zen machen; verfprähe man euch auch bie Zuruͤcknahme des verab⸗ 
ae Ihenungswürbigen Armengeſetzes, ober irgend eines andern ber 

mine ſchändlichen Geſetze, zu deren Durhführung Whlgs und Toties 
ehe Wh vetelulgt haben, es darf euch nicht gemägen, wofern man end 
im mit ſuglelch das allgemeine Wahlrecht und bie übrigen Erfor— 

dernife der Selbftregierung gewähren will. Ehrenwerthe Waͤh⸗ 

une Mei bebt daher nicht vor ber Mufgabe zuruͤck, zweldentlgen 
ur  Crmdidaten auf den Zahn zu fühlen und jeben zu entlarven, ber, 
pam Water melden Vorwand es fep, einer ausſchließlichen Geſetzge- 
ginn Mana das Wort redet. Thut Ihr, bie Umvertretenen, euer Mög: 
Ugſtes In dieſet wichtigen Kriſe, beobachtet vereint jeden Ean- 
* dideten — denn als die Erzeuger alles Reichthums habt Ihr den 
ee Alten Auſotuch auf feine Aufmerkſamleit — erzählt ihm eure 
ag  Welhläte, überyengt ihn, daß ihr nicht bie einfältigen Zerftörer 
„ar Fend, wie Schurken und Fuchsſchwaͤnzer ihm fo gern glauben 
zn"  Maden midten, wenn fie euch als Leute ſchlldern, „zu unwlſ⸗ 
ut Med für Me Freiheit, Vernichter ihres eigenen Wohls durch 
se Masrife anf das Vermoͤgen und @igenthum Anderer.’ Lands 
0 Meute! Mir ſtehen jegt am Beginn einer neuen Regierung, und 
et Mb den Verſprechungen eines jugendilch unbefangenen Gemüths, 
⸗* fh wie anS der unſter Königin gu Theil gewordenen Erziehung 
4 ih nar Hoffnungen für euch aufgegangen. „Seht Inbef, fagte 
N Belle Mann, euer Wertramen nicht auf Färften,” und 
„Bean wir Dlejenigen Werfonen in ihrem Mathe finden follten, 
gi Deren langes Werzeigmiß übler Thaten felbft in den fchlimmaften 
„e® Ran der Mifperrfaft Baum feines Gleichen finden bärfte, fo 
I; hüten mir, ohne dem guten Abſichten der Königin zu nabe zu 
wi —* deſet gethan, unfer Vertrauen auf die Gereqtiglelt un: 
# Met forderungen und auf die Gemeinſchaft uuſrer Beſtrebungen 


* —* As auf die Berfprehungen und Hoffnungen bed Kb: 
10# . 


ee Cinleftungen zur Errichtung ber beiden Statuen, Me 
m Derjog vom Welington noch bei feinen Lebzeiten gefeht 
a — ſollen, find in vollem Gange. Der todte Lord Nelfon 
1 Bea finder gluͤctich zu fepn. Ein Antrag, der kürzlich im 
N ente zur Syraqe kam, Ihm ein Denkmal auf State: 
en in errichten, wurde zleinlich lau behandelt. Hr. Spring: 
Ar meinte, men fole zuerft die Privatmumificeng erproben; 
ar * it aber feit 32 Jahren vergebens erprobt worben. Das 


* Und, Hagt ein Biatt mit Baron: 
g' , „ls all for the land -serrice, 
⸗ ß, Porgetting Duncan, Nelson, Howe and Jerrice.“ 


„Am 23 Im, verloren durch eine € . 
Y, plofion in einer Kob- 
* f — zu Vlalna in Monmouthſhire, abermals zehn Arbel⸗ 
Rz bar oft Sehen, Solche Unglüdsfäle wiederholen fih furdt: 
sr, ; 

£ 


tt 2onbon, 50 Jun, (Merfpätet.) Lorb Durham iſt num bier 
eingetroffen, und alle Augen find auf ihm gerichtet. Er bat bie er: 
ſten Männer des Staats ſchon gefehen unb geſprochen, und be 
reits find von ben fremben Gefandten Eourlere unterwegs, um 
äber dad Auftreten des eblen Lords an dem Hofe feiner jungen 
Königin Bericht zu erftatten. Vlel werben fie nicht gu melden 
baben, denn dad Wefen Durbams iſt elnfach, und er vermeidet 
jede Art von Oftentatlon, Wirklich welß man noch? nicht recht, 
welde Stellung er einnehmen wird, und ob er nicht vorsieht, 
auf feinen Poſten nach Peterdburg zuruͤczukehren, als bier einen 
Vartelgänger abzugeben, In Petersburg bat er weſentliche 
Dienite geleiftet, und feine Gegenwart ſcheint bafelsit unum- 
gaͤnglich nöthig. Inzwiſchen wuͤnſchen feine Freunde und auch 
bie auswärtigen Höfe, daß er ein Portefeuille übernehme und 
Insbefonbere das bes Ueußern. Dieß ſcheint au die Branche 
zu feon, ber er In ber Abminifiration am beften vorftehen kaun, 
weil er durch mehrjährigen Aufenthalt im Auslande unfere in— 
nern Verhaͤltniſſe nicht fo genau zu beurtheilen im Stande ſeyn 
bürfte, als die, in benen wir zu ben andern Nationen ſtehen. 
Sollte Lord Durham feinen Freund Lord Palmerfton zu erfehen 
haben, fo wirb gewiß eine weſentliche Aenderung In unferer du: 
Ferm Politit ftatt finden. Die fhroffe Stelung gegen Rufland 
bürfte alddbann minder fühlbar werben, denn nah Allem, was 
man felt längerer Zeit von ben Mnfihten Durhams weiß, 
fieht er keineswegs mit fo fchelen und aͤngſtlichen Augen nad 
Rufland bin, als es unfere melften Staatemänner thun; er 
fheint vielmehr anf eine Annäherung an biefe Macht zu 
hoffen, und in den Kalfer Nicolaus großes Wertrauen 


su ſetzen. Doc biefe Worausfehungen loͤnnen nur bann aud- 


fuͤhrllch beſprochen werben, wenn einmal entfchleben Ift, welche 
Rolle Lord Durham vorbehalten bleiben fol. Es Leibe keinen 
Zweifel, baf er, wohin er aud Immer bier geitelt wirb, einen 
mächtigen Einfiuß auf unfere Öffentlihen Angelegenheiten üben 
wird, und es Faun daher nicht befremben, daß die fremde DI: 
plomatie ihn aufs ftrengite zu beobachten ſucht. 
Sraufreid. 

Varis, 6 Jul. 

Der König ertheilte am 5 Zul. dem großbritannifhen Bot: 
fhafter, Grafen Granville, eine Privataudienz, worin biefer 
die Motificationdfchreiben über bas Hinfcheiden Sr. Mai. bes 
Königs Wilhelm IV und bie Thronbefteigung Ihrer Mai. ber 
Königin Wictorla I, fo wie feine neuen Beglaubigungsfchreiben 
als Botſchafter bei dem Könige und bie Antwort I. br. M. 
auf die Notifisation ber Vermaͤhlung Sr. k. Hoh. bes Herzogs 
von Orleans überreichte. 

Der von dem Herzog von Drleans nah Algler abgeſchlate 
Ordonnanzofficter it Hr. Ehabaub:Latour. 

* Die Yairslammer hörte am 6 Jul. mehrere Berichte 
über Gefeßesentwärfe, und nahm ben Entwurf, bie Municipal: 
verwaltung betreffend, der mit Moöbificationen von der Deputir- 
tenfammer befchloffen war, mit 75 gegen 18, und ben Entwurf 
für Zuſchußeredite (von 3,572,117 Er.) für das Rechnungsfahr 
4837 mit 89 gegen 5 Stimmen an. 

Eine Entfheibung bes Kriegaminifterd vom 21 Jun. ver: 
fügt, daß feine Anwerbungen für die Fremdenlegion mehr ſtatt⸗ 
baden ſollen. Diefe Entſcheidung bebt die hinſichtlich der frem⸗ 
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den Defertenre, welde, um Dienfte zu nehmen, mach Franfreih | 
kommen, erlaffenen Verfügungen auf; fortan if ber Eintritt 
in Frankreich für ale Sole, die fib nicht über die Mittel 
ihres Unterhalts und mit regelmäßigen Papieren ausweifen koͤn⸗ 
nen, unzuläffie. 

In Beziehung auf bie am 3 Jul. vorgenommene Schliefung 
der franzöfifden Kirche des Abbe Auzou bemerkt das offickelle 
Abendblatt vom 4 Jul., biefe Maaßregel fey erfolgt, well burd 
des Abbe's Weigerung, Abende nad 6 Uhr keine Verſammlun— 
gen mehr zu halten, die Ordnung geftört worden ſey, und weil 
derfelbe zum Gegenſtande feiner Mbenduorträge Immer politife 
Stoffe gewählt habe, 

Hr. Fels Real wurbe zu Grenoble mit 187 unter 197 Stim⸗ 
men wieder als Deputirter gewählt. 

Der Montteur algerien vom 21 Jun. enthält die amt: 
liche Nachticht, daß ber König ber Franzoſen am 15 Jun. ben 
von bem General Bugeandb mit Abd⸗El⸗Kader geſchloſſenen Ber: 
trag beftätigt habe. 

Man erwartete am 6 Jul. bie befinitive Enticheibung ber 
den Marſchall Elauzel betreffenden Frage durch das Minlſter⸗ 
eonfeil. Dbgleich bie Chancen für eine verneinende Entſchel— 
dung find, fo zeigte man doch am 5 eine Lifte über den General 
ſtab, welchen ber Marfhall nad Spanien mit fih nehmen wuͤrde. 
Darunter ſteht Generallientenant Sulllemlnot als Chef des Be- 
neraiftabs, und bie HH. Baron Movel, Vicomte Kaforft d'Ar⸗ 
mailld und Monifiral, Marechaux de Camp, für das Commando 
von Brigaben. 

Ale Journale haben bie Ankündigung der zu Ebinburg ge: 
machten Entbetung eines elektrifhen Telegraphen augekuͤndigt. 
Ein Journal von Angers macht die Meclamation eines jungen 
Fadricanten biefer Stadt bekannt, worin biefer erflärt, daß er 
fon lange mit einer ganz aͤhnlichen Arbeit befchäftigt fep, bie 
er der Alademie der Wilfenfchaften vorlegen wolle. Da er bid 
jetzt noch nichts Darüber bekannt gemacht habe, fo wolle er vor: 
erit nur bie Priorität für eine andere Entdetung in Anfpruch 
nehmen, an bie er gegenwärtig die lehte Hand lege, und welche 
eine Privat: und allgemeine Beleuchtung durch Elektricitaͤt be- 
treffe. Die melſten Schwlerigkeiten, die fi Ihm biäher entge- 
gengeftellt, fepen bereits überwunden. 

s Madame Marie Meine, früher Mebactrice bes St. Et: 
monlſtiſchen Blattes: La Femme libre, bat ſich In Folge von 
Samilienzerwürfniffen in der Seine erträntt. 

Das Charivari berechnet, daß die Deputirtentammer in 
ihrer vorletzten Sizung 2,145,658,968 Fr. In sehn Minuten — 
macht auf bie Secunbe 3,576,028 Fr. 10 Eentimes — verwil: 
Ilgt babe, 

4 Paris, 6 Zul. Was ih Ihnen geftern über bie Ichhaf- 
ten Debatten in ben Tuilerien, die in Spanien zu nehmende 
Stellung betreffend, mittheilte, bat fi durch ben Hebergang bie 
Don Carlos uͤber den Ebro nur noch dringender ald Netwalitäts- 
frage gefaltet. Die Nachricht von ber Müdherufung Thlers, 
welche geitern Abend In den Paar noch offenen politifhen Sa: 
lons eireulirte, iſt voreilig, deutet, jedoch bie jehige Krifis an. 

"* Marfeille, 3 Jul. Die geftrige Slhung bot durch 
bie angezeigte und wirklich erfolgte Ankunft des Dbriften Divers 
ger ein erhöhtes Intereffe. Der Saal war um 11 Uhr ſchon 
vol von Neugierigen. Es galt die auf dem Angeklagten fo 
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ee 
io min ggreiflih gefunden und fih gefragt hätten: gegen men biefe 
raten age gerichtet fe? — Im demfelben Sinn erfldren fi Obrift 
a ern und Andere. Die gegenwärtigen Zeugen zu Gunſten 
he Bumkpeg Angefiagten find zahlreicher als jene, die gegen ihn auftre: 
mitm, um Gihluffe erklärt der referirende Major, daf er feine 
Re Bi oncluſton In dleſer Streltſache, die unter den berähmten Pro- 
deext fen Ylah nehmen werde, ſchriftllch llefern und morgen dem 
Bu bebin Geriäte vorttagen werde, ſtatt biefelbe nach feiner erfien Idee 
ta a professo zu geben. „Indem biefe Sache meinen Gelft be- 
Baker ghäftigte, fagt er, hat fie auch mein Gemüt (mon äme) in⸗ 
| mat air tereffirt. Ich Habe eine tiefe Ueberzeugung gewonnen, meine 
Wit if dleſelbe laut aus zuſprechen, mit Maaf (mesure), aber 
an Midhalt (reserve) und Schwaͤche. 
Italien 
"Rom, 1 Jul, Wie man nunmehr vernimmt, tft der 
Hater:Gtantöfeeretär Monfiguore Gapaccknf, nachdem er ſich el 
age Tape In den Provinzen aufgehalten, nach Wien abgerelst, 
dad, wie verficert wird, ohne alle befondere Miffton von Seit⸗ 
der Deglerung. Seine Reife fol mehr den Zweck haben, fih von 
ben üben ber unaudgefeten Wrbeit der lehten Zeit zu erholen, 
uud zuglei bie yerföntihe Bekanntſchaft von mehreren befann: 
, m Stautömännern zu machen. @r wird auf biefer Melfe meh: 
tere Hauptftäbte Deutſchlands beſuchen und viellelcht erft zum 
Fe wieder hier eintreffen, — 8 Ift von hier aus der Be 
ehl au alle Berpläge ergangen, bie Schiffe, welche aus Wenedig 
ne einer frengen Quarantäne zu unterwerfen, weil man 
Orlen Hafen feine Worfihtsmaafregel gegen die Sälffe, 
ar £u6 dem neapolltanlſchen Gebiet Fommen, anorbnen wil, 
. win bier fürchtet, Daß Die Cholera auf ſoiche Weife leicht 
iidlpt werden Bann. — Das Felt von Gt. Peter und Et. 
» Ehußheilige der Stadt, wurde hier mit der gemößn: 
eierlihteit yolzogen, und bie @rleuhtung der St. Pe: 
. tl, fo wie das Feuerwerf, la Girandola, anf ber En: 
in E wurden von dem fhönften Wetter begünftigt. Es hat: 
fehr viele Fremde zu biefem Feſte eingefunben, bie aber 
Ihren Wunſch, Neapel zu fehen, aufgeben müffen, da Alle 
u Quarantäne als die Cholera fürdten, welche fie bei 
—— zu beſtehen haben. — Diefer Tage wurden hier 
ae glelch nad ihrer Ankunft verhaftet; dieſes gab 
er), me Anlaß, daß fle, von Neapel Fommend, Feine 
— ** Ne gemacht Hätten, welches ſich zur Beruhigung der Vuͤrget 
‚er ar gen bewies, da ihre Papiere In Ordnung waren, Nut 
ai! * Herder gewiß, daß fle ohne Erlaubniß ihrer Obern bie Melfe 
ud f a und ber Werdacht, nun mit ober ohne 
we Bene * wären Thellnehmer an dem vorgefallenen Mord bei 
u ee . einem MWeltgeifitigen, auf ihnen ruht, — Ueber 
u Phnung des Königs von Neapel mit felnem Bruder 
a Son Capua, Hören wir hier, DaB der Prinz fi 
* * de Zelt naq der Lombardei begeben wird, bevor er nach 
m ng —— Was den Titel feiner Frau und Kinder 
F Mare noch nicht einig; doc fo viel iſt abgemacht, daß 
5 IM Hofe 4 ſpruͤche auf Cbenbürtigteit machen koͤnnen, und 
ER Kragen vatperfonen betrachtet werden muͤſſen. — Die 
GAR Die —— von Neapel find leider wieder ſchliimer 
—*9* en, da die Sterblichteit zunimmt und die Kranf 
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7. Beilage zur Allgemeinen 
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bat. Es 
find mehrere hohe Perſonen davon hlugerafft worden und auch 
einige Leute aus dem Geſolge ber Koͤnigln-Wittwe, welche ihre 
beabfitigte Meife nah Deutſchland zu Mafang biefer Mode 
barum aufgeſchoben hat. 


Neapel, 29 Jun. Nach dem neuelten Im hleſigen Jour— 
nal enthalten Eholerabuletin waren in ben fieben Tagen vom 
49 auf ben 25 d. M., aljo In einer Woche 2186 Individuen ges 
ftorben; nämlich am 19tem 222, am 20ften 296, am 21ften 311, 
am 22ftem 353, am 25ften 295, am 2aſten 339, am 25ften 371. 
So viel verlautet, bat es ſich ſeltdem noch keincswegs gebeffert, 
und bie fatalen Gloͤcchen dringen alle Augenblide örend in das 
Ohr. Die Koͤnlgln wird, wenn fein neues Hinderniß dazwiſchen 
kommt, in ben erften Tagen des Julius verreifen, — Gott gebe, 
daß ih Ihnen mit Naͤchſtem troͤſtlichere Nachtichten geben kann. 


Deutſchland. 

+ Münden, 9 Jul. Während unfre Kunſt- und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Sammlungen, und unter lebteren namentlich bie Hof⸗ 
und Staatsbibliothek, gelehrte Fremde aus allen Thellen ber ge- 
bildeten Welt hleher zieht, und längere Seit feſſelt, iſt es in 
neuerer Zelt and das durch Lange und v. Freiberge Regeſten 
gleihfam der Welt eröffnete Meihsardiv, welches Geſchlchtsfor— 
fher aus ber Ferne nah Münden lot. Bemerkenswerth mag 
es eriheinen, wie jeht Preußen die vorzuͤglichſten urtunbiichen 
Quellen zur Geſchichte feines Megentenbaufes ia Münden zu 
ſuchen bat, und auch im ber Chat gegenwärtig burh einen Dann 
fammeln läßt, welcher bie Wahrheit ber Seſchlchte nicht bloß 
in ſchtiftllchen Urkunden allein, wie es In der Regel geſchleht, 
ſondern zugleih auch in allen ſich barbietenden andern Dentmds- 
lern der Vorzeit zu fuchen fih bemüht. Der f. prenfifche Kam⸗ 
merhert Frhr. v. Stilfrieb, ausgefenbet von Sr. M. dem Kö- 
nig von Preußen, dem Vernehmen nah nicht um eine für bas 
Publicum beftimmte Arbelt zu liefern, fondern um Materlallen 
zu einem prachtvollen, mit urfunbligen, antlquarlfhen und ar- 
tiftifchen Belegen reich audgeftatteten Familien buche fürbad 
Königshaus Preußen zu fammeln — Ift nun in unferm Reichs- 
ardhive, fo wie auf unfrer Hof: und Staatsbibliothek auf bas 
elfrigite für feine vorgeftedte Aufgabe thätig. Diefem gelebr- 
ten und doch fo anſpruchtloſen, feiner eblen Aufgabe mit vollſter 
Liebe ſſch hingebenden Forſcher iſt es auf feinen zweljaͤhrlgen 
Forſchungsrelſen in Suͤbdeutſchland, namentlich in Schwaben, 
wo er bad Stammlaͤndchen yon Hobenzollern natuͤrlich feiner 
ganz befondern Aufmerkſamkelt würbigte, gelungen durch fcharf: 
finnige Vergleichung aller aufgefundenen, fomohl ſchrlftlichen als 
bildlihen Seſchichtsquellen in ber dlteften Zolerifhen Seſchlchte 
einige noch ſchwaukende Hauptpunkte zur möglihiten Gewlßhelt 
zu erheben. Wet feiner VWerfahrungsart, bie freilich nur dem 
Hiftorkter — ber zugleich, wie er, gründliher Kunft: und Alter: . 
thumstenner iſt — elgen feyn kann, zeigt es fih, wie wichtig 
bie hiſtoriſchen Hllfewifenfhaften find, denen leider nur zu wer 
nig die gehörige Würdigung und Anwendung vom auch fonft ges 
lehrten und gründlichen Forfchern zu Thell wird. Möge das 
biefige Relchsarchiv durch Fortfegung und Vermehrung der Mer 
geften feine reihen Schäge ber gelehrten Welt Immer mehr zu⸗ 
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aänglih machen, fo wird Münden au von biefer Seite aus 
eine hohe Bedeutung für bie Wiſſenſchaft erhalten. 

*Karléruhe, 1 Jul. In unferm Bericht über bie 48ſte 
öffentlide Slzung ber zweiten Kammer vom 26 Jun. muß es 
in ber Rede des Abgeordneten Schaaf heißen: „Wir wollen 
beide bie Aufrechthaltung der Verfaſſung, und bie Regierung iſt 
von gleiben Geſinnungen befeelt; ich vertraue zu ihr, daß fie 
keiten Eongreß mit Vollmachten auf Abänderung der Verfaſſung 
beſchicken wird, id vertraue übrigens and zu ben Mächten, 
welche beim Wiener Eongteß repräfentirt wurden, daß gar feine 
derartigen Anmuthungen bort gemacht worden find.’ 

* Kaffel, 6 Jul. Die felt einigen Tagen bier verbreite 
ten Berüchte, daß eine Veränderung im Minlſterlum im Werke 
ſey und nahe bevorftehe, hatten bei ben Meliten keinen Glan: 
ben gefunden, weil man zu oft ſchon durch aͤhnllche Gerüchte, 
bie nicht Im Erfüllung gegangen waren, fich getäufcht weichen 
batte. Diefmal aber haben fie ſich nicht als grundlos bewährt; 
fie haben ſich betätigt und verwirfliht. Der Winifter der Juftiz 
und des Junern, Hr. v. Haffenpflug, bat feine Entlaffung ans bem 
Staatsminifterium genommen, fo daß jetzt zwei Minifterien auf 
einmal vacant geworben find. Go unerwartet dieß gefommen 
it, ba es noch vor furzem kaum von Jemand geahnet werben 
mochte, vielmehr allgemein die Meinung bie war, daß gebach⸗ 
ter Mintfter in dleſem Augenbllck feiter fteke als jemals, eben 
fo groß ft die Senfation, bie es hier in der Haupt: und De: 
fidenzftabt gemadt hat, und bie es im ganzen Lande bervorru: 
fen wird. Für Kurheſſen mag es ulcht ohne Grund als ein Er: 
elgnlß von wichtigen Folgen bezeichnet werben dürfen; denn sr. 
Haflenpflug galt, wo nicht dem Namen, doch ber That nad als 
ber Principalminifter, ber, wenn er auch nicht im Miniftercon: 
fell einen Präfidentenftuhl elnnahm, doch vorzugswelſe durch die 
Anfigten und durch das Soſtem, bie er geltend machte, bie oͤf⸗ 
fentliden Angelegenheiten leitete, ihnen den Impuls und eine 
beflmmte Richtung gab, und für bie Seele bes Seſammtſtaats— 
minifterlums gehalten wurde, während feine Gollegen in den 
Hauptfahen mehr ober weniger fi mach feiner Meinung zu con: 
formiren, und fie zur Richtſchnut zu nehmen ſchlenen. So wenig 
angenehm ein ſolches Verhaͤltulß auch immer und in allen Fil- 
len einzelnen Mitgliedern des Staatsminifteriums feyn mochte, 
zumal da ber factifhe Premierminiiter, dem Lebensalters nad, 
ber jüngfie unter ihnen war, fo mußten fie es fih doch gefallen 
laſſen wegen der hoben @unft, deſſen fid jener bei der Perlon 
bes Megenten erfreute, und wegen des ausgezeichneten Verttauens, 
welches er bei biefem genof. Mehrere ſchlenen dasfelbe fogar 
alcht ungern zu dulden, indem der überwiegende Einfluß, den 
Hr. v. Haſſenpflug im Minifterrath und auf die Beitimmung bes 
Willens des Megenten übte, zugleich von ihnen als eine Garan- 
tie für ihre eigene Erhaltung auf ihren hoben Poſten betrachtet 
wurde. Die man hört, Hatte ber abdantende Miniiter in der 
fängiten Zelt duch mande Handlungen, bie er in ber Elgenſchaft 
eines Minlſters des Innern vorgenommen, fih das Mißvergnuͤ⸗ 
gen Sr. H. des Kurprinzen-Regenten äugejogen. Es wird er: 
sätlt, Hoͤchſtderſelbe Habe ſich bei einer biefer Veranlaffungen 
gränfert: „er ſey eonfiltutioneler ald mander Untere, denn er 
wiſche fi niht in Die Berwaltung ; aber er wolle von Allem 
—— was geſchehe.“ Es fol darum bie MRede geweſen ſeyn vor 
elner Trennung bes Minifterlums des Innern von dem der Juſtlz, 


bie einige Jahre hindurch beide im Hrn. v. Haſſenpflugs Hand m | id 
einigt fi befunden hatten, letzterer aber der Ausfuͤhrnng dirie Juin 
Maafregel durch Einteldung feines Gefuhs um Entlaffung ud Krk 
dem Staatsminifterlum zuvorgefommen ſeyn. Dem Berneima Pat 
nad iſt bemfelben blerauf zwar bie Beibehaltung bes Portefexis Bet 
le's des Juftizbepartements angetragen worben; aber er hat duh 
völligen Austritt aus bem Minifterfum vorgezogen. Cinftweile dx 
unterzeihnet ber Mintfter ber auswärtigen Angelegenbeitenumd am 
des Eurfürftlihen Haufes, Oberkammerhert v. Lepel, die Erlefe void 
aus bem Minifterlum des Innern als pronfforifaer Min mi 
fter dieſes Departements, und es hieß felbit, derſelbe ip zur = 
befinitiven Uebernahme bes Miuiſterlums bes Jansın auker =n 
ſehen, welgere fi aber ed anzunehmen, daher man ma eur wi 
Berufung des Gehelmenraths Mies v. Scheuerſchloß, kurdeifliden 1 
Bunbdestagsgefandten In Frankfurt a. M., ins Minlkerlum, me: wer 
von auch fruͤher ſchon dfter die Rebe geweſen it, mnnmm = 
foriht. Das Vortefenille des Juſtlzminiſtetiums Ik pronliorih 
dem Minlfterlalrathe Koch, ber ſchon Lange im befonderer Gm | 
bei dem Prinzen: Wegenten fteht, übertragen worden, belt = 
nit unwahrſcheinllch, daß er definitio zum Vorſtand dleſes We 
nifterfums ermannt werben wird, Der geftern mit feiner Se 
mille von bier nach Göttingen abgereiste Erminiiter dat ih mib: 
rend feiner Amtsführung keln Wermögen erworben; obgleich et 
durch den Genuß eines doppelten Miniftergebaltes bei felner Det» 
fehung der Gefhäfte von zweien Minffterken begänitigt worden 
war, fo haben ihn doch feine haͤuslichen @inriätungen, die ment 
feinem Range angemeffene Meublirung feiner Wohnung, Me Un: 
ſchaffung und Unterhaltung von @quipage, und felne vor ya 
eiſt fratt gehabte Werhelrathung mit eliem jungen Fräulein A 
einer altheffifhen ritterſchaftlichen Famllle fo blele m * 
liche Ausgaben verurſacht, daß ihm von den Geldern, J 
Beſoldung aus der Staatscaffe bezogen, wenls übrig - ** h 
feon Tann. Das kurheſſiſche Gtaatsbienigeich, das able x 
Suse der Verfaſſung fteht, ſichert einem abgebantie — N 
eine Wicberanftellung Im Gtantöbienfte mit bım Mal 
Befolbung, bie er vor feinem Eintritt Ind —— Are, 
su; Hr. v. Haffenpflug würde demnach jum mindeftt stiondger * 
Rang und den Sehalt eines Mitglieds bed eng fm, 
tits Anfprug machen fönnen. Mande glauben ns 
fep gefonnen, den kurheſſiſchen Gtaatöblenft iu v — Abi X 
Daß es ihm, ba er fid firtß aldconfequenten, eier ER = 
ger bed monarchlſchen Principe und der — 
ſiltutlonellen Spftems gegenüber, während felner gr ie 
tiellen Laufbahn gezeigt, nicht ſchwer ſeyn bürfte, sfuten Gtastt rn 
anftelung in fremden Dienften, ſelbſt {n einem adf und hm ir 
zu erlangen. Durch die Entfernung Hrn. v. Haſſenpflas * % 
furheffifhen Minifterlum möchten wohl eine Menge * 
und Streitfragen, die blaher zwiſchen ber gen ihre 
den Banbftänden obgeſchwebt haben, von felbit d Ar uns 
feltigung befommen, daß man meber von ber ein 
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einge 
bringen, und fo kann und wird hoffentlich ber ehtung 
nifterwechfel dazu beitragen, das durch bebarlide A 
einfeitiger Anfihten eines Minifters nicht fe — *8*— vn 
gengwerthe Weife geitörte Öffentliche Wertrauel Tr... „unatice 
bie dem aͤchten Waterlanbsfreunde fo ge fung y 
Eintracht jwiſchen dem Megenten unb den 
Vertretern des Landes zu erhalten. 
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ws arte Gr. kdulgl. Hoh. des Herzogs von Eambridge 


fan Hannover. „Im Begriffe von bier zu fheiden, kann Ich 


kEtleſes Land nicht verlaffen, ohne den geliebten Bewohnern bes- 


alfelben eln Wort des Abſchledes zuzurufen. Sch feit früher 
vräugend lebte Ich oft In diefem Stammiande Meiner Borfahren, 
und vlele fhöne Erinnerungen knuͤpfen fih an biefe langvergan- 
‚gene Zeit. Jetzt babe Ih faſt 24 Jahre Im der Mitte diefes 
a Banded verwellt, und durch bas ehrende Bertrauen Meiner böcft- 
kelig entf@lafenen Herten Brüder Majeftäten an die Gpige ber 
Regierung biefes Koͤnlgreichs berufen, gebente Ich dankbar des 
Hhitigen Beiftandes, melden das Föniglihe Miniſterlum undalle 

: Behörden bed Königreichs Weir gelelftet, und des treuen Eifers, 
ı mit welgem fir Meine Wuͤnſche und Bemühungen für das Beſte 
ber halgl. Unterthanen unterſtuͤzt und befördert haben. Von 
ken Benehnern dieſes Landes und dleſer Stadt babe Ich viel: 
fah tübeende Vewelfe des herzllaͤſten Vertrauens und der auf: 
Ubtlghen Blede und Auhaͤnglichkeit erhalten. Das dankbate Aus 
deulen Daran wird Mit ſtete theuer fen, und Feine Belt und 
feine Catſernung wird ſolches in Meinem Herzen auslöfchen, 
Sctwer wich Mir bie Trennung von biefer Stadt, wo Meine 
Hader das Licht der Welt erblidten, wo Ich fo viele frobe 
Stunden verieht, und mit fo ®ielen, die Mir lieb und werth 
seworden, im freundlichen Bejtehungen geftanden habe. Aber 
ud entfernt von hier, werde Ich ſiets an dem Güde Biefes 
Sande ben Iehfafteften Mitpei nehmen, Möge der Mllmäcttige 
Die Meplerumg Meines allerburdlauctigften und vielgeltebten 
Herrn Bruders, des iefgen Königs Majeftät, eine reich gefeg- 
nete ſeyn laſen, möge der Woblitand des Landes fortſchreltend 
Do nen, möge bie ſchutende Hand der göttlien Morfehung 
felbe vor aden Unfällen miglichft bewahren, und möge allen 
Lnpohurrn dieſes Köntgreihs eine File haͤusllchen Bläds und 
Freuden zu Thell werben. Diefe Meine Inniaften 

Binfge werden and von Meiner Gemahlin und von Meinen 
= euf das herziichfte gethellt. Much fie lichen biefes Rand 
Hefe Stadt; auch fie (heiden von bier mit den gerübrteften 
ge ven, und ninmmer werden fie bie vielen ihnen gewor— 
" Bewelfe der Zuneigung und anfrichtigften Anhaͤngllchkelt 
—— Und fo ſage Ich deun allen geliebten Einwohneru 
Anlatelchs ein harniche⸗ Lebewohl, und trenne Mid 
Polen mit der Hoffnung, daß fie auch ferner Meiner mit 
en werben. Haunover, den 4 Jul. 1837. Mbdol- 


8 Drengem 
Shet, erlin, 5 Jul, Von prenfifder Selte werben fih 
;1.89.der Prlnp Muguf und Der Prin) Walbert nad Wodnes 
* um den großen Cavallerie⸗ Manduvres beijuwohnen, 
Lelſer ot und an den Kuſten des ſchwarzen Meeres vor dem 
Rfe = Rußland ftatt finden folen. Der Prinz Wdaltert, 
vn Makı Maj. des Königs und ältefter Sohn bes Gouverneurs 
— Vrimen Wirherm, if, wie es helft, bay beftimmt, 
!ionen eig dem Auguft, dermaleinft In den Func⸗ 
in, 08 Oeneralinfpesteurs und Chefs der Artillerie gu fol 
hf ber rei bat der junge Prinz die Charge eines Maiors 
ehntige rtilierte, Beide Prinzen werben von einem 
Hanze * Gtabe begteitet fen, um auch ihrerfeits gu dem 
Üligen oa ofen willltärlſchen Schauſpiei⸗ beizutragen, bas Im 
vorbereitet wird, — Es iſt nunmehr befinitiy 


feſtgeſtellt, daß fi die nah KRonflantinopel 'befiimmten preußl- 
fhen Dfficdere im Laufe der naͤchſten Woche über Trieft nad 
ber ottomanifhen Hauptftabt begeben werden, Bekanntlich ift 
auf den mehrfach von Seite des Sultans ausgefprohenen Wunſch 
eine Elite von Officleren unfers großen Generalftabs Längft (dom 
im biefer Miſſion beftimmt. Es befinden fich dabei unter Ans 
bern ber Hauptmann Frhr. v. Winde, ein Schwlegerſohn des 
Groftanzlers v. Bepme, und der Hauptmann Fiſcher, die beide 
zu unfern kenntnißrelchſten Männern von Fach gehören. Der 
ebenfalls bei unferm großen Geueralſtab augeftelte Hauptmann, 
Fthr. v. Moltke, der den Sultan auf feiner letzten Reiſe ber 
gleitete, hat fih fortwährend der befondern Gunſt diefes Monar⸗ 


hen gu erfreuen, — Man zweifelt bier wicht daran, daß Se, 


hob. ber Herzog Karl von Medlenburg-Strelig nady feiner Müds 
keht aus bem Bade bie von Ihm befleibeten ehem fo hohen als 
wichtigen Functlonen ſaͤmmtlich wieder übernehmen werde. Nies 
maud bat bier an die vom Hamburger unpartellſchen Cor— 
tefpondenten auf feltfame Welſe berichtigte Zeltungsnachticht 
son dem Ausſchelden bes Herzogs aus preufifhem Staats: 
bienfte geglaubt, obmohl ed mit dem, was fonft no über Dif- 
ferenzen und Streitſchriſten In Sachen ber jehigen Herzogin 
von Orleans erzählt wurde, feine vollfommene Richtigkeit hatte. 
— Im der ruffiihen Hauptſtadt hat ſich eine neue Dampfſchlff⸗ 
fabrtögefelichaft zur Verbindung von St, Petersburg mit Ko: 
penhagen (Helfingdr) und Havre gebildet. Diefe Geſellſchaft 
würde gewiß gern au die preußifhen Dftfeehäfen in ibre Vers 
bindungslinien aufgenommen haben; ba bie ruffifhe Regierung 
jedoch alle Dampfboot:Commundcationen mit dem Auslande als 
eine Sache des Prloilegiums für Ihre eigenen Metiencompags 
ufen anfiebt, fo bat man bieffelts matärlih Anſtand nehmen 
muͤſſen, ein Met zu gewähren, für welches bie Deciprocktät zu 
Sunjten prenfifher Unternehmungen unmöglich zu erlangen 
wäre. — Geftern bat fih bier eim bedauernswerthes Ereignif 
zugetragen, das leider, wie es fdeint, eine neue Frucht pietls 
ſtiſcher Schwärmerelen it. Ein Stubirender ber Theologie, 20 
Jahre alt, bat nämlich bie 69 Jahre alte Schwiegermutter ſel⸗ 


nes Wirthes mittelft Dolchſtichen zu ermorden geſucht, und das 


bei immer ausgerufen: „Sie haben Ihren Glauben verlaͤugnet, 
barum muͤſſen Sie ſterben.“ Der unglüdiiche Fanatiter fiel ſo— 
dann and über bie auf dem Hulferuf jener Frau herbelgeellte 
Tochter berfelben ber, die nur mit Gewalt feinen Dolchſtichen 
entzogen werben fonnte. Man zweifelt an der Erhaltung ber 


‚alten Frau, bie drei Stiche In die Bruft und einen in die rechte 
Hand befommen bat. 


Mußlaud. 
Die St. Petersburger Zeltung berichtet: „um 25 d. 
fanden wieder Dampfwagenfahrten auf ber Elſenbahnſtrecke 


zwiſchen Barfloje-Sfelo und Pawlowsl unter Leitung des Ritters 


v. Gerfiner ftatt. Um 9%, Uhr früh wurde zum erſteumale von 


Zarſtoje⸗ Sſelo ausgefahten; bie letzte Fahrt hatte um 9%, Uhr 


abends ſtatt; mährend biefer 13 Stunden wurde ſechtzehnmal 
von Zarſtoje· Sſelo nah Yawlomst und eben fo oft zurücdgefahten. 
Saͤmmtliche drei Lecomotlven wurben abwechſelnd in Bewegung 
sefeßt, und jede berfelben zog acht Meifewagen gewöhnlicher Con⸗ 
ſtruction und einen großen Wagen mit zwei Etagen, welcher 
einige Male bis 150 Perfonen enthielt, Die Strede von vier 
Werft Länge zwifden Barftoie-Sfelo und Pawlowst wurbe bef 
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ber zehnten Fahrt, an ber 312 Perfonen hell nahmen, in ber 
fürzeften Seit, naͤmlich in fünf Minuten zurüdgelegt; bei ben 
‚ andern Fahrten war die Zelt etwas größer. Die Anzahl ſaͤmmt⸗ 
licher Billets, melde thells in PVawlowek, thells In Zarſtoje⸗ 
Sfelo gelöst wurben, betrug 4576, wofuͤr 2288 Rbf. 80 Kop. 
eingingen. Obgleich auf ber Strecke zwiſchen Zarflojes&felo und 
Pawlowsk der Damm feit bem verfloffenen Winter no nirgends 
erhöht wurde, fo legen bie Bahnſchlenen doch in einem fo guten 
Niveau, daß bie Bewegung ber Wagen von Jedermann ale vor: 
züglih anerkannt wurde, und jeder Billlgdenkende fhentte bem 
ausgeführten Werke feinen vollen Belfall. Gegenwärtig wird 
der Damm ſtreckenwelſe auf bas gehörige Niveau erhöht, anf 
denfelben eln Stein= und Schotterlager von zwölf bis fünfzehn 
Son Höhe gelegt, und darüber erft bie eigentliche Eifenbahn be: 
ferlgt; ed muß alfo die Bewegung ber Melfewagen fpdter noch 
weit fanfter und angenehmer ſeyn, ald dieß ſchon gegenwärtig der 
Fat iſt. Das Yublicam erwartet mit Ungebuld bie Eröffnung 
der Bahn vom Innern der Stadt, welche nach der Aeußerung des 
Hrn, v. Gerftiner fpäteftens in zwei Monaten eintreten wird.” 
Taärkei. 

7 Ronftantinopel, 21 Jun. Der Numely Waleſſi, ber 
Yalda von Larifa und jener von Salonichl haben In letzter Zeit 
häufig Tartaren nach der Hauptſtadt geſchickt, welche, wie man 
nun erft mit Sicherheit erfährt, fortlaufende Berichte Aber eine 
in Theffalten ausgebrochene Infurrection ber Pforte überbrachten. 
Die lehnten biefer Berichte follen weit weniger beſorglicher Na: 
tur ſeyn als die anfänglihen; indeſſen ift an eine volllommene 
Pacificatton jener Provinz nicht zu benfen, fo lange nicht bie 
Eapitäne des Olymps unterworfen und außer Stand gefeht find, 
bie Unruhen immer wieder von neuem zu beginnen. — Aus 
Griechenland ertönen bie Klagen wegen ber brohenden Flnanz⸗ 
noth Immer lauter; man hoffte jedoch, daß bie durch bie Unru⸗ 
ben an den Graͤnzen bes jungen Staates notbwenbigen Koften 
ein unfehlbares Motiv bilden werden, um von den befhüsenden 
Mächten bie Ausgabe der ten Serie des Anlehens ohne weitere 
Anftände zu erhalten. — Unter ben biefigen Schtifern bat der 
Dienft, welchen die beiden Dampfſchiffe Eifer und Levant zwi: 
fhen Konftantinopel und Bujufbere zu errichten angefangen hat⸗ 
ten, große Unzufriedenheit erregt, die ſchon einen fo hohen Brab 
erreicht hatte, daß man den Ausbruch von Gemalttbätigkeiten 
gegen biefe Schiffe fuͤrchtete, welchem auch vieleiht nur durch 
bie plöglihe Verhaftung der unruhigſten Köpfe vorgebeugt wor⸗ 
den It. Died — fagen die Anhänger ber Regierung — feyen 
jene Verbaftungen, weile, wie elm falſches Gerücht fage, in 
Folge einer entdetten Verſchwoͤrung gegen bad Leben des Sul: 
tens vorgenommen ſeyn follten; das Publicum begnägt fi aber 
nicht damit, fondern iſt noch immer ber Meynung, daß fowohl 
wegen bes einen als bes andern Grundes Verhaſtungen ftatt 
gefunden haben. — Zu Aufang voriger Woche bat der Falferl. 
oͤſtrelchiſche Internuncius, Frhr. v. Stürmer, die Ehre gehabt, bem 
Sultan eine prächtige koloſſale Vaſe von bemundernewerther Arbeit 
als Geſchent Sr. Mai. des Königs von Bayern zu überreichen. — 
Nah Briefen aus Mdrfanopel iſt daſelbſt Im der Nacht nach der 
Abrelſe des Sultans ſchon mwieber Feuer ausgebrochen, das 70 
Haͤuſer und Boutifen In Aſche legte. Die Entftehung besfelben 
fol zufaͤllg geweſen ſeyn. — Der Eurs des türkifhen Geldes 
hat ſich lelder mewerdings verſchlechtert: von 442 Paras, wie 





Reifen und Reifelitteratur, 


Aegopten. 

Wady⸗Halfa, dem 15 Aprli. (Mus einem Privatſchrelben.) 
futſt Yüdler: Mustau iſt geftern mit feinen Begleitern, dem 
"Grneralftabsarzt der dgyptifhen Flotte, Dr. Koch — ein Deut: 

fer aus Münden — einem Dfficler des Wicekönigs mit zahl: 
 telher Mannſchaft, einem Führer nebſt der Dienerfaft, auf 
feiner Nelſe nach Eordofan gli bier angrkommen. @r fand 
bier das Biel feiner Nilſchlfffahrt, lndem er durch bie Kataraf: 
ten gegwungen iſt, die Eajute mit Kamelen und Dromedaren 
iu vertauſchen, und auf dieſen die Meife durch die Wüfte nad 
Soaaublen und in das Innere von Mfrife fortzufeßen. Mor: 
sen wird die Relſe nah Dongola, der Haupiſtadt Hochnublens, 
pagtiteien, und von da weiter nach Merod fortgeſeht. 





Kunſtnotizen. 


De Lelpziger-Zeltung ſagt: „Ju Edinburg iſt am 

4 Jun. das viethundertjaͤhrige Gebäctniß der Erfindung ber 
Dahdeuderel begangen worden. — Im Leiphig und Berlin er: 
Meint gegen die Zeit der Enthoͤllung des Gutenberg'ihen Dent- 
mals In Makız (von Thorwaldfen) eine Denfmünze von 22 Fi: 
nien Durämefer, wiihe unter Thorwalbfens eiguer Leitung 
von H. Eorenz zu Rom Cießt Mebdalllent in ber Anftalt des 
Hrn. ©. 8008) ausgeführt worden iſt. Die Hauptfelte zeigt die 
Abldung der von Thotwaldſen für erwähntes Denkmal models 
Urten Statue Outenbergs ; die Kehrſelte eines der von Thor: 
gr erfundenen und für das Pohament der Statue model: 
ten Pasrefiefg, Juſchrift: Ioanni Gensfleisch Diet, Guten- 
% Collationibus Totius Europae Sign{um) Pos(itum); 

L : Inventori Artis Typograph(icae) In Urbe Patria Pia 
ne; im Abſchultt: Moguntiaei M. Junii MDCCCXXXVH. 
, * Fortſchritte des Congreve ſchen Drucs (man vrol. 
32 »eneten Producte aus den Preſſen des thätigen B. 
* et In Lelpzig) und der erſte fehr gelungene Berfuch in 
$ vromolithographie oder im Iithographifcen Buntdru der 
—— Bater und Sohn, zu Muͤhlhauſen im De: 
a des Oberrheins, konnen ald Denfmal und Beugnif 
vn, mit welchem Erfolge bie fpätenen Enkel auf Gutenbergs 
* fertwandeln, Eine tteffllche Probe bes lithographlſchen 
——— baben die Erfinder, die HH. Engelmann, als ein 
Ar = Chromolithographique‘: Fol. (für Deutſchland aus 
— Vletto del Vecchio zum Preiſe von 4 Thirn. zu 
4857, herausgegeben. Hr, Engelmann, durch welchen 
* I die eithographie Im Frantreic eingeführt worden in 
or vlelfach ſcon verſuchte Aufgabe, in der art, wie man 
* — Le Blon'ſchen Manler Aupferſtiche in Farben abdrudt, 
in togtapbien fm Drug farbiz herzuſtellen, recht gut ger 
U elnaur  Btoße Schwierigfeit bei Bildern, mo die Farben 
* — ſlleßen muͤſſen, und wo eine große Miannicfaltigteit 
he — Ratt finder, grͤßtenthells ſchon überwunden, fo def 
. —— Hand eines Coloriſten dabei nicht gebraucht wird. 
* — um“ gibt bie Belege. Es enthält Srudtftäde, Por 
Bentebllder und Raubfcaften, Lehztere namentlla, welche 


Außerordentliche Bellage Allgemeinen Zeitung. Nro. 333 und 334 1837. q1 Julius.) 
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getade in der mötbigen zarten Verſamelzung bisher die größten 
Schwlerlakelten zeigten, find befonders gut gelungen, fo daß 
man von dem Erfolge biefer meuen Methode die beiten Hoff: 
nungen begen barf. Das Gomite der Geſellſchaſt für Induftrie 
in Mühibaufen bat fih durch den Augenfheln überzeugt, baf 
nah Hrn. Engelmanns Verfahren ‘die Lithographlen voltänbig 
eotorirt aus feiner Preife bervorgeben, und daß die Blaͤtter gang 
fo feven, wie die Preffe fie geliefert, ohne irgend retoudfrt u 
fevn. Die Einfatheit, Sicherhelt und Wobhlfellhelt des Engel- 
mann’(hen Verfahrens laͤßt bei forkgefehten Verſuchen ermarten, 
daß für bie Lithographle ein neues, reiche Früchte verfprechendes 
Feld ſich eröffnen werde.” 


Deutſchland. 


Münden Während zahlreiche Berldͤte In Ihrem 
Blatte von den großen Entwidlungen fpreten, welche die bil- 
dende Kunft in unferer Stadt darſtellt, ſchelnt es nicht unbillig, 
auch einen Blit auf ben Zuftaud unferer Mufif zu werfen, 
Die Erzeugnife der Malerei, ber Sculptur und Arqitektur 
wirken, gemäß ber Natur unferer Wollsbildung, nur thellweiſe 
und nah und nah auf bie Natlon. Sie find gewiffermaßen 
felbit dann noch nicht fertig, wenn ſſe au fertig find; denn fie 
bebürfen einer Worbildung im Molke, einer Glelchmaͤßlgkelt ber 
Empfindung und Befühlswelfe mit der des ſchaffenden Künft: 
lers, wie fie nur nad Ihrer Vollendung vom Wolle er 
reiht werben fann, um ganz gewürbigt, ganz genoffen zu wer 
ben, Die Diesparität der Meinungen über ſolche Kunſtwerke 
gibt uns dem Fräftigften Beweis bafür, daß von den Maffen Ihr 
Weſen nur im Fortſchritte der Zeit erit volllommen begriffen 
werben ann, Um bem Gefammtberzen eined Volkes ganz 
nabe, um in das tieffte Werftändniß gebracht zu werben, bedarf 
es nicht einiger Monate und Jahre, fondern größerer Zeit: 
abfänitte, Anders verhält ſich dieß mit ber Mufif, diefer fo 
lebendig in jedem Wolfe, befonders aber unter und Deutfcen, 
wirkfamen Aunft. Ihre Leiftungen find ald unmittelbarfter Und: 
dbrud der Gefühle ber Lebendigen freier von ben Ber 
zlehungen auf Vergangenheit, und machen wohl auch im anderer 
Art Anfprah an die Anerkenntulß der Zukunft, ald Werke ber 
bildenden Kunft, Sie wirden auf ben Ichenden Menſchen mit 
feiner ganzen Gefühlsart; fie find, bei aller Indioiduellſirung, 
die der Tonmeiſter feinen Schöpfungen geben muß, wenn fie 
wahrhaft nah Innen dringen folen, in größerer Ausdehnung 
zugaͤnglich — fie finden eine allgemeinere Reſonauz im Volke. 
Daß fie dabel, weniger als bie Probucte irgend einer andern 
Kunft, Vorblldung erbeifhen, — daß fie weniger den Einfluͤſſen 
ber Schule und ber Liebhaberel unterworfen find, — daß fie, mit 
Elneca Worte, Gaben ber freieften und unabhängigiten jener 
göttlichen neun Mufenfhweftern find, mag man wohl nit mit 
Unrecht als ein gluͤcliches Vorrecht betrachten. Es ſcheint ba: 
her nur ein Act der Gerechtigkeit zu ſeyn, wenn wir banfbark 
anerkennen, daß in unferer mauer-, bild= und farbefreubigen 
Stadt auch bie Mufe ber Harmonie von oben ber mit Wohl: 
wollen gepflegt, und blefer Sorgfalt vom Publleum mit einem 
gefunden Sian und mie tühtigem Streben auf dleſem Geblet 
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entgegen gefommen wird. Wäre es wohl denkbar, daß in einer 
Stadt, we in dleſem Augenblick vier Kirhen im Bau begrif⸗ 
fen find, die Kirhenmufit nicht auch vielfach gepflegt und ges 
fördert würde? Wir befigen mehrere ausgezeichnete Eomponiften 
im Fade ber geiftlihen Mufit, deren Werke in ber Hofcapelle, 
in der Metropolitanfiche zu unſerer lteben Frauen und zu St. 
Michael oft und mit Gelſt und Geſchmack aufgeführt werben. 
Hr. Abbe Miblinger, eben ſo ausgezeichnet dur feine großen 
Keuntniffe in der Philologie und feine elegante claſſiſche Bit 
dung, als durch die Gediegenhelt feiner Eompofitionen, läßt in 
ber Hofcapelle viele feiner Werfe aufführen, und erquickt das 
Vublicum durd die fanfte, milde Wärme, welche In allen feinen 
Sägen athmet. Diefer Componift bat. längere Zeit die Lüfte 
Jtallens eingefogen, und man glaubt in feinen frommen Zon: 
werten neben ben Regungen eines tüctigen beutfchen Herzens 
auch jene Alarheit, jene Durcfichtigkeit des füdlihen Zirma= 
ments wieder zu finden. Mir ibm wirkt auch Hr. Capellmeiſter 
Stuntz für geiſtliche Mufif, obgleich er fih vieleicht mir größe: 
rem Erfolge der profanen Eompofitlon zumwendet, in der eine 
ſchoͤne Führung angenehmer Melodien, eine gründlihe contra- 
punktifhe Behandlung und eine große Gewandtheit ber Injtru: 
mentirung vereint gefunden und dankbarſt anerfannt werden. 
Neben den vielen klelneren Liedern und Vocelcompofitionen ſoll 
ſich diefer Tonmelfter auch mit einer romantifhen Dper befhäf: 
tigen, auf die wir um fo begieriger find, als ihm das geiſtroll 
Heitere des Converſationsſtyls in dramatiſcher Form vorzuge- 
weife zu gelingen faeint. Hr. Troblſch, ein junger Componiſt 
aus Leipzig, der fih mehrere Jahre bier aufgehalten hat, gab 
uns mehrere fehr vorzäglihe Meffen und andere Eompofitionen 
ernften Charakters zu börem. Gene Meffen, von tuͤchtiger 
Wildung zengend und vol eigenthämliher einfacher Wendung, 
werden, ba fie im Ganzen aud für minder befähigte Orchefter 
berechnet find, fogar bier und da auf dem Lande aufgeführt. 
Der Ehorregent zu St. Michael, Hr. Ett, ruͤhmlich bekannt 
dur feine eigenen ernften und mit tiefer Gruͤndlichkeit bear: 
beiteten Kirchenſaͤtze, gibt und, befonderd während der hoben 
Fefttage, häufig die Melſterwerke ber alten italienifhen Schule, 
eines Allegri, Vergolefe, Orlando di Laffo m. f. w., zu bören. 
Zu diefen würdigen Männern iſt nun Hr. Lacner hinzugetreten, 
welder vorigen Herbit von Sr. Mei. bem König als Hofcapell- 
meifter angeftellt worden If. Das königliche Orcheſter, weiches 
feinen alten Ruf der Solldirät, des Enthuſiasmus und der in: 
nerlichſten Zuſammenwirkung fortwährend aufrecht erhält, bat, 
unter der Muführung des Hrn. Lachner, mehrere Aunftdarftek 
lungen großer erniter Mufitwerke (vom Händel, Mozart, Beethe: 
ven u. f. w.) mit einer Mirtuofität gegeben, welche das Yubli- 
eum entzüdte und bie In den Bayern zur andern Natur ge: 
worbene Muſilllebe in hellere Flammen trieb. Man bemerft 
bei Aufführung Gluck'ſcher umd anderer claffifher Opern, daß 
die Empfangllchkelt für die einfache Herrlichlelt diefer Schoͤpfun⸗ 
sen in unferer fo finnlih gemordenen Zeit keineswegs gelitten 
bat, und mit freubiger Hoffnung fieht man einer fortwaͤhrenden 
Veredlung bes aͤgten Kunftgefhmads entgegen, wenn man das 
täctlge Streben jener treffllchen Tommelfter betrachtet. Sr. 
Lachner, deffen Talent für großartige profane Muſik, insbeſon⸗ 
dere für die Somphonte, im ganzen deutfhen Waterland euer: 
Bannt iſt, bat uns, außer feinem neuen Oratorium, mehrere 
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ten Ausſchuſſes gehörten, fondern aud das Gebäude im Ganzen 
abrend der Zeit, wo fein Landtag beftehe, nicht ohne geeignete 
Beauffl htigung und Verwaltung bleiben’ fönnten. Es babe 
SDithin, da das aus Etaatsmitteln obnehin befhaffte Stände: 
pus feiner Matur und Beſtimmung nah als Staatsgut zu 
Mt ketradten fen, folglich yunt Etaatsvermögen geböre, und- da zu 
"m vorerwähnten Zweg eine fpecielle — bie allgemeine Megel 
"der Beauffihtigung und Verwaltung der Staatsgebaͤude modi- 
FE fienende — Vorſchrift nicht beftehe, bei Gelegenheit der. am 
*6 Mrz d. 9. erfolgten Vertagung der Etändeverfammlung 
Unſiotlich des Staͤndehauſes nothwendig und von felbit bie 
® gedachte Regel, alfo die geeignete Einfchreitung der Regierung, 
"gar Anwendung fommen müfen.” Auf dieſe miniftericlle Er: 
flärung aber ift Iandftändiicherfeitö ermiebert worden: „die vom 
Miniterium bier ausgeſprochene Anfiht müfe in jeber Hinfict 
alö.unbaltbar erfbeinen. Denn bie Polizeigewalt bes Präfiden: 

ten der Ständeverfammlung, 


des Erändehaufes, foferm darunter eine technifche und finan- 
zielle Fürforge zu veritehen ſeyn möchte, im geringften nichts 
au ſchaſſen. Wenn fih die Regierung vermittelfk der betreffen: 
den Behörden zu einer Beaufſichtigung des-Ständehaufes, wie 
ale Staatsgebäube, in jenem inne verpflichtet halte, dann 
ſcheine dich fese tihtig zu ſeyn, ohne daß abgefehen werden 
donue, wie fie fih während der Dauer einer Landtagsfeflion, um 
der Polipeigemalt des Präfidenten willen, diefer Verpflichtung 
entflagen därfte. Mielmehr könne ganz gemiß die erledigte 
oder dauernde Präfidentenmürde für die Beurtheilung des frag: 
liden Verhäliniſſes fein entfcheidendes Moment abgeben; ohne 
ale Midfit auf jenen Wechſel werde auch das Staͤndehaus, 
fehatb die befondern Aufträge der für deſſen Erbauung aud- 
teirhenen Architelten ihre Erledigung gefunden, ber Fürforge 
Ans Diriethanbeamten anpuvertrauen fepn, der aber fo wenig 
bier, als bei andern ihm zugewiefenen Gebäuden, die Schliffel 
© fh zu nehmen gendbigt feym durfte. Diefe techniſche 


Uufist und die ihr entipregende Verantwortlichteit laſſe ſich fo, 


Wenig auf den Präfidenten ber Gtändeverfammlung als über: 
Up auf einen Nichtbeamteten und, Laien übertragen denken, 
— näcfie Obhut über das Gebaͤnde, abgeſehen von 

kein⸗techniſchen, aber Könne und dürfe Niemanden anders zu: 
Rechen, ald der Ständeverfammlung und. in beren Abweſenheit 
Ihrem bleibenden Ausſchuſſe, welche fih zu dem Ende der im 
—* in Gemäfpeit des $. 10% der Verft⸗Urt. und des $. 9 
" Gefhäftsordnung, mohnhaften Beamten zu bedienen wiffen 
ditden. Sehr richtig hat das Miniſterium des Innern es auch 


selählt, daß biefe Ohn Im Mhmefenheit der Stande Niemand 


— ft und paſſender überlaffen werden könne, als deren perma⸗ 
atem Ausſchuß, daß die Schluͤfel des Ständehaufes nicht an 
% 8 aufbewahrt werben dürften, als von diefem ; darum wollte 
en diefeiben an den Vorſtand desfelben nachher aushänbigen. 
* datte man dabel uͤberfehen, daß die Stellung bes letztern 
Annahme eines dem Willen der Staͤndeverſammlung frem⸗ 
” Wuftrags nothwendig verbieten mußte; man hatte nicht er= 
wegen, baf ein Auftrag diefer rt überfläfiig fep, und daß es 
—— Verhaͤltniſſe ſchon gelegen. wat, wenn ber per 
er ente Ausſchuß fi ohne weiteren Auftrag der Odhut über 
ihm and ſchon, als der Bau beendigt war, von der Regle⸗ 


* 


ein. rein politiſches Recht ber 
Erinde ſeldſt, Habe mit der Beaufſichtigung und Verwaltung 


rung felber übergebenen Gebaͤudes unterzog. Wenn in biefer 
Ungelegenbeit nob nie Jemand baran gedacht habe, die Attri- 
bute der Staatsgemalt ſchmaͤlern oder den Befugniffen' der 
Staatsregierung zu nabe treten, ober eine Ifolirte, eremte Stel- 
lung derfelben gegenüber einnehmen zu wollen, fo bürfe man 
ſich mir Recht der Hoffnung hingeben, es werde eine Maafregel 
in Zufunft ‚nicht wieder zur Hand genommen werden, melde 
ohne Zweck und Noͤthlgung nur MWerlekendes und Kraͤnkendes 
für die ftändifchen Rechte In fi ſchlleße.“ Die Staͤndever⸗ 
ſammlung beſchloß daher in ihrer Sitzung vom 25 Junlus: 
„dem ' Minifterlum des Innern gu eröffnen, daß fie, geleitet 
von bem beharrliben Wunſche, unnoͤthige Streitigkeiten zu ver 
melden, bermalen fi barauf beſchraͤnke, die Hoffnung auszubrüden, 
daß der permanente landitändifhe Ausſchuß nicht noch einmal 
abermals In bie vorgefommene Werlegenheit gebradt werde.’ 
Auch ift am 2 Jullus die neue Vertagung ber Staͤndeverſamm⸗ 
lang eingetreten, ohne daß von Seite bed Mintfters des Innern 
die fraglihe Maafregel wiederholt worden fit, und ohne daß 
derfelde diefmal die Weberlieferung der Schluͤſſel des Stände: 
baufes In Anfpruch genommen bat. Die Frage, ob ber Mini« 
fter Haffenpflug, nad den in der Stänbeverfammlung ftattge- 
babten @rörterumgen dieſes Gegenftandes, von feinen Anfihten 
über denfelden zurädgelommen, bleibt freilich dahlngeſtellt, hat 
aber, ba er fie nicht fermer geltend machen zu wollen ſcheint, 
ihre praltiſche Wichtlgkelt verloren. 

* Hamburg, 5 Zul Die hleſigen Verſammlungen bes 
Bärgerconvents finden in der Megel nur des Donnerſtags flatt, 
weil an dirfem Tage die Zeit der Kaufleute weniger durch ans 
kommende und abgehende Poften als an andern Werktagen In 
Anfpruc genommen wird. KHlevon iſt in vielen Jahren, vlellelcht 
ſeit · det franzöfifgen Invafion, keine, Yusnahme gemacht wor⸗ 
der. Es fiel daher auf, als vorgeſtern eine Bekauntmachung 
des Senats erſchlen, woburd bie Würgerfchaft auf heute (Mon⸗ 
tag) zufammenberufen wurde. Man Fonnte ſich lelcht erklären, 
warum weder der vorige noch ber künftige Donnerftag blezu be⸗ 
nußt werden Fonnte, weil am erfierm die große Menue bes 
Bürgerinilitärs, womit die Fruͤhllngscrercitlen ſchlleßen, ftatt 
hatte, und am naͤchſten der Umzug der Walfenkinder wie jedes 
Jahr dem ıften Donnerftag d. M. gehalten wird, welche belde 
fi) nit ohne große Undequemlichkelt für bie dabei Betheiligten 
verſchleben laſſen. Es ging indeß aus diefer Abwelchung hervor, 
daß bie vom Senat zu machenden Vorſchlage wichtig, daß erſt 
ſeit 44 Tagen ihre Unsarbeitung beemdigt, und daß bie ſchleu⸗ 
nige Erledigung derfelben wuͤnſcheuswerth fe, Da nun nach 
der bieflgen Werfaflung von den Verhandlungen In ben Buͤrgetcolle⸗ 


glen, wo diefe Vorſchlaͤge zuerſt vorgetragen, warden, nichts bes 


kannt gemacht werden darf, mithin kelu Freimiliger, d. b. fol: 
her erbgefeffene Würger, der nicht zu jenen Eollegien gehoͤrt, 
officlell etwas uͤber die Verhandlungen des Eonvents erfährt, 
bis er dort ift, fo war bad Publicum fehr gefpannt. Es ver« 
lautete, daß die Vorträge bauptfählih bie Erweiterung und 
Verbeſſerung des Hafens betreffen würden. Dit diefem Bau 
hänge die Abdaͤmmung gegen Sturmfluthen zuſammen. Diele 
Gegenftände find für uns fo wichtig, daf man fie Lebensfragen 
nennen darf. Unſer verfiorbener unfterbliner Buͤſch bat fie fon 
vor länger als vierzig Jahren erörtert, amd noch neulich iſt viel 
dafür und bamider im öffentlihen Wirittern bebattirt, aber 
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auch Mandes zu Erlangung biefer wuͤnſchenswerthen Verbeſſe— 
rung gethan worden. Unterſchriften zu jahtllaen Binfen fd: 
wohl ald zu Sapitalbeiträgen wurden gefammelt, wobel ein Intivt: 
duum 50,000 Mrtk. B. unterfhrieb jedoch mit der Bedingung, da 
der Bau vor Eintritt des Jahts 1840 begommen werde,, Indep ift 
die Erwartung für heute wenigftens getäufat worden, ba bie 
drei Worfchläge des Senats, welcht ſämmtlich von der Bürger: 
ſchaft bewilligt wurben, waren; 4) eine Einfommen- und Luxus— 
fieuer, 2) ein Gefeh über Heimatbsreht und Schutzverwandt⸗ 
fhaft, 3) ein Gefe über den Pferbebandel. Die auferordent: 
lie Steuer wird durch bie Ausgaben, welde ber in einigen 
Wochen anzutretendbe Marſch unfers Eontingents nah Lidenburg 
jur Mevue verurfaht, nöthig gemacht. 

Deftreicd. 

Der neulih kutz erwähnte Artifel der Wiener Zeitung 
vom 26 Junius über bie Krantbeit am Thereſianum lautet; 
„Ein beflagengwertbes Erelgniß, welches feit der zweiten Hälfte 
des Mai die Therefianifae Mitrer: Atademie, eine dur kalfer: 
de Großmuth hochbegnadigte Erziebungsanftalt , betroffen bat, 
it der Gegenitand der allgemeinen lebhaften Cheilnahme der 
Bewohner biefer Reſidenzſtadt und des ticfiten Aummerd meh: 
rerer Bamilien. Es brad um dleſe Zeit im der Wlademie, 
welche feit Jahren des beiten Gefundheitkzuftandes ſich zu er: 
freuen batte, und an welcher aud bie wiederholten Epidemien 
der Cholera und Grippe ohne Opfer vorübergegangen waren, un- 
ter einer großen Anzahl von Zöglingen, und au unter mebre: 
ren Prieftern des Inſtltuts cin endemifhes, In feinem eriten 
Auftreten beftig aaſtriſches Fieber aus, von welbem in dem 
Raufe von zwei Wochen über die Hälfte fämmtliher in der Un: 
ftalt befindliher Zöglinge und fieben Beiftiihe ergriffen wurden. 
Bon dem erften Tage des Ausbruces diefer Krantbelt an war 
bie thätlafte Eorgfalt des Curatorlums und der Direetion der 
Atademie dabin gerichtet, den Erkrankten die umfaflenpfte Arzt: 
lie Hülfe zu verfchaffen; und -zugleih die. Urfache des Mebels, 
weldes fih unverkennbar als endemiihes barftellte, in den Ko: 
calverhältuiffen der Anftalt zu erfotſchen, um für die Zufunit 
bie berubigendften Vorkehrungsmaaßregeln ergreifen zu können. 
Die Kranken wurden In den großen und Iuftigen Saͤlen des 
Sebdudes, eines ehemaligen Faiferliben PLuftfaloffed, im mög: 
lihfter Entfernung von einander vertheilt, dem zweiten atade: 
mifhen Arzte, Dr. Singer (der erfie war felhft ertrantt), wurde 
auf fein eigenes Anfuhen ein bewährter praftifcher Arzt, der 
alademlſche Profeſſot der Chemle, Dr. v. Specz, -beigegehen, 
und als die Zahl der erfrankten Zöglinge, die in der Akademie 
behandelt wurden und micht fogleich bei oder vor dem Musbrude 
der Krankheit von ihrem Angehörigen übernommen worden wa: 
ren, plößlih bedeutend auwuts und bei den Meiften durd den 
Uebergang des gaftrifchen Fiebers In den ausgefprohen nervöfen 
Charakter boͤchſt gefährlich wurde, fab fih die Anitalt durd die 
Mitwirtung des megen endemifhen Charakters der Krankheit 
eingefrittenen nieder = öftreihifhen Landes = Meglerungepräft: 
diums, mittelft Abordnung bes nieder = Öftreichifden Protomedis 
eus, Belgebung ber erforderlihen Anzahl von Ausbälfsdriten, 
een und Kranfenwärtern, welde die Alademie Tag und 
Naht nicht verliefen, auf das thätigfte unterftäßt. Is end: 
Id durd die große Menge der am nervöstppböfen Fieber dar: 
uieder Liegenden die Gefahr der Entwidlung eines Eontaalums 
entftand, erbot ſich Se.t. Hob. der durchlauchtiaſte Erzherzog Mari: 
miltan von Defterreih= @fte, aus ganz eigenem —— An: 
triebe, feinen Palaft zu Baden mit deifen ganzer Einrichtung 
sur Unterbringung der Gefunden und volllommen Scnefenden 
auf der Stelle herzugeben — ein Erbieten, welhes ſoglelch mit 
tieigefükltem Dante benußt wurde, Ge. Majeftät der Kaiſer 
aber, fobald Allerhödftverfelbe erfuhr, daß bei der fib mebren» 
den Zahl der Senefenden die Mäume des erzberjonliben Palas 
fies zu befhränft wurden, räumte zu gleibem Zwecke eines der 
kalferliben Wohngesäute im befagten Babeorte ein, und ließ 
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; es werden in biefer J umb zum heit auch des Gebrauchs von Schwefelbaͤbern Bebit- 
n im ausgedehnteften | fen, fo iſt von der Dberleitung der —*5 die ne 
itläuftigen Gebäudes, | getroffen worden, daß diefe Erbolungszeit, ungeachtet des noch 
uf das Mollftändigfte | nicht geendeten Schuljahres, von ihnen als Ferialzeit benußt, 
befeitigt werden, was | dann mit halbem oder Ende Auguft das Nöthige von dem gegen: 
Einfluß noh zu üben | mwärtigen Schuljahre madgehelt, und nah abgelegter Yrifung 
e nad Ihrer Genefung | der neue Schulcurs begonnen werde, damit fie nit in Ihren 
ren’ Landaufenthaltes 1 Studien dur diefen Unglüdsfaul zuruͤckgeſetzt werben.‘ 


:8 herrlichen Kosmorama's aus Paris. Die Stüde, die wir dort ſahen, fi i 

en ſeyte, die uns bezauberte. Die Bilder bleiben nicht mehr —X ie — Bd 8* 
bon, ber Taunel, dieſes Rieſenwere, ber Bendöme:Plag mit feiner Aäule, & toß 
plagvon Neapeil un en bie glänzenden Poalaͤſze aus weißem Marmor, bie Börfe 
’ Aimmer Napoleon’ nl t. Helena und ber aroße Kodte felbft xc. ıc. Mes umb jedes 
en Ständen erregt. Ueberhaupt ift ed von den ausgezeichnetfteu nfllern,, von gebildeten und 
en Werth anerkannt worden. Und mie follte es auch anders fen? — Mer bie Berter je fah, 
verjegt finden ; und wer fie nicht fah, ber wird bort beimifch werben, Es fiegt in ber That etwas 
n —— — vermag; £# ift das Wunder der Malerei und Optit, Das Kosınorama nimmt 
» in bie Schweiz felbft; wo es gewiß, wie überall, ein Gegenftanb der Bewunderung ſeyn wird, 


Defanntmachung. 

hpothefen: und Wechfelbanf macht hiermit befannt, daß fie 

auf den 16 Auguſt diefes Zabrs 

ig ment — ——— un. — k 

eue meſſen 50 fl. und von den einzelnen urſpruͤnglichen Promeſſen 25 fl. per Stuͤck 
eingeladen anf obigen Termin diefe Einzahlungen an die Bank: d 

Ihrer Nummern begleitet, zur Abaulttirung einzullefern. IR SALEREE DR PN 


s Fr. Kap. Niezler. 





Unterfuchung dem hodpreißfichen Hofgericht r Eartbe iuß, Rant, P 06 

| — vorgelegt werden wuͤrden. * — — ER * 35. 
| Breifah, amıa Jul, ı Spinoza, Aeipnin. Selling 

ch 





837. ‚ negel, 
Großberzogliches Bezirtsamt. Weiffe und Joh, Fichte. 5) Abfolute 6 
ors, begrüändung der Philofopbie: Gfintber, —88— 
— ber, Schelling. 4) Eubjective und objective 
[2267] Nachdem Käfehändler Leonhard Wer —— der Philoſophie ais Soſtem 
ber von Metftall, Kantons Glarus, fi heim— op 
ee eree Bei ©, Aubuth in Dan ig i 
rebitorem zu igen, fo wir ans . v 
mit perenitorifch aufgefordert, eben erſchtenen: en 





— — — 


innerhalb von 2 Monaten a dato 
fi im bier zu fielen, und feinen Gläubigern 
Med’ und Antwort zu geben, widrigenfalls vers 
fügt werden wird, was Nechtens iſt. 
Glarus, den 23 Junius 4837. 
Die Kanzlei bed Kantons Glarus in ber Schtoriz. 


In deren Namen: 
F. Eham, Landſchreiber. 








(2076) So eben iſt erſchienen: 

Ueber das Weſen und die Be: 
Deutung Der wer 
Philoſophie und Theologie 
in der gegenwärtigen Zeit, 
mit befonderer Ruͤckſicht auf die Reli⸗ 
gionsphilofophie. Specielle Einlei⸗ 
tung in die Philoſophie und fpeculative 
Theologie. Bon Dr. Sengler, 
ordentl, Profeffor der Philofophie in 
Marburg. gr.8. Heidelberg bei 
J. C. B. Mohr Preis 2 Rıhlr. 
12 gr. oder fl. 30 fr. 


Der Berfaffer zeint in einer anellenmäßigen 
Darftellung der Geſchichte ber neuern Piilofopbie, 
2 ſich in derfelben bis jegt bie Gelbftertenntniß 
des menfchlichen Geiſtes negativ in allen Stabien 
vollendet, und dadurch das Eyftem ber pofttiven, 
die Orbnung dev Wirklichkeit ſelbſt berftellenden 
Phitofopbie begruͤndet bat, und ſtellt dieſe in 


allgemeinen gen dar. 
ie Schrift jerräut in vier Abtheilungen : 
ı) Subfertive Selbſtbegruͤndung her Philoſophie: 


Mrongovins, E., ©. (Mitglied der pol- 
nifben Gefellfhaft der Freunde der Mil: 
enfbaften.) Yusführliche Grammatit 
er polnifchen Sprache, nebſt einem 
befendern Anhange mit Uebungeſtuͤcken 
zum Weberfegen. 8. 21'% Bogen. ach. 
20 gyr. oder 25 Egr. A fl. 30 fr. rhn. 

— — Anleitung zum Meberfegen aus 
dem Polnifchen ins Deutiche und 
aus dem Deutfchen ins Polnifche, 
Als Anhang zu obigem Werke. 8. 9 Bg. 
geb. 8 gar. oder 10 Ser. 

Den ® er_biefer Werte gab ber i 
einer A Pad ununtertrocen eo 
theiltelinterricht im der polnischen Sprache häufige 
Beranlafung, über die Mittel nachzubenten, wie 
man am fürzeften diefe Sprache gründlich erlernen 
tönne,. Seine durch bie Draris bewährte Lehrme⸗ 
thode iſt nun im die ſem Buche law und deutlich bare 
geſtellt. Jeber, der es verſuchen will, fich mach 
diefer Anweiſung mit ber —* Sprache 
vertraut zu machen, wird darin eine genügen 
Belehrung —— Fur feine originellen Leiſtun⸗ 

n in Auftlaͤrung der poluiſchen Sprachformen 
cht das gänftige Urtbeil fachverftändiger Maͤn⸗ 

ner; baber wir fein Bebenten trunen, es im 

unfern Berlag zu nehmen, unb baben unferers 

feits für fauberes Ihpier, correeten Drucd, unb 
billigen Preis Sorge getragen. 
Danzig, im Zunins 1866. 


Buchhandlung von &, Auhuth. 


Borräthig In ber Matth. Rieger'ſchen Buche 
bandlung iu Augsburg. 


1334 
216) In der Unterseichneten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu bezichen : 


TIROL, 


Glockner zum Orteles und vom Garda zum 


Bodensee. 
Von 


August Lewald. 


1833 — 34. 
2 Theile in einem Bande. 


Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstrafse, einer Abbil- 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des Hofer’schen 
Hauses zu Passeyer, und vielen Musikalien. Preis cartonn. 3 fl. 36 kr. 


Inhalt: 


I. Nördliche und östliche Thäler. II. Südliche Thäler. IIT. Westliche Thäler und Torarl 
berg. IV. Anhang: Touren in Tyrol, oder Wegwreiser für die verschiedenen Reisen und Aus- 
* durch und in Tyrol, mit Angabe der Posten und Postdistancen, so vrie aller Merk- und 
.Sehenswürdigkeiten, ‘auch der besten Gasthöfe. 

München, 
Litterarisch - artistische Anstalt 
der 3. &. Cotta’schen Buchhandlung. 


(1998) Bei Otto Wigand, Buchbändler in Peipzin, int fo eben erfwieren und in 
Augsburg in ber Matth. Rieger'ſchen Buchhandlung, Münden in der Hofsuchbandlung von 
Pb. 3. Bayer zu haben: 


Fremdwörterbuch, 
nebft 


Erklärung 


ber in unferer Sprache vorkommenden fremden Ausdrüde. 
»te Auflage. or. 8. 4337. brofchirt 45 Sur. od. 45 fr. C. M. od. 54 Er. rhein. 


LE MODERNE 


SECRBTAIRE 
FRANGAIS, 


SUIVI 
DES FORMULES DU PETITIONNAIRE, 
Panınyranr des modöles de lettres, missiwes, billets, poulets d’amour, d’amitie, 
de demandes en mariage, de complimens de fdtes, de jour de l’an, de recom- 
mandations, de felicitations, de remercimens, de condoleance, d’aflaires et de 
commerce, de protocoles, d’actes sous seings-prives etc.;ftermine par des mo- 
deles nouveaux de petitions, m&moires, placets au Roi, aux princes, aux prin. 
©esses, aux ministres, et a tous les personnages qui exigent les formes £pisto- 
laires les plus respectueuscs. 
QUATRBRIEME DAITION. 
PARIS ET LEIPZIG. O. WIGAND, 1837. 
broche: 45 Sgr. ou 45 kr. C.M. ou 5ihr. rhn. 


Das Leben Jeſu Chriſti. 


Bon 
€. € Sparfeld, 


Behrer an der Bürgerfihule zu Leipjig. 
Mit einer Karte von walsrine 
st. 8. 1837. 40 Sgr. oder 30 fr. GC. M. oder 36 fr. rbelm. Wuf Velinpapler und 
‚Kon geb, 20 Gar. oder 1 fl. C. M. 


feine Erhebung mn ie; 
Ueberbtiden üder des 
Phuleiepbe un dem 
gehelige Ben Def cr 
Ben EL dalsır i 
Dr. Giin Pin 
uch, Prost. 





"€ f Bulere Heue Iugendfhrift 


Co een HR kei Üiinn: 
kenn! 


der reifern chriſtlichen Jugend erzählt 


® Bath 


den Borferi 


—7— * Haun 
— SET 
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[2047-19] In Hartlebens Verlagt:Erpebition in Leipzig ift fo eben erſchienen 


Genaue Befchreibung 


der 


Gräfenberger Wasserheilansta 


und ber 
Priefsnitzifchen Curmethode. 
Nebſt einer Anweifung 
über fiebzig der am häufigften vorfommenden Krankheiten, als: Gicht, Rhe— 
tismus, Syphilis, Haͤmorrhoiden, Hypochondrie, Fieber, Entzündungen, 
lera, Influenza und eine Menge anderer chroniſcher und acuter Uebel durd 
wendung des falten Waffers mit Schwigen nad der Gräfenberger Turmeı 
gründlich zu heilen. 
Ein Handbuch für diejenigen, 
welche nach Gräfenberg-zu gehen oder die Eur zu Kaufe zu gebrauchen gefo 
find, fo wie für alle Kranfen, 
Mebſt einem Anhange 
über die Behandlung verſchiedener Pferdekrankheit 
Von 


Carl Munde, 


Lehrer an der Bergafademie zu Freiberg, Muglled nr für Verbreitung des Univerfalunter 
zu Barı 


8. 4837, VIII und 488 Selten, Vellapap. Geb. 12 gr. 

Der Verfaſſer beftrebte fi zur Belehrung über einen Gegenſtand beizutragen , ber jegt 
als jemals dad allgemeine Intereffe in AUnfpruc nimmt; was er fügt, beruht lebiglich au 
—— die er am ſich Jelbſt und an andern Kranten zu machen Gelegenbeit hatte, od 
bm von Hrn. Prießnig mitnerbeilt wurden, und bie im allen bisher exſchienenen Schrifter 
weder gar nit oder nur leichthin bebamdelt worden find. Ourch dieſe Mitthellungen hof 
Berfaffer befonders jenen Perfonen zu nügen, weiche dad Waffer bisher ohme bie nötige Bi 
angewendet baben, ba es ihnen an einer detaillirten Anweiſung feblte, oter benen es biäh 
Murb gebrach sr gebrauchen. Deßbald ift die ganze Eurmerbode nı ben verfchlebener 
wenbungsarten falten rg und die bei denfelben aufgeführten Beiſpiele mit sem 
Genauigkeit behandelt, unb in diefem Puntte ift dad Wertchen gewiß bad volftänbigfte um 
vendfte unter allen über Grafenberg erſchienenen Schriften. ; 


Jjubalt. , 
Das Maffertrinten. — Die Einfprigumg: 


















Verfafler der Bentushöhle, des | 
Thal von Almeria ıc. 
. Bei uns ift fo eben erfgienen und zu haben: 


heilige Sage, 


von dem 
Verfaſſer der Beatus höhle. 
.12. broſchirt. 36 und 46 Baͤndchen, 
jedes mit 4 Stahlſich (uach Orlginalzelch⸗ 
nung) gejlert, aà Bochn. 56 fr. od. 9 gr. 
Der bereitd rühmlich befannte und als aemäth- 
ttiher Erzähler für die Jugend allgemein vers 
ehete Verſaſſex der „Beatushöhle, bes 
Kbal von Mimeria, der irlänbifhen 
Arte 2,” beſchentt die Jugend aufs neue mit 
Meibe von Sogen und -Ergäblungen aus 
dem keen mb Wandel heil, Männer und 
der ariffien Worzeit. Diefe Lefefrut für bas 
trifere ——— fe mäc) a A 
Biofiie Fu alla tem a 
der Oflerrier, Die Bearbeituug biefer heiligen 
5* eine vieljibrige Lieblingebefchaͤf igun 
u afferd, und doſchon fie a au 
Gruntpfeitern egelgiaelicher ahrheit ber 
Ha 7 fo ift die Ehilderung und Darftellung 
- tgebenheiten dech fo anziebend umd vor: 
Mlig ausgeführt, Bap fie bei Jung umb Mit 
Kb mancıen {bnen kräftigen Borfay . zur 
ü ac nt folgper freimmen , edlen und herr 
* u erafteren Wecken. und bie gefühlvolfen 
N Hr Ritrung iımmen twerben, 
— den 20 Junins 4857. 
Matth. Nieger’jae Buchbandlung. 


12244) In ln Bushandt 
——— en ungen, Wien bei 
. müller, Peſth bei 
Neben, Güng bei Reichard, ift 5 bien: 


z Der 
homöopathiſche Arzt, 


Vorwort, — Einleitung, n 

Bm Kausfreund; ———60 De — 
Fu manfeiefte nd deutlihe Anweiſung, _ = ämeiter Aofgmitt. Unterteigstrantbeiten.” Scomoaue Werbe 

t — Verſchleimung. — b . 
ee en Die Diie * im Magen. — Durchfall, Abweichen. Diar 
Miopurpiigen @ er, man 00: | Ds —— ome diubr. — Die Eholera, — Verftop 
babe, y rundfägen zu benehmen | Die Außere Amwendung des falten Waſſers. I— —— — — —— Koi 
rn dr hf Ge | Bias Se 

et diejenigen ———— Sariftfteller für —— = —E — Die Doug. — Inod) über so andere Kranfteite ufäße. 
lide Veledrun engejtellt, weidhe nüß: ie owaſchungen. — Die Umſclaͤge. Anbang. Leber bie Behandlung verfa 
Tom 9 wünfhen, oder ſich vor: | Der innere Gebraud des falten Waflerb. ner Pferbetranfbeiten. 


enden Falles nicht fogleich drztlichen 

Pr geftenen können; 24 —— 

ſtot der — didtett 
en r 

und Kranke. ums 


Bon 
Dr. £. 8. Weickardt. 
Reini gg deſter 1 Rthlr. — 


Leopold Michelfen. 


Iſt demſelben Verlage ift erfhienen : 


Triu der Heilkunſt 
nn ‚weil N 


oder 


uf an alle Menschen 


zum zweckmaͤßigen Gebrauch des Falten Waſſers. 


* * e Suhanblungen geen und | Mit einer Erklärung. der Krankheitsurſachen und Aufführung der ſichet 
jan a | S Ueber das Gegenmittel. F 
— he eeba Nebſt einem Auhange, enthaltend: 

— y und aden Diele Beiſpiele vollkommen gelungener Waffercuren, 
N ieael f Bon 
— orderneyer Seebad ©. Zorzet 
Be a 9 Dr. Karı 8. Lelpzi 1836 Ju u gedeftet 48 ar 

—2 ——V — Mähry, Zu haben: In Munssuae tel Komamı, — Regensburg bei Puftet. — Paffan 
ra 5 "d. 1836. geh. Vellapapier, 21 Buner und bei Yınbrofi. — ginn bei Bine — le r Senn. —— Ang: 7 
use tits ae eh Rembero dei ABl, dei Militowsti, bei Yıller, — Brünn 


Ann 
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Seibel u. Eomp. — Dllmäs bei Neugebauer, — Prepburg bei Wigand, bei Schaiba. — 7 H 
Denn —358 — Hund bei Reiberd. _ Innertugt bei Be - [2209] $ ur Reifende, 






nel“ 

Im allen Buchhandlungen iſt zu haben: Aha) 

[2175-75] Geographie d’Ahoulfeda. Gottſchalk, Fr, Tafchenbuälr"“ 

ıLa Societe asiatique de Paris vient de faire parsitre: Geographie d’Aboulfeda en Arabe, für Reiſende in den Har, be. 

public d’opres ges manuscrils de Leyde et “ Paris, Je de zielen „irrehen, prix 20 fr. Mit Kupfern u. einer Karıe. Rate Er 
‚ette livraıson forme la moitie de l’ourrage, la secon A 6 burg, Heintichshoſen. Gebunten, 


Col edlen ai ablige Ir une Gmmishen de In SJeciets —— — de MM. Rei- 
naud et Mac Guckin de Slane, et tout l’ourrage a ete reru par M. de Sacy. La commission a ! i D hr 
cu Asa disposition« l’autographe d’äboulfede, “qui appartient a la bibliofhe ue de Leyde, et 27, Rehir. Die Karte allein /uRıhle. | 
trois manuscrits de la bibliotheque de Paris. Le prix ‚sera augmente quand T’ourrage ãera ter· — — — 
mine. S’adresser ä M. Cassın, agent de la Sociste asiatique, rue Taranne No. 42 ‘ Paris, ou | (2253-56) Immer grüner aus NeuZeland eis |— 
a la librairie orientale de Domper-Duraz, rue Virienne No, ?. geführten, 45 Schuh hoher und 20 Schuh in = 








(2220) Bei Georg Wigand in Leipzig if erfgienen: mfange ne ‚ X 
Des Herzogs von Naguſa Riefen-Kohl, & 
(Marfhall Marmont) Chou Colossal 


2 genannt. Der Same dieser kostbaren Plunse, * 
I n a welcher das ganze Jahr hindurch gesöet wer- 
den kann, vwrird in Paketen von 0 bis 100 
und Franken, mit der hiezu gehörigen knmeisung 
: ” bei Hrn. Obry, rue Richelieu, 8. Paris, drde 
te enbür en einzige Niederlage in Europa besitzt, verkauft. ih 
hd Die — md en auf des Siegel a u — 
mschlöge befindende ' 
Aus dem Franz. überfest von 2. v. Alvensleben. Acht geben. Manewendet sich in frankiren i 


8. Leipzig 18537, brod. 1 Mtbir. od. afl. 50 fr. C. M. Briefen mit einer Anvreisung nach Paris 














a Das ädyte und vielfad) erprobte 
Willer'fche Schweizer :- Kräuter: Del R 


betreffend. hi 

Nachſtehender Auszug aus einem Briefe des Hrn. Ernft Bärwaldt aus Dresden, vom 47 Januar 1856, mag neuerbingt br, 
bemeifen, mit welhem bedeutend glüdlihen Erfolge das durh Hrn, Karl Wiler von Zurzach erfundene und bereitete, ehe 
befannte Schweiger: Kräuter: Del angewendet wird, ‚und biefem bemädrten Mittel, zur Weldrderung und Erhaltung des * f 
ee — Anerkennung, welche ihm durch eine Reihe autbentifger Zeugniffe zu Thell geworden, riftls 

e en. 

„Ungeatet der vielen Nachpfuſchungen und Veträgereien, welde allerdings durch die Irrungen Nadtbell bringen, *G Dir r 
Schweizer: Kräuter: Del doch den verdienten Ruf; ich babe In der lebten Zeit wieder viele der erfreulikiten Beneife 34 “u 
Bewäprtgeit gehabt, und kann id nicht umbin, Ihnen wenigſtens einen gewiß außerordentlich interefanten davon * Selten 
— „Ein biefiger hoͤchſt achtbarer Mann umd Fönigliher Beamteter in dem Witer von 70 Jahren, welder nut noch rd äberpeugte © 
- bed Kopfes einzelne, im Uebrigen aber gar feine Haare mehr auf feinem Haupte hatte, kam fehr erfreut zu mit * He ie 

mid, daß fhm Ihr von mir entnommenes Schweizer: Kräuter: Del bie größte Haarfülle wieder heroorgebradt halle. Mn 
bemertte mir dabei, daß er früher alle andern Mittel muslos angewendet und nur dem Ihrigen diefen fo reihen * fo 
verbanten habe. Meine Bitte, mir ein Zeugniß über die gemachte Erfahrung auszuftellen, wollte aud biefer De jeder Betz * 
wegen der dann gewoͤhnlichen Veroͤffentilchung des Namens, nicht gern erfüllen, erlaubte mir jedoch guͤtlgſt, en einem Jchem Mi 
anlaffung geſpraͤchswelſe auf ihn namentlich zu beziehen, und dem von ihm erfahrenen fo außerorbentliwen Erich | Afiaung '% 
mittbeilen zu Können, Indem er mir noch die Werfiherung gab, daß er fehr gerne bereit fev, beffalfigen Anfragen DU Fi iin 
ber Wahrheit zu bezeugen, und Ihrem Dele gewiß jede mögliche Empfehlung angedeihen laſſe.“ — „Wegen —5* mir wegen 
erwähnt, vielen andern Beiſplelen, findet bier Ihr Schweizer: Kräuter: Del Immer mehr Abgang, und er Klar, mie ee N 


k 
dem noch Heinen Beſtand von 50 Flaͤſchhen, ja ungeldumt wieder eine Sendung zugehen zu laffen, daml 
un ea Be, — — — —* Zeit, — baran Leibe.“ fttelft eigenbändiger Unterfarlit: Sr 

rigin en j 

Zaurzach, den 6 Mat 1857. ri at er re ri Schmid, Geweindſchreibet. 
Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift wird mittelſt beigebrudterm Siegel beſtens beurkundet. J 
Zur zach, den 6 Mal 1837. Welti. 
(L. $.) Der Gemeindammann: I- h 

Die Aechtheit vorſtehender Unterfhrift und des Slegels beurkundet, 2" 


Zurzach, ben 6 Mat 1837, ee, — 

L. 8. pr. Der Bezirksammann, Amtskanhlei: Welti, ra rl 
Nachtrag. Zum Kennzeiben der wahren Aechthelt meines Schweizer: Kräuter: Dels iſt jedes den Bappen ad, N 
franzöflihen Vrever: Petfhaft und bie ummwidelte Gebrauchsanmeifung mebt Umfalag mit dem fünfgl. franehln ner und Det 
des Erfinders eigenbänbigen Namenszug verfeben. Zugleich find zur voltommenen Ueberzeugung bet adeiniaen, [. hoben Brami N 
trefflihteit meines Schweizer-Kräuter-Dels gerichtli beglaubigte Urkunden und Documente von falferl. und ron Sufbewahruns fir ı h 
legalifirt, als die gründlicften Beweiſe bei meinen Gommiffionären in den vorzüglihften Städten Europas zut Som 
Jedermanns Einfiht beponirt, welde ebenfalls | 


bei den Herren J. €. Neblinger Ke Eomp. in Augsburg frefe @infendung WM * 


re bei melden das Flaͤſchchen von dieſem einzig achten Schweizer: Kräuter Dele gegen porto Loks 


Zurzach in der Schweiz, den 28 Junlus 1837. ha 


KR. Miller, 


Det. 
Der Erfinder und affeiniger Berfertiger des dhten Sweiner Kraͤuter⸗ 











AUGSBURG. abonnement i 
v beider hiesigen H. Oberpostamts- ® [4 a Re as de 
— — gemeine Zeitung. 
N gaasjährig, halbjährigund bei Be- _ + mei Re ag Dahn, Fa Art 
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Gropsritannien. (Parlamentöverbanblungen. Adreffe D’Eonnell!, Eifenbahnen. Brief) — Franfreis, (Ummwohlfeun des Kronpriszge 


Ulents Zob, Brief.) — B. N. 193, 


fart und Hannover, Der Brand von Sale.) —  Prenfien Schweden. ' (Brief and Stocthotmi) De i 
h nn ef J — frei. (Die Mel 
wrbäimiffe der Billertbater.) — Handels⸗ und Bbrfenmmahrihten. — 4,8, N 355 und 336. 9.8. Trommédorff. — Bubdfei 
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Niederlande. — Italien, (Brief vom ber Graͤnze.) — Deutfarland, (Briefe aus Mänden. © 





Grofbritsuniem 
tonbon, 5 Jul. 


De Suräftungen 


sum königlichen Leihenbegängnif im Wind: 


ferfälof und der Gt. Beorgscapelle, welche viele Hände befcäf: 
tigten, And num faft beendigt, und auf den 8 Jul. Abends 9 Uhr 
Ik dacſelde definitiv feſtgeſezt. Der Menfchenzubrang wird un- 
ermehlih werden, Die Königin Adelheid beſucht ben Sarg, der 
die ferblihen Weberrefte Ihres Gemahls umfaßt, wenlgſtens 
Einmal des Tags. Sechs Pagen halten Tag und Naht Wade 
an der Reihe, werden aber in den leßten zwei Tagen vor der 
Belfefung, mo der König auf dem varadebette liegen wird, 


bura 


ſechs Kammerherren abgelöst werden. Der Herzog von 


Suffer wich der Beide als erfter Reidtragender (chief mourner) 


folgen. 
und 


Slelch nad der Beerdigung gedenken Sir H. Taylor 
mehrere vom den Söhnen und Töchtern bes. verewigten 


Monarden nah dem Eontinent abzureifen. 


In der Mänge wird bereits neues Geld mit dem Bildnife 
vr Anka Victotia geprägt. . 


H 


ihtn 
Rang angemeffene 
De erfte Zelt eine 


(M. Heratd.) 


aAllden Famille, 
ite Apanage v 


erhalten, 


Ein Edinburg 


Prinz Georg von Eumberland, nun Krons 


Deiny von Hannover, wird, nad dem neuen Mpanagegefehe ber 


mit dem @intritt feiner @rofjäprigkeit eine 
on 30,000 Thalern in Bold, eine feinem 


Wohnung, und wenn er fi vermäblt, für 


Zulage von 10,000 Relchsthalern in Bold 


er Journal verfihert auf befte Autorität bin 


iu mifen, daß feine Aenderung im Eabinet ftattfinden werde, 


deß Bord 
sofe ni 
daupt fi 


für 


zut noch ein 
dartſfidung 
set Nebenbeſti 
Id und Wa 


gen diefelben, 
Mildern, da fie z. 


er 


verde 


Durham auf feinen GSeſandtſchaftspoſten am ruſſiſchen 
Ht verzitet habe, und daß fein Müdtritt davon über: 
ehr zweifelhaft ſey. 


——— bieten, theils weil die Hauptfragen 
* naͤchſte Seſſion ausgeſetzt find, theils wegen der Flaͤch⸗ 
» womit die noch übrigen Gegenftände erledigt werden, 


I. Ruſſell ins 


untergeorbnetes Intereffe dar. In der Ober: 
am 4 Jul, wurde die BIN zur Abaͤnderung eini- 
mungen des Zehntenummandlungsgefeßes für Eng- 
16 zum zweltenmale gelefen. Defgleihen die von 


Unterhaus gedrachten verſchledenen Bllls zur 


erung der Eriminalgefege. Lord Lyndhurſt bemerfte 


Diebſtahl von 5 
als Einbruch. 


fie wuͤrden die Härte des Criminalcoder nicht 


2. die Beitimmung flehen liefen, wornach 
df. St, In manchen Filen ſchwerer beftraft 
Lord Broug ham vertheidigte die Blus 





im Allgemeinen, gab jedoch zu, daß fie sur Milderung der St 
fen nicht viel beitragen würden, da ja ohnehin die Todesitrafe 
nur in den dußerften Fällen vollgogen werde, Webrigens erklaͤre 
ſich bie Öffentliche Meinung immer entfaledener gegen alle To: 
beöftrafe, welche, welt entfernt von Verbrechen abzufchreden, 
nur dazu diene, die Herzen ber Zuſchauenden zu verwildern. — 
Im Haufe ber Semeinen fhllderte Hr. I. Marwell bie 
Noth der Urbeiter Im Lande, namentlih der Handweber, und 
trug darauf an, J. M. im einer Adreſſe zu bitten, baß eine 
Sommiffion zur Unterfubung ihres Motbitanded ernannt werde. 
Er bemerkte, wenn das Parlament nicht noch In biefer Seſſion 
Maafregeln ergreife, dieſer wachlenden Noth unter ben arbel⸗ 
tenden Elaffen zu fteuerm, fo feven bie gefaͤhrllchſten Ruheſti⸗ 
rungen zu fürdten. Mehrere Mitglieder unterftänten den An- 
trag, wobel einige bie Fabrifherren der Härte und Srauſamleit ges 
gm die Arbelter befhuldigten. Hr. V. Thom ſon, ber Hanbeldmi: 
nifter, vertheibigte die Manufacturiften gegen biefen Vorwurf, und 
erMärte fih gegen dem Antrag. Eine Commiffion, behauptete er, 
würde zu nichts führen, und bie Nothleldenden nur mit leeren Er⸗ 
wartungen täufhen. Der Antrag wurde jedoch mit 53 gegen 15 
Stimmen angenommen, Mehrere Bills wurden in aller Kürze abge: 
fertigt. Dasfelbe gefhah in der Sttzung bes folgenden Tags 
(5 Jul.), worin nichts Erwähnenswerthes zur Verhandlung kam, 
als ber Antrag bed Schazkammerkanzlers Hrn, Spring: Rice, 
daß eine Sommittee nledergefeht werbe, um bie Unſpruͤche bes 
vorigen Sprechers, Lord Canterbury, und anderer Beamten bes 
Hanfes auf eine Entfhäblaung aus der Staatscaffe für ihre bei 
dem Brande ber Parlamentögebäude erlittenen Verlufte zu pri- 
fen. Die Motion ging mit 68 gegen 23 Stimmen burd. Bald 
darauf wurbe die Siäung, meil bie erforderliche Anzahl von 
Mitgliedern nicht mehr anwe ſend war, aufgehoben. 

» &onfervative und Liberale befprehen ihre Ausſichten auf bie 
bevorftehende Wahl im langen Wrtifeln, und jede Partei iſt, 
wenn man fie hört, des Sieges gewiß. Es lohnt der Mühe 
nicht, den Journalen in diefe fubjectiven @rörterungen weiter 
zu folgen; nur fo viel möchte aus ben bisherigen Anzeichen zu 
ſchlleßen ſeyn, daß der alte Gegenſatz: vormiegendes Iiherales 


Intereffe In den Städten, und vorwiegendes toryſtiſches Intereffe® 


in den Graffchaften, bei biefer Wahl noch ſchaͤrfer hervortreten 
dürfte. Daß bie beabfihtigte Taktik der im Durchſchultt rel 
deren Torled, ihren Gegnern wenigftens recht viele Koften zu 
verurfahen, manden Reformer einſchüchtern wird, davon Liefert 
ein Belfpiel der tadicale Obrift Thompſon, welder ed ablehnt, fi 
wieder um Hull zu bewerben, da ihn die Torles ſchon früher durch 
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Anfechtung feines Parlamentsſitzes um 4000 Pf. St. gebraht 
haben. — Bemerkenswerth iſt die Adreſſe Hru. John Belle, 
vormals Herausgebers bes True Sun, und num des glelchfalls 
rabicalen London Mercurs, an bie Wähler von Coventry, beuen 
er fi ald Eanbidat anbietet. Man meint einen franzöflfhen 
Mepuklicaner über be Banklets, „Epickers““ und ihr Juſte-Milleu 
thlmpfen zu hören, „Zehn Männer im Parlament, ſchrelbt er, 
die ben Intsreffen ber unrepräfentirten Wrbeiter ganz ergeben 
wären, und Meblichkeit, Energie und Muth befißen — zehn 
ſolche Männer, fage ih, würden unfere jeßigen ſchmachvollen 
Mepräfentativ= und Hanbelsfpiteme — die erniedrigendften Sh- 
ſteme, Me ber Gelft ber Shopofratte (weiches lexikallſche Un: 
geheuer! — sbop beißt Kramlaben) je auf ben Gelſt ber Ari: 
ſtoltatie gepropft bat — bald vernichter haben ac.“ 

In einer Verfammlung des iriſchen Natlonalverelns zu Du: 
Bin am 30 Jun. ward ein bereits kurz erwähntes Wahlmanifeſt 
DEonnells gelefen. Es Ift an feinen Schwiegerfohn, Hru. 
rend, den Secretaͤr des Vereins, gerichtet, und lautet Im We⸗ 
ſentlichen wie folgt! „Mein theurer French! Da es nun gewiß 
it, daß bie junge Königin (welde Gott fegnen wolle!) volles 
Vertrauen in das Minifterlum ſetzt, welches, das erite felt ſechs 
Jahrhunderten, reblich und treu dem Wolfe von Irland zu bie- 
nen wuͤnſcht, fo muͤſſen wir alle, wie Ein Mann, um ben Thron 
der Königin und fhaaren, um Ihrer Mai. Meglerung gu un- 
gerftünen. Es iſt unfere Pflicht, dem Planen der mißvergnüg⸗ 
ten, unlopalen Partel entgegenzumirken, bie fib bleher bie Ora— 
niſche nannte, und bie jetzt alle Mittel der Bigotterle und der 
Beſtechung aumenden wird. Beſtechung und Meineld in deren 
Gefolge find die pallenden Mittel, wodurch fie ihren Eifer in 
Verbreitung beffen, was fie chriſtllche Wahrheit nennen, an den 
Zag legen. Unfere Pflicht iſt es, Einer für Ale in jeber Graf: 
shaft, Stadt, Gemeinde zufanımenzuftehen, um Freunde der 
Königin zu Parlamentsmitgliedern zu wählen. Ihr folltet zu 
dleſem Zweck aus eurer Aſſociatlon eine Committee zur Rei: 
tung der Wahlen bilden, bie den erhebenden, glorreihen Namen 
edle Freunde der Königin” trage. Sucht euch fo viel 
als möglich zu verftärfen, Gorgt, daß Örtliche Committees fi 
bilden, welche unentgeldli für die Freunde und gegen die Feinde 
des Friedens und &lüds von Irland thätig feyen. Thut Alles, 
um für bie bevorftebenden Kämpfe geräftet zu feyn, und ben 
Candidaten des Bolts fo viel möglich Koften zu erfparen, Eines 
iſt gewiß: wir wollen fein Geld haben, um Stimmen au er⸗ 
Saufen, aber unfer großes Ziel muß fen, redllche Männer durch: 
aus ohne Koften wählen zu laſſen. Schreibt überall hin an die 
„Vaclficatoren,“ fie ſollen dafuͤr forgen, daß bie Wähler ihrer 
Gemeinden auf ben Huftings erfheinen, für welchen Zweck über: 
all eine kielne Localfubfeription (um den Seitverluft u, f. w. zu 
deten) zu eröffnen iſt. Drganifirt Alles, fo lange es Zeit ift, 
damit wir geräftet da ſtehen, wenn die Stunde des Kampfes 
ſchlaͤgt. Es iſt bie eine hochwichtige Kriſis. Wie haben auf 
dem Thron eine Königin, Me durch ihre Erziehung gelernt hat, 
»orurtheliöfrel bie Rechte und Freipelten ihres ganzen Volkes 
au chten, und bereitwillig Allen, ohne Unterſchled der Secte 
* des Slaubens, Gerechtigkelt zu Thell werben zu laſſen. 
Wir haben in ber Umgebung Ihrer Mai. ein Minlſterlum, das 
—* darnach ſtrebt, die Jutereſſen und Frelhelten aller Thelle 

es Neihs zu fördern. Zum erſtenmal mag nun Irland fein 
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Abulg rief dann mauchmal nad feinen Truppen, fragte, ob bie 
Kanonen aufgepflangt, dad Schloß in Vertheidigungsitand fey 
uf. m. Der König wurde bis im feine letzten Wugenbiide von 
der Hofcoterle bearbeitet. Einlge Tage vor feinem Etloͤſchen 
“ fieß er fi bewegen, nach der Herzogin von Kent und der Prin- 
: geifin Wictorla zu fenden; der Zwed war, mie man und ver: 
: fihert, ber Herzogin und ber Thronerbin eine Gardinenvorle⸗ 
‚ fung über Torvemus zu halten. Die beiden königlichen Damen 
‚ jehnten indeß die Einladung ab. Nah dem Tode bes Königs 
fief bie Rönlgin-Wittwe ber jungen Königin fagen, fie habe Ih⸗ 
ter Mai. einen Auftrag vom Sterbebette bes Koͤnigs zu erdfs 
nen. Daß bie Königin die erlauchte Wittwe bierauf beſuchte, 
iſt geniß; daß die Unterrebung Keine freundfchaftliche war und 
vörtih und ohne Gerimonie abgebrochen ward, wird zuverſicht⸗ 
lid behauptet; daß es ein Verſuch der Torles war, ben beiden 
heben Damen zu imponiren, zweifeln wir nicht, und hoffen und 
Henden, die Koͤnigin-Wittwe werbe die Mutwort der Koͤniglu: 
iede von ihnen beiden möge fi nur um ihre eigenen Angele— 
zendelten kümmern,’ wohl beberzigt haben.” Der Standarb 
bemerkt dazu: „Es iſt durchaus falſch, daß unfere gefühlvode 
irlgin oder ihre vortreffliche Mutter eine Einladung an bad 
Eterbebett des Königs abgelehut haben; ebenſo falfh ft es, 
daß dit Unterrehung zwifchen beiden Königinnen anders als 
freundfäaftlic gemefen,“’ 


Der Globe wiberfpricht der Behauptung auswärtiger Blaͤt⸗ 
ter, daß das „junge Europa’ fein Biutgericht zu London er⸗ 
matet hätte, fo wie, daß die engliſche Regierung Verſchworene 
babe von Nalta vertreiben Iafen. 


u” Portland in Dorfetfhire Hat man in den Gteinbrücen 
Gen. Lane eine vorfündfiuthlihe Höhle entdedt voller Kno⸗ 
Hrn von Unen, ‚Hpänen, Kigern, Däfen, Wehen und andern 
= Die melften Knochen waren noch fehr wohl erhalten, 
befinden ſich jept im Maſenm zu Wermonth. 
PB dem parlamentatiſchen Berichte vom letzten März 
deint 6, daß die Times, Die Zeitung, melde beinahe das 
Doppelte von Eremplaren abfest, wie irgend eine täglich er⸗ 
Meinende Zeitung in England, iu jenem Monat 550,000, und 
Januar 240,009 einzelne Stempel begabte. Die Zahl ber 
aufgegebenen Blätter ber Beitung war alfo an ben 27 
aiere uden des März 12,553% 7. Das Morning: Ehre 
auar dt an Mbfag ben Times zunddft: ed braudte Im Ja— 
188,000 und im März 214,000 Stempel, ober im legten 
5* taͤgllch 702622, St. Den dritten Plag nimmt der 
im nee tald ein: er brauchte im Januar 160,000 und 
Zn 000 Gtempel, alfo im Ietern Monıt täglich 
die man Sb — Die Times behaupten auch bei den Anzelgen 
— Stelle; vom ı Jan. bis zum 4 März 1837 hatten fie 
"57 Ünzelgen, alfo an 108 Seltungstagen 268° /03 Anzelgen 
— Zunaͤchſt kommt der Morning: Herald mit 14,750 An⸗ 
ienen 108 Tagen, und zuleßt dus Morning: Ehronicle 
dern ‚276, In biefem Zeitraum jahlten die Times der De: 
en Abgaben 2529 Pf. St., der Morning- Herald 1106 
und das Morning⸗Chronicle 995 Pf. 5 Sh. 
nit u. überzieht fih in bewunderungswärdiger Schnelligkeit 
"em Net von Eifenbahnen. Vor einigen Tagen meldeten 


Nr die Eröffnung der London-Birminghamer Bahn; am 3 Jul. 


wurde nun auch bie Bahn zwifchen Liverpool und Birmingham, 
unter einem ungehenern Zubrang von Menfchen, feierlich eröff: 
net. Gleikzeitig gingen aus beiden Städten Dampfwagen mit 
langen Wagenzügen ab, und bad Mefultat biefer erften Fahrt 
war hoͤchſt befriebi gend. So iſt jeht zwiſchen den vier wichtl⸗ 
gen Städten, London, Birmingham, Liverpool und Mancheſter, 
die kürzefte und bequemſte Verbindung bergeftellt : man kann 
von Lonpou nach Liverpool, d. b. von einem ſuͤdoͤſtlichen End⸗ 
punkte des Reichs bie gu einem morbweftlichen, in zwölf Stun: 
den fahren ! 


Am 29 Jun, lief in Liverpool ein elſernes Dampfboot von 
125 Fuß Länge und 18 Fuß Breite, das det Paſcha von Meapps 
ten zu felnem Wrivatgebrauc hat bauen laffen, vom Stapel. 
Es iſt eines der fhönften und eleganteften, bie je in England 
gebaut worben, 


*London, 4 Jul. Mie vielleicht, ſeitdem bie brittifche Ber: 
faffung ihre gegenwärtige fefte Geftaltung angenommen bat, if 
bei einer meuen Thronbeſetzung fo viel über bie perjönlicen 
politifhen Anfihten des Degenten geſprochen worden, als bei 
ber jegigen. Das Land ift fo fehr in Parteien aefpalten, und 
beide ftehen einander an Zahl und Einfluß fo nahe, baf jede es 
der jungen Monarhin mißgönnt felbft unparteiifh zu fepm, 
fondern fie an ihrer Spige haben möchte, um durch ihren Ein⸗ 
flug jenes entibiedene Uebergewicht zu erlangen, welches bie 
Gegenpartei hoffnungslos barnieberwerfen fol. Wie ber Kampf dar⸗ 
über in ben Zeitungen geführt wird, fehen Sie felbit; aber was ſich 
dort öffentlich ausfpricht, wird eben fo lebhaft in Geſellſchaften 
und Familien abgehandelt, wo noch die Frage hinzukoͤmmt, wer 
wobl von allen deutſchen Prinzen — denn dab Deutfchland einmal 
die ganze hriftlihe Welt mit Königen und Königinnen verfchen 
muß, wird, nicht bloß von Lorb Byron, ald befannt augenom⸗ 
men — ber glüdliche fepn möge, den bie Königin zum Gatten 
wählen könnte, und gar Mancher feufjt mit wirklicher ober au⸗ 
genommener Beforgnif: „mern es nur fein Katholif if” Mar 
türlich find die Whigs, melde im wirklichen Beſitz der koͤnig⸗ 
lien Gunſt find, bierbei am rubigften, Sie wien wohl, daß 
Veel bei der legten Parlamentswabl nicht nur aus feinem Bes 
fig des Minifteriums, fondern auch von dem Umftande großen 
Bortheil zog, daß viele in der Unterftügung bed Minifters den 
Willen des Monarchen, von bem folder berufen mworben, zu 
unterftügen meinten. Diefe VBortheile heben fie nun ſelbſt, und 
die Whigs dürfen deßwegen wohl erwarten, daß troß aller bis⸗ 
herigen Bearbeitung des proteftantifgen Geifted ihnen ber 
Sieg bleiben werde, da Peel mit jemen Mortheilen bod feine 
Mehrheit zu erlangen vermochte, Die Eonfervativen feinen 
diefes, bei all ihrem Pochen, aud zu abnen; indem, wenn auch 
bier und da (wie z. B. im London und Mibblefer) neue Cam: 
didaten mit großem Geraͤuſch auftreten, ſehr viele vom bem bis⸗ 
herigen Mitgliebern von felbit das Feld räumen: mie unter 
andern der befaunte J. Walter (Eigenthuͤmer ber Times), ber 
große Gegner des Urmengefehed. Wahrfheinlih war ed auch 
diefe Hoffnumgelofigkeit, welde den Herzog von Wellington bes 
wog, Lorb Melbourne feinen Beiftand anzubieten, um in ber 
nächften Seflion bie irifchen Fragen zum GEnticheid zu brins 
gen. Freilich mag biefe Erklärung mit dazu keitragen, bie 
Torp : Minorität weiter zu vermindern, befonderd indem fie 
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Mißtrauen und Zweifel unter bie eigene Partei wirft, und 
Manchen gurüctreten läßt, der, wenn er nicht bas Haupt ber: 
felden gewiffermaßen die Waffen fireden fähe, mutbig den 
Kampf fortgefegt baben würde, Vielleicht aber ift es gerade 
diefed, was ber Herzog bewirken wollte, Nachdem er einmal 
erkannt, daß bie Toried feine Mehrheit oder bob nur eine 
folche erwarten konnten, womit fie ihre eigenen Anſichten nicht 
durchzuſetzen vermoct hätten, fo wollte er fi felbft fo mie 
feinem Anhang wohl bie Ernenerung der Schmah erfparen, 
felbft das fo lange Beftrittene ausführen zu müffen, ober we: 
nigftend dem Oberhaus eine triftige Entſchuldigung fiir deſſen 
bevorftchende Nachgiebigkeit gegen eine überwiegende minifteriele 
Mehrheit im Unterhanfe gewähren. Vieleicht auch efelte feinem 
geraden Sinn vor dem verächtlichen, mo nicht gefährlichen Spiele, 
welches die Zimes im Namen ber Partei anfingen, und welches 
doch wenigſtens von einer, wenn auch nicht großen, Section ber: 
felben gebilligt wirb, nämlich vor dem Beſtreben ben Partei: 
Trieg in das Innerfte der Töniglihen Familie zu führen und 
die Königin felbft in ben Staub zu ziehen. Selbft die tägliche 
Wiederholung des Ausrufs: die Wahl liegt zwiſchen der Köni: 
gin und O'Connell! zieht die Idee der Monarchie ind Gemeine 
herab, und Tann nur OConnelln größere Wichtigkeit in ben 


- Yugen des Volkes geben. In Irland bat bie Regierung bie 


Dranlenaufzüge, weldhe am 1 und 12 Yul. ftatt zu finden pfle 
gen, auf das firengfte unterfagt, und Lorb Mulgrave ſcheint 
entſchloſſen, die Werlehung bes Befehes in biefer Hinfiht ftreng 
zu abnden, Im Morning: Ehronicle findet fi ber Bericht über 
die Ermordung oder Verwundung von vier Brüdern, welche 
frieblig mit Andern um eln fogenanntes St, Petersfeuer herum 
faßen, durch Flintenſchuͤſſe, welhe von unbelannten Händen un: 
ter bie Bruppe gefeuert wurden. Da bie Unglüdlichen Katho— 
lifen waren, fo wird gemäß der unfeligen Spaltung, welche 
im Lande herrſcht, und der traurigen @rfahrung früherer Zeit, 
fogleih geurthellt, daß bie Mörder proteftantifihe Orangiſten 
gewefen feyen. Auch fol ein Logenmelfter und fein Sohn, bei 
denen man nicht regiftrirte Waffen gefunden haben will, ver: 
haftet worden ſeyn. D’Eonnell hat an ben Verein geſchrleben, 
unb benfelben zur hoͤchſten Unftrengung und Thätigkeit aufge: 
fordert, um bei allen Wahlen den Korpeandidaten entgegen zu 
treten. Man fol unter der allgemeinen Benennung „Freunde 
ber Königin,” in allen Theilen des Landes Ausſchüſſe zur Leitung 
der Wahlen bilden. Der Rath wird ohne Zwelfel befolgt wer: 
den, und den Miniftern wahrſchelnlich einen bedeutenden Zu: 
wachs an Stimmen verfhaffen. — Der Kanzler des Schatzes 
hat dem Unterhauſe fein Budget vorgelegt, welches nihts Merk: 
mwürbiges enthielt, ald was man ziemlich gut voransgefeben 
bat, nämlich daß bei der eingetretenen Handelsftodung hoͤchſtens 
nur ein Ueberſchuß von 400,000 Pf. Sterl. zu erwarten ftche, 
und er es alfo nicht wage, bie weitere Abſchaffung irgend el- 
ner Steuer vorzuſchlagen. Daß er übrigens an ber Innern 
Kraft des Landes fih von biefen Schwierigkeiten zu erholen, 
d. b. einen neuen Kreislauf von Thättgkeit und Wohlſtand ans 
sufangen, nicht verzweifelte, war ganz natürlid, — Das ein: 
zige rabicale Morgenjonrnal, the Sonftttutiomal, hat zu erſchel⸗ 
nen aufgehört; das rabicale Mbendblatt, True Sun, ftebt ſchon 
längft auf ſchlehten Füßen, und das rabicale Gonntagsblatt, 
Spectator, erklärt, daß alle Ausſicht auf unmittelbare orga- 


‚ gegen bie Ropallſten gemefen iſt. Wenn die Staatsgewalt ihre 
2age ſchlecht findet, fo iſt dieß noch Fein Brund, fle durch folde, 
bie individuelle Sicherheit antaftende Maaßregeln zu verfelim: 
mern. Es iſt freilich etwas fchwerer, biefe Lage zu verbeflern, 
als Meifenbe, Die ih nach Deutſchland begeben, amuhalten.“ 
(Der Vlcomte Eduard Walſh bat übrigens feine Meife nach 
Deutſchland fortgefegt, und fit geftern durch Mugsburg ge: 


Iommen.) 


4 Paris, 6 Jul. Während man bier über die Thronbe⸗ 
Relgung der Vrinzeſſin Victoria alle möglihen Hypothefen und 
Soentuslitäten, Meine Aneldoten und große politifche Fragen 
biefe neue Reglerung be 
tuffender Umſtand nicht beleuchtet worben, welchen mir Durch fol: 


handelt, iſt ein weſentlicher, 
unde Angaben einer Dame, die laͤngere Zelt in der Nähe 


der jungen Fuͤrſtin lebte, mitgetheift worden iſt, und durch bie 
Thronheſtelgung ein europaͤlſches Intereffe bat. Die vrin⸗ 


zeſſn Victoria mar ſtets kraͤnklich und ſchwach, ja eine lange 
Belt ſegat unfählg zu gehen. Die Entwiglung ihres Korpers iſt 
febr fAmlerlg und langſam erfolgt, und Hat felbft im ben Jah⸗ 
een der Iungfräuliteit eine bedeutende koͤrperliche Abſpannung 
srädgelaffen, melde die nunmehrige Königin naturlih um fo 
mehr der zärtliden Gorgfalt ihrer Mutter anvertrauen muß. 
Bas die Bildung der Fuͤrſtin anbelangt, fo ift diefe aͤußerſt forg: 
fültig gepfegt worden; Die geiftigen Fäpigleiten haben fogar 
den fhmidligen Körper überflägelt. Im den höditen Girfeln 
hört man Angfilige Henferungen über die Unwahrſchelnlichtelt 
VYeqhtommenſchaft der Monarchin. Die Gunſt, melde die 
—* von Kent Lord Durham ſcentt, Ift ſchon ſeit mehreren 
+ ten fein Gehelmniß in der Londoner politiſchen und Hofwelt. 
* Progin Hat fogar in plelen, Die Etziehung ihrer Tochter be: 
* Angelegenhelten ben Math dleſes gewandten und energi⸗ 
— Etortömannes eingeholt. Daß die rafche Wicderankunft 
Knlgs der Welgter in Menity mit feiner futimen ver: 
Peadtfheftlichen Stellung der jehigen Königin von England in 
- Verbindung ſteht und fih auch auf Wermählungsprsiecte 
Ka unterliegt feinem Zwelfel. — Briefe aus London ſpre⸗ 
* Eutöuflasmus von der Vorſtellung der Norma durch 
X Me Saroͤder · Devtlent, welche dieſe Partie engllſch fingt. 
zn Ihrer Bewegungen und der dramatiſche Ausbrud ih⸗ 
he * werden von ben Londoner Recenſenten Glulla Griſi 
* ahnung empfohlen. Madame Yafıs hat am Kings: 
Pe Euceeh. Die Engländer find nicht fo ſchwierlg, wenn fie 
in erähnnten Namen haben. Rubinl wird im Auguſt nad 
non tühmten Maerkte von Bergamo reifen, um dort In felr 
Selmath mit Gludetta Sri einige Gaflrollen zu geben. 
a ee; Taccanf, bie berühmtefte jeht lebende Woraliftin, bat 
2 in Furore gemacht, und it jegt In Malland. Sie fit 
Ya —— — Itatientiden Dichter, den Grafen Dttavfo 
Hifgen Werfen verfudkn ſich au In Paris mit Gluͤck In fran- 


—— * 
9 4Jul. Se. M. der König, welcher ge 
In von Middeldurg in Motterdam eingetroffen und mit under 


Örel 
—* aubel Bafeift empfangen worden, iſt in biefige Me: 





J a 

F Von ber italienifhen Sraͤnze, 4 Jul. Ueber be 
Bewegungen ber Earliftifhen Truppen hat man auf directem 
Wege in der lebten Zeit keine Nachrichten erhalten, Alles, was 
man darüber welß, beruht auf den Angaben ber franzoͤſiſchen 
Journale. Diefe find aber fo umverläflic, dab wenn man nicht 
von den Abfihten bes Prätendenten Kenntniß hätte, man glau⸗ 
ben müßte, daß er auf gut Sluͤck die Expedition nah Gatalo- 
nien unternommen umd feine Operationen von Zufaͤlllgkelten 
abhängig gemacht babe. Dem ift nicht fo! Don Carlos weis 
recht gut, was er will, er handelt mit großer Ueberlegung, und 
wie fon einmal erwähnt, er mäherte ſich der fübdlltihen Küfte 
in der gewiſſen Ueberzeugung, daß er von bort aus leichter 
approvifionirt und von außen unterftägt werden könnte. Hlerin 
hatte er Recht, denn abgefehen von ber Spannung, In weiber 
Sardinien mit der Königin Ehriftine ſich befindet, ſchelnt ber. Hau⸗ 
beiöftand in Senua, ber eben fo freials ber Englands fih bewegen 
barf, auf den Augenblick zu warten, um mit ben Earliften in 
Verbindung zu treten, und ohne große Gefahr Unternehmungen 
mach Spanien einleiten zu Können. Bereits follen mehrere ges 
nueſiſche Käufer Vorrithe von Lebensmitteln umd Krlegsmate— 
trial angehäuft, und Unftalten getroffen haben, um fie gleich nach 
Spanten verfchlffen, und an dem ihnen beftimmten Ort ausla- 
den gu Fönnen, Die nähften biresten Nachrichten vom Krlegs— 
fhauplake werben daher wohl große Thaͤtigkelt in dem Hafen 
von Genua eintreten laſſen. 


Deutfhland 

+ Münden, 10 Jul. Ge. Durchl. der Fürft Metternich 
wird auf morgen bier erwartet. — Sie willen wohl bereits, daß 
am 5 b. be Sanctlon Er. Mai. des Königs für bie Statuten 
ber Elſenbahn zwifhen bier und Augsburg ertheilt wurde, fo 
daß nun unmittelbar zum Beginn der Ausfuͤhrung geſchritten 
werben wird. Die erite Einzahlung fol 10 Proc. betragen. 

"+ Frankfurt a. M., 8 Zul, Geftern find In unferer 
Stadt eine Menge Fremder eingetroffen, unter ihnen: ber 
f, preußifhe Minliter bed Innern und ber Pollgel, Hr. 
v. Rochow, In Begleitung bes Gehelmeraths Selfart; ber Ralf. 
ruſſiſche außerorbentlihe Gefandte und bevollmaͤchtigte Mintiter 
am koͤnigl. preufifhen Hofe, Hr. v. Mibauplerre; ber koͤnlgl. 
preußliche General ber Eavallerie und Commandant des achten 
Armeecorpd, Hr, v. Borftel; Fuͤrſt Sapieha aus Petersburg ıc. 
Es iſt bemerkenswerth, daß, obglelch in diefer Salfon eine Menge 
bobe Perfonen bie Bäder befuhen, doch fortwährend aus fait 
allen Bädern über Stile geklagt wird. 

* Granffurt a. M., 8 Iul. Der Generalpoftbirector 
Frhr. v. Dörnberg iſt bier angefommen, und es mwurben ihm 
vorgeftern ſaͤmmtliche Beatute ber Beneralpoftbirestion und heute 
bie des biefigen Dberpoftamts vorgeftellt. Nah einigen vor: 
läufig beim Amtsantritt getroffenen Anordnungen wird Hr. 
v. Doͤrnberg demnaͤchſt nah dem Babe Kiffingen abreifen. — 
Se. Mai. der König von Preußen haben dem f. E, dftreichlichen 
Gehelmenrath Präfidenten ber Wunbescentralbehörbe, Freiherrn 
v. Wagemann, für die ausgezeichnete Leitung biefer Wehörbe, 
ald Beweis feiner Wuerkennung den rothen adlerorden erfier 
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Claſſe verlieben. — Unfer fieißiger Bibliothelar Dr. Boͤhmer 
iſt von feiner ftallenifhen Meife wieder zu rüdgelehrt. Ueberall 
wurde er auf die suvorfommendfte Welſe in ſelnen litterarl- 
fhen Naaſuchungen unterftüßt, fo daß bie gemachte Aus: 
beute für die Wiſſenſchaft bebeutenb ſeyn fol. — Geſtern 
fam J. D. die Herzogin von Naffau bier an, 

Schleiz, 4 Jul. Geftern gegen Mittag brad in einem 
Haufe am obern Thelle des Marktes Fener aus, welches bei 
ftart webendem Norbweitwinde fib mit dußerfter Schnelligkeit 
um ben ganzen Marft und weit um in der Stabt verbreitete, 
felbft das ſchoͤne fuͤrſtliche Reſidenzſchloß trop feiner hoben unb 
ganz iſollrten Lage ergriff und naͤchſt biefem bie übrigen berr- 
ſchaftlichen Gebäude, die Stadtlirhe, bad Rathhaus, die Schu- 
ien, Pfarr: und andere Commumalgebäube und weit über 250 
Bürgerbäufer, deren größere Zahl nicht affecurirt tft, im Aſche 
legre. Nur den augeftrengteften, dur zahlreich berbeigefom- 
mene Nachbarn Fräftig unterfiägten Rettungsarbeiten, bei wel: 
hen; unter periönlicher aufopfernder Leitung feiner hochfuͤrſtll⸗ 
hen Durdlaubt bes regierenden Fürften, fämmtlihe Behörden 
mit dem Militär bie eifrigfte Thaͤtigkelt bewieſen, war die Be- 
wältigung ber Feuerdbrunft zu baufen. Die Ueberrafhung in 
ben Wirkungen ber reifenden Flamme war fo ploͤtzlich, und bie 
Gefahr durch bie fdlechte Bauart fo drohend, daß bie Bewohner 
ber in Brand gerathenen Häufer nur wenige Effecten retten 
tonnten. Leider Samen einige Verfonen in ben brennenden Ser 
bäuben ums Leben, und mehrere von den Hülfe Lelſtenden er: 
Litten ſtatke Beſchaͤdigungen. ine Anzahl von ungefähr 500 
Familien iſt durch biefe Feuersbrunſt des Obdachs beraubt, 
und viele darunter beflagen den Merluft ihrer ganzen Habe, 
(Leips. 3.) 

T* Dresden, 8 Jul. Ge. Mai. ber Koͤnig von Preußen 
ift geftern Vormlttag unter dem Namen eines Grafen v. Rup⸗ 
pin nah Töplis bier durchpafſitt. Heute folgte J. D. bie Fuͤr⸗ 
ſtin Llegnig in Begleitung des Fürften v. Wittgenfteln. 

Hannover, 2 Jul. Se. Mai. ber König baden ſchon meh: 
tere Conferenzen mit den Miniftern gehabt, nachdem ber biöhe- 
tige Gehelmerath v. Scheele von Sr. Maj. zum Staats: und 
Gabinetsminifter ernannt und in ſolcher Eigenſchaft in Eid und 
Piiht genommen worden. Anderweitige Ernenuungen und Ber 
förberungen find noch nicht officlell bekannt gemacht; es heißt in⸗ 
beffen, daß der Staats- und Gabinetäminiiter, Graf ». Ulten, 
General der Infanterie, zum BGeneralfeldmarfchall ernannt wor: 
ben ſey, melde Charge biäher von Sr. koͤnigl. Hob. dem Her⸗ 
zoge v. Cambridge, befleibet wurde. Das bieber üblihe Her 
vortreten der Wache für jeden Stabsofficler ik auf hoͤchſten 
Befehl eingeftelt worden, und wird biefe militärifhe Ehren: 
beztugung fünftigbin nur der koͤnlglichen Famille und dem Feld: 
marſchall erwiefen werden. (Hamb. Eorr.) 

Hannover, 5 Jul. Etwas unerwartet war Manchem bie 
Vertagung ber jehigen Ständeverfaufmlung. Sie war aber fehr 
natürlich, ba unfer kelneswegs vollfommene Gefundheit genle⸗ 
ßender König ſich in dem boͤhmlſchen Baͤdern völlig zu erholen 
bofft, und bet der Unkenntulß mit dem Soſtem der biefigen 
Verwaltung fh erft von Allem unterrichten wollte, che er mit 
ber Ständeverfammlung über manche perſoͤnliche Intereflen, z. B. 
wegen ber Ausſonderung des Fonds der Civillifte in Lanbgü— 
tern, Waldern ie., ſich mit genauer Mechtstenntnif' ausſpreden 


fonnte, Diefer Specialfonds der Eividifte wird auch nad 
Intentlonen bes vorigen Monarchen feine eigene Verwaltung h 
ben, deren Behoͤrde noch umernannt if. Es iſt möglih, bi 
Se. Mai. eine andere wohlfellere ober ihm angenehmer &r 
richtung vorzleht, indeß liegen ſolche Dinge im Dunteln, ud 
bärften andere Gegenftände Sr. Mai. wichtiger ſeyn. Die & 
nennung bed neuen Gabinetöminifters findet im Yuhllcum Ber 
fal. Da die Minifter von ber Alten und von ber Bid Ihe 


Entlaſſung ſuchten und erhielten, fo weiß man nun, bufis 
deren Departements bie mellten Veränderungen beporſtehen 


(fr. M.) 

Hannover. 
„Den Mitgliedern des Fönlglihen Guelphenordens mirb hier: 
durch zur Kenntnif gebracht, daß Ge. M. ber Küng In Beple 
hung auf die DOrbens- Infignien folgende Beſtimmung zu treffen 
allergnädigit gerubt haben: 1) Das Band, an melden bad Em 
mandeurkreuz en sautoie getragen wird, fol Fünftig nidt mit 
durch ein Schloß oder eine Schnalle, fondern burd halen ah 
Defen — an ben umgefchlagenen Bandenden befefiigt — yalam 
mengebalten werden. Die Decoration felbft muß auf der Brut 
unter der Halsbinde hängen; 2) das Wand an ben Mitterfren: 
zen, bisher durch Schieber und Schnallen laufend, wird künftig 
durch einen, im Reichtapfel über der Arone befeitigten, (dlid- 
ten goldenen Ming gezogen, fo daß das Drdendfreug Im Kucpk 
(od ohne Schnalle getragen wird. Hannover, den 6 Jul, 1857, 
Aus Löntgliher Ordenskanzlel.“ 

Hannover, 6 Jul. Geftern Nachmittag it bie Rad 
richt von Berlin angelangt, daß Ihre Mai, bie Königin en: 
£. Hob. ber Kronprinz am naͤchſten Mittwod hleſelbſt eluze 
fen beabfichtigen. Wie es beißt, iſt der Hr. —— 
Haltett beauftragt worden, als auferorbenttider Gefen a J 
Nachricht von der Chronbeftelgung Gr. Mei, den H J 
Berlin, Dreeden und Ct. Petersburg rn 
würde der Geheimerath Graf von ber — er 
fidh in gleihem Muftrage an bie .Hbfe von Wien, Mi 2 
Stuttgart begeben. — Se. Durcl. der reglerende Her 
Wraunfawelg iſt Heute 2 udt Macmittaes DE EN un 
@s waren ©r. Durch. Pferde bes Föniglichen Ms 
gengefandt worden.” (Hannov. 3tg.) 


»renBeN I 
In der koͤnlgl. @ifengleßeret zu Berlin It F = * 


ausgeftelt , weiches den Manen Guftav Adel⸗ 
Schlachtfeld bei Lüsen geſeht werben fol, und zu * > 
Beiträge bei dem 200jährigen Jublidum jener 

fammelt wurben. 

Berlin, 6 Jul. Vorgeftern Mittag 
hierfeibft nach langem ſchmerzhaftem Kran 
Lebensjahre Freiherr v. — — 
ber loͤnigl. Gaͤtten. — Am 5 d. M. m 
ehrern ———— demſelben gemibmett — ern 
Friedhofe der biefigen Drelfaltigkeltskltche mit —— ng elat 
lichkeit entbült. Dasfelbe Ift in feiner jehigen Do 
Hauptzierde jenes Begraͤbnlßplatzes. 

Shmwe 


*"Stodbolm, 27 Jun. Am 
Namenereite bes Könige, paradirten bie Truppen 


nfager Im söften 
— Ei Jutendart 


vr ai 
St. Johann En Sarsifen 


Hier iſt folgende Bekanntmachung eriälemen: 


am 4 uht verſtat 


dbem , 


HEFEN BEER — 
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audet Hauptſtadt, bie jungen Eonferibirten der Stadt und Pro: 
ping Stockhelm, nebſt dem Uplandifchen Dragonerregiment auf 
Inder großen Ebene von Ladugardsgaͤrde, und defilirten dann vor 
un den Koͤnlg, der fich zu Pferde befand, umgeben von einem zahl⸗ 
I reihen Generalſtab und mehreren Mitgliedern des diplomatiſchen 


‚a Corps. Die Königin und die Kronprinzeſſin mit ihren Kindern 
'E fahen der Parade aus Ihren Wägen zu. Die Bewohner ber 
ir Hauptabt hatten ſich zahlreich eingefunden, und begräßten den 


ır König mit den lebhafteften Zurufungen. Nach der Parade gab bie 


e: Anlgin auf dem Schloffe Rofendal ein großes Gouper, zu dem 

300 Perfonen eingeladen waren. An demfelben Tage hatten ſich 
: dur Gelee bes Feſtes mehrere Prlivatgeſellſchaften verfammelt; 
ſo S. fand an den Quellen bes Parks ein Diner ftatt, bei 
im bie Gefundheit des Königs ausgebracht, und eigens für 
befe Feier gebichtete Verſe gefungen wurden. 


bens für eine im Jahr 1834 zu Relpzig und Dresden unter dem 


Nemen Jaſtltut Guſtar Mbolphs begründete Anftalt zu ſam⸗ 


mein, die den Zweck bat, arme proteftantiihe Gemeinden in 
Ittoiligen Rändern zu unterftügen, 
orönet, jene auslaͤndiſchen proteftantifchen Gemeinden, bie fi 


um Unterkühung nah Schweden gewendet haben, an jenes In= 


Ritur zu verweifen, Norweglſche Blätter melden, daß ber Ad 
nig 1855 Spetleſthalet aus feiner Privatcaffe angemwiefen habe, 


um in Ehriftianig eine fogenannte Bewahranftalt für Heine Kin: 


der zu errißten; der norwegiice Staatsrath bat von Sr. M. 
sugleid den Auftrag erhaiten, einen Plan zu einer folden An- 
Kalt vorzulegen, 
von Kongsberg während der lehten ſechs Monate eine 
von 13,414 Mark Silber (112,000 Mthle.) geliefert. — 
der jeht in Schweden im Thätigteit ſia befindenden 


km beläuft fi auf 26, wovon 4 mit 275 Pferdetraft 
Etsst, und 23 mit 309 Vferdefraft Privaten'gebören. Ueber⸗ 


Dief find gegenwärtig 4 weitere Dampffahrzeuge für Rechnung 
Enten und 2 von 490 Pferbefraft für Rechnung bes 
** begriffen. Mehrere andere Dampffchiffe werden 
40h nad für Medpnung der Marine gebaut werden. Man 
sit algemeln, daß bie große Flotte von jeht am Keinen wei: 
ei Bunads an Einienfciffen erhalten, und daf man ſich auf 
Il, A mebrung der Zahl der Fregatten und. ber größern Dampf: 
nen befränfen werde. — Den vom Kronprinzen eingelaufe- 
ka Nechrichten zufolge war Se. t. H. Willens, bis zum 9 Jul. 
Bob Ems zu verweilen,‘ 

‘ Deftreic. 
Fteush im daveriſchen Gebirge, 2 Jul. Seit einiger 
"er —— Öffentliche Blatter Nachrichten über die Einwoh: 
1 Alletthals, nad weiden es feinen follte, ald würde 
mit ihnen ein reigniß wiederholen, das vor beinahe hun—⸗ 
22 als ein großer Theil der Bevölkerung des Galz: 
Reken Hohlandes des Glaubens wegen aus Ihrer Heimat ver- 
365 — die europalſche Epriftenheit mit Schmerz erfüllte. 
nd enutzte deßhalb meinen Aufenthalt in Iunsbrud, im Ziller⸗ 
er und bier, um über die Sache genauere Nachrichten 
dar —* und thelle fie Ihnen mit, damit die Saſe nicht 
te ei vergrößert, bie Bemüther beruhlgt und bie öftrelct- 
eglerung nicht mft Unrecht beſchuldigt werde. Allerdings hat 


Der König bat 
kaf den Vorſchlag des Erzbiſchoſs Wallin erlaubt, ſeche Jahre 
vn einander, einmal im jedem Jahr, in allen Kirchen Schwe⸗ 


Zugleich hat ber König ver- 


Denfelden Blättern zufolge bat das Silber— 


ſich Ueberzeugung und Lehre ber’aus dem Pinsgan, dem Gaſtel⸗ 
ner Thal, den Thälern von St. Johann und ber Rauris ver 
triebenen Salgburger unter den Zillerthalern Im Stillen erhal: 
ten, und ſeit etwa zwanzig Jahren water dem Schirme rell- 
alöfer Duldung unbedenllicher gereist. Die Leute waren im 
Beſitz zahlreicher Eremplare ber Futherifhen Bibel und mancher 
Schriften der Reformatoren, blieben auch durch Ihre zahlreichen 
Relfen mit den evangeliſchen Semeinden außer Deftretd, beſon⸗ 
ders mit ben ſchwaͤbiſchen In Verkehr, und hielten an dem Grunb: 
fa, daß nichts für chriſtliche und göttliche Offenbarung zu hal⸗ 
ten fep, was nicht in der Bibel ftände, Sie verwarfen darum 
ben Papft, die Meile, das Fenfener -und das Mbendmahl unter 
Einer Seftalt, die Rechtfertigung durch die Werke und waren 
überzeugt burd ben Glauben an Ehriftum und den Verſoͤhnungẽ⸗ 
tod allein gerecht und der goͤttllchen Gnade theilhaftig au wer: 
ben. Sie enthielten fi darum der Theilnahme an dem katho⸗ 
Ifchen Sottesdlenſte, erbauten und troͤſteten ſich unter einander 
und lebten im Uebrigen ohne Tadel, auf ihre Befaäfte gerichtet, 
und weder den Falferlien Behörden Anlaß zur Beſttafung ge: 
bend, noch ſaͤumig in Sablung ihrer Abgaben, Indeß kam, als 
Ihr Thun und-Blauben immer offenfundiger wurde, die latho⸗ 
liſche Bevoͤllerung zwiſchen ihnen und um fie in Bewegung, 
die Seiſtlichkeit zumal, die es an Berfuchen, fie bei ber roͤmlſch⸗ 
kathollſchen Kirche gu halten, nicht fehlen lief, obwohl vergeblich, 
weil die Banern fi von ihrem Grundfage, nur das Blbliſche 
für chriſtllch anzuerkennen, nicht verdraͤngen lleßen, und in ber 
Bibel ſelbſt ſeht beleſen waren. Deſto mehr entzündete ſich der 
Elfer, und deſto ſtaͤrker wurde der Haß der Uebrigen gegen ſie 
erregt. Bald nahm das ganze Land Tyrol Theil an diefer Zwie⸗ 
trat. Es warb gegen bie neuausbrechende Ketzerel geprebigt 
und gewirkt, und ſchon ber Landtag von 1835 rief bad @infcrel- 
ten ber falferlihen Megterung an. Biſqhoͤfe, Mdel und der größere 
Thell der Städte waren barin einig; die Meinung derjenigen, 
welche begehrten die Zillerthaler ihres Glaubens leben zu laſſen, 
war nur von Wenlgen, nahbrüdiih allein von dem Buͤrgermei⸗ 
fer Dauter von Innsbruck vertreten, ber fpäter ſich gendthigt 
fab, In befonderer Darftelung feine Rechtglaͤubigkeit öffentlich 
zu erhaͤrten. Man ftellte vor, daß Tyrol nie andere ald katho—⸗ 
liſche Einwohner gehabt, daß es die einzige Provinz des Kalſer⸗ 
ſtaats ſey, in welder das Toleranzedict Kalfer Joſephs II 
vom J. 1782 nicht ſer verkuͤndigt worden. Es werde darum 
Se. kalſetl. Maeieftät angerufen, die Grafſchaft bei ihrem katho— 
liſchen &lauben nah ihren alten Privflegen zu fhüsen, und 
bem tiebel, von welchem er bedroht werde, Einhalt zu thun. 
Da der Wibermille ber kathollſchen Bevölkerung auf mehrern Punk: 
ten in Gaͤhrung überging und Ausbruͤche drohten, fand fih bie 
fatferlihe Regierung beftimmt, jenem Auflunen gur Erhaltung 
ber Ruhe und zum Schutze der akatholiſchen Zillerthaler felbft 
in fo weit nachzugeben, daß biefen bedeutet wurde, fie hätten 
fi entweder an bie Lanbesfirhe anzuſchlleßen, ober in andere 
kalſerliche Staaten, in welchen proteftantifche Unterthanen geduldet 
würden, als in Stepermatk, Ungarn und Siebenbürgen, übergu- 
fiebeln, Auch ward ihnen, im Fan fle keines von beidem wollten, 
bie Auswanderung geftattet mit freier Verfügung über ihre 
Grundſtuͤcke und fahrende Habe. Zur Vollzlehung biefes Ge— 
botes ward Ihnen ber September b. 3. ald Termin geftellt. 
Die atathollihen Zillerthaler, wie fih bei näherer Aufzaͤhlung 
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auswles gegen 100 Köpfe, wählten die Auswanderung, umb 
ſchlaten im vergangenen Mal mit kalferliher Genehmigung el⸗ 
men Abgeordneten nah Berlin, Namens Fleuder, um in ben 
k. preuflfhen Staaten als eine evangellfhe Gemeinde aufge 
nommen zu werben. Schon ehe Fleuder in Berlin anfam, hatte 
Se. M.der König von Preußen feinen Hofprediger Dr. v. Strauß 
nah Wien gefandt, um die Sache, im Fall es möglich wäre, zu 
vermitteln oder das MWeltere einzuleiten. Im Junlus kehrte 
der Abgeordnete aus Berlin mit der ſchriftlichen Zufage bes 
Königs zuruͤck, daß Se. Mai. bereit fen, die Gemeinde aufzu: 
nehmen, und Ihr einen Wohnplag in Scieflen anzuwelſen, befs 
fen Thäler und Gebirge fie die einheimifhen Fluren weniger 
würden vermiffen laflen. Hr. v. Strauß, ben wir vor einigen 
Boden auf feiner Müdreife von Wien bier fahen, bezeugte alle 
Zufriedenheit mit ber Art, wie die Sache in Wien eingeleitet, 
geführt, und wie man ber Bereitwilligfeit ber k. preußifchen 
Regierung auertennend entgegen gelommen fey. Er fand feine 
Schwierigkeit, den Termin, der den Sillerthalern für ben Ber: 
Fauf ihrer Suter und Habfellgkeiten geſetzt war, bis zum naͤchſten 
Srübiahr zu verlängern, und die falferlihe Regierung im All⸗ 
gemeinen fehr bereit, Alles vorzukehren, was dem Acte den wi: 
derwärtigen, der Zeit und den Gefinnungen von Deutſchland wi: 
beritrebenden Charakter einer Religionsverfolgung nehmen, und 
ihn als eine im eigenen Intereffe ber Betheiligten, gegenüber 
einer aufgeregten und ihnen felndfeligen Bevölkerung, getroffene 
Vorkehrung erfheinen lafen würde. Ebenfo überzeugte er fi 
in Tprol und bier durch Verlehr mit den Einwohnern bes Zil- 
lerthals, daß ihr Glaube rein biblifh, Ihr Weien von Fanatis- 
mus und Gectirung ganz frei, aber auch Ihr Entſchluß auszu— 
wandern feit und unerſchuͤtterllch ſey, und nahbem er auf bie 
Gemuͤther belehrend, beruhigend und tröftend gewirkt, fit er 
über Münden abgereist, um feinem Monarchen über den Er— 
folg feiner Miffion Berlcht zw erftatten, und bie in vollfomme: 
ner Eintracht beider großen deutfchen Regierungen zu vollziehen: 
den Maafregelm ber Ueberfieblung diefer neuen Gemeinde von 
Tyrol nah Schleſien weiter einzuleiten. 
Haudels: un» Börſen-Nachrichten. 

London, 5 Jul. Conſol. 92,5 ſpaniſche Fonds 21°, 5 
portugiefifhe —* 44%. ' —— 

Paris, 7 Jul. Conſol. 5Proc. 110, 155 3Proc. 79; 
Bankactlen 2400; belgiſche Bank 1412'/,5 neapolitantſche Fonds 
97, 755 ſpan. act. Schulb 23; paflive 5',;5 St. Germal: 
ner Eiſenbahn 965; MWerfailler rechte 675; linte 567'/,. 

Eurs von Eifenbahnactien: Köin-Machener 119; Leip- 


älg-Dresbener 130 (beide Papier); St. Petersburger 200 N. 
B. 4. 65 pr. Thle. Papier; Nürnberg-Fürther 470. 


** Lyon, 5 Jul. Mir erfreuen ung noch immer eines 
trodenen Wetters bei fühlendem Nordwinde. Beides läßt das 
luckliche Einbringen einer reichlichen Ernte hoffen, Die Eei: 
npreife find um ungefähr einen Franken geitiegen, da fich mit 
Ende Junius und Anfang Julius viel Nachfrage fand, Im 
Monat Junius find nämlih 732 Ballen in Condition gegeben, 
und fhon am Abend des erften Aulius waren 40 Ballen für 
den laufenden Monat verzeichnet. Im Allgemeinen hängt diefe 
Vermehrung der Thätigkeit vom. einigen Parifer Beſtellungen 
befonders auf Weltenzeuge ab, kommt aber bei dem Nieder: 
driiden der Preife nur einigen arbeitslofen Webern und keines— 
wegs den Fabricanten zu Gute, die dergleichen Beſtellungen an- 
nehmen, um Gommittenten zu erhalten, ſich aus ihrer lang: 
weiligen Gefdäftsloflgfeit zu reißen und gefdicdte Arbeiter mit 
andern Fabricanten zu überlafen, Das Steigen der Cocons bie 








Johann Bartholomäus Tremmsdorff. 
Geboren am 8 Mai 1770, geflorten am 9 Mär; 1857. 
(Netrorog.) 


Detr Mann, welchen wir zum Gegenſtand einer kurzen Erin: 
x nerungsrebe machen wollen, batin Deutſchland einen außerordent: 
"Aid bildenden Einfluß auf einen großen Stand, auf den Stand 
. ber Upotheler, gehabt; und wenn wir bedenken, daß die Ge: 
ſchlte der Wölter aus der GSeſchichte Ihrer Individuen beſteht, 
nementlih ſofern dieſe fi Im größern Maflen, Theilglleder 
des Woltstörpers, vereinigen, fo dürfen wir fagen, daß er ein 
Mann von gefhlätlicher Bedeutung war. Wenige unferer 2er 
fer mögen fi noch bes Zuftandes erinnern, in welchem fid die 
Amdelerlunſt damals, als Trommodorff geboren wurde, in 
eur großen Theil unferes Vaterlandes befand; wer aber 
wod jene feltfame Miſchung von Wiſſenſchaft und Mberglauben, 
son grändliher Naturkenntnif und alchymiſtiſcher Pedanterel 
erlebt hat, in welcher bamals dieſe wichtige Kunft ein Dimmer: 
leben führte; wer iht Jeht Damit vergleicht, der wird nicht an- 
Reen, zu befennen, daß bier feit einem balben Jahrhunderte 
Riefenfhritte vorwärts gemacht worden feyen. Mn biefer te 
ſcen und kräftigen Bewegung bat Trommsdorff den wefent: 
Ühften Autheil genommen. Mor fechezig Jahten fhwehte in 
Deutfcland noch der Geiſt des Paracelfus über den zahlreichen 
Baflern einer Officin. Diefer Tempel des Medculaps war nicht 
sit Botlotafeln, fondern mit den geihmadlofelten Remlulecen⸗ 
gen an bie früheren Jahrhunderte gefhmüdt. in ausge: 
Mopftes Arotobil, ein Eaͤgiſch oder ein ähnliches Ungebeuer 
war über den Köpfen der Webrängten aufgehängt, bie in bas 
frühe Dunfel der Officin Mlücteten, um bie rebellifhen Lebens: 
Heer alcher zur Ordnung zu bringen. @iensflauen, Scincus 
Darm, Menfhenfchädel mit grünem Moos überwachfen und 
beilfame @rcrement des Hanspubeld, Graecum album mit 
Ramen, parabirten unter dem pewaltigen Mäftzeuge des hülf- 
reiden Gottes, Da waren Bücfen, Flafhen, Käflen und 
Squbladen mit grottesten Aufſchriften in Ueberfluß, Neger 
“a Türken, mit Mörferftempel und Pilenmodel in den Haͤn⸗ 
den, ſanden Iebenbgroß an den Läden der Dificin gemalt, und 
ſchenen fig mit den ſchwermuͤthig tieffinnigbiitenden, Naturges 
deimnif belauſchenden Prieftern Hngiela's durd flummes Ge: 
ſplel in unterhalten. Die Decepte, ellenlang, und alle 
* beider Indien verelnigend, ſchlenen vielmehr Laufzettel 
"dab fhwarze Meid des Drcus, ald Einladungetarten, in bie 
ofüße Sewohnhelt des Daſeyns“ zurücdzufehren. Wie fehr bat 
: ha Alles geändert! Die Pharmacie beurkundet jeht auch 
' rer äußern Erſcheinung im S. aate ald Gewerbe, daß fie 
Mfenfdaftlig geworden, daß fie einfah, nüchtern, auf wahre 
Elnfigt gegründet it, dap fie Eharlatanismus und Geheim: 
en verſamaͤht. Mit Einem Worte, dleſes Gewerbe, wel- 

eine gluͤcliche Miſchung von Kunft, von Wiſſenſchaft und 

von den Cigenfhaften eines tublgen, anfäffigen Bürgers In An- 
er nlmmt, if eines der refpectabelften im Gtaate geworden, 
te Redt, glelchſam als Verbindungsgiieb, zwifhen ber theore: 
en Wilfenfgaft und dem praktifhen Handwerte. Werglei⸗ 
wit dleſen Zaſtand in Deurfgland mit dem in andern 


„Außerordentliche Beilage zur zemeinen Zeitung. Nro.335 und 336. 1837. (12 Zulius,) 





Rändern, fo erfheint er bei uns um fo Blühender und glädtlicher. 
In der pyrenaͤlſchen Halbinfel und im füdlihen Itallen iſi bie Phar: 
macle etwa noch auf der Stufe, als hätte die Gegenwart fie 
aus den Häuden bes de le Boe Splvlus und des Theophraftus 
Bombaftus ab Hohenheim empfangen. In England iſt der 
Apotheker halbgerathener Doctor und Arzuelfabrlcant In einer 
Perfon, In Frankreich ftreift ſeln Gefhäft in das Wohlgeruch 
buftende Gebiet der Parfumeurs und Liqueurfabricanten, und 
die ärztliche Pfuſcherel fteht hinter dem Meceptentifhe, Nur 
In Deutſchland und im den mordifhen Relchen, bie, wie mas 
mentlich Dänemark, eine gauz deutſche ſclentifiſche Bildung bar 
ben, hat die Mpotheferkunft den Platz wirklih eingenommen, 
welder ihr, ald Bürgin bes aͤrztlichen VBerfahreng, 
als wiſſenſchaftliche Controle über Handhabung und Anwen- 
bung der Glfte u. f. w., zuerft von beutfchen Reglerungen iſt 
angewiefen worden. Trommsdorff bat zu biefer höheren 
Entwidlung vlelfeitiger wiſſenſchaftllcher Keuntnife im Stande 
ber Pharmaceuten wefentlih beigetragen; fein Tod iſt von bem 
sablreihen Stande durch ganz Deutſchland als ein gemeinfe 
mer Berluft gefühlt und beffagt worden. Wenn man das raftlofe Be: 
müben dieſes Mannes kennt, bildend aufben Apothekerſtand einzu: 
wirken; wenn man die hundert und fehzig Bände über: 
ſchaut, die er während einer arjährigen Laufbahn ald Schriftitel: 
fer bat bruden laffen, fo kann man ſich nicht erwehren, biefer 
achtbaren Thätigkeit einem höheren, aus dem Gemuͤthe foms 
menden Beweggrunb unterzulegen. So war ed auch. Tromms— 
borff war, mie feln ihm allerdings an Gelſt und Tlefe über: 
legener Kunftgenofle Sir Humphrey Davp, von einem feurigen 
Enthufiasmus befeelt, etwas Nuͤhliches für bie Menſch⸗ 
beit zu wirfen. BDiefer fhönfte und edelſte Sporn In bem 
Semüth eines Schriftſtellers leitete Ihn auf bie Bahn, welde 
er zu gehen hatte. Er fand, als er ſelbſtſtaͤndig gu denken an- 
fing, felne Kunft in einem Zuftande von Unwplſſenſchaftlichkeit, 
von Unſicherhelt und Webanterel, der, wie er dleß dem Schrel⸗ 
ber dleſes felbft äußerte, bie erfte Springfeder feiner ganzen 
litterariſchen Wirkfamkelt geworben if. Gleichzeitig mit Ihm 
traten noch mehrere andere Etandbesgenoffen auf, wie Hagen 
in Königsberg, Meyer In Stettin, Hermbftebt und Klap⸗ 
roth in Berlin, Bucholz in Erfurt, Weſtrumb in Ha 
mein, Dörffurt in Wittenberg u. f. w. Alle biefe achtbaren 
Männer erhoben ſich in jener für bie Chemie fo fruchtbaren Perlode, 
da die Lavolſierſche pneumatlſche Chemie bie Lehre vom Phlogifton 
aus den Köpfen und Büchern zu verdrängen begann. Den vers 
einten Bemühungen biefer Männer haben wir gewiffermaßen 
den dermaligen Zuftand, nicht bloß der Pharmacie, fondern 
wohl auch der gefammten Ehemie in Deutfchland zu banfen. 
Einige von ihmen, wie Klaproth und Bucholz, haben ber feine 
ren chemiſchen Analpſe den Weg gebahnt. Beſonders wichtig 
aber warb der Verein biefer Männer dadurch, daß er immer 
und überall das Nuͤtzliche, bad praktiſch Anwendbare bervorhob 
und dadurch auch alle Gewerbe, bie in Deutſchland vorher nur 
langfamen Schrittes ſich entwidelten, auf das Fräftigfte förberte. 
Niemand war weiter entfernter von der Sucht, einen voreiligen 
foftematifhen Abſchluß ihrer ſtets weiterftrebenden Dectrin zu 
geben, als diefe praftifchen Männer mit dem Wahlſpruch „misi 
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utile est, quod facimus, stulta cst gloria.“ Es wuͤrde und 
zu fehr von unferm Gegenftand entfernen, wollten wir bier bie 
vielfahen Erweiterungen und Verbriferungen anführen, welche auf 
biefe Weife in Deutſchland für die Gewerbe der Bleiherei, Färberei, 
Töpferei, für bie gefammte Metallurgit u. f. w. gewonnen worden, 
Genug, wenn wir bemerfen, daß Tromms dorff vom allen genannten 
Shriftftelern am metjten gefärleben und eine Popularität er: 
halten hat, wie fie vor ihm auf dem Felde der Chemie noch feinem 
Autor zu Thell geworden war. Selne Schriften, im Allgemeinen 
mebr für das größere Publleum, als für ben Gelehrten oder den 
ausgebildeten Pharmacenten berechnet, find fo faflich, Far und 
für den Gebraud eines minder geübten Werftandes geordnet, daß 
fie gur Verbreitung nügliher Kenntulſſe in den welteſten Krei- 
fen beitragen mußten, So geſchah es aud, daß faſt Feine fet- 
ner größern Schriften ohne mehrere Ausgaben blieb, derem zeit: 
gemäße Verbefferung er fih immer mit jener Gewiffenhaftigkrit 
angelegen ſeyn ileß, die ben ganzen Mann cdarafterifirte. Mit 
nit geringer Befrledigung konnte daher Trommsdorff in 
den fpätern Jehren feines Lebens auf feine ausgedehnte Wirk: 
famfeit zurüdbliden, und er that bie immer mit den Empfin- 
dungen eines Patrioten, dem an der Veredlung der deutſchen 
Nution, an ber Verherriihung Ihres Namens Alles gelegen war, 
und der, wohl erfennend, welhe Stufe und Stelle und Deut: 
fen Im der Familie der Voͤller von dem Führer menfchlicer 
Schlckſale zugetbeltt iſt, fi In dem Gebanfen befeligte, daß bie 
beutihe Natlon auf dem Wege der wiffenfhaftlihben 
Aufklärung und bamit bed wahren Volksgluͤcks Immer, wenn 
auch nicht elligen, doch fiheren Schilttes voranſchreite. Solche 
patrlorifhe Empfindungen gehörten zw dem fnnerften Wefen 
dleſes treffligen Mannes, 
(Fortfegung folgt.) 





Briefe eines Deutſchen aus Algier. 
xx. 


© Bona, fm Junlus. Meine Dampfſchifffahrt von Algler 
nah Bona verfhaffte mir Gelegenheit, die Etadt Budſchlah zu 
beſuchen, woſelbſt wie gewöhnlich ein Tag lang verweilt wurde, 
Die Meerestüfe Norbafrlta's, vom Cap Matifu Lid Bona, 
zelgt eine ununterbrohene Relhe von Bergen, die eine niedrige, 
uͤpplagruͤne Vegetatlon bedeckt, während hohe Bäume nur ihre 
Bipfel kroͤnen. Der Aubllck diefer grünen Gebirge iſt bei weitem 
weniger fabl und traurig, als der der madten Kalkſtelnklippen 
an der Küfte der Provence, Hler ſieht man faſt nie das fable 
Geſtein, und elne reihe, blühende Pflanzenwelt ſpricht für die 
Sructdarfelt der Erde. Die Höhe diefes Küftengebirgen, welches 
melftens von Ausldufern des Atlas gebildet wird, iſt manchmal 
fehr beträchtlich. Einzelne Kegel bargem ihre finftern, bewaldeten 
Häupter in den BWolfentegionen, und mögen immerhin 5 bis 
4000 Fuß Über der nahen Meeredfliche fih erheben. Diefes 
endiofe Schauſplel von wilden Höhen, die, dicht an einander ge: 
fettet, von feinen Ebenen unterbroden find, bat am Ende etwas 
Ermüdendes und Schanerlihes, Man begreift bier volllommen 
die Schwierlgfeiten der Eroberung elnes Landes, welchem bie 
Natur fo farchtbare Verfhanzungen gegeben. Da, wo die Berze 


am fhrofften aus dem Meere felgen, liegt die Stadt Budfzlab, 


Im Hintergrunde eines Golfes, welter den Saifen einen ſeht 


mittelmäßfgen Ankerplatz bietet. WBubfchiah ft elm abſcheuln 
Neft, Die Etadt wurde befannili bei dem Angriffe der jte ’ 
zoſen Im September 1855 von den Kabplem feibit mad che] 
wärbenden Verteidigung zeritört und verlaffen. Aus deu Kir 
trümmern bat das frauzoͤſiſche Genlecorps den Officleten ji 
ich bequeme Wohnungen gebaut. Die wenigen hürgeliecı |. 
Handwerker und Kraͤmer, welche ſich in Budſchlah eluficdeiten, 
dewohnen hölzerne Barraden ober Rulnen, welche jeiſtreut auf 1. 
dem Abhange eines Huͤgels gruppirt legen und den traulahte ., 
Aubllick gewähren. Die Eingebornen find völlig aus der Etut .;, 
verſchwunten; mue zwei arme maurifche Famlllen Is ihrer jet: 
lumpten Nationaltracht, Ihr Eleud zur Schau tragend, erlanern, 
dab bier Afrikaner leben. Die Kabylem, welche als Hantweler 
und Taglöhner früber in ziemlicher Anzahl die Stadt broobatra, 
baben fi zu ihren Brüdern auf bie nahen Berge jurädgejgen, 
und verichmähten bis jest jede Verbladung mit den kranpien. 
Jene wliden, krlegerlſchen Nachkommen der alten Namldier ber 
wahrten auf den Bergen von Budſchlah Ihre Marionalitit and 
Unabhängigkeit am reinften. Man gewahrt da feine Spuus 
einer Vermlſchung mit den Vandalen und Arabern, wie bei den 
Bewohnern des Berges Yurjura, Die Türken übten über Bit 
tapfern Gebirgeftämme felne Gewalt aus, Ihre Erpedltionen 
welche fie, um Tribut zu erheben, durch das Thal des Summan 
machten, waren fat ale unglä@tib. Obwohl fanatlſche Muſel 
männer, find bie Kadylem doch fo elferfüdtig auf Ihre ml a 
Frelheit, daß fie jeden, der Ihrem Bergen fih nähert, mit Bl .. 
teutugeln zurädwelfen, mögen es Türken, Araber oder gran * 
zoſen ſeyn. Die Staͤmme der Umgegend Badſchlahe, von = * 
die Mezzalas den bedeutendſten bilden, Mub ſede — * 
und freltbar; fie kdnnen mis geletlatit 333 
unter bie Waffen rufen. Unter feiner Matlon — 
demdtratiſchere Degierungsform als unter den Kabrlen u ıh 
gefallen fi fo wohl in dieſem Zuftande, dab Mt N 
auf Tod und Leben dem feifeften Sqchelu einet — 
vorziehen. Dleſe Sebitge bewohner find vleleldt das ut % 
abgehättetfte und firelibarte Volt der Erde, Ein 2. — 
Halth, eine Hätte von Baumzwelgen, eine grau rc PER 
Yafagan It Wles, was der Kabyle braudt, um MER” 
ieben. Zerſtoͤrt ihm der Feind feine Ernte, ſo ——— * 
Jahielang von den Gactusfelgen nad den sn pi r Ä 
palme, die er auf jedem Betge findet, ind bie ge Kan 
wie die befte Nahrung erhalten. Einen folden a ** 
bornen Menfhenfalag, den überdieh der gaau 
aus feinen Bergen zu werien, ik ohne — m 
Streitträfte eine ummbzlige Aufgabe. Die nk kr 
ſchlahs zelgt übrigens ein gar herrliches, malerifües Hurchftränt Aty, 
nahe gelegene grofe Thal, weldes ber ——— vier geb 
ift paradiefiih (döm. Blumen und grüne RN In ern m 
Höpe, Moeſtirgedaſche und Yomeranjenbiume —* ſo net '% 
ihren glänzend ladirten Blättern und golduen Hey fe Bloß Der Vr 
das Mage relat. Saade If es nur- dab min u 
ſchraͤuken muß, diefes koͤſtliche Thal von den —598 R 
der Stadt herab zu detrachten; betreten kaun Man der Eradt Ing, 
die größte Lebensgef-hr. Kaum 500 Sarlite = ge mar Sin 
entfernt febt ein Hoileter Tourm am Meeresuſe en Kabolen ing 
es, wo ber Gommandant Salomon de Mufd —3 ein Deut |" 
im vergangenen Jahre hintertifiig ermoidet wurde . 
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fein begelänet noch näher bie Stelle, wo jener unglädiike 
"Difieler ein Opfer feines Vertrauens ward; derſelbe iſt zuglelch 
eine Warnungsrafel für jeden Spazlergaͤnger, ſich niät zu weit 
“fin ein Land zu wagen, wo ein Volk haust, das feine Löwen an 
_ Oraufamfelt beihimt. Man fagt, das Hinfhelden eines ibrer 
geftlettſten Marabuts, ber In Folge einer Im Kampfe empfan- 
"genen Wunde ftarb, babe die Kabvlen zu diefer felgen Mache: 
that bewogen; den Frangofen macht es feine Ehre, daß fie 
“ Arrerfelts ben Mord des Commandanten ungeraͤcht liefen. Bel 
al der Äppigen Schönheit ber Natur hlaterlaͤßt elgentiih der 
Audlla des Thales von Budſchlah eine unheimliche, ſchauerliche 
Empfindung. In welter Munde gewahrt man weder eine Wob: 
nung noch ein menfchliches Weſen, und biefe Elinſamkelt einer 
fo geftgueten Erde laͤßt auf ben erften Blick Ihr fatales Ge: 
heimnlf ahnen. Wer würde and bier wagen, die Drangen des 
Traled zu pflüden, wo binter jedem Buſche der Tod lauert. 
Die Vefahımg vom Budſchlah iſt in dieſem Augenblice fehr ge: 
fing, und beiteht bloß aus einem afrifanifhen leiten Infans 
teriebatallon (bataillon d’Afrique) und einigen Artillerle⸗ 
eompaanien, Ich beflage bie dortigen Militaͤre. Die Stadt 
Vudſchlah if Ihe Gefängniß. 





Bortugal, 


O kiffaben, 49 Junlus. Die Entlafung ber Herzogin 
Flcalho umd ihrer Tochter vom Hofe, fo wie die des nahen 
Dermandten derfelben, Don Thomas de Mello, ald Kammer 
dert der Anlztn, befaäftigt jeht alle Eirkel; es fit das Lages- 
geſprich la den Salons, den Clubs und den Kaffeehäufern, 
denn dleſe Vegebenheit iſt gu Äntereffant, ald daß fie mit Stil: 
amelgen Übergangen werben follte, zu efnflußreih für bie 
7 dartelen, als daß nicht die meiſten Menſchen da⸗ 
32* ſeyn ſellten, und ſelbſt dem ſchoͤnen und übrigens 
= nnteeffirten Seſchlechte, gewährt fie Intereffe und Stoff 
Sur Unterhaltung; denn es kommen darin Liebesgeſchlchten der 
wär Flealho mit elnem Engländer bei der Gefandticaft, 
= tritte und fogar ber Zuſtand eimer guten Hoffnung vor, 
* als Hofſtandal die Hauptveranlaſſung zu bleſen Ent 
dt = gegeben haben fol. Es iſt allgemein bekannt, baf 
= “m Tode Don Yedro’s bie Königin von biefer Familie 
— einem Netze umſponnen war, fo daß ſich dieſer Nie: 
Pre a. fonnte, ohne auf diefe Wächter der Handlungen 
" Hnlgin, diefer Späher der Gefuhe Anderer zu ftoßen. 
E Dur Seit des Megiments der Garta wurde diefe Familie als 
— Canal betrachtet, durch den mittelſt Mingender 
en Staatöftellen zu erhalten, und um Niemand neben ſich 
—7 zu laſſen, waren bie Hofintriguen fortwährend fu 
be z ten Thaͤtigkelt; die Familie war die aͤhte Camarilla, 
24 * lenkte und leltete und ſelbſt darnach ſtrebte, ſowohl 
n deren Gemahl der Königin als auch den gegen- 
— iu umſpinnen. Man ſandte daher nicht nur den 
Her ogin, den Marquls de Flealdo, nah Münden, 
Herzog von Leuctenberg abjuholen und zu beodachten, 
ku ie er fandte fogar auch dein Bruder derfelben, ben Sra⸗ 
— * o, aus, um einen zweiten Gemahl für die Königin 
* und vielelht in ber Abſicht, einen Prinzen zu wäh: 

"FR man glaubte am Gängelbande führen zu koͤnnen, da 


dleſes mit dem erften Gemahl der Königin, welcher gar bald 
bie Abfiaten der Kamille durchſchaut hatte, fehlgeſchlagen war; 
denn nad ben eriten vier Wochen fhon erzählte man fib, wie 
ber Herzog von Leuchtenberg ber Dberhofmeifterin unterfagt habe, 
unangemeldet In die Simmer der Königin zu treten, wenn er 
mit feiner Gemahlin ſich allein oder In Staatsconferenzen zu: 
fammen befinde. Auch dem Haren Merftand und rechtlichem 
Sinne des jetzigen Gemahls blieben wohl die geheimen rich: 
federn biefer Familie nicht lange verborgen und mußten Mif- 
trauen erweden; ed mußte bald klar werben, baf ſich hier nicht 
Alles fo verhalte, wie es Lavradio bei den Vermaͤhlungsunter⸗ 
handlungen vielleihr ausgemalt; allein es fehlte wohl bis jetzt 
an einer ſchicklichen Grlegenheit, bas Netz, womit man ums 
garnt war, fo bald zu zerreifen. Die Dberhofmeifterin wußte 
noch Alles fo gefhidt elnzufaͤdeln, daß fie ſelbſt die Koönlgin 
einige Monate nah ihrer Bermählung vor Ihrer Schwanger- 
ſchaft zu überreden fuchte, und ſich dadurch von dem Mang einer 
Marguifin anf dem elner Herzogin ſchwang. Bald darauf vers 
feste ihr aber bie Mevolutlon vom September elnen gewaltigen 
Stoß in Ihrem Wirkungstreife, da die Königin num gezwungen 
war nur bad zu thun, was die Miniſter wollten. Aus biefer 
unangenehmen Verlegenhelt, wie man jeht erft enibent entdeckt 
haben will, foll fie fi aber bald heraus gefunden haben. Man 
fagt, ba die Königin oft beharrlich bis zum @igenfinn in ihren 
Meinungen ſeyn folle, dem zu überwinden ben Minijtern oft 
ſchwierlg wird, babe das Minifterlum Paffos die Herzogin durch 
einen ertra guten Jahrgehalt erfauft, mist nur um die 
Königin gehörig zu ſtimmen, damit fie ohne Schwierigkeiten im 
Alles eluwillige, fondern zugleich aud ben Eplon zu machen ſo⸗ 
wohl von der Königin als dem Prinzen und von Allen, bie im 
Palaft aus⸗ und eingingen, um bie demagogifhe Partei von 
allen Vorgängen und Vorhaben zu unterrichten. Diele Splone⸗ 
tie fey denn au die Haupturfahe zu dem Mereiteln bes Un— 
ternehmend in Belem gemwefen, bie Gegenpartei babe Alles vote 
ber gewußt, was man im Sinne gehabt, Königin und Prinz 
feven verrathen und verfauft gewefen, ba bie Herzogin In alle 
pre Seheimniſſe eingeweiht war und ſtets davon Bericht gab; 
man babe befhalb alfo immer leicht ihnen entgegenarbeiten 
Können, — Die demagogifäh:liberale Yartel, melde durch die 
Entlaffung ber Herzogin und mehrerer Glleder ihrer Far 
mille einer großen Stüße bei Hofe beraubt iſt, ſoll jetzt 
deßhalb ſehr miebergefchlagen ſeyn, dagegen triumphlren bie 
Chamorros und ein großer Thell des Adels, ber bdiefer Far 
mitte wegen zurüdgefest war. Man bofft, daß num auch 
andere Männer von infiht Zugang bei der Königin haben 
werben, um berfelben über Vleles bie Mugen zu öffnen. Daß 
bei ber Meactlon des 5 und 4 Novemberd in Belem Verrath 
mit im Spiele war, konnte man bamals ſchon durch das Bes 
tragen bes Marquis de Flcalho, Sohn der Herzogin, und des 
Artillerie Dberften Luna, eines ber größten Eraltirten, bis ba: 
Hin ein Wolf in Schafskleldern, die man vertrauungsvoll als 
Varlamentäre von Seite der Königin gebraudte, ahnen; durch 
ihren Berrath wußte bie Partei in der Stadt Alles, was in 
Belem vorging und darnach nahm fie ihre Maafregelm, woburd 
die Reaction vernichtet wurde; bie Parlamentäre, als fie zum 
feßtenmale nah der Stadt gefhidt wurden, gaben fi nicht 
einmal die Mühe, nah Belem zurädjufehren, fondern blicben 


zu Haufe. — Damald wurbe diefes ben Umſtaͤnden zugeſchrle⸗ 
ben, jetzt aber wird es erft recht Har, was fie für eine Mole 
fplelten, — Selbverlegenheit. Das von den Eortes vers 
willigte Anlchn von 500 Contos, wozu das Miniiterlum auto: 
rifirt wurde, kann noch Immer nicht zu Stande gebracht werben, 
Niemand will bad Geld dazu hergeben, und felbft nicht auf 
Wechſel; denn man ft überzeugt, daß dleſelben zur Verfallzeit, 
die auf ſechs Monate geſtellt iſt, nicht bezahlt werden koͤnnen; 
man wandte ſich auch an bie Bank und hoffte von biefer 300 
Eontos zu erhalten; bie Verhandlungen befhalb-glaubte man 
auch wlirklich ſchon abgefchloffen, als es fih auf einmal wieder 
zerſchlagen haben fol. Wahrfcheinlich trat eine Einfpradhe ber 
Activnaͤre bazwifhen, benn da das Gouvernement der Banf 
ſchon 4000 Contos ſchulbig Ift, ohne Ausficht, wie die Bezahlung 
davon reallfirt werben foll, fo würde es von bem Directoren 
ganz unverantwortlih gehandelt ſeyn, nech mehr Gelb herzu— 
geben; und fo iſt denn In biefem Wugenblide bie Gelbverlegen- 
helt aufs hoͤchſte geftlegen. Schon Im Monat Mel hat man 
der Königin nur bie Hälfte Ihrer Apanage bezahlen können, 
und bie Upanage bed Prinzen iſt num auch bereits ſchon ſelt 
vier Monaten rüdftändig. — Der Commandant des iſten hier 
ftationirten Urtilerieregiments, der oben genannte Oberft Luna, 
erſchlen vor einigen Tagen, nach ber Ausfage des Gorrelo, im 
Finanzminifterium und verlangte, ben Minifter zu ſprechen, er⸗ 
hielt aber zur Antwort, daß bderfelbe in dem Augenbiide fehr 
befchäftigt fen, und er möchte etwas warten; allein biefer er: 
wieberte, daß fein Gefchäft nit einen Augenblid Wartens er: 
laube, und drang bamit In das Eabinet bes Mintfters, diefem 
vorſtellend, daß er Geld für fein Megiment haben müßte, well 
man es ihm verfprochen habe; ber Miniſter verfiherte, man 
muͤſſe Geduld haben, benn es ſey ein Heller im Schatz; allein 
Luna fagte, er habe den Soldaten fein Wort gegeben, nicht ohne 
Geld zurüdzufehren, und er wäre nicht im Stande, bie Leute 
länger zu befänftigen, ed muͤſſe und folle Geld herbeigeſchafft 
werben. Im biefer Moth wurde num Im ber Stadt umberge: 
ſchickt, um nur fo viel zufammen zu bringen, bie Soldaten bie: 
ſes Regiments zufricben zu ftellem, ihnen etwas auf Abſchlag 
ber größeren ſchuldigen Summe einzuhändigen. Wit vieler 
Mühe brachte man es benn dahin, baf der Tabakszücter, ber 
Thon über ein Jahr vorausbezahlt haben fol, nod einige Con: 
tos dazu bergab. — Für den Augenblid wäre diefes Regiment 
nun zum Schwelgen gebradit ; wie lange wirb biefes aber dauern, 
wie lange werben bie andern Megimenter ſchweigen, wenn nicht 
bald Geld angefchafft wirb, denn das Sapeurbatalllon fol ſich 
auch fhon mächtig rühren ; wahrfheinlich wird man auch biefes 
einftwellen mit einer Kleinigkeit zu beſchwichtigen ſuchen. — 
Das Diario be Governo enthält eine Portaria des Mini 
fterd bed Innern an die Generaladminiftratoren der Difiticte, 
worim es beißt: ba es bis jetzt nicht möglich gewefen, eine ger 
naue Weberfiht der Stärke ber Natlonalgarden zu erhalten, 
ungeachtet ber wiederholten Befehle, bie deßhalb felt dem Nov, 
4835 ergangen find, fo wird hiermit abermals bie Einfendung 
monatlicher Liften nad beigefügten Modellen anbefohlen. — 
BWahrfheinli wird biefer Befehl eben fo wenig wie bie frühe: 
ren befolgt werden; iſt es doch dem Kriegsminiſterlum ummög- 
Ud, monatlich regelmäßig die Lifte von der Stärke der Linien: 
teglmenter zu erhalten, geſchweige denn, daß man bie Com: 
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manbanten ber Natlonalbatalllone daran gewöhnen könnte, | 
von feiner weiß, wie ſtark fein Watallon Ik, da heute m |ItM 
Bürger fih als Soldat dieſes oder jenes Batalllons bekea, Nett 
und morgen nah elnem andern Diftricte zieht, um bavan nie 
der frei zu fommen, bis man ihn abermals enrolirt und « 
bald darauf einen wiederholten Umzug hält. — In der Eortek | 
fißung am 17 Junlus ſchritt man ſoglelch zur Tagedorduug, 1** 
welches die Discufflon des Gonftitutionsprojertes mar, dis 9 
den 12tem Artikel desfelben betraf, der davon Handelt, daß Wie FW 
manb gefänglih eingezogen werde, ohne eines Verbredend dher: 
wiefen zu fepn, mit Ausnahme der Fälle, die burd das Geſch "* 
beitimmt find. Diefer Artikel gab hlnrelchenden Gtef, um die "*' 
ganze Sitzung damit auszufüllen, fo daß Genhor Gurret die "€ 
Bernerfung machte, wenn fernerhin bie Discuffion der Ariitel 
der Gonftitution fo langfam fortfchreite, mie biehet, me men * 
fünf Monate mit 42 Artikeln zugebracht, fo kdnne man dutthdee 
Regel de Tri beweifen, daß Die Discufflom des gamyen Preketed [8 
74 Monate oder 6 Jahre und 2 Monate Zeit erfordern märke, 

um dasfelbe zu beendigen; er bat daher die Discuffionen ahjakkt: 

gen, fündfgte in demfelben Augenblick aber gegen feinen elgemn =" 
Vortrag, da berfelbe viel zu Lang war, und damit aermald © 
eine halbe Stunde verloren ging. — Am Ende der Slhung lm 7 
nod zur Sprache, ob man die Stiergefeäte erlauben ſole set ©" 
nicht. Das Gutachten des Verwaltungsausſchuſes sing dal, 
daß diefelben ein barbarifges Wergmigen fepen, In meihem 
das Lehen von Menſchen oft Gefahr laufe, und dus dejdalb Be 
nicht geduldet werden bürfe. Dagegen lam nun faglelh eine 
Blitſchrift von 55 Deputirten ein, alfo die Majorktät bet sum: * 
mer, und bat, daß das Decret vom 19 Sept. vergangenen Jule 
welches bie Stiergefehte verbietet, juridgemommen x 
möchte umd nur eine vorgängige Etlaudulß von ben — 

dazu einzuholen fey. Das Gutachten des auunenn IE 
verworfen und bie Wittfärift genehmigt; denn da ** 

in Alhambra ein großes Stiergefecht gehalten werden r a ga 

dem fidh aud ein großer heil der Deputlrten din BE m 
verfprit, fo vergaß man das Warbarifge detſelben 8 in 
September der Dietator Paſſos und jegt bie menlaen * ya 
des Ausſchuſſes darin gefunden hatten, Da die —— a 
wärtig nur moch genedt und nicht geplagt und arg ee 
den, wie fonft, fo llegt michts fehr Barbatlſches meht en 
Vergnügen, und was bie Lebensgefahr bet — * 
fo iſt Diefe auch nicht fo groß; überdleß IR -. in; 
und wer ſich nicht hineln begibt, kommt and nicht 


bie Gefahr ift miht größer als die, melde Gelltäniet N 
Zuftfpringer zu beſtehen * 
S we z. 3 

ben Im 

Aus der Schweig, 3 Jul. Bor einiger Den 


Santon Freiburg bie Mriftofraten bei dem Wahlen N 
den u über die Mabicalen den Sleg ——— er 
nun fofort bemügt werben, und die Wabrbelt Jen . 
bewähren, daß die Parteien nur fo lange 2* (or auſt 
geben, als fie in der Minderheit find, nachher = ofen g 
Wendern denfen. Ein Hr. Griſet de Forel trat Im — —* 
mit dem Vorſchlag auf, die Freiburger Realſchule * eier 

zu übertragen. Die ganze Stadt kam In — —*28 
Bürger begaben fi fefort zum Buͤrgermelſtet, dam Sudt eine 
zath zufammenberufen würde, und im Namen der 
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wsBittfährift gegen dleſe Maafregel einreihte. Man erinnerte 
bad noch wohl, daß von derfelben Seite ber, wo biefe Aende rung 
Soergeſchlagen wurde, früber die Einführung ber Jefulten vom 
„.finanzielen Standpunft aus empfoblen worden war, indem fie 
das Gold der frangdfifhen Legltimiſten berziehe , dem Einfluß 
x, deb Ordens aber dur Anftalten In anderem Sinne, 5. B. jene 
‚1, pa grändende Realſchule, begegnet werben könne, Dägleid die 
„. Mehrzahl der Grofräthe der römifch-ariftofratifgen Partei ans 
„ sehbıt, wagte doch ber große Math nach langen lebhaften Ber: 
„ hutlungen nicht, dem ftark ausgeſprochenen Volkswillen entge: 
„ genzutreten. Griſet zog feinen Vorfalag zurüd, mit bem Ber: 
« Apregen, Ihn folgenden Tags miobleirt wiederzubringen, erſchlen 
. seo alcht. Durch dleſes unbefonnene Vorgrelfen hat ſich feine 
; Dartel großen Schaden gethan. Vlele, die nicht auf das Ertrem 
einer Jeſultenherrſchaft Hinzielen, haben fi von Ihr gemendet. 
— Belder Durchſicht der Inftructlonen, womit die einzelnen 
Eantone Ihre Gefandten zur Tagſatzung entlaffen haben, fallen 
die von Teſſin, Schaffhauſen und Schwyz auf. Das erftere, 
das mit Bewegung im Sinne der Reform fogar ſchon vor den 
Julluftagen von 1850 begann, dem übrigen Eantonen alfo welt 
Worangeellt iſt, verfagt jet der Glarner Berfaffung feine Ga: 
tantie, und ſchlleßt fih der Mahnung Url's an Thurgau und 
Largan wegen der Kldfter an. Aus anderem Grunde, nämlich 
der abwelgenden Meligion wegen, muß die ähnlich Lautende Ins 
Arustion Sqafhauſens auffalen, die ſich jeboch daraus erflärt, 
daß Sqaſſharſen eine beiderfelts angenehme Wermittier: Rolle 
fielen mögte, Sumpz endlih, nahdem fih feinen Megenten 
geneigt dat, daß es dem Volt einfallen könnte, die Koften des 
Küfnagter Zugs innen aufzulegen, erflärt, daß die Dccupationd: 


—XR 


foften nicht belahlt werben Können, daß bie Tagſatzung fie alſo 
aus dem Abſchled (dem Verzelchniß der unerledigten Geſchaͤfte) 
freihen und kinftig mit Stillſchwelgen übergeben möge, mas 
fteillch ſelne Schwierigkeiten hat, da irgend ein Theil, die Decue 
pirenden oder Decupirten, die Koften doch hergeben muß. Schwyz 
wird au für bie Kloͤſter feine Stimme laut erheben; fo gut 
aber bie Tagſatzung feine Macht hat, Ihm bie Occupatlonsſteuer 
abzuzwingen, würde fie auch bei dem beſten Willen nlcht ver: 
mögen, entfhiebene Maafregin gegen das Alcitergut zu verhins 
bern. In ber That glaubt Niemand an einen Erfolg biefer 
Verwahrungen. Das Alofter Paradies Ift bei einer neuen Ver— 
fteigerung nod bedeutend höher weggegangen. — Die Gemeinde 
Grono In Bünden wurde von ber Regierung wegen anhaltender 
Widerſetzllchlelt Im Fortſchaffung eines politifhen Flüchtlinge, 
ben fie als Schulmelter hat, mit militaͤrlſcher Ereeutlon bedroht 
und zu einer bedeutenden ®elbftrafe verurthellt. — Nah ben 
In der Verfaffung von Züri gemahten Wenderungen wird bie 
Stadt Züri, die bisher 66 Mepräfentanten hatte, nur noch 15 
haben ; Winterthur noch a ftatt 8; bie melften andern Wahle 
krelſe werben eines oder mehrere Mitglieder gewinnen. (Schw. M.) 





Beridtigung. 


In dem Wrtikel über die Lage Englands (7 Yullus, Außer⸗ 
orbentlihe Beilage) S.1298 Sp. 1 3. 6 und 7 v. o. iſt zu lefen 
„der zwar den Stoff eines großen Diplomaten In fi, jedoch 
gar feine der biplomatifhen Formen an fi trug,’ und 
&p. 23.19.09. „daß ein umfaflendes Studium der europälfben 
ne dem künftigen Diplomaten zur Moͤglichkeit u. ſ. w. 
wird,’ . 










Befanntmachung. 

VLethen die von und als unumgänglich nöthlg erkannte Vermehrung bed Actlencapltals auf bie Höhe von 4,500,000 Mtbir. 
” "rfufangsmäßige Zufimmung Be Se enIdatte —— erhalten hat, bie deßfalis und wegen ber Modalltat der Ausgabe 
he nen ju ereirenden Wctien gemeinfaittih gefaßten Beſchlüſſe durch hohes Mintiterlal:Refeript vom 10 Junlas d. 7. bie wor 
weiten gewefene Genehmigung hoher Staats: Weslerung erlangt haben, au der am 15 d. M. abgebaltenen General: Berfemtz 
Mittheilung davon gemacht worden ift, fo Reben wir miht an, das Erforderliche hledurch zur Keuntnlß der Actlondre und 
*s Pabllcums zu bringen, 
1. 


© werden 45,000 Städt neue Interimsfhelne angefertigt.‘ 


2 
Diefelden werben de möfhelne bei Gelegenhelt ber bereits eingeforberten neunten @inzab- 
7 deren Schiußf R 22 ee ge —— bereits angefündigt worden iſt, und deren Aufang biemit auf den 
PR “saß feftgefeßt wird, im dem Maaf angebeten, daß für jedem aiten Jnterimsfseln, auf welchen die neunte Einzablung von 
* Ir. po Agie zu rester Zeit gelelftet, und welder an die Compagnie zurüdgegeben wird, drei neue Juterimsſcheine ge⸗ 

"t Berden follen, auf denen die gemachten Einfzüfle an zufammen 90 Mehir,kla drei gleige Thelle getyelit, alfo mit 30 dithir. 
leden, quistirt ſteben. 

3 


— > Unfprus auf neue Interimsfhelne machen follten, werben wegen ber 
ku u 3 eg hend ne —— in der feirher gemöhnlihen Art quittirt, und bleiben ſolche — 

we Gültigkeit; mur Mnnen darauf nicht eher wieder Einzahlungen angenommen werben, als bie auf die nenen Juterims⸗ 
Meine ebenfals 90 ehir, eingezahlt worden find. 4. 


Für jeden alten, folder d fertigten drei meuen Scheinen einer 
geſtalt gültig bleibenden Yaterimsfcheln wird von dem bafdr angefertig 
Kreihtet, die beiden andern aber N ran Öffentiich —— 


5. 
—22* Säeine agefertigt; follten nad vorftebenber 
wer Ifo Bid mit Nummer 45,000 ausgefertigt; 
SE Rn, en Be han 
eu laufsgeihäfte no i 
Han Kidnungen von zwei En Eh —————— werden gedrugt; jeder Schein wird aber noch mit der eigenhän: 
etſchtift zweier Eontroleurg und mir einem trodnen Stempel verfehen werden, 
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6 \ 

Bel den Fünftigen Einzablungen, deren Höhe ein für allemal auf 5 Nthlr. pro Actie hiemit beftimmt wird, u 
welche ferner, mie feither, ſpateſtens 2 Monate vorber befannt gemacht werben, werben jedermal neue Eceine, auf death 
auf elne Actle bereits elmaezablte Summe ausgebrüdt fiebt, gegen Einziebung der alten ausgegeben. Die Qulitungen oder } 
terimeftbeine werden zur Werbücung eines möglihen Mifbrauss mit verfallenen Scelnen bei jeder Einzahlung durg in die Ya —J 
fallende Merlmale von den vorhergegangenen deutlich unterſcieden werden. 

Belm Umtauſche der Scheine wird auf die Nummern keine Rädfiht genommen. 

7. 

Da es für die Verwaltung und bas Publlcum zwecmaͤßlg und bequem ff, wenn bie Einzablungen durch fortlaufende Nummer | 
bezelchaet werden, fo fol dieß and fernerhin geſchehen, umd zwar Im dem Maafe, daß auf den bei ber 9rem Ginpablung aufge \. 
benden nenen Anterimsfbeinen, in wi auf die künftigbir nur 5 Rıbir. > Wctle betragenden Einzahlungen bemerkt wird, | 
feyen darauf 6 Einzahlungen geleijtet. Die nächte Einzablung auf bie neuen Scheine wird fodanm als die te bezeichnet 
und foiwergeftalt fortgefabrem werben, bis mit der zwanzigften @inzahlung endllch die Actlen felbft ausgegeben werden lnnen. 

eipyig, den 20 YJunlus 1837, ” 
Directorium der Leipzig - Dresdener Eifenbahn - Compagnie, 
Guftav Sarfort, Vorfisender. 
Karl Tenner, Bevollmächtigter. 


L 





(217) 


Uhlands Gedichte | 


Eilfte Auflage. R 


So eben hat bei uns bie Preffe verlaffen und It durch alle Buchhandlungen zu beziehen: * 


Gedichte 


von 
Ludwig uhland. 


Eiltte Auflage, 
Mit dem Bildniffe des Verfaſſers in Stahl geſtochen. 


8. Velinpapier in Umfchlag broſchirt. Preis 3 fl. 36 fr. vder 2 Rıhir. 12 Sr. 

„Der Deutſche verlangt einen gewiffen Ernſt, eine gewiſſe Größe der Gefinnung, eine Pe Fülle des —ãaù — 
auch Schiller von Allen fo hoch gehalten wird. Ueberhaupt: der perfönlihe Charakter des Schriftitelers b 
beim YPublicum bervor.’ den IR, den 
— 

eunden deutſcher Poeſie die ellfte. — Stuttgart un ngen, Im 1837, 
er J. G. Eotte’fcher Verlag, 
erfeitenen zu) 


a der Untergeidhmeten it ; 
= One Toben Bucpandiangen Wr vn 


f2ı8) In ber Unterzeichneten ift erſchienen 
und au alle Buchbamblungen verfandt worden ; 


Erzählungen 


‘ 


N 


ie 
materiellen Grundlagen | 


mn DFen’s 
Infectenlehre 
In ber Unterzeichneten iſt erfchienen und 


sh 
” 


durch alle Buchhandlungen zu besichen; derungen i 
* Einleitung und fistlichen. $0r Kultur, & 
—— — in die der ee A 
i . 4 . ar . 
8. Velinp. broch. Preis 3 fl, 24 Pr, oder Ento mo l d g Li e, u 42 fr. oder ? able ER | 
2 Rtblr, oder h Die Bet | 
. dam 
Inhalt: I. Kallendorf, IT. 2 — Inbatt: Begeän de. N h 
ku, einch Diane, il. Se Srateie, Elemente ber ee der —— ehe Det Fi 
orſchung in B. IV. Soſdaten⸗Schitſale. V, Erf r — 
ie a 
Der Berfaſſer, mit beffen Leiſtungen bad 


Wilhelm Kirby 


fung der Probuftion en. a 


Diorgenblatt befannt aemadır hat, achdre uns theilung ber materielle 


ftreitig zu ben beften Camiftftetlern im rain: 
lungstache ; beſondere treffend ind feine @ils 


derungen ber Lebengverhitniſſe der höheren | 
EräÄnde, In welchen Kreiſen fi feine Erzab⸗ | 
lungen aber immer bewrsen. flrtd a innen fie 
1b durch aliirlihe Crfinbimg, entiprechende 
Audntrung, Nittfiche Reinheit und aumürbliched 


Eolorit aut, 
Suttgart und Tihinnen, 


%. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


und 
Wilhelm Spence. 


ie aa n * 
— Enfeme, —— 
Einwirkung ber Re en Santel, 


Herausgegeben die Gewerbe, ma und | 
{en 
Ofen. — J 
4 Mände. 48 fi. 30 fr, oder 41 Athlt. Ei larsverfafund —* 
Stuttgart und Tübingen, | &tuttgart = Bottarfäe guchandlunt 
J. ©, Gotta’fde Buchhandlung. I © 
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UNTER DER Presse: 


Unter den Auspicien der 


Englischen Regierung in Indien 
Asiatic Society von Calcutta: 


The Arabian Nights Entertainments. 


(Die 1001 Nächte complet.) 


In der Arabischen Ursprache. 


Jetzt für das erstemal herausgegeben 
ünter der Direction von 


Ww. H. MACNAGHTEN, ESsO. 
Vicepräsident der „Asiatic Society in Bengalen. 
In 4 Bänden, royal 8., geb. Preis 6 Pfund Sterling. 
Wm. H. Allen u. Comp. 7 Leadenhall street — London. 
„Für Deutschland Black & Armstrong, königl. grofs- 
brit. Hofbuchhändler — HLonden und Leipzig. 


In München ist das obige Werk von der Litterar.-artist. Anstalt der J. G. Cotta’schen 
handlung zu beziehen. 


1415-30] 





(2151-55) @o eben it Dei Kronberger & Weber in Pran erfwienen und durch alle 
Bachpandlungen der Öftreichifchen Monarchie, Deutfchlands und der Schweiz zu beziehen: 


Wegweiter 
für 


Marienbads Eurgäfte 


von 


A. Scmidinger. 
f, £. Doligei b € tions » Obercommilfär. 
Ri Auen melfierbaften Srahifii —5*52 — — und einem Sttuationds 
> Fan. 4. Beiinpapter, broihirt. Preis 4 Mihir. oder 1 fl. 30 fr. EM. 
rt Ertrag iſt dem im Marienbad für fremde Gurarme befindlichen Kofpital 


oewihm>r, 


(rs In der Kienreich'isen Buchhandlung in Gräg erfseint, und wird in 
allen fofiten Bugyandiungen Deutfglands Subjeription eröffnet, auf: 


Zabellarifcher Umriß 
der R 
Agrieultuechemie und: Agronomie 


d 
'ehre von der Natur und qeniſchen Zuſammenſetzung Der 
Körper, Kenntnif Des Bodens, deffen Elaffification, 


Angung und chemischen Bodenverbeſſerung u. ſ. w. 
Nach dem neueften Stande der Naturwiffenfchaften 


von 
Karl von Frankenftein, 


! ten. Kotanratı Beamten u 
i der £. £. iNpr. Landwirtbfchaftögefeifchaft. 
— noch fein Wer — —— allgemeinen Orunbfäpe ne 
ma daraefleg Überfihtiihen tabellarifen Rorm. nach einer fulteme * En 


Yonomen, xötionellen o fann tie Eayrift ber Theilnahme des Publicums, indbefon 


ndwirthe, Ferkim , omen, überbaupt aller biefer Wiffenfchaft 

en und Erutivenden um fo gem! —5 Gasen, ats hiebei mit Berüafintigung ber 

m rt ehritte in den Naturwiflenfehätten (bid 4857) — voraegangen wurde — umd es daher 

na iimenen Leberbfict der ganıen Wiſſen ſchaft gewährt. Das erieint in einzelnen 

—J re von 6 bis 8 Bogen (in 40 Me. Format) und wird im Berlanf bed Jab⸗ 
hr. 


1857 rollenber 
ner Eubieriptiengpreig it bis Ende Julius 1. J. 
— preis auf das ganze Wert gegen Vorgusbezablung iſt 
X. Bei der hefiweifen Urnanme f et jede Lieferung sk ar. 
Then ollenbung ded Ganzen tritt ber, «ff Kitenpieis ein. Die Namen ber Herren 
Du —— ae dem Werte beigedruct, 
Pe rd die 
auch einen ausführligen Profpectus mirrheilen könne. 








Wepypandihe Buch haudlung in Leipzig nah Ders 


2200) Durch alle Buchhandlungen find zu den 
Ba 4 Preiſen zu besichen : 


iograpbien 
deutfher Elaffiker, 


herausgegeben 


von 
Dr. F. Suring 
W. v. Goethes Leben, it einem 
Facsimile, Neue ergänzte Ausgabe. 16. 
16 gr. Fest 8 gr. Bellnpap. 1 Mthlr. 
8 gr. AL 16 gr. Nachtrag dazu für 
ge ” ker der frübern Ausgabe, 4 gr. 
edt 93 


r. 

J. G. v. Berders Leben. Mit deifen 
Portrait und Facsimile. 8. geh. 1 Mthir. 
18 gr, Jetzt 20 gr, 

Dhsfelbe In 16. 12 gr. Fest 6 gr. Velin⸗ 
yap. 18 gr. Feßt 9 gr. 

5. G. Kloͤpſtocks Leben. ’ Mit deffen 
Portraltund Facsimile. 46. 1297. Zeßt 
6 gr. 

A. 5 Kotzebue's Leben. Mit deſſen 
Vortralt und Facsimile, 46. 18 gr. Fegt 


9 gr. 

Fr. v. Schillers Leben. Mit beifen 
Portrait und Facsimile. 3, geb. 1 Rtbir. 
18 gr. Jetzt 20 gr. 

Dasfelbe in 16, 12 gr. Jeht 6 gr. 

Fohann Heinrich Voß. Dargejtellt nach 
felnem Leben und Wirken. 8, geb. 21 gr. 
Jet 10 gr. i j 

Borftehende mit dem groͤßten Fleiß gearbeis 
tete Biographien find ald Euppleamente zu den 

Werten biejer Elaffiter zu betrachten, und deß⸗ 

balb auch in der Ausftattung benfclben 

leid. Gewiß wirb jeber biefe Werte Ber 
igende auch bie Bebenöbefhreifungen der großen 

@ elben zu baben wuͤnſchen, und e6 

eger Dank wiſſen, baß er nım einen 


ben 
fo billigen TReg, uın 7— gelangen, erbffnet hat. 
Leſpirg, im Junius 4857, 


U. F. Böhme, 


(2071) Prof. Dr. 8. de Taillcz's 
Mnterrichts-Bücher, 


Kursıe eTapte franzöfifdhe 
Grammatif, nebit zwetmäßigen 
Uebungen zur leichten und gründlichen Er⸗ 
lernung ber frangöfifhen Eprade. Nach 
einem ganz neuen Plane bearbeitet. 
Erfter Lehrcurs. 18 Heft. Dritte 
Auflage. 4837. brod. Por. od, 36 kr. 
28 Set. Zweite Auflage. 10 gr. od. 42 kr. 
(Beide Hefte zufammen 48 gr. od. 1 fl. 


12 fr. 

Fransbfifche Grammatif, mit 
zwetmäßigen Uebungen zur leiten und 
gründiigen Erlernung der framoͤſiſchen 

Sprache, nebſt einem Hubhang über 
den Versbau und einem Verzeichniſſe 
der berühmteften Schriftfteller und 
ihrer beften Werke. Zweiter Lehr: 
eurs, Zweite, uach einem ganz 
neuen Plane bearbeitete Auflage. 
gr. 8. brod. 16 gr. od. 1 fl. 12 Er. 

(Die vollftändige Grammatif, 56 Bo⸗ 
gen ſtark, in albis 4 Mthlr. 8 gr, od, 
2 fl. 12 fr.) ’ 

Auswahl franzöfifcher Leſe— 
ftücke, aus den neueren Producten 
der franzöfifchen Litteratur zuſam⸗ 
mengetragen, mit jwetmäßigen Uebun⸗ 
gen nnd Erläuterungen verfehen, und zu⸗ 
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nädft für bie oberen Claſſen höherer | [2205) Hannover, im Berlase ber Hahn'ſchen Hofbuahandlung if fo eben mefgim 


Bildungsanitalten beideriei Seſolechts . . 
— Pe bio. —* * Theore thiſch -praktifches 


the Stulslesungen | IE brbuch Der Sty liſtik 


beſtehend in einer Sammlung von Aus: 


zügen mannfsfaltigen und anjiedenden | für obere Claffen höherer Schulanftalten und zum Gelbftunterrid 


—84 * tr —— * von 

ranzöfiihen Schriftftellern gewabit, un Dr. & H E11 Serlin 

ald Uebungsſftücke zum Ueberſetzen ar + ’ 
aus dem Dentichen in das Franzofi: Profeffor am Gpmnafinm zu Frankfurt ———— des Frankfurter Gelehtten / Wereind fir 
fche eingerichtet, gr. 3. 1836. brod. Erfter Theil. Theorie des Style. 

— J * * f t gr. 8. 1837. Welln: Drodpapler. 4", Mtbir. 
rammmine Iheorıque ct pra- Der Name des hı enten $; ofefford Dr. Herling ift bei allen Kennern un 


n Frennden 
tique de la langue ktallenne, | bes wiſſenſchaftiſchen Unterrichts in ber deutichen Sproche zu ebr befammt, um br Eins 
suivio des reglcs de la versification | fin a — LRURBEN SE aLETSR BEHLREREN nn en rn 
e R itfchen, feleft man remben Eyrachlebre,, fo oft von beren affern anerfannt, 
— — nn bers, wenn man auf den gefchichtlichen Urfprung der nenern ſyntattiſchen Anfichten binklidt, #14 
pP daß bdiefe, fib am jene Keiftungen reibende „Styliftif” eimer befontırn dm 
Salt nonveau. gr. 8. cartonn. | pfehlung bedürfre. 
4 Hthir. od. 1 fl. 30 kr, Der de Berfaffer hat bei biefem Wert ein umfaffendes Studium der claffilärk 
‘az empfehle biefe Umterrichtäblicher,, welche | Nhetoriter zu Grunde gelegt und deren Erfahrungen und zuweilen gerfplitem Sogn m 
Bereits wegen ihrer Braudparfeit im vielen bies | tiffEnfhaftlicher Begründung zu einem überfmantihen Ghfteme verbunden, Mir is 
figen- und auswärtigen Gymnaften und Schulen bebeutfam und in welchem engen Zufammenhange mit ben gefammten Amweren alt ve 
eingeführt find, und bin gern ertdrig. denjenis | Dung Sr. Profefor KHerling feine Mufgade erfannte, zeigen bie inbalısfamnesn Bert 
en Herren Schulbirecroren und Pehrern, weiche | Bortede. ifun 
ad eine oder dad andere dehufẽ der Einführung Wir RYY noch beſonders auf die Methode ber zergliebernden Beurtheilung 
näher prüfen wollen, ein Eremplar zur Anfiche | der Muiterfiüicte, wie fie in bem bereitd unter ber fie befintfichen stem Tbeit —— 
u überlaflen. — Die Preife, welche pwar bereits | wird, und auf die Art und Weiſe, wie beide Theile für prattiſche Styluͤbungen 
eier niebr eilt find, follen bei Nonabme | werden follen, aufmertfam machen zu müſſen. 
einer au — on ennFiak. auch für 
arme er Frei⸗ Exemplare beigegeben werden. | (2182) In unſerm i : 
— Ausfuͤhrliche Anzeigen find in allen Bud: u erlag I eefalenen 


a Huzias 1857. Der König von Sion. 


9 i 
——S¶eſeph Ur Finſterlin. Romantiſches Gemälde aus dem lechzehmen Jahrhundert 
(2 a nt md — — Im —* d. euere von 
schen Hofbuchhandlung ist so eben i 
Die Kate C. Spindler. * 
5 Baͤnde 8. br. 5 Thlr. 6 Gr. oder IM 
vergleichende Oſte o logie Erſter Band: Der Schneider von Lepden. 
des weiter Bands Der Dropber Johann von Minftr, 
Schläfenbeins. — eitter Band: Der König in feinem neuen Temiel, weichem * 
Zur Vereinfachung der herrschenden | zinen Stoff fo Ken —— —— — aewohnter —R—— 
Ansichten bearbeitet anzufünbigen, um bie Aufinertfamteit aller Freunde einer ebenjo geiftwollen 
u ——— | 
Fduard Hall a i a s A 
Mit 97 Abbildungen 7 Kupferiafeln. gr. 4. Hallberger'fche Verlagehan —* gm 
broch. 4857. Preis =) Rthlr. Zu Haben in allen Buchhandinngen, in Augsburg, Münden, wien, Peſ in 






— 











— — — Ku 
Verein zur Bekanntmachung ungarische 
(Magyar borismertetö Egyesület.) 


Diefer Vereln bat fih zu Perth conftitufet, um mittelft eines, vor der Hand bioß zw Werth errichteten Ces 
ber Belne in Boutelllen, die ungarliben Weine bekannt zu maden. dr Benehr —AX aus — iin. 
zugllgen Gegenden jenes Landes, deffen Erzeugniſſe wohl einer gröfern Beachtüng des Audlandes werth zu — 
bieoon das Publlcam gezlemead unterrichtet wird, eröffnet ſich dadarch für den Käufer die Gelegenbeit, mit on gedrudten » vn 
Berfälfbung, aus erſter Hand zu kaufen. Jede (dom vom dem Erzeuger felbk verfiegelte Bouteile iſt mit vr fig mit Anfrage? 
Namen des Gebirges, des Erzeugers und den feitgefeßten Preis enthaltenden Eriquette verfeben. Man — 
an den Commi,fionndr des Beretus, Heren Jofepd Mpplano, Grefhändier zu Veit Goſepdviad, im Jofepb Dorn een mir vou 
und in Wien an Hrn. I. ®. Huticenrelter, bürg. Handelsmann um Bauernmarkt zu wenden, welche auf Der 
Eurrenten dienen, und alle Auftraͤge beforgen werden. 


Peith, im Junius 1857. Joſeph von Ze kroͤngaſſ 


| Notar des Wereins zur Betanntmachuu⸗ ungarifätt 
— —— 


“=  _  ACQUISITION 


A vendre pour entrer en jouissance de suite, la belle terre seigneurale du Wolfsberg, 


g?rie en Suisse, P ; : ‚ s i CHARLES 
prif airs > Wolfsberg. avoir plus de renseignemens, s'adresser Jranco a Monsieur 


Weine. 


2 








Pangnid, P 


Verſchleiſe 
tral * vet· 
u 


⁊ 
Canton de Ti 


is 
[222 
karl 
—R 


primä 
watt 
wu ber 
u I 


mm 





—E 
d 

* 
Sin 
IT 


8 
RL 
in, 
—XT 
R 


AUGSBURG. abonseneat 


se Mllgemeine Zeitung. 


Mü allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 194. 


ansjährig, halbjährig und bei Be- 
En der sten Hälfte jeden Seme- 

4 stersauch rierteliährig, fürFrank- 
| reich bei Herrn Alssamder zu 
Ötralsburg, Brandgass« Nro. ac 
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(Sum) Nah den neueſten Briefen aus Liffabon fit das 
Litlatt wegen Geldmangels in einem Zuftande, ber an Ber: 
Fwelflung grängt; Hr. de Dlivelra vermag nirgends und unter 
feiner Bedingung Die nöthigen Summen aufjutreiben. Die 
Auczaben für den Palaft find drei Monate im Rüdftand, und 
mit dem Sold für die Armee fteht es nod ſchlimmer. Um bie 
Laſten ber Shaplammer Im etwas zu erleichtern, bat die Königin 
auf 60 Contos de Meis Ihrer Elvittifte, Ihe Gemahl auf 12, bie 
Salferin: Wittwe auf 6, bie Infantin Iſabel Maria auf 2%; 
Eontos Ihres Gehalts verzichtet; aber alles bieß ift ein Kro- 
pien Wafer im Eimer. Portugal gleiht einem Schuldner, ber 
eben fo wenig ſechs Yense auf das Pfund ald die ganze von 
lhm geforderte Summe bezahlen Kann. — Sr, Thomas de Mello, 
ein nider Verwandter der in Ungnade gefallenen Herzo,in von 
Bicaldo, {ft in felner Kammerherrnftelle bei der Königen dur 
Hrn, Manuel de Portugal, Bruder des Marquis v. Valencla, 
=> worden, der fo eben von den oftindifwen Befisungen, 

"m Omperneur er war, jurüdgefommen. 


Spyanienm 
f O Maris, 4 Jul. ine Woche verſtrelcht nad der an- 
ein, aber keine bringt uns bie geringfte Nachricht über den 
u a der Kriegebegebenhelten in Gatalonien. Man brösup- 
Fehr * de Carliſten Hätten ſich in Catalonlen fu drei Theile 
eilt; der eine operire nah bem Ebro zu, ber andere am 
—— und der dritte am Cinca; das Minifterlum fol der Mel: 
Be . fepn, daß alle drei Corps beabfihtigen über den Ebro zu 
⸗ Die unthaͤtigtelt des Barond Meer liege in dem mftande, 
nd gs Lebensmittel beraubt iſt, und daß feine Truppen 
—* tlanger Zeit feinen Gold mehr empfangen; der uner— 
er ei Scharfſiun des Finanyminifters vermag diefen Uebeln 
* niet abzubelfen. Die Truppen Eſpartero's und 
— Ya ſich Im gleicher Lage, und die veranlafte vor- 
ai m Deputirten Garcia Garrasco an bie Miniſter in den 
Iren Aug Fragen zu richten: 1) fft die Regierung bereit, 
im gef en Generalen Eipartero und Meer feit drei Mona: 
—— Brlefwechſel den Cortes vorzulegen? 2) Hat die 
ein 8 die noͤtbigen Mittel, die Bebürfniffe des Staats und 
a .. zu decen? 3) Glaubt bie Regierung die mötbige Kraft 
—* m. den Feind binnen der drei rüdftändigen Sommer: 
* — vernichten, und uͤberall der neuen Eonftitution Ge⸗ 
* verfhaffen? Die Antwort war voransjufehen. Hr. 
va ermiederte wie immer, Bas Wohl des Waterlandes 
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unterfage ihm, irgend eine biefer Fragen zu beantworten. Die 
fes Stiufhweigen floͤßt ſelbſt den Optimiften WBeforgnig elu, 
und dient den Garliften zur Auſmunterung. — Nachdem ber 
Serrador am 22 die Stadt Chelva audgeplünbert, und bie Plana 
be Eaftelon verheert batte, ſchelnt er ih nun in Werrinigung 
mit dem Fr. Efperanya nach Niederaragonien zu ziehen, um 
su Bunften Cabrera's eine Diverfion zu erwirken. Dief-r bat 
ben einen Theil feiner Truppen nah Huerta, den andern über 
Olite nah Calamaha geſchlat, und daburd den Brisadler No: 
gueras veranloft, nah Gandeſa zu marfalren, während Draa 
mit dem Hauptquartier in Ealanda biled. Die Truppen Oraa's 
And wegen Mangels an Lebensmitteln und &eld faft lu voller 
Aufiöfung, und es läßt ſich nicht erwarten, daß er des Gerluafte 
mit ihnen ausrihte. Es heißt, er fen mit Gabrera in Unter: 
bandlungen getreten, um ben Elliot'ften Trectat auf Brupoulen 
ausjudehnen, und aud bie Nativnalmillzen darin elnzubrgreifen, 
Cabañero und Tena bedroden auſs neue Mollna de Ar«caon 
mit einem Corps von 3000 Mann, Die Manga iſt fortnäh: 
rend von Streifcorpd, die ungertraft bie größten Sraͤuel begeben, 
und von der Straße nad) Andalufien alle Relfenden verfheuden, 
brimgefuht. Der Commandant von Eludad Deal ſalckte am 26 
einen Officer mit 29 Garbegrenadieren zu Pferde (die ſaön— 
ften Truppen der fpanifhen Urmee) zum Mecognodciren aus; 
Pılllos, ber in mit a00 Meitern und 150 Mann zu Fuß in 
einen Hinterhalt gelegt hatte, überfiel fie; nur der Dfficker und 
7 Grenadlere retteten ſich, bie übrigen wurden gefaugen und auf 
ber Stelle erſchoſſen. — Während fo Lie Provinzen verbeert 
werden, folgt In Mabrid ein Freubenfeft dem anders. Mm 24 
wurde in den Pfarrkirchen, wie die Gaceta ſagt, bie Eonftitur 
tion befhmworen. Dieß gefchab folgendermaßen: der Tfarrer 
unterbrach bie Meile, las die Eonftitution vor, und richtete dann 
an bie Anmwefenden die Frage: „Beſchwoͤrt Ihr die Conftitu- 
tion ?’’ Der „Patrlota“ fagt deßhalb: „Diefer fo felerline Act 
geſchah unter Vorſitz des heiligſten Sacraments (acto tan so- 
lemne, presidido por el Sehor Sacramentado).’ Da bie 
Kirchen eben nit von ben Bewunderern der Eouflitution be 
ſucht werben, fo verſtummte faft überall die uͤberraſchte Menge 
der Släubigen. Tags darauf, am 25, ftellte fih bie Barnifon 
und die 8000 Mann ftarfe Natlonalmiliz im Prado auf, aber 
gerade als ber Geueralcapltaͤn von einem Geruͤſte herab bie El— 
besformel verlas, eutſtroͤmte unter Wild und Donner den Wol⸗ 
fen ein entfeßliher Platzregen, welcher die verfammrlte Menge 
bis auf bie Haut burdhmäßte; indeſſen bemwieien bie Nitlonal⸗ 
millzen eine fo große Stanbbaftigtelt im Waller, ald nur bie 
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erprobteften Truppen Im Feuer zeigen können. — Die Cortes 
beellen ſich bie ihnen von der Meglerung angemiefenen bedeutungt⸗ 
vollen Befeßedentwärfe zu entledigen. Am 24 fhon wurde ber 
wegen Abfhaffung der Zehnten mit 112 Stimmen gegen 34 fels 
ner Totalltät sach angenommen. Am 27 wurde ber erſte Urli: 
fet, der die Abſchaffung ausfpribt, votirt; vergetiich hatten einige 
befonnene Deputirte, namentlich der defiguirte Blſaͤof von 3:: 
mora, Ar. Tarancon, ble Sache aus dem Standpumfte der ®e 
rechtigkelt und der Couvenlenz beleuchtet; 109 Stimmen erllär- 
ten ſich für den Artikel, und 57 dagegen. Jetzt wirb ber zweite 
Artifel, kraft deſſen ale Suͤter ber Geiſtlichkelt fuͤr Elgenthum 
der Mation erklaͤrt werden, bideutirt; auch er wird durcgehen. 
Zwei Geiſillche, Hr. Garcla Blanco und Hr. Martinez be Be: 
leſsce, defignirter Blfchof von Jaen, reden mit Fanatldemus zu 
Gunſten ded Entwurſs. „Die Güter der Kirche, fo folgert letz⸗ 
terer, find dad Elgentbum ber Armen; bie fpanifhe Natlon ft 
erm — alſo muß man Ihr bie Guter der Kirche geben.” Made 
dem nun die Aufhebung der Sehnten audgefprocden fft , tritt ge: 
fiern Hr, Mendizabal mit zwei nenen Geſetzesentwuͤrfen auf; 
durch ten einen verlangt er bie Ermächtigung, ben Zehnten bes 
laufenden Jahrs zu Gunften der Staatecaffe erheben, und durch 
ben andern bie Vollmacht, bie Büter der Seiſtlichkelt alsbald 
verfaufen zu dürfen. Welde find an eine ſpeciele Commiſſton 
verwirfen worden. — Das Decret, kraft deffen die polltifhen Ber: 
treiber, welche nicht des Carllsmus ſchuldig find, amneſtlirt 
werden, wurde in felner Xotalität vor den Eorted angenom: 
men; man discutirt moch bie einzelnen Artikel. Bei biefer Ge: 
legenhelt war es erfreulig, aus dem Munde des Hrn. Calatrava 
zu vernehmen, daß dlejenlgen Verfonen, welche nach ber Revo— 
Iution von la @rauja auswanderten, um ſich gu retten, nicht 
im dieſes Decret eimbegriffen fepen; fie bebürfen, fagt er, keiner 
Amneſtle, denn fie find feine Verbrecher, und bie Befklagnahme 
ihrer Güter geſchah nur ald adminkſtrative Maafrezel. Aber, 
darf man wohl fragen, wozu bedarf es datın der Einwilligung 
der Eorted, um biefe Beichlagnahme wieder aufzuheben? — Die 
Nag richt von dem Mbleben des Königs von England erblelten 
wir hier bereit? am Morgen bei 26 durch einen bei dem Be: 
volmäztigten des Rothſchlld'ſchen Haufes, Hrn. Daniel Wels: 
weiler, eingetroffenen Courier. Die officdelle Anzeige aber traf 
erſt vorgeftern bei ber englifhen Befaubtfaft ein; man bat 
durchaus keine Brände auf eine bevorftehende Aenderung der Po- 
litit Englands rädfihtlig Spaniens zu fliehen; man glaubt 
vielmehr, daß bie brei jungen Damen, welche bie Quadrupel- 
alllanz aneinander feffelt, bdiefes Buͤndniß noch feſter zu knuͤ⸗ 
rien bemüht fepn werden. Bloße Wünfhe aber Finnen der Sache 
ber Königin Jſatella nicht aufbelfen ; kllngende Münze Ift das 
eriie Beduͤrfnlß, um dem Enthuſtasſmus einen neuen Schwung 
zu geben. Über vergebens Elopft ber Fluanzminlſter nah allen 
Seiten an, um fi jenen angenehmen Klang zu verfhaffen; 
nur mit großer Mühe und gegen kaum zu reatfertigende Opfer 
vermag er fih von ben Specnlanten, welde das Finanzmintfte: 
rlum bdeftürmen, und es zu einer Urt von Boͤrſe ummanbeln, 
einzelne Summen, bie wie Tropfen im Deere erſcheinen, zu 
verſchaffen. Das elnzige Haus, weldes ihm reelle Dienfte let- 
ſtet, und ohne deſſen Vorſchüſſe die Sache der Koͤnigln noch 
fallmmer ſtehen würde, find die Gebrüder v. MRothſchild, melde 
no neullch, um ben dringendften VWedürfniffen der Norbarmee 
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Erz me iin dahlu zu geben, mach und nach den Kreis feiner Züge zu erwel⸗ 
un Dedme tern, felne Truppen zu vermehren, fi bewaffnet auf fpanifhem 
“re Mine Veden zu erhalten, dis irgend ein gänftiger Umſtand, etwa eine 
wink Bazır größere anarchiſche Bewegung in Madrid oder den Provinzen 
Er en be hi elntritt.“ 
ie »Bapvonne, 4 Jul. Nach Btlefen aus Saragoſſa ſchelnt 
rain mer e, daß nach dem Treffen vom 42 bei Graa oder Bulfena bie 
Öe Venegungen der Earliften auf Solſona umd dann auf Manrefa 
: Mm ı2 zum Sue hatten, den Baron van ber Meer von Eervera, mo: 
teile eb Hin er ſich gezogen hatte, mac Barcelona bin ju Ioden. Im 
ehren bet ber That marfchirte auch van der Meer bit Martorell, Da 
dr jahim wendete fi eine carliftifche Diviflon von 8000 Mann, dur el: 
due men außerordentlich ſchnellen Gegenmarſch, aus ber Nähe son 
ein ki Eurla zuerft nah Bellepuch, und von da nah Meyals bei Eis, 
Baden therhalb Mora’s, und überfchritt am 29 Jun, ungehindert den 
ha ui re, während fie den Baron van der Meer auf eine ungeheure 
Iguisärt  Entternung hinter ſich lleß. Mehrere carliftifche Corps waren de— 
gegend Mint, deu weitern Bewegungen des chtiſtiulſchen Generale zu 
2 foigen und fie zu hladetn. Undrerfelts war Mies vorbereitet, 
am jenfeltd des Ebro mit jener Divifion von 3000 Wann ſo⸗ 
seit die 15,000 Mann Cabrera's, und die 5000, die Serrabor 
.  befehligt, zu vereinen, 
ut Der Moniteur bringt folgende telegraphiſche Depeſchen: 
2vBordeaur, 7 Jul, Abende. Der Prätendent bat wirklich in 
der Nacht vom 38 und am Morgen bed 29 bei Eherta den Ebro 
ur Paffrt, Tabtera erwartete ihm auf biefem Punkt, wo er eine 
a Ghlfträte aufgerglagen hatte. Die Expedition, welcher bie 
ge Banden von Eabrera, Forcadell, Serrador und Mndern voraus: 
2 Blngen, wendete fih unmittelbar auf Valencia über Ampofta. —“ 
#1 —— 6 Jul, Nachmlttag. Als am 4 Abends General 
— —* In Hernant fi gewelgert hatte, einige Meuterer des 
. ments de la Princefa in Freiheit zu fehen, gab biefed Re— 
a i ’at Feuer auf felnen Generalftab und feine Offielere. @e- 
Pf y rel fanden wurde verwundet ; ein englifcher Obrift, Mdiutant 
at Oruerals Mirafol, und ein Eornet, getöbtet. Der Briga- 
- © Donneil ſtelte Die Ordnung wieder ber; da aber@cneral 
3 “ol ſic bei den Soldaten fein Gehör verſchaffen Fonnte, 
ge er das Commando an Fauregup, und 508 fih an Worb 
8 englifgen Schiffes zuräd.’ 
Grofbritaunien. 
tondon, 6 Jul. 
iz Gerücht geht, 3. M. werde das Parlament am 20 Jul. 
— ua aiffion verfagen, und bie Seffion des nemen Parla: 
Le * At großem Ganze ſchon in ben erften Tagen Nopem: 
ee elfuen, Die Königin ſcheint eine Fruͤhaufſteherin zu fern, 
Bi "e der unlängft ernannten Hofdamen fehr unbequent fin- 
ber ig er teglerende Herzog von Sachfen: Meiningen, Bru: 
2* Köulgin Adelheld, Fam am 5 Iul. von Windfor nad 
on und hatte Audien bei der Köntgin, worauf er 
EN ge 309 von Suſſer, die rinyeffin Auguſte und die Herrogin 
—* — ag beſuchte. An bemfelben Tage uͤberrelchte Hr. 
| hen Betr ——— belgiſche Geſandte, von General Goblet, 
ine neun €, —— am Liſſaboner Hofe, begleitet, I. M. 
ar Die Heltatboacie, 


i 
vxelche George au 5* es in Fraſers Magazine, 


das koͤnlgliche Blut von plebeilſcher 


Befleckung rein zu halten, burchfehte, hat für feine Familie die 
unguͤcklichſten Folgen gehabt. Georg III Hatte fünfzehn Kinder, 
und dreizehn von ihnen lebten bis zur Vollreife. Sieben ba- 
von find, hoch betagt, moch am Leben; aber wo iſt die dritte 
Generation? @ine junge Dame, unfere Könfgin, repräfentirt 
den Herzog von Kent; ein Prinz iſt der Erbe des Königs von 
Hannover; dazu kommen dann nod ber Sohn und die Tochter 
bes Herzogs von Cambridge: — in Allen vier Perfonen, von 
benen drei im Jahr 4819 geboren wurden, wo ihr Großvater 
achtzig Jahre alt war, und der vierte Enkel zwei Jahre fpäter. 
Dieß iſt George MI ganze Nahlommenfhaft. Melde andere 
Familie, deren Haupt vor einem Jahrhundert geboren warb 
(Georg III erblickte das Licht der Welt am 24 Mai alten Style 
41738), iſt wohl in demſelben Kalle? Und welche traurige Ge⸗ 
ſchichte zerſtͤrter Hoffnungen und verirrter (misguided) Nel- 
gungen llegt in biefer Erſchelnung! 


am 5 Jullus ward In den Straßen der Londoner Eity fol: 
gende Bekanntmachung angefhlagen: „Der Lordmavor eröffnet 
feinen Mirbärgern, daß das Leichenbegängniß Sr. hochverehrten 
Majeftät Sonnabends am 3 d. M. ftattfinden wird, Der Lorb- 
mavor hegt baber bie Zuverfiht, das Publlcum werde feine 
Ehrfurcht bereitwilig daburch kund geben, daß es ſich jedes 
Geſchaͤftes enthält, das am Tage ber Trauerfelerlichteit 
möglicher Weiſe ausgefegt werben kaun.“ — Windfor fängt 
on fih zu fülen, und bereits find mehr Mohnungsbeitelun- 
gen eingegangen, als befriedigt werden Fünnen, Die Königin- 
Wittwe befindet ſich beffer, und hat ihren Entſchluß erflärt, mit 
allen ihren Damen dem Leichenbegängniß beizuwohnen. Nach 
biefem wird fie mit ihrer erlaudten Schwefter, ber Herzogin 
Bernhard von Sahfen- Welmar, einen Monat lang in Bufkp 
wohnen. 


In der Unterbausfigung am 6 Jul. wurden mehrere 
Petitionen übergeben, darunter eine um Verhinderung des Soͤtzen⸗ 
bienftes Im Oſtindlen, eine um allgemeines Wahlftimmrecht, und 
eine aus Roßſhlre, worin darüber geklagt wurbe, daß bei ber 
legten Wahl ein Wähler betrunfen gemacht und in biefem Su: 
ftand „entfuͤhrt“ worden fep, was In der Kunflifprade „abduc- 
tion‘ heißt. (Beläter.) Hr. Teunyſon d’Epncourt übergab eine 
mit 4500 Unterfäriften bedeckte Petition, des Inhalts, bas Haus 
der Gemeinen möge Maafregeln gegen bad Haus der Lords er- 
greifen, damit biefes künftig Feine Bild mehr verwerfen koͤnne, 
bie im Unterhaufe nad langer Berathung angenommen worden. 
Das Haus verwandelte fih im Committee über bie Bil hluſicht⸗ 
lich der Verträge zur Verhinderung des Sklavenhandels. Eir 
R. Inglis: „Ib made ben Hrn. Staatöfecretär bes Aus— 
wärtigen namentlih aufmerffam darauf, wie ber Sklavenhandel 
in Brafllien fortgefegt wird. Ebenſo wird das Unweſen unter 
por’ugiefiiher Flagge ſchamloſer getrieben als je, wlewohl Eng- 
land an Portugal eine große Summe gezahlt hat, daß es ben 
Sklavenhandel in feinen Beſitzungen verbäten und England in 
Unterdrüdung desſelben beifteben möge. Der edle Lord if, 
meines Erachtens, verpflichtet „ die portuglefiihe Neglerung an 
Erfüllung des Vertrags zu mahnen.“ Das Mitglied wies hin- 
ſichtlich Braſillens urkundlich nad, daß im Jahr 1336 von Rlo— 
Janelro allein 103 Fahrzeuge, mit Pulver, Flinten, Wein, Rum 
und Branntwein beladen, am bie afritanifhe Küfte abſegelten, 
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am für dleſe Waaren unglüdlihe Neger einzutauſchen, und daß 
zu Babla, Fernambuco und anderwärts Handeldgompagnien für 
diefen fbändlihen Handel mit großen Capitallen beftehen. Auch 
Binfihtlih Braſiliens, ſcloß er, müffe ber edle Lorb mit Ernft 
anf Erfülung des beftebenden Vertrags dringen, Korb Pal: 
merfton: „In ben leßten zwei bis drei Jahren waren Hunter: 
bandlungen im Gange, um bie portugiefiiche Neglerung zu einem 
neuen Vertrag zu vermögen, wodurch England ermächtigt wor: 
den wäre, Fahrzeuge unter portuglefifher Flagge gu durchſuchen, wie 
dieß mit Schiffen unter fpanifher Flagge geſoleht. Diefer Ber- 
trag war im September v. 3. feinem Abſchluß nabe; aber bie 
bamald eintretenden Ereigniſſe ließen ihn nit zu Stande kom⸗ 
men, Die portugiefifhe Regierung ift eifrig darauf bedacht, 
ben Sklavenhandel zu unterdräden, und bat, wiemohl jener 
Vertrag nicht zu Stande Fam, ein fehr ſtrenges Geſetz bagegen 
erlaffen. Ein Glelches bat die brafilifche Megterung gethan; 
aber große Privatintereffen, und nit bioß biefe, fondern auch 
der Wibdermille ihrer eigenen Behörden, bie Beſchluͤſſe der Re— 
glerung zu volzieben, haben die wohlgemeinten Abſichten ber 
letztern nur allzu oft durgkreuzt und vereitelt. (Hört!) Ich bin 
indeſſen nicht ohne Hoffnung, daß wir von ber portuglefifhen 
Megierung das Durchſuchungsrecht bald erlangen werden. Der 
Sklavenhandel wird, befonderd von bem unter portuglefifcer 
Flagge fahrenden ſpanlſchen Sflavenhänblern, mit ſcheußllcher 
Graufamkeit getrieben; erſt kürzlich fand man auf einem Salffe, 
bas einer unferer Kreuzer an der afrifanifhen Küfte nahm, 300 
Neger In einem Maume zufammengepreßt, ber nur zwei Fuß 
Höhe hatte. (Hört!) Ich verlange nichts ald eine vertragsmaͤ— 
Fige Ermächtigung, verbähtige Salffe zu durchſuchen und zu 
zerſtoͤren; aber bie portugleflihen Eorte verzögern ben Abſchluß 
bed Vertrags. Mubererfeitd kann ich mit Merguügen anzeigen, 
daß mit den Meglerungen voh Neapel und Merico Unterhand: 
Iungen In dieſer Sache angefnüpft find. Ich verfibere, daß 
Ihrer Maj. Reglerung alled Möglice thut, um hierin bie Sache 
der Menſalichkelt zu fördern, und jebe Mitwirkung von Geite 
ehrenwertber Mitglieder dleſes Hauſes werben wir mit Dank 
anerkennen,‘ (Beifall) Mehrere Mitglieder, unter andern 
Obriſt Thompfon, vormallger Gouverneur von Sierra Leone, 
änferten die Meinung, ber Sklavenhandel werde fih nur dann 
wirkfam verhindern laffen, menn man bewaffnete Dampfhoote 
an ber afritanffhen Hüfte ftationire.. — Capitaͤn Dundas 
trug darauf an, daß eine befondere Gommittee ernannt werde, um - 

den Zuftand der brittifhen Marineofficlere zu unterfuchen, um bier: 
nach die Metraitelifte verbienter Officlere zu bilden. Der Admlral 
Sir Ed. Eodringtom unterftünte den Antrag mit Wärme. 
Die Lage der Seroffichere überhaupt erhelſche dringend eine Ver: 
befferung. Wenn ein Flaggenofficher für entfernten Dienft aud« 
Taufe, babe er ähnliche Muslagen wie ein Befandter; gleichwohl 
erhalte er feine Tafelgelder. Namentlih bie Wittwengebalte 
müßten erhöht werben, denn jeßt bezlehe 5. ®. die Wittwe 
eines Abmirals nicht mehr ald 120 Pf. St. jährlich, und nicht 
einmel dieſe Summe, wenn fie 200 Vf. Elnkommen von elge- 
nem Vermoͤgen deſitze. Hr. Wood wiberſprach blefen Umſtand. 
Sit Ed. Codrlngton Hagte ferner, daß wichtige Stellen im 
Seeweſen mit Männern von andern Faͤſern beſeht feven. Mel: 
es Meat, fragte er, habe der Herzog von Wellington Lorb 
Befehlshaber der fünf Häfen (Lord Warden of the cinque 












Yallnghssene pemerkt Hr. Dubouchage, es ſey ganz gut, daß dle Regle⸗ 
Mae ling den Jahrestag des Ereigniſſes feire, dem fie Ihren Ur- 
att aaricuuug verdante, mam follte aber genau unterfusen, ob fie 
vn bamt gu die vom Ihr mnterfhriebenen Bedingungen erfüllt, und fie 
har ER nicht and der Mtmofphäre, im der fie geboren worden, ent: 
ra mim fernt habe. Ale vorigen Regierungen feven dadurch zu Grunde 
ER, ES} gegangen, daß fie die Bedingungen ihter Cinfehung nicht er- 
set, me füge hätten, Er winiht, daß die Stadt Paris die Koflen der 
Auasehe 200,000 Br. gany auf fih nehme, und die Departements nicht 
de ee dafür In Auſpruch genommen werden, Auch fordert er die Me: 
je winken) glerung auf, dleſen Anlaß zu einer Vervolftändigung der An: 
eh me I meitle zu benuͤtzen, die jeht nur auf @inem fuße gehe, und baf 
oe na man alle Contumacirten zurückrufe. Alsdann würde Die Freude 
heile cn Algemeln fepn. Der Minifter des Innern wollte antworten, 
erg den 5 Munde aber durch dem Ruf zur Abſtlmmung abgehalten. Der 
ia die Entwurf ward mit 80 gegen 20 Stimmen angenommen, fo wie 
im Dir? Med ein Entwurf zu einem Zuſchuß von 60,000 Fr. für Wohl: 
1 ge! thärlateltsanſtaltem. 

met St. v. Chantelaupe, einer ber Begnabigten Minlſtet Karls X, 
u Dat ih zu Lyon miedergelaffen; es beißt, er wolle den Beruf 

elnes Atvotaten ergreifen, 

RR Eranee.) Trotz des Widerſorucs einiger minlſteti l— 
one” dem Journale deharren wir bei der Erflarung, daß Me Auflöfung 
der Kammer beſchloſſen ift, daß die Ordonnanz zu Anfang Auguſts 
eriüeinen wird, und doß Me Wablen nicht im October, fondern 
im September vor ſich gehen werden. 


0 Net einem Schrelten aus Dran in Nord: Ufrika vom 
18 am, Hatte General Bugeaud auf einem Marfhe nah Ar: 
up. Fo un Moſtaganem am 44 von Abb-Ei-Kaber ein Schreiben 
vg Milten, mern Defer Ihm förmlich verbot, die Macke, jenfelts 
es BUM ju überfchreiten, da der Eriedenevertrag noch nicht. ratl⸗ 
— — (de Matifiration erfolgte im Paris am 159, und durch 
| fen jener Fluß ais Cränge des franzöffchen Gebiets be: 
u nn Werde. General Bugcaud war zwar fehr über bie ſchlechten 
‚ih uleren des Emire etſtaunt, befolgte aber doc beffen Getot, 
ih ” et, ohne Moſtaganem beſucht zu haben, am 16 wieder 
a. ir * autam. Aus diefem Vorfalle geht hervor, daß nicht 
 , Hane Küftenftrih In den Händen der Frauzoſen bleibt, und 
3 Indung mit Algier dio über Meer ftatt finden Fann, 
WR 9 wird berichtet, daß Leute aus dem Etamme der Benl 
ron, Weihe den Markt zu Oran mit Lebensmitteln befugen 
eu, unterwegs yon Anhängern bes Emlts jerftireut und zum 

| aledergemacht worden feyen. 
Be hr uneffager.) Seſtern Abend (6) hat fih das Seruͤcht ver⸗ 
' » def bie Beinbfellgteiten in der Vrodinz Dran wieder 
nen hätten; heute erhielten ſich biefe Gerüchte. hd: El: 
2* fol bereits den erbärmlichen , von Hrn. Bugeaud bemil- 
, Ai Ttactat gehrochen haben. Sollte ſich dieſe Nachricht be⸗ 
u ae, 19 mürde ge dem Minfterkum eine Werantwortiiiteit 
ET ng eig nn Melde man nit (riet eine andere paflende 2: 
> ht eine Erteuntniß des Pairshofs finden Könnte. 
a” 7 tabelle ige ber Verfhanzungen an ber Tafna und der Ci: 
nt von * Rlemesen ware factiſch eine Art von Preisgebung 

zut Krlege zeit In die Hände bes Feludes. 
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(Bazette) Man verfihert, die Reglerung babe bie Nadı- 
ticht von bem Bruce bed mit Abd: &l-Rader beftandenen Waffen⸗ 
ſtillſtands erhalten. Diefer babe unfere Truppen underſebens 
angegriffen. Dean feht binzu, General Bugeaud ſey im Kampfe 
Sieger getlieben, 

(Eourrier) Während einige Jonrnale darauf antragen, 
die Mintfter in einer Verſimmlung der Deputietenfammer zu 
Erflärungen über ben mit Abd: @l:Kaber gefkloffenen Tractat 
au’jufordern, fpraten zwei gewöhnlih gut unterriätete Boctri: 
ndre Journale fhbon von dem Bruce dieſes Tractetd, und kon 
ernflliben Feludſeliglelten, die swifden den Tıuspen des Gene 
rald Bugeaud und denen bes aumaaßenden Sultans aufgehror 
sen wären. Diefe Nachricht muß wahr fepu; denn weun, wie 
ale Eorrefpondenzen angeben, General Bugeaud, natbem ır 
mit 300 Mann von Dran audg:rüdt, von dem Emir bie Unmwet- 
fung erhalten hätte, nicht weiter vorwärts zu geben, indem der 
Trectat noch nict ratifichtt ſey, fo farn doch der General, bei 
aller feiner Bewunderung des Tractatd, der fein Wert ift, aus 
feinem andern Srunde nah Oran zurädgekehrt fern, als um 
dort Verſtaͤrkung zu bolen, und Mbd:@l: Kader zu züctlgen, 
Wenn ber Tractat gebrochen iſt, fo falen die Crläuterungen 
von felbft; man dürfte dann nur noch das Minkfterlum um Me 
chenſchaft über bie Imedmäßigteit dleſes Waffenſtillſtandes auf: 
fordern, ber nur dazu geftloffen erfheinen würde, um Abt: 
El-Kader ein Anfchen zu geben, das er vorher, wo Ihn Frank 
reih nos nlat ald Sultan anerkannt, niet genoffen hatte, Im 
jedem Fall glauben wir nit, wie einige Perfonen meinen, dag 
bier Grund zu einer Anklage gegen bad Minifterlum, und noch 
viel wenlger gegen ben General Bugeaud, der nur nad feinen 
Juſttuctlonen gehandelt bat, vorbanden fer. 


(Iournaldbu Commerce) Wbde@is Mader fheint ben 
Beneral Bugeand, den Mepräfentanten feines Suzeralns, auf 
eine harte Art angewiefen zu baben, nah Dran umgufchren, 
von mo er zu einem Beſuche In Mofteginem mit einem fici- 
nen Beleite andgerüdt war, So viel bleibt Immer gewiß, daß 
bie Bezelanung der Schlete von unferer Selte fo ungefhidt , 
geſchehen iſt, daß wir eine Stadt, die wir an ber Aüfte für 
uns behalten haben, nur zur See befuhen und vrrproslantiren 
fönnten, 

Bu Straßburg, wo 21 neue Gemeinderäthe zu wählen 
waren, find fämmtliche Wahlen auf die Candldaten der Oppofl: 
tion gefallen, j 

In einem Schreiben aus Paris vom 7 Zul. Iledt man: 
„Unſte Meglerung bat abermals einen Hanbel mit Bafıl 
Landſchaft. Diefer Halblanton will ben frangöfiisen Bürgern 
mofalfhen Glaubens, welde an feinen Grängen wohnen, ben 
Handel und Wandel In feinem Heinen Gebiete gar nicht ober 
doch nur bei Vorzelgung foͤrmlicher Paͤſſe geflatten, was für den 
Sränzverkehr eine ſchaͤndliche Pladeret ih. Der franzoͤſiſche Bots 
ſchafter in der Schweiz bat hierauf, In Auftrag der Reglerung, 
den Lieftaler Staatsmaͤnnern angedeutet, daß fie, bie keinen 
Unterfchled der Eonfeffion beachte, von allen unb jeden Auges 
börigen von Baſel⸗Landſchaft foͤrmliche Paͤſſe verlangen laſſen 
werde, ſobald dleſelben die franzoͤſiſche Graͤnze überfsreiten.” 
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Mähren) ber erften Haͤlfte bes Jahrs 1637 erſchlenen in 
Franfreih 3213 Drudwerte in frangöfifser, englifder, fpani- 
ſcher, portugleſiſcher, deutſcher, ltallenlſcher, türtifaer, arabi: 
ſcher, latelniſcter, griesiiher und hebraͤlſcher Sprtache, 571 Ku⸗ 
pfer:, Stahl: und Stelnſtiche und 43 Karten. 


Gtaliem 

"Meapel, 1 Jul. 3. M. die verwittwete Königin iſt ge: 
fern Vormitteg In aller @ile nah Manfredonla abgereldt, nad: 
dem fie Innerhalb 24 Stunden ihre beiden erften Gefellfchafte: 
damen, die Frau Baronin v. Schmuder und die Herzogin San 
Teodoro an der Cholera verloren hatte. — Die Seute Ift noch 
immer im Zunehmen, und c# fterben nun täglih zwlſchen 100 
bis 509 Menfhen. Sie hat fih auch In Me Umgebungen laͤngs 
ber Kuͤſte von Gaftellamare und Sorrento erftredt, wo fie fo 
wie In Capua und Umgegend fhrediih baudt. — Man bat nun 
auch San Genaro, den Shuppatron der Stadt, um Hälfe an- 
geffeht, nd diefer foll morgen ein Ertra-Wunder verrichten und 
dadurd bie Stadt von der Gelßel befreien. Nachdem alle Hel: 
ligen ber Stadt umfonft angerufen wurden, fo iſt dleß das letzte 
Mittel diefer Art, das ber Kirche zu Gebot fteht. — Die Wit: 
terang iſt anhaltend fehr ſchoͤn, und der Thermometer zeigt wie: 
ber nm die Mittagsftunde 23 bis 25° im Schatten. Unſere 
Stade {ft von Fremden ganz verlaffen, und bie wenfgen, bie nicht 
wegrelsten, fluͤhteten fib auf die Infeln ober wach Sorrento, 
wo fie fi fiher glauben. Der Köufg zelgt fi täglich an ber 
Seite friner Gemahlin auf ben Öffentllben Spazlerfahrten, be: 
wohnt hrigend bad Schloß auf Capo dl Monte. Se. Mai. fo 
wie bie ganze übrige koͤnlallche Famllle ftattete dieſen Morgen 
dem Schußpatron der Etadt einen felerliben Befuh ab, um 
von ihm bie Gnade zu erfichen, ber Cholera ein Ende zu 
matten. 


7’ Rom, 5 Jul. Man redete fon lange davon, daf bar: 
auf angetragen ſey, Don Carlos auf eine Urt zw unterftäßen, 
melde ihm vieleicht mehr als eine ganze Armee nuͤtzen könnte, 
Die Kirae bat In Spanten noch einen großen Anhang, und 
hen durch Me Meinungsverfhiebenheit Könnten bie Kräfte der 
' Liberalen bedeutend gerfplittert werden, wenn der Fall wirklich 
eintreten follte, ben wir aber nicht verbärgen wollen. Gewiß 
wird hierbei dle Frage geftellt, ob ſolche Waffen In unfern Ta: 
gen noh Wirkung thun werden? Wir glauben ja, zumal im 
Spanien. — Seitdem man bier das Ableben des Königs von 
England erfahren, fehen wir alle vornehmen Engländer in Trauer. 
— Aus Benevent wird berichtet, daß durch neapolltaniſches Mi- 
litaͤr ein Heiner Landſtrich, welcher zu dieſem Fuͤrſtenthum ge⸗ 
hört, beſetzt worden ſey, ohne daß man auf die Segenvorftel⸗ 
lunaen des Delegaten geachtet hätte. Hier bat dieß eine große 
Entruͤſtung verurſacht, zumal ba ſolche Reibungen ſeit einiger 
Zelt haͤufiger vorlommen, die doch am Ende zu nichts fuͤhren, 
und auf irgend eine Art entſchuldigt werden, während der arme 
Landmann den Schaden davon trägt, — Der Garbinal Gluſtli⸗ 
nlanl Ift zum Camerlengo della S. R. Chleſa beſtimmt, doch 
wird dieſes erſt im nächften Conſiſtorlum veröffentlicht, da feine 
Ernennung In der Verſammlung der Earbindie geſchehen muf. 
— Bei der päpfilihen Urmee find feit langer Zeit wieder eins 
mul bedeutende Wefdrberungen erfolgt, und einige andere wer 
deu nachträglich noch erwartet. — Der hannoverſche Geſchaͤfts⸗ 


träger beim paͤpſtllchen Stuhl, Legationdrath Keftner, Ike 
eine Urlaubsrelſe nah Deutfchland abgegangen. — Ju Non 
geſellt fih num zu der Krankheit no eine aubere Page, Is 
rung aller Lebensmittel, wodurch ber ſchon fo hart gebritt 
Neapotitaner faſt zur Verzweiflung gebracht wird, Hier me 
den wir oft burd Gerüchte geſchreckt, daß bie Cholera den Er 
bon überfprungen hätte, was fi aber bis jetzt Immer ald um 
wahr gezeigt bat. 


Deutfhland. 

Stuttgart, 11 Jul. 
gebirge der guten Hoffnung anfäffigen Dr. der Medlcin und Oh: 
lofopbie Karl v. Ludwig, aus Sulz am Nedar, biäkerlem Alt: 
ter des königliden Ordens der würtembergifden Kram, fm Kr 
erfennung der von demfelben vlelfach bethätigten zufrlätigen Er: 
gebenbeit und treuen Anhaͤnglichkelt am fein angebomes Bater- 
land, das Commenthurkreug dieſes Ordens verliehen, und hen 
felden nebſt feinen ebelihen Nachkommen in den frelberte: 
ftand des Königreichs erhoben, 

Darmftadt, 3 Jul. Eine bedeutende Wapahl, befonderd 
von Furfürftl. und großherzogl. heſſiſchen Unterthanen, seht 
noch Immer nach Polen. Sie find zum Thell mit llthegts 
phlrten, von ber Ealf. ruſſiſchen Geſandtſchaſft In Frankfurt auf 
geflellten Bekanntmachungen verfehen, welde beſengen, daß die 
Deaterung des Konigreichs Polen ohne finaneiellen Aufwind, 
allein durch unentgeldliche Anwelſung von Aronländereien und 
durch Gewäsrung von Stewerfreiheit auf mehrere Jahre, fe wit 
einige andere Privilegien, bemittelte Merk: —⸗ 
leute zur Einwanderung in Polen zu beſtimmen ſact. pe 
baber in der Regel ein Depofitum von 400 A. Nr 
mitte erfordert, deſſen Heimzahlung in Warſchar eh ae 
ruſſiſche Geſandtſchaft garantirt wird. Die weiten In lee 
ter ziehen jedoch auf Die Güter des polnligen Weld, n Bert. 
von Merträgen über colectiven Antauf son Grund un 
(Buͤrzb. 319.) 


Ems, 6 Jul. Se. kalſ. Hoh. ber Eriberied —— 
geſtern Abend mit Gefolge dahlet eingetroffen. — — * 


ber Krouprinz von Schweden wird Ems morgen Mi 
Die Salfon in Ems möchte wohl jetzt ſchon den —— 
erreicht Haben; man erinnert ſich Meines Jahtes, wo 
hohe Herrſchaften dleſen Badeort beſucht haben. a 
Hannover. Die von Wilpelm IV, ald ee * 
nover, beſchworene Verfaſſung ſchreibt vor, daß —9 —* 
bald nach feinem Regierungsantrltt durch eln u —— 
die felerllche Anerkennung dleſes Staatsgrandgefet 8b 
ben babe. 8 fiel auf, daß mach der Ankunft gen —** 
nigs diefee Patent nicht erſchlen; dieß, fo wie —— 
fie Aufloͤſung der Ständeverfemmlung, und die We 
Königs, deren Deputation anzunehmen, EX 
durch folgendes am 8 Zul. publicirte Patent — 
tigt werden. Der neue Monarch erfennt 
nem Vorfahren und ben Ständen Ha : 
fhworne Werfaffung vorerſt ulcht hen 
die Moͤglichteit der Wiederherftellung —*8 


t, 
Mechtszuftendes in dlucſicht. Dieſes Paten en 
Erſcheinung in der Geſchlhte der neuern ga günlg von 


gen, lautet: „Ernft Auguſt, von Botted On 


Se. 1. M. bat dem auf den Bir 


fräber® 
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br Hannover, loͤnlglicher Prinz von Großbritannien und Irland, 


u-;serjog von Eumberland, Herzog zu Braunſchwelg und Püne- 
eb burg ic. ic. Dem Allmaͤchtigen bat ed gefallen, Unſers im 2e- 


bin hodverebrten Hrn, Bruders Maieftät, den welland aller- 


2 turdlaugtigften, großmaͤchtigſten Fürften und Herrn, Hrn. Wil: 
ie helm IV, Könlg des vereinigten Reichs Großbritannien und Ir⸗ 
vr Ind ic, auch König von Hannover, Berjog zu Braunſchweig 

und Lüneburg 2%. am 20 vorigen Monats aus dleſer Zeitlichkelt 


abyurufen, und dadurch Und, Unſer koͤnlgliches Haus und alle: 


„, treuen Unterthanen in bie tlefſte Trauer zu verſetzen. ie 


„mu, kraft des in Unſerm koͤnigllchen Haufe beftebenden Erft- 


‚ seburtsrehtes, Uns bie Nachfolge Im ber Megierung Unſers Ad: 
ulgtelchs Hannover angefallen iſt, und Wir ſolche durch Zuelg⸗ 
uung eller damit verbundenen Uns angeflammten Rechte und Zu: 
Rindigtelten auch bereits angetreten haben: fo geben Bir fol: 
det dledurch guädlgit zu erfennen, und vertrauen mit voller Bu: 
verhät zu allen Unferen koͤnlglichen, geiftlihen und weltiichen 
Dienern, Vaſallen, Lanbfaffen und Unterthauen, daß fie Und die 
MKuldige Dienftpfticht, Treue und Sehorſam leiſten, und mit an- 
dieglicher Llebe Uns ieberzeit ergeben ſeyn werben. Dabingegen 
verfihern Die fie Indgefammt Unſerer königlichen Huld und Gnade 
und Unſeres landeshertlichen Schutzes, und werden ſtets es das Zlel 
Unferer angelegentlichſten Wuͤuſche und Beſtrebungen ſeyn Laffen, 
das Gluͤt und die Wohlfahrt der vom der göttlichen Vorſehung 
Und anvertranten Untertbanen auf jebe möglihe Welfe landes 
viterlich zu fordern, Indem diefes das Biel Unferer Beſtrebun⸗ 
gen It, haben Mir die Uebergengung gewinnen müffen, daß in 
vielen Punkten das Staatsgrundgefeh Unferen 
Nutaufdiegörderung des Wohle Unferer getreuen 
antettäauen gerichteten Wüänfhen nicht entſpreche. 
(ölsfen, Unferem getreuen Wolfe Unfere Anfihten über die- 
fu deknigtigen Brgenftand fofort offen darzulegen, ſtehen Wir 
5: m ju erflären, daß Wir in dem, weder in formel 
eu 206 materieller Hluſicht, Uns bindenden 
salfgrundg efeße, eine hinreihende Gewähr für das 
— Sluͤe Unferer getreuen Unterthanen, deren Wohl, nach 
zu der göttlichen Vorſehung Uns dazu auferlegten Yflichten, 
* du fördern Unſer unablaͤſſiges Beſtreben feyn wird, 
nf nden Können, Inzwiſchen iſt es fern von kind, Unſere 
= Ge Cutſchllehzung über dieſen hochwlchtlgen &egenitand, 
en ——* Prüfung aller dabei in Betracht zu ziehen: 
te Knife, du fallen. Es ift vielmehr Unfer Föniglicher 
—*& Brage, ob und in wie fern eine Abänderung oder 
Tee + des Staatsgrundgeſehes werde eintreten müffen, 
&rlarr fe Berfaffung auf diejenige, die bis zur 
Heyne bes Staatsgrundgefehes beftanden, zu: 
en dren fep, die forgfältigfte Erwägung widmen zu 
en Bir Die allgemeinen Stände berufen werden, um 
= a Königliche Entſchlleßung zu eröffnen. Unſere ge: 
* en baben in den Werbältulfen der alten ange: 
heit ——* ehemals ihr Glück und ihre Zufrieben- 
4 "5; ein von Generation zu Generation fortgeerbtes 

r Ergebenfeit und Treue und des Zutrauend zu Ihrem 

in — befürderte das Glac des Megenten, wie das Wohl 
—* ven. Mir wuͤnſchen ſehnlichſt, ein ſolches gluͤcllches 
— du begründen. Mir haben von Unferen auf das 
Grundgefeh verpflichteten Staats: und Cabinetsmlniftern 


— 


bie Contraſſgnatut des gegenwaͤrtigen Reglerungẽe⸗Antrittspatents 
nicht verlangt, ſondern dasſelbe nur von Unſerm Staats unb 
Eabinetsömintiter v. Schele, welder von Ins, mit Wegla ſ⸗ 
ſungder Verpflichtung anf das Staatsgrundgefetz, 
in Eid und Pflicht genommen worden, contrafigniren laffen. Wir 
vertrauen zur alten Liebe und Treue des hannoverſchen Volkes 
zu feinem Regenten, daß alle Unfere gellebten Unterthanen mit 
Ruhe und mit vollem Zutrauen zu Unferen wohlmeinenden Ab— 
ſichten, Unfere Prüfung des obgedachten @egenftandes erwarten 
und fih überzeugt haften werden, daß Wir ihre Wohlfahrt auch 
In biefer Unferer Prüfung ſuchen. Wir wollen zugleich, daß bie 
zu Unferer weiteren Verordnung Alles in Unferm Königreise 
Hannover in dem bisherigen GSange verbleibe, und befehlen, daß 
biefe Unfere Proclamation an allen Öffentlichen Orten angefchla: 
gen werbe und zwei Monate hindurch affigirt bleibe, ſodann 
aber, nad erfolgter Mefirion, unter binzugefügter Bereinigung 
ihrer auf vorftehende Art geſchehenen Publication, am Unfer Ca— 
binetöminifterium wieder eingefandtwerbe. Hannover, den 5 Ju- 
us 1837. C. 8.) Ernft Auguſt. ©» Schele. 


Brennen 

A Berlin, 7 Iul. Seit einigen Tagen cfrcufiren bier 
allerlei einander widerfprehende Geruͤchte in Bezug auf bar, 
was im benachbarten Hannover nah der letzten Megierungsver- 
änderung zum Thell bereits ſchon vorgegangen It, und zum 
Thell erft mod bevorfteben fol. Die Königin von Hannover — 
melde zugleih die Mutter des In Düffeldorf refibirenden 
Drinzen Frledrich vom Preußen, der regierenden Herzogin von 
Anhalt Deſſau, der Prinzeffin Albert von Schwarzhurg- Ru: 
dolſtadt und der Prinzen Wilhelm, Mlerander und Karl von 
Solms: Braunfels It — verweilt hier noch mit Ihrem Sohne, 
dem Rronpringen Georg, ber naͤchſtens wieder mit feinem Arzte, 
dem gehelmen Mebicinalrath v. Gräfe, eine Reife nah dem 
Nordſeebade Norbernep antreten wird. Hr. v. Gräfe verſpricht 
fm von diefem Babe, das der junge Prinz bereits im vorigen 
Jahre gebraugt hat, ben beilfamfien @influf, unb macht den 
zahlreichen Freunden besfelben auch noch immer die Hoffnung, 
ihm dann bad verlorene Augenlicht wieber geben zu können. Wer 
ben Prinzen und fein llebevolles Wefen kennt, wird bem erfahr: 
nen Hefifünftler gewiß um fo mehr wünfden, daß er wahr ge- 
ſprochen haben möge! — Von drei großen Städten ber Monat: 
ie, von Breslau, Danzig und Magdeburg, ft gleichzeltlg bie 
Nachricht hier eingegangen, daß ſich die Cholera dort wieder ge: 
zeigt babe. Man hofft jedoch, daß cd, wie bisher, bei verein- 
jelten Fällen bleiben, und dag be Krankhelt nicht wieder den 
verheerenden Charakter annehmen werde, den fie vor ſechs Jah: 
ten Im denfelben Städten gehabt bat. In Magdeburg kündigte 
fie fi durch dem plöglichen Tod eined hoben Stabsofficiers, des 
DObriften Baron v. M. an, der ſich kurz vorher eine JIndlgeſtlon 
zugezogen hatte. Es fcheint alfo auch in biefem Jahre wieder 
eine ftreng bidtetifche Lebendwelfe empfehlenswerth zu ſeyn. 


Dan liest in ber Hannover'fhen Zeltung aus Ber: 
lin, & Iul.: „GSanz unbegeeiflih erfcheint es bier, wer elgent⸗ 
Ih bie Medaction bes Hamburger Eorrefpondenten „autorkfirt”‘ 
baben mag, alles badienige, was früher von ihm felbft nnd 
von andern Bldttern binfitlic der befannten Controverſe über 
die Vermäblung ber Herzogin von Orleans berichtet worben, 
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für unbegründet zu erflären, Freillch war biefer Berichtigung 
ein oratelmäßiges „‚Infofern" angehängt, aber der unaufmerf: 
famere Leſer wird augenſcheinlich baburd irre geführt, und bie 
offichele Miene, melde die gedachte Mebaction fi bei biefer 
Gelegenheit gegeben, kann nur bazu beitragen, ihren künftigen 
Verfiherungen bier einen großen Thell ihrer Autorität zu neh: 
men, da man bier am beten weiß, wie ganz aus ber Luft ge 
ariffen jeme auſcheinend halbofficele Widerlegung war, Uns 
fireitig hatte biefe- nur einigen Hebertreibungen und Lügen 
franzöfifher Blaͤtter gelten follen. Warum iſt biefes aber nicht 
deutlich ausgeſprochen und bergeftalt vermleden worden, nit 
bioß jene Correſpondenz anderer beutihen Zeitungen, ſondern 
auch bie eigene unndibigerwelfe zu compromittiren ?‘’ 
Deftreid. 

* Wien, 6 Yul. Neben dem Bade Iſchl erfreuen ih auch 
defed Jahr insbeſondere bie böhmifhen Baͤder bes zahlreichſten 
Beſuchs; doch verdient auch die Waſſerhellauſtalt des Vincen; 
Prefnig in Graͤfenberg in biefer Hinfiht Erwähnung. Mehrere 
hohe Herrſchaften haben fi dahln begeben, um bie kalte Waf: 
fercur zu gebraudgen. UWeberhaupt ift ber Gebrauch bes Falten 
Waſſers gegen verſchledene Uebel fehr und man darf wohl fagen 
bis zum fchädlihen Mißbrauch In Schwung gefommen, fo daß 
Ih es ald etwas Verdlenſtllches erahte, auf das vor furgem bier 
erſchlenene trefflibe Werk ded Dr. 2, W. Mauthner: „die Heil: 
fräfte des Falten Waſſerſtrahls“ betitelt, aufmerkfam zu machen. 
Der Verfaſſer warnt vor der lelder überhanbnehmenden Leber: 
trelbung und Selbſtpfuſcherel mit dleſet Methode, und wuͤnſcht, 
daß, was in feinem Buch über biefen Gegenftand Gutes und 
Nüslihes enthalten ſeyn möge, vorerft durch erfabrene Werte 
geprüft werden möchte. — In ber & k. Armee baben fi fol 
gende Veränderungen ergeben: der Feltmarfhallleutenant und 
2te Inhaber des Infanterleregiments „Erzhetzog Frledrich,“ be 
Lort und der Feldmarſchalllleutenant und 2te Inhaber des Kal: 
fer: Jägerregimente, Frhr. v. Pflüger, Mind geflorben, und dagegen 
ber Feldmarfhalllientenaut v. Vauſch zum 2ten Inhaber des 
erft:, und der Beneralmsjor Frhr. von Waldftätten zum 2ten 
Inhaber des Iehtygenannten Negiments ermannt worden. — Aus 
Trleſt find in den legten Tagen wieder Anzelgen von Falllſſe— 
ments eingegangen, bei welchen vorzugswelfe der Platz felbft, 
dann Wien und London betheiligt find. — Aus Ejernowiß be: 
tistet man, daß ber Pruth Im dortiger Gegend in Zolge anbal- 
tenden Regenwetterd bedeutend über feine Ufer geftiegen, und 
einen Theil von Czernowitz, die fogenannte Waſſerſtadt, unter 
Waffer gefeht habe. Die Communication nah mehr ald Einer 
Scite war dadurch gänzlich gefperrt. 

Handels: au) Börfeun:Machrichten, 


London, 6 Jul. Eonfol, 92°,; fpanlihe Fonds 21',; 
vortuglefifäpe 11%,. — Der pernanifwe Seneralconful, Hr. Va: 
308, hatte unlängft angezelat, felne Negierung ſey enticloffen, 
die Bons der englifaen Anleihe an Sablungsitatt für je 1, des 
Eingangszolld englifher Waaren anjunebmen; nun erklärt er 
aber, er habe fich geirrt, denn die Bons follten nur für %, des 
Bene gelten und bie andern *, müßten baar bezablt werben. 
Die Journale flimmen biernad ihr der peruaniſchen Regierung, 
im Gegenfage zu andern fübamerlfauifgen Staaten, ertheiltce 
Lob fehr herab, und da jene Annabme zu 1; wahrfeinlich au 
aur für folhe englifhe Waaren gilt, die auf peruanifben Schlf- 


Ten eingeführt : 
Börfe gefallen. rar fo find die peruanifgen Bond an der 
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Geiftige Zuſtaͤnde in Frankreich, 
2 Yaris, 4 Zullus. Eine Aufloͤſung thut fi Zund in der 


! Yartei der Demokratie, indem ein Thell der Medactoren dee 


— 
as 


National zum Sieele übertritt, oder mit den Ideen La— 
fanette'd, wie fie dutch Odllon-VBarrot modifichrt worden find, 
ſit verſchwiſtert. Die Saupwunte des armen Garrel bat den 
Rational getoͤdtet, und Hr. v. Lamennals, mit feinen morallfc: 


- rellglöfen Ideen, hat ſich niat mit den materlaliſtiſch oder 


athelſilſch gefianten Demagogen vertragen Können, Bol Mif: 
muth iſt er aus dem Monde abgetreten. Wer aber glauben 
molte, daß, weil fi bie Dinge zerfegen, mobificiren u, f. w., 
fe defmegen auch aufhören zu fepn, der begiuge einen gewaltigen 
Iertfun. Nacgerade loͤſen ſich Die älteren Partelen auf, gehen 
In Fäulnlß über und verwehen in Staub; aber die Ideen aller 
An, welche ih in Iprem Schooße geregt haben, feimen unter 
etaad veränderter Geſtalt wieder auf und treten in ein neues 
Leben; nur iſt dleſes neue Leben nidt da, wo ed Mande 
fügen. Wir haben viele abgeſchabte Greiſe, ä la Potier, weiche 
fd mit Jünglingsperücen aufftutzen, falfde Waden umthun 
und ſich la jeune presse ober la jeune France nennen; diefe 
Role hatten 3. B. die Eharte, la Palr, le Journal de Paris und 
la dreſſe übernommen, und ſich auf hödft wunderbare Weife unter 
die Patronage des Hrn. Gulpot gefickt. Da baufirten nun @r: 
tedactoren ber Quotivienne, des Globe Saint Simonien und 
des Gonftiturisunel u, f. w., mahten riefenbafte Geld: und 
iteraturplane, wollten alle Elaffiter aller Sprachen überfeßen, 
berangzeben, allen Theatern einen Schwung geben, und im 
—* Eloilifarionsgafopp der Comoͤdlanten aller Art über 
—48 dabladtauſen, ausrufend: „Geld, Geld, Geld iſt bie 
N — Wiederum haben wir ein ehrbareres Geflecht, mit 

5 abem an Hut und Schuhen ausftaffirt, ibyilenartige Pos 
Ir, Me Baden anfgefpannt, humanitaires mit Namen, bie 
- eine Zukunft nennen, allen Straßenaufruht abfaaffen 
", ale Menſchen bilden, ale Verdrecher ummandeln, und 
One alle Zugabe des Chriftenthums, oder bloß mit einem 
Austeffven Epriftenthum, Endiih baden wir ein halbes Duzend 
De Modelatholiten, die (let Deutfc Fennen, aus zwei 
drei bedeutenden beutfchen Autoren getrunfen haben, ohne 

— verfteben, und num nachplappern, was fie eben ausgefogen 
+ barüber in wilden Jubel verfallen, und aus biefer Be: 
ung heraus prophezeyen, ber Katholichdmus herrſche von 
* wie im Mittelalter, über be gefammte Welt, bie Voͤl⸗ 
Def *n Ihm zu, umd alle Zeichen der Zeit Beydgen ſich auf 
na — — Hler haben’ Sie ein treues Gemälde un: 
lafen: angulniter, die fih alfo in drei Kategorien vertheilen 
2 Verkünder des Zeitalters ber Doctrindrs, Ideale Aus 
—* res der Herrſchaft des Hrn. Bulzot; 2) Herolde und 
= usſchaffer des Zeltalters der humanitaires, fdeale Zu: 
* unter dem Gelſte des Hrn. de Lamartine; 3) @nthufia: 
* —— Propheten, belletrlſtlſch⸗artiſtiſche romantiſche blbll⸗ 
ai * ader des Zeltalters des wiebergeborenen Katholicke⸗ 
Zulunft unter der Hertſchaft des Abbe Lacordalre, 
Fe das Volk, noch die Bürger, noch fogar der Kern 
en Legltimlsmus weiß von alln Diefen Sabnen Dingen 
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etwas; fie verſtehen nicht, wovon es fi handelt. Ich vergaß 
no einen jungen Anwachs von zuverfihtlihen Geiſtern, bie 
ihrer Wuͤuſche gewiß find: es find das umfere Poeten, In deren 
Hertſchaft ſich dle Imilingsbräder Alerander Dumas und Vlctor 
Hugo theilen, und welche die allertlefſten Gedanken hegen über 
Religion, Philoſophle, Staat, Wiſſenſchaft und Seſchichte, fo 
wie auch über Höhe und Würde der Kunft, und einen tomantf- 
ſchen Republicanismus bilden, welcher mit Doctrindre und Hof 
eapitulirt, und den man ald aͤchtes Genle tractirt, als ob es 
fih um eine Urt von Doppelbler handelte. Ueber alle diefe 
Alotria und Zeitungskram vergeffe man aber ja nicht ben wah- 
ren Stand ber Dinge, bie praffenden Relchen, bie barbenden 
Vollsclaſſen, den @ifer ber Induftrie, ben Mißmuth der Päda- 
gogle, bie @lgenliche der Bürger, bie Apathle der Palts unb 
Deputirten, die Bebentung ded neuen Koͤnlgthums, bie unter- 


geordnete Stellung aller unferer Mintfterlen, den Daß ber 


Demagogen und bie Irre Gaͤhrung In dem Semuͤthern, buch 
Aurzwelle und Langwelle je zu Zeiten unterbrochen. 


Johann Bartholomäus Trommäbdorff. 
: (Beſchtut) 

Trommsdorff warb am 8 Mal 1770 zu Erfurt geboren. 
Seln Vater, Wilhelm Bernhard Krommspdorff, or 
dentliher Profeffor der Meblein an ber damals beftehenben 
kurmalnzlſchen Univerfität und Beſitzer einer Apotheke, ertheilte 
feinen drei Söhnen, wovon ber eine fih der Pharmacie wib- 
mete, ber anbere Theologie, ber britte Meblein ſtudirte, eine 
forgfältige, befonderd aud auf das Klaſſiſche bingerichtete Erzies 
bung, und gab feinen älteiten Sohn Bartholomäus, nad 
geböriger Vorbereitung, in bie Lehre zu bem damals als prak: 
tifgem Pharmaceuten bocitehenden Hofapotbefer zu Weimar, 
3.9.5 Bucholz. Schon In ben eriten Jahren feiner phar- 
maceutifhen Laufbahn entwidelte unfer Trommsdorff das 
Beftreben, fi über ben handwerlemaͤßlgen Betrieb der Apothe— 
Eerfunft zu erbeben, fie willenfhaftiih zu behandeln. Er bes 
gann fogleib mit dem Stublum ber’ neueften hemifhen Schrif: 
ten, befonders ber antiphlogitifhen Schule, welde in Deutſch⸗ 
fand namentlih durh Sirtanner befannt wurben, unb feßte 
ſich mit mehreren feiner Feuntnifreicften- Kunfigenoffen in wif: 
ſenſchaftlichen Brlefwechſel. Schon im Jahre 1790, ba er, ein 
zwanzligjaͤhrlger Juͤngling als Apothekergehuͤlfe conbitionirte, gab 
er feine „Tabelle über bie bis jeht befannten Gasarten‘ ber: 
aus, welde eine ber eriten populären Schriften war, wodurch 
bie pneumatifhe Chemie in Deutſchland angeregt wurde. Diefe 
Heine Schrift erhielt im ben Jahren 1799 und 1805 neue Auf 
lagen, Nah dem Tode feines Waters im Jahre 1792 über: 
nahm er deffen Apotheke, und gleichzeitig erſchlen ſeln „ſpſtema— 
tlſches Lehrbuch der Pharmacke,“ bamald mohl das beſte Werk 
diefer Art in ber deutſchen Litteratur, welches fpäter noch 
mehrmals, im Jahre 1854 zum viertenmale, aufgelegt worden 
fit. Bel der unglaublich vielfeitigen Entwidlung, welder bie 
Shemie, und namentlih ſeit Galvani's wichtiger Entdeckung 
auch bie Phyſik, entgegengingen, ſchlen es nothwendig, bie Phars 
maceuten, deren Geſchaͤſt aufs Innigfte mit jenen neuen Richtungen 
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zufammenbing, durd ein regelmäßiges Journal von dem Stande 
der auf die Pharmacle Influenzirenden Wiſſenſchaften zu unter: 
richten. Go gründete Trommsdorff 1791 fein Journal der 
Pharmacle, weldes bis 1834, alfo vierzig Jahre fang, ununter⸗ 
brochen und unter dem lebhaften Beifall bed pharmaceutifhen. 
Yublicums fortgefept wurde, fo daß jährlich zwei bis vier Lie⸗ 
ferungen erfalenen. ine große Maſſe der mannicfaltigften 
Erfahrungen aus dem Bereiche ber theoretifhen und angewand- 
ten Chemie, der Phyſik, Naturgefchlchte, Pharmakologie und 
Torftologte find bier entweder in größeren Lehrauffägen und 
Abhandlungen oder in Aphorismen und fürzeren Notizen nie 
dergelegt. Junge fählge Männer fanden hier Gelegenheit , Ihre 
Beobachtungen, Entdetungen und wiffenfhaftlichen Ralfonentente 
bekannt zu machen. Auf biefe Weile warb insbeſondere auch 
ber litterärifche Ehrgeiz unter den Pharmaceuten.rege, und in⸗ 
dem ber Herausgeber gegen unmuͤndige Autorſchaft unnatfikts 
lich einfhritt, bildete er mach und nah eine Menge waderer 
Scriftfteller in feinem Fade heran. Der Einfluß, welchen fo: 
nah dieß Journal auf den ratlonellen Betrieb ber Apothefer- 
Funft ausgeübt hat, Ift-fhwer zu berechnen, aber’ fiherlih von 
der größten Ausdehnung. Ja, bie in der Chemie und Phyſit 
allgemein gewordene Richtung, meue Arbeiten auf biefen littera- 
rifhen Gebieten durch Journale befannt und bie gefammte Pit: 
teratur dieſer Wilfenfhaften glelchſam journallſtiſch zu machen, 
iſt inebeſondere auch durch das fo lange Zeit und unausgeſetzt pu⸗ 
blleltte Journal Trommsdorffs befeſtlgt worden. Erſt 
nachdem ber Herausgeber ein Alter von 64 Jahren erreicht 
batte, und fih nah Ruhe zu fehnen anfing, gab er das Jont: 
mal, dem fih Inzwifhen mehrere ähnliche Unternehmungen jün- 
gerer Chemifer an bie Seite gejtellt Hatten, auf, und .nahm. 
1854 fm elner Intereffanten Vorrede von den Lefern feines Your: 
mals Abſchled. Während der erften Fahre feiner litterarifhen 
Wirkfamtelt hatte er bereits bie Anfmertfamtelt Dalbergs, 
des Aurerzfanzlerd, auf fi gegogen, und 1795 wurde er zum 
Drofeffor. an der Erfurter Umiverfirät für bie Fächer ber Eher 
mie und Phyſik ernannt. Gleichzeitig eröffnete er auch fein pharma 
ceutifches Inſtitut. Diefe Anftalt hatte den Zweck, junge Pharma: 
ceuten und Chemiler, neben den fittlih förderfamen Einfluͤſſen 
ber Umgebung eines edlen Famitienfreifes, aller Vortheile 
einer unausgeſetzten Lehre in den einſchlaͤglgen Faͤchern, ſowohl 
theoretiſch als praktiſch, thellpaftig zu machen. Miele ausge: 
zeichnete Lehrer und Mpothefer find aus dieſer Anftalt hervor: 
gegangen, unballe bewahren bie regte Dankbarkeit für Tromme- 
dorffs väterlihe Bemuͤhung, fie gelſtig und ſittlich auszubll⸗ 
ben. Im letzterer Beziehung ſtand ihm ſelne Gemahlin, eine 
Frau von dem edelſten Herzen und der reiniten, wahrften Em— 
pfindung, treulihft zur Selte, Mutter mehrerer vortrefflichen 
Kinder (fünf Töchter und eines Sohns) und mütterlihe Freun: 
din den jungen Männern, welche nicht ohne forgfältige Pruͤ— 
fung ruͤcſſichtlich ihrer Sittlikeit in Trommsdorffe Haus auf: 
genommen wurden. Erfurt hatte nad ber Schlacht von Jena 
für längere Zelt alle Truͤbſale einer frangöfifhen Deeupation zu 
erdulden. In biefer Prüfungszelt bewährte ſich Tromme: 
borff als ehrenhafter patrlotifcher Bürger durch Beifplel, Math 
und Huͤlfe. Wreilih hatte er aber auch In demfelben Grabe, 
als er feinen Mitbürgern durch fandhafte Ruhe und milde Fer 
ſtigkeit ein wohlanerkanntes Mufter darftellte, vieifıke Verfol⸗ 
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Freund Curt er J * a — bie ihm das ehrende Vertrauen feiner Mithärger 
„Drülhtiäen," weldr Bank I ertrug; und die koͤnlgl. preußiſche Regierung, welche den TZürfei. 
teten mit feinem härlpen Be af nr »es Mannes durch Titel und Orbdensoerleigungen an * Konftantinopel, 14 Jun. (Merfoät 
Dahme anh Erommiherffindag Mnlaunte, verwendete fein praktiſches Talent, bei mancherlei ber Dampfſchlffe Levant und Eſſer zwiice 
en rl "ögmgelegenheiten des Mediclnalweſens (felt 1809 war er Me: Konftantinopel, melde eben fo viel verſprech 
446 — und der Zenit. Die Alademle gemeinnütziger J kehmer als für den algemelnen Verlehr beg 
———— — Wiſenſchaften zu Erfurt ernannte Ihn im Jahr 1825 zu ihrem | keits wieder ihr Ende ertelcht, haupt ſachtich 
commandantgn aad Taryr Aut u hacce Deere, Das Geheimmiß, womit der trefflihe Mann diefe jo | Well dadurh den Hiefigen Schiffen jeder % 
tert, melde iha wich auf ſtei ſi ce maunlafeltigen Geſchäfte, zu denen nod die Oberaufficht feiner | vurde, und weil jene Dampfſchlffe Ihre Fahrt 
werd er für längere Zeit ul den den eigenen Offichn gehörte, zu bewältigen wußte, war eine unglaub; | der türkifhen Megierung begonnen hatten, % 
hrast. Die ruhlg er Dam a Re Scit (ige Hrbnung, elne ſtreuge Megelmäpigteit in feinem Leben | fr blefigen Stier machten [don Miene, | 
io4 en gegemäber dem Driayr Köbı mg = und, ſobald er mad} reifer Weberlegung einen Entſchluß gefaßt | !*F Brodes zu wehren und fi ben Fahrte 
ümfand bemeiien, Daher ak kasız hatte, ein raſches Handeln, felbft in Altern Jahren mod mir | 3% miderfegen, als fi die Reglerung ins Mi 
tera, ein Fernmährien In fnin Enpt, x det Behpaftigteit: eines Juͤnglings. Er hatte das Talent, das Fottſetzung jener Fahrten vorläufig bls zur € 
rend, „Slllbald, Nitaaba· keuln ht Schwere lelcht ju machen für Andere, das Schwerſte aber, was tans unterfagte. Die bielt aber bie Unt 
inäter, tönt unter dem Namen Chain dag Saicſal dem Individuum auflegt — Taͤuſchung, Undank- bie Dampffaiffe Ihren Dienft wie zuvor fortfi 
draden (ef. Jujeiſcen der matit) deuut und Falfhheit — Leicht zu tragen, indem er nie an der | dutch Ne edenfo fehr den Unmillen ber Degen 
fer glele pharmacemtifde ach da Be Gite der Meuſchen Im Allgemeinen verzweifelte. _ Diefe Ge- bie Unzufriedenheit und Saͤhrung unter ben 
&ela „Aehrhuh Der piermumte 6° fanung ergoß über feln ganzes Weſen einen wahren Zauber, | US$ und eine nahe Kataftrophe zu befürcht 
eriäien jaerit im Jahre 170%, han sd dem be Klarheit, wir möchten fagen, die tugendhafte Durche JVerhaftungen unter den biefigen Salffern un 
andısıı. Sein „Hanbbud be es) fiötigteit feiner Geſichtsblldung noch befonders zu Statten Fam. mit die Regierung gegen die Dampffialffe ver 
geichte eenfa drei Hagen ehr" Er war immer heitersernft, und zwang daburd feine Umgebung | 34 tehter Zeit vor. 6 wurde biefen bebeu 
Das uniafendüeunduittäie nd" eb and zu feyn. Diefe feine phitofopbifhe Muhe mar Abrigeng | wiederdelte Werfud ihre Fahrten fertzufegen, 
zyndbud ber Chemie, or Mei RE etwa die angeborene Segnung des Temperaments, viel:- würde, fie In ben Grund zu falefen, zu w 
Nagısı5 Big 1507 ta act, Wink ee mehr das Mefultet yon Nachdenken und von jener glüctigen | tattiſche. Kriegsiaiffe in Ihrer Rade aulgeſte 
"Ayateabem Bafange, un fehler?" Hermonle des Bollens und Willens, welde nur die Welsheir | föPte den Dampffhiffahrtsunternehmern | 
ige hertelt, Ki „he 09 du erlangen vermag. Schreiber diefes hat ihm über die Iehten | fPeet ein, fie gehorchten In ber zuverſichtlich 
te Brad * — via et, Dinge, Die ung Menfhen in ernften Stunden zu befchäftigen | die Fuͤctehr bes Sultans Ihnen Genugthuun 
u  entugaune/% MEER teben hären, und es falen, ein Welfer des Mitertgumg'| Priolieslen bringen werde, allein fie baben f 
pad 16 1ca7 KW * ſiße vor Ihm; fo Har, fo nüchtern und elgenthümlih einfad Sultan hat bie Anordnungen der Interimöre; 
| tanft erlebte vom se titge warn hie Site über Bott, Unfterslicfelt, Gutes und Böres | Futgebeißen umd beftätigt, und bamit das Te 
&xriften des ſo du u u fm, de Trommsdorff mit einer jugendlichen Wereb- J Unternehmen gefällt, das Indbefondere zur 
Zaethet des neunpehaten. famteit entvidelte. @ine fo vollendete Gudtoldwalitit mußte fränfifhen Beboͤllerung den Hanbelsverlehr 
iket „ee 79 Feigen Algemelne Neigung und Vertrauen {m Lehen ern; | "Pet und Bujufdere fehr begünfigt und geft 
Etuattij Dt rn ve — * bewährte ſich Insbefondere, als Trommsdorff am "Bon ber ſerbiſchen Graͤnze, 20. 
dTellette“ — Dt a u A ober 1834 das Yubelfeft feines. sojährigen Wirkens ars | Hilden Himmelfahrtöfeite 27 Mat (8 Jun. 
Sure von — wit 1 otheler/ umgeben- von jablteihen- Freunden und Schulern, | ein Landtag, auf welchem vorzugswelfe comm 
Seciktindi” MR I us) —* der varmſten Thellnahme feiner Batertadt, felerte. Go | Serathung getommen zu fepm fpeinen. De 
— zrommiht 0° Relte ſih in dem Leben diefes Mannes auf das deutlicfte dar, bes Sites der ferbifhen Meglerung von Kra 


ierarijen Be Da der m rad hat m keine Gewißheit. Es hei 
zigt ade Iiterariiden ent In fleifiger Benügung des verlichenen Talents, gtad hat man mod Feine Gewippeit. be 
gene au aehten ‚w’ Menſchenliebe, Berceid zelge Abneigung dagegen. Der Grund bie 
er über ILL — —F— dem außerordentlichen Scharfblick des Fuͤrſte 


‚Can allellges Loos Yo b 
a:ueln⸗ Aa babe, uubdeß Kugındın, wie fe womit er die Unbequerhlichkeiten unter ben $ 


ne ae BE DR dlerten, fi fhon di 
telalte W natle⸗ et farb, nad . — ———2— tiſchen Feſtung und neben einem muſelmaͤn 
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uUrxꝛleſt/ einem kurzen Krankenlager, wenige Stunden n 
* per 4 vn, ; alten Freunde und a: Yen Shemiter = refidiren, fo wie bie durch Merlegung bed R 
Diele zen man Me? Behrifhefiger W. Karp, Fitentfher in Medivfg, der gleich: | der Mitte des Landes mach der Bränze ber 


wachſenden Nachtheile erfennt. Die tImgebn 
und die Beamten wuͤnſchen bie Heberfieblung 
Belgrad durch feine Lage eine Menge Genüff 
{n Kragujevag entbehren muͤſſen. Es helft 
Miloſch bie Stadt Karnovacz zum Degiern 
babe, für welche Wahl es allerdings viele 

gäbe, deren @rörterung bier mich aber zu m 


yermanerußg ı , 
—* 4 Im onſten Lebensjahre ftand, und als Praktifer in einem 


ih tägl 2 N Er 

—3 — u eritteren "reife nicht minder fegensreich gewirkt hatte, 

a ve a a vw un - und Patriot ebenfo wie jener das Vertrauen 

en amt ME n A Wh verfn = * Mitbürger mit ſich Ind Grab nahm. Man 

7 —————————— n dem gleichzeitigen Tode zweier inniger Freunde 

un gerheferangtt DM anf, tafenbfätsian jener geifterhaften Mpiehung anzunehmen, die in 
* gen Stufen durch die ganze Schöpfung waltet, und 





na, BE eg Mt deren Di 

eialagdr LET I ttung auf bie todte Materie fi beide Männer | In Kraguievak und Belgrad wird durch bi 
* —— a, ”ihtend ifres thätlgen Leben⸗ fo vlelfach —— hatten. oſtreichlſchen Mechtögelehrten an Vollendung 
an gergelt geht —J s eifrigft gearbeitet. — Mit Staunen und 2 
erlangt". guniet P je man bei und aus deutſchen Zeitungen bie 9 
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daß ſich auch Fuͤrſt Miloſch nad Ruſtſchuck begeben habe, um j flirt jemer Grund nicht mehr, welcher Im vorige Fahre ſa je= 
den Sultan zu begrüßen; fpäter berichtet fogar berfelbe Cor: | Weberfiedlung nah Trawnik nothwendig machte, vielmehr i pe 
tefpondent, daß ber Fürft den Großherrn bis Tirmona begleitet | das Anſehen des Statthaltere jetzt ſeht refpectirt, und Rem Is sin 
babe u. f. w. Da Fuͤrſt Milofh auf bie vom Sultan dur | würde es wagen, ſich feinen Anordnungen zu widerfenen, Wk Im 


Courier erhaltene Anzeige, daß er wegen ber Peſt in Widdim F fehlhl Paſcha ſcheint aber lieber in Trawnik bleiben gu mol, 1": 





diefe Stadt niht beſuchen, fondern- feine Reife nur bis Ruft: | well er durch fein Fernhalten vom der Hauptſtadt des Lund |. 
ſchuck ausdehnen werbe, fogleih alle bereits getroffenen Relſe- dem altherkömmllchen, niht unbedeutenden Elafluß der bartigrn | 
anftalten, um den Sultan perfönlich zu begrüßen, vinftellen ließ, | mäzstigen Wrkitofratie auf alle Reglerungsmaafregeln ment: | =: 
und Serbien bemnad gar nit verlaffen, fondern die beftimm- | firt, und einer läftigen Controfe enthoben iſt. Im Heregmin | 
ten Geſchenle dem Sultan burh eine Deputation nah Muft: | fo wie Im Montenegro herrſcht gegenwärtig in Folge ber mm |... 
ſchuck überfandt dat, fo erfhelnen jene Berichte als durdaus | jährigen Mifernte große Theurung umd Mangel an kin |. 
luͤgenhaft und aus der Luft gegriffen. — In Salonigi und | mitteln. Miele Menſchen find gezwungen ihr Leben duth Bu: = 
mehreren andern Punkten Macedoniens, au In Rumellen und | zeln und wilde Kräuter zu friten, deren umgemohater imf ©“ 
Albanlen tichtet die Pelt fortwährend Verheerungen an. In | SKrankbeiten veranlaßt und ſchon mandes Leben haha gut |, 
Afien rüdt dieſe Seuhe Immer mehr gegen Syrien vor und | bat. Der von dem Statthalter All Vaſcha eingeführte Bau des 
wuͤthet jetzt fhon Im Diftricte von Adana. — Aus Bosnien | Rels kommt unter diefen Verhätruiffen dem Volle ſeht in 
berichtet man, daß allenthalben in biefer Provinz Muhe berrfhe | Statten, und All VPaſcha bat fi damit ein großes Berblenk 
und bie Drganlfation ber Landwehr ohne Schwierigkeit fort: = wer —* — 8 * „see, —— * 
ſchrelte. Die Söhne des Landes üben ſich überall nah dem | Algemeinerer Verdreitung des Relsandau 
neuen Reglement frelailig In den Wafen. Werreint Yafae | dis Falufı en ühnlaer engl ea Een 2 RA 
reſiditt noch Immer in Trawnik, und es If zweifelhaft, ob er | miat mehr denkbar ft. Auch die Niehfeuge herrfät an meh: 
ie feinen Sig wicher nah Serajevo verlegen wird. Zwar eri- | reren Orten in Herzegowina. 
[2302] On lit dans les Debatsı 
Sur le rapport de MM. Orfila’et Valdruche le conreil general des-höpitaux de Paris vient de voter et d’adrewer des 
remercimens & Mr. le Docteur Jules Guerin, directeur de institut orthopedique de la Muette, pour plasieurs guerisons 
obtenues sur de jeunes orphelines atteintes de diverses sortes de difformites tres graves. Ces orphelines avaient ete 
regues et traiftes gratuitement dans une division particuliere de l’ötablissement de la Muette. 
— ————— — — \ 
2310 : ⁊ 
— Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten und Freunden gebe ich biermit, mach melner Ritkche aus Ftallen, bie traurlze Nachtlcht vom dem aut 
4 Mat biefes Jahres erfolgten Tode meines dlteiten Eobnet, 
Karl, £ieutenants im k. k. öftreichifchen Dragonerregiment König von Bayer, u | 
welcher im 20ften Lebensjahre in Padua den Folgen eined Nervenfiebers erlag. nahdem mir und melnen Toqtern nad bet € 
Troſt geworden, ihm fern von der Heimat) während felner Ichten Tage unfere Pflege widmen zu können. \ 
Karlsruhe, den 25 Junius 1837. : 
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ONDE PROMUOVERE LA COSTRUZIONE DI UNA STRADA FER 


DA VENEZIA A MILANO. 
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ai In ossequio della venerata Sovrana Concessione 35 Febbrajo 1837, che ha graciosamente parmes#ä = 
i una Societä di Asionisti per la Costruzione di una Strada Ferrata da Vencsia a Milano. AR sgeati interinall * 
di * Commissione fondatrice Lombardo.- Veneta invita tatti quelli al cui nome saranno stari rilasciall i —* osto 1 

Mr zione per la detta Impresa ad intervenire alla Radunanza Generale che avrä luogo —— biuso } Elen<® 
alte ore nove antimeridiane nelle Sale della Borsa, coll’ avvertenza che alle 11 antimeridiane sar c 






% 


ja formasione |» 


1349. 
ieiominale dei presenti e aperta la Sessione, e che i non intervenuti si intenderanno assenzienti alle determinazioni che 
„A saranno Pros. 
B atabiſito che le persone al nome delle quali saranno stati rilasciati piü Certificati Interinali di Azione avranno 
“"diritto ad un solo voto nel Congresso, ed all’ occorrenza sara ammessa la ra presentanza per procura, purch& questa 
wia del tenore e forma qui appie descritta *), e in presentata al Protocollo della Commissione in Venezia, almeno 
» due giorni avanti quello fissato pel Congresso Generale. 
- E stabilito che nessuno dei presenti possa accumulare un numero di rappresentance maggiore di sei voti. 
. In questo Congresso Generale la Commissiono Fondatrice in forza del suo diritto di iniziativa: 
” A) Presenterä al corpo degli Azionisti un —— informativo sul di lei operato e sulle indagini preliminarmente 
m verificate per riconoscere la convenienza dell’ intrapresa. 

B) Consegnerä al corpo degli Azionisti la graziosa Sovrana Concessione che accorda alla Societä Lombardo-Veneta 
la promessa del Privilegio per la crezione della Strada, e depositerä lo Statuto Organico giä rassegnato alla 
Superiore Teens. 

* €) Chiamerä il corpo degli Azionisti a procedere alle nomine degli Individui destinati a formare la Direzione che 
dovsä rappresentarla, rispettivamente per le due Sezioni Lombarda e Veneta, le mansioni della quale saranno 
— — le norme stabilite dal suddetto Statuto, salve le retifiche che la saggezza dell' Autoritä trovasse 
i praticarvi. _ 
Venezia, il 50 Giugno 4837. . 


Per la Eommissisne Fondatrice FSombardo- Beneta 
Il Presidente la Sezione Veneta Beali. 
L' Aggiunto Presidente Oexle, 


771 
T 


ll Segretario. 


* ® 


ALLA COMMISSIONE FONDATRICE LOMBARDO - VENETA 


per la Costruzione di una Strada Ferrata 


J DA VENEZIA A MILANO. 


Io * — . s 4 
. f sottoscritto nella mia qualitä di altro dei prenotatori delle Az 1 
Sk “ostrasione della Strada Ferrata da Venezia a Milano siccome risulta‘ dai Certificati” Interinali — —— al mio Dome et 
De in ner Ur 0000. , i piu ampli en onde rappresentarmi al Congresso Generale del 
ig pe} » 32 arra hear in — Por trattarri i —— annunciati nella Cireslare ge ‚so din a. c. — 
a Lommissi x -Yenet ta e riceve tri t t 
alla degli inf aiene Fonic — ardo-Veneta a prendere nola e ricevere nei ei Registri il presente mandato me firmaie 
En. Er SET Pa Ta ee ae a | De 4837. 
‚ .. . 2 0 0 0 u... .o8r 828 . 0 0. 8 . HH 8 7 ee Mandante., 
“ 0 * * +. .„ Testimonio alla firma. 
*» » . 0. .  Testimonio alla firma. 
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”) La firma del mandanto sara autenlicata regolarmente, orvero certificata da una benevisa Casa di Commercio di Venezia. 


[2259-44] Rundmadhung 


d 
Veräußerung der Faiferl. koͤnigl. Aerarial⸗Wollenzeug⸗ 


Tuch; und Teppich⸗Fabrik 
zu Linz im Erzherzogthum Oeſtreich ob der Enns. 


% Felge 4 uerhalb biefer vier Krafte befindet fie ein weiter Hofraum un 
n 


—— nuar i. I. wird bie 
* 3 1: Wollenge a 2 —— 445* 4 n —— in — Mitte der fogenannte Wachthurm, gemanerted Gebäude.fü 
be an ungen bem Neiftsietenden mit Borbepait ber Genehmigung de— * 
Bortfepum genen Hoftammer verfauft, obme jedoch dem Säufer bie 2) Das unter bem Namen „Zuhmanufactur und. zweite Bärberei” 
129 des Unternehmens zur ansbrüdtichen ingung zu machen. betaunte Gebäude Bin von dem Hauptgebäude gelegen. 
fine Bi — ge Verfauf audgebotene dabrie ntfernung Diefed nebft dem Erbaeichoß ein Stockwert bobe Gebaͤube, welches 
a Ce ann nocon 6 Alte 
from i ‚ in einem länglichen verein „ won 
e m a —————— er 27 Klafter, der dftliche aber 50 Klafter und ebem fo viel jeber ents 


N # aele 1 
ME eier — ü € depfia ve hund 8 2* * chende Zraft in ber Ränge mißt. 
Meinen Benfgung ———S— er — udeweg der auge⸗ vs Das Boll: Danipulationsgebäude , welches wefllih von dem 


tgebäube an der Fabritsſtraße gelegen ift. k 
i I. Beftandtheile der Fabrik, Selbe Befteht uns einem nei Kim Hi —X einftbenigen., * 
" ’ u u ‚ 
Zam Fabrltsbetriebe gehörige Realitäten. —* is 1% Dinar Sal Rlafter und in der Breite 8%, after mißr, 


Diefe Realitäten umfaffen folgende Gebäube in Binz welche fich über 4) Der fogenannte Zwirnerſtock zunaͤchſt dem Hauptgebäude und weſt⸗ 
——— —R——— ——— von vier Joch Ex Qua | fi —— 5 der gen SEEIGFSCn Bau ia I Ber inne von 
— Ka mean au Sie in een Bine gehanten Selma In der Bdnge vom Yu slafter und im der Breite von & 
ee ne |; ee innen 
— Länge yon 53%, Mlafter, nebfl ben rd — 328 — * naegen find nebft einer feinen Wohnung noch weitere 
—& Fer — * vei gewoͤlbte Stallungen· jede auf drei Pferde vorhauden. 


after per ben. Der hintere füdli in ei 
"er dat je met ham Grbgefioße mar in Eisiioent, > > ) Daß fegenannte Pehms oder Beamtenföct, welced ungefähr In 


1350 


ter Mitte aller Wabritäreafitäten Nest, an allen vier Geiten’ freiftebt, in 
der Yänge 8 after, im ber Breite aber 5%, Klafter mißt, und nebft 
dem Erdgefchoße unt einem Stockwerte verjeben ift. . 

6) Das Tıfarlerftdett fhotih gegenhver dem Tuchmanufacturgebäube, 
beſteht and einem epenerbigen Traͤtie, welcher 321%, Mafter in der Lunge 
und 5 Slafter in ber Breite mißt. 

7) Das Snloferei:@eräude, welches aus einem ebenerbigen Trafte 
veſteit, im einem Wintkel gebaut, 22 Klafter lang und an der Vorder⸗ 
feite 5%, Rlafter, an der Ruͤgſeite aber 4h. Klatter breit iſt. 

8) In ben verfchiedenen Höfen find nebflorın mehrere theiis höfgerne, 
thells gemanerte Kitten * verihirdenartigen Zwecten vorbanden, wozu 
der Zimmerftadel, die Mörtelz und Reguiſitenhütte, wobei ein Hofwies⸗ 
grund und drei eingeplantie Gärten ſich befinden; endlich die Wagen: 
remifen, SKartentrodnungss und mehrere Ho'ybätten gehören, 

9) Ale vorangefütwten Gebäude, wovon bie von Zahl 1 bis eins 
vun 7 durchaus mit Ziegeldicbern, dann auch Tämmtlich mit einziger 

Insnahme ber unter 5 und 6 angeführten, mir Bliyableitern verjehen 
db, danm die übrigen Räume, Wicss und Gartengründe ber Fabrit 
ird dort, wo nicht obnehin Gebäude den Anſchluß bilden, mit Umfangs⸗ 
m ern geſchloſſen, weiche in ber Länge 244 Klafter, im ber Söbe 1%, 
Stafter und in der Dice 1'/ Schuh meſſen, mit Ziegelm gebeett und gut 
confervirt find, , i ; 

40) Fernerd gebbren bieber noch ber im ber Mitte der Fabritsgruͤnde 
an das Hauptgebäude anfloßende große fehdne Garten, dann „bie. ber 
Fabrit einenthämliche, wirtſamen ey bei Ueberſchwemmungen Teis 
ftende Donaunfer-Maner, welche auf Bürften und einem Keft aus Grein 
gebaut, in gutem Bauftanbe befindfich ift, und 205 Mlafter in ber Länge, 
4 Klafter 4 Cchub in der Höhe und 4 Exhuh in ber Dicke mißt. 

44) Endlich das in bem eine Stunde von Linz entfernten Orte Klein⸗ 
nfinchen gelegene Waltgebäude, welmes ein ebenerdiged gemaneried Ges 
baͤude in einer Fänge von 10% Klafter und in ber Breite von 51, Klaf⸗ 
ter, und mit einer angebauten bölgernen Hötte zur Nadftube, dann mit 
einer Holy: und Kartentrocnungshütte verfehen iſt. j — 

B. VWerpachtete Gebaͤude und Grundſtücke. 
* ehdren: 

4 ie 
welche ein an einem lebhaften “fer liegendrd, einſtdcciges, landartig 
eonftruirted Gebaͤube iſt, in der Ränge 27%, Mafter und im ber Breite 
46 Rlafter mißt, und theild mit Stroh, tells mit Spindeln eingebecht 
und genen vierteljährige Auftänbigung und einen Betrag von jaͤhrlich 
255 fl. E. M. verpachtet ift, . 

2) Die zu diefer Nealırit gehörigen Gruntftüde, beftehend in utl/;, 
Soc 41 Dmabratflafier Aderaründen und in 117% Joch 23 Quabratz 
siafter Wieſen umb Bärten, welche gut arronbdirt, und ebenfalls geaen 
x erteljährige Auftaͤndigung und einen Pachtſchilling von jährlichen Ti fl, 
€. M, verpachtet find, 

3) Unter die verwachteten Gerechtſame geboͤrt weiters bie ber Fabrit 
mit den Gebäuden in Linz eigenthuͤmliche Ausſchank⸗ und Ayöfpeife 

erechtigteit; der — Peine berrägt 215 fl. E. M,, und es 
fr ebenfalls die vierteljährige Aufränbigung bebungen. SIR 

4) Enblich find in dem Fabriksgebaͤude 5* SGewoͤlbe ben Linzer⸗ 
Hauptzolamte genen einen Betrag von jährlichen 150 fl. und gegen vier⸗ 
erjätnige Auftündigung vermierhet, 


C. MWertmaihinen, Geräibfhaften und fonftige Utenſillen. 

ierunter find alle für ben bermaligen Wabritäbetrieb vorhandenen, 
und ſowohl in ben —— * als auch in ben Detail:Nachmweifungen 
Bezeichneten Werfömafchinen, Geräthfchaften und Ltenfilien, jo wie auch 
die Haus: und Eanzleigerätbfcbaften, dann Wägen, Pferdegeſchirre u. ſ. w. 
begriffen ; welche zufummen ben fundus instructus der unter A. und B. 
begeichneten Wabrifsreafitäten, und mit biefem ein ganye& untrennbares 
Feildierungs:Object bilden, und fich in ben Fabritagebaͤuden zu King und 
in jenen zu Kleinmünden befinden, 

Bon biefen fundus instructus find übrigens bie in den Verfchleifie 
Niederlagen au Wien, 
oenftände, Eanzleis und andere Requiſiten ausdruͤcklich ausgeſch 
und deßhalb auch abgefondert nachgewieſen. 

D. Morräthe an rohen ar pabstelieten Materlalien und 

equlliten. 

Diefe Borrätbe, welche ſich u in ben vorſtehend benannten 
Fabritegebduden befinden, umfaſſen die vorbandene rohe und zubereitete 
Mole und dat Geipunft mit Einfchlun ber Kette und des Einſchlages, 
dann bie Färbeftoffe, fo wie andere Materialien und Mequifiten, 

E. Morrätbe an Halbfabricaten. 
— —— 7 — ze De ren e vom — —* 
angen, bis ein i was immer für-einem n 
tichen Grabe der Appretur befintfigen Stoffe brariffen, 
F. Borrätbe an fertigen Waaren. 

Sicher gehdren alle fertinen Waaren von ben bereitd gan) appretir- 
ten und sur Abgabe am die WerfchleißsMieberlage geeigneten, jedoch noch 
nicht gufammengelegten und zum Derkpleiß andgerüfteten fertigen Waa⸗ 
ren angefangen bis einfahließlich ſammcicher auf ben Verfchleißlagern zu 
Sm; Wien, Peiih und Mailand, bann auf ben Eommifiionslagern zu 

nn umb Bräy befindlichen Fabrifsartitel. 

BE. Derfaufs-Bedinnuiffe, 

$. 1. Is Feilbietungspreis für die fämmtlichen unter A. und B. 
— + + 462575 fl 

ne N 6 Mil 


z men 476.750 fl, 
fage: Einmal Hundert ſechs und fiebzigyKaufend ro Hundert Dre 


teinbrücelmüble An Kleinmänden mit 5 Martgsn en, ' 


Peſth und Mailand befindlichen — 


Gulden in Sonvrntions Muͤnze nad dem 20 fl. Fuße, drei Otld Zus 
ziger auf einen Gulden gerechnet, ſcſtgeſcht. 

gie — — für die uͤbrigen Werfaufsohfeete unter DI 
und F. tdunen jerorh dermal im ber Ziffer des Gefammtrerrand beit 
nicht angegeben werden, weil bei dein bis zur Uebergade an dm Zeh 
bierer ſortwaͤhrenden Berriebe der Fabrik, mithin bei der auch forte 
ben Erzeugung und dem fortgefegten Verſchleiüe der Waaren auf dı 
Borrätbe an diefen Verkaufsobjecten immerhin manbelkar, fomit ont 
bis zum Werfaufe der Menge nach unbekannt ſeyn werben. 

8 bapen daber Bei diefen Veraͤnſerungéobjecten nur bie mad bee 
einzeimen Gattungen und Qualitaͤten ausgemittelten Cchrigunaheerti, 
weiche In abgejonberte und am den Weiter unten bezeichneten Orten ja 

ederinanns Einſicht bereit fiegende Derait-Vachweifingenjaufpentmmus 

ind, die Feilbierumaspreife au vilden. ö 

5. 2. Iebermann, welcher nach den beſtehenden Gefegen jur 35 
werbung von Realitäten geeignet iſt, wird — fey ed nun ala oder in 
SGeſtuſchaft — ald Kaufluftiger zugelaffen. 

5. 5. Den Kaufluftigen wird freigeftellt,, den Aubet blej 

a) auf die Yabritsreafitäten und ben fundus’instructus, or 

b) bio6 anf bie vorbandenen umverarbeireten Materialien, die Neaulis 
ten und die balbfertigen Stoffe, oder 

c) bloß auf bie Worräthe am fertigen Waarem zu machen, op mil 

d) denjelven auf zwei ober aud) anf alle drei ber umm a, baum € 


erwqͤhnten Beilbiewuhasopjeste antzubehnen, 


6. 4. Die Kanfluftinen haben ihre Anbote mitteift fariftüch ws 


‚fiegelter DO fferte, und zwar für jede der im vorſtehenden $.5 umer ub 


umd c bezeichneten drei Motheilungen abgefomdert zu mann, mn! 
Teich fie biefelden auf zwei oder auf alle drei Keilbierungtohiett zul 
ehnen jollten. BETEN 
Auch ift ım letztern Falle der Dfferent, — nur —— 
einen oder andern Dpjectes Vefttieter bleibt, am das betreflende anren 
Dffert gesunden, wenn ibm auch die anderen Feilsietumadonjectt, auf 
a er mt gebatem bat, mich amgefchlagen werden jolten, wineht 
ie Bfferte Fb 616 zum 50 December 1857, um 42 Ubr Mita 
Bei dem Pranbium der £ f. allgemeinen Kgoftamper in Wien zu 
reichen, . ne 2 es 
* 5.5: es dieſer breir abgeſondert · ſchriftlich und verfiegelt Kin} 
ingenben Offerte muß aber a 
fc von an en * einer den Gegenſtand bezeichnenden Auffarift ver 
eben, un nu 
b) im Inhalt das der Verſttigerung andgefegte DEN en. fe * 
der ÄAnbot gemacht wird; mit Hinwelſung anf die jur = — grobe 
(es Dpjectd feftgeiegre Frift, nämlich Tag, Fa = = die akgefondert 
ejeimnet feyn, baber nach Werfehiedenbeit ber en heben. 
einzubringenden drei Offerte ausdruͤcklich dabin zu > Hrsrduigen in bet 
aa) Andot auf die Babrifsrealitärem umd De Mann ald Sols 
Öffentlichen Kundmachung begogeuen. Dask Ms December 1857 
dem bezeichneten fundus instructus, ; Meiwoen 
der bffentlicgen Feitbietung mirnein (hrtitlaer Offern u 
— Amir Ei 


werben. . ni 
bb) Anbot auf bie robe und rer Mole und ans 
Mluß der Kette mb bed Cinfalagd, daR AL, Halppakricate nor 
eren Materialien und Reauiriten, er per im vowd Ammer für 
aewebrem Ctitef angefangen bis eimimliehlih Bir pefinbficen Ernft, 
eimem noch erferberuchen Grabe ber A aipietumng mirteift Ir 
welche or 50 Dechr. 1857 KR ee nun ya 
licher Offerte unterzogen u. 
cc) Anbot für die fern: en Maaren von ben ee  ergen. ja 
und zur Abgase in die Werichleißmicberlant DEN na nerüfieren KR 
noch nicht snfmmengeiegi ad zum mtfiager auf dem Berialnit 
ren angefangen, bis einfchliehtieh färm ST ann auf ben Eom: 
nd nen an. Dry, euer Dr 
n um h 
Dee a io" Dechr. 1357 der bffentlichen Beilbietung = : arucher 
unt n werben. us ın® 
> Shert 795 Faprirgrearitäten 3 und Zahl 
muß ferner auf eine beffimmte, zugleich de a um Awanyig — 
anggebrücte. Cuunme in Eonventius Münze MA Fi, im $. 5 uniet 
Fuße lauten, jebes der beiden üingiaem AH dem pen im $- 
und c bezeichneten Werfaufbebjecte hinaroen hak An, Gartumaen, E05 
angeführten Grund auf ein beftimmecd und — na durch Bird 
Umterfaied derißigmalität, aan gleiches ebenfa ‚Qt du fangen, · 
faben und Zahfem nusgebrfchtes Wrocent in Comernnnden und SE 
ches auf ober über bie from nad) dem werfartedemeh Me zinigen DEE) 
Maten biefer Wertaufsobjecte ausgemutelten Ting. 1 et hi 
auf ober Aber bie nach Magßgabe * * 3 sei, 
fl wa =; 
an hoeiche Uherbaupt bloß bedinat, Se eftime! sum 
hung auf einen andern fremden a genen, auittun 
fan feine Mürffiat genommen WErBEi, ... „aiheiır ober der en 
d) Jedes Dffert muß weiter mit bem Frlan Ihre Eautiet 7 
fißer die bei einem der umten benannten —M — ——— 
fehen feun, weiche entweder in baarem ** ne nach beim — 
baftungefreien #. f. Ditreicifchen Staatöyar * Gereamet, DT Ir de 
Erlagdtage befannten bbrfenmäßigen —E — 
einer volle Garantie darbietenden und demp Kyporberareerti® 
—— e, &. Gißcalänmter vorfäufig gepräften u rue | 
en RE, uien un en Br, 
1090 bed Schaͤ ungewerthes Pr. 476,150 u5 drei Gulden & 
Ciebzetm Taufend fechd Hundert ſiebnio 
tions: Münze zu beſtehen bat; 





auf: die im 6.5 unter b bezeichneich taufs⸗ 
ein Precent m mit 16,000 ML ee I 





den date ———— VPachtauftuͤndigun 
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Ban Kae en ac gen Wertaufsoh 
























Ey r 
y IA Dan an dan Ser it 
h y ı m Iven alten, v bi 
end Gulden Con ze lines wird, ge Yh Ben — — er er Sabre F 
gen bei den c. & amerals | .structus gerechnet, aus den © icli * 
a Gran; am —— — in. Innserud, Gräg, | fehlei e we 
uunlıhe u Nat Me eisbeben; weßbalt elbe Friſt von rg He Amen 
; 2 Eaton nam —* den © erte nicht neftattet behält ſich Übrigens auch ME u: 
rein Rung für das ohmedteß nicht zuge zahlte 5 — —— ‚ändere 08 * he m 
nten au te 
—— ſcloſt wird bei dem Fis⸗ gung —— bitte, u Bunter aber * uch 






— wo ber Eautionderlag uden bat, gel 31 
Mid (Eng Jh Offert nicht Be A —* 
de] —— Bediug peflat und fich 

et das Dffert die rungen. Dem &, t. 

End en Linz (een em. 0. Raub} u ie 

| auch 
ent eben Raufs und Familiennamen, daun den Eharatter und 


‘ bat von dem Tage der: Ueberreichun x ben 
Mr weh — —————— und der $, on = alls 


———— ein ſohn ratificirter Befte 
Item Snigreh wird binfichtlich dey® be ee ‚- 











leifter seyn Nice mit dem ——— dießfauls prõ 
rech en 


der Wabritdreafitäten fan 
aus — * * was immer für einer % 
ehers oder feines eg ten an dem dazu | 
















7 etzbuches geiegten Termine benibt, volle WB tfinb D 

N —* amd ymeı aber J t; —— bingegen übernimmt die —* Betz “ — ap — See — —— —* 

ehe ——————— Pr erſt —— ange: e ber Kanten Beflbieter gerichteten 33 * 7 — 
* A met — Beetäubigung von ber Ratifeanisn Des BR Dbienn 

gear: Oene, um? Air jehe hut ei —— ne —* 4 ae atificarion Undeteb, weine neten —— in Mair Ze Siefe Dbject 

ic Mjpimeien I Sag —* au auch jo Bald ı ale — — — Me * Tage Leber 









Bilane I m ande, in meiden * 7 am Tage ber Ueber 


men, von welchem angefangen der Betrieb der 
wie * —— der Vorraͤthe an dieſen Vert 


er Namen habenden Aptbeilungen , je 
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N auf Fechnung und Koften des Ctaarkihages j atlende St wi werden 
wa ober andern 4 A pr ya en Di abe der Berfaufsobjecte au — m us ben ileragcn wer —— en —3 
bet gerunden, —8* ——— Tag wird * nicht unter vier Woch d aud) micht über | die Stüazabl oder das 83— Eilenmaaß u. f 
un ei im w 3 3 Wochen, vom Aus Ne sen! werten der Watificntions-Werftäuhtgen an Eine od ee ubene dere als Grundlage. ber ——— 
Ser: Ti ” —— —* werben, bamit einerfeits von Geite bin n bat, eu erboben, — — — Den 
de Pramtam ud gabe erforderlihen Vorbereitungen o genug Erſteh 
Ms. Ste dr a rn Kae erit Ka re —— AT 
ab, — 
— 2 u a wer An bie Rage neiegt ift, mit dem bermaligen Fas ———— Er k u r in zwei a 
n) vom anpen mit KiBeT ten Gun ale, ihn er beisubehalten gebenft, feine re u ferti — — ei ade 
a a af Be Bes UnternepmienS erferberfigen Ginleitunden son De ae Be Rauffmiüingsberrng Darfieifen 
b) im — nleitungen vor⸗ Kaufiiling 
emant wirt, mi Soſe⸗ dieß. bei einige 
A Mack ——— Maar eente un vergindfiche Caution&betrag wirb dem Meifte | Eyzeugumn N Si ; es 
inet ion. Aber nun Plänlgz der Matification in ben Raufichitling bei dem |. oder au bei Erzeugnifien, am_ fertigen 
——— —— 
rt k. 
—— rn — Be ale nn gehhri —— is —8— Ban ne —— — —* 
—* ge or eiheben, en über 
——— —— —* * * —XV — ng: unge — ae setommen 
amte zit Ber nung wird auch bei jenen 
twerben. uud ver der Erlag —— len welche fich noch in einem folhen Grade der Apvrei 
r —2 a: * — Ken ; 1 fi ergebenden x 1— * off —26* * fein eigener Seäyun *— if, 
E e gemein ammer vor⸗ die Verſchleiſniederlagen a 
—— —— — einen —* I SR Unbieter aus; * und —— n gemietheten ——— zwar 
— —— Arzt als der Beftbieter, auf bie Fabritdrenliriten | jä Weiden * Ara ne Ohne 3008 n 
eugem no Decke us, be MR eich auf ein ober bad ‚andere ober de erh: 
weine um © erjagen ME — b. und c, bezeichneten Verfaufsobjecte Uns | und in alland. von Lire aust. 4100 unter — 
* —— —— ice 5 Befem Bensietber ‚er. Vorzug in Me 5 der fertigen — ‚leisen « d efe Ri Ise 
c, Yahet 2 { nem anberen bote ganz gleichen e —F anhelm geſieilt en ferner 
———— red Sl F e im om fir ee Hall, — bei feinem x egen ein | fälligen R van äten mit den -AFigentbfmern derfel 
uzh gut 
x ———— — dieſer Vorzug nur damm zu⸗ ndem von Seite bes Aerars die dien * beſtebenden 
ungefanztt : — venn Po a —* Hufe orberung zu demſelben Anbote ers eden Fall — und dem er ber Waar 
w Ein, DM 3 Brmag, eitraum von 44 Tagen vom Lage —* — u— 
—— —— ee Safer. Bien Sara and" und de8 fundus ee Ei See de elben in dem Watle zugeftar 
zo Dame. 19° y en Rechten un uaniffen, wie fie ders | a ſelbe 
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Ne in a —* en be er 2 * d 
e enen Einrichtun e 
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m abi —— 


„dus In der gi usnabme. derien 
in ber Herden, eichreidung erwähnte e 
eines Fährlichen gr ri I 
Reale feiner Webertragung am den neuen B Sffider 


Km > befindlichen Nenlititen werten ‚gan ſchulbenfrehe Lie 
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1 und zu MELLE TRIE S6 
I; a Em; —* — are weit, Der Sure Prinauhhenr ber zu Ä 
a ee e; Eintauſend “—— ſiebenzi Guten’ ein 
* a Fi ccm Keitungen Aberes übergeben, welche der Süden Mäplbefiger fiir — Sod bun ve swerth abld ai oder wem 
—— —— des Erſteh 
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bung dieſer 
ur Eingehung an 


——— oe — ertich —— — 
in 
—— u un ne an mehrere Grunds thümer * m en dieſe Ueberl 







en dei ur entrinten bat, t — 5— 
er 5 truct Erfteher Fa die Realitäten fantınt fundas iacnB bat a Giensper Bierte Beitsienm 
— oft, ; Re Binden fürn Biefe Dbjecte am Tage der — Kusel Kati drei Reid 


En om age ber Üebernabine | Fine von feiner Seite oder von Geite feines Bevor 


: L 2 Mensen Ste, 1 Serirag x oder gefeymäßig * dernid au dem dazu beſtimmten XTagı 
—— uftigen Geldgiebigteiten zu u * ⸗ 












J at 06 dieſe Reiftungen bereitd von einer 
— — ferner auch fowoht $. ar. Osfchen- die den Weifbietungspreis bilde 
— an — und zweier ebenerdiger ine weride, und zwar die ber Kg dten bioß mit 
h — * ächter dev Steinbr niet und —— —— und jene des fundes instructus » 
af eh * 5 nchen ig dem ftipufirten Genuffe | reren minder ——— ja ardtentheils 
ri a ‚ber von biefen päctern geleiſteten Werthe des ——— ———— Eiſens, Keupfers ober 
— —⸗ rl) ne er ehe —* am berlebenden mittelt , rer der Schägumadwertb der Materiafici 
— f — eheenahınz er Werbimdficheeit zu der I Infomeit biefe nicht wegen minderer Brauchbarfeit n 
— — 
—— 











ittefpreife, endlich bei ben 
en er ee tue 55 einige äh ger als 


> ersten am und > gan, er * Waaren, inſt 


wurden, ner den — Mittels 
wird 9 
ROSE ohne ee her Be Sn k — je ine 
— x die a 
Aachen nam d tät für e —— Berfeibe 
—5 art, des 33 8* rn und —— und 5 oder * 
Requ ————— — die Qualität und —— — der Halbfabricate 


und —— en rege geſchehe, und baber 
Teift rn 


felben in ehfälligen abgefonderten_Be 
ichen Benennugen aufı 

u 2 

ori FE Serigt Geritiord ordnun 9 verlangt 
s findet —* —— dieſen er. bei 

a Hätfte, oder aus was immer für einem 


leitung 
ee Bine an fr 
Be * Per Ge 
tage ber an 98 
ines Offertes und 


gerichteten 
trbı —— n Persia inals&hnnahmicafi 
tigen, na halt des 5, 8 


er fie auf ben erfauften Fabritsre 
und mit fünf vom 
äbrigen Raten —— 
ig mit fünf gleichen 
u: Naten Finnen auch 


N ü 
Bien fünf 


er, jebod 
einer ganzen _Nate, welche in tbeloeifer 
——— 5 —— angenommen 

chem Falle vom Tage 
prö rata temporis zu erid — 

Die Bewilligung ur b deren 
Käufer in feinem Wale 
erſten Kaufſchiuin — — fondern n 
reſtes von der ihm — Raten ahlun 
aich dann nur gegen dem ertbeilt, da dab die 
nommenen © 
47 und 48 bem 


Me ieh —— der fämmtlichen ertau 
ecialhy 


$. 14. Der Erſteher der übrigen im 9. * unter b. nnd ce. b iyf, 
neten nnd hat dagegen ben bei ber Uebergabe in ber 
emittelten Kanfichilling aleich nat Borlendung” * 
und ſobald der Vertauféevertrag ausgefertigt iſt, baar zu 


erfolgten Exlage des Kaufſch ilinge werden aber von dem 
zur Sicherſtellung des Kauf: 
Prand bene und in ber pfanbweifen 


bezeichneten Art au 


Grfeder er Viele verfatiften Dejece bem Nerar 
Fl, rechtäfbrmfi 
nebabung bes U ums befaffen Werben 
Eben deßhalb wird in dem 
ber fertigen Waaren Käufer 
Niederlagen einfinden follten, 
— x feine Re 
Diefer Verkauf dar 
——— —— er Bien wie — 
⸗Commiſſſon ftattfinden , welche 


egen baare 
em Erfteber 


[ı255) In ber v. Nohden' ſchen Buchhand⸗ 
fung in Lübeck ift fo eben erſchienen: 


Die Heilfräfte des Meerwaf: 
fers, zur Belehrung für Gebildete. 
Mit befonderer Beruͤckſichtigung ber 
Seebade⸗Anſtalt zu "Travemünde dars 
geftellt von $. Lieboldt, Dr. med. 


Vadearzt zu Travemände. Preis geh, 
12 gr. 


Bei der Bearbeitung ber vorliegenden Echrift } 


hatte der Berfaffer die Nbfich 
t, Gebi 
Eränbe, zunächft den Euraäften v [beten aller 


eine furye. ab on Travemünde, 


er doch genfaende Belehrung über 


bie Sraenichaften, IR 

h Virfungen und Heilträfte des 
Meer waſſero at geben, die neueſten Forfeun gen 
und Erfahrungen 


r barüber ‚mitzurbeilen, bie @ 
N e Ent: 
fernung eingeſchlichener irriger —— 


auch nur eine Gewaͤhr⸗ 


d, Zeit das Eigentbum —— —— 
Ba Bee ER ‚ und insbefondere was bie Mealität 

di fdreibnng n 
find, von einem 
ertretung gegen ben 

Ei 
aupteter Verlegung fiber 
echtẽ grunde ahr⸗ 
— — „der Käufer un 3 die Saͤltigtenn bed Vers 


abrifdreafitäten und bed fundus instructus 
aufichitlingd vier Wochen nach dem Auss 
Andigung von * Genehmi⸗ 
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vor ber Ueberg 
Ka in Wien zu berichs 
* —S————— ge 
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infuna anzuß eich im er Drittbeil —— 
merken, Die »eibenden. zw — tann derſelbe 4 dem, 
alitäten im 
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ichen Tre erg 2 ** 
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ang Dr in —— air 


beren Hohe a 


Befiganfdrreibtm eboch 

ber Tin une 36 
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ten Zahlung bie 8 Drittheifet, und falls ev, ung Bet des Kauf) 
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Tationen aud in ben Kaufcontract — Dar 3 —* 
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all, als k; ch wihrend ber Uebergabe 
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awar geftattet, dieſe Waarens 
ung befriedigen zu on en. 
jedoch nur genen — ahlung und gegen 
er 
ommiſſion 
ee em nad berichtigtem Stauffailiing am dem Erfteber ausfolgen | ®* 


Auch müuͤſſen dieſe Lofungsbeträge wenigftens dem Erftehungspreife 
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Fiecus nach Vor⸗ das Aerarium n 
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——— Rdn Recht een Ar 
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nach ben 
die verfauften Realitaͤten und was mit — 


ven | Fame d erfol ne 
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ener, welcher bei biefer zweiten 
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ſtehers ertheut — 
Bei der 55.15 u. 46. vor 

ie) 
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ung « 1 


— 


8 verbunden fen 





eränderung 
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und bie Detail: Ehigungdn 
bjecte, fo wi set —— 
objec 14 e 7, 10, er 
und —8 veglaubiote — von ven 
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Vorurtheile zu befbrbern, und deren Stelle var 
mödglichft richtige Kenumip aus zufuͤllen. 

[2226] Bei J. U. Maner in Machen ift 
fo Ms erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Die Nofe von Dekama, 


ein biftorifher Roman 
von 
I: van Lennep, 
Verfaſſer des Pflegeſohns. 
Aus dem Holländifdhen. 
8. gebeftet. Preis 3 Zhlr. 

Der Verfaſſer, ber au Betten Sarifißeiiern 
feines Vaterlandes aehdrt, hat ſich auch bei und 
ſchon durch feinen Pflege ſohn ein anertennendes 
Publicum gemacht. Sein neuefter Roman wird 


eften | 
In 

Br, Da ße gefefelt und 
oh beinfefben Werfafler erfhieh ET 
Der Pflegefobn. DR ren? N 


Roman aus der Zeit 
von Dranien. Aus dem —F 


von Karl Eduard. 8 
3 Thlr. 


un 






— — 








135? AUGSBURG -avonuenen r aa b 
* ber zn erfolgemben Mhaare geaceeaca, dk m ke ar hiesigen A, Oberpostamts- j i — rahe; 
111 Eap⸗aditioa, sodann für t Postä 
(EEE Wllgemeine ge ung. = 
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PortugarL, 


Be er Mar han O kiffabon, 22 Jun. Eine Vortatla verordnet, daß die 
—22 ve nahme des Zehnten fogleid als Hppothek fir das Anlehen 


A de ber mean ES yan zog Gontag, Das noch Niemand hergeben will 
Pr" feinen Dub De Im ‚ ge ‚ in ber Bant 
—144 — Moonfet werben ſole. Man hofft dur biefe Maafregel Eapt- 


i 





Gm falten anzupiehen, uilein mas dann, wenn auch biefe 500 Eon: 
— wo. —— 106 in Zeit von einigen Tagen verdunftet fepn werden? — In 


„ige *2 — der Eortesfigung vom 21 Jun. fagte ber Präfldent, er erhalte 
—— — — nn an ein amtlihes Schreiben von dem Minifterpräfidenten, 

— 35 Ne Michele Rachriat ertheilt werde, daß die Armee des 

farı und ben et m Carlos am 12 d. voͤlllg geſchlagen worden. (!) Diefes gab 
ateäraien — — = ——— zu langen Debatten, wegen Abſtattung des Daut 
r ei immer, meiaer ni — * En A wa Armee und deren General. — us Wigarbien 
n —— a “öriät eingetroffen, daß Memecido, mahbem die in 
ren Grücd ie hatten aaharten Ortfhaften der Serra vertbeilten Truppen fih 
ZT EHE elnf&läfern Laffen, wieder mit einigen hundert Mann 
— —— BEE, 7 — Erde emporgefhoffen fer, viele Orticaften geplän- 
—* d deraubdt, Die zerſtreuten Detaſchements aufgehoben, 





— ur Bıfen und Mr 
2 im, und eh Mt Km Mu. nition abgenommen, einen Officier vom 
n —— (iM ee hr a Pie gefangen genommen und erfkoffen habe, 
a a er —* neuere Depeſchen eingelaufen, worin gemeldet 
4 | Shaun Ar ade Ania A Älgt und a uppen ſich zufammengejogen, ben Memecido ver: 
ee kr 9 ws . sefälagen, fo wie ben Raub ihm wieder afgenommen 

su ats Bean Ba lem alein Remeaido ſcheint wieher mit beiler Haut bavon 
| Ana. ET Pr San zu ſeyn. — Man will behaupten, daß elle Truppen 
2 EEL ee 2, 6 den Prof . 
“| lan ade m MM, en ia, sen fih in Liſſabon verfammeln follen. Der Zu: 
en Ihnen and bie äctände bezahlen wolle (womit?), 
A — — ae PER eg daß das Gouvernement auf die eine oder die 
ee ai 7 eine State an dieſen Truppen zu finden hofft, denn 
er — 07 — gaͤhrt es. Ruft man nun die Truppen zu: 
Aean dee: —— Chem. m mit den Nationalgarden gemeinfhaftlie das jetzige 
| in nd eoalten, oder geſchiebt es, um das Epitem zu fllr- 
1— 4 aegen bie Natlonalgarden zu agiren? Daß bie Partei 


4 8 zu befürdten bat 
—— 6 gibt der Nackonal deutlich durch fein 
.. TUT — rn apfen gegen bie Oppofitionsklätter zu erkennen, von denen 


gern — —* AD —** das Volt aufmiegeln. Es deuten darauf aud 
Aachen —— 2 —* — freundſchaftlicher Geſinnung gegen das 2l- 


zer I BadrE 
dus — Se die Nationalgarden-Batallons In bie öffent: 
hr 


—99— Blätter einrüden [ 

u et ig aſſen. Daß die Partei der Chamorros 
von Dekams, wit — = joe us die Miguellſten jegt im Trüben zu fiſchen 
hg Roman [Eee beraten j efonders aus den jahireichen Tagesneulgteiten und 
N Een Mthem a die ausgefprengt werben, um die Partel ftets 
"Benued, Dr —* erhalten, und den Eredit des Gouvernements fo zu 


are 1. jr F 
—W ee 


(Brief) — Spanien, (Don Carlos in Eantavieja.) — Großbritannien. — Franfreig. 





(Fuͤrſt Pücter, % 


alt ! 

2. f. m. erhalten bie Eprenlegion.) — Statlen. (Briefe aus Rom und Lucca.) — Schweiz. (lieber den Eharaft 
aber amd in bee Di. ho ya rg — En badiſche Staͤndeverhandlungen. Briefe aus Münden, Franffu 
* * 495. o enerals v. Teden. Werbefferung der Poſten.) — Mußland. (Der Thron 

* ng —— Zuͤrtel. (Briefe aus Trieſt und Konftantinope.) — KHantelss und Börfennagristen. — U. ®. N. 339 er 
r us gi * ern . polemit, — beigifapen Eifendopnen. — Goreisen aus Prag, — Anfünbigungen 





ſchmaͤlern, daß in ber Furcht, Heute oder 
nement geftärgt und die Eortes auseinands 
niemand mehr Geld zu den Staatsaudgabı 


Spanien 

Nach Machrichten von ber Graͤnze vom 
Mcalilz auf der Strafe nah Walencla at 
30 Jun. hoffte er 41,000 Mann concentrii 
Gen er dem Prätendenten ben Vaß verleg: 
her Zelt rüdt Baron van der Meer auf b. 
gona vor, und Efpartere ſchlet fih an Ma 
Balencla bat Don Earlos gute Aurfisten; 
Truppen faft völlig entbiößt. Caſtellon, X 
Terica, Vilamate, bie reichten und hevi 
von dem Earliften unter Serrabor befeht, 
Pepe, Lama, Lopez, Eſperanza ic. zur Selt 


Das Journal bes Debats Begleiter 
ten Depefsen mit folgenden geographif: 
‚„‚Zerta legt am Ebro, drei Lieued oberb: 
tofa, und Ampoſta eben fo weit unterhalb ir 
bung bed Fluſſes. Bemerkenswerth ift, 
Heer nah bemerffielligtem Uebergang bei . 
ben Weges gegen die Gebirge von Genta 
Mittelpunft ber Operationen Cabrera's, gen 
bie directe Strafe nach Valencia über Ulb 
fondern einen großen Ummeg gegen dag 
bat. Man muß fürdten, Don Carloe' Abf 
ſardiniſchen Schiffen in Verbindung zu ſetze 
und Schleßbedarf bringen follen, und frit e 
Gewaͤſſern erwartet worben find. Der Cam 
bet In die Bal von Alfaques, wo ſich der £ 
(08 be la Mapite befindet; moͤgllch, daß bi 
füblih vom Ausfluß bes Ebro liegt, zum Wı 
wählt worden wäre. Mon Ampofta nach 
Straße längs ber Küfte bin. Die Entfern 
nifhe oder 50 Megftunden: Don Carlos wi 
ſechs age brauchen, um vor Walenca an 
ohne Zweifel die Thore nicht von freien St 
das er aber ohne ſchwere Artillerie auch ni 
Ueberdieß wird er bie Generale Draa und N 
Wege treffen ; wenn fie aud nicht ſtark gen 
einigten Haufen bed Prätendenten und Ea 
fo koͤnnen fie jedenfalls den Feind fo überwa 
ber Auerta oder Ebene von Valencia nice E 
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**vParie, 9 Zul. Ein heute vom ſpanlſchen Krlegsſchau⸗ 
platz eingelaufener Bericht lautet: „Borderur, 8 Zul. Mus 
Saragoffa wird unterm 5 gefchrieben, daß der Prätendent mit 
7000 Mann und 550 Pferden in Eantavieia angelommen war. 
Man Fannte bie weitere Richtung nicht, bie er nehmen würde. — 
Die Earliften wolten ben am 4 in Hernanf unter den Truppen 
ber Königin ausgebrohenen Aufſtand benüßen, und griffen am 5 
biefen Pla& an; fie wurben aber von bem Brigabler O'Donnell 
jurädgeworfen.’’ 


Großbritannien, 
tonbon, 7 Jul 


Sun.) Die Regierung bat ben amtlichen Bericht über bie 
Staatselnnahmen bes letzten Quartals veröffentlichen laſſen. 
Der Nettoertrag für das am 5 Jul. 1837 ausgelaufene Jahr 
iſt 44,075,100 9f. St.; in dem am 5 Yullus 18356 beendig⸗ 
ten Jahre war er 43,958,174 Pf., fo daß ſich alfo bier für 1837 
eine Mebreinnahme von 116,926 Pf. herausftelt. Dagegen 
find die Nettoeinfünfte des letzten Quartal 41857 10,983,580 
Yf., während fie im entfprechenden Quartal 1856 11,848,935 
Pf. betrugen; wornach ſich für jenes ein Ausfall von 865,355 Pf. 
ergibt. Ale Zweige der Staatseinkuͤnfte zelgen eine Vermin⸗ 
derung, mit Ausnahme ber Zaren (bfresten Steuern), melde 
38,259 Pf. St. mehr abwarfen. 


(Sun.) Seit ber Thronbeiteigung Georgs III waren bie 
Torles gerade 64 Jahre lang am Gtaatöruber, während 
welcher Zelt fie 195 Palrs ihres politifhen Glaubens creir- 
ten. Während ber letzten breischn Jahre Ing die Regle— 
rung großentheils in ben Händen whlgglſcher Minifter. Diefe 
haben 69 whlggiſche Palrs ernannt, mas alfo zu @uniten ber 
Tories eine Mehrzahl von 126 ergibt. Wenn man die Abſtim⸗ 
mungen bes Dberhaufes felt dem Anfange des Minifteriums 
®rev bis auf bie gegenwärtige Seſſion genau vergleicht, fo fin- 
bet man, daß hinfihtlic der Fragen, worüber die beiden Par: 
telen im Swiefpalt find, die torpftifhe Majorität durchſchnltt⸗ 
lich 90 betrug. Hätte demnach felt 1761 Bein VPaltsſchub ftatt- 
gefunden, fo würden die Whlgs nicht in der Minorität, fondern 
in ber Majorltät ſeyn, und die ungluͤckliche Colllſion zwlſchen den 
beiden Parlamentehäufern wäre nicht eingetreten. 


Diele Unterhausmitglieder find bereits von London abgerelst, 
um ücd ihren Eonftituenten perſoͤnllch für Die nächte Wahl zu 
empfehlen. Zu Liverpool fand am 5 Jul. eine zahlreihe Ver⸗ 
fammlung confervativer Wähler — die Times fpreden von 
4 bis 5000 — ftatt, Im mwelder Lord Sandon, eines der zwei 
bisherigen Mitglieder, und ein Hr. Ereswell, ber gegen bas 
radlcale Mitglieb Hrn. Ewart ald Bewerber aufjutreten gedentt, 
ihr torpftifhes Glaubensbekenntniß ablegten. In Briftol, deffen 
beide conferoative Vertreter, Sir R. Bpuyan umd Hr. Miles, 
urädtreten, halten bie Torles zwel nene Ganbidaten in Ber 
zeitihaft. Die Whigs, die bei der Iehten Wahl in betraͤchtli— 
der Minorität blieben, ſtellen ihnen den ehtenwerthen Hru. 
Bertelep entgegen, ber in einem Meeting verfprab, er werde 
fo weit geben als Lord Durham, der ſich namentlih auch für 
geheime Abſtimmung erflärt habe. @in radlcaler Caudlidat, sr. 
Eor, wäre, ben Times zufolge, aus dieſer Wbigverfammlung 
fat binausgeworfen werben 


- 
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. Aaf Sr. Wguado etwas zaudere, fo hätte er ſich als Gapitalien- 
‚ midler angeboten. Aber mie kaͤrziich ber König Karl V für 


dat man einen Marſchall von Fraukreich mit einer Intervention 
armeraufd Tapet gebracht. Hr. Campuzano nahm es auf ſich, dem 
a Maria Ehriftinend Gunft, Ehren und Orbensbänder zu ver: 
iz haffen, Pr. Aguado, von dem Yublkeum bie Koften für die ge: 
welaſame Unternehmung herauszuſchlagen. Mber im Saloß ift 
Hr. Elauzel wollte ſich zur Bildung eines 


Ales mißlungen, 
Corps von 25,000 Mann ermädtigen laffen; er foll fogar im 
harten Unsdräden abgemiefen worden feon. . 
einen artigen Zwlſchenfall. Hr. Ouvrard babe kaum erfahren, 


 Ätnllde Dienfltelftungen, fo hätte ſich auch ‚‚feln alter Freund 


Mol” beftens bedankt. Gr. Elauzel, ber auf diefe Weiſe in 
eine Jatrigue verwickelt iſt, im welcher polltifge und financlelle 
Mstalitäten, wie der Vollzeiminifter yon 1816 und ein berädtigter 


Uermeltsiieferant, eine Mole fpielen, birfte wohl nicht länger 


afrhen, ben Anthell, den man ihm an Diefer Seſchichte ju⸗ 
Koreiit, fentllch abzulehnen, 

Dem Temps ſchreilbt man aus Dran, 35 Jun.: „Br. de 
Yarue, Obtiſtlleutenaut vom Generalftab, iſt geftern in unferer 
Stadt angelommen, und überbringt den vom König ratifichrten 
Bertrag. Diefe ungeduldig erwartete Meuigkeit wurbe von den 
Einwohnern freudig aufgenommen, denn alle hoffen auf ben freien 
Sandelaverleht mit dem Innern, der jeßt eröffnet werben wird. 
Deß ber Wertung von Selte der Gefäftsiente und Wehörden 
In Migter minder gänftig beurtheiit worden fft, Davon wird bier 

der Stund in einer verlehten drtlihen Eiferſucht ge: 
Er Fit bie drovinz Orau iſt der Bortheil entf&leden. Man 

n den General Vugeand nut darum loben, Daß er eingefehen 
bat, da es hler mehr ein mercantilifhes als ein Ackerbau⸗ In 
teteffe glit, und diefes erftere iſt volllommen gewahrt. Aber 
Pen es gefichen zu muͤſſen, mit wie wenig @inklang in 

Pe Ende gehandelt wurde. Der Generalgomvernenr hatte 
Fenatalf von dem Treetat, als er feibft dem Emir noch 
——— maqte. Diefer war über ein foldes Bench: 
. fchr beftemdet; da Bugeaub fein ganzes Wertrauen befiät, 
cwihlte er ihm davon, und im der Wärme der Unterhaltung 
a. daß er zu einem Brangofen ſpreche, und bediente ſich 
— etal Damtemont des Ausdruds: Der Ungläubige 
un sler! Gonderbar, Damremont, der in feiner Procle- 
be friebfertigften Sefinnungen zu erfennen gab, mußte 
and Bugeand, welcher mit Feuer und Gäwert gedroht 
ra brannte keinen Halm ad. Go wahr iſt das Spruͤchwort: 
der Menfd dentt's, Gott fenft's. 
um Deputirten, Grafen Jandert, iſt fein unterm 9 März 
r eo Mojorat dur königliche Orbonnanz annufliet 
— Sraf de Septeuil, Wicomte dner, bie Barone Raour: 

. — und. Brouet haben gleichfalls bie freie Wer: 

% der ihre Ifegenben Güter machgefucht und erlangt. 
Ayo Varkfer Blätter befchäftigen fih feit einigen Tagen viel 

2 et Manfregel des Poligeipräfecten, welder zwei Gebäude, 
—** der neue fogenannte franzoͤſiſch⸗ kathollſche Gottesbienit 
har —— ſchlleßen ließ. Die Oppoſitlonsblaͤtter ſehen 
tung ergehen. SUR in Die Bewiffensfreibeit, Die der Verwal 
he ig Blätter, namentlich der Temps, bemerken jedoch, 

die u bitten zu diefer Maafregel fhreiten miffen, weil 

Nlien Diefer neuen Geste der poiigeiligen Mnorde 


Noch erzählt man 
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nung feinen Nachtgottesdienſt zu halten und nicht über Politie 
au prebigen,, au aufregende Eontroverfen gegen bie Batbolifche 
Klrche zu vermeiden, nit fügen wollten. 

Das legltimiſche Blatt Europe behauptet, bie Eholera fey 
In Paris ausgebrochen. Diefe Angabe ift jedoch grundlos. 

Es iſt eine fhöne Denkminze zum Andenken Armand Gate 
teld, nad einem Davibfhen Wortrait, gefhlagen worden. Huf 
ber einen Seite befindet fih Carrels Wild, auf der andern ſteht 
bie Juſchrift: „Geboren zu Rouen im Jahre 1800, geſtorben zu 
St. Mande bei Paris 1856. Frankrelch verlor in ihm einen 
feiner edelſten Söhne, bie Freiheit einen muthigen Bertheibiger, 
bie Vteſſe einen gewaltigen Schriftſteller, die Freundſchaft ein 
treues Herz.” 

Italien 


Ein Schreiben aus Mom In der Allg. Beitung erwähnte fon 
früher eines bafelbft zwiſchen Vortugleſen vorgefallenen Gtret- 
tes. Nun finden wir folgende Darftelung biefes Vorfalls in 
der Hannover'iben Zeitung: „Mom, 21 Jun. Die portugleſiſche 
Kite 5. Antonio di Padoba feierte am 15 -Iun. ein Jahres⸗ 
fell. Don Miguel beſchwerte fi, zu diefer Felerlichkelt nicht 
eingeladen worden zu ſeyn. Man fol ihm darauf bedeutet ba- 
ben, daß bie Eorporatiom biefer Kirche ihn nie als Herrn von 
Lufitanten anerkannt, und daß fie deßhalb ine Einfabung feiner 
Verſon für unpaffend gehalten habe. Am folgenden Abend nad 
dem Feite kam der Gefchäftöträger der Dona Maria In einem 
Wagen an biefe Kirche, um einen Portuglefen abzuholen, wel⸗ 
her Vorſtand der Kirche iſt, und in dem daran ftofenden Haufe 
wohnt, Ju dem Augenblick als ber Geſchaͤftstraͤger aus dem 
Wagen fteigt, wird er von vier Unbekannten angefallen, welche 
mebrere Stunden bereits in ber Nähe ihn abwarteten. Es er⸗ 
bebt fih Laͤrm; der Vorſtand der Kirche eilt mit Piitelen ber: 
bei, unb es kommt zu elnem lebhaften Kampf, in Folge deifen 
einer ber Vermummten verwundet wurde. Die Sendarmen 
fommen in großer Menge herbei, aber da ber Drt ben Strel⸗ 
tenden ein boppelted fg! barbot, ein religiöfes und ein politi« 
ſches, blieben fie untbätige Beobachter. Der angreifende Thell 
ergriff endlich bie Flucht, wurde verfolgt, aber nicht eingeholt ; 
und man bemerkte, daß fie fi in den Palaft des Don Miyuel 
begaben. Daß fie Yortugiefen find, iſt außer Zweifel. „Il resto 
lo canta l'’organo“* fagen die Römer, wenn fie eine an fich Mare 
Sache nit welter erflären wollen, 

* Lucca, 5 Jul. Die Herzogin San Teoboro flüchtete ſich 
mit ihrer Familie aus Furdt vor der Cholera ans Neapel. 
Unterwegs wurde fie krank, und mußte in Livorno im bie Qua- 
tantäne, wo fie am 1 Jul. verſchled. Allgemein iſt bie Furt 
in Livorno. In Neapel wuͤthet biefe Seuche ſchrecklich; man⸗ 
hen Tag zähle man 500. Opfer. Toscana und ber ganze roͤml⸗ 
ſche Staat leben In Angſt und Schreden. — Die In Ihrem Blatte 
erwähnte neapolitaniſche Priefterränberbande. waren Capuzliner. 
Es bat fi ergeben, daß biefe Mäuber nach der letzten Revolu⸗ 
tion ſich ald Mitglieder jenes Eapuzinerfiofters, nad ſtreugen 
Prüfungen, aufnehmen liefen. Test ift von ber Reglerung In 
Neapel eine ftrenge Unterfuchung über alle Moͤnche, bie im je 
ner Epoche in verfhiebene Klöfter aufgenommen wurden, ver: 
hängt worden. — Die Bäder von Vlareggio werben täglich zahl⸗ 
reicher befucht, wozu hauptſaͤchllch der Krankheitszuftand in Nea⸗ 
pel beiträgt. Die warmen Bäber von Lucca find fo befeht, daß 
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kein Quartier mebr frei geblieben iſt. — Ge. E. Hoh. Prinz 
Mar von Sachfen Iit am 30 Jun. von Florenz mit Familie ab- 
gereist, und wollte in 15 Tagen in Dresden eintreffen. — 9. 
rt. H. die Großbersogin Wittwe von Toscana iſt nun nad 
langer Kranfheit völlig bergeftellt. 
Sdhmwei; 

} rt Zuͤrich, a Jul. 3b babe Ihnen im meinem letzten 

Briefe gemeldet, daß bie Verfaffungsrevifion im Kanton Zuͤrich 
ſich in der demokratiſchen Richtung vorwärts bewegt babe. Diefe 
vorberrfchend demokratiſche Michtung ſcheint indeß doch nur eine 
vorübergehende, mehr formelle zu feyn. Die Richtung bes in- 
nern Lebens gebt, wenn mid nicht Alles trägt, doch einen an: 
dern davon weſentllch verſchledenen Bang. Eben darum barf 
man nicht zu viele Beſorgniſſe an jene Äußere Erfhelnung End: 
vfen, Ich will mid darüber näher ausſprechen, wie id dleß 
meine. Juſofern durch biefe Veränderung ein ſcheinbares ber 
‚ Stadtgemeinde Zürich zuftchendes Vorrecht aufgehoben wurbe, 
Hat. diefelbe bie naturgemäße Entwidiung für fih, wie ſchon 
mehrfach angedeutet wurde, Jeder neue feſte Zuftand barf bei 
und durchaus nicht mehr gebunden ſeyn an Privilegien einzel: 
ner Orte ober einzelner Perfonen, fondern muß eime gemilfe 
Gleichheit der Orte und Yerfonen vorausfehen. Damit iſt aber 
nicht gefagt, daß eine ruͤcſichtsloſe Sleichheit, die wahre Seele 
aller Demofratie, auch bei und allgemein befriedigen werde, noch 
daß fie zu unfern Zuſtaͤnden für bieDauer paſſe. Je unglelcher 
die Tendenzen, bie Bebeutung der Menfhen für den Staat 
und die Menſchen felbit in demſelben find, deſto weniger wird 
eine wirklige Demofratie herauskommen. Nun fcheint aber 
bie neue Ordnung, im Widerſpruch mit der noch herrſchenden 
Theorie gerade eine ftärkere Ungleichheit bervorzurufen als frü: 
ber. Die verbeflerten Schuleinrichtungen, bie zunehmenden wif- 
fenfhaftlihen Beftrebungen führen nothwendig eine Menge gel: 
fliger Unglelchhelten herbei, geben ben Kalenten einen eigen: 
thuͤmllchen Schwung, machen bie Ausbildung eines jeden nach 
feiner Welfe möglib. Und da num die von Gott den Menſchen 
eingepflanzten Anlagen verfchleden find, fo wird nothwendig ihre 
Entwiklung derfelben biefe urfpränglihe Wugleisheit deito ftär- 
fer bervortreten lafen. Während früher meiſtens nur Stadt: 
bürger ſtudirten, und fi fo geiitig aus der Maffe emporſchwan⸗ 
gen, fo werben in Zukunft nicht bloß bie Stadtbärger, fondern 
aud viele Lanbbürger immer. mehr auf äbnlihe Weife fih aus: 
bilden. Und da biefen letztern das natürliche Miftrauen nicht, 
ober doch nicht in bem Maaße entgegenfteht, wie ben Städtern, 
fo werden die Wiſſenſchaftllchen überhaupt in der Zukunft einen 
viel ſtaͤrkern und fiherern Einfluß erhalten, als bisher. Das 
wird fih freilich nit in ben naͤchſten Jahren, aber gewiß in 
einer nicht ſehr entfernten Iukunft zeigen. Neben biefer Un: 
gleihheit ber Wildung und der fogenannten Ariftofratie des Set: 
ftes iſt aber and bie Ungleichheit des Vermoͤgens und bie foges 
nannte Mriflofratie des Meichthums fm Fortſchritt begriffen. 
Durch bie unbedingte Freigebung alles Erwerbes werden je bie 
induſtrlell :Chdrigften und Einfihtigften ſich über Die Mehrzahl 
der übrigen Erwerbenden auffhwingen, durch Eoncentrirung der 
Enpitallen und Kräfte färkere Vermögen erwerben, burd bie 
wothwendigen Beziehungen mit der Erwerbsmeife des übrigen 
Europa’s und Amerika’s einen geſchaͤftumfaſſenden Blick :rlangen, 
und fo In doppelter Weiſe thelis durch größere deicehamer, theils 
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" inigte ſich in Diefer Beziehung thells mit den in dem Entwurfe 
"gorgefklagenen Maafregein, theild machte er auf audere ihm 
Xwechdlenlich ſchelnende Mittel, von welchen der Entwurf Um: 
& gang genommen hatte, aufmerkſam. In ber leßtern Hinfist 
‚, empfahl er unter Anderm insbefondere and die Einführung des 
„„ Jntituts der erecutorifhen Urkunden — eines Inftituts, wel: 
"ars für bie Rechtspflege von der bochſten Wichtigkeit fep, und 
° Die wohlthätlaften Folgen verſpreche. Der Aibg. Briegleb fpra® 
gegen den Gefehesentwurf überhaupt und gegen beffen Annadıne, 
„aus nahftehenden Gründen: 4) well man cn bemfelben aber: 
„ mals nichts Wnderes als ein bloßes Brucitüd babe, und daher 
vom Ihm im Allgemelnen weniger eine Werbefferung als cine 
' göfere Verwlcelung unferer-ohmehln complickrten Geſe daebung 
‚ erwarten loͤnne; 2) weil der Entwurf in fpectellen Beziehungen 
des @uten zu viel verſpreche, fo daß zu beforgen fen, bie koͤnlg⸗ 
de Regierung moͤchte ſich dem Slauden überlaffen, als haͤtte 
fie In dieſem Mache Miles dargedoten, mas den dringendften 
Dingeln abzubelfen geeignet fey, und als fünnte biermah cine 
date gielfende Reform ber Befehgebung wenlgſtens vor der 
Hand uldt für ein Bebärfnif des Landes angefehen werben; 

3) weil derſelde vor feiner Mittbeilung an die Stände weber 
den Landetjuftigftelen zur gutactliden Aeußerung mitgetheilt, 
nos auf dem Wege der Publichtät dem Urtbelle des übrigen 
fasrerhäntigen dudlleums untergeben worden fey; 4) weil der: 
felbe dem Grundfaße der Belchleunigung und der Gefchäftever: 
minderung ouf Koften der @erewtigkiit buldige, indem er 
iD. allyn hobe Berufungsfummen feftfege, und bie Parteien 

su bäufig von der dritten, ja fogat. vom der smelten Inftanz 
ausiallefe und kediglin-an den Ausfpruch der Untergericte 
Binde; enttld 5) mei e8 feiner (ded Medners) Lederpeugung 
Nab weniger an guten @efeßen, als an einer binreigenden 
Bedl täntiger Juftjmänner — Micter und Advocaten — aus: 
gerüftet mit sründlier jurlftifder und algemein-t Bildung, 
nn durbdrungen von Ardeitsfreude und Berufsilebe, fehle. 
Ja dirfer Bejlebung feine iediglich durd neue Gef be den be 
enden Mängeln nipt abgebolfen werden zu Fönnen, am aller- 
merglen durch fragmentarifhe Gefene. Der Abg. v. Korb 
hete unter Mnderm, der Hauptgrund des Uebels, au dem 

ar leide, liege allerdings darin, daß das erforderliche Richter— 
nal net in entfprebender Zahl und Stärke vorbanden. — 

: „den Ießten Feidzuͤgen babe fih die Bevölkerung Bapzrnd 
Po : Mlion vermehrt, die fegensreihe Friedenszeit babe 
7 Vetleht belebt, die Induſtrie, den Aderbau und den Han: 
mporgehoten, und e# Liege in der Natur der Sache, daß bie 
Zunahme der Bevölkerung und die Zunahme des Verkehrs eine 
— e Vermehrung der Rechtegeſchaͤſte und der Rechts⸗ 

Le seiten hätten zur Folge, haben müffen. Mleln nict In 

0 * Pregreffion fey das Wicterperfonal vermehrt worden, 
— fep es allmaͤhlich dahin gefommen, daß bie Arbeits: 
er medr im Verhaͤltalß ftehe mit der Mrbeitdiat. Ms 

Hin 2 atfamfte Mittel zur Abhulfe erfheine baber zundaft aller: 
u Ay ent ſprechende Vermehrung des Nicterperfonals, und 
nit le Untergerihte betreffe, indbefondere die ** ber 
ae) von der Yollzei und Adminfftration. Wbgefehen davon 
enthalte der vorliegende Gefenesentwurf fo viel Gutes, 
a — fo füwtertg es au fey, fragmentarifde Befche dem 
kei sen fo anjupaffen, das Neue mit dem Alten, weldes fort- 
we folle, fo in Einklang zu bringen, daß nicht neue Lucen 
kam ängel, mit neue Eontroverfen entftünden — von det 
Serben gleihiwoht mit Dank aufzunehmen fey, unter dem 
eisriennte Der Gradnzung und-Berkptigung, wo bergleihen als 

N ehlid oder notbwendig erfheine. In lehterer Werden 
(rad; (oh rede (dom vorläufig einige Vedenten an, un 
(en un ah ber @inführung bes Inftituts der erecutorl: 
— das Wort, mit dem Bemerten: dieſes Inftl- 
der DN Ietraereits fü ber franpöfifhen und zum SCheil auch In 
2 — Seſetzgedung beitehe, muſſe als ein kraftiges 
ſames Mittel zu wefentliher Verbeerung unferer Pro: 


erfgefepgebumg angrfehen werben, indem durch basfelbe eine 
Maſſe von Troceffen (don im Keime niedergeflzgen und den 
wirtii beſtehen den Rewtsanfprüchen eine fonelle und prompte 
Execution in volltommen entfprechender Weife gefibert werden 
würde. Der Lönlal. geheime Gecretär im königliben Staats⸗ 
minifterlum des Junern, Frhr. v. Podewild, babe eine Borftel: 
Iung an die Kammer bebufs der Einführung des genannten 
mwohltbätigen Juſtituts eingerelbt. Er (Hr. v. Korb) habe fih 
biefe Vorſtellung ald Antrag angeeignet und bebaite fih vor, 
bie darin vorgefhlagenen Beilimmungen auf bem Wege der Mo: 
bification zur @infbaltung in den vorliegenden Befegeschtwurf 
au der geeigneten Stelle zu beantragen, 
(Fortfegung folgt) ; 

Karlsrube, 8 Zul. 3öfte Öffentlihe Sltzung ber babi- 
fen zweiten Kammer. Nach der Tagesordnung beginnt die 
Discuffion über das Wititärbudger für 1857 und 1838. Im 
Allgemelnen bemerkt Dbrift v. Lafolläye: Die einzelnen Pofitio: 
nen des Militaͤretats find ſchon früher im diefer Kammer bis 
sur Heberfättigung beſprochen und gehört worden. Es wäre aber 
zu wuͤnſchen geweſen, daß die Eommiffion in ihrem Bericht fo 
mande Bemerkungen und Wiederholungen hätte wealaffen md 
gen. Die Militärverwaltung iſt redlich und fparfam; Tadel 
verbient fie nicht, nach Lob gelzt ſſe niot, fondern fie fucht nur 
swedmäßla zu verwalten. Der Mebner geht hlerauf zu elnzel⸗ 
nen Bemerkungen im Sommiffionsberibt über, nah deren Bes 
leuchtung bie bg. Speyerer und v. Ihſteln erwiedern,, daß es 
vfllcht der Kammer und deren Eommmiffion fe, rübig zu prüs 
fen, was ihr vorgelegt werde; daß wohl nicht bis zur Meberfät: 
tigung über: biefen Etat ſchon verhandelt worden fen, ba ber 
Eommiffionsberiht zeige, daß beim Militär noh Manches zu 
ändern und zu verbeflern bleibe. Frht. v. Blittersborff bemerkt, 
daß auch er gewuͤnſcht hätte, daf von dem Hru. Berichterſtatter 
einzelne Wendungen nicht gebraubt und Andeutungen nicht ge 
macht worden wären, bie zum hell zarte Merbältnife ber 
rübhrten; daß er im Uebrlgen es für überfläfflg halte, wenn 
von der Kammer der Wunfb auf Werminderung des bun- 
desmaͤßlgen Contingents hinzumwirfen ausgefproden werde, 
da dieſem Wunfhe unter dem obmaltenden Werbältnifen den- 
noch niht werde entfprogen werben können. Es geſchehe, 
in den mindermähtigen deutfhen Staaten für bas Militär 
eber zu wenta, ale zu olel, unıb ber wahre Patriotismus erforbere, bie 
Sicherheit des gemeinfamen Vaterlandes auch in ruhigen Zeiten 
nicht aus der Acht zu laffen, vielmehr Sorge zu tragen, daß man von 
kelnen @reignifen überrafht werde. Die Milltaͤrverfaſſung des 
deutfhen Bundes ſey ein mühfam errungenes Gut, bas fein 
beutfher Staat aufgeben koͤnne und dürfe, wenn er nicht blof 
dfonomifhe Ruͤckſichten, fondern bie hoͤbern Intereffen ber Ge— 
ſammtheit ind Auge falle. Deßhalb müffe er auch bevormorten, 
daß die Kammer in biefer Bezlehung keinen Wunſch Ind Pro: 
totoll niederlegr. — Die Commiſſion ſtellte in ihrem Berichte zu: 
erit den Antrag: die Kammer möge folgende zwei Wuͤnſche In 
ihr Protofol niederlegen: 1) daß bie hohe Megierung, in Anbe— 
tracht bes gefiherten Friebenszuftandes, bie Verminderung ber 
Bunbespfiiht, bezüglich auf Bas Maaß bes Contingents, Ind: 
befonbere bei der Cavallerle, zu bewirken fich beftrebe, und 2) 
eine genaue Prüfung über die Möglichkeit einer minder koſt⸗ 
fplellgen Formation des Militärs, zur Worlage bes Mefultate 
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an bie nächte Staͤndever ſammlung, anorbne. — Finanzminifter 
v. Boͤchh, Dberft v. Lafokaye und geheime Krlegsrath Fränzin: 
ger feßen audelnanber, daß In Beziehung - auf ben erjten Punkt 
ein Wunfch ber Kammer überflüffig und ohne Erfolg fern müfle, 
da Baden unmözli die Initiative gegenüber den andern beut- 
fhen Staaten ergreifen Fünne, um eine Berminderung bes Bun: 
bescontigents zu veranlaffen, und daß bie Reglerung rüdfichtlid 
des zweiten Punkts die gewuͤnſchte Prüfung ſchon oͤſters gepflogen 
babe, niemals aber zu einem andern Refultate gelommen wäre, 
ald daß die jet beſtehende Formation bes Militärs die zwed maͤßlgſte 
fey, welde au den Imeden des Bundes am meljten entſpreche. 
Hoffmann bezelchnet mehrere Arten einer einfahern und weniger 
foftfpiellgen Formation, und macht Insbefondere auf bie Errid- 
tung der Landwehr aufmerffam, durch melde ber Staatscaſſe 
ein bedeutender Aufwand erfpart werben könnte, Welcker flieht 
fi den von Hoffmann entwidelten Anſichten an, unb ‚glaubt, 
daß das fortwährende Steigen des Militäretats felt 1831 In ber 
unterbrüdten Aeußerung der dffentlihen Meinung zu fuchen fev. 
Abg. Schaaff erflärt fih gegen beide Anträge, und meint, es 
werbe, fobald es bie Verhaͤltniſſe geftatten, eine Minderung der 
Heeresmacht vom Bunde felbit befaloffen werben, ohne daß es 
einer beffallfigen Anregung von hieraus beduͤrfe. Dem Abg. 
Welcker hält derſelbe entgegen, daß wohl nicht die unterbrüdte 
Aeußerung ber Öffentlihen Meinung, wie Welder glaube, fon: 
bern bie Erfahrung, daß die verwilligten Gelder zur Erfüllung 
notwendiger militärifher Zwecke und bundesmaͤßiger Verpilicd: 
tungen nicht genügt haben, bie Steigerung der Forberungen für 
ben Mititäretat feit 1851 herbeigeführt. Offenen Aeußerungen 
ber Öffentlichen Meinung, infofern fie fih in den Gränzen bes 
Anftandes bewegen, ftehe übrigens auch zur Zeit überall kein 
Hinderniß entgegen. — Diefer Bemerkungen ungeachtet nahm 
bie Kammer die beiden Eommiffionsanträge an, mit dem Zuſatz 
zu 1: „besüglih auf das Maaß des Eontingents und des 
Dienſtſtandes.“ — Bei den einzelnen Pofitiosnen nahm bie 
Kammer mehrere von ber Eommiffion vorgefhlagene Kleine 
Berminderungen an; 3. B. mwurben für das Arlegsminiterium 
ftatt 4,200 fl. mur 58,000 fl., für das Urmercorpdcommando 
und ben Generalftab ſtatt 25,654 fl., nur 29,289 fl., für die 
Infanterleregimenter, ſtatt 585,987 fl., nur 575,072 fl., für bie 
Gavallerieregimenter, ftatt 345,000 fl., nut 341,000 fl. bewil⸗ 
ligt. Schließlich warb mittelft namentliher Abſtimmung ber 
ganze Milltäretat angenommen. (Karler. 3.) 
rs "+ Frankfurt a. M,, 10 Jul. Se. k. Hob. ber Herzog 
son Cambridge Ift auf der Reife von Hannover nah Wiesbaden 
zu Nampenheim, wofelbit immer noch ber Landgraf Friebrich 
anweſend iſt, eingetroffen, — Der Commandant unferer Stadt 
und unferes Linienmilitärd, Obrift v. Schiller, ein verbienter 
Soldat von fünfzigiährigem Dienit, liegt hoffnungslos barnie: 
ber. — Die Klagen über bie fortdauernde Hitze und dadurch 
überhand nehmende Dürre im Felde werden allgemein. Die 
Sommerfrudt leidet außerotrdentlich. Der Wallerftand bes 
Malns iſt auch bereits dußerſt nlebrig. — In den Eifenbahn: 
actlen ift zwar der Umſatz nicht bedeutend, doch halten ſich die⸗ 
ſelben auf ihrer Höhe. Won Ausführung der Eiſenbahn ſelbſt 
iſt's immer noch ganz ftille. 

Aaffel, 7 Iul. Die Königin der. Niederlande, welde, von 
Berlin fommend, am 2 auf der Durchreiſe nach dem Haag bier 
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Aonenpoſten errichtet, welche eben fo ſchnell ald bie Schnellpoſten 

Iıfahrem, aber kaum die Halfte der Koften verurſachen. Derglelchen 

often follen nad und nad alle Haupteurfe befahren, überbieß 

a:gher Mallepoiten errichtet werben, bie weit ſchneller als die bid- 
< berlgen Schnellpoſten die preußifhe Melle in einer halben Stunde 

»zurädiegen, und dabei wenig theurer als jene find. Diefe @in- 
tiätungen würden allerdings bie Wirkſamkeit des Hrn. v. Nag⸗ 

v let, der ſchon fo viel Außerorbentliches leiftete, kroͤnen, und das 

ss preufife Poſtweſen fich immer mehr heben, ben Eifenbahnen 

« aber würde baburd immer nur ein fehr umbebeutender Schade 
seihehen können. (Morbb. BL.) 

: Indem Berliner polltiſchen Wochenblatt findet fi fol- 
gende Gloſſe: „Ein revolutiondres franzoͤſiſches Blatt äußert bei 
Orlegenheit des DMeglerungswecfeld in England Folgendes: 
„Man legt dem Tode Wilhelms IV eine Wichtigkeit bei, bie 
er niht dat. War es wirklich bie ſchwache Hand biefes ®rei- 
fed, welche die Anftrengungen ber Revolution bämpfte, indem 
fe dns Gleichgewicht zwiſchen Tories und Whigs erbleit? Die 
ſes lelggewicht wurbe vielmehr durch die abwartende Staats: 
funft und den Geiſt der Unbewegllchkelt erhalten, der fih aller 
Reglerungen überhaupt bemaͤchtigt hat. Es gibt heute in Eu⸗ 
topa nicht einem einzigen Herrſcher, welder ben Muth hätte, 
De Initiative zu ergreifen, und ber es wagte, dem revolutio: 
niren Slemente etwas Anderes entgegen zu ſetzen als paffiven 
Biderkand uab die vis inertiae. — Aus Furcht vor dem Schlim: 
meren den status quo erhalten, von zwei Webeln das Heinfte 
wählen, fih lleber dem Gegenwärtigen anbequemen als das Un: 
belaunte verfügen, darin befteht Die ginze Politik des Tages.” 
Sollte (bemerkt hlezu das Berliner Wochenblatt) In biefen Wor- 
tem etwas Wahres legen? Uebel erſchelnt fhon, daß bie Mevo- 
Intionire derglelchen glauben, aber dußerft bedenflich würde ſeyn, 
wen die Soden fih wirklich fo verbielten. (Das erwähnte 
Berliner Blatt ik vom 8 Jul., von demfelben Tage, von wel: 
Gem Sud Patent des Könige von Hannover über Nictanerfen: 
nung der Berfaffung datirt ift.) 


Ruflaın 

St. Petersburg, 1 Zul. Mm 42 Jun. fehte der Groß 
färt Thronfolger feine Reife von Kampfchloff aus weiter fort 
a meihte, nachdem Ge. kalſ. Hob. noch 100 Werft im Perm: 
den Oouvernement zurücgelegt hatte, die Grängen des Co: 
ef fa Gouvernements. Am 15 Jun, Morgens um 5 Uhr, 
31 Sr. dalſ. Hoh. In einer Schaluppe über die Tura ſetzen. 
ai et Station Jewlewa fuhr Se. kaif. Hob. über den Tobol 
te, nachdem aud noch der Jrtpfc paffirt war, um 
. en Stadt Tobolst. Se. kalſ. Hoh. hatte am bies 
10 nn 257 Werft gurddgelegt. Am 45 Jun, Morgens um 

Uhr, begab fi Se. kalſ. Hoh., vom Generalgonvernent 
— Sidiriens begleitet, in die Kathedrale und banfte 

Mt dem Hoͤchſten für bie glädlihe Ankunft in Sibirien, 


Meldet noch von feinem Mitgliede des Falferlihen Hauſes be: 
fagt worden war. 


Ri Zürteiüi 

Mes.) Unfere Briefe aus Konftantinopel vom 14 Jun. 

fig daß die großen Müftungen, melde eben jeht Im ben füb- 
ben Häfen betrieben werben, darauf hindenten, daß Ruf: 
entfälofen iſt, die tſcherkeſſiſchen Infurgenten noch im 


Laufe biefed Sommerd zu unterwerfen, Sr. Bel hatte an. 
feine Freunde in Konftantinopel geſchrieben, daß er in Tſcher⸗ 
keffien die herzlichfte Aufnahme gefunden. Auch Hr. Longworth 
war am 17 Dial wohlbehalten in jenem Lande angelangt, 

+ Xrieft, 6 Jul. So viel man durch Handelsberlchte er: 
fährt, fchelnt ed, daß Mebemed Wi bei feinem aufgeftellten 
Hanbdeldfpfiem beharren, und den Impot, den er auf den frem: 
den Kaffee gelegt, und der einem Verbot gleihfommt, fo wie 
fein Baummwollmonopol nur dann aufheben wil, wenn ihm ba: 
gegen gewiffe Vortheile von England eingeräumt werben. Worlu 
diefe beſtehen ſollen, iſt nicht genau befannt.. Mebemeb Alt fol 
ſich nur im Allgemeinen darüber geäußert haben und fheint bloß 
auf ein Mittel zu finnen, mm fi den dringenden Anforberun: 
gen des englifhen Eabinets auf irgend eine Welfe entziehen zu 
können. Indeſſen möchte ihm dieß ſchwer fallen, denn man legt 
In London großes Gewicht auf bie Sache. Die englifhe Esca⸗— 
dre Ift bei Malta verfammelt, und übt fih in großen Evolutios 
nen. Ein brittifher Staatsbote war unlängft auf der Infel 
angefommen. Man glaubte, daß er Iuftructionen für ben dor: 
tigen Gouverneur uͤberbrachte, bie ihn In den Stand feßen fol: 
len, gegen bie Barbareskenſtaaten ganz im Sinne feines Gabi: 
nets zu handeln. Die vielen Mißverftändniffe, welde Hr. War: 
tington veranlaßte, mögen dieß wohl möthlg gemacht haben. 


Handeld: und Börſen-Nachrichten. 

London. 7 Jul. Eonfol. 92%,;5 ſpan. Fonds 21). — 
@ifenbabnactien: Birmingham:Derby 45 Great Weitern 55; 
London: Brighton (Stevenfons) 5; Lonbon-Brighton (Mennie's) 2; 
London: Birmingham 4145. — (Sun) Wiewohl der Ausfall im 
lesten Quartal der Staatselnkünfte, Im Vergleich mit dem ent: 
fprehenden Quartal 1836, beinahe 900,000 Pf. St. beträgt, fo 
bat biefer Stand der Dinge bo keineswegs auf bie Fonds ein: 
gewirkt. Nach ber Handeldtrifis in England und Amerika war 
man barauf gefaßt (der bedentendite Ausfall fit naͤmlich In dem 
Zöllen: nicht weniger ald 412,502 Pf. &t.); je, in der Eity 
batte man ein noch fhlimmeres Reſultat erwartet. Das Beld 
— noch Immer ſelten, aber am 8 Jul. werben, ungeachtet bes 
töniglichen Leihenbegängniffes, die Dividenden ausgezahlt, und 
baburd bie @scomtirungen erleihtert werben. — Dan hat neuere 
Fournale und Handelsbriefe aus New:Yort 
jum 4 Jun. Der Enrs auf England fand 10 bis 15 Vroc. 
Prämie, auf Frantreib 5 Er. 15 bis 20 Eent.; auf Holland 
42 bis 31. Die Uctien ber Bank ber Vereinigten Staaten wa— 
ren geftiegen, und fanden zulept 109',. Die ftarken Baarfen- 
dungen nah Europa bauerten fort. 

Hollands Handel bat im Mügemeinen In ben letztver— 
flofenen Jahren weniger günftige Mefultate geliefert, als Im 
4835, wie wir aus den Berichten erfeben, welche bie Deputirs 
ten von Süd: und Norbholland am 4 Jul. der Verfammlung 
der &eneralitaaten in Haarlem vorgelegt haben. WIE haupt 
faͤchliche Urfahe der Abnabme wird die vermebrte Eoncurrenz 
bezeichnet, auf welche derfelbe überal im Auslande Rößt ; wobel 
jedoch bemerkt wird, daß an vielen Drien bie Speculation auf 
eine übermäßige Höbe getrieben worben, während fib bie vor: 
fihtigern Holdnder folher Webertreibungen wohlwelsllch enthal: 
ten haben. - 

2 Karldruhe, 9 Jul, Unfer Albthal von Ettlingen auf: 
wärts verſpricht eine Hauptmiederlaffung der durch ben Zollverein 
gewedtten Induſttie zu werden: fo wie im Dberlande das Wies 
fenthal, fo beudltert fi In ber Nähe der Hauptftabt das WIb- 
thal mit induſtriellen Unfiediungen, und bereits find in Folge 
der fi erbebenden Concurrenz ſowohl die Arbeitslöhne als bie 


Vreife der Baumaterialien aud bier ſelbſt in bie Höhe getrie⸗ 


158 


ben worden. Die Wallerkräfte ber Alb, welche fo lange großen: 
theils unbenägt geblieben waren, find in ben Dienft ber Indu⸗ 
firle getreten, und andere Fabriten haben fi angereiht. @ine 
Fabrit von Geldenband, eine Fabrik feiner Tücher nach nieder: 
laͤndiſcher Einrihtung, eine Baummwolfpinnerel von 26,000 Spin: 
bein, eine Weberei von 750 mechanlſchen Webllühlen, eine Ruͤ⸗ 
benzuderfabrit nah dem Schugenbag'iheu Verſahren, eine Zu: 
derraffinerle — alle diefe Unternehmungen, bem Beitritt Ba- 
dend zu bem großen Zollverein Ihre Entſtehung verbanfend, find 
theils audgeführt, thelld in der Ausführung begriffen, und noch 
andere liegen, wie man vernimmt, fm Entwurfe. Die ſchon 
länger beftebende Buhl'ſche Papierfabrit in Ettlingen, nad eng: 
Ufher Welfe eingerichtet, ergänzt diefe Relhefolge ber Fabriken 
bes Albthals. Inzwiſchen blelben auch andere Gegenden bes 
Landes nit unbebakt, und namentlih bie Mübenzudergefell- 
fhaft breitet durch Ankauf oder Gründung weiterer Fabriken 
das Geblet ihrer Thätigkelt aus. Die Befellfaft befist außer 
der Fabrik In Ettlingen noch eine zweite in Stockach (im Ser: 
kreiſe); jeßt bat diefelde au bie Domdne Waghaͤuſel bei Phl⸗ 
Ippsburg (am der Poftftraße von hier nah Mannheim gelegen) 
an ſich gekauft, wofelbft eine britte Fabrik errichtet werden und 
bis zum Herbſte unter Dach ſeyn fol. Die Fabrication wird 
von der naͤchſten Mübenernte au im betraͤchtllch ausgedehutem 
Maapftabe betrieben werben. Es find für biefes Jahr Im Gan⸗ 
sen. 700 Morgen Landes für den Anbau mit Munfelrüben ver: 
accorbirt ; die Ernte davon kann man, eine günftige Witterung 
vorausgefeht, auf 140,000 Gentner Rüben anfhlagen, welde 
nach dem franzöfifhen Verfahren, durchſchnittlich berecnet, ei: 
nen Ertrag von 7000 Eentnern Rohzucker gewähren würden; 
nad der Schuzenbach'ſchen Methode aber wirb fih ber Ertrag 
biefer Maffe, wenn man das Minimum nach dem bisherigen 
Erfahrungen zu Grunde legt, auf 11,200 Eentner fellen, Der 
bedeutende Vorzug des Schuzenbach'ſchen Verfahrens vor allen 
biöherigen Methoden bat fich erft im vorigen Monate dur eine 
abermalige Commiffionspräfung von newem bewährt. Es be: 
fand fi nämlich eine großherzogl. heſſiſche Commiſſion in Ert: 
lingen, ber fid mehrere Fabrlcanten aus Preußen und Heffen: 
Darmftadt angeſchloſſen hatten, und die vorgenommene Prüfung 
übertraf, felbft in diefer ungünftigen Jahreszelt, im welcher für 
die franzöfifche Fabricatlonsmethode die Müben laͤngſt undrauch⸗ 
bar geworden find, alle Erwartungen. Namentllch zollten bie 
Eommifläre der neuen Ertractionsmethode Schuzenbachs Ihren 
umgetheilten Belfal, und' in Folge ihres Gutabtens iſt nun: 
mehr auch im Sroßherzogthum Heffen eine Geſellſchaft für Zu: 
@erfabrication, nach dem Mufter der babifhen, der wuͤrtember⸗ 
gifchen und der bayerifchen Geſellſchaften, gegründet worden. Im 
Morben Deutſchlands und Im Frankrelch bereitet ſich eine gleiche 
Nachfolge vor. Was das Raffintren des Zuckers betrifft, fo hat bie 
badiſche Geſellſchaft bereits einen tädtigen Naffineur aus Nord: 
deatſchland engagirt; bie Reife eines techuifgen Mitglieds der 
Directlon nah Frankreich, welche im Frühling biefes Jahrs ftatt: 
fand, wurde benäßt, um bie beften @inridtungen der franzöfl- 
fen Siebereien und Maffinerien in allen Eluzelnhelten prakt: 
tiſch kennen zu lernen, und gegenwärtig befindet fi ber ber 
zühmte Conftructenr Lowvrier-Bafpard aus Paris In Karlsrude, 
deffen Mitwirkung zur Anlage und Einrihtung der badifhen Far 
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Die Parteipolemit in England, 


Der Parteitampf der englifhen Journale, Die bekanntlich 
„eine fo derbe Profa ſchrelben, erhebt ib in dem Maaße, wie 


2 


= vw 


„er Mi erbigt, aud nicht felten zu loriſchen Flügen, was ber. 


ir fonderd jegt wieder der Fall iſt. Meben den poctifdhen An— 
bindigungen von Schuhwichſe und drgl. ftehen „doggrel-rhymes, 
„ wah allen mögliben „engliſchen und irkihen Melodien‘ fingbar, 
ascf Ninlſter, Parlamentemitglieder und Parlamentsrandidaten, 
Dle Iehte Nummer von Biadwood's Magazine bietet auf 
» einmal einen ganzen „‚Liederfran;, gewunden den Gabinrtd- 
wlalſtern,“ O'Connell mit eingeſchloſſen. Die Times haben 
ihn abgedrudt, und zwar glei binter einer Beihreibung des 
Kalzien Sargs. Lord 3. Muffell fingt ein Lied mit Maul: 
Mmumelsccompagnement, worin viel von feiner Heinen Seltalt 
bie Rede it; ein anderes Lord Valmerfion-Enpido zur fpanifben 
Wanboliar, Drollig iſt folgender Seſang bed alten, jovlalen 
und atg vom Podagra geplasten Lord Holland, Kanzlers des 
Serigttums Lancaſter, nach der Welfe: „Mihi est propositum 
in taberna mori,“ und mit Paufen- und Pofaunenbegleitung. 
Dis Mönhrlatein iſt wodl zum Thell darum gewäbit, well 
Bord Holland nnd lieber als andere edle Palrs claflifze Saul: 
teminlfcengen in feine Parlamentsvorträge einmifat: 
„Mihi est situm 1 reti ! 
Procal ab ofhcio-tempus erit Here: 
Beneum Thesaurerium juval possidere, 
Resignalionem — nostrum est horrero. 
Nibil unquam facere fuit mos majorum, 
Ducis Lencasterise cancellariorum: 
Sapientes equidom! Ego instar horum 
Peei nil et faciım — in saecla sseclorum. 
Populus nos sibilet — töneamus locos : 
sceres fastidiant — perpeiremus jocos. 
Ali praediligant aras alque focos, 
Eaunctse naris egomet antepono coquos. 
Permittente podagra, officium tencho, 
cium demittere minime suadebo ; 
U hirudo lateri sitiens haerebo; 
Dumqus gutta superest, sanguinem sorbebo. 
Adsint mi perpetuo Bacchus atque Ceres; 
(Cyibeream comitem, eheu! frustra quaeres) 
Sermo tune rotundus est, totus alque teres; 
ulpis ecce reteris genuinus hasres! 
Super meum tumulum rite inscribstis — 
Jacet hie qui dapibus et rino rixit satis; 
od in votis fuerat obtinuit a falis: 
Proti nil facere, ut fecerat nil gratis.“ 


—— O Eonnell *) befandeit in feinem Llede 
— „Auf Amt und Gehalt mach’ ich keinen Anſpruch, 
= In zufrieden mit meines Landes Beifall — umd der 
. Jede Strophe flieht mit dem Wefrain: 
„Ihen, Paddy, h i 
I login Tem bel up 7 
very last ahilling I kn 1 be willi 
To spend Iıke a prince ia O'Coznells on 


* 
I Ale Welten bier bemerten, baß in dem Namen D'’Eonnell 
* = nicht auf der erſten Solbe liegt, wie man ihm im 
wand fo oft ausfpregen hört, fondern auf der zweiten. 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitun 


g. Nro.339 und 340 1837. (14 Julius.) 





Die Miniſter fließen einen Krels um O'Connell, um Ihm als 
Ihrem Herrn und Meifter zu buldigen. Großer Chor. (Me: 
lodle: „Hell dir, o Maſaulello!“ Pofaunen, Pfalter, Hack 
breit und alle,Art von Mufil): 

„All hail to Dan O’Connell, 

Tbe master we obey: * 

VVho quite content with his irisb Rent, 

To us leaves place and pay. 

In ofhice he secures us, 
Of quärter-day assures us: 

Then hail, great Dan O’Connell, 

Still reign with gracious away, 

You’re free to seize wrhat power you please, 

But leare us place and päy 

Jadeſſen in berfelben Nummer von Blackwoods Magazine, mo 
O' Connell In Meim und Profa der „bite Bettelmann‘‘ gefchols 
ten wird, well er, ber bei feiner zahlreichen Familie eine ber 
einträglichften Advocatuten im Lande aufgegeben, um ganz ber 
Sache feines Volks dienen zu können, nun von biefem Wolk 
eine Geldentfhädigung annimmt — in derfelben Nummer fin- 
bet fih eine lange Lobrede auf den franzöflihen Deputirten 
Hrn, Berrper, worin ed ganz In ber Ordnung gefunden wirb, 
daß er von ber Tegitimififhen Partei eine durch Subſcriptlon 
sufammengebradhte Summe von einer Milton Franfen annimmt, 
nachdem er feine fonflige Wbnocatenpraris aufgegeben, um ſich 
einzig der Vertheldigung legitimiftifher Journale vor ben Ju—⸗ 


rles und legitimirifher Princkpien auf ber Trlbune widmen zu 


fönnen. „Was für verfchledene Namen, ruft ber Slobe, gibt. 
man doch einer und berfeiben Sache, „ie nahbem man fie mit 
ober ohne Parteibrilen anfiebt! Wäre Hr. Berryer nicht jen- 
ſelts bes Canals yon Calals, ſondern jenſeits des St. Seorge⸗ 
eanald geboren, und wären feine Cllenten nicht etwa ein Paar 
adelige Famlllen, die darum babern, eine unpopnläre Dynaftie 
zuruͤckzubekommen, fondern ein Voll, das um Glelchheit bürger- 
licher Mechte kämpft, fo würde natuͤrllch auch er ein bider 
Bettelmann, ein frecher Betrüger, unb ber Hlinmel weiß, wad 
fonft noch beißen.’ 





Die belgiſchen Eiſenbahnen. 


* Brüffel. In keinem Lande bed Continents wird bie 
Anlegung der Zifenbahnverbindbungen mit einem ſolchen @ifer 
und nah einem fo umfaflenden Syſtem betrieben, wie in Bel: 
glen. Seitdem bie Direction der Öffentlichen Arbeiten dem um—⸗ 
ſichtigen Hrn. Motbomb übertragen wurde, iſt in biefen Thell 
berfelben ein Leben und eine Thaͤtiglelt gefommen, welche bie 
beften Fruͤchte für bie naͤchſte Zukunft ſchon verfpriht. Bel der 
tdalih wachfenden Menge von Projecten zu Unlagen von Eifen- 
bahnen von Seite bes Staats ſowohl, wie von Privaten, war 
es nothwenbig ein befonderes Departement für biefen Zweig 
bes Öffentlihen Dienftes au bilden, und kuͤrzlich iſt benn aud eine 
Königliche Ordonnanz erſchlenen, welche bie Drganifation bes 
„Departements ber Cifenbabnangelegenheiten” 
enthält. Dasfelbe bildet eine Hauptabtbellung des Minifterlume 
ber Öffentlihen Ungelegenbeiten, iſt ſehr vollſtaͤndig beſetzt und 
eben fo zweckmaͤßig eingerlchtet. ine Haupturfahe ber Wer: 
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sögerung, melde bie Arbeiten an den verſchledenen Sectlonen 
der Haupteifenbebnlinie nab ber preußlfnen Graͤnze zu ver: 
ſchledenen Zeitpuntten erlitten haben, war der Mangel an In— 
genleuren und andern leitenden und beaufjihtigenden Beamten. 
Dem iſt jebt durch die Bemühungen des Hrn. Notbomb abge: 
helfen, Die Anzahl der WUngeftellten um fiebenundsierzig Be: 
amte vermehrt, der Wirkungskreis eines jeden fätler be 
ftimmt, die Arbeiten im Intereffe der fanellern Förderung zweck⸗ 
mäßiger vertheilt worden. Bet folhen Maafregeln dürfen wir 
mit Recht der baldigen Wollendung bed großen Werkes entge: 
genfehen, denn der Miniſter erftredt feine Aufmerkſamkelt auf 
die Arbeiten felbft fowobl wie auf dad Perfonal, und ed Fann 
beſtlmmt verfidert werden, daß von Seite des Staates fogar 
Opfer nicht gefheut werden, um die Unternehmer zur baldigen 
Vollendung ihrer refpectiven Etreden zu veranlafen. Diefe 
Bernähungen haben denn auch fon deu erwuͤnſchteſten Erfolg 
. gebabt. Es wirb Ste vielleiht intereffiren, den Stand, in wel: 
dan die Arbeiten an ber Bahn fi befinden, näber kennen zu 
lernen. Ich babe vor kurzem Gelegenheit gehabt dieſelbe faſt 
in Ihrer ganjen Ausdehnung zu bereifen, und thelle Ihnen da— 
ber mit, was ich ſelbſt geſehen. Sie willen, daß man in bier 
fem Jahre noch die Bahn von Mecheln bis Lüttih zu vollen: 
ben benft, fo daß man dann ohne Aufenthalt von Lüttich nad 
Antwerpen und Brüffel geben kann, Die vollendeten Statio: 
nen von Antwerpen nach Braffel und Mecheln boten, da bad 
Land eben kit, wenig Schwierigkeiten bar, biefeiben beftehen 
aber Im reihlicher Menge von Lüttich bis zur preußlfchen Bränze 
und auf der andern Seite bis Löwen. Bel Lüttich iſt zuerſt 
der fehr ſchwlerlge Maasübergang, dann die Führung der Bahn 
durch die Täter der Durthe und Mesbre, wo bie complicirte: 
ſten Terrainbildungen bie größten Hinderniffe entgegenſetzen. 
Diefe ganze Section iſt noch erit im erften Entſtehen bearlifen, 
die Linie der Bahn iſt kaum definitiv abgeſtochen. Glelch hin: 
ter Luͤttich wird die Bahn durch zwei fchlefe Flächen über die 
Höhen von And geführt, Obgleih man die Arbeiten mit dem 
größten Eifer betreibt, fo werden fie doch wegen Ihrer ſchwie⸗ 
rigern Natur, ber Anlegung der Dampfmafaine und aus an— 
dern Localurfachen, nicht in dieſem Jahre fertig werden. Blüd: 
licherweiſe Ift Ans nur eine Stunde von Luͤttich gelegen, fo daß 
ber Webelitand miht groß If, ba fhuelle Wagen die Melfen- 
dent br Pürzefter Zeit auf den Anfangspunft der fertigen Bahn 
bet Uns vom Luͤttich aus bringen werden, Die naͤchſte Station 
it von Ans nach Waremme Ste tik ohne Befondere Schwle⸗ 
rigteiten, eben fo wie die von Waremme nah Tiriemont; beide 
werben noch im Laufe biefed Jahres vollendet, Wei Tirle— 
mont aber beginnt elne Section, welche auf der kurzen Strede 
von drei Stunden bis Löwen mehrere der Intereffanteften Werle 
darbletet, beren fat bewunderungswürdige Ausführung ben 
belgiſchen Ingenleurs ale Ehre macht. Die Bahn gebt dicht an 
Tiriemont voräber und wird eine Strede lang in einer zlem⸗ 
lich bedeutenden Höhe über bie Käufer ber Vorſtadt weggefährt. 
Eine halbe Stunde hinter der Stadt beginnt das unitreitig 
großartige Werk der ganzen Bahn auf dleſer Strede, der 
Tunnel von Cumptich. Die Eifenbabn trifft bier auf einen 
Huͤgelzug, der weder durch ſchleſe Flachen uͤberſchritten noch ums 
gangen, mod, da das Niveau der Bahn zu tlef unter dem des 
Hoͤhentuͤcens llegt, durchſtochen werden konnte. Sie iſt nun 
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eilt Salenen beleat und auf dieſer vrovlſorlſchen Eiſenbahn 


«die Erde auf dem durchſtochenen Berarüden zur Verlängerung 
‚des Dammes feibit an deſſen auf dieſe Welſe immer fortferel: 


tende @rtremirät geführt. ine glelche proolforlfne Bahn 


wurde auf dem Grunde bed Durchitichd angelegt, und wle die 
? sauf dem Damm, mit. ber Immer zunehmenden Verlaͤngerung 
des ſelden, pl ihmäßlg fortgeführt, und ſo geiaicht es, daß in 


eo  bemfeiben Verhältulß wiedie Bahn welter durch den Berg fortſchrel 


et 
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tet, der Damm auch am entgegengefeäten Ende zunimmt. Kür den 
Kransportder Erde und bes fonftigen Materiald bat man eine große 
Menge von Waggons nach einem befondern Softem gebaut, die wie 
bie Weggons der Locomotiven auf eifernen Raͤdern und Achſen In 
der Bahn laufen, aber niedriger und fo eingerichtet find, daß die 
Luft von jeder Seite abgeladen werden Bann, Mat hat zugleich, 


um / den Transport zu befaleuulgen, zwei Gelelſe angelegt, in 
deren einem bie beladenen Waggons von dem Punkte, wo die 


Duraſtia sarbelten ſich befinden und wo fie alfo ihre Laſt er- 
balten, nah dem Endpuntte bes Dammes abgehen, um bort 
enllaben yu werden, in dem andern die leeren Waggons aber. 
wieder zurüdgehen. Das erfte Gelels iſt mit einer leichten 
Senkung, gegen dad Ende des Dammes zu, angelegt, fo daß 
diefe großen Wagenzüge, hoch mit-@xde, Steinen, Brettern, 
elieruen Shimen und Balten beladen, ohne andere bewegende 
Kraft ald die des Falles der Bahn und ihrer eigenen Schwere, 
Hiirmend und raffelndedie Gelelſe eitigft durarollen. Auf dem 
legten, von je fünf Waggons, fteht ein Conducteur, ber ver 
mittelt einıs elgenthämlipen Hemmwerks die Squelligtelt des 
Laufe, wenn der Wagen fih feinem Ziele nähert, vermindert, 
und, am Ende des Dammes angelommen, den Zug ganz anhält. 
In einem Ru find dann die Wagen abgelaben, vermdge eines 
fehr einfahen Hebeapparats auf ‚das banebenliegende zweite 
Saleis der Bahn hinudergehoben, und dort zieht fie ein Pferd 
ae Snfrengung zu ihrem WMofahriepunfte zurüd, von wo fie 
Die gehſe von neuem beginnen, während Hunderte von Arme be- 
ſchaittet find, die vom ihnen transportirte Erbe auf dem Damme 
30 verbreiten amb denſelben weiter zw führen. Und fo geht 
defe tegfte Thaͤtiglelt Tag und Naht ohne Aufpören fort. 
le fehs Stunden werden die Mrbeiter abgelöst, um ſechs 
Otunden zu ruhen. Abends wird biefe ganze lange Gtrede 
ie Laternen, bie von 50 zu 50 Schritt auf der Bahn ange: 
raht find, erleuchtet; die Waggons raffeln wie bei Tage, und 
Met dleſe ungeheuern Maffen mit diefer Schnelligkeit durch bie 
fweigende Naht Immer und immer gehen und kommen fieht,, 
mihrend die Arbeiter in den langen Schatten, melde bie Wagen 
Perfen, verfhminden, follte meinen, die Bahn baue ſich felbit, 
one Zuthum von Menihenhänden. Dbyleid nun an hundert 
Baggons und mehrere hundert Arbeiter an bem Durrchftich des 
*6 und der Aufführung des Dammes Tag. und Nacht ber 
[eäftist And, fo rüdt das Wert In 2 Stunden do nur um 
a von jeder Seite vorwärts, was ber Tiefe des Berg: 
m end und der Höhe und Breite bes Dammes zuzuſchrelben 
= Doc ſind Die Arbeiten fon fo weit vorgefhritten, daß 
er —— Hoffnung hat, fie bis zum Herbſt dieſes Jahrs 
— su ſehen, wo dann, da die Strecke längs des Loͤwener 
3 dis Mecheln Hin ganz eben und ohne alle-Semterig- 
en it, die Bahn von dem Hafen von Mntwerpen dis eine 


Stunde. von Lüttich In ununterbrodener Relhe wird befahren 
werden können. 


Deutfhland, 

* Hannover, '6 Zul. *) Die Phofiognomien bei einem Kron⸗ 
wechſel zu beobachten, iſt fo Intereffant ald mislib. Der Kum⸗ 
mer bes Herzogs von Cambridge über das lange Leiden bes 
Könige und feln Schmerz über den Verluſt eines geliebten 
Bruders kam von Herzen und ging zu. Herzen, und veranlaßte 
bie ihm Öffentlich bezeugte Theilnahme mehr als ber engllſche Ge— 
brauch von Briletdsabreffen. Es bedarf Feiner Auselmanderfegung. 
Er ift bekanntlich nad Wiesbaden abgereist und hat bem Wun— 
fhe nicht nachgegeben bier zu bleiben. Geln ganzer Haushalt 
iſt königliches Elgentbum. Sein eigenes Wermögen reicht uͤdtl⸗ 
gend hin, um von feinem Eintommen auf deutſche fürftenmäßige 
Urt zu leben; er bat zu fparen verſtanden. Der Hof und bie 
Ständeverfammlung erwarteten das @reignif in würbiger Hal 
tung, tie verſchieden auch die eigenen Erwartungen und bie 
Gruppen um die zeitigen ober muthmaßllchen Machthaber feyn 
und werden modten. An beiden Drten ſprach ſich ſodann uͤder 
den König nah feinem Tode dbanfbare Erinnerung aus, und es 
ftörten darin nicht, fondern ed flimmten In bas Lob feines gus 
ten Willens und offenen Sinnes diejenigen ein, welde bie Kol: 
gen feiner Hise und einer größeren Gefhäftselumirkung zu tras 
gen hatten, als feiner fon lange müben umd auch bei Tafel 
einfalummernden Kraft angemeflen zw ſeyn ſchlen. Inbeſſen 
übte die Hoffnung, wie bei jeder neuen Reglerung, Ihre Gewalt, 
und fo viele Ausfihten auf Geld und Sunſt, auf Freuden und 
Würden fie erdifnete, fo viele Blicke wurden zuverſichtlich, dunkle 
Kriegegefihter wurden _ heiter, alte Staatsgefihter verjüngten 
fig. Die Hoffenden waren nicht zu verfennen, und befmegen 
auch von ben Nichthoffenden gu unterſchelden, fo getroft und un— 
befangen diefe auch erſchlenen. Das Vollsgefühl, bie Freude 
in Stadt und Land It, daß man den König nicht mehr in ber 
Fremde, ſondern zu Haufe habe, Mber das entſcheldet gar nichts 
darüber, ob die Werbindung zwiſchen Hannover und England 
fortbejtehen, oder fih auflöfen werde; und noch ferner llegt bie 
Frage: ob das biefige Zollweſen für ſich fortbeftehen, ober mit _ 
dem preufifhen gemeinſchaftliche Sahe mahen werde. Wor- 
Häufig iſt mur Chatfache, daß unfer jehiger König England nit 
eher verlaffen hat, als bis er feine Rechte ald engliſcher Prinz 
gewahrt, und als folder feinen Eid bei dem dortigen Aron: 
wechfel abgelegt bat. Er bleibt auf bem biefigen Throne fo gut 
englifcher Prinz, als es der Herzog von Vorl auf beim osnabräd: 
ſchen Fürftenftuhle bite. Die engliſche Prinzeſſin tritt aller: 
dings aus derföniglichen Familte, wenn fie einem auswärtigen Ges 
mable folgt, aber ein Thron lit Fein Wrautbett, und ber hleſige 
Kronſchatz iſt Fein englifcher Brautſchatz. Unſer König, deſſen 
geſammtes biefiges und engliſches Einfommen doch noch vlel ge⸗ 
ringer it, als das Elnkommen von manchem engllſchen Edel⸗ 
mann, z. B. von Sir Mobert Peel, macht babur eine Vatla⸗ 
mentsbeſtimmung noͤthlg, daß er dort der muthmaßliche Thron⸗ 
foiger iſt, und nicht dort, ſondern hier refibirt. Sind bie engli- 
ſchen Sachen des Koͤnlgs von ber höhften Wichtigkeit für Ihn, 
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und {ft in ber That Staatdmintjter ber, von dem er folhe Sa: 
chen beforgen läßt, To hat zwar rin hiefiger Minifter in Eng: 
land für 8000 Rthlr. Gehalt nichts mehr zu thum, der dortige 
Geſandte des Koͤnigs hat aber eben fo viel ale eln hleſiger 
Minifter zu thun. Die ftändifhe Beſprechung, welche Ehrifttant 
bes eben erwähnten Gehaltes wegen veranlafte, lief zwar nicht 
auf biefes Wortfplel hinaus, erreichte aber ihre Richtung auf 
Beſchraͤnkung der biefigen Miniterftellen nit, und ging auch 
nicht auf nahe und bedenklich ilegende Umftände über. Der 
blefige Geſandte in England hat übrigens, abgefehen von ben 
Sachen des Adnige, auch noch welt mehr Geſchaͤfte, ald bei Ge⸗ 
ſandtſchaften gewöhnlih find, Unſere Kanzlei warb gemwiller: 
maßen bem dortigen auswärtigen Departement als Hülfsbebörbe 
beigefelt. Stelleh dafür uicht bloß von dem hiefigen Gefchäfte- 
träger in Rom (mo noch fein englifher gehalten werben barf), 
fondern von allen unfern Gefandtfchaften bie geeigneten Ge: 
fhäfte beforgen, Der fo eingerichtete Dienft war befonders un: 
ter ben Umftänden von großem Nußen, worin der Graf Mün- 
‚ter ihn leitete, der voniDerenburg, wo er In feinen fiebenziger 
Jahren weder für bie Kunſt nod für bie Geſchaͤſte weniger em: 
pfänglic geworben, hleher gefommen ift. Diefer Dienft ft 
doch eine wefentlihe Ergänzung des englifhen geblieben, deren 
Belbebaltung man dort wünfchen wird, um nit neue @inrihtun: 
gen und Koften machen zu müfen. Hler bat man von berem 
Beibehaltung feine weiteren Koften, ſondern vorthelihafte Gegen: 
bienfte, well namentllch bie englif&en Gonfuln angewiejen find, 
fih der biefigen Einwohner und Handelsintereffen anzunehmen. 
Die biefige Flagge würde weder fo ruhlg noch fo häufig auf den 
Meeren weben bürfen, wenn fie ulcht von der englifhen gebedt 
würde, Es kommt Hinzu, daß auch ein großer Theil der biefi- 
gen Dfficiere noch im englifhen Dienfteibe und Solb, half.pay, 
ſteht, daß engllfhe Penfionen und Wittwen- und Waifengelder 
bier bezogen werben, unb daß bie vielen und leben Belannt: 
fhaften von bdieffeits und jenfelts In Verwandtſchaften über: 
gegangen find, Bei fo langer und fo tiefverfhlungener Wolfe: 
verbindung iſt nicht zu vermundern, daß auch das bifchen Han- 
del, das wir haben, eine Hauptrichtung nah Enzland genom:- 
men bat. Wenn darüber von ber einen Gelte gefagt wird, 
daß man bier durch bie Lalalenaufwartung gegen bie engli- 
(den Machthaber dahin gebraht ſey, genau befehen, nichts 
weiter als eine Bauernwirthfgaft zu haben, und daß man 
ſchlechter als bie Irländer behandelt werde, deren Getreide 
nicht zurüdgemwiefen, fondern gut begahlt werde; nur zu lange fep 
man ald ein Kell gebraucht worden 
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von den Promeifen a 275 fl. gegen Abitemplung P 
von den Promeffen a 50 fl. gegen Abftemplung . j . 
von heute an bei der Bankcaſſe dabier ausbezahlt wird. 


‚ um Deutfhland zu zer— 


Betauntmacung. 


Die Admlniſtratlon der bayeriihen Hupothefen : und Wechſelbank macht biemit kefannt, daß der Dividend vom ur 
biefes Jahts von den baveriisen Bank:&ctien a 50 fl, gegen Austieferung des Coupons mit A — : 


relßen; jetzt bürfe man nicht fäunen und bie Kofen ak 


fheuen, um fib mit den Nachbarn zu vertragen und In ce Bun 


große und deutſche Volksorduung aufgenommen ju mer, 
worin man ſeſtes Geſetz und fihere Gewähr für Handel za 


Wandel auf Fahtt und Markt für dem Arteltéſtand uf 


Sewerbögang dur die Stetlgkeit des Vertehts und der Yrelie 
finde — wenn auf der andern Seite entgegnet wird, ba Be 
Preußen und Heſſen es noch genauer als die reimeren Englie: 
der nehmen, daß man durch bie Gemelnſchaft mit lanen slat 
bloß läftigere und koftbarere Zollformen, fondern aud theurett 





Waaren befommen werde, und daß man dadurch felnen ala \'" 


Verkehr mit England und darin mehr ale WBeldbegug geführte; 
fo wird von beiden Seiten elugeftanden, daß bie Gate son irrt 
enticeldendften Wichtigkeit if. In ber Ständeoerineming 
ward fie nicht weiter berührt. Die Mitglieder hıria murten 
deſto zahlreicher, je mehr fie die Nawrict von dem Meslerumgk 
wechfel erwarteten. — Seit der Ankunft des Königs nimmt tab 
Sewimmel in der Stadt von Glütwänfhenden und Hefkeiuden: 
den, von Bittenden und Schauluſtigen täylie zu; ned glichen 
der aber wird der Hof werden, wenn ber Königin Deiefät von 
Berlin kommt, und mit ihrer Huld und ihrem Gefümsd hiet 
waltet. Wis jest iſt mur die Ernennung eines neuen Gtutk: 
minifter, des Gehelmenraches v. Sqhele, befannt gemordet, 
der die Seſchäfte und ihre verfaiedenen Bedanblangsmeiftn 
kennt, und über feine Wermaltungsgrundfäge und Melnungen 
fi) offen ausſpricht. Er iſt weindälifser Stautsrath geweſn⸗ 
und bat in feiner hleſigen Dienftführung klelß und wir 
aber auch manchen Widerfprud gegen Regierungerlane gr 
gemacht; am wärmiten bat er ſich über Die Weifverhältnlfle # 
der nach England gehemmten — zeiujett. 
Deftreid 

* Drag, 5 Jul, Unfere am wilentwaftlihen —— 
durch die Munificenz ihres großen Stiſters und Ihrer acher zut 
Gönner fo reide Univerfitär, meine in and In Me €. Dil 
des Schußes und der. defonderm väterlichen Bürforgt — 
unfers Kalſers zu erfreuen dat, erlangt ſo eben einen der gude 
gen erfreuligen Zuwachs Ihrer Kuaſtſchahe. Ju —* 
Digen Verwendung des hocverbienten Hrn. Bandeht und Bifer 
vom Böomen, Grafen v. Enotet, Erc., meldem gu nn 
faaft im diefem Köntgreice Im ihren vafhen Bortfalienz un 
fo mande Unterftügung verbanfen, find bie *— —8 
Wachs praͤparate der verſchledenen Krankhelten Johann N. 
Auges, welche von dem claffiihen Künftier eh ete 
Hofmapr, Augenarjt fa Wien, verfertige wurden/ 
wähnte Untverfirär angeſcafft worden.______ 







Sewmeſtet 
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8. Zap. Niejler. 


Münden, den 3 Yullus 4837, — 
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Bekanntmachung. 


Die Adminiſtratlon der bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank macht biermit befannt, daß ſi 


auf 


Re den 16 Auguſt Diefes Jahrs 
eine Ste Einzahlung von fünfhunderttaufend Gulden einzufordern beſchloſſen bate. 
Es haben demnag die Inhaber von neuen Premeifen su f. * * * — urſpruͤnglichen Pro 


meſſen 35 ſ. pt * 


ni; 
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sabfen, und biefelben werben hiermit eingeladen auf obigen Termin diefe Einzahlungen an die Want: Eaffe babier zu Tel 
—* ptomeſſen, mit elnem Verzeichnlß ihrer Nummern Begleiter, Sue Abanittirang er Ag Be eer 06 Vehben, 


Münden, den 6 Jullus 18537. 
Fr. Xav. Niezler. 


5: [2246-48) Der Ausfhuß der Geſellſchaft = 
fü 





Er 


: mechanifche Baumwollfpinnerei und IBeberei in Augsburg 


bringt hledurch zur Kenntnih der verebrlihen Herren Uctiondre, daß, nachdem bie in der General:Werfammlung vom 22 April 
Neſchleſſenen Etatuten unterm 21 Wal d. 9. die allerböhfte Genepmigung Sr. Maieftät des Königs erhaiten haben, und bie 
x —— * Betriebe der Fabrik erthellt worden iſt, das Unternehmen nunmebr Ins Leben tritt, und der Bau unverzügllch 
‘ Inginnen wird, 
Die Termine für die verfhiedenen Einzahlungen find feitgefeht worden, wie folgt: 

am © Auquft 1637 . ’ . . : . . R j ’ zehu PWrocent. 

" 6 September 1837 . * * * * u 

„» % November 1037 ° . . ° . . . . . . 

„10 Januar 1836 „, . . ri . . . . . . 

„ 14 ärz 183% + * * * * * + . * * 

„ 16 Mai 183% ; . } — 

18 ulius 1838 * * * * * * * . . 


ı 19 September 163% . . . . 
v » ZU November 183% _ — 
„» 23 Januar 1839 . 3 : s R R ; A ö . fünf Procent 
Die Einzadlungen haben bis zu dem bezeichneten Tagen an das Wechſelhaus Joh. Lor. Schäzler dahler zu geſchehen, 

und es wird zugiel& bemerkt, daf im Unterlaffungs: Kalle das In $. 6 der Statuten beitimmte Yräjudiz eintritt. x f 
' Gedrudte Eremplare der Statuten find für die biefigen Herren Actlonaͤte im Gefhäfts:Locale der Direction Lit. B, Nr. 16, 
und for Aurmwärti;e bei dem Wechſelhauſe Joh. Lor. Schäzler zu erhalten. 
Augsburg, am 1 Julius 1837. , e a 34 

Der Ausſchus der Geleliſchaft für mechanifche Baumwollfpinnerei und Weberei in Augsburg. 

Mori; von Kretfchmann, Vorftand. 


— Erzgebirgifche Eifenbahn. 
— 








* 97 — Ru ——— Se Gi Sy 
S I a EP ER 
Das Directorlum der erjgebirgifhen EifenbahnBefellikaft dat zum Bevollmänßtigten tn Örmäßhelt bes 5. 45 des Statute 
em Herrn Stephan Benediet Buchler 
7? und Fringt bie gettaffene Wahl diedurch zur öffentiigen Kenntnif. 
emuid, am 5 Julius 4837. 


Directorium der erzgebirgifchen Eifenbahn-Gefellfchatt. 
) ®. Eiſenſtuck, Vorfigender, Mobder, a a een Mdolf Bürger. ©. 5. Heymann. ' 
Ado 





Nachdem ⸗ 
| err Kriedrich Georg Wind in Sarthau = 
"m Directerium ber —— als ——— Sonfulent — — auch "R 


err Abboeat Nichard von Stern zu nitz 4:5 
wait ber Geſellſchaft AR. + worden iſt, beide —“ ihre Function als Ausſchußmltalleder, zufolge ber Beſt'mmung 
des 6,43 deg Statue, niedergelegt haben, fo iſt nah $. 28 eine anderweite Wahl veranftaltet, und an bie Stelle bes erflern 


err Ferdinand Müller zu Ehemnig, 


(den Ausf&uß berufen worbe „Serr Advocat Maguus Dttomar Kölz dafelbft 


emniß, dem 5 Jullus 1837. j 
Der Ausfdhufs der ersgebirgifhen Eifenbahn-Gefellfgatt, 
Adolph Hecker, Stellvertreter des Vorſitzenden. 


Nr den lehtetn aber 


12326-277) "Vorladung. 


David Unfbtd, Bäͤckergeſell und Bier: 
brauersfohn von Kempten, geboren den 19 Diärz 
4788, ift ſchon ſeit Februar 4812 von bier abs 
toefend, und obſchon ihm mohl befannt, baß er 

en befigt, fo bat —— bo ſeit diefer 

eit nichts mehr von jich hören laſſen, fo daß 

eine Gefchwiſter glauben er fen nicht mehr am 

eben, und haben die Bitte neftellt, ihnen das 
Bermdgen gegen Caution ausfolgen zu Lafien. 

Nandemn num berfelpe 25 Jahre abweſend ift, 
fo werden Dayid Unfbld oder feine ehelichen Ad⸗ 
tömmlinge aufgefordert, 

bis zum 2 Januar 1838 
fi um fo gewiſſer hierort# zu melden, und fiber 
die Ipentitär und eheliche Noftammuna ſich ans: 
zuweiſen, als außerdem nad) berageftellter Euras 
deirehnung fein Bermdgen den Geſchwiſtern und 
nänften Verwandten gegen Caution zum Nut: 
genuß audarfolat werben wuͤrde. 

Den 5. Julius 1837. 

Königl, Hreis: und Gtabtgericht Kempten. 

Lic. Stellerer, Dir. 
Ecbller, Prot, 


(2385) Derfchollenheitserklärung. 
Nachdem die Müllersidbne Jobann und 


Kobann Konrad Wild rom Korbmühl fo 
fvenig als allenfatlfige Erben derſelben auf bie 
Ebictalladuna vom 4 Novbr. 1856, ausgefchrieben 
in dem Sreißblatte No, 49, Emreip. v. u, f 
Deutfchl. No. 318, Allgem, Anzeiger No, 95 und 
"Algen. Zeitung Vo. 559, fi) um ihr binters 
liegended Vermbgen bierortd gemeldet haben, 
fo wurden biefelben durch Ertenntniß vom beutis 
un für verfhollen erfannt, in deſſen Folge ihr 
vermögen den implorantiſchen Geſchwiſtern 
fofort geaen Caution ausgeantiwortet woirb. 
* biemit zur oiſſſenilichen Kunde gebracht 
wird, 


Meumartt, 5 Julius 4837. 
Koͤnigliches Landgericht, 
ülfert. 


c. Weitart. 


[2282-59] Bekanntmachung, 


die Amortifation einer ionigl. bayerifchen Staats⸗ 
. obligatien betreffend, 

Eine unterm 21 November 4797 vom vorma⸗ 
Tioen Grafen Köninsega für die Wicaviares 
ftirtung Staufen ansgefteflte, fpäter an bie 
£, Staatöfchuldentilgungd:Spectafcaffe Augsburg 
sub Cat. Nro. 28428 Üübergegangene Obligation 
per 500 fl. ift verloren gegangen. 

Der unbefannte Inhaber diefer Urrunde 
wird hiemit, auf Anſuchen ber Kirchenverwal⸗ 
tung Staufen aufgefordert, dieſelbe ' 

binnen 6 Monaten a dato 
bei unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen, wibris 
genfalls fie für kraftlos erflärt werden würbe, 

‚ Smmenftadt, am 22 Junius 1857, 

oͤnigl. Landgericht. 
Konnberg, Aſſeſſor. 








[2233] Bekanntmachung. 


Johann und Joſeph Gröffelbauer, 
Weidenbauern ſoͤhne bei Seins, wurden unterm 
25 Junius v. 3. aufaefordert, fich ober in Pers 
fon allenfallfiger Dedcendenten 
binnen 6 Monaten 
unter dem Rechtsnachtheile bierorts zu melden, 
daß ihr Vermögen außerdem ihren mächften 
Erben gegen Eaution ansgenänbigt werbe, 
Bei nicht erfolgter Meldung werben fie bie: 
iz 0 —— er Betheiusten fuͤr nam 
rt, und ihr Vermögen genen Eichern 
andgeantwortet, .. 
Griegßbach, am 50 Junius 4837, 
Königliched Landgericht Griedbach, 
Schels, Rautrigter.. 











ne Sekanntmachung. 

efanntlid verunalücte das Mi 

ge ander Brürfe bei Donanftauf unterm 
. Dir, wobei die ganze Schiffoladung und 
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alle barasıf befindlich gervefenen Reifenden in bie 
Donan gerathen find. 


Noach dem vom Schiffeinhaber nur tmvolls 


ſtaͤndig geführten Verzeichniß, nach dem Paß: 
Negifier best. Stadt⸗ ] 
und mach ben auf andere Were no eingeholten 
Erfalnungen ſouen 90 Perfonen darauf gewejen 
ſeyn, von denen bis ur Stunde noch 
vermißt 


ommiſſariats Regensburg 


olgenbe 


n: 

4) Poitippine Rutmair, Dienſtmagb von 
Amperg. j 

3) Soroihea Meindl, Tochter ber Glaſers— 
tochter Meindiin von Hirſchau, welche nach 
Angabe tiner gewiſſen Barbara Kahn von 
bort, beim’ @infinry der Brite erſchlagen 
worden ſeyn jo. j 

5) Ein gewiſſer Echmib von.Geifelbbring. 

4) Karl Krieorin Dorlauf, Schuhmacher von 
Neuſtadt un Rheinkreſs. 
5) Micnger Kaiſer von Nordheim, . 
6) Diiiipp Winter, Tuchmacher von Nördlingen, 
7) Fobann Phpft, gner von Oberfuhlbeim, 
8) Georg Nubplph, Grauer von Bamberg. 
9) Morig Schanze, Buchbinder von Kerpzig. 
410) Vichaei Schiener, Wirth von Walde, f. 
Randgerichts Stadt KRemnath und 

41) Paum Heiol, Fragner in Straubing, welcher 
nach Schreiben des Magiſtrats Straubing 
d. 250 M. zwar auf dem Echifje perun⸗ 
olüct, aber feither noch nicht aufgefunden 
worten ift, 

Beſummt find ertrunten und bereitd gericht: 
lich beſichtiget worden; _ 

1) Kaypar Schect. Megger in Donauftauf. 

3) Lomis Weintanf, Seotiaanfpie fer aus Kovurg. 

5) Gottlieb Eitver, Dr. Mediemae, von Kırap 

beim im Rönigreid Würtemberg, dann 

4) Katbarına Ries, Dienfimagd; von Triſching⸗ 

f. Landgerichts Nabburg. 

Da ed mbnlieh wäre, daß noch mehrere Paſſo⸗ 
olere auf die ſein Schiffe ſich befunden haben tbnnz 
ten, oder daß von obigen 41 vermißten Perfonen 
manche bieje Neifegelegenbeit zu Wafler gar 
nicht benuͤtzt haben dürften, fo wird zur Er— 
mittlung der Anzahl ber Neifenden und ber bei 
biefer Gelegenheit wirffih umarfommenen 
fonen an Jedermann, befonders aber am ſammt⸗ 
line Poligeivehdrben bed Ins und Anslanbes 
biemit das dienſtfreundbliche Sujucen erlafien, 
über das wahre Schictſal und die nähen pers 
föntichen Verbältnisfe diefer Wermißten, fo wie 
auch darfiber nefätlige Auskunft in Baide bieber 

elangen zu lafien, wer aufer ben genannten 
ferfonen noch weiter auf bdiefem Easkfie ſich 
befunden habe und noch gegenwaͤrtig vermißt 


werde. 
Zugleich wird noch et, daß nach einer 
mit den Magiſtrat ber. f. id: Hanptftabt Dex 
ensburg -getrt Vcbereintunft, alle feither 
m Streme aufgefangenen and künftig noch zum 
orichern tommenden Waaren und Efferten nad 
Regensburg befdrbert,, und daſelbſt mach gemig- 
liyer Legitimation am den Eigenthuͤmer aus: 
geantwortet werben, , 
In beſondere wird bemertt, daß nad einer 
Notification biefed Maniftratd vom 5—6 d, M. 
von einem gewilfen Gcriventen Johgnn Heinrich 
Beinert von Soburg, mehrere Papiere alt: 
ein Vaß desſelben de dato Koburg 13 Mal 1828, 
ein Buch Über Einnahmen und Ausgaben ber 
Karoline Beinert, ein Dienfiborenbuc ber 
Dorotiea Schad von Neuhof, d. d. Koburg, 
den 25 Zunins 4899 ꝛc. daſelbſt hinterliegen, 
von deren Eigenthuͤmern jedoch noch unbefannt 
ift, ob biefelden ebenfall® auf diefem Schiffe 
wirklich waren oder nicht. 

In Re ae Bu ir ebenfo noch mehrere 
Eomli, Heidungsftäce imd Belleifen, wozu ſich 
— noch feine Eigenthümer gemeldet haben, 

aber auch hierauf zur Ermittiung ber fämmt: 
fihen Reifenden aufmertinm gemacht, and übers 
baupt die Bitte nen void, alle Norigen zur 
Auftlärung bed Thatbeftandes gefälligft bicher 
gelangen zu laffen, und eben fo nach dem frühes 
ven Anfıinmen d. 26 v, M. und 4 die alle Leich⸗ 
name, welche noch aufgefunden_ werben, tmfer 
Anlage ber aufgenommenen Befichtigungss Pros 
tofolle bieher befannt zu machen. 
= Wörth, ben 6 Sulind_1857. . 
Furſtlich Thurn und Taxis ſches Herr ſchaftbᷣge⸗ 
richt Wörth, 
Herwig, Herrfaaftsrihter. 


(2305) 


Da Ult = &rmeinbrarhs: Präfibent Men 
Heiler von Brafftau, Jacob Miüuer von ? 
u. Philipp Decofterd von Bir, unter & 
3. Heuer u. Comp. ım ber Nochfarke ju 
ftatl, der Pfarre Lindan Kanton Zürie, 
gend bargerban, daß fie ſich mit Are Mi 
gern, welche ihre Forderungtn ara 
geben baden, verftänbigt , und das bieielhen bet 
anfaͤnglich auf den 1% April 1857, fpäter ud 
den 9 u. 50 Mai und zulegt anf heute angry 
ten Concurs nid verlangen, fo warde ber üm: 








Reipyig, am 4 Juliud 4857. | 
. Dr. Augnft Gupwia Drothes, Reit. 


[2506-7) Yacante Keprer-Bel It 


% 
" dlungen; * 
aaı2) Sm alten Bahia mäuer, H 
Gero date erg Mi 















Bekanntmachung, 


cursuſtand aufgehoben, amd ber Keller, Mile 

und Deeoftexd, unter dem im Artitd 34 ker: |... 
fafjung enthaltenen Beſchraͤntungen, wire | 
ihre bürgerlichen Rechte einaeiest. hatt, 


Gegeben, ben & Sulins 1857, 


Im Namen bed Bezivfägerigtet Möffiten Ik 


Kanton Züri. EI 


Die Notariats- Kanzlei Anburg. © 


Hertenftein, Ir um 

-(2508=P] Feiwillige 2 
Derfteigerung * 

Auf meinem Bureau wird 3— 


am 46 Auquſt d J. 


Mittand um eilf Uhr has neuerkamte her h 
Sen. Siadtraſhs, Dr. härtel alliner. u 
wei Gemwädähdufern und dm d 
es daran fioßenden Gartens anf Bedinsuni — 
welche bei mir umenngeldlich eingule. e 1: 
en Grftartiung der Eopialien m F 
‚baten find, verfleigert. Die Cabmbeit nl NE, | 
Kiehteit biefes Hanfes ift hinldnatih befann 
ſoll das ſelbe jedem 
Unterbändlern, geztiat werden. 


deren Theile | 


anfeluftigen, man 


etrllt 


iem erfedinte 
Es wird Die Bu Ra alten, uam k 
—— 
zur freien Bewerrun⸗ ben 
Die RN Wan 8 —R —* 
attli ⸗ 
— **— Keimfadie, oenhgenbe Deu er 


Der zu MWähtende bat A m 


no gerieben. — 
— Moralität, 
igePeiftum , | 


ber jümmt: 
5 Gerunder 


thematif und den Naturwi 
‚ zu erteilen. . 
* gt diefee Ereite it ein 
von 1400 iger⸗ 

Es werden demnach — * 
ur Webernahme derielten garıD, 

len, biemit eingelabel, 
dreftend ben 1% f 
us Fi des Enrateriumd ber 


eipteven, vorzali im Mi nnaten nt N 


ſabrlihtz Safaris 


gen verrunden 
tiejemigen, — 
— 


ie int 
Augu Fur dem Un x 


t. | 
— 1 
Heine. Trümph, apped..Ridt _ 
Bi 
t 
(6 und M 7 


Hectenaft und $ artleben, 
—— N zu haben: 


Le Roy, die 


heilende nedie 
oder die durd) Erfahrung a" 
gen die Urfache der Kranfhe n. 
tete ausleerende » eil 

der Uaten Hriginalaufl iss 


Theile. Leinild, na 
—— geb. 2 *55 4 Ari 
Diefe Seheift hat Then = FT 


als nf man 1 


an binzufügen fönntt- it 
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Frl Schr empfehlenswerthe 


Boft: und NHeife- Karten. 


: Poft:, Heife: und Ueber ſichts-Karte vonden Königreihen Bayern 
und Würtemberg :nebfe den Grofherzogsthämern Wäaden und 
Heffen, mit den angränzenden Ländern ausaedehnt bis Nanch, Aachen, Kaſſel, 
Reipjig, Prag, Linz, Gaſtein, Brenner und Bern, einem tabelfar; Meilenzeiger 
oder Entfernungsangaben zwiſchen den Hauptorten, ftatiftifchen Motizen und 
malerifhen Anſichten merkwuͤrdiger Staͤdte. Gejeidner und geftoden "von 
G. Mayr. Coloritt 3 fl., anf Leinen und im Furterat 3 fl. 36 kr., ohne 
die Staͤdte anſichten auf Leinen und im Futteral 2 fl. 12° Er. 

Karte von Italien nedft den nördlich angränzenden . Ländern zum Hands 
und Reifegebrauh. Colorirt 1 fl. 21 kr., auf Leinen und im Furteral 2 fl. 
Karte vom Kaiſerſtuhl bei Wreifach nebft Anfihten von Profilen der 
beaachbarten Gebirge von E. H. Michaelis. 1 fl. 30 fr. 
Karte für Meifende von München in das bayerifche und Salz⸗ 
burger * 2 Dlart 1 fl. 36 fr., auf Leinen und im Futt. 2 fl. 24Mr. 
Karte für Neifende in 
eolerirt auf Leinen und im Emis 4-fl. 
Karte von Franfreich, für den Hand- und Neifegebrauch. Loforirt 1 fl. 41 fr. 
Gefchäfts: und Neifetableam für Deurfdland und die augraͤnzenden Laͤn⸗ 


der, 25.48 kr. 
« Defe fümmmlichen Karten haben durch die Vortrefflichteit der Bearbeitung und lehrreiche 
utführung NO allgemeine Auerkennung verfhafftl. Wir alauben, fie befonderd dem reifenden 
Paslicum mir Meat ol8 zuberläffinae Führer empfeifen zu fnnen. - 


Litter:artift, Unſtait ver 3. G. Cotta'ſchen Buchhandlung 
in ünchen. 


3556-77] Ep eben it im unferın Verlage ers [2355] Orbhbis 


Irene und “ allen Buchtzandlungen zu haben: a 
Zaienbrevier | Terrarum Antiquus. 
Schulatlas der alten Welt, nach 


von > 
den Schriften der Alten und den Un- 
Ktopold Schefer, tersuchungen von Dodwell, Gell, Hum- 
Ach Auflage. boldt, Leake, O. Müller, Reichard, 
Sande. 8, geh, 2' 5 Ritter, Ukert u. v. A. Angeordnet u. 
Bertin, Nprit m d. 2% RUE mit Gedenktaf. v. S. F. W. Hoff. 
Veit $ Comp. mann. 4. Lieferg.: Orbis terr. cir 


der Schweiz. Schwarz 2fl. 24r., colorirt 3 fl., 


cuitus; Hispania; Gallia, Britannia, 
Hibernia; Daciae Pars, Thracia, Mace- 
donia, Epyrus Insulae etc.; Graeciaz 
Asia minor, Syria, Ins. Cyprus. qu. 
kl. fol. 48 gr. 

Diefer Atlas zeichnet ſich durch die forafälz 
tlaſte Benuyung der Forſchungen audgepeihnes ” 
ter Gelehrien nnd Meifenden aller VWationen, 
durch Elare Darftelling, richtiae Zeichnung und 
hönen Stich aus, und hat ſich bereitd dei beir 
Aigen Urtbeild der Männer vom Fache zu er— 


& Pinzger's griechisch-deut» 
sches Hand- Lexikon. Fort- 
gesetzt von Dr. K. Jacobitz und Dr. 
E. E. Seiler in 2 Bänden. 2.Liefz. 
43 Bog. Lex. 8. gel. Subser. Pr. n. 
42 gr. Schreibpap. in 4. n. 4 Thlr. 

Wir vertoriien das ſtudirende blicum 
anf die Klotziſche Recenſion in den Jahrbb. f. 
ologie, 1857. Zweites Heft, melde bie Bors 
züge diefed Unternehmens einleuchrend barftellt, 


Hi E· Hinrichs ſche Buchhandlung 
in Leipzig. 
Zu finden im allen Buchhandlungen, 


[2210] Bibliographifche Notiz. 

Untergeieinete Bırphandlung macht alle 
Freunde ber Binliographie auf folgende höcft 
intereffante Ericheinung aufmertfam; es befins 
der ſich naͤmlich unter ber Preſſe: 
Brunet, Manuel da Li- 

hrairo, nouvelle edition re- 

fondue avec le Supplement, et aug- 
mentee, 5 Volumes in $. a deux 
colunnes. 

Bon biefem mit ber grbften Sorafalt und 
Sachtenntnißß bearbeiteten Werte bat Unters 
zeichnete den Verlag fir Deut ſchland ͤbernom⸗ 
men und erbittet ſich baldigſte Beſtellungen dar— 
auf; ſpaͤter eingebende Beſtellungen nach Er— 
fcheinen fnnen nur zu einem erhoͤhten Laden— 
preife gegeben werden. 

Leipzig, Jun. 4857, 
Leopold Michelfen, 
franzöfiihe und deutſche Buchhandlung. 





”” BIBLIOTHEQUE DIPLOMATIQUE ORIENTALE. 





:E BORTEOLLO, 


L’ANGLETERRE, 
LA FRANCE, 


LA RUSSIE ET LA 


TURQUIE. 


Progres de la, Russie en Orient. 


Cet ouvrage, annones dans la Gazette universelle d’Augsbourg, 1837, No. 150, se vend ches: 


. Truehy, libraire a Paris, boulevard des Italiens, No. 18. 


R «le Doyen, libraire, au Palais Royal, Paris, Galerie d’Orleans No. 3. 
adresser aux öditeurs directement, ou bien par l'intermediaire des librairies etrangöres. 


| | 1360 
son Deutfches Schul- und Familienbuch 
für alle Stände. 
©. Oltrogge's deutſches Lefebuch 


in drei Eurfus jetzt vollftändig; 
97%, Bogen deutlichften Druds auf weißem Druckpapier. Enthaltend IDG 
MHuffäte in Profa und AGB größere und Kleinere Dichtungen aus den 
beften deutſchen Schriftftellern und Dichtern. gr. 8. 1836 u, 37. Preis des 
Ganzen (& circa 7 Pf. pro Bogen) nur 2Y, Rthlr. Ir Theil /; Rihlr. Ir Theil 
/,Rthie. Ile Theil 1 Rthlr. 

Hannover, Im Verlage der Hahn'ſchen Hofbuchhandlung Ift fo eben erſchlenen 

und dur alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Deutsches Sesebucd, für Schulen. 


Dritter Eurfus. 
Für das reifere Iugendalter. 


Don 
CARL OLTROGGE, 
Vorſteher einer Privatlehranflalt zu Lüneburg. 
42°/, Bogen. gr. 8. 1337. Preis 1 Rıhfr. 

Der ungewöhnlihe Beifall und bie rafche, allgemeinite Berbreitung, melde blefem 
eitgaemäßen, trefflich geordneten, äufßerft reichhaltigen, angemejjen ausge: 
Natteten und dabei ungemein wohlfeilen dentfchen Leſebuch in zahlreichen 
ehr: und Blldungsanftalten für Söhne und Töchter, felbit im entfernteren Ausland, 
und In vielen gebildeten Familien zu Theil geworden find, fo wie nit minder bie 
einftimmigen günftigen öffentligen Beurthellungen und Empfeblungen competenter 
Sachtenner haben niht nur binnen kurzer Zeit wiederholte neue und verbeflerte 
Auflagen der beiden Gurfus herbeigeführt, fondern ber verbiente Hr. Verfaſſer 
bat dadurch, fo mie durch wielfeitige Mufforderungen fih zur Herausgabe dieſes noch 
umfafienderen dritten Curfus für die reifere Jugend und Erwachſene auf: 
gemuntert gefeben, welder dur die mit Kenntnif, Sorgfalt und Geſchmag getroffene 
Auswahl und Unordnung des überaus reichen Inhalts von 56 profniichen Auf— 
fägen und 242 größeren und Fleineren Dichtungen den gehegten ag 
gewiß entfpreben und den oberen Glaffen, fo wie neben dem eigentliwen Schul: 
aeg zugleih allen Gebildeten und Familienfreifen um fo wilfommener 
eyn wird, 

Das ganze in feinen 5 Eurfus nunmehr fehr umfangreihe Werk kilbet jetzt einen | 
bfeibenden Schar der beiehrendften und Elke Auswahl des Beſten aus der 
ganzen claffifhen deutfhen Litteratur, wie folder fo billig bisher nicht erworben 
werden fonnte; denn der erite Curſus für das frühere Jugendalter, te Auflage 
(27', Bogen) gr. 8. 1837, fo wie der zweite Eurfus für das mittlere Jugendalter, 
2te Auflage (27'/; Bogen) gr. 8. 1856, Foften jeder mur ?, Mtbir.; alfo alle drei 
Eurfus (97%, Bogen) nicht mehr als wie 2Y, Mthir, — beffen ungeachtet Druck und 
avler vorzünlih aut find. | 


(2269) 





| Zeugniß. 

„Nachdem ich ſeit mehreren Jahren eine Fable Stelle auf dem Kopfe hatte, und 
mid des durch Hrn. K. Wiler erfundenen Kräuterdis bedient habe, erfläre ic anmir, 
daß dadurch nach Verfluß von fieben Wochen befagte Stelle wiederum mit jungen Haaren 
von ungefähr einem Zoll Länge bedeckt war.” 

t. Croir (Waadtland), in der Schweiz, den sı März 1857. 

Unterzeichnet: 2. Jaques, Handelsmann. 
* * . 

Daß Dbenftehendes eine getreue, wörtlihe Ueberſetzung des mir In Original vor- 

gelegten Zengniffes von Hrn. Ludwig Jaques, Handelemann, in St. Groir, in Betreff 


des Kräuter-Haaröls von Hrn. K. Wil 
er nen —— n er In Zurzach fep, beurfunte unter Beldrudang 
Baſel, 19 April 1837. 


(L. 8.) Walter Merian, öffentlicher Notar, 
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BEN, 541 und 342, Das hannover'ſche Gtaatsgrunbgefeg. 
Bayeriſche Staͤndeverhandlungen. 








Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Die Journale aus New: York reichen bis zum 17 Jun., 
bingen aber faft nur Handelsnachtichten (f. unten). in Blatt 
enthält bie ſehr unwahrſchelnllche Angabe, daß der Prinz Louls 
Bonaparte, den bie franzoͤſſſche Regierung nad ber Union über: 
füsren lleß, im Begriffe ftche, an Bord des George Wafbing: 
ton nah Europa zurüdzufehren. — Die Blätter Magen über 
die furhtbere Zunahme der @inwanderung mittellofer Europder, 
namentlich Irländer. Im zwei Tagen, am 9 und 10 Jun., lan: 
beten im Hafen von MewsPorf allein nicht weniger ald 4000, 
—— 7000 waren ſchon in derſelben Woche ausgeſalfft 

* Spanien. 

Pau, 5 Julius. Man dat endlich den officlellen De: 
fallberiht des Baron be Meer über das Treffen von Bra. — 
Das Me abſicht der Carliften bei der Lieferung dleſes Treffens 
wat, If fhwer zu errathen Wollten fie über Tarrega (fudlich 
vn Gulſona) ih einen Weg nah Zlir am Ebro eröffnen? 
* wenn fie etwas ſchneller marſchirt wären, fo bätten fie 
. en zutd ohne Treffen erreicht, Wollten fie, dur das An— 

nen an Huesca und Barbafiro verführt, ihr Präftiglum in Ea- 
falonien durch ein ähnliches Treffen gründen? Mber, partellos 
A urtbeilen, waren die zwei Treffen von Huesca und Bar- 
we Nefe Gluͤcszufälle, um fo mehr für eine Armee, bie 
z € Urtilerie hatte. Es war ein Gluͤck für bie Garliften, 
a Ne Chtiſtinlſche Armee durch die Dauer und ‚Heftigfelt des 
ze ſelbſt aufgelöst, und überbieß, wie gewöhnlich, an Allem 
ar leidend, ihre Vortbeile nicht verfolgen Fonnte, Don 
ailos zog ſich in die Berge oͤſtlich von Gervera (ich glaube, man 
—n fie die Sierra de San Magin) und hätte über Santa 
Ki tie dei Camin (pwifgen Gervera und Igualada) und Mont: 
er noch immer den Ebro gewinnen koͤnnen; aber es lag Ihm 
eleiht daran, feinen Verluſt dur die Verbindung mit ben 
Meien Banden des nördlichen Gataloniens zu erfehen, und er 
+ alfo, wahrfgeintih über Calaf, aufwärts gegen Solfona. 
* Unternehmungen beider Armeen nach dem Treffen von 
— waten von ber volllommenſten Nulität; die Carliſten hat: 
J nit den gerlugſten Heinen Ort eingenommen, Dforlo konnte 
Se 300 Dann nit nur von Werga nach Pulgcerda marſchl⸗ 
ia fondern ſelbſt von dort aus Waga von neuem approvifio« 
Ih * wieder nad vulgcerda zurüdgehen, wo er am 4 Jus 
u uttaf. Freilich ſchelnt um diefe leßtere Zeit das Expedl: 
J —* wieder gegen Süden marfchirt zu fen. Am 22 war 
ton de Meer noch Im Eervera, einen Transport von 





Die preußiſche Ritterſchaft in Weftphalen und am Rhein. 
Anrändigungen. 





Barcelona erwartend, bie Earliften in Surla (smifhen Gar: 
dona und Manrefa) in Caſtelladroll, Servatelr, überhaupt In 
ber Gegend bid Tarraſa San Roman und Montferrat; das 
Hauptquartier war am 24 noch in Solſona. Meer fheint felt: 
dem dem Trandport von Barcelona bid Martorell (6 M. von 
Barcelona und 7 von Fgualaba) entgegengegangen zu feon, unb 
wenn bie letzte Depeſche bed Beneral Saftellan wahr fit, fo hat 
Don Earlos die Entfernung bes Barond be Meer benuͤtzt um 
am 26 hinter feinem Rüden bie Straße von Gervera nah Bar: 
celona bei Tarrega (füdlih von Gulſona und weillih von Ger: 
vera) zu Freugen und fi dem Ebro zu nähern, worauf am 27 
der Baron de Meer von Martorell wieder nah Igualada zu— 
rüdgelommen wäre. Man findet in ber That in ben fpanl- 
fhen Blättern, baf um ben 22 der Llarch be Copons in Tarrega 
und Garliftifhe @rpebitlondtruppen in Calaf waren ; freilich fa- 
gen biefe Blätter der Baron be Meer ſey am 22, nachdem er 
den Trandport von Barcelona erhalten, auch nah Manrefa auf- 
gebrochen und man erwarte ein Gefecht; allein Bid jent weiß 
man nichts von einem Gefecht, und es It alfo wabrſcheinlicher, 
daß ber Baron be Meer fih, wie gefagt, auf Barcelona zurüd: 
gezogen babe. 

+* Yan, 6 Jun. Diefe lehtere Idee beftätigt ſich, ber 
Baron be Meer iſt perfönlib 5 Etunden in Barcelona geweſen 
um die Erhebung eines gezwungenen Anleihens von 150,000 
Plaſtern zu betreiben; ein Theil der Armee, namentlich ein br: 
traͤchtliches Cavallericdetafhement war bls Martorell gefommen, 
um den Transport In Empfang zu nehmen, Die Earliften hat- 
ten fin unterbeffen von Sorla aus am 25 auf ber Seite von 
Manrefa ausgebreitet, aber fib flufenweife vor bem Baron 
de Meer, ber am 26 bie Efparraguera vorgerüdt war, zuruͤck⸗ 
gezogen. Diefes Manöunre hatte die Abfiht, den Marfch 
des Erpebitionscorpe gegen ben Ebro zu bedem, welches auf 
diefe Art ſechszehn Stunden über den Baron be Meer gewann; 
die Häuptlinge Sobrenias (el Muchacho), Ibañez (el Llarch 
de Copons) und eine Brigade Lriftani'd waren zur Armee des 
Prätendenten gefioßen, aber man weiß noch nicht, ob fie an ber 
neuen @rpedition Theil nehmen; nur fo viel it befannt, daß 
man am 50, Nachts, in ber Generalcapitanerie von Saragoffa 
Nechrlöt erhalten, Don Earlos habe mit 8000 Mann in der 
Näbe von Fllx ben Ebro paffirt; man feht hinzu, daß Eabrera be⸗ 
reitd mit 6000 Mann bei Earto zmifhen Flir und Mora bie 
Aufunft der Erpebition erwartet, und einige Barken beveit ger 
halten hatte. Der Earliftifihe Minifter der auswärtigen Ange 
fegenhelten, Sierra, war Frank in Solfona zurüd geblieben, und 
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dad Departement wurbe einftwellen Buch ben Juſthzmlnlſter 
Tejelro verfehen. Der Movo (Obercommandant der Infurrecs 
tion im Eatalonfen) war am 23 mit 1800 Manu In Fornole, 
und fol’e ſich mit Srifet und Arkonas vereinigen, um Pulgcerda 
anzugreifen. Die einzigen Truppen, welche der Erpebition folg: 
ten, waren bie vier unter Irlarte aus Navarra gelommenen 
Batalllons, welche, wie fh Ihnen früher gefhrieten, bet Mon: 
zon ftatlonirten. Sie follen ben Carllſten einige Bagage weg: 
genommen haben. — Auch in den bastifchen Provinzen ſcelnen 
be Carliſten dir Offenſive erarelfen zu wollen. Uranga tt mit 
ſechs Batalllonen aus Navarra nah Blscaya marfelrt, und am 
28 Jun, bei Amurrlo augekommen, wo er fih mit ben dort be: 
findlisen vier Batalllonen vereinigte, und mit Undechaga (el 
Saftor) eine Eonferenz hatte. Die Carllſten fireuten bad Ge: 
rüht aus, fie mollten Balmafeba angreifen. Efpartero ſchelnt 
ebenfalld den Earliften gefclgt zu feon, denn man fegt, er fen 
am 4 d. frank in ben Bädern von @lorrlo gewefen, unb hate 
feinen Chef vom Geueralſtab Edcalora eilig mit vier Batallo: 
nen nad ben Encertacloned gefendet; acht andere Bataillont, 
die jedob zufammen nur 4200 Mann betrugen, follen von Na- 
varra, oder plelmehr von der Mioie, nah Quadalsrara marfhirt 
ſeyn, um bort in Verbindung mit Draa ein verfhanztes Lager, 
das 10,000 Mann enthalten fol, zu befeßen, und fo bie Haupt: 
ftadt gegen bie Expedition des Don Carlos zu decken. In Na— 
varra find übrigens die Chriſtinos In dem fetten Plaͤtzen Lerin, 
Lodoſa u. f. w. durch bie Guerlllas wie blofirt; Lie Infubordt: 
natlon fängt an In der ganzen Armee elnzurelßen. Oraa mufte 
die Chaffeurcompagnie des Provincialregiments Burgos wegen 
der In dem Zleden Galanda (melher doch ſchon von den Garli: 
sten bald verbrannt worden war) begangenen Exceſſe caffiren. 
In Yuente la Reyna wollte die Barnifon den Souverneur we: 
gen Verdacht von Verrätherei umbringen ; fie beging folde @r: 
eeffe, daB 5 Pfarrer und 24 Bürger zu den Earliften uͤbergin⸗ 
den. Die Sarnifon von Peüafiel (in Alt:Eaftilien), 20 Drann 
ſtark, hat Ihren Poften verlaffen und wahrſchelnlich bei den Gar: 
liten Partei genommen; bie wel Edcadrond, welche in Aranda 
be Duero lagen und die Ordnung in Peñafiel berftellen foll: 
ten, waren felbft In Gaͤhrung. In Gallcien ift eine Compagnie 
des Megiments Monterey wegen ber ſchlechten Ordnung, mit ber fie 
marfhirte, von den fonft unbedeutenden Infurgenten überfallen 
worden, und verlor 50 Mann. Dasfelbe widerfuhr In der Manda 
einem Pifet von 33 Garbegrenadieren zu Pferd, von welchen 
nur 7 nah Eiudbadreal zuruͤkkamen. In der Sierra Morena 
bat fih ein neuer Häuptling, Peñasco, gezeigt, welcher ſchon 
50 Mann deifammen bat, und die Diligencen und bie Poſt vom 
‚und nah Madrid auffängt. Waͤhrend die Sachen fo ſtehen, 
flogen die Cortes in Madrid jede Motion, welche die Nation 
über Ihre Lage aufklären könnte, zurdd, Das Volk von Madrid 
iſt für Diefe Minifter und diefe Cortes wie geſchaffen; es ver: 
ſchluckt freudig bie groͤbſten Lügen, und erbittert ſich genen Me- 
jenfgen, die es In feiner Taͤuſchung ftören wollen; jeder will 
die Freiheit und deu Nusen nur für ſich. Die Nattonalgarde 
ſelbſt, tiefe Stüße der Ordnung, prügelt bie Schriftfteller, die 
nigt reden wie fie wid; fo iſt es dem Redacteur des mehr 
Lägerlihen als fhädlihen Blattes el Porsenie (Statutift) ge: 
sangen. Der Caftellano (Patriot) war ebenfalls bedroht, da- 
gegen ſuchten ſich die @raltirten an dem Patrlota (ein dummes 
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der Oraa In Nleder⸗Aragonien zu vereinigen, deffen Streltmacht anf 
& dieſe Weiſe auf 20,000 Mann gebracht werden wird, Don Car: 
“fs If mit 8000 Mann und 500 Meltern aus Navarra über 
toı den Ebto gegangen. Die Eatalanen und Baron van der Meer 
find in ihrer Provinz zurädgebileben,’’ 

Im: Grv6britaunienm. 

m Boudon, 8 Jul. 

Da das Königliche Leihenbegängnif am 83 Jul. Abends 9 Uhr 
Rattfinden follte, fo bringen die Lontoner Journale von biefem 
5 Rage natürlich noch Leine Beſchrelbung desſelben. @ine zahl: 
si fe Menfhenmenge, zu. Wagen, zu Roß und zu Fuß, firömte 
«Shen felt mehrern Tagen nah Windfor hinaus, wohln am 8 
» Ragmittags auch ſaͤmmtliche Cablnetemlniſter, nah einem Im 

Senfingtonpalatt abgehaltenen Eonfelt, fi verfügten. Am 6 Jul. 
Nagts 10 Uhr wurde die Lelhe Sr. Mai. Koͤnig Wilhelms IV 
g m dem „weißen Zimmer” in das Waterloo:Simmer verfeßt, 
; wm bier Im Sarge ausgeftellt zu werben. Der Zudrang des 

Yallkams, am nähften Tage von 10 Uhr Vormittags bie 

Alends 4 Uhr, war ungeheuer. Elin Eorrefpondent der Ti: 

mes entwirft folgende Schilderung aus der Wogelperfpeerive: 

„Durd bie Metigkelt des Lorbfämmerers, Marquis v. Conyng⸗ 

dam, erhlelt ich elne Elnlaßkarte zu den Staatsgemaͤchern des 

Sodloſes auf dem Wege, der ſonſt gewöhnlich dem Adel vorbe 

halten (ft; Id konnte fo die ganze Felerlichkeit fehen, ohne mid 

dem Gedränge autzufehen, Ih wurde mit andern fo Wevors 
sugten duch den Therweg ber York» und Rancafterthärme, der 
nag dem Glodenthurme führt, eingelaffen, und betrat hier die 
große Ehloftreppe, die fm zwei Mbtheilungen fr die Hinauf- 
und Me Hlaabgehenden gefhieben war. Darauf wantten wir 
und rechte, und auf drei auf einander folgenden engen Treppen, 

(Gwad erleugtet durch Kerzen In fildernen Wanbleudtern, an 

Mwarz behangenen Wänden vorüber, erfiiegen wir Me Muflt: 

Akrle, vom mo aus wir zuerft den Tönfglichen Sarg und das 
Ihn umpehende Lelchengepraͤnge erblicten. Auf unferm Gange 
datte ans nichts auf einen ſolchen Aubllck vorbereitet; am Thore 

ſes ftanden vier oder fünf Deomen der Garde, unge: 
führ ebenfo yier einführende Herren (Gentlemen ushers) und 

a Londoner Polljeldlener ; In ben Corrldors herrſchte 

4 feffte Stige, und ale Mözeihen fürfliher Pradt und 

tiße waren befeitigt oder verhält, Dept aber bot ſich, 

"OR Der Salerle aus gefehen, folgendes Schaufplel dar: ein 

AupurtotGer Baldachin, mit Wappenfgliden rei decorktt, erz 

& über einem pradtvollen Garge, deffen obere und untere 

— allein ſichtbar waren. Seine übrigen Thelle wa: 

= einem fammtenen Baartuch bebegt, das gleichfalls Ki- 
de Wappenfglide fmürtten, Ueber diefem Bahrtuc tub⸗ 
auf iwei großen Kiffen von purpurrotfem Sammer bie im⸗ 

Huf . (imperial) Krone des Wereinigten Königreichs und bie 

er ide Krone von Hannover, Die erftere zu Häupten, bie 

* * in Füßen des Sarge. Von der Höhe bes Baldachtns 

d fe die onigliche Fahne von England über den Garg nieder. 

2— Trauergeräfte fiel ein großes Todtenſchlid (hatchment) 

9 felne glängende Wlafonet in bie Mugen. gu beiden Selten 

J Sares ragten drei joſtbare Eandelader mit Wachslerzen 

He et Größe, deren Licht mit vollem Schimmer auf 

= chtlgen Waffenrdde ber zwel Officers⸗ at Arms, welche 

weglih wie Gteinbtider zu des Garges Füßen ftanden, und 


or 


H 


= 
% 


auf bie elegante Unlform von vier Gentlemen-Uſhers Sr. ver- 
ewigten Mai. fiel, bie fih je zwei und zwei an den Seiten 
reiten. Zu Häupten der Leiche faß auf einem mit ſchwarzem 
Sammet bedeckten Stuhle ein Lorb ef the Bedchamber in dem 
zu felnem Mange gehörigen Foftbarem Traueranzug. Lord By— 
ron (ein Geitenverwandter des Diäters und Erbe felner Palrd- 
würde) maltete eben biefes melaucholiſchen Amtes. Zu beiden 
Selten, doc ein wenig unter ihm, faßen zwei Kammerjunker 
(grooms of the bedchamber), Ihnen zundcft ftanden, längs 
dem Sarge aufber Efirabe gereiht, je drei Officers⸗at⸗ Arms, ſechs 
Banner ftügend; voran die Fahne ber Unlon und bie St. Georgs— 
fahne, hinter biefen bie Fahnen von Schottland und Irland, und zu: 
legt die Fahnen von Hannover und Braunſchwelg. Zu aͤußerſt 
ftanden auf beiben Selten vier Deomen der Barbe mit forum: 
häften, aber nicht geſenkten Partiſanen. Diefes Schaufpiel bot 
die Mitte des Gemachs bar. Seine Wände waren mit ſchwar— 
zen Draperien bebangen, und zwelarmige filberne Leuchter ver: 
breiteten darüber einen büfteren Schein. Von oben herab gefe- 
hen verlor ber Totaleffect biefer Gruppirung verſchledener Ge— 
falten, Fahnen und beralbifchen Gepraͤnges ſehr durch das blen- 
dende Licht, das fo viele Kerzen verwirrend Darüber warfen ; 
dennoch war ber Eindruf großartig und Impofant, und bie Stille 
und Unbeweglichkelt ber Derfonen, welche bie Todtenfeler bilden hal⸗ 
fen, machten einen eigenthuͤmlichen Segenſatz zu ber bewegten 
Menge ber Neugierigen, welde langfam und ſchweigend, aber 
mit lebhaften Bliden und Gebärden an dem koͤniglichen Sarge 
vordberzogen.’ Das Publicum beobachtete ben mufterhafteiten 
Anftand, wiewohl Kelnem ber Zutritt verweigert wurde. Alles 
war In tiefe Trauer gekleidet, bie Straßen von Windſor waren 
mit Wagen, bie Käufer mit Gäften, und ber Weg nah bem 
höher gelegenen Schloß mit ab: und zuftrömenden Menfcen: 
maſſen angefült. Ebenſo wie in Windfor waren In London und 
feinen unermeflihen Borftäbten alle Kauflaͤden geſchloſſen, und 
die Fenfter fehr vieler Privathänfer verhängt wie am Tobestage 
des Könige. — Der Slobe ſchreibt and Windfor vom 7 Jul.: 
„Heute Morgens wurbe der große Stein abgehoben, welcher 
den Eingang zur koͤnlglichen Gruft in ber St. Georgscapelle ver: 
ſchlleßt, ) doch wurden dabei nur bie dazu möthigen Perfonen 
zugelaffen. Die Gruft iſt 12% Fuß tief, und durch eine Chäre 
mit drei Salöffern gefperrt, wozu den einen Schläffel ber Dechaut 
von Windfor, den zweiten ber Graf v. Munſter ald Souverneur 
des Windforfhloffes, und ben dritten der Lorbkämmerer in Ver- 
wahrung bat. Diefe Thuͤre wird erft am Sonnabend geöffnet 
werden. Außer den dienſtthuenden Truppen ift noch elne Ar⸗ 
tillerleabthellung von 160 Mann mit zwölf Felbſtuͤken von Wool⸗ 
mid nah Windfor beorbert, welche am Tage ber Belfehung, 
von früher Morgenftunde an bis Nachts nah beembigter Feler⸗ 
lichkelt, von Minute zu Minute Trauerfchäffe feuern wird.“ 
Der Dover Telegraph enthält folgenden, jedenfalls 
vorelligen, In der Hauptfache aber aud wohl unbegründeten Ar⸗ 
tifel: „Wir vernehmen aus einer Quelle, bie wir als hoͤchſt 
zuverläffig betrachten dürfen, daß die Vermaͤhlung unferer Kö« 
nigim ftatt finden wird, fobald es nur bie Etikette geftattet, 





*) Was alfo der M. Herald unlängft von einem Beſache bes 
verftorbenen Königs in der Gruft ergäßlte, war nur vom einem 
Befuch in der barliber beſindlichen Tapelle zu verfichen. 
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wahrſchelnlich mit Anfang des naͤchſten Frühlaprd. Man ver: 
fihert und, ber glüdtihe Gegenftand ber Wahl Ihrer Maieftät 
fep nicht, wie man gefagt hat, ein auslaͤndiſcher Prinz, ſondern 
der Spröfling eines erlauchten brittifhen Haufee. Die Her: 
zogin vom Kent wird bei ihrer Königlichen Toter bis zu deren 
Vermählung wohnen bleiben, dann aber mit einer geelgneten 
Apanage ih nad Elaremont zurüdziehrn.“ 

In ber Sitzung bed Oberhauſes am 7 Jul. wurbe bie 
MRegentſchaftsbil welter beratben. Lerd Broug ham mar ba- 
gegen, baf nad ber Beilimmung biefer BIN der Lord Oberrlch⸗ 
ter ber Alngsbench (bermalen Lord Deuman), auf den Fall, daß 
der Thronerbe zur Zeit der Erlebigung bed Throns abweſend 
fep, Mitglied ber Regentſchaft ſeyn und fo zugleich richterllche 
und politifhe Sewalt befisen folle. Der edle und gelehrte Zorb 
flug vor, ftatt bed Lord Dberrichterd den im Lande wohnenden 
und über achtzehn Jahre alten naͤchſten Erbberechtigten zur Krone 
In bie Regentſchaft zu ernennen. Der Herzog v. Wellington 
wiberfeßte ſich dleſem Amendement, weil es ben Recten bed 
Königs von Hannover zu nahe treten würde. Der Loördkanz⸗ 
Ler erÖrterte, es fen der Hauptzwed der Bil, ben Souverän, 
welcher in jenem Falle vom Lande abweſend feyn möchte, In 
biefelbe Stellung zu verſehen, als ob er fi wirklich im Lande 
befinde, Die BIN wähle den Lord Primas der Kirche und den 
oberſten Michter des Landes als provlſorlſche Ausuͤber der koͤnlg⸗ 
lichen Prärogative bis zur Müdkchr des Souveraͤns — eine Ber 
fimmung, die er (der Lordkanzler) für fehr geeignet erachte. Lord 
Denman unterfiüpte bie BIN In ihrer bermallgen Geftalt, 
weil fie ben Präcedentien gemäß fen, verwahrte fi übrigens 
gegen jeden Verdacht, als wünfhe er die Gewalt des von Ihm 
beffeideten wichtigen Amtes irgendwie über ihre Graͤnzen aus— 
zudehnen. Lord Broughams Amendement ward ohne Abitim: 
mung verworfen, und bie Vill, wie fie eingebracht worden, zum 
drittenmale gelefen und angenommen. — Imünterhbaufe fam 
wenig Erhebliches zur Sprache, Lord D. Stuart übergab eine von 
mebr ald 2000 ahtbaren Bürgern Edinburgs unterzeichnete Petition, 
worin unter Ausdruͤcken der Bewunderung für bad polnlſche Volt 
und der @uträftung über feine von Seite Ruflands erfahrene Be: 
hanklung, dad Haus gebeten ward, auch diejenigen polnifchen Fluͤcht⸗ 
linge zu unterſtuͤhen, welche auf bie neulich votirte Subfidie von 
10,000 Pf. St. keinen Anſpruch hätten. Der Spreder be: 
merkte, da die Petition eine Belbbewilligung betreffe, fo könne 
fie ohne bie Erlaubniß des Schatzlammerkanzlers nicht angenom: 
men werden. Hr. Spring: Mice lehnte es ab, feine Erlaub: 
nlß zu geben, weil bie Reglerung im diefer Sache bereits thue, 
was fie thun könne, Die Petition wurde zurüdgenommen. ‚Hr. 
Hume fragte, ob das Minifterlum wife, daß im Parlament 
von Obercanada bie Bil, ber gemäß mach dem Tobe bes Eou: 
veränd das Verfammlungshaus ohne @rneuerung-noc vier Jahre 
fottbeſtehen koͤnne, mit elnem Mehr von nur acht Stimmen 
durchgegangen ſey. Er hoffe, die Reglerung werde diefer Bill 
nicht beiftimmen, und dem Molfe von Dbercanada eine neue 
Wahl vergönnen. Lord 3. Muffelt erwieberte, er betrachte 
biefe Wete weder als verfaffungsmwibrig, noch als ungeeignet. 
Sir F. Head wuͤrde allerdings welfer gehandelt haben, wenn 
ex bie Zuflınmung der Krone abgewartet, aber dlefe hätte nicht 
Pre werden können. Einige BIS von untergeordnetem Aus 

tele rüdten vor, worauf fih das Haus bie zum 10 vertagte. 


(True Sun.) Man verfihert, bad Parlament merk m 
17 Jul, vertagt, und am folgenden Tage von Ihrer Mil, ı 
Yerfon aufgelöst werben. 
Von Portsmouth find vier Krlegsſchlffe mach der fpaniide 
Küfte abgegangen. 
Fraukreich. 


Varis, 10 Yul. 

Geſtern führte ber Herzog von Orleans feine Gemahlin m 
bie verwittwete Großherzogin von Medienburg anf die Halzlik 
Bibllothef. II. kk. HH. nahmen von allen Zweigen Mefedstr 
fen Inftituts Elnſicht. Das Eabinet der Matthen, Be Ai: 
llers der Scriftfteher, Schriftgleher, Setzet, Druder ı.. wer: 
ben nad und nah durchwandert. Die Sttzer üherrelten ein 
Im Augenblick gefehtes und gedrudtes Gedlcht, der Dircatemz 
der Druderel ein prädtiges Eremplar des erflen Bundek der 
Collection orientale. 

Die Mouvelle Minerve wi wiſſen, melded Ne im 
Marſchall Slauzel gemachten Vorſchlaͤge waren, Er ſeltt um 
Drang eines ſpaniſchen Grande mit beim Titel eines Hermann 
Kleudie und einem Majorat von 250,000 $r. erhoben werden, 
und einen Gehalt von 250,000 Fr. als Ddergeneral haleher 
Der Plan würde ſich fon vom Jahre 1953 herſchtelden 

Am erſchlen Dibter, einer ber Amneſtlitten von Denlend, ver 
dem Wolizeigericht von Lvon. Er hatte Brenokle iM ge 
Aufenthalteorte ermählt, da er aber feine Arbeit fand, er 
Vaß nad Wileurbanne verlangt, ber Ihm verweigert yo 
Nun erklärte er dem Präfecten, er werde ohne Erlaubnif A 
fen. Wenlge Tage nach feiner Ankunft in Eyon w 5 ad 
haftet, und wegen Verlehung der Eonfinatien In ur F 
verſeht. Der Staatsprocutator fagle: „Dikier — hat. 
politifhen Amnefiirten, den die Erfahrung nit 4 en ditte eb 
Et hat noch die alten überfpannten Melnungt?. kauen, dab 
mer Ehre unbefhabet an den Mintiter (hreiben I * te wit 
die Woblthat der Gnade banfbar erienne, und MIA 24 
den Hufregern zu ſhaffen haben wolle; fo bittt . te 
erworben auf eine günftfge Behandlung. Cr Dr etheitte fe 
weigert diefem Schritt zu thum.” Das Beridt a It wi 
zu A5tägigem Gefängnif, und der Präfldent = ein nid 
nend, biefe Strafe fen noch macfichtlg, und WArdt 
mal firenger ausfallen. 

Der in Meunlerd Proceß — 
Losſprechung zum 17ten Linlenreglmen 
er ais Couferisirter der Altersclaſſe von 1935 — Ri 
wurde gut aufgenommen, man brängte N m fetere pi 
hielt mehrere @inladungen von Seite ber I * Srirg 
Mittageffen. Fünf Tage nahher kam ein —— 
minlſter, der ihm eine Beſtlmmung unter den a 
rallleurs in Bona auwles. eu 

Im Louvre find gegenwärtig viele Arbeiter — 1 
außerhalb der Wildergaferie, an ber rue du Do! * 
Catrouffelpiahe) hin, eine giegende Galerie m. Dieſt © 
Fuß Länge unb is bis 24 Fuß Breite zu — det alten 2 
(erie legt fih auf der einen Gelte an den Frl tig, 
re, auf ber andern ruht fie auf einer Relde er hd 6 
de von der Erde hinaufgehen, und fol von © auf dem Dat 
fenfter erleuchtet werden, welche In — die Bil 
angebracht und bewegllch find. Wie es beißt, 


int 
Qucaye mar nah ft 
einSerufen werben, da 


ke) Julius 
tar 


1837. 


"ilparin aufgeftellt werden, welche bie reich vermehrte fpanifce 
Säule des Muſeums bilden fol, und man will behaupten, baf 
be Galerie [don am 29 Jul, eingeweiht werben fol. 

+ Yarld, 9 Jul. Die Auflöfung ber Deputirtenfammer 

'at girh mir jedem Tage wahrſchelnlicher. Louls Phllipp bat ſich 

mr oc wicht ausgeſprochen, aber Hr. v. Mole läßt fih errathen. 

a8 Die Sache bat folgende Bewandtnif. In ber jepfgen Kammer 

E — bleß fühlt er — iſt Hr. Sulzos der Stärkere; fo wäre feine 

x’ Rage ald Minlſter nicht haltbar. Mon Hrn. Bulzots Gnade 

w. aber mag Hr. v. Mole nicht leben, darum ſtreckt er lleber feine 

tr Hand nach bem Tierd: Yarti und Hrn. Thlers aus, und bittet 

2 amÄhe Mimofen. Der Geiſt ber naͤchſten Wahlen laͤßt ſich vor: 

wntiogen; es wird ber Gelſt bes Xierd:Parti ſeyn mit Hinnel- 

1 gung nach ber Linken Obilon-Barrots. Die Doctrindrd werben 

“del Boden verlieren. Es iſt micht zu laͤugnen, daß Hr. v. Mole 

in Nefem Augenblick eln Spiel fplelt, das gefährlich werben 

+ San, Wenn er am Ruder bleibt, fo iſt er In der naͤchſten 

*  Seffion genöthlgt, ſich Hrn. Thlers beizugefelen, und nad bie: 

+ Tem Hrn. Obllon:Barrot, er wird mit ber Zinfen geben müfen, 

a und die unbellsollen Defultate wirb man fehen. Ludwig Pl: 

lipp, der ſich darüber Feine Illuſſonen macht, hat eine lehhafte 

Abnelgung gegen die Auflöfung: er fürdtet bie Linke ein wenig 
# amd würde fih Ihr wur gezwungen in die Arme werfen. Offenbar 
* bat Gr. d. Moll vom Lehel, das er anrichtet, kelne Ahnung: 

feine Rode ala Präfident des Conſeils überftelgt feine Faͤhlg⸗ 

lelt. Wenn die UAufloͤſung der Kammer erfolgt, fo werben bie 

Bablen folgende Schattlrungen darbleten: 

euferfte Einfe und Republleaner 18 bis 24 Stimmen. 


inte Dauzuln . 2.2... 8-0 — 
inte OblionBarrt . . . 80-10 — 
Lehel . 2222.01 — 


Reiser Minifieristiem . 80 — 100 — 

Deittinäre und rechtes Centrum 100 — 110 — 

Legitimlſten . 38 — 435 — 
—— kann Hr. v. Mole, fo mie er zum Tlets- varti 
—— be Hhr. Varrot und Mauguln nicht entbebren: fie 
Alngen felne Mejorktät, reifen ihm aber aub mitten auf Die 
Bahn der Linfen und der tevolutiondren Ideen. Dabin bat c# 
* . Mole in feinem immerwaͤhrenden Schwanken gebradt, 
Mb er allmaͤhlich ein ganz Unberer geworben iſt, ald ber er bei 
(nem Eintritt in die Verwaltung war. Die Belfplele von 
eutungofigtet, bie er gegeben hat, find Häglik. Im ber 
* des Bugeaud'ſchen Tractats muß er ſich gefallen laſſen, 
ihn ber Unredlichtelt, der Lüge zelht; waͤhrend er auf 
* eönerbühne verſichert, der Tractat ſeb nicht ratifieltt, ver: 
a at ber Algler'ſche Monitenr die Matificatlon. Was foll 
* der traurigen Gefhiäte mit Marſchal Clauzel fagen? 
— daß es ſich dabel um micts ais eine ſchiechte Vor⸗ 
= — zu Gunſten bes Ehriſtlalſchen Anlehens handelt: 
en te Diefem armen ſpaniſchen Erebit einiges Leben ein: 
w ——— es etwas Erbaͤrmllcheres? Wir glauben ulcht, 
Syanfen ? atſ dall ſich definitiv beilaͤßt. Was thäte er jeht In 
ben, er Uederbieh Hat man fein Talent ungebührli übertrie: 
Ichter at nur ſeht mittelmäßtge Feldzäge gemacht, and feln 
Feldyug in Mfrita Hat feinen militäriigen Ruf nicht er: 


u. N‘ 
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böht. Und welche Ehre könnte ed ſeyn, Truppen zu comman- 
biren, bie Ihre Anführer zum Zeitvertreib nieberfhiehen? Die 
Nelgung wendet fih bier auffallend Don Carlos zu. Die Re: 
gierung ſpricht (ton von Ibm als dem Yrätendenten, Alle ver: 
nünftigen Leute find einfiimmig, daß er allein der Mann ff, 
der dieſes unglüdiibe Spanien aus der Verwirrung des Bür- 
gerfriege und der liberalen Unordnung heraugrelßen kann. El— 
nige franzöfifke Dfficdere find zu Don Carlos abgereldt. Man 
glaubt allgemeln, daß Ludwig Phlllpp um einen Preis eine In- 
tervention mil, und auch felne Eooperation, fo wie fie Hr. 
Thlers verfteht. Zwar iſt bie Whigpattel In England febr this 
tig die franzöfiise Meglerung Im Intereffe der Quabrupelallion; 
su bearbeiten. ine Menge enplifher Agenten find felt der 
Thronbeftelgung ber Aönialu Mictorla In Yarld aufgetreten; 
Lord Durham If In ſtetem Verkehr mit der polltiſchen Geſell⸗ 
fhaft ber Iiberalen Journale, man mötte felbft ben Gras 
fen Sebafttani von dem &efandtfchaftipoften In London verdrän« 
gen, weil man Ihn zu gemäßlat, in der jetzlgen Bewegung zu 
umverläfig findet. Die Eoterie bes Hr. v. Talleprand hätte 
lieber jenen ewigen Adjutanten, Hrn. v. Flauhaut, bort. Zube 
wig Philipp will von ben englifchen Mabicalen fo wentg ald von 
den fpanifchen Liberalen; aber wenn ber Sturm zu beftig wird, 
tft er berienfge Fürft, ber es am beften verficht, nachzugeben. 
Hr. Gulzot iſt nah ber Normandie abgrreist; er binterläft 
Freunde, die ihn während feiner Abweſenhelt eifrig vertreten, 
Warum müfen ble Doctrinäre der wahren und aufrictigen Er⸗ 
baltungepartei fo fern ſtehen? 
Riederlaude 

Aus Holland, 5 Yul. Bekanntlich it Hr. Beelaertd v. Block⸗ 
land vor kurzem zum Staatsrath und interimifilfgen Finanz: 
minfiter ernannt worden. Sein Vorgänger, Hr. v. Gennep, 
hatte feine Neigung, bie definitive Ernennung zum Flnanzininl⸗ 
ler anzunehmen; entweder ſcheute er ſeln fhon vorgerädtes 
Alter oder das Labyrinth unfers Finanggebäubed. Die Er: 
nennung des Kran, Beelaerts zum interkmiftliben Finanzul⸗ 
nifter aber gab unfern Öffentlihen Blaͤttern reihen Stoff zu 
Beſprechuugen. Dr. Beelaertd if Mitglied ber zweiten Kam 
mer ber Generalitaaten, und ba er nur eine interimiſtiſche Mi- 
niſterſtelle ethalten, fo kaun gruntgefeglich feine andere Wahl 
für ihn als Mitglied ber weiten Kammer verauftalter werben, wie 
es freilich vielfach gewänfhtwird. Wäre Hr. Beelaerts no in ben 
Sefinnungen, bie er vor wenigen Jahren begte, fo würbe wohl feine 
Stimme feine Erfegung Inder Kammer verlangen. Damals ſprach 
und ſtimmte Hr. Berlaerts gegen bie außerorbentlihen Arleadfo- 
ften, gegen den Drud der Abgaben, gegen bie Fortdauer bed Status 
quo und für elne Abfindung mit Belgien. Bewahrte er bie 
Befinnungen nod, fo wuͤrde er dahln trachten Fünnen, ſich im 
Minifterlum eine eluflußrelche Stimme zu verfhaffen, und un: 
fere polltiſchen Angelegenheiten Fünnten leicht Im eine für das 
Land günftigere Lage fommen. Hr. Veelaerts änderte aber in 
der letzten Zelt feine Meinung, ſprach und ftimmte für bie An: 
träge der Regierung, namentlich für bie anperorbentligen Erc- 
bite ıc., umb bat fi deren Danf erworben. Daß aber Hr. Bee 
laerts dem Poften eines Flnanzinlnlſters gewachſen fen, mökte 
febr zu bezweifeln ſeyn, und es werben befbalb and viele Stim⸗ 
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men gegen feine definitive Ernennung laut. Schwierig wird je: 
benfalld die Stellung des Hrm. Beelarrts in ber zweiten Kam⸗— 
mer ber Generalftaaten werden, benn feine frübern polltifchen 
Freunde werden mit um fo größerer Heftigkelt bie Finangmaaf:" 
tegeln ber Meglerung belämpfen, ba fie von einem Minifter pres 
ponirt werben, ber fonft in ihren Relhen ftand, und deſſen 
Worte noch lebhaft im Gebächtnig find, Alles kommt nun bar: 
auf an, wie bie Erfagwablen von Seite ber am & d. jufammen: 
getretenen Generalftsaten ausfallen werben. Die Preife hat 
ben Provinrialftaaten die Namen ber abtretenden Mitglieder 
genannt, deren Wiedererwählung gewuͤnſcht wird, ald Hr. van 
Magel, Vervey⸗Mejan, Luzac, Eoven-Hooftic., fo wie aub Im 
Allgemeinen den Provincialftsaten blejenigen abtretenden Mit: 
glieder charakterifirt, beren Wiedererwaͤhlung ihr nicht als wuͤn—⸗ 
fihendwerth erſchelnt. So fuht man auch bei uns auf-kie von 
den Provinclafftsaten vorzunebmende Wahl der Mitglieder der 
zweiten Kammer der Generalitsaten zu wirken, doch bleibt man 
babei ftetd auf gefehlihem Wege. Es wird ſich num zeigen, 
wie bie Wahlen ausfallen und weiches Prognoftifon der Sefflon 
1837/38 dee Generalftaaten zu ftellen if. (D. ©.) 

* Aus Holland, 8 Jul. Ge. M. ber König von Wür: 
temberg und 3%. HH. bie Prinzeifinnen Marle und Sophie von 
Württemberg find gefiern im Haag angelommen, um das Ser: 
bad von Scheveningen zu gebrauden. — Von den abgetretenen 
Mitgliedern der zweiten Kammer der Generalitaaten find die 
meiften wieder gewählt worden; unter ihnen die HH. van Al: 
phen, Berory: Meian, de Bondes, Luzac, Eorver Hooft, Don: 
ter Eurtius u. ſ. w. 


Gtaliem 
* Meapel, 4 Jul. Nach den neueſten telezraphlſchen Na: 
richten waren in Palermo binnen Furgem ſchon nabe an 150 
Menſchen an der Eholera geftorben. Meffina iſt bis jetzt noch 
davon befreit. Hier will man feit zwei Tagen eine Heine Ber: 
wminderung bemerken; fnbeffen darf man immerhin noch gegen 
400 Todesfälle täglich annehmen. Die Theater wurben wieder 
eröffnet, und es zieht bie neue Dper von Maeſtro Dontzetti 
„Bellſario“ ein zahlreihes Yublkeum nah S. Earlo, trotz dem 
über Neapel verhängten Ungtüd. Mehrere fehr zahlreiche Fa: 
mllien find in wenigen Tagen ganz ausgeftorben, und es gibt 
Privatbäufer, aus welchen binnen Furger Zeit an zwanzig Opfer weg: 
getragen wurden. Bel elnem nächtlichen Spaziergang durch die To⸗ 
ledoſtraße zwiſchen 11 und 12 Uhr wurden nenlich in weniger denn 
sehn Minuten 59 Leichname an mir vorübergetragen, Noch in 
feiner enropdifhen Stadt bat biefe Seuche ſolche Verwuͤſtungen 
angerichtet, mie in dem faönen Neapel, und wer weiß, mas 

ihm bei zunehmender Hide noch bevorſteht! 


Deutſchland. 

"Münden, 15 Jul. Se. D. der Hr. Fuͤrſt Metternich iſt 
geftern Abend hier eingetroffen und bei dem kalſ. oͤſtrelchlſchen 
Gefandten, Grafen v. Golloredo, abgefliegen. Se. Mai. ber 
König, welcher geftern Abend von Berg am Starenberger See 
in bie Stadt gefommen war, empfing heute Mittag den Für— 
ten, welder darauf am Hofe fpelste, — Se, f. Hoh. der Prinz 
Karl, Bruder des Könige, iſt im Begriff nach Klſſingen abzu- 
telfen, um feine koͤnigllche Schwefter die Kronpringeffin von 
Preußen umd deren Gemahi dort zu feben, — Man erwartet 
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“ie * Kaffel, 10 Jul. Der Kurprinzfegent tritt morgen In 
er@efelihaft felner Gemahlin eine Wergnügungsrelfe nah Muͤn⸗ 
inden und Tyrol an. Ge. Hob. führt auf derſelben den Namen 
Ereines Grafen v. Schaumburg. — Der bisherige Minlſter der 
-heufttz und des Innern (Hr. Haffenpflug) hat nicht bloß feine 
‚ie: Entlaffung aus. dem Staatsminlſterlum, fondern feinen völligen 
2 Wſchled aus dem kurheſſiſchen Staatsdienft begehrt, Vormit⸗ 
m; dan am 5 d. war er noch nach MWilhelmshöhe zum Prinzen 
ein Berufen worden; aber als biefe Ordre im der Mefidenz ankam, 


er mar hr. Haſſenpflug fon mehrere Stunden zuvor abgereist. 


vn es ſqeint nicht, daß der Megent bie Abſicht hatte, diefen Mi: 
gu fer von felner Perfon und aus feinem Eonfeil zw entfernen ; 


in Melmehr war nur von Abgabe des Portefeuiles des Innern die 


Rede, bie Vorftandfchaft des Juſtizweſens ſollte ihm nah wie 


u 8 verbleiben. - Die Collegen Hrn, Haffenpflugs verlieren 


ki dem Prinzen: Regenten genof, Der Kurpring: Regent foll 


va Mafelhen ungern wegen des perfönlichen. Zutrauens, weldes er 
„mad seftattet haben, daß indirecte Unterhandlungen einge: 


y Teiter werden, um Hru. Haffenpflug zu veraulaffen, fein be 
Dledautſach zurätzumehmen. Zum Unterhändier ward bdeffen 
Sämniegervater, der Oberforftmeifter v. Manch haufen, auserfehen. 
Diefer relete {hm bis Göttingen nah, weil mau vielleiht ver: 
muthete, er werde dort bei feinen Schwägern, ben Gebrübern 
Orimm, einen Tag verweilen. St. Haflenpfiug aber hatte 
feine In ein Mordferhad gehende Meife bereits nah Hannover 
fortgefeßt; «8 foh derfeibe indeffen ihm von da eine Eftafette 
Nahgefandt haben. Die hier verbreiteten Gerüchte, Hr. Hafı 
fenpfiug werbe bei dem nemen Könige von Hannover in Dienfte 
Meten, Dirfte wohl als voreilig zu betrachten fepn. Die beab- 
Mtigte Krennung des Zuftisminifteriums von dem des Innern 
fodet übrigens afgemeine Billlgung. — Man wi willen, daß 
* © Hb der Kurfürſt Damit umgehe, feinen mehrjährigen 
Fa In Baben aufzugeben, bie dort von ihm angelauften 

Mhungen, glelch denen In der Maingegend, zu veräußern und 
£ "26 Deftreich zurüdzupiehen, Er fol gefonnen ſeyn, Prag 
—— kunftigen Aufenthalt zu wählen, ben naͤmlichen Ort, 
nat beffen Mater, der Kurfickt Wilhelm I, während fel: 
24 Äebenjäprigen @riis {m ber weitphälifchen Periode zugebracht 
8 Don einer Reife nah Mähren, mo die vom Kurfüriten 

Yefanı einer Degierung zur Dotation ber Bräfin Reigensag- 
ap Angelauften Herrſchaften und Grundbefigungen liegen, 
' ner ihn öfter an deſſen Hofe die Rede. Es find hier mehrere 

on — Dlenerſchaft des Kurfürften angekommen, die 

en ‚ un 

, Übenpiefen pr —— um dem hleſigen Hofe zur Verſorgung 
—W 8 Jul. Ihre kl. HH. der Kronprinz Oscar von 
— ven, Prinz Albrecht von Preußen nebſt hoͤchſtheſſen Ge— 
j u a —— Herzog Mar von Leuchtenberg — 
adt mit vurden von dem 
— der Befüge —— 28 Behoͤrden empfan⸗ 
fe nahmen die Stabt und bie umliegenden Forts In 
He und aus befußten die Sr, K Hoh. den Kronprinzen gebö: 
dry Et “ Ihren Zrümmern vieder fo herrlich ‚emporiteigende 
Henftrei t t Abends fand eine Serenade und aroßer za⸗ 
| at. — Heute Morgen teiste unter Gefhüßesbon- 
fonprinz von Schweden mit dem Dampf: 
3. ff. 99. der Prinz und die Prinzeffin 


Hfe nah 
an 
Ce wien dem Paag und der Herzog von Leucrenberg mac 
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Die neueſte Hannoverfhe Zeitung vom 10 Jul. bringt 
von dort feine weitere Meldung, als baf ber König befohlen 
hat, das Trauergeldut für Wilhelm IV aufhören zu laffen, die 
Klrhenmufit wieder zu geftatten, auch das Verbot Öffentlicher 
Luftbarkeiten zurädzunehmen. 

Hannover, 3 Jul. Das Manifeft bes Könige hat hier 
einen ſchwer zu befhreibenden Elndruck hervorgebracht. Nicht 
ohne Banglgkeit fieht man ber Zukunft entgegen, unb biefer 
Anfang ſchelnt nur die @inleitung zu weitern Reactionsmaaf- 
regeln zu ſeyn. Die Ruhe des Landes wird nicht geſtoͤrt wer: 
ben, wie bitter auch bie plöpliche, umveranlafte Aufhebung oder 
einfeitige Veränderung ber Verfaſſung iſt, welde das and dem 
vorigen Koͤnlge verbanfte. Der aus kurheſſiſchem Staatsdlenſt 
getretene oder entlaffene Minifter Haffenpfiug, ber dort von 
ben Ständen befanntlic mehreremal im Anklagezuſtand verfeßt 
wurde, {ft bier angefommen, und man fagt, er werde ein Por⸗ 
teftullle in Hannover bekommen. Einige unferer hohen Staats⸗ 
beamten beabſichtigen im dem Prlvatſtaud zuruc zu treten. 
(Deutſch. €.) 

Hamburg, 7 Jul. Der Telegraph von Altona nad Eus- 
haven macht feit Anfangs biefer Woche feine Uebungen. Hier 
bat man fi bis jetzt noch nicht über ein Local verftänbfgen Fön: 
nen, Er bringt bie Nachrichten von Curhaven in einer halben 
Stunde hieher, und dieß fogar bei nicht ganz hellem Wetter. 
So erfahren wir alfo die Ankunft ber Dampffchlife auf der Elbe 
5 bie 8 und mehrer Stunden früher, als fie an bie Stadt kom⸗ 
men; bei Segelfchiffen koͤmmt die Nachricht ihrer Ankunft auf 
biefe Art mehrere Tage früher als fie felbit an. Man ficht 
übrigens bei dieſem Unternehmen, wie ſchwer es Ift Neuerun⸗ 
gen, wenn fle auch noch fo vortheilhaft für das puͤllcum find, 
hler einzuführen. Schon im Jahr 41794 machte ber Domberr 
Dr, Meyer in der Gefellfchaft zur Beförderung ber Künfte 
und müslihen Gewerbe den Vorſchlag zu biefer Telegrapben- 
Inte, und bis jeßt hat es gebauert, bis fie nur fo weit gebiehen. 
Es gibt bier immer noch viele Leute, die den Vorthell folder 
Eommunlcationen nicht einfehen Fönnen, ja fle fogar als nachthel⸗ 
Ilg barftellen. Es wirb daher den Unternehmern Mühe koſten, 
hinlaͤngliche Unterſchriften zu erlangen, um das Gefchäft Inerativ 
ju machen. 

Brennen 

A Berlin, 10 Jul, Die Ereigniffe in Hannover bilden 
bier feit einigen Tagen ausſchließlich das Tagsgeſpraͤch. Heute 
ward bier auch das Chronbeſteigungs-Patent des Königs von 
Hannover befannt, durch welches berfelbe das von feinem ver- 
ewigten Bruder den Hannoveranern bewilligte Verſaſſungs⸗ 
Statut wieder zuruͤcknimmt, oder wenigſtens ſuspendirt. Diefe 
Maafregel wirb bier natürlich auf ſehr verfchiebene Weiſe com 
mentirt, doch darf man mit Sicherheit aunchmen, daß man 
bier ebenfo wenig als in Hannover etwas davon vorher gemuft 
bat, und daß fie einzig und allein ber Gedanke und dad Werk 
bes Königs Ernft Auguft it, Die bier zugleich verbreitete Nach: 
richt, daß die hannoverfhen Stände in ihrer ehemaligen Su: 
fammenfegung dem neuen Könige ben Huldigungseid nicht lei 
ften wollen, dürfte fih wohl ald ungegründet ausweiſen. Das 
gegen wirb einem andern Gerüchte, wornach die Stände dem 
Weg an ben hoben deutſchen Bundestag und an dad Bundes: 
Schiedsgericht zur Musgleichung der neuen Differenz einfchlagen 
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wollen, mehr Glauben geſchenkt. Der bannoverihe General: 
lientenant Halfett, der vorgeftern bier angefommen und heute 
nah Dresden und St. Peterdburg weiter gereist ift, um bie 
Anzeige von ber Chronbefteigung feined gegenwärtigen Souve⸗ 
raing zu überbringen, ift ein geborner Engländer. Im feiner 
Begleitung befanden fi die beiden Lieutenants Halkett und 
der Nittmeifter Hap, von denen zwei in hannover'ſchem und 
einer im großbritannifhen Militärdienfe. — Sr. Baron 
v. Werther, Minlſter ber auswärtigen Angelegenheiten, wird, 
wie man vernimmt, am 12 d. M. nah Dresden reifen, dort 
etwa zwei Tage verweilen und bann fi nad Köplit begeben, wo 
der Fürft von Metterih ebenfalls ſchon am 17 ober 18 d. ein: 
treffen dürfte. — Dur den Tod bes Minlitere v. Witzleben 
bat unfer ehrwürbiger Monarch abermals einen treuen Freund 
verloren, ben er auch In bem wenige Tage vorber geftorbenen 
Dbermarfchall Baron v. Maltzahn auf bag ſchmerzllchſte bedauert 
bat. Hr. v. Witzleben, der nur 61 Jahr alt geworben, war 
zwar fhon feit mehreren Jahren fo leldend, daß er vor einiger 
Belt das Portefeulle bed Krlegsminifterlums dem General 
v. Raub, ber num auch definitiv fein Nachfolger wird, interl⸗ 
miftifh überlafen mußte; doch hatten feine Verwandten und 
zahlreichen Freunde ein fo bald eintretendes Hinfhelden nicht 
erwartet. Sein Tod wird von Allen, die den biedern, in ben 
bohen Stellungen , bie ihm zu Theil geworden, ſtets ſich glelch 
gebliebenen Mann näher Fannten, auf das Innigfte bedauert. — 
Die neueften aus ber Provinz über die Cholera eingegangenen 
Nachrichten lauten etwas günfliger. Nah Danzig fit die Krank: 
heit zuerft wieder mit polnifden Schiffern von der obern 
Weichſel ber gelommen. Ebenfo ward fie auch nah Warfchau, 
wo fie wieber ziemlich ſtark um fi gegriffen haben fol, mit 
Kähnen aus dem öftreihifhen Galllzlen und aus ber Mojewob: 
ſchaft Sandomir gebradt. — Der berühmte Geograph, Hr. 
Profeffor Karl Mitter, hat vor einigen Tagen eine Melfe von 
bier nah Griechenland angetreten. 
Tüärkei. 

*Konſtantinopel, 28 Zul, Selt Abgang ber letzten Poſt 
haben ſich In den Staatsaͤmtern mehrere Veraͤnderungen zuge: 
tragen, welche bie Aufmerkſamkeit bes Publleums in hehem Grade 
In Anfpruh genommen baden. Die wichtigite darunter iſt die 
Entfernung Waffaf Effendls, Schwiegerfohns. des Miniiters 
bed Innern Pertew Pafka, und aroßberrlihen Güͤnſt— 
linge, von beim Poften eines erſten Geheimſchrelbers Sr. Hobelt 
und feine Verbannung nah Maden in Aleinaflen. 
Es iſt noch nit befannt, wer an feine Stelle ernannt werden 
fol. Der biöherige Ewkaf Nazirt (Aufſeher der frommen Stif: 
tungen), Mufa Sufutl Efendi, iſt dem. Kapudan Paſcha als 
Muftefhar (Staatsrath für das Marinedepartement) beigegeben, 
und durch den bieherigen Terſana Mudiri (Arfenaldinfpector), 
Ahmed Siwer Effendi, erfeßt worden. Der Divaneffendt des 
Kapudaun Paſcha, Muftar Effendi, wurde nah Echo verwiefen. 
Uederdleß find noch viele @erücte über bevoritebende widtige 
Veränderungen in Umlanf, welche jedoch der Bertätigung be: 
dürfen. — Der Tophana Mufairk, Tahlr Paſcha, Aft vor 
kurzem von Tripolt zurädgelehrt, und hat am 26 feine Auf: 
martung bei der hoben Pforte gemacht. — Das ber Donau: 
dbampffifffahrtsgefenfhaft gehörige Dampfboot „„Fürkt Clemens 
Metternih,’' weihes berimmt iſt die regelmäßige Verbindung 


zwlſchen biefer Hauptftadt und Trapezunt zu unterbalten, iſt am 
25 d. allbier eingetroffen. Ka * 


Handels: und Börfen:-Rachrichten. 
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Das hannover'ſche Staatögrundgefeß. 


3, Da be von Seite Ernft Auguſts ausge ſprochene Nictaner: 
au temnung ber Verfaſſung, welche Wildeim IV feinen hannover- 
ans fben Landen gegeben hatte, Die wichtigfte Lebensfrage im ganzen 
ieh Gehlete des deutfchen conſtitutlonellen Lebens im fi ſchließt, 
ma fo ited nöthlg, anf die Geſchichte diefes Staatsgtundgeſehes 
*E yrbtzugeben, um zu einem Mareren Werftändniß deflen, um mas 
es ſich handelt, zu fommen. Wir werben dann Die wictigften 
ih Belllmmungen diefer Verfaſſung beifügen, aus der wir vor: 
Hufig nur folgende zwei Paragraphen bervorbehen. Der $. 13 
beſagt: „Der König wird den Antritt feiner Regierung durch ein 
de datent zur öffentlichen Kunde bringen, worauf, nad ben von 
ig Üm für das ganze Land gleichmaͤßig zu ertheilenden Worfchrif- 
ten, die Huldigung erfolgt. Im Patente, welches in Urfchrift 
unter dd Königs Hand und Siegel bemnähft im ftändifchen 
Atelze niedergulegen iſt, verfibert der König bei feinem loͤnig⸗ 
Ucdden Worte die unverbräcliche Feſthaltung der Landes verfaſ⸗ 
ſung.“ — Der $. 85 lautet: „Die allgemeine Ständevetfamm: 
lung if berufen, Die grundgefehlihen Medte des Landes zu ver: 
deten.“ 6.85. „Geſetze, melde das ganze Königreich betref- 
fen, können nur mit Zuſtimmung ber allgemeinen Saͤnde— 
Perfjammlung erlaffen, aufgehoben, abgeändert oder authen- 

, U Interpretirt werben.” 6. 89. Ale Geſehe und Wer: 
Ordnungen werben vom König unter Veobadtung der In ger 
genwärtiger Verfafungsurfunde vorgefäriebenen Form öffent: 
(id verfändigt, und erhalten daburd für ale Interthanen un- 
bedingte Verbindlichteit.“ 5, 4118. „Jebes Jahr fol eine 
Derfommfung der allgemeinen Stände gehalten werden.” — 
Va atuttes Wert ſagt über den fruͤhern Verfaſſungs zuſtand von 
— „Das Kurfütſtenthum Hannover hatte keine allgemeinen 
* ej Dad hatten ſich in den einzelnen Provinzen Provinckalland: 
- —— welche meiſt aus dem drei Ständen, den Praͤla⸗ 
böake " Deputirten der Ritterſchaft und denen ber Städte, 
I ben ü In ben Herzogthuͤmern Bremen und Verben und 
a Graffgaften Hoya, und Diepholz war der Prälatenftand 
—— In den übrigen gehörte er zum Theil wirklich noch 
ns iffiäteit an, zum Theil dem Abel, Die Ritterfhaft be 
In den kuͤrſtenthumern Kalenberg, Grubenhagen, Luͤne⸗ 
F Vremen und Verden und ber Grafſchaft Diepholz zuſam⸗ 
aus 459 landtagsfäpigen Rltterguͤtern; ber Städte waren 
* * 35. Nur im Lande Hadeln gab es weder Praͤlaten 
Ne —2 und es übten bier die Stabt Otterndorf und 
* Krhfpiele des Hochlandes, fo wie die fünf des Gieth- 
(den erg In alter Gemelndeverfafung die landſtaͤndi⸗ 
—* ehte. Oftfriedland, Osnabrüd, Hildesheim hatten eben: 
* beſondere landſchaftliche Werfaffung. Die wichtigſien 

et althannoverfhen Landſchaften waren die Schahcolle 
* von größten Theil aus adeligen Mittergutäbeflgern und 

* Fa zwel gelehrten Mäthen zufammengefeht. Cine Folge 
—— war, daß jede Provinz auch Ihr eignes 
ee, Schuldenweſen u. f. w. hatte, welde fehr große 

= enbelten Darboten, und einer allgemeinen Verwaltung 
Igten “ns fa unüberkeigtige Sawierigkeiten in den Weg 
| » Ihre Aufpebung unter der franzöflfchen Herrſchaft war 
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wiederhergeftellt ward, Auch nachdem die aauze Ländermaffe 
bes Haufes Braunfhwelg-fineburg 1814 in ein ftaatsrechtliches 
Ganzes als Königreih Hannover vereinigt worden war, wurde 
bie landſchaftliche Verfaffung der einzelnen Beſtandtheile nicht 
anfgehoben, jedoch eine allgemeine Staͤndeverſammlung, beſte— 
hend aus ben Deputirten ber einzelnen Provluckalſtaͤnde, durch 
bie Proclamation vom 42 Hug. 1814 mad Hannover berufen, 
Dei biefem eriten Bandtage, ber am 5 Dec. 1814 zufammmentrat, 
erfälenen 10 Deputirte ehemaliger geiftlicher Stiftungen, 43 
ritterſchaſtliche, 29 tädtifhe und drei von den freien nidt adell- 
gen Grundbefigern der bremifchen Marfdländer, ber Grafſchaft 
Hoya und des Landes Hadeln, bie, kelneswegs zu einer Natlo— 
nalvertretung geeignet, ihre Thaͤtigkelt ziemlich planlos faft nur 
auf dad Steuer: und Schuldenwefen befhräntten. Im Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe mit Ihnen ward eine neue Drganffation der Stände 
entworfen, die, nachdem 1818 bie alten Provlackalſtaͤnde wieder: 
bergefelt worden waren, durch das Patent bes Prinzenregenten 
vom 7 Dec. 1819 eingeführt wurde, Die Provinclalitände wur: 
ben zufolge berfelben beibehalten, aber burch bie Standesherren, 
bie Adgeordneten der Städte und gemeinfreien Grundeigenthä- 
mer verſtaͤrkt, und flatt der einen Kammer zwel Rammern ge: 
ſchaffen. Die Mitglieder der Kammern mußten zu einer ber 
drei chriſtlichen Coufeſſſonen ſich belennen, das 25fie Jahr vol 
lendet, und bie Majorateherten 6000 Thlr., die Deputirten der 
Mitterfhaft 600 Thlr., bie Uebrigen 500 Thlr. jährlich reines 
Einfommen haben. Die Stifter, bie Untverfität, die Eonfifto: 
rien und bie Stäbte waren bei der Wahl nicht auf ihre Mit- 
glleder und Bürger befhränft, und im den Städten wählten ber 
Maglitrat und bie Repräfentanten der Buͤrgerſchaft gemelnſchaft⸗ 
lid. Beide Kammern waren einander an Rechten ganz glei. 
Die neu organifirte Ständeverfammlung wurde am 28 Der, 
4819 eröffnet mit einer Mebe bes Herzogs von Cambridge und 
verfammelte fi hierauf alljährlih, ohne jedoh einen Einfluß 
auf das öffentliche Leben zu haben. Die Verfammlungen waren 
nicht oͤffentlich, und bie Protofolle wurden zwar gedrudt, kamen 
aber nicht in ben Buchhandel. Mit ber Organifatlon der Stände: 
verſammlung ftand die neue @inrihtung ber Landesverwaltung 
In genauem Zufammenbange, welde durch mehrere Edicte im 
ben Jahren 1822 und 1895 im Kraft trat. Die im Folge ber 
Unruhen im Jahr 1851 berufene Ständeverfammlung, welche 
am 7 März unter großen Feierlichkeiten eröffnet wurde, zeichnete 
fi beſonders durch bie ruhige Beſonnenheit und Energie aus, 
mit welcher bie zweite Kammer gleih vom Unfang an auftrat: 
Der Herzog von Cambridge hatte allmaͤhliche Meformen als ben 
Meg bezelchnet, auf welchem bas wahrhaft Gute zu erringen 
fen; allein fhon nah wenigen Monaten fam man zu ber Ueber— 
zeugung, daß eine völllg neue Verfaſſung dringendes Bebürfnif 
fev, weßhalb das Minifterium der Etändeverfammlung am 
16 Jan. 1851 Die Eröffnung machte, daß ein neues Srundgeſetz 
audgearbeitet und fpäter ben Ständen zur Beratung vorgelegt 
werben folle. Hierauf erfolgte am 21 Jun, bie Wertagung ber 
Stänbeverfammlung; ihre Wieberberufung aber zur weltern 
Entſchlleßung binfiatiih bes ihnen vorgulegenden Entwurfs bes 
neuen Staatsgrundgeſetzes warb durch den nlcht vollendeten Bau 
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elnes Pocald für bie zweite Kammer, fo wie bad Naben ber 
Choleta bebindert, und die Meglerung befhräntte fih darauf am 
415 Von. 1851, unter dem Borfige bed Staats: und. Gabinetd: 
minifters v. Schulte, eine Deputation von fieben landesberrii- 
hen Commlſſarlen und 14 ſtaͤndiſchen Abgeordueten zur vorläufis 
gen Berathung des Entwurfs des Staatsgrundgeſe hes nah Han: 
nover zu berufen, Nachdem die Deputation Ihre Arbeiten been- 
det, wırd dlefelbe am 43 Febr. 4332 aufgelöst und hierauf bie 
neugewählten Stände, welche, ber föniglihen Verordnung zufolge, 
durch 15 Abgeordnete bed Baueruſtandes verftärft wurden, auf 
den 30 Mai nah Haumover berufen. Ihre Verhandlungen bes 
trafen ben Verſaſſungsentwurf, der am 15 März 1835 mit den 
von beiden Kammern beantragten und befaloffenen Veraͤnderun⸗ 
gen ald Staategrundgefeh angenommen und, nachdem bie Mer: 
jammlung am 15 März 18535 geſchloſſen, als foldes zu London 
am -26 Sept. 1835 vom Könige Wilhelm IV beftärlgt ward, 
jedoch nit ohne daß ber König über. mebrere Punkte Peraͤn⸗ 
derumgen verfügt hatte, weile in dem Publicationdpatente aus: 
faͤhtlich motivirt wurden.” 


Die preußiſche Nitterfhaft in Weſtphalen und am 
Rhein, 


* Aus Rheinpreußen. Ein neues Inſtitut, welches vor 
kurzem bie töulglibe Sanction erhalten, zicht bier bie allge: 
meine Aufmerkſamkeit auf fih und verdient als eine merfmür- 
dige Erſchelnung auch bie Beachtung in welterm Kreiſe. Es 
it der Verſuch der Wlederbelebung altadellger Rechte und Eit- 
ten. Mährend In den öftlihen Provinzen der preufifhen Mon: 
arhie (mit Audnabme von Schlefien) der Adel großenthells ver: 
armt war, und alle politiihe Bebeutung verloren hatte, fand 
unfre Regierung In Weſtphalen und der Rhelnprodinz eine Zahl 
von hoͤchſt beguͤterten gräflihen und freiberrligen Famlllen vor. 
Der katholiſchen Kirche treu geblieben, hatten biefe Häufer in 
ben reihen geiſllichen Stiftern biefer Gegenden eine Gelegen- 
heit gehabt, dem allzugroßen Anwuchs ihrer. Dedcendenz zu ver: 
hüten und zugleih ben Ueberſchuß reicher Pfruͤnden Ihrem Prl- 
vatsermögen zufließen zu laſſen. Auch war es ihnen gelungen 
(obgleich fie melftend nicht zum reihsunmittelbaren böbern Abel 
gebörten, und mithin zu beftändigen Famlllen-Fldeicommlßſtlf⸗ 
tungen nicht berechtigt waren), die Serfplitterung dleſes Famt: 
llenteichtzhums zu verhüten. Söhne und Töchter, melde dem 
gelſtllchen Stande beſtimmt waren, ſchleden ohnehin aus, Ver: 
sihtlelftungen der Toͤchter bei ihrer Vermählung waren durch 
Geſetz und Praris beguͤnſtigt. Aber auch die jüngern Söhne, 
melde nicht In den geiftliden Staud traten, wußten die Vaͤter, 
Indem fie Ihnen dur eine Orbendpräbende oder durch Gunſt im 
Millitaͤr- oder Cloildleuſte ein anftändiges Auskommen verfhaff: 
ten, mit geringern Summen abzufinden, mährend das Haupt: 
vermögen in ber Hand des Stammerben vereinigt Eich, Es iſt 
merkwürdig, daß feiten ober nie die jüngern Söhne folde ihnen 
unginftige Beſtimmungen angefohten baden. Die Schwierigkeit 
der Abfhäsung zerſtreuter, mannidfach belafteter @üter, die 
Scheu vor langwierigen Proceffen, das Erfordernif Tandesherrll: 
Fer Einwiligung bei Feudalgütern mögen dazu beigetragen ba: 
ben, ader kindliche Pletät und pflihtimäfige, adelige Rütfiht auf 
ben Slanz des Famlliennamens waren entſcheldend, und gaben 


* 


fen, eine fete Mauer um den von Gott gegründeten Thron ihres 
en Landesherrn zu bilden. 


1363 
hinKreue „graen Ihren Herrgott“ neth thue, daß es abellger Beruf 


Sie follen chriſtliceen Hausftand bal- 


jo, den, aber auch auf gruͤndliche wiſſenſchaftliche Ausbildung ihrer 


er. Kinder bedacht nehmen, „„bamit diefe in befonderm Grade fähig 


ün; werden, im Dienfte Ihres Königs oder fonft ihrem Berufe tuͤch⸗ 
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» tig. und mit Erfolg vorzuſtehen.“ Zur guten Wirthſchaft wer: 


5 ben fie ermahnt, des eltien Luxus, der dem Adel nicht anftche, 
un ‚fellen fie ſich enthalten, hülfreid, woblthätig fepn. Wie fie für 


4, Die Bette uud dußern Vorzüge, welche fie ber göttlihen 


us Ouade verdanken, Anerfenntniß in Anſpruch nehmen, ebenfo 
; Tlen fie ein gleihes Anerkenntnif jedem Recht und wahren 
iu, Perdionfte in andern Ständen willig zu Theil werben laſſen, 


und fih von allem Hodhmutbe, Vornehmthun und gleihgältigem 
Herabbliten auf Andere freibalten. ine völlige Meftauration 
iſt Areral nicht möglih, andere Umgebungen und Gefinnungen 
geben unmilkürlih den Hergeftellten eine andere Bedeutung. 
Denn font die Macht des Mdels nur eine verliebene, von der 
des oberfien Lehneherrn In manden Abſtufungen berzuleitende 
Dir, wenn nur bie Fürften unmmfttelbar von Gottes Gnaben 
eingefcht gehalten wurden, fo verdankt jet auch der Adel feine 
Reste und Äußern Vorzüge der görtlihen Gnade, Wenn da 
gegen font die Monarchen ſtets mit der widerfirebenden Mitter: 
[Saft zu kimpfen harten, wenn wir fie überall bemüht feben, 
dle Stände ale ihre natürlihenBundesgenoffen wider die Macht 
der Vaſallen zu heben, fo gelott jetzt der Adel, auch ohne aus: 
drüdtihe gehnspflikt, als eine fhüsende Mauer den Thron zu 
umgeben, Ein Verſprechen, bei bey wir nur den guten Willen 
anfeden wollen, da die angeftammte Treue des beutfhen Woltes 
boffenztih immer fo wie jest eine ſolche Schugwehr Weniger 
wandthlg machen wird, 


(Beſchluß folgt.) 


ze Deutfhland. 
nen ——— (Fortſetzung des Berlchts von der allgemel⸗ 
J *uflion der Kammer der Abgeordneten über den Entwurf 
en Cefehes zur Werbefferung der Gerichtsordnung In bürger- 
nn ötffreltigteften.) Der Aba. Dr. Stahl äußerte unter 
ſo gefate Wenn io für ben Befeßedentwurf dad Wort nehme, 
ben neh keineswegs In der Meinung, daß Dura Annahme 
werben HR Gebresen umfrer MRechtöpflege Abhülfe geleiitet 
woria dire, Cs it fürs erfte nicht die Gefchgebung aleln, 
* ne rchrewen legen, und defbald kann auch niht durch 
alat ein —** werben, Es iſt ferner In der Befrdaebung 
töcehgef, loßs Fragment genügend, fondern eine volitindige 
—* dertung nothwendig. Mict daß ich glaudte, die frag: 
im ®r * Seſetzgebung fen überhaupt etwas Unangemeffenes ; 
Ih halte es für das Naturgemaͤße, daß die Se— 
tif yeine Mur in den Theilen thätig fey, mo fid das Vedürf- 
Sehrbunderi cin bei einer Procefordnung, welde beinabe ein 
stoßen un alt iſt, nad fo langem Berlaufe der Zeit, nad fo 
nad fo owen ber politifhen und der ‚bürgerlihen Berbältniffe, 
eine —*5 Fortſchritten der Procefmiffenfnaft, kann es kaum 
gentigen —— unterliegen, daß einzelne Merbefferüngen nicht 
* * t8 vielmehr einer neuen, das Ganze umfeſſenden, 
Algemein *daction bedarf. Die einzige Frage, weite für die 
nme Discuffion getört, frfnt ınle drfbalb Die zu fenn, 
er —— fragmentariſches Geſetz anzunehmen — 
ten, en Hinderniß deffen, was mir winfgen und erwar: 
Rung fep? 35 ein Hinderniß einer allgemeinen neuen Proceßord⸗ 
& glaube, diefe Frage verneinen zu Können, indem 


ih ein einftweiliges fragmentarifhes Geſetz ald eine angemef: 
fene Vorarbeit für das Zuftandefommen einer künftigen volftän® 
digen Leglslatlon eradte... Huf der andern’ Seite, wenn der 
vorliegende Sefehesentwurf wirtiib Verdeſſerungen enthält, febe 
I niet ein, mit welgen Fug mir diefe abmeifen können, Me 
wir ein Ganzes befommen... Alsdann aber iſt bie Haupt= und 
Vorfrage die: enthält der Entwurf wirklich Merbefferungen ? 
Derfelbe ift, um ibn aufelnen Grundfas zurädzuführen,. und 
im Allgemeinen zu warafterifiren, auf Befaleunigung, auf 
Abkürzung ber Procefle gerichtet. Im diefer Bezichung lommt 
es darauf an, ob der Zweck niht auf Koſten dee materlellen 
Rechts verfolgt wird, ob man Ihn zu erreichen ſucht durch Ab⸗ 
faneldung umnötbiger Weitläuftigkeiten und durch Abſchneidung 
der Mittel zur Ehicane, oder dadurch, daß die Mittel der Rechte— 
verfolgung verkürgt, daß die Proceſſe gleihfam ertödtet werben? 
Ich glaube, der vorliegende Sefehesentwurf tbut beides. Cine 
Ertödtung der Proceſſe fcheint mir in mebreren feiner Befiimmungen 
zu liegen; ich rechne hierher vor Allem jene ungeheure Berufungs— 
fumme,woburd einem großen Thelle, ja dem größten Thelle der Be— 
völterung die Rechtshuͤlfe verſagt wird, ferner die übertriebene Fri⸗ 
ftenbefaränkung, die auf dem Lande wohl gar nicht durchfuͤhrdar 
fepn wird, und gemwiffermaßen auch dad Präjudbiz der affirmatl- 
ven Litidconteftation. Indeffen bat der Ausſauß alled dad, mas 
bieran verderbiich feyn würde, dur den Morfalag von Mobil: 
fieationen zu befeitigen geſucht, unter welchen der Entwurf, der 
In andern Beziehungen allerdings auch mande Merbefferung 
enthält, zur Annahme empfoblen werden kann.“ Der Abgeordnte 
v. Hornthal: „Ich betrachte Die Movelle, wie ich den Entwurf 
furzweg nennen will, als einen bedeutenden Schritt vor: 
wärts. Mir dürfen nicht aus dem Auge verlieren, daß bie: 
felde Principten anertennt und ind Leben ruft, welse zu einer 
nationalen Geſetzgebung, befonders zu einer neuen vollftändigen 
Elvtlprocefortnung hoͤchſt weſentlich vorbereitend find, und daß 
bieraus Folgerungen fih ergeben, die unabmwenbbar zu den wid: 
tigften Werbefferungen führen müfen, zum heil ſchon jetzt, 
noch mehr aber bei der naͤchſten Ständeverfammlung. . . . Ind: 
befondere bin Ih der Meinung, daß wir durh Annahme ber 
Novelle einen großen Schritt thun zur Reform des Landgerichte- 
weſens, ohne weiche von dem neuen Gefeh allerdings wenig zu 
boffen wäre, ferner zur Trennung ber Juftiz von der Abmint: 
ftration, dann zu einer neuen Ordnung ber Eriminalgerichtever: 
faffung, vorzüslih in Anſehung der Unterfuhungsgericte, und 
infofern das fogenannte mündliche Verhoͤr normirt und ausge— 
dehnt wird, auch mehr oder minder in das Gebiet der muͤnd⸗ 
Iiben Verbandlungen, .. Höcit wichtig und unendlich wohl: 
thaͤtig iſt dle — dem Princip der Deffentlihleit der Merhand- 
lungen vor den Vartelen und dem bei dem Pröceffe nothwendl⸗ 
gen und betheiligten Perfonen entnommene — Bulafung der 
Parteien und ihrer Anmälte zu dem Beugenverhör. Die Schlid» 
tung einer Meibe von Gontroverfen und die Merbefferung bes 
Erecutionsverfahrens find gleichfalls wefentiihe Vorzüge bes 
@ntwurfe, und zwar bie leßtere theild im Allgemeinen, theils 
in befonderer Rüdfiht auf den Mangel einer ſtrengen Falltten- 
ordnung und eines allgemeinen Handeld » und Wechſelrechtes. ... 
Dieb find Im Wefentlihen die Gründe, welche mic bewegen, 
für die Annahme ber Novelle zu fpreben mit Morbebalt der 
Modificationen, welche in Anſehung einzelner Beſtimmungen 
räthli oder nothwendig feun werden, Auch fehe Ich dabel vor: 
aus, daß wir durch die Annahme dleſes Seſetzes eine vollftändige 
neue Seſetzgebung keineswegs befeitigen wollen.’ Der Abgeorbn. 
v. Ans ſaloß fib den Anſiten nnd Meußerungen bed vorbers 
gebenden Medners im Wefentliben Duragebends an, Der br. 
v. Harsdorf erklärte ſich gleinfals für den Entwurf, deſſen Vor⸗ 
zuͤge In Hinfiht auf Abkürzung umd Befaleunigung der Pro- 
ceffe hervorbebend, und emptohl vorläufig auch das Inſtitut ber 
erecntorifben Urkunden zur Einführung und reſp. Einſchaltung 
der dießfalls anzunebmenden Bellimmungen In den vorliegenden 
Grfeßedentwurf. Der Abg. Hagen: „Ich fann für den Entwurf, 
der viele Werbefferungen enthält, aber and felbit wieder mans 
der Modlficationen bedarf, nur In der Vorausfegung fiimmen, 
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dab die Trennung ber Juſtlz von der Abminiftration unb Poll: 
zei in das Leben trete, ladem ich der Meinung bin, daß ohne 
die letztere Maaßregel der Entwurf kaum ausführbar fepn möchte,” 
(Geſchluß forat.) 
Südamerifa. 


Euracgao, 24 April, Auf ber Tierrafirma hatte bie Ruhe 
einige Zeit fortgewährt, bis ein unvorfitiger Schritt der Me: 
gierung von Venezuela zu neuen Unorbnungen Anlaß gab. Die 
Strafe der Auspeitfhung war nicht Im Gebrauch gewefen, wurde 
aber 1836 eingeführt. Als nun um bie Mitte Februard des 
jetzlgen Jahrs biefelbe in ber Gemeinde Urbana im ber Provinz 
Quayanaz an Dieben vollgogen werben follte, fand das Volk da: 
durch Gelegenheit ober Vorwand, ſich bem entgegenzufeßen. Der 
Anblick eines Befeffelten, der gefhlageh wurbe, verurfahte Ent: 
rüftung, und Aufhetzer fhürten durch das Wort: „Sklaven bür- 
fen nicht mehr ald 29 Hiebe befommen, und freie Bürger, Co— 
Iumbier, Republlcaner werben fo gemißhandelt !’’ bag Feuerder 
Empörung, das noch unter der Aſche geglommen, wieder an. 
Das Bolt riß den Schandpfahl nieder und töbtete den Gerichts— 
beamten nebit zwei Dienern, die fich ihm miderfeßten. Bald be: 
fam dieſe Bewegung einen politifhen Auſtrich; Meformiitas 
wußten fie zu benußen, um eine ſchnell anwachfende Partei zu 
bilden, Die Provinzbehoͤrde beging die Unvorſichtigkelt, nur eine 
Abthellung von 54 Mann gegen fie auszufenden, die bald um: 
zingelt und bis auf acht, die entkamen, getödtet wurden. Obrift 
Tarfan, der fih ſchon früher auffägig gezeigt, jedoch wieder un- 
terworfen hatte, fteht num an ber Spike dieſer Bewegung. — Im 
Liberal finden wir eine Proclamation desfelben vom 16 März, 
worin er behauptet,,eine Macht von 500 Mann am Apure, in 
ber Nähe von S. Fernando, einem feſten Plaß, unter fi zu 
haben, biefen Pla auffordert, ſich ihm zu ergeben, und Aufhe— 
bung von Abgaben, fo wie viele andere MBortheile verſpricht. 
Aus einer Proclamation bed Commandanten von &. Fernando 
vom 26 März erfehen wir, daß Tarfan bis dahim nichts gegen 
biefen Platz unternommen hatte. Der Liberal vom 4 April 
meldet, daß die vollziehende Macht von dem Eongreffe die Be: 
willigung erhalten habe, 10,000 Mann Natlonalmillzen auszu⸗ 
heben, Er fagt, man habe eine fo große Zahl verlangt, weil 
man berechne, daß dadurch, hei ber Ausgedehnthelt und gerin- 
gen Bevölferung ber Republik, nur 2000 Mann wirklich zuſam⸗ 
mengebradt werden würden. @inige meinen, baß er dleſes aus 
Spott gefagt. Der Staat iſt auch in Schulden, und Lord Pal- 
merfion bat ſtart auf bie Zahlung ber Zinfen und Dividenden 
an bie englifhen Gläubiger dringen laffen. Die Regierung von 
- Benezuela findet das Inconfequent, ba er in Betreff der grie: 


Hligen Anleide früher im Parlamente gefagt habe, daß eine 


- 4335 beit 
Die Erlernung der englifhen Sprache mat jedt einen nothmendigen Theil der Erziehung ans. Das felt IT. rkarmen 
Inftitut des Dr. Muhl entfpriht auch diefem Bedürinig auf eine bis jest mod einzige Weife, indem die —28 allge 6 
Engländern tagtäglich verkehren können, ohne die Foitipielige Melfe nad England unternehmen zu müflen. 
wird beftändig Im Haufe gefprohen. Außerdem werden alle Unterrichtsjwelge, befonders neuere — 
aus den betreffenden Ländern angeftelt find, gelehrt, und der Preis für einen Penfiondr vom 7ten bie St 4 bel 
40 Lonisd'or jährlich feſtgeſezt worden, wofür das Inftitut Alles liefert. 


Baden zu baben. 
[2522-23] 


Kundmachung. 


mit Yrisatleuten eingegangene Verpflichtung bie Megkerung nitt | 
angehe. Kerner wird, wenn ber Tractat mit Spanlen che 
fhloffen wird, doch Immer eine Schabenvergütung gegeben mr 
den müffen. (2) Die Meglerung von Venezuela iſt in Manden 
von ihrer frühern Politif abgegangen und zu andern Anfittn 
gelommen. Sie glaubte, fat keiner Lintentruppen oder feitunk 
werte mehr zu bebürfen, weil man feine auswärtigen Rein 
mehr zu fürdten habe und bie Mufitände ſtets vom Miktie 
ausgegangen waren; bas Militär wurde demnach bis auf 5m 
Mann vermindert, man fchleifte die Werke von Puerto Exklo 
und andere mehr, und reducirte die Seemacht auf drei Meine 
Schiffe. (Eben fo deuft man Im Neu-Granada; die mafken 
Werke von Gartagena find im Verfall, das Gefäß liegt dert 
ohne Zafetten u. f. w.) est ſieht man elm, daß Neie Unmadt 
die Revolutionäre aufmuntert, wid ſich eln Wnfehen gehen, de— 
eretirt eine Aushebung von 10,000 Mann, armirt die algtie 
felten Krlegefahrzeuge umd bat auch den Aufbau der Fekunst: 
werke von Puerto Eabello wieder begonnen. ie ſtarl Rarfın 
iſt, weiß man nicht genau; einige ſchatzen feine Madt auf TO 
Meiter und 200 mit Pfeifen bewehrte Imdlaner; andere 
200 Melter und 300 Indianer mit Pfellen. Eine Madt va 
500 Mann würde hinreichen, um ihn zu unterwerfen; aleln die 
Regierung will 2000 Mann unter den Waffen haben, um Ihre 
Autorität zu behaupten, ftatt der bisherigen 500. Das Het, 
welches am obern Drinoco und am pure, mo Die —— 
befinden, operlren ſoll, iſt unter den Befehl bed alten =. 
Vaez geftellt, der am 11 Aptll vom Caracas abging, WM pe 
Krlegszug zu beginnen. Die frübern Meformiiten er 
Präfidenten von Hapti um die @rlaubnif angegangen, ech = 
pen zu werben, unter dem Worgehen, Die Neger In 5* 
aus ber Gtiaverek zu beftelen. Der Beiden: ENT nn 
ſes, geftattete Ähmen jedoch den Mufenttalt In ME un. 
frangöfirhen Theit der Infel, fans fe Aa Ai * fiht er 
verhalten würden. Im uormaligen ſpanlſchen % —** 
dlefe Leute nicht gerne, well dort die glelh —* * 
denden Creolen zur Empoͤrung genelgt find; fie u foßen, were 
nicht verbauen, unter einem Negerregiment fieben * men 
den jedoch durch ſtarke Milltärmadt im Zaum d — —8 
rechnet die hadtiſchen Truppen In der Stadt rec * 
und deren Umgegend auf 5000 Mann. Die Res 


{gen und 
natürlich nicht gerne, daß Die Meformiiten, — 


revolutionär gefinnten Menfhen, ſich unter Audman- 
fen ——— Die Eapitane von bier, — al: 
derer dorthin brachten, wurden von den Be 

und nah dem franzöfifhen Dan gemtefen 

bebentet, nie wieder mit fo 

(B. 9.) 


oder ed wurde ihnen 
Ken Daflagleren pindbergufommt?. 





gebendiabt, ft g: 
Näbere Auskunft und Profpeerus beim Ri 


rtfäreiten der gierberenntt, 


Natdem der Verein zur Veförderung der Pferdegubt im Elmeaber- Gomitat in Ungarn dad Fo efehen, N 
beſonders aber die große und (Adne —A * vertanfenden Pferde in den vorigen Jahren mit gergmägen 9 


— —— 


8 


4 
— 


ter 
IE 
br 
’ 

b 
e 
- 


* 


sh 


J 


SER om Plattenſee, 2 Tagteiſen von Wien und 1'% 

warmah Hetfed,. Für bie Unterkunft der Herren Käufer 

Aad auch. Pferde zum Hinausfahren täslih um be 

den deſten Geftäten Ungarne, nämlich von den des Fürften Ejlerbazp 

— v. Gludery, v. Jutey, v. Marffd, Grafen Nlklas Feftetics und noch mebrerer, 
ttuugen Pferde vom 14 Did 17 Fauſt, Relt- und Wagenpferde, Vollblut, 

Waͤhrend der Dauer der Licktation findet auch das Wettrenn 


Mutter: Stuten. 
eingeladen werben. 


0} Melde ei neten 
örde find s > ia 


—5* Verfonen als abweſend bezeichnet, über 
en Leben und Aufenthalt feit recptöverwährter 
Zeit Nachricht nicht gu erlangen 9 en. 

ı) Ehriftian Küngel, Xabafd:-Rapierer, 
früber in ber Wiehweiber Gemeinde bier 
wohnhaft, welcher fih 1782, 68 Jahre alt; 
son hier entfernt haben foll, ais deſſen Kinder, 
1%, Ehriftian Gottlob, Ehriftian Gotthelf, 

Eiriflian Benjamin, Johanne Erd⸗ 
mande und Johann Ehriftian Leberecht Ges 
Küngel ſich gemeldet haben, und für 

1“ nch 2ı Rthir. dar. 9 pf. Reſt eines 
Vergleihtananti von 25 Rıblr. aus einem 
wider den gräflich Bolzaifhen Kammerbdiener 
Anton Selva geführten Prozeffe hier befinden, 
2 AH) eder Fran von Gyubalsty, 
fl. bayerifcher Oprift, fbnigl. 
solniiher Major, welcher 1769 mit dem pols 
nilgen Kürten Anton von Eulfowsty von 

** nad n gefommen, fein Mlter 

wmaid auf 52 Jahre angegeben, 4782 oder 

1785 von bier nach Franfreich gegangen feun 

‚ und noch Rihir. 49gr. spf. Veunb⸗ 
& im biefigen Depofito liegen hat, ben Meft 
von ihm im einem w den Fürften 
2 bier erhobenen unb liegen 
Veran, Drogefle 4782 erlegtem Untoftens 


N Maria Epriftjane i 
1 anberweit verehel. 
Mittwwe des 4764 hier 
= —F Licentiats Johann Heinrich Kell 
Rein deren Cohn, Zobeun Wilhelm 
Pi son denen ungefi [u eit 4769 feine 
8 me u finden, um welche aus 
fügen dı entfih ehemännlichen umb wäters 
au, Bea Affe jegt mod 465 Rehlr, 47 gr. 
* ar und in Etaatöpapieren fich bier 
„Ra 


ti Friebrich Zachman 7 
n, 4766 in 
85 geboren , welcher ſich zuletst bier 
ung vier aufsebatten und feit ısın 
— Pi ift,_und deifen bermaliges Ver⸗ 
"des Hälfte bed vorläufig auf uns 
air 4170 Rthre, feftgefteitten Namiaffes 
——— ertochter, Annen Rofinen, vers 
td, —— ne eeewarier Bau⸗ 
9 Johann Gottlieb Börner, ein Sohn 
- am Junius as4g hier verftorbenen 
Aurpipengbäusfapneiters, Johann Benjamin 
» welcher ale Tifapleraefell auf bie 
ngen und 4844 in Rußland 
* Vermögen in 24 Rıpir, 


6) Ehrifian Au 
) guft Uhlmann, am 
ni —— 
KARA Rt Rene 
SER Seven * groefel auf bie Wander⸗ 
und zur Eee fich beaeben tootlen, 
—* —* Verindgen ungefähr 560 Rıbtr. 


Ferner: 


n. 
erblofe Nachläffe vorhanden : 
em damaligen neuen Anbau 
esden A Tree aus Go⸗ 

wife Sriederife, ums 
von Brofenburg; 
verflorbenen Anna ober Eva 
verehel, Wirtbogen, geborken 


Änd hier 

orts folgenk, 

1) ber 480g 37 
tha 

„ie 

")_ ber ans 
Rofine, 


m — 


macht derfelbe biemie bekannt, daß Im Taufenden 
abgehalten mird zu Hettes Im Simeaher: Eomita 
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Zagrelfen von Perth, 
ftimmte und billige 














Adam in Ulbigau, Befigerin -eined Wein⸗ 

‚.bergs in Wibigauee Flur; 
5) des 185% in ber Mieberldßnig verfiorbenen 
ger konizten aid Haf. Bergvertwalters, 
s Jobann ottlob Kabners oder 


a 

„get; biefiger Antonftadt verftorben 

1858 in bi ntonfta en, 

aus Parchim er u gebür: 

som verabichiebeten Soldat, Martin 
beim Bbfenthal, 


ogegen 


folgender Sertafenf ften unter Aufs 
r unbefannten Aubiger erforfcht wer: 


orbenen Kom⸗ 


bie Kräfte 
rufung 
den follen : 
4) im Nachlaſſe bed 1856 bier 
arl pieor ia gran von 
en, Mitbefigers Ritteryüter 
retnig und Hauswalda, und 
2) Im Nachlaß des 4855 mit Tod abgegangenen 
DetonomiesInfpeetors, Ehriftian Lubs 


or alle 


IV. 
bat auch ber biefige Kaufmann Ernft Kims 
mel neuerdings Fine Inſolvenz angezeigt und 
ſich dem Banfrurtiv Mandat untermorfen, 

Es ift baber zu @rmittlung bed Lebens ober 
Todes ber Abweſenden unter L, und zu Muffin: 
bung berjeninen Intereffenten, welche ald Erben 
und beziebentlich ald Gläubiger oder aus irgend 
einem andern Rechtsgrunde an die Nachläffe bies 
fer Abweſenden oder bie Verlaſſenſchaften unter 
II. und M. Anfprüce FJ haben vermeinen, in 
Gemaͤßheit ber beiden Mandate vom 45 Novem⸗ 
ber 1779, ingleichen zu Gröffnung formellen Eons 
curfes wider den Kaufmann Eirnft Himmel nad 
dem Banfruttir-Mandate vom 20 December 1766, 
| auf Antrag der babei Betheiligten, 
mit bem EbictalsProzejie zu verfahren geweſen, 
und werben bie unter I. benannten Abweſenden 
und alle oben bezeichneten Anſpruchsberechtigten 
eber Art, ſowohl in Be ug auf die Verlaſſen⸗ 
waften unter I., II. und M., als auch gegen 

n Kaufmann Ernft Kimmel unter IV. hiemit 

emtorifch, bei Werfuft bes etwa zuſte henden 
Rechts der MWicdereinfegung in den vorigen 
Etand, unter der Verwarnung, daß außerdem 
die Abwejenden unter I. für rodt, und alle bies 
enigen, welche an deren Werlaffenichaften und 
ie Nachlaͤſſe unter IL und II. ober wider Ernit 
Kimmeln unter IV. aus irgend einem Rechtd: 

runde Anfprüche haben könnten, deren fir vers 
fufti erflärt, und damit von ben betreffenden 
men ansgeichloffen, die Verlaſſenſchaften uns 
ter I., II und IIL aber denjenigen, welche daran 
das nächte Recht melden und beſcheinigen wers 
ben, und in Ermangelung als herrenloſes 
Gut dem Gtaatöfidcns pi efprocdhen und übers 
faffen werben follen, gelaben, 


ben 8 November 1857 
zu rechter —— 5 — in Perſon, und ba_ndthig 
gehdrig bevormundet, oder buch Beauftragte, 
welche mit genügender und, fo viel auswärtige 
Intereffenten betrifft, mit gerichtlicher, jedenfalld 
u Empfangnahme aller Zufertigungen binlängs 
fieper Voumacht verfehen fegn müfen, an biefis 
ger Amtsſtelle zn ericheinen, fa ann eben, ba 
nörbia, die perföntiche Tbeutität darzuthun, ihre 
Anfprüce am bie betreffenden Verigſenſchaften 
und refp. Bermdgensmaſſe anzumelden und zu 
befheinigen, darüber mit den Eontradictoren und 
Nomwefenheitsvormindern, fo wie nach Befinden 
unter einander kürzlich zu verfahren, zu beſchlie⸗ 


Ben, und fobann Bi 
den 5 Februar 1858 


Jahre abermals eine Pierbe:Berftelgerung, den 14, 15, 
t. — Diefer Drt liegt eine halbe Stande von dem Marfte 
2 Stunden von der Poftitraße. 
iſt ſowohl Im Hettes ale auch in Kaposvar beitmöglicit geforgt; von Kapodvar 
Prelfe zu baden. — Bei biefer i 

, Grafen Henvaby, 


Halbblut, eugliſche und arabi 
en ftatr, 


Graf 




















16 und 17 Auguft 
Kaposvaͤr, 4 Stunden 
Die Poſt fährt von Dereglat 


leltation werden Pferde von 
Srafen Szedeny, Baron Fechtig, der 
sum Verkauf aufgeftellt, und zwar alle 
fde Vater: Pferde und 
wozu Me Kaufsiuftigen blemit geziemend 

iflas Feftetics, 





der Inrotulation ber Acten behufs ber Abfaſſu 
oder Einbolung eines Ertenntniffes, Ai Meng 
— Beben m aa 
er nung beöfelben, womit Mittagd 42 U 
biefes Tages wiber alle Yußenbleibenden in An 
tumaz verfahren werbden foll, fich A gewaͤrtigen. 
Geruer haben die bein Rimmel fchen Eoncurs 
unter IV. Berheifigten 
ben 10 März 1838, 
welcher um Verhörstermin anberaumt worden, 
Bormirtags 14 Uhr ſich wiederum gebührend bier 
einzufinden und anzugeben » und gütfichen Vers 
börs und Wergleihs, wobel diejenigen, welche 
ar nicht erſcheinen, ober fich, ob fie ben vors 
[tventen Vergleich annehmen wollen oder nicht, 
utlich nicht erflären, als damit einverftanden 
erachtet werben follen, in Ermangelung eines 
Vergleichs aber endlich 
ben 21 April 1838 
ber Erdfinung eined abzufaffenden aber einzu: 
holenden Rocations:Erfenntniffes, womit Mits 
tags 12 Uhr dieſes Tages wider bie Mußenbleis 
benden in Eontumaz verfahren werden foll, ges 
waͤrtig zu ſehn. 
Hieruͤber wird gegenwaͤrtige 
Edictal- Ladung - 
nach Worfehrift bed Geſetzes vom 27 Detober 1854 
andurch erlaffen. 
den, am 27 Mai 4857. 
Des ebnigl. Juſtijzamtes erfte Abtheilung. 
Pechmaunn. 


270 UNeue Schrift. 


Das cameraliftifhe und mercantilis 
{he Publicum, Mifnsiter. SGeſchicht e⸗ 
frennde, Bibliorhefare, Mängliebhas 
ber, fo wie Jeden, ber ſich für das —2 
fen intereffirt, machen wir auf nachftebende, fo 
eben in unferm DBerlane erfhienene, und in 
allen Buchhandlungen vorrätbige nebiegene 
Schrift aufmertſam; 

Aorif, kurzer, and ber deutſchen Münz⸗ 
nefchichte, ober hiftorifhe Darftellung 
des mit dem Jahre 556 in Deutfchland 
begonnenen Münzwelend und deſſen viel: 
fältiger Geftaltungen, Veränderungen 
und Schickſale bid auf unfere Zeiten. 
Nebit einem Worfhlag zur lelchten 
Einführung eines allgemeinen 
deutfhen Decimal:Münzfufen. 
Verfaßt von einem Cameralbeamten. 
88 Seiten In 8. brod. Vrels 36 fr. od, Ygr. 

Nördlingen, im Julius 4857. 


E. H. Beck'ſche Buchhandlung. 











nn — 


(2559 An allen Buchhandlungen ift folgende 
ß En erfchlenene Schrift zu erbalten ; 


Die erfte Kammer 


und bie 


Juden in Sachſen. 


on 
Dr. J. Weil in Frankfurt a. M. 
(Hanau bei F. König.) Geheftet 12kr. 








oh 
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err) In der Untergeichneten iſt ut und b allen Buchhandlungen zu haben; | 
| 


Maulbeerbaumzucht 


u 
Erziehung der Seideranpen. 
Aus dem Chinefifhen ins Franzöfiihe uͤberſetzt 


von 
Stanislaus Julien, 


Mitglied des Inſtltuts, Profeffer der hineflichen Spradıe und Litteratur am Collegium von Frankreich, 
Huf wefebl 


Sr, Mojeftät des Königs von Würtemberg. 
aus dem Franzöfifhen überfeßt und ‚bearbeitet 
v 


Fr. Ludtvig Lindner. 


8. brod. Preis 48 fr. oder i2 ar. 

Der Titet diefer intereffanten Schrift zeigt an, umter welchem allerbochſten Schutze die beutfche 
Beorbeitiing devfriven den Freunden vaterlaͤndiſcher Imbuftvie vorgelegt told, Bei dem neueflem 
Aufichwung aller Gewerbe in Deutichland Fan die Öffentliche Mufnertiamfeit einer Auweiſung 
ur Maulbeervaum zucht und Erziehung der Geiberaupen nicht feblen, welche bie Exfabrung amd 

cobachtunq dev Eninefen, d. 1. dev dlteften und aeimicteften Geibebaner, wmittbeilt. Dev deutſche 
Bearbeiter durfte mit Recht, in der Borrebe, die Vorzüge feiner Ueberſchung vor der franzbiis 
ſchen geltend machen , indem fie ſich durch arbiere Präciien und lichtvollere Ordnung auszeichnet. 

Siuttgart und Tübingen, im Junius 1857. 


J. ©. Eotta’ihe Buchhandlung. 


[2204) Größtes, nleich ganz volljtändiges und verhältnißmäſtig wohlfeil- 
ftes Wörterbuch der dentichen Sprache von Dr. Theod. Heinfins. 
Durd) alle Buchhandlungen ift zu erhalten: 


Voiesthuͤmliches 
Wörterbuch der deutſchen Sprache, 


mit Bezeichnung der Ausſprache und Betonung, 
für die Gefhäfts- und Sefewelt. 


Bon 
Dr. Theod. Heinſius. 
4 Bände, 353 Bogen in gr. Lexikon-Format. Preis nur 6 Rthlr. auf Druckpapier 
(ober cırca 5 Pfenninge pro Bogen), auf Schreibpapier 8 Rtiblr. 

Der gefammten Lefes und Gefhäftswelt ift dieſes einzige arbüere Lerifon. 
welches bie deutſche Litteratur jet bejigt, als ein unentbehrliches Hülfsmittel beim Stuüdium 
uniewer Mutterſprache, bei ber Lectüre, bei allen einenen ſchriftlichen Urbeiten und zu— 
gleich auch ald Berdeutſchungs- und Saberflärungd: Wörterbuch bereitd zu bes 
»tannıt, als daß es biejerbalb noch einer wiederholten Empfehlung bedürfte, _ 

. Da jeboch der bitberige verbäfsnißindßig fon fehr billige Preis von 410 und 45"; 
Ribhlr. für Viele immer noch zu bedeutend war, und die Verlagshandlung wünſcht, den 
noch vorhandenen Vorrath auf die mbgliayft gemeinnüginfte Weife unter allen Staͤnden und befto 

dmeler und allgemeiner zu verbreiten, um einem, neaenwärtig um fo mehr empfundenen Bes 
uͤrfuiß abzuhelfen, wo zum fofortigen Gebrauche gar feine ähnlichen Werte volljtänbig ober 
in folder Ausfübriigreit und Neimbalrigreit im Buchhandel zu haben find, fo_ift 
nicht nur der Preis bes Banyen für Diejenigen, welche die augenblictiae wortbeilbafte Ges 
Tegenbeit Eenußen wollen, auf 6 Rthix. für Druepapier und a Rihlr. für Sareibpapier ganz 
umaewbhnlich vermindert, Fondern ed fönnen auch die 4 Bände allmählich einzeln 
a 185 Rihlr. durch alle Buchhandiungen bezogen werden, 

hannover, im Mal 1857. 


— — _ Babn'fche Sofbuhbandlung. 


[2289] Stuttgart. Im ber Balz'ſchen Buchhandlung ift fo eben erfairnen und In 
allen Buchhandlungen Dentfchlands und der angränzenden Länder zu haben, in Kiffingen bei Juͤgel: 


Kiſſingen's 
Bäder und Heilquellen. 
Ein Taſchenbuch für Kurgäſte und Aerzte. 
V 


on 
Dr. F. 4. Balling, 
fonigl, Brunnenarzte. 
t einem Plane von Kiſſingen. 
a2 tr. vhein., oder 1 Mtbir. 16 gr, fächf., cartonnirt 5 fl, rhein- 





Mi 
8, Bellnpapier, geh, 2 fl, 


. 
Rn 


2950-32] 


4 et.Irs peincipe 
„ thargent egalement de Commissiuns. 


ti 


: 2 Biicherderfteigerung 
S. in Frankfurt a. M. 
Ya 7 Unguft 1837 und folgende Tage 
wiltd ju ——— 
—— —— beſtehende — 
F —— —* | Haren Ausrufer dffent: 
D ä N i 3 
N 43 ———— und reichhaltige Kata⸗ 
in Fraukfurt m M.: bei Herrn Ausrufer 
Bawer, hm. Musrufjsreiver Belich- 
wer, Km. Oegenftheeiser Seibp, ‚Hrn. 
6, F. Kettembeil, Hrn. ML 
3 Goldfchmidt, Herrn Buabinder 
eh, herem. Joſ. Baer, und Kra. 
+8, 25, Goar; 
in Gotha: in der Expebditlon des Allgem 
Unyeigerd ber Deutfgen; 


in Leibzig: kei Hrn. Buchhaͤnbler Barth 
un Antiquar C. E. Schmidt; 


in Berlin: in der ldbl. Plahn ſchen Bay: 
2* und bei Hrn. G. Eichler; 
& vemen bei Hrn. Buchhauler Heyſe; 
bei Ken. Buchhaͤndier Fr. 
Gruje; 


in 
Nürnberg sei Sem. ustionater Börz 
PR und Hrn. Antiquar Hrerdegen. 
Be Werfen: biefee Bipamuction wird 
—88 rung ber yon dein verftorbenen 
binterlanen 7 m Y, ® eener hie, 
Pate, fey gi * ——— * 
eichnun n 
Pa (Vorunter gleichfats fer Diet MB: 
Kirt. be one innen. Der Katalog hierüser 
I KM, und Be egegecen und it im Frantfurt 
Bu haben: ba bei den oben Angefiibrren 


is lan a Kun, Schenk: ad Ger: 
in Braunfchipeig: in t 
2 x UAbl. ⸗ 
Den Runftpandrung ; 2 —— 
il, Fe Buchbandlung 
vn » Belten ; 
a8 den zubei Hrn. @, Arnold; 
i eanelberg: bei Hrn, Meder; * 
* F = ter Barth 
$ nd, ineh;- : 
—* bei gen. —8 und 
erh ne 
sin . 
In Prag ti der Ley. & 
in bandluug 3 
€ uttgart: dei Ira Aumfhdudter Eher 
nd Hr Bagpmirdfer Köhler; ' 


Fe Akad: 
Bien: Hei Sen. Kuppitfch, Km. 


nd 


» artift, Auſtatt; 
Calveſchen Buch⸗ 


— 


Vente puhliuue 


“ dESTAMPES ‘ec. 


Ra B 3— 
in a VIENNE (en Autriche:) 
| "Au mois d’®etohre 
"% ge fera chez nous Ia vente publique de la belle Collection d’Estampes anciennes 
- et modernes, de Dessins originaus ct Livres d’ Arts de feu Mr. J. B. de Helffenstorffer, 
„ Savoir la premiere Partie contenant des Estampes grarees par bes mai. 
An (res A—L, quelques gravures en couleurs et’les dessins originaur. 
On en trouve le CATALOGUE chez tous les marelianıls de beaux arts 
ux libraires de l’etranger, et a Fienne chez lei Soussigaes qui se 





Tin Zürichs bel Hrn. Kauſthaͤudler Fuepli 


et. DI, eint aus nieder als! 


Hantlung In Wien iſt erfchienen und bei 
E. Hummer in Leipzig in Commiſſion zu baben ; 
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Iofen. 35 Bogen. 8 gebunden. 


V Rihlr. oder 2fl. 42 Er. 

Auen Badereifenden ift bieh reichhaltige Wert, 
welches beveitä bie vielfeitiafte Anerfennung ges 
funden bat, auch feines uͤberaus billigen 
Preifes wegen febr zu empfehlen. 
























12551) In.allen Buhbandlungen ift zu 
baben: 


Die Kunſt 
vorzügliches "Gedächtnif 


ju erlangen. 
Nicht Marktfchreierei, 
fondern auf Wahrheit, Erfabs 
rung und Vernunft begründet, 


um 
Beſten aller Sam und aller Lebens⸗ 
alter, 


rochain 


Artarla $ Comp., 
Rue: Kohlinarkt No. 1451. 


Schaumburg; und. Comp,, und Hru. 
Sigm. Bermann; 


Herausgegeben 


von 
Dr. Hartenbad, 
8. broſch. Preis 8 Gr. oder 36 fr. 


u. Coup. 


— — — 


2145250] In derv. Hieſchfeld'ſchen Buc⸗ 





ke ⸗ —— — Die 

öſterreichiſches natur ri⸗ amd 

fches. Ein unenthehrliches Hand⸗ beſten Hansarzneimittel, 
buch zur. Verbreitung gemeinnüßiger |. Krankheiten der ſchen, 


Kenntniſſe und ‘zur Unterhaltung für 
alle Stände, in alphabet. Ordnung, 
ausdem Thiers, Pflanzen und Mines 
ralreiche. Nach den neueften und zus 
verläffigften Entdeckungen, Erfahruns 
gen und Beobahffhden in dem Ge: 
biete der dvei Naturreiche von einem Ge⸗ 
lehrtensBereine geordnet, vermehrt 
und bereichert, Mit fein colorirtem 
Kupfern in gr. 4. ifte bis 27ſte 


Lieferung. Jede Lief, 16 gr. 
Das Ganze befteht aus 7 Bänden mit 210 


Von dem Drofelor, J. T. S- r. 
Kupfern. Die 23— 51 Vef. erſcheinen im kurz Du 2725 
jem, und die folgenden werden ebehfalls bald 


Quedlinburg. 
y i “ . Ti nr J 
BR ee amenmen pucen |’. GENÄETGE Buchhantiung, 
Zur “N! em t — 


halten. N Hauer x Sure 
12573) ‚Stuttgart. So cbrn verfandten 


[2311] Bade-Encyhlopädie wir an alle Buchhandlungen des In: und Aus⸗ 


landes: 

Bei Gebrüder Meicheubach in Leipzig 
iR el und durch —— — zu 
ernten, Nugsbumn ‚in der Martin Mieger’; 
ſchen Bu ce) "enden el ver Def 
lung von Phi —* 


Jeblig, £. Erbe. v., Walneo- 


——— ftatiitifdhbiftgei- } 


nebſt Hufelands' ner und Neiſe⸗ 
apotheke. 
8. broſch. Preis 12 Gr. oder balr. 


Galanthomme 


Qnweiſung in Ralſchaſten ſich 


beliebt zu machen und die Gunſt 
der Damen zu erwerben. 
Für Herren, jeden Standes, 


Paul de Kock's 
„„ussewäßlen ; ©’ 

bumporijtifche Romane. 

„Deutih bearbeitet 


. < von e 
Dr, Heinridy" Elsner. 
Ster umd 9er Theil & 27 fr. ober 7 gar. 

0.79 ° pr. Kbell. 

Die von der fhntgl. Stadtdirection Gtuttaart 
vorläufig angeorbnete Beihläphahme bed 
„Bruber Kiederlid‘t Tinberr ums den Tten 
Ant ——— wir werden ſoſchen uͤbrigens 
umgeffumt Ihefem, ſobald bie höhere Bendrde 
jene Manfırene * ben hat umd inzwiſchen: 

4) Das weiſie Haus, 

2) Ein guter Kerl. 

3) Das Kind meiner Fran. 
folgen laſſen. j 

Ale Buchhandlungen nehmen zu ob'nem bils 
Ligen Preije fortwährend Eubfiription an. — 

Ge, 5. Nieger e Comp. 


es Sand: und Wörter: 
uch, oder die Heilquellen ‚und |, 
Gefundbrunuen Deutichlands, 
‚der Schweiz, ‚Ungarns, TCroatiens, 
Slavoniens und , Sirbenbürgens, 
‚Franfreiche, der Niederlande, und bie 
Serbäder, in den Küften der Nord⸗ 
und Ditfee, ihre Lage, Befiger, Ein: 
richtungen, Eigenthaͤmlichkeiten, Wir 
kungen, Lebensart, VBergnügungsörter, 
Theurung oder Wohlfellheit, ihre 
neuefte Literatur und neueften Anas 
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— Litterariſche Neuig 


Vorläufige Anzeige, 
eine Fortſetzung zu 


Münch's allgemeiner € 


der neuelten Zeit 


betreffend. 


Den zahlreichen Subferibenten diefes — Geſchichtwerkes, deſſen Mi 
Vublicums und den Ausſpruch der wichtigſten kritiſchen Journale die beftledigendſte An 
willkommen ſeyn, daß wir, um vielſach geduferten Wuͤnſchen zu entfpreden, binnen 
laffen werden, welcher bie Geſchichte des Zeitraums von der Erftürmung Warfchan’ 
ate Abthlg.) des Hauptwerks endiat) bis zum Ende des Jahres 1836, ferner Be 
nenen Bänden, und ein vollftändiges Sach: und Verfonenregifter über das gan; 
Bandes foll 2 fl. rbein. oder 1 Rthir. 6 Gr. nicht überfteigen. 

Die erſchlenenen 7 Bände find für 44 fl. rhein. oder 9 Mthir. Ladenpreis, oder 
für 10 fl. 30 fr, oder 9 Nthle. 7 Gr. durd ale Buchhandlungen zu besieben, 


J. Scheible’s VBerlagd:Erpedition 





{2255) Im Monat August erscheint bei uns und wird s. Z. in allen Buchhandlungen zu haben 
seyn (Augsburg in der Matth. Rieger'schen und K. Kollmann’schen Buchhandlung): 


Immergrün, 
Taschenhuch für das Jahr 1838. 
Mit Erzählungen von 


A. dv. Tromlitz, Wilhelm Blumenhagen, Franz Wingelftedt und 
Joh. Gab. Seidl, 


Nebst einem Anhange von®. 


Gedichten, Balladen und BRemanzen 


5 : . von ’ us . 
Kl, 6. Saphir, I. N. Vogl, Braun v. Braunthal, I. G. Seidl, 
Milo Horn, £. A. Frankl u. a. m. 
Mit 7 prachtvolien Kupferstichen 


nach Originalgemälden, und gestochenem Titel von Axmann, Passini, 
Kovatsch, Langer und Dworzack. 
16. Auf schönem weilsen Maschin - Velinpapier elegant gedruckt. Ausgabe in 
fein geprelstem Pariserband mit Gotdschnitt und Etui 4 fl. C. M. oder 2 Rthlr. 
20 gr. 5 fl. 6 kr. rhn. 
Prachtausgabe mit ersten Kupferabdrücken elegant gebunden in Seide mit 
reich vergoldeten Decken 8 fl. C. M. In englisch Mosaiklederband 42 fl. C. M. 
In Sammet mit Silberverzierungen 46 fl. C. M. 


Wien, im Junius 4857. 
Carl Haas’sche Buchhandlung. 








Fracht - Eilfuhr zwifchen Wien 
und Salzburg. 


In Folge mebrfeitiger Aufforderungen haben wir eine Fracht⸗Eilfuhr errichtet, welche vom 
& Sunint d, J. angefangen, regelmäßig jeben Samfiag fräh don Wiem abaebt, und kınwen s 
agen in alzburg eintreffen muß. Indem tpir zur gefälligen Benüsung diefes_unferes 
Sragt-Gilfuhrwertes höflichft einladen, bemerken wir, J 
ern und ber Schweiz vortheilhaft verfendet werben dunen, indem bie Untunfe ber Eilfubr 
—— ae | — —— — der verſchiedenen Boten nach allen Richtungen Bevent zu⸗ 
it, sortichafu neh i iti J at⸗ 
balt Betvermmeitigt A elf ng der weiter zu befbrdernden Guͤter gleichyeitig ohne Aufent 
a We en auch mes ——— Sradtgüter zur Merlabung mit — ——A 
fora a agebärg, Ulm, Straßburg, Lindau u, |. w. en mödglichft billige Fragt, um 
beforgen deren Ablieferung im angemeffen fürser Heit, Eu — — 


Blattner und Chriſtanelli, 


Eomercials®ühterbefdrberer in Wien. 


mit ſolchem and Güter nad Bapern, 


A USB UR G.abennument 
beider hiesi berpostamte- 
ni tion, sodann für 
— — 
2 — 

Sin der. sten Hälfte jedes Beme- 
eters auch rierteljährig, fürFrank- 
zeich bei Herrn Alsaander sm 
Ütrafsbarg, Brandgasae Nro. 18 


Sonntag 


Vereinigte Staaten von Norbamerita. (Finanzweſen.) 
urd Ryom.) — B. N, 197, Niederlande — 


Baden and Brantfurt.) — Deftreig. — Tartei. (Brief aus Ronftantinopel) — 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 
Nr. 197. 


— Spanien. — Großbritannien. — 
Italien, (Schreisen aus Turin.) — Deutſchland. (Briefe ans Münden, Rheinpayern, 


und bei dem Postamts in Harlı- 
— für Italiem bei den h. k, 
stämtern su Hreogens, Inns- 
brach, Verona, Venedig, Trien 
wnd Mailand. Inserate aller Arı 
werden aufgenommen und der 
Baum einer druispaltigen Oolr- 
ael-Zeile mit gr. berssimet. 





16 Julius 1837, 


Eranfreih. (Briefe aus Paris, Marfeille 


Handels: und Bbrſennachrichten. — U. B. N. 345 


und 344, Irland unter Lord Malgrave. — Das hannover'ſche Staatögrundgefeg. — Die preußifge Nitterfhaft in Weftphalen und 


am Rhein, 





Vereinigte Staaten von Mordamerifa, 
Hr. Woodburp, ber Staatsfecretär bes Schatzes, hat, einer 
Im Genate gefaßten Mefolution gemäß, einen offichellen Bericht 
über die Einnahme feines Departements während des Monats 
Arll verbffentliht. Er lautet; 
Be 2 2 2 2 20. 983,600 
Zändereienverfauf . . . 4,0411,700 
1,995,300 Dollars. 
Der Mlulſter fügt bei: „Wlewohl bie Mefolution es nicht er- 
delſcht, fol zur Aufklärung für das Yublfcum auch noch angege: 
ben werden, daß die Ausgaben im Monat April 3,887,403 D. 
betrugen, ſonach ein Defickt von 4,892,103 D. laſſen.“ Der 
engllſche Globe bemerkt hlezu: „„Diefe Musführlickeit hatte 
wohl ben wet, einer etwanigen Beſchuldigung gegen bie Re— 
glerung vorzubeugen, daß fie den Handelsdrud dur Mnbdufung 
baren Geldes in den Depofitenbanten erſchwere, Indem die 
delelnnahme allein die Staatsausgaben überftelge. Eine Mb: 
vahme in den Einkünften der Union hat nichts Beſorgliches an 
‚ alte von früher her ein fo großer Weberfhuß zu Gebote 
Reit; geldvohl geigt jenes Deficit fehr deutlich, In welchem 
de Einfuhr gefallen war.” Der Courier ſagt: „Die 
Zlelnachwe des Jahıs 1836 betrug über 22 Millionen Dol- 
lurs; in dleſem Jahre dürfte fie fi laum auf 7 Millionen be- 
— und ſtatt elnen Ueberſchuß gu liefern, wird dad Seſammt⸗ 
ee nicht die Hälfte der Ausgaben deden. So möchte 
In der Staatscaſſe aufgehäufte Shatz, bei deſſen Werthel: 
* man ſolche Schwierigkelten befuͤrchtete, ſehr ſchnell In fo 
ebene Dimenfionen zuſammenſchrumpfen, baf es nicht mehr 
Müfe werth ſeyn wird, darum zu baden. In der Chat, 
R Defem Augenblic ift die Regierung der Vereinigten Staaten 
nabehet bankerott (all but bankrupt — ?!) Keine der begün- 
flten Bauten (pet banks), worin bie Gtaatsgelder hinterlegt 
‚ Mann in etwas Anderm zahlen als ihrem eigenen biscerebi- 
a Papier, und dieß iſt das einzige Umlaufsmeblum, mor: 
er die Megferung zur Zeit verfügen fan. Die, und dazu 
Taufende von Privatfallimenten und der dlgemeine Nothſtand 
Be > der bitiern Früchte vom General Jacſons Verſuchen, 
* anf ber Wereinigten Staaten — das einzige Gelbinftitut 
hg? Anlon, das Unterſtuͤzung verdiente — zu umterbrüden, 
r ein ſteles Baukfpftem, mit andern Worten ein freies 
Hwindelfpftem am deren Sielle zu feßen! *) Werden wir Eng: 
”) Der Standard emthärm Im eiter feiner leyzten Nummern 


u naive Aufforderung am die Tories, bei der bevor⸗ 
den allgemeinen Parlamentstwahl das Geid nicht zu ſpa⸗ 





Tartei. — iger. — Wntändigungen, 
















länder Aug genug ſeyn, aus biefer Lehre Nutzen zu ziehen? 
Wir zweifeln; aber nous verrons.’” Indeſſen ſtimmt bie 
Mehrzahl ber letzten Nachrichten darin überein, und der Cor— 
refponbent bed M. Ehronicle fagt ausbrädiih: „Die Han: 
delsktiſis fheint vorüber zu ſeyn.“ — Derfelbe Eorrefpondent be- 
merkt über bie Kattunausfuhr ber Vereinigten Staaten: „Man 
ſchmelchelt fi dleſſelts bes atlantifhen Meerd gern mit ber 
Vorftellung, daß bie Bürger ber Union in Baummollenfabricaten 
mit den Engländbern auf fremden Märkten eine glüdlihe Eon: 
enrrenz unterhalten; aber bieß iſt ein Irrtum. Die ganze 
Ausfuhr nordamerlkanlſcher Kattune betrug Im Jahr 1836 nur 
2,255,734 Dollare, was im Vergleih mit der unermeßlichen 
Ausfuhr breittifher Baummorlengenge ein Tropfen im Eimer ift. 
In einer gewiſſen Sorte groben weißen Callco's follen die Ame- 
tifaner den „Bewaltigen von Mancheſter“ allerbings ben Vor⸗ 
fprung abgewonnen haben; fie llefern eine feitere und ftärkere 
Waare. Die Ausfuhr dieſes einen Artikels betrug aber auch 


1,950,625 D., alfo fat 2 Milionen von ber obigen ganzen Summe, 


Im Ganzen Ift die Ausfuhr nordamerlkanlſcher Manufacturen 
verbältnifmdßig noch nicht ſeht groß, aber fie iſt im rafıher Zus 
nahme begriffen, wiewohl die Ausfuhr baummolener Hauszeuge 
nah'Merico und Südamerika fih in letzterer Zeit fehr vermin- 
dert hat.” 
" SS vyvaniem 

Madrid, 2 Jul. Auch die Engländer benügten unſte Af- 
nanznoth, um fih unfrer Kunſtſchaͤtze zu bemächtigen. Erſt fürz- 
lich hat der engliſche Botſchafter zwei Fourgons mit prächtigen 
Semälden aus dem aufgehobenen Klöftern nach Santander ab- 
geben laſſen, wo fie eingef&ifft werden follen. 

Da In Barcelona bie Parteien fi neuerdings verſoͤhnt ha⸗ 
ben, bat die Rönigin-Degentin angeordnet, daß alle Individuen, 
melde wegen ber letzten Unruhen daſelbſt nach den baleariſchen 
Infeln deportirt worden waren, ihren Familien zurädgegeben 
werben follen. 

Die Madriber Zeitung vom 30 Jun, enthält einen mit 
den gewöhnlichen Phrafen verfehenen halbamtlihen Artikel über 
die Plane des Don Carlos, die laͤngſt dahin gegangen fepen, in 
Satalonien und Valencia ale Streitkräfte zu vereinen und dann 
auf Madrid zu räden, wo er feinen blutigen Chrom aufju= 





ken, und ſteut ihnen das Beifpiel ber Vant der Wereinigten 
Staaten vor Mugen, welche in ihrem Kampfe mit dem General 
Sadfon andertbalsMillionen anf eine einzige allgemeine 
Wahl verwendet habe. Dieß ſcheint denn bom einigermaßen für 
den alten Jackſon zu ſprechen. 


- 
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ſchlagen hoffe auf ben Trümmern deſſen, ben jest bie 
Schönheit, bie Unſchuld, der Edelmuth elnnähmen. 
aber bie weife und tugendhafte Ehrifiine werde feine 
Entwürfe zu nihte machen. Man kenne alle Machlnatlonen 
feiner treufofen geheimen Agenten. Die Städte, bie Provlu⸗ 
sen, bie er mit Werheerung bebrobe, wuͤrden ibn in bem Staube 
begraben, ben fein Fuß zu entwelhen wage ır. \ 

Ein Schrelben aus Dieron vom 6 Jul. fagt: „Ich böre 
aufs beftimmtefte, daß es dem Beneral Oraa glüdte, fi einer 
Carllſtiſchen Eorrefpondenz zu bemädtigen, bie ale Entwürfe 
der navarreflihen Expedition enthält. Der Prätendent iſt feit 
einigen Monaten von mehreren Höfen als König von Spanien 
anerkannt. Die Stadt Mabrib follte ihm bei jeiner Annaͤhe⸗ 
rung auegellefert werben. . @inige ſpaniſche Staatsbeamte, un: 
ter denen mehrere Höhere Militärs figuriren, find compromit: 
tirt, mit eluem großen Thell des Abels.“ 

Der geftern erwähnte Brief des Chefs des Generalitahs 

Draad, Domingo be Ariitizabal, ift aus Teruel vom 50 Jun. 
batirt, und drüdt In feinem Anfang aus, daß Oraa fih in Te 
zuel zwiſchen Madrid und bie @rpebition geſetzt habe, welch letz⸗ 
tere, nachdem fie ben Ebro überfäritten, Tag und Nadt mar: 
felrt ſey. Nogueras folte an demfelben Tage In Morella an: 
fommen, und van ber Meer, wenn er fein Wort halte, in Kor: | 
tofa, während Borfo Oraa's Vorhut bilde. Dar Ießtere habe 
figere Nachricht, daß des Prätendenten einziges Ziel Madrid 
fep, wo ber Verrath Ihm bie Thore habe öffnen wollen. Oraa breche 
noch an bemfelben Tage nach ben Defilden von Libros auf*), 
dem naͤchſten Richtyunkt ber Erpebition, welche über das Alba: 
tacingebirge nah Cuenca vorbringen möchte. Don Carlos fol 
mit den Bauden, bie ihm folgen, gegen 24,009 Mann zählen, 
indeffen nur etwa 6000 Mann eingeäbter Truppen. Ban der 
Meer. babe (ſetzt Arlſtizabal bei) einen umverzeißlichen Fehler 
begangen, baf er den Prätenbenten den Ebro habe paffiren laf- 
fen, ohne ihm eine Schlacht zu liefern, 
Ein Schreiben aus Perpignan vom 6 Jul. behauptet, 
van der Meer fen, ftatt ber Erpebition bes Don Carlos zu fol» 
gen, mit bem &ros feiner Truppen In Igualada geblieben, und 
wolle Solfona angreifen, wo Don Sebaftian mit der-Ear: 
Kifhen Junta fid befinde, und von dort Verfügungen für das 
kuͤrſtenthum Satalonien erlaffe, ald ob er ſchon alleiniger 
Hert darin wäre, 

Baponne, 6 Jul. Ueber die Empoͤrung der Truppen In 
Hernaut hört man jetzt, daß Mirafel fi verkleidet nad San 
Sebaſtlan flügten mußte, daß er aber auch bort biefelbe Gaͤh— 
rung vorfand, und fi defhalb ſchnell an Worb eines englifhen 
Säiffes rettete. Die Infurgirten Truppen ernannten Leopold 
O Connell zu ihrem Führer. Jauregul begab fih mit den Cha— 
velgorris, bie ihm gänzlich ergeben find, nah Irun und Fuentarakia, 
um wenigftens bie dortigen Truppen in Ordnung zu halten. 

** Bapyonne, 7 Jul. Gabrera ſcheint gegen Valencka bin 
surüdgefehrt zu feyn, während Don Carlos in Eautavieja Stel- 
fung genommen bat. Genetal Draa, ber am 2 d. in Teruel 
einrüden ſollte, fände fi fo swifchen Gabrera und Don Carlos 
geſtellt, und iſt es wahr, was man aus Saragoffa meldet , baf 
van ber Meer auf der Strafe diefer Stadt neh Madrid Pofto 


— —————77— 
*) Um Guabalaviar, weterbatb Teruel. 
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"a ut ben eben geleiteten Dienit auf bas verbindlihfte. Sle be: 
Ghigpentte bie Kinder bes Wirthes reihlih, und fubr dann nad 
br Kenfington zuruͤck.“ 

Kit. Das Dublin Journal fagt: „Der König von Hanno: 
Ervet iſt Kanpler der Dubliner Univerfität. Es gebt. nun eine 
in mare Discnffion vor fih, ob Ge. Mai. biefe Stelle in Ge— 
ken mäßhelt des Abjuratlonseides beibehalten könne, Diefem (ure 
mt fminglih gegen den letzten Praͤtendenten aus dem Kaufe 
mt Gtmart gerichteten) Eide gemäß kann „Rein fremder Prinz, Praͤ⸗ 
ik bat oder Potentat Irgend eine Yurksdiction, Gewalt ober Mn: 
ir terität, geiſtliche oder weltliche, innerhalb des brittifgen Mei 
dr Geb befiden,’ 

» (Standard) Im allen Depeſchen, bie vom Miniiterium 
«r db Auswärtigen an Lord Durham ergehen, wird ihm noch im⸗ 
ie Mer ber Titel „Excellenz““ beigelegt. Hiernach möchte es ſchel⸗ 
im mem daß der edle Graf feinen Gefandtfcaftspoften am ruſſiſchen 
s Sole niät aufgegeben hat, 

(Enrrefp. des Temps.) Lombon, 6 Jul. Hier fit von 
alchtz als vom ben Wahlen die Dede. Jede Partei macht ihre 
Auſttengungen und Berechnungen, und Alles, was Gelb, Elufluß 

uerxrb Lüge vermögen, wird In Bewegung geſeht werben. Hätten 
„ De Wahlen unter der Regierung des verftorbenen Könige ftatt 
4 sehabt, fo würde die Gewißheit, daß er nur eine gute Gelegen- 
; beit abmartete, mm bie Tories wieder ans uber zu bringen, 
s  Defer dattel eine tuberehenbare Stärke verliehen haben. Da 
u MÄte es eine gute Specnlation gewefen, ber Erfte zu ſeyn, der 
auf Die Selte ber Tories trat. Iept haben wir eine Königin, 

die fih zu den Liberalen neigt, und bie, da fie jung ft, Hoff: 
mung gibt, daß ihr Einfluß von Dauer ſeyn und der liberalen 
Volk? Zutanft und BWeftand fihern werde. Es wirb mit: 
. Denegaten mehr aus Intereſſe oder Speculation ges 
u Macht ber Torles It auf ihte alten Brängen ber 
a und umfaßt mur Die wahrhaft arlſtokratiſche Yartet. 
F dat herechnet, daß dieß einen Unterfchled von 25 Mitglie- 

In ber Mojorktät des Parlaments für England allein aus- 

megen zieh, d. d. daf 25 Korpmitglieder dur 25 Liberale er: 

h Dan bezeichnet fogar die Orte, wo biefe Wen 
a Inge ftatt finden wird. Hledurch gewänne bie ilbe⸗ 
I ** einen Zuwachs von 50 Stimmen. Wären dage⸗ 
ins Bahlen unter dem verftorbenen König vorgenommen 
Sn‘ fo Hätten die Liberalen 20 Mitglieder verloren. Ju 
7— — ſie als Erſatz 43 oder 44 gewonnen; jetzt aber 
1* oanell. daß er bie Gewlßheit habe 17 zu gewinnen. Ju 
Der end wäre nichts gewonnen worden, jeßt aber wird man 
delulich neun Mitglieder gewinnen, und In dleſem Lande 
— mit vieler Sicherheit rehnen. Wenn, wie es allen 
Zn —* bie Hoffnungen ſich verwirklichen, werden bie Libe⸗ 
—x* e binlänglige Majorktät erhalten, um die dur bie 
ar Reigung ber Königin bereits erſchutterte und gedemüthigte 
3 Im Haufe der Lords zu bezwingen. Die Minifter find 
> den Palrsernennungen befhäftigt, and man glaubt all: 
'",.daf dieſelden von einigen wichtigen Beränderungen be: 
ei feyn werben. 
e Isfher Yale nur Unterhaugmitglieb it, zur. engitfcen 
Eu erhoben werben folle, 
märtigen Angelegenheiten abtreten, Huch mit Spanien be 
man fh, und ich glaube, man wird einen auferordent: 


So fagt man, daß Lord Palmerfton ber, 


Ju diefem Fall wird er von. ben. 


den Botſchafter abfenden, um ben König der Frangofen und 
fein Miniſterlum feierlich aufzuforbern, einen eptſcheldenden 
Säritt zur Paelficatlon Spaniens zu thun. Die Rönigin wird 
das Parlament nicht in Perfon fließen; man will ihr diefe 
alzugroße Aufregung erfparen, fagen.bie minifterlellen Blätter, 

(Courier) In ber Committee des Umterhaufes fit bin 
ſichtlich des Poftgeldes nah Dfiindien Folgendes beſchloſſen wor- 
ben: jeder mit den Patetbooten zwiſchen Sucz und Baſſorah, 
oder jedem andern entfpredenben Hafen bes rotben Meeres, 
bes perſiſchhen Golfs und Oſtindlens abgehende einfache Brief 
fol 1 Shiling Porto zu begablen haben; jeder boppelte 2 Sh.; 
ieber dreifache 5 Sh., und jeber 2 Loth wiegende Brief, er 
möge nun einfab, doppelt ober drelfach fepn, 4 Shill. Für 
iebes weitere halbe Loth, das ber Brief mehr wiegt, iſt das 
Porto eines einfachen zu entrichten. 

Fraufreid. 

Daris, 11 Jul. 

Nach mehreren Journalen wäre eine neue Verfhwägerung zwi⸗ 
ſchen ben Häufern Orleans und Coburg Im Werk durch bie 
Bermäplung der Prinzeffin Elementine und des Etbprinzen von 
Sahfen:Eoburg, Neffen des Koͤnigs der Belgier. Die Sache 
fol no& den Anftanb haben, baf die Familie bes jungen Prin- 
sen verlange, baf die Kinder In ber Iutberifhen Religion erjo: 
gen werben, was von ber Königin Marie Amalie nicht gebli- 
Ilgt werbe. Eben fo wiederholt fi das Geruͤcht von ber Vermaͤh⸗ 
lung ber Königin Wictoria mit einem Prinzen von Sachſen⸗ 
Coburg. 

Bekanntlich bat Hr. Gulzot ald Miniſter bes Unterrichts bie 
iu Subferiptionen bewilligten Fonds fehr nach Gunſt vertheilt. 
sr. v. Salvandy ſtellt biefen Mißbrauch ab. Er zieht über 
ben Zuftand ber Bibliotheken der verſchledenen Lehranftalten in 
ganz Frankreih Erfundigungen ein, und will alle Deyartemen: 
talfulen, bie zum Theil ganz von Büchern entblößt find, an 
biefer Unterftägung Thell nehmen laffen. 

Die Pairskammer eilt mit ihren Arbelten zum Schluſſe. 
Geſtern wurben Eommiffionsberichte über eine Meibe Geſetzes⸗ 
entwüärfe angehört : bie MWerbefferung ber Candle, Fläffe und 
Häfen, die Salzauflage, bad Budget vom 1838 nah @innahmen, 
und Ausgaben fülten bie Situng nod nicht aus, In Bezug 
auf das Budget gebt der Antrag einfach auf Genehmigung bes 
Entwurfs, Sodann wurde bie Discufflon über bad Sudergefeh 
eröffnet, und von mehreren Palrs Vorträge fir und wider ab⸗ 
gelefen. Der erite Mebner war Hr. be Lanille-Sontbler: 
ihm ſchien bie einheimifhe Production kein @rfag für ben Scha- 
ben, der aus bem Ruin ber Eolonien dem Land erwachſe. Sr. 
be Morogues nahm fih bed Ackerbauintereſſes an, erkannte 
jedoch bie Nothwendigkeit, ben Mübenzuder zu beftenern, und 
ben Golontalzuder zu erleihtern. Er hoffte, die Megierung 
werde in ber lommenden Sefflon eim bebeutenberes Geſeh vor- 
legen. Hr. Bautier wuͤnſchte ein gemifhtes Softem: Ent: 
laftung des Golonlalzuders und Beſteuerung bes einbeimifhen, 
um zwifchen ‚beiden ein Gleichgewicht berzuftellen, da jener ſouſt 
auf den frampdfifben Märkten bie Concurrenz nicht beitehen 
onnte, In ber heutigen Sisung, ber auch bie Frau Großher: 
zogln vom Mecklenburg auf ber Tribune anwohnte, ſuchte ber 
Einanzmfnifter bie verfhiedenen Anſichten zu berichtigen; für 
die Zukunft wollte er im Namen ber Megierung keine Zufage 
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ertheilen; nur bie höhere Beſteuerung bes raffinirtem als bes 
Mohzuderd, oder bie Berbinberung ber Solontftem felbft gu raf: 
finiren, erklaͤrte er für ungerecht, und verfprab bie fpätere 
Aufbebung biefer Hebertare, Bel ber Abllimmung über das 
Geſen fielen 58 ſchwarze Kugeln, Ein Amendement von Hrn. 
Duval, mit 1 Jul, 1858 bie Einfuhrabgabe vom Eolontalzuder 
um 10 Fr. von 100 Kllogrammen zu vermindern, ein anderes von 
Hrn. Dudouch age, ben einbeimifhen Zucker bloß mit 10 Er. 
zu beftenern, und den Eolonialguder um fo viel zu erleichtern, 
batte bie Kammer verworfen. 

Die Preſſe dat fih der Auflöfungsfrage bemäctigt. Die 
meiften Ionrnale befprehen die Nothwendigkelt, bie Sanbidaten 
durch Mandate zu binden, um fie ben Feſſeln des Minifterlallgmus 
zu entreifen. Der Nattonal ſchlaͤgt vor, einen zu wählen, 
der nicht für Abſchaffung ber Septembergefege It. Der Cour— 
tier franfals fagt, was vor Allem noth thue, ſey bie Auf: 
bebung bed Wählbarkeitscenfus, fobann die Erweiterung ber 
Wahlrehte. Es fey eine Schande, daß England 600,000 Wäh- 
ler, Srantreih auf 32 Millionen deren mur 480,000 zähle, 
Die Bazette be France enthält folgenden Nachruf: „So 
wirb alfo bie Kammer aufgelöst werden. Es wirb bie Aufld- 
fung der Auflöfung feyn. Die Kammer fonnte das Minifterium 
nicht mehr tragen, das Mintfterium kann fie nicht ertragen, fo 
daß Hr. v. Mole allen Grund bat, ihr biefe Grabfchrift zu 
fegen : 

Ci-git la chambre. Ah, qu’elle est bien 
Pour son repos et pour le mien! 
Die Krankheit des allgemeinen Mißfallens it ber Tod biefer 
Berfammlung. Die Quodlibets des Eharivari und die Entri: 
fung des Bon⸗Sens haben Nägel zu Ihrem Sarg gellefert. Die 
miniftertelen Journale machten Chorus mit der Dppofition, und 
bie Provinz war, in biefer Beziehung wenigitens, mit der Haupt: 
ſtadt einverftanden, Möge fie in Frieden ruhen und bie Auf: 
löfung ihr leigt werden. Hr. Dupin und die wenigen Depu- 
tirten, Die mit ihm auf den Schluß warten, erinnern an bad 
Parlament von 1655, General Harrifon und 20 andere Mit- 
glieder waren auf ihren Baͤnken geblieben, Obrift White, wel: 
der von Erommell Befehl hatte, ben Saal zu räumen, fragte fie, 
was fie da machten: „Mir barren bes Gekftes,’’ war ihre Ant: 
wott. „Db, fagte der Obrlft, den müßt ihr anderswo fuchen: 
hier iſt er längft nicht mehr eingekehrt.“ Die arme Kammer ! 
Ihre elgemen Freunde haben fie im Stich gelaffen und preisge: 
geben, Es wäre eine unbegreiflige Inconfeguenz, wenn man 
fie noch einmal zurädrufen wollte, nachdem man fie abgeihäßt 
hat. Nein, die ganze Schanfplelerbande diefer Mepräfentativ- 
komoͤdie muß erneut werden, umd ic denke, man wird auch 
bas Revertoire ermeuen, deun bie Acteurs find abgenäßt und 
ausgepfifen worden, weil das Stuͤck felbit noch ſalechter war, 
als Ihe Spiel.” 

Das Gerücht von dem Feldzuge gegen Eonitantine taucht 
wieber ftärfer auf. Der Herzog von Drleaus foll dat Commando 
übernehmen wollen. Yuſſuff Wet, heißt es, ſey mit der Orga⸗ 
nifation einiger eingebornen Schwadronen beauftragt, mit denen 
er fi der Expedition auſchlleßen werde. Auf Befehl des Kriege: 
minifters müffen von jedem Gavallerferegiment 15 Mann zur 
Verftärkung der afrifantfhen Jäger abgegeben werden, In Ton: 
Ion wurde die ate Watterie bes 4aten rtilierieregiments nach 
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martbellen, als ein Unbefounener gefälibert wird, noch während 
Kiter Schlußſſtzung dem Obrift Duverger ein fürmliches Dementt 
zirgegehen, während Andere, bie — mehr als indlrecte — Verbdaͤch⸗ 
Is tigung Ihrer Ausſagen, fo zu fagen, verbiffen, um ſpaͤter bafür 
er fig Genugthuung zu verſchaffen. Es ift jedoch nicht das Se— 
ır tingfte vorgefallen. Die Entlaftungszeugen ſollen fi, als ihre 
w| Gruner und das Publicum den Saal geräumt, lebhaft umarmt 
© baken— ein Wet, der einer gewiffen Partei Anlaß gegeben hat 
kh zu ber beißenden MWergleihung mit ber Scene eines befannten 
= Ghaufpiels, beifen Held au ein embrassement universel vor: 
! füldgt, freilich ohme Erflg. Daß es auf biefer Seite am bril- 
lanten Beflrberumgen nicht fehlen wird, denkt man fid leicht. 
Ht. Dupin dat die Unfgabe, deren Unſchwierlgkelt er übrigens 
In feiner Rede ſelbſt zugefteht, als ein Mann von Bein uud 
ı anf thue des Parkfer Barreau's vollfommen würbige Mrt geldst. 
Dem Bintral de Salon — wie Marſchall Clauzel Hrn. v. Rigny 
ı  semannt — feßte er bie Dienftiahre beöfelben entgegen. @in 
Sigling der Militärfchule von Fontainebleau, trat Hr. v. Rigny im 
Jabe 1807 als Unterlleutenant in die große Armee ein, die 
damals in Yolen ftand. Er hat fpäter bei Wagram, bei Tar— 
fagona, bei Leipzig ıc. gefämpft ; feine ganze Dienitzeit beträgt 
35 Jahre; er zählt 10 Feldzüge, fünf Wunden umd feit feiner @r: 
nennung zum General 14 Jahre ıc. Wei dem Morwurfe der 
E&wäde oder Feigheit, die dem General im dem famöfen Tage: 
befehl gemacht mich, bemerkt der Redner: daß die Worte „‚fran: 
3fllger General” und „‚Feighelt” weinen muͤſſen, fi zuſam⸗ 
menjufinden. Mit Einem Worte, er ſtellt die verlehte @igen- 
Hefe, Me perfönfige Race, die Nothwendigkeit irgend ein Opfer 
vrufhiehen, als die Hanptmotive dar, die den Marſchall be: 
. then, den General wegen einiger leichten Fehler auf 
fo merhörte rt zu beftrafen. ,‚Ah, Martial, ruft er 
an dat Ende feiner Wertheidigungsrebe, jener Tagebefehi von 
welms {ft eine ſchlechte Seite in Ihrer Gefhlhte. Diefe zählt 
. genug, ba man jene anszuftreihen wuͤnſchen muß.“ Es iſt 
Inu daß Hrn, Dupius Anſicht richtig fey. Die Seit, Die, wenn 
Pr nit föneller, doch zuveridffiger als alle Zeugen, die Wahr: 
= die vole Wahrheit, nichts ald Die Wahrheit *) offenbart, 
2 8 lehren. Wir Haben indeß Mühe zu glauben, daf Mar- 
A Elaujel, wäre er auch zehnmal ein Galpurnius, felne Be: 
—E— gegen eimen ihm untergeordneten Officier auf fo ge: 
r ", abfeulihe Verleumdungen hätte fügen können. Im kel⸗ 
m Bande der Welt mird wohl factiihe Wahrheit fo fehr mit 
m Oegenfag vermengt und dertuetet, ald in Frankreich. Wer 
"3 das Korn ſchelden vom der Epreu? 


* 

From, 10 Jul, Mehrere Proceife, melde, obgleid vor 
: —— entſchleden, dennoch einen polltlſchen Cha⸗ 
tt Fügen, haben in dieſen Tagen umnfre Woltsclaffen beſchaͤf⸗ 
an längerer Seit ſchon war es bei fiscalirhem Verkauf 

In ſolcher Individuen, die wegen demofratifher Grund: 
befannt waren, mlbraͤuchlich geſchehen, daß man bie 
fer dedtodt und damit eine Werfteigerung gu den mindeften 
fen erzwungen Hatte. Wegen derglelchen Drohungen wur: 
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den zu drei verſchlebenenmalen Perfonen angeflagt, und vom 
Gerichte aufs firengfte verurthellt. Die Auspfändungen wegen 
Nietzahlung der Hausmiethe Tünnen Im Monat Auguſt nit 
ausbleiben. Werben fih dann jene Scenen wiederholen oder 
werden bie Polizeliirafen Ihre Wirkung thun? Es ift da 
hin gelommen, daß der Grundbeſitz in umfrer Stadt eine Laft, 
und jede Eivilfrage In Franfrei eine polltiſche geworben iſt. 
Leider haben die Kammern burc ihre Sorgloflgkeit um bie ar- 
beitenden Elaffen ben Einfläfterungen ber) Demagogen treffllch 
vorgearbeitet. Unſtreitig wird die fhlimme Frage über den 
Arbeitslohn mit beginnender Arbeit In den Fabriken aufs neue 
sur Sprache fommen. Von den Mmmeittirten iſt wieder einer 
wegen Brechen feines Bannes, doch fehr gellud verurtheilt, und 
wahrſcheinlich werben noch Andere folgen, 
Niederlande 

*+ Aus dem Haag, 9 Jul, Ihre Maj. die Königin iſt 
vorgeftern Abend aus Berlin in biefiger Mefidenz eingetroffen. 
— Nahbem vorgeftern Se. Mai. ber König von Würtemberg 
bier eingetroffen, erbieit berfelbe alfogleih einen Beſuch von 
unferm König und nabm baranf bie Aufwartung bed Derjogs 
Bernhard von Sahfen: Weimar, mehrerer Hofbeamten und des 
biplomatifhen Eorps an. — Geftern Morgen ermwieberte der 
König von Wärtemberg bei unferm Könfge ben Beſuch. — Mor 
gen werben 33. kk. MM. ber Prinz umb die Pringeffin Fries 
drich der Niederlande und ber Prinz und bie Yrinzeffin Albrecht 
von Preußen von Berlin bier eintreffen. Det Zufammenfluß 
fo vieler hohen Perfonen wird von bem fchönften Wetter be— 
guͤnſtigt. Im unferm nahen Seebade Gcheveningen bemerkt 
man aber bo keine außerordentliche Lebhaftigkelt. Die meiiten 
Babegäfte find dießmal aus Holland. 
talienm 

+ Zurin, 10 Zul, Sie werben aus ber Turlner Zeitung 
erfeben haben, daß man in Genua genau von den Bewegungen 
und dem Vorhaben ber Earliftiihen Truppen in Spanien un 
terrichter iſt, und daß die Nachrichten, welche ber genueflihe 
Sandelsftand von dem Kriegsfhanplage bat, haͤufig aͤchter als 
jene find, welche die ſranzoͤſſſche Regierung unter ber Rubrik 
„telegrapbifhe Depeſchen“ veröffentlichen laͤßt. Nach den letz⸗ 
ten Nachrichten zu urtheilen, bie in Genua aus Gatalonien eins 
gegangen waren, bat Don Carlos ein Scheinmandunre gegen 
Barcelona vorgenommen, um den Baron van ber Meer glauben 
zu machen, daß er fih Barcelona's beimächtigen wolle. Derlim- 
ftand, daß van ber Meer den Bewegungen Rovo's, ber bie 
Vorhut der Earliftifhen Erpebition befehllat, folgt, und ſich 
mit ihm auf gleiher Linte zu halten ſucht, zeigt, daß er Irre 
geführt iſt, und feine ganze Aufmerkſamkelt Barcelona ſchenkt, 
ftatt ben Ebro im Auge zu behalten. Es ft daher mehr denn 
wahrfheintih, daß ber Krieg In Spanien bald nad größerem 
Maafitab geführt werden wird, fo daß man in Madrid ſich 
aufs Aeußerſte gefaßt halten dürfte, Wirkiih will man auch 
wien, daß die Königin = Megentin in ber letzten Belt 
ernftliher als bisher daran denkt, ſich und ihre königliche 
Tochter In Sicherheit zu bringen; fie fol, behauptet man, mit 
dem Hofe von Liſſabon fih deßhalb ins Einvernehmen ge— 
feßt haben, Der Turner Hof ergreift jeht Mepreffslien, und 
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wid nicht länger die Beleidigungen dulden, benen bie farbinis 
ide Flagge in den ſpaniſchen Häfen ausgefeht iſt. Die Sperre 
der fardinifhen Häfen fuͤr ſpanlſche Schiffe Ift zu dleſem Ende 
anbefohlen, und alle anderwärtigen Beruͤhrungen, in welchen 
Spanien zu Sardinien no ſtand, find von Gelte bed Zuriner 
Hof volfommen abgebrohen worden. 


Dentfhlanmd 

Die Muͤnchner polit. Beitung fast: „Se. k. H. ber 
Vrinz Karl von Bayern verließ beute Münden, um fih nad 
Kiffingen zu 33. kl. HH. dem Kronpringen und ber Kronpriu- 
zeſſſn von Preußen zu begeben. Ge. E. Hob. wirb mur kurze 
Zeit dort verweilen, und bann mwieber nad Münden zuräd: 
tehren, um ben noch ftatthabenden Slhungen ber Kammer ber 
Relchs raͤthe ferner beisumohnen, weßhalb aub Ge. k. Hoh. ber 
Einladung zum Beſuche ber kaiſ. ruffiihen Mandunres in der 
Gegend von Odeſſa nicht felgen konnte,‘ 

*Muͤnchen, 14 Jul. Ge. D. der Hr. Fürft v, Metter⸗ 
ulch hat geftern unb heute bie hiefigen Merkwürbigfeiten und 
Sammlungen In Augenfhein genommen. Heute wird bei bem 
kalſ. öftreibifhen Gelandten, Grafen v. Eoflorebo, eine glaͤn⸗ 
sende Abendgeſellſchaft ftatt haben. Unter ben angefommenen 
Fremden bemerkt man ben kaiſ. öflreihifchen Geſandten in ber 
Schmelz, Hrn. Grafen v. Bombelled, — Dem Vernehmen nad 
dürfte ber hleſige Aufenthalt bes Hrn, Fürften v. Metternich 
bis Montag bauern. 

* Aus Rdeinbavern, 10 Jul. Bel unfrer letzten 
Quartalaffife wurden nicht weniger als brei Tobesur— 
tbeile ausgeſprochen, und zwar: gegen eine Welkeéper— 
fon wegen Kindsmords, gegen einen Weinmäkler aud Wachen: 
beim an ber Hardt, wegen verfuchter Vergiftung feiner Schwier 
gereltern vermittelt Mrfenits ; umb embli gegen einen Tag: 
loͤhner wegen veräbten Todtſchlags mit Vorbedacht. Außerdem 
kamen drel verſchledene Auklagen wegen falſchen Zeugnlſſes vor, 
(elne in neuerer Zeit lelder ungewoͤhnllch haͤufig wiederkehrende 
Erſchelnung) — ſodann noch zwel weitere Todtſchlaͤge hlnſicht⸗ 
lich deren dle Elurede der Nothwehr als gerechtfertigt anerkannt 
ward, wovon beſonders ber eine Fall bemerkendwerth erſcheint, 
In weldem mehrere Soldaten aus der Landauer Garnifon eigen: 
mädtig des Abends in eine bei jener Stadt gelegene Stegelhätte 
drangen, um nach angeblich eutwendeten Effecten zu ſuchen, 
wobel fie ben Eigenthuͤmer mifhandelten, Eis Diefer, von fel- 
nem Knecht unterftäßt, bie @ingedrumgenen mit @emwalt aus 
dem Haufe trieb, und dabei ben einen Eolbaten erſchlug. 

Hechingen, 17 Jun. In Folge hoͤchſtet Reſolutlon It am 
18 d. ber gegenwärtige Landtag nad Beendigung der ihm vor- 
gelegten Arbeiten gefgloffen und ein Landtagsabfgieb eröffnet 
worden, worin es heißt: „Wir haben nachſtehenden Geſetzes— 
entwärfen, welche bie Zuftiimmung dee Landesdeputatlon erhal 
ten haben, Unfere Genehmigung erthellt: 4) dem Wahlgefeh 
nebft Anhang; 2) dem Mecrutirungsgefeh; 3) dem Gefe über 
Befoldungsftener; 4) dem Gapltallenftenergefeh ; 5) der Walfen: 
orbnung; 6) dem Gefer über Beauffihtigung ber Stubirenden; 
7) dem @efeh, Prüfung zum Staatsdienft betreffend; 8) dem 
Oeſetz über Herfielung und @rbaltung der Bichnatftraßen; 
9) dem Gefih über Veauffictigung der Gemeinde:, Stiftungs: 
und Prloatwaldungen.“ Mor dem Echluffe des Landtags find 
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"Die neneſte Hannoverfhe Zeltung vom At Yul, ent: 
Wngän pieffahe Mrmee-Mnorbnungen, voran Die Meldung, baf Ge. 
Mai. ber König gerubt habe, fi felbit zum Chef der Garden 
gu ernennen. Berner eine Seneralordre an die Armee, wonach 
Kıder König das Commando ber Armee ſelbſt übernommen und 
Iyı debei dem Herzog von Cambridge feinen Dant für die bidherige 
ia Führung ded Commando's bezeugt, und feine Zufriedenheit mit 
km dem trefflichen Beifte des Heeres ausgebrädt bat. General: 
Se malor Ernft v. Linſingen warb zum Generalabiutanten ernannt; 
: zu Blägeladjutanten Obriſt v. Hattorf, Oittmeifter v, Hedemann, 
a! Bittmeifter v. Alten und Capitaͤn v. Ompteba. Endlih wurde 
» Aeftimmt, daß bie Elvilbehörden in den Faͤllen, in melden fie 
:s Biber fih an das Generalcommando zu wenden hatten, binfort 
mit der Generalabiutantur in Communlcatlon treten follen, 


Hannover, 8 Jul, (Kurbel. alle. Landeszeit.) Die Thaͤ— 
Hkeit ber Behörden und des Miniſterlums iſt fehr groß. Ge. 
Dei, arbeitet täglich mehrere Stunden mit den erften Gtaats- 
kamten. Man fpridt von der Beförderung eines Beamten In 
Nbet Yroving, Ken. Lütken, zum Eabinetsrarh ; ein Gleiches wird 
"von beim bleherigen Gtadtbirector der Mefibenz behauptet. Df- 
filed iſt nad nichts Defanut geworden. — Worgeftern erſchlen 
h 
F 
l 


en = 


Se. Mai. In Begleitung feines Wbintanten, des Oberſt v. Hat: 
terff, In der Grenadlercaſerne, und luſpleirte die @inrihtung 
und Mennfgaft mit größter Aufmerkfamfeit. Won: ba begab 
NG Se. Mei. nah der Eaferne der Bardes du Corps. Im 
Wgemelnen folen die Wenferungen des Königs fehr befriedigend 
gemefen ſeyn. Die Ernennung des Generald von Alten sum 
Seneralſeldmatſchall Hat ſich moch nicht beftätigt. — Mor eint- 
sen Tagen hatte Se, Mai. bie drei Gtublmelfter ber biefigen 
bei Freimaureriogen zu ſich befchleden. Ge. Mai. bat lange 
de Würde eines Stoßmeiſters befieldet, und früher die Loge 
— Die gnaͤbllge Aufnahme der Macons kann für 
ae der Bogen nur vom erfpriehlichiten Erfolge fenn, 

"tmuthet eine Weränderung der hannorer' ſchen Militär: 
anfform, Me mehr glänzend als swermäßtg if. 


rennen - 
Holen. Zum erſtenmale haben wir die Freude, eine von 
Runftvereine veranftaltete Musftellung neuerer Kunſt · 
’erie {m unfern Mauern zu fehen. Diefelhe war uns zwar erft 
* 1 Jul. d. 9, angekündigt, indeffen waren bereits bis zum 
Jan. fo diele zum Theu ausgezelchnete Gemälde hier einge- 
—— dab Die vorhandenen Kunſtſchaͤhe (gegen hundert ein⸗ 
= Begenftände) zur öffentlichen Gau geftellt werden tann- 
.e Die Hleinere Anzahl der bisher ausgeftelten Gemälde, un= 
deren Meiftern wir die Namen Schadow, Sohn, Gtilte, 
dofe, Adern, Meihlin, Pitorlus, Macs, Watelet, Catel, 
- Quaallo ıc. voraniendten fehen, bat den großen Bor: 
—* daß jedem Bilde mit Gorgfamteit ſein rechtes eiat gege: 
- Berben Tonute, und die Mufmerkfamfeit ber Beſchauer nicht 
en Ueberfinf gerfplittert wird. Seitdem find üher 200 zum 
= vorzüglihe Werke neuerer Säule angelommen, welche be: 
a Breslau ausgeftellt waren. Beim Beginn der jweiten 
ha des Monats Jullus wird demnächft die Mehrzahl ber 
. ausgeftellten Gegenſtaͤnde einem neuen von Breslau her 
tteffenden Transporte Raum machen. 


Deftreid. 

Prrier, 5 Jul. Ihre Mai. bie verwittwete Königin beider 
Slelllen iſt, nebſt ihrem Gefolge, am 3 Zul. Abends am Bord 
des königl. neapolitanifgen Dampfſchlffes Nettuno“, nah einer 
Gahrt von drel Tagen von Manfredonla in Trieft angelangt, 
und bat am folgenden Nachmittag ihre Reife nach Graͤtz fort: 
geſetzt. 

Tüärkei. 

t Ronftantinopel, 27 Jun. Die Escadre, welche nach 
Tripolls geſchlet worden, if mit Table Paſcha am Worb bier 
wieder eingelaufen. Die Nachrichten aus Trlpolls lauten be 
friebigend; die Regentſchaft foll in dieſem Augenblick ruhig ſeyn. 
Table begab ſich gleich nach feiner Ankunft zum Großweflier, 
blieb mehrere Stunden bei ihm, und warb fpäter zum Sultan 
berufen, von wo er fehr vergnägt zuruͤcgekommen ſeyn fol, 
Der Sultan ſcheint das von Table im Tripolls beobachtete Ver 
fahren zu billigen ; er fol die Aufſchluͤſſe, welche ihm diefer ge- 
wandte Gefhäftsmann über bie Lage von Tripolis, umd über 
bie innern und aͤußern Verbhältuife der Barbareslenſtaaten ge 
geben bat, mit vieler Theiluahme entgegengenommen haben, 
und jest mehr denn je der Meinung ſeyn, daß man von ber 
Zelt und ben Ereignlſſen abwarten muͤſſe, ob man Im Frankreich 
nicht vorziehen wird, dem Sultan bie Gugeränetät auf Algler 
wieder zu überlaffen, ſtatt fortwährend in eimem Kriegszuſtande 
mit den afritanifchen Voͤlkerſtaͤmmen zu bleiben, der den Fran- 
sofen keinen Vortheil, wohl aber mannichfachen Nachtheil bringt, 
Man kennt bier bie Tendenz bes erften arabifhen Haͤuptliugs, 
Mbb-@i-Kaders, und iſt überzeugt, daß bei dem Haß ber Ara- 
ber gegen bie Ehriften er fi eine Gewalt anzuelgnen bemüht 
fepn wird, die ihm die Franzofen fchwerlich ftreitig machen wer: 
ben; man glaubt dabei, daß er eher einen großberrlichen Fer- 
man, als bie Armeen Frankreichs fuͤrchte. Es bleibt dahin ge 
ftelt, ob die Pforte bier nicht, wie gewöhnlich, bie Zeiten ver⸗ 
fennt, unb eine gu günftige Meinung von bem moralifchen @in- 
fiaffe bat, ben fie in dem verfchlebenen zum hell nur noch bem 
Namen nah ihrer unterworfenen Ländern befist. Inzwiſchen 
{ft Tahlt Paſcha In der Gunft bes Großherren, und er wird 
obne Zwelfel wieder Chef ber Abmiralität werben. Ich muf 
noch erwähnen, daß Tabir Paſcha ſich fehr ungänftig über Hrn, 
Warrington aͤußert, dem er bie große Aufregung, in welcher bie 
Megentſchaft von Tripolis begriffen war, hauptſaͤchlich zur Laft 
test. Das Betragen bed Hrn. Warrington wird zu feiner Zeit 
jur Sprache gebracht werben, und Könnte leicht im englifchen 
Parlament zu lebhaften Debatten führen. Wie ib ſchon mehr⸗ 
mald erwähnte, ift das Auſehen des eriten Suͤnſtlings Vertem 
Effendi, Minifter des Innern, fehr gefunten; er bat bad Vers 
trauen feines Herren nicht mehr wie früher, wo er fo zu fagen 
bie Seele des Seratld und bes Divand war. Gelne Stunde 
ſchelnt geſchlagen zu haben, und mit feinem Austritt aus bem 
Mintfterlum, ber allgemein für unvermeidlich angefehen wird, 
diirfte eine bedeutende Veraͤnderung in ber Politik ber Pforte 
eintreten. Schon iſt einer ber innigſten Mertrauten Pertewd, 
der mit ihm Hand in Hand ging, aus bem Serall entfernt, 
und nah Bruffa verwiefen, nämlich Vaſſaf Effendl, geheimer 
Secretär bes Sultand, ber ftetd um den Großherrn war und 
{fm überall begleitete, Der Grund feiner Ungnade wird ver 
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ſchleden angegeben; hauptſaͤchllch bürfte er jeboch feinen Poſten 
verloren haben, weil er Intriguen unterhielt, welche die l: 
lung bed Sultans gefährden konnten. Daß er mit Mebemeb 
Ali In Verbindung ſtand, fcheint nichts weniger als. erwiefen zu 
ſeyn; mwobl aber ſcheint er fonft den Imifhenträger gemacht zu 
haben, wofür er anfehnlih honorirt worden ſeyn fol. Noch 
andere minder wichtige Stellen, ald bie eines Seheimſchreibers 
bes Broßherrn, find erledigt, und durch Individuen erſetzt wor: 
den, deren ®efinnungen ganz den Principlen angehören, die der 
Sultan felt einiger Zeit befolgt. Der wegen feiner großen 
MRedlichkelt und feines @ifers für verftändige Fortfchritte be 
fannte Muſtapha Paſcha von Adrlianopel fit nah der Hauptitadt 
berufen worden, nm eine Stelle im Minifterium zu überneh: 
men. Man weiß jebed noch nicht, welches Portefeuille ihm an: 
vertraut werben fol, — Vertem Effendt, Minifter des Iunern, 
erhielt in den letzten Tagen eine ausgezeichnet fhöne, ſehr 
relch mit Brillanten beſetzte Dofe vom Kalfer Nikolaus zum 
Gefchent. 


Handels: un? Börfeu-Rachrichten. 


Paris, 41 Jul. Conſol. 5Proc. 100, 05; 3Pror. 79, 05; 
fpan. act. Schuld 23%, ; paffive 5'/. ; meapolitanifde 97, 65; 
Plemontef. 1042, 50; franzöfifbe Bankactien 2400; beigifde 
Bank 1417, 505 Gt. Germalner @ifenbahn 977, 505 Wer: 
faller rechte 685, linke 580, 


Stuttgart, 9 Jul. Die Geſellſchaft für Beförderung der 
Gewerbe in Würtemberg bat Rürzli von ihrem Ausſchuſſe den 
fiebenten Rechenſchaftsbericht erhalten, aus weichem das Mad: 
ftehende von allgemeinerem Jutereſſe ſeyn bärfte: ein vorjäg- 
lied Augenmerk richtet die Geſellſchaft auf die Reinwandfabri- 
sation, und es geſchah auf ihre Witte, daß die Meglerung ver: 
ſchledene Prelſe ausfeßte, Die Fabricatlon bed Tuches und an: 
derer wollener Stoffe ift unverkennbar im Fortf&reiten begrif: 
fen, wovon die vorjährige Tuchmeſſe ben Beweis lieferte. Die 
im tünftigen Monat bevorftehende biefige Tuhmelfe wird, dem 
Bernebmen nad, noch zahlreicher bejucht werden. Vor kurzem 
it in Kornthal, einige Stunden von bier, ein @tabliffement ent- 
ftanden, das fih mit einem für — neuen und nach 
dem Urthelle fahfundiger Männer fehr gluͤclich gewählten In— 
uftriegegenftände beſchaͤftigt. Es fit dieß bie Kabrication der 
veivets und velvetins (Baummollenfammete und Mandefter), 
welche einen fehr ftarken Abſatz in ganz Deutſchland, befonders 
unter den Landleuten, haben. Im der Baummollenbleicherei iſt 
man nod ziemlich zurüd; die Geſellſchaft fehte daher zwei Preife 
von je 150 fl. aus. Zur Eimporbringung der feineren Strumpfmir- 
ferel werden verbefferte Stühle angefhafft und junge Peute in 
die Lehre gebraht. — In Sulz bildete ſich eine Ketiengefell: 
ſchaft für Seidenfabrication. 60 Lehrlinge wurden in der ein: 
fahen Seidenweberei von 20 geübten Meiftern unterrichtet, und 
die 80 Im Gange befindlihen Stühle lieferten eine fhöne An- 
zahl von Stüden Seidenftoffe. — in für Würtemberg eben- 
falls neuer Induſtriezwelg iſt die Goldfhlägerei. Außer Nürn- 
berg, wo 12 Meiſter biefes Gewerbe betreiben, ift es nur fehr 
wenig verbreitet. Die Bereltung der zu dem Golbſchlagen er- 
forberlihen fogenannten Goldfchlägerbäutsen wird als Hand⸗ 
mwerfsgebeimniß behandelt. Der bier anſaͤfſige GSoidſchlaͤger Ran 
fam durch die Verwandtſchaft mit einem Nürnberger Goldfchlä- 
ger In den Beſitz des Geheimniſſes. — Eine ehrenvolle Ermäb: 
nung verdient noch bie, von dem einfichtevollen und unermübli- 
Ken Inhaber der Mepler'iben Buchhandlung (Heinrich Erhardt) 
dahler eingerichtete Stereotupen: und Polptppengießeret, welhe 
ſich ebenfo fehr dur den Meihthum am Schriften und Polptp- 
ven, als durch die tehnifhe Vollendung derfelben auszeichnet, 
und ben Leiftungen ber befannten Leipziger, Berliner und 
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1. Irland unter Lord Mufgrave, 


Unter dleſem Titel erfheint fo eben (und bereits in dritter 
„Auflage) ein Pampblet, das an Intereife dem befannten Mani: 
eh des „Reſorm-Miniſterlums““ nit nachſteht, und ohne 
-Jwelfel aus ähnliher Quelle berührt. Eine Parteifcrift, wenn 
"man will; denn ganz unverbohlen wird bie Weisheit der ieblgen 
. Wminlftrarion im Eontraft mit der unmittelbar vorhergehenden 
gerrlefen, und Lord Haddingtons „kurzes, aber unbeilsolles Re— 
giment” muß die Folie abgeben für Lord Mulgrave's glänzende 
Refaltete. Aber find nicht diefe glänzend in der Wirklichkelt 
ber Dinge? Iſt nicht der Contraſt begruüͤndet? Hat denn die 
den⸗ Preffe vermocht (wie gerne hätte ſie's gethan !) bie That⸗ 
ſaden umuftoßen, ober auch nur anzufechten? Für bie Diegies 
tung der Adnigin Victoria müffe es ein Zeichen guter Vorbe— 
deutung ſehn, dab neuerlich D’Eonnell, Angeſichts der unge 
zitlten Menge vor dem WPalaft, feinem Enthufiaemus — irk 
fhem Entbufiasmus — freien Lauf lleß. Keiner Worte be: 
darf das rein menfalide Intereffe, das jede Buͤrgſchaft gegen 
die Müdtehr von Zwangsmaaßregeln bervorruft, und für ben 
Fortfärktt eines verföbnlihen, eines welſen, weil gerechten 
Soltiemb. Aber cd Inüpfe ih daran auch ein allgemein politi- 
fürs Interefe von der größten Wichtigkeit. England ſteht 
Di@t frei, fo Lange niat Irland gluͤdlich iſt. Diejenigen, bie 
ſi darin gefallen, Englands Untergang vorauszuſagen, haben, 
wenn fie das Schlim ſte erfhöpft zu baben fhelnen, noch Im: 
mer ela Wort, das fallmmer iſt als alles Andere, und das 
IR — Irland, Die große Lehre, Die England durch feine Me: 
hmm den Böltern gegeten bat, tft weder rein noch wirkſam, fo 
lange de Meform micht Irlands Wunden heilt. England kann 
keine Atfaledene, keine Impofante Stellung unter den Staaten 
AS elnnehmen, es Lann Leinen Febdehandfhub aufneh- 
en ard feine Würde, wenigftend einem gewandten Gegner 
—— alct bebaupten, fo lange es nicht Irland den frle⸗— 
*— Ttelllch iſt dazu mur erſt der Anfang gemacht, und 
runde des Minifterlums felbft behaupten nidt mehr; aber 
en weitem Zuftand, mad unter weldhen Schwierigkeiten, und 
4 In Ange gefaßt, weld ein Anfang! — „Zum erftenmal 
Netet Irland ein Bild dat, von welchem der Blick des Eng: 
ders nic getroffen vom Bewußtſeyn einer Schuld, fih ab: 
Hiscnden draupt, ein Bid, auf welchem er mit Zufriedenheit 
= en fana.” Diefer Wechſel aber, beißt es gleih im Ein- 
iſt faſt elnzig bad Werk ber vollzlehenden Gewalt; bie 
Hiehgedende Hat feinen, oder nur untergeorbneten Antheill 
t * Noch mehr; während Die Reglerung eine conſequente 
Hoteit entwidelte, {ft von Seite des Parlaments Alles ge 
* um {dr die Aufgabe zu erfäweren; „vieleicht lag es 
— ! Dee des Dberhaufes, den Werfuch der Gerecietelt mit 
* — Bedingungen zu umgeben, um die Wirkſam—⸗ 
* bſe⸗ bis.jrpt uaverſuchten Principe in eln helleres Licht 
—* Dle Behandlung der Zehnten-Bill und der Eor- 
atlonsteform, der unberſtaͤndige Eifer des Lords Londhurſt 
fertigt den Sarkasmus, Was follte geſchehen? „Der Ro: 
® folte zum Gehotſam gebracht werden — während das Lin 
«en des Behnten fortwugerte; der Drangeman gezügelt — 


inen Zeitung. Nro. 343 und 344 1837, (16 Julius.) 





während er im Beſitze feines Einfluſſes blleb; der Repealer 
zum Schweigen gebradt — während feine Beweisfuͤhrung durch 
Vernunftgruͤnde nicht zu entkraͤften war.“ Was aber iſt ge 
ſchehen? „Die Geſellſchaft, die ber Aufloͤſung nahe war, als j 
Lord Mulgrave nah Irland Fam, iſt ben Segnungen ber Ord⸗ 
nung wiedergegeben ; das GSeſetz, das im Norden verachtet, im 
Süden verhaßt, überall verhöhnt war, iſt in feinem Anfehen 
befeitigt; bie Union, bie feine Wertheidiger mehr hatte, bat 
feine Gegner mehr. Und bas Alles, ohne Haus ſuchungen, ohne 
Krlegẽegerlchte!“ — Unter ben Bewelſen für die Wiederkehr 
ber Ordnung find bie Zeugniffe ber Michter, im ihren gewöhn: 
lihen Anreden an bie Aſſiſen, vorangeficht. Faft Alle win: 
ſchen der Grafſchaft Slüd (und es find nicht weniger als 10 
Grafſchaften einzeln aufgeführt) zu dem veränderten Stand der 
Dinge, zu der verminderten Zabl und dem leichteren Charakter 
der Verbrechen, Diefe Zeugniſſe find doppelt wichtlz, weit fie, 
mit Ausnahme bes einzigen Richters Perrin, von lauter er- 
Härten Tortes fommen; und einige baben felhft In {hren 
Ansbräden verrathen, daß die indirecte Huldigung, bie fie dem 
liberalen Soſtem barbrinsen, eine ahgebrungene ift. — Die 
Störungen der geſetzlichen Ordnung batten In Irland ſeht häufig 
Ihren Grund in Merhältuiffen, die mit politifger Par: 
teiung urfprüngli gar nichts gemein haben; bei Jahrmärkten 
und dbnlihen Meranlaffungen entzüpdeten fih immer wieder 
alte Fehden, welche Famliien mit Familien, einen Theil der 
Dorffhaft mit dem andern, in dauerndem Groil entjweiten. 
Auch biefe übeln Gewohnheiten find neuerdings feltener zum 
thaͤtllchen Ausbrud gefommen, Im Iehten Quartal des vorl⸗ 
gen Jahrs waren Im Küllenny noch 129 Fälle bei den Affifen 
anhängig; im Januar d. 9, nur 54, darunter nur 19 wirk 
the Thätlickelten. Und Niltenny war bie Graffcaft, 
deren Erceffe den Namen zur Mechtfertigung ber Zwangs— 
bill bergegeben hatten. Zu Mathleale (Limerich) hatten die 
Unordnungen ber Jahrmaͤrkte im Jahr 185353 bie Aſſiſen ſechs 
Tage lang beſchaͤftigt; dieß Jahr nicht fehd Stunden. Ebenfo 
Tipperarp, beifen Magiitrate ben Lord Mulgrave um Anwen: 
bung der dußerften Zwangsmaaßregeln angegangen hatten. Lord 
Mulgrave brachte es auf milderem Wege dahin, dab In einem 
Theil der Grafſchaſt (Eafbel, fpräbmwörtlich als die Pulvertonne 
befannt) auf 26 Märkten vom Januar bis Junlus 1836 nicht 
eine einzige betraͤchtliche Schlägerei In jener Welfe der alten 
Eehden (faction-Nights) vorkam. 9a, ein Eonftabler In Elon- 
mel verlangte nah Dublin verfeht zu werben; In Clonmel fey 
keine Gelegenhelt mebr für einen firebenden Pollzeibeamten, 
ſich auszuzelchuen. „Othello's occeupation's gone!“ Uad was . 
bat das Talent dleſes Mannes in Elonmel entbehrlih gemacht? 
Einzig, daß Lord Mulgrave bie befferen Bürger der Grafſchaft 
Zipperarg mit Erfolg aufforderte, für bie @rbaltung der Ruhe 
felbfithätig zu fepn. — Die Zahl ber Verbrechen bat aber auch 
allgemein abgenommen. Zwel Feine Tabellen mögen bier 
Pilss finden. Den zahlrelchen Freunden ber Eriminalitatijtie 
wirb diefer Beitrag willfommen ſeyn, und fle werben die Bel- 
bebaltung ber technifchen Ausdruͤcke einer Ueberſetzung ober Um: 
farelbung vorziehen. Die erfte gibt ben Beſtaud der Affen 
von Nenagh und Caſhel: 
147 


1370 


Berbreden. Januar 1856. Januar 1887. 
Riot . P . . 262 65 

 Assaults „ a . . 194 123 
Rescue 9%) , . . 455 57 
Grievous Assaults , . 172 84 
Forcible Possession . 24 45 


Eine andere, gleichfalls officielle Lite umfaßt diejenigen Mer: 
brechen gegen bie Öffentiide Ordnung, welche im Monat De: 
cember in zwei auf einander folgenden Jahren in gang Irland 
Hagbar geworben; 


Berbrechen. Dee. 1855. Dec 1856 
Assault on Police . 49 6 
Aggravated Assaulis, , 141 90 
Common Assaults . 854 444 
Cutting and Maiming j 4 5 
Robbery of Arms . 38 19 
Appearing armed .„ , 19 6 
Bus 0. 0.0. 0% 89 48 
Threatening Notices + 49 24 
Attacking Houses . 77 10 
Resistance to Legal Process 90 3 
Ilegal Mectings » B 43 1 


Geftuͤtzt auf ſolche Zahlen, kann man denn frelllch mit Zuver: 
fiht behaupten, es fey, abgeſehen von jeder Verſchiedenhelt der 
politifhen oder reltglöfen Anſichten, das Intereffe der begüter: 
ten Elaffen, einer Adminiftration, die folhe Reſultate erreicht 
bat, Ihren Beiſtand zu leben, und der Theil ber irifhen Gen: 
trp, ber gegen Lord Mulgrave's Verwaltung feindfelig aufteftt, 
befinde ſich in einer falſchen Stellung. Es ſchelnt auch, daß 
dleß mehr und mehr eingefehen wird; die Mahl für Longforb 
bat das Belfpiel gegeben, daß aud Torles es ihrem Intereffe 
gemäß finden können, einem Mann bes Volkes ihre Stimme 
zu geben; und es ift zu hoffen, daß die naͤchſten Wahlen, bie 
bei fo vielen noch fhwebenden, und nun aufs neue vertagten 


Fragen indbefondere für Irland wichtig werden fonnen, mehr 


Belfpiele der Art liefern werden, 
GBeſchluß folgt.) 


Das hannover'ſche Staatsgrundgeſetz. 
Gortſetzung.) 

Wir werben auf bie früheren Verhaͤltuiſſe, und wie aus 
biefen die neuen geworden, ausführlicher jurüädfommen. Mor: 
aus ſchicken aber wollen wir einen Auszug aus einer Mebe, die ber 
bekannte hannover'fhe Abg. Dr. Chriſtlanl In der Sltzung am 
43 März 1853 bielt, als der definitive Entwurf des Grund: 
gefches zur dritten Abftimmung kam. Er lieferte darin einen 
beurthellenden Ueberblick aller Verhandlungen, und zeigte, was 
er In biefer Verfaffung ald Fortfchritt und Gewinn, was als 
Lüde und Mißgriff betrachte. Da Chriftlani der Liberalen Par: 
tel angehört, und ba das, was er von dieſem Standpunft an 
ber neuen Verfaffung tadelt, ſchwerlich Grund su ber jetzigen 
Nihtanerfennung gab, fo trägt felne Mede bazu bei, den Ge— 
— — —— ——— 


*) Reseue jft ſowotl die gewaltſame Befreiung der Berhafteten 


(s Blackst, 151), ats aud thätti Bid kahtt del dee 
Pänbung (3 Blackst, er daͤtliche erſetlichteit bei eine 


ſchauen zu laffen. 


genfah ber beiden Parteien — ber alten und der Neuzeit - 
wie er fib in jenem langen Verfaſſungskampf Fundtbat, im 
Die Folgerungen auf die Gegenwart lege 
dann nahe, „als (ſagte er unter Auberm) im Jahr 1851 in 
weiter Kammer der Autrag geftelt wurbe, ein Gtaatigrun: 
gefeh zu erlaffen, welches auf dem beſtehenden Medte ken: 
ben folle, babe ih mid In Gemelnſchaft mit mehreren Fre 
ben aus allen Kräften gegen einen ſolchen Beſchluf epponirt, 
in der feften Ueberzeugung, daß biefes nicht confequent durdjt: 
führen ſey, und daß wenn es durdgefährt würde, man mehr 
erreihe, was bie verftändige Mehrheit des Volks errelden 
wolle, noch was man erreichen koͤnne. Ich ging dabei za der 
Uebergeugung aus, wie einmal bas beſtehende Meat nidt In alın 
berüdfihiigungswerthen Beziehungen von irgend Jemerden vol: 
ftändig gekannt werde, und daß daher über das, mar Mediend 
ſey, ein fruchtloſer Streit nit allein Im dem einjelnen Kam: 
mern, fondern, was vor Allem zu ſcheuen mar, zmilgen been 
Kammern entitehen wärde. Zweltens aber bier i4 dieſti 
Recht, wo ed mit Beftimmthelt andgemitteit war, für ſe un 
hellbringend, daß ich ohme entfchledene MWermerfung einpelnt 
der Form nad allerdings rechtlich begrändeter Infitutionen, 
von dem zu erlaffenden Grundgeſetze nicht die erwünſaten 
Berbefferungen mir verſprechen durfte, Wle — 
aber auch dieſe Ueberzeugung bet mir ſtand, ich Fin nie 
Mann gewefen, der, ohne zu wiſſen, was dle Stelle bed = 
bandenen vertreten folle, das Beſtehende ohne — — 
den Haufen zu werfen wuͤnſchte. Ihm thunligfte Berl J 
gung zu ſcenten, Ik ſtets mein Wunſch gewefen; 2 5 
Grundpfeiler für das menaufzuführende Gebdude b * nk 
nicht tauglih. Darum richtete ic damald den —* —* 
Kammer, daß man das Grundgeſet unter u. durd) ein 
fichtigung des Beſtehenden abfaſſen möge = a we 
Uebergewict von 4 Stimmen {m der Minsritit, via dit 
geachtet habe ich damals für dem entilien win * 
Srundgeſehes, welches auf dem Beſtehenden bern Baht gear 
ſtimmt, weil fd eine feibft auf fo mangelhafter Kid) gemerbe: 
dete Vetfaſſung doch dem bisherigen fait gr pie, 
nen Zuftande der Dinge vorziehen zu mäfen ereinlgt hatte, 
— Naddem man über bie Wahl jener Bals Tb WUrTl Lu 
lleß ſich nicht erwarten, daf der von der Regler : nice, m 
Entwurf den Hoffnungen und Wuͤnſchen — yon den 
denen ich auf dem Landtage erſchlenen war, UN en Depatieten 
Arbelten einer aus landesherrlichen und — Sacht zu be 
gebildeten Commiffion, die In jenem Ginne gRefne gan 
handeln hatte, war für mid wenig zu — 
Erwartung war nach Aufloͤſung der alten er fe mehr: 
auf die neu zu bildende zweite Kammer geſet she, fomit 
daft dem Willen des Wolts gemäß ermählt fern DIN. on 
keinem Smwelfel unterliegen. Es war bad nn. —58* — 
ſtenz der Staͤndeverſammlung, daß die * —— 
an ber Wahl ihrer Vertreter wahrbaften {nn —— 
nommen hatte. Die Träger eines ſo — die frei of 
Wertreter fo heilfger, lange gefchmähter er gioftg fonnteh 
wählten Mepräfentanten bed —— fen, deren m 
bie Hoffnnngen nicht zu Schanden —* a gon ihrem 
liche, fehnith ermartete Erfüllung vor alter A) ma 
Wirken und Schaffen abhängig gemacht war. 
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Abhdurch jene Baſie, woranf die Meaction fih berufen Fonnte, ein 
Sſawer befiegbares Hinderniß ihrem Streben entgegen treten 
sb mußte, es war doch auch gefagt, jenes beftebende Met Tolle 
2: getäutert und gebeffert, und durch Mare Gefehrsworte vor Zwel⸗ 
eh fe und Mißdeutung fibergeftellt werben. Unter dem Scutze 
inet folder Beftimmungen umd im @elelte ber vorwärts ſchrelten— 
ze den Mitwelt fand doch, wenn gleich erft na bartem Kampfe, 
te noch Großes zu erringen... .. „Bei der Dumfelbeit, worin 
'za de Angelegenheiten bed Staats bis zum leßten Landtage gebal: 
w ten waren; bei ber erbeblihen Verſchledenhelt der Mewteju- 
#2 fände Im den einzelnen Provinzen unferes Waterlandes mar es 
aaturtich, daß ſeldſt die Wuͤnſche und Hoffnungen der Bebildetern 
% undimterribteten im Volke über manche hochwichtige Gegenſtaͤnde 
felbft bei übereinftinmenden Geſinnungen theils weit auselnander 
liefen, thells keine beftimmte Richtung genommen batten, thells 
niot aufzumitteln und zur öffentlichen Kunde zu bringen wa⸗ 
ven, und daher In biefen Beziehungen erit aus den Merband- 
lungen der Stände fi eine Öffentliche Meinumg bilden Fonnte, 
s deren Berüdfihtigung eben baber um fo ſawierlger und miß: 
©  Üter wurde. Dabingegen lagen wiederum andere Mängel in 
der Derfaffung des Staats fo offenfundig männiglih vor Mus 
“ge, und über bie Nothwendigkelt ihrer ſchleunlgen Abſtellung 
—hatte ſich die Mehrheit ber Urthellsfahigen fo entſchleden aus: 
oeſprocen, daß es feinem Zwelfel unterlag, was in ſolcden Be— 
iehungen das Welt von ber neuen Merfaflung zu erwarten ſich 
bkerratigt dielt. Wenn man dieſe Wänſche, Erwartungen und 
I Hoffnungen hier in det Meidenfolge bezeichnen darf, in denen 
fe nad der Ordnung bes Entwurfs zum neuen Geſetze in Be: 
rüchatlgung tommen mußten, fo trage ich Bein Vedenten, Fol⸗ 
gendes zu erörtern, — Richtet man zundrderft feinen Bild 

auf den Verband fämmtlicher Landestheile su einem Koͤnlgreiche, 
—* es beſondets bie Bewohner der alten Provinzen, melde 
ring und treuer Anhaͤuglichkeit an alte Stammmwerbundene 

— Bewohner eines ſchoͤnen Landſtrichs am rechten Elb⸗ 

‚ geftennt von Ihren ehemaligen Mitbürgern durch jenen 

Sn kaͤndertauſch, vom dem man behauptet bat, baf eine 
Meedittlihe Nothwendigkelt ihn geboten habe. Mor ähnlichen 
nfenberungen verwandter und verbundener Stämme wuͤnſch⸗ 

5 ale, fo weit ſolches grundgefehlich thunli war, geſichert 
werden, und Hofften auf entfpredende Beftimmungen, 


„aux u 


Die zweite Kammer hatte urſpruͤnglich, biefen Hoffnungen ge— 


ra den Beſchluß gefaßt, daß kein Beſtandthell des Ad 
— ohne Zuſtimmung der allgemeinen Staͤnde abgetreten 
dürfe, bat ſich aber fpäter zur Annahme des Zuſatzes 

a . daß Friedensfhlüffe und Gränyberihtigungen eine Aus— 
Rear bievon begründeten. Da eben biefe beiden Fälle ber 
het an die einzigen find, welche bie Integrität eines Lan: 
gefährden, fo wird man bier feine Erwartung getäufat fin 
3 wenn gleich den ſonſtigen allerdings moͤgllchen Länderver- 
vum außen Geranten gefept find, — Mas bie Werbältniffe 
. — Bunde anlangt, fo find alle Winfhe der Ber: 
Ha 18 Jahren dahin gerichtet gemefen, daß biefer Bund 
es —— nationafen Eharafter annehmen möge, und daß 
gebildet Afung unferes Landes vor allen Dingen dem förderlich 
— werde. Che aber diejenigen, im deren Händen bie Or: 
eat, unmiderlegbar bargethan haben, daß es Ihr einziges 

eben ſey, diefen Bund Im Intereffe der Voͤller ansjubll: 


ben, und die ihnen zugefiherten Rechte mach langem Merbalten 
endllch Ins Leben zu rufen, hat Niemand wünfhen können, daß 
in die Randesverfaffung eine Beftimmung aufgenommen werde, 
melde das Land ſammt feiner Verſaſſung jegliher Wiltär bes 
Fürften preisgäbe. Leider aber iſt eben eine ſolche Beſtlmmung 
im $. 2 des Grunbgefehes aufgenommen, da nach ihm ein je 
jeber Beſchluß des Bundes für das Band verbindend wird, fc 
bald er vom König verkündige iſt. Keine Beſtimmung bes 
Srundgeſetzes erſchwert es mir fo fehr, für bad Ganze zu ſtim⸗ 
men, als biefe, und nur die Ueberzeugung, daß, wenn durch ef: 
nen ſolchen Bundestagsbeſchluß wirklich bie Verfaſſung des Lanz 
bed verlent würde, doch ber redtliche Zuſtand In einen fact 
fhen übergeben würde, in dem eine Kraft, welde anferbalb 
ber geſetzllchen Schranken liegt, bie Sache entſchlede — nur 
eine folhe Weberzeugung kann mich bewegen, ben Wider: 
willen zu befiegen, ben die Sanction eines ſolchen Gates fait 
unuͤberwindlich in mir erregt bat. = 
(Fortfeyung folgt.) 


Die preußifhe Ritterfchaft in Meftphalen und am 
Rhein, 
(Berhruß.) 

Zufolge der angeführten Urkunde verbindet fih mit bem 
privatrechtlichen Zwecke der Erhaltung ber Familien die Grün: 
dung einer ritterbärtigen Corporation, bie, ohne ſtaͤndiſche oder 
andere ausbrüdiih ausgeſprochene polltifhe Beiuantfe, durch 
den ſtelgenden Einfluß, welchen Rang und Reichthum ihren eng: 
verbundenen Mitgliedern gewähren, zu emer ſelbſtſtaͤndlgen po- 
litiſchen Macht fi erheben muß. Die nähfte Folge der un= 
gleihen Thellung bed Vermögens ift, daß bie ausgeſchloſſenen 
Söhne, bie fonft den Genuß Ihres Vermoͤgensanthells vorgezo⸗ 
gen hätten, Staateblenfte fuchen, wozu fie zufolge bes gedachten 
Vorworts ber Stiftungeurfunde fhon erzogen werben folen. Es 
veritebt ſich, daß bie Söhne vornehmer Häufer, bie Brüder rel- 
her Magnaten nicht in niedern Stellen bleiben können. Die 
talentvollern räden vor und reichen auch ben minder begabten 
Vettern freunblihft die hülfrelhe Hand, Auch andere Interef- 
fen werben fi bald nachglebig bewrifen, Neben einer Benoffen- 
fhaft, deren Mitglleder fih oͤffentlich einer hoͤhern Meinheit 
der Abftammung rühmen Können, müffen Rang und Würben, 
melde der Staat verleiht, etwas an ihrem Glanz einbüßen. 
Es wird ein neues Biel für den Ehrgeiz, biefer Geſellſchaft bei: 
gezäbit zu werben, und zu biefem Zwecke Gunſt und Nachſicht 
bei dem befanntlih ſehr fchmierigen Bewelſe ber erforberliken 
Ahnen zu erlangen. Auch daher manches Eutgegenfonfmen, bis 
mehr und mehr bie Mitglieder biefer Familien fih im Befige 
der höbern Stellen befinden, Macht und Einfluß In gleihem 
Maafe mit der Zahl ihrer Nachkommen zunehmen, und bie Ver: 
forgung derſelben feine Schwierigkeit mehr darbietet. Schwierl: 
ger war es für bie Wöchter zu forgen. Das ganze Stiftunge- 
capital, welches bie erften Gründer, dreißig aräftihe und frei- 
berrlihe Stammffdupter, zufammengefchoffen baben, beträgt nur 
96,500 Thlr. und davon find nur 30,000 CThlr. für die Unter: 
ſtuͤzungen der Töchter beſtimmt. Freilih ein ſehr Geringes. 
Da ludeſſen vor der Hand noch Feine Defcendentin biefer melſt 
fehr begüterten Käufer der Unterftüägung bedürfen wird, bad Ea= 
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pital burd zinsbare Benutzung ſich leicht verboppeln Kann, che 
es in Anfpruch genommen werden wird, ba endlich auf fernere 
Bellteuer wohl zu rechnen, fo mag es genügend erſchelnen. 
Ueberdieß fihern die Statuten den Töchtern auf einem Ummege 
die Thellnahme an den Reihtbämern ber beginftigtem ober vor: 
thelihaft verforgten Söhne: durch das Erforderniß ritter- 
bürtiger Ehen. Der Gedanke, die Reinheit ritterligen Blu: 
tes, im firenger Durchführung der Metapher, auch von mütter— 
licher Seite zu fordern, in England und Frankreich längit auf: 
gegeben, von deutſcher Gruͤndlichkelt Länger feitgebalten, hatte 
ſich in der letzten Zeit auch bei uns faft verloren, befonders 
nachdem bie Aufhebung ber geiftlihen Stiftungen der Stifte: 
faͤhigleit die praktifche Bedeutung nahm. Mande edle Familie, 
verarme buch eben jene confequente Sorgfalt für bie Meinbeir 
ihres Blutes, mußte mit einem ſtillen Seufzer nebit ihrer Mit: 
gift bie unebenbärtige Braut in das Stammhaus aufnehmen. 
Richt leicht werben daher bie Soͤhne jener verbuͤndeten rheini- 
fen Familien unter dem niedbern Adel ſtandesmaͤßlge Gattin: 
nen finden; zumal ba ber Unterſchled ber Eonfefionen die Wahl 
beſchraͤnlt. Noch weniger aber werben bie Häufer bes boben 
Adels, die ſtandeshertlichen, geneigt feyn, fih mit ihnen gu ver- 
binden, und bie Ebenbürtigkeit mit ben regierenden Häufern 
durch nledere Verfhwägerung zu gefährden. So bleiben alfo 
jene Familien auf fih befhränft und werden dur wechfelfeitige 
Chen die Ungleichheit der Erbfolge ausglelchen. Wie welt ber 
Erfolg den Abfihten entfprehen wird, lann nur bie Zufunft 
lehren, Wielleiht dürfte man beforgen, baß bie unbeſchraͤukte 
Gewalt, welche als autonomifhe Befugnif dem Stammhaupte 
beigelegt iſt, In moralifher Beziehung nachtheilig einwirken 
Könnte. Cine ungleiche Erbfolge, wenn fie durch altes Hausgeſeth 
eingeführt, der Stammherr fhon durch ben Zufall ber @rfige- 
burt unabänderlich bezelchnet It, wird als ein Schidjal rublg 
ertragen; nur das Verbrechen koͤnnte fih dagegen auflehnen. 
Anders, wo ber Vorzug rein von väterliber Gunft abhängt, 
wiütärli&, veränterlic if. Hler kann der Zurüdgefepte über 
Härte und Unbilligkelt Hagen, ben begünftigten Bruder mit 
netdifhem Blide, wie ſolchen, der ungerechtes Gut genieft, bes 
traten. Hier iſt ein Antrieb zur Intrigue, um dad @cheimnif 
bed Teſtaments zu erfahren, um auf das Schwanfen väterliher 
Neigung einzumirken. Cine reihe Quelle getrübter Verhaͤltniſſe, 
traglſcher Verwidelungen fcheint bier zu flleßen. Solde Beforg: 
nife muͤſſen Indeffen die Stifter nicht gehabt haben, ober ein 
Mittel Fenuen, ihnen vorzubeugen, Die Belanntmadhung ber 
Statuten iſt noh zu neu, um von bem Eindrud zu urthellen, 
den fie in biefen Provinzen bervorbringen werden, Schwerllch 
aber wird er ein ſeht tiefer fepn. Gewiſſe Begriffe von Gleich⸗ 
beit und Einheit, welche durch dleſes neue Juſtitut nicht ges 
font werden, find allerdings durch bie franzoͤſiſche Geſetzgebung 
verbreitet und mit Worliebe gebegt, allein es leiden, augenblick⸗ 
lich wenlgſtens, bie materlelen Interefen niht. Zumäcit iſt 
ber Mbel weniger-über das ganze Rheinland verbreitet, fonbern 
wohnt faft ausſchlleßllch in den Hergogthämern Berg und Juͤllch, 
wo er burch hergebrachten Einfluß, durch bie liberale Mitthei— 
lung ſelnes Reichthums, In manden Bezlehungen auch durch 
Nachglebigkeit gegen vie oͤffentliche Meinung bellebt it. Hier 
bat er ſich ſtets unvermifcht gehalten, und ſelne Sonderung iſt 
baher nicht auffallend. Ueberdleß iſt ein relcher Adel nicht 


ober weniger auſtoͤßlg; ber anerkannte Vorzug des Reiaun 
macht bie Frage nach dem Vorzuge ber Abſtammung gieitukk 
Nachthelllg kaun die neue Eiarichtung nicht der Mebrzabl, b 
Gewerbtreibenden, bem Hanbdelsitande, fondern nur den Eih 
ben werden, welche wir im engern Siune geniry nennen ih 
nen, dem niedern Mdel, ben reihen Rentnern, den Beamter 
jenen, indem früher Glelcgeſtellte ihnen vorgeben, Diefen, ki 
dem fie bevorzugte Goncurrenz erhalten. Allein beides Äud m 
Befuͤrhtungen für bie Zukunft und können daher fett dei 
Stände, die ohnehin zu fkarfen Aeußerungen nice neigen, we 
der Hand noch nicht tief bewegen. Anders dürfte es Ad ie 
Ion, wenn man and Im den dftlichen Provinzen bes preufifde: 
Staates eine aͤhuliche Einrichtung treffen wollte. Her, m 
durch die langjährige Einwirkung eines monarciidsphliuthrepi: 
ſchen Geiſtes und durch die größere Gleiaheit der Bermöyend: 
verbäftniffe Die Unterſchiede der Stände bei meltem mehr nt: 
wiſcht find, würde es ſchwer halten, diejenigen zu finden, meld! 
eine ſoiche Sunft wuͤnſchen und aufrecht erhalten kiunten Darh 
ihre Huswahl würde aber der durch Zahl und Gerballateitn 
angefehene miedere Adel, würde die bedeutende Claſt ber Hit 
gerlihen Beßtzer adeliger Güter, würde enbild ber Beamten 
ftand, der zwar feit einigen Jahren aus colleglallſcher Sei! 
fändigteit mehr und mehr in dureauttatiſche Mbhänglatelt m! 
fegt, aber dennoch ſtark und einflußrelch iſt, die Zuridjegun 
tiefer empfinden. Auch darf man keineswegs annehmen, = 
unfre Megferung, welde die @efehgehung der Jahre 1997 * 
4812 aufrecht erhält und für die weitere Ausführung nn 
eifrigft Sorge trägt, jenes rheinlſche Juitut zu einem alet 
meinen zu machen beabfichtigt. 


— — — 


Taärkei. 


| antinopel, 48 Sun, 
(Sorrefp. der Times.) Kouß d. meldet Folgended: 


Ein Screiden von Xrapezunt vom 10 e 
„Die Dfbelaler Kurden, die vor zwei Jahren DE perhiär 
Karawanen In der Nähe von Baiazib beraubten, 3 
nit weit von der Grane wieder zum Boriöt — ** 
und haben Ihr Lager in den Ebenen von Diodin = a 
Diefe Nachticht hat die Werbindungen zulſchen ** 
Etzerum mit einemmal unterbrochen. Die * zur 
haben für den Augendlick ihre Wacren : und Baatſe 
Konftantinopel eingeſtellt, fo daß dleſer Handel⸗ nn, jet ni 
gonnen hatte, wieder fo lebhaft als früher zu gr 
gänzlicher Unterbrechung bebrogt wird. Sobald 
wegung der Kurden In Ergerum bekannt wurde, ber galt 
Paſcha, daß eine ftarfe Truppenabthellung —* — 
feines Klahia gegen fie ausrucen ſole. Die " 4 beta 
rifhen Talente und der Energie dleſes Lleutenan 
Perfonen find feſt überzeugt, daß derſelde den Är 
Kurden bald ein Ende machen, und bie S * 
tigen Handelsſtraße bald wieder berftelen —** —* 
großartigen Zuruͤſtungen In den tuſſiſcen x 
jen Meeres gebt hervor, dab noch —* u. * 
fuch gu gaͤnzlicher Unterwerfung ber Bro gr —98 
fuß zemacht werben ſoll, die fo lange ſcon 33 3 — 
gen der kaiſerlichen Truppen Trotz bet. Die = .gaife m 
bat zu Odeſſa und Taganrog mehrere europ ſch 
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Trandport'von Truppen und Provlfion nad der Küfte von Abaſien 


Dramı zu dem Preife von 5000 Rubeln monatlich gemietbet. — Aus 
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zu Kiherfeffien find neuerllch Briefe von Hrn. T. Bell elngelau— 


fen, der dort von Seite ber @ingebornen Die freundlisfte Huf: 
nahme gefunden hatte. Nachdem er einen Monat damit zuge: 
draht, die füblihften Diftriete von Abaſien und Tſcherkeſſien 
zu beſuchen, fhidte er fih am 18 Mai zu einer Meife Ind In: 
nere und in bie Provinzen des Kuban an. Mon Hrn. Long: 
worth nd bis jeht Beine directen Nachrichten eingelaufen; doch 
mrügerte bie Mannfhaft des Bootes, bie Hrn. Bells Schrel⸗ 
ben überbrate, daß Hr. L., nachdem eine ruffiihe Brigg vier 
Etunden lang Jagd auf ihn gemacht, am 17 zu Pehlat ange: 
Iommen fen. Ich hatte Selegenhelt, mehrere Tſchertkeſſen zu 
medien, bie unlängft aus ihrem Baterlande angefommen wa: 
te, Die jüngeren unter ihnen begten bie ſangulnlſchſten 
Heffnungen eines glüdlihen Erfolgs, und verlachten die Thor: 


beit der ruffüfchen Unternehmungen zur Unterwerfung ihres Va⸗ 


tetlands. Die Ältern dagegen theilten biefes Vertrauen nicht; 
fie verlaffen ſich ganz auf bie engliſche Regierung. Souten bie 
Hoffnungen, die man ihnen hinſichtlich der Vermittlung ®rof- 
beitanniens zu ihren Gunften gemacht , nicht bald in Erfüllung 
sehen, fo find fie entfhloffen mit Rußland Frieden zu machen, 
„Wle können wir, fagte einer vom Ihnen, noch länger glauben, 
daß bie engllſche Reglerung gefonnen ſey und beijuſtehen, nad: 
dem fie Daud Bey (Hrn, Urquhart), den einzigen Engländer, der 
Innigen Authell an unfrer Sache nahm, den @inzigen auf def: 
fen Fteundſchaft und @ifer wir bauten, von Konftantinopel ab: 
berufen bat?" — Ein Ferman wurde geftern erlaſſen, der den 
Majas auferlegt, die zur Erbauung mehrerer Eloops auf den 
sroßßerrligen Werften erforderlihen Summen berbeizufgaffen. 
Bei Bertheilung biefer feltfamen Auflage werben bie Griechen 
vi von 25, bie Armenier von 15, bie Katholiken von 
dag Ne Juden den Werth von 5 Sloops zu entrichten ha 
— Ein albaneflfcher Häuptling, Ibrahim Bey, von Cavala, 
R Heut vom Aiutahia, dem Drt feiner Verbannung , bieder 
gehracht worden, und war aus dem Haufe entwihen, wo man 
ihn feit feiner Ankunft gefangen hielt. Agenten ber Megierung 
Diten während der lehten vier Tage elfrig beichäftist den Ort 
ausfindig zu maden, wo er fi verborgen hält. Man vermu: 









[2420] (Eingefandt.) Durch bie in 


u Mihldaufen gemachte d l bigem Steindrud betreffend, veranlaft, 
Dat ge * machen. @in Bayer, Fran Weishaupt, Lithographie - Werkmeifter bei der koͤnlgl. 
Schüler des unfterblihen Senefelder, des Erfinderd ber Lithographie, war ed, welcher (dom 
Bilder zu dem großen Werk über Brafillen von Martius und Spir, danm erft kurz in biefem Jahre die 


etlandiſches 


&t 
im Jap 1a ar ataftercommiffion, 


Verdienft hierin auſmertfam 


"gut zu machen gehabt, ehe er unterhandeln Eonnte, 


eitungen mitgethellte Nachricht, eine von den Lithographen Engelmann, Vater und Sohn, 


tdete im Yukllcam, daß er einer ber Verſchwoͤrer ſey, mad je: 
doch der Fall nit fft. . 
YUlgiern 

Der minifteriele Temps enthält einen neuen Friebenebrief 
aus Dran: „Es iſt nicht zu bedauern, daß wir unfer Geblet 
befräntt haben. Was ung bleibt, iſt fo groß, daß man es in 
50 Jahren nicht ganz angebaut haben wird. Was foll mit Con: 
ftantine gefcheden? Fragt man. Gemiß nicht viel, aber bie 
Ehre der Fahne ift ein Heillgthum, melde die moralifde und 
bie materielle Stärke der Nationen bildet. Hätte Bugeaub dur 
AbdzEl:Kader einen Unfall erlitten, fo bätte er biefen erſt 
Wir wer⸗ 
ben alfo mit Ahmet Bep entweder einen Vertrag fließen, 
welcher der Ausdruck ber Gefahr ſeyn müßte, von welder er 
bedroht iſt, und biefe oͤffentllche Demüthigung vor unferer Macht 
wäre unfere Genugthuung, oder wir werden die Stadt nehmen. 
Das Eine oder das Andere wird in Europa und Aftlka von gu: 
ter Wirkung ſeyn. Beruhlgen Sie ih wegen ber Juſel Raſch⸗ 
gun: fie bleibt Eranfreih. Der Poften iſt auch nothwendig zur 
Ausführung des Tractats, welder fagt: „Der Handel geſchleht 
In unfern Häfen,‘ @iner der großen Wortheile des Vertrags iſt die 
Verminderung ber Befagungstoften, felbft ohne bedeutende Schwaͤ⸗ 
dung des Heerd, weil man fih Fünftig auf den aſtlkaniſchen Maͤrk⸗ 
ten wohlfell verproviantiren wird. Möd-El-Kader hat fi ſelbſt 
erboten und Lebensmittel unter dem laufenden Preife zu lie 
fern. Es wird befonders gut ſeyn, wenn wir mit Waaren und 
nicht mit Geld zahlen. Baummollenzenge, Tuch, Eiſen, Pulver, 
Zuder, Kaffer, Stahl, Porcellan, Meſſerſchmled- und Quincallerle⸗ 
waaren ıc. empfehlen fih zu Taufgartifeln, In Oran läßt ſich 
beſonders bei den trefflihen Welden in der Umgegend bie Weis 
terel im naͤchſten Jahre leicht ernähren. An der Gerſte allein 


merben wir ein Drittel erfparen. Dazu bie vorausfihtliche Er: 
böbung bed Ertrags der Douanen umd anderer Einkünfte, fo 
wie die Befeitigung ber Werlufte aller rt, welde ber Krieg 
verurfaht. Man macht dem Tractat zum Vorwurf, er babe 
Abd: El⸗Kabers Macht gegründet. Aber es wargar zu illuſoriſch, 
mit einer Hand voll ſchlecht angeführter Soldaten ein Wolf un: 
terwerfen zu wollen, welches 460,000 Krieger zählt. Abbe⸗El⸗ 
Kader bat fogleih die Zerſtoͤrung unfers Lagers von Raſchgun 
angeorbnet. Er will, daß feine Araber Nomaden bleiben, er 
fühlt, daß barin ihre Stärke llegt.“ 


hält es @infender dieſes für Pflicht, auch auf 


hu verfäledene arbentöne enthaltende Geſchaͤfts-Uederſichtskarte der koͤnlal. Steuerkataftercommiflion mit der größten Prä- 
Mon ausgeführt, und blerburg ade Zueife über Diefe Methode Defcat Dat. uf Defem Mege forifäreitend, IR ch Dflen Gohne, 


Helatich Beishaupt, 


Lithograph und Lehrer der tedniſchen Zeichnung an ber Felertagäſchule ju 


Münden, gelungen, ein Verfahren 


iu entdeden, durd deffen Anwendung alle Gegenſtaͤnde der Malerei, als Landſchaften, ganze bifterifhe Wilder, Blumen, Thiere ıc., 


r zu ben mannichfalti 


® wie der 
dedleinifche ” yo 


titten d 
— 


laro· o0) 


gſten Abſtufungen in Bezug der Beleuchtung, fo wie der Farben, zu Taufenbden zu veroleifaͤltigen. Da bier: 
+ fo wie in artiſtiſcher rl hy Boa bes Farbenfinnes auf bie Volksbildung eingewirft, auch ben Wiſſenſchaften, 
duch Benüsung biefer Erfindung bedeutend Vorſchub geleitet wird, indem jeht befonders naturhiftoriſche, 
tehnifbe Werke mit den nothwenbigen Abbildungen verfehen werden koͤnuen, welde vor den bis daher colo: 
gewähren, daß eritere kaum den zehnten Theil, des Koftenbetrags lehterer in Anſpruch nehmen, und dabei 
vieffäftt eine größere Dauer als diefe gewähren, indem fie. mit Delfarten gedrudt find, ſondern auch in ber kürzeften Zelt ver- 
9 gt werden können; fo it es im Intereife der guten Sade 
An Bu Theil, und felbe fürs Lehen angewendet und nüßlth 


Bekanntmachung. 


zu wuͤnſchen, daß Hrn. Weishaupts Erfindung bie gehörige 
gemacht wird. 


Die Admlniſtratlon ber baveriſchen Hypotheken- und Wechſelbank macht hiermit befannt, daß fie 


eine Ste Einzahlung von fünfhbunberttau 


auf den 16 Auguſt diefes Jahrs 
fend Gulden einzufordern beſchloſſen babe. 


baben demnach die Juhaber von neuen Promeffen 50 fl. und von dem einzelnen urfprüngiiten Promeffen 25 fl. per Stuͤck 


— — 
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einzuzablen, und diefeiben werden hiermit eingeladen auf obigen Termin diefe Einzahlungen an die Banks Caſſe dahlet zu Icdia, 
und die Promelfen, mir einem Verzeichnlß ihrer Nummern begleitet, zur Abquittisung veinzuliefern. 

Münden, ben 6 Jullus 1837. 







[2451-35] 





Erfte Einzahlung | 

von zwei und einem halfen Thaler preufifch Courant auf be Wetien der erzgeblrglſchen @ifenbahn an, wobel nad 5. 5 Me bereits 
eingelegten zwölf gute Grofgen in Anrccnung zu bringen und demnach 

Zwei Tbater preufifch Epurant pro Actie “ 
baar zu gewähren find. Die Cinzablung fol den 15 Auguſt 1857 im Eifenbapnburean zu Chemultz Beginnen, und geht I: 
31 Auguft 1857 Abends 7 Uhr zu Ende, Mer bis zu biefer Zeit nicht einzahlt, verfält nach $. 6 der Statuten In eine 5 Wr 
ſtrafe von einem Fünftel des Betrags, diefmal — 12 gYr. — pro Aetie, und kann unter Leitung derfelben bis zum 25 m | 
4857 Adends 7 Uhr nachzahlen. Wer Hs mit Ablauf diefes Präclufivterming nicht eingahlt, wird badurd (1. 6 der St Per I» 
aller feiner auf der Actie beruhenden Mecte, fo wie des bereits gezahlten Einſchuſſes, welder der Gaffe der Gefelfauit an Im. 





fäüt, verluftig; ber betreffende Sudferiptionefbein wird durch Öffentlige Bekanntmachung annulliet, ein Iuterimsigeln am ve IE 
Stelle ausuefertigt und zum Beften der Seſellſchaft verkauft. keiten, uud \hn 
Bei erg ber Subferiptionefaelne find folde mit einem Verzelchniß nah Stüdzabl und Nummer zu begleiten, * 

0 2 


werden diefelben ſofort ($. 5) gegen Anterimsfgelne umgetaufhr, welde Qulttung über die geleittete Zahlung — en 
Eremplare der in der ®eneralverfammlung angenommenen Statuten liegen für die Actfondre im Bureau bereit, 5 
Chemultz, am 11 Jullus 1837. 


Directorium der Erzgebirgiſchen Eifenbahn -Geſellſchaft z 


[2589-91] Edictal-Ladung,. 
Vom unterfertigten Kreis: und Stadtgerichte 
werden biemit Johann Baltbafar Gebel: 
manper, ehelicher Sohn bed Kornmeſſers Sobann 
Baltbafar Sedelmayer, dabier, und feiner Ehe: 
au, Anna Margaretha, geborne log, arboren 
en 7 Mai 1767, ber ſchon feit vielen Tahren 
von hier abwefend it, ober deſſen Reibes sExben 
dffentlich vorgelaben, fich von heute au 
binnen 6 Monaten 
bei bieffeitigem Gerichte zu ftellen, ober von ihrem 
Anfentimaltdorte — zu geben, außerdem 
Johann Balthaſar Gebelmayer für tobt erklärt, 
und fein Wermögen beifen naͤchſſen Anverwands 
ten ohne Eantion würde verabfolgt werben. 
—.ãeâ— om 7 Julius 1657. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Silberhoru, Dir. 
Vorbrugg. 





12388) Todes - 


Erklärungs- Erkenntnifs, 


Nachdem innerhalb bed mitteljt_ Öffentlichen 
Ausſchreibungen vom 2 Januar d, 3. feftaefep: 
ten peremtorifchen Xermins von $ Monaten 
Be ee Johann M 2 act 

‚ neboren ben 28 September 1766, ehelicher 
Sohn des Gärtners Franı Kaver Rayr dabier, 
und feiner Epefran Anna Maria, geborne Geiger, 
noch deſſen allenfalfine Keinederben bei unterfers 
tigtem Gerichte ſich perfdnlich geftellt,, biefelben 
auch ihren jegiaen Mufenthafrs: Ort nicht ange: 
zeigt haben, johin die aejenliche wifumtion de& 
Syfefoten Todes des aedanıten Sokann Michael 

aur eintritt, fo voirb derſelbe auf Anfuchen ber 
Snterefienten dem anacdrohten Praͤjudiz und 
en gefepliyen Beftimmungen gemäß biermit 





©. B. 






für tt erflärt, mit ber meitern Bemernung, , 
6 nunmehr beffen bier befindliches Wermdagen 
oe Eaution defien Erben ausbezahlt werden 
wird, 

— am zum 4857. 
dniglihed Kreis: und Stabdtgericht. 


v. Silberhorn, Dir. 
Vorbruag. 


krass) Im Magazin für katholiſche 

heolonie in Augsburg ift fo eben erfienen 

und in allen foliben Buchhandlungen zu haben 

ober baldigft zu beziehen ; 

Niegler, Dr. ©., Profeffor der 
Theologie am koͤnigl. Lyceum zu Bam⸗ 
berg. Der Eid in geſchicht lich⸗ 
eregetifhemoralifcher prafti- 
[her Beziehung, befonders zum 
Sebraude bei amtliher Belehrung 
vor der Eid-Ablegung. Dritte ganz 
umgearbeitete,vermehrteund 
verbefferte Auflage. 8. Drud: 


papier 36 fr. Velinpapier 48 fr. 

Jedem Gebildeten, welmer ben Eid ald eine 
religids feierliche und heilige Sache fennt, von 
welchem Stande und Keliniond + Befenntniffe er 
immer fen, wirb ed anaenehm ſeyn, in gedräng— 
ter Kuͤrze dad MWefenrlinfte und Norbwendigfle 
vom ide nach aflen ſcinen Beftandtheilen du 
ſammengeſtelt amd erklärt zu finden. Nicht 
unvillfommen mag. diefe Arbandlung enen 
seyn, die ich mit der Eidesſache zu befaſſen 





8. Eiſenſtuck, Vorfigender, x 
Buchler, Bevollmaͤchtigter. 








— — — a, 
haben, die ihn Andern auflegen , ober ihm 
u Ar aber richtete ber — ms 
Sr, Berfaſſer hei der Be eh: h 
Standes fein Angenmert — wear 


den 

ed Bümiein ana in dir 

Beer: ” 6 ald —ãA ar 

—— benägt —— 1 
ugend im voraus gegen fü ar an 


eide angeln, Aldes vorbereitt würde, 


Ablegung 
—V 
(2572) Von 4 Jurius d. I. Ar = J 
lip im Berlage bed Unterz nn” ıf, 
ben Quartalpreis von 46 —5* len Butant 
ober 4 — = im au durch De i 
t ? : —E 
ebntalichen Mopräınter zu DeBENN leueraiure 
m a eo italiano, scelta di! ieh 2: 
dipiü celebri serittori 33 —2 
e moderni, Ulustrata con Y 


a ed alle oper® 
desche intorno alla vita EC hargo | 
de. medesimi etc. da F- Uni | 


rofessore etc. ine feiner Tiek: 
gt lien site bie veihen SA Altert 3 | 
n Eprade de N 
hele Bei an ttalienifdelt,, narme rb-T 
Grafnfches bietet, Toll allAR Jen, Bew 
Erläuterungen ——8 des ital. ee fir 


den dermaligen " W 
—* — aber 1 Bar u au fo jet pi * 
eſer den ke 
ven ie — es uns 15, 7 
Gtögau und Leipzio⸗ Fi Gpraufnit 
— 
> 
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LER} In der Unterzeichneten ift fo eben erſchienen und am ale Buchhandlungen verfandt worben: 


Rebebih 


Na ..'. . ” > 
-Justinianisch-römischen Wechts, 
r Zum Gebraude bei 
Juſtitutionen⸗Vorleſungen. 


Von 
Dr. Joh, Jakob ‚Sang - 


Drofeflor des Rechts in Tübingen. 
Zweite Ausgabe, gr. 8. Preis 4 fl. oder 2 Mehr. 9 gr. 
Inhalt: Allgemeine Einleitung Vom römifgen Nest und feiner wiſſenſchaft⸗ 
Bam Behandfung. — Ueberſicht der Quellen des römifchen Mechts. NRewtsers 
fmmtnäßauellen biß auf nian, Leges. Genatusconfulte, Jus honorarium.. Kaiferliche Eonftis 
tutiomen, Auctoritas prudentum. Jus non seriptum. Das vömiiche Net in germanischen Mes 
karienen, Juſtinianiſche Redaction, Sicrfale de ianifhen Rechts. Corpus juris civilis, — II. 
Allgemeine Lehren, Afgemeine Restsanfichten der Röiner. Bon den Perfonen, Von deu Sachen. 
—* ken Handlungen, Raum und Zeitverbaͤitniſſe. Mon einigen procefualifhen Handlungen, 
: recht. Eigenthum. Dinglige Rechte an einer fremden Sache, Servituten, 
fi und Euperficies. Pfandrecht. — IV. DObligationenrecht. Algemeine Grund: 
— Subject Entſtehung. Ende ber Obfigation, Einjelne Obligationen, Dbligatios ben, welde fih von ber bereitd beftebenben 
Berträgen, Opligationen aus widerrechtlichen Handlungen. Oblig. ex variis causa- | Dampffwifffahbrtss Verbindung auf 
iguris. — V. Ramilienrecht. Geſchlechtliche Verbindung zwiſchen Mann und Frau, | der Donan eine genaue Ueberſicht zu verſchaffen 
i wiänfgen. — Wien, im Julius 4857, 


rum. 
Biterfiche Gewalt. errengerwalt, Vormundſchaft. — VI. Erbrecht. Allgemeine Grund 
* — —8 —5 im das Bamdgen * ——— ——— Artaria & Gomp., 
*5 


[2274-72] Bei Artaria Gomp, i 
Bien ift fo eben erigienen # sig 


Carte du Cours 
du Danube, 


depuis Ulm jasqu’ä son embouchure 
dans la mer noire, 


Guide de Voyage 
a Constantinopie 
sur Je Danube, 
avec indication de tout ce qui a 
nn“ 
Navigation 
des Pyroscaphes 


sur cette route, 


4 arofes Blatt, colorirt. 2 fl. C. M. 
Wir empfehlen diefe Karte beſonders Reifen: 













— — 


St; Gegen einen Tegten Witten, Erwerb beferirter Berlafienfihaften, WBerkuft —* un Kunfthänöler, 
e 2202) Bei Wilh. f n 
Der Werfefer dat Die Gelegenbelt, weihe Ihm die- Bearbeitung. biefer zweiten | IR eriaienen Me yweitoituennee san 


tft erſchlenen die zweite Ausgabe von: 
Ausgabe darbet, m ſt benüßt, fein Werk in jeder Richtung zu vervollfomnmen und FT = 


Gr altverfennbaren ttfhritte, welche die römiihe Rechtswiſſenſchaft feit dem erften V 8 
anlafı nen des Buchs gemacht bat, boten ihm zur Berichtigung und Verbefferung Vers icar of WW akefield. 
ben 3 Infofern können wir das Werk, obgleich feine nächte Beitimmung, Atale by 
— Leitfaden bei Inftitutionen:Vorlefangen zu dienen, biefelbe geblieben Olivier Goldsmith. 
— 5* empfehlen, welchen e6 darum zu thun if, eine präche Darftellung c... 
ects ſpſtems auf feiner jehigen wiſſenſchaftilchen Stufe zu befigen. kungen a ar R 
vollständigen 


und Tübingen, im Junlus 4837. 
Wörterbuche 


%. ©. Eotta’jhe Buchhandlung. 
25) Polländigfte und neuefte Befchreibung der Schweiz. Karl Rudolph Schaub 
r. 12. Brosch. 48 gr. 


An ade fotiden Buchhandlungen iſt verfanbt : 
Der ſchnelle Abſatz der erften Auflage beweist 


die bo ’e Brauche arfeit eier 
> 


A Ausgabe bed Vicar. Ein beiondberer Borug ers 
Cin Handbuch zunächft für Reiſende. 


wänst diefer noch dadurch, daß alle Wörter für 
£, v, Dollmann, 


die Ausſpraͤche genau accentwirt find, bie fhyoler 
rigen Worte gemau erflärt und ein moͤglichſt 
as Mit B Stahlftichen und 1’Rarte. 
Das 6 Edw, Fr..8 Bapen. — 4 fl. 32 fr. — 2 Mthlr. 16 Gr. 
1 * 


— 73 


tert. Au eſondere Genauigkeit der Correct⸗ 
heit iſt der Verleger vorglotle bedacht geweſen, 
fo daß biefe Ausgabe die früheren weit uͤber⸗ 

Mi; und fich wohl felten ein Fehler einges 

tchen bat, — Diefe Ausgabe ift durch alle 
huphandtimgen zu beyiebem, 
12366] So eben if bei F. H. Köhler 
in Stuttgart erfsienen und in allen Buchs 
handlungen Wirtembergs, Badens u. ſ. to, au 


Eee B Anekdoten 
ſcherzhaften JIuhalts 


Aes Bänden; Großes Taſchenformat. 
broſchirt 24 fr. \ 

Mit bieſem Aten Bänden ift bie reidi, 
baltiofte, am beften ausacewähltefte, 
durch eine oroße Zahl ungebruckter Anet— 
doten ausgezeichnete Sammlung vorläufig 
geſchloſſen. ie Gefammtzahl der Nummern 
reicht Aber dreisennbunbert, und wohl 


volftimdiges Wörterbuch ben Gebrauch erleich⸗ 
feine b 
iR für Sreunde der Känbertumde, für Neifende im der Schweiz, für 
; Bu befonders aber für bie Bewohner Tele (hdnem&andes und diefeninen 
— welche durch Reifen bie Schweiz kennen lernten ‚ tbre Naturfabnheiten be: 
en reigan: bie Haven Seen) und die üppigenffriftenlber Perle Europa’s 
N, 


fönnen n 
' Brent fo chen erichienen : — — 


Neiſekarte der Schweiz, 
ae ART iin Arraane 
N — * A Mi 5; N 
ap a Winketimanm 
ortefeuille⸗ mit Stimnbenzeifer, Muͤnztabelle nnd Notigenblättern. 
a —* weite —— —— * hun Karte der Schweiz 





au : raupbavtein felöft empfehlen ! dürfte ed fein Bu eben, bas für fo billigen 
EHRE im Jumins 4857, ſelbſt empfeb wäh eine fo ae Aare ber wigigften und 


v 
Hetiurann’fche Perlags- Duchhandlung. | aunhfanteften eo fe bayböte, Auer Bände foften 








u —— — 





1 Meifenden in Sachſen 


iſt nachftebendes Neifetafhbewbuc feiner 
Vollſtaͤndigkteit und feines außefßrdbentiid 
billigen Preiſes wegen befonderd zu em— 


eblen: 

Sedlik, 2. Frhr. v., Meife: 
tafchenbuch, oder ſtatiſtiſch⸗hiſtori⸗ 
fcher Wegweiſer durch die koͤnigl. ſaͤchſi⸗ 
ſchen, großherzogl. und herzogl. ſaͤch ſi⸗ 
ſchen, fuͤrſtl. Schwarzburg'ſchen und 
fuͤrſtl. Reußiſchen Laͤnder. Nebſt einer 
Reiſekarte. 19% Bogen. 8. geb. 


und im Futteral, 21 gr. 
Zu erhalten durch alfe Buchhandlungen. 
Zeipzig, Junius 1857. 
Gebrüder Mrichenbach, 
Borrätbig in der Matth. Rieger'ſchen Buch: 
bandluna in Augsburg und in ber Hofbuch⸗ 
banblung von Pu, 3. Bayer, 


[2201] Bei Wilh. Engelmann in Leipzig 
ift fo eben erſchienen: 


Grundzüge der Hiftorik 
® ©. Gervinnt, 
Prof. in Gbdttingen, 
8. Wroibirt 12 gr. 


Bon bemfelben Berfaffer erfhlen in bein: 
felven Verlage ferner: 


Geſchichte der poetifchen National: 
Zitteratur der Deutſchen. ifter u. 


2ter Band, 5 Rihlr. 
NB. Der britte Band hierzu erfcheint im einis 
en Monaten, R 
Dur bie Heransgabe der Gefchichte der Lit⸗ 
teratur bat fich bereitö ber Verf, einen ſolchen 
großen Kreis von Freunden gebilber, daß jeht 
ad Erfcheinen der „„Hiftorit’ gewiß eben fo 
willtommen ſeyn wird, 


[2338] P atriotiſche 


+ 
Wünſche eines Bayern. 
Nürnberg, in Commiffion bei 3. 9, Stein, 
gr. 8. geb. Drei 12 fr. 

Dbige feine Echrift,_ welche einige Winte 
und Vorſchlaͤge Über nachflebende twichtige Mas 
terien: 1) Schulweſen; 2) Werbeilerung der Ge: 
richtbordnung in bürgerlichen — 
ten; 5) Nesifon des Mal kufiolagdge etzes und 
Einfat ung der hreitfe gi en Räder an ſchwe⸗ 
ven Laftwägen enthält, dürfte die Aufmertfam⸗ 
feit jeded Staatdinannes und Patrioten auf ſich 


en. 
z Zu haben in allen Buchhandlungen Baperns, in 
Augsburg in der K. Kollmann’fsen md 
in der Riegtr'ſchen Buchhandlung ; in Münden 
in ber Hofbuhhandlung, bei J. Palm, 
in ber Titersartift, Anftalt, und bei Lin: 
dauer, 
— —— — — — 
[2535] In einer bedeutenden Bunt: Papierfabrit 
wird ein tiüchti ertführer * der zu⸗ 
and Berveife feiner ähtgfeiten ſowohi, wie bie 
einer Moralität beizubringen hat. 

Ein ſolches Eubject fönnte eine fehr angenehme 
Stellung erhalten, Reflectivende belieben ſich 
ernten neuen 14 *X ——n e birfer 

zu en mit u i . i 
Nummer diefer Affiche, EHER E- und Die 


— 
— 


— 
2586-87] Gin für Berg, Hätten: und Ma: 
Kinen Ineen wiſſen ſchaftlich gebifdeter funger 

ann wunſcht in einem ım Slefe Bächer ein: 
fälagenden foliden Werke entweber als Afocie 
* genommen zu werben ober ein foldes Merf 
Kari oder vertrandmweife zur übernelnnen, Dei: 
Allfige Anträge unter ber Mbreife R.K.F, (franco) 
eforgt die Erpebition der Aus. Zeitung. 
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[25781 Im Merlars:Burean zu Adorf it fo eben (Junius 4857) erſchienen und bang 
alle foliden Buchhandlungen zu haben; 


Militär - Converfations - Lexikon. 
Bearbeitet von mehreren deutſchen Dfficieren, 


tedigirt und herausgegeben 


von 
GH. E. W, von der Fühe, 


6r Band, 34 Heft. Gr. 8. Broſch. Drudp. *, Thlr., Vellap. %, Thlr. 
(Preis für Band I-VI. 4-5. Druap, 41% Thle.. Being. 45%; ehe 
Daß vierte Heft bes sten Bandes eriheint im Inlint und umfaßt die Artuel big Gebe (), 


fo daß R—Z im die now zur Wellendung feblenten zwei. Bände fommen. Dus Ganye wiıh 
jedenfalls binnen einem Jahre aufgegeren, 








[2240-43] 
Niederländische 






4 Dampfschiffahrt. 


4 






y x cu 
SZ — [3 
en EN name i 
— — tn 


Während der Monate Julius und August fährt ” 
täglich Morgens um 7 Uhr ein Dampfschiff J 

von KÖLN nach ROTTERDAN, hf Fi 

ausgenommen den 3, 17, 31 Jullus und 14, 28 August, wo die Ab gr 
um 4 Uhr Morgens statt hat. Die um 4 Uhr abfahrenden Schiffe legen dit 

Reise von hier nach Retterdanı in einem Tage zurück, i k 

Die jeden Montag von hier fahrenden Dampfschiffe corres — * 
dem jeden Dienstag von ROTTERDAM nach LONDON abi 

renden Dampfschiffe „BATAVIER.“ 


nn 
BR u 
£ _ u 2. 


A Steamboat leaves Cologne for Rotterdam, during the Ben ir 
July and August at 9 o’eloek in the morning, except on !he —*2 J. 
the 8, 17 and 31 of July and 14 and 2% of August, on which day . 
will leave Cologne st 4 o’eloek in the morning. ı sh the Ba» 

The Steamboat leaving Cologne on Mondays, corresponds wit 
tavier, which leaves Metterdam for London cererz Tuesday. 


[2275- 


”" Dampf- Paket-Fahrt 





zwischen 


Rotterdam und Havre. page 
Das neue, prächtige und schnellfahrende Dampf - Paket. Boot für. Passag x 


und Güter: 


ROTTERDAM, Capitän J. Audibet ne 


von 500 Tonnen, mit Niederdruck-Maschinen von 160 Pferden Hra a 
in 20 bis 24 Stunden zurücklegend, geht ab: F 
von Havre den 40, 20 und 30Osten} „ines jeden Monats. * 
Kotterdaina,, 3, 15 „ 25 » satigung j 
Areale: Ans Kujüte VO Hramen einsctiflich der Behind. |. 

te 45 ; ch New-Tor. * 
Von Havre gehen ab schnellsegelnde Paketschiffe alle 1* Zeit, Breit An, 

” ”„ »  „» nach Paris 4 Diligencen täglich in 1 u 

16 und 25 Francs. ampfboot in sechs Stun * 


nach Rouen täglich ein Dam * 

ee — Zeit, Preis 6 und 10 Franc#. fboot in 12 Stunden N. 
Von Rouen nach Paris dreimal wöchentlich ein Damp : 
Zeit, Preis 8 und 42 Francs. 


ä : tt 
Nähere Auskunft ae An — * Roderdam N : 
Albrecht & Comp. in Ha ie 


2430) Auction von Münzen und Alterthümern in 


und 
in — u Sammlung vom — und | h 


“E 


m Ananft dieſes Jahrs for zu Hannover eine nd der neuem 
— Gen Ar, —ã— —— des ae find 2 Mr 
von Ägpyptiihen und vömifwen Antiauitäten werauctomirt were Buchhandlungen 0 
chrift Blätter für Münzfunde verfenbet mb auch durch 
Hahn'ſchen Verlagshandlung in Leipzig zu erhalten. 





im; beider hiesigen H. Oberpostam's- 


N 


*B 
la 


iM 


\ 
AUGSBUR G. Abonsıment 


Esitangs-Espaditiom, sodann für 
Deuuchı bei allen Postämtern 
gintjährig, halbjährig und baı Be- 
ginn der sten Hälfte jedes Bame- 
Sera auch rierteliährig, fürFrank- 
talch bei Herrn Alsrander sa 

A » Brandgasse Nero. sE 


Montag 


Cponten. (Briefe aus Matris, Bayonme und Saragofa, Uufrußr 9 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhochſten Privilegien, 


Nr. 198. . 


und bei dem Protamts in Herls- 
ruhe; für Italien bei den k. I, 
Postämters em Arsgenz, Ian 
brack, Verona, Venedig. Triesı 
wand Mailand. Inserate aller Arı 
werden aufgenommen und det 


nel-Zeile mit gkr. bereohnet. 


17 Julius 1837; 


ei egen van der Meer.) — GSeoßbritannien. (Beilattung bed Kdutad.) — 
Frapfrein. (Briefe aus Marſelile.) — Miederfande — JItallen. (Unruhen in Palermo.) — B. N. zus, 


Sm und Hambura.) — Oeſtreich. (reisen aus Wien, Berlagumg bes ſirbenbürgiſchen Landtags.) — Tartei. (Echr. aus RFonftantinopL) — 


Hantelös und Vdr ſeunachrichten. — 4 B. M. 315 und 346, 
Die Einwanderung in Nordamerifs. — 











Spanien 


"Madrid, a Yul. Seit vorgeftern fanden zahlrelche 
Berhaftungen ftatt. @in dumpfes Geruͤcht behauptet, am 2 d. 
fir anf die Königin: Negentin, als fie in den Palaſt zuruͤckfuhr, 
veitoffen worden; bie Kugel fep Durch des Glasfenfter des Wa- 
gend gedrungen, jedoch obme bie Königin zu treffen. Es fehlen 
und no ſolche Mordverfuhe, um Me Verwirrung aufs hödite 
du felgen. Die Mancha, Eſtremadura und Andeluffen 
werden ungeftraft von carllſtiſchen Banden durchzogen und ge: 
Drantfseht. Mn fpartero, van der Meer und Oraa find 
in aller Elle Cemmlſſarlen abgefendet worden, um bie Generale 
du vermögen, zufsmmen 40,000 Mann zur Detung Madrits 
atyufgiden. Die Cortes haben beſchloſſen, den Worfhlag der 
99. Earasco, Nufes und Leal über Me Lage des Landes heute 
in Öffentliger Slzung zu beraten. 
er einem Schreiben aus Cadlz vom 24 Jun. wurde ba: 
= He Rude gelört. Zwei Compagnien andalufiiher Frel⸗ 
rg nah San Fernando beftimmt, um bort ein Gefangenen: 
Fer in hewat en, weigerten fih zu marſchiren, ehe ihr Eold 
ren ng ſey . Der Obriſt und bie uͤbrlgen Offictere erfhöpften 
u Üg ale Hülfegueen der Veredfamteit, und machten end: 
— Seneralcommandanten eine Meldung. Diefer lich ben 
m Ferne: falagen; die Natlonalgarde verfammelte fih auf 
ce —— und beſetzte ale Zugänge zu dem Quartler der 
—* ſchen Truppen; llnks von der Eaſerne wurden Stuͤcke 
— Als dleß geſchehen war, befahl der Com: 
— den Elngeſchloſſenen, ihre Waffen nlebderzulegen. Sie 
a J und wurden, 97 Mann, thelis Officiere, theils Sol: 

= n das Et. Katharinenfort gebradt. Hler fließen fie 
3 — aufruͤhreriſche Ausrufungen aus; der Gouverneur, 
i Omas Bonzalez, ftärzte ſich jſeboch, mit dem Degen In 
— unter fie und brachte fie zur Ruhe. Der Seneral- 
ba Feng bielt eine Autede an die Nationalgarde, welche mit 
ke "fe: Es lebe die Conſtitutlon! Es lebe die Freiheit! Es 
z Unfere unfchuldige Königin und der Generalsommandant ! 
wortete. 
— Iran fand eine Meuterel ſtatt. Der Gouverneur 

Y ne Necognoscirung ausführen, die Truppen weigerten 

: 4 zu marfhiren, ehe ihre Goldrädftände bezaklt feyen. 

Pr ah Truppen des Barons Ban der Meer fheint eben⸗ 
rin Ordination zu herrſchen. Zu Lerida wurde aus den 
feines eigenen Eorps der Ruf: Lob dem Wan der Merr! 


* 


Stand unter Lord Mulgrave. — Das bannover'jce Staatögrumdaeieh. — 
Brief aus Kilfabon Über die Werdsperung der Hofilelen. — Anttindbiaungen, 














** Bapyoune, 8 Jul, Der Aufſtand In Hernaui Ift ge» 
ſtillt. General Mirafol fol nad Franfreih auswandern wollen. 
— Die Estalanen find dem Don Carlos niht über den @bro 
gefolgt. Man fpriht auf unbeftimmte Welfe von ber Ankunft 
bes letztern in Ternel. 


* Aus Saragoffa wird unterm 6 Jul, geſchrieben: „Das 
Armeecorps, welches Irribarren befehligte, iſt geftern Abend In 
unfrer Stadt eingetroffen. Es beſteht aus it Batalllonen und 
900 Pferden, und wirb jeßt von Buerens commanditt. Noch 
7 weitere Batalllone follen beute eintreffen. Die Kruppen find 
ſehr ermübet. Sie follen fi gegen Galatayub wenden. — Es 
beitätige fi, daß in Lerlda ela allgemeiner Aufſtand gegen van 
der Meer ausbrach; er fheint nur durch bie Flucht fih dem Tode 
haben entziehen zu Finnen. Auch die Officlere ergriffen Partei 
gegen ihn. Schon vor dem Aufitanb batte ſich ber Huſaren— 
obrift Reon, in Folge elnes Etreits mit dem General, zuruͤcge⸗ 
sogen. — Nahfhrift. Eben marfhirt ein Bataillon In— 
fanterle mit 100 Pferden in die Stadt. General Draa fand 
vorgeftern In Montauban, ber Prätendent in Eantavleja. 


BGrofbritanniem. 

tondon, 10 Jul, 

London, 10 Jul. König Wilhelm IV ruht num in bee Bruft 
feiner Ahnen. Die Journale find mit Befhreibungen feiner Lelchen⸗ 
feier angefült. Als die Austellung bes NKatafalls am 8 Zul. 
gegen Abend befchloffen war, mußte die Terrafle, bie fib vom 
Hauptelngange ber Staatsgemäder gegen das füblihe Chor ber 
St. Seorgscapelle berabzieht, vom Publleum geräumt werben, und 
ble3immerer und andere Handmwerlsleute gingen In aller @ile baran, 


die ganze Länge bes Wege mit Brettern zu belegen und biefe mic - 


ſchwarzem Tuche zu überbeten. Eine Abrheilung Brenabiere zog 
compagntenmwelfe aufund ſtellte ſich laͤngs des Wegs In Spaller; jeder 
dritte Mann bekam eine Fackel in die Hand. Abthellungen von Gar⸗ 
ben zu Dferd und zu Fuß beſehten ben obern und untern Hof» 
raum bed Schloſſes. Ringsum waren alle Pläge und Feniter 
mit ſchweigenden Zuſchauern angefült, unter denen fih bin und 
wieder Beamte des Schloſſes mit ſaawarzen Stäben, Kalaren 
und Baretten zeigten. Ws das Zwlellcht einfiel, waren bie Zu: 
rüftungen beendigt, und als bie Schatten ber Macht fih über 
Schloß und Gegend verbreiteten, traten bie Pioniere der Fuß— 
garden aus dem gothlſchen Portal der Staatsgemäer hervor, 
und zimbeten bie Fadeln ber Soldaten an, Der fladermde 
Schein, der bald auf die glänzende Armatur ber Truppen, balb 
auf-die Trauerkleidung der hinter Ihnen gedrängten Leidtragen® 


Baum einer drwispaltigen Oolo-- 


Deuſchland. (Briefe aus Mär) / 


— 


— 


157 
den und auf Me ſchwarze Draperie der Terraffe fiel, Be In 
der Dunfelpeit kaum zu erfennende Menfhenmenge im Hof: 
raum, die Gruppen, die ſich bin und wieder auf ben Dädern 
ber Sebäube undaufden Schlofmanern angefiedelt hatten und fi 
an bad graue Geſteln anflammerten, dazu bag immer zunehmende 
Duͤſter der Nacht — alles dieß bildete eine Scene von tief ergreifen: 
dem Eindrud. Lange ſchon vor ſecs Uhr, wo die Eapelle gedffnet 
wurde, waren die Sugänge derfelben von Menſchen umlagert, 
aber verhältniämäßig nur Wenigen vom Publlcum ward Einlaf ge: 
ftattet. Dem mittleren Gange ber Gapelle entlang, über welchen 
ber Trauerzug nach der Gruft fhreiten mufte, waren Garden in 
Relhe aufgeftellt, und hinter ihnen ſchaarten fih 200 Zoͤglluge 
ber jenfeltd der Themfe, Windfor gegenüter, gelegenen Eton- 
Schule unter ihren Lehrern In tiefer Trauer; König Wilhelm 
hatte diefe Schule Immer befonbers beguͤnſtigt. Am Eingange des 
Chors, der durch kunſtooll gearbeitete Fluͤgelthuͤren — ein Werk von 
Quintin Meſſis — geſchloſſen iſt, ftand der Hofmarfaall mit 
mehreren Hausbeamten. Don dem Innern des Ehors findet 
fih in den Times folgende Schilderung: „Durdch das Gitter 
. gefehen, gewährte basfelbe einen felerlihen und duͤſter pracht: 
vollen Anblick. Gerade vor mir erhob fi ein großer Baldachin 
von purpurrothen Sammet, von ber Relchskrone überragt und 
mit Wappenfhilden gefhmädt; er dehnte fih über bie ganze 
Länge des Raums aus, und überwöldte das bewegliche Gerüfte, 
das über der Deffnung der koͤnlglichen Gruft angebraht war. 
Unter dem Baldahin hin erblidte man einen Chell des großen, 
nah Weſt's Zelchnung von Forreft gemalten Fenfterd, durch das 
ih ein farbiges Dämmerliht über Alles in der Gapelle ver: 
breitete. Unter diefem Fenfter, unmittelbar über dem Com: 
munlontlſche, befindet fih das berühmte Altarbild von Weſt, 
fein Abendmahl; aber bald wurde von biefem Bild das Auge 
abgezogen durch den biendenden Glanz des reihen Gold- und 
Sibergefhirrd, das über ber ſchwarzen Verhuͤllung des Com: 
muntontifhes gereiht ſtand. Gegen die Wand lehnten neun 
Schenkteller von gedlegenem Gold oder vergoldetem Silber, von 
beuen der Meinite wenigftens zwei Fuß im Durchmeſſer hatte. 
Blelch vor ihnen ftanden fünfzehn goldene Flaſchen von ver: 
foiedenen Formen, und daneben eben fo viele goldene Kelche. 
Zu beiden Seiten erhoben fih auf hohen Fußgeftellen. zwei große 
goldene Eandelaber, deren jeder zwölf gewaltige Wachskerzen 
trug. Ihr Licht und der Manz ber geſchmackooll georbneten 
Pratgefäße, ber gemeinfanen Steuer der St. Seorgscapelle, 
ber. föniglihen Capelle zu St. James’ und ber deutſche lutherl. 
hen Capelle in London, goffen einen heilen Schein auf den 
ſchwarzen Teppich, womit ber Boden des Chors vom Eingange 
bis zur Sommuniontafel bededt war. Diefe Beleuchtung ward, 
ald das Dunkel hereinbrach, erhöht durch fünf ſchwere Luſtres 
von vergolbeter Bronze, bie auf jeber Seite des Chords von 
dem Funftvollen Plafond niederhingen, und dur Hunderte von 
Bahsterzen, bie auf Wandlichtern tings am den mit reichem 
Sänigwert gesterten Pfellern brannten, An diefen walten die 
Banner der Hofenbandritter, ſtrahlend in aller Pracht beralbi- 
fher Blafonei, über Trophäen von bebufchten Heimen, Mänteln 
und Schwertern, und elegante Trauergewinde ſchlangen fih von 
einem Pfeiler zum andern; die daswifhen befindiihen Stüdle 
der Drbensritter waren mit ſchwarzem Tuch überfleibet. Am 
Eingang In die Gruft fand ein Prachtftuhl für dem erften Leid 
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x gttormengemeral; bie Commnlſſatlen, die Richter und bie Ober: zug vom Dechanten von Windfor umd feiner Geiſtlichtelt, mit bren- 
” rinter bes Fallltengerlchts (Court of Bankruptey); die Barone | menden Wagstkerzen in ben Händen, empfangen; es war 10 Uhr. 
*des Shehfainmergerkhts; die Micter bed Court of Common | Langſam bewegte fih der Sarg, auf einem Trauergeruͤſte von 
‘ Pleas (Eivligerichtshofs); Die Richter der Queens bench (Ringe: eigener Bauart, das Schiff ber Kirche hinauf Ind Chor. Der 
= Ind); ber Lord oberſte Baron des Schazkammergerlchts und 






der Lord Oberricter ber Common Pleas; der Wicecanzier von Eng: 
" land und ber Oberanffeher ber Reichsarchlve; der Lord Oberric- 
: ter der Queensbench; die Beamten bes Hofmarfhalgerihts (ge: 
nannt von der grünen Tafel — board of green eloth); Ge 
delmrathe (die feine Palrs find), von dem Secretaͤren bes Eon: 
ſells beglektet; fofort, durch Herolde und Unterherolde (pur- 


17 


suivants) vom einander getrennt, bie verſchledenen Abftufungen 


bed hohen Adels: Barone, Grafen, Wiscounts, Marqulſe, Her: 


ioge, und ihnen gegenüber ihre älteften Sthne; Sr. verft, Mai. 
Staateminlſter von Hannover; der Grat Marfhall von England; 
dr Vice⸗Lordgroßkanzler; der Lord Stegelbewahrer; ber 2orb: 
vräßdent des Eonfells; Bifkbfe; Erpbifchöfe; ber Lordfanzler ; 
ber diimas des Reichs (Erzbiſchof von Eanterburp) ; ber nord: 
enzllfüe Wappenkönig (Norroy King of arms; d. h. für Eng: 
laud nerbmärts über der Trend); Sr. Mai. Kammerberren; 
ber Haubtmann der Relbgarde (yeomen of the guard) und 
der Hauptmann der Wappenofficdere ; ber Oberfammerbiener 
und mehrere Stallmeiſter Er. Majeſtaͤt und der Königin: 
Bitwe; Yanlere, von valts getragen: die Fahnen von Braun: 
owels und Hannsser, von Irland und Schottland, bie St. Beorgs: 
und Me Unionsfaßne; die Töniglihe Stanbarte; bie fd: 
niglide Krone von Hannover, getragen auf einem pur- 
purtofden Eammetkiffen von dem erſten Gecretär der hannover’: 
ſcheu Geſendtſchaft; die imperlale Krone bes vereinig: 
ven Königreiäs, getragen vom zweiten Wappentönlg (Cla- 
venceur King of arms, d. &. für das Herzogtum Clarence), 
iu beiten Seiten Sentlemen-Uſhers; ber königliche Oberhof: 
Meifter mit koͤnlglloben Hausbeamten; der Föniglihe Sarg, 
mit Babrtu vom purpurrotbem Sammet bedekt, mit 
zedt Einiglfchen Wappenſchllden, unter einem purpurnen Wal: 
Pedln; dieſen trugen auf beiden Seiten fünf Palrs, unterftügt 
""ötd von acht Generalen ber Wrmee, lets von at Mimiralen; 
Enden des Bahrtuchs hielten je drei Herzoge und zwei äl: 
(te Cöhne vom Herzogen (die Herzoge v. Wellington, Mic: 
Mond, Beaufort, Newcaſtle, Bucclench und Sutherland); bin: 
ter dem Sarge folgte, zwiſchen den beiden oberſten Gentlemen: 
Er. Maj. mit ihren Stäben, der erſte Wappentöntg des 

Net (garter king of arıns), das Scepter tragend; nad Ihm zwi: 
(den wel Herzogen, als erfter Leidtragender, Ge. 8..H- der Herzog 
u Suffes, in einem fhwargen Talar, mit Stern und Band 
ei Sofenbandordeng ; zwel andere Herzoge trugen ihm bie 
h pe. Hierauf ſechzehn Palrs; Se. t. Hoh. der Prinz Beorg 
Cmbrlöge in famarzem Talar mit Stern und Band des 
Pofenbandordeng; wei Hofbeamte ald Eleppträger; die Le: 
AMeutderecutoren Sr, Maj.; Gr. f. Hob. der reglerende Her: 
re Sahfen-Meiningen; Ge. Hob. der Fürft von 
m alngen; Ge. Koh. der Fürft von Heffen: Philippe 
al-Barchfeld. Wappenoſficlere und Lelbgarden mit ge: 
enften Waffen ſchloſſen den Zug. Man bemerkte, daf der Her: 
on. Suffer hinkte und unmwohl ausfah. Der Herzog von 
—* dae, der glelch Hinter Ihm Hätte geben ſollen, war durch 
Päßlichteit verhindert, Um Thore der Eapelle wurbe ber Trauer: 


felerlihe Grabgefang ertönte, und ber Desant von Mindfor 
verrichtete bie @infegnung des Sargs. Alle Anwefenden waren 
tief ergriffen, befonders ber Herzog von Wellington; bie Königin: 
Wittwe und der Herzog von Euffer weinten bitterlich. Es 
war zehn Minuten auf 11 Uhr, ald der Sarg in bie Gruft 
binabfant; aber erſt eine halbe Stunde nah Mitternacht 
wurde die Eapelle leer. Die Königin Adelheld fuhr nach der 
Belſetzung fogleih mit Ihrem ganzen Gefolge von Windſorſchloß 
nach Ihrem MWirtwenfise Bufhp-Park ab. (Die nähere Beſchrel⸗ 
bung ber Belfegung werden wir, da es und heute an Raum 
und Zeit feblt, morgen nadliefern.) 

Mau llest im der Medical Sazette: „Die Pringeffin 
Charlotte (König Leopolds erfte Gemahlin) war der Ichte Spröf: 
ling unferes Königehaufes, deffen Leiche regelmäßig eindalſamlrt 
wurde. Die damalige Methode beitand darin, daß man die 
ausgenommenen @ingeweide in eine Urne legte, und zugleich 
an verfehlebenen Stellen des Körpers große Einfhnitte machte, 
um die fläffigen Theile wegtrodnen zu laffen, che der Proceh 
ber eigentlihen Einbalfamirung begann. Man kann fid für 
das Gefühl der Überlebenden Freunde füwerlih etwas Empoͤ— 
renderes denlen als dieſes Merfahren; auch faßte der damalige 
Vrinz Regent, der ſich mit den Detalls dekannt machen lich, 
einen folhen Widerwillen dagegen, daß er befahl, bef andern 
Mitgliedern des Löniglihen Hauſes, die während feiner Regle— 
rung fterben würden, eine einfachere Methode anzuwenden. Sel— 
nem Wunfhe gemäß wurde weder Georg III noch die Königin 
Saroline förmlich geöffnet, fondern auf die unten zu beſchtel— 
bende Welfe bloß in Wahdtuch eingewidel. Was Georg IV 
felbft betrifft, fo wurden bie @ingemweibe, nachdem fie unterſucht 
waren, mieber an Ihre Stelle gelegt, und mit einer aromatl: 
ſchen Mifhung, deren man fi fange zu biefem Zwecke bedient 
batte, reihlih umgoffen, Dleſes Verfahren fand man jedoch 
nit entſprechent, baber man bei Wilhelm IV bie @ingemweide, 
ehe man fie wieder in den Leib ſchloß, einfach In mit Kalkchlor 
getränfte Leinwand einwidelte. Die jetzlge Methode iſt fol: 
gende: mach beendigter Section wird ber fürftiibe Lelchnam 
forgfältig mit Binden von Wachſstuch umwunden, fo zwar, daß 
ber Rumpf unb bie Glieder beſonders eingeftlagen werden ; 
eine Hülle von demfelben Stoff wird über dem Kopf gegogen, 
und weitere Binden umgelegt. Hlerauf mird die Lelche mit 
zwei ganzen Deden von Wachetuh umgeben, und bie Ränder 
berfelben mit einem Brennelfen zaſammengeklebt. Die Leiche 
wird dann in eine meißfeidene, und zuletzt in eine Yurpur- 
Huͤlle, mit weißen Bändern feitgefmüpft, gekleldet. Die ange: 
wandten Aromatifa find verfchledene balſamiſche Kräuter, mie 
Lavendel, Majotan, Irlswurzel, Morrhen, Nägleln u. dgl.; 
ber Mifhung für bie Inneren Körpertdelle wird noh Moſchus 
beigefegt. Unter dieſes Duftwerk wirb ein gewlſſes Verhaͤltniß 
Kleien gemengt; eine Schicht bavon wirb auf den Boden des 
Sargs geſchuͤt tet, dann bie Leiche eingelegt, und rings mit ber 
Miſchung umgoſſen. Inbeffen ift diefe neue Methode In man: 
ber Bezlehung mangelhaft, und fchelut dem Fluhe bes Men: 
ſchengeſchlechts: „Dun biſt Erbe, und folft zu Erbe werben,” 
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Taum vorzubeugen. Ja, es fragt ſich fogar, ob bie Menge bes 
angewandten vegetabilifgen Stoffes durch heförderte Gaͤhrung 
nicht aud die Zerſtoͤrung der Leiche befgleunige; gewiß iſt es, 
daß In elnem früheren Falle der Sarg durd bie Exrpanfiofraft 
bes in ihm entwidelten Saſes vor dem Leichenbegängniß zer: 
barft, und daß in elmem noch meueren Falle das Bauchen ber 
Selten noch zeitig genug vor einer Ähnlichen Befahr warnte, 
die nur dadurch abgewandt wurbe, daß man ein Loch durch den 
Sarg bohrte, weldes dann als ein Sicherbeitsventil diente.‘ 

Der Sathriſt, ein feines Blatt, fchreibt: „Man bebaup: 
tet, es feven Unterbandlungen Im Gange wegen ber Vermaͤh— 
fung Ihrer Mai. mit dem zweiten Sohne bes Herzogs von 
Draulen; bie Einwendungen bed Könige Leopold hoffe man zu 
beſſegen.“ 

(Standard.) Einlge Paſſaglere, die von dem Mew-Dorker 
Vaketboot Wafbington, bes auf der Höhe von Eape Clear liegt, 
gelandet find, verfibern, dag Louis Bonaparte fih an Bord ber 
finde. Dieh iſt, wie man fi erinnern wird, der Prinz, den 
der Koͤnlg der Franzofen aus Franfrei verbannt hatte. 


(Scotdeman.) Der fellge Cobbett pflegte zu fagen: „ul 
les iſt in unferm Lande föniglib: De Regierung, die Armee, 
die Flotte, das Parlament — kurz, alles bis auf die Hofſchu— 
fter, Hoffieneiter, Hoftafelteder u. f. wm. berab; nur Eines if 
national — die Schuld, „the National debt!“ Eigentlich 
follte fie die „Torp: Schuld‘ beißen, Hr. Spring: Mice belehrt 
ung in feinem Buhget, daß in ben feds Jahren 1830 Bis 36 
4,n22,000 9. Et. der fundirten, und 3,700,000 Pf. der un: 
fundirten Schuld, zuſammen 8,323,009 Pf. St. abgezahlt wor: 
den find. Dieß iſt natürlich der Betrag ber getilgten Stode, 
deſſen Seldwerth ſich auf ungefähre 7,500,000 Pf. St. belaͤuft. 
Im Verhältald zu unfrer ganzen Staatefhulb iſt das frelllch 
nur eine Bogatelle; dennoch werden patriotifhe Bürger mit 
Kreuden vernehmen, daß ber Ruin, den die Torles in zwan— 
sta Jahren über und bradten, fi In ungefähr feb hundert 
Ichren wieder gut machen läßt, jedoch Immer unter ber Mor: 
ausſetzung, daß mir Ihnen Beine Gelegenheit geben, uns zum 
zweltenmel zu plündern, 

Trotz O'Connells beitändiger Ermahnungen, bas liberale 
Intereſſe nicht zu thellen, wollen die Rabicalen, wie es fchelnt, 
ben Wolgs nicht bloß bei der Wahl für Weftminfter in bie 
Duere fommen, Drift Thompfon, der feinen Sis für Hill 
aufgitt, bat den Ultra⸗Rabdicalen des Londoner Klroſplels Ma: 
tolsbone, erklärt, er verpflichte fi, wenn fie ihn Ins Parlament 
wählten, fummarifib zu allen ihren Grundiägen. Der Slobe 
fü ſeht ungebalten darüber, daß der tepfere Dbrlit auf diefe 
Weiſe den Whlg Candldaten Hrn. B. Hall und Sir 9. Scott 
tinie entgegentreten wil, Die beiben refignicenden Mitglieder, 
Eir ©. Whallty und Hr. H. 2. Bulmer, find Indeffen felbit 
ziemlich rabical,gefinnt. — In der M. Por erbietet ſich ein 
Dr. G. Bell in Paris, den Weitminfterer Wählern zu bewel⸗ 
fen, daß ihr Mitzlleb General Evans „gelogen babe,’ als er 
vor ihnen behauptet, er habe In der Leglon die Peitfitenfirafe 
alt volgichen laſſen. Er (Ben) habe mit feinen Augen ge 
feben,, wie nicht nur Männer, fondern auch Welber unbarmher— 
ag gepeitfht worden ſevyen, und einmal ſey Me neunfhwänzige 
Rohe aus einem Krlegefgif Sr. M. geliefert morden, 


17 Zufius 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.198. 1581 


en" Marfellle, 6 Jul. Der Dienft ber Föniglihen Dampf: - 





m: beote, bie felt dem 1 Mai von bier nad dem Drient abgeben, 


sa erfreut fi einer großen, bem Plane ganz entſprecheuden Orb: 

nung. Der ben 20 Jun. Abends 8 Uhr von Konftantinopel ab- 
„ groangene „ Dante‘ iſt geftern bier eingetroffen. Den 22 Yun. 
traf er mit dem den 11 desſelben Monats von Marfeille abge: 
gangenen „Leonidas, ber auf Konftantinopel zuſteuerte, zu: 


fımmen. Den 28 traf er bei Malta ben nah Syra und Kon: 
ſtantinopel bin eilenden „Tancred.“ Dieß Boot war den 21 0. M. 


von bier abgerelst. Der „Dante“ bat gleich nah feiner An- 


lanſt feine Brlefſchaften an die GSeſundhelteintendanz abgegeben ; 


Die Reinigung der Papiere hat jedoch ihre Vertheilung in der 
Stadt gegen 12 Stunden vergögert. Der den 18 v. WM. bier In 


Quarantäne getretene, vom Drient angelangte „Eurotas“ wird 


ba 17 d. M. Im freien Verkehr (libre pratique) fommen, und 


ba 2ı mach Konſtantinopel abgehen. 


"Marfeille, 8 Jul. Der frangöfifhe Seſandte in Kon- 
Rıntinopel, Baron Mouffin, iſt in diefen Tagen von Paris In 


unferer Stadt eingetroffen, um ſich mit dem am 11 b. bier at: 


gehenden Dampftoote „Seſoſtris“ am den Drt feiner Bertim: 
mung zu begeben. Mit dem „Dante“ iſt der Obriſt Chesney, 


der belanntlih de Cupbratserpedition befehllate, In unferm Ha: 


fen angelangt, und 


befindet fi gegenwärtig, wie de übrigen 


Pofaglere jenes Bootes, Im Quarantäne (für zwanzig Tage). 
Die Delfe vom perfifgen Golf nad Wagbad hat er auf Dro- 
Medaren zurädgelegt. — Die Regierung hat bier in biefen 
Tagen mehrere Kauffahttelſchlffe gemlethet zu Zransporten nah 
Write, Dadurh gewinnt das Gerücht von der Miederaufnahme 
des Zuges gegen Eonftantine einige Eonfliten;. 


Miederlande, 


"tus dem Haag, 10 Jul. Der Prinz von Draulen 
— eſtern Morgen aus Tilburg im hleſiger Reſidenz einge: 
"fen. Se. k. Hoh. machte dem König von Würtemberg einen 


— und kehtten geſtern Morgen nach dem Hauptquartier 
nne. — Dem geſtern bei Hoke fattgehahten großen Diner 


ar auch der Adnlz von MWürtemberg und die Prinzeffin 
* und Sophle von Würtemderg bei. Man ſchmeichelt fit, 
# de Hohen fremden Gaͤſte bis Mitte des naͤchſten Monats bier 


Verwellen werben, — 


Benerallieutenant van den Boſch, Mintfter 


fein Eofonten, begist ſich auf einige Zeit Ins Ausland; während 
= Adweſenhelt wird Hr. Boud, ehmallger Interimiftifcer 
; raladuverneur von Indien, fein vortefeullle übernehmen. 
deſchelnllch wird c# der biefeitige Geſandte an dem Hofe 
ni 5** Baron Fagel, ſeyn, welcher ber Konlaln Vlctorla 
eife unfers Kdnigs zu ihrer Throndeftelaung In ben ndd- 


ken Tagen Bde zu 


wänfgen bat. 


e Ftaliem 
J le erhatten fo eben Briefe aus Meapel vom 6 Jul., 
vu = In Patermo Be furchttar um fih zreifende Cholera 
it zu der’ Maafreget veranlaßt hätte, dem Micefönig alle 


iere abzunehmen, 


mit der Erklärung, Alles ſeldſt verwalten, 


weh —— der Dauer der Krankheit kelne Geleſendungen 
NReapil mehr machen zu wollen. (Morgen bus Nähere) 








+ Bürih, 10 Jul. Die vollziehende Gewalt iſt befannt- 
lich In den ſchwelzeriſchen Kantonen Colleglen anvertraut, bie gt- 
woͤhnlich Reglerungsraͤthe heißen. Der Gefkäftsgang In dieſen 
Eollegien iſt aber fehr verfchleden. Am beften kit er wohl im Kanten 
St. Ballen, wo einzelne Chefs von Departements beftellt: find, 
welde In Verbindung mit ihren Kanzlelen bie Gefhäfte rafıh 
und gut abthun. Die dortige Einrichtung, welche man vorzäg- 
Id dem Landammann Baumgartner zu verbanfen bat, näbert 
fi überhaupt mehr der Wöminiftration durch bie verfhledenen 
Minifterien in größern Staaten. Es wird dadurch nidt Hof 
bie Mafhheit des Geſchaͤftsgangs, fondern namentlih auch Pie 
Einheit und Sicherheit besfelben gefördert, und der betreffende 
Megberungsbeamtete, weil die ganze Werantwortiisfeft nur auf 
feiner Perſon laftet, gezwungen, der Loͤſung der Aufgaben alle 
feine Kräfte zugumenden. Inden melften andern Kantonen beitcht 
nod eine viel rohere colleglalifge Form, und man behandelt da 
mit großem Miptrauen alle Unträge, welche dabin zielen, ſich 
jenem ausgebildeten Verfahren St. Gallens zu nähern. Das 
bat ein jüngfthiniger Antrag des Dr. Eafimir Pipffer In Luzern 
von neuem erfahren. Im Kanton Luzern beiteht ein Peiner 
Rath von 15 Mitgliedern, von denen ein kedeutender Theil 
auch folder Mitgiteber, welde wichtigen und bleibenden Megie: 
rungseommifjionen vorfigen, fih gar nicht an dem Hauptorte 
des Kantone aufhält, fondern auf dem Lande zeritreut In den 
verfhledenen Dörfern wohnt. Daß daraus eine hödkft ſalep⸗ 
vende, unordentiihe PVerwaitung und eine Menge Uebelftäude 
bervorgeben, kann Feder einfchen. Ungeachtet aber biefe Mäns 
gel im großen Mathe von Luzern deutlich bargeftellt wurben, 
unb ungeabtet ber Pfoffer'fhe Antrag fih beſchraͤnkte, zu ver: 
langen, daß doch wenlgſtens bie Präfldenten ber Reglerungs 
eommiffionen am Hauptorte wohnen follten: fo fiel der Antrag 
dennoch burd. Außer der Bequewmllichkelt ber einzelnen bethelllg; 
ten Mitglieder und der ohnehln ſſch überall regenden Neigung zum 
Schlendrian wirkte vorzüglich auch die Beforgnig mit, die Statt 
Luzern möchte babet gewinnen, indem man dann eher zu Stät: 
tern feine Zufluht nehmen müßte für Beſetzung der Kegierungt: 
ftelen. Betanntlich hat de Stadt Luzern feinerlei Vortecht 
mehr vor jedem Dorf. Darum iſt aber die @iferfutt gehen 
Mefelbe doch nidt ganz verſchwunden, und macht fih felbit ba 
geltend, mo bie Landſchaft nicht weniger als bie Stadt het einer 
Verbefferung gewinnen würbe. u 

Deutfhlaud. 

Karlsruhe, 13 Jul. II. HM. HH. ber Großherzog und 
die Großherzogln find, Im Begleitung Ihrer Hohelten bes er® 
großhersogs, ber Prinzeffin Alerandrine und des Prinzen Frik- 
drich, heute Morgen nach Kiffingen abgereldt. 9. k. Hob. die 
Sroßherzogln mird dort efnen etwas längern Aufenthalt ma— 
den; ber Großherzog aber beabfichtigt, nad wenigen Tagen Die: 
ber zurüdzulehren. (Karler. 3.) a 

Kaffel, 11 Jul. Reiſende aus bem Hannover'ſchen tſ 
nen nicht genug ſchildern, welches Aufſehen überall dort bi 
von dem meuen Könige nunmehr offen erklaͤrte Nidtanerkeit 
nung des vom König Wilhelm feinen deutſchen Staaten * 
benen Staatsgrundgeſetzes gemacht habe. Der neue Miniſter, 
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hr. v. Scheele, ber das In biefer Beziehung erlaffene landes: 
berrlihe hoͤchſte Patent unterzelhuete und mit deſſen öffent: 
liner Belanntmatung im ganzen Lande beauftragt worben, war 
In ber Perlode der weſtphaͤllſchen Megierung Gtaatsrath, auch 
eine Belt lang k. weſtphaͤllſcher Praͤfect in Osnabräd. — Für 
Kucheffen haben biete Worgänge In dem Nachbarſtaat um fo 
mebr Jutereſſe, als ſich für die Zukunft die Möglichkeit aͤhn⸗ 
licher Verbältniffe bei uns denken läßt. Denn da in Folge ber 
morganatifhen Ehe des Kurprinzen feine Ausſicht vorhanden It, 
daß berfelbe ebenbürtige Nachlommenſchaft Hinterlaffe, fo ift der 
jehlge Landgraf Wilhelm von Heffen, dermal zu Rumpenbeim 
und mit dem daͤnlſchen Königshaufe in Blutsverwandtſchaft, ald 
präfumtiyer Thronerbe des befliihen Kurſtaates zu betrachten, 
und es fehlt nibr an Undentungen, daß biefer fo wenig wie 
der Herzog von Eumberland fi geneigt finden laffen dürfte, falls 
das Schidfalihn zur Regierung beruft, die jetzt beftebende kurheſſi 
ſche Verfaſſung als rewtsbeitändig anjuerfennen. (Schw. M.) 

Dresden, 8 Jul. Eine weitere Berathung der eriten 
Kammer über ben Geſehesentwurf, das Verfahren In den an 
den Staatsgerlchtshof gelangenden Sachen betreffend, fanb am 
4 Jul, ftatt. Es bebarrte bie Kammer mit 22 gegen 7 Stim: 
men auf ihrer frühern Anſicht gegen die Deffentlichkeit bes 
Verfahrens im Falle der Anklage eines Minifterlalvorftandes. 
Der Bereinigunigsverfah mit ber zweiten Kammer war fchlge 
fhlagen. (Ep. 3ta.) 

Die Hannover’fhe Zeitung widerfpriht dem vom Ham: 
burger Eorrefpondenten mitgetheilten Gerüchte, als hätten in 
Hannover zwei Minifter ihre Entlaſſung eingereicht. 

Der Hamburger Eorrefpondent hatte verfihert, feine 
neulich mitgetbeilte Erklärung über den Herzog Karl von Med: 
Ienburg ſey ihm aus „der directeften Quelle” zugegangen. Die 
Hannoverfhe Ztg. besweifelt dieß wiederholt, indem fie 
unter Anderm fagt: „Wir vermögen bei dem beiten Willen bie 
Gutmuͤthigkelt nicht fo weit zu treiben, dem Hamburger Eor: 
tefpondenten unbedlugten Glauben zu ſchenken, da dem Inhalt 
des aus der directeften Quelle angeblich gefloffenen Artikels — 
um nur elne Kleinigkeit zu erwähnen — bie ſchlagende That: 
ſache entgegenfteht, daß bier In Hannover wenigiiens ein 
Eremplar der gegen bie Heirath der Herzogin Helene abgefaften 
Schrift eriftirt, und von mehreren Perfonen, deren Glaub- 
wuͤrdigkelt außer alem Zweifel fteht, geleien worden iſt.“ 

” Hamburg, 10 Jul. Laut Bekanntmachung des koͤnigl. 
pteuß. Oberpoftamts biefelbit vom 8 d. übernimmt basfelbe von 
num an täglih die Briefe nah den kalſ. dftreichifhen Staaten 
über Berlin und Dresden, und Liefert fie nad Prag in a’, und 
nad Wien in 6’, Tagen. Mit der fürftih Thurn: und Larle'- 
ſchen geben fie nur viermal woͤchentlich, find zwei Tage Länger 
unterwegs und often höheres Worte. Die Correſpondenz bie 
ber wird noch durch Ichtgenannte Poft beforgt; wenn ber dor⸗ 
tige Abſender es nicht ausdrüdiih verlangt, daf bie Briefe durch 
die erftere verfanst werden ſollen. Es wäre zu wuͤnſchen, daß bie 
fürſtlich Thurn: und Tarls'ſche Dberpoftamtsbehörde durch dleſe 
Eoncurrenz angefpornt, foihe @inrihtungen träfe, daß fie eben: 
fals tägtig Felleifen abfaiden, und folde od fdueller befbr- 
dern koͤnute, im welchem Galle wir ihr germ das höhere Porto 
dewllligten; denn die oben erwähnte Zelt iſt in Betracht ber 
Entfernung und der yuten Ehauflte Aber Braunſchweig und 
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fit darüber berathe. — Die Veit bauert bier gellnde fort, auch 
xıbei ben Dardanellen haust fie nob, und In Smyrna hat das 
= Mäthen biefer Seuche nur wenig nahgelafen. — Aus GSrlechen⸗ 
fand lauten die neuern Briefe ſehr befriedigend. Die Stim: 
> mung des Landes iſt bie befte. König Dtto gewinnt Immer 
u mehr bie Liebe feines Volles, und Ruhe und Seſehllchkeit bes 


feſtlgen ſich. 
1. Handels: und BörfeusMachrichten. 
fondeon, 10 Jul. Eonfol. 92°,; fpan. Fonds 21%/,; por’ 
tnglefifche 15). 
ı „Varis, 12 Jul. Eonfol. 5Proe. 110, 45; 3Proc. 79, 15; 
fm. act. Schuld 22°/, ; paflive 5 /. ; meapolitanifge 97, 50; 
Plemontef. 10945; St. Germainer @ifenbahn 985. 

WLoon, 10 Jul. Der Preis ber Seide iſt in vergangener 
Bode noch um 20 bis 30 Sons geftiegen, als Folge einiger 
feinen Commiffionen und weil man allaemeln glautt, daß bie 
Mehiährige Ernte nur hoͤchſtens %, der Quantitat der vorjährl: 
ven erreiben werde. Die Eocons find verkauft: zu Wlals 
55 Eous; Im Daupbind 50 bie 32; Im der Lombardei zu 3 Er. 
50 Cent. bi 5 Fr. 00, in Piemont der Rub zu 26 bis 29 Fr. 
Die Eteinfoblenpreife in Gt. Etienne fallen. Man bat im 
eften Monat 2000 Tonnen weniger ald bie frübern Monate 
von Moe de Glet und St. Etienne auf Rhone und Gaone ver: 
feift. Ste find defhalb an der obern Saone von 3 Franfen, 
weldrd fie im Monat Mai fofteten, um 50 Gent. pr. Heftoliter 
gefalen, well die dortigen Schmelzhätten felern. Das @tabliffe- 
ment von Ereupot bat den Gentner Eifen zum Bau eines Huͤt⸗ 
teamerts In &t. Etienne zu 55 Fr. zur Etelle geſchafft; ſeit⸗ 

im iß der Preis noch ein wenig gefunfen. 

8 Amferdam, 10 Jul. Der Effectenhandel an unferer 
3* If fortwährend ohne Bedeutung. Die Bewegung in ben 
Im eritanifgen Fonds bat au aufgehört. Haarlemer Elfen 
enger werben in böditem Mreife zu 422 Proc. umgefeßt. 
* derlindiſche Bant hat den Wechfeldisconto von 5 auf 
—* tedteltt/ mag gewiß den Bewels liefert, daß kein Geld: 
nnugel vorhanden If: 24,proc. 525,65 Sproc. B9°,; Kandb. 
ae Epnd. atzproc. 93°; 30proc. 755%; Sproc. Hr. 
würd, 20%,,5 Diff. 5%; Musa. Fr. 7. 
Aentfurt a. M., 13 Zul. Metal. 103'%,45 5Proc. 75%u6; 
en 1639; 4854er Zoofe 113%; fpan, Met. 17%; In: 

* BIS 

Frankfurt a. M., 13 Jul. Br. Karl v. Rothſchlld Ift 
Bes dleſer Woche nach 5 abgerelst. Selnen 
in — glaubt man · nicht bloß durch Befundheitsrädjic- 
(den nt. — Die allgemeine Handelstrifis madt fi, ob: 
FR "ur mittelbar, au bier mit jedem Tage fühlbarer. Go 
Saufen dem kaͤrzilch ausgebrodbenen Faliment eines aroßen 
sen & „deſſen Debitmafe fih auf 4 Millon Kaifer: 

A läuft, aud mehrere hiefige Häufer — darunter eines 
Are fl. — compromittirt. Geſtern jedoch birf 0 
en ⸗ 
—* 8* wxeiaen um bie Paſſſven wenig 
ee ar “. M., 14 Jul. Metalllaues 104; 5Proe. 
Turasbahı 64 Din sn, 1834er Looſe 113°,,; Integrale 62/4; 
N am 4 und 5 Jul. zu Warſchau fortgefehten Ber: 
—— der 500 Guidenlodfe find sen Sauptpreife ge: 
Perg worden, als: Mr. 85,074 1,000,000 fl., 185,407 
f N 1138 150,000 f., 33,674, 54,851, 98,544, 
3,000 fl., 19, ‚19, ‚ 253,20 
MN,Tg, 286,049, in sol. * * — 
dt eu2 Jul. Baniactien 1571; 5Ptoe. —A 


s; broc 76%,: 1, ; bahn 
u: ee FE 500 @uldenioofe 115; Norbbab 
Verantwortliche Re 


daction: 
av Kolb; U. J. Altenhöfer. 


% Dr. Gn 
lag der I. ©, Gotta’fgen Buchbandlung zu Stuttgart. 


In der Intergeichneten ift fo chen erfhienen, und am 
alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Grofsbritannieng 
Geſezgebung 
Gewerbe, Handel, 


innere Communikationsmittel, 
ſtatiſtiſch und ſtaatswirthſchaftlich erlaͤutert 


von 
E. Tb. Kleinſchrod, 

Miniftertafeath im, Fönigt. bayer. Staatdminifterium der Finanzen. 

it mehreren Tabellen, 
gr. 8. Preis 5 A. 24 fr. oder 2 Meblr. 

Inhalt: Einleitung. Statiſtik der Bevölferun. Ge: 
feggebung für Gewerbe und Manufalturen: I. Legis: 
lative Politit des Gewerbsweſens überhaupt; Monopole und 
Gewerbeprivilegien; Berlagereht. U. Gefeggebung der Indufirie: 
gewerbe im engern Sinne. III. Statuten und Cinrihtungen 
der Eorporatiunen in Beziehung auf das Gewerbsweſen. IV. 
Statiftif der Gewerbe und Manufalturen. V. Legislative und 
ftaatswirtbfhaftlibe Peziehungen der Manufalturen. A. 
Die Baummollenmanufaltur und Verbältniffe der Fabrifarbeiter 
überhaupt. B. Die Wollenmanufaftur, C. Die Seidenmanu: 
faktur. D. Die Leinwandmanufaftur. E: Die Papierfabrifation. 
F. Die Glasfabrifation. G. Eiſen- und Metalwaarenfabrikation. 
VI. Beiondere Unftalten zur Beförderung der Gewerbsinduftrie. 
Hanbdelsgefeggebung. I. Navigationdgefeze, II. Die brit- 
tifch:oftindiihe Handeldfompagnie. II. Gommercialfoftem der 
Ein und Ausfuhrzoͤlle. Ueber den Getreidebandel insbeſondere. 
IV. Innere —  Aerr Unmerkung über das Banf: 
weien im vereinigten Königreich überhaupt. V. Statiſtiſcher 
Ueberblick des brittifhen, auswärtigen und Golonialbandeld- 
Geſezgebung über die innern Communifationd 
mittel. I. Deffentljhe Landftrafen. A. Allgemeine Geiet- 
gebung uber die öffentlichen Landitraßen (General Highway-Acıs). 
B. Specielle Gefeggebung über die Zurnpifesroade, 11. Fluß- 
und Kanalibiffabrt; Eiſenbahnen. 

Stuttgart und Tübingen, im Jam. 1837. x 
. ©. Eotta’ihe Buchhandlung 
Vorräthig in Münden in der literarifchsartiftifchen Anftalt, 


Kiterarifch sartiftifche Anftalt in Münden. 


In der Unterzeichneten iſt erfchienen [und an alle Buch— 
bandlungen verfandt worden: 


Betrachtungen 


über das 


Gebet des Herrn. 


8. broch. Preis 45 fr. oder 12 gr. 

Die Abſicht des Verfaſſers war, bie Einwirkung der Glau— 
bensformen auf dad Äußere Leben, bie Verhältniffe der Regie: 
rungsformen zur Menſchheit, und die Stellung ber verſchiedenen 
Stände der bürgerlichen Geſellſchaft zu einander in verſoͤhnendem 


Sinne zu beſprechen. \ 
G. Cotta'ſche Buchhandlung. 
Dbiges ift vorräthig in der litterarifch = artiftifchen Au⸗ 
fialt in München, 
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In ber Unterzeichneten ift erſchienen und durch alle Buchhantlungen zu beziehen : 


lieber die Blitsableiter, 


ihre 
Bereinfahung und die Verminderung. ihrer Koften. 
Nebft einem Anhang 


über das Verhalten der Menſchen bei Gewittern. 


Eine gemeinfaßliche 
Belehrung für die Werfertiger der Bligableiter, fo wie für 
die Hausbefißer. 
n de, YAuftrage ber 
fönigl. Eentralftelle des landw. Vereins in Würtemberg, 
verfaßt von deren Mitgliede und wiſſenſchaftlichem Sekretaͤr 
Prof. Dr. Plieninger. 


Mit 53 Stelndrudtafeln und 35 Abbildungen, b 

Der Gebanfe, durch Aufftelung vwohffeilerer Vorrichtungen zu Abhaltung bes Bliyed von 
den Gebaͤuden diefer wohltbärgen Enrichtung mehr Eingang auch unter den minder begüterten 
Einwolmern bed Landes zu verfchaffen, wurde zund durch mehrfache, bei ver Centratftelle 
des landwirtbfwaftlihen Bereind in Würtemberg eingefonmene Berichte von 
Blisfplägen veranlaßt, welche ſowohl auf nicht mit Bligapleitungen verſehene Wohngebaͤude 
und Scheunen der Laͤndbewohner, ald auch auf die, zwar mit merallenen Verzierungen auf den 
Gipfeln, jedoch nicht mit Moleitungen verfebenzn Firarbärme und Kirchen wiederbolr, und, 
mit mebr oder weniger Verwuͤſtungen, in den legreren Jahren ſich eretaner hatten, Die Abs 
faffung biefer Schrift fol, wie cd der Titel angibt, even fowohl den Techniter, welcher mit 
Serfertigung und Nufrichtung der Bligableiter zu thun bat, in ben Gtand fegen, mit Hülfe 
ber veriinnlichenden Zeidmungen die Einrichtung ber wohlfeileren Apparate und de Art ihrer 
Aufrichtung fennen zu lernen und machsmahnen, als auch dem KHausbeiiger ed möglich machen, 
durch die, nach bem laufenden Schub bereaimeten Preiſe ber eifernen Kerungsftangen, ſo wie 
durch bie angefügten Koſſenürerſchidge Nberhaunpt, und durch die, im paßfender und bündiger 
Uebersicht mitgerbeilten Gruntfäge und Erforderniffe bei einer Bligabfeitung, die Anbringung 
und Erisrung eben ſowohl, als auch die often derſelben fir fein Haus nach Maaßgabe von 
deſſen Höbe, Standort, Umgebung, Barart ic. zu_beurebeen und zu beredinen. Was bie 
vorat alagene, von der bisher uͤrlichen abweichende Einrichtung der wohlfeieren Bligapleitung 
betrifft, fo iſt dieſelbe auf die, ſeit Sahrjebnren gemachten Erfahrungen georündet, umd daber 
feinedwegd, als anf bloßen theoreriihen Anſichten berubend, für unerprobt und aweifellmft 
anzuſehen. Die Eriparnid an Stoften, welch Tentere ſich felbſt fir ein Privatwohnhaus von 
der geringſten Hoͤhe und Ausdehnung bei der biöberinen foftfpieligen Einrichtung zum mindeften 
auf 80 — 100 fl. belaufen, und deren bedeutender Belang als die Haupturſache anzufelen if, 
warum aa ang von Blitzableitern ſich bis jegt nur auf die größeren Staͤdte beſchraͤntt 
hatte, betrifft zumäcft die Aufranaftange, welwe, ſtatt mafliv von Cifen und von einer 
Höre von 15—20 Fuß zu feum, nach ber neuen Einrichtung eine bölgerne, in das Sparrwert bes 
feftigte Trageftange, nach Art der bei dem Pulverbäufern vorgefepriebenen Einrichtung, erbält, 
auf welcher eine ſogenannte Helnfpise von binreipender Laͤnge und Maſſe, aus flarfem Schmied: 
eifen verfertigt, verziunt und mit einer Cpige von Patentiilder arımirt, Befeftigt, und mit einer 
ftarfen Ableitung vis zu der Zuleitung auf dem Dachgrat verfeben wird, Die zweite Erſparniß bes 
trifft die Wahl der, fon von Neimarırd empfohlenen und ım Nrodeut ſchland allgemein 
üblichen, jedoch nicht bleiernen, fondern eiſernen oder fupfernen, und nicht auf bein Gebiude ums 
mittelbar angenagelten, ſondern auf Traafliften befeftioten Schienen oder Fladeifen ſtatt 
ter Cifenfläte, welch erſtexe ander dem Vortbeit, bei gleichem Gewicht eine doppeltc bis dreifache 
Oberflaͤche, alfo grßere Leitimgokraft barzubieren, noch durch die Art ihrer Anfertigung umd 
Anbringung ver der Orvdation durch den Nenen mehr gefihert find, als dad Gtabelfen oder bie 
Dvatbzbpfe, und bei gleiyem Gewichte beinabe ben britien Theil des Preifes vom Stabeiſen foften. 
Die dritte Erfparniß berriffe bie Berfenfung, bei welder die Umtviclung des Stabeifend mit 
Zafelbiei, dur Ginlegung des Stabeifens in ein mit Koblenpulver gefültes, hölyerned oder thd⸗ 
nernes Berfentungslager, wie dueß im Framtreich in Hınvendung It. erfpart wird, eine 
Einrichtung, weldye zugleich auf Schuh des Verfenfunasftabes gegen Oxydation mehr berechnet 
ift, als bie Anwendung des Tafelkleles, da die Berührung des Eifend und bed Bieies unter 
dem Einfluß ber Gröfengrigkeit nothwendig auf baldige Zerldrung des einen ober bed andern 
ober beider Metalle durch Orndarion hinwirten muß. Dura diefe, wie leicht eriichtfich, die Sichers 
heit der Gorrihrung feinedtwegs permindernde Wiorification wird ein Erfparniß von mehr als der 
Hälfte ber biäherigen Koften einer Bligabfeitung erzielt, welche ſich heſ niedrigen, laͤndlichen Ges 
binden durch Bereinfachting in der Art — — und durch Selbſtverfertjgung der hoͤlzernen 


Neguifite noch weiter freiben läßt. Woramsgefarier ift eine kurze und populäre Mittbeitung der 
Hanprfäge aus dei Tchre von ber Gewittereleftvicirät,. auf welche bei der Darftellung und Be. 
hreivung der Btigapfeitungs s VBorriptung und dev Grundfäge bei ihrer Nufrihtung Bezug ae: 


nommen wurde, ab welche zugleich als Örunblane zu Bekämpfung mancher noch vorbandener,. 
um Theil aberglänbifher Bormrrheife argen die rigaplrinungen beugt wurden. Den Be: 
'hluß maht ein Anhang über dad Berbalten der Meniwen bei Gemwittern, fomohl 
in dem mir Aligabfeitung verfebenen oder nicht arımirten Haufe, ald auch im freien Beide und im 
Walde, Diefer Anbang, in Verbindung mit der eben erwälnten Tinteuung fiber die Natur der 
Ghewitteretetrricität, ſichert der Eawirt zugleich rine Brauchbarteir für Belehrungen in Conns 
und Werftagsicufen ; in welcher Beziening diefelde von ber Fönigl, wärtemb. hömften Etaatdbe: 
Fon € nicht nur ıu Anſchaffung von Seite der Nerwaltungsbeamten für Belehrung der in ihrem 
8 Pk mie Anfrichtung von Wliyableitungen beauftragten Gewerbe, fondern auc zur Anſchaf⸗ 
Variennee Saufen eınpfonfen tworven it, — Für Veftellunnen in größeren Partien it ber 
Sin zu 56 fr. nello per Exemplar feftgefegt worden, Der Rajenpreis beträgt 4 fl. 
tuttgart und Tübingen, im Mat 1817. 


I. &. Eotta’fche Buchhandlung. 


m ber Unterzeichreten ift erſalenen ns 
tn = Buchhanblingen für ⁊ fl, 45 fr. 10 uber 


Oeftreichs | 
Donanitron 


mit - 
allen an den Ufern deeſelben von Enyık 
hards zell bis Wien vortommenden Art: 


wuͤrdigkeiten. 
Ein 
Tatchenbuch für Monaulaher, 
Bon 


J. A. Schultes, M Dr. eıc. 


Dieſes Werk, welches bie Denzufahr: 
von ngelhardezell bis Wien heitteikt, 
fan ald der zweite Thell der Donruiatt- 
ten des Verfaflers betrachtet werden. Auf 
den beiten Quellen gefädpfe, mit Seit 
aufgefaßt umd dargeftelt, umd mitAtant: 
niſſen und allem bereitert, mas den Bel: 
fenden der Donau nur interelirei las, 
wird es fich gewiß des allgemeinen Bellalt 
erfreuen, den es verdient. 
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R Irland unter Lord Mulgrave. 
Ti (Beſchtus.) 

Fragt man mac ben Mitteln, deren Lord Mulgrave ſich be: 
" Dient, fo lſt es zuvörderſt uͤberraſchend, zu vernehmen, daß das 
petſonal ber Pollzel Im Weſentilchen dasſelbe geblleben ft. Nur 
nach und nach kann es verändert werden, indem eine Parlamente: 
* aite der vorigen Seſſion (6 Will. IV. C. 13) bie Befekung er: 
3 Ikigter Stellen, die früher den Lecalbebörden anbeimfiel, großen: 
thelld dem Lord Lieutenant überträgt. Indeſſen entbält biefe 
Acte doch auch eine Clauſel, welche jedem Conjtakler einen @id 
auferlegt, daß er Leimer gebeimen Seſellſchaſt (außer etwa den 
Freimaurern) angehört, und in feine treten wid, fo lange er 
kungitt. Auf dleſe Welfe hat man wenfgitend das Mittel gt: 
Funden, nah und mach die Mitglieder der Drangelogen, Die ge: 
fünernen Yartelmänner, aus den Reiben ber Polizei-DOffickanten 
fern zu balten. Aber bie Hauptſache kit, elnmal, die Pollzel Ift 
ut angenlefen, am rechten Ort umd zu rechter Zeit zu wachen, 
. mäbrend fie früher von Jahrmärkten 3. B. fi zu abjentiren 
s für gut fand, und badurch iſt der Eonftabler ein Friedens: 
Beamter geworden; und dann hat man den verhbaften Aus: 
dehnungen der Pollzel, z. B. Ihrem @infhreiten bei Pfändungen 
und Ihrem näktlihen Elubrechen In die Häufer zur Verhaftung 
der Zehntyilletizen und Säumigen, ein Ende gemadt. Wenn 
früber die Conſtablerſchaat nur elne Drangemiliz war, wenn 
gleich In grüner Uniform + To iſt fie jetzt Cobgleih noch Immer 
Mus Protefanten, alſo aus „Sectirern” zum großen Theil ke: 
Rehend) unter Lord Morpetbs oder Hrn, Drummonde Befehlen 
Mehr jur Vürgerwade geworden. @in großes Uebel war früher 
die neben fo dlelen läfigen Polljeimaafregein doch fo häufige 
Erraftefgteit, Man bat ihr zu begegnen gefucht durch bie An: 
Relung eineg Erown:Golicitor für jede Graffhaft, deffen 
Umtspfigt eg ip, gegen Ruheſtoͤrer bei den Aſſiſen Alage zu 
heben, Nicht weniger als die agrarlfhen Exsefle des Südens 
bat man die prangiftifhen des Nordens zu bändigen gewußt; 
und es mar has erfte Augenmer? ber Reglerung, ohne Müdficht 
ei Ne Partei durch Strenge dem Geſetz Achtung zu verfhaffen, 
"6 Vorrecht der Begnadigung zu Guniien der Verführten 
Parteien eintreten zu laffen. Wird man nun nod nach 
h *formen fragen, welche diefe Reglerung zu Stande ge: 
une? Die Hauptreform ift eben die BIS icht gefüllderte — 
‚Ne bed gefelligen Zuſtandes; aber fie beruht allerdings auf ein: 
ielnen Reformen In den verſchledenen Zweigen der Verwaltung. 
Ju Gerigtsmefen namentlich, außer der Auffiellung ber Crown⸗ 
Zelleltots auf dem Wahifoftem ber Geſchwornen In peinlihen 
rege Zum erftenmal hat unter ber jegigen Verwaltung Ir: 
ur ** geſehen, bei deren Auswahl Fein polltiſches, keln 
Hofes Partelprinciy yorwaltete. In den Zeiten der Torles 
Mt jeder Gefhmworne, bdeifen politifhe Anfiht verdächtig war, 
—*— bes der Krone juftebenden Ausſchlleßungstechtes von 
he entfernt worden. @in Batholifher Attorney = Beneral 
2 Merſt das Belſplel gegeben, jeder Parteirüficht hei der Aus: 
Ung dleſes Rechtes zu entfagen. Dagegen hat Lord Mulgrave 
Hohen Anfioß gegeben, aber er wird es zu verantworten willen, 
Per bei der Ernennung der Sherlffs nicht au die Vorſchlaͤge 


— 
⸗ 


den g̃ 


und Sarlftführer der Orangelogen, ſondern Männer waͤhlte, die 


das Vertrauen des Volkes genleßen. nd diefe Ernennung der 
Sheriffs wirkt dann wieder auf die Zufammenfekung der Jurles 
juräd, fo daß auch von biefer Selte Alles gefheben it, um dem 
NRetsfoftem dad Vertrauen und bie Achtung bee Volkes wleber 
suzumenden. Die Dichter ſelbſt (nibt die Geſchwornen, fonbern 
die angeftellten Mitglieder der Gerlchtshoͤſe und Präfldenten der - 
Affifen) waren welt entfernt, dieſer Achtung allgemein zu ge 
niefen. Es war ein glüdliker Zufall, der es Lord Mulgrave 
moͤglich machte, ungewöhnlich viele Stellen In kurzer Zeit zu be: 
ſetzen; und feine Wahl, wenn fie aud auf Katholiten fiel (5.2. 
auf Hrn. D'Logblen), kat fi felbft bes Velfalld der Torp:Preffe 
zu erfreuen gebabt. Nur wuͤthende Drangifien — nachdem fie 
felbft dur elnftimmiged Votum des Unterbaufes für unwürdig 
ber dffentiihen Stellen erflärt waren — baben dem Lord Mul: 
grave vorgeworfen, er befürbere Partelgänger. Sie find fo welt 
gegangen, zu behaupten, er befördere nur Kathofiten, es fev 
eine factlſche Erneuerung bes alten Ausſchlleßungsprinclps ein- 
getreten, nur dießmal gegen die Proteftanten. Dieß iſt eine 
hoͤchſt finnlofe Verleumdung. Als Lord Mulgrave nah Irland 
kam, war Zulaffung der Katholiten die Theorle, Ausfchliefung 
bie Praris. Nicht Ein Katholif war Rlchter; Procuratoren wa- 
ren nur vier; und nur einer aus 24 befolbeten Magiftraten war 
ein Katholit. Lord Mulgrave'd Verbrechen iſt, die Parlaments- 
acte zur Wahrheit gemadht, und nicht durchweg alle Aemter 
In den Händen einer Secte — beun eine Secte find in Ir: 
land bie Proteftanten, kaum ber zehnte Thell ber Natlon — 
gelaffen zu haben. Aber In welhem Maaße bat Lord Mulgrave 
Katholiken befördert! Won den drei oberften Nichterftühlen find 
zwel mit Anhängern ber anglicanifhen Kirche befeht. Bon ſie⸗ 
ben Procuratoren find vier, von dreizehn andern Gerlchtsperſo⸗ 
nen find neur, von fünfzehn befolbeten Gerlchtsbeamten find 
gleihfalld neun Proteftanten. Ueberhaupt find (wie eine Kabelle 
nahmeist) von 65 Perfonen im Qufllgbepartement 52 Brote: 
ftanten, und nur 14 Kathollken; von 50 Lord Lleutenants der 
Sraffhaften nur zwei, von 39 befoldeten Beamten nur ſechs 
Katboliten, und die „unbezahlten Behörden‘ find faft ausfchlieh- 
lic Proteftanten. Was das Pollzel- und Eonftablerperfonal 
anbelangt, fo fteben neben 38 Katholiken nicht weniger als 212 
Proteftanten. Und bo iſt bie oranglitifihe Vreſſe ſchamlos 
genug, von Zurädfehung, von Verfolgung der Belenner der 39 
Artlitel zu reden! — Unter elnem ferneren, fehr wichtigen Ge— 
ſichtspunkt wird Lorb Mulgrave's Merbienft noch betradtet. 
Jetzt erft ann man fagen, daß bas irlſche Volk anfängt, für 
die Reform fi zw Intereffiren. Irland wirb Meformer ing 
Yarlament fenden, wenn es auch für feine eigenen Jutereſſen 
von der Meform, überhaupt von einem brittifhen Parlament, 
etwas erwarten barf. Immer mehr verfiummen bie vormals 
fo lauten, fo ungebärbigen Repealer, bleienigen, bie in der Ber: 
bindung mit England nur unwuͤrdige Knechtſchaft, und nur In 
der Trennung bas Hell und die Freiheit faben. Merkwuͤrdig 
ift das Bekenntulß von mehr als 100,000 früheren Mepealern 
ber Stadt Mallom und ber Umgegend, bie unaufgefordert in 
einer Addreffe an Lord Mulgrave ausſprachen, fie haben ſich 
148 * 
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jetzt überzeugt, bag auch englifche Staatdmänner, vom engli: 
fhen Volle gefandt, dem unglüdliben Irland die Segnungen 
des Friedens und das Hell der Freihelt bringen können. ter, 
und bamit fließt bie Helne Schrift, ber Geiſt biefer Verwal: 
fung muß auch der bes Parlaments werden; bie gefehgebenbe 
Gewalt, bisher berriih umd entfremdet, muß fi gerecht und 
wohlmollend zeigen; nicht ber Zufall einer weifen Abminiftration, 
fondern ber fefte und fihere Gang ber Geſetzgebung, ber Neu: 
bau der heimiihen Inftitutlonen muß Irlands Wohlfahrt ber 
gründen. In der ganzen Schrift herrſcht der fihere Ton eines 
Aufrufs an die Öffentlibe Meinung, und zugleich das Beitreben, 
bie Segner durch eine Nachmelfung Ihrer eigenen, wohlverſtau—⸗ 
denen Intereffen zu gewinnen, anftatt fie durch Worte der Dro- 
hung zu reigen. Vergleicht man damit bie fehr entſchledene 
Sprage, die Lord John Ruſſell neulich führte, fo fhelnt Allee 
darauf hinzubeuten, daß das Meformminifterlum ſich ſtark und 
zu der Hoffnung berechtigt fühlt, munter der neuen Reglerung 
neue Siege zu felern. Uber man barf nicht vergeffen, daß auch 
Einfluͤſſe von ungewlſſem Charafter noch dazwiſchen treten Fün- 
nen, und daß im gluͤckllchſten Fall ein gewiſſer Kampf bevor: 
ſteht. Lord Durham iſt in England. Im keinem gelegeneren 
Augenblick konnte er anlangen, um den Einfluß geltend zu ma— 
hen, ben bie allgemeine Sage ihm zuſchrelbt. Wirb Lord Dur: 
bam fi des Spftems der Beſchleunigung erinnern, das er vor 
wenigen Jahren noch anzmpfoblen? Man wird mißtrauifh in 
biefen Zelten. Wie hat doch Sir Francks Burdetts Gebächtnif 
gelitten, und er bat fi nicht fo lang ber Einwirkung eines 
nordiſchen Kllma’d erponirt. Die Staatömänner mit radfcalen 
Brundfägen haben manchmal feltfame Anwanblungen von arifto- 
fratifher Sympathie. Indeſſen, Lorb Durham mag eine Aus— 
nabme bilden — oder er mag feinen Gefandtfcaftspoften wieder 
antreten (mas doch kaum wahrfcheintih if) und fih fern halten 
von der einheimifgen Polltit. Noch immer blelbt der ungewlſſe 
Ausgang der neuen Wahlen; be Eonfervativen werben verzwel- 
felte Unftrengungen machen. @ublih, die Majorltaͤt im neuen 
Parlament mag noch fo gebletend feyn, swilhen dem Meform:- 
minlſterlum und dem Volk, zwifchen England und Irland, ſteht 
noch Immer — das Oberhaus. : 


Das hannover'ſche Staatsgrundgeſetz. 
(Forkiegung.) 

Der Abg. EHriftiant fuhr Im feiner Rede fort: „Dle uͤhrl— 
zen Beſtimmungen des erften Capltels verftanden ſich fo ſehr 
von felbft, daß auf fle vorzugemelfe Feine Wuͤnſche haben gerid: 
tet ſeyn koͤnnen. Selt mehr als einem Jahrhundert haben die 
Beherrfer Hannovers jenfelts des Meeres einen Thron inne, 
deffen Rechte mit Pfligten verbunden find, welche dem König 
einen dauernden Aufenthalt in den alten Erblanden nicht geftat: 
ten. Georg II, unfer legter Fuͤrſt deutſcher Geburt, vol Liebe 
für das Wolf und das Land feiner Mäter, war noch im Stande 
geweſen, Die alte Helmath wiederholt zu beſuchen; äber bem im 
Segen ber Nachwelt fortlebenden Georg ITI war es verfagt, fein 
gellebtes Hannover zu fehen, und nur wenige Wochen haben die 
beusfhen Untertanen Georg IV ben König in ihrer Mitte ge 
mußt. Mir haben ung gluͤcklich zu ſchaͤtzen, daß Wilhelm IV 
vor feiner Thronbeſteigung auf längere Zeit fih bier im Lande 
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Er Jenem zweiten 6. biefes Capltels iſt ber 15te würbig an bie 
ser Sekte geitellt zu werden, ber den ritterfhaftliben Corporatlo— 
fin men alle biäberigen Rechte ſichert, fofern fie nicht durch das 
vn Grundgefeh aufgeboben find, Im gerechten Gefühle der An—⸗ 
In) föhtgkeit einer ſolchen Beftimmung batte die zweite Kammer be: 
er floffen, einen $. zu tligen, ber mit Uebergehung aller übrigen 
 Eorporationen einer einzigen, und gerade derjenigen, welde, 
bel aller Achtung und Liebe, bie den einzelnen Mitgliedern zu: 
z, Ikmmen mag, doch als Corporation dieienige iſt, welche bie 
S wenigite Zuneigung im Lande genießt, ihre Rechte ſicherte; eine 
« Eiherumg, die um fo mißlicher iſt, als tyeilweife die den Ein: 
jenen durch alle Receſſe ertbeilten Befugnlſſe als Corporatlons⸗ 
tehte angefeben und behauptet werben. Noch in ber jüngfien 

; Zelt Habe ih mich gegem diefe Beſtimmung, wie ich glaube, im 
- Cine ber Mehrheit meiner Mitbürger ausgeſprochen, und viel: 
bict Mauchem damit mißfallen, der es nicht verfteht, den In: 
»  baber eines Mechts von dem Rechte felbft zu trennen, Wie 
bem aber auch ſey, ich bedaure Innig, daß zweite Kammer von 
item frübern Beſchluſſe zurüdgegangen iſt, überzeugt, daß le⸗ 
Diplih die Weltereignife der naͤchſten Jahre darüber entſchelden 
werben (wenn id mich eines leichten Vergleichs bedienen darf), 

ob dleſet 6. ein ewiger Zanlapfel, oder ein im Stammbuch ans 

+ Bihtig verwahrtes, welkes Blümchen Vergifmelnniht feyn wird. 
‚Su bem fünften Capitel, bie Kirchen und Schulen betreffend, 
Mrd man ungern eine Beitimmung vermiffen, welche bie Krone 
Mil dem Proteftantismus unzertrenniich verbindet, und dage— 
gen mit Bedauern bei den Vorſchriften verweilen , melde obne 
Zuflmmung der evangelifhen Gemeluden über Ihre Verhält- 
niſſe, wenn aud an und für fih nicht zwedwibrig, fo doch un- 
befugt abfpresen. Aber im keinem Capitel bäufen fi fo viele 
unerwartete Bertimmungen wie im festen. Die Thellung der 
Stindeverfammfung In zwei Kammern mit gleichen Mecten bei 
Wlderärehenden Intereffen, wie eben bie jüngfte Erfahrung es 
At bet, ein Hauptgrund alles Verfehiten im Grundgefehe 

Feb, Me Asfonderung bes Adels in einer Kammer, der Aus: 
nung aler Stände ein ewiges Hindernif , die Bildung ber 
nelalftände in jenen Kammern aͤhnllch zwei Curlen, bie 
Zuflmmung derfeiben zu den Provinclalgefehen ohne Beitritt 
Algemeinen Ständeverfammiuug, die gänzlihe Präclufion 

der Stände von der Zuftimmung zu den Geſetzen über das Heer 
und die Dedingungen für die parfive ftändifhe Wahlfaͤhigkelt 
Stand und Befis, find Beſtimmungen, bie meiſtens bit: 

tere Tiuſchungen enthalten, wenn gleid von ber andern Seite 
de volftändige Zuftfmmung ber allgemeinen Ständeverfamm: 
lung zur gangen übrigen Leglslatur ausdrädlih auerfannt und 
—* als ein Hauptgewinn ber neuen Verfaſſung eben In 
prä Eapitel zu finden if. Die Ubforderung eines eigenen 
ee ſtatt einer Civllliſte, und die das uralte ſtaͤndlſche 
aim laungsregt der Ausgabe und Einnahme ſchmaͤlernden Be- 
? "mungen bes vielbefprocenen $. 19 im 7ten Gapitel, ftehen 
” greüften Widerſpruche mit den Erwartungen, bie man von 
* grundgeſetzllchen financiellen Normen zu hegen ſich berech⸗ 
! bielt, und werden mit ewig unvereinbar erfeinen mit 
” Weſen eines wahrhaft conftitutionellen Staats, wozu nach 
= Wunſche des Wolts und nach der Abfiht des Grundgefeh: 
"ars unzweifelhaft das Land erhoben werben follte. — Die 
"Cap. 8 vorgefariebene Beſchraͤnkung ber mintiteriellen Wer: 


antwortlichkelt auf abfihtlihe Verlehung bed Staatsgrundge— 
fees, ohne Beruͤckſichtigung der groben Fahrläffigteit, erſcheint 
hoͤchſt verfehlt; wie denn auch die Stellung ded Heeres außer: 
bald ber Verfaſſung um fo weniger der Sicerbeit des Bürgers 
entfpriht, als nach den Beitimmungen des Capitel 5 die Ber 
fehle über basfelbe ohne Dagmifhenkunft einer verantwortlihen 
Perfon von dem Landesberen felbft unmittelbar ausgeben wer: 
ben. Während man ferner fih zu ber Erwartung beredtigt 
bieit, daß bie Gerichte vollſtaͤndlg unabhängig geftelt würden, 
und Ihnen namentlih allein die Entfheidung über Ihre Com— 
petenz verbliebe, Ift an den Beſtimmungen des Eapiteld 8 Iel: 
ber auch biefe Hoffnung geſchellert, obgleich nicht geläugnet wer: 
ben kann, dab die Vorſchrift wegen einer über bie. Competenz⸗ 
frage entiheidungsfähigen Commiſſſon einen beifern Zuftand 
verfpricht, als ber bisherige factifche gemeien iſt. Und das iſt 
es benn überall, wie ſchon Undere es geäufert haben, welche 
gegen einzelne Gapitel bed Grundgeſehes mit mir gefilmmt bas 
ben und nun doch für das Ganze votiren — dag iſt ed, wad Nies 
manb (äugnen kann, bem es bei fo vielfach getaͤuſchten Erwar— 
tungen möglich geweſen ift, ſich Unbefangenheit zu erhalten — 
das iſt et, was umverdennbar zu Tage Heat: ber Rechtszuſtand, 
ber In Gemäßhelt des neuen Seſetzes begründet wird, iſt gere⸗ 
gelter, iſt Marer, iſt fiherer und fit beffer wie ber, in dem wir 
uns befinden, wie weit er aud hinter den gerehten Ermwartuns 
gen zurüdblefben mag, denen hätte entfproben werben müffen. 
So muß man benn bas Trachten nad dem für bie Gegenwart 
Unerreichbaren, wenn auch WBorzügliheren, aufgeben, und darin 
einen Troft finden, daß, wie es möglich geweſen ift, in bem als 
ten traurigen Zuftande biefed Beffere zu erreichen, fo es in bie 
fem beifern Zuſtande um fo viel leichter ſeyn wirb, ſich fchnel- 
ler und fiherer dem Vollfommeneren zu nähern.” 


(Fortfetung fotgt.) 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Die vorgefterm kurz berührte Klage über bie europäifche Ein- 
mwanderung lautet. wie folgt: „Die Amerikaner fangen an, über 
die große Anzahl fremder Einwanderer beunruhigt zu werben, 
welche unaufhörlih in New-Nork einftrömen, unb von denen 
viele in ganz entblößtem Zuftande find, Die Iehtern lommen 
befonderd aus Großbritannien, namentlich aus Irland. Bon 
ben Taufenden im NewMorker Almoſenhaus (almshouse) find 
die Mehrzahl Fremblinge, Jeder landende Einwanderer bat 
Kopfgeld (head-money) zu begahlen ; aber einige Schiffecapitäne 
find neuerlich auf eine Methode verfallen, bie Staatscafle zu 
beträgen, bie Quarantänegefege zu verlegen, und bie armen 
Auswanderer zu bintergeben, indem fie biefelben zu Amboy in 
New: Terfep landen. So werden biefe Paſſaglere um ihr Recht 
ber Zulaſſung in das Almoſenhaus gebracht, und überbieß ben 
Vorurthellen des Volls und allen Schreden ber Armuth ausge— 
fest. Ein ſtarker, ein ſeht ſtarker Widerwille gegen dleſes ganz 
rädfihtelofe (indiscriminate) europaͤlſche Aus wanderungs ſoſtem 
ſpricht ſich unter allen Bürgern ber Republik aus. Dich zu er= 


‚fahren, iſt für europälfhe Auswanderer von höcfter Wichtig⸗ 


keit, namentiid in der jebigen Zeit, wo noch ganz Amerika un: 
ter dem Handelddrude leidet. Mögen fie es wohl überlegen, 
che fie von Ihrer Helmath ſchelden, wenn fie nicht wenlgſtens 
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über ein Meines Capltal zum Ankaufe von Land verfügen Fön: 
nen. Beſſere Zeiten werden fommen, und dann werden Hand: 
werter und Taglöhner wieder gefuht fern; aber bloße Aben— 
teurer ohne Geld und guten Charakter dürften von unfern Kuͤ— 
ften bald ganz andgeftloffen werden, Wäre es zu verwundern ? 
Iſt es redt, dab bie große ameritanifhe Mepubllk zum Auf: 
nahmsort für den Kehrlot der enropälfhen Gefaͤngniſſe und 
Armenbäufer gemacht wird? (in welde Claſſe uͤbrlgens bie große 
Mehrzahl der deutſchen Wuswanderer gewlß nibt grbört) 
Zand- und Sewerbéleute, melde flelfig find und einige Mittel 
mitbringen, werden mit offenen Armen willlommen gebel: 
Ben, und haben in kelnem Lande ber Welt beffere Autſichten, 
nicht nur {be Brod zu verdienen, fondern fib auch eine be: 
baglihe Unabhängigkeit zu ſchaffen; aber bie Jammergeitöpfe, 
welche täglih aus dieſen fhmwimmenden Lazaretbhäufern, ben 
Emigrantenſchiffen, gelandet werden, können aud In Anterifa 
nur fib und Undern zur Laft fallen. Im dem Augenblide, wo 
ih dieß fareibe, werden in ber Legislatur des Stasted New: 
Dort Seſetze entworfen, ganz arme @inwanderer von unfrer 
Küfte abzuwelfen, ober fie nur gegen @rlegung einer fchweren 
Abgabe einzulaffen.‘’ 


Bortungal 


O eiffabon, 26 Jun. Mit ber Entfernung der Familie 
Ficalho von Hof hofft man aud alle Intriguen entfernt zu haben. 
Es müßte freitih ein Hof, und befonders ein yortugiefiidier Hof 
nit Hof ſeyn, weun fo etwas realifirt werben folte; doch laf: 
fen die yeuen Ernenuungen wenlgſtens auf eine Verminderung 
jener Intriguen hoffen, Die Königin und ber Prinz haben ſich 
dur die Wahl bes Don Manoel de Portugal e Eaftro zum Ber 
dor da Eafa Meal (Palaftpräfecten oder Hofmarſchall), fo wie 
buch bie ber jüngiten Tochter bes verftorbenen Brafen Depn: 
haufen, und der noch lebenden Marqulza b’Allorne zur Dame 
der Koͤnlgin, zwei treue und danfbare Anhänger erworben. Don 
Manoel, der feit 24 Jahren In den auswärtigen Beſitzungen 
Gouperneur geweien, und zuletzt Wicelönig in Indien, kehrte 
von da, nachdem er fi aller Drten bie Achtung ber Untergebe 
nen erworben, arm zuruͤck. Der Staet war ihm für feine vie 
fen Dienfte Belohnung ſchulbig; bie jedlgen Macdtbaber waren 
aber nicht geſonnen, feine Verdlenſte anzuerkennen, und ba fan- 
den benn der Prinz und bie Königin biefen Ausweg, und er: 
nannten fhn zum Hofmarſchall — eine Stelle, um die ex von hun 
bert Fibalgos beneiber wird. Was bie Dame betrifft, fo war 
der Königin bie traurige Lage der beiden Töchter der Maraniza, 
durch den verarmten Auftand ihres Hauſes hervorgebradt, fon 
längft nicht unbefannt, fo daß fie biefelben durch eine Penfion 
unterftähte, und ihrem Mangel, bei der altersiäwaden Mut: 
ter, zu Hülfe kam. Don Manoel handelt niht nur immer 
gerad und offen, ohne Ruͤchalt, fondern Feind aller Sqlelch⸗ 
wege und Intriguen, beſitzt er auch bie gehörige Energie ber 
königlichen Hausverwaltung vorjuftehen, und bie vielen einge: 
ſchllhenen Mißbraͤuche abzufhaffen. Es iſt daher hoͤchſt laͤcher⸗ 
Ud, wenn man In öffentlichen Blättern dleſe Etnennung dem 
engliſchen Einfluſſe und beſonders dem Lorb Howard de Walden 
zuſchrelben will, welcher nie in Melatlonen mit Don Mandel 
fand. So wie biefer nun vollfommen feinen Platz ausfüllen 
wird, iſt aud das Nimliche von der jungen Gräfin Depndaufen 


’ 
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usrlgeblieben tft. Betreffend vor Allem die Gtrafgefehgehung, 
-.,f0 bat ganz Deutfaland feine Ueberzeugung von der Vortreff⸗ 


Vihtelt unſeres Strafgefegbuhes vom Jahr 1813 ausgefprochen. 


SMehrete deutihe Staaten haben es unverändert oder beinabe 


rsmmnperändert als das ihrige angenommen. 


Sehen Sie fin nur 


ui, um, melne Herren! Deitreind Strafgefehbun iſt um zehn, 
im, Preußens Strafgefehdud iſt um zwanzig Jahre älter, als das 
— unfrige. Weder das eine, noch das andere fann mit dem unf: 
= eigen fih meſſen — darüber find alle Sachtenner einig. In 
'ie aden oder beinahe allen übrigen Staaten Deutfhlande wird 
ya wach nach der peinlihen Gerichtsordnung Kaifer Karls V vom 


um 
im 


* 


* 


2 


. [2323-4] 


sten Jahrbundert geurtheilt. Neue Entwürfe genug — ein 
lialgl. fähfifwer Entwurf, über dea gegenwärtig auf dem Land: 


“ tag in Dresden berathen wird, — ein fönigl. hannoverfaer; 


ein fönlal. würtembergifher, ein großberjogl. badenfder Ent: 
warf, aber — ein neueres Strafgeſetzbuch, als das unfrige, und 
volends ein Strafgefehtuh, dad dem unfrigen die Palme ftrel- 
fig magen könnte, nirgends! Dasfelbe gilt ungefähr in glet- 
dem Maafe von dem Strafprocehgefenbuhe . . . .. Was bie 
Eiiiprocehgefehgebung, dem elgentlihen Gegenftand ber heute 
besonnenen Beratung, anbelangt, fo verdient unfer ehrwürdf- 
ger, [don durch fein Alter von bald 84 Jahren ehrmürdiger 
ex juris bav. judiciarii ohne Widerrede als ein Mekiter: 
zert feiner Zeit gerübmt gu werben... . . Wllein Alles altert 
in der Zeit; die Gefehbüher trifft gleihes Loos, wie alles Ir: 
Bilde — fie bleiben ftehen, während das Mad der Zeit fortrolt, 
die Wifenfhaft vorwärts fareitet und die Merbältnife der 
Nationen fi ändern. Diefen Betrachtungen verdankt das Pro: 
sehgefeh vom Jahr 4819 fein Dafepn, Miel Gutes enthält 
dieſes Befeh; aber, laut der Erfahrung, hat es bei weiten nicht 
ale Bedreden geheilt... Mas It es denn, was unferm 
Vrocekgerfahren hauptfächlic sum WBorwurfe gemacht wird? 
—* IR 1) die Langfamtelt des Rechtaganges, die große Wer: 
äönerung der Entfgeidung der Berihtshöfe, befonders des ober: 
fen Beritepofes, die außerordentliche Schwieriafeit, aub wenn 
—— endlih ein rechtstraͤftiges Urtheil für ſich errungen bat, 
up Dllfsvolftretung zu feinem DMedte zu gelangen — wozu 
—8* fommt 2) das Unglac, daß unfer Verfahren die Wohlthat 
Rindlicteit und Deffentlicteit entbehrt. -Nun denn, meine 
EN was dad Erite betrifft, fo fit es ja der wefentlide 
= vorliegenden Gefeßesentwurfs, die Procehverpögerungs- 
Bieanenfurt du zügeln, den Rechtsgang abzufürgen, grd- 








Bere Mafchhelt, regeres Leben in bas Verfahren zu bringen. ... 
Ader, man mil niht Brucftüde, fondern vollftändige Geſetz⸗ 
ducder. Ich bin Keiner von denen, welche unbedingt dem Alten 
buldiyen;, jedoch Einer von denen bin Ih, weide e# als eine 
beilige Pille der Regierungen erklären, binfirlid der Geſſetz⸗ 
büser mit. der größten Vorſigt und Umſict su Werte zu geben, 
und vor Allem zu verſuchen, ob niht durch Berbefferung und 
Bervolllommnung des Beftehenden am fierften und beiten ge⸗ 
holfen werden könne .... Mollten Sie aber, meine Herten, 
daraus etwa den Schluß Heben, daf auf folde Weife die Ge: 
feßbucder nod lange auf fib warten laffen werden, fo würde, 
wie ia dafür halte, dleſer Schluß irtig fern. Sind Ahnen ja 
wirfiih fon im Jahr 1851 drei Entwürfe vollitändiger Geſetz⸗ 
büner vorgelegt worden. Gewiß werden alle Erwartungen be: 
friedigt werden. Mber buldige man nur nict unbedingt dem 
Neuen! , .... Und wollen wir übrigens auf die hohe Weis: 
beit, auf die nie ermüdende väterlihe Sorafalt unferes erhabe⸗ 
nen Monarchen vertrauen! Sewlß wird diefem MWertrauen, wie 
überall, fo aud bier, die vollfommenite Befriedigung zu Theil 
werden .... Streng find die Beflimmungen des Gefeßes- 
entwurfs in Beziehung auf die Folgen des Ungeborfams, auf 
bie Friften und deren Verlängerung, auf die Appellationen und 
auf die Erecutlon, Aber diefe Strenge ift nicht übertrieben; 
fie iſt zweckmaͤßlg, beilfam, nothwendig. Die Meglerung ging 
von ber Vorausſetzung aus, daß firenge Vroceßgefetze eine große 
Wohlthat für die Natton find, daß Gredit die Seele alles but— 
gerlihen Verkehrs iſt, daß der Eredit nur durd eine auf dem 
Srundſatze der möglihften Beſchleunigung und der Unaufbalte 
famtelt des Verfahrens — undeſchadet der Gründlihkeit — be: 
ruhende Proceß: und Erecutiondordnung begründet und befeftigt 
wird.” — Zuleßt nahm noch der fönigl. Staatsminifter der Juftiz, 
Freiherr v. Schrenf (weiber als eriter Präfident der Kammer 
die Leitung der Verhandlungen über den in Mede ftebenden 
Gefehesentwurf dem zweiten Präfidenten, Grafen v. Seine- 
beim, übergeden batte), das Wort, um, foferne dur die von 
einem Mirgitede der Kammer ausgegangene Aruferung, daf es 
unferer Rechtspflege weniger an guten Geſethen, als an bin: 
relchender Zabl tätiger Juſtizmaͤnner fehle, dem gefammten 
bayerifhen Michterftand eln Vorwurf habe gemact werden wol: 
len — was übrigens ihm (dem Hrn. Minifter) keineswegs der 
Ball zu ſeyn feine — fold einen Vorwurf als ungegrünbet 
zuruͤckzuwelſen. 










Kundmachung. 


Nat dem der Vereln zur Weförderung der Pferdezucht im Simegher-Comltat In Ungarn das Fortſchrelten der Pferberennen, 


Befonderg aber die 
Miht derſeide dlemlt bekannt, 


tohe und ſchoͤne Ausſtellung der zu verkaufenden Pferde in den vorigen Jahren mit Vergnügen gefeben, fo 
j daß Im — Gabe abermals eine Pferde: Beritelgerung, deu 44, 15, 16 und 47 Auguſt 


abgehalten mir dvar, 4 Stund 
su Hettes im Simeaher: Somltat. — Diefer Ort Ilegt eine halte Stunde von dem Markte Kapodvar, unden 
em P attenfee, 3 — 2 zum: 4%, Tagreifen von Peſtb, 2 Stunden von ber Poftitraße. Die Poſt fährt von Dereglad 


zad Hettet, 


Für die Unterkunft der Herren Käufer ift fowobl im Hettes ald auch In Kapoevar heftmöglichft geforgt; von Kapoevar 


ud Pferde zum Hinaugfahr täglih um beftimmte und billige Preife zu baben. — Bel diefer Licitation werden Pferde von 
den beiten Beftüten ne — den be Fürften — Stafen Henvady, Grafen Szécheny, Baron Fechtig, der 


Ten v. Ginderp, ». Intey, 


tungen Pferde vom 4 
Matter:Etuten 44817 & 


U. Maner in Machen | (493%) Bel 


fo eben . 3. 
* = —— und in allen Buchhand— 


Beobachtungen 
und Unterfuchnngen 


das Wechſelſieber 


von 
Dr. Kari Kremers, 
; praft, Urt ıc, 
Leheſtet. Preis ı2 gOr. oder 54 fr. 
—— 


in 


x noch Mühe ge \ t 
Ve —2 en Hunde, des Dichters würdig und feinen immer zahlreicher werdenben 


hrern culich ins Publicum zu bringen. 
— Vase nl Klee —E befannt wurde, iſt nun hinzugekommen und an ben paſſenden 


Nlklas Feſtetics und noch mebrerer, zum Verkauf aufgeſtellt, und zwar alle 
beige Fr — Keen Vollblut, Hatbblut, engliihe und arabifae Vater: Pferde und 
Waͤhrend der Dauer der Licitatton findet au das Wettrennen fatt, wozu bie Kaufsluſtlgen hlemlt geziemend 


Yigeladen werden. Graf Niklas Feftetics. 
te) gu . 8. Brönner in Franffurt a. M. find erisienen und in allen Bud 


9 “3 
Deutfchlands, der Schweiz und ber Deftreihifchen Staaten zu haben Muasburg in 
ee are Rieger'igen Buchhandlung, Muͤnch en in ber Hofeupband Bo 


LORD BYRONS WORKS, 


complete in one vol. The 3. edit. considerably 


fung von DB. 3. Bayer): 


augmented 


Mit 1 Kpfr. 51 Bogen. Imper. 8. eart. 


reis & fl. 45 Ar. oder 5 Athle. 
fgeut mworben, um biefe Ste Sranffurter Ausgabe ber 


les was felt dein Erſcheinen ber 
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ten einaefügt, Dur zwectmaͤßlgſte Anorbmung, ein etwas arbhered Format, vorzüglich 
[einen a Hand dapier . wurbe, 8 turchgängiger Correctheit, bei dieſer neuen Muflage 
ie möglichfte typographiſche Eleganz erreicht, 








2254-55) So eben ist bei ironberger & Weber in Prag cr:chienen und 
urch alle Buchhandlungen der östreichischen Monarchie, Deutschlands und der Schweiz zu 


besichen: 
Wegweiser 


für 


MARIENBADS CURGÄSTE 
A. Schmidinger, 


k, k. Polizei- und Cur- Inspections - Übercommissär. 


Mit einem meisterhaften Stahlstich der Totalansicht Marienbads und einem 
Situationsplan. 8. Velinpapier, broschirt. Preis 4 Rthir- od. 1. 30 kr. CM. 


(> Ber Ertrag ist dem in Marienbad für fremde Curarme 
befindlichen Hospital gewidmet. 


2374) Wash. Irving’s neuestes Werk! 
Abenteuer 


Capitän Bonneville 


oder 
Scenen im Felſengebirge Uordamerika's 


von 
Waſhington Irving. 
Ins Deutſche uͤbertragen 
von 
Dr. Eduard Freisleben. 
3 Bände 8. Auf Drud:Velinpapier. Preis für alle 3 Bände brod. 3 Thlr. 8 or. 


Der erfte Band ift erfhienen und durch ale Buchhandlungen zu beziehen; der zweite und 
dritte Band werben in 5 Woren ausgegeben, 
Leipzig, den 50 Junius 1857, 


Bernd. Tauchnit jun. 
[2371] Anzeige 


[2371] Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung Ift fo eben erſchienen: 


Die Nevolution. 
- Eine Novelle 


von . 


Heinrid Steffens. 
3 Bände, 8. 193% Geheftet. GE Bogen, Preis & Ntblr. 


Nachdem unfer Verlag im vorigen Zahre der. gebifbeten Refemwelt zwei Werte: Gobwie— 
€ aftle und Evremont, dargeboten, Weide. mit einer Theilnainne aurgenommen. worden find, 
wie fie in Deutidhland felten amd im neuefter Zeit nur bei Dihterwerten ber Engländer ftatt: 
gefunten bat, bietet unfer dießjähriger Verlag das obige, Tange vorbereitete und Längft erwartete 
bone Die Revolution, dar, melden, wir find es überzeugt, eine noch lebhaftere, ja die 

Ya allgemeinfte Theilnahme fi zuwenden wird. _ 
mat, siehe Revolution unferer Yaae, wie fie im Leben, Streben und Wiſſen zur Erſcheinung 
rei gi ihren verwirrten nnd verwirrenden Anſichten über Staat und Kamille, ja_bie ganze 
den Bee MmÄrtinen Zeit, mir der Gefimmungstofigfeit ihrer Stimmführer, als Spiegelbild 

genofjen aufgefteilt, il der Wortwurf des obigen Wertes, 


Buchhandlung Zofef Mar & Eomp. in Breslau. 
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Fortfeßungen von Zeitfchriften. 


m· Mj Bei tel 

2350] In unterzeichneter Buchhanblun 
a In Baumgärtners Buchhan dlung iſt fo eben erfwienem und am alle Buchhandlungen I ni —— ——— 
© 34——— 
kt; DER zuee tv; Prag an bie ——— Buchba l., Daafe er TE, 2. Die Himmelskörper 


‚ fo wie nah Linz, Gräg, Innsbrud, Preßbura 1): 


—* 9* 
M Kritiſche Blätter 


mit einem 
bundertjährigen Kalender, 


enthaltend; 


für dad Tiffenswärdigfte der Aſtronomie und aller 
Kafı m f { y . f { Wameiberiheinungen, nebſt einem to0läbrigen 
alenber, b i ü * 
Forſte und Aagdwillenſcchaft stteh giniii warnte 
* in Verbindung mern, eine Soehin sur Siöanfnti 
J— aung der Kalen v jedes ber folgenden 50 
“uni ME mebeeren orfimännern, an ;Belehrten ; | hm. at yagz, Arien, Bo: 
We > heraus gege Gegenwart, Zukunft und fele noch für Werz 
— 5*——— von gangenbeit nügliches Bud.) Vom Eonrector 
eK Dr. mw, V teil, +. U. Schumann. br. Mit 8 Abbildun— 

. sen. ꝛte Auflage. 1 Thlr. ob, 4 fl, 48 Mr, 


BY NT I 
f . tönigt. preuß. Ober⸗ Forfirathe und PWrofeffor se. 
nr ehe Ar Band, 18 Keft. 190 Seiten in gr. 8, Preis 1 Thlr. 1fl. 48 fr. rhn. 
nr a me © — pe über 7 Werte, — 
3 ungen. Smiectenjaden,. — Leber die Entſchaͤdigung für abseldftte Walbweide. 
Due . 2 über Abldſung der Walbſtreu und des Maffz und Befcholzeh. * it 


— 
ee a anherlei; Ueber vermifchte SHofggattungen. — Jurigtiſcher Vortrag. in Neuſtadt⸗ 


a ke Hung von Zweigen im Wurzeln, — Unterrictäpf d 
— in Neuftadt ectee tericheerin Des cae e 
* er 


—— Magazin 





| Grhabene 
Stellen und Lebensregeln, 


von 
Frauklin, Campe, Knigge, Ehrenberg 
und Wieland. 
Zur Befdrderung eines glaͤcklichen Lebens und 
zur Bereflisung guter Grumbfäge. Ste vers 
befferte Aufl. Herausgegeben von U. Mor: 
nenftern. Iſt als ein ausgezeichnet gutes 








de geeigner zu machen, — Echrauben : Schneidemafchine, — Ueber bie 
» welhe man aus Flechten und Farınfräutern zieben fann. — Erhaltung 
— Subflanen. 


— € | der meueft en Bu ee 4 vun U 16 9Ör. 

7,  Frfindungen, Entdehungen und Verbeferungen Liederbuch 

u (} 

— | in der gefammten Gewerbkunde. A 

De Herausgegeben von ki f €; N 

| —— r. Thieme. efellige Cirkel, 

I A + Heft J. mit 22 Abbildungen, gr. 4, Preis @ gr. 86 Er. vb, | Seftehend in 109 der vellebteſten Geſellſchafts⸗ 

N vum Gioneitn Sen Beienerhigen nd, andern Stcen. | Act, Wi nua Yan iacadenen Mneien 
epr .— Ber y Pr 7 N 2 age. W and 

ci⸗ Be Kautſchut —— —— — 35 um | tilfommen ton.) * es 15 gUr, oder 





— Erfindung einer Verbindung, bie ald Seife gebraucht Der 

















af „— Onwenbung der thieriiden Gtoffe und des Urins zum Bleihen bed Keins, 
ent ber e und aller Si — Getvebe; ‚Die aus Dieren Bub gemacht find. iſt Sypi 
* ilſt und Bofton-Spieler, 
Eele, wollenen Stoffe, Ramelot, Vetzwerte u. f. w. — Bibliographie der wie er ſeyn fol, 
nm. s Söfunde, — Weberficht der neueften Patente, — Einfaches Werfahren, um zu od 
Ir. Keen nie aetodhntice Tinte bie Gtahlfebern angneife. — Epanijper Pauales, — Uebers ” 
usatt Dot jeder Amel, — Menue Berwegungstraft, — ZWeben in Glas, — Weues abren, | Anweifung das Whift: und Bofton- 
eo J D waffeuheit zu verbefiern, — Tropfbar fläffig, gemachte Kohlen ſaure. Spiel, nebft deffen Abarten nad) den 
De a er ür ĩ 1 N beften Regeln und allgemein geltenden 
* — — B gerkr 1es ın Sp anıen. Geſetzen fpielen zu lernen, 
* BAT TERISTISCHE SKIZZEN neoß se —— — und 
38 drei Tabellen zu Boſton⸗Whiſt, von F. v. H. 
—* hiedenen regelmässigen und unregelmässigen ste werb, Aufl. 12 g@r. od. 54 fr. ⸗ 


TRUPPEN - GATTUNGEN, 


* — aus welchen Krüger, As 
IH DIE ABRMEEN | Heitunterricht, 


“es Don Carlos und der Königin Isabell 
u nel HRIT j b h 
— ot bildlichen Darstellungen va — militärischen Opera- 


od 
Anweifung in kurzer Zeit, ohne fremde 
Anleitung, ‚ein Pferdetenner und 
guten Reiter zu Werden. 


or eh | ‚uonen und "Trachten: verschiedener spanischer Bewohner Auım Geteftunsegricht für eitlirftige. (Gehört 
ps X su den —— ar en biefer Urt) te 
verb. Aufl. 42 9 


bei 2 6 ra . s { „od. Si fr. 
‚m Stabe der Königin dienenden englischen Officier. Verlag der Ermft’iden Buchdandlung 





— in Quedlinburg. 
fr —* Mira eolorir Nr. 1. Borrätbia bei PMeff in Stuttaart, Koll 
ten Abbildungen und Beschreibung in kl. Quer= | mann'iae Bumbandlung in Augsburg mb 


ii 4 folio, p Midrfe d Jury Bi wie auch tm 
. . X 3 ein. drichner und Iafber in Wiet, w h 

.. Meinl! € es ersten Hef Frhr u —*3 — — * und seinem Stabe. — | allen andern Bichhandlungen zu haben. 

u srallerie, — Carlistische Infanterie. — Chapel - görris Ehristinische Truppen). —— 
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12329-311 Bei Theodor Vergay in Afchafienburg ift erſcienen und durch alle follden Buchhandlungen Drukfhlankı y 


beziehen (in Augsburg durk die K. Kollmann’ibe Bubbandlung): 


Denkwürdigkeiten 


der fpanifchen Nevolution, 


gefammelt und herausgegeben 


3. 8. p. Pfeilfgifter. 


ar. 8. Geheftet. Preis 2 Nthir. oder 3 fl. 36 Pr. rheiniſch. 
Unter den heutigen Umftänden dürfte ein Werk, wodurch man über Spanien fih aus den Quellem unterridten un) —J 
Belehrung ſcöpfen kann, welche Die mehr oder minder beſtochenen Darſtelungen und Urtheile von Reiſenden und Bericteritattern 


nie gewähren, nur wilfommen feya, Der mit den fpaniihen Verhälsmiffen bekanntlich febr 
fwifter hat bier eine Neihe von Denkſchriften und Maserialien für die Gefchichte der 


vertraute Hr. Legationdralt %. Heil: 
fpanifhen evolution gelammalt und 


überfeßt, die chen fo intereffant als belehrend find. Auch baben Menzels Litteraturblatt und das Leipziger Mepertorium 
der gefammten deutfchen Litteratur, mebit andern krit. Blättern, fih aufs Giünftigfte über dies Wert andgelprodtn. 
an LE Pa I — 





[1976-78) Beiſpiellos wohlfeiles Converſations⸗Lexikon 


in 18 grofs Oktav-Bänden complet. 
An allen fofiden Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu haben: 


Neueſtes 
Converſations-Lexikon 
oder 


allgenteine deutſche Keal-Encyklopädie 
fuͤr gebildete Staͤnde. 
Von einer Geſellſchaft von Gelehrten ganz neu bearbeitet. 


-48 Bände (beinahe 700 Bogen). Groß Oktav, fhönftes Poltbrudpapier. 826—835. 
Preis 12 fl. Conv.⸗Mʒe.!!! 


Mein vorgerüchteß Alter macht es mir wuͤnſchengwerth. mich meines fänmtlihen Berfanes 
zu entaͤußern und biete dannach biefes claffifhe Wert (in Bezug auf Kalſexthum Deftrei 
feinem übertroffen) von 700 Bogen auf fchönftem Poft-Dructpapier aus der berühmten Obers@ggen: 
dorfer Papierfabrif, mit ganz neuen Lettern gebrudt, um ben Erzjengungspreid and; ber Druck: 
bogen fauın 10 Pfenninge gerechnet. 

Der Vorrath ift & nd, ber Preis fo ne ‚hab ein fo allgemein prattiſches, brauchbares, 
eben nur ein wenig Gebildeten unentbehrliches Als: und Rachſchlagebuch je fo wohlfeil tan ges 
iefert werben, daher mit Gewißbelt zu erwarten , daß der Moyrath ſchneil erſcobpft ſeyn vwoirb, 

Privatfammler erhalten bei Abnalıne von 12 cẽExempi. ı Exemplar gratis, fobalb jelbe ben Bes 
trag baar franco am mich direct fenben. 

Buchhändler erhalten Exemplare durch Ken, Lubwig Herbig in Reip ia gegen baar. 

Wien, am ı Sunius 1857. Fran gubwi P 


t. t. privilegirter Bucbruder. 











(2356) Eben ift erfchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben : 


Dietionnaire Grammatical 


de la Langue Frangaise. 


Grammatisches Handwörterbud) 


der franzöfiichen Sprache, neu und felbftftändig bearbeitet von MM. E. J. 
Saufchild, Lehrer an der Buͤrgerſchule zu Leipzig. Per, 8. (20 Bog.) Leips 


dig, 1837. Veriag der Hinrichs ſchen Buchhandlung. geh. 4 Thlr. 18 Or. 
ter Beit ift eine Zeit der Cmancipation; apd> die engherziaſte aller Wilfenfhaften, bie 
Orammatit, bat dem Mippraud iber Gewalt entjagen mäffen, um eimeatbeils ihre befonberen 
and Meintiwen Mortregein der freien Beftaltung de& Getanten mehr unterzuorneh, andern: 
dem Anfeh =. eptmeine Srundfäge mb Theorien in ber Anwendung auf bie befonberen Bälle, 
A rinnen Sewäbnter Scrififteller und bem von ihmen aejaafınen Sprachgebrauch zum Opfer 
an de mn diefer Beit faen ein Wert, wie bad vorlienende, weldes den oben — 
und bie Veritalifche ationale in Franfreich nfeichzeitig eingeilagenen Weg werfolat, diürfniß. 

In Sem, gilT fanetiern Defeitigung ber Schtvierigteiten, für das lehrembe und 


lernende Publicum, bie befte i i 
3 u feon. — * 
Drus dürften dad Wert noch ee —— 


[2392] So eben hat die Preſſt verlaſſen 

Dieterich, Dr. &, 8, Berbadı: 
tung und Behandlung des wandern⸗ 
den Brechdurchfalles in Münden. 


r. 8. Mürnderg. 12 gr. oder 48 Fr. 
Def vein woiffenfabaftlihe, bat Beten br 
Cholera ergrümdende Swift, ift biMR I) uns 
für Heryte, zumal fie aud bat glüdl 5 
fabren im Oprittärs sgefvital zu Rüden. im . 
theitt, — Daß man ta dest nicht ae era: 
möge vor ber wieberfebrenben ' 


0 Neapele fhreefllnet Beispiel. — 
P* Gpriebrich Campe 


Erz 4 
die 
224] Im ber Umterzeidueren bar fo rien 
) che —2 und ıft dur ale Sortiment 
Handlungen gu benthen 


gelehrte Schulen, 


mit befi vonderer Ruͤckſicht auf Bayern 
von 
Friedrich — 


zrſter Band in vier 
vdrei⸗ 3 fl. 55 fr. edet 2 tdi. 2 — 
Da die vier erſten Heite gl 8 
einiger Zeit fehlten, während von - 
und Sten reg mr u 

es ndrbig, v 
Barrattı entiprediende ah 
zu dructen, in dad Wert, fowel — 
ergänzen, Beim Wiede = in * 
nur bavon hanteltt, bie erſe —R— 
zen, nur drugftehler und einzeine Mila! 
tem bed Musbrudd —A Shen, we 
auf den Inhalt bie Sremp in —68 ware 

un 
W 


aftı 
Baal 


derbrud deb- an in! 

.. 38 in feinem 3* — 
VBounandige is as fr ei 

des innen fir den — 

7 Rthlr. a4 ar. jegt wieder n 7 

haudiungen berogen wuerken * ahacbentt 
Das bem britten zei * 39 

tree nd dem 

nbaltör * 

——— dad Ban — 

Sturtgart nud Taͤbingen/ 


.6G. Gottald 
— — gr guet 
—“ —R— 
— Sar. Graf Edgeen 
= sesihebene, riefe aus M 
tet bat, 
Aeeneticge Verhandlung Pakt 4 
ur ſchleunigen Angabe 
batıs aufgefordert. 







) Idiaka enden er BA. Oberpostamts- 


ut 





noen Amer 
m a Sr 
a var Bet 
— — 


— he ehr 
tich Ri 
an dena! 

ei 
— 


— 
ag 
oh 
0 /, 
ir) 
hen 
7 
— 
u 


9, Men ſich hler feit 


am Mo 


AUGSBURG. Abonnement 


tion, sodann für 
Deutschland bei allenPostämtern 
gunsjährig, halbji und bei Be- 
ginn der sten Hälfte jedes Sema- 
sera auch viertel; ‚fürFrank- 


sich bei Herzen Alssander u 
Strafsburg, Brandgasse Bro. »8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit alerhäcften Privilegien, 


und bei dem Postamt» ın Harın- 
eabe; für Italien bei dem n. ı, 
Postämters «0 Br-gen:, Inne 
bruck, Verona, Venedig, Triees 
und Mailand Inserate aller Art 
werden aufgenommın und der 
Haum einer drwispaltigen Cole 
nel-Zeile mit gr. berschnet. 









Epaien.. (Brief aus madru. 
a Muͤnchen und Frantfurt. 


Depe ſche Großbritannien. 
— Italien, ( Schreiben dus Meapel, 


Die Lage der Dinge in Hannover. 


Spanien. 
Madrid, 5 Jul. Jacta est alea! Der Ehro trennt 
und nlht mehr von ber Armee bes Prätendenten, und ein neuer 
Kt des Hutigen Drama's, welches vor ung aufgeführt wird, hat 


begonnen. Wird er ung bie Entſcheldung bringen? Es ſchelnt, 
daß die Mlulſter bereits am 1 Abends bie Nachricht von bem 
berorſtehenden Uebergange ber Carliſtiſchen Hauptarmee über 
ben Ehro erhielten, Sie verfammelten fi um 10 Uhr Nachts, 
und blieben Hs um 4 Uhr Morgens beifammen. Saͤmmtllche 
bier anmefende Generale wurden eingeladen, biefer Berathung 
beljumeßnen; auch den alten Herzog von Ballen, Caſtaños, for: 
derte man dam auf, allein er leiftete der Einlabung Feine Folge. 
* Erfolg der verathung ſcheint der Befhluß gewefen au ſeyn, 
Ie Morbpreninen Boßzuftellen, und dagegen eine Truppenmacht 
nach Madrid Fommen zu laffen, melde die Hauptftadt vor einem 
Handiirei fihern, und ben etwanigen Abzug der Regierung 
= der Cottes decen Fännte, Es wurden zum MWenlgften am 
> . der Sltzung drei Dfficiere Ald Courfere nach Navarra, 
hauen "und Catalonlen abgefhitt, mm den dort commanbi: 
* Brurralen den Befehl zu überbringen, den groͤßtmoͤglb⸗ 
Thel rer Truppen In Eilmarſchen nad Madrid zu fl: 
on E mird fi zeigen, ob die Generale gehorden wollen 
nu men. Es heißt, @fpartero habe feine Entlafung einge: 
a K und das Commando an den General Seoane übergeben; 
"te niht In unfähigere Hände kommen. Wan der Meer 

“ud Reine glängenden Proben von Gefhidiictelt abgelegt, 
= et ſich durch die Mandunres der Earliften überflügeln, 
"em Ebro abſchnelden lieh. Daß diefes geihah, erpäblt 
Ye dem Sonntag (dem 2); bie Regierung ſchwieg 
anti dnlih, und Hat erft geſtern von Walenche aus den 
r en Beriht von den erlittenen Unglüdsfälen erhalten. 
cm zufolge begannen bie Garliiten mit 7000 Dann und 700 

" den Mebergang über den Ebro jwiſchen Fils und Kerta 
z "gen des 26. Gabrera hatte zu dieſem Behuf gmölf 
a zuſammengebracht, und ſich mit feiner ganzen Macht 
* auſgeſtelt, um den Uebergang zu beten. Der Brigas 
Pain Di Earminatt grif ihn mit 5000 Mann an, mußte 
nad einem fünfftünbigen Gefechte nah Tortofa zurüd- 
* — ps 30 uͤbetſchritt der Prätendent felbft mit ben legten 
1 * dluß. Der Brlgabier Mperbe war jenfeits des 
- u 4000 Daun hinter ihm hergerädt; von dem Baron 
—* Man gar nichts. Oraa, ber fi vier Maͤrſche vom 

Hr Pier befand, hatte dem Wrigadier Nogueras befohlen, 
endenten deu Uebergang ftreitig zu machen; allein No⸗ 


| N r. 199. 


18 Julius 163 





(Befattung des Königs. Wahlen.) — S. N. 199, Frauereich. (S 
Rom und Savoyen. Mäheres über Palermo.) — Deufhland, (Brie 
Huldigung der hannorerſchen Urmee.) — Deſtreich. — Handels⸗ und Boͤrſennachrichten. — A. B. N, 


— 
Marmonts Reifen. — Antündigungen, 





gueras hielt fih für zu ſchwach, und 509 fih am 30 nah Val⸗ 
junguera auf Oraa's Hauptquartier zurüd, Der Prätendent 
bat demnach eine fehr vortheilhafte Stellung eingenommen; er 
bat bie 12 Eis 14,000 Mann Eabrera's und der übrigen Haͤupt⸗ 
Inge Nieder » Yragontens mit fi vereinigt, befindet fih In el⸗ 
ner Gegend, beren Bevölkerung ihm ergeben Ift, hat die großen 
von Cabrera zufammengebradhten Vorraͤthe von Lebensmitteln 
zu felner Verfügung, und kann fi der in Eantavleja befindil- 
hen Artillerie bedienen. Die ihn verfolgenden Truppen ber 
Koͤnlaln find durch dem Ebro, den fie vielleiht nur bei Sata: 
goſſa überfhreiten Können, von Ihm getrennt, und er flieht dem 
Weg von Valencla vor ih offen, oder kann Im ſchllmmſten Fake 
fih in das Gebirge von Euenca werfen, und von bort aus die 
Hauptſtadt beftändig bedrohen, Die ihm Im Mragonien gegenüber 
ftehenden Truppen ber Königin find ohne Lebensmittel und Geld, 
koͤnnen von bier aus nicht verflärft werben, und eben fo wenig 
wird man Ihnen von Mavarra aus Hilfe fenden Können, da von 
dort Truppen nah ber Hauptftabt Fommen fellen, und bie Thaͤ⸗ 
tigkeit Eſpartero's durch eine von ben Earliften nah Caſtlllen 
unternommene Erpebitlon binlänglih in Auſpruch genommen 
wird. Es find nämlich in den letzten Tagen bes vorigen Mo- 
nats 13 Batalllone Garliften mit vier Kanonen in das Thal 
von Mena und Lofa eingedrungen, von wo fle ſich nach Aſturlen 
ober nah Burgos wenden innen; ber Brigabier Wlcala, der mit 
3000 Daun jene Gegend deckte, 309 ſich foglelch vor Ihnen zuruͤck. Die 
englifhe Cooperation wirb nun, ba ſſch der Prätendent vom Seeufer 
entfernt hat, unnüß, und eine frangöfifche Intervention, auf welche 
noch Immer einige Starkgläubige hoffen, wuͤrde fhon, je näher Don 
Carlos ber Hauptftadt Fommt, aus geographlſchen Bründen um fo 
unwirkfamer werben. Hier in Madrid It man im Ganzen noch 
zlemlich unbeforgt über die Annäherung der Earliften ; die Mis 
nifter. und bie Männer von 41812 erheucheln eine prahlerlſche 
Zuverfiht, während fie im Innern verzagen; bie unterbrüdte 
und gemißhandelte Partel der Moberirten verhehlt fogar ihre 
Schabenfreude über bie ſchwierige Lage der Sache der Königin 
nicht, in deren Sturz fie doch felbft verflochten werben wird. 
In dieſer Beziehung fagt der „Patrlota““ (das minifterlelle 
Blatt) von geftern: „es gibt Leute, die fi über bie Fortfchritte 
des Prätendenten freuen, aber nit bie Garliften freuen ſich, 
fondern biejenigen, welchen bie neue Eonititution nicht behagt.“ 
Der Patriota gibt alfo zu, daß biefe Feinen allgemeinen Bei— 
fall finde. Andere Blätter dagegen deuten an, daß bie jeßigen 
Gewalthaber abermals in ber Auswanderung ihe Hell ſuchen 
wollen, broben Ihnen aber, daß man fie biefedmal nicht lebend 
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werde ziehen laſſen. — Ein unangenehmer Vorfall ereignete ſich 
vorgeftern, Als Ihre Maj. bie Königin = Megentin am Abend 
von ihrer gewöhnlichen Spazlerfahrt durch ben Prado zuruͤckkam, 
wurden in der Straße Santlago, vermuthlih von einem Haufe 
aus, zwei Bleltugeln in ihren Wagen geworfen, von deren einer 
die neben ber Königin figende Oberhofmeifterin, Margulfin von 
Zorrejon‘, am Kopfe getroffen wurde. Es find barauf geftern 
mehrere in jener Straße wohnende Yerfonen verhaftet worben; 
indeffen vermuthet man, daß bie ganze Sache auf einem Zufall 
berube. — Vorgeftern wurden 700 Garliftifhe Weberläufer, bie 
von Saragoffa famen, unter Bebedung von Truppen, um Mabrid 
geführt, und nah Leganes (drei Stunden von hier) gebracht, 
von wo aus fie in bie Megimenter eingerelht werben follen. 
Diefe Leute waren gut gefleidet, und hatten ein fehr gutes An- 
ſehen; fie wurden von ihren elgenen Dfficleren, bie vollftändig 
bewaffnet und beritten waren, befebligt, und von ben zahlreich 
berbeigeftrömten Zuſchauern mit Zelchen großer Thellnahme 
empfangen, — Wie wir vernehmen, bat ber Graf Latour-Mau- 
bourg In Folge des eingetretenen Todesfalls feiner Mutter eine 
Verlängerung feines Urlaubs nachgeſucht und erhalten. — Die 
fo eben erſcheinende Gaceta enthält einen Bericht bed Brigadler 
Borfo di Earminati aus Tortofa vom 29, worin er meldet, er 
fep von Eabrera mit Uebermacht In Cherta angegriffen worden, 
und babe fih mit einem Berluft von 100 Mann nah Tortoſa 
zuruͤckgezogen. General Draa hatte am 50 fein Hauptquartier 
in Calamacha, und wollte von dortaus gegen ben Feind ziehen, 
Die minifterlelen Blätter bezweifeln fogar heute noch, daß die 
Eariiften bieffelts des Ebro feyen. 

Der Moniteur bringt folgende telegraphlſche Depefche aus 
Bavponne vom 10, 8 Uhr Abends: „Miraſol Ift In Baponne 
angelommen. Jauregup hat das provfforlfhe Commando über: 
nommen und wurde bei der Mvantgarbe durch D’Donnell erfeßt. 
Selm Soldaten find bezahlt unb bie Ruhe In Hernant herge- 
ſtellt. Aehnliche Unruhen, jedoch ohne unglüdliche Folgen, ha⸗ 
ben In Bilbao und Eaftro ftatt gehabt. General Randon iſt 
nicht tobt, in Treffen iſt weder vor Herman noch auf der 
ganzen Linle vorgefallen. Eſpartero iſt zum Oberfelbhertn der 
Truppen ernannt, bie in Eatalonlen, Valencla, Aragonien und 
Eaftillen gegen Don Carlos operiren follen, er bleibt aber Xi: 
tularcommandant der Norbarmee, deren Leitung ®eneral Efca: 
lera befommt. Cfpartero iſt fogleich mit einigen Truppen nad 
dem Hauptquartier Oraa's In Teruel abgegangen. Am 9 muß 
die Divffion Buerens zu ihm geftoßen fepn. Die Ahthellung 
unter Nogueras befand fid gu Alcaitz, eine andere gu Hliar. 
Don Earlos war am 5 In Cenfa. Qullez mit feiner Cavallerle, 
der nad dem Ebrouͤbergang vorausmarſchirt war, hatte ſich wie 
der mit ihm vereinigt. Mm 6 war General Eſcalera mit fel- 
neo ganzen Corps nach Logrofio zurückgekehrt. Much bie Ear: 
tiften hatten die Incartaciones wieder verlaffen.” 

Großbritannien. 

London, 11 Jul. 

Als wir geftern ſchrleben, es fehle und an Raum, um ben 
Bericht über bie könlgllche Lelhenfeler auf Einmal gang zu ge 
ben, ba bedakten wir niät, baf eine Großbritannien befreun: 
dere Rubrit ih wohl berbeilaffen würde, das Fehlende daju 
ahzutreten, Indeſſen war es zu fpät, als baf wir biefe cessio 
bonorum no hätten benüten können, Wir nehmen den Faden 


der Beſchrelbung heute wieber auf: 
in der angegebenen Ordnung — nur bie Muflthöre, die Hersik, 
Wappenoffictere und bie Lelbgarde blieben vor dem @ingange der 
Capelle fteben — fi langſam durch das Schiff ber Klrde md 
dem Ehor hinauf bewegte, ftimmten bie Chorfänger der Gapd 
len von St. Georg und St. James in rührenden Mönen ber 


Geſang an: „Ich bin die Auferftehung und das Reben, fprit | 


ber Herr. Wer an mic glaubet, der wird leben, ob er aleih 
ftärbe. Und wer ba lebet und glaubet am mic, bermird nimmer: 
mehr ſterben.“ (Job. 41, 25, 26) — „Iq weih, daj ach 
@rldfer lebet, und er wird mich hernach aus ber Erde auferme 
den; und werbe darnach mit biefer meiner Haut umgehen wer 
ben, und werde in meinem Flelſch Gott fehen. Denſelben werke 
ich mir fehen, und meine Augen werben ihm ſchauen, an) Ida 
Frembder.“ (Hiob, 19, 25 — 27.) — „I bin nadend and 
meiner Mufter Leibe gekommen, und madend werde id nlıkt 
dahln fahren. Der Herr bat ed gegeben, ber ‚Herr hat eh ab 
nommen; der Name bes Kerr fep gelobet!“ (hieh l, 21.) 
Als der Sarg unter dem Baldachln Im Ehore miebergefeht Wit, 
wurde das Bahrtuch abyenommen, und Die beiden Kran def 
vereinigten Koͤnlgreichs und von Hannover auf dutpurliſen, jeut 
oben, diefe unten auf dem Sargdedel gelegt. Der Lorblämmeret 
nahm dann feine Stelung zu den Füßen des Satze. Sr! 
505. der Herzog von Guffer ſchritt, von ſechzehn dalts umge 
ben, vorwärts, und nahm als erfter Lelbtragender felnen Eit 
auf dem früher erwähnten Pradptfeflel an der Deffnung It 
Gruft, zu deffen Füßen über dem ſchwatzen Grunde ein — 
rother Tepplch gebreitet war. Me. 1. Hob. trug ein ke 
ſchwarzes Barett, und war von der melanchollſchen Ein 
ihm dieſe Hauptrolle zugefallen, ſichtbar tief a 
ihm faß Se. k. Hoh. ber junge Prinz Georg von * 

und wieder hinter dleſem bie fruhet genannten _ er 
Hanfe verwandten drei deutſchen Fären, DIE 8 nv * 
Heid bligte aus Ihrem Elofet weinend auf den Gate * u 
Alles umſchloß, was von Ihrem Fänlgliden und sofen 
noch übrig war. Es folgte der Befang bed 2er be I 
Palme aas Purceis berühmter Eompaitlon, und (TI N, 
Ton derſelben verhallte, trat der Dedant von IE den pie 
Häupten des Sarg, und der ‚Herzog von Eufer — fo mir De 
gen von Cambridge, die bisher gefeffen, erhoben ni 4 
ganze Gemeinde. Die Einfegnung erfolgte nah her ermähuten 
Kirche. Cine Todtenfie trat ein, und aufbem früh NR 
beweglichen @eräfte fanf der Sarg Tangfam In Die a 
Mitten In dleſer Stine hörte man eine Ralete _ fast 
welche den imn Part aufgefteten Kanonen, bie is —* vl 1V fi 
zu Minute gefeuert hatten, bas Zelchen gab, daß er (mitt: 
nicht länger über ber Erde befinde. Der Kanonendonn 

demfelben Mugenbiit wurde Die kdalgliche Fahne ı 
Tode Sr. Mai. auf dem runden Tpurme des SA enuken 
ber Senkung geweht hatte, ganz miebergelafen. a eh folgen 
und ein Männerchor erhoben einen Grabgeſaus⸗ hr elefen, trat 
bie üblichen @ebete. WS der Dedhant das ledt⸗ —*2 
Str W. Woods, der Clarenceur King of —— fm dett 
feinem Stade nad dem Grabe geigenb, Die EIN ins 
ruhenden Majeftät, und verfündigte bie Könlg Fra det 
deſſen dhte und Legitime Thronfolgetln. — an die 
Marquis v. Convngham, Sr. Mei. Lord⸗ Oberl 
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Ae deffnung ber Gruft, brach feinen Amtsſtab entzwel, und warf 
pm hinab, Dasfelbe thaten bie Kämmerer Lord Bpron, Lord 
uſbbroole und Lord Lilford, Die Einwohner von Windfor wur: 
rigen nad biefem in die Eapelle äugelaffen, um den Sarg zu 
wifehen. Diefer hing etwa eine Muthe tief unter dem Fußboden 
mibes Ehord, und fohte in ber Nacht vollends hlnabgelaſſen und 
sin dem Töniglichen Manfoleum beigefeht werden. Er um 
shalb 1 Uhr wurde bie Eapelle Teer. Die Verſchlleßung bes 
er Oruftgemwölbs erfolgte erſt am 10 Zul. — Die Stadt Windfor alich, 


hern der allgemeinen und aufrichtigen Volkstrauer um ben hingeſchie⸗ 


benen Monarchen, felt mehrern Tagen und befonders am Tage bes 
©: Regräbniffes einem großen Jahrmarkt. 
> den Formen und Namen verfperrten alle Höfe und Straßen, 
tucht⸗ und Kuchenhaͤndlerinnen riefen mit gelenden Stimmen 

Üte Vaate aus, befgleihen die Medalllenhaͤndler ihre „treuen 


r und wohrbaftigen Abbllhungen Gr. hoͤchſtſeilgen Mai. und der 


; Balgin Vistorla, welche guten Wbfah fanden. Die Wirthe 
und ihnlihe Gewerbsleute beuteten bie traurige Felerlichtelt als 


ein wahres „Bobfend’’ aus: alle Lebensmittel waren um mehr 


al 100 Prosent im Prelſe geftiegen; ein Bett wurde mit einer 
Oulnee über Nacht bezahlt, und war oft um biefes Geld nicht 


zu befommen, fo daß viele Fremde in ihren Wagen uͤbernachte⸗ 


ten. Ungeaätet der muſterhaften Pollzelanſtalten war während 
des Reihengugs das Gebränge einigemal furhtbar, wovon die 
frilen Sammerrufe ber Damen, gerrifiene Gewänder und un 
berfßledlige Ofmmagten Seugniß gaben. Die Tafendiehe be: 
‚ Prugen ih auftindig, denn es wurde verhältmißmdfig nur wenig 
sefohlen, — Der Tag der Beerdigung ward in der Kauptftadt, 


Mo uäter andern die Gt. James: Eapelle ganz fdivarz ausge: 
fhlagen war, und ohne Zweifel Im ganzen Deide in tiefer 


Vrauer begangen, In London waren alle Buben gefchlsffen, 
F Ale Seſchaſte ſtanden ſin. Mm 9 Jul. (Gonntag) ward 
den Rirhen und Capellen Londons, fo aud In der jüblfden 


Spuugogr, Rrauergottesblenit gehalten, Ueber dem St. James: 
Palafte war dag Todtenſchild Sr. Mai. ausgeftellt. Die Koͤnl⸗ 


* mit ihrer erlauchten Mutter den Kenfington:Palaft 
r verlaffen. Von den Eabinetsminiftern ſheint nur Lord 
“bone der Leienfeier nicht beigemwohnt zu haben. 
—* Beltungen, weiche nun zum erftenmale wieber ohne bie 
— Ttauereinfaffung erſcheinen, enthalten nod mandes 
— ’e, pia anima !“* qu Den bingegangenen König. Die Ti 
‘4 füllepen Ihre Grabrede mit folgenden Worten: „Die all 
Feine Trauer, die ſich unter allen Elaffen ber vormaligen Un⸗ 
* "em Gr, Maj., und zwar mit einer Junigkeit ausſprach, 
Meß feit Dem Tode der Prinzeffin Charlotte vor zwanzig 
—* Blät mehr ber Gall gewefen ; das Danfbare und uupmwel- 
non Zeuaniß, gezolt von dem ruhigen Urtheil einer aufge: 
F Natlon den Tugenden und llebenswuͤrdigen Elgenſchaf⸗ 
* *d Königs, der ihre Veſcwerden abſtellte, ihre Wuͤnſche 
“the z09, fh im ihre Wergnägungen miſote, flh Ihrer 
* it freute, ihten Ruhm lebhaft mitfählte und Ihre zu— 
h "9 gewann, weil er fie zu fhägen wußte: bieß verlieh 
un eDtbeit dem Seihenbegänguiffe Wilhelms IV feinen trauer: 
en und feine hehre Felerlichteit — nicht der lange Zug 
—* Iber Beamten, niht die Mufltbanden, bie Kronen und 
* en: die heraldiſche Biafonel, die Schwadronen und 
Tone, bie wobleingeübten Chöre, die bumpfhallenden Tot: 


Unzählige Wagen von 


tengloden und die donnernden Kanonen, bie auf 50 Mellen In 
bie Runde bie geraͤuſchvolle Kunde trugen, daß ein König beer- 
bigt werde. Lebe wohl denn, Wilhelm, du Serechter, Wohlt haͤ⸗ 
tiger, Wahrer! Dein Monument iſt das Herz elnes maͤchtigen 
Voltes.“ Doch fügt das Journal folgende Bemerkung bei: 
„Was bazu dienen Könnte, ben menſchlichen Stolz niebergufchla= 
gen, das Gefühl der natürlichen Glelchheit aller Menſchen zu 
weden, an bie Nichtigkeit materieller Macht und Größe und 
an jene bemüthigenden Helmſuchungen zu erinnern , welche dem 
König und dem Wolke gemeinfam find, und alles Rbdiſche In feine 
werthlofen Elemente auflöfen, hingegen bie Hoffnungen der Mel: 
Ken und Armen auf ein höheres, freferes und dauerndes Da: 
fepn binmwelfen — bieß, meinen wir, folte das Begräbniß jeder 
Menſchenleiche, befonders aber einer Königlichen, bezeichnen. Die 
größte Einfachheit ſollte die Erequlen eines chrifiligen Monat: 
hen umgeben, fo wenig als möglih ſollte geſchehen, um dad, 
mas weſentlich basfelbe ik, durch aͤußeres Beiwerk zu unter: 
fhelden: den Tod einer menfhlihen Ereatur von dem einer 
andern. Beobachtet, was der Anſtand erheifät, aber Laft bie 
Belfegung eurer Könige wirklich eine „Beerdigung der Todten‘ 
fepn, nicht aber ein Schaugepränge und ein Buͤhnenſpectakel.“ — 
Der Courier erzählt von dem Verſtorbenen folgende pilante Anek⸗ 
bote: „Der König war zu Zeiten fehr zerſtreut, ſelbſt im der zahl: 
reihften Geſellſchaft. Als Talleyraud Gefandter in London war, 
ſpelste er eines Tages mit den meiften andern Gefandten in 
St. James‘. Man hatte eben erfahren, daß Eafimir Perrier 
gefährli am ber Eholera barnieber liege, Das erite Wort des 
Königs war bie Frage an Talleprand: „Was haben Sie für 
Nachrichten von Eafimir Perrier?“ — „Er ſtirbt, Maieftät, 
wenn er nicht ſchon tobt iſt,“ antwortete ber alte Diplomat 
mit felner Grabesitimme. Der König ſeufzte und ſchwieg eine 
Welle; bald aber ſprach er vor fih bin: „Schade! Schabel ber 
einzige reblihe Staatsmann von Frankreich tobt! ber einzige 
Mann, ber fähig ift, ein foldes Pad biutbärftiger Schurken zu 
teglerem! .. Iſt ed nicht ſo?“ fügte er bei, Indem er fi plöß- 
li an feinen naͤchſten Nachbar, den Baron v. N. wandte. Der 
Baron murmelte einige unverftändlihe Worte, und die &efell- 
ſchaft ſaß verdutzt.“ — Die Königin Adelheid, beren Geſundhelt 
durch die erſchuͤtternden Vorgaͤnge der letzten Tage abermals ge⸗ 
litten zu haben ſcheint, ließ bei ihrer Abfahrt von Wlndſor viele 
Zeichen Ihrer Hergensgüte zurüd; mamentlih beſchenkte fie bie 
Pagen ihres verftorbenen Gemahls mit werthvollen Gegenſtaͤn⸗ 
ben, Juwelen u. dal. aus deſſen Nachlaß. Der Gemeinberath 
von Windfor, das jetzt wie ausgeitorben ausficht, votirte ihr am 
10 Zul, eine Belleidöabreffe. Man ſchelnt uͤbereingelommen zu 
ſeyn, bei Öffentlichen Feſtmahlen künftig mad ber Gefundpeit 
Ihrer M. der Königin Wictorla als zweiten Toaft „dle Königin 
Mbeipeib und bie übrige Zöniglihe Familie” folgen zu laſſen. 
Der Anfang bes Natlonallleds lautet fortan alfo: 
„God sare our gracious Queen 
Victoris, England’s 
God sare Ihe Queen! etc.“ 

In ber Oberhausſttzung am 10 Jul. beantragte ber 
Seheimfiegelbewahrer Lord Duncannon bie weite Lefung der 
BIN zur Verbefferung ber Parlamentsreform für Irland, einer 
Maafregel, welche beabfißtigte, In das Syitem bes Polls, d. h. 


ber Stimmpäblung bei Parlamentswahlen, eine beffere Orbnung 
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zu bringen. Lord Nebesbale meinte, dieß ſey eine ber mon⸗ 
firöfeften Bis, welche je dem Parlament vorgelegt worden. 
Der Entwurf derfelben ſey gebrmdt worden, nachdem fieben 
Tage zuvor beiden Käufern bie Botſchaft ber Königin zugegan- 
gen, daß in diefer Sefflon keine wichtige Öffentliche Draafregel 
mebr bidentirt werben folle; d. 5. am Morabend einer allge: 
meinen Wabl falle ed den Miniftern ein, ben Poll In Irland 
verändern zu wollen. Die BIN fey nichts weiter als ein ſchmach⸗ 
voller Aunftgriff (job), befhalb forbere er das Haus aus den 
allerconftitutionelliten Gründen auf, bem Fortgang berfelben 
Einhalt zu thun. Ihr eigentlicher Zweck fen, einer Anzahl 
Wähler in Dublin und Cork bas Wahlrecht zu entziehen, alfo 
ein Wahlmanduyre , und leider habe der Attorney: ®eneral für 
Irland diefem Kulff feine Unterſtuͤhung geliehen. (Hört!) Er 
boffe, bie BIN werde ihr verbientes Schlaſal treffen — Ber 
mwerfung. Lord Duncannon erörterte, die auf bie Wähler 
son Dublin und Cork begäglihen zwei Clauſeln feven bloß durch 
ein Verſehen In ber Bil ftehen geblieben. Der Herzog von 
Wellington, bie Lords Willow, @llenborongh und 
mehrere andere confervatise Pairs ſcloſſen fih ber Oppofition 
gegen die BIN an, welche anbrerfelts von ben anmefenden Mini- 
fern, dem Marquis v. Lans dowue und dem Lordkanzler, 
dann von Lorb Brougham, bem Grafen v. Fingall und 
dem Herzog von Rich mond vertheidigt ward. Lord Broug: 
bam bemerkte, bie Bil, weit entfernt einem Partelzweck zu 
dienen, wolle nur ben Wählern überhaupt bas Votiren erlelch⸗ 
tern. Beſtaͤnden bie Lords der Gegenfeite auf Werwerfung der 
Manfregel, bie nur eine mothwendige Novelle gut Reformbill 
Telbit fey, fo würden fie ben Namen „torannifhe Majorität‘’ 
weit cher verbienen, als bie miniſterielle Mehrheit des andern 
Hauſes. Der Herzog von Ribmond ‚äußerte, wenn in volk⸗ 
reihen Städten der Pol nicht auf mehrere Tage vertdeilt wer: 
de, fo mülle bie Folge ſeyn, daß bie Wähler fi zum Poll 
durhfämpfen, und baß bie zahlreichere Partei der Sieger des 
Tags bleibe, Dan ſchritt zur Abftimmung, und die BIT wurde 
mit 74 gegen 56 Stimmen verworfen. Die Bils zur Verbeſſe⸗ 
zung ber Eriminalgefede rädten vor, wiewohl mehrere Mitglieder 
ed tabeiten, daß über fo wichtige Maaßregeln fo kurzhin und in 
einem fo ſchwach befehten Haufe — es waren nur noch zehn 
Yalıs auweſend — verhandelt werde; doch Lord Brougbam be- 
merkte, bie Einwendungen gegen einzelne Beſtimmungen dfefer 
Blüs ließen fig in ber Committee vorbringen. — Aus ber 
kutzen Unterbausfigung ift wenig gu notieren. Hr. Fiel- 
den fragte, ob bie Reglerung gefonnen ſey, das neue Armen: 
geien in den Manufacturbezirken durchzuführen. Lord I. Ruf: 
fell! „uf eine fehr allgemeine Frage Kann ich nur eine 
allgemeine Autwort geben ; doch möge bas ehrenwerthe Mitglieb 
mwifen, daß ich aller Aufregung ungeachtet entfchloffen bin, dem 
neuen Gefeh, wo es Immer eingeführt iſt, durch die Armen: 
commiſſarlen volle @eltung zu verfchaffen.” (Hört) Die BIN 
gur Vollzlehung ber über Berbinderung des Sklavenhandels mit 
andern Staaten abgefchloffenen Verträge wurbe zum drittenmal, 
die aus dem Dberbaufe berabgefandte Megentfchaftsblt zum 
erftenmal gelefen. Viele geringfügigere WINE rüdten vor. — 
Die Unterbausfigung bes folgenden Abends (14) war ganz 
unbedeutend. Im Dbderhanfe griff der Marquis d. Welt: 
meat h die von der Meglerung Irland gegenüber befolgte Poll: 


tif, „Ihre Unterwürfigfeit gegen O'Connell, Ihre er 
Kriecherei gegen eine branbftifterifche Alforlation’ mit Hite 
Lord Mulgrave rechtfertigte ſelne Admlniſtratlon In cist 
lebhaften Rede. Die Debatten bauerten noch beim Ahaanı 
Poſt. Zuvor hatte ber Marguls v. Lansbomme be danlıake 
Antwort der Königin: Wittwe auf die Eombolenzabreife bs Ha 
fes uͤberbracht; fie ward In bas Protokollbuch eingetragen. 
Die Wahlvorbereitungen find fm vollem Gange, wlewetl hr 
Sipectator meint, daß die jehige MWolfäbenegung fit mit 
denen von 1851 und 1832, ja ſelbſt won 1835, miar entiernt 
vergleichen laſſe. Diefes rableale Journal ſcheint der Juſuan 
tion des Standard einigen Glauben zu ſchenten, If Me 
Miniſter — wie bieß aus dem Tone der Wblablätter nad ne 
mentlich der Adreſſe Lord J. Muffens an felne Wihlr mer 
leuchte — mit den Torkes coquettiren, um ſich anf In Ark 
ben dleſer gu verſtaͤrken und ſich dadurch won dem Makkalrn ja 
‚remancipfren.’’ Der Spectator warnt bie Minifer, fh nit 
zwifgen zwei Stühlen niederzuſehen. Das M. Ehronielt 
ermahnt dringend zur Elntracht unter den Reformen, Dit 
Spectator enthält ferner eime fehr mmftändlice alohabetiit? 
Wahltifte über bie Städte und Graffgaften der drei Reidt, 
wornach bie Wusfihten allerbiugs fehr gnſtig fur das Iberalt 
ia das rabfeale Intereffe ftänden. Sir I. Gradam bat an Me 


„Meformer für. Cumberland bereits drei Mdreffen erlafen, xeria 


er ſich noch immer als eimen aͤchten Meformer aus ber Bew 
fhen Schule barzuftellen ſucht. Mär Prefton bat fit —* 
andern der bekannte Radicale Kr. Featgus — 
Eandibat angeboten, verlangt aber ein Galat von wi = 
Sterling jährlich. Zu den Städten, beren Baht befondert de = 
beitritten werben dürfte, gehört das Dermalen rablsal » ji 
Bath. Die M. Poft erzahlt: „Ms Lord — 
conſervative Candidat für dieſe Etat, am © 2 ai 
warb, ftiefen er und feine Freunde puiällg anf a” 
von Hrn. Moebuds Freunden; unter dieſen —* iu 6 
Magiftrat und Mitglied ber neuen — J * 
hangliteit an Hrn. Mochud zu zeigen, ſpuare ni — 
giſtrat dem Korb Ins Geſicht, zog dann nn — 
forderte Se. Lordſchaft in Fechterattitude zu —* 
heraus. Die Musforderung ward adgelehut, und “ i 
yon feinen magiftratifchen Eollegen gut „Haltun⸗ *8 
verpflichtet.“ — In Dublin bat eine Verſam ati feiner gu 
Meformelubs beſchioſſen, Hrn, D’Eonmeil, ung! — 
fage an die Wählerfgaft vom Kiltennd / wieder an 7 
für die Stadt Dublin in die Schranfen zu ftelen. a8 je fie 
hatte D’Sonnell, der rüfttger umd gefunber * u 
Wahlagitation Im einer Werfanmmlung des Nation 

einer begelfterten Lobrede auf die Königin, 
Kent unb das Mintfterium eröffnet. na 
Stellung, fagte er von ber — u * 
rienlicht, eluem romantiſchen Zauber ⸗ — 
— aus einer andern Welt. Ich war — 
tiom gegenwärtig; fie iſt fo fung, fo ———— 
und Water Tamm fd nicht anders, {ch muß fie I — 
Beifall). Angh manche feiner alten Epäfe wurden Yin gie" 
auf dem Thron haben, fo duͤrft Ihr Dubliner ge . De Mann 
fiöt mehr ins Parlament ſchicen, mie Hm. Wen. 


= or if 


»- “u: 


macht fih Hoffnung auf eine Richterſtelle, aber damit iſt eg 
vorbei; er wird fo wenig Richter, als Sergeant Jackſon noch 
‚ ein anderes Avancement zu hoffen hat, als höcftens vom Ser: 
geant zum Corporal“ u. ſ. w. — Andererfeitd fegen bie Tories 
alle ihre Künfte in Bewegung, um ihre Gegner, wie ed geben 
mag, zu edcamotiren. So verfihern ihre Journale mit einem- 
mal, Lord Durham habe fih am Petersburger Hofe fo trefflich 
wientirt, daß er für Englands Intereffe dort rein unentbehr: 
. Na fen. Die Times weifen durch eine lange Berehnung 
„ mach, dab die Vermandtichaft des General: Poftmeifters, Lord 
Ninto, an Etelen, Emolumenten und Penfionen dem Lande 
daß in 
Parteien einander wenig vorzumerfen 


jähtlich über 92,000 Pd, St. koſte. Die Wahrheit ift, 
Iekterer Beziehung bie 
baten, 


Die Londoner Journale vom 41 Zul. fennen aus Hannoper 
206 uichts weiter als bie Nichtannahme der Deputatlon ber 
Kammern von Gelte des Königs und die Vertagung ber Kam: 
mern; aber Ihre Aeußerungen ſchon über diefe einleitenden 


Acte verfündigen dem Sturm, der in ihnen ausbrechen wird. 
nlf, fügt das M. Ehronfele, if the Reformers of Eng- 
land have rejoicod at the accession of the Princess Victoria, 
chiefly on account of the. hopes which her own virtues 
‚spire, let them also rejoice as that accession has, saved 
them from the fate which we are in dread is impending 
over the, , 
Toryism.“ Auch einige Torpblätter feinen von einer Gelte, 
von wannen fie es nicht erwartet, für ihre Partei ein „unto. 
ward event‘ zu fürdten, — EA 
Muftapka Reſchid Bey, ber tuͤrliſche Geſandte, ſchlat ſich 
Dr ihre nach Konſtantinopei an, um das ifm übertragene 
um des Auswärtigen anzutreten, 


Frankreich. 

Paris, 45 gul. 
. Men Hest In der Eharte de 1830 und aus biefer Im 
Enten; „Der Eonftitutionnel ‚hat in ſeluein geftrigen 
_ —* Artlkel aus einem legitiminifhen Journal, welches 
* “urr Lonferenz ſpricht, die wiſchen dem Hrn. Präfidenten 
en nfete und drei Befuhern von hoher Wichtig: 
! flat gefunden Haben fol, Man wird und nicht zumuthen, 
1 dergleichen Klatſcherelen zu antworten: es wird hinreichend 
pin dem Publicum zu bejelhnen, um ihnen ihr Recht ans 
5 . Denn dem Hrn, Marfhall Claugel die Ermächtigung 
a —— eines Commande's. in Spanien verfagt wurde, 
ri de Regierung in Spanien nur auf ihrer Politik der 
Htintervention beharrt, der fie gegenüber ber Halbinfel ſtets 
—— iſt, und Die Hr. Graf v. Mole nad der Julius 
5 “on fo glijellch an die Stelle des Princips der heiligen 
lany gefeßt Hat, Was aber die gebieterif@ verlangten 
n e und die Infolengen der Fremden betrifft, wovon 
dn tltuttonnei fih erzählen laͤßt, fo find das Traͤu⸗ 
etelen, bie kein vernünftiger Menſch ernftli nehmen wird.’ 
ei obwohl im Anfang nicht vollzaͤhlig, fo baf 
eg dung wei Stunden fpäter eröffnet werden mußte, bat 
wohl geftern außer den Eifenbahnentwürfen noch 17 Geſetze 
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» . country, that has. fallen under the yoke of 
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von provinzielem Intereſſe votirt. _ Darunter 22,440,000 $r. 
für Hafenarbelten, 61,990,000 Sr. für Flüfecorrestionen, Heute 
kam ihr Privatbudget in geheimer Sltzung vor, Dann find eine 
Miliarde Ausgaben und eine Milliarde Elunahmen zu votiren, 
und bad Tagwerk iſt vollbracht. Das unerledigte Salzgeſetz fol 
zwar mad dem Budget berathen werden, aber dieß ift wohleine 
Vertagung auf bie nächte Sefflon — ein Seltenftäd zur Ver—⸗ 
tagung ber @ifenbahnen in der andern Kammer. - 
Gournal des Debats.) Die Ausgabe für bie @ifen- 
bahnen, welche bie Polrslammer genehmigt hat, wirb zu 21 Mil: 
llonen berechnet. Die Meglerung hatte Einfenbahnprojecte mit 
einem Koftenanfdlag von 230 Millionen vor bie Kammern ger 
bracht. Mir hätten gewuͤnſcht, daß man wenlgſtens eine ber 
größern Linien angefangen bätte, etwa Die von Varls nad ber 
belglſchen Graͤnze. Eine wichtige Frage befchäftigt jest alle den⸗ 
kenden Köpfe — ndmlih: fol der Staat die Eifenbahnen auf 
eigene Rechnung ausführen, wo nicht, mie foll er mitwirken? 
Bon welchem Geſichtspunkte man auch ausgehen mag, fo ſcheint 
Immer der Gedanke feſtzuhalten zu feyn, daß der Staat In den 
Beſitz ber Eifenbahnen muͤſſe eintreten Können, wenn er es für 
angemeffen halte. Dieß helſcht das öffentliche Intereffe. Die 
Landwege find bie Straßen des Aderbaues, bie Candle die Stra- 
ben des Handels, die Elſenbahnen die Straßen der Sivillfation. 
Führt der Staat ſolche Wrbeiten allein aus oder bethelllgt er 


ſich dabei in Verbindung mit Compagnien — immer muß er " 


über dleſe großen Communicatlonen Herr fepn: man begreift 
nicht, wie es anders feyn Könnte, Vlele Meinungen haben ſich 
für die unmittelbare Wusführung des Staats ausgeſprochen, 
andere würden bie doppelte Chellnahme des Staats und ber 
Privatinduftrie vorziehen. Wie fol nun Im Iekterm Fall die 
Form der Mitwirkung ber Reglerung feyn? Sol fie In einem 
Darlelhen beſtehen, in einer beftimmten Unterftägung, in einer 
Verbuͤrgung des Intereffes, einem Wetlenantheil oder einer an- 
bern noch nicht verſuchten Gombination? Wie würde die Einlö- 
fung gefheben? Wie würde man dem Agloſplel vorbeugen, das, 
wenn es ſich diefer Unternehmungen bemäctigt, ihnen toͤdtlich 
werden Konnte? Die Reglerung bat In ber nähften Seſſion eine 
große Aufgabe zu erfülen. Benuͤtze fie alle Erfahrungen, frage 
fie alle Einfihten, und dann lege fie ben Kammern gereifre und 
ausgearbeitete Plane vor, welde, Indem fie die Elemente ber 
Arbeit vervielfältigen, von dauernd wohlthätigem Einfluß auf bie 
Seſchicke Frankreichs ſeyn werben. 

Hr. Baron v. Tullnoff, Gardecapitin des Kaiſers von Ruß— 
land, iſt heute morgen auf der ruffiihen Gefandtfhaft mit De— 
peſchen eingetroffen. . 

Dr, Bulard, ber unerfhrodene Menſchenfreund, der während 
der Pet in Smyrna in dem dortigen Spital den Arzt, Apothe⸗ 
fer, Oekonomleverwalter und Krankenwaͤtrter gemacht bat, fik 
zum Ritter ber &hrenlegion ernannt worden. 

Bon ber Eorsette Ze Bonite hat man Briefe vom 14 April 
aus Dftindien im Paris erhalten. Diefes Schlff hatte auf fel- 
ner Forfhungsreife nah und nah Sincapur, Malacca und Pringe 
Wales⸗Elland befucht, und war am 4 Aptll im Ganges vor 
Anker gegangen. So ſchnell verkehrt man jet über Megpptem 


“mit dem binterften Wien, 
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Nah dem Toulonnais vom 9 wird bie afritanifhe Er- 
pebition aus 410,000 Franjofen und 5000 @ingebornen beftehen 
und von A Linlenſchlffen unterftüßt werden. Die Armee würde 
5000 Mann Eavallerie zählen. Won Guelma hätte man vier 
Tagmärfhe nah Eonftantine; dann finge die Belagerung an. 

A Paris, 10 Jul. Im dffentlihen Leben, äußerer und 
innerer Politit it Ebbe. Die Geſetzgebung und Verwaltung, 
die reihe und vornehme Welt, bie Elite der Nation, ruht aus, 
und geuleßt auf dem Lande ober in ben Bädern bie ſchoͤne Jah: 
reszelt. Gleichgültig fieht man ben Marih bes Don Carlos 
gegen Madrid — fo fehr ft dem Publleum Alles, was In Epa- 
nien vorgeht, zum @fel geworden. Griechenland, bie Tuͤrlel, 
Aegypten Interefiiren Niemand. Man ift zufrieden, ein Mini: 
ſterlum zu haben, dad weder Haf noch Liebe erwedt, Den po— 
Litifhen Leldenſchaften bat die Amneftie den Todesſtreich verſetzt. 
Was noch allen die Gelfter ſchwach bewegt, iſt die Algler'ſche 
Angelegenhelt. Man fängt an ſich im Ernft zu fragen, ob man 
Diefe Beſihung behalten wolle, und wozu fie gut fe. Man er: 
kennt bie Unmöglichkeit Im Innern des Landes, wo es nichts 
zu leben gibt, mit europaͤlſchen Truppen Krleg zu führen. @in 
Land ohne fahrbare Straßen, ohne Hülfsguellen, ohne Trans: 
portmittel, ein verzehrenbes Kılma, Fieber, Ruhe — bieh find 
bie natärlihen Hinberniffe unferer Soldaten Im Angeſſchte ei: 
nes Feindes, für ben biefe Hinderulſſe nit erifiiren. Der 
Araber bat kein Bebürfnif. Sein Pferd trägt feln ganzes &es 
paͤck; eine Hand voll Korn und einige Felgen genügen ihm und 
das Thler nährt er von dem Gras der Thaͤler. Sluͤhende Hihe, 
Eroft, Wind, Regen, alle Wechſel der Witterung hält er wun- 
derbar aus, dabel bleitt er redfellg und munter, und iſt jeden 
Augenblick bereit zu kaͤmpfen, glelcholel ob im Jullus ober im 
Januar. ft er nicht ber Stärkere, fo fileht und entwelht er 
in unnabbare Schlupfwinkel. Wenn dans Himger und Erſchoͤ— 
pfung unfre Truppen zum Midzug zu ihren Magazinen nöthigen, 
fält er ihnen in die Flanken und aufihre Nachhut, und verfolgt 
fie nedend bis unter die Mauern unfrer Plaͤze. Dleß Ift un- 
gefaͤht der Verlauf all unfrer Expeditionen Ins Innere, und fie 
werben auch nie ein anderes Mefultat haben, well alfe unfte 
Mühe kaum binrefht, um unfre Trappen auf gehn Tage mit 
Lebenemitteln zu verfehen, weil wir unfern Kranken und Wer: 
wundeten im Rüden der Armee kelue Unterkunft verſchaffen 
Fönuen, well es In einem Geblrgslande, deffen ſaͤmmtllche Be 
wohner Krieger find, unmöglich iſt, fich mit dem Depots und 
Magazinen In Sommunteation zu erhalten — mit Einem Wort, 
weil man unterwegs für bie zahlrelchen Bebürfniffe enropdifcher 
Truppen ſchlechterdinge nichts findet... General Bugeaud ift fo 
gefteldt gewefen, biefe Wahrbeiten einzufehen, und bat das 
große Verdienſt, fle durch felnen Vertrag mit Abd-El-Kader zu 
welhen. Er bat ald ehrliher Manır feine Neigungen geopfert, 
und feinen militärkfhen Ruf aufs Spiel geſetzt, um einen Net 
su volldringen, ber feinem Lande wirkllch nuͤtzlich iſt. Das hef: 
tige Geſqrel der Mfterpatrioten umd die Declamationen bes 
eiteln Liberallsmne verſtummen nach und nad; ftatt ihrer ſinn⸗ 
leſen Vhraſen hört man wleder Die Sprache der Vernunft. Merk 
wuͤrdig tft, daß Me Megferung, während fle in ber Proving 
Dran ſich die Herfiellung des Friedens fo angelegen ſeyn laͤßt, 
mit ber größten Thaͤtigkelt bie Zuräftungen gegen Conftantine 
betreibt — vieleicht ad der Marime: „Si vis pacem, bellum 


para.‘ Es wäre eine ſchlechte Yolitik, bie Macht Ahnc-?e 
zu vernichten, ba fie allein ein Gegengewicht gegen Wib-E:h 
der bildet. Man follte ihn daher nur zu einem Wertrag zu hi aim. 
gen ſuchen. Auf der andern Selte dringt aber ber von Elaud 
zum Bey von Conftantine ernannte Juſſuff auf Erfüllung ie 
Ihm gegebenen Werfprehungen : er bat ſich Im Yarid beſerher 
unter dem welblichen Thelle bes Hofe viele Freunde ermerke, 
Durd feine fhöne Geſtalt, feine orlentallſche Tracht, felnen Lk 
baften und originellen Wit gewinnt er ungemeln, Erik dı 
feiner und verfhmister Maun, ber fi lelcht, gefällig und mit 
Seit ausdrädt. Dleß find Worzüge, malt melden man in Frank 
reich weit Fommt, Man muß Gchönrebner fepn und Gelf de 
ben, font helfen alle Faͤhlgkelten und Werbienfte nidid, € mei 
war es nicht zur Zeit des Kalſers, der konnte de Edmiter © 
wicht leiden, er wollte zuerſt Talente und Wrbelter; aher it wc 
iſt die Rede Alles, Wiſſenſchaft und Verſtand find Rehenſatt. vi 
Wer ein gutes Munbftüc hat, paßt überem. Dief ein bb jet 
unglaubliche @lü des Hrn. Thiets. Oberädtiö, kiätfuni, ns 
träg, aber mit allem Hulfsmitteln ber Mebefumft in bihtem I; 
Grade audgerüftet, iſt er der volltommenfte Typut ded Etat: 






I 
mannes, mie man ihn fm unſerm Jahrhundert und In umferm im 
gande verfteht. um anf Jufſuff gurüdynfenmen, fo ii ednlät ja 
unwahrfheintich, daß man ihn zum Bey von Eonfantise ciu⸗ 4 
feßen mirb, falls wir in diefer Stabt einrücen fohten. Mit Ihn 
Haben im Weiten der Regentſchaft unſre Sache zu llu R 
fen, ats daß wir nicht Im Often einige dumme Stteite mr | u 

hen bürften! 
> #t parts, 13 Jul. Heute iſt keln Berlcht von — J 
elngelaufen. Mus verpignan mird nom geſttzen u a 
meldet: AUm 9 war Barcelona ruhig. Man ah hard; hr 
neue Gonftitutfon prociamitt. Der vom ben & „u F 
gekehrte Baron Wan 2 Meet gi en daredel 
Kiedber , ! 
“4 Ans bem Hang, 11 Jul. mi Ihn R 
von Würtemberg fand. gefterm großer u. qugefehent ve; 
ganze bipfomatifhe Corps und viele hebt # A „ie 
fonen. zugelaffen wurden, — Der Urin 4 N der ring ah * 
Aidrecht von Preußen trafen erſt geſtern u = * 
bie Pringeffin @riedrig der Meberlande heute WERT. un, 
ein.— Der Pring von Oraulen hatte — ge 4 
Zufammenkunft mit dem Gropfürften Mid I" nn N 
Großfürft reiste am demfelben Tage Abende * FE 
Der Fönigt. niederländifge Generaltleutenant, —*X N 
von Sachſen⸗ Weimar, begibt ſich In Det Khnlaf. net: 
Sohnes, det aotzehnjährigen Yrinzen — nah Ark, N 
Ländifchen Oberlieutenents fm Minenrestpe Anden heile Did S) 
fand, um den im folgenden omas {mm (RT Beijnmohnen 
Bandes: Matt habenben arahen — x 
“ un. DE rar 
® Neapel, 6 Zul. Cholera Zuletin vom 97 : I 
de — 26 auf den 27.» + * — 

— J 58—3— 
rd Be - h; 

— 9 — am 5 PER Su = 
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AebWaͤhrend, wie hieraus hervorgeht, die Krankheit bier etwas 
WerBeniges nagläßt, lauten die Nachrichten aus Palermo ſehr be: 
mbrangſtizend. Es follen bort binnen weniger Tage zwiſchen 
#800 bis 1000 Menſchen geftorben ſeyn, was uͤbrigens der Be: 
rs ſutigung bedarf. Ein anderes Uebel hat fi aber, wie hier 
tie die Rede gebt, in Siciliens Hauptſtadt noch dazu gefellt. Die 
sie Palermitaner ſollen Ihren Vicetönig, dem Fürften Campoftancn, 
kie alle Paplere abgenommen, fi bes Archlys bemädtigt und er: 
ze llin baden, während der Krankheit Alles ſelbſt verwalten zu 
gs; mem; auch meigerten fie fi ferner Geldfendungen nach 
ni Meapel zu machen. Die naͤchſte Poft wird uns darüber nähere 
:n Rebrläten bringen; Generallleutenant Campoftanco iſt ein 
so seborner Slellianer, und mar daſelbſt bis jeht ſehr beitcht, 
ie Mehhalb obige Seruͤchte jedermann In Erftaunen ſetzten. — 
p Naqchſchrift. Go eben erhaltenen Nachrichten von Palermo 
a  Iftlge hatte am 2 d. bie Cholera daſelbſt ſchon einen Im Ver— 
ır bitaiß gar Benölferung doppelt fo heftigen Grab erreiät, wie 
ber, deun man fhähte an befagtem Tage bie Sterbefälle zwl⸗ 
füen 4 bis 500. Uebrlgens if es ruhig, obgleich ſich obige 
Nattlaten wegen des Vicekoͤnlge, dem die Zügel der Regie: 
tung abgenommen wurden, beftätigt finden. Die es beißt, 
wird die biefige Meglerung ſowohl nad Palermo als Meſſina, 
sm de Garulſonen ſehr ſchwach find, Merftärkungen falten. 
E iſt aber die Frage, ob ſolche angenommen werben! 
y 
’ 


„eswase”r 


F Rom, 8 Jul. Das Tagsgefpräd bildet bier gegenmät- 
tlg Die chelera und Die Furcht, daß fie troß des Eordons, dennoch 
Die Oränge überfgreiten ante. In Monte &. Glovannl, el- 
nem Orinzort, follen mehrere verbähtige Fälle vorgekommen 
fevn. DieDieglerung hat zur Unterfuchung fachverftänbige Werste 
bingefhldt, und der Drt felbft iſt von der dortigen Behoͤrde ſo⸗ 

worden. — Die Ernte iſt beinahe aller Orten 
beendet, glͤclich efngebracht und fo reichlich ausgefallen, wie 
man {iQ weniger Jahre erlunert. So wie bas Getreide, hofft 

Ban, wenn Fein Unfall eintrifft, das Dei in Ueberfiuß zu ge: 

— Auch der Wein verſpricht guten und vollen Ertrag. 

en aber {ft in folder Füne eingeheimst, daß die über 
goßen Dagajine die Ernte bei weitem nit zu faſſen vermö- 

5 Vieles Hat man noch auf den Feldern ftehen laffen, weil 

en Mähdern fehlt, da bie Landleute aus dem Neapolitanis 
fern feuer nicht lommen Können. Für bie Kauflente, Mercanti 

m Campagna, Hat ſich in Wigter ein neuer Markt eröffnet, wo: 
NT Grhemwärtig ganze Schiffsladungen Heu abgeben, welches, 
i Ku wegen felner Guͤte ſehr gefucht if. Aus Obigem 
mn @le, daf Hier Weberfiuß Herrfcht, fo daß der Im vorigen 

erg eingetretene Mangel nur für den Mugenbiik beſchwerlich 
Pur und jet ganz vergeffen ft. — Die Witterung fit anhal: 
r bei, und es vergeht Tein Tag, wo nicht ein Gewitter auf: 

". — Die beräßimteMeffe In Sinigagua It von der Megie- 

—7 —— und nimmt mit dem 20 d. ihren Aufang, 
ve 

At — un) daß biefmat bedeutende Geſchaͤfte 

* Deutſchlaud. 

Mansen, 16 Jul, Ge. Durdi. ber Hr. Futſt vom 
= .. ft heute früh mm 7 Uhr vom bier mwieber abgereist, 
uf cc Röplid su begeben, Später wird ber Hr. Für 
fen —* boͤhmiſchen Güter reiſen. Se. Durchl. hat waͤhrend 

bleſſgen Uuſenthalts den Gegenftänden der Kunfk eine 


große Aufmertſamkelt gewidmet und wurde mit ber Muszeld- 


nung behandelt, bie bem großen beutfchen Staatsmann allwaͤrts 

entgegenlommen wird. — Ge. Maj. ber König iſt geitern Abend 

wieder nad Berg am Starnberger See abgegangen. 
Nürnberg, 15 Jul. Ge. Hob. ber Kurpring und Mitre: 


gent von Heffen traf vorgeftern mit feiner Gemahlin, der Frau 
Sraͤfin von Schaumburg bier ein, 
geftern auf ber @ifenbahn, befuchten Abends bas Theater, und 
festen heute Ihre Relſe nah Münden und Salzburg fort. 


Die hoben Fremden fuhren 


"+ Frankfurt a. M., 14 Jul. Im den leßtern Tagen 
find bier und in den Taunudbäbern etwas mehr Frembe einge: 
troffen, allein im Allgemelnen doch nicht in ber Menge nie 
früher. Die Salſon dürfte übrigens jegt ihren Höhepunkt er 
reiht haben. In Wiesbaden verweilen ziemlich viele Englän- 
ber. — Von Lüber iſt nun wieder ein letztinſtanzliches Urthell 
gegen einen ber Harbenberggefangenen erlaffen worben. Es be- 
trifft dieſes ben Privatgelehrten Funk von bier, welcher von 
ber Soͤttinger Jurkftenfacultät als „eines ber gefährlichiten Mit⸗ 
glieber bed Maͤunerbundes“ zu Sjähriger Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt worden. Funk appellicte Im Fruͤhjahr des vorigen Jahres 
gegen biefed Erlenntulß nach Lübet, und befam nun eine Strafe 
von drei Jahren Zuchthausſtrafe bictirt, gegen welche eine wel— 
tere Appellation nicht mehr ftatt findet. — Seſtern vernahm 
man no, daß heute dahler eine Zuſammenkunft bes Mainzer 
und bieffeitigen @ifenbahncomite's ftatt finden follte, um fi 
endllch ganz wegen der Eifenbahnanlage auf dem rechten Main 
Ufer zu verftändigen. Es Handelt ſich nur noch um Formall⸗ 
tätspunfte, und die großh. heſſiſche Reglerung fol auch bereits 
{pre Einwilligung erthellt haben. Wie man ſagt, fo lſt bie 
gäuzlihe Einigung and wirkllch Heute zu Stande gekommen. 

Die braunfaweigifhe Zanbfhaftsorbunng von 
1820 war von Geotg NV von England, ald Vormund des Herzogs 
Karl von Braunfchweig, während ber Minderjaͤhrlgkelt biefes 
feines Muͤndels in Verein mit den Landſtaͤnden erlaffen worden. 
aAls der Herzog Karl bie Regierung autrat, unterließ er bie Ins 
terzelchuung ber fogenannten Meverfalen, weßhalb auch bie von 
diefer Unterzelchnung abhängige Hulbigung nit erfolgte. Der 
Herzog erHlärte bie Lanbichaftsorbunng für aufgebrungen, und 
bie Sache Fam an ben Wunbestag. Ungeachtet nun bie braun⸗ 
ſchwelgiſche Lanbſchaftsordnung (glei dem hannovet'ſchen uud 
lurheſſiſchen Staatsgrundgeſetz, wenn wir nicht irren) ulcht mus 
ter bie fpectelle Garantie bes Bundes geitelt worden war, fon» 
beru die Bundesverfammlung dieſelbe nur In ihr Archly nieder: 
gelegt hatte, beſchloß doch bie Bundesoerſammlung unterm 
4 Movember 1850; „Gr. Durchlaucht dem Herzog yon Braun: 
ſchweig zu eröffnen, daß nah Artikel 54 und 56 ber Wie 
ner Schlußacte, bie In anerfannter Wirffamkeit 
beftebende erneuerte Lanbfchaftsorbuung vom Jahr 4820 von 
Hoͤchſtdemſelben nicht auf anberm ald auf verfaffungsmd 
kigem Wege abgeändert werben könne.” (Klüber, Fort: 
feßung ber Quellenfammlung gu bem Öffentlichen Mecht bes 
beutfhen Bundes, S. 17.) — Bir erlunern biebel, daß 
Hannover ed war, welches auf dem Wiener Congreſſe am 
lebhafteſten auf Einführung freifiuniger Berfaffungen in Deutſch⸗ 
land drang, unb bamals erklärte: „Nurburd folde libe 
tale Grundfähe können wir bei bemiegigen Zeit 
gelſt und beiden billigen Forberungen der beut: 
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Then Nation Ruhe und Zufriedenheit herzuſtel⸗ 
len hoffen.” (Rote ber hannover'fhen Congreßbevollmaͤchtig⸗ 
ten Graf v. Münfter und v. Harbenberg. Wien den 21 Det. 
1814. Vergl. Klüberd Quellenf.) 

Die neuefte Hannoverfhe Beltung vom 13 Jul. mel: 
bet: „Heute um Mittag bat die hiefige Barnifon auf bem 
Waaterloo⸗Platze Seiner Mai. demiKönige unter Kanonendonner 
feterlih gehuldigt.“ — Weber die dortigen Verfaſſungsangelegen⸗ 
beiten ſchweigt biefes ſonſt fehr freifinnige Blatt fortwährend, 
Dagegen bringt ed einen großen Artikel über das biftorifche Mu- 
feum zu Verſailles, au deſſen Schluß es an Ludwigs XIV Nerat 
c'est moi erinnert, und meint, Zubwig Philipp babe es im la 
revolution c’est moi umgewandelt. 

Däunemwar 

Kopenhagen, 29 Jun. Es if eine für das In= und 
Ausland merkwürdige Erſchelnung, daß während ber noch unge 
beilten Krankheit unfers Königs, bie Preſſe ſich fo frei über 
mande bisher unerlebigte Nationalbebürfniffe ausfpriht, man 
fih immer hätete, das Lob bes Thronfolgerd und die Erwartun: 
gen von folhem zum laut auszufprehen. Es war eine in unfrer 
Rage nöthige Vorſicht, welche uns fo zu handeln gebot; aber 
ſchon am 28 Mat brachte ein Eandidat DOrla Lehmann, einen 
Toaft in ber hiefigen Lefegefellihaft aus, „aufs Wohl des Prin: 
zen Chriſtian, ber mit offenem Auge für Natur und Kunft el: 
nen ungemöhnlihen Grad wilenfhaftliher Bildung’ verbinde, 
der auf Meifen und im Werkehr mit dem edelſten und weifeften 
Männern gelernt habe, feine Zeit zu verftehen und den @eift 
zu begreifen, der alle Semüther befeele und ale Begebenheiten 

eberrihe. Ein ebled und unvergefliches Brüdervolf fegne fel- 
nen Namen, für die hertliche Werfaflung, welche dort bie Unab- 
haͤugigkeit, Eis und Wohlfahrt feftgeftelt habe und Däne- 
mark möge fit darüber freuen, daß es Liefem Füärften wahr: 
ſchelnlicherweiſe vorbehalten bleibe, die Werfaffung Friedrichs VI 
zu erwei’ern und auszubilden. Ihm fcheine das beneldenswerthe 
Loos vorbebalten gu feyn, In ben Jabrbäcern ber daͤniſchen @e- 
ſchichte als der zweite Wohlthäter des Volks genannt zu wer- 
den. Obgleich das Leben reiher ſey an getäufcten ald an er- 
ee Hoffnungen, fo könne dennoch Dänemark überzeugt ſeyn, 
aß er alle Zweifler befhämen werde.” , 
Deftrei dh 

Wien, 4 Jun. Die mehrfach irrige Angabe, als ob bie 
kalſetl. oͤſtrelchlſfche Megierung ein Monument auf dem Schlacht: 
felde von Leipzig für dem Fürften "Karl von Schwarzenberg er: 
tichten laſſe, ſſt dahln zu berichtigen, daß bie von Seite der 
Wittwe und der Söhne des Feldmarſchalls geſchleht, und daß 
daher von keinem eigentlichen Monumente, was bie Vermoͤgens 
verhältniffe der Familie ohnehin nicht geftatten würden, fon 
dern bloß von einem Dentiteine bie Mede fit, damit die Stelle 
nicht vergeffen werde, auf welcher ber Fürft den verbändeten 
Monaren die Nachticht des Sieges uͤberbrachte. Diefer merk: 
würbige Platz (der fogenannte ** bei der Meisborfer 
Slegelhätte Hinter Probfiheida) wurde bei Gelegenheit des To: 
des bes Feldmarſchalls in Leipzig von bem Hru. Major v. Wink 
—— — Schwarzenberg als Eigenthum uͤberlaſſen. (Preuß. 

aatsz. 

Handels: und Börſen⸗MNachrichten. 

London, 11 Jul. Eonfol. 92'/,;5 ſpan. Fonds 22%,; por⸗ 

2 43%; VPoſtwechſel der Bank der Verelnlgten Staa: 
en . 

Darid, 13 Jul. Eonfol. 5Proc. 140, 055 3Proc. 79, 155 
Ivan. act. Schulb 22%, ; paffive 51/5 5 neapolltanifhe 97, 405 
Plemontef. 10505 feangöfifche Banf. 2400; St. Germalner @i- 


Tenbahn 987, 50; MWerfailler rechte Bahn 695, 75; linke 
597, 50, 







* £yon, 12 Zul. Die letzten Prelſe ber. Eocond find y 
Weis 1 Br. 73: im Dauphine v. 4, 50 zu 4, 60; In ber ini 
bardel 3, 50 bie 3, 90; in Piemont 26 bis 29 Fr. ir 
zu Montellmart 1, 40 bis 4, 505 zu Ereft 4, 505 Brie 
Livron 1, 50 Momans und Umgegend 4, 55 Bi6 1, 65; Balıms 
1, 45 bis 4, 505 St. Pereg und Umgegend 1, 50; la Page 2 
Umgegend 1, 50. — Auf dem Markte zu Romans vom 7 I. M. ia 
Preife der Seide von 12 zu 14 D. 19 Mid 20 Fr.; zu Kubeund 
am 5 d. zu 10 bis 12 D. 20, 21 und 22 Er, 

*Meapel, 6 Zul. Merzeichniß ber bei der Ziehung vom 
5 d. berausgefommenen 17 Obligationen der Anleibe von 1 Mil 
lion Ducaten zur Errichtung von Straßen in Sicilien: 367, 
1249, 893, 1024. 151. 804, 


* Dffenbac, 12 Jul. Unfer vom 6 bis zumid 
abgehaltene Wollmarkt Ift zwar nur mit circa 400 GenturBole :** 
aller Gattungen befchidt worden, indeſſen dürfte Mefe Queuthe wu 
tät, melftens in Partien von 5 bis 25 Gentnern befeheah, ͤt 
den erſten Markt dabler immer als ein guter Kim: . 
traten ſeyn; auch murbe faſt Mes theils am Fahrten 
thetis an Wolbändfer verkauft; die Preife waren für ablin 1 
Landwolle pr. Gentner (A 50 Kllogr.) 50 bie 58 A, färgeringe )u 
Bartard, mit ord. gemifht, 60 bis 65 fl.; für defere M IL; 
für fpanifhe Mittelwolle mit Baftardbmole gemiſcht 87 dt “ 

Die feinften und faönften Partien veredelter Mole * 

von ben Producenten zu den gebotenen Prelfen 105 Mei de 

nicht abgegeben. Die vorzüglisen für ben Markt J 

Anftalten fanden allgemeinen Beifall, und Me Verkäufer mi tip 

in Betragt der Zeitverhältmife, mit dem eriäten Preifen I 
ei. 


Berlin, 15 Jul, aproc. Staatsſchuldſa. 1034; Kt 
pr. engl. Obi. 100%,; Yrämienfd. d. Gerd, 631. 4; 

Hamburg, 11 Jul, Deftr. Metal. 105", ; SPrer. 18% 
Bankactien pr. ult. 13635 Integr. 52; Web. 20'%. äber Sal 

“ Hamburg, 12 Jul, Mir erblelten sein, 
die Nasriht von New: York vom 469. DM, einge 
Haus Dppenbeimer, Möller und Comp. feine BableF) Au 
ftelt habe. Diefes Haus bat harte Berdiabung —— 
Vlatz, es verlautet Inde nicht, met * Me überhaupt | 
it, — In Eolonfalmaaren iſt 3 wi {auten hefet vom |; 
te 

ew: do en indef a 1 

kung bervorgebragt. — Im Geldmertt, Teint Br 
Disconto fortwährend 2°/, Brief und Bel 
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lußerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Neo. 347. 1837. (18 Julius.) 
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Die Lage der. Dinge in Hannover. 


”* Hannover, 8 Jul, Man ift in Deutſchland fo wenig 

- mit den Verbältmifen Hannovers zu England bekannt, daß dar: 
üder oft die feltfamften Urtheile zu Tage gefördert werden, in: 
‚dem man — mehr oder weniger — an eine Art provincieller 
Wdingigleit gedacht hat, welche nie und auf feine Weife ftatt: 
fand, Eine eigene deutfhe Kanzlei in London unter einem ber 
Miniſter, ausſchließ licher Gebrauch der deutfhen Sprade in al: 
len an den König gerichteten oder von ihm ausgehenden Schrei: 
ben, ein befonderer vollitändiger Hofftaat und gänzliche Unab⸗ 
dingigfeit aller Regierungsverhältniffe, hätten freilich ſchon feit 
lange diefe traditionellen Irrthuͤmer zerftören follen. Allein bie 
unglüdlihen Beziehungen, in melde das Kurfürftenthum in 
delze des framgdfifhen Nevolutiondfrieged, wegen feines Ober. 
banpted als König von England, gerieth, und die daburd fiir 
sin; Deutfhland fühlbar gewordenen Ruͤckwirlungen konnten 
wenig dazu beitragen, ſolche falfhe Urtheile zu gerftören. Un⸗ 
klimmert, ob dem Kurfürftentyum und jekigen Königreich 
(feit 1814) aus feiner Beziehung zu England im Ganzen Vor: 
Heile oder Nachtheile erwarhfen find, muß man dennoch einrän: 
mm, daß jedem unbefangen Blicenden die jetzige vollitändige 
Trennung vom England durch den Tod Wilhelms 1V als ein filr 
das gefammte Vaterland gluͤckliches und hoͤchſt wichtiges Ereig: 
ni erſcheinen muf, Einzelne Unnehmlihleiten, welde jene Der: 
einigung unter einem Fürften darboten, fönnen hier natürlich 
nicht in Betracht Tommen, Selt der Vertreibung der Franjos 
fen aus Deutſchland am Ende 1815 befaß Hannoper unter dem 
damals neh lebenden Georg III, dann unter Georg IV und 
Bilxin Iıy befanntlich einen General: Goupernenr und (feit 
darrat 1851) Virefönig, den Herzog von Cambridge, jüngften 
Sohn Bars I, Es möchte ſchwer zu beftimmen ſeyn, ob es 
ge einen Fürſten gegeben, melder fih in ſolchem Maaße 
— semeinfte Verehrung und innigſte Zuneigung erworben 
F = Mann, dei welchem Redlichkeit, thätiges Wohlwollen 
se Neligiofität in fo hohem Grade vereinigt find, daß 

a die ſtartſte Tadelſucht in diefen Beziehungen fpurlos vor: 
—— Unbezweifelt it ed, daß allein die zGegenwart bes 
2 38 von Cambridge in Hannover und bad unbebingte Zus 
"m, welches ihm alle Stände widmeten, im Jahre 1951 
rung der algemeinen Auflehnung und die damit verknüpften 
ni — Hannover und einem guten Theile Norddeutſchlands 
J Pie t hat, Wie nun in Folge der Goͤttingiſchen Unruhen 
Ninjfer Wilhelm IV feinen in England refidirenden erften 
—** den Graſen Munſter, entließ und den bisherigen 
* —— mit ausgedehnten Vollmachten zum Vice. 
—* Meg, da ergriff eine wahrhaft herzliche Freude alle 
* en Einwohner. Freilich war es damit auch entſchieden, 
re erften Familien, welde unter der Regierung und 

2 gröpe ehnten Protection des Grafen Mänfter (die vieleicht 
: Duke war) Ihre Verhaͤltniſſe gefihert mußten, nun« 

d a fe Berichungen wegfielen, weniger günjtig geftelt 

— * je und fomit erwuchs eine Oppoſition, welde ger 
— * n der erſten Kammer, beſonders aber durch ſtarke 
gung zu dem präfumtiven Thronerben, dem Herzog von 


Eumberland, fi geltend machte, Wie num feit dem Jahre 
1831 eine Reihenfolge der wichtigſten Verbefferungen auf dem 
verfaffungsmäßigen Wege, durch Webereinfunft zwiſchen König 
und Ständen, herbeigeführt wurde, wohin vor Allem das Ab: 
löfungsgefeg und das Staatsgrundgeſetz zu rechnen find, ba er: 
wachte, wegen vermeintliher Verlegung ber. frübern provinciel⸗ 
len Verhältniffe und wegen Entziehung verfchledener behaupteter 
Standesvorgüge und Standesrechte, welche gegen vollguͤltige 
geſetzliche Entſchaͤdigung dem Allgemeinen zum Opfer gebracht 
werben follten, ber ganz natürlihe MWiderftreit, und es trat 
eime merklibe Spannung jener einzelnen Männer zu der Me: 
gierung ein, Ob und in wiefern die Organifation der allgemeinen 
Stände, mit Zuziehung provincieller Abgeordneten, im zwei 
Kammern, welde 4819 unter dem Prinz: Megenten durch ben 
Grafen Minfter eingeführt wurde, angeblich eine theilweiſe Ver: 
letzung der ben Provincialftänden zuſtehenden Rechte enthalten 
bat, muß bier wegen Mangeld an Raum umnerörtert bleiben, 
Nur ift fo viel gewiß, daß Hannover befauntlih auf dem Wie: 
mer Eongreß durch feinen Gefandten, ben Grafen Münfter, 
hoͤchſt energiſch die Ständeverfafiungen in Deutſchland unter: 
ſtuͤgte, und daß, da mehrere der neuerworbenen Provinzen gar 
keine Stände hatten, und weil das verworrene Schuldenweſen 
des Landes nothwendig eine burdgreifende Behandlung erfor: 
berte, bie Bildung einer allgemeinen Ständeverfammkiung eim 
gefehlich organifcher Act und ein eben fo nothwendiger war. Zu 
jener Beit aber ift es — fo viel befannt — Niemanden in den 
Sinn gelommen, gegen die Befugniffe und Rechte der Stände 
verſammlung zu proteftiren, und eine wirklich pronincielle Bes 
handlung der Laridedangelegenbeiten möchte wohl nie zu einem 
Ziele führen, am menigiten zu einem folden, mie ed bie Re: 
gierumg in Hannover file recht und nothwendig hält. Geitdem 
num find alle Veränderungen in der Verfaſſung und Geſetzge⸗ 
bung auf dem ganz ruhigen und gefehlihen Wege vor fi ger 
gangen, oft felbft mit einer weltſchweifigen Langfamkeit und 
Formalitaͤt. Es Scheint auch, daß ohne die neuern, allmählich 
ſich entwidelnden Meformen es den wenigen Männern biefer 
Art von DOppofition niemals eingefallen ſepyn mürde, bie voll: 
ftändigfte Geſetzlichleit aller Schritte bis zum Jahre 1851 zu 
bezweifeln; vielleicht würden fie ed auch fpäter nicht gethan ba: 
ben, wenn ihre Mitwirfung in den wuͤnſchenswerthen Stellungen 
babei gehörig im Unfpruh genommen wäre..... In bem nad 
langen Verhandlungen vom König Wilhelm IV im Jahre 4833 er« 
laffenen Staatsgrundgeſetz, welches, fo viel man weiß, bie Zuſtim⸗ 
mung ber großen deutſchen Mächte erhalten hat, iſt eine neue 
Drganifation der Provincialftände verheißen; bis jet aber iſt 
diefe noch wicht weiter gefommen, und in den bisherigen Fore 
men kaun von ihrem Nusen im Wllgemeinen faum die Diebe 
fopn. Wenn alfo die Schritte König Georgs IV und Wil- 
helms IV, ſowie bed Viceloͤnigs und des Minifteriums, in al 
fen erwähnten Hinfihten gefehlih, rubig und ohne Widerſprüche 
erfolgt find, fo kann man dennoch nicht umbin, das Verfahren 
der Megierung vom einzelnen Seiten unerklärbar oder wenigftens 
unvorfihtig zu finden. Nach dem Tobe Georgs IV mar ber 
Herzog-von Cumberland der präfumtive Thronerbe, außerdem 
der ältere Bruder des Viceloͤnigs und ald eim energiſcher Cha 


148" 


138: 


ralter hinlaͤnglich bekannt. Es wäre natuͤrlich und fait noth⸗ 
wendig geweſen, ihn bei allen wichtigern Verhaͤltniſſen mit fei: 
ner Anſicht zu börem oder durch genaue Mittbeilungen feine 
Ueberzeugung zu Gunften der größern Regierungs maaßregeln zu 
gewinnen, In welder Ausdehnung bieß geicheben ſeyn mag, 
ift dem Berichterſtatter zwar mit befannt, jedoch fcheint ber 
erlauchte Fürft bei verfchiebenen Veranlaffungen mit weientlichen 
Schritten nichts weniger ald einverftanden geweſen zu fepn, 
Konımt dazu , daß durch regelmäßige Berichte von jener bezeich⸗ 
neten Oppofition und fpäterhin durch perfönlice Bekanntſchaft 
bie Meinung über hiefige Zuſtaͤnde wohl eben nicht günftig ges 
ffimmt worden fepm mag, fo wird man fih weniger wundern, 
wenn jeht eine fo auffallende Neaction einzutreten ſcheint. Zwar 
wäre es gänzlich unthunlich gemefen, nah dem Tode Georges IV 
ben Herzog von Cambridge von feiner Stellung als General: 
Gouverneur und Dicefönig zu entfernen; denn ſchwerlich möchte 
Die hart bedrohte Ruhe diefer Lande erhalten worden ſeyn, wenn 
gerade in fo Eritifhen Momenten, wie ber Schluß von 1850 
- fie barhot, der allgemein verehrte und das unbedingte Zutrauen 
geniefende Stellvertreter des Monarchen abgetreten wäre, Wenn 
alfo dieß auch micht durchzuführen fand, fo war bennoc bie 
theilweife befolgte, man muß fait fagen Ignorirung eines ſolchen 
Thronerben eine nicht weiſe Maafregel; fie war dieß um fo 
weniger, als ber Megierung jene Blide nah Berlin und bie 
damit verbundenen Beziehungen genau belannt waren, Sodann 
trifft das Minifterinm der andere Vorwurf, biejenigen organi: 
{hen Veränderungen, welche in Kolge bes Staatsgrunbgefeheed 
nothwendig wurden, nicht mehr befhleunigt zu haben, um ein 
ganz feſtes Fundament für dem neuen Gtanbpunft zu gewin: 
nen. Vielleicht wird dieſe Saumfeligleit beute-fchon von vielen 
Mitgliedern ber Megierung bitter bereput, So war denn ber 
Tod des beiten Königs, Wilhelms IV, ein umenblih wichtiges 
Ereignif für Hannover, und am 23 bedfelben Monats hielt ber 
nunmehrige König von Hannover, Se. Mai. Ernft Auguſt, 
feinen Einzug in bie Reſidenz. Der naͤchſte Schritt war bie 
Ernennung eines hierbei nicht auf das Staatsgrundgeſetz beei: 
digten Staats: und Cabiners: Minifterd, des geheimen Mathe 
v. Schele, welcher jedoch im diefer feiner fruͤhern Eigenſchaft 
als hoch gefteter activer Etaatödiener (lebenslänglihes Mitglich 
ber eriten Kammer, Präfident bes Oberftenercollegiume und Grof- 
freus bes Quelfen:Orbens) ohne Zweifel längft auf bie Verfaſſung 
verpflichtet war: Am naͤchſten Mittage wurde bie allgemeine Stände: 
verfammlung vertagt, ohne daß Seine Majeftät die ben Eintritt 
feiner Regierung verfündende Procamation, mit ben im 5. 45 
bes Staatsgrundgefehes detaillirt vorgefchriebenen Zuſicherungen, 
vorher erlaſſen hätte, Ein Widerſpruch gegen biefe Maafregel 
in ber zweiten Kammer verballte unbemerkt und ohne Erfolg, 
wobei es fich beutlich zeigte, daß der felbfibewufte moraliide 
Muth do Feineswegs allen den Leuten eigen iſt, welde mit 
Energie, Wis und Trotz zu reden wohl verliehen. Miller: 
bings iſt es durchaus richtig, daß die hannover'fhe Ständever: 
fammlung, und befonders die zweite Kammer, in ber öffentlichen 
Meinung gänzlich gefallen, unb daf jenes frühere günftige Vorur— 
theil für ſtaͤndiſche Formen in felnen Grundlagen erſchüttert war, 
Die erfte Kammer, deren Verhandlungen nicht dffentiih find, 
hatte durch eine Rebactionscommiffion bei der Verdffentlichung 
In ber Zeitung dafür geforgt, daß das augenfcheintih größere 
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Head Kriegs minlſters Grafen v. Alten bie erhebendfte Anerken- 
zung fand, indem bie Armee mit Recht gewohnt iſt, in diefem 
lar anne eine feſte unb treue Stüße zu verehren, Es wurden 
= adurh Befürchtungen binausgefhoben, melde man feit lange 
tweühlte, ohne fie in beftimmmten Worten ausjubrüden. Als gele- 
Yeigentlihes Intermezzo bei biefem verbrieflichen Iwifchenzuftande 
zeiten aus ber Kanzlei bes koͤnigllchen Suelfenordens eine 
Vetſchrift über eine ſehr geringfügige Uenderung In dem Kragen 
her Ordensberoration für Ritter und Commandeurs. Dann er: 
fuhr man, daß Se. Maj. der König mit großer Anftrengung 
x arbeite und bie genaueften Erforfhungen durch Hilfe der Mint: 
‚s fer über dem Zuftand des Landes anftele, was mit freudiger 
„ Begeifterung aufgenommen worden. Der Mann aber, welder 
‚ In den ſchwlerigſten Zeiten die Sache der Regleruug in der 
: tweiten Kammer leitete, und zur beſondern Zufriedenheit feines 
„ Keuigd leitete, biefee Daun, deſſen Namen Deutfchland mit 
; Warrkennung nennt, ber geheime Gabinetsrath Mofe, iſt bis jetht 
bu einer Verhandlung gejogen worden, unb man muß fürdten, 
daj bier bie befonnene, aufopfernde Pfllchterfuͤlung mit andern 

; Mafprähen in einen Zufammenftoß gerathen iſt, worin fie nur 
; MM lelcht unterliegen Tann. Mm 4 Yullus erließ ber Herzog 
‚ vom Eombridge, bei feiner Mbreife mach Wiesbaden, ein Ab: 
ſcledeſchrelden an die Einwohner des Koͤnigrelchs Hannover, 
deſen tiefen Cindtuck in den fhönen herzlich⸗ einfachen Worten 
nur derjenige volſtandiz würbigen kann, der von der vollendeten 
Wahrheit deſſen was darin gefagt wird, fo durchdrungen iſt, 
tie die Hauneveraner es find. Heil dem Fürften, welher nach 
einer fo langen Degierung einen folhen und fo aufgenommenen 
Wfhled erlaffen Tann! Wa nähften Tage nun unterzeichnete 
Se. Mei. der König das Ihnen bereits befannte Patent feines 
Deglerungsantritts, weldhes heute — am Tage ber feierlichen 
Beifetung Könlg Wilhelms IV — befaunt gemacht ward. 
Sr. Mei. erfärt in Diefem hoͤchſt denkwirbigen Manifefte — 
neben den bekannten Formen, welche felerliher Gebraud bei 
felden Gelegenheiten geworden find — daß er fih durch bas 
Staatägrandgefeg weder in formeller noch materieller Hinficht 
Hhunben halte, ., ... . Dioher Iebte man im Königreich Han: 
var An jeder Hinficht Höaft wohntic und ungenirt, bie perfön: 
ep Freibelt war vieleicht nirgends ungeftörter amd fierer; 
ir fan nicht feblen, daß allein ſchon bie Anweſenheit eines 
Migen Monarchen einige Wenderungen bierin ganz natuͤr⸗ 
ah derbelfüpet, und es wird damit auch gar Mandes rafcer 
ne kräftiger geſchehen als früher, wo nicht felten die Eonflicte 
he !den ſeht machtheilige Störungen und Sögerungen be: 

* en.. .. . Sollten num weitere NReactionen, z. B. 
RXzen das Abloͤſungegeſetz eintreten, welches eigentllch wohl 
— des Anſtoßes für einige Familien ſeyn mag?.... 
He fräbern Miniftet abtreten werben, oder ob fie die! in 
Bern seftellten Mobificationen abwarten wollen, it für jest 
—2* nur fo viel iſt Mar, daß das Staategrundgeſetz durch 

konlgliche Patent factifch aufgchoben Hk, «+. 





Maxſchall Marmont und die orientalifchen Wirren, *) 


Wenn ein Mann, wie ber Herzog von Magufa, bie Feber 
ergreift, um die Welt mit ben Ergebniffen feiner Beobachtungen 
In fremden Ländern bekannt zu machen, fo Inüpft fih an das 
ltterarifhe ein befonberes Intereffe, zumal wenn dieſe Länder 
vorzugsmelfe diejenigen find, In welchen ber Knoten großer Zeit: 
täthfel verfhlungen iſt, deſſen endliche Löfung doch wohl mur 
eine milltaͤriſche ſeyn kann. Sein Öffentlicher Charakter, felne 
Verdienſte um bie Meftauration, fein freiwilliges Erll Tießen im 
ihm ben Franzoſen, den Napoleoniſchen General vergeflen, ac: 
erebitirten ihngiwie felten einen Meifenden feines Fache. Ohne 
Miftranen öffneten fih Ihm bie Feftungen, Senahäufer und 
Sarnifonspläge, ale Angriffes und MVertheidigungsanftalten der 
beiben Eontinentalmächte, welche bie neue, Conſtitulrung des alten 
oftrömifhen Reichs zunaͤchſt angeht. Mit biefer felben Zuvor: 
kommenhelt wurde er am Bosporus behandelt und am Mit, 
Mebemed All's Soldaten erwiefen Ihm Eriegerifhe Ehren, er 
ſelbſt überrafhte ihn mit einem Beſuch. Artigkeiten gegen 
ausgezeichnete Ausländer often dem Vicekoͤnig nichts: er weiß, 
daß fie ihn bafür als einen Heros ber Clvlliſatlon preifen, 


"was ihm nicht allein um des Ruhms willen nicht gleichgültig 


ift, weil fein Herrſcherthum mehr oder weniger auf ber emropdi: 
fhen Meinung beruht. War fie es ia, bie ihm Scepter und 
Diabem des Pabiſchah zugefprochen hätte, wenn es mit bloßem 
Geſchehenlaſſen gethan gewefen wäre, während eine feinereJWos 
litit biefen unterſtuͤtzte, freilich auch bie Tuͤrkel in der Shwäde 
ihres zerftüdelten Zuftandes erhielt. Die Eabimette von Eng- 
land und Frankreich find unterbeffen nach laͤngerem Schwanten 
zu biefem Alllirten, bem fie in ber Stunde der Gefahr bie er: 
betene Hülfe abgefhlagen batten, bienftwillig zurädgefehrt. Mn 
bie geniale Schöpfung eines türkifhsarabifhen Meihs feinen 
fie nicht mehr zu denken: fie find zufrieden, wenn fie dem sta- 
tus quo friften. Die fih ſtets wlederholenden Melbungen zwi⸗ 
fhen dem Oberlehnsherrn und feinem ſtolzen Waſallen werden 
fie nit verhäten Tonnen, aber fie werben dazwiſchen fpringen 
ald wahfame Secundanten, fobald ber Streit ein zu drohendes 
Ausfehen befommen wil. Offenbar eine Wufgabe, die zu er- 
muͤdend? iſt, als daß fie nicht bald bem einen oder beim andern 
Theile Tätig fallen muß! Und mit bem Verhaͤltalß zu Ruß⸗ 
land bat es ungefähr die gleihe Bewandinif. Auch vor ben 
Darbanellen kann nicht jedes Jahr eine Flotte Auffahrt halten, 
um zu fpäben, ob nicht etwas aus Sebaftopol ausläuft, Wenn 
demnach die Dinge nicht fo bleiben koͤnnen, wie fie find — was 
fol werben? a Zur Beantwortung biefer Frage liefert Marmont 
feinen Beitrag oder vielmehr zur Darftellung ihrer Schwierig: 
keiten. Denn kann es Ihm Ernft fepn, wenn er behauptet, bie 
Pforte habe zu wählen zwiſchen dem Protectorat einer welt: 
europälfchen Alllanz, wozu er Deftreih rechnet, und Rußlands? 
Als ob fie im einer Lage wäre, wo man überhaupt wählt! 
Darin hat er vielleicht Recht, daß er bie noch häufig gehegten 
Erwartungen von dem Wunderthaͤter Mahmud herabſtimmt. 
Zu einer Verjuͤngung des osmanlſchen Staates fehlen gar ſehr 


*) Voyage du Marechal duc de Ragase en Hongrie, en Transyl- 
vanie, dans Ja Russie meridionale, en Crimee, sur les bords 
de la mer d’Azoff, & Constantinople, dans l’Asie mineure, en 
Syrie,”en Palestine et en Egypte. 1354 — 1858. 
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die @lemente, Diefe zuſammen eroberten Bevoͤllerungen ohne 
nationales Band fallen von felbit auseinander, nahdem In bem 
Gebietern der Fatalidmus der Gewalt, in den Unterthanen das 
Blendwerk ber Furcht erlofhen iſt. Im ber Unmwanbelbarkeit 
ihrer Sitten und Verfaſſung fanden bie Türken eine lehte Zu: 
flucht: diefe bat die europäifirende Neuerung zerftört und ben 
Glauben an ben Sieg hat fie nicht wledergebracht. Statt des 
troßigen Selbftgefühls hat fie ihnen nichts gelaflen als ben 
dumpfen Unmuth, der ob Empörung brütet, oder bie ſtille Re= 
fignation, die es fommen flieht, wie bad Spruͤchwort In Erfüllung 
gebt: „Alles, auch Stambul hat ein Ende.” Go ftreng fit des 
Marſchalls Urtheil, daß er des Sultans Leiftungen auf beffen 
Titel: und Klelderordnung zurüdführt. Wie ber moskowltlſche 
Neformator bie langen Bärte und Nöde, fo hat der Nachfolger 
des Propheten bie Turbane und bie weiten Sewaͤnder befehdet: 
welter würde fih die Vergleichung nicht erftreden. Die Janits 
ſcharen wären vernichtet, eine Anzahl moslemitifher Vorurthelle 
unterbrüädt, aber was er an ihre Stelle gefeßt, wäre materiell 
mangelhaft und ohne gelſtige Erhebung. Gaͤbe es wirklich für 
ihn keinen ald ben verzweifelten Entfchluß, fi einer Macht in 
die Arme zu werfen, bie bisher fir feinen bitteriten Feind 
galt und es jüngft noch Infofern war, als fie ihm mitten unter 
den Arbeiten eines verbeſſerten Wehrfpitems bie Laft eines 
Kriegs aufbürbete, unter welder dle Frucht ber Reform im 
Keim erftikt wurde, bie jedoch dem Gedemüthisten bie Hand 
zur Verföhnung reiht? Marmont fchafft fi über die Weden- 
tung biefes Edelfinns Leine Ilufionen, um fo weniger begreift 
man dann feinen Rath. Die Pforte folle ſich unbedingt unter 
den nordifhen Nachbar fhmiegen, Ihre Intereffen mit ben fel: 
nen verfhmelzen, und ber Gewinn, den er ihr verfpricht, fit bie 
Erhaltung eines „Schattens von Souveränetät.” Daß Rußland 
vorläufig mehr nicht verlangen würde, kann man zugeben: es 
vermiede den Vorwurf ber Vergrößerungsfucht, und was läge 
am Namen? Allein, wuͤrde baburch auch der Innere Feind be: 
ſchwichtigt, bem es ohnehin niht an Aufhetzern fehlt, oder würbe 
er nicht eben durch eine ſolche Trabantenihaft noch empfinb- 
licher gereizt? Und wie mag Einer fi einbilden, daß bie weſt⸗ 
Ihe Allanz, die dleſe Angelegenheit aus dem Seſichtépunkte 
der allgemeinen Wohlfahrt erfaßt, es dem Ermeſſen bes Eul: 
tans anheim jtellen werbe, von wen unb wie er befhüßt fepn 
wolle? Wenn es fi bloß um feine perfönlihe Exlitenz han: 
deite, fo könnte er auch eine fihere Werforgung einer unrubigen 
Herrſchaft vorziehen, er könnte gegen irgend eine Entfdhädigung 
feiner Famille gu Gunften ber Uebermacht abbanten, oder wie 
Attslus die Römer zu Erben einfegen. Würden aber andere 
Mächte einen Yrivatact, der einer verunglädten Donaflie einen 
leldlichen Müdiritt dffnete, dagegen das polltiſche Glelchgewicht 
über den Haufen fürgte, für bindend halten, ohne daß fie 





(2506-7) Dacante Kehrer-Stelle, 


Es wird die durch Reſignation erledigte Gtelle 
des Direetors ber hieſigen Schui⸗Anſtalten, zum 
Bor bee Wiederbeſtzung derfelben, hiemit 
äur freien Berwerbung dffentlich ansgefchrieben. — 

Die HH. Mipiranten Imben Aber Moralität, 
wiſſen ſchaftliche Bilbung und bitanhinine Feiftmns 

En Lebrfache, genügende Zeugnife beizus 

Der zu Waͤhlende bat die Direction ber ſͤmmt⸗ 
lien Glementars unb Seeundar: Elaften“ Der 
Anſtalt au übernehmen, und nebfitem in den 
legteren vorzüglih in ber Religion, der Dias 


zu ertbeifen. 


fpäteftens ben 15 
neten einzufenden, 
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thematie und den Naturmiffenfchaften Unterricht 


Mir diefer Ereile ſt ein jährliches Salarium 
von 1400 Echweizersffranten verbunden 
Es werben beinnac biejenigen, N 
ur Uebernahme derſelben fähla und geneint 
übten, hiemit eingeladen, ihre Meldungen, vis 
uguft I. J., dem Unterzeichs 


Glarus. den 7 Julins 1637. 
Aus Auftrag des Curatoriums der Secundar⸗ 







terventionen aufgebrungen worben? Marmont folgert fo: 
bie ruffifhe Flotte nur brei Tage braucht, um von den Ki 
ber Krim ein volllommen ausgeräftetes‘ Heer mach Konjtan 
nopel überzufhiffen, während in den füblihen Lagern des 
ſers 60,000 Mann ſchlagfertig fteben, um den Balkan zu übt 
ftelgen, fo ift es am beften, bie Tuͤrkel begibt ſich unter die In. 
Nothmwendigkeit diefes Einfluffes, Wollte fie ſich auf Enzlan |" 
und Frankreich verlaffen, fo könnten dieſe mit ihren Grin 
bern entweber nicht fchnell genug zur Hand ſeyn, ober um eh 
zu ſeyn, müßten fie zu einer Occupatlon fehreiten, bei welder 


ihr nicht einmal der Schein ber Selbititändigkeit blick. De > 
muß man fagen, daß der Marſchall um den Schein beflas 
merter iſt ald um bie Sache. Mas wäre ed and, ud EEE 


weſtliche Alllanz — im fhlimmiten Fall — die Boporusigläfer Be 
feßte? Sie wären doch Im ihren Händen (dem ganzentuätrie 
tung bewährten Charakter ber engliſchen und frampöffgen Palit |. 
na) nichts als ein Unterpfand des Friedens, das an Dell |. 
thümerfn zuruͤckerſtattet würde, fo mie fle es mieber feltfi wm |. 
ten önnte, und der Unterſchled zwiſchen diefem und jenen. Edi% |. 
wäre bier eine vorübergehende, dort eine dauernde Mihingläklr |... 
von welch leßterer bis zur @inverleibung eine ſeht unmerflide * 
Entfernung iſt. Zwar wird verſichert, dle Ruſſen wirden ſh 
mit dem Bortheit eines freien Seewegs beyulgen, und n je 
Protectorat nicht weiter ausdehnen; man darf aber war auf | 
Vorrücen aus dem Innern von Afien auf der einen Gelte ri Im 
das baltiihe, auf ber andern gegen das fhwarie Meer MI e - 
und die Annahme einer ſelbſt geftetten Ordnze muf — 
erſcheinen. Ihr Weg iſt der umgelehtte elner andern pe mx 
Wie die Nordamerikaner von den Mündungen ber © ae 
warts Sand erringen und nicht raften, bie fe an Dei 
geſetzten Geſtade angelangt find, fo fu 
den Deean, und ſchwerlich * he * 
ben, fo lange fie erſt einige Haͤfen ' 
über zugefroren find, oder einige enge, ſeldte — 
die ihnen durch die Darbanellen oder Dh a auch 
werben Fnnen. Weide haben eine unermehlidt | 
aber Hinderniffe der Natur find lelchten sk Nah 
Gelſt und die organifirten Mittel gebildete llet Kraft. de ° 
jenes @efeh; der Nothwendigkelt miht In WER ur cp 
fommt barauf an, daß Europa 
als gg — Be 63 
ntereffen der untern *8 
Jen würde vermuthlich einem Sabaltandfi Hi verbringen 
ber ein Halt zugerufen, und wenn et Bin 
wollte, würden die 60,000 Feine zu on at In 











n jedem Fall würde man, wenn all orfehrungen 

5* u. in Wien Mes zeitig erfahren, —* von feinem 
zu treffen, daß ein Ueberfall zur See wer pereinpelt pätte . 
Ueberfall zu Sand be Ietet fepn Könnte, * 
derſelbe nicht viel an 1 fiat) — 
—— ——— rm 3 
2876-77] So eben N etungen LEE 


dienen und in allen 
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Ceopold Schefer. 
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Berlin, April 187. zeit * Somp 
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der Krim ein selfsemeen dakelif jr nen der Stan S 


ee Allgemeine Zeitung. 5 


uni bei 4 


opel überpufäifen, mähreh ia ka lin ieheich Dei Herrn Aledunder au Mit allerhõchſten Yrivilegien, *5 


fers 60,000 Mann (dlagfer heben, un hahe diea· dacg· Brandgasse Nro. +8 





Bra, fi eb m ben, Br EI pc Nr. 200. 19 3 


Nochmendigkeit Diefed Eindafel, Bike ir 7, 
und Fraufreid verlafen, ja Henten kat ach 





Derm entıeber mit fänel iau jr dene · han Ko Mabrid, Bayonne und Garagofa.) — Großbritannien. 


(Oberbautverbandlungen über Irlar 


j | Briefe aus London.) — Frantreis (Die polnifsen Emigranten. Briefe aus i6 
. r d s 
va ſcza, müßten fie ja cian Oral [ira Muen. (Berafturg in Savohen.) — Deutſchland. (Wugsburge - Miündner Sr A Ang 


ihr wit einmal der Soen her Erbiiiht Mein.) — Handels: und Boͤrſennachrichten. — U. 8. N. 348 und 549, Schadow der Meltere im Däffeborf. — M 


muf man fagen, dej der Maik kt 
merter {R a6 um De ade. Bannse MOON 
weitide Wlan) — im falimmirı kl-Iebr Syarnien. 





fente? Ehe wären doc im ihern han am + Madrid, 6 Jullus. Die Nachricht von den Ebro⸗lle⸗ 
rung femihrten Charakter rain beryang hat ung aufs unangenehmfte überreicht, Für fo ab: 
mad) midrd als ein Unterplanb 1a Kr” folut unfähig hätten wir die Generale der Aönigin nicht gebal- 
—— jarderfattet wäre, meh? im. Die Earlitifhe Bewegung war wirklich nicht übel combi- 
ern Kante, und Der Haterit in ur, Während Triſtanv den Baron van der Meer bei Barce- 
aäte bier eine perhegeheue, ee ne Iona befhäftigte, war der Infant Don Sebaftlan, ehe man fel: 
ven wei Ihteet DO — Einen en Aufbruch nur bemerkte, dem Ebro jugeeilt: In @iner Nacht 


Ariermung iR, Zwar wi ide 5° wurden 15 Lieuet zurücdelegt. Der Brigadier Aperbe mit 1000 


mit dem Mortheil eined fein gif Mann aus dem Lager von Tarragona Fonnte den uebergang nit 


—*—* verwehten, um fo weniger, als die Divifion Cahrera's denfelben 


rirt. Wir erwarten num, was unfre Generale mit ihren con: 
eentirten Streitfräften audrihten werden. Draa ice 
* Vll wadlerna vereinigt 12,00% Mann, Baron van der Meer 
mit Mperbe hat 13,000 Mann unter fih, Borſ⸗ 2000, der Bri: 
sadler Pulg 2500, Und wenn Efpartero, wie man hofft, in 
ei —— mie 10,009 Mann in alstavub eintrifft, fo werben 
J Etreitmacht von 40,000 Mann belfammen baden — 
ihnen “ aug, um den Garliiten die Spige zu bieten, und 
* Marfhroute nah Valencla oder Cuenca vorzufcrel- 

5 ee ernftlichen Angriff auf bie Hauptſtadt denkt Mie- 
a: *fe Banden, melde nicht einmal Manrefa, Agra⸗ 
* Cellent, Tattaſa nehmen konnten, werden ulchte gegen 

dwagen. 


FEN gl Dan fhreibt und aus San Sebaſtkan vom 
tiden Fam Sonnabend zuvor ſammtlichen Soldaten der krit- 
—— ein drelmonatlicher Sold war ausgezahlt 
—56 die Zahlung ihrer Meftforderungen wurde ftündlic aus 
——— Hlerauf ſchlugen die Offickere dem General 
—2** an feine angebotene Entlaffung bis zur Ankunft dee 
—** sten Eouriers aus Madrid zutuͤczunehmen. "General 
ging darauf ein. Die Wiederorganffirumg der Legion 
Lan ki nur langfam vor, und ohne Mecruten aus Eng 
—* gan — benm die in Spanien ftehenden Schotten 
- — zurdatehren, und in Schöttlend dürften neue Wer: 
raten ec ran Feyn — werben ſich aus den Meften ber alten 
* ** drei 'Meginienter. bilden laſſen. Zu neuen 
— er —* fehlt es der ſpanlſchen Reglerung an Geld; ed wird 
— ip! —* RR ob überhaupt ein britfifhes Hffscorps 
⸗ 
— 





Baer | ee Lai * Ba e 
tee (6 * 3 une, 10 Jul, Die Militäraufitände in Hernani, 
2 Ku, ve adiz,/ Valencla und Gatalonien ſchelnen von einem In 
—— — ML, geſchmledeten Plan auszugehen. ſEs mögen wohl Dffi- 
Ihe — 122 
* — ee Kurt — 
14 art 


Die Hegyptier in Arabien. — Dflindien, 


unterftühte, Prhterer hatte alle Klfcerbarfen um Rerta requl⸗ 


— Ebina. — Antändigungen, 




















clere dabel unter der Decke ſtecken. Uebrig 
Annahme geheimer Machtinatlonen erklaͤrt fi 
beit der Truppen, beren Ueberzahl man nia 
und deren Noth man nicht zu lindern wei, 

los mit weit geringeren Streitkräften alle & 
überflügelt, fo daß fiefih darauf rebuchrt fehe 
fairen. Bls jest ſcheint der med jener Mi: 
tevolutiondr: vlellelcht aber iſt er im Grunde 
erfuhren wir bier über Saragoffa den U 
pen gegen van der Meer. Was Don Carlos 
man, daß er fih gegen Teruel und von 
menden wird, Die Ehrilinos werden wahrſ. 
larara und Madrid Pofltion nehmen, da 

fdeintichfeit nach bald bedroht feun werben. 

* Baponne, 10 Jul. Briefe aus Sara 
van der Meer, gezwungen, feine Truppen 
Mabrid abgereidt ih. Der Brigabler Leon 
des Gavalleriegenerald diefes Namend, wurde 
der menterifhen Divlfion beauftragt, ihre K 
zu bringen. — General Uranaua ftebt fortwät 
man fagt mit 13 Batalllonen. 

* Ein Schreiben aud Saragoffa vom 
gende etwas unbeitimmte Angaben. Der Pr 
gegen Balencla.*) Man fagt, daß er Eantavfeiaftı 
Die Eruppen, bie vor brei Tagen bier anka 
abgezogen, um zu Draa zu ftoßen, und gegen 
den, bad man wleder zu nehmen ſuchen wird 
Truppen eingefhlagene Monte iſt bie directe; 
tendenten zu erreiben. Ihr Zweck iſt, den le 
das Königreich Valencia zu durchzlehen, wı 
lebhafte Theilnahme ſtoßen wuͤrde. Die X 
durchſtrelfen in Banden von 50 bis 60 Mann 
men alle Lebensmittel weg und plündern die 
ftern haben fie Montalban verbrannt. 

Grofbritanunie 
tonden, 12 Jul. 

Am 12 Jullus empfing Ihre Majeſtaͤt ir 


laft eine zahlreiche Deputatlon des &emeind 
ben Lordbmapor an der Spihe, bie Ihr eine 


*) Dieß ftimmt mit ber geftrigen tefegrapbifd; 


ein, wonah Don Carlos aın 5 in Cenia (ii 
tofa) ftand, Iſt biefe Angabe richtig, fo he 
sanz gegen das Gergeftabe zuruͤckgezogen. E 
eine Wermechfelnug mit einem detaſchirten € 
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adreſſe zu Ihrer Thronbeſtelgung überreihte. Sie erthellte eine 
huldvolle Antwort. In dem barauf folgenden gebeimen Con— 
fell wurden viele Gehelmraͤthe Sr. verftorbenen Mai. neu be: 
eidigt und nahmen ihren Sit wieder ein. Auch nahm Ihre 
Mai. zum Eritenmal eine Anveftitur des Batborbend vor. Die 
Königin hat abermals einige Damen aus Whlafamillen in ihrer 
Hofbaltung angeftellt. ö 

Lord Durham hat eine Adreſſe an bie Wähler von Norb- 
Durham erlaffen, welche Braffhaft dermalen von Hru. Hebmworth 
Lambten, dem rabical gefinnten Bruber des Lords, und von Sir 
Hebwortb Willlamfon, einem ziemlih gemäßigten Torp (beide 
verhalten fih im Parlament fehr ſchwelgſam) vertreten iſt. Der 
Globe nennt biefe Adreſſe bewunderungswuͤrdig, und urtheilt 
von ihr, fie gebe ein Mefumd der ganzen politifhen Lage von 
England, welche bie Waͤhlerſchaft bei ber bevorftehenden Ausuͤbung 
Ihrer Functlonen ind Auge zu faffen habe. Der Name Durham 
fev fo lange von einer Partel ald Vopanz, von einer andern ald 
toofungswort gebraudt worden, daß, wer beifen politifhe Denk 
art nar durch das entitellende Medium ber einen oder andern Par: 
teldarftellung kenne, gewiß Mühe haben werde, Im diefem feinem 
!lgenen rubigen Slaubensbekenntniß über Menſchen und Dinge 
ven Lord Durbam ber Ultras beider politiſchen Feldlager wieder: 
merlennen, Die Adreffe iſt an den Vorfiger der bortigen liberalen 
Wäbhlercommittee gerichtet, und lautet; „London, 8 Jui. Sir! Sie 
yaben min in Kenntnif gefeht, daß In einer Werfammlung ber 
Waͤhler von Nord-Durham ber Beſchluß gefaßt wurde, meine 
Anſichten über ben dermallgen Stand ber Dinge zu erholen. 
Erftend follte der Worſchlag eines Wahlcandidaten der freiwillige 
Met ber Wähler fepn, unabhängig von meinem Einfluß oder mei: 
ner Empfehlung. Zweitens follte, che zu einer Stimmenzählung 
jef@ritten wird, eine genaue Prüfung des Stimmenregifters 
vorausgeben. Verbuͤrgt er Ihnen, wie Sie mir färeiben, ein 
Mehr von ungefähr 700 Stimmen, fo muͤſſen Sie ſich allerbings 
n den Wahlkampf einlaffen, und meine Unterftüßung, fo weit 
ch fie Ionen verfaffungsmäßig leihen ann, wird Ihnen nicht 
entſtehen. Welcher Seite indeſſen die Majorität aufält, fie 
ollte ganp, nicht theilweife repräfemtirt ſeyn: iſt fie liberal, 
urch zwei Liberale; Lit fie toryſtiſch, durc, zwei Torles; denn 
illen Sosipromlifen, welche eine Vertretung nur in einen ſchwan⸗— 
enden, fo zu fagen herreniofen Zuftand (abeyance) verfegen, bin 
q entſchleden entgegen. Dieß iſt kein Zeitpunkt, wo Käffigkeit 
er Apathle gebuldet werden darf. Auf den Kraftanftrengun: 
ven und der Entſchloſſenhelt der liberalen Partei in allen Volks— 
laffen beruhen bie Seſchicke des brittiihen Meiad, Eine hoͤchſt 
:uhmvolle Gelegenhelt bietet jetzt ſich dar, jene große Sache der 
Reform und der Verbefferung zu verftärten, der wir feit fo lan: 
ser Zeit trem ergeben find, Cine neue Herrſchaft bat begonnen. 
Unfere Souseränin hat fi, mit all dem Vertrauen eines auf- 
tichtigen und ebelfüblenden Herzens, ohne Müdhyalt in die Hände 
‚ner freifinnigen Reglerung gegeben (has placed herself 
unreservedly in the hands of a liberal government), Medt: 
fertigen wir durch unfere Unftrengungen diefen Schritt, und 
vermehren wir bie Mittel dleſer Regierung, Ihrer Mai. wirt 
ſam zu dienen. Wereinigen wir um ihren Thron Alles, was 
Im Reihe gut, welfe und patrlorifh if. Unſer Loofungswort 
ey: die Königin und die Freiheit ! bie Rönfgin und de Wer: 
falung! die Königin und die Reform! Welche Prinsipien 
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ab Der geitern erwäßnte Ungriffdes Marquls v, Weſtmeath 


“rauf Lord Mulgrave's Adtinlſtration von Irland, in der Ober— 
arhausſttzung vom 11 Jul, enbigte-wie frühere aͤhnllche Mer: 


a: ſache, ln nichts. Der eble Marquis brachte in einer leidenſchaft ⸗ 
llchen Gtanbrebe alle bie alten Klagen vor über Begünſtigung 
‚m ber revoluitiondren Papiften umd ihres Hauptes D’Connell, wel: 


=. der, obgleich er Glleder der königlichen Familie (db. b. den wei- 


5 lb Herzog von Eumberland) frei verunglimpft, ‚und durch 


ı fein bemagogifhes Unweſen, namentlich zuletzt durch Ertic 
‚> tung ber verfaſſungswldtigen Natlonalaſſociatlon rin: ſchwere⸗ 


x nd Staatsrerbrechen begangen babe, als wofür im Jahr 1798 
der Kopf mandes Irländers gefallen fey — dennoch nicht mur 
frei herumgehe, ſondern au Zutritt im Dubliner Schloſſe habe, 
an ber Tafel des Lorbftatthalters fpelfe, das ganze Minifterlum 


» Infemähliger Unterwuͤrfigkelt halte, und allmählich alle Mb: 


y miniftratio: und richterkichen Stellen im Lande, die Aemter der 
Sherifs und Friebensrichter, fo wie Die Lite der Grand: Jurp 
mit feinen Ereaturen befete. Dann fTamen bie Klagen über 


die Sehntenverweigerung umb den Nothitand der proteftantifcen 


Seiftllalelt, über wintärlihe Frellaſſungen papiiiiher Gefan- 
gramm u. ſ. w. Als der Mebmer fi fehr erſchoͤpft mieberfehte, 
tief Bord Broug ha m „Leſen Sie Ihre Motlon; ein tadelndes 
gegen ben Lord Statthalter von Irland natuͤrlich!“ Lord 
Beftmearh (ic wieder erhebend): „Da der edle und gelehrte 
Lord mic no einmal aufruft..." Lord Brongham: „D nein! 
verhät" es der Himmel!‘  (Geldchter.) Lord Holland be 
merkte, da ber edle Marquis eine fo lange Rede zum Velten 
gegeben habe, fo fen es allerdings der Obfervang bes Haufe⸗ 
gemäf, mit einer Motion zu faliefen. - Lord Brougbam: 
„Ganz rihtig; und da der edle Margufs gegen den edlen Ora- 
fen, der an Der Spltze der lriſchen Verwaltung ſteht, fo viele 
eh agen vorgebracht hat, fo erwarte ih nicht etwa nur 
"en Antrag auf Worlegung von Papieren, fondern auf ein bi: 
—* tigendes Worum.” Bord Weftmeath lad nun feine 
tion, welche olelchwohl nur Me Vorlegung gewilfer Papiere 


betraf, beziglich auf bie Ernennung elnes Sir Richard Nagle (der. 


— Vetſammlung gegen den Zehnten beigewohnt hatte) zum 
ütthalter der Graffchaſt Beflmeatb,-fo wie auf Die Anftellung 
u aͤhnlich gefinnten Hm. Shiel Eſq. ald Frie deusrichter im ber: 
.. Sraffcaft. Lord Mulgrave erhob fih und beantwortete 
; * Ihn erhobenen Anklagen Punkt für Puntt. Hinſichtuch der 
u "in der Motion genannten Beamten bemerkteer, daß fie aler- 
198 ihte Anſicht gegen den Behnten- ausgeſprochen hätten, 


r v. aber Tein Grund gegen ihre Anftelkuna fen, um fo weniger, - 
daft efelben für ipee Yerfon Ihrer Sehntenpflict Immer gemilfen: 
arägetonsmen. Sluſichelich der Anftellungen dberhaupt mies 


J "al, daß die Mehrzahl der Stellen ned: immer In den Händen 
" Protefianten, die angeftellten Katholiken. aber ſolche Männer 


In, beren-@hrenpaftigheit auch, von allen reihtiic- benfenden: 


he — anerkannt werde. Das Hauptargument jedoch, wor: 
7 * Lordſtatthalter feine U delbigung gründete, war bie 
* leſe Ruhe, deren Irland fih unter der iehtgenAbminl: 
h wor erfreue, und ble große Abnahme der Werbredien: felbft 
tie malt berüctigtfien Graffhaften. (Berglele den Ur- 
— unter Lord Mulgrave“ in den außerordentlich ein 
Ya Ju Deo. 197 m. 198 ber Allg. Sta.) Die orangiſtiſchen 
Roden, Radarr und Gemgalf unterfüpten dem 


‘ Angriff. Der Herzog von Wellingtom ſchien bie ſtatlſtiſchen 
‚ Angaben über die Abnahme der Verbrechen In Irland in elnl⸗ 


gen Zweifel zu ziehen: ſchon früher fey die Ruhr von Irland, 
ſelbſt in whiggiſchen Thronreben, gerähmt worden, aber das 
entworfene. Bild habe fih bald als zu gefchmeichelt erwiefen. 
Der Marquis v. Lansbomwmeund Lord Brougham antwor- 
teten, letzterer mit befonderer Schärfe: er hoffe, fein edler 
Freund (Mulgrave) werde auf folhe mäßige Diatriben, zumal 
wenn fie wie dießmal ganz umamgefänbigt, und bloß um der 


Galle Luft zu machen, fih hoͤren ließen, künftig gar nicht mehr 


antworten. Die Vorlegung der verlangten Papiere warb ohne 
Abſtimmung bewilligt, — Die BIN zur Verminderung der Todes⸗ 
ftrafen giug ohne Abänderung dur bie Committee. Der Lorb- 
kanzler erflärte, auf eine Frage von Lorb Lvndhurſt, daß er die 
BIN wegen Aufhebung des Schulbgefaͤngniſſes in biefer fo_vor= 
gerüdten Seffion nit weiter: betreiben, fondern fie zurͤknehmen 


wolle; um ſie mit Anfang der naͤchſten Seſſion wieder eln⸗ 


zubtingen. 

* Man verfihert wleberholt, bie Vertagung des Parlaments 
werde am 18 Jul., und zwar dur die Königin In Perfon er: 
folgen, " 

Nahrikten aus Oſtindlen zufolge war Lord Elphluſtone, der 
junge Gouverneur von Madras (f. den umten folgenden Brief), 
am 8 Aprii in feiner Präfidentfaft angefommen. 


Die Londoner Blätter ſchwelgen über den Prinzen Louis 
Napoleon; dagegen will Balignanl's Meffenger nah einem 
Schreiben aus London wien, er fey In Fentons Hotel In 2on- 
don abgeftlegen. Der Brief fügt bel: „Da der Prinz fih gegen 
die frangöfiihe Regierung nur verpflichtet hatte, nicht mehr nah 
Frankreih zu fommen, fo beſchleunigte er feine Müdrelfe nach 
Europa auf die Nachtlcht won der gefährlihen Erfranfung feiner 
Mutter, ber Herzogin von St. Leu.’ 

DS Ronbon, 7 Jun. (Verſpaͤtet.) Die junge Königin, 
welche die Times in einer ihrer Ichten Nummern the innocent 
and inexperienced young Queen nannten, von einer trefflihen, 
aufgellärten Mutter ſtreng und religiös erzogen, im den Jrr⸗ 
gängen ber Volltik, in ben Fünftlichen Gebaͤuden der Verfaſſung 
und Ahminiitratlon, in bem Umgange mit der Welt und in den 
Yutriguen des Hofes unerfahren, hängt lediglich von dem @in- 
fluß ihrer Mutter, Ihrer nädften Umgebung und derer ab, bie 
ibe zu imponiren wiffen, zur Seit von den Whigs, bie bermalen 
dad Ruder in den Bänden haben — bald vielleiht von ben 
Tories. Man erwäge nur, was bie Torles durch ihr im brit- 
tifhen Wolfe: feſtaewurzeltes Anfehn, durch ihre Wacht, ihre 
Relchthuͤmer, ihre Erfahrung, ihre Bildung und durch ihr duße⸗ 
red Auftreten und feftes Zuſammenhalten zu allen Seiten ver: 
mochten und noch vermögen; man rerwäge ferner, daß eine Ber 
eimtgung: ber Häupter ber Torp⸗ und Whigpartel Im Werte ift, 
fo daß wenn die wenigen trennenden Fragen über Irland, über 
Klrhe und Zehnten erledigt find, eine Annäherung zwiſchen bei- 
den Partelen nicht nur wicht. unmöglich, jonbern ſogar wahr- 
ſchrinlich tft, und man erwaͤge ferner, daß auf das jugendlich 
unerfahrue Gemuͤth ber llebenswuͤrdigen Königin lelcht zu in⸗ 
fluenziten iſt, daß fie ſich nicht immer dem Willen und ben An⸗ 
ſichten ihrer Mutter fügen moͤchte, daß bie Torles ſich Ihr nd: 
bern werben, wie fie unter ber Hanb ſchon eine Annäherung 
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» qwifhen- ber verwittweten und ber jeh'gen Königin verſuchen, daß 
endiih bie erfie Neigung der Prinzeffin Wictorla auf die Königta 
Victotla noch Füdmwirken könnte. Wir ſprechen bier von einem 
Factum. Die vielen mebr oder minder verhuͤllten Liebesantraͤge, 
welche von verrüdten Englänbern aller Claſſen, aub von einem 
polntfhen Refugid, der Aronerbin Sroßbritanntene gemacht wur- 
ten, find befannt; weniger vieleicht, baß ed einem jungen hüb- 
fen Lorb, dem Gprößling einer eifrig torofliiwen Famille 
(Eipbinftone?), gelang, bad Herz ber blonden, blaffen, ſchmach⸗ 
tenden Prinzeffin in der Art zu feſſeln, daß feine Entfernung 
raͤthlich ſchlen, und er mit einem jährliten Gehalte von 5000 
Pf. St. nach dem fernen Indien gefandt ward. Man glaubt 
jest, daß jenes ebrenvolle Verbannungsurthell wieberrufen wird, 
und bie Torles find darob im Stillen hochvergnuͤgt. Dot die Wolgd 
baben das Staatsruder in den Händen; fie haben ble Majoris 
tät im Unterbaufe, bad Vertrauen ber Mutter ber Aönigin. 
Werben fie euch bei ben neuen Wahlen die Meiorltät behaup⸗ 
ten? Fa; die meiften Torpblaͤtter Aimmen felbit damit überein, 
ſcheinen aber gar nit fehr entrüftet; fie willen wahrſcheinlich 
noch mehr, ald wir oben andeuteten. — Eine Begebenheit, bie 
fit vor wenigen Tagen unter polniſchen Emigrirten ereignete, 
it wohl nur, weil Fremde de Hauptrollen fpielten, noch nicht 
zur Kenntnis des Publicums gelfommen, was jedoch unaushleibs 
lich it, ba bie Urheber am heutigen Tage verhaftet wurden. Eln 
Hr. Ejprma, früher Vrofeſſor in Warſchau, während der Mevo- 

lutlon Obrit In ber Nationalgarde, ein Mann, ber ſich burd 
Kenntnife und Intriguen auszeichnet, eim elfriger Unbänger Czar⸗ 
torvetle, befbalb und niehrerer anderer Eruͤnde halber von ber 
Mehrzaͤhl der erliirten Polen angefeindet, files fo fehr In beim 
Haſſe feiner Landsleute, dab Mehrere feinen Untergang befalof: 
fen, und ba fie Hefed im Zwelkampfe nit vermodten — denn 
Hr. Szorma ſtellte fih nie, Tech ſich Alles gefallen ‚- ſelbſt, wie 
es gefhehen, In das Antlitz ſpeien — auf einem andern Wege. 
Der Erprofeflor hatte ſich Im bie „‚Litterarifche Geſellſchaft““, die 
fit zur Unterſtuͤzung der Polen aus Enaländern und Polen ge 
bilder bat, elnzudringen und bie Stelle eines Secretaͤre zu er: 
balten gewußt. Im biefer Stellung intrizuirte er mehr als je, 
er fol ſich ſogar zum Spion bergegeben haben. Mier Polen, ber 
bemofratifben Partei angebörig, unternahmen es, ben Mann, ben 
fie ald Feind des Waterlandes betrachteten und ald periönlichen 
Gegner haften, aus dem Wege zu räumen. Sie begaben fih 
In der Frühe In die Wohnung bed Hrn. Syorma, um ibn in 
beffen eigener Stube zu — hängen! Belnahe wäre es Ihnen ger 
Inngen, Der Streit war um den Hals des Opfers geſchlungen, 
ange zogen — ba erſchien, durch den Laͤrmen in ber Stube fel: 
ned Heren zu fo früher Stunde aufmerkſam gemacht, der Die 
ner besfelben, ſah ben Unftritt, Zeilte fort, benadrictigte die 
Hausleute und holte aus feinem Zimmer einen gewlchtigen Saͤ⸗ 
bei, vermochte dadurch und burc bie Huͤlfe berbelellender Haus— 
genoffen bie Crecutoren zur Flucht und rettete fuͤr dieſesmal 
feinen Herrn. Die Auftruction: wirb Näheres ergeben.) — 
Die Yarlamentdarte wegen ber Eivliregifteirung der Seburten 
und Todesfälle, wodurch die Notbwendigkeit ſich kirchlicher Func⸗ 


— 





Tir geben biefe Erzählung, wie ein neuer Eorrefponbent fie 
und meldet, obaleih fie etwas mährcenbaft flinat, "und bis 
jert von feinem engliiwen Biatte keftätigt wird, J 


19 
£a\, 
raer E R - — 
. delltit, Die er, da die Duabrupelalliang dem Lande keinen Bor: 
Sie. tell bringe, ed vielmehr nur in unmdthige Ausgaben verwidle 
und den Handel ftöre, auf firenge Meutralität befhräntt wii: 
"= fen wid, 
Umgekehrt entſplunt fih in den Journalen der alte Streit 
22 ber dad Nichtinterventionsprincie. Das Commerce 
'*  Helt den Seſichtspunkt fe: Wenn man dem Minifterkum 
= vorwirft, ed laſſe Spanien in Noth, fo erwiebert bie miniſte⸗ 
ı  gielle Preffe: Was wollt ihr? Hr. v. Mole bleibt ja nur bei 
» dem Im Fahr 1851 verkuͤndigten Princip.“ Allein, das beißt 
nicht auf bie Frage antworten. Es handelt fih, Spanien gegen: 
über, nicht um Anwendung eines allgemeinen Gruudſatzes bed 
*  Hientliden Rechts, fondern um Vollzlehung eines Ber 
trage. Mäbrend aber die Liberalen Blaͤtter bie Regierung 
= tebeln, daß fie biefen Tractat nicht vollzhehe, behauptet bie 
BGazette de France, biefe angebliche Nichtinterventlonspolitif 
beiebe In nichts ald einer verfalelerten Intervention. 
E It wieder von Heritellung des Orbens bes heiligen 
:  Rubwigs bie Rede; ein militaͤriſches Jourmal, nicht ohne Uns 
' Megung von Oben, wie man glaubt, batte bieß ald ben Wunſch 
der Atmee ausgefprochen. Die Doctrinaͤrs, die Legitimiften wi: 
zen zum voraus einveritanden: die Oppofitioneblätter aber er 
Biden darin nur einen Ruͤcſchritt zum alten, einen Ariſtokratl⸗ 
frungsserfud, Das Eommerce erinnert, wie auch Mapoleou 
einigema! im Begriff gewefen ſey, die Zahl der Orden gu ver: 
mehren, wie er bei @inverleibung Hollands den Orden der 
Bereinigung, fpäter den Orden der drei Wilerfe ftif: 
ten wollte, „mie aber zuletzt der Orben der @hre, als ber 
einzige dad Feld behauptet habe. Wollte man die Ludwigsritter 
wicher aufleben Saffen, fo würde e6. bald auch Melfigegeiftritter 
geben, man würde mir bie Nation von der Armee trennen, und 
nen Gtandesunterſchlede fhaffen. Der Temps beruhigt. Die 
Regierung, fagt er, habe an diefe Maafregel nie gedacht. In 
einem Land mie Frankreich könne nur Eine Decoration beftehen: 
#8 wide ſonſt überall @iferfucht erwect werben. Aber die Vergen ⸗ 
dung der Ehrenfrenze fey ein wahres Uebel. Um biefem Ins 
fitut Napoleons feinen Werth zu erhalten, folle man bie Aus: 
Alanuug nie dem Amt verleihen, fondern der Perfon, Fıine 
Obfeuren urdelten damit belohnen, fondern glängende Dienfte. 
Det jeder Promotion folte man Mectötitel dem Vublleum 
vorlegen, - 

Die franzoͤſiſchen Journale bringen jetzt bas Manifeit des 
Knlgs Ernft Muguft, Sie verfennen die MWictigteit diefed 
Itenfäds nicht. Das Journal des Debats glaubt, die 
dannoper'fche Werfaffung werde weſentliche Mobificationen er: 
leiden, wo nicht gänpfih abgefchafft werden. 

Hr. Victor de Bonald greift ben Vertrag mit MBb-EI: 
Saber in der Gazette De@rance vom einer neuen Seite an. 
In einer langen biftorifchen Debuctton beweist er, daß durch 








diefen Frieden die Integrität der Monarchte, folglih eines ber, 


abprincipien bes franzöfifhen Staatsrechts verleht werde, 
und def eine Kammer, die nicht das Gefhöpf des Monopold 
wire, den ratificitenden Miniiter in Anklage verfegen müßte. 
* mit franzoͤſiſchem Gold und Blut errungen fep, daruͤber 
ne nicht fo obenhin verfügt werden. Ein durch die Waffen 
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der Nation ic. Der Publleit der Gazette überficht nur, daß 
#rontreih nicht ſowohl Wbtretungen macht, ald auf noch uner⸗ 
oberte Gebletstheile ber Regentſchaft verzichtet. 

D Yaris, 8 Jal. Mögen Ste mir nah langem Schwel⸗ 
gen ein Wort über die polnifgen Geflücteten geſtatten. @in- 
tracht iſt jeht das Loofungswort ber polnifhen Emigration, Die 
begangenen Febler find verziehen. Männer ber verſchiedenſten 
politifhen Eonfeffionen haben endlich begriffen, daß fie nur durch 
Gemeinſinn Ihre Nationalidee bewahren, und nur durch Eintracht 
fie einft wieder beleben fümnen. Die politifhe Scholaſilt it 
verlummt, Bruderllebe und Rationalfinn glühen um befto waͤr⸗ 
mer. Taͤglich vereinigen fi die Emigrirten in einem gefelligen 
Eirfel in der Rue Gaumartin, der ihmen Genuͤſſe und litterari- 
ſche Unterhaltung, wie fie ihren pecunlaͤren Berbältniffen ange 
meifen find, barbietet. Die ſchoͤnſte Ordnung herrſcht dort. Die 
tluge Direction bat alle politiſchen Gefprähe verboten, und 
doch iſt jedes ausgeſprochene Wort eine Erinnerung an bie glor: 
reihe Wergangenbeit, ober der Ausdruck der Hoffnung auf eine 
beffere Zukunft. Dort bringen die Werbannten, wenn auch nicht 
froͤhllche Stunden — fie baden Leine — doch erträglice zu, benn 
fie find unter den Ihrigen. Es ſetzen ſich auch von Reit zu Zeit 
an ben frugalen Tiſch ber Emigranten Fremde, deren Herien 
ber polnifhen Sache nicht fremd find, wie Graf Montalembert, 
Baron Eckſtein und Andere. Kurz es bat ſich in ber Rue Eau: 
martin Mar ermwiefen, daß ein gemeinſchaftlicher Tiſch ein beſſe⸗ 
res Mittel it fih zu verftändigen, als die eifrigſte Diecuffion. 
Das neueſte im Sebiete der emigrirten polnifhen Litteratur fit 
Wrotnowetl's Geſchichte bes Aufftandes der füdlihen Provinzen 
Polens, der ein tiefer Blla in dem Urfprung ber Bewohner bie- 
fer Länder voraudgebt.. Das Ganze ift Ihn, Mar und ohne 
Haß ausgeführt. Weizklewicz halt dem jungen MWerfaffer für ben 
beften jetzt lebenden polnifhen Proſalker. Michel Czapkowskt 
bat einen Band Kofatenfagen herausgegeben ; nie haben Sie et= 
was Friſcheres und Driginelleres gelefen. Die Sprache iſt ſchoͤn, 
doch iſt vieleicht eine zu übertriebene Meaction gegen biejenigen 
zu bemerfen, melde das Polnlſche auf franzöfifbe oder latelni⸗ 
ſche Weiſe geftalten. Gapkowsti's Manier iſt oft ultraflavfia. 
@r ift ein Koſal von Geburt und Schwager Karl Mozvzilt, 
Schwer ift es an den Einen zu denken, ohne fih bed Undern zu 
erinnern. Denn der Dieter freibt, wie Rozvzkl fämpft, ein⸗ 
fach in eim Slied der Ublanen geftelt, und dann vorwärts in 
der Mutter Gottes Namen! Noch eine Särlft, die hauptſaͤch⸗ 
lich in Bezug anf die Gefinnmgen, die fie ausfprict, merkwir: 
dig ft: General Dembinsti hat durch eine Flugfhrift zu be: 
weiſen geſucht, daß weder Klopizti, noch Skrzynezkl, noch Czar⸗ 
torpstt bie ihnen gemachten Vorwürfe verdlenen, daß fie Alle 
als beftgefinnte Polen handelten. Gagte ih mit Unrecht, Ein— 
tracht fen jeht das Lofungswort der poinifhen Emigration? Die 
begangenen Fehler find verziehen. 

© Bona, 17 Jun. Die Nahriet von bem friebend- 
ſchluſſe mit Abb- Ei: Kader erregte bier großes Erftaunen und 
faft allgemeine Unzufriedenheit. Sowohl bie bier anfäffigen hir: 
gerlihen Europder, als der ehrgelzige Thell der Armee fürd- 
ten, man werde nun auch mit Achmet:Bep unterhandeln wollen, 
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und bie zweite Erpebition nah Eonftantine werde fonach nicht | Icharfer und gränbtiherBeobachter(Tempte?). Uber die Meh 


ftatt finden. Ib kann Sie inzwiſchen verfibern, daß, obwohl 
der Seneral Trezel ſchon feit einigen Monaten autorifirt iſt, 
mit Achmet: Bey in Unterhandlung zu treten, fobald diefer die 
geringite Annäherung zeige, doch bis jetzt noch durchaus keine 
Berbindung mit dieſem fanatifchen Häuptling, ben felt dem 
Ruͤckzuge ber Franzofen der Hochmuth berädt, begonnen iſt. 
Seven Sie feit überzeugt, daß wenn Achmet-Bey fi nicht da⸗ 
iu verftebt, bie breifarbige Fabne auf Eonftantine's Mofcheen- 
thärmen aufjupflangen, bie zweite Expedition gegen ihn im Mo⸗— 
nat September abgeben wird. So ift der Wille Ludwig Phi⸗ 
lipps, feiner ehrgeizigen Söhme und wohl auch der Mehrheit 
bes franzoͤſiſchen Volkles. Was man- aber aus Conftantine nah 
feiner Einnahme mahen will, das weiß bier Miemand, das er: 
warten wir, aus Paris zu erfahren. Hinfichtlic des Tractatd 
‚mit Abd⸗El· Kader glaube ih, daß bie framzoͤſiſche Regierung und 
ihr Bevolmädtigter, ber General Bugeaud, Elug gehandelt ha: 
ben, mit einem Gegner, den fie nicht bejwingen fonnten, ber 
überdieß eine eble, moralifhe Idee, die Meformation bes Islam 
repraͤſentirt, ſich friedlich zu verſtaͤndigen, die Eolontfationgplane 
auf einem Hauptpunkte zu concentriren und mit dem übrigen 
Thellen des Landes bloße Handelsverbindungen anzufmüpfen. 
Diefes Ift der Plan, den Gulzot und feine Freunde entworfen 
haben, und zu deſſen Ausführung der General Damrewont, ein 
gemäßigter, kelneswegs fehr ehrgeiziger Mann, nach Afrika ges 
fandt wurde. Nach feiner eigenen Ueberzeugung iſt Diefer neue 
Souverneur übrigens durchaus fein Anhänger des ihm vorge: 
‘ fhrlebenen boctrindren Spftemd. Der General Damremont 
denkt In allen Stüden wie fein geiftreiher Freund und Wer- 
trauter, der Eapitän Pellifiler, deſſen bei weitem tieferer Berftand 
ben ſelnlgen völlig beherrſcht. Pelllſſier, obwohl ein erbitterter Geg⸗ 
ner des Marſchalls Clauzel, iſt übrigens mit deſſen Plan einer 
vollſtaͤndigen Beſetzung ber Stäkte des Innern Bandes elnverſtanden, 
nur über bie Art ber Ausfuͤhrung, über bie Behandlung ber Araber 
haben beide entgegengefeßte Anſichten. Pelliffier bat in feinen an- 
nales Algeriens feln Spftem mit großem Scharfſtun und Talent 
dargelegt; der Semeral Damremont bhuldigt feinen Ideen, Aber 
beide find auch überzeugt, daß für das heutige Frankreich ein fol: 
her Plan allzu großartig, allzu kuͤhn if. Da wo man aͤngſtlich 
jeden Centime der Koſten und des Ertrags von Algier nachrech⸗ 
‚net, iſt für die Verwirklichung eines großartigen Decupationd- 
unternehmeng feine Hoffnung vorhanden, — Die Sicherhelt des 
Relſens In der Provinz Dran, melde das naͤchſte Mefultat bes 
Friedens fepn wird, mag wohl manche fremde Beſucher nah ben 
welllihen Theilen der alten Regentſchaft loden, nit bloß, um 
den berühmten Mbd-@i-Kaber zu fehen, fondern auh um bad 
wenig gelannte Innere jenes ziemlich fterilen, aber doch in⸗ 
tereſſanten Theilles der Berberel kennen zu lernen. Namentlich 
ih dieſe Gelegenheit für Archäologen und Naturſorſcher einla- 
dend. Es fehlt Leider noch immer an einem guten, volftänbi- 
gen Werk über die Berberel, weiches mit gründlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beobachtungen aus allgemein anziehende Schllberun 
gen bed Landes, feiner Natur und der fo äußerft merkwürbigen 
und verſchledenen Bewohner enthielte. Fast iſt das Merk bes 
Dr. Shaw, weldes vor einem Jahrhundert erſchlen, noch immer 
ber befte Kührer, wenlgſtens war biefer brittifche Gelehrte ein 






neuern Relſebeſchrelbungen über Algler, von Individuen gefä 
ben, bie, nachdem fie ein yaar Monate in den Hauptort 
aebrabt hatten, ohne Kenntulß der Landesſprache, ohne 
ſchaftlichen Plan und Zweck, Ihre oberflaͤchllchen Berertupe] 
In elm paar Bänden druden ließen, vermögen dem Befer in der 
Regel nur ein völlig falfches, verkehrtes Bild von Hefem Bike 
su geben. Mebr als irgend ein anderes Land ber Erde erfir 
bert die Berberei ein langes und gruͤndliches Stuben, wil |. 
bier fo wenige Quellen bie Forſchungen erleiätern, well dr |" 
Innere Theil für ums noch ſo viele Geheimniſſe veriätieft, mi: 
ih weil bie aus bem verfchledenften Urſprunge beſtrherhe, ai: 
ſtoßende und fehr wenig mittheilſame Bevölkerung uneuhlis (dur: 
rer zu beurtheilen tft, als eine civlliſirte Natlon. Yu jenen Idledten 
modernen Schilderungen gehört das unlaͤngſt erfeirme Bert Syn 
bes Marinelleutenant Defrance „les prisonniers dabd · cc. 
Kader.‘ Hr. Deftance war mehrere Monate Gefangene kt |" 
Araber, und hätte allerdings Gelegenheit gehabt, Vieles ya be: r 
- merken und mitzuteilen. Bei feiner Müdtehr farleh Beier 1" 
Dfficter an den Marſchall Clauzel einen langen Veriät ſeiart 
Gefangenſchaft, dem Id felbft zu leſen Gelegenheit hatte. Mn °“ 
erftaunte, darin bie oberflaͤchlichſten, allbekannten Bemertunen 
fo wie einen völligen Mangel am ſchatfer Beobachtung a 
finden. Wie mußten mm alle diejenigen, melde dem damaligen | 
Bericht .des Hrn. Defrance gelefen und aus feinem eigen ni 
Munde die Erzählung feiner Schitfale gehört hatten, ger an 
als er in Romanform voll fentimentaler Epkfoden feine 2 4 
monatliche Gefangenſchaft unter den Mrahern beraufgab! * 
imlfdien {ft Diefe abenteuerliche Befätung feines übern" 
"nen Elends nicht das eigene Madıert dei een —2 
ar dat einen variſet Schöngeit beuutragt, nad TH Mn |. 
lien Ergädlungen, eine recht —— Bi 
die einen moͤglichſt ſtarken Effect zu machen - ve 
leiht hat Hr. Defrance diefen Zwed erreicht. u, 6 
rühmtideres Werbienft würde Derfebe Dura eine Men, MN | 
fomüdte Mitthellung der wirfiig erlebten —4 Be 
Dinge fi erworben haben, ſtatt, wie er gethan— > 
mit elnem neuen Roman zu bereichern, 


gtalien 


* Aus Savopen, 49 Jul. Unwelt von 
bie alte roͤmiſche Stadt Dionpfla lag, 
ueberſchwemmung bis auf einige in Felſen ge uni auf I 
unterging, ſteht am Weg von Genf ned er alle Reifenden Ni; 
rechten UrvesUfer das Feine Dorf Ehide, = püßer Meyer 

wegen feines zeigenden Waſſerfalls und br# 


der Stelle, @* 


men, ia © 
den (2100 Fuß über der Meeresfläde) — u: in, 
deſſen kryſtallhellem, rubigem, mit prachtvoller —— 
zenvegetatlon telzend geſchmuͤctem Spiegel m. ei 8 
Blanc und fein Bionnafatgletfier Javben AT u den hi 
Meine See entftand am 42 Det. 1751 burd —— Bere 
fturg, der damals von der Wiguille de Varens — Ki 
Woche riffen ſich ebenda wieder Felſen lot, un 


ihrem Herabſtuͤrzen den relzenden Heinen u... —*æ 
herrlichen Bäume und bildeten einen Haufen w 
an-der Stelle der anmutbigen Fluth. 


— 
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— Deutſchland. 
Manchen. Wir haben bereitserwähnt, daß eine allerhödfte 


. Verordnung im Meglerungsblatt vom 12 Jul. in 16 Paragraphen 


Ne Beillmmungen über bie Benutzung der Münden: Augsbur: 


ger Eiſenbahn durch bie königlihen Poften, dann die Statuten 


, ber Münden: Augsburger @ifenbahngefelfhaft in 59 Paragra⸗ 
 phen enthält. Mach den erſterwaͤhnten Beflimmungen hat die 
Uiſenbahngeſellſchaft von der koͤnigl. Poftanftalt alle Gegenftände 
det Brlefpoft, namentlich Brief: und Zeitungspafete und Eſta⸗ 
. fettalfendungen, welche auf bie Richtung und den Abgang ber 
 Mfenbabnfahrt influlren, zum unentgeldlichen Transporte zu 


übernehmen. Die Grgenitände biefer Art bärfen nur durch bie 
deſt an die @ifentahn, und vom biefer zur Beförderung und 
Agsbe gelangen. Den Eifenbahnunternehmern wird bie Be: 
frberung von Frastiläden gegen eine Averſalverguͤtung an bie 
dot für dem mac dem Durchſchnittsertrag der Jahre 1833,56, 
approsimatto berechneten Entgang an Poitgefälen überlaffen.: 
Die Yoften werden alle unmittelbar übernommenen oder welter; 
derfommenden Fahrpoftfendungen gegen *,, des tarifmäßigen 
Baarentransportpreifes auf ber @ifenbahn verfenden. Diefer 
Tarif darf in feinem Fall den Poſttarif üderfhreiten. Die 
nah deichenden Mormen oder Verträgen von den Poften un: 
entgeldllaa zu verſendenden officlofen und befreiten Sendungen 
müfen oud von der Elſenbahnauſtalt unentgeldlich befördert 
werben. Dieſtlte muß auch für Me Poftfendungen swedmäßige 
Wagen herftellen, den beigegebenen Poitconducteur unentgelblich 
befördern, und die beförderten Frachtſendungen auf ihre Koften 
In das Poftocal ſchaffen. Sie Adernimmt gegen die Poftanftalt 
die Haftung für Veriuſt und Beſchadigung der Yoftgegenftänte, 
Das Perfonengeld wird für zwei Slaffen von Wigen beftimmt; 
6 darf für die erſte Elaſſe die bieherige @ilmagendtare von 
Fr Kr. pet Melle, umd für die zweite bie Poltmagenstare von 
4 bs per Meile nicht überfäreiten. - Meifende, die mit den 
Cl: oder Yoimägen angefommen find, haben den Vorzug vor 
len andern; die Annahme der eriterm ft unbedingt. Die Ei: 
Kefahnefenfgaft muß bie Meifenden, bie an bemfelben Tage 
—* oder Voſtwaͤgen weiterreiſen wollen, mit ihrem Gepaͤc 
oſtenftel an das Poftbureau bringen laſſen. Die Abfahrts zeit 
— den Eudpunften der Bahn, fo wie das allenfauſige Andal- 
m an Zolfgenftationen, fol unter Mitwirkung der 8. Poft: 
* ſeſtgeſezt werden. Die Poſt darf den allenfallſigen 
Po atf an leeren Eil⸗ unb Vackwagen auf den Brädenwägen 
h Anſtalt unentgeldlich transportiren laffen. Im den drei er- 
en Jahren nad Eröffnung wird die Wverfalentfbäblgung an 
un für Die Frahtftüte auf 3500, für den Perfonentrand: 
— 6000 fl. jährlich beſchraͤnkt; aber wenn die Rente ber 
be lährlih 3%, Proc. beträgt, um ein Fünftel, und wenn 
Bent Anfe auf 5 Proc. fteigt, um bie Hälfte erhöht. Cine neue 
er "Hung der Vergütumgsbeträge bleibt unter Wernehmung der 
= ndahngefelfhaft vorbehalten; auch wird dutch obige Mnord- 
"4 de Belbehaltung von @il= und Poltwagencurfen auf den 
* * der Eiſendahn gelegenen Voſttouten nicht ausgeſchloſ⸗ 
—* © Deglerung behaͤlt fi vor, nach 20 Jahren die Wer: 
sulfte e der t. Poftanftalt zur @ifenbahngefellfhaft men zu re: 
— auch bie Eiſenbahn unmittelbat zur Befoͤrderung ber 
2 mittelft elgner Transportelnrigtung gegen Besablung 
dahngeldes an die Sefelfgaft zu benügen, und war in 


' gefloffen gu ſeyn. 


‚ber Urt, baß, wenn nach dem Durchſchnltt der letzten brei Jahre 


bie Sapitalsrente 10 Proc. erreicht ober überjftelgt, das Bahn: 
geld für die k. Poftanitalt nur nah dem Ertrag der Rente von 
10 Proc. fejtgefeht wird, Für rechtsbegtuͤndete Entfhddigungd: 
anſpruͤche ber Poſthalter am die Poftanflalt wegen Berlufts aus 
ber Errichtung der Elſenbahn hat bie Elſenbahngeſellſchaft zu 
haften. Im Fall-momentaner Unterbrehung im Sebrauch ber 
Eifenbahn hat die Gefelfchaft für die Weiterbeförderung der von - 
ber Poft zu übernehmenden Begenftände und Perfonen ohne Auf: 
rechnung befonderer. Koften zu forgen. 
(Beſchluß folgt.) 

t* Dresden, 12 Yul. &e, J. Hoh. der Prinz Karl von 
Preußen, Iit gefterm Abend, unter dem Namen eines Grafen 
v. Hohenſtein, über Erfurt und Leipzig konımend, hier eingetrof: 
fen, und heute Mittag nach Töplig welter gereiöt. — Auch iſt 
bee f. hannover fhe Generallleutenant v. Halkett, auf ber Meife 
nah Wien, ingleichen ber Graf Demitoff bier angelommen; 
lesterer mirb fi im die böhmifchen Bäder begeben. Ueberhaupt 
find jest unfere Gaſthoͤfe Immer mit Fremden angefült, 

"Aus Holfteln, 9 Jul. Werben bie holſtelnlſchen und 
die Infelftände zum 1 Det. einberufen werben? Diefe Frage be⸗ 
ſchaͤftigt natürlich jeßt Köpfe und Febern, Ste wirb verſchleden 
beantwortet. Zwar fcheint es nah ben Worten des allgemeinen 
Seſetzes vom 23 Mal 1851 6. 7: „Me ſtaͤndiſche Verſammlung 
für jedes Herzogthum tritt zufammen, wenn Wir felbige elnbe⸗ 
rufen. Diefes wird regelmäßig icdes zweite Jahr geſchehen, 
außerorbentlich aber, fo oft Wir es für noͤthig halten,’ tie Sache 
nit zweifelhaft zu feyn, und es wärbe, auch bei der lareiten 
Interpretation des angeführten geſetzllhen Ausſpruchs, jedenfalls 
feinen guten @indrud maden, wenn man bie Yusnahme der 
Regel vorangeben, und jene eintreten Laifen wollte, ehe noch 
dleſes ſich befeſtlgt hat; indeß baden wir doch SGrund für die 
Annahme, daß die Meglerung ſich zu einer Wertagung ber ſtaͤn⸗ 
diſchen Verſammlungen ſchon gleih das erſtemal entſchlleßen 
werde, ober berelts entſchloſſen habe. Nur wenlge, ſehr unbe⸗ 
deutende Sachen von denen, die vor zwei Jahren verhandelt 
wurden, find naͤmlich durch geſetzliche Erlaſſe bereits erledigt 
werden; bei weitem die meiſten der koͤniglichen ſowohl als ber 
Privstpropofitionen haben did jeht Feinen Erfolg gehabt. Außer⸗ 
dem iſt no feine einzige Wahlhaublung zur Completirung ber 
durch Todesfall oder fonjtigen Abgang von Deputirten entſtande⸗ 
nen Wacanzen angeordnet worden, unb eg fhelnen deßhalb bie 
Correfpondenznahrichten aus Kopenhagen, welde von einer ſchon 
entſchledenen Verfalehbung bes geſetzllchen Termins für dem Zu: 
fammentritt der Stände fprehen, allerdings aus guter Quelle 
Eine Entſchuldigung dieſes Schrittes muß 
nun frellich die längere Krankheit des Königs an die Hand ges 
ben. Hebrigens follen wenlaftens von bem Oberprocureur Der: 
ftebt fämmelihe in Roeslllde beſprochene Geſehe und Maafres 
geln bereits vollſtaͤndig vorbereitet jepn,. Unter mebreren andern 
Preffahen hat bie bes Dberlebrers Hage In Kopenhagen bie 
Aufmerkfamtelt und Thellnchme des Publlcums In Anſpruch 
genommen. Derfelbe war nämlih wegen einiger unvorfigtigen 
Yeuferungen gegen fremde Regenten fiecallſch belangt; er warb 
vom Kopenhagener Obergeriäte frelgeſprochen, vom hödften @e: 
riät aber fin eine an bie Urmencaffe zu erlegende Mulct von 
200 Rothlr. und zur Koftenbezahlung verurtheilt. Im Folge die: 
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ſes Erkenntniſſes iſt bie ſchriſtſteleriſche Chätigkelt biefes talent: 
volen und freifinnigen Mannes gehemmt. — Die Mebaction bed 
Blattes „Vaterland“ iſt wieder in die Hände bes befannten 
Profeflord David übergegangen. — Bei den vielfältigen und ernſt⸗ 
Uchen Hinwelfungen auf die dringende Nothwendigkelt von Er- 
fparungen in den Gtaatdaudgaben bat fid die Regierung bewo— 
gran gefunden, tie früher faon verfprodene Rivellirung ber Weg: 
ſtrecke zwiſchen Altona und refp. Kiel und Neuftabt an ber Dit: 
fee nicht vornehmen zu laffen, indem. es, mie das betreffende 
Refeript fagt, Im Norddeutſchland wohl fo bald noch nicht mit 
Anlegung von Eifenbahnen zu Stande kommen bärfte. — Außer: 
dem find die Jahresausgaben für bie. unter Leitung des Profef: 
ford Schumader ftehenden &rabmeflungen in den Herzogthuͤ— 
mern, welde fih auf 50,000 Mbthlr. belaufen, um 15 Proc.er: 
mäßlgt worden. — Die Meine Schrift des Eandidaten v. Horn 
aus dem Hannover'fhen „Natuͤrliche Erklärung ber bibliſchen 
Seſchichte vom Tode Jeſu bis zur Ausgleßung bes heiligen Gel- 
ſtee,“ In welcher terfelbe auf eine etwas plumpe Weiſe Joſeph 
von Arlmathla und Nicodemus ald Betrüger, bie Jünger aber 
ald Betrogene daritellt, ift verboten, und dem Verfaſſer bie Kan 
zel unterfagt worden. 
»Yreufem i 

Berlin, 9 Jul, Prinz Auguſt bat bie Einladung des Kal: 
ferd von Rufland angenommen, und wird fih, begleitet von 
feinem Hofmarſchall, dem Hrn. v. Waldenburg, und von dem 
Major in der Gardeartillerie, v. Hahn, nah Odeſſa begeben. — 
Der Aufentbalt des Kronprinzen und der Aronpringeffin in KIf: 
fingen bürfte nicht fehr lange dauern, Se. k. Hoh. wird ſchon 
Ende Julius wieder in Potsdam erwartet. Die Kronpringeffin 
verbindet mit biefer Baderelſe einen Beſuch bei ihrer erlaud- 
ten Matter und wird fih auch auf mehrere Wochen nah Te— 
gertifee begeben. — Der mit einer befondern Sendung bier an: 
‚gelomimene hannover'ſche Generallleutenant Halfett- it: bereits 
nah Töplik abgegangen, von wo aus er: fidr direct mit der No: 
tification der Thronbeftelgung des Königs Ernſt Auguſt nad 
&t. Petersburg begeben wird. — Graf v. Matuſchewliſch hatte 
bald nah felner Ankunft eine längere Unterredung mit unferm 
Minifter der audmwärtigen Angelegenheiten. Worgeftern wurde 
er der Königin von Hannover vorgeftellt.. (Hamb. €.) 

’ Deftrei cd: 

” Veftb, 8 Jal. «Die von bem Meichstage beorberte Depur 
tatlon zur Verhandlung und- Beauffihtigung der berzuftellenden 
ftabilen Wrüde zwifhen Ofen uud Peiib. bat fo eben ihre erfte 
Eisung geſchloſſen. Zur Ausführung biefes großartigen Unter: 
nebmens haben fih nur zwei Soncurrenten gemeldet: das Groß⸗ 
bautlungshaus Georg Sina In Wien und S. Wodjaner u, Comp. 
In Veſth. Das erftgenannte Haus erkot fih, die Brüde auf 

„jeder bellekten Stelle ganz den Wünfsen und Bedürfniffen ent: 
ſpredend berzuftellen, und De heiten Gemeinden der Stäbte 
Dfen und Peſth, für Me Ihnen entsogenen Einkuͤnſte des Zolles, 
"ein für ellemal gemigenb zu entſchalgen. Die Koſten follen 
durch Wetien zu hoͤchſtens 500 fi, €, M. aufgebracht, und bie 
Actlen großentheils In Ungarn verfhloffen werden. Dafür be- 
bingte ſich das Haut Sina ein hundertjaͤhrlges Elgenthums— 
recht ber fünftigen Bruͤcke, Ermwerbung jemer Grundftäde, bie 
durch erforderliche Einengung des Donaubettes gewonnen werben 
folten u. f. w. — Aud das Haus MWobianer in Veſth te 
annehmbare Vorſchläge. Indeſſen es ward für jeht nicht be- 
finttib entſchleden. Erſt bei der nachſten Seſſſon, die Im Fünf: 
tigen Jahre gehalten werden fol, werden von den Concurrenten 
die ausführlichen Plane, Bawanfcläge u. f. w. eingereicht wer: 
den, Indefſen läßt das Hans Gina diefe Vorarbeiten bereits 
von den eriten engliiben Ingenieure unternebmen. — Der Pro: 
Fe bes Hrn. Koffuth, der bier bekanntlich eine Landtagezeitung 
n Manuferlpt herausgab;, mirb gegenwärtig bei der koͤnigllchen 
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ı b Schadow ber Aeliere in Duͤſſeldorf. 


im *Düffelborf. Es iſt in dleſen Blättern neuerdings fo 
47 plel von ben Feſten in Frankreichs Hauptftadt die Mede gewe⸗ 
Fi fen, daß es erlaubt ſeyn mag, die Mugen der vielbefchäftigten 
‚u; Mitwelt auch auf eine ſtillere, aber bedeutfame Feier binzulen- 
wh Een, welche einem würdigen Künftiergreife won ber Düffelborfer 
yin Kanſtſchule bargebradt wurde, Schadow, ter Bildhauer und 
Dlrtector der königlichen Afabemie ber Künfte in Berlin, be 
is: fügte in biefem Sommer auf einer Erholungsreife felnen Sohn, 
> ben Director ber biefigen Kunſtſchule. 
'E treffen in Düffeldorf hatten ihm die biefigen Maler eine Fadel: 
„, Muft gebracht. Am 26 Jun, aber wurde Ihm von etwa achtzig 
berielben im Akademlegebaͤude ein Bewilfommnungsfeft veran⸗ 
»  Maltet, Der große, die allzu duͤrftigen Ueberreſte der ehemaligen 
=  Diffeldorfer Galerie enthaltende Alademleſaal empfing befrängt 
ud mit den Emblemen der Künfte feſtlich aufgefhnnidt bie 
anbltelch eingeladenen Gaͤſte. Bor ihren Augen eröffnete fih ein 
s Made Malern Reinlk, Schroͤtter und einigen Andern gedichtetes 
3 Beftiplel mit dem Auftreten ber Krititer des vorigen Jahthunderts, 
Selde die auf hoben Poſtamenten ſtehenden Statuen General 
Zletens und des alten Deſſauers — beides Meſſterwerte Saa— 
;  dond — einer ſaarfen Kiltit unterwarfen. Die Helden wur: 
; den dur das rafliofe zifhende Gerede aus ihrer ewigen Ruhe 
ermedt und vermänjaten dleſe Perrücentöpfe, zu beren Ber: 
Greibung Don Quirste zur rechten Zeit erfaien. Nachdem das 
Geld gereinigt, degrüßten jene Helden den, der ihrem Anden: 
Een fo trefillge Dentmale geſchaffen, als ben Wirbererweder 
elnes reinern Kunftfinns, als den Nachfolger jener Uufterblicen, 
de feit der Wiedererwectung der Gelftesplidung im Mittelalter 
eine tiefere und wahrere Kunſt erfchaffen hatten. Dann öffne: 
* PR Me Thote und geführt von dem Genius der Kunft trat 
felerligem Zuge eine lange Reihe der trefflichſten kunjtge: 
faltligen Sefalten ein. Worauf gingen die berühmteften 
Atallenifgen, dann die deutfen, endlich die uiederländifden 
der nad Ihren Morträts, ein Jeder von elmpelnen Beftalten 
—* Kunſtwerke begleitet, Weide waren mit fo wunderbarer 
Fe und Wahrheit dargeftelt, wie fie nur durch wirtliche 
after ettelchdat fepn möchte. Daran ſchloſſen ſich einige Ge⸗ 
ſtalten aus nenern deutſchen Gemälden, und zuletzt ein grüner 
I rbeer, von Welnlaub umfränpt, aus welhem eine ver: 
eue Stimme die Süßigkeiten und Phantafien deutſchen 
deinweins verkündete, dann ein Heiner Genius beroorfprang 
Und dem gefeierten Saft einen wirlllchen gefhlten Römer mit 
Worten reichte; 
„Teint, deutſcher Künftter, den Baterlanddwein, 
Teinfe der Kunft d’raus ein ewig Gebeihn!” 
ser gab ber Genius einen, vom dem ihn darftelenden Maler 
—— ſelbſt gedichteten Prolog. Hierauf ſetzte ſich der 
nn in felerliche, von furger Erinnerung an den Sinn der ber: 
—— einzelnen Geſtalten begleltete Bewegung. Ein 
Mahl mir den Fräftigften und heitern Trinffprühen — 
Bu denen die des gefeierten Gates den allgemeinſten Jubel 
ei Ben — mit ſchoͤnen Liedern gewürzt, fdlof das Ganze, 
ldes fomohl edlen Syönpeitsfian und Würdigung wahren 


— 






Schon bei feinem Ein: 


Außerordentliche Veilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 348 und 349. 1837, (19 Julius.) 


Verdlenſtes, als auch bie wicherbefeftigte @inigteit der hiefigen 
Künftter auf das erfreuliche fund gab, Die Zuftände der bür- 
gerlihen Weit werden auch in der künfllerifhen ihre Rüͤckwir⸗ 
fung nie verfehlen. Erſt mach und nach bricht ſich in Dentfche 
land ber wiedererwachte allgemeine Woltsfinn Bahn, der das 
Schöne und Große nicht minder werth hält, wenn es aud nicht 
gerabe aus dem eigenen befonderen Landesgetiet ſtammt. Das 
provinciene Intereſſe macht ſich dagegen auf feine, zuwellen uns 
erfreulihe Weife geltend. So hatte ſich unlängft einigemal eine 
Eiferfaht Fund gegeben, bie, auf den Provincialgeift geftäßt, eine 
ungünftigere Behandlung der einheimifhen Mbeinländer gegen 
bie aus den oͤſtlicen Provinzen zahlreich bierbergezogenen, gro: 
ßenthells aber ſchon felt Jahren bler eingebürgerten Maler auf 
ber Alademie und bei dem Ankaͤufen des Kunftoereins behaup- 
tete. Den Beihwerben aͤhnlich, welche in früherer Zeit auf den 
deutſchen Univerfitdten zuweilen erhoben wurden, hatte ſich bief 
Mifvergnügen zuerſt in einigen jungen Köpfen ausgebildet, und 
nad und nach auch im Publicum einigen Anklang gefunden, ſelt 
es in der Schrift „die Düffeldorfer Malerſchule in den Jahren 
1854 bid 1856 von Fahne‘ üffentlih ausgefproden war, Die 
bierauf bezuͤglichen thatſaͤchlichen Behauptungen ber genannten 
Schrift find bereits in mehreren Artikeln der Düffeldorfer Zel⸗ 
tung. gründlich belemchtet und fo das fich hlerfuͤr näher Intereffi 
rende Publicum zur Beurthellung berfelden in Staub gefept. 
Dem bei weitem größten Theil ber hleſigen rheinifhen Künftier, 
welche ohne landsmannſchaftliche Abtrennung mit ihren Kunſt⸗ 
genofen In ungetrübter Freundſchaft und gegenfeltiger Berüb: 
rung fteben, fo wie auch den Kunftfreunden, welche biefe Künft- 
ler in ihrem genlalen Schaffen, in ihren heitern, gelftvollen, der 
Anmaßung und Intrigue fo fern ftehenden Umgangsverhäftniffen 
kennen, welche babei die Sufammenfegung und das Verfahren 
bes biefigen von dem Actlonaͤren frei gewählten Kunftvereind: 
Vorfiandes und ber Alsdemlebirection gründlich prüfen können, 
erfcheint biefe ganze Beſchwerde als ein beflagenswerthes Miß— 
verſtaͤndniß. Der Vereinsvorftand wie die Akademledlrectlon 
find verpflichtet, mit unparteilſchem Urthell Talente und Kunſt⸗ 
ſchoͤpfungen nad ihrem Werth und MWerbienft zu würdigen und 
zu fördern, woher fie auch ftammen mögen. Daß fie dieſe Huf: 
gabe auch nad bem Urtheil des größeren Publlcums zu loͤſen 
wiffen, beweist das Verhalten besfelben während ber letzten 
ſechs Jahre, in denen fih bie Mitglieder der Kunſtſchule von 
135 auf 327 Zünglinge aus allen Thellen Deutſchlands, bie Ac⸗ 
tien bed Kunftvereinsg von 41606 auf beinahe 5000 gemehrt ba= 
ben. Daß aber bie Kunftfhöpfung auch Imnerli gefördert ſep, 
wird den Unbefangenen bie Beihauung der Gemaͤlde, beren 
Ausſtellung jetzt auch bier wieber begonnen bat, bald lehren. 
Es wäre eine feltfame Forderung, den Künftler oder Kunſtſchü— 
ler deßhalb zu benachthelllgen, weil er in einer andern Provinz 
geboren worden; doppelt feltfam in Diffeldorf, wo man fi des 
juͤngſt erblüchen Kunſtlebens bauptfächlic durch folhe, bie ſich 
bier niedergelaffen, erfreut; wo eben in ber neurften Zeit aus 
diefer Senoffenfhaft die hoffaungsvollſten und anerkannteften 
heimattlihen Talente bervortreten. Möchte doch der Eifer, ber 
fo das Heimathllche auf elne unbldige Weife zu Devorzugen un: 
ternimmt, auf um fo wärmere Liebe zur Kunft, auf theilneh” 
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menbe Aufmunterung und Unterſtuͤtzung junger Talente, auf 
beimifche Anfchaffung von Aunftwerten verwendet werden, deren 
bie jest noch immer die größten und meiften nad dem mittlern 
und öftligen Deutſchland, felbft nach Polen und Rußland wan: 
bern. Das vorerwähnte Vorurtbeil konnte nur dadurch Anklang 
finden, daß bie meiſt in ihren eigenen Arciſen lebenden, im 
größern Publicum feltner erſchelneuden Kuͤnſtler bemfelben wenig 
befannt find und die Wefreundung mit ihren Werten bisher faft 
uur durch bie Kunfausfiehung, bie Berlofungen bed Kunft: 
vereind und die nicht immer gelungenen Lithographlen erreicht 
werden konnte. Diefe Fremtheit löst fih nah und nach durch 
vermehrte gefellfhaftlihe und freundſchaftllche Verbindungen, 
durch litterariſche Mitthellunzen. Im letzterer Beziehung iſt 
naͤchſt Raczynsti's Kunſtgeſchichte auf das binnen kurzem er: 
ſcheinende, mit zahlrelhen Radlrungen und Kupferftichen nach 
Skizzen ber hleſigen Kuͤnſtler gezierte Liederbuch von Meinit 
aufmerkſam zu machen. Naͤchſt dem Verdienſt der Compoſitlo⸗ 
nen verbient auch das ber Radirungen und Stiche, worln ſich 
Duͤſſeldorf neuerdings fo ſehr gehoben hat, volle Anerkennung. 
Weberhaupt hat die hleſige Kunſtſchoͤpfung eben fo fehr au Man: 
nicfaltigtelt ald an Tiefe gewonnen, Wenn auch dem flüchti- 
gen Beſchauer bie frohe Wahrnehmung nicht entgehen Tan, 
daß das ganze reiche Gebiet der Natur und bed GBeifted ber 
kuͤnſtleriſchen Darftellung wieder anfgefihloffen tft, fo wirb das 
ernftere Gemuͤth fih nicht felten buch Merle angefproden fin: 
ben, bie in bie zarteften Tiefen bes Gefuͤhls, In die Höhen ber 
Meligion und des Helbenfiunes den Blick erdffnen. Dem edlen 
Gaſt aber, ber zu biefer Entwidlung fo mächtige Schritte ge: 
than, ber jetzt nach feinem würdigen Wirkungskrelſe in der 
Hauptſtadt zurüdtehrt, wird von ben rheinifhen Kuͤnſtlern und 
Kunftfeeunden mod mandes herzliche Lebehoch und Lebewohl 
nachgerufen, 





Marfhall Marmont und die orientalifhen Mirren. 
(Berstuß.) 

Jenſeits bes Hellefponts wird die ruffiihe Brile abgelegt. 
Der Marſchall hat feine officiͤſen Marfchlinien und Schlachten: 
plane zu entwerfen: er wird etwas vom einem llebenswuͤrdigen 
Reiſenden, ber ſich dem Zuge feiner Empfindungen bingibt, 
Selbſt die chriſtlich gemuͤthliche Beſchauungewelſe Liegt wicht 
außer feinem Kreis. Mit der Wärme Lamattiue'ſcher Betrach⸗ 
tung durchwandert er Syrlen und Paläftina. Er tft feiner von 
den Regitimiften, welche die Religion bloß in ihrer Kirche er: 
blicken, die 3. B. Rußland nichts übel nehmen, ald die Art, wie 
es neuerdiugs das Banner bes morgenlänbifhen Patriarchats 
gegen das lateiniſche Papftthum aufpflaͤnzt. Wis ploͤtzlich das 
GSlodengelaͤute der Kloͤſter und Kirchen in tauſendfachem Wieder⸗ 
Hal aus den Schluchten bed Libanon In fein Ohr kllugt, iſt es 
die impofante Thatſache der unlverſell hriftlichen Genoſſenſchaft, 
welche ihm ergreift, die ſchlummernde Erinnerung an Glauben 
und Vaterland im Ibm ermedt, das ſchmerzliche Gefühl der 
Vereinzelung im Lande der Barbaren ſtillt. Noch heimathlicher 
wird es ihm im Nitihal. Er hatte es mit Bonaparte gefehen 
In den Tagen glorreiher Jugend: was war inzwiſchen nicht 
‚anders geworben! aber feine guten Bekannten, die Ppramiden, 
waren nicht gealtert, und er grub zum zweltenmal feinen Na— 
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agibe Brance*) an. „In ber Türke, bemerkt fie, tft Stoff zu 

gu,elner großen Meconftruction aller europälfhen Mationalitäten.’” 

y,. Und dazu rechnet fie bie Herftellung Polens und Itallens, und 

gg, Fe granktels die Erwerbung ber Nheingränge! Melde 
., Bessiffäverwirrung! 





Die Negpptier im Arabien. 


Ei 

1 

zu 
mr Cairo, 2 Mat, Ich theile Ihnen in Folgendem einige 
FE Mogrlcten über dem polftifhen Zuftand Arablens mit. Thells 
Se mar id ſelbſt Augen: und Obrenzeugen, theils ſchoͤpfte id meine 
E Nachriäten aus den unverbädtigften Quellen, und nehme nur 
dab für wahr an, was mir nach dem Charakter bes Landes 
Mi eb des Volkes am wahrſchelnlichſten ſchlen. Da Ste mit den 
=! Begebenheiten, die ſich vor der Mhreife des Groß-Scheriffs von 
Er Meta, Mohammeb-@bn:Naun, zutrugen, befannt find, fo will 
= At ia kutz gefaßter Erzählung ſchlldern, was ſich feitbem (25 Tan. 
is Ende Februars 1857) dort zutrug. Die Expedition gegen die 
= Berklterung bes Wffirgebirges war troß bes unglädiichen Krlegs 
Atahlm daſcha's nicht aufgegeben worden. Hm eine neue @r- 
*  yerltlon mit mehr Gewißhelt bes Erfolgs zu führen, trafen Ach— 
"med und Kurſchid Paſcha verſchledene Workehrungsmaafregelm, 
zu denen vor Allemidie Herbeifhaffung der benöthigten Kamele 
gehörte. An Truppen hatte man das iste und 22fte Infanterle: 
tegiment, drei Bataillone bes Tten und 2000 Mann Mogrsbinen: 
Eavalerie und 2000 befrenndete Bedulnen, alfo im Ganzen 
. 8200 Mann reguldrer Truppen und 4000 Mann irregulärer, 
thells Infanterie, theils Eavallerie — 4000 Neger, die gefeſſelt 
aus dem Sennaar nah Dſchedda kamen, und aus denen man 
das Söfte und 27fle Regiment formirte, find nit zu rechnen, 
deun es fterken Bald drei Wiertheite von ihnen. Sur Fortſchaf 
hung des Gepäds und Provlants dleſer Armee brauchte man bei 
alen Einfsränfungen 50,000 Kamele, und da ſich eine ſolche 
Anzadi alet Im Hedſchas vorfand, fo wurden hierüter unter— 
danblungen mit dem Fürften von Derralch im Redſcho eingelef: 
tet. Eben war Achmed Vaſcha mit dem Groß⸗Scheriff nach Calro 
algereist, als der Meffe diefes Fürften erſchlen, die Kamele Im 
Rımen feines Onkels verfprah, und ſich felbft His zur Anfunft 
erfelben als Geiſel anbot. Kurſchid Vaſcha aber, der in Mb: 
weſenhelt Ahmed Paſcha's commandirte, ſchiate dieſen Gefand: 
ten von Mekka zuruͤck, und verlangte ben Sohn als Geiſel. Dließ 
mpolitiihe Verfahren ward als Beleidigung angeſehen, De Ver— 
bandlungen serfchlugen fib, und die Kamele wurden endlich gänz: 
verweigert, Sept fahte Kurſchld Paſcha den Plan, mit der 
Ladallerie in den Nedſchd einzuräden, und die Kamele mit Ge⸗ 
„ PO zufammen zu treiben. Achmed Para, ber indeß In den 
bedſchas äurüdgefehrt war, billlgte diefen Plan, und eben wollte 
an an feine Ausführung gehen, als plögiich der Stamm Harb, 
delfhen Metka und Medina anfällig, erflärte, die Autorität 
Medemed A’s nicht mehr anerfennen und bie ägpptifhen und 
frrifgen Pilger-Raramanen nicht andere ald nach vorhergegangener 
Pahlung eines ftarfen Durchgangstrlbuts paffiren laſſen zu mol: 
im. Hlerauf erhielt Kurfhid Yafca den Befehl, mit dem 15ten 
—— 2000 Mann Cavallerle und 2000 Beduinen gegen 
leſe Hatb zu marfiren, Den 20 Mat kam es bei Beds, auf 
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I 6, tab Blatt vom 27 Sun, 


bem alten claffifhen Boden, wo Mebemeb feine erſte Schlacht 
gewann, zum Gefecht. Die Anhoͤhrn wurden von den Argyp⸗ 
tiern foreirt und der Feind zurüdgeworfen. Hierauf fingen die 
Hard Unterhandlungen an; ba aber Kurſchld Puſcha bald fah, 
daß fle nur Zeit gewinnen wollten, fo drang er ohne weiteres 
auf Dſchedelda, dem Hanptort der Harb, vor, umd nahm Ihn 
nad unbedrutendem MWiderftande. Der Krieg, ber eben nicht 
blutig war, benn von dgpptifcher Seite waren hödftens 30 Mann 
umgelommen unb 50 verwundet, zog ſich noch etwas In bie 
Länge, als jedoch im Auguſt auch die öfliihen Thaͤler genom⸗ 
men wurden, unterwarf ſich bie Tribus. Jetzt wurden ftarfe 
Eontriburfonen ausgeſchrieben, und alle ſelt ſechs Jahren nicht 
gezahlten Abgaben verlangt; ba, wo man ſich weigerte, wurden 
bie Dattelbäume umgehauen, bie Brunnen verfarüttet, und bie 
Heerden weggetrieben. Kurſchld Paſcha ließ die Miberfpänftt: 
gen gefeſſelt vor die Kanonen ſtellen und mit Kartaͤtſchen nie⸗ 
derſchleßen; dieß Acht türkifhe Mittel fruchtete dann and fo 
weit, daß man Im Januar d. J. die Eavallerie- @rpedition In 
den Redſcho ſalcken konnte, um bie Kamele zu holen. Als ich 
ben 27 Febr. von Dſchedda abreidte, war kurz vorher bie Nachticht 
dort eingetroffen, daß die Savallerie eine Schlappe erlitten hätte, 
und Verflärkung verlange, worauf ein Thell der unter Jamall 
Bey ftehenden Arnauten Befehl zum Aufbruch erhlelt. Diefer 
Jemall Bey warb im November mit 5000 Mann türfifher Millz 
nah ben Hebfhas abgefhidt worden, um bie Erpebition gegen 
Aſſir zu unterftügen. Er ftcht unter Kurſchld Paſcha. Man verſpricht 
ſich viel von feinen Truppen, ba man behaupter, die arabifchen Be: 
dulnen haben Furt vor biefen türfifhen Soldaten. Ich glaube 
aber, daf biefe gar nicht zum Kriege taugen, benn fle leben 
Nichtethun, Eſſen, Trinken und Tabakrauchen und ſcheuen alle 
Mühen und Entbehrungen. Ob die Expeditlon im Nebſchb 
gluͤclich ablaufen wird, iſt bir Frage, ba es dort bie beſte 
Relterei glͤt und das Land groͤßtenthells Wuͤſte iſt. Je— 
doch Im Drlent haͤngt ber Ausgang der Dinge ſelten von 
ber Waffengewalt allein ab; Intrlguen und Beſtechungen find 
weit mädtiger, wie es ſich bis jet erwiefen bat. Im Mfiie 
find indeß Veränderungen eingetreten. Der Affte tft befannt: - 
lich der Sebirgezug der unter dem 18ten Brab ber Breite von 
Dften nah Weiten ſtreichend den Hedbſchas von Demen trennt. 
Da ber Zwe der ganzen Decupation Mrablens nur Yemen 
ift und zwar die Kaffeepflanzungen besfelben, fo muß, wenn ein 
dauernder Befiß von Megppten aus gegründet werben foll, noth⸗ 
wendig der Affir genommen werben, um bie Straßen und ba: 
mit den Karamanenhandel In feine Gewalt zu befommen. Die: 
ſes @ebirgeift fehr bevölkert und fteht unter mehreren unabhän- 
gigen Scheiths die eine Art von Sonföderation bilden. Mm der 
Spise ſteht der Befannte Kid. Jeht iſt jedoch biefe Berbin- 
dung etwas loder geworden, da bie Intriguem Achmed Paſcha's 
und ftarte Geldfummen mehrere diefer Schellhs von ber ou: 
föderation getrennt haben. Mid fiel hierauf Ende v. I. über 
fie ber, zerſtoͤrte ihre Ortſchaften und mötbigte fie mit ihren 
Soldaten nah Mekka zu geben, wo fie In Me Dienfte Mehemed 
Als gegen regelmäßige Zahlung eintreten. Nun ſchloß Mid 
ein neues Bündnif mit dem Scheifh von Ramza, um die völlge 
Unabhängigkeit gegen Mebemed A zu behaupten. Da ber 
Scheilh von Namza die Paͤſſe befist, die ins Innere bes ffir 
führen, fo wird gegen dieſen der Krieg zuerſt erbffnet werden, 
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In zwei Eolonnen will man anrüden, bie eine von Norden, die 
andere weillih von Konfuda, fo dab man denfelben Operatlons— 
plan aufgenommen bat, ber vor zwei Jahren durch die Nicber: 
iage Ibrahim Vaſcha's, ſcheiterte. Die Gonföderation des 
Aſſir zählt gegen 30,600 bewaffnete Bebulnen; bleß kit feine 
Uebertreibung, denn das Land iſt ungemein bevoͤlkert. Suͤdllch 
som Affir liegt Abu: Arifh, von einem Schellh regiert, der 
aber bie Oberherrſchaft Mehemed All's anerkannt hat; biefer 
Schellh war im vorigen Jahr in Streitigkeiten mit den Jam: 
Arabern, einem bedeutenden Stamm von Abu-Arlſch, der viele 
Soldaten ins Feld ſtellt, welche häufig in bie Dienſte frember 
Sheiths, ja fogar Indifher Fürften treten. Da biefer Stamm 
ben Scheilh von Abu:Arifh mehreremale flug, fo ward dgppil: 
(de Hülfe angerufen. Ein Bataillon bes 13ten Regiments 
ſchlug endlich die Jam In einem bipigen Gefechte; feltbem ift 
von dleſer Selte Ruhe, um fo mehr, ald Ibrahim Paſcha, ber 
Im Yemen commanbirt, es fi angelegen ſeyn läßt, die Haͤup⸗ 
ter diefed Stammes durch Gelb zu gewinnen. 
(Beſchluß folgt.) 


S tinundie m 

* Salcutta, 12 Febr. Indlen iſt hoͤchſt ſelten fo rublg 
zeweſen ald gegenwärtig; ber Heine Feldzug In Somfur, einer 
Bebirgeprovin; von Madras, ift zu Ende, und man hat zwei 
Regimenter ald Beſatzung In ben Hocdebenen gelaffen, und In 
Yefem Augenblick fft nicht Eine Eompanle Truppen vom Hi: 
nalaya bis Ervlon im Felde. Das Gouvernement bemüst biefe 
'eltene Ruhe, welche wahrfhelnlih nur von fnrzer Dauer fepn 
wird, zur Ausführung einiger dringenden Werbefferungen. Der 
Bau ber großen Straße zwifhen Ealcutta und Bombal, weilte 
dem Verkehr von Mittel: Indien ein neues Leben geben wird, 
vird ernitlich betrieben; man baut Dampfboste für die Gangek— 
ihifffahrt, und ein bewaffnetes Dampfboot, bie Diana, It den 
» Februar nah Sincapur abgegangen, wo es gegen bie malayl: 
ben Seeräuber ftationirt Eleiben wird. Die Bemühungen ber 
Sompagnle, befere Arten von Baummolle einzuführen, fangen 
ın ihre Früchte zu tragen; in ber Sitzung der Ackerbaugeſell⸗ 
haft vom 8 Febr. legte Obrit Eoloin einen Gentner Baum: 
volle vor, bie aus Samen aud Georgien gezogen wurde, 
ver vor brei Jahren nah Indien gefbidt worden war. Die 
Pflanze hatte ih im Duab acciimalifirt, und nichts von Ihrem 
Werthe verloren. Dee Obrlſt hatte bie neue Speckes in 102 
Dörfern am Canal bes Duab In Ober: Indien eingeführt, und 
sie Eingebornen haben ſich an bie neue Eultur, welche einige 
Henderungen in ihrer alten Eulturmethobe erforberte, gewöhnt, 
anb der Samen biefer Species wird elfriaft aufgekauft. Die 
yaraus erjoggne Baummolle iſt 25 Procent mehr werth ale bie 
sefte einheimifche bengallfhe Wolle. Das greße Geftätt ber 
Regierung iſt gegenwärtig das Schlichten der zahlloſen Street: 
‚gleiten über fteuerfrele Ländereien; aber dleſe Materle, fo 
wichtig fie für Judien iſt, iſt fo verwidelt, daß es umfonft wäre 
In Europa einen Begriff davon geben zu wollen. Die Com: 
miſſion für bie Unterbrüdung ber Mörberkafte, ber Thugs, 
bat ihren Bericht für 1856 gemabt, fie bat 474 Mordtbaten 
audgefunden {man bat 317 Lelchname ausgegraben), 244 Thugs 
find verhaftet und gerichtet worden, wovon 37 bingerfchtet, Die 
übrlgen zur Transportation nach Penang und zu harter Arbeit 


auf den Straßen verurtbeilt wurden. Man hofft, def 
Kafte in wenigen Jahren vollends vernichtet werben wird, ih 
Organlſatlon tft ſchon ganz aufgelöst, die Mitglieder miftrem 
einander, ihre Hauptanführer find hingerichtet, und Ihr Be: 
trauen In ihre Regeln iſt verfhmunten. — Der apofeliide 
Vicar von Cochinchina, Thaberd, Blſchof von Yfauropoils, ein 
franzoͤſiſcher Lazariſt, fft gegenwärtig hier; die Epriftenzerfolgun 
des Königs von Eohindina hat Ih für dem Augenbilt aus frk 
ner Diöcefe vertrieben, und er bemüßt biefe Zeit hier, um eln cm 
hindinefifh-lateinifched Lexlkon im zwei Quartbänden draden 
zu laffen. Die Sompagnle hat fi dabel febr liheral gejelgt, und 
bejtreitet nicht nur den Drud, ſondern bezahlt dem Biidef md 
eine beträhtlihe Summe, Das Werk wurde von rm Bifdof 
von Adran, ber von 1816 bis 1821 cochinchineſiſhet Melter 
war, angefangen und von Thaberd vollendet worden. Det grihte 
Theil der Huflage iſt für die Bebürfnife der codindiurflten 
Katechlſten befiimmt, und nur 150 Eremplare werden 
werden; der Preis ift auf 40 Ruplen feitgefegt. Die Enlin: 
verfolgung dauert ununterbroden fort, und fdelnt ehrt I 
zunehmen. : Min:mang, ber gegenwärtige Köalg, handelt In 
Allem Im geraden Gegenfaße gegen die Maafregein feines Be 
terd Gia⸗long, ber Im Jahr 1820 ſtarb. Diefer batte Ne Ei: 
topder begünftigt, und die Chtlſten tolerirt. Min: mang —* 
in den erſten Jahren feiner Reglerung nit fie offen anzu 
fen, da elm heil des großen üdels ſich befchrt battt, 
und namentlich der Vicekoͤnlg von Gambeja Ihr elfriger 2 
theidiger war. Mber felt einigen Jabrem hatte er felne —— 
vorbereitete Verfolgung begonnen, und fegt fie mit — 
der Wuth fort. Er ſchließt feinen haſen fo viel u 
Europdern, und nimmt feine Gonfuln an. Ela Ziell - er 
ften iſt heimlich ausgewandert, und dat im Norden en or 
eine Colonle geftlftet, die mach ber Ausfuge Dit — * —8 
Slncapur beſuchen, ſehr bluͤhend ſeyn fol, adend 
nlcht von Europaͤern beſucht * if. 

5b nn % . 

* London. Der Hof vom efing iR ned un 
feinem Unmwillen darüber zurüdgefommen, dab . ige 
iſhen Fregaiten im Jahr 1554 dem Eingang der **— 
erzwungen haben, und cs erfolgen feit jenct zeit ma; 
eine Menge von Ordonnanzen, welche ſich — auf 
nen auf die Disciplin der ganzen Armee ober gm cin 
die Vertheidigungsanſtalten von Canton Be gl 
Meieripte vom Mpril legten Jahres findet Mn a die 
des Kaiferd über die Unfähigteit des BAUT ihm mn 
unzweckmaͤßigen Ernennungen von Generalen, = anfatt Me 
den Vicckoͤnigen vorgefhlagen worden ſepen ter zum Mans 
thätigften und erfahrenften Okriften der — eneralen a⸗ 
cement zu empfehleu, ihre Gunftlinge zu — gelitten 
nennen laffen, wodurch die Dieciplin der ganzen nk ni Die 
babe. Der Kaiſer bezeichnet bei dieſet and — 
vifionsgenerale, melde von ihm auf falihe B 
fönige ernannt worden ſeyen; er degradirt * 
ftraft die Berichterſtatter. Im Mai erfolgte ein ie 
aus Belegenbeit des Berichtes, den ein — 
neur der Provinz Schenſi uͤber den Zuſtand * e6 Reglement 
Vrovinz machte. Der Kaiſer gibt darin Fin — und Etre 
über die Neuen und über militärifhe Belohnung 
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Iswfen; die meiften ber Reſcripte beziehen fih aber fpeciell auf bie 
mfortificationen der Bocca Tigris, welche nah Canton führt. 
Die alten binefiihen Forts beftanden aus einer Mauer am 
Fluſſe, aus Granit gebaut, unten viel maffiver ald oben, und 
mit Schieflöhern für Eine Reihe Kanonen durchbrochen, die 
„drei übrigen Seiten des Forts beftanden gemwöhnlih nur aus 
- einer Mauer ohne Artillerie, die an einem Hügel binlief, und 
1. Deten einziger Zweck war, die Artilleriften vor einem Ueberfal 
im Rüfen zu ſchüzen. Die Artillerie beitand meiſtens aus 
alten und ausgebrauchten portugieſiſchen und holländifhen Sta: 
nonen, ohne Safetten. In den lebten drei Jahren bat man 
. aber fait alle Forts umgebaut, meiftens im runder Form, mit 
. wei Reihen von Kanonen übereinander, und mit Kreuzbatte— 
rien; die Kanonen werden aus einer in der Nähe von Canton 
errichteten Gießerei geliefert, und find meiftens aus Eiſen. Im 
Erptember letzten Jahres bielt der Wicelönig eine Revue, bei 
der er 50 Kanonen diefer Urt probiren ließ, von denen neun 
ierfprangen. Im Ganzen mösen gegenwärtig in allen Korte 
milden Canton und dem Meere 300 Kanonen fteben, melde 
binreihend wären, die Paſſege unmöglih zu machen, wenn fie 
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recht bedient wären. Uber das hinefiihe Pulver ift zu ſchwach, 
und im Jahr 1834 fielen viele Kugeln von den Seiten der Fre: 
gatten ab, die fie nicht durchſchlagen konnten. Der Gouverneur 
von Canton hat eine Maafregel genommen, um das Ererciren 
der Artillerie zu fihern, welche in Europa fonderbar genug 
fdeinen mag, aber in China fihr gewöhnlih ift. Gr hat 
nämlih von dem Kaifer ein Capital verlangt, das auf Sinfen 
angelegt werden fol, melde zu diefem Smede beftimmt find, 
Erin Anſchlag ber Koıten für Pulver und Belobnungen ift 
6700 Unzen Silber jährlih. Seine chineſiſche Majeftät haben 
den Vorſchlag gebilligt, und 50,000 Unzen Capital bewilligt, 
welde vom der Gonfiscation des Vermögens zwei beträchtlicer 
Dpiumfhmuggler berfamen, und die der Gouverneur zu 10 Pros 
cent fiher anlegen folle. Die fehlenden 1700 Unzen jährlich 
follen aus ben Fonds der Marine in Canton beftritten werden, 
Allein Revuen, Ordonnanzen und Erercitien bilden feine Sol: 
daten. Der friedlibe Geiſt der Chinefen bat die Mandihus 
nah umd nad fi affimilirt, und die localen Empdrungen und 
bie Erpeditionen gegen die Miaoctife und andere Gebirgsftämme 
find keine Gelegenbeiten, bei denen fid ein militärifcher_Geift 
in der chinefiihen Armee bilden könnte. 









Eifenbahn. 








Zn 


—— 


FIN TZRT 


“ P__ EB — 


— — 


> el, „wu un u ——— — I 
Das Dlrectotlum der ersgebirgifhen Eiiendahnz®efeljaart var zum Bevollmämtrigten in Gemäßhelt des 5. 45 des Etatuts 


Herrn 


Stephan Benediet Buchler 


un und Pringt die getroffene Wahl viedurh zur öffentiigen Kenntniß. 


emnit, am 3 Jullus 1837. 


Directorium der erzgebirgifchen Eifenbahn-&efellfchatt. 


B. Eiſenſtuck N Vorſitzender. 


Nachdem 


Moder, deſſen Stellvertreter, 
"Adolph Werr. 


Adolf Bürger. G. 5. Geymann. 


“ 


err Friedrich Georg Wind in Harthau 
"m Direstorium der ————— als —2* Conſulent zuge zogen, auch 


Herr Advocat 


Nichard von Stern zu E 


bemniß 


dom Anmait der Ge’ beide ader beibalb ihre Function als Ausfzußmitalieder, zufolge der Beſt'mmung 
sub 4 deg 6,45 8 Era, Teig de fo ik nes ‘ 28 eine anderwelte Wahl veranjtaltet, und an die Stelle des, crfiern 


fir den lehtern aber 


In den Ausfbuß berufen worden. 
hemmt, dem 3 Yutlus 1837. 


err Ferdinand Müller zu Chemnitz, 
Herr Advocat Magnus Dttomar Kölz dafelbft 


Der Ausfdhufs der ersgebirgifhen Eifenbahn-Gefellfgatt, 








22-24) 


Nasdem 
befonders aber 


Adolph Hecker, Stellvertreter des Vorfigenden. 





Kundmachung. 


der t ie Simegber: Comitat In Ungarn das Fortſchrelten ber Pferberennen, 
hg En a ar verfaufenden Pferde In ben vorigen Jabren mir BWergnügen arfeben, fo 


Maht derfelbe hiemir bet f termals eloe Pierde:Verfteigerung, den 84, 15, 16 und 87 Anguft 
Abarbaften wird ju Stties (m —— er, eh Ort llegt eine dalbe Stunde von dem Mortie Kaposvär, 4 Stunden 


vom Plattenfee, 2 l 1, end, 2 Etunden von der Voftftrafe 
Für —— et Au —5 Hertes als auch In Koporvar deſtmögllarſt geiorut; von Kaporvar 


Mad Hetten, 


Die Poſt fäort von Dereglat 


had aus Pferde sum Hlnaus fahren tagllch um beftimmte und biliye Preife zu baden. — Bel diefer Licitatlon werden Pferde von 
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den beiten Geftüten Ungarns, naͤmllch von ben bed Fürften Eſterhazy, Grafen Henyab 


Iflas Feftetich und noch mebrere 


attungen Pferde von 14 bis 17 Fauſt, Reit- und Wagenpferbe, Vollblut, Halbbint 


Satan v. Ezindery, v. Inlep, v. Marffo, Grafen 


utter-Stuten. 
eingeladen werben. 





Das unterfertigte (Bericht hat in der Werlaffen: 
afts⸗, nunmehr Schuibnfache ded Friedrich 
ifbelm Schulze, Kunftsärtners zu Fries 
denheim und ebedbem Bürgermeifters zu Pappen⸗ 
beim, unterm beutlgen bem Umverſal⸗Toncurs 
beſchloſſen und demnach folgenbegefeglihe Edicts⸗ 


tace gejrer : 
1) AurAnmeltung ber Forderungen und deren 
ehbr R u 


dens *tbr. l. J., 

—— 9 Um; 

3) zur —— | er Einreben gegen bie 
angemeldeten rungen 4 
Dienſtag, den 10 Dctbr. I. %, 

Bormittags 9 Uhr; 

5) yon Schluſwerfahren unb zwar 
————— 
reitag, den 10 Nobr. l. %, 

— 9 Uhr; 

b) für bie Duplit auf 

Freitag, den 24 Nuhr. L 9, 
‚, Vormittags 9 Uhr, 

Saͤmmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
tiger der Verlaſſenſhaftsmaſſe werden hiezu 
dffentlich unter dem Rechtänachtheile elaben, 
daß das get einen am erften Edietstage 
bie Ausfchließung der Forberungen von der Eon: 
curemaſſe, das —A an den uͤbrigen 
Edietstagen die Husfchließung von ben an den⸗ 
felben voryunehmenden Handlungen zur Folge 


bat. 

Zugleich werben alle biefenigen, welche irgend 
einen zur Verlaſſenſchafto seip. Eonrurömaffe 
gehdrigen Gegenftand in Händen baben, aufs 
geforbent ee n bei Bermeibung media 
2 ——— rn vorbthalt⸗ 
ich i e zu eben baben 
Minden an 26 Funins 4857. g 

Königl. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landricter. 


jeiss) Auf Unordnung des tbnigl, Kreis: und 
Stadtgerichtes Minden vom 50 v. M. wird 
durch ben Unterzeichneten 
Dienftag, den 25 b. M. 

und an den folgenden Tagen dad Waarenlager 
der Handlung ber Gebrüder Wieranderfohn 
babier, welches and allen Gattungen von wei— 
ger und gefärbten Woll: und Leinwandwaaren, 
nöbefondere aus einer großen Auswahl von 
Ealicod, Muffelind , Percald, Jacauonets, 
Merinod, Sarfenets, Organtins, Bartift, Motas 
palınd, Meubles, Garnituren, Tiſch⸗ ichen 
u, f. wm. befteht, nebſt Laden⸗ und Eomptoird: 
Einrichtungen beim Hrn. Hofbuchbinder Fuchs 
dahier am Schrannenplatze Nr. 22 im ıften Etocte, 
zu welchen Locale fich der Eingang im Schiecter⸗ 
düchen —— — von 9-42 Uhr und 
— von 5—6 Uhr - gleich baare 

czahlung zur d entfipen Berfte gering gebracht, 
ün 12 Sulins 1857. 

Keller, 
fonigl, Abvocat. 

I} 
[2567] Im Verlage von F. H. Köhler in: 
Stuttgart ift fo eben erfihtenen und in allen 
Buchhandlungen Deutfehlands zu erhalten: 


Wegweiſer durd) Heidelberg, Mann: 
heim, Schwezingen, Speyer, Worms, 
die Bergftraße u. Darmftadt, Zweite 
verbefferte und ſtarkvermehrte Auflage. 


Ken, 


Mit dem Plane der Gartens in Schwer | 


jingen. 330 Seiten. Tafchenformat, 
eleg. gebunden 1 fl. 24 kr, 
Statt aller Unpreifungen verweifen wir anf 


Aigen |. Sirere und 


Waͤhrend der Dauer ber Licktatlon findet auch das Wettremmen ſtatt, 


z Gra 


geibein rose aß, ber Dom in Gpever, 
rbach im Ddbenwalbe, Lorſch, Laden— 
burg a. ſ. mw. um je von ber ungewöhnlichen 
Reichhaltigkeit an Material zu Überzeugen. 


[2057) wei Otto Wigand, Bughändter 
in Leipzig, ift fo chen vollftändig erfeptenen : 


Die 
DStadt- und Landfchule, 


ei 
Sammlung aller Schulwiſſenſchaften, 
für Lehrer und Schüler, nach den beften 
Auellen und Huͤlfsmitteln für. mittlere 





und höhere Elaffen bearbeitet und her⸗ 


ausgegeben von einer Gefellfhaft deut: 


ſcher Lehrer und Erzieher unter Redac⸗ 


tion ber Diaconen 


2. Würkert un W. Haan. 
9 ftarte Baͤnde in ar. 8. mit vielen Ab: 
bildungen. 1837. Preis 6 Thlr. 16 gr. 
(In Partien a genommen: noch 


r.) 
ubaltbiefer 9 Bänbe. 
Bistifge en een Serinenene: 
ſchichte. Melinibfe Gebichte und Denfiprüce, 
Gefan —— a. An v 


ann 


Itrfehre. — MGee graphie ichte, — 
IV. Arit e M Gerichte mm Maaße. 
Faßliche Geometrie, ehanit und Maſchinen⸗ 


gines, Mofmirtes , wie daB ı 





ung: zum Gingen im | 
atur dt Na⸗ 


bauweſen. Technologie. ⸗ V. Deuiſche Sprache. | 


Brieffteller, An gen Quittungen, Arteftate, 
Obligationen um echſel. Kurze Ertlärung 
der gewoͤhnlichſten 
berbuch oder kurzer Wegweiſer durch bie Haupt: 
frädte der nanıen Erbe, VII. Körperfebre 


Seelenle hre. Gefundbeitsiehre, Belehrung üben 


bie Gifte, Botanik, Bergbau, Coifffahrt. — 
VII. Bötltertunde, — x ee Popus 
lare Aftronomie. Deutſche Etaffiter, 


Frembmwdrter. — VI. Wanz | 
WR 


Ein folhes Wert bedarf von Seite des Ber: | 


leger& wohl feiner weitern Empfehlung! Zwan⸗ 


sig tüchtige Schulmaͤnner bringen in biefem 


aften, welche jest Niemand er im ber 


roßartigen Worte alle diejenigen ulmwijlens | 
ae: | 


eit fein Fortfommen ſucht — entbehren Famır, 
in. einer_verftändfichen,, Faxen Sprache, bem 
Imiorn Etandpuntte gemäß! — Mehr denn 50 

ntliche Blätter haben dieſes Wert gewürbiat 
und fommen geheißen. apier und Druuf 
gut! Der Preis billig, — Somit glaubt ber 
b 


— 


erleger bie deutſche Litteratur mit einem Werte 
ereichert zu haben, welches Gegen und Nutzen 
bringen wird, 





[225) In ber Unterzeichneten ift fo eben erfchlenen 
mb am alle Buchbandfungen verfanbt worben : 


Schiffer: Sagen. 


Geſammelt 
von 


A. v. Sternberg. 


2 Thelle. 8. In Umſchlag broſchirt. Preis 
5 fl. 12 fr. oder 2 Rthlr. 
nhalt. . 
Einleitung, — Der arme Thoms ober bie ver⸗ 
unfene Stadt, — Die rotbe Perle. — Meer: 
fe. — Dre Wetterbefhwbrer, — Klabauter⸗ 


u Neues Abonnement zum Prachtwerk: 


Ale 
im 
In 
= 


Ruiz 


FrRläe 


* 
Fo 
= 
5* 


— — 
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Cie iſt vom Ueberſetzer mit Liebe zur Sache 
unternommen, von gebildeten Srangofen arprüft, 
und ddr framydfifh erflärt worden. 
Zur Erleichterung bei der Einführung in Schu: 
Ien und Exrziebmrgsanftalten werde ich übliche 
Breieremplare gern bewilligen, 

Giejjen, den 8 Iunius 4837. 


6, F. Heyer, Mater, 


Menue Iugendfchrift 
vom Verfaſſer der Beatushöhle, des 


Thal von Almeria ıc, 
Bei uns ift fo eben erfajienen und zu haben; 


heilige Sage, 


ber reifern Sriftlihen Jugend erzählt 


von bein 
Verfaſſer der Beatusböhle. 
gr. 12. brofbirt. 38 und 48 Bändihen, 
iebes mit 1 Stabltih (nah Driginalzeic- 
nung) gezlert, a Bochnu. 56 fr. od. 9 gr. 
Der bereits rühmfich bekannte und als aemith: 
veiher Erzähler für die Tugend allgemein vers 
ehrte WVerfaffer der „Beatushöhle, bes 
Thal von Almeria, der irländifben 
ütte 26, befchentt die Jugend aufd neue mit 
ner Reihe von Gage un Eeätlungen aus 
dem Leben und Wandel heil. Wänner und Frauen 
ber chriſtlichen Borzeit. . Leſefrucht für das 
reifere ne ang reiht ſich zumdahft au die 
—30 engz des allaefeierten aſſers 
ber Ditereler, ie Bearbeitung biefer beit 
Sagen war eine vie hahrige — 
bed Berfaſſers, und obſchon fie — end at 
den Grundpfeilern_gefcichtliher Wahrheit bes 
ruben, fo ift bie Schilderung und Darftellung 
ber Begebenheiten doc fo anziebend und vors 
trefflich ausgeführt, dab fie bei Jung umd Wit 
end manchen ſchoͤnen, träftigen Worfay zur 
Rachahmung folder eblen, frommen und berrs 
Ucen Ebaraftere erwecien, umh bie gefüblvollen 
Gemütber zur Rührung flunmen werden. 
Augsburg, den 20 Juniud 1857, 
Mattb. Nieger'ſche Buchbandlung. 
Vorraͤthig bei E. Gero, Fr. Wimmer, $; 
Bolfe, Mecit. Buchhandlung in Wien; hei 
Sr. Berftl, Damian u. Eorge in Gräy; Pa: 
termolli in Naibachz Joh. Millitowsch in 
Lemberg; Fint u Cohn in Rinzz; Maver ſche 
Bunhandlung in Salzburg; 9. Rauc und 
in der Wagner’fhen Bichhandiung in Inn ds 
brucd, ber Mar u. Comp, und Aderdolz in 
Breslau, 


12352] Hochlſt wichtiges Werk 


Pfennig-Eneyklopädie 


oder 


neues eleganteſtes 
Converlſations · Cexikon 


fuͤr 
Gebildete aus allen Ständen. 


Heraußgegeben 
im Verein mit einer Gefellfhaft von Gelehrten 


von 
Dr. ©. 28. B. Wolff, 
ar an der Univerfität zu Sema. 
Leipzig, Elan seh os € Kollmann, 
ein 4 Bände mit So Stahlſtichen. 
Dieß Prachtwert ift fo ne ber Aıften Lieferung aefchloffen en foftet vollftändig 135% Rthlr. 
{a R. “ 12, * — — ee De ne — 9 —— iſt. 
a tebha u machen ni 
vergbunt UN: fo babe ip formehl ni er eine jo utende gabe auf einmal zu machen nich 


ugabe ohne Stablitiche a 8 Ntblr, oder 
14 fl. 24 fr. rhein. 


Wranflaltet, old auch die Einrichtung getroffen, daß, wo es gewuͤnſcht wird, vom Julius an 
monatlich 3 Liefr. mit Staplftichen (Snbieript. Breis 4 Zee. 
- 5 — ohue Stahlitiche (Subicript. Preis 1 Mthlr. 
a fo daß alfo Ieytere Ausgabe in 8 Momaten, erftere Im 14 Monaten zu 
a — 


iekfraber vom —* werde ich dagegen als: 
rie zum Converſations-Lexikon 


“so Stahlſtiche s NRthlr. 
auch Ar som Terte getrennt verfaufen (eimgelne Blätter as @&r.), | 
foreobi, Wert je et vor allen beftebenden Eonveriationd s Lericis durch prachtvollen Drud 
don u b ich) * der Axtitel dexen es circa 120,000 enthält, und worin es einzig 
—— erch ſcen Üniverſal⸗ Lexicon übertroffen wird aufs Bortheilbaftefte aus. Muss 
€ Anzeigen find in allen Buchhandlungen niedergelegt. 
Woßburg beziehen durch bie Karl Kollmann'jde Buchbandlung; in Inne: 
Gereß, ner, auch Bogen burch Eberle; Yinz durch Finf m. @., Haslinger; Wien 
» Mörfchmer ıı, afper, Mayer iu. Eomp., v. Mötle u. Braumäüller, Molte, Bert; 
illanz; in Pra 
m. x. 










9 durch Haaſe Sohne, Ealve, Borroſch, Kronberger ; 





uns erfhienen und in , [2554] Im Berlage von G. F. Heyer, 
tofd, im Ban FADEN —* Vater, in Gieſſen, int eben neu erfchienen 
Gen in der r. artift. Yuflalt) zu baden: und bunch alle foliden Buchhandlungen zu er: 


190 leichte, eine, zwei: und dreiftimmige 55 
as Recht des Veſitzes. Eine 

Lieder Eanonsund Ehoräle eiviliftifche Abhandlung vom 
für Bolksfchulen, königl. preuß. geh. Oberreviſionsrath 

Nach Hentſchels kurzem Leitfaden beim und Prof. Dr. €, F. v. Savignp. 
Öefangunterricht,, in geordnete Stufen: Ladenpreis 3 Rthlr. 8 gGr. oder 6fl. 


rach Diefem anertkannt claſiſchen, teinem gebildeten 
folge gebracht Juriſten entbehrlicen Werte find in der guch 
auderlich jeher wuͤrdig ausgeflatteren sten ur 


. von . 
f — R 17 ( D vie 
Wilpelm Schramm. | 





für 
jeden Rechtsgelehrten. 
Bei Karl Foeke in Leipzig er- 


schien so eben, im Subscriptionspreise 

a 46g£r., das längst erwartete — und in allen 
uten Buchandlungen nun vorrälhige — erste 
eft von: 


ten. Preis geh. nur 12 Gr, fer geworben tft, als bie ste Atflage war. Imdex omnium rerum et sententia- 
"m a von G Eremplaren | 2) Exercices pour corri-| „um quae in Corpore Ju- 
ei: Eremplar. ger et animer le ton de ris Justiniamei continentur. 


n 
Unter ohigem Titel erlaub - 
wurd Riedersuc für Motrsfauen aufmerfem A Becture et pour rele- 


Ju machen 

Mfeienen find, ee viele berfelten | ver le sentiment moral 
note verfinen Bürne» Buch nee | ar dB. I. Schlez. Tra- 
I acobachtet, einem anerfannt | duits del’allemand par Jean Hahn. 


tfaben beim Gefannumtericht 
—— flieht und aus — — — 8. 6 Bgn, elegant brosch. '/, Rtblr. 
et, verdient noch be 26 
dere Rüctficht ie gelum nr mc . oder 36 hr. j 
iger op, in Welchen fröhliche Heiterfeit umd beiz | „ Webersengt, daß dieſer Asſchnitt aus dem in 
—S fo jpon abwechfein, Aus biefen | fo vielen Tauſenden von Exemplaren verbreiteten | .chuldigen das verspäteie Erscheinen hinlä 

Keen plrüben toir mit vollem Rechte diefes | Dentfreumde des wol sigen BertaDenn, ie | lich. Da die zeitraubenden Vorarbeiten dazu 
nen, ui Volts ſchuitehrern empfehlen zu — und Gehen biefer Sprache —S 3a SEE ug ie 
eipzig, im Sun, 4837, eine freundliche —— A Ari Vefert werden, mit dem Erscheinen des Drft. 
H · Fran feige Verlags: Expedition, —— — * Diele Hrberfegung. ten aber der Ladenpreis ron 4 Thilr, eintretee. 


uem verborum ordine obseryato 

ed. Robertus Schneider J.U. 

et Ph. Doctor etc. Duo Volumina 
in XV — XVI. Fasciculis. 

Der vom Hrn. Verfasser auf dieses Wark 

(dessen Bestimmung der Umschlag näher be- 


zeichnet) verwendete seltene Fleils, und die 
dadurch erreichte Gediegenheit desselben, ent 
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[23451 Im Berlage von G. P. Aderholz in Breslau if fo even erfgienen und im 


allen Buchhandlungen zu haben: 


Ergänzungen und Erläuterungen 
der 


Preußiſchen NHechtsbücher 


durch 
Geſetzgebung und Wiſſenſchaft. 


H. Gräff, E. F. Koch, 
Juſf ·Rathe. Dberstanded;: Ger. Mathe: 
8. Simon, und 
Sammer Gerichts » Affeflor. 


After Thell. 


Herausgegeben von 


L. v. Nön ne, 


DbersBandes;:Gır.ı Mathe. 
. Wentel, 


Fürttentbumd » Gerichts » Dirertor und Oberlandeds Ger. » Mathe. 
afte Abtoellung. 


Gr. 8. geb. 18 ar. 


Der bereitd audgegebene Proſpectus, fo wie bie ber exſten Abel, beigedructe Vorbemertung ber 


prechen ausfuͤhrlich den Plan und die Tendenz dieſes für jeden Juriſten bdc 
De Buchhandlung Kiefert dieſe Abtheilung zur Anficht, 


auf das vollfländige Wert, alle Anftatten find N 
folgen, damit ed binnen Jahresfriſt vouftändig 





[2540] Anzeige 


Bei Ludwig Schumann in Leipzig if 
o eben erſchienen und in ber 8. Kollmanns 
den Bub, in Auasburg,, bei K. Gerold 
und Mösle's Wirtwe u. Braumäller in Wien, 
n ber Ferſtl'ſchen Buchhandlung in Oräg und 
bei Hartleben in Peftb zu finden; 


Nichards natürlich magneti: 
ſcher Schlaf. In protokollgemaͤßer 
Darſtellung herausgegeben von ſeinem 
Bruder Bernhard Goͤrwitz. Baus 


ber broch. 15 gr. od. 1 fl. 8 fr. rhn. 

Es fann für diefed Buch nichts Empfehlen: 
bered geben, ald ben Gegenſtand, von bem ed 
hanbelt, benn was ift wohl im Grande ben Geift 
mebr zu feffeln und bad Gemüth mächtiger zu 
ergreifen, ald Runde aus der Geifterwelt, Auf⸗ 
ſchluͤſſe Aber dad Jenſeits aus dem Munde eines 
Heuſehenden, deſſen Über alle Beariffe reichen: 
bed Wabrnehmungdverındgen burch viele Bei 
fpiele belegt if, 


Krankenbuch für Aerzte. 


Es beftebt diefes Krantenbuch aus gebructen 
Tabellen, welche dem Arzte die Leberficht der 
behandelten Kanten, ber verorbneten Mittel, 
fo wie endlich ber eingegan enen Zablungen 

e 


verſchaſſen. Der Preis uches (24 Bogen) 
auf ſchoͤnem ftarten Echreibpapier ift 1 hir. 
od, 4 fl. 48 fr, 


Volksblätter für bomöopatbi: 


fches Seilverfabren. Deutſch⸗ | 


lands Nichtärgten gewidmet und in 


wichtigen Wertes, 
ie Abnelmmer berfelden verpflichten ſich 


etroffen, baß die Lieferungen raſch hintereinander 
n den Hinten ber Abnehiner iſt. 


jwanglofen Heften herausgegeben von 


C. E. Wahrhold. 2r Bd. 48 Heft. 
Preis 9 gr. od. 42 fr. rhein. 


flzısı In allen Buchbandlungen: Wien bei 
Gerold‘, Mösle und Braumüller, Lember 
bei Millitowsty. Peſt h bei Hartleben, Hedenaft 
und Kiliau sen. iind jun. ift zu haben; 


Entdeckungen 
über 
die Natur und den Gig 


Migraine 
und 


der TZaubbeit. 


Nebft einer neuen Behandlung derfelben. 
Bon 
M. Mene (Slaurice). 


Nach ber zweiten verbeſſerten und vermehr⸗ 
ten Aufl. aus dem Franz. uͤberſetzt. Leipzig, 
2. Michelfen. Preis gedefter 12 Or, 

Diefe Schrift, welche in ber Schweiz und in 
zus allgemein verbreitet ift, verdient mit 

echt auch In Deutſchlend befannt zu werben ; 
ein raſcher Abfay der erften Auflage bat bieje 
he verbeflerte und bebentendb vermelrte vers 
anlaft. , 





[2441] 


Verkaufs: 


oder 
Verpachtungs - Ankündigung, 
Unterʒeichneter ift gefonnen feine reakı, 
ter ber Firma; Maria Cordula Arenr 
fin, ſchon feit vielen Jabren in biefiger Crait 
beftehende, ſowohl im Ins als Aadlante mei 
befannte tabls und Gifenbanklun, 
nerft feinem je felber ſehr anpaſſenden Eve 
bammer, aus freier Hand zu wertaufen, ar 
auch zu vervachten. 
efagter Eiſenhammer beſteht im rin 
errennz und einem Gtredienr, fammt 
fenftabel und ganz gemanerten 
Wohnhauſe, Alle im beiten Bauzuflande, mat 
befinder ſich im dein für Bremmmaterial daher 
5— ge * 4 Landesf, Mlessrhnit: 
e Tbalgan, eilen von 
= * —— Gegenſtiehe kann auf 
nzein bebandelt werten, P 
N ieobaber dazu befieen fid rerchege 
Briefen an unterzeichneten Cigemlimm nf 
Realitäten zu wenden. . 
Salzburg, den 20 Junind 165%. , 
Siamund von Nobinig. 


(2410) Verkauf. 


Bon Erfch's und Gruber's Algemeint 
Encpnopidle Sa Wiffenfanften un Seh 
find die erfien 24 Teile unit Karten, SRATt 
und Cupplementen x, mämlie von 5 TA 
19 Kbeile, und von der gweiten Enten 5 
Buchftaben H. 5 Theile, rein und gi - 
Te A a  anrd Au. 56 
und im zwenen tode rd Ham kn 
in ber Koͤſlergaſſe in Auadbung 5* er 

Ein junger, Mann, der bie 
dir herr "und rüber wie über Be 
fifchen Ehavafter gute Zeugnife aurkHkl Tan 
wuͤnſcht — Kan — — & 

emifche Fabrit & i 

— ———— 
wenden. * 
(2447- - uch» 
(2947-49) Stelle ar RER 





den, UM £ 
i icrfichteit aufzuneifen Y 
5 "einer 34 ober ewerrtarderti N 
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Verein zur Bekanntmachung ungarifcher Weine: 


(Magyar borismertetö Egyesület.) 


Diefer Verein bat ſich zu Peſth conftitufrt, um mittelft eines, vor der Hand bioß zu vVeſth 
der Weine in Boutelllen, bie ungarifhen Weine befannt zu machen. 
züglihen Gegenden jenes Landes, deſſen Erzeugnife wohl einer grö 
bievon das Publlcum gezlemend unterrichtet wird, eröffnet ſich dadurch für d 
Verfälfhung, aus eriter Hand zu kaufen. Jede fhon von dem Erzeuger feld 
Namen des Bebirged, des Erzengers und dem feftgefehten Preis enthaltenden Etiquette verfeben. 
anden Commiffionnär des Vereins, Herrn Fofepb Applano, Großhändler zu Penb ( 

ten an Hrn. 9. B. Hutihenrelter, bürg: Handelemann «m Bauernmar 
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Don Earles vor Valencia.) — Großbritannien. Miniftr 
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Portuqgal. 
Standard.) Die Nachtichten aus Liſſabon reihen bie zum 


Das Geld war äuferft felten, die Armee blieb unbezahlt, und als 


ven empbrten fih auf der Urberfahrt, fo daß der Capltaͤn gr: 
wötbigt mar, fie zu Sines and Land zu feßen; bier riefen einige: 
„Die Kdalzin und die Gharte!”‘ mährend andere die Abfehung 
elulger Officlere verlangten. Db die Meuteret nuterdrüdt worden, 
wifen wir nlöt, Memechido fol feine Naubzüge mit Gil fort: 
feßen und neutih die Truppen ber Köniala bei Beia geſchlagen 
baben. (Ein ftanzoͤſiſcher Bericht fagt: „300 Mann Linfentruppen 
tiefen zu Slnes die Charte aus und fegten ih dann nach Al⸗ 
sarer do Sal in Marſch. Man erwartet aͤhnliche Demonftrationen 
du Dperto und Braga. Die Meglerung, In der lebhafteſten 
Beforgatf, Hat die Palaftwache durch bas fünfzehnte Bataillon 
; t Nationalgarde ablöfen laffen, das aus ganz ergebenen Leuten 
zer Man darf fih bei der Stimmung der Gemüther auf 
eine einſiligere Bewegung gefaßt halten.“) 
van ie m 

O Madrid, 7 Zul. Die Megierung hat num einige De: 
Hiten des Baron Meer *) bekannt gemacht; er entſchuldigt 
fein Stigfgweigen damit, daß er, in Gatalonien feinen Boten 
auch nur anf die Entfernung von einer Stunde abſchicken fönne, 
—* daß dleſer Gefahr Laufe, aufgefangen zu werden — ein Be: 
Se daß die Einwohner, troß aller Verfiherungen der Regie: 
ne Im Satereffe der Garliften Handeln. Der Baron Meer 
eldet aus Vorjas vom 4, bie Sarliften feyen über den Ebro 





Münzen, er aber tdune ihnen nit nachrüden, da er zu ſchwach 
7 Io * werde ledoch am folgenden Tage nah dem Innern von 
| 7— atalonien aufbrecen, um bie eatalonifhen Factlonen zu ver: 
sul) ’ Duerens war mit feinen Truppen am 2 In Lerida, um 
ie PA IN verproviantiren; yon dort wollte er mach Garagoffa mar- 
N “ Die Truppen der Königin ziehen alfo nah Weſten, 


Kater Mtend der Grätendent feinen Marta mac) Dften tihtet! We: 
— zahl Bi fi * —— 

—532 Fr diefer Gelegenheit muß ih Ihnen fagen, baß weder Meer 
— ers Holländer, noch Geoane ein Belgier if. Jener ift in Spas 
a —2 * geboren; fein Water war Dfficier in der wauloniſchen 
ya, m mifie au Seoane gehdrt einer fehr verbreiteten ſpaniſchen Ba: 


Die diesjährigen Wollmaͤrtte. — 
befäverhältuiffe ber Schweiz zu ben ſuͤddeutſchen Staaten. — 


sul, Die Shwangerfhaft der Königin war am 3 Jul. vom 
Mintfter des Innern dem Patriarchen von Liſſabon offickell ange: 
jelgt worden, Die Sauptitabt war ruhig, aber man betrachtete 
den Zuſtand der Öffentliten Angelegenbelten als ſehr kitzlich. 


dolge davon find die Soldaten fehr unzufrieden und fidrrig. Die 
zu Setubal nah Algarblen gegen Remesldo eingeſchifften Trup⸗ 


Das Mufeum von Verſailles. — Ham: 


Hofers Dentmal. — Nnrändigungen, 





ulgftens behauptet man, er habe Ampoſta und Uldecona befeßt, 
und räde, Im Verein mit den Batalllonen Cabrerag's, Forcadelle, 
Llangoſtera's, Serrabors, gegen Valencla vor, um von dort auf, 
unterftäßt von den Factlonen ber Manta, bie Hauptſtadt zu 
bedrohen. Hr. Ealatrava hat dagegen noch geſtern dem engli; 
ſchen Gefandten auf deſſen ausdruͤcliche Anfrage erklärt, die 
Regierung babe noch Feine amtliche Anzelge bavon erhalten, daß 
ber Prätendent über den Ebro gegangen fen! Ein geftern Abend 
angefommener Courier meldet, es befinden fih 5000 Factiofen 
in Eheloz, und ſchlenen einen Verſuch genen Cuenca zu beab— 
fibtigen. Man weiß bier noch nicht, ob Die 13 carlifiifhen Ba- 
tallione von dem Thal von Mena aus nah Aſturlen oder Caſti— 
(lem vorgerüdt find; um fie gu beobachten, hatten fih zwei Ba— 
talllone Portugleſen in Miranda be Flora, und die übrigen feche 
In Pancorso aufgeftelt. Eivartero war am 1 in Karo, und 
fol am 5 mit den Portugiefen und einigen ſpaniſchen Batalllo— 
nen nah dem Thal von Mena aufgebrochen fepn, Unter folden 
Umftänden bat fih bier bie Furt gar vieler Bemüther bemäd- 
tigt, und es ſcheint, baf man fi fchon darüber berieth, wohin 
man fih von bier mit der Königin begeben fole; wenltgftend 
fol das Apumtamiento von Madrid den Beſchluß gefaßt haben, 
fib der gemaltfamen Mbreife der Königin zu wiberfehen. Die 
öffentlihen Blätter broben foger ben Männern von 1812 unb 
1825 mit dem Tode, falls fie einen neuen Verſuch zur Flucht 
ind Andland mahen folten. Man fagte naͤmlich, Ar. Menbt- 
zadal hätte erklärt, er müfe eine Meife nah Paris unterneh- 
men, um eine Anleihe mit dem Haufe Rothſchlld abzuſchließen, 
was nur durch feine perfönlihe Dasmifchenkunft gelingen Könne, 
Allein, wenn es gleich wahr iſt, daß jenes Haus öfters erklärt 
hat, der fpanifchen Reglerung nichts mehr vorſchleßen zu wollen, 
fald Hr. Menbigabal aus dem Minifterium trete, fo wollen 
doch bie Gegner des leßteren, gewiß mit Unrecht, In ber ange: 
kuͤndigten Neffe nur eine verdeckte Flucht erbliden, um die ger 
fammeiten Schäße Ind Trodene zu bringen. Seine Gelftedkräfte 
feinen durch bie zu großen Anftrengungen in einige Merwir- 
rung geratben zu ſeyn. Er verlangte nämlich neulich von ben 
Corte bie Ermächtigung, „trotz dem daß der Schnte aufge: 
boden ſey,“ denfelben für das Jahr 1858 zu Gunſten ber Re— 
glerung zu erheben, ohne zu bedenken, baß ber Zehnte noch nicht 
aufgehoben ſeyn Tann, da bie Diecuffion über das bießfafige 
Geſetz noch nicht beenbigt, und and bie Fönfglibe Sanction 
noch nicht erfolgt iſt. Letztere betrachtet man freili als leere 
Formel, Aber eine Commiſſion ber Eorted hat fogar dem Mn: 
trage Mendizabals, fo wie er lautet, beigepflitet! — Ein von 
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London und Parls fommender Courier Ift fo eben bei der eng: 
hen GSeſandtſchaft eingetroffen; er überbringt von Seite Lorb 
Palmerftons an Hrn. Villlers bie Zuſſcherung, daß er feine 
neuen Beglaublgungsfchreiben mit dem nächiten Courler erbal- 
ten werde. Man batte In Folge bed Geruͤchtes, daß Lorb Dur- 
ham das auswärtige Departement übernehmen würde, eine Ber: 
änderung in bem Merfonal der biefigen engilihen Geſandtſchaft 
befuͤrchtet. Derfelbe Courier erzählt und, daß der Brigabier 
Buerens am 5 mit 3000 Mann und 900 Pferden In Saragoſſa 
eingerüdt war, und daf man in Galatapud einen Angriff von 
Seite ber Earliften beforgte. Demnach würde unfre Verbin 
bung mit Frankreich fehr erſchwert werden. 

O Mabrid, 8 Jul. Der Kampf zwiſchen ben biefigen Bar: 
teilen, der bleher auf dem dunkeln Wege ber Intrigue geführt 
wurde, ſchelut emklih auf dem kuͤrzeren der @ewalt fih der 
Entſchelduna zu nahen. Wer etwas durch den Sleg des Pri: 
tendenten zu verlieren bat, das heißt, etwa ber zehnte Thell 
der Nation — die übrigen ſehen feinem @rfolge theils mit $reu- 

den, thells mit Gleiaguͤltigkelt zu — wirft die Schuld auf bie 
ungeheuern Mißgriffe und bie Verblendung ber Männer, bie 
durch bie Infurrection von la Granja zur Gewalt gelangten. 
Ale Verwuͤnſchungen häufen fih über die Häupter der Mini: 
fer; auch melde ih Ihnen ohne Furcht meine Ueberzeugung, 
daß, wenn der Yrätendent die Oberhand gewlunen ſollte, er bief 
niht ſowohl feinen Siegen, ald dem Selbſtmorde des biefigen 
Liherallemus zu verbanten baten wird, Sogar bie eifrigften 
Bertheldiger des Miulſtetlums Calatrava begreifen jegt, dah es 
nicht an derBeit iſt, Conſtitutlonen zu probiren, fondern Grund 
und Boden mit Leib und Leben zu vertheibigen. Am 4 Mbends 
kamen bie meiften Deputirten der Majorltaͤt im Daufe bed Hrn. 
Serrer zuſammen, umd verftänbigten ſich darüber, daß das Mi: 
nifterium zu verändern‘, nicht aber barüber, dur welde Per: 
fonen es zu erfeßen ſey. @in Deputirter machte im Namen ber 
Majorltaͤt dem Hrn. Olozaga den Untrag, ein neues Minlſte 
tium zu bilden. Dleſer beurtheilte feine Rage richtig, und wies 
ben Autrag rund zurüd. Er fheint es elnzuſehen, daß die Eon- 
Ritutionaliften ihn ftets als Wbtrännigen beraten, die Gem 
Plgten dagegen Ihm nie fein feüberes Benehmen, fein vertrau: 
tes Verhaͤltniß zu Mendlzadal, dem er Alles verdankt, verzeihen 
werden, und ſich feiner mur für jeßt als taugliches Werkzeug, 
das Miuiſterlum zu ftürgen, beblenen wollen. Mm 6 verfam: 
melten fi abermals 54 Deputirte bei Hm. Ferrer. @initim- 
mig erfiärten fie fi gegen das Mlulſtetlum im ®anzen, Ueber 
bie einzelnen Minifter herrſchte Melnungsverfiedenhelt. Kr. 
Ealatrava hatte nur drei, Meudizabal alle Stimmen gegen 
ſich; allein Ferrer erklärte, man müße Ibn fon ald ein noth⸗ 
mwendiges lebel ertragen. Alle erklärten fih gegen Pita Ylyarro, 
Der Juſtiz⸗ und der Marineminifter wurden ald gaͤnzlich null 
unberüdfictigt gelaffen, Man entwarf dann ein meuee Vro⸗ 
gramm, welches auf größere Energie, d. b. auf Terrotismus, 
begründet fen fol. Diefed wurde durch bie Deputirten Zerrer, 
Pasſcnal und Aleſſna dem Minifterpräfldenten vorgelegt. Hr. 
Calatrava gab feine Zuflmmung zu Allem, und ſuchte den Hm. 
Dita zu bewegen, feine Entlafung einzureißen; biefer aber 
macht Schwierigkeiten. Darauf wurde geftern in ben Cortes 
der Kampf von ber DOppofition erdffnet. Die HH. Fontan 
und Galero legten folgenden Antrag vor: „wir Mitten bie Cor: 
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atayud aufgebrochen ſeyn; Die letztere wahrſchelnllch in ber Ab⸗ 
enet, elnen großen von Cabaſiero und Tena wiſchen dem Ebro 
xund Mollua geſammelten Transport Im @mpfang su nehmen 
Eund Oraa u beobachten. Von den Ehriftinos war die Brigade 
so ayerbe (aus ber Provinz Tarragona) etwa 3000 Wann ſtark In 
m Fulfet, und die Divifion Buerens (ehemals Itribarren) am 5 


\r In Garagoffa angelangt, von wo fie am 7 nach Niederaragonien 


in aufbrechen follte. Die gefammte Operationdmact der Shriftt: 


ki ned war folgende: Wuerend 6000 Mann, Draa 5000 Manm, 


Nogueras 2500 Mann, Borſo 2000 MM, Sanchez 2500 M. 
» Werbe 5000, jufammen 24,000 Mann und 4000 Pferde. Außer 
ve dem fonnte Efpartero, felbft nachdem er Hinlänglide Truppen 
“ jr Beobahtung der in dem Valle de Mena (meitlich von Wid- 


> tapa unterhalb der Encattaciones) verfammelten 10 oder 12 


+ Earliftifhen Batalllons gurädgelaffen, wohl noch einige Batatl- 
; Int nah Madrid enden, um die Hanptftabt zu decken. Alleln 


v Mt dleſe Berechnungen muͤſſen durch bie lehten Begebenhelten, 


ı Anmelden ſich elne ſchon lange angedeutete Rage endlich öffent: 


‚Mb un faft allgemein ausgedrüdt bat, eine große DModification 


: Atlelden, Ich ſpreche von der aun fait auf allen Punkten aus⸗ 


sebrogenen Auflehuung der Armee. Wenn man den neueſten 
Nagtlqten trauen darf, fo bat nicht nur der Waren Meer, 
ſondern ſelbſt @ipartero den Befehl werlaffen, und ſich man weiß 
nit wohln Aachten müffen, und es ift zu fuͤrchten, daß, wenn 


niät ein baldiger Eieg die Meputation bes Generals Dran wie 


berberitellt, es Biefem letztern auch nicht beffer geben wird. Die 
Infurrecklon in Entalonien fo0 fm Igualada ausgebrochen fen, 
ber men dat noch feine Details. Die Infurrestion in Her: 
nant, welche der Brigedier Odonnell einigermaßen beſchwichtigen 
Tonnke, war nad ber nädtlihen Flucht des. Grnerals Mirafol 
U feinem Tagöbefehl aus San Gedaftten, in mweldem er den 
Beirht Jautegui übergibt, von neuem heftiger als je ausge⸗ 
‚and de Juſurgenten waren vollfommen Melſter von 

el; Indeffen als 600 Garliften anrüdten, um mo möglich 

#2 Defer Unorbmung Wortheif gu giehen, verlangten jene for 
Held gegen den Feind geführt zu werben, und vertrieben ihn 
Mäbe. Menden war an den Im Unfange des Aufſtandes 

fad aa Duuben geftorben; die Mnftifter Defes Mufftandes 
fen srrahe das Degiment Yrincefe, weißes unter feinem Obere 
1" Ratoaez ein Mufter von Dieciplin mar; es machte mit dem 
erlarst Infante eine Brigade, und fie fonnten es nie vergef: 
0, def man ihnen ihren geliebten Chef weggenommen babe. 
uchens ſuchte Menden durch eine große Sorgfalt für ben 
ver ac, Da8 Zutrauen biefer [cftern zu gewinnen. con: In 
I Kon vom 46 Mat bei Hernant taten biefe Truppen nicht 
= Seuldigteit. Das Weifpiel der engliſchen Legion war Ahrk 
fen ne Mur zu flehte Geule. ud Diefe Ichtere Bogion If 
In fagen aufgelöst, nd O’Connell fo auf den Befehl über bie 
king, mer oltten verzidtet Haben. Mas mit @fpartero vor: 
Weiß mau noch mit; aber das ift gewiß, daß das Mehl: 
unmält Yield) Pelbbäceret, in Yansplone Durd Feuerebrunft 
* ui worden, und daß Die Iehte aus Pamplona wmiegejogene 
—8* ? Eompagnien und 2 Edcadronen, welde Garcla mit 
4 * onen ſoutenltte, aufgefangen, und bie bei Biefer Geiegen 
3 ” Earliften im die Hände gefallenen Rationalgarben, Rel⸗ 
ftp ete unter melden aud ber Dörlft Muguflino) 
uthells füßftet worden find; mur der Officlet der Escorte 


mit 6 Dragonern und 2 Natlonalgatden konnte ſich nah Yam- 
plona retten. Das Nichtethun Eſpartero's mar übrigens den 
Truppen ſchon lange verhaßt, und er war allgemein unter dem 
Spottname: „die Schildwache vom @bro Bekannt.” Auch in Bil 
Bao lehnten fi die Truppen am 2 auf, da man fie ohne Sold 
und Lebensmittel ließ; man konnte fie zwar befänftigen, da el⸗ 
nige Kaufleute eine beträdtiihe Summe sufammenfchoffen ; 
man beflagte ſich aber in der Gtabt felbit darüber, daß ein hal⸗ 
bes Batalllon Earliften eine Sarniſon von beinahe 5000 Mann 
blotirt hielt, Drei Batalllons feinen nım von dert aufgebro- 
den zu ſeyn, um ſich mit der Mefervearmee am obern Edro zu 
vereinigen. Eſpartero fol am 4 eine Unterrebung met dem 
Bisconde das Antas gehabt haben, welchet ſich noch immer in 
Haro befand, aber im Nothfalle ebenfalls jur Reſervearmee flo: 
fen würde, fo wie tie 2 Batalllone des Regiments Majorca, 
welche dort llegen. Gevame, biefer große Mathgeber und Wer: 
mifttier zwiſchen dem Minifterium, Cfpartero und Esans, bat 
feine Rolle ſchon lange aufgegeben, und iſt nach Bareges gegan⸗ 
gen; mm bie Bäder zu gebrauchen. — Die Mabrider Liberalen 
ſchelnen fi von neuem In Mendizabal verlicht zu haben; viel- 
leicht berechnen fie ſchon, wie nuͤhlich er ihnen im Fall einer neuen 
Emigration ſeyn Fönne; vielleicht hängen fie ſich an Ihn bloh darum, 
weil erin ber Angſt, in der fie leben, noch immer derjenige iſt, der fie 
am beften bettägen und über ihre eigene Lage verblenden kann, — 
Ich weiß nicht, ob Don Carlos emblih einmal daran denken 
wird, ſich irgend einen feſten Platz am Ebto oder fonft mo zu 
verfigern, ober ob er mod lange als Dorftönig berumguirren 
bereit iſt; aber das getrame ich mich zu verſſchern, daß er bie 
Partie gewinnen wirb, wenn bie Regierung Calatrava's und 
Mendlzabals lange genug dauert, um ihre Gendung, Spanien, 
fo oft es In ihre Hände fänt, zu Grunde zu richten, auch dieß 
mal zu erfüllen. — Nahfhrift, Ortaa ſchrelbt aus Cala 
mocha vom 2 Jul., daf er nach Teruel marſchite, um fi mit 
Nogueras zu vereinigen; dleſer Letztere war am 5 im Mlcafitz. 
In der Provinz Burgos haben die Earliften eine Junta Iuftal- 
It. Die Infurreetion nimmt überhand, umd die Truppen im 
Burgos, befonders die drei letzthin dort angefommenen Esta— 
brons, find unzufrieden, 

Der Meffager hat über die carliftiſche Exrpebition fol- 
gende Berichte, bie, zufammen mit ben nachfolgenden Depe⸗ 
fen, die neuen Stellungen des Don Carlos und der Senerale 
ber Königin zeigen, obme doch das mächfte Siel des erfteren ganz 
Far zu machen. „Dürfen mir dem Schreiben eines der erften 
Beamten von Aragonlen Glauben belmeſſen, fo hätte Don Ear: 
los die Straße von Terurl verlaffen, um fi der Küfte zu nde 
dern, und das Abaracin-®ebirge zu umgeben. Am 5 (die un⸗ 
ten folgende Depefche fagt wohl richtiger am 9) befand er fi 
In Almenara, auf ber Straße von Eaftellon de la Plana nad 
Valencia, zwei Stunden vorwärts von Muroledro. Cr ſchlen 
fih niät gegen Valencia, fondern gegen Lirka und Mtiel wen: 
ben zu wollen. Dasſelbe Schreiben fügt bei, daß Draa und 
Buerens dem Prätendenten folgten, und baf an dem Tage, an 
melden er in Almenara elnrüdte, Ihre Divifionen in Eirate, 
zwlſchen Vlver und Gegorbe ftanden, auf ber Strafe, bie von 
biefem Plah nah Meruel führt. Dasfelde Schreiben meldet, 
die Mabrider Reglerung babe alle In Andalnfien ftationirten 
Eavalierlebetafgements zurädberufen, um bie Hauptitadt zu 
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decken. Sie hoffe, mit Supichung biefer Streitkräfte, In ber 
Ebene von Wlcala 3000 Pferde und 20,000 Mann Infanterie 
aufftelen zu koͤnnen, ungerehnet die nach Euenca detaſchirte 
Diviflon. Würde diefe Truppenmaſſe gut geleitet, fo wäre fie 
hinreihend, um alle Entwürfe bes Prätendenten feheitern zu 
laffen; aber es ift zu fürchten, daß die Einfiht und bie Ent: 
ſchloſſenheit Ihrer Führer von feinem beifern Schlage ſeyn wer: 
den, als bie der chrifiinifhen Generale von Navarra, Aragonleu 
und Satalonien. Auch biefe hatten verhaͤltnißmaͤßig ſehr bebeu: 
tende Streitkräfte zur Verfügung; uͤberdleß Famen zahlreiche 
Gebirgszüge und Flüfe, ein breiter und tiefer Strom Ihnen zu 
Huͤlfe, und man weiß, wie wenig Nußen fie aus al dieſen Vor— 
teilen zu ziehen wußten !’; 

** Daris, 15 Zul. Ein heute eingelanfener Beriht aus 
Narbonne vom gefirigen Tage meldet: „Das Hauptquartier 
des Don Earlod war am 9 in Almenara, vier Stunden von 
Valencia. Am 10 ſtanden feine Vorpoften In Hoftals be Puzol, 
2", Stunden von Valencia. Die Vorftäbte von Caſtellon be la 
Plana waren von ben Jufurgenten, welche biefen Pag mit vier 
Batalllonen belagerten, genommen worben, Die letzten Mad: 
richten von Draa, ber 5000 Mann unter fi hatte, waren von 
Kernel, Seine Vorhut folte am 9 In Sarrion (etwa zwei Stun: 
ben von Teruel, auf dem Wege nah Balencla) eintreffen, und 
Valencia zählte auf Ihn rüdfihtlich feiner Vertheldigung. Die 
englifhe Fregatte Barham bat am 7 In Walencka 270 Yrtilleri- 
ften and Land gefeht und zur Verfügung bed Generalcapitäng 
geftelt; fie nahm fie am 9 wieder auf, und ging nad Vinaroz 
unter Segel, um dort Truppen einzunehmen, und fie nah Mur: 
viebro zu bringen.‘ 

B@Brofhbritaunienm 

Zoubon, 13 Al. 

Am 12 Jul, empfing die Königin bie Mitter und Dfficiere 
des Bathordbens im Ihronfaale des Et. Jamed:Palafted, Ihre 
Maj. trug den Mantel, bad Band und Zeichen bed Drbens, 
Fürft Eſterhazy, der k. k. oͤſtreichiſche Gefandte, wurde von dem 
Wappenfönig ded Ordens und Eir W. Woods ald Eeremonien: 
meifter zwifhen zwel jüngern Nittern, Sir 2. Halfteb und 
Lord Durham, eingeführt und erhielt den Ritterſchlag von ber 
Königin, bie ihm Band und Stern des Großfreuges des „höchſt 
ehrenwerthen Militär = Batbordens” umhaͤngte. Der Marquis 
v. Wincheſter, Oberfammerdiener (groom of the stole) Er. ver: 
ftorbenen Maj., übergab hierauf feine goldenen Amtsfhlüffel, 
da diefe Hofftelle der Marguifin v. Lansdowne übertragen ift. 
Dagegen wurden die Lords Templemoore, Gardner, Torrington, 
Headfort and Lilford, Kammerberren des verftorbenen Könige, 
wegen ihrer Wiederernennung zum Handkuß belaſſen. Epäter 
wurbe den Gabinetöminiftern Audienz ertheilt; Korb Melbourne 
blieb über eine Stunde bei I, Maj. Auch bemerkte man, baf 
ber belgifhe Gefandte beträchtliche Zeit im Palaſte zubrachte, 
Ihre Mai, hat num auch die Gräfin v, Mulgrave zu einer ihrer 
SKammerbamen ernannt, „Das iriſche Vol, fagt dad M. Chros 
niele, wird fih freuen über diefe der Gemahlin feines popu: 
lären Vicekoͤnigs erwieſene Gunſtbezeugung.“ — Um 13 Jul. 
308 die Königin mit ihrer erlaucten Mutter und der ganzen 
Hofbaltung von Kenfington nah dem Budingham:Palafte über. 
— Der Globe meldet nun als ziemlich gewiß: „Ihre Mai. 
wird das Parlament am 18 Jul, in Perfon auflöfen (fol wohl 


fo wichtige Maafregel könne am -_ Ko eg ai au auf - 


dhaufe wurde die Regentſchaftsblll zum drittenme! 


beißen vertogen). Es ift Befehl gegeben, ihre Slaatsrehen u 
diefen Tag in Bereitſchaft zu ſetzen.“ — Der Sum fagt: „Di 
umlaufende Gerücht, daß es bie Abſicht der Königin fep, ein 
Anzahl neuer Pairs zu ernennen, iſt unrlchtig. Cine Pink 
ereirung begleitet gewöhnlich eine Krönung, mmd die Krim | kein: 
Ihrer Maj. wird erft im naͤchſſen Fruͤhlahr ftattfinden,” 

Im Dberbaufe nahmen am 12 Jul. bie Lorbe Shaltık 
burp und Blemelg ihren Sig vor dem Thron ald Kuniplide 
Eommifläre, und erthellten mehreren Bills die Grmebalgug \ir ii 
im Namen Ihrer Majeſtaͤt. Sleich baramf vertagte Na It 
Hand; — Im Unterhaus erſchlen Lord Morperd, Gral: 
fecretär für Irland, am den Schranken, und las bie Butworf, 
welche bie Koͤnlgin⸗Wittwe ber Depntation erthellt, dee die Mohr 
Beileldsabreſſe des Haufes der Gemeinen überhradt hate Die um. 
Königin fagt darin: „Das eiuftimmige Zeugniß, dab Curie win 
teumertbes Haus dem reblichen Charakter und der piriüfüm ich 
Geſinvung unferes hochſellgen gellebten Souvetaͤns ertbelit bat, Im 
{ft für mich ber willfommenfte Troft in meinem tiefen Klier: Fin, 
ſchmerz.“ (In der Antwort auf bie Adreſſe dei Oberen it 
war noch beigefügt; „Ich werde ſiets beftrebt fepn, mir del I, 
tung unb 2iehe der edlem beittifchen Natlon werbalten.‘) Diet =. 
Boiſchaft ward im das Protofoubud des Haufed elageium sr 
Die Regentſchaftsbill (Lords Justices bill) glag ohne ep 7° 
turig dur die Gommittee. Der befondern Gommitter —* 
Colonlalrechnungen wurden, auf Hrn. Warburtons An * 
noch drei Mitglieder als ein „Quorumnt, d. h. In der oft = 
berbaren englifhen Geſetzes ſprache zur Wervolitänbiaung * — 
der Formel bei Ernennungen von Commiſſionen: „a ii 
B unum esse volumus — beigegeben, um Ihren ® 
in diefer Seſſſon erftatten zu koͤnuen. 

Iu der Oberhausfigung am eg * 
Sroßfiegelbewahrer Lord Dunsannen ie I a 






„Parlamentswaͤhlerbllil (parliamentary —— —** 


die Verdeſſerung des neuen Wahltoitemt eo; 
tem bezwedte. Lord Rebesbalt — * N 
felben Gründen, mit welchen er am 10 Jul een Aa TE, 
läugerung ber Beit bes Pols und zut gen — 
buden in den größeren iriſchen Staͤdten ) belamp 


fung niit mehr berathen werben, , fie den 
—— von Partelzwecken abgeſehen; et *1 * 8. J 
über drei Monate zum zweitenmal zu KM, > u. en 
Rad einiger Discufflon gefhah Died mi —*8 Äh in, 
men. Der Viſchef von Ereter umd Gtaf —V 
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gaben Petitionen gegen. bad neue Armengeſeb. w gelefen und 


. „Dieb Ber} 
. arier bemertt aber diele Wermerfalße Mine di 
—— e ber Bucht rechtfertigt die erfreut ne parte (fe % 
und die frähere Sprache bed Sergogs ®- de veradnfti werden hy 
"fen Yaffen, nämtich daß die Pairt — eineb ututu ei hriy 
‘ gpürden, Die'Wid, die fie unter ber Rei — * 
. ‚verd, Korb Medesdafe's, vermarfen, hatn Me eringuun, M Me 
. Wählern im dem irifen Gräbten beu re vfäte ei günpe! — 
jebt im mebrern derſelben, Cort B. "enfige Webeindeht 
Wähler durch die Kuͤrze ber Be und 
der Muschbung ihres arfenlihen — 
Hindert find, Eine Maapregel, bie —8— 
ven bie Konplords unter nichtigen Vor 


were Fin, 
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sermerfen” fin, 
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Rebe, und doch die des 
falle. Sit R. Inglis: 
tet, 
Mai. Attorney⸗ General 
Säupe des Publleums iſt 
regel rüdwirkend gemacht 
„Vor dleſer unnatuͤtlichen Coalltlon 


ehrenwerthen Freund 
wunden geben (Hört! 
det Darunter, und {n der 
die Ehre habe in diefem 
Meinen Antrag erneuern,“ Um 6 Ube vertagte fid Das Haus, 
E Durhams geſtetn mitgethelite Adreffe wird von den 
en Blättern nicht ſehr guͤnfiig commentirt. Die Times 
er 2 Defelbe etwas dumfel abgefaßt, meinen aber, nad dem, 
einen * davon verflanden, bürften fie den edlen Grafen fait als 
(dorb - Ihrlgen, d. h. als einen Eonfervativen begrüßen. 
ford "ham {ft mit, wie geftern irrig beriätet wurde, zum 
High Steward von England, fondern mur zum Lord Hlah 
‚vard (Oberrentmelfter) von Hull dur den dortigen Ge— 
ath ernannt.) 
Standard meldet, D’Connell habe ſich förmlich als 
Mscandidar für die Stadt Dublin angekündigt. Das 
blatt fagt: „Bir wollen doch feoen, in wie weit 3. Mai. 
niſter ihn zu unterftügen wagen werben,” 
wi Ragrihten aus Oftindien von der Mitte Aprils zufolge 
fiet im Decan Die ven. 
von ke 
Yaris, — kreich 
—* 15 Jullus. Die Kammern haben die ledte 
dar 4 gehalten. Der Schluß erfolgte ohne Thronrede, 
n nigliche Ordonnang, welche einfach anzelgte, daß die Sef: 
von 4857 beendigt ſey. In der Palrdlammer haben bie 
—— Interpellationen des Hrn. Dubouchage im Betreff 
® und Wgiers doc noch ein Refultat gehabt: fie führ: 


Pan 
t 
en den Minifter bes Innern auf die Mednerbühne. Seine 


Eine lange Verhandlung folgte über Be von 
= Hm 9. Thompſon, dem Handelsminifter, vorgefchlagene 
'* Mefolutlon: „Vor der Committee über @ifenbahnbiüs fen jedes: 
S mal Im voraus nachzuwelſen, daß zehn Procent des von den 
"2 Gstiondren unterzeichneten Capitals in der Bank von England 
I Hinterlegt worden, ehe die BIN Ins Haus eingeführt werden 
ur Banm" (Hört, hört!) Diefe Mefolution, welche das Yublicum 
‚= vor Säwindelfpeculatiomen zu fhäßen ſucht, warb angenom: 
" men. Zuvor ftellte jedoh Sir I. Campbell, der Attorney: 
General, das Amendement, daß diejenigen Elſenbahnbllls, Die 
fon In diefer Seſſſon einftwellen durch das Unterhaus gegan⸗ 
gen ſeyen, und Im der naͤchſten dann noch einmal vor das Parla- 
ment fimen, biefer neuen Mefolution nicht unterworfen fepn 
ſelten. Hr. 9. Thompfon mwibderfprad. Hr. Warburton 
bemerkte, daraus, daß eine Eiſenbahndill In diefer Seſſſon durch 
db Unterhaus gegangen, folge kelneswegs Ihre Aunahme auch 
In der nähften; es fep möglich, daß eine diefjährige Subferip- 
tlonsliſte aus fehr achtbaren und zahlungsfaͤhlgen Leuten be- 
naͤchſten Jahrs nur Schwindier In ſich 
„Ich fühle mich in ber Chat verpflid- 
bei dleſet Gelegenheit Ihrer Mai. Megierung gegen Ihrer 
au umterftüßen. (Selaͤchter.) Zum 
es durchaus noͤthlg, daß diefe Maaf- 
werde.” Der Mttorney:General: 
swifhen bem fehr ehren- 
wertben Mitglied für die Univerfität Oxford und meinem fehr 
und Eolfegen muß ich mid freilih über: 
und Gelaͤchter); aber die Serechtigkelt lel⸗ 
naͤchſten Seſſſon, wenn ic dann noch 
Haufe zu fiten, werde ich ganz gewiß 


alte Hannover, 
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Ertlaͤrung war kurz und beftimmt: „Mit Spanien find wie 
dur die Quadrupelalllanz verbunden, dieſem Vertrage werben 
wir treu bleiben, wir werden nit meht thun, wir werden aber 
auch nicht weniger thun, ald was er vorfhreibt. Mir erfuͤllen 
Ihn In dleſem Augendlick, haben ihn jederzeit erfuͤllt. Fuͤr bie 
franzöfifhe Reglerung gibt es kelne Negierung in Spanien als 
diejenige der Koͤnlgin Iſabella. Ueber Algter können wir uns 
auf feine Erörterung einlaffen, weil das Minifterium bie Ant⸗ 
wort des Generals Bugeaud noch nicht empfangen bat. Wir 
müffen ed bedauern, daß wir in dleſem Kalle find; denn wenn 
nun die Kammern anselnandergeben, fo fehlt den Mintitern 
ihre wahre Preffe, welche bie Tribune ift, und ihre Gegner 
baben freies Feld.“ Da bie Nachricht von der angeblih am 
15 gefpehenen Matification bes MWertrags aus dem algieri- 
ihen Moniteur in bie frangöfifhen Zeltungen übergegangen 
mar, fo fragte Hr. v. Tafcher: ob jenes Journal einen amt: 
lien Charakter habe? Mein, erwlederte Hr. v. Montalivet, 
und ber Präfident des Eonfells fügte bei: „Wenn der algleri- 
fhe Monlteur fon die Ratification ankündigt, fo tft bie 
ein Mifverftändnif. Wir haben ten Tractat surädgefhidt, er 
wurde durch Commiffäire in Abd-El-Kabers Lager gebracht. 
Wir erwarten bie Antwort. Wir haben dabei kein Geheimniß, 
Sobald die Matification gefhehen ſeyn wird, werden wir fie 
den Kammern und dem Lande vorlegen. Wir fürhten und um 
fo weniger vor ber Veröffentiihung, als wir überzeugt find, daf 
der Vertrag den Intereffen Frantreihs volllommen entſpricht.“ 

Die Gazette be France, bie Pair, der Tempe ma 
Ken Ihre Oloffen zu dem bannover'fchen Patent vom 5 Jul, Die 
Sazette, die wie das Berliner Wochenblatt, den alten Feudalſtaͤn⸗ 
den gegen dad Repraͤſentatloſpoſtem das Wort redet, jubelt: „Da 
haben wir eine Thatſache von unermeßlicher Wichtigkeit zur Dias 
gnoſe der moralifhen Lage von Europa. Der König von Han- 
nover verwirft bie gef&rlebene Verfaffung feines Reicks, und 
kehrt zu der alten Verfaſſung zurück. Er zerſtoͤrt das parlamen- 
tarlfhe Monopol, bie Herrfbaft der legalen Fletlonen, und 
beruft die allgemeinen Stände (?), Man darf bie Bebeutung bie: 
ſes @relgniffes niat mißfennen. Nein, es ift nicht die Charte 
und bie unumfardnkte Gewalt, welche einander entgegegentre: 
ten, fondern das monopollfirte und das gemeine Met, bie Fa: 
brifconftitutlonen und die Eonftitutionen von natürlicher Schoͤ— 
pfung. Es fft ber Trlumph der franzdfifhen über bie engliſche 
Schule, und biefes erfte Beifplel der Verwerfung bes englifchen 
Spitems gibt eines ber Mitglieder einer Dynaſtie, welche bie 
Revolution auf den Thron von Großhritannfen erboben bat! Die 
Meftanratlon bed alten Rechts bat begonnen, viele andere Me: 
ftauratlonen werben folgen.” Der Temps bemerkt bloß, da 


biefed polltifhe Spftem (systeme d’absolutisme ä l’ombrage 
des etats-generaux) dasjenige fep, welches die Gazette 
auch als Mufter für Frantreih darſtelle, fo werde es von Ins 
tereffe feun, ben ang der Ereigniffe in Hannover zu bedach⸗ 
ten.‘ Die Yalr fagt: „Der König von Hannover hat einen Het 
befhloffen und vollbracht, deſſen Folgen nicht leicht zu berechnen 
find. Mus feiner Macdtvolfommenheit vermöge des göttlichen 
MRechts hat er bie Verfaffung bes Landes abgeihafft : er appellirt 
von dem conflitutlonellen Throne bes neuen Hannovers an bas 
Bas wir) die Nation beſchlleßen, die aus Ihr 
MRecht hat? Dieß muß man bald erfahren,” 
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* Yalermo, 4 Jul, Ungeachtet aller Worfihtämaaßregeln, 
troß aller Whfperrungen, die unfere Stadt fiton felt Monaten 
aller Mittel ber Selbfterhaltung beraubte, und Tauſende von 
Ungluͤcllichen michte, If bie Choleta dennoch auch bis zu und 
gedrungen, und bat ſich gleich bei Ihrem Beginnen mit furcht⸗ 
barer Heſtigkelt und Boͤsartigkelt gezeigt. Im wenigen Tagen 
find au 1500 Meunſchen geftorben, was, wenn man bedenkt, daß 
ein Vlertel der 190,000 Seelen zaͤhlenden Seelenbevoͤllerung 
fi vorher aus der Stadt geflüchtet hatte, eine enorme Zahl iſt. 
Alle Kaufläden, Magazine, Cafes ıc.wurben geſchloſſen. Die Br: 
ffürzung iſt graͤnzenlos, und der Pöhel erlaubte fih (don man- 
den Erce. Es bat fih elne Deputation gebildet, welde bie 
dffentlihen Ungelegenheiten beforgen will, und bie zu blefem 
Swede bie Staatscaffe mit einer Baarfchaft von circa 150,000 
Dnzen in Beſchlag genommen bat, um bie Armen zu unterjtägen, 
Die Stife von Neapel werben ganz abgemiefen; unter Ans 
derm wurde neulich auch einem Reglerungsſchlffe, weldes bie 
erforberlihe Quarantäne In Livorno gehalten hatte, von ber 

Sanitaͤtsbehoͤrde die Zulaffung verweigert, 

” Meapel, 8 Jul. Es liegen brei Arlegefaiffe auf unfe- 
rer Mihebe, zwei Brigantinen und eine Fregatte, wel lehtere 
heute oder morgen mit etwa 2000 Mann nad Palermo abges 
ben foll, und zwar mit dem ansbrädlihen Befehl Sr. Mai. 
dort zu landen, ſey es In Gutem ober mit Gewalt. Man Ift 
auf den Ausgang ſehr gefpannt, muß aber leider Schlimmes 
abnen, da man aus Erfahrung weiß, daß bie Palermitaner 
und bie Sielllaner im Allgemeinen feſt auf ihren Entfhlüfen 
beharren. Wenn man ben verfchledenen Gerähten Glauben 
fhenfen darf, fo wurbe in Palermo mehreren Transpottſchlffen 
der Regierung troß ber gehaltenen Eontumaz der Zutritt ver- 
weigert. Diefer Umſtand beſonders fol den König bewogen 
haben, folde Gewaltmaaßregeln zu ergrelfen. Der Erfolg wird 
bad Weitere Ichren. In Malta macht bie Krankheit große Fort: 
Tritte. Meffina und Rom, welches leßtere doc eine fo ſchlechte 
Luft bat, find bis jept nod frei. Hier hat bie Sterbllchkelt 
selt fets Tagen um 114 abgenommen; Sott verleihe, daß es 
fo fortgebe! 

Deutfhland. 

Sigmaringen, 16 Jul. Ihre Hod. be Frau Erbprins 
zeſſin It den 15 Jul., Morgens nah 6 Uhr, von eine? Bin: 
zeſſin glädlich entbunden worden. 

Karlsrube, 15 Jul. In ber heutigen Sitzung fafte die 
zweite Kammer unter Anderm den Beſchluß, daß den Staats: 
dienern, die in dem Jahren 1814 mad 1815 ald Dfficdere In ber 
Landwehr dienten, die dafelbit zugebtrachten Jahre bei ber Pen: 
fionirung in Aurehuung gebraht werben follen. Der Abg. Aſch⸗ 
bad benutzte biefe Gelegenheit, um fein Bedauern darüber aud: 
zuſprechen, daß das von ber Megierung über Abänderung des 
Dieneredicts vorgelegte Geſetz aus ter Kammer verfhwunden 
fe, obne daß dieh durch eimen foͤrmlichen Beſchluß herbeigeführt 
worden, Melder ſchlleßt fih umter Musdrüden des Jammers 
bieferm Bedauern au und führt weiter aus, daß durch diefed Ge— 
feh, wie es von der Commiſſion modlficirt worden, einerſelts 
dle Staatscaffe vor übermäßigen Penfionen an unwuͤrdige Die: 
ner gefgüßt, und wuͤrdlge Diner ſicheter geftellt worden wären. 
Staateminifter Winter erklärt wlederholt, dab die Regierung 
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ı tehden Schtanken bed geſetzllchen Gchorfams und der Anhänglic- 
Sa kelt an den Großherzog gemwicen find. Auf allen Landtagen 
er fommt nun nicht bie Judenſchaft, ſondern es kommen Einzelne 
yı ein, und verlangen Slelchſtellung mit ben Staatsbärgern in al- 
«r Im Fechten. Die Regietung bat biefe Bitten Immer auf fi 
ig beruden laffen, und wird folde aus Gründen, bie ic zu einer 
3 andern Belt entwidelt habe, und bie zu Mar find, als daß fie einer 
iyı eltern Ausführung bebürften, auch jeht auf fi beruben Laien. 
Meg dle Zeit, und fle iſt vieleicht nicht mehr fern, die fo vlele Uncben: 
belten ausgeglichen hat, auch bier das Ihrige thun, und mögen De 
is: Suben auf bem Weg, ben fie betreten haben, fortgehen, und von 
— Ürer Seite die Hindernlſſe befeltigen, bie ihrem Seſuch zur 
Schaaff trägt baranf an, ohne weitere 
(Vielfeitige Unter: 


v- Belt entgegen fteben, 
Diecuffion zur Abſtlinmung zu ſchrelten. 
is Mltung.) Merk widerfegt ſich dieſem Antrag, deßgleichen die 
# Mgeordneten Duttlinger, v. Motted und Welder. Die Kan: 
mer verwirft Schaaffs Antrag, worauf die Diecuffion eröffnet 
nit, Für den Antrag der Majorität ſprechen bie Abgeordneten 
Aſchdach, v. Rotteck, Schaaf und Sander; für jenen der Mi: 
norität erflären ſich die Abgeordueten Merk, Duttlinger, Wel⸗ 
8er, Treſurt, Veit und Bader. Kuenzer ſtimmt gleichfalls 
für den Minoritätsvorfhlag, ſtellt aber für den Fall, daf der: 
felbe nit durcgehen follte, dem Auttag: „es möge den Ger 
meinden geftattet werden, folche Inden, melde fib der Eman- 
elvatlon würdig machen, bürgerlich anzunehmen, und bei der 
Gtantsbehörde auf Ihre völlige Geicfiellung mit den Ehriften 
In allen polltiſchen und gemeindehürgerfiäen echten anjutra- 
sen,” (Unterkägt!) Zentner erflärt fi für Weberwelfung ber 
Vetition an grofpergogl. Staatsminiterkum mit Beifügung ber 
Bitte: „über den Rechtszuſtand ber Juden einen auf volllom: 
mene Glelchſtelung derfelben mit den Ehriften und ihre Unter: 
werfung unter die algemeinen Randeigefehe gebauten Geſetzes⸗ 
enheurf dem naͤchſten Landtag vorzulegen, inzwiſchen aber kein 
Mitte zu verfäumen, welches ben Zuftand der Juden zu ver: 
Sefern and die Gleicftellung vorzubereiten geeignet ift.” In 
Beylehung auf dieſen Antrag vereinigt fih der Abg. Zentner 
“m Ehlaffe der Diecuffon mit dem Worfelag ber Minorftät. 
ehterer fomme zuerfk zur Mbftimmung, umd wird mit 56 ge: 
sn 20 Stimmen verworfen. Auch dem Antrag bed Mbgeorb: 
aan Kuenzer verwirft bie Kammer; dagegen erthellt fic 
" Snttag der Majorität mit der ofen angeführten Gtimmen* 
wehrdelt ihre Zuftimmung. Fir den Mntrag der Mejorität de: 
. sefimmt; Armbrufter, Aſchdach, Blanfenhorn, Bohn, 
EB, Ehrit, Olͤß, Deliste, v. Dürrheimb, @iäredt, Sol, 
* Gtrether, Helmrelch, Joͤrger, v. Itſteln, Kern, Lang, 
Hein, Len, Masg, Moͤrdes, Müller, Mägele, Peter, Mei: 
hach, v. Mottet, Gander, Schaaff, Scheffelt, Schlutzin⸗ 
ai Gelgam, Seramin, Weller, Werel und Wepfer. Für 
” Vorfhlag der Minoritdt Aimmten: Mader, Baflerımann, 
Pad Duttlinger, Gerbel, Grimm, Hofmann, Knapp, Kröll, 
—— Lauer, Martin, Merk, Mohr, Obtircher, platz 
Peveren, Trefutt, Welger und Sentner. 
? Granffurt a. M., 16 Jul. Der Wunbespräfilal: 
Ktlandte, Hr, Graf v. Münd : Bellinghaufen, wird wahrſcheln⸗ 
uw naͤchſten Donnerftag die Meife nah Böhmen antreten. 
di morgen {ft Bundestagefitung, und Mittwoch findet großes 
ver bei Graf ind Matt, — Der Föntgt, preußffhe Bun 


bespräffbialgefandte, Hr. General v. Sädler, begibt fih Im 
Laufe dleſer Woche auf kurze Zeit nah Aiffingen. — Der Brof- 
fürft Michael it am 12 d. von Holland In Hamburg eingetrof: 
fen, und ſchifft fih, wie man vernimmt, am 25 d. mach Ruf: 
land ein. — Der Landgraf von Helen: Homburg wird in ben 
erften Tagen aus Schlangenbad in Homburg jurückerwartet. 
Prinz Ohlilyp von Heſſen⸗Homburg, talf. äftreichtfcher Felb: 
zeugmeiſter, aber noch einige Zeit In Homburg verweilen. 

* Kaffel, 18 Jul. Mor der Ruͤckunft bes Megenten, die 
fi bis zum Ende diefed Monats verpögern bärfte, wird über 
die fünftige Zufammenfehung des Minifteriums bei uns nichts 
entfäieden werben, Der Prinz bat In Me Gewährung des von 
Hrn. Haffenpfing eingereichten Gefuhs um Entlaffang aus bem 
kurheſſiſchen StaatsMenfte nicht gewilligt, und ſcheint demſelben 


fortdauernd das Portefeullle des Juftizbepartements vorbehalten 
zu wollen. 


And bemerft man einen Unterſchled in ben Aus— 
brüden, womit die zwei Interimiftifh mit dem Departements 
ber Juftiz und des Innern beauftragten Mitglieder bes Gefammt- 
ftaatsminifteriums die betreffenden Erlaſſe unterzelchnen, in— 
beim der Minister des Auswärtigen, Hr. v. Lepel, der provl: 
forifh In die Functlonen elnes Minifters bes Junern verfieht, 
ſich ber Worte: „Kurfuͤrſtliches Miniſterlum des Innern. Für 
den Minifter bes Inmern‘’“ bedient, während ber Mlulſterlal⸗ 
tath Rod, dem einftwellen das Vortefeullle des Fuftigminiite 
riums übertragen it, bie Worte gebraudt: „‚Kurfürftlices 
Juftizmintfterium, In Abweſenheht des Mintiters ber Ju: 
ſtiz.“ — Der gleichzeitig bei den Höfen von Kurbeffen und 
Hannover als preußliher Gefandter und bebollmaͤchtigter Minis 
fter accrebitirte General Frhr. v. Canltz, ber bisher feinen Bei: 
benden Wohnfig in Kaffel hatte und nur von Zelt zu Seit einen 
vorübergehenden Aufenthalt in Hannover zu nehmen pflegte, 
bat vor einigen Tagen von Berlin die Welfung erbalten, in 
Zukunft vorzugswelfe In Hannover zu refibiren. Das biefige 
biplomatifche Eorps befteht dann nur noch aus dem franzoͤſiſchen 
Seſandten de Cabre und dem In Abweſenhelt bes Barou v. Er: 
berg, ber nah der Schweiz committirt ift, bie Befchäfte der 
oͤſtrelchiſchen Legation verfebenden Baron v. Stahl, Der Abgang 
des Hru. v. Eanis ift für den biefigen Ort fon darum ein 
Merluft, well ſelun Hand fih durch Wohlthätigkelt an bie Armen 
aus zeichnete. — Der Kronprinz von Schweden und Norwegen 
wird in aller Kürze auf ber Durchreife bier erwartet. — Der 
Zuſchuß von jährli 13,000 Thalern, ber von dem Lanbftäuben 
bisher der Clollliſte zur Unterhaltung des Hofftaates zu Kaffel, 
unter der Bedingung der bereinitigen Müderitattung an bie 
Staatscaffe, wenn ber Kurprinz⸗Mitregent zum Genuß bes 
@intommens des Hausfidelcommißvermögens gelangen wird, be 
miigt worden war, {ft für He Sufunft von Seite bes Prinzen 
nicht ferner In Aufprud genommen und aud dem vom Finanz: 
minifter vorgelegten Staatsausgbbebudget für bie laufende drei- 
jägrige Flnanzperlode weggelaffen worden. Es war naͤmlich vor: 
audjufehen, daß die Ständeverfammlung ſich nicht geneigt fin: 
den laffen würde, bie fraglihe Summe weiterhin zugugefteben, 
da ber Hof durch Beſitznahme ber vormaligen Heffen: Moten- 
burgifhen Domänen gegenwärtig mehr als hinreichende Meittel 
fi angeeignet hat, um bie Ausgaben, bie deſſen iCheater er: 
beifcht, zu decken. — Mile Augen find in diefem Moment anf 
Hannover geridtet, ba die dortigen Vorgänge in vielem Wer 
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trat die Aufmerkſamkelt und das Interefle der Werfaffungs- 
freunde in Kurheſſen auf fih ziehen. Nach alen Nachrichten, tie 
wir aud biefem Nachbarftaate befommen, und bie durch Meifende, 
weiche von baher eintreffen, beftätigt werben, herrſcht dort eine 
ungemeine Aufregung ber Gemuͤther, zumal unter den gebilbe 
teren Elaffen der Einwohner und indhefonbere in ben Städten, 

Dsnabräd, 11 Zul. Hier und, wie wir vernehmen, an 
mehreren Orten unfered Landes, bereitet man Petitionen vor, 
um Sr. Maj. dem Könlge die Auhaͤnglichkelt und Liebe 
feiner Unterthanen zu ber von ihnen befhmworenen 
Verfaffung zu verfihern, und felbft bie angefehenten 
Staatöblener ftehen nicht an, ihre Namen zu unterzeichnen. 
Bott gebe, daß Se. Mai. durch dleſe Vetitionen von den wab: 
ren Wuͤnſchen ihrer getreuen Untertbanen überzeugt werben 
mögen. (Kurb. Landesztg.) 

Die Angelegenhelten in Hannover befcäftigen faft alle 
Blätter von Frankrelch und Deutfhland. Die Stuttgarter 
Blätter begannen bie Discuffion mit Betrachtungen über die 
bundesftaatsreglichen Bebingungen, unter denen „in anerlann: 
ter Wirkfamtelt beſtehende“ Verfaſſungen abgeändert werben 
Können. Der Nürnberger Eorrefpondent nahm biefe Betrach⸗ 
tungen In fein Blatt auf. Aehnllches enthielt ber in Bamberg, 
unter Dr. v. Hornthals Leltung erſchelnende Fraͤnkiſche 
Merkur. Die Elberfelder und nach ihr bie Kaſſeler 
Zeltung fprahen davon, daß wohl alle bisherigen Minifter von 
Hannover abtreten würden, ba fle alle auf bie Verfaſſung beel⸗ 
bigt worten. Auch die Frankfurter Blaͤtter berühren mehr 
ober minder ausführlich die Frage. Einſtwellen bis wir ſelbſt 
ung über biefelbe auszuſprechen vermögen, bemerken wir, 
baf von allen bentfhen Blättern bis jet nur das Journal 
be Francfort und bad Berliner politiſche Wochen— 
blatt bie Aufhebung ber hannover'ſchen Verfaſſung gut- 
gehelßen, und letzteres miht ohne Reſtriction. Es fagt 
über das Patent: „Dleſe Erllaͤrung iſt von ſolcher Wichtig: 
keit, daß bie Thatſache an fi jedenfalls erwähnt werben muß, 
wenn es auch vorellig ſeyn möchte, irgend eine Betradiung 
daran zu knuͤpfen. Worldufig werde nur die männliche Offen: 
beit anerkannt, melde, die currenten Beinen Huͤlfemlttel der 
Staatspfilfigkelt zum Umgehen der Hluderulſſe verfhmäbenb, di⸗ 
zest auf die Sache zufareitet, und fie auf dem kuͤrzeſten Aus— 
druck bringt; demnaͤchſt möchte es vor allen Dingen darauf an: 
kommen, in welher Welfe bie ald nothwendig erfannten Wer: 
änderungen ind Leben gerufen werden. Kann dieß obne 
eine eh, beftebendber Rechte gefdheben, fo 
verdient das Ereignif, daß man es als eines ber glädlichfen 
und folgereichiten preiſe.“ 

Hamburg, 13 Jul. Der Großfürft Michael von Rußland 
ift deute Morgen nah Travemünde abgereist, um fib auf dem 
kalferlihen Dampfſchiffe nah St. Yetersburg einzufalffen. 

Norderney, 9 Jul. Man verfpricht fib bier für biefe 
Badeſalſon einen fehr zahlreihen Befuch. Für mehrere bobe 
Herrfhaften, unter andern die Kronpringen von Hannover und 
Bayern, find Quartiere beftellt. 

B%renuge m 


Berlin, 11 Jul. Mad einem geftern aus Rußland von 
abtbarer Hand hier eingetroffenen Schreiben, wird bie Nadı: 
vißt beftätigt, daß noch vor der großen Heerfihau bei Ddeffe, 
auper dem @ribergog Johann, mod eine andere ſeht bobe und 


erlaubte Ver 
madhen b dem Sroßhertn einen Befuc In Konftantinopel 


A Berlin, 45 Jul. Der Generalmajor v, Bruni 
Commandeur ber erften —S— de, vn 
bier nah Hannover 5* um dem —* 
Gluͤckwunſche unſeres A 
bringen. Es ſcheint nicht, daß, wie es früher hieh die 
verſche Koͤnigs famllie auch bier ihr Hotel beibehalten merk, I 
nah der Abreiſe der Königin und des Kronprinzen ein Zheil br 
Dienerfhaft bereits verabfchiebet worden if. Das Bufkalıf 
Schoͤnhauſen, das unfer König feiner Schwägerin, der Heryin | 
von Cumberland, feit vielen Jahren überlafen hatte, ditt 
aun wohl wieber, wie die Einwohner der genannten 
boffen, der Sommer : Aufenthalt eined Mitgliedes unierer 
nen Königsfamilie werben. Aus Hannover dernimmt man, bi he: 
ber König ein zum Theil aus Mechtögelehrten beſtehendes Cie Te; 
feil niedergefeßt babe, um die Venderumgen, bie mit br lem „n 
fafung vorzunehmen fepn möchten, zu prüfen, undam, me 
binzugefügt wird, zu unterſuchen, im mie meit bieje Hhidt mit "PM 
dem Art, 56 der Wiener Schlußacte, mornac die Befafungm 3) 
ber deutſchen Bunbdesftaaten mur auf verfafungemähigrm Bit ui 
modificirt werden können, ſich vereinigen lafle. * 
Haudele⸗ — ——— t 
London, 45 Jul. Conſol. 92%; ſpaniſche Fame li 
portugtefifge 43%. — Die Eifenbahnartien haben fi wieht 
gehoben, nu | 
arid, 15 Jul. Conſol. 6Proc. 110; 5Pre 74, © |" 
u act. Schuld 22°, ; paflive 5/4; Bankartien zn, ei ai 
neapolitanifhe Fonds 97, 20; deiglihe Bank 1420; - un 
mainer @ifenbahn 990; MWerfailler rechte 700; inte 688, Hi 5 
von Montpelier nach Cette 585. a 
gu ufäTben; 13 5, Str, 1 ta 
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anf. 221%,,; a'/sproc, pub. 93H 5. > 12 b 
35 fan. 7; ruf. Infer, 6544; ex dir. Spree. öfr, Metal 
ques 100", ; um 49 
"Neapel, 8 Jul. London 597 an Me ws, 
20 & 40. Paris 23, 60 fehlt. Lyen 2: ftehen die Hreife dia 11 
Dele ohne MWerfäufer; Im ber Yronlub TEBER Ye, Wertäue 
4 D. böher als bier, und bdennod nn Hafen von Bulipolt 
Vom 1 Yan. bis 30 Jun, glugen aus PET —— 
27 weapolitanifge und 9 englifce pr Wetersbutg, 060 
rg nd: u. eirca — * Ar 3950 nad * 
nad englifhen Häfen, fe u 8 
ſchen Olfen , 2200 mad Ddefle, 1550 nah Mattel ” 
10a’; She, 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


Ye 


Die Aegyptier in Arabien. 
(Beihruß.) 


Im Yemen, beffen ganze Küfte unter ber Herrſchaft Mebe: 
meb als fteht, iſt dle Lage der Dinge biefe: Der felt 1'% 
Yhren reglerende junge IJmam von Sana, Mufa, If ein 


leldenſchaftllchet Trinker, und bat daher fon den Beinamen 


El Salran (der Trunkenbolb) erhalten; fo hleß auch fein 
Vorgänger, feln Onkel. Er geht nie aus felnem Yalaft, befüm- 


wirt fi um nichts, und fteht deßhalb Im fehr ſchlechtem An— 
ſchen. Da außerbem der größte Thell ber Schellhs bei Ge— 
Ultgs gegen ihn iſt, umb er nicht die Macht bat, fie zu zwiu⸗ 


gen, fo beſchraͤnkt fih feine Herrihaft auf bie Stadt Sana 


s mehft Zugebör. Allein ber Beſitz der Etabt Sana fit für ihn 


3,000 Einwohner und treibt bebeutendben Handel. 


von großem Werth. Gie ift groß, ſchoͤn und volfreic, bat gegen 
Alle Araber 
des Vemen betrachten fie ald bad Paradies ber Erbe. lieber: 
dieß If der Imam aus ber alten Familie der Medrokkel, 
bie felt dem döten Jahrhundert Aber Pemen berrfht. Auf 
allen übrigen Yunkten des Imanats iſt Revolution. Es gibt 
vier fharf geſchledene Parteien: Die eine, der Anzahl nah bie 
größte, aber wegen Ihrer gegenfeitigen Anmaßungen die ſchwaͤch⸗ 
fie, befieht ans Scheiths, won denen ein jeder volllommene Un: 
abhängigteit fordert, Gontributlonen, Zoͤlle für ſich erhebt und 

Handel und Wandel flört. @ine zweite Partel hält fih zu dem 
Imam, fie iſt aber nicht bedeutend, Eine dritte jteht unter 
bem Einfluß des Sheiths Haffan yon Haͤß, welder der mäd: 
Hofe alet Scheilds des Yemen kit, und nah dem Imamtitel 
ſttebt. Er hat ſich ſcheindar Mehemed Ali unterworfen, aber 
"ur, um unter diefer Maske freieres Spiel zu baden. Die 

—* dattel find die Anhaͤnger Mehemed Ali's; fie haben viel 

u d, und find ſehr ruͤhrlg in Umtrieben zur Vergrößerung bes 

——*— Einfufes. Mit Sewalt iſt nichts auszurihten, da 
ei foldem Falle wahrſchelnlich alle Partelen fi vereinigen 
— * Dagegen wirkt man durch Beſtechung; Summen von 
bis 250,000 Thalern werben dort gegen vage Verſprechun⸗ 

sen verthellt; man nimmt bier und da einige Dörfer, ruͤckt 
feht langſam vor, mm nichts zu gewinnen. Noch it feine 
— in den Händen des Vaſchaſs. Nirgends find 
* nur das unfelige Monopol iſt eingeführt. Die ver⸗ 
er igen Bedulnen weigern fi den Kaffee nach Hodeida, wo 
——E Tentralmagazin befindet, oder Mokka zu führen, und 
> = Ihn lieber nah Aden, dem ſüdlichſten Hafen Arabiens, 
—— Schiffe ihn laden, ober nad Maskat und andern 

* Noch iſt man mit dem Tuͤrken im Yemen zuftleden, 
re jet haben dieſe nichts Anderes gethan, ald die Stra- 

der et ausgerottet und Geld verſchwendet. Sollten ſich 
— einige Orte, wo der Kaffee waͤchst, in Mehemed His 
ni = befinden, und feine wahren Abſichten ſich entwideln, dann 
— es auch bald anders werben. Im Januar biefes Jahre 
wo durch Vermittlung des Schelths Haffan von Haͤß bie 
= 2* oſtlich vom Mokta, auf friedllchem Weg unterworfen, 

tıf Br nahm eine Compagnie Soldaten ald Garnifon auf. 
* eſe Weiſe iſt man den Kaffeepflanzungen bedeutend näher 

t. Uedden, wo der beſte Kaffee waͤchet, iſt nur noch eine 


Tagrelſe entfernt. Der im Demen commanbirende General Lit 
Ibrahlm Paſcha, Bruder Ahmed Paſcha's; er refidirt In Ho: 
deld⸗. SKrlegerifhe Plane bat er nicht, und kann fie auch nit 
haben, da die Truppen in ber elenbeiten Berfallung find. Im 
Motta fteht das ste, in Hobeida bad 20ſte und in Sabbea, 
eine Stunde von Abn⸗Arlſch, 1 Bataillon des Tten Regiments. 
Diefe Regimenter find auf bie Hälfte rebuckrt, Fleber graffiren 
beftäudig unter ihnen, aber bie Krankheit, bie fie alle babin 
taffen wird, iſt dad Vemen-Geſchwuͤr. Der größte Theil biefer 
unglüdlihen Soldaten leidet an dleſem unheilbaren Uebel; man 
ſieht öfters ganpe Wachen, bie mit verbundenen Beinen einher: 
wanfen, und in der Chat einen überans beflagenswerthen Un: 
biit darbieten. Hlerzu fommt noch, baß fie felt 25—23 Mes 
naten nicht bezahlt find. Die Leute find zerlumpt, die meiſten 
barfuß, den Officleren gebt es nicht beffer. Ader bie Unzuftle⸗ 
denheit Kit auch auf dem höcften Grabe. Die Hauptortfchaften, 
die fib in den Händen Mehemed All's befinden, find Abn—⸗ 
Atlſch, Sabbea, Lohela, Hodeida, Molla, Muſa, Taals, Haͤß, 
Zebid, Torelba, Menchre, Muſchi und Betzel:Falld, Seine 
Macht im Vemen befteht mit @infhluß vom 400 Albaneſen In 
Lohela und 100 Bedulnen, aus ungefähr 4600 Mann, bie von 
Abn⸗Arlſch bis Bab⸗ el- Mandeb zerftrent liegen. Im nördlichen 
Theil Arablens iſt die Macht weit ftärter. In Talfa legt bas 
22fte Megiment, in Mefta 5 Batalllone vom 7ten, das 25jte 
und söfte Megiment (Neger aus dem Sennaer, von denen jedes 
Regiment hoͤchſtens 1000 Mann zaͤhlt), 1 Bataillon Jäger und 
500 Bedulnen. In Konfuba liegt 4 Batalllon, das von 1000 
Mann durch Kranfheiten auf 450 rebuchrt it, und gar Feine 
militärifge Hebung vornimmt. Mei der Armee Kurfhid: Pas 
ſcha's find das 15te und 23ſte Megiment, 5000 Albaneſen unter 
Yamall Bey, 2000 Mann Mogrebiner Eavallerie und 2000 
Beduinen, dazu einige Batterien und 500 Mann Cavallerle. In 
Dſchedda fteht nicht. Die Stärke ber ganzen Truppenanzahl im 
nördlichen Arabien iſt reguläre Infanterie 14,750 Maun, irre: 
guläre Truppen, ald Arnauten, Mogrebiner, Bebulnen, Kano⸗ 
niere ıc. 9800 Mann. Mecnet man bie 4600 Mann im Demen, 
fo hat man bie ganze Staͤrke Mehemed All's — 29,150 Mann, 
die von Sucz bis Wabzels Mandel das Land beſetzen und dem 
Krleg zugleich führen ſollen. Dleß iſt In kurzem eine Ueberſicht 
der Lage der Dinge in Arablen. Daß Mrabien ſehr wichtig für 
Hegopten iſt, geht daraus hervor, daß alle Schäke Aegyptens 
dort verfhlendert werben, ohne daß man zu einem günftigen Res 
fultate gelangt. Ich komme jetzt aus Arabien, deifen Küfte eine 
MWürte it, wo man aber in Wohlftand und Behaglichkelt Lebt. 
In Aegbpten angelommen, ſehe id in ber Mitte bes Reichthums 
und der Fülle nichts als Elend, Trauer, Hunger und Noth. 
ir ift diefe Erfheinung kein Raͤthſel, denn ich ſah den un 
ausfuͤlbaren Schlund, ber Hegppten, das gefegnete Aegypten 
mit feiner Vevölterung und feinen Schägen verſchlingt. 





Ueber die Pflege der Naturwiffenfchaften in Frankeich. 
“, Paris, Seit mehr ald einem Jahrhundert verbanft 


Franfreih den ſchoͤnſten Theil feines Ruhmes der Pflege ber 
Mathematlk und der Naturwiflenfhafien. Wenn in der er 
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ftern gegenwärtig, was bie Erfindung anbelangt, eine Art Still 
ftand eingetreten it, fo hat dagegen In bem letztern ber For: 
fbungseifer In einem ungewöhnligen Grade zugenommen unb 
wird täglich mit neuen Erfolgen gekrönt. ine bis dahln nie 
gefebene Thaͤtigkelt entwickeln jedob bie Mathematiker, wie 
die Naturforfer, um die erworbenen Ehäße einer möglicit 
großen Anzahl ihrer Mitbürger zugänglih und für das Leben 
anwendbar zu machen. Füblbarer, als dieß die Deutfchen zu 
thun pflegen, bringen fie die verfhiebenen Gefichtdpunfte, nach 
welchen man biefe Wilfenfhaften behandeln kann, nicht nur in 
der Theorie, fondern aud In ber Praris zur Anſchauung. Es 
zeigt ſich dieſes befonders auffallend bei den Naturwlſſenſchaf— 
ten. — Diejenigen Anftalten, bei welhen es fib um die Nas 
turwiffenfchaften an ſich handelt, behalten beftändig ben Zweck 
ber Bereicherung und Erweiterung biefed Zwelges menfclicer 
Ertenntniß vor Augen und machen fi zu gleicher Zeit die Vers 
vollfommnung ber Methoden zur Pflicht. Die Vorlefungen ber 
Brofefforen diefer Specialihulen find im Allgemeinen gründ- 
licher, umfsffender und deutlicher als die der Profefloren bei- 
felben Fächer an unfern Univerfitäten, wo überbieß ſehr häufig 
die Syitemfucht ber Wiſſenſchaft ſchadet. Die Hülfemittel bie: 
fer Anftalten fteben mit ber Größe bes gewollten Zweckes 
in geradem Verhaͤltniß. Wahrhaft Föniglih audgeftattet ſteht 
in biefer Beziehung ber koͤnigliche arten (jardin du roi) 
zu Paris, für den Buffon und Euvier gelebt und ge» 
wirft haben, dba. Stier Lehren Flourens, Die beiden 
Seoffroys Saint: Hilalre, Valencienne, Jufflen, Brongniart 
Water und Sohn, der bedaͤchtige Cordier und ber befcheldene 
Say = Luffac m. f. w., ſaͤmmlich ausgezeichnet nicht nur durch 
ihren Seiſt und ihr umfaffendes Willen, fondern auch dur 
ihren Vortrag. Flourens, beffen Unterfuchungen über die Mer: 
ven zu ben Intereffanteiten gehören, die man jemals ange 
ftent bat, fen es, daß man die Wichtigkeit der Mefultate Ind 
Auge faßt ober bie angewandte Methode, zeigt In feinen Wor: 
lefungen über bie Naturgeſchichte, Mnatomie und Phyſiologle 
des Menſchen, fo wie auch über die vergleibende Anatomie, 
daß wahre Sruͤndlichkeit nur durch bie hoͤchſte Klarheit erreicht 
werde, Um bdiefen Mann zu verſtehen, bedarf es beinahe nur 
ber Augen und der Obren; und da feln Vortrag eben fo ſchoͤn 
ift, als deutlich, fo Tchelnt er, währenb er. im elgentlichen Sinne 
bed Wortes lehrt, nur zu unterhalten. — Im jenen Anftalten, 
welche bie Naturwiſſenſchaften als eigentliches Bildungsmittel 
behandeln, wird eine von flörender Manulchfaltigkeit freie Ueber: 
fiht der Naturgefchläte, Phyſik und Ehemie gegeben, die geeig: 
net tft dem übrigen Willen ald Grundlage zu dienen.“ Das 
große Publicum hat zwar In Franfreih eben fo wenig als in 
Deutſchland bie Wichtigkeit biefer Unterrichts zwelge in ber an- 
gegebenen Beziehung begriffen; es ſchelnen felbft diejenigen, 
welche dem Unterrichtöwefen vorfiehen, die Sache felten von 
dem rechten Geſichtspunkt aus betrachtet zu baben, wie ſich 
aus dem Umſtand ergibt, daß man bei den Prüfungen ber Zoͤg⸗ 
linge an den Eoflegien zur Entlaffung zu ben Speslalihulen we: 
niger auf diefe Faͤcher Ruͤgſicht aimmt als z. B. auf die alten 
Sprachen und Geſchichte. Auch In Frankreich gibt es hochgeſtellte 
Verfonen, die ernfthaft glauben, der Rechtsgelehrte, der Ber: 
waltungsbeamte, die Lehrer der alten Sprachen, Litteratur und 
Seſchlchte, ja ſelbſt die Profefforen der Philoſophie bedürfen 


biefer Stubien nicht. Es iſt baber um fo mehr zu vermunkn 
daß bie Lehrer bdiefer Anftalten ihre Aufgabe fo richtiz anf 
faßt und bereits eine befferegufunft vorbereitet haben, Yhrra 
raftlofen @ifer iſt es hauptſaͤchllch zuzuſchreiben, wenn jett heb 
nahe jedes Colleglum im Beſitz eines phofltalligen und denk 
ſchen Apparates und elnes auf feinen Zwec berechneten Nutu— 
rallencablnets if. — Vorzuͤgllche Bewunderung aber reris 
nen jene Anftalten, wo bie Naturwiſſenſchaften mit beſtadern 
Ruͤckſicht auf Vergwerke, Forſtwlſſenſchaften, Morkaltur, Me 
biein und Gewerbe gelehrt werben. Hler werben bie allgem 
nen Srundſaͤtze der Naturwlſſenſchaften vorzugswelſe In folden 
Details erläutert, die bei ben erwähnten Fächern von hefi 
derm Belange find. Wefonders auffallend Ift dleß In jenem Ju 
ftituten, die dem Unterricte ber angehenden Handwerker, Kind 
(er und Manufacturfften gewidmet find, deren Eure, halt 
Niemand verhindert werbe fie zu befuchen, des Ahenn um! 
bis 9 Uhr ſtatt haben, umd gleich den Curſen ader dfeutiiten 
Speclalſchulen gratis find. Der Flelß der Zöglinge dleſet In: 
ftaltem iſt ſeht groß und erfolgreich, wie jeder eindumen air, 
der biefe Leute in ihren Werkftätten beobachtet hat. Llet chen 
yelgt fib der Einfluß der Naturwiſſenſchaſten, befondert It 
Yorfit und Chemie auf das gemerbtihe Lehen In einem Um 
fange, von dem man vor 45 Jahren mod gar feine _ 
hatte. Was dleſe Anſtalten fo wirkfem mat, iſt der BE 
daß die Lehrer derfeiden mit den grändilchften Kenntnifer * 
den Naturwiſſenſchaften zuglelch bie umfaſſendſten ehe 
den Bewerben befigen. @s Können Diefe Injtitute nidt ar 
als fegenbringend ſeyn, befonders wenn ih, wie da⸗ 3 

der Ball if, Männer wie Youflet, Dumas und DIL 
fem wahrhaft patrlotifhen @efdäfte unterjleben. Defen Mnflak 
ten uns vor In einem fpdterm Wrtifel von einigen n.D. 
ten Indbefondere zu fprechen. 





Die dießjäprigen Wolmärtte, 


und er 
Nachdem nunmehrdtie Hauptwollmärkte — * 
angränzenden ditlihen Ländern vorüber find, 
Mefultate derfelben num uͤberſchauen. ide au 
mal ganz ungewöhnliche Umſtande ein, = emelne perbertliht 
und die Preife der Wolle wirkten. Die kr möffen fi 
Handelstrifis fpielte dadel eine — als dut 
unferm Gegenſtand um fo mehr nie 
das ftarke Fallen der Wollpreife vorzüglid, h 
geführt *— — rg Die Bole n le 
dern Producten, fo € ' 
cn In davon betroffen wurde ald andere. D 


nm 
im Auge zu behalten. Denm es handelt fi N set 


en Zweige deutſcher Induſtrle. gtgrünen 
ee. ober ‘ er mog fernerhin freudig * bie 
werde, das ift die beperäigeuswertbe BAAR muenerteht M 
wihtigften Momente, melde fih Im beund bie gat· 
fonders berausgefteiit haben, auffaflen, UN? 2 it De —* 


wer 
wort auf die vorftebente Frage zleben. reife 
face hervorzuheben : daß das j um 
haft edlen Weilforten welt weniger ftar EAN inen Daun * 
und ordindren. Im der Megel begedt "allen der 
im Gelcnl, wenn man das Steigen —* —* 
Procenten angibt. Kauptfächlid ſiud vie Procente - 
barein verfallen, indem ſie gemeiniglih für ihr grobast eat 
Thalern oder Gulden angehen, zes (. adre 
der weniger erhalten. o " em 
ei allen Märtten vorgefommen. er Im works 
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Räte. für den Eentner feiner hocheblen Wolle und In biefem 
mr 114 Ktthlt. erhielt, von dem fagte man, er habe 25 Proc, 


‚genlger defommen, während dieß doc elgentlih nur 18%, Proc. 
„beträgt. 
Nidir. hatten, in biefem nur 65 Rthlr, und meinten ebenralld, 


Unbererfeits befamen viele, welde voriges Jahr 90 
fie haben 25 Proc. weniger; und doch beträgt es bier 27’/, Vroc. 


tr &o geringfügig diefer Umftand zu ſeyn ſcheint, fo wichtig iſt er, 
v- well er, wenn man nicht darauf aufmerkſam wird, eine Xäu: 


u. 


© Dauer geſicherter reiner Gewinn zu machen lit. 


4 


— 


= 
5 


(hung unterhält, die der Production hochvetedelter Wolle ſcha— 
det, bei welcher allein für Deutfaland ein hober und für die 
Bur Beſtaͤ⸗ 
2* die Thatſache dienen, baf die Land⸗ 
(mit nur ganz wenigen Ausnahmen) nur 


tigung des Sefagten 
wiribe Deuticalande 


noch bei so Rthir. = v0 fl. C. M. für den Centner Wolle für 


die Productionsfoften — bie Intelligenz mit eingefsloffen — 


° gbetr find, alfo Schaden baden, wenn fie Darunter verkaufen 


5 


= en 


nn % 


müfen. Es ift bier weder ber Drt no der Raum, biefen Satz 
mit Bemweifen zu belegen, aber er ruht nidtsdeftoweniger auf 
gutem Grunde, und Meferent kann ihn mit einer Menge von 
Erfahrungen rationeller Scafzuͤcter beftätigen. Wo er nicht 
putrifft, da mhffen befonvere Utſachen vorberrfhen, welde aber 
die Kegel nit umfiopen. Hiebei aber iſt von feiner gemeinen, 
fontern von bochveredeiter Wolle bie Rede. Ich weiß recht gut, 
dab man mic defhald anfehten und behaupten wird, daß, wenn 
ein folbes Product bis auf 60 Mtbir. oder 90 fl. berabgeben 
follte, es Thorheit ſeyn würde, ed noch ferner zu erzeugen. Und 
dennoch behaupte ich, daß es alsdann der Drfonomte noch we- 
nigftend eben fo viel Reinertrag gewährt, wie der Weisen, wenn 
ein preuflfher Echeffel 1 Mtbir. 10 Sgr., der Roggen, ment 
er 1 Midir., die Gerfte 9%, Rihlr. und der Haber ',, Rtbir gilt. 
Mur das, daß bie jept in einer Menge größerer Detonomien die 
Sadferel ale Unsfäle deden mußte, macht das Fallen der Wolle 
fo famerzhaft, und verleitet zu der Klage, daß fie niats mehr 
eindringe. Dan dann auf alles Pe mit aufmerkfam genug 


maden, well c4 fih um die Aufreatbaltung biefes fo überaus‘ 


——* landwirthſchaftlichen Zweiges handelt. Wie weit har 
wir nun noch bin, ehe eine hodveredeite Wolle ber Eentner 
uiat mebr für 60 Mtdir. wird zu verwerten fepn! And wel: 
Geh Rand In der Welt wird es ung bierin gleih thun? Denn 
a die oͤſtllchen europälfben Länder mande materlelle 
dor und voraus haben, fo wiegt unfre Intelligenz diefe 

auf weiten auf, Wer die Wigtinteit der bier getbanen 
= «lung einer Thatfache nicht begreifen folte, der ermäge 
* wie wir 5. B. unfern Kieefamen bis jetzt nur Immer noch 
sen einfachen Grunde gut verkaufen, weil man ihn in 
England bei Weiten nidt zu dem Preife zu erzeugen im Etande 
‚ als wofür man ihn aus Deutigland bezieht. Beduͤrfte es 
3 eines Beweiſfes, wie weit wir vor den genannten oͤflichen 
Fr —* in der MWollproduction voraus find, fo iſt er falagend 
tfem Jahre wicder gegeben worden. Denn mäbrend in 

ir lau und Beriim die dochſten MWollpreife zu 120 Bebir. 
ee preufifhen Gentner notirt find, geben die von Pofen 
+ über 8u bis 90 Mtbir. und im Pefth nod nicht einmal fo 
bereitz ı Daß aber Deutfaland, welches mit felner Schafzucht 
* t6 fo hoch geftiegen ift, einzig und allein durch das Bebar- 
—— Hoͤhe, und durch das noch mehr allgemein wer: 
* Streden barnach, das goldene Vließ behalten könne , das 
ri wir bereits oft genug wiederholt, und die heurigen Wol⸗ 
m baben den glängendfien Beweis für Liefe Behauptung ar: 
ig Tr Denn nicht nur, daß hoch feine Wolle zu noch reld- 
E ohnenden Preifen verkauft wurde, fo war fie aud bie 
= welge überall zuerit vergriffen war, während gemeines 
ein egut noch lange auf Abnahme. zu warten baben, und 
‚ —— noch tiefere Erniedriaung erfahren wird. Wlit 
8 — als Hauptmoment hervorzubeben, daß ſich aufallen 
bern Aröferes Quantum von Wole ergab, als In ben näit 
—— Jahren, Die Urfanen bievon liegen zlemllch nahe. 
—— amal ermutbigten die einige Jahre hinter eimanser ſtatt 
rm * guten Preiſe zur Vermehrung ber Saaferelen, welche 
Int ung noch dadurch verftärtt ward, daß alle andern land: 
Gaftlipen Producte, Insbefondere has @etrelde, unter dem 


jur Nacelferung anreijen. 


Werthe ftanden, mithin vieled auf jene verwandt wurde, wa 

ideen fonft nicht zu gute fommt; zweitens aber waren aud bie 
ledten drei trodenen Jabrgänge den Schafherden günftig, fo daß 
diefe ungleld weniger wie fonft an Eterbiiof-ir litten. Legen 
wir biefen Umftano Im die Wanfchale, fo fünnen wir es In der 
That ale etwas Sünfliged anfehen, daß das Fallen der Wolle 
niat tiefer ging, und daß ünerbaupt nicht now mebr In erfter 
Hand geblieben ift. Der unverbältnißmäfigen Verm:brung ber 
Saäferelen fonnte uͤdereieß, wenn fie niot in der Folge ber 
ganzen Detonomie nachthellig werden follte, auf Feine beffere 
Weiſe Einhalt gefheben, als durch dirſe eingetretene Eonjunc« 
tur. Ueberdleß waren die Preiie der Wolle durhaus fon zu 
bo gegangen, um nicht den Verbrauch zu befaränten. Ueber: 
jeugen wir und nun, daß troß des Fallens die Scäferelen beu- 
noch viel einträgliser ind, als die mielften andern Zweige ber 
Landwirtbfapaft, fo würden lante Klagen nicht allein ungtemlih 
feon, fondern wir würden damit aub unfre befäränfte Anſicht 
befunden. Sehen wir ob einmal zurüd im bie frübern Jahre, 
wo es oftmals noch felimmer berging, und mo man es fdon 
für gut actete, wenn die Drelfe fi wieder auf den gegen— 
wärtigen Stand boden, Mur dad Ploͤtzlihe bat uns über: 
rafgt ; folren die dermaligen Preife einige Jabre Beſtand hal— 
ten, fo würden wir die Sabe ganz in der Drbnung finden. 
Ader auch dleß baten wir nlat elumal zu beforgen, und es ſteht 
Aemlich fiber zu erwarten, daß fin in nicht gar langer Zeit ein 
Mittel zwiſchen den Ertremen bes vorigen und beurigen Jahres 


, Herfiellen werde. — Was das größere auf den Diefiährigen Woll- 


märften aufgebrabte Wollguantum anlangt, fo {ft es außer al- 
lem Zweifel, daß es eine Fruct der vermebrten Production 
ft, indem bei der reifenden Abnahme im vorfgen Jahr wenig 
Wolle übrig —— war, bie dieſes Jahr hätte-iIn Concur⸗ 
ren; treten koͤnnen. Stellen wir bie Nachwelſe mebrerer Haupt: 
märfte jufammen, fo ergeben fib mindeftens 5 Proc. mebr; mas, 
aber das befagen wolle, das flellt man ſich am beften vor, wenn 
man am dag Getreide denkt. Wird von biefem nur 5 Proc. 
mebr auf die Märkte gebradt, fo gebt der Preis ſogleich um 
mebr als das Doppelte, ja oftmals um das Dreifahe berab. Ile: 
brigens geben 5 Procent bei ber Wolle fhon ein bedeutendes 
Quantum. Es berrägt für Deutſchland allein, welches ungefähr 
6,00 Eentner Wolle erzeugt, bereits 30,000 Centner, weltt, 
wenn fie als mehr am Martte erſchelnen, nothwendig Eindrud ma⸗ 
en, zumal unter Umſtaͤnden wie die gegenwärtigen. Stellen wir 
bas Herabgeben der Mollereife nach mwirdiiben Procenten auf, 
fo ergibt fi, wenn wir eine ungefähre Fraction von allen Märt: 
tem ziehen, folgendes Mefultat: hochveredelte und hocffelne iſt 
um 15 — 20 Proc, mittelfeine um 25 — 28 Proc. nnd ordis 
näre um mebr als 30 Proc. gewichen. Dabei wird von allen 
Seiten voraufgefeßt, daß fie ganz eben folde Wäfbe und gleiche, 
Bebantlung batte, wie im vorigen Jahre, denn mo beided faled: 
ter war, da famen mwobl auch Preiserniehriaungen bis zu 40° 
Proc. vor. Daß übrigens, fobald Die aenenmärtige Handetstrifis 
vorüber feum wird, aud wieder beffere Preife für bie Wolle ein- 
treten werden, dag liegt fbom darum außer allem Zweifel, weil 
ja durch diefelbe das Fallen hauptſaͤchllch herbeigeführt worden 


-ift. Matbfam aber wird es fernerbin ſeyn, die Schäferelen nidt, 


mie feit einigen Jahren, nur immerfort quantitativ, fonbern 
vielmehr qualitativ böber zu ftellen. So nünftige Zelten, wie 
die ledten Jahre, wo Mittelgut über feinen Wertb bezabit ward, 


- febren viel feltener wieder, als die, wo ber edlen und gu’en 


Meare Ihr Mect widerfährt. In der Erzeugung der Maffe muf 
und wird Dentfsland von feinen öflihen Nachbarn überflügelt 
und erdrüdt werden, im ber @üte wird es anf lange Zeit bius 
eus unerreicht Melden. Klug aber iſt es, nur nad dem zu firt- 
ben, was einem nicht entgeht, und nicht dem nadjujagen, was, 
wenn man ed erreidt, nit gewährt, was man davon erwartete. 
Meferent wird nähftens den bermsligen Stanbpunft bet deut— 
fen Schäferelen angeben, und dabei die eld Slanzvunkte date: 
benden befonders bejeidinen, damit fie, als Mufter aufarfteilt, 
— T 
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Fraukreich. 


* Paris, 14 Jul. Die variſer ſcheinen ſelt einigen Wochen 
nichts zu thun zu haben als das Mufeum von Verſallles zu 
feben, und die Straße dahin It vom Morgen bis zum Abend 
mit Wagen aller Art bedeit. Zuvor berednete man die Zahl 
ber Perfonen, die täglih von Paris dahin gingen, auf 12 bis 
1500, gegenwärtig iſt fie regelmäßig zwiſchen 12 bis 44,000, 
und würde noch weit größer fepn, wenn die Transportmittel Leicht 
au haben wären. Man fieht oft 300 Wägen aller Art In Einer Reihe 
auf der place d’armes in Verſallles, und dieß in der Jahres⸗ 
seit, wo Paris dem größten Thell feiner reihen Bewohner ver: 
liert. Vor der Eröffnung welſſagten die Künftler im Allgemel: 
nen, daß das Muſeum nicht gefallen werbe, man habe ju viele 
ſchlechte Gemälde zufammengebäuft, zuviel im Abſchlag ver- 
accordirt u. f. w. Aber im Allgemeinen iſt der Eindruck fehr 
günftig gewefen, und der König iſt überaus zufrieden mit der 
Art, wie feine Schöpfung aufgenommen worden ift. Man fagt, 
baf er bisweilen von Neullly nah Et. Cloud gebe, um von da 
aus den Wagenzug zu ſehen, der über die Brüde von Sevres 
geht. Das Muſeum iſt noch nicht vollendet, es fol z. B. ein 
Saal für die Kreuzzuͤge eröffnet werden, an dem gearbeitet wird, 
der aber nicht vollendet werben fann, ehe die Thüren dazu an- 
fommen. Diefe follen aus prachtvollen bronzenen Thoren befteben, 
bie In der Kirche der Johanniter:Ritter in Rhodus ſtehen und 
vom Sultan den König gefhhentt worden find. Das Zufirömen 
der Pariſer nah Verſallles wird natürlich nicht auf diefe Art 
fortdauern, aber dennoch wird das Muſeum einen bleibenden 


Die N. Züricher Zeit. fhrelbt: Wir thellen nadtri; 
mit, was man aus bem Anfang der Gihung der Kaylı 
am 7 Jullus, welche öffentlich war, und worin über die Si 
beiöverhältniffe zu den fühdeutfhen Staaten berathen such, 
erfahren konnte. Die von Wuͤrtemberg, zugleih im Nine 
von Bayern und Baden, angebotenen meltern SZollerleldten: 
gen, über welde eine Vereinlgung der zum deutſchen Arlvenis 
gehörigen Regierungen herbeigeführt werben konnte, beiref 
folgende Gegenftäude: mageres Nindoleh, infofern «4 niät 
heerdenweiſe auf größere Jahrmaͤrkte geführt wird; Sadehet 
Käfe, Obſtmoſt und Eſſig, Schweizer Weine, Schwer Mir 
jenestracte, Schweizer Kirſchenwaſſer, Schwelger Gtrohyenhtz, 
auf beſchraͤnkte Zeit aud noch Seidenwaaren. Ws Bellayung 
wurbe genannt, daß man den Sälelchhandel nidt besinitlsr, 
und bie eigenen Einfuhrzoͤlle nicht zum Nachtheil der fühkrute 
fen Staaten veränbere. 

Glarus. Die auferorbentlih einberufene Landssemeinde 
wurde am 9 Jul. zu Glarus unter dem Worfike des Lundes 
bauptmann Tſchudl gehalten, Man bemerkte an der Epläe it 
Zuges bie Buͤrgermelſter Heß von Zuͤrlch und Kafıhefer von 
Bern. An 6000 ſtimmberechtigte Männer waren verfammil, 
Eine neue Proteftation ber Kathollken im Näfels wurde unter 
Gelächter und Scherzen beſeltigt. Der eigentllche ge 
ber Zufammenfunft waren organiſche Geſete über Eloll« 4 ri 
Eriminalproceß, Veeldigung und Beſoldung der Bramten, &4 
weien, Gemeindeverwaltung, Matrimonlalftreitfäte. Ele 4 
den alle angenommen, die melſten einftiamig. — 
der in Minderheit gebliebene Antrag, unchellche Kinder, 


Einfluß auf die Zunahme des Verkehrs mit Paris haben, und uttet 
die beiden Eifenbahngefeufhaften escomptiren die Ausſicht dar: | Vater nicht befannt fit, ber — Kuh 
auf ſchon reihlih, denn die Aglotage Hat fih fait aller Actien- | Miht als Bürger, fondern zu biofer Duldung wo c6 note 


wurde dem Landrath die Wollmagt ertheilt, überal, 
wenbig fey, zu erflären, daß Glarus nie gefnat — 3 
an den Mecten ber kathollſchen Kirche zu es fir pe 
Stimmen wiberfegten fi dieſem Antrage, den ſit 
überfläffig erklärten. 
Deftre 
(Deftr. Beob.) wiegen 5 
keit Wiens ein Kunftwert vom bo ettef 
Kalfer Franz I vs vor vier Jahren — ji 
für das Piedeftal zu Hofers Denfmal In 2. et 
Junsbruck von der Meifterhaud des rühmlihit * —** 
Raths und Directors der Graveurſchule an *88 — zum 


der bildenden Künfte zu Wien, Joſeph — ausgeftelt. 


Unternehmungen völlig bemädtigt, und wenn eim Geſetz den 
zahlrelchen Mißbraͤuchen, die In der Negoclatlon von Actien die: 
fer Art eingeriffen find, nicht eine Graͤnze feßt, fo werden 
Uetiengefelligaften bald fo verrufen werden als Aſſignaten. 
Schweiz. 

Zuͤrlch, 12 Jul. Das Ergebnlß der geheimen Sltzung zu 
Lucern am 7 Jul. (Berathung der Hanbelsyerbältniffe) foll die 
Ernennung einer Commiffion gewefen ſeyn. Einem Beriat 
über die ſchwelzeriſchen Handelsverhältnlſſe zu dem Ausland, 
dem Vorort erſtattet von der ſchon Im Dec. 1855 ernannten 
Erpertencommifiion, iſt Folgendes entnommen : „@rlelgterun: 
gen, welde die Fortdauer unfers Verkehrs mit landwirthſchaft⸗ 
lihen Producten auf der Graͤnze von Lindau bie nah Eimel⸗ 


id. 
Kufmertium 
ru vo 


dingen fihern follen, find uns von Baden, Würtemberg und | Beſchauen für die Kunftwelt In — — 5 gel lang, ® 
Bayern, im Einverftändnig mit dem übrigen Staaten derlinion, | Bosrelief, In carrarlſchem Marmor, m enthaltend, vom Denen 


Schuh 8", Zoll breit, 52 Hauptfigure r 
einzelne im Wordergrunde bis zur Größe |... dit. 
ben, ftellt den wichtigften Moment aus Ho 7 dad angeflammie 
und bie Männer Tprols fhmören, In Treue - der Mitte d 
Herrfcherhaus Wlut und Leben zu laſſen. ber Hinten Hand 
Bildes auf einer Anhöhe ftebt Hofer, * Amur erbehend, 
gefentte Fahne haltend, bie Rechte zum umbrängen De ſee⸗ 
degeifterten Bid aufmärts gerichtet. Jon 
Seriote Tyrols in fhöner Oruppleung HU Di. Fahne ai 
Landes, den @id Ielftend, mit zum Hell Kr an are 
ter Hand, thells zwei Finget ber Medien Uhr, grelieh M 
Weiber, Jungfrauen und Kinder, * abe 
Shmwörenden ſich gruppirend, vervonjtändige 
Scene, 


angeboten worden, und werben eintreten, fobald fie die Tag: 
fatung genehmigt haben wird, Vorthelle gegen ben Zuftand 
unter den frübern Vertraͤgen Ilegen barin, daß die Holzaus— 
fuhr nah der Schweiz frei gegeben werden, und eben fo freie 
Getreldeausfuhr, wenn nicht aus Bayern, doh aus Würtemberg 
und Baden, bei allen Preifen ftatt finden foll. Für die Schweiz 
iſt dieſe Aufhebung des alten Gebrauches, In Theuerungen bie 
Ausfuhr zu erfhweren und die Einfuhr zu erlelchtern, von ber 
größten Bedeutung; und wenn aud Noth am Ende über Ver— 
träge geben follte, fo dürfte doch die freie Ausfuhr nun fo weit 
In die Theurung hinein reihen, bis fi and andern Begenden 


Huͤlfe quellen gezeigt haben.“ 
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 Wrefe und eine Nummer, die wiſchen ben Zahlen 43 — 47 Incl 
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Der göttliben Vorfehung bat es gefallen, unfern innigft geliebten Gatten und Water : 
den hochwohlgebornen Herrn Franz Raver Nitter von Hilger, 
k. b. Candrichter zu Sandau a. J., dann Guts- und Gerichtsherrn auf Ellubach, 
am 14 d. M. nach langwierigen Leiden, geſtaͤrkt durch Die empfangene Troͤſtung der Religion, in einem Alter von 60 Jahren — 
aus unferer Mitte und von der Bahn feines pflichtäetreuen Öffentlichen Wirkens — abzurufen. 

Indem wir — tiefgebeugt von dieſem berben Schlage des Schigſals — allen unfern verehrten Verwandten, Freunden und Ber 
kannten dieſe Trauerfunde widmen, empfehlen wir dem felig Entiälafenen Ihrem frommen Andenken, und es bitten um ferneres 
Wehlwollen und file Theinahme, 

Landau a. J., dam 15 Julius 4837. 


Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
[2246-48] Der Ausfhuß der Geſellſchaft 
fuͤr 


mechanische Baumwollſpinnerei und Weberei in Augsbur 


bringt biedur zur Kenutnlß der verehrllchen Herren Actlonaͤre, daß, nachdem bie in der GeneralWerſammlung vom 23 April 
beihlofenen Statuten: unterm +1 Mat d. I. die allerhoͤchſte Genermigung Gr. Maieftät des Königs erhalten haben, und die 
Becken sum Betriebe der Fabrik erihelit worden ift, das Unternehmen nunmehr Ins Leben tritt, und der Bau unverzüglich 
ginnen wird, 
Die Termine für die verfhiedenen Elvzahlungen find feftgefeßt worden, wie folgt: 
am © Auguſt 1837 , , . . . J zehn Procent, 
"6 September 183 . . . . . . f) . . — — 
» 8 November 18373 . . . . + . . . — — 
„10 Jauuar 1828 — — 
” 14 tz 1838 . * 6) * * * . ® * * — — 
„» 16 Mai 1838 . . . . . . ‘ . ’ — — 
” 18 ulius 1838 ’ * ’ * * * * * ” — ⸗ — 
„» 18 September 1838 R . i . . . . . — — 
” 21 November 1838 . * . “ u . ’ + 


„» 23 Januar 1839 . R i s ; A . . . . fünf Procent 
Die —— haben bi6 zu dem bezeldneten Tagen am das Wechſelhaus Job. Lor. Schäzler dahler su geſchehen, 
und es wird sugieig bemerft, daß im Unterlaflungs« Falle das In F. 6 der Statuten beftimmte Yräjudiz eintritt. j 
Gedrudte Eremplare der Statuten find für die Meg Dessen Actlonaͤte Im Befhäfts:Locale der Dirertlon Lit. B, Nr. 16, 
und für Auswärtige bet dem Wechfelhaufe Joh. Kor, äzler zu erbalten, j 
burg, am 4 Julius 1837. . s : —F 
Der Aus chußs der Gefellfchaft für mechanifche Saumwollfpinnerei und Weberei in Augsburg. 


Moriz von Kretfchmann, Vorſtand. 


En Fünfzig Gulden Belohnung. 


Unterzeichner daß ihm zmifhen dem 10 und 13 Mai m. ©. auf der Relſe zwliſchen Münden 
Su Eger ie —— —— eh re, demjenigen, der es ihm wieder ſchafft, eine Belohnung von fünfzig 
Bi 2 * das Juſtrunent unverfehrt fit, eine geringere, dem Zuftande desfelben angemeflene Summe, falls es befhddigt 

ei Jaſtrument ift; j i 

ein zufam tes Mifroffop größter Art mit 4 Ocnlar: und 6 Objectiv: Linfen, Schraus 

bemmißrn as nostette } Piſtor & Schick in Berlin, trägt auf dem Rohr deren 
n meter und fouftigem Zubehör aus der Werkſtatt der uhr et wir fat — — in einem 

Rany⸗ Ki iſchen Leder, fo daß es ein ſchatoulenattiges Aufehen hatte.” 

& ward am want Uchrring von wellen Fr Senats ber Dienerfhaft des Beſitzers, gewlß In Weiden entwandt aus dem 

Heu, der in der Naht vom 12 auf den 13 Mai d. J. unverfäloffen und unbewacht auf dem Plate vor dem mit der Poft 
erdundenen Gaftpofe sum goldenen Adler jtand. — Diejenigen, welhe irgend Auskunſt über das Iuftrument geben Fönnten, 
Berden ergebenft erfaht, jih in unfcanfirten Belefen an Hrn. &, Chr. Baur in Augsburg zu wenden, welder auch dem 


Medererftatter ſelne Belohnung fogleld ausbezablen wird. Karl Eduard von Lipfladt 


[2336-37) Vorladung. bie zum 2 Januar 1858 [2836] Für Leihbibliotheken! 11 


ni jo getwiffer hierort& zu melden, und über 
Ka En färs, Baͤctergeſel und Bier —66 —— ſich aus. Alle Nomane meines Ver⸗ 
um, in Dia dem pen, * den März jumweifen, als — * 28— — Tages, 5A Bände, Zadenpreis 

end, Ü 6 s12 von bier abs | reirehmun« tin Bermögen ben Geſchwiſtern un 
d, und obfayom Ihm wohl befannt, baf er nalen Werwanbten aegen Eaution zum Nuy: | 48 Athlr. oder 25 fl. 36 fr. 


2 en befigt, 7 . z h 
a et Ei | va ee ee — — 

Mwifter giaub —— 22 12 Rthl 24 36 b 
then, wen, er fey nicht mehr am s r. r. rhu. 
——— gt, ibmen das | Hönigt, Kreise und Eradtgeriht Kempten. Ale Buchhandlungen nehmen Aufträge an 

Nach ausfolgen zu laſſen. R gen auch zuvor Verzeichniſſe in Unats 
fa Deren pt uafsite > Iaire —— ug ig = Drot ee K, Pl h —— a — 
daminge aufgefordenn So feine ebefinen Mb: Heller, i Ludwig Schreck In Leipzig. 


m 
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£225] In ber Unterzeichneten ift fo eben erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt worben: 


Die Werwandlungen Br 
des 


Abu Seid von Serug 


SHakamen des Hariri. 
In freier Nachbildung 


von 
Friedrich Mückert. 


2 Theile gr. 8. in Umſchlag broidirt. Preis a fl. ober 2. Rthlr. 12 gGr. 

Diefes Wert, des alt Drientalift nicht minder denn als Dieter ſich ausseidmenden Verfaſſers, 
das bei feiner erften Erſcheinung vor zehn Zalren von ben Epramtennern des In- und Auslan: 
des als ein in feiner Art einziges Meifterwvert von ſelbſtſchoͤpferiſcher Nachhilbung mit bem ent: 
ſchiebenſten Beifall begrüßt wurde, erſcheint bier in erneuter, verwollftändigter, umd von allem 
oelebrtem Beiwert befreiter Geftalr, im welcher ed gun auch bei ur heren Leſewelt ald din 
angenehmes Unterhaltungs buch verdienten allgememeren Eingang finden mͤge.. 

Stuttgart und Tübingen, im Juning 1837. 


J. G. Eotta'ſche Buchhandlung. 
[2353] . Ein 
nothwendiges Handbud 
. für alle Stände, ER 
für beide Gefchlechter und jedes Alter. 


Der Here Kirchenratb_Petrt bat dur fein „aebrängtes Handbuch ber Fremd— 
wörter in. deutſcher Schrift und uUnaensälpeede, einem allgemein gefüplten Be: 
bürfniffe fo abgeholfen „ baß binnen 25 Fahren fieven Auflagen davon erfheinen konnten, Diejes 

Jert iſt num von bem Verfaffer felsft und in Verbindung mit andern anerfannten Sprachforfeyern : 
Kindan, Müller, Fromm ıc. immermwährend fo ergänst und verbeilert worden, daß es, trog aller 
Nadalınungen md Pündernngen, nad dem Urtbeil aller Saarkumdigen durchaus den eriten 
—— ER vorgeftedten Gränzen einnimmt, und aus obigen Gründen auch ferner einneh⸗ 

Jetzt erſcheint nun bie achte, xechtmaͤßige, vlelfaͤltig, beſonders auch für Aerzte und Arznei⸗ 
bereiter bereicherte und ſorgſam verbeſſerte Auflage, unter dem Titel: 


Gedraͤngtes 


Handbuch der Fremdwörter 
deutſcher Scrift- m Umgangſprache, 


zum 
Verſtehen und Vermeiden jener, mehr oder weniger, entbehrlichen 
Einmiſchungen. 
Herausggegeben 


Dr. Friedrich Erdmann Petri, 


karheff. Klechen⸗Rathe, Metropoliran und Schuiens Infpeetor zu Fulda, mehrer auswättiget 
Selehrren⸗Vereine Mitahıde. 

Die Durchſicht des erſten, in allen Buchhandiungen vorliegenden Heftes wird Jeden zu 
ber, Ueberzeugung führen, daß er bei dem gewöhnlichen Gebrau der Freudwdrter in Geſeil⸗ 
haften bei juriffifchen und ınedicinifchen Ausbrücen und Rebarten, in ber Muiif, in ben bilden: 
en Künten, in faufmännifcen und gewerblichen Geichäften, fo wie bei dem Zeitunglefen bie 
befte Austunft darin findet, Huch in Unfehung der richligen Musfprade und Syibendetonunz 
der Femdwoͤrter, beſonders englifchen, italiemifhen und fpanifehen Urfprungs. wird es ibm 
eier leiſten, da bei biefer neiten Auflage darauf noch ganz befondere Nücfiht genommen 

Um_nım bie affgemeinfte Verbreitung diefes Wertes nach Sräftenzu fbrbern, haben wir nd 
Ber en, bad Ganze in 8 Heften, jedes zu 9 en in —— Drud umb auf feinem Papier, 
für 8 Gr, oder 56 fr, vhein., beransjugeben, damit foldie® auch für Unbemittelte leicht iauf lich 
werde; indem bad Ganze nicht höher als auf 2 Thire 16 Or. ober 4 fl, 48 fr. vom, yu.fichen Fommt. 

Iden Mongt erſcheint ein Heft, fo X mit Ende biefes Jahres dev Druct beendigt ſeyn wirb. 
—— — uchhandlungen tin Munsburg bie F. Kollmann’ide, in Wien bie 
an umb *8 Möriepner und Saiver, in Peftn €. 2 gertichen) nehmen Unterjeissmumg darauf 

Det — bei 10 Sremplaxen das 14te und bei 20 Freinpiaren Sempiare frei geben. 

tige Ladenpreis wird nicht weniger ald 4 Thlr, ober 7 fl. 12 fr, rn. betragen. 


Dresden unb Leivpig, ben zä Mai 1857. 


Arnold'ſche Buchhandlung. 








= So eben ist bei Krenbe r 
aM ch Ki Buchhandlungen der östreichischen + 
wsichen: 


u 0 


I 


ft 
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& Weber in P 
onarchie, Deutschlands 


erschienen und 
der Schvreiz ku 


Wegweiser 
für = 
MARIENBADS CURGÄSTE 
A. Schmidinger, 


k. k. Polisei- und Cur-Inspections -Obercommissär, , 


Ri Mit einem meisterhaften Stahlstich der Totalansicht Marienbads und einem 
Situationsplan. 8. Velinpapier, broschirt. Preis 4 Rthlr- od, 4 fl.30.kr. CM. 


„Pr 
[217] In der Weygand'ſchen Verlags: 


Bechhandlung (K. Gebhardt) in Leipzig er- 
ftiem fo eben, und iſt in allen Buchhandlungen, 


.“ 


‚ in Wien bei Gerold, M mer m. Tafper, 
4 Due u, Braumäler. En > bei Eule u 
Haaſe Edhne vorrätbig: 


Dis 
Zurechnungsfähigkeit 
Schwangern und Gebärenden, 


beleuchtet von 
Ioh. Ehrift. Gattfr. 


Pr. 
Hnigt. fünf. 
Grunde —5 — ordentlichen 


— 


ärg. 


Entbindungsfchuie ju £eipitg atc. 
8. 27 Bogen Belimp. Preis 1 Rtbir. 21 gr. 
I. Mictigteit dee ————— für gericht⸗ 
—* Mebicin und Erimina juftig, von einem 
— behandelt, deen — im xrattiz 
(den Erden, bedeutenden Wirkungstveifes 


eineh 
Kt e — und kirzt ſich ausbilbeten, 


dat Wert zu einem unentbe rlichen Hands 
An Suriften, Erimimaliften und Dredfeimer 


tols=4) & eben iſt bei ums 
hienen und 
in alen Vunbanblungen (in Wien wei Earf 
burg kei —— Din ei in der 
... im H = 2. 
\tterarifgsartiftifgpen Anftalt) u Daten: 


nft eine Heirath zu 
Machen , oder Winfe zu einer gluͤck⸗ 
Wahl der Gattin. Mit eis 
a. Tomplimentirbuch und 
niet e 5 Fuͤr heirathsluſtige 
tte ” 
* — vermehrte Auflage 
aus der Sand wahr 
fügen, alle Träume rn 
zu deuten und die deutfche und 
—W Karte auf ver— 
Fedene Arten ju ſchlagen. 
a 6 illum. Kupfern. Zweite ver: 
ehrte Auflage. Preis geh. 16 ar. 
s Ioviale Serenmeifter. Eine 
ammlung ergäßlicyer Runfts und 
Uberftiüce, welche ohne große und 
urfplelige Vorrichtungen ausgeführt 
a. können. Herausgegeben von 
H. Retörche, Preis geh. 6 gr. 
eipilo, im Sulius anz;, 
9. Franke'ſche Verlags:Erpeditfom; 
eg 


rofeffor ber 
treetor und Obergedurtöhelfer Der 


Der Erirag ist dem in Marienbad für fremde Curarme 
hefindlichen Hospital gewidmet, 


(2395) Für Freunde 


Waſſerheilkunde. 


Nachſtehende Werte darüber find bei Unterzeich⸗ 


netem erſchienen: 


Dertel f. Dr., Anw m 
—3 —— rt ie 
— — 


von A—Z3. Elm Huͤlſobuch für Werte. 
er, 
Säullebrer, Ortdvorfteber, Butsbefiker 
und alle Landbewohner folber Gegenden. 
Von den drei 
Etiftern des hydropathiſchen Wereing, 
Dertel, Kolb und Kirchmeper. 8. 


fchen und Vieh in den 
Stranfbeiten nad. Lei 


Chirurgen und Hebammen, Pre 
wo feine Yerjte find, 


Nuͤrnberg. rl. 
die allerneueſten 


— — 


18 fte. rf.1 
— * —æã* 
kurzer 
herigen 


allein durch kaltes 
bar. Ste Aufl. gr. 4. 56 fr. 
— — bie Gholera oder ruhr 
nach ihrer allopathiſchen und hydro⸗ 
athiſchen Behandlung vergegen⸗ 
eitigt. 8. soft, 
— — z einfache 52* über 
die Cholera oder Br 

das Landvolk. 8. 6 Er. 

— — Beſchwerde über die 
unglückliche Behandl. der Cholera 
‚in Vränchen. Ende November. 1836. 

8, 6 fr. 

— — meine Bud: und Waſſer⸗ 
reife von Ansbach über München, 
Paſſau, Wien, Brünn und Olmüg 
nach Gräfenberg zum Hru. Waſſer⸗ 
Doctor Vincenz Prießnitz, im Julius 
und Auguft 1836. 8. 45 fr. 

—  medicinifcheBöche, von Xerjten, 
welche ſich für infatlihle Herren über Leben 
und Tod halten, In der Cholera geſchoſſen 
XXXX weniger 1. gr. 8. 36 fr. 

— — Bearbeitung von: Hahn, Pr. 

J. S., Nuterricht von der Heilkraft 

des frifchen Waſſers. Nunmehr nad 


— 


Waſſerceu⸗ 
ren, eine Heilſchrift für Jedermann. 8. 


2 fr. 
ifche Snattalfchrift. 
Ale 5 Dionate erfseint ein Heft zu 24 Er. 
Bericht von den feit- 
aflercuren an Menfchen 
und Vieh, für Ale, melden Seſund⸗ 
beit Lieb und Kranfveit unlieb ift, im 
der Stabt und auf dem Lande. 8. 56 Er, 
— — die indifche Cholera einzig und 
Waſſer vertilgs 


s 


echruhr, für 


Ausdru und Inhalt völlig umgearbeitet 
und zeitgemäß umgeftaltet. 8. 1 fl. 12 fr, 
— Usberfößung von: Smith, Dr. 
J., Aber die heilfame Kraft des 
genteinen Waſſers. Mus dem Englie 
[hen nah der Aten vermehrten und vers 
befferten Auflage: 8. 36 fr. 
Wie 28 bie einfache Waſſerheiltunde 
nun verbreiter ift, w bermann ; ber Sr. 
rof. Dertef bat die Balın gebrodpen, und feme 
Schriften find die Driginale, nad benen fo 
viele andere jun bie Litteratur Aberflutben ; wer 
möchte nicht Originale den rg vorziehen ? 
Friedrich Camve. 


[2244) In der Fof, Lindauerigen Buch⸗ 
bandlung in Miinchen ift erſchienen und im 
allen Buchhandlungen. in Wien bei K. Gerofb,. 
RL Heubner, Tendler, Wakishaufer ıc.- 


Da 
Lied der Nibelungen 
dem altdeutfchen Driginal uͤberſetzt 


vo 
FIofeph von Hinsberg. 
Dritte verbeſſerte Aufl. mit 6 Kpfru. 
iſte Lieferung. Das Banze ia drei Llefes 
zungen, jede zu 6 Bogen mit 2 Kupferm, 
Gcheftet 9 d®r. oder 40 fr. 

FÜR. Den — bad a gu 
igften Engeuanije oeſie, als ein 
—e— National : Eu ** und feine 
Natiom bat irgend eim Almfiches aufjur 
Es gereicht und daher zu einem befons 
bern Der en, allen Freunden und Werebs 
rern biefes claſſiſchen Nationalwertes biers 
mit das Erjcheinen einer breitten ng 
Auflage der Sindberaiichen wmetelfchen Webers 
tragung, bie ſich eines fo ausgezeichneten Beis 
$ erfrent anzeigen zu können. Biefelbe ers 
A auf eine, dem innern Gehalte wiürbige 
eife autgeftattet, und zur leichteren Anſchaf⸗ 
fung in drei raſch inander folgenden Liefe⸗ 
rungen, im allegorifbem Umſchlage acheftet. 
Die Abnahme ber erften Rieferung macht auf 
das Ganze ——* bie 2te und Ste werben 

in furgen Zwifgenrinmen folgen, 


für alle Stände 

oder Abriſſe der Natur:, Welt: und 
Göttergefchichte, daun der Geographie, 
Statiſtik und Technologie. Rad ben 
beſten Quellen des In: und Wuslander, 
Im Vereine mit mebreren Gelehrten be« 
arbeitet von A. v. Schaden. Mit Kpfru. 

umd Anfihtem, 2 Bände. gr. 8. geb. 

41 Mthir, 20 gBr. oder B fl. 18 Er. 


(2370) — 


fuͤr 
Schmetterlingsfreunde! 


Um den Antauf des nachſtehenden Merfes 
zu erfeichtern, haben wir ben Ladenpreis des ſelben 
von 45 Zbalern, bis Enbediefes Jabres 
auf 10 Thlr. hevabgefegt, für welchen Preis e& 
alle Buchbandiungen Kiefer fonnen ; 


chmetterlings:@abinet 
ober turze Befchreibung der europdifchen Schmei« 
terlinge,. Webjt —— 1 ſolche zu fangen, 
2 pri und aus Maupen zu zielen. 
Mir 160 itluminirten e 
e Abbildungen von 
Puppens 
und vollformmnenen Zuftande, 
Reipzia, im Innine 1857, 


Dieſes Wert enthält 
Raupen⸗ 
Magazinfür Juduſtrie und Litteratur. 


















neuere 
foeifen. 


‘ 


595 Echmetterlingdarten im 
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fgenbes twichtige, in biefer Wiffenfhaft noch einzige Wert erfcgienen und zu 
—— a — ⏑ ———— * rg Cübbeurfplande: j ’ 


Dr. ©. G. Läncke 
Handbuch der theoretischen und praktischen 


Ohrenheilkunde. 


Erster Band, auch unter dem Titel: 
Das Gehörorgan 


in anatomischer, physiologischer und pathologisch - anatomischer Hinsicht dar- 
gestellt. Mit 5 großen sauber lithographirten Tafeln. (44 Bogen. gr. ®.) 
eipzig bei Hinrichs. 4837. 4 Thir. | 
Der te patotogifch + therapentifihe Theil beſchlieüt dad Ganze, 





—— 7 mE 


Ba) Genf. Gaftbofs Empfeblung. 


Der Untergeichnete gibt ſich die Ehre hiemit anzuzeigen, daß er den 


ur Balance | 


bier übernommen und eröffnet habe, Derfelse bietet alle Annehmlichteiten in Hinſicht auf Lage 

und innere bequeme Einrichtung dem verehrlichen reifenden Publicum dar, nd ic erlaube = | 

daber, ihm unter Zuſicherung guter und billiger-Bebienung allem mich mit Shrem Befucre Be: | 

chrenden Fe nn au empfehlen. ‚ | 
ulin 


Genf, den i2 J 1857, 
William Wolbold, | 
ä I’'hötel de la Balance, ehemaliger Dberkelluer a !’Ecu de Generve fun Genf. 


I 
10) INSTITUT ORTHOPEDIQUE DE PARIS. 
Au chäteau de la Muette, à Passy, pres le Bois de Boulogne. 
Dirige par M. le docteur Jules GUERIN. | 
LiInstitut Orthopedique de la Muette est consacr& au traitement de 
toutes les difformitös chez les deux sexes. S’adresser directement ä Mr. Ju- 
les Guerin, pour avoir le prospectus et les conditions de la pension. 


Mus) The General - Stean »- Na- 
vigation - Company’s Steam 
Packets, — 


LONDON MERCHANT 
COLUMBINE 
GIRAFFE and 

ATTWOOD 
in the service of the General-Post-Office, carrying Passengers 
and Goods, 


run from ROTTERDAM to LONDON 
and from LONDON to BOTTERBRDAH 


every Wednesday and Saturday during the whole of the year. 
Farensı 
Chief Cabin Lat. 2. 2. =. Fore Cabin Lat. 1. 45. s. 
Tickets, which, at the option ofthe Holder, may be used any time during the year, are to be had 
at reduced fares: 
in Cologne j 
at 15 Frederic-William-Street, 6 to 9 o’clock moming, 5 to # o’clock erening, 
and 56 Great-Witsch-Street, during the intermediate hours. 

The same Company's Sieam Packets leare also 


ANTWERP for LONDON 


every SUNDAY and WEDNESDAY at 12 noon 
Fares: Chief Cabin L. 2. £. fore Cabin L» 4. ı5- 


OSTEND for LONDON 2 
every TUESDAY cvening, or WEDNESDAY. morning. 
BReduced fares: 


Chief Cabin L. 4. ı0., -— fore Cabin L. 4. 
For further informations appiy —— — Er 


in Cologne, to Mr. J. Simonis, as above 

in Rotterdam to Mr. W. Smith & Comp., andMr.P, A. v. Es 

in Antwerp to Mr. O. Brequliany, 

in Ostend to Mr. BR. St. Amour, 

in Lenden to the Office of the General - Steam - Naviga- 
tion-Company, 69, Lombardstreet. 






AUGSBURG. Abonnement 
iss Bil Sys deider hiesigen H. Oberpostam's. 
a a Be —— 
„u han gensjährig, halbjährig und bei Be- 

6 ti 1 In ginn der zten Hälfte jeden Seme- 
"Mans auch riertel'ährig, fürFrank- 

= wich bei Herrn Alsıander a 
Nlöniet Meafaburg, Brandgasse Bro. 8 


x 
Staatsure Fteitag 


Vertagal. — Spanien. (Aufruf zu allgemeiner Bewaffnung. 











Bortugal. 


tt: Vdalaſt Neceſſidades 5 Jul. 


lleben Ew. Eminenz in allen Pfarrfirchen, 


fahren bis zur Feler des Tedeums, das 


„F,  Velprengt fen, und 
dviſchen einem hoch 
men Dame: 


laſſung cma⸗ zu ſtark. 


Spanien 
4, Die Oaceta yon Madrid vom 7 Jul, enthält drei Cir⸗ 
von dem Minlſter des Junern, Pita Plzarro, unter: 
EEE Gangen ee Degierung, von der drobenden Macht ber 
ir Ft P ar * aufgeſchreat, endlich die von den fyanifgen „‚Patrio- 
an seh * gewunſchte große Maaßregel ergreift, die während 
— nt wu Dngigteitätrings sur Vertheldigung des Landes angeotd⸗ 
EEE te e.mender fi an die ‚Prooinckal: und Gemeindeber 
—— c tuſt alle Spanler zu den Waffen, und autorifiet jene 
— — * Has aus eigener Mactvoltommenheit Alles vorzukehren, 


— 


EEE ug yagen @rreiung Des jegt einzig wichtigen Zieles für dien— 


Ar 





LA, „Die bürgerlichen und die Militächehörden (heißt 
es en biefer Mundfäreiben), die Brovincialdeputatio- 
EEE Ya die Deunleipalitäten, die Aisakden und bie gutgeflanten 
| —— — Ale mugen fi vereinigen und verflänbigen. Die Me: 
Ey: nt zwar umabläffig über der Wertheidigung des Lan- 


8 ber; aber die Hulfequellen des Staats reichen nicht hin zur De: 





Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhochſten Privilegien, 
Nr. 202. 





Depefsen,) — Großbritannien, 
(Ueber die letzte Kammer. 
in Palermo) — Deutfchland, (Briefe aus Muͤnchen. Sranffurt, vom Main und Dresden, 
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" Das im Diarlo do Governo veroͤffentllchte Schreiben bes 
Mintfterd des Innern an den Cardinal⸗ Patrlarchen von Liſſabon lau: 
I. Mai. die Königin wird am 20 
d. M. den achten Monat ihrer Schwangerfhaft vollenden. Be 
vom 21 Jul. an, 
Gebete pro felici partu anzuordnen, und damit täglich fortju- 
nah ber Geburt des 
Pringen oder der Pringeffin gefungen werben fol, womlt es Bott 


— dleſes um zu ſeguen gefallen möge. Mntonio Dias de D.lt 
* — velta.“ — Der Hof hat wegen bed Ablebens Gr. Mai. des 
—— Königs von England vlerwochentliche Trauer angelegt. Die 
ua Mironbefcigung der Khnigtn Victoria wurde von den Im ejo 
tms,  Megenden engtifgen, franzöfirgen und portugleflfhen Schiffen 
er - doppelten Tönlglichen Balven begrüßt. — Der Eorrefpon: 
Bi er 5 * —— um; aus — ſeyen in Einer Nacht 
„Ddarunter einige O e, entwichen, um ſich mit 

1 u Nemeäldes Corps zu vereinigen. 
ir (True Sun) Nah Privatbriefen aus Liffabon iſt der 
u * des engllſchen Seſandten ſchon einigemal vom Poͤbel auf 
m eniri? — tuſe angehalten worden, weil man ihn im Verdacht hat, 
"- er fh zur Hofpartet Hinnelge. Die Camaride fol endlich 


swar durch bie Entbedung einer Llalſon 
geftellten Manne und einer jungen vorneh⸗ 
die Verwandten ber legtern fanden bie Herab⸗ 
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@ung fo vlelfacher Beduͤrſulſſe. Unfre beldenmüthige Armee 
ftetö auf ber Breſche, und bedet fih mit Ruhm; aber f 
kann nicht die Beweglichkeit unfrer Feinde habe 
wegen ber Verſchledenhelt ihrer Zufammenfeßung, ihrer Die 
plin und ihres Zweds; fie kann nicht alle bedrohten Punkte 1 
den; jeber muß ſich alfo beeilen zu beifen und zu ihrem endlich 
Siege mitzuwirken. Die Königin beauftragt mie, Ihnen, n 
den Provinctaldeputationen, ber unuͤberwindlichen Natlonalgarl 
alen Kindern des Waterlandes dleſen Wunſch aus zudruͤck⸗ 
I. Mei. zwelfelt nicht, daß, wenn die barbariſchen Horden d 
blutduͤrſtigen Tprannen dieſes Sebiet betreten, fie ba ihr Gr 
finden werden. Die Regierung bidigt im voraus Alles, was 
dleſem Ende von den Provlnclalbehorden beſchloſſen und gethe 
wird. Ihrem Urtheil, ihrer Vaterlandsllebe, ihrer Freifiunt 
keit, vertraut fie bie Leitung ber zur Erringung bes Sieges mn 
ber Ruhe betimmten Wnftrengungen, umd wird alle Hilfequ 
len, über bie fie gebieten kaun, ſtets zu ihrer Verfügung ftellen. 


Ein Schreiben aus Madrid vom 7 Jul, (das der Meſſag 
mittheilt) ſchllbert die Unruhe der Miniſter, ihren Unmil: 
gegen vam ber Meer, ber verſprochen habe, die Erpebition | 
Eatalonien zu vernichten, und bann fie rublg babe den Ebı 
überfreiten laſſen.) Die radicale Partei fordere num Law: 
daß ben Generalen ihrer Farbe — Mendes Wigo, Narvaez, 2 
ve umd Francisco Waldes — bie oberften Mellitärcommande 
übergeben werden. Im Minlſterlum feyen Galatrava und A 
mobovar feit entſchloſſen, fid Leber in die Arme ber Craltado 
zu werfen, als mit ben Eſtatutiſten und Iſturltzlſten zu unter 
handeln. Trete eine Minifterveränderung gin, fo würden wahr 
ſcheinlich bie Mitglieder der Außerften Linten — Caballero, Al 
vara, Nuñez und Beltran de Lis — Portefeuflles erhalten 
Mebdrere bedeutende Perfonen feyen im Gefaͤngniß, well fir 
nähtlihe Verſammlungen gehalten, um dem Don Carlos die 
Wege nah Madrid zu bereiten. Im einem Keller habe man 
mebr ald 2000 Gewehre und einen grofen Pulpervorrath der 
Verſchwoͤrer gefunden. 

** Daris, 16 Jul, Ein Bericht aus Borbeanr vom 
geftrigen Tage, Abends 7 Uhr meldet: „Man ſchrelbt aus Sa: 
tagofa, daß Efpartero an bemfelben Tage mit act Batalffonen 
und 2 Gardeſchwadronen in Calatapud anfam, um ſich mit ber 
Diviflen Oraa, die vorwärts Teruel fand, zu vereinen, und 





) Die Mabriber Blätter bringen einen charatteriſtiſchen Bericht 
van ber Meerd fiber ben Ebro⸗Ueberg ang; er habe diefen, fagt 
er, durch feine Epiome erfahren ! 


bas Commando barüber zw übernehmen, Der Yrätenbent nd- 
berte ſich Valencia Immer mehr; feine Guerlllas fanden nur 
noch ungefähr eine Stunde davon. — Englifhe Urtilleriiten, bes 
ten Zahl nicht angegeben wird, waren am 8, von einem brittl⸗ 
ſchen Schiff, in Valencia ausgeſchifft worden.“ 
®@rofbritannitiem 

2oudon, 14 Jul. 

Unter den Leichenreben, bie am 9 Jul. in den verſchledenen 
Kirben von London auf König Wilhelm IV gehalten wurben, 
zeihnet fi eine Vredigt von dem frelmäthigen und beredten 
Geiſtlichen Sodney Smith aus. Er bat fie druden laffen und 
der Königin Wictorla mit folgenden Worten dedleitt: „Seehrte 
Hertſcherin! Ob blefe Trauerrede je in Eure Hände fommen 
wird, weiß Ih nicht. Wufriatig darf ich wuͤnſchen, ed möge ihr 
fo gut werben ; denn wenn Ihr den einfach reblihen Rath, ben 
fie enthält, befolgen wollt, wird er in etwas beitragen, Cuch zur 
glätlihen Frau und zur großen Königin zu machen.“ Zum Tert 
ift genommen die Stimme vom Himmel, beim Propheten Da: 
niel, Eapitel 4, Vers 28: „O König, bein Relch foll bir ge: 
nommen werben!’ Aus ber Prebigt ſelbſt geben wir bie bebeu- 
tendften Stellen, „Ein guter König darf nicht zur Erbe beitat- 
tet werden, ohne baß fein Volk Ihm die Ehrfurcht noch elumal 
bezenge, bie er fi dur Tugenden verdient bat. Ich will euch 
diefe Tugenden nennen im ſchmuckloſer Mede unb aus ungefärb- 
ter Seflunung. Denn, wahrlich, mich felbft würde ich verachten, 
wollte ih an dieſer Stätte ein Wort bed Lobs den Großen ber 
Erbe fpenden — ein Wort, das ih nicht vor bem hoͤchſten Mic: 
ter verantworten Fönnte. Der König, dem wir verloren haben, 
war offen und reblich Im feinen politifchen Verhaͤltniſſen; er hat 
nicht Insgeheim denen entgegengewirft, die er mit ber Leltung 
ber Angelegenheiten bes Landes betrant hatte. Bedenket, daß 
kein Fehl, wie keine gute Eigenfdaft, bei einem Herrſcher gleich: 
gültig If. Wir folgen alle dem Belfplel — nicht Im Gerlingen 
nur, In den täglichen Handlungen des Lebens, ſondern au in 
dem fittlichen @ebalt unferes Thuns und Laſſens. Es tft nicht 
einerlel für das Volk, ob ein Köntg, ber Mänte liebt, auf dem 
Throne fit, oder ein Fürft, männlichen Charakters, ebien Sinne, 
ber ſtets auf ber geraden Bahn bleibt, auf dem Boden der Wahr: 
beit, unter Gottes allſehendem Ange, Unſer Koͤnig war von 
fanftem Naturell und gutmüthig, wie es ein rechter Ehrift im: 
mer feyn fol. Nicht war ibm eigen, wie Vlelen, Heine Unbill 
im Gedaͤchtnlß zu bewahren, bis fie anwächst zu Sroll und aus: 
artet zu Rachſucht. Er kannte Beine Feinde, als die bes Landes. 
Nicht eine Quelle des Zorns war Ihm bie Herrſchetmacht. Seine 
perfinlihe Neigung wußte er den Pfllichten des ſchweren Be- 
zufs, der Ihm geworden, ſtarkmuͤthig unterzuordnen; er regierte 
nad Grundſatz, nicht nah Laune. Es war ihm Freude, Sluͤck 
um ſich ber zu verbreiten; nie verfäumte er eine Gelegenheit, 
wo ihm dleß gelingen mochte. Iſt das Herz gut, das Gemuͤth 
thätig, dad Vermögen groß, fo wirb daraus ein helles, ſchoͤnes 
Leben, zum Helle der Völker. König Wilhelm liebte fein Land; 
was und Ruhm fchaffen mochte oder Wohlfahrt, bad empfand 
er anfs lunigſte. Wenn er fm feinen Paloft trat, fagte er 
nicht zu ſich felbfi: „Das alles iſt mir zugefallen durch das 
Nest meiner Geburt; es gehört mir; mer mag ed mir fireitig 
matea? Wie fol ih es anfangen, noch mehr Glan um mich 
anzubäufen? Was kann Ich tbun, ben Sinnengenuß zu ſchwel⸗ 
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len?“ Mein, er ſah in ber Pracht ber Aönlgdhalle nur ka 
Dentftein, ber ihn mahnte, feiner Unterthamen freigebige Se 
zu vergelten durch umabläffiges Wachen über des Landes Wall 
Und nicht aus kalt überlegender Bernunft hat er fo befallen, 
fondern ed war eln @efühl, das ihn fortrif. Wenn mun Im 
zeigte, wie England reicher, ober gluͤcklicher, ober geachtetet mer: 
den könne, erbab er ſich über ſich ſelbſt und ging mit fo une 
ünftelter Wärme auf das Geſpraͤch ein, daß man den mahın 
Ton feiner Empfindung nit überhören konnte. Die Lhore ii 
ned Herzens gingen dann weit auf, umb es ſchlug Befed Fer 
mit raſchen Schlägen für das Land, das feine Bäter ma fr 
rannel befreit und mit Gerechtigkeit regiert haben. Dad erit 
heimgegangen ! Thoren mögen Eroberer preifen, bie Kulprrige 
zu Boden geftredtt und Heere vernichtet haben; mirhuuten Ball, 
daß er uns einen Aönig gegeben, ber flurmlofem Kuhn au 
friedlichen Stüd erworben und das eigene Heil auf It Belct 
Wohlfahrt Begründer bat.” Der Mebner fommt nun auf bie 
Erwartungen von ber Nachfolgerin Wilhelms IV. Er miaitt 
die junge Königin möge ihr Augenmerk befonberd auf Bellen: 
ziebung und Erhaltung des Friedens richten; er (aller di 
Vorthelle eines guten Schulunterrichts und die Grin ht 
Kriege. Dann fährt er fort: „Ein Welfer, Im Kampfe mit dem 
Ungtüd, iſt, nach dem Ausſpruch eines Witen, ein * 
worauf ſelbſt die Götter mit ſtaunendem Wohlgelallen rn v 
den. Wo aber finden wir ein dertllcheres worellſch- elle E 
Gemälde, das. mehr Die Gunſt vom oben verdlente, alt pr 
nige, das unfere Augen vielleicht fehen werden? Eine en = 
ſtin, in dem Alter, das gewöhnlich bedeutungklofen —_ —* 
gen gewidmet iſt, flieht mit elnemmale die ernten ge 6 
bie fie lenken ſollen, und erkennt mit ned —— J 
Plihten ihrer erhabenen Stellung. Sie * *2 
patriotifge Königin zu ſeyn. Mir ehrt d Glauben nah 
nimmt hell an dem @ottesbienkt, tea! er aaa Be 
dem heiligen Vetenntuiß; aber fe miberfteht — 25 
fungen und Eingriffen und bäft nieber bie € Gonfeffunen ab 
Kirche fo naturlide Ehtſucht; fe Malt er und git 
Secten im Genuffe ihrer bürgerlichen Reh . tärte und Dauer. 
dadurch dem ſtolzen Gebaͤube der — — u 
Victorla, vom wahren Gelſt ber Religion Heinen toetel 
fhmäht die Heucelei, erhebt id Aber e —— 
tem frömmelnder Sqhwäche, ſucht In bet für ihre Seele 
Pfad für ihre Schtitte, mad einer 5 
Möge ſich dieſes Bild wermirflihen! Mo red 
Rudms umd bes @lüc unfered theuten FAN ran ein 
Schöpfer in feiner Gnade dem Herjen er Serrierin einst 
die Anlagen zu einer welſen und — fa gen 
pflanzt bat? Wenn er Ipmen Zeit gemäht ; 
Wenn er Vletorla gu elmem langen je Fremen? 
noch unſere Enkel fih Ihrer milden G ls gelt u ſeder 
kann nur hoffen, die Morgenröthe biefer f arufen mit Einen 
wenn ich fie aber erbilde, mid ih gern En fagren, mie } 
Herr, nun Iäffeft du deinen Diener In vi — 
geſagt haſt, denn meine Augen haben de * Yu, famen einls 
* On der Unterbausfigung am 3 der gorte lt D 
Amendements zur Sprache, die dat —— clesias! 
BI wegen Suspendlrung geiftliher "= feier erwidat⸗ el 
cal appointments suspension bill — W e 


0 

A Res, a ſch in be Ark ke it xrevlſotiſche Maaß regel, weil bie Bid gesen Eummlirung A auf dleſe Reihe von F deren Ent 

| ragen, beten 

Destiten, der Ihe mahat, ſan harkan  frinden auf bie naͤchſte Seſſion ausgefegt if) vorgenommen | nicht geſtattet, eine — Antwort * 
iu vergeiten hart vacliſũs Biden üeksatte. Auf Lord I. Muffells Antrag euticleb das Haus | Ruffell: „Das find Fragen, die man fehlt 
Dad aiat a halt Überlegenbe Ami ker: malt 47 gegen 41 Stimmen, daß es biefe Amendements vers | bern Zeitpunkt der Sefffon geftellt Haben würde 
ſeadern ca war win Orfäh, hd ke & werte. Dagegen wurden, auf den Worfhlag Hra. P. Thomp⸗ | des Vertrags von Hunklar= Ffkeleffi hätte mi 
plate, wie England zeider, ac dälite. ne fon 8, zuel Amendements der Lords zur Sehntenummanblunge: | zwei Jahren an die Reglerung gerichtet werd: 
ben fhane, ettot er A übe Dat nm: MO für England und Wales angenommen. „Wenn, fagte der | Gtaatsfecretär des Auswärtigen wird morgen 
Kinhelter Wärme auf bt denit s Minlfter, Die beiden Amendements der Maaßregel nichts nägen, | und ohne Zweifel bereit feyn, auf alle an ihn 
Ton felner Empfinhung midi ihre hm ) To liunen fle Ihr min deſtens and keinen Schaden zufügen.” Hr. J gen zu antworten.” sr. Attwood: „Ab 
neh Dergend gingen Dans nk ai,ıden Attwood: „Id wuͤnſche In Bezug auf.unfere auswärtige Po- | tär der Admlralitaͤt könnte wenlgſtens einige | 












mit rufen Gclixer für Dad ind, I! 


ultit einige Fragen zu ftellen, ‚von denen ih früher den Mint 


bie Punkte geben, bie unfere Seemacht bet 


A befreit ab mit Berigkitugeiie Merm Notlz gegeben,” — Der Sprecher: „Haben Ele die | Wood: „Ich antworte biof, wenn England | 
Selmgegamgen Thernn mäyen Anker mir: Witt, eine befondere Motion vorzubringen 7’ — Hr. Art: | werben follte, fo würde ed im Stande fepn, 
j Baden geret unbe mh wood: „Nein; ih wi, wie gefegt, nur Fragen ftellen, und | welcher Seite er au kommen möchte, mit 9 
Hafer amd einen Ahalg ha, de im Men die Regeln des Haufes nicht geftatten fle mit Anmerkun- | weifen.”” (Belfall.) Das Haus vertagt fd. 
Grehfhä ht ermarhen ah DER DM begleiten, fo werde ih fie den Minlſtern In einfader Die Wahlvorbereltungen in den drei Reihe 
—— — Meidenfolge vorlegen: 4) Iſt Ihrer Da, Reglerung definitiv | jeden Tage mehr, uub auf bie Auferfien W 
won Det Rudi entfälofen, fi den Verletzungen bes Wiener Vertrags von | land und die fernen DOrfney: Infeln wie auf i 
Me zuge half mie De bye * Rußlanda gegen Polen und Krakau zu fügen? (Hört!) | Hauptitadt Halten die Parteien ein aufmerkf: 
ihung uab Qrbattg Di Hide 0 If fie entſchloſen es ruhlg geſchehen zu laffen, daß Rußland | tet, um zu berechnen, weldes Intereffe, das 
Khan def gain Bench ai — — unter dem Titel eines Geſchenks von Seite der | confervative, ſtelgt oder faͤlt. In dem verſch 
Gertieli RT, a mit Berufung auf den Friedensſchluß von Mrlanopel | Wahlfiecen ftehen die Ausfigten bis jeht gü 
Kriegt. Dam —— Vinnehme, da doch Rußland zuvor mit England überein gefom: | formfage; nur in Marplekone, das Bisher va 
Lealae, iR, nad men war, In dem durch den genannten Friedensſchluß beendig- J repräfentirt war, bie nun surüdtreten, bürft 


ten Arleae feinen beſondern Vorthell von der Mirkek zu für 
Sen? (Hört!) 3) Ir Ihrer Mai. Regierung entf&loffen, Ruf: 


land bie ausfglieftihe Benäpung des Donau:Delta's einzurdu: 


formcanbdibaten, Hrn. Hall, ein Torp gewählt x 
ralen Wähler von MWetmiufter hielten am - 
eine Verfammlung, in welder ben Ganbidate 


age, des ufene dagen — men, troß der erwähnten Ueberelnkunft zwiſchen dieſem Staat | und ‚Hrn. Leader volle Unterfiägung zugefiher 
iin, {a Dem Alter, Dat put *— —— 4) Angenommen, daß Rußland von dieſer Webers | wiſſer Hr. Clatke, Mitglied der Wableommit 
gen genibmrt it, Fk BT > —— ware, {ft Ihrer Maj. Reglerung ente | ſtiſhen Bewerber Sir ©, Murray, drängte 
hie he Genten feden, unb MR zu an A tufßfhen Macht die Annahme eines Geſchents | Gewalt auf ben „Stuhl,“ um den Worfig zu 
galaten Ihrer era BE tn — zu geftatten, während doch diefe eim foldes Ger | herunter gerifen, und als er fpäter ſprechen 
garrisriige Khnlaln I Mm erfannten er tein Recht hat, ba bie Tuͤrkel niemals im ans | geworfen. General @sans wiederholte feine 
it Biel! un I [u * fi — von Cſcherkeſſſen geweſen iſt? (Hoͤrth) 5) IA | rungen, namentlich erflärte er die Beſchuldigun 
ven heiligen —*9— —* en, Rußland die Tſcherkeſſen untetjochen, vieleicht | nien Welber habe peltfgen laſſen, für eine far 
m aut Eszeiet wi N F und fo eines Landes ſich bemrächtigen zu laſſen, das | dung. Die Eitp dürfte von fpren jetigen radi 
2 fa natirtide Eid gränzenlofen Einfluß verfheffen, und ihm juletzt | vertreten dleiden. Wet einer Werfammlung, | 
Kind im Granfe ie nat Puch —* über die Türkel, perſien, den ganjen Orlent ger | vor einigen Tagen in der City of London Ta 
or Yen ftjen Acht ei — * —_ (Hört!) 6) It fe definitiv entſchioſſen, die plumpe | ten, um Hrn, Palmer, den Eanbidaten ihrer 
hard u. PRWT =; u Iegenbeit MHeuungswärdige Anmaßung Nußlands Im ber Ange: | fügen, follen nur 51 Wähler gegenwärtig gen 
Siterid Grade, Pr 9— 44 mit dem Viren zu dulden? (Hört) 7) Iſt fie ent: I Wählern von Midbleſer fuhen bie Times Hr 
esuꝛ — A Gen w a Po ſid dem Wertrage von Hunklat Ifteleffi zu unterwers | dadur gu verbähtigen, daß fie In Reim und 
ga (ehem — u m fäer = auf den Fall eines Kriegs die Dardanellen nach ruffle J Worwurf gegen ihn erneuern, er babe bei der 
gist Air ider a * * Utuͤt ſchlleßt, efnerfeits Engiand verhindert Mußland | ieide ein wenig Stoaobberel getrieben. Das 
sung ſit Pe Lu * Bub er ſchwachen Seite anzugreifen, und anbrerfeits die | Mast, daß der Bruder des Lordfanzlers, ein R 
DRCTE IL PT 7 — und Freunde Englants als eine leichte Beute | hergebe, für Lord Teignmouth, den torvſtlſchen 
gösfer {m net PT ye —* sur Befeſtigung und Vergroͤßerung ber Macht jener | Marvlebone, Stimmen zu ſammeln, was nie 
ulazes M en — ** Barbaren? (Gelaͤchter) Was T. . . . gibtes da zu | fen; frellich gebe ſich diefet Eandidat des Carlt 
gan at EM —— * ar Ordnung! zur Ordnung!) Sir, id fehe Im ber | für einen Meformer aus. — Sehr thätig für 
ae ae ze ein, was in meinen ernften Worten Lächerliches Legt. | Sache zeigt fi unter Andern Lord Fr. @gerton, 


— * Linlenſchiffe haben, die 


ben? (Hören) 


[7 
ö fahre fort; 9) It es wahr, daß die Rufen zur Seit über 
E fat alle fegelfertig liegen in 
viergehntägiger Fahrt an die Muͤn⸗ 
abe zn gelangen Taun ? (Hört!) 9) Iſt es wahr, daß 
het Innen vierzehn Tagen Feine zwanzig Lintenfhiffe in 
"gen koͤnute, um die Mündung der chemfe zu verthel⸗ 
Ich hoffe, der eble Lord auf der Minlſterbank 


tonſtadt, von wo man 


mahl bed confervativen Mrbeitervereind zu Boltor 
gen hlelt er eine feurige Mebe, welche bie M. 
wundernewerthes Stuͤck von Beredſamkeit“ nennt, 
ſchal und geſchmacklos findet, wie feine Ueberſetzu 
Fauſt. Nicht ohne Laune lit folgender Artikel ber J 
ben: „Sr. Smith” wird ald berliberale Candidat 

fhire angelünbigt. Wer mag Ar, Smith wohl 
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siele HH. Smith In ber Welt; ſie füllen drei Seiten bes letzten 
KHofabreftalenders und ſechs Spalten bed Adreßbuchs ber Londe- 
wier Gewerbe. Neunzehn HH. Smith, verfigert und Lorb By— 
zon, waren mit Sumaroff bei ber Belagerung von Yumael; 
aweimal neungehn, bas wiffen wir gemiß, ſaßen geftern fm Par⸗ 
terre bed Hapmarlet: Theaters. Laſſet uns Hrn. Smiths chriſt⸗ 
Ithen Taufnamen wiffen. Ab, es iſt ſchwer ihn genau zu er: 
fahren! An ben Gtraßeneten ber radicalen Stadt Cheſham 
abrefiren fi ſechs Anfrager im koloſſalen Buchftaben an George 
Smith Eſq. Im den Spalten ber Londoner Blaͤtter brüden 
diefelben ſechs Anfrager Hrn. Thomas Smith @fa. Ihren pa- 
triotifhen Entfhluß aus, Ihn anf bie Lifte bed Polls zu ſetzen. 
Wir vermuthen, bie Abneigung bes Radlealismus gegen Ehri: 
ſtenlehre und Chriſtenthum hat Ihn auch gleichgültig gegen chtiſtliche 
Namengemadt, Doc, ob der Mann George oder Thomas heiße, 
fo mag er für die Grafſchaſt Bucs ein trefflihes Mitglied ab- 
geben. Unterſuchen wir feine Qualificationen. Welche Probe 
felner Princlplen hat er abgelegt? Wo hat er feine Fähigkeiten 
leuchten laſſen? Im welchem Thelle der Grafſchaft llegt fein 
Demlcil? Aus wie vielen Acres beſteht ſeln Landgut? Dieß 
find Fragen, welche bie Farmers von Buckinghamſhire täglich 
ftelen; bie Antworten aber lauten ganz curlod. Hr. Smith 
fol einige Zeit In Canton gelebt haben, und jebt in Wien 
fehr comfortable zur Miethe wohnen; In Bucklughamſhlte be- 
fist er fo viele Acres, ald General Evans In Spanien er- 
obert hat. Wahrfheinlih wird Hr. Smith, ber „‚große Un— 
bekannte‘ für Buckinghamſhire, felme Melfe fortfegen. Mor drei 
Jahren melnten gewiffe Leute, es ſey doch recht fonderbar von 
St. Maj., daß er um einen Premierminifter nah Nom ſchicke; 
ießt werden die Radicalen von Bucs über das ganze langwel— 
Uge Deutſchland Hin Eourler reiten Iaffen, um einen Graf: 
ſchafts·Candldaten aufzutrelben.“ 


Fraukreich. 
Paris, 16 Jul. Gonntag.) 


Waͤhrend außerotdentliche Seſandte die Anzelge von ber 
Thronbeſtelgung des Königs Ernſt Auguſt den nordiſchen Höfen 
überbringen, meldet der Moniteur, daß am Hof der Tullerlen 
ein Notificationsfäreiden ans Hannover eingelaufen ſey. 


Eine Königliche Ordonnen; beruft Die Werondiffenientsräthe 
auf den 5 Ang. ein. Ihre Sitzung fol nicht über 10 Tage 
bauen. 


Der Einguzmintfter hat eime Ueberſicht der Staatseinnah⸗ 
nen der erſten ſechs Momate bdiefes Jahrs befaunt gemacht. 
Werglihen mit 1835 ergibt fih ein Mehrertrag von -40,626,000 
Er., der bauptfähli von den @integiftrirungsgebühren, der@e: 
tränfefteuer, bem Tabaköverkauf, ben Poften ıc. herruͤhtt. Ber: 
glihen mit 1856 hat bagegen die Einnahme um 1,177,000 $r. 
abgenommen, und in ben Douanen und Schifffahrts abgaben ſpe⸗ 
«led um 4,535,000 Fr. Die indirecten Steuern find aber im 
Steigen; fie haben im zweiten Trimefter 10,685,000 Fr. mehr 
abgeworfen als im erſten Ttimeſter. 


Seit geſtern Abend verbreitet ſich das Geraͤcht, die Miniſter 
Hätten nur die Entfernung der Kammern abwarten wollen, um 
de Umneftie gu vervollftändigen. Dieß früher zu than, 
Hätten fie fih vor der doctrindrgefinnten Maiorktät gefent, 


„21 Julius 1837. Dei 
RN Enns — 
ylaaucrelhen laſſen, iſt Frankteich fm Bollgenuß aller feiner 
BEE Geeipeiten und felner Rechte. Wir wühten niat, was eine 
FR Sammer mehr ehtte, alß diefe Veharriicteit und diefes Maaß 
Fer im Guten. So lange biefer Geiſt in der Kammer hertſcht, 
Everden einzelae Fehler der Reglerung oder der Kammer ſelbſt 
leict gut zu machen ſeyn. Die Frage ber Auflöfung für uns 
968 if: wird man biefelbe Kammer oder eine von demfelben Gelſte 
mm Befeelte Kammer haben? Wir hoffen cs, wiewohl jede Kammer 
= get zu Ihrer Erziehung braucht. Wir erwarten, daß bad 
57 Land fo geſcheldt fepm, und ſich die Gefahr und bie Koften bie: 
:me fer Erziehung erfparen wirb! @erade auf biefe Gefahr baut 
x aber bie Oppofition Ihre Hoffnung. Hinter ad’ ihren Verun⸗ 
*p glimpfungen, ihrem Vorwurf der Servilität, der Fgnoranz, der 
vn Blelhgultigkeit gegen Die Intereffen des Landes, womit fie fo 


“  freigebig iſt, ſtett das geheime Geſtaͤndulß: Die Kammer dat, 


es Erfahrung und weiß, was fie aus unfern aatswirtbichafilihen, 
delitlſchen und abminiftrativen Theorien zu machen bat.” 


getllch officielles Verzelchniß ber den Mitgliebern ber gegen: 
wärtigen vlerjäptigen Legislatur gugefloffenen Sunftbezengungen. 
Sind übringens diefe Angaden genau, fo find von 459 Deputir- 
sen doc nur 40 befördert worden, naͤmllch: Hr. Eaperonuler vom 
Drift zum zweiten Commanbanten der polptehnifäen Säule; 
Dr. THU vom Abrocaten zum Math am Eaffatlondhof; Hr. Admi- 
Kauft vom Obrlfirkentenant sum Obriſt; Hr. Dufaure vom Ybvoca: 
{en zum Staatsrat ; Hr. Devanz vom Advocaten zum Mitglicde 
des Etaatetathe; Hr, Joufftor vom Profeſſoratsverweſer zum wirt: 
gen Profeffor; Gr. Mealier Dumas vom Serichtsrath zum Ge⸗ 
veralprosurstor; Hr, Yafly zum Minifter; Sr. Keratrp zum 
Mltgtiede des Gtantsrathe; Hr. Amildau vom Procurator zum 
Präfdenten, zum erfien Präfibenten; Kr. Miennet vom Ba: 
allonsgef zum Oprifliteutemant beim Generalftab; Hr. Zollivet 
dum Adrocaten des Krlegsminlſteriums; Hr. Tefte um Abvo⸗ 
ceten des Schatzes; Hr. Prumele zum Badearzt in Vichy; Hr. 
Sapıp zum Referenddr am Rechnungshof; Kr. Pelet zum Mi: 
sifter des unterrichts; Hr. Vaganel zum Maitre des Mequiteg; 
HT. Rlolere de Larque zum Referendaͤr am Mechnungshof; Hr. 
— 5* Dubois ebenfalls; Hr. Moreau vom Advoraten zum 
eridtöpräfldenten; Hr, Gilon vom Mdpocaten zum @enerat: 
Aontitor; Hr, Defioneme zum Gefandten; hr. Legrand vom 
Merafeeretär zum Beneralbirector; Hr. Jacqueminot zum Chef 
* Deneralſtads der Natlonalgarde, zum General, zum Com⸗ 
nbanten der Ehrenleglon; Hr. Samet zum Mintiter; pr, 
Abules Eldam zum Geſandſchaftsſectetaͤr; Dr. Delaborde zum 
nruien des Königs; Hr. Sehaftianf zum Minifter, jum 
undten mit einem Gehalt von 400,000 $r.; Hr. Langloie- 
a sum Präfecten; Hr. Napoldon Ducatel, Bruder des 
guckt, vom Sapltaͤn des Generaltabs zum Präfecten; Hr. 
2 nd vom Ohriften zum Generalmajor, jum Generallcute- 
—— bum Gouverneur yon Dran; Hr. vatant zun General: 
* Laſſatlonshof; Hr. Mottet zum Generaladvocaten 
Gerigtspof yon Drirang s Pr. Menouarb zum Rath am Eaf- 
A Feng. Hr. Lacave-Laplagne vom Referendär am Rechnungs⸗ 
eh Fluanpminffer; Hr. Perf zum Minifter, zum Müny- 
ctor; Hr. Remuſat sum Secretaͤr im Departement bes In: 


-— nm. oa. 


— 


lage zur Allgemeinen 


Dagegen enthalten das Charivari, bie Gasctte ein an: 






nem; Hr. Vitet zum Wuffeher der Öffentlihen Monumente; 
Sr. Salvanty zum Minlſter des Sffentlihen Unterribtd; Sr. 
Vlgier wurde mit einer diplomatifhen Sendung nad London 
beauftragt. 

In den Minen von Anzin war am 10 und den folgenden 
Zuge eine Emeute In Folge einer Eoalition der Urbeiter, durch 
welche fie einen größern Taglohn erzwingen wolten, Der Yrd- 
fect, Baron Mechin, hatte im einer Proclamation aus Walen: 
clennes zur Ruhe aufgefordert, es ſcheint aber, feine Ermah⸗ 
nung babe nicht viel gewirkt, denn am 14 begab er fih nad 
Denain, um ein letztes väterlihes Wort an die Verirrten zu 
tlöten. Diele WVerbaftungen wurden vorgekommen. Der 
Moniteur meldet: in dem Augenbllck, wo wir fdreiben, wird 
wabrfheinlih Alles zur Ordnung zurädgekehrt fepn, 

Benerallieutenant Wolrol, bekannt aus der Geſchichte bed 
Bonapartiſtiſchen Infurrectionsverfuhe in Straßburg, tft zum 
Infpieirenden General der Infanterle in den Departements bes 
Nord, des Pas be Calals und der Somme ernannt worben, 

Senttal be Rigup hatte geftern glelch nach feiner Ankunft 
eine Audienz bei dem Arlegeminifter; es ſcheint, er werde vor- 
läufig außer bem activen Dienft bleiben, 

Man Iledt im Toulonnals vom 12 Jul.: „Alles weist 
darauf bin, daß man gegen Conſtantine mit Macht ins Feib 
rüden wild. Das in Bong, in dem Lager von Guelma aufge 
bäufte unermeflihe Material ſclen nicht hlurelchend, neue Bat- 
teriem werben nad Aftlka gefhidt, Da now ifein Oberbefehls⸗ 
baber bezeichnet fit, fo glaubt man, General Bugeaud, bei 
bem fi viele Officlere als Freiwillige befinden, werbe an bie 
Spige geitelt, und bie Generale Lepdet, Mulbieres , Trezel un: 
tergeordnete Commanbdo's erhalten. Das Dampfboot Stor, das 
legten Donnerftag nach Afrlka abgegangen If, wird unverzüglich 
suräd erwartet. Durch dasſelbe werden wir ohne Zwelftl über 
bie Bufammenkunft des Obriften de la Rue mit Abb-El-Kaber 
bag Naͤhere erfahren. Die Gabarre La Menagere wird bie Of⸗ 
fistere von ber Trezel ſchen Divifion, be in der Sache des @e: 
nerald de Dlgny ald Zeugen vernommen wurden, nad Bona gu: 
rüdführen. Der Stpr bat bie nah Dran, und der Zulton bie 
nad Wlgter gehörigen an Bord genommen.” 

In dem memoirenreihen Parls find num aub Memoiren 
einer Motabliltät erfhienen, die In Deutſchland fon vor Jah: 
ren ald Memolrenſchriftſteller aufgetreten if. Sr. Frederic 
Souli hat „Admoires du Diable‘ herausgegeben. Das Buch 
gebt ſo telßend ab, daß bie erfte Muflage (bei Ambrolſe Dur | 
pont) blumen acht Tagen vergriffen war. Der Meffager fagt 
in feinem Feuilleton: „Hr. Soulie hätte allerdings gewiffe Mae 
simen, bie man ohne @efahr für bie guten Sitten nicht wohl 
verlegen Fann, minder cavaliermäßig behandeln follen ; im Ue— 
drigen aber muß man gefteben, daß man das Interefle bes Le— 
fers unmöglich gewaltiger feſſeln kann, als Hr. Soulie im bie 
fem Bude.’ 

gtaliem 

"Neapel, 11 Jul, An ber geftrigen Wörfe war von nichts 
anberem bie Rede ald von Palermo, melde Stadt dem ſchred⸗ 
lichſten Elende preisgegeben iſt. Wir erhielten geftern durch 
das in 24 Stunden von dort gefommene Dampfſqhlff ebenſo 


16‘ 
neue als ſchllmme Nachrichten; nach einigen fol fi die Zahl 
der Todten bei Taufend täglih belaufen. Das Rolf rennt 
wuͤthend durch bie entvölferten Straßen, umb pländert bie ver: 
laffenen Palaͤſte. Man erzählt ſich, daß ber Poͤbel vier Aerzte 
im Deere erfäufte, well diefe fi mweigerten, den Kraufen 
beizuftehen. Es wurde geftern auferorbentliher Minlſterrath 
gebalten, um ben Umftänden gemäß zu handeln, Wereits 
diefen Nachmittag iſt ein koͤnigliches Dampfſchiff nah Pas 
lermo abgegangen und drei andere haben Befehl erhalten, 
ſich in Bereltſchaft zu legen. Es war davon bie Mede ben 
Prinzen Leopold, früheren Wicelönig von Sicillen, dahin zu ſchl⸗ 
@en, welcher in Palermo aͤußerſt beitebt iſt und dur feinen 
perfönlihen Einfluß am melften bätte errelchen können, denn 
wie es fcheint, bat das Wolk gegen bie im Palermo Legenden 
neapolitanifyen Truppen proteftirt unb benfelben ben Sold vor: 
enthalten, 

Deutfhland. 

Münden, 18 Jul Diefe Naht iſt ber ausgezelchnete 
2itbograph Bobmer, kaum einige und breißig Jahre alt, mit 
Tod abgegangen. Gelne lehten Werke: König Otto's Abſchled 
von München, König Ludwig im Famillenkrelſe und das Bild: 
nid Sr. Mei. des Königs Ludwig, fehen Ihn unter die Kuͤnſtler 
erften Rangs in feinem Fade, und fein früher Berluft wird 
darum allgemein mit Recht betrauert. — Ge. Durchl. ber Sr. 
Fürft von Metternich bat und mach kurzem Wufenthalt wieder 
verlaſſen. Mau hört mit Vergnügen, daß bie griechlſchen An⸗ 
gelegenheiten dem Beſuche dieſes großen Staatsmannes nicht 
fremd geweien find, und daß derfelbe von der Nothwendigkelt 
ber Zahlung der britten Serie des grlechlſchen Anlehens voll 
tommen überzeugt, und biefen wichtigen Gegenftand durch 
feinen vielvermögenden Einfluß zu unterftügen bereit if. Bon 
der glüdlic fortgefeßten Reife Sr. I. Hoh. des Kronpringen 
und von bem Wufentbalte der hohen Gaͤſte aus Berlin In Alſ⸗ 
fingen find bier bie erfreulichften Nachrichten eingetroffen. Man 
hofft Ihre k. Hoh. die Fran Kronpringeffin von Preußen nach 
Beeubigung der Eur bier und In Tegernſee bei Ihrer koͤnlgllchen 
Mutter zu fchen. 

Münden, 19 Zul. Ge, Hob. der Kurpring und Mit: 
tegent von Kurbeffen iſt geftern Nachmittag mit Frau Be 
mablin unter dem Namen eines Grafen v. Schaumburg von 
Megensturg bier angefommen und Im goldenen Hirfh abge: 
ftiegen. (M. BI.) 

Karlsruhe, 48 Jul, Heute berieth bie zwelde Kammer 
der Stände ben Antrag des Abgeordneten Welder auf Ein: 
führung eines ſchlederidterlichen Inſtltute. Die Commiffion 
trägt daranf an: Se. koͤnigl. Hoheit den Großherzog in einer 
unterthänfaften Adreſſe ehrfurchtsvollſt um die Worlage eines 
BSefehesentwurfs zu bitten, wodurch ein von den Gerichten ge: 
trenntes, mit Feiner richterllchen Attribution befleidetes, durch 
Wahlmänner frei gewähltes, jedoch oͤffentlich conftitufrtes @in- 
selnfhiedmanndgeriht im Verhaͤltniß zu einer gewiſſen Benöffe: 
rungszahl Im Großberzogthum eingeführt werde, welches zwiſchen 
ben fireitenden Thellen, bie ſich hlezu freiminig am folhes 
wenden, nah einem einfahen Verfahren einen Mergleichsverfuch 
anzuftelen, und ben in Stand gefommenen Vergleich In eine 


Urkunde aufzunehmen verpflichtet iſt. Die Kammer bat biefen 
Antrag genehmigt. 


1 Beim Discuffion Gebrauch machen durften. 
Di kn inne dem treuen Feſthalten 
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bang noch vorausgeken follen, geltend zu machen. 


Hannover, 44 Jul, Wir leben bei ber Achtung, welde 
Ne Verfaſſung und bie Verwaltung bieher in dieſem Lande ge: 
nof, der lebhaften Hoffnung, daß und nicht fo viele Veraͤnde⸗ 
als bie oft übertriebenen Gerüchte täglich 
verkindigen. So wird Niemand glauben, daß ber kurhe ſſiſche 
Geheimerath Haſſenpflug, jetzt im Bade zu 
sum hieſigen Staats: und Cabinetsminiſter beſtimmt 
. Ehen fo unbefuge iſt der Tadel des geheimen Mathe, jet 
baß er, obgleich er der Aufrecht⸗ 
haltung der Werfafung gefhmworen hatte, bie Stellung über: 
nabın, bie ihn feeinfar folder entgegenftellte ; der Monarch bat 
wur erflärt, daf ihm bisher die Werfalung mißfale, aber zu⸗ 
Heid, daß er gegen ſolche ſich erſt erflären werde, wenn er ſich 
von dem ganzen bisherigen Gewebe der Verwaltung vorher ge: 
Iſt dv. Scheele auch bisher auf 


tungen bevorſtehen, 


Staatsminiſter, 
Norderney, 


Staatsminiſters v. Scheele, 


Rau unterrichtet haben wurde. 

Landtag oft Opponent der Minifter gewefen, fo beweist 
36 ned nit, af er dem Monarchen bie Aufhebung ber Ver: 
feffung ematpen werde, da dieß doch mur unter Zuſtimmung 
der Etände night ohne große Schwierigkeiten möglich fepn dürfte, 
— Don der Mbreife des Königs in irgend ein Bad verlautet 
no nice, (Eränt, M.) 

Aus dem Hannover fhen, 44 Jul. Außer bem be 
Bannten Höcften Patent bes neuen Königs vom 5 Jul. fit bis 
ießt fein weiterer Neglerungsact desfelden erfolgt. Die ganze 

Hlverwaltung bleibt vorläufig unverändert, und bie bisherigen 
or #T, dv, Ompteba, v. Strahleuheim, v. Alten, v. Schulte 
in von der Wirk, fegen Ihre Functionen fort umb betreiben 

Oeftäfte nad wie vor, ganz fo, als wäre ber König, mie 
vermald, noch in England, Der König hat dieß Ihnen felbft Be 
ae und einige Mitglieber des alten Miniftiriums , bie In 

Wolfdelt waren, ob fie unter dem veränderten umſtaͤnden 
— fortfahren koͤnnten, und Zwelfei gehabt hatten, ob 
—— Stellung mit den @iden, melde fie geieiſtet, ver: 

arllch ſeyn dürfte, find in biefer Hinfigt beritbigt worben. 

e Zoelge der Staatsverwaltung gehen daher einitiieiten ih: 


deen geregeften ang fort, und erft bei der MRuͤckkehr des Könige 


Karisbad find Aenderungen In dleſer Bezlehung gu erwar⸗ 
tauf das Milltaͤrweſen hat die Ankunft des Königs 
nfluß gehabt; ader da auch nad ber biäherigen 


_ 
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) In Sübbeutiäland iſt 
ber Regierungen an Verfaffung und 
‚hir aram · Geſet eine Wefchränfung offener, Iopaler Erörterung jener Frage 
1, Örkr ah wohl daum zu befürhten, fo lange dleſe Erörterung fi darauf 
er. Bu ki: Befhräntt, In jedem Momente nur auf den Weg des ewigen 
Rhaans Meats zurädzumelfen, und In lhm Beruhlgung und Gewähr 
amade für Gegeumart und Zukunft zu-fugen. Schon bie Zulafung 
1 Baia nit einer ſolchen Erbrterung wird nach mehr als Einer Geite bin 
als berubigende Garantie erfhelnen, während fle anf der 
je Ir andern Selte nit verlegen Bann, ba felbft das F. hannover’: 
füge, achan Se Watent bie Verfaſſung nicht definitiv für aufgehoben erflärt, 
Kinduiden Tondern bloß ihre unmodificirte Fortdauer in Frage ftellt. Bei 
Nefem Stande ber Dinge darf der deutſche vubliciſt gewiß we: 
nöftens die Grunbfäge des deutſchen Bundes ſtaatsrechts anru: 
fen, um fie bei den Erwägungen, die jener definitiven Entfchels 


Verfaffung der König oberfter Milltaͤrchef ift, fo kann ſelbſt 
vom Standpunkte bes bisherigen Staatögrundgefehes nichts ges 
gen bie Anorbnungen, bie von oben herab in Betreff des Krieges 
bepartements kommen, eingewendet werben, Mehrere Gebraͤuche, 
bie bei dem hannover'fchen Militär bisher gewöhnlich waren, 
baben eingeftellt werden muͤſſen. Man fiebt feinen Officler 
mehr mit einem Regenſchirm ausgehen, und keiner laͤßt ſich 
mehr oͤffentllch, auch außer dem Dienfte, ohne Seitengeweht 
bllden. Das Tragen vom Elvlllleidern bei dem Militär außer 
bem Dienft, obgleich es allgemein in England hergebracht if, 
wird ebenfalls in Zufunft unterbleiben. Die Dfficdere werben, 
auch wenn fie micht im Dienfte find, in vielen Stüden mehr 
genirt und an Meglements gebunden fepn, ald zuvor. Der Dr: 
ganlfation der Armee ſteht eine totale Reform bevor. Die Zahl 
ber Regimenter foll vermehrt werden. Wie man bört, ſoll Alles 
bei dem hannoyer’ihen Militär auf preußlſchen Fuß eingerichtet 
werden. (Schw. M.) 
Rußland 

Gt. Petersburg, 5 Jul. Leber bie Relſe bed Sroffür- 
ften Thronfolgers gebt die Norbifhe Biene folgende weitere ' 
Detalls, Am 16 Zum. verlieh der Großfuͤrſt Tobolst, fuhr nad 
Riumen zurüd, und hlelt da Nachtlager. Um 17 fam er in bie 
5 Werft von der Hauptſtraße liegende Gtadt Jalutowel; nach⸗ 
bem er bier ſein Sebet verrichtet und die Stadt beſehen hatte, 
feste er feine Reife welter gegen Süden fort, und Fam um 
2 Uhr nach Mitternacht in Kurgan an. Am 18 Jun., den ers 
ſten Pfingfttag, wohnte Ge. k. Hoh. dem Bottesbieufte bei, und 
trat darauf die Ruͤcteiſe von Dften nad Welten, von Wflen 
nah Europa an. In Sibirien hat der Thronfolger mit befon- 
derem Vergnügen allenthalben fruchtbare Ländereien, hertliche 
Beldepläge und einen ungewihnfihen Reichthum der Matur bes 
merkt, ber, wegen ber geringen Bevölterung, leider wenig bes 
nußt wird. Die Bewohner von Sibirien haben den hoben Saft 
mit Entzäden empfangen, und mit Ausrufungen der Dankbar- 
keit begleitet. Der @roffürft erreichte, 50 Werft von Kurgan, 
das Drenburgife Gouvermement. Bald erreichte der erlaudte 
Meifende wieder bas Ural'ſche Gebirge, welches zwiſchen dem 
Mlaßllſchen und Slatouſtowſtiſchen Hüttenwenwerken bedeutende 
Höhen und tiefe malerifhe Thaͤler bilder. 

Mittelft Meferipts vom 9 Zum. ft der beim abgefonberten 
kaulaſiſchen Corps ſtehende Generalmajor v. Stelbe für audge- 
zeichnete gegen bie Bergvoͤlttr bewiefene Tapferkeit zum Mitter 
bes Stanlslausordens erfter Elaffe ernannt worden. 

Der Minifter des oͤffentlichen Unterrihts bat am 15 Jun. 
bie von dem Gonfell der Umniverfität Dorpat vorgenommenen 
Wahlen des außerorbentlihen Vrofeſſors der Medien zu Leip⸗ 
zig, Dr. Vollmann, zum ordentlichen Profeſſor der Phyftologle, 
Pathologie und Semlotik, und des auferordentlihen Profeffors 
ber Rechte au der Univerfität zu Halle, Dr. v. Madai, zum or- 
dentllhen Profeffor des Eriminaltechte, des Griminalproceffes, 


ber Rechtsgeſchidte und ber juriftifhen Pitteratur beftätigt, und 
jedem ein. Meifegelb von 200 Ducaten bewilligt. 

Die In Arhangel um bie Mitte Junius an efommenen 
Shiffscapitäne fagen aus, baf in der weißen Ger fich viel @is 
befinde, welches großen Schaden verurfadt haben fol. Das 
englifhe Schiff Mary bradte die Mannfchaft des verunglüdten 
Salfe Scotia, weldes bei Gmwätolnos verloren ging, nach Arc: 
angel, und man befürchtet, baß mehrere Sciffe ein gleiches 


Loos erwartet. 
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Oſtindien. 

(Times) aAus Saugor Im Deccan (?) wird unterm 
15 Mpril geſchtleben: „Hler herrſcht große Beſtuͤrzung. Ge: 
ſtern ward im Haufe bed Generals darüber beratben, welche 
Mittel zu ergreifen ſeyen, um ben Fortſchritten ber Peſt @in- 
balt zu thun. Während ber Iehten Megenzeit hleß es, dleſe 
Seuche fep In Palee, einem etwa 180 engl. Meilen von bier 
entfernten Drt, ausgebrochen. Dan bielt dleß für einen Irr— 
thum über die Natur ber Krankheit, und hoffte jedenfalls, das 
Kalte Wetter werde ihr Einhalt thun, aber es hat fie nur ver: 
mehrt. Sie wuͤthet nun zu Joudpore (In der Provinz Rabſch⸗ 
pntana), vier Tagmärfche von bier. In Joudpore ftarben bin⸗ 
nen wenigen Tagen 5000 Menfchen, und In einem benachbarten 
Heinen Dorfe waren bie Sterbfälle fo zahlreih, daß nicht Holy 
genug vorhanden war, um bie Tobten gu verbrennen, Der Prä: 
fident von Bombay, Sir E, Metcalfe hat eine fehr lange Ver— 
ordnung zur Ausfhllefung ber Peſt und zum Schutze ber welt: 
lichen Graͤnze erlaffen, und vier Compagnlen follen audrüden, 
um an ben Ghats eine Sperre berzuftellen; wenn fie aber nicht 
ſchnell find, fo dürfte biefe Worfihtömaafregel nichts mehr from- 
men. Man war biöher der Meinung, bie Peſt könne fih Im 
Klima von Oftindien nicht erbalten, auch Lit fie nie da vorge: 
fommen, ausgenommen im Jahre 1819 auf 1820, wo fie nad 
wenigen Wochen wieder verfäwand. Mir find in furchtbarer 
Unruhe.‘ «(In diefem, wie bie Times beifügen, von einer 
Dame gefchriebenen Brief iſt mandes Unklare, mamentlich tft 
und fein Saugor in Deccan befannt, fondern nur eine Stadt 
diefed Namens in dem zur bengalifben Provinz Allahabad ge: 
rechneten Malwah, wozu. dann aber bie übrigen Orts bezlehun⸗ 
gen nicht wohl paffen.) 

Haudels: und BSörſen-Nachrichten. 

*+ London, 9 Jul. Der Geltmangel Ift fortwährend ſehr 
fühlbar; und obgleih man die für den Augenblid theiimelfe 
der Anhaͤufung des &eldes in ben Händen der Megierung wegen 
ber Zahlung ber Dividende zuſchreiben Tann, fo ift doc der 
Mangel an Vertrauen, ber aus der Geldflemme in ben Ver— 
einigten Staaten und bier entfpringt, bie Hanpturfache bavon. 
Seldft auf ber Stodbörfe, wo das Geld gewöhntih im Ueber: 
fluß vorhanden war, gab man in lehterer Seit gern 5 Proc. auf 
Schatzkammerſchelne, die vorthellhaftefte Secwität auf diefem 
Martte, und %, Proc. glst man auf Eonfols bis zum 21 d. M. 
Un der Lönigliben Boͤrſe können Wenfel bloß von Häufern 
eriten Range, oder von folhen umgefeht werden, die mit Fel: 
nem amerltanifhen in Verbindung ſtehen. Doc iſt, beildufig 
gefent, bie bei den amerlfanifhen Banken eingetretene Stodung 
ein Bewels ihres Mangels an Solidität bei dem gegenwärtigen 
Handels ſyſtem, das beinahe ganz auf Paptercrebit geführt wird, 
Die Bank von England und ale englifben Banken würden fi, 
wenn fle zur Zahlung ihrer Schulden in baarem @eld anfaefor- 
bert werden würden, genötbigt ſehen, ihre Sablungen einzu: 
fielen. Die Specnlation in Waaren ſcheint wieder Leben zu 
gewinnen, bob iſt der Auffhwung noch fdwad, und bie jeßt 
nob nicht Im Stande eine Herabbrüdung in den Fonds berbei- 
zuführen, was durch die Ausfiht einer vorthellhaften @elbver: 
wendung In andern Unternehmungen, unter gewöhnlichen üm— 
ftänden unfeblbar gefheben würde, 

London, 44 Jul. I. 9215; ; 
—— HI Ku Conſo a; ſpanlſche Fonds 20° 

1" London, 44 Jul. Seit Bezahlung ber Dividende iſt das 
Geld wieder häufiger geworden. Man kann cs auf Regierun 
und einige andere gute Securitäten zu 2Procent haben. n= 
beffen feblt es noch immer an allgemeinem Mertrauen, fo baf 
—* Seldleute, wenn fie nicht ganz unzwelfelbafte Buͤrgſchaften 

efommen, ihr @eld licher unbenüßt a laffen. In Waaren 
selgt ſich bier und da einige Genelgtheit zu Speculationen, aber 





Reifen und Reifelitteratur. 
Spencer über Tſcerkefflen. 


mi Die englifhe perlodiſche Preſſe beſchaͤftigt ſich lebhaſt mit 


ER den Angelegenbeiten Tſcherkeſſſens, beſonders jetzt wieder, mo, 


— wie englifche Correſpondenten aus Konftantinopel ſchrelben, im. 
vd fühlten Rußland große Rüftungen- ftattfinden follen, um bie 
"be Unterwerfung der Tiherkeffen fo ſchnell als möglich zu beendi- 


rF gen. Die lehte Nummer des Foreign Quarterly Reblen 


E „ uibält einen in bem gewoͤhnlichen Tome gegen Rußland abge: 


+ faften Mrtitel, worin zur Beleuhtung der von biefer Macht im 
«5 Drlent befolgten Politik auf eine „unverkuͤrzte“ engliſche Ueber: 
== fehung des Altern Relſewerks vom Chevalier de Marigny über 
. Liserteffien und auf Obrift Mottiers' Meife von Tiflis nah 
ıv. Maflantinopel hingewleſen wird. Zuglelch macht das Review 
Mein demnaͤchſt erfheinendes Werk über Tſcherkeſſſen von 
2’ Hm. Epencer aufmerffam, der unlängft einen Reifebericht über 
“ Deutfäland herausgegeben hat. Hr. Spencer batte bie tſcher⸗ 
beſſſae Küfe zum erſtenmal tm Frübjahr 1836 in Geſell ſchaft 

des Grafen Woronzow, Gouverneurs von Suͤdrußland und Bef: 
; fatabien, beſucht. Er erzählt: „Ws wir eines Morgens in 


!  Wnapa landeten, war Ih erftaunt, die die Stadt und die umlice 


Eiperteffifher Krieger bebeitt su fehen, vor denen auch nicht ein 
einziger Rufe fih über ben Bereich der Kanonen ber Feftung 
Elnausmagen durfte. Spaͤter erfuhr ich, daß die ganze Befagung 
ne und nad erfranft war, und neuerlich in ihren Kämpfen 
mit den ingedoruen, die ſich feit kurzem welt feindfellger jelg: 
tem, amd ihre Angriffe mit weit mehr Diechplin und milltaͤri⸗ 
Ger Orfäitiihtelt ausführten, Bedeutende Schlappen erlitten 
Kt. © dieh aud, daf Die Tfcerkeffen von einem brirtifwen 
fficier angeführt würden, ber In Indlen gebient babe. Das 
für mil Ueberrafgendfte aber war Die Rahrigt, dap das Sand 
' Hure angebticen Procamation des Königs von Cnglaud 
(wem jep, durch melde bie Tſcherkeſſen aufgefordert 
werden ihr Land su vertheldigen, und ihnen die Verfiherung 
— wird, daß im Fall fie Hütfe bedürften, eine mächtige 
otte zu ihrer Unterftügung abgefendet werden folle. Dich 
DAT indeß nicht das einzige Wunderbare, denn der Sraf felkft 
* wit, daß eine Menge Eremplare des furchtbaren Portfolio 
Au serfehungen unter dem Wolfe verbreitet feven.” Das tiefe 
*teffe an dleſem unter den jetzlgen Conjunsturen fo wictis 
—— und die wenige Ausſicht, in des Grafen v. Woronzow 
6 Saft Tfgerteffien genauer kennen gu lernen, bewog Hrn. 
Pencer nach Konftantinspel zurüdzugehen und einen zweiten 
ug zur Reife nach dem Kaufafus zu wagen, indem er ſich 
"apejung auf einem türkfcen KRauffahrer elnſchiffte, der 
Aelc nad Vſchad brachte, von wo aus er in das Junere 
2* gelangte. „Sein Bud, fo ſchlleht der Revlewer, 
udt verfehien Llcht auf eine Frage zu werfen ; welde bie 


arlfhe umd wißenfgaftlihe Welt nit weniger als bie 
mitiſche Intereirg.« 


j genden Wälder beherrfhenden Anhoͤhen von einer dichten Maffe 
! 
} 









Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 252 und 353, 1837. (21 Julius.) 


Unmaßgebliche Bedenken über das Patent Sr. Majefrät 
des Königs Ernft Auguft von Hannover, vom 
5 Julius. 


Der Monarch, welder bie Relhe der Köhige von Han- 
nover nah Trennung biefes Meihs von England eröffnet, 
bat feine Megierung durch das Patent vom 5 Jul, mit einem 
Met begonnen, durch welchen er erklärt, daß das Staatsgrund- 
geſetz ſelnes Relches weder in formeller, noch In materfeller 
Hinfiht für ihm bindend fey. Zwar wird erft mod weiterer @r- 
wägung vorbehalten, ob und In wiefern eine Abänderung des ſel⸗ 
ben werde eintreten muͤſſen, oder ob bie frühere Verfaſſung 
wieder berguftellen fey. Indeß da einerfeits ſich &e. Mai. über: 
beugt hält, daf das Staatsgrundgeſetz „in vielen Punkten Ihren 
Wuͤnſchen für das Bolt von Hannover nicht entſpreche,“ und auf 
ber andern Seite bie fpäter in Aueſicht geftellte Einberufung 
ber Stände nur den Zwed haben fol, der Verfammlung ben 
alsdann gefaßten F. Entſchluß zu eröffnen, fo kann über bie ef: 
gentlihe und tiefere Bedeutung der hiermit feterlidy eingelefte- 
ten Maafregel menfg Zweifel beſtehen. Diefe Begebenhelt ge- 
winnt dadurch eine hohe Wichtigkeit. Ste bezeltnet einen 
Wendepunkt nicht nur in ber Seſchlate von Hannover, fondern 
In der Geſchichte der Innern Entwidlung des Rechts zuſtandes 
von ganz Deutſchland. Sie iſt verhaͤngnißroll für Me Bergen: 
wart, mod verhaͤngnißvoller für die Zukunſt, zumal in einer 
Zeit hervortretend, wo Europa, der Eonvnlfionen müße, ſich nah 
Rube und friedliger Entwidelung feiner Woblfahrt fehnt, wäh: 
rend gleihmwohl um die Mölfer und zwiſchen ihnen noch bie 
zuͤndbaren Stoffe lagerwelſe aehaͤuft Itegen....... Es— ſcheint 
demnach durch das gemelnſame Jutereſſe geboten, bie Auf 
merffamfelt auf dieſe Seite zu richten, nicht um au verleßen 
oder zu beunrußlgen, auch nicht um den ganzen Inhalt der bier 
vorliegenden That zu erfhöpfen und ihren Umfang zu meffen, 
fondern zunaͤchſt und vor Allem, um einige unmaßgebllche Bedenken 
über biefeibe hier aus zuſprechen, die feine andere Abſicht haben, als 
anf bie wahre Natur ber Begebenhelt beſtimmter binzubdeuten, und 
bei den Erwägungen und Berathungen, welche &e.f. Maj. erft noch 
in Ausſicht ftellt, vielleicht von einigem, wenn auch untergecrbnetem 
Gewicht zu fern. Wo die Gründe dafuͤr und dagegen ſich bie Wage 
halten, iſt auch das kleinſte noch hinzuklommende Gewicht hlurel⸗ 
chend, bie Entſcheldung zu geben; und irren wir: ulcht, fo iſt 
dieß gerabe bier bie Lage der Sache — eine Lage, welche bad Pa- 
tent felbft beutlic enthält, Denn offenbar würde fonft. das 
Yatent mit ber Aufhebung bed Staatsgrundgefehes beginnen, und 
fie nit erft noch von weiterer Erwägung abhängig feom Laffen. 
Dasfribe Schwanken der Wagſchalen dieſes Verbaͤngniffes zeigt 
der Umſtand, daß man feinen Minlſter zur Untergelhnung des 
Patents fand (fie waren ſaͤmmtlich auf die Verfaſſung verpflich: 
tet und vereidet), und daß nach tem Inhalte jener Urkunde felbſt 


"ber König fih bemüffigt fand, einen Staats: und Gabinetsmi- 
nifter mit Weglaffung der Verpfilchtung auf das Staatsgrumd- 


gefeh zum Behuf jener Ausfertigung In Eld und Pfllcht zu neh— 


men, Doch wir geben zu ben angekündigten Bedenken über, 


151 * 
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und Imüpfen fie gleich an biefen letztern Umitand, Der In bie 
fer neuen Verrichtung auftretende Minifter konnte zu feiner 
Würde alkiin dadurch gelangen, dab das Decret feiner Ernen: 
nung in geböriger Form vollgogen, d. i. von dem König und 
von einem dafür haftenden Math oder Minffter unterzeichnet 
wurde. Nun konnte aber bie Ernennung nicht in ber geſetzlichen 
Form vollgogen werben; denn kein auf die Verfaſſung verpflichte: 
ter Math fonnte das Anftellungsbecret eines ſolchen unterzeichnen, 
der nicht auf die Verfaſſung verpflichtet war ober werben follte, 
ohne fi eines Bruchs derſelben ſchuldig zu machen, und In ber 
That liegt auch Feine ihn mit jener Würde befleidende und von 
einem Minifter gegengezeignete Ernennung vor, und das Pa: 
tent fagt, daf Hr. ©. v. Schele zu biefem Acte befonbers in 
Eid und Pfliht genommen worden fey. War er alfo In dem Fall, 
ein Patent irgend einer Art, zumal ein Document von folder 
Wichtigkelt amtlich unterzelhnen, und ihm die. rechtliche Guͤltig⸗ 
keit geben zu koͤnnen, die an felme für Inhalt und Form baf: 
tende Unterfchrift gebunden iſt, da er felbit Diefe dem Königli« 
hen Namen beizufegen nicht im bem geſetzlichen Wege auto: 
riffet erfgeint? Und iſt die Bekauntmachung als rechtlich voll: 
zogen zu betrachten, wenn bei ihr bie wefentlihe Form ber 
Signatur eines nach bem beftchenden Seſetz in fein Amt recht⸗ 
lich eingemwiefenen Minifters gebriht?*) Doch wir gehen von bier 
fem formellen Bebenten über die Belanntmachung zur Sache felbft. 
Hannover hatte bis zum Einbruch der frangdfifhen Hertſchaft al: 
lerbings eine andere Verfaſſung, und das Patent bemerft ganz 
richtig, dad man ſſch bei Ihe wohl befand. ie berubte auf gro— 
fen Privilegien des Adels, ber alleln bie oberen Stellen füllte; 
auf der Eprenhaftigkeit und dem Woblitande der Abminiftrativ: 
und Yufilzbeamten, die auf den Domänen faßen und fie zu ihrem 
Vortheil gegen mäßige Abgaben verwalteten, dabei aber Recht 


ſprachen und die Geſchaͤſte bes Landeeheren beforgten; endlich auf 


ben munickpalen Rechten der Städte, vor Allem aber anf bem 
faft durchgehenden Wohlftande ber höbern Claſſen. Diefe Ver: 
faffang ward vernichtet, der Wohlftand des Adels zerftört, ber 
Stand der Juſtizbeamten aufgelöst dur die weitphällige Regle— 
rung; bad Land verarmte, alle Werbältniffe zerſetzten ſich und ge: 
ftaiteten fih anders, und unmoͤglich war nach Aufloͤſung der 
Fremdenherrſchaft die alte Ordnung anders als nur der Form 
nach berzuftellen. Kraft, Geiſt und Sluͤck der alten Zeit war um 
wieberbringlich verloren. Daher jener ftarte Unmutb, der In dem 
bewegungsvollen Jabr 1850, welches allen wirflihen umd vers 
meintligen Befhwerden Raum gab fi zu aͤußern, in bie be: 


*) Die Wichtigkeit tiefer Urgumentation erhellt noch intbefonbere 
aus dem bet Publication der Verfaſſunzgurkunde vorauf geſchit⸗ 
tert ſTdnigl. Patent vom sw Sept: 1355; Auf deu Mntrag ber 
Stänbererfammlung, den Dienfteib: der Eisilftaatädienerfchaft 

auf bie.getreuliche Beobachtung des Grundgeſeyes auszudehnen, 

‚ erfolgte in $. 45 des Patents bie nachſtehende Refotution: „Da 
wir es nicht ansemeffen finden, unſere nefammte gegenmärtige 
Dienerfgaft reihen Dienftelb nochmals ablriften zu laſſen, fo vers 
weiſen w’r biefetbe biemit auf bem von ihr bereits gelelfteren 


Dienfteid, ald wäre ſie auf die treue Beobachtung 


bed Grundgefeges ausbrädlig eidlic verpflid« 
tet. — Diefe Beftimmung mußte auch auf Hrn. v. Schele 
feine Anwendung finden, da diefer ſchon biäher einer ber bb: 
ſten hannoverſchen Gtaatöheamten war — Grhbeimerrath , les 


benslängliches Mitglied der erfien Sammer, Präfibent bed Ober⸗ 
fenercollegiums :c, 


‚beibehalten, ‚oder fie nad dem Bedurfu 


kannte Bewegung des Aufruhrs audbrad. Inbeß jene Bewenrn 
ward unterdrädt, die Ruhe hergeſtellt und behauptet, und dr 
ſtaatsrechtliche Geftaltung konnte fofort ohme Störung, mie thet 
aͤußern Zwang geſchehen. Die Bedürfntife des Landes waren in: 
deö beitimmter und entfchlebener zur Sprade gefommen; Mel: 
möglichkeit, mit den alten Formen die alte Zufriedenheit ju genlı: 
nen, nachdem alle Bedingungen’ berfelben ‚vertilgt waren, hatte 
fih jedem unbefangenen Bil gezeigt, und König und Etinte 
vereinigten ſich frei, ohne Zwang, durch gegenfeltiges Entgeme: 
fommen auf der Baſis ber feitdem beſchwornen, eingelährtee 
und in flaatsretlicher Wirlung ſtehenden Verfaſſung. IR Ker 
von Selte der Stände, vom Seite: bes Königs etwas geldıhen, 
was außer ihrer Befuguif lag? Davom hängt bie Beantwortung 
der andern Frage ab: ob der neue Megent bie auf jemm Best 
gefundene Werfaffung als formell und materlell für in niet ut: 
bindlich bezeichnen laun. Jene erſte Frage aber möcte Ih laun 
anders, als zum Worthell des Beſtehenden beantworten hen, 
In feinen Pacten von Fürfienhäufern, in feiner Staatkerkaung 
finder fi irgend eine Beſtimmung, bie dem Megenten unterfeiit, 
mit Zufiimmung der Stände Veränderungen in ber besehenies 
Staatsordnung vorzunehmen, welde von dem öffenaliden De 
darfalß oder Wohl ‚gefordert werben, und ale Berfafunt® 
aler Zeiten und Staaten, fofern nicht Gewaltjantelten eirte 
ten, haben ſich auf biefem Wege eutwicelt, ohne dab e— den — 
weillgen Nacfolgern geſtattet geweſen, dacjenie, was fie nn 
det und In rechtöfräftiger Geltung fanden, Fraft irgend = J 
tem Erbtecht anklebenden Befugniß als nicht geſchehen It J 
ten, uud ben Staat mit ſich gleichſam von vor —— 
ſein Geſetz fm Frage zu ſtellen. Odet baden ee —* 
nover Könige und Stände etwas Anderes gethau a — 
auf dem Grunde des Veſtehenden über Dit rege Kar 
Ordnungen vereinigten? Es ſcelut mit, aud ed einteetende 
Seite ſolches behauptet worden, unb tin ec Geitung nur 
Behauptung diefer Art ex post wuͤrde nah zer = —** 
als eln Vorwand koͤnnen betrachtet werden . Auch —* 
Bnndesarte dleſem Verfahren nicht entgegen. sperfaffungen mit 
Algemeinen aus, daß im den Yunderitsaten 5 mas Nefräkere 
Randitänden fepn werben, obme zu —— — n 
den elng 
oder gegen neue vertaufchen wolle; d Pu 
Bundesſtaaten freigeblichen, und. auf dleſem on 
jedt das neue deutice publleiſtiſche Recht * * Ordaungtu· 
Medienburg, Didenburg, Deitreld gelte die Anint 
Vreufen bat fih auf Einführung der — Gansonet, Se 
{n Welmar, Sitenburg, Dredden, Braumfüwcih: und Bapermind 
fentaffel, ‚Heffendarmftadt, Baden, Wärtembetd ÜN\. neamit 
überan mit Beachtung der altenBerehtlengn 
tigen Werhättniffe neue Werfaflungen mit — * 
worden. Es iſt bier ein allgemeiner-EntmidtB. ei 
öffentlichen Rechts; das Verſahren tft In —— deihtiltaſt 
Formen weſentuh dasfelbe geweſen, von? ag tie 
angefochten werben, und fo bat auch bet BUNT ed» 
getragen, bie Gemäbe derienlgen Derfafunhl Puh hi 
die ihm zu Diefem Zwech unterteilt wurden. jed, Net 


"von Allen gilt, was von dem Einen geltend gm afelaet inder 


für die 
auch das bebenfliche jener Hiternative ber 
Reßlerungen eintretenden oder nicht eintretenden 


fie 
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‚in dem Umſtand allein, daß eine ſolche nicht nur bervorteltt, fon- 
dern gleich als factiih- gelöst betrachtet wird, llegt das für Deutſch⸗ 
: land Gefahrdrobende, anf welches im Stun eben fo ber FZürften 
wie ber Voͤller, ber einzelnen Staaten wie des Bundes hinzuwel⸗ 
- fen noͤthlg ſchelnt. Mir baben vor wenigen Jahren ſchon eins 
mal den Fall erlebt, ber hler vorliegt. Der Herzog Karl von 
Braunfhwelg erflärte ſich durch bie Verfaſſung nicht gebunden, 
bie während feiner Minderjährigkeit fen gegeben worden, Es iſt 
und.nit bekannt, daß der Fall Im feinem Sinne fep entſchleden 
werben, bekannt aber fit, wie Leider ter dadurch entfponnene 
Swift geendet bat. Er kommt jetzt In veränderter Geſtalt und 
mit größerer Wichtigkeit für Hannover zurüd. Wir befürchten 
ulcht elne ähnliche Kataſtrophe für Hannover, bie Zeiten find In: 
deß tuhlg geworden ; wir find auch welt entfernt eine ſolche zu wuͤn⸗ 


- + fihen eder für rathfam zm halten, denn Auftuhr, In weldher Form 


and unter welcher Fahne er auch fich erhebt, it wie ungerecht fo 
verberbiich, und obwohl wir überzeugt find, daß bie Unterthanen 
Sr. Mai. kein friedlihes Mittel unverſucht laffen, „die forgfäls 
tigfie Erwägung ihres greifen Monarchen in jegliher Welfe auf 
zuklaͤren,“ fo möchten mir fie, wie unndtbig es aud ſtyn mag, doch 
auch die ſerſelts ermahnen, wie das Patent thut, „mit Mube und 
mit vollem Vertrauen zu des Könige wohlmeinenden Abſichten 
feine Prüfung der Sache su gewärtigen.” aber das Alles Ändert 
nichts an ihrer Natur, ändert nichts an der Wahrnehmung, daf 
durch jenes Erelgnif megen des Innern Nerus des deutſchen pur 
blicififchen Mects der ganze Zuftand desfelben erſchuͤttert würde, 
im Fall die in Hannover eingeleitete Begebenhelt einen andern 
Lauf näbme, als welchen das Recht und das Gefch des Landes 
iht vorzeichnen, 


(Sortfegung folgt.) 





SS pyaniem. 


O Madrid, 7 Zul. Ich babe Sle bereitd mehreremale 
auf den traurigen von der Meglerung gänzlih vernadläffigten 
Buftand der ung fo nabellegenden Manda aufmerffam gemacht. 
Die Mäuberbanden, weiche feit lange diefe Provinz durchſtrelfen, 
Igen fih nun, da fie ſich in ihrem Handwerk ungeftdrt fehn, 
den Namen von Truppencorps Bei, überfallen de Ortfdaften, 

‚#elngen bie aufs Weußerfte gebrachten Einwohner, ebenfalls von 
ung zu leben, und brandſchahen ald Wegelagerer bie Relſen⸗ 
Mes dieſes gefhleht unter dem Rufe: Es lebe Karl V! 
Ein trauriges @reignig hat ums gejeigt, was wir von biefen 
Horden zu erwarten baben. Zwölf Perfonen, unter ihnen ‚mein 
Freund, Hr. Tomnfend, Attaché der hleſigen Seſandtſchaft bet 

Inigten Staaten, ein allgemelu geſchätzter junger Mann, 
teltte am 5 von hier mit der Diligence nach Cadig ab, Kant 
darauf wurden fie jeuſelts Ocaña bei Pogo dei Mergariton vom 
50 big au berittenen Räubern überfallen, bie unter bem &es 
mn viva Carlos V! fie auspländerten, bie Diligence vers: 
Kanten, und, mit der gemachten Beute nicht zufrieden, bie 
“enden unter groben Mifhandlungen in den Wald von Ca: 
uñas mit ſich fortſchleppten. Hler verfertigten ſie eine Lifte 
det Reiſenden und bes Löfegeldes , weldes fie von einem jeden 

ſelben verlangten, Für einen Brigadier, der fih unter bie: 
befand, forderten jie 50,000 Mealen (2500 Plaiter), für 
Hrn, Toipnfend 20,000 R. u. ſ. w. Mit biefer Lifte ſchickten 


fie einen ber Relſenden (einen verfräppelten Dfficler) mad Ma- 
drid zuruͤck, und bedenteten ihm, daß, wenn bis zum 9 bag Geld 
nicht ‚abgeliefert fey, die Neifenden, welche nicht bezahlt hätten, 
erfhoffen werden würden. Man bat nun bier die nötblgen 
Summen aufgetrieben, allein der Ueberbringer kann auf dem 
Wege dorthin ebenfalls ausgeplündert werben, und wir fehen 
baber dem Ausgange nicht ohne Beſorgulß entgegen. Die Be: 
hoͤrden nehmen nicht die geringfte Notiz von einem folhen Er: 
eignif, obgleich fie bebenten follten, daß auf biefe Welfe nun 
alle directe Verbindung mit den füblihen Provinzen abgefänit: 
ten wird, und dah 'biefe Bauben immer zahlreiher werben, je 
näher von andern Seiten carllſtiſche Corpse gegen die Haupt: 
ftabt vorruͤten. Allein bie Behörden fehen Ihre ganze Tätig: 
keit in Anfprup genommen durch bie Aufſicht über Me Corre— 
föondenz, die mit dem Auslande geführt wird, und mit ber 
Beobachtung derjenkgen Perfonen, welche mit Franfreih In Wer: 
bindung ſtehen. Hr. Alfaro Ift fortwährend in ftrenger Haft, 
ohne daß ihm die Weranlaffung berfelben angegeben wird, und 
ein Hr. Mulj, ber mit dem verftorbenen Grafen Rapneval in 
Belbgefhäften arftanden hatte, iſt eingeferfert worden, ‚weil bie 
Behoͤrde, fo beift es wenlgſtens, in feinen Papleren Notizen 
‚über verfhledene Summen vorfand, bie er von bem @rafen 
Rapneval eingezogen hatte, in ſolches Verfahren bildet ben 
praftifhen Commentar zu Mrtifel 7 unb 8 ber neuen Con— 
ftitutfon, 


Grofbritannuirm 


Yuguft Wilhelm v. Schlegel in Bonn hat, ald Vorſtand bes Co⸗ 
mite's zur Errlchtung eines Monumente für Bretboven, Lord Burg: 
herſh eingeladen, den fchönen Plan der beutfchen Kunftfreunbe durch 
Eröffnung einer Subfeription in England zu unterflügen. Lord 
Burgherſh ging mit Freuden daranf ein. Dem zufolge follte 
am 19 Jullus tm Drurplanetbeater ein Concert im glängend- 
ſten Style ftatt finden, wozu namentlih Mad. Schröder » Devrient, 
melde fortwährend bad Londoner Publleum als Fldello ent 
zuͤctt, mitwirten wollte. Die Direstoren ber „Anclent Eon: 
certs“ und der Königlichen Drufifatabemie, ber Herjog von Cam: 
bridge, der Etzbiſchof don York, Baron v. Bülow, Lord Cam: 
bor, Lord Burgherſh und andere ausgezeichnete Perfonen ba 
ben große Summen unterzeichnet, und man verſprach ſich el⸗ 
nen fehr reichlichen Ertrag. Bergen ein Gonntagsblatt, das 
fi darüber aufhält, daß man Geld für ein Denkwmal In el: 
nem andern Lande beiftenern folle, demerlt das M. Ehro: 
nicle: „Beethoven gehört allen Ländern an, und alle Länder 
folften ihn ehren mit freudigem Wettelfer; welcher Drt wäre 
aber zu einem Ehrenmale für ihn geeigneter als felne Geburts: 
ftabt? Hunderte, ja Tauſende unferer englifhen Landsleute 
werben das Wergmigen ihrer Rheinrelfe noch erböht finden- 


durch den Anbllet eines edlen und claſſiſchen Kunſtwerls, wobel fie 


fi fagen können, daß England zu deſſen Daſeyn mitgewiekt 


"Hat, und in der That, jeder Engländer darf ſtolz darauf ſeyn, 


feinen Stein beigetraren zu haben zu dem Todtenmale eines 
„mächtigen Heiden,’ ſelbſt wenn er es nie mit Augen fehen 
ſollte.“ — Wie’ das berühmte God save the King bie Eoms 
pofitton eines deutſchen Melſters iſt, fo birfte In dem Streite, 
der fih jet über die Abdnderung der Unfangsworte diefed Na— 
tionallieds erhoben hat, eine deutſche Sängerin zuleht den Aus⸗ 
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ſchlag geben. Gegen bie erwähnte Aenderung ber zweiten Zeile 
In „Victoria, England’s Queen‘ wird naͤmlich nicht ohne 
Grund bemerft, baß dadurch ber profobifhen Quantität bes 
Namens ber Königin Gewalt geſchehe. Nun hat Madame 
Schröder-Devrient In Drurplane mit geringerer Wenderung des 
urfprünglichen Tertes gefungen: „Long live our noble Queen!“ 
Inbeffen fehlt fo der Name ganz, und bie Engländer nehmen 
es in folgen Dingen gar genau. 


Deutfhland 


Die allerböhft genehmigten Gtatuten der Münden: 
Augsburger @ifenbahngefellfhaft ſehzen bas Actlen— 
capital auf hoͤchſtens 3 Milionen Gulden feſt. Jede Aufnahme 
von Darlehen und jede @miffion von Actlen über den feſtgeſetzten 
Marimalbetrag bedarf ber Genehmlgung der koͤnigllaen Megie: 
rung. Die Uctien follen nicht unter 500 @ulden betragen, 
können aber nah vollendetem Bau bis zum Betrage von z0u fl. 
etbeilt werden. Wußer den bereits eingegablten 5 Procent für 
nitlativfoften werden 10 Proc. als weitere Abfhlagezablung 
eingehoben, hierüber Interimsfheine ausgeftellt, und diefer Ber 
trag, fo wie aller künftige &eldvorrath, bei der Bank deponirt. 
Der Ueberreft der Hetienfumme wird nah Bedarf eingeboben ; 
die Einzahlungen werden wenigftens einen Monat zuvor befannt 
emacht. Vom Beginn bis zur Vollendung der Bahn müffen 
mmer wenigſtens 5 Proc. des Sefammtactiencapitals ald Re: 
fervefonds in Eaife fepn. Wer eine Zahluug binnen längftend 
einem Monat nab dem Termin nicht lelftet, wirb aller Rechte 
unb der bereits geleiiteten @infhüfe verluflig, und bie @efell: 
ſchaft darf für die heimgefallenen Actlen neue ausftellen. Die 
Einzahlungen werden vom Tage bes Erlags bis zum Eröffnen 
der Bahn mit 4 Proc. jährlich verzindt; wer foglelb den gan: 
zen Meftbetrag erlegt, erhält 2 Vroc. jährlibe Binfenvergütung, 
Die Interimsfheine ertbeilen ihren Beſitzern alle Nebte und 
BVerbindiihkeiten der Actlonaͤre. Jeder Actle werden jäbrliwe 
Dividendencoupons, vorläufig auf zwanzig Jahre, beigefügt, 
Die Seſellſchaft genieht die Rechte conftitulrter Eorporationen ; 
die Dberauffiht im oͤffentlichen Intereffe übt ein koͤnlglicher 
Commiffdr. Die Negulirung bes Tarifs erfolgt in den erften 
drei Fahren jaͤhrlich; fpäter alle drei Jahre unter Benehmigung 
der —— Die übrigen Beſtimmungen betreffen bie Se— 
ſchaͤftsfuͤhrung, melde bis zur Vollendung und Eröffnung ber 
Bahn von ben zur Zelt bie Seſellſchaft bildenden Käufern mit: 
telft eines aus ihrer Mitte gewählten Vermwaltungsratbs von 
24 Mitgliedern (halb aus Mündner, halb aus Augskurger 
Actlonaͤren beſtehend) und eines Directoriums geleitet wird, 
Später wird bie Gefellfhaft durch drei Organe: @enrralver: 
fammlung, Verwaltungsrath unb Directorlum vertreten. Der 
Elf bes Directorlums it in Münden. Won dem Meinertrag 
wird jährlib ein Fünftel als Mefervefonds zurüdgelegt; die ans 
dern vier Fünftel werben als Dividende vertbeilt. Die Auf: 
“löfumg der Seſellſchaft kann nur In einer Generalverfammlung 
aller Actlonaͤre mit einer Mehrbeit von drei Wierteln der anmwe: 
ſenden Stimmen beſchloſſen werden. 


Preußen. 


Berlin, 11 Jul. Morgen finder bie felerliche Beſtattung des ger 
beimen Staats⸗ und Kriegsminifterd, Generallleutenants v. Witz⸗ 
leben, ſtatt. Ueber bie ledten Stunden dieſes merlwürdigen 
Mannes können wir aus fiherer Quelle Folgendes berichten: 
Seit einigen Tagen befand fi der Verewigte fait ganz ſchmer⸗ 
senfrei, und die Seinigen batten fi ganz wieder der Hoffnung 
überlaffen, ihn hergeftellt zu fehen. Am Tage vor feinem Tode 
verweilte er mit großer Heiterkeit In feinem fhönen Landhaufe 
su Charlottenburg, aus welchem er erft fpät am Abend In bie 
Stadt zurücgelchrt war. Am andern Morgen war er fehr jel: 
tg aufgeftanden; mit großer Lebhaftigkelt verſuchte er eine ihm 


vorliegende Arbeit zu beginnen, als ein Schlagfluß plägtis kaf ” 
Leben endete. Er hat elm Alter von 54 Jahren erreldt, mi " 
gebörte zu der @igersburger Linie feines uralten, uripringidg F- 
aus Thüringen ftammenden Geſchlechts.“ (Hamb, €) Bi 
A Berlin, 45 Jul. Mehrere Tage bat ſich hier ber Hirt |” 
Friedrih von Schwarzenberg, ältefter Sohn des verftorheam |" 
öftreichifhen Feldmarſchalls, aufgehalten, der Im Leipzig feine |1! 
Vater ein Dentmal an ber Stelle errichten läßt, we er a |" 
verbändeten Monarchen bie Nachricht von dem erfodtenen Ei |’ 
uͤberbrachte. Das Denkmal wird Infofern mit dem des diteeldl: 
ſchen Feldherrn Laudon Aehnllchkelt haben, als es Iehlalia ud |* 
den Mitteln der Famille beſtritten worden. Jede andere Bei: 
fteuer, und namentlich auch die des älterm und wohlhaherderer 
Schwarzenbergifben Familtengweiges, bat der Färlt Friede 
mit tindlicher Pletät abgelehnt. — Vor elnigen Layeı Id Hier 
der Reglerungspraͤſident v. Stuͤlpnagel, Mitglied ber ätkeilug 
des Staatsraths für die Flnanzangelegenpelten, mit Kb alt 
gangen. — In Magdeburg haben die daſelbſt voryelmmenen 
einzelnen Fälle von Brechruhr durchaus feine weiteren Felgen 
gehabt; die Nachricht, daß dort wieder bie Cholera Ted, hut ih 
mithin nicht beftätigt. — Seit mehreren Tagen u 
fi) Hier vom einem nächtlichen Mnfalle, der gegen dad Ebd |: 
unferer berübmteften dramatifhen Künfilerin verfuht wurde. Ri 
Diefes Landhaus, das fid Im Thiergarten an ber nah vn 
fottenhurg führenden Chauſſee befindet, if an feiner — rt 
fronte weſentlich befchäbigt, umd wäre plellelcht gan / —— 
worden, wenn die Thaͤter nicht zluͤclloerwelſe ns J 
wären. Mehrere Studirende, bie dem Unfug verübt da 
fen, find bereits zur gerichtlichen Unterfutung —— Pe 
Danzig, 8 Jul. Mund mir fen smmirlae DER 
Enaland öfter gefhleht, efme Clafe unfer u —* 
fäft niederlegen — die Danziger Satträget , ar pr 
vorzugswelfe die meiſtens hercullſch harten M ine ae |) 
melde das Getreide bei der Ankunft aus ben = 9 
Sprider und bei der Verladung wieder von bet J galt He Ir 
bie Kühne tragen. Jeder ber re erbielt füt fit a Fh 
ber den Werth eines Danziger Sechſets. er 
Reihe von Fahren, kein Danziger Geld medt; re 
art war jedod geblieben, und flatt elaes .. f mit vel 
Natur wurde deffen Werth, nämlich für er ve e 
bergrofdpen bezahlt. So mar es bis gegen De je nie ee 
Woche; da aber, fm einem Moment, in — einfiimmik ‘ 
faden werden follte, erflärten ſaͤmmtliche Eattt a —* 
daß fie in Zukunſt nur dann tragen wurden/ 
der Kauſmannſchaſt fehrkftiid gegeben würde, & 
an ftatt des Werthes von einem Danziger —* 
groſchen erhalten würden. Fuͤt den —— 
rer Forderung genuͤgen, ſich jedoch zut au deig dei ihrer Ber 
nicht verftehen, worauf bie Gadträget —— enne 
derung vertlleben, und ſelbſt alle De ft 
übrigens muſterha 
gegen den fit ihre Wortführer übrig {t zu Bewegen, 
nommen baben follen, fle zur Nadgieblalt jat gearbeitet mt, 
(06 waren. Seit fieden Tagen Ift demnach — 9* 
den, und eine Menge zu befraptender — * während ber ls, 
Sadung. Der ftarte Verdlenſt, den bie Leu —* 
ten Monate gehabt baden, und Die ne zuzupledet, DAR; 
genblie dur das Tragen zoͤdtliche Kranthe 
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verflegenbe Erbe ja begin, hi ägııtem ald nächfte Veraulaſſung gu biefer Auflehnung angefehen g mit welden wir zu kampfen haben, km Gar 
Beben endete, Er dat ein Mira ähm werden. Die unbefcäftigten Männer halten fi jeht aus lan Je tiefer man In Volk und Land bilden le 
gedrte zu der @igerfhurgen He ni ner Weite befonders viel In den Kneipen auf, und gerathen bier fieht man, daß die Verhaͤltniſſe fih überan 
026 Thiriagen hammrahen Bei ıjn. Mufig in Händel, fo daß in dem leuten Abenden mehrfache Wer: Meglerung In ihren Wegen und Werten 
A Berlin, 15 9, Mtmedge ieh haftungen ftatt haben mußten. (Schw. M.) offenen Widerftand oder Mittelloſigkeit r 
vom Güwergenhe, die färnı Mm 9 Jul. wurde in Breslau die Kunftausftelung gefchlof: J Der Vräfident bes. Mintfterlums, Hr. v. 
5 2 Fefdmarftelt, wirken. kit fen. Die Zahl der Kunftwerke überftieg 41000. An Cintritte: an einem Sieber darnieder, und bat ſich mı 
Baer de a kebeini gelb find ungefähr 2500 Thaler eingegangen, woraus ſich ergibt, | erbolt. Ich glaube, biefer eben fo energij 
— — Ye Andimiam DAB 35,000 Perfonten die Musftellung beſucht haben, denn die | Mann übernimmt fih zu fehr mit Mrbeiten 
venirde ‚ Werfon hatte 5 Gyr. zu zahlen. Der Kunſtvereln vermochte für | Teiten feiner Steüung gegen bie n 
iberkestite Dat datei wit mat f 8989 frembe Di 
vr —— 2000 Thlr. Ankaͤufe zu machen. fehbungen am Hofe, gegen Widerftand der 
era # ee Griehenland. den angeftrenigteften Arbeiten noch hinzu, un 
den Miıtela der # — "Athen, 20 Jun. Bon unſerer Hauptſorge wegen ber Pet | zu brechen; doc haben die Geſchaͤfte feine S 
fiener, und mamemtlid und De} 9 fm votes fangen wir inſofern am befreit zu werden, als In den vereinfachen fih In dem Maafe, als das irr 
Exwargenbergiiten Be Iehten zwei Tagen weder eine Sterbefall noch ein neuer @r: Eabinetsrathes (ivaxıopovlıos) aus der Ma 
air finkilder Pietd: abgeht - gu, Mankungsfal vorgefommen war, Dant den durdgrelfenden Maaf: | gangs wieder herausgenommen wird, Die 
der Ferleruezentindeat 1 ein, tegeln unferer Regierung, ihrer draftifhen Ausführung zu Waſſer Erev brachte den erften Bruch in biefe Behör 
dee Etantörathe fit **7 und zu Land und der aufopfernden Thaͤtigkeit unſerer grlechl— ‚ König und Minifterlum mar gefhoben wor 
u — 3 Wagdehung dan I . föen wie deutſchen Aerzte, von welden erit dieſe Woche wieder Mitglied berfelben, Hr. B**, der ale ı 
einjelmen ide von —23 ſechs freiwillig zur Beobachtung und Behandlung biefer furdt: | fremder und aus dem fernften Norben ge 
gehabt; bie Nadriet, hi In wit je baren Seuche nad Voros abgingen. Es bat alfo Griechenland | xai zasnyan)s rou dyaxrog ſchon den Grliech 
mirttn alet beikätlät. — Er? yon neuem feine Nüplichfeit als europdifher Staat und ale Bor: | fih durch Schwaͤche und Fehlgriffe ſchon feik 
wir? hut für Curoda in dem Mittelmeere bewiefen; früher fhom da: | ten eflipfirt, und nachdem noch die letzte 
waferer deridateũa heat —* un es bie Piraterle, unerreihbar den Fahrzeugen der | welche das Verſonal ber Unlverſitaͤt ordne 
—* NL a uropalſchen Kreuzer, raſch zu vertilgen wußte und dieſe Vertil-Schluas, feinen Pflegempfohlenen, zum Rec 































1 vabarz, füben 5 „gung wahrt, und jept, daß es bie Peſt in bie Graͤnzen ber Tür: J Sphären In das Miniſterlum bes Eultus und 
ve | ient viele Be ar kei zu bannen weiß. VPeſt und Geeraub auf dem Gchlet des | nur 24 Stunden vor der Publication, alfo 
i freste ge di ai fr neuen Staats vertilgt, iſt auch für die Intereſſen von @uropa, | nung, berab kam, unb aud mit allen feinen 
2 [arten — LA feinen Handel, feinen Verkehr ein Gewinn, ber in der Ahwde I Licht wurde, {ft von einem ähnlichen Ein⸗ ode 
[eier A Hung der algemelnen Intereſſen bo gewiß von großem Gewicht | draxıöpoväsı nicht mehr die Rede geweſen. 
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ien, (ind deitkt * — 2 und wie viele andere wichtige Intereffen uud Hoffnungen 
ve fen ſih noch fonft an das junge Königreih! ud an ber 

nillſaen Gräne iſt jeßt Ruhe. Umfere Truppen halten dort 
eiſt nieberiegen ein —* gute Baht; doch erregte neullch das Benehmen eines Staats⸗ 
fe — — * des Hrn. Drofos Manfolas, Verwunderung. Gr. Drofos 

weise das Oft u re DE Unterfuhung und Ordnung der durd bie frühern Unru- 
. ya D# > J Und die Gegenwart fo vieler ielchten Truppen verworrenen 
Me Kühne Mragft- —* — jener Eparchle abgeſchlet worden, und ohne 
ver Den Werth ‚inch —* r- #6 Erfprieftiches ausgerichtet zu Hakert, "erlaubte fi diefer 
sehe von Fahrt a? Ben lgenmägtiz zurüdzufehren. Der König rich Ihn fofort 
art mar ieh a * u Lite der Staatsraͤthe, und diefe firenge, aber gerechte 
gurze warte Alt u a vo ki regel erbielt allgemeine Billigung, felbft bei der Oppofi- 
kerjrofäen Mahl e gan! te Daß die Regierung ihm wie ‘andere Beamtete fhonen 
ni Ts nr datte fie durch feine Ernennung zum Gtaatsrathe ge: 
isn werben fell 7 a z — fie fi genoͤthlat geſehen hatte, ihn des Mint: 
N. a zufanft A 2 4 tt es Innern zu entheben; daß fie darum Feine Eigen: 
* * elt und feinen Ungeborfam ihrer Beamteten dulden 
hr 8 " mi —* we, + deigt fie zum eritenmale dur ein auffallendes Beifpiel, 
ou m an e —— thut deſſen Wiederholung noth. Es iſt un 
ateec⸗ ⸗ et ee, r Id, melde Sclaffhelt im Handeln fowohl ald im Ge— 
ger Gert — M — dlele Beatete jeigen fie poden den obern Beborden 
sine wert ieh —8 int * Auf ihre vermeinte Wichtigkeit oder Unentbehrlicfeit, 


fer arbeiten in Emſigkelt und Elulgkelt, ut 
unmlttelbaren und freien Verhaͤltniſſe zum 

Stellung erfordert. Es fehlt überall noch » 
Sparfamkeit, ftrenge Controle, @infachbelt ı 
fiegen zu machen, und am wenigften begreifen m 
minifterlum zwei Dritthelle unferer ſaͤmmtllch 

brauchen kann, ohne eigentlich eine Armee oder 
einzelne Batalllons und Escadrons an den Graͤr 
Feſtungen oder im der. Hauptftabt zu haben; ı 
feben wohl, wofuͤr das Gelb verwendet wird, 
Penfionäre, Obriften und Oprifilieutenants d 
ven mit vollen Behalten befoldet werben; ab 
durchzugreifen ohne Mablealeur, und zu bief 
ben Muth noch ben Mann, — Die Veräni 
amteten bringen jeßt auch in den untergeorbn 
ih kann nicht finden, daß babei andere R 
Ehrenhaftigkelt und Gefchidlichkelt ober den M 
senfhaften wirken, obne Müdfiht auf pollti 
fremde Yrotectionen und Wünfche, obwohl E 
chem Lichte erſchelnt, und man ſich von Seite 

keineswegs von der leidigen Anſicht frei ma 
welcher man In der Anftellung eines jeden ı 
Miniiterialrathes eine MVerftärkung der rufjife 
fhen, oder frangöfifhen Partei erklidt, je ı 
Beamtete chedem zu einer biefer Parteien gez 
mit einem ihrer Häupter in irgend einer % 
Darin fliegt wohl eine Haupturfache der Schwik 





ana mi RT glauben a . 
nam ud, daß bie Regierung ein Auge zubrüden werde, 
zogen WE ie An, ef — nicht zu Gegnern zu machen Denjenigen war das Loos 
eu? —9* aa Do" * Droſos uͤberraſchend, welche dem Srundſfad geltend 
Pie gar ? 7 urn —— ein Staatsrath ſey umabfehbar. Uebrigens ſte— 

—* wit TE Angelegenheiten, ungeachtet vieler Schwierigkeiten, 


harlt dr 
— vie je ef 
art zu 
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= Sage, bie wahrlich der von aufen kommenden: Wrätenfionen und 
Einmifbungen. nicht bedarf, um verwidelt gu fon. Go 
lange ſchwankende oder feine fibern Megierungen an der Spihe 
von Griedenland ftanden, war die Einmiſchung der an feinen 
Schickſale betheiligten Großmaͤchte durd ihre Mefidenten eine 
entfciedene, wenn aud traurige Mothwendigkeit, und man 
weiß, welche Früdte fie getragen; aber unter der königlichen 
Meglerung , weiche den Zuſtand der Dinge ganz und gar än- 
derte, bätten bie fremden Mächte die Handlungen der Regle— 
zung frei -laffen und ſich vorzüglich entbaiten follen, dem el- 
nen oder andern großen Princip, welche jirbt die Welt their 
ien, dad Uebergewicht zu verſchaffen. Die Megierung eines Lanz 
des ft immer mehr: im Stande, das Nüslibe und Gezle— 
mende ber Lage zu beurtheilen, als die fremden Gefhäftsträr 
ger, beren Berichte oft fehr oberfläblih und ungenau find, 
oder ihre Committenten, die von ihren Berlchten abhängen, 
Indeß weber die Megentfhaft noch das Staatslanpleramt war 
fo glüdlih, ſich dem Elnfluß der fremden Höfe zu entzichen, 
welhe Mühe fie auch fich geben mochten. Ihre Verſuche darin 
hatten gemeiniglih keinen andern Erfolg, als bie Megierung 
bald mit bem einen, bald mit dem andern Gabinet zu verunels 
nigen und den @rfolg ber Geſchaͤfte zu hemmen, welde man 
noch mit Ihnen zu ordnen hatte. Denn man begreift leicht, 
daß in dem Augenblick, wo der Minifter einer ber Mächte fi 
ohne Einfluß ſah oder glaubte, die Berichte an feinen Hof dar 
nah abgefaft und der griechlſchen Regierung ungünflig waren, 
Diefes war noch fortbauernd der Zuſtand ber Dinge beim Ab— 





Engländern tagtäglich verkehren können, ohne bie koftipiellge Meife nah England unternehmen ju müfen. DI 16 Beh 
wird beftändig im Haufe gefprocen. Außerdem werden alle Unterriootszweige, befonders neuere Esraden, fit DE dur if auf 
aus dem betreffenden Ländern angeftellt find, gelehrt, und der Preis für einen Penfionde vom #ten Ms g beim 
40 Loulsd'or jahrlich feftgefeßt worden, wofür das Inſtitut Miles. liefert. . Nähere Aushunft und Proſpectu 


Baden zu haben. 
Ba 


tems modernes. 


Montmartre No. 17 ä Paris. 


[2502] 


Von der Frau Varonin Therefe Wenkheim, von Hrn. Grafen Franz Brunswick, vom Hrn. Prugee 
Baron Lorenz Orezy, von Hrn. Nitolaus v. — 1218 Hen. Emerich v. Semberp,, von Hrn. Grafen om 


Hru. Eduard v. Bojanovich. 


Muh 
in Baden-Daden. 


-_ Die Erlernung der englifhen Sprabe macht jest einen ;nothwendigen Theil der Erziehung aut. 
Juſtltut des Dr. Muhl entfpriht aud diefem Bedürfnif auf eine ‚bis jeht mo einzige Weife, indem di ul 





Nous recommandons aux chasseurs les Fusils-Robert comme ätant l'une 
Ce systeme brevet& du gouvernement est le seul a anofr 
du Louvre, comme réunissant vitesse, sécurité et pröcision. Ces fusil», d’un prix pet elew6 (140 A 4 

coups a la minute, sans-jamais rater, möme quand il pleut. Prospectus gratis a la manufacture, 


Woll⸗Entrepot in Peſth. 


Eingelangte Wollen vom 20 Junius bis 10 Julius: 


mann fi fait mit allen fremden Minlſtern veruneinigt 
ausgenommen mit bem englifpen. Dan. ‚glaubte, Hi. ME, 
bart würbe fib in eine beffere Lage fehen können, da e im 
Vorgänge eintrat, bie ihn zu der einen oder der su 
Mat in ein uͤbles Verbältnif ſetzen konnten, und da er j 
In dem Maaße wie bie Regentſchaft und die Gtaatstanjkei 

tbig hatte, neue Seſetze und allgemeine organifde Einridtupal 7, 
zu verfünbigen, deren er im Segentheil eimen Weherfuf xx 
fand, er alfo fi auf rubige-Entwidiung der -Mminiüretin 
beſchraͤnken konnte; imdeh zeigte fich ‚bald, daß man Hau 
Gegner bes abgerufenen Kanzlers, als einen, der birfen mr 
drängt habe, betrachtete , obwohl. man zuglelch und ſeht be 
ſtimmt erfuhr, daß diefer Staatsmann feiner Function cu 
fein eigenes und wlederholtes Anſuchen war entlafen merken == 
Vorzuͤgllch Hr. Edmond Lyons handelte mad jener ler: 
gung, und da er Hras v Armanſperg entiäiden hainlit <= 
hatte, hielt er es feiner Neigung wie feiner Gtekuny gm, |. 
Hrn. v. Rudhart eben fo entſchleden zu widerſtehen. Cie Ir \= 
derer bat dem grlechlſchen Präfidenten, wie mir bören, Ne Dr 
gierungsgrundfäße infinuirt, deren Aunahme von feinem hi 

als Die unerläßlihe Vedingung der Unterſtütung beiwäit I. 
werde, die er der Weglerung in dem mod zu ordnenden Or 
fhäften gewähren könne, während die Dppelition nit mil * 
wird, einen andern fremden polltiſchen Einfuß der uıresno 
zus in Griechenland zu bezelchnen, über die ubbängigtelt — * 
chenlands von ſeinem Willen und bie Ferorparia genif ſcht DE | 
Unredt zu Hagen. 


X 


57 zu a er me 
Zr RUER 





(Befertuß fol) 


englifche 


Sprache 
get ſelt 1855 befebende | 


e mir eingeben | 
’ * qailſoe Spradt 








* yentions des 
He ori l'erpositiot 
tirent quintt 

u Faubour; 





2 ap plus, 
ui alt obtenu Ta grande medai 


rue 


= 
ih ESEL, 


= 
« = 


id, von Sir Ni 
ats v. 71 DE 


Verkaufe Wollen: 


Bon Hrn. Grafen Ludwig Karoly, von Hrn. Baron Paul; Becher. 
Summe der bis jest eingelangten Wollen: 2400 Gentner 13 Pfund, J. ©. Friedrich Qiedemanl 


(2455) Die Zeitschrift Sarintbia 27ſter Jahrgang 1837. Nr. 24, 

1855 erfunden worbenen Rärntnerifchen Scheibentelegranb, deffen originelle, einfade und mohtfelle 

* Anwendbarkeit im ftabllen und mobilen Zuſtande 
9. umd mac firenger, von wichtigen Gtaatemännern und Gelehrten 


Shreibmerhobe, 


vorzäglite Brauchbarteli. 







„@ralen ©. © 
Seite 97 berichtet über den zn ei, it 

je fo it 
tfernungen zur Nadt amt m 
ir “m gengmmener Prüfung anetla 
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1227] Iuider Unterzeipneten ist fo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen verfandt worden : 


= Paley’s 
natürliche Theologie, 


mit Bemerkungen und Zuſaͤtzen 
v 


' Lord Brougham und. Sir Charles Bell. 
In deutſcher Wearbeitung herausgegeben 
on 


v 
Dr. 9. Hauft, 
Mir 25 Holzſchnitten. 
gr. 8. in Umfchlag brochirt. Preis 3 fl. 24 Er. oder 2 Rthlr. 


William Palcn’s natärliche Tiheologie-in ein in England fehr berühmtes und 

A bett Wert, das feit dreifig Jahren in ber Haan Kreifen vielfachen Nutzen ge⸗ 
iſtet bat; c& ift dad unerreichte —— zahlreicher ähnlicher Abhandlungen. In vorigen Jahr 
richten eine neue Auflage des Bu mit. reichhaltigen Bemerfungen und Jufäyen vom Nord: 
Eanzier Brougbam und dem In anderer Sphäre nicht minder berühmten tologen und 
hirurgen Karl Bell; dieß veranfaßte die beutiche Bearbeitung: — &s wir nicht feicht ein 

















20) Litterarifche Anzeige. 
üddeutſche Blätter 
mit einer litterarifchen. Zugabe :. 


Der Adler, 


: berausgegeben von 
Dr. Fried. Mayer. 
y im Berlag erfchienene, 
r aien Intereffen gewibmete „Nür: 
er Fuftwandler,” hat durch den it: 
# Sm, Dr. Mayer in die Mebaction 
liche Umgeftaltundg erlitten, die au 
9 des Kiteldin „Sübbeuriime 
Leben und Kunmft” gebot 
De en Der Ei at 

nzugegeben. toff der 
gen in den fübdentfehen Beättern ges 
* Umfang ; fortlaufende Theaterberichte, 
we ber een bieten Umnterbals 
wilrend-bas Kirtteraturblatt, obwohl bes 
ereſſen der ſuͤddeutſchen Pitteras 
; bon feine'der hervorragenden Er: 
überha umbeachter Läht. Der 
des. Herausgebers und ber Mitarbeiter 
die — Zeiſtungen. Im Adler 
ein YHuffay „über den gegen— 
Stamdpunet ber Beim 


aka 
wur; ga 



















ihre 
9,” ferner Krititen über Bf: 















J Be uch geben, da& geeigneter wire, eimerfeits eine veligidfe Ueberzengung zu beariinden , andrers 
ea BP Fer, m indie. Weihfelbaumer, Barns un die Luft zum Studinm der Mäturgefarichte wecten Und. w keresen. Namentlich 
ray am Jagen von Enfe 8 Denrwürbiafeiten reifern Jugend, welche fich: bereit mit dem allgemeinften Verbaltwiffen des Thierreichd bes 

heften, fo mie ein SKımfıbes | fannt geimadır bat, ift das Buch als Anvegung und Einleitung zu Beten Eindringen zu em: 
‚al Ausitellung im Wibremr | pfeblen.. Die Hoffnung; dem allgemein erwachten Triebe gu Maturftubien durch dieſes Buch ges 
Hanfe bricht es Heransgebert | Junde Nahrung zu geben, bat auch —— zur bdeutſcheu Bearbeitung veranlaßt, bei welcher 
st f itabeiter, wie Vertegere ber fü: | die eigenthuͤmliche Form bed Driginats mdglichit erhalten. worden if: — Dur Bells einen 
hen i — 58 Blätter, ift e8, bei dem Yufrawung, Antans bifdende, bobchſt geiftweihe Skizzen von mehreren Einzelnbeiten ber organifchen Bildung 
n deu Ne. umverfennbarf bat Wert febr an Werth gewonnen und it nicht bloß dem Lernenden intereflant geworden. 
Ind stimmt, vebl mit vereinten Kräften Stuttgart und Tübingen, im Jumius-ı1s37. 


J. 6. Cotta’fche Buchhandlung. 


[13545) In Baumpgärtners Buchhandlung zu Leipzig ist so eben erschienen und 
an alle Buchhandlungen versendet worden ** sburg an die Kollmann’sche; ien an 
Gerold, Mösle u. Braumüller, Mörschner, Beck; Bosch anC. A. Harlleben; Lemberg an Joh. 
—— Prag an Calre, Haase, Borrosch,; so wie nach Prelsbwurg, Linz, Grätz, 
nnsbruck): 


DAS OBNAHENTEN-BUCH 


H. Shaws Eneyklopädie der Verzierungen. 


Nro. 1. 4 lithogr. Blätter im grölsten Quart, Preis 7 gr. 32 kr, rhn. 


IDEEN-MAGAZIN 


* Re erſchein 
ms N t 
Stätte von einem balben Bogen auf 44 
2 fh 





ws 
— Au dem ſehr billigen Preiſe 
[2313]Nouveau Becueilde 
Traites 
eres des 





Er vom das . @i 
4 ka ale nal Oherpofts und Portimiee, zu 
WFT | Grin 1 Ami du, ei Deine 
Nürnberg, den ı Iuliı:s 1857 are 
Br, Schneider L Weigel, 
x 

— 
LA 

* et d’autres actes 
* — —— servantäa 
T Punaissance des re= 

lations fa 
 Puissances et Etats. Re- 

‚ dige par G. F. de Munress: et 

wir Continue par F, Mvruurn. 





Nou- 
| — Tome I. et I, Göttin- 


dan: %; Usro-umd der Muri i 
“N usrevolution 
er. bat in manchem Betracht ein neuer 
h Konnen, 1 der ichte der MWeltlsindel be 
—— ns der ebengenannten 
- datichft voumändine 
a R— — 
6 tio te liefert, 
# ir für Pubtichtten und Ger 
2 Bufanı ande längft anerfannt tie, für bie 


ae (eleihtern , denen es vor: 


der der u en Zeit: 
de ——— tanz 
u thun ift, haben wir eine 
ge von Bänden eintreten 
beiden erften in allen Bud: 
% Mal n find, ‚Mon der gauzen 
4 8 1sten Tabrhumberts bitanf: 
* —* Mmlung befindet fich noch eine Zahl 
Die bei und, vorräthig. 
eterich ſche Buhyandlung: 


elungen nimmt an in a 56 

. Rieneriche Burp i ugsburg bie 
fen tie Sofbuchbanblung van nD. 2. Ben 
en ’ 





























für Architekten, Künstler und Handwerker, die mit der Baukunst und 
ihren Einzelnheiten zu thun haben, als Maurer, Zimmerleute u. s. w., 
wie auch für Bauherren und Gartenbesitzer, enthaltend eine reichhaltige 
Sammlung von Zeichnungen zu Gebäuden aller Art und Bestimmung, mit 
ihren Theilen und Grundrissen ete. Von Prof. J. G. Grohmann. 
Neue Aufl. 2r Band. 4fs und 120 Heft, jedes mit 6 Blättern in gr. 4, 
in’ Kupferstich. br. Preis 8 gr. 36 kr. rhn, 
DIE MAPPE DES BAUTISCHLERS, 
oder Ideen zu Thorwegen, Hausthüren; Doppelthüren, Vorsetzern,, Stu- 
benthüren, Gewölbthüren, Glasthüren, Bogen. und andern Fenstern u. s. w. 
Von F, W.Mereker. 76Heft mit/6Bl. in gr. 4. Preis Sgr. 36kr. rhn. 


Praktische 
ZEICHNUNGEN vor MEUBLES 


im neuesten und geläutertsten Geschmacke mit beigefügtem Massstab ete. 
165 Zimmer, Von F. W. Mercker. 6 Bl. in gr. 4. Preis $ gr. 
36 kr. rhn, 


DER TAPEZIERER, 


oder Drappirungen von ganzen Zimmern, Plafonds, einzelnen Wänden, 
Fenstern, 


w. 75 Heft mit 6 Blatt in gr..4. Von F. W. 
Preis 8 gr. 36 kr. rhn, 


Betten u. 8. 
Mercker. 


1412 
DER SILBERARBEITER, 


oder Sammlung von Zeichnungen für Silber-Arbeiter und Silberwaaren- 
Händler. Nach Lefranc. Zweite Ausgabe. 3s und 4s Heft, gr. 4. 
broch. Preis zu 6 gr. 27 kr. rhn. 
CONSTRUCTIONEN von OEFEN 
nach Grundsätzen der Aecsthetik und Feuerungskunde dargestellt für Archi- 
tekten, Baugewerken und zur Auswahl in Mustern für diejenigen, welche 
in ihren Zimmern Wärme verbreitende nicht rauchende Oefen ron ge- 
schmackrollem Aeufsern errichten lassen wollen, von F. W. Mercker. 
4s Heft. 8 Blatt in Folio, Preis 1 Thlr. 1 fl. 48 kr. 


Bene Auflagen, 


welche in Baungärtnerd Buchhandlung in Leipzig erfienen und an alle Buchhandlungen vers 
fendet worden find: 


Grundfäte der Dampfbeizung und der damit verbundenen Lüftung 
aller Arten von Gebäuden von Thomas Tredgold. Für Deutfchland bes 
arbeitet von M. O. ©. Kühn. 2te Auflage nach der Iten engl. Originals 
ausgabe und mit J. Bramah's Beobadhtungen Über Heijungen mit warmem 
Waffer und andern Verbefferungen und Zufägen verfehen. Mit 3 Kupfern 
und 11 Tabellen. ar. 8. 1 Thlr. 18 gr. 3 fl..9 kr. rhn. 

The Life and Voyages of Christopher Columbus by 
Washington Irring abridged by the same for the. use of Schools. Mit 
grammatjtalifhen Erläuterungen und einem Woͤrterbuche zum Schuls und Pris 
vatgebrauche. Zweite verbefferte Auflage. gr.8. 18 gr. Lfl. 21kr. rhn. 








[1399) Bei Dito Wigand, Buchhändler 
in Leipzig, int fo eben vollfländig erfgienen : 


Die 
Stadt- und Landfchule, 


eine 
Sammlung aller Schulmiffenfchaften, 
für Lehrer und Schüler, nach den beiten 
Quellen und Hülfsmittelm für mittlere 
und höhere Claſſen bearbeitet und her⸗ 
ausgegeben von einer Gejellichaft deuts 
fcher Lehrer und Erzieher unter Redac: 
tion der Diaconen | 
2. Würfert und W. Saan. 
9 starte Bände in ar. 8. mit vielen Ab⸗ 
bildungen. 4837. Preis 6 Thlr. 16 gr. 
Im Partien auf einmal genommen noch 
billiger.) 
nbalt dleſer 9 Bänbe. 


E gut! Der Preis billig. — Somit glaubt ber 
erleger die beutfche Litteratur mit einem Werte 
bereichert zu baben, welches Genen und Jlugen 


bringen wird. 
Otto Wigand. 


——— der Math, Rieger ſcen Buchs 
bandlung in Augsburg und in Münden 
in der Hofbuchhandlung von P. I. Bayer, 


12549] In der Ernſt'ſchen Buchhandlung 
in Quedlinburg ift nen erfgienen und in allen 
Buchhandlungen zu baben: 

Die Kunſt ein vorzügliches Gedicht: 
niß zu erlangen, auf Wahrheit, Er: 
fahrung und Vernunft begründet. (Ein 
für Jedermann nuͤtzliches Buch) von Dr. 
—— 8. br. Preis 8 gar. od. 


Galanthomme oder Anwelſung ſich in Ge⸗ 
ſelſchaften bellebt zu machen, durch feine 
Sitten und elegantes Betragen die Gunft 
der Damen zu erwerben und fib mit 


1. brifttiche Glaubens: und Sittenlehre. i 
ae Re ee ee MWlumen:, Belden: und Karben: 


Gefanglehre, ober Anweifung zum Ginaens in 
Kirche und Hans. — 1. Nrarurgefchichte. Nas 
turfelre. — II. Geographie. Weltgeiwichte, — 
IV. Arithmetie, —7 — Gewichte und Maaße. 
Fabliche Gegmetrie. Mechauit und Maſchinen⸗ 
deuweſen. Tegnologie. V. Deuiſche Sprache. 
Brieffteller ge: Quittungen, Atteftate, 
Dbligationen und Wechfel, Kurze Erklärung 
der gewöhnlichften Fremdwörter, — VI. Wans 
berbuch ober kurzer Wegweiſer durch bie Haupt: 
Nädte der ganzen Eyde, — VII. Körperichre, 
———— — — über 
ie Gifte. Botanif. au. Schifffahrt. — 
Yin. Böffertunde, — age Mythologie. Popn: 
färe Nitrengmie, Deutice Elaiürer. 

Ein ſolches Wert bedarfivon Seite des Ber 
!tger& wohl feiner weitern Empfehlung! Zwau⸗ 
sg küchtige Schulmänner bringen 1 iefert 
woßartigen Werte alle diejenigen Schulwiſſen 
KZaften, welche jegt Niemand — ber in der 
Welt fein hortfommen fucht — entbehren kam, 
in einer verfläudfiipen, Klaren Syrace, bem 
nam Standpunrie ‚gemäß! — Mehr denn 50 
ofentfine Blätter haben biefes Wer⸗ aerväirbigr 
und willtonmen uchrigen. — Papier und Druut 


fprade, wie auch durch Mätbfel an 
genebm zu unterhalten. . — (Ein für 
Herren fehrnäblibeds Bud.) Dom 
Vrofefiot ©... tebrod. 20 ger. 1 fl. 

r. 


Die beften Hansarzueimittel, gegen 
alle Krankheiten der Menſchen, nebſt 
Hufelands Haus: und Meifeapn 
thete. (If Jedermann zur An 
fhaffung zuempfeblen.) 8. brod. 
12. ggr.. od, 51 fr. 

Schilderungen der Staats:, Bürger: 
und Naturverhältuifje der Vereinig: 
ten Staaten Nordamerifa’s. (Far 
Autwanderungstufige.) 9 ggr. od. 49 ve Er. 

Sammlung undErflärung von(6000) 
fremden Wörtern, melde iu der lim: 
gaugsiprade, in Zeitungen und 
Bücdern oft vorlommen. ste verb, 


Auflage von J. Wichmann, sog 
40%, fr j 


‚a tl. 
Akroſticha oder Kraͤnze ber Liebe mi 
Freundſchaft, um Frauen: und done: 
Namen gewanden, Eine Sammlunz 
von 500 neuen Gtammbuhsserin, 
(wovon die Anfangsbucitaben der Zellen |, 
den Namen bes gellebten Weſcas, ar 
ben der Ders gerichtet dit, anbenten) 
Heraudgegeben von Frarziela Mofen - 
baln. 8. br. 8 gr. od. 36 ir. 
Verlag der Ernſtſchen Buchaadlunz 
Vorraͤ se Kr ttgart 
thi in &tuttg 
AR ine DBuchband ng im Augsburg un 
Mörfehner und Jaſper in Wien, tmirang in 
alten andern Buchhandlungen, 


(1255-60 Jetzt compikt: 
D 


er J 

deutsehen Dichter frauen-. 

sanls eine Sammlung weiblicher 
Bildnisse als Zierden zu den class 

Dichtern Deutschlands, in herrlichen |; 

Stahlstichen berühmter englischerllei- 






zn 
ster. Imperial $., sowohl zu den ein- * 
bändigen als zu allen anderen Auspa. 
ben der verschiedenen Werke passen“. - nt 
Inhalt: Yier und zwanzig —58 m 
zu Schiller, Goethe, Hörner, Bür Kay Ir 
Vofs. — In # Heften & 16 gr. — — 5288 
Elegant gebunden, Goldschnitt, su | 
geeignal. 6 Rthlr. | u 
Turner's Bivers of 22— 
Views on the Seine and Loire. · - E 
zig prachtroll gestochene u = x 
mit französischem und ei 
i r h 
Imperial — Elegante Ri 


Dunst, Goldschnitt. 9 Rıhlr. 


London Barlın. R Asher. j 
[ Sie in Banken if 

5 A. Reichel in Bankln 2 
Erf ns . in der Karl Kutmaıı 9 nur 
handlung in A ugdburg- fo nie 


bandiungen zu taken: N 
Bandroirehfchaftliche ; 
doppelte Buchhaltung 


ndet und fehüich 
auf re —* F 


Zum j iht 
Gebraud und ge JIntert‘ 


Gutsbefißen, 
firatoren, iffene: 


1 Groiben. VE 
brod Me 


(2355) An —— — 


tall: Drecheler u 
Schlofier. tbelle mittel: 
Der aroße Andrang von Er — 
mäßigen Arbeitern 31 5* A 
veranlagt und au der Beta h 
Arbeiter yon aldaed 
etııng hei und —JJ 
Ken freumblicer en 
ungen vollfommen ent ns 
er — im Unghroͤttt Eomitäl, 
Szeredmpe, U un — Anſtalt xuf 


—J v. Ghillany | ft, te 


rhn 





* 
* 


andwirtdſcha 
oͤrderung der —— 
— 
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ARBEITER, 
aber · Arbeiter und Silberwaaren. 

\iszbe. 36 und 46 Het, sc 
sr. hr. rha. 

IN vow OEPEN 
‚runzskunde dargestellt für Archi- 
ın Mustern für diejenigen, welche 

e nicht rauchende Oefen von ge- 

son wullen, von F. W. Mercher. 
eis $ Thlr. LE 48 hr. 


flagen, 


nr &rae zu Ac Boabentieaen wen 


set ber Damit vertundenen Lüftung 
4 Tredgeld. Für Deurihland bes 
sfinze mad der dien engl. Oriziaab 
men üben Heungen mit warmım 
ia sea werichen, Mit 3 Kupfers 
4.9, tr 
—— Columbus br 
sine for tbe use of Schools. Dit 
‚m Wirterbuce jam Caul⸗ und Fri 
naar ad Br 10. Akt. cha, 

nn 


. her Bed Der. — Üemit ut DT 
De eranı ma mar Wert 


7 san wveaars Inge amt Fhusen 
gut. Wigand. 


en er Mt. —— 
RER TTILIC α, m 
sr „ea mai) we s- 


— 
2 


B der Ernſta⸗⸗ 
— —— ra eigenen und 820 


» „u2 zugga ya beres: . 
in serjügfided Sebi: 


1 EH. 

nehmt eher BR dur Tem 
J srnit ebl 1 mern Ne Mani 
2, ieganted zur ia mi 


18 FE 2 
u Menhkieset Mitter gefunden Hat, Eaballero, deifen Charat- 








AUGSBURG. Abonnement 


Allgemeine Zeitung, 


Ahrınide ar tar sig. halbjährig und bei Be- 























a ee 
jertelißhrig, für‘ w 2 — 
Yancı yunhı Erich bei nein Blesa = * m Mu allerhõchſten Privilegien, 
200 39 erutäglzafuhorg, Brandgasse Nro, 18 
{era ie lecken > 
ta Ar bi ga 
Sonnabend Nr. 203. 
Ferghrghe nn fa (8 - 
fir ikige Eyanitn. t. aus Pau.) — Sroßbbrltannien. (Beyte Parlamentafigung. Fürft Eſterh bält d 
Berkelndet Prautrein. (Betätigung des Briedens mit Mods Eis Mader) — Niederlande. — —— (Briefe 
J Die Vremeter der Hermes ſcheu Lehre in Rom) — Deutſchland. (Schrelben aus Baben, Branffurt ı 
ii Sm $ meer) — Hantelös und Börfennagprichten. — U. B. N. 354 und 355, Bedenken Über bas hatınoser'fc 
—* ud —* FR faſſang in Furbeifen, — Dat Lager von Gbelma. — Die St. Pettrsburaer Eiſenbahn. 
Haar a7 \ 
u n Spyaniem ben; man beimerkte, daß fie 


fe rau, 13 Jul. Die Poft vom Madrid fehlt feit zwei 
demtseben Dir? Teſen Ueber Bayonne erfährt man, dab Efpartero jum Ger 
längere neralifiimns bet ganzen öftlihen Spanfene ernannt worden, und 
er ſic ma Saragoffa zu verfügen gebentt. *) In Navarra 
Suhl Naben drel Watallione aus dem Thal von Echaurt die Linie von 
ner. a Yamploma, nah Walcarios angegriffen, am 7 vertheibigten ſich 
’ no die Sarulfonen von Larrafoalia, Zubirl, Burguete u, ſ. w.; 
ie rat inglelher geit waren Drei Bat. aus Guipudeoa nah Wera und 
ns Rafara marſchltt, um fih einer allenfäligen Bewegung von Irun 
Tage ee Ab entgegenzufehen, Die Refte der enal’fhen Legion, die man 
wir En Amkege nereinlgt,s Haben erflärt, ſie wollen nicht mehr dienen; 
Turamı befe-Besion Iksalfe-aufgelöst. Eſpariero war am 7 noc In 
Vena Logrolo; Obrdlere> wird mac feiner Abrelfe ben Wefehl bebal- 
. —— tet... Den ettten Nachtichten aus Valencia zufolge, die freilich 
m NEED AU Jul. reihen, hatten fih Im Cheiva 4 bis 5000 
rs Garlifien unter Tallada und Eſperanza vereinigt; man fürdtete 
var, (nen Einfab in Euenza. Cfvartero hat 7 Bat. nah Gorla ge- 
Ir * Made, — Man ſpricht von einer Fuſion zwiſchen den Minlſte⸗ 
— riefen an raltirten in Madrid; Dita und Almodovar follen 
— austreten, und es ſollen revolutionäre Maafregeln angenommen 
eu, Me ih glaube nicht daran und halte ganz einfach bafür, 


Aingbam-Palafte bleib und an, 
mittags fuhr fie nah dem @ 
Wohnung ber brittiſchen Souver 
ingleih Gluͤkwunſchabreſſen ber 
bridge entgegenzunebmen. Die 
lichem Aufzug, unter Woraudtri 
Houfe-Zavern nah dem Palaflı 
glenbäupter, Mitglieder des Ca 
toren und Baccalaureen ber ven 
und Baccalaurei artium u, f. 
den Stufen bed Throns überre 
sogen von Suffer und Devonfbi 
miniftern und bem Lord Obertä 
ſeht huldvolle Antwort, Hiera 
fenbanborbens ſtatt; der Prinz 

zogln von Kent aus erfter Ehe 
mwurbe mit bem Orden becorirt. 
verleibung an ben Fuͤrſten Eſter 
„Uls biefer geftidte unb ausge 
mit dem Großkreuz bed Cloll 
nannten ben Milltaͤr⸗Bathorden, 
lebnt wurde — er fit ber einzig 


—PD ter Immer zweldeutig geblieben, und einige feiner Freunde zu J könlallcher Sunft bis jetzt zu Th 
pop" * —2 Caballeto fol, um ſich uicht zu compromittiren, el⸗ Ihre Mei. ihn folgendermaßen 
Pa en Urlanb degehtt haben; bieß waͤre alſo eine paffive Recon-Jerlauchten Srcellenz dieſen Ord 


ey laten, melde ihn nicht verhindern würde nad Umſtaͤnben fein 
Sielin den Yrovf 
af binzem zu Machen. 
m * Der Meffager bringt über Barcelona vom 10 Jul, Nach⸗ 
* aus Valenchka, bie eben ein Dampfboot nach eriterer 
Abt gebracht hatte. Alles war In Valencia in Aufregung und 
ae, da Don Carlos vor den Thoren fand, mährend es 
IR felne andern Wertheidiger hatte, ald Die Bürger, bie fib In- 
MM bartnädiger Gegeuwehr rüfteten. Der Meffager 
wnulcht an den Fall von Valencia, wohl aber an ben von 
Non de la Plan, was für Don Carlos ein wichtiger Puukt 
Ieät. weil es fo nahe am Meere liegt, befeftigt it, und ſich 
vertheibigen laͤßt. 
Großbritannien 
Bonbon, 15 Inl. 
Die Königin ſheint den Kenfington-Palaft und bie Umge— 
on Ühree Kindhelt nit ohne Bedauern verlafen zu ha: 


; j 3 
2 —* ber geſtern mitgetheilten Depeſche war er bereits in Car 
atayud angekommen. 


Vergnuͤgen und mehr als gewoͤn 
wegen Ihrer langen Aumwefenbei 
Meinung Sie immer befafen, ur 
waltung Ihres hoben biplomatif; 
Verkehr mit unferm Hofe beilen 
gefihert haben. Doc verfihere 
als alle biefe Rüdſichten Mich b 
biefem Augenblick Sr, verewigter 
tbeuren Obelme, fehnligen Yun: 
den zu belehnen.“ ‚Die gewand 
weife Ihrer Mei. erregte die Da 
namentlich bei ihren Schlufworte 
fiotbar (übermältigt warb,’ — 

Mulgrave, deren Gemahl die A; 
ber Urt audgedrüdt bat, wie er ı 
terſchaft von Irland verwaltet, bi 
druß erregt. Dad Quarterly 

in einem langen Artikel aus, wor 


F 16) 
bezelduet wird, daß die Whlgs (db. b., wie nlat undeutlich zu 
verfichen graeben wird, die Herzogin von Kent) die Königin 
nicht nur in ihrem Öffentiihen, fondern auch in ihrem Privat: 
leben ausſchlleßllch mit Verfonen ihrer Partei zu umgeben und 
fo zu beherrfhen fuhten. Der True Sun fegt: „Die junge 
Koͤnlaln hat fhon einige unzweldeutige Bewelſe gegeben, daß 
fie einer Familie angehört, die dafür befannt Ift, einen eigenen 
Willen zu haben. Sie hatte den Wunſch geäußert, eine der 
hoͤchſten Stellen um ihre Verſon einer Miß Jenkinſon, Tochter 
bes verftorbenen Lords Liverpool, die eine Jugendfreundin Ihrer 
Mai. iſt, zu verlelhen. Man mahte ihr ehrfurchtsvoll bemerf- 
lich, daß die junge Dame für einen folhen Ehrenpoften nicht 
von binlänglih hohem Mange fey. Die Könlgin antwortete mit 
Nachdtuck: „Ei, kann Ih ihr denn biefen Rang nicht geben ?’— 
Wie bis zum Laͤcherllchen umftändlih bie Engländer im Hof: 
cerlmoniell find, beweist die Angabe In einem minlfteriellen 
Blatte, daf nach einer neuen Obfervang, ſobald die Königin 
beim Einfteigen einen Fuß auf den Wagentritt feht, der Trom- 
peter der Escorte dieß dur einen Trompetenftoß zu verfündt: 
gen hat, „Der Effect, fügt das Journal bei, iſt fehr ange: 
nehm — is very pleasing.“* 


Ueber die Unterhbausfisung vom 14 Jul. haben wir ge: 
ftern berichtet, Im Oberhaus übergab unter andern Petitio: 
nen der Herzog von Suſſer eine von den Qudtern In Irland, 
worin gebeten wurde, im Eriminalcoder die Todesitrafe auszu— 
ftreiben. Lord Shaftesbury wendete gegen die Annahme 
der Petition ein, daß bie übliche Formel „geiftiite und welt: 
liche Lords” darin nicht gebraucht fepy. In Anbetracht ber act: 
baren Körperfhaft, von ber bie Wetition ausgehe, thue es ihm 
leid, daß wegen dieſes Mangels in ber Form die Annahme ver: 
fagt werden mülfe, Lord Brougham ftimimte bei, mit bem 
Bemerken, lelder werde unter dieſen Umftänden überhaupt keine 
Petition von den Qndfern angenommen werben können, Die 
Petition wurde zurüdgenommen. Boten vom Haufe ber Ge— 
melnen begehrten eine Eonfereng mit Ihren Lorbfcaften über 
die von biefen in der BIT wegen Suspendirung gelftliter An- 
fellangen angebrachten, von ben Gemeinen aber verworfenen 
Amendementd. Nah abgehaltener Conferenz ftellte Lord Mei: 
bourne ben Untrag, ben Beſaluͤſſen des andern Haufes bei 
zutreten. Lord Canterbury unterſtuͤtzte den Morfchlag, ber 
genehmigt wurde. Die Bills zur Verbefferung ber Criminal: 
gefehe, refp. Verminderung der Tobesftrafen, wurden zum dritten: 
mal gelefen und angenommen. 2orb Moden beanftandete hier: 
auf bie Wahrheit der Berichte über Abnahme der Verbrechen in 
Irland, und behauptete, daß die fhweren Vergehen daſelbſt in 
biefem Jahre vielmehr zugenommen. Korb Mulgrave wider: 
ſprach, und machte befonderd darauf aufmerffam, daß Infurrec- 
tionelle Bewegungen, die noch vor einigen Fahren in Irland fo 
häufig gewefen, unter feiner Adminlſtration ganz aufgehört hätten, 
und daß der iriſche Wolkscharakter ſich überhaupt gehoben babe. 
Leider herrſche In einigen Gegenden Irlands wieder großer Mans 
gel an Lebensmitteln, mas im lehterer Zeit zu einigen Störm: 
gen geführt babe (in ber Graffchaft Tipperary wurden nämlich 
von der notbleidenden unterſten Volkeclaſſe einige Wagen mit 

Mehl geplündert), aber er hoffe, daß dleſer Nothſtand bald vor: 
übergeben werde. Der Marquis v. Weſtmeath und Lorh 
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Eiln Provinzlalblatt will willen, nicht Lord W. Bentind, 
"foudern ber Herzog von Cambtidge ſey zu Lorb Hill's Nachfol⸗ 
tiger Im Oberbefehle ber brittifchen Armee beftimmt. 


k: Die Londoner Fournale vom 15 Jul. bringen das hannover: 


Ache Patent vom 5 Jul., jedoch vorläufig ohme Commentar. 
iv Das M. Chronscele fagt: „Wir haben eben nur Zeit, unfere 
> Befer auf biefes Actenſtuͤk aufmerffam zu machen. Der coup 
= d’etat, ben wir dorandfagten, darf als bereits volführt (already 
x Mruck by the king) betrachtet werden. Wir kommen auf bie: 
ſen wichtigen Gegenſtand zuruͤck.“ — Die irlſchen Orangiſten, 
beren Großmeiſter ber jetzlge Koͤnig von Hannover war. — man 


erinnert ſich dee merkwärbigen Varlamentsverbanblungen über 


den Oranleabund — find gefonnen, eine Deputation mit einer 
SGluͤcwuͤnſchungsadreſſe nah Hannover abgehen zu laffen. 

Dad M. Ehromicle erzählt: „Ein Mann in mittleren 
Jahren, mit einem ellenlangen Bart und gekleldet nach der Pu- 
titanermode aus ben Tagen Dliver Crewwells, ſtand am 11 Jul. 
vor dem Pollgeigeriht auf dem Queen Square, well man Ihn 
in der Naht, wo das Lelchenbegaͤngniß Sr. Mei. ftatt fand, 
pegen halb 12 Uhr Im Worfaat des Hauſes der Gemeine ber 

 ammandelnd gefunden hatte. Er war dort einige Stunden mit 
einer Bibel In der Hand aufs und abgegangen, unter dem Vor⸗ 
seben, er fey vom Jehovah gefandt, um das Haus zu „reformi⸗ 
ven.’ Ws man ihn nach dem Wachthaus abführte, citirte er 
einen Schrlfttert um deu andern, und welfagte, der große Iris 
ſche Agltator weder über eim Kurzes von feinem Chrome ſtuͤr⸗ 
sen. Magifirat: Wer ſeyd Ihr, Sir? Ungellagter: 
‚Mein Name im Fleifhe war James Read, doch jet bin ich 
Jeremiah der Prophet, und eimer von Gt. Petri Jünger. 
Deſſen bin ich angefchuldigt ? — Mag.: „Man hat Euch im 
—* des Hauſes der Gemelnen gefunden; was hattet Ihr 
= ſcaffen ?“ Aug.: „Ih war hingegangen, um das Wort 
> es zu verbreiten; bie Gentlemen ber Sünden (ihe Gent- 
ee of erimes) würde mic vernommen haben, wenn fie ge: 
bi Biten; doch ih Bin gleih der Stimme in ber MWäfte, 
man wid von Feiner Reform willen.” Mag.: „Was habt 
Ihr fonft über @ure Perfon anzugeben?” Ang: „Sch bin 
(de Ne Erde gefandt, um den Inhalt diefer heiligen Vücher 
© altes und neues Teſſament emporhaltend) umter Gottes 
eatuten zu verbreiten und alle Sünde zu vertiigen.” Der 


* erhleit Die Weiſung, Buͤrgſchaft fir ruhlges Verhalten 
n.“ 


— “ 


raufreicd. 
Varis, 17 — — 
Mit den Kammern machen auch die Minifter Ferien. Nah 
* Belanutmadung im Montteur werben bie beiden De« 
tmentöcheis ber Finanzen und der Marine an dem künftis 
zen Dienftagen nicht empfangen, 

- Lobrede des Journal des Debats auf die Depu: 
tier — bat Gegenbelruchtungen hervorgerufen. Der Court: 
Aa ranzals enthält folgenden Nachruf: „Unſere Manbda: 
32*2* auf ihren Lotbeeren; fie holen ſich bet ihren 
—* tenten dem Lohn des Dankes für ihre Arbeiten. Wir 
ee Ihre Anſpruͤhe auf populäre Ovationen ſcheinen und 
* * erlih glaͤnzend. Ein etwas weniger beſchwettes Bud⸗ 
* gewoͤhnlich — ein Zuckergeſetz, das die Induſtrie einer 

en Zahl Departements bedroht, ohne daß es bie Eolonien 


ſeht erlelchtert — bie Welgerung Franfreih Elſenbahnen zu ge 
ben, beren Ausführung man bei und eben fo eifrig hinzusſchlebt, 
ald unfere Nachbarn fi biefed wundervollen Sommunlcationds 
mittels bemädtigen — das find Feine Dienſte, welche das Land 
hoch anzufhlagen bat. Dazu einige Stellen, Ehrenfreuge, Heine 
2ocalbegänftigungen aus der freigebigen Hand der In ben Bus 
reaur mwaltenden HH. Deputirten — ein füßer mintfterleller 
Thau, der im Fall einer Aufldfung einige Stimmen befruchten 
kann !- Gut! Aber möchten doch bie Wähler fi die Mühe neh⸗ 
men zu berechnen, mie Miele von ihnen bei diefer Art Handel: 
ſchaft etwas gewinnen, fo wärben fie fih überzeugen, baf es 
möglicher wäre Deputirte zu ernennen, bie weniger augendiene- 
tiſch und beifere Patrioten find. DerConftitutionnel lobt 
den Hrn, Saugnier wegen felner Bemühungen um bie parla= 
mentarifhe Meform; er rügt befonders dad Vorherrſchen 
ber Staatsbliener in ber Kammer, beren er 178 active, 
77 penfionirte zählt. „Das Budget, ruft er aus, wird von bes 
nen ſchlecht controlirt, die bad Budget verzehren, das Mintite- 
rium von denen ſchlecht überwadt, die vom Mintiterlum ab- 
haͤnglg find.’ Darum follen die Bürger bei ben naͤchſten Wah⸗ 
len die Beamten entfernt halten. Der Temps zelgt ben Un= 
terſchied, welcher zwiſchen einer Kammer vor und einer Kam: 
mer nach ber Ammeftie ftatt finden muß. „Die Juliusbpmaftle, 
fagt er, bat fi wieder mit Popularität geſtaͤhlt. Die Leiden: 
ſchaften haben fi gelegt und mit ber Ruhe und der Entfer- 
nung ber Furcht bat auch das Gefuͤhl ber Freiheit aufgeledt, 
aber ein Gefühl vol MWerföhnung und Wertrauen, fern von Ha= 
der und Gefahr. Die Meinung bes Landes iſt fo ziemlich in 
ihrem gefunden Zuftand. Sie iſt liberal, demokratiſch, den Er- 
Innerungen ber Jullusrevolutton zugethan, elferſuͤchtig auf bie 
unverfehrte Aufrechthaltung der politifchen Inſtitutlonen, fie 
umgibt das Koͤnlgtham und die Dpnafiie mit Liebe und Hoff: 
nung. Unter dent Einfluß diefer allgemeinen Gefinnung wird 
bie neue Kammer erſtehen. Es gibt Leute, bie fagen, das fit 
nicht genug, und Andere, die fagen, das Ift zu viel. Die Lehe 
tern fürchten ben Liberalldmnd, verwuͤnſchen den bemofratifchen 
Geiſt, koͤnnen die Popularität nicht leiden; das Land iſt für Ihr 
doctrindres Temperament zu ſtill, fie möchten es In der Verſoͤh⸗ 
nung erdrüden. Mag ſeyn, aber gerade befwegen fcheint und bie 
Auflöfung ur fo nothwendiger. Die@ritern wären nicht befriedigt 
ald durch eine Art parlamentarifher Ummälzung, die Ihnen ganz 
neue @femente geben würbe. Es dürfte von der alten Kammer nichts 
übrig bleiben, weber eine Perfon noch ein Princhy, Sie brauch⸗ 
ten micht die Hufldfung, and nicht bie Zulaſſung der Eapacktäten 
{in den Wahlliften — folde Maafregeln wären noch immer un: 
zureigend, um die Wahlfammer fo umzugeftalten, wie fie wuͤn⸗ 
ſchen. Wir erwiebern ihnen einfah, daß es ſich für und um 
keine Revolution oder nene Verfaffung handelt, ſondern um bie 
Aufldfung und Ihr wahrfheinlihes Mefultat. Offenbar muß 
die Kluft zwiſchen einer Werfammlung, die nad zwanzig Emeuten 
gewählt worben fft, und einer, bie jeßt gewählt wirb, unermeßlich 
fevn. Die Befehgeber tragen lange Zeit das Gepräge Ihres 
Urfprunge. Die Dpnaftie, das Miniiterlum, die Verfaſſung, 
die Sache der Freiheit find für eine unmittelbare Aufldfung 
gemelnſchaftlich Intereffirt. Wartet man noch ein Jahr mit 
den allgemeinen Wahlen, welches wird die Frucht biefer Mein 
muͤthigen Politif feyn, melde das Iournal des Debats 
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empfiehlt, bad vor einer neuen Kammer folde Angit empfindet, 
daß es nicht wagt, ben Augenblit der Wahl zu befiimmen, 
fonbern lieber Ales den Wechſelfaͤllen ber unbekannten Zukunft 
anheimftellt? Wir kennen bas Loos niht, bad man aus ber 
Urne des Zufals dann zieht; aber daß bie Umneftie weitrelhend 
fepn wird, und eben fo auch die Werföhnung, willen wir. Man 
Tann kein Jahr in biefem halbwachen Zuſtande bleiben, in bem 
wir gesenmwärtig find. Kämpfe ber Tribune haben den Haß ber 
Parteien vergiftet. Die Kammer, erzeugt aus der Idee bes 
Kampfes und ber Repreſſion, wuͤrde fi in zwei nebenbubleri- 
fe Parteien fpalten, und bdiefe fih mit Gegenbeſchuldigungen 
aufs heftigſte befehden. Sie würde ſich unter dem Joch einer 
Thmerzlihen Vergangenheit zufammenträmmen. Was können 
zwölf Monate für Erelgniffe und Menfhen bringen? Waͤhlt 
man gleih, fo befommen wir eine gemäßigte, progreffive, von 
ben unbeilvollen @indrüden ber gegenwärtigen Kammer freie 
Legislatur. Wird bie Auflöfung vertagt, fo ann Niemand vor: 
ausfehen, was geſchleht. Nur ein boctrinäres Journal kann 
biefe Ungewißhelt vorziehen.” Well das Minikterlum fi noch 
nicht ausgeſprochen bat, ſo meint bie Gazette, es habe feine 
Meinung über die Imerdienlihkelt dleſes Schrittes geändert. 
„ber Frankreich, fagt fie, bat biefe Maaßregel angenommen. 
Sie nachgehends verweigern, hleße Frankreich in feinen Be: 


ſchwerden und Hoffnungen verleten. Das verbängnifvolle: e# 


if n. fpät, tritt auch bier zwiſchen Vergangenheit und Bu: 
funft.’ 

J. Laffitte zeigt Im Journal des Debats an, daß nah 
fiebenjäpriger Unterbrechung vom 4 Det. an fein Bankhaus wie 
der eröffnet werben fol. 

Aus Dran dat man Briefe Bid zum a Jul. Unterm 
28 Yun. hatte der Eivllintendant die Einwohner benachrichtigt, 
daß ber mit Abd⸗ El⸗Kader abgeſchloſſene Vertrag von der Me: 
gierung genehmigt ſey, ber Handel nah dem Innern num kei⸗ 
nen Schwierigkeiten unterliege, und daß Jeder ſich auf der Mairie 
mit einen Paß verfehen könne, Zwel Tage zuvor hatte Gene 
al Bugeaud in einem Tagsbefehl den Truppen biefelbe Nach⸗ 
riet erthellt. „Es wäre mir peinlich, fagt er, Euch den Frieden 
. amzukänbigen, wenn ich nicht wüßte, daß bei @uc die Aebe zum 
Vaterland über bie Liebe zum Ruhm obflegt, daß das Intereffe 
des Landes Euer hoͤchſtes Seſetz iſt. Eure Rolle ift verändert, 
Statt zu firgen und Ernten zu verbrennen, werbet ihr bie Fel⸗ 
ber durh Eure Hände befruchten und durch bie Sicherheit, 
die Ihr dem Ackerbauern verſchafft. Statt die Mraber mit Feuer 
und Schwert zu verfolgen, gebt Ihr ihnen das Beiſpiel der in: 
telligenteren Arbeit. Ihr Lehre fie Strafen bauen, Pferde ans 
ſchitren, bie fie nur zum Krieg brauchten, feſte Wohnſitze grün- 
ben, kuͤnſtliche Wleſen, Maulbeer: und Oelbaͤume pflanzen:- Das 
Vaterland wird Euch für diefen Theil @urer Arbeiten nicht min: 
ber Danf willen, als für Eure Slegesbulletins.“ 

Riederlaude 

"Amfterbam, 15 Zul, Ge. k. Hoh. ber Kronprinz von 
Baperm iſt geftern unter dem Iucognito eines @rafen v. Wer: 
deufels hier eingetroffen. 

" Aus Holland, 15 Jul. Im dem bei Rotterdam liegen: 
den Frenvord haben in den erſien Tagen biefer Woche unter 
den Fabrifarbeitern Unordnungen ftatt gehabt, weiche das Ein: 
ſchrelten ber bewaffneten Macht noͤthig gemacht. Es wollten 


nämlich eine ziemlich ſtarke Anzahl Arbelter, bie wegen Hein u 
tretung ber beſtehenden Ordnung im ber Fabrik auferlegte Alu—) 
Seldſtrafe fi nit gefallen taffen, und begingen Gemaithiie] „,, 
keiten, ald ihrem Willen von der Directlon nicht wilfehrt wer aut 
ben. Am 12 war aber bie Ruhe gänzlich. wleder hergefeit, |" 
Es fanden viele Verhaftungen ftatt, und die Schulbigen werke 
der Strafe nicht entgehen. 
Italien. 

VPalermo, 9 Jul. Ich benutze Das mac Meupel abe, 9 
hende Dampfſchiff, um Ihnen mit wenigen Werten eiae ti |... 
derung von dem Zuſtande zu geben, in melden ſic uni Etat |... 
feit einiger Zeit befindet, bie; fo kurz fie auch iſt, uud da 
eine Ewigkeit duͤnkt. Täglich jterben zwiſchen 300 Bis so Men: m 
ſchen, und man findet Feine Leute, mm bie oma 
Häufern, aus der Stadt zu bringen. Es mangelt allım alt . 
dem Mothwenbigften, an Lebensmitteln. Mies it gelädn 
Das Volt dat viele Magazine geplündert, und den Wornchmen * 
und Neichen, melde außerhalb der Stadt Saut vor iit |... 
fürterligen Krankheit ſuchten, erflärt, ihre Yaldte la Brand * 
zu fieden, wenn fie ihnen Huͤlfe und Belſtand verfagten. Die |, 
rere Merite fanden ihren Tod durch die Wuth det Bolted, mel |... 
fie ſich weigerten bie Kranken zu beſuchen. DieGolbaimmeb 
bew anfs Land geſchict, um Nahrungsmittel nad ber Eiikt 1 |. 
fhaffen. Das Haupt der Kirche, ber Earbinal, itgehem, Deße |. 
mablin des Wicetönfgs die ſen Morgen geiorben. Ih were IE |, 
nen twieber fhreiben,, mern fd am Leben Bleibe, unb etmad nt | 
biger bie Feder aufnehmen kann. * 

*Neapel, 11 Jul. Hier bat ſich In dem ger a 
ftande wenn nichts verſchllmmert, auch nit * His 400 1 
man barf immer annehmen, baf täylid ned Bw. un: 
Menfcen fterben. Die Kranthelt bat fh ee Meine Orte ® 
Sand verbreitet , und mühet firdteid. BAHT R 
ſchaften wurden ganz verödet, bemn mt wiät 9 a 12 
fiopen. Man hat fih ſchon ganz mit dem _ s — 
gemacht, daß die Seuche ſich etſt mit a 
in zwei bis drei Monaten nad und — *r man mr mie 
Sonft ift Hier Miles fo ruhig und gebuldig, r 
fen kann. 

+* om, 45 Jul, Die Profsferen 
find gegenwärtig bier, und wurben In == unterbeit ſa lim | 
äußerft gnädig anfgenommen. Se. Heille ke man Bir, dem 
gere Seit mit biefen @elchrten, und —— grinnern het 
General der Jeſulten aufgetragen, mit b gran gibt fi vr | 
bie Sariften vom Hermes zu conſerlren. Mäiand fo una i 
Hoffnung hin, daß biefe Sache, welche im En. r Fa 
genehmes Muffehm erregt hat, gutlich werde Mein | 
werden, — Das Geriht von dem Ausbtut, I 
Monte S. Giovanni hat fih ald re 
faidten Werpte haben beritet, daß bie or 
benen Perfonen (im Ganzen fünf) ohne og a 
diefer Krankheit befunden worben. * —** man 
nachrichten aus Neapel und dem ganzen Du sie 
ges Wilb von dem Umfihgreifen de ſer Gent nunume |' 
ier Famitten wird gu Grunde gerichtet, MUT M 
Fälle tft fo Biigartig, daß Aratlihe Hälfe BER ann für | NS 
werden tann. Hier find Mufforberungen BU außer Dei Hut |, 
den Cordon an Freiminige ergangen, denen N 


Eivenich und deau⸗ 
dien vom Pe 


are Julius 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 


tretung ber hekchenba De kt 


rag —— — noch eine gute Loͤhnung zugeſichert wird. Man erkennt Me 


Den. Mm 12 mar aber Di dahin Worforge ber Regierung bierin mit Dank an, und hofft noch 
Immer durch firenge Bewachung ber Bränze bie Krankheit ab- 
64 fanden vice Berhftungen fu le zuhalten. — Der Name bed Advocaten Duranti Walentint fit 
ber Etrafe niht ey ji, u dem Album Advocatorum ausgefirihen, weil er geheime 
a Jtalin ‚ Durumente, bie ihm anvertraut waren, gewiſſenlos veröffentlicht 
Daierma, 93h Mina gu Der große Muf Diefed Juriften Hat ihm gegen bie Strenge 
den de et des Geſetzes alcht fhügen zoͤnuen, indem alle Adrocaten gegen 
rung ves , ihn auftraten. 
feit einiger Zeit deiedet Die, im hat Schweiz. 
eine @mbgleit bin. Rgia dem" (Werner Vols freun d.) Im der geheimen Sitzung ber 
(üben, mh man frbet dia iu, mE Tagſatzung am 7 Jul. über die Handelsverhältniife der Schweiz 
Sinfern, auk ber Etabtjukiga BE zu dem fübdentfhen Staaten fol, dem MWernehmen nah mit 
ben Morhmenbigien, an bdakai BE goßer Mehrheit, felbft von Mewenburg, befonbers kräftig von 
Des Beil det nlele Nzacu müde. ©! Yargan (Zſcholte), die Ueberzeugung andgefprohen worden ſeyn, 
V Reiten, melde auheha Ie BR} daß Me von dem wuͤrtembergiſchen Miniſterlum angetragenen 
Fürdterllden Araafbet Inden, ale 3 Grundlagen einer Handelsverbindung mit der Schweiz von ber 
ya feden, wenn fr innen hüh mie" letztern unmöglich angenommen werden können; daß überhaupt 
etee erste fanden üben 2a ketai! Handelöserträge mit andern Staaten für die Schweiz, wegen 
fe fi wrigerten Dr Rrszl pur der zu befuͤrchtenden Berwidlungen, eher nachthellig als vortheill- 
and Fund geieidt, ua Map? haft feven, und das befte Gegenmittel für Diefelde gegen die 
vi Dat Sun de Kind, eben autländifgen Handelsbefhränfungen in ſelbſtſtaͤndiger, nationaler 
ſe afer — Dr U Entwidlung des Inländifchen Verkehrs und mögliciier Befrelung 
mehiin Det are? besfelben von allen Hemmungen zu ſuchen fev. Wahrung ber 
nes wicher ei Unabhängigtelt nach außen und Veförderung der Freiheit dee in- 
diger Die Beben ca ri re nern Vertehte, dieß mar der Gelft, der ſich vornehmlich In bie 
_— —* —* fer Sitzung Fund that, bie mit dee Niederfehung einer Tag: 
czhe wenn width vr — ſehungecommiſſion von fünf Sliedern endlgte, welche, mit Zuzug 
zu er der eldgenöffiichen Handelscommifarten, die Handelsverbäitniffe 
Dralaen Herden. — wit den deutſchen Staaten prüfen und ihr Gutachten nebft Au⸗ 
Ri frägen — ** vorlegen ſoll. — Die ſechtte Sitzung war 
verhaͤltniſſen mit Frankrelch, Belglen, Sardinien, 
Bran dad Di ——* —— Preußen und dem Niederlanden, ferner den Nieder: 
4 —9* ſn wenttunen mit verſchledenen Staaten gewidmet. Der 
in guei DI der Aeran ar * etntete Dank für dat, was er dicher gethan, und wurde 
jer und fe a "run Vollmachten verfehen. 
ie, Deutfhland. I 
ArTL, se er na nttgart, 15 Jul, Geſtern Abend wurbe der vornialige 
zeamärtls PL er mecteur des Beobachters, Nefflen, feiner Unterfuhungehaft 
* N ae rt *uflafen und wieder auf freien Fuß gefeht. Die Unterfuchung 
infent gud Biefen Be or, II ergeben baten, daß Nefflen noch 10 — 12,000 fl. freies 
v ttmdgen beſihe, und daß die „Unregelmäßtgkeiten‘ ber Pfand— 
Orurnl M ya fen we Yutbeinttäge, während er noch unbelaftete Brundfiüde in bin- 








































volltifhe Veränderungen In Folge jenes Mea 
vorher als wahrfheintih annahm, und das 
trittöpatent demnach nicht gang unerwartet 
man meit entfernt, einen fo durcgrelfend. 
feitbem erfolgte, vorauszufeden. (Fränk, 
* Baden-Baben, 16 Jul. Der ne 
bare Mangel an Bäften aus dem Mittelfta: 
dem vaterlaͤndiſchen, wirft auf dad Theater 
bem die Caſſe leer bleibt, obſchon wirklich 
was man nach Zeit und Umſtaͤnden verlange 
durchaus niat jenes Publleum anzuziehen v 
flat von ben Leiftungen und der Pracht bei 
Londou und Paris, einen Beruf fühlt, unfer 
fplelband zu betreten, wenn nicht etwa au 
Vorübergeben; teicht dürfte daher in biefen 
rectlon, troß des nicht unbebeutenben Zuſch 
Badefonds, noch mehr einbäßen, wie in | 
und ihr das Opfer, das fie alljaͤhrlich bringt 
ſammenſtimmende Gefellfchaft für den Win 
diefmal ſchwerer, denn je, fallen, wenn nicht 
der Dinge fi ändert. Für bie naͤchſten Ja 
ſiſches Theater projectirt fepn. Dem Ger 
auch bie künftigen Spielpähter ein neues 
haus bauen, und die Zufcüffe für den Unte 
dennoch werden fie wohl auch dann gezwunge 
deutſche Truppe auftreten zu laffen, wenn 
anfaͤnglich beſtimmten Geldopfer verdoppelr 
wollen. — Die geſelligen Freuden haben, w 
war, nad dem 8b. M. einen neuen elaſtlſcher 
men, und mit einem glängenden Ballfeſt In 
bei einer englifhen Familie begonnen; zu- 
reits bie Einladungen ergingen fepn. Der 
im Converſatlonshauſe bot wieder den alten 
bar, bis auf bie ſchwarzen Tolletten, welde 
uͤbel ausnahmen. — Die heutige Fremde 
6554 Perſonen. — Dat Intereffe ber Zuſch 
lebt ſich dur einen deutſchen Cavaller, der 
the Art, und bisher noch mit unerbörter 
Heute fol ber Geburtsſtag der Halferin von: 
sahlreihe Geſellſchaſt von Ruſſen machträgtl: 
und dabei die Beleuchtung bes Ende'ſchen 5 
nebit einem Feuerwerk fattfinden; es find 
gen dazu getroffen worben, doch wirb wohl bi 





hie Sarifee pad Det et, —— Werthe für die aufgenommenen Capltallen efnzufe: | tene Regenwetter einen Yuffhub veranlaſſen. 
He * erregt Wr —* —2 sehabt hätte, nicht ſowohl einer detrageriſden Asfiht, als | In den Kreiſen der Geſeuſchaft von einem 
zenchaeh BE 2 Mehr der Eitelleit, fm den Mugen feiner Witbürger reiter | fammentreffen hoher Verſonen und von erf 
gerben — nu PT m Pi — als er war, zuzuſchrelben feven. in Falfum bleibt, | tionen, die bier auch nur anzudeuten zu vor: 
gtıaie €. ea joa, MP — ſeht, auch mach diefer Verffon immerhin abrig. Die | vor der Hand allein noch bie Sache zweier 
(aid Bee MER —2 * thelßenſtelle in Pleidelsheim Harte er zu Ende des vorl⸗ find, und Da dasſelbe Seruͤcht ſich fon ı 
onen erieht® a ge Sabre, bevor er feinen Wohnſitz hierher verlegte, aufgege: | Wentungen wleberholt Hat, fo daf man nidı 
* alt —* * Ob er die Stelle eines ftändifchen Abgeordneten beibehalten J vlellelcht nur Wuͤnſche ausdrüdt, ohne fid 
' ar a —* u * wird die Folgezelt Iehten. Mefften Beabfintigt übrigens, gründen. 
* a wi * vernlmmt, eine Rechtsfertigungsſchrift herauszugeben * Frankfurt a. M., 48 Jul. Die 
ch iin wit N, * —* &n fe neueften Vorgänge Im "Hannover baben bier Iehbafte | von Anhalt-Deſſau, Schweſter des Landgrafen 
* J a —⸗ ſetlen erregt, obwohl man in wohlunterriäteten Krelfen | fen-Raffel, if zu Rumpenheim angelommen, 
ee 
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Kronprinz von Schweden und Norwegen traf geitern auf ber | 
Reife nah Bayern in unfrer Stabt ein, nahm aber nur einen | 
kurzen Aufenthalt. Berner kamen bier geflern Se. k. H. ber 
Herzog Alexander von Würtemberg, I. k. Hob. die Frau Her: 
zogin von Sahfen- Gotha = Mitenburg, baum ber F. preußifce 
Staatsminifter Rother nud der berzogl. braunſchwelgiſche Staate⸗ 
minffter und SHofiägermeifter, Graf v. Velthelm, an. — Der 
Commandant unfrer Stadt und Linientruppen, Obrift v. Schil⸗ 
ler, iſt geftern Abend im 6sſſten Jahre geftorben, 

"Mainz, 16 Jul. Unter ben vornehmen Meifenben, welche 
in jüngfter Seit umfre Stadt beſuchten, befand fih auch ber 
Pılnz Oskar, Thronerbe von Schweden, ein fräftiger, fadner 
junger Mann von 32 Jahren. Er verweilte zwei Tage In un: 
fern Mauern, Im Seſellſchaft bes Prinzen befand fi au der 
junge Herzog von Leuchtenberg. Im Uebtigen wird bemerkt, daß 
heuer die Frequenz von Melfenden durch unfre Stadt nicht fo 
groß iſt wie früher; dieſelbe Bemerkung maht man in unfern 
benachbarten Babeorten, Wiesbaden, Schwalbach und Ems, 
Die zum Auguſt find jedod bedeutende Wohnungsbeſtellungen 
in den Taunusbadeorten gemacht worden. — Unter ben in dem 
Programm unfers bevorftehenden Sutenbergsfeſtes nicht genug 
bervorgebobenen Leiftungen bürfte eine in tonkuͤuſtleriſcher Hin 
fiht geeignet ſeyn, Im Deutſchland Aufmerkfamfeit zu erregen. 
Es fit dieß eine Compofition des „Tedeum' von Mitter v. Men: 
fomm im Unlfonofas und in der Ausführung auf wenigſtens 1000 
Stimmen berechnet. Hier wird die Ausführung (die nur 
15 Minuten dauert) von 1200 Stimmen unter Anweſenhelt 
des genialen Tonſetzers ſelbſt erfolgen. @benfo nennt man 
Löwe’ Eompofition bes Dratorlumsd von Sieſebrecht, ein Mel: 
fterwert der neuern Tondichtung ernften Styils. Was man von 
Wohnungsmangel oder Webertheurung berfelben gelegentlih ber 
biefigen Feſtllchkeiten In öffentlihen Blättern audgefprengt, iſt 
thells unwahr, theils ſeht übertrieben, Die ftäbtiihe Behörde 
bat In biefer Beziehung ſehr weife Vorkehrungen getroffen, und 
bie beffalls eigens niedergefeßte Commiſſion iſt bereits in dem 
Beſitz von mehr ald 1400 Wohnungen, deren mäßiger Preis in 
drel Elaffen eingetheltt tft, fo daß jeder, ber Luſt hat unfer Feſt 
zu befugen, fih nur an das „Feſtcomite in Mainz’ zu weis 
den bat, um fiher zu ſeyn, Wohnung zu finden. — Seit eint: 
gen Tagen ſpricht man von einem unbeftimmten Gerüchte, daß 
unfern polltiſchen Hardenberg⸗Gefangenen eine nahe Begnabi- 
gung bevorftände. Die Höfe von Wien und Berlin follen die 
Initiative dazu gegeben haben. 

Leipzig, 15 Jul. Kür die durch ben Brand in Schlelz 
Verarmten wird In unferer Stadt reichlich gefammelt. Es bat 
ſich ein Verein achtbarer hiefiger Männer gebildet, welche jede 
den Huͤlfsloſen dafeldft beftimmte Babe an Geld, Wilde, Bic- 
tuallen u. f. w. annehmen und welter befördern. — Wls Me- 
dacteur der neuen polttifchen Zeitung von F. A. Vrodhaus bler 
wird der befannte Schrlftſteller Lindan genannt; deſſen durch 
einen Belubruch entſtandenes längeres Unwohlſeyn iſt der Grund, 
weßhalb der Beginn jener Zeitung hat verſchoben werden muͤſ⸗ 
Jen. (Hannov. 3.) 

Hannover, 45 Jul. äls geftern vor acht Tagen unfere 
Seſetzesſammlung und mit ihr die biefige Zeitung das Regie 
tungsantrittöpatent unferes Könige publlcirte, verbreitete fi 
unter allen Gebildeten Staunen und Streden, Niemand hatte 
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% kpfelpalbepartements"; fo iſt doch der Ball ber Gegenzeichnung von 
Harzeinem Miniiter, ber aufdle Staatsrerfaſſung (als er Miniſter wurde) 
Heißt es dann fer 
treuer In biefem Paragraph: „Jeder Minifter oder Worftand eines 
res Minifterlaldepartements tft aber dem Könige und bem Lande 
Budefhr verantwortlich, daß Teine von Ihm contrafignirte, audges - 
ihn gangene oder unterſchrlebene Verfügung eine Verletzung bes 
#3 Gtantögrundgefehes enthalte”; und weiter: „Die allgemeine 
ta Gtändeverfommlung iſt befugt, dieſe Werantwortlickeit durch 
kr Beſchwerde, außerdem aber wegen abſichtlicher Verlehung bes 
m: Staatsgrundgeſetzes mittelſt einer fürmlichen Anklage gegen den 
ie Mnifter oder Vorſtand eines Minifterlaldepartements geltend 
:5 m magen.” — (Bekanntlich beftimmt ber $. 152 die Plenar⸗ 
:» Verfommiung des Oberappellatlonsgerichts als einzig competente 
is: Behbrbe bei folder Auklage, gegen deren Eutſcheldung Rechts⸗ 
ulttel nicht zuldffig, auch Abolitionen und Begnadigungen gaͤnz⸗ 


mbeniht beeldigt wurde, nicht vorausgeſehen. 


is 14 ansgefäloffen find); — fo iſt zwar feinem Zweifel unter: 
v Worten, daß die algemelne Ständeverfammlung das Mect bat, 


= meiner Auklage zu ſchreiten, allein offenbar kann fie es nicht 
Bon felbft darf 
s De uiht zufammentreten, und noch Immer hat fe keinen ftän: 


; Üben, wenn fie nicht zufammenberufen wird. 


; Nien ausſquß. Dagegen beißt es im $. 118: „Jedes Jahr 
ı TOR eine Verſammlung ber allgemeinen Stände gehalten wer: 
g den‘; und mach 5. 145 „bebiirfen die Migaben und Steuern 
ı der jährligen Beniligung ber allgemeinen Ständeverfamm: 
lung.” Diefe Paragraphen geben ber Hoffnung Raum, daß bie 
Sade dech niht auf das Meußerfte getrieben werben wird; denn 
204 iſt je auſte Staatsverfa ſſung niht umgeftoßen, fie if 
zur alcht anerkannt; mo hält fih allein der Koͤnig und 
der Pinffter 9, Scheele niht dur fie gebunden, waͤhrend Hun⸗ 
herttenfende yon Unterthanen, fo wie bie übrigen Minifter, die 
Omoren haben, ſich durch fie gebunden halten. Unfre Hoff · 

A029 IR alle auf Die Slandeverfammiung gerichtet, welde das 

ft vom Julius 4837/58 bemilligen wird; erit da kann, 

‚md wird gehandelt werben. lnfre Gtändeverfammlung 

Hählt ber feften, ehrenmwerthen Männer viele, das haben bie 
seheimen Gigungen derſelben bewiefen, und bie Sukunft 

wird 6 bewelſen. Unfer Wolf jedoch verſteht Hier wie in an 
* Stadten ſeht wenig von dem, was vorgeht, es freut ih 
aufgeh Trauer und tampt luſtig auf den unterbroche⸗ 

vn Sgutzenhoͤfen weiter, So wird auch bad Schuͤtzenfeſt un⸗ 
ferer Stadt morgen beginnen. — Seit einigen Tagen bant 
min Chtenpforten und bereitet große Feſtllchleiten vor auf bie 
Ihrer Mai. der Königin und des Kronpringen, bie 

® erwartet werben. Es haben biefelben in vergangener 
Rt auf dem, dem Grafen v. Miünfter yom Könige Georg IV 
seißenften Gute und Ghlofe Derenburg übernachtet. Heute 
"hend {ft unfre ganze Gtadt Iluminirt. Dabei fält mir ein, 
In auswärtigen Blättern davon geſprochen fit, bie hoͤchſte 
alfungsftelle unfres Rönigreids werde beim Grafen v. Min 

ui gen werben, Doch ohne das Staatsgrundgeſetz 
“ug Diefer nicht wohl Vorſtand des Minifterkume were 
— ba er als Erblandmarſchall dasſelbe auf das feler⸗ 
ey befhworen hat. — Erft heute (nicht, wie anderswo beric- 
ſt, ſchon früher) bat eine Deputation der Univerfität Goͤt⸗ 
u beſtehend aus dem Protector Bergmann, Detan der 
ſchen Bacultät, Yrofefor Ewald von der philofephifgen, 


Konradi von der mebicinifgen und Lüber von der theologiſchen 
Facultat, Sr. Maj. die unterthaͤnlgſten Sluͤkwuͤnſche jur Throu⸗ 
beſte igung dargebracht. (Stuttg. deutſch. Cour.) 
Hannover, 17 Jul. Seit vorgeſtern Nachmittags weilen 
I. M. die Königin und Ge. f. H. der Kronprinz unter ben 
nun dur die Anweſenheit iprer gefammten Königsfamilie ers 
freuten Bewohnern Hannovers. Ihr Elnzug war feftlic, ihr Em: 
pfang ganz ben Befühlen der Liebe und Verehrung entfprechend, 
welche bie Hannoveraner von jeher für ihr anpeftanmmtes Für: 
ſtenhans beſeelten. Innerhalb des Megidien = Thors hatte bie 
Stadt elne geſchmackvolle Chrenpforte errichtet. Maglſtrat und 
Bürgervorficher ſo wie eine geſchmackvoll uniformirte Ehren: 
wache aus der jungen Buͤrgerſchaft erwarteten Ihre Majeftät 
vor der Ehrenpforte; von ber Brüde ab ſtadtelnwaͤrts hatten 
bie Bürger in Waffen, die Hüte feſtilch mit Eichenlaub ge⸗ 
ſchmuͤdt ſich aufgeſtellt; an dieſelben relhete fi bie Georgs 
ſttaße entlang die Garniſon. — Um 4 Uhr verfündigte ber 
Douner bes Gefhüßes die Aunaͤherung des koniglichen Zuges. 
Se. Mai. ber König, welcher feiner erhabenen Gemahlin Tags 
zuvor bis an bie Landesgraͤnze entgegen gereist war, hatte in 
einiger Entfernung von der Stadt ben Wagen verlaffen, und 
führte zu Pferde, mit einer Haltung, welche die allgemeinite 
Bemwunberung erregte, umgeben von einem zahlreichen glaͤnzenden 
Beneralftabe, bie Theuren feines. Herzens In bie Hauptitadt ein. Der 
Jubel einer zahllos ben Plah am Thore und die Straßen fül 
leuden Menge empfing die erlauchte Herrſcherfamllle. 
Spige ber Stabtobrigkeit begrüßte ber Stabtdirecter Rumann 
bie Königin und den Kronptingen von Selte ber Stadt und ber 
Bürgerfhaft, unter Ueberreichung eines Gebihts. Ihre Maje⸗ 
ftät geruhten in ben guäbigften Ausdräden die Stadt Allerhoͤchſt 
ihrer Huld gu verfihern, und namentlich in Beziehung auf ben 
Umftand, daß Allerhoͤchſtſie in biefer Stadt geboren, worauf bie 
Anrede bingedeutet hatte, zu dußern, daß bie alte Anhaͤnglichkelt 
und Liebe zu Ihrer Vaterſtadt nie bei Ihr erlofchen fer, — 
Langſam bewegte fih nun der Löniglihe Zug, den ein Detache⸗ 
ment Garbes du Eorps eröffnete und Bürger zu Pferde ſchloſſen, 
durch bie Ehrenpforte in bie Stadt, und durch bie Reiben der 
Bürger unter unaufhboͤrlichem Freubenrufe bes Moll, dem 
„Heil unferm König Heil!” der Muflthöre, dem Schwenken 
ber Fahnen, bem Donner ber Kanonen und dem Gelaͤute der 
Glocken über den Georgsplatz und bie Georgsitrafe zum Stein- 
thore hlnaus nach dem koͤniglichen Schloſſe Herrenhaufen, wo— 
ſelbſt bie HH. Miniſter und der Hof ehtfurchtevoll bie Königin 
und deu Kronpringen bewillfommmeten. Kurze Zelt nach ber 
Ankunft der Allerhoͤchſten Familie Im Schlofe zu Herrenhauſen, 
Ratteten I. k. H. bie Frau Herzogin v. Cambridge mit den 
Yrinzeffinnen, fo wie 3. f. H. bie Frau Broßperzogin,uon Med: 
lenburg=: Strelig mit dem Prinzen, ihrem Sohne, Ihren Ma: 
jeftäten einen Beſuch ab, Daranf war Familientafel. — Abends 
mar Hannover allgemein und glänzend erleuchtet; einige Haͤu⸗ 
fer zeigten Transparents. Ge. Mai. Im zablreiher Begleltung 
zu Perbe, und Ihre Mai. im offenen, mit 6 Jfabellen beſpann⸗ 
ten Wagen, beebrten fpät Abends die Stadt mit einem Be— 
fuhe und gerußten die Ilumination in Augenſcheln zu neh- 
men, wobei ber Jubel ber Einwohner ihnen das fröhliche &e- 
feite gab. Ihre FR. MM. und Se. k. Hob. ber Kronprinz wohn: 
ten geftern dem Gottesblenſte In ber Neuftäbter Hof⸗ und Stabt: 


An ber - 
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Kirche bei; barauf war vor Er. Maj. bem Könige große Parade. 
Die Frau Herzogin von Cambridge hat mit den Prinzefiinnen Au: 
gufte und Marie kl. HH., begleitet von ben Segenswuͤnſchen ber 
Hannoveraner, geftern Morgen die hiefige Refibenz verlaffen. Eine 
Anzahl Generale und Stabeofficiere hatten fih vor dem Thore 
verfammelt und gaben zu Pferde ber Semahlin ihres vormaligen 
fo innig verehrten Befehlshabers auf eine Strede Weges das 
EHrengeleite. — Gleichzeitig find Ihre k. Hob. bie Frau Brof- 
berzogin von Medlendurg- Strelig mit hoͤchſtihrem Sohne von 
bier abgereidt. Die beiderfeitigen bödften Herrſchaften haben 
bie Straße über Hameln durch Weltpbalen nah Bonn einge: 
fhlagen, woſelbſt ber junge Erbgrofherzog von Medienburg- 
Strelitz gegenwärtig ſtudirt. Die Frau Herzogin von Eambridge 
wirb in jener Begend mit ihrem durchlauchtigſten Gemahl und 
dem aus London zuruͤckkommenden Prinzen Georg wieder zu: 
fammentreffen. — Se. Durchl. ber Fürft von Schaumburg-Lippe 
tft nebft Familie von Büdeburg bier eingetroffen. (Hannov. 3.) 
Rupp land 

St. Petersburg, 6 Jul. Der Relchs⸗Vicelanzler, Staf 
Neflelrode, iſt feit einigen Wochen abmwefend, und kehrt erit ge- 
gen den 3 Ang. von feinen Gütern im füdlihen Rußland bier: 
ber zurüäd. Die Abreife Sr. Mai. des Kalſers bleibt auf den 
45 Aug. befiimmt; die Meife gebt zuerft nah Warfhau, dann 
zu den Gavalleriemandunres in die Arim. Die Nüdkekr Sr. 
Majeftät wirb ‚im November erfolgen. Se Mai. der Kalfer 
bewohnen feit einigen Wochen fortwährend bad Schloß zu Peter: 
bof, wo große Zuräftungen zu dem glänzenden Hof: und Volle: 
fette des 15 d. gemacht werden; Feuerwerk, Muminatlon und 
die Wafferkünite des am Meere gelegenen berrlihen Gartens 
werben auch biefes Jahr viele Tauſende von Zufhauern aus der 
Nefidenz berbeiziehen, obfhon bie Entfernung über vier deutſche 
Meilen beträgt, und Wagen und Wohnung an biefem Feſttage 
nur zu übertriebenen Preifen zu haben find. Hoffentiih klaͤrt 
ſich bis dahin das Wetter auf; felt acht Tagen haben wir die 
Sonne faft nicht geſehen. Megen und Gewitter find an ber 
Tagesordnung, die Luft fit fo kuͤhl, daß Im vielen Landhäufern, 
befonders auf den Infeln, die Kamine in Anfpruh genommen 
werden; der Vegetation ift übrigens biefe anhaltende Näffe ſeht 
guͤnſtig; alles grünt und bluͤht in hoͤchſter Pracht. (Hamb. €.) 

St. Peterdöburg, 8 Jul. Se, Erc. der Seneraladjutant 
Sr. Mai. des Kalfere, @raf Orlow, iſt beute mit dem Dampf: 
falffe von bier nach Lüher abgegangen, um fi über Hamburg 
nad London zu begeben. Dem Vernehmen nach iſt berfelbe 
beauftragt, Ihrer Mai. der Königin Victoria zu ihrer Thron- 
beftelgung Gluͤck zu wünfhen und Allerbödritberfelben bas große 
Band des Ordens ber beil. Katharine zu überreichen. Auch wird, 
wie es helßt, ber General Manfurow nad Hannover abgehen, 
um Sr. Mai. dem König Ernft Auguſt die Glüdwünfhe un: 
ſers Monarchen zu feiner Throngelangung zu überbringen. (Graf 
Drlom iſt bereits in Hamburg eingetroffen und wollte am 10 Jul. 
mit dem Dampfſchiffe nah London adgehen. (Camp. ©.) 

Handıls: un» BörfensTachricdhten. 

Die Nachrichten aus New: York über England geben Eis zum 
22 Jun., über Havre ba zum 26. Im Handel nnd auf dem 
—— war ſelt den leßten Nachrichten feine weſentliche Aen- 

en eingetreten. Curs auf England 15, 20 bik 22 Proc. 
Prämie; Actien der Bank der Vereinigten Staaten 107; Mor: 


tie-Canal:Actien 50. Die Werfentung von Gpecies hatte fid 


ſehr vermindert; doch haben 0,000 Del: 
lars nad England —— —————— 


224 Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nro.354 und 355. 1837, 
— — 


Sonden, 15 IL Emil pl: ses 
” en Bi; hei 


Varis, 17 Jah Ei se Mmmapgebliche Bedenlen über das Patent Sr. Majeſtaͤt 
acalea 2308, 755 (pen ac. Band. si i n 
pelitanifge Fonds 97, 15; & er fa ae Et Pe ee 
Berfsider teott 697, 50; Inka, a u. 


” bas Patent die Antwort in ber Stelle zu er 
beißt: „‚Unfere getreuen Untertanen haben 
niffen der alten angeerbten Landesverfaflung e 
und ihre Zufriedenheit gefunden. @in von Ge 

























Umkerbam, 11% Yana';a (Sortfeyung.) neration fortgeerbtes Band der Ergebeneit 
Saul. 22; Hımm Gi;ke Jubeß, walten vielleicht befondere Werhältalffe ob, in Folge | des Zutrauens zu Ihrem Landesherrn befördert 
Aſct. 66°, deren Ge. bannover’fhe Majeftät fid durch das Staatsgrundgefep | Megenten, wie das Wohl der Unterthanen, 


„„Frentfart a u feineh Relchs weder materiell mod formell gebunden achtet? Das 
—* 4 A —*8 * uhren 2 — — * —* Proc Win: 

Frantfurte M, 0 m e und Beitrebungen Sr. Maj., ba ck und die Wohlfahrt 
5; Mamlacklem H64t; Sata 1 Ihrer Unterthanen auf jede mögliche Weife zu fördern, und bie 
Zumuadbadı 64. Urberzeugung, daß im vielen Punkten das Staatsgrundseſetz den 

*Hambarg, 15% Di kim mar auf jenes Ziel gerichteten koͤniglichen Wänſchen nicht ent: 
gun ieiars en Bang; ei! ſprecht.“ Es iſt alfo bier nicht von einem Recht, fondern von et: 
caitiemen fait, aber Dr Emimzttbit ner ueberzeugung die Rede — von der Ueberzeugung, daß es 
iz in Ihren Caliaca —* Er. Maj. nicht möglich, oder ſehr ſchwierig ſeyn werde, mit der 
fa teeiden ge Berfaflung, wie fie vorliegt, die Wohlfahrt des Landes Im jeder 
= —— Br iin» Möglihen Welſe landesvaterllch zu fördern, und diefe Ueberzeu⸗ 
ja nennen I, fe Neil cd k Mai gung kehrt nur in anderer Form wieder, wo gefagt wird, daß Er. 
sehe felided. Belje teie u BEE Mai. In dem Staategrundgeſetz eine hinreichende Gewähr für das 
san nad Mrhlant. — DA FF, Pauernde @lüd Ihrer getreuen Untertanen nit finden Knne. 
mucren, findet und —27 uch hier alſo IR dem beſtehenden Recht eine Ueberzeugung un: 
weni; Eapital gehrund 1 ui 5, terzeftellt, und well jenes Diefer zu wiberftreiten ſcheint, wird 


Rirtii® ‚ Ye. [ 
ach n —* —— dieſelbe ſoſort au feine Stele gefedt. Jene Ueberzeugung aber 


ſehnlichſt, ein foldes glüdliches Verbältniß ; 
Die Stelle iſt zwar nur kurz, aber bündig, und 
politifche Theorie, auf welcher fie beruht, haben 
mit allen Gründen und @rörterungen, ſelt lang 
Schriften einer bekannten Schule, zuleßt in eir 
ſichten claffifhen, mit großem Talent gefcriel 
im Berliner politifhen Wodenblat 
lefen, Der dort ausgeftreute Samen iſt bier 
bat feine Frucht getragen. — Es liegt alfo 
Monarchen die gewiß aufrichtige Uebergeugung ; 
bie neue Geftaltung des Öffentlihen Rechts, ir 
repräfentatioen Verfaſſung, wie er fie In Han 
ungeeignet fep, das Gluͤck der Voͤlter zu förder 
ber Form des alten Rechtes zu fuchen fey, da 
Unterthanen fo lange Zeit wohl befunden. 
gleich ſich überzeugt achtet, daß es nur feines 
darf, um bie neue Form zu zerbrechen, und da 
obwohl in veränderter Zeit und unter ganz ande 
bie frühere Glüdfeligkeit, die alte Treue, Ru 
lichkeit, zuruͤktehren werben, fo fit er zu jenen 
fommen. Dürfen wir aber In aller Beſchelde 
benten’ darüber äußern, fo fcheinen ihm drei le 
sum @runde zu liegen: ber eine, daß ein Fü 
zuſtand, den er bei feiner Megierung vorfindet, e 
und dad Mecht burch fi von neuem anfangen ı 
andere Bafld begründen könne; der zweite, daf ı 
fahren Ruhe und Gluͤck der Untertdanen und Ih 
Fürftenhäufer verträglich fey; der dritte, daf ı 
ber alten Formen die alte Zeit mit ihren verlor 
Ehrenhaftigleit, ber patriarchallſchen Gefinnung, 3 
mir ihrem Woblftand und dem ganzen Füllhor 
wieberchren werbe. Diefe Vorausſetungen aber 
Inbhaltsfhwerer, da fie ſich in ihren Folgen über & 
Hannorer weit hinaus erfireden. Denn was de 
Landes Recht iſt, Ift dem übrigen beutfchen Fürfte 
es in Hannover bin, ein in Rechtskraft beite 
grundgefeg nicht anerkannt oder befhmworen zu 6. 
unter ihm zu fteben und es als nicht beitehen: 
fo gilt dasfelbe für alle übrigen Staaten in aͤhn 
niffen: der Mectszuftand berfeiben iſt nur ein 
bas Leben des Fürften, er wirb bei jedem Weg 
Erage geitelt, und bei bem Regenten fteht es, 
weit er ihn anerkennen, oder mit einem früher 
taufhen will. Ein folder Zuftand aber wäre ei 
und darum in feiner tiefiten Natur verderblice 
und Juſtltlum, in welchem Feinerlei Beitand webe 
noch für den Staat felbft möglich wäre. Es fit 
für die Staaten mit allen Verfaſſungen diefelbe, der 
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side Aringrn fertährent me, iſt, wie jede eines Einzelnen, fo hoch er auch ftehen mag, eine 
(und ; amd daben fe Immer * indlolduelle, und ihr ficht in diefem Falle die Uebergeugung 
in andern Matfaen Deut 5 De frühen Monarchen entgegen, Daß mit der alten Form das 
hey: * *5 Alie felner getreuen unter idanen, „deren Wohl nad den von 
bie Air — 23 ine ber göttligen Vorfehung Ihm auferlegten Pflichten moͤgllchſt zu 
—— ine a #" firbern,” auch fein unabläffiges Veftreben war, er jenes Ziel 
gr erreihen Tonnte, und dieſe Ueberzeugung, da ihr die Stände 
gerl en zu Br; 8 eis beigetreten und das aus Ihr hervorgegangene Staats: 
er. el DB Iwan * Grundgefeg algemeine Geltung nnd Anerkennung gefunden bat, 
| * Die St. LI FT iſt ſoſott die allgemeine und allgemein gültige geworden, welcher 
| zagt: „le zettuum u "oA den gewöhnlichen Wegriffen von Met, wie es fheint, eine 
ig den Berriatirn BI —2 iebe andere ſich fügen muß, bis es ihr gelingt, auf dem rechtlich 
era —— ne Beffneten Wege ig als Me allgemein gültige an ibre Stelle 
zrgsten * Yin, ke. FU eden. Es wäre thbricht oder übermürhig zu glauben, daf 
ale gr 30%, Mein auf der durch das Grundgefeh gelegten Bafıs das Glid von 
—565 N gi Aunver Konnte gebaut werden, oder daß in ihm nicht Beitims 
Aursgen und Formen fepn könnten, welde jenem @lüdentgegenftän: 
/ den. Mein i Dieß der Fa, fo muß es möglich fepn, das Aled 
deutlich und der Urberzeugung der Nebrigen zugänglich zu machen. 
® Bleibt alſo nichts übrig, als die Stände, die bier in Ausſicht 
gefelt find, einzuberufen, um die zu ändernden Punfte, fo viel 
rer auch feyn mögen, zur Berathung und Vereinbarung vorzu⸗ 
Rn. Jeder Weg, der neben diefem eingefhlagen würde, liegt 
Bet, «ufer dem Geſetze, im Fall das Staatsgrundgefeh In der That 
' en Seſetz nicht nur helfe, fonderm auch iſt, und würde durch 
et — * Wilke zur Aufpebung des beftehenden Mehts, d. 1- zu es 
* — ja “ Buftande der Aufiöfung führen, well alle Rechteverhaͤlt⸗ 
—— Jade mi! FRE, = wie alle Rechtsbegtiffe wieder In Frage geitellt würden. 
re, WA aber in die diefem Staatsgrundgeſeh entgegenftebende Ue— 

0, RR Aeugung Er. Maj. von dem zum Gluͤck Ihrer treuen Inter: 
Manen Erforderliben und Ihnen Förderliben? Darauf ſcheint 
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den neuen Ideen ergogen, und von ber Ueberzeugung durchdrungen, 
daß mit ber alten Form das Gluͤck ber ihm von ber Vorſehung 
anvertrauten Unterthanen nicht mehr verträglich ſey, kann ſich mit 
vollleumen gleihem Rechte fo lange von Ihr nicht gebunden 
achten, als er fie nicht anerkannt, uuf fie feinen Eid geleiſtet 
bat, und nicht nur Hannorer, fondern Deutfhland, nicht nur 
Deutſchland, fondern Europa und mo fonft Staaten fih bilden 
oder machen, wuͤrde, nachdem fon das zweite Menfhenalter 
im Suchen des Öffentlichen Rechtes ber Mölfer gewaltſam er- 
fhüttert worben, fait am Ziele der Bahn, wo fi bie Leber: 
zeugung befeitigt, daß Beſtehendes nur durch Vereinbarung ber 
Betbeiligten zu ändern fen, von neuem in die Wogen der Unt: 
geftaltungen bineingeworfen, die barım nicht weniger bebentli& 
wären, well fie von obenber in Wewegung kämen. Es if 
gleichgültig, ob der Steuermann ober ob bie Motte bed Scerolfd 
das Seil life, an welchem bad Schiff im Hafen gegen ben 
Sturm gefihert lag. Eben fo bitter würde fih, im Fall jie 
dauerte, bie Taͤuſchung raͤchen, daß auf biefem Wege man Ruhe, 
Anhaͤnglichkeit und Gluͤck der Untertbanen bewahren oder mehren 
koͤnnte. Die BWölfer muͤſſen von ben Unruhftiftern und Ummälgern 
wohl unterfehledben werben. Mad diefe letztern wollen, verfällt 
dem Strafgefeh; die Voͤller aber wollen Feſtigleit der erworber 
nen Güter und weitere Entfaltung derfelben und finden beides 
allein in Sicherheit und Unverletzbarkeit ber erworbenen Rechte. 
Werben fie. in dieſen gewahrt und gepflegt, fo wird ihr @lid 
und ihr Gebelben ih mehren und ausbilden, damit aber auch 
ihre Liebe und Anhaͤnglichkelt au die augefiammten Fuͤrſten ge: 
fihert fepn; wuͤrde ihnen aber gleichfam der Boden unter den 
Füßen mweggenommen ober doch ſchwankend gemacht, fürchtet 
man bann nit, daß mit der Sicherheit bad Gedelhen, mit 
dem Vertrauen bie Liebe, mit dem Sluͤck die Auhaͤnglichleit 
dahinſchwaͤnde, und Deutfhland, fih von neuem in feine 
@lemente :gerfehend, wieder bie Beute bes erfien Mächtigen 
mwürbe, ben irgend cin großes Weltgefhit über ben bein 
ober die Weichſel in fein Herz bereinführen könnte? Diseite 


justitiam moniti et non temnere divos! 


(Beistuß folgt.) 


! 
u. — — 


Erbfolge und Verfaſſung in Kurheſſen. 


Der Fraͤnkliſche Merkur enthält folgenden auch von der 
Hannover'fhen Zeitung und der preußlſchen Staatszeitung wie 
berhoften Artikel über die befliihen Verhältniſſe: ‚Bekanntlich 
fiept das reglerende Hans in Kurheifen gegenwärtig bob auf 
vier Hungen, indem ber Kurpring Friedrich Wilhelm (geboren 
ben 20 Auguſt 1802) feit dem 50 Sept. 1851 Mitregent und 
in Abweſenhelt des Kurfürften alleiniger Staatsregent, einziger 
Sobn des nun sbiaͤhrigen Kurfürften Wilhelms II, in morganati« 
ſchet Ehe lebt, die Kinder, welche berfeibe mit feiner jetzlgen 
Gemahlin erzeugt hat oder noch im der Folge erzeugen wird, ſo⸗ 
wohl nah dem neuen ald nad dem alten durch die Werfaflung 
vom 5 Jan. 1851 begründeten kurheſſiſchen Staatsrechte nicht 
fuccefiionsfähig find, und nur falls er fi noch einmal und eben 
biirtig vermäblte, bie Ausſicht vorhanden ſeyn könnte, daß die 
dermalige Hauptiinte des Turbeffifchen Fuͤrſtenhauſes eine birecte 
sur Thronfolge berechtigte Deſcendenz befäme, Die Thronfolge 
würde demnach nah dem Ableben des Kurfürften und det Kur: 
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enthalten. Beſorgllche Verfaffungsfreunde haben in biefem Ber 
iehmen und Werfahren des genannten heſſiſchen Prinzen fogar 
Er wdon eine Andentung von Nichtanerfennung unferer Berfaffungds 
Dꝛuttkvnde und der auf Diefer bafirten Rechtsguͤltigkeit der jehl⸗ 
mmıgen conftitutionellen Staatsordnung in Rurbeffen ſehen wollen, 
Eeeſo daß bei ber Berechtigung bes Landgrafen Wilheim und deſſen 
ze minnliher Defcendenz; zur dereinſtigen Chronfolge in Kur: 
kei delen nach der beftehenden Guccefflong » Ordnung wohl gar eine 
3) Belt lammen koͤnnte, wo der Beitand der gegenwärtigen kur— 
so, beflikhen Verfaſſung in Frage geftelt erfchelmen könnte.” 


3 un 


Briefe eines Deutſchen aus Algier. 
XXI. 


© Shelma, 25 Jun. Seit einer Woche bewohne ih das 
wertwurdlge Rulnenlager von Ghelma oder vielmehr die Truͤm⸗ 
a. Mer der alten römifhen Stadt Kalama *), welche naͤchſt Eirta 
„„ Mine der bluͤhendſten Städte Numldiens war, und ben Stab 
bder mumidifhen Könige bewahrte. Ghelma — fo iſt ber arabi- 
is Me Name der Ruinen — Liegt auf dem halben Wege von Bona 
‚„ Mach Eonftantine, in einem melten Thale des Atlasgebirges, 
deſſen eiſte Kette bereits Hinter uns It. Die Umgegend Ghel- 
mas iſt leineswegs Durch pittoresfe Naturauſichten begünftigt. 
Die bödften Berggipfel im Guben und Morden erheben fih 
nicht über 5000 Fuß, und in weiter Munde erbiict man feinen 
y  boben Baum, Zabliofe blähente Dleanderbüfhe und die dornt: 
ı gen Zweige des Brufibeerftraudes bilden bie mittlere Wegetas 
on. Das Erdreich iſt übrigens fruchtbar; Dief beweifen die 
Örtreidefefder der Kabplen, melde, obwohl ſchlecht unterhalten, 
dech voll fetter Aehten find. Was Die Natur der Landſchaft an 
Malerifger Scͤnheit entzog, erſetzt reichlich der eben fo impe® 
Tante als ſeltſame Unbila des Bagers und der Mulnen, Den’ 
fen Ele fi in einer unermeßlihen, melandolifen, menfcden: 
file Wdalß ein Chaos von wahrhaft großartigen Monumente: 
Mer, in deren claſſiſcher Mitte, wie durch Bauberei, eine 
flauzſſce Goldateuftadt: vol Inftiger Rotbhofen erftanden iſt! 
em den weißen Seiten erbliden Sie eine Reihe von Steine 
Barraten aus Lrümmern yon Tempelfdulen, Mltären und Grab: 
feinen zuſammengefllet und bewohnt von Malteſer Krämern, 
frangöfichen Gafetiers oder kranken Soldaten. Diefe Bermi: 
Hung der modernen Bauten mit den antifen Crümmern iſt 
ainel, oft komiſch. Haͤufig liest man auf den Mauern ge 
ſrieben: „iei.on donne ä boire et ä manger,“ und gleih 
bautben erinnern lateinlſche Inſchriften, daß der Gedaͤchtniß⸗ 
‚ Mein eines rͤmifchen Helden nun den Boden einer franzoͤſiſchen 
} de plaftert, Inmitten dieſes mit Mingmanern umfaßten 
“er bewegen fid außer dem gehenden Krirgern, den mufic- 
Tenden Arabern, den wlehernden offen, Hunderte von jungen 
"den Thieren, von Hpänen, Gihatald und Gtecelfhweinen 
"riber, weiche dutch die Soldaten eingefangen wurden, und num 
Sum Zeftvertreibe von ihren auferzogen werben, da bie Jagd 
— — 


R 


* u j 

I Cintas, er vor wenigen Tagen durch Hrn. Berbrugger Her auf: 
gefundene Infgriften beffätigen, daß diefe Rulnen mirftich die 
Refte der Stadt Katama find, von weicher mehrere alte Exhrift: 
Retter Frwägnung tpun. Bisper wußte man noch Daraus micdt 
mit Sewißheit, weicher römifchen Niedertaffung dieſe impoſanten 

Trummer angepärten. ! 


mit ber Flinte in der Umgegend bed Lagers verboten ift, Ueber 
biefem feltfamen und einzigen Schaufpiele ſchwebt auf ber 
hoͤchſten Ruine die Trieolorfahne, bier einer launenhaften Fee 
aͤhnlich, welche mit den ernften Mömermonumenten eine fo 
abenteuerlihe Zaubermetamorpbofe vorgenommen bat. Dow 
ein audermal bie weitere Beſchreibung dieſes merfwürbigen 
Ortes; ich beeile mih, Ihuen über unfere politiihe Lage zu 
beriöten. Der Obrift Duvivier, welcher das Lager Ghelma 
en Chef commanbirt, bat bier allgemein ben -Muf, der befte und 
tapferite Officier der afrifanifhen Armee zu fen; er fol be: 
fonderd ben Krieg gegen bie Araber vortrefflic zu führen vers 
ſtehen. In der That gab biefer Mann bie glängendften Beweiſe 
feines militärifhen Genies bei bem zweiten Ruͤctzuge ber Fran: 
ofen von Medeab, wo fein unerſchütterlicher Muth die fllehende 
Armee rettete, dann während feines zweiten Commande's zu 
Budſchia und enbiih bei der leyzten Erpebition nach Eonftantinc. 
Der General Berthezene, der Eapitän Pelliſſſer und ber Mar— 
ſchall Cauzel, drei Männer, welche deu verfhiedenften Sufte: 
men buldigen, ſprachen in ihren Schriften mit. gleihem enthuſia⸗ 
ſtiſchem Lobe von dem Leiftungen jemes Offickers. Dusivier war 
1850 bioßer Eapitän, fein Avancement war folglich für die ge 
genwärtigeBeit ziemlich raſch, aber feibft fein jetziger Rang ftcht 
bet weitem unter feinen Talenten. Inzwiſchen bat: derſelbe 
auch viele Feinde in der Armee, befonders unter den fubalternen 
Dfficieren, welche, bei aller Anerfenmung feines überlegenen Geiſtes, 
feinen ſchrankenloſen Ehrgeiz, feine Vorliebe für die Araber, 
feine Nachahmung ihres Eoftümes und ihrer Sitten heftig ta 
dein, Sie können fi beufen, daß ich begierig war, einen bes 
rühmten Armee⸗Officier lennen zu lernen, ber zwar eben fo 
viele Begner als Freunde, aber in beiden gleiche Bewunderer 
feines mitttärifchen Genies hat. Die Geſtalt des Obriſt Duvl⸗ 
vier uͤberraſcht und imponirt auf das feltfamfie. Eine hohe 
Taille, ein langer bunfler orientalifher Bart, ein tobbleiches 
Beflht, aus dem ein paar ſchwarze Augen wahrhaft Infernali- 
ſches Feuer blitzen, enbli dad Ganze der Phyſtognomie, über 
welcher gewöhnlich ein kalter Ermfi rubt, ober zumellen ein 
Mepbiftopbelestächeln zuckt, vermehren bei perfönlicher Bekannt: 
ſchaft das Intereife an dieſem auferorbentlihen Manne. Unter 
ber Eifeskälte feiner Unterhaltung wirb es uͤbrigens nicht ſchwer, 
den flammmben Ehrgeig zu erfennen, welcher die einzige Leiben- 
fhaft it, bie ihm befeeit. Der Obriſt durchwacht bie Nächte im 
Stubium ber arablſchen Sprade, ber er bereits fait volfommen 
Meifter ift. Mon der@rpebition gegen Eonftantine zuruͤcgekehrt, 
war es ihm nicht, wie allen übrigen Officheren, vergönnt, von 
den Strapazen und Leiden jenes. unglädlihen Feldzuges ſich zu 
erholen; er ſchlief felt jener Zeit im Selte auf ber Erbe, und 
felne unverwuͤſtliche Seſundheit troßte diefen Entbehrungen, dir 
fein Ehrgeiz ibn gleichgültig ertragen lehrte. Der Marſchall 
Clauzel würdigte ſowohl die Schwierigkeiten der Behauptung 
Shelma's, als die Faͤhlgkelten Duvivterd, als er zu dieſem 
fagte: „Nur Ste, mein lieber Duvioter, find im Stande, biejes 
Lager zu commanbiren.” Dupisier benügte eine große Ding: 
mauer in Vieretform, welche von den Vandalen oder den Sa— 
racenen lange nah Kalama's Zerftörung aus beffen Trümmern 
erbaut zu fern ſcheint, als erite Schutzwehr gegen die etwaigen 
Angriffe Achmet Bey's. Er erhöhte dieſe Mauern, errichtete 


tingsumher Medonten, und ſchuf aus Obelma bald eine ſo ftarke 
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Feftung, daß er feindlihe Wngriffe cher zu wuͤnſchen als zu 
fürdten hatte. Bebentt man, daß zwei Dritthelle ber Heinen 
Beſatzung frank oder fterbend in Folge ber überftandenen Leiden 
waren, fo fcheint bad, was Duvivier zu Ghelma ausgeführt hat, 
wirtlih etwas Uebermenſchllches zu ſeyn. Er mußte bald feinen 
Einfluß auf bie Stämme ber Umgegend, welche größtentbeild 
Kabpien find, auszudehnen. Alle diefe Gebirgsbemohner zwi: 
[hen Bons und Ghelma, melde fih von den Franzofen In ber 
Fronte und im Müden bedroht, zugleich aber auch gegen Achmet 
Bey geſchuͤht fahen,, erkannten feine Herrfhaft an, verfaben 
das Lager mit Lebensmitteln, und haben fih überhaupt bisher 
fehe friedlich und treu benommen. Nie geſchah zwifhen Bona 
und Ghelma eine Beraubung ober Ermordung, obglelch mande 
Individuen unklug genug find, dleſe weite Strede ohne Eecarte 
zurüdzulegen. Nachdem der Obrift fih im Rüden geſichert fab, 
trat er mit den Scheilhs füdlih von Ghelma in der Richtung 
gegen Sonftantine in Verbindung. Die Kabplenſtaͤmme ſcheinen 
dort mit ben Arabern vermifht zu feon, fie ſprechen bie arabi- 
ſche Sprade, unb ihre Phufiognomien find durchaus orlentallſch. 
Duvtvler hat bei feiner Sprahtenntnif den großen Bortbeil, 
mit ben Häuptlingen direct fi verfiändigen zu können. Seine 
imponirende Yerfönlictelt gewann ibm auch unter den füblihen 
Stämmen viele Anhänger. Einige frangöfifbe Journalcotte ſpon⸗ 
denzen haben über Duvivierd Behandlung der Eingebornen bie 
verächtlihiten Unmwahrbeiten gefagt; in Frantreih fpriht man 
von feiner zu großen Strenge, bier wirft man ihm feine Milde 
gegen die Araber vor, aber gerabe das wahre Merdienft biefes 
Mannes ift, Milde und Strenge Hug zu vereinigen. Nur zwel 
Stämme füdöjttih von Ghelma zeigten fich feindfellg und ant: 
worteten ber Aufforderung bes Obriften, ſich zu unterwerfen; 
wir erfennen nur Ahmet Bey ald unfern Sebleter an! Eine 
@rvebition wirb diefe Nacht gegen fie abgehen. Die Truppen 
arbeiten gegenwärtig an einer neuen Landſtraße in der Richtung 
von Eonftantine, welche Duvloler ohne Autoriſatlon der Res 
glerung begonnen bat. Diefelbe führt birect über die ſuͤdlichen 
Bergaipfel an ben Fuß des Mad:el: Alba. Dadurch wird ber 
weite Ummeg durch das Thal bes Sepbuß und der zweimalige 
ſchwlerlge Webergang dieſes Fluffed vermieden, und man ſchne i⸗ 
det ſes Stunden Wegs ab. Mit größter Leichtigkeit Tönnte 
man, fobald bie Zeit der @rpebition mahe rädt, die Worpoften 
Bis an den Ras⸗el⸗Alba vorſchleben und bort ein fllegendes La— 
ger mit Proviantmagazinen errihten. Bon bem Rat: el: Alba 
aber kann man in zwel Heinen oder nötbigenfals auch In einem 
einzigen forcirten -ZTagmarfche vor Eonitantine fern. Der Lieur 
temant Ahmet Bey's, welcher vor kurzem mit einigen tauſend 
Meitern eine Necognodcirung machte, war, als er bieien neu: 
gebahnten Weg erblidte, fo beſtuͤrzt, daß er auf das eiligfte den 
Rüdmarfh nah Eonjtantine einſchlug. — Nachſchrift. Den 
26 Jun. Die in der lehten Naht unter Dupiviers perfönlihem 
Commando abgegangene Exrpebition gegen die feinblihen Kaby- 
lenſtaͤmme im Thale Amnung kehrt fo eben jurüd. Der Ueber 
fall gelang volftändig, die Kabplem retteten faum bas nadte 
Leben, ihre fämmtlichen Heerben, aus etwa 6000 Stüd Mich 
und Schafen beftebend, wurden weagenommen, die Soldaten 
find mir Beute beladen und verkaufen die fhönjten Teppiche für 
ein Spottgeld. Die feindlichen Schelkhs folgten den rüdtchren: 
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‚..„Jabre um einen Pachtihiling von 9, 10 und 14 Proc., von 3 4 ber ſammtliche Handelshaͤuſer N 
*9 3 Monaten im voraus zahlbar, verpachtet werden ſouzirten nn. Fr —— 
kun u —* —B—— ae Ber: Konz ya und felbe entweder ſchriftilch einzufhiten 
’ en Herbeifchaffung |‘ 4 

5* Derlevens eingebe. Die Direetion fur rn — — et der Generalverſammlung durch Vollmacht vertreten 





— EA COMMLIILHNRA 


SLOMBARDO- VENETA 


* ISTITUITA 
=: ONDE PROMUOVERE LA COSTRUZIONE DI UNA STRADA FERRATA 
is DA VENEZIA A WMILANO. 





—34 va — venerata Sovrana Concessione 25 Febbrajo 1837, che ha graciosamente peraiessa la formazione 
4 — ter er la Costruzione di una Strada Ferrata da Venezia a Milano. } 1 * 
— Uhse ar Ps ondatrice Lombardo. Veneta invita tufti quelli al cui nome saranno stati rilasciati i Certificati interinali 
» ala —— etta Impresa ad intervenire alla Radunanza Generale che avrä Iuogo in Venezia il 21 Agosto 1837 
#  nominale dei im meridiane nelle Sale della Borsa, coll avvertenza che alle 11 antimeridiane sarä ehiuso r Elenco 
{ —— Are e aperta la Sessione, e che i non intervenuti si intenderanno assenzienti alle determinazioni che 
——8 le persone al nome delle ‚quali saranno stati rilasciati piü Gertificati Interinali di Azione avranno 
sin.del tenorı a 4 voto nel Congresso, ed all’ occorrenza sara ammessa Ja rappresentanza per procura, purche questa 
due giopp; zu forma qui appie descritta *), e venga prescntäta al Protocollo 'della Commissione in Venczia, almeno 
Lan ti: quello fissato pel Cougresso Generale. 
to che nessuno dei presenti possa accumulare un numero di rappresentance maggiore di sei voti. 
4) en Longresso Generale la Commissiono Fondatrice in forza del suo diritto di iniziativa: 
— al corpo degli Azionisti un Rapporto informativo sul di lei operato e sulle indagini preliminarmente 
B Ange AN Flconoscere la convenienza dell Intrapresa. — > —* 
re ra al corpo degli Azionisti la graziosa Sovrana Concessione che. accorda alla Societä Lombardo - Veneta 
Hay essa del Privilegio per la crezione della Strada, e depositerä lo Statuto Organico glä rassegnato alla 
c Periore approvazione. 
—— corpo degli Azionisti a procedere alle nomine degli Individui destinati a formare la Direzione’che 
Tügolate Duresentarla, rispettivamente per le due Sezioni Lombarda e Veneta, le mansioni della quale saranno 
ee le norme stabilite dal suddetto Statuto, salve lc retifiche che la saggezzsa dell’ Autoritä trovasse 
' Venezia, il 50 Giugno 1837. 


Per la Eommissione Sondatrice Sombardo- Beneta 
Il Presidente la Sezione Veneta Bealll. 
L' Aggiunto Presidente @exle. 


— —— — 


— R Il Segretario, 
ALLA COMMISSIONE FONDATRICE LOMBARDO - VENETA 


per la Costruzione di una Strada Ferrata 


DA VENEZIA A MILANO. 


ot in Da era otlttoscritto nella mia qualitä di altro dei prenotatori delle Azioni 1 
Kae a) tetrusione della Btrada Perrata da Venenie" a’Milehe sisecme risalın dei Certikcati‘ Interinalt d’Asiond rilaseiat al mio nome 7 con- 
? . 4 piü ampli poteri onde ge al Congresso Generale del, 

ei 50 


Porno 24 Agosto J 
ra ayra ] in Venesi tarvi i t ti Circol a. 6 + * 
—E — Commieiere Pondatrice Teschiede Vena a prendere nota © ricerere nei di lei Registri ib peesenie mandato da me firmato 
— degli infrascritti Testimonj 
iz & Sul BEE IR 2 * : ee ee 41837. 
’ . er Te ee erh ee ae RE a DE ED Mandante. 
ee a rn ee Are a a me pe u AWMRRSDRNE RE RER 
Be 7 ee Eee ee ee et ARE EEE: > 


) La firma del mandante sara autenlicata regolarmenie , orrero certificala da una bencvisa Casa di Commercio di Venezia. 
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on  .... Betfanntmahung. 
Re? bringen Hierdurch zur” öffentiken Kenntniß, daß die durch unſere Bekanutmachung vom 15. April d, Jahrs amgeerhaer 


achte Einzablungvon zehn Thaler pro Actie, bie zum 30 Jamins db. Jahre, als den feſtgeſetzten Kermin, anf (dmmlice Jaterimk 
feine, mir Aucnahme von fech®, geleiſtet worden tt. Diefeiben tragen folgende Nummern: 


6611. 


und werben folde_biemit, in Gemäfbeit des 6. 3. der Statuten, für null und wichtig 


Die Inhaber diefer Ynterimdfcheine 


werden an bie 


8 muach ihrer ala Actlo 
Stelle der anmullirten ‚Seine mtue ausgefertigk, it Den 
folte zum Morthelle det Ermpagnie au biefiger Worſe verta | hy 


zeipzte, doeh are 1837* 





(2151-33) Edictal- Ladung. 2.5. 


Nach dem Corbinian Gruber, Hausbeſſher 
und Muhlarzt babier, gebuͤrtig von Steinfirdien 
(#. Yandaerict Pfaffenhofen), feit bein Monate 
März 1855 von bier abwefenb ift und fein Auf⸗ 
enthalt bisher nicht ermittelt werben fonnte, fo. 
wird derſelbe oder feine eg Defrenden; 
auf bie von der f, Admmiſtration des Emeritens 
fonds gegen ihn, wegen rüdftändiger or 

Binfen, aeftellte Klage nad Borfarift Cod. 
cap. V. 6. 5. Nr. ı und Cod. civ. P. 
5. 59, Nr. 2 et ibid. in notis lit. 
ebictaliter vorgeladen, in Zeit 


drei Monaten, 


vom heutigen an, um fo gewiſſer Dierortd einen 
Mandatar mifanftellen, ' ald: außerbem der für 
Im umd ſein Haus provisorio modo_ beflcute 
Eurator, -f. Aönecat Dr, — befinisiv be⸗ 
fatigt, und mir dieſem auf feine Koften, Wag und 
Gerahr in rubricirter Streitſache die geſeyſichen 
Berbanblungen gepflogen werben würden. 
Am 4 Iuluns 4887. 
Kinigl. Kreis- und Stabtgericht München, 
Graf. v. Vercheufeld, Dir. 
Aldoſſer. 





[1651-353] Edictalladung. 


Nachdem die am 50 December v. J. erlaſſene 
Edictalladung genen den Tamzlehrer Eduard 
Schuhbaue r aus oe gegen welchen bas 
f, Avpellationägeridit für den Iſartreis zu 
Landshut umter bein 27 December 1856 _ wegen 
Verbrechens der Majeftätöbeleidisung U Grades, 
— VBerfaſſungrannd Berbreitung ber 

„Zendichreiten an meinen dreund alsSchluſel 

„a meinen Bermaͤchtuis am Bapern‘ 
auf Epecial: Unterfuhung und Einleitung des 
Ungehorfamsperfabrens erfannt Tat, erfolglos 
blieb, indem innerhalb bed Termines 


von 5 Momwaten 


die Etellung bes eigen Fi Gericn, 
uar ubbauew® 


nicht erfolgte, fo wird 
wiederholt aufgefordert innerhalb eines weitern 


Termin ar 
von FT Monaten 
ſich bei Gericht zu Stellen, und fich wegen ber 
bezeichneter —— zu verantivorfen, 
widrigenfald nam AUbtanrbiefes Termines genen 
ihn, als gegen einen Ungehorfamen den Gr 
fernen gemaͤß verfahren werben wirb, ° 
Den 25 April 1857, 


Hönigl, Kreis- und Stadtgeri 9 rule, 
Graf p. Lerchenfeld — * 
* * v Haͤttl. 


[il N 





VERS" T SE ⏑⏑ — 
230-9) Bekanntmachung. 
: Die verftorsene Benedietiner⸗ Neune am Mies 
ernburg, Giefela Lemner, befah eine 40% 
Drigarion des biefinen ftädtiiben Berfagamtes 
200 fl. vom Ste Mpril. 1637, welche indem 
oh a Tuflisms der emalifhen Yräulein 
vu Aliegermbairn Anoragnaen , und auf bei 
Malstten nit A men Katharina 
AIIErDofer ansgefckr ist. 

Da nun das Inte kr engliſchen Fraͤntein 





Kr han 
k_.®>_: 





im üUmwer Rente zu übergeben haben, _ 


„auch bprt in ken Militäydienft getveten jepn., Grit 


12306. 127307. 12308 19344, —— 
€, ;fowie der t m Einſch perluftg, mm) 
mmern 151% mir ASUS begeitun, m 


er. —— u‘ er 


Guſtav Harkort, Vorfigender. 
Karl Tenuer, Bevollmaͤchtigter. 

























Es wirh daher Johann Benebit Bein. 1° 
wie defien emwalge Erben anfarferdert, I it 
j vb Monaten 
vor heute am dabier zu ſieilen mnı ih Aber Im: 
Perſon ‚gehörig auszumeifen, wire 5 


edernburg bie frasliche Obligation geri 
— een 19 oe * 
Kath, Maierbofer, ober alle diejenigen, wel 


auf diefe Obligation Anfpräce zu machtu glau⸗ 
ben, biemit aufgefordert diefelben - 


binnen. .KMonaten - | oder veſſen zu geinärtigen haben, 1 
um fo mebv-bei-beu bi gen Geriihte geltend | das fie erwa trefiemde moch zu ermirteint » 
tute ber- ‚eis , . 
Same er . wird. * “x . arıhabt im Untermaintreit, 4 Jul.15". 

xX — 1857, Koͤnigi. bayer, Bandgeritt 
. 105 Meericht Paſſau. m 
nt ‚mm ai.” — J. M. Leinfelder, Ar. 
— „am Somve/ Prot. 24 a lan 
[2357-39] Edictal-Ladung. t2066-5) Erbvorladung. _ 
x. Das unterfertigte Ber cht hatı in der Verlaſſen⸗ Unter ben geſchlichen Erben der am II | 


Eh: 
Grusar d. X, one Lentem Hliken verlerhenen DÜ 
nern — in Dura 


ſchafto⸗ nunmelr Schutd niache des Friedrich. 

Milbelm Schulze, Kunftsärtneis zu Fries 

denheim und ebebem Biirgermeifters zu Dappens 

heim, unterm heutigen den UniverfalsEomcurs 

befchloffen und demnach folgende geſetzliche Ediets⸗ 

tare magient ‚ 
4) Zur Anmeltting der Forberungen und derem 
a Natweifung anf 


fran m hen, ah. ® 
+ mc ⸗ Eizten 
ahren vermigt Andreat 
Kin Ser sine Sietafung inet Seoimäahe 
nach Amerifa au im, Diele werden Menms 


beide von I 
= binnen 5 Monaten 


tenttag, den 5 Septbr. I. J. u. ald 
R — 89 Uhr; I "I um fo — @renbeltung DE SR wirt, 
2) zur Vorbringung ver Einreden gegen bie | die fenft toenm bie Kokgrlabenen * 
angemeldeten Forderungen auf welden —5 In mehr am Reben If 
Dienfag, dem 10 Derbr. 13, 358 sone 
5) Schi age r un ” —— a Dberammt 
um ußverfahren und zwar . . 
Ri für die — auf * Erreooue hakifard 
den 10 Nvbr..l. 3, yir. €, Gunther. 


Freitag, 
—— Wermittags 9 Uhr; 
b) für .die Duptit auf . 
Freitag, den 24 Rvbr, 1. J., 
Vormittags 9 br, 
Saͤmmtliche befammte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Verlaffenfchaftemaffe werben hiezu 
oͤfſentlich unter dem Recytänachtheile —— 


Dehringen, Im sintgteld 
Hürtemberd- 


Erledigtes Süpendiun 


[2142-43] 


* ich H 
daß das Nichterfcheinen am erſten Edletstage Der weiland fürfli — 
die Audfchlichumg: der gen, von ber Eon |i t Buehin von u December 4 
curömafie, das Michterfpeinen an den Übrigen | bat in feinem een Srubirenkt iftet, h- 
@& gen die Ausfpkeßumg von den am ben | ein Etipenbinm 4 eämmlinge Kt er’; MR 
jelben vorninehmenden Handlungen zur Bolge | heifen enuß bie Sn on der Car” 


” amitie, noelde von ST einer: 
* — —* exethea eich et 
Softaunmen umb die Nbeeiol, ae Katz“ 
Kuma findiven , ad der ru haben. 
—* —A Em mit —A— 
d ſe 
emsrigen Set rat Be nt 0% 
'den Biejcnigen a (de Anierhht, * be 
a N gfaınen, Liemit Mid 


bat, 

. Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
einen zur Verlafienfaftds rev. Concursmaſſe 
gehörigen Gegenſtand in Händen haben, auf: 
—554 — eben bei Bermeidung , nocnmligen 
Erſatzes bei- unterfertigtem ichte vorbehaͤlt⸗ 


Maunchen, am ⸗Jumnus 57. 


BO re 


— — — — pen — — — — 
[2455-371 Johann Benediet Wehn er mb) 
Kartitabt, Hchoren am 24 Iunius 477%, ent: 
fermte ſich Yon Pier ums Fate mo, Ueß ha 
zuerft unter den Seifertie: Jaͤgern anwerden⸗ 
und foll fpäter nach Seſtreich gegangen feun, 
und fich einige Zeit zu Mien aufgebalten, haben, 


} blunen 90 Ta 
"beider —V— 
vlauf NE ner 
machen N erfanıt werben wird: En Zei 
gerotefen ‚hat, tab die —— 
ments auf ton ? awendun⸗ sr 
Dehringen, bin 10 * 
re F rath. 
Gerne FE ie 
Air. 





länger als 50 Jahren fell er niats von fich 
haben hören Taffen , und tragen nun bie naͤch⸗ 
ſten Verwandten desſelben insbeſondere DIE 
Erben des Franz Dionvs Wehner zu Roggen-J, 
burg darauf an, ihn fin verſchollen zu erttͤrem F 


Stadtpfarrer 
Aeyſcher. 


DSie Cetaceen 


Aa 
un 


im Beredunacn. —— ee 
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Bäder bed Taunus, bie Maineelfe His Aſ⸗ 1 
* x. 2te Aufl, mit ı Karte broſch. en 
thir, — DE ben Quellen wg — 
bis Mainz, Suͤddeutſchland ae: Be u 
zn, Salsurg : !. mit zwei 4 
. oder 5 Mible.. — 4) Musyus ** 
—** a für —* in ‚ie Echweipi. 
mit 4 Harte, br, 1fl. 43 M,,.0er x. Agr., 
— 5) Eugen vom n andy, ®, v;walde. 
Ae Aufl, 2 fl, oder 1 Rtbir, 8 4 ieſelben 
ei 


runs RA Kupf. ete nat. ms 3, Er 


In 46 are; 
4 * is fr. oder 5 — 

Streit, Dr. F. W. a, Handbuch für 
Reisende in Deutschland und nach den Hau 
städten —— 3 ete. geb, mihı Race, 
&M. oder Rthle. — Taschenbuch 

onversation inengl., deutsch., — = 
ital. Sprache, ste su. br. 5 fl. odue Rihir. 



















ber Unter eten iſt jo eben er: 
Pol m vd an alle Vet“ verſandt 





















——— enthält vortre Scil⸗ 


von Uert Enid, ET RE v. * 
— xeligibſen und moralis 
n ana ’ wu te für IM Bedärfuiß des 
KH Gejplechts berechuet. — 
e Gefchichte Jeſu nad feinem Leben 
umd Wirken, ein: Muſter der — 
feit für die Jugend. — Von 6 5* 
reich; 406 Seiten, 48 “oder 27 
Ein belehrendes Bu für wm ſolche 
mit dem Leben Jeſu auf — für” fie e be 
ende Weiſe Bekannt zu mach 
(Verlag der Erujt’ften Bucbandtung in 
Quedlinburg.) 
In Sruttgart bei P. ‚ m Aug s⸗ 
burg ın der Foumannſchen una, in 
Wien bei Moͤrſchner und Jaſper. 


[2215) In allen Buabanblun 1, Wien bei 
Mösle und Braummütle ML Bi bei Hartleben 
und HUFFUH und Wird und 
Sohn ift zu ba 


logild) - nareowijd dargefteltt 
Wilhelm Happ, 


Profeffor der Anaromie in € Pingen: 
Mir Abbildungen. 
gr. 8. Preis 3 fl. oder 2 Mthlr. 
jubalt 


Derrete, Gefafattihes. r 30010 ifoer 
Theil, Mlangenfreifende Cettceen: Manatus. 
Nalicore (Duvonz). Stelerus. Mexhte Grace: 

Monodon ( Narmall). hvseter 

enoptera. Balaena. I: Anetomifber 
Si Aheit, Bon den en. Bon ben Musteln, 
Gehbrorgan. aſenh hie. Allgemeine 





[2575)_&o eben tft vi uns erfgienen und in 
alten Buchhandiungen zu habe 


Des 


— göwerfje Harnwertzeuge. 
a ee ritophanes Werke, 
7 —— Me ala. Fitinerg, Sim — A if » h M o rı fo niana 
n es: lie Sortflangtmgötnert euwae, weibs WUeberſetzt von a 
e fdrungen ber Mbhilkungen 7 77° en Sob. Guſt. Droyſen. neue Heilmethyb⸗ des Hygeiſt 
Etunot und Tüsingen, im Junins 4837. Zweiter Theil. Möriton, Praͤſident des beittifchen 
8 I G. Cotta ſche Buchdaadlung. a 4" 2* * Ge eitscollegiums, 
* (2460) Bon der im unferm —— erſchei⸗ — ner, die re Abe —* — * —* neh in Ds Fehr 
**8 hen Bibliot Itdem Freunde ber Sramatifhen Fitterafur | m URd EIMeE a teuen 
ihrer verſchledenen Syſteme von den frü: 
——— he new- Ken eu —5 — ey Es beiten bis auf unfere Zeiten. Nach dem 
fi en 
english ı novels, tales x gei Treo kamen, er. Franz. bed Doetor Charlesde'Saint: Felix. 
l n n 
— 
} amd vom jweisen Bande das —* Heft — —— — glauden — rauf redhnen | ;, » 
6 Me Tone die allgemeine 1 ten Rh fi AKT J 
—3*— —— erhaͤlt ber Leſer von-den —— bes —— Publicums in noch n.beven EL etwas zu fagei 
Meinen dba iger böberem Grabe in An De ne nehmen terbe, —e mi; 63 —— * 
und — en, 0 toie auch aus dem og E als dies ‚ber ya ethan bat. Das es überag teicht ae ug —22 — zeig 
Ja Heben Kamine auf | mr N 
fe me enfte, ‚toad im bei vielen-Fofks I, eus 3 erde da en Femmen, um ") Bi co 
Bee | ſch und in den in et — BAGOROL. DEN RER und ——— gr 
—— — —— en m un, Berlin, im Junius 1857 stehendes empfehlungswerthe bötanische Werk- 
uhr; nn ———— Veit * Komp. —— durch alle Buchandlun- 
i (2348) Neu angelommene, empfehlungs: 5 
5 Wunders W ———ã— —* fe “ —* der ar | Sehlü ssel 
5 Bi 8, neten Buchhandlung a aben find: 
ni sen in Seipıie -. Watt, 3 Borjehung und Unfterblichkeit, | ZZ IL B 0 t a nı ik 
urg in ‚des Rarı Kalk ür dentende Chriſten, welche über die 
— —E—— "nach 
Srundlehren ihres Glaubens mit fi 3 
Die Er: r £ n k’s. \ ins Meine ut fommen wänfchen. Bon Linne’s System 
2 Bü ‚ Dr. 5 6. N. (Eine fehr belch in Classen und Ordnungen, 
(EB, Fried aube. 2 Nöte. | rende Sheift.) 8. br. 8 9@n. 36 fr, Für 
drich® Freiberrn v. d. | Yredigtumrifie (48) über das Vater: Gymnasien und zum Selbstunterricht 
' g a ıtSchen, Kerferund Tob. —— nebft 8 gilt — — entworfen von 
' ben: | vorträge von Dr. 
Beer eben ——— (Für bie: * B——— M. ——— 
brauchbar.) 20 ſauber gedrudte Bo Nebat einer en Ueber- 
. Fran; son der Trenf, | 13 gGr. oder 1 fl. 21 fe. sieht aller Classen und Ord- 


Dr. Ziegenbeht W. H. Katechismus 
der ariftlihen Lehre, mit biblifhen Denf: 
ſpruͤchen und biblifchen Belſpielen ver- 
bunden. bite revldirte Auflage. (Iſt als 
einer derbeften Katehidmen fowohl 
ben. Herren Prediaern, wie aud ben Herren 
Schullehrern an Gymnaflen, Bürger: und 
hoͤhern Toͤchterſchulen zur Anſchaffung zu 
empfehlen.) 221 Selten. Preis 3 gOr. 
oder 55 fr. 

Dr. Ziegenbein. für 


nungen auf einem Tabklean, 
carton, schwarz IG gr., illumin. 1 Rthir. 


Den, jüngern Freunden der Botanik wird 
hier ein kleiner Wegweiser übergeben, der 
für den Anfang hinreichend seyn wird, sie in 
jene Wisse sch en einzuführen und sie au- 

eich in den Stand setzt, ‚mit Leichtigkeit 

Nanzen nach. den verschiedeuca Classen und 

rdnungen einzutheilen. Das Werkchen ist 
—— als e leiter auf botanischen Excur- 
sionen zu'empfehlen und wird augleich Vielen 
ein zwar kutzgofafstes; aber dessen ungeachtet 
hinreichendes Repetitortum seyn. Möge dieser 


Aehrenleſe 
Deutichlauds Züchter, zur Bildung | Schlüssel der Botanik den Beifall finden, wel- 
cher der englischen Bearbeitung zu Theil 


des Gelftes und zur Veredluug des Herz 
bene, == zweite verbflerte Wall. Beh. nina rd. demrelben auch bei der deu 


228 Kr a: * — — sehen Jugend befördert werden. 
MR. X Kehrer an Nöchterfufen mit Recht zu — — 


Obriſt der Panduren 
nd Stonte, keinen Parteir 
Fr Verttigers Der flapo: | 


» 2C, 
Na Oriainalqueilen neu dargeſtellt 
Th. Wahrmenn. 


Dit) Reifepücher yo 
u Vr. A. 
"ia mn —— * —— reiben y 
von J. ngelmann in 
Nekiberg und dur alle. Buchhandlungen 


fein 5 — für Reiſende am Rhein, von a] 2 





} fatten dr bit Holland, Ate Auflage | mit 


Ufaengug da von BE N Un AH 


1420 


„ Miss— a8) In ber Karl Gerold’fhen Buchhandlung in Wien ift zu haben und dur 
alle Buchbandiungen von derfelben zu beziehen : 


ericht 
über die 
erfte allgemeine dftreichifche 


Gewerbsprodueten-Ausſtellung 


im Jahre 1835. 
gr. 8. Wien. broſch. 12 9r. ſaͤchſ. 


Die’er Bericht entbält Geite I. bis XXII. zuvbrderſt eine das Geſchichtliche der Sache dar⸗ 
legende Einleitung, welche zwei Anbänge begleiten, wovon ber erfte „bie Gegenftänte aus bem 
techniſe Cabinet Er, Majeſtaͤt des Kaiſers,“ melde bei der Ausſtellung zu ſehen waren, 
na macht ; ber zweite ein „alpbabetifch geerdnetes Namensverzeichniß aller mit goldenen, 
filbernen und bronzenen Medaillen oder mit ebrenvollen Erwähnungen ausaezeihneter Fabricau⸗ 
ten und Gletwerbölente Tiefert. Seven y 15 der eigentliche Bericht Über alle zur 
Ausftellung eingefandten Gegenftände im 14 Rubriken mit namentlicher Anfatrung derer, aus 
deren Werfftätten und Wabrifen fie hervorgingen. Ein volftändiges Namens: Regifter der Nut: 

eier &, 555370 und ein Regifter ber ansgeftellten Genenftände ©. 571— 400 befchließen dieſen 
ericht, welcher ganz dazu geeignet ift, ben au rege Standpuntt erfennen zu lafjen, auf 
weichem ſich gegenwärtig die Induſtrie des dftreihifhen Kalſerſtaates befindet. 


[2467] Anzeige für Aerzte. 
Herabſetzung des Preifes 


von 
Bock, Dr. August Karl, der Prosector, oder Unterricht zur 
praktischen und technischen Zergliederungskunst für solche, welche 
sich vorzüglich der praktischen Zergliederung widmen wollen, und 
zum Gebrauche beim Präpariren menschlicher Theile. Mit 1 Kupfer- 
tafel von Schröter. gr. 8. 1829. 2 Thlr, 12 Gr., jetzt 1 Thir. 12 Gr. 
Encyklopädie der medicinischen Wissenschaften, 
nach den Dictionnaire de Medecine frei bearbeitet und mit nöthigen 
Zusätzen versehen. In Verbindung mit mehreren deutschen Aerzten 
herausgegeben von Dr. F. L. Meifsner und Dr. C. C. Schmidt. 
13 Bde. gr. 8. 1830—34. 32 Thir. 12 Gr., jetzt 13 Thlr. Einzelae 
Bände zur Hälfte des frühern Preises. 
Br arm San be, £o angign men sr rege er 
b bdiefer Ausgaben fo günftig ausgeſprochen, ed feiner weitern Anpreifung bebarf. 
Der frühere Preiß barte_befonderd bie Encyflopibie Vielen ungugängli gemacht. Die Verlags: 
bandlung beat 2. bie fihere Hoffnung, daß diefe Werte in ihrer jegigen Preiserniebrigung beito 


mehr bei allen Freunden des mediciniigen Erubiums Zugang finden werben. 
Ale Buchhand lungen nehmen Beſſeuu darauf an und werden dieſelben in moglichſt fur: 


zer Zeit liefern, Leipzig, im Monat Zulins 1857, 
Feſt ſche Verlagsbuhhandfung. 


li Weltgefchichte 
in 15 fireferungen; 


* gebildete Leſer und Studirende dargeſtellt. 
Neue Ausgabe der ſechs ten vermehrten und verbeſſerten Auflage, fortge⸗ 
führt bis zum Jahre 1838. — Erſte Lieferung, Leipzig, HSinrichs. 
12%, Bogen in gr, 8. geh, zu % Thle. 

Wir erfüllen einen vielfeitig ausgefprochenen Wunfd von Freunden und Lehrern der Geſchichte 
indem wir biefes aediegene,, viel verbreitete Wert, weiches bie vente Mitte hält zwiſchen 
aus fuͤhrlicher Erzählung und compendlar, Kürze, bid auf die allernenefte Zeit fortgefegt, in monats 
Uchen Kiefermm darbieten, wovon die erfte in allen Buchhandlungen zur Anficht vorliegt, 
Die folgenden Lieferungen erfolgen auf Beflellung. — Sammler erhalten anfehnlihe Breieremplare. 
Ueber Aues Liegt ein ausführlicher Profpectus in jeder Buchbandlung vor. 

3u finden in allen Buchhandlungen, 


[2503-4) Mineralien ⸗ Sammlung. 


antun vorzügliche oryttognoſtiſche Sammlung wird zum Kauf angeboten. Cie enthält mehr als 
veine une men von meift 5 bis 2°° Format, mmd zeichnet fihh befonders durch Reichhaltigeeit, fhöne, 
mir Bra mudtterifihe Gremplare aus, Cie würde in neuerer Zeit mein auf Neiien aejammelt, 
fie —5— ung ber Fruftallograpbiichen Wavrietäten, und würde ra fomoht für Privaten alt 

here Kehr-Anflalten eignen, Die Lidreffe ift beider Erpedition diefer Zeitung zu erfahren, 

















AUGSBURG. Abonnement 

„ „eider hiesigen H. Oberpostam's- 
" Meitungs-Expedition, sodann für 
„tsehland bei allenPostämtern 

J — halbjährig und bei Be- 
jan der sten Hälfte jedes Bems- 
Hars auch vierteliährig, fürFrank- 
Iinfeich bei Haren Alexander nu 
"trafsburg, Brandgasse Nro. »& 


Allgemeine Zeitung. 


Mu allerhöchſten Privilegien, 


un] bei dem Postamte in Barls- 
ruhe; für Italien bei den b. h, 
Postämtern em Eregens, inns- 
bruck, Verona, Venedig, Tries 


werden aufgenommen und der 


nel-Zeile mit gkr. berechast. 


1 — — —— 
ZUBE Nr. 204. 23 Julius 1837. 
„5 Beretnigte Staaten von Mordamerifa, — Mericd, _ Cübamerifa. — "Byesimm. — Grobieitennien, füirter End Durfam. Guslilse 


Urtheile über dad bannover'fiye Patent.) — Frantreich. (Bertrag mit Ards@fs Mader. Irtbeile über das bannover'fſche Patent) — Nieder⸗ 


"lan, — Deutſchland. (Briefe aus Müngen, Augsburg, Branffurt. 
N. 204, Preußen, — Tartel. (Brief aus Konſtantinopel. 
A. B N. 356 unb 357, 


* baunovtiſche Verfaffungsangelegenbeit.) — 8 
= de Tſcherteſſen) — SHantelds und Börfennadricten. — 


Unfunft bed Rronprinzen von Schweben in Münden. Leber bie 
Räfungen Ruplands gegen 
Die Beziehungen Preußens zu ber Herabſetzung bed 


eh Kremgelted. — Bebenfen Über bat f, hanvover'ſche Patent, — Gtammbaum der Königin Wicterie. — Eieftrosmagnetifpe Telegrophen. — 


Eröffnungörede ber farweigerifgen Tagſatzung. — Wntänbiaungen. 





" Mew:dorker Blätter bis sum 26 Jul. berlchten über 
# eine furhtbare Ueberſchwemmung von Baltimore, wodurd ein 
Tdell der Stadt zerflört warb und zwölf Menfhen das Leben 
y erloren, darunter eine aus fünf Perfonen beftehende deutſche 
Tamllie Namens Welß. — Der Präfident hatte eine Procla- 
metion erlaffen, wornach kuͤnftlghln von koͤnigllch griechiſchen 
Salfen In den Häfen ber Verelnlgten Staaten kein Tonnen: 
geld mehr erhoben wird, 
Mericm 
Ter Zuſtand von Merico wird in New: Porter Blättern 
jammervoll gefalldert. Die merlcanifhe Regierung unterhan- 
ı  beite mit der Klerifei wegen einer Anlelhe von 2 Milllonen 
Dolers, um den Krieg gegen Texas führen zu Idnnen. General 
Santa Ana, der alte Beförberer des Centraliſatlons ſoſtems, foll 
Icht Dagegen proteftirt und fie für die vermalige Eonftitution 
erfläet haben! Die mertcanifhe Proteftation gegen bie drohende 
Peg von Teras von Seite der Vereinigten Staaten, 
te ſchon Im März d, 3. erlaffen und damals erwähnt wurde, 
etſchelnt jcht in den nordbamerifanifhen Journalen ihrer gan: 
sen Länge nah. In dieſem Actendlücke tadelt der merlcaniſche 
Miniſter des Auswärtigen, Hr. Joſe Ortiz, ben zur Anerken— 
rung einieltenden Schritt des nordamerlkaniſchen Präfidenten 
in farten Worten, und fagt am Schluffe, „er, der Schreiber 
dieſts, ſed von dem interimiftifhen Praäfidenten ber Republit 
Merleo ausdrüdtich beordert, Angefits aller civllifirten Natio: 
"en gegen die Anerkennung der ſich fo mennenden Mepublil 
—— felerllchſt zu proteſtiren, mit der Erklaͤrung, daß eine 
Ge Anertennung auf keinetlei Welſe, weder jeht noch kuͤnf⸗ 
_. das Recht des mericaniihen Staats auf das Gebiet 
J Teras vermindern, fhmwäden oder annulfren konne, eben 
en als Merlco's unzwelfelhaftes Recht, alle ihm zu Ge: 
* fiehenden Mittel anzuwenden, um jene Provinz wieder zu 
*tobern, dadurch im mindeften beeinträchtigt werde.” 
Südamerifa 
a tanbarh) Die llebliche Inſel Iuan Fernandez, an 
. der Merander Seltirk, ſchelterte und fo der weltbefanuten 
a Rodinfon Eruſoe ihren Urfprung gab, if, mie wir. hoͤ⸗ 
ur durch das letzte Erdbeben verfhlungen worden, welches 
m großen Theil von Chlll verwuͤſiete. 
4 Syaniem 
= der Hauptftabt nähert, fo Könnte dich das Signal zu einer 
Arlihen Meastion feyn, Für jeht baden mir fart täglich 


Madrid, 410 Jul. Wenn fih die Carliſtiſche Erpedl⸗ 





A eine antimintterielle Stürme in ben Eortes. Doc fdeint es 


nicht, daß wir den Beſuch des Praͤtendenten zu fürdten haben, 
ob er gleich felt dem Webergang über den Ebro feine Streit- 
träfte faft verboppelt bat. Die von Eabrera aufgehäuften Vor: 
räthe follen bereits größtentheils aufgezehrt feon. Um für ben 
Unterhalt ber hungrigen Zruppen befler forgen zu fönnen, bat 
man fie in zwei Eorps getbeilt, nnd die Navarrefen von ben 
Sataloniern getrennt. Die Einen. marfhiren in ber Richtung 
von Euenca und nah bem mörblinen Valencia. Die ihnen 
entgegengefhidte Mannfhaft leidet an dem Nothwenbigiten 
Mangel. Man kann ſſch faum zwei Heere in dem Augenblid, 
wo fie ſich ſchlagen follen, in einer Eritifheren Lage denken. 
Die Fonds find auf 49 gewichen. 
2*Bapon ne, 14 Jul. Cfpartero bat fein Hauptquartier in 
Quabalarara genommen. In Navarra und den basklſchen Pro— 
vinzen bat @scalera das Commando, unter Ihm Jauregul, In 
Bilbao it Santos San Miguel mit 7 bis 8000 Mann, in 
Hermant der junge Brigabier D’Eonnell. Von ber gangen eng- 
Ufhen Legion find noh 13500 Mann übrig. O'Connell glaubt 
dleſe Truppen, bei denen er ſehr beliebt ift, In Orbnung halten 
zu können, vorausgefeßt, daß der Sold richtig ausbezahlt wird. 
Sie liegen groͤßtenthells in Los Pallaged. Die Earliftifchen 
Angelegenheiten im Norden leiden durch die Unelnigfelt ber 
Befehlshaber und durch die Zuchtlofigkeit der Soldaten. Die 
Demonftratlon gegen Aſturlen unter Guergué ift baber ohne 
Folgen gewefen. Die Batalllone find ins Innere zurüdgelehrt. 
Der Bifhof von Leon und Erro vertragen ſich nicht unter ein- 
ander, Uranga nicht mit beiden. Guergué und Gulbelalde wol: 
fen nicht unter Uranga dienen, ben fie als einen Schleihhänd: 
ler. verachten. Die Gulpuscoaner und Blscaver wollen feine 
Gafttlifhen Dffictere und Soldaten in ihre Reiben zulaffen. 

(Montteur) Relegrapblihe Depeſche. Narbonne, 
47 Jul. Berga bet am 17 aus Mangel an Lebensmitteln cas 
pitulirt. Die Beſatzung, beſtehend aus 220 Soldaten und 400 
mobilifirten Mationalgarben bat bie Waffen niedergelegt. Sie 
{ft micht Priegsgefangen. Begen 2000 ®ewehre, 2 Vlerpfuͤnder 
und 3000 Patronen fielen In die Hände der Juſurgenten.“ 

Großbritannien. 

Einige Londoner Mbendblätter vom 15 Jul. geben bereits 
ein Verdict über das hannover'ſche Patent; es find ber True 
Sun, ber Slobe und Courier, welde zwei leßtgenannte 
Journale fi fonft Immer durch einen anftändigen und gemdßig- 
tem Ton auszeihnen,. Dennoch find ihre biefmaligen Aeuße—⸗ 
rungen von ber Art, daß, mit Wieland zu reden, derglelchen 


und Mailand. Inserate aller Art 
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fih nur arledifh fagen läßt — ober englifh. Wir enthalten 
und fürd erfte, ihre Urthelle aud In der gemildertften Form 
wiederzugeben, um fo mehr, als wir ihnen nod Fein Uttheil 
eines confervativen Journals entgegenzuftellen haben; nur fo 
yiel führen wir an, daß diefe Journale die Frage vorgugsmelfe 
vora Geſichtspunkt einer eventuellen Thronveränderung in Eug- 
fand auffaffen. In biefer Hinfiht dußert der Courier Me 
Vermuthung, daß jenes Patent in London entworfen worden 
fep, wo ber vormalige Herzog vom Cumberland mit den Leitern 
der Torppartei, als deren Oberhaupt er galt, vor feinem Mb: 
gange nah feinen Staaten lange und geheime Unterredungen 
gevflogen. Beide, Eourfer und Globe, ftellen, an Präce- 
dentien ber englifchen Geſchichte mahnend, die Möglichkeit einer 
Ausfhliefungsbill (exchusion bill) in Auéſicht. 
(Eorrefp. bes Temps.) London, 13 Jul. Das Ma: 
nifeft Lord Durbams fest die Öffentlihe Meinung und bie 
Preffe In Verlegenheit. Man weiß nicht, was man davon den: 
fen fol, und die Times beobachten ein Muges Schweigen. *) 


*) Dieb ift nicht richtig. Die Times haben ber Durbam’fchen 
Adreffe bereitd zwei Artifel gewidmet. Des erfien, worin 
fie dieſelbe mit leichtem Spott abfertigten, baben wir ers 
wähnt. Sm einem zweitch, ernfter gebaltenen Artitel fagt 
das Journal: „Die Abrefje ift nicht radical genug, und hierin 
Nimmen wir mit dem Urtheil der fin fo nennenden Rabicalen 
überein. Um den hin gefallen zu konnen, dürfte fie aber 
ein wenig zu ſebr nach der Mouvements Mode zugefchniıten 
ſeyn. Wo will Lord Durbam am Ente damit hinaus? Gein 
Brief bieter kaum einen Schluͤſſel zu dem MNäthfel, dennoch hal: 
ten wir die Auflbſung für nie fhwer. Lord Durbam’s Zwect 
ift derſelbe, wie Lord J. Ruſſells, deffen Adreßton er genau nach⸗ 
geahmt bat. Diefe beiden Ehrenmänner entſagen, in Worten 
mindeftene, dein extremen Rabicafitmus, und beide befennen 
fi zu Ropalität m. f. w.; Beide wollen bie Nation zu dem 
Glauben überreden, die Königin unterfiüge aufrichtig bie Polis 
tif der Minifter, und indem die Eonfervativen ſich der Regie⸗ 
zung vwiberfegten, woiberfegten fie fich der Abnigin. Mber bie 
Eonfervativen und mit ihnen die Nation durchſchauen biefe bes 
trägtige Lift,” — Die radicalen Biätter feinen alle dings 
mit. recht gu wiſſen, wie fie mit diefem Manifeft daran 
ſind, und halten ihr Urthell mom zurück oder tabeln leiſe 
den unbeflimmten Ausdruck, während bie minifteriellen Blätter 
Im Lose desſelben metteifern. Gebr verſchieden von obiger Meis 
nung im Temps lauten bie Anfichten anderer framdſiſchen 
Journale. Das Journal de Paris betrachtet das Manifeft 
ald einen Beweis, daß die engliſchen Radicalen ſich über bie 
Politit des Lords ganz und gar getäufcht haben, weiche mebr 
confervativ als deſtructiv ſey. Der Natiomal deßgieihen. 
DaB Schreien, fagt er, ift ein Allianyvertrag zwiſchen Darham 
und den Wöigminiftern. — Die Anſichten Durbams müſſen feit 
feinem Aufenthalt in Rußland eine völlige Umwandlung erfah⸗ 
ren haben, oder er muß vom dem Zuſtande feines Vaterlands 
ſich ganz falſche Beariffe gebildet haben, dab. er meint, ſelbſt 
das Uebermaß des Radicalismus idnne die Neform gefährden. 
Statt ſelne Abnelgung genen die von ihm fo genannten „pbanz 
taftifhen und unerprobten Vrincipien auszubrücen , follte ſich 
Se. Lordſchaft vielmehr beunruhigt fühlen Über die Erlahmung 
bed dffentlimgen Beiftes und die. Eorrupiion ber Wahltorperſchaft, 
welche die Reformbitl ſelbſt auf eine bloß phantaſtiſche Verbeſfe⸗ 
rungsmaafregel herabgebracht haben.“ Die Gazette de 
France, bie, obgleich aus andern Gränden, alles Englifche 
fo ſehr haßt als der National, und dabei, wenn es gilt, trog 
Armaud Marraft über bie „liberte. des Anglais aristacra- 
fique et tudesque‘ hohntachelt, fagt: „Korb Durbams Brief 
ift ein ſehr merkwuͤrdiges Actenftäc, da er ein neues Beifpiel von 
jenen ariftofratifpen Rouerien liefert, mittelſt deren man Ende 


‘ 
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Atfängenb ſchildert. Eine zweite Rebe hielt er Im einem Mer: 
“ring des Gewerbevereind. Beide waren voll warmen Lobes für 
Adie Königin Bictorle. Gegen die Drangiften dußerte er unter 
gnderm: „Sie haben uns Mebellen geſcholten, die Bagabunben! 
na ihr Ungefiht gebe Ih Ihnen den Namen zurüd. Bänden fie 
es gelegen (convenient) unfere Königin zu vergiften, noch vor 
= morgen früh würden fie ihr bie Hafergrüse würzen.” Die 
:5 Kerpienrnale find wuͤthend über diefe Aeußerung. 
“Sr Iadfon, ein Sohn (d. b. wohl Mboptivfehn) des vorma⸗ 
s: Igen Yräfidenten der Vereinigten Staaten, und Prinz Louis 
»: Napoleon halten fi, einem Dubliner. Blatt zufolge, an den 
:: tomantifchen Ufern ber Seen von Kilarnep in Irland auf. 
u Fraukreich. 
vatis, 18 Jul. 
i Der Moniteur bringt den Bugeaud'ſchen Vertrag, mit ber 
» Bemerkung, er fen in der Form, wie man ihn zurüdgefaidt 
babe, von dem Emir angenommen worden. Diefe Urkunde lau- 
‚ Bat: „Generallientenant Bugeaud, Befehlshaber ber frangöfifchen 
„ Kruppen In ber Provinz Dran und der Emir Abd⸗El-Kader find 
‚ Aber nachſtehenden Vertrag übereingefommen : Urt. 1. Der Emir 
+ Wbs-El:Kader erkennt die Gouveränetär Fraukrelchs In Afrika 
an. Wrt, 2. Frankreich behält fi vor in ber Proving Dran: 
; Moftagenem, Mafagran und deren Geblete; Oran, Arzew; fer: 
ner ein Etüt Land, deſſen Begraͤnzung dleſe iſt: im Oſten ber 
Fluß Macta und der Sumpf, woraus er entfpringt; im Süden 
eine Linie‘, die von Diefem Sumpf ausgeht, ſich am füdlihen 
Ufer des Sees Sebgha hinzleht bis zum Ued-Malah (Mio-Ga: 
lado) in der Richtung won Sidi⸗Salb, und von dleſem Fluſſe bis 
and Meer bergeitait, daß, was fm diefem Umfang begriffen fit, 
franpöfifcg Gebiet feyn fol. Im der Provinz Mlgier: iger, 
—* und die Ebene von Metidſcha, deren Graͤnzen alfo laufen; 
" Ofen bis an den UedeEhadra und welter; Im Süden bie 
— den erſten Kamm der erſten Kette bes Heinen Atlas und die 
a mit Einfhluß von Blida nebſt Zugehör; im Weſten 
18 der Schlffa bis zu der Krümmung von Mafafran und 
Ir da In gerader Linie bis and Meer mit Einfluß von Ko⸗ 
ad nebft Zugehör, Dergeftalt, daß, was In biefem Umfang bes 
Helfen if, frangöfiph Gebiet ſeyn fol. Met. 3. Der Emirver: 
— die Proinzen Oran und Zittern und denjenigen Theil 
Pan Im Welten, der niht indie in Art. 2. begeichneten 
ven fÄlt, Er kann fa Leinen andern Theil der Regentſchaft 
gen, Art. 4, Der Emir hat über diejenigen Mufelmän- 
oe bie fih auf dem. für Franfrei vorbehaitenen Gebiet nie- 
— wollen, feine Gewalt. @6 ſteht aber auch hei ihnen, 
tauf dem Gebiet zu leben, das der Emir in Wermaltung 


is Helhmie umgetehrt die Bewohner. des Gebiets des Emirs 
auf dem franzöfifgen Gebet niederlaffen Einnen, Met. 5. 


* auf framoͤſiſchem Geblet haben freie Uebung Ihrer 
h —*— Ste koͤnnen Moſcheen bauen und In allen Dingen 
> rellgldſen Vorſchrift gemaͤß unter ber Autorltaͤt ihrer gelſtlichen 
or leben. Art, 6. Der Emiir gibt dem frangdfiihen Heer: 
—* Fanegen (son Otan) Weisen, 30,000 Fanegen Gerſte und 
neer. . Die Lleferung erfolgt In Drittgeilen: Die erfte 
=. Be 15° Sept. 1837, bie beiden andern von zwel zu zwei 
= em. Met. 7. Der Emir kauft im Frankreich feinen Be— 
Per Pulver, Salpeter und Waffen. Art. 8. Die Koluslls, 

e in Tlemecen oder fonft wo bleiben: wollen, find Im freien 


Befig ihres Elgenthums zu belaſſen und zu behandeln wie bie 
Habard. Urt. 9, Frankreich tritt an ben Emir ab: Raſchgun, 
Zlemecen, Meſchuar nebit ben früher auf biefer Burg gewefenen 
Kanonen. Der Emir verpflichtet fih alle Habfeligteiten, Kriegs: 
und Munboorräthe der Befakung von Tiemecen nah Dran ſchif⸗ 
fen zu lafen. rt. 10. Zwiſchen ben Arabern und ben Franzos 
fen, die fich gegenfeltig auf dem einen oder dem andern Gebiete 
niderlaffen koͤnnen, ſoll freler Handel beſtehen. Art. 11. Die 
Franzoſen follen bei den Arabern geachtet werben wie die Ara—⸗ 
ber bei den Franzoſen. Grundeigenthum, welches franzoͤſiſche 
Unterthanen auf dem arabifhen Geblet erworben haben ober 
erwerben werben, foll ihnen gewährlefftet fern. Sie follen es 
frei genießen, und der Emir it verbunden, ihnen Erfaß zu lei: 
ten, fofern fie durch bie Araber beſchaͤdigt werden follten. 
Art. 12. Verbrecher aud ben beiden Gebleten ſollen wecfels: 
weife ausgeliefert werben. Art. 15. Der Emir verpflichtet ſich, 
ohne Ermächtigung Frankrelchs feinen Theil des Littorals an Ir 
gend eine Macht abzutreten. Wirt. 14. Der Hanbel der Regent⸗ 
(haft faun nur in den von Frankreich befegten Häfen geſchehen. 
Urt. 15. Franfreich kann bei dem Emir und im ben feiner Ver— 
mwaltung unterworfenen Städten Agenten halten, bamit fie ben 
franzöfifben Unterthanen-in mercantilifhen oder andern Strei⸗ 
tigteiten, fm welde fie mit deu Mrabern gerathen könnten, als 
Vermittler dienen. Der Emir bat biefelbe Befugniß In ben 
franzöfifhen Häfen und Städten. Tafna, 50 Mai 1857. 
Generallieutenant Befehlshaber der Provim Dran, Buge aub. 
Bugeauds Sigif. Abb: Ei-Kaders Stoll. 

Dis Mantfeit des Königs von Hannover liefert der Preſſe 
noch immer Stoff. Die Gazette iſt unermuͤdllch in Anprel⸗ 
fung der Wohlthaten der allgemeinen Stände und des allgemel- 
nen Stimmredhts, welche fie ben Haunoveranern in ber Herftels 
lung {drer alten Verfaſſung erbläben fieht. Sie ſteigert ſich 
fogar bereits fo weit, daß fie die Rückkehr zu ber foclalen Orb» 
numg, wie fie vor der Invaſion bes PYroteftantismus beftand, 
umd dadurch die Mettung Europa’s prophezeyt. Sie ift jeboch 
fo nalb zu geftehen, daß fie biefe fo heilbtlugende alt:bannover'- 
[he Verfaffung uiht fennt. Die bortrladre Yalr betrach 
tet bie Lage von Hannover von einer andern Selte: „Hannover 
teitt in die große noͤrdliche Eonfbberation, und der erfte Act 
feines neuen Souveraͤns iſt eine Anzeige ber Rolle, welche ihm 
sufiele, wenn bie Umſtaͤnde einen Bruch zwifhen Rußland und 
England herbeiführen würden. Im biefer Beziehung lit bie Re: 
volutlon, die bort in aller Stile vorgeht, für biefe beiden 
Mächte, aber in einem fehr verſchiedenen Sinn, ein Suplement 
zum Untergang Polens.’ Mictiger wäre ed wohl geweſen, nur 
auf die Eollifion aufmerkfam zu machen, in welchet Se. Mei. 
als englifcger Unterthan und als deutſcher Souveraͤn kommen 
kann, Ihre Möglichkeit iſt aber von bem Patent völlig unab⸗ 
bängie. Der Temps fucht bie Gazette gu miberlegen, er 
fagt: „Der legltimiſtiſche Publiciſt igmorirt, daß ber Wiener 
Congreß, während er die Auordnung einer ftändifgen Werfaf- 
fung In jedem Bunbesftaat feſtſetzte, auglelh ein Deinimum 
ſlaͤndiſcher Rechte beſtimmt bat, welhe den neuen Depräfente- 
tivverſammlungen zugeftanben werden follten. Es galt. damals bie 
Macht der Mitglieder des alten Mbeinbundes zu ſchwaͤchen, 
welche fi weigerten, Preußen und Deitreih bie ausſchlleßllche 
Leitung der beutfhen Angelegenheiten zu überlaffen, auf weiche 
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Diefe Mächte wegen Ihres Verblenftes um bie Befrelung Deutich- 
lands von der franzöfifhen Herrfhaft Anſpruch machten. Nun 
Diefes Minimum begreift juft alle weſentlichen Attribute bes eng- 
liſchen Syſtems, bad nah ber Sazette untergebt: bad Recht 
der Vermilignng der Auflagen für bie Verwaltung bed ganzen 
Staatd, die Thellnahme an der allgemeinen Geſetzgebung, bie 
Berantwortiickeit der Minifter, die Wahl der Mbgeorbneten, 
die Freiheit der Prefle 10. Der Temps hat Recht: bag beut: 
ſche ftändifhe und das englihe Spftem bilden feinen ſolchen Ge— 
genfaß, wie ihn die Gazette vorftellt, nur hat es mit dem Mi⸗ 
nimum eine andere Bewandtnif. Diefes war allerdings In bem 
Art. 11 bes eriten Entwurfs ber Bundesacte aufgenommen, 
und es war beigefügt, baf den Einzelnen überlaffen bleibe, ib: 
ten Untertbanen ein Mebreres einzuräumen; dleſe Stipulation 
blieb aber in der zweittm definitiven Urkunde weg, weil ſich bie 
ſuͤddeutſche Oppofition im biefer Hinfiat nichts vorſchrelben laf- 
fen wollte. Hannover war für bie urfprängliche Mebaction. 

t Paris, 17 Zul. Die Sisung iſt gefhloffen. Sie fänden 
feine 30 Deputirte mebr in Parls. Das Minifterlum iſt der 
Gegenwart ber Deputirtentammer, einer der Feffeln des Neprä- 
fentativfofteme, entlebigt, und wird wieder freier aufathmen ; 
wollen wir unpartellfh fepn, fo können wir aber nicht bergen, 
daß Hr. v. Mole in biefer abgelaufenen Sisung an Achtung 
eingebüßt bat. Seine Verläugnung bes Tractats mit Abd⸗El⸗ 
Kader gereicht ihm nicht zur Ehre. Bisher glaubte man an fel: 
nen geraden Charakter, an fein Mort; man fiebt, bie minlſte—⸗ 
tiele Lage bat nachthelllg auf Ihn arwirkt, einen Theil feiner 
morallfhen Kraft gebroden. Sie haben gleichfalls bemerkt, mit 
welcher Müdfihtslofigteit man die Palrskammer behandelt; nicht 
einen Tag hat man ihr für das Wubgetvotum vergönnt. Dich 
alles fällt zuleht auf die Reglerung zuruͤck. Das Repräfentativ: 
fortem ift in Fraukreich gegenwärtig fehr in Mißcredit; es fintt 
täglich im der Meinung. Die Gewalt befigt eine Art Kraft, 
die Folge der allgemeinen Lethargle ber Geiſter. Das gebt Ul: 
les beſtens, fo lange feine Krifis, keine unerwartete Erfchütte: 
rung dazwifhen fommt. Allein denten Sie fi das geringite 
Ereignif im Innern oder auswärts, fo kann die Drbnung be- 
droht ſeyn. Dean it fehr mir der Wuflöfungsfrage befadftigt, 
uns einige Journale haben ansgefprengt, das Gabinet fey in 
diefem Punkte uneins, Mir haben Ihnen ſchon nefapt, was 
wir von dem Gabinet halten; es war nicht getbeilt und kann 
nicht getheilt feyn, weil Ludwig Philipp jeyt der abfolute Herr 
feines Minifteriums ift, weil fein Mann barin ſitzt, ber bebeu- 
tend genug erfbeint, um eine Anſicht zu haben, die ulcht zu- 
gleich diejenige des Königs der Frangofen wäre, Zwiſchen Hrn. 
v. Mole, oder Hrn. Barthe, ober Hrn. v. Montalivet, iſt in 
biefer Beziehung kein Unterſchled. Daber kann es auch zwiſchen 
biefen Herren keine abweichenden Anſichten geben, Alles bewegt 
ſich nach dem Wink des koͤnlglichen Willens. Will dieſer Fuͤrſt 
bie Aufloͤſung, fo iſt Niemand da, der fie nicht will. Will er 
fie nicht, fo wird feiner feine Entlaffung nehmen, Was bie 
Stärke des Minifterlums ausmacht, fit diefes Verjichtleiſten 
auf Selbſtthaͤtigkeit. Dem König Ift ein ſolches Eonfeil ganz 
bequem. Was die Folgen ber Auflöfung betrifft, fo würde der 
Triumph des Don Carlos in Madrid dem Lande einen rovall- 
fifhen Impuls geben, während die Megterung dur die Wah- 
len nichts als ungefähr eine neue Yuflage der bisherigen Ver- 


"Grafen v. Woldegt mit Gefolge 


fammlung zu erhalten wuͤnſcht. Um ein wenig Yopulartit j 
ſchaffen, bereitet man bie Expedition von Gonftantine, mı 
ſchiet den Herzog von Drleand, und man bat den Maſen 
Elauzel fondirt, damit er noch elmmal das Commando äh: 
nimmt. Sie willen, wer ber Marſchall Elaugel it. Er it hr 
milltärifhe Ehef der dynaſtiſchen Oppofition. Der Hof wii 
nicht verlegen. Der Marſchall, obwohl Sascognet und Höflins, 
ift tief gefräntt.- Man bat es nicht gewagt, ihn nach Ward 
zu fenden, aber bie Erpebition nach Eonjtantine würdemazite 
gerne anvertranen als Preis feiner Ausſoͤhnung mit dem Win: 
fterium. Der Herzog von Orleans hat am ihn gefärichn; für 
jedes Ereigniß wil man einen zuverläffigen Mann in der Enl- 
nie haben. Die Beziehungen zu England werben von Zu pt 
Tag Inniger. Bel Sebaftiani'd völligen Unvermoͤger zu unter: 
bandeln, benutzt Ludwig Philipp feine Adjatanten un Bertrin: 
ten zu Sendungen nad London. Es iſt in Frankreid da It: 
tet, die ihm zur Intervention oder mwenlaftens zur Cochetuien 
in Spanien drängt, aber e# fen eim für allemal gefagt: tb 
wig Philipp wird nit Interveniren, Warum? Well er don 
immer größere Verwickelungen befürchtet, Im die er fid nik! 
mengen- wili, umd weil er ſich nicht von Truppen enthlöfen mu. 
Frankreich braucht 150,000 Mann für das Janere, Varit at 
tönfglihe Mefidenz allein 60,000, und if doch ned nldt vel 
fonmmen gefigert. Keine Woche vergeht, wo die bolliel mitt 
neue Complotte entdedt. Webrigens materiell iſt Ales rublk 
und iſt nichts merkwürdig als die Abnahme in dem Ertrag der 
Douanen, welche auf eine Handeleſtagnatlon binmelkt. 
Miederla — —* 

*+Yusbem Haag, 16 Il. " j 
ſcheinlich übermorgen nach dem Loo geben, aber —— I 
bafelbft verweilen. — Ge. Mi. bat bn nelid BIT FORT 
fenen ®rafen Merci d'argentean, Möherigen ge aieder!. 
am fönigl. baderiſchen Hofe, zum Eommanbeut 
Lömenordend ernannt. 
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*Manchen, 21 Jul. 
Schweden fit geftern bier — und 
toͤniglihen Schwiegermutter, 
berg, abgefilegen, bie wegen. biefer Makunft von — 
haufe zu Jomeniug in die Stadt zurüdgelehrt MAT. ** 
der Kurprinz und Mitregent von Kurheſſen — ar det It 
gen Aufenthalt von bier nach Salzduts abge! . — Seen 
Incognito beibehalten, und feine Beſuche gemach 2 
wurde der Pithograpb. Hr. Bodmet zur Erde gr * —* 
Freunde hatten dleſes Begraͤbniß des I grenge jur 
Mannes fo glänzend als möglic veranftaltet. * 
get Frauenzimmer, die ihm gekannt, ge > 
banfe nah biefigem Sebrauche einige * — vente: 
Leihe mit Blumen und Kränzen. * * 
tete ben Sarg, bei beffen @infenfung ein bean ap Anmait 
Inftrumentalbor ertönte. Bodrnet war. In 
der Stelnzeichnung unfer Grevedon. her Grefberin gt 

Augsburg, 22 Jul. Me. fm. Hoh MT eoanire et 
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drei Mobren das Mbitelaquartier und fe en N6 gun 3 
Meife nah Münden —— a Drittes mieber diet ein 


dort verweilen und am I 
treffen und Naatlager balten, 
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2 *r Frankfurt a. M., 19 Jul. Die beute begonnenen 
ie: Ferien der Bundesverfammlung werben wahrſchelnlich vier Wo: 





ia gen dauern und mehrere der HH. Befandten verlaffen unfre 


kin; Stadt. Heute gibt der Hr. Graf v. Muͤnch-Belllughauſen ein 
yes srobed Diner, ber Tag ber Abreife Sr. Exc. ſcheint noch nicht 
yo, Pefimme und erft noch geftern wurde ein Courler aus dem Ya 
lais abgefendet. — Neuerdings iſt einlirtheil des Rüherer Ober: 
appellatlonsgerlchts In den polltifhen Proceflen erfolgt. Er be: 
trifft den Schreinergefelen Vöhringer von bier, welder von 
GSittingen zu drei Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt war, wel: 
des Erfenntmif von Lübe confirmirt worden. — Der Secte: 
tür der englifhen Legation am Höntgl. preußlſchen Hofe, Sir 
George Ballll Hamilton, iſt geftern auf der Reife nah Berlin 
bier durchgelommen. — Der kalf. öftrefhifhe Minifterrefident 
dabler, Frhr. v. Handel, trifft morgen bier ein; deſſen Sohn 
kommt zur Lalf. öftreihifhen Legatlon am Brüffeler Hofe. Auch 
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Ipridt man davon, daß der koͤnlgl. preußiſche Gefhäftäträger 


dahler, Legationsrath v. Sydow, an ben Höfen von Darmjtadt und 
Bleberlch In gleiher Elgenſchaft accrebitirt werben folle. 

Bir baten vorgeftern erwähnt, daß das £, bannover'fde 
Vatent von dem Berliner politifhen Wochenblatt 
und dem Journal be Francfort entſchleden vertheibigt 
i werde. Die Bemerfungen des erftern haben wir mitgetheilt, 

und fehen beglerlg deifen umftänblihern Debuctionen entgegen, 

da ed fehr Intereffant fepn wirb, wie biefes gelſtvolle, gewandte und 
kenntnißrelche Blatt die vorliegende Rechtscolliſton zulöfen verſucht. 
Auch das Urthell des Journal de Francfort gebietet und 

die Unpartellichkelt nicht zu übergeben, obglei die factifhen 
Verlätigungen, die wir in den Noten beifügen, zeigen werden, daß 

«ud befed Watt vorerſt feine Anſicht weniger begründet, als 

im erfien Augenblic der Freude voraus verfünbet hat. Es fagt: 
Das bead tenswertheſte Erelgniß der Woche iſt bie zu Hanno: 

ver erfolgte Belanntmahung Gr. M. des Königs Eruſt Auguſt 

in Beyug auf die Verfaſſung dleſes Landes. Die Weigerung 
eines Könige, eine Verfafung anzuerkennen, verflößt natürlich 
wider die Gewohnheiten und Pringiplen der Freunde der Woltd- 
fonveränetät. In Erwartung ber Angriffe, die nicht ausbleihen 
werden, wollen wir ung für jetzt auf die Museinanderfegung ‚ber 
4 Hagen beſchraͤnken. Hannover befaß eine vom 7 Dec. 1819 
batltte Werfaffung; biefe Verfaflung ward am 15 Nov. 1831 
ı „Mseardelter; fie erhielt de Ganction Wilbelms IV am 11 Mat 
; genden Jahre, und am 51 „Mal 1852 eröffnete der Herzog 
von Chmbridge die Stände.”)” Mie bie meiſten deutfchen Stan: 


2 war Hannover von einer alten Verfafung zu einer neuen: 
‚ sangen: von dem Stände: Modus zum Modus ber zwei 
4 —— — 4 


[2 
) Diefe fämmtlihen Angaben find irrig. Unterm 45 Nov. 1351 
berief Me Regierung Hof eine Deputation von Tanbeöberrligen 
und ſandiſchen Eommilfarien zur vorlaͤufigen Berathung bes 
von der Regierung ausgearbeiteten Entwurfs bed neuen Staats⸗ 
grundgefeged, Die Refultate ber Verbandisngen diefer gemeins 
nen Deputstion wurden der am 50 Mai 1852 erbffneten 


Srändeverfammtung zur Berathüng vorgelegt. Der daraus bers 


mu Besangene Derfaffungeentwurf wurde am 15 März 1355 
pi r den von Heiden Kammern beantragten und befploffenen Wers 
- — als Gtantsgrundgefeg angenommon, und als folges 
zu London am 26 Sept. 1855 von Wilhelm IV fanctionirt, 


1,23 gulius 1837. Beilage zur Allge 


Kammern; von dem beutfchen zum englifhen Spftem. *) 
ben Leute, welche dleß natürlich und gefehlih fanden, werden 
es ohne Zweifel ungefeßlih und unnatuͤrllch finden, daß jeßt ein 
Land rom englifden Syſtem wieder zum deutſchen Spftem zu: 
rüdfehre. Das Recht eine Verfaſſung zu modificiren, ſcheint 
Ihnen ganz einfah, wenn bie Modification mit ihren Ideen 
übereinftimmt; im entgegengefeßten Fal beiteht das Modifica: 
tlonsrecht nicht; **) benn man bat fein Recht, nicht zu denfen wie 
fie. Wir, die wir feit langem ſchon unfre Vorllebe für bie bi: 
ſtorlſche Säule in der Politik an Tag legten, wir wollen ung 
nicht zu Vertheidigern einer einzigen, als Univerfalbheilmittel 
auf alle Völker und alle Länder angewendeten Befehgebung auf: 
werfen, 
ſucht werden, fo liegt der Grund darin, baf man eine Megle: 
tung nah englifdem Mufter an bie Stelle deſſen fegen will, 
was fih aus ber Geſchichte Spauiens und Portugals eniwi- 
delt batte, Und doch folte die Verfaſſung eines Landes nur 
aus feinen Sitten, Intereffen und Bedürfniffen bervorgehen. 
Was Deutfhland moth thut, find deutſche Geſetze; was Han 
nover noth thut, iſt eine hannover'ſche Verfaſſung, angeelgnet 
ſeiner Geſcichte, feinen Sitten, feinen örtlichen Ueberüeferun— 
gen. Die war ſtets unfre Anſicht in Mede und Sarift. Hätte 
bie Verfaſſung von 1831 Beſtand gehabt, wir würben nie unfre 
Angriffe gegen fie gerichtet haben; denn wir achten die Gemwal- 
ten und bie Geſetze aller Länder; in Wahrheit aber wird es 
und nicht fehr leid tbun, wenn die alte Geſetzgebung und bie 
Stände Hannovers jetzt an die Stelle des monotonen und un: 
vermelblihen conftitutionellen Eoder treten, +) weichen die gegen= 








Diefel: 


Wenn Spanien, wenn Portugal von Leiden beimge: 





) Auch dieß iſt arig. Schon bie Verfaſſung von 4819 hatte 
zwei Kammern, und war repräfentat'v, Indem eine mit 

auf der Wahlder Magiftrate und Repräfentanten’ der Bärgerfnaft 
berubende Vertretung ftait fand, Aues die ift wohl, nach Ken. 
Durands Anſicht, engliſch. Uebrigene ſrringt die Unbaltbar⸗ 
feit dieſer Scheidung zwiſchen engliſchem und beutſchein Syſtem 
in die Augen für jeden, der bie Geſchichte der engliſchen und beit: 
fen Verfaſſung und ihre Entwidlung aus gemeinfamerr Mur: 
sel tem, Die beiben hannover’fchen Bevollmächtigten beim 
Wiener Eongreffe ertlärten im ihren ſchriftlichen Botum vom 
4 Det. 13143 „Ein Nepräfentatiofoftem ift in Deutſchland von 
„ben dlieften Zeiten ber Rechtens gewwefen.‘” (Wir werden dies 
fed intereſſante Votum vollſtaͤndig mittheilen,) 

*) sin hier nur Aberſehen, daß weder bie Verfaſſung von 
4849 noch die von 4835 vom Fuͤrſten einſeitig gegeben, ſondern 
von ihm mit feinen Ständen vertragen mworben war, und 
zwar bie von 1819 mit ber ſchon 1814 berufenen Land ſchaft, 
beftebend faft aus ſchlieſslich aus ben Vertretern ber frübern Pro- 
vinciaiftände, die Übrigens 41853 nicht aufgehoben, ſondern neben 
ber allgemeinen Gtänbeverfammiung beibehalten wurden. 

7) Daß im dem hannover'ſchen Grundgeſetz alle flänbifchen, Stift⸗ 
und Corporatiovorechte bei der Vertretung berücfichtigt find, bes 
weist folgende Zuſammeuſe buug der beiden Kammern. Die erfte 
Kammer befteht aus den’ Tbnigfichen Prinzen, Sbhnen des Kö— 
ige, nah den Haͤuptern ber Mebenlinte des Tbniglichen Haufes; 
ben ‘Heiden Herzogen von Aremberg und Rooy : Eorswaren und 
dem Fuͤrſten von Bentheim, fo lange biefelsen im Befige ibrer 
mebiatiffrten ‚Rande find; dem Erbmarſchall bes Koͤnigreichs; 
den Grafen zu Stolberg: Wernigerode und zu Stolberg⸗ Stolberg; 
dem Seneralerbpoſtmeiſter; dem Abte zu Loccum (proteflantis 
ſwer Geiſtlicer); dem Abte zu St.Michaelis in Luͤnebite (welt: 
lich⸗ atelige @telle) ; dem Praͤſidenten ber Ritterſchaft als Direc⸗ 
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wärti; Mobe, ohne Unterſchled ber Länder und ihrer Intereifen, 
auf den Norben und auf ben Süden, auf Portugal wie anf 
Deutfhland, auf be unmwiffenden unb obfenren Wölfer wie auf 
die verftändigen und aufgeflärten, anzuwenden ſtrebt.“ 
Aus dem Hannover’fhen, 15 Jul. Es herrſcht in 
unferm Lande bie Meinung, baf der Graf Münfter, der mit 
dem jetzlgen Könige, ſchon als er noch Herzog von Eumberland, 
"befreundet war, und deſſen Zutrauen in andgezeihneten Grabe 
genoß, beftimmt feyn dürfte, wieder eine bedeutende Molle bei 
unfrer künftigen Staatsverwaltung zu fplelen und wohl an bie 
Spige bes, nad ber Ruͤcktehr des Könige von Karlöbab, neu zu 
organffirenden Eabinetömintiteriums berufen zu werben. Was 
in biefer Vermuthung beitätigt, iſt, daß der geheime Eabinets, 
rath v. Schele, ber bekanntlich zum geheimen Staats» und Ca— 
binetöminifter ernannt worden it, und das Patent vom 5 Jul. 
unterzelgnet bat, die Unfihten des Grafen v. Müniter theilt, 
und in ber erften Kammer ber bannover'fhen Staͤndeverſamm⸗ 
lung ein Hauptopporent gegen mehrere Anträge ber früheren 
Regierung war. — Der Tob bes Königs Wilhelm wird auch 
auf bie Feier des Jubildums ber Univerfität @dttingen Im Sep: 
tember niht ohne Einfluß feyn. 
von Cambridge, einer der englifhen Prinzen, bie früher bier 
ftubirten, dem Feſte fhwerlih beimohnen. Eben fo wenig ber 
Herzog von Sufer. Dagegen glaubt man, daß ber jeblge Mon: 
arh von Hannover als König zu biefer Zeit zum erftenmale @ft: 
tingen wieder befuhen wird, Das landesherrllche Patent vom 
5 Jul, iſt von den Göttinger Bürgern mit zlemllcher Stelcgäl: 
tigfelt aufgenommen worden, unb wirb faft nur im Kreife der 
Profefforen beſprochen. Die Bürger feinen dagegen bei ber 
ftatt gefundenen Megierungsveränderung der Beforgnif Raum 
zu geben, daß ber neue König, der eine befondere Vorliebe für 
vreußlſche Einrihtungen haben fol, das Patentwefen mit Be: 
„werbefreiheit einzuführen geneigt ſeyn könnte, woburd das bie: 
‚herige Zunftwefen einen empfindligen Stoß erleiden würde. — 
Auch in andern Orten Hannovers, 3. B. In der Stabt Minden, 
bemerkt: man eine aͤhnllche Indifferenz über das mehrerwähnte 
Patent. Uebrigend hat au die Stadt Minden, deren Handel, 
Verkehr und Salfffahrt, die ehedem fo blübend waren, in ber 
jängften Zeit Immer mehr zurüdgefommen ift, Imsbefondere In 
Folge der Immer größeren Erweiterung bes deutſchen Zollvereins 





tor des Kloſters Neuenwalde; bem katholiſchen Biſchofe; aus 
sel jebeemat zu ernennenden angefebenen evangeliſchen Geiſtli⸗ 
Sen ; ben vom Kbnige mit einem perſbnlichen erbligen Stimm⸗ 
rechte verfebenen Majoratähereen; ben 35 jedesmal zu ermwähs 
lenden Deputirten ber fieben Ritterfsaften ; und vier vom Kb⸗ 
nig ernannten Mitglichern,. Die zweite Kammer beftcht aus 
drei Deputisten ber Stifter St.⸗Vonifacii zu Hameln, Cosmae 
et Damisni ‚su Wunftorf, St. Alexandri zw Eimbeck, beatae 
Marise virginis dafeibft, des Stiftes Barbowiet und des Etif: 
ted Ramesioh, welge von ihnen unter Zuzichung von böhern 
Geiſtlichen und Prebigern aus der Jahl der proteftantifchen Geifts 
daen und böbern Ehulmäuner in dem Maaße zu erwäblen find, 
dab fi zwei proteſtantiſche Geiſtliche darunter befinden ; aus 
brei von dem König wegen bed allgemeinen SM ofterfonbs zu ers 
nennenden Mitgliebern; einem Deputirten der Umiverfität Gbts 
tingen; zwei von ben evamgelifchen Eonfiftorien zu erwäblen: 
den Deputirten; einem Deputirien bes Domcapitels gu Hilbes⸗ 
beim; ans 57 Deputirten namentlich) aufgefübrter Staͤdte und 
Beten, und 58 Deputirten ſaͤmmtlicher Grundbefiger aller uͤbri⸗ 
ven Staͤdie und Bleden, per Freien und des Banernflandes. 


Namentlich dürfte der Herzog 







und ber Entitehung bed hannover'ſchen Zollverbandet, von 
Minden ebenfalls ausgeſchloſſen iſt, wenige Vorthelle wa 
feit vier Jahren im Kraft geweſenen meuen Verfeſſ 
genoffen, daher man fi nad einer Weränberung fehnt, 
ed den Metiten ziemllch gleichgültig erſchelut, auf melde Bir 


gung bed Herzogs von Eumberland mit Jubel begrüßt, unhlir 
Einwohner erwarten von ber neuen Weglerung eine befere zu 
tunft. (Schw. M.) 

Aus Wismar wird gefcrieben: „Die biefige Sduftt md |: 
Coſell'ſche Rathsbuchhandlung hat am 14 Yun, folgende Knjrige 
ergeben laffen: ‚„„Die Nr. 71 der „Baltlſchen Bläthen,“ meide 
zwel Gorrefpondenzgen aus Paris und eime aus Fontane = 
enthielt, dürfen wir nicht ausgeben. Die beffulie Beim wi 
mung ging uns fo Kurz vor ber Zeit des Erfariend mb m 
die Nummer ummöglich mod burd eine meue eriekt mern iıot 
fonnte.‘’ 

Hamburg, 34 Jul. Unter dem pelltlſchen Gepentkshen, 
bie eine Zelt her bier iebhaft beſptochen wurden, weil je wit 
dem Intereffe in Beruͤhrung fommen, ſtedt bie Kufordersi 
oben an, welde von Oldenburg aus an umfern Genat ergangen | =* 
war, das Hamburgifce Bundercontiugent in Mefem Jahre md ©; 
dem Dlbenburgifchen abgeben zu laffen, um bort {n@emeniht hs 








mit den Olbenburglſchen und andern Truppen, Me zu demſelher 
Corps der deutſchen Bundesarmee gebören, Waffenübungen = | = 
zuſtellen. Man ftrdubte ſich Anfangs. gegen Mefe Murat) | a 
weit fie ohne bedeutenden Koſtenaufwand ſich alcht — " 
(eb umd um biefen zu decen, fein anderes Dittel wat, alt : 


einer außerordentlihen Steuer felne Zuflust zu nehmen. 


(St w. M.) As are 
Prem r 
x Berlin, 13 Jul. Das haten — * 
rungswechſel im einem benachbarten deutſchen Sta — 
dat bier zu fehr ernſten Betrachtungen — a 
albt es bier eine dußerſte Partel, melde fd Aifcation einer 
Ben Triumph gu feiern, indem fie auf det Nu — 
Verfaffung die Befeltigung aller übrigen vorhertſan tft 
eigniß, welches fie feit Jahren nit aufgehört —* — 
herbelzuwuͤnſchen. Wie wenlg aber dieſe — J 
Mendeten Haß gegen aues aubermärts Veſteden * m. 
ften reifen Unflang findet, erhellt hie 
vielbefprodenen Bündnif mit derjenigen m. kurs ut 
mit der Herftelung der gefeglihen Ordnung bat 
lange Stürme erfhätterten Lande —— —* 
der Weaſqchele der auswärtlgen Voltle Pen ange ds Ih, 
{fr Gewicht verloren, wenn der ernfle, 9 get weiätt Ir. 
Geſes aufrecht zu halten, eime Vuͤrgſchaft Der —æ 
man nidt allzuſtreng mehr mad det — fann ein ſeh 
oder dem naͤchſten Urfprung der Bormen — — 
ches Beiſplel auch bei der Beutthellung er ge fan ein 
nit ohne Einfluß bleiben. In det That, ung eined fo feige: 
Drt fen, wo eine unbefangenere s pen bier. je mb 
fäweren Schrittes ſich erwarten Hehe , als e He 
ter man davon entfernt iſt, In den Formen inden, bett fer: 
moderne Welt zw ringen faelnt, das Hell uuc mit em Befen | 
mer Kegt and Die Säufung, melde Be BIT ui Ss, 
vermwedhfelt, und diefed durch jene unrettbar 





1631 


ra weniger bad Miß behagen gegen ausſchweifende und bodenloſe 
Cheotlen jeder Urt fi verläugnet, deſto weniger verknoͤchert es 
er fi zur ſpſtematiſchen Felndſchaft gegen irgend einen Eyclus 
x von Formen, ber in ber Praris ſich ausgebildet und durch fried⸗ 
Alche Einftimmung, aller Staatsgenoſſen fib eingebürgert bat. 
- Man verbirgt ſich nicht, daß im gegenwärtigen Moment bie 
»: Mugen der deutſchen Wölferftämme" neben Deitreih und feinem 
— großen Staatsmann vorzugemweife auf unfere Megierung geric- 

tet ſeyn werden, Wenn fie ratbend und warnend fi verneh: 
„men eh, wo fie durch mißliche Emergenzen ober durch befon: 
dere Verhältniffe ſich dazu veranlaßt ſah, ſo fit man doch zu 
lange gewoͤhnt, fie einigend und verſoͤhnend im deutſchen Bunde 
nicht nut, ſondern auch im deutſchen Zollverein mit den Megie- 
tungen sufammenmirfen zu ſehen, welche ein von bem unfrigen 
» abmelhendes Verfaffungsfpftem ſich vorgegeichnet haben, als daß 
„ bie alte Sage von einer ben Verfaſſungen feindfellgen Polttif 

Irgend fi erneuern koͤnnte. Wenn wir uns nicht fehr täufchen, 
, ‚ fo hat unfre Regierung fehr viel wichtigere Dinge zu thum, ale 
ben deutſchen Eonftitutionen ben Heinen Ktleg zu machen. Miel- 
mehr bat fie ſtets als eine erbaltende, zum Eräftigen Schuß be 
febender Ordnung bereite Macht ſich erwiefen. — Es foll Leute 
bier geben, welche von der Eingangs erwähnten denkwärbigen 
Entfällefung (dom vor ber Publication Kunde gehabt haben 
wolen. An Vermuthungen mochte es nicht fehlen: aber nichts 
tann grumblofer und alberner ſeyn, als bie Meinung, daß, was 
anderwärts gefhehen, In der Anſicht vorgenommen worden fen, 
bier etwa Suftimmung zu finden. Manche unferer hochgeſtell 
ten Staatebtamten, die man wahrlih nicht einer Vorliebe für 
das moderne Repräfentativfpftem beſchuldigen witd, benelden 
alcht dem einzigen Contrafignatdr die Celebritaͤt, der erſte Für: 
Reubiener in einem conflitutionellen deutſchen Staat geweſen 
da feyn, der feinen Namen unter eine die Verfaſſung ſuspen⸗ 

tende gete ſetzte. Wie hätte auch bier ein Ereigniß willfom: 
men helfen Tonnen, von welchem zu beforgen ſteht, daß es 
unter den Bevoͤllerungen Suͤddeutſchlands eine fo herbe Senſa⸗— 
ion erzege, dort, wo bie abſiracten Discuffionen aumahlich ber 
Eorge für die materiellen Iutereffen, wo die Zweifel und Mif: 
Deilgtelten almahlich der Eintracht und dem Vertrauen Platz 
Madten. Gewiß aber werden es bie Meglerungen ſich angele: 
Pain laffen, jene Zweifel zu befeltigen und das Vertrauen 

n, 


E Zürtei 
Konftantimopel, 5 Jul. Ge. k. Hoh. ber Kronprinz 
—— von Bayern, welcher bekanntlich im Jahr 1853 
* Hauptſtadt beſuchte, hat, um dem Sultan einen Beweis 
feiner Etlenntlichteit für die Ihm von Seite dieſes Monarchen 
In Theil gewordene ausgezeichnete Aufnahme zu liefern, eine 
er prabtvole Wafe von Porzellan, auf welder ein Corps 
— Im Ungefihte der Stadt Münden, mandunrirender 
—* von allen Waffengattungen abgebllbet iſt, daſelbſt ver⸗ 
J Igen laſſen, um fie dem Sultan zu verehren. Diefe Bafe, 
— * unlängft allhdler eingelangt iſt, wurde vorige Woche durch 
—“ bes oͤſtreichlſchen Internuncius, Freih. v. Stuͤrmer, 
* Sroßherrn übergeben, welcher über biefe Aufmerkfamfeit 
Kronprinzen, fo mie über die meliterhafte Ausführung ber 
fe fein befonderes Woplgefallen zu erkennen gab, und dem 
"den Jaternunclatut · Dolmetfe, v. Mbelberg, bei Mefem An: 


laffe eine mit Diamanten verzierte Dofe zuftellen Ile. — Der 
vormallge Cabinetsſecretaͤr und Guͤnſtllug des Sultans, Waffaf 
Effendi, hat am 29 v. M. am Borb des engllſchen Dampfbootes 
Erescent, Konftantinopel verlafen, um fih nab Trapezunt und 
von da im bie jener Stabt zundäcft gelegenen Bergwerfe, deren 
Auffiht ihm übertragen it, zu begeben. — Der Tophana Mu: 
ſchirl Table Parka If feiner Würde als Chef ber Artillerie 
entboben worden. Bis zur Ernennung felnes Nachfolgere wirb 
ber zum Rang eines Paſcha's erhobene Mirl Alal (Obriſt) Hadſchl 
Alp Bey bie Inſpection von Tophana führen. — Muſtafa Nurl Paſcha 
bis heriger Statthalter von Adrianopel, iſt zum Gouverneur von 
Tricala ernannt; zugleich find dieſem Paſchalik jene von Ablona, 
Delvino, Janina und Salonich einverleibt worden. Emin Paſcha 
hat an ſeiner Stelle die Statthalterſchaften von Tſchermen und 
Adrianopel erhalten. — Es haben ſich im letzter Zeit wieder See: 
raͤubereien im Archipel, und zwar in der Nähe der Inſel Tenebos 
am Cingange bes Helefpontes ereignet. Nachdem mebrere Heine 
Fahrzeuge in jener Gegend audgeraubt worden, wurde am 29 
v. M. eine englifhe Goelette zur Nachtzeit überfallen und ber 
Sapitän berfelben gendthigt, das Werthvollſte, was er beſaß, 
preisjugeben, um fein Leben zu retten, Es ift zu boffen, daß 
bei dem bevoritehenden Auslaufen einer türfifhen Escadre die: 
fem Uebel bald gefteuert werben wird. — Die Vet hat bier 
feiber wieber zugenommen. Die Zahl ber ind griechiſche Peft: 
fpital überbrahten Kranken ift feit letter Mode von 50 auf 65 
Individuen geftiegen. In Smyrna bingegen bat die Geude 
bedeutend abgenommen. 

Hm. Attwood's Fragen Im englifhen Haufe ber Gemel⸗ 
nen am 13 Jul. haben, wie wir gefehen, nur eine nichtsſagende 
Antwort von Lord J. Muffe zur Folge gehabt. Segen feine 
Aeußerung, bie Frage wegen bes Vertrags von Hunklar-Iſtkeleſſi 
bätte fon vor zwei Jahren an bie Meglerung gerichtet werben 
Eönnen, wird von den Journalen bemerft, daß dleß geſchehen, 
wiederholt geſchehen ſey, aber ohne Erfolg. Lord J. KRuſſell 
vertroͤſtete Hrn. Attwood auf bie folgende Sihung, wo Lord 
Yalmerton an feinem Plate ſeyn würbe; aber biefe Sikung, 
bie letzte der Seſſion, ging vorüber, ohne daß bie Sache wieder 
zur Sprache fam. Der Standard meint, es fep traurig ge 
mug, daß Fragen von folder Wichtigkeit zu weiter nichts bien« 
ten, ald elnem rabicalen Mitgliede vor der Parlamentsauflöfung 
eine Empfehlung bei feinen Wählern abzugeben; Rußland könne 
fi für feine Entwürfe nichts Beſſeres wuͤnſchen, ale baß Lord 
Yalmerfton nod länger an der Spige ber auswärtigen Angele⸗ 
genheiten bleibe, Folgende Eorrefpombenz eines minliteriellen 
Journals, aus Konftantinopel vom 21 Jun., liefert den Eom- 
mentar zu den englifhen Befürchtungen: „Ende voriger Woche 
find aus Odeſſa und Taganrog Nachrlichten hier eingelaufen, aus 
been fi ergibt, daß bie Rufen, bes langwierigen und be 
fhwerlihen Kriegs, ben fle felt den letzten 25 Jahren gegen 
die Tſcherleſſen führten, endlich müde, beſchloſſen haben, durch 
eine legte und gewaltige Unftrengung biefed tapfere, aber un: 
aluͤcliche Volt zu Äbermältigen und zu erbräden, indem fie mit 
einer Matt auf basfelbe losrüden, die jeden fernern Widerſtand 
vergeblih mahen muß. Zu biefem Zweck haben fle eine Trup⸗ 
venmafle von 62,000 Mann in drei Divifionen verfammelt, wel: 
che gleichzeitig und zwar folgendermaßen in bad Laub eindrin- 
gen fol; bie erfie Divifion, 28,000 Mann ftark, unter perſoͤn⸗ 
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ficher Anführung des Kalſers (?) — beffen beabſichtigter Beſuch 
in den kaukaſiſchen Provinzen mithin, wie es ſchelnt, nicht ganz 
ben friedlichen Charakter trägt, den ihm die Allg. Zta. beilegte 
— wird vom Kuban aus vordringen. Die zweite, 14,000 Mann 
ftarf, fol von Sokumkale an der Küfte, und bie dritte von 
20,000 Mann, unter dem Befehl bed &enerald Roſen, von 
Georgien her vorrüäden. Mit Lebensmitteln und Munition fol 
len diefe Truppen von der See aus verfehen werben, und es 
ift zu biefem Zweck thells zu Odeſſa, tbeild zu Taganrog eine 
bebeutende Anzahl von Transportſchiffen auf vier Monate, um 
den Preis von 5000 Rubeln monatlich für jedes, gemiethet wor: 
ben, Bel einer fo gewaltigen Kraftanftrengung muß jeder wel: 
tere MWiderftand von Seite ber Tſcherkeſſen natuͤrllch nur zu 
fruchtlofem Bilutvergiefen führen und ihre endliche Vernichtung 
unvermeidlich fheinen, mofern fie nicht von fremden Mächten 
unterftäßt werben. Die Ruſſen werden aber dennoch finden, 
daß Ticherkeffien feine lelchte @roberung it. Sie mülfen ben 
Krieg jeht in das Herz eines Landes tragen, das von kühnen, 
abgehärteten Kriegern bewohnt wird, deren verzweifelte Tapfer: 
kelt oft ſchon Schreden und Verberben In ihren Relhen verbrei- 
tete, und bie In ihren Ießten Kämpfen für ihre Freiheit und 
Religion ihnen den Boden Fuß für Fuß in einem felfigen und 
gebirgigen Lande ftreitig machen werden, wo ber bequemen 
Transportmittel fo wenige vorhanden find, daß es eine eben fo 
ſchwlerige als gefährliche Aufgabe fit, ein fo ſtarkes Truppen: 
corps regelmäßig mit Lebendmitteln zu verforgen, und wo der 
inſtinctmaͤßlge Haß bes Landvolks gegen bie Ruffen fo hoch geftiegen 
iſt, daß felbft der Aermſte lleber Alles, was er befikt, vernichten 
würde, ebe er es In ihre Hände fallen ließe, Die ruffifhen 


Truppen find uͤberdieß am die mannihfahen Gefahren, Be: 


ſchwerden und Entbehrungen, die mit einem Gebirgefrieg ver: 


knuͤpft find, noch nicht gewöhnt; ihre Operationen gegen bie 


Tſcherkeſſen beſchraͤnkten fi bisher auf bie Ebenen des Kuban 
oder bie Umgebungen ihrer Feftungen an der Küfte, wo für bie 
Aufftellung und die Evolutlonen reguldrer Truppen Raum genug 
ift, und wo fie ſtets vom ihrer Artillerle unterfiägt wurden ; 
aber felbft da, bei allen Vorthellen an Uebermacht und Died: 
plin, waren fie nur zw oft gemöthigt, den heftigen Angriffen ber 
Tſcherkeſſen zu weihen. Menn es ihnen num fhon anf den 
Ebenen fo erging, wie wird es ihnen erft in ben Eugpaͤſſen und 
auf dem Marfch über bie ſchroffen Felfenzipfel gehen, wohln 
ihnen keine Artillerie folgen, wo taktifche Meberlegenheit wegen 
Mangels an Raum ſich nicht mehr geltend machen kann, und 
wo jede Schlucht dem mit dem Lande wohlbefannten Feind Ge— 
legenheit zu vortheilhaften Angriffen bietet, die ihren Marſch 
aufhalten, ohne daß er fich ſelbſt Bloßftellt! Aller diefer und vie: 
ler andern Schwierigkeiten ungeachtet, auf welche bie Muffen 
bei einem Feldyug Im diefem Lande ftoßen werben, fteht jedoch 
kelneswegs zu beswelfeln, daß fie nicht am Ende dennoch den 
Sieg davon tragen. Gelbit mit den größten Anftrengungen 
fönnen die Tſcherkeſſen, wenn fie ohne Unterftägung bleiben, ſich 
niht lange mehr halten; ihre Anzahl iſt durch den langen Krieg 
bedeutend gefhmolzen; viele ihrer tapferften Anführer find theils 
gefangen, theils gefallen ; es gebricht Ihnen gar fehr an Waffen 
und Munition, und da fie fo lange fhon auf Beiſtand hoffen, 
ber von Feiner Seite ber fommen will, fo beginnt ihr Muth 
au finfen. Unter folhen Umftänden if es faft unmöglich, daß 


Hat 
fie einer Mack lange Wiberftand lelſten könnten, Die Dj EEE 
eigene In jeder Hinfiht fo welt überbietet. Uederlegene 


muß endllch den Sieg davon fragen, und wenn fon niet k v 7 
gen, werben fie ſich doch am Ende dem Willen des @roberens fin 
müffen, und das einft freie Tſcherkeſſien wird elme Prosing deine! '' 8 


hen norbifchen Reihe werben. Mit Tfcperkeffien mird Rufland ha \hrtikr 
das ganze Land zwifchen dem ſchwarzen und dem cafpifhen Dem 
befigen, und nichts es ferner bindern im bie Mürfel ober Perlen 
vorzubringen. Mingrelien, Imeretien und Georgien ment ıt 
bereits fein, und Armenien muß es bald werden. Dann um In kin 
faffen feine gigantifgen Arme faft das ganze jeht fo nel: Im 
nerte türfifche Reich. Mit der Eroberung von Urmel mf |xi 
der brittifhe Handel mit Perfien auf dieſem Wege unralktiid 
aufhören; Trapezunt, ftatt eines Gtapelplahes für ha ng 
fhen Handel mit jenem Lande, wird ein Hafen fir ruikt 
Krlegsſchiffe, und ale Häfen des ſchwarzen Meered gr 
für England verfhlofen. Die Augen Großbritaunient m 4 —* 
ſich jeßt der Wahrheit öffnen, es muß bie Gefahren —*8 8 
es läuft. Die Hälfte der Spanien gemährten Untelit | 
würde die Tferfeffen In den Stand gefeht bahen, Die = 5 
im Schad zu halten, und eine fo unbellvole —5 * a 
wenden. Damit iſt es jedoch zu fpät; England Pe 
Recht —AA — F — — 
und muß die Folgen nur eim — A 
Nachmittag auf 1 15 gefttegen, und man ermartef, daß er nd 





ui | 
höher gehen werde. Der Handel bietet keine Audidt I | 
a rei |) 
emietheten tenben Anzahl von 1 

da eine Menge von Schiffen, bie ir auf ** werttiun bi 


nad Dbdeffa als Transportfahrzeuge abgegangen MR 
Handels: und Börfen:Rahriälit: * 
Den legten Madıriäten ad Danunn Ehe Kane Bas: 
nige Banken in ben Ber nfen daran 
nzablungen begonnen, während andere von dem Ged⸗ 
weiter als je entfernt find. x 5: vbudt. 19, 055 
Yaris, 48 Jul. Conſel Shru. HEN? are 5; ME 
Bankactien 2395; fpan. act. Schuld *8 @ifenbahn 985; 
politanifhe Fonds 97, 25; Gt. Se 
Berſalller rechte 695; linke —* msi bohn; SOT ach I 
Wien, 18 Jul. Met. 1057; 4PTRM — > 
Bantactien a Norbbahn 14193 M der@ifenbah ! 
500:@uldenloofe 115. 92 Jalies 4837. 
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mr — 
die Beziehungen Preußens zu der Herabſetzung des 
Ben Srongeldes. 


no *f* Berlin, Jullus. Zur Widerlegung der durch einige 
vᷣrſuddeutſche Zeltungen verbreiteten Artitel über dat Intereffe, 
endas Preußen bei der Bürzlih von mehreren deutſchen Staaten 
ınk angeordneten Devalviruug des brabanter Geldes bat, fo wie zur 
us Feſtſtellung ber eigentlichen Frage, möchte es zuvoͤr derſt noͤthlg 
Im fern, hiſtoriſch auf jene Anorduuugen zurüdzufommen , welche 
den Melnungskampf der Zeltungen veranlaßt haben. Am 6 April 
u: & J. erließ bie großherzol. babifche Regierung eine Verordnung, 
ass worurd vom Tage der Befanntmacung an (12 desſelben Monate) 
der Eurdwerth der Wiertelsfronthaler von 40%, Mr, rheinlaͤndlſch 
Auuf 39 kr. herabgeſetzt wurde. Im Gebiete der frelen Stadt 
krankfurt wurden dann durch Verordnung vom 18, wie lm Groß⸗ 
—berzegthut Heſſen und im Herzogthum Naſſau durch Verord⸗ 
mungen vom 20, {m Kurfuͤrſtenthume Heſſen durch Verorbnung 
vom 25 des nämlihen Monats niht nur die Wierteld:, fondern 
auch bie halben Kronthaler dergeftalt verrufen, daß fie fortan 
weder bei den öffentlichen Caſſen noch fm Privatcerkehr als ge: 
föliges Zahlungsmittel angenommen werben ſollen. In Wuͤr⸗ 
temberg warb ſchon am 25 april in glelcher Art über dieſe 
Vuͤrʒen entſchleden, mit ber Maafgabe jeboch, dab vollmihtige 
‘ Stüde, Die nicht im Laufe der Ichten 44 Tage ans dem Auk- 
'  Iande berbeigefhafft worden, innerbaib der erten 24 Stunden 
nach ber In jeder Gemeine erfolgten Verkuͤndigung ber Werrufe- 
Verordnung von jedem Staatsangehörfgen im bisherigen Surfe 
von tefp. 1 fl. 21 fr. und 10%, Er. bei dem ange ſetzten Sameral: 
amte ſollten ausgewechfelt werden bürfen: durch Merorbnung 
vom 5 Mal wurde der Verruf der halben Kronthaler wicder 
auſgedeben, und ihr Umlauf zum Werthe von 1 fl. 20 Er. 
gefattet. In MWapern feßte zuerft eine Verordnung vom 

25 Kprli be Biertelöfrone auf 39 fr., baun eine Werorbnung 
vom Mal and bie halte Krone auf 1 fl. 20 fr. ſowohl für 
Ceſſen⸗ als den vrivatverkehr herab. Slelche Herabſetzung 

datte In Baden ſchon eine Verordnung vom 29 April über bie 
surefählg geblichenen (d. i. weder Durdlöcherten, noch beſchnitte⸗ 
nen, mod ſonſt ungewöhnlich abgenugten) halben Kronen vers 
ot. Welter nördiic herauf, wo das Krongeld kaum no, oder 
weniger als in Südbeutfchland umläuft, wurden im Grof- 
denegthume Sa hſen⸗Welmar am 25 April für den Verkehr der 
Üfenttfgen Caſſen und für den Privatverkehr bie Vlertelskronen 
vertufen, und bie halden auf 16 Groſchen Eonventiondgelb her: 
Kgefeht. Weide Münzforten wurden im Fuͤrſtenthum Lippe 
Deimeld am 25 Aprit, im Fürftenthume Schwarzburg-Sondere: 
dauſen am 4 Mai für bei Verkehr der oͤffentlichen Gaifen:, Im 
Serpogthum Sadfen- Altenburg und im Fürftenthum Malded 
AM 28 April für den Eaffen = und für den Privatverkehr außer 
Curs sefeht. So find denn jegt in ben melſten deutſchen Pins 

n Maaftegein zum Schutze gegen das @infirdmen des ringe 
umher herabgefeßten ober verrufenen Gelbes ergriffen; ſelbſt 
Deier Kantone, melde. für offen: Zufluchtſtaͤtten desſelben 
Boten worden waren, haben ſchon die Sraͤnze dagegen ge: 
ri Die preußlſche Regierung bat es nicht für nöthig er: 
tet, dieſes Gegenſtandes halber an den beitebenden Gefetzen 
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etwas zu dudern oder aud nur bie Auftechthaltung der letztern 
einzufcärfen. Ws Preußen durch das Geſetz vom 30 Gept. 
1521 *) von neuem erflärte, den felt bem Jahre 1764 unverdn- 
dert beſtehenden 14: Thalerfuß aufrecht erhalten zu mwolen, und 
ald es hierbei die proninciellen Verſchledenhelten des Scheide: 
münzwefens durch eine allgemeine Beftimmung (bie Thellung 
bed Thaler in 50 Sgr.) erfeßte; ſchloß eine Eabinetsordre vom 
25 Det. 1821 **) alle fremden Münzforten von der Uns 
nahme bei ben öffentlichen Eaffen aus, mit dem Vorbehalte, daß 
das Staatöminifterlum in einzelnen Fällen Ausnahmen geftat- 
ten duͤrfe. Auch im Privatverkehr war Niemand bie fremben 
Münzen anzunehmen verpflichtet, und nur sur Belehrung 
bes Puhllcums follte nad 6. 15 jenes Geſetzes eine verglelchende 
Tabelle uͤter den Sliberwerth der in einigen Provinzen noch 
umlaufenden fremden Sourantforten bekannt gemadt werden. 
In leßterer ***) wurde der Werth der ganzen SKronthaler zu 
1 Tolr. 15 Sgt. 2 Pf., der halben 22 Sgr. 6 Pf. der Wiertel 
14 Sor. 3 Pf. angeſetzt. Die Gabinctsordre vom 25 Mon. 
1826 ***) erneuerte nicht nur die Beftimmung, daf biefe und 
andere fremde Silber: und Goldmuͤnzen im Werkehre der öffent: 
lichen Eaffen ungültig feyen, fondern verbot and, Im Handel 
and gemeinen Verlehre bie fremden Silbermünzen zu einem 
hoͤhern Werthe, als ihnen nach der Vergleigungstabelle aufam, 
auszugeben. Der Mißbrauch, der mit dem Krongelde fin eint- 
gen weſilichen Landesthellen des Staates zur Bedrädung armer 
Lohnarbeiter noch immer getrieben warb, führte weiter zu 
der Eabinetsordre vom 10 Mal 1828 7), wonach bie ganzen 
Brabanter= Kronthaler zu 1 Thaler 15 Silbergroſchen 2 Pf., 
bie halben zu 22 Ggr. 4 Pf., die Wiertel zu 11 pr. 1 Pf. in 
ben weltlichen Provinzen zwar bei Zahlungen am öffentliche Gaffen _ 
angenommen, von ben Caſſen aber nicht wieder ausgegeben, fon: 
bern an die Münze abgeliefert — fie auch in Privatzahlungen, Die 
nicht im größern kaufmaͤnniſchen Verkehre geleiftet werben, bei 
Strafe nicht höher als zu dem eben erwähnten Saͤhen ausgege— 
ben werden follen. — Die Sollvereinigungs= Verträge ber Jahre 
1833, 1855 und 1856 enthalten bie Stipulation, daß bie ver 
bündeten Regierungen außer einem gleichen Maaß- und Ge 
wichtsſpftem auch ein glelches Münzyfpftem Im gefammten Ber: 
einegebiete einzuführen ſich bemuͤhen wollen, und daß vorläufig 
bie Gold: und Silbermuͤnzen der vertragſchlleßenden 
Staaten — mit Ausnahme der Scheldemuͤnze — bei ak 
len Hebeftellen bes gemeinfamen Zollvereing nah 
befannt zu machenden Walvationd » Tabellen angenommen mer: 
ben follen. Bis jegt iſt nur ber lehtere Theil biefer Verein: 
barungen zur Ausführung, die Münzvereinigung bagegen noch 


nicht zu Stande gelommen. +1) In die feit 1854 fundgemad: 


*) Gefehfammfung für bie preuf. Staaten 1821. Mro. 6:5. ©. 159. 

**) GSefebjammfung 1821- Nro. 678. ©. 184. 

5) Geſthſammtung 1821. Nro. 685. ©. 150 

—) Geſehſammlung 1826. Nro. 1087. S. 1135. 

7) Gefetfammfung 1828. Nro, 1148. ©. 69, j 

Tr) Die Nachtichten, welde von mehrern fübdeutichen Zeitungen Über 
bie bdeffallfigen Verhandlungen bei der 185612 Bufammenkunft 
ber Rolivereinsceommiffarlen in Münden, und ins deſondere über 
die dort preußifcherfeits abgegebenen Erfiärungen mitgetheift wor⸗ 
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ten Valvationdtabellen fonnten aber nah dem Sinne unb nad 
den Worten der Verträge nur Münzen, bie das Gepräge eines 
Zolloe relnsſtaats tragen, aufgenommen werden; fie führen ba: 
ber nur die ganzen Krontbaler auf, nicht aber bie halben und 
Viertel = Kronftüde, melde befanniih oͤſtreichlſches Gepraͤge 
find, und — wie der Name „Brabanter: Kronen’ fon 
erſehen läßt — größtentbeild noch aus ber Zeit -abitam- 
men, wo bie jetzt beigifhen Provinzen zu Deftreih gebör- 
tem. Es ergibt fih hieraus, daß bie gefehgeberifhen Maaß⸗ 
regeln, bie irgend ein dem Zollverein angehöriger Bundes» 
ftaat über den Eurs jener fremden Münzforten treffen wollte, 
ganz unabhängig waren von dem MWerbältulffe dieſes Staates 
zu dem Zollverein, und im minbeften nicht eines gemelnſa⸗ 
men Befchluffes oder einer foͤrmlichen Zuftimmung aller Ber: 
einsftaaten beburften. ine andere Frage bleibt aber aller: 
dinge, ob es nicht zwedmäßig gewefen wäre, daß ber elu- 
zelne Verelnsſtaat, welcher hierin mit Aenderungen vorgehen 
wollte, ſich darüber vorab wenigſtens mit feinen Graͤnznachbarn 
berathen hätte: Mancerlei gegenfeltige Anfelndung würde 
bierdurd vermieden, und bie ganze Maafregel alsdann in einem 
minder gebäffigen Lichte, als fie von mehreren Seiten ber bar: 
geftellt wird, erſchlenen ſeyn. Hätte man für gut gefunden, 
bergielben vorläufige und vertrauliche Ruͤcfragen auch an bie 
preußffhe Regierung gelangen zu laffen, fo iſt mit großer 
Wahrfhelntihkeit zu vermuthen, daß biefelbe von der fofor- 
tigen Ergreifung tiefer Maafregel abgeraten haben würbe.- 
Mit völliger Beftimmtheit aber kann bier die Verſicherung nie 
dergelegt werden, daß eine folde vorgängige Rid: 
frage nicht ſtatt gefunden bat, vielmehr bie Herunter: 
fehung, refp. Verrufung ber Kronthalerftäte Im Sroßherzogthum 
Baden eher und anders nicht ald durch bie Zeitung, welde jene 
Maafregel verkündete, ber preuß iſchen Meglerung befannt geworden 
if. Deſſen ungeachtet gefallen ſich mehrere fübdeutiche Zeitun: 





ben, find ‚mindeftens gefagt, ungenau. Preußen muß allerdings 
den, den obmwaltenden Werhäftniffen überall entſprechenden Wunſch 
hegen, der dezweckten Münjvereinigung wegen, nicht fein ganzes 
disheriges Münz : und Geldfpftem aufjugeben, und darnad wohl 
gar den ganzen Beftand feiner umfaufenden Cireufationemitter 
umjugeftalten. Einen äbnfihen Wunſch hegten aber aud bie 
andern Vereineſtaaten hinfichtlich ihrer Fandesmünzen, und vor: 
nehmlich diejenigen Länder, in melden feit mehreren Decennien 
der Kronthalerfuß factiih Pla gegriffen Hatte, für die Beidehal: 
tung gerade dieſes Münzfußes. Preußen bat fi bei der Dring: 
lidjkelt, mit welcher insbeſendere diefer letztere Wunſch gewiſſer⸗ 
maßen als Präjubiciatbedingung für jede weitere Berbandlung 
bervorgeftellt wurde, auf die Grfiärung befchräntt, daß es hierin 
fein unüberfteigliches Hinderniß gegen die allerſelts fär wünfdene: 
werth erachtete Münjvereinigung finde, und ſich vorbehalten, nd: 
here Borſchlaͤge abzugeben, wie auf der Grundlage der Beibehaf: 
tung des 14:Thaferfußes in den nörbliden und des Rronthafer 
(art Gulden) Fußes im den ſüdlichen Zollvereindländern bie 
Münjvereinigung ju Stande kommen könne Es ift alfo unrich⸗ 
tig, daß Preupen durd bartnädiges Beharren auf feinem Münz: 
fuße die Bereinigung gehindert hade; menigftens würde man mit 
gleihem Reste den füddenifhen Regierungen derfelden Bormurf 
maden können, ine richtige und unbefangene Würdigung aber 
wird weder für den einen nod für den andern Theit einen Bor: 
wurf darin finden fünnen, daß nicht fofort und ohne alle Rüd: 
Abt auf die dadurch veranfaßten Erſchütterungen der Verkehrs— 
verbättniffe in fouseräner Weife Über die Herftellung eines neuen 
augemtinen Mänjivftems Hat deeretirt werden wollen, 






gen — umd unter Ihnen befonbers bie „Neue Würzburger zul za 
tung‘ — darin, die leßtere Reglerung als bie eigentliche WE ir ı 


durch biefe Verbrängung des Kronthalergeldes preufiiäes Ba Ti m 
das allein gültige und allein umlaufende im Zollverein werd 
fole. Es mag blefer Vermuthung bie thatfächlige Wahrntı 
mung ju Grunde Itegen,/ daß bie Eirculation des preufiit 
Geldes im füblihen Deutſchlande ſich felt dem Zallvereinigumm [we 
vermehrt hat, und ſich — wie es kaum anders fepn fun — mit |hzi 
der Verdrängung ber Kronthaler: CTheilſtuͤcke noch ermeitern wich 
Ber nun dieß als eine für die preußlfhe Megierung beinakıd 
erwünfchte Erſchelnung betrachtet, für dem Liegt alerkingd die 
Bermutbung nahe, baf von dem Orte, wo ber Burjd ah wid 
wird, auch der Antrieb zu deſſen Wermirklicung anögamm hin 
fev. Im der That aber kann der preußiſchen agiert jun: 
wenig daran liegen, Ihr Landesgelb als Umlaufgmlitel det in: 
Länder benußt zu ſehen. Gind mir auch über Die zeiten iv, 
wo es als hoͤchſtes Ziel aller Finanzpolitik angefehen war, hi Tin 
das Gelb fm Lande bleibe, fo iſt doch mindeitend kein Bortkll |ke 
darin zu erfennen, daß die Meglerung jährlich Im Ihrem Etulk 'n 
hausbalte mit baarem Zufhuffe zu dem Koſten der Mint or 
waltung für den Zweck abſchließt, daß es am Taunus, U Ic. 
Daln und Nedar, an der Donau und Jſat an umlaufende 
vollwictigen Silbergelde nicht fehle. Mn rg 2 
leldet man Dort ebem nicht Mangel; aber melde Dort — 
genen vollhaltigen Geldes hat man dena dort? Und wie A | 
deren allmaͤhllche Ergänzung geforgt worden? Klagt het 9 Hab 
ftand nicht über den Mangel hlatelchender — — 
fühlt er ſchon, daß Ihm Im ganzen Kronen, Im ganzen R 





ingung 
ben Guldenſtuͤcken austoͤmmlidet Eriat in mar 
ber halben und Mierteld: Kronen gegeben ” 5 |; 
aus den Werrufserflärungen felgen, sd MD. — 
um ſo mehr preußlſches Geld dort rg — es 
dere auch bie klelnern Thellſtuͤte unferd TU werthe von 17 
2", Sgr.:Gtäde — welche mit Ihrem 2. * 
und 5%, Kreugern allerdings gamı — 2 
mung paffem, und melde befbalb E6 vor MA un 
Thüringer Waldes kaum belannt Match, nid 7 Dal u 
binzlehen, während im elgenen Lande witllich 
diefem tielnern Cutante merkbat wich? 
GBeſchluß folgt.) 
— 


Unmaßgebliche Bedenken über das Y pe 
des Könige Ernft Auguſt von 2 
5 Julius. j 
(Beſchlut.) ee 
Mas ſollen wir von der Meinung 34 4, wei 
nüge, alte Formen In bad Leben zu rufen, um znofen, I8 
die Voͤller unter Ihrem früheren — * 
neuern? Die Bewunderung ber Voͤltet für —*8 — ir 
tativen Formen Ift In der That nict ſeht eb er 
Eormen daden ihre Sebrechen. Ele ſeden * vs 
eift werden fol, aud fehlt und Vleles, ger — Nee ME 
in ihnen Hellſame ganz zu entwideln; er 
darum nicht über fiel Sie baden, ungeach 
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atent Gr J 





rsuber polltifhen Fahreszeiten gefunden haben. 
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hnenhelt, Kräfte, politiige Iheen, Gefühl für Recht und Be 
Stöugnife gewedtt, die ald ein friſcher Lebendteim in die ſich neu: 
ka meitaltenden ſoclalen Ordnungen gelegt find. Sie find ungeachtet 
nes Ungefügen und Unbeguemen dem MWölfern lleb geworden als 
yeah und Zah, unter weldem fie mit ihrer Habe Schirm 
ed Schuh gegen bie Ungewitter der Wilfär und bie Weaſel 


Sie fangen an, 


ac wit den Bebürfnfffen des neuen Deutſchlands zu verwacfen, 
ser und unfer gegenmwärtiger Zuftand, fo weit fie beſtehen, ruht auf 
io: Ihnen mit Allem, was er In ber Gegenwart Gutes gewährt und 


er für die Zukunft Beſſeres hoffen läßt. 
<br Mit felner Beit vergangen. 


x: 


Das Alte aber iſt indeß 
Es gehört ſchon der Geſchichte an. 
Dreißig Jabre, feltdem es z. B. in Hannover zu Grunde ging, findein 
sroßer Thell des menſchlichen Lebens; bie damals jung waren, 


2; Ünd alt geworden, und bie Meltern find indeß an den Gränzen 
bdes menfalihen Lebens angefommen — wie Viele von denjeni- 
sea, Die eh noch In feiner Kraft gefehen, find noch übrig? — und 


* 


die übrlg find, haben ſich ſelbſt überlebt. Die jüngern, that: 
kräftigen Geſchlechter haben von jenem Zuflande nur dur bas 
Gerücht erfahren, Gefecht nun, jene formen wären noch fo treff: 


ı Mi gewefen, fo mußten fie doch erit durch ben Belt, die genaue 


Kunde, die Eingewöhnung der unter ihnen Lebenden bewegt, 
füht, und ihre Trefflipfelt zu zeigen geeignet werben, und 
wo wäre jehtblefebeiebende, gejtaltende Kraft, bie Einfiht in das 
Dite unter diefen Kindern einer neuen Seit, newer Berürfnife, 
Neigungen und Anſichten ? Dazu hatte auch bie alte Drt- 
vung {hre Gebtechen, -Unpoltommenbeiten,, bie nur durch 
Sſtte und Senohnheit aufgewogen oder verdect und ertraͤg⸗ 
Ud wurden, und jeht in ihrer ganzen Häfliskeit bersortreten 
wärben, wo dieſe hellenden und Ihre Schäden verhuͤllenden Kräfte 
vrfomunden find, Nicht die Vergangenheit, fondern das Ge— 
benft der Vergangenpeit, würbe man herauf beihwören — und 
das In Beider Zeit und zu welchem Zwei? Dazu nebme man 
endlid bie Gefahr des Beiſpiels in Bezug auf biejenigen, bie 
es fellmm meinen. Gewiß iſt der fdon In hohem Grel⸗ 
fenalter ſtehende Monarch, der dleſen Schritt gethan, von dem 
befien Wien befeelt, er wid ernfthaft und im Wahrheit mit 
dem alten Recht das alte Glück In Hannover herftellen, fo un- 
"iglih es auch fen mag; aber man bedenke, wie Viele, 
wean einmal biefe Bahn geöffnet würde und geöffnet bliebe, 
ſid Hinter ihm auf fie nicht mir biefen Abſichten flürzen wuͤrden, 
Iendern mit dem Vorfag, unter jenem Vorwand alte Mect 
md alte Befugnlß im ihrer Perfon, oder, find fie Diener, in 
erion ihres Heren, zu felnem und ihren befondern Zwecken 

ei vereinigen; und;bei einem Zuftande, von weldem mir in 
** bedroht würden, koͤnnte man glauben, daß Deutſch⸗ 
ad, daß die deutfge Nation, daum noch fo friedlih, fo ger 
neigt alles Früpere in dem Beftreben nad Erringung und feiter 
Begründung der gewonnenen Suͤter zu vergeſſen, in Ibrer Lage, 
ldrem Gange, Im ihren Gefinnungen und ? em Gebeiben ber 
—— und nicht in ale Stürme und Plagen bes Mlß— 
ni » der innern Zwletracht, ber dadurch berbeigeführten 
S&wägung, verfallen und zuletzt mit Fuͤrſten und Voͤllern ben: 
— zur Beute werben wuͤrde, die das Gaidfal von 
der zerriſſenen und an ſich irre gewordenen Voͤllern zu 
ei und Sewalthabern deſchleden bat? Indeß wird man 
En: „Was aud bie Natur und der Umfang der Folgen fepn 


mögen, ber König fteht bei feinem Merfahren auf der Baſis 
feines guten alten Rechts und iſt für jene Folgen nicht verant: 
mwortlid. Huf jenem Standpunft iſt er berechtigt, Hannover als 
ein Leben und Fibelcommiß feines Haufes anzufeben, und ale 
Agnat einer jeden zu feinem Nactbeil in demfelben vorgenom⸗ 
menen Veränderung feine Zuſtimmung zu verfagen. Diefe Ver: 
änderung aber, bier eine Aufgebung beftimmter Prlolleglen und 
Reglerungsrechte, hat alſo, ſo wie er zur Erbfolge gelangt, und 
In den Genuß des Fidelcommiſſes und Lehens eintritt, eben weil 
fie ohne feine Vollmacht und Zuftimmung geſchehen ft, für ihn 
allerdings weder formell noch materiell eine verbindende Kraft. 
Das ſelbe gilt bei allen zu der Beit, wo die Aenderung in deterius 
eintrat, ſchon nachgebornen männlichen Sliedern bes Haufed, 
und nur In Bezug auf die nah dem Eintritt der Werdäuderung 
gebornen Defcendenten derjenigen Slleder des Haufed, melde 
In die neuen Compacten gewiligt haben, löst ſich erft Me Motb: 
wendigkelt einer Anerkennung und Zuſtimmung, well fie in jure 
paterno, mie fie auch ſeyn mögen, geboren werben. Man fiebt, 
daß das Bemwict biefer aus dem Lehn- und fideltommlſſariſchen 
Recht Hergenommenen Gründe befteht, fo lange zugegeben wird, 
daß es ſich bier allein von einem Lehn und Fidelcommif handle; 
indeß der alte Lehn⸗ und Fidelcommiß-Nexus warb mit dem 
deutſchen Reihe, in dem fein Recht und feine Gewaͤhr war, 
aufgeldet ; ftatt des altem Lehns des heiligen römifchen Reihe 
beurfher Nation, welches ald ein Aggregat von Herrfcaften, 
Stiftern, Städten, Graffchaften und Fuͤrſtenthuͤmern beftand, 
fonımt aus der mit europälfcher völferrechtliher Stellung beflel: 
beten Ordnung bes Wiener Eongreffes das Köntgreib Ham 
nover, alfo ftart ber Thelle ein Ganzes, umb für diefes 
die Obllegenheit zur Einführung einer ſtaͤndlſchen Merfaffung 
bervor. Darans ſcheint nun allerdings zu folgen, daß bie bier 
erhobene Frage nicht einfeltig nah dem alten, römifch:germani- 
fen lehn⸗ und fideleommiffarifhen Recht, ſondern nah dem 
neuen beutihen Bundesrecht beurtheilt werben muß, und ſollte 
es von Selte ber k. hannover'ſchen Negierung verfhmäht werben, 
ben Weg ber Vereinbarung mit den Ständen über bie in ber 
Verfaffung vorzunchmenden Veränderungen zu betreten, fo 
bleibt zur Wahrung der allgemeinen Intereſſen und des Rechts— 
suftandes von Deutſchland nichts übrig, als die Entſcheldung 
des Bundes in dem für Iwifligkelten zwifhen Ständen unb Re— 
glerungen bereits eingefeßten Tribunal zu ſuchen, und biefe. bobe 
Inſtitutlon, welcheldie Ausfiht eröffnet, ſolche gefährlie Diffe: 
renzen auf dem Wege Rechtens zu vermitteln, wirb bier zum 
erfteumal eine große Selegenheit haben, ihre Wirtſamkelt auf 
eine felerliche, wohlthätige, bas Vertrauen zwiſchen Neglerung 
und Völkern befeftigende Welfe Fund zu thun. 


Großbritannien 


(Sourier.) Folgendes if ber Stammbaum ber Aönigin 
Victoria, bis auf Wilhelm ben Eroberer zurüdgeführt: 
Anno 1066 „ Wilhelm 1. 
41100 . Heiurlch 1. 
_ Mathilde, beutfhe Kalſerln. 
disk . Helurich I. 
4199... Sohaun ohne Land, 
4216 „ Helurich II. 
4273 Edwurd I- 


U 
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4507. @bwarb II. 
4527 . @bwarb III. 
— Lionel, Herzeg v. Clarence. 
_ Philippe, Gräfin v. March. 
_ Moger, Sraf v. Marc. 
— Yung, Gräfin v. Cambridge, 
— Rlchard, Herzog v. Vork. 
Edward IV. 
— Elſabeth, Gemahlin Heintichs VII. 
— Margaret, Gem. Jacobs IV von Schottland. 
— Jacob V, von Schottland, 
— Maria, Koͤnigin von Schottland, 
Jacob I. 
— Ellſabeth, Koͤnigla von Boͤhmen. 
— Sophie, Kurfuͤrſtin von Hannoder. 
1714 . Georg J. 
4737 . Georg II. 
— Frledrich, Prinz von Wales. 
41760 . @eorg III. 
— Edward, Herzog von Kent. 
41837 . Wictoria. \ 
Da hlernach die Königin In gerader Abſtammung von Wilhelm 
bem Eroberer bie 27 te, unb in der ganzen Succeffionsleiter ſelt 
der Normanneneroberung bie 5öfte Souveraͤnin it, fo fommen 
von den 771 Jahren, die feit jener Periode verfloffen find, bei- 
nahe 29 Jahre auf eine Generation und 22 Jahre auf eine Ne: 
glerungszeit. Sonft nimmt man im Durchſchnitt 30 Jahre fir 
eine @eneratlon und 20 Jahre für eine Megierungsdauer an, fo 
daß alfo gefrönte Häupter gegen gewoͤhnliche Sterblige in der 
Seneratlonsberechnung um ein Jahr zu kurz zu kommen feinen. 


Profefor W. Alexander zu Edinburg bat in den Scotsman 
eine intereffante Mitthellung über eine eleftro-magnetifde Te⸗ 
legraphen⸗Verblandung zwiſchen @binburg und Lendon einrüden 
laffen, Er fdlägt vor, einen Apparat In ber Form von Drgel- 
Elsves anzulegen, um auf biefe Welfe bur den Drud auf bie 
Kupferdraͤthe bie einzelnen Buchftaben des Alphabets ober ge= 
wife Mbbreviationen anzudenten, auch Swifhen- Stationen zu er- 
richten, um bem Drathe von Zeit zu Zelt neue galvanifche Kraft 
geben zu koͤnnen. Für die Beſchuͤgung des Drathes vor dußern 
Einfiffen werden verſchledene Vorſchlaͤge gemacht, und der An; 
flag für den Ankauf eines Drathes, ber fih von Londen nad 
Edinburg erfireden würde, iſt auf hoͤchſtens 1000 Pf, angegeben, 
was für 25 Buchſtaben des Alphabets 25,000 Pf. machen würde, 
Die Äufere Umhuͤllung und die Nebenausgaben werden zu bög- 
ftens 75,000 Pf. angeſchlagen. Somit wire der ganze Koften- 
betrag nicht viel größer, als für 6 Ms 7 engllſche Eifenbehn: 
mellen. ®efegt num, jene Mitthellung währte 5 Minuten, 
was fehr hoch gerechnet iſt, weil fich auf dleſe Welle 65 Wörter 
Buchſtabe für Buchſtabe mitteilen lleßen, und der. Telrgraph 
arbeitete nur ſechs Stunden an jedem Ende, fo würde man, 
jede Mitthellung mit 5 Sh. bezahit, jaͤhrlich mehr als 10,000 Pf. 
einnehmen. Perfonen, Die ſich an beiden Enden dei Telegra: 
pben befänden, würden fo gewiſſermaßen eine muͤndlloe Unter: 
tebung mit einander haben, und efne Aus breltung dleſes Ep: 
ſtems über das ganze Koͤnlgrelch dürfte eine totale Beraͤnde⸗ 
tung des Geſchaͤſtebetrlebs herbeiführen. Die Sade fit ber 


Regierung jur Prüfung vorgelegt worken, und Aunfielten 
getroffen, Experimente an einem metallenen Gonburter 1a 
oder 100 Meilen Ränge vorzunehmen. Laſſen ſich nun aus 
biefer ganzen Länge unverlennbare Spuren von einem sleidjk 
tigen Durchzuge bed galvanifchen Fluldums finden, fo mir ke 
Erfolg des Planes gefihert. (Aehnllche Verſuche werden gene |"... 
wärtig von Profeffor Steinhell in Münden gemaht. md |, 
einer Mittheilung in der Alademie der Wiſſenſchaft zu Park 4 
ſpricht jetzt ein Franzoſe dle Ehre dieſer Erfindung an.) 
Schweinz. 

Luzern, 8 Jul. Die Rede des Ptaͤſdenten (Tuthet 
der eldgenoͤſſiſchen Tagſatzung, bei ber Eröffnung der Midi 
gen Sefflon lautet, wie folgt: „An ber heiligen Exit nme Dun 
aus ih euch gerade vor ſechs Jahren, Namens bes wertet 
Standes Luzern, dem treuen Brudergruß brachte, und mähr 
(ich willkommen bieß — an derfelben Stätte begrüße Id cu Matt 
wieder. Damsld mar das freudige Wiederſehen Bund ben Ikk 
nen Glauden an bie baldige politifche Wiedergeburt der ſtuch 
zeriſchen Eldgenoſſenſchaft erhöht; die Hoffnung begelſterte u, 
die Welfe unfrer MWäter wieder zu beleben, das Princip Mi 
Freiheit und der Gleidkelt der Rechte aller Bilrger gar gene 
famern, feftern Grundlage unfers Gejammtwaterlandet ja ® 
heben. At Mefem Glauben, fragt cd ſih deute, entnradt 
worden? Haben ſich unfre Hoffnungen erhänt? Jit das It 









Wolfe damals gegebene Wort gelöst morben? — S iſt mit, ie a 
hörte fh aus dem Hallen des Tempels, in dem mir — ri 
Angefihte des Allmaͤchtigen geloht —— — J 

n * 
ben Nutzen bes geſammten Vaterlan ** sm 


fördern, von demfelben jeden Shah # 

ieiſten, was Pflicht und Ehre gehleten” — Me Me 
dernde Mrage am uns ergehen: Habt ihr, Ihr —7 —J 

und Spreder der ſchwelzeriſchen Nation, der vom r 
gangenen, polittfchen Umgeſtaltung ber Kantone ker vn u 
durch parallele Vervollſtaͤndigung der Yundedelnrit = * 
wendige Einheit, natlonelle Haltung, Innern .. and ges 

und dadurch die Gewähr gegen jede Gefahr von ge 

gen mögliche Verführung fm Inmern? Habt Mr —8 
ſtaat im die Ihm gebührende ſtaats- und * Mn 
(ung verfeht? Habt ihr ihn ferner mit ben ep ee 
ger Beſchuͤung diefer Stellung ausgeftattet? AM Aufigen eat “ 
durch eure Worforge in den Stand gefeht, Dei hepanpten? 
päifhen Eonflicten mit Wuͤrde feine Neutralität 4 — 
Mit Wehmuth moffen wir geſteben, dep bie Ten —* 
fer füweren Frage ung druct. Eo Mar ed IR, — mh 
es Legt, ba de Kraft eines republicaniſchen u 
dem Wertrauen und in bem Wien des Wolfet = aftehe 
doch His zur Stunde von ber Tagfatung HUF lieben Int Tr. 
dem suf Verbeſſerung der Bundeseintichtungen 4 er in, m Fin 
bethätigten Volkewlllen zu entſprechen. So a. eye 
Aler Augen es ilegt, daß bie Eidgenoferfdaft, —— ui I, 
sig Kantone aufgelöst, mitten unter mid * —* Si 
mengedrängt, auf einem beigränften Gebiete — Kane | ir 
pa’s, in der Stunde der Gefahr außer Ihren den wird, (OR 
eine Gewähr für Erhaltung oder Spmpathte fi 1 dem feinen 
dern vielmehr all for Heil von ihrer ——— meſt ab 
Bruderfinn ihrer Bürger, von Ihrer eigenen, in 
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„Ängt; jo — wir muͤſſen es geſtehen — iſt von ber Tagſatzung 
"oh wenig gefchehen, dleſe nothwendige Einigkeit herbeizufuͤh⸗ 
‚en, biefen Bruderfinn neu zu befeben, und die Selbſtſucht zu 
abannen, die unfre Kräfte zu lähmen und zu zerftören droht. 
Bohlan, theure Eldgenoſſen! ba fit eine heilige Pflicht zu er⸗ 
Allen: es gilt die Sicherſtelung des Waterlanded. Was auch 
„Me Leidenſchaften In der jüngften Zeit Smieträgtiges unter und 
‚gebracht haben mögen, es ſey von Stund' an edelmüthig ver: 
‚geilen! Sehen wir in großherziger Eintracht an bie Berbeffe 
"rungen der Bunbeseinrichtumgen; verjüngen wir dadurch das na⸗ 

finale Reben der Schweiz; ſichern wir uns ben Dank ber Mit: 
„welt und ben Gegen unfrer Nahlommen; ber warnenden Wer: 
- gangenheit eingeben? zögern wir nicht, bis die Geduld der Nas 
„ton erfhöpft it, und biefelbe ohne Mitwirkung ber Bundes: 
verſammlung einen beffern Suftand anfirebt. Laſſen wir auch 
‚ und die treffenden Worte des großen Geſchichtſchreibers unfers 
„ Vaterlandes gefagt fepn: „man fen ganz nicht, was man ulcht 


‚ mehr ſeyn darf, fondern was man jebt feyn muß, man lerne‘ 


‚ [3525} 


Hm. Dr. W. 


es von ‚Herzen zu ſeyn.“ Keln Augenblick ift günftiger für bie 
Schweiß, für die zwedmäßige Entwidlung der Bundeseinrich⸗ 
tungen. . Der Friebe beglüdt Europa; bie Cidgenoffenfhaft bat 
feterlig erklärt, trem bie voͤllerrechtlichen Merpflihtungen zu 
halten und dafür bie freundfchaftlihen Werfiherungen ber ans 
bern Staaten entgegengenommen, Der Börort bat bie Be: 
welſe ber guten Gefinnungen berfelben gegen die @ibgenoffen- 
ſchaft in Händen. Die Unmefenheit ber bei ber @idgenoffen- 
ſchaft beglaubigten, biplomatifhen Abgeordneten ber hoben 
Mächte, welce die heutige Felerlicfelt mit ihrer Gegenwart beeh⸗ 
ren, beſtaͤtigt dleſes freundſchaſtliche Verhaͤltuiß ber Schweiz 
mit dem Auslande vor Aller Augen. Mn euch iſt es jetzt, ihr 
Eidgenoffen! den glüdligen Augenblick zu nügen; ihr werbet 
bie wichtige Forderung der Zeit verfteben; ihr werdet das brin: 
gende Bedürfnif einer beffern Bundeseinzihtung einfeben; ihr 
werdet die gerechten Erwartungen des Vaterlandes nidt unbe 
ftledigt laſſen; ihr werdet benfelben nach beften Kräften ent⸗ 
fpreden wollen! x. 


Deifentlihe Dankbezeugung. 


Zimmermann in Stuttgart: fage ich hiermit öffentlich meinen verbintlihiten Dank dafür, daß er es gütlaft 


übernommen, den Unterfated Pen dem Geographen und bem bichterifhen Hiſtorlker Zimmermann in helles Licht zu feßen; 


Ih hoffe, er wird reihen Lohn 
Tlannt zu machen, 


n dem Vergnügen finden, feinen Namen durch Nennung ber Werke, bie er nicht gefhrleben, be— 


®. F. A. Simmermann iſt Verfaſſer des Büchel: das Meer und feine Bewohner, der Geographie von Oeſtreich, ber Geographie 
ven Frankreich und der yon Großbritannien und Irland, als Theile zu Vollrath Hoffmanns gropem geographifhen Werke „Europa, 
und wicht DVerfaffer der dicterifchen Befhihte von Würtembderg, melde, dem Vernehmen nah, bald In einer zweiten Ausgabe 


mit neuem Titel erſcheinen wird. 
Stuttgart, den 18 Julius 1837. 


— 
———n 
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Dr. Vollmer. 


Erzgebir ziſche Eiſenbahn. 











Erſte Einzahlung 

hen und einem halben Thaler preufti& Courant auf bie Wetien der ersgebirgifchen @ifenbahn an, wobei nach 6. 5 die bereits 
sten zwölf gute Grofpen in Anrehuung zu bringen und demnad 

ei Thaler preußifch Eourant pro Hctie 

Die Einzahlung fol den 15 Auguft 1837 Im Elſenbahnbureau zu Ehemn 


Jar iu gewähren find, 
aguft 4837 Abends 7 Uhr zu Ende, 


Wer bis zu diefer Zeit nicht einzahlt, verfällt nad $. 6 ber 


beginnen, und gebt ben 
tatuten in eine Ordnungs⸗ 


— einem Faͤnftel des Betrags, diefmal — 12 4Gr. — pro Actle, umd kann unter Leiſtung berfelben bis zum 28 Gept. 
tler fef ende 7 Uhr nachzahlen, Wer Eis mit Ablauf diefes Präckufistermind nicht einzablt, wird dadurch ($. 6 der Statuten) 
Alt, —* auf der Mctie beruhenden Rechte, fo wie des bereits gezahlten Elnſchuſſes, welder der Calle der Gefellfhaft aubeins 
Sr, ufigz der -betreffende Subferiptionsfdeln wird durch öffentlige Belanntmagung annudirt, ein Iuterimsfheln an deffen 


"ie ausaefertigt und zum Beiten der @efelicaft verkauft, 


verden —— ber Subſcriptlionsſchelne find ſolche mit einem Verzelchniß nah Stuͤczahl und Nummer zu begleiten, und 
Er efelben fofort (5. 5) gegen Interimefheine umgetaufhr, welbe Quittung über die geleiftete Sahlung enthalten, 
Mplare der in ber Generalverfammlung angenommenen Etatuten legen:für die Aetiondre im Bureau bereit. 


Chemnis, am 11 Jullus 1837. 


Directorium der Erzgebirgifchen Eifenbahn - Gefellfchaft. 


B. Eiſenſtuck, Vorfigender. 
S. B. Burchler, Bevollmaͤchtigter. 
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Bekanntmachung, 


ii 


Abhaltung einer Tuchmeffe in Augsburg 


betreffend, 


Durch allerböhftes Mefeript vom 7 Junlus db. 3. fit bie Mbhaltung einer Tuchmerfe babler im Monat Auguſt jehed Jihri 


allergnaͤdigſt genehmigt. 


Indem dieſes vorläufig zur oͤffentllden Kenutniß gebracht wird, wird bemerkt, daß wegen vorzeruͤckter Zeit Für diefed Jehe 


die Abhaltung der Tucmeſſe gemäß Fönigl. Wegierungss Entfchliefung vom 1® d. 


M. umterbleibe, daß ater beick 


im Augnjt 293% beftimmt adgebalten, und zu feiner Zeit die Meßordnung volftändig öffentlich befannt gemacht werdr. 


Augsburg, am 19 Jullus 1837, 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der Ifte Bürgermeifter: Dr. Carron du Bal. 


Birkinger, Serretir. 





In vielen Gehirgsgegenden, und wahrfselntich in allen febr holzreichen Gegenden findet man bie befannte eigene Ir kr link: 


Uchen Gebäude, an denen die Wände aus horizontal gelegten Balken conftruirt nd; id wuͤnſchte zu willen, 
eine Beſchrelbung der Bauart biefer Gebäude gäbe, mit Zeichnungen und vielfältigen Ideen verfehen, und 


von Pollzel wegen, darauf geſehen werben, daß dleſe freumbllde Bauart 


eines folhen Buches fer. 


Nach befonderm Befehl bed Königs von Bayern fol, 


ob es Im der kinert 
weldes ber Aukenmeil 


beibehalten werde; vlelleicht, daß von jener Meglerung auch für Zeichnungen und Miodelle geforgt Ift. 
v. Bonin auf Masband, bei Groß: Kröffin, in Pommern, 


Im März 1837. 


11653-60) Bekanntmachung. 


Mer auf ben Rüdlab bed am 183 Nov. v. J. 
im allgemeinen Rrantenbaufe babier verftorbe: 
nen, 45 Jahre alten Matthias Straßer, 
ledigen Maurers, angeblich von Wels in Tyrol 

ebärtig, aus mas immer für einem Hechtötitel, 

a u machen bat, wird biemit aufges 
forbert, fe 


e bierorts geltend zu machen, unb 
zwar 
binnen 5 Monaten 


vom heutigen Kane an, außerdem barüber weis 
4er verfügt werben wird, was Rechtens ift, 

Bemerft wird, bap ber Ruͤcklaß in einer Baar⸗ 

haft von 478 fl. und im einigen Kleidern bes 


eht. 
Den 10 Mal 1837. 
Königl. Kreids und Etabtaeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
v. Ehridmar, 


[2509-10] $ekanntmachung. 


Nachdem Philipp Jacob, ebelicher Sohn 
des MWeinzieherd Johann Tobias Jgcob, und 
feiner Epefran Marianne Tatobine Jacob, ger 
boren den daten Jumius 4793, welcher im Jahre 
4815 mit ber Fönigl, bayer. Armee nad Franf⸗ 
reich gezogen iſt, feit diefer Zeit nichis mehr 
von fich hören lieh, fo werden bemeldeter Philipp 
Prien oder befien Leibes⸗Erben biermit aufge: 
orbert, ſich von beute an 
 _‚binnen 6 Monaten 
bei bieffeitinem Berichte zu melden, außerdem 
ein Bermdgen argen gehbeige Eantion an feine 
erwanbten ausgebändtat werben wird, 
YAugfkburg, am 18 Sulins ans7, 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht, 
v. Eilberhorn, Dir, 


Vorbrugg. 


— — — —— — 


125089) Gekanntmachung. 

Bei der heute verfuchteht zweiten Veraͤnßerung 
des Anweſens des Tafernwirihes Timdd Jeller 
sn ringen az u fein Kaufsangebot, 

) {rd zur leyten Berfteigerung biefes Anz 
out an 1 Sullus auf Br“ 

ontag den 31 Tullus 1837 Mormittage, 

£ *— werden eingeladen, ſich in Ser 

ne im um i ⸗ 

Einem einlufnden. ten Wirthshauſe zu Bbh: 
„ie Gntb:Euvatoren Rahbn und 

u Vöhringen find anaerwiefen, A Aa 


u — And Vormeifung der Gute: 
Se veite und Zugehdrunden Matrumit zu 


Das Anweſen beſteht ans Wohnhaus mit 
rabichrter Tafernarrechtiafeit, Detomomie: Ge⸗ 
bäuden und Gtallungen, einem anfehnlichen 
Inventare, Biehftande, bein Baum⸗ und Wurz⸗ 
garten, Gemeinde⸗Gerechtigteit, 28%, Jauchert 
Acter, RTagwert Wieſen. 

Die Bedingungen, unter welchen der Vertauf 
men, werben im Berfteigerungs: Lermine 

efannt gemacht. 

Die Wirthſchaft Tieat an ber fehr frequenten 
Landſtraße von Ulm nach Memmingen und ers 
freut ſich bes beften Beſuchts. 

Inventarium und Schaͤhung kann bei ben 
Guts⸗ Curatoren eingefeben erben, 

Der Hinſchlag richtet fich nach den Beftimmuna 
gen be# $. 64, bed Hypothe kenge ſe 

—1 ben 45 Julius 4837. 

niglich bayerifches Landgericht Julertiſſen. 
Hummel, 
Bruder. 





2005-5) Im Auguft-v. 3. flarb ber Eblöner 
rss Renole mu Gtreiflingen. Da ber Aufs 
entbaltsort feined Sobnes und einzigen Inteftat: 
erben, Benebict Kruͤgle, unberammt ift, fo wird 
berfelte oder deijew cheliche Keibeserben. biemit 
aufgefordert, zur Erbrieilung 
binnen 6 Monaten 
dahier zu erfcheimen ; —— nach frucht⸗ 
leſem Ablauf dieſer Friſt das Wermbgen dem 
Zeftamentöerben zugetheilt werden wird. 
Gtodad, am Jun. BL 
Groͤßherzogl. Kab, Bezirföamt, 
VWefmer 
Ydsey ter, Mt. 





#2505-5) Demnach ber am WMpril 766 zu Gem: 
menſtedt im Herzogthum Yrıyre geborne 
Hennig Ehriftopb Kipper, Golm des 
verftorbenen Haillſpanners Hans Hennig Ripper 
und deſſen Ehefrau, Katlariny geborne Hilten 
bafelbft, vor eiwa 50, Jahren als Tiſchlerge ſege 
in die Sreimbe gegangen, und 662 von deſſen 
Leben und Aufenthalt nichts betannt geworden 
ift, weshalb denn deſſen Inteſtaterben auf bie 
Zodeserflärung_beffelben angetranen Haben, fo 
wird nebadıter Hennig Elmiftoph Kipper hiedurch 
ebictaliter ctirt, binnen Sahvespift, und ſpateſtens 
am 4 September 1857, 

Morgens 10ihr, vorbem unerzeichneten berzon!. 
Kreißgerichte zu erſcheinen, oder bis zu biejem 
ZTerinine iweniaftend Nachricht über fein Leben 
und feinen bennalinen Aufentimitdort zu geben, 
widrigenfaus berfelbe filn rodt erfiärt, amd über 
fein Berinögen ben Nepten.ganiß parfügt wer: 
den-wirb, ' 

Bugleiy werben ale diejenigen, welche An: 





am dem Vermdgen bei tem 
nn baben vermieimen, mund ma Bert 
Ätendenten aufgetveten find, —*26 : 
73 Nusiciinftet vorgeladen, Alche Aufyr F 
dem zeigen Kein anjmelben- und {alt # 
nicht im Beyirredes um i 
r feon foliten, einen Protimater In =. 
Veheilen. yoibrigeifalld bnen ein folder ex 
auf ihre Koften beigterduet Werben Ei 
—— weifenraͤnel 2 
Herzogl, Braunfar. vnch, Rreiioeniht 


‚ ntomfahufe Im Wera it dir 
34 = y A für Chemie = 5 
ber in Erketigung gr Bit * 
—— — 9 ten verennden MR, 
— 
i i 
—* a fayaftliche EEE Fer * 
ftungen dem rm. and 2 
land, Srädenten bed ie — 
2*2 — beb Gaufociehe 
word, ob betrefiende Afgiranter n 
—X 2 va, Teilteein —e 
die bejante Siele —A OKT, —X 
Behuſð feiner Nieberlafliung i n 
gen Husweisioriften * * 
Haran, den 3 Juus he Kanten 
Das Seeretariat 
Schulrathet, 

r - fmgent iii. Di MP 
(2965) Durd alle Bugtandiuneen NR 
halten: R unberbaren 

ie der mundi 

ehe en und Schidiale vr 
Thriſti. Ein Berluh * 3 
Wagner, Pfarrer ©" * jun 
Badenpe AB rn ar 
Bei den vielen Anferhtuna”t Sundern 





i eitands Beben 9J 

— die. 5 —— * Lg ui * 

eibet, dirfre e8° amatımehl., die ie PT, 

afmertfam am nn win 

— — Teiie bie — gie = 

Imitigfeit diefer „Lehre au erten a nrlit 

Atoeıt erbobetten a —* —9* 

fein unbefangencrt An has Buß ae 
Hand legtn ber Werfenet anf 2 


im Junius Fe Boͤhme. 
— 
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* Es iſt erſchienen, 


1127 


29] In der Unterzeichneten iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


a Meisen und Länderbeschreibungen 


der intereffanteften Werke über Länder: und 


der ä 


Itern und neueften Zeit, 
eine Sammlung 


Staatenfunde, Gen: 
grapbie und Statiftik, 


Herausgegeben von 


Dr. E. Widenmann und Dr. H. Hauff. 


Auch unter dem befondern Titel: 


Zwölfte Lieferung. 


Die Amerikaner 


in ihren moralifchen, politiſchen und gefellfchaftlichen Verhältniffen, 


Francis Py. Grund. 


Aus dem Englifhen überfegt vom BVerfaffer. 


Ueber die innern 


Verbäitniffe der Vereinigten Staaten, 


Preis 3 fl. 12 fr, oder 2 Rthlr. - 
und befonders über den ſoclalen Zuftand von Amerlka, find bereits 


genug Eäriften erſchlenen, aber nur wenige von Männern, welde mit ihrem Gegenftande aus Erfahrung vertraut und einer 


unrarteilfihen Meinung fäbig waren. 

als folder wagte fi der Verfaſſer an 
Mandes nur 

Vleles Hinzugelommen, 


bus] Anzeige für Freunde 


„er englifchen Litteratur. 
möftehenben Ortginafroman bes Amerikas 
Oper baben wir bedeutend im Yreife 
= Dt und boffen die Berehrer des 
* a Au zu veranfaffen fiay enfels 
. nun durch alle Buchhand⸗ 
human zu diefem billigen Preite au beriehen in 


e Water Witch 


efeiers 


Or theSkimmer of the Seas. 


A tale by ıho author 


© 
3 Uot. Bed Rover ete. 


br. Herabgefente i Ir, 
—— 
9 u. Baltimore im Junius 4857, 


€. Scheld & Eomp, 


und wurden bereits bie 
“ngten Exemplare verfendet: 


VefchreipendesBerzeichnif don 


gaftböfen erfter und anderer 
N affen, Bäder ıc. Deutfch- 
—* und einiger Nachbar; 
aaten, mit Abbildungen. — Nebft 
In eflanten, unterhaftenden und bes 
hrenden Abhandlungen und kurzen 
ten. Ein Hütfebuch für Reis 
ende. Geh. 4 fl. od. 2 Thlr. 16 gr. 
Heideiderg, uf, 4837, 


I Engelmasm’fche Verlagshandlung. 
——— 


Zwiſchen Engländern und Amerifanern kann vielleicht nur ela Deutſchet Richter ſeyn, und 
eine fo fawierige Aufgabe, 

ben —— ee per —— Jutereſſaute iſt im 
wa t eu 

Stuttgart und Tübingen, im Sul 1837, DEREN 


ber deutſchen Ueberſetzung weggeblieben, dagegen aber 
aber. Auswanderern nuͤtzllch ſeyn dürfte. 


J. G, Cotta'ſche Buchhandlung. 
Schriften über Amerika. 


Bei Echeld & Contp. in Leipzig und Baltimore find nachſtehende Schriften über 
Amerita, welche ald treue Schilderungen der dortigen Verhaͤltniſſe ſowohl jedem Gebildeten, wie 
insbefondere allen Auswanderungsluſtigen twillfommen feyn werden, erſchlenen, und toͤnnen durch 
fammtliche Buchhandlungen Deutſchlands N werben cin Peftb bei Hartleben) : 


eifen durch die Bereinigten Staaten 
und Ober: Canada 


von Ir. Bromme. 
3 Bände in ®. br. Preis a Thlr. 16 &r. (7 fl. C. M.) 


2 t eine Neibe von Jahren in Minerifa gelebt, und als aufmertjamer Beobachter 
die —— ——— derelat. In dieſen Bänden ſchildert ev Amerika nicht nur wie er es fand, 
ben dieß waͤrde durch feine jebesimalige iudividuelle Lage beftimmt und verändert worden feyn, 

ondern wie jenes weſtliche R in Wahrheit Hr ein nüchternes, praftiiched Rand, im welchem 
bie —A der fiberalen Schreier Deutſchlands Ihre. Traͤume nicht realifiet finden würden. 8 
bedarf nur ber Wählnteit 4 ſchlichten Landmanus, um klar einzufeben, daß ſich bier von der 
Natur feibſt mit maß ger Anftrengung erringen läßt, was von dußern Guüͤtern zum Lebenkaluct 
erechnet zu werben pflegt, während in Europa die Hinmwelfung bes Armen auf die nackte Natur 
Äberan für Spott nelren würde, Der Man bes Verfaffers war nicht, diefe Neifen zur Unters 
haltung oder Anefillun einer mäßigen Stunde zu ſcoreiben, fondern ein volftändiges, wen auch 
Mandıem zu trodened Gemälde ber Union und Obere@anaba’s zu liefert, und geht er am Schluſſe 
u einer Beneralüberfict alles deifen Über, was die Union von Europa, mb namentlich von 
Deutfhland unterſcheidet. Der Befer erhält ein Gemäfde, was weit entfernt Amerifa als ein 
Efporado zu fhildern, ihm jemes Land, durch NAneinanderreiben von —57 liebgewinnen laſſen 
weirb, die — eigener Erfahrung und bie ſtatiſſiſchen Nottzen aus officielen Quellen gefhbpft,- 
die in Deutfchland fonft wenig: zu Gebote ſtehen dirften, Manches ſchiefe Urtheil und viele alıds 
gebreitete Aimtwahrbeiten über jenes Sand werden dadurch widerlegt, und Jedem Gelegenbeit 
gegeben, fih Aber alle ibm_interefjirenden untte zu belehren, 
Bon beimfelben Werfaffer find auch zu haben: = — 
enbuch für Neiſende in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
ur — en Titel: Belträge zur Topographle und Statlſtik der MWereinigten 
Staaten von Nordamerike, 18 Bänden. Mit einer Poſtkarte der Ber 
einigten Staaten und 18 Nebenkättchen. 12. 1836. cart, Preis 4 Thlr. 


— ——— Staaten von Nordamerika, nebſt Ans 


gabe aller Canaͤle umd Elſenbahnen, nah Kanner, Mitqhell und den Berlgteu des 
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ts bearbeitet und bis auf bie neuejte Zeit nachgetragen. Preis 18 Gr. 

rap M.); in Futteral auf Leinwand 1 Thlr. 4 ©r. (1 fl. 45 fr. C. M.) 

Karte von Michigan, nah den neueften Vermeſſungen bearbeitet, auf 2 Blatt. 
Preis 16 Br. (1 fl. C. M.) 


Karte von Mifjonri und Illinois, nah ben neueſten DVermeffungen bearbeitet. 


* .C. M.) 
——— —— Provinzen der Vereinigten Staaten von Norbamerika find 


einzeln zu haben; z 

ma und Mifftifippi. Eine geographifc : jtatiftifch=topograpsifhe Skinze für 
Alabama un und — ber Länder: und Voͤlkerkunde. cart. Preis 6 ®r. (24 fr.) 
Klorida, dasfelbe. cart. Preis 12 Gr. (15 fr.) 
Ronifiana, datfelbe, cart. Preis 8 Br. (50 fr.) 
Michigan, dasfelte. cart. Preis mit Karte 15 Gr. (1 fl. 8 Er.) 
Illinois und Mifjonri, dasfelbe. cart. Preis mit Karte 13 Br. (1 fl. 8 Er.) 


(250) In der Unterzeichneten ist erschienen und dürch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


TIROL, 

vom . 
Glockner zum Orteles und vom Garda zum 
Bodensee. 


| Von 
August Lewald. 


1833 — 34. 
2 Theile in einem Bande. 


Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstrafse, einer Abbil- 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des Hofer'schen 
Hauses zu Passeyer, und vielen Musikalien. Preis cartonn. 3fl. 36 kr. 


Inhalt: 


1. Nördliche und östliche Thäler. II. Südliche Thäler. II. Westliche Thäler und Vorarl. 
berg. IV. Anhang: Touren in Tyrol, oder Wegweiser für die verschiedenen Reisen und Aus- 
flüge durch und in Tyrol, mit Angabe der Posten und Postdistancen, so wie aller Meek- und 
Seßenswrürdigkeiten, auch der besten Gasthöfe. 

ünchen., 














Litterarisch - artistisehe Anstalt 
der 5. &. Cotta’schen Buchhandlung. 


a Paket-Fahrt 


awischen | 
Rotterdam und Havre. 
Das neue, prächtige und schnellfahrende Dampf.Paket- Boot für Passagiere 





und Güter: 


ROTTERDAM, Capitän J. Audibert 
von 500 Tonnen, mit Niederdruck-Maschinen von 460 Pferden Kraft, die Reise 
in 20 bis —— — geht ab: 
von Havre en 10, 820 und 30®sten? _. . 
„, Motierdam „ 5,15 .„ 25 „ i eines.jeden Monats. 
Preise: Aſte Kajüte 70 Frances } 


2te 4 ; einschliefslieh der Beköstigurg- 
r ’ . 
Von Havre gehen ab schnellsegelnde Paketschiffe alle 8 Tage nach New-York. 
7 Ir * „ nach Paris 4 Diligeneen täglich in 15 Stunden Zeit, Preis 
16 und 25 Francs. 
* „ »  „ nach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden 


s Zeit, Preis 6 und 10 Frances. ! 
„on Roucn nach Paris dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 42 Stunden 
Zeit, Preis $ und 12 Frances. 


Nähere Auskunft geben die Agenten: 
Wm. Smith «& ee in Botterdam. 
Albrecht & Comp. in Havre. 





ut „AUGSBURG. Abonnement 
2] —— — — hiesigen Ä. Öberpostamee- 
basklan 5 Bin ı »Beitangs-Ex edition, sodann für 
U. Puma aimp ein. Dentschland bei allenPostämtern 


Vilder gunsiährig. halbjährig und bei Be- 
p km in der sten Hälfte jedes Sems- 


Offerreihridet rs auch vierteliährig, fürFrank- 


bh bei Herrn Alsıander su 
ſchen Cu men Bteaisburg, Brandgasse Bro. 8 


dud pr Ähm: 

Montag 
ade Ola, am 
audten Tas Pi 
almide. Id ie: 


Ehtomerit. — panien. (Briefe aus Mabrid und Pan, 


en u Dakar gelded, — Rede O'Connells. 
bieder han Kama 
ihrundeme 2: 
a2 kande, & 





Vereinigte Staaten von Nordamerika, 


Uebet bie. Ueberſchwemmung der Stadt Baltimore enthält 
ber Baltimore Eourter folgendes Nähere: „Etrömende 





bier ker Regengufe hatten ein eben fo ploͤtzllches als außerorbentliches 
„De „ber Steigen der @ewäfler der Jones’: Falls veranlaft. Die Mühlen 


und Holzbrüden dieſes Fluſſes oberhalb der Stadt wurden weg⸗ 
—geriſſen und mit Gewalt gegen die ſteinernen Brüden der Stadt 
* geworfen. Dieſe Bruͤcken wichen feltft dem Andrang der Wo: 
- gen, und biefe ergoffen fib über bie Statt und überfbwenm: 


u] & a ten mehrere Quartiere. An mehreren Stellen ftieg dad Waller 
* ur ME zum zweiten Stocwert der Häufer. Mußer den 12 Men- 
m ea Feen, Die umkamen, ertrank eine große Anzahl Vieh und Pferde. 
i — Mehrere Menſchen wurden auf faft wunderbare Art gerettet,’ 
—5 Südamerika. 

* (M. Herald.) Wir baben Blätter aus Bogota bis zum 
nt 4, aus Earaccas His zum 24 Mat erhalten. Mm 1 Mpril lel: 
far ae Nele Señot Iofe Janaclo de Marguez, ermählter Vräfident der 

mar“; Rerubllt Neu-Branada, fm Palaft des Eongreffes In Gegenwart 





4,» der Mitglieder beider Kammern, den von der Eonftitutlon vor- 
4— ‚w sefäriehenen Eid in die Hände des Präfidenten des Congreffes 


pi # 7 Prn. Cufelo Vorreto. — Der Staat Neu-Orenaba bat ſich ver: 
wn”,: rn be Hälfte der Nationalfchuld des vormallgen Staates 
ae »lumbien (nun {n die Staaten Neu: Branada, Venezuela und 
er F kruatot geſchleden) gu übernehmen. 

| 

u Spanien 

—* 9— ** Madrid, 10 Jul. Der Club Ferrer if in Permanenz, 


et Mb möchte für die nadende Krife einen öffentliben Wobl- 
nd fehrtsausfauß errichten. Die Staatscaſſen fInd leer bis 
* Stund. Almodovat hat feine Eutlaſſung gegeben. Hr. 
az fol ein neues Minifterium biiden, In den Vorftädten 
Pin geſtern zwiſchen Natlonalgardiften und carlifiifh gefinnten 
ern blutlge Sälägereien vor, wobei 5 bis 6 Opfer fielen. 

en ner Anzahl Haͤuſer fah man Todes: und Proferiptione- 

a * Heme. - Die Umgegenb glaubt 'an den nahen Einzug bes 
A 4 on Carlos, für welchen Fau uns eine blutige Meaction droht. 
"ne? weni den Cortes herrfat heftiger Swiefpalt; Lujan und Al: 
= find {m Conferenzſaale bis zu thaͤtlichen Inſulten gelom: 
gi J Die Reglerung beobachtet über Don Carlos efa beunru— 
Maar es Scowelgen. Iſt die Regentin genöthlgt, nah or: 
* du fluͤchten, fo wird fie ſich ber gortuglefiiben Divifion 
F das Antas anvertrauen, bie laͤngſt gerne In ihr Water: 
* deimtehrte, - In der Mancha berrſoen Mäuberbanden, 

che bie Diligencen anhalten ober verbrennen, bie Relſenden 





Allgemeine Zeitung. 


Mit alterhödften Privilegien, 
Nr. 205. 


Vertheibigungssuftand von Walencia.) — Grofpritannien. (Thronr 
Bertagung des Parlaments. Antrag auf Ausfwliefung des Königs von Hannooer,) — B N. 205. Branfreig, (Lieber ben Bertrag m 
Ei:Rader.) — Deutſchland. (Berichte aus Augsburg [über die Eiſenbahn], Stuttgart, Frautfurt, Dresden, Braunfhweig, Hannov 
vertifiein but Hamburg.) — KHanteld: und Börfennasrigten. — U 8. N. 358 und 359, Die Beziehungen Preußens zu ber Herabſehung bed 
— Die bannover'ſchen Berfofjungsangelegenbeiten.) — Antänbiaungen, 


und bei dam Postamte In Harls. 
ruhs; für Italien bei den h. k 
Postämtern zu Br-gens, Inns 
bruck, Verona, Venedig, Tries; 
und Mailand. Inserates aller Arı 
werden aufgenommen und der 
Baum einer drwispaltigen Colo. 
nel-Zeile mit gär. berechnet. 
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In bie ®ebirge ſchleppen, und fie nur gegen ſchweres Loͤſegeld 
freigeben. 

T’ Pau, 415 Jul, Wenn man die Unthätigkeit ber krleg⸗ 
führenden Partelen, bie Unzufriedenheit der_ Armee und die 
Erfahrung von 1823 zufammenftellt, fo folte man faft glauben, 
daß wirklih etwas an dem Gerüdte einer von den Generalen 
begünftigten Transaction ſey. Lord Durham fol das Ultlma— 
tum hierüber von St. Petersburg nach London gebracht haben. 
Es handelt fih mie Immer von einer Vermählung Iſabellens 
mit einem Sohne des Don Carlos und von einem politifhen 
Spiteme, In welhem man eine Amneſtle für bie vergangenen 
Revolutionen und Sarantien gegen künftige Mevolutlonen neben: 
einander antreffen würde, „Wenn die Liberalen Spaniens die 
Unehre einer Transaction annehmen (fagt die Saildwahe von 
ben Pprenden), fs wife man wenlgſtens, baf es die Milltärper- 
fonen find, welche biefe Unehre berbeigerufen haben.” Dieß tft 
nur eine halbe Wahrheit. Die Minlſter, welche ihre Poften 
und ihr Spftem fo hartnädig vertheidigen, die Oppofitlon, wel⸗ 
che vielleiht aus Furcht vor Dolchen und Säbelftreihen fih nie 
getraut bie Krlegeoperationen gerade heraus anzugreifen, das 
Bolt, befonbers das von Madrid, welches ftupid fih allen Lil: 
gen und allen Täufhungen bingibt — haben fie keine Schuld 
an ber ſchlechten Wendung ber Angelegenheiten? Galatravı wirb 
immer ald der Ausdruck der angemeffeniten Polltik, Mendlzabal 
als ein nothwendiges Uebel, Almodovar als bie lehte Stügeber 
Dischplin aufrecht erhalten, nur gegen Pita (ministro tumbaley- 
es @efehftürmer) nennt ihn das Echo, vereinigen ſich alle 
Stimmen, aber gerabe biefen hält die Regentin aufreht — 
vleleiht if er Im den obenerwähnten Plan eingeweiht. Ue— 
brigens foll fi bie Negentin geweigert haben Madrid im irgend 
einem Falle zu verlaffen, und wahrſchelnlich iſt biefes bie Urſache, 
warum das Mintfterlum bad Gerücht von einer durch Draa auf- 
gefangenen Eorrefsondenz über eine große carliftifhe Verſchwoͤ— 
rung in Mabrib ausgeftreut hat; denn da auch die Munlckpa⸗— 
lität und bie Patrloten fih ber Flucht der Meglerung und ber 
Eortes widerfehen würben, fo bat man ed nothwenbig gefunden 
ben öffentlichen Geiſt durch bie Furcht zu: bearbeiten. Uebrigens 
bat man bid.gum 40 nicht erfahren, baf in Madrid Werbaftun- 
gen ftatt gefunden, und jene Gorrefpondenz fit alfo hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich eine Hofe Gefälligkeit: des Brigadier Ariſtizabal, Chef 
vom Generalftab bed Generals Draa — vielmehr glaube ic, 
daß man fie geheim gehalten hätte, wenn etwas daran waͤre. 

(Journal bed Debats.) Die Stabt Walenca iſt ge: 
fhüpt durch elne bobe Mauer, welche flanfirt ift von ftarfen 
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Thärmen — Alles ein Werk der Mauren. Diefe alte Ring: 
maner wurden Im Jahr 1809 bergeftellt und felther Immer In 
gutem Stand erhalten. Gräben bat fie niht, aber zur Hälfte 
{ft fie gedect dur ben Guadalavlar und auf der andern Seite 
find die Zugänge durch Vewälferungscandie vertheldigt. Mor 
den Thoren, bei den fünf Brüden des Guabdalavlar und beiden 
bedeutendſten Brüden über die Eandie find Redans und andere 
Befeftigungen errichtet, die man zuerft wegnehmen muß, Die 
maurifbe Mauer ift von einer folhen Dide und Feſtigkelt, daß 
fie 8Pfuͤndern widerſteht. Um Breſche zu ſchleßen, braucht man 
16⸗ und 24Pfünder. Im Jahr 1812 bielt der Platz eine regel: 
mäßige Belagerung gegen Marfhall Suchet aus und ergab fih 
erft nach einer 20tägigen Begenwehr. Im Jahr 1808, noch vor 
Ausbefferung der Mauer und ehe dufere Werke vorhanden wa: 
ren, weigerte fih Valencia dem Urmeecorpd Moncen's be Thore 
zu Öffnen, und der Marſchall zog wach mehrtäglgen fruchtloſen 
Angriffen ab. Ein alter faft In Mufnen Ilegender Alcagar oder 
maurlfher Palaft wurde damals In eine Eitabelle verwandelt, 
und biefe ift fpäter von Suchet vergrößert und noch In beifern 
Vertheidigungsitand gefeht worden. Sonach fann Don Carlos 
nit wohl in Walencha eindringen, es müßte nur feinen Un: 
bängern gegen bie Behörden ber Könlgin ein Wufftand gelingen, 
In der Stadt find einige Kanoniere und 3 bis 100 Mann 2: 
nientruppen; fo iſt bie Vertheldigung faft gänzlih ber Miliz 
und dem Wolk überlafen. Die Eilmaͤrſche ber Earliiten ha⸗ 
ben die Truppen, bie fih auf Balencta hätten zurüdziehen kön: 
nen, weit überholt. Don Carlos und Eabrera haben drei Tage 
voraus, Mogueras und Borfo folgen In ziemlicher Entfernung 
und find zu ſchwach, um ben Carllſten auf ben Leib zu geben. 
Die Diviflon Buerens iſt von Saragoffa aufgebrochen. General 
Draa marfhirt von Teruel her hinter Nogneras und Borfo. 
Dit ihnen vereinigt, wird er im Stande ſeyn bem Feind In ber 
Ebene von Balencla mit einigen Nachdruc zu begegnen. Efpar- 
tero, fagt man, hat mit 10,000 Mann Navarra verlaffen und 
fol in der Provinz Buabalarara angefommen fepn, um WMabrib 
su beiden und ſich hinter der Armee von Balencla In zwelter 
Linie aufjuftelen. Werben daher Don Carlos und Eabrera 
nur 4 oder 5 Tage vor Balencla aufgehalten, fo koͤnnen fie von 
Draa mit verelnigter Macht In der Huerta angegriffen werden. 
Es wird Ihnen dann nichts übrig bleiben, als fi Im die Gebirge 
von Gantavfeja zu werfen oder den Weg füdlih gegen Murcla 
zu einzufhlagen. Es heißt, der Prätendent wolle fih In Ba: 
lencla feitfeßen, eine Verſchwoͤrung werde ihm die Thore oͤff⸗ 
nen, ja In dleſem Augenblick ſey er im Beſitz dieſer wichtigen 
Stadt. Allein was würde ihm dleſe Dccupation helfen, denn 
von den erften Tagen an wäre er blofirt ! 


(Moniteur) Melenrapbiihe Depeſche. „Bordeaur, 
17 Jul. Da bie Straße zwiſchen Ealatapud und Garagoffa 
durch die Banden bes Qullez, Klangoftera und anderer Carliſten⸗ 
chefs befegt iſt, fo fehlen die Poften aus Madrid vom 14 und 12. 
Die Briefe aus Saragoffa vom 14 melden nichts von Bedeu⸗ 
tung über den Mari des Praͤtendenten.“ 


Nach der Bapette de France wären 921 Soldaten und 
Officiere, d. h. die Mefte ber englifhen Legion In San Sebſtian 
am 14 Jul. an Bord der Iſabela und auf reinem SHandelsfahr- 
ztuge nach England elngefhifft worden. 
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ten fep.” (Hört, hört! und rauſchender Beifall.) — Der 
Httornev:&eneral fünbigte an, er werde beim Peglun der 
!kyiciten Sefflon, wenn er dann be Ehre elnes Sltzes Im Haufe 
Shabe, eine BI zur Abſchaffung des Schuldgefängniffes elabrin- 
ren, wenn ihm damit nicht Im andern Haufe zuvorgefommen 
werde. Um balb 3 Uhr erfchlen Sir A. Clifford, Per @in- 
= führer mit bem ſchwarzen Stabe, und forderte bie Mitglieder 
im des Hanfes der Gemelnen auf, fib nah dem Haufe ber Balrs 
x: ju verfügen und bie Mede Ihrer Mai. zu vernehmen. 
Grorogirung bed Parlamente. Die Ankündigung, 
daß Me Königin Wictorkk das Yarlament in Perfon vertzgen 
werde, hatte im ber ungehruren Hauptſtadt ein Jatereſſe er. 
tegt, wie es wohl felt einem Jahrhundert die Ausaͤbung biefes 
«, Gonseränitätdacted nicht zu ermeden pflegte. Bon früher Mor: 
 genfiunde an waren alle gu dem Salerien und dem Saale bed 
Hauſes der Lords führenden Zugänge gedraͤngt mit Menſchen be: 
« fegt, welhe der auf 12 Uhr fefigefeßten Stunde bes @inlaffes 
Mit gefpannter Erwartung harrten. Der Zudrang um Einlaß⸗ 
„ arten Im Bureau des Lord Oberkaͤmmerers war fo groß gewe⸗ 
fen, daß unter andern die Gemahlin eines Gabinetsminiftere 
asgenlefen werden mußte. Die Volksmenge, He ſich längs dem 
ganzen Wege, dem De koͤnlgliche Auffahrt nehmen mußte, aufge: 
ſtelt hatte, war delſplelloe. I. M. verließ den Palaft um ein 
;  Vlertel vor 2 Uhr. Voraus gingen drei ſechsſpaͤnnige Wagen 
g WE Hofbesmten, dem Gapitän ber Reibwahen. f w. Im vier: 
ten, mit fehs Rippen befpannten Wagen fuhren die Margulfin 
v. Landdonne, die Herzogin von Sutherland, ber Herzog von 
Atadle als Lord Steward und ber bienftthuende Kammerberr 
mit dem goldenen Stabe. Dann folgte die konlgliche Diener: 
faft In Staatelloree, je zwel und zwei, und eine Abtheilung 
der Lelbwache In ihrer Prunfunfform. Hlerauf der mit acht 
Mawelen P erden befpannte Staatswagen der Könfgin. 
Der Okerfaimeliter Graf d. Wlbemarle und Die Srifin v. Mul: 
#rert, Als Menfttbucnde Ehrendame, faßen I. M. gegenäter, 
Elr F. For, oberſter Magiftrat von Bow: Street, ſchritt mit 
er felner Amtsgenoffen neben dem Staatewagen. ine ab— 
—* Lelbaarde ſaloß den Zug. Die Königin murde vom 
—2* mit begelſterte m Lebehochruf begrüßt. Um 12 Uhr öffne: 
. fh die Touren des Oberhauſes. Soglelch waren bie Sale⸗ 
che der Hintergrund des Saals wit Neuglerigen gefällt, 
2 —* man eine Unzahl Damen bemerkte. Dleſe waren 
rd "tiefe Trauer gekleldet, und trugen ſchwarze Federn über 
—— fo daß ihr Anzug mit dem pradtvollen Staats- 
Fern der Palrs und dem glänzenden Eoftumen der fremden Ge: 
* " einen auffallenden Segenſatz bildete. In der Salerie 
Anten des Thrones bemerkte man Lord Grey und feinen 
—— Lord Durham mit ihren Familien, Lethzterer 
Hr ſpater feinen Sitz unter den fremden Seſandten. Der 
an und fein Fußgeftelle waren mit purpurrothem Gammet 
A erzogen, und darüber erhob fi ein reich becorirter 
—* aus demſelben Stoffe. Kurz vor halb 2 Uhr nahm 
ie —— In ſelner Staatsrobe feinen Sig anf dem Woll: 
* = einigen formalen Seſchaͤften übergab der Her: 
* Suſſer, der feinen Sitz auf der erſten miniſteriellen 
genommen ‚ eine Petition von ber „Seſellſchaft der 
Mde* (Quäter), worin gebeten wurde, der Titel „Lorde” 
Pufgriften am das Dberhaus in „Pairs des Parlaments“ 


zu verwandeln. (Die Quäfer nennen nur Gott Lord, dad beift 
Herr; wegen Verfagung biefed Titels an die Pairs konnte aber 
bisher keine Petition von ihnen angenommen werden.) Die 
Bittſchrift ward auf den Tiſch des Haufed niedergelegt. Lord 
Lyndhurſt, ber anfangs auf ber binteriten Oppoſitionsbank ges 
feffen, räumte feinen Siß einer Pairsdame ein, und ftellte ſich 
gerade in den Weg, wo bie, Königin nah dem Throne fchreiten 
mußte. Um zwei Uhr, als der erfte Schuß fiel, ber bie 
Abfahrt Ihrer Mai. vom Palaſte verfiündigte, trat die Herzogin 
von Kent, von ber Fürftin von Leiningen begleitet, in den Saal, 
Ale Paird und Pairsdamen begrüßten fie ftebend. Beide Da: 
men nahmen ihren Sit auf dem Molfad vor dem Throne. Die 
Herzogin unterbielt fih mit dem Herzog von Euffer, der, um 
Ihre Mai. zu empfangen, feinen Stand zur Linfen des Throns 
genommen hatte. Zwanzig Minuten vor 5 Uhr trat, unter 
Boraustritt der Herolde und der Herzogin von Somerſet, 
melde die Krone auf einem Kiffen trug, und umgeben von als 
len Großmwürbenträgern des Reichs, Ihre Mai. in das Haus, 
Alle Pairs und Pairinnen, die fih bei dem Trompetenſchall 
erhoben hatten, blieben ſtehen. Korb Melbourne trug ‘das 
Schwert der Gewalt und der Graf v. Shaftesburp die Schirm 
haube (cap of maintenance), Die Königin war gekleidet in 
eine weißſeidene Mobe, trug das Band des Hoſenbandordens 
queer ber die Schulter, eine Diamantentiare über der Etirne, 
und ein koſtbares Brillantgeſchmeide um Hals und Bruft, Als 
fie den Thron beftiegen, legten ihr die bienfithuenden Kammer: 
herren den fönizlihen Purpurmantel um die Schultern. Die 
Monarhin war fichtber tief ergriffen. Lord Melbourne fluͤſterte 
ihr einige Worte zu, vermuthlih um fie zu erinnern, daß es 
gebräuchlich fen, bie Paird und Pairinnen zum Sitzen einzula⸗ 
den. Ihre Mai. fprach mit ziemlich leifer Stimme, indem fie 
fih verneigte: „Seht Euch, Mplords!“ Bald darauf vernabm 
man vom Eingang des Hauſes ber ein großes Getoͤſe. Man 
fah, wie der Sprecher und mehrere Mitglieder des Unterhaus 
ſes fih bie zu den Echranfen durchzuarbeiten fuhten; Hr. Wal: 
ley, ber Radicale für Finsburp, hatte bes Sprechers Roba als 
Schlepptau gefaßt, Die Königin lächelte über ben Eifer ihrer „treuen 
Gemeinen,“ faßte ih und lad, nach einer Anrede des Spre 
her, bie ein Mefumd der Sefcäfte ber Seſſion enthielt, fol. 
gende Chronrede: „Mplords und Gentlemen. Ich fehnte mich 
nach ber erften @elegenheit, Sie vereinigt zu fehen, um Ihnen 
perfönlih meinen berzlihen Dank wiederholen zu können füͤr 
Ihre Belleidsbezeugung beim Tode Sr. verewigten Maj., unb 
für den Ausbrud der Anhänglichfelt und Liebe, womit Slie mich 
bei meiner Thronbefteigung beglädwänfsten. Hoͤchlich wuͤuſche 
ib, die Verfiherung zu ernenern, wie ic entfchloffen bin, bie 
proteftantifche Religion, wie ffe durch das Geſetz gegründet If, 
aufrecht zu halten, Allen bie freie Ausübung der Sewiſſens— 
rechte zu ſichern, die Freiheiten aller Elaffen ber Staatsgemelnde 
zu ſchuͤzen und iht Wohl zu fördern. Ich freck mis, daß Id 
bei meiner Thronbeſtelgung bad Land in Freundfhaft mit allen 
fremden Mächten finde. Während ic treulic bie eingegange⸗ 
nen Verpflichtungen der Krone erfülle, und mit Sorgfalt über 
den Intereffen meiner Untertbanen wache, fol es der ftete Ge—⸗ 
genftand meines angelegentlihen Beitrebens fepn, bie Wohltba= 
ten des Friedens aufrecht zu halten, — Gentlemen bes Haufes 
ber Gemeinen, ich banfe Ihnen für die freigebigen Verwllligun⸗ 
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gen, die Sie für den tffentlihen Dienft biefed Jahre votirt haben, 
fo wie für die Worforge, bie Sie getroffen, um bie bem Ge⸗ 
brauch gemäß auf der Clvllliſte haftenden Bablungen zu been. 
Ich werde die Welfung geben, daß bie Staatsausgaben In allen 
ihren Zwelgen mit ber ſtrengſten Sparſamkeit verwaltet werden. 
— Molords und Gentlemen, indem ih von biefem Parla- 
ment Abſchled nebme, fage ib Ihnen meinen Dank für ben El⸗ 
fer und die Thaͤtigkelt, womit Sie fih dem dffentlihen Dienit 
des Landes gewidmet haben. Obglelch Ihre Arbeiten durch das 
eingetretene traurige @reigniß unerwartet unterbrohen wurden, 
vertraue Ih doc darauf, daß fie die wohlthätige Wirkung haben 
werben, ben Fortſchritt der Gefehgebung in einem neuen Parla: 
ment zu fördern. Ich fehe mit Vergnügen, daß Sie einige 
nüglihe Maafregeln zur Melfe gebracht haben, unter benen ich 
mit befonderm Intereffe die MWerbefferung bes Eriminalgefeh: 
buss und die Verminderung ber Zahl der Tobesitrafen be: 
trachte. Ich begrüße diefe Milderung ber Strenge bed Beiches 
als einen alädlihen Anfang meiner Reglerung. — Ich befteige 
den Thron mit einem tiefen Gefühl ber Verantwortlicfeit, die 
er mie auferlegt; aber ih füble mid geſtaͤrkt durch das Der 
wußtſeyn meiner reblihen Abſichten und meiner Abhängigkeit 
von dem Schuße des Allmaͤchtigen. Ib werde ed mir angele: 
gen ſeyn Laffen, unfere Inftitutlonen, bürgerlihe wie gelſtliche, 
durch befonnene Verbefferungen zu befeftigen, wo. irgend Ber: 
beiferung noth that, und Wed, was in meiner Macht ſteht, 
zu thun, um @Erbitterung und Zoletracht zu ſchlichten und zu 
befeitigen. Handelud mach biefen Grundſaͤtzen, werde Id bei al- 
len Gelegenheiten mit Vertrauen auf die Welshelt des Parla- 
ments und bie Liebe meines Volks bliden, welche die wahre Ins 
terftähung der Würbe der Krone bilden, unb die Feftigkelt ber 
Eonfiitution verbuͤrgen.“ 


Der Lordkanzler erflärte hierauf bad Parlament vertagt bis 
zum naͤchſten 10 Auguſt. Ihre Mai. fileg den Thron herab. 
Ihre erlambte Mutter, bie Herzogin von Kent, die über Allem, 
was vorging, mit ängftlicher Aufmerlfamfeit und mütterlicher 
Sorglichkelt gewadt hatte, folgte ber Königin auf dem Fuße. 
Als Victoria den Saal verließ, verneigte fie ſich freundllchſt 
lächelnd gegen mehrere Palreſſen reaats und Infe, Nachdem 
die Koͤnlgin fi mwicder Im ihrem Staatswagen geſetzt hatte, 
ehrte der Zug in berfeiben DOrbnung nach dem Palaft zuräd. 
Der freubige Zuruf Tängs der ganzen Linle war wahrhaft betäu: 
bend, da bie Schönheit bed Wetters, die Neuhelt des Schau: 
ſplelt, daß eine Königin das Parlament prorogkrt, und bie gluͤck⸗ 
lichen Umftände, unter denen bie jugembliche Majeftät ihre Herr: 
fhaft beginnt, ein ungeheures Zuſammenſtroͤmen von Menſchen 
veranlaßt hatte, um bie Eerimonie zu ſchauen, die ohne irgend 
ein Ungluͤck woräberging. 


Sir Er. Burbett, der feinen Sis für Meitminfter auf: 
gegeben, bat von bem confervativen Wählern von Nord⸗Wilts 
bie Einladung angenommen, als Bewerber um dleſe Grafſchaft 
aufzutreten. Er fühle fib, fchrelbt er ihnen wieder, gefund und 
Fräftig, und molle mit Gottes Velftand noch einmal die Nüftung 
anlegen, um den Feind unter dem Thore zu bekaͤmpfen. 


Der Scot man klagt, daß bie Torles in Edinburg auf 
eine neue Beſtechungemethode verfallen ſeyen. Gie, ſuchen 


—— 
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fällt aber zum Thell zlemlich unbarmberzig darüber ber. Der 
National fagt: „Den erften Artikel follte man fo umfchreiben : 
Frankreich ſchafft die Gouverdnetät Mbb:@l- Kaders und gibt 
ibm für einige Tonnen Getreide und einige Städ Ochſen Un: 
terthanen und elne Nation.” Das Commerce berechnet, 
daß Frankreich von 15,000 Quadratlleues des algleriihen Ge 
bietes 150 behält, und dafür feine Souveränität — etwa in 
bem an Abd⸗El⸗Kader abgetretenen Gebiet? — nein, in Afrlka 
anerkennen läßt, Der Courrier francals erklärt die Soupe: 
tänität Frankrelchs gleichfalls für illuſoriſch. Die Wuflegung 
eines jäprlihen Tribute hätte fonft nicht fehlen dürfen. Der 
Temps befhmwictigt: ber Tractat fen fein diplomatlſches 
Meiſterſtuͤc, aber doch beſſer, als der Vertragsverſuch des Ge— 
uerals Desmlchel im März 1831. Nur hätte man ſich von dem 
Emir Pfänder der Treue ausbedingen follen. Uebrigens hätten 
dle -Kammerverbanblungen felt 1834 biefes Mefultat berbeige- 
führt. Die Kammern wollten offenbar eben fo wenig einen 
enblofen Krieg als völlige Nufgebung der Solonie, Ob eine beffere 
gerechte Mitte möglih? Mehrere Journale hatten behauptet, 
bie Regierung habe aus Furt vor der Tribune De Publication 
abfichtlich verzögert, namentlich hatte die Bazette dem Mini: 
ferium vorgeworfen, es habe ale Verfprehungen und alle 
Principlen verlegt. Diefe Anklage widerlegt der Monftenr. 
Der Tractat, verfihert er, ſey erit in der Nacht bes leßten 
Samstags (15 Jul.) durch den afrikanifhen Courrier gebracht 
worden. Am zufriedeniten find die doctrinaͤren Blätter, wie bie 
Palr, das Journal de Paris. Jenes erblickt bier Mes: 
Ehre, Würde, Sparſamkeit, Nüplihkeit; dleſes ſchlebt, was 
bie biffidirenden Blätter bem Tractat zur Laſt legen, von Bu: 
geaud weg auf die minijteriellen Tergiverfationen. Das Font: 
nal bes Debats ſchweigt. 

Auch über das Patent bes Königs von Hannover bat das 
Journal bes Debats noch Feine Meinung gedußert: da— 
gegen enthält der Montteur ben heftigen Artikel des Londe- 
ner Courier, ber bie Möglichkeit einer Thronaudfaliefunge- 
acte in Ausſicht ftellt. 

: Deutfhland. 

tMünden, 19 Jun. Jetzt bürfen auch wir das „tandem 
bona causa*triumphat‘* binfihtlih unfererr Wündener 
Augsburger Eiſenbahn anftimmen, und wir thun dleſes, 
bur&brungen von Ehrfurdt für Bayerns vielgeliebten Beherr- 
fer, welder gemeinnügfge, das Wohl und ben Ruhm feiner 
buch ihn beglädten Staaten Ind Mugen faffende Anträge prüft, 
mit Bebarriisteit beförbert uub deren Ausführung möglich 
macht. Erfreulic fit es, daß bie großen Anſtaͤnde, melde ſich 
einem Unternehmen, deſſen großartige Erſprleßlichkeit für das 
Ulgemeine, mie für ben Einzelnen, jedem tUnbefangenen ein- 
leuchten muß, auf eine unerwartet gänftige Weife ge 
boben, und daß bie biehfalfigen Statuten, unter möglihfter 
Beachtung ber Gleichheit der Mechte der Unternehmer von Muͤn— 
hen und Augsburg mit Beſtimmtheit, Umſicht, Klarheit, Praͤ 
eifton und in ber eigentlichen Seſetzesſprache abgefaßt, erſchlenen⸗ 
find. Die vermeintiih gefaͤhrlichſte Kippe, welde Birle in 
ıiner Hebereinfunft mit der koͤnigllchen Poftanftalt befürchten, 
zu muͤſſen waͤhnten, iſt im der Art glüͤcklch umſchifft, ba 


Der Standard erzählt: „Aus adtbarer Quelle 
haben wir folgende Anekdote binfichtlib der Mill jur Mb: 
ſchaffung bes Schuldgefängniffes, welche mit einer Unzahl an⸗ 
derer auf bie naͤcſte Seſſton ausgeſetzt iſt. Die Königin 
winfste ſehnllchſt mit dem Untritt Ihrer Meglerung biefen 
"ws Ggandfiet in unfrer Seſetzgebung, dieſes Spſtem laugfamer 
=. Hinmordung, wie es vormals nur in der Baftile und von der 
Peuiſitlen geübt wurde — Die Gefängnifftrafe wegen Schul ⸗ 
>" den zu befeitigen. Als num dieſe Blll durch unfre Afterpatrio: 
ten abermals auf unbeflimmte Zeit verſcoben worden war und 
* Jore Majeftät es erfuhr, brach fie in Thraͤnen aus, „Sollen, 
= rief fie, 15000 Menfhen meines Volks now länger im Gefaͤng⸗ 
mh ſchmachten, da man doch fagt, bad Geſetz ſey unnüß? 
7 Golen fie den ganzen naͤchſten Winter darin feſtgehalten wer: 
= dm? @iht es hier Feine Abhuͤlfe, Mplord? Beni iſt es 
= ber Magna Charta entgegen und unmenſchlich. Ich wuͤnſchte, 
daß bier zu helfen waͤre.“ Die waren ihre Worte — orte, 
bie man in Bold fallen follte.”’ (CEs ift übrigens zu bemerken, 
daß bie nochmalige Belfeltelegung dieſer BIN von einer Partei 
der andern fhuldgegeben wird.) 
k Prinz Gerrge von Cambridge it am 15 Jul. Morgend an 
Bord eined Dampfboote nah Motterbam abgegangen. 


Die erwähnten Deputationen der engllſchen Landesunfverfitä- 
ten an Me Aönlgin beitanden aus 320 Mitgliedern der ünlver— 
Ürdt Orford, und 440 Mitgliedern ber Univerfität Cambridge, 
fo daß nicht ale Im Thronfaal Platz fanden. Der Herzog von 
Wellngton und der Marquis Camden, als bie Kanzler der 
beiden Hochſchulen, führten in ihrer glänzenden Amtstracht hen 
Zug / und fafen die Wöreffen, worauf bie vornehmiten Mitglie: 
der der Untverfitäten bei Ihrer Mai. zum Handkuß belaffen 
wurden. Die Königin trug den Hofenbandorden um den linken 
"m (An biefer Stelle trug ihm mämlih aut die Köufafn 
Anna, wie der Hofmarfhal, Herzog von Norfolt, Ihre Mai. 
anf Ihr Wefragen, belebrt bat). 
(Globe> Briefen aus Liſſadon zufolge war das Schiff Ta: 
lavero, mit 4 Hauptmann, 5 Lieutenants und 100 Mann brit: 
ſcher Natlnetruppen an Bord, unter verfiegelter Ordre aus 
dem Tajo abgefegelt, (Bermuthlih am die fpanifhe Küfte.) 
Ratiöten von den Untillen zufolge war H. Light @fa., ber 
veur Statthalter von Dominica, bafelbft angelommen, und hatte 
die Leglelatur ber Infel eröffnet. Auf Barbados war ein fhenf: 
Über Verſuch gemast worden, bie am 18 Wprli gu zwei Drit: 
Kin chgebtannte Stadt Cparledtown vollends nfederzubrennen. 
Man hat- eine Spur der Werbreiser. Uebrigens gehen zum 
Dieberaufban biefer Statt allen andern weſtindiſchen In: 
feln relchliche Beifteuern ein, 
— Me der pprenäifgen Halbinſel if jeht, von England aus, 
ue Briefpoftverbindung durch Dampfichlife hergeſtellt, was bie 
Communication fepr befördern wird, 
Franfreid. 
Varis, 19 qul. 
Die Belanntmaduny bes Bugeaud'ſchen Tractates, zwei Tage 
= Entlafung der Kammern, bat wenlaſtens für die Regie: 
"2 das Gute, daß er nur won der Preffe Eritifirt wird. Diefe 
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nun von ber Königlihen Yortanftalt der Eiſenbahngeſellſchaft 
weit größere Begünfligungen dargeboten werden, als diefe In 
dem koͤnigl. fäwfifhen Deerete vom 6 Mal 1835, fo wie in ben 
Verhelßungen der koͤnlgl. preußlſchen Staatsregierung ſich fin 
den. Denn während bie letztere ſich die Benuͤtzung ber Elfen: 
bahn mit eigenen Transporteinwelfungen au allen Zeiten vorbe- 
hält, bat die koͤnigl. bayerlihe Staatöregierung biefes Vor 
rechtes fib begeben, und fih nur refersirt, nah Umfluß von 
zwanzig Jahren vom Erbffnungstage ber Bahn angerechnet, ein 
neues Webereinfommen mit ber Geſellſchaft, binfichtiih ber 
Selbſtbenuͤhung biefer Bahn, jedoch unter Beachtung der 
beiberfeitigen Intereffen, gu treffen. Sollte ber (heim: 
bar hohe Betrag bes jährlih an das föniglide Poſtaͤrar, nad 
Cröffnung der Eifenbahn, zu leitenden Entfhädigungsaverfums, 
Mauchem ein Stein bed Anſtoßes bünten, fo vergeffe man 
nicht, im die andere Wagſchale den gewictigen Umſtand zu le⸗ 
gen, daß bie in $. 9 ber Uebereinkunft beitimmte böwite 
Summe nur für den Fall ausbebungen worden, wenn ber &e: 
ſellſchaft eine reine Reute von fünf Procent verbleibt; dage⸗ 
gen aber iſt auf ber andern Selte ber Soctetät bie ber 
deutende Begünftigung zugeſtanden, daß obige 
Entfhdbigungsfumme ſelbſt dann nicht weiterer 
hoͤht wird, wenn bie Actlen ihren Befizern 6, 8, 10 
und felbft höhere Procente abwerfen follten. Nun 
aber ftellen alle Conjuncturen eine betraͤchtlichere, bie angezo— 
genen fünf Vrocente überfteigende Rente in Ausſicht, wird er: 
mwogen, daß 4) der Koftenbetrag für bie Bahnanlage (indem 
nur der Unterbau für eine doppelte Bahn vorerft vollendet 
wird) hoͤchſtens auf drei Millionen zu ſtehen kommt; daß 
2) bie Sefelfchaft nur rehtsbegrüändete, b. b. dur den 
Eiviirihter rechtskräftig feitgefehte Entihäbigungsan- 
ſpruͤche zu befrtebigen bat; — daß 3) bie Perfonenfrequenz, 
nah ben bei andern Eifendahnen gemachten Wahrnehmungen, 
fih um das Fünf: und Sechsfache erhöht, was um fo mehr bei 
ber Münchner: Augsburger Eifenbahn eintreten wirb, als bie 
Verbindung, vielmehr Verſchwiſterung der Haupt: mit ber 
zweiten Stabt bes Koͤnigreiche, dem begründeten Ealcul Raum 
gibt, daß bie Zahl der bin: und berreifenden Paflagiere auf 
550: bis 400,000 minbeftens felgen werde, wenn auch nur bas 
Dreifade der Benöllerung von München und Augsburg (120,000 
Seelen) zum Berehnungsmaaßftabe angenommen wird, ohne 
die zablreigen Fremden in Eomputatlon zu sieben, bie über 
Augsburg (einer ihnen gewiß hoͤchſt Intereffanten Stadt) nach 
der, durch Verfhönerung und Merkwürdigkeiten immer mebr 
fi hebenden Reſidenz im ftets vergrößerter Zahl fi drängen. 
Bebentt man übrigens, daß das Yaffiergeld auf der Münchner: 
Augsburger Eifenbahn für die erfte Claſſe fib nicht über 2 fl., 
für die zweite Elaffe ſich nicht über ı fl., und für die britte 
auch noch weit weniger belaufen bürfte, fo daß felbft der min: 
der Vermoͤgende leicht davon Gebrauch mahen kann, und 
daß endlich bie jäprligen Ausgaben eine verbältnifmäßig 
geringe Summe im Anſpruch nehmen, fo muß das Vertrauen 
auf eine Unternehmung befeftigt, und bie Zuverſicht begründet 
werben, daß ber Ertrag ber Metien unter ſo günftigen Mufpl: 
clen auf eine beteutende Summe fih fleigern werde, zumal 
wenn, wie nicht zu bezweifeln, die Eiſenbahn, fowohl von Män- 
Sen als Augsburg aus, mach verſchlebenen Mictungen In went: 
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vb für den wachſenden Zubrang ber Heflbebärftigen — beun das 
Wildbad iſt weit mehr ein Heil: denn ein Vergnuͤgungsbad — 
turn entfprehendem Maaße Raum zu gewinnen, Unfere Megterung 
s;seahfihtigt nunmehr, mie es beißt, für ben Flor bes altber 
wzühmten Badeortes zu thun, was für Privatkräite vielleicht 
«pa koſtſplelig ſeyn würde, und auch das Opfer einer ber 
wreutenden Geldfumme — man ſpricht von 100,000 fl. — nitt 
sr anufeben, um benfelben In den ihm gebührenden Mang einzu: 
ſthen. (Frank. M.) 
„ *"Eranffurta M., 19 Jun. Die Verwüͤſtung, welche 
„dr am 5 d. in der Stadt und Mefiden; Schleiz entftandene 
in ofe Brand verurfaht hat, überftelgt in der That jede Be: 
‚7 MRreitung. Der größte und faönfte Theil der Stadt, mit dem 
g Nefibensfaloffe, den dazu gehörigen zadlreichen fuͤrſtllchen Ser 
y Huden, die Wohnung der Fürftin Mutter, Die Stadtkirche, bie 
 Stulen, die Pfarrhäufer, das Rathhaus, das Amthaus und 
; mebrere andere öffentliche Gebäude Ifegen in Aſche und gewaͤh— 
‚ten einen herzzerreißenden Anblick. Die des Obdachs und Ihrer 
„ hiten Habe beraubten Unglüdlichen find thells in dem nist ab: 
„ sebrannten Thellen der Stadt, thells In den Scheunen und 
‚ auf den umliegenden Dörfern untergebracht. Für den Augen: 
hie if zwar dem großen Mangel an Lebensmitteln abgeholfen 
wveorden, doch wird derſelbe ſpaterhin wieber fühlbar werben, 
wvell die Frudtsorräthe größtentheils eln Raub der Flammen ge: 
worden find, Don den atgebrannten Wohnungen — circa 310 — 
find nur 102 verſichert, da befanntiih Häufer mit Saindel⸗ 
digern in follde Berfiherungsanftalten nicht aufgenommen wer: 
ben Finnen, Den meiften Familien fehlen die Mittel zur An: 
ſdaffung des Noͤthlgſten, fo mie zum Wiederaufbau Ihrer Woh: 
nungen, und fie mülfen auf die hulftelche Unterftüßung ebler 
Menfgenfreunde vertraueg. Mm einigen Orten haben fih def 
bald bereits Hulfeperefne geblldet; auch nimmt bie fuͤrſtllch 

tenfifge Bundestagegefandtfgaftdtangiet Im Frankfurt a. M. 

Mile Belträge an, über deren Verwendung feiner Zeit öffent: 
lite Rebenfchaft gegeben werden wird, 

Grantfurt a, M., 20 Jul. Die Bundesverſammlung 
dat fh bis Mitte Auguft vertagt. Der k. franzöfifhe Seſandte 
Allee iſt nach Paris abgereist; in deſſen Mbwefenheit It der 
erfe Begatlondfesretär v. Eohatu als Gefgäftsträger fubititufrt. 
Der 1. prenflfhe General v. Bardelchen iſt hier eingetroffen. 

Wiesbaden, 15 Jul. Da über bie bier ſtattgehabte Zu— 
ſammenkunft mehrerer einander befreunbeter Rabbiner fabelhafte 
und luͤgnerlſche Seruͤchte fi vervielfäitigen und zum Thell, wie 
#* fhelnt, abſiatllch verbreitet werben, fo wird hiermit bemerkt, 
af diefe Zuſammentunft, von welder die dieſige hohe Herzog: 
ide Sandesreglerung zuvor in Kenntnifgefegt war und welder 
fe ihre freundliche Thelinapme fgentte, mur eine amtöbräber: 


he freundfchafttige Velprehung und Verſtaͤndigung über die. 


Amtsführung der Sufammentreffenden bezwedte, welder Bwed 
ee pellommen erreiht worden iſt. Dr. Mbraham Geiger, 
Dresden, 12 Zul. uf gegenwärtigem Ranbtag iſt ganz 
"euerlih noch ein Decret der Regierung an dle Stände gelangt 
über mehrere Abänderungen des Eivlirehts, worin unter Anderm 
us die Aufhebung ber noch in Sachſen beſtehenden Geſchlechts⸗ 
ewundſchaft mündiger Frauensperfonen beabfibtlat wird. 
Canze hat offenbar den Smwedt, einige der Umgeftaltungen, 


welche bie bereitd eingeleitete Modificatlon unfers Clollrechts 
Im ®efolge haben wird, nach und nach vorzubereiten, In glel: 
dem Maaße iſt zu der bevorftehenden Meorganifation der un: 
tern Juftizbehörden die Errichtung einiger colleglaliſch geftalteten 
Juftigämter verfuht und bewährt gefunden worden, Das erle 
digte Praͤſdlum des koͤnlglichen Appellatlonsgerlchts zu Lelpzlg 
iſt dem als Herausgeber des Corpus juris bekannten zeltherl⸗ 
gen Appellatlonsrathe Dr. Bed übertragen worden. (Saw. M.) 

Braunfhweig, 13 Jul. Seit dem 25 v. M. find unfere 
Randftände wieder verfammelt und halten nach wie vor geheime 
Sigungen. Auf die Borftellung ber Ständeverfammlung wegen 
Nennung der Namen der Redner In den gedrudten Protofollen 
hat das Staatsminifterium bie Ständeverfammlung abſchlaͤglich 
beſchleden, mit dem Bemerken, daß fi über bie größere Muͤtz⸗ 
llchkelt ber gewuͤnſchten, als der jetzt exiſtlrenden, Einrlchtung 
noch keln ſicheres Urtheil abgeben lleße. 

Ein Schreiben aus Hannover, das bie Kaſſel'ſche Zel- 
tung mittheilt, fagt über dad k. Patent: „Im Hannover'ſchen 
felbft war ber erfte Eindruck wohl überall ein auf das tieffte 
empfundener; wie es jederzeit ſeyn muß, fo oft ein Öffentlicher 
Zuftand, ben man einmal feft und Mar begründet glaubte, mit 
einemmale in Frage geftellt wird: es ift, ald ob der Boden un- 
ter ben Füßen wanlte. Doc hat es noch während diefer allge: 
meinen Stimmung niht an Umftänden gefehlt, melde ben er: 
ften Eindrud mildern. Einmal iſt das Volksgefuͤhl durch die 
nach einem Jahrhundert wieder auf dem helmiſchen Boden auf 
gerichtete Tandesherriihe Hofhaltung am ſich günftig und wohl⸗ 
gemuth angefprohen, verjüngt unb belebt. So vorforglich die 
bieherige Verwaltung au war, fo drüdte fih, eben wegen des 
bavon unzertrennlichen Sharakterd ber @rbaltung und Concllla— 
tion ber Beſitzſtaͤnde dieß⸗ und jenfelts ber Norbfee, allen Si— 
tuatlonen ein Decret der Unabänderlichkeit auf, welches Im Zel— 
ten, wo bie Bewegung auf dem Schauplabe und Markte bes 
Lebens fo raſch und effectvoll iſt — bie sahlreihen Kategorien 
berer, bie In minder behaglihen Lagen, in minder befriebigen- 
ben Wirkungsfreifen fi befinden, mit einer gewiffen unabſehba⸗ 
ten, ternen, verfiimmenben Neflguation erfüllt, welche eine ftille 
Sehnfuht oder Stumpffinn erzeugt und bie fih nun mit einem: 
male durch Hoffnungen auf neue Thaͤtigkelt, auf neues Leben, 
auf ganze Meiben neuer Möglichkelten erwedt, vor allem aber 
durch das Befühl zurädgegebener voller Selbſtſtaͤndlgkeit erho⸗ 
ben finden, Dazu fommt, baß bier dur den Zuſammenfluß 
fo vieler Umjtände Meglerende und Volt, Stand und Stand 
eine Art Gonberleben lebten und leßtere im neuen Eonftellatios 
nen bie Befeltigung von ben manderlei Beſchwerden bofften, 
welche im Laufe der Zeiten ohne viel Seraͤuſch und Störung ſich 
natärlih anfammeln, welche aber allerbings weber von dem ent⸗ 
fernten König — noch von ber in ihrer Wirkfamtelt fi fehr 
bemeifenden Landesregierung — noch endlich durch bie Stände, 
welche eben wieder biefelbe Ponberation ber Intereffen und 
Kräfte barftellen, bie fich im Schooße ber Geſellſchaft geltend ma: 
hen, befeltigt werben konnten. Auch war das Staatsgrundgefeh noch 
nicht in bad Volkeleben getreten und feine Ergänzungelegislation 
nur langfam und mühfem von ftatten gegangen. Wenn nun 
bierin fen, wenlgſtens für diejenige Volksgeſſnnung, welche 
bier und ba die Wichtigkeit der Inftitutionen minder würdigt, 
eine Wbleitung bes erften Einbruds dleſes Erelaniffes lag, fo 
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folgte andererfeltd auch größere Verublaung in dem Vertrauen 
fowohl auf die koͤnigliche Seſinnung, melde keiner Rechtsverle— 
Bung, menn fie einmal im Klaren darüber it, Raum geben 
kann — als auf den Patrlotlsmus und die Mechtlichkelt der ver: 
faſſungs maͤßlgen Minifter, welche Se. Maj. bob nicht von ben 
Staategefwäften entfernt bat, und an deren unerfhütterlicer 
Yuedauer In dem, was Pfllcht, Meat und Wahrheit fordern, zu 
zweifeln, bisher durchaus fein Brund vorliegt, und man viel: 
mebr ein Merbalten, mie ed beutfhe Staatdmänner in ben be: 
ften Zeiten- ehren würde, von ihnen zm erwarten bat. Wenn 
nur Im Inlande alle Gemüther in fanguinifher Spannung’ auf 
Urfahen, Zweck und Folgen biefes wichtigen Acts gerichtet find, 
fo It man außerhalb nicht minder gefcäftig, basfelbe zu deuten, 
und zwar Im verſchledenſten Siane, jedoch fo weit übereinftim- 
mend, um darin eine entfhiebene Lofung ber Meaction unb 
Umkeht aller neuern legalen Zuftände zu finden; daher denn 
bier ſchon ein Angſt- und Allarmruf auf den andern — bort 
ein Trlumphgeſchrel mit Verdoppelung desſelben Hohnes zu ver: 
nehmen iſt, der felt einigen Jahren in Deutſchland einen im: 
mer ftärfern Nachhall zu finden beginnt, weil man gefahrlos ba: 
mit aufommen und jet eben fo leichten Kaufs diefe Tribune 
beftelgen kann, als man einfge Jahre früher mit nicht minder 
boblen, liberalen Phrafen aufſchnelderiſch in Die Luft foht: ja 
wenn man alle die ſaoͤnen Masten unter den Planetenzeichen 
und Initlalen zu erkennen Gelegenheit und Luft hätte, man 
würde vieleiht manden frübern Brutus recht eifrig bemüht 
finden, feine neue Lafatenlivree zu rechtfertigen. So viel aber 
{ft gewiß, daß fowohl jener Allarm, als diefer Jubel thells über: 
trieben, theils vorellig ſeyn und die bier beſprohenen Werhält- 
nife eine ganz andere Wendung nehmen möhten, als fhwermü- 
tbige Beforgnif und leihtfertige Hoffnung ſich vorftellen. (Folgt 
dann eine lange ſtaatsrechtliche Deduktlon über die rechtäfräftige 
Suͤltigkelt des hannover'ſchen Grundgeſetzes.) 


Hamburg, 16 Jul. Se. koͤnlgl. Hoh. Prinz Friedrich Earl 
von Preußen, welcher weiter nach Wangeroog gebt, iſt von Ber: 
lin, Graf v. d. Pahlen von St. Petersburg, ber koͤnlgl. ſchwedl⸗ 
ſche und norweglſche Geſandte in Parls, Graf v. Loͤwenhjelm, 
auf der Relſe nach Stocholm und der k. k. ruſſiſche Botſchafts— 
ſecretaͤr, Graf v. Medem, aus Paris bier angekommen. Das 
f. k. ruſſiſche Dampfſchlff „Hercules,“ mit Sr. kalſ. Hoh. dem 
Großfuͤrſten Michael an Bord, iſt geſtern von Travemünde In 
See gegangen. 


Handels: und Börſen-Néachrichten. 

London, 47 Jul. Eonfol. 92°; fpanifhe Fonds 21'7; 
portuglefifse 43. 

Paris, 19 Jul. Eonfol. 5Proc. 110; 3Proc. 79; Banl- 
ectien 2305; fpan. act. Schulb 21; paflive 4724; meapolitas 
nifhe Fonds 97, 355 St. Germainer Eifenbahbn 970; Ber: 
falller rewte 685; linke 607, 50. 

Umfterdam, 16 Jul. Cffectenfocietät um 4"/, Uhr. In— 
tegrale 52"; Mrd, 20. Sehr wenig Handel. 

Amfterdam, 17 Jul. Integer. 52°, 5 Sproc. Eert. 09%; 
Kanf, 22%,65 a'/,proc. Svnd. 93%Y.; B,proc. 75,5 Mrboing 
u ; * Kanſ. 77/55 tuſſ. Inſer. 6633 6proc. dir. Metall: 

00/4. 


* Amfterdbam, 


17 Jul. Der beutige Abrednungsta 
ſchien zu Anfang der > — 


Boͤrſe ohne weſentliche Curefluctuationen 





voruͤberaehen zu wollen, mas aber nicht ber Fall gemeler. 
nige beteutende Verkaͤufe fomobl in Integralen ald In den 
gen Inländifsen Effecten, boten ſic auf Zeit an, mas die Ex 
eulanten ſtutzlg machte und den Müdgang der Gurfe belöckerte 
Der Umſatz In den bolländifsen Fonds mar fehr Iebentis Di 
fpanifen Effecten wichen aleib Anfange auf die niedrigere Pe 
rifer und Antwerpener Notirung und gingen no weiter jurit 
als fib febr bedeutende Verduferungen Im Ardolas durkta. 
Im Allgemeinen berrfate an der heutigen Börfe elme unbeani: 
Iibe Verkaufsluſt und eine Menge diefelbe motloirender &erdat: 
war im Umlauf, Man fprab and vom Berlaten, die a 
birectem Wege aus Spanien eingetroffen ſeyen und weide och 
für die Ehriftinos ungünftig lauten, Nur die Hasrlemer Ein || 
babnactien waren beute begehrt, überfcritten aber nit ia 
Curs von 122 Proc. Mber au die tuffſchen, Öftreidiiter u 
fonftigen fremden Fonds biieben preishaltend, — is 
5proc. 99%; Kansb. 22%,,;5 Sond. a',nroc. 93%; Fk 
753 5proc. Öftrelbifbe 97%; Atdolus 19%; Ni-dis 
Audg. 7’. | 
Frankfurt a. M., 20 Jul. 5ptoc. Metal. 109), daktı Im 


sProc. 755/44 Gelb; Bankactien 1659; 500@uldenleft 5 |... 
ſpan. Act. 16; Integrale 52%. In 

Franffurt a.M., 21 Jul. Sproc. Metall. 4044; SU " 
75%,4; Wankactien 1640; rd. 15%; Intear. 52'458 " 


Elſenbahn 64 Proc. S b 
Hamburg, 15 Jul. Deitr. sproc. Metall. 105; = (ht 
75% ,; Bantactien 1361 ; preuf, Prim, Ed. 12',; nu. Stk, 





engl. Ant. 105',; Integr. 521,5 Mrd. 20. AT ke: 

* Hamburg, 18 Jul. Im meiden Bert , |R 
wieber Geld ftatt Gold gedrudt — der Bebler mu j ale | & 
Sactenner durch den beigefügten Eurd per Marl f Sim | R 


Augen fallen. Die Goldpreife find feit 8 Tagen im 
heute find Barren 437" und Loulsd ot rı Marl, 2 2* | h. 
der bobe Stand der lehteren wird durd Ne — in: |% 
und durch bie Wollmärkte verurfadt; Oel wire es beider 
mer noch Abzug nah England finden; er har fo dd heben. h 
fortwährend ſtarken Zufuhr von ie Ohlen Metade au |. 
Cine Eonsrofe läßt ſich über Me Autführ 538 
früber bemertten Gründen nlat fÜhrER, cn in Sabtamg für || 
gewiß, daß fein Silber von bier nad at mirde Ah, Me Br 
das eingebende Gold geſchict wird, ‚si fer behauptet eber üb -h 
fung davon auf den Disconto zeigen ; Y 3 Pro. & 
nem niedrigen Standpunft vom 2", UM Sn bier, von en. 
Zuder welde nach letztgenauntem **8 * 
und direct von MWeftindien verſolfft wer ** dar. — 8 
vortbeilbafteres Zahlungswlttel ab⸗ Silder Mao jiemlid ieh. x; 
(ontalwaaren, iſt e8 mit Ausnahme von a wegen Ma 
Brafilifher Kaffee wird, des niedrigen “ —* in die Que 
Sreeulation gekauft. Fuͤt den bentiäcn * et Zu 
lität zu ſoledt; bei unfern nordifhen 

— Mit Betreide gebt es etwas beilet; Me ber It 
befhränft. Die Wollbändier baden Mu gondg marde IR u; 
Yon ermunternde Berichte erhalten montag amgefeht; © |. 
in prenfifden Prämfenfgelnen elnlaes gehe mar dent mi, 
andern ohne Bewegung. Auch ber Weafeloin Denife, mitt I, 
keiner großen Bedeutung; felbit London, alt: 1" 


t vern 7 
fonft bei niedrigem Disconto itt wird, ma syn. 5]; 


ı _* 

Hamburg, 17 Jul, Deit. — ai — — 
Bantactien 1369; preuß. Pram. Sa. 1m RN 
Anl. 105%;5 Arb. 20; Integr. 59 hen got Sr | 

Wien, 19 Jul. Met. 1057; “ in Mi x 
Bantactien 4368125 500.@ulbenloofe 1155» ei 
Malländer@ifendahn 110%. x 
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Mortliche Mebation: 
Dr en; 9, 5. Aitenhöfte ur 
Verlag der I. ©. Cotta ſchen Bũchhan 
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mise beteutende Bertinfe ionch in Yurın 
vr auatan Ofecen, hin me, 
aatea Üukig magte uud den Bikay r > Die 


Der Winfas in Den deliuſan kai wet: 
Inantigen Ofecten wien did Kay a} Krongeldes, 
flirt umd Buigerpener Motirag m iu (Beſchtus.) 


als fr ſeht hedentende daiuicani 
Ian Blpemelnen berriäse a In backe 


ir i J Zollſtaͤtten 
ger Aue dee ai am die Caſſen der fübdentfchen 


gung ven teren, Dh Aonate. Nun find mir gewiß welt entfernt 
* Fremden u Mh riae ; 
ar. et Ra 2; ene 
ns ; Sm bärelaiige ee 


Vetluſt für vreußen betrachten zu wollen, 

detg : r 
Rn % ai 
 Auakıcia 1 


frustfert a die Höhe ber. geleifteten Heraus zahlungen 


sera. 23’, Bed; Ba 

(san. Bit. tü; Jategede & * 
HTHLUTS 5 u m 

15" ,,; Bantaten 1; BF Daß Diefe Gelegenheit, 


Kriradate 64 Pr. höhte Einnahmen 


Pa bei dem ſuͤddeutſchen Zolftätten ſich nah und 
gambarı 1 * Sins nad vermindere, ja, wenn es fepn ann, ganz wegfalle. Zum 
* — HT Dante für die von ihr geleifteten Zahlungen will nun der Wuͤrz⸗ 

ei Anl. — U yes burger Seitungsfgreiber der preußlſchen Reglerung mit der 

a“ An au un ne nn erfehung des preußlſchen Geldes drohen, und ſchlaͤgt als 

Esgtrmnet dert dr MÄR) ere Repteffalie gegen dieſe preufifhe Anmaßung die Im: 

Hagen fulen, Die ml, s  Pägung der preufifhen Thaler in Baperifhe 6 und 3 Kreuzer: 

weaze had Qurrea 33 —* * Fe vor, mas allerdings einen erledlihen Schlagſchatz abwer⸗ 


* fen würde. Es bedarf gewiß der Verfiherung nicht, 


a —2 ze iR auf derzleihen ganz undberlegte Vorſchlaͤge einzugehen, bei deren 
— ie a ir vi, "ng der Verluſt nur auf Seite der bayeriihen Unter: 
ae hemertten Ordakt? 6 "fen, und die dermalige ohne allen Anlaf von Seite 


den wiärde, Zu Bedauern 
Cefent der Preffreipeie 
lchen Ausbrähen und 


et befreundeten Regierung gemifbraugt werden kann. *) 


) 

) Bemertenswertg iſt auch die Quelle, aus Weider 
Areider die Nachricht von biefen preußischen Kronthaler⸗Intriguen 
** haben wollen. Sie ft feine andere, als ein Artiket in 
—3 Preußifhen Staatsjeitung. Gin Eorrefpondent meldet ihr 
= Sranffurt a. M. das fiber bie KrontHaler ergangene Gericht, 
m fügt diefem die Aeußerung bei: „Dem preufifden Eourant 
— die ihm tanaſt gebüprende Eircufation im mweiteften Sinne 


„gs wird für jeden Undefangenen kaum der Berſiche 
rung bedürfen, daß die Hab 8 


noͤs gehaltenen Worten 
irgend einen Antheir, 
drin nur feine 


jene Zeitungs: 


preußifche Regierung an diefen für omis 
eben fo wenig ald am ganzen Artiker 
und daß ber Frankfurter Correfpondent 
: Privatmeinung und feine Wuͤnſche aufgefprocden 
—* * Aufnahme als Correſpondemartite der Gtaatsjeitung 
eier eßhatd um fo unbedenklicher ſchien, als die preußiſche Res 
— dei dem ganzen Vorgange gänzlich unbetheiligt war. Cs 
—— hler nicht darauf an, die Bertheidigung jenes Correfpon: 
kin * zu führen; aber wenn von dem Wanne Rechenſchaft Über 
55 Worte degehrt würde, könnte er fie nicht dahin geben, baf 
hrgend Jemandes guten Namen ju kränken, ohne irgend 
men _ Münze zu nahe ju treten, es für deifer halte, wenn 

n Suddeutfchtand. und namentlich auf dem Hauptwechſel⸗ 





Beziehungen Preußens zu der Herabſetzung des 


. — — ber vermehrten Elrculatlon des 
Anteunßlſchen Ge m fübliden Deutſchland feit 1854 Itegt be: 
ag a: aeg lanntli darin, daß Preußen ſelt jener Zeit von den bei feinen 
zu . erhobenen Zöllen aljärlih einige Milienen Thaler 
Regierungen zu zablen hatte, 
Sarmactien waren deaie De, Dr and Diefe Zahlung natürlich mur Im preußlſchem Beide leiften 
biefe Heraus zahlun⸗ 
gen an ſich, und fo weit fie aus den natürlichen gegenfeltigen 
Handels⸗ und Verkehrsverhaͤltniſſen fi herleiten, als einen 
Indeffen haben auf 
für die verfloffenen 
* drei Jahte, namentlich für 1834, wohl noch andere Urſachen, als 
jene natürlihen Handelsverhaͤltniſſe, eingewirkt; und es kann 
1 daher die preußlſche Reglerung ſelbſt nur wuͤnſchen und hoffen, 
Ihres Geldes ſich zu entäußern, durch er⸗ 


daß wir 
die k. baverlſche Regierung für viel zu aufgetlaͤrt halten, um 


Feng herbeigeführte Münzverwirrung nur nod erhöht wer: 
aber iſt e8 Immerhin, wenn das ſchoͤne 

su bdergleihen ganz unmotivirten let 
zur Verbächtigung der Tendenzen 




















Nicht minder trauen wir ber bayerlſchen Regle 
ſich von der Grundloſigkeit der ebenfalls von ie 
geftelten Behauptung, ald fey der preußifhe R 
um 2', Er. zu hoch tarifirt, überzeugt, und eı 
fläffig Hält, das Publicum über die Gehaltiof 
wurfes zu belehren, ber, wenn er gegründet w 

lich bie Regierung treffen wärde, welche bie M 
barftaates zu einem ungebührlih hoben Eurfe 

verpflichtet hätte. Für unfern Thell können ı 
auf eine Autorität berufen, melde fowohl na 
Namen des Autors, als nach der Zeit, in wel 
ertheilt wurde, kelnerlei Werbähtigung wird um 
und und der Mühe überhebt bie Unrichtigkelt ı 
ealeulatorifh nachzuwelſen. In einem von bi 
Staatswirthſchaft in Münden, Dr. Hermann 
zuerſt in dem Heidelberger Archive für polit 
Jahrgang 1834 und 1835 erſchlenenen, 

ſonders abgedructen Aufſatze über den gegenn 
des Muͤnzweſens in Deutſchland iſt $. 23 wörtlich 
ber Kronthaler 2fl. 42 kr., fo iſt der preußlſche The 
alfo jedenfalls 1 fl. 45 Er. werth, wie er benn 

nen Verkehr felt Tange in den meiften Ländern ; 
wo die Kronthalerwährung beſteht.“ Derfelbe 
ein Auffag im „Schwaͤbiſchen Merkur’ vom 

und feßt ganz richtig auseinander, da bie Kro 
ſchledenen beutfhen Meglerungen auch mit ver 
bergehalte, und von mehreren leichter, als nac 
lichen Brabanter Auspraͤgungsart, ausgegeben fi 
wenn aud auf dieſe leßtere allein zurädgegange 
anf almäpliche Abnutzung und auf Venutzung des I; 
gerechnet wird, der Kronthaler dennoch bei feiner 
42 fr. einen Muͤnzfuß gefchaffen bat, nach welchem 
(alfo noch etwas mehr als 24% fl.) aus der fei 
ber geſchlagen werden — und daß ber preufifche 
fem Münzfuße ı fl. 35*%,, Pr. werth, mithin 1 
noch zu niedrig tarlfirt iſt, nämlich fo: als ob 
gelde einen genauen 241%: Guldenfnf hätte. D 
tet ein fpäterer Aufſatz in demſelben Blatte vom 
das preufifhe Geld gegen feinen urfpränglichen 
beutende Abweichungen zeige, deſto größere, ie 
sung und je Meiner bie Enrantforten feyen, ı 
mann führt in feiner vorgedachten Schrift unter 
weßhalb der preußifche Thaler in ben Kronthaler: 
ber beliebt fey, als das Kronthalergeld, bem 
„beim preußlfhen Thaler das Memeblum eiul; 
ber Prägung geſtatte.“ — Preußens Muͤnzgeſetz 


platze Frankfurt, fid endlich an eine fefte Gerd 
als es mit abgeriebenen und durchlöcherten halber 
fronen unb mit allerlei andern @orten, die fi ı 
24:Quldengeld ausgeben, zu thun haben wollte? 

preußifche Geſd hierfür weniger Bärgihaft, als 

deutſchen Landen ? Und ift es — ein jweiter mefe 
— dieher weniger im Gebraude geweſen, als vo 
ventionggeld, das man Baum mehr im beutfch 


Wandel nugt? 
154 * 
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temper 1821 bat, ohne hierin viel Worgänger und Nachfolger 
zu finden, bie fogenannten Memebien, die es dem Münzmel: 
fer nachſieht, Öffentlich befaunt gemacht, biefe Remedien aber 
möglihft eng geftellt (bei den Thalerſtuͤcken im Beingehalte auf 
ein Graͤn, d. f. noch nicht ein halbes Procent, und Im Ge— 
wichte * Procent hoͤchſtens), und fo verftanden, daß fie die un: 
vermeldlihen Abwelhungen fepen, bie bei ber Leglrung und 
Prägearbeit bald ein Geringes mehr, bald ein Geringes weni: 
ger ald genau ben geſetzlichen Gehalt In einzelnen Stüden ber 
vorbringen; denn derjenigen Kunft und Mühe, welche von ber 
Münsftätte auf Ihr Fabricat verwendet werben kann, bat es 
noch nicht gelingen wollen, jedes einzelne Stuͤck haarſcharf fo 
su fertigen, daß bie feinfte chemiſche Unterfuhung und die 
feine Wage nicht einen Heinen Unterfaled ermitteln könnte. 
Preußen bat aber In bem nämlichen Geſetze G. 17) erHlärt, 
daß unter bem Worwanbe eines fogenannten Me 
medlums am Schalte und Gewihte ber Münze 
nichts gekürzt, vielmehr alle Sorgfalt darauf 
verwendet werden foll, daß file -beibed, Se— 
Halt und Gewicht, vollſtaͤndig haben. Die preu 
Fhihe Megierung kann ihre nah biefem Geſetze ausgeprägten 
Münzen einer jeden Warbirung unterwerfen; es möge aber 
nicht überfehen werden, daß es ein bekannter Kunfigriff von 
Münzfpeculanten iſt, die in der Münzftätte am ſchwerſten aud: 
gefallenen Stüde auszuleſen, einzuſchmelzen ober ind Ausland, 
das fie nur al Marco anfiimmt, zw verfenden, wo daun bie 
lelchtern um fo fiherer zurüädbleiben — und daß, wenn nidt 
durch die Felle, bob durch langen Gebrauch alle Münzen an 
der Oberfläche abgerieben werden, was ganz befonders anf bie 
ditern ungeränderten '; und Y,, Thalerfläde Anwendung fin 
det. Auf wie hoch das Memeblum bei ben Kronihalern unb 
deren Theilſtuͤcken beſtimmt iſt, und mie felbiged benußt wer: 
ben barf, iſt unferes Willens. von Feiner berienigen Lanbes- 
berrfchaften, welche dleſe Muͤnzſtuͤcke ausprägen, bekaunt ge: 
macht worden; daß cd aber noch geringer normirt ſey, als das 
preußlſche, iſt in ber That kaum als möglich anzunehmen, 
Nicht minder aber wird duch alle die Umftände, welche auf die 
Abnugung der umlaufenden Müngftüde einwirken, bie Maſſe 
der umlaufenden Kronthaler aus bem boppelten Grunde ftärker 
noch affichrt feon, ale ber umlaufende Beſtand an preußlſchen 
Thalern: einmal weil das feinere Silber, aus welchem ber 
Kronthaler geprägt Ift, der Abreibung weniger Widerftand Leiftet, 
als die 12löthige Mifhung, aus welder die preußiſchen Thaler 
geprägt find; *) ſodann weil die durchſchnlttliche Umlaufszelt 





*) Es tommt im gemeinen Leben gar häufig vor, daß eine Münze 
nur darum für ſchlechter gehalten wird, weit die Sildermifchung, 
aus der fie geprägt iſt, einen geringern AntHeil edlen Metalts 
enthält, als bei einer andern Münze. Es ift das wirklich eben: 
jo viel, als wenn fagt, das ein Pfund Blei fchmerer wlege, als 
ein Pfund Federn. Das Pfund Federn ift voinmindfer, als das 
Pfund Blei, und deßhalb unbeguemer ju trantportiren; dieß ift 
es aud allein ober Hauptfählid, was man unter Umfländen 
als einen gegen den flärkern Kupferzufag bei den Sitbermünzen 
ſprechenden Borwurf auffteliem kann: obgleih auch dagegen fich 
bemerten laͤßt, daß bei dem Trancporte des Geldes die eigenttichen 
Frachttoſten gegen bie Aubgabe, melde für die Gemäßrteiftung 
ter richtigen lieberfendung zu zahlen ift, faft verſchwinden. 14 
preußifhhe Thaler enthatten eine Mark feines (15töthiged) Sitber, 
ader son 10%, preußiſche Thater wiegen eine (rauhe) Mark, 
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denten wie nicht zuvdr bie Emancipation von jener Selte her er- 
"mungen. England erhleit eine Municlpalreſform, fo au 
Eqottland, aber De lriſchen Gemeindeweſen blieben untefor- 
DE} mit, Bis jeht war ber Hof dem Mol entgegen; aber gelobt 
ſed Gott! wir haben nun eine Souveraͤnin frei von Vourthellen, 
"Ehren Minlſterlum um fie, das eine engherzige und fanatifce 
Shartel in England und Irland niederfämpft. Der Augenblick 
RM dt gefommen, wo wir und um unfere Königin, unſere Miniiter, 
we umfer Vaterland ſchaaren müffen. 430 Jahre lang, während 
175 Irland mit England verbunden war, wurden wie nur ber itiſche 
Feind genannt ; die Ermordung eines Iren wurde nur mit einer 

nn Gelbftrafe gebüßt. Erf im Jahre 1512 ergeigte man den It— 
Hndern die Ehre, fie als Unterthanen gelten zu laffen. Unter: 
dbeſſen brach die Reformation herein, umd mit ihr bie Gtreitig- 
= teiten zwiſchen Katholiken und Proteflanten; Die lebten 250 
## Sabre deherrſchte und England für eine Faction und durd 
"Feine daction. Keiner umferer Lorbitatthafter erkannte das Moit 
=F a0, bis mir Bord Maulgrave erblelten. (Bauter Beifal,) Während 
*det letzten Seſſſon faß ich mande Nacht im Parlamentshaufe 
ſqhtrelgend und in Sorgen. Ich fah, bie Regierung war in el: 
wer Außer zweifelhaften Sage, und ic ſah, daß fle vom König 
niatt umterftäht wurde. Nun iſt es anders geworden , ... 
“  Berde ib, wird einer von uns bier Werfammelten dabin wir- 
© Ne bie Hutbefledte Oranten-Torpfaction zurüczuführen? (Hört!) 
— Gibt es elnen Fatholiken, der feig und ſchlecht genug waͤre, 
5 ber uns Partei zu mehmen, der Blu des himmeis miffe 
Ihn treffen! @r Aft micht der Sohn umferes liebligen Landes; 
‚6 fordere Die Männer auf, feine Gefefhaft gu fliehen wie 
eines Pefktanten, i& rufe Die Weider auf, ihn mit Hohnge: 
förel zu verfolgen, Kein Irkfhes Mädepen därfe ihm ihre 
Hand reihen — doch biefe Ermahnungen find unndthig, denn 

& iR für Immer von unferer Gemeinfhaft ausgeſtoßen.“ (Bel: 

fl.) Der Redner zaͤhlt nun alle bie irifhen Grafſchaften und 

auf, wo Die Wahl eines Meformeandidaten fider fey 

ber in Ansicht fiehe: „Ich habe heute von Widlow Nahriht: 

h ford und Acton weigern fi der Bewerbung. Was thaten 

fe Oranfenmänner? Sie ſchickten an Bruen nach Carlow eine 
Seftaſtiutandofahne. Der Mann tft fo HAflid wie ein Drang: 
Hung. (Geläßter.) Werford in uns fihers MWaterford def- 
Heiden; NM emand denkt daran, und biefe Srafſchaft ftreitig 

M Men. Dungatvon und Youghall find fiher; Hr. Howard 
würde dort ſeyn, aber er bat ein Welb genommen, und kaun 
nicht telſen. Gelaͤchter) So fuhr er fort, mit jedesmaligen 
Beitenpieben auf bie torpftifchen Candidaten. Selbſt für Norb- 
Hand gab er gute Hoffnungen, und hinfichtiih der Grafſchaft 

® äußerte, er wolle fein Wort werpfänden, da Obrift 

! —* (einer von dem Vorſtaͤnden des Oranlenbundes unter 
Mm Herzog von Eumberland) nicht wieder werde gewählt wer: 

u „Rland, fo ſchloß er, probt jeht feine Söhne, Grün 
u Stimme wird ſchallen von Gunnemara bis zum Gap 
At, vom Rleſendamme His zum HEN of Howth. Ich fordere 

auf, Eu zu fammeln um den Thron jenes Lieblihen Ju⸗ 
— das kein koͤrperliches Weſen ſcheint gleich ung, fon- 
Age berabgeftiegen aus einer andern Welt, um bie Gefgichte 
— In eine romantliſche Sage. (Nauſchender Beifall. 
gi iſt ein Irländer.) Heran denn um unfere Königin ! 

n wit den neuen Verein, melder mit dem jetztbeſtehenden 


gemeinfam handle — ben Verein der „Freunde ber Könlgin!“ — 
Die woͤchentliche Beiſteuer zur „‚Berechtigkeltsrente” betrug. 
1350 Pf. St. — Tags zuvor Hatte O'Connell in einer Verſamm⸗ 
lung des Dubliner GSewerbevereins (Trades’ Union) einen Bor- 
trag im genuinen Volkston gehalten. Da ber Agltator der: 
gleichen feit längerer Zeit nicht hat hören laſſen, fo geben wir 
bier einen größeren Auszug. Nah einigen Eingangeworten 
fuhr er fort: „Die Nebel des Vorurthells gegen Irland und 
alles Irlſche, bie vormals den Thron unſerer Könige umlager- 
ten, find zerronnen. (Hört!) Georg III war ein — im Ier- 
thum befangener Mann. Georg IV hatte einen ſchlechten ®e- 
ſchmack in feinen Welbern. Wilhelm IV, unfer juͤngſt binge- 
gangener beflagter Souverän, meinte ed gut mit und; dennoch 
muß ich fagen, als er eimmal in einer Thronrede die Zwangs · 
BIN anempfahl, da lag In feiner Stimme ein fo herziicher Aus- 
drud, wie ich ihn fonft in keiner feiner Meden zu Gunſten einer 
guten Maafregel bemerkt habe. (Beifall und Lachen.) Doch 
unfere junge Königin iſt von Wohlwollen und Liebe für unfer 
Land erfält. Sie ift aufgewachſen unter ber forgfältigen Pflege 
ber llebevollſten Mutter,. und mur felten bat fib eine erlauchte 
Dame mit fo viel Beſonnenhelt und Bartgefühl benommen, 
allen Partelungen fih fo fern gehalten mie dleſe vortreffliche 
Mutter. (Beifall) Die Tochter, jung und llebenswürdig — 
Hebenswärdig wie ihre Mutter — nichts kennend, nichts wol: 
iend als das Gute: ja, num eine ſolche Königin auf dem Thron 
diefer Reiche ſitzt, da darf der Irläuder hoffen, daß fein Water: 
land ſeyn werde 
j „great, glorious and free, 
First flow'r of tbe earth and first gem of the sea.“ *) 
(Lauter Beifall.) Zugleich haben wir das Miniſterium fiir ung, 
haben wir Lord Mulgrave für und. (Hört) Die Dranien: 
männer pflegten ihre Lopalltaͤt zu rühmen, uns Mißvergmigte, 
Rebellen zu ſchelten. Im ihre Zaͤhne gebe ich Ihnen den Waga- 
bunden, bie Mißverguügten und die Mebellen zuruͤck. Wer find 
jegt bie Rebellen? frage ih. Bänden fie es gelegen bie Köni: 
gin zu vergiften, vor morgen fruͤh noch wuͤrbe ihr die Haber⸗ 
grüße gefegnet werben. (Hört, hört! umd Beifall.) Hurrah 
benn, bie Iopalen Irländer! Gute Nachrichten laufen ein ans 
allen Cheilen bes Landes; das Volk ſſeht ein, daß es durch feine 
Privatfehden nur dem Lanbesfeind In die Hände arbeitet, und 
gibt feine Raufereien auf. (Hört!) Der vernünftige und recht: 
liche Theil ber Proteftanten tritt Aber auf die Seite ber Gerechtig⸗ 
kelt; nur bie Dummköpfe von Orangliten ſcheinen zu vergeifen, 
daß unfere Königin Lange leben kann. Sie It jung, und ich 
hoffe, fie wird die Weiten von ihnen überleben, (Hört!) Wie 


*) Aus Thomas Moore'd brruͤhmtem Liede an Irland: 
„Dein benten? O nimmer, weil ſchlaͤgt noch dieß Kery 
Raun bein es vergeffen, du Stätte vol Schmerz, 

Mir theurer in Thraͤnen, in Stärmen und Macht, 
Als al andre Rande, von Sonnen umlacht. 

Waͤrſt bu, wie ich bete, groß, herrlich amd frei, 
Die Perie des Micered, ber Erde ihr Mai: 

Wohl grüßt’ ich di ſtolzer, wohl felig erfreut; 
Dom tönt’ ich dich Tieben no heißer als heut? 
D du, das in Wunden, von Ketten umtliert, 
Nur ſchmerzlich geliebter ben Deinen noch wird, 
Dem Bolt, beffen Herz gleich des Pelltans Kind 
Trintt Liebe im Blut, dad vom Bufen bir rinut.“ 
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geſchmeidig werben fie In kurzem werben! Durch eines Wider: 
mans Daumenring werben jie ſchluͤpfen können, wie Falitaff in 
felnen jungen Jahren. (Selaͤchter.) Wei ber naͤchſten Wahl, 
‚meine Freunde, wird man bie Namen ber Motanten in ein 
Feines Dictiondr eintragen, und wenn dann einer von ihnen 
Ind Schloß geht, um eine Unftellung bei der Pollzei, der Brun: 
nenwacht oder als befoldeter Magifteat zu erhalten, fo wird 
man biefed Büchlein nahfchlagen. Wehe dem, beffen Name 
dann auf ber unrechten Selte fteht! Der eine wird zu kurz 
ſeyn für bie Polizei, der andere zu lan zum Wrunnenwädter. 
(Gelächter) Kein Menſch auf Erden welß fih beifer In bie 
Umſtaͤnde zu ſchicken ald die DOranienmäuner. Bel der letzten 
algemelnen Wahl wedelten fie zu Sir H. Hardinge Ind Saloß, 
und becomplimentirten ihn wegen der Schlaht von Waterloo, 
und gratulirten ihm zu dem Sieg über bie Papliten. Bel ber 
naͤchſten Wahl werden dieſe Burſche an mich fommen mit ihrem: 
„Wie befindet Ihr Euch, Hr. O'Connell?“ (Gelächter) Ih 
werde eben nur antworten: „Recht gut, Ih danke End.” (Be: 
lädter.) Ich babe mit einigen Duzenden von benen gefproden, 
die bei ber legten Wahl für Dublin gegen mich ftimmten; fie 
thaten fehr erftaunt, daß man fie für’ illberal habe halten fün- 
nen. Einer von ihnen fagte zu mir: „Herr, ih mußte gegen 
Eud ftimmen, well id dem Hrn. N. N. Geld ſchuldig war.” 
— „Hat er Euch, fragte Ih, einen Thell der Schuld nadge: 
laſſen?“ — „Neln, Herr, aber er verfprad mir Nachſicht. Als 
die Wahl vorüber war, zwang er mich zur Zahlung. (Hört!) 
„Mein, fuhr ber Mann fort, bei der naͤchſten Wahl werde ich 
gewiß für Euch ſtimmen.“ (Lachen und Belfal.) Ich fage euch 
die Dranglften find ſchon fo gut als tobtgefählagen. (Belfall.) 
Doch biefmal kann ih mid nicht um Dublin bewerben. (Eine 
Stimme: „Ihe müßt!) D, drängt mid nicht! (Gelaͤchter.) 
Da fällt mir ein, wie ich einmal in den Bergen war, auf ber 
Birfhähnerjagd. Ich war da mit einem hübfhen Jungen zu: 
fanmen, der eine Anzahl Virkpühner ausfindig machte, Ms 
id deren fünf oder ſechs in der Jagdtaſche hatte, winlte ic 
dem Maune, der die Schnapsflaſche trug, iu, er fole dem 
Jungen elnen Schluck zufommen laffen. Der aber fagte: „D 
Herr, wollet mich nicht zum Trinken perfuadiren!’’ In bem: 
felben Augenblick riß er den Pfropf der Flaſche heraus. (Ge: 
liter.) So fage ich au zu euch: Wollet mich nicht perfua- 
diren.*) (Gelächter) Nun, ihr könnt euch denen, welde Luft 
es für mic wäre, dieſe Eorporationdherren gu ſchlagen. (Hier 
fenfjte eln altes Weib ganz andaͤchtig auf der Galerie: „O 
thut es doch, um Gottes Willen!“) Die Herren ſcheinen ver- 
geſſen zu haben, was der Herzog von Wellington erſt vor eini- 
gen Tagen fagte, als er fand, daß die Königin ihre freifinnigen 
Minlſter um fih behielt und fih mit Damen von unbefholten- 
ſtem Ruf aus Wolgfamitien umgab — Achten Neformern, wenn 
aud in Unterröden. (Gelächter) Der tapfere Herzog commanbirte, 





*) Parodirt nah Ghatfpeare's Julius Caͤſar. Eafea: „Nun. 
man bot ihm eine Krone an, und ald man fie ihm anbot, 
ſchob er fie mit dem Ruͤcen ber Hand zuräd, fo; und ba er: 
bob das Volt ein Jauchzen. Dreimal wurde ibm die Krone 
angeboten, umb er fihob fie dreimal zuruͤck, jebed Mal fachter 
ats das vorige Mat, und bei jedem Zuruͤckſchieben jauchzten 
meine ehrlichen alten Freunde,“ 


als er dleß fah, rechtsum, und erklärte, bie Gorporationen 
ten in ber naͤchſten Seffion allerdings reformirt werben, 
fall.) Dieß iſt eine Thatſache, die jeder Eorporationdmam 
gut weiß wie wir. Wohl werden fie prahlen und mul rar 
mahen, bis bie Wahl anfängt; dann aber wird fd ur 
ihnen fo wenig ein Mann finden, ber aufutreten wat, & 
bler einer unter meinem leeren Hut ſteht. Del ber Iekten 
Wahl befamen fie Gelb die Hülle umb Fülle vom Carte 
lub, um mid aus bem Parlament zu bringen, nnd mad tik 
teten fie aus? Sie beraubten mich meines Slhes auf juri Zur 
und ein paar Abendftunden. (Belähter.) Sie gaben bald 
40,000 Pfd. St. aus; aber Ih mödte wohl willen, wahr kr 
wieder fo viel Geld bekommen wollen, Hamilton iſt gu grkdeit, 
als daß er fein Geld auf eine ſolche Speculatlon magt, ml au 
ben haͤßllchen Welt anlangt, fo Eommt er auf feinen ul wit 
ins Haus. *) Ich aͤußerte kürzlich Im der Natiomalafrcatit, 
es würde jet, da wir eine Dame auf dem Chrom haben, fir 
Dublin eine Schande ſeyn, wenn es wieder einen fo gutes 
Burfhen wie dieſen Welt Ins Parlament ſqhicte. Deint it 
nicht and? (Schalendes Gelächter.) Was märde fie Me ft 
einen Begriff machen von den Dubliner Mannsieuten, wenn It 
keinen huͤbſcheren Mepräfentanten zu fülden hättet alt gr 
Schmutz-Weſt (sow- West)? Frelllch wird er ——— 
ich alt werde und bie Haͤßlichteit des Alters an mir u 
er kann nicht längnen, daß ich jedenfals em luſtiget alter z 
bin. Ich win geben, laufen, ringen, deu Stein * 
Weſt troß unſeres Unterſchieds Im Alter. (kachen.) 3 = 
bereiten wir uns zur Wahl, und fröbfih melcn wir F 
fechten. Ich hoffe, fie ſollen und Wiberpart er are 
freue mid darauf, fie nos einmal zu Mopfen. ge Duklin ein 
werben wir, denn Id} fage end, mir Minen feyn, wenn 
Mehr von kaufend Stimmen. Bed et mich en — 
{he mich zuvor für Kilfenmp mählen Lat; Ben BIT ar 
faction erft fieht, daß fie aus dem Yarlamen A Haben, mid * 
ſchlleßen kann, fo wird fie dann re ku ap 
mit Yetitionen gegen meine Ermählung für fhnnen fe alte. 
Sie mögen ihre Zähne zeigen, aber beihen e Stall. * 
Sucht mir nur einen guten Collegen für wu ——æes 
einmal ſey es geſagt, wir machen eln Gab fir Tram .“ 
werde es von den Huftings verfünbigt ; Dit ird von On Ni 
der Union, wenn Irland nicht Gerechtiglelt © Ga nennen 22 
(Weifal.) Ws ich Die Gmanclpation anfrebte,  . 
mic einen Agitator, der weitere Abſchten = Gmancipatit 
mit dem Fuß, und fagte Ja. (Belfal.) 

fagte ich, würde mir nimmer genügen, f ein Repealet. uk 
zum Swed. So fage ich auch jegt, ich bin 

obgleich ih es bin, fo bin Ih doch gtland fein Medt er⸗ 
jungen Könlgfn, bereit zu verfuden, ob SU der zu 
langen kann von dem vereinigten Parlamen * 
gut; dann gebe ich in meinem und eurem au 
frage auf ; wo aber nicht, fo erkläre ich m" * — 
verfammelten Landsleute, und — ich wi 









, namentl 


: riet. MAR 
*) Hamilton und Wert find drkanntrid bie m (ir Zr 
des verflorbenen Ruihven und O’Tonnt ua (opt für git: 
{nd Unterfaus traten, moranf dann o'gon 
fennn gemähft wurde. 
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zimpttes nicht eitel nennen; aber auch vor feinem furchtbaten 
wmgeflht verkündige ich laut: ich werde mic nicht betrigen 
iecfen. (Hört!) Ih will Feine Halbe Zahlung nehmen, ba wir 
mi zwanzig Shlling auf das Pfund berechtigt find. Meine 
andsleute! ich werde nicht weniger nehmen; und wenn und 
zuhöt volles blankes Recht wird, nun dann, meine Freunde, 
‚ ‚suerah für alt⸗Irland!“ 
E Deutfhland. 
Das hannover ſche Patent vom 5 Jul. (fagt die Frankfurter 
Ob. 9. A. Big.) hat ber Preffe einen Stoff bingegeben, den fie 
ſedald nicht bewältigen wird. Nicht leicht wird man jest ein 
Kagblatt aufnehmen, ohne nachzuſehen, was es aud Hannover 
beilchtet, über Hannover vorbringt; es ift auch geforat, daß 
Niemand vergebens fuche; ber Tournalismus, durch die Eon: 
»eurrenz gefpornt, thut felne Schuldigkelt. Kaum daß bie deut: 
fen Publichten von ihrem erften Staumen etwas zuruͤckgekom⸗ 
° men find und num Die Federn zuſpitzen, um ing Feld zu ruͤcen, 
haben fih fon die frangöflihen mit ihrer bekannten Bründ- 
 Iigtelt an den Gegenftand gemacht, ihn mit kurzen Schlagwor: 
' tem abzuthun. Ihnen kit das Patent vom 5 Jul. ein Staats⸗ 
ſttelch, eine Juliusordonnanz. Dieffeits bee Rheins find bie 
Auſichten, fo weit fie kundbar geworden, In einem Hanptpunft 
getrennt, Die Einen halten fih an den Buchſtaben bed Patents, 
die Undern glauben, feinen Geift erkannt zu babyı. Wir ge: 
bören zu den erften. Nochmals fey beimerkt, wie das Patent 
bie Eonfitution nit aufhebt, fondern nur in einem Punkt 
fuspendfet, im Mebrigen aber Fünftiger Berathung und Entfalie: 
Fung Raum fäft. Der ausgefehte Punkt llegt im 18ten Para⸗ 
srapb ber Verfaſſuug, der apodletifc beitimmt, {m Reglerunge: 
eutriftäpatent verfihere ber König, d. b. babe der König zu 
verfihern „die unverbruͤchliche Feſthaltung ber Landesverfaffung.’ 
Fezt in diefem Paragraphen die ftrenge Alternative: Verſiche⸗ 
fung des Jeſthaltene am Staatsgrundgefeh ober Nicht = Megie: 
Fungdantreten, ſo wäre allerdings durd Das Patent vom 5 Jul. 
die Verfeſſung wohl verlegt, aber dennoch kelneswegs aufgeho: 
ben, Die Wiener Sclufacte umterftellt in Ihrem 5öften Arti- 
fl’den migllchen Fall einer Eonftitutionsabänderung, mithin, 
das Wendern In gar weitem Sinne nehmen läßt, auch 
finer Ruͤckehr zu Älteren Verfaffungsformen. Ste fareibt 
aber dabel mit flaren Worten vor, geändert dürfe nur werden 
Sf verfafungsmäßigem Wege. Daß biefer gefeglihe Weg In 
| "Over umgangen werben folle oder Könne, mögen die @inen 
—** ſtellen, die Andern beſorgen ober vermuthen; der 
er des Patents berechtigt nicht, es gu behaupten, Der 
eig mil ber vom {hm feldft angeregten hochwichtigen Frage — 
rein Ob iſt vorerſt hiugeſtellt — forgfältigfte Erwägung 
— en laffen; er mi alſo darüber die Welfen umd Klugen, 
* Redlichen und Mohlmelnenden, hören, und dann den allge: 
—* Ständen, die berufen werden ſollen, feine Eutſchlleßung 
fuen. Es ff nlcht noͤthlg, anzunehmen, dleſe Entſchließung 
—* in einem sie volo, sic jubeo, beftehen; man dürfte eben 
Wohl vorausſetzen, Ernft Auguſt werde-fih, wenn feine Ber 
ar in der anzuftellenden Prüfung ihre Wegraͤumung nicht 
en, und die Stände eine Aenderung ber Verfaffung ftand- 
Beigern, zum Entfagen refolviren. Im 67ſten Lebensjahr 
Glanz einer Krone wenig Werführerifdes I“ 


* Bon der Fulda. Wie kommt es doch, daß wir fm 
Deutſchland in unſerm öffentlichen Recht noch fo oft auf Läden 
ſtoßen, Fragen ung begegnen, auf die unfere Vorausſicht nicht 
gefaßt war, durch bie unfere Iuterpretationdkunft gleich ſam auf 
bie Folter geſpannt wird? So ausgleichend und Jurechtlegenb, 
fo ermeſſend und Maß haltend, fo überall im Leben die abfo- 
Inte Idee ben Bedingungen der Erfahrung unterftelend, und 
aleichwohl fo verlegen, wenn vlellelcht nur die Form bes Kam: 
pfes nen iſt! Mas ift das für ein unbeimlihes Gefluͤſter un: 
ferer Zeitungen über diefen Majeftätsact in Hannover oder was 
für ein berebtes Schweigen! Liegt darln etwas Anderes als 
bie Möglichkeit einer Revlſton bes Srundgefehes, und was wäre 
daran außerordentllch? Haben nicht mande der welfeften Geſetz⸗ 
geber, der Unvolllommenbeit menſchlicher Sapungen eingeben, 
voraus befiimmt, wann eine Revifion geſchehen darf oder fol? 
Warum nun gleich den ſchllumſten Befürchtungen Raum geben, 
als 05 fie gerade durch außergeſetzliche Mittel beabfichtigt werde, 
als ob es auf eine Scheinverfafung, auf Umſturz ober MWillkir 
abgefehen ſey? Was berechtigt und zu biefer unsellvollen An⸗ 
nahme? Das Patent nicht nothwendig, es verſpricht vielmehr 
eine gewlſſenhafte Prüfung, fordert durch zwelmonatlichen 
Anſchlag jedermaͤnniglich zut Mitpruͤfung auf, es erklärt ſich 
ulcht gegen bad Gruudgeſetz überhaupt, fondern bloß infofern es 
bem König eine binreihende Buͤrgſchaft für das dauernde Gluͤck 
ſeiner Unterthauen zu gewaͤhren ſcheint, es laͤßt daher ſogar eine 
beſſere Verfaſſung hoffen. Bis jetzt iſt die ganze Colliſton theo⸗ 
retiſch; ber ausgeſprochene Zwelfel an ber Bwedmäßigfeit ber 
biöherigen Ordnung der Dinge und ihre aufgefhobene Anerlen⸗ 
nung find bie einzigen praktiſchen Thatſachen. Im Uebrigen hat 
biefelbe ihren ungeftörten Beſtand, fonjt mirden Die auf fie bes 
eldlaten Minifter ihre Verrichtungen nicht fortfegen, feine un: 
verwiligten Steuern find ausgeſchrieben, keine Pr loatſchulden 
auf den Staat gewaͤlzt; bie Ständeverfemmlung iſt nicht 
aufgelöst, ſondern mur vertagt; würde fie aber felbft aufs 
geldst, To fände biefe Maaßregel ihre matärlihe Analogie 
in den parlamentarifhen Braͤuchen Englands, wo fie nad 
jedem Thronwechfel eintritt als eine Mppellation an bag Volk, 
deſſen Beiftimmung su bem kuͤnftigen DReglerungsfpiteme ver: 
langt wird. Selbft biefer Cine Minifter, der ohne ausdruͤcliche 
Lelſtung des Verfaſſungseldes fm königlichen Rath fist, Kann 
dieſen conftitutfonellen Vrinciplen nicht fremd fepn, beren @el- 
tendmachung In den Tagen der Wiedergeburt Deutſchlands gu 
ben fhönften Erinnerungen ber Seſchichte feines Landes gebört, 
und König Ernft Auguft laun einem mühfamen Bau ber Staats: 
kunft, deſſen glorreihe Herftelung auch auf fein Haus zuruͤck⸗ 
ſttahlt, nicht den erſten Stoß verſetzen wollen. Ehre jenen er- 
leuchteten Conferenzen, in deren einer ein gefürfteter Staats— 
kanzler das ausländifhe Wort Souverenität verwarf mit dem 
Bemerten, daß in neuern Zeiten Defpotifhe Rechte, be: 
ren fein deutſcher Fuͤrſt begehren könne, mit diefem 
Begriff verwechſelt worden fepen, und wo auch aus dem Mund 


ber Mepräfentanten von Hannover bie goldene Wahrheit ver: 
nommen worden iſt, daß Volksrechte einen Thron eber 
figern als untergraben.*) So tröftti indeß diefe Er— 


*) ©. das äte Eonferenzprototol in Nro. XXXVIH der Chronit 
bed allgemeinen Wiener Eongreffes und im erſten Heft der Er⸗ 
oaͤnzungsblaͤtter S. 54 und 53. 













1434 
mwägungen find, fo bleibt doch eine und bie andere Schwierigkeit. J des Repraͤſentativweſens find. *) Wollte man aber hard 


Die Stände find auseinander gegangen, ein ftellvertretender | wicht legen, daß bei Erlaſſung des. hanmover'ihen 
Ausſchuß iſt nicht da, Verſammlungen der Buͤrger zur Bes anne * a 
rathung Öffentlicher —— find non —* My * — ar - feyn zu. uhr A 
den Recurs an das Schiebsgericht zu ergreifen, bedarf e nwirfung auf bie gefeßgebe zugefäriekn, ! 
der Vereinbarung der Parteien; und num fragt fi, durch J mit ihrem Untertbanen-Verhältniß falechterdings nie vertig. 


Doch im unglädlichiten Fall wird a er jeme babe Lumi 
welches Drgan fol die Gefinnung der Unterthanen dem an 2* un * —— De n 


Landesherrn fund werben, oder wenn eine Werftändigung | fnärkter Kraft hervorgegangen ift. Werufen als Gäirmerie kh 
nicht ergielt wuͤrde, ihre Beſchwerde an bie im Bund organl I Innern Sicherheit vom Deutſchland über die Lanbitändiigen de 
firte Schutzmacht gelangen? Denn daß das Beftehen einer Ber: | ftitute zu maden **) braudt fie mit einmal elne er 
faffung in anerfannter Wirkfamfeit, gleichviel ob fie durch Wer: —— a a ie aufzuähen, 
trag oder lanbesherrlihe Declaration zu Stande gefommen, das ® 

Recht auf Schuß gegen einfeitige Autonomie begründe, wird *) S. bad neueſte (badiſche) Staatsrecht von Pier, Tri & 50 









— x we 2 F 


Das Directorfum der erägebirglfehen Elſenbahn⸗Geſellſchaft bat zum Bevollmächtigten im Gemdähelt des $. 45 des eu |: 
errn Stephan Benediet Buchler | 
ernannt, und bringt die getroffene Wahl diedurch zur Öffentlichen Kenntniß, — 
Chemnitz, am 3 Jullus 1837.  - — 
Directorium der erjgebirgifchen Eifenbahn-Gefellfchaft. 6. $ Hermann. 
B. Eiſenſtuck, Vorſitzender. Noder, deffen Stellvertreter. Abolf Bürger © 5 


Abolph Werr. 


Herr Friedrich Georg Wind in Harthau 
vom Directorium der erzgeblrgiſchen @ifenbabn:-@efellfbaft als tehnifher Confulent 3 auch 
err Abbocat Richard von Stern zu Ehemnitz ufolge der detlenuun 
sum Anwalt der Geſellſchaft beftellt worden ift, beide aber deßhalb Ihre Function als Wusfaußmitglieber, 2 die E lelle dad erden „| 
sub 1 des $.45 des Statuts, niedergelegt haben, fo fit nad $. 28 eine anderweite Wahl veranitaltet, un r 
RE FREE er Ferdinand Müller zu Ehemnib, - 
en letztern aber 5 
Herr Adoocat Magnus Ottomar Kölz dafelbft * 
in den Ausſchuß berufen worden. x 

Chemniß, ben 3 Julius 1837. 


Der Ausfdufs der erzgebirgifden Eifenbahn- Gefellfgalt, Y 
Adolph Hecker, Stellvertreter des Worfißenden. — 
— — — — jahnen Era | 


foäteftens den * Die be 
IJ. beim Umterzeichs gift hier zu finben, nen! 
—* einzu a Be — — abende Üben Air und . h Camp. 
—— * fionation riebiate Gteite | @farus. ben 7 Surius 1357. 2 
:Anftalten, zum i andbar⸗ 
Zweg der Mieberbefesung berfelben, — And Auftrag bed Euratoriumd ber nba 


Nachdem 















(2338) Pauquenile. t 


* X ule, ‚ 
EIER Mpkanin Dane db Mali, | „SEE, Zelmpn, Mppen-Mister. |. F ner gBiedergeh 
wien aafiıne ildung und bisanbinige Reiftun: | a — = 1 Geb do bit zum * 
gen - ehrfache, genügende Beugniffe beizus | [2395] Für ziechenlan HB its] 
Der Ju Wstenge bat die Direetion ber fimmt: | Freunde des Sternenhimmels. 1836 fortgefeßt- 


Then lementars und Gecundar:Elaffen ber e ’ Mn 
uunftalt zu Übernehmen, und nebftbem in den Wöckel, J. L., neue Sternkarte. — bowe bee Bein. 
— =. — in der Religion, der Mas 2 Blätter, nebft Anweiſung zu ihrem auf 12 ar., 0% 


ri 9 b eſerl — 
ee aturwiſſenſchaften Unterricht Gebrauch, Imper. Fol. Nürnberg. hat alte Bände 338 1 haben 7: 


Mit biefer Steu in j d im allen agen 98* 
von, 1ioo ( Sürocjer-Stanten verbunden. 2 1 fl. 45 fr, N —RE a ed I getpate =; 
en demnach diejenigen, tel u den erhabenften Betrachtungen leiten bie 
Kane ermahıne berfelden. Fabis und ee — Ein ein aber, flarer —** * — 
„en, hiemit eingeladen, i Meungen, bi die unendlichen Räume des gefticuten Himme 
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[231] Im der J. G. Cotta’fgen Buchhandlung ift erſchienen: 


Polytechnisches Journal, 


herausgegeben 


DD. Dingler und Schultes. 


Erjtes ZJulinsheft. 
nk nbalt,. Bowers Verveſſerungen am verfhiebenen Arten von ‚Hagen, Mit Abbild. — 
Reinagles Werbefferungen an ben ao zum Traneẽ porte von Meifenden und Gütern, Mit 
Son — Leber eine —* * von bo len eg Mind fe @ifen s oder Schienenbalmen. Mit 
gefahr u Hr —— ———— Abbild ———— oriſons (91 Berdferen Y ern 7° 
— und an * —————— zur Sabrication er Shawls un * Sen a oe 
vote und wellingers verbejferter bi zum ER von n Biegen Sirmjeugen mit 

ren. Mit Abbild, — Ettrif, über th —— t zu elerttro⸗ 
2*6 2 —* Abbilb. ·Sange Ver kerung > ERTIOLTEROn (gm fung :Gonios 


35) In Karl Serold's Buchhandlung in 
ien it fo eben erſchienen, und bafelsft fo 
* allen Buchhandlungen Deutſchlanu⸗ zu 


brbficher der Litteratur. Acht⸗ 
mdfiebzigfter Band. 1837. April, 


Nai, Junius. 
Juhalt des tundfiebzigften 
ed. 
tt, L Acchaeologia or miscellaneous tracts 
king to antiquity published by the society of 
quaries ofLondon. = Art, II. Consideragger 
isas e commerciass sobre os deseobrimentos e 
uses dos Portugueses na Africa e na yo 
den deursio ds ieh Liebe sn20 ? 
* Er he € Beituh litegeture of the 1 ii ls 
By Allan Cunningham. Paris 1854. - 
"iv, * * O Dai Itsi Ran, ou Annales 






















ranceoen 
—— Pepe de neten, & pröcdake —“ —— g —— a — * —— ber 
de’ Bistoire mytholo 3. Erfindung? . Qutdinfon. a Abbild. — lee — —* renner, Mit Abbild, 
—— .]. en London i85. 2) Nip- — Eifingtond verbefferte Methode Kupfer, Mefling oder andere Metalle oder Metall s Legis 
Archiv sur ge 1 hreibung von Japan und rungen zu vergolden. — Gimpfond nenes Berbidungsmittel für gewiffe Ten, deren man 
m Neben- und Schutzländern: 22 mit fig Bene Lk, —— n — —83 — —— 
südlichen Kurilen, Krufto, Koorai und den vo A: ne eat ee EB m rc —* — 5 fe erimmung 86 vn Ms 5 


1 2 
xiu-Inseln, bearbeitet von Ph. Fr. vr. Sie- | Leber bie sefegung der ner fionvee eeifuen 9 — * ben Koblenftoff „ von Hru. Gut: 


Luſſac. — förmige Dry er andeifernen nenrbiren. — 
Ehevreul’s —& e —— eu über die JF ‚em — —— die art einungen J—— 
der geiftigen fauren und — ar ung Ku nsenhoft ; nach J 
rofeſſor Rieckes Bel beimni — 
— Ebevalliers ** * 286 bes Sin bructes ber B — Miscellen. 
Ueber die votirende Dampfmaſchine ded Grafen Dundonalt. — Die Fieinen amerifanifahen 
Dampfwagen. — mie 8 neuer mechanifcher Regnlator, — Jones's ae Stahlblech 
u ſchneiben gg * u —— wen. — Mallat's neue ——— eh⸗ 
nfe, — Durand's Windmühle, — Honget's und * on's ie ine. — res 
urt ’8 und De sruänfeet Mitroftop, — Ueber ein Mitroffop bleche m t wanbelbarer 
Vergrößerung. — Exbriofets mit — oder mit Zähler, — Ueber eine neue un von Schwimms 
u. _ —J eine neue taste de aus den Runfelrhben zu gewinnen und ibm einzus 
——— Ande der Branntweinbrennereien. — bie Prüfung 
— 8 ber Seibe. — Gerbret’d Inejae Raſirſteine. — Witterungseinftüfie auf bie 
Weinproduction. —Hanbelöftatiftiffvon Parts im Sabre 1856. — Statiftifche Slotigen über Frants 


reih, England und Nordamerita. 
weites Tuliusheft. 
Anh halt. Balumserger Sn Schwarg Berl über die Erbigung der den Dampfs 
geitel en zugeführten Luft it Abbild. — Churche Werbeiferungen an den Apparaten zum 
en von Gütern und Reiſenden Pr Land und zu Waſſer, weldhe zum Theil auch auf 
rohe che Dampfınafginen und andere Dampfapparate —EE find. in t Abbild. — Aerzt⸗ 
liche Gutachten Über bie Salubritat der Eifenbahntunnels von Dapy, M. D., Rothman, Fell. 
T. und Williamfon, dlte pen Arzted am Kranfenhaus in Leeds. — Dearfe 8 Werbefferungen 
an ben, Raderfuhriverfen un den am benfelben gebräuchlichen Apparaten. Mit Abbild. — cht 
bed Herkcart_ de Thurp über bie von Hrn. Sover erfundenen Verbefferungen im Modeliren, 
Gichen und Eifeliven von Bronzegüffen, Mit Abbild, — Potters Berbefferu ne an den sum 
Spinnen ‚oder Zwirnen von Baumwolle, Flache, Geibe, BZeue und anderen Faſerſtoffen dienenden 
Maſchinen. Mir Abbild. — Ramsbottoms Verbeſſerungen an den Mafchinen Sin 8 Heseiyine 
nen, — und Zwirnen von Baumwolle und anderen Baferiofen, Di Mit urn 
Berbejferungen an den Webern ber Unruhen für Chronometer und andere tan 
fenot über eine Apeihode der zur Gasbeleuchtung verwendeten Flamme de —— 
ftoffgafes eine größere Leuchttraft zu geben. Mir Abbilb. — Ueber die Fabrication * 
Kauiſchukgeweben in Paris. Bon Peale in Milabelphia. — Ueber die Anwendung ber Schwe⸗ 
elfänre bei ber Rüben udre-Babricatiom, — Leber bie Gladmalerei. — Leber bie Benugung des 
— * J— — Su — 7 — Mißcellen Eu Bir —— — 
unfenfam r um auchconduetor. — 
ahifelipeit br Khortifhen Pier — ĩ⸗ Die : Eigerheikfatenke et des Hrn. Mauldon 
DArbaumont. — Ueber lange und furze Eifenbalmen. — Gilivon's Doppelfanpnen, — 
Baddelen’d Schlauchhaſpel für Feuerfprigen. — Ueber die Wirkung der Kälte auf die Kane 
aus Kautſchut. — Walferbin’E ———— — Aufb —— — von Waſſer auf 
Schiffen und in Eifteruen, — Ueber die Br Bahn des Eiſens durch Anwendung von —5* 
und Eee. Lieber dad Unlaffen von € Äiaaren, — Einiges —— den neuen Pelle⸗ 
arat_ zur Zuderfabrication, — Eme ent: roch, — Macie'd Auf⸗ 
(funggmie fr Kautſchut. — Streltung eines Dad, lebers nach anen, — Feranfon's 
vpret für —— c. — Mit Berlinerblau a: Wollentücer., Hannin gun 6 
ch an ben Mafchinen zum Prägen um — Bileot' ru —— au 
fie in oder Steatit Kameen zu v Yoga — Perron' 8 und Pefueur’s Steinfitt. — * 
Grift an einer — — mit Bryant’ und James's entſchuhwichſt. — 
— lieber ein — aroßer Blasgloren für den Gartenbau. — Wechſel 


* 


1 Leyden 4552— *5 Bydrage tot de 
nis van het Japansche Röik, "door J.F. van 
rıneer Pisscher aabt ambtenaar van —— 
i@, laatst te Japan. Te 1855. 

» V. Richelien, en 3 a Eronde si Üle 
me de Louis er —— ue. 

Ze 1456. I - 
Lettres sur line Az ord * u 
eralier. Pr Theile « Paris 1956 nß). - 
t. VIL ade Rimas M unse (Saruh 

} 6 Possimn selectas Castellanas dande ei 
* nd eLusan hasıa nuestros dias, 


on historica y con noticias 
* 2 — — por 


omos, I BB. = 
„ein, Mel — der —— 
. Irenı — * meinen Sphaͤren. 


halt des A wu: Blattes Nro, 


hanaer ODuranarıe- morgenlänb 
ufgriften, (Fortfegung.) = Rateinıfpe@ * 
— und di ieiree Serie, an 


Friberyogs, N. en Halt 3 Imb 
ART Mtgerpeitt vom "Eufios 


er RETTET 
5] Oeheingen Im Im Koͤnigrelch Wür: 
& in fo iene J en Sehe mworben : 


Debringen. 
** und —— von of. 
brecht. Mir il lithogr. Grund: 
ſe. 48 fr, oder 10 gGr. 
Karl Maurer. 


Sei Beck & Fränkel in Stuttgart 


bienen; 
Deutfches 
: uud Evprachbuch 


die „Elaffen 


vr — Slüctes. 


— en und mohlfeitften — er einen wie bisher monatlich 
Öberen Töchterfchulen. — a guyiern aloe aus gen R: mit 24 bis 55 Supferplatten beftebend, 
Derausgegeben mit einem vollftändigen — Ge r L: a en Ganze and, amd foftet burch 


bi t d chhandlungen au a 
r En Dirfes Journal be leitender Anzeiger mt einfchlägige Dienftge: 


Friedrid Bauerheim * 
⸗ und Maſchinen⸗Anbietungen, Bücherauzeigen n. ſ. w. gegen 
ber einer Thbaerſchule in Biuitgant If y silige Gufertionegebühren auf, und die Beriage: tion b orgt 


0 Bogen ae Er, Preis 2 Rebe, | die e bidige Su Eorrefpondenz. 
er 3 fl. 50, 








— — — — 


[232] 


T 
Auch unter dem befondern Titel: 


Fortsetzung von Kunth Enumeratio 


1436 


plantarum. 


Carl Sigism. Kunth, 


BNUMERATI®O 


Plantarum omnium — cognitarum 


ſamilias naturales disposita, 
adjectis characteribus, differentiis et synonymis. 


secundum 


Cyperographia synoptica 


sıve 


Enumeratio cyperacearum 


omnium hucusque cognitarum, 
adjectis characteribus, differentiis et synonymis. 
Preis 5 fl. oder 3 Rthlr. 


Unter obigem Xitel i 


im Verlag der Linterzeichneten ber zweite Band einer vollftäns 


digen Zu ammenkeituen aller bis jegt befannten Gewäcfe erſchienen. Die 


(on aR Wen Sina cam Sue gi 
mir das Ganze binnen wenigen Fahren gel 
angjähriger Stubien — lie * vol Y 


daß wo mba 


ich zu 


aͤndig geordnet, für ben Druck berei 


eber kommenden Meſſe ein Band rg 
t werben wird; bad Manufeript — eine 


ot 


t, 
Zeitgemäße zeit ß othwen ie eines folhen Unternehmens ift im ber gebildeten Welt 
gefühlt, 


länaft und gietjeit! 
Zaum irgend ein 
Meltt 


ndbem 


‚ erwirbt er fih nene An 


anerfannten 
Ueber be 


amd bildet 
geforgt. 


enropdifchen Ruf, 


ben Wir uns Be ve 


Die t erum 
tmeig des menfchlichen Wiſſens; täalih ſich bäufende Entberun en in allen 
beilen haben bie Reihen Ber —3258 jetab = } 
Eu re en — Cchäge, einen vol 
bung um ung ber aefammelten ‚ einen vo 
das Senke Rei, als br Owendl; » — 4 


ingend not 
ber Be 


fteilt, 
. biefe müähevolle Arbeit Abernabm und eben fo fon 


 Dolgendes zu bemerten ; es 
Agrostographia synoptica die. bie vollftändige 


otanit hat in neuerer Bereich 


9 dargeſtell 


wüche auf ben Danf aller Freun 
effen er laͤngſt genießt. 
erſchienenen 


der Pflan 


nit auch ein abgeſchloſſenes Wert für fich 


Stuttgart und Tübingen, im Junlus 1837. 
I, ©. Eoita’fche Buchhandlung. 


12520] Im Verlag 
ngen zu haben; 


Unterhaltungen 


aus dem 


lien ins Unabſehbare verme 
aus Tücenhaft und —— 
nbigen Le 


en erhalten‘, wie 


und vers 
emacht und 
blick über 


als gebiegen aus⸗ 
zentunde und den 


en Theiles nebft einem Eupplementbande erlau⸗ 
gibt. derfelbe unter dem befonbern zweiten Titel: 
ufanmenftellung aller bis jegt befannten Gräfer, 


r Eorrectheit bes Drudes und Außere Ausftartung ift von der Umterzeichneten beftens 


e ber unterzeichneten Handlung ift erfchienen und durch alle foliden Buchhands 


Gebiete der Naturkunde. 


Zweiter Theil, brofchirt. 
_ Der Name Nrago's, eine 
fo ruͤhmlich bekannt, daß eine 

Stuttgart, ı Julius-ıss7, 


der Gemsjäger; der & 


geführt von 


Von 


D. M. Arago. 


Aus dem Franzoſiſchen überſetzt von Karl v. Nemy. 


18), Bogen in gr. 8. Preis Lfl. 48 fr. — 1 Rthlr. 
& der erften Uhpfiter und Aftronomen * 


6, iſt allen Gebildeten 
weitere Empfehlung dieſes Werkes Üüberfi 


ig erfcheint. 


Soffmann'ſche Verlags: Buchhandlung. 


EEE — 
(2s152441 Bei J. J. Burgdorfer in Bern iſt fo eben erſchienen: 


Lieder und Bilder aus der Schweiz, 


- tbaltend ; ’ 
Schnfucht nach der Heimath; Geißreiben; Det Seszbenselbeng das Blümeli; 


Georg Müller, 


hilter. Mit Randzeichnungen 


12 Blatt in 4. mit gedructem Umſchlag. 
6 gr. oder 2 fl. 


m genrevon Neureuther, aus: ı ). 
Preis ı Rthlt. | — 







23559] Eben ift von Hittriche in 
u und Ad —— 


— ie⸗ —* 
Zimmermann 
Bearbeitet von Mn 


3. Andreas Homberg. 
Mit 42 fauber lithogr. Tafeln ven} 
Minfinger. 4. 1837. carten. 


1 The. 21 gr. * 

Das im J. 1850 in Augtburg eridimen 
Wert des Ferfafers über Zimmermertäkunt 
warb vom %. bayr. Minifterlum Ram 
—— Schulen anempfohlen, Di Ent 
war j 3* den gerobtnlichen Iimmenzun 
u wumfapfend und foftipielig md m eh | >. 
ih den WUufforberumgen zu entiendu. ma | 

ert zu neben, weldes ee 
regeln der Zimmerei in er Klarbeg sa 
Mollftändigkeit enthalte, wie ed bier verfigt 


— — — — r 
(2447-49) Stelle· Geluch.· * 


Mann, welcher Gelegenheit batir 7 

V“ . een — — | 
in ben bebeutendften Tuchſabriten —* 
ber aus ey - hans I 
ne 
men au werben ein Ir 

here auf mit Mro, 2417-49 — r 
ee der Miigemeimen Zeitung # |. 
zufenbende Briefe, 


[2125-28] Cine auserlefene 
Schmetterling: Sam 


zu verkaufen. 
Cie enthält ven 8 


eaen. 585 


Faft alle Arten fab In, 


vorhanden. beiten 
Barieräten und Gelteniffen.n 
bie zum hell in NINE... 


edel N 
et Microlepideptera fh m 7 
Sowohl we: 2 } * 


wednd 
: ir ınmer DOT 
weil ser Ctaub n 
tritt finden — TO0- fen 
ten, 

e jeb — —— dafe 1 4 

au und richtig mach Ben BEER — 
Meier und beftimnt, Die BANN runs ar | 
werben mit ober ohne * 
außgeboten, Daran 
herrliche Schweng 
ve € Eu ioe Dee N gpie Nil 

tar ut 

Geyer gan) Keen med BR ie 


J. D. an, die [dl einfenden » 
in Augsburg wird 
geitung gen Katalog verimafen 


\UGSBUR G. Abonnement 
— ‚eider hirsigen H. Oberpostamts- 
251) Ba Infegeiten „Einedition, — für 
at ut aedautschland bei allenPostämtern 
, Meeidhrig, halbjährig und bei Be- 

’ Urn ins der sten Hälfte jedes Gems- 

z ters auch viertel'ährig, fürFrank- 

fh eich bei Herrn Alexander zu 

ii itrafsburg, Brandgasse Niro. a8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöähften Privilegien, 
Nr. 206. 


und bei dım Postamts in Harls- 
ruhe; für I'sien bei den h. », 
Postämfern zu Bregenz, Inas- 
bruck, Verona, Venedig, Trier, 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum einer dreispaltigen Oolc- 
ual-Zeile mit gär, berechnet. 





25 Qulius 1837, 


). Ik, St. v. N. U. (Kampf mit den Seminoten.) — Brafilien. (Die Unruhen in Nio Grande do Gul.) — Spanien. Racricnen aus Pau, 


Die 41 face Eie , Pareelona und Garagoffa.) — Gtofbritannien. (Aufidfong des Parlımints, 
Biriye. Li fawbrungsgerüchte, Ruͤſtungen gegen Eonftantime, - Das Pantheon, 
1% „pel) — Deutſchland. (Bayeriſche Staͤndeverhandluugen. Ueber bie 


Kantelds und Bbrſennachrichten. — A. B. NM. 360, 





Brief) — BN. 206. 
bannover'fhe Verfafungsangelegenheit.) — 
Frantreig und Wigier. — Die Schweißger Togfagung. — Votum der hannover'fhen 


Urtheile Aber Hannover.) — Franfreim. (Earliftifhe Bers 
Niederlande, — Italien. (Br, aus Neas 
Oeſtreich. (Brief) — 








er Beroumäztigten beim Wiener Cengreſſe. — Ein Berliner Biatt über Hanrover, — Shreisen aus Athen. — Antindigungen. 
ae — —— —— ——— ——— — — —— 
ae ee Vereinigte Staaten von Mordamerifa. dort nah Valencla abgefendeter Dffizier hat nichts als 200 Ge- 
a a Nem:Dorker DVlätter bid zum 25 Junius ſchreiben: wehre und ein paar taufend Feuerfteine erhalten fönnen; In 


4 —* „Der Indianer Krieg in Florida, der beendigt ſchien, droht 
at et wieder auszubreden. Die Seminolen haben den von ihnen ge: 
—— loſſenen Vertrag gebrochen. General Jeſſup ſchreibt aus 
ch Tampa· Bap vom 5 Junius, daß eine jahlreihe Indianerborde 
TAT fa das Lager der Indianer, melde auszuwandern verſprochen 
batten, eingedrungen ſey, und drei Hältptlinge weggeführt habe. 
Diefe Horde fol dem Friegerifchen Stamme ber Micaufaufies 
angehören. General Jeſſup fügt bei, der Ausmwanderungsplan 
it Ten völlig gefcheitert, und er werde die Stiffe, welche die India: 
"pe Mr über den Miſſiſſippi bringen follten, zuruͤckſchicken. Die 
Indianer haben fi in die Moräfte zurüdgegogen; man erwar- 
tet bie Wiedereröffnung der Feindfeligfeiten.’ 
- j Brafiiienm 
Die Nachrichten aus Rio Janeiro reihen bis zum 17 Mai. 
Des Gerüchte, das am 18 Jul. an der Londoner Vörfe umlief, 
daß daſelbſt eine Revolution ausgebrochen fen, wird darin mit 
sh, Mae Wort erwähnt. Dod war der Cure von 50 auf 27 ge: 
3, film, auch Gatten zwei mach Nordamerifa bandelnde Haͤuſer 
# falirt, Der Handel lag darnieder. Aus Mio Grande do Sul 
Ks batte die Regierung erfahren, daß Bento Manuel, der einfluf: 
reife Officier im der Provinz, von ber Faiferlihen Sache ab- 
getallen und zu den Mepublicanern übergegangen war, Der 
Anführer der Negierungstruppen, Calderon, war mit feinen 
1100 Mann von den Republicanern gefchlagen worden, und 
hatte dabei über 200 Mann verlören. 
yaniem ® 
Don Carlos mit 11 Batalllonen und 
etwa 500 Pferden vollendete erft am 30 ben Uebergang über den 





S 
t’ Pau, 45 Jul. 





rt den er am 29 Begonnen; am 1 blieb er den ganzen Tag 
18 ei Cherta campirt, dann marſchlrte er In drei Golonnen, wo: 
* — N de eine nach der Eenia, die andere über Balera, bie dritte 
ei, Mer Yanls nad Gantavieja bie Rlchtung nahm, Quilez war 
— Mit der Gavallerie gegen Alcaũlz vorgerädt, um das Land zu 
PH ferognoseiren; feitdem weiß man nichts, als baf bie Armee zwi: 


LM sen Cantavlela und Ulbecona ftatlonirt, aber man fagt nict, 


[a7 — daß ſie Morella, welches in der Mitte biefer Linie Ilegt, 
— tzenommen, nad Zortofa, welches ihren Ruͤcken bedroht, bloffrt, noch 


ht de Vlnaroz und Benkcario, woburd fie ihre linke Flanfe bis ang 
ER — verlaͤngerte, beſetzt habe. Und doch wäre ed nicht ſawer 
7 een ale dieſe Otte (mit Ausnahme von Tortofa) in dem 
N, a ugenblide dee Schreckens in Beſitz zu nehmen; aud 

A elon war nicht {m Stande fih zu vertheidigen, ein von 





Teruel befanden fib bloß 3 Batalllone und 1 Edrabron; und 
bied war, wie es der Deputitte Fontan öffentlich im der Sihung 
vom 8 fagte, die einzige Truppe, welche fih auf dem Wege von 
Cantavleja nach Mabrid befand. Die Trüppen der Königin 
waren zerftreut. Der Baron Meer fchrieb aus Catalonlen, er 
könne nicht eimen Soldaten entbebren, Im Königreih Valencka 
war bloß die Brigade Sande; und einige Garnifondtruppen. 
Die Divifion Buerene, 6700 Mann und 700 Pferde ſtark, iſt 
am 7 aus Saragoſſa gezogen; heute ſagt man, die Truppen 
bätten fih in Garifiena gegen den General Buerens aufge- 
lehnt; ungefähr 1000 Mann von verfhledenen Corps hatte man 
(ton früber nah dem Hauptquartier Oraa's gefendet. Nah 
allen Angaben kann man berechnen, daß Eſpartero his jum 16 
oder 18 Jul. ungefähr 24000 Mann zwifhen Alcafilz und Te— 
ruel vereinigen wird, die Brigaden Vorgo und Sanchez nicht 
gerechnet, 


Ueber Barcelona enthalten franzoͤſiſche Blätter Nachrichten 
aus Valencia vom 9 Jul. Mm biefem Tage wurbe in Ba: 
lencla der Eid auf bie neue Eonftitution geleiftet, und man 
feierte fröhlich biefes Erelgniß, während Don Carlos einige 
Stunden von ber Stadt als unumſchraͤnkter König von Spanien 
begrüßt wurde. ine emglifhe Fregatte und zwei franzöfifche 
Kriegsbrisgs lagen im Hafen vor Unter. Noch an bemfelben 
Tage follten 250 brittifhe Marinefoldaten- und eine Anjahl 
englifher Kanoniere and Land gefeht werben. *) Man ſchlen 
entſchloſſen, ben Carliſten lebhaften Widerftand zu leiſten. Auch 
aus Caſtellon de la Plana und Vlnaroz hatte der Eommandant 
Eſtellan gute Nachrichten erhalten, Beide bieiten ih now. 

Der Meffager enthält ein Schreiben aus Saragoffa 
vom 12 Jul, welches verfibert, die Provincialdeputationen von 
Barcelona, Lerida, Tarragona unb Gerona haͤtten an bie von 
Saragoſſa eine Art Memorandum geſchickt, worin auf Nieber- 
febung einer oberften Vertheidigungsiunta angetragen 
worden, melde bie Gewalt hätte, die Ehefs ber Armee efn: 
und abzuſetzen. In Saragoffa würde das Wolf mit Freuden 
einem energifhen Impuls folgen, ber von Volksbehoͤrden gegeben 
würde, um aus der töbtlichen Kriſe zu kommen, in weiche Die 
Imberidität der Regierung Spanien geworfen. ,‚Barcelona 
(fährt das Schreiben fort) erhebt den Schrei des Unwillens ge- 


*, Einer früber mitgetheilten telegraphifchen Depeſche zufolge ift 
dieß wirtſich geſchehen. 
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"gen den felgen van ber Meer; er wirb nicht mehr wagen, fib 
in der Hauptſtadt Eataloniens zu zeigen. Was den Prätenden- 
ten betrifft, fo befindet er fih wohl, ebenfo wie Dras, Buerens, 
Eſpartero, Sandez, Nogueras, Borfo, Irtarte, Iſidro, Waldes. 
Siehe ba, zehn Generale, bie mehr als 10,000 Mann befehll- 
gend, um fih dem Yrätendenten entgegenzuftellen, aber ihn ruhig, 
bloß mit 7000 bis 8000 Mann, Walenca nähern laffen! Ver: 
zweifeln wir nit daran, daß fie bald die beiten Freunde der 
Welt werben. Sie wären es vielleiht bereits, wenn bie ri: 
ſtiniſhen ®enerale nicht ein Bolt vor fib ſaͤhen, das entfchlof: 
. Ten If, nie mit dem Defpotidmugd zu unterhandeln. @ines be- 
rublet ung: daß unfre Soldaten und nicht verlaffen. Die Di: 
viflon Buerens iſt, 1000 Mann Eavallerie und zehn Batalllone 
ftarf, bier durchgelommen. Sie machte zehn Stunden täslic. 
Die Ungluͤcklichen — fie find faft madt, von Strapagen erfhöpft, 
und doch, melde Begelfterung! Erhoͤbe fih bei ung ein Fühner 
und ehrgelsiger Mann, würde er mit dem Muf ber Freibelt in 
Zelt von 24 Stunden Alles über den Haufen werfen, benn alle 
Lintentruppen ſowohl ald die Einwohner der Städte würden ihm 
zufallen!“ 

** Saragoffa, 14 Jul. Der Praͤtendent war am 8 in 
Cabanes, auf bem Weg gegen Barriol. Qullez hatte feine 
Streitträfte nach verſchledenen Seiten aufgefandt, und war am 
9 nur mit 200 Dann in Aquavloa. Da Balladeres nicht nad 
Eantavleia Hineln Fonnte, fo ging er mach Ialefuelad. Serra: 
dor war in Gantavleja ald Befangener behalten worden. @ine 
Earlififge Bande von 5000 Mann unter Plangoftero, Tena 
dem Hlukendem und andern Häuptlingen bebrobt, nachdem 
fie Amunta und Amuela durchzogen, unfere Stadt; fie haben 
ſich in brei Eolonnen gethellt. Die erfte befeht Amuela, drei 
Leguas von Saragoffa, die zweite Borja und Plafencka, bie dri’te 
tft in Puentes und Alfinden. Eine fllegende Colonne unter ben 
Befehlen von Amaras fteht Im dem Umgebungen von Daroca; 
fie hemmt bie Communication mit der Hauptftabt und verübt 
Unbllden aller Art. Dem Poſtmelſter wurden 22 Maulthlere 
weggenommen, Die Feinde haben fi auf 11, Stunde unfern 
Mauern genähert; man fagt, fie hätten 12,000 Mationen gefor- 
dert. GSeſtern, 10 Uhr Abends, mar bie Artillerie der Natio- 
nalgarde plößlich zu ihren Batterien berufen worden; bie Trup- 
ven ber Barnifon und der Natlonalgarde blieben die ganze Nacht 
über unter den Waffen. Der bintende Lena, ans Carlñena ge 
bürtig, iſt einer ber robeften Haͤuptllnge. @r bat die Stadt 
Ttasna geplündert und einen Oberofficier und fünf andere Dffi 
eiere der Nationalgarbe undarmherzig erf&ießen laffen. @fpar: 
tero wird heute mit 8000 Mann Infanterfe und 500 Pferden 
in Galatapub erwartet. Er marſchirt nah Teruel, wo er fi 
mit Dras und Buerens vereinigt. Dann werden 28,000 Wann 
beifammen feyn. Im Fall eines Unfalags ber Garliften auf 
Balencla wird biefe Streltmacht die Richtung auf Dcada und 
Onabalarara nehmen, 

@Grofbritanunmnien. 

London, 18 Jul. 

Die amtlihe Sazette enthält folgende Proclamation 
sur Aufldfung des dermallgen Varlaments und 
Einberufung eines neuen: „Vlctorta R. (Regina). Ma: 
hen Wir es für geeignet eradtet haben, mit und nach dem Mathe 
Unfers geheimen Conſells das gegenwärtige, auf den 10 des 
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Das M. Ehronlcle fhrelbt: „Die Aufhebung ber hauno⸗ 
ſchen Verfaſſung Ift die erfte Frucht des Lpndhurft: Sahinete 
St, James (der Herzog von Cumberland hatte eine Woh⸗ 
a in diefem Valaſte), welches ummittelbar vor der Abrelſe 
hannover ſchen Mai. fo viele und wichtige Betathungen hlelt. 
laßt ſich nicht einen Augenblick lang bezweifeln, daß er diefen 
jelmrätben, mit denen er fo oft eingefaloffen war, feine 
zlicen Abfihten miürrheilte, und daß die Vernichtung ber 
shiturlon felnes Landes von Sr. Maj. Gewlſſensrath, Lord 
dhurit, ausging, ber ohue Zweifel bebauerte, ihm nicht den: 
son Freundfaaftsdienft in England erweifen zu können, Die: 
Bet des Königs von Hannover enthält mit Einemmale bie 
jren Nelgungen der Totles, und Liefert zu ber fib confor: 
renden Politit biefer Partei einen bemundernswürdigen 
mmentar, ®r bat in Hannover nur getban, was bie Torled 
@ngland thun möchten, wenn fie die Macht befäßen und bie 
legendeit günfig wäre. Wir zittern fat hei dem Gebanten 
die Folgen, wenn diefer fühne Mann (this bold . . man) 
ı Thron von England beftiegen hätte. . . . Wäre dleß Gottes 
Ide gewefen, fo würde er ohne Zweifel, obne fib auch nur 
‚en Augenbllck lang zu bedenfen, bie Reformacte für null und 
big erflärt baden, und dacan gegangen ſeyn, Englands Ber: 
fung nach feinen ieblingsmurtern zuzuſchnelden. ... Nimmt 
ın diefen coup d’etar in Hannover In Zufammenbang mit 
n Eathüllungen im Berichte der Unterbauschmmittee über die 
tanlenlogen, Me nicht undeutlich darauf binwiefen, daß eine 
attel den Wunſch hegte, unfere jetzlge Königin von der Erb: 
ne auszuisiiehen, fo unterliegen die wahren Abſichten des 
Infgs von Hannover gegen England feinem Zweifel mehr. 
’ Am mit Hülfe der Torles und der Armee bie Zer- 
'mmerung unferer Verfaſſung gelungen ſeyn würde, bieh 
eine Frage, welche verſchledene Perſonen verſchleden 
Anfworten werden; darin aber werden alle Vaterlandsfreunde 
reinlimmen , daß wir und nicht genug Gluͤck wuͤnſchen 
ea, daß elm folder Verfub nicht gemacht worden til... . . 
Ir wellen nict unterfucben, in wie weit bie brittifhe Regle⸗ 
4 berufen ſeyn mag, ſich ju Bunften des Volls von Hans 
er ing Mittel zu fdlagen, Die beutfhe Bundesacte erkennt 
bimlihe Berfafungen an, und biefe firben, glauben wir, 
ſetmaßen unter der Vürgihaft des Bund.stage. Lord 
Terten eommunleirte bei einer früheren Selegenheit mit 
teich und Preußen, fo wie aud mit der Bundesverfamm- 
Ir». Di nun feine und ein Anlaß, der ganz befon- 
ein vermittelndes @infbrelten (interference) unferer Me 
mg etbelſcht ... Salleßllch wiederholen wir nochmals: 
oele Wäpler von Großdritannlen und Irland In biefem 
’ derar nlar das gemiätigfte aller Motive feben, die To: 
ron der Staatsgewalt fern zu halten, fo it die brlttiſche 
on verloren.“ Diefed Urthell bes minifteriellen M. Ebro- 

IR unter denen der liberalen Blätter das gemäßlgtite; ber 
e Sum figt kurz und ſcharf: „ıhe entire document er- 
* Ihe naked wantonness of despotism, and it would 
' libel on the present Sultan to say that it is adapted 
he meridian of Constantinople.* — Die confersatioen 
Yale, darunter die Times, dalten mit ihren Urtdellen 
burüd; nur der Standard entgegnet auf jene Un: 
’ u Welge Bahn der König von Hannover bei feiner 


Thronbeftelgung auch eingefchlagen hätte, er Fonnte mit Ge— 
wißbeit voraudfeben, daß feine alten Felnde und Werleumder In 
Enzland fein Verfahren zur Zielſchelbe Ihres Tadels machen 
würden, und alfo iſt ed denn auch gefommen. Der König 
fand bei feiner Ankunft in Hannover eine fo ganz neue Gons 
ftitution, daß fie in der That nur wenige Tage alt war (a few 
days old), und binfihtlib welher fein Menſch außer Hannover 
und vieleicht nur ſehr wenige Menfhen in dieſem Reiche 
errathen (gucss) können, was fie it, oder durch Gonjectur 
mehr über fie berausbringen, ale daß fie, wie jede in Einer 
Hige geſchmiedete Verfaſſung (like every constitution struck 
out at a heat), voller Unvolltommenbeiten ſeyn muß, Zeuge deſſen 
bie Meformbil nach dem Seftändniß Ihrer welland elfrigiten Freun: 
de, Nun, ber König von Hannover mußte, als er feine Herr: 
ſchaft antrat, entweder (either) feine Guthelßung dleſer Ver— 
faſſung fuspendiren, oder (or) ſchwoͤren fie ad pedem litterae 
zu beobachten. Wir fennen Leute, welche allerdings feinen Ans 
jtand genommen hätten, zuerft zu ſchwoͤren und dann ſich zu ber 
finnen, ob fie den Eld halten wollen; ja, Leute, welbe bereits 
willig die Erhaltung einer Inſtitutlon befhwödren wärbden, um 
dadurch Gelegenhelt zu deren Vernichtung zu erhalten, Kennen 
bie paplſtiſchen Werleumber des Königs von Hannover ſolche 
Leute? — König Ernſt Auguft aber gehört nicht zu dleſen ferti= 
gen Schwörern; er iſt der Sohn jenes frommen (sainted) 
Fürften, ber mit würbevofler @infalr geftand, daß „er zu denen 
gehöre, die einen @id achten.‘ *) Als ihm daher eine Verfaſſung 
vorgelegt wu-de, worin er etwas zu dudern fand, ba wählte er 
bei der ihm offen ftebenden Wlternative, beren Aufrechthaltung 
in ihrer Integrität zu befhmwören oder feine Senehmlgung zu 
fuspentiren, bad Letztere. Dieß iſt bad ganze Verbrechen Er. 
Mai. Mir willen nichts (we know nothing) von dem Inhalt 
(termes) der hannover'fhen MVerfaffung und von bes Königs 
Einwendungen dagegen; aber bie Ungreffer Sr. Maj. wilfen 
wohl fo wenlg davon als wir. Die Annahme daher, baf Sr. 
Maj. Widermile gegen bas Ihm dargebotene Meglerungsfpitem 
daraud entfprang, daß dasfelbe ihm zu freifinnig war, fit ganz 
aus der Luft gegriffen (perfectly gratuitous), Die hannover: 
ſche Verfaſſung Ift nicht, glelb unferer Magna Charta oder ber 
Bil of Rights, eine vom Wolf dietirte Urfunte, fondern bie 
@ingebung (suggestion) eines Königs *") — allerdings elnes 


°, Georg III rief nämlich, fo oft von ber Katheliten: Emancipa⸗ 
tion die Rede war: „My oaths, my oaths! (Meine Eide, meine 
Eide!y j 

**) Dagegen bemerft der True Gum: „Die bannorer’fhe Vers 
faffung ward 1831 verfäntigt, wo die Miniſter Witbeims IV, 
durch bie Wertreisung bed Herzogs von Braunfaweig gewarnt, 
nacgerade mertten, daß fig ein Sturm zufammenyog. unb baß 
ed die weifefte Polltit ſeyn würde, ber Werberung populärer 
Jaftitutionen zunorfommen. — Der Globe hat in reinem 
zweiten Ariitei folgende fonderbare Stelle: „Der fränriige 
Mercur bebaupter, ber Abnig Ernſt babe ben Herzoqg Rarl von 
Braunſchwelg an feinen Hof eingeladen, woraus erhelle, daß er 
dem goͤttlichen Recht fein Jota werbe abbanbeln laſſen. Der 
fräntiihe Merfur ift wohl im Irrthum. Der Herzog Karl 
von Braunſchweig befindet fir dermalen im Londen, unb iſt 
gar zit ber Mann, ber mit dem Abuig von Hannover ober 
feinen Entwärfen etwas zu tbun baren mag. Der Herzog 
Rarl, ben man fein Erpfolgerecht entyogen bat, ift wegen feis 
ner freifinnisen (() Meinungen befammt (is known to enlertain 
liberal opinions).” 
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guten Könige, der aber nicht mehr Recht hatte, feinen Nich— 
folger zu binden, als fein Nachfolger Ihn zu binden beredtigt 
wat (who had no more right to bind his successor 
ıhan his successor had t0 bind him) — elnes Könfge, 
fügen wir bingu, der von Hannover, beifen Intereffen und Geſin— 
nung weniger (less) mußte, ald irgend eln anderes Mitglied 
feluer erlausten Famille. Die Einwendungen des jetzlgen Kb: 
nigs von Dannover haben fehr wahrfchelnlih keinen Bezug auf 
dad Gleichgewicht der monarchlſchen, arlitöfratifken und popu— 
ldren Sewalt — fie betreffen viellelht dad bannover'fhe 
Succeffiongredt, binfihtlih deifen In Folge ber unglüdlis 
den Krankheit des geiftvollen uud böcdft liebenswürbigen Kron- 
prinzen newerlih einige Fragen aufgemorfen wurden (7. Eo 
viel wiffen wir: wenn der König von Hannover irgend Hinnel- 
gung zum Abſolutlemus zeigen folte, fo würde er dleienlgen, 
tie fi am melſten im Beſihe des Vertraums Er, Maj. glan: 
ben, ſehr In Erfiaunen feßen und ſchmerzlich Im Ihrer Erwar- 
tung täufßen (much astonish and grievously disappoint),’ 

(Courter.) Am 15 Jul., fo erzäblt man in ber Eltv, 
warb cin Bıiefpafet, das an einen in der Hartitreet wohnen: 
den Fremden abreffirt war, aus Mißverftändulg — weil zwei 
Käufer biefer Strafe gleihe Nummern haben — in der unrech— 
ten Wohnung abgegeben un) einem bafelbft wohnenden Auslän- 
der Namens F, eingebändigt. Da das Paket von Dreeden 
fm, wo Hr. F. Gorrefpondenten bat, fo dffnete er einen ber 
Briefe; er enthlelt verrätberifge mit einer Verſchwoͤrung gegen 
den König ber Franzofen In Verbindung ſtehende Dinge. Sr. 
F. — behlelt daber die Briefe, um ben franzoͤſiſchen Geſandten 
baven In Kenutni gu fegen. Der andere Fremde, an welchen 
die Briefe gerichtet waren, wurbe in Gewahrfam g’geben. Im 
dem Wolizelbaufe fand fib ein Wruber bed Merhafteten ein, 
der auf einige verdaͤgtige Aeußerungen bin ebenfalld feitgenom- 
men wurde, worauf man beide neh dem Interimegefänaniffe 
(compter) bradte. Ya 16 wurden indeß beide auf Me Bürg- 
fhaft zweler reihen Freunde, daß fie ſich auf jededmaliged Ber: 
langen vor Gerlcht ftellen würden, wieder entlaffen. Das Pa: 
fer iſt dem Pollzeibeamten verfiegelt übergeben morben, und 
filn Inhalt wird ron dem geelgneten Behoͤrden unterfucht wer: 
ben. (Der neueſten Nummer. bed M. Chrontcle zufolge lieh 
ber Zorbmanor, nah Wernehmung einiger Seugen, bie Brieffdaf: 
ten dem Mintiter des Junern überliefern.) 

Die Zeltungen vom Eap ter guten Hoffnung reihen bis zum 
7 Mai. Sie enthalten Hof einen Bericht über Me And und 
Einfuht der Eolonie in dem mit dem 5 Ian. abgelaufenen 
Fahre. Die erftere betrua 585,384, bie fehtere 879,769 Pfd. St. 

Nah Berichten aus Ober-Sanabda bid zum 16 Jun. fom: 
men in Klugſton täglich zahlrelche Einwanderer an, und Arbel: 
tt, befonderd Maurer, ſiad um theuren Lohn geſucht. Die ki: 
recte MWaareneinfuhr aus Europa In diefe Colonie war Im Stel— 
gen. Die dortigen Bonten fuhren fort ihre Wechfel in baurem 
Selde zu bezablen. 

(Blobe) Während ber letzten Melfe des Schiffs Mary 
inne von London, Commander Aaron Smith, warb es von el- 
ner Schaar Maleven in den Indifhen Bewällern bisig ange⸗ 
ailfen. Mm 3 Uhr Morgens am 30 April v. 3. fah es ſich 
piößtih von mehreren bewaffneten Schaluppen (proas) umringt, 
ble <6 ledhaſt deſchoſſen. Die dritte Kugel des engliften St tft 






Sie erzählt, der Her: 
eg von Braunſchwelg habe die Freimütdigfeit des koͤnlglichen 
Elaſſes geloht, worauf Se. Majeftät erwiedert haben fol: 
„Berabe weit ih Me Freimuͤthigkeit Tiebe, mag Ih mid nict 


jnnover'fche Patent in bie Schranken. 


durch Me Conſtltutlon Binden. Ein conflitutioneller Konlg if 
niats als ein obligates Organ beftänbiger Taͤuſchhungen und 
Pioen. Ib wollte mir die Möglichkeit vorbehalten, meinem 
"Belt immer die Wahrheit zu fagen. Das Journal bes 
Debatse bat endlich fein Stlillſchweigen gebroden. Es entbält 
einen Artikel aus dem fhwäbifben Merkur, und einen 
andern aus dem Standarb mit dem kurzen Belfaß, ber er: 
ftere ſey ein ſa uͤhterner Verſuch zu Mectfertigung elnes Actet, 
ber de Entrüſtung des ganzen conftiitutlonellen Deutftlante 
bervorgerufen habe, und aus dem zweiten erſehe man, wie felbit 
bie englifhen Freunde des Herzogs von Cumberland verlegen 
fegen, was fie zu felmem Verfahren fagen follten. (8. oben.) 
Die „franzöfifte Kirche“ iſt In großer Wedrängnif: einer 
Ihrer Priefter, Abbe Auzou, wurde wegen Schulden feitgefeht; 
jetzt ſieht fi auch dad Haupt derfelben, Abbe Chatel, genöthlat, 
eine Sukferiptioneiffte bei feinen Anhängern herumgehen gu 
laſſen, um den Mlethzlus für feinen Verſammlungsſaal im 
Fandourg Et, Martin bezahlen zu koͤnnen. Der Hausbefißer 
fol mit Salleßung des Saales gedroht haben. 
(Journalbes Debate,) Eine der größten und ſchwierlg— 
ſten Aufzaben der modernen Wildbauerel, das Wasreltef für 
den Giebel des Pantheon, iſt nah zwei Jahren einer unnuter: 
brosenen raftfofen Arbeit vollendet. Hr. David bat die In: 
ſctift des Monumente: „den großen Maͤnnern das dankbare 
Viterland‘ {u fein Werk uͤberſeht, und ihm Seele und Leten, 
man Bunte fait fagen — Bewegung eingehauht. Inmitten 
des Gebete, auf einem Witar erhebt fi eine große majertätife 
Figur, mit einem Sternenkranz um die Stirn; es iſt dad Va— 
tetland, das unter feine Eöhne, die es dur ihre Tugenden, 
Ihre Talente und ihren Degen geehrt oder ihm gedient haben, 
Bürgerfronen vertpeilt. Zu ihren Füßen firen die Geſchlchte 
und bie Freiheit, jene einſchrelbend auf ihre Tafeln De Na: 
imen der großen Männer, biefe, mild und ftarf, bie Kraͤnze flech- 
tend, bie das Waterland zuerkennt. Rechts find die Illuſtrallo⸗ 
nen der bürgerlichen Ordnung, links ale milltaͤriſchen Glorien. 
Aus diefer fo einfagen Verthellung entfpringt ein Eontroft vol 
feet. Auf der einen Seite die Sammlung und die Medita- 
tion, auf der andern die Thätigfeit und die Wegeifterung: dort 
Naleoherbes, Fenelon, Mirabeau, Laplace, Eunier, David ıc., 
_ Bonaparte in tepublicanifher Uniform, vorragend mehr 
utch feine Stellung ald durch feinen Wuchs, eine Gruppe Soldaten 


ven allen Waffengattungen, von einem alten Grenadier des ber 


räbmten 32 dis zu dem unerſchrockenen Anaben, ber auf ber 
Bräte yon Arcoie zum Angriff trommelte, und jeht In der 1oten 
Varlfer Natfbmalgarde als Tamtor dient. In den beiden fpipen 
— des Sitdels ſieht man Juͤnglinge, Me fib ernſten Stu: 
_ widmen, ehe fie am den Natlonalbelohnungen Untheil neh: 
eig Einige tragen de Uniform der polvtehnifhen Schule, 

ſdelnen vertieft in Me Retnurgen und Probleme, wrihe Hr. 
Arago ſeldſt auf den Stein gezeiaknet bat, Dos Jahrsfeſt der 


glorreihen Jullusrevolutlon naht — melde ſchoͤnere Zeit Fönnte 
man wählen zur Einweihung blefes großen Natlonalwerts! Ent: 
büllt dem Wolf den Slebel bes Pantheon ! 

— Yaris, 19 Zul, IA fürdte, wir fommen In biefem 
Augenblick dem übrigen @uropa fehr langweilig vor; das iſt nit 
bloß Schein, es iſt Wirtlihfelt. Alles bisherige Berebe, das in 
ben Kammern wie das vom Scloffe und den Felerlichkelten, iſt 
zu Ende, und Me Öffentliche Neuglerde ift mebr als je auf bie 
erbaulihen Geſchlaten ber Gazette des Tribunaur vermiefen. 
Eine feine Unterbrekung machten bie ſtaatsrechtllichen Entwidlun: 
gen, welde die Gazette de France bei Gelegenhelt des köntali- 
Ken Ebicts In Hannover vom 5 d,, ihren Lefern zum Bellen ge: 
geben bat. Niemand iſt kurzwelliger als die Gazette, wenn fie 
über Gtaaterehteverbältnife bed Auslandes fpriht, Verhaͤlt⸗ 
niffe, die fie erftens nicht kennt, und die fie, wie jener finnreice 
Maler feinen rothen Löwen, in unerſchütterlicher Standhaftigteit 
ftets auf ihr Spitem aupaßt. Go war es ihr denn ganz lelcht 
darjuthun, fo Mar als zwelmal zwel fünf it, daß Ernft Auguſt 
die Etats generaux, b, h. bie Volksverſammlungen unb bie pri 
märfte Vertretung der Nation, alfo ni&t ben Schein einer Me: 
präfentation, nicht bes euglliſche Conſtitutlonsweſen, fondern et: 
mas viel Madicalered, Beſſeres wolle. Schade, daß fold;e putli- 
ciſtiſche Benüffe zu beftig find, um dauern zu können; Die Le— 
fer der Bagette find im folben Fällen ftetd vor ber Unverdau⸗ 
lihkelt des andern Tags zu warnen, Man lefe bagegen ben Na: 
tional vom heute; es iſt, ald ob Garrel wieder erftanden wäre. 
Drei Gegenftände find es, bie ben National in Zorn verfeht, 
und ibm Ausfälle voll Kraft und Werebfamfeit entriffen haben : 
der Vertrag mit Abd⸗El-Kader, deſſen Genehmigung amtlich In 
Monlteur angezeigt ftebt, die Sinnedänderung, bie im engli- 
ſchen Eabinette binfitlih ber Werbältniffe mit Rußlaud vorge: 
gangen zu ſeyn ſcheint, und drittens die Art und MWelfe, mie 
Me verſchledenen Partelen in England fi vor der jungen N: 
nigtin abzeihnen, und die darüber in der englifchen Vreſſe vor⸗ 
fommenden Wenferungen. Ueber den Vertrag Bugeauds mit 
abb:@l-Kader war man fchon früher fo ziemlich einverftanden, 
und bald wird darüber nur Cine Stimme fern. Nicht Frank: 
reich bewilligt In biefem Pact, ſondern Abd⸗El-Kader bewilligt, 
und Frankreich empfängt. Alles, was darin zum Vortheil Frant- 
reiche ftipufirt It, bedeutet entweber gar nichts, oder iſt rein 
duforifh, von dem Augenbild an, wo Ubb:@i-Rader den Wertrag 
nicht mehr halten will. Zu dem erften Puntten rechten mir ben 
Urtitel 1, der fagt: „Abbd⸗El-Kader erfennt die Souveränität 
Frankreich in Algler,“ denn Abb: @f:Kaber tritt weder dem Fran: 
sofen einen Thell des von itm befeffenen Landes ab, now flellt 
er ſich felbft unter Ihre Landeshoheit, mod zahlt er Tribut an 
fie; die Franzofen find es im Gegenthell, welche wahre Haupt: 
punkte ihrer bisherlgen Occupation ränmen, und namentlich bie 
von ihnen mit großen Koften befefligten Pläße. Zu ben zwel—⸗ 
ten rechnen wir bie von Abd-El-Kader verfprohenen Dehfen: 
und Fruͤchte: Lieferungen, und die Verbludllalkeit, feine Munition 
von den Franzofen zu erfaufen. Diefe Verſprechen wird er hal⸗ 
ten oder nicht, je nachdem es ihm beliebt; bie Frangofen haben 
keine Vollzlehungsmittel, und gefällt e8 dem Emir nicht mehr, 
den Bedingungen nedjufommen, fo Melbt Franfreih nidte an- 
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ders, ald den Krieg wieder ju beginnen. — Die veränderte 
Sprade ber englifhen Blätter fa Bezlehung auf Rußland fit 
eine unldugbare Thatſache; wir erinnern hatt alles audern Bewel: 
fes am die Artikel des M. Chronlele in dleſen letzten Lagen (f. bie 
geftrige Alg. 3.), und an feine Verlegenhelt, ſich mit feinen 
früberen Meußerungen in @inflang zu ſehen. Bis jur Unanftän- 
digkeit geben die Mittel, melde die Parteien in England jeht, 
vor ben entſcheldenden Wahlen, gegen einander anwenden. Kaum 
Ift Lord Melbourne ber gerichtlichen Anklage entronnen, die ihn 
einer eriminal conversation bezichtigt hatte, und bereite wird 
ihm vorgeworfen, die virginity der jungen Königin durch in: 
verläffigkelt in der Wahl ihrer Umgebungen zu gefährden! — 
Ich ſpreche Ihnen nichts von Spanien; ulemand weiß, ob dleſes 
Sand wacht oder träumt; eine Infurrection reiht der andern 
die Hand, immer bie letzte bat das Privileglum, die Öffentliche 
Meinung während eines Tages zu unterhalten, und dann ift 
feine Rede mehr davon. Wer Faun fagen, ob Don Carlos je: 
mals nah Madrid fommen werde, und wenn er nicht dahin 
gebt, was hält ihn denn ab? Nun es Mube iſt in der Politik, 
werde ih Ihnen In meinen naͤchſten Sendungen @iniges üser 
bie neueften Erfhelnungen im der Litteratur berichten. 
Niederlande 

Nah dem Amferbamer Handelsblad ſteht eine, für den 
(holländifhen ) Handel und die Schifffahrt belangreihe Mor: 
thelle verſprechende Ueberelnkunft mit England, worüber ſelt 
einiger Zeit unterhandelt worden, auf dem Punfte, abgeſchloſſen 
zu werden. Bezüglich ber wegen ber Rhelnfaifffahrt mit Preu: 
ben abgefchloffenen Eonvention hat man In den letzten Tagen 
die Natification erwartet, 

talie m 

”Meapel, 13 Jul. Dfficieles Cholerabulletin von Nea- 
pel vom 3 auf den 4 Jul. 374 Todte; vom a auf 5 376; 
vom 5 auf ben 6 529 ; vom 6 auf den 7 314; vom 7 auf den 
558; vom 8 auf den 9 5655 vom 9 auf den 10 316; zufammen 
2452 Todte. — Cholerakulletin von Palermo vom 28 auf 
den 29 Jun. 60 Todte; vom 29 auf den 30 1835 vom 30 auf 
1. Jqul. 247; vom 4 auf dem 2 365; vom 3 auf ben 3 502; 
vom 3 aufıden 4 580; vom 4 anfden 5 712; vom 5 aufben 6 
8355 vom 6 auf den 7 995; vom 7 auf dem 8 11605. Bel ber 
allgemeinen Beſtuͤtzung, die in Palermo berrfat, wirb es wohl 
nicht möglich gewefen ſeyn, ein genaues Berzeibniß ber Sterb: 
fäle aufzunehmen, Oblge Angabe kommt indtß aus fehr glaub 
würdiger, Quelle, Ein Umftand, der dag Uebel wohl ſehr ver: 
ſchlimmern mag, iſt der, daß alle Tosten im ben Häufern liegen 
bleiben, ba ſich Niemand findet, der dieſelben wegtragen will. 
Um den Zuftand diefer unglüdliten Stadt im feiner yanjen 
Sraͤßllchkeit zu fallen, muß man wien, daß von der Bevoͤlle⸗ 
rung ſich ein Drittel geflüchtet hat, biefelbe alfo auf etwa 110 
bis 4115 tauſend Menſchen reducirt iſt, und dabei aller Huͤlfs⸗ 
mittel entbehrt. Die Aerzte find geflohen, und die Apothelen 
gleih allen Laͤden und Buden geſchloſſen. Alle ausgeruͤſteten 
Schiffe ber Reglerung find dabin abgegangen, theild mit Trup⸗ 
ven zur Verhärkung der Beſatzung, thells um die in Urlaub Ge— 
wefenen zu ihrer Sarniſon zu bringen; eben fo ſchickte bie Die: 
glerung Prooiant, Arzneimittel, fo wie einige Werste ab, und 
mehrere hundert Saleerenfflaven, die das Amt der Todten⸗ 
gräber übernehmen, und na gluͤcklich verrihteter Arbeit In 







Freiheit gefegt werben folen. Hler im Neapel bemerit 
ein langfames Abnehmen; dagegen: greift die Seute in 
Umgebungen mebr und mehr um fid. 

T Bon ber ftallenifhen Bränge, 14 Jul. Di 
lera mat ſchreckliche Verheerungen in Neapel und Side 
Handel und Wandel iſt durch biefe Seuche Im gany tale 
brüdt, benn man glaubt noch Immer am ihre Gontaglofität. Di 
päpfiligen Staaten find förmlich barricabirt, und menn ie 
Zufiand noch lange fortbauert, fo find bie Verluſte ungeheae, 
bie baburch herbeigeführt werben. — Das Project weg il |, 
gung einer @ifenbabn burd das lombarbo:penetlaniide Brikt 
it von den hoͤchſten Behörden nun förmlich genehmigt wich, 
und wird hoffentllch bald ausgeführt werden. Die Batki, U7, 
bie Norb: Italien durch dieſes Berbindungsmittel gu biz De —Y 
fallen ins Auge, befonders wenn eine zleiche Kunftuſt tik =. 
mit ber Donau vereinigen folte, zu welchem Ende ein cl: hr: 
ſchaft ſich In Trleft gebildet hat. Der Binnenhandel Jaleıt 
wird dann erit recht lebhaft werden, und das Wertrauen, mi 
ches ein ſolches Unternehmen genleft, gibt ſich am keime ah 
durch fund, daß ſchon jest von allen Geiten ber Mufteige um || 
Antauf der auszuthellenden Actlen eingehen. — DieNatrieit 
aus Spanien, die in ben letzten Tagen In Genua, elnpepanyet 
find, rectfertigen volllommen de ſalechte Meinung, die mi 
von der Reglerung zu Mabrid ſcon längi batte, Jh © 
fiept jept ein, daß die Madrider Machthaber weber * a 
Sompatble im Lande haben, noch für ſich ſelbſt einen Be N 
von ihrer Lage und dem, was noth thut. Uedtigens tie Ir 
man doch das Betragen der Ebrilinifhen Generale — 
entweder mit förmlier Bllndhelt und koloſſaler u. . tt * 
ſchlagen zu feon ſcheinen, ober son Aufang des für De fie u 
auf dem beutigen Tag die Sade nerrathen baden, 


festen vorgeben. . 
Deutſchlaud. 


+* Münden, 21 Jul. Die Kummer ber Abgeordnete? 


a io 
befchäftigt ſich noch im räulichen Eigungen in —— 

rathung und Beſchlußfaſſung über bie —— der Berichte 
des Entwurfs eines Geſetzes jur ne Kit 
ordnung in bürgerlichen Detößzeitilii at, ei oh 
31 Paragraphen dieſes Gefegesvorihlags on: A ee 
Modificationen angenommen und wird —— —8* 
erſten Tagen der naͤchſten Woche dieſen ge ——n mh "23 
in der Art zur Erledigung bringen, de ber Deihärätbe Ai I 
ihren Beſchluͤſſen darüber, der Kamıner aitteilen Lat 1 
gleich fall ſigen Beratbung und ——— erhatteit, di. 
In der heutigen Sigung der erftermäbnten Bereperentmurf fm: Ir: 
bevor die Beratung über den genannten E ded jweiten got: | '* 
gefeßt wurde, Hr. Beflelmeper, als —— A 
faufles und im Namen besfelben, uaat@) un 
Zollwefen, und zwar indbefondre; a) an * 
Zollaeſetes; b) ber den Entwurf EINE A rin ad 
den Zolltarif; d) über die Bonerbäitnife * — 
uͤber die von der koͤniglichen —— —— 
funft verlangten Ermaͤchtigungen; 
Großperzogthums Beben, des Her 
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ein; 
freien Stadt Fraukfurt an dea zen ur einpelmet 
über einige im Betreff des Zellweſen je entnehmen auf den 


Kammermitglicder geſtellte Aatrge. W 
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lm Feriniehfalfigen Gutachten dee Ausſchuſſes vorläufig felgende, von 
2; Ban ehem ſelben im Ginflange mit den Anſichten umd Borfhligen des 


arm Referenten beicleffene Anträge: 4) „Es möge der fönigliden | 


aliäenkeige Regierung empfoblen werben, Bei der nächſten Zolfconferenz da: 
Becken; su wirken, daß den Zollpflichtigen geftattet werde, die unter 
. Soloverihluß unangebrochen gelagerten Waaren nah dem Ge- 
ihre zu verzollen, weiches ſich am Zage der Verzollung er: 

nt ameahglbt.”” Det Referent bemerft hinſichtlich diefſes Punktes in fei- 
Frl he ‚mem Bericht umter Unterm Folgendes, Da es weit mehr Waaren 
art. het, die im Verlauf der Zeit an Gewicht abnehmen, als ſolche, 
Nie an Gewicht zunehmen, fo fünne es nicht zweifelbaft fen, 
tea -aihaf die Veſtimmung des Entwurfs der Sollordnung, zufelge 
Dans ha acaa welcher die Zolfchuldigkeit mach dem bei dem Eingange ermittel: 
chen a int fm Bewwichte zu bemeſſen fen, keinee wegs zum Vortheil der Bol: 
1 mie ya, Mihtigen gereiche, vielmehr als eine Laſt ericheine, die um fo 
ae emp fin liher gefühlt werde, je weniger fie mit den Grundiägen 
hei Beige. der Willigkeit vereinbar fen, und je mehr fie gerade den ln: 
mar bemitielteren treffe. Größere Kaufleute und Fabricanten wüß: 
zn ihn zuen fem ſich dieſer Lat zu entziehen, indem ie hochtarifirte, dem 
rn, Eintro@nen unterworfene Waaren im NAuslande ablagern liefen, 
de DEE mag übrigens den inländiiben Pachöfen und Zollämtern rüd: 
en dh Nhrlih ihrer Einnahmen wieder manden Nactheil bringe, und 
ar gas äh Me Spedition folder Waaren außervereinländiigen Orten zu: 
z se werde. Die confrquente Anwendung der oben angefübrten Be: 
mm immung führe fogar dahin, daß die Niederlagsgebühr felbft 
m von völlig eingetrodneten, alio gar nicht mehr eriitirenden 
erh Maaren erhoben werde. ine folde Maafregel miderftreite 
an ziab ſelbſt den Grundiägen des Rechts, und defbalb werde fih der 
ca oben erwähnte Antrag gemigend rechtfertigen, 2) „Es fey an 
ur die lenigliche Megierung der Antrag zu ftellen, daß die Binnen: 
he" Controle ſiets gleihyertig mit dem Königreib Mürtemberg 
a? md den übrigen Wereinsitaaten vollzogen werden möge.” 
„s# DE möge der toniglichen Megierung empfobien werden, bei 
* nöchfin Megulirung der Tarife die entiprecende Rücſicht 
vr, auf ein billigeres Verhaltniß binfichtlih der Taraverautungen 
37, #9 beranlaffen,” Im Anfehung diefes Punktes bemerkt Sr. 
Beftelmeper. in feinem Meferat unter Anderm: Die Verringe: 

„gr u Taravergütung fen factifh eine Crböbung des Zolle, 
8 pe Irde folhe Erhöhung, fie möge noch fo klein fevn, gereice 
16 Dem Handels: und Fabrifftande zu empfindlihem Nacıtbeile. 
* der Kaufmann noch der Fabricant ſey im Stande, feine 
— Peöbalb zu erhoͤhen und aller Schaden und Verluſt bleibe 
auf ihnen haften. inige Taravergütungen feyen offen: 

? ju niedrig angenommen, und verlegten daber die treffenden 
AR * Oder andere Intereffen, obme boch dem Zollärar zu 
en * Dieß ſeb z. B. der Fall bei der Zara von Tabafofäffern. 
m behi was geftebe num bierbei im der Megel? Der Zollpflictige 
gt ee fd in diefer Beziehung gemöhnlich des Mittels, daß er 
iu „ol; im Auslande wegnehmen laffe und den Tabak in Em: 
at ee bejiche,, mas ibm zmar einige Koften verurface, jedoch 
—* ei Nachtheil bringe, als die miedrige Taravergürung. Die 
y ae gewinne alſo dabei nichts, der Zollpflichtige babe um: 
te 'ge Koften und viele taufend eihene Adler, die man, be: 
In Ruckſicht auf Holzmangel, recht gut benüßen könne, 
—* Pi n im Auslande, Au fen nicht abzuichen, warum nur bei 
— Artiteln ein Umterfcied in der Taravergutung zwiſchen 
PAR: "m aus hartem und zwiſchen Fäffern von weichem Holjegemadht 
at rum nicht vielmehr bei allen Artifeln, die im beiderlet Holz: 
; h Ungen verpadt werden, 4) „Se. Maj. der König feven ebr: 
es aa Stedolift zu bitten, mit dem F. preußifßen und dem kurf. beili: 
— ie deruement über die Befreiung der von Bremen na Bavern 
I; Dr den Suͤter vom Weſerzoll Unterbandlungen pflegen zu laſſen.“ 
Ed  Umftend - Pemeift Hr. Veitelmeper — daß bie von Bres 
a pe nad Bayern gehenden Waaren dem Weferjoll entribten 
bten, mogegen die aus Bayern nach Bremen gebenden Gü: 





cun fie mit Eertlficaten verfeben, von biefem Zolle bes 
2 * heit fepen, bringe dem Handeleftande hedrutente 33 
— —P le Kammer möge ihre verrafunssmäsige Zuflimmung 
‚ 12 gu Verträgen a) mit drm @rcferzoatbum den vom 
al 1835 — b) mit dem Herzogthum Naffıu vom 10 Der. 


1855 und c) mit ber freien Stadt Frankfurt vom 2 Jan. 1836 
wegen beren Beltrlttes sum Zollvereln erthellen, unter banf- 
bırer Anerkennung der dur Diefe fegensoole Erwelterung des 
deutſchen Bollvereind dem Baterlande eröffneten neuen Qurllen 
für Beförderung feines Handels und feiner Juduftrle.” 6) „Es 
fepen der fönigliben Meglerung die zum Zacc der Ausbildung 
bes Zollsereind durch neue Arfalüfe im Jabre 1831 gegebenen 
Ermästiaungen In der ndmliten Urt, vordehaltlich ber verfaf- 
fungsmäsigen Anerkennung der näbiten Ständeverfanmiung, zu 
erneuern.” 7) „Se. Moj. der Köniz feven ebrercietigft au 
bitten, bei ber nätften Sollconferenz dahin wirken zu laſſen, 
daß der Lelnwandfabricatloͤn derjenige Scuß zu hell werde, 
welder zur Emporbrinaung berfelben nicht minder nothmendig 
fen, als die der Baummollenwaarenfabrication gewidmete Nüd- 
fahr.” Endiid 8) „Gr. Maj. der König fepen ferner ehr: 
furatsvollit zu bitten, binfidtli der Ausgl-ihungsfteuer, welde 
mebrere Verelnsſtaaten von den im Vereinsgeblete felbft er: 
srugten Tabafablättern und bem baraus bereiteten Fabricaten 
erheben, babin wirken zu laffen, daß diefe Musgleihungdfteuer 
vertragemdßig nur in der Größe erhoben werde, welche genan 
ber .Intändifmen Beſteuerung felbit entfpriht.” Hr. Beftel: 
meyer falleht feinen Vortrag mit folgenden Worten: „„Ie mehr 
er veranlaßt gewefen fen, Im das Innere des großen Wertes 
einzugeben, deſto tiefer fev er von Bewunderung erfült für die 
Weisheit und Beharrlichkeit, womit dasſelbe bléher geleitet 
worden. Preis und unſterblicher Ruhm fey dafür unferm ge: 
lebten Monarben und feinen erlaubten Verbündeten, tie, 
über klelallde Nüdfihten erhbaben, nur das wahre Wohl her 
ibnen vom Bott anvertrauten Mölfer dabei vor Augen gebabt. 
Moͤaten noch bie fräteften Enfel die Früdte davon genießen. 
Moͤchte der Gelſt ber Elntracht und des Vertrauens, mit dem 
Baperng Stände bei biefem wichtigen Werte Hand In Hand 
mit ihrer Meglerung gingen, auch ferner walten zum Helle uns 
fers geliebten Vaterlandes!“ 


Das Journal be Erancfort enthält jetzt zwei größere 
Artikel mit der Uebetſchrift Question du Hanovre. Der erfte 
enthält bloß algemelne Betrachtungen, worin ben Liberalen das 
leitfinnige Spiel vorgeworfen wird, bas fie mit den Werten: 
Aufklärung, Fortſchritt, Abfolntiemus ıc. treiben. Nach ihrer 
Lebre müßte, fireng genommen, eine und dleſelbe Verfaſſung 
in Pefing und Parls, Konftantinopel und London berrfhen. In 
Erantreia ſey bie Eonftitutlon eine Wahrhelt, in Spanien eine 
Rüge; denn bort ſey fie durch vierzigjährige Kämpfe errungen, 
bier rel improoffirt worden. In Franfreid dürfte Ludwig 
Philipp oder der Herzog von Orleans die Charte nicht aufheben, 
denn fie fen vor ibm dad Geſetz des Landes geweſen. Ob aber 
dat gleibe MVerbältniß in elnem Lande berrihe, mo bad Meat 
des Souveräne Alter fen ald Me Verfaffung, und wo bloß 
zufällige Umftände unter felnem Vorfahren ken Eturz ber 
alten Seſetze herbeigeführt hätten, um ein Erperlment mit ef: 
ner neuen, nah ber Mode geftriebenen, und bem Yudland 
nadgematten Charte zu machen? Wenn ber Könlg nad feinem 
Bewiffen den Eid barauf vermwelgere, bürfte dann wohl das 
alte, das große Seſetz der Erblirkeit und Regitimität, Leiden 
unter dem Stofe dleſes neuen contrat politique, ber an tie 
Stelle der Seſetze von geftern getreten fey, und von bem viel- 
leftt bie Natlon morgen durch biefelben Orgene erfläre, daß 
fie alchts mehr davon wolle? Die franzöfiften Blätter machten 
fib Die Sade lelat; ftatt Gründe gebraubten fie Injurien; 
gemäßligter fpränen die deutfaen Blätter, Dank ihrem gefunden 
Sinn, vielleint dob aud ein wenig Danf der Eenfur. — Ein 


jweiter Wrtitel macht es ſic dann zur Mufgabe, einen Mrtikel 
des bBeutiwen Eourler zu widerlegen. Wir werden darauf 


zuruͤckommen. 
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Die hannover'ſche Seltung enthift | 


Hannover, 18 Jul. 
folgende Bekanntmachungen. 1) Es gereicht und zur angench- 
men Pflicht, hlerdurch zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen, def 
Se. Maj. der König und Allerhoͤchſtdero Zufriedenheit mit den, 
im Bezirte der biefigen Landdroſtel getroffenen Vorkehrungen 
zu dem fejilihen Enpfange Ihrer Maj., unferer allergnädigfien 
Koͤnigkn, und Er. f. Hoh. bed Kronpringen, eröffnen zu laſſen 
allergnädigft gerubt haben. Auch find wir hinzuzufügen buld- 
relait ermächtigt, daß Se. Maj. De, bei biefer Veranlaffung 
abgelegten, zahlrelchen Beweiſe der Liebe und Anhaͤnglichkeit 
allerhoͤchſtlhrer getreuen Unterthanen mit Wohlgefallen wahrge: 
nommen haben. Hannover, den 18 Jul. 1857. Königlich han— 
nover'ſche Landdroſtel. Dachenhauſen. — ?) Der loͤtllchen Buͤr⸗ 
gerſchaft und ben gefammten Bewohnern der koͤnigl. Nefidenz- 
ſtadt kringt der Magiftrat mit befonderm Wergnügen dad nad: 
ſtehende, auf allerböchften Befehl erlaffene, Schreiben vom 17 
d. M. zur Kenntnif. Hannover, den 18 Jul. 19837. Der Ma: 
giftrat der koͤnlallhen Reſidenz Stadt. — „Hannover, ben 17 
Julius. Hochwohlgeborner, hochzuehrender Hr, Etadtbirertor! 
Den mir ertbeilten allerhoͤchſten Befehlen Sr. f. Mai. zufolge, 
legt mir die angenehme Pflicht ob, Em. Hohmohlgeboren an- 
zuzelgen, daß Allerhoͤchſtdleſelben mir Allerhoͤchſtihre befondere 
Zuftledenhelt mir den in hieſſger Refidenz- Stadt getroffenen 
Vorkehrungen zu dem fefllihen Empfange 3. Mai. unferer al: 
lergnädiaften Königin, fo wie Er. k. Hoh. des Kronpringen, zu 
erkennen geg’ben haben. Auch haben bes Könige Majeftät mit 
Wohlgefallen die bei diefer Weranlafung abgelegten zahlreichen 
Bewelſe der Liebe und Anhänglichkelt der Bewohner Allerhödft- 
ihrer Refiden;ftatt wahrgenommen, und zu befehlen gerubt, daß 
ſolches zur allgemeinen Kenntnif gebracht werde; mohel Ich je 
toh die Bemerkung mir erlaube, daß bereits ein gleicher aller: 
bösfter Befehl dem Hru. Landöroften von Dachenhauſen, fo viel 
ben Theil bed Bezirkes der biefigen tönigliben Landdroſtel be: 
trifft, durch welchen die hoͤchſten Herrſchaften gereidt find, zu⸗ 
gegangen iſt. Indem Ich Ew. Hocwohlgeboren hlernach es üter: 
Luffen muß, den Bewohnern biefiger Nefidenz insbeſondere von 

‚den gegen fie aeäußerten gnäbigen Gefinnungen Sr. tönigl. Mai. 


SKenntnig zu geben, benuße ich zugleich diefe Veranlaffung, dem 


Hrn. Stabtdirector die Werfiherung meiner vollfommenften Hot: 
achtung zu erneuern. G. v. Schele.“ — An den Hrn. Stadt: 
director v. Rumann biefelkft. 

Deftreid. 

*Wien, 19 Jul. Ueber Me Relſe bes allerhöciten Hofes 
L:ufen fortdauernd bie erfreulikiien Berichte bier ein. — Vor 
einigen Tagen haben auch II. fl. HH. ber Erzherzog Franz 
Karl und Bcmahlin das Luſtſaaloß von Schönbrunn verluffen, 
und bie Melfe nah Bad Ifal angetreten. Se. Fall. Hoh. ber 
Erzherzog Ludwig bleibt bier, um im Namen Sr. Mei. des 
Kalſers die gewöhnlichen Audlenzen zu ertbeilen. — Die mel: 
fien bier beslaubigten Botſchafter und Geſandten haben Wien 
verlaffen, um fi In nahe oder entfernte Vabeorte zu begeben, 
odır doch Landwohnungen zu hejieben, mehbalb es ist auch 
wenlg Neues von bier zu berichten gibt. — Der tuͤrklſche Bot: 
f@after, welcher noch bier ſich befindet, trifft Anftalten, um im 
nasften Monat nach Sübrufland zu reifen, und dem Lager bei 
Moenefener delzuwehnen. — Der päpfilihe Nunclus Fuͤrſt Altfert 
dit Iiäten Sonntag dem Unterftsatsfeeretär im Rinlſtetlum det 





eus waͤrtlgen Angelegenheiten gu Mom, Mfgr, Cappactin, wi 
fit gegenwärtig bier aufbält, zu Ehren em Diner reraml = 
tet. — Im nähften Monat wird bei Pefib ein Heine ix 
Öftreihifcher Truppen jufammengejogen werden, — Der link. 
preußifche Sefandte bei der Pforte, Braf v. Könlgemart, weide 
feit einiger Zelt In Urlaub von feinem Poften abmeient mr, beit 
ift auf der Müdrelfe von Berlin nah Konftantinopel bir de 
getroffen. — Aus Temesmwar fit bie Anzeige bier einen 
daf der Commandant biefer Feſtung, Feidmarſdel- Henn j 
Söldner v. Söldenhofen, Iubaber des Intanteriengimnt ji 
Nro. 23, mit Tod abgegangen ift. — Briefe aus Binin Ür 
fern eine betrübte Szilderung über be Fortfärittte der We 
ſeuche in Bulgarien. 
Danreld» ans BörieusNahridten 
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lußerordentliche Beilage zur Allgem 


Frankreich und Algier. 


*vparis, 18 Jul. Der Vertrag mit Abd-El Kader erregt 
Igemeinen Unwillen, und es iſt ein Gluͤck für das Minifterium, 
15 die Kammern nit beifammen find. Es it wahr, daß kein 
jerteag, der die frangöfifihe Souveraͤnetaͤt in Algier befchränft, 
yer Natiomaleitelfeit angenehm ſeyn fonnte, während dennoch 
sine ſolche Beſchraͤnkung bei der Lage der Dinge in Algier un: 
mgänglih nöthig war, denn es iſt nicht gu laͤugnen, daß Frank⸗ 
rei durch feine ſchlechte Adminiſtratlon fh außer Stand gefeht 
hat, die Regentſchaft zu verwalten. Aber bei dem allem iſt 
ber Verttag viel machtbeiliger, ald man erwarten Fonnte, und 
tildet einen Mäglihen Eontraft mit den bombaftifhen Proclamas 
tionen des unverglelchlichen General Bugeaud. Frankrelch be: 
sit ſich Me Somveränktät von Afrifa vor, Abd-El-Kader Iit alfo 
Vaſall, aber bie einzige Form, melde ein ſolches Merbältnif 
im Orlent annimmt, iſt die Bezahlung eines Tributs, von dem 
im Vertrag nicht die Rede it. Wäre Abd: Ei:Kaber wirkiih 
Vaſall von Franfreih, fo bitte er Im Algler Huldigung Ielften 
und einen Tribut bezahlen muͤſſen. Es iſt wahrfheintih, daß 
fih Add-El-Kader mächtig genug fand, folhe Bebingungen zu 
verweigern, und hinlänglih auf ben Haß der Stämme gegen 
Frantreid zählen konnte, um nicht zu befürdten, baß er dazu 
gejwungen werden Fönne; aber dann bildet biefer Vertrag eine 
weit ftärfere Aukllage gegen bie franzoͤſiſche Admintitration von 
Alglet, ald aled, was man biöher gegen fie gefagt hatte, Uebri— 
gend If jeber Vertrag beffer als ber bisherige Zufland, und ba 
man Mater weber behalten noch aufgeben fann, und die Finanz 
ven keines Staats in der Welt einen ewigen Ariegtjuftand aus: 
dalten Hanen, fo hat man beffer gethan, fih zu beſchraͤnken 
und aufzugeben, was die begangenen Fehler unmöglich gemacht 
baden durchzuſehhen, als Jahr für Jahr fein Blut und feine 
Finanzen auf dieſem unbanfbaren Voden zu erſchoͤpfen. Das 
vorbehaltene Territorlum iſt hinrelchend für Die Ausdehnung, 
weihe Franfrei feiner Coloniſatlon geben kann, und obglelch 
Atler nie eine vorthellhafte Beſihung werden wird, fo kann fie 

wenlgſtens elnigermaaßen für die Koſten ihrer Behauptung 
eatfhätigen, wenn bie Adminlſtratlon aus ber bittern Erfah— 
fung, die fie gemacht hat, lernen will, daß eine gerechte Ber: 
ee ein fihereres Mittel ift, als Armeen und Gewalt, und 
das Bouvernement forgfältiger im der Wahl felner Agenten 
en muß, wenn es behalten wil, was ihm jet übrig 
— Man macht hier dem Vertrage noch viele unverblente 
Sewärfe, z. B. daß man von Abd-@i-Kader Feine Seiſeln ver: 
J babe. Diefe find eine Garantie bei Vertraͤgen unter bar⸗ 
— * Stämmen, weil die Familien wohl wiſſen, daß man 
n ausgelleferten Mitglieder im Fall eines Bruches hinrichtet; 

was hätte Frankreich mit arabifhen Selſeln gethan ? Abd⸗ 


F-Rader wei t 
In han $ recht wohl, daß Ihnen Fein Haar gefrümmt wer: 





Die Schmweizer Tagfazung. 
we Zurlch, 21 Jul, Die Tagſatzung, welche gegenwärtig in 
it — iſt, wird ſo ziemlich von der ganzen Schweiz 
großer Gleichguitigkeit betrachtet, Jedermann weiß, daß in 





zelner Theile der Bundesverfaſſung, die fo überaus nothwendig 
wäre, nichts gefchehen wird, und daß die vis inertiae eher zu 
als abgenommen hat. Dieauswärtigen Angelegenheiten erregen aber 
dießmal das öffentliche Intereife eben fo wenig. Allerdings ift noch 
ein zweifacher Etoff zu Erörterungen mit einzelnen Mächten vor: 
handen, wirb aber kaum zu bedeutenden Differenzen Veranlaffung 
geben. Zwar bemerft der Republicaner, daß von englifher Seite 
wegen des Naterifhen (nicht Materiihen, mie es gewöhnlich 
heißt) Erbes ernfte Eröffnungen zu erwarten feyen. Aber un: 
fere Gerichte, vor denen bie Eade verhandelt wird, werben 
wohl fo rechtlich verfahren, daß feine begründete lage erhoben 
merden kaun. Es ift freilih zu bedauern, daß unfere Regie— 
rung zuerft nicht forgfältiger verfahren ift, und zu hoffen, daß 
fie nunmehr einfeben werde, daß bie Forderung eines Abzugs 
auch von dem Theile der Naterifhen Verlaſſenſchaft, mwelder 
außer ihrem Gebiete legt, allen gefunden Rechtsprincipien zu: 
wider läuft, und daß es im Geift eines freifinnigen Verfahrend 
liege, auch von dem innerbalb unferd Gebietes liegenden Vermögen 
feinen Abzug zu fordern, fobald nur von englifher Seite her ges 
hörige Sufiherumg ertbeilt wird, daß bie Verlaſſenſchaft in Eng- 
fand verftorbener Schweiger ebenfalls ohne einen befondern Abzug 
herausgegeben werde. Dergleihen voͤllerrechtliche Verhaͤltniſſe 
muüffen ihrer Natur nach auf Gegenfeitigfeit beruhen. Ein zwei⸗ 
ter Anftand ſcheint von Seite ber franzoͤſiſchen Gefandtihaft zu 
drohen, wenn man wenigftens ben Andeutungen ſchweizeriſcher 
Blätter trauen darf. Auf eine plumpe Weiſe wird nämlich ber 
Sefandte von den Berner Blättern verhöhnt. Nun bat übers: 
dieß der Berneriſche Geſandte abfihtlich unterlaffen, ihm den 
herkoͤmmlichen Befuch gu machen, Der Botſchafter, ber ohnchin 
etwas empfindlich zu ſeyn Scheint, fol num diefe Veranlaffung 
ergreifen wollen, um Genugtbuung zu fordern. Aber auc) dieſes 
miderwärtige Jucidenz kann unmöglih von Bedeutung ſeyn. 
Für Injurien der Beitungen find die Gerichte da. Un fie mag 
die Geſandtſchaft fih menden, direct oder durch Vermittlung 
der Regierung von Bern, Für diplomatifhe Unböflicfeiten 
bat man auch wieder diplomatifche Unhoͤflichleiten, und nebenbei 
bei guter Gelegenheit materielle Nachtheile zu gewärtigen, Das 
her find fie immer unflug. Uber jeme zum Gegenftand einer 
eigenen, weiter nichts umfaflenden Erörterung zu machen, wuͤrde 
auch anderswo ſchon nicht wohl angeben, fir die Schweiz aber 
ganz abfurd fepn, indem ber Sinn für dergleiben feine @rör: 
terungen bier fo ziemlich allenthalben fehlt, ſomit über etwas 
verhandelt würde, was der eine Theil nicht verftände, Eben 
darum darf man aber auch diplomatiſche Unhöflichkeiten, bie vom 
einem Kantonalgefandten auf der Tagſatzung vorfommen mögen, 
nicht hoch anſchlagen, und gar wohl bad fuhmiffe und ebenfalls 
unbiplomatifge Benehmen anderer Gefandtem, oder wie ber Mes 
publicaner fagt, das Zuviel der einen mit dem Zumenig ber 
andern Seite im Abrechnung bringen. Ob bie Tagfakung das 
Motificationsfhreiben der Thronbeſteigung des neuen Königs 
von Hannover einfach erwiedern, oder aber biefe Belegenheit 
bemugen werde, um Gr. Maj. nicht bloß Sluͤck zu wuͤnſchen, ift 
man begierig zu erfahren. Die Schweiz hat in neuerer Zeit ſo 
viele heilſame Lehren von außen her erhalten, und iſt mit fo 
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eindringlihen Morten von ber Seiligfeit eines beſtehenden 
Rechtszuſtaudes und ber Umverletlichfeit desſelben „anders ale 
auf verfaffungsmäßigem Wege” unterrichtet worden, daß fie fich 
wohl eignen dürfte, um über dasfelbe Thema auch andern Staa: 
ten Einiges zu fagen. ‘ 





Schriftliches Worum der beiden Hannover'ihen Kongreß: 
Bevollmächtigten, welches dem Eomite der fünf deut: 
ſchen Höfe (Deftreih, Preußen, Bayern, Hannover, 
MWürtemberg) übergeben warb, datirt Wien, 1 Ort. 
1814. 

(Aus Krüberd Aeten des Wiener Congreſſes, Band 1. Heft 1. ©. 68.) 


„Unterſchriebener Bevollmädtigter Sr. k. großbritannifc-hau- 
nover ſchen Majeftät bielt fi verpflichtet, auf Die von Geite ber 
k. baverifhen und k. würtembergifhen Höfe geäußerten Wider: 
fprübe gegen dem $. 2 und 41 ber zur Deliberatiom geflellten 
zwölf Punkte, welhe befonders bie ftändiihen und individuellen 
perfönlihen Rechte der beutfhen Unterthanen überhaupt betref- 
fen, diejenigen Orundfäge an ben Tag zu legen, welde fein al: 
lergnäbigfter Herr zu behaupten für eine heilige Pflicht gegen 
das deutſche Vaterland anfieht. Ge. f. Hoh. der Prinz Regent 
von Großbritannien und Hannover fönnen ben Satz nicht aner: 
Fennen, baß felbit nach den Weränberungen, Die in Deutſaland 
vorgegangen find, ben Kürften gang unbebingte, ober rein be: 
fpotifche Rechte über ihre Unterthanen zuftehen. Der Brundfap, 
daß ber Verfall ber deutſchen Lieiheverfaffung auch den Um⸗— 
ſturz der Tertitorlalverfaſſung deutſcher Staaten (inſoſern dieſe 
nicht Punkte betraf, bie ausſchließlich ihr Verhaͤltniß mit dem 
MReich bezweckten), im rechtlichen Sinne nach fi ziehe, läßt ſich 
kelneswegs zugeben. Ein Repraͤſentativſpſtem iſt in Deutſchland 
von den aͤlteſten Zeiten her Rechtens geweſen. In vielen Staa⸗ 
ten berubten deſſen nähere Beltimmungen auf förmlihen Werr 
trägen zwifhen bem Landesherren und ibren Unterthanen; und 
felbft in Landen, wo Beine ftänbifhen Verfaſſungen erbalten 
waren, batten bie Unterthanen gewiſſe und wictige Rechte, 
welche bie Reichsgeſetze nicht allein beſtimmt bariegten, fondern 
auch ſchuͤzten. Kann man nicht zugeben, baß ber Verfall ber 
Reichsverfaſſung die Territorialverhältniffe unter den Fürften 
und ihren Unterthanen (infoferm biefe auf bie Neichdverfaffung 
feinen Bezug hatten) notwendig aufhob, fo laͤßt ſich auch nicht 
behaupten, daß bie zwifchen bem beutfchen Fürften und Bona⸗ 
parte geſchloſſenen Verträge den Rechten ihrer Unterthanen de 
jure etwas vergeben konnten; fie durften Fein Gegenſtand der 
Transact lonen fepn, Kein Fürft würde wuͤnſchen, in dem Licht 
fi darzuſtellen, als hätte er mit einem fremden Fürften einen 
Vertrag gegen feine Unterthanen eingeben wollen, und ſelbſt 
bie Rhelnbundsaete, welt entfernt, den Bürften deſpotiſche Rechte 
einzuraͤumen, beſchraͤnkt dleſelben in weſentlichen Städten, Ohne⸗ 
bin blieb die Beendigung der Bundesgeſetze aus befondern Ur⸗ 
ſachen ſtets ausgeſetzt. Eben fo wenig laͤßt ſich behaupten, 
daß bie ſpaͤterhln mit den alllirten Mächten geſchloſſenen Ver⸗ 
träge, in denen dieſe bie Souveränftätsrehte der dem Bunde 
beitretenden Fuͤrſten fihern, ütefe vorbin nicht legaliter befeffe- 
en Reate über Ihre unterthanen, ihnen hätten belegen wol: 

U oder fönnen. Jene Mechte machten einmal keinen Gegen: 






fand ber Transaction aus; anderntheils llegt in dem 
ber Souveränitätsreste Beine Idee der Defpotie. Der fi 
von Großbritannien iſt unläugbar eben fo fouverin, ala ink e 
andere Fürft in Europa, und die Ftelhelten ſelnet Wolk hie Ihe mi 
filgen feinen Thron, anftatt ihn zu untergraben. Inter Br 
auffehung dieſer Grundfäge muͤſſen Unterzeiänete daran! ke 
ſtehen, daß Fünftigbin in Deutſchland 1) die Nechte befkmmtmm hu 
ben mögen, bie den beutfchen Unterthanen won Ullett der mi 
Recht zugeftanden haben; 2) daß es audgefproden werkenmig, baxi 
daß bie auf Geſehen oder Verträgen berubenbe Territeelier 
faſſung, unter Vorbehalt ber noͤthig werdenden Mobifiatisem, 
befteben folle; 3) daß da, wo Feine ſtaͤndiſche Werfaflun me iz“ 
fen, aud auf ben Fall, daß Oeſtreich, Preußen, Bam ie, 
Würtemberg, entweder wegen ihrer befonbern Verbältsif, dr mi 
auf bie angeführten Tractaten geflüßt, fich davon audialiehen ji 
folten, für die Stände, bie fig zut Unterwerfung unter de it 
für Deutſchlands Wohl noͤthlgen Maafregeln verfianden haben, fir har 
bie Folge, ald Geſetz, erflärt werde, daß bie Elumiligung dt In 
Stände a) zu den aufzulegenden Steuern (mohlverkanden, Hi tm: 
fie zu den Beduͤrfniſſen des Staats beizutragen (huldis ind) = = 
forderlih fep, b) daß fie ein Stimmenrecht bei meu zu mrhf * 
ſenden Geſetzen, ©) bie Mitaufſicht über die Verwendung rt 
bewilligenden Steuern haben follen, d) daß fie berechtht I In 
im Fall der Malverfation, die Beſtrafung fquldiger Satire | m 
ner zu begehren. — Schlleßlich iſt es zwar nicht ber Bald | iM 
Hannovers, daß Elvilfagen Fünftig durch Appelatlonen an bet 
Bundesgericht Im gewöhnlichen Filem gebract werben felka, j 
oder zu verhindern, daß bie Landecherren uhr vor Ihren eig Fr 
nen Gerichten Recht geben oder neömen folen. Dur ae 
es hannover'ſcherſeits für nethlg halten, daß Im Be: ab : 
die Michter von Ihren Pflichten von dem Hettu en ae 
lediglich mach ben Geſetzen, mit Hintanfehung ze *8 — 
Eabinetöreferkpte, zu ſpreden angenleſen feyen. IR n 

der Souveränitätd: 
len aber, wo Stände gegen den Mißbrauch er 
tete der Fürften Magen wollen, maß * Be 
an den Bund ihnen offen fieben. Mut ee * 
Grundfäge können mir beim jehigen Zeltgelſt⸗— — Bade n 
ligen Forderungen ber deutfhen Nation, Rube — wrruſtet. 
beit herzuſtellen hoffen, Wien, ben 21 Det. 1814. 
Hardenberg.” N 

— 


Deutſchland. 


tn S 
Es ſchelnt bemerkenewerth, daß auch —— 
tadelnde Stimmen gegen die Suepenfion na gorriräe Ki 
Verfaffang enthalten. So hat bie Berlin annonek 
Zeitung folgende Eorrefpondenz — tigen | 
10 uf, nermartet war bier Vlelen das Knlal e Qatent win | 
neuen Gabinetsminffter von Schele unterfärleiet — 
5 d. M. riedrich 1 König von Wuͤrtemberg auf, a 
des Mheinbundes bie altwirtembergif@t en Berichung 
erft nas der Huflöfung des dehelatundes unda PERLE 
des demſchen Bundeß ftellte ber folgende Monat —* 
Vertrages mit den Ständen von At: und Re Rum ſect ve Pr 
neue, jest verbindliche Verfaſſung wieder — den ganinben Fr 
ſer Koͤnlg aber nicht den Vottrag darüber M euied owudgeſch 
bereden, fondern im Wege der Detrop ein m 
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en, oder bie alte Landesverfaffung mit Speclalitänden ber ı beim Areopag, Zwlerleln in dem Binanzminifterlum, Mob und 
jelnen alten und nenen Provinzen beritellen zu wollen, Bwar Ulrich im Lehramt, und die verftänbige Meinung des Volkes iſt 
figert das Patent, daß das alte Band der Ergebenbeit und keineswegs dieſen entgegen, im Gegenthell welß man das Bute 
me und des Zutrauend zum Landesherrn das Slüͤck des Der | was fie lelſten, das Belſplel das fie geben, zu ſchaͤtzen, fie find 
ten und das Wohl ber Unterthanen befördert habe. Mber | geachtet und geliebt, und fein wahrer Grleche deuft daran, fie 
te nicht die aufgehobene Relchsverfaſſung mit dem Areopag | zu beunruhlgen. Etwas Anderes ift es freilich mit den Fremden, 
KRelchsgerichte, dem Judicio parium auf dem Reichstage | den in Griechenland und mit Orlehenland Unbekannten, welche in 
h der kalſerlichen nun verfhwunbenen Oberhohelt ganz andere | der Abſicht Famen zu regieren oder an der Reglerung Theil zu 
chaltulſſe nothwendig machen! Das jängfte hannover'ſche | nehmen, wie bie legte Veränderung aus ihnen in das Gabinet, 
undgefeh bat noch Heine Garantie bes Bundestages empfan- | an den Hof und in bie oberfte Adminiſtration eine neue Liefe⸗ 
ir aber den Einwohnern ſchlen es darum doch ein heiliges | rung gebracht bat; dieſe werben entſchleden von ber öffentlichen 
decgeſetz zu ſeyn, bis zur etwaigen Aufloͤſung im Wege des J Meinung abgewiefen, und felbit ber Eonfellepräfident entgeht 
riraged, wie es entitanden. Die alte Prosincialverfaffung | diefer Abneigung, wenigftens bei einer Partei, nicht, obwohl 
be der Mängel gar viele und gar feine Mepräfentation des | man weiß, und er es gegen Jeden erklärt, feine Abſicht fey allein 
ierpflichtigen Bauern, eine gar Heine genoß der Bürger, und J die Ahminifration zu ordnen, tuͤchtigen Beamten fie. in die 
: haben geſchichtlich Faͤle erlebt, wo das milde Minitterinm | Hände zu geben, mit diefen den König zu umgeben und fi 
abweſenden Monarchen und das MReichsgericht über politiſche | dann zurüdzupiehen, Glelchwohl kaͤmpft man gegen ihn, und 
gen eine abwelchende Meinung hegten. inter allen bloherl⸗die unendlichen Schwlerigkelten, die er zu uͤberwinden hat, werden 
' guelfifgen Regenten beſtand Verfaſſung, auch koͤnnen wohl | noch dadurch verſaͤrtt, daß ſelbſt bei Hofe eine ftarfe Partei ge— 
seine Theile, wie bie Dftfriefen, Hildesheimer, Boslarer, | aen die Bayern Fuf gefaßt bat. Es bedarf wahrlich der kuͤnſill— 
nabräder und bie ſtandeshertlichen Gebiete vom Alters ber | chen Schwierigkeiten nicht, wo Die Umſtaͤnde der wahren Schwie- 
ne mehr Mecte als bie alten Erblande in Anſpruch nehmen. rigteiten ohnehin fo viele ſchaffen. Eine weſentliche Schwierlz, 
brigens Hat man heute noch keine Feuntniß über die eingels Ä Leit liegt fortdauernd fn der tiefen Verwirrung unferer Finangen, 
" Punkte im Grundgeſetze, die dem Monarchen als befonders Jwelche fi nur allmaͤhlich löfen läßt, in dem Mißverhaͤltniſſe 
ngelhaft erſhienen find,“ zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben des Landes, bas bei 
Sriechenland. dem Zuſtande der Dinge, den man getroffen hat, ſich nur all⸗ 
Athen, 20 Junius. (Beſchluß.) Wie der König mit 
 Mnfftern unverdrofen arbeitet und über ihre Anträge eut⸗ 
Ibet, fo präfibirt er auch regelmäßig im Stäatörathe, und 
vigtigen Verordnungen, bie dort zur Berathung kommen, 
Fernlcht ſelten die Motive ſeidſt vor; die volle Gelaͤufigkelt, mit 
der er fi im Briehifgen ansbrüct, tommt im dabet fehr 
Dilfe. So begründete er Ieptbin die Nothwendigkeit einch 
"reinzungegefehes dadurch, baf er erklärte, Griebenlanb 
* But feine eigenen Söhne vertheibigt werben ; dahin fey 
Organifation dee Reiches gediehen, daß man ber Kremden 
Militär faſt ganz entbehren und bie Verthelbigung bes 
es und Thrones allein Elnhelmlſchen vertrauen Flune, 
begreifen wohl, welgen Eindruck biefe Erklärung überall 
tbracte, auch zeigt fie, welchen Fortſchritt Be neue Ab: 
Tration bereitg aufigrernatlonalen Bahn gemacht und wie ihr 
Angefangen hat fein Wort zu Iöfen, baf feine einzige Auf- 
darin beftehe, dem Könige in Elnrichtung einer rein grle⸗ 
n und nationalen Regierung behuͤlflich zu ſeyn. Uebrigens 
t Biefer ruhlge Gang einer allmaͤhlichen Umbildung am 
Ren unferer Oppoſttlon. Ihre Organe Athene und Eipie 
mit unverftändiger Heftigteit gegen die Bayern im Kl: 
“und gege jede Elnmiſchum berfelben; fie möchten 
Me Ausnahme ſogleich entfernt ſeben, obgleich man weiß, 
wenigen Bavern, welche noch in der Adminlſtratlon ſte— 
hrenhafte und erfahrene Gerhäftsmänner find, und faum 
der der andere Die Mhficht, oder nur den Wunſch Bat, im 
zu bleiben, Ebenfo perhaͤlt es fi mit ben in ?*t Ma- 
ei Angeftellteng doch hat, felder! jngft ein folder bei 
ke erethipt ins Peloponnes erft neuli einen. fcffmmien 
t auf fig gefaden' und‘ dabitrch unerineftidie Schaden 
Andere genießen ein Mohlverdlentes Anfehen, wie Zeber J 



































ber Regierung die Auszahlung ber dritten Serie bes Anlehens 
verweigert wird, obgleich man zuglbt, daß fie iu Ihrer Conſoll⸗ 
birung, befonders in fo ſchwierigen Berhältniffen, biefer größeren 
Huͤlfe bebarf, und auch wohl begreift, daß bei Fortfehung bes 
gegenwärtigen Spftems biefe Serie burh Zahlung ber Zinfen 
und ber Abſchlagsſumme, welche davon beftritten werden, aufges 
zehrt werde, und, iſt dieſes geſchehen, Griechenland, eben weil 
man es In der Zeit bes Bebürfniffes verlaͤßt, und feine raſchere 
Entwidlung dadurch hemmt, alddann noch nicht im Stande fen 
wird, mit feinen eigenen Sträften für die Zahlung ber Siufen 
und die Lelftung der Amortifation einzutreten. Dennoch ver: 
zwelfeln wir nicht, und fo gering aud bie verfügbaren Kräfte 
des Schatzes find, fand bie Meglerung doch Mittel den Bau 
ber Eafernen und ber Gefängniffe zu Nauplla, mehrerer Sant: 
taͤts⸗ und Quarantaͤnehduſer u. dal., die durch die Veſt eben 
fo wie bie Iutereffen des Sole gebotene Vermehrung bes 
Aufſichtsperſonals zu Epra, im Piräus, Patras u. a. D., 
die Herftellung ber Schleußen zu Mhlon und Antlohia zu be- 
ftreiten und andere Öffentliche Arbeiten zu unternehmen, Die 
Führung der Candle und bie Reinigung der Emiffare, um den 
See Kopats vor ber Hand zu befhränfen, bls man ihn für bie 
Sommerszelt ganz wird ablaffen koͤnnen, find mit einem Gapftal 
on 10,000 Dragmen fortgefeht worden. Dadurch nnd durch 
"die „uͤlfleiſtung der Gemeinden, befonderd der von Libadeia, 
iſt man dahin gekommen, daß ſchon biefes Jahr 1000 Strem- 
men des fruchtbarſten Landes mehr trocken gelegt ſind, als 
fruͤher. Eben ſo thaͤtig wird an der Fortſetzung der Canallſirung 
und Austrocknung der Micderumgen des Kephiſſus im Delwalde, 
‚beim Piräus und Phalerus, gearbeltet. Der Anfauf mathemati- 
ſcher und phpfkattfher Inſtrumente, hirurgifher und cemlſcher 


maͤhlich ausgleichen Läßt, und im ber Beharrlichtelt, mit welher 
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Apparate für die Unlverſitaͤt Ift verfügt, ber Betrag ber Unter: 
ftügungen für Schulen, welche von den Gemeinden errichtet wer: 
den, bedeutend vermehrt. Auch die Forderungen der berühmten 
Philpellenen, Epnard und Fabvier, deren Differenz mit ber grie: 
chiſchen Regierung ein wahres Aergerniß war, find befriedigt. 
Griechenland hat endlich diefe „heilige Schuld“ an großmuͤthige 
Freunde im Auslande gezahlt, und iſt bereit, aͤhullche, nicht 
weniger gerechte Forderungen gegen andere, wo fie noch beitehen, 
zu erfüllen. Die Amneftie konnte blefes Jahr fehr ausgebreitet 
feyn, weil die melſten Verurtheilten nur einer vorübergehenden 
Strafe und eines Bewelfes von Ernft beburften, um in bie 
bürgerlihe Seſellſchaft als müsliche Glieder zuruͤczukehren und 
als ruhige und thätige Bürger im ihr zu leben, und bie be: 
fetigte Ruhe hat die Aufhebung der Martiaihöfe zu Miffolun- 
abi und Lamla möglich gemacht. Auch unfere Meffourcen fangen 
allmaͤhlich an fi zu entwideln. Noch fit allerdings wenig oder 
nichts geſchehen für bie Wereblung unferer Schafwolle, unferer 
Baummolle, unferer Dele und Weine, für die Verbreitung ber 
Nelspflanzung, unferer Geriten- und MWelzenarten, oder für 
Einführung eines befferen, ergieblgeren Aderbaues, und felbft 
bie Forftverwaltung macht noch wenige Fortſchritte, fo fehr 
fih dleſelbe auch bemüht; übrigens begegnet es ihr noch, 
daccpyovs (Forftmeifter) zuweilen nad Infeln zu ernennen und 
zu fhiden, auf welchen es feine Bäume gibt, wie neulih nad 
Syra. Auch bie Benutzung ber Marmorbrühe am Hpmettus 
und auf Paros It dort noch nicht fruchtbringend, in Paros 
noch gar nicht eingeleitet; indeß kamen doch unter ber neuen 
Neglerung fchon einige Zweige in Bewegung. Unfer Salzbebit 
in das Audland erhöht ſich durch Gontracte, welche bie Regie: 
zung neulich abgeſchloſſen hat; mit Hrn. Balbi ift auf act 
Jahre ein Vertrag eingegangen, welder bie Förderung ber 
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auf die Errichtung des Gutenbergijchen Denkmals in Mein). 


[2529-31) Bei Theodor Pergan in Afchaffenburg it erfhienen und durch alle foliden Buchhan dlun 






Seldenzucht ſichert, und Kr. Rottwal aus Llveryetl hat 
bebeutende Ausbeutung des Mergels anf Naros übern: 
Auch it die Unterhandlung über eine von griecifgen er 
zu errichtende Natlonalbank dem Abſchluſſe made mb nit ale 
lingen, fo miflich es gegenwärtig auch auf bem Gelhman mk 
fieht. Eben fo wie für die materlele Wohlfahrt Heike fa ie \i: 
Thätigkeit der Gemeinden für die Intellectuelle gieid. De |— 
legte Scuiberiht nennt ums 413 regelmäßige Gäulm ai |}... 
10,770 Schülern, dazu 250 unregelmäßige mit 7370 Ehllm, |... 
im Ganzen 15,510, was, im Fall mir umfere Berdlkrug |=: 
freitih etwas hoch, auf 900,000 annehmen, nur zwei Eule 
der auf 100 Einwohner, d. 1. etwa dem zehnten Theil da ſeu⸗ 
fählgen Jugend liefert. Allerdings wäre man meiter, man 
man bier verftändiger- und umfaſſender eingegriffen, ud Mr 
Mittel der Kirhencaffe bei Aufhebung der Alditer nit she 
Thells verſchleudert und vergemdet worden wären; ielej ge 
ſchleht, was von den Gemeinden bei ihrem melt nad mitıtl 
neten Budgets zu erwarten fteht, und die Megierung lijt ad 
ihren Mitteln was fie.vermag beifteuern: Geld, Bäder, Se: 5 
ten u. ſ. w. Neunundfünfzig Gemeinden haben dieſes Jet 
Säullehrer begehrt; doch mur 19 fonnten aus dem Erwin 
geliefert werden, das feiner Veitimmung fehr gut enthriäl 
aber, wie man fieht, für das Bedirfntf auf zu Jiehnemfi dr 
gerichtet iſt. Weberbiide ih nun biefes alles, fo jelat M 
lich in unferm Thun und Treiben nicht irgend ein 
Charakter, aber doc eine nach vielen Selten gerichtete 
Thaͤtigkelt, die am Ende nit ohne Segen und auch nid! em 
Ruhm if. Nulla dies sine linea möge aud Ihr © 

ben, und die Muerkenmung wird ir am Ente, wit a. 
richtigen und bebarrlichen Werirehen um das öffentiige 
von allen Seiten zu Theil werben. 
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gen Drurfeplandt P * 


beziehen (in Augsburg durch die K. Kollmann’ihe Buchhandlung): Ih 


Denkwürdigkeiten 


der fpanifchen Revolution, 


geſammelt und herausgegeben 


3.38. v. 


n 
Pfeilfchifter. 
ar. 8, Geheftet, Preis 2 Nthir, oder 3 fl. 36 fr. ebeinifch, 

8 Unter den heutigen Umftänden dürfte ein Werk, wodurch man über Spanien ſich aus dem Quel —3*8* und De 
elehrung fhöpfen Fanın, welche die mehr oder minder beftohenen Daritellungen und urtbeile von Re - 

ae waßzen, nur willfommen fepn. Der mit den ipaniihen Werhältniffen befanntlidh ſeht werttauße Fensiution 9 
—1* bat hier eine Reihe von Denffhriften und Materialien für bie Geſchichte ber fpanifchen Deipjiget 
Diet, die eben fo intereffant als belchrend find. Auch haben Menzels Litteraturblatt und dad Er 
er gelammten deutfhen Litteratur, nebit andern frit, Wlättern, fi aufs Günftigfte über Dies 
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ı bei Herrn Alexander ss 
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ittwoch 


amtrita. — Spanien. (Saſtellon enſetzt. Don Canes verläßt bie Huerta und wendet ich nach Murcia.) — Großbritannien. 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 
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unfgroeig, Sannover u, Norderney.) — Preußen, (Schr. aus Berlin. Handelsvertrag mit Holland.) -— Rußland, — Hanteld: u, Bbrſennach⸗ 


tm — A. B. M. 361 und 362, 
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Südamerika. 
Die Geſchaͤſtotraͤger von Frankrelch, England und Holland 
der Meglerung von Neu:®ranada haben von berfelben ge: 
infhaftlich eine Erflärung über die für ihre Reglerungen be 
‚genden Ausbrüäde verlangt, welche in einem Berichte eines 
Infiter6 an den Congreß von- Neu:Granada enthalten gewefen 
en, Der Serretär ded Junern erwieberte den Seſchaͤftetraͤ⸗ 
n, daß jener Bericht durchaus nur eine innere Angelegenheit 
‚ über die man Niemand Mecenfchaft abzulegen babe, und 
d Autdrüde, wie „monarchiſche Reglerungen ber alten Welt 
afen fih die Recte des Molke an 2c., nicht fpeciell auf Die 
tglerungen, deren Wertreter fie feven, Bezlehung haben. Die 
el Gefchiftsträger erklärten bierauf, für jeßt begnügen fie fi 
It dleſet Ettlirung, muͤſſen es aber dabingeftelt feum Taf: 
1, ch fit ihre Reglerungen damit zufrieden geben werden. 
ten; BL) ’ 
Spanien 

"Baponne, 17 Zul. @in Officer aus San Gebafiten 
Tihert, das Megiment der Koͤnlgin hätte ſich aufgelehnt, und 
General Jauregut die Meuteret nicht babe ftilen können, 
de er erllärt, er überlaffe der Munfelpalität die Sorge, mit 
' Eoldaten fertig zu werden. Derſelbe Dfficher behauptet, 
en Carliftifge Batalllone feven im Anmarſch, um ihre alten 
lungen um San Sebaſtlan wieder einzunehmen. Wnderer: 
8 bat der fpanifche Conſul Briefe aus San Sebaſtian vom 
gen Tage empfangen, die nicht ein Wort von jener angeb- 
n Meuteret melden. Alle Carllſtiſchen Adminlſtratlonen, 
In Eſtella waren, find nad Toloſa zurüdgefommen. 

** Saragoffa, 15 Jul. Die Earliften, melde Eaftellon 
! Plana berennten, haben bie Belagerung am 9 aufgegeben, 
fh nah Alcora (Uigar?) und Torres gezogen (auf ber 
de von Murviedro nah Segorbe). General Oraa, der in 
‘a (auf derſelben Straße, einige Stunden oberhalb Segorbe) 
‚ traf alle nöthigen Verfügungen, um fie zu verfolgen. Die 
ven, weise unfere Stabt bedrohten, haben, mie es ſcheint, 
bern Befehl, eine rüdgängige Bewegung gemacht; fie hat: 
i6 in der vergangenen Nacht bis auf 20 Minuten dem 
? genäbert. Jetzt baden fie fih gegen Fuentes und Bel- 
gtzogen. Mach der Ausſage von Gefangenen follen bie 
fen von Toledo vielfache Unterftäßung erbalten. 

ie carliftifche Expedition taͤuſcht durch die fortwährende Un- 
beit ihres Ziels, wie bie criſtiniſchen Generale bisber 
ihre unbegreiflihe Unfähigkeit alle Wahrſchelnlichkelts— 
nungen getäuft baben. Die @rpeditlon zieht ungehindert 


{ Die birlomatifhen Documente Äber den Biren. — Die Poften und die Dampfſchifffahrt in Frankreich. — 
Enreiben aus Livorno. — Ueber bie hannover'ſche Berfaffungsangelegenbeit.) — Schreiben über Aegypten. — Antändiguingen, 
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von einem Köntgreihb Spanlens zum andern; aber fie unt 
wirft nirgends eine Stadt von irgend einer Bedeutung. AK 
bie Erpebition, von Eantavleja plöglih nah den Sergeftaben zu 
rüdtehrend, gezeigt hatte, daß ein kuͤhner Marſch auf Mabrib 
doch noch nicht In Ihrem Plane liege, fprah das Journal 
des Debats bie Meinung aud, Don Earlos werde vor Allem 
Saftelon de la Plana zu gewinnen fuben, um einen feiten, 
feiht zu vertbeldigenden Punkt in ber Nähe des Meeres zu er: 
balten. Einer damals mitgetbeilten telegrapbifhen Deveihe 
zufolge waren bereits die Borftäbte in ben Händen ber Carll⸗ 
ften, und die Heine Beſatzung bielt fih nur noch im Fort. Jetzt 
bringt obiges Schreiben die Nachricht, daß die Belagerung auf: 
gehoben wurde, ohne daß, wie es fheint, bie Ehriftinos entfeht 
worden wären. Die Hauptmaht bed Don Earlod war fat bis 
vor die Thore von Valencia gerüdt, das ebenfalld nur eine 
hoͤchſt unbedeutende Befakung, unterftügt von einer Heinen An- 
zahl englifher Artiderlitem hatte. Man fragt fih, ob gegen 
diefe Stabt ein Verſuch gemadt werben folle, um in jhr, bie 
von einer faft ausſchlleßlich carliftifch:gefinnten Landbevdiferung 
unfgeben iſt, eine für Don Carlos würbige Mefibenz zu gewin- 
nen. Die nachfolgende Depeſche zeigt, daß aud biefe Vermu— 
tbung eine frrige war. Don Carlos ift am Valencia vorbei, 
nad dem füdlihen Murcia gezogen, wo, wie im ganzen Süben, 
die Bevölkerung weit weniger auf feiner Seite ſcheint, fo daß 
dleſer ganze Zug bis jept mur wie eine Wiederholung bes frü: 
ber von Gomez unternommenen andfleht. 

Dbenerwäbnte telegrapbifhe Depefche, die der Moniteur mit: 
thellt, lautet: ‚„„Borbeaus, 19 Jul. Mbends 7 Uber. Der Be 
neralcommandant ber Iiten Militdrcommiffion an ben Kriegs- 
mintfter. Der Prätendent ſchelnt fih nach dem Königreich 
Murcia wenden zu wollen. Er bat Torres am 11 verlaffen, 
und die Strafe von Lerla eingefhlagen, Indem er Valencka zur 
Linken lief. Oraa ftand an demfelben Tage In Serica. Bue— 
rend war im Teruel eingetroffen, und marſchirte ſogleich welter, 
um in Mopa zu Draa zu floßen. Efpartero ſchreibt unterm 12, 
er marſchite gegen Desa*) und Eetina (auf der großen Strafe 
von Madrid nach Saragoſſa, zwiſchen Siguenza und Ealatapub) 
um fig mit Buerens zu vereinigen. — Die Banden von Llan- 
goftera und Audern, die in der Umgegend von Saragoſſa ftan- 
den, baden fih auf Belbite zurüdtgezogen. Die Strafe lit frei, 
und die rik@ftändiaen Voſten aus Maprid find eingetroffen. Die 
Nacribten aus diefer Hauptitadt geben bis... . (Dura bie 
Nacht unterbroden.) 


. Der Moniteur ſchreibt unrichtiq Dera. 





16. 
Broßftritaunienm 

London, 19 Jul. 

Die Times berichten über bie perfönlihe Erſchelnung der 
Königin bei Prorogirung des Parlaments: „Die Königin trug 
über einem weißfeldenen, mit old beſetzten Unterfleid ein Mie: 
ber von carmoifinrothem Sammer, mit Hermellnitreifen und 
GSoldborten befent. Die Mobe ward um Tallle und Saultern 
durch goldene Schnüre und Quaſten zufammengehalten. Wor 
der Bruft hatte fie ein Diamantengefhmeide, um beide Arme 
Schnüre von Diamanten, und am Iinfen Arm eine Spange mit 
dem Motto bes Hoſendandordens: „Hony soit qui mal y 
pense!“ Ihre Mai. trug auch Band, Zeihen und Stern dleſes 
Ordens, die beiden Buchſtaben in Diamanten gefaft. Bel Ib: 
rer Ankunft im Haufe der Lords wurde die Mobe mit einer 
von carmollinretbem Sammet vertaufht, bie gang mit Herme⸗ 
Iin gefüttert war und einen Hermellnfragen hatte; bie Selten 
und der Saum ber Mobe waren mit Hermelin und Gold reich 
verbrämt. Die Königin fprad die Mede mit einer Haren und 
mufltalifhen Stimme, die man deutlich auch In den vom Thron 
entfernteften Theilen des Saals hörte. Der Mangel an Licht 
jedoch, worüber man ſchon fo oft geklagt hat, fiel der Königin 
offendar fehr unbequem. Der Ueberblit des Saals war glän- 
gend troß ber Trauerfieidung der Damen; auch waren, Im Bor: 
beigeben gefagt, einige von ihmen bedacht geweſen, als Gegenfaß 
zu Ihrem bdunfelfarbigen Coſtume von Ihren blendend welßen 
Schultern etwas mehr fehen zu laffen, als unter dem vorigen 
Megime zu zeigen üblich war. Einige Herren trugen prädtige 
Uniformen, unter den fremben Geſandten befonbers Fuͤrſt Eſter⸗ 
hazo. Die Königin ſah, als fie das Haus verlieh, erhltzt aus, 
aber bie Urfache ber Aufregung war voräßer, uad die wieberge- 
fehrte Elaftteltät Ihres Weſens zeigte, daß fie ſich einer ſchwe— 
ten Beingkigung entledigt fühlte. Die Gewohnheit wird die 
Nerven unferer jungen Gonveränin gegen ſolche Erſchütterungen 
ſtaͤhlen.“ — Der Spectator, der, wie überhaupt die radicale 
Vreſſe, eben jept nicht gut auf die Minifter zu ſprechen iſt, 
ſchreibt: „So bat alſo Lord Melbourne die unfhulbige junge 
Königin überredet, die Eerimonie der Prorogation des Häglichen 
alten Parlaments felbft durchzumachen! Kein Awelfel, ein ge 
wiſſer Nusen für die Wahl läßt ſich ans diefer Schauftellung 
sieben; aber es wäre edelmüthiger geweſen, die Rönigin damit 
au verfhonen, bie ohnehin im der lehten Zeit Aufregungen und 
Plagen genug gehabt bat. Es iſt zu verwundern, baf fie unter 
dem Gewicht ber Staatsroben, mit denen man fie bebängte, 
nit erlegen ift. Die fonft wohlbefannte Galanterle des Pre: 
mierminifters hätte ihr die Fatigue bis zur Eröffnung bed neuen 
Parlaments In den Fühlen Herbfttagen erfparen follen.” — Ihre 
Mai. hat befaloffen, künftig in bem neuen Buckingham⸗ Palaſt 
alle Adreſſen entgegenzunehmen und alle gehelmen Eonfelld zu 
halten, dagegen bie Levers und Draming: Rooms In St. Ja- 
mes' wie bisher. — Der ſchon mehrmals genannte verrüdte 
Gentleman fährt fort, wie der Obferver erzählt, die Königin 
mit feinen verliebten Sudringlichkeiten zu beläfligen. Neulich 
Thrleb er feinen Namen in das im Kenfington:Palaft aufgelegte 
Viſitenbuch ein; die Herzogin von Kent lleß feinen Namen aus: 
Rreihen. Der Gentleman gebärbete ſich wüthend darüber. Die 
Times fragen: „Warum zieht man ihn nicht vor ein Yoltzet- 

eriar, und laͤßt ihm Buͤrgſchaft leiſten für Haltung bes Frie⸗ 


1651 


"m. Selt einigen Tagen ging In London bas Bericht, Sir R. 
perl fen bedenklich Frank: indeffen verfihert ber Standarb, 
ach Briefen aus Drapton-Parf, daß er fih beſſer befinde, 

Die miniftertellen Journale enthalten abermals heftige Ar: 
ilel gegen den König von Hannover. Das M. Chronicle 
azt unter Anderm gegen die geftrige Argumentation des Stan- 
„Mb: „Koͤnig Wilhelm war im vollen Beſitze der Souveränität 
von Hannover, und eine von ihm gegebene umd von dem han⸗ 
nererſchen Wolf angenommene Berfaffung iſt fo bindend für 
„..felne Nachfolger, wie fie für Ihn feibit war. Mag dleſelbe lange 

“oder lurze Zeit beitanden haben; nachdem fie einmal beftanden, 
“it dad Patent vom 8 Jul. in Teinem Sinne zu rechtfertigen 
(is in every sense unjustifiable), Wir fönnen nicht oft genug 
wiederholen, dad Patent iſt Die Acte des vormaligen Oranleuchefs, 


“in gehelmen Berathungen mit den Torles und dem Haupt: 


guͤnſtling unter ihnen (Lyndhurſt) iufammengebaut., Wahnſinn 
= wäre es, wenn wir Engländer dieſe Warnung unbeachtet liefen. 
Wire diefer Feuerbrand {m unfer Reid gefallen, welchen Mreis 


Bitte es viedeldt gefoftet, bis wir ben Schirmbrief unferer 
Vielleiht unter den Truͤm⸗ 


Ftelhelt wieder gerettet hätten! 
mern einer furdtbaren evolution bitten wir ihn hervor: 
graben muͤſſen. 


ſo zut ald möglich zu benutzen ... 
dent, der den Coup d'ẽtat vorausſagte, und unfer Eorrefpon: 
dent Im Berlin fareiben und, das Bolt in allen Thellen von 
Deutſchland fey dadurch wie vom Donner gerührt . . 
Times daben nun auch ihr Schweigen gebrogen, jedoch nur 
um zu erliren, daß fie ihr Urtheil fuspendiren. „‚Die mint: 
Reriele Preffe, fagt biefes Journal, fährt fort, wie fie begonnen 
dat, falfher und ſchaͤndllcher Welfe die Leiter der confervativen 
Yartel in England als betyeitigt bei dem Wete des Königs von 
Hannover darzuftellen, durg welchen diefer bei dem Antritt 
feiner Regierung allerdings — was auch feine lebten Abſichten 
ſern mögen — alle vernünftig und billig Denkenden ftugen ge: 
macht hat (by which he has certainly startled all reasonable 
= und zwar am meiften, wie wir überzeugt zu fen flar- 
= Grund Haben, gerade diejenige Ciaſſe von Staatsmännern, 
* von Ihren Verleumdern befhuldigt wirb feine Entwürfe 
du thellen oder gutzubeißen. Mir koͤnnen, auf befte Autorität 
din verfihern, daß vor keinem Mitglied der confervativen Partei, 
30} genif vor feinem, deſſen Name und befannt ift, oder def- 
fen Rang und Charakter ihm nur einiges Anſehen verleiht, der 
1308 von Cumberland oder der König von Hannover feine Abs 
wi bnſichtlich der künftigen Regierung feiner Staaten auch nur 
! inem Athemzug erwähnt hat, geſchwelge denn, daß einer biefer 

x nfersetisen ihm mit einer Sylbe zur Verfürpung der Rechte feir 
—— gerathen oder Ihn aufgemuntert hätte. Die ſchaͤndlichen 
den “umdungen der revolutionären Preife in diefer Sache haben 
Ku Fan, auf einen Wahlpöbel zu wirken; aber joir bezuͤchtigen fie 
fi mit offen der Bilge, Was des Königs von Hannover wirk 
= Abſichten find, begreifen wir noch nicht (we do not yet 
€ "rstand); aber in wenigen Tagen wird fih ohne Sweifel bie 
“Ce voͤllig aufflären, Wenn erſt des Könige Abfihten offen 
— liegen, dann fol die wbigsrabicale Preſſe finden, daß 
ee Mit ohne Furcht wie ohne Parteilichfeit erfilllen 
NT — (Wir bemerken bier, daß dee Opriften Thompfon 


Wir find der Gefahr wie durh ein Wunder 
entgangen, und unfere Pflicht iſt es, bie günftige Eonjunctur 
Unfer Frankfurter Eorrefpon: 


.“ Die 


angefiindigte Motion im Haufe ber Gemeinen wirklich dahin 
lautete, die brittiſche Krone, auf den Fall dei Ablebens ber 
jegigen Königin ohne Leibeserben, auf den Prinzen Georg von 
Cambridge gu Übertragen — ein Gedanke, ber um fo auf: 
fallender ift, als dabei nidt mur der Kronprinz von Hannover, 
fondern auch ber Herzeg von Suffer und der Herzog von Cam: 
bridge, der Mater jenes Prinzen, im der Erbfolge übergangen 
werden müßten.) 

In Portsmouth find von San Sebaftlan zwel Schiffe, das 
eine mit 500, das andere mit 150 Mann ber vormaligen Brit 
tiſchen Hülfsleglon angefommen. Auch fa Plymouth find viele 
Soldaten der Lealon ansgefbifft worden. Sie find in einem 
ſeht abgeriffenen Zuftand, und haben noch Soldrüditände zu fors 
bern. In Ulem dürften nur no 1000 Mann aller Waffengat⸗ 
tungen von biefem Corps in San Sebaſtlan zuruͤck ſeyn. 

Frantreic 

Varfs, 21 Jul. 

Die Carllſtiſche Verſchwoͤrung Ijt ſchon wieber zu Ende, Hrn 
v. &enoude waren alle feine polltiſchen, religiöfen und littera— 
riſchen Corteſpondenzen bis auf die Schnigel in dem Paper: 
korbe weggenommen worden. Sie könne fih, fagt de Bazette, 
feinen plaufidlen Grund zu dleſer Iuguifition denken, wenn 
es nicht ein Brief an die Frau Herzogin von Berry fep, wel: 
Ken Hr. Vicomte Walſh beforgen wollte. Das große Complott 
beftehe alſo In einer Dankfagung für ein Kreuz aus einem von 
Helnrib IV gepflanzten Buchs, welches I. f. H. aus Anlaß eines 
fhmerzlihen Ereiguiffes Hrn. v. Genoude verehrr habe, und in An: 
bänglickeitsverfigerungen, die man nicht in ben Kofferm bes 
Hrn. Walſh hätte ſuchen dürfen, nachdem fie fo oft in dem 
Nummern der Gazette mit Beſchlag belegt worden feven. 
Saͤmmtliche Papiere wurden ald unverfaͤnglich suridgegeben. In 
Hrn. Berrvers Wohnung waren zwei Commlſſaͤre und vier Agen: 
ten mit einem Schloſſer erſchlenen, und hatten alle Chüren 
und Schlöffer aufgebroden. Die Durchſuchung währte yon Mit: 
tags 2 dis Abends 9", Uhr, Die Ausbeute waren zwei Paͤce, 
einer von 24, der andere von 23 Briefen, und beim Weggeben 
fol bie Polizei gegen ben Vortier bes Hauſes und einen be 
nachbarten Mefferfhmieb, die zu Seugen dienen muften, {br 
Bedauern geäußert haben, baf man aus Mangel an Zeit nicht 
alle Bücer der Bibliothek Seite für Seite durchmuſtern könne, 
Madame Walfb und Bankier Jauge hatten aͤhnliche Beſuche. 
Im Publicum iit über diefe unmotivirte Mraafregel nur @ine 
Stimme der Mihblligung, die fid In den Journalen aller Far: 
ben ausfpriht. Der Temps entihuldigt den Vorfall mit einem 
Irrthum des Parauets, alten üblen Gewohnheiten, bie den 
Mgenten des Minifterlums der Amneſtle und der Verſoͤhnung 
nicht gut anfländen. 

Das Journal des Debats nimmt jest entfhleden Par— 
tel für den Bugeaud'fhen Vertrag. Der Friede oder ein Wer: 
tilgungsfrieg ſey bie Wahl gewefen. Wie man den Geift der 
Kammern fenne, fo dürfe man glauben, daß das Verfahren der 
Neglerung ihren volllommen Beifall haben werde. Jeder Ver: 


trag fep eine Transaction, und bei jeder Transaction trete man 
ewlſſe Punkte ab, damit man andere unbeftritten behalte, Das 
ournal gefteht, es hätte mehr gewänfht. Aber um dieſes Mehr 
zu befommen, bätte man den Krleg fortfeßen müfen, und der 
Krieg fey immer ungewif. Darum fchre immer die Frage zu: 
rüd; konnte man es beffer machen, ohne ſich zu ſchlagen? 


16: 


(Monttenr) Die Vorbereitungen für bad Jullusfeſt bar 
ben begonnen. Man fagt, es werde glänzend fepn. Man ſpricht 
befonders von einem Feuerwerk auf der Brüde der Kammer der 
Deputirten, das eine der ſchoͤnſten Scenen der Mevolntion von 
1850, den Zug des Königs Ludwig Philipp vom Palald:ropal 
nah dem Stabthaufe, darſtellen fol, Mehrere Mufeen werden 
bei biefer &elegenheit dem Publlcum geöffnet werden, unter an: 
bern die ſpaniſche &emäldegalerie, welde ber König 
im Louvre bat bilden laffen. Die großen Nationen bezeichnen 
ihre Buͤrgerfeſte durch Solennitäten zu Ehren der Künfte und 
der Fortichritte der Eivliifatlon. Seit ber Jullusrerolutlon 
wurde in ben Narlonalbelaftigungen biefe Richtung mehr und 
mehr eingefchlagen. Faſt alle Jahresfeſte wurden durch bie 
Belbe irgend eines großen Monumente bezeichnet. Man braudt 

4'.procentige Menten 1165 um ben Meittelpreig von 
Aprocentige — 12,028 — — — 
Sprocentige — 180,530 _ _ _ 





Zufammen . 194,032 Renten 

(Eharte de 1550.) -@in Journal tadelt ben Beſchluß dee 5 
Munielpatratbs vermöge deffen heuer Feine Verheltathung von 
Yuliuswalfen jtatt findet. Diefe Verfügung wird als eine fleins 
‚ lihe, ungerehte Erfparni& dargeſtellt, deren einziger Zweck fep, 
einen Theil des Aufwandes ber Stadt Parls für Me Vermaͤh— 
lungsfeler St. k. Hob. des Herzogs von Drleans zu beſtrelten. 
Wir können In dieſer Meclamation nichts erfennen als einen 
neuen Angriff auf den Charakter einer Feſtllakelt, welchen ber 
Parteigeift gern entitellen moͤchte. Wir werben auf biefen An— 
griff mist antworten. Jedermann weiß, baf bie Wermäblung 
Sr. k. Heh. De Quelle einer Menge Wohlthaten für die armen 
Elafen war; weil aber der National ben wahren Grund der 
Masfregel nicht zu kennen fcheint, über die er fih beffagt, fo 
wollen wir ihn belehren. Der Grund tft einfach Diefer: bie 
Ausſteurung unterbieibt. weil es ſchwer bält, noch Julluswaifen 
au finden, die man ausſteuern kaun. Diefe Schwierigkeit war 
bereits {m vorigen Jahre vorhanden. In dem eriten und fee: 
"ten Mairlebezirf war man gendtbigt, ftatt Mädten, Yünglinge 
aufzuftenern, wat ganz gegen bie im Jahre 1831 ausarfprodene 
Anſicht des Drunleipelraths war. Der Beſcluß, Me Ausftenrung 
aufhören zu laſſen, würde daher ſchon vorlges Jahr gefaßt, und 

an der Spike desſelben fteht der Name des Hrn. Arago. 

Ftaliem 

t’ Rom, 15 Jul. Der helllge Vater hat vor einigen Ta: 
gen feine Mefidenz vom MWatlcan nad dem Palaft bes Qulrlnals 
verlegt, wo er bis zum Monat Detober zu bleiben gedenft. 
Bon dort, glaubt man, werde er fih auf einige Tage nah dem 
Luſtſchloß Eaftel Gandolfo begeben, um wieder Die verſchledenen 
Klöfkter im Albaner Gebirge zu beſuchen. Mn eine größere 
Meife will unter den gegenwärtigen bedraͤngten Umftänden Nie: 
mand glauben. — Zum Herbft erwartet man eine Garbinald: 
Promotion, und nennt wie gewöhnlih bel folder Belegenbeit 
viele Namen von Prälaten, bie mit dleſer Würde berleidet wer- 
den follen, ohne jedoch and nur von @inem reine Gewlßhelt zu 
daten. — Hrute Naat verldft und sum Behuf einer Urlaube: 
teife der k. preufifhe Minifter beim paͤpſtllsen Stuhl, geb. 
an Bunſen. Faſt unfer ganzes biplomatifses Corps 
. is blefem Augenblick thrilg abmefend, theils auf dem Lande, 
eder die Beſttzung des framodfiſchen Botſchafterpoſtens welß 
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Se. ln, Hob. der Großherzog iſt 


Karldruhe, 22 Ruf. 
etzten Mittwoch von feiner Meife nad Kiffingen in ermünfd- 
tem Wohlſeyn bier wieder eingetroffen. Ihre k. Hob. die Frau 
@rofherzogin wird dagegen dort noch einige Zeit verweilen — 
*Wie man vernimmt, wird ſich unfer Urmeecorps mit dem Un- 


fange des Septemberd zu elmem größern Manöver in hiefiger 


Naͤhe zufammenziehen, und auf der Maftatter Heide‘ bei Bikes— 


helm ein Feldlager bezlehen. — Nach einer den Staͤnden heute 


gemachten Eröffnung ft deren Schluß auf Dienftag ben 3 k. M. 
feſtgeſetzt, und wird folder von Er. k. Hoh. dem Großherzoge 


ſeltſt felerlichſt volljxgen werden. Der fruͤher glei bei Einde— 
tafung der Stände feſtgeſetzte Schlußtermin war ſchon am 10 d. 
abgelaufen, glelawohl fanden ihre Verhandlungen zeither eine 
ſtilſchweigende Verlängerung. 

t Karlsruhe, 25 Jul. Es Konnte fih nicht feblen, daf 


. das von dem Könige von Hannover unterm 5 d. erlaffene Pa: 


tent über elaſtweilige Sudpenfion des Staatsgrundgeſetzes von 
1355 Me Aufmerkſamkelt unferer Ständeverfummlung erregen 
mußte, und es war daber zu erwarten, daß dleſe Angelegenhelt 
bei irgend einem Anlaſſe in der äweiten Kammer zur Sprade 
gebracht werden würde. Dieß iſt num in ber geftrigen Sltzung 
der zweiten KAammer geſchehen, Indem ber Abg. v. Itzſteln 
bei Gelegenhelt der Verathung über dad Budget des Minfte: 
tlums der auswärtigen UAngelegenbeiten das Wort ergriff, gu: 


nätft von dem Minfiter der auswärtigen Angelegenheiten nähere 


Auslunft über den Stand ber Sade verlangte und mit dem 
Autrage ſchloh, daß bie Kammer die Erwartung zu Protofol 
autſrrechen möge, 
Veötipkgefandten die geeignete Welfung ertheile, babin zu wir: 
fen, daf in Semaͤßheit des Mrt. 13 der ®. A. unb des Art. 56 
det W.S. a. 
ſtandlſche Verfaſſung des Koͤnigreichs Hannover von ber Bun⸗ 
dreverfammiung Durch bie diefer hohen MWehörde zu Gebet fie: 
binden bundesverfaffungsmäßigen Mittel auftecht erhalten 
werde, Diefer Antrag erbielt in der Kammer vielfeitige Un- 
rlätung; Inshefondere ſprachen für demfelben bie Abgeorbne- 
"ie v. Rotted und Weller, dann aber aud bie Mgeord- 
"len Duttlinger, Schaaff, Eichrodt unbAndere, bie 
font dutchaus nicht auf Rottecks und Welders Seite ftehen. 
Der Mintfter der auswärtigen Wngelegenheiten, v. Blitters: 
dorf, enfgegmete, daß er von dem Worgange, von welchem 
kelproden worden, nod keine offielelle Kenutulß habe, daß der: 
ſelhe fi, da er bas Großherzogthum nicht berühre, überhaupt 
du keiner Berathung umd Sechlußfaſſung ber Kammer eigne; daß 
bie Kammer der Reglerung überlaffen möge, Infofern fie dazu 
berufen ſeyn fönnte, an der Regulirung diefer Ungelegenbeit auf 
dem bundesverfaffungemäßigen Wege ben ihr zulommenden Mn: 
thell zu nehmen; daß es hierzu Feiner Aufforderung und kelner 
Belehrung bedürfe,, indem bie Regierung vollkommen wiſſe, was 
fe zu thun verpflibter und berechtigt ſey; daß es jebenfalls 
nit der tichtige Weg ſeyn würde, wenn man über einen Ge: 
—— deſſen factifhe Verhaͤltniſſe man noch durchaus nicht 
ne ‚fi ausſorechen, und von Voraus ſetzungen ausgehen wolle, 
fe vieleicht wong »ungegründet fepen; daß wenn ber Regle⸗ 


emeinen Zeitun 


baf die Regierung dem großherzoglichen Bun- 


bie in anerkannter Wirffamteit beftehende lands 
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tung diefe nähere Keuntniß des zur Sprache aebradten Ders 
bältniffes abgehe, dieſes noch ungleich mehr bei ber Kammer 
ber Fall ſeyn muͤſſe, und dab es in feiner Beziehung geeig⸗ 
net ſeyn Zönne, in Defem Stadium auf einen Grgenftand fo 
sarter Natur, der wohl hauptſaͤchllch dlplomatiſch zu verhan- 
dein ſeyn werde, auf irgend eine Welfe einzugeben, weßhalb er 
denn aud alle und jede weitere Aufklärung und Erörterung dieſer 
Angelegenheit befiimmt verfagen muͤſſe. Die entgegenftebenden 
Medner, vorzüglich aber der Abg. Duttlinger, führten bage: 
gen and, daf ed zur Motivirung des von dem Abg. v. Itzſtein 
geſtellten Antrags an der Kenntniß des Patents vom 5 d. M. 
volfommen genüge; daß Im diefem Patent deutlich ausgefprochen 
ſer, was ber König von Hannover ruͤcſichtlich des Staatsgrund- 
gefeßes von 1835 beabfihtige, und inwiefern dleſes Staats⸗ 
grundgeſetz bereits dermalen als verletzt zu betrachten fen; daß, 
fo wie das Vundesſtaatsrecht einen Thell des badiſchen Staats— 
rechts ausmache, auch das dadiſche Staaterecht in dem Bundes— 
ſtaatsrecht wieber gefunden werben muͤſſe; daß fomit, wenn es 
ſich um Erfüllung der Verpflihtungen der einzelnen Bundesſtaa⸗ 
ten gegen den Bund handle, dasjenige, was In dieſer Beziehung 
in einem andern Bundesſtaate vorgehe, bem badifhen Gtaate 
keineswegs fremd, vielmehr von notbwendiger Rückwirkung auf das 
Junere bed Großherzogthums fey; daß aber Far ſey, was durch bie 
Bundesgeſetze in Beziehung auf bie vorliegende Angelegenheit vor- 
geſchrleben werde; daß der Art. 15 ber B. A., der mit dem Art. 1a 
der ſelben Acte wohl gleiche Geltung haben werbe, vorſchrelbe, daß in 
allen Bundesitaaten eine landitänbifhe Verfaſſung beftehe, der 
Art. 55 der Wiener Schlußacte aber beitimme, daß bie in an- 
erfannter Wirkfamkeit beftehenden laudſtaͤndiſchen Werfaffungen 
nur auf verfaſſungsmaͤßigem Wege wieder abgeändert werden 
follen; daß fomit, ba ber König von Hannover an bie Handlun⸗ 
gen feines Megierungsvorgängers gebunden fey, wenn auch nicht 
bie fpeclelle, doch bie allgemeine Garantie ded Bundes einzu: 
treten habe, und baf es unverkennbar fey, daß, wenn bief nicht 
geſchehe, auch bie MVerfaffungen anderer beutfcher Staaten in 
ihrer tiefften Grundlage gefährdet erſcheinen wuͤtden; daß bie 
Kammer infofern nur ihr elgenes Jutereſſe vertrete, wenn fie 
einen Wunſch an bie Dtegierung gelangen laffe, beflen Erfäl- 
lung ohne Bweifel bereits In ihrer eigenen Intention liege, ber 
aber burch die offen und laut ausgeſprochene Anficht ber Kammer 
in ihren Augen wohl eine erhöhte Wichtigkeit erhalten werbe. — 
Der Miniiter der auswärtigen Angelegendelten ent: 
gegnete, daß ermit ben fo eben auegeſprochenen Grundſaͤtzen im 
Allgemeinen wohl einverftanden ſeyn könne, daß es ſich aber ber: 
malen keineswegs bavon, fondern von ber Anwendung der ihm 
völlig befannten völferrechtlichen und bundesgefeslihen Beſtim⸗ 
mungen auf einen einzelnen Fal handle, zu deſſen Erwägung 
und Erörterung feine Beranlaffung gegeben fep, fo daß Allee, 
was dermalen darüber gefprochen werbe, durchaus als vorellig 
und nicht hlerher gehörig erfcheinen müffe; daß in dem geftellten 
Anträg fogar der Auddrud des Mißttauens zu erfennen fey, als 
ob die Regierung fih ihrer Pfllchten nicht hinrelchend bewußt 
wäre und zu deren Erfüllung eimer befondern Aufforderung be: 
bürfe; daß ber Antrag daber jedenfalls überfüffig und Feine 
Mothmwendigtelt vorhanden fen, daß die Kammer fih darüber 
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audfprehe. — Hlerauf wurde unter lauter Zuſtimmung der 
Kammer von verfchledenen Seiten erwiedert, daß ber geitellte 
Antrag keineswegs In dem Sinne eines In dle Reglerung ge: 
fegten Mißtrauens zu nehmen ſey, dab die Kammer ber Regle— 
rung vielmehr In diefer, wie in allen andern Beziehungen voll: 
fommen vertraue, daß fie nichtedefioweniger aber fih unter 
Umjtänden, die fo allgemeines Auffeben erregen und fo directen 
Bezug auf die Stellung aller landitändifhen Verfammlungen In 
Deutfbland haben, dringend aufgefordert ſehen müffe, nicht mit 
Stillſchweigen darüber hinauszageben, um nicht dem Glauben 
Raum zu geben, als betrachte fie folhe Vorgänge mit Gleich: 
gültigfeit, und als verfenue fie deu Werth, den bie landftäu- 
difhen Merfaffungen Innerhalb der durch die Regierungen felbit 
vorgezeichneten Schranken für alle beutfhen Bunderftaaten haben 


müßten. — Nah einer Diecuffien, bie durchaus auf eine 


wuͤrdige und anftändige Welſe geführt wurde, und bei ber feine 
Ausfälle vorfamen, die mit den ſchuldlgen Rüdfitten gegen aus: 
wärsige mit dem Großberzogthum eng verbundene Staaten un: 
vereinbar gewefen wären, und bieferbalb Anlaß zu einer Er: 
wiederung von Seite der Neglerungscommiffäre hätten geben 
koͤnnen, trat bie Kammer bem von dem Abgeordneten 
v. Itzſteln geftellten Antrage einftimmig@bel. 


*z Frankfurt, 22 Jul, Se. Durdl. der Herzog von 
Naſſau it aus dem Bade Kiffingen nah Bieberih und Fangen: 
ſchwalbach zuruͤckgekehrt, und geitern ber fönigl. preußifche Bun: 
destagsgefandte, General v. Schöler, von bier nah Kiffingen 
abgereidt. Der Bundespraͤſidialgeſandte, Graf v. Münd-Bellings 
banfen, vermeilt noch im unferer Stadt. — Geſtern kam Meverbeer 
bier an. — 3. k. H. die Grofberzogin von Medienburg-Strelig, 
nebft ihren Kindern, und die Herzogin von Cambridge, mebit 
dem Prinzen Georg von Sambridge, find von Hannover zu 
Bonn eingetroffen, zum Beſuche des dafelbft ftudirenden Erb: 
großberzogs von Medienburg:Strelig. — Se. königl. Hoh. der 
Herzog von Cambridge ift vom Kiffingen zu Wiesbaden einge: 
troffen und bat bafelbit bereits die Eur angetreten. — Dem 
Vernehmen nah wird bie vermwittwete Frau Pandgräfin von 
Heſſen-⸗Homburg am 1 Auguft Homburg verlaffen, um auf ei: 
nige Wochen ein anderes Bad zu beſuchen. Homburg ift fort: 
während mit Curgäften befeßt. Aber auch bier famen in den 
fegtern Tagen weit mehr Fremde au, als in der erften Hälfte 
diefed Monats. Freilich verlaffen viele ſchon wieder die Bäder, 
und die diefjährige Saiſon wird für die größern Zaunusbäbder, 
in Bezug auf die Frequenz, nur ale eine fehr mittelmäßige be: 
zeichnet werden Tonnen. — Der aus der Schweiz nah England 
ausgewieſene politiihe Fluͤchtling, Handelsmann MMottenftein 
von bier, bat ſich im vorigen Monat nah Nordamertka einge: 
ſchifft. 


*Frankfurt a. M. 22 Jul. Heute iſt das von dem Se— 
mate ber freien Stadt Hamburg geführte Directorium des ge: 
meinfhaftlichen Ober Appellationdgerichts der vier freien Städte 
Deutſchlands auf den Senat der freien Stadt Fiber übergegan: 
gen. — Es fängt nun am bier Iebhafter zu werden. Die Saft: 
böfe füllen fih, und unter den durcreifenden Fremden bemerkt 
man viele von Auszeichnung. So ift heute Fuͤrſt Maurofordato, 
koͤnigl. griechiſcher Gefandte am baheriſchen Hofe, bier angefom: 
men; deßgleihen ber Erbprinz Adolph von Naſſau, Graf v. Dp- 


- Driburg bie Lippftadt geben fol, um mit ber von Si uk 






permann, Adjutaut Er. Maj. des Kaiferd von Rufland, 
Lord Sandwich, . 

Kaffel, 17 Zul. Die Elſenbahngeſellſchaft in Berlie —* 
ſich ſelt kurzem mit ber hiefigen, Im Verbladung geſtht ih 
dleſem Augenblle iſt ber konigl. preublſche geheime oechu 
Crelle in Begleitung eines andern Mitgllebs des Berlin & kr: } 
mite's bier anweſend, um fich mit den Mitgliedern bed Ark: 
fden Comlte's für Anlegung von Elſenbahnen zu befpresen mi 
maucherlei vorbereitende Verbindungen zu treffen, um nad ck $ | 
nem gemeinfamen Plane babei zu Werke zu gehen. Dietin |i 
Ift die Rede vom Bau einer Eifenbahuftraße, die von Al je 
über Hyfgelömar nad Karlshaven führen, und ven'de ihr 


ja 


dar at 


ex 
gebenden Strafe in Verbindung zu fommen. Eine auerlin 
bahn, bie ebenfalls von Kaſſel ausgebt und über Wigeuduia, #1" 
Helligenftadt und Mordhaufen nach Halle auf der Berliner fen: * 
firaße laͤuft, iſt gleichzeltig ilm Project. Wenn nun nad ale Ns, 
dem bie Etrlchtung elner Eiſenbahn von hier über Hetefech us in 
Fulda, die mit einer andern, melde vom Hanau übe Bir 
haufen nach Fulda auf der Leipziger Straße zu laufen keimai Ik 
iſt, zufammentrifft, zur Wusführung gelangt, ju melden Eilt |. 
bereits das Terrain von kurheſſiſchen Baunerfändigen rerntſeu 
it, dann würden wir drei @ifenbahnverkindungen haben midt 
fämmtli ihren Endpunkt im Kaſſel haben, und von Ki cart 
feits bi4 zum Mhein, amdrerfeits nördlich bls Belppig, Di 
und Berlin, und füböfttie, wenn bie Eifenbahn zwilden hmm 
und Frauffurt zu Stande gelommen fern wird, auch He an 
Ießterer Stadt reiben. Wan bereiuet, daß de Belle er 
Kaffel nach Berlin aledann in nidt * ni 12 tunden © 
. (Franff, 
zurüdgelegt werden können. (F iin 


Weimar, 45 Jul. Die Unterfuhung über bie 

des Feuers in — hat Bid jett neh IN — 
geführt, nut fo viel fit gemiß, dab 16 In en die des N 
chen Hintergebäube zweier Haͤuſer am fünf Malnaten at 
tes auegebroden iſt Der erfte Lärm ertönte F = 
12 Uhr Mittags, aber bei dem Hark rg —— 
der an Heftigkelt immer zunahm, wurden die — ts 
übermäctig. Wis nad 8 Uhr gelang ed Den MENT in 
ftrengungen, das fürfttihe Mefidenzihtob gegen zit abe de 
wuͤthenden Elements zu ſchuͤtzen; um befe 3 uote in Wirken 
fie der Wind zum Gturm, bie Mtmefpbdte HT FM 
ſchlugen die Flammen von allen Richtungen Der Beat 
und feine menfdlihe Hilfe kounte mehr tenn Theler angeltie 
Sr. Durdlauht wird weit über ', Millen Wenſchen {it 
gen. Leider iſt es ausgemacht, daß ur Sur 
Reben verloren Haben. Mit wenigen Hudnt er unter den A 5 
alle fürfttihen Beamten, @elnlihen And geht R 


gebrannten. 


"Braunfbmelg, 17 Iul- a. 
Schloß Richmond erbält eine neue Elnrlch ei fe 
nehmen nad wird ber König von Haunover lin. 
abend hier erwartet und dort einige Tage 3 —* 
Ereteltplahe am Fuße des Nußberges —** * 
Rennbahn gearbeitet, worauf im Auguſt de —86 det 
ten werben foll, und mehrere Pferde ange Ander und 
berühmte Hippologe, deſſen frühere Earift 


ee Zu: 


sm». a MM jr 


unbemohnt? * 
# * dem Ber ©, 
felgen Een \ 
gu h? 
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‚Yen ſich angeelgnef haben, Graf Velthelm Harbke, hat fo eben 
ine neueften Forfhungen verdffentiiat: Neueite Stimmen and 
agland über den jetzlgen Zuſtand ber Zucht edler Pferde, mit 
amerlungen, 14 Iithograpbirten Tafeln, und einer vergleichen: 
m Ueberſicht der Form und des Charakters bes engliſchen 
enn-⸗ und Reltpferdes während bes vorigen und gegenmärtl- 
m Jahrhunderte, " 


Hannover, 49 Jul, Ge. Mai. der König hat geſtern bie 
efige Buͤrgerſchaft dur einen Beſuch des felt vorgeftern ſtatt⸗ 
ndenden Freiſchleßens beglädt, wobei Se, Maieftät auch einen 
ituß nah der Scheibe zu thun geruhte. — Die Deputation 
t Univerfität Göttingen, beſtehend aus den HH. Prorettor 
oftath Bergmann, Conſiſtorialrath Luͤcke, Hofrath Conradi 
id Vroftſſor Ewald, If vorgeſtern bei bes Königs Mojeftät, 
fiern bei 3. M. der Königin und des Kronpringen f. H. zur 
ablenz gelaffen worden. (Hannov. 3tg.) 


Hannover, 17 Jul. Die Wabt der Männer zu der Com: 
ifien unter dem Prafidium des Miniitere v. Scheele, weiche 
e Ftage pruͤſen ſoll, ob der König rechtlich durch das Staute 
undgeſetz ſich verpflihtet halten muͤſſe, zelgt, Daß das Ganze 
ht Hoß ein Spiel, ſondern daß es der ernfie Wille des Mb: 
int If, dloß dem zu folgen, mas Rechteus iſt. Die Commif: 
on beficht aus dem Grafen Webel, Kanzleldtrector der Jufliz- 
anzlei zu Dsnabrüd, dem Oberjuſtlzrath Jacobt und dem frü- 
era Juſtlztath v. Bothmer zu Soͤttingen, lauter Männern, die 
# Lande wegen ihrer Aenntniffe und Ihres Charakters des hoͤch⸗ 
fm Vertrauens genießen. Die Frage nach ber rechtlichen Mer: 
ndlichkelt deg Könige fol, jurlſtlſch betrachtet, nicht fo ganz 
ne Zweifel fepn, ald e& von ben neuern Lehrern des Starte: 
LE ausgefprogen wird. Nach einigen allgemeinen und ſchwan⸗ 
"en Ausdrüden fol es wirklich feinen, als ob die Einwilli- 
"s Ber Monaten zu einem folden Wertrage nötbig ſey. — Die 
Hindeverfammlung dagegen, bie ihre Vertagung als ungefeh, 
’anfeht, ſoll ihrerfeits unter ſich In Verbindung ftehen und 
ige Gegenfäritte zu thum nenelgt fepn, wozu fie um fo 
dt im Gtande, als beide Kammern fin feltener Nebereintim: 
ag feon fellen, (Kurb. Allg. Landes; 


Diedannoverfgegeitungberiätet aus Schlaben über 
Vewilllemmnung der Koͤnlgin im Augenblick, als fie den 
Kfgen (Hannover'ihen) Woden betrat. Unter den GSlüuͤck⸗ 
ſchenden war au ber Bauernftand des Amts Wöltingerode, 
n Sprecher, Notar Gattone, eine Anrede hielt, worin das 
niofe Gut gerühmt wird ‚ bie Landesmutter an ber 
Belle des Reichs su begrüßen. Der Redner berübrte auc, 
Ibrer Majeftär Schweſter, Loulfe, Königin von Preußen 
' denfelben Weg gelommen. Bel biefer Stelle fagt ber 
: „Der Weber, von den Thraͤnen der Königin ergriffen, 
Me Die Gefühle des ſchweſterlichen Herzens ehren zu müffen; 
dwleg eine Belle, dann nahm er einen Kranz, weichen 
frauen aus reinen Erjeugniffen der mütterlihen Erbe ge: 
"a und überreichte {hm ber Königin mit den Worten: 
echenlands Wölter deſchenten ihre Fuͤrſtin mit Honlg vom 
ettus und mit Gräcten der fetten Heerden Arkadiens; 

Gaben haben wir nicht, Gernbe daher unfere erhabene 


























Königin, biefen beſcheldenen Aehrenktanz entgegen zu nehmen. 
Derfelbe iſf das getreue Syınboi jenes redlihen Flelßes des 
Volkes und jener nährenden Frucht des Landes, über welche zu 
berrfben Sie, meine Könlgin, dur des almästigen Meglerers 
der Welt allweife Rathſchlüſſe erſehen find. Die Köntgin 
gerubte zu erwicdern: „Melden Sie dem Bauernitande bed 
Amts MWöltingerode, daß Ib mit Freude und Ruͤhrung beffen 
Ehrenbezeugungen aufgenommen habe; fagen Ste ibm, daß id 
nie aufbören werde, bem Vordllde meiner verewigten Schwe: 
fer Leulfe, derem Angedenken Sie mir {n biefer Stunde fo 
lebhaft zurüdgerufen baben, wo und wie ih Bann, nachzu⸗ 
ſtreben.“ 


Nordernev, 14 Jul. Obgleich bier ſchen einige hundert 


Leben. eltern iſt der Minkter Haffenpflug mit feiner jungen 
Gemahlin bier eingetroffen. Der Kronpring von Bapern mit 
zwel Adjutanten, einem franzöfifchen tmd einem englifhen Ga: 
valler, werden heute oder morgen erwartet, und der Ankunft 
unſers Thronerben dürfen wir ebenfalls in mäciier Mode ent- 
gegen feben. Er wird das Haus des Srafen v. Knlepbaufen, 
welches für ihn becorirt it, beziehen und den Gehelmenrath 
Gräfe in feinem Geſolge baben. — Der Iuftigkangleldfrector, 
Graf Wedel, zu Osnabruͤck, der Montag Abend hier eingetroffen 
war, begab fi bereits am Dienftag In Folge all-rhöhften, bier 
erbaltenen Befehls nah Hannover, Dat Rrglerungspatent 
wurde bier mit Diefem Befehle gleichzeitig bekannt. (Hamb, C.) 


Breufe m 


Berlin, 11 Jul. Die nunmehr erfolgte Abreiſe des Hrn. 
v. Werther nah Toͤplitz iſt. mir man vernimmt, erſt nach einer 
fpätern Mittheilung aus‘ Wien veranlaft worden, Wußer dem: 


nic einige Eonferenzen haben, in welden die Angelegenheiten 
ber nicht zu der fogenannten Quabrupelalllang gehörigen Mäcte, 
und bag Verbältniß einiger felbftitändigen Staaten Oberitalleng 
zu der fpanifhen Sache, zur Sptache fommen dürften. Die 
neueften Nachtichten aus Wien und St. Vetersburg beflätigen 
bie Angaben (über die Zuſammenkunft erlsccter Yerfonen in 
Konftantinopel, und felbft ein preußlſcher Prinz dürfte feine 
Reife In die füblihen Prooinzen Rußlands bis auf dieſen Yuntt 
ausdehnen. Die Angelegenheiten Hannovers und das von dem 
König Ernft Auguſt erlaffene Patent bilden bier jent fait aus— 
fhließli den Stoff zum Tagsgeſpraͤch, ſowohl in den Salons 
unferer Großen, als an allen Öffentliken Orten. — Geſtern find 
bie nach der Türkei beſtimmten Dffichere, die Hauptleute Mübl- 
bad von Ingenleurcorpe und Flſcher und v. Winte vom Gene: 
talftab, abgegangen. ( Ham b. €.) 


dä Berlin, 20 Jul, Mehrere deutſche Zeitungen hatten 
ſich fürzlih in Widerſpruch darüber befunden, ob die bier gewe— 
fenen nieberländifhen Bevollmädtigten, namentlich ber Breit äfts- 
träger in Frankfurt a. M., Hr. v, Scherf, und der Sceretär 
ber Handelstammer in Amſterdam, Hr. Rochuſſen, unverrite 
ter Sache wieder von bier abgereidt fepen oder nit. Gegen— 
wärtig vernimmt man nun, daß diefelben mit unferer Regierung 


Badegäfte anmefend find, fo it in der Geſellſchaft doc wenig. 


felben werden vier andere Diplomaten mit dem Füriten Metter: ' 
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einen ſowohl für beide Theile, als Inbirect auch für ſaͤmmtliche 
Staaten des deutſchen Zollvereing, überaus vortheilbaften Schiff: 
fahrtsvertrag auf die Dauer von vier Fahren abgeſchloſſen ha— 
ben, und daß dleſer Vertrag nächftend zur Publication fommen 
werde. Wer den nunmehr dreimal fiebenjährigen diplomatifhen 
unb Mepreffalienfrieg kennt, der zunaͤchſt durch das berüztigte 
a la mer und dans la mer berbeigeführt worden, der wird gr: 
wis über einen fo rafhen und in jeder Bezichung billig zu 
nennenden Friedenefhluß nicht wenig eritcunt fen. Holland 
bit endlich eingefeben, daß fein wahrer Vortheil darin liegt, 
auch feine Nachbarn an ben Begünftigungen bes gemeinfcaftlf: 
hen Handels Theil nehmen zu laffen. Das Belfpiel, das Preu— 
ben im dieſer Bezlebung durch die Eröffnung feiner Sränzen für 
biejenigen beutfhen Mahbarländer gegeben, welche glelche Vor— 
thelle ihm zu gewähren bereit waren, fängt bereit# an, auch 
auf das nicht-deutſche Yusland zu wirken, und fo dürfte Holland 
bald ſich bereit zeigen, nidt Moß einen Schifffabrtd-, fondern 
auch einen auf derfelben breiten Baſis abgeſchloſſenen Handelt: 
vertrag mit dem ganzen deutſchen Zollverein einzugeben. Au— 
beutungen in biefer Hinfiat, fo wie In Bezug auf künftige @i- 
fenbabnverbindungen Preußens und Hollande, follen fich in dem 
neuen Tractate bereits befinden, auf deſſen nähere Keuntulß 
wir fehr beglerig find. So wie nun einerfeits mir Holland, 
wäre andererfeits auch mit Mufland das baldige Zuſtandekom⸗ 
men eined Handelsvertrags für dieſſeltige ſowohl als für jenfel- 
tige Intereffen ſehr wuͤnſhenswerth. Hler wird es jedoch, wie 
es fhelnt, noch einiger längeren Erfahrungen bedärfen, bevor 
unfer mächtiger Nachbar anerkennt, daß fremder Vortheil auch 
der eigene werben könne. Das gegenfeltige Werbältnif an un- 
fern oͤſtlichen Handelsgrängen iſt noch Immer das ſchwankendſte 
und unfierfte, dad zwiſchen zwei fonft überall befreundeten und 
verhiindeten greßen Stauten beftehen kann. Meibungen mülfen 
um fo öfter vorfommen, je lebbafter, mie es jest der Fall ift, 
ber Handelsverfehr wird. In Danzig namentlih bat es bereits 
angefangen, an Speiwern zu fehlen, um bie auf ber Weichſel 
angelommenen Getreldeladungen aufzunehmen, und dort ſowohl 
als im Königsberg ſollen neuerdings aus England febr anſehn— 
Iihe Beftellungen auf Korn und auf Holz eingegangen ſeyn. — 
Die Vereinigung unfers Handelsdepartements mit dem Finanz- 
minifterlum, die feit kurzem eingetreten, bat aud in jenen Be: 
slehungen vortheilhaft auf die Einheit unferes Wermaltunge: 
fotems gewirkt. Dasſelbe Minifterium wird nun auch von bem 
bisherigen Departement des Minlſters v. Brenn, der befannt: 
It in den Penſſonsſtand verſeht worden iſt, die damit verhun- 
ben gewefenen Gewerbangelegenheiten erbalten, während ber 
Zweig diefes Departemente, welcher Die fogenannte Landſchaft 
betrifft, auf das Minlſterlum des Innern und der Polizei über: 
geben wird. — Der Ruͤckehr unferes Könige aus Toͤplltz ficht 


man bereit# zum 30 d. M. entgegen. Inzwifhen find auch fait 
elle unfere Minifter von bier abwefend, und dem Mintiter des 
öffentlichen Unterrichts werden bald auch die meiften unferer 
Univerfitätsprofefforen folgen, die im näcften Monat ihre gro: 
fen Ferienreifen anzutreten pflegen. Hr. Profeffor Gans will 
> wie man verntmmt, nah dem füblihen Franfreib und den 
—** begeben, tod wahrſcheinlich at, um, mie mebrere 
Pr Lardeleute im neuerer Zeit gethan, dem Don Carlos zu 
rütte zu eilen, fontern um fib neuen Stoff zu feinen ‚„„Rüd: 


Miden’ zu „ 
Per vwein deren erſter Band eine fo gute Auinahme 





NRußland. 
St, Petersburg, 8 Jul. Se. Mai. ber Kelſet bit = 
foblen, ben 5. 80 des allgemeinen Statue der raffifden d 
verfitäten auch auf dieliniverfität Dorpat autjudebnen, md 
Mintiter des öffentliben Unterrichts zu geftatten, unahbini 
von der Wabl ber Univerfität, mad feinem Ermein 
erledigte Profeffuren mit Perfonen zu befegen, melde, ku 
Kenntniffe und Gaben des Vortrags aufgejeidnet, Me ine 
forderliben gelebrten Würden befiten. Der Minliter der if 
ihen Unterribte bat nun unter dem 17 Yun, die Mahra ki 
Sonfells der Univerfität: des Privatdocenten am der Inieriie JE 
in Berlin, br. G. A. Scholl, zum ordentliden Prefehe kt 
Beredfamkeit, altclaſſiſchen Pbilologle, Aeſthetll und ieltt: 
ber Kunft, und bes Drivatdocenten an der Dorpater ae 
Dr. C. @. Senff, zum außerordentiihen Prefeſſer der warn 
und angewandten Mathematik, beitätigt. . 
Haudeld:- un» BörfensRadrihten * 
London, 19 Jullus. Conſol. 82°; frankfde Ent Ni = 
vortuglefifme 21°, (tafh gefallen auf das Gert, bilae: ik 
tugal eine Infurreetion für bie Eharte Don — u 
den fen). — (Blobe.) Die letzten Nauriäten vom - It 
ftauplas in Spanten lauten febr nieberfhlagend fir — ar 
ralen; dat Vertrauen auf fie ſcheint gemwiden zu fena, —3 1” 
almähline Kallen der Bons beweist. Es wird ſid nur e 1 
ob die franzöfifde Reglerung einfhrelten und melterem —* 
alegen fteuern mil, außerdem faum der Kampf ned jedt — 3* 
dauern, DE das Land des Fechtens darum mid 5 
fen wird. — (M. Herald.) Nag Briefen auf ni; 
waren viele MWechfel auf amerltanifhe Reamung #8 1.0 
protefiirt zuruckaekommen, mas Sategen In —— 
verbreitete. Die beiden Häufer, die In foge DENE Tan 
maren die HH. Louis Kemie und Comp., umd A 
rin und Comp. Diefe Briefe betätigen ng Misiferlar 
* be — den Megenten abgeſeht und I 
aufgelöst haben. A » Bank \y 
Darts, 21 Jul. Eon. Eu 10; ar ap eier ’ 
actien 2390; fpan. act. Sau 4 c67, 500; Be | 
tanife Gonde 97, 20; © —* eiſeidahn #67 
er recte 69531 612, 0. J ert. —V 
er Rerdam, 18 Jul. Iutegt. Bas Stel. —* fi 
KRanf, 22,5 4'hpron © Kigued 10.  & 
Kanf. 7'5; ruf. Infer. 66‘; botot. Ö re — 8 


——— 26: 2°. 


2 sr 


Frankfurt a. M., 219 gg Kt 
tien. Wiesbabner per 100 fl. 165 wilr. 
actien.) Frankfurt⸗ Wle geippigs Dreddener Mt gen eh Ya 


ner per 4100 Xhlr. 118 p- Yet 
126 F— —— — — pr. 100 fi. ve. * pe. di 
burger 200 M. ®. . co pr. Kölr. p Ma u | 
50U Fre. 970 p- NürnbergsBürther pt e 
Frankfurt a. M., 22 Jul. näher 504 
actien 1640; Integr. 52'/.; fpan. At. 155 
2oofe 591,5 Eifenbahnartien 66 Proc. — 
Leipzig, 21 Jul, Leipzig: Dresdener —* xx 
Hamburg, 19 Jul. Oeſtt. Spt —* et 
75°; ruff. sproc. engl Unfelpe 115. ; Iutest- 4. ih; ante 
Berlin, 21 Jul. Aaprer. —ã— * 
pr. engl. DH. 100,5; Vramlenſch. ®- jr un sent IM 
Wien, 21 Jul. Mer. 105) ; Apres, 100) Kann iu 
Bantactien 1370; 500-@wuldenloofe 115° 2; % 
MallaͤnderEiſenbahn 110". — 
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In einigen Exemplaren ber vet 
Indaltsanzeige Dartbeneon fi. „Pant. 
©p. 1 3. 10 conservation fl. „conversa 
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Verantwortliche Mebartion: — 
Dr. Guftav Kolb; U Atenböf kitunem 









Merla der 7. ©. Gott Aen Rue bandlun⸗ 
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Je biplomatifhen Dorumente über bie Wegnahme des 
Fr Viren, 


"Von ber Niedereibe, 16 Jul. Endlich find denn 
‚en Parlament die Documente vorgelegt worden r burh welche 
ws brittiſche Cabinet feine friedliche Entſcheldung, feln gaͤnz⸗ 
sed Nachgeben in ber Viren: Frage rechtfertigt. Sie füllen, 
m amtliden Abbrud, 33 Foliofeiten, und befteben aus 35 Num⸗ 
arm, mit 24 Bellagen. Die Expoſitlon des Falles {ft bekannt 
yenug; aber Allee, was ſich auf bie diplomatifche Unterbandlung 
besteht, iR dem Publleum neu, und bier find ſelbſt Die chrono- 
‚leslihen Data bemerkenswerth. — Die erſte Beſchwerde war 
„bi Lord Palmerſton am 27 Januar eingelaufen; bie Anzeige 
des Falles durch Lord Ponfondy, am 30 Januar; die Meldung 
durch Lord Durham, im Folge einer Mittbeilung des Grafen 
d. Neffelrode, am 4 Februar; das letzte ter Documente, welche 
bem Lord Palmerfton wefentlich ſchlenen, um eine officlelle An- 
frage in St. Petersburg zu Eegründen, am 8 Februar. Am 
17 Mär) war die bekannte Debatte im Unterbau; am 4 April 
nahmen die Befhiwerdeführer ſich die Freiheit zu monfren; vom 
19 Aprif datirt bie erfte oftemfible Inſtructlon an Lord Dur: 
bam, melde, ihrem ganzen Inhalt nah, bier fleben mag: — 
„Vylerd! Ich überfende E. E. Eople von verſchledenen Vor⸗ 
ſlelungen, die {4 von den HH. Poiden und Morton, und von 
den HS. Bell erhalten, in Beſchwerde über bie Wegnahme und 
Eonfisration der Sloop Viren, welche dur ein ruſſiſches Krlegs⸗ 
FOR Im ſtwarzen Meer angehalten, un nachgehends In Se 
baſtopol verurtheift worden, @, €. iſt nicht unbekannt, daß auf 
feine Sache der Öffentliche Sinn fn biefem Rand elferſuͤchtiger 
agtet (is more watchfully jealous), als auf gewaltfame Sti- 
fung friedliche Handelsrelſen und Unternehmungen brittifcher 
Untertfauen dur eine fremde Macht; und ih brauche nicht 
dinzujufügen, daß in den letzten Jahren verfhledene Umſtaͤnde 
Sufammentrafen, um bie brittifhe Nation befonders aufmerk 
Fam zu machen auf jeden Schritt der ruffifhen Regierung, wel- 
det darauf abzlelen föunte, ben gebührenden Rechten der Unter⸗ 
hanen Sr, Maf, su nabe zu treten. Es nimmt baber der 
Vorgang, auf melden dieſe Depefce fih bezieht, Durch Werhält- 
ulffe, die ihm zur Seite ſtehen (from collateral circumstan- 
°s), einen noch höheren Grab ber Wichtigkeit an, als welder 
"orhmwendig und im jeden Fall ber Wegnahme und Confiscation 
eines drittiſchen Kauffahrteiſchiffs durch die Reglerung eines 
des, mit welchem Großbritannien ſich nicht im Krlege be 
*; Aukemmen müßte. Die Regierung Sr. Mai. it der 
Meinung, daß in dleſer Sache vor allen Dingen eine Wufforbe: 
he an Die ruſſiſche Megierung ergehen follte, fih über die 
m du erflären, durch welche fie Die Maafregeln, zu welchen 
N a Netitten, gerechtfertigt Hält, und daß bie Nachweiſung der 
übe zu verlangen fen, auf melde hier bie ruffifge Negle- 
ung fig ermächtigt glaubte (thought itself warranted),; zur 
tledene jelt ein brittiſchen Unterthanen angehoͤrendes Kauffahr⸗ 
HF wegzunehmen und zu confieiiren; und E. @. find in- 
—— eine Note, in welcher biefe Anfrage geitelt wird, dem 
* Neſſelrode zu uberreichen. Ich bin u. ſ. w. (Unterz.) 
elmerſton.“ — So zoͤgernd nun bis auf dieſen Punkt, aus 
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, lußetordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nıv. 361 4nd 362. 1837, (26 Zulius,) 





irgend einer unbekannten Urfahe, bie Angelegenheit betrieben 
au ſeyn ſcheint, fo rafh nimmt, von jeht an, Allee feinen Ber: 


lauf, Die Depefche vom 19 April erhielt der @raf v. Durbam 
am 6 Mai; unter dbemfelben Datum richtet er an den Grafen 


Neffelrode eine Note, und unterm 10 Mat überfendet er an 


Lord Palmerfton eine Mote, bie Ihm vom Grafen Neffelrode 


unterm 27 April (9 Mai) in Erwieberung geworden war. Den 
weſentlichen Theil ber lehteren wird man nitt ungern bier fn 


der Urſprache antreffen: — „Conformement aux ordres de 
‚Tempereur, le soussignö se fait un devoir d’ofleir à mon- 
sieur Yambassadeur d’Angleterre les explications les plus 


fvanches et les plus complettes, sur les eirconstances qui 
ont motiv& Ja mesure provoqude par le Yixen. La con- 
fiscation de ce navire a eu lieu, parcequ’il est entre avee 
une cargaison de contrebande dans un port appartenant 
ä la Russie en vertu du traité d’Andrinopie ‚er quila'y 
est introduit dans le but de se livrer à un trafic prohibe; 
tandisque les röglemens russes, publies pour la direction 
du commerce dans ces parages, interdisent aux bätimens 
etrangers Fentrée de ce port, oü il n'y ä ni douane ni 
quarantaine, et leur ousrent en revanche, ä peu de dis- 
tance de la, le port d’4napa, oü le Firen aurait &t& libre- 
ment admis, s'il y avait &t& conduit par une entreprise de 
commerce reguliere et Jögale. I n’a fallu rien moins 
qu’une contravention aussi flagrante aux dits röglemens, 
pour obliger le gouvernement imperisl de soumettre ce 
navire ä la pönalit& qu'il avait encourwe d’aprös la legis- 
lation de l’empire. En communiquant ä S. E. M. le 
Comte de Durham l’exposö de ces motifs, le soussigne est 
pleinement persuadö, que le cabinet de S. M. Britannique 
les appr&ciera avec une parfaite impartialite. IJl aime à 
esperer de plus, que le sentiment de loyaute et d’honneur, 
qui depuis tant d’anndes a fonds si solidement le credit 
et la prosperite du commerce anglais en Russie, saura 
prevenir desormais le renouvellement d’une tentative, que 
le gouvernement imperial a reprimee avec la juste seve- 
rité, dont l’Angleterre aurait et6 sans doute la premiere 
a donner elle-möme l'exemple, si une pareille violation 
avait été dirigee contre ses propres reglemens dans un 
port quelconque, place par un trait& formel sous la domi- 
nation Britannique. Le soussigne etc, (Signe) Nesselrode. 
Die Depeſche des Lords Durham, mit diefer Anlage, lief am 
21 Mai im auswärtigen Minifterium in London ein, und am 
22 noch bie folgende kurze Depeſche von ebendemfelben an Lorb 
Yalmerfton, batirt St. Petersburg 15 Mai 1837: — „Mi: 
ford. Mit Bezug auf die militärifhe de facto Derupation 
von Sudſchuk Kalch habe Ih Em. Herrlichkeit gu melden, daß 
eine Feſtung fih in ber Bucht befindet, welche den Namen ber 
Kaiferin führt (Mierandrinstp), und daß fie Immer von einer 
ruffiihen Garniſon befeht geweſen if. Ich babe u. f. w. (Um 
ter.) Durham.” Bereits am 23 Mat erläft Lord Palmer: 
fton das letzte Schreiben an Lord Durham in biefer Sache, und 
gibt, mit Bezug auf bie Erflärung bes Grafen Neffelrode, fol: 
gendes Mefumd fammt ber definitiven Eutſchließung bes britti= 
fhen Cabinets: — „. + + » » Der Grund der Wegnahme bes 
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Viren erfheint demzufolge ein zweifacher: eritent, baß er an 
Bord eine Ladung hatte, weiche überall nicht einzuführen erlaubt 
it; und zweitens, daß er es verfuhte, Handel zu treiben in el- 
nem ruſſiſchen Hafen, wo fein Zollamt Ift, und wo eine Ladung 
felbft von Gütern, deren @infuhr erlaubt wäre, nicht mit Fug 
(properly) and Band gebracht werben Lönnte, Die Megierung 
Sr. Mai., in Erwägung erſtens, daß Sudſchuk Kaleh, welches 
in dem Vertrage von 1783 von Rußland als eine tuͤrtiſche Be: 
fung anerkannt war, gegenwärtig, wie Graf Neflelrode anführt, 
kraft des Vertrags von Adtlanopel, Rußland angehört; In Er: 
wägung ferner, daß diefer Hafen, wie in E. €, Depeibe vom 
13 Mai angeführt wird, von einer ruffifhen Feitung und Gar: 
nifon beſetzt it — flieht kelnen zureihenden Grund, das Recht 
Ruflande, zut Wegnahme und Eonfiseation des Viren im Has 
fen von Sudſchul Kaleh auf Anlaß der in bed Grafen Neffel: 
rode Mote daraelegten Motive in Frage gu ftelen. E. €. find 
daber fnjtruirt, dem Grafen Neffelrode anzuzeigen, daß, unter 
allen ben befcndern Verhaͤltulſſen dleſes Falles, die Megierung 
Er. Mai. kein ferneres Anfinnen mit Bezug auf die Wegnahme 
bed Viren an bie ruffiihe Regierung zu ftellen bat. Ich bin 
u. f. w. (Unterz.) Palmerſton.“ — Diefelven Entſcheldungs— 
gründe werben ſodann, etwas amplificirt, aus Auftrag des Lords 
Palmerfton durh Hrn. Joehn Badheufe unterm 51 Mai dem 
Hm. George Bell, und gleichlautend den HH. Polden unb 
Morton mitgetheilt. Den Schluß macht folgendes Schreiben 
des Lordd Durham an Lord Palmerfion, batirt St. Peters 
burg 3 Junins 1837: — „Mylord! — Ich habe bie Ehre, ben 
Empfang durch ben Boten Clews, von Ew. Herrlichkeit Depe⸗ 
fsen bie Nr. 121 incl, fammt ben refp. Anlagen, anzuzeigen. 
Der Inftrnetion Ew. Hertl. gemäß theilte Ih dem Brafen Neſſel⸗ 
tobe die Entſchließung der Regierung Sr. Mei. In Betreff der 
Eonfiscation des Viren mit, und gab Sr. Exec. Eopie von Ew. 
Herrl. Devefhe vom 23 Mal, Graf Neſſeltode ſprach gegen 
mid, In den ſtaͤrkſten Ausbrüden, feine Genugtbuung aus über 
die freundlihe Beendigung biefer Sache, und lleß volle Aner- 
tennung dem Geiſt ber Billigleit und dem geraden Rechtsſinn 
“(spirit of equity and fairness) wiberfahren, welcher das Ber: 
fahren bes britrifhen Eabiners geleitet und die Eutſcheidung 
desſelben herbeigeführt. Ih habe u. f. w. (Unter) Dur 
ham.“ — Man it ohne Zweifel begierig, ſich gu überzeugen, 
mas für eine Erwähnung von Sudſchuk-Kaleh In dem Vertrag 
von 1733 vortömmt, welchen Lord Palmerfton als einen deus 
ex machina, wie es ſchelnt zu feiner eiguen Beruhigung bets 
aufbefhwört. Der 2te Wrtikel des Wertrags zwifhen Mufland 
und ber Pforte, vom 28 Dec. 1785 (8 Jan. 1784) lautet, wie 
folgt: „La Cour Imperiale de Russie ne fera jamais valoir 
les droits que les Chans des Tartares avaient formes sur 
le territoire de la forteresse Soudjak- Calessi, et par con- 
söquent elle Ja reconnait appartenir en toute souverainete 
& la porte.“ Nun koͤnnte man freilich fagen, es iſt etwas 
fange ber felt dem Vertrag von 1783, und es bat fih Manches 
ſeitdem im der Welt verändert; mie denn 3. ®. im erften Ar- 
titel besfelben Tractats Oczakow als: Befistyum ber Pforte 
anerkannt wird, das doch Potemfin, wenn die Geſchichte nit 
täufht, 1788 mit Sturm genommen hat, Kerner fünnte man 
fragen: wenn bie Entfagung Muflands für Mufland feltit bin- 
dende Kraft Hatte, wenn die Tataren-Khans überall nichts mehr 






zu fagen hatten, Fonnte Rußland im Jahre 1785 weil. 
Namen der Tſcherkeſſen auf die Unforübe verzieten, cl 
biefe ſeltdem etwa erboben baben Fünnten? Endllh, wis Pr 
milltaͤrlſche Occupatlon von Sudſchul⸗Kaleh anbelangt, fe Hat 1 
man ſich Immer noch einigermaßen über deu Langen udmpl 
ftorten, aber ftrufbaren Verkehr verwunbern, melden, Im 
Journal von St. Peteröburg zufolge, die Mannfaalt des Ka 
mit den @ingebornen getrieben. Indeſſen, es märe elne me 
danfbare Drüpe, In einer abgemachten Sache Echnierigkeitt a 
futen; vielmehr darf man der Welt Sluͤck münfgen, kj 
Sründe fi vorgefunden haben, durch melde biefe Gabe Ih 
friedlich fid zu Ende bringen Lich, Much kann c4 wieleidt 
einen oder den andern Leſer intereffiren, daß gerade hiej bch 
ſchuk⸗Kaleh einer der wenigen Küftenpuntte Ik, mal 
der früher erwähnten Karte vom Jahr 1326 als türfite de „, 
figungen bezeichnet find. *) — Wer aber zw ferneren Bine |. 
tungen über diefe didlomatlſche Gerrefpondenz geneigt ik, MB |... 
werden elufge Bemerkungen nicht entgeben, melde für kam 
bllciſtlſchen Standpuaft nicht ohne Intereffe find. Orlnk m 
einer Blocade iſt Im der Note bed Grafen Neſſeltode 1 m 
nig, ald im Journal von Gt. Petersburg bie Rede; ud id 
Ponſonby hleit es der Mühe werth, In der Nacfartfi cart 
Depeſche vom 14 Januar ausdruͤdlich daran zu ri 
in den Noten ber ruſſiſchen Geſandtſchaft über bie *— 
hung des Verkehrs an der tfeherteififben Küfe, weterp De 
Mandeville's noch zu feiner, Lord V'a., Seit, bad er * 
eus jemals gebraudt worden. Es mird alſo en —— 
febler ſeyn, wenn In einem Gareiben bei Atmirald . 
an Capt. CEhlide 12 (24) Dec. 1856 (Anlage iu —— * 
Documente) die Phrafe „a blochaded cos * (vom 
toͤmmt. Smeitend, im Lord dalmerſtea⸗ —— Räte, im 
25 Mai) iſt durchaus nlat von det —— Quntte der⸗ 
Allgemeinen, ſondern nur ven einem er ent, e8 ſatlat 
felden, von Sudſchut-Kaleh , die Reit. grag von Aprlanopl 
faft, als 05 dem Lord Valmerſton det —— en 

allein noch nicht genügt bitte, Ihm zu ee „0 
[hut Kaled Rufland de jure angehört; ſeudern /— 
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„, ‚surance doubly sure,“ ed wird noch die gelegentliche und 
legene Erwähnung Sudſchuk-Kalehs In dem alten Tractat von 
„.185 unaufgefordert hinzugefügt. Wiertens, aufer dem Be: 
‚.elfe bed Befiges de juro wird noch ein Zeugnif (dad des Lord 
„. Jabam) für den Beſitz de facto angeführt, Man firht, dem 
‚ Iren iſt nicht zu helfen: 
“ „non tibi sunt integra lintea 
—— Pon tica pinus, 
S Silve filia nobilis, 
, Jactes et genus et nomen inutile,‘ 
Subſchut⸗Kaleh iſt als ruſſiſche Beſitzung von Korb Palmerfion 
anertannt; aber wie, wenn eine Erpedition nach einem Punfte 
der Tſcerteſſenkuͤſte gerichtet würde, auf weiche bas gleiche Rat: 
" fonnement nicht, wie auf Sudſchuk-Kaleh, anwendbar wäre? 
"Man ann fih kaum des Gedankens erwebten, daß, nach allen 
In dleſen Documenten enthaltenen Iugeftändniffen, in ſolchem 
Eal doch die ganze Frage fid erneuern könnte, 





Die Polen und die Dampfſchifffahrt in Frankreich. 


"Darts, 17 Jul. Die Poft iſt der einzige Theil ber Ab: 
miniftratton ber indirecten Steuern, welder felt der Revolution 
bedeutende und vortbellhafte Aenderungen erlitten bat, Der 
Generalpoftmelfter, Hr. Eonte, hat dur eine Meibe von fdmelf 
aufeinander folgenden Reformen den materiellen Theil der Poft- 
anftalten unendllch verbeffert. Die Schnelllgkelt der Voſtwagen 
ft auf allen Linfen, mebr oder minder, aber überall bedeuten» 
vermebrt worden, und beträgt jet durch ganz Franfreih im 
Durkfanitt 3%, franzöfifhe Mellen per Gtumde, In Paris 
murden früher bie Briefe aus den Departements und dent Aus— 
Ind zwifaen 11 umd 4 lhr aufgethellt, und wurden mach 3 Uhr 
wet mehr {m dem Bureaur angenommen, fo baf man Briefe, 
welde Commiffionen enthielten, ſelten mit umgebender Poſt 
beantworten Fonnte, Gegenwärtig. werden fie um 8 Uhr ver: 
heilt, und bie Antwort kann bis um 3", und auf dem Gen: 
dalbutrau dis 5 Uhr abgegeben werden. Die Verthellung der 
Briefe lanerhalb der Statt burd bie Heine Poft war früher fo 
langfam, daß man nie darauf zählen Fonnte, eine Antwort noch 
denſelben Tag zu erhalten, und nie dle Stunde ber Abgabe be— 
fehnen lonnte; feltbem aber alle Briefträger vom Gentralbureau 
aus Im einer Art von Dmnibus in die Quartiere geführt wer— 
den, iſt ein Brief von ber Atgabe an nie länger als 4 Stunden 
Unterwegs, und oft nicht über zwel Stunden, fo daf man hei 

einiger Sorgfalt täglich eine koppelte Antwort gehen und erbals 
ten kann. Diefe Verbefferung allein bat bie taͤgliche Zahl der 
Briefe auf der kleinen Voft feit etwa ſechs Wochen um 4 bis 
5000 vermehrt, Der Poftvertrag mit England Ift ebenfalls eine 
dettaͤchtliche Verbeſſerung, da man nicht mehr nöthig bat, halb: 
v6 zu franfiten, und Die Journale beider Linder ohne Erhoͤ⸗ 
bung des Porto's circuliten. Die franzöfifhen Journale haben 
u I wenig gewonnen, aber bie englifhen fehr bedeutend, und 
= rap {n Frantkreich dat ſich feit einem halben Jahre wohl 

ednfadt. Die Dampftoote nach Konftantinopel md Aleran- 
Pin find ebenfalls ein Mefultat der unablaͤſſigen Thaͤtigleit des 
Ber Conte, und fie werden wefentlih zur Vermehrung des 
— ttehts mit dem Orlent beitragen, fobaid einige Thelle ihrer 
"anlfatlon abgeändert worden fen werden. Die Quarantäne, 


ber fie unterworfen find, fit viel zu lang, und erſcheint Bei 
ber Ränge ber Meife noch viel Länger, aber man bofft diefem 
dadurch abzubelien, daß auf jedem ein Quarantinebeamter ein- 
aefaifft werden foll, wobel bie gauze Zelt ber Ucherfahrt als 
Quarautaͤnczelt berechnet werden Könnte, Aber ein anderer Um: 
ftand bietet weit größere Schwierigkeiten dar: bie Dampfbocte 
gehen einerfeits von Marſellle nah Konſtantlnopel, andrerfeite 
von Athen nach Merandrien; dleſe Linien durdſchnelden fih In 
Sypra. Mer ſich nun in Marfellle nach Alerandrien einſchlfft, 
gebt mit dem nah Konflantinopel beſtimmten Dampfboot Hs 
Spra, wo er bas von Athen kommende nah Nierandrien nimmt; 
ebenfo wer von Konstantinopel nad Wlerandrien geht, trlfft im 
Spra das Werrandrinifhe Dampftoot. Daraus folgt aber, baf 
ber aus Marfeille kommende Reiſende in Spra mit Relſenden 
aus Konftantinopel zufammen elngefhifft wird, welde bie Yelt 
an fi oder in Ihren Effecten haben können, und bie gegenwär: 
tigen Meglements geben dagegen Feine Art von Sicherheit. — 
Die neue Form ber Poſtwagen, welche Im naͤchſten Jahr einge: 
führt werden wird, iſt ebenfalls eine fehr vorthellhafte Neue— 
rang: fie werden drei Pläse im Innern erhalten, mit mebr 
Raum für den Meljenden ols bis jetzt, und der Pla Im der 
Mitte, ber eine Urt von Maͤrtyrerplatz war, wird in einen Lehr 
feifel verwandelt; ber Platz neben dem Conducteur in feinem 
Cabriolet, der noch eine der unglüdlicften Lagen war, in die 
ein armer Reiſender fallen kann, wirb abgefhafft, und der Con⸗ 
ducteur erhält feinen Sitz hinten, was die Wertheilung feiner 
Depeſchen erltichtert. Der Poſtillon wird, wie in England, anf 
dem Bod ſihen, und ber alte franzöfifhe Poftilon mit feinen 
unermeßlihen Stiefeln bald nur no in der Tradition Ichen. 
Man hofft durd die Bequemllchkelten, welche die neuen Wagen 
ben Melfenben anbteten werben, jährlih 500,000 $r. dur‘ bie 
Zunahme der Reifenden zu gewinnen. Daß biefe und Ähnliche 
Meformen in den Polten ihren Smed erreicht haben, iſt daraus 
fihtbar, daß bie Einnahme jährlih um mehr als eine Milllon 
Franken zunfmmt ; aber bie größte Neform, melde den Nutzen, 
und daher am Ende ben Ertrag ber Poften unendlid vermehren wird, 
bleibt noch zu bewerkftelligen übrig, naͤmllch bie Herabfehung des 
Porto, das, wirin ganz Europa, viel zu thewer iſt. Die einzige 
Herabſetzung ber Preife, welche felt 1830 erfolgt iſt, Ift die In dem 
Porto der Briefe nah England, bad um 4 Sous vermindert 
worben iſt, aber dennoch beträgt das Porto eines einfachen Briefe 
von bier nah London 2 Fr. — eine Tare, welde die Correfpons 
benz nethwendig unendlich vermindert, Alle übrigen Brleftaren 
find beibehalten worden, und es fheint Niemand eingefallen zu 
ſeyn, daß Briefe vielleicht unter allen torbaren Artifeln der am 
leihteflen gu vervielfältigende oder zu befpräntende find. Die 
Briefe, welche bie erflen franzöfifgen Vaketboote nah Smyrna 
und Konftantinopel braten, haben ein allgemeines Wiißvergmi: 
gen erregt, da man im Orient nicht an biefe hoben Waren ger 
wöhnt iſt, und troß der großen Schnelligkeit diefer Communl⸗ 
eation wird ber Ertrag berfelben fehr leiden, wenn die Tarife 
ulcht berabgefeht werden. Der DOberpoftmeifter muß beifer als 
irgend Jemand wilfen, welche Maffe von Briefen der. Poſt durch 
Seſandtſchaftscourlere, Meifende, Krämer, Boten u. f. w. euts 
zogen werden, und obyleih Me Summe, welche dadurch der Poſt 
entgebt, nicht fo bedeutend it, daß fie die Voſt für die Herab: 
fegung des Porto's entfhädigen würde, fo gibt fie doch einen gu: 


* 


1444 


tem Maaßſtab ab, wie druͤckend bie Tare gefühlt wird, und wie 
viel mehr Briefe gefchrichen würden, wenn 5. DB. jeder Brief 
nach irgend einem Theile von Franfreih glelchſoͤrmla ju 4 Sous 
tarirt würde. Cs iſt wahrſcheinlich, daß hei einem folchen Porto 
der Staat in ben eriten Jahren einen Verluft erlitte, daß ſich 
diefer aber bald durch die Zunahme der Eorrefpondenz erfehen 
dürfte. In den letzten ſechs Monaten hat ble Poft 19,677,000 Fr. 
eingetragen; davon fommen etwa 3 Millonen auf Selbfentdun- 
gen, die Leine Pot und Pläge In den Dampfbooten und Poſt— 
wagen. Im Paris Fommen täglih 51 bis 52,000 Briefe aus 
fremden Ländern und ber Provinz an, alfo 20,000,000 jährlich, 
und eben fo viele gehen dahin ab, und die Heine Poft in Pa: 
ris verthellt täglich 54 bis 35,000 Briefe, etwas über 10,000,U00 
jaͤhrllch. 


Gtaliem 


** 2ivorno, 17 Jul. Wir find num felt einigen Tagen 
wieder gegen alle Geltenpläte mit Quarantänen gewaffnet. Im 
Marfellle und Genua find nämlih Gerüchte von Cholerafällen 
vorgelommen, Nur mit Elvltavecchla find wir no In freier 
Verbindung. Seruͤchte ſagen, daß in Palermo bie Cholera mit 
fur&tbarer Heftigkelt hauſe und die meliten Beamten bie Stabt 
verlaffen haben, welche ſich dadurch In einer Art Anardie befin: 
bet, So wie In Neapel find aud dort fon mehrere ange ſehene 
Kaufleute ein Opfer der Krankheit geworben. — Unſre Dampf: 
falfffahrtduntermehmungen befinden ſich durch diefe Immer wie: 
berfehrenden Quarantänen im Verluſte. Dennoch feben mir 
no Immer neue Unternehmungen der Art entfleben. Unfre 
Rhede Bietet eine ungewöhnliche Lebhaftigkelt bar, indem feit 
einigen Wochen eine ganze Flotte von Betreidbefciffen aus dem 
Dften angelommen If. Wir erkennen darin befonders bad Wie: 
deraufleben der Grlechen, die fih mit der gewohnten Rebhaftig: 
felt und Thätigfeit wieder in den Handel werfen; babei muß 
bie ihren Schiffen elgene Oekonomle un) Brugalität den Vor- 
theil am Ende auf Ihre Seite bringen. — Unſre Seebaͤder find 
biefes Jahr befonders beſucht, da bie Jahreszeit ſehr guͤnſtig 
iſt. Die Hoffnung, auch unfern Großherzog mit feiner Familie 
bei und zu fehen, fit bis jetzt nicht in Erfüllung gegangen, 

Deutfhland. 

Vom Main, 17 Jul. Die hannover'ſchen Suftände find In 
unferm ftaatsmännifhen Kreife fortwährend ein Gegenftand ho: 
ber Beachtung, wie bie praftifhe Wichtigkeit der Sade fie in 
Anfprug nimmt. Man verkennt nicht, daß der vorliegende Fall 
ein in feiner ganzen Art eigenthuͤmlicher iſt und ale folder auch mit 
einem elgenthümllchen Draafftab gemeffen ſeyn will. Die Ber: 
fäumniß der @inhelung des agnatlſchen Eonfenfed, wo es ſich 
um Beftimmungen über Domänen und Radſckrung der Eivllliſte 
handelte, iſt immertin ein Mangel, der Ins Sewlat faͤllt, ob- 
wohl dagegen allerdings auch elngewandt wird, ber Conſens ſep 
als ſtillſcweigend gegeben anzunehmen, da die Promufgation 
ber Verfaſſung olt eim notorlfher Wet nicht ignorirt werben 
konnte und von feiner Seite eine Rehteverwahrung dagegen 
eingelegt worden ſey. Sind bie Anſichten In ſtaatsrechtlicher 
Beziehung getheilt, fo duͤrften fie in einer andern als nahezu 
elnlimmig angenonmen werden, Die Mächte, welche In einer 
vlelfach ſchwlerlgen Zeit die aufgeregten Elemente zu befhmwid: 


fand diefer Zerwuͤrfniß zu äußern. 







tigen und bad Schwanfende wieder ins Glelchgenlat jı 
mußten, bie Häupter ber deutſchen Politit, die Vandeseri 


Zuftänden son neuem gerüttelt, In das anerkannt Beftandıand m 
auch mit gutem Rechtsglauben eingeariffen, und den Deilime IR! 
tionen der Radicalen über Mangel an Auſtichtizkelt und gt 
men Hinterhalt oder Nefervatlonen, ein ſcheinbatet Bora ' 
gelichen würde. Die Auſticht — wenn es eine’ felde Maid Te i 
gibt — ald ob aus dem Patente des Königs von Hanser is IE" 
gend eine andere AInfpiration heranfzulefen ſeyn möchte, dal 
offen dargelegte, iſt in ihrer ganzen Srundlage für Irrttänid 
und verfehlt zu erklären. Die naͤchſte Zukunft mich ze 
ſeyn, dieß noch einleuchtender zu machen und über ale zeritl Er 
zu erheben, indem die Bundesverfammlung Gelegenheit atiim 
dürfte, ſich nah Maaßgabe ihrer Competen, über en dw |" 
In einem Thell Hm | 
vers fheint man, wie aus Briefen von dorthet zu enturimm | 
kit, eine vermittelnde Fuͤrſprache Preußens zu wünfsen, bi N 
namentlich In Oftfriestand noch Im volftblmfiden gchenu | 
ftebt, und durch Erhaltung und Pflege der alten Freiheit it 
Provinz, als fie unter preußlſchem Sceptet fand, fid rin cheet⸗ 
des Denkmal In ihrem Gebaͤchtulſſe geftiftet hat. Die 2 
liche Stellung des Königs ſelbſt zu dem preußlſchen Hui ® = 
einen wünfgenewerthen Wustrag der Sache um fo anfpträtt n 
einleiten. Indeſſen muß man, ohne dem Gang der Dies = j 
zugreifen, de Verhaͤltniſſe ſich emtwideln laſſen, darf ſic ner : 
zuverfihtiich der Nusfict hingeben, da die Weisheit wol we ® 
Staatsmänner mit alfeitiger Beachtung Jarter —— * * 
bedeutſamer Eigenthuͤmllchlelten 5 —— = he de 
zu einer befriedigenden Loͤſung führen . ı 
wickigem @intritt eines Bunbcgcäläen SAikartäit | 
men ſollte, fteht zur Zeit med dahin. (Grint, R. x 


Man wird von bem niät ee 


+* Hannover, 13 Jul. bed Grantdgrundgeiihl 


warten, baf er überdle Nidtanerkennung “zn 
frohfode, der feine Bebenfen über das Englifiten —* 
ſtaͤnde unter Umſtaͤnden ausgeſprochen hat, — — — 
als eine ſelbſtſtaͤndlge Meinung gehoͤtte; Me Akt Di hu 
warten, daß er mit gleicher Offendelt ſelne Be — beit: In 
den hier bevorfichenden Berfaffungsentwitlunge L* 
Es liegt aber fein Bedenken, fondern * 
König das Staatsgrundgeſeh nlcht auerlanat * waaſitun 
tönt, was, deimus gethan, wenn aldt lelcuer 

doch jedenfalls nachthellliger geweſen wärt, a 
deutſtem Staatgrechte zu der Nihtanerfeundäß U arm 
denm er verdenft ben Thron nicht feinem Ne Rechte, dt 
fondern glei ihm den Vorſahren, und an Yan von 
ex «ura et providentia majorum — or und mad 
Bruder nichts vergeben werden; and mat t Mi daß er Def 
lafung des Staatsgrundgefeges fein Brhelmn * ge niqt de 
mißblllige. Indem er es ulcht — 7 den neuen 
mindeften Zwelfel, weder In ben alten fo kälnlh, w 
desthelten, über das gegenfeltige Medtfsttil ıo.; 

ten @rblanden auf Verträgen zwiſchen Herren — 
in den neuerworbenen Landen auf den — emeines Eh 
ruht, @r ſteut aud den Boribeftand der. 3 
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t in Frage, ſondern erklärt ausdrüdiidh, daß er bie allgemel⸗ 
Stände berufen werde, um ihnen felne @utjhilefung zu er: 
m, 05 und Inwiefern Verfaſſungsaͤnderungen vorzunehmen 
a. Die bloße Nichtanerkennung bes Staatsgrundgeſetzes mit 
em Vorbehalte feiner Prüfung und Nändifcher Berufung 
te eine Klage an den Bundestag nicht begründen, wenn aud 
der Stimmung ber beiden Kammern eine Vereinigung bar- 
: zw Stande zu dringen nicht ohnehin Traͤumerel fern 
de. Die ebenerwähnte Prüfung würde dem König ohne Zwel⸗ 
(eihter werden, wenn er fo lange als ber Herzog von Sam: 
ge bei und -gewefen , und wenn er ſo vickbeutfch gehört 
gedacht hätte, als elnem Frübaufiteber, wie er it, der lange 
eitdtag zu hoͤren und zu denken Gelegenheit gibt; er wuͤrde 
t bloß Feine Lait davon haben, bie Sachen in unfrer Ge— 
ftefprahe zu verbandeln, ſondern Die Worträge, bie er von 
Ihe Morgens anfangen läßt, wuͤrken ſich kuͤrzer und ange: 
mer machen laffen. Da er nun bie ganze Verfaſſung prü- 


und dann erwägen will, ob fie beifer als bie alte, und was 


Mefem Falle daran noch zu verbeifern fep, fo wird die Beratbung 
über nicht geringe Zeit erfordern, und möglich wäre, daß fie 
Regierungszeit bindur ginge. Die Mitsiieter des Mini: 
lums können allerdings nad ihrer Hebergeugung und auch auf 
Ihe Weife Nimmen, fie mögen auf das Staatögrundgefeh be: 
ist ſeyn ober niht, well der Eid fie nicht verpflichtet, dad: 
de in allen Stüden vortreffild oder auch nur haltbar zu fin 
n, umd well der Nichteld es unbedingt: an bie Ehre bringt, 
# Gute um feiner ſelbſt willen zu achten und zu verthelblgen. 
Faun aber wohl ber Fall eintreten, daß fin derfelben Sikung 
u Aönlge das Fehlerhafte einer arundgeſetzlichen Beſtimmung 
Nmmig erklärt wird, und daß doch eine Sache eben nach Die: 
Beſtimmung und eben fo einftimmig entſchieden wird, da 
datent ausbrüdiich beſagt, „daß bis zu Unferer weiteren Wer: 
mung Alles in Unferm Koͤnlgrelche Hannover in dem biehes 
en Gange verbleibe; wonach das Minlſterlum alfo bem 
de gegenüber auf die Vollzlehung des Staatsgrundgeſetzes 
‚mie vor zu halten bat, Die Nichtanerkennung aber , info: 
be den Slauben an feinen Belftand ſchwaͤcht oder benfmmt, 
Te doch fofort den Beift, worin verwaltet wird. Sle war 
ittet, und kam doch unerwartet, fie Fam raſch, und daran 
man nicht gewöhnt. Man ſah fih an, wie beim Schred, 
Taste Insgemein, wir wollen es rublg erwarten. Man iſt 
8 wenlgerals beforgt, und hat dazu auch feinen Grund; man 
'8 leeren Geredes laͤngſt mäbe, hält fi mit männlich feitem 
* an bie Sache, und läßt fi darin nit Irre maden. 
einzige bis jetzt fihtbare Veränderung iſt nfkt mißfälig, 
Ye Befehlenden den Ton und bie Stellung der Behorden- 
Innehmen. Die Crnennungen in das Militärcabinet, bie 
de Generaltjutantur find auserwählt ohne den Wahlfreis 
ändern: Seneraladjutant ift Linfingen, Flügeladbjutant Hat: 
Hedemann, Alten und Ompteda geworden. Die Huldlaung ber 
em Beſatzung hat auf dem Waterfooplate ftattgefunden. Es 
‚von neuen Unlſormen und Lioreen. Die Wägen find geſchmack⸗ 
nd bie Pferde Vollblut. Die Zeiten find vorbei, wo man 
ethewaͤgen, ber eine noch ſclechter als der andere, nach Hofe 
ind Staatsgelder für Pferde und Wagen bezog. Won ber 
In wird weit mehr als die Kunft hofzuhalten gerühmt; 
it ſich unter dem Prachtglanze und Prunfgeräufge Ihres 


Empfanges natürlich und herzlich gegelgt. T Won den Geſpraͤchen 
auf Derenbarg, wo fie mit Ihrem ®emahle zuerſt uͤbernachtet, 
verlautet ulchts; aber bie Hildesheimer haben fih Ihren lerſten 
Dank durd bie Erinnerung am Ihre Schweſter — tie Königin 
Rouffe von Preußen — verdient, und bier haben wir in ber 
Kirhe am Morgen nah ihrer Ankunft gefehen, wie fie bem 
Kronpıinzen das Mitfingen burh Vorleſen erleichtette. Der 
König hatte auch glelch nah feiner Unfunft dem Gottesdienfte 
beigewohnt und nicht unbemerkt gelaffen, daß er Faum einen 
Dfficier in der Kirche gefehen, und num fieht man .fie natürlich 
barin vom Generil Bid zum Junker, Der (katholiſche) Biſchof 
von Hilbeshelim tft felnerfeits über bie bier gefundene Auf: 
nahme nicht wenig erfreut. Der König hat Ihm gnaͤblg empfan⸗ 
gen, zur Tafel gezogen und ihm erklärt, daß feine Meinung 
über die Irländifhen Sachen nur rein polltifh zu nehmen fey, 
ud daß Im feinem Lande keln Unterſchied zwiſchen Proteftanten 
und Katholifen in der Behandlung gemacht werden folle. Der 
General Halkett, welher bie Thronbeftelgung in Berlin und 
Petersburg anzeigt, It von Geburt ein Engläuber und bat nicht 
bloß in feinem Face ausgezeichnete Kenntnif, und der dazu an 
bie ſuͤddeut ſchen Höfe gefandte Graf von der Schulenburg: Wolfe: 
burg bat felt einigen Jahren. feine großen Faͤhlgleiten nicht auf 
den Staatedienft, foubern auf bie Verwaltung feiner aroßen Suͤ⸗ 
ter verwandt, und it auch meulih auf dem aͤußerſten Punkte 
der Landwirthſchaft, auf dem norwegifhen Gebirge geweſen. 
Ueber dem Äußerften Punkt der Zollverwaltung wirb dem Wer: 
nehmen nah mit Preußen die beiderfeits wünfhendwerthe Ver— 
einbarung boch noch zu Stande fommen. Es iſt ber Punkt ger 
meint, worauf die Zofllinte bem naͤchſten und engften Verkehr 
swiihen Orten und Leuten zerſchneidet, bie einander groß noͤthig 
haben, und worauf bie Erfahrung und bie biutige befonbers 
mit ben Heſſen lehrt, daß die Soldaten biefen Verkehr fo we— 
nig ald bie Cholera abfperren fönnen, und daß man ihn zur 
laſſen muß, weil man ihn mit aller Gewalt doch nicht verbin- 
bert, fondern nur ®räber und Gefängniffe angefült hat. 
Heaypte m 

»Trleſt, 13 Jullus. Mus Wegppten find Briefe bis 
zum 10 vorlgen Monats bier eingetroffen, welche melden, 
daß Mehemed Ali fih im größter Seldnoth befinde, und elf⸗ 
rlaſt bemuͤht ſey, ein Aulehen zu erhalten, wozu jedoch ſich 
bis dahln Feine günftige Ausſicht gezelgt habe. Die Flotte 
mar mit ihrem Selde in ſtarkem Ruͤcſtand, worüber große Un— 
zufriedenhelt laut wurde, beren WVefeltigung nicht abzuſehen iſt, 
ba die ſchlechten Preife der Baummolle dem Geize Mehemeb 
All's nicht geftatten, durch den Verkauf derfelben feinen leeren 
Eaſſen die faft einzige Quelle zu öffnen. Diefer Eritifhe Zus 
fand bes aͤgrptiſchen Gtatthalters wird geitelgert durch fein 
äuferit gefpanntes Verbältuif zu England, deſſen Eonful In 
Folge der fortwährenden Weigerung des dguptligen Gouverne: 
ments dem für Englauds Handel günfigen Ferman bed Sul 
tans nachzulommen, bie leute kategorifhe Erklärung gefordert 
haben fol, worauf, "im Falle biefe niht entſprechend lautet, 
ernftere Schritte folgen dürften. — Es heißt, ber ehemalige 
Medacteur des aͤgyptiſchen Meniteurd, „Hr. Camllle Turles, wolle 
fih im Wuftrag des Statthalters nad Fraukrelch begeben, um 
in den dortigen Jonrnalen bie Sade Mehemed All's zu verfede 
ten. Idrahlm Paſcha befhdftigt fih dermalen viel mit dem 
Meglerumgsangelegenheiten, und bereitet fi ſichtbar zur Nace 
folge In der Megentenwürde bed Landes vor. 
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[1691] . Die British Assoelation for the Advaneement of Selenee, deren Plan mit dem der jährl 
Zusammenkunft der Naturforscher in Deutschland Aechnlichkeit hat, wird dieses Jahr ihre Versammlung zu Li 
halten, und ist die Woche vom 11 bis 48 September dazu bestimmt, 
49 Upper Beilford Place, London. James Y 
5 Mai 1837. Secretary of the Council. 


. 3A SOMMRIILHER DORHANBR0R 3 


LOMBARDO- VENETA 


ISTITUITA ü 
ONDE PROMUOVERE LA COSTRUZIONE DI UNA STRADA FERMI 


DA VENEZIA A MILANO, hi 

















, In ossequio della venerata Sovrına Concessione 35 Febhraio 18537, che ha grasiosımente permessa Ia fermanast 
di una Societä di Azionisti per la Costrnzione di una Strada Ferrata ıla Venezia a Milano. ug net tnterinähl 

{ La Commissione fondatrice Lombardo - Veneta invita tutti quelli al cui nome saranno stari rilaschati iGertißeaRNT 
di Azione per la detta Impresa ad intervenire alla Radunanza Generale che avrä luogo in Venezia il 1 Ar Elenco 
alle ore nove antimeridiane nelle Sale della Borsa, coll” avvertenza che alle 41 antimeridiane sarä u me che 
nominale dei presenti e aperta la Sessione, « che i non intervenuti si intenderanno assenzienti alle determins 
vi saranno prese. 


er 0 
„.E stabilito che le persone al nome delle quali saranno stati rilasciati piu Certifieati Interinali di —— 
diritto ad un solo voto nel Congresso, ed all’ occorrenza sarä ammessa la rappresentanss per er En almeno 
sia del tenore e forma qui appie descritta *), e venga presentata al Protocollo della Commissione IB \ 
due giornt avanti quello fissato pel Congresso Generale, di 
E stabilito che nessuno dei presenti possa accumulare un numero di rappresentanzt maggjore di * 
In questo Congresso Generale la Commissione Fondatrice in forza del suo diritto di ren i preliminarmenlt 

A) Presenterä al eorpo degli Azionisti un Rapporto informativo sul di lei operato € sulle indagin! P 
verificate per riconoscere la convenienza deli’ intrapresa. jetä Lombardo- Veat® 
B) Consegnerä al corpo degli Azionisti la graziosa Sovrana Coneessione che accorda alla Baer ia rassegnald abı 
la promessa del Privilegio per la erezione della Strada, e depositerä lo Statuto Organico 6° 
\ Superiore approvazione. . e la Direnione che 
C) Chiamerä il corpo degli Azionisti a procedere alle nomine degli Individui destinati & Da quale sarana0 = 
dovra rappresentarla, Fispettivamente per le due Sezioni Lombarda e Veneta, le — * Autorita trOf R 
1 


im — 


m —⸗ 


i voll, 


regolate secondo le norme stabilite dal suddetto Statuto, salvre le retifiche che la sagges#a 
di praticarvi, 
Venezia, il 30 Giugno 1837. >. 


Per la Eommissione FKondatrice Fombardo- Veneta 


Il Presidente la Sezione Veneta Beali. 
L' Aggiunto Presidente Oexle. 11 Segretario 


ALLA COMMISSIONE FONDATRICE LOMBARDO - VENETA 


per la Costruzione di una Strada Ferrala 


DA VENEZIA A MILANO. 


2er li 

; delle Asioni Pi. 

SR ia qualitä. di altro dei prenolalöt Jı mio mm, 
a ei BE a. Be ae Be ito nella mia qualitä di altro © ati al mio IN je dl 

—— — della Strada Ferrata da Venesia a Milano — —* — Interinali —— Fr 6 

giorne ıı —5 — BARTH i “..00. . 1 piu ampli polaeı u e u Giugno a. c. Auto dee 

Prego quindi la Commia nn 13080 in Venezia, e per trattarri i punti annunciali nella Circo ee eistri il prosente MAN 
alla ne: . ——— —— Lombardo-Veneta a prendere nota e ricerere nei di lei Reg 










D 


5 4 Ri ie AR 80. MAST, £ R Mandantt. firma. 
3 a a er einer‘ .. "Testimonio alla firma DI 
ne ee A 


- a A 5 ee ee — ? io di Venesik 
) La firma del mandanto sarä aulonticata regolarmente,, orrero certificata da una benerisa Coon dk Come 
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997) Den (2017-19) In Hartlebens Berlagds@rpesition in Leipzig ift fo eben — 

bentfchen Seidenbau naue Bejchreibung 

DV: betreffend. w 2 a 

—Grüuůlenberger Wasserheilanstalt 
I. llnerioe Biehhandting In Deine ee 

el  Priefsnitjichen Curmethode. 

ie Rıaben Enlehrunen hin⸗ Nebſt einer Auweiſung 


über fiebzig der am haͤufigſten vorkommenden Krankheiten, als: Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Syphilis, Haͤmorrhoiden, Hypochendrie, Fieber , Entzündungen, Cho⸗ 
lera, Influenza und eine, Menge anderer hronifdyet und acuter Lebe durch Ans 
wendung des kalten Waſſers mit Schwigen nach der Gräfenberger Eurmethode 
i grundlich zu heiten. | 
Ein Handbuch für diejenigen, 
welche nady Sräfenberg zu gehen oder die Eur zu Haufe zu gebrauchen gefonnen 
‚find. ſo wie fils. alle Kranken. 


Nebfi einem Anhange 
über die Behandlung verſchiedener Pferdekrankheiten. 


Bon 


Earl Munde, 
Lehrer an der Bergafademierin Freiberg, Mitglied ran für Verbreitung des Univerſalunterrichte 
u f 


i N 
z —— vom viH win 188 sn — * gs ar. — 
er affer beſtrebte ſich zur Beleh - einen Gegenftand beigtitragen , ber jeht mei 

als jemals das — ———— in —— was er faat, * lebiglich auf Er⸗ 

fahrungen,. bie er au eruft und am anbein Kranten zu machen pe si Haie Datte, ober bie 

ihm von Hrn. Priebnig mirgerbeitt wurden, unb die in allen bisber erf@tenenen Schriften ents 

weder gar nicht oder wur lelchthin behandelt werben find. -Dure diefe Mittheilum hofft dev 

Berfaffer befonders jenen VPerfonen zu nügen , weiche das Mafjer bisher obme die nötbige Borficht 

De ee de » da 28 ihmen am Den ige ne en, fehlte ae —* —— 

uth gebr gebrauchen. hal ie gamı wm n en nen Uns 

wendungsarten Sei kalten Waſſers und bie bei heufeiben —A— eifpiele mir —— 

Genarfigfeit vehandelt, und in biefem Bunrte in das Wertchen gewiß das vouſtandigſie und veie— 
rendfte umter alleıı Aiber Gräfen erichienenen Ghriften, 


fü eu Seiden⸗ 
es und dee Erziehung und 
Behandlung der Manlbeer: 
Bäume, nebft einem Plane jur 
Errihtung von Seidenbau: 
Berei nen vom Regierungsrath 
von Türk, gr. 8. broſch. 16 ©r, 
oder If. 12 fr. rhein, 
der A i 
Bu BR BengE eu fg pe 
Aurfaren Seidenbntied, welchen er felbft tm 
tem befannten Etabliſſeinent bei Potsdam in 
n und dem beften Erfolge 
Mtifap betreibt, zur Belehrung fiber diefen 
htigen Ge berufen ‚ weilt hierin die 
neften Exgemiffe feiner gründlichen Erfahs 


sen mit, vorihe für Mile, bie fich für den 
ibenbau intprefiiwen, ober ibn felbft- betreiben, 


Die EURIER SEA A 
eraännzen zum Theil bie 
n deinielden Sen. Berfaffer —— 


B e — — zur 
— — 
Ser und des 


Seide, fo wie 
hur Erziehung und Behand: 


lung der nhalt. 
n pn Drauibeerbäume ’ | Vorwort, — Einleitung I Das Waſſertrinten. — Die Einfprigunden.— 
n neueften Erfabrun Erjter Abihuitt. Das Uusfpiten einzelner Theile, 
Jen und Beobachtungen Mir | Vrieonitz und Grafenberg rirtter Wbfpnitt, 
2 —— Zweiter Abſchnitt. Unterfeisstranfbeiten, — Schwache Verda uung. 
upfertafeln. Zweite umgear— Anwendung der Eur, — Berfopleimung. — Sobbrennen oder Gäure 
eitete X 1,0 Die Diät. im Magen. — Dirrchfau, Moweiden, Diatrhbe, 
# Auflage. 1535. gr. 8. 17% Thlr 
der BRD E26 . Dis Schwitzen. — Norbe Ruhr, — Die Eholera, — Berftopfung, 
2f. 6, rhein. Die Äußere: Anwendung des falten Waſſerß — Humorrheiben. Bopocondrie Honerie. 
Ab ve und 4 alei E Die ganyen Bäder, — Die galdbäder, — Die — Efel und Erbreden. — Magen — 
Alb das we nd erlauben, au biefes | ‚@igbäber. — — — Bußeäder, — Aus || — Kotitigmergen, — Unterlciventzändunzund 
Yben beurf efte und umfaffendfte etbider. — Beindäder, — Die Dow, — rc über 50 andere — le. 
Bu hen Geibenban, bereits ie bwaſchungen. — Die e nbang. Leber bie Behandlung verſchlebe⸗ 
» Mieberboft, zu empfehlen. Der innere Gebrandy ded falten Waffers, ner Perderramtbeiten. 


Iſt demſelben Verlage ift erſchenen: 


Triumph der Heilkun 
mit kaltem Waller ⸗ 
Huf an alle Menschen 

jum zweckmaͤßigen Gebrauch "des Falten Waſſers. 


Mit einer: Erklärung. der Kraukheitsurſachen und Aufführung der ficherften 
N 77% Begenmittel, ni 


) Bei &, Summer in @ei 

nen und in allen — he MR 
Hpides Werte, nachgedichter won 
Minckwitz. 38 Boch. enthalt. Ky⸗ 
Pe. gr. 12. 10 gr. 


E, Roman son H. E Anderſen. 
dem Daniſchen von W. €. Chri⸗ 
ni. 2 Theile, 8, 2 Rthlr. 4 gr. 


ler ©,, Braſiliens Krieges und 
volntionsgefchichte fett dem Fahre 
Rd DIE ‚auf die neue ie Zeit. 8. geh. 


eine Huhange, enthaltend: 
Viele Beiſpiele volkonmen gelungener Walſercuren. 
n 


Vo 
C. Zoczet. » 
8. Leipzig, 1856. In Umſclag gaebeftet 18 ar, 
Zu haben? In uk hei ——— — Megendburg bei Juſtet. — Paffatı bei 
ufter und bei Ambrofi, — Ling bei Fint. — Wien bei Gerold, bei. Mdrfapner u, Jaſper, bei 
vB Volte. — Drag bei Haafe, bei Kronbeiyer u. Weber, bei Ba a. Anwe, — Gräs 
bei Nenreich, 'bei — Kemberg hei Wild, bei Minitowört, del Piller, — Brlium bei 


MG. W., Erfahrungen und 
bachtungen über die Wirkung der 
bbathsfeler auf Iſtaeliten und 
fen, Dargeftellt mit Kinmeifung 
‚den Zweck dieſer Feier für alle 
döler, 8, geh. 10 gr, 





— — — — — — — 





Seidel u. Comp. — Dlimä 
PDeith bei Hartleben. — Guͤn 





1448 


bei Neugebauer. — PBreßburg bei Wigand, bei Schaiba, — 
bei Neiarh, — re 1 ve Rasur 





München erſchien und ift durch alle Bu und Kunſthandlunmgen zw bepiehen : 
ERINNERUNGEN AUS SPANIEN. 


Nach der Natur und auf Stein ‚gezeichnet 
Wilhelm Gall, in München. 


30 Blätter lithogr. Skizzen und 8 Fa Text. 
thir. 


oder 9 


Sauber gebunden 46 fl. 12 hr. 


Folio. 


Alle literarischen Mittbeitungen über ein Lanb, das bie Theilnahme je bentenden Menſchen 


jene vorzugsweife in Auſpruch nimmt, fbnnen bei bem Zuſtande der G 
a 


rung, in welchem ſich 


sfelbe gegenwärtig befinder, nicht wohl anders als Teidenfchaftfich und parteiifh neaeben - ober 
empfangen werben, Wielet, was die jegigen fpaniichen Quflaube Heferioen macht, entichläpft_ber 


Weber ſelbſt des Beobachters, ber ſich am freieft 


obengenannte Kuͤnſtler gibt nun unbefangen in fich Aufgenmnmene 
geiſtvolle Weiſe in ſeinen „Erinnerungen“ wieder, ſty ed num, 
ener wunderbaren Axchitettur zeigt, fen es, daß er ſchnell erfaßte 


ebens in lebendigen Stizzen 


ber unmittelbaren Anſchauung barbietet. Geb 


von falfchen Neflerionen_zu_balten weiß. Der 
innliche 9 —— 7 auf eine 

daß er uns die mächtinen Werte 
omente bes fpaniimen Volts⸗ 
en wir nun auch ab 


von dem bexeits anertannten fünflleriihen Werth dieſes Wertes, fo glauben wir mit Recht ibm 


eine große Bedeutung als Beitrag zum VBerftändnib der Zeitgeſchichte beilegen zu konnen. 


— — — — 


123515). So eben iſt erſchienen: 
Friedrich Vreunlin's 
Anleitung 
zur vortheilhafteſten 


Cultur und Dearbeitung 


ausführlicher Lnterridht in dem Anbau 
des Leins zu Samen und zu Spinnmas 
terial; Darfiellung der zweckmaͤßigſten 
Berfahrungsarsen beim Nöften, Dörren, 
Drehen, Schwingen, Hecheln und Auf: 
bewahren des Flachſes; Anweifung, den- 
felben auf die vortheilhaftefte Weife zu 
fpinnen, zu weben und die daraus ges 
fertigte Leinwand auf die f[honendfte und 
wohlfeilfte Weife zu bleichen. 
Drittes (Doppel:) Heſt 48 Er. od. 42 gr. 
Biertes Set j R Ren 2er. ob. 6 F 


Der ausführliche Titel gibt genaue Kunde von 
bem, was im biefer mit großer Sachtenntniß und 
Gruͤndlichteit abyefaßten Schrift Aber Flach&culs 
tur zu erwarten ift. 

Das dritte It enthaͤlt eine Anleitung, mie 
man am volllommenſten ben Fläche Feinnt, 
ß wie bad Garn bafpelt und aufbewahrt, auch 
ertirt, wirnt, reinigt und verwebt. 

Im vierten gt in enthalten: WUnfeitung, 
ie Garn und Leinwand auf bie fhomenbite 
und wohlfeilfte Weife rein gebleicht werden 


. 


kann gi 
Preis für alle 4 Hefte 2 fl. cb.Jı Rthlr. 6 gr. 
f} > 


©Etuttgar 


Hallberger'ihe Verlagshandlung. 


Zu haben in a anno in Unge- 
burg, Münden, Wien, buf.w. 





12165-69) Kunſtanzeige. 
Dur alle Buch: und Kunftdanklumgen’ if 
zu beziehen: j 


Hudolph Weigels 
Kunſteatalog 


Ite und Hte Abtheilu 
Reipsie, am a — — — 
uſtalt für Knnſt & Litteratur. 





— —— — —— 
35) Cuvier's Anatomie. 
Es ift fo chen erſchienen und vorrätbia in 
allen foliden Buchhandlungen ; 
Die erfte Hälfte des erften Bandes 
von 


Georg Euvier’s | 
Dorlesungen 


über 
vergleihende Anatomie. 


Zweite verkefferte und vermehrte Auflage, 
herausgegeben von 


F. Cuvier, &. £. Duvernoy und 


faurillard, 
- Weberfebt von 
Dr. ©. Duvernoy. 


419 Bogen gedrängten Druds in ganz gr. 8. 
weis brod. 4 fi. 45 Er. od. 1 Mittler. 
iefe erfte Hälfte des erften Bandes enthält 

den vollftändinen erften Band bes Drigi: 

nald, unb gibt die Einleitung und bie Bere: 
ungs: Organe der Mirbeltbiere, Der Preis 
ed gangen Werts wird etwa 4 fi od. 

s Nıblr, ——ã8 ungefähr bie 8 fte 

von Hr was das franzdfifbe Origi— 

naltoftet. 

Wir halten es fir Aberfiäfig, etwas aur 
Empfehlung diefed Meiftertvertes an faoen, durch 
das Naturforſcher der mann 
Generation ben Grund zu einer feitdern pe wid: 
tin gewordenen Kuenfpaft Iegte, und bas bis 
jegt noch nicht fbertroffen worden ift, Es muß 
Icden Gebilbeten intere ſſiren. 

Stuttgart, im Junlus 18576 

Hoffmann'ſche Verlags⸗Buchbandlung. 


(2516) Citlerariſche Anzeige 
In der Schorner’fsen Buchbandlung In 


Straubing iſt neu erſchlenen und als Fort⸗ 
ſehung verfandt worden: 


aßl, Fr... Erflärung der 
De & riften des neuen 
Teftamentes nad den berühmte: 


ſten und bewährteften älteren und 
neueren Schriftauslegern. 
zter Bd. sfte Abtbeilung brofchlrt 48 ii, 
Diefe Metbeilung entbäft bas VI — Fer 
88 ee ri —* —— *3 4 * kat 
fıch iin anze 
— was onß. exeaetifhe Wert dann 


UGSBURG. Abonnement 
ider hiesigen H. Oberpostamts. 
itungr-Erpedition, sodann für 
wtsohland bei allenPostämtern 
jährig, halbj und bei Be- 
ın der sten Hälfte jedes Geme- 
rs auch viertel’ährig, fürFrank- 
oh bei Herrn Alexander sa 
alsburg, Brandgasse Aro. »8 


Jonnerftag 


nen. (Befecht zwiſchen Oraa und ber Carliſtiſchen Nachhut. 
ndon Aber die Kdnigin.) — Frautreich. (Veſtfall in Marſeille.) 


dHanuover.) — Deſtreich. (Schr. aus Wien) — Handels: 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhädften Privitegien, 
Nr. 208. 


Don Earlos zieht gegen Euenca) — Großbritannien, 
— BR. 208, Deutfchland, 
und Boͤrſeunachrichten. — 


und bei dem Postamte in Harl.- 
ruhe; für ftallun bei dem k. a. 
Postämtern zu liregens, Jnns- 
brack, Verona, Venedig, Trien, 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und das 
Baum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit gar. bereel.net, 





27 Zulius 1837. 


(Screisen aus 
( Rachrichten aus Mäncen, vom Main 
U. B. N. 365 und 364, Stellung ber 


yrimiften in Frautreich. — Das hannover'ſche Manifet, — Urtheile aus der Echweizäber das bannover’fge Patent, — Großsritannien, — 
Schreiben aus dem Hand. — Antändigungen, 


— ————— — 


Spvyaunie nm 








O Madrid, 12 Jul, Die paniſche kurcht, welche zu Ende 
iger Woche im Folge des Einruücens des Prätendenten in 
eber-Uragonien bier eingetreten war, hat fi num etwas ge- 
t. Die Generale der Königin innen, wenn fie die vorge: 
tlebenen Maafregeln richtig ausführen, dem Prätendenten ben 
ig nad Mabrid verlegen, und ihn vielleicht, noch ehe er ge: 
Die Nachricht von feiner 
näherung bat unter den niedrigen Elaffen ber hiefigen Bevoͤl⸗ 
Einige 
wfen von Natlonalmlllzen behaupteten, daß die Bewohner 
E untern Quartiere der Stabt aufruͤhrerlſches Geſchrei erho⸗ 
ı hätten, und ermordeten in der Nacht vom 8 auf den 9 meh: 
e berfelben unter dem Vorwand, es feven Earliften. So be— 
Wehe ihnen, 
te elnſt De Stunde der Mache fhlagen! — Der Minifter: 
fbent Hat ſich dem ihm vorgelegten Programm Interworfen ; 
lialal. Dectet vom 9 verordnet die Entlaffung det Mini: 
des Innern, Don Pio Pita Piparro, und ernennt an felne 


Valencla vorrüdt, überflügeln. 


ung zu blutigen Auftritten Veranlaſſung gegeben. 


gen ſich die Wächter der Öffentlichen Ruhe. 


le den Deputirten für IJaen, Don Pebro Antonio Aenfia, 
fer Mann gehörte 1854 zur Oppofition, war 1835 Mitglied 
gegen Toreno gerichteten oberften Junta von Andujar, ſchloß 
dann an Mendizabal an, ftimmte unter Galatrava ftets für 
Minffter, und war einen Monat lang Präfident der Cortes. 
“ einen effenfeften Charakter, und es wird Fein Abkommen 
Ihm zu treffen fepn, allein es fehlt ihm an allem Reduer⸗ 
b, und er kennt die Seſchaͤfte nicht, da er bisher nie eine 
llung hatte. — Am 10 Abende 7 uhr hatte der englifche 
"be Die Ehre ein Schreiben feiner Monarhfn an Ihre M. 
Lnigin⸗ Regentin {n einer Privataudienz zu überreichen. 
Braf v. Latour Maubourg bat fih unter den jetzlgen Um: 
 entfcloffen, ſchleunigſt hieher zu Fommen, und wird be: 
vorgeftern Paris verlaffen haben. Die zwifchen der hiefi- 
nd der fardinifhen Megierung ſhon feit längerer Seit be: 
den Miß hell igkelten ſchelnen nun eine Verwickelung ern⸗ 
Natur herbeiführen zu wollen. Der Hauptbefchwerbepuntt 
enifhen Regierung in der Umftand, daß das ſardlinlſche 
terlum den sum fpanlfhen Conſul in Genua ernannten 
Letamendl in biefer Eigenfhaft nicht anerkennen will, ſon⸗ 
In vielmehr als einen politifhen Beobachter zu betrachten 

Hr. Ealatrava hat nun eine bogenreihe Denkſchrift 
irbeitet, in welcher er alle die Beranlaffungen zu Beſchwer⸗ 
der Die fardinifche Megierung, welde er zu baden glaubt, 
nenftelt, und die Nachthelle, welche auf den Fall eines 


Bruchs für dem farbinifhen Handel erwachfen würden, zu ent: 
mideln ſucht. Der hleſigen franzoͤſiſchen und der englifchen Befandt: 
(daft, deren Höfe eine Art von Vermittelung in diefer Angele: 
genheit führen, find Abſchriſten diefer Note zugeftellt, und fie 
wird dem Hrn. Campuzano nah Parks sugefchldt werben, um 
fie dem dortigen ſardiniſchen Botſchafter zu übergeben, Uebri⸗ 
gend iſt ber hieſige belgiſche Geſchaͤftstraͤger von Seite der ſar⸗ 
dinifhen Reglerung mit der Wahrnehmung des Intereffes ihrer 
in Spanien befindlichen Unterthanen beaufttagt. — Der Artitel 
bes „Porvenlt“ über die Thronrede, deſſen Verfaſſer von der 
minffterfellen Partei In den Eortes für einen Hochvorraͤther er⸗ 
Härt und von den Patrloten faft ermordet wurde, if nun von 
ben Geſchwornen bes Preßgerichts für völlig unfhulbig erklärt 
worden. — Der Eommiffionsbericht über bie Werwendung des 
bießjährigen Zehnten zu Sunſten der Reglerung wurbe vorge 
ftern von den Eortes ald Ganzes, umd dann aud ber Wrt. 1 
angenommen. Im dem Art. 2 verlangt die Meglerung den Zehn: 
ten adminiftriren ober verpachten zu dürfen. Um die Mbftim- 
mung zu verhindern, verlaffen jeßt, fobald fie angekündigt wird, 
mebrere Deputirte den Saal, damit nicht bie gehörige Anzahl 
vorhanden fep, und Hr. Eaftro erklärte neulich ausbrüdiih, er 
verlaffe den Saal, weil ber Bang der Discufflon fo überelit 
ſey, daß er nicht gewlſſenhaft abſtimmen könne. Kr. Anlceto 
de Alvaro, der In feinem Blatte „el Caſtellano,“ den Capltaͤn 
Lujan wegen deſſen anmaßenden Betragens etwas ſtark mitge— 
nommen hatte, erhlelt am 9 von bemfelben in dem Vorſaale 
ber Cortes eine Ohrfeige, worauf beibe ſich ruhig in die Sltzung 
begaben. 

© Madrid, 14 Zul. Der Eourier ber franzdfifhen Bot: 
fhaft, welcher in der Nacht vom 8 auf ben 9 hier nad Parls 
abging, wurde In Calatayud von einem Corps Earliften aufge: 
halten und feines Geldes beraubt; fle öffneten fein Fellelſen, 
ließen jedoch die Depeſchen unberuͤhrt. In ber Gegend von. Al⸗ 
munla aber (zwei Poften bieffelts Saragoffa) gerteth er aber: 
mals unter einen Haufen Factloſen, und dleſe durchftachen, welt 
fie fein Selb bei ihm fanden, im blinder Wuth die Depefhen 
und Briefe, welde er mit fih führte. Ich welß daher nicht, ob 
Ihnen meine Schreiben vom 7 und 8 zufommen werben. Waͤh⸗— 
zend diefe Beraubung vorfiel, verfiherte das minlſterlelle Jour— 
nal, Calatayud ſey bereits felt dem 8 durch Efpartero befeht 
worden! — Unſre Nachrichten von Valencia reihen bls zum 11, 
und beweifen, daß Don Carlos fih jener Stadt nähert, wäh- 


rend die Truppen der Königin ihm im bedeutender Entfernung 


folgen, Um bie Stellungen beider Theile richtig gu beurthel⸗ 
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Ten, muß man eine genaue Karte zur Hand nehmen. Am 6 
befand fih die Hauptmacht ber Carliſten in la Puebla de Dal: 
verde, und Don Carlos in Cabanes. Diefer war am 8 In Ville- 
real, und am 9 In Nules (vier Mellen von Valencia, und zwei 
von Gaftellon), während Eabrera und ber Serrabor Caſtellon be 
la Plans angriffen und eingefchloffen bielten; Forcadell brachte 
von Santavfeja ſchweres Geſchuͤz berbei, um den Ort zu be- 
fhiefen. Es beißt, daß fie am 11 die Blocade aufgegeben, und 
ſich nah Villareal zuruͤckgezogen hätten, Borſo war mit feiner 
Brigade auf einer englifhen Fregatte und einer franzöfifchen 
Brigg von Viñaroz abgefegelt, um fih In Murviebro (zwiſchen 
Eaftellon und Valencia) aufznftellen; eben dort befand ſich auch 
die Brigade bed Dbriften Sauchez. Unterdeſſen melbet der Ge— 
neral Oraa unter dem 10, er babe fein Hauptquartier In Sar- 
tion (vier Meilen von Teruel, nah Walencla zu), und ſuche 
den Feind auf, um ſich mir ihm zu meſſen. Am 41 follte feine 
Avantgarde unter Irlarte in Segorbe eintreffen. Bon Vuerens 
willen wir nichts, In der Manda nimmt das Unweſen zu; 
am 9 überfiel Palillos 50 Soldaten in lad Ventas be Carbenas, 
und ließ fie alle nlebermachen; biefer Mäuberbauptmann bat 
den Behörden angezeigt, er verlange In den Elllot'ſchen Tractat 
eingefloffen gu werben! Die Melfenden, bie neulih von fels 
nen Leuten weggeführt worben, find gegen Erlegung des ver- 
langten Loͤſegeldes wieder freigelaffen worden; nur über Hrn. 
Townſends Schidfal find wir noch in Ingewißheit, da ber Mann, 
welcher für ihn bad Geld überbrachte, unterwegs felbit beraubt 
wurde, und befhalb einen zweiten Gang unternehmen mußte. 
Swei der Mäuber find am 11 den Truppen in bie Hände gefal- 
len, und follten erfchoflen werden, wodurd aber bad Leben Tomn- 
ſend's gefährbet werden dürfte. — Abends. Die heutigen 
Nachrichten melden, daß Buerens am 11 in Teruel einruͤtkte. 
Am felbigen Tage war Draa in Barracas, und Don Carlos mit 
18 Batalllonen und einigen Shwabronen in Nules. Forcabell 
ftand mit vier Batallonen In Ball de Urs. Efpartero war am 
11 in Agreda, und wollte geftern in Calatarud eintreffen. 

O Madrid, 15 Jul. Die heutige Gaceta theilt folgende 
Nachrichten mit. Der Seneral Oraa melde aus felnem Haupt: 
auartier Jertca v. 11, es feine, daß Don Carlos Walencla 
ling Liegen laffen, und fih nach Lirla wenden wolle, um ver 
muthlich über den Jucar zu geben, und nach Murcia vorzudringen, 
Andere meinten, ber Prätendent alnge über Betera nah Bena— 
grach oder Rilbarreja, um von dort bie Strafe nah Cuenca 
und MWabrid einzuſchlagen.“) Der ®efe polltico von Valencia 
meldet unterm 11 Mittage, Cabrera fen auf der Heerſtraße von 
Murviedro yorgebrungen, und felne Vorpoften ftänden im An— 
gelte son Valenckla, die Einwohner ſeven jeboch vol Enthu— 
ſtasmus, und entſchloſſen, fi ftandbaft zu vertheidfgen. — Der 
Serrator ſoll verhaftet nad Gantavleja gebracht worben fepn, 
meil er ben Befehlen Cabrera’s nicht geboren wollte. — Efpar: 
tero meldet unterm 12, er werbe nicht nach Calatayud, fondern 
über Deza nah Cetina (fünf Meilen bieffeitd Calatavud) geben, 
um der Hauptſtadt näher zu ſeyn, und fih mit Buerens in 
Verbindung zu ſetzen. Es ſchelnt jedoch, daß er bls vorgeitern 
wat In jener Gegend erfihlenen war, denn cin Gonrier ber 
franzoͤ aſchen Boifbaft, der am 8 Parls verlaſſen hatte, wurde 


Du Tre Tre ß ; \ | 
) Die Kitere Anſicht ergibt ſich alt die rlıttinere., Man vrrat, 
tie neueſte Deyefes, 
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olland, ihre neuen Erebitive, 


ttbaltern Butritt gefunden haben.‘ 


Die Limes bettachten bie Chronrebe der Königin als ein im 
augen harmloſes und nichtsſagendes Wetenfiük. Die M. Poit 
theilt darüber: „Die Rebe der Königin fpricht ſich entfcle- 
m Im erbaltenden Sinn aus, und wir begreifen Faum, wie 
e Minifter der Krone es über ſich vermocht baden, fie zu ent: 
fen. J. M. erklärt, daß fie bie proteftantifche Staatötiche 
iftecht halten wolle, Aus biefen Worten geht zwar nidt ber: 
t, daß bie Miniſter darauf vergichtet haben, bie Kirchenfteuer: 
ıd Me Mpproprlationebill vorzulegen, aber fo viel iſt doch ge: 
6, daß fie in dieſem Augenblick ihre Mbfihten in jener Hin: 
dt verhehlen. Das Princkp einer Nationalfirhe und bie Noth⸗ 
eudlalelt, {hr ihre Einkaͤnfte zu wahren, und zuglelch die @e- 


ſensſtelhelt der verfchlebenen Elaffen der Untertbanen 9. M. 


ı adten, konnten nicht deutlicher audgebrüdt werben, als in 
r betreffenden Stelle. Die auf bie auswärtige Politik Große 
tanvlens bezügllche Gtene enthält auch nicht ein Wort ber 
fmufblaung für Me Sache, welde von drittiſchen Truppen In 
fem Augenblick unter dem Aufplclen des Lorde Palmerfton ver: 


gt wird, um den Würgerfrieg bei einer befreundeten Pa 
PR zu nähren und zu veremigen. Wäre der Herzog von Wei— 
"sten Minkiter geweſen, er hätte fib fier nicht befriedigen: 


? eufdräden konnen. Der Schluß ber Rede J. M. entbält 


9 nicht Eine Solbe, die nicht Biligung und Achtung gehöte, 
fern nat etwa Hr. Hume und einige andere Anhänger des 
alſtetlumg ſich von dem von J. M. fo edel ausgeſprochenen 
sldfen Vertrauen auf den Schut bes Allmaͤchtigen verletzt 
'en. Im dleſem Fall werden die Mintiter fih in der naa 
' Seffion entſchuldigen müffen, fo fehr argen bie liberalen 
'aufgellärten Ideen einer fo großen Anzahl ihrer Freunde 
Toßen zu Haben.“ Der Standard fagt: „Die Mebe ber 
pin wäre unbezwetfelt ein bewunderndwerthes Document, 
"bie conftitutionellen Theorien uns geftatteten, fie als bie 
Ne Arbeit I. M. zu detrachten. Uns fält befonders eine 
De auf, weiche die Empfindungen eines frommen, erheben: 
Gemüths fo ganz ausdrüdt, da fie von der erlaudten 
verdnim feibft eingegeben zu fepn ſchelnt. „Ich befteige, 
I. M., den Thron mit einem tiefen Gefühl der Berant: 
Iihfeit, Die er mir auferlegt; aber ich fühle mic geftärkt 
Y das Berdußtfepn meiner redlihen Wbflhten und durd mein 
Tauen auf ben Schub bes Almdchtigen.” Die iſt eine 
irung der eigenen Sefinnungen der Souveränin, bie Fein 
iſterlum, fo anmaßend es auch Immer fern mag, gewagt 
' würde, ihr vorzuſchtelben. Diefe Stelle gehört demnach 
Rufgin Vletorla ausfhlieftih an, und I. M. kann fih der 
' Mebergeugung hingeben, daß biefe Worte gerade zu den 


Ihre Mai. empfing hierauf 
een von London und Dublin, melde letztere Stadt wie 
ndon das Privklegium genießt, daß ihre Adreſſen von der 
ouverdnin auf bem Thron entgegengenommen werben. Der 
rdmavor, ber Oberfberlff und mehrere Stadträthe von Dublin 
ren ald Deputation mach London gefommen. Uebrigens ver- 
lafte der große Zudrang einige Störungen. „Un ber Thüre 
s Auferften Vorzimmers, fagt bie M. Port, war derfelbe fo 
meiih, und bad Betragen einiger Perfonen fo ganz den 
ienflanced der Gefelfhaft entgegen, daß man vermuthet, ei- 
ge iriſche „Liberale müßten in der Verkleidung von Wice- 


Herzen ihrer chriſtlichen Unterthanen gebrungen find, Der Dieft 
ber Diebe, den wir in der That für das Wert der Miniſter hal⸗ 
ten, {ft ein Gewebe von Ligen. Was bedeutet z. B. die Wer- 
fiherung, bie anglicanifhe Religion aufrest halten zu wollen, 
ben Antecedentlen des Minlſterlums in diefer Hinfiht gegen: 
über? Welchen Beweis bat Lord Melbourne für feine Anhängs 
lichkeit an bie proteftantifche Deliglon gegeben? Hat er nicht im 
Segenthell einen Entwurf zur Plünderung der anglicanffchen 
Kirche ausgearbeitet ? Dem Mintiterkum sufolge unterhält Eng: 
land mit allen auswärtigen Mächten freundfpaftlihe Werbin- 
dungen. Verglßt es denn, daß wir in dieſem Augenblick im 
Kriege mit Spanlen ſind? „Die Krone erfüllt ihre Verpflich⸗ 
tungen getteullch.“ Iſt denn aber nicht die Polen verſprochene 
Sarantie unter die Füße getreten? Kann man fagen, daß bie 
Intereffen der Unterthauen 3, M. geſchuͤzt ſeyen, wenn bie 
englifhe Flagge der Verachtung unb den Beſchlmpfungen Ruß⸗ 
lands bloßgeftelt iſt?“ — Der Slobe urthellt; „Die Rebe 
I. M. bat bas Syſtem der gegenwärtigen Verwaltung volllom⸗ 
men gerechtfertigt und beſtaͤtigt — dieß Spftem, von bem fie 
bis jet nie abgewlchen iſt, und bas fie aufrecht zu halten fort: 
fahren wird, Lord Melbourne hat wirklich Maaßregeln einge: 
führt, bie uicht bloß auf Erhaltung, fondern auch auf Befeſtl⸗ 
gung der proteſtautiſchen Staatdfirche abzweden, denn man wied 
doch nicht behaupten wollen, daß bie Erhaltung biefer Klrche mit 
ber Gewlſſensfrelhelt und dem Genuffe der bürgerlichen und po: 
litifhen Rechte für Alle unvertraͤgllch ſey. So etwas koͤnnen 
nur noch bie Tories behaupten. Doch die Nation bat jetzt gu 
entſchelden, ob fie fih noch einmal der Reglerungsgewalt be— 
mächtigen folen, deren fie fi ie anders als zum Unglüd des 
Landes bedient haben. Was ung betrifft, fo hegen wir über 
ber Entfheldung ber Nation nicht den minbeften Zweifel.“ 

DA London, 19 Zul. Faſt ale Parlamentsglieder haben 
bereits bie Stadt verlaffen. &o bleibt die Hauptaufmerkſamkelt 
auf bie Wahlen gerlchtet. In der City ſchelnt die Wiebererwaͤh⸗ 
lung der vier frühern Mablcalreformer, Wood, Crawford, Wat: 
tlſon, und ®rote fiber; in Weltminfter iſt Leader, welder vor 
wenigen Monaten in dem hltzlgen Kampfe mit Sir Francis 
Burdett den Kuͤrzern zog, feiner Wahl zlemlich gewiß; bagegen 
zeigen fi die Aſpecten für General Evans nicht befonders guͤn⸗ 
fig, und leicht Fönnte es fommen, daß er für dießmal feinen 
Sir Francis Burdett in Str Georg Murray fände, einem Marne, 
ber befauntlih zur torpftifhen Partei gehört, und wegen feines 
Privatharakters in allgemeiner Achtung fteht. Das bekannte 
Scäreiben Lord Durhams wird immer mehr ald der Worlaͤufer 
feines @intritts in das Minifterium betrachtet. — Die letzten 
Ernennungen ber Königin für bie Ehargen in ihrem Haushalte 
und die übrigen Hofftellen waren alle zu Gunften ber Whigs, 
fo daß bie Augfichten biefer Partei ſehr guͤnſtig erſchelnen. Ale 
Lords in waiting, alle equerries, ja alle grooms find liberal. 
Der neue Hof iſt alfo whlggiſch sans melange. Bei den Di: 
ners, welde bie Königin gibt, berrfcht in der Wahl ber Werfo: 
nen biefelbe Vornelgung vor, die man vlelleicht mit etwas zu 
wenig Ruͤckſicht bervortreten läßt. Die Torles find in Wuth 
barüber, im ihren Journalen aber verbirgt fih biefer Ingrimm 
unter ſchmelchelhaften Formen aller Art, in benen fie ſich über 


bie Koͤnigln ausdräden, Nur bie Times Laffen bier und da 
ben Pferdefuß fehen, 


Die Königin, eine gewandte Meiterin, 
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bat den Entſchluß gefaßt, die In ber Hauptitabt garntfonirenben 
Truppen im Hpbeparf bie Mevue palfiren zu laffen, wobel fie, 
troß bed Herzogs von Wellington, ber ihr gerathen hatte im 
Wagen zu bleiben, zu Pferde erfheinen wil. Yu dem Enbe 
werben mehrere Damenpferde aus den koͤnigl. Ställen in der Nähe 
manduvrirender und Im Feuer erercirender Soldaten breffirt. — 
Moͤglich iſt, daß die jumge Königin, die jept Beweiſe abgelegt, daß 
fie eigenen Willen bat, gerade dur bie Bemerkungen einiger 
Blätter: fle fühle noch mit genug Selbſtvertrauen und Muth, oͤf⸗ 
fentlih vor dem Parlament aufzutreten und zu Ihm zu fprechen, 
fi nur um fo mehr bewogen fand, bad Parlament in Perſon zu 
ſchlleßen. Diefe für eine achtzehmiährige, einfach ergogene Jung⸗ 
frau allerdings ſchwierige Aufgabe ward über Erwarten glüdlic 
gelöst. Das erfte Auftreten, die würdige Haltung, bie ferlen: 
volle Sprache ber bereits allgemein geliebten Königin haben das 
engliſche Bolt eben fo für biefeibe enthuflasmirt, ald feine Er: 
wartungen buch ben Inhalt der Königlichen Rede freudig erfüllt 
find. Schon im ber Frühe des Montags verfammelten fih Volls— 
maſſen vor ber jängft von der Königin bejogenen Mefidenz, 
dem Budingham-Palace Im St. Jamesparke, einem gefälligen, 
aber nicht fehr ertenfiven Bau aus dem Anfange des vorigen 
Jahrhunderts, früher Eigenthum des Herzogs von Budingham, 
nach der Mitte des vorigen Jahrhunderts von der Königin Char: 
lotte erftanden und fortan im Beſitze ber koͤnlglichen Familie, 
aber ſeit geraumer Zeit nicht bewohnt. Wie vor jenem Palafte, 
fo In ben Avenuͤen des St. Jamespark, in der Parliament: 
freet und auf dem Plate vor beim dermaligen Warlamentsge: 
bäude, der alten Weltminfter- Hau, neben der Weitminfterfiche 
Tonnte man um 31 Uhr kaum mehr durchdringen; die Paſſage 
für Fuhrwerke war gzaͤnzlich geſperrt. Mon der Mittageftunde 
an drängten ſich durch Geitenftraßen glänzende Eauipagen nah 
dem MWeftminfterplape: Palrs in Staatsroben, rotben, mit ser: 
melln verbrämten, goldbeſetzten Mänteln; fremde Gefandte in 
glänzenden Uniformen, mit Orden, Gternen und Bändern be 
hängt; einfach gekleidete Mitglieder des Unterhaufes und eine 
große Anzahl im Trauerſtoffe gefleibeter Damen ftiegen and, 
und bahnten fi mit Mühe einen Weg nah dem Heinen, im 
Süden gelegenen Eingange des provlſoriſchen Sitzungshauſes. 
Ein Biertel nach 2 Uhr ſetzte ſich der Zug vom Budinghampalaft aus 
In Bewegung. Als die Königin den Fuß In den Staatswagen fehte, 
intonitten bie Trompeter ber Garde God save the Queen ; dag plößs 
liche Schmettern übte einen folden Einfluß auf das Pferd eines 
blauen Leibgardiften, daß es aus ber Meihe brach, den Meiter 
abwarf und Schrecken unter der gaffenden Menge verbreitete. — 
Wer In Windfor die Lelchenfelerlichkelt und den geftrigen Zug 
der Königin nach dem Parlament geſehen bat, Kam ſich eine 
Vorſtellung von dem boben Ganze und immenfen Reichthume 
des engliſchen Hofes, wie der engllſchen Nobleſſe machen. Mit⸗ 
telalterlicher Luxrus mit moderner Eleganz gepaart, überlabener 
Schmuck mit Golibität, die laͤcherliche Dbfervanz alten Herkom⸗ 
mens mit neuem einfahem Geſchmack. Den Zug eröffneten Ab⸗ 
theilungen der blauen Horfe-@uarde, riefige Männer mit hoben 
Baͤrenmuͤtzen, Eufraffen, hoben Reitſtiefein, weißledernen Bein: 
kleidern und Stulphandſchuhen, glaͤnzenden Waffen und ſchwarzen 
trefflihen Roſſen, Gemeine und Officlere in Gold ftarrend. 
Sangfamen Schrittes nach dem Tacte des Parademarſches folgte 
ein Staatswagen mir ſechs Grauſchimmeln, berrlih Thiere, ge: 


dern, mit Bändern gefhmüdten Fllzhüten. Mehrere Herthe 





faͤlllger zu fehen, ald bie übermäßig betreten, mit 
Peräden verunftalteten Kutſcher, Vorreiter uud Bebienten, 
brei Staatöwagen folgten. Hinter biefen Caroſſen quint de 
Abtheilung ber Yeomen of ıhe Guards mit goldenen Felde 
den, dicke, beiahrte Männer In mittelalterlihen rothın Bılr 
töden, auf denen Wappen vorn und binten und Gelb ükni |" * 
prangten, in Schuhen, feldenen Strümpfen und randen, re 


und vor wie an den Seiten bes num folgenden könlgllchen Staat 
wagens koͤnigliche Diener in Gala. Der Gtautsiwape, dı 
mittelalterliches Kunſtwerk, hat mit heutigen Carroffen Ile 
Aehnlichkeit: ein langer Kaften, deſſen drei Felder mit Omi: 
den geziert find, rubt auf goldenem Untergeſtell und gnden 
Mäbern; über dem Kaſten erhebt ſich ein goldener Walwdist Ih 
Urt, daß bie Seltenfenſter, am jeber Seite drei, offın ihm: 
und bie Inſitzenden von allen Selten, außer von der hm, 5 
wo große goldene Wappenſchllder, Embleme mad Fig me 
bracht find, gefehen werben können, Bor dem Baldadin ie! 
ber Kutſcher; es war efm überaus bieder, perüdter Hlter, ber et} 
Roffe von feinem Gige lenkte, während auf den beiben vecherin 
ein Ioden ritt. Die Staatskutſche gleicht einem heutigen Dunlhk 
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Man dente ſich einem ſolchen durchaus vergoldet, bemalt, mitan® 


nem Thronhimmel, und innen reich mit Sammer und zuge? © 
Gold decorirt. Dem ſchweren Magen zogen acht berrlice ya |? 
in rothem Geſchirr, weldes zum erſtenmal diente und * 
prächtig, mit goldenen Verzierungen, Ketten, Wappen pi 4 
beſeht war, In dem Wagen ſaß auf dem hintern Site ge 
nigin Victoria, in Diamanten und in Jugendfriche. ar 
liche Erſcheinung Milde und Unfdud 
deut ſche n Gefichte. Hinmärts mar eine Binnen 
Mienen und der Haltung der Abuigin micht zu Net auf * 
warts dagegen thronte Sigqerheit und — 
Antlitz und offenbarte ſich im den Begtüͤungen vr aben Bene 
gen, die fie mit Wunde und Greundlühteit der ſu eothe, si 
zunidte. Den Beſchluß des Gortege machte ae * 
Garde, Bei der Rückkehr, zwiſchen — (ofen in kun 
dem Zuge noch mehrere Horeamipagen angel ei efin von di \ 
bie Herzogin von Kent, der Yrinz und Ne Pal —** 
ningen Plag genommen. Des gurſten von % kt inter mc 
ward mir an dem Jäger kenntlich, ber ald en welt 
roͤniglichen Bedienten hinten aufftand, * en weil dentitt 
die Engländer nicht lieben, vieleicht wur —9* * 
Herren Jäger mit ‚Hiefhfängern und Geber tin aa 
war mir unmöglich, in das Hans ber 807 * gefangen 9° Fi 
Königin begab, zu bringen. Auſanss fol — 9* und fe mit Fo, 
weſen fepm, bald jedoch ſich dieſe Regung > aäufer gelefn Ir: 
heller, melodiſcher Stimme die Reden an ir Etellen Iient 1° 
haben, Mit befonderer Emphaſe folen in Griminalgeht: |" 
worden fen, die, mo von der Werbeiernid =. A. ui Io 
gebung die Iebe war, umd eine andere, Dit ta (reiten mb Si: 
gen Gang ber Megierung banbelte, der MER unnim DR: 
die Firge beißen und weite Reformen IN nn 
Wbigs rufen: herrlich, das find liberale, er die andern, FOR 
Prineipien ! Die Toried verfihern : bad find — — 
ung entlehnt, und die wir geltend machen * genen Bohlen 
Wahlen und im mädften Parlament. — Bin, die Ville) 
defenäftigen Ale und ANed, bie Journale, die 
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aren und das ganze Volk, - Von diefen Wahlen, darüber if 
jedermann einig, bängt viel ab, Englands naͤchſte Sukunft, 
md nicht Englands allein: Die Whigs, das ift unläugbar, haben 
is jetzt die Chancen für fih, aber die Tories werden ploͤtzlich 
hätig, außerordentlich thaͤtig, und fie fparem nichts, nicht Geld, 
vht Verſprechungen, nicht Intriguen. 
Ferantreid. 

Daris, 22 Aal, j 

Der Lärm In den Wldttern über die Hausausſuchungen hat 
ih noch nicht gelegt. Nur den Doctrinärd wäre die legitimiſtl— 
he Entbedung ganz recht gewefen. Die Pair restfertiat die 
Neaßregeln der Pollzei aus bem erften aller Gefetze, dem 
Staatsgrund, und das Journal de Paris rief fon 
se erfrent aut; „So gibt es alfo Verſchwoͤrungen und Com: 
lette. Das Land iſt nicht rublg, die Amneitle hat nichts ver- 
dert, Die Gnade, ftatt ein Pfand des Verzeihens und dee 
Bergeffend , iſt nur ein Gährungsftoff der Zwletracht gewor- 
n. Auf der andern Selte wiederholt der Gonftitutfon- 
tel die alte Klage, daß die Achtung der perfönlichen Freihelt, 
er häuslichen Burg und des heiligſten ber Güter, des Porte— 
enille's der Wärger, noch nicht als erſte aller Srundlagen ber, 
zeſetzllchen Ordnung In Frankreich anerkannt fen, und der Na: 
Honal wirft dem Minlſterlum vor, die Gewalt habe chen 
von Zeit zu Zeit das Webärfniß zu erfahren, wie ihre Geguer 
son ihr benfen und reden. Dazu feyen die Gerüchte bald von 
egltimlſtiſchen, bald von republicanffchen Verfhwörungen ſehr 
equem: unter dleſem Vorwand dringe die Polizel überall ein, 
nd werde im die barmiofeften Hoffnumgen und Vertrruffchkeiten 
et Parteien, in die innigften Gehelmniſſe ber @inzelnen und der 
Samilien eingeweiht. Auf diefe Kritiken enthält die Charte be 
1850 eine @rwieberung, die der Moniteur abdrudt: „Bor 
m Tribunal der Seine fit in Folge ber Beſchlagnahme ber 
aplere des Hru. v. Walſh in Straßburg eine gerichtliche Unter: 
"ung anhaͤnglg, und biefe bat bei ben HH. Berryer und de 
eneude Nachferſchungen veranlaft. Cinige Journale haben ſich 
delnde Bemerkungen erlaubt. @in paar Worte werden geniigen. 
bingt nicht von der Meglerung ab, den Gang der Gerectig-. 
it gu bemmen; wenn fie Documente hat, woraus der Bewels 
ꝛes Cowplotts erheilen koͤnnte, fo ift es ihre Pflicht, fie den 
aglſtraten zu überantworten. Es fteht Niemand zu, zu fagen, 
 weggenommenen Paplere ſeyen ſchuldig, oder fle feyen um: 
uldig. Dieß auczumitteln ift Sache der Junis. Die Anne: 
’ war zumal eine Maafregel ber Großmuth und ber Kraft: 
iſt feine Entwaffnung ber Gewalt. Die öffentliche Autorität 
id nicht aufhören, das Auge der Juftiz auf alle die zu fen: 
‚ be, In Verzweiflung, daß die neue Domaftie jeden Leg 
re Wurzeln faldgt, bie Mube des Staats durch firafdare 
triebe zu ftören ſuchen.“ Das Commerce und ber Bon 
8 find durch dleſe Erflärung nichts weniger als befriedigt, 
men nicht Mar ficht, gegen wen bie Unterſuchung gerid: 
it. Der Oberredacteur der Mode durfte feine Reiſe nach 
ben fortfegen, und bie HH. Verrver und Genoude find per- 
ich unangefochten. Der Bon Sens ſagt ſpoͤttiſch: „Das 
ein Ungeheuer von einem Eomplott, Hr. Walfh trug ben 
Yin der Taſche, umd der Schwanz verlor fih unter dem 


Papierabfall der Gazett e be france, Aber das Mintiterium 
will Met behalten. Selm Abendblatt verfigert uns, daß es 
treffllche Gründe gehabt habe, feine Agenten abzuſchicken, um 
bie Actenfascitel der Cllenten des Hrn. Berrver und bie Be- 
fhäftshüher des Hrn. v. Geneude zu durchſtoͤbern. Wen hofft 
das Mintterium mit feiner Furcht anzufteten? Wer confpirkrt 
gegenwärtig gegen bie Meglerung, wenn nicht Die Logit?“ Nach 
bem Eourrier francais waren bie bei Hrn, Walſh gefun- 
denen, Papiere meiſt Briefe von Legitimiften an verſchiedene 
Perfonen an dem Heinen Hof von Kirhbere. Der bei Hrn, v. 
Genoude gemachte Bund aber enthielt nach ber Gazette kei: 
neswegs bloße Geſchaͤftsbuͤcher, fondern potitifche und Litterarf- 
{he wrtitel, Abhandlungen über Gegeuſtaͤnde der Dogmatit und 
ber Moral, Materialien zur Bibel, den Kicchenvätern, ber mon— 
archiſchen Vernunft und der Vernunft bes Chriſtenthums. 

Nah mehrern Journalen beabfihtigt die Regierung die Auf: 
hebung der Bagnos, ftatt deren auf verfhicdenen Punkten 
des Staats 5 Poͤnltenzhaͤuſer errichtet werben follen. Jedes 
biefer Käufer würde aus Zellen beſtehen, und brei Höfe enthal- 
ten, wo ſich bie WVerurtheilten erholen könnten. Wie in ben 
Recluſtonshaͤuſern würde von dem @rtrag ihrerrheit ein Theil 
zurückgelegt, um ihnen nach Verfluß ber Strafzelt zugeſtellt zu 
werben. Zu Aufbewahrung der lebendlängiih Verurthellten 
wäre eines der Haͤuſer elgens beſtimmt. Sie wuͤrden zur 
Zwangsarbeit angehalten werden, aber feine Kette tragen. 

In Grenoble fanden am 45 und 16 Feine Unruhen und 
sahlreihe Verhaftungen ſtatt. Es ſcheint, daß ed Anfangs nur 
Gruppen junger Leute waren, bie ſich Abends auf dem Glacis 
verfammelten, um gu fingen, unb benen bier bie Volkomenge 
zubörte, daß aber, ale die‘ Pollzel diefer Unterhaltung ftenern 
wollte, fpäter revolutionäre Lieber, wie die Carmagnole, ange: 

immt wurden, aud einige Wiberfeplichkelten vorfielen. 

** Marfellle, 18 Jul. Selt mebreren Tagen murmelt 
man vlel von einzelnen Cholerafällen, bie fih bier neuerbingd 
ergeben haben follen. Thatſache iſt, daß ein junger Mann, ber 
kuͤrzlich mit dem koͤnigl. Dampfboote Leonidas bier angelangt 
war, an einer Krankheit verftorben iſt, bie fih nach genauer 
Unterfudung ald bie Peſt ermied. Bis jet legt man auf je 
ned Serede und auf letztern Vorfall wenig Gewicht. Iſollrte 
Erſcheinungen bed einen und bed andern Uebels kommen In un— 
ferer Hafenftabt wohl öfter vor — fait jedes Jahr felt 1855 — 
ohne weitere Folge zu haben. 

Dentfhlanunı. 

*» "Münden, ?4 Jul, Ge E Hob. der Kronprinz von 
Schweden befindet ſich fortdauernd bier und wird mit großer 
Auszelchnung behandelt. Bei Ankunft Sr. k. H. war eine Com⸗ 
yagnie Grenadiere bes k. Leibregiments mit deſſen Muſikcorps 
vor dem Palaft der Frau Herzogin von Leuchtenberg aufgeſtellt, 
in welchem Se. k. H. abſtleg. Seſtern fpeldte ber Kronprinz 
am koͤniglichen Hofe. Se. k. H. bat die biefigen Sehenswuͤr⸗ 
digkelten mit vieler Thellnahme in Augeufgein genommen, und 
befuchte auch mehreremal bad iCheater, wo bie Bilde des Pu- 
blieums mit großem Iutereffe auf ihm verweilten. Die Zahl 
der ausgezeichneten Fremden In Münden it nun auch dur die 
Anfunft Sr, k. H. des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz 




























1662 


vermehrt worden, Als nahem Verwandten Ihrer Mai. ber Ad: 
nigin ſieht man Se. k. H. viel In der Geſellſchaft Ihrer Maije: 
ftäten und ber f. Familie. Geſtern Mittags befuchte Höcftber: 
felbe in beren Begleitung bie Niederlage ber k. Porcellanmanuı: 
factur, in welcher jetzt befonders bie Eopien ber fhönften Br: 
mälde ber Pinakothek die Mufmerkfamkelt der Kunftfreunde unb 
aller Fremden auf fi ziehen. Auch ber befannte Tonſetzer, Hr. 
Ludwig Spohr, Eapellmeliter aus Kaffel, befand ſich einige Tage 
bier, fo wie der Luftfchiffer Prof. Reichard aus Dresden. Heute 
Abend ift ber in biefen Blättern mehrfach ruͤhmlich erwähnte 
Dr. v. Ludwig, ber felt vielen Jahren auf dem Gap ber gu: 
ten Hoffaung anfäffig It, und die Mufeen von Stuttgart, 
Tübingen und Frankfurt a. M. (dom mit fo vielen reichen Schaͤ— 
zen ber afrifanifgen Natur befhenft hat, Bier angefommen. 
Seine brei Töchter — alle drei in Mfrika geboren — begleiten 
ihn. Nahbem er mit ihnen einen mehrmonatiihen Aufenthalt 
in feinem Vaterland Witrtemberg gemacht hatte, wo er von dem 
feine Werdienfte ehrenden König das Commandeurfreuz bes 
Kronorbens erhielt, gebenft er nun Münden und deffen Kunft: 
berrlichkeiten einen kurzen Aufenthalt zu widmen und dann nach 
ber Capſtadt zuruͤckzulehren. 

Grankfurt, 23 Jullus. Wir vernehmen aus glaub: 
wuͤrdiger Quelle, dab bie enblihe Einigung der beireffenden 
Elſenbahn⸗ Eomitden zur @rbauung einer Bahn von bier 
nah Mainz auf dem rehten Malnufer erfolgt iſt umd 
alle feltherigen Hinderniſſe befeitigt worben find. Diefes 
Meſultat iſt erfreulih und beweist, daß Fleinlihe und unter: 
georbnete Nüdfihten den Anfprühen weichen muͤſſen, welche das 
Gefammtpnblicum an ein großartiges Unternehmen zu machen 
bat, deſſen Fruͤchte ihm allein und nicht befonderen Intereffen 
su Gute kommen follen. (Frankf. Journ.) 

Dom Main, 19 Jul, Privatmittheilungen aus Hanno: 
ver zufolge fieht man daſelbſt Veränderungen in ber Armee ent- 
gegen, welde unter Anderm bie rothe Uniform, fo weit folde 
in Anwendung, verlieren, und dafür eine der preußlſchen ähn: 
Ihe erhalten fol. Welanntlih hatte der König ſchon fruͤher, 
als Herzog von Eumberland, feine Abneigung gegen den „ro— 
then Mod‘ an ben Tag gelegt, namentlich bei dem Befuche 
Georgs IV Im Hannover, im Jahr 1821, wo ber Herzog ſſch nie 
anders Öffentlich zeigte, als in premfifcher Uniform. Die Met: 
terei und bie leichte Infanterte bleiben Infofern von biefen Maas 
regeln unberührt, als nur bie Linien: Infanterte roth unfformirt 
it; der letztern aber fol ſchon die bloße Ausſicht anf eine Ver: 
änderung der Uniform, an welde ſich die Trabition ihres Waf⸗ 
fenruhms knuͤpſt, fehr nahe gehen. Was bie Garden betrifft, 
su berem Chef ſich der König ernannt hat, fo dürften bie nicht⸗ 
adellgen Officiere vollends elldirt werben, um in andere Corps 
oder in den Clvlldlenſt uͤberzugehen; — eine Eonfegnenz In Be: 
zug auf andere analdge Cinrichtungen, wie z. ®. die bes ober- 
ften Gerlatshofes, welcher ebenfalls feine befonbere „„Adelsbanf‘’ 
bat. Weniger ſtimmt damit eine andere Erſcheinung zuſam⸗ 
wen, welche in hannover'ſchen Briefen als Thatſache behauptet 
wird, nämlich die, daß der alte Adel der neuen Ordnung ber 
Dinge abgeneigt fry, und fi felt dem Reglerungswechſel In 
die „Dppofition‘’ ſtelle, fo wie es In Braunfhwelg unter Her— 
809 Karl der Fall gewefen, In Bezug auf den deutfihen Boll: 
verein widerfpregen bie vor mir Legenden Briefe der von elul⸗ 







gen Seiten in Umlauf gefehten Auſicht, ald ob Hana 
abgefondertes Zollfpftem fallen laſſen, und in den grefm 
fhen Verein mit eintreten werde. Der König fell vielmer 
ſchloſſen ſeyn, jenes Spitem beizubehalten, und ale die 


ter Eib ald brittifcher Unterthan hinzleht, auf das forglank 
wahren und zu befeſtigen. Die Verbältnifle zum preafiita Im“ 
Hofe find an fih Fein Grund, biefe Tendenj in Zmeiirl pie 
ben, ba befauntlih auch bie medienburgifaen Lande, ber caxi 
Befreundung bes regierenden Haufes mit dem Berlin die 
ungeachtet, fi von bem großen Zollverein ferne gehalten kin 
Ueber bie Verfaſſungsfrage, welche bereit In Hanns um: 
tegt iſt, erfährt man wenig: es werben im Grid mild 
geelgnetſten Schritte befproden, In Göttingen, we hir 
einer ſchwachen Oppofition einige Zögerung eingetreten we, 
bad Patent nunmehr ebenfalls am ſchwarzen Breit angidar 
worden. (Fraͤnk. M.) 
Ans dem Hannoverfhen, 18 Jul, Wie indem | 
term bereits angezeigt worden, iſt nun allerbings eine Era | 
fion zur Unterſuchung der Frage, in mie fern dus Erastknak 4 
geieg Wilhelms IV für den König Ernſt Auguſt verbinki c 
niedergefeht; Praͤſident berfelben it Hr, Minliter 1, Soeck 
Mitgiieder find die HH. Graf Wedel, Juftipkanjleihimdir Pi 
Dsnabrüd, der — ge —— 
mer, und ber ehemalige Juſilzrath v. . 
vom 5 Jul, iſt durch die Eommipfion des @efehblatied * 
von den Miniſterlaldepattements aber menlatend Bf ver 
gen Tagen bem untergeordneten Behoͤrden now nicht ge - 
Das Gerücht von dem Wustritt der HA. Minifter vie: al 
von der Wiſch iſt ganz ungegründer; beibe ee pr 
fi) auf das unummundenfe in Bettef der d zu 
Dechtezuftandes außgefpragen haben nd Wirk MIN 
entforungen fepn, Jedenfalls wird et 3 —8 
genbes Zeichen angeſehen, daß bet Konlzd nähe het und 
feiner auf das Staatsgrundgeſch he fu hin Hr 
fein Vertrauen Im Bezug auf Die Lundeigef —R 
ben fäßt. Mierbings geben ältere u 
hausgefepliche und privat⸗ fuͤtſtenrechtllche —* * 
bezůgllche Ausführungen Grundſaͤte In iin an An 
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kelt agnatiſchen Eonfenfes bei ee Ber ehemaligen net 


biefelben beruhten jedoch auf bem 5 ateithilt du, 
färfitigen , fo wie der dpnaftifcen wind: m sh hi 
niffe, und möchten Im praktiſchet rer : Ki nd Print 
Land = und Gütertheilungsfgulden, und —— 
liche hlnadreichende Werbättniffe, überdard Fr... Akte 
bei das Verhaͤltniß bes vollfommmern * * 3 
tes und der Regierung zum Volte nicht z ul 
und welche fiher Ihre ſtrengſte ** —— — 
dem Staatsgrundgeſetz und ungeachtet ei 3 
finden koͤnnen. Es iſt eben ein Vorthell den wenn 
grundgefeße, daß fle alte Medhte Adern eb fe mas Rn 
fidern und zu ordnen an bie Hand — ae 
die fürftlihen Haueintereffen verlegt find, Kar ja weni [3 
zelne Beſtimmungen, gegen deren Yräiudl * Mien, dae 
tung und Remedur möglich Hk, eine m a übe ı; 
öffentliche Mecht des Landes Im Frage zu Ne —ãanùi ec? 
haupt die Entſtehungẽgeſchichte des braun 
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aͤndercompleres und Stammgutes ben Grundſatz ſehr bedeuten- 
er agnatifher Rechte aufbrahte, deren Umfang im welfiſchen 
auſe ſchon durch das Statut, wodurch der Herzog Karl von 
raunſchweig von ber Regierung ausgeſchloſſen und feldige dem 
erzog Wilhelm übertragen iſt, auch das hannover'ihe Hansge: 
4 ausweldt, worln bie Linie des Herzogs Karl auch eventuell 
moritt iſt — fo wird felbft ber weitefte Umfang biefer Haut: 
tunbfähe das echt des Landesherrn, im Verein mit den Stän- 
en bed Landes deſſen politifche Verfaſſung zu reguliren, nicht 
erühren koͤnnen. Inter den Mitgliedern der vertagten Kam: 
term fol Im dleſer Hluficht im Ganzen nur @ine Gefinnung fepn, 
» wenig fonft die beiden Kammern miteinander übereinguftims 
ven pflegen. Zu welchen rechtsverwahrenden Schritten biefel: 
en fi eventuell bemäffigt und berechtigt halten mögen, bar: 
ber hat noch nichts Beſtimmtes verlautet, obwohl verfihert wird, 
af die vom Lande gewählten Männer des Vertrauens ihres 
Berufes jeden Wugenblit eingedent und denfelben auf gefeßli: 
vom Wege zu rechtfertigen bedacht fepen. (Raff. 3.) 

Die Hannover’fhe Zeitung meldet unterm 22 Jul: 
Beftern Mittags erthellten Se. Mai. der König dem Grafen 
» Stolberg: Wernigerode Erlaucht, dem Königlich preußiſchen 
beneralmajor d. Brauchltſch und dem kurfürſtlich deſfiſhen @e- 
eralmajor ©. Leyel Abſchledsaudlenzen. Mel biefer GSelegen⸗ 
elt gerubten Se, Majeftät den Grafen Stolberg zum Groß: 
ten, und ben @eneral v. Brauchitſch zum Commandeur bes 
Buelphen: Ordens zu ernennen. — Mm Abend blelten 3%. 
RM. der König und die Königin eine große Cour im Schloſſe 
ı Hertenpaufen. Ge. Eon. Hoh. der Kronprinz ift, unter dem 
neognito eines Grafen von Diepholz, heute von Herrenhauſen 
18 nah Norderney abgerelöt. Im dem Gefolge des Prinzen 
finden fh Obrit v. Hattorf, Gtalljunfer und Pleutenant 
Fteſe, und der konigl. preußlſche geheime Ober: Mebicinal- 
ath und Generalftabsargt Dr. v. Gräfe. Mögen bie innigften 
Binfe der Hannoveraner erfüllt werden, daß auch im gegen: 
irtigen Jahre, wie im verfloffenen, die Badecur von dem gün- 
often Erfolge begleltet fey. — Im Beylehung auf die In dem 
ilel. Patente vom 5 Jullus vorbebaltene Prüfung bes Staats: 
mdgefehes iſt, wie man vernimmt, eine Königlige Commif- 


De ftre ih 

"Wien, 22 Jul. Berlchten aus Iſchl zufolge find 33. 
MM. der Kalfer und die Kalferin am 49 d. Nachmittags im 
beiten Wohlſeyn daſelbſt eingetroffen und mit Jubel begrüßt 
worden. Am Morgen desfelben Tages waren 3%. &E. Hohelten 
der Erzherzog Franz Karl und Gemahlin, und Tags zuvor bie 
Prinzen und Prinzeffinnen, Kinder derſelben, in Iſchl ange⸗ 
langt, Belde Majeitäten werben nun einige Wochen lang bie 
dortigen Bäder gebrauchen, und es beift neuerdings wieder, 
daß auch Ge. Falferl. Hoheit der Erzherzog Lubroig ſich auf 
kurze Belt nad Iſchl begeben wolle. — Der Fönigl. preußlſche 
Gefandte bei der ottomaniſchen Pforte, Graf v. Könlgsmart, 
hat heute auf den Donaudampffaiffen feine Reife fortgefeht, 
um fih auf feinen Poften in Konftantinopel zu verfügen. — Die 
bier verwellenden türkifchen Officlere wohnen faft regelmäßig den 
Uebungen ber biefigen Garnifon bei. Man ſieht diefelben nicht 
felten fogar in Reib’ und Slled an der Stelle unferer Dfficdere, 
welche Ihnen von diefen aus Gefaͤlllgkelt mit Buftimmung ber 
Dberofficiere momentan überlaffen wird, mitmarfhiren. 


Haudels: und Börfen:-Machrichten. 


London, 20 Jullus. Eonfol, 925,; ſpaniſche Fonds 197/, 
(20°/, mit Coupons); portugtefifce 405 Poftwechfel ber Bant 
ber Vereinigten Staaten 95. — us den Vereinigten Staaten 
find in Liverpool 20,000 Pfund St. in Baarem angelommen. 
Der Eurs In New:DVork auf England war bis zum 1 Aug. fo 
siemlih der nämlihe geblieben: 20 bis 22 Procent Prämie, 
Actien der Bank der Vereinigten Staaten 111%. 


Paris, 22 Jul. Eonfol. 5Yroe. 109, 955 3Proc. 78, 95; 
Bankactien 2395; fpan. act. Schuld 21%,; paffive 5’; meas 
politanifpe Fonds 97; St. Germainer @ifenbabn 980; Wer: 
falller redte 700; linke 612, 50. Die @ifendahn von St. Ser: 
main ift der Eröffnung nahe. Der Weg fit auf 17,900 Metres 
vollendet, und mit bem Reit (150 Metres bei der Wrüde von 
Asnieres und 320 Metred bei ber Brüde vom Chatou) hofft 
man in 6 bis 8 Tagen fertig zu werden. Worläufig bat ber 
Pollzeipräfect mit drei Dampfmafsinen einen Berfub gemadt, 
und die ganze Linie beſichtigt. Die erſte durchlief in 7 Minu- 
ten Raum zwifhen ber Rue de Londres und der Brüde 
von Mönleres, bie zweite brauchte von bier bis zur Brüde von 
Chatou 18, die dritte 7 Minuten von ber Brüde von Ehatou 
bis zur Brüde von Perg. Die Mafainen liefen im verfalede- 





































‚unter dem Worfige des Hrn. Staats: und Eabinetsmini: 
4». Schele Ercellenz, beftehend aus den HH. Yuftipfanzlel- 
'etor Graf v. Wedel aus Osnabrüd, Ober: Iuftigrath Jacobi 
ſelbſt, und Juſtlzrath v. Bothmer aus Göttingen, nieberge: 
worden. — Ym . M. wurde eine Deputation ber 
dt Harburg bei Gr. Majeftät dem Wllergnäbigften Könige 
ſt Auguſt zur Mudlenz gelaffen. uf die an Mllerköchfiden- 
em gehaltene Anrede, worin die freubige Thellnahme an und 
Oldtwunf zu der Chronbeftelgung Seiner Majeftät, aud 
freue Anhaͤnglichkelt an Alerhönftdenfelben ausgeſprochen 

‚ gerubten Se, Maieftät zu erwiedern: „daß es Aller⸗ 
Ndenfelben zur beſondern Zufriedenheit gereihe, aus allen 
len des Landes biefelbe Werfiherung der Treue und An⸗ 
Mhteit zu empfangen , daß Se. Majeftät Sih im Lande 
!den und allen Mängeln, melde ſich finden, abbelfen wuͤr⸗ 
da das Wohl Ihrer Unterthanen Allerboͤchſtlht einziger 
2 fen, daf Allerböhftbiefeiben dazu aber Zeit bedürfen.’ — 
Deputation war über biefe fo herzliche als väterliche König: 


Erklärung bochſt beglüdt, und wird dleſelbe einen gleich 
Ngen Anklang im ganzen Lande finden.” 


ner Seſchwindigkeit, fo daß oft mehr als 13 Lleues auf die 
Stunbe famen. 


** Hapre, 17 Jullus. Geftern und vorgeftern find drel 
Vaketboote von New-Port, bie Rhone, Eharlemagne und la Bide- 
be £yon, bier eingelaufen. Die beiden erften waren durch widrige 
Winde auf der boden See aufgehalten worden ; das letzte war 
em 9 Jun. noch auf ben Werften und maste dann, nahdem es 
augsgerüftet war, feine erſte Relſe in fiebjebn Tagen. Es iſt el⸗ 
nes der ſchoͤnſten Handelsſchiffe, bie man je bier gefehen bat. 
Die Nabrichten, die dieſe Vaketboote aus Amerika bringen, find, 
wie man fi leicht vorftellen fann, noch immer trübe genug. 
Doch fbeint aus denfelben hervorzugehen, daß die eigentliche 
Krifls vorüber, und die Zeit der Meconvalescenz eingetreten ift. 
Die Kaufleute von Amerika, die nicht gefallen find, haben fic 
auf eine folde MWeife gegen ihre unglüdlihern Senoffen benom: 
men, baß biefen wenigftens bie Hoffnung bleibt, fi mit der 

eit wieder zu erbolen. Jedermann, mit feltener Ausnahme, 
t in Amerika Opfer gebracht, unb bringt deren noch täglic, 
um das Gleichgewicht wieder berzuftelen; und wenn fib der 
ameritanifche Handel wieder erholen follte, fo danft er dleß nur 
& felbit, nur feiner eignen jungen Kraft und dem Benehmen 
er Mehrzahl der amerikanlfhen Kaufleute. Dagegen baben 


1664 


England und befonders Franfreih nicht wenig dazu beigetragen, 
den Ausbruch der Krifis zu befördern, und fie fo allgemein als 
möglih zu mahen. Ale Handelsbriefe aus Amerika find vol 
von Vorwürfen gegen die Parifer und Havrer Kauflente, bie 
faft ohne Ausnahme alle Tratten, bie von Amerifa kamen, ver: 
weigerten,, ohne zuzufeben, ob diefe Verweigerung nothwendig 
war, und welche Folgen fie haben könnte. Ach babe einen Brief 
gelefen, aus dem hervorgeht, daß ſelbſt ein franzöfifher Aſſocke 
die Wechfel feines efanen Haufes in Amerifa zurüdwies, ob- 
leib er zu deren Austellung Vollmacht gegeben hatte. Es 

nd, wenn aud nicht gerade fo grelle Beifpiele, doch ähnliche zu 
Hunderten vorgefommen, und es ſchelnt fomit, als wenn ber 
panlſche Schrecken, von dem die Franzofen oft in ihren Schlad: 
ten foreben, dleßmal auch bie Comptolts ergriffen habe, und 
wenigſtens die Anaft in Frankreich größer als felbit in Amerika 
war. Für die zukünftigen Handelsverbindungen zwiſchen Frank⸗ 
reib und Amerika kann dleß nicht ohne Folgen bleiben, denn 
fhwerlih werben die Amerikaner fo bald vergeffen, wie man 
gegen fie gehandelt hat; fie werden daher, follte fih die Gele: 
genheit bieten, fiher Sleiches mir Blefchem vergelten. ebenfalls 
wird ed lange dauern, ebe das frühere wechfelfeltige Vertrauen wie- 
der hergeſtellt ift und die Geſchaͤfte wieder ihren alten Bang nehmen. 
Nah den eingegangenen Nachrichten ift bad Gelb und beſonders 
Wechſel auf Frankreich noch immer ſehr ſelten. Nur @in Haus in 
New⸗NPork, das des Hrn. Heckſcher, deſitzt Zutrauen genug, um an 
nehmbare Wechſel auf Frankreich bieten zu fönnen, und zwar well das 
Haus Mothſchild jenes dazu beauftragt bat, und überdieh ein febr 
relcher Werwandter des Hrn. Heckſcher biefelben mit unterfchreibt. 
Dief Haus macht den Curs, und gibt fo für den Dollar (5 fr. 5) 
nur 4 Er. 75. — Die Bank felbit Faufte Waaren, und empfing 
folbe als Zahlung, um nidt bei dem MWechfeltaufe noch mehr 
zu verlieren, Die fo angelauften MWaaren werben zur Zablung 
nad; Europa verfendet. Man zweifelt bier, daß biefe Maapre: 
gel größere Zufendungen durch die übrigen Kaufleute nab Eu: 
ropa nad fi ziehen werde, da biefelbe ohne Einfluß auf den 
Markt In Selden geblieben it. Die beiden erften vorgeftern 
angelommenen Schiffe baben nur ſehr wenig Baumwolle, ein 
geftern angelommenes Schiff Olympla, dagegen beinahe eine ganze 
Ladung eingebrabt. Außer diefer find mur fehr wenige Aviſo 
für Banmmolle bier eingelaufen. Die Nachrichten aus den Fa— 
driffändern find ebenfalls befriedigend; Dennech wurden feit 
dem 8 bis geftern nur 2834 Ballen verkauft, und zwar neuer: 
dings mit einer Baiſſe von 2 bis 4 Proc. auf die amerikauiſche 
Baumwolle. Eines der fhöniten Rote Lulſſana wurde zu 120 Fr. 
und fhöne Seorgla zu 110 Ar. verfauft. Man bält diefe neue 
Balife für vorübergehend, aus den oben angeführten Gründen; 
doch hofft man fon fo lange bier auf eine Werbeiferung des 
Preifes, und täufcte fih fon fo oft, daß man auf dieſe An- 
deutungen, die ftets mehr eine Hoffnung als Folge der Bere: 
nungen find, nicht gerade viel bauen kann, — Außer den Han- 
delsneulgkelten gibt es von bier nur wenig zu fchreiben, da man 
ſich um alles Andere nicht fimmert. Gelbit die Wahl des Stadt⸗ 
rathes, bie vor etwa vierzehn Tagen ftatt fand, und bie fiher 
auch die Intereſſen der Kaufleute nabe genug berührt, bat den 
eintönigen Schlendrian nicht unterbrochen. 


Amjfterdbam, 19 Jul. Integer. 62°; 5proc. Gert. 100; 
Kauf. 2243 49, proc. Sond. 93%; 364proc. 75%; Sproc. 
oftind. 08745 Ardoins 19'445 pa. a83 Ausg. fr. 71. 

eiporno, 10 Jul. Betreide Iient ungeachtet ber vielen in 
ben letzten Tagen angefommenen Partien und derer, welche noch 
fortwäbrend anfommen, immer mehr unthätig. 

Genua, 41 Jullus. Die Unthaͤtlgkeit unferes Freihafens 
machte fi in der abgelaufenen Woche noch fühlbarer, und man 
tönnte behaupten, daß fie fih auf alle Artikel ausgedehnt habe. 
Bis jeht von der allgemeinen Krifis theils durch die Natur un: 
feres Sommiffionkhandels, theild durch Die Befonnenheit unferer 
Kaufleute verfhont, müfen wir und dafür in die Folgen der 
volitifwen @reigniffe fügen. Der Ausbruch ber Cholera In Nea- 
vel und Palermo hat unfere Merbindung mit diefen Orten, wel« 


- Sardinien am einigen Orten das Ausſchen bat, fehr rizlia 





he unferm Manufacturlager einen Abſatzmarkt eröffneten, uk 
abgebrochen; fügt man nun biezw mod die neulich erlaffene 

fügung Sr. Mai. bes Königs von Sardlalen gegen die ſarſe 
Flagge, woburd mir nicht bloß eines geminnreihen und fellte 
Handelsverfehrd mit Satalonien beraubt, fondern aud mit km 
gänzliben Verluſte diefer einträglichen Beziehungen, zum Br: 
theile von Marfeille und Livorno, bedroht werden, jo kann man 
fih eine Vorſtellung von ber Lage unferes Handels magen. Br 
treide iſt fortwährend vernacläffigt und konnte ſich mährend im ji 
ganzen verfloffenen Woche nicht erholen. Obſchon Me@rate uf 


auszufallen, fo haben dagegen an vielen andern die Rehel und 
Megen biefelbe zerfiört, weßhalb fie in biefem Jahr um ein 
Drittel dürftiger ausfallen wird, als Im vorigen. Dihlmaf 
man allerdings bedenken, daß auf jemer Jufel mod ein farkt 
Depofito von Weisen fid befindet, welches die @ianer us Furt! „.;, 
vor einer Theurung nicht verkaufen wollten, und ihm | 

den gegenwärtigen Mangel daran ausgleihen wird, ft dij Ne = 
Auantirät daturch eben fo groß fepm mird, als imvorigen Jun. sn 
(Triefter Llopds Berichte.) rei 


Frantfurt 0. M., 24 Jul. Sproc. Motel, 99", Bub m 
actien 16415 5oofl.:@oofe 114; Intege. 53°, fpam. Met. ii ung 
Taunusbahn 66 Proc. E rt 


Hamburg, 20 Jul, Oeſtr. Sproc. Metall. 105; * * 
actien 13515 ruff. Sproc. emgl Anleihe 105).; Jategt.  .n 
uUrd. 20. Ar 


hceſci 
Hambura, 21 Jul. Bel dem Falllmente bei De 
Suͤvererub in London, von weichem wir deute die get * 
bielten, ſind mehrere hleſige Meine und mittlere De ee | 
Ilat. Man fürchtet, daß eines derſelben den Verluſt n ge 
ertragen können. — Das Veterdhurger Dempieit ME Kun k 
ftern wieder anſebnliche Partien Gold nad 2 —* nd 
wovon ein großer Theil morgen früh nad Lonton 8 behaupten Kt 
ift Gold al marco !, gefallen. Lould’or —8— Deaſel Im 
ih auf Ihrem hohen Gtanbpunft, — Im Bm zn nm .. 
und Fondsmaͤrkten feine Veränderung. 2 tontalareitein. (if 
brafitifhen Kaffee dauert fort, lm andern FEAT Brunn 
es ni, Bene in Getreide, Bele und (al ; 
bes Waarenhaudels. A hr 
Berlin, 32 Jul. . Apres, Graatänliih, 12°55 WM 
pr. engl. Dbl. 100%; Vramlenſch. d. m. " * * 
Wien, 22 Jul. Met. 1057; ares. 100 Kentu⸗ mh; 
—— 13695 500:@ulbenlosft 115723 
Mallaͤnder Eiſenbahn 11074. men 
Alexandria, 27 Jun. Einige Kine 
die Vaummolverflelgerungen attfnden DIE rung @elb — 
ihre Hoffnung auf ben mftand, dab die eber behalten BF 
Mein der Ward bat ertiärt, feine Bat Kennen, mi 
wollen, als fih dem Prelje von 8 Tb .. haben. . 
mahrfepeintih wird es dadel feln Bewenden u eine, dub M 
muntert er den Unbau des Buderd, Mm 
künftig die Raummollernte auf 100,000 ächtltcher ausfallen. 
de; indeffen wird bie Fünftige noch ein ehe Die u 
die diepjäprige, da Die Husfant geſchat MI, Guropa mer 
Nakrioten über diefen Mrsifel eiullefen. np 
fortwährend @elbfendungen gemadt,, eite fi, Meled 
Summen fi befinden, Jedermang ME allgem 
für Mimerfen zu mäblen, da bat — 
man lieber die Speſen für 2*9 —8* det 
An den englifhen Conſul babier fell AN Tun cu 
gelangt fepn, mwelder bie Einfuhr *46 
dem Werten nad eaupten für frel erHfft 
Verantwortliche Redachen nhöfer: 
Dr. Guftav Kolb; U. —8 zu Enter 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 
aeiera Uneiicxu tan Bine gg m 


srirtraaen; fügt man an Kap ns hra : ELSE 
— ee Stellung der Legitimiſten in Frankreich. 
Sardnitnerhehed wir date Ian, u O Marke, 20 Jul. Die Doctrinärs und der König hatten 
z22..208 Bruinte — lange die Hoffnung gehegt, bie Legitimiiten mürben ſich ralliiten: 
a — — = = fe bauten dauptſachlich auf gemelnſchaftliche Intereffen der Sta: 
de it kreigera gurcice ser Mltdt des Wefigthums, auf bie Furt vor der Mevolution und 
sorgen serdedrann Bage ser ema De den Volksauftritten; und biefelbe Hoffnung, Die fie in dieſer 
Barmen an eirigen midi Since auf das Inland ſetzten, übertrugen fle auf die größeren 
van, aa ar ET erätenife Im Musland. Eine hohe Perfon muß ſchwer belei: 
Pe As: Dot und tief in ihren Gefuͤhlen gefränft worden, ſehr mit 
* — ie mb Dem Auslande unzuftleden gewefen ſeyn, um ſolchen Manifeſta— 
dest vos Rauies fe hie —A tionen ſich zu ergeben, wie In Saint Epr und auf dem Parifer 
gr rare Zuraragg alt wm v7 Mathhaufe. Die Doctrindre mögen zum großen Theil ein Opfer 
Mer rirEBitaee Baur er he * dleſes Mißmuthes und getaͤuſchter Hoffnungen geworden ſeyn. 
Je ee So viel iſt gewiß, daß aller Sroll ſich jeht um bie Legltlmiſten 
zteiedertirht — fammelt, und als Organ dleſes Zornes tritt Hr. v. Montalivet 
Keentient . auſ, ein Mann, welcher bie Legitimlſten perſoͤnllch haßt und auch 
me: x 7⁊ J von ihnen recht elgentllch perfönlid gehaßt wird. Es it wahr, 
Is; aehein ta vi de Zeitungsoppofition ber Legitimiſten hatte einen hoben Brad 
kızlırn ® * 3 ge: der Wegwerfung crreit im Ausdruck gegen den Thron ber 
' Jultusrepolution; von den verfhiedenfien Seiten beitürmten bie 
ur ante lesltlmiſtiſchen Blätter Die neue Monardie. Die Mode that e# 
Re ann" UWen zuvor, Indem fie aus dem regierenden Perfonen, dem Hof, 
Beer m tra 2 =, ben Minfftern u. ſ. w. nichts als Thoren, Narren, Lumpen, 
en ne Veltlern u.f.m. machte, Die France predigte laut die Legiti: 
R —5 mitaͤt der altern Linie, und verlangte bie abfolute Herſtellung 


aufſchnelden möhte wie der Chirurgus d 
Schaͤden zu entdeden, dann den Körper 

aufrecht ſtelen. Man denke fi nun, wel, 
geben muß, biefe Incorrigibein mit einer 
finnigen polltiſchen Fanatiemus Coquetter 
Da Hr. Berryer ein Mann von großer B 
feine Mdvocatur aufgegeben hat, um ſich d 
Legitimlsmus zu ergeben, da er perfönli 
Tblers und Hrn. Mauguin, und nur allem 
fo wie allem rein Doctrinellen antipatbif i 
daß man ihn befonders niebergudräden gede 
politifhbedentende Organ der Partel, Ebe 
ein Gewitter auf die legitimiftifhen Blän 
Abſicht it Mar: man will bie Legitimiſtenen 
aufopfern, man will fie nur zum Schweigen | 
tiren was amortirbar ift, und fie in fih au 
gen Gefahren von Seite des Demofratidmu 
find Kinder, bie man züchtigt, um Ihre Er 
aber nicht um fie im Raſpelhaus zur Arbeit 

































uxter 131, 


gr. 3 Das haunover'ſche Mani; 


"Mom Medar. Wenn ber Eludruck, 
Manifeft aus Hannover in unfern Gegenden 
felbe in ganz Deutſchland IN — und es it d 
fen — fo darf dasſelbe als eines ber wicht! 


— * 


— 


A sit. ._ ; BA des alten Regime, Die Quotidienne hielt ſih an die von | der Julinsreoofution genannt werben. @: 
a Chateaubrland 1810 und von Vollgnac 1829 interpretirte Sharte | Schritt gegen bie ſtaatlichen Geftaltungen, we 
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ET re WIEN, Die@azette de France verlangte Wiedereinfegung | ler deutſchen Ländern der Selſt erzeugt bat, 


- 


3 art wat, dt Generalſtaaten und Provincialtände, Die Europe wantte | gen Relhe von Jahren bie Anſlchten der gı 


u a rt an die europaͤlſche Diplomatif und forberte ben auswärtigen | mer mehr und mehr beherrfhend, durch das 

| ni Br EL ;  Melfohrerismus auf dem Unmwefen in Franfreih ein Ende zu | eigniß in einem Nachbarlande ploͤtzllch Im bi 
u Kaıznh ga" Magen, €$ beurfundete fi aber, hinter dieſem Allem, eine | derte. Daß diefe Geftaltungen nicht überal 

| ar 3 u grobe Unmacht ;_ meher Hund noch Katze, weder Amelſe noh | und mit frobem Muthe von ben Megieru 
. a Dr I e⸗ £ I $loh regten ſich im ganzen Frankreich. Die Mepublicaner lad: | worden waren, durfte man wohl annehmen 
2 Er up. © fe, De Oppofition sucte bie Achſeln, ja ber Tiers:Parti mit | wohl von Wenigen an einen fo bald erfolgen! 
ee  Mubnapmne de Incorrigibein Conſtltutlounel hatte gegen die | ſelben geglaubt, da man fo jlemlich alla 
p; set Ne J * Segitimiften su polemifiren aufgehört ; bie Doctrinäre ärgerten fi, | Compromif betrachtete, durch welde noch n 
ae MB Ne fi nie dutch bie Legltimiſten verftärfen und fie in ide | unbeſchraͤnkten Fürftenredten noch gefährliche 

i A PT, et EM Schooß abſorbiten fonnten; bie Minifterlelen wurben be: | kauft feven, und an melden zu rütteln für 
RT mal ⸗* dcdaͤmt über die Art, wie der Legitimismus fie und ihre Ibole | meiſten aber für das monarchlſche Intereffe, n 

4 5 Mi et nt Behandelte, und Hr. d. Montalivet glaubte fi durch Ihre Be: | Man bat ſich getäufcht, ſehen wir, wenigitene 
2.8 er ee felnbung fortgefehtes Auſehen im Generalftabe der Varlſer | ob auch in deren Grund, muß ſich Bald zeige 

iR ii et Ki * Ratlonalgarde verſchaffen zu können. Wer aber feinen Unwillen J Vieles wieder als Im Frage geſtellt betrachte 
* u zen —* ‚ 9 an den Tag legt, das iſt der Herr Im Lande. Er fenut | felt einigen Jahren ale beſeltigt annehmen 


ae an * N De polltigge Nudität der Partei, aber au die morallſche und 
east Mn — — fuanclelle Bedeutung der Haͤupter derſelben; dieſer Maſſe wird 
u aber Fury oder Lang In den Wahlcolegien bedürftig fern. 
ee er —— Bari den Heinen Buͤtgern gibt e8 gu bewegliche @lemente nach 
ET a bie zu nahe an Oppoſitlons ſucht firelfen, obwohl nur 
J er U unbeſtimmte Gefühle geleltet und mit einer großen Se— 
Menlefigfeit gepaart, &ie werben, in den Heinen Ortſchaften, 
4 Mbvocaten, Notarien und Mediciner geleuft, und unter 
fen Claſſen beſonders reerutirt ſich die Dppofition, welche zu 
Fahnen der Themis und des Aeſculay ſchwoͤrt, und dad Land 


namentlich aud aus ber Freude fol, 
Beifall bad Manifeit ſcwerlich ger: 
wenigſtens ed nit abgefehen hat. Sep ma 
ner polltifhen Weberzengung, welder rt n 
rechtigkelt muß man dem Eutſchluſſe der nei 
Hannover zollen, daß er offen und, da Unük 
fo hochwichtigen und für bie Mathgeber in 
eigentlich hochbedenklichen Sache unmöglih an 
kann, tapfer iſt. Er verdient auch infofern B 
kennung, als er In rechtlicher Beziehung t 
156 * 
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fbärffte ſtellt, indem er ſich auf das beitimmtejte gegen zwei 
wichtige Säge aus ſpricht, welche bis jetzt wobl von den Meiſten 
ald nnumſtoͤßlich angeſehen wurden, und über deren Guͤltigkeit 
und Haltbarkeit nun nothwendig und zwar auf eine aud für 
anbere Länder maßgebende Melfe entſchleden werden muß. Der 
erfte diefer Säbe ift, daf ein Reglerungsnachfolger ble formel 
und materfe gültig za Stande gefommenen Negentenhanblungen 
feiner Morgänger ebenfalls als zu Recht beftehend anzuerkennen 
babe. Derandere aber iſt, daß der Art. 56 der Wiener Schluß⸗ 
acte, nah welbem „die In anerlannter Wirkfamteit beitebenden 
landftändifhen Werfaffungen nur auf verfaſſungsmaͤß lgem Wege 
wieder abgeändert werden können,’ nicht bloß die Bölfer, fon 
“dern auch die Negenten Deutfalands binde, Leber ben erſtern 
Satz ſpricht ſich allerdings das Manlfeſt nur indirect, über den 
zweiten ſogar gar nicht aus: allein man muß natürlich voraus: 
feßen, daß die Matbacher des neuen Monarden, welche ihn zu 
den jede mörtlibe Grörterung an Stärke übertreffenden, ent? 
ſchledenen, und möylinermwelfe fo weit führenden, thatſaͤchlichen Er⸗ 
Härungen aufmunterten, folte Anfangegründe des öffentlichen 
Rechts ihres Varerlandes gekannt und fih mir einer frlagenden 
Miderfegung der bidber angenommenen Auslegung gerüftet har 
ben. Man barf fomit ohne Zweifel boffen, daß die Tdeorle ber 
k. hennovet'ſchen Neglerung dald auf eine lichtvolle Weife wird 
anseinandergefegt werben, zur Berublgung ber eigenen Unter: 
thanen, und zur Belchrung und Nachachtung für andere, birf: 
mal noch nicht Betheltigte, vielleicht felbft ald Antwort auf Be’ 
merfungen von Seite des beutfhen Bundes; und man muß auf 
die Erſchelnung diefer Beweisführung um fo begieriger feyn, je 
beftimmter und häufiger man aud von ſolchen Männern, welde 
man für ſtlmmfaͤhig in Fragen des öffentlichen Rechtes anfiebt, 
die Nichtigkeit der bidher angenommenen Anſicht vertheidigen 
hört, und je fcheinbarer, wie wirtlih nibt zu laͤugnen fteht, bie 
Argumente berfelben bem unbelehrten faliaten Berftande wor: 
fommen. Die gegen bie Theorie bed Manifeftes vielfach ge: 
hörten Sründe find nämlich folgende. Was bie Anerkennung 
der Megentenbandlungen des Worfahrers betreffe, fo ſey es im 
Allgemeinen unbeitritten, baf die Abſtammung von einer regle— 
tenden Familie zwar allerdings unter gewiffen Vorausſetzungen 
dad Recht gebe, bie durch den Tod bes bisherfgen Inhabers er: 
ledigte Arone vor allen Andern zu erwerben; daß aber biefer 
Wechſel in der Perfon des Regenten in dem Rechtszuſtande des 
Staates und feiner Angehörigen kelne Veraͤnderung made, 
vielmehr ber neue Fürft die Regierung nur eben fo übernehmen 
koͤnne, wie fein Vorgänger fie ihm habe hinterlaffen Fönnen. Nur 
folge Rechte mahen bievon eine Ausnahme, welche der Verſtor— 
bene entweder gegenüber von feiner individuellen Perſon oder 
aus druͤclich nur für die Dauer feines Lebens eingeräumt babe. 
Zu ſolchen au bie Perſon geknuͤpften Rechtszuſtaͤnden gehören aber 
die duch eine ber Abſicht nad für viele kuͤnftige Generationen 
gegebene Verſaſſungsurkunde eingeführten Anfprühe und Ber: 
biudlichkelten keineswegs. Dieb erfläre das hannover'fhe Brund- 
gefch zum Weberfluß auddrüdtih, indem es, in 6. 3, jedem 
neuen (nah Wilbelm IV folgenden) Könige die Beftätiaung der 
Verfaflung ausdrüdiib vorſchreilbe. Zwar feine allerdings das 
Manifeſt die Verfafungeurtunde unter bie Kategorie folder an 
die Perfon des verfiorbenen Königs gelmüpfter Verhaͤltniſſe ftel: 
en, und namentiip biefür den Grund geltend machen zu wol: 


ien, daß Se. Mai. ber jeht reglerende König als Prin 
feine Zuftimmung zu biefem Geſetze gegeben habe: allela 
eben liege ein offenbarer Itrthum vor. Die im Jahe wi 
beim Abſchluſſe bes Verfaſſungsvertrags Im unbeftrittener BEN ai ze 
tigkeit gemefenen Haus: und Staatögefehe Hannovers haben I | a; Ir 
Ugnaten nirgends ein gegen ben regierenden König mertraid 
Veto bei neuen Geſetzen eingeräumt, ſomlt babe die Deriiday 
zu Ihrer Suͤltlgwerdung einer Zuftimmung bderfelben aub pt Ime 
nit bedurft, ihre Beſtimmungen ſeyen in das Eigenttum hi 
Unterthanen einzeln und ſammt und fonders redtaträfig iher my; 
gegangen, und können nur auf bie Im ber Verfaſſung feiht vet: 
gefhriebene MWelfe wieher geändert werden. Wole dei Mal 
feſt aber gar darauf fußen, daß der neue Regent anf eiam zu 
Bruder, nicht aber auf den Mater folge, mit andern Bert ua 
daf Regentenhandlungen nur Defcendenten, nicht abet us 
tenverwandte binden, fo würde biefer, Im Staatereiie seh 

bis jeßt mmerhörte, Satz offenbar ganz ldentlſch fern mit Mi 

doch fiherlih unbaltbaren, Behauptung, daß nur Defcendentri, * 
nicht aber auch Seitenverwandte rechtmaͤßlze und mit der aiu 
Staatsgewalt ausgerüftete Fuͤrſten ſeyn koͤnnen. lleh * 
ſeb es eln mehr als bedentllchet Gedauke, bei Meglerungk eh 
Throurechten nicht das deſtehende, pofitis gültige Befeh alt uk F 
(age anzunehmen, fondern zurüdyugreifen auf angetllät, — 
diefe jüngften Geſetze geänderte Rechte von Vorfahrt; * * 
wer es dann hindern koͤnne, wenn auch andere Berbeillitt: 1 —— 
die geſammten Unterthanen, ebenſalls zurädzugehen we h 
auf ihre angeblich früferen Zuftände, am Ende auf bie —— ei 
den deutfchen Urmäldern vor Gründung irgend gen arg ein is 
Gewalt, wenlaftens vor der des jeht reglerenden ee % 
Krone ſey eine Erbſchaft, melde mit mangerlel —— —W 
befaftet fep: es fiehe alfo nicht frei jene angunehmen, 


befhmerlid 
verwerfen; wohl aber möge, menn Die Begalt — I Ber 


erſcheinen, auf die Antretung gan) Vetuicht gel 






Erbe, wie es eben ſey, dem jeht ce De Pi 
Noch weniger, fo hört man viele Stimmen, 2 eh I 
Art. 56 der Schlußacte fo aufgefaht werden, = ne — 
Diefes lufhmwelgend zu thun (heim. DI a arte 3 
und unzweldeutig, fomit koͤnne nad ben — 
Regeln der Muslegungsfunf feine mebt als Meet wer 
Wortlautes wegnehmende Beſchtaͤutung erg lt — 
dem. Uederdleß fen es aus ber Geſchlchle — 
Congreſſes und der Wiener Miniferialonfenu habin gegamd Xp 
daß auf dem letzteren die Tendens — —* et — 


chtungen 
ſeb, die conſiltutlonellen Eiurl — daden ft, 


für preiszugeben, fondern Im ngeredt a Fir, 
beitimmter, von unfern Demagogen ſo oft u — 9* 14 
gegriffener Schranken, aufrecht mn —** —8 
follen. Allerdings ſeven bie Ba ie ben deutfacn Bunb |i%, 


untlic fein zwingendes Argume i m für dea 
* — auch lat für feine Gllederſtaaten; ae —* x, 
unbefangenen Beurtheller einer — —8 ade ur 
von Gewicht, wenn von Klüber bie auf ar fen befba R 
fere Pudliciſten derſelben unſicht ſeben. audı Die det we Ir; 
wohl nicht vorlaut, wenn man erwarte, D4 ——— 
desverfammlung die Auelegung oder bie * der gan 
feftes niot biligen werde, und et fep ſoga are 66 
bei manger dedentlichen Selte, eine für 
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2, Def Er. Bei I ug "an inignfpriefliche Gelegenheit zw beisehfen, daß bie Wundeseinric- 
ze Zakimmang ja hir Brit alas tangen wirkllch niet bloß gegen, fondern daß fie auch für bie 


een lege ein ofesben Yrteae. Biypnterihanuen wirken, und dadurch manche bem Bunde durch ver= 
Beim abelagt de Berifugneng acerfehete un) perfide Darſtellungen entfremdete Stimme und Nele 
Sort geweienen Sand: uhBuiieeie gung in allen deutſchen Gauen wieder zu gewinnen. BDiefes 
Bumaten nirgends rin gegen ha mente ungefähr find die Anſichten, welche man vielfach dußern und 


Dar hei menen Beichen eiagmine ic in: glemiich allgemein billigen bört, 


Wir maßen uns nicht an, fie 


ja ihrer Bäirlgmwerbung rar jun => zu loben ober zu tabeln: allein unzweifelhaft Kann es nur ald 
niat bebartt, Iher Brkiamayn ne ont ein Gegenſtand hoben Jutereſſes bettachtet werben, zu feben, 


Enerribamge cejele uud Sammer admin ob und wie fie wiberlogt werben koͤnnen. 


His eine unverlenn⸗ 


gegangen, ved Denen ame ae Knien bare Folge ber weifen Einrichtung Deutſchlands iſt es aber jeben- 
ger arichene Wedie are xiurr nie 5 falle zu erfennen, daß gegen dleſe „Jullusordonnanz“ nict 
vr aber ga beruf fake, hide mie wit Pilaſterſtelnen, fondern nur mit Gründen argumentirt wird 
Braten, müde aber anf he Barap ne uud werden kann. 


duh Wrgentenhunhtangen nur deereaun 
tenserwandte binden, In ad DE 15 
dog ıenz amerdärte, Gap ıfeade ale 
14 Ägıriiä aade derc Bin, BE 
«tt alt und Beier  " 


Biustharmalt anfgerikr: Bein en 
ig oh cin mehr c⸗ —— 
Totrateotes xiet dad J — 9* 
age aahaachact, (ah — 
wie sangen Seiche gahm er 
zer 14 Dana Yalıra — 


—Schweiz. 


Die Allg. Schweizer Zeitung (das In Bern erſchel⸗ 
nende Organ ber Anhänger ber alten Zelt) Abernimmt die Wertheidi: 
gung des Fönigl. bannover'ihen Patents im folgender Weife: 
„Das Deitet, womit der König von Hammover bei feinem Me: 
glerungsantritt Die noch junge, von feinem loͤniglichen Bruber 
dem Lande gegebene Verfaſſung über den Haufen wirft, erregt 
große Enträftung bei Liberalen und Radlcalen. Wit einem Fe: 
derſitlch wird ansgelöfht, was felt ſechs Jahren Mode gewor- 
den iſt, als Die einzige Bedingung des Volksglücde zu betrach⸗ 
ten. Dleſer fFederſtrich iſt in der That ein wilfürliher. Aber 


age Ahern iR, ER ÄR Defiwegen noch um fo bemerkenswerther, als er von einem 
nn im mer; Mönige geführt wurde, während in der jüngften Zeit man ge: 
ee tn wohnt war, die Verletzungen und Verſpottungen der Verfaffun: 
Brei, HER gen nur von Demagogen ausgehen zu ſehen. Daber rührt das 


Atat IQ ciarerhadt #9 0" 
vd IR: ed Are €“ * 


Thiaunen der revolutionaͤren Preſſe. Sie ſleht in dem Decret 
des Anlgs einen Einbruch in bie Privilegien der Bewegunge: 


ge 
rare; 532 Mmduner, Wir koͤnnen ber Sache feine fo rafbare Seite ab- 
zeigeinen, Sof u, ut. Iminnen, Der König von Hannover hatte ber Verfaſſung den 
ent, wie cd cher BIP 006 Eid aldt geleiſtet. Die Krone wäre auch ohne Werfalung 
a ee RU auf fein Haupt gefallen, und er hatte nie eine Werpfllätung 


un. Mt PETE pi “ ‚Fr 
niert irgend F —* 
22) aujmeidei i * 
grjein It Be! / 
wat nat jr u 
m. Bar —— 
deratdei a Mr“ zen z 
ja vn — 
du 4 Kia i 
np te gr — 


< , gg, et ut 
dit tuper int peu" 4 * 


eingegangen, fi derſelben zu unterwerfen. Wie ganz anders 
Dagegen geftaltet ſich das Werbältniß fo vieler Demagogen, 
welche regelmäßig erft der Verfaſſung, welcher fie allein ihre 
Erhebung verbanfen, felerlih ben @id ber Treue leiſten, unb 
nadber bei jeder Gelegenheit, wo es ihnen gefält, dieſelbe In 
sten wichtlaſten Beitlmmungen verlegen! Die Verfaffung be: 
gründete in Hannover feinen gegenfeitigen Vertrag zwlſchen 
dleſem Fuͤrſten und dem Volke, der nur unter beiberfeltiger 
duflmmung aufgehoben. werben durfte. @s handeln bader 
b B, die reformirten Glarner, welde, ihre überlegene Zahl 
benugend, die mit ben Rathollfhen Glarnern eingegangenen al: 


7 gi“ . 
va — *5 a”, Im Verträge einſeltig aufpeben, und der Minderheit eine neue 
DR 1 — aufzwlngen, fo wie die eibgendffiiden Staͤnde, bie 
es. Bi i ara! —— , Fuer ſolchen deſpotiſchen Handlungswelfe belpflichten und dazu 
ner M EL HP, eufmuntern, nachdem ihre Gefandten den i5ner Bund beſchwo⸗ 
um“ ” at 7 or tauſendmal befpotifher als der König Ernſt. Zudem find 
—* —9* Hannoveraner, die wenlzſtens zu ihren alten Verfafſungen 
ee = Ordnungen zurüdfehren, weit beifer daran, als Mölter, 
zB u un * — pompoͤſe Verfaſſungen, Ftelhelten und Rechte · gerade von 
u dt N es — * * —8 enen verhelßen, garautitt und befchworen werden, welche nad: 
u ö - 
gnaı F En ⸗ 
244 
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ber dleſe fhönen Dinge als eitle Yaplerwii 
offen die abſolutiſtlſchen Grundſaͤtze ausüben. 
Hannover ift demnach nichts Unerbörtes In 

viel grellere Beiſplele von zerfiörten Veriaſſu 
ben Bellall der Mabdicalen erbaiten haben 
könnten. Beſſer gar keine Berfaffung, ald « 
jeden beträgt, ber ſich auf diefelde ftügen w 

Brohbhbritaumi 

Die Londoner Meformaffoctation läßt ein 
ganze Land umlaufen, morin auf die fon 
durch eine neue Varlamentsacte aber neu a 
fhärften Strafen für Wablbeſtedung aufme: 
Der Beftehende wie ber Beſtogene unter! 
von 500 Vfd. St., worauf Jedermann Hapı 
ftänden aber einer Sefaͤngnißſtrafe. -Wer ei 
ober paffiver Beſtechung verurtbeilt ift, ba 
Wahlrecht verwirkt, iſt unfaͤhlg fortan ein 4 
Heiden, ja er verliert — dieß ſchon nad eine 
— fein Bürgerrebt fir Immer u. f. m. 
bei ben lehten Debatten über Hrn. Hume’ 
beſtechung torvfiifcherfeits die nalve E@inrei 
die Strafen feven zu ſcharf, denn Beſtechu 
vermeiden.) 

Waͤhrend D’Connel vom Lobe bed Min 
eröffnen bie englifgen rabicalen Blätter, w 
lamentsferien, fo auch bie iehlaen, mit Meı 
friebenheit über die Whigs und bie Whigmi 
tator nimmt ed übel, daß biefelben bie 
die Ihrige vindiciren. In einem „ble & 
uͤberſchtiebenen Wrtifel fagt biefed Journ 
brauchte des Königs Aushebungsbefehl fbänb 
Haar ſchaͤndllchet, ald bie Whigs jest den % 
mifbraugen. Wenn man den. Public 
Street glauben dürfte, fo hätte I. M., kaı 
Throne fiht, ſchon angefangen bie Wahlen 
tanten zu Infiuenchren. Einer blefer Pasqul 
forelbt: „Mir haben anzufiinbigen, daß be 
ley, im voraus gefhlagen, von dem Mabı 
zurüdtritt. Dieh iſt ein unermeßliher Vort 
mer, well ed entſchleden beweidt, daß das 
niht länger zweifelbaft it. Me Hand 
leute, bie den Hof beblenen, ſagten als— 
Baronet, fie würden für feinen ®egner ſtim 
fer erfter, und ein hoͤchſt wichtiger Sleg.“ — 
former in der That, diefe Winbjorer Krim 
bedienen!” Ein erbauliher Siegsanfang fi 
Minlſterlum! Doch unfer froblodender Coleg 
Köntgin und ber Hof find nun mit bem 
und unfere Eouveränin iſt nicht länger vi 
Stanbpunft aus, ald das Haupt einer engher 
felbftfüchtigen Partei zu betrachten.” Wir ı 
geren Ihre whiggiſchen Verleumder zu Huͤlfe 
fragen wir, anftändig, die junge Königin fü 
der Motanten in Windfor verantwortlich zu 
wahr — aber es iſt unglaublihd — daß bie 
MWabliobberei hell genommen, gewlß, dann 
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ren Freunde ihre gefeßwibrige @inmifhung sub rosa behalten, an⸗ 
jtatt fie vor der Melt mit Jubel audzjupofaunen, 
lich bie Whigs find über ihr ungemohntes Gluͤck bei Hofe allzu 
entzuͤckt, ald daß fie an etwas Anderes denken follten. Prak— 
titen, welde fcanbalös genannt wurden, fo lange fie die Tories 
begünftigten, find, nun fie Ihnen felbft müsen, hoͤchſt lobens⸗ 
wertb. So lang der Souverin In Einklang mit den Torles 
handelt, beißt er ber Spielball einer Factlon; verbindet er oder 
fie fi aber mit den Wblgs, fieb! da iſt der Hof auf einmal 
„mit dem Boll.’ Erinnert Euch aber, daß von ben beiden 
Factionen bie toryilfche fünf: bis ſechsmal fo zahlreich fit 
als bie der reinen Whigs, und dann würdigt die Beſchelden⸗ 
beit diefer Herren, welde bie Belehrung vom Torysmus zum 
Whigthum ald mit dem Uebergange von einer Partei zum Voll 
gleichbedeutend fehen. Der Himmel beife Ihrer Mai., wenn 
fie ſich bloß auf Whigs zu fügen hätte! Fern ſey ed von und, 
eine Veränderung bei Hof zu wünfhen; wir freuen uns, daß 
die Königin Lord Meltourne unterftügt, und mwünfden nur, 
daß feine Anhänger den Namen der Königin etwas bidcreter 
behandelten. Wir freuen und, daß ber Premier jetzt bie 
Macht befist, feine ganzen Maafregeln durhzuführen, daß 
ihm jeder Vorwand genommen ift, biefelben nah dem Worps 
Leiſten zugufhnelden. Kurz, wir wuͤnſchen, daß die Aufrich⸗ 
tigkelt der Minliter nun endlich vollftänbig erprobt werde, unb 
dab es zu Tage fomme, In wie weit an dem Nichtfortgang ber 
Verbefferung unferer Inftitutionen wirklich die Tories Schuld 
hatten.’ — Der True Sun fagt aus Anlaß der Durham: 
ihen Adreſſe: „Lord Durham fcheint von der allgemeinen An— 
ftetung ergriffen zu ſeyn: er fchreibt fo, daß man faum fagen 
fann, was eigentlich feine polltiſchen Anfihten find; er wirft 
Principien= und felbft Partei = Unterfhicde weg, und ſchelnt 
mit und begriffen zu haben, daß die Zeit nahe iſt, wo wirkllich 
die Marime gelten wird: „Maaßregeln und nicht Menfchen !’’ 
Er fagt allerdings: „Dieß iſt fein Moment, ‚wo Scläfrigteit 
oder Apathle geduldet werben duͤrfen;“ dod wenn Schläfrigkeit 
und Apathle nicht [hen Mode geweſen wären, fo mödte Lord 
Durham Manifet fie leiht In die Mobe gebracht haben. Dos 
der politifche Eifer muß nod mehr erlahmen auf folhe Aeuße— 
rungen von Lord Durham, welche bie Torles veranlaffen, Ihn 
als ben Jhrigen anzufprehen. Aber Lord Durham hatte ge: 
wis feinen folden Zwet im Auge; politifhe Traͤghelt war 
fhon In der Mode, ald er nah England kam, und wenn er fie 
durch feine Annahme berfeiben beftätigt bat, fo liegt ber Fehler niet 








— — 


Aber frei⸗ 


an ihm, ſondern an denen, bie während feiner Ahweſenhelt öl 1" 


nen Zuftand der Dinge herbeigeführt haben, wobel Mar defisin 
und ernftlihe politifhe Staubendbetenntnife als läderlis n 
feinen würden. 
binet betrachtet, dürfte Lord Durbams Brief ein gänzlicher fr 
ſchuß ſeyn. Es fißen Leute im Cablnet, die meher ihn, md 
feine (diefmal verfhmwiegenen) Prineipien Leben. Diele date 
werden nicht, wie der Standard, an feine Anhänglictelt m 
das „Haus der Lords’ und die „Staatsklrche“ glauben. & 
müßte ihnen wenlaitend verſprechen, eime nichtethuende Megie 
fung nicht zu incommobiren; aber ein foldes Verſptecher Kante 
ein Dann mie Lord Durham, wenn er es auch gäbe, nidt Il 
ten. In einem reinen Wolgminifterium kann Lord Darm 
nimmermebr fiten. Seine Zeit ift mod nicht gefommes, ınb 
dbarummiälffen alle, die, wie wir, ihm geachtet und bemuhet be 
ben, mwänfhen, daß er feine Zeit ihmeigenb am 
tet hätte,’ 
Niederlande 

Aus Holland, 49 Jul. Ge. Mai. der König von Bir 
temberg und II. kk. HH. die Pringeifinnen Marie und Embiz 
haben in den Ieptern Tagen mit II. M. HH. dem Pringen und 
der Pringeffin Friedrich der Niederlande umd dem Prinn mad 
der Pringeffin Albrecht von Preußen Die franzöfide Dt in 
Haag mit ihrem Beſuch beehrt. — Wegen Anweſa * 
fremden hoben Saͤſte in der Mefldeng wird bie —— 
dieſes Jahr nur einen klelnen Theil des Sommers auf — 
ſchloß Ldoo zutringen, und erſt Im mäditen Monat Bahn — 
ben. Die Umgebungen des Haag find übrigens fo Hudlid, be 
Mefe ganz offene Stadt immer ned mit einem großen 4 ri 
vollen Dorfe verglisen werden datf. Ju —— he 
den letzten Wochen nur wenige Badegaſte — 
Frequenz flebt der vorjaͤhrigen nah. Dagegen iſt as und 
Sommer ein Lichlingefpaziergang det | er Gaifon fett 
in dem dortigen Badehauſe trifft man während na des pin 
eine ausgewählte Gefeufsaft. — Die Ernenun . . 
ven Nunclus am Königfie haveriigen Sof, Ku un 
D’ärgenteau, zum Gommandeur des niederlin ‚ihr 

thungen # 
ordens hat bei Wanchen zu befondern * 14 
Diefe zerfallen aber in nigts, wenn man Hperft:ghintunt 
zurädruft, daß Graf Merci d'Atgenteau früher einem 
demſelben bei 1 

unferd Adnigs gewefen, und Se. Mal. un 
neulichen Veſuch im Haag dur biefe —* 6) 
feines befondern Wohlwollens geben wollte. ei 





Als eine Bewerbung um einem Eis Im Ge |" 


2565-64 4 
u Anzeige für Eltern und Vormünder. — 
Unterzelchneter gibt fih biemit bie Ehre, Eltern und Vormuͤndern, welche ſich nach einer Erzteunge » Unlak a" ' Dasfelbe “ 


anzuzeigen, daß er noch einige Zöglinge In fein, vor einem Jahre erft gearümderes Inflitut aufzunehmen W 
nämlih zum Zwecke eine geringe Anzabl Knaben aus dem böbern Ständen in aller Einfachheit und Kae ai, —* 
religiös — erjlehen und fie durch gründiichen Unterricht in der Religion, der Geogtaphie und *6 börig vorzubereiten. " 
alten und neuen Epraden und andern untergeordneten Fächern für jede künftige ehrenhafte Laufbabn 4* fondern auch praftlf 
neuern Spraben, d. b. die franzöfifhe, englifhe, itallenifte und deutfche, werden nicht nut theotetiſch⸗ * 
betrieben, fo daß jeder fählge Zögling es daria zur Sprecffertigteit bringen fann, shange des Kantend ut 
Das Local der Anftalt liegt Im einer febr gefunden und freundliben Gegend am nordöftliden U 1 hodenfee und Sr 
sel; umgeben vom dem dazı gehörenden Wiefen voller Fruhtsiume, mit einer präctigen Ameliht auf —2* mat. DE FT 
vereinigt es bereits Alles, mas das fillle Landieben genufreih und befonders für die Jugend fo woh {tpunft zum Eineriil 
begonnenen Ferien geben mit dem 14 . M. zu Ende, und Ift fomit der 15 Angujt der günftigfte 3 au 
Me Anftelt, Der Preis der Penflon fit jädrlid 24 Lonie’dor. Für näbere Auskun — man ſich at 


. Hohl, Erzieher s 
im Inſtitut zu nn Kant. Armen 


452. 
u Üben, fonbern cn Der, ———— herren 
men Jutand Der Dinge berkegrihe va Er at des Königs Königs von 
Eee Be Htartreibe 
; J * Jun ius v 


t, ed —* Ira und 
* —— 
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feine (Nehme veriäwirgram) ec kn b Yes! Die verftorben 
werben alt, wir der Bikeh, Ban gar“ =, Fe kermbung, Get Fe Xe —— Aue 1% 
bus „Dans Der Barbie" uhr „Anstir ann 57 uud 318 wi — id erfagamtel 
ir e des Snniku tuts 6 n Bränte 
zifte Iherı wenigärnd vrhte, a — ud der Ense > atıf en 
rang nid? ja incommnhine; die dr ren a fin — en Katharina 
ein Dann mie Bord Dardın, amedad men en Da nun 4 af tut 5 —— Feäufein 
tem. Ja einem zelnen Acacas — nforachen au Aromen apdhl win — 
almmrrmehr igen. Beine acuue Depofitu — außgefaloilen J Kath. Maierhofer wien d — 
toben 15 Junius 1857, 
— Me eig auf diefe Obli ation inne ju made 
hrs Hr pr — v rn Vräfident. * I ben, biemit aufgefordert 
ben, mänfden, bi m Bader, Gegetär. | um fo mer ER 5 Monaten 


— Gerichte geltend 
tt nue. u machen, ald außerbem bie von dem In 








In Gr 
en ** 
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{ b) für die Dupı ee 
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Wade unter — 


Eee 
nn vorzum 

ein na ut —2 u fr 

bbrigen Genen —*9 * 

— elben bei Ber 
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Rechte zu 
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[2455-57] Fobann Ben 


— —— uftiz 
a t ] Eiguidations-@die AT AA rn verlangte ümnſchrei (nie * geboren am ? 
las}, 1 og ner Königl. Majeftät 4 Julius 4857 2) — ——— 
er fl MY) uf von Water, dei nat. reis ri Stabtgericht Paſſau. = 
trader; PET, tb: Kämmerer und dei f, 6, Ludwigs⸗ Burger, 2 Die, 2 ic — 
uatber a In beztera Tag Sobann Anton Mandl Douwe, Brot. en als 30 u 
ber Prinjeffin Briehrid In Ba — ——— Bm —— bören (afen,, umd 
Seien Aid un ee Merktriner € Mund Dre aan | [2157-39] Edictal-Kadung, en Verwandten —88 
ber Fran Weich het FI 1] Yemen Olten Kst —— und Das unterfertigte Ger ct bat in der Berlaffens | gu darauf Yan Se für 
Hang wit hen * Ft amd Klughrm, der 5 ichafts:, nunmehr wi nfache des Friedrid N wird daher Iopann 
Faden hen — daran nußenden @iiften Kein und een Etrgrpetere fa Se | wie fen, eimalge Oraen 
viefed Jahe mar einen Ende * N, ilien z Bibelcommiß zu ers | beim, unterm beutigen Sen Untverfal * A 6 Mono 
ji 5 fine jufringen —— — ehedem *foen beftandene zu —JF — —— demnach folgende gefehiſche Ebictds * Seen ef an 32* 119 R 
; ’ are e 
x en Erben zu ger 
Fr ee — 
Hefe guny offene Giu a rn: —— —— Dienfag, de ben 5 — Kg, —2 ei 
geben Derie wen WERE * —ãea— — Be Wersringung Der x Ginveben oenen bie "rings m Kane 
den jeftra Boden zu A forderung, diefe im angemelbeten auf — 
geht er Binnen 6 Monat Dienftag, den 10 Dethr. 1. J. 5. m. Leinfer 
ku Bi R onaten Vormittags 9 Uhr ; 
Bummur cin Lirklinpl ee Bi dem ——— — „gngumefs ——— 
ee n e ⸗ 
hes heit —RT ya dus n, aid ein Familien: 130-7] Edictallad u 
du un ss Tr Ge 
fi y bj ’ 
Be 2 * in An be Choflan, Dc6 Rider | Beaehvenden Werwandten ohne Gaution üsertafen wi.” nn Te WR 





Hammelburg, den 15 Julius 1837, 
Feier ve oder in beſſen Er: 
— des Fideicomnufes gu 


app, 
follten, und felbft bier 











Königlihes Ramdgerict. 
Lanpdr, 


MVerseihnih ber Ahbmefenbden, 





te An ie rate | > 
am ——— — 123 
*8* Arie, für den unter⸗ 8 Namen. Heimat, u der Ben 
v. Molitor, Dräfibent, 8 Abweſenheit. 
EE Ciohart, @errerär. | & 
— Borsil, Be Edictal- cadung 1.) Johann Joſeph Huͤfner Heylos, feit 1814 "nie 
| und ee fr Ben nlan Br: Beute m Qunbteiver 2 Reiner KB EEE | Die bien * 
2 Ü im Kraft er © * ⸗ 
zen, weiche BR FF Zen egericht Hiafentofen. (6 feit dem Monate | & ohann Bot. > en. iebah . . | feit 1sı2 
— — 5 son bier abwefend ift und fein nu 5 | Beorg Gtia . . . . ) | Warımand Bito, 
Aianen in al EFT a ber nicht ermittelt werben fonnte, 6 | Michael Rreb , . . . . |Hundsfelb dito, 
N Een Ss A BET 
7” In, h 8 . Unternet 
* ec * [22 w Anſe ibm, we mern: 9 8 par Diäten . Zemmeiturg dito, 
zig, RR * N — — Bora ft 10 r Au « |Dietay . . dito, 
SL hat. * E> A ‚4b, Cod ser u ca 4 Michael et . Dietad ‘ feit 1807— 1808 ging als S 
driapr® mi ker in notis lit. m. — Beriar 
sen e an BR Be * borgeladen, in Beit 12 | Johann Heinrich Schmitt. |Thulsa . . | feit 1790 — 
zü — — 4 drel Monaten, 15 | Marta Barbara Schmitt, ver⸗ Thulba.ſeit 1808 we Ihrem 
‚2? = 15 un pr Be * 7 an fo geroijfer — einen ehelichte Jopp 8R 
* — hobl Fi Finde 9 — AL. de wi 44 | Peter M . «+ IHammelburg feit 1797 ein * 
ge hätt MW. a 99 tor, "übe modo_ beftelite 27 WR . r Er 
„halt! ocat Dr. Hegel, befinitio bes 
gr 
eh Pr 
8. 


1454 
12576] Fitterarifche Anzeige. 


Den Preis ber in meinem Verlage erfchienenen 


eitſchrift 


| für 
Philofophie und katholitche Theologie. 


In Verbindung mit vielen Gelehrten 
beraufgeneben von 


Dr. Achterfeldt, Dr. Praun, Dr. Schol; und Dr. Vogelfang. 
23 bis ABtes $ eft ER . i 
babe ich für unbeftimmte Zeit von 49 Reben. auf 12 Kehle, ermäßigt, wozu biefelbe burch jebe 
Buchhanblung Deutſchlande. Deftreihs und ber Schweiz bezogen werten fann, 


Kbin, im Junius 1557. 
M. Du:Mont:Schauberg. 


{23571] So eben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen In baben ; 


Malerilſche Weile 


Sid: umd Nordamerika. 


Eine geordnete Zufammenftellung des Wilfentwürbigften von den Entdedtunggreifen 
eines Columbus, Las Gafas, Dviedo, Gomara, Garcilazo de la Vega, 
Acoſta, Frefter, La Gondamine, Ellis, Ulloa, Phipps, Adlair, Gajftellur, 
Molina, Bartram, Stedmann, Marfenzie, Montgomery, Pike, Azara, 
Humboldt, Bradbury, Antonio del Nio, Franklin, Beltrami, Gollot, Yong, 
Mawe, Miers, Hamilton, Gochrane, Glarfe, Rengger, Aug. von 
SaintsHilaire, Spir und Martins, Prinzen von Neuwied, d’Orbigny u.a, m., 
verfaßt von einer Geſellſchaft Reifender und Gelehrten, unter der Leitung des Herrn 
Alckde V’Orbiany. Deutſch von Dr. U. Diesmann. Im Lieferungen in ato. 
Mir gegen 300 Abbildungen. 

4 Lieferung. 3 Bogen, 4 Kupfer, 

Diefe „malerifhe Reife in Amerita“ ıft das Wert des Hrn, von Orbianp, ber bad 
ameritanifche Feſtland acht Jabre lang burchmwanberte, fiberall mit jcharfem Blick beobachtete und koſt⸗ 
bare Reſultate zurücbrachte. Nächft biefen Reſultaten enthält datfelde das Mertwärdigfte und 
Weſentlichſte ber Geographie, der Naturgeſchichte, der Archäologie, ber Kitteratur, der Künfte des 
alten und neuen Amerita’s, ber Eitten und Gebräuche der civilifirten und wilden Bewohner, nad 
den Urbeiten ber alten und neuen Keifenden, und es ift fonach ein vouſtaͤndiges und enchrlopäbis 
fched Buch über Suͤd⸗ und Nordamerika, ber Kern aller bisher Über diefe Ränder ers 
fhienenen Schriften. 


Die Reife in Amerika erfheint in 46 bis 48 Lieferungen von einigen Bogen 
Zert mit jedermal-12 bis 16 fein geftohenen MWignetten aller 4 bis 6 Moden, Der 
Preis für jede Lieferung iſt aͤußerſt billig zu 

6 Grojchen oder 2% Fr. 





beftimmt worden. 
Leipzig, 
AInduftrie: Somptoir (Baumgärtner). 
Vorratvig in der Mate; Niegeriihen Buchhandlung in Augsburg, K. Gerold ıc, in Wien, 
Pr Mititowery in Lemberg. fenigl., Hofbuchbandlung in Münden, ın den Buchhandlungen zu 
rig, Praa, Peſth, Lim, Ealyburg, Innserue, Lindau am Bodenſee ıc 


[2585] Sanz (2516) So eben iſt erfchieuen : 
neue Erfindung. Napoleon 
Die Iordan- Quelle, und der 
ein mechanifches Kunſtwerk zum Herzogvon Pincenza. 
Nugen und Vergnügen, Nach den vertraulichen Mitsheilungen 
mit weldher, wo moͤglich, allerlei Ma Eonfaincourte, = : 
(finen auf die mohlfilfe Meife in ner Deo Weupeen De Kanfertcich, 
ewegung gefeßt und in fteter Bewegung ‚von 
erhalten werden können, die bisher durch Charlotte von Sor. 
—— Wind, Dampf, Pferde oder Heraueaeoeten 
denſchen getrieben werden mußten. 5 j 
Bogen in gr. 8, mit einer Abbildung Rn © Spazien 
f auf einem arofen Bogen, Erſten Bandes erfte Hälfte. 8. brofdirt 
ni * durch alle Buchhandlungen zu be⸗ ER wg Su 8 e erfedeft, bie 
Kirttiy, den a Julius 1857. einfl ber amparteiicen Gejwicte Davolcond, 


6 jener twichtiaen Epowe und ihrer faft umvenreif 
©. Zobel. lien Greigniffe, dienen werben. Es muß das 


IE 
’ 


mecdicinischen Chemie 


me Buß, ven Parnils, um die es sich in der jetzigen Zeit bei praktischen Acrzten so sehr handeln 
gar! 4 Khichtig a 


‚ent a Yuellen sind die besten und au i Zeit d 
‚2 Chem I ch die Bereicherungen, welche die neueste Zeit der 
os ur de © brachte, sind sor sam be - h 
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I 362738] Die unterzeiänete Berlaadbandlung erlaubt id darauf aufmerkfam zu machen, daf mit dem 1 Julius auf dat 


’ 7 ® 

wc u. mem 

Pfennig⸗Magazin 
* —— begonnen hat und bei allen Buchhandlungen und Poltämtern mit 4 Thlr. für das Semeiter Veftet 
— hmm Die felt dem Beglun dleſer Zeltſchrift ihr geſchenkte allgemeine Thellnahme, welche fie als das Beduͤrfulß eines großen Arı 
vi ve Sm auıyon kefern erfdeinen lieh, ſich ſtets zu erbaften, fheuen Medactiom und Verleger weder Mübe noch Koften. Wie bieder. wird 
ve va Ser sen m {p machten Semeiter die gröfte Aufmerkfamkeit auf eine zwetmäßige Auswahl ber Abbildungen umd eine belehrende und mr 
baltende Anordnung des Tertes gerichtet fepn. 

uramiemun Jeden Sonnabend erfgeint eine Nummer von einem Bogen, und die Nummern werben wöcentlih, ober auf MBerlaı 

54 mn A me: Monatlich, ausgegeben. Der Preis der frübern Jahrgänge, die fortwährend in guten Abdräden zu haben find, beträgt: 1., 52 N 
— — mer Thlr,; I1., 39 Nrn., 1 Thir. 12 Gr.; 1I., 52 Nen., 2 Thle.; IV., 53 Nra,, ® Tbhlr. 
m ds weckmaͤßlges Unterhaitungsblatt für Die Jugend und ihre Freunde empfehle ib das 


ustun C 


Ri Pfennig - Magazin 


ws Bass für Kinder. 
FRbn Sonnabend erfheint eine Nummer von elaem Bogen mit vielen Abblidungen, und die Ausgabe findet monatlich jt 


Det Preis für den ganzem Yahrgaug beträgt nur Einen Thaler. Der ſte bis Ste Jahrgang find mod zu gl ife 
Trrrdn epunen. Leipzig, Im Sutusansr 6 nur Ehnen Thdeler. Der af SeiRgRng IEE zul Du Gehen Sf 


in das er SF. A. Brockhaus, 


& ef 
“ 7 De 
re 


ee Yale ANZEIGE 
em für 
* Aerzte, Wundärzte und Studirende. 


nn aa! Bei ©. Seheld & Comp. in Lei zig u. Baltimere ist nachstehendes 
** de enlungswerthe Werk erschlenen = und kann —8* alle Buchhandlungen Deutschlands und 


zogen werden: 


[2554] Bei Fleiſchmaun in Wüuc 
ift fo cben erichienen: 


Staatsrath von Hazzi's 
Beobachtungen und Bem 
ngen auf einer Reiſe 
Jahre 1636 nach Franfre 

und England. 







> 2te6 und letztes Heft. gr. 8. 18 pr. c 
or Handbuch 6 
I Br Br Beufin Bel me 
“ ; er ri mten Hrn. rfa 
* * der wird algemeines und großes Interefle erre 





[2396] Unterhaltungsfchrift. 

Neife:Lectüre, unterhalten? 
Abenteuer, Schickfale, Fre 
den und Leiden auf Lan 
und Seereifen, 8. Naͤrnbe 


=“ “.  @ach den neuesten und besten uellen, mit Berücksichtigung ihrer techni- 
. ; schen Anwendung bearbeitet für Aerzte, Wundärzte und Studirende, so 
wie zum Selbststudium und zur Vorbereitung zum Examen 


9 von 


2 fl. 24 fr, 
Eine reichhaltige, intereffante Heine Ne 
I” Karl Gottlieb Wilhelm Reichel. sibliotbet, bie mi io uf Reifen, fondern a 
ud binterm Ofen große Unterhaltung newähr 
a ws”, Beverıentst en und namentlich im Refebistiorbefen Bohr al 
PEARL Dr. Heinrich Ficinus, Romanen vorgezogen werten wird. 
u, Prof, der Physik und Chemie an der chirurg. mediein. Akademie zu Dresden eto. _ Friedrich Campe. 





DEM 2 Abtheilungen, in 8. Preis 1 Rihlr. 48 gr. 


—* F ud eck des Verfassers bei Herausgabe des hier angezeigten Werkes war theils Aersten 


Mesgene Zursten eine leicht zu überblickende, dem jetzigen Stande der Wissenschaft ange- 


— Eiſenbahn und Actier 


ti ne Zusammenstel] wicht: der auf Medlcle wa Chbaeuie unzer Ber Wilh. Küchler in Frankfurt 
— B Mr 53* — Che —* die mieten ame der auf Medicin die Hand zu geben, welches geilen und durch alle Buchhandlungen 
up N ıchst deutliche Darstell der abzehandelte: Gegenstände zum Selbststudium ge- —* 
* unsern soll. Da nun das Stadiun der Chemie, _ welche neuerlich reilsende Fortschritte | Die Eifenbabn, Driginal = Luftfp 
A * et und mit jedem Tage für die gesammte Medicin wichtiger gevrorden ist, für Jeden, aus unferer Zeit in 2 Acten. ®: 


Er I ‚ie meist bei Aorzte so nothwrendig sie denselben auch ist, der Fall seyn mag, nicht 
Be = Hauptsache machen — mit den gröfsten Schwierigkeiten verbunden ist, s0 war die Idee 
richtun a :, dieses wichtige Studium durch eine Schrift von dem Umfange und der Ein- 

— erwarte er hier pe eigten zu erleichtern, unstreilig eine glückliche, und es läfst sich wohl 
8 f Grade a dl dieselbe überall Anklang finden wird. 'enigstens verdient tie diels im hohen 
bie r ‚dor Verfasser aus den jetzt voluminös ewachsenen Bänden der chemischen Hand- 
EP nächst — grofser Umsicht un grolsem Fleils Alles, was dem Arzte und Wundarzte zu- 
y' und Zei ‚gt, klar und deutlich in "einem engen Raume zusammengestellt und so für Kosten 


H. Pierre, Mit einer colorirt 
Abbildung. 

Die Hetien oder der WWettlar 
nach Hackernheim, Vorfpiet jı 
Eifenbahn in einem Act. Mit ein 
eolorirten Abbildung. 


Preis für beide Bände nur 54 fr. 
Pirant und, wuͤrzig werden Actien-Jeie 
nungen und Eiſenbahn-Wirtungen in obigı 


t. 


£tsorgt hat, Wie Referent sich überzeu te, wurde von dem Verfasser, so ‚weit- 
auch das Gebiet ist, das er abzuhandeln sich vorsetzte, nichts von Wichtigkeit über- 


\ e —8 er hat sogar auf die technische Anwendung Rücksicht genommen ; die von ihm be- 


der beachtet worden. So ist denn das Werk allen denen, für die 


Ta rfi s beiden Piecen bargeftellt. Wen es um en 
— —V— — — — ben ‚lem Titel nach bestimmte und auf die bei der guten Ausstattung und Fest: | wonlhätige Zierchfeil: Erfanitterumg gu tm 
et rather S °s billigen Preises die Verlagshandlung sah, wiederholt als sicherer Führer und Be- | ift, der wird dur ihre Kectüre befriedigt we 
v wer “empfehlen. ven unb somit (einem Beben ———— 
uf ufügen, woburc ich ber Ankauf diefer Mc 
a! (Summarinm aus der gesammten Medieln.) Dintängtia, nerlutsreiiten Süefle, 





9517] Im Verlag der unterzeichneten Hand- 
= ist so eben folgendes, der Beachtung der 
HH. Acrzte und Apotheker zu empfehlendes 


Work erschienen : es ist zu haben bei Koll- 
mann in Augsburg, Gerold in Wien; 
Hartleben in Pesth, Borrosch und Andre in 
Prag, so wie in ollen andern soliden Buch- 


‚handlungen : ; 
Die 


neuern Arzneimittel; 
ihre 
physischen und chemischen Eigen- 
schaften, Bereitungsweise, Wirkung 
auf den gesunden und kranken Or- 
ganismus und therapeutische De- 
nützung. 
Nebst einer Auswahl von Arzneiformeln, 


Vo 
Dr. VW. A. Biecke. 


301, Bogen in #._Geheftet. Preis 3 fl. — 
4 Tbir. 48 Gr. 
Stuttgart, im Junius 1357. 
Hoflimanm’sche Verlags- 
Buchhandlung. 
GE Hear 
Ch. B. Schade’s Dizio- 
nario manuale Italiany-Tedesco 
e Tedesco - Italiano, Composto 
colla piü gran diligenza. 2 Tomi. 
Aggiunto l'accento d’agni parola 
Tedesca. — Bollftändiges italienisch 
u. deutfches Handwörterbuch ic. 2 Bde. 
125’, Bog. in 8. Leipzig, Hinrichs, 
Wohlfeilſte Ausgabe: 1 Thle. 12 gr, 
In zu finden-in allen Buchhandlungen, 
12000) Bon dem Kirchhof ſchen Eonver- 
fotionslerifon der Land: und Haus: 
wirtbfchaft ift fo even das 2te Heft (8 Bogen 
Leriton: Dctav, 8 Gr.) angefommen, Beſtel⸗ 
fungen barauf nimmt fortwährend an: Matth. 


NRieger’iche Buchhandlung in Au urg und 


85 
bie Hof⸗Buchhandlumg von P. % Bayer in 
Münden. 


(1551) Bei ©. U. Kummer in Serbit 
it fo eben erfchienen und in allen Buchhand: 
fungen zu erbalten : 


@rundrif der Phyſik für Schn: 
len, von ©, U. U. Vietb. 
Zweite Auflage, herausgegeben von 
Dr. 3. Goͤtz. Mit einer Kupfer: 
tafel. 12 gr. oder 54 fr. rhein. 

[2542] Bei F. U, Leo in Peipzig in er: 

873 und in allen Buchhandlungen zu haben 


uadbura in ber Keümann'ſchen, Wien 
in der Geroid’shen, Peſth bei E, U, Smrt: 


leben): 

Noſen, ein Tafchenbuch für 
1827 — 1835. Jeder Jahrgang 
a 20 gr. ober 1 fl. 30 fr. 

VBergiimeinnicht, ein Ta: 
febenbuch für 1824. 26 — 
1935(1818-23 u. 25 fehlen bereits.) 
Don 1824— 34 von H. Clauren, 
1835 mit Beiträgen von A. v. Suhr, 
5. von Heyden, €. von Wade 
mann, Sfidor und 9. ol 


Sieber W 
Jahrg. à 20 gr. 1fl. od. 30 fr. 





zu wenden. 
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[2486-38] In der Karl Gerold'ſchen Buchhanblung in Wien int zu Hasen un 
alle Buchhandlungen von berfelben zu beziehen : 






* J 
ericht * 
€ * * Ö —— 
uͤber die erſte allgemeine oͤſtreichiſche Sn 
Gewerböprodueten:Ausftellung |; 
im Jahre 1835. — 
gr. 8. Wien. broſch. 12 ar. ſaͤchſ. J * 
Die er Bericht euthaͤlt Seite J. bis XXII. zuwdrberft eine das Geſchichtlüche der Cade bar |” 
legende Einleitung, melde zwei Unbänge benleiten,, twovom der erſte „die Gegenflänte EL 
tehnifchen Gabinet Er, Majeftit des Saiferd, welche bei ber Mudftellumg zu je mars Ans 
uamhaft macht; ber zweite ein „‚alphabetifch geordnetes Nlanendverzeichniß aller mit arm. 
fildernen und bronzenen Mebaitten oder mit ehrenvollen Ermälmungen ausnanane am | 
ten und Gewerbölente‘ liefert. Sieranf folgt S. 1—554 der eigentliche cht über alt 5 — 
Ausftellung eingefandten Gegenftände in 45 Nubriten mit gamenuger Unführung Dt, Ir 
deren Mertfätten und Fabriten fie hervorgingen. Ein vollftändiged Namens: Rei ji 
eller S. 555570 umd ein Kegifter der ausgefteliten Genenflände ©, 571 — 400 beider eh 
ericht, welcher ganz day geeignet ift, dem ausgezeichneten Gtandrunft erfennen im het 
weichem fi araemmwärtia die Anbuftrie bes dftreiiiicben Kaiterftanted befindet, 





—-_— 


ws) INSTITUT ORTHOPEDIQUE DE PA * 
Au chäteau de la Muette, ä Passy, pres le Bois de Bonlogas 

Dirige par M. le docteur Jules GUEBEN. i 
L'Institut Orthopedique de la Muette est consacr& au traitement de ——— 
difformites cher les deux séres. Deviations de la taille, — Car. * 
Difformites de la poitrine. Claudications et Inxations anciennes, Pieds Bol, Int 


bures des membres , Difformites des BE upiie, ein 
De nombreuses guerisons , constalees par Jes premiers medecins le la capı vr ; 
ment renouveldes sous les yeux de deur.commissions des Acudemies —— a Jen methndes 
altestent l’excellence des moyens employes. Ce qui distingue ja sang gendrue, 
de traitement en usage a la Muette, c'est qu’elles tendent toujours A rein ‚ae are ce 6 
un mine temps qu'elles —* les di — Aucune rechule na 
chez les personnes gueries dans cet ctablissement. . thodes appre 
’ L’education des 5 ensionnaires est continuce avec le plus grand soin p — — Ve ir , 
prides a la position des sujets. Une distance de plusicurs arpens sep@r# A. 
sions des deux soxes. , Auette, Je prix des traile 
algre les nombreux arantages que presente V’Institut de la * de toutes Jes fortents. 
mens cst le m&me que celui des autres etablissemens, et il esta —8 et Jes conditions de | 





we = HE 


Er 


S’addresser directement a Mr. Jules Guerin, pour aroir Je Pf 
la pension. 3 — 
12652) Les Courtiers J. Vita Israel, H. Alix et H. ET et au plus 0 rant 
le ministere de l’Huissier J. Goldsmit à la vente nn feu Mr. J 
de la superbe Collection de Pierres precieuses, delaissee ‚geb Diamans detaches 
Abrahams, Jouaillier, decedö à Amsterdam; enden, Sapbirs, To 
et montes, Perles fines de premiere qualité , Rubes, " Tacinthes) Peredeant, 
pases, Chrysolites, Opales de grandeur extraordinaire, Kar 
Turquoises et differens autres objets d’antiquite et de fa 


s e 
a Notice detaillee se trouvera chez les ——— —— 2 
el a Amater = — wi, 


s de releree. 


- m fm 


— — — 
Daniels procederont par 


ment distribuce au Bureau d’Agence et 
Goldberg, qu’ä Thôtel du grand Doelen au Sing In jour 
objets seront exposes pendant treim jours, pröccdant, % heure 
se fera au dit Hötel le 23 aoüt 4837 et jours suivanı & 


Handels: und Abref Comptoit 


Wirkungstreis fo weit als möglich anszubehnen. — 
Stellenbeforgung für answärtige Perſonen, 


wuͤnſchen. 
Driethen von paſſenden Localen für Fremde, 
Beſorgun 
Beſonders aber die Uebernahme 


von 
A. Goldberg, em 9? 
Traducteur Jure am Gerichtshof und Gecretariud am bannover'fühen Bu: * 
zu m ſt e r da m N 
—— Der. eines folden guatilfentn” wi |, 

en : 7 
Dasfelbe wuͤnſcht wegen des allgemeinen Nuß = —— 


die mad 






itenat®- 

d autwirtlaen Arge 

g von Annoncen In ee = Aufträgen fr en 
n Forderuugtu ’ 


Anctionen. — fer Arte Ir 
Ferner befhäftiat ſich dasfelbe mit der Eincaffirung © indien. nt Bu 
Erbtbeile, ſowohl Ser im Sand, als au In und beit n obige # 


s aub : iefen # 
Hierauf Meflectirende beileben fih mit franfirten Brit 


— —— 


‚+ beider hiesigen H. Oberpostam's- 


AUGSBUR G. Abonnement 


Zeitungs-Erpedition, sodann für 
Deutschland bei allenPostämtern 
gunsjährig, halbjährig und bei Be- 
gian der sten Hälfte jedes Beme- 
sters auch vierteljährig, fürPrank- 
reich bei Herrn Alexander au 
Straisburg, Brandgasse Nro. ıB 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhochſten Privilegien, 


und bei dem Postamt» in Harls- 
ruhe; für Italien bei den h. b. 
Postimtern zu Hregens, lam- 
bruck, Verona, Venedig, Tries, 
und Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenommen und das 
Baum einer dreispaltigen Cols- 
nel-Zeile mit ghr. berechnet, 


' Freitag Nr. 209. 28 Julius 1837. 
Yortugal. — Epanien. (Depeſchen und Briefe.) — Großbritannien. (Parlamentswahlen.) — Franfreis. (Iulinsprogramm.) — Nieder⸗ 
lande. — B. N. 209. Italien. (Die Unruhen in Palermo.) — Deutſchland. (Nachrichten aus Muͤnchen. Augeburg, Karlörube, Franffurt 
und Hannover.) — Preußen. — Dänemart. — Zürfei. (Brief aus Butareſt. — Handelds und Börfennaurigten., — U. B. N. 365 
und 366. Weligiondftreitigteiten in Holland, — Die Oftfeeprovinzen. — Schreiben Louis Bonaparted, — Merico, — Die hannover'ſchen 


Landesblätter über die Berfaffung, — Antuͤndigungen. 


»ortugal. 

Nach Nachrichten in franzöfifhen Blaͤttera aus Liffabon 
vom 6 Jul. ift auf ber St. Seorgsinſel, einer der Wjoren, ein 
Migueliftiider Aufftand ausgebrochen. Am Jahrestag der Koͤnl⸗ 
gin hatte fih das Gerücht verbreitet, Ihre Mai. ſey todt, und 
zwei Fregatten fepen von Liffabon nah Genua abgefegeit, um 
den Iufanten abzuholen. So entitand eine allgemeine Aufre— 
gung, bie damit endete, daß Den Miguel proclamirt wurde. 
Kein Schiff durfte die Juſel verlaffen, und la Gracloſa wurde 
zum Beitritt aufgefordert. Un der Spige ber Infurreetion 
Nand Joahim PYAlmelda; er hatte ſchon im Jahr 1828 eine 
aͤhnllcde Bewegung geleitet. Die Behörden von Tercelra ſchick⸗ 
ten fogleih 80 Mann ab, um die Ordnung berzuftellen. 

Spanien 

O Mabrid, 18 Jul. Der Herzog von San Lorenzo, ber 
nad) London abgereist ift, um die Königin Victorla im Namen 
der Königin von Spanien zu bewlllkommnen, nahm bie Perl 
nad Saragoffa unter einem fremden Namen, mährend er un: 
ter feinem eignen auf der Diligence nad Sevilla fib ein 
freiten lief, um die Mufmerkfamtelt der Mänber-irre zu 
führen, Denn diefe haben Ihre @inverftändniffe im Bureau der 
Dilfgense felbt. — Die Militär: Infurreetionen in Hernanl, 
Vlden, Caſtro Urdiales, Aranda, fallen auffallenderweife mit 
der Durchteiſe des befannten Moiraneta jufammen, der früher: 
din von Mendizabal zu mehreren geheimen Sendungen verwen: 
det wurde, Die Blutfcenen bes vorlagen Jahres In Barcelona lel- 
tete, und kuͤrzlich über Bilbao und ©. Gebaftian nad Baponne 
abgereist iſt. — Die Minifter folen nun das ihnen vorgelegte 
Programm des Terrorismus angenommen haben. Der erfte 
Schritt war die Entlafung des Hrn. Pita Pizarro, weil er den 
Behörden befohlen hatte, Maafregein der Ausföhnung zwiſchen 
den Parteien zu ergreifen. Hr. Pita erklärt jetzt in dem öffent: 
lien Blättern, Hr. Ealatrava habe von ihm verlangt, er folle 
gutwillig feine Entlafung einrelchen; allein er habe ſich deſſen 
Heweigert, weil er das Vertrauen der Koͤnlgin beſeſſen babe, 
and erft, als 3. M. dur den Minifterpräfidenten dazu gend- 
thigt feine @utlaffung unterzeichnet babe, fep er abgetreten. 
E Heißt, aud der Kriegeminifter, Graf Almodovar, werde ab: 
un; und dur den Generalinfpector ber Eavallerie, D. Ba: 
eutin Ferraz, erfeht werden. Ein catalonifher Deputirter hatte 
einen Antrag in 18 Artikeln vorbereitet, von denen folgende alt 
— * bienen mögen: 1) Die Regierung wird ermaͤchtigt, jeden 

delgefinnten (desafecto) ohne weiteres Verfahren erfälehen 
3U laſſen; 2) Dieienigen Deputirten, weiche ben Bang ber Re: 


gierung hemmen, nah ben Philippinen zu deportiren; 3) au- 
Ferordentlihe Krlegegerlchte zu bilden, um bie @enerole zu rich⸗ 
ten; 4) ben Privatleuten obne weiteres alles dem Staat noͤ⸗ 
thige @eld abzunehmen; 5) die Preßfrelhelt zu fuspendiren. Ju 
feßterer Hinfiht fagt allerdings das Drgan des Minifterlums, 
ber Patrlota: „wenn der kritiſche Zuſtand, in dem wir und be: 
finden, eine gewaltfame Maafregel erheifkt, fo ift es biefe; 
denn wenn biefe Freibelt nicht gezügelt wird, wenn bie Megle- 
rung, wenn ber gefeßgebende Körper nicht die noͤthlge Haltung 
annehmen, fo bringt uns biefe Freiheit um, und wir gehen ent= 
weder durch ben Defpotiemus, oder in einem revolutionären 
Braube zu Grunde.” So fprehen die Gründer der Preffrei- 
beit (die fo eben erft durch den Art. 2 ber neuen Eonftitution 
garantirt wurde) jetzt, ba doch jedes Kind einfehn muß, daß ne— 
ben einer unbefchränften Preſſe in biefem Lande Feine Regle— 
rung denkbar if. — Hr. Arquelles, der bither nur bie Ober- 
anffiht über die wenigen bier befindlihen Ausländer zu führen 
f&ten, ſucht jeßt (ich verbürge dich) auf gehelme Welfe auch 
die Heinften Verhältniffe aller Fremden und die Gänge unb 
Wege eines jeden zu erforfhen; vermurblih bat er ein neues 
Buch angelegt, wie bad, welches er im J. 1820 als Minlfter 
führte, und das unter dem Namen „las paginas de Arguelles, “ 
fo berühmt wurde, weil foger ein Tagebuch über Miego darin 
entbalten war. Es bat fih nun ermiefen, daß Hr. Alfaro (über 
ben ih Ihnen ſchrieb) bloß auf einen muͤndlichen Befebl ber 
Deinifter verhaftet wurde; in einem mit ihm angeftelten Mer: 
bör befragte man ibn, mit wen er bier vorzüglich in Merbin- 
dung ftände? er antwortete: „mit bem biefigen Agenten bes 
Rothſchlld'ſchen Hauſes.“ Tags darauf wurde er Im Freiheit 
geieht. — Das Gerücht, der Marſchall Elanzel werde an bie 
Spise der fpanifhen Armee treten, wie franzöfifche Blätter be 
baupten, iſt zu abgefhmadt, um einer Wibderlegung zu beduͤr⸗ 
fen. Welcher fpanifhe General würde einem Franzofen gehor— 
ben? Wer würde den Marſchall (der bekanntlich das Geld gärt: 
lich lebt) bezablen? Und wer kann glauben, England würde zu⸗ 
geben, daß bie fpanifhe Armee unter ben Befehl eines Franzo— 
fen geftellt werde? Damit will ich nicht läugnen, daß ein fpa- 
nifher Diplomat, ber ſchon fo viele Proben feiner Seſchlcklich⸗ 
keit abgelegt bat, mit dem Marſchall ein Verhaͤltniß anfnüpfte, 
da biefer mit dem franzöfifhen Minifterium unzufrieden zu 
fepn Urfade hat. — Nachdem die Eortes vorgeftern alle Artikel 
des Geſetzes über bie Verwendung bes dreijährigen Zehntens 


zum Welten des Staats bewilligten, fahren fie nun in der Die: -- 
eufflon des Seſetzes, woburd ber Zehnten aufgehoben wirb, fort, -- - 
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Madrid, 45 Inl. Don Earlos hat, wie es ſcheint, auf 
geringem Erfolg zu hoffen, wenn bie conftititionellen Truppen 
und Matlonsigarben Ibn hinter Mauern, wie in Bilbao, em: 
pfangen. Eine Armee bat bei Caſtellon eine nicht undedeutende 
Salappe erbülten, Am 8 griffen die Carliſten diefe Stadt am, 
während die Nrbeiten au ben Feſtungewerken nod niet einmal 
vollendet waren und unter bem Feuer fortgefert wurden, Die 
Einwohner waren feſt entisloffen, ſich dis aufs Aeußerſte zu 
vertbeidigen, und errichteten Varrlifaben in der ganzen Stadt. 
Zuerft griffen tie Earliften mit einiger Kraft an, zerſtreuten 
fi aber, als fie mit Verluſt zuruͤcgetrleben wurden, In bie 
Lanthäufer; fie begnuͤgten ſich dort mit einigen Flintenfhüfen. 
Aus einer feften Stellung vor der Stadt murden fie mit bem 
Bajonnett vertrieben, In ber Nacht zogen fie dem Don Gar: 
los nach Willereal nach, welder mit bem Kern feiner Truppen, 
den navarreüften Batalllonen, das Centrum bildet. Unmittel: 
bar na bem Sefecte wurde die Eonititution in Eajtellon von 
den Soldaten und Natlonalgardiften befhworen und prockamirt. 
Wie es ſchelnt, hatte Don Carlos Einverftändniffe in den Por: 
ftädten von Walenela, und erwartete, daß Ihm bie Thore gedff: 
net werben würden; er fh fib aber bald getäuftt, und einer 
feiner Hauptplane, fih einen feiten Punkt an ber Küſte zu 
ſichern, ſchelat jetzt durchaus mißlungen. — Wie es helft, fit 
ein Amneſtiedecret entworfen und von ber Koͤnlglu unterzelch⸗ 
net worden, Jetzt wäre aber gewiß noch nicht ber günftige Au: 
genblid, es au erlaffen, da die Sefabr ung näher rücdt und Me 
Earliiten offenbar Verfhwörungen in der Hauptitabt anftiften. 
Vor kurzem wurden bed Nadtd 33 Verfonen verhaftet, beren 
abfolutiftlihe Gefinnungen befannt find, Es beißt Sogar, ein 
Decret der Eortes vom Jahr 1823, welches das Erfenntnif über 
Verſchwoͤrungen den Arlegsgerichten gumweldt, werde wieder In 
Kraft gefent werden. — Die Reglerung fhelnt enbiih auch 
Mibtrauen gegen ble Senerale zu zeigen. Es beißt, fie fende 
Agenten zu den einzelnen Armeen, um die Truppen gu bear: 
beiten und bie Feidberren gu beobachten. Geſtern wentaftens iſt 
ein Dfficter, der fi bei der Mevolution von Branja bemerkbar 
gemacht hatte, zur Armee von Burrend abgereidt, Dieb Mittel 
würde übrigens mehr dazu Denen, bie Intiichplin unter den 
Truppen zu befördern, als zur Befiegung des Felndes beijutra- 
gen. (Kran. BL.) 

Die Infubordinstion der Garniſonen an ber Nordgränge bat 
noch immer wicht aufgebört. Am 16 Jul. weigerte fi eine 
Compagnie zu Irun, an ben Verſchanzungen zu arbeiten, well 
man fie fhon lange ohne Solb und beinahe ohne Lebensmittel 
gelaſſen habe. Auch in Caſtro hat dle Sarnifon ihren Dfficderen 
den Gehorfam aufgefündigt. 

Ser Moniteur theilt die geitern von und gegebene Depe⸗ 
ſche über das Treffen zwilden Draa und der Nachhut des Don 
Carlos mit, und läßt dann noch zwei telegraphiſche Berichte fol: 
gen, welche zur Beſtaͤtigung des Gemeldeten bienen, obne etwas 
weſentlich Neues beizufügen. Sie lauten: „Marfeille, 
21 Jul. 5 Uhr Abends. Der Präfeet der Rhonemändungen an 
den Miinifter des Junern. Der franzoͤſſſche Eonful in Valencia 
füreibt mir unterm 15 d,: „Der Prätendent ſtand drei Tage 
vor Valencia, ohne gegen bie Stadt etwas Weiteres als ein 
lelchtes Scharmüßel zu verſuchen. Dann wendete ex ſich gegen 
Madrid über die Cabrillae. Beneral Draa, ber felt mehrern 





Tagen In Beobachtung fand, hatte In Cuarta feine Wereini; 
mit Vorfo und Sanchez bewirkt, und faub fi nun ander Ei 
von 9000 Mann, mit denen er diefen Morgen um 9 le he #64 
Urrteregarbe ber Anfurgenten bei der Venta dei Yop angii. HL mii 
Das Sefecht dauerte bis 7 Uhr. Nach dem vielen Gewehre Kick 
au urtheilen, muß es ſehr lebhaft gewefen fern, Mod In Ina, 
der Grneralcapitän das Reſultat nicht genau, Wagen von” .. hie 
(Durch bie Nacht unterbrochen. Wahrſcheinllch meldet der Eat 
bie Ankunft von Wagen mit Wermunbeten, deren, nad unferm ae |R® 
ftrigen Berichte, eine große Zahl nach Valencia gebracht mark.) 
— „Bavonne, 22 Jul. Abends 6 Uhr. Dex Generalmemir: 
bant ber 20ften Milltaͤrdlviſſon an ben Krlegemlniſter. Em!’ 
hit Don Earlod den Weg nah Euenca über die Gahridi re 
gefblagen. Eſpartero follte am bemfelben Tage in Prince 5 
treffen. Die Banden, welche Garagoffa umlagerten, ma 
in Hlier zufammen. ..“ (Durd bie Nacht unterbrodee) 
* Garig, 23 Jul. Der Schluß der abgebrochenen Dur: 
fte aus Bayonne vom 22 Jul. lautet: „Ein um Sum 
vier Carliſtiſchen Batalllonen unternommener Angtif cf! 
Linlen von Zubirk ſchelterte durch den Musfal vom ano Mm 5 
aus Yamplona,. Ein Treffen hat nicht ſtattgeſunden.“ n. 
Aus obigen Depeſchen ſchelnt zu erbeien, daß be Bemeyuns * 
des Don Garlos anf Valencla und feln laugeres Verveiln #? 
biefer Stadt nur den Zweg hatte, bie Steeitfräfte Dr % 
von Teruel und Albarracin, wo fie Ihm den Weg nah wen 
verlegen Fonnten, nach den Sergeftaben gu locken, wo ef it 
er unerwartet wieder ben Weg nad Dabrib über ya 
ſchlug, binter ſich Meß. So fleben Ihm num feine Enns 
pen entgegen, als bie Meine Sefatung In Mehr HU FT. 
gend, denn Efpartero war mit feinem Meinen —* cn fi 
in Mollna eingetroffen, während Don 2 ei 
Suenca fand. @8 iſt mit erfätlic, abet ab erft om 33 vom 
die Carliſten, welche Caſtellon umlagerten, U der > 
dort über Nules abgezogen ſeyn felen, un Sitten Date ., 
108 mad Madrid ſich noch anfällehen WU un 
Borfo und Sanchez biefe Vereinigung = feine Cru 
wäre Don Carlos In etwas precärer Lage, da 
nicht fehr bedeutend zu ſeyn ſchelnt. 
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Grofbritannieh * 

London, 21 Jul, jegt, Me 
Den Hauptinhalt ber Londoner Be en * 
atseiich, bie Wahlangelegenheiten Full. gakguilentt St; 


find angefünt mit Ermahnungen an 7 
der Gandidaten der eigenen Partei U er, gun Wim Pr 
Gegner, mit Adreſſen - * ber Bemt \ 
iton befindet ſich in Ziverton, 
len Wählern einen fo ſchmeichelbaft se 
er an feiner Wiederermähtung nicht aweife het 
dat Die Wähler von Cambridge berananli Mi... 
fihttich wieder gewählt zu werden, — 
Erklärung, def er der Ballotage entgegen ‚ 
feiner Zuhörer Murren erregte. WR 


ten 
tie, daß 70 mbfg:rabicale Mitglieder des Ik 





8, 
) Der Monitent ſchreibt einmal Pov 
Fe der Harte finden wir Pop wie ed auch 
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Dem M. Herald mwirb aus Dublin geſchrieben, bad Be- 
nehmen ber Dranienmänner am 12 Jul., bem Jahrestage ber 
Unterwerfung der Irländer unter Wilhem III, den Dranier, 
nach ber Schlacht an der Boyne, au welchem Tage fonft Immer 
zubeftörende Aufzüge ftatt fanden, ſey biefmal (wahrfcein: 
lich in Folge ber gegen fie erlaffenen firengen Proclamationen) 
friedlich und ordentlich gewefen. Die melften ber Logen — ber 
Fortbeftand folder Logen, dem ansbrüdlihen Verbot des ver 
ftorbenen Königs entgegen, wird alfo zugegeben — von benen 
fi mehrere „der Königin aͤchte Blaue’ nennen, feierten ben 
Jahrestag bloß in der Stile durch Feitmahle, und enthielten 
fi jeder öffentlihen Demonjtration. Nur die Dranienmänner 
im der nördlichen Grafſchaft Antrim machten bievon eine Aus: 
nahme, Indem fie des Verbots ungeachtet Proceffionen bielten, 
wobei wegen thätliher Wiberfegung gegen bie öffentlihe Macht 
mehrere von ihnen verhaftet wurden. 

Die Einnahme auf ber Birmingham -Liverpoler Elfenbahn, 
die in der eriten Woche 5000 Pf. betragen, ftieg in der zweiten 
auf 7000 Pf. — Ein Journal bemerkt, daß bie Linie ber Dres 
fton-@lasgower Eifenbahn gerade durch Gretna-Green führt. 
Hiernach wird künftig ein flüchtiges Liebespaar von London aus 
in Einem Tage nach jener Ehe-Schmlede hin = und wieder zuruͤck⸗ 
reifen können, wobel noch ber große Vortheil ift, baß bie Dampf: 
wagen einander nicht einholen, alfo keine Verfolgung ftatt fin 
den kann. 

Die Srahams, Mann und Frau, baben fehr viel Ungläd 
mit ihren Luftfahrten. Die Dame fteigt faft nfe auf, ohne daß 
{hr irgend ein Unfall zufößt. Am 45 Jul. unternahm Hr. Bra: 
bam eine Fahrt von Kingstown bei Dublin aus. Der Ballon 
ſchlug eine öftlihe Richtung ein über den frifhen Eanal, begann 
aber bald zu finten, umb fiel auf das Meer, in einer Entfer: 
nung von ungefähr drei emglifhen Meilen vom Punkte der Auf: 
fahrt. @in beobachtendes Dampfboot fifchte den wagfamen Aero: 
nauten und feinen Ballon nach wenigen Minuten auf, und noch 
an demfelben Abend Fam er wohlbebalten nah Dublin zurüd. 


Franftreicd. 

Daris, 25 Jul. (Sonntag.) 

Hr. v. Montalivet hat feln Programm zur Tten Jahresfeier 
ber Yullusresolution befannt gemacht. Am erfien Tage werben 
an Hausarme in den zwölf Bezirken ber Hauptſtadt Unterftd- 
Bungen vertbeilt. Am zweiten iſt in den Kirchen ber verſchle— 
denen Eonfeffionen Trauergottesdienft zu Ehren der Im Jahr 
1830 in Mertheidigung der Geſetze und der Freigeit gefallenen 
Bürger. Die Gräber des Lonore, ber Rue Froldmanteau, bes 
Champ:de-Mard und bes Marhe des Innocend werden mit 
Trauerattributen verglert umd Abends beleuchtet. Der brlite 
Tag iſt Voltsbelufligungen gewidmet. Auf dem Viereck ber 
eipfälfhen Felder werben zwei greße Theater ben Nachmittag 
über milltaͤriſhe Pantomimen barftellen. In einem anftoßen: 
den Saal wird ein Orcheſter für Harmonlemufit feyn, Im Freien 
von vier Orcheſtern Tangmufit gefpielt werben. Au der Bar: 
tiere du Tröne find gleichfalls Pantomimen und vler Tanz: 
orcheſter. Das Hauptſchauſtuͤck iſt auf der Seine zwiſchen dem 
Vont⸗Roval und dem Pont be la Concorde, die Ufer und Bruͤ⸗ 
ten werden mit ben Nationalfarben becorirt, für Wehörben 
und Publitum Gerüfte und Pavlllons errichtet. Um 1 Uhr iſt 





Schlfferſtechen. Um a Uhr erhebt fi Fräulein Garmeria ml 
Pont d’Orfay Im Luftballon, und Läft fid Im Fallfakrm ale FE 
Segen Abend wird längs bem Fluß Alles iluminirt, wi 
Garten der Tullerlen beginnt um 7 Uhr eln großes Harmale ne‘ 
concert. Um 9 Uhr wird eim Feuerwerk abgebramnt, man id 
zwei firahlende Ballons aufſtelgen, bie Seine von hemmen 
und beleuchteten Barken bedeckt. Gtelchyeitia iſt ein anbmt | 
Feuerwerk an ber Barridre du Tröme. Mit Einbrud ber Ai 
werben das Stadthaus und der Trlumphbogen mit Ener 
heilt, alle öffentlichen Gebäude etleuchtet. Der miiltäriiä Ziel 
ber Feier wird bemmac auch biefes Jahr umterkleiben. Mt 
Hof ſchelnt ſich vier Wochen fpäter durch das Lager mt Em aim: 
plegne entſchaͤdigen zu wollen, welches auch Die Frau dep 
von Orleans mit ihrer Gegenwart beehren wird. Br 

Auch in Augerville bat Hr. Berrper von einem Kalfläen Stel 
Vrocurtator, einem Inſtructlonsrichtet, einem Ge ii 
Sendarmen fechsftündigen Beſuch gehabt. Die Grudarmen mir vi 
den als Salldiwachen vor bem Gatter des Salcitzen mir = 
ftellt. Dann begann die Macforfhung ; ‘fie erfrette Rd vd ma 
alle Gemaͤcher, gab aber Feine Ausbeute als einige unbebeatee 31 
Briefe. SHr. Werrper mar Dießmal Dabei; er benalm Tank u 
ruhiger Würde, melde die Beamten von Yliblolrt >= * 
in Verlegenhelt gebracht haben ſoll. Das E barlsarl —* En 
über diefe ganze Geſchichte einen fatoriigen Areitt, — J 
Aufſchrift führt; Prerrocds-werrrrbal de la grrrrö® Pe | 
spirrrrration carrrrliste, qui n’a pas dtb decouverte, — 
veurrrr du trrrrone ainé au prrröjudice du irrrrone 
A. M. Gabriel Je-les-serre. 
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don zu manchen Unbequemllchkelten geführt, melde ber 
yminffter immer dadurch in ber Kammer entſchuldigte, daß 
das Budget ſchen im Sommer feſtgeſtellt worden, wo 
neh nit fo genau bie Bebürfulffe für das folgende Fahr 
teftimmen können. — Nach ben von den Provincialftsaten 
sten Mittheilangen über ben Zuftand der zehn Provinzen 
3 Landes begreift deſſen Einwohnerzahl (am 1 Ian. d, 9.) 
‚728 Seelen, 28,082 mehr als 1856 — In Mmiterdam 
sieder 60 würtembergifche Auswanderer ang-fommen, welde 


New York überfkiffen wollen. 
Italien 


Bir erhalten fo eben, vor dem Elnheben unfered Blattes 
Vreſſe, Briefe aus Neapel vom 48 Jul., wonach es 
Heß, In Palermo fen der Wicefönig ermerdet worden, zahl⸗ 
Am 16, 17 
15 wurden viele Schiffe mit Truppen von Neapel nach 
mo abgefendet. Der König felkft wollte fih mit einſchlf⸗ 
wurde aber durch bie dringenden Bitten feiner Mintiter 
gehalten. Die erften Truppen, bie bei Palermo laudeten, 


Raͤuberſchaaren herrſchten in der Stabt ır. 


n Wlderſtand; es fand ein Meines Scharmützel ſtatt. 
sen das Nähere.) 

Dentfhland. 
Münden, Die Kammer der Kelchéraͤthe hat in ihrer 


ing vom 26 Jul, fämmtlige Belklüfe der Kammer ber 
erbneten in Bezug auf Die Klöfter mit aroßer Mehrheit 


vorfen. (Bayer. BL) 

ugéeburg, 27 Jul. Se. k. Hoh. der Großherzog von 
endurg: Streits Hk geftern von Numphenburg wieder bier 
toffen und Im Gaſthofe zu den drei Mohren abgefliegen. 
Heh. befictigte einige Merkwürdigkeiten unferer Stadt, 
edte heute die Melfe über Stuttgart nah den Mheingegen: 
In eben dleſem Gaſthofe ft geftern der k. preufifce 
ters Mefident am paͤpſtlichen Stuhle, geheimer Legationd: 
Bunſen, auf feiner Melfe von Rom nah Berlin ange 
n. Er verweilte einige Stunden In ber Stadt. 
tlörube. Im der Sitzung der zweiten Kammer vom 
- wurde über den Seſetzesentwurf berathen, in Vetreff 
dung eines befondern ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes zur Prüfung 
t Seſetzesentwuͤrfe, welche die Gefeßgebungscommilfion 
* Juſtlzminiſterlum zu-bearbeiten hat. Der Adgeordnete 
er beſtritt den Grundſatz einer beiden Kammern ge: 
nen Commiſſion; er wünfhte abgeſonderte Commlſſtonen 
m und der zweiten Kammer. Inter ben vielen Rednern, 
für die enrgegengefegte Anſicht ausfprachen, hob beſouders 
tmaler ansführli hervor, mie nothwendig es fer, @in 
ım zu bilden, das im voraus alle getrennten Anſichten 
He, ausgleiche und fo eine beiden Kammern zufagende 
Bafls für Die größern Gefepesentwürfe gewinne. Na— 
‚ wenn man bad Zuftandefommen eines guten Strafge— 
$ wolle, werde man bem vorliegenden Gefeh feine Zur 
ig geben muͤſſen. v. Rotteck theilte die letztere Auficht. 


mmer nahm, unter Vernelnung von nur drei Stimmen, 


v. Itzſtein und Welder) den Gefehedentwurf an. Mac 
m befteht der Ausſchuß aus drei Mitglledern der erften 
s Mitgliedern der zweiten Kammer, welche nidt Mit: 






es — 
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glieder ber Geſetzgekungscommlſſion oder bes Yuftlyminifteriums 
find. Er wird in beiden Kammern durch relatise Stimmen- 
mebrbeit gemäblt. Elnen Verſtand wählt fi der Ausſchuß aus 
feiner elgenen Mitte durch abfolute Stimmenmehrheit. Die 
Regierung ruft Meien Ausſchuß ein, fobalb ein zu deſſen Pruͤ⸗ 
fung geelanet⸗x Entwurf bearteiter It. 

7. Fraukfurt a. M., 25 Jul. Der koͤnigl. preußiſge 
Veſchaͤftstraͤger bei hleſiger freien Stadt, Legatiensrath v. Sr: 


‚dom, wurbe bereits in Darmitidt als neu ermennter Beltäftt: 


träger am dortigen Hofe vorgeftellt. Hr. v. Sodow tft auch in glei⸗ 
ser Eigenſchaft zu Bleberlch aceredltirt, wird aber feinen Wohnſitz 
dahler behalten. — Wolfzang v. Goethe, Sommaſiaſt aus Wel- 
mar, {ft In der Waterftadt feines Großvater bier eingetroffen, 
Bon Soethe's Verwandten finder fih, unſers Wiſſens, nur 
noch eine betagte Dame bier. — Die biefigen Blätter beftätigen 
num bie Mereinigung der Malnzer und Franffurt: Wiesbadener 
Eiſenbahncomites, bezuͤgllch der Taunudeifentahn. Die Erd 
arbeiten werden aldbald beginnen. Miele Laudleute der Umge: 
gend bürften dieſes bei dem augenblidtih hoben Preife ber Le: 
benemittel, namentlich bes Fleiſches (megen Futtermangele) und 
des auf dem Lande hertſchenden GSeldmangels, eine fehr er: 
wünfbte Gelegenheit zum Merbienft ſeyn. 

** Krankfurta. M., 23 Jul. Es iſt in voriger Woche 
befinitio eutfbieden worden, baf bie Kaunudelfenbabn vom 
Ballustbore ausgehen wird. Der dem biefigen Senst und der 
nafaulihen Meglerung vorgelegte Bauplan bat bereitd Die beie 
derfeitige Genehmigung erhalten. — Man fiebt in den nädhlten 
Tagen einer foͤrmlichen Bekanntmachung, Die Bereinigung bee 
Mainzer wit dem Frankfurt: Rafaulfhen Eiſenbahncomité be 
treffend, entgegen. — Der kaiſ. oͤſtrelchiſche Bundespraͤſidial⸗ 
gefandte, Hr. Staf v. Munch-Bellinghauſen, iſt geftern abars 
reist, um fih, wie man vernimmt, nah Boͤhmen zu begeben. — 
Der kutheſſiſche Juſtizrath v. Zipf, der vor etwa acht Tagen 
su Darmitadt arretirt wurde, iſt alsbald wieder auf freien Fuß 
geſetzt worden. 

Hannover, 17 Jul. Das Schidfal unſerer Verfaſſung iſt 
In bie Haͤnde von vier Maͤnnern gelegt. Der König bat eine 
Sommifjion ernannt, melde die Nectöfrage prüfen fol, ob er 
formel und materiell an die von Wilhelm IV uns mit ftaͤndi⸗ 
fher Ueberelnffimmung gegebene Verfaffung gebunden few, Der 
Prafident biefer Commiſſion ift ber Mintfter v. Scele, jeden: 
falls bei der Entſcheldung biefer Frage aufs hoͤchſte betheiligt. 
Die übrigen Maͤnner aber haben und verdienen bad Wertrauen 
bed Landes; man iſt übergengt, daß fie ſich durch Feinerlei Ruͤck⸗ 
fihten von ber Anfiht entfernen werben, bie ihnen ihre Rechts— 
keuntniß und ihr Gewlſſen ald bie wahre und richtige erfcheinen 
laffen, — Die Frage, od ein Agnat an bie Negierungsbantlun: 
gen feines Vorgängers gebunden fep, kann nach einigen allge: 
melm und ſchwankend gehaltenen Ausdruͤcken älterer Hausgeſetze 
{n ber That zwelfelbaft ſeyn; dieſe deuten wenlgſtens auf eine 
Ausnahme bin, wo eine Regierungeverfügung offenbar miber 
die Wohlfahrt des Landes fer. Man feht auch, um bie Unge—⸗ 
bunteabeit des Königs gu bemonftriten, folgenden unmoͤglichen 
Fall. Würde Ernſt Auguft sub an bad Staatégrundgeſetz ge: 
bunden fern, wenn Wilhelm IV für fib und alle Nacfolger 


1670 


auf Domänen, wie auf jede Ciollliſte verzichtet hätte, dba Ernft 
Auguſt boy nicht ohne Cloilliſte regieren kann? Antwortet man 
mit Nein, fo wird entgegnet: mun bann-ift unfer König auch 
jetzt nicht gebunden, da fein Vorgänger wider feinen Willen auf 
die bedeutenditen Einkünfte verzichtet bat. — So laſſen ſich 
Viele zur Vertheibigung ber von unferm König ausgefprodenen 
Anſicht aus, jr damit die Auswärtigen alle Stimmen hören, 
will ih mir die Mühe geben, einen langen Artikel aus einem 
im Auslande gaͤnzlich unbekannten Blatte abzufhreiben, baß 
bier im Lande nicht wenig Abonnenten zaͤhlt.“) Es find dieß die 
Hannovet'ſchen Landesblaͤtter, bie von zwei geachteten 
Staatsbeamten im Jahre 1852 unternommin werben, um Bel: 
träge zur Kenntnlß ber Verfaffung, Seſetzgebung und Verwal: 
tung des Königreihd Hannover zu llefern, die aber feit laͤn⸗ 
gerer Zelt in die Hinbe bed Advocaten Dr. Brote übergegan: 
gen find. Der Dr. Grote ift ein Mann von großen Kenntnifr 
fen und vielem Witz, aber ohne Feſtlgkelt, ohne Farbe. Be: 
Tannt find feine langjährigen Fehden mit ber Nebaction ber Han- 
nover'ihen Zeitung, feine Angriffe auf die Korvphaͤen unſter 
zwelten Kammer‘, und wieberum feine beftändigen Streitigkei⸗ 
ten mit der Ceuſur. Sie werben unter andern, wenn Sie bie 
letzten Verhandlungen unfrer Stänbeverfammlung bur&blättert 
haben, von einer Petition bed Dr. Brote gelefen haben, weil 
die Eenfur ihm ein Gedicht bed Königs Ludwig von Vapern ges 
ftrigen hatte. Sehr häufig find feine Landesblaͤtter halb oder 
ganz leer, mur mit Ueberſchrift und Nummer verfeben, denn 
Maͤnzel in ber Zuftizverwaltung, in ftäbtlfher Verwaltung ꝛc. 
werden mit unerbittliher Strenge angegriffen. (D. €.) 
Ausbem HSannoverfhen, 17 Jul, Im Ganzen wal: 
tet im Königreih Hannover, vorzüglich in manchen Thellen bed: 
felben, viel Indifferentlsmus hinfichtlih bes Verfaſſungsweſens 
und der beftebenden verfallungsmäßigen Ordnung der Dinge ob, 
zumal auf dem platten Lande und unter den niedrigern Volls— 
elaffen. Diefe Erſchelnung ift wohl fehr matürlih und leicht er: 
Härbar und begreifiih. Die Hannoveraner find der Mehrzatl 
nad ein aderbautreibendes Wolf; Kabriken und Manufacturen 
find nur wenige Im Lande and zum Handel und zur Schifffahrt 
finden fih bloß die Einwohner einiger Begenten burd ihre Lage 
bingetrieben, Der Landbau iſt bie Hauptbefhäftigung, und bie 
zabireihfte Elaffe der Bevölkerung, bad Landvolk, iſt erit in ber 
neuern Zeit zur Thellnahme an ber Landesvertretung und ben 
Landtagsverhandlungen zugelaffen worden. Die felt etwa vier 
Jahren In Wirkſamkelt getretene jehige Staatsverfaſſung bat 
im Volkeleben noch nicht Wurzel gefaßt, und populär bat fie 
“uch nicht werben koͤnnen, da fie feine Minderung ber öffentli- 
hen Laften, Feine wirkliche Förderung der materiellen Intereffen 
gebrakt. Im Begentheil haben fi die Abgaben und Steuern 
felt Einführung ber Verfaſſung vom 26 Sept. 1833 eher ver: 
mehrt und vergrößert, als verringert. Miele würden unter fol: 
hen Umftänden eine Veränderung, die mit ber Pandedconftitu: 
tion vorgenommen würbe, mit Glelchauͤltigkelt anfehen, wenig: 
ftend Feine große Neigung in ſich fühlen, thaͤtig einer ſolchen 
entgegenwirken zu wollen oder gar für die Erhaltung und Auf- 
rechthaltung bes beitehenden Staatsgrundgefehes Opfer zu brin: 
gen oder Großes zu wagen. Die Melſten bärften ſich paffiv da— 
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) ©. den Ariitel im der heutigen Außtror bentlichen Beilage. 







bei verhalten, wenn ſich nur einlgermaaßen Ihnen die Hof 
und bie Ausſicht barböte, daß eine Verbeſſerung ihres Zen 
dadurch erzielt werbem könnte. Im der Chat, wenn fit inf ine! 
gend einem deutfhen Lande eine Modification ber Werfafıy 
ohne Beſorgniß eines Widerftands von Seite bes Wolfe ontiik Im 
ren läßt, fo it es im Hannoverfhen, Faſt mur bie Gehlite 
ren erkennen die Wohlthaten , welche bie Ertbeilung eizet ji: 
gemäßen Verfaſſung durch König Wilhelm IV dem Lande ge 
bradt, und fehen ein, daß, wenn fie noch nicht Die ermertin 
Früchte getragen, es nit an dem Srundgeſetze Ilege, fabm Jim 
größtentpells der Brund weiter zu ſuchen, mdmlid in km: 
verändert beibehaltenen, bie ſtaatebuͤrgerliche Frelhelt maunik 
fach beeinträdtigenden, babei überaus Foitfplellgen Bermeiuy: ul 
fofteme, das, von dem Princkp der MWolkäbenormunbun ne = ie 
hend, die; Unterhaltung eines zahlreichen Veamtenheerdsite *:“ 
macht, wodurch eine Erlelchterung der Stantebürger aim am 
fentllchen Zaften unmöglich und die Entwiclung ein him = 

Staats- und Volkslebens gehindert wird. Doch dritt 'ku 
man kelneswegs in den hannover'ſchen Landen allein zu Mym; En 
ähnliche, ja beinahe gleiche Werbättnife erbllat man and in # Bu 
derm deutfchen conflitutionellen Staaten, Acch lift ie niet = 
(äugnen, daß bisher fon Manches auf ben Hannnner'enunk . 
tagen zur Minderung dieſer Mebeiftände gefächen ud au ei 
llch durch De neue Gtädteorduung eine fhöne Graka fu Mi 
die weitere Entwicklung bes conſtltutlonellen Leben⸗ re * 
worden war. Durch gefehlide Elufuͤhrung und Feitfiedun = B 
Munfelpalverfaffungen haben wir nementiig elaen beu 
Vorſprung vor unfern Nachbarn, den Kurdefen, errunget, 
denen bie ſtaͤttiſchen Gemeinden welt eatfernt — —— 
Selbſtſtaͤndigkelt zu erfteuen, wie bei uuf- wu ir 
das Patent des memen Königs som 5 Jul ne we 
bel den untern Woltsclaffen mit Parfoltät = einen graben & 
den iſt, fo hat es doch zuglelh ulcht vetſeh 


A: 
Eindrud auf bie gebildeten Stände bet —— 
machen, und er war mm fo größtt, 2 zedaht mt in 


nur an bie Möglichkeit eines ſolchen 

ben war, es mithin gan —D 
tam. In der Hauptſtadt iſt ber toͤnlg ms 

er feine Contraflgnatur eines verantmortiid ade pri 
publichrt worden, und die Behörden an 4 * —** 
find dem Belſpiele der — ya . 
mern Galenberg und Grubenbagen, . 
des Königreichs, namentlich In Oftfriediand , —— 9 
fentliche amtliche Wefanntmadung auf - ie un ben Daft 
Böttingen iſt weber von ben ſtaͤdtiſchen u⸗ 5*— 





‘ 
fitätebehörben bie koͤnlgllche Drdonnan gr gefanbtt 
worden. Man erwartet bort erſt =, en ul 
aus dem Prorector und den Delanen er uräd. Die Or 


da 
ten beſtehende Unlverſitaͤtsdeputatlen von ei 7 
ſchaͤfte in den verſchiedenen Zwelgen ber — pen) gut 
ben ihren geregeitemn ang fort, ohne 22 gu 
dereln mifht. Das Ktlegeweſen mahl ST air ne |, 
indem alle Verfügungen und neuen Anorbuu = kart Ib ie s. 
in Beztebung fteben, unmittelbar ans —*2 {ad hu 
fommen; allein auch ſchon nad ber ee, * —2 
dem König als oberftem Mititärdef ein —*88* er" 
die Elntlichtungen bed Kriegewefend grundg 
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Brit: und Baltkichent 


ante ja beinahe gear 


dei nerdunten, wenn Äh nur caxnui det Ruͤckehr des Könige von Karlsbab fiehbt man Weränderun: 
sur die Aciet Darhkte, Da dacanen in der Beſetzung der Gtellen im geheimen Staate: und Ca⸗ 
batardı etxen werden Kante. Yiexılmetäminiterium entgegen. 
seat einem Deatiden Bande eu Bein Ammt, ob bie Föniglipe Intention dahin geht, nah der Mid- 
syar Beiergach ciats Dheric ukenunft aus dem beͤhmlſchen Bädern bie bermaligen hannover’: 
ven säht, ie id ch im deuenen finden Landſtaͤnde ober die altem einzuberufen, um ihnen bie 
ven ertonzen bie Webicheien, wichensbihfte Entſchlleßung über die beabfihtigten Modificationen fi 
zrmiben Berufung hard Min Ron Brundgefeh vorzulegen, d. i. ob der König unter dem Ausbruck 
beat, mad iehen ein, hof aan Mgemelne Stände‘ jene oder diefe verftanden babe; denn 
** —** ei hen ie von ihm gewaͤhlte Wort fit ſowohl zur Bezelchnung der 
sscizetreiid ber Arab mein zu uelnen wie der andern hier Im Sebrauche. Sollte es im Plan⸗ 
— — Ki Auge Wegen, bie ehemaligen Beubalftände wieder zu verfammeln, ohne 
4 Deriarrädttgeben, Dabei dal Di? 
erg, dat, nı va Kan r 

verh, Dir Unterhaltung rad wre 
watt, worard eine Airiktrmg 
inz.sen Laita nei! ah 


men frinehuegd In Den Kam 
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worden. Allein in der Werfaffungsurkund: 
felber finden fi Vorſchtiften, wie bur Bere 
mit den beiden Kammern eine Werfaffungsre 
erwirkt werben kann. *) Der Yusgang der 
faflungstrifis Im goͤnigreich Hannoyer wuͤrt 
Vorausfehung von ber Stimmung in der 
wider bie Anträge vom Throne herab abhaͤn 
behauptet, der König fep perſoͤnlich entfchlel 
menberufung ber Stände in alter Form, unk 
es bed Erlaffes bes Patents vom 5 Jul. nic 
etwas Anderes Willens geweſen wäre und 
hätte. GSleichwohl ift der unbeſtimmte Aus 
Stände”, wie man willen wi, nicht abfictsi 
um, je nahbem dieß Wetenftäd im Lande auı 
soird, bie kaͤnftigen Schritte abmeffen zu koͤn 
Hand zu laffen, ob es räthlich erſchelnen möge, en 
gen oder bie jetzlgen Landftände zu berufen. (Fr 
Preußen 
Die Vreußifge Staatszeitung | 
17 Jul. der Gtaatsminifter des Innern und 































Noch iſt ed ungewiß und unbe 


Äh um das Dafepn der jetzlgen Ständeverfammlung zu bekuͤm⸗ 
ern, dann wäre das eine Maafregel, bie allerdings nicht an⸗ 
guet, als Im Lichte eines völlgen und ohne alle Umwege vorge: 
ngetommenen Umfturges der gegenwärtigen Verfaſſung erſcheinen 
finnte, Wahrſchelnlich wird man indeſſen von oben herab — 
„und darauf follen aud die Auſicht des Hru. v. Schele und der 

u Math des Grafen v. Münfter hinauslaufen — politifher zu 
‚ Bette gehen, die Form refpectiren, und ben Landtag Im ber 
uimllchen Zufammenfeßung comvochren, worin er vertagt ober 


: * v. Rochow, und einige Stunden zuvor auch 
e | era dea: eci un — en. if. — —— es — * den Bor: | göim, Frhr. zu Drofie-Vifdering, zu Macher 
el Sjzusre, daj ider ſau it, ſel n Scheln einer intendirten Sewaltthat zu ver: leßterer unter dem ®eldute der Glocken. 
. = je Rakay Ne BED meiden und kann hoffen, ganz auf dem geſetlichen und ver: Der Vrofeſſor der katholiſch⸗ theologlſchen 
fe a dus Fe zeit ed? Tafungsmäßigen Wege Mes gu erlangen, was man wuͤnſchen verfität Breslau, Canonicus Dr. Werg, in 
a 6 Biete iz —— mag. Es fommt nämlich alsdann bioß darauf an, eine Majo⸗ und an demfelden Tage in Berlin Dr. ran 
EI BT ee, xltt In den Kammern fir ſich zu haben. *) Gollte die Mehr: ine dichteriſchen, litterariſchen und bii 
ren mat. Date ff — durch feine dichteriſchen, litter 
ei — ⸗ 5 J Standemltglleder ſich mit geneigt finden laſſen, den geftorben. 
ag sar seien Mader #”,; Möniglichen dropoſitlonen beizuftiimmen und in bie Wornahne Dänemark 
ei 2 Gadr,,; NM —* Abaͤnderungen des Gtaatsgrundgefedes zu will: Kopenbagen, 15 Jul. Der Prinz Chri 
———— ja ran Pf sen, Dann wird es immer noch Zeit ſeyn, zu andern Mitteln Gluͤcsburg, welder nach London geht, um d 
enrtauati use Kir 9 feine Aufue zu nehmen, bie zur Erreichung des Zweds führen die Giäcwünfhe des bänifcen Hofes zu üb 
Mad Buieet Def ne Hunen, Der König Fann naͤmlich In biefem Falle die Stände: | jerte Sohn des Im Jahre 1851 verftorbenen 
Ai en autrra BR ur Pi verfammfung auffdfen, um eine feinen Entwürfen günftigere ftein : Glüdsburg, eines unbegiterten, aber ı 
ven id, I ME # N ur, INS Beben zu tufen. Mom Gtandpunkte des Rechts würde Faum lien Familie nahe verfhmägerten Fürften. ' 
Ent anf De 2 Segen eine auf dieſem Wege erzleite Umformung der beſtehenden Prinz zeichnet fi dur ein befonders ang 
zit, an per Mfung etwas einzuwenden fepn, und felbit der Vorſchrift ber vortheilhaft aus, (Kiel. BI.) 
ae, Bundetgefeggehung in der Wiener Schlußacte wäre gendgt, wonach Zhrtei 
va oil, N wire PR 9, eine beftehende Staatsverfalung fm Berelche des beutfhen Bundes Buqchateſt, 12 Sul. Die Im neuefte 
| um. un PA * auf verfafungsmäßigem Mege fol abgeändert werden Dürfen. Veränderungen in ben türfifhen Statthalter 
3 br —ã— | wi da Sinzige, was fi gegen eine auf biefe Welfe zu Stande gefom- Mbit der Meglerung an ben Tag, Ihre Seht 
en —* Men: Umwandlung der jehlgen bannover ſchen Conftitution far Maas 5a Ms. Nforren: BOMBER wie Sen Wh 
Er Ueße, waͤre alenfans, daß die gegenwärtigen Sandesdepu:- eigen rd regte 
je * Le - nit yon ihten Committenten zu dem Zwec, eine conſtl⸗ melde fle an bie Spibe derfelben zu ftellen be 
| N ige PR 2 * ‚Iutrende Verſammlung zu bilden, ermäblt und bevollmaͤcht igt Diefe air: ift in verfälcdener — 
ee 9 Die srunbgefeglihen Befti machen bie Gage bob J — ſchon Infofern dadurch eine Er 
16 Ka zei 5 eiwas —— "at —* Eorrefponbent fie anfiebt. Das | foften erzwegt und zuglelch ber Regierung ein 
ei: —— he re a * Grandgefeg ſchreibt nämlig vor; „Abaͤnderungen des —— ſehen gegeben wird. In dieſem Streben genil; 
— Wr Hrfegeh tdunen nur in Uebereinſtimmung bed Königs a anf der Anlaß, um einen Meinen Paſcha feiner $ı 
rt. I y emeinen Staͤndever ſammlung, und mar in Weolge eines, 
m. ei ei ⸗ zwel na ben Diäten gefaßten Bes | heben, wie wir in gang neueſter Zelt an ben Pe 
ven Bert ga ve in 9 einander folgenden D t —— ——————— 
—— = sr 4 —8 uſſes angeordnet werben.“ Dann weiter: „Bu ſoichen 2 Avlona, S onlchl m 8 7 
, Ken re wi Aberungen, mögen fie von der Regierung oder von den den Statthalterfhaften von Siliſtria und Muftfe 
m Ki ede ung, . 
ja E te —* — Anjahl vn beel Wiertefn po —— vers | Verſetzung Emin Paſcha's von Trikala und Di 
ET Zu BT PL gligteten Mitglieder auweſend fen, und — zwelgJ von Mdrlanopel hetrſcht nur Eine Auſicht. € 
u 74 r “ r — — — — 
wer — u ttel der Unmefenden für die Bebierene — RR — 








167: 
teils, um bem Muſtapha Paſcha damit einen Bewels des Dan: 
fe6 und der Zufchedenheit der Megierung mit felner bieherigen 
Verwaltung und insbeſondere mit feinem energifhen Benehmen 
bei der Iehten, gegen bas Leben des Eultand gerichteten Ver— 
fhwörung zu neben (durch bie beſprochene Vereinigung bat bie 
Statthalterfgaft von Trikala bie größte Wichtigkeit erlangt), 
anderntheild in der unverfennbaren Abfiht, das bieherige Sy: 
ſtem gegen bie Mebellen In Theffalien zu ändern, und flatt ber 
Strenge Emin Paſcha's bie Geſchicklichkelt und Milde Muſtapha 
Vaſcha's zu erproben. Dem jungen griechlſchen Königreihe muß 
biefe Wenderung fehr erwünfct feyn, und es dürfte biefer Echritt 
als der erite zu einer größern Annäherung zwiſchen ber türkifchen 
und ber griebifhen Regierung zu betrachten fepn. min Pa: 
ſcha, deffen Anfehen durch einige erlittene Schlappen viel ein- 
gebüßt hatte, hat durch bie Verſetzung nach wbrlanopel nichts 
in feinem ange verloren. — Das rechte Donau-Ufer ft von 
der Peft furchtbar helmgeſucht; es find nur wenige Drte nom 
von diefer Seuche verfhont. In Serbien bat fi noch fein Fall 
ereignet; Fürft Miloſch hat ſich durch Abſperrung und Sicherung 
feines Landes vor biefer Plage fon jest ein unfterbliges Mer: 
dienst erworben.“ 

Handels: und Börfen:sMechrichten. 
London, 21 Jul. Conſol. 91", (Mbrebnungstag) ; fpanl- 
ſche Fonds 20%. (geftiegen auf bad Gerücht, daß der ſpanlſchen 
Regierung die Eontrabirung einer nenen Anleihe gelungen fey); 
portngiefifhe 40°». 
(Ueber die Stuttgarter Tuchmeſſe im Jahr 4857.) Der 
Gedante, zu Stuttgart eine Tuchmeſſe zu gründen, iſt, wie 
inre Seitbeitimmung, glüdlik gu nennen, und zwei gelungene 
Märkte beftätigen die Richtigkeit diefer Anfiht. Auch famen 
bon früher alle Jahre, ungefähr um diefelbe Zeit, in mehrere 
ich auszeichnende Fabriforte Wuͤrtemberas Käufer vom Aus— 
lande, welden die eigentbümlide Beſchaffenhelt und Vorzuͤglich⸗ 
feit der bier fabrichtten Mittelforten von Zub, Moultons und 
Flanellen, fo wie der billige Preis derfelben zufagte. Das ge: 
wiffenbafte Feitbalten am einer redliben Behandlung der Waare 
während der Fabrication, welde fih durch Gleihfürmigkelt In 
Mole, Gefpinnft und Gewebe, durch reinlihe Walfarbeit bei 
fräftiger Qualität uud dur eine nicht trügende Mppretur im⸗ 
mer empfehlen wird, und vor Allem bie in Mürtemberg be: 
ftebende Gewohnheit der Anwendung aͤchter Farben haben ben 
würtembergifden Tudwaaren In der Nähe und Ferne ftelgenden 
Abfah verfhafft und gefibert. Ein folhes Streben der Fabri— 
canten wird au allgemein anerkannt, und von der Regierung 
auf eine erfreulibe Weife gewürdigt. Wit haben bereits in 
den Jahren 1835 und 4856 viele Seſchaͤftsmaͤnnet aus Bavern, 
Baben und aus entlegeneren Ländern ald Käufer in Stuttgart 
gefeben. Es iſt nun zu erwarten, daß auf der nädften Tuch⸗ 
meffe (den 22 bis 24 Yung.) bie angefebenen Handlun ebäufer 
der Schweiz, welde längft mit den Leitungen ber Tuchfabrican: 
ten in Würtemberg vertraut find, endlich mit der durch Lüge 
und Verbältnife gebotenen Zeit des Tuchmarltes In Stuttgart 
verföhnt, zahlreicher als bieber fi einfinden werden. Go viel 
wir ziemlich genau wiſſen, wird fih eine reichhaltige Auswahl 
in Mittelforten, im Werthe von 2 fl., 5 fl. bie & fl. per Elle, 
auf dem fommenden Markte darbieten.. Auch bürfte berfelbe 
den Beweis liefern, dab bie mohlgemeinten Winke, welde Sadı- 
verftändige auf den früheren Meilen ertheilt haben, von ben 
würtembergifhen Tudmahern richtig aufgefaßt und umfihtig 
bentst worden find, fo daß felbit geftelaerte Wuͤnſche auf bie: 
fem Markte ihre Vefrkedidigung erhalten koͤnnen. (Schm. M.) 
Die Frankfurter Jahrbücher berichten: „Im April d. J. 
fand fi die ftändige VWürgerrepräfentation veranlaft, zur Mer: 
meldung fünftiger Störungen bes biefigen Handels- und Bewerb: 
vertebrd bie fon öfters angeregte Tarlfirung gewlſſer @elbfor: 
en von neuem zur Sprache zu bringen, und bei bobem Senate 


Ueberblick der Religionsftreitigfeiten in Holland. *) 
(Erfter Artikel) 
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‚- TFUusbem Haag. Erlauben Sie mir, Ionen einige Mit: 
-sthellungen über einen Segenſtand zu mahen, welcher vielleicht 
Was fih dermalen bei 
“uns ereignet, iſt nur ein Wet des großen Drama's, deſſen Schau: 
„nah bie Schweiz, Deutſchland und Frankrelch find: es if eine 
Neactlon des Supernaturallsmus gegen den Ratlonalismus; 
und alle denkenden Menſchen werden mit uns uͤbereiuſtimmen, 
daß, wenn man In der Welt des Gelites basfelbe Phänomen In 
dem naͤmlichen Zeitraum auf verfaledenen vor einander ent: 

fernten Punften in hohem Grade ſich offenbaren fiebt, es Auf: 
„ merffamfeit verdient, und nicht unter die augendlickllchen Verirruns 
gen gehört, denen zu jteuern eine bloße Polizelverordnung ſchon 


Aeht ernfte Folgen herbeiführen kann. 


austeicht. Um ben eigentlichen Charakter der dermaligen Eplſode 


‚ der Geſchichte unſeres Landes kennen zu lernen, find wir ge: 


 nöthlat, auf die Rellglonsſtteitigkeiten zu verweilen, wilde zu 
Anfang des 17ten Jahrbunderts einen fo großen Einfluß auf das 
Stitfal Hollands gehabt haben. 
tungen, welde bier vor etwas mehr als zwelhundert Jabren 
zeiſgen den Gomarliten und Wrmintanern über Willent: 
freiheit, Gnadenwahl, @rbfünde ır. ausbraden. — 
Die erften Deformatoren nahmen bag Dogma ber abfoluten 
Vorherdeſtimmung (Praͤdeſtinatlon) an, wonach die Menſchhelt 
in zwei Ftactlonen zerfat, 
dere dem Himmel beſtimmt iſt. Dieſe Lehre entwidelt Cal⸗ 
vin in feinen hrifilihen Inftitutionen. Die Haupt: 
füge Defes traurigen Epftems war In den Niederlanden Franz 
Sewmat, Profefor an ber Univerfität zu Leyden. 
Dit ein anderer berühmter Profeſſor an derſelben Univerfität, 
Johann Hermann oder Arminfus, Diefer ſtellte als Grund: 
ie “uf, daß alle Menfchen von ihren Sünden abftehen fönn- 
en, und daß allen, beren Verſuche in diefer Hlnfiht von Er: 
wären, die ewige Geligleit zu Theil werben würde, Mr: 
Minus nahm alfo die ÜVillensfreihelt an. Gomarus da 
segen behauptet in einer Schrift als Antwort auf diejenige, 
Borin Arminlus die Prädeitination beftreiter, daß ber ewige 
Ratdihiuf, nah welchem die Menſchen felig oder verdammt 
Pärden, abfolut fep, und daß der Menſa fi Ihm unter: 
merfe, ohne Die geringfte Veränderung durch feine Verdlenſte 
oder Verſchuldungen veranlaſſen zu können. Da ſich dieſer 
Streit erbitterte, fo machten die Anhänger des Arminius den 
Staaten von Holland eine Vorftelung (Nemonſtranz), worin fie 
i von der Anſchuldigung su rechtfertlgen fuchten, als firebten 
ei Ne reformirte Meliglon zu verändern, und den Staat zu 
<unrubigen. Daher der Name Remonftranten. Die Na: 
> Nalfpnode, welche fih 1618 in Dordrecht verfammelte, um 
- Kampf ein Ende zu machen, welder bie öffentliche Ruhe 
edroßte, ſprach fih für Gomarus aus, und verwarf die Lehre 
ber Arminiener, **) Unter andern gegen letztere gerläteten 


* 

ur zufällige Umflände um einige Zeit verfpätet. 
—— wollen keineswegs als Vertheidiger alies deſſen, mas bei 
eſer Selegenheit vorgefallen iſt, auftreten ; allein von einer am 
ern Seite können wir eben fo wenig das frenge Urtheil an: 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.365 und 366, 






Jedermann kennt die Spal: 


wovon die elne der Hölle, die an: 


Sein Gegner 


37. (28 Zulius,) 








Beibuldigungen war auch bie, daß fie den in Ber re 
formirten Kirde in den Niederlanden angenommenen Heil: 
beiberger Katechlsmus entfernt willen wollten, fo wie 
das Slaubensbetenntniß, welches dieſelbe Kirche zu An- 
fang ber Unruben als den Ausdruck der wahren Gefinnungen 
aler @etreuen in Betreff ber Glaubenslehre der reformirten 
Religion abgefaßt Hatte. Diefe beiden Schriften, denen man 
fpäter bie Glaubensvorfäriften (Canones) der Dorbredter Sr- 
node beifügte, und weiche über einige zwiſchen den Gomariften 
und Arminfanern ftreitige Punkte entfheiden, werben von den 
Reformirten mit dem Mamen der Unlond- Formulare 
(Formule Consensus) begeihnet. Man bemerkte wohl, denn 
ed iſt zur Kenntniß deſſen, was ſich dermalen juträgt, von 
Wichtigkeit, daß von dem Zeitraume, naͤmlich vom Jahre 1519 
an, alle reformirten Gelſtlichen genoͤthlgt waren bei ihrem Amte- 
antritt eine Erklaͤrung zu unterſchtelben, daß fie auf Seele 
und Sewiſſen glaubten, alle Wrtitel und Lehrpunfte, befaßt im 
Slaubensbekenntalß und im Katebismus der nie 
derlaͤndiſchen reformirten Kirche, fo wie bie Auslegung eint 
ger Punkte biefer Im 3. 1619 zu Dordrecht feftgeitellten Lehre, 

flimmten in jeder Hinfiht mir dem göttlihen Worte 
überein. Die Lehre der Synode, im der fo eben genann⸗ 
ten Erklärung formulirt, und dur Hülfe bes weltiihen Mr 
mes aufrecht erhalten, bat feit geraumer Zeit in Holland zur 
Mihtfhnur gedient, ber fi durch eine fchriftlihe Erklärung 
niht nur alle Pfarrer, fondern auch alle Schullehrer, Mectoren, 
Zebrer in Stiftungen , Profefloren ber Theologle ıc. unter- 
werfen muͤſſen. Indeß gab es biebei einige Ausnahmen. In 
Friesland 3. B. nahm man anfänglih nur als Untons: Formu- 
lar das Blaubensbefenntnih und den Katechismus 
an, und man verwarf bie Spnodalvorſchriften bis 
1767, während bie wallonifche Kirche nichts ald das &laubend- 
befenntniß und die Spnodalvorſchriften anerkannt bat, obne 
ben Heidelberger Katechlköomus zujulaſſen. Wenn 
man einigen unſerer Theologen glauben will, fo hatte 
fi bie Spnode nie belkommen laffen, biefe Unlond - Formulare 
ald Slaubensregeln, von benen fi zu entiernen nie und 
nimmer erlaubt fepn follte, vorzuſchreiben. Es galt bier, fagen 
bie Vertheldiger ber Synode, das große Werk der Meformato: 
ren, bie freie Unterfudhung (liberum examen), melde die 
Spnode keineswegs zerftören wollte, Weder ber Katechiemus, 
noch das Glaubensbekenntniß, noch bie Synodalvorſchriften, find, 
wie biefe Bertheidiger behaupten, mit ber Natur ber protes 


nehmen, melhes man heutigen Tages fo gerne über alle Be: 
ſchlüſſe der Synode fänt. Wei Prüfung diefer Berhrüfe vergißt 
man ju (ehe bie damaligen Zeituergättniffe, den feindfeligen 
Stand der Öffentlihen Melnung wider die Remonftranten, und 
bie verftochtenen und widerſtrebenden Intereſſen, welche man zu 
vergleichen ſuchen mußte. Mit den Ideen und Meinungen bes 
ısten Jahrhunders laſſen fi diejenigen des 17ten nicht wohl 
zuſammenſtellen.· Ein einziger Umſtand wird genug ſeyn, um zu 
dewelſen, daß bie Dordrechter Spnode nicht in Allem nad dem 
Impuls unferer ſtrengen Ortbodoren gehandelt Hat; ihre Lehre 
wurde naͤmlich ats zu ſchlaff ſpaͤter von demſelben Gomarus 
deftig angegriffen, deſſen Soſtem ben Gieg bavon getra— 


gen hatte. 
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ſtantiſchen Kirche unvereinbar, well biefe Schriften uns nicht 
geaeben find als die ewige und unveränderlihe Wahrheit ent: 
b: Je nd, fondern bloß als der Auddrud ber Befinnungen, welche 
eine gewiſſe Epoche hat, und wie ſich die und jeme Kirche zu der 
rifilihen Lehre befennt. Hieraus erbellt, und fo hätte es 
bie Sonode einfehen muͤſſen, daß bie nämliben Schriften el: 
nee Dursfiht und anderweitigen Veraͤnderung fäblg find. 


Wir wollen bier nicht in Me Prüfung der Frage eingehen, ob’ 


Me Synode diefe Latitude den fünftigen Seſchlechtern hat über: 
laffen wollen; es ſey genug, zu wien, daß diefe ‘davon Ge: 
braud gemacht haben, was auch nicht anders ſeyn fonnte, aus 
bem einfaben Grunde, weil es eine nothwendige Folge ber 
Entwidlung des menfhlihen Geiſtes war. Schon wenige 
Jahre nah Haltung ber Synode erhob fib ein ſehr heftiger 
. Streit bei einigen unſerer Theologen über bie verbindliche 
Kraft ber Unlonsd= Formulare und über dle Notbwenbigkeit fie 
einer Reviſion zu unterwerfen, oder wo möglich zu verwerfen. 
Es gab fogar Prediger, melde erklärten, wenn man bie Ge— 
treuen zwingen wollte, biefe Formulare mit den Slaubensartis 
keln gleichzuſtellen, fo heiße bief nichts Anderes, als ſich ber 
Vernunft und der heiligen Schrift widerfehen und die Spnode 
für eine gefegmwidrige, ungerehte, autichriſtliche 
und papiftifhe Autoritaͤt erfennen, Diefe Streitigkeiten 
und ber fortfchreitende Bang bes Anbifferentiemus un: 
tergruben allmäblib das 1618 aufgeführte. Gebäude, welches 
gänzlich einſtüͤrzte in einer Epoche, wo ber Sieg neuer Ideen 
die Trennung der Kirhe und des Staates (1795) berbeiführte, 
und wo folglich die Berfaffungen ber Dordrechter Synode auch 
die Stüße bes weltlichen Armes verloren, nachdem ſchon feit 
langer Zeit ihr moralifher Einfluß auf einem großen Theil ber 
Meformirten entſchwunden war, Auf bdiefe Urt befand. fi 
die niederlaͤndiſche reformirte Kirche: abermals in derfelben Lage, 
worin fie fi vor der: Dordredter Synode befand. Die Bor: 
mundſchaft, welche file felt beinahe zwei Jahrhunderten durch 
die Autorität biefer Verſammlung andgeübt hatte, ging zu Enbe, 
und ed mußte dbaranf gedacht werden, durch eine neue Organi— 
fatton, die alte Ordnung der Dinge, welche ber Zeitgelit umge: 
ftoßen, mieberberguftelen. Wir wollen und bei den ®Ber: 
ſuchen nicht aufhalten, welche in dieſer Hinfibt vom Jahr 1795 
bis 1815 gemadt wurden, weil fie von Feiner Wichtigkelt für 
unfern bermaligen Begenftanb find. Erſt im Jahr 1816 wurde 
eine neue Nationaliynode durch bie koͤnlgliche Megierung zuſam⸗ 
menberufen, um ein allgemeines Werwaltungsd» Reglement für 
die niederlaͤndiſche reformirte Kirche zu entwerfen. Es ift 
oben erwähnt worden, daß bie Dordrechter Synode den proter 
ftantifhen Predigern die Werpflibtung auferlegte, ſchriftlich bie 
Uebereinftimmung der Unlond e Formulare, naͤmlich des @lau:- 
bensbefenntniffed desHeldelberger Katehidmug, 
unb der Erklärung einiger von ber Dordrechter Synode auf: 
geftellten Punkte ihrer Lehre mit dem Worte Gotted zu er: 
kennen. @ine der erften Sorgen ber Spnode von 1816 war, 
anftatt ber @rflärung von 1619 ein anderes Formular ſeſtzu⸗ 
ftellen, welches Jeder, der zur Mudübung des öffentlichen Got⸗ 
tesblenftes zugelafen wird, zu unterfhrelben gebalten iſt. Es 
iſt von Wichtigkeit den Haupttert und ben Belft desfelden zu 
tennen, well gerade daraus ber größte Theil der erhobenen Kla— 
gen derer, welche ſich anmaßen die alleinigen Rechtglaͤubigen zu 
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° Formen und deutſchen Urfprung, 
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ſtreng auf ihre mohlerworbenen Rechte haltenden Mitterfchaft 


° und Ständen erwarten können, ba der naͤchſte Gegner bes jn- 
gendlihen politiſchen Meformators, ber eigne Water, die Mut: 
ter, ber Oheim, bie gauze Familie gewefen wären, Zu glauben, 


= dab eine Burſchenſchaft ihre politifhen Veftrebungen nad Ruf: 
land Ein richten könne und wolle, gränzt fat an Wahnſinn. 


Diefe Verbindung batte einen ganz deutfchen Charakter, deutſche 
In den Oftfeeprovingen hat 
man aber Im Allgemeinen nicht Harere Vorftelungen von ben 
polltifhen und religlöfen Bebürfnifen Rußlands, als etwa In 
Preußen. Der Deutſche aus diefen Ländern lernt Rußland im: 
mer erft fpäter durch feine Dienftverhältniffe im Militär und 
Coll tennen, und an Verbefferungen und Reformen für Ruß— 
land zu denfen, fält ihm gar nit ein. Er überläßt dieß ber 
tuſſiſchen Reglerung, zu der er das volle Vertrauen bat, daß fie 
Land und Beute beſſer fenne, ald er. Aber am feiner eigenen 
Provinz und deren Wobliepn nimmt er Innigen Antdeil, Es 
famelbelt ibm, wenn der Kaifer in bie lopale Treue der deut: 
ſchen Vrobinzen keinen Zweifel ſetzt. Sogar zwilsen ruffifsen 
und deutſchen Studenten ift in Dorpat Fein Inniger Verkehr, 
Zuſammenhang oter Verbrüderung wahrzunehmen! Merfaledene 
Natolnalität, Rellglon, Sitte und Anſicht halten fie von ein 
ander entfernt, und der Muffe hat gegen bie zahlrelchen Deut- 
faen niemals rteqtes Vertrauen. Bel biefer Verſchiedenhelt 
ber politlſaen Bedeutung der deutſchen Ualoerſitaͤten für Deutſch⸗ 
land, und der Unlverſitat Dorpat für Rußland, muß man io 
munbdern, wie das, was gegen jene auf einfeitige Welfe vorge: 
bracht und dehalb auch ſchon von den befigefinnten und ausge: 
selhnetiten Gelehrten und Gtaatemännern widerlegt worden iſt, 


dennoch bei bedeutenden Perfonen fogar In Hinfiht Dorpats 


Eingang finden fonnte. Man ſcheint In Rußland su ſehr beachtet 
du haben, was in Deutſchland gegen Studienfreibeit, willen: 
ſchaftliche und abminiftrative Organiſatlon deutſcher Univerfitd: 
ten gefagt und geſchrleben worben; denn fo manche Maaßregeln 
der neuern Zeit drüden ein gefunfenes Vertrauen fomobl gegen 
de wiſſenſchaftllchen Fortſchritte der Dorpater Studirenden, be: 
ſonders aber gegem ihre, wie man meint, durch bie Unabbängig- 
tet gefährdete Sittlichkelt aus. Was rechtfertigt aber folc 
Mistrauen? Alle drei Dftfeeproninzen Können Zeugnlß ablegen, 
melde unausforehlibe Wortheile fie von dem breißigjährigen 
Belieben der Univerficät gezogen baten. Ehemals mußte man 
Arte, Schullehrer, Prediger, Advocaten aus dem Auslande 
fommen laſſen; jept bedürfen fie deſſen fhon längft mict mehr; 
ja es gehen aljährlih eine bedentende Anzahl In Dorpat gebil: 
deter Yerfonen in den ruſſiſchen Staatsblenit über. Nirgend 
iſt in ker Provinz eine Klage darüber geführt worden, daß 
Männer, welche ihre Bildung fin Dorpat erhielten, ſich eines 
unſittlichen Lebenewandels fauldig machten; im Gegenthell fit 
Et de Sittlichteit der ſtudirten Elaſſen geſtlegen, während man 
fh noch mander anftößigen Anekdoten ebemallger Prediger, 
Advocaten und Lehrer erinnert, bie, mob! nicht bie Beſten Ihrer 
Helmath, auf Furländifsem Grund und Boden ihr Fortfommen 
gefunden hatten, Wer deutſche Sitte und Welfe fennt, wirb es 
derfteben, wie wenig Gefahr im Allgemeinen aus dem deutſchen 
Burſchenleben für die Sittlichkeit der relferen Jahre hervor 
gebt; denn wenn auch de befhräntenden Formen gegen bie fitt- 
ge Ungebundenheit ihr Gutes baten mögen, fo wird dod da: 


durch bie Innere Freihelt und Sittlichkeit nicht erſchaffen, wie 
das bie Erfahrung auch In Rußland beweist. Gar zu leicht ſetzt 
ſich die Form an bie Stelle des Weſentlichen, während die Idee 
beutfher Univerfitäten war, daß der Yüngling nicht in einer 
Zwangs anſtalt, fondern Im allmählihen Webergange zur vollſtaͤn⸗ 
digen perfönlihen Unabhängigkeit des - Mannes berangebiidet 
werden fole. Möge man doch genau prüfen, ob eine deutfe: 
proteſtantiſche Untverfität wohl andere als auf freie Lehre, Kritik 
und Studienfreideit bafirt ſepn fönne? Ob die freng formale Er: 
ziehung von beilfamem Erfolg für eine deutſche Unkverfität ſeyn 


würde, da der Nutzen derſelben für Rußland ſelbſt noch nicht be- 
wleſen worden? Fuͤr die Unlverſitaͤt Dorpat gebt aber aus fol- 
her engherzigen Anfiht mod eine befondere Gefahr hervor, näm: 


lich bie, ausgezeichnete deutſche Gelehrte nicht mehr berbeirufen zu 


können, um ſich Ihrer vielfeltigeren Bildung thellhaftlg zu machen, 
Denn wenn aud bie Befehung der Univerfität mit Inländern viel- 
leitt nicht unmöglich wäre, fowird doch ber, ſchon durch Die Entfer- 
nung beſchwerliche litterarifche Verkehr mit Deutſchlaud, welcher 
den Oſtſeeprovinzen ein Bedurfniß, ja eine Nothwendigkeit ft, 
unterbroden und gehemmt, wenn man fi für bie Profefforen- 
ſtellen auf Inländer beſchraͤnken wollte. - Schon im Fade der 
Theologie können die proteftantifhen Dflfeeprovingen bem, wat 
das übrige proteftantifhe Deutſchland leitet, nicht fremd Hei: 
ben; ja es iſt fogar dem Proteſtantismus gefährlich, ſich zu ifo: 
liren, und von allem Verkehr mit feinen Glaubensgenoſſen fern 
su bleiben. Der Proteftantismus aber iſt in dem Mpitäbter 
Frieden für die Oftfeeproningen als herrſchende Kirche anerkannt, 
und gewiß bat derſelbe von einer gerechten und toleranten Re— 
glerung nichts zu fürhten. Die revolutionären Nivellirunge- 
Theorien haben fih gerade In unfrer Zeit als hoͤchſt verderbllch 
bewährt, und alle Staatsmaͤnner von tieferer Einfiht begreifen, 
daß nicht in einer um des Mortbelld der Verwaltung willen 
nivellirenden DOrganifation, ſondern in gleihmäßlg gewaͤhrter 
Anerkennung bes pofitiven Rechts für jeden Einzelnen, jebe Cor⸗ 
poration und jede. Provinz, daß alfo gerade in der Anerkennung 
ber provinclellen Unterſchlede die Feſtlgkelt der Staaten begrün- 
bet iſt. Andrerſelts hat bie ruffifhe Regierung ihre Sicherheit 
und Eentralgewalt zu aller Zelt vornehmlich barauf begründet, 


doß fie fih bed Vlel⸗ und Allreglerens in Provinctal: und kocal- 


angelegenbeiten, fo wie bes allgemeinen Glelchmachens enthielt, 
eben dadurch auch alle Provincial- und Localunzufrfebenheiten 
von ſich abmendete, und bei mander Klage über einzelne Bebör: 
ben dem Kaifer die allgemeine Liebe und Ergebenheit zu erhal: 
ten wußte. Kann man wobl annehmen, daß biefe Reglerung 
eine fo welſe Politif plöglich aufgeben, und der neuen unbewäbr: 
ten Lehre von Beltungsartifein folgen werde? In einem fol: 
en *) wird 5. B. bemerkt: bie Dftfeeprovingen bilbeten nun 
mehr feit 130 Jahren einen Beſtandthell des ruffiiben Reichs; 
durch die Fortfaritte auf ber Bahn der Clolllſation wären bie 
urfpränglihen Verſchledenheiten wohl andgeglihen, und bie 
Gründe, wegen deren vormald Vorrechte bewilligt worben, (von 
beren Aufhebung übrigens bermalen noh gar niht die Mebe 
fev), hätten jest aufgehört, Im ihrer früberen Kraft zu befteben. 
Um eine, vieleicht beabfihtigte, vollfommene Verſchmelzung ber 
Ditfeeprovinzen mit bem Hauptitaate zu bewirfen, müßte die 





*) Im Schwaͤtiſchen Merkur. 
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alfgemeinfte Verbreitung ber Sprache bed letztern vorangehen, 
um nicht die Gefahr vielfältiger Nachtbeile zu laufen, bie aus 
der Unkenntniß biefer Sprabe bei den Geſchaͤftsverhandlungen 
fib ergeben, wovon man erft noch vor wenig Monaten im Elſaß 
ein hoͤchſt auffallendes Beiſplel erlebt hätte. Jedermann aber, 
ber auch nur dur bie Ditfeeprovfugen nah Rußland gereist iſt, 
wird fi übergengt haben, daß, ungeachtet der mehr als hundert: 
jährigen Vereinigung, die von dem Zeitungscorreſpondenten vor— 
audgefegte Ausgleichung noch nicht vollftändig fattgefunden bat, 
und daß es auch in der Unmöglichkeit Liegt, die feit vielen Jahr: 
hunderten fhon in ber beutfihen Bildung beariffenen Dftfeepro: 
vinzen auf biefelbe Weife zu abminlitriren, wie Rußland. Auch 
kann ed wohl keinem Unbefangenen einfallen, zu glauben, daß 
man wirklich bie Abſicht hege, das geiftige Fortfchreiten In bie 
fen Provinzen aufzuhalten, bamit etwa bas übrige Rußland 
nahlommen könne, obwohl dieß dem thoͤrichten Ideale jener 
Nivelirungspolitit entfpriht, welche die Entwidlung der Voͤl⸗ 
fer und Reihe nur auf einem und bdemfelben Wege, durch 
Journallamus, Liberalismus und Mercantiliemug, Ihrem Ziele, 
dem Materialidmud, Athelsmus, St. Simonismus, zuführt. 
Allein für jeden Welterfehenden iſt die Werfchledenheit In Na- 
tlonalität, Prooincialreht und beſonders in ber Kirchenverfaſſung 
viel zu groß, als daß fie ſchnell verwifcht werben könnte, und 
eine gänzlihe Sleihftelung dürfte doch nur bei einer Aufhebung 
ber deutfhen Srrade unb bes Proteftantldmnd gedacht werden. 
Die Annahme der ruffifhen als Landesſprache iſt aber bei bem 
Fortbeftehen ber evangellfhen Kirche unmoͤgllch, auch mit barum, 
well eine proteftantifch = religiöfe Litteratur in ruſſiſcher Sprade 
für die grlechlſche Kirhe bei Ihrem jetzlgen Standpunkte nicht 
wohl wuͤnſchenswerth ſeyn möchte. Die ruſſiſche Reglerung 
wird alfo gewiß nicht einen Zuſtand bei ſich herbeiführen wollen 
mie in Frankreich, wo Alles von Paris regiert wird, und bie 
ächte Freiheit und Zufriedenheit ihrer Unterthanen nicht aufge 
ben, um bie franzöfifhe Uniformirung nachzuahmen, welche Im: 
mer zur Nevelutionfrung führt. Ste wird vielmehr fortfahren, 
wie bisher bie Unterſchlede der Dftfeeproningen und Muflande 
anzuerfennen, fie wird jene in ihrer, biefe in feiner Elgenthuͤm⸗ 
lichkeit fi entwideln laffen. Zu folder Anerkennung haben bie 
genannten Provinzen einmal ein allgemeines, unb dann dur 
beftimmte Verträge noch ein befonderes Recht. Der Kaifer 
wird fie auch gewiß, aller abminlftrativen beſchraͤukten Bedenken 
und Anfelndungen ungeachtet, babei fhüßen, namentlich das von 
felnem erhabenen Bruder, dem Kalfer Wlerander gottfellgen 
Andentens, fo mild und Act freifiunig ertheilte, auch im Aus: 
lande befannte Fundamentalftatut der Univerfität Dorpat weder 
In feinen Grundſaͤtzen aufheben nod verändern, welches bisher 


nwotoriſch fortwährend einen heilfamen Einfluß ausuͤbte, und ge: 


wiß eines der beiten europaͤlſchen Untverfitäteftatute war. Haben 
fi bie Oſtſeeprovinzen zu ihrer und ihrer Beherrſchet Ehre in 
ihren deutſchen Eigenthümlichkeiten biöher dur ſchwere Seiten 
bindurd erhalten, fo werden dieſe am wenigiten jeht untergehen, 
wo Jeder, ber Ohren hat zu hören und Augen zu feben, bie 
Nachthelle der Gleichmachungstheorie begreifen muß. Mit die: 
fen treuen Ländern wird aber auch die deutſche Univerfität Dor: 
vat fortbeitehen, denn fie gehört weſentlich zu ihrem vollftändi- 
gen pelltifchen und nationellen Beſtande.“ 
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Iiepaftlihen MWerbältniffen, fügt er bei: „Hlevon bildet nur das 
snserfahren der Vereinigten Staaten eine Ausnahme; dad Seſetz 
weſſen, das bie Republlk autorifirt, die Forderungen jenes 
un Brand am ung zu fitiren, und für die Natlonalſicherheit die 
eelgneten Maaßregeln zu ergreifen, wenn uns feine Genug: 
uung werden jollte, läßt mich nicht ohne Grund die Wieder: 
Derſteung unſrer früheren Verhältniffe mit der Nacbarrepubfit 
deſſen. Im entgegengefeßten Falle wird die Nation eine Sal: 
ung annehmen, wie fie ihre Würde und ihre Ehre erheiſchen.⸗ 
ar Deutſchland. 


‘=: Die in Hannover erſcheinenden, von einem Dr. Grote re 
edairten Hannover'fhen Landesblätter enthalten nachſtehenden Ar: 
“titel? „Der Zweifel, ob dem Könige die ihn bindende Kraft des 
„; Gtaatsörundgefehes zweifelhaft fen oder nicht, iſt geldet: — der 
—Köonig bat das Staatsgrundgefeh nicht anerkannt, Daß das 
+ Etaatsgrundgefeh auf eine Welfe ind Leben getreten war, auf 
velcher es den Thronfolger nicht binden konnte, mußte man. @ine 
Acceſſlons: Urlunde von Seite besfelben, wie jederzeit in äbnliten 
v Fällen ausgeftellt wurde, ift nie ausgeſtellt worden; baf deren keine 
ausgeſtellt wurde, beweifet das in ftaatsrechtliher Hinſicht ganz 
indhalteleere Schreiben des damaligen Herzogd von Cumberland an 
König Wilhelm IV, Daneben enthält das Staatsgrundgefeg nicht 
bloß Ute der Sefehgebung des Megenten, ſondern auch umfaf- 
ſende und tief eingreifende Beſtimmungen über die Haus: und 
Samilienverbältnife der Dpnaftie, hinſichtlich welcher, in Bezug 
auf Anerkennungspfliht der Nachfolger, von dem Staatd= und 
Privat: Fürftenredte ganz andere Stundſaͤtze aufgeftellt find, als 
in Bezug auf jene, Endlich haben ausdruͤckliche Proteftationen 
gegen bie rehtsverbinblihe Kraft jener Urkunde von Seite meh: 
teter betheiligten Gorporationen *) das Geſetz fofort mit wer 


. 
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fentlihen dußern Maͤngeln behaftet. Indem nun der Koͤnig die 


avanlae Conſtltution verwirft, tritt von ſeldſt der gefammte 
Zuſtand der Staateverfaffung wicher ein, der vor der Erlaſſung 
senes Geſetes in Kraft war, und die ſtaͤudiſche Verfaffung baſirt 
fd alſo in diefem Augenbiide wieder auf die Eonflitutiond:HUr- 
lande von 4819 mit deren fpätern Ergänzungen, wonach alfo die 
Bufammenfekung der Ständeverfammlung, ganz unbedeutende 
Rodificationen abgerechnet, fat ganz biefelbe bleibt. "*) Der Koͤ⸗ 
aig will num biefer Ständeverfammlung Vorfgläge su einer Ab: 
Anderung der Eonftitution von 1819 (22) machen. Mehinen dann 
die Stände bie Borfhläge an, fo tritt ein neues, britted Grund: 
sefeh Ins Reben; verwerfen fie biefelben, fo bleibt es, wie dieß im 
semöhnlihen Laufe der Legislation und der Verhandlung zwi: 
ſten König und Ständen ber Fall gewefen feyn würde, in statu 
10; d. b. die Eonftitution von 1819 bleibt in Kraft. Die 
Aufammenfegung der allgemeinen Ständeverfammiung B.eitt 
alſo, bei der einem wie bei der andern Eonftitutiondurfunde, fait 
tleſelde. In der Wirkfamtelt der allgemeinen Gtändener: 
ſammlung geht dagegen eine Weränderung vor, die nur vom hoͤchſt 
"friefligen Folgen für das Wohl des Landes feyn kann. — 
ie Provincial-Pandfeaften hätten, dem Staatsgrundgefege zu: 
ige, neu organifict werden follen; e4 iR bis jeht nicht gefge- 


) Wenn wir niet irren, jundaft von Seite einiger Provincial: 
mendfgaften U, d. R. db. M 2, 
* werden im der heutigen Zeitung bie Erfiuterangen Über 
ie Verſchledeuheit der Bufammenfegung nachtragen. 


ben. Für biefe bat alfo das Staatögrundgefeh bis jetzt gar 


nicht einmal eriniet, vielmehr find fie durch basfelbe in ihren 
fruͤhern Befugnilfen gefgmälert, ganz abgefehen davon, daß fie 


obendrein gegen das ganze Geſetz proteftirt haben. — Was bie 
im aten Eapitel über die Gemeinden unb Körperfhaften ent: 
baltenen Beftimmungen betrifft, fo müßte den Städten wenig: 
ſtens die Nichtanerkennung des Staatögrundgefehrs eben fo er: 
wünfht fepn, als ihnen bie Ausführung desfelben bisher uner- 
wuͤnſcht gewefen zw fepn ſcheint, denn die Beitimmungen bes 
felden find binfihtlid der Städte bis jeßt nicht ins Leben ge: 
treten, was jedenfalls an den Städten felbft und nur In eins 
zelnen Fällen, wie z. B. binfibtlid der ganz neuen Verfaſ⸗ 
funge:lirfunden für Münden (5.) und Bruchhauſen (fi. . — 
Vergl. Staatsgrundgefeh 6. 53, 1 und 2, und fin.) am Mt: 
nifterlum gelegen bat. Uebrigend bat mit einer vollftändigen 
Ausführung dieſes Eapiteld die Nictanerfennung des gan: 
zen Geſetzes nichts zu thun, indem die Bellimmungen bedfelben 
überhaupt mit einem Gteatsgrundgefeße nichts zu thun haben, 
da fie bloß locale Verhaltniſſe betreffen, und die Regulirung letz⸗ 
terer, in dem Maaße, wie es melitentheils das Cap. IV thut, 
zu den gewöhnlichen @egenftänden der Verwaltung gehört, bie 
von der Verwaltungsbehörde mit den BVethelligten verabredet, 
und ohne Eoncurrenz der Stände ausgeführt werden. — Das 
Eap. V enthält erſtlich einige Befimmungen, gegen welde mehr: 
fach und feierlich proteftirt war, und die wirfli aus bur& bie 
Erlaſſung des Staatsgrundgefeßes gar nicht einmal als in Kraft 
getreten betrachtet werden fönnen. In bei weitem größerem 
helle enthält das Eapitel jedob Beftimmungen, bie bereits 
ohne dasſelbe Rechtens waren, die alfo auch bei der Nidtaner: 
fennung desſelben In völliger Kraft bleiben, und vom Könige 
nit geändert werden bürfen. — Die Beitimmungen des Eap. 111 
von den Rechten und Pfliten der Unterthanen im Allgemel- 
nen find, fo weit fie wirklich der Ueberſchrift gemäß vom Alge: 
meinen handeln, ſelt Jahrtaufenden Rechtens, und nit bloß 
in Deutf&land, fondern in allen europdifhen Ländern, mit Aud- 
nahme der Türkei. Die deffallfigen Beitimmungen bat das kb: 
niglihe Patent aber au, ganz abgefehen vom Brunbgefehe, feier: 
id anerkannt, Indem es allen Unterthanen den Löniglichen Schutz 
uſagt; und eben dleſer Schuß, bie Ausdehnung desfelben, if 
“ dem Eapitel näher bezeichnet, kann aber auch ohne folde nd: 
bere Bezeichnung in gar feiner andern Weife gedacht werden. 
Andere Beſtimmungen biefes Gapiteld dagegen haben nur die 
fofortige Treffung einzelner Verwaltungemaaßregeln zum Ge: 
enftande gehabt, und find in keiner Hinfiht allgemein. Sie 
nd bereits ausgeführt, und wird es auch, troß der Nidtaner: 
fennung der Eonftitution, mit dem, was bereits ausgeführt in, 
fein Bewenden behalten; andere, bei denen es noch niet bis 
zur Ausführung gelommen ift, können durch befondere Befehe 
und Reglements ausgeführt werben, ohne daß es grundgefeßli- 
her Beſtimmung bedarf. — Das II. Eap, Ift in feinen wichti⸗ 
geren umd mwefentliheren Thellen feltdem noch In dem Hausge: 
fee wiederholt, welches In voller Rechtskraft geblieben Ift. Was 
endlih die Belimmungen über die Beamten, die im VIII. ap. 
gegeben find, betrifft, fo find biefe zum Theil von der Urt, daf 
fie deſſer nicht in einem Gtaatsgrundgefehe gegeben wären, ba 
fie eher ein Theil eines nah Umftänden zu verändernden Ver: 
waltungsreglements, als einer Verfaffungsurkunde ſeyn follten. 
Das Wefentlichite unter dem zur DVerfaffung ſeldſt Gehorenden 
darin ift bie ausgeforohene Werantwortfihlelt der Miniſter. 
Fiele diefe einmal gänzlich wieder weg, und würbe nicht wieder 
bergeftellt, fo würbe, wenigftens meiner feiten —— 
nach, ber Verluſt fiber zu verſchmerzen ſeyn; denn ich halte 
biefe Sarantie für aͤußerſt ſchwach, wo nicht für gaͤnzlich ilufe: 
riſch. — Diejenige Beltimmung des ganzen Grundgeſetzes, durch 
welde bie frühere Verfaſſung eine wahre rabicale Veränderung 
erbält, ift die im Eap. VII getroffene Gaffenvereinigung — eine 
Maafregel, über deren Swedmäßigteit befanntli von —* die 
Anſichten verſchleden waten und noch ſind.“ 
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{2499-2501) Inſtitut des Dr. Muhl für engliſche Sprache 
in Daden-BDaden. 


Die Erlernung der engliiben Sprahe macht jept einen nothwendigen Theil ber Erziehung aus. Das felt 1835 
Inftirut des Dr. Muhl entſpricht auch diefem Bedürfniß auf eine bis jest noch einzige Weife, indem. bie Zöglinge mit 
Engländern tagtäglich verkehren können, obne die koftipiellge Relſe nad Enaland unteriiehmen zu müffen. Die engliiee 
wird beftändig im Haufe gefproden. Außerdem werden alle Unterrichtezweige, befonders neuere Sprachen, fir die fer Id 
aus den betreffenden Ländern angestellt find, gelchrt, und der Preis für einen Penſionaͤr vom Ptem bie Asten Lebensiuhriulh,.,. 
40 Loulsd'or jährlich feſtgeſetzt worden, wofür das Inſtitut Alles liefert. Mähere Auskunft und Profpertus beim Dina" 
Baden zu baben. 
[26u8] 


Bekanntmachung. 





F I * Ex! 


re ⏑ — I! 5 EAN — * * = 
A RE EEE 





In Befolaung der am 3 Julius 1337 allerhöchn genehmigten Statuten der Münchens Ungsburger Gitenbahn:Beiliä =) 
bat in deren Verwaltungsrarh heute förmlich conftituirt, und die Wal der Mitglieder des Directotiums (Dj, 19, 20 nl FT um 
Statuten) in gefrbliber Didnung vorgenommen. Diefe Wahl führte zu nachſtebeadem Mefultate; * 


Zu Directorials Mitgliedern wurden berufen die Verwaltungs-Räthe 
1) Dr. Garron du Val, I. Bürgermeifter in Augsburg; . a 
2) Joſeph Nitter von Mayer, Bankier in Münden; | 
ofeph Anton Ritter v. Maffei, Bankier und Fabrikbeſitzer in Minden; ie 
4) Thomas Wedrone, Kaufmann in Augsburg; 
5) Karl Freiherr v. Schäjler, Bankier in Augsburg; \f' 
6) Zippmann Marr, Kaufmann in München; \' 
9) Ulrich Himbſel, tönigt. Baurath dort. 
As Erfagmänner: 
1) Fran; Xaver Riezler, Kaufmann in Münden; 
arl Foriter, Fabrifbefiger in Augsburg; 
3) Joſeph Leonhard Mayr, Großhändler in Münden; * 
4) Dietrich Erzberger, Bankier in Augsburg. 
Die Directorial⸗Mitglieder wählten zu ihrem Vorſtande: 
Joſeph Anton Nitter v. Maffei in Münden; 
und zum Stellvertreter: 
Joſeph Mitter v. Mayer in Münden. 
Den 23 Jullud 1837. 


fl 
Der Verwaltungsrath der Münden- Augsburger Eifenbahn-Gefellön 
Dr. Carron du Val, provif. Vorſtand. zrath 
Chriſt. Aug. Erich, Verwaltungsrath. E. Sander, Beratung ah | 
Ludwig Regeioli, Verwaltungsrat. bh. v. Gröblih, Bm 











_RBerein zur Befanntmachung ungarischer Peine. E 
(Magyar borismertetö Egyesület.) ur: 


Diefer Verein hat fic zu Perto conftitufrt, um mittelft eines, vor der Hand biop zu Werth errihteiih Areatem alt 3 
ber Weine in Bontelllen, bie —— befannt 4 maden. Gr Beet ausfaileltn aus *5 forchnen. —* 
zůgllgen Gegenden jeues Landes, deſſen Erzeugnife wobl einer gröfern Beachtung dee Auflandes —* mir Be 2 
biesgu das Publicam geztemead unterrichtet wird, eröffnet fi dadurch für den Faufer die Selegenbeit, I einer — 
Verfalſchung, aus erfter Hand zu faufen. Jede fhon von dem Erzeuger felbit verfiegelte Boutellle a an beitehe H@ WM Hanlt 
Namen des Gebirget, des Crjeugers und deu feitgefehten Preis entbaltenden Eriquette verfeben. fepb von umalitH 
an den Commiifionnär des Vereins, HerrirJofepb Apptano, Großhändler zu vend (Jofepd- Died, im Jo * auf erlangen 
—J * * 3. B. Hutſchenreiter, bürg. Handelemann «m Bauernmarkt zu wenden, weiht i 

Pr P > 837. 
alle Aufträge beforgen werden. — Peitb, im Juntus 1 ofepb von er 


garı 











Er 


un 
Notar des Vereins zur Beranntmadung 
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der Untergeichneten ift fo eben erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Niclaus Manuel, 
Schen und Werke 














ſiſche A 


er Gary ad fer 
rc au en 


f} 








ven aaa ! 

** — * eines 

talers und Dichters, Kriegers, Staatemannes und Reformators 
im fechzehnten Sahrhundert. 


Mitgetheilr 


von 
Dr. © Grüneifen. 
Mebfl einer Steinzeichnung. 
gr. 5. Preis 3 fl. oder 3 Mihle. 


Ein älterer, an Geift und Talent aber gleih trefflicher Zeitgemoffe des Hand —— und 
and Sachs, Mittämpfer in Gemälden, ZDehtungen und eisfdmitten für die (Freiheit des evange⸗ 
Sen Glaubens, in anfehnligen Gtaatsämtern und rieasdienften um feine Baterftabt Bern 
— » um die Reformation bocverbient, wird der Held biefer bioarapbifchen —— das In⸗ 
teffe berienigen,, welchen die Geichichte der Steligton, ber Kunſt und des Öffentlichen ebend anz 
ebend it, um defto mer in Anfpruch nehmen, al& bderfeibe bier aus eimer Verseffenbeit herz 
rgejögen wird, welche ibm, außer der Specialgeſchichte feiner Heimath, einem meitern Kreiſe ber 
eeilderen Nachwelt entzogen hätte, 
baß hier außer neuen Mittheiluns 


). 


wer 

Ir 

— Für Freunde der Kunftgefehichte wird insbeſondere bemerft, 

—er über die fehmoätifhen umd elfähifchen Materfehnlen eine inbalichtt aenaue Aufzählung und 
u Amung der noch vorhandenen Werte eines Meifters, tvelcher die oberdeutſche Kunft im Un⸗ 
ter richt der venetianifhen Schule vervollfommmer batte, gegeben wird; für freunde der dltern 

„rutioen Dibtung, daß fAmmtliche Cchriften Manuel. wieweit fie nad mäbfamer Forſchung 


* iegen aus den muthmaßtich Afteften Ausgaben pimftlich abaebruct find, Der mitgetheilte 
187 Steindenet aibt bie mit dem Bildniſſe des Malers feioht verfehene Scene feines Todtentanges, 
Stutt art mb ngen, im Junius 1837. 


I. ©. ESotta'ſche Buchhandlung. 


pr bs Im Serloge der unterzeichneten Buchhandlung erscheint und ist durch alle soliden Buch- 
Adlungen zu beziehen: 


SCHWEIZERISCHES MUSEUM 


für 
HISTORISCHE WISSENSCHAFTEN. 
HERAUSGEGEBEN 
F. D. GERLACH, J. IJ. HOTTINGER und W. WACKERNAGEL. 
Zur Herausgabe genannten Redaction eine Anzahl 


die wissenschaftliche Thätigkeit 
aufsen hin durch Proben der 


dieser Zeitschrift haben, sich mit d 
3 eser Zeitschrift haben sich mit der 
juineizerischer Gelehrter vereinigt. — Zweck derselben ist, 
*ız ın sich selbst näher zu verbinden und sie nach :n hi 1 
und Darstellung zu beurkunden. — Als Finigungspunkt ist die gemeinsame Grund- 
Issensch die Geschichte, gewählt: jedoch wird hier keineswegs blofs dieeigentli- 
noch viel weniger nur die schweizerische berücksichtigt, sondern 
n , worin sich das Leben der Völker und des Menschengeistes kund 
‚reis der Darstellungen aufgenommen werden. — i & . z 
— zeichnet die Redaction selbst den Zweck und die Richtung dieser Zeitschrift; die 
—5 hat nur noch hinzuzufügen, dafs davon jährlich ein ‚ gewöhnlich in 
a N !2hrigen Heften zu 6 Bogen, erscheint. Der erste Band wird jedoch nur aus 5 He 


J 
er) 


"® }Bogen bestehen. Der Preis für den Band ist 2 Hiblr, oder 5 N’ 12 kr. R, Vie, 
Perante Heft ist bereits erschienen und enthält: j f 
— kas II, König von Makedonien. Von Prof. Dr. Wilh. Vischer in Basel. 

ach nd Brun und die durch denselben in Zürich bewirkte Staatsveränderung, durchaus 
Che unden dargestellt von Prof. Dr. J. J. Hottinger in Zürich. 
Die nologisch geordnete Belege zu der vorstehenden Abhandlung. - 
Di &Cfmanischen Personennamen. Von Prof. Dr. Wilh. Wackernagel in Basel. 

Deren Alterthümer des Kantons Zürich. Von Dr. H. Meyer in Zürich. 
nfe 


‚ im Junius 4857. 
Buchhandlung von Ch, Beyel. 


age räthig ‚in der Matth. Rieger’schen Buchhandlung in Augsburg, in der k. Hofbuch- 


in sb in pn Lindauer etc. in München, in den Buchhandiungen zu Salzburg. 


a 
„et a5-44) Bei J. J. Burgdorfer in Bern tft fo eben erfihienen: 


bieder und Bilder aus der Schweiz, 


3: Se i enthaltend; es . 
J⸗ —— der Heimathz Geißreihen; der Heerdenrrihenz das Blümeliz 


EM dt der Chilter. Mit Randzeihnungen Im genre von Weurenther, aus: 
‚ von Georg Müller. 12 Blatt in 4. mit gedrudtemumfhlagi- Preis 1 Rihir. 


6 gr. oder 2 fl. 
9* 


a 


n 


4 
' 








1365-2749) The Dramatic Works 


of 
William Shakspeare. 
Printed from the text of the corrected 
topies of Steevens and Malone. With 
aLife of the poet, by Charles Symmons, 
DD. A Glossary and sixty Embellish- 
ments. A new Edition. London and 
Berlin 1837. Prachtvoll in Maroquin 
gebunden mit Goldschnitt 6 Rthir., in 
engl. Leinen kartonnirt mit Goldtitel 
4 Rıhir. 12 gr. 

Diese neue Ausgabe des grolsen Dichters 
zeichnet sich dureh besonders schönen Druk 
pw Whellinghams Offzin) und durch die herr- 
ichen Holzschnitte, so wie durch elegantes 
Aeufsere aus. Zu Geschenken dürtte es wohl 
wenig geeiguetere Bücher geben. 

London und Berlin. A. Asher. 


[2448-50] In der v. Hirſchfeld'ſchen Buch⸗ 
handlung in Wien ift erſchienen und bei 
E. Kummer in Leipzig in Eommiffion zu haben: 


Bilder : Eonverfationslerifon, 
dfterreichifches naturbiftorir 
fched. Ein unentbehrliches Hands 
buch zur Verbreitung gemeinnüßiger 
Kenntniffe und zur Unterhaltung für 
alle Staͤnde, in alphaber. Ordnung, 
ausdem Thiers, Pflanzens und Mines 
ralreiche. Nach den neueften und zus 
verläffigften Entdeefungen, Erfahruns 
gen und Beobachtungen in dem Ge— 
biete der drei Naturreiche von einem Ge⸗ 
lehrteneBereine geordnet, vermehrt 
und bereichert. Mit fein colorirten 
Kupfern in gr. 4. Iſte bis 27ſte 


Lieferung. Jede Lief, 16 gr. 
Dad Ganze befteht aus 7 Bänden mit 210 
Kupfern. Die 28— 51 Lief. erfcheinen in fürs 
m, und bie folgenden werben ebenfalls bald 
intereinander ericheinen. Gin ausführlicher 
roſpectus ift durch alle Buchhandlungen zu ers 
alten, 


[2560-82] Bri Hermann Wohl Prag. 

Paterculi, V. Hist. Ro- 
mamgelibri duo ad optimas edit, 
col. Mit erläuternden Anmerkungen, 
befondern grammatifchen Regeln, den 
vorzügliheren Varianten und 1 Re⸗ 
sifter zum Gebrauche der Schulen von 
I. Seibt. Neu! Prag, 1833, Statt 

1Rthir., für 16 gr. fächfifch. Pri⸗ 
vate erhalten bei 10 Exemplaren 1 gras 
tis gegen baar. — 


(2550) Be L. EC. Kehr in Ktreuzuach 
iſt erichienen und durch alle Buchhandlungen zu 
bezieben: 


Dr. J. @ P. Prieger: Kreuj- 
nach und feine brom= und jodehaf- 
tigen. Keilquellen in ihren wichtigſten 
Besiehungen. Nach vieljährigen Erz 
fahrungen für Aerzte und Curgäfte 
mirgerheilt. gr. 8. Kreugnadh. Elegant 
gebunden. 2 fl. 42 kr. od. 1 Rthir. 
12 9Gr. 














pes5] An ber Umterzeichneten ift erfchienen und 
n allen Buchhandlungen zu haben: 


Bibliothek 
Militärs überhaupt 


ä und für 
Unterofficiere insbefondere. 
Achte und neunte Lieferung, 


enthaltend: R 
Die Lehre vum Militärfiyl, 
begleitet 
mit Bemerkungen über die wejentlichiten 
Sprahfchwierigkeiten und mit einer 
Reihe belehrender Beiſpiele zum Selbſt⸗ 


unterrichte. 
Bogen 5—ın z 

Preis jeder Lieferung 12 fr. ober 3 gr. 

Bei Bearbeitung ber Lehre des Militaͤrſtyls 
bat ſichs der Berfaſſer angelegen feon lafien, bens 
jenigen, welche bie Kenntnis ihrer intteripende 
noch mehr oder weniger Ihefenbaft fühlen, bie 

Mittel zu bieten, das Mangelnde dirrch eigene? 

Gtubium auf beauemen Wege nadızuholen. 
Die, Hauptgefihtöpunfte, von welchen bei 

biefer fhom hinreichend befannten Unternehmung 

ausaegangen wurde, find folgende: 

4) Die Unterofficiers:Bipliorher ift fuͤr Indivi⸗ 
duen aller beutfchen _Etaaten berechnen, wo: 
bei fie alles fpeciell Dienflliche, was aus ben 
beftehenden Diepſtvorſchriften ber einzelnen 
Staaten erfernf werden fann, ausſchlieöt. 

2) Die Unteroffticierd-Bipfiothet ift unbeſchabet 
ber ginge nie auf ein mödglichft feines 
Ganze und niedrigen Preis berechnet, denn 
ber Unterofficier bat nur einen beſchraͤntten 

Jaum zur Aufbewahrung berfelben und we⸗ 
nig disponible Mittel, 

5) Neben der Verbreitung nuͤtzlicher Renntniffe, 
welche ben einzelnen Indivibuen ſelbſt nach 
ihrem Austritt and dem Militärflanbe 
von weſentlichem Nutzen ſeyn bürften, wird 
ber Geift des aͤgten Soldaten die Anhaͤng⸗ 
lichteit an den Fuͤrſten und das DBaterland, 
und ern der Riebe für ben Stand 
das ganze Unternehmen durchwehen. 

Stuttgart und Tübingen, im Julius 4857. 

- 5.6. Cotta'ſche Bubhandlung. 


(2479) In unferm Verlage ift erfchienen und 
in allen Buchbandlungen zu baben; 


Aehrenkranz 


von Balleden, Romanzen und Sagen ber 
deutſchen Dichter neuefterzelt, von 1815 — 
1837. Zu Medeübungen für die höheren 
Gpmnafial= und Meat:Claffen beftimmt. 
Nebft einer Abhandlung über Romantik, 
Nomanze, Ballade und Sage. brod. 8. 
Preis ı Mthlr. 
Reipzi 


ki im Julius 1857. 
Iuline Wunders Verlagsmagazin. 
[3551 2 


—— Ber Fried. Waaner in Freiburg 
Deu 





erſchienen und in allen Buchhandlungen 
lands umd ber Scarelz zu haben: ® 


ein 


Sebenslauf in der Fremde 


Franz Berm. * annsthal. 


Preis brod. 22 gr. ſachſ. od. 30 rhein. 


1 fl. 
Unter obigem Ti i f i 
mnlung pi Be A erſchien fo eben eine 


feine frübern Gedichte 


fießproducte tiefer U 
ebem re 
werden — ſchon 


—— 
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[2595] 


Aufforderung. 


Franz Aloys Bauer aus Würzburg ift im Jahre 1831 alt det 
feßers&ehlfe in die Fremde gegangen und hat feit drei Jahren nichts von i 
hören laſſen. Sobald er diefes liest oder erfährt, mag er gleich Nachtigt me 
fih geben; dieß verlangen feine Gefchwifter und — noch mehr — fein um it 
beforgter Water. U. B. — Würzburg, den 8 Julius 1837. 


(2566-69) Vente judiciaire par suite de dissolution et liquid 
tion de Societe de V’Etablissement connu sous le nom & 


Fabrique d’Acier 


N 

du Bas-Rhin, ie 

situe a Graflenstaden, annexe et banlieue d’Illkirch, canton de Geis di 
polsheim, arrondisseınent de Strasbourg (Bas-Rhin). y 

Le Samedi 26 aoıt 1857, ä 10 heures du matim, il sera procid 2. iz 
Mr, Tripone, notaire a Strasbourg, en son étude, rue de la Nuee-Bleue ie * 
à ladjudieation definitive, au plus oflrant et dernier encherisseur, a * * 
des feux, et sur la mise à pri- de 443,116 fr. 23 cent., de Telabkamet © ” 
sous le nom de Fabrique d’Aeler du Bas-Hhin, consistant null e 
En constructions qui renferment divers logemens, ateliers, magasın, erie 6 

et remises, des laminoirs, fours a reverberes et ä recuire, reg u: 
et martinets, aiguiserie, polissoirs, feux de forge avec leurs soufl - —* In 
mes, eisailles, balanciers, filieres, ateliers pour les scies, les ug morite ii 
eaillerie, le tout sur un bras de la riviere de Ill, ‚prösentant une 2. ih 
de 42 chevaux, garnie de coursiers et de deversoirs, el yet — 
ment au mecanisme de l’usine par le moyen de trois roues & sen ei situcen (MW 
de deux roues ä la poncelet, dont une en fer. es — isement by 
sur le ban de la commune d’Illkirch, canton de Geispee ins et ilöts, Üir 
de Strasbourg, et leur emplacement, les cours, ——  eentiares. 2 
presentent une superficie totale de 5 hectares, 53 * matieres ptemieres 
Ensemble le mobilier d'exploitation, outils, —— hatimens et qui \ 
— machines et — — — les die * 
ont coüte aux propriétaires au-delà de 96,000 Ir. , s 500,000 Ir, 8 
Cette fabrlaus ä la creation de laqueile il a &te ne = elle depend: 1, 
mise en vente äraison de la dissolution de la Sociel® re sstrie, ou aunnfe" 5 
Elle convient 4 un homme versé dans ce genre din "Plach a un demi mf- ! 
eiant, qui se ferait aider d'un habile chef de tabriealion, Seulemest de canıl © 
riamätre du Rhin, autant de Strasbourg, er ä un ki ae avec arantäge der ba 
du Rhöne au Rhin, l'ötablissement peut sap ns Jieues de e ka 
aciers bruts d’Allemagne, des houilles de Sarre er — ve des excellent a: 
de St. Etienne et Ronchamp arrivant par le canal de ns se font par Be. 
fers du Haut-Rhin et de la Franche-Comt&; les nn a Paris el alyon ı * 
et par le roulage tres-actif des deux routes de Strasbo Pelevation du droit # t 


la concurrence des industries du dehors est carte par | 


douane sur les produits semblambles. * gi 
S’adresser pour voir l'stablissement, au Jiquidateur 

prendre —————— des titres et des conditions u 

pone, notaire, rue de la Nude Bleue No. 8. a Strasbo 


y demeure, el 


au dit Mr. 


13 
—* 


— ꝰ 
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==) Mineralien. Sammlung. _ 


& F ngeboten alt r 
ne vorzliglihe oryttognoftiſche Sammlung wird zum Kauf MA Aura Rei une 
— Ay 3 a Format, und zeichnet —— auf Reifen © 
reine und charafterifche Exemplare aus. Sie wirde du m 


it Beräcfichti froftalfograpbifehen Barietäten , und EN In Diefer Zeuung 
an für öhere. ehr Anftalten eignen, Die Mönefje if nei der Ormebiniem BF A 


— ——— im fibwelb 
2586-88). In ein Seidenband: Fabrik: Geſchaſt in She 
lichen Deutfchland, das in voller Thätigfeit ift, 
haber gefucht, der einige Fonds einlegen — — 
Die Erpebition dleſes Blattes beſorgt portofrele Briefe, 
zu bezeichnen find. 

—— 
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Syaniem, 
Der Moniteur bringt zwei weitere Depefchen zur Ergäns 
9 derer, bie er bereits über das am 15 bei Valencia ftatt 
undene Treffen geliefert hatte. Sie lauten: „Marſellle, 
Yıl, Das am 16 von Walencla abgegangene Paketboot la 
editerrande brachte Briefe, welche Details eines mörberifchen 
teffend liefern, das bei biefer Stadt zwiſchen ber Divlfion bes 
merald Oraa und der Nachhut bes Don Earlos ftatt fand. 
ie Mefultate dieſes Kampfes waren in Walencia noch nicht of: 
iell befannt; dle umlaufenden Gerüchte bezeichneten fie aber 
8 ungänftig für die comftitutionele Sache.“ — „Bor: 
tanz, 23 Jul, 5 Uhr Abends. Der Generalcommanbant ber 
ten Milktärdioiften an den Krlegsminiſter. Am 15 bat Draa 
der Umgegend von Ehlva dem Prätendenten angegriffen und 
ſchlagen, der ſich fortwährend gegen Euenea zu ziehen fcheint, 
hatte am demſelben Tage fein Hauptauartier in Buhiol, 
e Earliften verloren gegen 2000 (?) Mann. Am 16 Yul. 
men Weberläufer und Gefangene in Valencia an. — Baron 
Meet hat bei Prats de Beufanes ebenfalls einen Mortheil 
von geftagen, Der Feind warb in bie Flucht geworfen, und 
— verlornen Kanonen wurden ihm wieder abger 
varls, 24 Jul. Außer den vom Moniteur heute pu⸗ 
Irten Depeſchen gingen im Laufe des Tags noch folgende 
ichte ein. „Bayonne, 23 Jul. Nah einem am 20 in 
agoſſa publicirten offictellen Berichte grif Draa am 17 bie 
Iiften bei Amplas an, und nahm ihnen Ehiva. Der ou: 
eur von Ternel meldet bie Ankunft von 500 Verwundeten, 
fagt, der Kampf habe bis in die Nacht gedauert und fey 
18 fortgefeßt worden. An demfelben Tage griff Iauregup 
erliitifches Bataldon bei Hernant am, und tödtete ihm gegen 
Ram. Die Earliften von Navarra haben fih In das til: 
hal zuruͤcgezogen.“ — „Marfellle, 21 Jul. Der fans 
be Eonful von Valencla ſchrelbt unterm 16 Morgens: „Det 
ward lebhaft beſtritten. Mod haben die Details keinen 
elen Eharafter, aber die Nachrichten lauten günftig.” — 
Handelsbriefe ſprechen von einem Verluſt von 2 bis 3000 
fen. Cine Yroclamation der Behoͤrden von Walencha ver: 
at, zwei alaveſiſche Compagnlen feyen zu den Eonftitutlos 
% übergegangen,’ 
Srofbritannienm ' 

adon, 22 Jul. 

te Königin hielt am 21 Nachmittags im St. James: Pa: 
inen „Hof,“ um auf dem Chrom Mdreffen von der Kirde 
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von Schottland, ber Geſellſchaft der Freunde (ben Qudkern), ber 
Körperfhaft der biffentirenden Gelſtlichen überhaupt und dem 
biffentirenden Bejftlihen ber presbpterlanifhen Secte entgegen- 
junehmen. Tags zuvor gab Ihre Mai. ein Diner im Buding- 
bam=Palaft, wozu unter Andern Graf Orlow eingeladen war; 
der ruffifhe Sefandte, Graf Pozso bi Borgo, aber war durch 
Unpaͤßlichkelt gehindert der Einladung zu folgen. 

Die früher angefündigte Erhebung des ausgezeichneten Re— 
formers, Thomas W. Cole Eſq., zur Palrswürbe- bes Vereinig- 
ten Koͤnigrelchs, unter dem Titel Graf v. Lelceſter und Holtham 
und Biscount Coke, iſt num erfolgt. „Keine Ernennung, fagt 
der Sourter, könnte der Palrie mehr Ehre machen, ober der 
Nation wilfommmer fepn.” Dagegen bemerken bie Times: 
Hr. Eoke iſt zum Grafen v. Lelcefter ernannt. Iſt das nicht 
einer von ben Titeln des Marquls v. Townſhend, eines Anhän- 
gers bes jehigen Minifterlums ?_ Heißt Ihr des Eure Freunde 
unterftüßen, Mylord Melbourne und Comp.?“ — Die Ba: 
sette berichtet ferner bie Ernennung bed Herzogs von Mor- 
burghe zum Palr des Vereinigten Königreihd unter dem Kitel 
Graf v. Innes. 

Der 22 Jul. war ber Tag, wo In ber Eity von London, dem 
Herzen des reichen Englands, die „Nennung“, b. h. ber Bor: 
ſchlag der Sanbidaten ftatt fand; bie Wahl ſelbſt folte dann 
fhon am 24 erfolgen. Die vier biäberigen Mitglieder für biefe 
wichtiafte aller Boroughs Im Melde waren Meformer, ia, 
bis auf Hrn. Crawford, Mableale. Der lebte Parllamen 
tarp Indicator charakterifirt fie wie folgt: Wlderman 
Wood iſt ein Hopfenbändler In der Eity. Er fam aus Well: 
England nah London als ein armer unbefreundeter Anabe, und 
bat fi durch Ausdauer und Fleiß dergeſtalt emporgearbeitet, 
daß er zweimal zum Lorbmayor, und in act aufeinander fol- 
gende Parlamente gewählt wurde. Er ſtimmte für Ballotage, 
turze Parlamente und Mppropriirung des Kirchenguts. Sr. 
Grote, aus einer niederländifhen Familie, gu welcher Hugo 
Grotlus gehörte, abſtammend, iſt 1794 geboren, Verfaſſer von 
Werten über die Bank: Charter, die griechliche Geſchichte, bie 
Meform u. a., ſtimmte für Ballotage, Entfernung ber Biſchoͤfe 
aus dem Oberhauſe und Kurze Parlamente. Hr. Eramforb, 
Kaufmann, ſtimmte für Unterfuhung ber Korngefehe, aber ge: 
gen Abkürzung ber Parlamentsbauer. Hr. Yattifon, ®ou- 
verneur der Bank von England, erklärte bei ber Ichten Wahl 
anf den Huftings: „Ich rühme mich des Namens eines De: 
firwetiven, wenn damit bie Serftörung al ber Mißbraͤuche ger 
meint iſt, bie fih In Kirche und Staat eingeſchlichen haben.“ 
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Diefe vier Männer bewerben fih abermald um die Vertretung 
der Eity. An dem Morgen, wo ihre Mennung ftatt fand, hot 
die Nachbarſchaft der Guildball einen hoͤchſt belebten Anbild dar. 
Der Eourier berichtet über den Vorgang: „Ht. €. Perkins 
trat auf, um Hrn, Wood vorzufchlagen. Derfelbe babe, fagte 
er, nie in feinen Reformgrundfähen gewankt, dagegen wuͤrde Hr. 
Palmer (ber torpitifhe Bewerber), obglelch er die Königin zu 
unterftügen verſpreche, bob fhon mit feinem erſten Votum ges 
gen fie ſtimmen. (Belfal.) Hr. I. Dillon, ber den Vorſchlag 
unterftüßte, fprab mit Nachdruck gegen den König von Hanno: 
ver; feine Meußerungen wurden mit rauſchendem Belfal aufge: 
nommen. Die drei andern Reformcandidaten wurden auf glel- 
de Welfe vorgefhlagen und empfohlen. „Laſſet euch, rief ein 
Redner, nicht buch jenen König der Tories *) einfhüctern 
(Murten — groans), fondern ſtimmt gegen alle Toried. Sammelt 
euh um eure Königin und um eine gute Regierung!” (Bel: 
fall.) Nun trat Alderman Bromn auf, um Hin. Horsley Pal: 
mervorzufchlagen, aber die durcheinander braufenbden ‚„‚Cheers’’ und 
„‚Broand’‘ waren fo laut, daß es lange dauerte, bis er zu Wort 
fommen fonnte, Der Sheriff Duke erfuhte bie Wähler, Hrn. 
Brown zu bören, aber fobald Palmer's Name genannt wurde, 
brach ein neuer Sturm Ist. Hr. Bromm machte wiederholte 
Verſuche, allen zu den wenigen Worten, die er verfiänbticdh 
machen fonnte, bildeten bie Erclamationen des Volks ein laͤcer— 
Uches do. „Wo if, rief man, der Herzog von Cumberland? — 
Madre kurz! — Schweigt mit Eurem Tory-Unfinn ’’ u. f. m. 
Hr. Ellice, der Hrn. Palmer unterſtuͤtzen wollte, war nicht glüds 
her ald Hr. Bromn, und nahm in aller @ile feinen Riding. 
Dann trat Alderman Wood auf, um zu danken, und wurbe mit betäus 
bendem Belfalleruf empfangen; eben fo die drei andern Reformer, 
Die Aufhebung der Hände (show of hands) ergab efne ungeheure 
Mehrheit für bie Ilheralen Bewerber. Für Hru. Palmer warb 
auf den 24 ein Pol (ſchriftllde Stimmenzählung) verlangt.’ 
So berichten ber Courter; anders der Standard: „Die 
erſte ber Metropolltanwablen bat fih unter ben günftigften Vor: 
zeigen für Me confervative Sache eröffnet. Hr. Palmer warb 
auf den Huftings mit einem Belfallsdonner empfangen, ber meh: 
tere Minuten lang fortballte. Weder fr. Palmer, noh Sr. 
Grote fonnten vor ben Mufen bes Mißfallens ihrer Gegner ge: 
hört werben, Die Ehirotonie war fo fiegreih für Hrn. Palmer, 
baf feine Freunde In ein Jubelgeſchrei ausbrachen. Eine Paufe 
von eat Minuten trat ein. Mac einer langen und warnen 
Discuffion erfolgte die Erklärung, die Mehrheit fev für die HH. 
Wood, Grote, Eramford und Pattiſon. Diefe Verkündigung 
fehte offenbar beide Parteien in @ritaunen. Verſtaͤndige und 
wahrbeitsitetende Männer verfikern, nach ihrem Uugenmaß fey 
Ele Aufhebung der Hände entſchieden für Hrn. Palmer gewefen. 
So wird Alles rest werden, wenn nur die Conſervatloen am 24 
früh mit ber Lerche wach und rührig find.” Wu ſolche umver: 
einbare Widerſpruͤche ber Parteiblätter iſt man In England ſchon 
gewohnt; des einig fihere Griterium bleibt zuletzt der Pol. — 
Auf ähnliche Weiſe wlberſprechen fih die vartelbderichte über bie 
Sandidatennennung für Southwart, die Londener Altſtadt (auf 
em fülisen ThemferUfer, während Bi: Eitp den ditliben Stadt: 


— —— 





#1 um; “on m ; ur 
I Tir fönzen bie Redensarten, bie basti firlen, nur mit vielen 
“usiafunger witdtrgtben. 


theil bildet). Auch bier wurden bie beiden fruͤhern Mktzlik 
der Radicale Hr. John Humphery, Kaufmann, Shetif iz‘ 
1832, und der Ultra-Radlcale Hr. Daulel Whlttle Harzey ki 
vlelfacht Nederelen mit dem Whlgminiiterkum bekannt) dk 
werber genannt, Bel ber vorigen Wahl hatten fie keine Due 
fitton; bießmal aber ftebt ihnen im der Perſon eined Hrn. Risk 
ein Eonfervativer gegenüber, ber bei ber letzten Wahl mitfelarıe 
werbung um Knaresborough durchgefallen. Hr. Harder tedett mi 
Hige gegen Me Tories, und bezeichnete ſelnen Gegner ald euer 
Freund, nicht der Kirche, fondern ber Bifkäfe. „Ich matt nd, 
rief er, bloß bemerklich, daß bie Reformſache die Sue dur Bike. 
die Sache bed Volls iſt. Eure Schlacht iſt ed, nicht die meinlge. * 
will ſtehen oder fallen mit dem großen Priuclkp politlſchet fuhel. 
Kein Maueranfchlag, keine Fahne auf meine Koſten! Batıday 
und Eorruption überlaf’ ich denen, bie Ihre 600 Pf. zulmmt- 
ſchleßen, um einen Torp ins Parlament einpufgmärgen. It 
gibt e# keine Suhfeription für mich? Ja, eine mit zahlen 
Namen: Im den Kerzen derer, die zum Poll fren, und it 
einfcreiten laffen zu meinen Gunſten.“ (Daufchender Bei! 
Nun trat Hr. Richards auf, aber bie Scene — fo epählt win: 
lich der Courier — ward jeht eine andere. fehlen, zit 
Murren, Gefhrei: „Keinen Zorp, kelnen König een 
feinen Apoftaten!” waren bie einzigen vwermehmherm ? 
(Man fieht's, das lehte „untoward event‘ wird —— 
lichen Lideralen trefflich ausgebeutet.) Der Obethallf J 
{ns Mittel treten, um Hru. Rlchards einige er PR 
zu verfhaffen. @r erklärte, wer ihm unserhrede, ſer 5 
länder, fondern ein Jünger D’Eonnels. (Grefer Aufruht 

s 17: er fen Mlzbtauchen 
ſey für die Aönfgin und Die Grelbels (BD; 67 Rz 
jeder Art entgegen, aber mit Meniden von a [m Die 
benz werde er allerdings nid votlren — fir gro. Mi 
Händefhau entſchled für die beiden Rad Bekteret verlangte 
hard erhoben fi Feine zwanzig Hände. der mit dee Che 
einen Pol. Die Verfammlung ging a Ground fir Mb 
für die Königin, Harvey und Reform, und dre 
chatde und ben Könlg yon Hannopet, 


In der letzten — og 
fhlug O'Connell die Adreſſe an 
Ueberreihung Lorb Durham gebeten werben fol 
fie morgen bringen.) a 

Die Goitornfifde wae eathlt eine Vrckmafln 
MWäbler Ihrer Partei, In ber bie rer 2 lat 
Parteimuth fih auszelchnen, die wo handelt fi nidt ne 
werben dürfte: „Wähler, erhebt eub: ts Pi 


{rigen Matisnalveteint 


fafn wor, am MT 
—* (Bir werden 


a Kam 
einen bloßen Yrinciplenfampf, fahre an figet. 
eure Eriftenz. Wenn die Whlgs und —2 


euer Untergang gewiß. Wir rufen — 
aller Secten zu: Hüutet euch vor Ben u it 
Act, daß lelchte politifhe Faͤrbungen —* eu, DM Nie u 
Molf in den Schafſtall zu laſſen. —* ** hd 
miſchen Katholiken ofen um bie —* * 
vapiſt den Diffenter weit mebr verahf . 4 Opfer far sit 
der anglicanifhen Kirde, und daf — —— 
den Goͤtzendlenerei werben koͤnnen. J — * ent 
Eraud, den man von dem Namen ber Kb m. Nie tinleln 
Treuloſigkeit und eine Nichtewuͤrdigkelt. 
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"velbft wenn man annehmen wollte, daß fie irgend einem politie g verbankt die erite Erhebung feiner Familie einem Lonboner 
se ichen Vorbehalt hätte — woran mir jedoch zweifeln und zugleich | Bürger, John Bligh, der den Speculanten in ben durch die irl⸗ 


Deffen, daß fie niemals einen folden baben werde — iſt zu 
jung und unerfabren in ber Politif, als dab fie ihn ausgefpro: 
hen haben ſollte. Darand, daß das Mintiterium Melbourne im 
Amte bleibt, folat keilneswegs, daß bie Königin ihm geneigt fen. 
— Die Koͤnlgin hat die Mlulſter beefelben nicht gewählt, fie find 
„nur eimftweilen da, bis fie durch fähigere Männer erfeht wer: 
„dem, Die unziemlibe Anmafung, bie man fib erlaubt, indem 
. ‚man ihre Hofbaltung ernannte, unb fie mit einer weiblichen 
SBrigade polltifger Spione umgab, hat, wir wilfen es, In Einem 
- Fall einen energlſchen und wuͤrdevollen Widerſtand erfahren. 
- Biden ih bie Whigs ein, daß die Engländer es bulben wer: 
den, daß fie ihre Königin wie eine Martonette behandeln, ober 
ihre Souveraͤnin umngeftraft befchimpfen bürfen? Iſt benn 
die Moralität des Premierminifters und einiger feiner Eollegen 
‚ To tadellos, daß ber aufgeflärte Theil ber Nation ihre innige 
 Vertraulileit mit unfrer jungfräulihen Königin obne Mißfal⸗ 
len fehen könnte? Eonfervative des Königreihe, and Wert! 
Akder tebliche Unterthan fen auf feinem Poſten, ber Tag bes 
‚ Yold, ber Tag ber Wahl nabt! @rinnert euch, daß es ben 
Kampf für Bott, die Königin, unſer Vaterland und die Con: 
fitution gilt!“ 
(Nems.) Die Befaihte der englifhen Pairle und Baro— 
nie liefert zahlteiche Belfpiele, wie der Kaufmannsſtand von 
brittifgen Souveraͤnen geehrt worden it. Das edle Haus Dr 
borne, das bie boͤchſten Ehren eines Unterthans errelchte, hatte 
zu feinem Gründer Edward Osborne, ber 1559 bei dem Lon- 
doner Kaufmann und Lorbmayor Sir W. Hewett Lebrling war, 
und deſſen Toter Im bie Ehe erbielt. Bon ibm ftammen bie 
Herjoge von Leeds. Der Marquis Cornwallis ſtammt Im gera: 
der Linie ab von dem Kaufmann 9. Cornwallevs, der 1378 
Sheriff von London war. Das edle Haus Wentworth wurde 
von Sit W. Fitzwilliam gegründet, einem Alderman und She: 
tiff von London im 9. 1506; er war ein Anhänger des Earbi- 
nals Wolfen, und wurde wegen feiner Treue gegen biefen Prä- 
sten im Unglüt von Heinrich VIII zum @itter gefclagen. 
Der Staf v. Eoventry ſtammt ab von John Eeventry, Gel: 
denhändfer und Lordmapor im 9. 1425. Kaurence de Bouverles 
beitathete die Tochter eines Seldenbänblers aus Frankfurt a. M., 
fehrte nach England zuruck und begründete bad Haus Radnor. 
Der Vorfahrt des Grafen v. Eifer war Sir Willlam Capel, 
Sorbmapor von Londen Im 3. 1503; ber Vorfabr bes Brafen 
®. Dartmouth der. Maugbändler T. Legge, Lordmavor in den 
Jahren. 1547 und 1354. @r lich dem König Edward III zu 
finem franzoſiſchen Kriege nicht weniger ald 500 Pfund Sterl. 
Er Willem Eraven, Balanteriehänbler und Lordmayor von 
Sonbon, war ber Stammvater des jepigen Earl of Eraven, und 
der jepige Graf Warwia ftammt in gerader Linie von Willlam 
reville, einem Londoner Bürger, der „Blume der Wollen: 
Bänder.” Tpomas VBennet, Lelnwandhändler, Sherif Im 
—* 1594 und Lorbmapor 1603, legte den Grund zu dem Sluͤcke 
et von ihm entftammten Brafen v. Kanterville. Der Etamm: 
—— der Grafen v. Pomfret war Richard Fermond, der, nad: 
er in Calais ein glänzendes Wermögen erworben, nad Eng- 
* kam, unter Helnrich VIII geaͤchtet wurde, und ſelne @is 
et erſt unter Edward VI zuruͤcerhielt. Der Graf v. Darnley 
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(he Rebelllon von 1641 verfallemen Gütern ald Agent gedient 
batte. John Cowper, ein Alderman von Bridge Ward und 
Sheriff im 3. 1551, war ber Worfahr des Grafen Comper, und 
ber Braf Momnen ſtammt ab von bem Ulderman Thomas 
Marfbam, der 1624 ſtarb. Lord Dacre's Gtammmalter war 
Sir Mobert Dacre, ber Bankier Karls I, ber, obgleih er durch 
biefen Monarden 80,000 Pfund verlor, doch feinen Nachkom⸗ 
men ein fürfllihes Vermögen binterließ. Lord Dormer ſtammt 
von Sir Michael Dormer, Lorbmapor im J. 1541. Midcount 
Dubles and Warb’s Vorfahr war Willem Warde, ein Sold⸗ 
ſchinled in Lonton und Jumelier ber Gemahlin Karle I. Bon 
Sir Rowland Hill, ber unter Ebwarb VI Lorbmayor war, ſtam⸗ 
men Lord Berwide, Lord Hi und alle Hills in Shropfpire. 

Kuͤrzlic wurben bie Sheriffs der irlſchen Grafſchaft Louth 
jur Bezahlung einer Entihädigungsfumme von 50 Pf. St. ver: 
urthellt, weil fie irrthuͤmllch einen Bruder flatt bed andern ver: 
hafter hatten — ein Bewels, wie in England bie Habeas-Cor— 
pus:Acte mit ſtrengen Strafbelimmungen gewaffnet iſt. 

Fraukreich. 

Paris, 21 Yu. 

Der Bugeaud'fte Vertrag ſcheint aub auf eine aftlkanlſche 
Dppofitlon zu ftoßen, die mit dem Vatagan und der Flinte ar: 
gumentirt. Den arabiften Häuptlingen war Abt:@i-Kader bie: 
ber Erſter unter Seien, jetzt fol er Ihr Herr fern. Dleß 
win ihnen vieleicht nicht behagen. Die Werke ber Tafıa, Tle— 
mecen und die Eltadelle waren von ben Franzofen unverzüglich ge: 
räumt worden; als fie aber felbft von Blida Befls nehmen wollten, 
ftlegen bie Kaballen von den Bergen berab, und nötbigten fie, 
unbefümmert um bie Befehle Abb: Eis Kabert, zur Müdlebr. 
Balb nachher waren Araber nach Algler auf ben Markt gelom⸗ 
men, die fagten aus, ber mir fen ald ein Opfer der Elferſucht 
einiger Stämme gefallen. (2?) Auch zwifchen ben Generolen Dam: 
remont und Bugeaud, wirb behauptet, beſtehe niat das beite 
Vernehmen. Abb⸗El-Kader fol an Louls Phillpp geſchrieben ha— 
ben, er moͤchte den letztern zum Generalgonverneur ernennen: 
durch ihm wäre eine neue Buͤrgſchaft des Friebens gegeben. Die 
Engländer folten mit bem Vertrag am zufrlebenften fepn, denn 
er bat die unermeßllche Colonle fehr ind Kleine gefhnitten. 
Doc fit das Urthell des M. Chronfche nicht das günftigfte. 
@e fagt: „Bei ber Sparfamtelt ber Kammer Fonnten Die In 
Alglet gelaſſenen Streitfräfte niht Abd⸗ El-Kader und Achmet⸗ 
Bey zumal die Spitze bieten. Man mußte einen ber beiben 
Häuptlinge gewinnen, aber nach Allem find bie Bebingungen fe, baf 
obne Zweifel weder ber eine, mo ber andere Theil fie lang er: 
fünen wird. Der Stolz bes Emir ift zu fehr genaͤhrt worben, 
als daß er den Mathfchlägen der Klugheit folgen und in Ruhe 
bleiben Fönnte, und bem Frangofen wird es auch nicht an Sele— 
genbeiten und Vorwaͤnden fehlen, ben Trastat nach Belleben 
bei Seite zu ſchieben.“ Nach der Europe hatte ber Herzog 
von Movfge aͤhnllche Unterbandlungen mit Adhmet:Bey ange 
fnüpft, und fie waren ein ganzes Jahr lang betrieben worden. 
Der Ben wuͤnſchte den Heinen Hafen von Ealle und einen Thell 
der Provinz Bona zu erwerben. Wenn ihm ber Gouvernenr 
dazu hehälftiih wäre, folte er 10 Mid, Franten (?) befommen. 
@in Handelsvertrag war gleichfalls beabſichtigt. 
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Das Minkterium muß bie Hoffnung noch nicht aufgegeben 
haben, ein Gomplot ans Licht zu sieben. Die Polizei bat ſich 
auch bei Hrn. Senoude auf feinem Landhauſe zu Pleſſis les 
Tournelles, bei Provind, eingefunden. Und beide legitimifti: 
fe Notabilitdten find auf heute vor den Inftruchiondrichter 
gelaben, j 

Eafimir Perriers Grabmal auf dem Kirchhof bes Pere 
Lachalſe ift bis auf einige Verzierungen vollendet. Der Mint: 
fter If im Lebensgroͤße bargeftelt. Auf den Seiten bes Ge⸗ 
ſtells, auf welchem bie eherne Blldſaͤule ruht, bemerkt man drei 
allegoriſche Figuren: die Beredſamkelt, die Feſtigkelt, 
bie Gerechtigkeit: Die vierte Fatade kit noch Leer, Auf 
mehreren Heinen Schilbchen liest man das Wort Frankreich, 
auf andern And bie Aufangsbuchſtaben €. P. eingegraben. @in 
elegantes Gatter umſchließt den Pag mit dem Monument, 

Der Barbe: Rational von Marfellle berichtigt ben Mo: 
niteur: Don der eigenhändigen Relation Napoleons über den 
ägpptifhen Feldzug, bie auf ber dortigen Bibllothek entdedt 
worben ſeyn folte, if im Marſellle nichts befannt. 


Riedberlaude 

Der Arnhemſche Courant vom 8 Jul. enthält einen 
Artifel über die minifterielle Preife. Während bie Dppofition 
ſich ſtets färker wider das Spftem bes Beharrens erhebe, muͤſſe 
ed Verwunderung erregen, daß man nichts von einer miniite: 
rielen Preffe vernehme, um bie Anfuͤhrungen ber Oppofition zu 
widerlegen. Sollte das Minifterlum Ermwiederungen ſcheuen, 
welche die Schwähe feines Syſtems nur noch mehr and Licht 
ftellen würden? Minffteriell gefprochen, ſey freilih Schweigen 
bie beſte Partei, doch ſchelne diefes keineswegs der Beweggrund 
des Minlſterlums zu ſeyn. Man koͤnne in dem Schweigen nur 
den Beweis ſehen, daß eln Syſtem, von deſſen Verkehrtheit 
eine ſiebenjaͤhrige Erfahrung Jedermann überzeugt habe, nicht 
vertheidigt werben könne, Mon Zeit zu Zeit laſſe man durch⸗ 
ſcheinen, als wäre es der Reglerung ernftlih um Beendigung 
des gegenwärtigen 'Buftandes zu thun und ſchrelbe den Zweifel 
daran auf Rechnung der Taͤuſchungen des Augenblicks. Allein 
wenn man ſich taͤuſche, beweiſe dleſes gerade, daß cin verkehrtet 
Weg eingeſchlagen worden, welcher demnach ſchleunigſt zu ver: 
laſſen wire. Koͤnne eine andere Auslegung des Schweigens, 
bad man bewahre, gegeben werben , fo möge man fprehen und 
der Nation das, was man Täufchungen nenne, als folhe nad: 
weifen. 

3 taliem 

”Meapel, 18 Jul. Die Nachrichten aus Siellien lauten 
ſeht beunrubigend, und nach den Maafregeln, welche die bieflge 
Regierung ergreift, muß es daſelbſt fehr bedenklich ausfeben. 
Die Telegraphen, wie bie Dampf: und Segelſchlffe find in vol- 
ler Thaͤtigkelt. Die Briefe aus Palermo enthalten hoͤchſt trau⸗ 
tige, zum Thell aber wohl fehr übertriebene Schilderungen der 
dortigen Ereigulſſe. Unter Anderm helßt es, daß der Wicekönig, 
nachdem er Gemahlin und Tochter an der Cholera verloren, 
ermordet worden ſey. Die Stadt, hauptſaͤchlich die von dem 
Bewohnern verlaffenen Gebäude und Magazine, feven der Pluͤn⸗ 
derung des Mäubergefindeis preidgegeben, weiches fih In Schaan: 
ten von Taufenden vereinigt habe, Das Militär fol ſich nicht 
mehr In der Etadt befinden. Wie es fih damit auch verhalten 


mag, fo viel iſt gemäß, baf zwiſchen vorgeftern und geilen 3 
größere und Meinere Schiffe, weit Truppen von allen Bain 
Bord, worunter auch Eavallerie und Mrtilerie, aus unferm de 
fen ausllefen. Der König, ber keine Gefahr ſcheat, mehr b 
ſelbſt einſchiffen, gab aber zuletzt doch den Bliten feiner Mil 
fter nach, bie ihm eruſtlich bavom abriethen. Er wohnte ik: 
gend am letzten Sonntage bis fpät In bie Nacht dem Enid 
fen der Truppen auf dem Molo bel. Der fie commanbimk 
General bat dem Befehl, nicht in Palermo, wo deine Edi 
angenommen werben, ſondern 10 Miglien bayon entfent ja 
landen; er beſitzt überbieß die Vollmacht Sr. Dei. Eid 
thun, was die Umſtaͤnde gebieten, und falls er Widerftand für, 
bie Stabt mit Gewalt zu nehmen. Man iſt bier auf den ik 
gang fehr gefpannt, da es keine fo leichte Mufgabe io nid, 
die Sicillaner zu ihrer Pflicht zuruͤchufühten. 1 Cum 
Tage, fagt ein Schreiben, fepen In Palermo 1400 Denn: 
ſtorben. Gewlß Ilegt darin Uebertrelbung. Jehenfeals (lt 
Krankheit ebenſo ſchnell wleder abgenommen, als jugeamiit 
haben, Hier geht es mit dem Wbnehmen ſeht lungfum, R 
werde Ihnen in meinem Mächten das gewbhnllche 
Bulletin fenden. Geftorben find: In Neapel, ber l, 
Gefandte, Baron v. Vignet, In Palermo, ber I. preufiide © 
ful Sr. Pfiſter. — Nachſchrüft. Den heute mit = 
aus Palermo erhaltenen Nachtlchten zufolge, die bls mm pet 
lius reichen, ging es daſelbſt um Vleles heiter, d. d +4 a 
am 15 mir noch circa 500 Menfgen, mahbem mel ai 
Tage bindurd täglich 17 bis 1800 gekorben —— 
Die Zadl der vom Mitte Junlus Hs Mitte Juli BEER 
iſt in dem amtlichen Wergeiduiß der Begribalfomnn FIR, 
neunzehm taufend umd etlide bunden ee nei 
ftarh alfo innerhalb vier Moden ein veled Erd Kit. Diefen 
gebliebenen Bevdllerung. — Zweite Rail erhal 
Abend hat das erſte Scweieriegiment ÄMEN nal 
ten, fih nach Siellien elnzufaifen, wohin —— — 
ſter, General Carretta, der wegen ſelner m wird. 
teit und ftrengen Disciplin bekannt IR, uch fo wie Bau 
wurde noch eine Abtheilung bet — heſatiult 14 
ſchuͤtz eingeſchlfft. Die Garulſon —— arbereglmenkt 
nunmehr auf smel Gchwelger: und zwel d ftiegen, fanden BI 
erften Truppen, welche bei Palermo and 2 — 
derſtand, und es Fam zu einem Heinen gehen. 
Meffina hat es einen revolutionären N welches 18 
nämlich ein Dampfſchiff von Palermo nad 
der Sanitat in Palermo den Befehl ge Sankt 
einzulaufen, wozu ſich, wie es fhelnt, DIE ib aber, und 
Meflina bereit zeigte. Das Bolt — —* 
ihm fein Mille nicht gefhah, ing «8 putnen ME na na 
tätsgebäude, beffen Behörden ihr Leben —— wachen 
retteten; aber alle varlere und Dorumel p Diefed Morgana 
verbrannt und ind Meer geworfen. rg Salff ſih wie 
war in der Stabt . ei r als — 
bie Ruhe zurkd. 
* — * ee Hier iſt die Eholera Ne 
genftand der Unterhaltung, fo Daß felbft De ir —— 
weiche fonft mit großer Aufmerkſambelt v — 
fem Mugenbiie in den Hintergrund ftelit. incl uk 
von dem Ausbruch dieſer Kranfpeit In Mo 
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daß fie fig 


Kara dem Grängort Ceprano, dem alten Fregellä, am Garigliano, 
ktand Liri genannt, gezeigt hat. Das Städtchen liegt 70 Migtien 
Se (von bier entfernt, umb tft bereits mit mehrern andern Ortfcaf- 


'hhten, bie als verbäctig erklärt wurden, abgefondert. 


Hiermit 


drin nicht zufrieden, hat bie Megierung einem zweiten Gorbon 
en: Fri Balmontone gezogen, wozu bie Grundbeſitzer der Gegend 


Er mit ihren Leuten fih freiwillig geſtellt. 


Mon bier aus wurden 


atl mehrere Eompagnien der Beſatzung zur Verſtaͤrkung bingefaidt, 
s:h fo daß das zurüdgebliebene Militär einen harten Machenbienft 


ie 
= 


bat. Die Regierung läßt kein Mittel unverſucht, bie Seuche 


ots abzuhalten, vor ber man bier bie größte Furcht hat. Mieberum 


S MM auf bie Bewaffnung der Bürger angetragen, welden Me Si— 


10 Serheit der Stadt anvertraut werben fol, was aber höhern 
‚„ Oits abermals abgelehnt wurbe, ba man die arbeitende Claſſe 


1J 


nicht mit dieſem Dienſt belaͤſtigen wolle. Man will dieß Mit: 


Ntel vermuthlich nur im aͤußerſten Nothfall anwenden, wenn das 
 teguläre Milltär zum Dlenſt außerhalb der Statt unumganglich 


‚ nothmendig ſeyn ſollte. 


Indeſſen wurde vorläufig angeordnet, 
daß bie Civic (Buͤrgermiliz), welche aus einem unvolitänti- 


‚gen Bataillon beiteht, künftig doppelte Wachbienite verfe- 


1 


' 
> 


hen, und dafür einem Erſatz in @eld erhalten fol. — Wufer 
Sieitten, wo die Ehofera im vollen Sinn des Worte fhrediih 
wätbet, fol fi Diefe traurige Krankheit au wieder in Genua, 
dem fühlihen Franfreih und mebrern andern Orten gejelgt ha: 
ben, fo daß wir her, wenn fih dieſe Macricten beftätigen, 
nad dem einmal angenommenen Grundſatz bald von allen Län: 
dern abgefälofen feyn werden. Natürlich it, da fih-einem 
Jeden der Gedanke aufdringt: wo will bie Regierung die bazu 
adthigen Geldmittel hernehmen / Daher wird auch behauptet, 
man werbe eine neue Anleihe machen; doch it dieß bloße Ber: 
muthung, da die Regierung hierüber felbft noch feinen Beſchluß 
Befaßt hat. Die Confolidati ſind freitich auf diefes Gerücht bin 
um Einiges gewichen, obgleih im Megierungsgebäude biefer 
Tage durch die Mmortifationcaffe die eingeldösten Schulbſcheine 
des letzten Halbjahrs oͤffentlich verbrannt wurden und die Re— 
re hinlaͤnglich beweist, daß fie ihre Pflichten puͤnktllchſt 


i Bon der italtenifhen Sranze, 20 Jul, Die Fort: 
ſritte, welche die Carliſtiſchen Truppen im Innern von Spa— 
nien machen, erregen Im noͤrblichen Italien, und vorzüglich Im 
den dortigen Seeftädten große Freude, weil man hofft, dab bie 
vielen Belaͤſtigungen, womit die jedige Reglerung in Mabrid 
den ltalleniſchen Handel heimfucht, aufhören werden, fobald Don 
Carlos den ſpaniſchen Thron eingenommen baden wird, Bel 
der erſten Machricht von ber Annäherung der Earlijtifhen Erpe⸗ 
tion an bie tatalonifhe Küfte war In Genua große Regſam⸗ 
fit, und mehrere Schiffe fhienen bereit, in See zu gehen, um 
tebensmittel nach Spanien überjuführen. NUlleln auf das Ge: 
rüht Hin, daß englifge Kreuzer, bie jebe Verbindung zur See 
Ui Spanien abwehren follten, bei Barcelona Station genom: 
"en hätten, ſchelnen die Unternehmer jener Befrahtungen für 
aut gefunden zu haben, vorfihtig zu Werke ju geben, und vor 
etſt Beine Verfendung zu machen. Die Ernte iſt jedoch In ganz 
Stallen fehr ergiebig, und wenn die Ausfuhr des Getreides aus 


29 Julius 1837. Beilage zur Allge 
te En : 
— iſt, haben wir nun leider bie Beſtaͤtlgung, 
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was immer für Gründen zu unterbleiben hätte, fo waͤre bieß 
eine wahre Calamität zu nennen. Es ift baber wohl begreiflich, 
daß bei der ohnedleß drüdenden Stocung im Merkehr großes 
Mißbehagen entiteht. — Faft täglich kommen in Italien ſpanl⸗ 
fhe Auswanderer an. Diefe Flüchtlinge gehören meiſtens fei- 
ner von den Parteien am, bie ſich in Spanien gegenüber fteben. 
Sie haben aus Furcht, In den Streit verwidelt su werben, ihr 
Baterland verlaffen, und find meiſt fo ziemlich mit Geldmitteln 
verfeben, was bann Italien zu ftatten fommt. Sie find der 
Meinung, daß noch eine lange Meihe von Jahren Spanien der 
Schauplatz großer Aufregungen bleiben werde, und daß nad dem 
Charakter ihrer Landsleute Niemand voransfagen könne, wann 
Spanien ſich wieder ber Ruhe erfreuen werde, bie auf eine un- 
verzeihliche Weife dur bie lehte Willendmeinung Ferbinands VII 
geftört ward, Sie fheinen ſich daher in der Fremde nieberlaffen 
su wollen, umd find bemüht, bei mehrern italleniſchen Megie: 
rungen die Erlaubnif dazu zu erwirten. Manche find entſchloſ— 
fen, Ah nah Brlewenland zu überfiedeln, wenn fie In Italien 
nit zugelaffen würden. Letzteres iſt jedoch nicht wahrſcheinlich, 
denn man Lebt hier die Spanier, fo lange fie fih vom politi- 
ſchen Treiben entfernt halten. — Für die nädfte Truppencon- 
centrirung Im ber Lombardie trifft der Feldmarſchall Radetzky 
bereits Anſtalten. Man glaubt, daß nabe an 30,000 Mann in 
bem Lager werden zufammengezogen werben, um wie gemöhn: 
lich Feldmandurres In großem Maafftabe auszuführen. 


Deutſchland. 

Erankf. O. P. A. 3.) Frankfurt a. M., 25 Jul. Ue⸗ 
ber bie im verſchledenen oͤffentlichen Blättern beſprochene kaͤuf⸗ 
liche Erwerbung des ſogenannten rothen Hauſes (graͤfllch Mei: 
chenbach ſchen Palals) von Seite Er. Durchl. des Fuͤrſten von 
Thurn und Taxis vernehmen wir aus verläffiger Quelle bie nach⸗ 
folgenden Notizen, die zu Berichtigung der mehrfachen, theils 
unvolltänbigen, theild Irrigen Darftelungen der Sache dienen bürf- 
ten. Bel dem Umfange der dermalen beſtehenden und no in 
fortſchreltender Entwidlung begriffenen Poſtelnrichtungen hatte 
ſich die Unzulaͤnglichkelt der bisherigen Localltaͤten für den Poſt⸗ 
dienſt bei ben geſteigerten Auforderungen an dieſe Auſtalt um 
fo fuͤhlbarer gemacht, als dad Beduͤrfniß und die Nothweudig— 
kelt nicht verlannt werben konnten, die ſaͤmmtlichen Zwelge ber 
Verwaltung in einem vollkommen entſprechenden Locale zu ver- 
einigen, und auf dleſe Welſe ſowohl für das bethelllate Puklf: 
cum, als ben Dienft felbit, die volftändigfte Fürforge zu tref- 
fen. Die Erwägungen, daß biefes ſchoͤne Bebände durch feinen 
Umfang, feine entfprehende Lage im Mitte der Stadt, durch 
felne allen Zwelgen bes Dienfted zuſagenden Räumlichkeiten und 
bie zu erzielende Zweckmaͤßlgkeit der innern Einrichtungen allen 
zeitgemäßen Anforderungen vollſtaͤndig gemüge, werben Se. Durdl. 
den Fürften zweifelsohne bewogen haben, bei dem in bem bie- 
figen oͤrtlichen Werbältntifen motorifh Ikegenden Mangel anderer 
Erwerbungsgelegenheiten dem wichtigen Inſtitute ber Poften 
bag Dpfer des Ankaufs bed fogenannten rothen Hanfes darzu⸗ 
bringen. Wir find aus derſelben glaubhaften Quelle verſichert 
worden, baf ber aus den Mitteln bes fürftlihen Haus: und 
Stammpermögene beftrittene Kaufpreis die Summe von 565,000 
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Bulden beträgt, und daß biefe Fäuflihe Erwerbung aud dem Cr: 
tdfe ber ans abminiftrativen Gründen im Belgien verdußerten 
fürftlihen Stammguͤter bewerkfteligt wird, weßmwegen auch das 
neuerlaufte Poſthaus In die Kategorie der fürftlihen Haus: und 
Stammbefisungen eintritt. 


In Malnz It bekanntlich ber 14 Aug. definitiv zur feier 
then Enthälung der Statue Buttenbergs beſtimmt. Das 
Feſtcomitẽe bat das Programm ber auf drei Tage ausgedehnten 
Seflihkelten überallbin verfendet. Wir baben deſſen mwefentli- 
hen Inhalt [kon früher bezeichnet, und kündigen jebt mit Wer: 
gnügen die Erſchelnung einer trefflichen Denkmuͤnze an, welche, 
aufgefordert von dem Mainzer Eomitd, ber geſchlate Hofgravent 
und Wappenfteinfhnelder Neuf in Augsburg ausgeführt hat. 
Die Hauptfeite zeigt die Statue Buttenbergs von Thorwaldfen. 
Die Rüdfelte enthält die Infchrift auf dem Pledeſtal des Stand- 
bilde: „Artem,; quae Graecos latuit, latuitque Latinos, 
Germani solers extudit ingenium. Nunc quidquid veteres 
sapiunt, sapiuntque recentes, non sibi, sed populis omni- 
bus id sapiunt.“ 


A Aus Mittelbeutfhland. Wenn man ſich außer: 
bald Hannovers verwundert, wie aus bem in einer denkwüͤrdl⸗ 
gen Krifie befindliden Lande fo wenig Entſchledenes und Be 
forglihes verlautet, fo liegt davon der Grund in bem fihern 
und unerfhrodenen Vertrauen, welches Hannover in bie Stände: 
verfammlung und das Minifterium ſetzt, im bie bisherige Ord⸗ 
nung ber Dinge, von der man gewiß fft, daß fie zu tiefe Wur-: 
zeln ſchlug, um burg eine Maafregel, die nur ans Unfenntnif 
des deutſchen Charakters ergriffen ſeyn konnte, erfchättert, o)er 
wohl gar gänzlih ahgefhafft zu werden. @ine neue conſtltul⸗ 
rende Berfammlung in Hannover wuͤrde größtenthelld jenen 
Männern wieder das Stimmrecht geben, bie bieder in der Ram: 
mer damit bekleidet waren, und ib deſſen — Deutſchland iſt 
Zeuge — mit fo viel gebiegener und befonnener Mäßlgung, mit 
ſo viel Eifer für das Wohl des bannover'fhen Landes bedient 
baden. Ja, wäre bie Ausfiht nicht da, daß bie ganze Werfaf: 
fungsfrifis bald ihr ſchwlerlgſtes Stablum überftanden haben 
werde, fo würde man von dem ehrenwerthen Stolze des jebigen 
Mintfterlums längft gehört haben, daß die Mitglieder desfelben 
auf ihrer Dimiſſion beftanden wären. Die Beforguif nun gar, 
als würde Graf Münfter wieder das Heft der Verwaltung über: 
nehmen, iſt vollends übertrieben; auch ft Hr. v. Schele wohl 
Saum befähigt, auf die Länge, dem Status quo des deutſchen 
Rechtszuſtandes gegenüber, bie erceptionelle Maafregel zu be 
daupten, und aus dem Proviforkum mit Gewalt ein Net zu ma- 
Sen, Volllommen irrthuͤmllich ift es wohl, wenn man fid ein 
redet, bad Patent des neuen Fuͤrſten mit ähnlichen reactlond: 
ren Maaßregeln in Zuſammenhang zu bringen, welde demnaͤchſt 
son fanguinifgen Phantaflen gefürchtet werden. Im Gegenthell 
kanu man als gewlß annehmen, daß gewiſſen Zuſammenkuͤnften 
und Beſuchsrelſen gerade die verſoͤhnlichſten Tendenzen zum 
Brunde liegen. Das Patent vom 5 Jul. iſt wohl theilwelſe 
buch gang ſpeckelle Sruͤnde bedingt. Da es do früh genug 
sur Sprade kommen mird, fo hindert und nichts, offen augzu: 
fpreden, dab Seitens der Stände eine ruͤckſichtẽloſe Regull⸗ 
zung gewiſſer financlellen Verhältniſſe, die eine Schuldenmaſſe 
von zwei His dret Milllenen Thaler ausweiſen, gefürdtet wurde, 


Indeſſen It wohl Seitens bed Landes hierin alle Bereit 
keit zu hoffen, vieleicht auch wenn es ſich von ein Km 
rung ber Civllliſte Handelt. Elnſtwellen iſt es munberht a 
feben, mit welder Behaglichkeit Etabt und Land fin 
wußtſeyn feines guten Rechtes wiegt. Man fceint fa a 
Wort gegeben zu haben, bas Patent für einen Gtreifitei w 
äufeben, ber nur eine Zeit lang bie Jonrnale reizen mich, ke 
au einige Proteftationen hervorrufen bürfte, font aber hie 
Wirkung binterläßt. Ein komifches Intermejjo if üben ¶ 
lerdings bie unzwelfelhafte Demäthigung ber hannover für in; 
ftofratie, wenn man ſich biefes Musbruds für relde uch fnle 
Geſchlechter bedienen darf,” bie fo viele Jahre hinbund hd Ir 
bie Bönigliche fouseräne Wuͤrde theilten. Man et 2 
über die Behandlung, melde fd bie vornehmen bannen 
Wilge gefallen Laffen müffen, bunte, mehr oder miakr dal 
mürbige Anekdoten. Der Herzog vom Cambridge mer u in 
milder Here, ber bie großen Seſchlechtet malten Nie. Dil 
ſchelnt nun anders werden zu wollen. Der gemelne Manu 
jedoch in feiner Schadenfrende (wenn mir und des Wushradi ir 
dlenen dürfen) nicht fo weit, daß er nicht elnfähe, wie daun 
das Princip des Patents doch nicht aufhört, ben Eundeirfük 
lem zu wiberfprechen. Göttingen würde unter Mnberm zu * 
Vroteſtatlon ſich bald verſtanden haben, wenn es nidt fit irn 
SHauptfreude, das Jubllaͤum, beforgt wäre. Injelſaen 
drei freifiunige Profefforen es burdaefeht, daß Mt 

das Patent nicht bat anſchlagen laſſen. (Mad neutin 
fen fol dleſer Anftand fpäter befeitigt worden fern.) 


Hannover, 47 Jul. Sle mäffen nlht Me ** 
Stadt Hannover fragen, wenn Sie bie wahre .. 
fer Landes kennen fernen wollen. I6 ſptecht —— 
großen hell unferer fogenannten Gehlldeten. —2 
bei dem Adel, fo wie dem melten rag — 
günftig. Das Volt liebt und verehrt unſern & —* ng 
ter Tracht unter ihm herumgeht, den erſten une 
Straßen auffält, zu fi ruft, und Im * 
ſtaͤndilchen Deutſch einige Worte zu Ihm te 


liebt den Aönig als feinen eigenen — tim: 


mung des Landes dürfen Sle nicht In 9 k 
unfere Stadt ik viel zu betbeiligt bei men 
Sie nah Dsnabräd, Hildesheim, Emden, ni » 
Sie dort mit Staatsdlenern, ja mit — die @örtiaget 
den erfahren, wie man im Lande dent. — tatfonen ei 
Gefangenen, mofür eine ber vielen * fon De 
eingelegt bat, erfährt man — der vor " 
Unruhen jeboh aus bem wa offnanz 
—* auffaffen, und fo wäre denn wohl > det aal 
daß er auf die Begnadlgungsgeſuche, * 
tien überreicht find, einginge. (Deutſqh. © 


Hannover, 17 Jul. Der König te ge entf? 
faches populäres Weſen täglich beliebter ; x fih auf den erh 
Sprade ſeht wenig mächtig, unterredet r abe, die ie dl 
mit einfachen Bürgern. Wegen ber * 5* geeitt —— 
und feine Familie an dem hiefigen Sa = önig aut 
wird er bod erhoben. Gebr gelobt wird 


let, 
der draftigen Schritte, die er zu Auſdebung en 


fein ee 


ba heſt utth 


zam 
Au 
E13) 


m 


Ferne 


E33 
-. 





1679 


Sgebraͤullchen Slnecuren gethan hat; es wirb fortan keine Stelle 
icohne ihre Arbeit, Fein Titel und Gehalt umfonft ſeyn; nament: 
Alch will auch dem König das Anhaͤufen mehrerer Memter in El⸗ 
Smer Perſon, wie es hier häufig if, nicht zuſagen, und derſelbe 
hat ſchon mehrere Schritte gethan, ſolchartige Concurrenz in ſel⸗ 
zamer perfönlihen Umgebung auf die einfachfte Art zu heben. In 
uber Unfformirung bes Militärs find ſchon mehrere Aenderungen 
vorgenommen worden; fo haben die Landbragoner und Dragoner 
m Ihre gelben Schärpen, eine engliche Sitte, verloren, wie die Df- 
ficlere von den Rintenregimentern die filbernen Streifen von den 
1; Hauen Hoſen. Größere Elufachheit und größere Wecurateffe foll 
je. Im Heere eingeführt werben. (Kurh. Losztg.) 


Hannover, 24 Jul Ge. Durdl. der Hetzog v. Braun: 
= füwelg iſt heute Nachmittags bald nad 2 Uhr von Braunſchweig 
hbiet eingetroffen, und im Palais Gr. Mai. bes Königs abge: 
= filegen. Die zur Prüfung des Staatsgrundgefehes nieberge: 
x fepte Königliche Commiffion hat fih, wie es beißt, über bie 
a Brage, ob des Königs Maieftät zur Anerkennung 
des Gtaatögrugdgefehes verbunden fey, bereits 
» vereinigt; es verlautet bis jetzt noch gar nichts über die An: 
ı Fat, für welche die Mitglieder der Commiffion fi erfidet ha⸗ 
: ben, — Bel der Meife Gr. Mai. des Könige nah Saladen 
am 418 d. wurden bei Hlibesheim bie Pferde vor allerhoͤchſt 
deren Wagen durch ein unerwartet gelommenes ſtarkes Geraͤuſch 
eu, und gingen durch, wobel es nur der Mufmerkfainkeit und 
Gewandthelt des Voſtillons zuzuſchrelben war, daß ber Wagen 
ulcht in den Stadigraben ſtuͤrzte. Zur Belohnung iſt diefem 
deſtluon von dem Tönfglihen Generalpoſidirectorium eine @hren- 
veitfhhe zum Geſchenke gemacht, und bie zu @rlangung ber 
Venfion erforderliche 20jäprige Dienfigelt um gehn Jahre abge: 
Hirgt worden. (Hannov. ge.) 

Hamburg, 24 Jul. Der Großherzog und die Brofherzo: 
on von Oidenburg find von @utln unter dem Namen als Graf 
und Gröfin v. Oberftein mft @efolge wieder bier angefommen. — 
Dem Bernehmen nad wirb der Kronprinz von Schweden und 
Norwegen, feine Rüdrelfe über Hamburg nehmend, am 7 aug. 
dier eintreffen, und man wi fodann aud ben Aronprinzen von 
Bayern aus Mordernep bier erwarten. 


Preufen. 

Berlin, 21 Jul. Unſte Miniſter find jetzt groͤßtentheils 
abmefend; auch Hr. v. Kamp wird eine Reife antreten, wie es 
beißt, nad Paris. — Leider ift mac der Meinung Wieler, de: 
ven ein Urtheil zufteht, wenig Hoffnung vorhanden, daß eine 
Migenpperation an dem Kronprinzen von Hannover gelingen 
Bde. — Wie man vom Babeorte hört, befindet fih Se. Hob. 
der Hetzeg Karl von Medienburg noch nicht viel beffer als zur 
ver wo er Berlin verließ, und es dürfte daher Leicht kommen, 

Bet Die Herbftmandvres aicht wird leiten Kinnen. (Reips. 3.) 

Berlin, 24 Yullus, Die heute ausgegebene Nummer ber 

edesſammlung enthält ben Schifffahrtövertrag zwiihen Er. 
Mai. dem König von Preußen und Er, Mai. dem König der 
* lande, vom 3 Jun. 1837. Wir Heben davon heute nur 
ri als bie wigtigften Artikel aus: Mrtikel 1. Die preu: 
Aigen Schiffe, welche mit Ballaft oder beladen in bie Häfen 
| Königreigs der Niederlande einlaufen oder aus Diefen aus: 
aufen, und umgelebrt bie niederländifhen Schiffe, melde mit 


Ballaft ober beladen In bie Häfen des Koͤnlgreichs Preußen ein: 
laufen oder aus biefen auslaufen, follen deinen anderen ober 
höheren Tonnen, Flaggen:, Hafenz, Anker-, Lootfen:, Schleppe, 
Geuers, Schleußenz, Eanal:, Quarantänes, Bergegeltern, Nie: 
berlagegebühren, Ingleigen keinen andern ober höheren Abgaben 
ober Gebühren irgend einer Art oder Benennung unterworfen 
werden, fie mögen im Namen oder zum MWortheile der Regie: 
zung, ber Öffentlichen WMngeftellten der Sommunen oder irgend 
einer Auſtalt erhoben werden, als denjenigen, melde den Na- 
tionalfhiffen bei deren Elnlaufen in bie gedachten Häfen, Id: 
tem Aufenthalte daſelbſt oder bei ihrem Ausgange jet aufer⸗ 
legt find, ober künftig etwa auferlegt werben möchten. (Der 
Art. 7 dehnt biefelben Beſtimmungen ausdruͤcklich auf die Mheln: 
fahrt und ben Rhelinhandel aus.) Art. 2. Ale Erjeugniffe 
und andere Handelsgegenflände, beren Einfuhr oder Ausfuhr 
auf Natlonalſchiffen in ben Staaten ber hohen eontrabfrenben 
Theile geſetzllch ſtatt finden darf, follen dafelbſt auch auf den 
bem andern Staate zugehörigen Schlffen elu:, oder von dort 
ausgeführt werben dürfen, Art. 3. Da es die Abfiht ber ber 
ben contrahlrenden helle it, zwlſchen dem ihren belberſeltl⸗ 
gen Staaten angebörigen Schiffen in Mädfiht auf deren Na 
tionalität Beinen Unterſchled in Betreff des Ankaufes ber auf 
denfelben eingeführten Erzeugniffe oder anderer Handelsgegen⸗ 
fände zuzulaſſen, fo ſoll In dleſer Bezlehung weder unmittel- 
bar nod mittelbar, weber von den hoben contrabirenden Thel⸗ 
len, noch burd in beren Namen ober unter deren Mutorktät 
handelnde Geſellſchaften, Eorporationen oder Agenten, ben @in- 
fuhren auf einheimifgen Schiffen eine Priorität ober irgend ein 
Vorzug eingeräumt werben. Art. 4. Alle Producte und an: 
bere Hanbdelsgegenftände ohne Unterſchled bes Urfprungs, welde 
direct aus ben Häfen bes Könlgreihs ber Niederlande In Eu: 
ropa, oder aus leßteren auf nieberlänbifhen Schiffen in preußl⸗ 
ſche Häfen eingeführt werben, inglelchen ale Producte und an= 
bere Hanbdeldgegenftände ohne Unterfcleb des Urfprungs, melde 
birect aus preußiſchen Häfen auf niederländifhen Gälffen nach 
niederländifhen Häfen in Europa ober aus Ießteren auf preußl⸗ 
fhen Schiffen nad preußlſchen Häfen ausgeführt werben, follen 
In den betreffenden Häfen Feine anderen oder höheren Abgaben 
entrichten, ald wenn bie Einfuhr oder Ausfuhr derſelben Ge 
genftäude auf Natlonalſchiffen erfolgt wäre. — Die Praͤmlen, 
Ruͤcholle ober andere Vorthelle biefer Art, welche in dem 
Staaten eines ber hohen contrabirenden Thelle der Einfuhr 
oder ber Ausfuhr auf Natlonalſchiffen bewilligt find, ſollen gleich⸗ 
mäßig auch bei ber direct zwifchen den belderſeltigen Häfen auf 
Schlffen des andern Staates erfolgenden Ein- oder Ausfuhr 
gewährt werden. (Wir werben die übrigen Artikel morgen fole 
gen laffen.) 
Shwede nm 

*Stodholm, 18 Jul, Der König und die Königin, welche 
biefen Monat einige Tage In Drottningholm zugebracht hatten, 
find geftern Abends aus ber Hauptitabt abgereist, um fih auf 
das Schloß Mofersberg zu begeben, wo II. MM. einige Seit 
zu verweilen gebenfen. Die Kromprinzeffin mit ihren Kindern 
bleibt in Drottningholm. Es beißt, ber Kronprinz werde vor 
Ende Auguſts and Deutfchland zuruͤck ſeyn, und werde dann 
gleihfals einige Zeit in Drottningholm zubringen,, wo das aus 
Soldaten aller Infanterleregimenter beſtehende Juſtructlonsba⸗ 
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talllon fih verfammeln wird. — Da Kaifer Nicolaus dem Kb: 
nige notifichren Ileb, daß er mit Vergnügen auch ſchwediſche 
Officlere im Lager von Wosneßensk ſehen würbe, fo bat ber 
König feinem eriten Adjutanten, General der Eavallerie, Grafen 
v. Mörner, fo wie feinem Adjutanten, dem Maior der Garde zu 
Pferd, Graf Liltentrang, befoblen, fi babin zu begeben. 


RK uplarnd 

St. Petersburg, 14 Jul. Man liedt in der Zeitung 
von Odeſſa: „Nachrichten aus Wosnefendt (Bouvernement 
Eherfon) zufolge, wird Se. Mai. der Kalfer in der Umgegend 
diefer Stabt im Monat Auguft eine Revue über die gefammte 
Mefervecavallerie halten. In der Umgegend von Wosneßensk 
werden zu ber Menue 550 Schwadronen Gavallerie aus allen 
Milttäranfiedlungen und den übrigen Eorps zufammengejogen ; 
auferdem 23 Batalllons Infanterie, gebildet aus ben auf unbe: 
ftimmte Zelt beurlaubten Krlegern, die nicht weniger als zwan— 
zig Jahre Im wirklichen Dienfte geftanden haben, und aus 154 
Geſchuͤtzen ber reitenden Artillerie. Die zur Revue heftimmten 
Truppen werben ſich bald dahin In Marſch ſetzen. Die In Wos: 
neßensk zuſammengezogene Maffe von Cavallerle wird eine der 
bedeutenditen ſeyn, bie je feit ber Gründung regulärer Truppen 
In Europa in einer Ebene manduvrirt hat. Man vermuthet, 
daß Ihre Majeftäten nach Beendigung der Manduvres fih nach 
den Aüften bes ſchwarzen Meeres und in die Krim begeben 
und Se. Maj. ber Kalfer die Flotte des ſchwarzen Meeres und 
verfhiedene in Nikolajew und Sewaſtopol im Werk befindliche 
Arbeiten In Augenfheln nehmen werben.‘ 

Am 27 Jun., um 7 Uhr Morgens, verlieh der Thronfolger 
Eefarewitfh Orenburg und ſetzte in Begleitung des Militärgou: 
verneurs von Drenburg die Neife längs der Linie fort; In einer 
Entfernung von 200 Werft von Drenburg Fam Se. k. H. in dag 
Land des uralfchen Heeres unb wurde von einer Abtheilung 
uralfher Kofalen empfangen. Am 29 v. M., um 7 Uhr Mor: 
gend, verließ Se. k. Hoh. Uralsk und feste die Melfe in gera: 
ber Richtung durch das ſteppen-, aber getreidereiche Gebiet des 
uralfhen Heeres fort, Fam durch dem bufulnffhen Kreis und 
um 9 Uhr Abends zum Nactlager In der Stadt Buſuluk an. 
Am 50 Jun. feßte der Großfuͤrſt die Reiſe über Buguruslan, 
wo das Mittagsmahl gehalten wurde, bis zur Stadt Bululma 
fort, Um 1 Jul. um 7 Uhr Morgens, verlief Se. k. Hoh. de 
Stadt Bugulma, fuhr gegen 100 Werft dur die Kreife Bu: 
lulma und Menſelinsk und erreihte gegen Mittag das Ende 
des Bonvernements Drenburg; der Großfürft bat in dleſem 
@ouvernement im zwei Wochen 2200 Werft zurücdgelegt. Um 
10 Uhr Abends kam Se. k. Hoh. In ber Stabt Tſchiſtopol, bie 
an den Ufern der Kama liegt und durch ihren blübenden Se— 
treidehandel befannt ift, an, und hielt daſelbſt fein Nachtlager. 
Am 2 Jul. feste der Großfuͤrſt nach gehaltenem Sottesdlenſt 
bie Nelfe nah Kafan fort. Dort wurden Sr. f. Hob. von ben 
verfhicdenen Bewohnern des Gouvernements, Tataren, Tiere: 
mifen, Tſchuwaſchen und Mordwinen vorgeftelt. 


Handels: and Börfen:-MRahrichten. 
gondon, 22 Jul. Eonfol. 91%; fpanifhe Fonds 20°, 
(21% mit Coupons); portugtefifche 41°. Dir Abrechnung in 
ben Couſols am 21 ging ohne Schwierigkeit vorüber; die „Bär 
ren” verloren doch niet beträchtlich. — „Die Barren, fagt der 







True Sun, bäufen ſich in ben Caſſen der Bank ianlı 
und alle Befuͤrchtungen in dieſer Hinficht find verfämunke." 
(M. Herald.) In der City helßt es, zmifhen Englanlı 
Spanien ſey ein Handeldvertrag ahgefchloffen, wornsd hit 
Baummollenwaare kuͤnftig zu fehr mäßigen Hüllen in Epuln 
eingeführt werben dürfte. — Ein Shlf aus Yhlladetzbiu ie 
250,000 Dollars für amerikanifhe Hanbelshäufer überhut; 
feine Nachtichten aber find nicht neuer ald bie lehten, 


Paris, 24 Jul. Eonfol, 5Proc. 110; 3Prer. 79; Bat 

actlen 2395; ſpan. act. Schuld 22; paffive 3 mespaliie. 

97; St. Germainer Eifenbahn 995; Berfalder zed u; 
ne 615. 

Amfterdam, 22 Jul. Integr. 521.5 Sproc, Ertl; [7° 
Kanf. 22°; A'sproc. Gpmd. 935%; 3tzproc, Tal; Aria Jam! 
18°/, 5 rufl. Infer. 66%. A 

* Amiterdam, 22 Jul. Die elnhelmlſchen Fond wre iu 
gen eine fteigende Bewegung, wenn auch in den let Zyrı Ku 
und heute wenig Umſatz darin gewefen. Die fpaulisninn 
unterliegen ganz dem von ber Varlfer Boͤrſe — * 
puls. an der Antwerpner iſt die Speculation in den in vt 
ber etwas lebhafter geworden, 2',pror. 52/2; Spru. IM Ra 
Kant. 22%; Spnd. 4° .proc. 035,5 3proc. To's; Sm m; 
Krb. 18%, ; Pal. a°4. —** 

In einem Urtikel des Arnheimſchen Conrant unlrt 
Ueberſchrift: „Windhandel“ wird derjelbe Im * —* 
durchgenommen und ein Bebauern barüber ausgehrält, Per Mi 
bie Xetlen der niederländifdhen Handelsaefelfaaft und Kay J— 
dendenſchelne derfelben dem unfellgen Börfenfplel net a 
verfhafft haben. Mor lien ftrafbar fenem Diejelarmı MET 1, 
dieſe Börfenwetten eingingen, wo fie für ſid — | 
Ag nen ober — — — * —— a 
ie einen mloſen an . 
nit, —— ein Beamter ber niederindifgen — 
felſchaft fi eines folchen Mißbrauchs ſulbig N an Ti 
behaupte diefes die Öffentiihe Meinung, —* Ele, melde 
tlg, hierauf bie Mufmerkfamteit au Ieen, MET. nähen h, 
das Gerucht benenne, demfelben öfentlih W * Ehen ca N 
und der umlaufende Irrtbum midi .. I 
Ihweigenden Eingeſtaͤndniſſes —— —W Ir 

rankfurt a. M., 25 Ju. tin Mi nr 
78 —— 1644; Integer. 52°; MAR % + 
Zaun, Eiſenb. 64 Proc. * 

ran?furt a. M., 26 Jul, SP 
99 an 75/65 Bantactien 1645; 
Het. 16';5 Taunusbahn 63% ge 

* Aus Rbeinherffen, 41 Ju. enden 
—* —— wegen 9 A a m iR 
Wetters faleht ausgefallen, befonberd, IM Kur Meinten I 
geringen Feldern, wo ber Kohl ſeht En m beffern Feiern in 
und nicht öfreich iſt, während dagegen 3 eimgerretene UF 
wo man fpäter ſchnitt, und denen noch * 59 eine ben 
u gut Fam, die Qualität umd Quantität dreis IT 
It. Daß unter biefen Umftänden fomobl J [ße m halt Ri 
wie der des Mübdls im die Höhe geben MER. "za um 
und man zahlt heute gern für Kobl per if das pro TER 
Rüböl per Ohm 361, The. Im Malmp N Fern dar I 
pfangene Del, was doch mehr als 1000 Dim EM 

uhnatie 2) Im 


t. 
ilch verbraud Lelpzig⸗ Dresdener eiſenb 


tot. Metal. 105 A am 
* * z2 
Die Koblernte In unftrt F 


Leipsig, 23 Jul. na 
Wien, 24 Jul. Met. 105"; adroe, 100,25. Are r In 
Banfactien 1368; 1934er Anleihe 577823 
Malländer&ifenbahn 110.. 
Ri 


Verantwortliche Dredaction! öfer. 
Dr. Gujtav Kolb; 9. — 33* 


Verlag der J. ©, Cotta'ſchen Bu _ * 


Iußerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.367 und 368. 1837. (29 Julius.) 






Reiſen und Reiſelitteratur. 


Der Zuid Africagan meldet aus der Eapitabt vom 
Upril: „Die franzoͤſiſche Fregatte Artemife, Capitaͤn La— 
ace, wird naͤchſtens die Tafelbal verlaſſen, und ihte lange und 
tereſſante Fahtt ſortſetzen. Diefes Fahrzeug iſt ganz neu; tie 
höndelt feines Baues und Die tteffllche Haltung feiner Mann⸗ 
yaft wurden von engiifhen und andern aufgejeihneten See: 
dauern, bie es in Augenſchein genommen baben, mit dem 
Der Zwed der Expedition ift in dem 
diſden Ocean zu kreuzen, alle Häfen und Infeln dieſes Thells 
t Belt zu berübren, die Südofttäfte des aflatifhen Feſtlandes 
'glältig zu unterſuchen, einige mod ungewifle Lagen ausjumit: 
nm und zuglelch dem franzoͤſiſchen Handel in den fernften Ge— 
fern Scutz angedeihen zu laffen, Auch erfahren wir, baf 
& andere franpdfifhe Kriegsfahrzeuge, für eben dleſe Beſtim⸗ 
ang ausgerüſtet, in kurzem auf derfchledenen Punkten erſchel⸗ 


öften Lob anerkannt. 


n werden,’ 


Uster Me Reife der Hd. Combes und Zamifier in 
dyffinten liest man in franzöfifgen Blättern: „Es find 
el junge Männer unter 30 Jahren, von Präftigem Körper 
d von einer Inteligen;, bie mist ſowohl durch Studium ge: 
det als geiftreig und dura Ihr vierjaͤhrlges abenteuerllches 
den elgenthuͤmlich entwikelt If. Jenſelts ber GSraͤnzen ber 
act des Yalda's yon Negnpten, wie ſelbſt jenfelts der Bräns 
mdes Idlam haben fie in Abpſſinlen, mitten unter beidnifhen 
den, in einer Segend, im welche vor ihnen Fein @uropder 
1, Bölterfbaften entdeckt, welche durch den Mpoftel Tho— 
belehrt worden waren, aber allen Veraͤnderungen, welche 
Chrlſlenthum ſelt ſelnem Urſprung erfahren bat, fremb ge: 
eben find, Diefe Ghriften, welde von der Mefle, ber Wer: 
ung des heiligen Gasraments und der Jungfrau nichts wif: 


+ befigen mehrere von dem unfern verſchledene Evangelien, 
Igens ohne befondere Intereffante Abweichungen. Die Mei: 
en hatten fi Abſchriften verfafft, fie wurden aber unter 
#6 von wilden Staͤmmen geplündert, bie Ihmen diefen litte⸗ 
fgen Soap abjagten, und aus deren raͤuberlſchen Händen 
"ur einige Sammlungen yon Mufceln und getro@neten 
men Teiteten, doch glüdlicher BWelfe auch ben größten Theil 
! Manuferfpte, Gegenwärtig find fie mit der Herausgabe ihrer 
ebeſchrelbung bef@äftigt. Auf den Antrag bes Hrn, Zomarb 
das Miniſterlum die Mtellers der königlichen Druckerel zu 
Verfuͤgung geftegt.” 





ie Trübfale eines englifchen Parlament£candidaten. 


ater Diefer Aufſchrift gibt der Rational einen Ar 

et, wenn er auch die Farben etwas ſtatk aufträgt, doch 
lebendige und Im den Grundzügen nicht unwahre Schilde: 
entbält, „Es iſt, ſchreitt Armand Marra ft, ein 
T Titel in England, ein Parlamentsmitglied heißen, und 
Brößer wird bie Ehre, wenn man sur Vertretung fo vol: 
r, fo wichtiger Bablbezirte berufen kit, wie es Die ber 
Mabt find, Aber auf dem Eontinent, wo die Meinung 
dt, im Euglaud werde eben Ales gekauft, macht man fi 






den Titel eines P. M. anfpriot, abgefehen von dem Belde, 
nod an Mübfalen, Kämpfen, Wnfirengungen, thätigem Ent: 
gegenfommen, Privat- und üffentiigen Solicitationen koſten 
laffen muß. Daß er bei felnem Bantler einen Credit eröffnet 
bat, wo feine Freunde mit vollen Händen faöpfen, dieß fit 
noch nicht genug: kaum iſt feine Eanbidatur angekuͤndigt, fo 
wird fein Haus das Stelldichein aller der aufdringiiben Muͤßlg · 
gaͤnger, die guten Rath zu geben, ein neues untrügllches Iu 
triguenfpftem vorzuſchlagen, irgend eine unerhoͤrte Entdetung 
zu machen baben, um eine zuverläffige Majorität su gewinnen, 


Sobald ber Tag zu bämmern beginnt, regnet e8 Briefe und. 


Compiimente. Der Candidat muß Mlles bören, auf Alles ant- 
worten, darf Niemand ueriehen. Am Ende jeder Unterhaltung 
folet ein @eldgefuh, und die pomphafteften Briefe ſchlleßen 
nist felten mit der Formel: „Wenn Sie mir einen Soverelgn 
vorſchleßen wollen, deſſen ic eben ſeht benöthigt bin, fo ver 
binde ich mic, Ihrem Dienfte meine Feder und meine Zunge 
zu welhen, deren -mir von der Natur verlichene Faͤhlgkelten ich 
dur eine lange Uebung zu entwiteln bemüht geweien bin,‘ 
Ein gefhrldter Eandidat weiß viele biefer Intriganten hlnaus— 
zuhalten oder aus dem Felde zu ſchlagen; aber bald kommt nun 
bie Meibe an die Wäbler. Jeder derfelden hat feine Verwand⸗ 
ten, Freunde, Nabbarn, für die er gut ſteht; aber jeder fnüpft 
auch feine Bedingungen an fein Votum. Nah einer in Mee 
tings zugebtachten Nacht wolt Ihr Euch endlich niederfeßen 
und ausruhen, Ihr raucht phllofopbiih @ure Cigarre und ſtellt 
über die ſqaweren Prüfungen des Ehrgelzes @ure Betragtun: 
gen au, ba meldet Eu der Bediente, daß ein Wähler nad 
Cuch fragt. „Sagt ihm, Ich fey ausgegangen.” — „Aber es 
iſt HEN. N. von der Pfarrei St. Anna oder St. Martin ; 
er veribert, er habe Dringendes.” — „Zum T..! daft 
Hra. N. herauf kommen.” Mun fängt diefer Hr RN. an feine 
Dienfie anzutragen, felne Wichtigkeit zu rühmen, und flieht 
mit den ausfhweffendften Zumuthungen. Der Candidat ant: 
wortet ihm In aller Beſcheldenhelt: „Mein Herr ! ih bin nur 
ein geringes Werkzeug In dem Händen meiner Committee; wol 
len Sie biefer gefälligft Ihre Plane und Bedingungen vorlegen, 
Sie wiſſen, daß fie den ganzen Tag von 9 Uhr Morgens bis 
? Uhr adends In der Taberne . . fig.” — „Sanz wohl, mein 
herr, ih weiß das; aber in Ihrer Committee find Leute, mie 
denen man ſich nit verfländigen kann, eine aus ſchlleßliche Co⸗ 
terle, unverſtaͤndige Cauvaſſers (Stimmenwerber). Ih babe 
nicht elnmal eluen Beſuch von Ihnen erhalten.” — „Sie wer: 
den ihn gewiß erhalten, und fi, wie ic hoffe, gegenfeltig er: 
Hären. Elnſtweilen wil ih mir Ihre vortreffliben Bemerkun: 
gen notiren, um mid derſelben nad Ihrem Wunſche zu bedfe: 
nen, und ich zähle vertrauensvoll auf Ihre Mitwirkung.” — 
„D gewiß, Herr, aber id babe Ihnen noch etwas zu ſagen;“ 
und bie Ertravaganzen beginnen von neuem. „Sehr wohl! Ih 
nehme auch dleß ad notam; es find bewundernswerthe Winte, 
bie Eile mir geben, und id danke Ihnen von Herzen.” Der 
Wähler iſt ſchon auf der Treppe, da bat er noch eine fehr wide 
tige Bemerkung vergeffen. Aber lu dem Hugenblid, we er 
wieder berauf gebt, iſt fen Platz von elaem Quldam aus St. 
158 * 
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Margareth's eingenommen, ber felnerfeltd eine neue Wablcon- 
ſtellatlon entdect bat und bie ganze Einrichtung der Eommittee 
verändert wiſſen wid, „Es iſt Zeit, mein Herr, daß biefes 
ganze Unwefen von Eorruptton aufböre. Die Mablcalen dulden 
Me Beftebung und den Stimmenkauf afcht länger. Verlohnte 
ed tie Muͤhe, fo tapfer um die Reformbill zu fimpfen, wenn 
diefelben Schaͤndllchleiten nah wie vor getrieben werben fol: 
len?’ — „Sie haben recht, und aud ich habe gute Gründe, 
de Unabhaͤnglglelt und Meinheit der Stimmgebung zu wiün- 
ſchen.“ Die Unterbaltung dauert einige Seit In dieſem unel⸗ 
gennüßlgen Tone fort, und beim Abſchled verlangt der Wähler 
Euch ein Wort ins Ohr zu fagen. „Ich vertraue Ihnen, fi: 
fiert er, daß in meinem Stadtviertel ein zwanzig minder bes 
mitteilte Wähler wohnen, bie mit ihren Steuern im Ruͤckſtand 
find; etwa 10 Pf, wären für jeden zu zahlen, Im Ganzen eine 
Bagatelle von 200 Pf. Wollen Sie mir eine Anwellung auf 
Diefe Summe geben, fo nehme ih ed über mich, fie zum Pol 
zu bringen.” Der Eanbidat, feine ganze Beſcheldenhelt wieder 
jufammenraffend, erwiebert: „Mein Herr, id bin nur ein 
geringes Werkzeug In den Haͤnden meiner Committee. Es 
handelt fih In der That nur um eine Bagatelle, und ich will 
teht gern Ihrem Wunſche mwillfabren. Wollen ie fib nur 
nach ber Taberne ... bemühen, Sie werben bort bie Mabica- 
len finden, denen Ste Ihre MWorfchläge erdffiren, und ich fir. 
meine Perfon werde mih mit Freuden an einen fo unelgen: 
nüsigen Mann halten wie Sie; aber noch einmal, ib bin nur 
der gehorfame Diener meiner Committee.” — „Ab, mein 
Herr! ich fürdte fehr, Ihre Committee wird es nicht anzugrei: 
fen wiffen. Ste hängen alle an ber alten Methode, Selb und 
mwieber Selb! ... Die Honfeholders, von denen ih Ahnen 
fage, find fehr empfindiih; fie werben jebes ungefchidte An: 
erbleten zurüdwelfen. Kolgen &te mir, beanftragen Sie da: 
mit elnen Nachbar und Freund.‘ Er würde weiter in ihn 
dringen, aber Andere warten vor der Thüre, und mit Mühe 
gelingt ed dem Candidaten fie fortzuſchiken oder an feine Com: 
mittee zu verweifen. In biefer nun geben andere unfäglice 
Dinge vor fih. Eine Wahlcommittee, bas tft bie lange ge 
ſuchte und nie gefundene Loͤſung des wiſſenſchaftlichen Problems, 
genannt Verpetuum Mobile. GSehet da kommen, geben, wie 
der fommen und fih nah allen Richtungen durchkreuzen alle 
diefe Menſchen, die großen, duͤrren, Falten, kurzen, biden, jun: 
gen, alten, frummen, geraden, beren jovlales oder muͤrriſches 
Sefiht Euch entweder einen Wlarmiften anfündigt, ber Alles 
ſchwarz flieht und das gauze Wablgelichter verwuͤnſcht, ober ef 
nen Optimiften, ber bei feiner Seele ſchwoͤrt, daß bie Radlca⸗ 
len zwei Stimmen gegen eine haben werben; ober aber es 
find Indifferente, die Euch erzählen, daß bie Torles triumphi: 
ren. Hier ftelgt ein Mann vom Pferde, der hundert Beſuche 
gemacht bat, um fünf Stimmen zu fammeln; dort trägt ein 
kothbefpriäter Fußgänger eine Lifte von fünfzig Wählern, bie 
er während des Morgens, für 1 Schilling das Städt, beſucht 
bat; bier im Saale figen oder fliehen Schönrebner, die über bie 
yelitifhe Stimmung jeder Partel converfiren, und zuletzt auf 
die Anzahl ber Votanten oder die Maiorität der Radicalen 
Betten von 20 bis 50 Pf, anbieten. Im Hintergrunde, in ei- 
nem einfamen mit Papieren bedecten @rfer, da thront ber ächte 
Eouverän des Ortes, der thätige, gehelmulßvroll webende Geiſt, 
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+ spbinein, wenn Ihr Könnt, und wirflich feht Ihr deu armen Gan- 
„> ‚Didaten, wie er feine fhmeißtriefende Stirme trocknet, während 
‚bie Dienge begelfterte „Hear, hear!‘ und „Yea, yea, yea!“ 
— eefhalen Lift. Da balaneirt er lebensgefaͤhrllch auf (sieht 
„„ sufammengenagelten Brettern, und bebt fein Glaubensbekennt- 
„af an, von dem er gerade die ſechszigſte Auflage gibt; „Bent: 
lemen, Ih will Sie nicht lange aufhalten” . . . fepb nad bie- 
e Fem Erordium verfihert, daß er zwei Stunden lang ſprechen 
„. wird. Er fährt mit Wärme fort, er verfpriht dem Wolfe die 
„. sole Entwidlung der Reformblll, die Abſtimmung durch geheime 
VDallotage (Belfal), dreijaͤhrige Parlamente (neuer Belfalh), die 
.. Ausdehnung bed Wahlrehts (verboppelter Beifall), bie Meform 
bes Haufes der Lords (donnernder Beifal). Folgt hierauf eine 
Hlänzende Tirade gegen bie Tories: „Und von ſoichen Menfcen, 
Gentlemen, möchten Sie repräfentirt werden? (Das Auditorium 
‚ ruft wütend: „Nein, nein!) Wohlen, fo flimmen Sie für 
wich!“ Dieß iſt bie umvermeldlihe Coucluſion jeder Mede, 
. Ben num diefer Eandidat zufälig der Obrift Evans, der Ge- 
“ meral der Halbinfel ft, da werden fih verwirrte Stimmen er: 
beben, endlich aber wird eine Stentotitiimme durchdringen und 
Iprehen: „Ih erlaube mir einige Fragen an den Caudldaten 
zu richten.“ (Bravo, bravo!) „Warum hat Obriſt Evans fels 

| nen Poften verlaffen? Was bat er In Spanlen gethan? Iſt 
ed wahr, daß er ſich 15 Pf. St. taͤgllche Sage bezahlen ließ, 
während felne Soldaten keinen Penny erhielten? Iſt es wahr, 
daß er Männern, ja ſogar Welbern die neunſchwaͤnzige Rabe 
anmeſſen lleß?“ u. f. w. Alſobald wird Candidat Evand an 
deu MRand der Ejtrade vortreten und antworten: „Ih bin 
entzüt, daß man diefe Fragen an mid gerichtet hat.‘ 
Hierauf techtfertigt er fih, mie es eben geben will, und bie 
Verfammlung iſt über feine gute oder ſchlechte Verantwortung 
niht minder entzüdt. Tritt dann ein zwelter Unzufrtebener 
auf, welcher willen will, ob der Sandidat gegen bas Armengefeh 
Rimmen werde: neue @rörterung; fofort ein dritter, der feine 
Anfiht über die Kirhenfteuer vernehmen will: neue Antwort, 
Und das dauert von 7 Uhr Abends Me Mitternacht, Inmitten 
einer Menfgenmenge, die fih ab: und zuftrömenb ernenert, in 
einem mephitlſchen Dunfttreie, der durch Feine Strömungen er- 
acuert wird. Belm Aufbruch des Meeting iſt es hoͤchſt felten, 
deß der abgehehte Gambldat nicht noch von einigen Freunden 
In Beſchlag genommen wird, die mit ihm ein Privatgefpräd 
begehren über die Stimmung einiger Wähler, bie er kennt, oder 
über irgend einen Mißgrif der Committee. Wenn er dann 
cudllch, ganz matt und etfhöpft durch Laufen, Meden, Särel- 
R, nad Haufe kommt und ein wenig gu verſchnaufen meint, 

da finder er auf feinem Kifh einen verbindlihen und fehr 
dringenden Wrief, worin ihm gemeldet wirb, baf ber Heraus: 
geber dleſes oder jenes rabicalen Journals, durch gewlſſe Hand: 
lungen feiner Freunde gereizt, auf den folgenden Tag einen 
verfiden Yusfall gegen feine Gandidatur {m Schild führe. Man 
diiter ihn, in welder Stunde er auch nah Haufe kommen 
möge, fi In das Bureau biefes Journals zu verfügen, um ben 
Sturm durch eine Erklärung gu befhmwören. So geht er denn 
"ogmald zu Fuß aus, und rennt bis F oder 3 Uhr Morgens 
—* gluͤcttlich genug, wenn er dann enblich wieder dahelm 
‚IR und einfhläft, ohne daß ihn ein Wahl⸗Alp ploͤtzlich vom Lager 


aufjagt durch das Traumgeſicht eines Pos mit anſehnllcher — 
Minoritat.“ 


Grofpbritanniem 


* Meumied, 18 Jul. Im diefen Gegenden auf einer farzen 
Melſe begriffen, *) finde ih mih durch den fo vielfältig uud 
bäufig ausgefprodenen Slauben, daß uns in England in diefem 
Augenblick eine große Krife besorftehe, veranlaft, au Sie zu 
fhreiben. Was id biefer In Deutſchland fo allgemein verbrei- 
teten Meinung entgegenzuſetzen habe, iſt freilich nur die Anſicht 
eines Judivlduums. Doch ſchmeichle ih mir, daß bie Lefer 
meiner Correfpondenz in ber Allg. Zeitung aus langer Erfah: 
zung wiffen, daß ih mich nigt lelat durch den Schein taͤuſchen 
ober durch Partelaufihten bienden laffe, und daß, da es mir auch 
nicht an Keuntniß der Verbältniffe fehle, meine Unfiht wenig 
ftens fo viel Beachtung verdient, als das ſchwankende Gerede, 
welches man über biefen eben fo verwidelten als wichtigen ®e: 
genftand zu vernehmen pflegt. Ich wage alfo die Behauptung, 
bad wenn ja eine Kriſe vorhanden war, ſolche mit dem Tode 
Wilhelms IV fid entſchleden bat. So Lange biefer Monarch 
noch lebte, durften fih die Totles noch mit der Hoffnung fdhmei- 
ein, wenn bie Umſtaͤnde von außen ber fie nur noch ein wer 
nig mehr zu begünftigen fhienen, durch ben Einfluß des Hofes 
aufs neue zur @ewalt berufen zu werben. Diefe Hoffnung aber 
machte fie eben fo kühn in ihrer Oppofition, als fie viele von 
ber Partei zu ben verzweifeltften Schritten antrieb, um auf 
bas Volt zu wirken. Alle folge Ausfichten aber haben nun auf: 
gehört, und bie Haͤupter ber Partei muͤſſen jetzt motbwendig ei 
nen liberaleren Standpunkt annehmen, ber fie den Whigs naͤher 
bringt. Wenn fie dadurch die Ultras ihres Aunhanges von ſich 
abfondern, fo it es nur um fo beifer, ba auch die Whigs, 
melde bei der neuen Wahl einen bedeutenden Zuwachs an ge 
mäßigten Stimmen erlangen werben, bie ertremen Mabicalen, 
von benen fie biäher eine eben fo ungern gegebene als angenom- 
mene Unterflügung erbieiten, von fi trennen werben, fo baf 
dur beides eine Bereinigung ber Semaͤßigten ſehr erleidtert 
wird. Deßwegen baben fich biefe auch auf belden Seiten fo 
leicht dazu verftauben, alle beftrittenen Punkte vor ber Hand 
beruhen zu laffen, während der Herzog von Wellington im Yll: 
gemeinen die Werſicherung gab, daß er bei der Schlichtung ber- 
felben behuͤlfllch ſeyn wolle. Geben ja felbit Die Mablcalen es 
su, dad für ben Augenblit an Feine organifge Veränderung zu 
benfen fey. Die Rebe ift alfo nur noch von ſolchen praltifden 
Veränderungen, welde bie biöher weniger begünjligten Thelle 
der Nation mebr mit der Verfaffung ausjöhnen, und biefeiden 
(befonders bie Irländer) wenigſtens für bie naͤchſte Zelt befries 
digen ſollen. Diefe mit D’Eonnell an ihrer Spihe werben ge: 
wiß zu einem billigen Vergleich bie Hand bieten, well ihr Fuͤh⸗ 
rer bie Einſicht bat, daß bie Zeit nur nüslih für feine Plane 
wirken kann, und man In der Welt fon zufrieden ſeyn muß, 
wenn man von allem denkbaren Buten auch nur etwas Weniges 
in Stande bringt. Den Ultratorles muͤſſen bie hannover'ſchen 
Begebenbeiten unendlih In ber öffentlinen Meinung ſchaden; 
bie Dranienverfhmwörnng erhält dadurch neues Gewlcht; und 


*) Bon unferm Lorssmer * Enrrefponbenten. 
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obglelch nur fehr wenlge am’ blefer Theil genommen, und es 
febr wenige Darunter gibt, welde ſelbſt die MReformbil und Me 
@manclpation der Katbolifen anders ald auf verfaffungs: 


mäßlsem Wege widerrufen fehen mönten, fo wird die lihe: 


tale Preffe fhon dafür forgen, daß man fie mit jenem revolu: 
tlonären und verfaffungemidrigen Streben Identificire, und fie 
Ge⸗ 


als Eumberländer dem’ allgemeinen Mißtrauen preiegebr. 
wid auch werden bie Nachticten von dorther bie Natlon 


defto feſter am bie junge Königin keiten, und alle vaterländt: 
fen Herzen zu den mwärmften Sebeten um ibre Erhaltung 
und dem Innigen Wunſche befeelen, daß fie ſich bald glüdiid 
vermäblen, und der Himmel fie mit Nackommenſchaſt ſegnen 
Auch id rufe von Grund meines Herzens: God pre- 
ueen Victoria! Ehe die neuen 
Wahlen ftatt finden, hoffe ich wieder In Lonton zu from und 


möge. 
serve old England and save 


Ihnen über den Fortgang der Begebenheiten nad wie vor zu 
berigten, 
Deutſchlanud. 
*Muͤnchen, 25 Jul. Die Kammer der Relchéeraͤt hie 


bat bezüglich der an die Stände gelangten Nechwelſungen über 


bie Verwendung ber Staatseinnabmen In ben Jahren 1832 33, 


1833/34 und 1834/35 folgende Befhtüffe gefaßt: 1) Der von der 
Kammer der Abgeorbueten beſchloſſenen Beanftandung a) der 


a Conto beimgefallener Apanagen elngefeßten Venfionen des 
Hofetats in der Sefammtfumme von 5274 fl.; b) der Hudgate 
von 61 fl. auf Wlitwengehalte des Hoferats und c) ber in dem 
Srfammtbetrage von 8075 fl. auf ben Meihsrefervefonds gefehe 
ten Penfionen bes Hofetats aus der zweiten Finangperiode, 
welche auf die Amortiſatlonscaſſe nit übermiefen wurden — 
ſey die Zuftimmung zu verfagen. 2) Dem Beſchluſſe der Kam 
mer der Abgeordneten in Betreff der Rechnungen über die Zoll: 
gefäle fey nur unter der Modification beizutreten, daß lediglich 
als Wunfh und Antrag audgedrädt werde: „Es miögen bie 
definitioen Mbrehnungen mit den Zollvereinsitaaten ruͤcſichilich 
der In den Etatejahren 4833/34 und 1839/55 provlſoriſch ein- 
geftelten Summen ber nädften Staͤndeve rſammlung vorgelegt 
werden.‘ 3) Dem (eine bedingte Anerkennung enthaltenden) 
Beſchluſſe diefer Kammer über den verredneten Kauffhilling 
des neuen Poſtgebdudes zu Münden ſey nicht beizutimmen. 
4) Der von bderfelben Kammer befaloffenen Nichtanerfennung 
ber Mebrantgabe auf bie Feſtung Landau in dem Berrage von 
92,586 fl. ſey nur unter der Mobdification beizutreten, daß als 
Wunfh und Antrag audgedräft werde: „Es möge dieſe Mebr: 
ausgabe von 92,586 fl. In der naͤchſten Rehnung erfeßt werden.“ 
5) Der von der. Kammer ber Mbgeorbneten mit bedingenden 
Vorbehalten in Unfehung der Summen von 84,626 fl., dann 
von 35,058 fl. und von 881,000 fi. beſchloſſenen Anerfennung 
ber Militärrehnungen ſey mit der Modification beizutreten, 
daß — anftatt jener‘ bebingenden Vorbehalte — ledlglich als 
Wunſch und Antrag audgedrüdt werde: „a) Es möge bie aus 
Averfalberrägen von Griehenland berrübrente Summe von 
84,626 fl. ausfclieflih für die Gegenftände, wofür fie in @in- 
nahme gelommen, veraudgabt werben; b) es möge die der Mil: 
litärretardatenrehnung zugehörige Summe von 58,038 fl. aud: 
fhlieplich zur Detung von Ausgaben dleſer Art, die etwa bar: 
auf noch vorkommen könnten, beftimmt und eben biefe Summe 
fu feinem Fall überfarliten werden; c) e6 mögendie 881,000 ſi., 


welche am Schluſſe bes Jahres 1831/15 von ber Eımnız 
900,000 fl., die das königliche Krlegsmlalſterlum im Jade nz 
aus dem Armeereſervefonds fül Rechnung der Arlegeeafie m 
nahm, no nicht erfeht waren, moͤgllchſt bald von befagteräh 
zur Wlederergängung bed Armeereferoefonds auf feine urn 
lise Dotatlon von 2,700,000 fl. bei der Gtautsfeultentägmk 
anftalt angelegt werben.” 6) Der von ber Kammer keit 
geordneten beſchloſſenen Nictanerkennung ber Authzehe m 
11,456 fl. für dad Decorationsmagazin des Hof: und Ratimk 
tbeaterd — fo wie 7) dem Befaluffe dleſet Kammer, du de 
Unerfennung der Rechnungen ben Meclamationen des brtuthe 
des Rhelntreiſes (Im deffen Protofolle vom 28 Mai iin) nik 
fihtlih der am 4 Det. 1831 noch vorbandenden Brfültutkick 
nicht vorgreiflich ſeyn ſolle — fen Me Zuſtlmmung nidt jet 
theifen. 8) Dem Beſchluſſe ber Kammer der Ahgrordnetm ut 
welsem bie Rechnungen über die Eholerafoften für de Brpr 
genheit als abgeſchloſſen erklärt werden, fo daß alle gesraldint 
Forderungen zwlſchen der Staatscaſſe und Gemelnden audtin 
fen nur mit der Modification belzuſtimmen, def letipld # 
Wunſch und Antrag ausgebrüdt werde: „Es moten ie Ab 
nungen üser die Cholerakoſten für die Bergamgenhelt ad ah 
ſchloſſen erklärt werden, fo daß alle gegenfeitigen Forderana 
zwiſchen Staatecaffen und Gemeinden aufdören.” 9 u 
f&luffe, in welchem bie Kammer ber übgeorbneten In fl ; 
hen Generalfinangrednungen Im Anfehung ber ven nn 
beanftandeten Nusgabepofitionen die redhnungeförmlict 9 J 
nung erthellt, fey nur mit der Modificatten Die —— * 
geben, daß erklärt werde: „Es fep die von dem Hals! ee 
manznunffterium vorgelegte Madmelfung über De nei pn 
der Gtaatselnnahmen für die Jubre 159% I nn 
1834/35 als genügend erkannt worden.” y kei her Age 
fitlon der Taren aufgeführten Antrage der a tefp. terlditten 
orbneten, daß mit dem Entwurf eined neue —— 
Stempelgeſetzes and der Entwurf einer nenen * dann det 
ordnung für Me fieben Krelſe dieſelts det e ReglAriraade 
Entwurf eines renlbirten @efched der Stempel» BUT, 
und Tranferiptionggehühren und deren Persenlt * 
ilen, für die Deut 

Mheinfreis vorgelegt, fo wie eintme neuen adyemelt 
fhenzeit bis zur Erlaſſung einer ee ifie Tararasag 
Tarorduung bie vormals grofberjogl- wir) — kr 
vom 4 Jam, 4812, mit Husnahme der Bei nöherrllden et? 
Lehens Commiſſions-, Anſtellungs⸗ ze pre werben RU 
in den Kreifen diefeits des Rhelns —— MM) 

— ſed die Zußimmung nicht zu ag — det 
Pofitton der Stempelgefaͤlle geftelten kten {m folgenden Pur 
Kammer ſey a) die Zuſtimmung zu * et 
ten: daß der Entwurf eines neuen TE = Stempelgeieh F 
geſetzes vorgelegt — daß, fo lange *2 —** yo. ala 
beftehe, auch dann, wenn die Summe — geftattet — 
erreltde, das @infenden berfelten * —— —2 
und daß innerhalb eines zu beftimmende 


ng ut 
der Umfareibe 
wedslung von Stempelbögen zum —** her 


unglüdter Producte unbedingt, get mug A 
* zugelaffen werten möge; b) Ba 
verfagen Im nawfiehenden Yunften: —* ala, gi de 
tloneftrafen nur da In Wirkſamtelt Tom er were — 
Anwendung von Stempelpapler ganz un 


it 18 


Int 


Arden Vapierfafrlcanten und Händlern, welche gutrd Vapler In 
NAuantltäten von mindeftens 50 fl. Gtempeldetrag jur Stempe- 
dung elnfenden,, ſolches mit Ueberlaſſung des Ratattes geftem- 
swpelt werde — endlich daß die Karz und die Stempelgefäle in 
ir Bine Abgabe vereinigt werden möchten. 
Eluſchaͤzung ſaͤmmtllcher Staatsforften Im Rbeintreife und auf 
‚rı Regullrung eines Zuſchuſſes der Staatecaffe aus dem Befteue: 
on, Fungscapltal diefer Foriten an die MRheintreiscafe für das Jahr 


a. 


ae ſclagt ſachen der Competenz der ordentlichen Berihte üderwiefen 
„ wird‘’ aus dem Antrag entfernt werde, 
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Antrag auf Vorlegung eines Auswelſes der Caſſenbeſtaͤnde bie 
Zuflimmung zu geben. 19) Dem Antrage binfihtlih der Form 
ber Rechnungen der Löniglien Akademlen der Wiſſenſchaften 
und der bildenden Künfte, dann den Anträgen auf Zrennung 
ber Aufgaben für Straßen:, Brüden = und Waſſerbauten unter 
fh, auf Bereinigung des Landbau: Etats von Penfionen und 
Quiescenzaebalten und auf eine Beſchraͤnkung der Zufaüffe aus 
ber Staatscaſſe an Gemeinden für Ausgaben gegen die Cholera 
Innerhalb der Sphäre ber oberpolizeilihen Aufſicht ſey bie Zus 
fimmung nicht zu geben. 20) Dem Antrage, daß bei künftigen 
Staaterealltätenverkäufen den Kammern fpecielle Angaben des 
Rentenertrags, dann der Verkaufs: und reſo. Kaufsfummen ıc. 
vorgelegt werden moͤhten — fo wie 21) dem Untrage der Kam— 
mer ber Abgeordneten im Betreff des Unterftügungsfonds ſey 
nit beijuftimmen. 22) Dem Antrage auf Revifion der Verord⸗ 


12) Dem Untrage auf 


4831/53 ſey bie Zuſtlmmung nicht ju geben. 13) Dem Antrag 
bibufs der Worlage des Entwurfs eines neuen refp. revidirten 
Auſſalagẽgeſetzes fey mit ber Modficarion beizutreten, baf ber 
Belfap: „in welchem namentlich die Judlcatur in allen Auf: 


14) Dem Untrage bes 


„ Mglich der Solgefälle fey a) In dem Yunfte, baf in dem betref- 
„ fenden Reanungen der Generaljolladminiftration die Einnahmen 
„ und Yusgaben, welde den Zollverein angehen, genau von denen 
J ausgeſchleden werden möchten, welche Bayern allein betreffen, 
ble Zuflimmung zu erthellen; b) in dem Yuntte aber, daß bie 

Koften, die das Zollwefen betreffen, Infofern fie niht aus der 

semeinfhaftlihen Caſſe der Zollvereinsitaaten, fondern aus ber 

!. bayerifaen Staatscaſſe zu deſtrelten find, auf jede mögliche 
Welſe verringert werden möchten, die Beltimmung zu verfagen. 
15) Den Unirdgen der Kammer der Abgeordneten In Betreff 
der Münzanftalt (Mevifion der Veflimmungen über die Vraͤge⸗ 
foften zc.), dann in Betreff weiterer Entwidlung des Poftwefens 
fen Die Zuflimmung nicht zu erthellen. 46) Dem Antrage auf 
Adfaaffung des Lottokalenders fey beizuftimmen. 47) Den ſechs 
Anträgen der Kammer der Abgeordneten in Betreff der Klöfter 
fep bie Zuſtlamung zu verfagen. 18) Dem Antrage in Betreff 
der Begründung einer Penfiondanftelt für Gtaatsdiener und ber 
ven Hlnterlaffene ſey nicht beizufimmen, wobl aber fey bem 


vr 
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Einkommens vollftändig gefihert werde.“ i 


nung über die Penfionsfondsbeiträge der Staatsdiener fep die 
Buftimmung zu ertheilen. 25) Dem Antrag auf Niederfhlagung 
eines Vorfhuffes von 4000 fl. aus dem Dispofitionsfonde für 
Induſttie und Cultur an Frelh. v. Elofen fep die Zuſtlmmung 
nicht zu geben. — Un vorftehende Beſchlüſſe reiht die Kammer 
der Reichsraͤthe ſchlleßlich folgende zwei Anträge an: „a) Es 
mögen in der Behandlung des Staatsrehnungsmefens die @in- 
ri&tungen getroffen werden, bie erforderlih find, damit dem 
Ständen bei jeder Verſammlung eine genaue Nachwelſung über 
bie Verwendung ſaͤmmtlicher bereits verrehneten Staatselnnah⸗ 
men, alfo mit Elnſchluß des juͤngſten Mechnungsjahres, vorgelegt 
werden könne; h) es möge Die Mblöfung nußbarer Rechte des 
Staatövermögens niemals unter andern, als unter ſolchen Ber 
dingungen geftattet werben, wodurch das Vermögen, ber aus— 
druͤclichen Vorſchrift der Verfaſſungsurkunde Tit. III. 9. 7 ges 
maͤß, gegen Schmaͤlerung des aus ſolchen Rechten bezogenen 











Bekanntmachung. 





NE a | + 
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In Semaßhelt $. 4 her allerböchft genehmigten Statuten der München: Augsburger Eiſenbahngeſellſchaft werden hlemlt die 
Herren Actlonats aufgefordert, in von dem Metiencapltal als Abſchlags zahlung, bis zum 30 Muguft 1957 taar, 
uen Bedandigung der Iuterimsfweine, zu entrihten, und zwar entweder in Mlünchen in dem Bureau des Directorlums, 

omenadrplag Nr. 48, der im Augsburg bei dem Bantierhaufe Erberger und Schmid. Die In Hugsburg fbom früher ein- 
Kiabiten 2 Procente werden an biefer Abſclaaszahlung von zehn Procenten gegen Rüchabe der Qulttungen in Mdzug gebracht. 


Bugleih wird der 6. 5 der S detlih lautend: 
„Ber ein in ahlung ınc feftgelsaen I eit und fpäteftens einen Monat nachher wicht leiſtet, wird dadurch 


ee - * 
„oller feiner Mechte als Actionär, fo wie der bereite gezahlten Einfchüffe zum Beſten des Gejelljchafts: 
‚Permögend verlujtig. Der ausgeftelte Interimsfdeln wird In diefem Fall ungültig, und dich öffentiih von der Deſell⸗ 
„ſcdaft bekannt gemacht, welche auch befugt Lit, für diefe ihr beimfallenden Werten neue Actien und tefp. Interimsfcheine im 
„Bleiben Betrag auszuftellen, und zu Gunften der Geſellſchaft öfentlih an der Börfe zu verkaufen.‘ 


RT genauen Nahastun in Erinn bracht. 
—A dep alle (eingaben an bie Elſenbahngeſellſchaſt an das unterfertigte Directorlum zu richten und ab- 


meden frpen, Münden, den 27 Julius 1837. 
Das Pirectorium der Münden- Augsburger -Eifenbahn - Gefellfchaft. 
3. v. Maffei, Vorſtand. 


12629-51] 


achte Driginalauflage I: 


Ueues Abonnement 
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auf bie 


l en 
des kim 


Sonverjations - Lerifons |; 


in zwölf Banden. T 


Ä Monatlid ein Band, 
im Subfcriptionspreife auf Drudpapier 1 Thlr. 8 Gr., auf Schreibpapier 2 Thlr., auf Bin 


papier 3 Thlr. je 


Der erite Band ift bereits ausgegeben und durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


um 
Ungenttet der allgemein als duferft billig anerkannten Prelſe des Converfationg »Leritons möchte doch Mandem eier mm | 
liche ae der einzelnen Bände, zu dem Preife von 4 Ibir. 8 ®r., 3 hir. und 5 Thit. für Die Ausgabe auf Irak, 


Schreid- und Belinpapier, wilfommen ſeyn, wodurch der Vertrag auf ein ganzes Jahr vertbelit wird. 
oter kürzere Ternine ber Aufgabe winfden, fo ift jede Bucbbandlung In den Stand gefeht, auch biefe zu gemähren. 


Solte Jemand are ai 


ihren | 
kann ib mit Beftimmtbelt die regelmäßige Ablteferung der Bände verfprehen, da das ganze Werk fertig Ik,und forte 
gollkänbige Eremplare ju dem anb letintiengpretie nen a4 Kolın. auf Drutpapier, 24 Zblra sul 
Screibpaptier un 6 Thlru. auf Belinpapier zu erhalten find. . J 
9 ie allgemeine Anerfennung, welche auch diefer achten verbejjerten, vermehrten und bie ——— \ 
fortgeführten Originalauflage des Gonverfationd: Lerikons zum Theil geworden iſt, überhebt m N 


fangen, aller Hervorhebung vor Ähnlichen Erfcheinungen ımd zabllofen Machahmungen. 


Leipzig, Im Julius 1837. 


za?) In meinem Verlage ist erschienen und 
En alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Uhlemann, Dr. Frid., In- 
stitutiones Linguae Samaritanae ex 
antiquissimis monumentis erutae 
et digestae, integris paradigmatum 
tabulis indicibusque adornatae; 
quibus accedit Chrestomathia Sa- 
maritana maximam Geneseos par- 
tem et selecta reliquorum Penta- 
teuchilibrorum capitacomplectens, 
notis criticis exegeticis illustrata 
et Glossario locupletata 8. 3 Thl. 
16 gr. 

Leipsig, im Julius 4857. N 
Karl Tauehnitz. 


(2575) Bel mir erſchien: 


Vollftändige Naturgefchichte der fogenann: 
tn Mepps: Made, nebſt den Mit: 
teln gegen ihre Verheerungen der Del: 
faaten, 4 gr. 


Diefe Schrift (aünftig deurtheift und empfohr 
ten in Defon, Neuigt. 4837 Vro. 105 merflenb, 
Wochenblatt für Lands und Hautwirtbichaft ıc, 
4857, Niro, 45 Börfenacr. d. Oftf. 4537, Niro, 
51; Weißenfeerr Gem, Mitth. 1831, Nro, 6, 7.) 
gibt nicht nur die vouft, Naturgeſchichte dei 
Wurms“ ober ber „Made,“ fondern, zn Aus 
fammenftelluna und Beurtheilung ber biäber 
empfohlenen Beaenmittel, daß ein ig ſicher 
helfende Mittel ancab a.), ches jeder 
andbmirth leicht ausführen kann und fein 
Necept erfordert, 
Neubrandensurg und Meufirelig, 


8. Dünmmler’s Hofbuchhandlung. 
— — 


F. A. Brockhaus. | 
(256) In ber Unterzeichneten ift fo eben erfchlenen und in an Buchbantlungen zu haben : | 
Die poetiſche Pitteratur | 
der Araber, N 
vor und unmittelbar nad Mohammed. | 
Eine hiſioriſch⸗kritiſche Skigge 
von 

Dr. Guftiav Weil, oucm F 


Privatborenten ber orientalifchen Sprachen am ber Uni 
8. dm Umfchl. brod. Preis 48 fr. oder 12 9 


Stuttgart und Tübingen, im 5 Gotta’he Buchhandlung. 


— DZeitſchtiſt 


— ——— 


6807) Anzeige einer neuen blumiſtiſchen 


Der 
Gartenbeobachter, 


im 
eine Zeitfchrift des Neueſten und Intereſſanteſten 
Blumiſtik und Horticuitun —88 — 
Unter Mitwirkung mehrerer Kenner und Prakti * 


von 
C. Gerftenberg, au 
boranifdbem Gärtner —A a 
Unter biefem Titel erſcheint im Lanfe dieſes Jahres ein mje Jabraand 4 — 
von 4 Bogen Text und 6 fein colorirten Hupfern, veften und Intereilan Freie Ort * 
und Kubfern im weichem das Puplicum mir ben er ufer, Wenfter und » — 
der Blumenmwelt, wie fit folge zur Aufnatne im Gew⸗ Seın gieshaber, im KL in Dielen Se 
fogfeih in Kenntniß gefert werden fol, Damit * EN rvegen follten, AUS jen am et, © 
und abgebildeten Pflanzen ben Wunfeh des Beſtzes in Dia gie vreiſe der —5 und anf 
entforochen twerbe, fo werden den Befapreibungen MER u, Tichtig, 
woler man jie beziehen fann, beigefügt, auch bie Cult ur ae ganalın 
eiber 


Gebiete M 








vor © 
wo mdglich often erfparende Weife angegeben. 
Wen denjenigen Mronnenten, weiche biäber die v R 
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nifterei bezogen, diene Nachricht „"dap dieſe Annalen mit dem saten Jahrgange 356 auf 
* haben, und daß bafür dieſer Fartenbeobachter mit einer noch —— * 
ifchern Tendenz erſcheiut. Da dem Hrn. Herausgeber unter ben Aufpicen bes berühmten Po: 
aniter®, 5 Hofrath Roc, feit vielen Jahren die Direction des botanifchen Gartens zu Er: 
augen von Seiner Majeftär beim König von Bayern anvertraut worden, da ferner bie näbere Ver⸗ 
Andung aller botanischen Gärten unter fi auch bie Aufſindung neuer intereffanter Erſcheinungen 
vr Blumenmwelt jebr beguͤuſtigt, fo laͤgt ſich vom demfelben. ber juoli als Kunftgärtner feinen 
Auf durch bleibende Sch ngen bearänder bat, und der neben ben botanifahen rten auch mit 
‚ten bebeutendften großen Kiebhabers und Handeldgärten in Verbindung lebt, gewiß fer viel @r: 
er - erwarten. 

Als Verleger der v. Meider'ihen Annalen wiſſen wir, wie feht ein ſolches nühliches und u⸗ 
gltich wohlfeiles Wert ben —— — und Blumiſten wiünfsenämertn md — 
mir haben daber nern den Verlag deöfelben aäͤvernemmen tind werden bemübt ſeyn, die viertel: 
ge Hefte puͤnttlich zu liefern. Das erfie Heft if bereits erſchienen und verfendet, und wir 

ten baber, vorzüglich bie Aomehmer ber Annalen, um baldige Befteliung in jeder beliebigen 
Buchhandlung, damit fie dieſes neue Wert bald erhalten, Uebrigens wird das erfte Heft beweiſen. 
daß bier mehr geleiſtet wird, als wie verfprochen wurbe, 

Ob gleich bie Kupfer und jonftige Ausftattung gefaͤlliger und fhöner wie bei den Annalen, 
und alfo guch foffpieliger werben wird, fo behalten wir dennoch den billigen Preis ber Annalen 

" bei, und der Jahrgang foftet auch nur 2 Rrblr. 20 gr. oder & fi. a8 fr. 


Nürnberg, im Mai 1857. 
©. H. Jeh'ſche Buchhandlung. 


E amiat BeReflungen offerirt fih die Matıh. Riegerise Buchhandlung in Nugssurg und di 
„ Ami. Hofbuchhandiung von Ph. Tat, Bayer m Mün yo nblung in 8 8 : 


‘ 1a6#3-24} Durch die Buchhandlung 5, &. Ritter v. Mönle’s Witime & Brau- 
müller in Wien kann auf feste Bestellung bezogen werden: 


Grundzüge 


der 


Naturlehre des Menschen 


von 
seinem Werden bis zum Tode. 
Mit re 
vorzüglicher Hinsicht auf die praktische Mediein 
earbeitet ron 


Dr. Ignaz Rudolph Bischoff, 
Edlem von Altenstern. 


Br. hu k. apost. Majestät R \ ö i 

2 . athe, Stabsfeldarzt, öffentlicher Professor an der k. k. Jorephie- 

Akadenie, Commandser des Kurfürst. Hessischen Hausordens vom goldenen Lövren ** 
Classe, Mitglied mehrerer gelchrter Gesellschaften. 


Erste Abtheilung. 


6r. 8. in Umschlag broch. 4 fl. 30 kr. C.-M. Das Ganze dürfte vier 
Abtheilungen betragen. 


f2542) Nachbenannte * 


Landkarten 


sind zu sehr billigenPreisen abzugeben. 
Offerten vrerden franco erbeten durch dieBuch, 
handlung von Siegmund Schmer- 


ber io Frankfurt +. M. 
20 Blatt Westphalen ron Lecoq. 
105 — Atlas national de France. 
49 — Canal du Languedoc. 
24 — Wege-Karte durch den gröfsten Theil 
Europa’s r. Schmitt. 
4 — Topogr. der Gegend Wiens. 4R05. 
9 — Mitt]. u. östl. Europa von Reymann. 
6 — Schweden und Pommern von Dems. 
2 — Vor- u. Hinterpommern von Engelhard. 
1i— prinep. de Neufchätel p. Osterwald. 
8 — Holland und Uirecht von Wiebeking- 
6 — —— ‚Portugal nach Lopes. 
4 — Königreich Neapel. Wien. 
7 — Italien von Pinetti. 
4 — Guerra pianto di Napoli. 
24 — General-Karte des preußsischen Staates, 
herausgegeben von Kümmel. 
4 — Carte routiere dEspagne et du Portu- 
ga} par Piquet eiLapie (in mehreren Expl.) 
25 — Dardegna 4685 correlta el accrescıula 
nell’anno 4772 da Borgonio. 
42 — Mappa regniHungariae ron Ign. Müller 
69 



























1 — Hydrograph.-Karte des adriatischen Mee- 
res von P. Brand. 4797. 

13573) Bei Binck und Armstrong ın 

London ist erschienen und durch alle 

Buchhandlungen zu bekommen, in Wien bei 

Rohrmann und Schweigerd: 

A Hand-Book for travellers 
on the Continent being a guide 
through Holland, Belgium, Prussia 
and Northern Germany, and along 
the Rbine from Holland to Switzer- 
land, containing descriptions of 
the prinecipalcities, their museums, 
picture galleries etc. — the great 
highroads— and the most inter- 
esting and pieturesque districts; 
also directions for trarel- 
lers and hints for tours 
with an index map. Preis 


2 Rıhlr, 12 ggr. 


[3576] Mitte Auguft werde ih verfenden : 


Religiöfe Whapfodien 


der 
Blätter für die böchften Inter: 
en der Menjchbeit. 


ift ift von J. Jacoby, dem Wers 
falfer der Klagen eines Juden, bie einen 
jo glänyenden Erfolg aehabt, und fie wird ihres 
bebeutenden Inhalts, wie ibrer ee ertegen. 


(2519) Götinger's deutſche Sprache und Sitteratur, 


Im Verlage der Unterzeicpneten ift erſchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 


Die deutſche Sprade 


und 


ihre Litteratur. 


Bon 
Marz Wilbelm Göginger. 
(Zwei Bände in gr. 8.) 


Erften Bandes zweite Abtheilung. 836 Bogen. 
reis 2 fl. 21 fe. oder 4 Mtbir. 12 ar. 





Darftellung wegen, allgemeines Jutereſſe erregen, 
n einer poetiſchen Sprache find diejenigen 
Fragen erdrtert, werben bdiejeniaen Gebiete 
ründlich vorgeführt, welche jept die europäiiche 
Died P — ber ** — —— 
Wert hat den Zwei, die genauere niß ber deutſchen Sprade und | ernften religidfen ung wird biefes Bu 
rteratur dur Er oränstime ns ln uralten Darftellung | des Troftes und der Korfanıng, namentlich auen 
ur nein zugängliner zu maben und in einem weitern Kreife gu verbreiten; | Theologen und Phifojopben vom Tdce und allen 
* Se geblegeme umd neiftreiche Behandlung wurde es ein wabrbaftes Natiomalwerf | denieninen eine willfommene Gabe ſevn welche 
ablenr eine gefhägte Sierke jeder beurfihen Kamifien = Biptiorber zu fepn, ** Bet in — tieMen —— ir 
ie var vier bejtellte Gremplare wird ein Freieremplar gegeben. Auch für = Soefie und der fünfieriften Bormen wird 
Yen sherigen Befiger des Werkes gilt rüchwirfend diefe Erleichterung, d. 5. | am einem Werte Freude finden, auf effen Darz 
er der bisherigen verebrlichen Subferibenten erhält bei Sammlung ferz | fteitung die mbRte Sorafalt verwendet ift, und 


ver 4 Zbeilnehmer 2 be de poetifche Thne den Lehrer fortreißen. 
technete Eremplare nud 1 Freiexemplar en voeti ne den Lehre 
de Buchhandfung ift von heute am im Crande, Das Wert unter diefen Bedingungen ju liefern. 3 —— rg arg m regt bald. 


tuttgart, d i i 
en 44 Julius 485 Karl Heymanıı. 


Hofimann’iche Verlags - Buchhandlung. euere 
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Von 
Serdinand Haimund's Werken 


eint ber ate und legte Band am 5ı Auguſt. 
em Inpalt: m Sanberfrone, der Verſchwender, Gedichte, Bingen, b'e, 
orträt, 
Die — bleibe bis dahin noch offen, Preis aller 4 Baͤnde auf Trudvelln 4 Apfre., 
Schreibvelin .Thir. 16 Gr. 
Ferner find bei uns erfchienen : 
Braunthal, B. von, Die Seonferten. Trauerſplel fa 4 Aufzdarn. 8. 46 Gr, 
Wolf, F., Secretario de la Biblioteca J. de Viena, Florasta de Rimas moder- 
nas Castellanas. 2 vol. gr. 8. (Bildet die Fortsetsun; won Köhl de Faber.) 
6 Thlr. 
Vogl, N., Loriſche Blätter. 42. 18 ®r. 
Zur Verfendung find bereit: 
Dopl, N., Novellen. 8. 
Steljbammer, Fr., Lieder in ob ber Enns'fher Volldmunbart. 8, 


Rohrmann u. Schweigerd, E, k. Hofbuhhändler in Wien. 


12572) In Baumgar tners Bugbansluny zu Yeipgig Mi 10 eocn cıjqieuem und am 
alle Buchhandlungen verfendet worden: 3 


Ueber die beiten Bienenwohnungen 
(Bienenſtoͤcke) 


und die beſten Geraͤthſchaften bel der Blenenzucht, bie Behandlung ber Bienen, nach 

welcher denfelben jährlich, im Herbit oder Frübiahr, der überfläjfige Vorrath an Honig 

und Wachs, ohne fie zu tödten, genommen wird, im Auge bebaltend, Won Theodor 
Stein, Landwirth. Mit 4 Kupfern. in 4. Preis 12 Or. oder 51 Er, 


(XI. Band der Bibliothek unterhaltender Wiffenfchaften.) 
Indien oder die Hindus, 


nach den neueften und beiten, vorzüglich englifhen Werten bearbeitet. Mon Dr. F. 9. 
MWiefe. Mit vielen Adbildungen. br. 8. 2ter Band, ifte Abthellung. Preis 
48 ®r, ober 1 fl. 21 Er, 

Unter ber Preife befinden fich von biefer Bibliothet: Anfiedblungen in ben Urmälbern 
von Eanaba. — Pflanzen, die zur Nahrung und zur Erbbbung bed Kchends 
genuffes bes Menfhen dienen. 


Die Hauptlehren 
des Nationalismus und Mpftieismus 


oder ber Denk: und Bllndgläubigen, kurz und faßllch einander gegenüber geftellt für 

alle, welche fih von beiden Erfgeinungen in der proteftantifhen Kirche eine richtige 

Vorftelung mahben wollen, von Dr. Heinrih Stepbant, Zn Fein Fon Klrchen⸗ 

rath und des koͤnigl. Hausritterordens vom beil. Michael Ehreürittet. 74 Selten in 
Preis 9 Er. oder 42 Er. 


. 8, 
Abbildung und Befehreibung aller bis jegt befannten 
Getreidearten, 


mit Angabe ihrer Eultur und ihred Nutzens, in 8 Heften. Zur Förderung ber willen: 

caftlichen Kenntniß, GSlelchfoͤrmigkelt des Syitems und der Benennungen dleſer erjten 

fonomifben Sewaͤchſe. Bom Prediger 3. W. Kranfe, und die Driginalzelhnungen 

von Dr. Ernft Scheuf, Vs Heft. Triticum amyleum, 42 Arten, und monococeum 
auf 6 Kupfertafeln enthaltend. ar. Kol. br. Preis 2 Tpir. oder 3 fl. 36 Mr. 

J +: Duncanlii 


novum Lexicon graecum 


ex Chr, Tob. Dammii Lexico Homerico-Pindarico vocibws secundum ordinem 

literarum dispositis retractatum emendavit et auzit C. F. Rost, Ph. Dr. 

Prof. ete. (Vilis et immutata editio.) ste und 7te Lieferung. Preis tür jedesmal 

44 Bogen in 4. nur 7 Gr. (alfo der enggebrudte große Quarttogen nur 6 Pfennige.) 
Das ganze Werk erfgelnt in 12 Lieferungen, 


Pfennig-Encyklopädie der Anatomie 


oder bildliche Darstellung der gesammten menschlichen Anatomie nach Rosen- 
müller, Loder, Bell, Gordon, Rock etc., gestochen von J. F. Schröter, mit 
erklärendem Texte von Dr. Th. Richter. in 4. 39ste (letzte Lieferung: 
Titel und Inhaltsverzeichnifs. Preis 3 Gr. oder 44 hr. 
de Des ganze Verf enthält 145 Kupfertafeln, welche bie ganze menfchliche Anatomie aufs deut⸗ 
aus zelmändtonte verfinnlihen. Der Preis des ganzen Aılas ift 14 Xhlr, 48 Or. ſawars 
0 7 Or, eolerirt, und unbedingt im Berhältnih zu dem reichen Inhalt ein Außerft geringer, | 


(2599-2600) 


22 
Borräig t Fred + RES, 
ob. Millirorsry in gniatth, Diener isen Bumbanrlung in Augsburg, KR, Geroid in Wien 


9. Pönial. Hofbuchtmnbfung in München, in den Bumbandiungen 
zu Graͤn, Prag, Penn, Kinn, Salppurg, Innöbrug, Lindau am Bodenjee ir 


Sure Ehren di 0 


2570) Bei J. Fr, H 
In en rd —— — 
lungen zu beziehen: 
Naturlehre von Dr. fu. V 
Daniel Snell, gewel. oe, 
Profeffor der Philofophie zu Cieie, 
Vierte Auflage nach dem gegmmis 
gen Zuftande der Wiſſenſchaſten an 
bearbeitet von Dr. Aug. Lutw. Thest, 
Koch, ordenil. öffentl, Lchrer an em 
großherzogl. Gymnaſium zu Ca. 
ifte Liefer. mit 2 Kupfertafein. gu 
in Umfchlag geheftet 21 gr. 
ve 
————— 
Abela, Karl, Sammlın 9, 
3 und Aftimmiger Lieder pa 
Gebrauch beim Gefangunterriht u 
Schulen 1. Iſtes Heſt. Mens 
befferte u. vermehrte Auf. qurk 
44 Bogen. & 10 gr. 
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a Zwlſchen General Urbiſtondo, dem Anführer ber cataloniſchen 
Bar Eortiften In Eatalonten, und Baron van der Meer {ft eine Ur: 
a Bereinkunft zu Stande gekommen, wornach der Elllot'ſche Mer 

a trag über Die Gefangenen: Auswechelung aub auf Gatalonien 

ns angewendet werben fol. — Dom Earlos, an ben fi bis jegt 

a) noch feine Notabllltaͤt aus dem hoben Adel Spanlens ange: 

7 Abloffen det, fheint fih” einen Kriegeradel ſchaffen zu wollen, 
Er bat feinen General Cabrera zum Grafen von Eantavleja, 
den Eerrador zum Marquis de la Plana, und den Minh @k- 
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Spanien, (Berichte Aber bas Treffen am 
Sr. aus Paris. — u 211. 
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Madrid, 16 Inf. Der Minifter des Innern, Hr. Yenüe, 
dat an die Gefes pollticod ein Rundfereiben erlaffen, worin 
er ihnen jebe Elnmiſchung In die Eorteswahlen unterfagt. — 
Gefern Abend wurben auf dem Prabo wleder mehrere Vethaf⸗ 
fungen vorgenommen. Ms Grund biefer Maafregel wird nichts 
Belteres angegeben, als dab bie Merbafteten „Hebelgefinnte” 
fepen, 


ı 


J aanja zum Baron del Dix dei Plou (?) ernannt. Der Anführer 
23 ber caulſtiſchen Streitkräfte In den badtifhen Provinzen, Don 
* eſe Utanga, hat daſelbſt die Sicherheltspollzei, ald ben Vor: 


tehten der Basten widerftreftend, aufgehoben. Auch hat er den 
Grafen Caſa Egula, welcher feit dem Miplingen bes Angriffe 
Rn. “uf Vilda auf Wereht des Den Carlos gefangen gefeffen war, 
BP in Freipett gefegr, oo 

*7* Ein Schrelben aus Satagoffa vom 17 fagt: „So eben 
u trifft ein außerordentlicher Courier von Teruel ein, bad er ge: 
„7, Mer Abend um 6%, Uhr verlaffen bat. @ln anderer war da: 
er, Feb Nadmitrags, von Segorbe Fommend, eingetroffen mit ber 
Nachricht eines beftigen Treffens, das die von der National. 


arde von MWalencla unterſtuͤßten Truppen Otaa's mit 2 Ba: 
Ulllenen yon Alava, 3 Batalllonen von Gaftlifen, und dem Oten 
Setalllon von Navarra hatten. Diefe Batafllone, welche bie 
u: Ved hut der @rpedition bitdeten, follen dleſelben fun, bie un: 
us Ser Wilfareat Eaftellon de ta Plana belagerten. Das Treffen, 
ey ‚ “am 15 Morgens begann, hatte auf ber Landitraße bei Popo 
Ä —* ſtatt. Es dauerte mehrere Stunden. Mon beiden Selten 
derdte große Erbitterung. Der Verluſt war auf beiden Sel⸗ 


? ö * ten betraͤatlich 
Mehr gelltten als 
4 lung, 


Die brave Mationalgarde von Valentla bat 

bie Linie, wegen ber unvorfichtigen Ueberel⸗ 

mit der fie fih auf den Feind ſtuͤrzte.“ 

2 Die Journale von Barcelona bringen folgendes Nähere 
bter das Iehte Gefecht bei Valentta „Velencka, 15 Jul. 

Heute früh um 1 Uhr rüdfe Die ſchoͤne Colonne Oraa's aus 

Enarte aus, in der Abſicht ben Feind anıugreffen und zu ver: 
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¶Nachrichten aus Franffart, 
und Börfemmasristen. — WON. 368 und 369, 
vertrag zioifchen Holland und Preußen. — Das Journal de Brancdfort über bie Tſcherteſſen. — Texas, 






















end bei Som Pratamts ın Kar) 
ruhs; für ftaien bei dem h. ; 
Postimtiern ae Jergenz, kom 
brach, Verona, Venedig, Trie 
und Mailand. Inserate aller A: 
werden aufgenommen und ds 
Baeım einer druispaltigen Ools 

ael.Zeile mit gkr. berachnat. 





30 Julius 1837 





Franfreig. (Benerat Donadien verurtheitt 
Dresden und Hannover.) — Preuben. (Br. aus Berlin.) — 
Jriſche Adreſſe an bie Kdrigin, — Schifffarts 
— Unrändigungen. 


(BWahlintriguen.) 


folgen, der ſich den erhaltenen Berichten zufolge über Ehiva nad 
den Defileen von las Gabrilss mendete. - Segen 8 Uhr hört 
man in biefer Richtung ein gut unterbaltenes Feuer. Dad Be: 
fecht hat bereits begonnen. Der Dbergeneral (Draa) greift die 
Factiofen am Fluß Ampuas an, und wirft die Earliften nad 
einem hartnaͤcklgen Wiberftand aus biefer Stellung. um ı uhr 
verboppelt ſich das Feuer. Mehrere Verwundete kommen In 
Euarte an. — 5 Uhr. Das Feuer dauert fort, entfernt ſich 
aber; die Feinde Elafen zum MRuͤckzug, das iſt Alles, was wir in 
dleſem Augenblick wiffen Ws Ihren erſten Stellungen gewor— 
fen, haben ſich die Factloſen su Ehiva verſchanzt. Zweimal ba: 
ben unfre Truppen geſtuͤrmt, und zweimal wurden fie zuruͤckge⸗ 
ſchlagen; nah dem dritten Angriff wien bie Garliften, und 
traten den Nüdzug na den furchtharen Pofitionen von lad Ea- 
brillas an. *) Amel Eompagnien Alavefen find au ung überge- 
gangen. Der Kampf war einer ber moͤrderlſchſten; das Schlacht: 
feld iſt mit Leichnamen bededr. Dir haben eine Anzahl Dffi- 
clere verwundet, unb unter dieſen ben tapfern Capltaͤn Durand, 
Borſo's zweiten Befehlshaber. Ein Seruͤcht gebt, daß unfre 
Zruppen 400 ®efangene gemacht baben, und daß ein mavarreff- 
ſches Bataillon gänzlich vernichtet worden fev. — Um 7 ihr. 
Das Feuer dauert noch fort. Alle Berichte — wlewohl nicht 
offiched — lauten günftig. — Walenct a, 16 Jul. Unfer Se: 
neral Oraa und unfere tapfern Truppen haben die Banden des 
Prätendenten zu Chlva geitern adnzlih zerfprengt. Das Be- 
fecht dauerte ben ganzen Tag über und war fehr mörberffch. 
Ehiva wurde mit dem Bajonnet medreremal genommen und 
wieder genommen. Den Navarrefen, die in geichloffenen Colon⸗ 
nen angriffen, mar ed anfangs gelungen biefe Stellung wieder 
gu erftürmen ; allefn unfre Soldaten, bie fih aufs neue zum An: 
griff fammelten, fhärgten fib anf das dichteſte Bataillon und 
durchbrachen ed. Sie haben überbleß viele Gefangene gemadt 
und find Meifter des Schlachtfeldes geblieben. Man ſchaͤt bie 
Zahl ber Gefangenen auf 500 Me 600; drei felndliche Compag ⸗ 
sten ſind zu und übergegangen. Es beißt, der Prätendent ſep 
In der Richtung nah San Mateo geflohen. — Es iſt Befehl 
gegeben worden, alle Waͤgen, die man aufbringen kann, nach 
Euatte zu führen, um bie von allen Selten herbeilommenben 
Verwundeten nach Valencia zu ſchaffen. In Carte (2) war 
ber Kampf fehr bitzig. - 

Obige Auszüge find dem Barcelonefer Blatt el Mapor 
entnommen. Ein anderes bortiges Blatt, be Guardia na 








*) Dad beißt fie haben fi vorwärts Madrid yerücgesogen, 
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elonal färeitt: Valencka, 15 und 16. Die Eavallerie 
Borſo's iſt an dem ihr bezeichneten Punkte angelommen. Eng: 
liſche Rrlegefabrzeuge fälfften fie zu Vinaroz aus. Eine Co— 
lonne von 1000 Mann rüftet fih zum Abmarſch, um bie Fluͤch⸗ 
tigen und befonbers bie Verwunbeten zu fammeln. Wie ver- 
füabaren Fuhrwerke wurben für Mefen Sebrauch meggenommen. 
Es ſchelnt, 100 Mann von ber Bande Cabrera's, bie zu Gefan— 
genen gemacht wurden, baben aufgehört zu eriftiren. 
Wenn die Factiofen Erfolg gebabt bitten, fo würden bie eng- 
IUſchen Schiffe einige hundert Marfnefolbaten und eine Anzahl 
Artilleriften gelandet haben. 400 gefangene Navarrefen werben 
eben in Me Stadt gebradt. Dieſes Treffen war ſehr mörde- 
riſch. Wenn, wie ſich hoffen läßt, General Buerens alle Yunfte 
Im Müden des Feindes gebedt hält, fo werben bie Mefultate 
außerordentlich fern. Man könnte wahriih glauben, der Ylan 
der Expedition fen dem Prätendenten von feinen Feinden einge: 
geben worden, Welt entferut Ihm freundlich die Hand zu bie 
ten, floh man bei feiner Annäherung von allen Seiten. Bereits 
fluͤhtete ſich der größte Theil der Beroͤllerungen, welde anfangs 
feine Banden vermehrten, in unſere Stadt. Im Koͤnlgreich 
Valencia findet ber. Praͤtendent chen fo wenig Spmpathle als 
in Gatalonien, 

{Meffager) Dem Moniteur zufolge wire bad Haupt: 
quartier des Don Carlos noch am 15 in Buñol geweſen. Df: 
fenbar täufht fib der Moniteur. Buñol fit nur acht Lieues 
von Valencla, und nur zwei vom lebten Shlachtfelde. Nun 
ſtimmen ale. Correſpondenzen darin überein, daß Draa es nur 
mit der Nachhut des Prätendenten zu thun hatte. - Wäre das 
Haupteorpe.nur zwei Stunden von der Nachhut ‚entfernt gewe— 
ſen, fo hätte es offenbar am Treffen Theil nehmen muͤſſen, um 
fo mehr, ald man fich fo zu Tagen den ganzen Tag flug. 

Der Moniteut bringt folgende neue telegraphlſche Depe- 
ſchen: „Bavonne, 24 Jul. Mm 20 haben 9 carlitifhe Ba— 
talllone und 5 Escadronen, unter ben Befehlen. Zariateguf's und 
Ello's, zwiſchen Zero und Miranda den Ebro uͤberſchritten. Eine 
am 19 publicitte Proclamation verkuͤndigt, daß biefe Bewegung 
zum Zweck habe, ben Marſch des Don Carlos auf Madrid zu 
unterſtuͤtzen.“ — „Borbeaur, 24 Jul. 5 Uhr Abends. Der 
Generalcommandant ber Atten Milltärbivifion an den Krlegsmi- 
nifter. Ein Beriht Oraa's vom 16 Morgens gibt den Verluſt 
des Felndes. in dem Treffen am 45 auf mehr als 1500 Mann 
an, worunter 400 Gefangene, eine große Zahl Heberläufer, nebſt 
45 Fourgons, vielen Waflen.und Krlegseffecten. Man erfährt 
nichts Betimmtes über die Richtung des Praͤtendenten.“ 

** Yaris, 25 Jul, Heute ſind folgende weitere Berichte 
eingelaufen: „Perpignan, 24 Zul, Aus Barcelona wird 
unterm 21 gefcrieben, baf Baron be Meer, nachdem er ſich 
mit einem Convol auf Prats be Llufaues -*) gewendet hatte, 
troß wiederholter Angriffe von Seite doppelt. fo ſtarker Streit⸗ 
träfte, Manrefs wieder gewinnen Fonnte, Rlpoll wird von Ur: 
blſondo berennt.. Man hörte am 23 ein heftiges. Feuer vor dies 
fer Stadt.” — Bayonne, 24.9ui. Draa's officeller Berlcht 
warb in Madrid publichrt. Er fhlägt den Werluft des Feindes 


auf 1040 Mann (morunter 200 Befangene); ben feinigen auf 


400 an, : 
treffen, „en artero fsllte am 9 im Eueneca ein 
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be Unterhandlungen mit ſein m Bruder, nasden er fie vorher 
. wie man hot, in he Aitammde mit fefnem Mater eroͤffnet hatte. 
für Woodſteck, Bruder Blandforb, und unter der meitern 
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ek 
und Andern erhalten, warb Ih in der Anſicht deſſtaͤrtt, 
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du Ind Haus der Palrd berufen werben.” — „Das thut auch 


Sr, Bater Mariborougb, fördert meine Ermählung für 
Weodſteck, und Euer Penſſonsgeſchaͤftchen foll gut gehen, außer: 
dem hebt Ahr das Naagſſehen.“ — Und welche Antworten er: 
hielt dleſer politifhe Yanbarus? Die unten folgenden Briefe 
werden es fagen. Möge bad englifde Volk den Belft einer ſol⸗ 
sen Eorrefpondenz umb bie dabei Bethelllgten, namentli bie 
hinter den Eouliffen ftebenden, wohl beadten! Ah, arme Rd: 
nlgin, unſchuldiges, bülflofes Mädchen, In wat für ein &cor: 
pientnueſt, In welche Verraͤtherhoͤhle biſt du gerathen!“ — Das 
JZournel zitt nun Me Correſpondenz mit dem Bemetken, daß 
es jur Weröffentiihung derſelben 
Mir überfehen fie mwortgetreu, ba fie zu unferm geftrigen 


Artltkel über englifhe Wahlumtriebe einen darakterlſtiſchen 


Eommentar lleſert. Lord J. Churchill ſchreibt an Lord 
Blandſord: „Brooke'“⸗Elub, 26 Junkus. Theurer Blant- 
forb! Ih frage Dich, od Du — mit Beiſtlmmung unſers Ma: 
ters — wehl auf einen Vorſchlag eingeben möttel, nämlich 
den, Ins Hans der Palrs berufen zu werden, dafür aber bie Ne: 
glerung der Röntgen, mie fie jeßt unter Lord Meltoyrne cons 
fitulet iſt, zu unterftäßen, und mir feldit zur Mepräfentation 
von Mooditet zu verhelfen? Könnteft Du das lehtere für mich 
au Stande bringen, fo würde id wohl das erftere für Dich ar⸗ 
‚tongiren Ianen. Ich bin von Niemand ermächtigt, Dir biefe 
Mlitheilung zu machen, und erbitte mir auch Deine elgene Ant: 
wert ohne ale fremde Einwirkung. Kime ih für Woodftod Ins 
Varlsment, fo würde ich mid verpflichtet fühlen, auf tie libe: 
tale Seite zu treten, wärbe aud für mich feine weitern Ausla— 
gen haben. Sollte aber umfer Vater, der Herzeg v. Marlto: 
teugb, früher oder fpäter ber liberalen Seite feine Unterftd: 
bung entziehen, fo würde ich dann die Chlitern Hundreds an- 
nehmen (d. h. aus dem Parlament auftreten), Dein DIE Ile 
bender Bruder John.” — Lord Blandfords Antwort an Lord 
I. Eburtit: „Oxford, 27 Jun. Mein theurer John! Ib 
danke Die für Deinen Mntrag, den Du wahrſchelnilch in der 
Voransfehung gemacht baft, daß fh ihn annehmbar finden 
mürde; da ih aber vormals es abgelehnt; Lord Sred's Lioree zu 
fragen, fo bin id jet noch weniger genelgt, bie Livree Lord 
Melbourne'g anzulegen, Dein Die llebender Bruder Blanb- 
ford.” — Der Herzog ». Marltorough an Lord Blandkord: 
Mein theuter Blandford! Du bit zwei His drei 
Tıge lang in meiner Nabe geweſen, ohne bei mir zuzuſprechen; 
I hätte Dir fonft das mändii erörtern koͤnnen, was ich jetzt 
@ Papier vertrauen muß. Durch Briefe, bie ih von John 


daß es unflug feon würde, unter der jeßlgen Aritlihen Eon: 
Junctur ein confervatioes Mitglied für Woodilot ind Haus 
zu bringen. Ein folder Schritt würde alle Ausſicht hinſichtlich 
Yunttes mit der Penſſon vernichtet haben, wodel Du am 
Ende mehr als lch dethelliat bift. Ih weiß von John, daß er 
Die über diefe Ungelegeaheit nah Drforb gefärleben, und ba 
Du niet hören (lepeft, fo floh Ih, Du mwärdeft, verftändig 


Be Da diſt, ſchon von ſelbſt einfehen, daß Ih, wenn id el: 


ermädtigt worben fer. ' 





nen Conſervatlven hineln braͤchte, che noch 


gethan ft, Dir und mir feibit ben Hals a 


(I should be eutting Four fhroat and my owr 
leid, daß Dur den Fall nicht in dieſem Piste bi 
fann Ih Dir verfihern, daß zwel der angefebk 
dee . .„ Elubs meiner Anſicht volkemmen be 
Water Marlborouah.“ — Zuvor hatte Lork 
den Herzog geſchrleben: „Theuter Water! Wer 
ben Irffen, daß ein Oppofitionemann für Woodſt 
fo werben Sie wohl bei dem, wornab Ste fi 
Nachſehen haben (sou will have to whistle fo 
striving for.) Jedenfalls dürfen Sie dann nis 
ich ober Andere, bie für Ihr Seſuch gewirkt bi 
welter für &fe thun werden, nachdem Ste ein 
Ins Parlament gebradt. Mollen Ste dleß di 
fowohl Ihrer ſelbſt ale Ihrer Kamille wegen 
rier entaegnet: „Wir wollen nicht unterfuben, 
obige Briefe den Times in Me Hände fielen, a’ 
bere Verletzung alles Vertrauend gwifhen zw 
nie zu umferer Kunde gekommen. Wenn erft 2 
muͤſſen, daß bie Briefe, die fie elnander In Fi 
beiten ſchtelben, ihren Weg in eine Zeitung fi 
die Ehre eines Naterd dabel Schaden lelden, 
politif&en Gegner zu fchaden, dann muß es 
vertrauendvolen Mirtbellungen zu Ende ſeyn. 
fahrer. läßt ih auf feine Weiſe redtfertigen, d 
privatlicher Natur If, und nur folbe Anordnungen 
betrifft, wie fie ohne Iweifel unter den Mitgi 
fratte, bie mit ber Wolferepräfentation nur Im 
menbhang ftehen, wohl unter jeder Admlniſtta 
gefonrmen find. Unfer Adel bat jederzeit fein Bo 
benuͤzt, um feine eigenen polltifhen Abſichten 
intereffe zu fördern, Wir beffsaen mit jedem 
former, daß die Arlitofratie auf manche Borous 
Einfluß üht; aber deßwegen können wir Die 
einer folben Privatcorrefponbenz nicht gut helße 
SM. Ehronfcele meint, der Marquis v. Bla 
wohl er von einem Ultraradicalen in einen To 
doch alt ein zu adhtungemwerther Mann befann 
{hm zutrauen koͤnne, er babe feinen eigenen U 
wollen; die Times feven alfo wohl auf einem a 
Beliß jener Brieffhaften gefommen. 

Am 19 Auf. wurde zu Briftol, in @ege 
20,00 Menſchen, eines der fhönften und ftärfi 
von anofaher Perbekraft, vom Stapel gelaffen, 
jrifhen Briſtol und New-York verfeben fol 


‘mit Amerlka, welchen Liverpool bieher faſt old‘ 


dürfte ſich mit der Zeit zum Thell nach Briſtol 
Fraukreich. 

Paris, 25 Jul. 

Das Mlulſterlum laͤßt ſich durch feine Rec 
machen: es gebt den Legitimiften unverzagt zu 
ten wenlaftend wiſſen, daß es fie nicht fürdtet. 
die Sache des Senerals Donnadfen unb ber £ 
den Affitfen verhandelt, bie HP. v. Genoude ur 
den vor dem Anterfuchungerihter, und aud & 
Nachricht ein, daß aub bei Hrn. Neitement, V 
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molren ber Hergogin von Berry, Nahforfhungen angejtellt 
worben fixen. Die Gazette meldet: „Hrn. v. Genoude's 
Merbbr dauerte 5%, Stunden. Er iſt angefhulbigt, er habe In 
Verbindung mit ben HH. Bertyer und Walſh dle Frau Ser: 
zogin von Berry und Ihren Sohn nah Frankrelch zurüdführen, 
den Buͤrgerktleg anfachen unb bie beitebende Reglerung über 
den Haufen’ ftürgen wollen. Diefe Anklage ſtuͤtzt fih auf ein 
Danffagungsfhreidben des Hrn. v. Genoude an die Frau Her: 
zogin, beifen Beforger Hr. Walſh war, und auf ein Schreiben 
des Hrn. Berrver an Hrn. Walſh. Hr. Berrver bat mit ber 
Prinzeffin nicht unmittelbar correfpondirt. Er bat nur auf 
zwei Briefe, welche an bie beiden Pringeffinuen gerichtet waren, 
um fie um Unterfiüßung anzugeben, bie Wdreffe gefeht. In 
bem Augenblid, ald Hr. v. Senoude bas Merbörprotofoll unter: 
zeichnete, Fam Hr. Berrver vom Plaldiren. Er hatte bie 
QDuotibleune vertheibigt. Ihre Auszuͤge aus Donnableu's 
Brobure: de la vieille Europe, des peuples et des rois de 
notre Epoque waren von beifenden Anmerkungen über den Bu— 
geaub’fhen Tractat begleitet, ben fie als eine Schmach bezelchnete; 
und fo war fie in bie Auklage des Generals verwidelt worden. Die 
verfänglichite Stelle war: „„Die Armee folte nicht für den erniebri- 
genden Dienft einiger Perfonen ba ſeyn, und welder Perſenen!“ 
Diele Worte, meinte Hr. Berryer, könnten nicht von Louis Philipp 
verftanden werben, fonbern ed fey bamit nichts gefagt, ald was 
Gebermann wife, daß bie Truppen der Pollzei zu Werkzeugen 
bienen muͤßten. Donnadleu's Schrift felbft Könnte ben Titel 
fuͤhren: Frankreich in feiner tiefften Erniedrigung. Es wird 
mit Athen und Byzanz In Ihrem Iehten Zerfall verglihen, ba 
man ftatt Macht nur noch eitle Worte hatte, Mufland nnd fo: 
gar Ehina werben dagegen bewundert, und elnmal fagt ber 
Verfaffer fogar: „Ja, wenn Franfreih feiner felbft bewußt 
werben fönnte, fo würbe ed audipreden, was «8 denkt, ed würde 
fragen, was ihm feine Wahl gefrommt bat, und ob aus biefer 
Gewalt nur ein Bruchſtuͤck vom Werth eines Fuͤrſten bervorge- 
gangen iſt.“ Da man ben Hauptangefhulbigten hatte, fo gab 
ber Staatöprocurator ben Proceß gegen dad Journal auf, Den 
General aber erfaunte bie Jury ſchuldig der Veleldigung gegen 
bie Perſon bes Nönigs, des Angriffs auf feine Reglerungsrechte 
und der Mufrelzung zum Haß und zur Verachtung, und ber 
Serlchtshof verurteilte ihm zu zweilährigem Gefängnif, 5000 
Eranfen und zweliährigem Verluſt der in Art. 43 des Straf: 
eoder erwähnten bürgerlichen Rechte. 

Heute wurde die Pollzei auch durch eine Heine republica- 
nifhe Demonfiration In Thaͤtlgkelt geſeßt. Wemand Carrels 
Verehrer feierten den Jahrestag feines Todes, ine Menge 
Leute wallfahrteten nah St. Mandl, es folten Gedaͤchtnißreben 
an feinem Grabe gehalten werden, und man erwartete, daß 
De Beulen Abb Garrel, an biefer Feſtlichkelt Thell nehmen 
würde. : 

Das Journal des Debats bat endlich fein Stillſchwei⸗— 
gen über das Erelanif in Hannover gebroden. Einen längern 
Aıtifel, in welchen es bie Verfaffungsgefhichte Hannovers durch⸗ 
geht, ſcalleßt es mit den Worten: „Das durd bie Gonftitution 
von 1535 gebildete Parlament war bei der Tbronbeitelgung bes 
Koͤnlas Ernſt Auguſi in der vierten Sefjlon degriffen und troß 
des Widerſtands der erften Kammer gegen mehrere Verbeffe— 
Fungemsaßregeln, hatte fi die neue Ordnung der Dinge em 
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ab hat het tefide Ani Julius 1837 
Snbieit regierte, du Ba ek} 
burg ein Misckriag uni gr 
nere bekamd, weise hie Berta ie Ht. Jacob 
anmandten meh ihre cuurn in oben der Ehrenlegion erhalten, 

witrir her ariästnetüigen der ta Dub Verhaͤltniß des Minlſterlu 
onen Dana teranu ht Ben uedt erdrtern, wie eln Puhlicht, unbefhabet feiner Unab: 
art mar ber Mischer der Aiymnarhänalgtelt, In Werbindung mit der Staategemalt treten könne? 
yrasetien, Murray Ein, bean Es sehe, ſagt er, zwei Arten biefer Verbindung: eine derbor— 
“onesermh. DU IR zu ihnen, kim We und tabelnswerthe, und eine offene und ebrenhafte, Für 
— Beh br 9. Min ge bie Iehtere habe er fih Immer ausgeſprochen, und befmegen be: 
ter cm Erkang fake, um ün kai deuptet, es fen nothwendlg, polltiſche Männer von erprobtem 
em pe & 5 Lalent In bie Berathung der oͤffentlichen Angelegenheiten einzu: 
eng ir Yin; Melden, und dabel ihnen Die ganze Freiheit Ihrer Privatitellung 
u⸗ zei (mie A EEE len Meinung zu laffen. Bis jeht hätten zwar bie Minf: 
ferien, mit Ausnahme des gegenwärtigen, in der Regel nur de 
erſtere VWerkintungswelfe gepflegt. Da fen nichts einfacher und 
leichter, old man fehlde fertige Urtitel, lobende Noten; eine 
Art minifterieler Anzeigen gegen Bezahlung und ohne Controle. 
Aber der Journallſt, der Diefe faſt immer apoiogetifhen Wrbei- 
ten der Bureaur ohne Prüfung und ohne Verlfication aufnehme, 
bandle ſchlechterdings unwurdig des ihm durch das Öffentliche Ver: 
trauen beigelegten Charakter. Wenn das Soſtem der Subven⸗ 
tionen vorgeberrfät habe, fo lomme es zum hell daher , daf 
» jede öffentliche Function fep mit der Redac— 
So wuͤrden alfo bie Män- 
von der Thellnahme an den Geſchaͤften 
Dieß wäre ein Widerfinn, der fürdie 
anfrei&s gefaͤhrlich werden koͤnnte, 
juft bie emergifften Intelligenzen verdammen, 
Um bie taufend gebieterifchen 
bie ſich oft eine ſchelndare Unge— 
mie mar Im Schoofe ber Meglerung 
eglerung mit voller Ueberzeugung zu vertheibl- 
alle ihre Motive kennen. 
der Preffe mächtig, und bleibe doch frei zum 
theit und der Reglerung ſelbſt. &o koͤnne man 
tsbericht Befämpfen unb 
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ausgeber bes Temps, bat den Dr: 
Diefer Fall gibt ihm Anlaß, 
ms zur Pteſſe In der Frage 


als unvertraͤgllch. 
* ner ber perloblſchen Greffe 
J ierang ben E17”,  allefn auegeſchloſſen werden 
ach He Ans ” emofratife Monarchle Fr 


bitige Cheoretiter zu ſeyn. 
Grinde zu wärdfgen, durch 
rechtlglelt rechtfertige, 


So werde ber Bund 


fl dem Belagerunge: 
bie Ainneftie vertheldlgen und bie Ausſchlie 
ge bedauern, bie legltimiſtiſche Melnung ans 
erbaftungen und die Hausdurch⸗ 
a 7 ſuchungen gutzuhelßen. 
Erl delaung der Peſt Im Marfellle an Bord bes Leonl⸗ 
te ſich auf zwei Perſonen beſchrantt, 
Am 19 machte bie Sanltaͤtsbehbrde be- 
fandheit der Mannfdaft iſt Im befrtebfgend- 


ze O6 hat 


ee Tv? fannt + „Die Se 
m zuie Bhze?, Rem Bufamp, 

⸗ —* atteur erflärt, es ſey vom Abbe-El-Kaders Tod 

152) „u Kl 

wir Abbe de Lammenals, 
ſich bei einem Freun 
5 ee der Herandgabe eines ne 
.r B er TEA wis Meh 
nt a am 
ar Fan A tm 
di) v„25* 2 Varis, 4 uf, 
FE He Legltimiſten geih 
le Fortfärftte bes Don 


ben man fon nah Mom teifen lich, 
d auf dem Lande befinden, wo er mit 
uen Journals beſchaͤftigt zu fern ſchelut. 
tere Blaͤtter, beift es, hätten ihn für ihre Redactlon gm 
Anen gefugt; er wolle aber wegen ihrer rei 
ened Journal gründen, 

Man glaubt, die wahre Urſache der ge: 
ten Strenge entbedt zu haben: es find 
Earlog, geleitet, heißt es, dur fran- 
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zoͤſiſche Dffielere, unterftüßt durch ftanzoͤſiſche £ 
Beiträge der Torles und noch Unberer, und im 
menhang mit den Iegltimiftifihen Comltes. Es 
wie vor zwei Jahren, als Hr. Jauge atretirt m 
nahe daran war, auf Antrieb des Hrn. Chlers | 
verratbd vor Gerlat zu zlehen, als fen von ihr 
worfen worden, einen Felnd ber ftanzoͤſſſhen K 
Alllirten derſelben in ſeinen Unternehmungen zu 
Schwierigkeit aber bei allem biefem Ifegt in 
bas bie Reglerung felbft In Bezug auf Don Ea 
Hoͤchſte und minder hohe Verfonen baken mehr 
verfiehen gegeben, daß beifere Auskunft zu treffe 
Carlos als mit den Mevolutlondren; fie haben 
wollen, daß Alles, was halb gethan fit, eben i 
ober vielmehr als ſallmm getban fev. Entwede 
Königin Ehrkftine feit unterftägen follen gegen 
Mevolutiondre ober ganz ihre Hand abziehen aus 
Angelegenheiten. Was dagegen haben fie gethan 
Koͤnlgin Ehriſtine alles mögliche Gute gewünfct, fl 
pititt, weldes mehr that und fir feine Antereffen 
dann hat man ſich zurüctgegogen, und dadurch beige 
Eadizer Conſtitution ſich erhob. So wie diefe Conj 
hat man flewiederamortirt, und zwar dießmal mit e 
man bat Don Carlos Gluͤc gewünfdt gegen bie 
wie aber Don Carlos Fortihritte maste, thate 
niffe fund wegen ber neuen Stellung, welche da 
timiiten in Granfreih gewannen; man bat alfo i 
auf bie Finger geklopft durch Wifitation der % 
Genoude, Berrver, Walſh. Wil man welter g 
dem Don Earlos zugefiberten morallfgen, wenn 
ren Beihülfe unfrer Legitimiften eine Anklage aı 
entfpinnen ? und wenn man di⸗ſes nicht will, w 
Etwas Halbes, ein Nichts? In folden Dingen 
fbieden gehandelt werden, im Sinne eines einf 
fpotiemus, wie als Napoleon die Facobiner mı 
zuglelch nicherbrädte, um fie naher ald Staa 
merherren ober DOffictere zu gebrauchen; oder m 
wie in England, größer feun als bie Parteien, 
regieren, vorwärts geben, und fie allmaͤhllch fo, d 
bes öffentlichen Geiſtes, der Vergeffenheit überg 
ſterielle, jubfciäre und poligeilihe Plackerelen fin 
des Klelnigkeitsgeiſtes und helfen zu nichts, 
Deutfhlau». 

“+ Frankfurt a. M., 26 Jul. Dem We 
werden heute oder. morgen bie Frau Berzogin ı 
Georg von Cambridge, wahrſcheinlich in Geſellſe 
Grofberzogin von Medienburg: Streiig in Rum 
treffen. Der Hr. Herzog von Cambridge duͤrft 
Wochen In Wiesbaden verwelien, bann nah Rumpe 
kehten und fpäter mit feiner Familie bie Reife 
antreten. — Det kalſ. ruſſiſche Senerallleutenant 
bant von Moskau, Pr. v. Stael, ber großh. heffi 
träger am Fatf, oͤſtreichlſchen Hofe, Major Frhr. v. 
Frau Baron v. Hedeeren nebit Femille aus Holland, 
andere ausgezeichnete Perfonen famen geftern bier - 
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som Vuratheater In Wien, feierte geftern Abend auf hiefiger 
Bühne burc eine böcft gelungene Darftellung des Hamlet ei: 
nen außerordentlichen Triumph. Der Andrang zum Theater 
mar fo ıtarf, daß Hunderte von Perfonen wegen Mangel an 
Plan an der Caſſe abgemwiefen werben mußten. — Generalpoft: 
director Frhr. v. Dörnberg iſt geftern nah Kiffingen abgereist. 

+* Dresden, 25 Jul. Der königl, preußifhe Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr v, Werther, und 
der königl. großbritannifche Geſandte am Berliner Hofe, Lord 
W. Mufel, find auf der Ruͤckreiſe von Töplig wieder bier durch: 
paſſirt. Dir am biefigen Hof acereditirte koͤnigl. frangöfiice 
Geſandte, v. Buſſiere — welcher erft vorige Woche nad einer 
mebrmonatlihen Urlaube: Abweſenheit aus Frantreih zurid: 
kehrte — und ber fönigl. bayeriſche Geſandte am biefigen und 
Berliner Hof, Graf v. Lurburg, find ebenfalls von Toͤplitz, wos 
bin fie fih vor ein paar Tagen begeben hatten, wieder bierber 
zurückgekehrt. Nah Berichten von dort, war Se. Durchl. der 
Fürft Metternik am 20 dafelbft angefommen, und gleichzeitig 
auch der kaiſerl. ruſſiche Botſchafter am Wiener Hof, Geheimer: 
rath v, Katitfbeff, eingetroffen. Am darauf folgenden Tage 
hatte eine Gonferenz beim Fuͤrſten flatt. Derfelbe war hierauf 
am 24 von Töplig auf. feine Herrſchaft Königewart, und ber 
Geheimerath v. Tatitſcheff nach Karlsbad abgereist. — Nah 
den bier eingegangenen Beſtimmungen wird Se. Maj. der Kö: 
nig von Preußen am 28 d. M. früh die Rüͤckreiſe von Toͤplitz 
nah Poredam antreten. — Hier ift jegt von den Vereinigten 
nordamerifanifhen Staaten ein Conful — ein feit mehreren 
Fahren in Amerika befindlicher geborner Sachſe, Namens Ri: 
vinus — beglaubigte worden. 

Die Frankfurter DO. P. U. Zeitung urtbellt: „Lange 
seurbe fein polttifher Gegenitand allfeitiger befproden , ald 
es ber Fall it mit dem Patent vom 5 Jullus, Man bat 
au Hannover eine Commiffion niedergefeßt zur Prüfung bes 
Staatdgrundgefened. Das ſieht nicht ummwälzerlfh aud, Die 
Commiffion wird aus al dem Mbftiimmungen der Preife, 
- die feit drei Woden aus Licht getreten find, ſich überzeugen, 
daß bie öffentliche Meinung der Nation — luſoweit der Your: 
nsliemus fie repräfentirt, was jedenfalls weit genug If! — 
grgen eiue Aufhebung-des Grundgeſetzes von 1855 fih theils ge: 
mäßigt, tbeils ungeftüm erflärt, das Ausland aber durch Par: 
telorgane aller Farben den unerwarteten Schritt Ernſt Auguſt's 
in einer Welfe gedeutet hat, die große Vorſicht anräth beim 
Entſchluß über die Ibm zu gebenden Folgen. Wenn nun ans 
ber Prüfung (die wir für Ernit halten) fi ergäbe, daß Landes: 
wohl und Volkégluͤck (worauf es abgefehen fepn fol) In der Ber: 
fafung von 1835 genügenbe Bürgfchaft haben, tiefgreifende Aen⸗ 
derungen unräthlib, oberflaͤchllche zwecklos wären; — wenn ſich 
nun Fürft und Stände verträgen, was zuletzt am wahrſcheln⸗ 
lichſten {it und am wünfhenswertheften, fo würde zwar viel 
Lärm um nichts geweſen ſeyn, das Vatent vom 5 Jul. aber 
deunoch hochwichtig, wie man es genannt bat, bleiben, weil es, 
sbgefehen von der frudtbaren Discuffion in der Helmath, auf 
bie Zufammenfegung des neuen Parlaments in England, fomit 
euf bie Löfung der dort ſchwebenden Lebensfragen und bie Po: 
sittt Europa’s bedeutend gewirft baden dürfte. In Deutfc- 
taub wird das Patent mod lange erörtert werben — fo lange 
dis ſich Die Leſer müde daran ftudirt baben — wenn es In 





England ſchen ben Partelgwer, in welcem 18 ande 
wird, erreicht hat.’ 

Hannover, 21 Jul. Es war, mie man bärt, nahe wi 
Ankunft von Botſchaften, bie dur eime Ejtafette von denn m 
eintrafen, daß König Ernſt Auguſt eine Speclalsommliien ke 
ftellte, um fi mit forgfältiger Erörterung ber Frage, innieim 
das neue Staatsgrundgefeh des Koͤnigrelchs für Ibm ald ezt 
rungsnachfolger verbindliche Kraft babe, zu befchäftigen weh die | her 
Ergebnife ihrer Unterfuhung an Ihn zu berihten. Died | ir 
f&läge zur Ernennung ber Mitglieder dieſer Commiſſin hate |’ 
der geheime Gabinetsminifter v. Schele (deifen Sohn Kala |r= 
mit. dem Xitel Legationdrath im königlichen Cablact angeket 
wurde) der aud zum Vorſitzenden bei berfelben auserjehen meh, 
Hr. v. Schele foll bereits mit der @ntwerfung ber ling im 
Vropoſitlonen beauftragt ſeyn, die an die Stände beine N: 
näcfilgen Zufammenberufung gebract werben folen. Dim: 'r 
frage im konlgllchen Gabinet aber bleibt mod immer, dl kr 
MWiedereinberufung nach ber Otganlſatlon der algemeintn Eike 
verfammlung auf den Grund der Werfafung vom Jude it 4 
ober nad der auf den Grund ber Verfafung vom Jube 15 
geſchehen fell. Die Wahl der erſtern Methode, für melde Pt 
König perfönlich noch fortdanernd genimmt fepn fell, niche eier 
völige Nibtanerfennung der beftehenden Werfafung erdaltt 
und Vieles, was feit dem vergangenen vier Jahren MEWENT 
men und in das Werk gerichtet worden, mit ber @rlaht = h 
ben, als fo gut wie nicht geſchehen, angeichen zu werben. n Ir 
Zahl der Bittfchriften aus dem verihiebenen — m 
mittelbar an den König, welde fämmtlld batlı — 78 4 
daß fie in den ehrerbietigften Musdräden — —— 
tung des Staatsgrundaeſege in ehem vr 


san 


‚ten, mehrt fi von Tag zu Lay, und es Tan 


im Lande herrihenden Erim: 
aan Ba emerft unter ben yahlrelgen 


mung befannt zu machen. Mau b ‚and 
Namensunterferiften, melde dieit —— De a LT) Zu 
viele von Beamten. Die beabfihtiste — wenigen ar % 
Karlsbad ſcheint etwas aufgeſchoben su Tent; e 


Tage ht 
— noch Immer nichts von elarm — and et⸗ 


Der König Iit perſoͤulich populär beim V ö 2 
wirkt fih von Tag zu Tag eine arena 
rungen und Handlungen, welde von ihm vr —* 
fhnel von Mund zu Mund geben. Din Pa uf ia 
Armeecorps if angedeutet worden, dab ft — lt m 
neuen Unlformeflide anfgaflen folen. Den ud defekt F. 
nämlich wefentlihe Weränberungen BIN adgemele bei 
wird eine Veränderung erlelden, und, nik 9) 
aus Roth in Blau umgewandelt werden. ( 

Yreh e n 
Berlin, 32 Jul. Bel den vor ekma * 


habten Unterſuchungen wurden drel mn pietjährigens fe 


= =. 


denten wegen verbrederifher Berbiubungen — U N 
— verurtheilt. Zwei davon — je — 
dritte, ein Hrn. K., traf Im — 2 geilen lt fi. 
miünde ein, mo er 14 Jahre Im Rrenger PILLE 


RR 
Der Lestere hat diefer Tage durch bie .. . ars 9 
nigs Verzelhung erhalten, fo daß er nid —22 john U 
naten die Feftung verlaffen darf, fondern 


ſtellung zugeſichert iſt. (Sch w. M.) 
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Berlin, 20 Jul. Der definitiver Ernennung bed aufer: 
entliden Gefandten und bevolmächtisten Minifterd am Hofe 
Könige der Belgier, ‚Are. v, Arnim, zum Nachfolger ded 
iherrn v. Werther in Parid, fiat das Bericht die Nachricht 
su, daß der Graf v. Galen, bisher Gefhäfteträger am Hofe 
Darmftadt, den Brüffeler Porten erhalten werde, (Hamb. €.) 
A Berlin, 23 Sul. Im dem Umſtande, daß eine ber brei 
e erfelmenden politifen Zeltungen (die Voſſiſche) eine zlem⸗ 
entſchiedene Farbe gegen das hannover'ſche Patent vom 
. M. an ben Tag gelegt, hat man bier ein Zeichen erfennen 
len, daß unfere Megierung bie bannoverfhe Frage von dem: 
en Standpumtt aus betrachte. Go wenig ed nun aber in 
sede zu ftellen it, daß Preußen dem Patent vom 5 Jul. eben 
'remb ft, ald jede andere deutſche Reglerung, fo febr iſt doch 
b zu zweifeln, daß fih and jenem zufaͤlllgen Umftande legend 
weiterer Schluß zichen laſſe. Vielmehr findet fib In ge 
dtet Zeitung nichts Anderes, ald was In jeder preußifchen 
»atzeltumg von Koͤln bis Mönigeberg fib nachwelſen läßt, 
alich ein freimäthiges, aber zuglelch in den Schranken des 
Rondes gehaltenes Urtheil über ein @reignif, bad unfere Die: 
rung eben fo gut als alle Welt überrafht hat — bie engli: 
Im Hochtorles nigt aufgenommen, die der König von Hanno— 
ſchwerlich vot feiner Abrelſe aus Londen in fein Vertrouen 


sogen bat. Ueberhaupt aber möchten fi wohl ans den biefis 


a volltifen Privattlättern, aus der torpfilfhen Haude- und 
vener- Zeitung, wie aus ber Ilherslern Voſſiſchen, Gedanken 
d Abſiten unferer Regierung eben fo wenig berauslefen laf- 
» ald aus der mit einem halbofficiellen Eharafter befleideten 
aate jeltung, die als Meferentin der Tagkbegebenhelten ſich 
ng nentral zu verbaften pflegt. Entihledener, als alle drei, 
ſtelllch das „Berliner politifhe Wocenklatt” auf. Mon 
em darf jedoch am allerwenigiten auf die Auſichten unferer 
etung gef@loffen werben, mit denen es vielmehr in der 
ern Zeit fehr oft in unzweifelhaftem Widerſoruch ſich befun- 
dat, Das politlihe Wochenblatt iſt ein bloßes Drivatunter- 
men, das allerdings von talentoollen Männern (vielleicht von 
'alentvoliten Jüngern, welche bie Haller'ſche Doctrin In Deutft- 
zaͤblt) geleitet wird, jedoch zu kelnem unferer Minifterien 
gend einem nähern Verhaͤltniſſe ficht. Wir glauben dleß 
fo mehr hier anführen zu muͤſſen, als in ber neuern Zeit 
de Algemweine Zeitung öfter die Aeußerungen dieſes Blat— 
ervorgeboben bat. — Unſer Meiniiter der auswärtigen An: 
beiten wird übermorgen von Toͤplitz zuruͤc ermartet. 
ſchelnlich bat auch ort wohl die hanneverfhe Angelegen- 
u ben Gegenftänden der Beſprechung gebört. Wie man 
ler täglich mir den widerfpredenditen Gerüchten über Han- 
trägt, fo war geftern au bie Nachricht verbreitet, daß 
in Dsnabrüt als im der Mefidenz felbft Straßentumulte 
Funden hätten, bei denen namentlich gewiffe Fenſlerſchel⸗ 
el gelitten haben ſollen. Wir beristen jedoch nur Sehoͤr⸗ 
16 sole auf keinerlei Weife verbürgen möchten. — Unferm 
!fen ſteht naͤchſtens wieder eine große Verbeſſetung bevor. 
Ören nämlich, daß es det unermäblihen Thaͤtigkeit des 
Ditnifters v, Nagler gelungen it, in dem @ange der bi- 
franzöfiften Yoft eine ſolche Beſchleunlgung berbeisufüh: 
18 wie vom künftigen Herbft am die Parifer Briefe und 
ven In etwas mehr als vier Tagen erhalten werden, was 


beinahe nur die Hälfte derjenigen Zelt beträgt, bie fie noch vor 
wenigen Fahren gebraucht baben. Ed war zu erwarten, ald die 
Thum: und Tarlefhen Yoften Ihre Berhleunigungen ankündg- 
ten, daß unfere Poft nicht zurüdbleften werbe, and In ber Chat 
dürften jene nun von biefer noch bei weitem überboten werden. 
Die neue Einrichtung wird unftreftig mit vergrößerten Koften 
verknüpft feon, doch wird biefe das Publicum mit Vergnuͤgen 
wohl tragen helfen. Die Relhenfolge neuer „Perſonenwagen,“ 
die fürstih neben den „Schnelpoften‘ auf verfchiedenen Routen 
eingeführt worben, bient meniger zur Bequemlichktelt und Ber 
f&leunigung der Reiſenden, als zur Berminberung der Meife: 
often, bie im Durchſchnitt faft nur bie Hälfte der Fahrpreiſe 
auf ben Schnelpoften betragen. Dem Lohnfuhrwefen fan da— 
durch ein empfindlicher Stoß zugefügt werben, ba es mit folder 
Woblfellheit kaum noh bie Concurrenz aufhalten kann. — Aus 
Bredlau vernimmt man, daß dort dic Eholera wieder etwas zu— 
genommen habe. In der Mode vom‘ 2 zum 8 Jul. find bafeibit 
31, In der Woche vom 9 zum 15 Jul, aber 45 Menſchen an bir: 
fer Krankheit geftorben, Ueberelnſtlmmend jedoch lauten bie 
Nachrichten ſowohl aus Bredlau ald aus Danzig dehln, dab be 
Seuche In biefem Jahre, ſowohl ertenfiv ald Intenfiv, einen vlel 
gelindern Charakter habe, als bei der Erſcheinung in frübern 
Fahren. 
. Dßeftreicd 

(Deftr. Beobahter) Ihre MM. ber Kalfer und bie 
Kaiferin find am 19 d., von Saljhurg fommenb, Im erwuͤnſch⸗ 
teften Wohlſeyn In Iſchl eingetroffen. Am @ingange ber Straße 
nab Salzburg waren Trlumphboͤgen, mit grünen Zweigen und 
Alpenroſen gef&mädt, errichtet, an melde fih, dem Kreuzplatz 
entlang, „wel durch Feſtens verbundene Siufenreihen anftlof: 
fen, bie fm einzelnen Buchſtaben die Namen Ihrer Maieftäten 
trugen. Um Ende des Platzes ſah man eine Kempelfagadbe mit 
dem dftreihifchen Abler und ben Namenschlffern Ihrer Maje- 
ftäten, Die Traunbrüde war ebenfalls mit Zweigen, Blumen: 
gewinden und Baͤumen geſchmackvoll verziert. @ine große Dien- 
fdenmenge hatte fih aus den Umgebungen eingefunden, unb 
vom frühen Morgen an allmaͤhlich bie Etraßen beſetzt. Alles 
brängte fib In bieten Reiben zufammen, ald ber erite, In den 
Bergen widerballende Böllerfhuf die Annäherung Ihrer Mair: 
ftäten verfündfgre. Allerböhftbiefeiben fihtbar gerübrt, und mit 
der dem erlaudten Kalferbaufe angeftammten Huld und Herab: 
laſſung den herzlichen Sruß bes freudetrunfenen Molted ermie- 
dernd, fuhren langfamen Schritte durch die jubelnde Menge. 
Auf dem Trauoplake waren Gpallere von dem neu uniformirten 


’Bergleuten und Sallnenarbeitern, baun von den zablreiden holz: 
arbeitern mit ihren grün ummwundenen Haden und Stäben auf: 


geftellt. — Ihre k. k. Hohelten der Erzherzog Franz Karl, feine 
durtlaudtigite Gemahlin die Frau Ergberzogin Sophie, welche 
bereits Vormittags, und bie ergberzoglichen Kinder, bie fen 
am 13 in Jr eingetroffen waren, empfingen Ihre Majeftdten 
mit berzliner Innigkelt an der Einfahrt bes für Allerhoͤchſtdie⸗ 


ſelben an den Ufern der Traun in Bereltſchaft geſehten Haufet, 


woſelbſt auch Se. Erc. der Staats- und Eonferenzmintiter Braf 
v. Kolomrat:Liehfteinstg, dann Se. Ere. ber Reglerungdpräfi: 
dent im Erzherzogthum Oeſtreich ob ber Enns, Frhr. v. Stebendiy, 
‚nebit mebrern Kreisbauptleuten und Areiscommilfarien der Pro: 
vinz und Die Behörden die f, f, Salpfammergutes und des Ortes 
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verfammelt waren, um Ihren Maieftiten bei ber Ankunft ikre 
Ehrfurcht zu bezeugen. Ihre Majeftäten gerubten fid nad Fur: 
zer Erbolung der barrenden Menge auf bem Balcon zu zeigen 
und wurden abermals von dem biedern Geblegsvolle mit wie: 
derholtem Lebehoch begrüßt. Nah aufgebobener Tafel machten 
Ihte Majeftdten in Begleitung Ihres Hofſtaats und Sr. Exc. 
dis Staate- und Gonferenzminifters Grafen v. Kolowrat zur 
Freude aller Anwefenden einen Spaziergang, umgeben vou ei 
nem Schwarm von Menfhen. — Abende war ber ganze Marlts 
fleden erleudtet und gewährte durch feine nach außen bin in 
ungeregelten Richtungen zerſtreuten Wohnbäufer und. mit bem 
dunkeln Hintergrunde ber hohen Gebirge elmen eigenthümlich 
treljenden Aubllck. Auf ben hoͤchſten Berafpigen loderten Freu: 
denfeuer, und an verfciebenen Punkten ſah man aus weiter 
Ferne hellleuateude Sterne burh das Dunkel ber Nacht berübee- 
ftesblen. Der Wohnung Ihrer Moijeftäten gegenüber, auf ber 
fogenannten Henriettend- Höhe, flammten die Namen bed Kal: 
fers und ber Kalferin mit einem Vivar. Auf ber Esplanade 
erhob ſich eine hellbeleuchtete Säule mit dem flanımenden öflrei- 
chlſchen Adler. Auf der Traun vor ben Fenftern Ihrer Meier 
fräten fdwammen zwei große hellbeleugtete Fabrgeuge und legr 
ten ſich daſelbſt votr Anker. Auf dem einen waren Embicme 
der Jagd und bes Krleged, und von bem Mord besfelben 
wechſelten bie von dem kalſerl. koͤnlglichen Yaabperfonale ge: 
lösten Freudenfbüffe mit dem nationalen Alpengefang ; auf dem 
anbern ftrabite ein fehr gefhmadvoller Tempel mit Opferflammen, 
und Sänger und Sängerinnen des Ortes, Me fih am Borb befan- 
den, ſtimmten bie öftreihifhe MWolläbymne an. Ein drittes 
leineres Fahrzeug bewegte fib mit feinen oft Im helles Jauch— 
zen ausbrechenden Alpenfängerinnen bin und ber. II. MM. 
gerubten biefes wirfih anzichende Scaufpiel von dem Bal- 
con aus lange zu betrachten. — Leider ftellte fi regen 10 Uhr 
ein beftiger Regenguß ein, ber bie allgemeine Freude nur zu 
früh für bie Bewohner IfhLE flörte,: und dem Feſtlichkeiten 
bed Tages ein Ende machte. Nur ber Badeſaal, wo bie Bild: 
nie II. MM. auf Draperien von Alpenroſen und bie von 
Blumen fehr kuͤnſtllch zuſammengefügten Wappenfwllder des 
Kalſers und der Kalferln prangten, blieb noch länger In feiner 
VPracht. — Um 20 Morgens verfügten id II. MM. unter 
bem Zuftrömen einer großen Volksmenge in die Pfarrklrche, um 
bafelbit der heil. Meſſe beizumohnen und wollten alddann bag 
neue Bedehaus und die Saline in Angenfhein nehmen. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 12 Jul. Zur Feier ber Rüͤcktehr des 
Sultans In feine Hauptſtadt find oͤffentlice Beluſtigungen auf 
ber Wiefe von Holdar Paſcha in ber Nähe von Scutari veran- 
ftaltet worden, welche am 8 ihren Wnfang nahmen und 5 Tage 
fortdauerten. Das biplomatifhe Corps, welches von Seite ber 
Pforte dazu ringeladen wurde, wohnte denſelben am 10 bei. 
Am Ufer waren zu deffen Empfang fowobl Afpännige Wigen als 
reldaezdumte Dferde in Berritfchaft geſetzt, auf welchen man 
ſich in bie Nähe des großberriihen Kiotter, vor dem ein Circus 
aufgeſchlagen war, begab. Daſelbſt angelangt, traten die euro: 
välfhen Miniſter und Ihr Gefolge in die für fie beſtimmten 
Belte, wo fie vom Kürten von Samos, Hrn. Wogorlder, em: 
pfangen wurden. Bold darauf fam aus Fer Sultan In einem 
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Sroßbritannlen. 
et vorletzten Verſammlung bes irlſchen Nationalvereind 


bevorwortete O'Connell die faon erwähnten Mefelutionen mit 


ch folgender 


Lobrede auf Lord Durbam; „Der edle Lord muß ben 


" beiten Reſormern Englants beigezählt werden: confequent in 
“* feinen Meinungen, mar er flerd ein Freund der Reform; ger 


mäßige f 


a felner Eprade unb in den Maafregein, bie er vor: 


“ felug, aber beharriit Im feinen Beſtrebungen, bat, er ſtets bie 


© greipeit 
=" drungen 


geliebt und fi beftändig von dem Merlangen dur: 
gezeigt, die Eonfiiturion zu erbalten, (Belfall.) Ich 


"glaube niht, daß es In den drei Koͤnlgreichen einen allgemein 
geachteren Mann gitt, als ihn. In England genießt er die 


Adtuug 


und Bewunderung bes Throues, der böhern Glaffen und 


des Bolt; vlellelcht nie noch befand ein brirtifer Untertban 
ſich In einer fadnern Stellung. Muß man nicht glauben, daß 


detr edle 


kotd die Meinung des Hofes, von dem er in ſel⸗ 


* nem Manifeit fpriht, volltommen feunt? Ih bin der Mel: 
' mung, daß bie Aſſoclatlon wohlthun wuͤrde, eine Abreſſe 

an die Königin zu entwerfen, um ſich über das von der 
‘ Rorpfaction im Haufe des Lords gegen Irland begangene 


Unrecht 


su betlagen. Die Conſitutlon verleiht zwar der Ks 


nigin nicht die Macht, das Werk dleſer Factlon umguftär: 
den; allen wir können fie doc darauf aufmerkfam machen, 


dB Die hlofihtii unfrer gefsfte Entfheidung von der flets 
du unfter Vernihtung bereiten Toryfaction gefaßt wurde, und 
daß es abermals dleſe uns feindliche Factlon iſt, die ib nicht 
ſcheut den Glanz der unter für uns fo gänftigen Auſpiclen auf: 
Hrgangenen Regierung dur einen sehäffigen Flecen zu trüben. 
(Belfag.) Bir wollen gegen biefe Factlon an bie Königin apel: 
Iren; wir wollen fie bitten diefe Männer dus Ihrem Rathe fern 
iu dalten, Witten mir den Lord Durbam, ber Königin dlefe 
Wrefe auf die Art vorzulegen, die ihm als bie ahtungevonjte 
und die für Irland erſprleßlichſte erfheint. &o lange ich lebe, 
werde ih, wenn Irland fib über ein Verbrechen zu beflagen 
bat, ſtets am das großmäthige Mitgefühl unſrer Souveränin 
#rüiten, deren ferneres Leben, wie id hoffe, obne Zweifel eben 
fo tuhmwuͤrdig feyn wird, als bie Eröffnung Ihrer Laufbahn edel 
wat. (Beifal.) Lord Durham iſt für Die Prärogative der Krone 


und mir 


auch; er will die Ertaltung ber Privliegien der hoben 


Llaſſen und mir aud. Er wuͤnſcht aber auch die Freiheiten und 
drielleglen dee Volles gefaügt zu fehen und wir ebenfalls. 
Roten wir die herrlie Gäufe der Sonftitution auf, aber ihr 


ipfet w 
fern, die 
Bird yon 


erde miht umgeſtuͤrzt. Das Volt wird das Fußgeſtell 
hohen Claſſen werden den Glpfel bilden, und die Mitte 
der conftitutionellen Krone, ber foftbarften ber Bier: 


den, überragt ſeyn. Mit Innigem Vergnügen verkünde ich die 
Anhängiichteit Lord Durhams an die Doctrine der Liberalen 

attel. Sollte dag Minifterfum aus Furt ſchwanken, der feite, 
vattletlſche Selſt des edeln Lords wuͤrde dieſen Fehler verbeſſern.“ 
— Im naaoſten Meeting, am 18 Jul., flug er dann bie 
Üreffe vor, die fm Weſentlichen folgenden Juhalts it: „Mit 
Vertrauen begrüßen wir Die vor uns ſich aufthuende Aus ſicht 


auf eine 
ale Theil 


lange Megierung der Wohlfahrt und des Grdelbens für 
le des Weis, und der Blüdfeligfelt und des Ruhm⸗ 






— —— — — — ——— 


für unſre verehrte Königin. Diefer Wohlfahrt Fönnen aber Ew. 
Majeſtaͤt getreueſte und ergebenſte Unterthanen, das Volk von 
Irland, niemals thellhaftlg, jene Sluͤcſellgkelt muß geftört und 
ber Glanz jenes Ruhms getrübt werden, fo lange den Beſtre— 
bungen einer mächtigen Fartion, ein Spiiem der Bedruͤckung, 
der Parteillchkelt und ber Ungerechtigkeit in Irland fortzufegen, 
nicht wirkſam entgegengetreten wird. Allee, was Ihr getreucs 
Volk von Irland bitter und wuͤnſcht, it ein Spftem glelaer 
Geſetze, Privilegien und polltiſcher Inftitutlonen mit dem übri- 
gen brittifhen Meike — fie verlangen nichts welter, würden 
aber Em. Mai. guädigen Schutzes nicht wuͤrdig ſeyn, wenn fie 
mit weniger fi begnügen Hönnten. Das iriſche Wolf bittet 
ebrfurhtsronf, nur zwei erft feit der Thronbeftelgung Ew. Mej. 
vorgefommene fräntende Säle nambaft machen zu dürfen. E⸗ 
bat Die Erfahrung gelehrt, daß Die iriſche Meformbill nit für 
eine ausreihende Anzahl von Vollbuden forgte, damit ale Wähler 
Ihre Stimmen abgeben können. @ine BIT ward ins Parlament ge: 
bracht, bie nichts weiter wollte, als bie Sheriffs ermaͤchtigen, für 
eine binlänglihe Anzahl folder Buben Sorge zu tragen. Diefe Big 
ging elnftimmig durch das Unterhaus. Die Baction aber, über bie _ 
wir und beflagen, veranlafte, baf die Bil im Dberhaufe mit 
großer Mojorltät verworfen ward. Der zweite Sal fit eben fo 
elnfach als herigerreißend, Mm Abend des 28 Jun, dem Vorabend 
bes Feſtes ber heiligen Mpoftel Petrus und Paulus, hatten, da 
es ein ſa oͤner Abend war, einige kathollſche Kinder, einem al- 
ten und unfhuldigen Gebrauch gemäß, auf einem Plage, Na⸗ 
mens Moliyafd, In ber Srafſchaft Monaghan, ein Freudenfeuer 
angezündet. Die Kinder, gnaͤdlgſte Fürflin, waren von Herzen 
fröblie, fie fplelten harmlos und unfhuldig um das Feuer, als, 
von ber Dämmerung verhält, die Mörder nabten; ein Schuß 
fiel und — fiche da, eines der Kinder, Namens Devine, ftärzte 
tobt zu Boden; ein zweiter Schuß, und der Bruder des Ge— 
morbeten ſank leblos neben dem Lelchnam nieder; eim dritter 
Schuß — dod wir haben ja der Grduel fhon mehr als genug. 
Außer den verwundeten hatte bie Mutter der Devines, die ihre 
Kinder gefund und munter nah dem Spielplah ſchlate, zwel 
blutende, ſtarre Leichen auf dem Eſtrich ihres Haufes. *) Die 
arme Mutter iſt nicht wahnſinnig geworden, nicht etwa well ſie 
von Menſchen Serechtigkelt erwartet — denn die Factlon iſt 
maͤchtig In jener Grafſchaft — ſondern fie fühlt die Bnabe Gottes, 
ber früher oder fpäter den beitraft, der Menſchenblut vergieft, 
und feine göttlibe Gnade ftets dem verleiht, ber troſtlos und 
gebrohenen Herzens ih. In den Wildnifen Mordamerita's, 
vor den uncivilifirten Indianern wurde noch fein fadudliherer 
Mord begangen, Bei ben barbarifgen Kaffern wurde das Blut 
ſchuldloſer Kinder noch niemals fo graufam, fo muthwlllig, fo 
teufllſch vergoffen. les, um was wir, huldreichſte Souveränin, 
fieben, um was wir Em. Maj. bemütblgft und achtungsvollſt 
bitten, iſt — ihr getreued und geborfames frifhes Volt und 
feine Kinder gegen die Umtriebe jener Factlon zu faüßen, deren 
Einfluß am Nachmlttag Ungerechtigkeit im Haufe desLorts und 


*) Wirklich find einige Oranienmaͤnner, als diefer Unttzat verbächtig, 
aelängtich eingezogen, und ſollen » r die mädften Affifen geſteut 


werden, 
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am Mbend den Morb Ihrer jugenblihen Unterthanen Im ber 
Sraffvaft Monaghan verfügte. Verſtehen Sie, huldrelchſte 
Souveränin, uns nicht unrecht, wir ſuchen nicht darum nad, 
daß Sie ſich binfigtli der Eutſcheldung bes Haufes ber Lords 
ins Mittel ftagen, mir verzichten vielmehr förmlich auf ein 
ſolches Seſuch. Alles, was wir chrfurdtsvol wuͤnſchen, ift, daß 
ed Ew. Maj. gefallen möge, eine Faction, deren Suͤnſtlinge 
fänig find bie offenfte Ungerechtigkeit und die entſetzlichſten Wer: 
bresen zu begeben, allenthalben und im jeber Hinficht zu ent: 
muthigen und abzufchreten. Go möge denn Ew. huldre ichſte 
Mai. länger ald irgend einer Ihrer königlichen Vorfahren regieren 
und Ihre Megierung bie zunehmende Woblfehrt unb bie ftets 
gefiderte Freibeit aller Voͤller Ihrer Reiche ſchauen, und Zeuge 
ſeyn ber ſtets ſich mehrenden Gluͤckſellgkelt und des Ruhms 
Ihrer koͤniglicheen Perſon und des Throns ber Souveraͤnin ber 
erften Nation ber Erbe.’ 
’ 9 reußem 


Geſchluß bed: Shifffahrtsvertrags zwiſchen 
Preußen und Niederland, 

„rt. 5. Wenn einer ber hoben contrabirenden Thelle in 
der Folge einem andern Staste irgend eine befondere Begünfil: 
gung In Betreff der Schifffahrt zugeftehen follte, fo foll dleſe 
Begünftigung au dem andern Theile mit zu Gute fommen, 
weicher derſelben, wenn fie ohne Segenlelſtung zugeftanden fit, 
ebenfalld ohne eine ſolche, wenn fie aber an die Bedingung el: 
ner Vergeltung gelmüpft ift, gegen Bemiligung berfelden Ber: 
geltung genießen wird. Art. 6. Die Bellimmungen ber vor: 
ftebenden Artikel finden ſowohl auf die Seeſchifffahrt wie auf 
die Flußfchhffahrt Anwendung — Es follen gegenfeltig als preu⸗ 
Fifhe und niederländifbe Schiffe diejenigen angeſehen werden, 
welche in den Staaten, benen fie angehören, als ſolde in Folge 
der beftehenden @&efege unb Meglements anerkannt find; wobel 
jedoch fi verſteht, daß ber Beweis ihrer Natfonalität ftets 
von den Führern der Seefwiffe durch Seebrlefe, welche in ber 
gebräuchlichen Form ausgeftellt, und mit der Unterfchrift der be: 
treffenden heimatbliben Behörde verfeben find, von ben 
Patronen ber Miheinfbiffe durch das in Semaͤßheit bed Art. a2 
ber Mainzer Convention vom 31 März 1851 audgefertigte Wa: 
tent geführt werden muß. Art. 7. Zu dem Zwecke, um bie 
@ntwidiung des Rhelnhandels und ber Rheinſchlfffahrt zu bes 
fördern, haben bie hohen contrabirenden Thelle in Betreff der 
Saifffaprisabgaben auf dleſem Strome au folgenden Beſtim— 
mungen fi vereinigt: A. Se. M. der König von Preußen be 
willigen, die niederländifhen Salffe an allen’ Vortbeiten Theil 
nehmen zu laffen, welde auf dem preußffen Thelle des Mibein: 
firoms den preußifhen- und dem biefen gleich geitelten Schiffen 
bemwinigt find. — Demgemäß follen 1. die niederländifhen Saiffe 
für ihre Ladungen gaͤnzlice Freiheit von dem in dem Tarif, 
welher ber Mainzer Eonventton vom 31 März 1831 unter 
Lit. C, angehängt iſt, feftgefenten Rhelnzolle genteßen: a) bei 
der Ausfuhr aus Preußen, ſtromauf- oder firomabmwärts, aller 
inländifhen oder ausländifhen Gegenftände, bie fib im freien 
Verkehr befinden; b) bei dem Trandport aller Begenftände aus 
einem nab einem anderen preußlſchen Mheinhafen; e) bei ber 
Einfuhr ausländifher Gegenftände auf ber preußifchen bein: 
firede gum Verbraude, de mögen nun birect aus bem Aus: 
lande, oder aus ben zum deutſchen Sollvereine gehörigen Staa: 
ten unter Steuercontrole fommen; d) bei dem Transport ber 
im freien Verkehr befindlihen @egenftände nicht überfeeifben 
Urfprungs, melde entweber in einem oberhalb Koblenz belege: 
nen preußlfcheu Orte, oder in einem der Häfen des Rheins und 
feiner Nebenftröme,, melde in den Königreihen Bayern und 
Würtemberg, In den Großherzoathümern Baden und Heſſen, 
oder in dem Gebiete der freien Stadt Franffurt liegen, einge: 
laden, und zur Einfuhr im elmen preußiisen Rheindafen oder 
sur Durchſuhr nah den Niederlanden beftimmt find; e) bei der 


Waarendurchfuhr durch das Geblet bed Sollserelnd, bel 
nur ein Thell des preuſßiſchen Rheins denutzt wird, venn 
Waaren zu Lande auf dem remten Roelnufer eingeführt mi 
auf dem Rhein ausgeführt, oder auf dem Mbeln eingeführt we 
den und auf Landmwegen des reoten Rbelnufers aus - 
1. Die niederländifsen Saiffer follen bei der Binnenfahrt je 
{hen Koblenz und Emmerio, ohne Weberfäreltung br dan 
oder der andern diefer Zolftellen, ber Freideit von der Galle 
gebühr genießen, welche in dem ber Mainzer Conpeatiea ms 
31 März 1851 angebäugten Tarif Lit. B. beflimmt it, — Il. 
Endlich folen diefe Seiffer bei der biresten Durcisket niet 
gehalten fepn, die Saifftahrtsahgaben an den verfglann Is 
Semaͤßheit der vorgedahten Mainzer Convention 
Solftelen zu erlegen, ſondern es foll Ihnen gejtattet fern ie 
Srfammtheit der Abgaben bei der Thalfahrt, für th 
Zoliſtellen von Koblenz bis Weſel, zu Kobienz, um 
Bergfabrt, für die act Zollſtellen von Emmetich Bis a. 
zu Emmerig zu entribten. — B. In Erwieberung * 
Handel und der Saifffahtt der Niederlande günfilgen BA 
mungen bewiligen Se. Mojeftät der Könlg det — 
1) gänzlicde Freldelt von den in dem Lartlf, Aulage Lit © 
Mainzer Convention vom 31 März 1851 verzelanelen * 
zöllen für alle @egenftände obne Unterfäted der rg 
auf dem Mheine thalmärts‘ auf preufifgen Eatfen * 
werden, und zur Ausladung in einem nlederlaintiſdes 
beftimmt find, um dort eutweder der Confumtion UT. 
oder in die Niederlagen gebradt zu werden; 2) art —* 
der vorgedadrten Mbgaben auf die Hälfte für alle Ara - 
obme Unterfaied der Herkunft, ober ber Beitimant, 

in einem: niederländifhen Hafen auf preuflihe ea, De 
find, und-auf dem bein zu Berg auegefübrt MINI? Ardırm 
freiung der preufifgen Salffe vom der oben hin 
Saiftgebühr bei der Binnenfadrt —* 
und Sortum ohne Ueberſchreltung A HR 

Die hoben contrabirenden Thelle vermlin harn gurungen 
genfeitig 2 die Seife * m —2 —— det 
an denjenigen Befrelunge etbeile 
Rheinfaiffrabrtsabgaben, fo mie an jedem andern Bo 


omatjatffen odet 
nehmen zu laffen, welche fit Inder gelge — m einen det 


derem Sabungen etwa: benillaen mitten. — n, die Bir 
beiden — angebörigen Schifet Te tage 
menfalfffahrt gwifen verfiedenen Orte ee et einer ihr 
bietes des andern Etaates zu trelten, —2* Gälfet, unter 
Bewerbe: (Patent:) Steuer, als bie einbein — 
worfen zu werden, Mrt. 8. Um fe nd der —— 
entfernen, was dem rheinifäen Handel U contenhirenden Tal? 
binderlich ſeon könnte, wollen bie * thunlid be {8 itren 
es fi angelegen fepn laſſen, ſo ee in 
a ae. BC Bi 
diefer Hiuſicht zu verein . —* un , 
genden Erle yelen Ma fofort über hr 7 — 
ber Mainzer Conven uftelung © 
Sonceffionen vereinbaren, weise für ie —* jt 
ſciffen erforderlich find, bie zum —— {m regelamdhlt 
ren Grpäd oder Wagen, und auch von — 

Fahrt zwiſcen zwelen ober 2 
tem angebörigen Drten beftimme Ahadıten 
nad der Beſilmmung des Urt. —— ei J 
ergreifenden Maafregeln, um bit End dem Han! 
Müelne zu befördern und zu ſchuͤtzen Zeigeh bet —* 
erfannten Bortheile dieſes neuen non det Grundst * 
zu ſidern. Dieſelben werden bierde afung elnet nad pe 
solfommenen Gegenfeitigteit und ber eher. get. 
Bebürfnie zu regelnden Concurten 34 ven, ‚hr # —3 
doben contrahirenden Thelle — — und Une 
famteit- und Gorgfelt auf die De N -gan v 

der zwiſchen ihren Staaten befinbilaen nleatt 
baupt auf die @ririaterung der Eom Theife id 
ten. Wenn bie boben conbrabltelttt . berfarel 
Unlegung einer die beiderfeitige Stan⸗ 
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Bastenbardiaht hand du Adi wäin bahn, und uber die Benutzung bes Trandports auf berfelben geel⸗ 
war ein Kiel dh greafüigen Denim, ilge baden ſollten, fo fol diefe Unternehmung zu allen den Bor: 
Basren ja Sande auf dem matı ken thellen obne Unterfwieb zugelxffen werden, welwe von ihnen ir: 
aut dem deln ankgeiühe, pr uninie gemd einer anderen dbnlihen Unternehmung einer ibte ®ränjen 
Den mad anf Banhaegen hei min in Überfnreitenden @ifenbabn bewilligt it, oder fünfrig bemiligt 
IL Die wieherlduduigen Barker in gps werden ſollte. Art. 14. Da bie hoben contrabirenden Theile 
isen Mohien; mar Emmerig, ar jr Mufrlehtig wänfhen und beabfistigen, weitere Vereinbarungen 
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tadae oben Dirie Gerd vi keiaz) 
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zum Swede möglihfter Erleitterung und Belebung der gegen: 
feitigen Handelsbeziebungen und bes Austauſches der Erzeug⸗ 
utſſe idrer Staaten zu treffen, fo behalten diefelben ſich dor, zu 
einer näher zu veratredenden Zeit bierüber Unterhandiungen zu 
eröffnen. — Jumlttelſt versflihten die hoben eontrabirenden 
Tdelle ſich, für die Dauer eines Jahrs von Unterpeibnung bes 
gegenwärtigen Vertrags ab: 1) Feine Ein: oder Wusfubrverbote 
anzuordnen, welwe Lie @in= oder Ausfuhren des andern Landes 
treffen würden, während diejenigen dritter Staaten bei @rgen- 
fänden derfelben @attung davon unberübrt-blieben ; 2) bie ge 
genfeitigen @ins oder Ausfuhren mit keinen anderen ober bb: 
deren Abgaben oder Laften irgend einer Urt zu belegen, als 
mit denen, welse in ihren in Kraft ftehenden Tarifen allge: 
mein obne Unterfkieb des Landes, wo die Waaren berfommen 
oder wohin fie beftimmt find, feſtaeſezt feyn werden; 5) ihre 
Unterthanen und Erzeugniffe gegenfeitig an allen Prämien, Zoll: 
vergütungen und anderen Mortbellen diefer Urt Theil nehmen 
zu laffen, welde in ihren Staaten für gemiffe Gegenftände der 
Einfuhr oder der Ausiuhr allgemein, ohme Unterfated des Pan: 
des der Herkunft oder der Beitimmung, bewilligt werden fönn- 
ten. Art. 12. Die hoben contrabirenden Theile erllären, daf 
fie die in gegenwärtigem Vertrage gegenfeitia gemachten Zuge: 
fänbnife als verabredet betrachten, um in ihrem gangen Zu: 
fammendange als Wergeltungen für die durch denfelben Bertrag 
erworbenen Bortheile zu dienen, und daß fie mitbin jene Buge: 
Rändulffe nur in Erwiederung biefer Voribelle eingerdumt ba: 
ben. Art. 43. Der gegenwärtige Vertrag fol vierzehn Tage 
nad Yuswecfelung der Matificationen Im allem feinen Wrtifein 
fu Wusführung gebracht werden, und bis zu Ende des Jahres 
tanfend aut hundert und einumboierzig im Kraft bleiben; 
und wenn fed6 Monate vor dem Mblaufe dieſes Zeitraums kei: 
er vom beiden hoben contrahirenden Thellen dem andern feine 
Akt, die Wirkung des Wertrags aufhören zu laffen, mittelft 
offichelen Erklärung Fund tbum follte, fo wirb derſeibe nod 
ein Jahr über biefen Zeitramm hinaus, und fo fort von Fahr ju 
dt, verbindii bleiben. Urt. 14. Der gegenwärtige Vertrag 
fol ratifichrt und bie Ratificatlond:Urkunden desſelben follen In: 
nerbald fehs Wochen vom Tage der Unterzelbmung ab, oder 
benn es ſeyn kann noch früher, zu Berlin ausgemechfelt wer: 
. — Bur Urkunde deffen baben bie oben genannten Bevoll: | 
mäßrigten denfelben unter Beifüzung ihrer tefp. Giegel unter: 
ut. — Beſchehen zu Berlin, deu dritten Juniug Eintau: 
fend abt hundert und jebenunddrelßlg. 


Ernft Michaelis, 8.98. v. Scherff. 
8 niet 4.9 Menurtın 
. orn. . 

(L, S.) (L. $.) 


EB. Me L. 
iL Add 


Vorftehender Wertrag fit von Gr. M. dem Könige von Preu⸗ 
fen unterm 27 Jun. d. 9., umb von Er. M. dem Könige der 
Nederlande unterm 4 Jul. d. 9. ratifichrt, umd Ift die Mus: 
Wehslung ber Matificationsurfunden am 15 Jul. d. 9. zu Ber: 
lin erfolgt,” 

Ruſßland. 

Dir thellten vor einiger Zelt einen neuen Brlef des Hrn. 
James Bell über Tſcherkeſſten mit. *) Das Journalde 
Erancfort enthielt darüber folgendes Maifonnement, das wir 
— — —— 


Auterordentiiche Beilage Mro. 264- und 268. 
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terdeffen können wie beftdtigen, daß fib zur Seit der Krönung 
Des Kalfers Nikolaus eine Deputation Tſcherkeſſen nah Oren⸗ 
burg begab, und den Gonverneur um Eintritt in dad Land bat, 
um den Kalfer zu beglätwünfhen. Der Bouverueur bielt fie in 
Drenburg zurüd, und fanbte einen Erpreffen ab zur @inholung ber 
Untwort bes Monarden. Einige Tage fpäter erblelt er den Auftrag 
den Deputirten zu fagen: „daß, fo lange noch Fin Ruſſe als Stlave 
in Tſcherkeſſlen zurüdbehalten werbe, ber Kalfer die Bewohner die- 
Ted Landes ald Menfhen ohne alle Eivilifation betrachte und bem: 
nad Ihre Huldigungen zurüdweife.” Nach der Ruͤckehr zu ihren 
"Banden ſchlugen die Tſcherkeſſen ihren Landbeleuten eine Bera: 
tbung vor, morln entfchleben warb, baf, ba ihnen die Sklaven 
dei ihrem Nomadenleben notbwenbig ſeyen, man einem Jeden 
eine Kugel durch ben Kopf jagen werde, ber die Befrelung auch 
nur eines einzigen vorſchlage. So viel über ihre Politit und 
ihre Sitten. Was den Hanbel betrifft, fo geben wir zu, daß 
England für gewlſſe Artikel bier einen Abſatzweg fand; es gibt 
feinen Reiter In dleſem Lande, der nicht ein vortreffliches Fern- 
glas befäße, um aus der Ferne von hohen Bergen herab bie 
Eonvols und die Melfenden zu erfpähen, bie er angreifen foll. 
Die Waffe biefer Reiter iſt eine ſeche Fuß lange und ſehr dünne 
Flinte, eine Urt @ntenflinte, womit fie fehr weit zielen 
Eanen; beinahe alle find mit diefen Gegenftänden verfehen, und 
bie Ferngläfer und die Flinten find augenfheinlich englifse Fa- 
bricate, Man ficht, es gibt bier Stoff zu einem ſchoͤnen Han: 
delsvertrag zwiſchen England und ber tſcherkeſſiſchen Nation. 
Man wird fih vieleicht fragen, warum bas fo ftarfe Mufland, 
deſſen Recht auf biefes Land fo legitim und auf unbeitreithare 
Verträge gegründet ft, biefe Barbaren nicht mittelft einer ans 
ſehnlichen Entfaltung von Streitkräften zu Paaren treibt. Wir 
glauben, ber Tag werbe bald fommen, wo bie ruſſiſche Regle— 
rung ftatt biefer beftändigen, Immer defenfiven Vorſichtsanſtalten 
eine umfaflende und kraͤftige Maafregel ergreifen werde, wäre 
es auch bie gänzlihe Beſetzung bes Landes. Mllein es tft wid: 
tig, daß man zuvor die Dertlickeiten und die Sitten genau 
kenne, damit, wenn bdiefer Augenblid Fommt, man genau und 
richtig bie phllanthropiſchen und freiffunigen Männer beurtbei- 
len tönne,, welche die Rechte biefer fhußlofen Benölferungen, 
die Nationalität diefer Mäuberborden, die Frelhelt diefer Men— 
ſchendlebe vertbeidigen werden, denen die Raͤuberel ohne Zwelfel 
als Vaterlandellebe, und die Brutalität der Sklaverel als eines 
der gebelligten Rechte der Menſchhelt gilt. Hr. Bell befonders 
wird und Schönes barüber fagen können, wir find deſſen zum 
voraus gewiß.’ 
Merico. 

Der Eourrier bes Etats Unis enthält Nachſtehendes 
aus Texras: „Um 5 Dal verlas der Präfident Houfton im 
Eongreß feine jährliche Botſchaft. Nachdem er dem Lande zu 
felner Lage {m Allgemeinen und zu ber Anerlennung feiner iin 
abbängigeeit durch bie Negierung der Wereinigten Staaten Sluck 
gewuͤnſcht bat, raͤth er dem Eongref, bei Abfaffung von Befchen 
nit auf bie gegenwärtigen Umftände, fondern auf Me Zufunft 
Rüdfiht zu nehmen. — Der Suftand der Finanzen mird «ld 
Fehr traurig geſchildert, und dleß namentlih dem töfen Willen 
ber in den Vereinigten Staaten für den Verkauf von Länder 
teilen in Texas ernannten Agenten zugeſchrleben. Die in den 
Vereinigten Eraaten angefnüpften Unterhandiungen in Bezug 


auf eine Anlelhe von fünf Millonen Dollars haben ju Ice 
Refuttate geführt. — Ridfihtileg der Bränze zwilden 
und ben Vereinigten Gtaaten fagt der Präfltent, def dem 
Feſtſtellung kelne Schwieriglelten darbieten würde, indem ke 
Beftimmungen des zuhſchen Spanien und den Vereinigtmene 
ten im Jahre 1819 abgefsloffenen Vertrages Im dirfer Bde 
bung ſehr deutlich abgefaft fegen. — Er beſchwert ſiq fm 
darüber, baß die an der Bränze von Texas mwohnenden Eitdek 
Indtaner von Wgenten der Vereinigten Staaten mit fi 
ten and Munition verfehben worden feyen, worauf fie meh 
Raͤuderelen und Mordthaten verübt bärten, und bemerkt bes, 
daß die in Wafhington defindllchen Berolmägtigten der Nm: 
blit Texas beauftragt worden ſeyen, dringende Workelungs Ik 
Bezug auf diefen Segenftand zu machen. — Uebet die Ira 
von Texas, fagt der Präfident, daß fie beffer als jemall me 
nifirt, und im Fal einer feindlichen Invofien, wölig jarltah 
ſey. Die Disclpiin und die Suborbimation berfeiben mat 
den Dfficteren und Soldaten, fo wie dem Lande Ehre. Det 
eine Verminderung der Zahl der Offickere fepen die Hakan 
für die Armee um 229,032 Dollars vermindert werden. 
Marine fep allerdings unbedeutend, aber die Meplerunp bit 
Agenten nah den Mereinigten Staaten gefandt, um Sale m 
faufen, die geeignet fepen, Texas die Suprematie Is ar er 
von Merico zu fihern. Im Bezug auf den Skladenhubdi — 
der Praͤſident: „Es find unſtreltig Tauſende von —— 
Euda in der Mbfict eingeführt worden, einen großen Kill er 
ſelben im unfere Republit zu bringen, Diefer — = 
graufame Handel wirb von dem Redllchen aler * hi 
tionen verabſcheut. Unſere Berfafung und unfere @eith 

wit dagegen empfinden, 
hen deutlich den Widermillen auf, deu Ten Etsnten De: 
und unfere Bevollmächtigten def den Dereinlz = dur Deine 
ben denfelben ſchon längft die Mittel angegeben, 


indert werben bunte, 
führung der Afrikaner In unfet —— — — kaum bier 


Unfere Seemacht iſt unter dem gegenmä - 
veiden, um unfere Küften zu befcüten; es IR 2 ve 
thlg, daß England und die Vereinigten Staalen re 
nach dem Golf fenben, um bem Stla⸗endandel 2 A 
und dadurch zugleich den Verdacht zu vernläten, 

publit diefen Handel, ein Verdacht, der um ſo 
ihre Bewohner den Handel ſogat —* 
ſortdauert, fo liegt die Schuld ulcht an un pn 
trifft diejenigen Nationen, welche bie Ma 


berlenen. 
ſich derſelben nicht zum Wohl ber — and, def net 


dat 

räfident fpricht ſodann fein Bedanern 14 über De 
—* Seffion des Congteſes In ei 
Vereinigung von Teras mit dem Bereinlate 


ef 
worden fep, und fagt dann: nina mu hd aD ehat 
felgen, Die ihın feine Erlen: med (Nr amd Mr 


die Erelgnlſſe Rüdict zu mehmen, yon 
— welcher Urt tie kaͤnftigen ger 

zu den cioflifirten Nationen ber Erde und gefundenen sh 
des fruatbarften Landes und bes (adnieı hanbeitreltendee N 
wma's muß Teras die Mufmerkfamteit en ie guter, (At 
tionen auf fih ziehen. Seine Baumwoll, —— 
Digo, fein Wein, ſein veiwnt. feine PT n 
Metalle. werden ſaͤmmtllch Gegenflände tlaften Natut⸗ 
mungen werden, Much darf eines unferet 7 
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wuf char lalehe yon Fünf Bien merzeugnlſſe, bie Lebenselche, nicht übergangen werden, denn man Teraß der merkcanifhen die Uudweddlung ber 
Reizstate gerkart. — Bitieeig ha fanın annehmen, dab *, diefes Foflbaren Holzes, weldes fin über: | vo geſchlagen, und fin verpflibtet babe, die eı 
22 den Bereialgern Bias ig m hahaupt auf der Erde findet, in Texas wähst, und es lönnennog | der Mericaniisen Gefangenen auf Ihe @hrenm 
Brhhrlung keine Somirrigkien ken „für Millionen daſelbſt cultioirt werden.‘ Der Präfident ber or —— * — ——— Are 
Brkummangen det zalicen Brain mn merkte hierauf, daß weder von Teras, noch von Mexico Friedend: | Xeras nothwendigen Modificationen Burg bie 
dem har Jahee 1819 ahgeieifen hung: Vorfhläge gemacht worden feyen, daß aber Die Meglerung von | foblen werde.” 


han fr benilig obpelaft iger - bi 


ee EEE — —— 
vun te Schafzüchter und Schäferei-Beſit 


tem and Aclea verichen mu ac ¶duo den bieſi 

gen Stammſchaͤfereien werden Sprung- Störe jeden Grades von Wollfelnhe't, jebes Alters 
Kuuderriem amd Aaczan sat ion # fhlebenften Körper » Größe aus freier Hand verkauft, und zwar In P:elfen von zwoͤif bis fünfzig Sulden vr 8 
dab Die In Wadtaptna heiatüge Ieinar von dem Käufer getroffenen Auswahl. 


Teu Deuaftragt ac im Kat! Dotternhanfen, 06 Balingen im Königreich Würtemberg, den 15 Yullus 1837. 


— Freiherrl. von Cotta ſches Uentamt der Herrſchaft Plettenberz 
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— — Bekanntmachung. 
Wa O* B .: Bir dringen bierdurd ki Öffentliken Kenn'niß, dab die dur unfere Pelanntmahung vom 15 pri d. Ya: 


eine Berminderang br EEE" aan Elnzabluns von zehn Thaler pro Actie, bis jum 30 Junnlus d. Jahre 
ar . » sl6 dem tetgefchten Termin, auf fäm 

‚ae De rm zu iu SR fgeine, mit Ausnahme von fechs, aeleiftet worden Ift, Diefeiben tragen folgende — * all 
Wariae jep alerhins het m d 6611. 12306. 182307. 12308. 12344. 12581. 

—, hen Beraign Bf und werden ſolde hiemit, in Gemäfibeit des $. 4. der Statuten, für null und nichtig erklaͤrt. 
Kjruira —“ „Di Inhaber diefer Interimsfheime find demnach Ihrer Mete als eılonäre, fowie der gemachten @infhäffe 
Igairn, Die gerlyart Ir .s werden an die Stelle der annulirten Scheine neue aufgefertigt, mit den Nummern 15124 bis mit A512 
von Eirrien u item lat folge zum Vorthelle der Compagnie an biefiger Börfe verkauft werden. 
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—5 une Seippig, den 12 Yullus 1857. 
dt in Dr ans Bar, Leipjig-Dresdener- Eifenbahn- Compagnie. 
Aea Im reictt we. ws Guftan Harkort, Vorfigender. 

zris/ume Hunt wi ar Karl Tenner, Bevollmächtigter. 
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— — 7 Erzgebirgiſche Eiſenbahn. 
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hen Denieiben (en a· Fe 





r 

‚tiber rt *7 
2 Die Da r m = 
, Begetert Kt er 9 Das unterjeichnete Directorlum ordnet hletmit nach 4. 3. 4 der Statuten bie 
De ER Erſte Einzahlung 
eg A Br, 2 wu und einem halten Thaler preufifh Courant auf dle Actlen der erzgeblrglfchen Eiſenbahn an, wobel nad $. 
2 Ierkiiee — ger, legten zwölf gute Grofgen In Unrebnung ju bringen und demnach 

ut (gehe at FE, aa ie Zwei Thaler preußifch Eourant pro Actie 

—— A en find. Die Einſahlung fol den 15 Wugurt 1837 Im @lfenbapndureau zu Chemnitz beginnen, : 
an & = zu a we. Ärafe guft 1857 Abends 7 Uhr zu Ende. Wer bis zu dleſer Zelt nicht einzahlt, verfält nad 5. 6 der Statuten In ei 
unziung MO . von einem Fünftel des Vetrags, biefmal — 12 g@r. — pro Actie, und fann unter Leitung berfelden bie 2 


;; ’ 

a, 7 Abends 7 Uhr nacyahlen. Wer bis mit Yauf die ſes Präclufivtermins niht einzahlt, wird dadurch . 6 1 
ig Ki wi, fin feiner auf der Mctie beruhenden Rechte, fo wie des bereits gezeblten Elnſchuſſes, welber der Caffe der Gefell— 
zen it ” PLA —* En — der betreffende Subferiptionsfbein wird durch Öffentlige Bekanntmachung annulirt, ein Interimefc 
erjaihe BR it * 8 susnefertigt und zum Belten der Gefellſchaft verkauft. 

PT — Werben Cinreisung der Subferiprionsfheine find folbe mit einem Verjelchnlß nach Städzabl und Nummer zu bi 

j re Diefelben fofort ($. 5) gegen Anterimsfheine umgetaufhr, welte Qulttung über die geleiftete Zahlung enthal 


na ci a Erempitre der in der @eneralverfammlung angenommenen Etatuten liegen für Die Wetlondre im Burcan bereit. 
a u— Ehemuis, om 41 Yullus 1837. 
ıf ind — 244 
un ME a BEN Directorium der Ersgebirgifhen Eifenbahn -Gefellfcyaft. 
ie * ⸗⸗ wo =. Eiſenſtuck, Vorfisender. 
— ga ©. B. Vuchler, Bevollmaͤchtigter. 
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Nach Uebereintanft mit dem Directorflum ber Erzgebirglihen Elfenbahn:t 


toftenfreien Unnabme der Cinzablungen auf die Actlen der genannten Gelelliwaft, unl 
Quittangen, fo-mwie die Subferiprionafhelne zum Umtauih gegen Interimefgelne, bi 


Nürnberg, den 24 Jullus 1837. 








(2607-8) Edictal-Lodung. 

Die am 4% un 1.3. dabier ren of⸗ 
tammerraths⸗ und Wilbmeiſters⸗Wittwe Ans 
tonia Obi vermachte laut Teſſaments vom 
4 Dcter, 1398 der Katharine Obich, welche 
im befagten Teſtament als Putzarbeiterin in Linz 
zu it, das vorbandene in Gold gefahte 

iniaturs Portrait ihres feligen Gatten und 
ao fi. in Geld, < 

Da die Bermaͤchtnißnehmerin biöher nicht aus⸗ 
ey gemacht werben fonnte, wird biefelbe, oder 

en fie nach dem Todestage ber Erblaſſerin vers 

en feyn follte, auch beren Erben hlemit aufs 
gefordert, ſich 

binnen 60 Tagen 

bei dem unterfertigten Gerichte um fo ficherer zu 
melben und zu legitimiren, ald außerben bie bes 
ayten Legate ben Univerjalerben uͤberlaſſen wer⸗ 
en würden, 

Am 41 Julius 4857. 

Koͤnigl. Hreiss und Gtabtgeriht München, 

Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
Guſtav Schdn, 


[2593] ‚Edictal-Ladung. 


Am 16 März d, I. flarb dabier bie f, b. Ars 
ee eg Soͤphie Sveh, 
geborne Reichenbach, ım soften Lebensjahre, 

Es werben baher alle —— welche an 
ihren Ruͤcciaß Erbſchaftsan ſoruͤche machen zu 
tonnen glauben, hiemit aufgefordert, 

innerbalb 60 Tanen, 
vom Tage geaentwärtigee Ebirtalfabuung an,’ dar 
mit vet ber unreriertinten Berlaffeniartöbehdrbe 
aufzutreten, widrigenfalls der Ruͤcklaß an bie 
fich bereits aemelber babenden Erben ausgefolgt 
werben wuͤrde 


Kbniat Sr und Gtadtgerigt Manch 

nigl. zum abtg nchen. 

Graf v. Verchenfeld, Dir. 
Frhr. v, Gumppenberg. 





[2451-55) Edictal · Ladung. 

Nach dem Corbinian Gruber, Hausbeſitzer 
und Muũhlarʒt dahiex, genürtig von Steintirchen 
ct. Landgericht Pfaffenhofen), ſeit dem Monate 
März 1835 von bier abweſend ift und fein Hufs 
enthalt bisher nicht ermittelt werben fonnte, jo 
wird berfelbe oder feine allenfalllige Defcendenz 
auf bie vom ber f, Admmiſtration bed Emeritens 
a genen ihn, wegen ruͤctſtaͤndiger Sunorbets 

infen, aeftellte Klage nach Vorſchrift Cod. jur. 
cap. V. 5.5. Nr. ı und Cod. eiv. P. I. cap. Yı. 
$. 59. Nr. 2 et ibid. in notis lit. m. hiermit 
ebictaliter vorgeladen, in Zeit 


drei Monaten, 


vom heutigen an, um fo gewiffer hierorts einen 
Mandatar aufzuftellen, als außerdem ber für 
im und fein Haus provisorio modo beftellte 
Eurator, f. Abvocat Dr. Hegel. befinitiv bes 
itiat, und mit biefem auf feine Koften, Wag und 
efabr In rubricirter Streitſache die aefeglichen 
Berbanblunngen gepflogen werden würden, 
Am 4 Julius 48537, 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Dır. 
DEREN SIE — Aldoſſer. 

——— Edictal - Citation, 
m 15 December 1856 ftarb dabler ber Altrei 
Stephan Häßleim im ssften Rebensjahre, ⸗ 
Da Verwandte deöfelden hierorts nicht aus— 
Eigen er fonnten, fo werbem bie allen: 
* — yraͤtendenten hiemit aufgefordert, 
nnerbalb 3 M 

Dan Zane biefer ———— 
ern unterfertigten Gerichte zu melden und 


ibre Anſpruͤche an ben Nachlaß geltend zu mas 
Gen, wiorigenfals derſelbe ald herrenloſes Gut 
bem fönigl. Fiscus ausgeantworter werben 
würde, in Gemaßheit bed Aüg. 4, R. Th. I. 
zit. 15. Arion, 2. ’ 

Sgiesei wird bemerft, bad zu dieſem Nachlaß 
ein Haus gehört, welches auf 550 fl, geſchahzt 
tft, daß aus der verfauften Mobiliarſchaft s0 fl. 
erlöf'r wurden, und daß 197 E als zum Mach: 
Tap gebörige_Artiv-Eapıtatien Im Juwentar aufs 
genommen find, 

2 näher angemeldeten Paffiven betragen 
sı fl. 18Ya tr. 

Ansbach, ven 17 Junius 4857. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht. 


v. Kohlhagen, Dir. — 


l2a80·011 Bekanntmachung. 

Die verſtorbene Benedictiner⸗Nonne zu Nie⸗ 
bernonra, Gieſela Lechner, beiaß eine &Un 
Deliaation ded biefigen ftädrifmen Berfagamtes 
NY 500 fl. vom stem April 4817, welche in beim 

efige des Inflirmts der engliſchen Fraͤulein 
zu Niedernvurg übergegangen, und auf den 
wahricheinlich fingirten Namen Katharina 
Maierbofer ausgeſtellt iſt. 

Da nun dad Inſiuut dev eungliſchen Fräulein 
au Niebernburg die fraglime Obligation gericht⸗ 
lich umgeichrieben wiſſen will, jo werden obige 
Kath. Maierbofer, oder alle diejenigen, welche 
auf diefe Oplinarion Anſpruͤche zu machen glaus 
ben, hiemit aufgefordert bielelden 

binnen 6 Monaten 
um fo mehr bei dem biefjeitigen Gerichte geltend 
zu machen, als oußerdein bie von dem Jnflis 
tute ber engliſchen Fraͤulein verlangte Umſchrei⸗ 
bung erfolgen wird, 
en 4 Sulius 1857, 
Konigl. Kreiss und Stabtgeriht Paſſau. 
Burger, Dir. 
van Douwe, Prot, 








(2455 57] Jobann Benebiet Wehner aud 
Kariftadt, geboren am 24 Junius 1775, ent: 
fernte fih von hier ums Jehr 1500, ließ ſich 
zuerſt unter den Seifertig: Jaͤgern ammerben, 
und fol ſpaͤter nach Deftrein genangen fen, 
und fich einige Zeit zu Wien aufgehalten baben, 
auch bort in ben Wilttärbienft gerreten ſeyn. Grit 
länger als 50 Jabren foll er nichts von ſich 
baben bören laſſen, und sragen nun bie naͤch⸗ 
ften Verwandten desſelben, imäbefondere die 
Erben bed Franz, Dionys Wehner zu Roggen: 
ur darauf an, ibn für verfchollen 3 ertlären, 

Es wird daher Jobann Benediet Welner, ſo 
wie deſſen etwaige Erben aufgefordert, ſich in 

6 Monaten 

von heute am babier zu ſtellen und fich uͤber ihre 
Perfon gehörig andzımeifen, widrigenfalls er 
oder befien Erben zu gemärtigen haben, ball 
bas fie etwa treffende noch zu ermittelnde Ders 
ımndgen an die Antragfteller olme Stellung einer 
Sicherheit uͤberlaſſen warte. 

Karlftadt im Untermainfreiß, & Jul, 1857. 

Koͤnigl. bayer, Landgericht. 
Tr 


J. DM. Leinfelder, et. 2 


ull. 


12565) Aufforderung. 
Da bie Erben der lehthin im saften Alters: 
kt in Oberrieden verſtorbenen Barbara 
reftelfen, einer unter Eheverſprehen er: 
zeuoten Korrer des Schloffergeiellen Jof. Treff: 
eiien von Biteniobl im Martgräfiiwen, bier 
ort3 unbefannt find, fo werden biejentgen, welche 
an die Werlaffenfchaft der Werfiorbenen eine 
Erbsanfprame zu machen gebenten, aufgefordert, 

innert 3 Monaten a dato 
ſich In der unterzeichneten Gerichtscanſlei anzu⸗ 
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2609-1) Bei Mohrmanı & Schweinerd, 1. r. H d ö 
—— allen —— — Deutſchlands baben : en tn KERN 
Johann Öldener. 


“ Umfaffende Fchre der englifhen Ausfprade 


— nd Geftftellung des Accentes, auf den Grundpfeilern des Walker erbaut,‘ 
zum Selbſtuntertichte, zum Gebrauche für Lehrer und auch als Nachfchlagebuch 


zu verwenden. gr, 8. 1837. Preis geb. 1 fl. 15 fr. 

Diefem Werte wurben bereit mehrere ſehr Tobende Recenfionen „u Theil, wir führen daher 
nur die Aeußerung bed anerfannt beften hier Lebenden Lehrers der englifchen Eprame an: ‚daß 
« biefed das vorgüafinfe Wert üter die engliſche Ausfprache fey, und aum fein beiferes aefchrieben 
werden fonne.’ Seber Sachverſtaͤndige wird fich auch bald von ber Wahrheit deſſen Überzeugen, 


2397) für Kunſtfreunde, 
‚ befonders auf Reifen. 


Maler : Lerifon, neues, zum 
Sandgebraud für Kunftfreunde. Mit 
Monogrammen. gr. 8. 1 Thir. 12 gr. 
2fl. 42 fr. 

Ein Kunftfreumd urtheilt darüber; „Wenn 
Reichthum und Wielieitigfeit bei imdalichfter 
Kürze, Präcfion und arbeit, Eorrectbeir und 
Zuverläfligfeit, treffende Eharafteriftit und Hers 
vorheben ded Mefentlichen umb zur Sache Behbs 
rigen empfehlenswertbe Eigenfchaften eines Pors 
‚tativ-Maferleritons find, fo verdient bad genannte 
alles 2ob und einnet fich gang vor ügli zum 
Bührer auf naben und fernen unfeifen. 

Friedrich Campe. 

12360) So eben ift erfdrienen und an alle Buch⸗ 

bandinngen verſendet: 


Stein's Handbuch 
er 
Geographie und Statiſtik 


für die gebilderen Stände. Nach den 
neuern Anfichten bearbeitet vom Prof. 
Dr. Ferd. Hörfchelmann. Sechste 
vermehrte und verbefferte Aufl. Mache 
träge u. Berihtigungen bis 1837. 
97.8. (27/, Dog.) Leipzig, Hinrichs. Zar. 

Das vollſtaͤndige Wert in 5 Bben. (über 470 
Medianbogen find 6 Thlr. 


[2580] Bei &, U. Summer in Zerbit 
ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandb⸗ 
lungen zu erhalten ; 


Heinrich und Kunigunde 
oder 
Wie zarte Liebende durch die Blume 

















+ 











_lısss] Si H. 2. Brönmer in Frankfurt a, M. in erfwienen und im allen Bus 
handlungen Deũtſchlands, der Ehtweiz und ber Öftreihifchen Etaaten zu haben, Augsburg 
in der Matth. Rieger'ſchen Buchhandlung; Münden ım ber Hofouchhandlung P. 3. Bayer: 


— Dr. I. €. Paſſavant, 
> Ünterfuhungen über den Febensmagnetismus und 


das Hellfehen. 
ate umgearbeitete Huf. 22°, Bogen. gr. 8. geb. Vrels fl. 30 kr. oder 2 Rtbir. 
Die (em feit längerer Zeit von allen Geiten her ftattgefundene,, ungemein ftarte Nachfrage 
. nad dieſer Schrift, deren erfte Auflage mehrere Jahre lang im Buchvandel fehlte, machte das 
Erſcheinen einer neuen Auflage wünidenswertb. Den jublreinen Leſern, welche fi für den 
bier behandelten, jegt fo Iephart angeregten Gegenstand intereffiren, wird nun die 2re Auflage 
um fo willeommener fen, ba alle neueren Erfahrungen und Erfopeimungen dabei benust worden 
und biefelbe vbllig umgenrbeitet ift, 





[2645] Bei Gottlieb Haafe Söhne in Prag erſcheint mit Eude Julius d, I. und 
wird in allen Buhbanb ungen (namentlich in Augsburg) zu haben ſeyn: 


Das 2te Heft, Jahrgang 1837: 
Ugemeines 


Forſt- und Seidenbau⸗Journal. 


Beitblatt 
fir Forſt- und Landwirthe, Jagdliebhaber, Geidenzüchter und 
Freunde der Induſtrie. 





er, 4, Auf Velinpapfer fammt Umfalägen, gen ganzjährig 2 Rthlr. 16 ar, oder fprechen 
4 fl. 48 fr. rbein, . 
Die Verbreitung dieſes Zeitblattes = über bie Gränyen von Deutſchland, und bie Theilnabme | Menue ————— in Berliner 
ensarten. 


ſo vieler ruͤhmiichi be i 
ee ı faunten Männer find für beifen Werth ber befte Bürge, wohin fi auch alle 
Kömmfäbi en Blätter ausfprechen. Die Erfahrung ift darin vorberefhend, denm eitien theo 
non on Kaifonmements wie der Polemif werden darin bie Epalten niet aebfinet, indem es bisher 
wi feiner Zeit an gehaltvolien Wittheilungen gefehlt hat, Co wie fim die Nedaction bisher 
theitn Rage fab, aus dem Walde feloft durch eigenes Anſchauen praftiihe Belege für ihre Mits 
in u. en u liefern, eben fo wird fie es fünttig auch in Bern bes Geidenbares tbum, da fie fich 
* age befindet, von einer fein roßen Anftalt die mannichfachften , von ibr ſelbſt gemachten 
ungen mitzutbeilen; daß Übrigens der Forſtmann in nünftimer age durch Erziehung von 
te terbäumen im feinen Ylantagen und dureh Umwandiung alnftig gelegener ifolirter Walb⸗ 
Meiben in ——— auf die Einführung des Seidensgues am beſten einwirten fann, 
u tbarfächtin wabr, und die Folge wird c6 auch beflätinen. Darum wurbe auch diefer Zweig 
—* ſtrie mit in dieſes Zeitblatt übertragen. olıne daß beflmfe feine Haupttenden; im ges 
ualem verrüctt wird, Much werden darin Naprihten von allen Zweigen der Inbuftrie mitges 
t, welde immer nur auf ben 66 Sur eintoirfen, 

eie 


Mit einer colorirten Abbildung. 
Preis 6 or. ober 97 fr. rhein. 





12592) Eo eten ift verſandt; 
Univerſal⸗Lexicon 
der praktiſchen 


Medicin und Chirurgie. 
Nach dem Franzöſiſchen. 


Frei bearbeitet und mit Zufägen vermehrt. 
Heraurgegeben 


von 
» einen Vereine deutſcher Aerzte. 
Ater Bd, Ste —— * 
Subſerlptionspreis Chlr. od. 36 Er, rbein, 
Der Werth dieſes Wertes, weiches dad Ganze 
ber praftifihen Mediein und Ehtrurgie umfaß 
ift von den ausgezeichnetften Aerzten und 5* 
aͤrzten erfannt md bie Reichhaltigfeir d. U, 2, 
ift aus den bis jegt erfchienenen Kteferungen zu 
erfeben,. eben Monat wird eine Rieferung von 
6 Bogen ausgegeben. 40 Lieferungen mit deut⸗ 
ſchem und faten. Wort: und Gachregifter, fo 
wie griech, frans., engl. und hollaͤnd. Worts 
regifter bilden einen Band. robebefte von 
dem Univerſal-Lexicon find in allen Buche 


j numerarionspreis auf di ournal ift ganzjährig 2 Rtbir, 46 ar. und folgen von 
A Pnaten die Duartalhefte. An alle Serftinänner, Sanbliebbaber und —* wird 
für — — en tote bißber gleiche Theilmabme zu 4— 3 —— 

A a ine in Prag, au 

frame mitteilt yo nie Buchhandlung von Gortlieh Zanle Edh 8 


In demfelden Verlage ift erſchienen und ebemdafeloft zu baben : 


Seidenban in Böhmen 
b 


un 
feine größen Bortheile. 
* — Erfahrung bargeftellt banblungen unentacldlich zu haben. 
Leipzig, ben 26 Aum. 1857. 


von 
Ebriftopb Liebich. | H. Fraukeſche Verlaas⸗ Erpebition. 
N 3 Stelndrüden. gr. 8. Prag, 4937, geh. 4 Mihit. 13 RAR oder 2 RE TB BE thein. BR AA TLARSE RAR LEINE EERE ARE, 


Te verfaffen und ift durch alle Gortimentds 
nolungen zu bezieben ; 


Ueber 


gelebrte Schulen, 


mit befondererRücdfihtauf Bayern 
n 


vo 
Friedrich Thierfch. 
Erfter Bund in vier Ubtheilungen. 
gr. 8. Preis 3 fl. 33 fr. oder 2 Ntbir. 8 gr 


Da bie vier erften Hefte dieſes Wertes feit 
einiger Zeit fehlten, waͤhrend von benen bes 2ten 
und Sren Bandes Ereinplare noch vorhanden, fo 
war es nötig, von dem erften Theile bie jenem 


ben In der Unterzeichneten hat fo eben bie 


1480 


Vorrath entfpretende Anzahl Exemplare neu 
zu oruden, um das Wert, ſo weit es erſchienen, zu 
ergänzen, Beim Wiederdruck wurden, da ed ſich 
nur davon handelte, bie erſte bo zu ergäns 
zen, nur Druckfehler und einzelne Ungenauigfeis 
ten des Auedrucks verveffert, fo dab in Bezug 
auf ben Inbalr die Exemplare des Wertes, weine 
durch den Wiederdruck des erften ergänzt werden, 
von den frübern in feinem Puntte veriayieden Iind. 

Bouftändige Eremplare ded aften bis sten Ban⸗ 
des fünnen für den Preis von 12 fl,_18 fr. ober 
7Rthlr. 14 or. jegt wieder durch alle Sortiments: 
bandfungen bejogen werben. 5 

Dis dem dritten Theile noch abgehende vierte 
Heft wird demnaͤchſt gedruckt, und mir ibn fammt 
ber Inbaltds Anzeige und dem Verfonens und 
Sachregiſter das Banze abgeſchloſſen. 

Stuttgart und Tübingen, im Julius 41837, 


J. G. Cotta'ſche Buhbandlung. 


[259) In der Unterzeichneten iſt fo eben erfchienen und an alle Buchhandlungen verſandt worden: 


Pädagogifche Reife durch Deutfchland 


im Sommer 1835, 
auf der ih Elf Vlindens, verfchiedene Taubſtummen⸗-, Armenz, 
Straf: und WaifensAnftalten 
als Dlinder befudt 
und in den nachfolgenden Wlättern befchrieben. habe. 


. + 


Knie, 


Oberlehter ber leihen BiindensUnterrichtd-NMafalt, 
Mit einem Vorworte 


von 
Wolfgang Menzel. 


Preis 2 fl. 


24 fr. oder 1 Mtbir. 42 gr. 


er. 8. 
Das Wert füllt eine fühldare Lücke unferer Pitteratur aus, indem es eine Etatiftit ber beut⸗ 


ſchen BlindensAnftalten aibr, 


Intereſſe durch den Reiſebericht des Werfaffers. 
leichwohl eine feltene wiſſenſchaftliche Bildung, 


m Eilwagen, Deutſchland zu burchreifen, 


r Bi Aogefeben von dem Wertbe, den e# im diefer Beyiebun: 
miniftratiobehörten, Wohfthätigteitsvereine und } y : 


x Hd: 


Banaaogen bat, erhaͤlt es cin gany beionberes 
on frü 


ber Kindheit an blind, beſiht Hr. Knie 


e Gewandtheit in allen Kebendorhäftniiien umd eine 
ebhaftigkeit, wie fie bei Blinden ganz ungewöhnlich erfcheint, 
ügt, durfte er es wagen, gang alleın obne irgend eine 

und es glüc 


Bon viefen Eiaenfaıten unter: 
hügende Begleitung, außer der zufälligen 
te ibm, ſich uͤberall ſchnell zu orientiren, 


und ſogar Manches mit — Augen zu bemerten, was dem Schenden entging, 


Stuttgart und X 


* 


— | 
[2275-80] Dampf- — 


— 
— 







Ya 


Sc Paket-Fahrt 


zwischen 


bingen, im Julius 4857. 


J. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 


En 


— 


Rotterdam und Havre. 
Das neue, prächtige und schnellfahrende Dampf-Paket-Boot für Passagiere 


ROTTERDAM, Capitän J. Audibert 


von 500 Tonnen, mit Nicderdruck-Maschinen von 160 Pierden Kraft, die Reise 
in 20 bis 23 Stunden surücklegend, geht ab: 


und Güter: 


von Havre 


„ Botterdam „ 35,15 


den 10, 20 und 3®sten 
* 25 
Preise: Aete Kajüte 70 Frances « 


{ eines jeden Monats. 


einschliefslich der Beköstigung. 


te 
Von llavre gehen ab schnellsegelnde Paketschiffe alle 8 Tage nach New-York. 


.” ” ” 


„ nach Paris 4 Diligencen täglich in 15 Stunden Zeit, Preis 


16 und 25 Francs. 


”„ Er} * 


„ nach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden 


v Zeit, Preis 6 und 10 Frances. 
on Rouen nach Paris dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 12 Stunden 


Zeit, Preis 8 und 12 Frances. 


Nähere Auskunft geben die Agenten: 


Wm. Smith & nr in Rotterdam. 
nm 


Albrecht & Comp. 


Mavre. 





JGSBURG. Abonnement und bei den Pestamts ın Harlı- 


der hiesigen A. ostam's- s ® ruhe; für Itäliem bei dem k. }. 
——Allgemeine Zeitung. — — 


sjährig, halbjährig und bei Be- und Mailand. Inserate aller Art 








ı der sten Hälfte jeden Seme- r ” 2* se 
Ka een —— Mit allerhödften Privilegien, nel-Zeile mit ghr. berechnet, 
Ksburg, Brandgasse Nro, ı8 

tontag Nr. 212, 31 Zulius 1837. 
anien. (Don Carlos zieht wieber auf Cantavieja.) — Großbritannien, (Raticale Wahlen der Eity,) — Frautreich. — B. N. 212. 
derlande. (Schr. aus dem Haag.) — Italien — Deutſchland. (Nachrichten aus Münden, annftabt, Karlsruhe, Darmftadt, 
ffel und Hannover.) — Handelös und Borſennachrichten. — A. 8. N. 5370 und 571. Das fpanifge Mufeum in Paris, — Michei 


Chevalier über Mexico. — Graͤuel der Norbameritaner gegen Indianer, — Brief aus Konftantinopel, — Untändigungen. 




















Spaniem biefed Borough bleibt bie frühere. — Dasfelbe fit der Fell Im 
» Ein Extrablatt der Bacera von Mabrib vom 18 Jul. | Southwark: Humpherp (Meformer) 19295 Harvey (Me 
Mieirt dem offickellen Bericht des Generals Oraa über das | bicalreformer) 1903 ; Richards (Xorv) 840 Stimmen: alfo leß- , 
effen am 15. Er ift aus dem Hauptquartler Buñol von gleis | terer verworfen. Im Klrchſplel Tower Hamleté wurden! 
m Tage batiet. Folgendes find die Hauptftellen daraus: | die frühern Parlamentsmitglieder, Dr. Stephen Lufbington, 
)as Erpebitionsheer der Factiofen und das Eorps Eabrera’s, J Mechtögelehrter, und Hr. Elay, Reeder (beide Rabicale) am 24 
ammen 20 Batalllone und 42 @scadronen, unter den Vefch: | Morgens ohne Oppofition wieder gewaͤhlt. Für Marplebone er⸗ 
ı bes Prätendenten, wurde in ber Naͤhe biefer Stadt von | folgte am Morgen biefed Tags bie „Nennung“ der Eanbibateır. 
00 Maun Iufanterle und 600 Mann Meiterel, die ich geſtern | Sie find, nachdem Hr. Henry Lytton Bulwer feinen Müdtritt 
end vereinigen konnte, volftändig gefhlagen. Der Kampf | erklärt: Sir S. Whalley (biäheriges radicales Mitglied für ben 
nerte von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Mbendbd. Der Beind | Borough), Sir W. Horne, Hr. Doung (diefe beiden fielen bei 
ard aus feinen vorthellhaften Stellungen geworfen und feine | ber letzten Wahl durch), Hr. Benjamin Hal und Lord Xelon- 
nien gerrifen. Damit beſchaͤftigt, dem Feind ohne Unterlaß | mouth. Wie diefe Bewerber hlelten auf dem Huſtings Neben 
verfolgen, und zuglelch die Subfiftenzmittel der Soldaten gu | umter dem Welfallsruf ihrer Freunde .umd dem Sifhen Ihrer 
yern, Bann id nicht fo leicht die wahrfcheinlichen Folgen die: | Gegner. Die Haͤndeſchau entſchled für Sir S. Whalley und 
Niederlage berechnen; indeſſen Kann ich Sie doch verfihern, || Benjamin] Hall Eſq. (Xory). Ein Poll wurde verlangt, der am 
s jeht alle Entwürfe des Feindes vereitelt find. Der Werluft | folgenden Tage beginnen folte. _ In den beiden andern Londo- 
: Bastiofen in biefem Treffen wird nicht unter 1000 Mann | ner Rirdfpielen, Lambeth und Findbury, ftehen, nach den Wahl- 
tagen, worunter 200 Gefangene und eine große Zahl Ueber⸗ | präitminarlen”zu ſchlleßen, bie Ausſichten durchaus guͤnſtig für 
fer. Unfere Truppen haben einen Werluft von etwa 400 | bie Reformſache. tm den erfteren Borough bewerben fih Die 
inn erlitten, unter ihmen mehrere Generale und Dfficlere J bisherigen Vertreter HH. Charles Tennpfon d'Eyncourt, Advo⸗ 
autgezelchnetem Merbienit.” cat, und Benjamin Hawes. Ihnen entgegen fteht Hr. Baldwin, der 
** Parts, 26 Jul. Heute find folgende Berichte eingelau- | Eigenthümer des toroftifhen Journals Standard. Um Fine: 
„Bavponne, 25 Jul. Zarlategul's Webergang über den | burv bewerben fi ebenfalls die vorigen Mepräfentanten, Hr. 
o beftätigt ſich; General @scalera aber folgte ihm mit über: | Themas Stingeby Duncombe, der liberale Enkel Dr. Hlucellfs 
nen Streitkräften.” — „Bavoune, 25 Jul. Abends. Der J fe's, des Blſchofs von Peterborongh, und ber rabical gefinnte 
iſtiſche General Zarlategul hat am 20 den Ebro ohne alles | Wundarzt Hr. Wallen, Herautgeber der Lancet (Lancette). Ihr 
dernlß zwiſchen Haro und Miranda mit 9 Batalllonen umd | torvftifher Mival Hr. Werceval fuhr am 24 Morgens nad ben auf 
hwadronen uͤberſchtitten. Am 21 brach General @scalera | dem Jellugton-Green aufgeſchlagenen Huſtings mit feinen Freun— 
Vamplona auf und wendete fih nad jenem Punkte. Nah Ä den in zwei offenen Ealeften, unter dem MWoraustritt eines 
n Bericht des Somverneurd von Saragoſſa, hat Don Earlos | Mufithors und eines langen Zugs von Männern, melde rothe 
ı Eontremarfc nach feiner rechten Flanfe gemacht. Erkam | und Blaue Fahnen trugen mit den Aufſchriften: „Die Koͤnl⸗ 
19 in Serrion an, und wendete ſich am 20 auf Ean: | gin! — bie Eonflitution! — Kirche und Staat!“ u. ſ. w. 
leia. Man glaubt, er habe im Sinn, über den Ebro zu: | Hr. Verceval ward indeſſen, ald er an ben Rand ber Huftinge 
igehen. In Folge deffen wurden Befehle längs des ganzen | vortrat, faleht empfangen. Spottende Volteftimmen riefen: 





bieſes Fluſſes gegeben.“ „Wie befindet ſich Euer Freund, der König von Hannover? Was 
Grofkbritanniem macht die Yenfion Eurer werthen Familien? 5500 Pf. St. ein 
dudon, 24 Jul. ſchoͤnes Tafhengeld! und Ihr habt bei biefer Wahl einen war 


fe hochwichtige Wahl in der Londoner Ckty iſt zm Guns | dern Gebtauch davon gemacht.’ Endlich famen bie Meformcan- 
ver Meformer enſchleden. Am 24 Jul. a uhr Mahmittags | didaten an, gleichfalls im feſtlichem Aufzug, und wurden mit 
der Pol wie folgt: Wood 6396; Brote 5824; Erams | raufhendem Applaus empfangen. Nachdem bie beiden letztern 
6061 5 Pattifon 60215 Palmer 5801 Stimmen. Da | vorgefälsgen waren, trat Hr. Blandard Ein. auf, um Kr. 
ity vier Mitglieder wählt, fo iſt Hr. Horsley Palmer, der | Perceval zu empfehlen, aber es entitand ein faßher Lärm, daß 
vative Eandidat, hlernach verworfen, und die. Wetretung | Hr. Warlep felbit um Etille bat, Der Vorſchlagende ſprach 
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Bierauf: „In das Protokollbuch bes Unterhaufes iſt eine Mo⸗ 
tion eingetragen, ben legltimen Thronerben von ber Succefflon 
anfzufaließen. Wähler von Flusburv, febet wohl zu, daß br 
die beftructive Clique alcht vergrößern beift, die ſolche Grund⸗ 
fäge zu predigen wagt. (Schalendes Selaͤchter.) Laſſet eub an 
die Worte eines Dichters erinnern...’ (Beläcter, In welchem 
Bas Eitat leider verloren ging.) Nun trat Sr. Duncombe 
auf. „Ich halte bier, fprah er, In meiner Hand einen Mauer: 
anſchlog mit ber Frage: „Mo fit Tommy Duncombe?”’ Nun 
ih meine, das fit Fein Geheimnif mehr. (Beifall und Lachen.) 
sr. Perceval bat mir bei feiner Ehre ald Gentleman verſichert, 
daß weber er, noch Einer von feiner Committee dleſen ſchaͤnd⸗ 
Uchen Wiſch babe anfchlagen laffen. (Hört!) Da es ſchelnt, daß 
berfelte von Niemand gedrudt worden ift, fo behandle ich ihn 
mit ber Veradtung, die er verdient, in der zuverſichtlichen Er- 
wartung, baf morgen ber Tag der Wergeltung fepn wird. (Bro: 
Fer Vetfal.) @in gewifer Hr. Danlel indeffen bat ein Pas— 
quill wider mid in Umlauf gefeßt (Murren); er fol mir bafür 
vor einem Gerichtshof Genugthuung geben, und ih nenne ihn 
biermit einen Lügner, einen Verleumbder und eine Memme.“ 
(Aufruhr; Hr. Daniel mil ſprechen, kann aber nicht zu Wort 
fommen,) Ich bedbaure, baf Hr. Verceval mein Segner if, 
denn für biefen Gentleman fühle ich perſoͤnllch die größte Ad: 
tung. Mber Hr. Verceval kann von den Männern von Find: 
Burg nicht gewählt werden; er trägt einen unglädliben Namen, 
ber jederzeit aller bürgerlichen und religlöfen Freiheit feindfeiig 
war.” Dann nahm Hr. Walley das Wort: „Ich bin fein 
Freund von Perfönliggkelten, aber mag Immerhin, wer da mil, 
der Seſchichte meines Privatlebens nachforſchen. Ich Fam vor 
zwanzig Jahren nah London, eines Bauern Sohn, Einer vom 
Volte; das Volt bat mich emporgetragen, mich ins Haus ber 
Berneinen gewählt, Mögen Jene mich ausſtoßen, wenn fie 


Bunen! (Lauter Beifal.) Hr. Perceval iſt unter euch getreten, 


und prablt mit feinem Namen, Was ben politifhen Cha— 
after feines Vaters betrifft, fo fage ich euch nur, er war 
dad Adoptlvtind Pitt!s und ber vertraute Senoſſe Caſtlereaghs. 
(„Broans”). Was den Sohn anlangt, biefen Gegner des 
Volks, fo warb er von Kind auf mit toryſtiſchem Reglerungs⸗ 
Drei gefüttert. (Selaͤchter.) Er iſt der Sohn eines Amtsin- 
faffen (das mifliebige placeman) und Gtaatsfoftgängers; eln 
Amtsinfafle und Staatskoſtgaͤnger iſt er ſelbſt. (Ziſchen.) Die 
Times und der Herald haben gelogen, id wuͤnſche bie Monar: 
&le umguftärgen. Ich betrachte bie monarchiſche Meglerungd: 
form ald dle ftärffte Schuzwache für die Volksrechte. Auch 
Das Haus ber Lords wuͤnſche Ich nicht umzuſtuͤrzen, wohl aber 
es aus dem Haus einer Kafte zu einem Haufe des Wolts zu 
machen. Alle Verſuche Hrn. Percevais, ſich Gehör zu ver 
ſchaffen, ſchelterten. @in Voll warb auf deu 25 beflimmt. — 
Sebr hirlg dürfte ber Kampf um Wertminftier werden, wo be 
Nennung der Sandidaten noch nicht ftatt gefunden dat. Ele 
®. Murray hat bier eine anfehnliche Partei, da viele ber 
„trimmers,“ de vormals Sir Fr. Burdett unterflüßten, auf 
deſſen Empfehlung jenem zugefallen find. Dem Obriften Evans 
Hat feine unglädiihe Gondottiere- Mole In Spanien bei Vielen 
aefsader, und de Terles willen diefen Schaden auszjubenten. 
Bel einem neulichen Meeting ber liberalen Weſtminſterer Wäb- 
ler, wo Evans zum Hundertenftenmale verfiberte, daß er niet 
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»  (Eourler) Wie wir fo eben vernehmen, bat bie Regle— 
rung aus Lifabon Depefchen erhalten, welde für Lord Palmer: 
tons Anfihten über Beilegung ber zwlſchen England und Vor: 
etugal bisher obmwaltenden Handelsdifferengien günftig lauten, 
Brittiſchhe Schiffe werden kuͤnftig In Portugal nun biefelben 
Hafemabgaben zu entrihten haben wie portugleſiſche Fahrzeuge, 
deigleihen Waaren Im englifhen Schiffen eingeführt nur den⸗ 
- felben 300, als wären fie auf portugiefligen Schiffen verladen 
geweſen. 


uUm 17 Jul, laudeten, wegen ſtuͤrmiſchen Wetters, an ber 

: Beinen Iufel St. Mary's, einer ber Scillles, dem Eap Lande: 

s end (Eorumall) gegenüber, brei Schiffe mit 500 Mann von ber 
aufgelösten beittifhen Huͤlfeleglon unter Obriſt Macintoſh. 

- Gore Ankunft beunrubigte die Infelbemohner fehr, fo zwar, baf 

‚ fe Thüren und Fenfter verrammelten. „Die Burſche, ſchrelbt 
der Welt Briton, ſahen wie Banbiten aus, und ba fie fait 
ale ohme Geld waren, fo bielt es ſchwer, ihnen auf brei Tage 

Nahrung zu Schaffen, Einige Wenige, die noch etwas Geld hat- 
ten, thaten ed zufammen, und mietbeten fih ein Sloop nad 
Ihrem Beſtimmungsort, waͤhrend bie übrigen ſich betranfen, 
tauften und dann auf dem Felde ſchllefen. Nach drei Tagen 
ſchleden biefe unruhlgen Gaͤſte von der Infel zur großen Freude 
der Einwohner.’ 


"* Bondon, 24 Jul. Nachmlttags 5 Uhr. (Schluß ber Wab- 
len in der Eity.) Ein Wahlkampf, wie ber heutige, iſt felt vie: 
Ien Jahren in der City micht erlebt worden. Der auferorbent: 
Ude Einfuß der Citywahlen auf das Königreich England insbe: 
fondere, das unermeßliche Intereffe der von beiden Bartelen zu 
vertbeldigenden Sache, und bie Namen aller alten wie des neuen 
Eandidaten, Hrn. Horsley Palmer, eines würdigen, wegen feiner 
eommercielen und foclalen Eigenſchaften fehr bellchten Man: 
ned, gaben den heutigen Wahlen eine Wigtigkeit, bie Jeder: 
mann Im Wolke, groß und Hein, tief fühlte. Schon in ber er: 
fen Stunde dieſes Morgens hatten über 8000 Wähler bereits 

Üpre Stimmen abgegeben; mit abwechſelnden Majoritäten und 
Winsritäten fiegte bis 3 Uhr Palmer (der Torp:Canbidat) bald 
über Grote, bald über feinen Eolegen Yattifon (beide find Banl: 
Nrectoren), und ich geftebe Ihnen aufrictig, daß unfrer liberalen 
dartei gar wenig Hoffnung blieb, nachdem Palmer um balb 
She 87 Stimmen mehr als Grote hatte. Die Mnftrengungen 
von beiden Seiten waren unfäglih groß. Wähler der City fa 
men Diefen Morgen von Hunderten von Mellen ber, wie mir 
feibft Freunde bekannt find, um ihre MWabipfliht zu erfüllen. 
Endiic fiegte bennoc die liberale Partei, und in dieſem Augenblid 
wurde das Mefultat des Schluſſes des Wahlbuchs vor 4 Uhr 
helannt gemacht (f. oben). Somit If biefe Wal für die Regle⸗ 
Fung der Königin glülti ausgefallen, ein @reignif, das den 
Möhten Einfluß auf die Stabilität der gegenwärtigen Innern Pos 
Ütit unfers Eabinettes baben wird. Wis auf bie Abtheilung 
von Marplebone,, eines der großen Kirdfpiele Londons, werden 
Me Wahlen der Hauptftabt zu Gunfien des liberalen Candl⸗ 
baten ausfallen, Durd Zolſie unter den minffteriellen Bewer⸗ 
bern um Drarptebone werden wohl die Torles dort ben Sleg ba: 
‚om tragen. Micts bemährt mehr den Wahlfprug: „union 


“it la force,“ 


Fraukreich. 

Varlé, 25 Jul. 

Die Einwelhung bes David'ſchen Basrellefs am Pantheon 
{ft wirklich vertagt. Die Oppofitionsiournale hatten gu verfiehen 
gegeben, man möchte wohl das Werk nicht mehr zeitgemäß ges 
funden haben, ba bie Idee vom Jahr 1850 ſepy. Test muͤſſe 
ed anftdfig erfhelnen, daß Manuel die Perfonification des buͤr⸗ 
gerlihen Muths, einige Helden mit Tornifter und. Patrontafche 
die Mepräfentanten des militärifhen Muths ſeyn folten. Der 
Hof wuͤnſche einen ber großen Männer bed Jufte-Mitien, etwa 
Caſimir Perler oder Fuldiron, an bie Stelle Manuels, bie Ad⸗ 
intantur ftreite fih um das Friegerifhe Modell, die Gelſtlichkelt 
wolle keine Darftellung revolutionärer Scenen. Darauf ermwie- 
dert der Monlteur, wenn bie Elnweihungsfeletlichkeit Auf: 
fhub erleide, fo fey bie Urſache rein abminiftrativ. 

(Gazette be France) SFr. Berryer war geflern vor 
dem Inftructlondrichter von 5 bis 6", Uhr im MWerbör. Die 
feltfamften Fragen wurben an ihn gerichtet, wie au Hrn. v. Ge 
noude. Den Umfchlag der Briefe, worauf eine Adreſſe von Hru. 
Berryerd Hand war, bat man nicht wieder gefunden. Mit Ber 
fchlag belegt find 24 Briefe von Hrn. Berrver an feine Frau; 
ein Concept von felner Hand zu einem politifhen Proceſſe, in 
welchem bie Gazette be France und die Quotidienne 
figurirten; Brlefe von verſchledenen Perfonen noch unbebeuten: 
dern Imbaltd. Man hat Hrn. Berrver gefragt, warum ihn 
die Journale ald einen Mann bezeichneten, ber ben Jntereſſen 
ber ditern Linie und dem Princkp der Legitimität zugeihan fer. 
Man hat ihm gefagt, die Öffentliche Motorletät bezelchue ihn 
ald einen eminenten Dann ber rovallitifihen Partel, und er 
müffe ald Math der Töniglihen Familie betrachtet werben. End» 
lich bat man Ihm gefragt, ob er mit Hrn. v. Genoude und Hrn. 
Walſh einen Plan zum Bürgerkrieg verabredet habe. 

Bel der Gebähtnißfeler Armand Earreld anf dem Tobten- 
ader von St. Mande wurden von ben HH. Thomas und Yes 
tetin Reden gehalten. Hr. Thomas Fünbigte zugleih an, daß 
die Oberrebaction des National den HH. Baflide und Trelat 
übertragen fey, Der ganze Wet fand ohne Dazwifhenkunft ber 
Belittihtelt und ber Polizei ftatt. 

In Folge ber beabfistigten Müdtehr bes Prinzen Louls Bo- 
naparte nad ber Schweiz bat, wie man verfihert, Hr. v. Mons 
talivet bie Geſandtſchaft beim Vorort angewiefen, beffen Aus— 
treibung zu verlangen. Die Gefandtfhaften in Berlin und 
Wien folen ähnliche Inſtructlonen erhalten haben, Zugleich 
gehen Berücte von biplomatifhen Verſetzungen, wornach Sr. 
v. Montebelo nah Turin, Hr. v. Rumlguy nah Rom, Sr. 
Mortier nah Bern, unb Sr. v. Vatennes nah bem Haag 
kaͤme. 

Es iſt wieder von Anwerbungen für bie Frembenlegion bie 
Rede. Seueral Espeja fol das Unfinnen an bie franzöflihe 
Megierung uͤberbracht haben. Er hatte unmittelbar nad feiner 
Ankunft eine Aubdienz bei dem Grafen Mole, 

Der Moniteur bringt eine Orbonnanz, welche gegen Neas 
pel Zollrepreſſallen anordmet, namentlich ber Flagge dleſes Kö: 
nigreib6 bie Befreiung von ber Tonnengebühr im Hafen von 
Marfeille entzieht, Sollten bie In franzöfifhen Häfen übliden 
Gebühren diejenigen In Neapel noch nicht erreichen, fo wird bie 
Abgabe bis auf biefen Betrag erhöht. 
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Nah dem Berichte ber Parifer Sparcaffenverwaltung im 
Monlteur war am 1 Jan. 1837 bie Summe ber Einlagen 
50,209,047 Fr. Während des abgelaufenen Jahre betrugen bie 
Muͤckzahlungen 16,748,226, bie Zunahme bes Eapitals 12,143,627 
$r., die Zahl der @inleger 29,600. Das Inſtitut befteht feit 
dem 15 Nov. 1818. Im biefen achtzehn Jahren hatte bie Eaffe 
1,651,060 @inlagen Im Betrag von 131,158,928 Fr. empfangen. 
Der Berlcht ſucht umſtaͤndlich darzuthun, daß bad neue Spar: 
caſſengeſetz ganz zum MWortbeil der arbeitenden Claſſe ſey. 

Das zellenartige Fuhrwerk, in welchem gegenwärtig die Sal⸗ 
lerenfträflinge nach den Bagnos gebracht werben, hat ihren Bei: 
fall nicht. In einer ber Städte, wo Halt gemacht murbe, 
fragte ein Beamter einen biefer unfreimiligen Reiſenden, Na- 
mens Ehartier, wie er ſich in ſelnem Wagen befinde, ‚But, nur 
zu gut, war bie Antwort.” Wie fo? zu gut? „Frelllch zu gut 
für meinen Körper, denn ich habe fo nicht bad echt mic zube 
lagen. .. Und doc iſt diefe Meife gräßlih, Gehen Sie, ic 
war von ber Kette, ja wohl! Ich hatte den Naden 25 Tage in 
dem eifernen Halsband fteden, Nun, ich möchte zweimal Heber 
jene Meife machen ald dleſe.“ „Und wakum?“ „et, warum? 
Weil ic damals nicht allein war, well im ſah, ſprach, hörte, 
Einmal babe ich fogar unterwegs eine Rede gemacht. Bier ſeh' 
ich nichts, ich kann nicht ſprechen, ich höre nichts, Hoͤchſtens 
kann ich unterfcheiden, ob ber Wagen über das Pflafter fährt, 
ober auf der Erde. Sie dürfen es glauben, Ich wollte, man 
weckte mic nicht, felbft um mir zu effen zu geben. Wenn ic 
fchlafe, fo brauche ich wenigftents an nichts zu denken. Aber 
wenn ih wahe, da muß ich wohl benten, weil ich fonft nichts 
tbun kann.“ „Wie ſo?“ „Wie fo? Wenn ich benfe, da koͤnnte 
es mir einfallen, daß ich bereute, mas ich gethan babe. Kurs 
ich könnte fürdten beffer zu werben... und fh will nicht. 
Wenn Ih auch nicht verurtheilt wäre, wuͤrde ich mir ein Jahr 
Zulage ausbitten und die andere Meife. Ach, das war bie gute 
Zeit." 

t Paris, 25 Jul. Das Ministerium hat fi ganz in bie 
Carliſtiſche Verſchwoͤrung vertieft. Iſt an al’ bem, was zu 
Mectfertigung ber gegen die HH. Berryer, Genoude und Walſh 
ergriffenen außerordentlichen Maanfregeln gefagt wird, etwas 
Wahres? Die erfte Urfache dieſes auffallenden Verfahrens gegen 
die ropaliftifche Partei liegt darin, daß bie Regierung bie Noth— 
wendigteit flieht, dem Geſchwaͤtz bes Liheralidmus nachzugeben, 
weicher Buͤrgſchaften forbert gegen bie Müdkehr zu den Rovall⸗ 
ften. Sie wiſſen, welches die Methode des Directortums unter 
ber Mepublif war: wenn bie Tacobiner zu laut ſchrieen, 
ſchlug es auf die Royaliften, und bie Mevolution klatſchte Bel: 
fall, Die Megterung hat ih bei Hrn. Walſh einer Correſpon— 
denz bemächtigt, aber da fit nichts Meued. Daß man mit ber 
ältern Linie Briefe wechfelt, daß Hr. Berrver und feine Freunde 
Legltimiſten ind, das weiß felt fieben Jahren Jedermann in 
Franfreih. Warum num plöglich Lärm fehlagen und daraus ein 
Verbrechen mahen? Was man fo lange frieblich that, fol man 
ed heute nidt mehr thun dürfen? Bon den aufaefangenen Brie- 
fen waren einige au bem Herzog und die Herzogin von Angon— 
leme gerichtet, denen ber Föntgliche Titel gegeben iſt, andere 
an die Frau Herzogin von Werrn, die als Relchsverweſerin bes 
dandeft wird. Dieß it ein Meiner Widerſpruch. Es ſcheint, 
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w Riederlande, 
Aus dem Haag, 24 Jul. Die Meife ber k. Familie 
ie nach dem Loo iſt aufgefhoben, oder wahrſchelnlich für dleſen 


» Sommer ganz audgefebt.. Man will willen, baf ber Koͤnlg 
ih Defmal jenen Geburtstag (am 24 Aug.) nicht wie gewöhnlich 
bn Gamilienkreis auf bem Luſtſchloß zubriegen wolle, fondern 
in unferer Reſidenz. Dadurch foll nämlich den Bewohnern un: 
ſeret Stadt DVeranlaffung gegeben werden, dem König Ihre in: 
„ nige Anhinglihkeit an dem felerliben Tage zu begeugen, fo wie 
es von ben Städten und Orten gefhehen, welche Ge. Mai. neu: 
llch auf ber Reife burd mehrere Provinzen beſucht. — Durch 


„ De Muwefenbeit ber fremden hohen Saͤſte und ber Glieder un-, 


„ ferer königligen Familie (außer der Familie des Kronprinzen), 
— iſt unſerer Galfon biefmal ein beſonderer Glanz verliehen. 
Saͤmmtliche erlauchte Perſonen begeben ſich gewoͤhnlich gegen 
Abend nah Schevenlngen, wo Ihre Mai. bie Königin am Strande 
der Nordfee einen Pavillon befist. Namentlich bieten vorgeftern 
bie fürfilihen Perſonen dahin einen aͤußerſt pradtvollen Huf: 
sug, meiftend In fehefpännigen Wägen. Ge. Mai. ber König 
von MWürtemberg mit feinen beiden Yrinzeffinnen Töchtern wird 
noch einige Zeit dahler verbleiben. — Der k. preußlſche Seſandte 
dahler, Graf v. Wylich und Lottum, iſt zum Beſuch feiner Gi: 
tet nach Preußen abgereist, und ber koͤnigl. framzoͤſiſche Seſchaͤfts⸗ 
träger dahler, Ht. Caſimit Verier, auf einem Ausflug im die 
Provinz Seeland begriffen. — Der Prinz von Oranlen verwellt 
mit feiner Familie Immer noch zu Tilburg. 
gtaliem 
Rom, 8 Jul. Vor wenigen Tagen wurde im Palafte des 
Den Miguel ein großes Patet mit der Ueberſchrift: A. S. M. 
fedelissima, Don Michele I Ra di Portogallo niedergelegt. 
Der leberbringer fol bemerft haben, es kaͤme aus dem Gtaate: 
ſectetatlat. Don Miguel, nachdem er die bedeutende Maffe 
von Umfchlägen abgeftreift, findet in dem Kern ber Sendung 
ein Bettlerſchlld nebft dem Diplom mit der Nummer, unter 
welger er in die Elaſſe der privilegirten Bettler elngerelht fen. 
Bon wem diefer zweldeutige Scherz fomme, iſt umbefannt; 
wunderbar erfpeint indeß bier, daß das Fattum felbit fo be: 
fannt geworden iſt. — In der Nähe von Wenafro im Meapolita- 
alſchen an einer Strafe, melde von dort norbwärts führt, Ift 
ein Eapueinerflofter. Man hört bort nichts ald Glockengeldute 
und Predigten der Bruderllebe. Wer kurzem ging ein Vrle⸗ 
fer vorbel, und wurde von vier Bewaffneten angefallen, ge: 
Sunden und weggeführt. Der @feltreiber, welder den Priefter 
Degleitete, wandte ſich im erften gefahrvollen Augenblid zur 
Blut, nachher aber ftelte er ih in Hinterhalt, und bemerkt, 
daß der Zug fie gegen ben nahen Berg richtet, Inzwlſchen 
mird den Werwanbten des Priefters die Sache hinterbraht, und 
bedeutet, daß fie ſogleich zur Muslöfung des Gefangenen eine 
gtoßt Summe Geldes auf den Berg bringen folten. Da aber 
das Geld in dem beftimmten Termine nicht angelangt, morden 
die Räuber ipren Gefangenen. Zu ſpaͤt kommt bas Röfegeld, 
begleitet von einer Mannfhaft Soldaten, welde bie Mörder — 
vier Eapucinermönde — umringen und gefangen nehmen. Man 
verliert, daß der König von Meapel die Strafe dieſer Mönde 
nit gemildert Habe, und daß fie bereits erfhoffen worden feven. 





ger betätigen, da von benfelben fogar ber ganze Vorfall ver- 
fhiwiegen wird. (Hannov. 3.) 
Deutfhlanb 

*,* Münden, 29 Jul. Ihre Mai. die Königin: Wittwe 
Ift beute nah dem Babe Iſchl abgereist, um bafelbit Ihren 
MM. dem Kalfer und ber Kaiferin von Oeſtreich einen Beſuch 
abzuftatten und Ihre erlauchte Tochter, bie Ersberjogin Sophle 
k. H., zu ſehen. Ihre Mai. wird nach acht Tagen wieder hie= 
ber ober nah Tegernſee zurädtehren, wo auch ber Kronprinz 
und die Kronpringeffin von Preußen eintreffen werben, — Se. 
l. H. ber Kronprinz von Schweden wird bem Vernehmen nad 
in den erften Tagen ber naͤchſten Mode Münden verlaffen, um 
nab Schweden zuruͤchukehren. 

** Münden, 28 Jul. (Zufällig verfpätet.) Die Kammır 
ber Abgeordneten bat am 24 d. M. ihre Werbanblungen über 
ben Entwurf eines Geſetzes zur Werbefferung bes gerichtlichen 
Verfahrens in bürgerlihen Mechtöftreitigkeiten zu Ende gebracht, 
und benfelben unter ben von ihr beſchloſſenen Mobificationen 
mit 102 gegen 7 Stimmen angenommen. Gie bat bie 
Brundzüge blefes Geſetzesentwurfs größtentgeild unverändert 
gelaſſen, namentlich In Anſehung ber Erweiterung bed Umfangs 
bes fogenannten münblihen Verhoͤrs — einer Urt münbligen, 
hoͤchſt befchleunigten Verfahrens mit friedensrichterlihem Cha⸗ 
after; dann hinfihtlih ber Annahme ber affirmativen 
Strelteialaſſung, ald Rechtsnachthells ber Nichtbeantwortung der 
Klage; ferner In Beziehung auf die Erklärung ber Unwirkſam⸗ 
keit der Elaufel des allgemeinen Wiberfpruds gegen bie el- 
nem Flägerifhen Angriffe gu Grunde liegenden Thatumftände; 
fobann im Anſehung der Abkuͤrzung von Eriften und Terminen, 
und überhaupt ber Velchleunigung bes Verfahrens; embiih Im 
Hinſicht auf Verfchärfung der Executlonsordnung. Bezuͤglich ber 
Berufungsfummen aber bat bie Kammer weder ben Ziffern, auf 
welde der Entwurf diefe Summen erhöhen wollte, bie Zufilm- 
mung erthelit, noch dem Grundfage einer Erhöhung überhaupt 
gehuldigt, indem fie — nah ben Weußerungen in ber Debatte 
zu ſchlleßen — von der Unfiht ausging, daß, In Ruͤckſicht auf 
bie Wermögendverhältniffe der Bevölkerung und auf bie Rechts— 
pflege bei untergerichten, ber Weg zu dem böhern Richter In 
der bieherigen Weiſe offen gu erbalten ſev. 

* Rannftadt, 28 Jul. Wir hatten bier gefterm ein übers 
aus beiteres Felt, welches von mehreren Badegaͤſten in unferm 
durch die Großmuth Er. M. des Königs neuerbauten Eurfaale 
mit vielem Seſchmack veranftaltet worben war. Das Local war 
mit Feftond und Krängen verziert, und die Büfte Er. M. bes 
Königs in einer Niſche von Lorbeern und Blumen umgeben, 
aufgeftelt. Mn vier Tafeln fpelsten 250 Perfonen; Abends war 
Ball im Wilhelmsbade. Die Froͤhlichkelt war allgemein, und 
das heiterite Wetter begünfiigte das Feſt. Durch bie Erbauung 
des Curſaals iſt endlich einem längft gefühlten Bebürfnif abge: 
bolfen, und es iſt zu boffen, daß unfer Babeort, ber ſich fowohl 
durch die erprobte Wirkung feiner Quellen, wie burd felne über: 
aus freundliche Lage vor vielen andern auszelchnet, num bald eine 
zabfreihere und mannicfaltigere Seſellſchaft vereinigen werde 
wenn man es nicht an Anftalten feblen läßt, gefelllges Beiſam⸗ 
menfeyn und angemeffene @rbeiterung zu befördern, 
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Karldrube, 26 Jul, Im ber geftrigen Sltzung ber zweiten 
Kammer ber Stände erllärte, bei ber Berathung bed Etats für 
Reubanten, Staatöminifter Winter, er müfe ald Antwort auf 
ale für neue Straßenanlegungen vorgebrachten Wuͤuſche bemer- 
ten, daß fih die Meglerung mit der Entwerfung eines allge- 
melnen Straßenplans befäftige, welder dem fommenben Lands 
tage vorgelegt werben würde. Darnach follten zu bem Aufwand 
für gewlſſe Claſſen von Straßen auch bie Gemeinden, denen fie 
zunaͤchſt zu gut fommen, Beiträge leiſten. Es werbe fid zei: 
gen, ob alddann bie Wünfhe auf neue Straßen von ben Se⸗ 
meinden noch fo lebhaft betrieben werben, wie es jetzt ber Fall 
geweſen fer. j 

* Darmftabt, 265 Zul. Geftern iſt einer unferer biefi- 
gen polltifhen Gefangenen, -Hofgerihtdabvorat Dr. Banfa 
aus Giefen, auf bem Landtage von 1852,35 Abgeorbneter, auf 
Derfügung des biefigen Oberappellatlons⸗ und Caſſatlonsgerichts, 
gegen Caution and feiner Unterfuhungsbaft entlaffen mworben, 
nachdem er zehn Wochen lang in berfelben verweilt hatte, Bon 
ben übrigen biefigen politifhen Geſangenen, beren Zahl Immer 
noch im bie zwanzig beträgt, verlautet im Publleum ulchts &e: 
wiſſes. Nur feinen die Unterfuhungen, obgleich drei Com: 
miffäre bamit beſchaͤftigt find, noch nicht fehr bald beendigt zu 
feon, und biefed Verhaͤltniß wird für die Jnhaftirten dadurch 
um Vieles ſchwieriger, daß man feine Urtheile in ben einzelnen 
Sachen, fobald fie geſchloſſen find, fondern ein Eolleetivurtheil 
zu geben beabfihtigt, in fo weit die einzelnen Sachen felbft ein 
Sollectivum bilden. Allerdings bat biefes Verfahren Mandes 
für fib, aber dem gegenüber kann man nur bie ſchwerfaͤlllgen 
und weltläuftigen Formen unferd beutfchen Unterfuhungspro: 
ceſſes aufs Innigfte bedauern. Die melften unferer biefigen 
polltifhen Gefangenen finen num im dritten Jahre, und zwar 
in blofer Detentionshaft; einer berfelben figt ſogar ungefähr 
vier Jahre. Der verfiandesfhwah gewordene Stubent Min- 
nigerode if, auf bad Gutachten und den Antrag ber Aerzte, 
gegen Eantion feinen Eltern zur Pflege übergeben, 

* Kafiel, 26 Zul, Da der bisher bier refibirende preufl- 
ſche Geſandte, General v. Canltz, gegenwärtig feinen bleibenden 
Mufenthalt in Hannover, wo er ebenfalld accreditirt war, ge: 
monmmen bat, fo ift der Graf v. Bernftorf, ber früher ſchon als 
Regationsfecretär bei der biefigen preußiſchen Geſandtſchaft war, 
in biefen Tagen von Berlin bier wieder angelommen, um bie 
Eunctionen eines Gefhäftsträgers am Hofe zu Kaffel zu verfe- 
ben, — Dean wird fid erinnern, welch eine große Aufregung 
der Gemuͤther es hervorrief ald einer der achtbarſten und umter- 
mebmenditen Bürger von Kaffel — Krauſe — von ber Hand 
eines jungen Wrtillerielleutenants, Namens Darapsti, fein Le 
ben verlor. Durch Erlenntniä des Arlegegerichts iſt der Dffi- 
ler jeßt zu einer ſechs jaͤhrigen Sefängnifftrafe auf der Feftung 
Spangenberg verurtdeilt. Faſt gleidzeitig wurden drei Unter: 
tleutenants von bem in Hanau in Sarnifon ftehenden Linien: 
regimente, bie fih Iufubordinationsvergeben gegen einen Ober: 
!eutenant {m Dienfte hatten zu Schulden fommen laffen, und 
biefen zu einem Duell procoeirt hatten, von dem Krlegsgericte 
su vierjährigem Feſtungsarreſt verurthellt. — Auch bei und 
fängt man gegenwärtig au, mit mehr Etuſt als bidher an den 
Bau von Elſendahnen zu denten, bie von Kaffel auslaufen und 
mit den auf preußiſchen Gebleten projestirten in Verbindung 
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le ger ber allgemeinen Staͤnbeverſammlung ein, unb unter den le⸗ 
'nbpendlängiigen Mitgliedern berfelben war es Insbefondere ber 


wa Orheimerath v. Schele, ber fih durch ſpſtematiſche Dppofition 


ertgegen bie Maaßregeln und MPropofitionen ber Regierung im 
u @elfte der Conſiltutlon ausgezeichnet hatte. Man weiß, baf 
ar: Mefe Oppofitionspartet durch mehrere iprer lieder mit dem prä: 


rw fumtiven Thromerben in England, dem Herzog von Eumberland, 
or; {u beftändiger Werbindung ftand, Berichte an benfelben erftat: 


gas tete, Schilderungen der Lage ber Dinge nah ihren Anſichten 
abs entwarf, und nach London ſandte, und ohne Zweifel bat diefelbe 
4 hr durch Ihre Darftelungen von den biefigen Verhaͤltniſſen In Folge 
una det dur bie Werfaffungsurfunde vom 26 Sept, 1833 begruͤnde⸗ 
=: ben, neuen politifhen Ordnung nicht wenig baju beigetragen, 
den Herzog, ber ſchon nach perfönlicen Anſichten derſelben nicht 
geneigt war, im voraus ſeht unginfig für biefelbe zu ſtimmen. 
Dan kann leicht deuten, daß biefe Partei bei dem Tode bes 
Könige Wildelm mit größerer Zuverfiht ihr Haupt erhob und 
bet der Thronbeſtelgung bes Königs Ernft Auguſt auch an Zahl 
wuchs. Denn wie Viele wollten nicht die eingetretene Regie 
„ Tungsveränderung zu ihrem eigenen Vortheil benutzen, und wie 
manchem Beamten kam fie nicht (dom Barum erwuͤnſcht, weil 
et Gelegenhelt zu haben hoffte, eine beffere Garriere ju mas 
.. ben; daß namlich, wenn der Herzog von Cumberland zur Re: 
glerung gelangte, große Veränderungen in der Staatssiener: 
dletarchle vorgeden würden, mar faft mit Gewlßhelt voraus zu⸗ 
‚ fehen. Nat Wenige aus der Eieſſe der Angeſteuten mögen 
; Rus felbft, wenn fie Freunde der Eonftitution waren, es ihrem 
Zutereſe gemäß gehalten haben, bei eingetretenen andern Ver: 
baltnlſen ihre Meinungen zu mefeln, viele Herren vom Adel 

— ber bannoverlſche Adel ift aud im Muslande durch feine pleo: 
neltlſche Dentart bekannt — waren der jehigen ſtaatsgeſellſchaft⸗ 
den Ordnung, fon weil fie eine größere Bleihftelung der 
Staatshärger ohne Unterfäled der Geburt flatuirt, von Haus 

«6 abgenelgt, und eben fo im Wlgemeinen aug das Militdr, 
Und was das Molt betrifft, fo hofft und erwartet ein großer 
Theil desfeben bei dem Deglerungsmedfel nur zu gewinnen, 
sonftiturionelle Gtaatsorbuung ihm Feine fihtbare Min: 

derung der Öffentlichen Laften und Abgaben gebradt, vielmehr 
de Staatsausgaben und bie Zuzlehung der Stastsbärger zu 
Decung vermehrt Hat, und bie wohltbätigen Wirkungen, 

welde das conftitutionelle Soſtem verfprict, in ber Begenwart noch 
Wenigmerkiic und fühlber geworden find. Kein Wunder darum, 
Beun der neue König fowohl bier in Hannover als auf dem platten 
Sande und beim Molke in den Provinzen in der Chat Popularität ge- 
left. Dazu kommt, Da fih viele vom der felbftthätigen Ote: 
Sletung eines energiſchen Königs heilfamere Früchte verſprechen, 
As von ber bisherigen Minifterlairegierung, die ber gutmuͤthige 
ing von Cambridge als Wicekönig gewähren ließ, fo daß bie 

nlfer Die eigentligen Gtaatöregenten waren. Gleichwohl dirf- 

ten es Gründe der Staatsklugheit ſeyn, welche bei der Nichtbeach⸗ 
tung elner in fo anerkannter Wirkſamkeit wie bie unfrige be: 
ſtandenen Verfaſſung zur Vorſicht mahnen und gebleten, daß 
man ſich Bei einem Unternehmen der Art von oben herab we: 
nlgfteng night ganz und durchweg über alle Formen binwegfehe. 
Das Sabine einer großen deutſchen Macht, auf deſſen Anfisten 
Kbulg ruft Auguft Bericht Legt, fol gerathen baden, nicht 
Et Weberellung zu Werke su geben, und der König iſt veran: 


pr 


“Mu; 


; 
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laßt worden, elnzulenken. Dleß iſt um fo leiter, ba das am 
5 Jul. erlaffene landesherrliche Patent elgentlich noch gar nicht 
emtlid auf die gehörige Welſe im ganzen Lande publleirt fit. 
Zwar kann die Aufnahme desſelben in bie Geſetzſammlung, aus 
ber es in mehrere Provinchalblätter übergegangen iſt, als eine 
Art Publication erfcheinen; aber was der jedenfalls noch be: 
ftehenden Verfaffung wiberfpriet, bekommt dadurch noch nicht 
geſetzliche und allgemein verbindliche Kraft, daß es In ber Se⸗ 
ſetzes ſammlung inſerirt und bekannt gemacht worden iſt. Wie 
man hört, wird auch vom König auf keiner anderwelten öffent: 
lichen Bekanntmachung und officellen Promulgation des gedachten 
Actenſtuͤcks beftanden, nachdem man ihn darauf aufmerkſam ge- 
macht bat, daß bie Behörden und Beamten wegen ihrer auf 
bie beftebende Verfaſſung geleifteten @ide es mit ihrem Ge: 
wliſſen nicht verträglich finden dürften, fi$ mit der Bollziehung 
eines von feinem verantwortlichen Minlſter contrafignirten 
koͤnlglichen Befehls zu befaſſen. Es iſt jetzt wahrſcheinlich, 
daß die Idee, Die alten hannoder'ſchen Landſtaͤnde einzuberu⸗ 
fen, die früher beim Könige vorgewaltet haben fol, Bet 
Seite geftellt und bie entlaffene Ständeverfammlung nah ber 
Ruͤckeht des Königs von Karlsbad bier sufammenberufen wer: 
den wird, um bie Königlichen Propofitionen zu vernehmen. 
Solgergeftalt wird viel von dem Geiſt und ber Stimmung in 
unfern beiden Kammern abhängen, ob und inwiefern weſentllche 
Abdaͤnderungen mit unſerm Verfaſſungsgeſetze realifirt werden. 
(Fränt, M.) 

Die hannover'ſche Zeitung bringt folgenden Auszug 
aus dem Northelmer Wochenblatt : „Northeim, 21 Sul. 
Nachdem von Magiſtrat und Buͤrgervorſtehern bie Abfenbung 
einer Deputatlon nad dem koͤniglichen Hoflager beſchloſſen wor: 
ben war, um Sr. Mai. Ernft Auguſt, unferm jept regierenden 
allergnädigften Könige, bie Sluͤkwuͤnſche der Stadt zu feiner 
Ankunft in feinen Erblanden und feiner Thronbeftelgung bar: 
subringen, fo begaben fi die dazu aus dem Magiftrats- und 
Bürgervorfteher-Colleglum ausgewählten Mitglieder am 16 d. M. 
nah ber Reſidenzſtadt Hannover und erlangten am 18 d. M. 
bie gewuͤnſchte Audlenz bei Er. Mai. dem Könige. Se. Mai. 
gerubten bie Deputation mit gewohnter Huld und Herablaſſung 
zu empfangen und mach einer kurzen Aurede des MWortführers 
bie Adreſſe der Stadt anzuhören, welche alfo lautete: „Die 
Vertreter ber Stadt Northeim nahen fi dem erhabenen Throne 
Ew. koͤnlal. Maj., um Ihre lunlgſten Glädwünfche zu der hoch⸗ 
erfteullchen Aukunft ihres allerdurchlauchtigſten Herrn in aller⸗ 
hoͤchſtdeſſen Erblauden auszuſprechen, und ihre Freude über die 
Thronbeſtelgung Em, koͤnigl. Mai. in tieffter Ehrerbletung zu 
erfennen zu geben. Iſt es au ber Stadt Mortheim nicht bee 
ſchleden, ſich zu denjenigen bes Koͤnigrelchs zu zählen, welche 
ſich durch die Größe ihrer Vollezahl beſonders auszeihnen, fo 
hat fie doc bie Ehre, von Em. koͤnigl. Mai. rubmreihen Bor: 
fahren mit folgen Vorrechten begnabigt zu ſeyn, wie ſich man: 
che größere Städte deren nicht rühmen dürfen; ja Northeim 
barf fi mit Stolz die Wiege des allerdurdlaudtigiten Könige: 
baufes nennen, welches bie alten hochedeln Grafen von Nort⸗ 
beim zu feinen Ahnen zählt, Beruben Em. koͤnigl. Maj. die 
Verfiberung der Treue, Ehterbletung und Unterthäntgkeit Hulb- 
vol aufzunehmen, melde die Bewohner der Stadt Northeim 
fid gedrungen fühlen, zu ben Füßen Em, koͤnigl. Maj. nieder: 


‘16 
zulegen, und erlauben und Em. Zönigl. Maj., Ihre getreue 
Stabt Northeim allerböchftberen Huld und Gnade eben fo ans 
gelegentlich als unterthänig zu empfehlen ꝛc.“ Hierauf nahmen 
Se. Mai. das Wort, und erwieberten in den gnädlaften Aus— 
drüden: Sie dankten für bie Abreffe; Northeim ſey Ihnen aus 
frühern Jahren, ald Sie in Göttingen ftubirt hätten, noch wohl 
befannt, Sie hätten mande vergnügte Stunde dort verleht, 
und erinnerten Sich namentlich des damaligen Amtmanns Böfe 
und deſſen Hauſes. Ob bie Stadt groß ober Hein fey, gelte 
Ihnen glelchviel, alle Elaffen Ihrer Unterthanen umfaßten Sie 
mit gleicher Liebe, und Ihr Beftreben ſey nur, biefelben mög- 
lichſt glüdlih zu machen. — GSclieflih theilten Se. Mai. ber 
König der Deputation bie freubige Nachricht mit, daß Sie nd: 
ftens nad dem königlichen Luſtſchloſſe Motenkirhen kommen und 
von bort aus Northeim befuhen würden. — So ſchled denn 
bie Deputation aus ber Gegenwart bes erhabenen Landesherrn, 
tief durchdrungen von beffen Huld und Gnade, und konnte bie 
frohe Sewlßheit mir nad Haufe nehmen, daf Se. Mai., welche 
nur das Wohl aller Ihrer Unterthanen im Auge haben, auch 
unferer Stadt Ihren landesvaͤterlichen Schuß nicht verfagen 
werben.‘ 

Hannover, 26 Jul. Ge. D. ber Herzog von Braunſchweig 
ift heute Morgen von bier nad Braunſchwelg wieder abgereidt. 
— Der Hr. Staats: und Cabinetsiminifter Frhr. v. Ompteda 
iſt aus London bier eingetroffen. (Hannov. 3tg.) 

* Hamburg, 24 Jul, Sicherm Mernehmen nah find 
längft Unterhandinngen zwifgen dem Regierungen von England 
und Hannover binfihtlih des Staberzolls angeknuͤpft. Die er: 
ftere will nämlich ber letztern jenen Sol für bie Schiffe ihrer 
Flagge abkaufen. Es wäre fehr zu wünfhen, daß biefe Abloͤſung 
zu Stande kaͤme, und daf auch andere Nationen dem Beifpiel 
Englands folgten. Man glaubt gewöhnlich, daß unfre Kaufleute 
nicht dabel intereffirt find, weil das Eigenthum hieſiger Bürger 
in Schiffen, bie unter Hamburger Flagge fahren, frei iſt. Es 
it bieß aber ein Itrthum, benn ed kommen mehr Güter, bie 
dad Eigentbum biefiger Einwohner find, iv fremden als in bie: 
Hin Schiffen bier an. Ferner fommt die Begünfiigung unfrer 

lagge dem Ifraeliten gar nicht zu gut, well fie keine Bürger 
nd. Es ift vielleicht nicht allgemein bekannt, daß dieſer Zoll 
beim Wiener Congreß ald Seezoll angefehen wurde, 5. 
haͤtte er, da dort der Grundſatz aufgeftellt wurde: „die Fluß 
ſchifffahrt in Deutſchland fol frei fepu,’’ nicht beibehalten wer: 
den können. Es ſſt nicht anzunehmen, daß die in Wien anwe: 
fend gewefenen Diplomaten fo ſchiechte Geographen geweſen fepn 
folten, Stade an’ der Schwinge oder felbft Brunshaufen an der 
Elbe (wo die Schiffe anhalten muͤſſen) für Seepläge zu halten; 
denn bier kaum der Zweifel über die Worte jusqu'a la mer, 
ber bei der Rheinſchlfffahrt fo lange ungelödt biied, durchaus 
nicht ftatt finden, ba die Entfernung bis zur See fo groß fft. 
Es muͤſſen daher andere Gruͤnde für die Beibehaltung gefpro: 
en haben. Man bat in England dem bamaligen Ford Caft: 
lereagh oft — bei den verſchledenen Congreſſen, auf 
denen er Grofbritannlen repräfentirte, und befonders bei dem 
Wiener, die mercantilifhen Intereffen besfelben nicht gehörig 
beachtet zu haben, welcher Vorwurf, infofern er den in Mede 
ftebenden Zoll betrifft, nicht ohne Grund war; hoffentlich wer: 
den bie Unterbandlungen bei dem num eingetretenen Regierungs: 
* nicht abgebrochen werben. 
e rafh man jet In Hamburg pr. Dam t rich: 
ten aus Paris erhält, a die —— —— 


24 Yul., welche 
2 Ze aniantgägt und Briefe aus Paris vom 
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Die Eröffnung des reihen Schatzes 


„außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zei 


Das fpanifche Muſeum zu Paris, 
fpanffher Gemälde, 


‚= weine Ludwig Phlllpp in ber legten Zeit in Spanten anffaufen 


Aleß, wird an 
"= 


‚ce manalle bie Dithpramben, welche die 


urhaben, melde Louls Philipp 


* den dat — wenn man al’ 
* 
= gegen das Verdienſt, das der König 
bo mun wirtih um 
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den Jahresfeſten der drei Jullustage ftattfinden. 
Eine größere Eorrefpondens, Die wir über dleſes iuterefante 
Mufeum in der Hannover'ſchen Beltung finden, fagt: „Wenn 
goupernementalen Journale 
über bad Verfaller Muſeum und über de Verbienfte angeftimmt 
ſich durch beffen Gründung. um 
ganze Welt und um bie Künfte erwor⸗ 
dieſes Lob auf die vom König ausgegan- 
gene Gründung eines fpantfhen Muſeums anwendet, fo 
iſt das, obgleich jene Maffe Lob wirklich enorm iſt, doch noch 
Immer zu wenig gegen bie Hertlichkelten biefes Mufeums und 
durch biefes Mufeum ſich 
bie Kunft erworben bat. Louls Philipp If 
ein ſehr kluger Mann und namentlih ein fehr guter Hauspäl- 
ter; als er fo ruhlg aus einer der vielen Thuͤren der Quabdru: 
pelalllanz heraus fih bie fpanifhen Wirren betrachtete, und fab, 
wie in Diefem Lande Miles drüber und drunter ging, dachte er 
fd, man könne dort vielleicht Manches billig acquirkren,, wie 
etwa ein Parifer Spleßbuͤrger, wenn er woblfell taufen wil, 
auf den Ehatelet: diah geht, wo bie @ffecten {m Wege ber 
Erecution verkauft werben, In biefer Abſicht fhldte nun der 
Könlg den Baron Taylor und ben Maler Danzats mit gehoͤrl⸗ 
gen Inftructienen und nöthigem Gelbe ab, um ſpanlſche Bil: 
der vu Iaufen. Grüper ſhon hatte er einige Gemälde fpanifcer 
Dealer vom Maria Som faufen wollen, ber forberte aber 
ſeht viel und zu diel dafuͤr und ſchwur dabei, wie ein Troͤbler, 
To vlel hätten fie ihn ſelbſt gefoftet. Louis Philipp hat bief- 
mul feinen Zwec auf das alleroollfommenfte erreiht. Die 58. 
Taplor und Dauzats find vor kurzem zurüdgefommen und ha⸗ 
ben biergundert Bilder mitgebragt, Die fie in Spanien 
= den Klöftern u. f. m. zwar mit wenigem Gelbe (einer Mil⸗ 
R Franfen), aber dafür unter den allergröften Gefahren und 
Mähfeltgteiten, araulrirt haben. @ine einzige Milton für diefe 
00 Bilder: — und bas Berfailer Mufeum, dem (man mag 
#6 nehmen, von welcher Seite man win) feine einzige ganze, 
bei, vonftändige Idee abzugemwinnen iſt, hat mit den Neftaura- 
des, Saloffes u, f. w., wie e8 heit, fünfundzwanztg 

Ionen gekoftet, und was will das ganze Verfalller Etablife- 
Ment gegen nur bie Hälfte dieſer fpanifhen Bllder fagen ? 
e 300 Bilder werden mit einigen andern ſpanlſchen Sa: 
= ein eigenes fpanlfces Mufeum (in den nah der Waſſer⸗ 
iR gelegenen Saͤlen des eigentlichen Loubre) bilden; vieleicht 
u Schade, daß nicht wenighens einige derfelben in die 
en e Gemaͤldegallerle des Louvre kommen, wo bie Meilſterwerke 
Kaas Säulen Hängen, wo es fo Intereffant iſt, dleſe Wortreff: 
un ber verſchledenen Schulen mit einander zu vergleichen, 
fe 5 et nun Die ſpanlſche Kunft auch fernerbin fehlen wirb, wie 
nd det gefehlt hat. — Bon fpanifcer Kunft wußte man bie: 
* Nur ſehr Weniges und Auferft Lüdenhaftes; man kannte 
— einige Känſtlernamen, wie Murillo, Mibera, Velasquez; 
Morales und Zurbaran hatte man wohl gehört, aber wenig 


Sranfreih und um bie 


tung. Nro.371 und 372, 1837. (31 Julius.) 


geſehen. Jetzt nun auf einmal wird man aus ber bunkelſten 
Naht mit Einem Schlage In einen belen Baubergarten verfeht, 
und zwar iſt biefe Bekanntſchaft fo eigenthuͤmllcher und uner⸗ 
hoͤrter Art, daß man all bie elngelernten Theorien und Ge— 
ſchichten der Kunſt verglßt. Es find Elemente in dleſem ſpa⸗ 
niſchen Muſeum, um eine Art Revolution In ben Theorien der 
Kunft zu bewirken: vom allerbebeutenbiten @influffe wird es 
aber auf bie heutige franzöfifhe Kunſt fepm, worauf ich viel: 
lelcht gurütfommen werde. — Man findet in dieſen Bildern 
— und das frappirt zuerit bei ber biöherigen Unbekanntſchaft 
mt fpanifher Malerei — einen Reichthum von Kunft, wie 
man ihn in feiner Art erwartet bat, und zwar biefe Kunſt in allen 
Ihren Phafen, von denerften Aufaͤngen an, die Blüthezeit, das Sin: 
fen und den Untergang. Die Erſcheinung iſt hoͤchſt eigenthuͤmlich, 
und bie Geſchichte der ſpanlſchen Kunſt von der der andern 
Länder durchaus verfhieden. Die Anfänge find biefelben, wie 
fn andern Ländern, ein ſchwaches Lallen, ein unmäcdtiged Be: 
fireben des Gedankens, ſich in ber Form zu offenbaren. Der 
weitere Bang iſt aber eigenthümlih, und wie er den vorhan⸗ 
denen Elementen gemäß werden mußte. Die Religion iſt all: 
einige Beranlafung wie Gegenftand der Kunftwerte, Es ift bad 
kathollſche Dogma in feiner ganzen Sluth, felner großartigen 
Undulbfamfelt, feinem Streben nah Alleln- und Unlverſalherr⸗ 
ſchaft, das in dleſen Bildern lebt. Auch der Herrſcher, ber 
maͤchtlgſte feiner Seit, war in Spanien ber Klrche unterthan, 
und bie Kunft diente nicht, wie In andern Ländern , sum blo= 
fen Schmude der Paldfte, zur Erbeiterung und Zerſtreuung, 
zur muͤßigen Augenluſt — fie hatte nur einen einzigen Zwech: 
Verberrlihung ber Rellglon. Nur für Klrchen, Kloͤſter und 
Eapellen wurden biefe Bliber gemalt. Saͤmmtliche 400 Ge— 
mälde des ſpaniſchen Mufeums behandeln fait allein, mit Kaum 
nennendwertben Ausnahmen, religlöfe Begenftänbe: nur vielleicht 
noch ber Yortraitmaleiel war ber nationale Stolz und bie Freude 
an ber eigenen Perſoͤnlichkelt förderlih. — Go wenig ih auch 
beabfiätige ober im Stande bin, Ihnen eine Ueberfiht biefer 
merkwürdigen Sammlung zu geben, fo kann Ich mid doch nicht eut⸗ 
balten, von einzelnen der ausgezeichnetften Werke wenigſtens kurze 
Erwähnung zu thun. on einem ber vortreffliäften Kunſtler, der 
namentlih im Eolorit überaus herrlich ift, dem großen Zurbas 
tan, enthält das Mufenm allein fünfzig größere und klei⸗ 
nere, mehr oder weniger bedeutende Werke; das Muſeum zu 
Madrid hat von ihm nur vier Bllder. Eine Menge feiner Ge— 


‚ mäfde ſtellen Mönde (oder Märtyrer) vor, zwei Bilder mit 


ernftien (Moͤnchs- oder Heillgen:) Figuren in weißen Gewdn- 
bern find von unerreichbarer Schönheit. ine fehr bebeutfame 
Allegorle enthält ein Blld mit dem heil. Franciscus und dem 
beil. Dominleus, die fih verbünben und herrfhend bie Welt: 
fugel unter fih haben. Zurbaran's Zeichnung iſt ernſt und be— 
ſtimmt, fein Colorit überaus Fräftig und feurig, fein Vortrag 
tuͤhn, fiher und breit, Won Velasquez zeichne ih eln fehr 
ſchoͤnes Bid mit dem heil, Ferdinand aus; von dleſem Künft- 
ler find fünfzehn Bilder vorhanden, unter andern auch eine 
Landſchaft; er bat nur fehr wenige Landſchaften gemalt, und 
das Mabdrider Muſeum enthält Fein Bild biefer Art von ihm. 
Bon Muriilo find zweiundzwanzig Gemälde da. Das ſchoͤnſte 
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derſelben it bie: Vierga a la alfaja, bie Jungfrau mit ber Win- 
del, ein berrlihes Bild voll jenes ſtarken Glaubens, ber mit 
großartiger Matverät das Hoͤoſte mit dem Kleluſten, ben Him⸗ 
mel mit ber Kinderftube verbindet, Die beilfge Jungfrau will 
das Chriſttind falafen legen und widelt ed befbalb Im feine 
Windeln ein. Dem Ainde bebagt das troß feiner göttlichen 
Natur gar nicht, und es fträubt ſich mit Händen und Füßen ger 
gen die Windeln. Da nun fhmeben ein Paar Engel vom Him⸗ 
mel berab und muſiciren Ihm etwas vor, Mit einer nmüber: 
treffllch ſooͤn ausgebrädten kindlichen Aufmerkſamkelt horcht ed FE 
der goͤttlichen Muſit, Indem es ganz ruhlg und fill wird; dleſen 
Moment benutzt die heillge Jungfrau uud wickelt es ſchnell ein, 
Eine andere Darſtellung iſt nicht minder naiv und nicht minder 
ſchoͤn. Ein armer alter Mann irrt muͤde und hungrig umber, er fin: 
det nichts zu effen. Da erfbeint ihm ein Kind und reicht ihm ein 
Brod; der Himmel öffnet ſich, und Engel ſchweben herbei mit Krän- 
zen und Guirlanden, bie von Broden gebildet find, — Ich er: 
wähne von Murillo ferner noch ein paar herrfihe Bilder; St. 
Rodrigo von einem Engel gefrönt, und St. Bonaventura fehrel: 
bend; auch des Kinftlerd eigened Portrait ift ba. @in ausge: 
zeichneter und namentlih als Eolorift fehr merkwuͤrdiger Kuͤnſt⸗ 
fer ift Alonzo Eano; er fheint ein eigenes Syſtem gehabt zu 
haben, demzufolge er nie, weder den tiefften Schatten, nod das 
hoͤchſte Licht darftellte, wenigftens nicht durch reines Schwarz 
oder reined Welß; feine Bilder find von einer wunderbaren 
Harmonie. Das bedeutendfte darunter iſt Biliams Eſel. Gin: 
feppe Nibera war fon früher fehr befannt; das fpaniihe F 
Mufeum enthält einige Bilder von ihm, die aber beffer find 
als alle die, welche ich früher unter diefem Namen gefehen habe, 
fo daß ich glaube, ber größte Theil biefer mir früher ſchon ber 
Yannten Bilder rührt von minder bedeutenden Künſtlern ber, 
bie Mibera’s markante Manier nahahmten. Ein merkwürdiges 
Bild Ribera's iſt das Martprium des heil. Bartholomäus, ein 
entſetzlich ſchͤues Bild. Ein Motiv diefed Bildes fiel mir fehr 
auf. Auf der Erbe neben beim ruhig duldenden Heiligen liegt 
eine Buͤſte des beivederifhen Apoll mit dem heiteren göttlichen 
Geſichte. Was fol dieſes Motiv, das doch gewiß nicht ohne Ab: 
ſicht und Bedeutung vom Kıinftler angebracht worden it? Ich 
Fenne bie Legende nicht, die es vielleicht erflären würde: — viel: 
leicht hat der Heilige die Statue des heidnifchen Gottes umge: 
soorfen und ward deßhalb gemartert. Oder aber bat der Künft: 
ler (der hauptfählih in Italien gelebt hat) einen verruchten 
ffeptifhen Gedanken damit ausbrilden wollen, und bat er bag 
erbabenzheitere Untlig des ſchoͤnen Gottes nur hingeftelt, wie 
einen Gontraft gegen eine Meligion, die, im Gegenfaße zum 
Heidenthum, erſt der Qualen bebürfe, um zur Freude einzu: 
geben? Ich ermähne noch, daß in Spanien mehrere gefonderte 
Schulen eriflirten, namentlich die caftilifhe (hauptſaͤchlich zu 
Toledo), die von Valencla und die andalufifche (in den Zweigen 
von Sevilla, Eordova, Granada). Won ausgezeichneten Künft- 
lern nenne ih noh Domenico Theotocupuli, gemöhntid 
nur nach feinem Vaterlande el Greco genannt. Baron Taplor 
bat von ihm mehrere Bilder, 5.8, das Portrait von des Kıluft- 
lers Tochter, mitgebracht, auch die Sfizje zu einem figutrenrei: 
hen fatprifhen Bilde, morauf Kalfer Karl V mit griechiſchen 
Unterfbriften, — Gallegos iebte etwas früher oder gleichgeitig 
mit el Greco: feine Bilder find von einer wunderbaren Zartheit. 


E @enegald bis zu Dem’ fFrubilag der Geftabe:unferer Bofte, 
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eine Meibe aller Vegetatlonen umd aller Gulturen von dem 
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Kaffee Arabiens, dem Zuckerrohr und ber Baummolle Indiens, 
der Palme Aegyptens, der Vanllle und dem Cacao Bis zu der 


Ollve und dem @etreide Europa's, bis zu der Tanne der Yl- 
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yon, der Kite Norwegens und dem islänbifhen Mood, von 
dem ftets mit reichlichen Früchten beiafteten füdlihen Bananen- 
baum dis zur Inftigen Mebe unferes Galllens. Da iſt nament: 
lich zwiſchen dem Littoral ober dem beißen Land und dem kalten 
Land eine Mittelregion, welche im der Welt einzig if. Diefe 


“7 Terra templaba befiht die Eräftige, reihe und mannic: 


"7 faltige Natur der Kuͤſte, ohme deren Morladen Inſecten, ihre 
verpeſteten Miasmen und gluͤhende Atmoſphaͤre.“) Man ath: 
met ben reinen Hauch des Hochlandes, und hat nicht deſſen 
raſche Abkuͤhlungen, Trockenheit, mitunter zwergartlge Vegeta— 


er 
ed 
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tion und bie ſcharfe Luft, welche eine ſchwache Bruft angreift. 
Es if wahrhaft ein Irbifches Paradied, wo alle Jahreszeiten In 
einem ewigen Lenz zufammenfließr, alle Culturen fid ver: 
mifhen, wo das Auge bed Europderd auf bemfelben Orange: 
baum die balſamlſche Bluͤthe, bie grüne Frucht und den goldenen 
Apfel anftaunt. Das iſt ein herrliches Land, das juft halbwegs 
von zwei Enden, dem weſilichen und dem öfllihen bed alten 
Eontinents legt, Wenn die Welt je in @in Mei vereinigt 
werben follte — und Bott weiß, ob bie @ifenbabnen und bie 
Dampfboote nicht unfern Enkeln diefe unermefliche evolution 
vorbereiten — fo müßte Merico die Hauptftadt fepn. Bon de 
fendete der Gehleter der Welt feine Decrete in 20 Tagen nad 
News Dorf, nah Buenos: Ypres und nah Chill, in 50 Tagen 
nad Paris, Madrid und London, in 40 Tagen nad Konſtan⸗ 
tinopel, Altxandtla und St. Petersburg, in 50 Tagen nach 
Veling und Calcutta. Welche Feſte Tönnte er geben unter bie: 
fer fahenden Sonne! Wollte er die Fuͤrſten aller Wölfer, die 
berbeitommen, ihm gu huldigen, auf fildernen Thronen fißen 
laſſen, fo dürfte er nur mit dem Fuß auf den Boden ftampfen, 
und aus den Eingeweiden der Erde kämen Maſſen bervor, 
äbniih denen, die efnft den Preis der eblen Metalle in Europa 
fo tief finten machten! **) Acapulco lleferte hm die Perlen für 
Ihre Dlademe, Daraca, das Land der Cocheniue, den Purpur zu 
Ihren Mänteln. Das fft ein herrliches Land, wo Keiner fürd: 
sen darf, im Elend zu verfommen, wo man bie Armuth nicht 
kennt, wenn man mur die geringfte Anftrengung nicht ſcheut, 
um fih ihr zu entziehen. Im ber beißen oder gemäßigten Mes 
sion nimmt der Mann Bamburftäbe, die er unverbunden über 
einander legt, umd daraus baut er fi und feiner Familte, unbe: 
fimmert um bie unbe ſcheldenen Blicke ber Voribergehenden, einen 
durafigtigen Käfig. Eine Hängematte yon Blättern oder Planen 
Dder eine dloße Matte (petate), die auf dem Boden ausgebreitet 
wird, iſt feine Schlafſtaͤte. Ein wollener Oberrod vom verſchle⸗ 
denen Farben (serape) dient Ihm des Tags zum Mantel, Nachts 
zut Dede. Will er In die Stadt, fo hat er ein Pferd, das 
— —— — 


*) Die mittlere Temperatur das gamje Jahr Über betraͤgt 18 
bis 20 Grab, 


Bu Anfang des aytem Jahrhunderts bellef ſich das Erzeugniß 
edler Metalle in den Minen Europa’s und Amerifa’s auf 240 
re Tranten, Von biefer Summe lieferte Mexico bie 

te, 
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behaglic im Walde grast, und was gu felner Nabtung reichlid 
zurelcht, find einige Bananenbaͤume, gepflanpt unter Gottes 
Obhut in einem Heinen Garten um feine Hütte, ein Plaͤtzcen 
mit Ehile*) und etwas Mais, der bier gu Land manchmal 
ahthundertfältigen Ertrag gewährt. Seine Stunden find fein 
eigen, er faläft, er fingt unter Vegleitung feiner ſchrelenden 
Bultarre Lieder zu Ehren Unferer lieben Frau von @uabelupe, 
und fhmüdt von Zeit zu Belt ben Hochaltar feines Doris mit 
Blumen. So kann er fein Leben gubringen, ruhlg und forglog, 
fremd ben ftets wieberfehrenden Revolutionen, in welchen die 
Gewalt gewennen und verloren, von einer Handvoll Advocaten, 
Prieftern und Soldaten zerriffen und beſchmutzt wird. Straßen 
räuberelen und Mordthaten, weiche bie mit Jutriguen oder 
tindlſchen Zaͤnkerelen fo ſehr beſchaͤftigte Reglerung ungeftraft 
begeben läßt, find für ihn nichts ale Gegenftand der Unterhal⸗ 
tung, Stoff zu einer Sage, ein Thema. zu Klaggeſaͤngen aus 
bem Stegrelf. Warum follte er ſich entfeßen! Da er nichts 
in der Welt befint als feln Serape, ſeine Lanze, feine filbernen 
Sporen ımd feine &uitarre, fo iſt es ihm nicht bang vor Dies 
ben, unb die Dolche ber Mörder ſuchen Ihn nicht, wenn er ulcht 
felbft, teunten von Pulqguc*) oder Ehingerito ***), den 
felnen aud der Scheibe zieht. Das iſt eim herrliches Land, wo 
die@inbildungstraft ſchwelgt im Anblit einer großartigen Schoͤ⸗ 
fung, und ich. begreife jeßt, wie man die Leute von 2a Puebla 
überreden lonnte, daß bie Engel jede Nacht kaͤmen, um eine 
Steinfaihte zum Bau ihrer Kathedrale zu legen, nachdem von 
den Maurern ihr Tagwerk vollbrant war. Die Landſchaft iſt 
impofant. Sie trägt das Gepräge einer Folge von Waſſer⸗ 
fluthen, bie weit gewaltiger gewefen ſeyn muß, als bie, welche 
ber Schweiz: ihre ſcharfen Zaden, ihre lothrechten Felſenwaͤnde 
und ihre unvergleichlichen Waflerfälle gegeben bat. Wulcane, 
weben denen der Veſuv und ber Aetna wie Maulwurfshiigel 
erfhelnen, und von denen einige aus ihrem gähnenten Machen 
noch Rauch aufwirbeln, haben ehedem ben neuen Eontinent in 
feinen Grundfeſten umgeſtuͤrzt und ihn erhoben von einem 
MWenbefreis zum andern auf einer Ausdehnung von 1000 Lieurs 
zu feiner Höhe über den Meeren, damit er bewohnbar ward 
für den Menfhen. Der Gedanke, welche Lavagüffe und welche 
Malen von Trachyt unb Porphyr damals ausgefplen wurden 
aus ben Eingewelben ber Erbe, um das Fußgeftell Mierico's zu 
werben, it grauenvoll. Es gab eine Beit, ba die Berge und 
Hügel, Me ihre gerfchnittenen Gräten von dem Niveau ber 
Hochebene in die Wolfen emporfbießen, fi badeten mie bie, 
Alpen in ber Fluth durchſichtiger Seen von 20: bis 50mal mehr 
Umfang als ber Genfer See, Aber bad Wunder wäre zu groß 
gewefen, wenn biefe Seen, 7, 8 und 0000 Fuß über dem Dcean 
fhwebenb, noch beftänden. Sie emtleerten ſich bei einer der 
Erderfhütterungen, nachdem das Land feine jetzlge Erhebung 
erreicht hatte, und Ihr Daſeyn wird nur noch bezeugt durch bie 
volfommen geebnete Oberfläche bes Grundes ber Beten, bie fie 
einft anfälten, und durch die Salze, bie ben Boden oft fo 
fhwängern, daß er grgen den Aubau wiberfpenftig wird. Es 





*) Eine Gewärgart, welcht bei ben Mexicanern febr beliebt iſt. 
**) Ein gegohrener Saft von Maguey, eine Art Wein, ber fehr 


wohlfeil ift, 
*) Gin einheimiſches gebranntes Wafer ans Zuckerrohr. 
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if fein Waſſer zurädgeblieben, außer bei Merico, welches bie 
Stadt der Seen ift. Sie miſſend, iſt das Land aͤrmer gewor: 
den an Mannichfaltigkeit, an Friſche, an allgemeiner Fruchtbar⸗ 
keit, aber es behielt feine majeftätifhe Seſtalt und die Fühnen 
Umrliſſe feiner Berge, und es iſt noch überreih an Gruͤnden 
von folder Ergiebigkeit, daß fie den Aderbauern der Beauce, 
der Ufer des Dblo und felbit ben Pflanzgern der Antillen fabel- 
haft vorfäme. Als wir einſt durch diefe im Waller der Seen 
begrabenen, jeßt verbrannten Savannen mit ihrem regelmäßi: 
gen dreifahen Gürtel mehr oder minder kahler Spitzen dahin: 
zogen — als das Auge in biefer Umermeßlichkeit nichts gewahrte 
als aufgualmende Staubfäulen, oder fpärlih bin und wieder 
Heerben ber an ihren ®lodenthürmen längs der eriten Hoͤhen⸗ 
zuͤge kenntlichem Haclendas*), — felbit als die Mittagefonne aus 
dem erbiäten Erdreich jene Luftfplegelung ausfog, die man 
vergeifen hat unter bie Plagen-Megpptens zu zählen, oder der 
Wind uns Wollen eines beißenden falzigen Staubes Ind Se— 
ſicht wehte — doch unterdrüdte ein Gefühl melanolifher Ber 
wunderung in mir bie Unluſt. Beim Anblick dieſer Einöden 
wird es einem zu Muth wie bei ber Betrachtung des kuͤnftigen 
Lebens und ber Ewigkeit. Einſam, gegenüber einer unbelebten 
Natur mit biefen edeln, aber ftrengen Zügen, mit biefen Eolof- 
falen Berhältniffen, bie ihn vernichten, wie Fein und gebred- 
lich findet fih der Menſch! Indeß er dämpft die Empfindung, 
die ihn bewegt, er bleibt ftumm mie bie Landſchaft, die ſich 
vor ihm audbreitet. Als wir aber von dleſen fchweigfamen 
Wüften ſchleden, um bie angebauten Ebenen zu betreten, als 
die grandiofen Formen biefer mächtigen Schöpfung ſich befleide- 
ten mit bem prächtigen Mantel einer Lieblichen Eultur, wo bie 
zerfireuten Dörfer glänzten, wie bie Perlen auf dem Gewand 
einer Königin — als wir, fkatt dieſer Verlaſſenhelt und diefes 
Verlorenſeyns in der Unermeplichkeit eines der audgetrodneten 
Seebecken, jeden Augenblit Grüße wechfelten bald mit dem 
Randero ober Heinen Grunbdeigenthämer, einer ftattlichen Figur 
auf einem fchönen Pferb, bald mit dem filbergeftidten Arriero 
ober Maulthiertreiber und feiner Cavalcade von! Mozos oder 
Dienern, die ihn umgeben wie ein Generalftab, balb mit dem 
armen Indlaner, ber im Lauf Laften trägt, unter denen fih ein 
Roß kruͤmmen würde — da wurden voller bier Schläge unferes 
Herzens, wir fühlten unfere Seele fi erweitern, und gerne 
wären wir in ber erſten Eapelle der heiligen Jungfrau nieder: 
gefniet zu frommer Andacht. Mit einer einzigen erregbaren 
Elder, glaube ih, dürfte man einen Menſchen, um ihn augen: 
biitlih zum Dichter zu machen, nur mit verbundenen Augen 
mitten in das Thal von 2a Puebla führen und ihm dann plöß- 
lich dieſes Panorama enthuͤlen, bas fo wunderreich iſt an ma= 
lerlſcher Wirkung, an Erzeugnifen des Bodens, an Erinnerun: 
gen und hiftorifhen Denkmaͤlern. Dort auf den vier Seiten 
des Horizonte, unter bem bdunfelblauen Azur, erheben fid die 
Birften des Popocatepetl umd bes Drizaba, des Iſtacihualt und 
des Malinche in ihrem Gewand von Schnee, das man meint 
mit dem Finger berügren zu können — fo burafictig iſt die 


*) Die Haciendas find große Guͤter, bie oft einen Flaͤcheninhalt 
von mehreren Quadratlieues haben, Meift find Kirchen vabel, 
und manche derfeisen würde großen europälfgpen Stätten zur 
Zierde gerrichen, 


Luft. Dort entfaltet ſich der grüme Sammet der Felder, hie frult 
barer find als die Ufer des Nils, durchfder mit Dörfern, Kirk 
thärmen und funfelnden Kuppelu. Dort lebten bie Tlascalteies, 
Montezuma's Feinde und Bundesgenoffen des ſpanlſchen Ein 
gerd. Dort fteht noch die Pyramide von Eholula, bie Nebenhuhler 
berienigen von Gizeh: nur ftatt bes blutigen Teosalliiin 
eine chriſtliche Kirche, die fie überragt. Dort zeigt au kı 
Weg, den Eortez ging, als er fih anfcldte zur Erobenu de 
Hauptſtadt des Melde, und der Wanderer meist cha Bih 
den Eindruck von Ungläubigtelt vom ſich, melden der Iahit 
biefes gefährlichen Gebirgspaſſes in ihm hervorruft; dem 4 
außerordentlide Schaufpiel ringsum und bie Duͤnnhelt br iıt, 
die fein Nervenfoftem aufregt, machen ihm geneigt zum &: 
ben an das Wunderbare, 
Geſchluß folgt.) 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


b 
Ein Gorrefpondent des M. Ehromicle ſchrellt und I} 
ladelpbia vom ı Jul.: „Während bie Ratriaten ad FE 
rida hochſt widerfprewend lauten, indem fie bald verßarn 1) 
Indianer fepen geneigt, die von ber Meglerung der = 
ten Staaten ihnen gebotenen Bedingungen amunehms, F 
bald, dieß wieder läugnend, die beunrubigenditen eh 
einem drohenden zweiten Seminolentrieg bringen , fa werd 
weile einige von den weißen an ben rothen —2 Pr 
Sraufamteiten zu Tage gelommen, bie —— * nt 
ung bei dem bioßen Namen der Eivilifation etrothe len De 
ben. Die Zeitungen von Mobile umd Penfarals * * 
fürdterliche Gerichte gleidlautend, und Me Mn Mine 
Lieutenant Mepmolds, der fit auf ber 8 a und Harald 
beitätigt. Ein Haufe armer Inblaner :&14 
(Belber und Kinder), zwölf an der Babe ben fib fin die &e- 
theilung amerlfanifder Soldaten. * * in 
wait nicht von Menfchen, fondern von * und bier mit 
einem Kaum 15 Fuß weiten Raum men Beiddple trugen 
das Wieh bingerhlacter. Ginige bet MET erhsigen, TA 
Dbrenringe; um fanel das biden © Pr en auf, Mehrere 
ten ihmen ihre Mörder mit Meflern die e weithin dad Jam 
von ihmen wurden fealpirt, und Men Tr aririge Mer ur 
mergefchrei_ber Indianerfinder. Dun en Shut 
fanldiger Weiber und Kinder, die ” 4 
Soldaten ergeben hatten, iſt, mie Lier —— Bath, 
nem Schreiben mit Met fagt, elue a —86 
deren fogenannte eclviliſirte Menſcen noch efanıt gene? 
ten. Da — in mehr Fällen vieleiht, if eg nun nd 
den find — bie Welpen is alfo benehmen, I “rar? wit 
verwundern, daß der Rachegelſt der —— Man mitt 
beißt es In einem Mrlefe aus Blorldei nun His er 
bie rotbe Art nicht begraben, erh ER Jaghreolet 
@eift fie abrufen wird Im fein gl 
werden fie mit m der —8RX 
er R 
a ben gr ’ een * 
an iden 
—— — berrf&t unter * mei —** 
mern, die mit dem Indianern im Kriege HAT, Hinter UM 
eine Urt Monomanie, ber —6 — 
Racegelit der Wilden felbft kaum pattariene agineis erhä! 
Berlehung achtbare Bürger in Mifourl in Gemifen Mr 
eisen an fie würden fih fo wenig er einen uab; M 
maden einen ‘Inblaner niederzuſchleßen et enclat 
Ileber jenen als diefen. Mander von ner oder Dt Er 
Freund oder Wermandten dutch ben Tomeen " 
plermeffer verloren, und nur dadu 


ni 
ech laſſen fi et, 6 
uldigen. 
Repreflalfen erflären, wenn aud nicht entſch 


irre Zürfte i. 
er Die neueſte Nummer der türkifhen Zeltung Telwimi 
emBefaji vom 25 Rebl-el-Ewwel (1 Jul.) enthält auf 6'/, Spal⸗ 
ann einen genauen Bericht über bie Reife bes Sultans und eine 
alufzählung aller der Wodlthaten und Wergünftigungen, bie der 
ie droßperr am jedem Drte feines Verweilens entweder einzelnen 
g „Individuen oder ganzen Eommunen erwiefen. Das Meifte und 
an Bedeutendfte iſt zwar ſchon bekannt, doch geben wir daraus noch 
se Bolgende Notizen: „Als Se. Hohelt in Siliftria verwellten, bez 
and ſich daſelſt eine Truppe von Athleten und Aequilibriſten 
mus dem Lande Beltſchlka (Belgien), die mit allerhoͤchſter 
tlaubniß bewundernswuͤrdige Künfte produchrten. Seine Ho: 
elt geruhten, dem Chef dieſer Befenfcaft eine mit Diamanten 
eſetzte Dofe und den Uebrigen ſchoͤne Geſchenke von anderer 
Art zufommen zu laſſen. Auch verftattete ihnen der Sultan 
bie weitere Meife nach Konftantinopel. — Der Graf Auersperg 
(im Teste Awarfper), den Se. Mai, der Kalſer von Defireih 
Emit einem freundfcaftlicen Cablnetsſchrelben zur Begrüßung 
"des Sultans nah Ruftfchuf gefendet batte, nahm zuglelch mit 
den europäifhen Eonfuln aus der Walladei bie Schleßuͤbungen 
der osmanlſchen Artillerle bei Ruſtſchuk im Augenſcheln; und 
wie die tärkifhe Zeitung verſichert — fo lobten Alle bie 
Beſolallchtelt der Toptſchls, denn die meiſten Kugeln trafen 
* das Ziel in einer Entfernung von taufend Schritten. Die Vor: 
. geſetzten der mohammedanifchen und chriſtllchen Bewohner aller 
‚ Drtfhaften, wo der Sultan auf feinem Zug elnkehrte, wurben 
aut Mubienz gezogen, und der Sultan ermahnte fie Ale zu ge: 
wiffendafter Verwaltung ihrer refpectiven Aemter, indem er 
dinzufehte, daß er nur um des Wohles feiner Unterthanen wil: 
Im — möchten fie nun Moellmen oder Rajas ſeyn — biefe 
Reife unternommen habe, Die Wojewoden der Moldau und 
Baladel, melde die Ehre hatten „Ihre Stirn im Fußſtaube 
Er. Hoheit zu reiben,“ wurden, wie das ſelbe Blatt meldet, mit 


eben 





[2620] 








Ssrettung. 
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brlllantenbeſetzten Dofen, und ihre Gemablinnen (Im Texte 
fieht ihre Madamen) mit Foftbaren Shawls befcentt. 

T Konftantinopel, 41 Jul. Perfonen und Dinge find 
auf ihrem zeitherigen Standpunkte geblichen, und bie Entfer⸗ 
nung Waſſaf-Effendi's hat nicht die Folgen nach ſich gezogen, 
welche man allgemein voraus ſagte. Pertew Paſcha Beide nach 
wie vor an der Spitze der Geſchaͤfte, und die, welche ihn ſchon 
In Ungnabe ſahen, beeiten ſich, ihm erneuert ihre Ergebenbeit 
zu beweifen. Er it und wird mod lange ber einflufreichtte 
Mann ber Pforte bleiben, denn er befitt alle Eigenſchaften, 
um ſich unentbehrlich zu machen. Allerdings bat er viele Geg⸗ 
ner, die ihn gern untergraben moͤchten; allein alle ihre Verſuche 
waren ſelther vergebens; fie trugen vielmehr nur dazu bei, ihn 
In ber Gunft des Sultans fteigen zu machen. Die gefährlich: 
ften und Fräftigften feiner Antagoniften findet er unter dem 
fremden Agenten; allein die Politik der Pforte, ihre Bezlehun⸗ 
gen zu dem Auslande find fo eigener Art, daß ein Mann wie 
Vertem Immer Nuten daraus fhöpfen kann, um alle Intriguen 
gu jerfireuen. Er bat befonders In der letzten Zeit bargetham, 
daß es ihm nicht an Intehigenz fehlt, denn et war, fo zu fagen, 
fhon geliefert, erftand aber wieder wie ein Phönir aus ber 
Aſche. Fedſchid⸗Bei wird bier mit Ungebuld aus Lonton er— 
wartet, um bas Vortefeuille des Aeußern zu übernehmen. Yu 
ber Botſchafter der Pforte am franzöfifsen Hof in zurüdgerus 
fen, und wird wohl mit Rebſchlo gleichzeitig bier eintreffen, 
Ferlk Ahmed Paſche, welder von Wien Ins ruffife Lager geht, 
fommt ebenfalls hleher, und wird wahrſchelnlich eine Anftelung 
im Innern befommen, fo daß es fheint, die Pforte babe Ihre 
Anſicht über den Werth von Großbotfhaftern geändert, und 
wolle keine folde mehr bei den fremden Höfen accrevitiren. Der 
Marquis d'Eyragues beeilt ih alle laufenden Sefwäite mit der 
Pforte zu regeln, bevor der Admiral Mouffin jurädfommt, wel: 
er naͤchſtens bier eintreffen wird. Lord Ponfondp ſcheint wie 
ber Zuft zu haben, ſich auf einige Zeit von bier zu entfernen, 
unb von dem Ihm gegebenen Urlaub Gebrauch zu manen; we 
nigftens fpricht er davon. 2 





* außerordentlichen Seguungen ber Kaltwaffer:Curanftalt des Hrn. V. Wrießnig haben fih an meinem Freunde Joſebh 


Wie nger fo eben auf das überrafhendite beſtaͤtlgt. 


Selt feinem zwölften Lebensjahre, und befonders fett dem Jahre 1819 


Ütt derfeibe an einem Uebelbefigden mit vielem Huften, jewelligem Biutauswurfe, ſtetem Kopfiämerz, nähtlitem Schweiße, 
Appetit: und Galaflofigfeit, — — — — und hinwelkendem Körper In dem Maabe daß, ungeachtet der an= 
sewendeten Mittel und Pflege, feine gänzlihe Auflöfung im vorigen Jahre, felbit vermöge aͤrztiſcher Erklärung, fin Folge einer 


ungenfuht und Aus zehrung unausweihlic bevorftand. 


Da entichloß ſich fein edler Bruder, Pfarrer von St. 


Leopold in 


et, no die Beba It kalt affer zu verfuben, und er fchldte Ihn, bie bedeutenden Koften willla beftreitend, Im 
Yuzuft 9. 3. nad Gräfenbern r el wenigen Tagen in, dur die ausgejeihnetfie Sorgfalt des guten Priefinig 


gtuͤndlich gehellt, zuruück zu erhalten die Freude erlebte. 


— Regelmaͤßigkeit aller Prperlichen 
misligen Gefeufbaft ein hobes Alter erreiden werde. 


Die gewonnene MVollfraft bes Fleifaed, das gefunde Wusfehen, bie an— 
errihtungen, und * Allem bie in ſelnem num fröblihen, thatluſtigen Gemütbe be: 


laͤcũ ojahri me, ordentlihe, ftille Mann als müßtihes Mitglied der 
k een Dofen, dab ber 5 eher 58* Erfolg verdanft er lebiglih der mit Umficht und Bebarr: 


Idfeit angewendeten un des Falten Waflere, das nah einem ellfmonatliben, hoͤchſt fhmerzliben Wechſel koͤrperlicher 
a 


Buftände den nicht geahnten Krankdeitsfto 


— es war weber Lungenfuht noch Aussehrung — aus feinen gehelmſten Winteln an 


die Obernäde und zulegt gänzlich binwearrieb. Die Herftellung des Aufgegebenen findet fo volfommen ftatt, daß feine Angehörkgen 


"nur mie Muͤhe wieder erkannten. 


Dem Retter den gebübrenden Dank dafür vor aller Welt im Namen meines Freundes aus: 


dufpreden, finde ich mic auf das ftärkite gedrungen, obſchon ih mit im Stande bin, dem gewünfhten Aucdruck dur Worte 


zu geben 
2n, am 17 Jullus 1857, 


Gräfenberger. 


(2623) Die Relleten des u Augsburg verftork Kaufmanns und Antiquars Hrn. Wilhelm Birett feben fi verpfiihtet 

siermit Öffentlich der gebensverfigerunns-@efüngeft ‚Union Im Paris das Zeuaniß zu geben, daß fie jene Summe, auf welche 
— Leben Ihres @rblaffers bei derfeiben verfibert war, von der genannten Geſellſchaſt durch die Herten Erzberger u. Schmid da= 
et auf die promptefte und puͤnktilchſte Weife ohne Erhebung irgend eines Anſtandes ausbezahlt erhlelten. 


Augsburg, den 29 Yullus 4837. 


. | z 1486 
on Die vollftändigkten und wohlteiltten 
franzöfifch : deutfchen und Ddeutfch : franzöfiichen | „ 


 MWorterbücher. 


ä R N ig veau Y 
Dietionnaire complei | 
ä usage des Allemands et des Frangais r 


F a 
d’apr&s les meilleurs Dictionnzires des langues, d’arts ou de sciences qui ont paru jusquä ca 0 im} 
j eontenant 5 fh ww! — 
Vexplication des mots des deux langues, Ja prononciation de ceux qui peuvent offrir quelque diffeulte, 9a in, 
choix d’exemples propres ä en faire connaitre l'emploi et les differentes acceptions: les principaux en. L, 
les termes du Code francais, les monnaies, poids, mesures des divers Etats; les noms de personnes er : Fr 

de peuples, villes, fleures etc., qui different par le genre ou par quelque nuance dans la tradechoß 


PAbhe Mozin. | 


Seconde Edition, 
entierement refondue et augmentee de plus de 20,000 articles. 
IV tom, en gr. 4. ehacun d’environ 80 feuilles. 


Auch unter bem Titel: 


Neues vollftändiges Wörterbuch | 
der deutfchen und franzöfifchen Sprache R 


J aller Mirter, '» 
nach den neueften und-beften Quellen über Sprache, Künfte und Wiſſenſchaften, enıhaltend . an Härter beidet 
die Ausſprache der fhwierigern, eine Auswahl erläuternder Beiſpiele, die hauptſaͤchlichſten —* veiſchiedenen Etaaten— 
Sprachen, die Ausdrüde des franzöfiihen Geſehbuches, die Münzen, Gewichte und Maafe d 


ein Verzeichniß der gebräuchlichften Eigennamen von Perfonen, Ländern, Biden ꝛ. 


Preis für alle 4 Bände 12 fl. oder 7 Ntblr. aan ie un ME 


Diefem Woͤrterbuche, beffen Werth von ganz Deutſchland und Frankreich längft anerfamut IR, dürfte merten uuı, dej 
geftelle werden, das ihm an Retsbaltigteit ic. glel® fime; wir unterlaffen daber jede Gupreltung I IE vergriffen Hab, * 
nur für eine gewiſſe Anzahl Eremplare dem derabgeſehten Preis deſftimmt haben; fobald diefelbe 
der höhere Ladenpreis von 18 fl. wieder ein. | 


- 


— — 


Petit 


Dietionnaire portatil | 


allemand-frangais et frangais-allemand. Ze m. 
Extralt du Dietionnalre de poche eomplet de I reg Ar reales er des W 
Contenant les termes les plus necesssires et leur prononciation; à lusage des € 
des deux sexes, 


PAbhe Mozin ct ie Dr. Eisenhach. 


2 Volumes. 
Preis 1 fl. 30 Er. oder 3O gr. 
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Kleines 
deutſch-franzoͤſiſches und franzoͤſiſch-deutſches, 
oollſtäudigen Taſchen-Wörterbuche Mesiws von ihm und von Dr, Eifenbad 

bearbeitetes 
Hand- Wörterbuch, 
} : : ’ enthaltend 
die gemenmützlichtten Wörter nebft der Ausſprache. 
| Zum „brauche der ee ey nt — Geſchlechter bearbeitet. 


Dleſes Dietionnaire, welches an Vollſtaänblgkelt und Reichthum Alles übertrifft, mas bisher in dleſem Fache geleiſtet worden 
It, und deſſen Druck bei weitem größer und für die Augen weniger angreifend it, als der des Dictionnaire de poche, fann 
mit Fecht dem Sprachkundigen ebenfowohl als dem Unfänger, dem Uebericher und Gefaäftsmann empfohlen werben. 

Das Beduͤrfniß Aller wird mit demielben befriedigt werden. Webrlaens iſt es neben ber Gedlegenhelt und dem Relchthum 
biefes Wörterbubd auch noch ber ungemein niedrige Preis desielben, der es ganz befomders empfiehlt, und zur Einführung In 
Schulen und Unftalten, fo wie jur Auſchaffung für minder Bemitteire, geeignet macht. 

Der Preis für beide Theile, vom 55%. Bogen, iſt nämlich ungeachtet der gegen bie frühere Berechnunz bedeutend vergrößerten 


Bogenzahl nur auf 
1 fl. 30 Pr. oder 20 gr. 
feftgefeht. Wet 25 und mehreren Exemplaren mollen wir denfelben fogar nur auf 
: Pr. oder 16 gr. 
hellen; jedoch iſt bei diefen Preifen baare Bezahlung verftanden, 


Nouveau 


Dietionnaire de poche 


E ® — 
allemand-francais et frangais-allemand, ' 
ceontenant 
les mots requs dans les Dictionnaires modernes de langues on sciences, la prononciation de ceux gui pen- 
vent offrir quelque difficulte, quantite de phrases etc., propres ä en indiquer les diverses acceptions, ou à 
empecher de les confondre, les noms propres de personnes, de pays, villes, fleuves etc., qui diflerent 
dans June ou l'autre des deux langues, 


PAbhe Mozin. 


Deux Volumes, 


Neues 
deutſch⸗franzoͤſiſches und franzoͤſiſch⸗ deutfches 


Tafchen » Wörterbuch, 


we 
® in den neueren Wörterbüchern über Sprachen und Willenfhaften aufgenommenen Wörter, bie Ausſprache der ſchwie⸗ 
seren, viele die verfchiedenen Bedeutungen derſelben anzeigende und der Verwechſelung vorbeugende Redensarten und 
Mdrungen, mie auch diejenigen Eigennamen der Perfonen, Länder, Städte, Fluͤſſe ic,, die in beiden Sprachen nicht 
gleichlauten, enthaͤlt. 


Bon 
Abbe Moz;im 
act frübere Ladenpreis diefes Taſchenwoͤrterbuchs in 2 Thrlien war. 4 A. 50 fr.; um basfelbe aber wegen feiner Gemein- 
aleit aud-in- Sanlen und für Minderbegäterte käuflih zu machen, babem wir diefen bet der großen Bogenzahl immer noch 


* biligen Preis auf 3 fl, oder © Rthlr 
0 
undbeſtlmmte Zeit herabgeſetht. 
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Granzöfifse Sprachlehre (Grammaire frangalse) in einer neuen und faflicen 
ftellung,, die auf die einfachften Grundfäge zurücgeführten Regeln, durch viele Beifpiele erläutert, und femehl 
Anfänger als ſolche, welche ſchon Fortſchritte in der franzöfifhen Sprache gemacht haben und fid darin dervol 


[4 


wollen. Bon Übbe Mozin. Zehnte, umgearbeitete und verbefferte Ausgabe. Preis IM. Hk 


oder 20 ar. 


Diefe Spradlehre enthält außer der größtmöglichften Ausfährlikteit einen befondern Abſchultt über den franzkfie 
Verabau, was gewiß für mande Lehrer oder Liebhaber der — Sprache von beſonderm Intereſſe ſeyn bärfte, 

e la grammaire française) der franii 
ſchen Sprachlebre, oder: Meue und leichte Art, franzöfifch zu lernen durch Darftellung der wefentlichften Koges 
in beiden Sprachen, nebft vielen franzöfifchen und deutſchen Uebungen über diefelben. 
Preis 1 fl. 12 Er. oder 16 gr. 

Diefes Werk tft insbefondere für die deutſche Jugend und für die Schulen beflimmt. Da alte Mebetbeile in beiden Eakcı 
abgehandelt find, fo haben die Schüler den MWorthell, daß fie ſich mit den beiderfeitigen Kunitausdräden der Gprauichre helm 


Vollftändiger Auszug (Ahrege complet 


Vierte, mit mehreren Uebungen vermehrte Ausgabe. 


machen können, 
Stuttgart und Tübingen, im Mat 1837. 


J. G. 


[2589] 


Heuefter Verlag 


von Niegel und Wiefiner in Nürnberg, 
bis Junius 1837. 
Durch alle Buchhandlungen zu bezieben. 
Heideloff, Karl, der kleine Byzantiner. Taschen- 
buch des byzantinischen Baustyls. Zum Gebrauche für Architekten 
und technische Lehranstalten. Mit 36 Kupfern. 42. broch. 1 Rthlr. 
oder 1 fl. 48 kr. 
Manfred, WVorlegeblätter für technische Schulen. 
1s Heft, enthaltend griechische und römische Capitäle. gr. Fol. 
16 gr. oder 1 fl. 
‚Möbius, J. &., der Holz-, Horn- und Bein- 
drechsler. Ein Beitrag zur bessern Fortbildung in der Drechs- 
lerei und zu Vorlagen in Handwerksschulen bearbeitet. 1s Heft. 
gr. Fol. 16 gr. oder 1 fl. 

Geschichte der fränkfifchen Schweiz, oder Muggendorfs und feiner Um: 
gebungen, mit einem Wegweifer, von 2, Kreußold und ©. Brod. Mit 
1 Kupfer. 8. broch. 15 ar. oder 54 fr. 

Neueſter Erpropriations:Eoder, oder vergleihende Darftellung der 
mwichtigften Älteren und neueren Gefege und Verordnungen über Enteignung, 
Canal und Straßenbau, Eifenbahnen u. dergl., mit dem Entwurfe ber Haupt: 
punfte jeder deffalligen neuen Gefegberarhung. 3 Abthig. gr. 8. brod. 
1 Rihlr. 3 gr. oder 2 fl. 


[2605-4) Bei Nohrmann & Schweigerd, r. r. dier ii d erfales 
nen und im allen Bucpfanklungen Drutfeplanbs Pu er in Wien, find erfgi 


Annalen 
des Wiener Mufeums der Maturgeſchichte, 


herausgegeben von der Direction bderfelben. Ar Band in 2 Abtheilungen. 
gr. 4. 52 Bogen mit 32 Tafeln Abbild. 9 Thlr. 12 gr. 


j r. linger, i f 
Heber den Einfluß des Bodens auf die Vertheilung 
der Gewächſe, 
nachgewieſen in der Vegetation des nordöftlihen Tyrofßs. (Won ber k. botani⸗ 
fhen Geſellſchaft in Regensburg gekrönte Preisfcrift.) 
or. 8. 24%, Bog. mit 2 Karten, 4 Anfibt und 6 Tabellen. 5 Khlr. 12 @r. 
Johann Kugler. 2 


Praktiſche Abhandlung fämmtliher Knochenbrüche 
am menfhlihen Körper und ihre gerichtsärztlihe Würdigung, nebft Formularen 
von Anzeigen und Gutachten. 8. mit 2 Kupfertafeln. 20 Or. 










Son Abbe 


Eotta’fche Buchhandlung. 


[2227-28] Bei J. A. Mayer in Yaden 
en 
Siebenzig Borfchriften da w 
gefuchteflen doppelten und, feinen op 
pelten Li qu eu re. Zur prehiüden 
Bereitung von Aniſette Citrenet, 
Kümmel, Kirſch- Parfait damen, 
Bitter Ertraste, Bifchofkteg, rn, 
dinafs&ffenj, Orangen: Tinetu Punib N 
fyrup, Rum, Franjbranntmein — 
Nebſt einer kurzeefaßten Axweclſaug ar 
Die vorthellbaftene Entfufelung des Dre - 
meins oberöpiita an Paueat Ba e 


A) anferbem dad ned weni; 


‚ feine Aqueute rein 
Ber J amt - 

Inder dien barzufte in 
Bearbeitet uud ic Ä 
einem anerfannt tüchtigen B- B 

ten, 8. gebeitet. Preis 


ee) Für Naturfreunde und 


| Gartenliebhabr. 5 
‚3.89, ® En 
— —— * 
ranſt, oder licht —5 — — 
fahrung gegründeter —* 53 
beſten Gemuͤſebau, jur ſch 
menjucht und edelſten O 
verb. Aufl. * er ' 
’ 4 . 
= can fleinen get Sin 
and aepfleat, fan ben erg 
a ER 
n fr 
gen a Se randen I bt 
34 empfeblen. Fri arich 6 un. 


gun in 
ee Met 
ie * 
und ihr Gigentb 
1. wirtmen. 

% 4 Kıbir. oder ı M- 
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\UGSBURG. aronnemınt 
sider hiesigen H. Oberpostamts- 
ei s-Eıpedition, sodann für 

1 bei allenPostämtern 


Allgemeine Zeitung. 


und bei dem Postamte = Bast.- 
ruhe; für Italiem bei dem h. k. 
Postämtern zu Dregens, Inner 
bruck, Verona, Venedig, Trius, 
” 





nsjährig, halbjährig und bei Be- nd Mailand, Inserat» aller Arı 
an der sten Hälfte Jedes Beme- - werden — * * 
eh vierteljährig,fürFrank- : TR. . um eim a a 

2325 UT en * Mit allerhõchſten Privilegien, — päs. besunknet, 
raisburg, Brandgasse Bro. »8 

Yienftag Nr. 213. 1 Auguft 1837. 
vanlen. Schlacht berichte u. Depeſchen.) — Großbritannien, (Parlamentswahlen) — Frautreich. — N, 213. Nieberlande, 
Sahreöfefte im Belgien.) — Italien. (Madrichten aus Siciliea.) — Schweiz. — Deutſchland. (Nachrichten aus München, Stutts 


nt, Rıppoltsan, Sranffurt, Hannover und Hamburg.) — Preusen, — Rußland, — Handelss umd Borſennachrichten. W.®. N. 375. 
“ Michel Chevalier Aber Mexico. — Das ſpaniſche Mufeum in Pa 








Sp auie m 


Ein Schreiben aus Valencia vom 16 Jul, fagt über bie 
dten Vorfälle vor dieſer Stadt: „Die Nähe der Truppen bes 
on Carlos verurfachte einige Beunruhigungen, bie jeboch nicht ge: 
ündet waren; man übertrieb Die Gefahren ſehr, welche biefer 
auptſtadt zu drohen ſchlenen, und hätte nicht einmal ben Be: 
Wahrſcheinlich rechnete Don Gar: 
4, als er ih Y, Stunden von unfern Mauern aufftellte, auf 
ne Bewegung zu feinen Gunſten in der Stadt. Es gibt zwar 
ne Carllſtiſche Partei unter und, doc fit fie su ſchwach, um 
was Eruftes zu verſuchen. Hätte der Prätendent 8000 Mann 
»geihitt zur Wegnahme von Winaroz umb gleidhyeltig 7000 
Mann nad Eaftellon entfendet, die dur feinen Webergang zu 
derta verurfahte Ueberraſchung und die In Vinaroz verbreitete 
ituhe benägend, fo wären wohl alle Chancen zu feinen Gun⸗ 
”gewefen. Vinaroz Fonnte nur auf feine eigenen Huͤlfsmit⸗ 

Hblen; Vorfo glaubte man In völiger Flut und rechnete 
dt mehr auf ihn; die Befeftigungen Eaftellons konnten, trotz 
Vvatrlotlsmus feiner Bewohner, überlegenen Streitkräften 
* fmaden Widerftand entgegenfeßen. In Winaroy umd Eaftel- 
Statt 


talmarſch ſchlagen follen, 


biatten bie Carllſten 26 Stuͤcke Wrtiderie gefunden. 
In dandeln, begibt ſich Don Carlos nach Mldecona, dann nach 
» Mateo, und amuflet fi hier damit, Hof zu halten und 
Muß im großer Eeremonfe zu geben. Die Truppen bes 
tendenten fehlen mit, morben nit, verwüften aber bie 
f#aften, durch bie ihr ungeordneter und unregelmäßiger Zug 
Übrt. — Am 45 Fam Oraa mit 8000 Mann Fußvolt und 
Verben In Litila an; Don Carlos befand fid mit 0000 
an, bie mit ihm aus Gatalonten gefommen waren, und uns 
dr 6000 eingebornen Kofaten unter ben Befehlen Eabrera's, 
adells u. A. in Chelba. Nlcht Ein Flintenſchuß warb. ab: 
"rt. Geftern um 9 Uhr Morgens hielt Oraa feinen @in- 
In Valencia und zog Wbends 5 Uhr weiter; voraudgingen 
belglſche Batalllone, kaum 1300 Mann ſtark; ein Batalllon 
Loza 600 Mann und 100 fehr vorzügliche Pferde vom Me- 
ne Koͤnlg. Sanchez ſollte fih am 13 mit 5000 Mann mit 
' vereinigen. Die Streitkräfte des Dbergenerald beliefen 
uf 13,000 Mann. Geftern 8%, Uhr begannen bie Gueril⸗ 
as Treffen. Die Gtreitträfte des Prätendenten zogen fid 
e Stellungen von Chlva; das Fußvolt bewerkſtelllgte feinen 
sug In Unordnung; es ward mit Erfolg von unferer Rel⸗ 
angegriffen, welche 300 Gefangene machte. tm Mittag 
unfere Vorhut unter den Befehlen Borſo's Ehiva an, ftieh 
‚anfangs auf räftigen Widerftand und wurde zum Weichen 
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genoͤthlgt. Nogueras kam an und nahm Fort und Stadt. DI 
Earllſtiſche Reiterel wagte, trotz ihrer Ueberlegenbeit, ſich nic 
mit der unfrigen zu meſſen. Oraa feßte bie Verfolgung des 
Feludes fort, Das Treffen war für bie Truppen der Königin 
vorthelibaft, doch nicht entfheidend. Mon Ehiva bis au den 
Eabrilas iſt der Boden fehr gebirgig; gewiſſe fehr günftige Stel- 
lungen können mit Erfolg vertheidigt werben.‘ 

(Meffager) Garagoffa, 19 Jul. Das Milltärgomer- 
nement dleſer Stadt erhlelt von dem von Alcafitz folgendes 
Schreiben, das Tags zuvor von dem Milltärgouvernement von 
Pellscola uͤberſchiet worden war: „Mein Herr! Es iſt 8 Uhr 
Morgens, und ich beelle mich Ihnen die naͤhern Umftände zu 
melden, bie mir über: das Treffen, welches der General Dras 
am 15 den Earliten im Augeſicht der Venta bei Voyo lieferte, 
zukamen. Es begann 8 Uhr Morgens. Unſterfelts beliefen 
fi die vereinigten Streitkräfte Oraa's, ber Brigabiers Borfo, 
Sande; und Nogueras auf zehn oder eilftanfend Mann, und 
carllſtiſcherſelts folen die Truppen Cabrera's im Verein mit 
den von Wilareal befebligten ſechs basfifhen Batalllonen nicht 
über fieben bis achttauſend Mann betragen haben. Der Präten: 
dent bielt fih an Diefem Tage mit bem Gros der navarre ſiſchen 
Armee vier Lleues entfernt. Das Treffen war fo mörberifch, 
daß man fih den Boden Fuß file Fuß beſtritt, und der Sleg 
blleb ben ganzen Tag über bis 75, Uhr Abends, um welde 
Stunde fih die Eariiften auf Chlva zuruͤckzogen, uunentſchleden. 
Mehrere hundert Verwundete, von denen die meiſten der tapfern 
Natlonalgardbe angehören, wurden nad Valencia gebracht; mehr 
als 200 Earliften traten gegen 5 Uhr in bie Dieiben Oraa's 
über.’’ . 

* Ein Schreiben aus Saragoffa vom 20 Jul. ‚enthält 
folgendes zweite Bulletin Oraa's, aus Bufiol vom 16 datirt: 
„Das geitrige Treffen endigte mit einem Siege, reih an wicti- 
gen Ergebniffen. Der Plan bes Prätendenten, auf Madrid zu 
rüden, laͤßt fih nicht mehr ausführen. Zwanzig Caritjtifhe 
Batallone und 12 Escadronen, verfhangt In einer vorthellhaf⸗ 
ten Stellung, wurden von 12 Batalllonen und 6 Escadronen . 
gefhlagen. Die moralifhe Kraft des Felndes iſt vernichtet. - 
Dreidundert Todte wurden auf dem Schlachtfelde gezählt, neben 
so Gefangenen, faſt Indgefammt Navarreſen, und eine größe 
Zahl Verwundeter; 45 Wagen mit Lebensmitteln, eine große 
Menge Waffen und Munition, zabllofe Haufen Soldaten, bie 
fi beellen in unfre Reihen überzugehen — bieß find bie erften 
Fruͤchte dleſes Sieges, ber dem Feinde wenigfiens 1500 Mann 


foftete, Wir hatten 40 Todte und 450 Merwundete, Inter 
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den letztetu befinden fib mehrere ausgezeichnete Officlere. Die 
Zahl der Sefangenen wäre höher geweien ohne die Wuth, mit 
welter das 6te leichte und das ifte Linienregiment zweimal 
den Feind angriffen, ohne Pardon zu geben. Die von Borfo 
di Sarminati befehligte portugiefifhe Brigade bat fih mit aͤußer⸗ 
fter @rbitterung geſchlagen.“ 

Der Meffager bält bad Treffen bei Valencia nur für eine 
Mieberholung bes Kampfs bei Gulſona, bei welchem and beibe 
Parteien ſich ben Sieg zuſchrieben, während beide ungefähr bie 
gleiche Zahl Todter und Verwundeter zählten. Aus der Depeche 
aus Gatalonien ergebe ſich, daß ber Abwarſch des Prätendenten 
von dort die Streitkräfte felner Anhänger nicht fo geſchwaͤcht 
babe, daß fie fih vor vÄan ber Meer fürdten müßten; vielmehr 
zeige fih, daß biefer vor Ihren Banden zum Ruͤckzug babe bla: 
fen laffen. Was bie neue Erpebition betreffe, bie den obern 
Ebro überfritten, fo berichte barüber ein Schreiben aus Ba: 
yonne vom 23: „Die neue Erpebition iſt höcftend 6000 Mann 
ftarf. Darf man ben Soldaten ber @rpebition glauben, fo werben 
fie über die Gebirge von Villoslada geben, und bann die Strafe 
von Soria einfhlagen. Sie ſchelnen den Befehl gu haben, am 
28 oder 530 in Guabalarara zu ſeyn. Im dem von Ello am 
@bro publicirten Tagsbefehl erflärt er, daß felne Waffenge- 
führten ihren König bei bem Trlumphelnzug begleiten wer- 
ben, ber ihm in Mabrib bereitet ſey. Valencla habe feine Au: 
torität anerkannt.” — Mabrid (fährt der Meflager fort) ſey 
jest der Ruf, den alle carliitifchen Batalllone und Banden er 
heben, bie von Navarra, Aragonien und Satalonien über den 
Ebro gegangen. Uebrlgens babe Don Earlos, die Folgen ber 
Bereinigung ber-Eorps von Buerens und @fpartero In den Eber 
nen von Neucaftilten fürdtend, feinen Marſch auf die Haupt: 
ſtadt eingeftellt und ſchelne nun das Eentrum feiner Operatio- 
nen wieder in bie Gebirge von Lnter: Aragonien verlegen zu 
wollen. 

Der Monitenr publichtt folgende telegraphlſche Depeſche: 
„Marbonne, 26 Jul. DOrsa bat am 15 In Buñol eln Sieges⸗ 
bufletin bekannt gemacht. Die Bande Frayle's wurde am 16 
bei Satara geſchlagen und bat von ihrer Beute verloren. Ger: 
rador bat bie Belagerung von Eaftillo aufgehoben. Am 418 
sählte man in Walencla 165 Earliftifhe Gefangene und 600 
verwunbdete Ehriftinos; es fehlte an Geld. — In Barcelona 
glaubt man, daß ber Prätendent auf Madrid marfsire.” (Der 
Monlteur thellt jegt übrigens auch ben von ung gefterm gelle— 
ferten Bericht mit, wornach Don Carlos fih ſeitwaͤrts mad 
Sarrion und Eantavleia wandte.) 

*" Naris, 27 Jul. Heute iſt folgender Bericht eingelau⸗ 
fen, welcher die Beſtaͤtigung bringt, daß Don Carlos feinen bi- 
werten Marſch auf Madrid aufgegeben hat: „Bordeaur, 
26 Jul. Abends 5°, Uhr. Nach dem Treffen vom 15 jzog ſich 
der Prätendent eiligft über Eheiva, Abezuela und Manzanera 
bis Sarrion, wo er am 19 anfam. Mm 20 ruͤdte er weiter, 
mach der Sierra de Linares, in der Richtung von Mos queruela. 
Draa folgte den Feind. Er ſtand am 15 in Chulllla. Er mel: 


bet, In dem Treffen am 15 feyen bie MWerlufte bes Don Carlos 

bei weitem bedeutender gewefen, als er Anfangs geglaubt habe. 

Der Minlfier Erro befindet ſich unter ben Wermundeten. Wahr: 

feine wird bie Garlififhe Erpedition ihr Möglihkes thun, 

3 ber den Edro jurda zutommen, wotel ſie von den In Unter: 
fagonien gebliebenen Banden gedeckt werben wird.“ 
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agen für bas Wolf. Ich bin ber Kirchenfteuer entgegen, 
bin gegen unverblente Penfionen. Möge mein tapferer 
mer (Sir G. Murray Ift ebenfalls Dfficder) auch fo viel 
fig rübmen, wenn er kaun. (Beifall.) Jeder Verkuͤmme⸗ 
g bürgerlicher Rechte wegen Rellglonsverſchledenhtlt bin ic 
haus entgegen. (Beifall,) Eben fo ben langen Parlamenten. 
Hfat.) Ich wände, daß bie Elaufelm ber Reformblll, bie einen 
amels über bie Steuerzahlung fordern, aufgehoben werben, 
toßer Beifall.) Ich verlange, baf bie harten und bebrüdenden 
ſtimmungen des neuen Uirmengefehed gemildert werben, unb 
t Freuden kann id fagen, daß mein würbiger College bieie 
ine Unfiht theilt. (Mauſchender Welfal). Die Verwaltung 
Kichentemporalten muß reformirt, vor Allem aber muß Ir: 
d Gerechtigkeit werben. (Beifal.) Send vorfihtig, wenn bie 
ries euch über ale biefe Dinge Ihr Slaubensbekenutniß able 
ı (Broand). Gentlemen, fie werben euch fagen, daß fie 
ne Totles feven; Ich aber fage eu, fie find Tories, aliäs 
nfervative, nicht um ein Haar beſſer, als fie es je und allgeit 
ten, was für eine Maste fie auch vornehmen mögen. Gent: 
sen! id barf euch nicht länger aufhalten, da noch Andere zu 
4 ſprechen wollen. (Line Stimme: „Die Penfionenlifte!’‘) 
b babe meine Meinung darüber ſchon gedußert: unverbiente 
nfionen mülen aufhören, und ich werbe in dieſem Sinne 
mmen. (Beifel.) Was Portugal betrifft, fo habe Ih im 
arlament bie liberale junge Königin dieſes Landes gegen Ihren 
beim, ben Tory Don Miguel, unterftügt, fo wie bie liberale 
nge Koͤnlgin yon Spanien gegen ihren torpftifhen Ohelm Don 
itlos. (Belfal.) Und mit meinem Parlamentevotum wie noͤ⸗ 
genfals mit meinem Arme win Id Die junge und liberale 
igin alt· Englands unterftäßen. (Donnernder Beifall.) Gent: 
nen! Ihr habt euch zu eutſchelden, ob ihr unfere Königin 
d ihre Uberalen Deintfter unterftägen wollt, ober ob die Cum⸗ 
land ſche Torppartek ihre giftvolle Herrſchaft über euch und 
't Vaterland ausdehnen fol.” WIE hlerauf Hr. Leader an 
' Rand der Huſtings vortrat, entipann fi unter bem Vartel⸗ 
fen — &t, Giles hatte ein ſtarkes Eontingent feiner „un 
aſchenen Ungertretenen‘ geftellt — ein regelmäßiges Gefecht, 
aß bie Polizei zwiſchen die Kampfenden treten mußte. Hr. 
ver wieberbolte nun, fo weit Dieb vor dem Lärm möglich 
‚ fein radicales Erebo, wie er es vor einigen Momaten gegen 
dett abgelegt, und ermahnte fhlüßlih alle Wähler umd 
tWähler, als „intelllgente Engländer feinem Gegner 
nzay) ein unpartellfhed Gehoͤr zu ſchenlen. Sit G. Mur 

verſuchte mun ebenfalls zu ſprechen, aber jeber Gag, ben 
brachte, wurde mit betäubenden „Oroans“ uͤberſchrieen. 
babe, tief er dazwiſchen, Männer commandirt, unter de— 
fein Gefindel war, und id babe zu Meetings geſprochen, 
Id keine folge Mietplinge eingefaligen hatten, Da ge: 
te man mir, da hörte man mid au. Der ehrenwerthe 
leman, der vor mir ſprach, mag fih Immerhin einen Volks⸗ 
d nennen; aber nie in meinem Leben habe ih ein minder 
wolles Benehmen geſehen als das biefes Gentleman, ber 
Bagabunden befoldet. (Aufruhr; die Wurgeſchoſſe fliegen.) 
tehe bier als ein unabhängiger Bewerber, ein Freund ter 
fung meines Landes, wie fie von unfern Mitvorbern und 
iefert worden iſt, und id hoffe, Gentlemen, ihr werdet 
dien genug ſeyn, biefe Verfaſſung unverfälfpt und un 


verfürgt eurer Nachkommenſchaft zu überliefern. (Selaͤchter 
und neues Bombarbement). Gentlemen, id bin ein Freund der bürs 
gerllchen und religldfen Freiheit, und babe mid immer zu diefen 
Drincipten befannt, Ich ftehe allein, und freue mic deffen; ohne 
Compromiß, ohne Coalltion. Is bettle nicht, wie Andere, um 
bie Gunſt der Regierung, ic bin für die Staatskirche, für 
Thron und Verfaſſung.“ Der Ober: Balliff rief: „Hände em⸗ 
vor für Dbrift Evans!” Faſt der ganze „mob“ — fo heißt 
iebe Verſammlung, die fib einigermaßen als Pöbel gebärdet — 
firedte bie Hände aus, und flug fie klatſchend zuſammen. 
Dasselbe geſchah für Hrn. Leader, bei dem Namen Sir G. 
Murrap's aber erhoben fib nur einzelne Hände. Indeſſen ift, 
wie bie Wahl Sir Fr. Burbetts gezeigt bat, daraus noch keln 
ſicherer Schluß auf das Ergebniß des Volls zu machen, ber am 
naͤchſten Tage beginnen folte — Am 25 Jul, wurden aud in 
bem benachbarten Greenwich bie Eanbidaten vorgefhlagen; fie 
find Uberalerſelts Admiral MNapier (an bes zurüdgetretenen 
Hra, Ungerfiein Stelle) und E. &. Barnarb Eſq., ber bidher 
für den Borough ſaß; eonfernativerfeltd Kr. Willem Mitt: 
wood (niht mit dem Birmingbamer Mabicalen biefes Namens 
su verwechfeln). Letzterer erſchlen mit einem zabllofen „mob,“ 
der hochtothe Fahnen und Bänder von gleicher Farbe trug. Die 
Fahnen Naplers und feines radicalen Mitbewerbers waren blau 
und orange, Bon Hru. Barnards und Kran. Attweods Meben 
war nur wenig zu hören; Admiral Mapier beutete auf bie Wim—⸗ 
pel, bie er in dem Gefechte mit Don Miguels Flotte genom⸗ 
men, und bie aus ben Fenſtern eines benachbarten Gaſthofs 
webten, und ſprach: „Schon einmal babe ich über Freunde der 
Volksunterdruͤckung gelegt; morgen hoffe ich einen glei ruhm⸗ 
vollen Steg zu erfedten. Kr. Attwood hat viel über das neue 
Armengeſetz geſprochen; wird er wohl für beffen Zuräduahme 
fiimmen? (Hier fiel Hm. Attwood's Muflfbande mit rau 
fhenden Kanfaren ein). Ich werde bieh Seſetz zu verbeifern 
ſuchen. (Belfal.) Ib bin auch eln Freund ber Ballotage, 
obne bie ich bie Meformbil als unvollftändig betrachte. Noch 
vor drei Jahren war ich dagegen, aber nun bat mich bie Er: 
fahrung eines Beſſern belehrt, und zwar meine Erfahrung in 
Greenwich, wo nicht nur bie Männer, fondern auch bie Frauen 
auf beifpiellofe Welfe Beſtechung übten. (Hört, hört!) Was 
wird Hr. Attwood thun, um das Schlckſal unferer ungluͤcklichen 
irifhen Brüder zu verbeifern? wird er für die Dunicipalreform 
ſtimmen? (Hier entitand oben auf ben Huftings ein Hand⸗ 
gemenge, In welchem Hru. Attwoobs Fahne beruntergeriffen 
wurde. Lange Unterbrechung.) Wenn bie KTorles wleder zur 
Macht gelangten, was wuͤrde and ber iriſchen Freiheit werben ? 
was aus ber englifchen Freiheit? was ans der Frelheit Vortugals 
und Spaniens ? was aus ber Freiheit der Welt? Werdet Ihe 
einen Tory Ind Parlament fenden, einen verlaroten Torp? 
(Nein!) Einen Freund jener Regierung, bie zu Mancheſter auf 
das Volk fenern ließ?" (Nein, nein!). Die Haͤndeſchau war In 
deffen für Barnard und Attwood, was unter Napiers Freunden 
großes Mißfalen erregte. Der Admiral erflärte feinen Ents 
ſchluß, den Pol bis zum lehten Dann zu verfolgen. In bes 
Stadt berrfäte den ganzen Tag über bie größte Aufregung. — 
Big jetzt find in Alem 58 Reformer und 26 Eonfervative gewählt, 
von denen wir noch die befannteren Namen: Edward 2. Bul 
wer (Madlcaler) und Obriſt Sibthorp (Kor) für Lincoln 
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anführen, Briftol, das bisher von zwei Torles repräfentirt war, 
bat an des zurüdgetretenen Sir. R. Vorpans Stelle dem ehren- 
wertben F. H. Berfelen, einen Meformer, gewählt; neben 
ihm bleibt ber Eonfervative 9. J. Miles. Kür Meabing 
mwurbe neben Sergeant Talfourd, an bie Stelle bes ausge: 
tretenen Torp Eharles Muffe, gleihfalls ein Reformer, Hr. 
© 8. Palmer, gewählt; für Coventry der vormalige Krlegs⸗ 
minifter, Schwager Lorb Srey's, Ed. Ellice, ber langjährige 
Bertreter biefer Stadt. 

Die Times fließen einen Lelbenfchaftlihen Aufruf an bie 
Mähler ihrer Partei mit den Worten: „Wählt ein confervati- 
ves Haus der Semelnen, oder ſeyd verfihert, bad nächte Par: 
lament wird nicht aus Königin, Lords und Semeinen beſtehen.“ 
Das Journal verglelgt ben brittiſchen Staat mit-eimem Kriegs: 
ſchlff, deſſen Mannſchaft betrunken iſt, und deſſen vom Teufel 
beſeſſener Befehlshaber es gerade gegen bie Klippen treibt; fer 
wer mit einem reihen Wanderer, ber hungrige Banditen zu 
Wegweifern durch einen finftern Wald nimmt. Der Stan 
dard fagt, es haudle ſich um bie Alternative: „Die Röntaln 
und bie Eonititution,‘’ ober „die Koͤnlgin und bie breifarbige 
Fahne;“ denn ans ben Fenftern ber Sommitteergimmer ber ta- 
biealen Eanbibaten von Holborn wehe wirkllch biefes VPanler 
Frankrelchs, freilich mit dem gleffnerifhen Motto: „Koͤnlgin 
und Eonftltutlon.”’ Der True Sum folgert aus ben „wuͤthen⸗ 
ben Faſelelen“ ber Times, diefes Blatt fühle, daß feine Partei 
bei der jehigen Wahl abermals Terrain verlieren werde, was 
denn auch fiher vorauszuſehen ſey. — Die M. Port ſieht 
ſich faſt nicht mehr gleich, Wie fie früher bie Herzogin von 
Kent gegen die Times mit Nachdruck in Schutz nahm, fo fin 
bet fie jetzt, wlewohl fie bad Melbourne'fhe Mintfterium nad 
wie vor für unfähig und ſchlecht halten muͤſſe, doch bie whiggl⸗ 
ſchen Hofanftelungen der Königin ganz in ber Ordnung. Die 
M. Poſt war eben jederzeit ein halbes Hofionrnal. 

Das geftern erwähnte Schreiben Lorb 3. Muffells an Lord 
Mulgreve lautet mie folgt: „Myplorb! Inden ih Ew. Ere. von 
neuem das wichtige Amt übertrage, bie irlſchen Angelegenheiten 
im Namen Ihrer Maf. zu verwalten, hat mir die Königin 
befohlen, Ew. rc. Ihrer Mai. volllommene Billigung Ihres 
Benehmens und ben Wunſch auszubräden, daß Sie ben 
von Ihnen biöher beobachteten Grundſaͤtzen auch fernerbin fol- 
gen mögen. Die Königin erkennt willig an, daß ihre frlfchen 
Untertdanen von Loyalität und @rgebenbeit gegen ihre Perfon 
und Regierung befeelt find. Ihre Mai. wuͤnſcht fie in dem vol- 
len Senuffe der bürgerliben und politifchen Gleichheit au fehen, 
au weicher fie durch neue Seſetze vollkommen berechtigt find, und 
Ihre Mai, iſt überzeugt, daß, wenn gehäffige Unterſcheldungen 
vergeffen ſeyn werben, ihr Thron ſicherer, ihr Volk wahrhafter 
in fih einig fepn wird. Die Königin blickt mit Vergnügen anf 
bie Ruhe, welche in neuefter Seit In Irland herrſchte, und bat 
mit Freuben erfahren, daß die Sitten biefes Volks Im Wllge- 
meinen, in Folge des Zutrauens auf die gerechte Verwaltung 
der Gtaatögewalt, auf dem Wege der Beflerung begriffen find. 
Ic habe den Befehl, Ihnen Ihrer Mai. herzliche Wünſche für 
ben fernern glädlihen Fortgang Ihrer Verwaltung auszudrücken, 
und Em. Exc. kann verficert ſeyn, daß Ihre Bemühungen von 
Seite Ihrer Mei. fihere Unterfügung finden werben. Die 
Königin wuͤnſcht fodann no, daf Sie ihre frifchen Unterthanen 
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sur dlefer Quadrupelalllanz, bie bei fo mancher Gelegenhelt Be— 


H 


u weife Ihres Uebelwollens erfahren muß, eine Macht fi befindet, 


za deren Maͤßigung nicht wenig beigetragen bat, den Bittern Kelch 
‚Ir einer politifhen Reform von Ihr abzuwenden.“ Der Temps 
6: feht hinzu, Allem nah ſey Sicillen am Vorabend einer Be- 
ar wegung, deren Folgen nicht zu berechnen und vlelleicht auch 
sie nit zu verhüten feyen. Frankrelch, kraft feines Syſtems der 
Nichtinterventlon, werde zwar im Fall eines populdren Con: 
: fllctd weder für no gegen den neapolitanifhen Hof Wartet er- 
v+ greifen, aber es gebe einen matürlihen moralifhen Beiſtand, 
„.; den eine befreundete Macht durch die bloße Thatſache Inniger 


a 
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+ Verhältniffe und guter Nachbarfchaft ausübe, und König Ferdi: 
nand möge ſich felbit fragen, ob er nicht auf bdiefe imdirecte 


„. Unterftägung durch feine unverholenen Feindfellgkeiten jeden An: 


ſpruch verwirkt babe. 
Welche Begriffe muß man nicht noch zum Theil auf den Co— 


b Ionlen haben ? In dem franzöfligen Gulana brachten am 6 Mai 


40 Bonnis (holdndifhe Marronneger, felt 1776 auf dem fran- 
zoſiſchen Gebiet anfärflg) einem Pflanger einen entlaufenen Skla⸗ 
ven zuräd, Sie wollten einige Bebürfnifartitel eintauſchen und 
fhlehterbings war feine Anzeige vorhanden, daf fie etwas Feind: 
fellges Im Schi führten. Deffen ungeachtet ließ der Befehls: 
haber einer Truppenabtheilung in dem Bezirk, Opapock vier von 
innen feſtnehmen und ohne Procefform erfhleßen. Die Andern 
batten fih noch glüdtich gerettet. Die Sache wurde indeß nach 
Paris berichtet und dur Entſchlleßung vom 25 bat Ludwig 
Philipp befohlen, den Officier vor ein Rriegsgericht zu ftellen 
und den Gouverneur zurädzuberufen und zur Werantwortung 
su ziehen, Der Moniteur zeigt diefe Beſchlüſſe im feinem 
officlellen Thell an. 

Man iſt laͤngſt gewohnt, daß von Zeit zu Zelt bie berüctigte 
Seeſchlange auftaucht. Diefmal wird die Erſchelnung von der 
Mannſchaft und den Paffagieren des americaniſchen Padetboots 
Havte bejeugt, Das Salff war auf der Höhe ber Mporen, als Hr. 
Komn den Gapitän auf das Ungeheuer aufmerkfam machte. In 
fehr Heiner Entfernung von Worb fah man auf ber Oberfläche 
der leicht geträbten Fluthen den beweglichen Roſenkranz ſich wäl: 
jen, der einer Kette ſchwimmender Faͤſſer glich, melde die wellen: 
Pormig ſich bewegenden Wirbelbeine des Meptiis bildeten. Dieſe 
Eolge von dicen Ringen erftredte fih auf einer krummen Linte, 
de vier ober fünfmal fo lang war als das Schiff. Die Schlange 
ſchwamm lange in paralleler Richtung zum allgemeinen Entfegen 
der vPaſſaglere. Niemand ſprach ein Wort, und ber Eapitän 
datte feinen Leuten befohlen Acht zu geben, daß nichts ind Waf: 
fer geworfen werbe. 

Niederlande 

t Bruͤffel, 23 Jul. Worgeftern wurde hier, fo wie In al: 
len belgiſchen Städten, ber fehste Jahrestag der Thronbeftel: 
gung König Leopolds gefeiert. Wer fi des Zuſtandes erinnert, 
In weldem das Land fi vor ſechs Jahren befand, als alle Zuͤ⸗ 
sel der Megterung erſchlafft oder zerriffen, die Armee vermwildert, 
Handel und Gewerbe In Unmadt waren, unb dann auf bas ges 
senwärtige Belgien bilkt, wie es, auf eine gut organifirte mill⸗ 
taͤrlſche Made und verfaffungsmäßige organifhe Inftitutionen 
Vefüpt, Im feierkidsregfamer Chätigkeit ſich entfaltet und täglich 
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felnen Wohlftand vermehrt, ber kann Baum feinen Augen trauen, 
Es iſt dleſes kein ungeelgneter Anlaß, darauf aufmerkfam au 
machen, daß die beifpiellofe Hanbelstrifis, Lie von Norbamerifa 
aus fih über England und Franfreih, auch einen Theil von 
Deutſchland verbreitet, und jeßt bis In bie öftlihen Handeleftaaten 
und Megppten Ihre Erſchuͤtterungen ausbehnt, dem beigifhen 
Handel uud Sewerbfleiße keine Stoͤße hat verfehen können, 
Und do wollte man gerade diefem Staate, wegen bes raſchen 
Aufſchwungs, den bier Actlenverelne und Speculationen verſchle⸗ 
dener Art genommen, baldige und unvermelblice Krifen propbe: 
seven. Wenn biefes num für bie Solidität ber melſten Unter: 
nehmungen und bie Vorſicht unferer bedeutenderen Capitallſten 
und Kaufleute gengt, fo darf auch nicht verkannt werden, daß 
die Urt, wie bie Megierung bei Selten dem biefe Richtung zu 
mißbrauhen geneigten Schwindelgelfte beilfame Schranken ge- 
feht bat, zu biefer glüdligen Wendung der Dinge beigetragen. 
No In biefen letzten Wochen haben fi neue Vereine zur Be- 
lebung wichtiger Imbduftrlegweige gebildet. Zuglelch darf man 
boffen, daß bie Spannung zwiſchen der Reglerung und der alten 
Bank, bie fi in der jüngften Zeit badurd vermehrt hatte, daß 
letztere ohne vorherige Autorifation neue Banfzettel audgegeben, 
ihrer gaͤnzlichen Hebung nahe fey. (S. die Boͤrſennachtichten.) — 
Die jüngften @reignife in Hannover haben natürlich auch bier 
sroße Aufmerkſamkeit erregt, und find vielfach befproKen wor» 
den, und ba wir gerabe das Jahresgedaͤctniß der Inauguration 
bes Königs feierten, fo war es ſehr begreifiih, daß jeder bie 
Bemerkung machte, wie bier eine ähnliche Aufhebung der Ber: 
faſſung unmöglich ſey, Indem naͤmlich nad ber belglſchen Emmfti- 
tutlon, bie in biefem Punkte nur bie Wiederholung uralter Lan⸗ 
beögefehe fit, der König nur daun König ft und als folder an- 
erfannt wird, wenn er vorher die Berfaffung befhworen, mithin 
vor biefem Schwur feine Maaßregel zu ergreifen, feinen Se— 
borfam zu fordern berechtigt it. Die al’e Joycuse Entree 
enthielt fogar die foͤrmliche Beftimmung, baf ber Landesherr, 
wenn er auch nur eimen ihrer Punkte übertrete, ipso facto 
jeden Anſpruch auf fernern Sehorſam feiner Unterthanen vers 
wirkt habe, umb letztere baburd ihres @ides ber Treue entbun: 
ben feven. Man erinnert fi, wie biefer Artifel gegen Joſeph II 
in Anwendung gebracht wurde, und wie fpäter fein Nachfolger 
Leopolb Ihn wieder In Kraft fehte, und fih hledurch die Liebe 
ber Belgier wieder erwarb, 
Jtaliem 

”» Neapel, 20 Zul. Was bie lebt mitgethellten Nahrich- 
tem über die Cholera in Palermo betrifft, fo find fie leider nur 
zu wahr. Es find binnen einem Monat ungefähr 20,000 Men: 
ſchen geftorben, Nach ber Werfiherung von Meifenden, die von 
bort fommen, varlirte bie Zahl In den lehten Tagen zwiſchen 
4 bis 500. Die Beſtuͤrzung muß furctbar und über allen Be— 
griff geweſen ſeyn; beun nahbem es mit einzelnen ifollrten 
Fällen angefangen hatte, und In ben erſten 8 Tagen circa 40 
bis 50 Menfhen geftorben waren, fileg die Zahl plößlih auf 
viele Hunderte; ja, in ber dritten Woche ftarben täglich un: 
gefähr 1800 Menſchen. Alles ſchloß fih In bie Käufer ein, 
Niemand wollte Verkehr mit feinem Näciten haben. So kam 
ed, baß bie Todten miehrere Tage unter den Lebenden liegen 
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blieben. Es wurden bedeutende Summen für das Wegſchaffen 
derfelben geboten und ausgeſchlagen. Die Landleute, ebenfalls 
in Schrecken verfeßt, fperrten ſich zulcht auch noch gegen bie 
Stadt ab, fo daß letztere ohne Lebensmittel blieb. Die 
Krankheit hat fih jetzt and in ber Campagna verbreitet; nur 
Meifina blieb bie jetzt davon befreit; dagegen macht fie in Gala: 
brien befto fürchterlihere Werwältungen, wo außer biefem Uebel 
noch täglich heftige Erderfchütterungen verfpärt werben, Während 
fih fo Unglück auf Unglück haͤuft, dauern bier die Truppenſen⸗ 
dungen nach Sieilien fort; alle unbefchäftigten Schiffe find mit 
Beſchlag belegt, und ſechs Dampfichiffe barren der hoͤhern Be: 
feble. , Mit Ausnahme hoͤchſt unzuverläffiger Gerüchte über ges 
waltfame Auftritte im verfchiedenen Theilen der Inſel, ſchwebt 
man bier in der größten Duntelbeit über dad, was dort vor: 
seht. Jeder fragt erftaunt den Andern, mas alles diefed zu 
bedeuten habe. Selbſt die Militärchefs find oder ſcheinen von 
nichts unterrichtet zu ſeyu. Nah Einigen fol die englifhe Flagge 
in Meffina aufgepflanzt worben ſeyn, was Miele fonderbarer: 
weife mit dem Zuſammenziehen der englifhen Flotte in Malta 
vereinigen. (1) Wieder Andere fhöpfen Verdacht hinfichtlich des 
Prinzen Karl von Capua, ber bieher fommen follte, von dem 
aber feitbem michts weiteres verlautete. Der Minifterrath ver: 
fammelt fih alle Tage, wobel der junge unermuͤdliche Koͤnig felbft 
Alles ordnet und lenkt. Der König hat beſchloſſen, felbit nad 
Sichlien zu gehen, 
Schweiz. 

Briefe aus Lauſanne berichten bie Aukunft Ludwig Bona— 

parte's in ber Schwelj. 
Deutfhland 

Münden, 29 Jul. Das heutige E, Reglerungsblatt ent: 
hält folgende Belanntmahung ber Staatsminifterien bes 
k. Haufes und bes Aeußern, bann bed Innern Die 
allerhoͤchſte Verordnung über bad Paßweſen vom 17 Jan. I. J. 
fest In ihrem Mrt. 14 felt, daß bie Interthanen ber zu bem 
beutfhen Bunde oder zu dem beutfchen Sollvereine gehörigen 
Staaten für die von ihren vorgefeßten Behörden zur Relſe nach 
Bayern audgeftellten Pille das Bifa einer baverifchen Geſandt. 
ſchaft nur infofern bebärfen, als die betreffende Reglerung bie: 
felbe Foͤrmlichkeit bezüglich der aus Bayern nad Ihrem Seblete 
reifenden Bayern fordert. — Nachdem nun bie Königreiche 
Preußen, Sachſen, Hannover, Würtemberg und ber Niederlande 
wegen Lusemburg, bie Großherzogthuͤmer Baden, Hrflen, Sach⸗ 
ſen⸗Welmar und bie beiden Großherzogthuͤmer Mecklenburg, das 
Kurfuͤrſtenthum Heffen, die Herzogthämer Sachſen, Braun: 
ſchwelg und Naſſau und die vier freien Städte erflärt haben, 
daß für die font den allgemeinen Gültigeitserforberniffen ent: 
ſprechenden Pälfe reifender Bayern dad Difa eines Geſandten 
‚oder diplomatifhen Agenten als Erforberniß nicht ferner werde 
betraxtet werden, fo können hinwieder in Semaͤßheit des an: 
geführten Art. 14 ber Verordnung vom 17 Jan. I. J., auch bie 
Dälfe der nah Bayern reifenden Untertanen der obengenann- 
ten Länder als des Viſa's einer 2. bayerifhen Seſandtſchaft bes 
dürftig nicht erachtet werben.” 

Stuttgart, 29 Jul. Vorgeſtern iſt des 7te Infanterie 
reglment, weiches felt November 4833 bier garnifonirte, in feine 
neue Barnifon na Ludwigsburg abmarfhirt, und heute dad 
Ste, bisher in Um, bier eingerädt, In die Garnifom zu Ulm 


kommt jeht bas felt dem letzten Wechſel In Lubmlgdkun 
gene 2te Imfanterleregiment. Bel der Meiterel bat du 
Megiment, felt 1833 in @flingen, feine frühere Garni, 
wigsburg, wieder eingenommen, und am beifen Stube kw 
bisher in Lubmwigäburg gelegene vierte Regiment gemme. 
Das erfte Infanterteregiment in Heilbronn, das britte In Ik 
wigeburg, das vierte und achte Im Stuttgart, und bad fahkk 
In Ulm, bleiben in Ihren feit 1855 elngemommenen Beralin, 
eben fo das zweite Meiterregiment Im Ulm umd dad kette k 
Zubwigsburg. Schon vor einiger Zeit wurde ber &tab het park: 
ten Infanterlebrigabe, deſſen Sit früher Im Hellbroun mur,uud 
Stuttgart verlegt. 

*4 Frankfurt a. M., 27 Jul. Heute it & the 
Großherzog von Welmar bier eingetroffen, — Morgefen wert 
zu Wiesbaden bas Geburtefeſt Ihrer l. H. ber Fran Kerala wi 
Cambridge im Kreife Ihrer hoben Familie und erlaudtn Ber 
wandten gefeiert. Anweſend waren: ber Herzog von 
feine Gemahlin und ber Prinz Georg, bie Fran Gräben 
von Meclendurg, der regierende Landetaf von Heffen-foakit 
ber Landgraf Wilhelm von Heffen-Kaffel, fen Yruler Wit 
Frledrich u. — Jn unferer Umgegend ft wicher eine falit 
müngerbande entdet worden. Demzufolge find am en 
nen {m Bockenheim, Möbelheim, Offenbach 1. verbaftt En 
die zum hell ſchon früher wegen Mrüngverfälfchung kl * 
rem. Much in Wiesbaden fand vorgefera Me Armin 
biefigen wohlhabenden rer gen er am 
einiger falſchen Gotdftüde bebieut baden tel. 

Bon der Murg, 25 Jul. Im be aren DATE 
Lurusbäbern, namentild in unferm Behen Key fa he ai 
fem Sommer über Mangel au Brlub, — Das Gegen 
Speculation gebauten Käufer nid! ein anche be Befun: 
thell iſt bei den Hleineren Bübern, bie — * Ye 
heit als des Werguügens wegen ws hat fi Inder am 


it Fei oben "a7 zb 
* 2 54 nur 380 Cutgiſt, nn; r 
verfloffenen Jahre 1856 876. aumtjat 
den, bie fürgere ober längere Zei 
belief Ach im legten —— 
ber dortigen Quellen ſind but 
ter, geh. Hofrathe Dr. Kölseuter In — 
Jahr getroffene Einrichtung noch UM ve —*⁊* ti 
tert worden, Indem der Kalkfäuerling ad bie mi he 
nen kuͤnſllich⸗ natuͤrllchen —— —* sch 
thionbisumen und ‚Hpbrothlonfäure Deb a wi. Mr 
wirkfames , belifräftiges ——— 
polds au iſt durch dieſe fünftlihen Din ern 
zugänglich geworben, bie e# er wi 
Die glücliften Euren haben be leer nein 
in Diefem Jahre bie iR 
befidtigt. (Schw. M 
— abaig Wilhelm I. aut 
bannover'ihen Staatsgrumdge 
ein wichtiger und bier — 
der Entſtehungsgeſchlchte Diele 
Das er und Gabinetemtnifterkum leztt 
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abinet in London offen umd belegt dar, wie es die echte ber 
rone gehandhabt, warum es, in Hinfiht auf die dur die 
anzöfifhe Eroberung, durch bie breimalige preußlſche Deeupation, 
uch ben Rhelnbund, buch ben Befrelungstampf und bie Wie: 
er Eongrefacte, und ben Zuwachs neuer, hoͤchſt wichtiger Ge: 
letethelle herbeigeführten Weränderungen gerade biefe Vor— 


bläge zu einer nem begründeten ftaaterechtiichen @riftenz bes 


eugefhaffenen Koͤnlgrelchs gemacht babe. Der verewigte König 
ahm biefe, troß mander boctrindren Blaſen, befonders im 
taats⸗ und Famlllenrecht ſchoͤn durchgeführte Arbeit mit Wohl: 
fallen auf. @r verengerte niht, er erweiterte vielmehr bie 
m Minlſterlum vorgefhlagenen Conceffionen. Das hannover'- 
be Minlfterimm machte fogar über diefe Erweiterung nad: 
südliche Gegenvorftellungen. Doch der Entwurf kehrte beftätigt 
m London zuräd, und jetzt Drang das Minlſterlum nur noch auf bie 
uftimmung bes Thronfolgere, Herzogs von Cumberland, Der 
berale Herzog von Suffer hatte laͤngſt beigepflichtet, der Herzog 


m Cambridge hatte, als MWicelönig, das Gefeh veröffentlicht, 
ad) fih ihm der Erfle verpflichtet. 
Tärte der Herzog von Cumberfand: „Lam satisfied inall and 


very point.“ Nur überdrei weniger bebentfame Punkte fol hoͤchſt⸗ 
rfelbe Bemerkungen erhoben haben: über bie Fortdauer ber 
Rititärgeribtäbartelt, auch über die Beurlaubungen, — ferner 
25 den fändiigen Abgeordneten feine Diäten, wenigſtens nit 


om Staate, hoͤchſtens von Ihren Committenten, und auch biefe 


1öglichft herantergefeht, bewilligt werben follten, um durch Entzle⸗ 
ung der Didtenober durch Verwandlung derfelben in eine Soma: 


allaft Die vielfachen Intriguen auf Verlängerung der ftändi- 
ven Verſammlungen zu jerflören. Der dritte vuntt war bie 
effentlichkelt der Verbandinngen In ber zweiten Kammer. In 
terſten Kammer beſteht diefe Oeffentlichteit ohnehin nicht. — 
ine von Sit Herbert Taylor vidimirte Eopie biefes Schreibens 
Tin Hannpver Tiegen. Daß eine förmlihe agnatifce 
*seffionsurfunde udthlg geweſen wäre, daß ‚ein blofer 
tief, daß eine einfache Crflärung zu nichts verbinde, geftattet 
etdings Raum für mancherlet Einwendungen. — Auch ber 
fwurf der Reductlon der bannover'fhen Armee war, durch 
deßhalb nach London abgeorbneten Herren, General Hlnuͤber 
dGehelmerath Webemeyer, Sr. r. 5. bem Hergog von Cum⸗ 
land vorgelegt worden. — Der Grundſatz bürfte allerdings weit 
ten, daß jeder Nachfolger das Recht babe, alle pragmatifchen 
fügungen feines Worgängers ohne weiteres umguftoßen, baßber 
hfolger Mechte haben könne, die der Vorgänger nicht befaß, 
nur die Gerrfgenden bloß Rechte hätten, bie Beherrfchten 
F Pflihten, — daß bie teberfhlffe und alle Wetiven 
9 ein vorfündflutpirhes Mecht allemal dem Megenten, bie 
en und Schulden aber allemal dem Volke zuſtuͤnben (auch 
neue, ſchwere Privatihulden zu übernehmen find). Gegen 

Nachfolge ex pacto et proridentia majorum tdunte ges 
! werben, was denn gerade bie wichtigften Drovingen Dit: 
Hand, Osnabräd, Hilbes heim, das Eichsfeld, Goslar ıc. mit 
Haunover gemein haben? Ob das Koͤnlgrelch Hannover 
elne ganz neue Schöpfung des Wiener Eongreffes fep? 

wie ruhmvoll damals Hannovers Erfiärungen und Prote: 
nen über dem Mectszuftend deutſcher Nation geweſen? 
wenn vom alten Recht und vom biftorifhen Boben 
Rede if, man mit geftehen muß: „In Dentfdland ift bie 


Nah mander Bögerung 


Freihelt uralt und der Abſelutlemus nagelnen!“ Dat: „en 
toute propriété et sourerainete,' ſteht zuerſt in dem, das 
Mei aufidfenden Prefburger Frieden, nnd war Bonapartifher 
Sundenlohn. — Die deutſche Sprache hat niht einmal ein Wort 
für: „Souveränetät!” Das hareticis non est servanda fides 
wurde von Nom nicht bloß zu Gonftang gegen Huß, nicht bloß 
in Augsburg und Worms gegen Luther, ſondern auch in tauſend 
andern Faͤllen gepredigt. Sol aber ein subditis non est ser- 
vanda fides zum ſtaatsrechtlichen Spruͤchwort und Gemeinplatz 
werden? Durch bie Herſtellung eines Domanlums aus ber Zeit, mie 
das Gnelfiſche Haus In ein altes, mittlered und junges Haus Braun: 
ſchweig, Lüneburg, Wolfenbüttel, Celle, Kablemberg, Gruben: 
hagen, Göttingen, Danneberg, @ifhorn, Harburg ıc, serfplittert 
war, bürfte der fuͤrſtlide Kammerbentel eben fo wenig gewinnen, 
als die Alleinberrfchaft gewinnen wuͤrde durch Herftellung ber 
alten Provinclalftände, durch Wiederaufleben ber alten Ariſtokratle, 
melde niemals hulbigte noch zahlte, ehe ber Fuͤrſt bie alten 
Landesrechte und Freiheiten, ehe er bie Reverſe feiner Vorgaͤn⸗ 
ger befhmworen, die hundertmal wieberholten: „wo fie nicht mit 
ratben, wollten fie auch nicht mit thaten,“ — und „fo 
ung ber Zürft unfer Recht nit halt, fo woͤllen wir Feine Steuer 
nit göben”’ — und „fo ums der Fürft die Handfeſte bricht, find 
Laub umd Leute ihrer Irene los und lebig.“ — Die heutigen 
ftärfften Stuͤtzen bes Thronet, der dritte Stand, bie Geldmadt, 
bie Intelligenz, baben wentgftens in feinem Zategorifheren 
Imperativ gefproben. — Auch bei biefem Patent theilt der 
Ruf dem Prinzen Karl von Medienburg eine Hauptrolle zu, 
wie bei den Bemerkungen gegen die Helrath der Prinzeffin He: 
Vene, in denen aber bie Gefhihte feines eigenen Hanfes ge: 
trade bie ſchwaͤchſte Partie gewefen iſt. 

Hannover, 32 Yullus, Es verlautet, baf Se. Majeftät 
Ihre beabſichtlgte Melfe nah Karlsbad vieleicht aufgeben 
und den Sommer über ganz bier verweilen würben; eben 
fo fagt man mit ziemlicher Sewißhelt, daß bie Königin und 
ber Kronprinz ben naͤchſten Winter wieder in Berlin zubringen 
mwürben, ba leßterer zur Wlederherſtellung feiner Geſundhelt 
fortwährend des Beiltandes bes Gehelmenraths Bräfe bebärfe. 
(Bamb, Correfp.) 

* Hamburg, 26 Sul. Der Zob bed Hrn. V. A. Mohrmann 
bat an heutiger Börfe fowohl ber ſchreclichen Art des Todes, ald der 
Bedeutſamkelt bed Mannes wegen, große Genfatlon verurfadht. Er 
wurde nämlich geftern morgen verbrannt an feinem Pult ſitzend 
gefunden. Er lebte noch umb kam auch noch zur Beſinnung pu⸗ 
rüd, verfchleb aber gegen Abend ohne Auskunft über bas Ihe 
befallene Unglüd gegeben zu haben. Man fann nur vermuthen, 
daß bie Papiere, welche er um fi hatte, Fener fingen, und 
ſolches nicht von ihm bemerkt wurbe, bie es gu fpdt war. Da 
feine Familie anf dem Lande wohnt und er einer wichtigen Ar⸗ 
beit wegen in der Stadt bileb, fo wurde er nicht vermißt, ba= 
ber fein fchrediihes Enbe erft entbedt warb, als feine Leute 
aufs Comptolr famen. Er war unfer größter Rheder, ba er 26 
große Seeſchlffe befaß, welche er nicht verfiherte; vielmehr war 
er zugleich ber größte Privatverfiherer, indem er allein mehr 
zeichnete ald mande Compagnie; außer dieſem ‚machte er noch 
fehr beträchtliche Geſchaͤfte. Er ward an Unternehmungsgeiſt 
und an Thätigkelt von Nlemanden übertroffen, ja von Wenigen 


erreicht. Da er viele Kinder und zum Theil noch minderjäbrige 
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binterläßt, fo wird die Handlung liquibiren muͤſſen, welches ein 
großer Berluft für unfere Börfe ift. 


Breugem . 

Berlin, 23 Jul. Nachrichten aus Warſchau und Gt. Pe: 
teröburg ſprechen von ber Einfenung eines Viceloͤnigs von Polen, 
und bezeichnen ben Prinzen Peter von Oldenburg, Neffen bes 
Kalſers, ald dazu beitimmt. — Se. f. H. ber Prinz Adalbert 
tft von Mainz bier eingetroffen, -unb fhidt fih zur Reife nach 
Odeſſa an, die er mit felnem Groß:Ohelm, bem Prinzen Au: 
guſtek. H., machen wird. (9. €.) 

Berlin, 23 Jul. Der Obriſt v. Kalſerllugk, ein ausge: 
zeichneter Eavallerleofficter, der unlängft feinen Abſchled genom: 
men bat, iſt zu Don Earlos gereist, um, wie man fagt, bie 
Savallerie zu organifiren, beren er fo dringend bebarf, wenn er 
durch die Ebenen von Gaftilien ober la Mancha nah Mabrib, 
um fi bort von einigen auswärtigen Mächten ald König aner: 
kannt zu ſehen, marfhiren wid, Im Ganzen kann man burd- 
aus nicht fagen, daß ein planmäßiges Abfenden von gebienten 
Dfficleren an den Praͤtendenten von bier ftattgefunden, vielmehr 
hatten bie bingegangenen ſchon vorher aus irgend einem Srunde 
den Abſchled genommen, Go waren bie beiden zulegt Gebliche- 
nen, v. Rappart und v. Pleffen, ſchon lange vor ihrer Mbreife 
verabſchledet worben, und leßterer ald Didtarius bei ber Berli: 
ner Pollzei beſchaͤftigt. Der Fürft von Lihnemweti, Eorrefpon- 
dent der Staatszeltung und jüngfter Adiutant bed Infanten 
Don Sebaftian, ift ein junger talentvoller Mann, ber fi ſchon 
als Schriftiteller nicht ohne Gluͤck verſucht bat. Uebrigens wäre 
fogar zu empfehlen, daß man ohne Unterfbied der Meinungen 
das Spitem von Friebrih dem Großen mehr In Anwendung 
brädte, und talentvolle Officlere überall, wo irgend ein Krieg 
wüthet, um fi praktiſche Kenntniffe zu erwerben, hinſendete. 
Morbb. BL.) 

Rußland. 

St. Petersburg, 19 Jul. Wie es mit Beſtlimmtheit 
heißt, werden Se. Mai. ber Kalfer uns fhon um bie Mitte 
des naͤchſten Monats zur Untretung Ihrer Relſe im dad In: | 
nere verlaffen, zunaͤchſt das Königreich Polen befunden, und dann 
Ihre Richtung über Klew nad dem Süden nehmen. Um bie- 
felbe Zeit dürfte auch Ihre Mai. die Kalferin Ihre Meife nach 
Obeſſa zum Gebrauch ber dortigen Geebäder antreten. — Der 
Großfuͤrſt Michael wird noch in dleſen Tagen bier zurüd er- 
wartet. Zur Abholung Er. Falferl. Hoh. iſt das Dampfſchlff 
„Hercules“ ſchon vor 14 Tagen nach Lühet abgegangen, (Pr. 
Staats.) 


Handels: und Börfennachrichten. 

London, 25 Jul. Eonfol. 91%, 5 franifhe Fonds 20%, ; 
(21%, mit Coupons); portugiefifhe A1'r. 

Paris, 27 Jul. Eonfol. 5Proc. 110, 05; 3Proc. 79, 10; 
Bankactien 2395; fpanı act. Schuld 23%; paffive 5%; necpol. 
Fonds 96, 70; St, Germalner Eiſenbahn 945; Verſalüer rechte 
723, 75; linte 620, 

* Amfterbam, 24 Jul. Die nieberläntifhe Handelsbank 
bat ben Wechfeldisconto auf 31, Proc, berabgefeßt; 2°.proc. 
5277 5 Sproc. 10044; Kandb. 22,44 z Em. al ,proc. 939.4; 
3", 2proc. 76", ; 5proc. 982; Mrb. 14%, 5 Musa. fr. 774. 

+ Brüffel, 23 Jul, Die alte Bank bat ſich dazu verftan- 
ar auf Autorffation anzutragen, bie ihr aud, nad vorheriger 

nterfugurg, gewährt worden fft. Mus dem dieffalligen tönlg- 


Michel Chevalier über Mexico. 
(Beſchtus.) 

pen Altes in diefem Land ergreift durch feinen tiefen Charakter 
ı Ieir bergen Driginalität und feltfamer Neuheit. Im Hochland If das 
kam ME reih im @inklange mit ber Trodenbeit des Bobens, 
er vardie iwei vorberefhenden Pflanzen, bie felbit an ben duͤrren 
Fe fshingen von freien Gtihden wachfen, beide des Laubwerts ber 
ran amtaubt, bewegungslos umd ſtarr Im allen ihrem Thellen, haben 
miszöneine Phyſtognomie feberlicher: Traurigkelt — es iſt der Ma: 
ars iRiguep, eine gigantiſche Wlodart, die Mebe bes Landes, und ber 
Mopal, der geheiligte Baum der Azteken, derienige, auf wel- 


"2% open bie Gründer von Tenochtitian (der Indianifige Name 


Te Nesice's) einen Adler trafen, der inmitten ber Waſſet niftete, 
„me sum Zelchen des Ziels Ihrer weiten Pllgerfhaft, wie ble Drafel 
‚unter. fagten. Alle diefe Naturfeltfamkeiten find jedoch nur von unter: 
„berb georhnetem Berblenft ja den Mugen des Meifenden, ber nach 
on se Neuem begebrt; denn was in Merico das Merkwuͤrdigſte für 
rd den Enropder iſt, das find die Menfhen, die es bewohnen — 
sr Defe Indianer, weilend Soͤtzendiener, jept Chtlſten, ein feuriges, 
nen" fanatifhes Gelchlecht, dem Anſchein mad friedlich und unter: 
et Würfig, harmlos gegen dem’ Fremden, obwohl fie ihn unter den 
Namen Inglefe*), Jude und Ketzer baffen lernen, "aber mit 
7 elnem farten Gepräge jener den Rothhaͤuten elgenthümlichen 
er Melangolie, die fie von dem Negern unterfheideb, deren Cha: 
2“ alter mehr erpanfio it. In Europa war die Meinung, bie 
„a2, tolbe Race ſey durch die Graufamteit ber ſpanlſchen @roberer 
“es außgerottet worden. Die Philoſophen des 18ten Jahrhunderts, 
a von Haß entbrannt gegen den Katholicimus, machten fih’s jur 

Auſoabe, die yorzugsmelfe kathollſche Mation berabzufehen und 
de Conquiſtadores und Die ſpanlſche Geiftlichteit ald biut: und 
golddürftige Tiger darzuſtellen. Sie zählten die in den Minen 
verfgitteten und um die Teocalll geſchlachteten Wölfer zufam- 


Spaaler In eine Wirte verwandelt worden fepn wife. Wie 
yo Maunte Europa, als es durch Humboldt erfuhr, dab Merico 
UAeln eine Berditerung”") von mehr als 6 Millionen euthleit, 
„er WDoron kein volles Fünftel weiß war ober ſich dafuͤr andgab, und 
„9 DaB bei den 15 Milllonen, welche die Bevölferung des ehema⸗ 
ligen ſpanlſchen Amerika ausmachten, fo siemlid dad Werhäit- 
alßs das naͤmliche it. Ws die Spanier nach Merico famen, 
4 ttafen fie eine Feubalmonarchie unter einem Fuͤrſten, bie fi 
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Statt der inbianifhen Nomaden- und Jaͤgerftaͤmme, denen die 
Enzliuder und Franjoſen 
— — — 


*) Bie einſt im Orient jeber Europder ein Frante hieß, fo heißt 
PR Im Dierico jeder ein Engländer. 
"I Die Bevblterung in Mexico vertpeitt ſich alfe : 
Reine Intiauer 5,800,00b 

Meftigen .' 4,900,000 
Weiße . 5: 2,500,000 

in zuſammen 7,000,000 
Dahr ſcheinlich ‚gibt e3 unter den fogenamnten Weißen viele 
Mefizen. Mange Eroberer, beren Nachtommen zu den Weißen 
seredmet werden, heiratbeten aytefifche Frauen. 
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„ Men und ſolgerten, daß bie neue Welt unter dem Einfluß ber | 


. uf eine zwelfache Ariſtokratie von@delleuten und Prieſtern ſtͤhte 
im Norden begegneten, und deren 


(1 Auguſt.) 






Zahl etliche 10,000 nie überſtieg, fanden fle dichte anfäffige 
Bevoͤllerungen, die in eine volllommen gefellfhaftlide Ordnung 
eingerahmt waren. Sie trieben meiſt Aderbau, pflanzten Mais 
und Baummolle und erzeugten Cochenllle. Sie verftanden zarte 


Stoffe zu weben und fie mit dem lebhafteften Farben zu färben, 


bie härteften Steine zu behauen, Gold und Silber zu ſchmelzen 
und zu formen. Sie befaßen felbit einige Werkzeuge *) von 
kalt gehämmertem Erz, welche die von Stahl zur Noth,erfegen 


fonnten, Aus ben Berlchten von Eortez erhellt, daß fie große 


wohlgebante Städte mit geräumigen Palditen, prächtigen Gärten 


und ungeheuern Tempeln hatten. In ben afttonomifchen Kennt- 
niffen waren fie fo weit, daß ihre Sonnenjahr yollfommener war 
als das griechiſche und römifhe, und ihre Porämibden waren 
wie bie Agyptifhen nach den Weltgegenben gebaut. Sle ber 
wahrten Munalen in Hleroglyphenſchrift. Der mericanifhe 
Katfer Hatte feine Eilbotem, feine Pollzei, feine fehr verfehmig: 
ten Diplomaten. Die in der Mitte bed 7ten Jahrhunderts 
von Norden ausgezogenen Tultelen hatten zuerit Wiffenfchaf: 
ten und nuͤtzliche Künfte nach ber Hochebene von Analbuac**) 
verpflangt. Wndere Einwanderungen führten nad unb nach ver⸗ 
ſchledene nörblihe Bölfer herbei. Im Anfang des 13ten Jahr⸗ 
hunberts, zwei. Jahrhunderte vor der Eroberung durch Cortez, 
waren bie Mericaner ober Azteken erſchlenen. Gelommen ans 
dem gebelmmißvollen Land Aztlan überwanb biefe tapfere 
und ſtolze Nation, nachdem fie augenblidlih unterjocht worden, 
ihrerſeits alle benachbarten Stämme und eriredte bie Grängen 
ihres Relchs bis an beide Meere und bis an bie Lanbenge von 
Vanama. Die ajtelifhen Hduplinge bildeten eine eug geſchloſſene 
Ariftoeatie. Das Loos ber Mafle war erbaͤrmlich, deun nicht 


nur waren bie Azteken fehr harte Herren, fonbern auch weil die 
mechaniſchen Künfte im Anfang ber Beflttung fehr unvolllom⸗ 


men find, fo war viel Wrbeit erforberiih, um auch nur eine 
fleine Zahl Privilegirter im Weberfiuß zu erhalten. In biefer 
Hinſicht wäre die Eivilifation ber Merisaner ohne bie Ankunft 
der Europäer zu ewiger Unbebeutenheit verbammt geweſen. Sie 
befaß weder Ochſen, noch Pferd; mod irgend einen großen Vler⸗ 
füßter, umd mithin ſchlen ber. Menſch auf Immer zum Laſtthler 
und zur Maſchine beſtimmt. Trotz eines ziemlich verfeinerten 
Luxus verriethen die Sitten und Gebraͤuche ber Azteken einen 
furdtbaren Grab von Rohheit. Sle lichten Menfhenopfer, 
pflegtem ihren Göttern die Striegsgefangenen zu ſchlachten. Ihre 


* Fürften feberten ihre Thronbeſtelgung durch Feſtlichkelten, deren 
- Glanz fi na ber Menge der Opfer maß. Es war Im Grunde 


das Seitenftät zu den Sladiatorenkaͤmpfen, womlt bie roͤml⸗ 
ſchen Fuͤrſten die Menge beluſtigten, aber bie Opferwelſe war 
graͤßlich. Der VYrieſter riß den Gefangenen das zuckende Herz 
aus der Bruſt und befprengte mit dem ausgepreßten Blut die 
Gotzen, oder mifhte ed unter Mehl von Mais und bereitete 
daraus für fie einen Kuchen. Die Zultefen, die Borgänger 


"der Azteken, waren menfchliher, und wenn dleſe ihre entſetz⸗ 
Ilchen Feſte feierten, bezeugten bie Acolhues tiefen Abſcheu. 
Bei der Aukunft ber Spanier herrſchten fie durch Schrecen, 





*) Geme iniglich waren fie von Obſidian. 
”*) Name ber Begend, wo die Etabt Mierico litgt. 
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und baber erfiärt fi ber @ifer, mit weldem bie Indianer, bie 
babin ihre sinsrfihtigen DVafallen, zu 50,000, 50,000. und 
400,000 unter bie fpanifhen Fahnen eilten. Als Eortez Mexico 
nahm, zäblte er im felnem Heer 150,000. indlaniſche Bımbed- 
genoſſen. Spanter hatte er nur einige Hundert. Der Cultus der 
Aztelen allein würde fie als eine von dem füblihen Voͤllerſchaf⸗ 
ten, 3. B. Peru fehr verfchlebene Race charakterifiren. < Ihre 
Tapferkeit war unbezaͤhmbar, ihr Stolz unbengfan wie ihre 
Kraft: Herolihe Krieger, voll verwandter Süge mit benen 
Homers, waren fie würdig in Die Schranten zu treten gegen bie 
Spanier bed 1öten Jahrhunderts, welche ganz andere Menſchen 
gewefen find als die Spanler in unferer Epoche. Wis alle ihre 
Vaſallen fih der ¶panlſchen Herrſchaft unterworfen hatten, fie 
feloft zehmmal*gefalagen, im Merico elngeſchloſſen und aufs 
aͤußerſte gebracht waren, wollte Eortez fie bewegen, zu capftulk: 
ren, d. h. fih ald Unterthanen bes Könige von Gpanfen anju-- 
erkennen: er ſtieg daher, um ſich dem Feinde, zu nähern, auf 
eine. von ihm verlaffene Bruͤcke, und ftellte ber Menge vor, 
wie der Ausgang des Kriegs nicht mehr zweifelhaft, laͤngerer 
Wiberftand Thorhelt fey. „Iſt ein @bler unter euch, ſagte er, 
fo. fomme er zu mir, damit wir uns beſprechen.“ „‚Mebe laut, 
erwiederten fie, wir alle find Ede.” Kurz baranf rief ein 
Spanier: „Aber ihr fterbt Hungers; es tft unmoͤglich, daß‘ ihr 
Lebensmittel In tie Stadt ſchafft.“ ‚Wir leiden kelnen Man: 
gel,“ entgegueten bie Mericaner, und einer warf den GSpantern 
ein Matsbrob zu und fagte, fie ſollten's nur felbit effen. „Und 
wenn wir feinen Biſſen mehr haben, fügte er hinzu, fo werben 
wir fhon einen finden, wir werben euch effen, euch und bie 
Tlascalteken.“ Die Belagerung Merico's gleicht derjenigen von 
Sagunt und Saragoſſa. Mat flug fi zu Waller und zu 
Zaud. Das Gemehrl war eutſetzlich. Man mußte die Stadt 
erftärmen, Straße um Straße, Haus um Haus. Bereits wa: 
‚ zen von act Quartieren fieben genommen. Der Raum, in 
den fit die Merlcaner mit ihren Weibern und Kindern zurüd: 
gedrängt fahen, wurde immer enger, fie hatten Keine Feftungs: 
werke mehr zur Wertheibigimg, faſt Leine Hänfer zum Obdach, 
in den Straßen, wo man fie werteieh, Hatten. fie, wie Eortez in 
feinen Briefen an Karl V enählt, vor Hunger die Rinde und 
Wurzeln der Baͤume zernagt. Da bot ihnen jener nod einmal 
ben Frieden. Sie aber erklärten ihren Entſchluß ſich nie zu 
ergeben, vielmehr zu kaͤmpfen bis zum Iehten Athemzug und nicht 
nur ihrer Perfonen ſollten die Spanter nicht habhaft werben, fon- 
dern fie würden ihrem and von Ihren Meihthämern nichts Iaf- 
fen und lieber. alles verbrennen und In ben See werfen, Diefe 
Leute waren bie alte Sarde werth; fie hatten: die Antwort von 
Waterloo ‘erfunden. Ein andermal will ich fagen, wie die 
Spanier es angriffen, um dleſes hartnaͤckige GSeſchlecht unter 
das Scepter der eutopdifchen Eivilifetion gu beugen, 





Das fpantfche Mufeum zu Paris, 


(GGeſchtus) 

Die Oppofitionsjournale aller Farben haben ſchon Geſchrel 
davon erhoben, welch ſcaͤnbliches, alles Voͤlkerrecht verletzendes 
Unternehmen es ſey, daß Louls Philipp die fpanifchen Wirren 
dazu benufte, mm das Rand feiner Kunfifbäge zu betauben. 
Das {ft Inden nur Oppofittonsgefhmwät. Wo bie Kunf zu ber 


Ne des Cultus der Form getreten. Jetzt num beginnt bie 
uöfifbe Kunft ſich umzuſqauen und will von ber Meoolution 
sen ziehen; fie ſucht nah einem Halt» und Stuͤtzpunkte. 
‚ den wird fie, mie ich glaube, In dem Ernſt ber deutſchen 
ıft finden. Da nun fommen bie fpanifchen Bilder mit ihrer 
den, großartigen Urfprünglichkeit, ihrem Slauben, ber Gluth 
Junigkelt der Empfindung gerade recht, um in die Wollen: 
ıg ber Revolutkon ein ſchoͤnes berriihes @lement elnzuwerfen. 


r Ueberdruß an Meinlihen und niätigen Werken gab fi. 


m beutlichit im biefiäprigen Salon Fund, wo bie Maſſe reli- 
fer Bilder ein melſt freilich feltfam mißverftandenes Streben 
b Erniterem und Würbigerem an ben Tag legte, das in el: 
Anerkennung und Annäherung an bie früher verfpottete 
tſche Kunft fein Hell fuhte. Im biefen fpahlfhen Bildern 
ı wird jenes Streben eine mädtige Huͤlfe und Troͤſtung 
ven, &o wird bier bie fpanifhe Malerei für bie framgöfifche 
aft das noch elumal ſeyn und thun, was be ſpaniſche Poefie 
ſt für bie beutfche Litteratur war, in der Epoche efner 
ı vollendenden Nevolution ein mädtiges und gewinnreichee 
ment, 


Bortngal, 

Deiffabon, 40 Jul, Der Ste und Ite Jullus, biefe 
Iben wichtigen Jahrestage der neueren portugleſiſchen Geſchichte, 
© Tage der Ausſchlffung Don Pebro’s in Mindello und feines 
Inrädens in Oporto, find im Liſſabon ſtill vorübergegangen, Bel 
ofe war am 8 zur Feler blefed Tages, wie gewoͤhnlich, große Galla 
arfündigt, und am Mittage erfolgte elne Wrtilleriefalve von 
" ßorts und den Krlegsſchiffen; allein De Cout oder der 
Ya: Mao bei Hof wurde wegen eines Meinen Unwohlſeyns 
* Pringen wleder abbeſtellt. An dleſem Tage war fonft 
ende Numlnatlon durch bie ganze Stadt, allein auch biefe 
de unterfaffen, nit elnmal hielt es ber Stabtrath ber 
übe werth das Rathhaus zu erleuchten, und dba blleben alſo 
Strafen dunkel, mit Ausnahme einiger Haͤuſer der getreue— 
Anhaͤuger Don Pedro's und der Catta, denen In einigen 
afen dafür, wie man fagt, bie Fenfter eingeworfen wurden. 
In den Yrovingen Biefe Tage auch fo rublg dahln gegangen 
» Befonders aber in Oporto, auf das alle Chamortos ihre 
nungen gefeht haben, davon verlautet bie jeßt noch nicte. 
viel it gewiß, alle Briefe aus Opotto fpregen davon, baf 
dort etwas im Schllde führe, daß man am 9 etwas ju er: 
en habe, und man gewahrt deßhalb bier auf vielen Geſich⸗ 
eine freubige Erwartung, allein wenn man fi die Sache 
uer überlegt, fo felgen manche Zweifel dagegen auf. Den 
en Menfhen tn Pottugal if es gam gleidhgittie, 65 bie 
a oder de Eonftitutiom regiert; mict fo gleichgäftig fit es 
? aber, ob fie bezahlt werben ober nicht, und da nun weder 
Sarta noch die Eomftitution Fortunato's Saͤcel derdeizuſchaf 
etmas, folglich in biefem Betracht eine Mevolntion' micht 
eringfte Mefultat Tiefern Kann, fo wirb man es wöhl ba- 
Inftwellen bewenden laſſen, bid endlich bie Verzweiflung 
Dinputommt, welche bie Noth umd das @iend dazu zwingt, 
Schranken zu zerrelßen und eine Muarcfe herbeizuführen, 
ber ſich jeder zu Helfen fucht, fo gut er Fann, durch Morb 
Raub und Pönderung; und hierzu muß es endlich kom⸗ 
denn ſelt 27/4 Domaten hat man auch nicht einen Meal 
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mehr von ben Ruͤckſtaͤnden bezahlt. Movon ſoben bie Ange 
ftellten und das Militär leben? — Won diefen alleln könnte 
eine Mevolution ausgehen, allein dad Militär iſt zu gerftrent 
und zu vereingelt und zu ſchwach, ben Ungeftellten fehlt es au 
Muth, die übrigen Elaffen aber leiden noch Feine fo große Moth 
und find ber Mevolutionen müde und fatt. Das Souvernement 
fit uͤberdleß wachſam, den unzufrledenen Militärs ftopft es ben 
Mund, indem es ihnen etwas auf Abſchlag zahlt, wie es mit 
ber Eompagnte vom iften Megiment auch neulich getban, melde 
in Sines bie Earta hoch eben Tief. Einflußrelche Dfficiere, 
von benen man ſich nichts Gutes vermutbet, werben [darf ber 
auffihtigt, ja man geht fogar fhon fo welt, wie zur Zeit ber 
größten Defpotie, daß man Ihmen Wohnungen auf Fellungen 
anmweldt, Go Lange das Gonvernement feinen rublgen Gang 
fortgeht, fih wenig darum befümmert, was gefprocden wird, 
geht es beitimmt fiberer als bei Ergreifung firengerer Maaf: 
regeln, woburd nur ein gewaltfamer Zuſtand berbeigeführt wird. 
an binde dem Portuglefen nur nicht die Zunge, man laffe 
ihr freiem Lauf, und man kann gewiß ſeyn, daß er alsdann wer 
niger handelt und weniger gefährlih if. — Schon vor ein 
gen Tagen erflärte ber Finanzminifter in England eine Aulehe 
machen zu können; jeht wird aus guter Hand bingugefügt, daß 
das englifhe ımb bas belgiſche Gouvernement die Garantie bda- 
von übernehmen würden. Die Eortes aber wollen von derglel⸗ 
den Arrangements nichts willen, fie fagen, bas Geld muͤſſe im 
Lande angeſchafft werben, das Fehlende will man durch Auf⸗ 
Ingen beitreiben. Allrin bevor bie Gefehe dazu erfcheinen, be 
vor bie Auflagen Ind 2eben treten können, gehen noch viele 
Monate verloren, und was will man indeſſen ohne Geld an- 
fangen? ’ 

O Liſſabon, 12 Jul, Privatbriefe aus Leiria befagen, dah 
in jener Eomarca feit zwei Monaten Fein Juſtizbeamter gefun: 
den wird, Da in Folge deſſen Niemand fein Recht ſucen kann, 
fo ſchafft fi jedweder felbft fein Recht, mas denn auch bie Ur— 
ſache war, daß vor einigen Moden bie Bewohner zweier Ort: ° 
ſchaften förmlich feindlich gegen einander ausriidten ımd eine 
Knüppel⸗Bataille Tieferten , wobei zwei tobt auf dem Platze blie⸗ 
ben und Andere fhmer verwundet wurden. Cine andere Ge 
ſchichte trug ſich bei Gelegenheit eines Jahrmarkts zu, wo ein 
DOfficier mit einem Bauernmaͤbchen fhön thun wollte. Der 
Balan berfelben, ein junger Bauernburfhe, verbat fi aber 
bergleihen, morauf ihm ber Officier dermaßen einen Schlag 
über den Kopf verfeßte, daß er beſſnnungslos neben einem Oli⸗ 
venbaum zu Boden ſtuͤrzte. Dieſes erbitterte ale fih in ber 
Nähe befindenden Bauern, daß fie indgefammt ſich hinter ben 
fluchtig gewordenen Dffitier hermachten und ibn umgubringen 
drohten. Sie holten ihn enblih in einem Waͤldchen ein, mo 
fie mit ben furdtbarften Wrägeln uber ihn berfielen, und 
ihn auch erfrhlagen haben würden, wenn nicht der einflufreichite 
ber Bauern auf bie Idee gelommen wäre, Halt zu rufen und 
vorzufchlagen, ben Menſchen an den Dlivenbaum aufzuhängen, 
wo ber Andere niedergefunfen. Er wurde dahin gefhleppt, und 
Stride waren fchon herbeigebracht, da erſcheint zum Gluͤck eimalter 
Erpfaffe, da terra Santa, eim geweſener Raufbolb, ber bei dem 
Bauerm uno immer im Mnfeben fteht, und der fie von der Nude 


führung ihres Vorhabens abhielt, Die Gemüther waren übers 


dem durch die Vorbereitungen und aud dadurch, daß fih der 
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Niedergefchlagene wieber erholt hatte, berubigter, und fo Fam 
der Dfficier mit dem Leben davon, mußte aber eine Art Urfehde 
ſchwoͤren, ie wieder in diefe Gegend zurüdzufchren. — Durch 
telegraphifche Berichte, die hier angelommen ſeyn follten, wollte 
man geftern willen, daß in Oporto die Garta am 9 proclamirt 
worben fep; indeifen Tann man wohl mit Grund an biefer Nachricht 
zweifeln, da der erfte Schritt einer dort audbrechenden Unrube 
wohl der ſeyn würde, den Telegraphen in Beſchlag zu nehmen, 
um feine Nachrichten nah Liffabon gelangen zu laſſen. Uebri: 
gend foviel ift gewiß, daß allenthalben unter den Linientruppen 
eine große Unzufriedenheit und Widerfpänftigkeit gegen ihre Obe: 
ren herrſcht. Zeither war dad Gouvernement fhwantend, ob das 
frühere Epftem der Minifter Paſſos und Sa de Banbdeira, bie 
Truppen von Liſſabon entfernt zu halten, beizubehalten ſey oder 
nit, und es ergingen befhalb Ordres und Eontreordres, bald 
rücdten Regimenter näher, bald mußten fie fi wieder entfernen, 
Bald fürdtete man fie im Liffabon, bald glaubte man fie da: 
felbft beifer beaufficgtigen zu Lönnen; jeßt aber fürdtet man, 
daß fie die Herren im dem Provinzen fpielen werden, und hat 
ihnen, da bis jegt noch fein völliger und allgemeiner Aufitand 
unter ihnen ausgebrochen ift, Ordre gegeben, hierher nad Liſſa⸗ 
bon zu marſchiren. Da bie Stärke der Diegimenter nit über 
400 Mann ift, diefelben auch nicht am einem Tage bier einrüden 
follen, fo glaubt man leicht Here über bie Aufruͤhreriſchen werben 
zu Können, fie zu entwaffnen und dann die unrubigften Köpfe 
auf alten Schiffen feftzuhalten. Die Chamorros aber, welde 
diefen Plan durchſchaut haben, find indeffen aud nicht müßig 
gewefen, indem fie Boten an jene Megimenter abgeſchickt und 
diefe gewarnt haben hieher zu fommen. Man kann alfo in 
kurzem hier mandem Auftritt entgegenfehen. In einem vor« 
geftern gehaltenen Minifterconfeil, zu dem auch andere Staatd: 
biener und Militäre berufen wurden, foll die Meinung audgefpro: 
chen worden feun, daß dem Gouvernement alle Mittel fehlen, einer 
Revolution Einhalt zu thun; wenn auch Liffabon ſich für län: 
gere Zeit noch halten könnte, fo würde es emblih doch aud 
nachgeben müfen. — Das Diario bo Governo gibt bie of: 
ficielle Nachricht, daß in allen Provinzen die größte Ruhe herr: 
fhe, während alle andern Blätter auf Gährungen bindeuten, 
Auch die Minifter affectiren wenigſtens eine große Ruhe; fie 
fagen, daß nichts zu fürchten fep, denn bie Chamotros wären 
ſchwach und machtlos, Weßhalb treffen fie aber große Vorjichtd: 
maaßregeln? — Nachſchrift. Alle Hoffnungen der Chamorrog, 
daf in Oporto etwas am 3 oder 9 vorfallen würde, find getäufcht 
worden, bie heutige Poft bringt nichts Neues daher; Alles blich 
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Unterzeichneter gibt ſich hlemit die Ehre, Eltern und Vormuͤndern, welde ſich nach einer erlebe * 
anzuzeigen, daß er noch einige Zöglinge In fein, vor einem Jahre erft gegränderes Iurtitut au u ei 
nämlich zum Zwecke eime geringe Anzahl Rnaben aus den böbern Ständen in aller Einfahbe Kr 
religlds zu erziehen und fie durch gründlichen Unterricht In ber 
alten und neuen Sprachen und andern untergeordneten Faͤchern für jede künftige ebreubafte 
neuern Spraden, d. b. die franzöfifhe, englifhe, Itallenifhe und Deutfche, 
betrieben, fo daß jeder fählge Zdgling es darin zur Sprechfertigleit bringen kahın. 

Das Local der Anftalt ilegt In einer febr gefunden und freundlichen Gegend 
zellz umgeben von ben dazu gehörenden Wiefen volldr Fruchtbäume, mit einer prächtigen Ausſi £ 
b und befonders für die Jugen) f 
und Ift fomit der 85 Auguſt der 8 n 
Für nähere Auskunft wende man 

mM. Ho 


vereinist es bereits Alles, was das Nille Landieben genußrel 
Begonnenen Ferien geben mit dem 14 f, M. zu Ende, 
bie Anſtalt. Der Preis der Penfion fit jähriih SA Yonie’dor, 


habe, die jo wie viele der @elftlicen zlelch eutſtohen ſah da 
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ruhlg. Aus Epanien waren mit ber heutigen York bie 
richten gelommen, daß Don Carlos, meit entfernt 9 
worden zu ſeyn, dem Ebro paflirt hatte, was hier goſt 
fation macht. 
gtalienm 
+* Rom, 22 Jul. Die Nachrichten aus Palermo fan 
der heute eingetroffenen Voſt berubigender, aber zugleid u 
gemeldet, daß bei dem Ausbruch ber Eholera ſich ein panliee 
Screen, der Behörde, ber Aerzte und Apotheler bemidi 


man ſich dazu noch, daß das Militär aus der Etadt zum 
wurde, ba es viele Leute durch bie Krankheit verlor, hi 
ber Yöbel freies Spiel bekam, welches eraud benuftt, tus hd 
zu den größten Unorbuungen verleiten lieh, fo kun ih 
ungefähr eim Bild machen, mie ed in dem umglddilden Wirt 
bergegangen ift. @inige Tage hinburd hat bie vollneaa 
Anarchie gehetrſcht. Mehrere ausgezeichnete derſouer mr 
ftorden, und unter Ihnen der Eardinal Erzbifof & 

ria Trigona e Parifl, @r war am 3 Jun. 1767 ia 2. 
Gicilien getoren, und won dem gegenwärtigen Yapf Inder r 
fiftortum vom 23 Jul. 1854 zum Carbinal erhoben auch m 
Obgleich die Cholera an der Gränge feine welter 
gemacht, iſt man dod bier auf der Hut, und MAR. In 
forgt dafür, daß bie Magazine der Stadt — * “ 
verfeben werden. Es micd eine nie gefannte Re su | & 
Straßen gebambhabt, bie Cloate gefäubert, ud mat 

die Jubenftedt vergrößern, da bie Beroͤlleruue = h 2 
wohnt, daß alles Schlimme Davon zu befürchten a En 
Krantheit herfommen follte,. Heute Nacht he Regler 
zur Verftärkung des Eorbond abyrgangen. Ju tfieaudı W | 
fo als weltliche Macht viele Enrale entmldch ga x 
Die Gemuther durqh Die ieligion geftärlt Mer en | & 
Zwect von morgen am auf at Tast in at — —V — — 
donna gehelligt, Bußpredlgten und Gebete 2. u —* Pa 
zuflehen, daß er das Land und de Etat . Ä 

nehmen und vor biefer —— 

t Seit find alle oͤffentllchen kt * 
Er er und Kaffeehäufer — R (ih 
tesdienft dauert, ſollehen, und Me ” vom aan ab | 
verboten. — Die Briefe aus Seuua —* gerdudert, a 
reich erhalten mir feit dem Irkten ee jenen Omi || 
Gioitaverdia find die Dampfboote , yo 
* niet — ** 

‚weine @ 
jo rn 2 als Yeittrante beanbelt WFT 
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alt umſehen 
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werden nicht nur eoretiſch 


am nordoͤſtlichen *3 
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Mittwoch 2 Auguft 1337. 
Epanien. (Don Carlos sicht gegen ten obern Ebro.) — Großbritannien, (Meue Parlamentswahlen, Urtheife über Hannover. Brief.) — 
Hantreia, (Iulinsfefte. Brief.) _ ®, N. 214. Niekerlande, — Italien. — Deutſchland. (Mawrichten aus Münden [Staͤndeverhandlungen] 


lkanffurt, Leipzig und Hannover.) 
De Elemente des K 
nd Schwyz. 


— Preusen, (Br, aus Berlin. 
ampfs in Spanien. — Algier. — 
Ueber das banuoverihe Patent. 


Antuͤn 


— — — — 
RE nn nn an —— — 


Sp» n ie 


+ Bapvonne, 21 Jul. Die neue catliſtiſche Eryedition, 
ie ben Ebro paflirt hat, marſchirt durch Eaftllien auf Madrid, 
vibrend Guergud eine Demonftration gegen Santander macht, 
henl nah Escauri und dem Thal von Koncal zieht. Zarate- 
uf ſagt feinen 9 Watailonen in einer Proclamation vom 19 Ju: 
us, fie hätten jept Leinen @bro mehr, fondern nur bie weiten 
!benen Caſtlllens vor fih, Ihnen fep der Rubm einer großen 
‚hat vorbehalten. Die Erpedition ift 8000 Mann Infanterie 
nd 400 Pferde ftarl, Der Angriff auf die Linie von Valcar: 
os hatte den erwuͤnſchten Erfolg; man wollte tie Aufmerkfam- 
elt ber Chrifiinos von der Erpebition ablenten. 


""Waris, 28 Jul. Die beute eingelaufenen Berichte 
min: „Bordbegur, 27 Jul. Man fhreibt aus Saragoffa 
»m 24, daß der Prätendent fi gegen Camarillas wendete, wo er 
»60 Rationen hatte fordern laffen. Die @infhlagung diefer Route 
iat bie Abfiht an, über den Ehre zuruͤckzugehen, und zwar In der 
"end von Tudela, über Daroca und Tarragona. Eſpartero 
aud am 19 In Villar de Domingo:-Barsta, bei Euenca, bereit, 
ıf Teruel oder Molina su marfhiren, je nah der Richtung, 
‚de Don Carlos elnſchlagen würde.” — „Bavonne, 27 Yul. 
"am 25 {n Pamplona publicirter Bericht, meldet, dab Don 
tles am 22 in Daroca angelommen war, und ſich gegen Borza 
—— Eivartero und Oraa folgten ihm auf feinem elligen 
chug.“ 

Otlge Depefpen zeigen, daß Don Carlos ſich raſch nah dem 
ern Ebto zurüdwenber, alfo in derfelben Richtung marfairt, 
welder Die neue Garliftifde Erpedition, die kuͤrzlich, etwa 
9 Mann ftark den Ebro überfchritt, berfommt. Die Ga: 
te de France ſchlleßt daher, der einzige Zweck biefer letz⸗ 
auffallenden Bewegung fey eine Wereinigung beider Earli: 
ben Armeecorpe. Die neue, @rpedition betrage gegen 10 bis 
00 Mann, und mit ihnen vereinigt könne Don Carlos nicht 
n denken, über den @bro zuruͤck zu geben. Much der Mer: 
er hält Die Ießtere Anfiht noch für vorellige. Don Earlos 
bloß eine Seitenbewegung gemadt, weil Eſpartero am 19 
einem Ratten _Truppencorps fi bei Enenca ihm in den 
geworfen habe, und der Infant nicht habe wagen dürfen, feine 
ideten, wenig organifirten, und an Seſchütz wie an Cavallerle 
Igel leidenden Frelwilllgen gegen audgerubte, in guten Stel: 
m ſtehende Truppen zu führen. ber von biefer Seiten: 
gung zu einem Müdjug nah Eatalonien oder den basti: 
Provinzen ſey +8 mod weit, um fo mehr, ald Don Car: 
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ite der zweiten Expedition 
säblen könne, der nur wenige confiitutlonelle Detaſch 
folgten. Das Journal des Deébats dagegen hält die g 
Erpebition für mißglüdt, für geſcheltert an dem Treffen von 
Ehiva und ber ihm In der Fronte und Blante drobenden Stel: 
lung Efpartero'’s und Buerens. Es werde ſich nun bald zeigen, 
ob er fi wieder nach den Bergen von Gulpuscoa zuruͤchiehen 
muͤſſe. 


1 


Großbritannien 
2ondon, 26 Jul. 


Auch bie wichtige Wabl für Weſtminſter if zu Gunſten 
ber Reformwpartel ausgefallen: der Poll ſchloß am 26 Nahmit: 
tags A Uhr wie folgt! Leader 3813; Evans 3740; Murray 
2619 Stimmen. Sir &. Murray, dem zulieb Sir Er. Burbett 
von der Repräfentation zurüdgerreten, iſt hlernach verworfen. 
Die ganze Repräfentation der Hauptitabt tft alfo wieder in den 
Händen der Meformer, doch fol, dem Standard sufolge, Sr. _ 
Palmer gefonnen fepn, die Wahl Hrn. Grote's für die Eitp ale 
ungültig angufehten. Bis jetzt find in England überhaupt 104 
Reformer und 80 Eonfervative gewählt; boch iſt zu bemerken, 
daß dieß Lauter ftäbeifhe Wahlen find; die Wahlen in den 
Graffhaften, welde langfamer vor fih geben, bürften das Wer: 
haͤltniß wieder günitiger für die Torles ftellen. Die befagten 
Bablen führten im Ganzen wenige Veränderungen in der bis- 
berigen Repräfentation herbel. Birmingham bat feine bei- 
den Mabicalen, Thomas Attwood und 3. Sholefield, wieder ge: 
wählt; für Bofton trat an des Diſſenters Wild Stelle ein 
anderer Meformer in ber Perfon Sir 3. Duke's; das andere 
Mitglied für bie Stadt iſt ein Eonfervativer; Buckhugham 
bleibt zwiſchen den früheren Mitgliedern, einem Torp und ef- \ 
nem Meformer, getbellt; Hull bat zwei Conſervatloe gewählt, 
ebenfo&iverpool,fodaßin diefen beiden Städten die minifterielle 
Vartel zwei Stimmen verloren hat. Für Stroud fft neben bem 
Reformer 9. Scrope Lord I. Muffell gewäblt. Erhatte vorfeinen 
Wählern wegen bes Armengeſetzes einen ziemlich harten Stand; 
deßgleichen mußte er vor einem Theile berfelben die Regierung 
babin rechtfertigen, daß fie mit ihren für Irland vorgefhlagenen 
Maafregeln keineswegs bie Abſichten O'Connells und feiner 
Vartel zu fördern ſuche. Für Windfor find wicher zwel 
Reformer gewählt. Für Tamworth zwei Conſervatlve, Sir 
Robert Peel und Capltaͤn a'Court. Erfterer, den der Liverpoof 
Albion an einem Abſceß am Schenkel leiden läßt, an dem er zwar 
operiet worden fey, ber aber jedenfalls, fpneller oder Langfamer, zum 
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Tode führen muͤſſe — eine Ungihe, Me von andern Blättern 
als ein Maͤhrchen behandelt wird — entwidelte in einem lan- 
gen Vortrage vor feinen Wählern feine befannten confervativ: 
reformiftifhen Grundſaͤtze. (Wir werden feine Rebe nachllefern.) 
In ber Perſon Capitaͤn Townſhends war diefmal In dem Mel: 
nen Tammorth ein liberaler Mitbewerber aufgetreten, der eine 
nicht unanfehnlihe Minorltät erbleit; der Poll floh naͤmlich: 
Deel 3875 ACourt 2145 Townſhend 185 Stimmen. Dagegen 
it in Batb der befannte Ultraradicale Roebuck gegen zwei Con- 
fervative dburbgefallen, und bat das Minifterium bier zwei 
Stimmen verloren, (Freilih bat Roebuck oft auch gegen bas 
Minifterium geftimmt und dafür von O'Sonnell und Hume den 
Vorwurf erbalten, er arbeite den Torles in bie Hände.) Der 
Poll ſchloß: Lord Bowerscourt(T.) 1118; Bruges(T.) 1053; 
General Yalmer (R.) 9765 Roeebuck 929 Stimmen, Dem keb- 
tern ſcheint bei den zahlreihen Dilfentern der Stabt nament: 
Th geſchadet zu haben, daß er bei den Verhandlungen über 
die Sabbathbill bie Helligkeit des Sonntage in Abrede ftellte. 
Indeſſen hatten faſt ale Quaͤker für ihn geftimmt. In Arundel 
ift Loro Dudley Stuart gegen Lord Fipalan, ter Indeffen auch Mefor: 
mer ift, darchgefallen. Für Woodſt ock (f. Nr. 211 der Allg. 3.) 
it ein Torp gewählt. Für Sreenwich ftand am 26 Jul. 2 Uhr 
Nachmittags ber Pol alfo: W. Attwood 12165 Barnard 1044; 
Napler 1003 Stimmen, fo daß das Mefultat noch ziemlich un: 
gewiß war. Bel mehreren biefer Wahlen ift es aͤußerſt ſtuͤr⸗ 
mifa bergegangen, und namentlih in Liverpvot fielen ernfiliche 
Mubeftörungen vor. Als am 25 bie Liberalen ſahen, daß ihre 
Sandldaten Emwart und Elphinſton beftändig um 100 bis 200 
etimmen hinter ben confervatlven Bewerbern Lord Sandon und 
Creswell auf bem Pol zuruͤckblleben, brachen fle in offene Gaͤh⸗ 
rung aus. Gin Poͤbelſchwarm, großentheild aus irlſchen Arbel⸗ 
tern beitebend, bie- durch aufrelzende Maueranfchläge erbittert 
worden waren, flürgte durch die Straßen, warf an den Hdu: 
fern der Eonfersativen die Fenfter ein, bemolirte eines von 
ben Zimmern der torvſtiſchen Wahlcommitteer, und mißhan- 
delte die Pollze imannſchaft. Hr. Whltby, der geadtete 
Voltzelauffeher, wurde ſchwer verlebt. Den ganzen Tag 
über dauerten im den unteren Chellen der Stadt bie Unru— 
ben, Der Mayor, von dem Stadtſchrelber begleitet, ver: 
lad bie Aufrubracte, und Deputationen ber Buͤrgerſchaft baten ihn 
das Militär gu Hülfe zu rufen, was er jedoch ablehnte, „Wlle 
bie ungewaſchenen Irländer, fhreiben bie Times — und «6 
find deren Taufende In der Stadt — alle die Maurergebülfen, 
Sadträger u. f. w. waren nah ben Huſtings eingeladen wor: 
den, um dort eine Hauptrolle zu fpielen, wiewohl feiner von 
ihnen eln Votum hatte, und unter Fünfzig kaum @iner bie 
Auffpriften auf den Fahnen leſen Fonnte.” Erſt gegen Abend 
ſchelnt bie Ruhe zurädgelehrt zu fern — Aus Schottland 
it bdis jeht nur die Wabl für Leitb bekannt. 93. A. 
Murrap, der Lord: Mdoocat für Scottland, wurde bier ge: 
wählt, In Irland mwurbe durch einen Mangel in der Form 
die Publicirung der Wablbefeble verfpätet. Im Dublin feel: 
wen de Ausſichten günftig für O'Connell und feinen liberalen 
Eolegen zu fliehen. 

Während der Eigenthämer und Herausgeber des London 
and Weſtminſter Review, Sir Willam Molesworth, das 
dur Talent und Wermögen einflufrelte Haupt einer Fraction 
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ient geſehen, bat ihre Kraft am klägliche Partei: Schauftellun: 
‚a verſchwendet, und nichts praktiſch Wobithätiges verſucht. Die 


olge it eine allgemeine Beratung bes Unterhauſes.“ 


Dasſelbe rabicale Journal übernimmt die Vertheidigung des 
muoverfchen Patents mie folgt: „Ein Correſpondent, ber von 
t Sache wohl unterrihtet zu ſeyn ſchelnt, ſchrelbt ung, Mit 
Im IV habe hinſichtlich Hannovers den Wuͤnſchen feiner Bri- 
rr entgegen gehandelt. Gegen tie von dem veritorbenen König 
mebmigte Eonftitution von 1835 wurde damals von dem ser: 
3 von Eumberland proteftirt *), dem doc fiherlih eine bera- 
ende Stimme zuftand, nicht nur als dem naͤchſten fm der Suc- 
Mon und als einem Manne von relfem Ulter, fondern auch 
Al er einen Thromfolger hatte und Wilhelm IV niht. Der 
rfiorbene König trat uͤberdleß die hannover'ſchen Famtiien: 
omänen gegen eine Civllliſte ab, ganz fo wie in England ; 
ne Maafregel, wogegen nit mur der Herzog von Eumberland, 
adern au ber Herzog von Suffer und die übrigen dabei be: 
Nat 
n Geſetzen von Hannover und England ſteht dem reglerenden 
ouverän keineswegs eine ſolche feine Familie ober Erben bin- 
Der verfiorbene König lleß ſich nit nur 
eſe unconſtitutlonelle Ueberſchteitung feiner Macht zu Shuf- 
n fommen, fondern erklärte auch, maddem er den Herzog. 
Hidelm (fol heißem Karl) von Braunfhwelg von der Erbfoige 
ısgeicloffen hatte, willkurlich und ungefesilh ſaͤmmtliche Nach⸗ 
mmen jenes Herzogs der Thronfolge verluſtig, eine Maaß re⸗ 
gegen welche, wie ich glaube, nicht nur alle Mitglleder der 
mit Ausnahme des Her— 
18 Karl (ſol heißen Wilhelm) proteſtirten, ſondern Me auch 
" Gtastögrundgefege zuwider, und wofern id recht unterrich⸗ 
Bin, bls jeht mod nicht von dem deutfchen Bundestag aner: 
mt iſt. Mon der Wirkſamkelt der hannover'fben Stände iſt 


Aligten Manaten ib auf das felerllchſte verwahrten. 


nde Befugnif zu. 


milie in und außerhalb England, 


nig befaunt, allein and dieß Wenige zeigt fie in keinem güns 
ion Hate. @iner ihrer eriten Befaläffe war die Ausſetzung 
et tiglihen Diät von 10 Shillng für jeden Landtags depu⸗ 
*0, eine Summe, die etwa zo Shll. in London glei kommt. 
! fo lockenden Diäten wurde bie Dauer einer Seffion zuwel⸗ 
fait auf ein Jahr verlängert. So viel {ff Mar, daß man 
' Die praftifgen Folgen des vom Könlg von Hannover ger 
en Schrittes abwarten muß, che man darüber aburthellen 
— Der Eourier bemerkt daju: „So baben alfo die 
les, wunderbarer BWelfe, einen Bundesgenoffen an dem Spec- 
! gefunden, Diefem Journal zufolge, das bis jetzt fo hitzig 
das Feſthalten an Grundfäpen eiferte, das keinerlei Com: 
15 dulden wollte und die Minlfter ſchmaͤhte, weil fie das 
ale Blaubensbetenntnif nlht in allen feinen Punkten be: 
en — biefem zufolge follen mir ieht bie praftifchen 
m jener Handlung der Eigenmacht abwarten, ebe wir fie 
n dürfen! Mir follen dem welland Herjog von Cum: 
ud, der alle geſetzllchen Bürgfchaften niedergeriffen hat, zu: 
n, daß er „feinen Bafallen‘ eine vortreffiihe Sonjtitution 
' werde! Und dieß wird uns vom Spectator geboten, der 
nglifge Volk fo dringend befhwört, die Ballotage zu for: 

weil er Keinem traue, der die Macht beſitze, auf einen 


nn 


©. die geſtern in ver Mfg. Bra. daräser gegebenen Erlinte: 
"ungen, 






Audern Einftuß zu üben!“ — In einem sweiten Artikel ber 
merlt ber Courier, ber Herzog von Guffer habe die im Spee: 
tatox erwähnte Proteitation bes Herzogs von Eumberland gegen 
bie Veräußerung ber haunover'ſchen Domänen nicht unterzelch⸗ 
net, wohl aber bie von Wilhelm IV ben Hannoveranern gege: 
bene Berfaffung. Ueberhaupt wird in den Journalen der ver 
ſchledenen Farben das Patent noch vlellach für und wider befpro- 
Sen. Die Torles fühlen fih um fo mehr veranlaft, dasſelbe wo 
nicht zu vertheidigen, doch alle Mitwifenfhaft Ihrer Partei 
abzulehnen, als bie Meformer es als eine fo furdtbare 
Wahlwaffe benügen, wie denn fein Parlimentscandidat ber 
Ledtern eine Mede an feine Wähler hält, ohne vor den „Cum⸗ 
berfandern” und ihren Entwürfen zu mare. (Dur& un: 
gemeflene Heftlakelt der Sprache jJelchuete fie namentllch 
Dr. Luſhlugton, dad wiedergewaͤhlte Mitglied für Tower Hamlets 
aus. Er iſt bekanntlich einer der Rechtsanwälte der Krone, und eine 
ber größten Seſetzesautoritaͤten Englands.) Das M. E bronicle- 
fagt dem Torles nah, Ihr großes Bedauern fev nur, daß ber 
König von Hannover niht bie nah beendigten Wahlen gewar: 
tet, fondern gerabe In diefem kritiſchen Moment sehandelt habe. 
Bemerkenswerth iſt folgender Wrtitel bes toroftifhen Orford 
Herald: „Di: Schidfale des Könlgs von Hanuover fein gın: 
zes Leben hindurch betätigen faft jene altheldniſche Anfiht, daß 
gewife Mensen zum Unglüt prädeftinirt find. Mon Angend 
auf war er mehr perfinliben Kraͤnkungen und Befabren aufge 
ſetzt, ald irgend ein anderer Menſch. Mehr als Einmal warb 
er im Gefecht verwundet; er verlor ein Auge, ward im Schlafe 
von einem Mörder verſtuͤmmelt; aber dieß waren verhältniß: 
mäßig nur lelchte Truͤbſale. Seine Helrath, anſtatt wie die 
Eben feiner koͤniglihen Brüder ihm eine Quelle des Gluͤce zu 
werden, warb, ohne die mindeſte Schuld von Seite Sr. Mai. 
ober feiner koͤnlgllchen Gemahlin, für ihn eine Quelle von Mer: 
Irumbung und Verfolgung, ohne beffern Grund, als weil Me 
treffllche, aber launenhaſte und berrifhe Königin Caroline eine 
andere Schwiegertochter ber Pringeffin-Wittwe von Solms: Braun: 
fels vorgezogen haben würde. Ueber breifig Jahre lang hatte 
der Könlg von Hannover eben fo grundlofe, ald graͤßliche Wer: 
leumbungen zu erdulden. Mean fchiiderte ihn ald dem Möͤrder 
bed Mannes, ber ihm zu morden verſucht hatte, und beſchul⸗ 
digte Ihn witklich, er habe dem Schutken den Hals abgefänit: 
ten und fein Blut in einer Schüffel aufgefangen, nachdem er 
doch felbit vier fo tiefe Kopfwunden erbalten hatte, baf man, 
wie Sir E. Home und Sie H. Halford eidlih ausſagten, die 
Pulfation der Gehirngefäße ſehen Fonnte. Zundaft kam der ges 
bäffige Fall mit dem unmärbigen Sardecapltaͤn (Brant), ber 
mit feiner koͤniglichen Mutter (einer Schweſter des Königs von 
hannover) haderte, well fie feine Ausſchwelfungen nicht unter: 
Rägen wollte, uad dann den Herzog von Gumberland mit fn 
ben Handel zog, ber batel vönig unbethelllzt und unſchulblg 
war. Brauchen wir noch neuere Beweiſe von dem Ungluͤch des 
Königs von Hannover anzuführen? — bie Anklagen der Whig— 
Preſſe, bie zu fchändlih waren, als daß fie eine Widerlegung 
verdienten: bie auspofaunte Dranienverfhwörung, um bie Kb: 
nigim zu enttbronen u. f. w.? Uber von allen Miögefhiden des 
Könige von Hannover iſt feln lehtes wohl dasjenige, das mit 


dem beiten Rechte feinem Unſtern zugeſchrleben werben Kann, 


Bel feiner Ankunft In feimen Starten findet er, am ber Poft 
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auf ihn wartend — eve barte Naß für den Scharffinn und bie 
Setlehrſamkelt ber hannorer'ſchen Qurlsconfulten, die fie auf: 
zuknacken verfuhen — eine nagelnene Eonftitution, „ftiſch vom 
Ambof. Dem König gefällt Mefe Eonftitutlon nicht, viellelcht 
auch verftebt er fie nidt. Sleichviel; er fol fie fo glatt hin be— 
ſchwoͤren, wie etwa O'Connell etwas befhwören würde, ober wie 
man einen Apfel ißt; mil er das niht, fo muß er feine Zu: 
ſtimmung fuspendiren, und bie entliche Anordnung und Beſchwöͤ— 
rung ber Verfaffung bis zum Sufammentritt ber Etände ver- 
f&teben *). Der König wählt bie lehztere Alternative, unb ale: 
bald wird er, nicht ohne guten Anftrih, befhuldiat, er wolle 
dle Hannovıraner gu Sklaven mader, unb man droht, ihn, als 
einen unverbeſſerligen Torannen, mit feiner ganzen Nadhlom- 
menfhaft von der brittifhen Thronfolge ausjufaliefen, Nun, 
das nennen wir Ungluͤck, und fo wie bie Mömer „„gutrd Sluͤck“ 
als ein unerläßliches Dequlfit für einen Eonful oder Feldherrn 
betradteten, fo mödte es feft ſcheinen, baf des Königs un: 
gzluͤcliche Nativirät den Grund zu einer Ausſchlleßungsbill her- 
geben fol; einen andern Vorwand gäbe «8 fiherlih nit.” 


Der Kürft von Leiningen (Sohn der Herzogin von Kent aus 
eriter Ehe) mit feiner Gemahlin und den Prinzen Ernit und 
” Eduard gingen am 24 Jul, von London nah Dover ab, um fi 
nah dem Sontinent einzufhiffen. — Der Prinz Chriſtian von 
Holftein:Brüdsburg hatte am 22, von dem bänifchen Sefandten 
Baron Blome begleitet, Audienz bei Ihrer Mei., um derfelben 
im Namen feines Monarden gu ihrer Chronbefteigung Gluͤck zu 
wuͤnſchen. Graf Orlow bat fih, nachdem ihm am 21 ber Mar: 
auis v. Londonderry ein glänzendes Diner gegeben, am 25 mie: 
der nat Hamburg eingefelfft, um nach St. Petersburg zuruͤck⸗ 
zukehren. 

Die Königin hat den Herzog von Suſſer zum Generalcapitaͤn 
der königlihen Sarbe-Artilierlecompagnie ernannt, von welhem 
Eorps er bisher Obriſt war. Diefer Poſten fommt einer Feld 
marfballsftelle glei, und wurbe bisher Immer nur entweder von 
dem Souveraln ſelbſt (wie dich bei Wilhelm IV der Fall war), 
oder von dem Nähten am Throne befleider. Die Whlgs feben 
hierin eine neue glänzende Bunftbezeugung für ihre Partel. 

Die Torp!lätter find erbittert, daß am die Stefle bes torv— 
ſtiſchen Bifhofs von MWorrefter, der biefen Poſten unter den 
beiten lezten Koͤnigen befleidet, der whigglſche Blſchof von Nor: 
wi zum Gahinetefeeretär der Königin ernannt worden if. 
Inbeffen fit es eim Hofer Chrenpoften, ber nitt mebr als 
1 Pf. 15 Sch. jährlich einträgt. 

Am 214 Yul. farb gu Hereforb Dr. Edward Grey, ber Bir 
ſchof dieſes Sprengeld, im Söften Lebensjahr. Er wor ein Bru: 
ber Lord Grev's, ſelbſt Whig in feinen Anfihten, und war un: 
ter der Verwaltung des letztern zum Bliſchof befördert worden. 

In Nieder: Canada nimmt, feit der Entfalvß der Me 
gierung und des Parlaments, bie Forderungen ber bortigen te: 
gislatur zu verweigern, befannt iſt, bie Bährung Immer mebr 
üserkand, Die Proteftatlonen gegen jenen Beſchluß, welche in 
einer Meihe von Verſammlungen eingelegt wurden, baben den 
Benrralgonserneur, Lorb Gosford, zu einer In brobendem Tone 
adgefaßten Proclamation veranlaft, bie aber nur Beunrablgung, 





*) Der Oxford Herald überfiebt, dab die Staͤnte niatt erft 
yufammenzumeten brausten, ſondern ſchon beifammen waren. _ 


1ge ber Begelfterung In dem Leben eines Volke, das fo ent: 
udllch iſt mie das unfrige, wenn Frankrelch, indem es feine 
solution machte, uicht zugleih Ihren Umfang berechnet und 
ve Gränze feſt geſtect hätte? Um fie ganz zu begreifen, muß | 
an nitt Moß Ihren heroiſchen Aufang betrabten, ſondern auch 
e fänelle Wledererſtehung des conftitutionellen Throne und 
r monardifhen Berfaflung, De wunderglelche Drganlfation 
t Bürzer zu einer Natlonalmlllz, um die Sicherheit Im Ans 
rn und die Unabhängigkeit bes Landes nah außen zu wahren, 
n Reſpect des Volls vor den Affentlihen Gewalten mit Aus— 
sme ber einen, bie fi für umverträglih erklärt hatte mit 
n öffentlihen Frelhelten, die zarte Scheu vor erworbenen 
töten und Prlvatintereffen, die @rhaltung des Friedens mit 
iropa und dem energlfhen Wlderſtand gegen die Attentate ber 
Die Jullnsrevolution hat die Freiheit vertheibigt 
ıd bie Orbnuung hergeſtellt, fie bat bie DOrdonnanzen ber Mi: 
fter zerriffen und {hr Sehen geſchuͤtzt, ſie bat einen deſpotlſchen 
faateftreih vernichtet und die Junfug: und Aprllaufſtaͤnde un- 
tdrüct, fie bat allen Leldenſchaften Halt geboten , bie Zügel: 
Mit dleſen Titeln be: 


rardie, 


fofeit gehemmt, geitraft, begnadigt. 
dt be Julluerevelutlon Ihe fiebentes Jahres feſt!“ 


Geſtern wurde bie St. Germalner Elfecubahn eingewe iht. 
wel elegante Berllnen mit mebr als 60 Perſonen, worunter 
e Minlſter bes Handels und des Innern, der Vollzelpraͤfect, 
U Präfeet der Seine und Olſe, Baron Fomes v. Rothſchlld, 
r. Armand Bertin vom Journal des Débats und Hr, Jacques 
fe vom Temps ıc., machten He Fahrt bie an ben Fuß ber 
Unterwegs wurde, um einige 
zu nehmen, auf verfaiebenen 
Die Straße, welde die Seine dreimal 
toſchneidet, bold fih auf Dammmege erbebt, wo man eine 
te Auefiht genicft, halb dur herrliche Gehölze geht, und 


Önen Terraffe yon St, Germaiu. 
teilten näher in Augenſcheln 
unlten Halt gemacht. 


Eder Durchfahrt durch Souterralns von monumentaler Con: 
tion beginnt, zaudert bie mannichfaltigiten und malerlſch⸗ 
Scenen vor das Muge. Mes fiel zur volllommenften Zuftle⸗ 
delt aus. Dem Pubilcum bürfte indeß die Bahn nicht vor 
10 Aug. eröffnet werden. 

General Donnadleu hat das Mittel der Eaffation erariffen. 


Ran meldet von ber franzoͤſiſchen Gränge, daß bie Erſchel⸗ 
3 de6 Prinzen Louis Bonaparte die Pollzei in große Bewe⸗ 
I feht. Die Reiſenden werden felbft beim Austritt aus dem 
hoͤſtſchen Geblet ſtreng vlſitirt. 
In der Sitzung der Akademle der Wiſſenſchaften 
17 Jul, theilte Hr. Beoffrop Salut: Hlialre ein an Ihn 
dtetes Schreiben eines sro, Mercenaro mit, worin ber: 
fein Eritaunen darüber ausfpriht, daß es noch Naturfor: 
gebe, bie das Vorkommen ber Affen auf dem Felfen von 
altar laͤugnen, wie dieß namentlich In der vorhergehenden 
Ing der Mlademie von Hrn. Blainpille geſchehen fer. Hr. 
‚enaro fagt {m felnem Schrelben, daß er in einer Höhle 
ber Oſtſelte des Felſens die Affen zu Duzenden habe fple- 
eben, umd daß er, bei einem Spaplergange auf der Ale: 
‚ mehrmals genöthigt geweſen fey, vor ben Steinen, welche 
(fen auf jeden Worübergehenden werfen, Squtz zu fügen. 


su Varis 


meinen Zeitung. Nr.214, 1709 






Ein Sergent, ber ihn Herumgeführt, habe Ihm verfibert, Die 
Affen kaͤmen des Nachts bis auf bie Batterien, und es fev aut: 
brüdiih verboten, fie zu ftören oder gar zu tödten. In Gibral- 
tar fen man ber Meinung, fie ftammten von einem Berge auf 
der aftiklaniſchen Küfte zwiſchen Tanger und Cents ber, 


* Epon, 26 Jullus. Dieſelbe Geſellſchaft (Mattbieu unb 
Eomp.) zu Senf, welche alle auf ber Rhone und Saone fahrenden 
Dampfihlffe und auch dem auf dem Genfer See Laufenden 
„digle“ erbaut bat, laͤßt nach denfelben neuern Prlucipien meh⸗ 
tere Dampfſchiffe ruͤſten, um zwiſchen bier und Marſellle ben 
Dienft zu verfehen, Zwei dieſer Schiffe follen in 12 Stunden 
von bier nach Arles hinab und in 30 Stunden jurüdgeben. Bet 
größerer Eomplettrung der Fahtzeuge fell ein täglicher Dienft 
bie Relſenden in Stand feßen, bei efner Abreife von bier um 
4 Uhr Morgens, nachdem man im rles ſchnell in ein anderes 
Dampffaiff getirgen, um 8 Uhr Abende In Marſeille zu fern. 
Dampffaife nah demſelben Syſteme werden in 16 Stunden 
von bier nach Chalons und zurüdgeben (52 Lieues). Später bei 
Beſchiffung der obern Saone werden fie bis Grey geben, fo dat 
ein Meifender früh von dort abgehend die Macht in Lyon ſchla— 
fen und am andern Abend in Marfeille eintreffen kann. Früher 
braucten die Dampfſchlffe von Arles nam Lvon 7 Tage, fpäter 
5, dann 3 und jetzt iſt man durch Werftärfung der Maſchinen, 
durch Verlängerung und Zuſpitzung ber Schiffe gewiß, dleſen 
Beg, wie gefagt, In zwei Tagen zurüdyulegen, was bei der 
Verbindung Marſeille's und Konftantinopels durch bie Valetboote 
bed Gouvernements von großer Wichtigkeit fit. unldugbar wird 
aber biefe Verſchnellerung der Fahrt der men proiectirten 
Eifenbahn zwiſchen bier und dem Süben von großem Mad: 
theil ſeyn. 


RNiederlande 


*Amferdam, 25 Jul. In ber verfloffenen Nackt iſt 
ber Herzog Bernhard von Sachſen-Weimar nebft feinem dfteften 
Sohne mit dem Dampftoot von bier nah Hamburg abgereist, 
um fi über St. Petersburg zu ben im füblichen Rußland ftatt 
findenden Manönpres zu begeben. — Die heutige Nummer bes 
Handelsblab bringt einen laͤngern Artikel über die neulich von 
ben Provincialftaaten vorgenommenen Erſatzwahlen in die zweite 
Kammer ber Generalftaaten, deſſen Schluß folgendermaßen lau- 
tet: „Als Schlußfolge der Im biefem Jahr gehaltenen Erfah: 
wahlen *) In bie zweite Kammer der Generalitaaten bezeichnen 
wir, daß die Kammer in ihrer naͤchſten Seffion feine Verände- 
rung erleiden wird, da fie dleſelben Mitglieder, wie in ber letz⸗ 
ten Seffion, zählt. Es werden mithin biefelben' Leute ſeyn, 
die mit nachdruͤckllichen Neben, von ber Leber weg, das Ende 
bes verberblihen status quo verlangt haben; «8 werben biefel- 
ben Leute ſeyn, bie alle Ausgaben zur Fortdauer desfelben at- 
geſchlagen haben. Es werben biefelben Leute ſeyn, bie auf Eut⸗ 
wirrung unfrer financkellen Verbältuiffe, auf Einführung gend: 


*) Bon den audgetretenen neunzehn Mitgliedern wurden achtzehn 
wieder erwählt, und das neunzehnte Mitalieb, Hr. Dedel, ber 
danfte ſich wegen vorgeräcten Witers für bie Wiedererwählung. 
Don einem oder beim andern Mitglied hätte die Oppofition 
freitig eine giekge Entfagung gewuͤnſcht. 
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gender Einfbräntungen in ber Verwaltung, auf Reviſſon des 
Grundgeſetzes, auf Regulirung unferer Innern Angelegenheiten 
dringen werben. Noch haben biefelden Männer Eis in der 
Kammer, bie erflärten, für Diefed Jahr zum ledtenmal die an: 
Perorbentliben Kriegsausgaben bewilligt zu haben. Die Pro 
vlnclalſtaaten haben durh Ihre MWieberermählung bewiefen, baf 
fie die Handlungsweife diefer Männer billigen; daß fie verlan: 
gen, daß diefe Männer in Ihren an den Tag gelegten Gefin- 
nungen verbarren, und daß fie in ihrer Abiiimmung ihren Vers 
ſprechen eutſorechen. Hoffen wir, daß die Neglerung endlich den 
Wunſch ber Nation erhöre. Dadurch allein koͤnnen bie Unan- 
nebmilhfelfen, die Eodlfionen vermieden werben, dle früh oder 
fpät Me Bolge einer Fortdauer des gegenwärtigen Zuftandes der | 
Dinge ſeyn müfen, Dadurch allein können die wahren Interef- 
fen bes Landes gewahrt, die Wohlfahrt Mitnteberlands befördert 
und geflhert werben.” Solche Stimmen waren nah bem ber 
Oppoſitlon fo günftigen Ausfhlag die Wahlen zu erwarten. 


gtaliem 

”Meapel, 20 Jal. Dfficielles Eholerabulletin von Nes- 
pel vom 10 bis 17 d.: vom 40 Bid 11 501, vom 41 bi 12 303, 
‚vom 12 bis 13 456, vom 13 bie 14 254, vom 14 bie 15 235, 
vom 15 bi 16 237, vom 46 bis 17 238, zufammen 2002 Todte. 
Bon geftern auf beute bat es wieder um etwa 50 zugenommen, 
ungeachtet ber Thermometer In dem lebten Tagen um 2 big 5 ® 
gefellen fit. 


Deutfhland 

t* Münden, 29 Jul. Die Kammer der Neibsräthe 
bat In ihrer bentigen Sihung den Beſchluß der Kammer der Ab- 
geordneten, den Antrag des Abg. Gafner auf Verlängerung ber 
Werktage: und auf Abkuͤrzung ber Felertagsſchulpflicht betreffend, 
In Nerathung genommen, und darüber beftloffen: „daß dem 
Beſchluſſe der Kammer der Abgeorbneten ſowohl in Bezlehung 
auf Verlängerung ber Dauer ber Werktags ſchulpflichtigkeit, als 
in Bezlehung auf Abkuͤrzung der Felertagsſchulpfllhtigkeit, jedoch 
beides nur unter dem ausdrädlihen Vorbehalte der bereits üb- 
sen Dispenſatlonen fowohl, ald auch des längern Verwellens 
in den Säulen bei ungenägendem @rfolge ber Ueberwelſungs— 
und Schlufprüfung, dann ber Fortdauer der Verbindlichkeit zur 
Thellnabme an dem fonntägigen Mellgiondunterricht und des 
Ausfhluffes von öffentlien Beluſtlgungsorten für alle aus der 
Felertagsſchule entlaffenen Jünglinge und Mädchen Hs zum 
18ten Lebensjahre, die Zuſtimmung zu ertbeilen ſey.“ — Die 
Kımmer ber Abgeordneten befhäftigte fib heute mit den 
Beſchluͤſen der Kammer der Meichkräthe In Betreff ber Nat- 
welfungen über die Verwendung ber Staatsdelnnahmen In den 
Jahren 1832/35, 1853/54 und 1855. Ehe die Verathung über 
biefen, einen Theil der heutigen Tagesordnung bildenden Gegen⸗ 
ſtand begann, ſtellte Hr. Will ben Antrag, dleſelbe au vertas 
gen, bid die Kammer durch bie üblicher Welſe im Drud erfcel- 
nenden Protofolldauszäge der Kammer der Reichsraͤthe Kennt: 
ulß erhalte von den Gründen, durch melde biefe Kammer zu 
den von ben betreffenden Beſchluüͤſſen der Kammer der Abgeord⸗ 
acten weſentlich abwelchenden Beſchluͤſſen bewogen worden ſep. 
Wenn — fügte Hr. Willls zur Begründung felnes Antrags 
kei — Differenzen zwiſchen den beiden Kammern vorlägen, fo 
fen es zu dem Zwed⸗, eine entfpredende Verrinfgung herbelzu— 
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26 Stimmen ben Beſchluß, daß bie an ber Tagesorbnung 
nde Berathung nicht zu vertagen, fondern fofort vorguneb- 
ſey. Die bleranf gefolgte Verhandlung der Kammer batte 
einander die erften drei Differengpunfte, nämlih in Unfe: 
einiger Yenflonen, dann binfihrlih der Rechnungen über 
zollgefaͤlle, endlich in Beziehung auf das neue Poftacbiude 
er Haupt: und Meiidengitaht, zum Gegenſtande, und bie 
ımer entſchled ſich bet jebem Diefer Punkte dabin, deß fie 
brem betreffenden frübern Befhluffe beharre. 
rt #ranffurt a. M., 29 Jul. Seſtern find Ihre Durchl. 
Fran Fürfiin von Thurn und Taxis auf der Müdreife aus 
Tannusbädern nah Würzburg, der koͤnigl. norweglſche 
ıteminifter v. Loͤwensllold, der koͤnlgl. baverifhe geheime 
bh», Alenze und Hr. v. Eichthal aus Münden bier eingetroffen, 
Bir es ſcheint, iſt das biefleftige Somird mit manden in 
zroßherzogl. heſſiſchen Soncefilon für die Taunus-Eiſenbahn 
eſprochenen Bedingungen nit zufrieden, denn eine Depu: 
m bedfelben begab fih In ben legten Tagen nad Darmitadt, 
Erläuterungen mancher Bedingungen einzuholen. — Die 
zoͤſſſche Schauſplelergeſellſchaft, unter Direction der HB. 
und Dollganp, welche in Wänden unb Augsburg mit Bei: 
gefptelt, wird auch bier zu @aftvorftellungen erwartet. In 
em Augenbil befindet fie ich in Nürnberg, wo ihr diefelbe 
dige Anerkennung zu Thell wird. Mor Allem wird Hr, 
lignp der Jüngere und felne liebenswürdige junge Frau ge: 
mt. he fie hierher kommen, werben fie Würzburg beſuchen. 
d nach Wiesbaden gedenken fie zu geben. 
Leipzig, 21 Jul, Für de durch den Brand In Sale 
armten wird In unfrer Stadt reitlih gefammelt. Es hat 
ein Verein achtbarer Männer gebildet, welde jede dem Hilfe: 
a dafelbit befiimmte Babe an Geld, Waͤſche, Victuallen ıc. 
ehmen und nach Schlelz befördern. Aehnliches geſchleht In 
#den uud an andern Orten im Koͤnlarelche Satfen. 
telppig, 28 Jul. Die neue politifhe Zeitung, die bier 
Verlage der Brochaus'ſchen Buchhandlung erſcheint, wird, 
man hört, M& zum 1 Det. d. 3. In das Leben treten. Sle 
den Titel: Leipziger allgemeine Zeitung, fübren. In dem 
ichen Verlage fol bemndhit aub noch ein Werk beraud: 
ton, das gewiß, fo ſeht wie nur @ined, dem Bebürfnlfe 
'eutigen Zeit entforiht. Es wird dasfelbe, wie man aus 
Quelle erfährt, eine Fortfegung des in ben Jahren 1852 
1854 ebenbafelbit erſchlenenen Gonverfationdiericons der 
ten Seit und Litteratur bilden, und, ftebt es aub mit ber 
I Auflage des Converſatlonelerlcons in Verbindung, ben: 
L — werden, daß es für ſich ein Ganzes ausmacht. 
w. M.) 
annover, 26 Jul. Im Junern bes blsher von Sr. 
d. dem Herzoge von Cambridge bewohnten Valals werden 
vaͤrtig bedeutende Veränderungen vorgenommen, woraus 
ſchließt, daß der König, bis zur Vollendung bes k. Me: 
slofes, dasſelbe zu feinem Wohnſitze wählen wird. 
"Hannover, 26 Jul, Seit meiner Ichten Mitteilung 
infre Verhaͤltniſſe it, wie Sie wien, Se. k. Hoh. der 
rinz zum Gebrauche der Seebaͤder nah Norbernep abar- 
die beiten Wuͤnſche begleiten diefen boffaungesollen Fürften, 
‚fen eben fo gedlegenen ald llebenswuͤrdigen Sharafter durch⸗ 
ır Eine Stimme bei allen denen herrſcht, welche Selegen⸗ 


beit hatten In nähere Bejlehungen zu ihm zu treten. In ber 
naͤchſten Tagen erwartet man aud bie Abreiſe Ihrer Mojeftäten 
bed Königs und ber Königin nach Karlsbad, mobel über den 
Zeitpunft ber Müdkebr bier nah Hınnover noch nichts bekinnt 
geworben it. Man hofft allgemein, daß diefe Meife In jeder 
Hinſicht woblibuend für den König ſeyn werde, deſſen anftren: 
gende Beſchaͤftigungen der letztern Zeit eine Erholung und Mb: 
lenkung fo wie die Aufnahme von neuen Zintrüden ſehr wün- 
ſchenswerth machen. In den öffentlihen Bezlehungen iſt Ihn nm 
bereits bekannt, daß Se. Mai. ber König eine aus vier. Mit: 
gliedern beitebende Sommiifion, in welder der Minifterv. Schele 
— wie man fagt mit zwei Stimmen — ben Vorſitz 
führte, angeortnet hat, um über bie jurfflifhe Seite ber Nicht— 
anerfennung bed Staatdgrundgefehes eins autachtlihe Auſicht zu 
verachmen. Bei der gewählten Urt der Zuſammenſetzung die: 
fer Eommiffion and vier Perfonen hätte es alfo nur noch einer 
Stimme für bie beiden des Hrn. v. Schele bedurft, um ein 
günftiges Mefultat für bad beobahtete Merfahren zu erlangen. 
Und diefed foll, wenn_ man bem Gerüste trauen darf, nicht aus: 
geblieben fen, fo daß wirflih nach beftlgem Debatten und mit 
einem dissonsus von zwei Stimmen das Gutachten mit brei 
Stimmen bejabend für ben Schritt Er. Mojeftät ausgefallen 
wäre. Es gereicht dem biffentirenden Mitgliedern zur befon’ern 
Ehre, ihrer Ueberzeugung in einem Falle treu geblieben zu ſeyn, 
wo fo bellcate Beziehungen in Frage ftanden, Beziehungen, an 
denen „ſchon mande ftarfe Tugend) fih verbiutet.’ — Nun foll 
es die Abſicht Sr. Mojeftät ſeyn, bei einem fo bervorgerufenen 
Butachten nicht ſtehen zu bleiben, fondern noch einen befinnten 
Publleiften und Rechtsgelehrten der Commiſſion belzuordnen 
und ben wistigen Segenſtand von neuem zur Berathung ju 
sichen. Jedoch muß ich wicberbolen, daß bie nur zu ben Bes 
rüsten gehört, mie fie In einer fo bewegten Zelt vielfach zu 
Tage fommen. Immer aber gebt aus ber Unordnung einer 
folden Eommiffion an fi fo wel hervor, daß Se. Moj. ber 
König und deſſen verantwortliher Matbgeber In biefer Sache 
niht völlig berubigt und fiher üser ben elngefchlagenen 
Weg find, weßhalb man um fo mehr wünfhen muß, biefe in 
haltſa weren Unterfuhungen möchten vorber angeftelt worden 
ſeyn, ebe das entiheidende Patent erlaffen wurde. Uebrlgens 
vereinigen fib ale Stimmen babin, daß bie großen deutſchen 
Mächte — mögen fie nun dle Verneinung ber Verfaſſung billi: 
gen oder alcht — Maafregelu treffen werben. um bie Sache auf 
dem gefehlihen Wege des Bundes-Schlebsgerlates zur Erledt: 
gung zu bringen, da ein fortgefehtes einfeltiges Vorſchrelten In 
ber That nur vom ganz wenigen Männern ald möglich ande: 
feben wird. Ich glaube nicht zu irren, wenn id verfihere, daß 
von den Staats lenern durdaus nur diejenigen den coup d'état 
bllligen, welche aus perſoͤnlichen Leldenfhaften, Familienyerbin- 
bungen oder dergl. urtbellen, ober welde gar nidt im Stande 
find aus den Banden bed Lehensrechtes ſich zu praftifhen Ans 
ſichten der nenern Zelt und des Staatsrestes ſelt dem Wiener 
Congreſſe zu erheben. Won ben Bewohnern bes Landes Im All⸗ 
gemeinen, welde den Werth einer gefhriebenen Merfaflung 
beurtheilen Fönnen, und denen gefeßlihe Ruhe am Herzen Ilegt, 
brauche ich wohl nicht zu fagen, wie febr fie durch bie eingetre— 
tene Arifis beunruhigt werden. Derjenige Punkt, über welden 
Se. Majeftät am melften mit dem Staatsgrundgeſetz unzu— 


1712 


ftleden ift, fol bie Verelnlgung ber Domänencaffe mit ber 
allgemeinen unter ftändifher Verwaltung ſtehenden Steuercaſſe 
feon, mogegen dem Könlge, außer einer bedeutenden andern 
Einnahme, eine jaͤhrliche Eivillifte von 500,000 Thlrn. beftimmt 
iſt. Es kann bier nur bie ſcheinbare Abhaͤngigkelt ſeyn, welche 
das hoͤdſte Mißfallen hervorgerufen hat, denn Kenner behaup: 
ten, daß bie gefammten Domaͤnen bed Landes kelnen reinen 
Ueberf&uß von ber angegebenen Höhe lieferten, fo daß folglich 
in materieller Hinfiht die Trennung der Caſſen dem Lande nur 
vortheilhaft feon würde, weil der Fürft aus feinen Domänen 
zunaͤchſt ſaͤmmtliche Landesausgaben beftreiten muß, und die 
Stände durd Steuerbewilligung nur fubfidfarifc zutreten. Allein 
in formeller Hinfiht erleihtert die Verelnigung der Eaffen den 
Haushalt des Landes und de Tilgung der Schulden ganz unge 
mein. — Die perlönlite Thaͤtigkeit, welche Se. Mai. der König 
entwidelt, if bemertenswerth; feine Beſtrebung, bie Details 
aller Verhältniffe genau kennen zu lernen, bie befonnene Mrt, 
womit er die Melationen der Mintiter und Mäthe anhört und 
erwägt, hat ſelbſt Me Bewunderung ergrauter Geſchaͤftsmaͤnner 
erregt; alle Deputationen von Gemeinden und Körperfaaften 
find mit größter Aufmerkſamkelt und Herablaſſung empfangen, 
mit gediegenen Worten find Me Unreben und Wuͤnſche erwie- 
dert worten, fo daß von biefer Seite fib bie allgemeinfte An: 
erfennung im Lande verbreiten muß. Wir Fönnen es nidt ver: 
bebiem, daß unfere Gefchäftsformen ſchwerfaͤllig und unbebolfen 
find, daß der aute olte Schiendrian aus vielen dunkeln @den 
und Köpfen verbannt werden follte, und def dayn ein Mann 
wie der jeht regierende König vorzugswelſe geelanet iſt, wird 
Niemand In Abrede ftellen, der die Anmaßungen fo vieler hi: 
heren und niederen Beamten fennen gelernt hat, und weiß, melde 
Energie dazu gehört, um dieſe Herren in andere Seleiſe einzu: 
führen, ald welche fie für die ellein ſeligmachenden balten, — 
Wenn mit fo ausgezelchneten Gaben bes Hertſchers nun auch 
noch Vertrauen, Wohlwollen und Schuß für das mannichfaltige 
Gute, weldes bei ung eriflirt, verbunden wird, fo konn man 
bem Lande für die nächte Zukunft gewiß Sluͤck münfdhen, und 
berublgt über die jetzige ſchwierige Lage hinwegbliden. — Man 
wird ſawerllch Irren, wenn man bie Melmung heat, Se. Mei. 
der Koͤnlg wolle, vor Abgabe einer definitiven Entſalleßung, den 
Eindru abwarten, welden das Patent vom 5 d. M. bei den 
übrigen Cabinetten Deutfklande bervorrnfen wird, um darnach 
feine Anſicht über die Abänderung des Staatsgrundgeſetzes zu 
modificiren. (Beſchluß folgt.) 
Prenunfem 


it Berlin, 25 Jul. Die englifhen Blätter geben einen 
ganzen Feldzugsplan, den bie ruffifbe Regierung gegen die 
Tſcherkleſſen auszuführen im Sinne habe, und mozu 62,000 
Mann gebraucht werben follen, die der Kaifer Nikolaus in Ver: 
fon befehligen werde. Hier, wo man do fo zlemlid von allen 
aroͤßern Maafregeln Kenntnif bat, melde bie ruffifhe Regie 
tung anordnet, weiß man von diefem Worbaben nichts. Man 
welß vielmehr, def die ganze Truppenmaffe, welde die Tier: 
keſſen zu deodachten und zu zügeln bat, fib nicht üher 18,00u 
Mann beläuft, und daf man in Petersturg niot daran denkt, 
einen Krieg anf Leben und Tod gegen biefe Voͤlkerſtaͤmme zu 
führen, Man will vielmehr olle dußerften Schritte zu vermei: 
den und durch Mraafregeln ber Milde, durch allmäblibe &o: 
lontfirungen, Handelsanfnüpfungen ıc., Ihre Sitten su läutern 
— fie für ie Givftifariom zugänglicer gu maben fucen. Die 

Mar des Katfere iſt feotglin Pte Fuͤſten des famwargen Mee— 





red, den Kaukaſus und Seorglen zu beſſchtlgen; fie geht ker 
wegs dahln, felndlich gegen die Bewohner diefer Gegen jı 
verfabren, fondern nur fic felbft zu überzeugen, mie mırıs 
geelgnetiten bei ihnen Liebe zur Ordnung und zum Arleder m 
weden könne. 
Odeſſa, wenn fie irgend gut unterrichtet find, Hann dirk wit 
unbefannt ſeyn, und ihre Bemübung, bie Thatfaen zu c 
Rellen, zeugt nur von dem Wunſche, Haß gegen uf a 
nähren, um früher oder fpäter wo möglich den Frieden zei 
su feben. Dazu wird ed aber nicht fommen,. dem wen 
ſelbſt im englifaen Mrintfterkum irgend Jemand geh tr 
— was kaum denkbar it — der einem ähnliden Bedanı ni: 
rem könnte, fo it die Gegenwart Lord Durbame die jeni 
Garantie, daß ein folder Sedanke nie zur Reife gelangra lat, 
da der Lord beffer als jeder Andere weiß, wohin ein feltrı 
führen würde, und da er ſich überzeugt bat, daß mien In Bert 
burg nichts fehnliher wänfet, eis In freundfaaftiiden Vrhll 
nifen mit England zu bleiben. , 
Handels: und Börfennadridten. 
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“ad fen ke ia: Die Elemente des Kampfes in Spanien. 


nr andern nur i Ich nee 
in ae Ge varts, 21 Julius. In Spanien If ein küctiger Stoff 
Obrär, mn he ige gr unmer ; (I gemeinen Manne, im Bauern, im Matrofen, im Hand: 
vrvehumn bern, aut ar dann so werker, Im Hirten ꝛc. Die Gelſtllchkelt iſt verdummt; fie be 
en, jene ur man den Ep ze het mach ohne zu benfen, ihre Mellgton ift zu einer Gawe ber 
ur vn Sa de iger Gewohnheit herabgefunfen, und was bie Sittlichkelt betrifft, 
— a ee == Üegen die Unordnungen am Tage; fie theilt aber einen großen 
vormell mit der Irifgen, polnifhen und beigiihen Gelntie: 
ra Hana, in ii Nedeme wie Belt; fie bat das Gefühl ber Unabhängigkeit und des Water: 
ern Dan ma sis biturt landes, und das iſt das reftaurirende Element in ihr. Der 
jeher tert deln as ebene doͤhere Buͤrgerſtand und der alte Adel, die fih nirgends ſchroff 
ve Wi de * srgenüber ſtehen, zerfallen In zwei Hälften: Mumlen des Wer: 
Zn — er gangenen ohne Verſtand und Leben — Affen ber Segenwart und 
—** in Bine Thoren der Zukunft mit hohlem Phrafengeflingel. Don Carlos 
— warſchltt mit den Mumien, als deren Haupt er zu betrachten 
malen: a. Mr —— und Mendlzabal, im Namen der bedeutungd: 
ne loſen Königin Epriftine, marfairen mit den Affen, als deren 
ln * 
„Me * 1 ar * Häupter fie zu betrachten find. Werden die Mumi⸗n des Don 
bear u, Arten Carlos bie Affen der Chriſtine aus Madrid vertreiden? Das 
PTBEITER IS iſt möglih, aber über kurz oder lang kaun man verſichert fepm, 
PUT nn a . am Mumien und Affen ift es geſchehen. — Cine bittere Klage 
u a wird In Spanien von Liberalen mie von Ariſſokraten geführt : 


au 13 Brain * Ihre Könige haben ſelt Phllivp I und wiederum feit deu Vour 
er Donen es fd angelegen feyn Laffen den Bürgerfand und den 
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ven garni,  Mdel, als bie Kiniglige Macht befaräntend, ſoſtematlſch zu aus 
ur pe he. drt,  Mulliren, dagegen dem gemeinen Mann und der Möndscterlfei 
eure nach 6 eine ungebundene Freipeit zu überlaffen. Das It fo fehr wahr, 
ame 7 Damian Dreiit behaupten darf, in Spanien iſt Miles von Na 

—* — bar unterwuͤrfig, mit Ausnahme des gemelnen Mannes und 


u EL 
— je A Ay der Mönde, in denen ein unbänbiger Freibeitsfinn vorwaltend 
she ie Bet u It. Alſe in Spanien iſt gerade das Begenthell von dem ge: 
vie arme a, Thrben, was Im Frankreich geſchah, wo fich der Würgerfiand 
gegelm — untet der abſoluten Monarchie erhob, ſich ſchroff bem üdel ge: 
en,  Hemüber feilte, über deſſen Privilegien fi befhmerend, während 
it ME, Der gemeine Mann erft durch Die evolution zum Gelbftber 

h) 


mußtfepn erhoben, aber auch ausſchließend geldfüntig wurde, 
ladeß das Möndstgum; ohne irgend eine nationale Kraft, voll: 
fommen Darauf gegangen iſt. Mn diefem Beiſplel fann man er: 
feben, wie wenig es wahr ſey, daß im der Seſchichte aͤhnliche 
Principien Apntihe Mefultate herbeiführen, indem Mic ab: 
hängt von dem Charakter des Randes und der Menſchen 
und den Stimmungen früherer gelten. — Seſeht Don Ear- 
108 wäre inſtallirt zu Madrid und die liberale Wartet fände 
Äh unterbräct, zum Gchmwelgen gebracht oder dem Woden gleich 
nemacht, glaubt man es würde erfolgen was unter Ferdinand 
möglih war? Ferdinand ging aus einem Krieg gegen Fremde 
bervor, nicht aus einem bürgerlihen Kampfe; Ferdinand ftand 
en der Gpige Feiner Partei, er brauchte mur gegen eine tobt: 
geborne Neuerung zu proteftiren, und felne abſcheullche Wermal: 
fung war die einzige urſache des Wieberaufwachens diefer Neuer 
Fungen, Wäre Frankreich damals im Jatereſſe feiner Dynaftie 
nit latervenirt/ erfolgt wäre damals fhon etwas Mehnlices, 
wie wir es jegt fehen: die fogenamnte liberale Partei hätte dem 
temelnuen Mann um feine foranteniofe Unabhängigkeit bringen 
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und das Moͤnchthum abfhafen wollen. Die & 
fam in der Bewegung und im Werftehen, aber 

rem Erwachen. &o lange es fih um eine bloß 
oder um conftitutionelle Abſtractlon, um abmi 
gehandelt hätte, hätte man geſchehen laffen; w 
tenfion erfalen, moderne Zucht, Ordnung um 
bem gemeinen Mann einzuführen, ibn zu bebe 
walten, zu organifiren wie in Zranfreih, wär 
furstbarem Gebruͤll erwacht, der Bürgerkrieg 
fponnen. Wir haben Ihn heute zu Bunften A 
aber durchaus nicht In ben beilebren monars 
nifen. Don Carlos Ift geswungenerwelfe das . 
lisiöfen, bödft tumultwarifhen und auf Die 7 
Demofratie — man fehe, wie er neulich Leute vor 
zu Grafen erhob; — Leute von Bildung find 

außer bie genannten DMumien des Dergangenen 
ben weber Gewalt noch Auſehen, ba fie vom + 
Volke nichts verſtehen. Alle jene ſtuͤrmiſchen, a; 
berzigen, aber brutalen, rachſuͤchtigen und berrifd 
wie werden bie fib In einen neuen KHofdlenit 
Wenn 1814 bie bewaffnete Vendée die Bourkor 
Parts zurüdgeführt hätte anftatt einer Wegleitı 
Emigranten, bätten dann bie Angelegenheiten d 
geftalten können mie unter Ludwig XVIII und 
Vendée iſt ein Tropfen Im Frankreich, bie Oneri 
find aber bie gefammten unteren Stände, 


Algier. 


A Ulgler, 14 Jul. *) Die größte Ruhe 
um. Die Landwirthſchaft bat einen unglaublich 
nommen. Zum eritenmal felt ber Eroberung 
Heuernte ohne Störung auf ber ganzen ®bene 
eingebeimst worden. Man bat nur einige Yrab 
mehr durch die Meugierbe als aus irgend einen 
angezogen wurden. Frelllch darf man auf biefe 
beit nicht gm ſehr trauen und wir haben fie of 
ten müffen. Wir haben Stämme zu Nachbarn 
Schiffa bis zum Cap Matifu und der Mündun 
Land anbauen, Sie beobachten ben Bertrag, ı 
tereffe it und weil wir fie leicht erreichen kön 
ſolechte Streiche machen wollten. Ullein fhwer 
Stämme im Weſten von ber Schiffa und bem 
and Meer fih aud fo rubig verhalten. Unter it 
Miftrauen, Haß und räuberifhes Weſen. U 
Bilder fügen fie gegen unfere Angriffe und 
des Dbrift Marep haben ihre Reihen durch eim 
friebener verfärtt, die nichts als Made athmen 
Deiy» Ibrahim, beſtehend aus 40 Käufern, wo 
geht auffommen: nun iſt es im gebeiblihiten 
Bewohner find faft insgeſammt Deutſche. D; 
nif des Bodens, Mangel an zweckmaͤßlgen Kulı 
tem bisher ihre Ernten vereitelt, heuer aber iſt 





*) Bon einem Coloniſten · 
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Bebarriichfeit — Alles gelungen. So ungern man es geilebt, 
fo iſt es nur zu wahr, daß die Deuifhen es find, die uns Lec— 
tionen im WAderbau geben. Unf:re Heine Eoloniften laſſen nach 
einem oder zwei Jahren dem Karren firben und werden Ards 
mer oder Speculanten. Diefeibe Wabrnchmung macht man In 
Amerika. Von unfern Landsleuten baden fin nur die HF. 
Mercier, Mialarb und fünf oder ſes Andere ausbauernder ge: 
zelgt, aber auf einem großen @üterterried, In Algler felbft 
sihen Die Verfhönerungsarbeiten rıfh vorwärts, Die brei 
Hauptſtraßen, Babazun, Babzel: Med und die Marinefiraße, 
fangen an hübſch zu werden. Diefe letztere enthält fein ein- 
älges arablihes Haus mehr, und in ben beiden andern find bes 
ren nur fehr wenige übrig. Den Poeten und Künfilera thut 
bieß wehe: fie hätten gemünfht, daß der Etatt Ibr maurifaes 
Ausſehen erhalten worden wäre, aber bie Augeſtellten und die 
franzöjifben Kaufleute find entzädt, daß fie bier tie wohn: 
linen Einristungen ihrer Parlſer Häufer wieber finden, Im 
Erwartung der Decupation von Blida und Coleah, bie ohne 
Zwelſel erſt nah der Nüdfehr von der Erpetition gegen Con— 
ſtantine fatt finden wird, wirb ein Theil unferer Truppen bei 
ven arofen Austrotnungsarkeiten der Moraͤſte von Buffarit ber 
fhäftlgt. Diefe Arbeiten find noch niht ſehr vorgerüdt, aber 
man bat erfannt, daß bie Lage von Buffarit fowobl in colonia: 


ler als militäciiber Beziehung die wichtigſte in der ganzen, 


Ebene iſt. Die dortige Niederlaffung it eine der fhönflen Eon: 
ceptionen des Grafen d’Erlon, der in feiner kurzen Verwaltung 
mehr für bie Eolonle getban bat ald alle andern Berwaltungen 
zuſammen. Er war thätlg In ber Stille, ohne Selbſtberuͤhmung, 
und damit macht man bei uns kein Gluͤck. Auch an den neuen 
Straßen, bie von Buffarlt nah Blida und Coleah angelegt wer: 
den, wird gearbeitet. Das Alles lleße ſich ſchnell ausführen, 
‚wenn alle Kriegscommandanten fo bebülfiih feyn wollten mie 
der Obriſt des 1ten Linienregiments, Leorque de Wilmorin, 
Er ift der einzige Officier, welcher die Arbeiten auf der Ebene 
ſich zu Herzen zieht, ihre Nuͤtzlichkelt einfieht und den Flelß aller 
- feiner Zeute dafür in Anfpeudy nimmt. Die ‚andern Dbriften 
bleiben lieber müßig im Migier oder laſſen ihre Truppen para- 
diren: für jene ruͤhmlichen Unternehmungen baben fie keinen 
Sinn, Aus der Provinz Dran hat man Nachrichten, daß be: 
‘reits cin Tbell des Tractats mit Mtdr el= Kader vollgogen ift, 
DTlemecen muß jeßt geräumt fenn, eben fo das Lager der Tafna, 
deſſen Befeftizungswerte geſchlelft zu werden beitimmt find. 
Wir behalten bie Infel Raſchgun an der Mündung der Tafns, 
und man bat das Heine Eaftell. dafelbit ausgebeflert, Die Trup⸗ 
„pen halten noch immer Bridiah und Mefergbin beſetzt. Arzew 
‚wird reftaurirt, man gräbt Brunnen und: baut Häufer, Diefer 
Yunte iſt als einer ber beiten Häfen der Colonle von Wichtig 
telt: man will bie verbändeten Kolnglis aus Tlemecen bin ver: 
pflanzen. So wird die Stadt bald nicht mehr einem elenden 
Dorf gleichen. Die Stämme ber Duaren und der Smelas, bie 
genöthigt waren ihre Zelte unter den Kanonen von Dran-auf: 
duſchlagen, haben ihre alten Wohnſitze wieder. begogen. Die 
Strafe von Dran nah Mersrel:Kebir wird durch die Ben: 
dungen des Generals Bugeaud nun bald fertig fepn. Der we: 
ſentlide Thell des ums zugefallenen @eblets iſt noch wenig 
durd ſorſcht, aber man fagt, es enthalte fehr ſruchtbate Segen— 







den, bie zur Golonifatlon welt gerlaneter ſeyen add 


bung von Dran, pr 


ent 
em 
Ueber den gegemmärtigen Stand der Techeit u | 3 ie 

Minzmefens, —X 





wärtig eine ſolche Wiatigkeit und. allgemeine Tarlistar p 
fanden, daß bie verfalchenfien Worfaläge und Erbrieruaht 


Muͤnztechnlt zu wenig beadptet iſt, als daß Diele der aber Kram 
meinten Zweck einer Müngverbefferung errelden Khan. kKau 
von dem Grundfah ausgegangen wird, daß bei Feäckın dei 


werten foll, fo muß auf ber.andern Geite berüdhiiiiet melch Tnyer 
unter welchen Verhältalſſen die gegemmärtig meh beim In 
ader vor Menſchenaltern erthellten Befimmungen iber It 4. 
und Feingehalt der Muͤnzen ensttanden find, amd meine he th 
fimmungen nach dem gegenwärtigen: Zutand ber Tetau er In 
ben weryen müßten, wenn mir einer Megulirung bet Di In 
weſens zugleich eine gründliche Verbeflerung — di 
den foll. Die relßenden Fortiäriite der Zenit, mitt 2 kt 
allen Sorigen der Wiſſenſchaft in den legten su dahree w m 
haben , find in ber Muͤnzwiſſenſchaft nict wenhft pt * 
worden, befonders.aber binfiarlid der Mffialrunt: Mt Mi 
dunasarbeiten ber edlen Metale, melde burd He — 
der Schwefelfäure und des Verfahrens auf are * 
ganz andere Richtung erhalten, und u ag ” 
mingefehrt baden. Durdh-diefe verbeierte et a 
ta einen Golbgehalt von Yin mi we ge Gen 
fogar bie Gieldungetofen ma nllehiihn. 
den Werth des gemonnenen Kupernitriolt — 
die meiſten Silbergattungen nett — enthalten, m ie 
eine hinreichende Menge Gelb oder Aufl RTL il au 
Geidetoften zu tragen, and umgelent Sl A ia 
fondern der Gold Kupfergebalt, milde N an | 
Sidermängen bisher ‚gar nit mAuB HE ne 5 
einen Grund für Die.Gäelbsanfalten ET | nilrtie „> 
zuslehen, wogegen eine Münge von —* PEN 
Gold und mur fo viel Kupfer entbält, HU I a mail 
Wbreibung erfordert, nlcht 22 —F Sek np 
werden ann, und daher au —— — —* Ne 
J 








echutzt iſt, als eine mehr kupferh nk 
Dich ein Hieiner @ofbgehalt vorausgeiet ya Dh 
ulot aus den neuern Siheldeanfalten d hüten münÄRN" In. 
fe6 Werbäftnlg hat id berelns in den TOM harten mis \ 
und Scheldeanftalten fo fetgehelt, va u dm. Diinyet ww. 
ätten um Kiel Rupfer als Zul DU, nur d® 
möffen, was auf die felme Marl — gard Malt! =, 
Koften verurfaht, wehhald fie auch . pen Kupfermenid ri te; 
niederhaltiges Eliber mir Rädhht an 51 — —V 
bezahlen ais Sceidefllber, mas febt z ding Dur 

löthigem Silber In einer feinen Mat i 

43 tr. Werth angelauft wird, — 
Deuifoiand befolgien Gruudſaden 9— ie Great | 
aufgeregnet wird, Wenn daher 2 


= 


1495 


fens einzelne ‚Staaten nech Münzen mit großem Kupferzuſatz 
apraͤgen laſſen, fo läßt ſich biefes wohl damit erllären, daß 
m ein deſtehendes Münzipiten aufrecht zu erhalten und ohne 
b nicht zu verlaffen alle Veranlaffung bat, Dagegen ändern 
‚die Werbäitnkfe wefentlih, wenn neue Münzen ausgegeben 
rden follen, bei welchen ſolche Müdfichten wegfallen; und bei 
then num bie Auigade iſt, fie fo volltommen ale möglich aus— 
prsen. Daß: ein großer Kupferzuſatz bie Haltbarkelt der 
ungen befördete, wurde früher angenommen, durch direste 
riahe-aber Im England unb Frankreich widerlegt, und wenn 
fahrungen über das Abrelben der Shillinge in England den 
then groben Münzen gegenüber angeführt werden, fo wer: 
t bier zwel verfledene Gegenftände vergiichen, indem In 
land bie Shllinge als Saeldemünze einer rafhen Eircula- 
unterliegen, während bie groben Geldforten in Deutfaland 
em großen Theil: ihres: Umlaufes in Mollen beweriftelligen 
d euf dleſe Weiſe vor ber Abreibung weſentlich geſchützt find. 


muüſſen daher die groben Sorten yon feinem Silber und von 


Item Silber verglicen werden, und bel diefen fprict bie 
Jahtung für das feinere Silber, auch abgefrhen von dem Ver: 
ſt büro den Welßzſud. Solten aber auch die Werhältniſſe 
t Ubrelbung volltoınmen glelch feon, fo tommt der höhere Auf⸗ 
md und bie Mbrelbung durch den Welßſud bei dem nieder: 
(tigen Siider in Betracht. Der Rupferzufag für Sliber von 
> Korb oder ", Feingebalt gegen Gilder von 14°, Loth ober 
‚o Feingehalt macht allein gegen 4 fr. auf die feine Mart 
tebraufmand, und wenn aud nur:!, Gran wegen bed Weiß: 
des Vordeihitung angenommen wird, fo entiteht ein Minder: 
red von 5%, fr. auf die feine Mark nach einem Umlauf von 
nigen Jahren, Rechnet man hlezu noch die höheren Fabrica 
netofen, welde bas niederhaltige Biber ſowohl wegen der 
dhern Maſſe als der fowierigen Wrbeit erfordert, aub nur 
% fr. auf die feine Mark, fo ergibt ſich, daß eine Münze von 
(tdigem Sitber etwa 8 fr. per feine Mark Mehraufwand 
ordert und: Babel einen Minderwerth von 3', fr. durch ben 
öfud erleidet, fo daß der Nachtheli einer 42lörhigen Münze 
en eine Münze von . Felngehalt zu %, Procent fm Ganzen 
eſchlagen werden ann, welcher durch die geringere Abrelbung 
segligen werden müßte, wenn ein Grund vorhanden feyn 
te, A2löthiges Silber ftatt feinen Silbers für die Muͤnz⸗ 
ticatton anzuwenden, was ſich Beinesfalls annehmen laͤßt, ba 
Abreidung dei groben Mängen vom feinem Sitber, wie z. B. 
ntbaler, in 60 26 80: Jahren niat über ein Procent ftelgt, 
"ieh aber. bei-Müngen von größerem: Kupferjuſah bei der» 
en Umlanfdgeit, eher eine größere als eine Heinere Bemichte: 
ahme zu bemerken ift, wie eine Vergleichung der preufifhen 
ker und der Krönthaler beweist, Noch ungänftiger ſtellt 
das Verhäitniß hinſichtlich der Koften des Kupfers und bes 
Pubs bei: Heinern Münzen}. B. bei 20ern, indem. bier 
Kupferzufag beim Gehalt von 9 Loth in Vergleichung 
Silder von Felnheit 44 fr. werth iſt, und durch den 
Pfub’bef einer Vordeſchlaung von 1 Grau 8% fr. auf bie 
* Matt Verlaft fi ergeben, wornach mit Müdfiat auf die 
d die größere Dieralimaffe erhöhten Fabricationdfeften, weiche 
laſtens zu 6 fr. auf die feine Mark anzufchlagen find; ‚ber 
 felneres Silber zm erbaltende Vortheil ju 25 fr. auf tie 
* Mark oder zu 1°, Vrocent anzufglagen if, alſo höher als 


die faͤmmtlichen Kabrlcationsfonen biefer-Münzforten bei An: 
wendung feinern Elibers fia belaufen, Wenn daber In Def: 
reib dennoch neben ben venetlanlfbslombardiihen 20ern oder. 
Lireftüden noch bie bedeutendfien Burmünzungen im. Gebalt 
von 9, Loth vorgenommen «werden, fo wird allerdiugs dem ber 
ftebenden Münyfoftem und nementiih der Morliete des Publle 
eums für Die 20er ein fehr bedeutendes Opfer gebraht, was 
aber von andern Staaten, welche nibr Siberminen jur Verfü 
gung haben, fondern im freien Silberbandel ihr Waterlal bes. 
sieben müſſen, nicht wobl angewendet werben kann. Würde das 
durch der Vortbeil wirklich. erreiht, daß die Muͤnzen vor der 
Abreibung gefhüßt wären, fo würde dieß allerdings ein großes 
Dpfer verdienen; es legt aber in der Natur der Sate, daß dle 
Münzen nad einem gewiffen Zeitraum fo »iel an Sewlcht verz. 
lleren, daß fie eingezogen und umgearbeitet werden mülfen, und. 
es muß baber bei jedem Muͤnzſoſtem der Gruudſatz feilgebalten 
werden, eine ſolche Legirung zu wählen, welche die Fabricatlong⸗ 
koften möglihk vermindert, ohne die Mbreitung unverbältnifs 
mäßig zw. vergrößern, wozu nab ben In Englend angeftellten 
Verſuchen elu Kupferzufad von 4, noch mehr geelgner ſeyn 
würde als ein Zufag von Yıs. 
Geſchluß folgt.) 


Shwei,n 

+ Zürich, 26 Jul. Ein Streit der Kantone Zuͤtlch und 
Schwoz; nimmt gegenwärtig das oͤffentliche Inrereffe In lebhaf⸗ 
ten Auſpruch. Der Sihlfluß, ein wilder Bergfirom, filcht aus 
bem Kanten Schwyz. burd einen Thell des Kantons Zürlh und 
vereinigte fi unterhalb der Stadt Zürlb mit der Limmath. Un 
jenem Strome nun befinden fih eine Menge Waſſerwerke aller 
Art, Müblen, Splunmaſchlnen, Paplerfabrit n. dal. Elu Thell 
diefer Werke, beſonders die Mühlen, find uralt und reihen fu 
eine Zelt herauf, zu ber es weder einen Kanton Zuͤrlch noch el⸗ 
nen Kanton Schwyz, fondern einen beide umfaffende Zuͤrichgau 
im Herzogthum Alemannlen gab. In ber neueren Zelt kam es 
nunmehr in dem ſchwpzeriſchen Bezirke Wollrau mehrfach zur 
Sprache, es wäre moͤgllch, bert dle Sihl wenlgſtens thellweiſe 
abzugraben, und das Waſſer auf ſchwozerlſchem Geblete In den 
Zuͤricherſee zu leiten, um dott den Mühlen reihliheres Waller 
ju.verfhaffen, oder neue Werke anzulegen. Die dufere Aus— 
fuͤhrbarkelt dieſes Unternehmens leidet feinen Zwelfel. Die 
Folge für den Kanton Zürich wäre bann aber, daß die Sihl im 
Sommer und Winter troden gelegt und bie baran bereits eta— 
blirten Werke in ihrem Gange gehemmt würden. Wenn bagegen 
‚die Eipl, mie das bei Ungewitter öfters geſchleht, anſawellt, 
Ue berſchwemmungen und Zerfiörungen anrihtet, fo wäre biefes 
Uebel für den Kanton Zurich dadurch nicht befeltigt, ſondern 
würde wie bisher fortbauern. Die Meglerung von Zuͤrlch bat 
daber, als die Wollräuer ernftlih anfingen, die Ausführung jenes 
"Planes vorzubereiten, bei tec Deglerung von Schwyz Einfprade 
erhoben, und ben Sad aufgeſtellt, der Kanton Schwyz ſey nicht 
bereatigt die Sihl Ihrem natürlichen Laufe zu entziehen, fon= 
dern habe. den Fluß In feinem vollen Gebelte an ber Stelle 
wieder abzugeben, wo ihn das Gebiet bed Kantons Zürih bie“ 
‘her empfing. Die Regierung von Schwyz beftritt ihrerſeits ben 
Sa uud bebanptete nah Belleben mit dem Fluſſe auf ihrem 
Seblete vornehmen zu können, mas fie wolle, verfpra aber 
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doch Bid zu gütlicher ober redetlicher Entfcheltung der Sache den 
status quo aufrecht zu halten. Seither iſt aber die Bezlrte⸗ 
gemein,e Wollrau zufammen getreten, und bat auf eine 
ſehr deutliche Welfe zu erfennen gegeben, fie werde fid um jer 
nen Befehl der Lanbedresierung nicht viel befämmern, fondern 
babe Luft, dennoch fofort Hand and Werk zu legen und das 
Project auszuführen. Es verftebt ih, daß Zürih nun neue 
Schritte thun wird, um bie Regierung von Schmwrz zu unter: 
fügen und nöthigenfals den ungehorfamen Bezirt Wolrau mir 
Gewalt anzubaltın, den status quo jurefpectiren. Der Rechte: 
ftreit ſelbſt iſt von bedeutendem Intereffe, und man iſt allge 
mein auf deſſen Entwiclung geſpannt. Vorerſt iſt aber eine 
Vorfrage zu beſeltigen, ob ridgenoͤſſiſches Reat bier jur Un: 
wendung komme und einem eldgenöflfhen Saledegerichte Die 
Entſcheldung zuftebe ober ob die fhmpseriihen Kantonalgerlote 
eompetent fryen, Das erftere behauptet Zürich, dad zwelte Samy}. 
Es ſcheint aber In der That kein erbebliher Zwelfel gegen bie 
erftere Anſicht zu gelten, indem der Streit zwiſchen zwei Kanto- 
nen geführt wird und ſich auf Hoheltsrechte diefer Kantone 
bezleht. 
Deutſchland. 

Ein Stuttgarter Blatt, der Deutſche Eourier, ſagt: 
„Ueberzeugt, daß jede mehr oder minder gewaltfame Umwaͤlzung, 
von welder Seite fieaud komme, ein trauriges Mittel fey, das 
in der Megel den Zuftand der Ruhe, des Frledens und ber Ge— 
fegmäßigteit, in der politiſchen Welt wie in den Gemüthern, 
nur erfauttern, und baber von bem aufricktigen Freunden wei’ 
fer und gemäßigter Monarale nur mipbillige werden fann, nab: 
men wir feinen Anftand, ung freimüthig gegen das hannover’: 
fe Patent auszufprehen. Die ganze beutfge Preffe ohne Aus: 
nahme ſprach fih In demſelben Sinne aus. Nur ein frangd- 
fifhes Blatt, das In Deutſchland erſcheint, und fi, wie es fagt, 
immer für ben Fortſchritt, aber für die Monara le ausfprict, 
bat uns und fo alle deutſchen MWlätter auf dem Boden deut: 
ſchen Staatsrechts befämpft. Wir können bierüber nur auf 
unfre früheren Artikel verweifen. Das Einzige, was uns noch 
übrig bleibt, it: unferm eleganten Gegner und dem Parlkcam 
darzuthun, wie gerade das monaraifhe Syftem am wenlgften 
auf die Brundfäge eingeben koͤnne, welche jenem viel befproce: 
nen Patente zu Grunde Ilegen, und bie Bundesacte Ibm def: 
balb auch allerdings entgegen ſey. Die elgentiise Grundlage 
des monarbifhen, eonflitutionellen oder nit conftitutionellen 
Vrinclps iſt nämlich offenbar das ber Stabilität, welches ben 
Fortfehritt oder den Wiberftand nur auf dem Wege gefehmäßt: 
ger Entwmidlung zuläßt. Eben deßwegen bält es ader auch feſt, 
was ed in feine Sefehgebung aufgenommen, duldet niat, daß 
die beſtehenden Inftitutlonen jeden Yugenblit in Frage geſtellt, 
unb ber gefaͤhrliche Zweifel angeregt werde, ob die Staatstin⸗ 
tihtungen dauernd feven wie die Mondeie, oder unſicher wie 
das Leben bes einzelnen Monarchen. Der König Nirbt 
nicht, iſt ein monarbifher Grundſatz; denn er iſt als König 
nicht Er felbit, ſondern Ber jeweilige Vertreter des Staat. 
Die ſchlechteſte Verfaſſung wie die unerträglihfte Abhängigkeit 
wäre offenbar bie, melde bie Megenten an ihre prafumtisen 
Nachfolger auf folhe Welle bände, daß fie dem Linde keine 
Wohlthat ergeigen, ber Öffentlihen Meinung keine freiwillige 
Eonceffion magen, keinen Frieden, etwa mit Mhtretung vom Pro 






vinzen ober Hoheltdreäten, fallehen, überhaupt feine 
Inftitution gründen könnten, ohne ihren Nachfolger (ja mohl ur 
alle zur Erbtolge bereutigten Agnaten) dafuͤr zu geminnen, I 
beißt ohne birfen bei ihren Lebzeiten zum Mitregenten pm 
nennen, bie Bilde Ihres Volles und ihres Hoſes Immer m 
der untergebenden auf die aufgebende Sonne zu rien, ande 
Hfeller der Monarchie, ben Glauben an die Damerbaftigkeli ie 
rer Cinrihrungen, zu erſchüttern. Das wahre menarlide 
Trincip ift offenbar, daß jeder Megierungsmecfel nat da fr 
fonen:, nicht ein Rechtswechſel fen, und der Racfolger gajlis 
felren Rechte und Werbindiickeiten babe, mie feln Veczun 
In der Stunde vor feinem Hinſcheiden. In der That, ner 
fäbrlig wäre ber entgegengefeßte Grunbfag! Man bebeakt, m 
daraus entſtuͤnde, wenn berfelbe je, im umgelehtten Et, 
von Unterthanen in Anſpruch genommen mirde, oder mem, is 
conftitution:Nem Staaten, jede Leglelatur ales, mad ihm Bi 
aängerinnen getban, für mul und nichtig erflären wohte, Wii 
ed von neuem geprüft und gut gebeifen hätte! Gen mM 
Zeit, wo die Landftände fi Im ber Form bemegien, Die zit 
ebrenwertber Gegner zurucwuͤnſcht, fagte Mofer, ein Mulidr 
ntots weniger als renolutiondrer rege Lid | 
fsen Melasirände Landen,” Bb, 4, 65 ©. 1159: ix 
„Megterungenaufolger es ſich gefallen, und mohlfameh, a m 
‚br Worfabr neue Anlagen, frohndienſte u. bil * 
„mebrere Guter und Gehalle an fi zejegen bat. m * 
„follte er nit wiederum es ſich aus gefallen Iafen, gr - 
„etwas allenfalls ohne wahre Moth wengenehen — 
„et, unter jenem profitirt und unter bleſem — 
„Ja, groß Dank, der liebe Staet Der Korf rn f, fondern 
„Staat, und das @ebiät if nigt alla für Den Karl, 

„auch für den ganzen Leib.” 


Br iufilie® 
Rio-Janeiro, 9 Mal. Bet der eröfunng der gie |a 


ode: 
benden Seffion vom 5 d. bielt der Regent — 


Zeitpuntt der Wiederserelmigung der Gent 

* ein @egenftand der Heffnungen für *224 
tigt It, Die des Sand diedenden Hehrl ahacl —— 

tft mir auderſt erfreutid, Ihuen anzeigen eh Immer 
Verbältniffe zu den auswärtigen Maaten — * 
feiden freuae ſchaftlichen Fuß fortbeſtehen/ Men agent hi 
nere Zuftınd des Bandes bietet jedech in du x die gefehmdht 
aunftige® nfehen dar. para erkennt Mut IN ea 
Reglerung an, und Mderbau und Handel —* eine 

mitteln; is halte es übeß für metbmel BL uf, De 
beträstiige Streitträfte {m dieſet Yroolas oben FELL 
matürlid bedeutende Koſten verurfaden W si den Arne | 
ſeht angemeffen fen, der Vroolutlalt ihen, 
der Werfaffung blarehdende Meat IE PT un 
ide Muhe uud Siaerdeit voltommen mi t * 
Mio Grande dei Sol Ik noch nict re nnde BF 
Megierung fährt aber fort, ale in er Die Grant) © 

tel zur vacificatlon desielben ur e griaitterun h) 
oipe hat im vorigen Jahr eine heftig meh 


4 


je ae 
achtn. Kat 
————— 


—A 
drooinze n empfindet mai jemals gear! mr" 94 
beit; Die. oͤffentliche Rahe wird —“ hung It t 


"tönnen, fo lange fie ulcht eine gute 
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‚ Die Öffentlichen Einkünfte haben fi vermehrt; aber un: P’ die ganze Provinz Marvar ausgebreitet. — Im Laufe des Mor 
jetzlges Geldfpftem. Tönnte am Ende alles @ genthum gefähr: | mats März iſt eln Aufſtand In ber Provinz Cauara (auf der 
. 86 ift bieß einer von ben Begenitänden, bie Ihre ernitz | MWeflküfte Suͤtlndiens) ausgebrochen, und bie Hauptitabt des 
fte und unverzüglihfte Aufmerkſamkeit erhelſchen. @rhabene | füblihen Thells berfelben, Mangelon, wurde am 45 März und 
ı würbige Mitbürger, Mepräfentanten ber Nation! Schwache | 1 April von mehr als 5000 Mann beitig angearifen. Die 
ı langfame Maafregeln nüsen nichts, wenn es fih um bie | englifhen Blätter führen keine Urſache des Wufftandes an’; aus 
#rottung ſchwerer, elngewurgelter Uebel handelt. Die Mint: | dem Umftandb aber, daß der zweite Mnariff baupfählih dur 
: werben Ihnen In ihren Berichten die dringendften Gtaate: | Eurgs geſchah, folte man vermuthen, daß er eine Folge des 
ürfnife vorlegen und Ihnen zugleih die Maafregeln vor: | wieder ausgebrohenen Kriegs gegen den Radſchah von Eurg iſt, 
agen, die fle für die geelgnetften halten, um bas Glüd der | gegen welden glelchfalls frifihe Truppen gefendet werben muß: 
tion und bie Feſtigkelt unfrer Inftitutionen und des Thrones | ten. Es wurden englifherfelt# Truppen zufammenpezogen, ber 
erd Kalfers Don Pebro II zu ſichern.“ Feind fand aber in den maben Gebirgen alzufefte Stellungen, 
DO ftindiem als daß die Engländer ihn anzugreifen ſich getraut hätten, 

Nah deu neueſten Nachrichten aus Dftinbien hat fi bie | mas. wohl bis zur Ankunft friſcher Truppen aufgefhoben blel⸗ 
t, welche Im Pati fo furdtbar wüthete, allmählich fat über | ben - muß. 
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„> Zuftitut des Dr. Muhl für englifche Sprache 
in Baden-Baden. 


Die Erlernung der engliihen Sprache macht jedt einen motbwenbigen Theil ber Erzichung aus. Das felt 1335 beftebende 
ſtltut des Dr. Mubhl entfpricht auch diefem Bebürfnif auf eine bis jetzt noch einzige Weife, indem bie Zöglinge mit eingetornen 
gländern tagtäglich verfehren können, obne bie koſtſpiellge Meife nah England unternehmen zu müfen. Die englifse Sprache 
td beftändig im Haufe gefproben. Außerdem werden alle Unterrihtdjweige, befonders neuere Sprachen, für die ftets Lehrer 
8 dem betreffenden Ländern angejtellt find, gelchrt, und der Preis für einen Wenfiondr vom ten bis Asten Lebensjahr ift auf 

Loulsd'or jährlich fefigefegt worden, wofür das Jufiitut Alles liefert. Nähere Auskunft und Profpectus beim Director (ia 


Befanutmachung. 


Dr Bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntulß, daß die durch unfere Belauntmachung vom 15 April db. Jahre angeordnete 
te Einzahlung von zehn Thaler pro Acıle, bis zum 50 Funius d. Jahre, als den feftgefchten Termin, auf fämmılihe Interims« 
‚ne, mit Ausnahme von fechs, gefetftet worden iſt. Diefelben tragen folgende Nunımern : 

66. 12306. 12307. 12308. 12344. 125B1. 


> werden ſolche hlemit, in Gemäßbelt des $. 4. der Statuten, für mull und nichtig erfidrt. 
„Die Inhaber diefer Interimeſcheine find demnach Ihrer Mechte als Actlondrs, fowie der gemachten Einfhälfe verluftig, und 
den an die Stelle der annullirten Scheine neue ausgefertigt, mit den Nummern ASA2R bis mit ASA®E bejeihnet, nnd 
de zum Vortheile der Compagnie an hiefiger Boͤrſe verkauft werben. 
Leipzig, den 12 Julius 1837. 

Leipzig-Dresdener Eifenbahbn- Compagnie, 


Guftav rkort, Borfigender, 
Karl a Bevollmächtigter. 


2 Kundmachung... 
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In Folge des $. 9. ber allerhöcft fanetiomirten Geſellſchafts⸗Statuten der a. p. Kalſer Kerbinands Rorbbabu werben die nad: 
Aneten 18 Stie — Sotertarähres mit Neo. 262. 1512. 3232. 5356. 5357, 6914. 7892. 8846. 8647. 
5, 8649, 11296. 1490, 12651, 13800, 13801. 13602. 13803, auf welche ungeachtet der in ber öftreihifc 
I. privit. Wiener» und Augsburger dillgemeinen Seltung dreimal_erlaffenen Aufforderung d. d. 45 Junius d. 3. die am 
ı d. J. fälig geweſene Einzahlung der zweiten Mate per 100 fl. Conv.:Mje. bis zu dem geftrigen Präciufiv: Termine niet 
tet worden ft, im den Büchern geftriden, als nul und nichtig erflärt, und bie auf felbe bereits geleitete Einzapiung der 
Rate ohne weiteres als Eigenthum der @efeilftaft eingezogen. — 
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Für. biefe erlofhenen 48 Nummern werben feiner Ze’t 18 meue Acken: Jaterlmeſchelne; mit ben Nummern 14101 iu 
24118 bejeibner, angefertigt werden, über welche die michfte Generals Werfammiung zu verfügen haben wind, 


Wien, ten 25 Jullus 1837. 


“Die Pirection der a. p. Kaiſer Ferdinands Wordbahn. 


12619) Bekanntmachung. 


Die Wittwe bes unlängft verſtorbenen Brannt: 
weinprenner® Kaver g auber von Staufen 
hat fi für zablungsunfähig: erflärt und bem 
Gantverfabren freiwillig unterworfen, 

Es werben daher bie Edicttage: 

L. Zur Anmeldung und Rachweiſung ber For⸗ 

berungen auf 

Dounerhen den 24 nut l. J. 

Zur Abgabe der Einrede au 
Samitag den 25 Geptbr. 
II. Zum Schlußverfahren, und zwar 
a) für bie Replit auf 
Samjtaa ben 7 Detbr. 1. J., 

b) für die Dupfit auf - 
Samitag den 21 Detbr. 1. J. 
7463 und alle Gläubiger hiezu unter dem 

echtönachtbeile voraeladen, daß das Ausbleiben 
am ]. Edicistage die Ausfchliefung der Kor: 
derungen von geaenwärtiaer Maffe, das Nicht: 
eriheinen an ben Übrigen Edittstagen aber die 
Aus ſchließung der am denfelben vorzunebmenden 
Handtung zur. Folge haben. 

Auch. werden alle, toelche etwas vom Ver— 
mögen des Gemeinfauldners in Händen haben, 
bei Bermeibung nochmaligen Erſavpes aufgefors 
dert, ſolches am bie Mafje abzulieſern. 

Der Mctioftand beträgt laut gerichtlichen In⸗ 
ventard 7555 fl., bie befannten Schulben dagegen 
45,500 fl., worunter 4000 fl. Hupotbeffpulden. 

Immenftatt, am 18 Julius 4857, 

nigliches Kandgericht, 
ud. leg. abs 


Koneberg, Affeffor. 





[2649-41] Magdalena Armbrnfter von 
Singen flarb am 6 Januar d; F. obne Hin— 
terlaffung eined Teſtamentes, wodurch deren 
Erbjchaft mir andern Erben ber mach Nordamerita 
mit Ihrem Ehemann, Johannes Sripolin, aus: 
gewanberten Magdalena geb, Armprufter, erbff⸗ 


; 6 wird deßhals dieſelbe hiermir zur. 


net Me 
Erbtheilung mit Frift von 
6 Monaten 
und mit dem Bebeuten öffentlich vorgeladen, 
daß in ihrem Nichterfcheinungsfatt bie Erbſchaft 
lediglich denjenigen werbe zugetheiit werben, 
welpen fie zufdime, wenn bie Borgeladene zur 
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Reben 
geweſen wire, 
Durlac, ben 26 Julius 4837, 
Großh. badiſches Oberamt, 
te 


” 
vdı, Brieff, U j. 








241) In ber Unterzeichneten ift fo eben erfchienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt worden : 


Uhland und Mückert. 
Ein kritiſcher Verſuch 
von 


Guſtav Pfizer. 

8. in Umſchlag broch. 45 kr. od. 12 @r. 
Diefe Heine Schrift tucht mit voruerheilstofer 
Unpurteifichfeit die Eigenthlimlichfeiten und Bor: 
fige unferer zwei großen Lprifer dur eime 
arallele ihrer Poeften mac verichiedenen Be: 
a. in ein beileres Licht zu fegen, als 
u. ® manche, theild unverflindige, theild ge: 
Y fine Stimmen im neueren Zeiten geſchehen 
RR; und wir bieten diefeire den Verehrern bei: 
Chr Dieter mir der Zuverficht bar, daß fie dem 
—* en derſelben noch tigrer und fcharfer Auf: 
Le m Aa mäbiger 8 nevtenning bes End: 
in ihren Beifall ſcoente . 

vo und Tüpingen, Im ut, —— 


G. Cotta ſche Buchhandlung. 


[#522-34) Durch die Buchhandlung J. &. Ritter v. Mösle’s Wium & Braw 
müller in Wien kann auf feste Bestellung bezogen werden» 


Grundzüge 


der 


Naturlehre des Menscha 


seinem Werden bis zum Tode. 
Mit 
vorzüglicher Hinsicht auf die praktische Medicin 
bearbeitet von 
Dr. Ignaz Rudolph Bischoff, 


Edliem von Altenstern. 
Sr. k- k. apost, Majestät Rathe, Stabsfeldarzt, öffentlicher Professor an der 1. k June 
Akademie, Ommandenr des: Kurfürst. Hessischen. Hausordens vom goldenen Lönte 
Class, Mitglied mehreror gelehrier Gesellschafica, 


Erste' Abıheilung. 
gr. 8. in Umschlag broch. 4 fl. 30 kr. C,-M. Das Ganze dürfte rer 
Abtheilungen betragen. 


32- ı e age ift fo eben enen und in allen Bughandlungen zu erde! 
[2552-55] In meinem D - * 4 er 1" Ehrift . Si le: gen 
Die eiiquellen 
in allgemein: wiſſenſchaftlicher Weziehung und deren zueckmah 
Benußung. 


Benmmens und WBadegäfte bearbeite. 
= 8. Geheftet. 12 Gr. 


Die Heilquellen 
1 1 N\ 
des Königreihs Boͤhmen und der Martgrafiäuft nähen 
Mit zwei Kärtchen und dem Plane von Karlsbad. 
8. Gehe'tet. 20 Er. bhern Werth, meitel Mr 
Diefe Heiden Schriftchen bilden das erfte und zrocite Heft bb NH Sa meis — 
Wert, eur über d ä mmtiige eitane tie — — ——— und itmer Benu 
Schri reine 13 ‘ ateti 
als ei Fr BPUL Augemeinen, und wird ald Brunnens unb Bobebtätetif 
mit 


der Monegrapbien, mit 5* = 
u befolgt werben, während die zweite die Meile der ten Kirt 
Pefhreibung der, Köhımkfapen und mäbrifhen Bäder erdffnet. fg 


Plane werben fich als beſonders nüglich bewähren, 
5. A. Brodbant _ 


Reipyig, im Julius 4337. 
nen und in alın 


Die beige 





— — 





— ist erschie 
25751 Bei Black Armatrong in London '“ “3: 
lea au RB in Wien bei Rohrmann und. Schmeigerd 


The Works 
ON 


of 
RD BIR 
LORB 2a volume 
with notes Hehe r, Rogers, 


Thomas Moore, Jeffrey, Walter Scott, 
Lockhart, Ellis, Campbell, Milman ic. ie 


Authorized foreign Edition. 


Preis 5 Bihlr. 





milfon, 





“a 





1499 
2520-31] Bei Theodor Wergan in Aſchaffenburg ift erſchlenen und durch alle 
ezichen (in Augsburg durk die K. Kollmann’ide Buchhandlung): 


foliden Buchhandlungen Deutſchlands zu 


Deukwürdigkeiten 


der ſpaniſchen Revolution, 


geſammelt und herausgegeben 


von 


IB. v. Pfeilfdifter. 
gr. 8. Behefiet, 

Unter den heutigen Umftänden dürfte ein Werk, wodurcd man tiber Spanien fib au 
elehrung ſcoͤpien kann, weiche die mehr oder minder beftochenen Darftellungen und u 
ie gewähren, nur mwiltommen ſeyn. Der mit den fpaniihen Merbältnifen befanntlic 
bifter hat hier eine Meibe von Denfihriften und Materialien für die Geſchicht 
berſetzt, die eben fo intereſſant als belebrend find. Auc baben Menzeld Litteratur 
er gefammtemdeutfben Kitteratur, 





605-6) Bei Rohrmann & Schweigerd, f. f. Hofbuchhaͤnbler in Wien, find erſchie⸗ 
m und in allen Buchhandlungen. Deuiſchlands zu haben: 


Jofeph Chmel, 


t. E. geb. Hofs und Hausarchivere, 


Naterialien zur öftreich. Gefchichte. 
Aus Archiven und Bibliotheken. 
EB). Afte u. 2te Abthellung. 4. 35 Bogen. 3 Thlr. 8 Or. 


j Fr. ». Bartfch , 
Chronologie der griechiſchen und römifhen Künſtler 
s zu Ablauf des 8ten Jahrhunderts nad) Ehrifti Geburt. Nebſt Ueberſichts⸗ 
tafel der aͤghyptiſchen Kunſt. Fol. 1 Thlr. 8 Gr. 


Catalog der Gemäldegallerie 


Sr. Durchl. des Fürften Paul Efterhazy von Galantha. 
Deutih und franzdfih. 12. geh: 6 Er. 


77] Bei Wilhelm Engelmann in erg een ist so eben erschienen und in 
ien bei Gerold und Wallishenssern in Pesth bei antiken, Heckenäst und Kilian; in 
mberg bei Millikowski; in München in der Jos. Lindauer’schen Buchhandlung und der 
er. artist, Anstalt; in Prag bei Calve, Borrosch und Andre, und Kronberger und Weber ; 
aleburg in der Mayr’schen Buchhandlung, so rrie in allen übrigen Buchhandlungen 
Hreichs, Deutschlands und der Schweiz zu u 


Encyklopädisches Handbuch 


der 


serichtlichen Arzneikunde 


für 


Aerzte und Rechtsgelehrte. 


In Verbindung mit j 
r. Friedr. Erdm. Flachs zu Dresden; Dr. Carl Gotth., 
'!hmann zu Leipzig; Dr. Rudph. Jul. Alb. Martini, 
Isphysikus zu Wurzen; Dr. Marl Gustav Schmalz, sen., 
Physikus zu Dresden. 
Bearbeitet und herausgegeben 


Dr. Mriedrich Julius Siebenhaar, 


gl. sächs. Amtsphysikus zu Dresden, ausübendem Arzte und Geburtshelfer daselbst 'ete. 
Sände in Lex. , oder ca. 8 Hefte a 42 Bogen. Subseriptionspreis für 
rn „das Heft 20 gr. — Conv. 4 fl. 45 kr. — Bhn. 4 fl. 30 kr. 

„eber dieses, für Juristen, Aerzteund Chemiker wichtige Werk, woron das 


Heit so eben erschienen isi, sind in allen Buchhandlungen die ausführlicheren Prospecte 
sehen, — 








Preis 2 NMthlr, oder 2 fl. 36 fr, rheinifch. 


8 ben Quellen unterribten und fo eine 
rtbeile von Meilenden und Berichterftattern 
fehe vertraute Hr. Legationsrarh v. Pfeil: 
e der fpanifchen Revolution. geſammelt und 
blatt und das Leipziger Repertortum 


nebit andern krit. Blättern, fib aufs Sunſtigſte ber dieß Werk ausgeiprocen. 








(2564) Eben in bei Hinrichs in Leipzig 
erfdienen und zu haben im allen Buchbande 
Tungen Deftreiat, der Schweiz und Suͤddent ſch⸗ 


fand ; . 

Nom im ZYahrbunderte des 
Auguſtus oder Reife eines Galliers 
nad Rom zur Zeit von Auguftus Re: 
gierung und während eines Theile der 
Megierung Tibers. N. d. Franjoͤſ. 
des Dezobry von Th. Hell. Drit⸗ 
ter Theil. — Spiele, Geburt des 
Kindes, Erziehung, Hochzeiten, Ger 
burtstage, Mamen, Tıiumphe, Fefte, 


Leihenbegängniffe u. f. mehr ber . 


intereffanteften Ereigniffe aus dem 
Leben der Römer. 8. Belinpap. 1837. 
geh. 20 gr. 





(2274-72) Bei Artaria Comp. in 
Wien ift ſo eben erſchienen: 


Carte du Cours 
du Danube, 


depuis Ulm jusqu’a son embouchure 
dans la mer noire, 


ou 
Guide de Voyage 
a Constantinepie 
sur le Danube, 
avee indication de tout ce qui a 


rapport 
ala : 


Navigation 
des Pyrosceaphes 


sur, ceite route, 
4 großes Blatt, colorirt. 2 fl. C. M. 


Mir empfehlen diefe Karte befonders Reifen: 
ben, welche ji von ber bereits veſtehenden 
Dampriabifffahrtds: Verbindung auf 
der Donau eine genaue Leberficht zu verichaffen 
wüngen, — Wien, im Julluß 4857. 

Yrtaria & Gomp, 
rt priv Kunftbändler, 


* 


1500 
135569) Dritte vermehrte Auflage von Dertel’s Wörter: 
buch Der Deutfchen Sprache. ' 


In ber Fleiſchmann'ſchen Bugvandinug in München ift neu erfgienen und am 
alle Buchhandlungen verfandt werben: u 


Grammatifhes Wörterbud der deutfhen Sprade, 


wobei zugleih Abftammung, Laut: und Sinnverwandtfhaft, Sprachreinigung 

und Wortneuerung beachtet wird, von Prof. E, 5. Eh. Dertel, ir Band 
1fte — Dritte vermehrte Auflage, in Lexikonformat. 
ubfeciptionspreis 18 Gr. oder 2 ji. 12 fr, 

Diefes mit ansnehmenbem Fleiße bearbeitete Wörterbuch, unter allen aͤhnlichen — nad Bers 
haͤltniß BSogenzahl — dad wohlfeilfte, bat ſich in wenigen Jahren einen ſolchen Ruf ers 
rungen, daß auch bie ftarfe zweite Auflage ſchnell vergriffen war, und die zahlreich eihgehenden 
Beflellungen nicht mehr befriedigt torrden fonnten. Die erften Nuflagen wurben in 16 Liefe⸗ 
rungen anbdt ; um aber bad fchbne Wert nicht ferner fo ſehr au üceln, erſcheint bie britte 
in 4 Aetbeilungen, jebe um den Eubicriptiondpreis von nur 48 Gr. oder 4 fl. 42 fr. Die erfle 
Abtheilung ift num wieder im allen Buchhandlungen zu haben, und die folgenden brei_ werben 
ſchneu nachgeliefert, fo daß das ganze mehr als 80 Bogen ftarfe Wert noch im Laufe biefes Tab: 
red wieder —— zu haben ſeyn wird, Ein Werf diefer Art darf im der Sibliothet des Ges 
bildeten und in ber Jyanb bes Gefchäftdmannes nicht fehlen, weßhalb wir ben Antauf beöfelden 
recht allgemein zu empfehlen. 


331 Für Freunde der Conchyliologie!! 


So eben hat die Presse verlassen und vwrurde von der Verlagshandlung Bauer und 
BRaspe in Nürnberg versendet: 


Systematisches 


CONCHYLIEN -CABINET 


von 


Martini und Chemnitz. 


Neu herausgegeben und rerrollständigt 
von 


MH. C. Küster. 
Erstes Heft. 


j Preis des Heftes in grofs Quartformat: 2 fl. 3@ kr. 
Dio Verlagshandlung dieses berühmten Conchylienweorkes glaubt es der Wissenschaft im 
Allgemeinen und dem Andenken jener Männer, wrelche mit unermüdeter Thätigkeit ein so 
umfassendes, classisches Werk in den letzten Decennien des vorigen Jahrhunderts zu Tage 
förderten, insbesondere schuldig zu seyn, dafs sie ihre Arbeit auch dem gegenwärtigen Jahr- 
hundert durch Erweiterung — wobei zunächst die Landconchylien mer SG eachtet werden 
sollen — und zeitgemälse Umarbeitung erhalte. Sie hat diese einem tüchtigen Manne anver- 
traut und hofft um so mehr, dafs das Werk eine gute Aufnahme findet, als es zrreckmälsiger 
Weise in schnell aufeinander folgenden Heften zu dem oben angeführten, 
gewifs sehr billigen Preis im der Stärke von je zvrei Druckbogen und sechs fein 
gemalten Tafeln erscheint. 
, VFeiteren Aufschlufs gibt die Vorrede. Das erste Heft ist in unterzeichneter Buchhandlung 
eingetroffen, welche sich unter Versicherung prompter Effectuirung au Bestellungen auf dieses 
Lude = 75* —— 
n Augsburg vorräthig in der Matth. Rieger’schen Buchhandlung, in München in 
der Hofbuc andläng von ps J. Bayer, in Linds uin der Hrenstelder'schen Buchhandlung. 


.“r 
r 








(2240-43) 
Niederländische 


+ 
5 





— 

Wihrend der Monate Julius und August fährt 

ch Morgens um 7 Uhr ein Dampfsehiff 
von KÖLN nach ROTTERDAM, 

ausgenommen den 3, 17, 31 Jullus und 14, 28 August, wo die Abfahrt 
um 4 Uhr Morgens statt hat. Die um 4 Uhr abfahrenden Schiffe legen die 
Reise von hier nach Rotterdam in einem Tage zurück. . 

a Montag von hier fahrenden Dampfschifle eorrespondiren mit 
dem jeden Dienstag von ROTTERDAM mach LONDON abfah- 
renden Dampfichiffe „BATAVIER.“ 


re Aue August at 7 o’elock in the morning, except on the following days 
—* 17 and 31 of July and 14 and 28 of August, on which days she 
The $ Cologne at 4 o’elock in Ihe morning. 
tavier —— learing Cologne on Mondays, eorresponds with the Ba- 
‚ which leares Botterdama for London erory Taeaday. 


A Stoamboat learcs Cologne for Rotterdam, during the Months of fe 






u 

[2399] Für u” 
Architekten und Srewf © 
der Daukunf. | = 


Stieglik, C. 8., Geibidt 
der —— — 


terthume bis in die meueren zeiten 


gearbeitete Auflage. gr. 8, Wire 


berg. 5fl. 24 fe. 

Dien elaffiihe Wert ift eine mahnt Eier 
fommer bed Wiftend, und jehem (rranke kr 
Bautunft intereifamt, dem Banbflifne m 
den Leuten vom Fach aber umemtiehrag. 

Friedrich Camp. 


[2655-56] Anzeige 
uͤr 


fi 
alle KHausbefitzer, Sauuntruk |, 
mer, Architekten, Maurer m | „. 


Bimmermeiltr, 8 
legt 
ne les 3 zu ba: 
Gärtner, 3., Hnigl. preuf Arditt s 
über Die Mängel ber Brad! k 
Wohnhänfer in Städten, : 
wohl im Hinſicht der auu 
ſchaffenheit, ald der jwedmähigen . 
richtung der Wohnungen. Mit cin 
Vorwort den geaenmärtigen Zußen 
der Baufunft imäflgemeinen bettefttt 
und einem Anhang —2 
der Bautunſt und der Sartenkunft. N] kr 
Sreunde einer Merbefferung det Abt | 
{open Grundfiüd. Mit 40 Abbiltunet | 


in Ereindend. ©r. & Geh. 1A | 


mm m anf - 


Es 2 


#5 zura 


“ 


16 gr. — 
— — im So U gReifner. | 


2649] Bůcherauctien u, 


Ar ler 

aAm 28 Mugufl 4857 fi 3 
men 

—** —8 mehr ats 550 

Inng 


* 
* 
Ka 
ke 
ki 


de |. 


man | Bei sg. Winter 
Ibero 

gung von Hufträgen 
3*3 von 
Eduard Leibro 


nefurt a Ar u e 
band. in Bonn Fer. * 
in ih fr 






a u Brounfäwf |, 
— 


Freiw 
— — — * 


{ss08-®) 
Der 


Bureau 
Wuf meinem anal b 3 si, 
mittags —— Hrn SEN pci 1, 
Sa mdchehänfern und DR . 
baran fioßenben Oi ee 
weiche bei mir a Eopialien, 1m) 






eigert. Die Sa 

auſes [4 —2 

Unterhändlern, Gleis CR 
ft Ludwio 


Keipzi 
Br. ug 


‚UGSBURG. Abonnement 
sider hiesigen H. Oberpostamts- 
eitengs-Eıpedition, sodana für 
eutsehland hei allenPontämtern 
wsdhrig. halblährig und bei Be- 
an der sten Hälfte jedes Beme- 
era such vierteliährig, fürPrank- 
ich bei Herrn Alexander a» 
rarsburg, Brandgasıs Niro. af 


donnerſtag 


von Kriegsereigniſſe. Brief) — 
ginn ben Kamp) — EN. 215, 
d @dttingen.) — Preußen. (Ruͤcethr dea Könige, 
bes Maͤnzweſens. — Brie 





Bortugal. 


O eiffaben, 14 Jul. Das erſte Infantetie batailon, kaum 
mas über 200 Mann ſtark, rüdte vorgeſtern bier ein und wurde 
dem Marinearfenal ausgeſchifft; es war eines ber unrubigiten, 
egen tüdftindigen Soldes. Die Dfficiere aber, bie abgefandt 
ueten, um be Soldaten gehörig zu bearbeiten, fühıten das 
fie Mittel zur Berubigung ber Soldatengemäther bei fi, 
b. Geld. Soglelch waren fie wieder für bie Sache ber berr: 
venden Partei geſtimmt. Man ſchiffte fie abſichtlich im Atſenal 
für die Freihelt zügellos geftimmten 
tſenaldatallon mit Judastuſſen empfangen zu werden, und 
wenn fie widerſtreben ſollten, nieder: 
Da man aber auch nicht gerne Feinde In 
fie mit einer Rede eines der Dfficiere 
r Mationalgarbe empfangen, eines Gobus der Herzogin 
febt wie ibe fo herzlich 
dem Mationalarfenalbatalllon, empfangen 
det, Vereinigt euch Innig mit und jur Aufrechthaltung der 
Ein 


16, um bier von dem 


® Daun gelegentlich, 
biefen zu fönnen, 
ven ficht, fo wurden 
calho. Darin bieß es: „Sameraden ! 
a caten Brüdern, 


elhelt, welche bie Chamorros su unterdrüden ſuchen. 
nes Zeitalter wird bald kommen; bie Bedingung iſt Ber- 
gung der Armee mit der Nationalgarde. Seyd feit im diefem 
tuben und laßt euh nicht durch ſchlechte Nathgeber verfüh: 
um Mag aber hierbei die größte Wirkung auf die Sol- 
FR machte, war, daß man fie gut trastirte und den Of⸗ 


— von denen des Arſenalbatalllons ein Bankett gegeben 
Gn 


Deisr abon, 15 Jul. Geftern früh verbreitete fid unter 
Volle das Gerüche, daß während der Nackt Banden von 
ubefiftern Im die Stadt gebrungen feyen, weßhalb nım we: 
Jemand zu den Thoren binautgelaffen werde, noch Jemand 
einfeiffen dürfe; zugielh würden Hausfuhungen angeftelt, 
biefe Menſchen nefangen gefrht. Mit Ausnahme bes er- 
Tells, Hatte es mit den andern beiden feine vollfommene 
!gfeit, und man erfuhr fm Verlauf des Tags darüber Fol: 
es. Der Telegraph von Dporto batte vorgeftern dem Sou⸗ 
ment angezeigt, daß in der Mille da Warca das dort fa: 
tte Militaͤr (ate Infanterle⸗Regiment) und die Elnwohner 
Farta von 1826 procismirt hätten; daß vom ber Stadt Braga 
aus endliclich Truppen dahin gefandt worden fepen, um bie: 
Tufftand nieberzufalagen, daß ſich aber bie Truppen ſoglelch 
den Rebellen vereinigt hätten, nad Braga zurüd marſchirt, 
"un auch fort De Carta procamirt worden fep, weß— 
Men von Oporto Truppenabtbellungen nah Brega atge: 


Allgemeine Zeitung. 
Mir allerhöchften Privilegien, 


Nr. 


oertugal. (Die Eparte Don Pebres in Dporto und Braga precamirt. 
Großpritannien. (Neue Wahlen.) 
Deutſchland. (Nacrichten and Muͤnchen, Karlärube, 
Geruͤchte wegen Hannevers. 
ttrantang ber Kaiſerin.) — Handelt: und Bbrſennachrichten. — U. 
e and Paris, Neapel, Kom, Münden 


und bei dam P-stamte in "ari« 
ruhe; für Ita:iın bei des x 
Postamtern zum iregent, Ilzcoe. 
brach, Verona, Venedig Trix. 
ond Mailand. Inserate nlier Ar. 
werden aufgenommen vni as 
Aaum siner dreispaltigen Gols- 
nal-Zeile mit gkr. bersalın ei 


— — — 


215. 3 Auguſt 1377. 


Reartiondre Manbrrgein im Kiffasen.) — Spanten. (Ueberſta 
— Frautreica. (Magere Yulindfefle. Der Bey von Confl 
Main; [Anſchlub der Eiſentahngeſel 
Dr. aus Bertin.) — Rubland, — DOrfireid, ( 
B. N. 376 und 377, Briefe eines Deutfsen aus Algier, — Tr 





und Hannorer. — Ankuͤndigungen. 








faldt babe. &o weit geben be selegrapbiihen Nachrlaten von 
vorgeftern, woburh das Souvernement ſich veranlaßt gefeben, ° 
bier Vorſichtsmaaßregeln zu treffen, und viele Perfonen, denen 
es mißtraut, arreticen zu laffen. Da nun geitern den ganzen 
Tag ber Telegraph ulchts gemeldet bat, fo nimmt man mit 
rund an, daß au Oporto durch bie Iufurrection ergriffen wor: 
ben, und die Eortes erklärten ſich baber fo lange für permanent, 
als fie dem Schlafe und dem Hunger wiberfteben founten; d. h. 
geſtern Abend glugen fie rubig nah Hauſe! Ungeactet ber Un: 
gefchligfeit des Verfahrens der Minijter, ohne Aufhebung der 
Habeas: Corpus: Acte in bie Hänfer des Bürgers zu dringen, und 
Urreitationen vorzunehmen, wurbe biefes doch nict weiter 
In dem Eortes gerägt, und man desretirte formllch die Auf: 
bedung der perfönlihen Garantien durchs ganze 
Relch auf unbeſtimmte Zeit. Bugleih decretirte man 
bie Aufbebung der Preffreiheit für einen Me- 
nat, und bad Verbot jeden Druds von Tagtblät- 
tern Bid auf weitern Befehl, denn man will nicht, daß irgend 
etwas von biefen Wngelegenbeiten durch den Drud bekannt 
werde. Wir find alfo gegenwärtig wieder im die deſpotiſchen 
Beiten Don Miguels verfeht; Jedermann ift vogelfrel und ben 
Verfolgungen feines Feindes ausgeſetzt. @in folder perſonllder 
Felnd braucht nur Ins Arſenal zu gehen und dort anzuflagen, 
fo werben Soldaten ausgefhidt, um die angeflagte Perfon ge 
faͤnglich einzuziehen, und auf biefe Art find geftern bie größten 
Iufulte in den Häufern begangen worden. Man fagte foger, 
daß man den Herzog von Tercelra im feinem Hotel aufgefuct, 
aber nicht gefunden habe; Pinto Magelhaes, einer ber früheren 
Minifter, fol wirklich gefangen genommen ſeyn. Won andern 
Notabilitäten bat nichts verlautet, allein alle Diejenigen, bie 
men wohl aufs Korn gefaßt haben könnte, Halten ſich verbors 
gen. Sa da Banbeira follte fi heute mit 300 Mann nach Oporto 
einſchlffen; man wollte das englifhe Dampffhiff Tranfit dabei 
zu Hülfe nehmen; allein es fheint, daß man ſich megen bes 
Accords ber Bezahlung nicht bat verftänbigen können, denn es ver- 
langte 4 Contos, und da fuhr es bemm geſtern noch nad Eabiz ab, — 
Nachſchrift. Abends. Bis zu Abgang der Port war nichts weiter 
vorgefallen. Heute erfolgten Feine Sefangennehmungen mehr, und 
bie ganze Stadt iſt rublg. Won Oporto weiß man nichts, denn der 
Telegraph iſt verftummt. Ga da Bandelra mit feinen nad 
Dporto beftimmten Truppen macht noch feine Winftalten zur Ab: 
fabrt. Erſt fpät erſchlenen bie Verbanblungen ber Cortes, 
worin bie geftrigen Begebenheiten ausführlih befprosen wur: 
den. Man erficht daraus auch die Beſtaͤtlgung der Vorfälle in 












17. 
Barca und Bragt. Die yerfönfihen Garantlen find für efnen 
"Ronat Im ganzen Reiche aufgeheb:n. *) 


Evyanien 


CO) Madrid, 19 Jul. Die Krienstegenheiten in der Pro— 
vinz Valencka näbern fib ihrer Entibeidung, und deßhald mil 
- ib mid bemüben, Ihnen eine Ueberſicht derſelben zu entwerfen, 
Der Senerel Draa rüdte am 12ten In Lirla ein, während der 
Prätendent fib in Burjafet (14 Stunden von Valencia) befand; 
in der Umgegend ftanden feine Batallone und bad Corps Tal: 
lada's und Esperanza's. Die Maffe der Carliſtiſhen Truppen 
erf&ien am 12 zwifhen Almenara und Murvlebro, und ſchickte 
idre Avantgarde bie vor die Thore Valencla's, mo man ale 
Anftalten zur Vertheldigung getroffen batte. Bei den Earliiten 
befanden ſich Moreno, Vilareal, Merino, Eabrera u.a. Um 
6 Uhr Abends fam bie Brigade Borſo's auf englifnen Kriege: 
ſalffen im Gran *”) an, wohln die Earliften foglelb Truppen ſchick⸗ 
ten, um fib beren Ausſchlffen zu widerſehen. Zugleich aber 
drangen fie In das Stadtviertel Galle bei Mursiedro ein, und 
wech ſelten bort Flintenſchuͤſſe mit dem Freicorps Truquets; bie 
Sturmglode erfhallte, und bie Natlonalgarde befehte alle Poften, 
Die Earliten drangen in einige Käufer, und Truquet zog ſich 
unter die Kanonen der Eltadelle zurüd. Beim Einbruch ber 
Naht gaben die Carliſten den Angriff auf; die Nacht verging 
rubig , die Behörden blieben verfammelt, und die Bemaffneten 
auf ihren Poften. Um 17 um 9 Uhr Morgend erfuhren bie 
Sarlitten In Burjafot, daß Oraa mit 14 Batalllonen und 700 
Dferden in Liria angelommen ſey; eine Stunde darauf fehten 
fie fib in der Richtung von Paterna in Bewegung, und paffir: 
ten den Turla auf ber Brüde bei Cuarte. Sobald man in 
Balencta dieſe Bewegungen bemerfte,. Ile man die Brigade 
Borfo ausfhiffen; diefe kam um 4 Uhr in der Stadt an, und 
löste einen Theil der Natlonalgarde ab. Um 5 Uhr fonnte 
man beutlich wahrnehmen, baf die Carllſten im drei verſchlede— 
nen Divifionen nah Chlva (6 Leguas von Valencia) marſchlr⸗ 
ten; eben dort bin ſchienen fi die Corps Tallada's zu richten, 
bie vorber die Landftrafe von Madrid befept hatten, Man 
faldte Truppen aus ber Stadt, um Nachzuͤgler und Weberläufer 
aufzufangen. Der General Oraa war des Morgens 10 hr 
mit einer Meinen Escorte In bie Stadt gefommen, um fi mit 
bem Sonverneur zu befprehen. Unter dem 14 meldete Draa 
aus Malencia, felne Truppen befänden fid in Euarte, um fi 
zu verpflegen, und wuͤrden denfelben Abend In Verfolgung ber 
" Earliften nad Requena zu marfhiren. Geftern morgen endlich 
traf ein Adiutant Oraa's als Courier mir einem Stegesbulletin 
hier ein, weldes fogleid in den Gortes verlefen wurde. Freu: 
denrufe und Belfallffatfchen erfolgten. Wobln ſich num der Praͤ⸗ 
tendent gewandt hat, weiß man nicht mit Beftimmtheit; @inige 
behaupten, er werde ſuchen, Gantavleia wiederzugewinnen, An: 
bere meinen, er werde nah Euenca zu feine Richtung nehmen. 
Denn dleß feine Abfiht iſt (und da geftern die Poft von Va— 
lencla nicht angekommen iſt, fo ſchelnt der Weg allerdings ver: 





*) Da der Eorrefeondent in biefer Nachſchrift von der vollſtaͤndi⸗ 
gen Aufbebung aller Blätter feine Erwaͤhnung mehr thut, fo 
mdehte wohl bie Beftdtigung dieſer auffaulenden Maapregel ab⸗ 
zuwarten feon, 


) Hafen von Valeneia. 


v»mabrid, 2 


*Sſchelnen, wenn den Minlſtern nidt wicher ein anderer Kopf 


nwiket, benn feit d 
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1.3ul, Das Amueſtledecret ſoll Morgen ers 


em Sieg von Chlva find fle wieder voll Muth 


“rund Strenge. Die Mebdacteure des (neulich von dem Serlehte 


— 


frelgeſprochen) Yorvenkr, des Mundo und einiger andern politl⸗ 


fen Blätter wurden deportirt. — Die Dlolſſon @fpartero ftebt 
in Guadalarara, um für jeden Fall Me Hauptftadt zu beiten. 


"Die Mabri 


ber Reltung vom 24 Jul. entbil- zwel 


neuere Berichte Oraa's, beide aus Chulllla datirt, der eine vom 


auf morgen verſchle 


* 17, ber andere vom 18. Wir müuͤſſen fie aus Mangel an Raum 


ben. Beide fprehen die Meinung aug, bah 


Don Earlos fih nah Cantavleja wende. 


1” Pan, 25 Jul. Der Telegrapb muß ſchon das Treffen 


.. von Eblva Berichte 


.. Eabrera beigebracht 


i t baben. Diefer Ort iſt durch eine fru— 
here Niederlage bekannt, welche bort Palarea dem Häuptling 


; e6 find finfenweife fih erhebende Anhoͤhen, 


von einem Bergruͤken bekroͤnt, deffen Verlaͤngerung den Ruͤck 
uug In bie Gebirge von Chelva verſichert. Auch ſagt Oraa in 


E 


vn 


„ und das Regiment 
„ Belklagen, und be 


feinem Berlicht, daß er (wie Palarea) 5 Stellungen nah einan- 
der genommen, daß aber der Sieg feinen Ungenblid zweifelhaft 
seweien. Die Brigade Borfo, melde viele Dienfte gelelftet, 


Bourbon hätten fih bemundernswärdig gut 
Truppen überhaupt, welche die Beſchwerden 


, eines IBftändigen Marfches und Gefechtes und der Hitze, ohne 


Lob. Don Carlos 


O9 


einen Tropfen Waffer zu finden, aufgehalten, verbienen das größte 


nahm ben Rıüdzug nab Chelva, wo bereite 


Tallada und Esperanza angelommen waren. Dice Chefs 


batten während ber 
Ufer des Zucar bis € 


verfpriht den Feind zu verfolgen, wenn ihn der Mangel an 2e- 


bensmitfeln nicht daran bindere, 


zuge der Carliſten, 
bat, wohl der Fall 


ber Ihnen übrigens wenige Freunde gemacht 
fepn mag; der arlitinifipe General trägt In: 


deffen kein Bedenken zu verfihern, daß die Wlane des Felndes 
für jeht voltommen vereitelt feyen. @s ifk in der That (mer, 
fih elnen deutligen Begriff von biefem abenteuerlichen Zuge 
des Prätendenten zu machen; man fiebt Ihn nichts Eruſtliches 
unternehmen, und doc dad Befeht mit dem Beinde ohne Zweck 
und oft unter nachtheillgen Umſtaͤnden annehmen. Gey es, 


daß er dießmal wir 


Mich in Valencla einzudringen oder bloß die 


Truppen der Königin dahin zu ſieben dachte, um feinen Marſch 
aach Madrid zu erleihtern, fo mußte er auf jeden Fall weit 
füneler zu Werte gehen. Mielleit wenn er nah dem Ueber: 
Hang über den Ebro wie ein Blitzſtrahl auf Valencia gefallen 
wire, hätte er im den erſten Mugenbliten bes Gchredens einen 
Handftreic gegen diefe Stadt ausführen können, beren Mauern 


eben kein großes Hi 
Die Einnahme von 


nderniß für eine unternehmende Truppe find. 
Balencla wäre von ungebeuern Folgen ge: 


veien, und hätte fein Heer in wenigen Tagen verdoppelt. Uber 


auch abgefehen von 


bem Angriffe gegen diefe Stadt, warum be: 


nußte er nicht die Epoche vom 1 bie 42 Jul., um die allenthal: 
ben jerftreuten Truppen der Königin theilweis aufzurelben, mie 


e8 Zumalscarregul 


vu thun gewohnt war? Und wenn er Fein 


Befeht wollte, warum nahm er e# In Ehiva an? Das Bulletin 


Draa's iſt dlehmai 
auch etwas aͤbertrie 


zlemlich einfach geſchrleben, aber wenn er 
ben, die Thatſache, daß er das Schlachtfeld 


Belagerung von Valencla das ganze Linke 
ullera geplündert, man fagt aber, ein Theil 
der Beute fen Ahnen wieder abgenommen worden. Oraa 


welches nach dem Verwuͤſtungs⸗ 


behauptet, und. daß Don Carlos Balencha den Rüden gelehrt 
bat, läßt ſich nicht Idugnen, und dleß fit hinlaͤnglich, um In der 
Meinung der Ehriftiinos oder der Slelkgültigen feine fol: 
genden Operationen ald bloße Auskuuftemittel eines Flüntigen 
darzuſtellen; in einem bürgerlichen Kriege iſt aber die Meinung 
bie vorzͤgllchſte Triebfeder, nnd Don Carlos, wenn er nie et: 
nen beträhtliben Waffenpla erobert und nie einen entſchelden⸗ 
den Sieg erfikt, wird nie den Thron erodern. Troß allem dem 
iſt es noch moͤglich, daß er gegen Madrid marſchire; er kann fi 
nod in Malenela und in der Mana verfiärken, er kann auf 
dem Marfche bie 4000 Mann, bie am Ebro operiren, am ſich zles 
hen, und am 20 Jul. hat eine neue @rpedition von 6 bs 70c0 
M. bei Lodoſa über den Ehre geſetzt, deren Zweck nichts Underes 
ſeyn kann als ſich mit Don Carlos zu vereinigen und Ihm vlel⸗ 
leicht Urtiderte zuzuführen, an der er nie hätte Mangel leiden 
folen; Indeffen fheint es mir, daß Madrid jest, nach einer ver: 
lornen Schlacht, und ba bie riftinifhen Truppen allenthalben 
gegen ben Prätenbenten anmarfibiren, da man ſich auch In Ma: 
drib mit ber Idee elnes Ungriffs fhon vertraut gemacht, und 
mwahrfhelniih einige Maafregeln genommen hat, nicht mehr zu 
erobern iſt, der Prätendent mitte denn geheime Einverfländ- 
nie dort haben, obgleih ihm folde beimlihe Intriguen bie: 
ber menig halfen. Ich bleibe bei meiner Meinung, ber 
Augenbllck Madrid zu überfallen, war gleich nah dem Abzuse 
ber Erpedition aus Navarra; biefe Gelegenheit it für immer 
verloren. Der Prätendent kann vlellelcht ungeftraft ſich mit der 
neuen @rpebition vereinigen und nah Mavarra zuruͤckkehren, 
aber auch dieß würde feinen Credlt herabſetzen, well er nicht 
laͤugnen koͤnnte, daß er etwas Größeres im Sinne gehabt und 
ed nlcht habe ausfuͤhren kͤnnen. Der Krieg wäre darum frei: 
Mh noch nicht zu Ende, aber da bie beiden Parteien fo slemlich 
ihte auß er ordentlichen Hülfsguellen erfhöpft haben, fo muß 
am Ende das Schlachtfeld derjenigen Beiben, welche im Bells 
ber Meglerung iſt, und der folglich bie ordentlichen Mittel, 
welche die Nation perlobifh Liefert, zu Gebot ſtehen. — u 
Navarra dauern die Verſuche der Earliften gegen bie Linie von 
Roncesvalles nah Pamplona fort; aber da jene Thaͤler zu Bun: 
ften der Königin bewaffnet find, fo Können die Earliften außer 
einigen Pluͤnderelen nichts ausrichten, und vlellelcht war ihre 
Abſicht bloß, die Aufmerkfamkeit dahin zu ziehen, während 
bie neue Expedition über den Ebro fehte; fie follen ſich in 
ber That am 20 Jul. zurüdgezogen haben. — Die Nachrich⸗ 
ten aus Catalonlen fagen, daß der Baron Meer in dem berüd: 
tlgten Terrain von Bruch elm vortheilhaftes Treffen mit den 
Earliften gehabt, und einen Transport glädlih von Manrefs 
nad Berga, welches bie Earliften wieder verlaffen, geführt babe; 
Indeffen follen ſich bie carliftiihen Ehefs vorbereiten ihn von 
neuem anzugreifen, 

Die letzte Poſt brachte keine neuen telegraphlſchen Depeſchen. 
Dagegen ſagt ber über ben Bang der Kriegserelgniffe gewoͤhnlich 
jest fehr gut unterrichtete Meffager unterm 29 Jul, „Don 
Carlos verläßt entſchleden das Koͤnlgreich Walencle, um der @r- 
pebitiondcolonue, bie ben Ebro bei Miranda überfaritten bat, 
entgegen zu geben. Gr wendet ſich nicht birect nad Mefem 
Fluß, fondern zieht temfelben bloß parallel aufwärts, Indem er 
fi In einer Entfernung von mehr ald 25 Stunden vom teten 
Ufer hält, Sein Mari ſcheint Ihn nah Daroca und Salatapııd 


- 
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zu führen. Darauf ſcheint auh die gegenwärtige Unterbredung 
der Eommunlcationen zwiften Saragoffa und Madrid zu beu- 
ten, Unſere Bränjeorrefpondenzen bebarren ürrigeng baranf, 
daß alle Bewegungen des Don Carlos nur Elnen Zweck haben — 
es koſte, was ed wolle, vor Madrid zu rüfen. Indeſſen ſchlenen 
Draa und Efpartero endiih entſchloſſen, ihm Schritt vor Schritt 
au folgen. Efpartero verli«5 Euenca am 19 Abends, um ſich 
auf Torces zu begeben. Andererſelte fiebt Baron be Meer fel- 
nen guten Willen durch ben Miderftand der Vevölferung von 
Borcelona gelähmt ; er fol nicht haben in biefe Stabt einrüden 
können; man babe ſich hartnädig gemwelgert, ihm bie Thore zu 
dffnen.’’ 


Srofbritannienm 

Lonbon, 27 Al. 

Admiral Napier ift im Greenwich burdgefallen; ber Poll 
ſchloßz: W. Attwood (Torp) 15685 Barnard (Meforner) 
1194; Napier 1158, fo dab bier die Miniſter Eine Stimme 
erloren haben. Der Admiral iſt gefonnen, die Wahl anzufech— 
ten, Bis jegt ftellt fih, die am 26 umd 27 erfolgten neuen 
Wahlen in engliiben Provincialftädten dazu gerechnet, das Mer: 
haͤltniß alfo: 441 Meformer, 112 Gonierwative. Lord Palmer— 
fon iſt für Tiverton, Epring:MRice neben bem Refor⸗ 
mer Prome für die Stadt Cambridge, Eir 3. €. Hob— 
boufe neben Sir R. ©. Fergufon für Nottingham wieder 
gewählt, Der beiderfeitige Gewinn und Verluſt der Parteien 
bebt fih bis jetzt fo ziemlih. Ueber die Rubeftörungen in Li: 
verpocl erzählt ein dortiges torpftifches Blatt: „Der Aufruf an 
bie iriſchen Arbeiter lautete wie folgt: „„Irländer! vergeßt nicht 
bie taufend von emch erlittenen Unbilden; vergeßt nicht eure 
grünen @efilde, von der Dranienfactioa mit dem Blut eurer 
Landsleute uͤberſchwemmt. Leinfter, Munfter, Sonnaugbt, Uliter, 
auf eure Poften! Iriſche „Fremdlinge“ (nach Lynbhurſt's Aug: 
druck) beruft augenblielih eine Verfammlung! Organtfirt eure 
Schaaren! Erinnert euch an dad biutrothe Natheormac; duldet 
feinen Verräther Irlands und der Freibeit unter euch, Mer 
nicht mit ung, ift gegen uns. Im eure Zelte, o Iſrael! @uer 
Lofungswort: die Königin und ihre Freunde Emart umd Elp— 
binftone! Liverpooler Wablfreibeitdaffociation.” Dieb wirkte. 
Im Vortrab des Zugs der radicalen Bewerber erkannten wir 
einen Saufen junger Taſchendiebe, die alle Knuttel frugen; 
ähnliche Abtheilungen waren hin und wieder im Zuge vertheilt. 
Vermutblih machten diefe jungen Tagbiebe nur die Waffenträ: 
ger für ältere Raufbolde. Außerdem trugen mehrere hundert 
Nichtwaͤhler eiſenbeſchlagene Stöde unter ihren Nöten. Offen: 
bar war ein Bruch des öffentlichen Friedens beabfihtigt, und 
wir halten unfere radicalen Stadtraͤthe direct, die HH. Ewart 
und Eiphinftone indireet bafılr verantwortlid. Am 24 wurde 
folgendes teufliſche Verbrechen begangen: eim Knabe hatte von 
Jemand ein rothes Band erhalten, das er im kindiſcher Freude 
um feinen Hals ſchlang. Der Water des Kindes, ein fanati- 
fder Anhänger ber rabicalen Gandidaten, fam die Argpie-Straße 
derauf, fah dasfelde mit dem Samdon: Bande, zog mit einem 
fürterlihen Fluche fein Mefer und ſchnitt feinem eigenen 
Kinde den Hals ab, Der Mann ift verhaftet, aber dad Kind, 


dem man die Wunde sugenäbt bat, wird kaum mit dem Leben 
davon lommen.“ 


* 


ri 


m tarb am 15 Zul, dur einige Scheifbs von dem Aufirube tre 





m Eonftantinifhen Senerals benadriätigt, er legte jedoch nicht Me 
sbörige Wichtigkeit auf dieſe Verichte, die ihm fo oft zugelom- 


ü ‚mer tirailirend fih In das Lager zurückzuzlehen. 


„men, und Immer ungegründet gemefen waren. Am 14 wurden 
Me Eofdaten, welche auf der neuen Gtrafe nach Gonjtantine, 
„eine Stunde von Ohelms, entfernt arbeiteten, von einem tel: 
terdaufen angegriffen, und nur mit Mühe gelang e# jenen, im— 
Am Abend 


des 15 ertllate man auf allen Bergen in fühllher Richtung 


bebe Feuer, welche theild Signale der feindiihen Stämme zum 
“Angriffe, theils bie brenneuden Dörfer unſter befreundeten 


” Etimme waren. Mehrere diefer lehtern Tamen mit ihren Wei: 


2 


*noͤrtllcher Mihtung gegen Pora und Budſchia; ein großer Theil 


“tern und Aindern In des Lager geflüchtet. Andere flohen In 


” ward gefangen und getodtet. Die Stämme der Hennefcad vom 


2 


' Thale Anmung, welche nach Wegnahme ibrer Heerden durch bie 


= Franzofen die Huͤlfe Achmet Beys angerufen hatten, ſpaͤter aber 


inm Begtiffe waren, mit dem Obriſt Duvivlet ſich zu verſtaͤndl⸗ 
gen, haben ſich jetzt dem Conſtantiner General angeſchloſſen, eben 


ſo auch viele andere Staͤmme, welche mehr die Furcht vor der 
Rache des Der, als eine feindfellge Stimmung gegen die Fran: 


vᷣſen bay bewog. Am 46 rüdte der Obriſt Duvlvler mit 700 
Mann gegen De Truppen Achmets aus; feine Mbfikt war, die: 
felben von weltern Merbeerungen abzubalten, bis die befreunde: 
fen Kakvlenſtamme in der Richtung gegen Bona Zeit gewonnen 
bitten, mit ihren Heerden fih zu flüchten. Die Feinde hatten 
die fühlihen Höhen des Gevkufthales mit etwa 5000 Mann 
deſetzt. Duolvler war kuͤhn genug, deren Stellung mit ſeinen 
70% Mann anzugrelfen; allein er wurde bald gewahrt, daß er es 
mit gut erercirten Truppen zu thun batte. Die türfifc-arabt- 
fbe Infanterie machte regelmäßige Velotonfener in zwei Lilulen, 
Die Caralletie griff mit Ordnung und zlemllchem Muthe an, 
IM einer Stunde hatte das Heine franzöfifee Corps 60 Wer- 
wandete und einige Todte, worauf der Obrift Dunfvler, der ein 
vn verflänbiger Officier fit, um feine wichtige Etellung gu Ghelma 
für einen geringen Vortheil zu compromittiren, zum Müdzuge 
sommandirte, Die Conftantinifhen Truppen umringten fobann 
das Lager, magten fi aber nicht auf Kanonenſchußweite zu nd- 
dern. In der Nact des 47 Jul. Memmten bie Feuer der in 
Brand gefteten Hütten in alen Himmelsriptungen, Ghelma 
War von einem weiten Flammenringe umgeben, 


edrten aber auf halbem Wege wieder um, da Ben-Wlffe fih 
Harödgesogen hatte und bie Werbindung mit Gbeima wieder 
bergeſtelt war. Allein heute fommen wieder arablfde @ilboten 
von Mefem Lager mit ſehr beunrubigenden Nachrichten. Obrift 
Dusloier ſchreidt am den General Tregel: her Khalife Mhmet 
Vers habe ſich wieder dem Lager genddert, die Quellen und 
Waſſerleltungen in der Näbe ſeven zeritört, Me Eommunlcatlon 
mit Bong abgefhnitten, und der Feind babe in der Näbe von 
Hammam - Berba, weldes bie Franzoſen vor wenigen Tagen 
täumten, fih gelagert. Nur auf Ummegen fonnten bie arabi- 
(hen Eouriere nah Bona fommen. Wuf biefe Welfe wären 
"helma und Nefhmena augleich bedroht. Für erfteres iſt durch⸗ 
aus nichts zu fürhten, aber das Lager von Neſchmeva If fait 


‚3 Auguft 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.235, 177 


Die wenigen 
n Bona befindlichen Truppen gingen ſogleich nah Ghelma ab, 


— — 





U en er 











ganz ohne Befeſtigung. Man fagt, ein Unariff ſey von Ben— 
Aiſſa, der ſich durd viele Kabplenſtaͤmme verftärft bat, für ben 
morgenden Tag auf beide Lager zugleich befchloffen. In aller 
Eite alug nun abermals das unglüctihe 2te Bataillon des t7ten 
leikten Infauterieregimente, welches den ungeheuern Strayagen, 
ben unaufbörliben Märfhen während einer Hiße von 30 Grab, 
den Entbehrungen und Lelden, bie alle Borftellung überfteigen, 
nothwendig erliegen muß, nad Ghelma ab. So eten fıb Ih 
den Obrift Bernele mit etwa 100 frreguläten Spahls und ſechs 
Kanonen folgen, Araber, melde von Drean fommen, fagen, 
man babe beute in der Richtung von Shelma Kanonendonner 
gehört. 

O Bona, 253 Jul. Es berrfht Hier felt einigen Tagen 
eine friegerifhe Bewegung, welche allen Zwelfeln über bag bal- 
bige Stattfinden der Expedition ein Ziel feht. Truppen Tom: 
men an, Truppen zieben nad den Lagern ; täglich anfern Krieae: 
f&lffe und lichten bald wieder die Segel, nachdem fie ihre Staste- 
und Militärpaffaglere und Krlegsbedarf ausgeſchifft haben. Ein 
prächtiger Artillerlezug aus einigen hundert blank gepußten Ka— 
honen und neuen Pulverwagen beftehenb, iſt vor der porte des 
chasseurs anfgeftellt, ein großer Theil von ſawerer Artillerie, 
melftens Belagerungsgefbäß, befindet ſich ſchon In den Lagern 
Drean, Refhmepa und Shelma. Es iſt für die Armeebagage 
eine hinreichende Zahl Maulthiere bereits vorhanden, und man 
erwartet deren noch von Dran, Der Beneral Damremont wird 
übermorgen auf bem Dampffhiffe „Cerbere“ eintreffen. Aus 
Shelma find wir feit zwei Tagen ohne offichele Nachrichten, in- 
zwiſchen kit es wahrſcheinlich, daß durch den Abmarſch der Mer: 
Rärfungen bie Communtcation mit Neſchmeva wieder hergeſtellt 
it. Nachtichten aus dem lehtern Lager zufolge follen die Eon-- 
ftantinifhen Truppen noch Immer in der Nähe Ghelma's ſtehen. 
Es war wirklich unverantwortlih von ber franzöfifhen Regle— 
rung, daß man Bona während der Operation in ber weltlichen 
Provinz ganz von Truppen entblößte. Vergebens verlangt Obriſt 
Duotivler feit ſechs Monaten eine Verſtaͤrkung von nur 1000 
Mann; vergebens machte er auf bie Gefahren aufmerkfam, 
welche weniger feine fefte Stellung zu Ghelma, als die uns be: 
freundeten Stämme ber dortigen Segend bedrohen. Getreu 
bem gegen Mfrita adoptirten Spfteme Heinherziger Knickerel be: 
rädfitigten die Minlſter feine Vorſtellungen nicht. Jetzt ift 
eine neue ſchreckliche Folge dieſes traurigen Syſtemes eingetrof: 
fen. Die Stämme, bie auf das befte für und geitimmt waren, 
find entweder vertilgt oder haben fih Achmet Bey In die Arme 
geworfen, da bie Franzofen fie nicht gegen deſſen Rache ſchuͤtz⸗ 
ten. Aber diefe hundertmal wieberhoften Leetionen find für bie 
Franzofen rein umfonft gegeben; es werden im biefem unglüdli- 
hen Lande Immer biefelten Febler wieder gemacht. 

Deutſchland. 

*Muͤnchen, 1 Auguſt. Se. k. H. der Kronprinz von 
Schweden iſt geftern Abend ſpaͤt über Ingolſtadt nach Eichſtaͤdt 
abgerelsſst, um von ba ſeine Meife nah Schweden fortzuſetzen. 
Se. k. Hoh. wollte in Eichſtaͤdt übernachten, wo Zimmer im 
berzoglich Leuchtenbergiihen Schloſſe daſelbſt für ihm eingerich⸗ 
tet waren. Zu Ingolſtadt beabfihtigte Se. k. H. den defeibit 
ſeht weit vorgefhrittenen Feftungsbau in Augenſchein zu neh: 
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men, Diefer Fürft, ber am könlgl. Hofe mit großer Auszelch— 
nung behandelt wurbe, hat im Yubllcum durch die Einfachheit 
und Greunblichfelt feines Benebmend Me allgemeine Stimmung 
für id gewonnen, wäbrend feine Kenntniß und feine Theil— 
nabme an allen Begenftänden der Kunft und Wiſſenſchaft ibm 
die Hochachtung aller derer -erwarben, bie in nähere Beruͤh— 
rung mit dem faönen Sohne des noch In feinem boben Alter 
fo rüftigen Könige der Schweden kamen. 

Ulbaffenburg, 29 Jul. Geftern kamen I. kt. HH. 
ber Aronpring und bie Kronprinzefiin von Preußen mit zahl⸗ 
reiben BSefolge bier an, und nahmen dad Mbftelgauartier im 
Gaſthauſe sum Frel⸗Hof; auch Ihre koͤnigl. HG. der Erbgroß⸗ 
herzog und bie Erbgroßherzogin von Heſſen, fo wie II. HH. 
ber Prinz Karl und Prinzeſſin von Heſſen waren mit Gefolge 
gleichzeitig zu einer Zufammenkunft mit II. kk. HH. bier ein- 
getroffen und ebenfalls im FreisHof abgefliegen, wo ſaͤmmtliche 
hödfte Herrſchaften uͤbernachteten. 

Karlsruhe. Die erſte Kammer der Stände bat. den von 
der Regierung vorgelegten und von der zwelten Kammer bereits 
genehmigten Gefehesentwurf, die Bilbung eines fändifaen Aue: 
ſchuſſes betreffend, mit 14 Stimmen gegen 2 verworfen. 

Karlörube, 28 Jul, In der heutigen GHften Sigung der 
zweiten Kammer verlag ber Abgeordnete Welder einen Artikel 
aus der Allg. Zeitung, wonach ber k. baverifhe Minifter des In: 
nern mebrere Eifenbahnen In Ausſicht ftelte, die Im Koͤnlgreiche 
Bayern mit nähftem werben begonnen werden. Welder knuͤpft 
daran bad Bedauern, daß von Selte der babifhen Regierung 
in diefer Hluſicht noch gar feine Vorlage an die Stände gelom: 
men ſey. Kein Strich Land In Deutſchland habe vieleicht eine 
10 günftige Rage, wie bas Großherzogtum, wo von Heidelberg 
bis ſelbſt nah Karlsrube eine birecte Linie gezogen werden 
koͤnne, ohne am ein einziges Haus zu ſtoßen. Es gewinne das 
ber faft ben Auſchein, die badifhe Megierung febe diefes unge: 
heute Beförderungsmittel ber Eultur und der Eivllifation mur als 
ein notbgedrungenes Hebel an, das man ſich aufdrängen laffen muͤſſe. 
Wenn die Deputirten nach Haufe kehrten, würden fie von Ihren 
Eommitsenten mit Fragen beftirmt werden; allein ed werde 
üb fonderbar ausnehmen, wenn biefelden nur antworten Fönn: 
ten, ſie feven fünf Monate in Karlsruhe verfammelt geweien, 
hätten aber weder im öffentlicher noch in geheimer Sihung et: 
was Betimmtes erfahren koͤnnen. Als Volksvertreter febe er 
ſich veranlaßt, ein tiefes Bebauern hierüber auczuſprechen. — 
Staatsminifter Winter: bie Eiſenbahnen gäben ber Phantafie 
viel Spielraum. Scaon viele Elſenbahnen feven angefangen 
worden, aber bei manden habe man ſchwere Nachzahlungen 
machen muͤſſen. Die großherzogllche Reglerung haͤtte mehr Geld 
haben koͤnnen, als zu Musführung des Wertes nothmenbig gewe⸗ 
fen wäre; allein fie babe das dringende Bedürfnis bis jeht nicht 
eingefehen, ob fie gleih Die Hand an dem Puls der Seit gu 
haben alaube. Wenn fid indeſſen diefes dringende Beduͤrfniß 
zwiſchen jest und bem naͤchſten Landtag einſtelle, fo werbe man 
es für ber Mübe werth halten, einen außerorbentlihen Land⸗ 
tag elnzuberufen. Mor der Hand werde aber die Kammer Feine 
bießfaufige Mitthellung erhalten. — v. Rottet flleßt fi dem 
Bedauern des Abg. Welder an und bemerkt noch weiter: es 
fep faon die Weforgniß gegen ihn ausgefprochen worden, baf 
gegen die Eifenbapnen niht yon Gelte unfrer Regierung, die 


nad Ihrer natürlihen Beilimmung und Ihren gewohatn ka) 
fügen allem Seltgemäßen und allen hoͤhern iderlen Iaterfe 
sugethan fey, fondern von irgend einer andern Eeite up 
wiffe Abneigung berrfhe, von welcher Selte man aus por 
mandes Andere fer, was die Vefbrberung bes grifigen mi 
gemuͤthllchen Verkehrs bezwede. Es feyen allerdings and ie 
Stimmen erflungen,, daß burd bie Erriktung von Eifeadihe 
provincielle und allgemeine Intereſſen gefäbrbet werben fer 
ten. Die Zunft ber Abſchrelber babe auch bei Erfinkny dr 
Buhbruderfunft die Hände gen Himmel gehoben umb geiären: 
jegt müßten fie Hungers fierben. Gegenwärtig färdi nu 
aber noch welt mehr als früber. So mirden ad bie die 
bahnen nicht nur keinen Schaden, ſondern überell Wortheil bu 
gen, und er hätte ſehr gewuͤnſcht, daß in einer Sect, wm 
bie Nation fo großen Authell nehme, wenlzſtens eiahe Bi: 
tbeilung erfolgt wäre. — Finangminifier v. Boͤch: dir ei 
bahnen wuͤrden alerbings zu Beſchleuntzung ber Geheulau— 
thellung beitragen; allein er könne ben Hrn, Mg. m, Mit 
auf eine neuere Erfindung aufmerkſam maden, die In hit 
Beziehung noch weit widtiger feo, Indem ſich blemas rt 
ner auf 50 Stunden Wegs bören machen Fhnne. — ee 
fter v. Blittersborff: dem Krim. Abg. v. Motten (op ed sem 
niet Eruſt damit, daß die Maͤchte gegen die armen an 
au Felde ziehen werden. Zeuge von dem Gegenttel * 
die überall eutſtehenden Werte dieſet Urt, Denn * 
rung bier mit großer Vorſicht handle, ſo geſchehe = at 
Hindiit auf Me Intereffen des Landes. Man yet 
wendigkeit ein, in das Feuer der ragt Ele 
und ed zu lichten Flammen anjufahen Der — 
ner fen ohnehln zege genug, er edin⸗ ey werbe man I 
und wenm die Sache zur Wusfübrang rolf IM J ug. den 
gewiß and erftehen jehen, Mudtem N MN nn 
und Duttlinger für die Befaleunigung Meiet —*2 
heit ausgeſprochen, ber Abg. Ana air foge, mie) der 6 
hatte, wie man ruhlg zumarten Hunt gr Jul, Ju du geſt 
genftand ohne Befhlußfafung verlafen. — währte, marke Bf 
gen Sitzung, die bie Mbends bald ® Er fin noch weht ur 
Budget einfimmig angenommen, nabdei über andpelsred 
ubg. Welder und v. Rotted ee wenn fe 6 
hatten, wie fie eigentlich Nein fagen MAP eefüsdiden 
Soem Biltten, bat die BIER änner, befolatın 
Charakter nad döat ahtungemertden M un gu der Ref 
das elneswegs geeignet fen, das Verttau 
des Bandes zu erböpen. (D- ©.) ot. He Grohberinste h 
Karlsrude, 29 Jul. rel ® ine, von —— 
mit Ihrer Hob. der Prinzeflin Alerandtlue her Are Min 
hin fie zu eimem Veſuch bei Ihrer F fie 14 ut meet 
von Prenfen ſich begeben batten, und * Fate Bohlen 
baben, netern Rast geaen 10 Ubr In" ö z 
— . ar 
sehn Jul. Gien ci fen u ai 
die General: Verfammlung ber — J 
Gefelihaft, Die Debatten, die ſeht —5* W 
Meſultat, daß der Taunus + eiſentate — 
Bau auf der rechten Seite — mit © ie vom eiri hehe 
wurde. Mon Seite bes Präfiblumd, fo Wit gründet? del 
Staatsbeamten, wurde verſſchert, es äh 
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Aenung vorbanden, daß bie großbergogliche Mrgierung, bie jeit: 


"wyer eine Conceſſſon auf der rechten Mainfeite verweigert hatte, 
eetzt geneigt fep, biefelbe zu bewilligen. 
ni Machen, 20 Jul. Mir Freuden koͤnnen wir heute anzeigen, 
rap unfere Cifendahnangelegendeit ihrem Abſaluſſe nade if, 
send man gegründete Hoffnung hat, De Genehmigung binnen 
Fmwenlgen Wochen elntreffn gu feben. (Haan. 3.) 

Die HH. Dr. R. W. Bunfın, Lehrer an der höheren Ge⸗ 


ex werkfäule zu Raffel, und Profefor 4. U. Berthold zu Göttin: 


gen, haben für die wichtige, nun ſchoun vielfad erprobte, Ent: 
vr detung bes Eiſenoryd⸗ Hydrats, als ſichern Gegengifts bes weißen 
eArfenitd, von Sr. Mai. dem Aönige von Preußen jeder eine 
— zoldene Meballle erhalten, 

Die Buhbruder-Innung In Leipzig fendet die HH. K. Taud— 
— ultz und Hackh ald Deputirte zu dem @utenbergäfefte in Mainz. 
Auch die Buchhaͤndler werden Abgeordnete ſtaden; außerdem 
kreabſichtigen noch mehrere dortige Buchhaͤndler und Buchdrucker 
. de Relſe nach Mainz. 


w ,, Börtingen, 28 Jul, Diefen Nabmittag wurde in ber 


‚ Neflgen Unioerfitätsfirhe von Seite der Univerfität eine Todten— 


„ feter für Wilhelm IV begangen. Auf dem fomwarz und weiß 
„ Mopieten Chore ſtand zwiſchen zuei Cypreſſen die Mednerbühne, 
4 Un der Hlnterwand hatte man unter dem von einem Sternen: 
. angebracht mit der einfahen Infarift: 
Regem 
Rectorem suum 
sibi ereptum 
luget 
Georgia Augusta, 
Foftatd K. D. Müller, der ia lateinlſchet Mede tie algemıin 
wmenfsitäen Züge im Charakter des Berftorbenem beroorbob, er: 
mähnte auch feiner befonbern Zuneigung zu Stadt und Univer 
Ätit. Simmilich akademiſche Lehrer und eine große Zahl der 
Studenten wohnten der Feierlichke it bel. — Das fönigline Pa: 
tent iſt num aud Hier nach längerm Zögern am ſcawarzen Brette 
affgirt, — Der fimmenelnpellige Beſaluß der badenfden Kam- 
mer über den duch durch die Erelgulſſe in Hannover veranlaß: 
ion Ihſtein ſchen Antrag macht bier einen freudigen Eindrud. 
zeugen 


ö 


» 
Berlin, 23 Jul. 
Regierung mit den Staaten des deutſchen Zolvereind dauern 
datch elnen hier gurüdgelaffenen Agenten und durch Gorrefron- 
denz noch fort. Die Trennung Hannovers von England dürfte 
aicht ohne Cinwirkung auf die Richtung dieſer Unterbandlungen 
bleiben, ba fic in mander Hinfitt, befonders in Beyichung 
auf die Nordfectäften, die Intereffen Hollands und Hannovers 
bei der erwähnten Zolverbindung begegnen. (Ham b. €.) 
Berlin, 26 Jul, Nachrlchten aus Warſchau zufolge, wird 
Se. Mai. der Kaljer um bie Mitte des nähften Monate, be: 
vor derfelbe zu den großen Mandunres im färben Rußland 
abgeht, in der polniſchen Sauptitadt erwartet. Wan zwelfelt 
mot, daß auch dlefe Anweſenheit des Monarchen wieder dajı 
eitragen werde, den vlelfach beimgeſuaten Ciuvohnern Bar: 
ſchau's ſowohl als Polens überhaupt weſentliche Erleichterungen 
Wu verſchaffen. — Die hlleſigen großen Herbftimandunres werden, 
nie man vernimmt, am 8 Sept. beginnen, und hofft man ale: 
"wieder mehrere vornehme Saͤſte im unferer Hauptitadt zu 


wenlrang umgebenen Mamensseisen des Berewigten eine Tafel 


Die Unterhanblungen ber hollaͤndiſchen 


in Toͤplltz beſprochen mworten, 


feben. Unfer König wird bereits am nädften Sonnabend, aus 
Toͤplitz zurüd, in Potsdam erwartet. Hr. Miniſter v. Werther 
iſt ſhhon geſtern Nachulttag von dort wieder bier angekommen. 
Der fogenannte „doͤhmlſche Congreß,“ von dem mehrere Zeltun⸗ 
gen geſprochen haben, iſt demnach von ſeht kurzer Dauer geweſen. 

Berlin, 29 Jul. Se. Mai. der Koͤnig find heute von 
Toͤplitz zuruͤcgekehrt. 

TT Berlin, 27 Jul. Die überraſcheud frledlichen Betrach⸗ 
tungen des Morning Chronlcle über die ungereimten Correſpon⸗ 
denzaachrlchten engliſcher Blätter in Betreff der Tſcherkeſſen ber 
Rätigen vollfommen, was ich Ihnen geftern In biefer Hinſidt 
geſagt habe. Nur die Feinde. des Friedens, fagt dad Morning: 
Ehroniche, können Rufland eine Polltik zuſchrelben, wie die 
melſten englifhen Blätter anzubeuten bemüht find. Das Mor- 
ning-Ehronicle hat hierin Recht, und feine Ausfage iſt um fo 
wichtiger, als es das Organ des gegenwärtigen Miniſterlums ift, 
Lord Durham, der genau die Intentionen des ruffifhen Eati- 
nets lennt, wird gewiß bebanern, daß man ſo leichtfertig Dinge 
in die Welt hineinſchrelbt, wie bie beabſichtigte Expedition ge: 
gen Cſcherkeſſien. Selne Gegenwart in England wird dazu beis 
tragen, das Minifterlum über die Verhaͤltulſſe Englands zu Ruf: 
land beffer aufzutlären ; und fo viel man bier weiß, läßt er es 
fih angelegen ſeyn, das gehäffige Gefühl, welches man In Eng: 
land gegen die ruſſiſche Meglerung zu nähren ſucht, zu befeitl- 
gen, und mehr Vertrauen für fie zu ermweden. Lord Durbam 
wird allem Unfhein nah nicht ind Miniiterium treten, fondern 
wieder auf feinen Poften im Petersburg zurüdfehren. Sein 
mementaner Aufenthalt in London iſt aber von weſentlichem 
Nutzen: theild fol er kein Mittel unverfust gelaſſen haben, um 
ber Politik des Londoner Eabinets eine gleigförmigere Riktung 
zu geben, thells fol er fi ſelbſt eine feftere Stelung gegenüber 
der Megierung zu verfihaffen gewußt haben, um freier in Pr- 
tersburg handeln zu können. Das Wiederauftreten des eblen 
Lords am ruffiihen Hof darf daher als ein Ereigulß augeſehen 
werden, bas eine elgenthuͤmliche Ruͤkwirkung auf ce polltiſchen 
Verhältntffe üben kann. — Die beigifchsholändifhe Frage, die 
bier wiederholt zur Sprache gebracht wurde, ſchelnt nicht aus 
Ihrem Schlafe zu weten, Belde Theile wollen ed dem Bange 
der @reigniffe überlaffen, ihre Anſoruͤche mit der Zeit geltend zu 
machen; beide ſuchen ſich fo viel alt möglih nach Innen und 
außen fiher zu ftelen, und in freundſchaftliche Bezichungen mit 
andern Mäcten zu treten. Während bas Haager Cablnet fh 
England: zu nähern fucht, iſt das Brüffeler bemübt, fid von al: 
len Mäcdten wenigftens anerkennen zu laffen. Im dieſem Wu: 
genkilt negochirt ed Im London fogar über die Anerkennung Bel: 
giens von Seite der Pforte. — Hr. v. Werther It von Toͤplltz 
zuruͤckgekehrt. Er ſcheint ſich lebigllch dahln begeben zu haben, 
um bie perſoͤnllche Bekanntſchaft des Kürften Metternich zu ma: 
Ken, vieleiht auch um wegen der Lage ber Dinge in Hanno- 
ver Mädfprahe zu nehmen. Uebrigens iſt bie Vorausſetzung 
der Tonrnale, daß In Toͤplitz und Karlsbad fürmiihe minlſte— 
rielle Eonferenzen gebalten werben folten, ungegruͤndet. | 

A Berlin, 23 Zul, Dab and deutſche Angelegenheiten 
wo Fürft Metternib und unfer 
neuer Mintiter bed Auswaͤrtigen fi kennen lernten, darf wohl 
faun bezweifelt werden. In Bezug auf Hannover baben fi 


felt der Müdtehr des Hrn. Baron v. Werther Geruͤchte ver— 
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breitet, wonach allerbinge atgewartet werben bürfte, was bie 
von dem König Ernft Auguft niedergefeste Merfaflungscommif: 
fion und was er felbft dann befchließt; aber allem Anſchelne 
nah find die großen deutſchen Mäcte darüber einig, eben fo 
wie früber in dem ganz ähnlichen Falle von Bra uſchweig, dad 
Bundesgeſetz und feine Haren Werte in unumftößlider Geltung 
walten zu laſſen. — Datienige, was einige beutfche Blätter in 
Briefen aus Frankfurt a, M. über die Bundes: Eentralcom: 
miffion gemeldet haben, ſcheint ſſch zu beitätigen, indem man 
auch bier der baldigen Auflöfung berfelben entgegen ficht. — 
Zu ben bier in den erfien Tagen des Monate September ftatt 
Radenden Herbft: Manöusred, mit denen aud wieder ein gros 
ßes Lager in der Nähe des Städthend Teltow verbunden fepn 
wird, erwartet man außer mehreren andern bohen Saͤſten auch 
den König von Hannover, der, wie man vernimmt, mit einem 
zadlreichen Generalftabe angefündigt it. Ob auch die Königin 
und der Kronprinz von Hannover um biefe Zeit bier mwieber 
eintreffen werben, iſt noch nicht befannt. — In Warſchau wer: 
den bereits Morbereitungen zum Empfange bes Kalfers von 
Rufland getroffen. Die angekündigte Ernennung bes Prinzen 
Perer von Oldenburg zum Wicefönig von Polen ift verläufig ein 
Geruͤcht, das noch der Benldtigung bedarf. 

un laud 

St. Petersburg, 22 Jul. Se. falf. Hob. der Großfürft 

Mihael it am 17 Abends hier wieder eingetroffen. 
De iftrei 

t Wien, 29 Jul. Man erwartet Se. Durchlaucht den 
Fürfen Metternich in ber eriten Hälfte des künftigen Monate 
hleher zuräd. Es werben aledann die melften Mitglieder des 
bipfomatifhen Corps wieder in Wien eintreffen. — Die Motion 
der badifhen Kammier in Betreff des Parents des Königs von 
Hannsver hat hier Aufſehen erregt. — Der hannever'ſche Abge: 
fandte, Graf Schulendurg, welcher von Sr. Maj. dem König 
Eruft Auguſt andergefendet worden, um dem kalſerllchen Hofe 
deffen Throntefteigung offictell anzuzeigen, gedenkt fih nad 
Iſchl zu begeben, um fi bdafelbit bei Sr. Maj. dem Kaiſer 
feines Auftrags zu entiedigen. — Die von der Allgem. Beltung 
aufgezogenen Dreumente, welche dem englifhen Parlament 
über die Werdandlungen wegen des Viren vorgelegt wurden, bat 
man bier mit vielem Intereife gelefen. — Die Nachrichten, 
weilte man bier aus Palermo bat, find jetzt fehr beruhigend. 
Die Börfe war anfangs durch die allarmirenden Gerüchte, die 
über die Vorgänge in Palermo ausgeſtreut waren, fehr bewegt, 
hat aber nun bie frühere Mube wieder gewonnen. 


* Wien, 29 Jul. Ge. Maj. der Kaifer bat das erledigte 
Infanterie: Regiment Nr. 25 dem Feldmarfhall:tieutenant Gra: 
fen dv. Enopieri verlichen und den Odriſten v. Sterpin in ſei— 
ner Unftelung bei Sr. f, Hoh. dem Herzoge von Modena 
zun Generalmajor befördert. Der ſchon vor mehreren Tagen 
bier *— koͤnigl. hannoverſche Geheimerrath Graf v. Schu: 
lenburg, welcher das Notificationsſchreiben von der Throndeſiei 
gung feines Souveraͤns an den biefigen Hof zu überbringen 
beauftragt iſt, erwartet der Etiquette gemäß die Cnticeidung 
Er. Maj. des Kaiſers, ob er fih zu Wolljiebung feines Auf» 
trag® nad Iſchel begeben foll, von wo aus er ſich dann im glei: 
Ser Abſicht an die Höfe von Minden und Stuttgart begeben 
wird. — Nabfahrift. So eben bier eingehenden Berichten 
aus Fihel zufolge tft I. Mai. die Kaiferin von einer leichten 
Kranfbeit — den fosenannten Sctafblattern — befallen worden ; 

er Zuſtand der erlandten Aranfen bot jedo& micht die ent: 


Nußerorbentliche Beilage zur Allgemei 





Briefe eines Deutfchen aus Algier. 
XXII. 
© Ghelma, 10 Jullus. Unſere Lage iſt unverändert bie: 
elbe. Der tieffte Frieden hexrſcht im der weiten Umgegend, 
‚et Bey von Gonftantine rührt fi nicht, die Kabplen kommen 
zahltelch auf den Markt und die franpöfifche Autorität wird von 
„alen Stämmen bis an ben Berg Mas:el-Afba anerkannt. Die 
Scheilhs vom Thale Anuna haben einen Theil ihrer Heerden 
1: juräderhalten, ber Ueberreſt derſelben bleibt als Unterpfand noch eine 
Zelt lang im Lager. Diefes Huge, gemäfigte Benehmen madt 
dem Obriſt Duvloler bie größte Ehre und gewinnt ihm unter 
Sden Eingeboruen mehr Anhänger, als die Gewalt feiner Ba⸗ 
lonnette. — Zwifgen Bona und Ghelma beſtehen jet drei 
rBwilgenlager: Camp Elaugel oder Drean, Nefhmeya und 
Hammam⸗ Berda. Letzteres iſt bloß problſorlſch und wird In 
"einigen Tagen wieder abgebrochen, ſobald die Arbelten des 
Er Straßenbaues vollendet find. Hammam-Berda hat von allen 
„ı Diefen Waffenplägen die anmuthigſte Lage. Im einem Heinen 
Ueblichen Gebirgsthale entfpringen dort warme Mineralguel: 
gen, ) ein ſchoͤn gemauertes, fehr gut erhaltenes römifches Bab- 
baſſin umgibt dleſelben und dient jetzt deu frangöfiigen Dfficie: 
„ı zen zu demfelben Gebrauche, wie früher den Römern. Das 
st Waller Hat 25 Grad Wärme, feln Geſchmag hat mit ben Karls: 
* baber Queen einige Aehnlichteit und dürfte wohl in der Folge 
"auch zum innerlihen Heilgebrauce benüßt werden. Eine ches 
miles Unterfuhung deſelden wäre wänfbenswerth. Das fran: 
zoſſche Lager zu Hammanmıs Berda beflebt bloß aus Zelten und 
einigen Hütten you Baumpwelgen. Dasfelbe iſt auf einem 
Beinen Hügel dicht an jenen Bädern errihtet. Wenige Schritte 
von deu Mineralguellen fließt ein Bad mit gemöhnlicem Fal- 
{em Quellwaſſer, welcher feinen Lauf, von dem Mlneralbach ge 
tteunt, duch das Thal fortfegt. Beide Ufer det eine reiche, 
cdende Vegetation, bie jeht um fo angenehmer auffält, als 
de Pflangenwelt fonft allenthalben von der Sonne verbrannt 
und dart geworben ift. Oleanderbaſche mit großen weißgeröthe: 
ten Blumen, Jasmin, weiße Rofen, Granathifge mit ihren 
Gharlangiotenbläthen und wilbe Welnrehen ziehen an beiden 
Oewäffern eine dichte Biumenalee dur das Thal. Es ff ein 
Wunderbarer Anblich Ueberall, wo der Boden bewaͤſſett iſt, ſteht 
Die Vegetatlon im ihrer fräftigften Schöngelt.— Zu Hammam⸗ 
Berda eommandirt der Dbrlft Bernelle, derſelbe, welcher frü- 
‚ ber Seneral en Chef ber Srembenlegion in Spanien war, wo 
er ſich einigen Ruf erwarb, Die franzöfifhen Militärs haben 
btigens von deſſen krlegeriſchen Talenten eine fehr geringe 
Relnung, fie fagen, er fey bloß zu feinem ießigen Geſchaͤfte 
de Wegmacen” gut, aber unfähig, ein Commando von els 
Miger Wigtigkeit zu führen. Obrift Wernelle in ein (höner 
Mann von feinen Weltmanieren, fonft aber ſehr gewöhnlich. 
In weld gutem Verbältulffe wir mit den @ingebornen fteben, 
Mag folgendes Beiſplel beweifen. Dem Obriſt Bernelle wurde 
vor einigen Wochen fein prachtvolles arablfces Pferd geſtohlen. 
Kuf die Erkundigungen, welhe der Dbriit Duvivler deßhalb ein: 
308, erfuhr man durch die Kabyien, in welchem Stamme ſich 
— — 2— — * 
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bas Pferd befinde, und vorgeftern warb es dem Obriſt ſammt 
dem Dieb zuruͤkgebracht. Dleſes Wolt iſt fo ſchwer nicht zu 
beherrſchen, als man allgemein glautt, fobald man dasſelbe mit 
. Mäflaung und Klugheit behandelt, aber auch, wo ed nothwendig 
If, Energie und Strenge anzuwenden weiß. — Die Kabylen 
ſind für mid ein neues Volt. Ich habe früher niemals Gele⸗ 
genhelt gehabt, dieſe Atlasbewohner in Ihren Wohnungen zu 
beſuchen, denn in der Umgegend Alglers gibt es keine Kabplen— 
ſtaͤmme. Dleſelben beginnen erſt hinter Belida und ihr Haupt⸗ 
ſtamm, die Fliſſa, bewohnt die Thaͤler und Abhaͤnge des hoben 
Berges Dſchorſchoöra, am deſſen Fuß bie Gräber der berübmtes 
fen Marabuts ber Berberel fi befinden. Mon dort fommeır 
bie vielen einzelnen Kabplen nah Algler, um als Tagloͤhner eis 
nige Jahre lang zu arbeiten und ein Suͤmmchen Geld In ihre 
Berge zurädzubringen, Die Kabplen der limgegend Ghelma’s 
find übrigens von dem Fliſſa und den Stämmen um Buͤdſchla— 
wo bie aͤchten Kabpicn wohnen, fehr verfaleden, und obwohl fie 
ſich auch „Khalll“ nennen und mit jenen einerfel Urfprung zu haben 
behaupten, fo welſen doc ihre Phpflognomien, Ihre Sdaͤdel⸗ 
bildung, Ihre Sprache und Sitten ‚eine fehr nahe Werwandt: 
ſchaft, vieleicht eine Wermifhung mit den Wrabern deutlich 
nad. Es belebt unter dleſen Kabplen die Sage, ihre Ahnen’ 
bitten vor mehreren Jahrhunderten das Thal des Sepbuß als 
Lelbelgene oder Anechte der Araber bewohnt und für diefe bag, 
Feld gepflägt. Im der Folge hätten fle mir Hälfe ihrer Brür 
dir von Budſchia ihre Unterbrüder ermordet und verjagt und 
beren Weiber und Kinder zu Sklaven gemadt. Moͤglich, baf 
auf dieſe Weite die Bermifhung geſchah. Die Kabylen der 
Gegend von Budſchia, die Fliſſa und überhaupt dle Kabplen, 
welche bie nördlichen Mbhänge des Atlas bewohnen, haben ſich 
In ihrer reinen Nationalität erhalten; bort wird die aͤchte Ka— 
bplenſprache „Schowlah“ gefproden und viele kennen nicht ein: 
mal bad arablihe Idlom bed Landes. — Der Schelkh Sidi:el: 
Amrp, von dem ih Ihnen in meinem lebten Briefe geſprochen, 
führte mid vor mehreren Wochen nad feinem Stamme, wel: 
&er in der Rigtung von Eonftantine, einige Stunden von bier, 
In den Bergen gelegen if. Wir burdzogen mehrere Heine 
Täler des Atlas voll Quellen und Gebüfhen, welche ben ſchoͤn⸗ 
ſten Alpenthaͤlern an Fruchtbarkeit und freundiiher Stile nicht 
nachfleben. Der Atlas bat bier ſein duͤſteres Anſehen völllg 
verloren, Der Dastar, *) wo Eidl:el- Amrp refidirt, ſteht 
faft auf dem @ipfel eines ber hoͤchſten Berge der Umgegend, 
Derfelbe iſt fehe armfellg; ich hatte von ber Macht biefes 
Häuptlings eine größere Meinung gebegt, inzwiſchen fell feine 
Stimme großen Einfluß unter ben übrigen Stämmen haben, 
Wie bei ben Arabern, fo fand ih auch unter ben Kabplen 
Schmutz, Ungeziefer und ſchelnbares Elend. Uns Europdern 
wird es fchwer, Im ber frugalen, abgebärteten Lebeuswelſe bier 
fer Barbaren eine beneldenswerthe Erlſtenz zu finden, und bo 
find fie vieleicht ziemlich glädiih. Sie führen auf ihren Ber: 
sen ald Nachbarn ber Mbler und bes Donners ein fo freies 
und wenn man will, poetiihes Dafepn, ald man fib nur im: 
mer erbenfen kann; fie haben elnen noch jungen, Iebentigen re: 


*) Die Kabplen Heifen ipre Dörfer Dastar; die Araber Duar, 
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liglöfen Glauben, ber noch nicht wie bei und durch Zweifel er: | 
ſcuͤttert worden, fie kennen wenig ben Schweiß ber Arbeit, wor 
mit wir unſere vielen Lebensbebärfniffe und Genuͤſſe theuer be: 
jablen müffen. Die Kabylen befaäftigen fih etwas mehr mit 
dem Feldbau als bie Araber, weil fie weniger Heerden befigen, 
doch bauen au‘ fie nur fo viel Getreide, als zu Ihrem fruga: 
len Leben notbwendig if. Die Belte und Hätten find mie bie 
arabiften, nur an Xeppihen, Kuͤchengeſchirt ic. bemerkte ich 
größern Lurus. Unter allen mohammedaulſchen Voͤllern fheinen 
Diefe Kabplen am wenlaften eiferfüchtig zu fevn. Die Frauen 
find nit verhält, zeigen fib dem Fremden ohne Scheu und 
nähern fib ibm fogar manchmal mit ziemlich zutrauliher Neu: 
glerde. Es gibt unter ihnen hübſche jungfräulihe Geſtalten 
und angenehme Geflhter, grackoͤs troß des etwas ſchmutzigen 
Anzugee. Aber ber feltfame Schmud ber riefenhaften Obren- 
tinge, ber filbernen Epangen um Arme und Beine, der klaus 
bemalten Figuren auf Stirne und Wangen geben biefen jungen 
Grauen ein etwas unheimlih wildes Aufeben. Die Alten fe 
ben aus mie vollflommene Herren. — Meine Aufnahme bei 
Sidh-el-⸗Amrty war fait berzlicher und gaitfreunbliher noch, als 
bei ben Arabern. Nur erfhredte mih ein wenig bie ganz un: 
befangene Frage eines Kabylen, „fuͤrchteſt du denn nicht, daß 
dein Kopf falle, wenn bu Dich fo allein zu ung auf bie Berge 
wagſt?“ Auf meine Antwort: man made fih feine ſolche Ge— 
danfen, wenn man unter Freunden fen, brüdte mir der Katyle 
mit Herzlichlelt dle Hand. Man kann biefen Barbaren wirk: 
lich eble, großherzige Charakterfeiten nicht abfprehen, obwohl 
fie leider auch nur allzu oft Beifpiele von wilder Sraufamkelt 
und Fanatiemus geben. Während ber Nacht, welche Ich im 
Zelte des Scheikhs zubrachte, verrleth bie große Unruhe unter 
den Heerden in ber Mitte bed Dadkar bie Nähe eines Löwen, 
den bie Kabplen hier „el⸗ Said“ nennen. Das ganze Dorf Fam In 
Alarm, und man verfcheuchte durch einige Schüffe das Maut: 
tbier, weldes fait bit an unfer Zeit gefommen war, Sibl:el- 
Amry geleitete mic Tags darauf nah Ghelma zuruͤck. Er ſchelnt 
mit dem Obriſt Duvivier völlig ausgeföhnt zu feyn und iſt ein 
beinahe tägliher Gaſt im Lager. — Seit einigen Tagen gebt 
ftart Me Rede von ber Kormirung tines neuen Lagers ſechs 
Stunden weiter in ber Richtung gegen Eonftantine. Das 17te 
lelchte Infanterleregiment fol dort zu dem Straßenbau ver: 
wendet werben. Man erwartet aber zuvor bie Ankunft ber Ber: 
ftärfungen von Dran, Es wäre fehr leicht möglib, bak man 
von den Stimmen, welche ben Raſs-el⸗Alba bewohnen, Wider⸗ 
ftand fände, und daß die Truppen Achmet⸗Dep's enblih eine 
offenfive Bewegung maden würden. 


Ueber den gegenwärtigen Etand der Technik des 
Münzwefens. 
(Beſchluß.) 

Was dle Beſorgulß betrifft, daß bie fremden Münzflätten 
und Sibersrbeiter bei diefem Feingebalt bie Münzen beffer ge: 
brauchen können, und daher einfhmelzen möchten, ald Münzen 
von geringhaltigem Silber, fo Ift fon bemerkt worden, daß bei 
dem gegenwärtigen Zuftande ber Scheldekunſt biefes nicht mehr 
der Fall if. Es werben aber hlebel häufig zwei Thatfahen ver- 
wed ſelt, welche norhwendig getrennt werden muͤſſen, Indem 


1: 
© gegenwärtigen Zuſtande ber Stelbekunſt die Ausſchelbung bes 
ie nenupfers wenig Koften verurfane, und baber ben Werth ber in- 
‚eöndnbhihen Muͤnzen für das Ausland nicht vermindere, vielmehr 
zur aegen des Kupfergehalts cher erhöhen könnte; es iſt jeboc zu 
snuhemerten, daß die Regirungen zwifchen 9 unb 13 Loth gerade 
wir fr bie Scheidung. bie ungünftigiten find, Indem der Kupfer: 
srorgebalt zu gering iſt, um die Schribetoften zu bezahlen, bie Schel: 
‚zı » bang felbit aber höhere Koften verurſacht, als bei hoͤherm Fein: 
arrgebalt, und. baher ohne einen Gewinn burg ben Boldgehalt der 
ı dm Münzen nicht vorgenommen werben kann. Fuͤr die ans beut- 
in ſaem Silber geprägten Münzen iſt überbieß noch ungünftig, baf 
imtber Goldgehalt fehr gering If, wogegen die amerktanifhen Sil⸗ 
„urberforten immer einen nit unbedeutenden Goldgehalt zeigen, 
un; weiber belanntlich in Frankreich einen großen Thell der für das 
‚gr Umprägen der Münzen aufgewendeten Koften bezahlt gemacht 
„= bat, und auch In den Kronshaleru In einem ſolchen Verbättnif 
„., vorhanden’ ift, daß nicht nur die Scheldungẽkoſten ſich bezahlt 
magen, fondern für das Bold noch eine Wergütung von den 

Sheldeankalten gegeben werben kann. Wenn baber burd ben 
in den cireulirenden Muͤnzen vorhandenen Golbgehalt gegen: 
wirtig ein Mittel gegeben it, bie Herſtellung von feinem Sil⸗ 
. ber ohne befondern Aufwand zu bemerkiteligen, fo wird bief 
_ Rünftig nicht mehr ber Fall ſeyn, wenn die Scheldungsoperatlon 
hi mit ben alten Münzen vorgenommen ſeyn wird, und wenn aud 
7 dlejenigen Muͤnzſtaͤtten, welche zu ihren Münzen Scheidſilder 
verwenden, bie deutſchen kupferhaltigen Münzen inſoweit mit 
Vorthell verwenden können, als fie mit denfelben ben erforderli: 
den Kupferzufag ſich verſchaffen, fo iſt doc bei größern Sen: 
s dungen nict zu vermeiden, da der größte Theil mit einem be- 
'  fondern Aufwand gefhleden werben muß. No unginjtiger 
ſtellt ſich jedoch das Verhaͤltulß, wenn Deutſchland für die Fa 
brleation von Münzen Silber aus dem Muslande zu beziehen 
vi itte, was ungeachtet ber eigenen Silberproduetion, welche biefe 
ı  Bufuhe im Durd ſchnitt entbehrlih macht, bei befondern Hanz 
Selsconjuncturen alerdings ebenfalls vorfommen muß, Indem bie 
;  deutfgen Müngftätten für einen folhen Fall das aus dem Aus: 
; Mad erhaltene feinere Silber mit befonderm Koften für den 
;  Pupferzufag auszuprägen hätten, Ehe man eine folde Opera: 
tion vornimmt, wird man fi daher wie biöher entfliehen, 

; dem ausländifchen Geld einen felnem Silberwerth entfpredhen: 
j ben Curs zu gefiatten, und das Nusprägen von Münzen von 
‚ Heodem Korn kann daher mur die unausbleiblihe Folge haben, 
‚ dab gewille Handelsconjuneturen zur Ausfuhr der deutſchen 
Sitermünzen und zur Verarbeitung derſelben für die fremden 
Muͤnzſtaͤtten benügt werben, während bei ber entgegengefehten 
Conjunstur Deutſchland zur Ausgleihung die Münzen bed us: 
lands von höherem Felngehalt erhalten wird, melde jedoch wer 
gen des Ihnen mit Recht zufommenden höhern Curſes nicht 
umgearbeitet, fondern im Inland als Münze circuliren werben. 
Diefes Verhaͤltulß, weiches bereits längft gegenüber von Frank 
zeig befteht, wird durch bie Fortſchritte der Scheldekunſt fih 
für Franktelch noch günftiger, für Deutſchland aber immer un: 
sünfiger geftalten, und erklärt hinreichend, warum das gemünzte 
frangöffepe Gerd fi in Deutfaland im Curs befindef, unge: 
tet dasſelde der Ausfuhr des deutſchen Silbers zum Theil 
feine Entftehung verdanft. Wollen die deutfhen Miünztätten 
dieſes unguͤnſtige Verdaͤltniß beſeltigen, fo muͤſſen fie durchaus 
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Megierung ik, beten wir zu Gott, daß fie bie Stuͤhe Deines 
Thrones fepn, und auf alle Erwägungen Deines Rathes einwirs 
fen möge. @enchmige, o Königin, unfern ernftlichen und tief 
gefühlten Wunſch, daß Du nah bimmiifher Welshelt traten 
mögeft, um Dich zu befähigen, ben ſchweten Pflichten zu gend- 
gen, welde fo jung noch Du nach dem Matbichluß der göttlichen 
Vorfehung zu erfüllen berufen bit. Moͤgeſt Du in der Furcht 
Bottes leben, und möge Er bein Herz. bewegen feine Gebote 
zu halten, und Dich rei ausitatten mit den Snaden feines heis 
ligen Seiſtes — und mögeft Du endlich, wenn De Tage des Dir 
übertragenen Berufes befaloffen find, dur die Gnade Gottes, 
In Jefu Eprifto, eingehen in ein unvergänglices und reines Erbe, 
das niemals ſchwindet.“ 
Fraukreich. 

A Paris, 28 Jul. Die Jullusfeſte geben dleßmal ſpurlos 
vorüber; fie erregen weber bie Neugierde noch die Parteifucht. 
Die tricoloren Banner wehen von ben Maftbdumen des Pont⸗ 
neuf friediih über bie Eeine nieter, und bie koloſſalen Infarif- 
ten 27, 28 und 29 Jul. 1850 find wohl bie einzigen fihttaren 
Zeilen, melde jene Epoche zurüdenfen. An den Gräbern ber 
sefallenen Kämpfer find Traueratteibute errichtet, bie Earliften 
behaupten ein de profundis der Revolution. Dem iſt jedoch 
niet fo. Im Franfreih wechſeln bie Mepräfentanten und Me: 
präfentatlonen gewaltig ſchnell. Lafavette ftarb, und bie Fahne 
der Revolution war ihm aus den Händen geſunken. Garrel 
ward von dem Ungebuldigen nie ald ber wahre Parteiführer aner⸗ 
fannt, Lamennals wurde nur in Zeiten ber Trofklofigtelt als 
brilanter, aber immer etwas unheimlicer Komet geworben. In 
Frankrelchs ganzem Wefen geht eine Umwandlung vor. Die 
Schlange haͤutet fih. Die Perlode If eine Uebergangs:, Wie: 
bergeburtsperlode. Wie follten da Männer und einzelne , felbft 
bie Lichteften Erelgniſſe in ununterbrochener Verklärung fortieben ! 
Das ftarle Verbrauchen von politiihen Fähigkeiten, das ſchreck 
bar ſchnelle Abnuͤgen großer Namen und hoher Erinnerungen iſt 
alſo nur ein Zeichen bes fottdauernden Eonfllcts der widerftre: 
bendften Richtungen, welche aber dabei alle von ihren alten Bor: 
urthellen, revolntlonären und abfolutiftifchen, materlaliſtiſchen 
und bigotten, auf dem Wahlplage Todte zurädlaffen. — Was 
bie zahlteichen Gerüchte über den Abbe de Lamennals betrifft, 
fo kann ich aus ber beften Quelle verfihern, daß derfelbe Feines: 
wegs Trappift, keineswegs auf einer Pilgerfahrt mit dem Bru: 
ber Jofeph Maria nah Rom begriffen iſt, fondern feit einiger 
Zeit nad einem Beſuche bei einer befannten genialen Schrift: 
ftellerin {n Bonn, anf bem Lande zurücdgezogen feinen fernern 
Arbeiten lebt, die denſelben @eift athmen, wie bie paroles d’un 
eroyant, Daß Hr. v. Lamennals' politifches Trachten in Bezug 
auf ein Endrefultat wur ein poetifh-ideales Imaginatlonsweſen 
iſt, wird jedem, welcher ber franzoͤſiſchen Geſellſchaft je den 
Puls fühlte, klar ſeyn. Lamennals hat feine Schüler, keine Sec 
tirer, fonbern nur Bewunderer feines großen, reihen, gewal⸗ 
tig dabinftrömenden Styls und feiner dlichteriſch durchgluͤhten 
Phantaſie. Verkoͤrperung feiner religiös oder vielmehr kathollſch⸗ 
demofratifhen Anſichten iſt ein Traum, den Wenige mit ibm träu: 
men. Früher hatte er unter der jüngern Geiſtlichkelt, nament- 
lich in Belgien, viele Anhänger. Diefe aber find jest meift 
von Ihm abgefalen. Lamennals fteht wie eine Talme in 
ber Wüfte da: ter Baum fennt den Boden, der Boden den 


Baum nicht. Er feht allein. Selne birecte Wirkung ie 

iltiſcher Bezlehung iſt fo gut als Null, fo dah der hej md 

Liebe ſich gegen ihn nicht fo gu übernehmen brauchten. Ja peitir 
Beziehung baben feine tiefen Anregungen auf Geotzes Cab 
nen wohlthätigen Einfluß geübt. Sle haben Georges Sant ui 
der Materlallſtik, wo fie vergebens Manna und eine Hulk 
fuchte, auf ernitere Bahnen gerichtet, So war fameanıld mer 
in halb verborgener Wirkung ein nothmendiger Wrbeiter zit & 
der MWerkitätte der Gegenwart. Er blibet ein Ferment für ce: 


zelne Geiſter, und hilft fo ber jetzlgen Zeit Ihren Gährenepf 


vollenden. — General Sebaftianf iſt heute von Laadıc he 
mend nad ben füblichen Bädern abgerelst. Diefer taatinne 
iſt jetzt geiftig und Förperlich fo gelaͤhmt, daß man Ihm wehtſaen 
lich bald einen Nachfolger in London geben wird. — Br Ik 
len iſt in bie Baͤder abgereldt; Hr. v. Rebem befindet ſih cieu 
falls nit mehe in Paris, — Der neue preußlſae Minlie 
Baron v. Arnlm, wird jetzt erſt zum Detober in Yarld ermari“ 
Graf Appony iſt bekanntllch ſchon ſelt LängererZelt fern. — Mt 
Vrinzeſſin Helene führt ihre Popularitäts-@roberungen in Pit 
und jest In ber Normandie fort. Es famirren bier 
fntime Geſchichtchen und Muekdoten wie ge 
vertranten Areifen umber. Much deutſche Blätter midter m 
leidt davon Unzubeftätigendes > — gu pergamen r 
Der Herjog von Orleans behandelt feine 
artig, und wird wohl auch vom einer haben Dame Din IF 
geregt. —— 
a 

"Neapel, 22 Jul. Die neueſten Nechtlchter —— 
lauten hinſichtlich der ‚Cholera ſeht berublaend, = genof De 
Todesfälle war am 20 ſchon unter 100 gefallen, Brlhen 606 
Stadt volllommene Muhe, deren ſe mad ſe — un vn 
nöthig hatte. Dagegen fprigt man hier ee dem Bılt 
öftlichen Theile der Fuſei, mo, wie es (deln — ber 
fowohl Im Innern als Im Meffina eine sroht un und De 
Außer den bereite nach Gileilken gelanten RAM Lara 
jetzt noch nicht abgegangenen erſten Samelet ne Sanahen It 
noch ein Megiment der Yöniglihen Gurk, Krk, (oe u Be 
@liten-Bendarmerie, zwei Compagnlen — * 
giment Lanclers und zwel GSeſchüh Vatt * 
ſich zum Einſchiffen bereit zu halten. M auf 9 ER 10000 
ſelts des Pharo ſich vereinigenden en. mein vermutet, 
Mann fhägen. Ge. Mai. wird, mie man 4 
mit oben erwähnten Truppen, fürd erft —86 
abgeben, und von dort bus Möthige AMT ur ih 
noch immer ein dichtert —— die ezieruu 
ganze Sache gezogen, und Nlemand her Hafen bereit, 
beabfihtigt. Zehn Dampffalffe llegen vor 
wovon zweißten Wrfenal unter den Fenftern —* 
ſcheinlich für den Koͤnig und fein .. 
zue Werftärtung der Garnifon das vierte * 
von Capua, mehft einem — 
Säwadronen Lauclers. Es werden Ft gaben ditſer gm 
mehr viffe. Nachſchrift. DIe ee He Brahuratt! 
Befehl erhalten, ſich unverziglih — or der Ei 
nebit der Mreiierie befindet ſich bereit der ode in 6biuen 
An der Borſe ging das Geruͤcht, der re gante nr bi 
eln anderes deegierungs ſyſtem einführen, u 
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Innelabgabe, bie Eonfeription 16. glei diſſelts des Pharao auf: 
7 rgen. 
en 7° Rom, 25 Jul, Schon früher haben wir das eble und 
Snenſchenfreundliche Benehmen des päpftlihen Nuncus In Nea⸗ 
ömieh, Monfignore Ferretti; erwähnt, der In Allem mit gutem 
a Selfplel den Gelitlihen vorangebt. Prlvatnachtichten melden, 
“aß diefer Prälat den Kranken und Sterbenden nicht allein den 
bmeitglöfen Croft barreicht, fondern aud die Armen, welhe ihre 
Stuͤhe durch die Cholera verloren, durch alle ihm zu Bebot fie: 
genden Mittel unterfiügt. @r hat fein ganzes unbeweglihes 
Vermdgen verkauft, um ber leidenden Menfahelt hüffreig fen 
Au koͤnnen. Die Neapolitaner erfennen feln Benehmen mit 
oͤchſtem Danfgefühl an; wo er fich öffentlich fehen läßt, bezeugt 
—Jedermann ihm bie hobe Matung, bie er fih erworben bat. 
„Bon bier find mehrere Selſtllche freimilig may Neapel gegan- 
‚en, um den Kranken bie beiligen Sacramente barjureinen, 
Ewas ald Segenſatz gegen viele @eiftlihe In Walermo bienen 
ıiafann, die ihre Pit vergaßen und ihre Stellen verliefen. — 
„Wie find bier nigt frei von Eholeragerüchten; ſchon zu wieder: 
boltenmalen wurde Die Stadt davon in Gchreden gefeht. Go 
erſt geftern, indem Nachts eine bejahrte Frau plößlih erfranfre 
"mit mehrern Anzelchen der Krankheit. Das Haus, In welchem 
fie lag, wurde augendlicklich geſperrt, und die übrigen Bewohner 
mit allen nötbigen Lebensmitteln vom Gouvernement verfeben. 
3 Dei ber Section ergab ſich jedod, daß fie ſich durch Unmäßlg⸗ 
” teit eine Eatzündung zugezogen hatte, woran fie geftorben war. 
* Zu wünfdgen wäre, daß die Polizei oder bie Gefundheitdcom: 
uwilſſion, welche font eine große Thaͤtigkeit entwidelt, darauf 
„u Täde, dap kein undelfes Obſt verkauft würde. Für biefes haben 
‚ ale Italiener eine wahre Leideufhaft. In Meapel und Sicilien 
* find viele Menſchen nach dem Genuß von unreifem Dbft augen: 
biitli geftorben. — Die beiten englifh »Batholifhen Bifhöfe 
Otiffiths und Walſh haben uns vorige Wohe verlafen, um 
‚ nad ihrem Vaterlande zurüdsufehren. — Im Inder find fol- 
gende Bücher dutch die Inguifition eingetragen, und alfo ver: 
toten: 4) La Morale universelle ou les Devoirs de l’'homme 
fondös sur sa nature. 2) Histoire de la Destruction du Pa- 
en en Oceident par Beugnot. 5) Una Lezione Acca- 
' demica sulla pena di morte, detta nella Universitä di Pisa 
ı 148 Marxo 1856. 4) Biografia di Fra Paolo Sarpi Teologo 
' @ Consultore di Stato della Republica Veneta di Bianchi- 
Giovini, 5) Seelte lettere inedite di Fra Paolo Sarpi und 
ı 6) La Beduina Racconto del Sig. Poujoulat. 
' . Deutfhlaum 
FR: Münden, 28 Jul. Um Tage nah Beendigung ber 
*— ber zweiten Kammer über den Gefehesentwurf 
> Verbefierung des gerictliben Berfabrens in bürgerliden 
x Letöfteitigteiten felbit kamen in der Kammer bie aus Anlaß 
: ſes Entwurfs in Worfalag gebrasten Wünfhe und An- 
Äste dur Beratbung und Abſtimmung, mwobel bie Kammer 
‚ genden Anträgen ihre Zuflimmung ertheilte: 3) dem üntrage 
€ erften Aus ſchufeg: ‚die könlalihe Regierung möge den 
f finden bald möglihft den Entwurf eines allgemeinen Eivilge- 
varuges für das Königreich vorlegen Laffen;‘ 2) dem Wutrage 
Ag. Erhrn. v. Holzfchuber : „die königliche Megterung möge 
ae eine beftimmte und umfaffende Verordnung bie Bedingun: 
9 pt Ertbeilung des Urmenrehts im Vroceſſe auf eine dem 
J tauhe mehr vorbeugende und den rechtlichen Buͤrger gegen 
= dwillige Angriffe fisernde Weite — etwa In derfelden rt 
en ah wie es für die Mheinprovingen durch bie vortrefflihe Wer: 
fr —2* ber k. k. Öftreihifhen und £. baveriſchen Landesadmini⸗ 
F ongcommlſſion d. d. Kreujznach, 19 Nos. 1814 geſchehen 
8 welche der deutſchen Ausgabe des franoͤſiſchen Civilgefeh⸗ 
on beigedrudt fi findet.” 3) Dem üntrage des eriten ud: 
* ſes: „bie toͤnigliche Reglerung möge durch eine Abrocaten⸗ 
ir ben Stand der Mövocaten zu der ihm angemeffenen 
1)» dem GStaateinterefe entſprechenden Stellung erheben ;’ 
J em Antrage des Ausſchuſſes: „es möge Ge. M. der König 
m \efaffungemäßigen Wege allesumterthänigft gebeten werden, 
einer Falllitenordnung, befonders für ben Handeleftand, fo 


— 


ſchleben feyen. 


bald als möglich die Jultlative zu geben, und bie in dem Ent⸗ 
wurfe eines Strafgefehduhes vom Jahr 1837 aufgenommenen 
Wrtitel 286 bis 289 Incl, in das Leben treten zu laſſen;“ 5) dem 
Antrage bes Abg. Grafen v. Drechſel, welcher bezielt, daß eine 
ernftline Welfung an alle Bldcale und Verwaltungsitellen erlafs 
fen werde, bie rechtäkräftigen Urtheile bei ftrenger Werantwor: 
tung ungefdumt in Vollzug zu fehen; 6) dem Antrage bes er⸗ 
ften Secretaͤts, Abg. Windwart: „bie königliche Reglerung 
möge von den Verhandlungen im mündlichen Werbör keine ans 
bern Zaren und Stempelgebühren erheben laffen, als welche bid« 
ber ſchon In denjenigen Bebletstheilen, wo das mündlihe Mer: 
hoͤr eingeführt it, erhoben worden find; 7) dem Mntrage dei: 
felben Kammermitgliedes : ‚„‚Die töniglice Megterung möge ver⸗ 
fügen, daß bei allen Uutergerihten wöchentlich wenigftens ein 
Tag zur Verhandlung im mündlichen Verhoͤr feitzufegen, unb 
daß bie muͤndlichen Verhoͤre unter feinem Worwand binauszus 
(GBeſchluß folgt.) 

** Hannover, 26 Jul. (Beſchluß.) Die bannover- 
(de Zeitung, melde ueben mencherlei feinen Sonderbarkei⸗— 
ten ihre wabrbaft deutſche Tendenz in der letztern Seit mehrfach 
deurkundet hatte, und allenfalld über bebeutende biftorifhe Ta— 
fente verfügen kann, beobachtet fortwährend ein tiefes Schwel- 
gen. Da man dleſe Molle nicht als aufgedrungen anfeben, und 
fie auch nicht aus Sleichgüͤltigkelt herleiten darf, fo mödte 
diefes Schweigen wohl ein ſehr ausbrufsvolles feyn, und Info- 
fern ernfte Beachtung im Lande verdienen. Die bier erfheinene 
den „Landesblaͤtter““ haben dagegen gewiffermaßen eine Art 
balbofficieler Interpretation des königlihen Patents enthalten, 
wobei der Mebacteur noch eigene Bemerfungen hinzugefügt hatte. 
Der ganze Artikel gab zwar Feine directe Behauptung über bie 
Unbeftreitbarfeit der allerhoͤchſten Erklärung, fondern biefe wurde 
nur bupotbetiih als unbeftreitbar angenommen, um fobann zu 
deduciren, was denn nun Rechtens bei uns ſeyn würde, und 
da war das Mefultat, baß bie Wieberberitellung der von bem 
Prinzen: nten im Samen George III im Jahre 1819 octroyir- 
ten Verfaſſung durchaus kein Unglück ſeyn wiürbe, well bas 


Staatégrundgeſetz von 1833 manche fremdartige Dinge enthalte, 


über Haus» und Famlllenrechte ber Dynaſtle einfeitige und alfo 
unverbindliche Beſtimmungen getroffen habe, und endlich viele 
Saqhh en verleihe, die feit Jahrtauſenden in Deutſchland gefeß: 
lich waren, daher ohne geſchrlebene Urkunde oder auch nad Auf⸗ 
hebung derſelben ohne welteres beſtehen bleiben würden u. ſ. w. 
Die Landesblaͤtter haben ſelt ihrer Begruͤndung im Jahr 1831 
unldugbar viel Sutes geſtiftet, manche liberale Uebertrelbung 
befeitigt, viele Maaßregeln der Reglerung In das richtige Licht 
geitellt, und unter ber jetzlgen Medastion, namentlih mit dem 
Salendrian, dem perföntisen Dünfel und bem Beamten: Hoc 
muth einen offenen, ſtets witzlgen und melft fiegreihen Kampf 
geführt. Aber wern man von der Tendenz ber Kedactlon fpre: 
hen wollte, fo kann man fie nur als eine rein vernelnende be: 
jelchnen, bie es fi oft zur Aufgabe geftelt hat mit aͤct jurlſtl⸗ 
fhen Spipfindigkeiten, die allgemelme und rubige Ueberzeugung 
zu brüstiren und barode überrafhende Anfichten an bie Stelle 
des praktiſch Wahren zu feßen, um Genlalltaͤt und Unabhängig: 
keit aud in folhen Beziehungen darzulegen, über welde ber ges 
funde Menfbenverftand längit eutſchieden bat. Und in einer 
Sache, wie bie jetzt vorliegende, fit diefer fhlldte Verftand ber 
geblideten Maſſe bes Volkes ganz umnbeftreitbar weſentlich an: 
derer Meinung, als ber bewegllche Hr. Mebacteur ber Landes: 
blätter. Denn es iſt von der praktiſchen Seite ein ungemein 
großer Unterſchled, ob in Duzenden von Landtagsabfaieden und 
bald vermoderten Pergamenten bie Rechte und Pflichten der Un⸗ 
terthanen, melit ver vieldeutig und provinciell abmei- 
hend niedergelegt, oder In einer befonderm felerlichen Utkunde 
Febermann zugänglich, die Werhältnife gültig zufammengeftelt, 
und gegen willtärlibe Wngriffe allgemein in Schuß genommen 
find. Daß dieſer letztere kein Iluforifcher fen, bat fi zwax bis 
jegt noch nidt bewähren können, allein es iſt bob auch nidt 
ber mindefte Brund vorhanden, bie Garantien bes Staatsgrund- 
geſetzes für Iluforlfb zu erklären, wie ed In jemem Artlilel ber 
Landesblaͤtter verſucht it. 
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n Befolgung der am 3 Julius 4337 allerhoͤchſt genehmigten Statuten dee München Augsburger Eifenbabn-Beicli * 

bat ſio deren Verwaltungsrat heute förmlich conituirt, und bie Wahl der Mitglieder des Directoriume Gh. 19, 20 und ale bi 
Statuten) In gefeßliher Dednung vorgenommen. Diefe Wahl führte zu nachftehendem Mefultate: a 


Zu Directorials Mitgliedern wurden berufen die Werwaltungs:Räthe 
1) Dr. Earron du Bal, I. Bürgermeifter in Augsburg ; 
2) Joſeph Nitter von Mayer, Bankier in Münden; 
3) Joſeph Anton Nitter v. Maffei, Bankier und Fabrikbeſitzer in Münden; 
4) Thomas Vedrone, Kaufmann in Augsburg; 
5) Karl Freiberr v. Schäzler, Bankier in Augsburg; 
6, Lippmann Marz, Kaufmann in Münden; 
9) Wirich Himbſel, königt. Baurath dort. 
As Erfagmänner: 
1) Fran; Zaver Niezler, Kaufmann in Minden; 
arl fter, Fabrifbefißer in Augsburg; 
3) Siofepb Leonhard Mayr, Grofihändier in Münden; a 
4) Dietrich Erzberger, Bankier in Augsburg. ki 
Die DirectorialMitglieder wählten zu ihrem Vorſtande: 
Sofepb Anton Nitter v. Maffei in Münden; 
und zum Stellvertreter: 
Sofepb Nitter v. Mayer in Münden, 


Den 25 Julius 1837. j * x 
Der Verwaltungsrath der Münden- Augsburger Eifenbahn-Sefeliäet 
Dr. Earron du Val, provif. Vorftand. * 
Chriſt. Aug. Erich, Verwaltungsrath. 2, Sander, Bermaltung zrath. 
Ludwig Negrioli, Verwaltungsrath. zb. v. Fröhlich Verwaltunger 


— 


— 
1 





— 













sc Kundmachung. 





: * 
zn ——— — dahn lo 
ET edinande Nerd ei‘ 
Die Cinzablung der dritten Mate von 100 fl. Conv.⸗Mze. ver Actle der auf hlleft.. priv. 23 mir vellezun⸗ e * 
em 2 November @. ©. unter Vorzeiguug der InterimsrWetlenfhelne, und bei mehr als fan jagen gemalt | 
arithmetifh geordneten Namensverzeichniifes ftatt. ©. angefangen Die ein⸗⸗ 
Zur Bequemlichkeit der P. T. HH. Aetionate fönnen jedoch ſchon vom 16 October m ©. {ft bahn» u 
werben, die aber erft vom 4 Movember an verzindt werden. Ratenzahluug ſchou geelft 
Diefe Aufforderung gilt jedoch nicht für jene P. T. HH. Wetiondre, melde, bie britte hinein erlegen gie Sie | 
wäse denn, fie wollten von dem $. 12 der Statuten Gebraub maden, und fpätere Maren vo Einjabland berüihtlh ung Dt |, 
Die fäigen Zinfen für die bereits erlegten 2 Maten werden bei der oben ausaeihrirhtnet neuen, gegen RN 
für fhon früber "erfegte dritte oder and weitere Maten, Fönnen vom 2 Movenber 1 
Actlen Interimsſcheine behoben werden. 
Wien, im ZJullus 1837. 


Die Direction der a. p. Kaiſer Ferdinands Wordbahn. 
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Ferdinand BRaimund’s Werken 


Teint ber ste und legte Bandam 51 Huguft. 


(2616) Bei G. Haafe Söhne In a 
find fo eben Se n in - Be. 
lungen Cnamentlih in ber Koümann'ſchen im 
Augsburg) zu haben : 
Adlerjung, J. L. Meuefter Hans: 


1599-2600) 





nhalt: Die Zauberfrone, der Verſchwender, Gedichte i bi A 
3 Borträt. — per ’ hte, Biogeaphie, fecretär oder meoretiih:prafilfger Briefs 
une Subferivrion Meibe bie dahin noch offen, Preis aller 4 Bände anf Drudvelin 4 Thlr., |  fteller für alle im bürgerliden feben vor- 
Schreibvelin_4 Thir. 16 Gr. fommenden Fälle. Eine deutlihe Anwel: 


Ferne» find bei und erfchlenen : 
Sraunthal, B. von, Die Beopferten. Trauerſplel in 4 Aufpkarn. 8. 16 Gr. 
Wolf, F., Secretario de la Biblioteca J. de Viena, Fioresta de Rimas moder. 

nas Castellanas. 2 vol. gr. 3. (Bilder die Fortsetaung von Bühl de Faber.) 


6 Thlr. 
Zogl, R,, Loriſche Blätter 42. 13 ®r, 
a Zur Werfendung find bereit: 
* Bogl, M,, Novellen. 8, 
Eteljbammer, Fr., Lieder in ob der Enns'fher Volkamundart. 8. 
Kohrmann u. Schweigerd, k. k. Hofbuchhändler in Wien 
wi) In der Unterzeichnetem ift erfehienen und an alle Buchhandlungen verfandt worden ; 


"PARIS 











Jahre 1836. 


Mit einem Stadtplan von Paris. 


8. Vellnpap. im Umſchlag broib. 3A. 24fr. ober 2 Mthir. 

Der Here Berfaffer hat die Hauptftadt Framfreihe in den verfciebenften Zeiträumen und 
von den vericiebenften Sehmwintelm aus au Beobachten Gelegenheit gehabt. 

Geine früberen und feine neueften Bemerkungen bilden die Darfielung, in welcher er das 
* das fittlihe und das gewerbliche Reben der großen Stadt in bein au dem Titel_bemerften 
etranme yufammenzufaffen fucht, Se einflufreicher biefe 5 auf das Saba Franfreichs 

sat allein, fondern felot auf den allgemeinen Gang der Gefittung umd der Gefaichte tunfered 
Jahrhunderts fon gewefen, um fo ınehr Intereffe wird diefe Darftellung erregen, in welcher 
ya pen eiftreichen Berfaffer von „Rom im Jabr 4853” wieber erfennt, 

ft befuhen wollen, wird fie zum ußslichften Bademecum dienen, befonders bie erſten 
apitel; Reifenah Paris, des Reifenden breierften Tage, und ber Grunbriß 


ien, ibre Erinnerung lebeubigft wieber aufgefrifcht finden, 


ttgart und X 
J. G. Eotta'ſche Buchhandlung. 


[3647-19] Bei Imle & Krauß in Stuttgart ift erſchienen und vorrätbig in allen 
„obanblungen Deutfaplands, ber Öftreihifcpen und preußifmen Ctaaten und der Gatoelz : 


Wegweifer für Deutfche in Paris, 
ober 
ausführliches Gemälde diefer Hauptfladt und ihrer 
Umgebung; 


mit befonderer Beruͤckſichtigung des für Deutfche Wiffenswerthen. 
Nach authentiſchen Quellen, am Ort und Stelle, bearbeitet 


von 
P. Gauger. 
Dit Anſichten, einem Plane der Stade und einer Karte der Umgegend. 
Iris für 3» en, emggebrudt, brofert 5 fl. rbeln. ‚ober 4 Rt F 18 or. 
‚ i nr ’ 
!epbpfende Ausführkiepfeit Bieies ae er 9— ra —738 cher Wegweifer an die Eeite 


a hen erben tann , hat das Puelicum durch die gͤnſtlge Hufnabme entieieden, die ihm aͤberau 


übingen. 


Plan von Paris, 
bft einem Verzeichniß der Straßen diefer Stadt, fo wie ber 
ügänge (Avenues und Allees), Barrieren, Pläge, Höfe, Galerien, 
Magen, Brüden, Quais ic., nach Arrondiffements colorixt, 


in Etuis, 
Preis 1 ff, 19 Pr. rhein. oder 18 gGr. 


Denjeninen, welche 


er —*8* ‚nd Diejenigen, welche Paris fon tennen, werden burd) biefelbe auf’ angenrlunfte 


fung zur Abfaflung aller Arten von Bries 
fen und Aufiägen, die im bürgerliten 
Leben vorfommen. Bte Aufl., gänzlich 
umgearbeitet von E. Schlüter; bie 
fanfmännifhen Briefe und Belehrung 
zur Führung dee Wechſelgeſchaͤfte von 
Ludw. Luzac. gr. 8. Prag. 4357, geb. 
4 Rtblr, * oder 2 fl. 6 Er. rhn. 
Agenda, Motizbuch für jeden Tag 
im Jahre. Brieftafhenformat. In Leder 
geb. mit Boldfanitt. 4 Mtblr. 42 gr. 
oder 2 fl. 42 fr. rhn, j 
Liebih, Ehr. Der Seidenban in 
Böhmen und feine großen Bortheite, 
aus wirklichet Erfahrung dargeftellt. Mit 
2 Steindrüden. gr. 8, Prag. 1837. geb. 
4 Riblr. 12 gr. oder 2 fl. 42 fr. ıhm. 
Me;ler, Dr. T. 5. Sammlung aus: 
erlefener Abhandlungen über Kinder: 
frauthelten, Uns den beiten medicinifhen 
und airurgifhen Zeltſchriften und anderen 
Werlen der neueren Zeit zufammenges 
tragen. 66 Bänddien gr. 3. Prag. 1337. 
geb. 16 gr. oder 4 fi. 12 fr. rbn. 
Nesfa, Jan. Die Vferdewifjenfchaft 
in ihrem * Umfange. Populdr dar⸗ 
geſtellt. ir Theil. gr. 8. Prag 1837, 
Subferiptiond: Preis. 4 Mtbir. 16 gr. 


oder 5 fl. rhu. 

Schneider, A. des bochiel, Bifchofs, 
kurze Betrachtungen über die Leis 
densgeſchichte ein, Auf ale Tage 
ber Faſten. MWertchtigte und vermehrte 
Aufl; berausgegeben von St. Zauper. 
12. 274 1837. 12 gr. oder 54 fr, rbn, 

Schwippel, Ad. Georg Frey oder 
Betipiel, wie viel Gutes ein ver iger 
Mann in einer Gemeinde zu ftiften ver— 
mag; dem Landwirthe überhaupt, ins» 
befondere aber dem lieben Bauernftande 
zum Nußen aufgeftellt. gr. 8. Prag 4835. 
Wit Abbild. geh. 4 Dithir. 10 gr, oder 
2f. 55 fr. rbm, 

Sternberg, Graf Kafp, ms 
riſſe einer Gefchichte der böhmifchen 
Bergwerke, ifter Bd. gr. 8, Mit 5 
Steindrüden. Prag. 1856, 4 Mtblr, oder 
7 fi. 12 fr. rbn- 


Zemef, N. Handbuch zu dem großen 


Katechismus, aus den beiten Rellglongs 
bütern zufammengetragen. Ate Aufl. 
gr- 8. Prag. 4837. 4 Mthir. oder 4 fl, 
48 fr. rhn. 

Weinrich, K. Ueber die Bereitungss 
art des Zuckers aus Runkelrüben, 
welche Hr. Dr. Zier für feine Erfins 
dung aufgegeben und verkauft bat. gr. 8, 
Prag. 1837, geb. 10 gr. oder 45 fr. ihn. 


(2426-28) Auction von fiupfer- 


ftichen und Beichnungen. 
Mierte Abtheilung (Oddi—Snyders) zu Wien 
am 48 Geptember 1857. Kataloge find durch 
ale Kunftz und Buchbandlungen zu_ beziehen, 
in Leipzig von Hrn. 3. U, Barth, in Wien von 
Sigmund Bermann, 
t. £. Hofbibliothet⸗Kunſthaͤndler. 


WU, WERE WR 
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Pradtausgabe A 4 Kreuzer oder 1 Grofchen die Fieferung. * 
o eben bat die Preffe verlaſſen und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: —* 
auſend und ei Nacht. 

ine acht. 
Zum Erftenmale aus dem arabifchen Mrtert treu überſetzt von Dr. Guftan Weil, M 
Herausgegeben und mit einer Einleitung von Auguſt Lewald, * 
Mit 2000 Dildern und Vignetten von Groß. * 

Nicht allein im Morgenlande, wo die „Tauſend und eine Nacht“ ihren Urſprung haben, auch In Europ jut het 
herrllchen Maͤhrchen ſchon Längit ein Volfsbud geworden. “ ’ —— — 

Wer bat nicht In feinen reiferen Jahren mit Vergnügen auf die ſüüͤßen Stunden zuruͤcgebllat, Im welden ihn in der Ja |. 
die Quelle diefer Maͤhrchenwelt erguidre, und wirklich eignet fi nicht leicht ein durch fanfte Moral und bezaubernde Dariılm 
— ferien fi auszelchnendes Werk mehr dazu, vom lebenden Eltern in die Hände von Junglingen und Jungitsun j: 

en. 

Doch, eine neue Welt flieht ſich uns in diefem Werke auf, wenn wir es in biefer Uusgabe ketratten; jekteMt | Ir 
es feine Vollendung erreicht, denn mit der Phantafie des Dichters hat fih ber leuſche Griffel eines Künftiers gepaart, Mi \mie 
Aneltanfen) Bildern und Bignetten pittoreste und biftorifhe Scenen dem Lefer vor die Mugen zaubert, ken 

lefen in Zweifel laſſen, ob er ben 5: der Poesie oder dee Kunst In dleſem Buche zuerkennen foll! u 
edingungen der Auſchaffung . 2 nn 

Diefe Prahtaudgabe erſchelnt in dem Zeitraum von zwei Jahren volitändig, In woͤcheutllchen Lieferungen, jede Kiefern Rn. 

vier Äreuzer oder Ein Groſchen. „|e 

Dir bitten das Publleum, fih nicht durch diefen unglaublich wohlfellen Preis abhalten zu laſſen das Bert un * 
anzuſehen; wir find überzeugt, daß Kelnes von dhnliher Schöndeit die demfche Prefe verlafen hat, alle him n. 
— — — % 

uttgart, den 4 Auguft 1857. " 
Verlag der Claſſiker. t 
—— ne = General - Steam = Na- | 253°) Perfleigerung | 
Äh Rd „r vigation - Company’s Steam von nie 
al —— fl 
RL er Sa pP ackets, Delgemälden; u * 
LONDON MERCHANT — —— 
COLUMBINE Se aan > ME | 
GIRAFFE and {im I Die Mo. 85, SAT dem dam | 
ATTWOOD ——— EREEERE 7 
in the service of the General-Post-Office, carrying Passenger 
’ bandiung zu W Kon dem geifiien Bamiant 
and Goods, Hennemann sh, un dann mean 
egen tige Anfträge ü 
run from ROTTERDAM to LONDON |. = | 
Delgem : —E 
and from LONDON to ROTTERDAM | wurın it; mu __ \= 
every Wednesday and Saturday during the whole of the year. “ 
Chief Cabin I Fares: [2624-25] Aufforderung: u Fl 
nei Cabin Last. 8. 2. s. Pore Cabin Lat. 1. 15. 8. e f ni 
Tickets, which, atthe option of,lhe Holder, — a * de during ihe ytar, are to be had ER eg * n 
at reduced fares: eig green I er Äh 
A ! in Cologne je 3 den Eeinigen ! Be u a 5 TR 
at 15 Frederic William-Street, 6 to 9 o’clock merning, 5 to # o'clock erening, geben hat, wird ec von jeinen I 
Yu ae Ca —* 56 —* —** ee during the intermedialo hours. tem — fi und er 
a same Company’s Stoam Packcets leave also faefordert, f J— 
ANTWERP for LONDON — unbe yu REED tn 
every SUNDAY and WEDNESDAY at 12 noon fi it, tm bie Air ſan * 
Fares: Chief Cabin L. 2. 2. fore Cabin L. 4. 15 a en H Juliut —VV "hr 
OSTEND for LONDON Eure Geramiier det 9 R 
every TUESDAY cvcning, or WEDNESDAY morning. ker — N 
Reduced fi m den ie Fi 
Por fürtl t en Cabin L e * d ce 1. 5 (en), Gin Dh na % 
‚or liuriber informalıons app : adj —* and ET, 
in Cologne, to Mr. J. Simomis, a; above Siect, artnblih Kam) an — h 
in Rotterdam to Mr. W. Smith & Comp., andMr.P. A, v. Em **6 Sprase mächtig ri ad —* —28 
ın Antwerp to Mr. ©. Brequligny, Dentfehtand, glWEN| zeinem SUANRR" fen 
in Ostend to Nr. BR. St. Ameur, oder Im a ch — 


rien 
vanfirte ! k 
Anzeige befongt dit Erpe 


a London to the Office of the General - Steam - Naviga- 
tion-Company, 69, Lombardatreet. 
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beider hiesigen KH. Oberpostamts- 

[ Esitungs-Erpeditiom, sodenn für 
den dit N TEA land bei alleaPostimtern 
'garajahrig. halbjährigund bei Be- 

ginm.der stem Hälfte jedes Sems- 

siers auch viertel/ährig, fUrFrank- 
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onetetag 


Ere der Iutinsfene.) — @, M, 45, 
nm N br badiſchen Landtags. 


Briefe aus Hannover.) — Preußen, 
vn a 3 und 379, 


Palermo. — Die Shrenlegion. — Algier. — 
Das Berliner politiſche Wochenblatt uͤber 
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—XXX Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
pre Wew:Dork 1 Jul. Die Reglerung der Verelnigten Staa⸗ 


nr ieh ten hat bie Rücgabe der vor einiger Zeit dur das Arlegsſchlff 
‚ger im rerih Mathe; genommenen merlc⸗niſchen Brigg verfügt, wie denn 
auch bie von den Mericanern gefangen genommenen Mannſchaf⸗ 
ten und Paſſaglere von nordamerlkanlſchen Schiffen mieber auf 
ge freien Fuß geftellt worden find. — Vorgeftern bat in New:Dort 
hr län eine Verſammlung Rettgefunden, um fon jetzt die Canbidatur 
Pr des Hrn. Daniel Webſter zur fünftigen Praͤſdentenwahl vorzuberet- 


I 
fung. 


tu Ba 


erled yir Erpedition entgegenzutreten. 
— Portugal, 
| P Die meuefien englifgen Blätter berihten nun gleihfals bie 


—* 


% ne de Eharte Dom Pedrs's proclamirt worden. 


Garantien und aller Journale. 


n , Mellwehfe bereits zum Abfall geſchrittene Armee erlaffen. 


—— Spanien. 
*7. Die geſtern erwähnten zwel neueren Berlchte Orea's an den 
tlegsminiſter Lauten: „Armee des Centrums und Generalca. 
In 5, Manerie von Aragonien und Valencia. Excellenz! Dem zufolge 
WE ich Ionen aus Mequena geſchrleben, bin ich über Sot de 
> * Edera hleher gelommen, ba id det ſchlechten Wege halder kel⸗ 
7 WM flärkern Mari masen konnte. Wir brauchten vierzehn 
| —— Stunden, um ſieben surädgulegen. Die Expedition der Factio- 
eher Im rädte geftern unter dem Befehl des Prätendenten aus Sot 
Bel de Ehera aus, und wendete fi nah Ehelva. Die Banden Ca⸗ 
brera's und Forcabells begaben ſich nach Calles und Domeno, 
7,5; Prüte blelten fie biefelben Vunkte befrpt, zogen aber bei met: 
„.., M Anůucken alle ihre Gtreitträfte In Domeüo zufammen. Mor: 
j „FW werde id, dem Nachricten gemäß, bie ih von meln:n Spio: 
a1. - erhalten, Ihre Bewegungen verfolgen. "Der Feind ſprach 
ep ⸗ von, fi nach Gantavieja zu wenden. Der Verluft der Fac: 
“ofen in der Salacht von Ehiva war weit bebrutender, al ic 
en in meiner lebten Depeide angab. Unter den Werwun: 
deten Befindet ſich der fogenennte Mintiter 3. B. @rro, den man 
ern auf einer Tragkahte von Got te Ehera fortgefkafft hat. 
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Allgemeine Zeitung, 


Mit allerhödften Privilegien, 


Nr. 


Mugat tod Marta. — Spanien, (Briefe und Depefden. I) — Ürsäbritannien. (Die Torpslätier Aber deu Pbni 
Vitederfande, — Deutfislans, 
— Griechenland, — Perſien. 

















gt ten, — Die letzten Nachtlchten ausfloribda lauten wieder ungän- 
um fg; es iſt kein Zweifel mehr, daß die Indianer fih emſig vor: 
derelten, um der unter Lieutenant Powell wider fie beftimmten 


oeſtern von ums gemeldeten Vorfälle in Yortugal, und beftäti- 
gen bie von den Gortes befaloffene Aufhebung aller perſoͤnlichen 
Nicht nur Im Braga und Oporto, 
fondern auch in Ehaves und andern Orten von Tras:06:Montes 
@in Cortes⸗ 
—* utitter, Baron de Leiria (General Vasconcellos) habe fih 
— den Infurgenten angef&loffen, und eine Proclamation am die 





und bei dem Prutamte ja Me 
zubs; für Htalion bei dım &. 
Postöimtern su ‚üragemn, Im 
bruck, Verona, Venedig, Tri 
und Mailand. Inserate aller 
werden aufgenommen und 
Baum einer droispalligen C« 
»41-Zeite mit gür. berscana" 





216. 4 Auguft 183° 


9 von Dansover) — #Franfrei 
(Bayertfche Staͤndeverhandlungen. Thronvebe beim Saluffe & 
— Handels- und Bbrfenmasriiten. — WM 


Meder Preis und Ruſſells. — Deutfcher landwirthſchaftlicher Verein. 
Nannover. 





— Zürtei, — Antunbdigungen. 








Man verſichert auch, daß Cabtera verwundet fep, allein nad der 
was ih erfahren, ſchelnt nur eine alte Wunde aufgegangen 
feon, Gott erhalte Ew. Erc. Hauptquartier von Chnulill 
17 Jul. 1837. Marcelino Draa” _ (Zweiter Bericht 
„Excellenz! Wie Sie auf meiner geſtrlgen Depeſche erfabe 
verliehen die Feinde, welche bie Punkte Ehelva, Called und D 
melio beſetzt hielten, dleſe geftern um 3 Uhr Nachmittags, ur 
nahmen ibren Marſch nah Villar dei Arzobiſpo; auf bie Nac 
riht meiner Unmäberung aber machten fie einen Begenmarfe 
und ftelten fi, Cheloa wieder burdziedend, an der Veſa au 
Durch biefe Bewegung mird meine geſtrige Ungabe, ihre Al 
fiat fen, den Weg nad Eantavieja elnzufalagen, beftätigt. 3 
folgte Ihnen auf dem Fuße, und es iſt von Wichtigkeit, daß ti 
Truppen der Norbarmee, die in Aragonlen operiren follen, ar 
Teruel vorruͤcken, um je mad den Umſtaͤnden su handeln, Dein 
Nagchut, welche die ganze Nacht marſchltte, kommt im biefen 
Augendlick, 4 Uhr Morgens, bier an, was fie ber ſchlechten Weg 
und eines ſtarken Regens wegen, ber beinahe bie ganze Ned 
anhlelt, nicht baͤlder bewerkitelligen Fonnte. Diefer Umſtan 
möthigt mich, mich nur mit Truppen wieder in Marſch zu ſehen 
bie bier eln wenig Mube genoffen, damit die Nac hut Ihrerfeit 
ausruhen, und mir in einigen Stunden auf der Straße vo: 
Vlllat dei Arzobtfpo, mo fie die Nacht zubringen wirb, folgen 
könne, während ich nad Aleublas marfchlren werde. Gott er 
halte Em. Ercellenz. SHauptguartier Ehulila, 48 Julius 1857. 
M. Oraa.“ 

O Madrid, 22 Jul. Der General Oraa drüdte in feiner 
legten Berichte (f. oben) den Wunf aus, die Truppen Eſparte 
ro's und Buerens möchten auf Teruel marfchiren, Unterbeffen, 
fo behaupten wenlgſtens mohlunterrictete Verfonen, war bei 
Graf v. Luchana ſelbſt Indgeheim in bie Hauptitabt gefommen, 
und war von ber Meglerung mit unbebingten Volmachten zum 
Generallffimus ernannt worden, fo daf Draa, Buerend, Baron 
Meer ihm geboren muͤſſen; feine einzige Inftruction fol fepn, 
ben Prätendenten, ohne Müdfibt auf die Vlofftelung von Ma- 
drid ober Valencia, beitändig zu verfolgen, anzugreifen und au 
ſchlagen. Hlerdurch würde denn einigermaßen bie Einheit ia 
ben Bewegungen wiederhergeftelt werden, deren Mangel den 
Sarliſten bisher fo großen Vorſchub that. Bekannt gemast bat 
die Meglerung bierüber nichts. Am 19 erwartete man bie 
Truppen Efpartero's In Euenca, wo man bereits Lebensmlttel 
und Seld für fie in Bereitſchaft hielt; allein fie erfhienen am 
felblgen Tage In Villar, und bier ſtellte ſowohl Efpartero ale 
Buerens feinen Marf ein, well fie erfuhren, baf der Feind ſich 
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nah Eantavlejs za zuruͤczlehe. Efpartero erflärte, er werde 
nun je nad den Umſtaͤnden entweder nah Keruel oder nad 
Mollna marfhiren. Heute heiht es bier fogar, ber Praͤtendent 
feo wieder über den Ebro zurädgegangen, und bıbe abermals 
in Eatalonien eine Zuflucht gefuht. Hier iſt nun Alles vol Ju: 
bei, und *ie lange unterdrüdte Angft macht fi gegen die des 
Carllamus verbädtigen Perfonen Luft. Die Natlonalgardiften 
verbaften in den Straßen ohne weitere Ermächtigung alle dleje⸗ 
nlgen, welche Ihnen mißfalen. Mm 19 allein wurden 26 Wer: 
fonen als Carliſten verhaftet, unter ihnen ein Poftbeamter, ein 
Advocat, ein Pfarrer, ein Aubitor der Mota, ber Mector des 
Eollegiums ber Irländifhen Gelftlihen, ein Capuciner, den ber 
Herzog von Medina Selt in fein Haus aufgenommen hatten. A. 
— Am 18 verbrannten 25 Factiofen in ber Segend von Man: 
zanares nicht nur die Diligence, fondern auch die Venta, das 
Voltbaus und die Kormvorräthe. Da felt Furzer Seit auf dem 
Wege nah Andalufien acht Diligencen verbrannt murbden, fo ba- 
ben die Unternehmer dleſen Curs eingeftelt. WBorgeftern kam 
ein portugleſiſcher Eourter bier durch; er wechfelte bloß Pferde, 
und feste feinen Weg In bad Hauptquartier bes Barons bad 
Antas fort; es heißt, es Ten im Dporto eine Bewegung zu Gun⸗ 
ften der Eharte Don Pebro’d ausgebrochen. — Der englifde 
Sefandte hatte biefen Nachmittag um brei Uhr eine Audlenz 
bei J. M. der Königin: Megentin, in welber er feln neues Be 
glaubigungsihreiten überreichte, — Die vorgeftrige Sisung ber 
Eortes war ſehr ſtuͤrmlſch; es wurde ber Antrag des Hrn. 
Nufez, das Miniterlum zur Verantwortung zu ziehn, well es 
die Binfenzablung ber audwärtigen Schuld auf unbefimmte Zeit 
verfhoben habe, ohne bie Eortes darum zu befragen, verhan— 
delt, Der Miniterpräfibent, Hr. Calatrava, dußerte bei dieſer 
Selegenhelt buchſtaͤbllch Folgendes: „Mich wundert, daß ein 
ſpanlſcher Deputirter ſich fo ſehr des Intereſſes der Fremben 
annimmt, ohne zu bedenken, daß bie inlaͤndlſchen Staatsbiener 
und Glaͤublger vor Hunger ſterben. Ich erklaͤre hiermit vor 
dem Ungefiht der Welt, daß, fo lange id Mintiter bin, ic kel⸗ 
nem auslaͤndlſoen Bläubiger einen Heller bezahlen werde, bie 
ber letzte der inlaͤndiſchen bezahlt iſt. (Dieß erregte ungeheuern 
Jubel; Deputirte und Zuhörer riefen aus: fo muß es fepn! 
esto es! esto Es!) Noch mehr, Ich werde feinen auslaͤndiſchen 
Staatsglaͤublger bezahlen, bevor nicht der Bürgerkrieg beendigt 
fepn wird! Noch mehr, weder die auslänbifchen, noch die Inlän- 
diſchen Staatsglaͤubiger follen einen Heller erbalten, bis der 
Bürgerkrieg beendiat ſeyn wirb.“ Wis Hr. Eabrera de Nevares 
dem Mintiterpräfidenten bemerkte, dab alsdann der ſpanlſche 
Befantte In Paris die Leute durch feine Verbeifung, fie wür: 
ben innen einer kurzen Erift bezahlt werben, hintergangen habe, 
berihtigte Hr, Ealatrava feine Aeußerung dahln, er babe gefagt, 
er Lönne keinen Staategläubiger bezahlen, als bis er alle Be- 
bürfniffe zur Fortfegung des Krieges gededt habe. Die and: 
mwärtigen Staatsgläublger werden ſich demnach Bldd wünſchen. 
. Der Antrag des Hrn. Nufies wurde, wie vorauszufehn war, 
son den Cortes mit 110 gegen 22 Stimmen jurädgemiefen. 

Folgendes iſt, nah dem Bapor von Barcelona, elne Ueber: 
fitt der dermaligen Streitkräfte des Prätendenten: Infanterie 
671%, Easallerle 835, Cabreta befebligt 4250 Mann Infante- 
re und 450 Pferde. Im der nähften Umgebung des Prinzen 
befinden ſich der Blſchof von Leon, der Kricgöminiſter, Berdes d 
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ſteoutt, das Mitglied für bie Univerfität Orford, welches, nun | ceffionsorbuung nicht zu ändern iſt.“ Da ihm fein Sitz im 
ir Francis ‚feinen Rod gewendet bat,’ eine feiner Haupt: | neuen Parlamente jeht gefibert ift, fo fordern wir ihn heraus, bie 
igen geworben Ift, und von deſſen Sohn er jeßt bei ben Frage feltft anzuregen. Wir fagen: er wird fi hüten, es zu 
Hählern von Mord: Wird eingeführt wurde. „Wie find die | thun! Wir fagen ferner, wenn das Volt das Unglüg baden folte, 
tätigen gefallen!” — Dr. Luſhlugton, das wiedergemählte | ein Haus ber Semelnen zu befommen, jufammengefeht aus 
Ntglieb für den Londoner Bezirk Tower Hamlets, bradte fu meuterlften Verräthern glelch ihm, das ſich beraudnehmen follte, 
t Mede an feine Wähler, mie ſhon erwähnt, dad bannovers | riefe Krage zu hebanteln, fo würde die Nation Alles, mas ein 
»e Patent zur Sprace, und erflärte, im neuen Parlament | ſolches Haus der Grmeinen in Bezlebung baranf befallen 
üffe, und zwar vor allem Dingen, bie Frage aufgeworfen | bürfte, mit wohlverdienter Verachtung aufnehmen.“ — Aus der 
erben, ob nicht der König von Hannover von der even— Zahl der bisherigen Wahlen bemerken wir noch, dep Lord Sep: 
een Thronfolge In England auszuſchließen ſey. Dafür | mour, einer ker Lorbeommiffäre der Shakkammer, für Totneß, 
rd er von den Korpblättern auf das derbfte bedient, Der Hr. Labouchere, der Muͤnzmeiſter, für Taunton, und Ford Wil⸗ 
tandard ſagt: „Der König von Hannover iſt ed fi | liam Ruſſell (Sohn des Marquis v. Tapiftod und Eukel des 
bt und feinen tremen Freunden ſchuldig, Dr. Lufbington | Herzogs von Bedford, deffen dritter Sohn Lord John Rufe ift) 
gen feiner ebrenrührigen Aurfäle gegen Ihn zur Werantwor: für Taviftot wieder gewählt wurde. Hr. Edm. Ellice, Lord Grep's 
ng zu zlehen. Der gelehrte Doctor wirft Sr. Mai. kein ge: | Schwager, hatte vor feiner Wiedererwaͤhlung für Eoventrp noch 
ngered Berbreden voral6 Hochverrath an ber brittifken Monar: | eine perfönliche Gefahr zu befteben, indem er Abends 10 Uhr 
*. Kein vermänftiger Mann zweifelt, daf Dr. kuſhington | von zwei Menfhen, deren einer mit einem Meſſer bewaffnet 
lozen, und zwar wilfentlic gelogen bat, als er biefe Befaul: | war, angefallen wurde, Sein Begleiter fing den Stoß des 
zung ausſprach ohne irgend eine Provocation ober Verfuhung | Meuclers mit feinem Rod und feiner Hand auf. Einer der 
8 die feines boshaften Gemuͤthe. Er font alfo den einzele | Angreifenden ift verhaftet. — Die allgemeinen Wahlen find nigt 
n Menfhen eben fo wenig, als er fib der bülflofen Frauen | ohne Einfluß auf die Etaatseinfünfte und die Induſtrie. Nat 
indoſtans erbarmt hat, Indem er vormals feine felle Bereb- | einer am Schluſſe der vorigen Seſſion durdgegangenen Varla— 
mtelt dem Ungeheuer verfaufte, das die Bitte ber Wittwen- | mentdacte hat die Portofreibeit der Paird mit der Auflöfung 
rbrennungen erbalten wiſſen mollte. Der König von Hanno» | aufgehört und bezinnt erft wieder 40 Tage vor Eröffnung des 
et hat gegen Yasquillanten immer eine Nachſicht gezeigt, die | nenen Parlaments, Die Pofteinnahmen werden dur die zahl: 
vn fo fhddlich für ihm wie für feine Freunde war, und die | reihen Briefe, melde die Wahlen veranlaffen, durch bie Ver— 
Ir laum vergeißtich finden, Do@ Se. Mai. übte bisher dleſe | mehrung des Stafettemdienftes u. f. mw. um 100,000 Pfb. St. 
abfiht (mercy) entweder gegen Yublieiften, denen er gutamkz | vermehrt. Die Buchdrucker gewinnen durch den Drud der zahl⸗ 
ig Ihre Ausreden der Ueberellung und falſcher Benachtichti⸗loſen Placate, Adreſſen und Einladungskarten. Auch die Wund⸗ 
ng gelten lleß, ober gegen fo niedrig ſtehende Ereaturen, baß | ärzte mögen durch die Heilung der bei den Wahlen serfchlage: 
‘en Armuth Erbarmen einflößte. Nun fft ed aber mit Dr. Eus | nen Köpfe und Glieder ein Namhaftes verdienen. 
Ington ein gan; anderer Ball; er hatte volle Mufe, bie Ver- Das Gerücht gebt, fagt der Standard, glelb nah dem 
dung zu überlegen, die er ulcht nur gegen ben König von Zufammentritte des Parlaments werben zwölf neue Palrs und 
moser, fondern and gegen Millionen Written ausgeſprochen | yier Herzoge ernannt werden. Der Marquis v. Anglefen wird 
» beten jeder ein rebliderer und ahtbarerer Mann iſt ald | pen Kite Herzog von Mona erhalten. 
— Ebenfo wenig kaun dleſer wohldesablte Jurlit Der M. Herald gibt über bie königliche Familie folgende 
r Wemutd entfaulbigen. Wir wiederholen daher: ber muſikaliſche Notis: „Die Königin ſplelt nicht nur fehr gut das 
Ya von Hannover ft es feliiem eigenen Eharatter und der | gorteplano, fondern befist aus eine fehr angenehme Meyjo- 
An Glberbeit feiner mit ihm des Hodverratös befauls fopranfiimme. Die Herzogin von Kent iſt eine geſchiate Ton⸗ 
en Freude (d. b. der Drangiften) fhuldig, Diefen Ealum- finfilerin. Geora IV fpielte. das Wioloncell und fang einen 
ten zur ftrengen Mecenfhaft zu fordern.” Die M. Poft ſchoͤnen Baß. Der Herzog von Eambridge iſt ein treffliher 
Ät: „&o lange die verracte Gride nur im Kopfe des Wiolinfpleler, und die Pringeffin Mugufta bat mehrere artige 


iR Zoompfon fputte, war «6 unnötbig Notiy davon zu Piecen für den Gefang componirt. Die Königin Mbdelbeid tft 
nen. Jetzt aber, wo elu Doctor ber Rechte, einer der eine ansgejelnete Muflttennerin.’’ 


ter im Lande darauf verfällt, dürfen wir nicht unterlaffen, 
te Meinung zu fagen. Bufbington ift, wie allgemein bekannt, Nach ———— * else un — — 
felaling, der feine eigene konbare Verfon deiner Gefahr ausfegt. | von 279 am der Eholera Erkrankten 322 geſtorben. 

Nachricht im Standard gibt bie Zahl der Erkrankungen und 


8 — 
e a a. ah Sterbefälle bei weitem höher an, jene Angabe aber Ift wodl die 
überlegt als mußlofer Welfe vor einer gemifkten Vollksver⸗ er ar * Zul, folen auf der Infel 506 ueue Fäle 
alung ei F b Bürger: i 

ee pages Se Ausb va . Dem M. Ehronisle wird aus Konftantinopel gefhrieben, 


: führt. Die Ela lititern, zu d tom ge: 
ſcheut ſich abe ae — = —— der Biren babe, In ein Krlegsſchlff verwandelt, feine erſte Kreu— 
jung unter rufliiher Flagge begonnen, 


'e zu ſaleudern In die werthvollſten Inftitutlonen, um nur 
Das Eoncert, bad am 26 Jul, zum Velten bed in Bonn zu 


Ingenblide der Menge zu gefallen. „Im neuen Parlament, 
der tapfere Doctor, muß zur Sprache fommen, ob bie Suc⸗ | erriätenden Monumente für Beethoven gegeben wurde, iſt fo: 
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wohl in muſſkaliſcher als In fivauckeller Hinfiht gänzlich mif- 
fungen, Die Ausführung ber Berthoven'fhen Mufittüde, fagt 
der Eramimer, war kalt, und bag Auditorlum ſehr Kein. 
«2ondon iſt gegenwärtig von ber fafblonablen Welt verlaufen, 
auch firl das Concert noch in bie Wahlbewegung.) 
Fraukreich. 

PYarlie, 30 Rul 

Der Prinz von Jolnvllle reist heute nah Toulon ab, wo er 
fib ald Lirmienant unter dem Capltaͤn Eafp auf dem Hercules 
von 100 Kanonen einfahlffen wird. Odgleich nicht diter als 
20 Jahre, unternimmt Se. koͤnigl. Hohelt De vierte Fahrt. 
Das Zlet iſt dießmal Amerika. - Der Hercules, begleitet von 
dem ganzen Befbmwabder bes Südens, wird zundcderft nach Glb⸗ 
taltar fegeln, ven dort an aber nur bie Eorvette La Favorite bei 
fih behalten. Der Prinz wird Madera und Teneriffa, den Sene: 
gal, Santiago be Praya, Mio Janeiro und Babla, Cayenne, 
Martinique, Buadeloupe, Jamalca und Euba befuchen, und von 
ber Chefapeal: Bat einen Ausflug in das Innere der Bereinig- 
ten Staaten machen. Die Relſe ſoll 5 bie 10 Monate bauern. 

Sraf Sehaftiani, Botfhafter am brittifben Hofe, ih in Pi 
tie angelommen. 

Sraf v. Pontfarcy hat den Recurs an den Eaffationdhof er. 
oriffen. Hr. Berrver wird feine Sache führen. Da Präfident 
Dupin fürzlid In einem eigenen Schriften die Amneftlcorben- 
nan; vom 8 Mai In febr liberalem Siune interpretirt bat, fo 
bofft Me Gazette de France, er werde ald Generalprocuts: 
tor das Wort nebmen, um Hm. Berrper zu unterftüßen, deſſen 
slänzendes Talent alsdann bes Erfolgs um fo gewiſſer fey. 

Durch Beſchluß vom 15 bat der Saffationdhof entikieben, 
daß jeber Verbaftete, ber nicht eines Verbrechens angeſchulbigt 
eo, das eine afflietive oder Infamirende Strafe auf ſich babe, 
von Rechts wegen Freilaffung gegen Cautlon forbern könne. 

Nah dem Eonftitutionnel findet men feit einigen Ta— 

‚gen In dem Wulleriengarten jeden Morgen eine große Anzahl 
fleiner Eentimenitüde auf der einen Selte mit dem Bildnif 
bed Herzogs von Bordeaut unb ber Umfarlit: Heinrih V, 
König ber Frangofen, auf ber andern Seite mit den von 
einem Lorbeerfrang uingebenen Worten: 39 September 1833 
(Epoche der Wolljährigkeit des Prinzen.) 

= Paris, 29 Jul. Es regnet, und wofern dleſes Wetter 
den ganzen Tag fortdauert, fo fällt. die letzte Spur der Jullus⸗ 
feier ganz wörtlich ind Wafler. Ein Feuerwerk im Regen, ein 
Wettrennen auf der Seine, wenn der Megen Blaſen fchlägt, iſt 
das nicht traurig, beinahe fo traurig als die Befihter bei gro: 
ben Anordner des Jullusfeſtes, die ſich während der drei ‚„‚glor: 
teilten’ ganz entfeßlic langweilen ? Früherbin waren zur Feler 
des Juliustampfes drei Tage feſtgeſetzt, jetzt find es formell nur 
noch zwei und thatfädlih nur einer, denn vorgeitern war gar 
nlats und geiterm hat fi die Feier auf einen Beſuch ber Graͤ⸗ 
ber befchränft ; kiefer Beſuch aber bat nichts Oeffentliches, iſt 
eine der Regierung fremde Sache, da fie feine offickelien Ver: 
treter ber Trauer dabin fendet. Somlt Heibt nur heute, und 
was daraus gemorten, werde ib Ihnen morgen fagen. Wer 
"ob cinen Auflang der Yultudtage finden will, der gebe am 28 
en die Gräser im Louvre und böre die Reden, die dafelbit von 
den nicht „orleanfürten‘‘ Jullustampfern gebalten werden. Ich 









er Weſtwind brachte ben Schall flußaufwaͤrts, und ließ Ihn ge- 
n das Saloß der Zullerien als erften bedeutenden Yufent: 
Itöpunft maͤchtig auſchlagen. Das verurfachte ein wunderba⸗ 
6 @4o; es war, als ob der Knall mit Ungeftim zurüdgemie: 
n, und in eine Menge minder ftarker, polternder Schale ser: 
eilt mürde. „Ecoutez done, hörte ich in meiner Umgebung 
gen, le canon de juillet les vexe aux Tuileries; ils n’en 
‚ulent pas!“ — „Bon, bon, fameuz,“ Me Nachbarn und lautes 
allerdes Gelaͤchter. Sechs Schritte weiter kann Niemand be- 
eifen, woher biefer ploͤtzllche Jubel. WIE endiib ber Thell 
4 Werkes, ber wahrſcheilich irgend ein Schloß vorftellen follte, 
h entzündet hatte, verbäfte eime rötblihe Feuermaffe und 
a dichter Rauch bie Umrlffe bes Gebaͤudes, fo def man von 
im Seiten hörte: „Et le chätesu, oü est-il®? Nous n’y 
»yons que du fen!“ Glauben Sie barum eher nicht, 
# dad vutlicum flo weniger gut „amuffirt” babe. Das 
orifer Publleum „ammfirt‘ fih ſtets, das iſt fein Wille, 
In Zweck, bie Aufgabe feines Daſtyns, und nichts glrlät 
Iner Behartlichkelt in Erfüllung biefes feines Berufes. Amu— 
eh ſich mine mit dem Begenitand, um welden es ge: 
mmen, fo amufirt es ſich mit ſich felbit, und man muß 
eben, daß ihm da ker Stoff nicht fehlt. Im Ganzen 
tuommen war das Feuerwerk, wie tie ganze breitägige Iu- 
uefeler, lahm, mager und unvolfommen. Mid hatten bei 
eltem mebr Me Zufhauer als das Schauſpiel ergößt. Denten 
sie ſich Die beiden Kals wie ein lebender Menfhenitrom, 
onf an Kopf, im bunteftem Anzuge; in ber Mitte biefer Gaſſe 
e Seine mit Sondeln, Barfen, Nahen und Schiffen bebedt, 
fe Fahrzeuge ſaͤmmtlich mit farbigen Laternen und Slasleuch 
‚m erhellt, und über das Ganze von Zeit zu Zelt ein langer 
Il von bengallſchem Feuer hinfahtend, ein convulfiviſches @in- 
ten aler Stimmen, und mit der darauf wiederkehrenden Kin: 
uif ein um fo lauterer Ausbruch! Schön, wahrhaft ſadn 
it ein Wafferfall, in welchem das fläffige Element, bad ben 
urpbadp bildet, durch Feuer, ich möchte fagen durch feuriges 
afer erfeht war. Ih will nicht einmal verfuhen davon eine 
Märung zu geben, aber Me unwiltärligen Ausrufungen ber 
enge begeugten ihren ganzen Belfal. Als nun allmähiis Me 
ften und Schwärmer, Leuchtfugeln und Liter erlofhen, war 
ganz eritaunt, daß die unabfehbare Mafle vor mir ſich ſchon 
vabe verlaufen batte, 
16 nie hate begreifen koͤnnen, mober alle die Leute fommen, 
auch die Käufer voll find, fo war mir bei oͤffentllchen Ber: 
Imlungen ftets unerklaͤrlich, mohln fi der riefenmäßige Amel: 
haufen fo ſchnell verläuft. Es fam mir geitern zuwellen vor, 
ob dleſe Zeiler das lehte Aufleuchten der Iullusflamme ger 
en; auftlchtig, das Feit hatte keine Spur einer Feier von fo 
dern Charafter mie der Jahrestag ber Iulinsrevolution ; 
1 fonnte es gerade fo gut für eine Hochztit oder einen Ra: 
ne uehmen. Sieben Jahre, das iſt freilich auch gar zu 
je ber! 
Miederlande, 

Während Die zu Karlsruhe erfheinende „Wlgemeine Staats: 
ung’ orangiftifhe Berichte aus Bruͤſſel gibt, und darin un 
ielt, König Leopold habe nur ungern und auf einen Wink 





So wie ib In gemilfen trafen von. 
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ber Hersogin von Kent eine vorgehahte Meife nah England auf= 
gegeben, widerlegt der „Spectator“ die in Fraukreich erfundene 
Babel, als fep ber Ohelm der Königin Victorla Imcognito zu 
London, Indem er fie ins Laͤcherllche zieht, und llest man Im 
„Judependant““ vom 19 Jul. folgenden Artikel: „Ihre Moje- 
fäten der Rönfg und die Königin werben Neuilld am naͤchſten 
Donnerftag verlaſſen und am Freitag nach Brüffel zurädtommen. 
Es iſt ein Irrthum, wenn einige Journale melden, Graf Ker- 
f&ot fey nah Spaa abgegangen, um ein Hotel für Thre Dieir- 
fläten zu beſtellen. Eln Wngeftellter der Eiviltifte It damit be- 
auftragt worden. Eben fo frrtbüimlih iſt die Angabe, Ihre 
Majeftäten würden am 20 Jul. in Spaa eintreffen; fie reifen 
an diefem Tage erft von Paris ab, Hieraus ergibt fih, wie 
grundlos die von mehreren Bruͤſſeler Blättern wiederholte Mel: 
bung der „Duotidienne” war, als fen der König auf geheime 
Art (mysterieusement) von Paris nah Lonton gereist. Der 
König If von Bruͤſſel direct nach Paris abgegangen und fort: 
während bort geblieben. Die angeblihe Reiſe nah England 
iſt eine Fabel und dazu nah den Umftänden, unter welden 
fie ftatt gefunden haben folte, eine ganz unglanthafte Fabel. 
Wollte ber König nah England reifen, fo fehen wir nit 
ein, was ihn bewegen koͤnnte, fi dabel mit Gehrimnif zu 
umgeben.‘ 
Deutſchland. 

t’ Münden, 1 Aug, Die Kammer ber Abgeordneten bat 
Ihre Beratbung und Beſchlußfaſſung über bie Müdduferung ber 
Kammer ber Meihsrätbe in Bezlehung auf die Nachmwelfung von 
ber Berwendung ber Staatdelnnahmen im ben Jahren 1852/53, 
1833/34 umb 1833/35 geftern fortgefeßt und heute beenbiat. 
Huch geftern und heute entſchled fie ſich größtentbeild für das 
Bcharren anf ihren frübern Beſchluͤſſen. Sie beharrt nämlich 
bierna auf allen ihren frübern Beſchluͤſſen, fo welt biefeiben 
bie Anerkennung der betreffenden Beneral-Finangrehnungen unb 
bie Beanftandung einzelner Ausgabspofitionen zum @egenfland 
haben, mit alleiniger Ausnahme jened Beſchluſſes, welder bie 
Anerkennung der genannten Rechnungen im Ganzen betrifft; 
biefem letzterwaͤhnten Beſchluſſe gab bie Kemmer, in Gemaͤß⸗ 
beit einer von dem Abg. Frhrn, v. Rotenhan zu dem bieffallfigen 
Beſchluſſe der Kammer ber Meibsräthe vorgefalagenen Modis 
fieatiom , nachſtehende Faſſung: „Uebrlgens fen die von dem f. 
Finanpminifterium vorgelegte Nachweiſung über bie Verwendung 
ber &taatselnnahmen für bie Jahre 1832/55, 1833,34 und 
1834 35 ald genägend befunden und den Seneral-Finanzrechnun⸗ 
gen für bie gedachten drei Jahre die ftänbifche Anerkennung er 
tbeift werben.” Ferner bebarrt bie ‘Kammer auf Ihren be 
ſchloſſenen Wuͤnſchen und Anträgen a) zum Zwecke einer 
neuen ober revidirten Tarordnung; b) zum Behuf der Brreini- 
gung ber Zar: und der Gtempelgefälle in eine Abgabe; e) im 
Betreff der Staatsforften im Üthelnfreife; d) in Betreff der 
Münzanftalt und der Yoftanftalt ; e) in Betreff ber Kloͤſter; 
f) wegen Trennung ber Pofitionen für Straßen, Brüden- und 
Wafferbauten In gefonderte Abthellungen; g) In Betreff ber 
Veräußerungen unb Erwerbungen von Staatsrealltäten und 
Dominfcallen; endlih h) in Betreff ber Niederſchlagung elnes 
an Frhrn. v. Elofen für induſtrielle Zwecke gemasten Borfhuf: 
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fed. Den von ber Kammer der Reichkräthe susgegangenen kei: 
den Anträgen, von welchen der eine dezweckt, daß den Ständen 
bei jeder Verſammlung eine genaue Nachwelſung über die Ber: 
wendung ſaͤmmtlicher berelts verreaneten Gtaatdeinnabmen, 
alfo mit Einfaluß des jüngften Rechnungsjahres, vorgelegt wer: 
den möge, der andere aber die Adloͤſung nußbarer Mecte bed 
Staatsvermögend betrifft, verfagte die Kammer ber Mbgeordne: 
ten die Zuftimmung. Gegen den eritern von biefen Anträgen 
war in der Debatte von mehrern Seiten angeführt worden, daf 
derfelbe prattiſch nicht genügend ausführbar erfüeine, und fo 
weit er etwa ausjübrbar fep, keine verläffigen Reſultate, auf 
weise mit einiger Siwerbeit gebaut werben Fönnte, berbeiju: 
führen vermöge. 

» Karlsrube, 1 Aug. Heute wurde bie Ständeverfamm: 
fung von Gr. koͤnlal. Hoh. dem Großherzog mit folgender, dleß⸗ 
mel befonders freundlich geftalteten Mede, in welcher immer fe 
fiere Begründung ber Verfaſſung felerti zugefagt wird, und 
bie dur Ihre ganze Faſſung dem freubigiten Elndruck machte, 
geſchloſſen. „Edle Herren und Ileben Freunde! Wenn Ich auf 
bie Verhandlungen des Landtags, den Ich zu ſchlleßen im Ber 
griff Hin, zurüdblide, fo darf Ich die beruhigende Ueberzeugung 
hegen, daß Ih alle Rechte gewahrt, die Intereffen Meines Bol: 
kes ftets Im Auge gehabt und allen billigen Wuͤnſchen nad Widg: 
lihfelt genügt babe, Auch Ihnen ertheile Ich gerne bad Zeug- 
alß, daß Sie vom Ihrer Seite Ihre Pfllcht gethan, die Ihnen 
vorgelegten Entwürfe mit Fleiß, Gründiichkelt und Umficht bes 
zathen, In Meinen auf das Wohl bes Landes berechneten Vor: 
ſchlaͤgen Mid treulich unterſtuͤzt und Alles In wecfelfeitiger 
Eintraht zu einem gedelhllchen Ende geführt haben. Dafür fage 
Ich Ihnen Deinen aufrictigen Danf. Mit reger Nufmerffam- 
keit bin Ich Ihren Arbeiten gefolgt, und wenn Ich aus der 
Menge ber @igebniffe bie wichtigften in gedrängter Kürze ber: 
aushebe, fo geſchieht es nur, um Ihnen biefe Aufmerkſamkelt zu 
bethätigen. Zu mehrern wichtigen Vorlagen über Gegenftände 
ber Werwaltung, über zweifelhaft geweiene Beitimmungen des 
Rests und über einzelne Abſchnitte des Strafverfahreng, fo wie 
au andern, bie in das Gebiet der Finanzen gehören,  Indbefon: 
here zu dem Zollgefeg und zu dem Bollftrafgefeh haben Sie nad 
reifliher Erwägung Ihre Suftimmung gegeben, Schon längft 
war «6 Mein febnliher Wunſch, nad dem Belfpiel ausmwärtiger 
Staaten folde Einrichtungen zw treffen, welhe die hoͤchſt loh⸗ 
nende Ausſicht gewähren, die Werbreber nah überftandiner 
Strafzelt als gebefferte Menſchen zu entlalfen. Bisher war 
dleſes nicht möglin; die jehigen Strafanitalten find zu dem 
beabfichtigten Zweck nicht eingerihtet, und können auch dazu 
nit eingerichtet werben. Nun wird Mein Wunſch dura bie 
Errihtung einer Eentraiftrafanftalt, zu deren Erbauung Sie bie 
verlangten Mittel bewilligten, in Erfüllung geben. Auch bie 
Gefaͤngulſſe, beftimmt zur Aufbewahrung der in Unterfuhung 
Befangenen Verbrecher, find hie und da ungefund, bäufig niet 
geräumig, nicht fiber genug. Durch die bewilligten außeror- 
dentlichen Eredite zur Erbauung neuer, fo wie zu Erweiterung 
beitebender Srfängnifle, wird einem oft und viel beflagten Miß⸗ 
Rande abgebolfen. Ein großes Werbienft um bie Leidende Menſch⸗ 
heit Haben Sie ſich durch bie Bewllllaung derjenigen Summen 
erworten, mittelft welder der Bau dee neuen Irreuhauſes nad 
einem großartigen, den verfledenften Bebürfniffen entfpregen- 






den Plan fortgefent werben ann, Die für ben Wafkr: 
Straßendau zugeftandenen bebeutenden Gummm main 
möglih, das Beftehende zu erhalten und zu perbefere, 
fangene Straßen fortzufegen, neue ampulegen, Den Mhelakin 
In Mannhelm zu vollenden, einen neuen In Gonftan; am Yıln 
fee berzuftellen. Die Zolloerwaltung erfordert mehrere me 
Gebäude, theild zur Unterbringung ber Beamten, theldx 
Beförderung des Verkehrs. Sie haben biefe Berärfifee 
kannt und nach dem Wunfce der Degierung Ihre Beielkley: 
faßt. Mber nicht bloß die materlelen Jutereſſen hab kr 6: 
genftand Ihrer Fürforge geweſen, ſondern mit gleidem Eich 
ben Sle ſich mit dem böberen, mit ben gelitigen Interrfen ie 
ſchaͤftlgt. Faſt alle Zweige des Unterriats erfrenen 56 ur 
ben frübern Bewilligungen einer weitern Dotation. Jade 
bere bat Mid die zarte Weife freunbiih augefproden, mal 
Sie den Bedarf zur Vollendung des Aadenilegehludrt md & 
zur Erwerbung von Kunſtwerken geforderten Summen kalli 
baden. Ich wieberbole Ihnen dafür Meinen berzlisen Dal 
Angenehm war es Mir, daß Sle Mid Im ben Etamd prik 
daten, einigen Milltaͤrchargen und den Milltärbeamten, wit 
die Biligkelt erfordert, angemeſſene Golderhähungen bel Kae 
zer Dienftzeit zu gewähren, mitt minder, daf Ele km Brit 
über Die Ruhegehalte der Unterofficiere Ihre —— 
thellt haben. Ueber die Elſenbahnen lleß Ich Ihn — * 
lage machen, well Ich dleſen Gegenſtand mit befeakttt “ 
behandeln zu müffen glaubte, um das — . 
Mir gelungen iſt, vor unhellbringenden — h 
wahren. Gleichwohl find die nötigen Vorarbeiten J 9— 
daß, wenn ſich ein dringendes Bebärfnlf der a Bee 
diefelbe von einem außerorbentligen Landtag Mrs elek: 
Im Gebiete der Strafarlet 
kann. Umfaffende Werbefferungen Im alten. 36 glanke 
gebung bleiben dem mächiten Zuahtag verbed ME et Bei 
auch hierbei auf Ihre fürbernde em kenn ®% 
tehnen zu dürfen, Mandeln Ele fett anf äten Sicht 
vertrauen Ste Mir, wie bisber, —38 
Reat, nehmen Sie auf deedene ann 
tenige Räckſlcht, welde d— Immtt 
den Ste Ihrerſels Uniert Ber genaduun in) 
fefter begründen, beten — fen dufgehe 
genaue Vollziehung ju den 2 le Ohr mithin, 
Meines Lebens gehört. Sum © eur und Offenheit I 
was Sie gefunden _— — he le, Ele en 
en Zweigen der Verwaltung. „ni a 
= * eh mit den naͤmllchen pre und 
hen Jah Sie empfangen habe Delue u 
Wohlwollen werden Sie begleiten. Bann ela Gorrefpeah! 
Aus dem Hannoverfheh aleie: Mi 
bes Hamburger Eorrefpondenten ... 4 Patent vom? u. 
Die Hannover’fcen Wermaltungsbehötden nahen Dat 
ohne weitere Bedenken affigiet hätten, 19 pi jene Ale? 
verfichert werden, daß dem nicht alfo y? gehörten mod 
Patent im der ſonſt üblichen * 
mitgethellt, und es würde oleſes at 
nicht gefaehen können, ba es ja In ringe werde: MAT; 
en Äft, daß von demfelben mild WEN hun, dr MEET 
das Staategrundgeſetz ſep / * 9— me aa ve 
an die Behörden dom jedenfals einer 
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io zu achten wäre. Das Patent {ft abet in det 17ter Rum- 
r ber Befchedfammlung durch die Befeafammiungscommifiion, 
Ihe durch Verordnung vom 46 Jan. 1818 zur Sammlung und 
etributlon ber Seſetze miedergefent ift, gleih andern Verord⸗ 
ngen ben Behörden auf gewöhnlihe Met zugefertigt, und da 
n In Folge diefer laͤngſt beftebenden Verordnung im %. 5 and: 
iclich ben Obrigkelten zur Pilltt gemacht iſt, bie für Die 
meinden und Bezirke deſtlmmten Exemplare jebergeit nad de: 
ı Empfang auf gehörige Weiſe zur Publication zu bringen, 
ch Möberiger Weife aber in mehrern Landbbro@eibezirten auch 
vergelt ein Exemplar der Seſchesſammlung an dem gewöhnli: 
u ſchwarzen Brette von jebem Bericht vier Wochen über affi: 
t wurde, fo ift ed nur biefer Vorfchrift zugumelfen, wenn bier 
d da bie Behörden bie Ar. 17 der biefjährigen Befehedfammiung 
ben affigiren laffen. Diefe Veröffentlisung der Seſetzes ſamm⸗ 
19 iſt aber nigt. ber Publication des Patents aͤber den Me- 
rungsantritt gleih zu achten. Solcde Patente wurden früs 
rbin in grofem Format feparat gebrudt und in großen Anan- 
itın an die Behoͤrden zum Affigiren in jeder Gemeinde ver: 
tt und bann mit Beſcheinigung über die zwelmonatllche Affi: 
m au das Miniterium eingefandt. Die einzelnen Hefte ber 
eſt tzes ſammlung, welde zwar auch den Semeinden mitgetbeilt 
itden, fellen aber verorbnungsmäßig In den GSemelnden auf: 
wahrt werben: fie können folglich nicht bie Stelle des Pa⸗ 
ale vertreten. (Kaff. 3.) 
T Hannover, 26 Jul, (Dura die Urt der Zufendung um 
nige Tage verfpätet.) Un Erelgniſſen und Begebenheiten wäre 
m bier aus wenig zu berichten: man wartet bier der Dinge, 
e da fommen follen. Das Meglerungepatent hat mande Hoff: 
ingen zerſtoͤrt und eben nicht Die heltetſte Stiinmung ermedt. 
der Diefed Patent und einige andere damit in Beziehung 
bende Verdaͤltniſſe thelle id Ihnen nachher wohl e nige Un: 
sten mit, Die bei der ziemllchen Dunkelheit, welche im Ans⸗ 
ade über hannoder'ſche Zujtände herrſcht, vlellelcht dazu bei- 
gen innen, die Perfonen und Begebenhelten bier beifer zu 
ttigen. Vorher will id Ihmen auf Ihren Wunfa, Neuigkel— 
'von bier zu haben, diejenigen Sachen erzählen, mit denen 
a fih bier ald Neuigkeiten trägt. Mehreres keunen Sie be: 
s aus den Zeitungen, Weltere Erlaffe umd Verordnungen 
noch niät erfolgt, wenn man nicht bad Verbot den Burlfen: 
m an einer Schmalle zu tragen, ingleihen das Mertot vor 
ern Perfonen als @tiebern ber Königlichen Familie bie Wade 
Pewebr treten zu laffen, dahln regnen will. @ine naͤchſte 
afregel dürfte nun wohl bie Einführung der preußlfhen Unl⸗ 
1 fepm. Der Hannoveraner liebte den rotben Mod, ber ihn 
medrern hundert Jahren in Sieg und Niederlage bealeitet 
e; gegen Preußen und preußlfce Uniform beftebt aber In 
altbannover'fhen Landen eine alte langiährige Abneigung, 
dei vielen Unläffen zu deutlich bervorgetreten iſt, als daß 
a @hrede geftelt werben könnte, obwohl man folte Mein: 
ifhe Mivalltäten, te fig meiſt an reine Aeußerlichkeiten 
en, aus mit feinem Worte wirb vertbridigen wollen. Wie 
tlßt, bat fib die Herzogin von Cambridge und ſelbſt die Ad: 
' vergebend für Velbebaltung der hannoverſchen Uniform 
endet; bie Vorliebe des Königs für bie preußffse Uniform 
it zu ſtart begründet; bat ſich doch Ge. Majeftät ſelbſt noch 
inders feinem treuen Volle gezelat ale Im preußlſchet Uni: 


form. Jene althannover'ihe Abnelgung mag auch Weranlafung 
feon, daß mun ben berühmten Scharnhorſt * (übrigens ber 
kanntlich Hannoveraner von Sehburt), der ſich jeht bier aufbält 
und viel um Se. Wajeftät iſt, eben niht mit aünfiigen Augen 
betrastet, da man für felne Anwefenbeit bier kein anderes 
Motiv finden will, als baf er bei der @inführung preufliser 
Yuftitutlonen für unſte Armee und unfer Militärwrfen rathen 
und helfen ſel. Ein aͤhuliches Motlv muß man wohl dem 
Aufenthalte des loͤnigl. preußifsen Oberregierungsratbd Engel: 
mann dabler unterfeieben, ber unter dem feltfamen Borwande 
mit unferm Gouvernement wegen Beltrafung ber Schmugaler 
zu unterbandeln, fit bereits felt länger ald einem Jahre bier 
befindet und hoͤchſt wahrſcelnlich dem Beitritt Hannovers zum 
preußifchen Zolloerbande fördern fol, Ob es au dleſem Beltritt 
fommen wird ober nikt, barüber find die Unfitten und Müns 
ſche im Lande nicht fehr einig. (Der Berlat gebt bier auf 
forctelle Darlegungen bannoverfker Verfaffunge: und Berwal- 
tungsverbältniffe uber, was wir nadliefern werben.) 

T Hannover, 29 Jul. Man ift bier In elner ſtlllen aͤngſt⸗ 
lihen @rwartung über die endliche Loͤſung der durch das Patent 
vom 5 Jul. berbeigefährten Verwldlungen: Im einzelnen Pro: 
vingen, wie namentlib Ddnabräd, Dfifriediand ıc. folen bie 
Sympatblen und Antipattien ſich ftärker aufforehen als in ber 
Hauptſtadt; wie es beißt, werben mehrerer Orten Petitionen an 
den Aönig für Aufrechthaltung der Verfaſſung vorbereitet. Die 
Aeußerungen ber franzdfifhen und namentlid der engliften 
Zeitungen über das Patent werden bier mit der größten Auf: 
merkſamkelt gelefen, wenn man glelch nicht umbin kann, über 
die darin fib Fundgebende Unkenntulß biefiger Verhaͤltnlſſe den 
Kopf zu ſchuͤtteln. Wie übrigens bad Gerücht gebt, fol man 
höheren und bösften Orts noch ſelbſt unſchluͤſſig ſeyn, melde 
Interpretatlon dem Patente vom 5 Jul. zu geben fen: hösit 
wahrſcheinlich wird bie Sache mit einer Zufammenberufung ber 
Stände von 18353 und einigen Mobdificatlonen bes Staats— 
grunbgefedes enbigen. Dad Aufſehen und der Schred, welden 
das Patent allenthalben veranlaßt hat, mag Urſache feon, daß 
man rine allzukuͤhne und durchgreifeude Meaction doch wohl 
weder. ber Zeit noch ben Berhältniffen angemellen erabtete. 
Daß ſelbſt preuflfhe Vlätter und die Times den Sarltt 
des avouiren, macht bier das meifte Auffeben. Die wegen Prü: 
fung der Frage: ob der König durch bad Staatsgrundgefch ge: 
bunden zu eradten oder nicht? niedergefehte Commiſſſon, bat 
ihre Arbeiten beendigt, und das geforderte Gutachten abgegeben. 
Beſtimmtes darüber, wie biefed Sutachten ausgefallen, verlauter 
mod nicht im Publicum; einem Seruͤchte zufolge foll bie Com⸗ 
mifften, troß bes heftigen Widerforubes Ihres Präfidenten, bes 
neuen Minlſters Schele, ſich dahin ausgefproben haben, daß das 
Srundgefeh für den Aönig allerdings bindend fep. **) Bebeu: 


9 Sou tas vieleicht heißen, ben Sohn bed berähmten Eharnhorft? 
Der berühmte Scharnherſt flarb befanntiiy fon 1815. 


*) Dieß ſteht mit der von uns febthin gelieferten Correſpondenz 
Im Widerfpruc, wonach von den vier Mitgliedern der Commiiflon 
ſich zwei für die Rechtöverbindtichkeit des Grumdgefeges, zwei dba: 
gegen ausgeſprochen hätten, weiche Tettere Meinung als die ent: 
fheitende betrachtet worden ſey, da unter den zwel verneinens 
ben Stimmen die des Präfitenten, v. Schele ſich befinden babe. 
Daf fo entfhieden worden. berichtet auch eine Correironden, in 
Stuttgarter Blättern. 
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tende morallſche Autorität und Unterftäßung kounte man’ äbrl- 
geus von dieſer Commiſſion für die im Patent vom 5 Jul. ſich 
geltend machenden Anfihten auf Feine Welfe erwarten: bie 
ganze Idee einer fo yufammengefehten Eommiffien hatte viel: 
mebr etwas Seltfames, ja fogar für jene Anfihten bed Patents 
von der Nihtverbintiihteir dee Grundgeſetzes Bedenlkllches. 
Denn gab die Eommiffion ihr Gutacten im Sinne bes Patents 
gegen die Verhindlihtelt des Grundgefehes ab, fo würde man 
diefe Entfbeldung ald durb bie Verbältniffe und die zu einem 
folben Gutachten keineswegs binlänglih unabhängige Stellung 
der Sommiffionemitglieder — de doch ſaͤmmtlich Diener des 
Königs find — erzwungen angefeben und ihr wenig Werth bei- 
gelegt baben. Fällt dleſes Butabten aber gegen das Patent 
für die Verbindlichkeit bes Srundgeſetzes ans, fo iſt eine felde 
Entſcheldung, gerade bei der nicht unabhängigen Stellung: der 
Sommiffionsmitglieder, der Tod jemer im Patent ausgefprode: 
nen Anficten. 


Sannover, 29 Jul. Se. Moj. der König baben geftern 
dem kalſerlich ruſſiſchen auferordentlihen Sefandten und bevoll- 
mädtigten Dilntjter am biefigen Hofe, Hrn. v. Schröder, eine 
Audlenz ertheilt, dei welder derſelbe die Ebre hatte, fein Be: 
glaubfgungefsreiben zu überreihen. — Nach einem Audfareiden 
dee töniglihen Eatineteminifteriumd vom 22 d. M.. mweldes 
Heute in der Seſetzſammlung erſchlenen iſt, ſollen bie mit dem 
Namendiuge Sr. hödftiellgen Majeftät verfebenen Hoheltszel⸗ 
chen an den Poft:, Zol:, Weggeldftätten und fonft unverzüglich 
verändert, und mit dem Namendzuge Gr. jeßt reglerenden Moj. 
(EAR verſchlungen) In bunfelgoldgelber Farde auf weißem Brunde 
bezeichnet, auch die Pfähle der Hoheitszeichen, fo wie die zum 
oͤffentllichen Elgenthum gebörlgen Schlagbaͤume, hölzernen Bruͤ— 
dengeländer und derglelden, weiß und gelb in fortlaufenden 
faräg gewundenen Streifen angemalt werben. (Hanmnov. 3.) 


Brennen 

Berlin, 29 Jul, Dan ſpricht von Briefen Sr. Hob. bed Herzogs 
Kırl von Mecklenbdurg an verſchledene biefige Perſonen aus feinem 
nähern Umgenge, worin er entſchleden erflären foll, daß er für jeßt 
wenteſtens fi im das Privatleben zurückzuziehen grdenfr. Die 
gltt zu der Vermuthung Anlaß, daß der Herzog bei feiner Relſe 
durch Itellen fis In Rom firkren werde, wo befanntlid der gelſt⸗ 
reihe Prinz Heinrib, Bruder Sr. Maj., ſchon lange der Kunft 
und den Wilfenfhaften Ich. Se. Iönfal. Hoh. ber Kronprinz 
gaben bald nah ber Abrelſe des Herzogs Karl In dem von Sr. 
Hoh. bemohnten Lönigl. Luftfaloffe Mondljou Ihrer Mai. ber 
Königin der Niederlande ein Feſt. Gebr Irrig wollten @inige 
eine Beziehung darauf, daß der bisherige Bewohrer nicht wie: 
der zurüdfebren werde, hierin finden. Dieß fällt wea, wenn 
man weiß, daß dleß Schloß beſonders von der Koͤnlaln geliebt 
wird, melde bier einen Thell ihrer Jugend verlebte, daß beim 
jedesmallgen Beſuche Ihrer Mai. dort einige Feftliakeiten ge: 
felert wurden, biefmal aber die Umftände datſelbe nit eber ge⸗ 
ftattetın, als Eid der Hergog abgerelst war. (Hannov. 3.) 


GriedhenulanD 
“Wir erhalten fo chen noch Briefe aus Athen bis zum 
% Zul, Kofrath v. Schubert war mit feinen fämmtlihen Relſe⸗ 
gefährten dort eingetroffen. — Die Pet in Voros hatte faft 













aany aufgehört. Indeß war ihr Dr. Mothlauf ci Open pe 
falen. Der auf dem Ganitätscordon befindlide hu 
Vaſchwitz war am Mervenfieber geftorben. Ela Berikt hi 
Majors Feder verkündigte die Bellegung von Unruhen in ke 
Malna. (Morgen das Nähere.) ‘ 
Berfsiiem 
Der Eorrefpondent der Times farelbt aus Konitentin 
pel: „Der Saab von Perfien ift, den meueften Nudeidin 
aus jenem Lande zufolge, gegen Herat aufgebrochen. erüm 
ſchloſſen, nicht eher nad Teheran zurüdzufehren, au Wi ı 
diefe Provinz unterjocht, und im Khoraſſan, mo jeht Mruir 
Anarchle berrfät, Die Mube bergeftellt haben merke De 
ſagt, der ruffife @eiandte babe dem Schah bie Mid 
feines Kalfers angeboten. — Nas Biefen anf Hleme mtl 
Damafcus bie Cholera ausgebrochen.“ 
Handels: ımd Börfennachrichten 


Nemw-Dort, t Qul. Im Folge der Einſtellung ber Barrel 
gen von 2 der meiſten Depofitenbanten, bat bet * = 
Buren verordnet, daß die öffentlisen Gelder fortan * —2 
Banken nievergelegt werden ſollen, bie fortiübren, —* u 
ju jahlen, wenn es mit Sicerhelt geſcheden loͤnat * 
Falle nur bei ſolsen, die, menn es gefordert he * 


für Me daare Müdzablang geben. Die Zolelnache 
York baden hefannt gemacht, daß bie Abgaben Din 
waaren basr obne Didconto zu entrihten, w I 


ter: 
unter Meglerumgsiloß, den baburd entjtebenden Inte m vi 
mworfen, zu legen feven, mit Verehrung von 6 " ei 
Zinfen bis zur Zablung der Uhgaben, bie —* a 
ften von drei und ſechs Monaten —— * u | 
ür den größern Theil der Garantien ih: 
— welche die New: Yorker uud andre ——n die 
fem zufolge, geitelt, haben, kann Im 5— —* 
Mealifatlon verlangt werden, man elf ° Y br Debutfam Mm | 
nicht nod mehr zu benadrbeilurn — De | 
Werte geben, auch fo viel mäglie NITRE, uertlien Grat 
Rüdkehr zu Waarzahlumgen In irgen 
ſchelut entfernter als sono, Meta. (as; SM 
* ’ 2 l. v 9 
—*8 Bentatin as: ruf. Sproc. en. wi 
Ard, 19; Jutegt. Sat 
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Palermo 


Dad Eommerce enthält folgendes Schreiben eines Fran. 
ſen and Palermo: „Palermo nebſt Gebiet bildet eine krels— 
smige, außer ber Seeſelte gaͤnzlich von hohen Bergen einge: 
leſſene Ebene, daher aud bie Miasmen einen Focus haben, 
t von feinen Winden fo lelcht gereinigt wird. Die Stadt ik 
vrdieß feucht, bei jedem Haus iſt ein Brunnen, deffen Waſſer 
8 in das oberſte Stockwerk gebt, und durch dieſe Feuchtigkelt 
Eine Meile von Palermo 
findet fih eine Gruppe Haͤuſer, Terriſinue genannt, Diefer 
eiler {ft nur von Wäfcherinnen bewohnt, und die Almmer fie 
Von 70 Perfonen bafelbft find 50 ge: 
ben, Wer erkranft, unterliegt auch, die Einigen nah weni: 
a Stunden, Viele In einem halben Tag, über 24 Stunden 
tlängert fih der Tobdesfampf ſelten. Man darf ſich über bie- 
ı gräßligen Verlauf der Seuche nicht wundern: bie Aerzte 
d entflohen, und Jedermann grelit eben zu Mitteln wie fie 
Im Allgemeinen gibt man Del zum Er: 
schen und Eis, um den Kranken ihren brennenden Durft zu 
len, Die Stradge'ſchen Pillen, eine Eompofition von ſuͤßem 


ird bas Uebel noch fehr vermehrt. 


n vol naffer Waͤſche. 


t Zufall darbietet. 


uedflder, pulverifirtem Oplum und Ipecacuanha, feinen in: 
5 In einigen Fällen Dienfte geleitet zu haben, 
ante jeht eine große Zahl frangöfifher Aerzte brauben: fie 


ären ald Retter wlltommen, und würden den dreifahen Ruf 
$ Muthes, der Bildung und der Menſchenllebe, welchen hier 
Sie muͤßten aber 
kſt die Hellmittet mitbringen, denn mit Ausnahme des Leln. 
nens fehlt Alles bis auf bie Biutegel, die außerordentlich rar 
d. Daß es bereits etwas beifer geworben iſt, verdankt man 
Ein Hundert Unglücklicher lag fterbend auf 


" große Nation genießt, noch vermehren, 


fern Landsleuten. 
" Strafen, Niemand wagte fih in ihre Mähe. Da waren es 
anzoſen, die, um zw zeigen, daß Feine Anſteckung zu fürdten 
» fih der Kranken annahmen und ihnen Arznei reichten, 
8 Volk, von biefer Liebesdienſtfertigkeit (carita dei bravi 


\ncesi) gerührt, überläßt feitbem feine Angehörigen nicht mehr 
m Schicſal.⸗⸗ 





Der Orden ber franzdfifchen Ehrenlegion. 


= Paris, 26 Jul. Nach einer fo eben befannt gemadten 
etſicht Haben in der Chrenlegion vom 4 Auguſt 1830 hie 
4 Jul, 1837 folgende Ernennungen ftatt gehabt: a6 Groß⸗ 
se, 441 Großofficlere, 461 Commanbeurd, 1658 Dfficiere, 
33 Ritter, im Sanzen 49,779 Ernennungen. Unter den 
diedenen Minlſterialabthellungen der Juſtij und des Eultus, 
auswärtigen Angelegenheiten, des Kriege, ber Marine, des 
lien Unterriäts, des Innern, der öffentlichen Arbeiten, 
Finanzen, find es die Minifterien des Kriege, der Marine 
bes Junern, die am reihlichiten bedacht wurden. Das 
Aöbepartement zählt während ber fieben letzten Jahre 30 
treuje, 86 Sroßofficiere, 236 Cominandeurt, 1055 Officiere 
7926 Ritter; das Departement bes Innern bat 4 Groß—⸗ 
5 @rofofficiere, 40 Eommanbrurs, 223 Dfficiere umd 
Mitten, In Diefer Zufammenftellung ſcheint uns der Cha- 





Palermo 


Nro. 378 und 379. 1837. 








talter ber heutigen Ehrenleglon gu legen, Daß das Militär 
die melſten Orden zählt, darf nicht befreinden: welches auch die 
Anſichten der Regierung feyen, fie Bann in keiner Voraus ſe⸗ 
tzung die äußere Salidlichkelt fo fehr verließen, daß fie den ur- 
ſpruͤnglichen Charakter der Legion gänzlih zerſtoͤrte. Aber merk: 
würdig iſt, daß es bie Beamten dee Miniſterlums des Innern 
find, die in ungebeuerm Mifverhältniffe gegen alle andern die 
meiften rothen Bänder erhalten. Su dem Departement des In⸗ 
nern find weſentlich die Raͤberwerke der eigentlichen Regierung, 
ber Hausverwaltung und ber Polizei; bier Ift das Feld, auf dem 
fih die Treue und zu Allem entfcloffene Anhaͤnglichkeit an Die 
teglerende Donafiie bewährt; bier ift alfo der Ort zu belohnen 
und zu ſchmuͤcken, um die Liebe zur kynaſtlſchen Treue und Unhaͤng⸗ 
lichkelt ſtets rege zu erhalten. Mac biefer Liſte wäre nichts 
merlwuͤrdiger, als wenn dem Publleum bie geheimen, bas heißt, 
bie wahren Motive einer jeden einzelnen Ernennung vorlägen. 
Der Fortſchritt in der Extheilung bes Ordens seht noch aus 
folgender Vergleihung hervor. Die gefeklihe Sahl war ur 
fpränglic: 105 Großofficere, 300 Commandeurs, 450 Of⸗ 
ficlere, 3665 Ritter, zuſammen 4520. Inter dem Kalſer war 
dleſe Zahl: 60 Großkreuze, 103 Grofoffictere, 300 Comman⸗ 
deurs, 450 Officlere, 5665 Ritter, sufammen 6578. Um 31 Dec. 
1852 aber fanden fih 102 @roßfreuge, 494 Großofficdere, 816 
Commandeurs, 4348 Officlere umd 42,622 Mitter, zuſammen 
48,082. Es iſt bekannt, wie in den letzten Monaten und nad 
ben Heilrathsfelerllchkelten des verfloſſenen Monats bie Ernens 
nungen fi vermehrt haben. Die neuefte Ausfaat von Ehren- 
freuzen hat zu zwei ſehr Intereffanten Eorrefpondengen Anlaß 
gegeben. Mictor Hugo, ſchon felt Karl X Mitter der Ehren- 
leglon, ward nach der Befanntmadung feiner ,„‚voix interieures“ 
sum Officer ernannt. Wald hierauf bemerkte man, daß Sr. 
Viennet, der Alabemiter und ber Verfaſſer ber „Mauleſel 
Don Miguels“ ſeln rothes Band vom Knopfloch entfernt hatte; 
der Conſtitutlonnel, wie bekannt, ſeht tuͤckiſch und ſchlau, bes 
houptete, Hr. Vlennet haͤtte ſich ſelner rothen Aus zeich nung 
entaͤußert, ſeltdem man fie dem Chef ber romantifchen Säule 
zugetheilt. Dieß bewog Xiennet zu einer Antwort, in welcher 
er im Weſentlichen Folgendes erklärte: „Ich babe nicht gefagt, 
id wolle mein Officlerskreuz nit mehr tragen, ſeltdem man e# 
bem Chef der romantifhen Schule gegeben hat; ic babe ledig⸗ 
cd gethan wie die meiſten Generale der alten Armee, bie fi 
mehr ausgezeichnet finden ohne Band als mit dem ſelben. Im 
Uebrigen iſt es ganz natuͤrlich, daß ein „romantlſcher Minifter” 
felne Freunde mit dem Kreuze ſchmuͤcke. Indeſſen wäre es 
doch noch gerechter, man gäbe bad Mitterkreuz denjenigen, bie 
ben Diuth hätten, die Verſe und bie Profa biefer Seren bis 
and Ende zu leſen, umd das Dfficierdfreug denen, bie fie ver- 
ftünden. Ich wuͤnſche außerdem, daf man alljaͤhrlich nur zwoͤlf 
Kteuze an Schriftſteller verthelle, um Libelle gegen bie oberſte 
Staatsgewalt, die Miniſter und die Deputirten zu ſchreiben. 
Man muß einiges Maaß halten in den Etmunterungen.“ Sr. 
Viennet ſtellt ſich in ſelnem Schreiden auf altiche Linle mit 





den Generalen des Kalſerthume; es iſt dieß nur ein Heiner 
Itrthum feiner @itelkeit. 
befonders der Titel eines „romantifcen Diinifters" gefränft, 


Es ſchelnt, den Hrn. Salvanty bat 
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und er bat ſich berilt, durch eine jüngfte Ernennung zu bewel⸗ 
fen, daß er biefen Numen nicht verblene. Diefe Ernennung tft 
bie Berufung Niſards zur Stelle eined chef du cabinet des 
Mintiters des öffentlihen Unterrichts, Nifards, ber bekanntlich 
einer der eiftigſten Workämpfer ber alten claſſiſchen Schule gegen 
bie romantifche, und der Verfaſſer der ſchaͤrfſten Kritik. über 
Victor Hugo it. Eine andere Eorrefponbeny war jene zwlſchen 
ber Preffe und dem Temps. Der Director des Tempt, 
Hr. Eofte, iſt unter der Zahl derer, bie ganz neuerlich bad Eh: 
renfreuz erhalten haben ; er trug es aber bidber nicht, weil ber 
Monitenr noch nicht offichel feine Ernennung angezeigt hatte. 
Die Preffe, in einem Heinen Artikel der, unter einer Menge 
wohlmollender Worte für Coſte, vielleicht nicht ohme Urg war, 
erzählte dem Publlcum, der Director bed Temps habe etwas 
Anderes gewuͤnſcht, aber nicht erhalten, naͤmlich Staatsrath zu 
werben; fie fügte hinzu, mwenn auch unter ben Mermweigerungs: 
gründen ein einziger von Bemict ſeyn follte, fo ſeyen boc alle andern 
ohne Werth. In Folge biefed Artikels entwidelte ber Director bes 
Tempe, daß er gewuͤnſcht, eine Stelle Im Staatsrath zu erhalten, 
um ander Quelle felbit über bie Abſichten und Maaßregeln berober: 
fien Verwaltung unterrichtet zu werben, bamit er mit Sad: 
Fenntniß über diefe Abfigten und Maaßregeln ſprechen könne. 
So gejleme es einem Blatte, das zwar das Minifterlum unter: 
ſtuͤßen, aber feine eigene Unabbängigfeit bewahren, und fih nicht 
zum Hinden Organ irgend einer Partei hergeben wolle, Um 
diefe foftbare Unabhängigkeit zu bewahren, begebre er feinen be: 


ſoldeten Platz, mie er bisher ſchon mehrfah bezahlte Aemter 


ausgefklagen habe. In biefer Verhandlung Ift bie lopale und 
ebrenwerthe DOffenbeit de Temps nicht zu verfennen. Ueber⸗ 
haupt iſt biefes Blatt, im politifher Farbe gemaͤßlgt, und bie 
und da unfeft und ohne beftiimmtes Ziel, von beim Srunbfah der 
Selbfiftändigkeit und mioralifgen Unabhängigkeit nie abgewichen, 
und bat fi in allen ernften Angelegenheiten der Preſſe ſtets 
unter deu eriten Kämpfern gezelgt. Seit ber neuen Elurichtung 
hat ber Temps an Intereffe gewonnen, Sein vergrößertes For: 
mat bietet den Steff von ungefähr drei andern Journalen und 
vereinigt vollfommener als irgend ein anderes frangöfifches Tag: 
blatt die Tagespolitik und Polemit mit den Werichten über Lit. 
teratur, Kunſt, Statiſtik, Gerichtsverhandlungen und ben Han: 
dei, Daher mag ed wohl fommen, daß er fih In den Depar⸗ 
tementen und im Auslande, die dur ihn ein vollſtaͤndiges Bild 
der franzoͤſiſchen Zuftände erhalten, einer beſonders günftigen 
Aufnahme erfreut. — Als Ih Ihnen neulih meine Bedenken 
über den republicanifhen Anachronlsmus auf dem Glebelfelde 
bes Pantheon äußerte, war es Im einem gewlſſen beforglicen 
Borgefühle deffen, was gefchehen würde, Wirklich ift die feler: 
liche Enthuͤllung biefes Kunſtwerks, die auf ben 29 Jul. feftge: 
fest war, von ber Meglerung abgefagt, und auf unbeſtimmte 
Zeit verfhoben worben. Auf die gereljten Beſchwerden der Op: 
pofitionsjournale deßhald erwiedern die miniſterlellen Blaͤt⸗ 
ter, 28 fen geſchehen „aus adbminifirativen ®rün- 
den.’ Jedermann aber Fennt dem Werth dleſes bequemen 
Aus drucks. 


— G — — 


Algier. 


A Algier, 15 Jul.*)- Der Vertrag mit AbdEl Kuhet i 
ſehr verfaleben beurthellt worden. Dem fhmiüliigen Prailkıe 
fereien, womit man und fo lange abgefpeldt hat, entisidt m 
allerdings nit; aber ich glaube, daß er ber Wernunft entiaridt 
Abgeſehen von ber Frage ber Eigenllebe und ber Nationalelteltt, 
fo verfegt er ben weſtlichen Theil ber Colonle In eine Lay ai 
fie nur immer zu wünfden If. Wach all biefem Befarel der 
das fo verftändige Friedendfoftem des Grafen b'Eriom It au ki 
biefem Soſtem wieder angefommien, mur leider nad rim pr 
fen und unnuͤtzen Werbraud am Menſchen und Grid. Birkn 
fev, die elgentlichen Eoloniften find mir dem Mertrag fchtie 
frleden. Offenbar kann der Frlede, menm er gemifendat m 
fireng beobactet wird, gluͤcliche Frädte tragen, während Elm 
zel mit feinem ſchwankenden Spftem von Erpehitionen und un 
beftimmter MWergrößerung uns zu. nichts führen Anmte ui 
eine unermeßlihe Entwidiung von Gtreiiträften, und ba 
wäre es ein Vertilgungstrieg geweſen. Sett haben wir da b 
ſteres Verhaͤltniß, und wenn einige Araber fih @ehletiueritat 
gen erlauben, fo konnen wir fie vernichten, ohne def wir 
auf allen Yunften der Megentfgaft in Krieg vermidet Kir 
Die Geftalt der Dinge hat ſich feit biefem Frieden * 
Veſſern verändert. Uederfluß und Sicherhelt ſiud and 
von Noth und NRaͤuberel getteten. Es fi, als nn ei 
Zeitregmung für Afrika eröffnet fer. wahr wi 
gefangen, bie Truppen nad Bons zu verlegen. 
gibt fig General Damremont- wir dem Drift de - ch = 
felt einigen Tagen In Algier angelommen iſt. ve 
fagt man, die abſaten Mamets fehlt) I —* 
au fließen, voramegefent, de⸗ er HF MEER herein 
die man ibm auflegen wird, ſeuſt en 
gen’zum Feldzug treffen, und —* anmohurs 
unfrer Pringen angelangt wäre, bet hei 

dad Erpedltiondeom 
fol. So viel Ift gewiß, daß man ein. unet 
45,000 Mann verftärken will, dab It —— ft, dh Ne 
Materlal von Artiderle und Gubrwelen „ie in, ® 
Magazine mit Worräthen ader Art amgef — 
uich dürfte Ahmet Del, gegenüber dieſen 2 Hrientalen zu ben 
Bermittlungsvorfäläge maden, und nie Hfglunhe 
*), leläns 
pflegen, fi der Rothwendiglelt fügen und nit. eher mad 
daf er bis zum Ießten Augenblla warten ter em Runen MI 
geben wird, «Is wenn unfre Ttuppen Mn. in ah 


t 
Conſtantine ſtehen werden. Dbrli — feine Be 
eine tügtige Stelung gelüafen: fäon RL ur, um 
nosclrungen mehrere Lleues gegen r. . Yadenfalh 
bem MWorrücten läßt er aud an ben Drill 
wenn biefe Erpebition feinen Erfols eh 9, 
an Vorkehrungen und Vorausſicht alcht 
— G— — — 4 
) Bon einem Officler ter Beſabung a ge niat, wa 
**) Der Verfaſſer wußte, tie man rt per * 
Bey von Conſtantine ſelbſt den — Eee 


jefe am 
weräser bie geftern mitgetheilten Briefe 


ten aus Bona berichten. 
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Großbritannien 
als Sir R. Peel wegen feines ploͤhllchen Welnungsmwecfels 
über bie Katholitenemanchpation. im Jahr 1828 bie Wertretung 
ber. Unlverſitaͤt Orford verloren hatte, vertrat er eine Zeit lang 
den balbverrotteten Fleden Weſtbury, und ſeit 1850 Tamworth, 
eine Heine, aber regfame Fabriktabt in Staffordfhire von uns 


' gefähr 5000 Einwohnern, welche zumeljt den ausgedehnten Fa: 


britgefhäften Mobert Peeld, des Waters (durch Pitt zur Baro⸗ 


" netdmürde erhoben) ihre Wlüthe verbanft. Der Woblftand, den 


deſſen Baummollenmanufactur in dem Flecen verbreitete, ver: 
ſchaffte ihm einen fo bedeutenden Einfluß, baf bie Familie 


* Komnfhend, die früher über die Stimmen der Wähler geboten 
" hatte, ihm weichen mußte, unb fo fehen wir denn auch jetzt eis 
’ nen Tomwnfhend gegen Sir R. Peel, ben Sohn, im Wahlkampf 


unterliegen, Sir Mobert bar fi um Tamworth auch naments 
lich noch das Werblenft erworben, daß er bei ben Werhaudlun⸗ 
gen über bie Meformbill bleſem Worougb, ber ſchon auf ber 
Schedula B ftand, d. h. ben Einen feiner Repräfentanten ver: 
lieren follte, feine beiben Vertreter erbielt. An biefes Wer: 
bienft nun, fo wie er an bad, was fonik für bas Städtchen 
Im Parlament gewirkt , erinnerte Sir Mobert Perl In feiner 
vorgeftern erwähnten Rede, am 25 Jul., zuerft feine Wäbler, 
„Ude meine eigenen Intereſſen, fagte er, find mit ber Wohl: 
fahrt der Randwirthfchaft verſchmolzen. Aber das landwlrth⸗ 
ſchaftliche Jutereſſe hängt mit den Fortfhritten des Handels 
uud der Mannfasturen aufs innigfte zufammen, und der Auf: 
ſchwung von Tammorth namentlich mit dem Gedelhen von Bir: 
mingbam, In diefer Meberzeugung habe ich den Vorſchlagen, 
die Communication im Lande durch Eifenbahnen zu erleihtern, 
ein wiliges Ohr geliehen, fo fehr mich aud einige Leute der 
Umgegend darum anfeinden mögen. Werlaßt euch barauf, in 
dem Maaße, wie Tamworth Birmingham und der Hauptſtadt 
näher rüdt, wird auch euer Wohlſtand zunehmen, und ihr 
draucht nicht gu fürdten, daß die Dampfwagen den Haberpreis 
derabrüdten oder den Pferdemarkt ſchlleßen werben, Die Fort: 
föritte der Verbeſſerung, wenn wir aud wollten, können wir 
nicht aufhalten, und Gott verhüte, daß England ſich gegen bie 
Erfindungen der Mechanit ftemmen und bierin von andern Läns 
bern fi überholen laſſen ſollte!“ (Belfal.) Dann auf allge: 
Meine Fragen übergebend, fprab er: „Ich fagte euch bei mei: 
ner Iehten Wahl, meine Orundfäge feyen confervativ; fie find 
ed noch. Ih melne damit treues Feithalten an unſerer pro 
teſtantiſchen Staatstirhe, und fehten Wiberftand gegen jeden 
Verſuch, das Band zwiſchen Staat und Kirhe zu Gunſten bes 
fogenannten freimilligen Principe zu trennen. Ich bin ferner 
gefonnen, die Monarchie, fo wie fie beſteht, aufrecht zu halten, 
und die Privilegien der beiden Parlamentehdufer gegen bie Ber: 
fübe aller derer zu fhüßen, die bed Landes alte Werfaſſung 
umftärzen und eine Demofratie an deren Stelle fegen wollen, 
Ib betrachte bie confervativen Principien als volkommen im 
Einklang mit der Aufrehthaltung der Meformbil, nicht nur 
Ihrem Buchſtaben, fondern aud ihrem Gelfte nah. Man bat 
bie Gonfervativen ber Abſicht befhulbigt, biefed Geſetz anzu⸗ 
taſten; aber die Wahrheit iſt, daß ih und bie große Mebr: 
zadl der Sonfervativen die ganze vorige Seffion bindur be: 
müht waren, dieſe Meformbil vor den Angriffen ihrer erklär- 
ten Freunde zu fügen. Lord Althorp, der bie Maafregel 


bat. 


einführte, ſchlug fie‘ vor ald eine Enb:Bellegung einer viel: 
beftrittenen Frage, und bie Gonfervativen nahmen fie als ſolche 
an; aber diejenigen, bie am lautefien um bie Blll, bie ganze 
Bill und niats als bie BIN gefchrlen batten, ſchlenen jetzt eher 
alles Andere ald biefe Bill zu wünfgen, und brachten daher 
Vorftläge aller Art zu Markte: Stimmrecht für alle Hand: 
beſitzer, Ballotage und dreijährige Parlamente. Miele von ben 
Freunden ber Reformbill feben ſich nämlih in Ihren Erwartuns 
gen getäufat. Die Bil, hatten fie prophezeyt, werde in bas 
Haus der Gemeinen Mepräfentanten fenden, bie durch ihre Be- 
redſamtelt und Gefhäftsgewaudtbeit bad Meih völlig In Er: 
ftannen fehen würden. „Manche Blume, fagten fie mit bem 
Dieter, blüht ungefeben, und verfäwenbet ihre Süßigtkelt an 
die öde Luft.” Nun diefe Blumen und ihre Suͤßlgkelt wurben 
In das Haus ber Gemeinen verpflanzt, aber ih fann nicht fa- 
gen, daß das Parfume biefes Plates dadurch viel gewonnen 
(Beläbter.) Die neuen Mitglieder, weit entfernt eine 
große Gefhäftsgewandtheit an den Tag zu legen, feinen nur 
darauf bebaut, immer neue Bills In das Haus zu bringen, um 
ihre Namen in Verbindung mit denſelben ber Nachwelt zu 
überfiefern. Noch einmal, ich werbe fortfahren bie Reformacte 
gegen Ihre Feinde zw vertheidigen, deren rafllofes Trachten, bie 
Verfaſſung abzuändern, England in ben Augen ber Welt berat- 
ſeht und dem Fortſchritt conſtltutloneller Meformen In andern 
Ländern bemmt. (Hört!) Die Eonfersativen find Feine Geg— 
ner der Verbefferung, befiten aber Scharfſinn und Muth ge 
nug, um zwiſchen vorfigtiger und allmählich fortſchreltender Mes 
forın und ben abgefhmadten Projecten, bie Tag für Tag auf 
der Tafel des Haufes niedergelegt werden, gu unterſchelden. 
Was denkt wohl diefe Verſammlung zu ben 170 Vorfhlägen 
die brittiſche Werfaffung zu ändern? Nun, man würde bald ſich 
ſelbſt und Wit: England nicht mehr Fennen, wenn man jenem 
Herren ihren Willen lleße. Zum Gtüd find es ihrer fo viele, 
daß in ihrer Balgerel um die Eonftitution diefe felbit gluͤclich 
durchgeſchluͤpſt ift und am Scluſſe ber Seffion noch beil und 
ganz vorhanden war. (Beifall) Gab es je eine Perlode, wo 
bie Waͤhletſchaft biefed großen Reichs wichtige Pilihten zu er 
füllen hatte, fo iſt es die gegenwärtige. Es Ift eine Kriſis, 
in der es fi um Tod und Leben handelt. Zu allen Zeiten fft 
eine allgemeine Wahl ein wichtiger Staatdact, ba durch dieſelbe 
der Charakter eines neuen Parlaments beflimmt wird; aber 
das nähfte. Parlament wird unter ganz eigenthümlichen Umfländen 
zufammenberufen. Wir haben jet auf dem Thron eine junge 
Souveränin, die kaum erft großiährig geworden fit. Nie hat 
eine junge Fuͤrſtin eine treffliere und tugendhaftere Erziehung 
erhalten; id richte mur, ſelbſt mitten im ben weltllchen Ge⸗ 
f&äften, bie wir bier betreiben, an Sott ben Allmachtigen das 
Gebet, daß er Ihren loͤbllchen Abſichten fein Gedelhen ſchenken 
wolle, zum Sluͤck und Ruhm Ihres Volkes, daß er ihr jenen helllgen 
Beiſtand verleipen wolle, nad dem fie mit frommem und kindlichem 
Gefühle zu ihm emporbiidt. Dennod würde es unfinnige Shmel- 
chelel fevn, zu fagen, daß eine fo junge Fuͤrſtin ſchon die Vortbeile 
geprüfter Erfahrungen in Staatsangelegenheiten befigen koͤnne. 
Nothwendig muß fie durch den Math Anderer fi leiten laſſen. 
Doch bie nöthige Erfahrung wird fie ſchnell erlangen, und mitt 
lerweile, boffe ih, werben bie Wähler bes brlttiſchen Reldes 
fühlen, daß fie unferer Königin natuͤrliche Schuͤher und Wächter 
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find, und ihr bie zur Wollreife ihrer Erfahrung bie Prärogative der 
Krone unverfehrt zu erhalten haben. Der Wahlkoͤrperſchaft bes 
Reiches kommt 18 zu, ſolche Mitglieder zu wählen, bie bed Landes 
Inftitutlonen fügen werben, nicht aber Freunde von Miniftern, 
die, was auch Ihre eigenen Neigungen feyn mögen, glelchwohl zu 
viel Uebergewicht und Einfluß einer &laffe von Menfhen gönnen, 
welche die Natlonalkirche ftürgen möchten, um das freimillige Princkp 
einzuführen, und bie bad. Haus der Lords abzufhaffen wünfhen. 
Haben nit die Eonfervativen zur Aufre&thaltung der Inſtitu— 
tionen bes Landes ſelbſt unter biefen Miniftern ben wirkfamften 
Belftand geleitet? Als In ber letzten Seffion eine Motion anf 
Einführung der Ballotage gemacht wurde, wiberfehten ſich Ihr 
fämmtlihe Neglerungsmitglleder. Bel ber Abftimmung ergaben 
fih 265 gegen, 155 Stimmen für ben Antrag. Nicht weniger 
ald 186 Eonfervatise und nur 79 Mintiterielle hatten in ber 
Maiorität geſtimmt. Es folgte ein zweiter Antrag, dle Blſchoͤfe 
aus dem Haufe ber Lords zu entfernen. 197 Mitglieder ſtimm⸗ 
ten dagegen, 105 bafür; untern erftern, 158 Gonfervative und 
nar 59 Minlfterlele, fo daß In beiden Fällen bie Mintiter in 
der Minorität geblieben wären, wenn fie nicht von den Gonfer: 
vatlven unterftüst worben wären. Aehnliches geſchah bei vielen 
andern Gelegenheiten, unb ich wage zu behaupten, daß Ich zwel 
Drittel meiner Vota für die Meglerung gegen Ihre eigenen 
Freunde gegeben babe. (Beifall und Laden. Eine Stimme: 
Ste haben dle Armengeſetzbill unterftägt.”) Allerdings, und 
meine Anſichten über die Hauptbeſtimmungen dleſes Geſetzes 
find unveraͤndert dleſelben. Ich bin überzeugt, es wird für bie 
Armen von wohlthaͤtigen Folgen ſeyn; zugleich aber werde id 
mit Freuden bad, mas darin Hartes liegen man, mildern ober 
verbefern helfen.“ (Hört!) Sir M. Peels Rede war, mie 
man fleht, etwas mager, wenn auch fehr gemäßigt; aus einigen 
Wendungen berfelben lleße ſich vielleiht bie Erwartung eines 
Coalitlonsminlſterlums herausdeuten. Noch magerer, aber eben 
fo gemäßigt waren bie Reden der Gabineteminifter Ruſſell, 
Palmerfton und Spring: tlce, Lord John bielt in ſeiner Rede 
an die Wähler zu Stroud (ein bluͤhender Fabrikort von etwa 
5500 Einwohnern In Slouceſterſhire; früber vertrat Ruſſell 
Sub: Devonfpire) die Verdlenſte des Reformminiſteriums 
um bad Land der Wirkfamkelt der Torled entgegen, und er 
Härte dann, auf einzelne Maaßregeln übergebend, er balte das 
beitehende Armengefeh für wohlthätig, werde aber zu jeder Abänbes 
rung, burd welche bie Lage der Armen gemilbert werde, felne Zu: 
ſtimmung geben. Hinfihtlih ber Penfiondiifte bemerkte er, daß 
er nicht gegen bie Prüfung berfelben durch eine Committee fen, 
das er aber glaube, die Perfonen, welche derzeit im Genuſſe von 
Penflonen ſtehen, ſeyen zu lebenslaͤnglihem Fortbezug derfelben 
berechtlat, und erft nach Ihrem Tode folte die Einziehung der 
mißbräudlichen Gehalte ftatefinden. ,‚Man macht es und, ſchloß 
er, zum Vorwurf, daß wir den Namen ber Königin für ung 
anwenden; dazu find aber bie Miniiter berechtigt, benn wir 
flad befugt, dem Lande gegenüber zu erflären, daß wir in ihrem 
Mathe firen und ihr Vertrauen haben, ba die mirklich ber 
Fall it. Wollten wir fagen, wir fiten Im Mathe des Königs 
von Hannover (Beifall), fo hätten wir Unrecht, ba dem nidt 
fo it. Ich verpflihte mich, meine Herriherin, ein erbllchts 
Haus der Lords und das Fortbefiehen der Kirche zu beſchützen; 
wenn aber die Wähler bes Landes eine liberale Mebrbeit in 


bad Hand der Gemelnen aborbnen, fo werden bie Berk wif 
was ihre Aufgabe It, und fih bem asgefpronenen Blin 
Volkes nicht wiberfegen.‘ Im aͤhnllichem Slan äuferten i 
Lord Yalmerfton zu Tiverton (In Devon) und ht. Erie 
Nice zu Cambridge. 
Dentfdhland, 
Ueber den Erfolg ber Aufforderung gurktl, 
nabme an einer perlobifch fi wiederholen 
allgemeinen deutſchen lanbmwirthfauftlide 
Berfammlung, 
Die genannte Aufforderung, welche man in ber Alm 
uen Zeitung und in mehreren anbern öffentlichen Blinen db 
gebruct findet, bat, wie ſich kaum anders ermarten llef, tun 
erwuͤnſchien Erfolg gehabt. Es Ik fait aus allen Gezeꝛte 
Deutſchlands eine große Anjahl von Anmeldungen einziltuen 
und zu gleichet Zeit haben ſich die meiſten Stimmen (ei fahe 
kaum ein paar Ausnahmen ftatt) dahin audgefproden, bb hi 
erite diefer Werfammlungen dleſes Jahr in Dresden, 5) 
zwar zu Anfang bes Detobers, bald mach det Aufamm 
der Naturforfher und Werte In Prag, gehalten ee 
Demgemäß ift nunmehr, mad deßbalb bel der Malt | 
ſchen hohen Landesregierung nachgeſucter und gmäbtgt erhalte 
ner Genehmigung zu blefem Unternehmen, — 
troffen worden, daß bie Verſammlung Montage ha 35" 
tober Ihren Unfang nehmen, Ihre erſte Eisun un gaut 
tem Tage Vormittags 10 Uhr beginnen und ju es ei 
bie man etwa beabſichtlgen möge, Be gune — * 
desſelben Monats beitimmt fern folk. er 
gen zur Thellnahme wuͤnſchen die Bi Deiuenle 
forderung (Defonomierath Yabit M ur Ider gu 2ter 
commiſſaͤr Schmidt zu Oſcat prof. auf Mutern) Un 
randt und Mittergutsbefiger Telämann 
ftend bis Ende Auguſts, am einen ven 
halten, damit die noͤthlgen — 
wartenden gemäß, getroffen werben J 
men Unterfommen taun es In eluet Si Fair 
fo oiele gute @afife —— at, 1a 
Bequemlichkeit der Fremden fo viel * ange Dt —*2 
aud dafür Sorge tragen, daß für ME ju Gehe 
und Ihrer Gectlonen zwedmäßlge Riu sah pegänikigentes 
Durd Me Hud der ales Gute fÜrdt 2 ie fehge ie PM 
föntgt. fähfirhen Meglerung wird Ihn 
paſſendes Local eingeräumt werden; 
nicht beitimmt angeben, E welche 
werde, da mehrere dazu in 
Thellnehmende bei felner gatunft In ir 
biit darüber In Zweifel bleibe, fo w 
Bode des Septembers dis mu Dil u. 
fünfte in dem täglich erſchelnenden den gu finde 
Öffenttlagen Ort und in jebem Aufl An 
Anzeiger zu mehreren Malen bad nf der D 
und die näheren Beftimmungen blu t mad, 
wenbig eradteten Einrihtungen — 
Welce hoffentlich bewirten, daß —— 
Kenntniß gefeht werde. I" m yu * 
find bereits die Gegenftände, nn allgemeinen yarilı 
Verhandlungen eignen mödten, 
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atet worden. Es ſollen aber, nach dem Wunſche vieler ange- untergeordnetes Jutereſſe. Daß In bie Seele biefer Leute je— 
deten Theilluehmer, aud mod in einem befonders abzubrus | mals ein Strahl der Erkenntniß der Verſchledenhelt des ſoge⸗ 
aden und unter die augemeldeten ober ſich noch anmelbenden | nannten Mepräfentativfpftems von dem alten ſtaͤndiſchen Wefen 
ellnehmer zu verbreitenden Eirculare mehrere Themata und gefallen ſeyn ſollte, wird keln Billiger verlangen. Der deutſche 
agen, deren Behandlung und Entfcheidung dur einen Verein elberallsmus, welcher vor einigen Jahren noch als jürnender 
ſſeuſchaftlicher, oder doch für die Wiſſenſchaft gewonnener I Zeus Blltze gefchleubert hätte, wurde ſeltdem etwas zahm, und 
ndwirthe umb ber Landwirthſchaft mit Liebe zugethaner Min: neigt dermalen mehr zur Rolle der Kaffandra bin. Beſonders 
t vorzuͤglich wuͤnſchenswerth erfcheint, bekannt gemacht wer: | empfindlich iit Ihm, und muß Ihm Im vorliegenden Falle fepn, 
w Webrigend iſt nicht nur jeder Landwirth, er fey vorguge: daß die große Maffe im Koͤnlgreich Hannover ſich fo wenig durch 
ife Cheoretiter oder Praktiter, Eigner oder Untergebener, J das Erelgniß berührt fühlt, und ohne alle hemerfbare Eympa: 
virthſchafte eln größeres ober ein Eleineres But, fondern es thie für bie Gonftitution ihr Tagwerk treibt; deßhelb bat man 
d auch alle diejenigen bei der Sufammentunft fehr willtom: auch von einem nachbarlihen, dem claffifden Rande des Kra⸗ 
n, die ſich mit den Naturwiſſenſchaften, beſonders in Bezug | walls“ aus, den guten Rath an die „Geblldeten“ erthelit, überall 
fdle Landwirthſchaft, befchäftigen. Unterfriften für Eingaben zu ſammeln, worin bie innigſte 
Das Berliner politifge Wochenblatt hat noch ims | Särtlickeit für die Conſtitutlon betheuert würde. Unter al dem 
r fein motloirtes Urthell über das hannoyer'fae Patent ges | leeren und unfruchtbaren Gerede haben wir his jeht einen ein⸗ 
fert; felne neuefte Nummer befhräntt fi auf folgende geie⸗ | slgen Aufſatz gefunden, der über dem Sewoͤhullchen ftehend, von 
{liche Bemerkungen: „Es iſt nit unfntereffant, auf die ver | Umfiht und Sachkenntniß zeugt;*) daß ber Verfaſſer — abge⸗ 
iedenen Stimmen zu hoͤren, welche ſich gegen bie Erklärung | ſehen von einer, in unſern Augen ferigen Theorie — dem Ge: 
* Königs von Hannover über die Eonftitution des Landes, | genftände gewachſen fey, ergibt ſich aus dem Cinwurfe, ben er, 
d und mac vernehmen laſſen. Dabet fen von vorm bereim | ebrlih genug, ſich ſelbſt mat, (Folgen Aus zuͤge aus dem er 
wertt, daß es ſchwerlich der Mühe lohnt, Notiz von dem zu | waͤhnten Aufſatze der Ag. Zeltung, namtich die Stelle in Be- 
hmen, was bisher in England, Franfreid, und leider and in | treif der aus dem Lebens» und fidelcommiffartfchen Recht zu ent: 
eutfhland da fur gefagt worden; wenlgſtens wohnt allen rals | lehnenden Gründe. Darin Heß es: „Indeß der alte Lehn: und 
anfrenden Mrtitein, melde uns iu Geſicht gelommen, das | Fldelcommiß: Nexus warb mit dem deutſchen Meiche, in dem fein 
mere Sebtechen bei, daß fie eine reine MRechtsfrage auf dag J Recht und feine Gewähr war, aufgelöst **); ſtatt des alten 
eblet bes Factiſchen verfhleppen. Ohne Sweifei macht das JLehus des Heiligen roͤmlſchen Reichs deutſcher Nation, weldes 
ifge Minkfterium dabei bie beſten Seſchaͤfte. Alle halb⸗ | als ein Aggregat von Herrfgaften, Stiftern, Städten, Graf: 
d ganz revolutionären Wldtter beuten dad @reigniß zu ihrem | fdaften und Fürftenthümern beftand, lommt aus der mit eure: 
den aus, Indem fie ſich zu glauben anftellen, daß der Schritt | paͤlſcher völterrehtliher Stelung belleldeten Ordnung des Wie 
iun6welfe den Mathfälägen der Totles belgumeilen, und da: | Mer Congreffes das Königreich Hannover, alfo fatt der Khelle 
sänzlih in ihrer Geſinnung überhaupt fey. Obwohl num | ein Sanzes, und für dleſes Die Obliegenheit zur Einführung eie 
E hoher Wahrfceinfikeit angenommen werden barf, daß ge: | Mer fändifgen Verfaſſung hetvot.“ — Slchetllch fonnte (fährt 
ste Toties yon der Angelegenheit genau fo viel verftehen, | das Berliner Wochenblatt fort) es ben zu Wien repräfentirten 
Ihre (beraten Beguer, naͤmlich gar nidte, und daf mithin Mächten ulcht einfallen, die Agnaten der regierenden Häufer 
Ihrem Belrathe vernünftiger Welfe nicht füglie die Mede ihrer Rechte zu berauben, und die Eonftituirung des Königreihe 
fan, fo tft der Aunftgeiff dod geeignet, auf die Mae | Pinnover vermochte bie eben fo wenig, es lag nur die Were 
weniger Gebildeten Eludruck zu machen, und bei den bevor: J Pflihtung ob, denjenigen neuerworbenen Landesthellen, bie etwa 
»den allgemeinen Wahlen Wirkung hervorzubringen. Da; J ohne ſtaͤndiſche Verfaſſung waren, eine folde gu ertheiten, denn 
wäre der Zweck jenes Gelärmes der whigglſtiſch radicalen | In den alten Provinzen war fie ſogleich wieder hergeſtellt wor- 
ichten volfommen erreicht. Ratuͤrlich ſprechen fih auch die | der. Im vorliegenden Falle handelt es fih aber nicht um die 
fifgen revolutionären Viatter nach Ihren verfcledenen abs | Verniätung der Lanbfäude, fondern um de Müdtehr zu benz 
ngen mit größerer oder geringerer Heftlgleit tadelnd aus, felben, von einer Eonflitutlon im neuphlloſophiſchen Sinne, und 
! ihre Sornesflammen feinen bioßes Strohfeuer, und wäh: | fogar dleſe iſt nit unmittelbar ausgefprohen, fondern nur Im 
elelcht dloß darum langer als einen Tag, weil nad dem | Ausſlat geſtelt, und von dem Ergebnif einer genauen Prü- 
Inaudergehen der Kanımern der Stoff ſpaͤtllch wird. as | fung abbängig gemacht. Daß der Monarch dabei volltändig im 
fh dem @reignife durgaus kelne Verbindung mit dem | feinen diechte fep, kann von feinem begwelfelt werden, der bie 
»regeln der eigenen Megierung andichten, wodurch es un: J Verhältniſſe kennt. So welt läßt, fih bis jeßt Die Mngelegen: 


anzlehender würde; üderbem wiſſen die Werfaffer wie ihre 
vom Koͤnlgrelch Hannover und feinen ſtaate rechtlichen Wer: 
ſen wohl wenig mehr, als daß es du cöte du Nord 
), und der Gegenſtand hat überbaupt für Beide nur ein 
ee a 7, — 

Die Nourelle Minerre ift etwas gruͤndlicher unterrichtet; fie 
thauptet, das Königreich Hannover feg in ariflofratifter Weife 
79 den Grafen Wiunfer, natürlihen Sohn des verewiaten 
Onigs Wilhelin IV, regiert worden ? 



































*) Unmapßgebliche Bebenfen über das Patent Gr. Maj. bes Kb: 
nigd Ernft Auguft von’ Hannover, vom 5 Sul In ben 
anßerorbentlihen Beilagen zu Nro. 202 bis 20% ber Aliges 
meinen Zeitung. ; 

**) Zu behaupten, baß bie Agnaten dadarch Ihre fideicommiffarie 
ſchen oder Lehnrechte verloren hätsen, wuͤrde auf derſelben 
Neeinbundslogie beruhen, kraft teren bie Fuͤrſten die Rechte 
ibrer Staͤnde nicht mehr anzuerfennen brauchten, weil fie fous 
verän d. h. unabhängig von Kaiſer und Reich geworden, 


1514 


heit vonftändig uͤberſehen, fTpäterhin könnte eine kitzliche Frage 
vorfommen, wenn aubrerfelts angeführt würde: bie, burd 
die Eonftitutlon erlangten Rechte feyen bona fide 
und durch Verhandlung mit dem rehtmäßigen Lan: 
desherrn erworben, unb könne ed den Betheilig: 
ten nicht zum Präjubiz gereihen, daß bie bamalige 
Regierung ben groben Verſtoß gemacht, bie Ein: 
willtgung ber Agnaten, namentlih des Throns 
folgerd, nicht einzuholen, 
Turke i. 

Die Times enthalten nachſtehendes Schreiben aus Kon— 
ftantinopel vom 23 Jun.: „Selit ber Müdkehr des Sultans 
mad ber Hanptftadt erwartete man zuverlaͤſſig Weränderungen 
An dem türkifhen Minifterium und wichtige Reformen in der 
Anneren Verwaltung. Es ift befannt, daß er bei feiner Müds 
keht fih in den heftiaften Ausdrüden gegen ſeine Miniiter bar: 
über ausſprach, daß er fchmerzlich getäufcht worben ſey, indem 
er die Lage feiner Unterthanen ganz anders gefunden, ald er 
erwartet habe. Auch machte er dem Divan bie ftärkften Vorwürfe 
darüber, daß derſelbe ebenfalls fein Vertrauen getäufht und an 
dem Pländerungsfpftem, unter dem das Land überall ſeufzt, 
Theil genommen. @in fo wichtiges Factum, wie das Miffallen 
des Eouveränd im Orlent, erklärt die Beſtuͤrzung ber hoben 


Beamten ber Pforte, von denen jeder bemüht war, die bevor: 
ftehende Sefahr von felnem Haupte abzuwenden. Der drohende 
Sturm iſt endlich losgebrochen und das erfte Opfer feiner Wuth 








£2610-15] 








gel der Megterung umumfcränkt führte, Er it zur © 
auf Lebenszeit vernrthellt worden, Die Entbrdung, in 
Unwifenheit über ‚ben wahren Zuſtand der Ungeiegeubein 
von jenem ſchlauen Holmanne gehalten wurde und die 
der ſchaͤndlichen Mänte desſelben, hat emblid den Ealtmui 
feiner Lethargie ermwedt und ihm die Mothmenbigteit yy% 
die Schranfe, welche die Raͤnke feiner Umgebung pulide 
und dem Volk errichtet hatten, mieberurelßen und zu bıak 
brauche ber Challfen und Gultane früherer Zeiten zurdth 
ren und wöchentlich zweimal feinen Unterthanen Hude u = 
theiten. Um die Einmiſchung ber Hoflente in bie Hie| ,. 
Angelegenheiten mwirkfam zu verhindern, {ft am Eon ia |; 
Ferman erſchlenen, wodurch einem Jeden, er fep mr nmk 
der Zutritt zu dem Palafte des Sultans ohne heſeadett Ei: 
dung Sr. Hoh. felbfb unterfagt wird, le Geſage a a —* 
Sultan muſſen künftig dem Gtoß-Weſuit übergehen win |. 
durch dem Jener auch feine Entſcheldung den Parteien mit“ 
— Die Rufen follen (wie bereits gemeldet) In Titerhit * 
gelandet ſeyn, und bei Pollcat ein Fort erridtet hal u 
e8 jedoch felt kutzem am directen Nagtlchten auf mer: 
fenkt,; fo läßt ſich nicht beflimmen, ob jenes Gerict —* — 
oder nicht. Da ich aus den Zeltungen etſchen halt, vor n * 
Dudiep Stwart zu wiſſen wunſchte, ob die guget * 
nes Forts In Sudfhud:Kalch feven, fo babe it a Mi I 
atebung Grfaubigungen ige he Bi = 
er Fall ift. Da ‚ 

Son Sudfaus befipen, IR Das von Dehla as Grm" | 75 
Sudſchuck.“ 


Saal 





IaSemäßbelt $. 4 der allerhoͤchſt genehmigten Statuten der Münden: Augsburger } 
Procent von dem Wetiencapital als Wofhlagszablung, 


Herren Actlonaͤrs aufgefordert, zehn 


gegen Behändigung der Interimsfheine, zu entrichten, und zwar entweder in Min 
Promenadeplag Mr. 18, oder in Augsburg bei dem Wantierhaufe Erzberger und Schmit. Quittungen If Eu 
gezahlten 2 Procente werden an diefer Abfhlagezablung von zehn Procenten gegen Müädgabe der 


Zugleih wird der $. 5 ber Statuten, wörtlich lautend: 


i 
„Wer eine @inzahlung zur fejtgefetsten Zeit und fpäteftens einen Monat machber Wen 
Hechte als Metionar, fo wie der bereits gezahlten Einſchüſſe —R — von —* 
„vermögens verluftig. Der ausgeſtetite Interimsſchein wird in diefem Fall ungültig, Kr. und refp. Iuterit 
„Saft bekannt gemaht, welche auch befugt tft, für diefe ihr heimfallenden Aetien neue : 
„gleihen Betrag auszuftellen, und zu Gunften der Geſellſchaft öffentlich an der Börfe zu v 


„aller feiner 


zur genauen Nahadtung in Erinnerung gebracht 


Schlüßlic wird bemerkt, daß alle Eingaben an die @ifenhahngefelfhaft an das unterfertigte 


zugeben feyen. Münden, den 27 Jullus 1837. 


Das Directorium der Münden- Augsburge 
J. v. Maffei, Vorſtand. 


Augsbur& 
et mit dem bedentenden, 








12691-82) 


sich um nähere Auskunft an die Firma: 


2 Wegen des Todes des Hrn. Wilhelm Bire 
einer Reihe von Jahren rühmlichst bekannte Antiquariats- IB v 
Werken bestehenden Lager — meistens Klosterschätze, zum Theil zu künftigen 

reichen Stoff dazu bietend — zu verkaufen. Die ausgebreiteten Gese 
nicht die geringste Unterbrechung erlitten, und sind nach wie vor im besten Gang- 


Wilhelm Birett in Augsb 


eifenbahmae lit, yagaf 1857 Mi 


r 
chen —* fu Augsburg 





ht Leite ‚ Be Ih, 


der Wr vi 


raufen.“ i 
» ni 
Direstortum zu ticiee rn 


e- Eifenbahn- Geſelſheſe x 


ind, 
run 
ist die von demselben + : —* 
— ⏑ ⏑—— des Ch 


ure *8 
häfte der Handlung haben nhaufe geneigt 


urß: 


‚Cosdiim 
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Kundmachung. 


— 


58] 








In Folge bes 6. 9. ber allerhöhft fanctionirten Gefelfhafts » Statuten ber a. p. Kalfer Ferdinanda Morbbabn werben die nad: 
nneten 18 Stiht Mctien = Interimdfcheine mit Nro. 262. 1512, 3232, 5356. 5357. 6914, 7992. SEAG. 8647, 
5,5649, 11286. 12180, 12654. 13800, 13801, 13602. 13803, auf welche ungeachtet der in der öftreihifch 
I. privil. Wiener: und WUugsburger Allgemeinen Zeitung dreimal erlafenen Aufforderung d. d. 413 Yunlus d. 9. bie am 
ıt d. 3. fäntg gewefene Einzahlung der zweiten Date per 100 fl. Conv.⸗Mze. bis zu dem gejtrigen Präciufiv:Termine nicht 
tet worden it, in ben Büchern geftriben, als mul und nichtig erklärt, umd die auf felbe bereits geleitete Einzahlung der 
ı Mate ohne weiteres als Eigenthum der Gefellfbaft elngezogen. — 

Für dieſe erlofhenen 418 Nummern werden feiner Zeit 1% neue Wetlen= Interimsfchelne, mit den Nummern 24108 bis 
18 bezeichnet, angefertigt werden, über welche die nächte General: Verfammlung zu verfügen haben wird, 

ien, den 25 Jullus 1837. 


Die Direction der a. p. Kaiſer Ferdinands Wordbahn. 
Bekanntmachung. 


In Gemäßpelt eines auf unfern Antrag gefaßten Beſchluſſes der dritten General: Berfammlung foll der Gewinn, mwelder von 
Verlauſe des größern Theils der bei der Subfcriptiom referoirten, und ber an bie Stelle präjublcirter Actien neu creirten 
ahtt, ingleihen der Betrag erlanater Zinfen und der Meinertrag der feitherigen Probefahrten, bei der bevorfiehenden, am 
aguft anfangenden und am 25 Auguft d. 3. ſoalleßenden, neunten Cinzablung als eine Ertra:Dividende vertpeilt werben. 
Mit Genehmigung des Gefellibafts:Ausfhufes iſt die Höhe der folwergeftalt zu vertbeilenden Dividende auf Zwei Thaler 
Actie feitgefept worden; diefeite wird jedoch nicht baar verthellt, fonderm von dem Inhabern der —— bei der 
ten @inzadlung in Abzug gebracht, dergeſtalt, daß auf jede Actle anftatt 10 Rihltr. nur Acht Thaler eingezahlt werben, 
uns aber Quittung über 10 Rebir. erthelit wird. 
pi wir diefes zur öffentlihen Keuntuiß bringen, machen wir juleid vorläufig bekannt, daß bie ferneren Einzahlungen 
e Aetlen der Leipzig: Dresdener Elfenbabn-Compagnie, einfchliehlich der bevorſteheuden, aub In Frankfurt a. Ms, Augs⸗ 
‚ Nürnberg, Berlin, Magdeburg und Dresden foftenfrei werden angenommen werden, und bemerken mur in Rüdfiht auf bie 
Redente Einzahlung, daß diefelbe nur dann unbedingt in Leipzig geleiftet werden muß, wenn die Qulttung auf die alten 
Imeigeine von dem Yubaber gefordert wird. 
= = Annahme der Einzahlungen auf genannten Plägen von und beauftragt werdenden Käufer follen förbderfamft befannt 
erden, 
elpzig, dem 24 Jullus 4837. i : 
keipzig- Dresdener Eifenbahbn-Compagnie. 
Guſtav Harkort, Vorfisender. 
Karl Tenner, Bevollmächtigter. 
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en D Q— 


1: . er (#5 * m D * die Buchhandlun; =. Ritter v.’Mösle’s Witwe 8 Brau- 
Müsliches techniſches Ballen in Wien kann auf Ente Bestellung bezogen werden: . 


Werk. Grundzüge 


richt, %. ©. P., der der 
bigeübte Fi 28 oder 


1dliche Anmeifung Ar Maler, Bers Naturlehre des Menschen 


er, Ölecharbeiter, Wagner, Leder: 





ifanten, Tapezierer, Schreiner, be 

fenmadher, — —— —* seinem Werden bis zum Tode. 
er ic, um die bei ihren Gewer: it 
— Kunſt arbeiten init |, vorzüglicher Hinsicht auf die praktische Medicin 
eſten Erfolg auszuführen. Offen earbeitet von 

ohne Rückhalt mitgerheilt. 8. Dr. Ignaz Rudolph Bischoff, 


enberg,. 48 kr, Edlem von Altenstern. 


[ j .k. 2 sestät Rathe, Stabsfeldarzt, öffentlicher Professor an der k. k. Josephs- 
ef! ———8 er mu — * ie Kurfürstl. Hessischen Hausordens vom goldenen Löwen erster 
+ denn wo finden fie eine ſolche Unwer Classe, Mitglied mehrerer —— Gesellschaften. 


|. reinigen, zu reftauriven, Fir⸗ Erste Abt eilung. 


en, Ein Scatz von Gebeimniffen | gr. 8. in Umschlag broch. 4 fl. 50 kr. C.-M. Das Ganze dürfte vier 


m aufgeſchloſſen 
i Abtheil bet . 
Friedrich Campe, btheilungen betragen 


— 


12465-69) Sunftanzeige. 
Durch alle Buch⸗ und Kunfthandlungen ift 
zu bezlehen: 


Nudolph Weigels 
Kunſteatalog 


Ate und Ste Abtheilung gr. 8. 12 ar. 
I Reipzig, am 4 Iulind 1857. 
Yntitalt für Hunt & Pitteratur, 
ò— — EEE EEE EEE —— — 


2626-77) Anzeige für 
Drgelbauer, Uhrenmacher 
und Mechanifer, 


Für eine neue Kirche in der Schweiz foll eine 
gie Orgel von circa 50 NReaifiern umd eine 

irhenubr mit Grunden = und Wiertelftuns 
denfchlan nebft 5 Zeittafeln von 10 Fuß Durch⸗ 
meſſer gemacht werden, und wirb baranf aufs 
merffam gemacht, daß die von einem Hunflverein 
in Münden vor melweren Jabren empfohlene 
vereinfachte Einrichtung der Axchenuhren beſen⸗ 
ders berüdjichtigt werden wird, — Diejenigen 
Künftler, —** ur Uebernahme ber einen oder 
andern Arbeit Luſi haben, belieben ihre Unerbies 
tungen in franfirten Briefen mit ber Chiffre 8. A. 
an bie Erpedition biefer Zeitung aut abreffiren. 


[2053] Ulm. 


Veiles Haus, 


Der Unterzeichnete ift beauftragt, das in ber 
Naͤhe des Frauentbord gelegene Haus Lit. D. 
No. 216 nebit Zugehör zu verkaufen. 

pie Beftandrheile find folgende: 

. Ein nah feiner Breite von 54 Schuh an 
die belebte Frauenſtraße ftoßendes Wohnhaus mit 
2 am die Mückjeite desſelben angebauten fleinen 
Geitenflügeln. Dasſelbe entbält: 4) Drei ge 
woͤlbte Keller, wovon einer nisht nur fehr ges 
raͤumig und tief, fondern au ganz troden ift, 
2) Parterre; zwei geräumige Kammern und eine 
große Hausflur, aud eine mit einem großen 
Zupfernen Keifel verfebene Boafengeitgenhelt u. ſ.w. 
5) Im erſten Stock 6 heizbare und 2 unbeigbare 
Zimmer, Küche, Epeifetammer u.f.w, 4) Im 
stweiten Stod 5 beigbare und 4 unbeizbares Jim 
mer, ı Kaınmer, Küche und Speifefammer, auch 
eine weitere große Kammer, aus welcher fich 5 
feeunblione Zimmer macen laffen, 5) Unter dem 

ach 5 geräumige Boͤden Über einander und 2 
Eritenbbden, welde zur Aufbewahrung einer 
—— Quantität Getreide u. w. Raum 

arbieten, 

11. Ein in dem Hofe befindliches maffives Hin: 
tergebiube, in weldem ſich 2 ar Holzbehälter, 
ein Stall zu 5 Pferden, eine Schlaffammer, eine 
Heubuͤhne und 2 Fruchtboͤben befinden, 

IN. Ein binter dem Wohnhaufe befindlicher 
geräumiger Hof, worin ſich ein zinsfreics laufen: 
bed ganzes Waffer mit großem eifernen Waifer: 
faften — auch ein daran und an das Wohn⸗ 
haus ftoßender großer Garten, in weichem ein 
zweiter eiferner fleinerer Waffertaften, auch ein 
gemanerter Springbrunnen befindfigy if, 

Der Flaͤchengehalt * 

1) vom Wohnhaus und eſſen Geitenfitigeln 

aM AR 





3) vom Hintergebäube — HR 
5) vom Hofranın — UHR. 
4) vom Garten EM HR 


Zufommen 35 M. 10 0 R. 

‚Das Hanptachäude bietet nicht nur für" zahl⸗ 
reiche Samilien angenehme Wohnungen dar, fon: 
dern es ift auch die Lage und der Umfang ber 
Berfaufsobjecte zu jeder Art von Unternepmen 
und Bauerweiterumg beftens geeignet, Kauft: 
—n* fünnen bievon täglich Einficht nehmen 
1 < uöwirtige auf franfirte Briefe) von ben 

erzeichneren die mäberen Bedingungen ver: 


neimen, . h 
den fanı.“ T welce ein Kauf abgeiyloffen wers 


Um, ben 23 Julius 4857, 
Amtspfieger Neubronuer. 
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(2566-69) Vente judiciaire par suite de dissolution et ligu 
tion de Societe de V'’Etablissement connu sous le nom de 


Fahrique d’Acier 


situe a Graffenstaden, annexe et banlieue d’Ilikirch, canton de Ge 
polsheim, arrondissement de Strasbourg (Bas-Rhin). 
Le Samedi 26 aoüt 18537, & 10 beures du matin, il sera proc&de denat 
Mr. Tripone, notaire a Strasbourg, en son &tude, rue de la Nuse.Bleue I. 4 
à Tadjudication definitive, au plus offrant et dernier enchörisseur, ä Nextute 
des feux, et sur la mise & prix de 443,116 fr. 23 cent., de Jetablissemen! us 
sous le nom de Fabrique d’Acier du Bas-Khin, consistant ntanaıt 
En constructions qui renferment divers logemens, ateliers, magasins, tan 
et remises, des laminoirs, fours ä reverböres et ä recuire, feux de ralinn 
et martinets, aiguiserie, polissoirs, feux de forge avec leurs souflleis ei ei 
mes, eisailles, ae filieres, ateliers pour les scies, les limes er la qur 
eaillerie, le tout sur un bras de la riviere de !/Ill, pr&stntant une force moirit 
de 42 chevaux, garnie de coursiers et de deversoirs, et imprimant le man: 
ment au mecanisme de l'usine par le moyen de trois roues ä palettes plate # 
de deux roues ä la poncelet, dont une en fer. Ces constructions sont Mir 
sur le ban de la commune d’Illkirch, canton de Geispolsheim, 2 
‚de Strasbourg, et leur emplacement, les cours, terres, pres; jardins et zu 
prösentent une superficie totale de 3 hectares, 55 ares et 29 centiares. ireh, 
Ensemble le mobilier d’exploitation, outils, ustensiles, matieres a ; 
modeles, machines et mecaniques distribues dans les differens bätimens et g@ 
ont coüt€ aux proprictaires au-delä de 96,000 fr. Of, et 
Cette fabrique & la cr&ation de laquelle il a &t£ employe ** 
mise en vente äraison de la dissolution de Ja Société anonyme dont el un nepp- 
Elle convient ä un homme vers dans ce genre * Ne = 
ciant, qui se ferait aider d'un habile chef de fabrication. —— pad po 
riametre du Rhin, autant de Strasbourg, et ä un kilometre seu — * 
du Rböne au Rhin, l’etablissement peut s’ap —— —— de eelle⸗ 
aciers bruts d’Allemagne, des houilles de Sarre rück, * ve des ercellens 
de St. Etienne et Ronchamp arrivant par le canal wen Int par le canal 
fers du Haut-Rhin et de la Franche-Comte; les — Paris et alyon, et 
et par le roulage trös-actif des deux routes de Stra = Nelevation du droit de 
la concurrence des industries du dehors est carte PA 
douane sur les produits semblambles. . uy 
S’adresser pour voir l’&tablissement, au — Fu 
prendre connaissance des titres et des conditions * * 
pon&, notaire, rue de la Nude Bleue No. 8. à dtrasbou 6. 


demeure, et p 
„au dir Me. Tri 


— 


— öhern 
27-9)  Zeichenlehrer : Stelle an Dir er 
Bürger: und Gewerbfehule rer 





zu 
Hadıen Aunapt, der 1@ 


An der combinirten höheren Bürgers und Gemersfdnle zu ehr —* 
ſammten Zeichen⸗ Unterricht dieſer Anftalten gebdrig ma den, Derielbe —* 
Stande iſt, mir dem 4 Detober d. Jahrs feine Funccienen m im a iteftomifpen Din ver Ce 
bi t feyn, nicht allein, im freien Saandyeiamen, fonbern ART, im Gnmwerten uMD In. 

afyinenpeihnen. in ber Projection und ( attenconſtruct Mi nterridht ju ertbeilens, Fre, 
fruction von Mafginen und Gebäuden, — einen grondi en rien Greile MerBunkäll Da Or 
er täglihen Stunden belduft fich auf 5 bi 6. Der Mile eree wollen IE Mein Vz 
trägt 500 Thaler preuß, Ert. jährliy. Die a erftige, met Kine nen 
fun, mit Zeugnien und Vrobezeichnungen gehörig um! N Euratortum gelangt 
fräteftens BIS zum 4 September d. I am das unterzeichnet ö pfchalt- 

Haken, den 8 Tulins 1857. Bürger: und Ger z 

as Guratorium der höhern ONE 
[2645-46] An ei e für Hofenf reunde. 
umng ui 
3 1 eo Reſenſam un a 

In turzer Zeit wird bad neue Verzelchniß meiner ve anben — 
jene 55 — welche —* nicht — in Bert e 
ben wünfcen, find nebeten franco anzufiageN. oki: 

endt, bei Duͤſſeldorf, np . an — 

Rhendt, bei Dinjeldorf, Rbei mh O. v ‚ Baerle, 3 — 





Le äg in fie 

2586-59) In ein Geidenband: abrit: Geh cin Ihe 

lichen Deutſchland, das in voller — AR 

haber gefucht, der einige Fonds einlegen Briefe, die mie Mr} 
Die Expedition diefes Blattes beforat portofrele 

su bezelchnen find, 


$ 
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‚UGSBURG. aponsement und bei dem Pratante In Harlı- 
sider hiesigen H. Oberpostamts- A 2 ruhs; für Italien bei den x. k. 
ei tion, sodana für enieine Pr au Brsgens, Inas. 
eu ostämtern 0 brack, Verona, Venedig, Trier, 
msj halb und beiBs- und Mailand. Inserate allor Art 
nn der sten Hälfte jede» Bams- j ne —— — nr 
viertelj - 2 aut . Baum seiner dreispaltigen 
ich bei Mesa Alorander ma Mit aller hödyften Privilegien, nel-Zeile mit gr. berschnet, 
zafsburg, ro. 
Sonnabend Nr. 217, 5 Auguft 1837. 
1 PP MAIN BEE SO RE 2 VERGEHEN IT — W 
ver N. A. — Portugal. — Spanien. (Mipon fapitulirt. Die neuen Eortes berufen.) — Großbritannien, (Menue Wahlen.) —— 
tanfreig.: — Miederlande.. — B. N. 217. Itanen. Schreiben aus Neapel) — Deutfchland. (Baveriſche und badiſche Gtänks nr 
"bandlungen, Schluß bes braunſchweigiſchen Landtags. Nachrichten ans Hannover, — Preußen. — Deftreih, (Bulletins diber 9, MN 
siferin.) — Haudels⸗ und Börfennapristen. — U. ®, M. 380, Englifge Wahlſcenen. — Das hannover'ſche Grundgefen. — 
Briefe aus London und Athen. — Autändigung. EN 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Die Nachtichten aus News York, über Havre, reihen bis 
m 8 Jul. Der Handel fehlen feine alte Lebendigkeit wieder 
ı gewinnen, und die überftandenen Schwlerigkelten wirkten 
m wie ein Sporn zu verboppelter Unftrengung. Die Wetien 
t Banf der Vereinigten Staaten ftanden 111%, , der Eurs 
s amerltanifhen Goldes 109%, bis 410%. — Die Journale 
ıben ſich wieder ganz ber politifchen Polemik äugewandt, bie 
t und gegen ben jetzlgen und den abgetretenen Präfidenten 
dhaft geführt wird. — Das Finangminifterium hatte hinfiät: 
& der Einnahmen und Ausgaben im Monat Mai abermals 
ine Bekanntmachung erlaffen, die günftiger lautete als bie für 
en April; naͤmllch: 
Einnahme 
an Sölen . , , - 986,650 Dollard — Gent. 

für verkaufte Ländereien 877,314 — 
4,863,964 Dollard — Gent. 
Ausgabe: . 2,7717 — % — 
nterz, Levi Woodburp, Secretaͤt des Schatzes.) — Zu 
arrington, in Nord: Carolina, farb am 29 Jun. der ehrwür- 
e Staatsmann Nathanael Macon, langiähriges Mitglied des 
präfentantenhaufes und fpäter des Senats, der Bufenfreund 
fferſons und Mabifons, In feinem 83ſten Lebensjahre. 


Portugal, 

Die neueften Berichte der englifhen Blätter aus Liſſabon 
em DIE zum 25. Mac telegraphiigen Depeiden waren bie 
urgenten von Braga und Warca vor den treugebliebenen 
Ippen geflohen. Ga da Bandeira hatte fi mit 500 Mann 
’ Dyorto eingef@ifft. In letzterer Stadt fheint die Eharte 
1 Vedro’s bis zum 25 noch nicht verfünbdigt worden zu fepn. E⸗ 
ſchte Ungewlß heit, welches Spftem den Sieg davon tragen würde. 
a True Sun zufolge hat man bei einem Dr. Suro ein Wer: 
alß der Verſchworenen in Liffabon gefunden. Diefe Entdedung 
te zu Verhaftungen. Mehrere noch jur rechten Zeit gewarnt, 
oben; unter diefen fol fi der Marfchall von Saldanba be: 
m, der ſich in das engliſche Geſandtſchaftshotel gefilichtet 
» Bu Llfabon hieß es am 19, Baron Almangum, der Df: 
tr ber von Oporto gegen die Infurgenten ausgezogen, fry 
allen feinen Truppen zu ihmen übergegangen. Is bie 
pter biefer Contre⸗ Mevolution bezeichnet man den Baron 
“, Baron Setubal, Obrift Sefpa Pinto und Baron Eafll- 

Das brittifge Schiff Pearl ſiellte fih, nah dem Befehl 
brittifchen Admitals, vor Earlas auf, um nöthigenfalls bie 





Herzogin von Braganza zu ſchuͤzen. Die in Oporto wohnenden 
Engländer hatten ebenfalls gebeten, ein Schiff zu ihrem Schutze 
zu fenben, 
Spanien 

"*Mabrib, 23 Jul, Elun heute bekannt gemachtes König- 
lie Decret beruft die Eortes, wie fie nach ber revidirten Eon- 
fitutlon in zwei Kammern zufammenzutreten haben, auf den 
49 No. dleſes Jahrs. Die Wahlen, nah den Vorſchriften des 
neuen Wahlgeſetzes, haben am 22 Sept. zu beginnen. — Die 
Earliftifhe Verſchwoͤrung, von ber man Anfangs fo großen 
earm gemacht hatte, ſchrumpft bei näherer Betrachtung fehr 
zuſammen. Drei Damen, neun Mönde, ein Advocat, ein 
Eaplan und ein Thürfteher find angeMagt, fie hätten den Staat 
umftärzen wollen. — Die Journale erſchoͤpfen fih in Robeserhe- 
dungen Oraa's. Der Prätendent hat feit feinem Auszug nah 
Eatalonien und Unter Aragonien alles Yräftigium verloren. 
Er wird von ber großen Mehrheit ber Spanler nur noch als ein 
Guerllleto betrachtet, dem fogar bie Kühnbelt und der Scharf— 
bii fehlen, bie Gomez entwidelt hatte. Wie kaun Don Carlos 
hoffen, daß Ihm bie Thore von Madrid, oder irgend einer Haupt: 
ſtadt Spaniens fih Öffnen, wenn er vergebens mit feiner gan- 
sen Macht vor Orten wie Sellent, Agramont, San Pedor, 
Vinaroz, Eaftellon fteht, ohne @inlaf finden zu können? Auf der 
andern Seite iſt es ſchmachvoll für bie Madrider Megierung, 
daß fie faft vor Ihren Mugen den Pallllos ungeftraft haufen läßt, 
der nun fhon 4 Mallepoften, 3 Diligencen und 9 mit Waaren 
belabene Wagen verbrannt bat. — Seſtern bat der General: 
capitaͤn 9 Schwabronen bie Menue pafficen Iaffen, bie aus ben 
Mequiſitlonspferden gebilbet wurden, Warum ſchickt man biefe 
nicht in bie Mancha, um bie Wege zu ſichern? — Der alte 
Caſtaños it Franf; man fürdtet für fein Leben. 


** Baponne, 27 Jul. Widerſprechende Gerüchte circu⸗ 
Iren über die Bewegung ber von Sarlategut befehligten Gar: 
tiftifhen Disifion, Nah dem Einen hätte ſich biefe Diolſion, 
nach einem beftigen Gefechte mit Escalera, nad den baskiſchen 
Yrovinzen zutuͤczlehen muͤſſen; waͤhrend andere Berichte ver: 
ſichern, am 21 haͤtten bie Chriſtinos, durch die portugiefifhe 
Divifion verftärkt, einen vergeblihen Angriff auf die Earliftifge 
Linie gemacht. Barlategul hat baräber zwei Bulletins erſchel⸗ 
nen laffen, wonad er dem ihm angreifenden Feind jebesmal zu— 
ruͤckgeſchlagen hätte. ‚ 

t” Pau, 27 Jul. Draa ſchreibt aus Requena vom 16, daß 


ber Prätendent auf dem Wege von Morgana und Soto (Mid- " - 
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tung von Euenca) bie Vereinigung mit Tallaba und Eſperanza 
erwartete, daß er aber gegen biefe lehtern einige Truppen ge- 
fendet, bei deren Mnfiht fie nah Mtiva retirirt fepen. Dleß 
bemeist nichts; fie können fih noh immer mit Don Carlos 
vereinigen, obgleich mir fheint, fie feyen befilmmt im ihrer ge 
wöhnlihen Stellung in und um lad Eabrillas zu bleiben, um 
‘ Im Müden der Ehriftinifhen Armee zu operiren. Quilez, Llan⸗ 
goſtera, Tena, Cabañero, Azuar, ber Drganift m. f. w. follen 
fi gegen Valencia hinabgegogen haben, nachdem fle mehrere 
Forts bedroht und fi zuletzt (um dem 15 oder 46) in Hliar 
(nördlich von Wleaüilz) vereinigt hatten. Quillez foll nach Ea- 
ftelferas marfchirt ſeyn. Eabrera, der mit Quilez veruneinigt 
iſt (feit ber Expedition bes Gomez), begleitet Don Carlos, 
und übt einen großen Einfluß auf Ihn aus. Don Carlos foll 
zlemlich ernfthaft feyn, mas ihm indeß natürlich if. Man 
erzählt, daß während der Belagerung von Valencia ein Abiu- 
tant Cabrera's, ber einigen Dreſchern zufab, gang nahe bei bem 
Vritendenten von bem Schuſſe eines Soldaten bes Freicorps 
Truguet, welches bie Vorſtadt Müurvlebro vertheidigte, getoͤdtet 
worden ſey. Cabrera lich ſogleich ein Pferd für Don Carlos 
kommen, und dleſer konnte nicht umbin zu bemerken, daß feine 
Krone eine Dornenkrone ſey. — Die Expedition aus Mavatrta, 
8 Batalllone und 300 von dem Obriſt Odma befebligte Pferde 
fark (man fagt nicht, ob fie Artillerie mit ſich führe), nahm am 
21 den Ort Tubelilla mit einer Garnlſon von 50 Mann weg und 
feste bei St. Wdrian, gegenüber von Ealaborra, über den 
Ebro, Man fagt, fie hätte ben Misconde bad Antas geſchla⸗ 
gen, Ih zweifle daran, daß die Vortugieſen ſich In ein ernſthaftes 
Gekecht elnlaſſen. Escalera, welcher ſich durch die Demonftratio- 
nen ber Carliſten gegen bie Linie von Zuditl verleiten ließ, am 19 ba: 
bin zu marſchiren, ſetzte ſich erſt am 22 wicber gegen! Tubdela 
(über die Straße von Tafalla) In Bewegung. Er fol nebit ſel⸗ 
nen eigenen Truppen, bie etwa acht Batalllone betrugen, noch 
6000 Mann und 200 Pferde an fi gegogen haben, eine Zahl, 
bie mic übertrieben ſchelnt. Diefe Erpeditlon hat natürlich Die 
Richtung nad Sorla und Guadalarara vor ſich. Sorla iſt 14 Mei: 
len von Calahorta. Eſpartero, welcher dott nahe, naͤmlich über 
Aguda, vorbelmarſchirte, und wie man ſagt, am 17 in Molina 
anlangte, iſt fon zu weit entfernt, aber er fann der Expedi⸗ 
tion in Guadalaxara, welches von Sorla 23 Mellen entfernt 
legt, zuvorkommen. Da ber Prätendent wahrfheinlih ebenfalls 
gegen Buabalarıra *) marfhirt, um fi dort mit ber Erpebition 
au vereinigen, und da ihn Oraa verfolgt, fo Fönnte man aus 
biefer gemifhten Stellung der beiderfeltigen Truppen f&ließen, 
daß im ber Begend von @uadalarara ein Treffen ſtatt finden 
müfe; denn Don Earlos hat fm der That keine Wahr ſchelnllch⸗ 
kelt, irgend etwas auszurichten, wenn er nicht bie Gelegenheit 
fat, De Ehriſtiniſchen Corps en Detall zu ſchlagen; allein er 
wird fib wohl mit Maͤrſchen und Gegenmärfhen beanägen, bie 
zwar Ihm Die Verbindung mit ber neuen Erpebition, aber auch 
Oraa die Verbindung mit Eſpartero und den etwa auf Madrid 
ausrüdenden Truppen verfihern, Immer tt es Intereffant zu 
feben, melde Wirkung feine Annäherung in Madrid hervor⸗ 
bringt — Quabalarara iſt nur 11 Mellen von Madrid. — Ungeach⸗ 





*) Der Prätendent hat von Utlet aus ebenfalls einige dreißig 
Mieilen bis Guabslarara, 


tet bed Müdzugs ber aragoneſiſchen Vanben ethllt wur 
Immer feine Mabrider Seltungen, Das Anlehen yon 14 
Ionen Franken mit Aguado m. M. fol mirttid abgeidife 
ſeyn — ba haben Sie nun bie Dauer des Meinliterum Be 
dizabal wieder auf einige Zeit geſichert. | 


** Yaris, 31 Jul. Der Monster enthlit hei 
bie Berichte, bie ich Ihnen bereits fandte. Heute ſaciut ker 
Devefhe über Don Earlos eimgelaufen zu ſeyn. Dre Bei 
fager bebarıt dabei, daß Don Earled am feinen Bed ie 
den Ebro, fonderm nur an eine Vereinigung mit der mat | ,, 
pebition denke. Das Journal bes Debats bemerk, hi 
man am 22 in Mabrib bie Imfurreckiomellen Vemegungs is ist 
nörblichen Portugal erfuhr, mit dem Gerüchte, baf bie mia Bu 
fifhe Huͤlfeleglon bereits zurüdigerufen fen, mad bie Bari ku 
gung ber Ehriitinifgen Norbiinie biofftelle. Aus Herpa = 
iſt von vorgeſtern Abend heute folgenber Berict eisglaie: |. 
„Nlpoll hat am 27 capitulirt. Die Defatung hat ie Babe | ,, 
geftrectt , iſt aber nicht krlegegefangen; fie wurde nd Dip |. 
bramt. Urbiftondo ließ in Opel eine Mbtheilung br Bak | „ 
Sabalerias, und wendete ſich nach San Juan be las Aheheſu 
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Loubon, 29 Jul. | 

Letzter Stand ber Wahlen: 193 (nad ber ** 
im Slobe 194) Meformer, 147 Eonfervatioe, Rau: 
über die Hälfte von ber Mepräfentation des — 
reiche gewählt iſt. Won dem fhäbtifgen Wahlen In — 
Wales fehlen nur noch ſechs, dagegen find von den > eg 
ſchaftswahlen erſt zwei entſchleden: — — = 
former (Bord Wordien) und 4 Zorn (R. — nel, 
Nortbamptonfpire zwei Torles (IB. R. — * — Sant 
Knightleb, die früherm Mitglieder) 9 an. M |; 
find at Stabtmahlen belaunt, ans SIR Kar hd 
machen von ben lehten Bahlentfarunne TE ie 
€. Eufbington, der Bruder Dr. Lufbing Veingtesth) | 
diefer, für Mfhhurtom; ber Admiral Sit re au 
und Sit George @rep, Unterſtaatäſeen — Mh 
Neffe Lord rege) für Deanpan; EN laut m 
Handelsminifter, und Mars Ybllips (W- ygfraeli ERW 
der betaunte torvſtiſche Satiftſteler B. * 
Lewis (ebenfalls T.) für Maidftone ; € 
Varlament gewählt; Sir John Camp PREV ee 
neral und James Mbererombp, Mt ine MM a 
baufes, für @dimburg; for * = gen ſoe Mti Na; 
Demmitomm (m) fir @lasaon HA Te ud N 
Bentind 2740; Druniftoun 2746; ne ); 
—.—. — —— für get u 

.) unb ihre 

Be —* engliſchen — B—— DR. (ehe ehr ie. 
lien Mitglieder wieder gewählt: ._. —28 
Henry Goutburn mad Sit Eb. M. a de 
Eſtcourt und era —*8 
Sir A. Agnew, , gem. 
fhire gegen einen conſervativen ——— PT Een 
gefährlichen Stand hatte, auf diefen Se im uiät > 
den Porougb Wigtomm zu bewerbeit, ven Rogrn Me © 
dürfte. MWerloren hat im den mel Ih 


jener zum erien 
ell, der 
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artel Drei Gtimmen im Berwick, Maldſtone und Warefield; 
agegen gewonnen ſſeben: in Bradford, Ludlow, Olbham, Scar 
orough, Shrewsburp, Southampton und Leeds, überall eine. 
In ber lehigenannten großen Fabrikſtadt, die zwel Mitglieder 


vählt, erhielt das frühere Meformmitglied Baines 2019, Bir 


®. Moleswotth — fo jung er noch iſt, einer ber bedeutendſten 
Ränner unter ben engllſchen Radicalen — 18755 Sir John Becett, 
vs frühere confervative Mitglled, der Schwager Biscount Low 
ders, unter dem Peel'ſchen Minifterkum Judge-MdvocatesWene- 
al, aut 1752. Die Meformblätter betrachten biefen Entſcheib 
16 einen glängenden Trlumph ihrer Partei, da Sir John ein 
nertannt mwärbiger Mann, bazu in Lerds geboren iſt und ba- 
elbſt großen Einfluß befigt. „So haben ſich denn, ſagt ber 
Iourier, mit Ausnahme von Hull und Liverpool, alle die gro: 
en Emporlen bes Reichs, die Wöhnfige unferer finnreichen Ma⸗ 
mfacturen und unſers blühenden Handels für bie Miniſter er- 
det. Mit Freuden biiten wir auch auf Edinburg, den Haupt: 
4 der Pitteratur und Wiſſenſchaft im Norden des Melde, wo 
ie Deformprineipten Ihres Slegs fo gewiß waren, daß man an 
>ppofition gegen die belden fräbern Mitglieder gar nicht gedacht 
at. Des Nelches beite Intereſſen alfo, bie Inbuſtrie und die 
Blſſenſchaft, fo wie bie große Mehrzahl des Wolts find für die 
Regierung und die Reform. Wo fie auf Hinderniffe geſtoßen 
Aub, wie zu Hull und Liverpool, da hat die hochkiraliche Varel 
uf die Worurtheile und die Unmiffenheit einer corrupten Körper: 
haft alter Freiſeſſen (freemen) eingewirft, In feinem neuen volf: 
reichen Wahlflecken haben bie Tories geflegt, das einzige Greenwich 
megenommen.” Die Torpblätter tröften ſich über Ihre Niederlage 
n den großen Städten mit dem @ebanten, daß fie in mehreren der: 
tihen, wie London (Eity) und Glasgow, anfehnlihere Minoritäten 
18 früher erhalten, Der@tandard betrochtet es al6gemiß, baf 
dt. Horsiep Palmer Hrn. Grote, der unter dem vier für die City 
wählten Llberalen die wenigften Stimmen befommen hat, da: 
el aber unter denfelben als politiſcher Parteimann bei weiten 
't bebeutendfte iſt, durd eine Wahlunterfuhung aus feinem 
ie verdrängen werde. Zugleich gählen die Tories auf bie 
rafſchaften. — Bet der Wahl für Birmingham fielen mac 
m Schluffe des Polle, wie an mehreren andern Drten, Ruhe: 
rungen vor. Am folgenden Lage warb ein Merfuc gemacht, 
8 Moyal Hotel, wo bie Torles ſich aufhlelten, zu bemoliren; 
! tablealer Pobel zerſchlug die Feniter und ſtieß bie Thore 
» Die Aufrtuhracte wurde gelefen und das Militär zu Hilfe 
ufen; mehrere Unruhftifter find verhaftet und follen zur Ver— 
wortung gezogen werben. — Für bie Stadt Dublin iſt wirt: 
' sr. Robert Hutton als veformiftifcher Bewerder neben 
Tonnell gegen bie torpftifgen Candidaten Hamilton und Weit 
die Schranken getreten. Im feiner Mdreffe an die Wähler 
‚tfertigte er fi über drei Anklagepuntte, melde die Tories 
en ihn erhoben, naͤmlich daß er erſtens ein bloßer Kutfchen- 
tlcant, zweitens daß er feines Glaudens ein Unitarler, d. h. 
Ungläubiger, und drittens daß er ein „Abſentee“ fep, weil 
das letzte halbe Jahr im London verlebt habe. Hinſiqhtllch 
erften Punktes bemerkte er, daß er ein Gcwerbsmann fey, 

3 müffe ihm bei einer Wählerfbaft, bie großenthells aus 
verbölenten beſtehe, gerabe jur Empfehlung dienen; Ylufict: 
bes zweiten Punkts verfiherte er feine hrilihe Seſinnung, 
hinſichtilch des drittem entgegnete er, fein Hauptetabliſſe 


ment fep nad wie vor in Dublin, auch Minge diefer Worwurf 
allıu läherli aus dem Munde von Dranienmännern, beten 
Abſentis mus ſpruͤchwoͤrtlich ſey. Hr. Henry Grattan, ber ihn 
bei den Wählern einführte, flug vor, Lord I. Muffells Brief 
an Lord Mulgrave in 20,000 Abdrücken durch bie ganze Juſel 
zu verbreiten. Ein confervatives Blatt Hagt, Korb Mulgrave 
laſſe durch Perfonen feiner Umgebung für O Connell und deſſen 
Collegen Stimmen werben. O'Connell ſelbſt bereiste unterbef: 
fen die Grafſchaft Corl. Zu Matheormac, Mitchelstown, Bruff 
und au mehreren andern Orten fanden überand zahlreiche Mee- 
tings ftatt, Im denen er gu Gunſten ber liberalen Gandidaten 
für die Grafſchaft, Barry und Mode, Reden hielt. 


Frankreich. 

Darts, si Inl. 

Es ſcheint außer Zwelfel, daß gegen ben Neffen Mapoleons 
bei der Tagſatzung Schritte geſchehen find. Anfangs brüdte das 
Journalde Paris nur ben Wunſch und die Hoffnung aus, 
„bie Schweiz werde dem Prinzen keinen Aufenthalt geſtatten. 
Hier oder nie muͤſſe das Concluſum binfihtli der politiſchen 
Flüchtlinge Anwendung finden, denn eine Perfon, welde die Ruhe 
befreundeter Nachbarſtaaten in höherm Grab gefährde, gebe es 
nicht.“ Schon zeigt num Die Pair an, die Mustreibung des 
Prinzen fep förmlich verlangt worden. Der Eourrier fram 
gats meint zwar, es ſey „ſchwer gu glauben, baf Hr. v. Mole 
biefed Anfinnen gemacht habe, denn es wäre nicht nur gehaͤſſig, 
unzuläffig, eine Beleidigung für die Schweis. Ludwig Bona⸗ 
parte fen Buͤrger bes Kantons Thurgau, urtillerleofficler in 
eibgendffifhen Dienften. Bon der Schweiz verlangen, fie folle 
einen ihrer Bürger eriliren, würde fo viel ſeyn, ald verlangen, 
fie folle aufhören eine Nation zu ſeyn.“ Allein den Organen 
ber Gewalt lommt bieß micht fo befremblih vor. Das Jour- 
nal bes Debats erzählt die Sache ohne Bemerkung nad, 
und der Temps fagt In einer Art Zurehtwelfung, bie er dem 
Prinzen ertdeilt: „Es wil uns beduͤnken, der junge Daun 
hätte, ftatt feine Unbefonnenbeiten zu vervielfältigen, beffer ge: 
than, über ben ſchweren Fehler nadzubenten, ben er in Straf: 
burg begangen bat und ber gluͤcklicherwelſe ohne Schaden abge 
laufen iſt. Es gibt Leute, bie in dem Prinzen einen Gegner 
ber Juliusbpnaftie erbliden, bieß tft nicht wahr; er iſt ihr ver- 
pflitet. Er bat nicht fie beleidigt, fondern Frankrelch, beffen 
Willen von ihm beftritten, deffen Gefege vom Ihm verleht wor: 
ben find. Was den Bürger von Thurgau anbelangt, fo It es 
nicht biefer Titel, mit bem er in Straßburg auftrat. Im der 
That, es wäre verftändiger und wuͤrbiger gewefen, wenn er fel- 
nen Irrthum offen erfannt und fie Im bie Folgen geſchlckt hätte.‘ 

Belm Beginn ber Mimichpalmablen batte Hr. v. Montali- 
ver bie Präfeeten durch ein Umlaufſchrelben vom 32 Jun. zur 
Berihteritattung über den polltifhen Eharafter der Munlckpal⸗ 
räthe aufgeförbert, und Ihnen zugleich ein Formular übermast. 
Diefed Formular begriff fünf Rubriken: 1) Anhänger bes 
Reglerungsſpſtems; 2) gemdßigte bemotratifie 
Dppoftition; 3) entfhiedbene bemolratifhe Oppo— 
fition; 4) gemäßigte legimitiftifhe DOppofition; 
5) entfbiebene Tegitimiftifhe DOppofition. Einige 
Blätter ſchlugen Lärm : daher laͤßt jebt bag Jour nal bes De: 
bats das Umlauffhreiben abdrucen. Es fügt binzu: „Wir be: 


greifen nicht, wie man im biefer Maaßregel nicht Alles natürlich 
findet. Ehe Sr. v. Montalivet bie Lifte der zu ermennenden 
Matres und Adjuncten dem König vorlegte, mußte er wohl jede 
mögliche Erfundigung vorher einziehen.” 


Hr. Martin weist In einem Umlanffhreiben vom 24 bie 
Präfeeten an, die Anficht ber Departemental- und Bezirfsräthe 
über bie Urbarmachung der Gemelndegäter einzuholen. Es fep, 
bemerkt der Minifter, nicht der Fall, daß das Gefeh, wie man 
es verftanben habe, gebleterifh und ohne Ausnahme den Anbau 
aller eulturfähigen Gemeindegäter vorfhreibe; es verleihe ber 
Meglerung vermöge ihres vormundfchaftlihen Aufſichtsrechts 
über bie Gemeinden nur bie Vollmacht, auch gegen die Meinung 
der Munlcipafräthe den Umbruch zu verfügen, wo bdiefer nicht 
allein aus einem landwirthſchaftlichen Beduͤrfniß, fondern im 
Intereffe der Gemeinden ſelbſt nüglic erſcheine. 


Der algierifhe Monlteur vom 21 Jul. enthält einen 
Bericht über das Treffen vom 16. Die Feinde waren gegen 
5000 Mann ſtark, Obrift Duvlvier zog ihnen mit 600 Mann 
Infanterie, 120 Vferden und zwei Gebirgsmörfern entgegen. 
@r erreiäte fie awei Lieues vom Lager, und griff fie fühn 
an. Sie umringten bie franzöflfhen Truppen, konnten fie aber 
nit durchbrechen. Da der Obriſt fah, daß die Araber rings 
Alles in Brand ftedten, befahl er den Ruͤckzug. Diefer ging 
auch Im größter Ordnung vor ſich. Er hatte 4 Todte und 64 
Verwundete, bie alle nad Shelma zurüdgebracht wurden. Den 
verbündeten Stämmen wurde Wort gehalten: ber Obriſt ver: 
ſprach fie au ſchuͤhen, und fie hatten Seit, Ihre Familien, ihre 
Herden und ihre Zelte in Sicherheit zu bringen. Die Wraber 
waren von Boazis, einem ber ergebenften Officlere Achmets com: 
manbirt ; ihr Verluſt fol beträchtlich gewefen fepn. 


Nah Briefen aus Toulon vom 25 Jul. war der Obrift: 
lieutenant de la Rue auf dem Dampfboot Ramler von feiner 
Sendung nad Wigier zurüdgelommen. Das Dampfboot brachte 
Nachtichten bie zum 22: fie lauteten günſtig. Die Beſatzung 
von Tlemecen war in Dran eingetroffen, und follte nah Bona 
eingefhifft werben. Gavalgnac ging auf Urlaub nach Frankreich. 
Auf dem Markte von Dram berrfchte Ueberfluß: man Faufte von 
ben Arabern ein Schaf um 5 Fraufen. Won einigen Stämmen 
war der Tractat mißliebig aufgenommen worden, aber fie hat: 
ten ſich wieder zur Ruhe begeben. Abd⸗El-Kader hatte Mascara 
verlaffen, und man glaubte, er fey Im Augenblick In Tlemecen. 
Bllda hatten bie Franzofen noch nicht befeßt: fie erwarteten, 
ber Emir werbe naͤchſtens in der Provinz Migler perfönli für 
Voljiebung des Vertrags forgen, 


Das Journal bes Debats enthält einem neuen Wrtikel 
über die bannover'fhe Angelegenheit, ber es eine europaͤlſche 
Bebeutung zuerkennt, „weil bei der geographiſchen Lage Deutſch⸗ 
lands, der Maſſe ſelner Bevoͤllerung, ihrer intellectuellen Thaͤ⸗ 
tigteit und ihrer moralifcgen Kraft nichts dort geſchleht, was 
alcht auf den Weiten und auf dem Often zurädwirtt.” „Die 
Lage von Hannover, vom Deutſchland, fagt der franzoͤſiſche Pu: 
bliciſt, iſt nicht fo, daß ein Staatsſtreich unmittelbar eine Wolts- 
bewegung nach fi zieht; aber man glaube deßwegen nicht, daß 
et Feine Folgen hat. MWölter, bie gewohnt find, die Erſcelnun— 
gen unter allgemeinem Gefiatspuntte aufzufaſſen, werden ſich 
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über die Ungemwißbeit ihrer Geſchlae eigene Gedenken 
fie werben in ber einzelnen Thatſache ein geheimd Cimerkisk 
niß*), ein @rperiment erbiiden, das fie alle deuntuhlzt. But 
eine Verſaſſung? Iſt fie ein aubulatoriſches Geſeh, ca Wir 
curaniſchein für die Lebensbauer des regierenden Herm! Ah 
ein Vachtvertrag, ein Wechfelbrief auf eine zum vorand bekiamı 
Seit? Iſt fie nur für bie Unterthamen verpflichtend, mh ik 
auch für bie Fürften? Wehe dann ber Gtabilität! Unhe⸗ 
würden mande Monarchen Im Augenbiit gewinnen, at ki 
Gluͤck tft launenhaft, ed könnte umſchlagen, und mandgad ha 
Bedingungen auflegen! Auch im England Hingen bie Ekrn, 
melde bie Barone einſt vom dem König erlangten, mu In 
Wenfelfälen des Bürgerkriegs ab, War ber Könlz Eine I 
verlieh ihm die Eharte Mes; mar er beflegt, fo ii fe ie 
nichts. Go fol es nicht ſeyn. Die Eomikitutionen fehm I 
Rechte der Fuͤrſten und die Rechte ber lnterthanen auf Wi 
bende Welfe verknüpfen.” Das Journal besdibats ſer 
bieranf die Beſtimmung der bannover’fcen Berfafungderuk 


an, kraft deren der @rbpring in Demfelben Patent, In min 


er feine Thronbeſtelgung ankänbigt, die Wufreitbelnug ki 
Grundgefehes zu erklären bat, und fährt fort: „Aid mau u 
hannover ſchen Ständeverfammlung am 29 Jun. iht 

becret eröffnete, erhob fid ein Whgeorhneter, der F 
von Osnabruc, mit der Bemerkung, ber König ba bet J 
lichkeit noch nicht erfuͤllt, er könne alſo ulcht «+» ra . 
fident laͤßt ihn nicht amsreden, er hob bie Vetſenn pie 
Mber das Wort: der König kann nicht, mar — 
Wort der conftitutiomellen Staatswelshelt, das Bor I 
Europa’ — es bielbt, Mein eh all line Bemel Fnn 
bängig iſt vom Geſet.“ Der Artikel —— er — 25 
find num gu beantworten, aameatllqh dir ik ein Gonflet yaliäen 
Bund unter Diefen Umfidaden ttun? Hirt d if berufen u m 
einem Fürften und feinem Land. Dit eg z 

ſcheiden. Wied er entſqheiden, und 
Wir werden nachſtens dieſe Frage uuterlahtn. 


Kiederlaudt 


"Aus Holland, 28 Jul. 
verweilte wenige us J 
mit feiner Familie zu — ittee 
Amfterdam-Hsarlemet — *8 ner PM 
cefflon ertheilt zur gr * * 

lem. Bezug au 
— —— bereitö tedmifge Veratdelten ze 


irb e 
“dus Holland, 29 Jul. Im Hung P en yon Bir 
naͤchſten Monats wieder ftiler Ve ke gehen antun 


temb d die Prinzeſſtunen Ma nr en 
—* her zurdd, Unſer König bei a det 
auf einige Tage bad —ã 
ſchau im Lager bei Reyen. 
und feine Gemahlin verlafen Holland erft 
Auguft. 
— 
) Die Sreimäthigteit, mit welcher —— 
Tands diefe Ungelegenheit x 
—* —* unmwürdigt Ber N wmcih 


* und —— von veera 


ee da m 


a antun N 
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“Meapel, 25 Jul. Nachdem ich Ihnen im meinen feb- 
ı Briefen eine ſchlimme Nachricht nah der andern mitge: 
Alt, freut es mich, Ihnen heute ſowohl von bier als von Pa- 
mo wieder tröfttichere Berichte fenden zu können, Hier in 
rapel iſt bie Zahl der Todten fchon bis auf 150 bis 120 per 
19 gefallen; minder gut gebt es im dem ums gegemüber Ilegen- 
» Ortfhaften Bin, Maffa, Meta und Sorrento. Ueber die 
rheerungen ber Krankheit und die fonftigen Worfälle in Si— 
len hat die Megierung bis jegt das größte Stillſchwelgen beob⸗ 
tet. Das biefige Journal hat diefelben noch mit Feiner Sylbe 
väbnt, Je geheimer aber bie Sache behandelt wird, deſto 
dr wird im Publicum davon gefprogen, deſto mehr falfche 
ruͤchte werden erdacht und ausgeflreut. Wie aus Prlvatbrie · 
I, deren ich mehrere aus ben angeſehenſten Familien Paler: 
'd zu @efiht befam, hervorgeht, llegt die Krankheit dort In 
t legten Zügen, aber die Nachwehen werden noch lange zu 
ſpuͤten ſeyn. volltiſches aber enthalten bie Briefe nichts 
re nur ſehr Dberflächliches, fo daß wir in biefer Hinſicht bier 
f Muthmaßungen beſchraͤnkt find. Mit Hundert Erbictungen 
td die Neugierde genährt. Der eine legt dem Könige bie 
fit bei, er wolle Meſſina zur Hauptitadt Slelllens machen, 
tandere lÄft den Prinzen Karl nebit feiner irifhen Wmazone 
b feinbfich gegen felnen Königlichen Bruder erheben, während 
ierer bls jetzt noch friebii in unferer Mitte weit. Ich 
erlaffe es der Zeit, den Schleler aufzudecken. — Seit meh— 
en Wochen If der Thermometer nicht über 22 bls 230 ge⸗ 
gen, was In dleſer Jahrsgeit fehr felten iſt; überhaupt war 

Sommer noch fehr mäßig und beinahe ale act Tage kom: 
” Sewitter von ftarfen Regengüſſen Begleitet. 


Deutfhland 

Ingolftabt, 4. Aug. Ge. F. H. der Kronpriug von Schwe⸗ 

fraf biefen Morgen vor 8 Uhr zuglelch mit Sr. Durchl. 
' Prinzen Mar von Leuchtenberg bier ein, und beſichtigte bie 
ungsbauten mit befonderer Aufmerkſamtelt. Much bie lie- 
gen der techniſchen Compagnlen wurden befucht, und auf einer 
enden Brüde über die Donau in die Werke des jenfeitigen 
3 Tilly gefahren. Mit aller Zufrledenhe ltebezeugung verlieh 
hohe Gaſt Ingolftadt Nachmittags 5 Uhr, und fehte feine 
e nah Schweden fort. (Ge. f. H. wurde am 2 Aug. Nach 
“98 {m Nürnberg erwartet, um bafelbit das Nachtiager zu 
nen.) (Rärnb, €) £ 


uͤrſt Vollgnac Hält ſich In @gloffshelm bei Regensburg auf, 
wird naͤchſtens das gräftih Medbergifhe Hotel in Münden 
ben. (Bayer. BL.) 


Stuttgart, 2 Aug. J. Mai. die Königin ift vorgeſtern 
ids aus Karlsbad in erwünfchtenn Wohlfepn wieber bier 
offen und hat fi dieſen Morgen mit IF. MM. HH. ben 
veffinnen Katharine und Mugufte nah Friedrichshafen be 
— um daſelbſt für einige Zeit ihren Sommeraufenthalt zu 
en, 

u Tübingen ift am 30 Jul. der Profeffor der Theologie, 
n und Gtabtpfarrer Münd, 62 Jahre alt, geftorben. 


Wilbbad, 30 Jul. Se. f. H. ber Großherzog von Med: 
lenburg-Strelig ift unter bem Namen eines Grafen v. Walder 
geftern Abend bier angekommen, und diefen Morgen nad Ba: 
ben abgereist. 

Karlsruhe, 29 Jul. Im der heutigen Nachmittagsfigung 
der zweiten Kammer trug der Mbg. v. Ihſtein die Zuſammen⸗ 
ſtellung des Staatsbudgets und des Fluanzgeſetzes nach den Be: 
ſchluͤſen der Kammer vor. Mm Schluſſe der in abgekuͤrzter 
Form ſtattfindenden Eroͤrterung ertlaͤrte der Abg. Welcker, daß 
er dem Bubget nicht unbedingt beiſtimmen koͤnne, ſondern von 
Vfllcht und Gewiſſen aufgefordert werde, „eine moralifche Ans 
klage gegen bie Grundfäge, welde von den Miniftern bes Srof- 
herzogs befolgt würden, damit zu verbinden,’ Er fucht biefe 
Anklage, womit er jebod keinen Autrag verbinden, und woräber 
er Beine Abſtimmung wid, in einem umfangreihen Vortrage zu 
begründen; er ſchlldert dabei in fihtbarer Aufregung mit den 
greüften Farben die traurigen Folgen, welde die der Dictatur 
bed deutſchen Bundes dienftbar gewordene Politik der Megierung 
berbeiführen muͤſſe; er fprict von „Untergrahung bes Throues 
unferes Souveraͤne, von drohendem Umſturze der Verfaſſung, 
wenn dieſe Politik nicht morgen geändert werde!“ Staatsmini⸗ 
ſter v. Blittersdorff heantwortet Welckers Vortrag Punkt für 
Punkt, ſetzt das Verhaͤltniß des Großherzogthums zum Bunde 
in ſtaats⸗ und voͤlkerrechtlicher Beziehung auseinander, bezelch⸗ 
net es als ein glüdliches, fegenbringendes, unfer Staatsgrund⸗ 
geſetz, bed Landes Unabhängigkeit und des Thrones Würde fi: 
tzendes. Er führt aus, wie man durch eine auf bie Brunbfähe 
des Abg. Welder gebaute Politik zu jemem Mbgrunde gelangen 
wuͤrde, vor welchem folger jetzt zu warnen fi berufen glaubt, 
welcher Abgrund übrigens zur Zeit nur in den Traumgebilden 
kranuker Phantaflen ſchwaͤrmerlſcher Politiker eriftiire. Der mit 
Wärme und binteißender Werebfamkeit gehaltene Vortrag des 
Minifters wird mit Zeichen des Belfalls von den Bänfen ber 
Abgeordneten und am Schlufe durch vlelſtimmiges Bravo be: 
gleitet. (WIE ber Abg. v. Motte fih zum Sprechen erhob, ver: 
läßt der Flnauzminlſter ben Saal.) Der Abg. v. Motted ſpricht 
fit In glelchem Sinne, wie Welter, jedoch in gemäßlgterem, 
rubigerem Tone aus; er erinnert unter Auderm mahnend an 
bie in ber Begründung feiner Motion über bie Gefahren bes 
Baterlandes auf dem vorigen Lanbtage ausgefprochenen Befuͤrch— 
tungen ftufenwelfer Unterbrädung der deutfchen Freibelt. Weber 
feine noch Welders Rede fanden In der Kammer beiftimmende 
* Unterftäguug, dagegen hatten fi einige Abgeorbnete, nament: 
lich Trefurt, erboben, von denen Aeußerungen im entgegenge- 
festen Siune zu erwarten waren. Da ergriff Staatsminifter 
Winter das Wort, fpra fein lebhaftes Bedauern darüber aus, 
daß die Abg. Welder und v. Motte durch ihre Demonftrationen 
am Schlufe eines fünfmonatlihen, mit reiben Fruͤchten geſeg⸗ 
neten Landtags noch Mißklänge in bie Harmonie der Berfamms ' 
lung zu bringen brobten; er fagt: „Schlleßen Sie biefe un- 
fruchtbaren @rörterungen, und laffen Sie und ben Meft unferer 
Arbeit In Eintracht vollenden, bamit wir In Frieden auseinander: 
geben.” Die Worte bes Minifters fanden allgemelnen Anklang. 
Der barauf gebaute Antrag des Abg. Schaaf anf Uebergang 
sur Tagesorbuung wurde angenommen und damit diefer Gegen⸗ 
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ftand verlaffen. — Es erfolgte nunmehr bie Hauptabftimmung 
über das Budget und das Finanggefet für 1837/38 und 18538/539, 
welche beide einfiimmig angenommen wurden. — Vom 50 Jul. 
Heute bat aud bie erfte Kammer ber Stände den Hauptfinanz- 
etat und das Flnanzgeſetz im abgekuͤrzter Form berathen und 
einftimmig genehmigt. (8. Zt.) 

"rt Frankfurt a. M., 51 Jul. Die Bundesverfammlung 
wirb am 47 Aug. wieder ihre erite Sitzung halten. Hr. Graf 
v. Muͤnch⸗Bellinghauſen fol bis dahln aus Wöhmen zurüd fepn. 
— Ihre f. Hoh. die verwittwete Fran Landgräfin von Heſſen⸗ 
Homburg wird morgen von Homburg nad Wiesbaden abgehen, 
um den ganzen Monat Auguſt bafelbft zu verweilen. Dem Ber: 
nehmen nad bat Ihre k. H. unfere Stadt zu ihrer biefjährigen 
Wluterreſidenz erwaͤhlt und deßhalb bereits eine entſprechende 
Wohnung dahler in Miethe genommen. 

*+Erankfurt a. M., 1 Aug. Geftern iſt Se. Hoh. ber 
Herzog Karl von Mecklenburg auf der Reiſe von Ems nach 
Berlin hier eingetroffen. — So wie dieſes Jahr bie Vegetation 
um vier Wochen zurüd iſt, fo ſchelnt auch der Monat Auguſt 
bie Stelle bes Julius In ber dießjaͤhrlgen Wadefalfon einnehmen 
zu wollen, denn es kommen täglich noch viele, und befonders 
bohe Perfonen in ben Tannusbäbern an. Homburg ijt eben: 
falls noch ftark befucht, es find daſelbſt jeht alle @licder bes 
landgräfligen Haufes vereinigt; nur bie verwittwete Frau 
Landgraͤfin ift heute nach Wiesbaden abgereist. — Das Project 
von Offenbach nad Hanau auf dem linken Mainufer eine @ifen- 
bahn zu bauen, und fie von da nach Dberheffen weiter zu füb- 
zen, bat in Hanan, mie man hört, durchaus feinen Anklang 
gefunden, und man hofft vielmehr num, ba mit der Tauuns— 
eiſenbahn fo zlemlich Mes im Weinen ift, die Frankfurt: Ha⸗ 
nauer Eiſenbahn Ihrer Mealifirung mäher bringen gu Fönnen. 

Koburg, 31 Jul. Heute Mittag trafen II. m. HH. ber 
Kronprinz und die Kronpringeffin von Preußen mit bobem ®e- 
folge unter dem Namen eines Grafen von Zollern hier ein. 
Da fi ber regierende Herzog von Koburg bermalen in Mein- 
dardsbrunn bei Gotha befindet und Ihre Hoheit die regierende 
Frau Herzogin in das Bad nah Travemünde abgereist it, fo 
wurden Ihre Hohelten von Sr. re. bem Hrn. Staatsmlulſter 
v. Earlowik empfangen. Wbenbs wurde die Meife nach Mudol: 
ftabt weiter fortgefeßt, 

Die Kaffelfe Zeitung erfläct ſich für ermächtigt, das 
von der Allgemeinen Zeitung in einem Eorrefpondenzartifel ge 
gebene, felner Zeit auch von ber Kaſſel'ſchen aufgenommene Ge: 
ruͤcht, daß Se. E. Hoh. ber Kurfürft von Heifen künftig in Prag 
zu verweilen gedenten, als voͤllig grundlos zu bezeichnen. 

dBraunſchweig, 29 Jul. Unſer Landtag iſt vorgeſtern 
geſchloſſen worden; bie bieflge Zeitung vom heutigen Tage ent: 
hält darüber das Mähere, fo wie auch bie Reden, welche bei 
biefer Veranlaſſung gehalten worden. Einem großen Theile ber 
Bewohner des Huslandes mag es unbekannt geblieben, oder 
fon längft wieder entfallen feyn, daß unfere Stände überhaupt 
derfammelt gewefen find, denn während bes ganzen Zeitraums 
ihrer Thaͤtigkeit ift fo wenig vorgefallen, das bie Mufmerkfam: 
keit des gewöhnlichen Zeitungspublicums hätte feffeln können, 
daß wir kaum zu einem einzigen Jourmalartitel den nöthigen 
Stoff geliefert haben. Wir haben unfere Innern Angelegen hei⸗ 


ten betrieben, mm ihr bramatifches Jutereſe m kei 
wir haben unfere Bemuͤhungen fortgefeht, in alle Zweige mil fen ı 
ter Verwaltung Immer größere Megelmäßigkeit und Orkuuyp) ih 
bringen; es haben nicht unbetraͤchtliche Steuern erlafen mh | hit 
koͤnnen; es ift für bie Beduͤrfniſſe der Eivit: und Skins | dem 
mwaltung ausreichend geforgt (für bie Lefterm, inden neben kn | 4 
orbinären, dem ber fräern Finanzperlode gleidgehlichun 9 | aim 
litärbudget noch erhebliche Summen sur Mnfhaffung ven Ari mm 
material und ungefähr 130,000 Thlt. zum Bau einer ur al: 
Eaferne für bie Infanterie ausgeſeht wurden); es ihhng | ük 
Verwiligung einer Summe von etwa 80,000 Thit. pur Re 
bigung der Anſpruͤche weſtphaͤllſchet Eautlondre und Derek 
ein lange gewuͤnſchter Act ber Gerechtigkeit volzoge; di m 
ber Regierung das Mittel gewährt, mit dem Kaͤrfern br it 
Seit bes Herzogs Karl verfaffungsmidrig verdußerten Demaiık 
und Kloftergäter ein befinitives, der Wiligkeit und der Stack 
Hugkeit angemeffenes Arrangement zu treffen, und cs If Mur 
ben eine Meihe von wichtigen und zeitgemäßen Geſchen erfük 
unter benen wir nur eine neue Regulltung ber st 
ein neues Gefeh wegen ber Verpflichtung zum —— 
eine neue Rebactlon der Kriegsattltel als befonders — 9— 
hervorheben. Dleß alles iſt aus dem ſtillen ng 
fen zwiſchen Degierung umd Ständen ep er 
fand ums das beglunende Jahr 1851 und mo —“ 1 
jet! WeldeZerriffendeit bamals in allen öffentliden 

len ſocialen Verhältniffen, und melde Nuhe, at —* 
beit und welcher Gehorſam jeht In allen Zellen —** 
Seine Bewohner fühlen dieß tief; und menn a 

des Landes Vertretern den ſicherſen und — — Belle 
verfammlung bei medtern Berunlafunien Mn u ur 
bat, als ein volles Merkmal der Liebe 10 eben fat. N 
&er. bie Mraunfäweiger htm Deaae MENT nn 
Mede, welche ber Yräfldent der fü; hen fe wei hr 

Gtänbeerime | 








tages gehalten, iſt keiner Mipbentung 


bie 
es bie Worte einer Adreſſe, mit — 
lung vor kurzem ihren Lanbeöberrn — Berieitum * 
Bilbuiffes gebeten Hat, worauf die ndlichſte 


folgte. 
T Hannover, 29 Jul. —8* 
mit * bie om — 2 ie ik 
neuen Beglaubigungen von ihren reſp. 4 — ——5 
bier übergeben haben, Der lJ. pteu — — gem 
v. Canltz (der feinen bisherigen et ——* 
vertauſchen wird), bat fein neues gr * —— Er 
ehe mod der Geueral Hallett, welchen fie, I Bla 
Mei. erft dem König von Preußen — 
angelangt war, von mo er, da der X * in; dad nen Er 
fen hatte, demſelben nach made ——— 
dito iſt alfo fon vor des Könige ar van een m 
@henfo bat der (amd mod bei De& MN anna „it 
Welmar asereditirte) Tall. ne —* | 
= Ger tem unfers König! ae Le " 
. Mit ber neuen enbutz 
re bes Geheiment aths De ann ir ir 
derfelbe Fall. Won dem übrigen neu act 


' 
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f. würtembergtide, ber General v. Bismark, erft zur Heer 
m mach Sübrufland. Uebrigens wird, wie es nunmehr ent: 
eben Ift, Se. Mai. ber König mit ber Königin in kurzem bie 
aptſtadt verlaffen, und gur Eur nah Carlsbad geben. Die 
emeinfte und ſchmerzlichſte Theilnahme findet bier der trau: 
+ Zuftanb Sr. k. H. bes Kronpringen, ber, fo kurze Seit er 
b nur bier verwellt bat, durch feine Freundlichkeit, Herzens: 
e und durch bie rübrende Seduld, womit er fein Leiden trägt, 
bie ungetbelltefte Liebe erworben hat. Derfelbe ift bekannt: 
jeht mit feinem Write, dem Geheimenrathe v. Gräfe, in 
rderney, wo das Seebad feine Nerven ſtaͤrken fol’, ehe bie 
ration bes vlellelcht noch zu rettenden Muges unternommen 
d. Die beißeften Segenswuͤnſche bes ganzen Landes haben 
borthin begleitet; leider aber ſchelut nad dem, mas man 
Yublicam darüber hört, wenig Hoffnung vorhanden; das 
e Auge it durchaus und ohne Rettung verloren, das andere 
t, wie es heißt, wenig Heffuung. Die Sache wird, wenn, 
8 Bott verhäten wolle, bie demnaͤchſtige Operation nicht ben 
sünfhten Etfolg baden folte, in fkaatsrechtliher Beziehung 
unfer Land von ber allerhoͤchſten Wichtigleit werden. Bls⸗ 
: wat e6 In der Seſchichte Europa's unerhoͤrt, daß ein Mon- 
d den Thron bllud beftiegen hätte (wenn gleih In den Ge 
Iäten der boyantinifchen Graͤuel und der ehemaligen Mauren: 
trſchaft In Spanien vieleicht Fälle vorgefommen find, daß ein 
zit, den ber Haß der einen Partei geblendet hatte, um ihn 
durch zur Krone unfähig gu machen, von einer andern Wartet 
>4 dem dazu berufen wurde). In ber eigentlichen europdi« 
en Seſchlchte iſt fonft, wie gefagt, ber Fall einer Thronbeitel- 
ag durch einen blinden Monarchen mod niemals vorgelom- 
”, Demmnah dürfte, wenn Get. H. das Licht der Mugen 
ve wieder erlangen ſolte, wohl ohne Zwelfel ber im 6. 14 
} Gtaatögrumdgefeges („eine Megentiäaft tritt ein, wenn der 
alg entweder minderlährig, ober fonft an der eigenen 
!#äbung der Reglerung verhindert If) vorgefe 
€ Fall einer Regentſchaft eintreten. 
Der Hamburger Eorrefponbdent enthält jet ebenfalls 
' Stimme für das hannover'ſche Grundgefeh, im folgendem 
aus dem Hannoverfhen vom 25 Jul.: „Der 
mad, welchen das Patent des Königs Ernſt Auguſt vom 
ul., woburd bie Unerkennung des Gtaatsgrundgefehes abe 
Int oder fuspenbirt wird, im Königreich hervorgebracht hat, 
ſich nur aus deffen Innern Zuftänden erflären. Das Mini: 
am und das ganze ihm untergebene Staatsbeamtenperfonal 
eine koͤnigllche Anerkennung des Staatsgrundgefehes wuͤn⸗ 
» nicht Bloß wegen ber elblichen Verpflichtung auf felbiges 
ber darin den Staatsdienern gegebenen Garantien — fon 
auch deßhalb, well während der Wirkſamkeit bes Staats⸗ 
eeſedes und der gleihgeitig beftandenen Oeffentlichtelt al: 
aͤndiſchen Verhandlungen das Wnfehen der Megierung im 
: umb bas MWertrauen zu berfelben Eeineswegs vermindert 
m If. Diefen Wunf der Staatédienerſchaft theilt im 
en au ber geblibetere Theil der Verditerung, dem bie 
geſetzllch gegebene Sicherung ber oͤffentlichen Werbältniffe 
tfuiß iſt, dem daher auch bie geſchehene Infrageftellung 
Janzen ein ſchmerzliches Gefühl verurfacht. Die ſpricht 
! den Yroyinzen offen aus, wenn auch nicht in ber Meil- 
In welder die Stimmung mehr oder weniger Immer nur 


ein Echo bes Hofes it. Allein in ben Mailen bes Molds bat 
das Staatögrundgefeh vom 26 Sept. 1833 während ber kurzen 
Zeit feines Beſtehens noch nicht feſte Wurzeln ſchlagen können. 
Man kann die Hannoveraner überhaupt nur wegen ihrer pollti- 
fhen Vereinigung, nicht aber ihrer politiſchen Seſſnnung nad, 
als ſolche bezeichnen. Der Vrovincial⸗ und Loralgeift ift meiit 
weit mächtiger, als bie Anhaͤnglichkelt an das Banze bes Staats. 
Lüneburg, Osnabruͤck, Hildesheim, Bremen, Dft-Friestanb ıc. 
baben eigentlich mur Lüneburger, Osnabräder, Hilberbeimer, 
Bremenfer, Oft:$riefen u. f. w., bie fi gegenfeltig wenig um 
einander befümmern. Die Städte, bie Meineren Landſchaften 
unb Gemeinen ifoliren ſich ebenfalls gern, und fehen am liebſten 
nur auf bas Mächte, was fie unmittelbar angeht. Früher 
hatte jebe Yrovinz, neben einer eigenen Gefehgebung, auch ihre 
eigenen Finanzen und landſchaftlichen Schulen. Erſt unter der 
Abminiftration bes Grafen Müniter wurben alle bieje vereingel- 
ten Finangen, felbft mit Prägravirung ber weniger verſchuldeten 
Provinzen, zufammengezogen und unter eine gemelnfame Wer: 
mwaltung geftelt, um mehr Einheit In das Gange zu bringen. 
Diefer Zwed der mehreren Verfhmelzung und Wereinigung ber 
Provinzen zu einer homogenen Geſammtheit, nit bloß In ber 
polttifhen Form, fondern auch in der dffentlihen Sefinnung, 
mochte hauptſaͤchllch bei Erlaſſung des Staatsgrundgeſetzes zum 
Orunde liegen. Auch kit diefer Zweck, fo welt es ben Umſtaͤnden nad 
geſchehen konnte, während ber kurzen Wirkſamkeit bed Staats⸗ 
grunbgefehes bereits weſentllich geförbert, und haͤtte durch ſchnellere 
Ausführung ſtaatsgrundgeſetzlicher Anerdnungen vielleiht mod 
mehr geförbert werben können, Die verbeflerte Mepräfenta- 
tion der Stäbte und bes platten Landes, welche in ber allgemeis 
nen Ständeverfammlung ihr gemelnſchaftliches Organ fand — 
be Deffentlipkeit ber ſtaͤndiſchen Verhandlungen, die ungemein 
viel Kenntnif der vaterländifhen Wngelegenbeiten im allen, früs 
ber bieran gar keinen Theil nehmenben Kreifen verbreitete, und 
die dadurch bewirkte Hinwelfung aller Provinclalen auf bas ®e- 
meinfame des Königreihe und aller wichtigeren inneren Ange: 
legenheiten — mehrere wohlthätige und dringend nöthige Se— 
feße, welche fur; vor @rlaffung bes Staatsgrundgefehes in ber 
Ständeverfammlung Öffentlich beratben und beſchloſſen, allen 
erit nach bemfelben zur allgemeinen Anwendung gebradt wur 
den, wobei bie Abloͤſungsordnung obenan fteht — bie In Ihren 
endlichen Sweden und nahen Webürfniffen für König und Land 
näglihe und noͤthige Eaffenvereinigung — und mande anbere 
allgemeine Ausfluͤſſe der Ständeverfammlung und bes Megierens 
mit felbiger — bienten ſehr bemerkbar dazu, das Wilgemelne 
bes Koͤnlgreichs, gegenüber bem Provinciell: und Local: Bejon- 
dern, in ben Mugen ber Bevölkerung empor gu heben. Allein 
diefe Anregung und Hebung bes gemeinfamen Sinnes und der 
Anbänglicteit für da6 Ganze konnte In ber kurzen Zeit Telnet 
wegs fo geftelgert werben, daß man barum bas Provinciell: unb 
Local⸗Beſondere fhon Im den Hintergrund geſchoben hätte, Biel: 
mehr herrſcht faſt durchgehends das Ifolirte noch fo fehr vor, 
daß wenige Provingen, Städte, Landſchaften und Gemeinden ge- 
funden werben mödten, die nicht ihre feparaten Jutereſſen in 
fo weit höher ftellten, daß bie Gewährung ober nur bie Hoff: 
nung einer befondern Bevorzugung fie nicht geneigt machte, hier: 
für das Allgemeine bes Königreichs und ber übrigen Provinzen 
aus ben Wugen zu laffen, und obme zu vieles Murren aufzu⸗ 
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opfern. Dieß ſpricht ſich jet mehrfach in dem einzelnen Des 
putationen ber Städte aus. Diejenigen aus der Bevölkerung, 
weiche Intelligenz genug befigen, um nur in dem Wohl und 
in den Garantien ber Gefammtheit auch das Wohl und bie a: 
rantien der Einzelubelten zu erkennen, bürften ſich wohl in der 
Minorität befinden. Da aber bie naͤmllchen ſtaatsrechtlichen 
Zwecke und Motive, welche die andauernd noch im Amte befind: 
lien Gründer bes Gtaatsgrundgefehes leiteten, noch fortbefte 
ben und von ihrer Kraft nichts eingebüßt haben, fo läßt fi er: 
warten, daß fie auch bei dem vorerft nur noch prüfenden König 
Ernft Auguſt ige Gewicht äußern werben, Bernünftige Gründe, 
verftänbig vorgetragen, pflegen überall, und befonbers bei einem 
einfihtsvollen Monarhen zuleht durchzudringen. La raison 
finira par avoir raison.’” 
Breuße m 

Berlin, 29 Zul, Der in diefen Tagen befannt gewordene 
Schifffahrtsvertrag zwifchen Preußen unb Holland hat hier nament- 
lich in der Faufmännifhen Welt einen fehr günftigen Eindrud ge 
macht. Es ift dieſes Actenftü ein neuer Beweis, daß unfer König, 
mo es bad Intereffe feines Landes gilt, die FRuͤckſichten auf ver: 
wandtſchaftliche Verhaͤltniſſe in den Hintergrund treten läßt. 
Die Feſtigkelt, mit weicher Preußen bie Freiheit der Rhein⸗ 
und der dur Holland vermittelten Seeſchlfffahrt behauptete, 
bat, wie wir aus ben Beſtimmungen jenes Vertrags erſehen, 
ben günftigiten Erfolg gehabt, und dürfte au noch in der Zu: 
funft für ben Handel Deutſchlands von der fegendvollften Wir: 
fung ſeyn. (Hannov. 3.) 

De ftrei 

(Deftr. Beob,) Iſchl, 26 Jul. Ge. Mai. der Kaifer ha: 
ben geftern, nad Anhoͤrung ber beil. Meile, eine Spazterfahrt 
In das Traunthal gegen Ebenfee vorgenommen, Ihre Mai. die 
Kalferin, allerhoͤchſtwelche die Badecur noch nicht begonnen hat: 
ten, ‚waren durch ſtarken Schnupfen mit einigem Huften und 
einigen leiten Fleberbeweaungen abgehalten, Ge. Maieftät zu 
begleiten. Während ber Naht vom 25 auf den 26 iſt bei Ib: 
rer Majeftät ein Ausſchlag zum Vorſcheln gefommen, welcher 
fih Im Laufe berfelben und des folgenden Tages zu ſtark ent: 
widelten Mafern (Fleten) ausgebildet bat. — Verztliber 
Bericht. Der Ausſchlag Ihrer Mai. ber Kaiferin bat fi im 
Verlaufe bes geirigen Tages zur deutlihen Form von Mafern 
ausgebildet. Diefe find ſtark entwidelt, fehr zahlrelch und and: 
gebreitet, von ben gewöhnlihen Zufällen und Fieber leiten 
Stades begleitet. Das Befinden Ihrer Maieftät it heute dem 
Gange der Krankheit, die ſich gutartig zeigt, augemeſſen. 
Hal, 28 Jul. Ralmann. m. p. 

+ Bien, 50 Jul. Die Nachticht von der Erkrankung Ihrer 
Maj. der Kalferin bat bier allgemeine Theilnahme erregt. Man 
üderläßt ſich der Hoffnung, daß Ihre Maieität bald genefen 
werde, und ift dazu durch die heute eingegangenen Bulletins, aus 
Hal, bie ſehr berubiaend lauten, volltommen berechtiat. — 
Der Medacteur des franzöfiiben Journals la Mode, Graf Walfd, 
welkem bekanntlich bie franzoͤſiſhe Regierung zu Straßburg die 
Papiere abnehmen lleß, iſt bier eingetroffen. @r gedentt ſich 
einige Belt in Wien aufzuhalten, und wil dann wieder nad 
Paris zurädtehren. — Ein englifher Eonrier fit von London 
bier eingetroffen, er geht weiter nah Konftantinopel. 

Handels: und Börfennachrichten. 

London, 29 Jul. Eonfol. 91%; fpanifhe Fonds 21"; 
vortugleſiſche 41’. — Auch bie Banken von Ober: Canada 
buben, gemäß einer Im Verfammlungsbaufe angenommenen 
BIN, Ikre Baͤarzahlungen eimgeftellt, fo febr and der Gouver⸗— 
neur in felner Eröffnungsrede diefen Schritt widerrathen hatte. 


Paris, 31 Jul. Eoufol, 5 110, 20; 3 "; 
Bantactien 2395; fpan. art. a —— 
Fonds 96, 60; St. Germainer Elſenbahn 987, 50; daſu⸗ 
rechte 722, 50; linke 625. 

Amſterdam, 29 Jul. Jategr. 53; Sproc. Er. of; 
Kanf. 2345 d'aproc, En. 93%; 3Yproc. To; Mia, 

Meapel, 25 Zul. Mit ben Wedhfelsurfen it c4 bie 
tend flauer. Paris war zum ſetzten Eurs son 3,4 
lanm zu begeben und nur für erfte Klemmen zeigten Hd Rrhme; 
London finder noch Liebhaber ä 606. Dele fehrfeit anf 13D. m 
Ausfiht auf Steigen. Gelbe noch ohne Umfag. Der 
in Manufactnren ftodt ganz, mur bie ſchwarzen Gtoft 
lebhaften Abgang, Re 

ranffurt a. M;, 1 Mug. -ptoc. Metal, 1or',; wo 
** Bankactien de his Darmit. 50 fl, due 
fpan. Wet. 1773; Jategt. 525465 Taunuselſenbahn 6 

** Fraukfurt a. M., 1 Aug. Di gie Haid 
für Yulius bat newerbings wleder das f einer * 
Wiüngregulirung recht fühlber gemacht. Ju Ermangelun I 
—— er von —— * getjt * 
men in nern an ommen, 
bin In Rollen zu 30 fl. verpadt find, vom beren Fran 


die kaufmaͤnniſche Vorſicht gebietet, ſich ey Rupie | 


trat 

überzeugen, da das Abwaͤgen e genaue C⸗ 

gewährt. Wei ber geftrigen Mbrehmung wurden * Fr‘ 

aleichungszablungen in Sechebahnern —A he 

zn er Uri . Wege 52* * 
acht noch nicht beenbigt war. 

machte, {ft Die fürgfid gernagte @nthekung ver) dort —F 
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münzerbande, bie auf einer iſolltt liegenden ki | 
ba — Wertädtte aufgefalagen hatte, und Die, 2 ee | 


hart, vor ungefähr at Tagen vom ber großberen, Mc, 
Vollzei aufgehoben und In ahrſam 2* | 
Dleien Vorfall iſt unfre Geld: und uni —* N 


worden. Uebrigens ging bie geitrise her ein bie | 


Schwierigkeiten vor fih, obfhem Mb Rune 
—— für infolvent erklärt ver & Mh hr alge: 
das fonft inımer des beiten — 0 fein Kat murbe yunilk 
meinen Handelstrifis geworben, Mut 
dur den Bruch eines Hamburger 
Staatseffecten ſchelnt übrigend NIE hefto fntere Opera 
männer jrgt ziemlich flau zu Man gemadt, &s I gi: 
werden in Eifenbahnastien alt fir Me Eumme ven 50,009 
Aachener Bahnactien, von denen Genfalden Anftren Diitt, 
preuß. Thaler einputaufen eln bieger A Liräge iiehihe 
ben er auch zu 117 Pros je gahrit det Gehräber Rem 
betrifft, fo erfährt mal, daß je dieferung sche: 
u Balearen Me aa 
en Schienen übern . 

es fepen bei ber befannten Sufofvenp Er i —— 
des zu Palermo ad viele Haile —— 
mit Sieillen in Verkehr *. Ganbeisinterefen ein 
fteng indirect aub, auf Eranffu 

günftigen Eiufluß dußern _ sprec. Wet. 10} 
200: Yanfaetien Mora; Med. 18; Sntegt. 3 
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Leipzig, 51 Jul. 
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Mehr hen Englifhe Wahlfcenen 


tn Der Londoner Eorrefpondent des National, Armand 
real, unartaſt, von dem wir unlängft dem Artikel „Cruͤbſale eines 
roh en Werd zer zu enımglifhen Parlamentscanbidaten’’ mitthellten, gibt jetzt folgende 
tum ja begehen and ac mia demfelden Tone abgefaßte Schilderung der Londoner Wah: 
in We en: „In Marvlebone (wohl richtiger Marv-la:-bonne, wie 
gi | heat was mM. Chronicle fhreibt) hatte ein Auhaͤnger bed (durchge⸗ 
ph 2 allenen) Torp: Canbidaten Lord Teigumouth, ganz mit blauen 
hrantturt a Lil auBindern uͤberdeckt, eine hohe Stange erſtiegen und rief von ba 
",, Baal erab: „Zelgnmonth für Immer! Nieber mit den Whigs! 
son Ber 1 jur, lsbald ftürzten bie Meformer herbei, und ſchuͤttelten den 
egggufterte lb 6 Baum, bis bie Frucht herab fiel: worauf unter bem Rufe! 
er he machen wir's mit euch Eumberländern!” dem Serabge: 





* fallenen Bänder und Klelder unter ungeheuern Stoͤßen zerriſſen 
ugs wurden, Er enttam und fehrte mit einer Bande Blauer zu: 
zu N gest til; nun entitand ein foͤrmliches Gefecht, und nur mit Mühe 
A der Die A IE gelang es ben Conſtables, bie Ordnung wieder herzuſtellen. 
— * ie Ernſiliche Wunden gab es dabel niht. Werletzt wurden vor: 
Sa. Bee pre BR mehmiic die Bänder beider Parteien und die Hüte, welde über 
ee * de Köpfe hineingeſchlagen wurden. Indeſſen hielten alle Can— 
zu Kst —* pe! didaten Reden, bie aber Niemand verftand, als die Schnell⸗ 
ent el ſchreibet. Kord-Teigumeutb rief, mit aller Kraft feiner Lun: 
En ger gen: „Ih bin ein unabhängiger Mann, mit feiner Partei ver: 
ug ız Bei bunden!’ worauf alsbald die Antwort erfolgte: „O! wie (ham: 
2 zuge los, Molorb; nehmer Euch in Acht, daß es ber Herzog von 
2m fee he ‚s' Cumberland nicht erfährt.” Ws in Lambeth einer der fieg: 
A4 Be d * reichen Reſormeandidaten, Hr. Hawes, von den Huſtings herab 
* lee tedete, unterbrach ihn ein Wähler mit ber Frage: „Seyd Ihr 
u A nigt ein Freund von O'Connell?“ Sr. Hawes erwieberte; 
an —— „Frage um Frage, mein Freund: ſeyd Ihr nicht vielleicht zu: 
dar mit * füllg ein Freund des Herzogs von Cumdbetland?“ (Schalen: 
yerg des Aral 2 bes Gelahter.) als der Erfolg der Wahl bekannt geworden 
a dedrt ey War, fragte Einer aus dem Wolke, was aus Baldwin (dem 
= ‚En * „Er iſt nach Hannover ab: 
N FF gereist,“ rief man zur Antwort. Bel der Wahl von Well: 
Ten rag? * minfter, welche im Coventgarden ſtatt fand, hatte eine Bande 
una Ft, rpfifger Schreler die vorderfte Reihe ber Huftings elugenom— 
ARE? ur er, Men, und eröffnete, ſobald einer der Meformcandidaten auftrat, 
. 


=. Ag Torp:Enndidaten) geworden fep. 


% 

vu Bi —2 eine lebhaſte Kanonade mit Kohlſtrünken und Zwlebeln. Waͤh— 
ve * * - General Evans, ein Mann von ebler Beitalt, redete, traf 
4 2 un 0 0 G In eine Kartoffel von ziemllch ſchwerem Callber an die Wange. 
1 Er grüßte anmuthig nach der Selte, woher fie, geflegen, und 
— 5 führ im feiner Rede fort: „Ich habe, ſagte er, die Frelheit für 
tui * —17 "De Königin von Portugal gegen ihren Ohelm Don Miguel und 

re Me die Könfgen Iſabelle gegen Ihren Ohelm Don Catlos ver: 


2] 


RL 
Aa" Hheidigt, und werde, wenn es nöthlg fit, mein Leben dahln ger 
ert u ben zug Beſchuͤzung der Adulgin Wictorka gegen ben Herzog 
PERLE u ef, von Cumbetland.“ Nah Evans trat ber andere Reformcandi: 
nn" 00 ,g dat, Reader, unter jubelndem Beifall vor. Die torpfiliden Ars 


; — 
J u — aber begrüßten ihn mit einer Salve von Vegetabl- 
22 Pt und zugleich flogen aͤhnllche Geſchoſſe von Seite der Me: 
— —— area gegen bie Torles. Ein Mitglied der torpflifhen Coms 
r — tee tichtete Fragen au Leader; eine Kartoffel,| die für 


* en Tory beſtimmt war, traf dem Corteſpondenten des Natlo— 
h3 
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nal, der bei ben Schuellfhreibern feinen Platz 
das Ohr. Leader forbert das Volk auf, bie torpfti 
zu entfernen. Der Befehl wird augenblicklich vol 
zurüdgebrängte Bande rächt fi durch Ziſchen. Le 
fort feine Rebe. Sir G. Murray, ber torpfilfd 
wid fprehen. „Wer redet ba?’ fragt ein Waͤh 
Der Alte da? antwortet ein Nachbar; ich benfe, 
Verwandter bed Herzogs von Cumberland.“ ih 
Seiten fhrelt man: „Sir George! Freund &eorge 
Vetter Eruft ? Geh’ fhlafen, armer Burfhe, bu 

Scht, Id glaube gar, er wird boͤſe. Nun bann 

eine Zwiebel zuwerfen, damit er vor Rührung r 
bie Zwichel fommt richtig am Ihre Adreſſe, und 
Redner zu einer Heinen Grimaſſe, worauf biefer n 
ten ſchlleßt: „Ich kann euch nicht banken für bie 

keit, welde ihre mir gefhenft, denn ihr habt m 
hören wollen; ih wuͤnſche euch aber Gluͤck zu 

Laune.’ Am folgenden Tage wurde unter Tromp: 
Sieg von Evans und Leader verkuͤndet. — Die 
Southwark verfprah einen friebliheren Musgang. 

phery und Hr, Harvep befigen die Stimmen bief 
ber eritere für bie Dienite, bie er bemfelben ind 
ftet, der zweite wegen feines feltenen Talents — nad 
theil das geiftvollfte, elegantefte und feinfte Rebnert, 
zen Unterhaus’ (?!). Dennoch Fam noch Im lehten‘ 
Zorp in bie Quere. Es erſchlen auf bem Huftlı 
Haubentopf Namens Richards, um fih eine bemüt 
derlage zu holen. Kaum hatte er ſich gegelgt, » 
Zahl feiner Anhänger durch Ziſchen, Pfeifen und € 
täubt wurde. Die grödften Schimpfreden regneten 
gluͤclichen Eandidaten. „Gentlemen, ſprach ber 

{hm vorftellte, Hr. Richards iſt eurer Wablftimmen 
„Wer it er denn? woher fommt er? Schldt den « 
nach Auaresborougb, das vom ihm nichts willen wol 
Kerl für ein Geſicht bat!’ u. ſ. w. Merboppeli 
sr. Harven, mit Ironifhem Mitleid, tritt an bi 
Hufings vor: „Gentlemen, hören Sie doch Hr 
er bat nicht viel gu fagen.” Nun Öffnet Sr. 9 
Mund zum Sprechen, aber alsbald wirft Ihm ein 
ein Butterbrob aß, dieß ins Geſicht. Der Eanbid, 
rubig ab und will fortfahren, aber fogleih Tommt « 
ter uͤberſtrichenes Krautblatt geflogen, und lebt fi 
Aermel. Mitten unter dem wichernden Volksg 
eine grobe Weiberflimme: „Nun er gebuttert | 
ſich röften laſſen.“ Hr. Michards verlangte kein 
Ueber die muſitallſche Selte ber Sache ſchrelbt bem 
tionmelf ein in London befindlicher Franzoſe: „Eli 
ſche Sänger ausgenommen, welche die Arten Roffint’s, 
und Aubers entitellen, bört man auf den Straßen 
felten Mufil. Noch feltener werden bie Einwohn 
Blehmuflt der rothrödigen Regimenter an bie er 
feit zwei Tagen aber hat die Engländer eine betäuk 
wuth befallen. Und welche Harmonie, guter Go— 
nende Bledinftrumente, gedende Clarinetten, accon 
der großen Pauke. Diefes Getön hörte Id geitern 
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nem Fenfler am Strand vorübersiehen. Als Achter Franzofe 
fuhr ib mit dem Kopfe zum Fenfter hinaus; ich dachte etwa 
ein Barberegiment zu feben, ober etwa einige boͤhmiſche Seit: 
tänzer, De um elnen Pennn ben @nglänbern Ihre Künfte vor: 
zeigen. Aber ich taͤuſchte mich; Ich ſah mehr als Soldaten in 
goldgeftidten Unlformen, mehr als böbmifhe Seiltaͤnzer; id 
fab vorüberziehen, börte brällen, was man in England bie 
Wahlfreipeit nennt, Denten Sie ſich eine Proceffion,, beffel: 
det mit dem ganzen Inhalt einer Tröbeltube, die Hälfte ſel⸗ 
dene, golbgeftidte Banner tragend, beren Werth bingereicht 
hätte, das ganze Gefindel das Jahr über mit Brod und Porter 
zu unterhalten; bie andere Hälfte mit Tafeln, auf denen ber 
Name eines ber Eandidaten für Weitminfter fand. Diefes 
serlumpte, von Ale trunkene Seſindel bildete die Proceifion 
desſelben.“ 





Das hannover'ſche Grundgeſetz, wie es geworden und 
wie ed gewirft. 


T Hannover, 26 Jul. Der ungänftigen Beurtheilung, 
welche bie grundgefehmäßige Verfaffung bes Königreichs In dem 
toniglichen Patent vom 5 d. gefunden, Liegt thehls bie Mor: 
ausſetzuug zu Grunde, daß Verfaſſungsveraͤnderungen an ſich 
für ben nachfolgenden Agnaten ohne deſſen vorangegangene auf: 
druͤcliche Zuſtimmung uͤberall nicht rechtlich verbindend ſeyn ſol⸗ 
len — theils bie Verſicherung, daß die neue Verfaſſung In 
vielen Punkten mit der wahren Wohlfahrt des Landes und den 
Sweden einer guten Regierung unvertraͤglich ſey. Jene recht⸗ 
lihe Beziehung fol durch den Artifel 57 der Wiener Schlußacte 
unterftünt werben. Bel bem andern Vorwurf aber, bei den 
materfellen Eluwaͤnden, als fen die Verfaſſung mit der Landes⸗ 
wohlfahrt ꝛtc. umverträglih, fol man — wie es beißt — vor 
Allem die ſpeclelle Zuftimmung ber Stände zu den Gefehen, bie 
in der ſtaͤndiſchen Verfaſſung Itegenden Hemmniffe für die Wirt: 
ſamkeit und Thaͤtigkelt der Meglerung, bie Gaffenvereinfaung, 
bie Publieität ber Verhandlungen, die Diätengahlungen u. ſ. w. 
Im Auge haben. Zur richtigeren Würdigung der Her hervor: 
gehobenen Gefihtspimfte gegen das Staatsgrundgeſetz laſſe ich 
bier einige Andeutungen folgen. Was zunörbderft bie Anſicht 
von ber Unverbinblichteit der DVerfaffungsänderungen fiir die 
nicht zuftimmenben Agnaten anlangt, fo iſt folhe wohl theoretiſch 
wie praktiſch durchaus unhaltbar. Ste führt zu den ungeheuer: 
ften Widerſpruͤchen, zu einem völligen Stabiliemus des Gtaatk- 
lebend. "Mag jener Grundfah immerbin in dem alten Rebend- 
fiaate und im der mehr privatrechtlichen Natur der Erbfolge ex 
pacto et providentia majorum früher theilwelfe Bebeutung 
gehabt haben (mo er übrigens für bie Söhne fo gut wie für die 
Agnaten zutraf) — mit dem beutfchen Staatsrehte und mit dem 
Begriffe ber Iandesherrlihen Souveränetät, ſowelt biefer fett 
Auflöfung bes deutſchen Reichs bundesverfaſſungsmaßlg fi aus— 
gebllbet hat, ſteht derſelbe im directeſten Wlberſpruche. Was wuͤrde 
aus der Souveränität der deutfchen Fürften werben, wenn fie in 
alen Verfaffungsverhäftnifen an die Zufimmung, oft an bie 
Laune ihrer fämmtlihen Agnaten verwiefen wären? Wo iſt die 
Staͤnze zwiſchen Werfaffunge- und Verwaltungsverhaͤltniſſen? 
In der That, die ganze Geſetzgebung in Ihren wichtiaften Bezie⸗ 
dungen, bie hellfamſten Veränderungen würden geläbmt, Die 


ganze Reglerungsgewalt und ber Staat ſelbſt in cin 
Schwanten gebrast, das Vertrauen der Unterthanrn jur 
rung vernichtet werben, wenn biefe Theorie Eingang fun 
ſollte. Stimmen doch amd bie Yubilchiten alter und aruerz 
ſelbſt Maurenbrecher, im Wefentilden darin überein, hhie | 
Nacfolger ohne Unterſchled am Die Meglerungebanktungn be | 
Vorgängers gebunden fen, mur daß biefe Hanblangen is k 
verfaffungsmäßigen Graͤnzen, fo mie ſolche durch das Baht 
recht und bie berreffenden Lanbesverfaflungen bejeiduet werke, 
geblleben ſeyn muͤſſen. Daß biefe bundesgerenmäfigen ch 
In ben Beftimmungen des Staatögrundgefehes nicht Im: 
ten wurden, bafür duͤrfte im vorliegenden Falle ber Beni 
lelcht a posteriori zu führen fepn, ba bie anf Ihre Mair ik 
aufmerkfame Bunbesverfammlung dad Orundgefeh ohne Bit 
fpruh hat In Kraft treten und befteben laſen. Die inadı 
Zanbesverfaffungemäßigkeit bes Grundgeſetzes aber behat I 
ber Uebereinſtimmung bes Landeshertn mit den Ständen, Di 
Ueberelnftimmung bat notorlſch ftattgefunben, und zwar mit it 
nach ber Verfaſſung von 1819 beftandenen Gtänbenerfemmin, 
(Diefe Verfaffung von 1819 und die daraus orlgintrenbe &tae 
verfammlung ging aber von BrorgIll, dem Mater des nun 
Königs aus, und Ernft Auguſt würde daher zu Kiefer nid imıt 
Agnatenrecht geltend machen können.) Diefe Uebereinfiamung: 
wie gefagt, bat ftattgefunden, nur mit Mudnggme br im W 
tente vom 26 Sept. 1835 vom König abgeänderten je 
aber fämmtlich aus dem Imtereffe des Kdalzthums und 2. 
glerung hervorgegangen waren, und non der folgenden et 
verfammlung filllfepweigend angenommen wurden. en 
lelcht auch bie Berfaffung von 1819, Me sleldfalt Im ne 
tichen unter Zuſtimmung der Stände, gr eh Hndend 
nicht der Nonaten zu — 
angeſehen werben? Gel an ı 
1814 (— Mefe it oetropirt —) murüdzeganien m 


‚We 
find die ſtaͤrkeren Rechtstltel dieſet — 
mentlich der letzteten zu finden? —— Yroulnchatandidrt 


geradezu auf bie Zelt por 1803 um 

ten zurück, ater feine Macht ber Exit ar zud 
ſqwundenen Grundlagen jener früheren — 
Die Möglicteit jener Juruaführung wieder —* wle wäre © 
feyn. Und wäre aud dleſe Möglittelt —— u führen sk 
fonveräne Meglerung im Sinne ber Bund ae Wire MR 
ftebenm und mehr Provinctallandisaften? fe zuenii alt # 
bern der elferne Draug der Umflände,, —— 
eine Zuſammenberufuug ber Stände. . *2* neh 
fer Sufammenberufung ward aljemein HUN N 

nun dreiundswanzig Jahre binburd ein ge 


m Emile X, 
und Eteuerhaushalt betanbet, * einfaler, KR ; 


und am allerwenigjten dem Regenten ſeltſt 


numg auf Koften der Selbſtſandlakelt de 
— zu unternehmen und uf de Tan 
niffe in unauflöeliche Verwirrung zu devetſammluug vn 

die Werfafung von 4553 und die Stän chend angefeb" 

als verfaffungsmäßig und rechtmäßig BR. A an — 
müffen, Is folder wird Ihr auf ben des nah went 
Wiener Sählufacte der Sup des Dur munhraeftld‘ 
ftegen Können als der feibft unter def 
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all 2.7. SET rg 
Samenter jebragt ka denn ben Landesorbuung. (Solche Agnatenſolge hat bei welt 
"ang verriet mern, zu „Afhräntenderen Werfaffungen ftattgefunden, mie 5. B. In Ba: 
istee, Siann dot anf dan en. Außerdem Hat König Ernft Auguſt, fo viel bekannt iſt, das 
eh Wazerabnäer, in Bein, Mubge fe mit ben Apanagen, Das bod im Grundgefeh bafirt 
Buaiiizer me Bari akt? anerkannt) Wenn fomit bie formelle Rechts beſtaͤndig⸗ 
—— pie in ui des Orumdgefehes und der Verfaſſung ſchwerllch In Zweifel 
— eiogen werben kaun, fo duͤrfte eine Rechtfertigung der mate- 

ee lellen Beſtimmungen bes Grundgeſetzes — unbeſchadet ber 
a a ee verfaſfungemhige m Wege zu erreihenden Abänderungen — 
re eg vduig überfläffig erfheinen. Infofern indeß jene Anfiht 
12 den Reimann Mi he on der formellen Unverbinblichteit des Grundgefeges 
ta waren, bee ken Ehauptſaͤchllch durch bie Ueberzeugung von deifen materieller 
a Mangeidaftigkeit und Gefährlictelt, beſonders im mon“ 
eninrrtime uschmana ange piihen Sinne, hervorgerufen zu fepn ſchelnt, bürften einige 
gem dat In Ba ven amt Remerfungen auch In biefer Beziehung bier am Plage ſeyn. Im 
duntehuerichungteinde Kst Allgemeinen muß daran erinıtert werben, wie das hannover'ſche 
der Behenen tung int" Orundgefet nicht als Anomalle daſteht, fondern ald eine regel: 
gehen nen be rei maͤßlge Erſchelnung der Zeit, hervorgegangen aus der allgemel- 
208 Ir Brida m winen Richtung auf Werbefferung der Formen bes Staatelcheng, 
Por Berielung mau arm noch mehr aber aus den mit dem Königreihe Hannover yorge: 
vera jan Anm helt. gangenen Inneren und duferen Veränderungen ſich geltend ges 
een macht hat. Ni minder kommen Im Migemelnen diejenigen 
— ——*& Seſichtspunlte bier Im Betracht, welche bei deſſen Beantragung, 
Ber “—* zn Tutwerfung und Berathung weſentlich zu @runde gelegen haben, 
Be — Ware DAB dasſelde namllch „auf dem beſtehenden Reche beruhe, fol: 
rat uns “ act? des mo noͤthig ergänge, den Bedürfniffen gemäß verbeffere und 
aber ect mt 5 durch Mare Geſetzesworte die Verfaffung vor Zwelfel und Angriff 
vera Dee fhüte.” Mit welcher vorfihtigen Schonung, ja Wengftlictelt 
wem ET, Defe Geflatepuntte von allen Seiten feftgehalten wurden, erge: 
Par — den die gegenſeltlgen ausfuͤhrllven Ertlarungen des Königs wie 
gen ein Den det Stände, mamentiid bad YPubllcationepatent vom 26 Sept, 
var he ipen BF, 4855. Und Die von den Ständen ſtillſchwelgend angenommenen 
angehen werden! E46 abäaͤndernden (hoͤchſt wichtigen) Beltimmungen haben unverkenn- 
re 772 0 SP darin debem Grade dazu beigetragen, bie landesherrllchen Rechte 

bi leder Hinſit ſicher zu fielen, und vor allem Cinfereiten und 




































ben, mo ber Landesherr in ber Erfüllung Bunde 
pflihtungen irgend befähränft gewefen wäre. 
(Beſchluß folgt.) 


Großbritannien 


(Correfp. bes National.) London, 3 
man den Gerüchten trauen barf, bie im fonft wo 
ten Rreifen umlaufen, fo it die englifche Reglern 
in eine neue Stellung einzutreten, Das felt la 
ausgefehene Coalitlonsminlſterlum ift jept faft be 
Torles haben bie erfien Schritte gethan, und n 
Wolas, um mit ihnen gegen die Demokratie zu 
beiden glei feindſelig if. Die neue Eoalition : 
gende Grundlagen geftellt werden: Lord Meibom 
feinem jeßigen Poften bleiben, und diejenigen von 
beibehalten, die er genehm fände, Die confervat! 
langt nur bie Aufnahme Welingtons umd Peels 
rium. Die Einen und die Andern würden dann 
Eifer bie Ultratorles, 3. B. Londonderry und Rode 
und bie übrigen Radicalen befdmpfen. Wellingto 
Portefenille des Muswärtigen; Peel wäre überall ; 
hen. Lyndhurſt, Stanley umd feine Freunde 
Seite. Das Minlſterlum würde dann alle feine 
mit D’Eonnel abbreben; um aber felne Oppo 
zu machen, würde man bie zur naͤchſten Seffion k 
bill entwerfen, bie enblofe Zehntenfrage beilegen, 
eine balde Senugthuung geben, und burh ein C 
übrigen auf bie Kirche begügliden Debatten abına. 
binfigtli der Innern Polltit. Hinſichtlich ber au 
man andere Plane. Die Regierung, überzeugt, 
gerkrieg in Spanien außerbem ſich verewigen mwürk 
verſchledenen Eontinentalmächten eine allgemeine 
und efmen Congreß zu Mieberfhlagung ber Une 
Halbinſel vor. Lord Durham wuͤrde zu biefem Sn 








machten verfeben werden. Mean rechnet darauf, 

nme ze Ütbergreifen der Stände zu bewahren (namentlich bie fdrfere 
ehe Beſtimmung hinſichtlich der Seibftftänbdigfeft der Verwaltungs | "Pa durch Die Thellnahme des Herzogs von Weil 
— ws’ 4 bebörd Staatsangelegenheiten mit Vertrauen erfüllt, ger 

Er en ben Berichten gegenüber, bie Ausſchlleßung ber Stände 
* #7"; von aller M pfung einer Unterhandlung blefer Art eingehen we 
ee ef er Mitverwaltung der Finanzen, Die Nichtverpflichtung die Mnfpräde bes Don Carlos und der Königin b 

0 „. ber Regierung zur Abordnung landes herrlicher Commiſſarlen, bie 


eines Schiedsgerichts mterworfen werben mwürben 
Beihlüfen biefed zweiten Wiener Congreſſes Nach 
leihen, würbe man eine Dceupationdarmee In Span 
laſſen, zu welcher England, Frankreich, Oeſtreich, P 
gien und Sardinien ein Eontingent zu ftelen haͤr 
Mabrider Congreß würde für bie Politik des Ju 
neue Aere eröffnen, und denen ber heiligen AI 
Principien verfündigen. Der Eriede würbe dan 
Grundlagen ruhen, denn es ließe fi vermuthen, I 
zu Mathe gejogene Rußland feine Einwilligung um 
dingung nicht verfagte, baf Franfreid und Englani 
gen Im Orient bedeutende Zugeſtaͤndniſſe machten. 
find biefe prächtigen Plane vorerft noch im Werben; 
der Wahlen, die erften Debatten im Unterhaufe, ı 


— A Pu 
J je ar”, Nedertragung der Gerichtsbarkeit auf ein anderes Gericht u. ſ. w.). 
nn — y Muß dleſen Gefihtöpumften und mas überhaupt dad Maaf ber 

arTaM ep — ſtaͤndiſchen Rechte und der Rechte ber Unterthanen betrifft, ſteht 

Als a Li das bannover'fhe Brundgefeh Im Allgemeinen gegen die in man- 
ee a⸗ — den Hauptbezlehungen viel weiter gehenden Grundgeſetze anderer 
en u * gi ⸗ deutſchen Staaten anerkanntermaßen entſchieden zuruͤck. Gerabe 
ET ai yet, dark, und freiti auch In einer (durch den Widerſtand ber er: 
nn part? Lu Ren Kammer veranfaften) mangelhaften Ausführung muß man 
r ee er ben nahellegenden Grund ſuchen für bie geringe Theilnahme, 
ET a — Melde das Grundgefe beim Volte felbft gefunden hat, und die 
ar, PUE durch das Patent vom 5 Jul. etwas Iebhafter geworben in 
To —— Bei ſpeclellet gtnducher Prüfung wird Feine Selte nachgewie⸗ 
u u 7; fen werden koͤnnen, wo nicht dem Artifel 57 und 58 der Wiener 
BR 2 — gemäß bie geſammte Staatsgewalt In dem Ober: 
et, —— des Staate vereinigt geblieben, wo Die Mitwirkung ber 
—* e nr tände in der Ausübung beftimmter echte unbegrängt geblie: 





*) Don ben gewanten Behauptungen dieſes Brieſs 
abfurbefle, N 
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dahin mögliche Einzug des Prätendenten In Mabrib, koͤnnten 
das Sehäube gar leicht von mehr ald Einer Seite anders geftal- 
ten. &o viel kann ich Ihnen jedoch mit Gewlßheit ſagen, daß 
die Ideen, bie ich Ihnen bier auseinander gefeht habe, während 
der letzten Tage bie bei Hofe und im Eabinet einflußreichitem 
Männer befadftigt haben unb noch beſchaͤſtigen. Im Dectober 
d. 3. wird das Parlament fi wieder verfammeln, und bie Zeit 
bis dahin fol, wie es heißt, dazu benuht werben, bie fogenann: 
ten gemäßigten Partelen zu vereinigen und die Maaßregeln zu 
befchließen, bie dem Verein bem Lande gegenüber Chancen ber 
Kraft und Dauer zu geben vermöyen. 
Griedhenland. 

»** Athen, 6 Zul. Der laͤngſt zur Sprache gelommene 
Wunfh ber Freiwilligen, glei ben früher nah Griebenland 
commanbdirten Truppen ein Denfzeihen tragen zu dürfen, wurde 
durch folgendes koͤnigl. Mefeript realifirt: „Wir haben befchlof: 
fen den nah Berimmungen des Werbvertrags vom 1 November 
1852 In Unfere Militärdienfte eingetretenen Freiwilligen, welde 
bie übernommenen Berbindiickeiten getreulih erfüllt haben, 
nah Vollendung ihrer Dienftzeit zur Auszelchnung und Erinne- 
tung das nämliche Denkzelchen mit gleihem Bande zu verleihen, 
welches Wir unterm 22 November (4 December) 1835 dem 
koͤnigl. bayerifhen Huͤlfscorps beftimmt haben. Jedoch tritt 
bierbel bie Veränderung ein, daß auf ber Mücdfelte ftatt der 
Worte „dem koͤnigl. bayerlfhen Hülfscorps” die Worte „den 
Sreimilligen aus Bayern’ In griehifher Sprache gefeht werden. 
Diefes Denkzeien ſollen alle in obige Kategorie gehörigen Mi: 
litaͤrindivoldnen, nebft den Sanltaͤts⸗ und Admintitratiobeamten 
ohne Unterſchled des Grades erhalten. Ausgeſchloſſen find jene, 
welde fih durch Erfaßmänner vertreten ließen, oder aus was 
Immer für anderm Grund als jenem der Untaugllchkelt keine 
volle Eapitulation erftanden, ober ber Defertiom ſich ſchuldig 
machten, wie auch ſolche, welche wegen militärifher Verbrechen, 
gemelner Verbrechen und Vergehen unterſucht und ſchuldig be⸗ 
funden wurden. - Für die Verthellung dieſes Denkzelchens be: 
ſtimmen wir ben 18 (50) September I. J. als der Tag Unſeres 
Namendfeftes. Unfer Kriegeminifterkum erhält deu Auftrag, 
für die Anfertigung dleſes Denkjeihens ungefäumt das Geeignete 
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Die Cinzablung der dritten Rate von 100 fl. Conv.⸗Mje. per Aetie der 
am = November m. ©. unter Vorzelgung —— — — und bei mehr als fünf Sriden, 


arithmetiſch geordneten Namensverzeichniffes fitt. 
Zur Bequemlichkeit der P. 


werden, die aber erft vom 2 Movenber an verzindt werden. 


Diefe Aufforderung glit jedoch nicht für jene P. T. HH. Aetlomdre, welche bie dritte Matenzablund 

e wollten von dem $. 42 ber Statuten Gebraub machen, und fpätere Raten vo Einzahlung 
. Die fälligen Zinfen für die bereits erlegten 2 Maten werden bei der oben ausgefhelebenen I efangen, 
für fon früber eriegte dritte oder aud weitere Naten, fünnen vom 2 Movensber 1837 angeit 


wäre denn, fi 


Actlen Interimefheine behoben werden. 


Wien, {m Julius 1837. 
Die Direction der a. 


das Hinfhelden biefes jungen thdtlgen N 


Kundm 


T. HH. Actionaͤre loͤnnen jedoch fon vom 16 October m © 


anzuordnen. Athen, ben 18 (26) Junlus 1837, Ok“ 
Hofrath v. Schubert weilt feit einigen Tagen mit feinen 
lien und männlichen Relſegefaͤhrten im unferer Witte, & 
Mai. der König widmet dieſem feinem frühern Schrer k 
fhmeichelhaftefte Aufmerkfamteit, fo daß die Griechen panhe 
und fagen, biefer ſtets im Hofequipage herumfahrende ui 
lihe Mann fey ein Incognito reifender Fürft (ber Valet ke 
Königin), der ſich von dem Gluͤcke feiner Tochter mit cars 
Augen überzeugen wolle! — Der Eourier frelbt: „Be ki 
in Poros hat fait ganz aufgehört; ſelt einigen Tagen it hir 
neuer Fall vorgefommen, und man hat Hoffnung, das suylit 
Verſchwinden biefes Uebels Im kuͤrzeſtet Zeit ermarten pe 
fen. Aber zu unferm großen Bedauern müfen mir dem Ya 
eum mitthellen, daß Dr. Mothlauf, der mit fo grohet Br 
willigkelt fih zum Dienfte mach Poros meldete, ber I wi 
Bewelfe edler Menſcheullebe gab und mit fo auchertue 
Eifer die Arptlihe Pflege der Kranken beforgte, melde af he 
für die Ventfranfen beſilmmte Eiland gebragt wurden, [eh # 
der Peſt erkrankt, und nunmehr ber nämligen Geſaht - 
fft, aus der er fo manden Kranfen befreit dat. Di inne 
Krantheit viel vom ihrer anfänglichen Heftlgtelt were 
fo hoffen die Aerzte ihren ehremmerthen Collegen zu nit 
Schr bedauert wird der am Sanitätscordon vom * 
babingeraffte Hauptmann Paſchwltz, ein hoͤchſt —— 
ſchaftlich gebildeter baverlſchet Officlet In ztlechſchen 4* 
Aus der Maina llef ein Vetlcht vom Major Feder * 
ſtattgehabten Unruhen ſpricht, bie jedoch wieder F 
ſollen; das Publicum macht große — * 
ſollen es nur unbedeutende Aufirlite m un, = 
durchaus Feine polltiſchen ung geimpft me melde nidt 
Zu ber neu Ind Leben getretenen ten fh 
zu verwechfeln mit der aderhauenben —* * — 
bis jetzt zwanzig Mann; bet * ——— 
beftimmt. Ein koͤulgliches Wefeript. e piegu gemeldtt. — 
Anfäffigmachung derer, die fh bit Io Yinft Me ki 
Nadicrift. So eben vor Mbaanı DEF Fnater einh Al 
bende Nachticht ein, daß Dr. Motblau eheudelte Trantt 
Berufes wurde. Ganz hen jelat * 
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Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöcften Privilegien, 
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Sonntag 


Portugal. (Details über die Infurrecion.) — 
ritannien. (Rebe Lord Stanleys.) — Fraͤutreich. 





Nr. 


Spanien. (Draa und Efparterd wollen Don Earlos in Eantavieja belagern.) — 
(Briefe aus Paris und yon. 


218. 6 Auguſt 1337. 


Groß- 


Nachrichten aus Algier.) — B. N. 218. Niederlande. 


Sareiben aus Brüffel.) — Deutſchland. (Rede Mittermaiers in Karlsruhe. Briefe ans Hannover.) — Preußen. (Sr, aus Berlin) — 


Deſtreich. (Br, aus Wien. Bulletin.) — Türke, — (Br. aus Konftantinopel.) — Aegvpten. (Schr. aus Nierandriem. 
Handels: und Börfennawrigten. — A. 8, N. 381 und 382, 
— Baperifche Staͤudeverbandlungen. — 


Fürft Puͤctler, Dir, Ruſſegger 1) — 
— u Reſultate 


TREE N — — —. 


des Reformminiſteriums. 
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Portuq«al. 

Eine zweite Auflage ber Times vom 28 Jul. bringt Rad: 
Ihten aus Liffabon bie zum 48 incl., die wir geitern ſchon 
urz berichteten. Sie beftätigen die früher gemeldeten Beſchlüſſe 
vr Cortes, mit dem Belfügen, daß biefelben die Megierung er: 
nädtigten, 2,000,000,000 Rels (500,000 Pf. St.), auf welche 
Art fie es am geeignetſten finden werde, zu erheben. Mm 15 
Abends ging Sa da Bandeira, der zum Gtatthalter der nörbii: 
ben Provinzen ernannt ift, anf einem portugleſiſchen Kriegs: 
yampfboot mit 500 Mann nah Dporto ab. An Bord besfelben 
Schiffs befand ih Hr. Joſe da Silva Paflos, vormaliger Inter: 
Raatefecretär ber Finanzen, als neuernannter Stvilgouverneur 
für Oporto, Am 416 Morgens Iief folgende telegraphiſche Depe: 
We ein: „Die Rebellen find von Villa Nova da Familicaom 
utflohen, ohne ben Angriff der von Oporto gegen fie aus geruͤck⸗ 
en Truppen abzuwarten. Der Commandant der vierten Divl: 
ion verfolgt fie. Derfelde meldet mir ferner, daß die Rebellen 
a Braga in der Dichtung von Villa da Barea geflohen find.” 
Im 17 erhielt man folgende äweite telegraphlſche Depeſche, aus 
Notto von 6 Uhr Abends batirt; „Die ate Divifion rädte am 
6 Nachts in Barca ein, und verfolgte bie Rebellen in forefrten 
Rärfgen, um fie einzuholen, ehe fie die Feftung Balenza errei: 
en, nad welcher fie ihren Marich richten. Der Wieconde de 
era6 be Lima verfuchte die Beſathzung von Vlana zum Sehor⸗ 
m zurädyuführen, was ihm aber mißlang.” — „Die Digue: 
ten, feßt der Gorrefpondent der Times hinzu, freuen fi die⸗ 
# Zerwürfniffes unter den Eonftitutienellen, haben aber Eis 
t noch Beine Demonjiration gemacht. Inbeffen der Guerilla 
drer Remechido feht feine Maubzüge ungeftraft fort, verbrennt 
"aus Mgarbien nah der Hauptſtadt beftimmten Poften und 
audſchaht Die Dörfer, Ueber die politiſche Stimmung in 
‚orto wiſſen wir hler nichte Buverläfiges ; viel wird davon ab: 
gen, was das 18te Infanterle- und das 3te Cavallerleregl⸗ 
ar, bie zu Ehaves ſtehen, für eine Partei ergreifen. Die 
atſache, daß der Baron v. Leirla (General Vasconcellos, ein 
ttesdeputitter) ſich für die pedriftifhe Earta erklärt und in 
fem Sinne eine Proclamation an die Armee erlaffen bat, iſt 
"dings von Bedeutung.“ — Der engl. Courier vom 29 
telbt ; „Das Dampfboot Braganya iſt eingelaufen. Es ver: 
’ Kffaben am 23 und befand ſich am 24 auf der Höhe von 
orto. Ueber bie Frage, ob bie Eharte Don Wedro's wieder 
de procksmirt werden, waren in Lifabon die Meinungen fehr 
beit. Wir betrachten die Prockamation als wahrſcheinlich; 
Imfalld aber dürfte das gegenwärtige Miniiterium am Ruder 
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bleiben.“ — Die M. Poſt ſagt: „Die Ruhe war am 24 Jul. 
noch nicht hergeſtellt, und wiewohl bie Minlſter ſich ale erdeut: 
(ige Muͤhe gaben, bie Infurrection zu unterdruͤcken, fo fühlte 
die Königin ſich doch gedrungen, folgende Proclamatlon zu er: 
laffen: „Portugleſen! Mit tiefem Gchmerzgefühle febe ich bie 
Rube und das Sluͤg Meines geliebten Volkes erfhüttert. Er— 
baben über den Haß und die Leldenfdaften der Parteien, die 
Meinen Namen gegen die Natlonalfahe miftraugen, ſchelnen 
Mir Eintraht und Verſoͤhnung das einzige Mittel, die Nation 
vom Rande bes vor ihr fi Öffnenden Abgrundes zurädzusichen, 
Vortugleſen, ich ermahne euch zur Eintracht und zur Werführ 
nung. Zwingt mid nicht bie ganze Strenge ber Seſetze anzu: 
wenden, um die Ordnung und Mube aufrecht zu halten, obne 
welche Bein Bolt gluͤclich ſeyn kaun. Palaſt Neceffidades, 21 Zul. 
1857. Ib bie Königin.” — Ein Eorrefpondent des Mor: 
nings Herald erwährt folgenden Umſtand: „An den verſchie⸗ 
denen Landbungeplägen am Tajo batte man, nad eingegangener 
Kunde von biefem Militäraufftand, ſtarke Wachen aufgeftellt, 
wit der gemeifenen Ordre, Niemand landen ober fih einfsiffen 
zu laffen. Da dieſe Maafregel ſich felbit auf die Dffichere und 
Mannfhaft des brittifchen Seſchwaders erftredte, fo lieh ber 
Diceadmiral Sir W. Gage durch ben brittiſchen Genful bei der 
Regierung dagegen remonftriren, worauf jenes Berbot, infofern 
es die englifhen Seeleute betraf, zurüdgenommen wurde, jedoch 
nur unter ber ausbrüdlihen Bedingung, daß das Seſchwader 
ſich aller Einmifhung in bad, was ſich am Strande ereignen 
möchte, zu enthalten habe. Dias d'Ollvelra, ber Eonfellsprd- 
fident, wandte fi im feiner Beſtuͤrzung an einen fremben Di- 
plomaten mit ber fiehenden Witte: „Conseilles-moi, mon 
eher, ce que je dois faire; während Soares Calbeira, ber 
Ehef der Polizei, gegen denfelben Diplomaten in hoymuͤthigem 
Tone dußerte, er boffe, daß das brittifhe Seſchwader ſich nicht 
wieder elumiſchen werbe, mie bei einer früberen Selegenhelt; 
widrigenfalld wolle er nicht für Die Folgen gut fteben, bie es 
für bie in Lifabon wohnenden Engländer haben könnte. Die 
Marauifin Saldanha, die ſich am Worb des englifhen Saiffs 
Pearl geflüchtet, war wieber in die Stadt juruͤdgekehrt.“ — 
Der True Sum ſchreldt In einem zweiten Artikel: „Den letz⸗ 
ten Nachtichten aus. Portugal zufolge find bie Truppen ber In- 
furgenten nur von Subalternen befebligt, und nit vom Baron 
be Lelrla (Masconzellos), wie man früher behauptet. Der Ba: 
ron findet ed vermuthlich der Mugbeit gemäß, hinter den Cou ⸗ 
liſſen zu bleiben, und die Folgen feiner Intrigue auf feine Un— 
tergebenen fallen zu laſſen — eine Erſchelnung, die fi bei jeder 
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gewaltfemen Ummwälzung wiederholt.” — Zwiſchen der Mann: 
ſchaft des im Tajo liegenden englifhen und frangöfiiben Se— 
ſchwaders herrſcht das befte Vernehmen. Die Seeleute bemir- 
then ſich gegenfeltig, und befeftigen das Buͤndniß belder Natlo⸗ 
nen In Grog und Plum⸗Pudbings. 

“pamumiem. 

*Mabrid, 24 Jul. Heute, an dem Namensfeſte der 
Königin, wurben die Geſetze Über bie Wahlen, über de Amne- 
fite und bie Wufbebung des Sequeſters verfündigt. Webrigens 
wird das Heft ſehr fill gefeiert. Wir haben eine Kite von 35 
Brad. — Die biefigen Wlätter enthalten eine Menge einzelner 
Berlchte, melde die Armee des Don Carlos ale flüchtig, ent: 
mutbigt, von Defertionen gellätet ıc. barfielen. Möchte man 
nicht zu früh triumpbiren ! 

* Saragoffa, 26 Jul. Der Prätendent iſt am 22 in 
Santaviria eingerüdt, nachdem er mehrere navarreſiſche Batall: 
lone in allen nach jener Stabt führenden Richtungen aufgeftellt 
hatte. @in duͤſterer Schmerz ſchelnt ſich biefe® Prinzen bemäd- 
tigt zu haben, ber, felt er die Sefinuungen der Einwohner auf 
feinem Suge kennen gelernt bat, fehr enttäufht ferm ſoll. Ge⸗ 
wiß ift, daß feine Rage fritiicher als je erſchelnt. Dras, ber 
am 21 in Muhlelos übernachtet hatte, ftand am 22 in Mora; 
an bemfelben Tage traf Efpartero von DOrihuela in Santa Eu— 
lalla ein; Buerens, nachdem er in Mollna und Teruel gewefen, 
hand in Blancas. — Die Wegnahme ber farbinifhen Brigg, 
bie eine große Zahl GSewehre für Don Earlos brachte, war für 
letztern ein fhmerzliher Schlag. 

“+ Darid, 1 Aug. Heute iſt folgende Depeſche eingelan: 
fen: „Baponne, 34 Yul. Don Earlos ift wieder in Eanta: 
vieia eingerüdt, wo er franf ſeyn fol. Selne Truppen, fo wie 
bie Banden von Aragonien und Valencla find daſelbſt vereinigt. 
@fpartero unb Oraa haben ſich dahin gewendet, und wollen 
es belagern.“ 

(Moniteur) Telegraphiſche Depeſchen. „Narbonne, 
31 Jul. Um 27 Ubends iſt Baron be Meer mit 6 bis 7000 
Mann In Diot eingezogen, und am 29 von dort wider ausgeruͤct, 
um San Juan und Eamprebon zu Hülfe zu kommen. ls er 
Eapfocoita paffirte, hatte er mit dem Infurgenten ein lebhaftes 
Treffen, deſſen Mefultat man noch nicht kennt. ' In Vuycerda 
famen am 29 180 entwaffnete Ehriftinos von der Beſahung 
von Mipoll an; 150 andere haben fi über Err nach Franfreih 
geflüchtet.” — „Bayonne, 31 Jul. Der Marinecommiffr 
an den Marineminifter. Der franzoͤſiſche Eonful In Santander 
ſchtelbt mir unterm 27, daß Gaftor den Abzug des Generals 
Ascala (Escalera?) benuͤtzend — welcher die acht blacaplſchen, 
In Eaftilien eingedrungenen Batalllone verfolgte — ſich biefer 
Stadt an der Spige von 3000 Mann naht, von denen 1000 
bereit das Thal von Korango befeht halten. Der Brigabier 
KEaftenega iſt abgeſchnitten.“ 

Grofbritannten. 

Der Wahlkampf um die Stadt Durham war fehr bikig. 
Die Mrformer hatten Alles aufgeboten, und hegten wahrſcheln⸗ 
ih um yo größere Hoffnung, als Korb Durham, ber bdafelbit 
großen Eluſſuß befist, jetzt im Lande anweſend it. Gleichwohl 
ſchloß der Poi wieder mit der Wahl der früheren Mitglieder, 
elnes Torv ( Hrn. Trevors) und eines Wlg (bes Diſſeaters 
Harland), fo fehr auch Lord Durham {m feinen Brief ermabnt 






hatte, bie Mepräfentation ber Stadt mit zu heil — 
Hull, wo bie Tories die Erwählung ihrer beiden 
durchſetzten, baben bie Meformer bereits 1500 li. Einie 
terfchrieben, um ein firenges Scrutin der Wahl verpaherin 
— Lord Stanley bewirbt ſich wieder um die Bertretung m 
Norb-Lancafbire, die Ihm amd mict- entgehen ai. f 
21 Jul, hlelt er zu Fenniscomled von den Kufkingd und ie 
Rede an felme Wähler, nachdem er zuvor badfelhe in durn 
gethban. in Iiberaler Gegner war In der Perlen der 
Hrn. Smith aufgetreten, hatte fi aber, das KHoffnungkhk 
ner Bewerbung einfehend, bald zuruegezogen. Der dar weit 
mit ſtuͤrmiſchem Beifall empfangen. Die Mabicalen hatı f 
Spo'tbild gegen ihm aufgerichtet. Auf dleſes dedtrab, fatek: 
Redner: „„Diefer humorlſtlſche Elufall if, mie Id vermit 
gegen mic gemeint; es foll mic freuen, wenn er der Bilk 
{daft Vergnügen macht, dod werden Die Herren, die Id 
bergebracht haben, billig genug benfen, bem arm Menidn 
deffen Jade im der Vertheldigung desſelden zerrifte wo 
den Flicerlohn zu bezahlen. Meine Herren: Der cheenwek 
Gentleman, ber vor mir zu em Iprad (Suith), uf 
um eure Stimmen folltekirte, dann aber zurädtrat uch I 
nen Verzlcht erflärte — biefer ehrenwerthe *— 
euch geſagt, wenn er ins Yarlament komme (Beidäter | 
werde er Ihrer Majeftät Minifter unterſtüten, und 
Königin felbft, für deren Gefinnung, meinte Mr WERT. 
Sentleman, die Mintfter die treuen Doimetiter —* (& 
verfprach er, fürden Fall nämlich, dej er las —— 4 
iächter.) Bam ungi da fr Die conſe iun 
man febe ich auf den Fahnen feiner dattel Ne Borte n 
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fepn, aber gemiß ſtimmen ſit 
mi überein ; ei diefe von den Mintemn 2 —— wait 
ftügen beabſichtigt, ausgebrädt werben, U 
mentebäufern zu wiebertoltenmalen — unge 
Er bat euch gefagt, er merbe für jede Ne ee bb 
flimmmen; Ich fage euch, Id werde tedllch weh Ki ie 9 
ſame Maafregel unterftägen, Die ich alt 7* a et 
tereffen der Nation nnd als verttaͤglich m J 
brittiſden Verfaſſung betrachte.“ — 

daran, wie er als Mitglied des Sri —* — * 
Reformbill kraͤftig unterſtuͤtt babe, In ch gen, md 
II, daß fie eine definiehoe, abfallehende —* 
bei, jedem Vorſchlag, der unter Dem Vo 
Reform durchzuführen, bie Staats kirche 
der Staatsgewalt anzutaften ſuche, = 
mit Nabbrud — Es gebe 
vorzugswelfe bie Freunde ’ 
—*8 Bopalität für ſich anfpräden; a6 epend ci daten! 
fi einen fo lopalen Unterthau nennen **2 he 
im ganzen Umfang des brirtifchen ug —* — 
bie Ehre einer Familie anzugebören * 
Derby namlid), die Im brittiſchen Ems — uf em * 
geftanden fep, und auf dem Seladfeld = (Auer Bi 
den Thron und die Woltsfache gehlutet grugen Mt —* 
Er verbreitete ſich hlerauf über be — vet 
ftener und ber iriſchen Eorporationt . 
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ung erflärte er, unter mander Weuferung des Mißfallens von 
en anwefenden Diffentern, feine feite Uebergeugung, daß, un: 
eſchadet ber Gewiſſensfreihelt, jeder im Staate schalten fer, 
je Koften ber geſetzlich keſtehenden Staatöfirhe tragen zu 
slfen. Als Mitglied des Grep'ſchen Miniſterlums habe er einen 
jorſchlag gemacht, welcher ber Zahlung jeder gezwungenen Kirchen: 
euer elm Ende gemacht und bie Erhaltung der Kirhenbauten auf 
ie allgemeine Staatec:Te angemiefen haben würbe, Er beflage, 
af Lord F. Muffen, der dieſem Plane damals feinen Beifall gegeben 
‚Rein, neln‘’‘), jegt mit einer für die Kirche fo feindfeflgen 
taafregel aufgetreten fey. In Betreff der iriſchen Corpora⸗ 
ondreform erklaͤrte er, er würde zu berfelden nur dann feine 
aftimmung geben, wenn er bie Buͤrgſchaft erhielte, daß dadurch 
st euf dem Umfturg der Kirche hingearbeltet werbe; jeden- 
18 ſer es aber am beiten, bie Irkfhen Eorporationen ganz ab: 
ſcaffen. ) Won Fenniscowies fuhr Lord Stanley nad Prefton, 
n dort ebenfalls feine Wähler zu harangufren. — Zu Slasgow 
arb am 27 Jul. das vormallge Parlamentsmitglied für bie 
tadt, Hr. Eolin Dunlop. in Slasgower Journal fagt, er 
v ald ein Märtyrer der Reformſache geftorben, denn fein 
wacher Körper fen der aͤngſtlichen Spannung erlegen, womit 


ben Gang des letzten Wahlkampfs verfolgt babe. 


Hr. I. Planta (früher lange Zeit Unterftaatsferretär, wenn 
ie vicht irren, des Auswärtigen), beffen Name bei ber 
atlamentariſchen Unterfucung über den Oranlenbund öfter ge: 
annt wurde, bat von dem König von Hannover den Guelphen⸗ 
den ethalten. Die whlg⸗fadlealen Blätter machten fhre Ber 
erfungen darüber; num bemeist aber Hr. Planta durch einen 
rief vom Wilhelms IV Prlvatſecretaͤr, daß König Ernſt damit 
wdeun Wunſch feines verſtorbenen Bruders erfuͤllt habe. Zu⸗ 
14 verwahrt ſich Kr. Planta gegen ben Argwohn, daf er 
N dem Herzog von Cumberland vor beffen Abgang nad fel- 


n Staaten geheime Berathungen gepflogen. 


Frankreich. 
darls, gang 


Obsltich der König feine Theilnahme an den Jullusfeſten 


auf befräntt hat, daß er während des Feuerwerfs auf dem 
kon erſchlen, fo hielten fie ihn doch In ber Hauptftabt zuric. 


n fie vorüber find, leeren fi die Tuflerken. Geftern fit der 


ne Saint:Eioub, der Kronprinz mit feiner Gemahlin nach 
Normandie abgereist. Won Salnt:Eloud maat der König 
" Ausflug nad dem Schloß Eu. Der Aufenthalt dafeldft, 
Di man, werde 10 bis 12 Tage bauern. Der Herzog und 
Herzogin von Orleans mit der verwittweten Frau Großher⸗ 
' von Medienburg haben fi in Wolffo auf dem Dampfboot 
Rouen eingefaifft, wo he heute Nachmittag, der Prinz 
Pferd, Die Pringeffinnen im Wagen Ihren @inzug halten 
en. Unmittelbar nach ihrer Ankunft werden II. kt. HH. 
dem Hotel der Präfectur die Mufwartung der Behörden an 
'en, nah dem Diner fi bie Damen vorftellen laffen. Mm 
— — —ñ— 

Die Times eifern gegen Korb J. Ruſſell, weil er zu Stroud 
feinem Wählern gefagt, der Herzog von Wellington babe im 
Doerbaufe feine Einwilligung im bie irifige Munieipafreform 
Mär, Der Serpog. berichtigt bad Journal, babe nur gedu: 
jert, er werde, infofern bieß ohne Aufopferung eines Principe 


‚on feiner Seite geſchehen tönne, zu einer Mebereintunft feine 
hand bieten. 

























folgenden Tag iſt Mufterung ber Nationılgarde und der Bar- 
alfon, Wimofenverthellung an dle Armen, Ahente Ball. Bon 
den Minfftern iſt bloß Hr. v. Montalfset dem König gefolgt, 
Hr. Martin begibt ih nah London. Er Hat die Direitoren 
des Straßen: und Brüdenbaued und ber Douanen, Legrand und 
David, in feinem Gefolge. Es iſt eine Art wiſſenſchaftlicher 
Blitungdreife, de der von der Juſtlz zu den öffentiigen Arbei: 
ten verſetzte Miniſter unternimmt. Diefſe Herren wollen in 
England und auf dem Ruͤckweg ia Beiglen die Eiſenbahnen und 
gelegentlich bie verfhledenen Zweige bed Handels, der Induſtrie 
und des Ackerbaues beider Länder ſtudlren, und gedenken zum 
Einwelhunsfeſt von &t. Sermaln am 20 Aug. zurüd zu ſeyn. 

Brneral Bernard fheint fih dem Hofe befonders badurd an⸗ 
genehm zu machen, daß er ben Einfluß des Kronpringen auf die 
Militdrverweltung fehr begünftigt. Es mag ein voreillges @e 
ruͤcht ſeyn, wornach der Herzog von Orleane zum ®rneralif: 
ſimus des franzoͤſſſchen Heers erklärt werden foQ, aber einſtwel⸗ 
len It er die Quelle der Beförderung und Protection, und der 
Krlegeminiiter felbft pflegt bie Bittſteller an Ihn zu welfen, 
Hiebel Magt man aber über die Dfficiere, welde bie Umgebung 
bes Prinzen bilden. Nas der Nouvelle Minerse it es 
unter Ihnen guter Ton, bie militärifhen Verrüden zu 
earikiren. Sie erzählt folgende Anekdote: „Der tap'ere Se⸗ 
neral D.... machte neulib dem Herzog von Drleand einen Be 
ſuch. Er mußte einige Augenblide in dem Salon der Abjutan: 
ten warten, dis er zu Sr. f. H. eingeführt wurde. Diefe Zelt 
benußte einer der Officlere, um Me Züge des alten Soldaten 
ber MRepublif und des Kalfertbums mit dem Bleiflift zu ſtigl⸗ 
ten, und faum war berfelbe wieder fort, fo beelite er fih, den 
Prinzen mit diefer Charge zu amnfiren, „Oh! vortreffiic ! 
wie er leibt und lebt! Was fagen Sie dazu, Beneral?" „Ich 
fage, Monſigneur, erwiederte der Veteran, wenn General D.... 
etwas zu alt it, fo find Ihre Mbiutanten viel zu jung. Die 
Höflinge Heinrichs IN wären übel angelommen , wenn fie ihm 
bie Caricatur Sullp's gegeigt hätten,” 

Man ſchreibt aus Toulon, 27 Jul.: „Das Dampftost 
Sphint ik nah Aukunft eines Reglerungsbefehls durch den 
Telegraphen ſoglelch nach Algler ausgelaufen. Es bat 100 ein: 
zelne Milltaͤrs an Bord genommen und iſt Weberbringer ſehr 
preſſanter Depeſchen für ben Seneralgonverneur. Durch das 
Dampfboot Stor, Capitaͤn Granjean de Fouchp, hat man heute 
Naht Briefe aus Bona vom 23 erhalten. Darin helft es: 
„Selt drei Tagen fengt und brennt Achmed Bey unter allen mit 
und verbändeten Stämmen. Couriere auf Courlere folgen ſich, 
und die Sachen gewinnen einen ernſthaften Charakter. General 
Trezel reist heute Nacht ab. Er nimmt alle Truppen von bier 
mit fih. Die Stadtmiliz verfiebt dann den Dienft. Der Stpr 
batte geitern 426 Mann vom 25ften Lintenregiment and Land 
geſetzt; file wutden fofort nad ben Barraden gefhidt, die eine 
halbe Lieue von Bona eine Urt Lager bilden, und haben die 
Belfung befommen fig mit der Colonne des Generals Trezel 
gu vereinigen. Ahmed fteht zwiſchen Ghelma und Drean. Er 
plünbert unfere Freunde und führt mit fih fort, die ihm fol: 
gen wollen, wo nicht, fo läßt er ihnen bie Köpfe abſchlagen. 
Haufenwelſe kommen fluͤchtige Frauen und Kinder; die einen 
beweinen ihre Gatten, die andern ihre Vaͤtet. Man wagt tel- 
nen Ausfall. Doc find die Jäger In der Macht zu Pferd ge- 


ftiegen, um de Stämme in ben Umgebungen bed Skorplonla⸗ 
gers zu beſchuͤtzen. Die Araber find Fühner ald je. In Eoms 
ftantine And viele Gefangene und Weberläufer, bie man im Noth- 
fall zum Dienft zwingen wird. Wir dürfen daher bei ber Expe: 
ditlon auf den Lebhafteften Widerftand gefaßt fepn. Drei Beys 
baben fit mitelnander verbunden, und jeder bat zur Erbauung ei— 
ner Stadt zwiſchen Gonftantine, Budſchla and Dran feinen Bel: 
trag gellefert. Sie find bereitd am der Ausführung bes Werke. 
Die Stadt fol Kobunagadrel:Babbet ober bir Kaballen- 
ſtadt genannt, bemofratifg regiert und ber Vertheidigung ber 
Kuluglid anvertraut werden. Den Franzgofen will man ben Krieg 
dadurd unmoͤglich machen, dab man Alles wegbrennt, wag Ihnen 
zum Unterhalt dienen kann.’ 

Das minifteriele Abendblatt, bie Charte be 1830 melbet: 
„Mehrere Journale hatten angezeigt, bie Häfen bes Aönigreids 
Sartiulen feven ben @infuhren aus Marfeille verſchloſſen. Es 
ift wahr, auf bie in Folge der Vorfälle an Bord des Leonidas 
verbreiteten Geruͤchte hatte bie Sanltätdbehörbe von Genua die: 
fen Beſchluß gefaßt, aber burd bie Worftellungen bes franzöfi- 
ſchen @eneralconfuls wurde fie eines Beflern belehrt und bie 
Schiffe aus Marfeile wurben ohne Schwierigkeit zugelaffen.’‘ 

Sm Journal de FIndre edit man: „Einige Blätter 
ber Hauptſtadt laffen Hrn. v. Zalleyraud gefährlich Frank feyn. 
Wir wiſſen beftimmt, daß ber Fürit ſich nie beffer befun- 
den bat.” 

* Paris, 2 Aug. Es iſt vollkommen lächerlich, bie Lamen⸗ 
tationen In gewiſſen Journalen bes Tiere:Parti zu leſen, daß 
man den Jullusfeſten feinen nationalern Charakter gegeben habe, 
und daß nichts babei politiſche Ideen bei der Maſſe erwecke, ald 
ob es nicht das größte Sluͤck von der Welt wäre, daß bie poll⸗ 
tifchen Ideen ſchlafen, und das Moll zufrieden genug if, ſich 
nicht um fie zu befümmern, &o viel ift gewiß, daß nichts einen 
weniger politifhen Charakter haben konnte ald das Feſt; aber 
darlu ſtimmte es mit der GSeſinnung der Zuſchauer fo volllom⸗ 
men überein, daß ed umfonft gewefen wäre, etwas Anderes bar: 
and machen zu wollen. Die Barlier wollen einmal ihr Fruer- 
wer! haben, und find barin wie Kinder, denen mehr. baran liegt 
bie Raketen zu ſehen, als zu wiffen, wem zu Ebren fie ange: 
zuͤndet werten. Die Beleuchtung ber Stadt befaränfte fih auf 
die o’ficelen Lampen, welche ſeit 40 Jahren einem Duzend Me 
glerungen angezündet wurden, aber bie Hunberttaufende, melde 
sufsmmenftsöimten bie Regatta und das Feuerwerk zu ſchauen, 
dachten nicht au alle bie fhönen Dinge, welde die Journale 
ihnen nach einer herloͤmmlichen Fietion unterſchleben. Nicht als 
ob ber Keim der Revolutionen bier ausgeftorben wäre, und nicht 
bei einem geringen Unlaf wieder ausbrechen Könnte, aber zum 
Sluͤd it im Augenblick Alles rublg, und man begreift nicht 
warum bie Adminiſtration Schwierigkeiten macht bem Fronten 
bed Pantbeon aufzudecken. Der Bildhauer, ber ihn ausgeführt 
bat, fit kein polltiſch ſehr weifer Mann, aber man batte ihn 
gewählt und gewähren laffen, und wad aud hinter dem Seruͤſte 
fern mag, kann der Monarchie Heinen Schaben thun, To we: 
nig als die Bildſaͤule Bonaparte's auf ber Säule des Wenbome: 
dlatzes dem Prinzen Louis einen Anhänger gegeben, oder einem 
Seneral ehrgeizige Ideen eingefößt hatte. Der Einfluß von 
Aunſlwerken auf eine materialiſtiſche Seit wie die unfere iſt nicht 
dedeutend, und man koͤnnte Adnige und Kaifer, Welfetribunen und 


Köntgemörber an allen Eden der Strafen fn Milbern und Ri 

fäulen auffiellen, ohne daß fie Earliten oder Mepubikunn dd — 
geringfte Hoffnung geben würden, fo lange die Mae eine) zn 
it wie gegenwärtig, und die Beglerung bie Wetteicdade as | sur 
beleidigt. Der Fronten wurde Im Jahr 1850 beſeloſea wii | 44 
ein Zeiten ber Stimmung jener Zeit, mie Me Laufende in | A 
Gemaͤlden in Verſallles Bilder alter Zeiten geben. Hin | mi 
fonft fi gegen das Vergangene aufzuiehnen. Die hiettenz an 
bat nichts zu thun, als fi mit dem Gegenmärtigen ze ii | me 
tigen, und im Sinne ihrer Zeit zu verfahren, der glädide | fc 
weife keine Gefahren für ein gemäßigted Gonvernement mälL | Ki! 
Der befte Beweis der vollkommenen Mube ber öffratiim Dis |; 
mung liegt In der Möglichkeit des Beſtehent etned je ukdn | ei 
tenden Miniſterlums als das gegenwärtige, und dem fan Si 
Verfall der Jourmale, welde ihre Beier, deren pollthide Kit e 
kein Intereffe mehr darbieten, mit Aueldeten, Reidan | im 
Modeartilein unterhalten willen. Ftankreich verlangt a0? Id; 


" wärtig niste als materielle Fortigritte, und die Mami? |ka 


folgt bis auf einen gewlſſen Brad Diefe Linie. Dei a 
und Hafenverbefferungen, die Beendigung ber Candle, Er | ie 
dlum von @ifenbahıten, das Ausfühen ber gie In Den Eirk h 
fentinten u. f. w. find fm Sinne der Nation, fr fab I ae i 
fultat der von den Docttlnaͤrs votgeſchlagenen * 
ben aber nur einen Meinen hell Davon, mal * 
Die Doctrinaͤrs hatten darüber größere Ideer ‚er Aa 
Parti: fie wolten Handelsfteiheit vorbereiten, — 


1 

1 

uͤſtiſche Syſtem von Dowanen und Me —* el | 
E 

r 

% 


1 


t 
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Eontinentalſoſteme, bie feinen Slan mehted 
Aber dieſe Ideen ſind wieder verworfen, * — 
Eolonlaltheotlen, das Gtimnliren Dt rent che Me Diet 
und Proßibitionen , kurz De Yallatie MT nn 
hand über bie großem Mirtel gewonnen— he a, ce mr | 
fand wird noch eine Zelt lan üher — —*8 
liche Eonenrreng durch ben Welthandel * ——niic— 
allen dieſen Hindernlſſen nimmt Franft die @rhfäaften mb |. 
zu: nad einer offictellen Tabelle betrugen ses nstößt, | 
Dermäctniffe im Jahr 1926 die Summt geiitegen. Dt Y 
im Jahr 1855 waren fie auf — vcharen Wera 7 
officlelle Anfalag bed binterlaffenen = 
ſteigt alfo jährlich um 20 — 
Zawachs von 6 He 700 millionen eh 
tet. Aber mie viel größer fünnte Die * 
gung freier wäre! 
”Rpon, i Aug. 
Damremont zu Wgler befäftigen "heit cd 
Pıivatcorrefpondeng des — 
„Der Moniteur algetlen Neo. 20 4J 
nerald Damremont vom den um Mrubr st 
Algiers Wevölferung —— 
fe vorzuͤgllchſten Pflanzer en, um EN 
— —— freien Stüden ** * hier DE 
thigen Mittel zur Mbmehr nadtbeilie fee: 


t elniimh 
zu ergreifen. Die Wera —— 


b 
„Dap ber erſte Befehl, welder ** 
der Gerichtehoͤfe von Wigier ern er * HR 
beſchraͤnkt, eine Mechte beraubung für 4 anf 
in der Etene jenſelts ber bezeichneten 


Augut 1837. Beilage zur Allgeı 





ter vielen andern bie bedeutenden Defonomien von Mercher 
auſſins zu Regaja, Malloze zu Kabra, Wiale und Montague 
ohn ic., melde ber Willtür bes Saͤbels anbeimfielen, 2) in 
ezug auf ben zweiten Befehl, der die Gutsbeſitzungen im 
veften jenfelts der begeichneten Linie, mit Einſchluß von Be: 
a und Eolea verbietet, wo bereits ein lebhafter Verkehr mit 
n @ingebornem befteht, daß dleß eine offenbare Verlegung des 
geuthums rechts fey, melde durch nichts gerechtfertigt, noch 
laubt waͤre.“ Demzufolge bat bie Verſammlung drei Ihrer 
!tglleder mit der Redactlon einer gemäßigten, aber energiſchen 
toteftation beauftragt, welche zunaͤchſt dem General unb ab- 
eiftlih dem Krlegsminifter uͤberſandt werben fol. Diefe 
eſchluͤſſe ſchelnen bie Folge des unglädiiben von General Bu: 
aud geſchloſſenen Vertrags.” Da aus unfrer Stadt eine 
tenge Leute im Algier Ankänfe gemacht, fin niedergelaffen ober 
eſchaͤſtsverbindungen angefnüpft baden, fo machen biefe Nachtich⸗ 
u bier eluen ſchllumen Eindruck, und bewegen den faft mini: 
rielen Eourrier ju einer heftigen Oppofition. Wigier wird für 
e Reglerung noch lange ein Hemmſchuh bleiben. — Uebrigens 
; eine Heine Bewegung in unfern Fabrifen eingetreten, obgleich 
e Berläte von Amerika noch von feiner Zahlung ſprechen. — 
Ne Jullustage wurden bei und no nie fo dürftig und fo tbeil- 
abmlos gefeiert, als im biefem Jahre. Man ſchelut es ganz 
ergeffen zu wollen, daß eine Mevolution flatt gefunden hat, und 
an thut vlellelcht gut. Unſre Munichpalwahlen befäftigen 
BE die Polltiter. Bis jetzt waren weber Mepublicaner noch Le— 
!imfiten im Stadtrathe, und von der Nuance Obilon-Barrot 
rein Ditzlied. Die Oppofition thut alles Möglice, um we: 
—— einigermaßen vertreten gu ſeyn, es wird ihr aber ſchwer 
en, 


Niedberlaube 

*Bruͤfſel, 25 Jul. Die gegenwärtige Verſammlung 
t Provinsialräthe Ift ein neuer Beweis, bis zu weldem Grad 
a Ordnung umd Feſtigkelt unfer Land als Staat gebiehen iſt. 
fe Räthe, deren Eingreifen in die Negierungsfphäre man bei 
: Erörterung bes Sefetzes dleſer Inſtitutlon fo fehr gefürdtet 
' halten ſich ftreng an ihre Befugniffe, und. find daher and: 
lleßlich mit Innern Werbefferungen befäftigt. Ihre Ber: 
!lungen betreffen hauptſaͤchlich das Straßenbaumefen, wett: 
stud werden Fonds votlrt, um auf allen Yunften, wo ber 
ndel und Ackerbau es erheifhen, Sommunicationen zu eröff: 
Y, umd an den Zufchäffen Theil zu nehmen, melde bie De 
tung den Provinzen gu Vervollſtaͤndlgung eines Merkehre: 
emd bewiligt, das man nigt leicht Irgendwo auf fo breiter 
f8 entwicelt findet, Mean datte einige Sorge, bie Mäthe 
dten fih der Frage der Wahlreform bemäctigen. Nun, 
fe Frage wurde In Gent aufs Tapet gebracht, und von einer 
rwiegenden Mehrheit verworfen. — Der König iſt ſelt dem 25 
' Paris zuruͤck. Daß er während feiner Meife in Frankreich 
sonito in London geweſen fev, iſt eine Fabel. Iest if Sr. 
j. im Begriff ih nah Spaa zu begeben, und von dort In 
Lager von Beverlo, das In fehr Heiner Entfernung von der 
ändifgen @ränze legt. Das Lager bietet einen Intereffanten 
Hd, Gegenwärtig befindet fi die eine Hälfte unfers effee⸗ 
Heers daſelbſt; gegen Mitte Auguſts fol die andere ‚Hälfte 
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bänylioteit an ben gellebten Fürften, deſſen Herz fo warm für das 
Wohl feines Volkes fchlägt, haben wir, frei von perföniihen Ruͤck⸗ 
fihten, nur die Intereffen des ganzen Landes im Auge gehabt. @in 
wechfelfeltiger Austauf der Anfihten zwifchen den Rathgebern 
ber Regierung und den Vertretern des Volls iſt nur der Ber 
Mit 
Zartheit, aber obne der Wahrheit untren zu werden, haben mir 
Mag auch zumellen. ein 
Widerftreit der Meinungen ſichtbar geworben ſeyn, fo‘ ſchwebte 
doch witten in unfern Kämpfen nur @in Brit, ber Seiſt der 


förderung des Sieges der Wahrheit geweiht geweſen. 


unfere Ueberzeugung ausgefprodgen. 


Eintracht, und jene Grundgefinnung, die nur auf Me Piche zum 


Vaterland und Iie Verfaſſung gericter if. Mei Berathung 
aller großen Fragen bewährte ſich eine Uedereinfiimmung in Hei⸗ 
ligachtung der Verfaflung und in einem befonnenen Streben 
nach Fortfchreiten, und Me einftimmigen Beſchluͤſſe in Beziehung 
auf die Preßfreihelt, die Deffentlichkelt und Muͤndlichkelt als 
Srundlage ber. Strafrechtspflege, fo wie be Bitte an tie 
Reglerung In Betreff der honnover'ſchen Angelegenheit find glaͤn⸗ 
sende Beweife biefer Harmonie der Geflunungen. — Gern ver: 
weilt der Krieger noch am Mbend feines Lebens bei der Erinne: 
rung an feine Waffenbrüderfaft, bei den gemeinfcaftlihen 
Kämpfen und deu gemeinfgaftlich erfochtenen Siegen. Alle er: 
duldeten Qualen treten alsdann {m den Hintergrund, und nur 
bie fhönen Momente, ausgefhmädt felbit burc feine Ohantafie, 
Bir kämpften einen geifiigen 
Gern 


ſtellen fih vor feine Seele. 
Kampf mit den redlihen Mitteln der Hebergeugung. 
werben auch wir derjenigen gedenfen, die mit uns kaͤmpften, 


und die In wichtigen Fragen gefaßten Beſchlüͤſſe find eben fo viele 
Siege der Wahrheit. Vor Allem aber werden mir, den Ste für 


wiürbig hielten, au der Spige Ihrer Befchäfte zu fteben, die Stunden 
unvergeßlich fepn, die bier im diefem Saale verflofen. In ie 
nem Lebensalter, wo die Blumen der Freude nur no felten 
und ſparſam blühen, wo fih die Seele mit der Erinnerung an 
die Freuden, die die Jugend und das Mannesalter bot, und mit 
bein Bewußtſeyn eines redliben Strebend begnügen muß, wird 
mir bad Andenken an die dur Belt und Gemuͤth ausgezeich⸗ 
neten Männer, bie hier mit mir wirkten, ein bödft theures 
ſeyn. Indem ich vom dem Plage ſchelde, auf den Ihr Vertrauen 
mid nun fon zum drittenmal berief, danfe ic Ihnen für Ihre 
vielen Beweife von Wohlwollen und Freundfaft. Ich fühle 
wohl, daß meine Bemühungen, in möglicht furjer Zelt fo viele 
Lelftungen zur Reife zu bringen, die Geſchaͤfte der Kammer zu 
beſchleunigen, oft Ihren Unwillen gereizt haben mögen. Ich 
Überlaffe mid aber bem Glauben, daß die Sonne über bie: 
ſem Unmwillen untergegangen If. Das Zeugnif können &te 
mir mwenigtens nicht verfagen, daß meine Wbfihten rein 
waren, daß Ih die Intereffen und Mebte der Kammer treu 
vertreten babe, daß Id Unpartellichkelt zu üben fuchte und 
die Winfge der Einzelnen nah Möglichkeit erfüllt babe. 
Meine Herren! Die Zeit drängt, denn e# iſt ſchon ſpaͤt. 
Die Stunde des Abſchleds Hat eine ganz eigenthuͤmliche ver⸗ 
föhnende Natur, eine jeden Mißton und jede Verftimmung aus: 
Hleihende Kraft. Jede Bitterkeit verſchwindet, und nur das Bunte, 
dad man an dem Scheldenden achtet, tritt num verdoppelt vor 
Die Serle. Möge die Stunde des Scheldens, für mande viel: 
licht des Scheidens für Immer, biefe Kraft auch bei uns be: 
währen. Mir haben fo piele Urſache, und wechſelſeitig zu ad: 


tem. Möge daher jedet Mißton und jede Verfimmung, yın 
fie auch in unferm Kreife ſich elnſchlich, verfämlahe. Ay 
mit Klagen, nicht mit Beforgniffen wollen wir biein Eul m 
laſſen; jede Webertreibung gräbt fid Ihr eigenes Grat. ir 
langfam reift das Gute, aber Die Zeit feiner Meife Melk 
and. Es iſt ein Schönes Band, das mir bemahmen, ein Ad 
über das der Himmel feinen relchſten Segen andgegofen ki, 
eim ſorgſam gepflegter Garten. -@in Herrſcher, den ale In 
ben bes Menſchen ſchmuͤcken, alle Vorzüge eines Negenten jin 
ren, beglüdt unfer Baden, Nur in ber Liebe feiner It 
thanen, Me mit Verehrung an Ihm haͤngen, findet nid 
hoͤchſtes Blüd. Eine freifiunige Verfaſſung begruͤndet He ie 
ſchaft der Geſetze. Wir befigen Rathgeber des Fürken, ı* 
tungewürbig ihrem Geiſt umd Ihrem Eharafter nad, Mir, 
die, wie vor kurzem ein Miniſter im dleſem Saale ſegte, Be 
Augen offen und uͤberall hingerlchtet, die Hand am Yallı kt 
Zeit haben. Ein Volk, treu felnem fuͤrſten und feine 56 
faſſung, ausgetzeichnet durch Bildung, Sittilätelt usb Kl 
fieiß, bewohnt diefes fhöne Land, Wer von Ihnen kam 
nicht gerne in ber Stunde bes Udſchlede, der unſte Erle he 
wegt, in den Auf ein: Gott ſchuͤte unfer theutet —* 
er fhirme feine Verſaſſung, und die File feined ir 
send malte über dem Haupte des geliebten re 
lebe der Großherzog!” — in dreimal micherheltt = 
erfhalte Im Saale und auf den Mat zefülten Galrdin, 
mit Die legte Sitzung Diefes Landtags gefhlofen — * 
Hannover, 31 Jal. Wehen bez — 
melde Se. Mei. ber Mbnlg Era Yuguf 3 
widelt, richtet fi feine Yufmerkiamteit —— — —*8— 
milltaͤrweſen, deſſen Organlfarion und a bene — 
erzaͤhlt ſich bier allgemein, Er. Mil. ge fümmtigen hanne- 
feinem jet regierenden „Ken. Bruder . twas daren anfing 
ver ſchen @infünfte feiner Eisitife, sont * eiten ohne Be 
ben, hinterlaffen, um damit frühere —* geb Befaent, I 
laͤſtigung des Landes zu deuten. Ein ref u 
mal da Wilhelm IV aus einer frudern Ber 
tere Kinder hatte. — Das in dieſen der het ht 
des Königs lautet: suscipere ae —* ulihen Anfaten dei 
harafteriftifg. uls Beweis der verh Vef der jelae 
Königs Ernft Muguft führt man endilh un ei 
mifter ©. Schele, in der metpbäliäen BER je 
Butsbefißer, feinen Sammerberrnfälift icon anpunehat; 
gefhidt habe, um dem von Hieronpmub a fe &t. 
wenn ein tegierenber ‚Herr, mit — orte, fe AR ee 
ausgefproden hat, eine ſolche Thatladt ger m fr 
wid mr von reinem @ifer fir Die Ihn I 
niht von Rüdfihten für vergangene h 
T Haunover, 51 Jul, Ich glan . — 
ben gu baten, daß man hier durcaus . eingefränft mit u 
zu ſeyn ſcheint, wie ausgebehnt oder 9* —* piefer I: 
Patent vom 5 interpretiren wollt. zue Matt 


dienen. Dit 
gemwißbelt tonnen folgende Umflände , Dura 


in 
2 = gier gebt der verehrt Eorreipondent 14 ** * 
hann orerſchen Armee und in era ur 
bende Beränderung ein, bie 2 en * 


Sache in Hannover mit fe 
den ſcheint. 
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sele legte unlängft in einer Plenarſitzung des Mintfterlums 
neues Patent vor, etwa des Inhalts: „Se. Mai. habe mit 
rhoͤchſtem Miffellen bemerft, auf melde unmürkige und 
tfideren landesvaͤterlichen Abfihten unangemeffene Welfe Zel⸗ 
seireiber und andere Unberufene bas Patent am 5 zu be 
en fuchten, um bie Semütber zu beunrublgen, als ſey durch 
felbe ein Umſturz ber Landesverfaſſung beabſichtigt, da Se. 
j. durch dasſelbe cieimehr nur Ihre Zweifel über Das Staats— 
ndgefeh habe aus ſprechen wollen, und weitere Beſchluͤſſe ſich vorbe⸗ 
ten haben.’ ic. 10. — kurz eine Art Manifeit genen die Tour: 
Iften m, dgl. Da jedoch bie ſaͤmmtlichen andern Minifter 
hulte, Alten, Wiſch und Straienheim) ib einftimmig 
en ein ſolches Manifeft erflärten, als Gr. Moj. und des 
tes unwürdig, und da fie einen folden Schritt, ber dazu 
nen follte, die oͤffeutllche Meinung aufzuklären und zu beru- 
en, für tectlos und die Meinung noch mehr beirrenb hielten, 
e von biefem neuen Patent nicht mehr Me Rede. — Seit elnl⸗ 
ı Tagen Befindet fi Hier ber Yunlzcanzleidirector Leift aus 
abe, den man bieber hat fommen laffen, um ſich feiner pu: 
Aſtiſchen Talente und Kenntniffe, bie berfelbe als Staatsrath 
Hofe des ehemaligen Königs Jerome und au ald Schrift: 
ler über das Staatsrecht binlänglibit bewiefen bat, zur Un: 
ſachung ber Fragen über das Staatdgrundgefeh und das Pas 
16 zu bedienen. Man erzählt fih zwar, dab hr. v. Sch. 
ft gleihfals Stanterath beim König Jerome) feit jener weit: 
allſchen Zeit feinem damaligen Eolegen Lelit einen bedeuten⸗ 
a Gtoll nachtrage; Inbeffen muß ber Drang der Umſtaͤnde 
t biefe Serupel gefiegt haben, fo daß man ſich der publici- 
Heu Autorität des Directors Leift zu bedienen ſucht, um jenes 
tent durchzufechten, obne ſich zu ofenbarer Zurüdnahme zu 
"eben, Eudlich ſpricht folgender dritte lmftand dafır, wie man 
VBerfaſſungsfrage noch durchaus nicht ald gelöst heiratet. 
® Minifterium hatte angefragt, wie es binfür bei den Un: 
lungen mit dem Dienftelde zu halten fep, ob bie Beeidigung 
Höher auf das Staatsgrundgefeg vorzunehmen ſey — da 
Vatent vom 5 erkläre, daß Miles beim Alten bleiben folle — 
"aber od des Staatsgrundgefehes bei der Beelbigung Er 
nung nicht geſchehen ſolle, da dasfelbe durch das Patent 
5 wenigftens fuspendirt ſey. Diefe Ungewißheit ward 
einem Eolleglalfhreiben des Hrn. v. Schele au 
übrigen Minifter als ſolche anerfannt, und diefelbe zwar 
gehoben, die Anfrage aber dahin entſchleden, daß bis zur gaͤnz⸗ 

Y Erledigung der Fragen über das Srundgefeh üferall feine 
% Anftelungen vorzunehmen fepen. — Diefe Erledigung 
wohl ohne Zweifel dur eine Zufammenberufung der Stände 
Iwar ber Stände des Staatsarundgeiekes ſtatt⸗ 
1, denen dann Ge. Mai. ber König die vom ihm gewuͤnſch⸗ 
ind für noͤthig erachteten Modificationen des Grundgefehes 
ven wird, und zwar nicht um ibnen, wie es im Patente 
5 beißt, dieſelben als koͤniglliche Entfllefungen bloß Fund: 
R, fondern damit bie Stände darüber beratben follen. 
aber num, wenn — was doch wenigftens möͤglich iſt — 
tände auf die beantragten Modificatlonen des Grundger 
nicht eingeben wollen? Dann biiebe wohl ulchts Underes 
als auf das Bundesſchledegericht zu resurriren. — Das 
fgrunbgefet wird jetzt behufs jener Modificationen durch⸗ 
Itet, wie ich jedoch höre, iſt das wichtlsſte Eapitel dee: 


felben, das fiebente, „von bem Finanzen,’ das bie ganze Dos 
manlalfrage enthält, dem Flnanz miniſterlum zur Durhfiht 
übermiefen werben, alfo berfelben Bebörbe, von der dasſelbe 
urfpränglih ausging. — Was Sie in einigen Seltungen von 
der Im Patente vom 5 aubefohlenen Affigirung dieſes Patentes 
lefen, und von ber angeblihen Widerſetzlichkelt, welche dieſe 
Alfigirung an einigen Orten gefunden baten fol, fo if das 
Lchtere eine Unmwahrbeit. Die Sıhe verhält ſich alfo: Sitte 
tft es, daß das Meglerungsantrittepatent durch Affigirung jur 
öffentlihen Kunde gebracht, basfelbe dann, nachdem es eine 
Zeit fang affigirt gewefen, nebft einem biefes befcheinigenden 
Dorumente von ben Localbebörben an das Mintiterlum remit- 
tiert wird. So It es auch In dem Patente vom 5 anbefohlen. 
Dan bat jedoch verfäumt, dasſelbe apart bruden zu laffen, und 
es fit dem Rocalbehörden nur In ber Geſetzſammlung ald Stät 
besfelben zugegangen, und vom diefen Behoͤrden nur als fol: 
bet, old Stüd der Seſetzſammlung, affigirt worden, wie dieß 
bei jedem Geſetz und jeder Veränderung geſchieht, melde, nad: 
bem fie eine Zeit lang affigirt gewefen, abgenommen, und ber 
bei jeder Localbehoͤrde befindiihen GSeſetzſammlung einverlelbt 
werden. MWifigirt ift num dad Patent worden, aber nit ald 
folbes, fondern als Stud der Geſetzſammlung, und zwar allent- 
balten ohne bie gerinafte Widerfetzlichkelt. 
Preußen 

N Berlin, 30 Jul. Die Urtifel, welche die Allgemeine 
Zeitung über bie hannover'ſche Verfaflungs: Angelegenheit ges 
bracht hat, find bier mit demfelben Intereſſe gelefen worden, 
das fie, allem Anſchelne nah, im übrigen Deutſchland gefunden 
baden. Man glaube nur ja nicht, daß bleienige Partei, die man 
mit dem Beiſatze quand mäme zu bezelchnen pflegt, bier grͤ⸗ 
ber ſey, als überal‘ in unferm deutſchen Baterlante. Das 
Mect, gleichvlel von welcher Selte es verleht werben mag, fin 
bet bier eben fo zahlreiche und ruͤckſichtsloſe Wertbeibiger, als 
irgendwo, wo mit deutſcher Beſounenheit auch deutſche Rebllch⸗ 
kelt gefunden wird. Nicht anf einzelne Actenſtuͤcke oder Hand⸗ 
(ungen berufe man ſich: fie waren vlellelcht die haſtige Frucht 
eined bedrängten Augenbilde; nur was befonnen fortgeführt 
worben, was von früheren Jahren über ſpaͤtere binausrelht, 
mag von Selſt und Sefinnung ein Zeugniß abgeben. Und wahr: 
Ib, wir brauchen nicht erſt auf dleſe oder jene Einrichtung hin, 
zumelfen ; wer fi in unferm Vaterlande umgefeben, ber Fennt 
fie und welß fie zu würdigen. — In unfern Blättern und bes 


‚fonders auch In der Preußlſchen Staatszeltung haben feit einl⸗ 


ger Zelt lebhafte Erörterungen über die fogenannte Vollbluts— 
Frage ftatt gefunden. Es handelt fi hierbei darum, ob das 
felt Jahrhunderten in Deutfhland befolgte Soſtem der Pferde 
sucht aufgegeben und mit der englifhen Vollblut: Züchtung, bie 
bereits große Fortſchritte bei und gemacht, ganz und gar ver- 
tauſcht werben fol. Die eine wie bie andere Alternative hat 
ihre tüchtigen Verfechtet gefunden, und bis jegt iſt ber Aus— 
gang des Kampfes noch unentſchleden. Jutereſſant dabel iſt, 
daß der Vorkaͤmpfer gegen das engliſche Soſtem, der darum 
au fcherzweife det „Auglophage“ genannt wird, ein Bruder 
des Dr. Weolgang Menzel in Stuttgart, unfer Memonte-Depot- 
director, geheimer Arlegsratb Menzel, iſt, ber ih in feiner 
Yolemit nicht minder ſcharf und fharffinnig zelgt, ald feln Bru- 
der, ber „Sallophage.“ — Uls eln freubiges Zeichen wledererwach⸗ 
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ter Thellnahme an Deutſchlandée ebeiftem und geiftwollftem Kel- 
tifer darf wohl erwähnt werben, baf bie hleſige Voſſiſche Bud: 
handlung, nachdem fie bie ganze noch ziemlich bedeutend gewe— 
fene ältere Auflage von Leffings fämmtlihen Werken im 
letzten Jahre verkauft bat, nunmehr eine neue würbigere Aus— 
gabe dleſes Schriftitellers veranftalten laͤßt. Schade nur, daß 
‚ gerade derjenige Berliner- Zitterar- Hiftoriter, der wielleiht ben 
meiften Beruf dazu hatte, Leſſings gegenwärtiger Herausgeber 
zu fen, vor kurzem mit Tod atgegangen If. In Franz 
Horn hat Berlin einen feiner befheldenften, llebenswuͤrdigſten 
und unterribtetiten Litteraten verloren. Umgeben, gepflegt, ja 
man möchte faſt fagen, ganz und gar durd das Leben getragen 
von feiner Frau, feiner Schwiegermutter und einer britten 
Freundin, iſt er vor acht Tagen in ein Meich hinäbergefhlum- 
mert, das fein lebendiger Vortrag, wenn er auf bie großen 
Träger der Litteratur zu fpreben kam, oft genug und vorge 
führt hat. 
Dejtreicd. 

(Defir. Beob.) Wien, 51 Yul. Ueber dad Befinden 
7, Mai. der Kalſerln iſt heute folgender aͤrztliche Bericht aus 
hl eingegangen: „Die Maferntrankheit 3. M. ber Kalferin 
verläuft gellnde und rearimäßte ; fie läßt heute, mit guten Art: 
fen des Fieberd, ſchon eine Atnahme deutlich wahrnehmen. — 
Das Befinden 9. M. iſt diefem beruhigenden Zuſtande entſpre— 
hend. dl, 29 Jul. 1837 um 8 Uhr Morgen. Rahmann.“ 

+ Wien, 31 Jul. Die Nachrichten über das Befinden 
Ihrer Mei. der Kalſerin find fehr beruhigend. Man überläßt 
fi bier der Hoffnung, daß die Krankheit der hoben Patientin 
ohne weitere Folgen ſeyn werde. Se. kaiſerl. Hob. der Erzber: 
zog Ludwig fit heute von bier nach Iſchl abgereist. Die Volt 
von Konftantinopel bringt wenig Neues von allgemeinem Ins 
tereffe; ber Sohn bes englifhen Abmirald Malcolm war von 
der Peſt ergriffen worden; man batte jedoch nicht alle Hoffnung 
für feine Mettung aufgegeben. 

ZT ürte ii. 

tRonitantinopel, 17 Jul. Ueber bie Operationen Hafiz: 
Paſcha's verliutete in den leßten Tagen, daß ed ihm endllch ges 
lungen fey, die räuberifhen Horden In Kurbiitan zu zerſtreuen 
und thrilweife zu vernichten. Er drang In bie Gebirge, bie 
von Mefen Volksſtaͤmmen bewohnt find, lieferte den Stämmen 
mehrere blutige Sefehte, und unterjodgte bie maͤchtigſten ber: 
felben. Um den Herb ber räuberifhen Erpebitionen, bie von 
dort aus In die benachbarten Länder unternommen werben, zu 
fänkern, entfalch ſich Hafiz-Paſcha die Dörfer der wildeſten 
dieſer Gebirgebewohner zu veröden, und ihre Bevoͤlkerung nad 
andern Ländern zu verfehen. Er wählte biezu bie Ebenen von 
Diarbekir, und ſchon find mehr ald 7000 Famitten bahin trand: 
sortirt worden. — @ine für die Tuͤrkel wichtige Verordnung, 


die nicht minder für alle banbeltreibenden Nationen von In: 
tereffe feyn dürfte, I die Freigebung des Setreldehandels umb 
ber Ausfuhr diefes wichtigen Artikels. Wer die ungeheure 
Ausdehnung der ganz umangebauten Streden In biefen herr 
lichen, fruchtbaren Ländern fennt, wird leiht ermeflen fünnen, 
welben Aufſchwung de Landwirthſchaft dadurch erhalten muß. 
Die einzige Beſchraͤnkung, der He Betreideaudfubr in jener 
Verordnung unterworfen wird, iſt die Sicherung des nötbigen 
Bedarfs der Hauptftadt, für die Mrmee und für die Eivil- 
deamten, welder Vebarf jedoh zu dem gewöhnlihen Marti: 
reis jährlich berbeigefihafft werden fol. 


eayhien. 

* Alerandrien, 23 Jun. Fuͤrſt Yüdler fdeelit mir 
aus Dongola vom 27 April, daß er mac eluen Ieräglm 
Zuge auf Dromedaren glüclih und geſund dert angeiamn 
Am folgenden Tage gedachte er nah Schenby und Kurtıam & 
zureifen, in welden Gegenden er die Rulnen vom Munkrd 
aufzufinden verſuchen wollte. *) — Mom ber montanifiite 
Expedition find ebenfalls Nachrichten eingegangen. Hr, Padır 
und Dr. Veith waren am 4 d. In Aſſuan eingetroffen und ar 
pen täglich bier erwartet; erfterer wird ſich nad dm das 
begeben, um bie bereit# begonnenen Bergwerfdarbeiten ie 
führen. Hr. Director Ruſſegger, mar wenige Tage, bet It 
Kartoum verlaffen hatten, mad Cordofau abgegangen, wich de 
vor Ende Aprils wieder In Kartoum zurüd ſeyn, wo er sähe 
der Regenzeit verbleiben wird, um nadhber mit Kurjalt ded 
felbit und umter einer großen milltäriigen Berta vn 
Bauen Fluß aufivärts mach dem Woldberg akjufegeln. — DF 
Vlcetoͤnig wird heute oder morgen, von einem prlle mr 
Flotte begleitet, eine Wergnügungsreife nad Canblen sul 
die Abnwefenheit Mehemeb WIi's wird von farger Daun IM.” 
Zhrablm Vaſcha, der im der legten Zeit etmad zn 
wird naͤchſtens nah Eprlen zurüdledten. — — 
zurädfehrenden Pilgrime haben die Ebel " 
euß gekrant, Das Uebel fl ehe art la 
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is hannover'ſche Grundgejeg, wie es geworden und 
wie es gewirkt. 


(Beigruß.) 

Bas die dem Grundgefehe gemachten einzelnen Vorwürfe, 
> namentlich die fpecielle Zuftimmung zu den Geſetzen be: 
ft, und bie Schwerfaͤlligkeit ihrer Zuſtandebringung, fo wie 
Aweifelhaftigteit ihres Inneren Wertbes, fo überfiebt man 
el, an welchen Mängeln gerabe in biefer Hinfikt die früberen 
fände litten. Mehrere Provinctallandfdaften (4.8. Ofiriet: 
db) haben früberhin bas Recht ber Zuftimmung mwirtiiä be: 
en; wie denn Äberbanpt in ben übergroßen Rechten der elten 
ände unendliche Gründe zu Verſchleppung, Werzögerung und 
ıngelhaftigkeit des ehemaligen Megierungsmecaniemus lagen. 
ch if es ja Har, daß bie anfaͤngliche Weitiäuftigteiten und 
bwierlgteiten In ben Werbandlungen ber Regierung mit den 
änden abnahmen, umd baf biefe Werbandlungen fpäter viel 
acer werden muͤſſen. Endlich vergift man bei jenen 
rwirfen noch, daß das den Morten nad in dem Patente 
m 7 Dee. 1819 nur zugeftandene Recht der Zuratbezie 
ıng ber Stände bei allgemeinen Seſetzen nah der zwoͤlfſährl— 
n Praris von Anfang an factifch den Charakter der fpeciel- 
a Zuſtimmung angenommen und ganz in bemfelben Maafe 
ie gegenwärtig ausgeübt worben iſt. Ganz In demfelden Maaße 
ſteht das Zuftimmungsregt In ben meiften (mit Ausnahme 
n Holftein wohl im allen) andern conftitutionellen Staaten, 
ne daß daraus ein Grund zu einem Ungriff auf die Werfaf: 
’9 bergenommen worden wäre, Mus der Maſſe von zum 
eil ſeht erfprießlihen Geſehen, welche die banmover'fhen 
tinde in den ſechs Diäten ſeit dem 7 März 1331 (während 
iger Zeit fie üserhanpt 2%, Jahr, alfo im Duraiguftt jähr: 
' etwa 4%, Monat veriammelt waren) zu Stande gebracht 
en, geht aber zur Genäge hervor, daf jene Vorwürfe unge 
adet find. Außer den jährlichen Budgets (feit 1334 wegen der 
ſenvereinigung von befonberer Wichtigkeit und Schwlerigkeit, 
dad, was fih anf die Domänen bezog, den Ständen durch⸗ 

neu war), vielen Meineren Geſetzen, Anträgen u. f. m. 

ich nur hinwelfen auf bie hochwichtigen Abibſungs- und 
"sallodificattonsgefehe, auf das Grundgeſetz und das ſtaͤndiſche 
fement, die veränderte Megultrung des ganzen Steuerfoftems 
ſich vollfommen bewährt hat), auf die Zollvertraͤge mit 
unſchweig und Oldenburg, bie Unterfuhung bes Chauſſee⸗ 

Bafferbaumefens, die allgemeinen Hypothı kengrundfäße, 
Regulirung und Meduction des Mititäretats (mit einer Er: 
nif von mehr als 140,000 Mtbirn.), das Münzgefep, bie 
ullrung des Milttäreinauartierungsweiens und Üebernahme 
elben auf bie Landescaffe, Megulirung der Voftgeld-, Gerlchte— 
hren und Mebicinaltare, die Wegeordnung und Weggelds— 
das Landdragonerregulativ, Gefehe über Maafe, Gewicht, 
enſpur ꝛtc., Mpamagereglement, Wittwencaffe, Seſetze über 
Rechtsverhaͤltniſſe der Juden, Gemeinpeltstheilungsordnung, 
'oppelungsgefeß, Greditinftitut für Sehntablöfungen, Pen: 
'tegulatiy für die Staatsdienerſchaft, Unterfuhungen über 

Volksſchulweſen ıc., das Geſetz über das Merfuhren in 
eiſtrafſahen, und vor Allem den Eriminalcoder, der 


unentlich viel Zelt gefoftet bat, unb am Tage vor der Mer: 
tagung in alen feinen Thellen befinitio fertig geworben fit. 
Dreiit wirb man frigen können, ob irgend eine Ständeverfamm: 
lung in Deutfhland in folder Zeit fo große Thätigkelt ent: 
widelt bar? Cine Werglelbung mit den Legielativen Fruͤchten 
der vormaligen Provincialftände, wäre eine Satpre auf biefe. 
(88 gibt Beifptele, wo bei Provinelallandfhaften mebrere De: 
sennien verhandelt worden über ein Geſetz, das doch nicht zu 
Stande gefommen.) Damit fol jedoch die Seſetzgebungsmanie 
der neuern Zelt an fi keineswegs gelobt werden, in der übrl- 
gens im vorliegenden Falle jene Zructbarfeit im der Geſetz— 
gebung durchaus nicht Ihren Grumd batte. &ie findet vielmehr 
In dem langjährigen Stillſtaude der Geſezgebung und in wahren 
Lanbeetebürfniffen ihre Erklärung. Auch follen bamit die in— 
nern Mängel der neuen Seſetze, bie durch des Transigiren ber 
beiden Kammern bineingefommenen Halbbeiten und Dunfeldei: 
ten feincewegs In Schus genommen werden. In taufend Faͤl⸗ 
Ion ſteht aber nachzumelfen, daß bauptfählih bie resctlondren 
Beitrebungen ber erften Kımmer bie Schulb tragen, und immer 
wird bie neuere Geſetzgebung in Materie und Form vor ben 
früheren Geſetzen noch bedeutende Vorzüge haben und einen 
Vergleich aushalten. Zur Befeltigung der ganzen Inftitutlon 
in überall kein genügender Grund vorhanden; be Heilmittel 
für Die vorhandenen Webelftäude liegen viel näher. Viel wird 
dur verbefferte Einrichtung des Wehelmenrathecolleglum (Sur: 
rogat des Staatsraths In audern Ländern) und vollfonnmenere 
Nedaction der vorzulegenden Geſetze, ferner durch Trennung ber 
Srunbfäbe von ben Wollzugsverordnungen, durch Ein« 
fhränfung der dreimallgen Berathung, durch planmäfigere Ein⸗ 
riktung der ſtaͤndiſchen Sommtiffionen (in diefdm Punkte kann 
bie franzöfifhe Deputfrtenfammer überall ald Mufter gelten), 
durch verbeſſerte Geſchaͤftsordnung überhaupt, durch fofortige 
Zuruͤcnahme von Befehedentwürfen, deren Srunbprincipten 
fn der Ständeverfammlung feine Billigung finden, und baupt: 
faͤchllch durch Zeit und Erfahrung und allmäslihe And: 
bildung des parlamentarifchen und Iegidlatorifhen Geiſtes gehol: 
fen werben. Hier beſonders zeigt fih ber ſchnoͤde Undank ber 
Seit: — allein ſchon das Mblöfungsgefeh, bie Mebuction bes 
Milltaͤretats, bie Uebernahme der @imauartierungslaft auf bie 
Staatscaffen u. f. w. mißten mit ber Ständenerfammlung aus: 
föhnen. Hier zeigt fi neben biefem Undank auch bie raftlofe 
Ungeduld, die Oberflaͤchlichkeit der Zelt, womit fie fden und ern- 
ten zugleich wid. rüber fand man Jahrhunderte nicht zu viel 
zur Musbildung folder Inftitute. Die Zuftimmung der Stände, 
wenigftens in die allgemeinen Vrinchplen der Geſetze, kann und 
barf aber um fo weniger aufgegeben werben, als baraus mn: 
mittelbar die große Gefahr heroorgeben würde, daß bie beil- 
famften @efehe, wie 3. ®. die Abloͤſungsordnung und anbere 
fonft ohne weiteres wieber würden befeitigt werden können. 
Den elendeften und Meinlichiten Einwand, den jeder Furzfichtige 
Spiefbärger in promtu bat, bildet immer ber Koſtenpuntt — 
ein Aufwand von 50 bid 40,000 Rthlt. jährlih, behufs Entſchaͤdl⸗ 
gung ber Ständemitglieber! Als ob nicht eine einzige der beilfamen 
Maafregeln, welche die Stänbeverfammlung in den letzten ſechs 
Jahren zu Stande gebracht hat (die Regierung würde allein 
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entſchleden dazu nicht im Stande gewefen fern) jenen Aufwand 
zehnfach aufwöge! Als ob nicht andere Inflitute und Ginecu- 
ren genug beftänden, wo bie Erfparung weit näber läge! Ko: 
ften doch bie Provinclaiftände jaͤhrllch 23,000 Rihir. ohne allen 
reellen Nusen!— Ein anderer Hauptovorwurf gegen bad Grund» 
. gefeh iſt gegen die Vereinigung ber Eönigliben Domaͤnencaſſe 
mit der Landescaſſe, In Verbindung mit einer (aufer den Apa— 
nagen) bem regierenden Haufe audzufehenden Kronbotation von 
615,000 Mtbir, gerlhtet. Diefe BWeränderung foll die Selbft: 
ftänbigkelt der Krone und ben Beſtand ber Domänen in Ge— 
fahr dringen, und als eine Art von Veräußerung den alten Haus— 
pefchen entgegen ſeyn. Unldugbar bat biefer Einwand ben 
meiften Schein für fid, ba aus ber gemifchten Natur biefes 
Vermögens (das man als ein Zubehör des regierenden Hauſes 
anficht) und aus ber anfchelnend in der Maaßregel liegenden 
Verduferung der Anſpruch auf Eonfens der Agnaten allerdings 
dem Anſcheine nach abzuleiten feyn dürfte. Die Bründe, welne 
die allgemeine Stäubeverfammlung 1551 zu dem Antrag auf 
Eaflenvereinigung geführt, und welche In bem königlichen Des 
feripte vom 11 Mal 1832 volllemmene Anerkennung gefunden 
haben, beftanden darin, daß: „durch bie beitehende Trennung 
der Caſſen bie Einführung zwetmäßiger und für bas Land 
wohlthätiger Eintlchtungen bäufig gar ſehr erfhwert, ja gan 
unmöglich gemacht werde, und baf befonders bei der Verwal: 
tung nicht biejenigen Erfparungen gemacht werden koͤnnten, 
weiche zum Beften des Koͤnlareichs durchaus erforderlich wären.’ 
Herſtellung der Einheit und Alarbeit in ber Fluanzverwaltung, 
bie bis dahln einem fortwährenden Innern Kampfe zwifhen 
RBandeds und Lönigliher Caſſe unterlag, feſte Begründung des 
Vertrauens ber Unterthanen, moͤglichſte Oekonomle in ben Ad⸗ 
miniftrationdtoften und Befritigung ber ſteueraͤhnllchen Doma: 
nialgefälle waren bie naͤchſten Zwecke biefer großen Maafregei. 
Aehnliche Gründe einer gefunden Staatswirthſchaft haben in 
allen übrigen Hauptländern Deutfalands zum wahren Heil der 
Finanzen längft zu dieſer Manfregel geführt, ohne daß von cl: 
ner Zuftimmung oder Nichtzuſtimmung ber Ugnaten etwas bes 
fannt geworden wäre. Vielmehr find biefe fo anzufehen, als 
fepen fie durch ben Bezug der audgefehten Apanagen ber Maaf: 
regel ſtilſchwelgend beigetreten. Mit großer Vorſicht iſt aber 
diefe Maafregel bier im Lande auf das unmittelbar Nothwen- 
dige befchräntt worden, nämlich auf formelle Verelnigung ber 
Safen, unter völliger Beibehaltung der bisherigen retligen 
Natur der Domänen, unter Ausſcheidung einer den Werhält- 
niffen des Landes entfprechenden Krondotation und unter ſehr 
ſcharfen Beitimmungen wegen Eonfervation und Zufammenhal: 
tung ber Domänen. Von größter Wichtlakelt war, daß nad 
dem unterm 50 Mal 1832 vorgelegten Etat ber Einnahme und 
Ausgabe der koͤniglichen Caſſen der Ueberſchuß (nah Abzug der 
obfervanzmäßig auf benfelben ruhenden Landesverwaltungsaus⸗ 
gaben) tie Mittel eines ber Würde der Krone eutfprechenden 
toͤniallchen Hofftaates nicht gewährte, indem jener Ueberſchuß 
um etwa 200,000 Rthlr. unter ber jetzlgen Krondotallon blieb. 
Und endlich war die Hauptfahe, daß Die thunlichen Erfparun: 
gen gerade nur durch Wereinigung ber Caſſen möglih waren, 
Dann kommt mob hinzu, daß feitdem (nah Ausweis der jähr: 
lien Budgetsmltthellungen) die Einnahme der Domänen In 
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mehreren wichtigen Punkten, namentlich bei ben krench 
Bolge der Fisatlon der Beamten) bei den Foriten (In fake 
duch Brennbolzfarrogate gefunfenen Holzpreife), bi In & 
Iinen (In Folge der Concurren, ber new binzugelommenn ka 
vatfalinen), bei ben Pachtgeldern (in Folge der Gemeint 
thellung) fihtbar und bleibend im Büdihreiten begtifen = 
feit jener Seit um mehr «ld 100,000 Rihlt. zunkdmg 
find. Der jetzige Flor der Finanzen hat alfo nidt cine an 
nem großen Ueberſchuſſe von deu Domdnen, ſendera Kirk 
in einem vermehrten Stenerertrage ber Banbeisahe Kur 
Brund. Bel folder Lage der Saqe und da bie gelumm 
Verwaltung der Domänen der Regierung werhlichen ii, Im 
von einer Veräußerung und Bejcräntunng der Fünlzliten Arte 
bier nicht wohl die Rede ſeyn: — jedenfals aber mr [ 
Frage alles praktiihe Intereſſe und ſalagt in Ihren {ale # 
radezu zum Nachtheil des Landeshertn aus. fteille wit 
het nictausselhendem Zuſtande der Domdnen bie Eaniiaf 
zur Ergänzung bes koͤnlglichen Etats entweder dutch 
oder burd Entlaflung der. Domänen von einem Thelle ir u 
men obliegenden Ausgaben zutreten mijlen. Beide mitn 
Stoff zu den gehaͤſſigſten Erörterungen llegt aber in * 
und mit weichem Grunde wird man denn, wenn bie ir 
ihren Zutritt ein Mecht auf moͤglichſte Erfparung erlangt « 
die Ammer wieder im Hluterztunde ſtehende Der 
Saffen verweigern können? Dabei darf die — ni 
Säwierigteit, welche bie Wledettteanung der feit lat ei 
vereinigten Caſſen In Beziehung auf das vllı gr 
denweſen u. f. w. barbietet, und die von —— eye 
Verwirrung nicht überfehen werden; er lan, weite auf 
man die gefährlichen Confegueugen anduua Iren Ca 
der Anerkennung des Yrincips Dt ru 
fenvereinigung wegen ftattgefunbentt — 
würden. Denn mit welt gidheren — uf Ye Deae 
die Mectmäßigfeit ber. Wblöfung IR ——— Wi 
nialgefäle (und barin liegt wirt wirkten Berduferung 
Alodification der Lehen (ebenſals einer Eee 
in Streit gezogen werben Können; — gehahte Bi ſtut 
die feit 1815 bie zur Gaflenverelnlgung 
rung ber Domänen ald une pa 
feym würde. Wo fo dringende © —⸗ 
bes jetzigen Verhaͤltnlſſes ar 

weide die Stände der Ealenverein 2 und 
frrdntung ihres frühern Meits Ft un, 
bemiüigung sebraät Mehr en ia 
(Diefe Berhräntung beiteht zurot nd. Duneraben 
nothwendig gewordenen kepnllnn ÖE - 
des ganzer Milltäretaid, und ber — 
Dlenſtzwelge — eine Werinderung, MI —58 — ſeht zeru 
diſde Bewiligungsredt auf eine p Hafer) befä 
Summe (etwa eine halbe igion ie 
gierungsgemalt aber auf feht wegen 
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ichtleiſtung auf jede —8 
ee bis 1534 hinſichtlich erg * ‚we 
bes Schatcollegtums zuſt aud. Da 
fiimmungen mit untergelaufen Id, 
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riährige Erfahrung gelehrt, und daß Mobificationen im vielen 
nften zu wänfhen, wird anerfannt. Mur fchreite man anf 
a Wege ber Verfaffung und nicht der Gewalt vor. 


Grefbritaunien. 


(Blobe) Was bat das Weformminifterium getban? fit 
e Frege, welche oft aufgeworfen, und durch Die im Gemüth 
dubllcums ein Zweifel erregt wird. Die nachſtehende ges 
ngte Ueberficht deſſen, was Die liberafe Reglerung ſelt 1550, 
 wiberfirebenben Efnftüffe ungeachtet, mit denen fie zu kaͤm⸗ 
u hatte, durchſetzte, bietet ein Verzeianif ganz anderer Art, 
irgend eines, welches bie langen Jahre torpfiifger Miäherr: 
ft aufjuwetfen haben, und bie Wirkungen, ftatt wie kei den 
ties ſich durch ſchwere Beſteurung im Innern und durch 
nd nach außen fühlbar zu machen, werden ſich fund geben 
'h gunehmende Wohlfahrt und Behaglichkeit ber brlttiſchen 
ton. Dem Reformminifterfum verbanfen wir erftend: bie 
formt, Me zweite Magna Charta; die Aufhebung der 
laverel; bie Eorporationsreform in England und Scott: 
d; Me Ermäßigung bes Seltungsftempels; bie Milderung 

Erimtnalgefege ; bie englifhe Sehntenablöfungehin ; die 
1 gu Regifirirung der Geburts: und Eterbefälle und der Hei: 
den; De Bill, welche Gefangenen geitattet, fi durch An⸗ 
te vertheldigen zu laſſen; Die BIN zu Verbefferung der Ar⸗ 
ngefehe; Me Feftftellung der Handelegefege des Könlgreite; 
: Reform der @efengebung durch Verbeiferung der Befete 
ſichtllch des unbeweglichen Eigenthums, bie Befkräntung von 
ichtllchen Klagen und andere Maafregein zur Verhütung von 
»ehfrämerel ; Die engllſche Kirchenreformbill ; die Abſchaffung 
Archenſtener in Irland; bie irlſche Schntenabtdfungebil; 
Srand-Furp- Bin zu Verhuͤtung der Unterſchlelfe in Itland; 
Herſtellung einer wirffamen Pollzel in Irland; die Berlch⸗ 
ng des Freibriefs der Bapf; die Verbeſſerung der Wucher⸗ 
Banfgefepe; die Freigehung des Handels nad China, und 
neue Beftaltung bes Freibrieſs der oftindifken Compagnie; 
Gleichſtellung der Auderzölle; De Acte, welche ben Diſſen⸗ 
ohne Elnmiſchung der Staatskirche zu beirathen geitattet, 
viele andere Geſetze, durch bie das Wohl ber Unterthanen 
tbert, und bie Rechte aller Claſſen gewahrt wurden. Zwei⸗ 
bat das Reformmintfterium folgende Steuern um Die nach⸗ 
nden jäprlihen Beträge berabgefeht‘ auf Kohlen, Schiefer 
Zlegel um 937,000 Pf. St., auf Kerzen und Geife um 
>,000 Pf, aufgebrudte Kattune und Leinwand um 550,000 Pf., 
Danf, Epreereiwaaren u. f. w. um 140,000 Pf., auf Eee 
iranzen um 100,000 Pf., auf Ankuͤndigungen in Seltungen 
3,000 Pf., die Directen Gteitern mm 440,000 Pf., den Zei: 
Mempel um 700,000 Yf. Drittens bat das Reformminl⸗ 
ım de Ausgaben des Landes um 2,500,000 Pf. jahrlich ver 
ett. Im Jahr 1829 beliefen fi biefelben auf 49,075,133 Pf. 
1937 auf. nur 46,572,560 Pf. Miertens bat dad Meform- 
ſterlum Die für bie Armee, Marine, Artillerie und bie ver 
ten Dienfigweige erforderliche Summe um 3,390,000 Pf. 
q vermindert. Die im Jahr 1820 votlrte Summe bellef 
uf 17,782,487 Pf. und 4837 auf 13, 392,278 Pf. Fünf: 
bat das Meformminifterkum ben Betrag der Bebalte von 
PM. und darüber 'um 295,460 Pf, jährlich berahgefeßt. 


1829 bellef Ach bie bezahlte Summe auf 494,898 Pf. und 1836 
auf mur 198,429 Vf. Sechstens wurden tie jährlihen Beſol⸗ 
dungen für die Beamten bei dem Zöllen, der Acciſe und In den 
Sofonten auf 510,000 Pf. herabgeſetzt. Gichentens bat bat Ne: 
formmintiterium Sinecuren abgefhafft, und das Patronatsrecht 
zum großen Merger der Torles befhräuft. Mdtens bat ed, al: 
len Vorausfagungen bes Lorbs Aſhburton und ber Tories zum 
Troß, daß es ganz ummöglich fey, dem Frieben nur noch drei 
Monate lang zu erhalten, benfelben dennod bewahrt. Meun: 
tens Hat unter dem Meformminifterlum ber Handel Englands 
bedeutend zugenommen, Die Ausfuhren britiifker Probucte 
und Fabricate betrugen im Jahr 1829 36,150,379 und 1936 
53,015,450 Vf., mithin ergibt fi eine Zunahme von 17 Mil: 
onen Pf. Et. 1829 betrugen bie @infuhren 43,556,197 Pf., 
und 1856 55,755,418 Pf., mithlu Zunahme 12,200,000 Pf. 
Der Betrag ber In ben Sparcaſſen binterlegten Summen belief 
fih 1829 auf 14,153,924 Pf. und 1835 auf 16,456,104 Pf, 
mithin ein Mebr von 2,920,:00 Pf., und zugleich ein Bewels 
von der verbeilerten Rage ber gewerbtreibenden Claſſen. Der 
Belauf der Mrmentaren betrug 1836 um mehr ald 4 Milllonen 
weniger old 1329, während Die Arbeltelbhne im ganzen Lande 
geftiegen waren. Die Beantwortung der Frage ftellt ſich dem⸗ 
nad folgendermaßen; bad Neformmintiterium bat durch Crlaf- 
fung guter Geſetze zur Beförberung bürgerlicher und religiöfer 
Freiheit, der Wohlfahrt umd des Grüds des Molts während 
der legten fieben Jahre mehr gethan als bie Torles in 70; es 
bat bie Steuern bes Landes im berfelben Zelt um mehrere Mil 
Ionen jähriih vermindert; es bat an dem Ausgaben bed Landes 
jaͤhrlich 2,500,000 Pf. erfpart; es Hat Sinecuren und nuplofe 
Aewter abgefhafft, und Sparfamfeit in alle Zweige des Staatd- 
haus haltes eingeführt; ed bat dem Lande ben Frieden bewahrt, 
bie Ausfuhren um 17 und bie Einfuhren um 12 Millionen ver 
mehrt, und vor Allem die Torles von der Verwaltung fern ge: 
balten, bie oranglſtiſche Verſchwoͤrung der Torles unterbrüdt, 
und ben Thron von Großbritannien einer kugendhaften und 
mohlerzogenen Königin, ftatt dem Torphaupt — jetzt Kbulg von 
Hannover — bewahrt. 
Deutſchland. 


+’ Münden. (Schluß bed Berlchts über bie Verhandlun—⸗ 
gen ber Kammer ber Abgeordneten bezüglich bed Entwurfs zur 
Verbeſſerung der Eiofiprocefordnung.) 8) Zulest kam noch ber 
wichtige Antrag auf Einführung des Inftituts ber ereeutorifchen 
Urkunden zur Sprache, weichen ber Abg. v. Korb mittelſt Mn- 
elanung einer bie Einführung biefed Inftituts bezielenden, mit 
ſpeclellen BVorfaldgen bezüglih der bei Erfüllung dieſes Zweds 
etwa aufzuftellenden. Grundſaͤtze verfebenen Eingabe bes koͤnlgll⸗ 
chen geheimen Secretaͤrs Frhru. v. Podewils geitellt hatte, num: 
mehr aber — In Verhinderung des Hrn, v. Korb durch Krank: 
beit — ber Abg. Fuͤrſt Karl von Dettingen Wallerfieln fib an: 
elgnete, und in der Art vertrat, daß bezielt werbe: „Es möge 
die Errichtung und ber Vollzug ber executorifhen Urkunden nah 
folgenden Grundfägen bewirkt werben: a) Deffentlige und Pri⸗ 
vaturfunden über einfeltige Verpflichtungen , Infofern letztere in 
der von den Clvilgeſetzen vorgefaprlebenen Form errichtet find, 
können in allen Rechtsgeſchaͤften, wenn aus ihnen bie Perſon bes 
Berechtigten und bie Perſen bes Verpflichteten, mebit dem 
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Grunde und dem Gegenftande unb ber Zeit ber Leitung, be: 
ſtimmt erfihtbar ift, mit Einwilligung ber Betbeiligten execu: 
torifhe Kraft, gleih einem rechtsktaͤftlgen riaterliben Erkennt: 


niffe erlangen. Unter gleihen MBorausfehungen können folde 
erecutorifhe Urkunden auch über zweifeitige Berträge errigtet 
werden, menn ber Mortrag von dem einen Theile tereits er— 
fünt, und diefe Erfüllung In ber Urkunde ausdrücklich zugeftsn- 
den iſt. b) Die erecutorifhe Wirkung kann ftets nut von einer 
mit der ftreitigen &eriatsbarkeit befleideten Juitisbebörte er: 
thellt werden. Die Wabl bdiefer Juſtizbehoͤrde ift, Infofern nicht 
aus druͤctiche Seſetze dle Vornahme eines Actes an ein beitimm: 
tes Bericht verwelfen, dem freien Uebereintommen der Parteten 
überlaffen. Das Gericht barf die Errichtung einer erecutorifaen 
Urkunde nur dann verweigern, menn entweder in-der Urkunde 
die oben Rro. 1 beſtimmten Vorausfehungen nicht vordanden 
find, oder wenn das Sauldobject dem freien Dispofitionsredte 
des ſich Verpfllchtenden gefeplin entzogen tft. Segen eine folde 
Verweigerung findet — jedoch nur eine — Beſchwerde an den 
naͤchſt höheren Richter ftatt. c) Die erecutorifhe Wirkung iſt 
in allen Fällen durch eine befondere, am Scluffe der Urkunde 
von dem Gerichte beigufügende Formel zu erthellen. An bie 
fer von dem Verpflleteten zu untergelbnenden Formel find die 
aus der Urkunde bervorgebenden WBerpflibtungen in kurzen Sä- 
Ben mit dem Bemerken aussufprehen, daß biefer Ausſpruch die 
Wirkung eines verurthellenden rehtsfräftigen Erkenntnlſſes be: 
bauptet, und wie diefes ber geriätliben Hülfsvolliretung un: 
terliegt.. Wird bie Ertbeilung der erecutorifhen Wirkung für 
eine anderwärts gefertigte Urfunde nacogeſucht, fo iſt unter Zu: 
älebung der Betheillgten über den Inhalt der erzcutoriihen For: 
mel ein Protokoll zu verfaſſen, und dasſelbe nebft einem Erem: 
plar der probucitten Urkunde, nach entſprechender Fertigung der 
den Partelen zurüdzugebenden Orlginalien zu GSerichtshanden 
zu nehmen. Hat der Merpflichtete bisher keine Urkunde befef: 
fen, fo ift ftets aub ihm eine vidimirte Abichrift derfelden mit 
der. erecutorifhen Formel verfeben audzufertigen, und der Em: 
pfang von ihm auf dem bei Gericht zu binterlegenden Erem: 
plare betätigen zu laffen. d) Die neristlihe Vollftretung einer 
esrcutorifhen Urkunde iſt In allen Fällen bei jenem Gerichte zu 
ſuchen, welches bie executoriſche Kraft ertbeilt hat. Dieſes Se: 
riht bat, infofern das @recutlonsanrufen gemäß den Beitim- 
mungen der executoriſchen Formel gerechtfertigt ift, bie gericht: 
Ihe Hülfsvolftretung, wie gegen ein rechtskraͤftiges Erfenntnif 











12687) Bon dem Maglitrate ber k. k. Haupt: und Reſidenzſtadt Wien wurde in Folge 
d. 3. dem Johann Nep. Paſſy, Wice-Director der Handlungss, Kranfens und Verpflegung 
führer ber Mecitariften- Bubhandlung, in Anerkennung feiner um obgenannte Iuftiste gefamme 


undmachung. 
‚D. 


würde mit Naoſicht der Taren verlieben. 
[2636-38] 
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zu volführen, und barf dabei hurchaus nur jene 
und Rechtsmittel berüdfitigen, melde auch gegen teatitun 
Erfenntaife In dem Erecutiondftablum noch zuläifig in. I 
etwanigen Einreben und Gegenanfprüde Heiden dem Bınk 
teten, jedoch ſtets erit mach dem Vollzuge der geritlihen hüh 


vollftretung zur befondern rechtlichen Wustragung bei demp 


ftändigen Gerichte vorbehalten, @ine Gautiondieidung his 
folder Nachklagen findet wie im Erecutionsprocefle hatt, m 
kann ſogleich bei dem Berichte, welches bie erecutniike b 
kunde vollzogen bat, beantragt werben.” Der übg. Für Su 
von Dettingen: Wallerftela, von dem Präfibenten elnydus, 
den vorftebenden Antrag zu entwideln, bemerkte, dej mn, 
da bie Zeit bereits weit vorgerädt fen, die Kammer ja fe 
feon mödte, ob fie dieſen Antrag noch In gegenmärtiger Et 
mit ber erforderiihen Gruͤnbllakelt prüfen und ericten ʒ 
innen glaube. Der Abg. Frhr. v. Frepberg Äuferte: Im ü 
Rebe ſtehende Antrag fen fo mwidtig und umſaſſend, Daf ıd Id 
gemäß ſcheine, benfelben am ben elnfchldgigen Autſcuh in! 
gutahtung zu verweilen. Dagegen erklärte ſich det 
Schwindel mit dem Bemerken, daß, wenn die Bermeifuy h 
Antrags an dem Aueſchuß befalofen werde, derfeke auf Ma 
biekjährigen Landtage voraueſichtlich nicht mehr jzat Beraten 
in der Kammer feibft kommen und fenad ohne ala er 
bleiben werde. Um mum biefe Erfolglofigkelt zu mama * 
ber koͤniglichen Regletung zur Einführung bei it He * 
thätigen Inſtituts der exeentotiſchen Urkunden [hen IR 
nigſtens fo weit es in ber gegenmärtigen —* J 
lich feg — Anlaß zu geben, ſchlage er (Dr. * hi 
den Antrag im Allgemeinen dahin zu falten: E * 
toͤnigllche Regierung gebeten werden, einen IR 8— 
hufs ber @inführung ber erecutsrijden —— iR 
des Reich gelangen zu laffen.” Im Beier Be em kt 8b 
untrag von ber Kammer —— unter Km 
an * ie Be ee daß der unfpränglidt 
or einver einnerieitt 
— in * ganzen ümſfange dem dietolol 
werde. 
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u Folge bes 5.9. der allerhöcit fanctionirten Befellibafts » Statuten ber a. p. Kalfer Berbinunde DI; ‚0046 Ki 

verzelhneten 18 Stud Actiens Interimefbeine mit Nro. 262. 1512, 3232. 5356. 5857. eachtet der. Im Det An 
5649. 6649. 11286. 12180. 12651. 13500. 13%01. 13602. 13603, auf melde UNSATT auaind LI Nu 
kaiferl. priv. Wiener: und Wugeburger Allgemeinen Seiturg dreimal eriafenen Aufforderung eftrigen grdctufie: TRFET. jr 
1 Mat d. 3. fäig gewefene Einzahlung der zweiten Mate per 1u0 A. Con,» Mze. Dis zu dem Hereitd geleitete —8 
geieiftet worden ft, in den Büchern gefiriben, alk null und nichtig erfidrt, and die auf felbe bet 
erſten Mate ohne weiteres als Eigenthum der Gefellſchaft eingezogen. — den Rırmmerid 


Für diefe erlofhenen 18 Nummern werden 
24118 bezeichnet, amgefertigt werden, 
Wien, ten 25 Julius 41837. 


feiner Zeit 4% neue Wetien« Interimerdelne, mit PR in 
über welche die nächte General: Verfammlung su ® 


Die Direction der a. p. Kaiſer Ferdinands Nordbahn. 
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[2218-49] In der Kienreich'ſchen Buchhandlung in Gr int, it 
allen foliden Buchhandlungen Deutfchlands —/8 be ir ee 


TZabellarifcher Umriß 


der 
Agriculturchemie und Agronomie 


oder 
Lehre von der Natur und chemifchen Zufammenfegung der 
Körper, Kenntnif des Bodens, deffen Elaffification, 
Düngung und chemiſchen Wodenverbefferung u. f. w. 
Nach dem neueften Stande der Naturwiffenfchaften 


von 
Karl von  Frankenftein, 


k. f. Öfen. Kataflrals Beamten und correfpondirendem Mitgliede 
ent Art erfhien., welches bie allgemeinen Grundfäge n s 
febeungen in einer fo bequemen je Sanfte tabellarifhen Norm, nach einer feteimatifigen Drb: 


Da bis jegt noch fein Werf biefer 


nung bdargeftellt hätte, fo kann bie 
Defonomen, rationellen Kandwirthe, 


ft, ber 
orfimänner, 


ee. E. ilor. Landwirtbfchaftögefeufchaft. 
Düne ae re 


eilnahme des Publicums, imsbefondbere aller 
gronomen, überhaupt aller biefer Wiffenfchaft 


Befliffenen und Gtutirenden um fo mebr empfohlen werben, ald hiebei mit Berüdfichtigung ter 
neueften Fortſchritte in ben —— — (is 1857) — vor soanarn wurde ig: ber 
1 


einen vollfommenen Leberblic ber ganen 
red 1857 vollendet ſeyn 


iſſenſchaft gewaͤhrt. 
ogen (in AO Meb. Format) und wird im Verlauf bei Jah⸗ 


ert erſcheint in eimeluen 


vn. 
Der Eusferptlontoreis auf bad ganze Wert gegen Vorgusbezablung ift bis Ende Julius I, J. 


P.T. Pränumeranten werben dem Werte bei 


— Bei der beftweilen Abhnahme (fe ede Lieferung ıı ar. 
Nach Bollensung ded Ganzen tritt ge X 


te Ladenpreis ein. Die Namen der Herren 


Mir dem erſten Heft wird bie Wey ee ch han dlu in Leipzig nah B 
uch ha n e ion er 
langen au einen ausführliden Deafpectus mittheilen aan u. ä 


[2555) Bei E. A. Jenni Sohn in Bern ift erfohienen und in allen Bugbandlungen 


zu beziehen; 


Der fchweizerifche Gefchichtsforfcher. 
De Band, 
Enthaltend bie Rebendgefchichte des Schultheißen 
Nikl. $. von Mülinen, 


Stifters der ſchweiz. geſchichtsforſchenden Geſellſchaft. 
Mit Portraͤt und Facſimile. 


40 fr. 


reid 2 A. 
Da die Biographie diefes BER 1 5* mit der Zeitgefchichte, 4 welche er ſo 
großen Einfluß ausübte, inmiaft verflochten iſt, fo findet ſich die ſelbe fehr oft darin angezogen, 


und zwar nach groͤßtentheils unbefannten handfchriftlihen Quellen 
Hoden Werehrer bed Berftorbenen, ald auch HH 


zahlrei 
mertſam gemacht. PER 

[2654] Bei Ernft Güntber in Lifſa ift 
erichienen unb durch alle Buchhandlungen zu 
befommen ; 


Waffer-Enr 


zu Gräfenberg 
oder die Kunft durdy Anwendung des fals 
ten Waffers Wärme zu erzeugen. Zur 
Erleichterung eines richtigen Gebrauchs 
ber Eur, nad) längere Zeit fortgefeßten 
Beobachtungen befchrieben, und auf den 
Wunſch vieler Badegäfte herausgegeben 
von einem Eurgaft. 8. geh. 15 Sgr. od. 


12 g&r, oder 45 Fr. C.⸗M. 

In feiner ber bis jegt über biefen Gegenſtand 
erfchiesenen Schriften ift bie befannte En-mes 
thode des Bincent Priednig fo Far in 
ihren Eiaenthfimlichteiten bargeftelit worden als 
in biefer, Hr. Berfaffer bat nämlich biefe 
Eur eine Tange Zeit umb mit Gluͤck durch⸗ 

macht, wobei ex mit ardfiter Sorafalt die Au⸗ 
Aaten und bad Verfahren des Priesnig, fo 
wie bie Gruͤnde, welche ibn babei leiten, beokadı: 
et bat, Die Reſultate dieſer Beobachtungen 
wurden in Bräfenberg feloft niebergeſchrie⸗ 
ben; fie erfreuten ſich nichd bloß ber Gienchmis 


; ed werben baber ſewohl bie 
iforiter auf diefe wichtige Cchrift aufs 


ung bes Stifters ber Eur. fondern auch des 
Beifalls auweſender Dabeoäfte, unb ift biefe 
ESchrift nad dem Urtheile berfelben, für 
Ale, welche bie Eur bı emact haben, fie 
fennen lernen ober Grafenberg befuchen 
wollen, von wefentlihem Nutzen. 

Dap diefe Schriſt von Priesmig felbft ems 

obfen wird, biemt zur Beftktigung bed bier 


faaten. 
[659° Für Freunde 


des Pianofortefpiels 
erfchien in meinem Verlage umb iſt durch alle 
Buchhandlungen zu bezichen: 


Ueber das nftudiren der 
Eovmpofitionen oder Huf: 
pen über die Geheimniffe 

Bortragd für Piano: 
fortefpieler von Dr. Pohle. 
gr. 8. eleg. broch. Preis 12 gGr. 
oder 45 fr. Conv.⸗Mje. oder 54 fr, 
rhein. 

ee Beh 


fall aufgenommene Werfen das mufis 
falifche Puͤblicum  vwoleberboft aufmerffam zu 


adıen. 
OT line Klinkhardt in Leipzig. 


mm —ñ 


— 
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12527—28] Die unterzeichnete Verlagshandlung etlaubt ſich barauf aufmerkſam zu machen, daß mit dem 1 Inlius anf Fo! 


fennig - Magazin B 


ein nenes Abonnement begonnen hat und bei alen Butbandiungen und Poftänıtern mit 4 Thle, für das Semehet eicle | 
gemacht werben kann. ( 
Die felt dem: Beglun dieſer Zeltſchrift ihr gefchenfte algemelne Zhelinabme, welche fie ald das Bebürfnif eines grofen Ani 
von Lefern erfheinen lieh, ſich ftets zu erhalten, ſcheuen MNedaction und Merieger weder Muübe noch Koften. Me bisder. wird 
im naͤchſten Semejter die größte Aufmerffamtelt auf eine zmedimäfige Uuewabl der Abbildungen und eine beichrende and are 
haftende Anordirumg des Textes gerichtet feyn. ’ 
Jeden Sonnabend erſcheint eine Nummer vow elurım-Bogen, und die Mummerm werben wöchentlich, oder anf Teams 
monatlich, ausgegeben. Der Preis der früfern Jahrgänge, vie fortmitrerid Im gutem Abdrücken zu haben find, herziat: 1, sehn, 
2 Thle.; 11., 39 Nrn., 8 Ehle, 12 Gr.; I11., 52 Nm. They aV., 53 Neu, © Thlr. 
Als zwetmäßiges Unterhaltungsblatt für die Jugend, und ihre Freunde empfehle Id das 


Pfennig - Magazin 


für Kinder. 

Jeden Sonnabend erfeint eine Nummer vom einem Bogen mit vielen Abblidangen, und die Ausgabe findet manatlis Ri 
Der Preis für den gamzen Jahrgang beträgt nur Einen Thaler. Der Ifte bie ite Jahrgang find mod zu gleichen Preblı a 
erhalten. Leipzig, im Julius 1837. 

F. A. Brockhaus. 





(2685) eu ranffurt am Mein, Eine Zeit ſchrift i ung einer autt 
Biene hir praftifche Gaͤrtnerel, Landwirthſchaft —— una ne 
Berlagswerte und die verwandten jacher. Grites .peft | vollig fee deckung from |- 
mit 4 colorirten Abbildung, gr.4. Aögr. | dichten Dad 8 —4 |“ 
3 von $ e ob 1 fl. 12 fe: roeln. od. 1 0. mM, | flade Daͤchet (Altam), u 1° 
alt: Einleitung. — ; 
ohann David auerländer Bfumenaneftelungen m —e— — Auszug eigens dazu ei 
wei vura Abe Baanklungen an rip | ara nn ae range Seobeatun |. nd ganz Asia RE 
Preife zu haben Ans: a Bemerfungen äber Glycine sinensis und Schi- Steinfliefen; fir iz 


Bender, Dr. J. H., 301:Directfont: 
rath, Lehrbuch des Privatrechts der freien 
Stadt Frankfurt. Zwelter Theil. 
Lehrbuch des Civliptögefles. gr. 8. 
2 Mtbir. oder 3 fl. 50 fr. rhein. oder 


3f. C. M. 
— * gie *. raten 15 und koſtet 
—— or 2 fl. 2, rhein. oder 2 fl, 
Biedenfeld, Fehr. v., Erjäblungen. 
1 Ditbir. 12 gr. od. 2 A. a2 fr. rbeim. 
od. 2 fl. 15 Fr. € M. e 


Bornftedt, U. v., Baerellefe. Zwei 
Theile. 2 Ntbir. 12 gr. od. 4 ji, 21 Er. 
thein, od. 3 fl. 35 fr. C. M. 

Her: 


Bhron, Lord, ſaͤmmtliche Werte, 
aufgegeben von Profeffor Dr. Adrian. 
Aufgabe in 12 Binden mit 26° Stahl: 
ſtichen. Zwelte Lieferung, ir, or, 
Ir, dir Band. Melinvapier in eng: 
lifhen Gartonband 4-Mitbir, eder 7 fl. 
thein. oder 6 fl. E.M. Drutpäpter 
In Congreye-Umſchlag 3 Nthir. od. 5 fl. 
15 fr. rhein. od. 4 fl. 30 fr. E. Mt. 

Das Bamye erfaeimt in 3 Leferungen zu 

4 Bänden ; jede Kirferung hat gleichen Preis umd 

bie britte erfcheint in 5 Monaten, 

Meyer, ©, v,, Meiie durd die Schwelz, 
das füblihe Frankteid, Nalien, Tordi 
und Bavern, Erfter Band. 8. 1 Rthir. 
12 ar. oder 2 fl. 32 fr, thelu. oder 2 fl. 
15. C. M. 

Der zweite und letzte Band erſcheint noch in 


diefem Jahre, 
Müller, Otto, Frühlings: Park. Zwel 
Theile. 2 Mihir. 12 gr. —9 fl. * fr. 

rbein, od. 31. a5 fr. G. 97, 
des Vereins zur Beſoͤr— 


Verhandlungen 
derung des Garten» und Feldbaues in 


zenlhus retusus. — Beitrag zur Crifen:Eultur, 
von J. Rinz. — Vorſchlag zur Errichtung eines 
Dentmals. für den verftorbenem Sem. D. Dou: 
glas — | einer ngen über die Cultur des 
ropacalum pentaphyllum, von J Bot, — 
Ueber Blumenbeete in engliſchen Gärten, von 
5. Wiek. Bernig, über eine für den Ans 
ban empfehlenswerthe Bohnenart, — Ueber ben 
Eancer und andere Kranfheiten an Osftedumen, 
von T. Rivers jun.; aus dem Enotifaren ders 
fegt mit Unmertungen von I. Ninn — Be 
mertungen uͤber eine an Oraggen und Eamellic 
vorloinmende Urt ſchwarzer — (Aphis), 
von J. Boct — Vlanzin:kieemaberei, von J. 
Ninz — I. Ninz, über Camellia japon. 
fancofurtensis: dar eine coforivre Abbiidimg. 
— Sandſchafts⸗Gartnerei von 5. Ri. — 
jchreibung einer neuen Marlynıa, von Dr. ©, 
ref eniud. — Belnmblung ber Brugmansia 
suaveolens im freien Sante, nah 3. Sypenct; 
mitagtheift von F. 3. Keüler. — Die Familie 
der Rhodoraceae. und deren Euftur, von 
Ring — Beitrag gar Cactus⸗Cultur, von J- 
Zennid. — Ein Bug auf die Fortſchritte ber 
Gartenfunft und ber Banbwirtiipait in Groß⸗ 
britaumien während bed Jahres 1856; mit einis 
gen Notizen in Berun af andere Ränder, von 
8, €. Loudo Mit Anmertangen von J 
Rimz. — Bruhſtücte fiber die Bidung, und 
Lehre mancher Funſgartner⸗ Gehuͤlfen und Lehr⸗ 
linge, von I. Bor. — Verzeichniß der, bemers 
£enstwertbeften Pflanzen. welcht im Julius und 
September 1836. im Bluͤthe fanden. — er: 
fenswertbere Pflanzen, welche kürzlich in der Ans 
ftaft von S. und I. Ritz men eingeführt mn 
den, — Nudzug eines Briefes aus Sidney (Mus 
ftralien). — Gartenlitterntur, — Die Blumen: 
Ausſtellung in Gent vom 10 bid 17 März 1857. 
(F Der Preis diefer Zeitfchrift 
wurde in der Abſicht jo fehr billig ner 
ftellt, am der allgemeinen Verbreitung 


derfelben hiedurch förderlich zu ſeyn. 


(2650) Bei Albert Förſtner in Berlin 
erichien fo eben und in! in allen Buchhaudlun⸗ 
gen zu haben: 


Sachs, S, koͤnigl. Reg.-Bauinſp. 





in der Stadt und auf dem Lande, It 

nn 
en, von 9 

—4 u. Daddedern ohne 


ade Omi Abel beiaF 


und, ihrer großen Behifeithe! 
und Dauerhaftigtelt m. 
die Stelle vieler ſeithet ey 
> befonderd der fofibaren Zin de 
fich jo ſchlecht * * 
deckungen zu em . o 
ge Saeift, it um ! 
Ne neneine Anterefit u ge r — 
als die bier im NEE FEN — 
deauag für 9 —* 68 = 
—* : 2 ir fie ae 
— 
\ ’ gi 
R Kr Dear Deere 
i ematiſch N q 
203 En me were une 
Detmaf fe mit den ji van —2* 
wendenden Metallplatten * 
erreicht, 


‚Dr: N. 
Mage der M 


mie wirklichen Zahlen; ME uam 
praftifhen ** a ne 
Einleitung — 
Marhemarit als er 

Miffenfchaft, br. 16 © 
— 


—N 
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1) @o eben it vollftändig erfhienen und in allen Buchhandlungen B 8, Babdend 
irtemberg® und ber ganzen dfterreichifchen Kai : ’ , 
Tmanaicen in Aug a ß aiſerſtaaten zu haben: (namentlich in der Karl 


Neueſtes und Wohlfeiltes 
Eonverfations-Lerifon 


oder 


Universal - Handbuc, 


für 
. — ” 
jeden Stand und jedes Alter. 
3 Bände (124 Bogen) in größtem Octav elegant broſchirt, 
j Preis 4 Mile. ſachſ. 6 fl. E.:M. ober 7 fl. 12 fr. rbein. 
Dies Wert ehr an Mannichfaftigkeit der Artitel, an belehrendem Gehalte den übrigen eney⸗ 
adijen Werfen diefer Art Feineöwegs nach, erzielt babei durch mönlichft aedrängte Behandlung, 
en erleichterter Ueberſicht und Werftänblichkeit, zualeich die außerordentlihnte Wohtreitheit. Durch 
e Vorzüge, wie auch durch bie netroffene firenge Auswahl in fittlicher und politifcher Hinſicht, 
vet fich Baber dasſelbe ſowohl für Erwanfene, wie für die Tugend beiberfei Gefcleditd. 
—* ade sendet ed aber wegen feiner transvortablen | den Bortheif, ihnen ftet® 
and ſeyn zu fünten, s 
Um zugleich Dielen die Anſchaffung die ſes nuͤlichen, fa unentbehrfichen Eonverfationd:Reriten 
oft zw erleichtern, wolleg wir ſolches bandweife, a Band ı Nıbir. 8 ar, fühl. »2 fl, 
M. ober fl. 24 m, xhein. ein ein ablaffen, fo daß der Käufer das Buch durch jede Hand: 
a in drei ſelbſt zu wählenden Terminen bezieben und berichtigen far, 


Keipzig, im Kalius 16857. 
2. F. Mefer’ihe Verlags: Erpebitton. 


— — — — — 


1-2) Bei Nohrmann & Schweigerd, .IN. Hofbuchhandler in Wien, in erſchie⸗ 


und in allen Buchhandlungen Deutjonlands zu haben ; 
Johaun Glöckner. 
Umfaſſende Lehre der englifhen Ausſprache 
Feſtſtelling des Accentes, auf den Grundpfeilern des Walker erbaut, 


Selbſtunterrichte, zum Gebrauche für Lehrer und auch als Nachſchlagebuch 


aa a, verwenden. gr. 8. 1837. Preis geb. 1 fl. 15 kr. 

via: erte wurden bereits. mehrere ſelx lobende Mecenfionen ;ır Theil, wir führen daher 

N eußerung des anerfannt beften hier Iebenden Relvers der enalifchen Spraaye an: ,.baß 
ad vorzů⸗ iafte Bert aber die engiiſche Ausfpradhe fen, umd auch fein befferes nefchrieben 

en Aune,“ Jeder Samwerftändige wird fi) auch bald von ber Wahrheit deſſen Überzeugen, 













uen Artefifche Brunnen. 


Gugler, 3. U., gründliche 
2lmtveifung zum Bohren ar: 
tefifcher Brunnen. Zweite Aufl. 
Mit Kupfen. 8. Miürnberg. 
1 Thlr. oder 1 fl. 45 ir. 


Wer. Kenntnis darüber fucht, Belehrung. 
wuͤuſcht, der ſchaffe fich dieß praftifhe Wert an. 
Friedrich Campe, 


[2594) In ter Stahel ſchen Buchhand lung 
in rees erfchien fo eben und iſt im der 
238 zen ——— in Augs⸗ 

ırg und ihnigi. Hofonchbandlung v .$ 
Bayer in Mänden zu haben: ERS 


Ueber den Banlinifchen Begriff 

des Berfehenfeyns des Men: 

chen im Namen Jeſu vor 
er ARelt: Schöpfung. 

Erfies Sendſchreiben an Hrn. Prof. 
Molitor in Frankfurt. 23 ©, 8. 
br. 18 fr. oder 4 Sr. 

Zweites Sendſchreiben an denfelben, 
34 ©. 8, br. 18 fr. oder 4 Gr. 
Drittes Sendfhreidben an Hin. Prof. 
Hoffmann in Würzburg, 92 ©. 


8. br. 36 fr. oder 8 Gr. 
n diefen drei Sendſchreiben hat ber gefeierte 
Münchner Philofopb ben Focus aller Reiigiongs 
hifofopbie, bie Idee der Menſchwerdung Bots 
cd gu Vollendung ber Schoͤpfung auf ebrnfo 
tiefi —V ald lichtvolle Weiſe begruͤndet und 
entwicteit. Der Grundgedante dieſer Seut— 
reiben iſt, daß der Menſch als Schiußgeſchpf 
immt iſt, bie intelligente und nichtintelligente 
Region des geſchoͤpflichen Univerfumsd miteins 
ander, mit ſich und mit Gott zu vermitteln, 
baß er bieß aber mur durch die tieffte, innigſte 
Vereinigung mit, Gott, fomit nur durch die 
Menfhrwerdung bed * und bie Vergdttlis 
Hung bed Menſchen im Logos verman, wodurch 
fih denn herausſtellt, daB die Menichwerdung 
als ne —— Me —— — 
ung auch ohne ben Fall. wenn gleich au 
—* welfe, ftattgefunden haben würde, 


[2670] Bon ber Zeitfchrift: 


Ost und West 


berausgegeben von Rud. Glafer, Verleger 
ZJakob Sambs in Prag, 


find feit dem ı Julius 1857 vier Bogen erfchies 
— ie enthalten Beitraͤge von W. Alerts, 
vn afen von Buquov, F. W. Earove, K. E. 
Ebert, Br. Foͤrſtex, Werd. Freiligrath, fr. o, 
Sallet, J. G. Sommer und vom Rebarteur, 
ferner Meverfegungen ans bem Bohnmiſchen, Dils 
matifgen und Riſſiſchen, Eorreipondenzen aus 

rid, Rom, zburg umd Berlin, Wotigen 
ber bie Auneitche und magyariiche Atabemie, 
wie auch uber die böhmiiae, volnifdhe, waflifche 
und rum: Literatur, Die Muſitbeilage ift 
von W. I Tomaſchet 


Den Debit ‚beforgen ‚bie Herren Borroſch u. 

ndre in Prag; Mörfebner und Jaſper in 
Wien; Fr. Auguft Leo in Leipsia_ Caud 
bie Karl Kollmann'fche Bumbandlung in Yugts 
bura). Jaͤhrlich erſcheinen 52 Bogen in ar. 4. 
mit 42 Mufifbeilagen. Man pränumerirt halb⸗ 
jährig mit? Rthlr. * ſaͤchſ. od. Afl. 12 tr. vrhu. 

Die Rebaction exſucht Beiträge zu dieſer Zeit 
chrift unter ihrer Abreſſe Kleinſeite Pfarrgaſſe 
Nro. 481) und zwar Correſpondenz⸗Nachrichten - 
durch die Briefpoft, die übrigen durch die Fahr⸗ 
por einzufenden, 














2 Bei F. Varrentrapp in Fraukfurt a. M. ift erſchlenen und In allen Bud: 


ungen zu Iaben : 
Grundsätze 


des ‚heutigen 


butschen Staatsrechts. 


Systematisch entwickelt 
von 


Dr. Romeo Maurenhrecher, 


Professor der Rechte an der rhein. Friedrich - Wilhelms - Universftät zu ‘Bonn, 


Buch. Das philosophische Staatsrecht, melches eine Angabe und Beleuchtung sämmt- 
r bis jetzt aufgestellter staatsphilosopluscher Systeme, neben dem eigenen Systeme des 
ers enthalt. ]I. Buch. Das ehemalige deuische Reichsstaatsrecht. II. Buch. Das 
:cht des Rheinbundes. IV. Buch. Das heutige Bundesrecht, (Staatsrecht des deutschen 
» V. Buch. Das vergleichende Staatsrecht sämmtlicher gegenwärtiger deutseher Bun- 

vn. Buch, Das heutige deutsche. Privat- 


* „m allgemeine Territorialstaatsrecht). 
ne 
sr. 8. 4 Rthir. oder 7 A. 12 kr. 


Runkelrüben - Zucker. 


s polytechnische Centralblatt enthält die specielle Derstellung der 
r-Hanewald-Arnoldi’schen Fahrications- 


Methode, 


: ein Licenz. Träger trotz der gezahlten 100 Louisd'ors und der 
-onventional - Strafe von 1000 Louisd’ors öffentlich mittheilt. 















- 
= 
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54 In der litter.-⸗ artiſt. Unftalt der J. G. Cottalſchen Buchhandlung in 
ünchen iſt erſchienen und in aͤllen Qunſt⸗ und Buchhandlungen zu Heylehen: 


Naturhiſtoriſches Bilderbuch 


in Vorlegeblaͤttern 
zum Unterricht und zum Waczeichnen, 


Herausgegeben von 


Kader Mettenleiter, und feinen Söhnen. 


d 
5 Hefte a 45 vder 44 Blatt Follo. reis eines jeden Heftes 2 fi. 
"Für —— und den Gebrauch a aft emp Ar diefes —— bie |. 
alt, mit ber die u Mufter einem jedem Blatre zum mbe gelegt wurden, und durch 
bie fletd angegebenen un au eführten Proportionen zu ber natürlichen Große eines je 
den darin un} enominenen Thieres. Vorlegeblaͤtiern zum Naczeichnen macht ed Aber vor 
ich bi e Auffafjung ger net, vermdge bern faft Iedes Thier in einer Ibm eigentinAmlichen 
Stellung oder Lage dargefteult ift, 


134 443: 


N -rırı 2 













[2486-88] In der Karl Gerold ſchen Buchhaudlung in Wien If zu baten und durch 
alle Buchhandlungen von berfelsen zu beziehen : 





er‘ —— — eng: 
über die erſte allgemeine Öftreichifche HöchfAmichtige Anjig fi! 
Gewerbsprodueten Ausftellung | mr Sn 











im Jahre 1835. 
N 9. 8. Wien. broſch. 12 gr. fächl. 

zu Bericht enthält, Seite], bis XXXII. zuobrderft eine dad Geſchichtliche ber Sache dar⸗ 
1 Einfeitung , welche zwei Anhaͤnge begleiten, wovon der erfte „‚die Gegenflände and dem, 

nifchen Eabinet Er. Mafeftät ded Haller, woelde bei ber Austellung zu feben waren, 
nambaft mat; der zweite ein „alpbabetifh neorbneted Namendverzeichniß aller mir ” 
filsernen und bronzenen Medaillen oder mit ehrenvollen Erwähnungen ausgezeichneter Fabricans 
ten und Gewerbsfente‘ Liefert. Hierauf forgt ©. 1354 ber eigentlibe Bericht ber alle zur 
Austellung eingefandten Genenftände, in 44 Kubriten mit namentlicher An grund berer,: auß 
deren Werfftätten und Fabrifen fie bervorgingen. Ein vollftändiged Namens s Regilter der Aus— 
fteller ©. 555570 umd ein Regifler der ausgeftellten Gegenftänte ©. 571 — 400 befchließen dieſen 
Bericht, welcher aanı dagu geeignet ist, den ausnezeichneten Standpunft ertennen zu laflen, auf 
welchem ſich geg ig die Induſtrie des bſtreichiſchen Kaiſerſtaates befindet, 


[2686] Litterarifche Ankündigung. 


In der ©. F. Müller’isen Hofbuchhandlung in Karlsruhe iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandiungen zu erhalten: 





Die 
landwirthſchaftliche Buchhaltung 
mit Ruͤckſicht auf die — 
Führung der Grundbuͤcher, Viehſtamm⸗Regiſter und Wirthſchafts⸗ 
Inventarien, — 


von 
Cller, | 
Secretaͤr des großbergonlich Ber landwirthſchaftlichen Vereines, mehrerer wiſſenſchaftlichen 
Vereine theild Ehren :, tbeild correfpontirenden Mitglied ıc, = 


Mit Tabellen und 4 Tithographirten Tafel. gr. 8. 13 Bogen. Preis! - 
4 Yithlr, jächt. oder 1 fl. 48 fr. rhein. 


Co groß bie Zahl von Schriften über die landwirthſchaftliche Buchhaltung ift, jo fähldar tar 
boch biß jeyt immer noch bad Bedürfniß einfacher, aleihwohl aber dem fo migrtigem Zwedte bews 
felben entfprehender Nechnungsformen. Diefe Kiücte auszufüllen, war des B 
die er auch bei feiner ausgebreiteten Beranntichaft mit Wirtbfehaften aller Art, bem deßfau 
Beduͤrfniſſen umd dem vorhandenen Guten, fo wie fchon deshalb um fo befier zu Idjen milen 
mußte, als er feloft auch während feines frübern Dienftverbälrmiffes an der landwirthſchaftligen 
Lehr-Anſtalt zu Hobenbeim nicht nur die Buchbaltung ihrer Wirthſchaft zu führen, ſondern 
auch Unterricht darin zu ertbeifen hatte. ces 

„Bebürfte es überhaupt noch einer weitern Empfehlung vorliegender, felt der furzen Zeit ih 
Erfteinens fo beifällig aufgenommenen @hrift. fo verroeifen wir auf den Audfpruc aller 4 
erfbienenen Mecenfionen, wie 4. ®, in dem Sser Märsbeft der allgemeinen dftreihif@e 
Zeitfhrift für Nandmwirthbe, dem Untverfalblatt für Hauss und anbwiris 
Haft von Dr. Schweiner x, 4 BD. ass; dem Eorrefpondenzblatte des fbn a 
Yun semberg. Tanbwirtpfhaftligen Wereines von sa56, 26 Seftz; i en 
er academia d’agricultura di Pirenzi, (Dei Georgofiglii) 4856, der Zeitfchrift fuͤr bie Ada 
RA] Martliben Dereine des Sroßhberzogtbums Heifen von 1856, fo voie 8 
ee en Werth diefer Schrift nicht minder die vielfachen —— ſprechen — 
unit ee tie bie ardften Sandteirtbe und Hereichaftsbefiger aus nahen, wie fernen —I 
Gran Berfafer wegen Einführung feiner Buchbaltungsformen fett der furzem Zeit 

2 no getreten find und immer noch treten. 
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UGSBURG. Abonnemsat 
ider Baier ren 
i .- sodann 

—— allenPostämtern 
asjährig, halbjährig und hei B«- 
ın der sten Hälfte jeder Bems- 


misburg, Bramdgasse Miro. ıf 


Allgemeine Zeitung. 


— yd Dome Alezunder se Mit alterhöcften Privilegien, 


und bei dem Postamte in Harle- 
ruhs; für Italien bei dem k, b. 
Postimtern zu Bregens, Ians- 
brach, Verona, Venedig, Tries, 
und Mailand. Inserate allsı Arı 
werder aufgenommen und des 
Asam ainer dreispaltigen Oolo- 
nel-Zeils mit gr. berea inet. 





Rontag 


Nr. 219. 


7 Augufi 1837. 


Le Leu nn 
riugal. (Briefe aus Bilason.) — Spanien, (Don Earlos vertäät Eantayiefa.) — Großpritannien. (Meue Wahlen, Die Kbntain)— 


wntreid. — B.N. 219. Deutſchland. (Nachrichten aus München, Bapreutb [Xod bes Herzoge Pius), Närnsere, Bamberg, Franffurt, Darınz 
dt, Raflel, Dresden und Hannover.) — Preußen. (Br. aud Berlin) — Deftreih, (Bullerin.) — Handeld: und Börfennacricten, 
BR. 583 und 384, Bemilaffo im Aegyppten. — Ueber bie Lage von Sicitien. — Ein juriſtiſches Botum über bad hannover" 
Patent. — Briefe aus Paris, — Untänbigungen, 


u; a a 








Bo rtugaıl, 

Datifabon, 16 Jul. Mit einigen Feberitriben hat 
an das ganze portugfefifhe Wolt für vogelfrei erklärt, und 
selbe unter einen Junbertköpfigen Defpoten geftelt; mit El⸗ 
m Strihe hat man bie Preßfreiheit vernichtet, dleſes Palla⸗ 
um ber Freiheit, wie man fie zu nennen pflegte. — Das Ber: 
bren ded Bouvernements und ber Eortes wird wahrſcheinlich 
e gehörige Wirkung thun; es zeigt aber auch evident, mie bas 
ttugieſiſche Volt nicht durch eine freie Werfafung, fondern 
ar durch bie Keule zu regieren iſt, mie es nicht die Seſetze 
rt und fürdtet, fondern die Ruthe ſcheut und biefe küft, 
venn fie geftraft, Man folte daher wohl glauben, daß es ein 
elchtes fepn würde hier das abfolute Koͤnigthum wieder herzu⸗ 
eilen, Für einen Miguel, für einen Tytannen, würde bie: 
* and feine Schwierigkeiten haben, allein einer fanften Kb: 
sin und Ihrem woblgefinuten Semahl, bie man beide nicht 
rhtet, denen fein Schreden vorausgeht, würde ein ſolches Un: 
tmehmen ohne die nachdruͤctichſte Hülfe von aufen wahrſcheln⸗ 
d mißgläten, denn fie würden weder Galgen noch Schaffotte 
täten wollen, wie Miguel. — Daß bie bier vorgeftern vor: 
nommenen Berbaftungen nur ein Schreckſchuß ſeyn follen, Liegt 
Ham Tage, denn außer einigen der Angeſtellten in den 
taatsfeeretarien, zwei oder drei, bat man weder Mobilitäten 
9 Notabilitäten verhaftet. Die Verdaͤchtigſten unter tiefen 
Velten vorher Infinuationen von dem, was geſchehen follte, 
d hatten daher Zeit fi in Giwerbeit zu bringen. Wan 
bte fie umd fand fie nicht; am ihrer Werbaftung war nichts 
gen, man wollte fie nur erfhreden und unfhddlih machen. 
m verhaftete daher nur ganz unbedeutende Menſchen, die ihre 
Mäger fanden, einige Kaufleute, Unterbeamte, die ihre Nel- 

batten, einen Goldghmieb, in beffen Loge Immer gefanne: 
bert wurde, auch einen deutſchen Dfficher, der unter D. Pebro 
ate, elmen Aventurler, der viel räfonnirt. Im Sanzen genom- 

127 Verfonen, die man alle auf ein im Hafen liegendes altes 
If brachte. Empörend aber war, baf mande Dfficdere und Sol: 
m von bem Wrfemal: Bataillon ſich dabei die gröbiten Infulte 
em die Famillen erlaubten. — Sa da Banbelra tft geftern 

300 Mann bes erften Linienbatalllond und Freimiligen von 
Morifhen Batallons mit dem Dampfſchiffe Duque be Ter⸗ 
a nah Dporto ausgelaufen. Man fagt, bie Lintentruppen 
em ungern marſchirt; fie hätten mande Drohungen gegen 

Nattonalgarden ausgeſtoßen. — Man fagt, daß Mar: 
U Saldanda, ber zeitber in Eintra wohnte, von bott 

nah Wlemteio gegangen fen, und daß fi ihm viele au: 









gezeichnete Dffichere angefloffen hätten. Man will ihn auch SEEN 


mit vielem bewaffneten Wolf umgeben gefchen haben. Gelb, 
beißt es, werbe durch bie Emifläre ber Ehamorros bänbevoll 
weiſe unter bie Golbaten verthellt. Heute früb verfammeln 
ſich alle Nationalgarben-Bataillone, um aus benfelben Freiwil⸗ 
willigen zum effectiven Dienft ausjupiehen, bie alsdann befon- 
dere Batalllone bilden, welde gegen die Mebellen ziehen follen, 
Die Königin und ihr Gemahl fahren und reiten täglih durch 
die Straßen, als wenn fie dem Publicum dadurch Mertranen 
einfloͤßen wollten, damit ed niot an der Hoffnung einer glüdli- 
cheren Zufunft verzweifle. 

(D iffabon, 17 Jul. In Verreff ber geftrigen Zufammen- 
berufung ber Nationalgarben erfährt man, daß fie wieder abbe⸗ 
ftelt wurde, weil man in Erfahrung gebradt, daß außer ben 
eraltirten Befehls habern die Soldaten nichts von mobilen Ba— 
talllons wien wollen. ‚@ine öffentliche Erklärung befhalb ſucht 
man zu vermeiden. Bis jetzt ift die öffentilne Ruhe in Life: 
bon nicht weiter geftört, und von ben verbafteten Perfonen find 
auch mebrere wieber freigelaffen, fo daß nur noch 21 ober 22 ver- 
baftet find. — Der Seneraladminiftrator bes Diftricts von Life 
fabon bat an alle Commandauten ber Natipnalgarben-Bataillond 
ben Befehl ergehen laſſen, daß zur Vermeidung ber traurigen 
Folgen von Willkür und Anardie, allen Individuen ber Batail- 
lons unterfagt ſey, willkuͤtliche Verbaftungen vorzunehmen, ohne 
feinen oder den eigenen Befehl der geſehmaͤßlg dazu befiimmten 
Bebörben; allein wenn irgend ein Individuum der Natlonalgar⸗ 
den⸗Batalllons Nachricht von Perſonen geben könne, bie in bie 
Verſchwoͤrung verwidelt feyen, welche ſich jeht kund gebe, fs fen 
er aus WBaterlanbsliche verbunden, davon Auzeige iu ber Se 
eretarie ber Generalabminiftration zu machen. — Bon ben vie: 
len Tagesblättern erf&elnt aufer dem Diarlo bo &overno nur 
ber Perlodieo dos Vobres und der Nacional, alle übrigen finb 
fudpenbirt. Der Nacional bat nun ſchnell abermals umgefat- 
teit, und ift wieber minifteriell geworden. Auf biefe Urt wirb 
alfo jegt nur gebrudt, was bad Gouvernement verorbnet. 

(D £iffabon, 19 Jul. Was man von den telegraphiſchen 
Nachrichten halten fol, muß man babin geftellt ſeyn laſſen; 
Drisatbriefe aber von glaubmwärbigen Perſonen erzählen Man- 
ed, was nicht im Druck befannt gemaht wirb, fo 3. ®. bafi 
bie Truppen, welche gegen bie Mebellen ausgefaidt wurden, im 
Oporto wieder einrüdten, obne fib geſchlagen gu haben. Wie 
können alfo bie Mebellen flüchtig und verfolgt worden fen? So 
befagen aus bie officiellen Nachrichten, daß bie Mebellen nur 
von einem Lieutenant und einem Faͤhndrich befehligt würden, 


unter andern gegen die Mebellen 


in ein untechtes Haus, und da fie den General nicht perfönlich 


Fannten, und im rechten Haufe gu fepn glaubten, verhafteten 


fie den Herrn des Haufes in der Meinung, baf es der @ene: 
ral ſey. Diefer, der gar nicht begreifen konnte, weßhalb man 
ihn verhafte, bat, daß man ibm nur erlauben möge, einen 
Rod anzuziehen, was aber nicht geftattet wurde; man trieb ihn 
im Nadt:Camifol zur Thüre hinaus. Der commanbdirende Df: 
ficier war auf der Treppe flehen geblieben, und als der Mann 
auch diefen bat, erft einen Rock anziehen zu dürfen, antwortete 
derfelbe, daß er auch feine Benerald:Uniform anziehen fönne, Hier: 
durch Flärte ſich erft das Mißverſtaͤndniß auf, und man ließ den 
Mann frei, Der General, der in der Nahbarfhaft wohnte und 
von biefer Verhaftung hörte, machte fih aus dem Staub und 
haͤlt fi verborgen, bis das Gewitter vorübergegangen, — Eine 
andere Verhaftung geihah im Zollhauſe: einige Soldaten dee 
obigen Bataillon holten einen Angeftelten im Zollhauſe hinter 
feinem WUrbeitstifhe hervor, mas eine große. Bewegung un: 
ter allen Angeſtellten hervorbrachte; ungeachtet der Direc: 
tor des Zollhauſes gegen ein fo gewaltfames Merfahren prote: 
flirte, erſchlen der beruchtigte Mantas ‚ ber aud eine Auſtellung 
im Zollhauſe bat, faßte den Verhafteten unter dem Mrm und 
führte ihn zum Zollhauſe hinaus im die Arme der Haͤſcher. Ein 
anderer junger Mann wurde auf der Straße von einem Na: 
tionalgardiften angefallen, verhaftet und unter Pruͤgeln zum 
Sefaͤngulſſe gebracht. Diefe Dinge erwedten allgemeines Miß 
vergnügen, und es war habe Zeit, daß durd geſchaͤrfte Befehle 
dergleihen Willfte ferner verhindert wurde, — Misconde de Sa 
da Bandeira iſt ald Gouverneur und Jugartenente der Könts 
sin, was fo viel wie Megent ift, zum unbeſchraͤnkten Dietator 
‚ der drei nördlichen Provinzen ernannt worden, und alle Mili- 
tür: und Civilbehörden find angeniefen, ihm unbedingten Ge: 
boriam zu leiften, Man vernimmt, daß er geitern noch wegen 
widriger Winde mit ſeinen Truppen in Peniche war. Man bat 
ihm 30 Eontog zur Deftreitung der Ausgaben mitgegeben, — 
Soeben, noch kurz vor Abgang der Voft, erfährt man aus guten Quel- 
len, daß das Gouvernement die durch ben Telegraphen geſtern Abend 
erhaltenen Nachrichten sum Theil unterſchlagen habe. Es beißt, 
dab Baron Almargem, der gegen Die Mebellen gefäldt worben, 
fit mit denfelben vereinigt babe, ebenſo der General Baron 
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und doch find bier Prockimationen des Generals Baron de Leirla 

In Umlauf, ber an der Spitze der Mebellen ſteht. Warum ver: 
heimliet man das Factum, daß das Ste Ygerbatalllon, das 
srfhidt wurde, fid weigerte, 
dirfelben anzugreifen? Die berrichende Partei freute heute aus, 
daß die Rebelllon ſchon völig unterbrädt feu; die Ehamorros 
bingegen fagen, daß fie jet erft beginne, und fo lebt man denn 
In Erwartung beffen, was ba fommen foll; allein biefes Erwar⸗ 
ten ift im großen Yublicam weder ein freubiges, noch rin ängft: 
lies, es iſt ein ganz gleipailtiges, denn der Kampf möge aus: 
fallen, mie er wolle, ber Sieg möge der einen oder der andern 
Partei bleiben , das Publlcum und der Staat haben feinen Nu⸗ 
hen Dabei, vielmehr können alle rudeitdrenden Begebenheiten die 
Lage Portugals nur verfhlimmern. Auf welde Utt man am 15 
bei den Verhaftungen bier verfuhr, davon nur einige Beifpiele: 
ein Officer und einige Soldaten des Arfeneibataillond (ob mit 
oder ohne höheren Befehl, if unbekannt) gingen darauf aus, 
den Beneral Baron be Fonte Mova zu verbaften, gerietben aber 


de Santa Maria, Souverneur im Walenga, fo mie did 
ſche Batallon vom Barcellos. Ferner if bie office Non 
angelommen, daß bas Ate Eavallerleregiment, welded in Lam 


gener Naht bat man einen Eourler nad Spanien gefeitt,n 
eiligft das portugiefifche Truppencorps von dert zurktpekeit 
man glaubt, baß ber Vefchlähaber besfeiben als perfhlite 
Feind des Baron de Lelrla gegen denſelben mariälten weh. 
Leicht konnte man fi darin irren, denn be meiſten Gmmd, 
bie unter Dom Yebro gefochten, verftchen ſich mater ent 
und machen gemeinfhaftlide Sache gegen He jeht heritalı 
Faction. 
Epyaunien. 

WMad rid, 25 Jul. An Ihrem geſtrigen Mamendicke 
empfing die Königin das diplomatiſche Corps. ad dr den 
bes Hauſes Rothſchild, Hr. Welsweller, erhielt Me Ein h 
Zutritts bei Ihrer Mai. — Die Königin Megentin fol Ins 
biide tiefer Melancholle haben. Sadn, Liehensmirke Lin 
frob, flieht fie ſich zu dem monotonften Lehen verurtfelit. Di 
Mauern ihres Palaſtes umfeliefen ihren Hotljent. = 
Jahr konnte fie nicht einmal Mranjurj, la Oranlı mi . 
Alegre beſuchen. Unſte Nechrichten aus Lifahon —— 
ber Lage des dortigen Hofes ein noch N 
Maria, von bem Miniftern beberrfät, wird ven ug n 
eine Gtaatsgefangene behandelt. lt — 
bis 69, wurden vom dem uitraliberalen —— 
gen. Die Strafen umd öffentlichen Bergmdgungt * 
Beim Abgange biefer Nadriäten glaubt man, nd Ion 
fig mit einem Bataillon Urtiderie In here un Der 
Nepomuceno mit dem sten Ernaderlereg —— 
Commandant der Munlchraigerdt; — —5388 
reglment zur Ordnung zurädfühten © - afähre —X 
daten faſt zuſammengebauen. Die — 
Mindo find Louls de Dego uud EHE FT ide Erd 
dinlen fährt bie biefige Megierung ep enthält. undhebeakt 
Die heutige Sacetta von Rabt £ de. Die fadintite 
koͤnigl. Befehl an ben —* 
Wegierung, in ihrem entſqhleden rer gfcbeda ZI unb 
Benehmen gegen Ihre Mai. bie & En hat, machen It 
Sace der fpanlfäen Freiheit verbal u Berne 
idre Mngriffe und ihre durd a mungen hatte, ge 
gen Ihre Mai. die Königin Degen Fam gebstene wu 
von der Würde des Throns nad bet 1 
geln im Intereffe der Sicherhelt ne Bl 
frühern Beleidungen fo eben eine ne ale Gier der jan 

1 d. Mon 

indem fie verfügte, baf vom panlſchet Klasit 1 
niſchen Monarchie den Schiffen mer In ihre dm 
ien ſeven, und alle ihre nen: 
verrictungen einftellen follen. D 2 
Härung vorausging, die unferm eher 
hätte dienen Können, wurde beit — * 
Genus erſt am 2 d- mitgetbeilt u and den ein ne 
nem fo gewaltthätigen, Rn wiberfprehen® * 
drängen clolliſtrter Nationen br * lgtn: Rear 
men gegenüber, hat Ihre Mal. fe * r far 
Vorbehalt weiterer Maahregeln, wie 


novas lag, verſchwunden fep. Ein Gerücht if im Una, M 
In Elvas und Evora bie Earta proclamlrt worden. Jane | 


bes — deiztitg 


J 


— 


V 


nugthuung für eine folde Beſchimpfung und Entſchaͤdigung 
erbalten für die Verluſte, welche der ſpaunlſche Handel erlit- 
hat und noch erleiden könnte, ihrer bekannten Maͤßlgung 
geachtet nicht umhin gekonnt, Mepreffallen anzuordnen, wie 
Ehre der Nation file erhelſcht, und hat daher mad Anhörung 
es Minifterrathe befohlen wie folgt: 4) We Häfen bes Kb: 
weis find ber ſardiniſchen Flagge fofort verſchloſſen, mit Aus: 
hmejeboc derjenigen Hanbeldfaiffe biefer Nation, welde vor dem 
jan. 1838 aus überfeeifhen Ländern mit einer Spanlern gehörigen 
re am ſolche conſſgulrten Zabung in fpanifhen Häfen einlaufen 
rden, 3) Die farbinifhen Eonfuln und Wiceconfuln, welche 
‚ In Spanien befinden, haben fogleib ihre Verrihtungen ein: 
dellen. Ste können mit anders denn ald Privatperfonen an: 
chen und behandelt werden. 53) Die ſardiniſchen Conſuln 
d Vicesonfuln, fo wie auch bie farbinifhen Unterthanen, 
Ihe in Spanien wohnen ober biefes Land dbursreifen werben, 
terliegen dem gemeinen Met und koͤnnen fein Frembenvor: 
dt anſprechen. Gott erhalte Sie! Gegeben im Palaft am 
Jul. 1837, (Unter) Der Eonfellöpräfident. 
"* Maris, 2 Aug. Heute find zwei nicht unmwichtige Be: 
zte eingelaufen. Sle lauten: „Borbeaur, 1 Ang. Mbends 
Uhr. Man fareidt aus Garagoffa vom 29, daß Don Ear: 
8 mit alen feinen Truppen eine Bewegung nah der Elnca, 
‚ ber Rlatung bes Ebro gemacht babe, und daß Draa Ihm 
eld falls mit feiner ganzen Truppenmacht folge.‘ — Baponne, 
Ang. 1 Mbr. „Man erfährt über Meer aus Gantander 
m 28, daß Eaftor au der Spike von 2400 Mann in biefe 
rovinz elngerddt war, und in Eariedo ftand. @inige Truppen 
iten von Santander ausgerädt, um ihn zu beobadten, und 
m erwartete aus St. Sebaſtlan vier Batallone, um Ihn zu 
— Aus Yamplona wird unterm 27 geſchrieben, daß 
tiateguf definitiv am 33 mit 7 Watalllonen und zwei Sqhwa⸗ 
men deu Ebro bei Piebralata überfäritten habe, und ſich gr: 
1 Santa Eaziida wendete. Die Generale Alcala und Esca: 
* waren im Marſch begriffen, und folten fi am 26 In 
larada vereinigen, um diefe @rpediton zu verfolgen, bie wahr: 
inllch den Zwec hat, einen Theil ber Truppen, die Don 
106 verfolgen, abzuziehen.” 


®@ro$britonmirm. 

toudon, 31 Zul. 
er Slobe berlchtet den neuften Stand der Parlamentswahlen. 
nun vollendeten Wahlen ber Stäbte und Flecken in Englınd 
es ergeben 1953 liberale und 148 torpfilihe Mitglieder; 
gen haben bie englifhen Srafſcaften bis jeht 10 Meformer 
16 Eonfervative gewählt. Aus Schottlend fiud bis jegt 
Dahlen befannt, vom denen 47 auf Meformer und mur 1 
einen Torp gefallen If. Aus Irland feunt man nod Im: 
felnen Wahlentſcheib. Dur die ſtaͤdtiſchen Wahlen In 
and bat die minifterlelle Partel, nad der Berechnung bes 
Ehronicle, 55 Gig: von ben Torles gewonnen, und Si an 
trlorem, fo daß fi bier ein reiner Gewinn von 4 ergäbe. 
nommen, was ſehr wahrſcheinlich iſt, daß die Srafſchafts— 
em mit nit unbetraͤchtlicher Mehrzahl für die Torles aus: 
'; fo wirb in den Journalen biefer Partei wohl die bin- 
ch des letzten Parlaments fo oft anfgeftelte Behauptung 
tfebren, daß elme rein engliſche Legidlotur entſchleden to: 
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roftifh ſeyn würde, und bie liberale Partel, wenn fie bie Ma— 
jorität erlange, dieſe nur den ſchottiſchen und iriſchen Mitglie: 
dern zu verbanfen habe. In Schottland iſt der Meformaetit 
weit überwiegend, Nah dem Belfpiele von Edinbutg und 
Glasgow bat num auch Perth zwei liberale Männer, Hrn. 
Klnnatrb und Hrn. Wallace mit großer Stimmenmehrbeit ge- 
wählt; deßalelchen St. Andrew's⸗Burghs Hru. Ellice, und 
Aberdeen Hru. Bannerman. Hingegen bat Dr. Bomwring 
— burd allzu große Zuverfiht, wie der Courler fagt — fel- 
nen frübern Sitz für Kilmarnod an ben conferpativen Mit: 
bewerber Hrn. Eolguboun verloren. Zu ben englifgen Wab- 
fen erwähnen wir nachträglich, daß für Haftings an bie Stelle 
bes Reformers North der Tory Planta (f. die geftrige Rum: 
mer ber Allgem. 3tg.) gewählt wurde; dagegen wurden die bei- 
den Xorpbeitreiber (Whippers-in) Mof und Bonham, jener 
in Nortbamton burh den Mabicalen Ralkes Eurrie, biefer 
In Harmid — well ihm, fagt ber Spectator, 1000 Pf. St. 
fehlten, um bie noch fehlenden Stimmen ju Faufen — durch Ea- 
pitän @lice, einen Whig, verdrängt. Zu Huddersfield in dem 
Weſtriding der Srafſchaft York, wo vor mit langer Zelt bie 
zahlreichen Molksverfammlungen gegen das neue Armengeſetz 
ftattfanden, tft ber öfter genannte „Tory-Madicale“ Daflier, 
der ſich durch aufrührerifhe Neben dabei hervorgethan, glelch— 
wohl gegen einen nenen minifterlellen Mitbewerber, Standfield, 
unterlegen. Leider fielen bier ernftlihe Ruheſtoͤrungen vor. 
Die Polizei wurde vom Poͤbel nah einem heftigen Handgemenge 
von den Huftings vertrieben, unb mehrere Individuen ber: 
felben ſchwer verwundet. Die Mufrubracte wurde gelefen und 
das Militär zu Huͤlfe gerufen; der Pol mußte auf dem folgen- 
den Tag ausgefeht werben, wo er bann mit 319 Stimmen für 
Stansfield, 299 für Oaſtler ſchloß. Die Toried haben kaum 
irgendwo eine Stimme gewonnen, ohne daß bie liberalen Blät- 
ter von „Beſtechung“ zu fagen wiſſen, fo wie umgekehrt bie 
Reformer nirgends einen Tory aus feinem Sitz geworfen haben, 
ohne daß bie Partel bes Lehtern über „Regierungseinfluß“ 
Hagt. Der Spectator'gibt die Verluſte der Meformer, na: 
mentlich In Hull und Liverpool, eingig ber dffentlichen Mb- 
fimmung Schuld, ſcheint fi aber, In feiner Polemif gegen bie 
Wolgminiter verbarrend, fat zu freuen, daß fie in England 
kein glängenderes Mefultat gewonnen, während der ebenfalls 
rabdlcale Eramimer für das Minlſterium lebhaft Partei nimmt, 
und vor Spaltungen im Lager ber Liberalen warnt. Das große In- 
tereile des Tage iſt aber jetzt die Wahl für bie Grafſchaft Mid d⸗ 
lefer, auf welde Aller Augen gerichtet find, Am 31 Jul. fand zu 
Brentford — einem Marftfieten weitli vonfondon an decThemſe, 
wo jederzeit bie Yarlamentswahl für bie Shire vor fi geht — 
bie „Neunung“ der Eanbibaten ftatt. Ste find Iiheralerfeite 
der Whig George Bong, der bie „Metropolitan : Graffhaft‘‘ feir 
1790 in zwölf Parlamenten vertrat, und der allbefannte Mablcale 
Joſeph Hume, vormald Mitglied für Montrofe, ſelt 1830 für 
Midbdlefer ; confervativerfeltid Thomas Wood (nicht mit dem AL- 
derman Matibew Wood, dem wiedergewählten Mitglled für De 
City zu verwechfeln) und ein H. Pownall Esq. Die Wahlband- 
lung war im hoben &rade jtürmifh. Die beiberfeitigen Cau— 
didaten legten ihre Slaubenskenntulſſe ab; Kr. Hume nament- 
io erflärte fih für einen unnachglebigen, in 25idhriger Prü- 
fungezeit bewährten Radicalreformer, ber fon für Me Volle 
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fase gefämpft, als fein Gegner Woob noch Pumphoſen getra: 
gen babe. Seine gewichtlgfte Medefigur war aber bad hanno- 
ver'fhe Patent und der Herzog von Cumberland, der vor ben 
Huftings zierlich gefhnigt in efigie — aufgeftellt war. „Ih 
babe, rief Joſeph Hume, bie DOranienverfhwörung und ben 
Herpog von Eumberland vor ben Augen ber Welt bloßgeftellt, 
und es freut mic (auf das Bild zeigend) ihn bier zu feben. 
Wählt ihr unfere toroftifhen Gegner, fo wählt ihr Feinde un: 
ferer Königin, Feinde der bärgerliben und religidfen Freiheit — 
mit Einem Worte, Eumberländer, und Sflaverei nah außen 
und innen, eine brutale Solbatenberrfhaft, das ift es, was Ihr 
zu erwarten habt, Ta, bas Moll von England bat bie Wahl: 
entweder Freiheit für fib und Freihelt für die Welt, oder eine 
bannover'fhe Sauce über bad ganze Land. Schwatzt nur von 
Daniel D’Eonnel und feinem Schweif! aber wo iſt ber Kor, 
wo fit ein Glied von dem Gumberland: Schweif, das gegen Da- 
niel O'Connell, den berrlihen Kämpfer für die Sache feines 
Vaterlande und für gute Reglerung, bie unverfbämte Stirne 
zu zeigen wagt? (Furchtbarer Aufruhr; einige „Gentlemen“ auf 
den Huftings pfeifen, mlauen, Happen mit den Händen auf 
ben Mund u, f. w.) Mande fagen, aub ich habe einen 
Schwelf, *) aber es follte mir leid tbun, wenn ich einen ſolchen 
Schwelf hätte wie der — Teufel, ber bie ganze Torpfippfchaft 
binter ſich herſchleppt.“ (Meuer Aufruhr.) Nun erfolgte bie 
Aufhebung der Hände; bie Sheriffs erklären nah kutzer Be— 
tatbung, daß bie Mahl auf Thomas Wood Esq. und Henry 
Pownall Esq. gefallen fen. (Donnernder Beifall der Tories.) 
Die HH. Bong und Hume verlangten einen Pol, ber am 5 
und 4 Aug. fiatt finden folte. 


Der Standard erzählt die bei der Wahl für bie Statt 
Eambridge vorgefallenen Ruheſtoͤrungen wie folgt: „Oegen den 
Schluß des Polls, der um a Uhr Nachmittags geſchah, war eine 
unzählige Vollsmenge vor der Pollbude verfammelt. Man er: 
fubr, daß bie confervative Same unterlegen fey, umb zwar, ward 
hinzugefügt, durch den Werrath einiger fehzig Wähler, welde, 
nachdem fie für Anight und Sutton zu ſtimmen fi verbindlich 
gematt, entweder aus Elnſchüchterung oder aus Hoffnung auf 
Gewinnſt ihres Wortes vergaßen, und für ben Whigminifter 
(Epring: Rice) und den rabicalen Profeffor der Staatéwlrth— 
ſchaft (Prome) ſtimmten. Diefer letztere Umſtand erregte eine 
aufßerorbentiihe @dhrung,, und ein großer Haufe verweilte auf 
dem Eridet:Plabe (d. b. dem Spielplape fürs Ballſchlagen), 
nachdem der Mayor und die Eantidaten bed Tags ſich zurüdge: 
sogen. Der hochwürdige Hr. Maberlen bielt eine Rede gegen 
das Armengeſetz. Die Stadtpollzel, ein Abbild der Londoner 
(dieſe iſt großenthells ein Werk Peels, aber wegen ihrer mill⸗ 
taͤriſchen Einrichtung nicht ſeht populaͤr), einen Aufruhr fürd: 
tend oder zu fürchten vorgebend, gebot dem Selſtlichen Schwei⸗ 
sen, und da hr. Maberley doch zu ſprechen fortfuhr, ward er 
verhaftet. Das Volk fuchte Ihn zu befreien, und bie Dinge ge- 
warnen ein bebrohliges Ausſehen. In biejer Kriſis ſtürzte 
Hr. Earnſdaw, Prediger an einer ber Kirchen In der Stadt, 
und zugleih einer der Proproctoren ber Univerfität, In das ®e: 
nn —ñ—w 

*) Die Times bemerkten nämtih, mit Roeduck fen das vor 


vehmfte Gtied vom Schweife des ‚fHottifgen Betrügers” Jojenh 
Hume übgeröct, 


tämmel, und ſachte Frieben zu ftiften. Sotgt fir de 
liche Ruhe gehört. mit zu dem Wflichten eined Yrmgeatei, = 
iſt darauf beeibigt, umd es finb ihm zu biefem Zurdı ach in w@ 
ftables beigegeben. Dennoch magte es bie Yollpel, nd ip | im. 
verbaften, und bie beiben Hochwuͤrdlgen warden auf bie le | sch 
zelwache abgeführt. Dis jeht hatte die Wolkimenge har | mh 
Thätliäkeiten enthalten, fonit märe Me Werbaftung ik | km 
lich geweſen; aber mit dem @inbrud ber Naht bad ms | 63 
rüftung los, Das Pollzeihaus warb angegriffen, und ch ka | FD 
Fenſter und Gaslampen zerfalagen. Hr. Larnſhan mi: | Ind 
fen f&om zuvor, nachdem er andetthalb Stunden geirfa ht | Wi 
gelaffen worden, wie @inige fügen, auf ditecte Memakce | ie 
des Wicetanplerd. Jept verfügte ſich der Mayor mit u ds | Ai 
Magiftrat mac dem Pollzeihaus, und verlat Me Auiciun N 
worauf ſich die Menge zum Theil zerikreute. Die Bald B | zu 
der Furcht, während ber Nacht übermannt ju merken, DA |, 
ihren mod übrigen .hedwürdigen Gefangenen In bi Kim |... 
Stadtgefängnif zu verſehen. Man führte Ihm din, |... 
Gefängnißauffeher aber verlangte dem Werhaftäbeichl m = |. 
da Die Yoltzei Leinen vorpelgen konnte, fo vermelgerit en * 
Rechis wegen die Aufnahme, Das Voll, das nun (ah, gr 
Sachen fanden, warf fi anf die Yollpel, befndte Pi 2 
beriep, umd trug Ihm im Triumph auf bie Hufilnyd, m 
vorher unterbrodene Mebe beendigte.” Zu 
Der Atlas bemerkt er be — Re 
„Man findet allgemein, daß fie det ve ; 
istte (König Leopolde erite Gemahlin, der giehiing an 
fäpen Wolle — Bprond „„Honhyentte ter Dr SER 
uich fieht, aber ihre Züge find und friner ” nahe an 
anmutbiger. Das Ebenmasf he ofthe Queen’ 
oint neigt, wird fehr bemunbert (IF mired), ma) 
ud erhich inclines to embonpoint, is mach — vd 


und periih 
i d Andael find Auferk Hein u 
nr ae ft mm and ju elnet Kammerbamt 


. fernen der On 
of the Bedchamber) ber Königin ernannt; N — 
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v. Ilcheſtet, ein Bruder der iMaranifin v. Landbont 1 
mann ber Relbwadr, und Er 
Umgebung Lord Mulgrave'd, HUM se 
Ihrer Mai. Die bet 
reinen Whlgs vervolftändigt. zunent ui 

Der Dbferver beritet, ba der — 
in jeder Beziehung ein fremder ap gefunden 6 
was früber nicht der Fan ein 
nem Hofe beglaubigt werden. —x 

Waͤhrend ein Sawelzertlatt — Gearien 
{n gaufanne angefommen fepn Mt, orlitmend ·tecſuun 
felbe ſey am 29 Jul. . = 
und werde wohl eines der r 
Zandhäufer bewohnen, bie ef — 5** Stu 
ten babe, um feine ſterbende Mu 
zu können. 
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Darls, 2 Am. m 

Die Reife des Herzogs und ber — ne ra 
den Sharafter einer officielen Einfüh Mg ht —* 
wohner. In Rouen iſt dad hede Pant 


6 






au Herzogin von Orleans wird das Andenken an bie Mouener 
It demjenigen der Bevoͤllerungen vereinigen, bie fie bereits 
it fo lebhafter Begeifterung aufgenommen haben. Es Lebe ber 
ronpring! Es lebe bie Herzogin von Orleans!’ In Elbeuf hat 
e Muntcipalität 16,000 Er. zu einem Feſt für fie beftimmt. 
a Ovetot, Havre werben ähnliche Empfangsfeierligtelten vor: 
reitet. Ja Dieppe bat ber Malte ein Dejeuner zu 8000 Er. 
ftelt. Dann treffen fie in dem Schlofſe von En wieber mit 
t töniglipen Famille zufammen, und nad einigen Tagen be: 
bt fi der Herzog In das Lager von Complegne. 


Die Sanftätsbebörde zu Marfeille Hat unterm 28 Jul. bes 
ant gemacht, daß der Kuͤchengehuͤlfe Touze an Word des Leo⸗ 
das mit allen Zeichen der Peſt geſtorben ſey. Geittem wer: 
n bie Vorfihtsmaafregeln verdoppelt: bas Schiff wirb täglich 
räudert, empfängt frifhe Waͤſche. Alle Effecten der Monn: 
yaft, Bettzeug m. dgl. bat man zum Waſchen und einigen 
ich dem Matoneanfpital gebracht. 

Die Abſetzung des Hrn. Denis Lagarde bringt feltfame Dinge 
1 den Tag. Die Preffe war von allen Journalen das ein 
ge geweſen, welches den Siegelbewahrer darum lobte und nicht 
udeutlig merken lleß, man hätte Im Gtaatdrath noch beifer 
usfegen bärfen. Hr. Emil Gtrardin, deſſen Sowager Ddonnell 
ei blefer Gelegenheit Staatsrath geworden war, hatte Ironifa 
‚fagt, er mödte doc fehen, wie ſich ein Etat der Dienfte des 
ru. Lagarde ausnehmen würde. Dief war eine zu befeidtgende 
fovocation. Hr. Lagarde tritt nun mit feiner Rechtfertigung 
t das Publieum, und da erfährt man unter Anderm, daf Hr. 
arthe ſich mit ihm zuerſt in @üte abfinden wollte, daß er 
m neden feiner gefeglihen Yenfion im Fall feiner freiwilligen 
Ddanfung 6000 Franken aus den gebeimen Fonds, dem Titel 
’ Chrenftaatsrath, die unmittelbare Beförderung zweier Mit: 
eder feiner Familie bot. 


Das Auftreten des Prinzen Louis Mapoleon in ber Schweiz, 
: Übrigens England noch nicht verlaffen zu baden ſchelnt, fon 
m In Richmond eine Wohnung gemtethet haben fol, kommt 
m Temps nicht mehr fo bedentlich vor. Diefes Blatt fagt: 
Bir hören, der unbefonnene Urheber des Straßburger Miten: 
8 babe von keinem Gefandten einen Paß befommen können. 
Üte num der junge Prinz einen Verſuch masen, unter einem 
nommenen Namen nach feinem Mdoptivsaterland zu einer 
ter zuruͤczukehren, die er nie hätte verlaffen follen, fo find 
senelgt zu glauben, daß die Degierung ſich dadurch nicht 
arubigen laffen wird. Das Beſte wird ſeyn, wenn fie ein 
ve zudrüct.“ Vlelleicht, daf die Mädfiht auf den wirklich, 
‚ man verfihert, hoffnungsiofen Kranfheitsjuftand der Her: 
a von Gt. Leu biefe Conntvenz herbeigeführt hat. Diefelbe 
bereits fo ſchwach, daß fie nicht mehr geben kanu. Wenn fle 
se Luft ſchoͤpfen win, fo wird fie In einen Tragſeſſel über 
Balcon hinakgelaffen und fo ind Freie gefett. 

Der Moniteur enthält bie Staͤnzbeſtimmungen der Juris: 
ion von Migier aus dem dortigen Mmtöblatt. Wenn man 
Velten der Metidfha von der Mündung des Uebeel Agar 
Sldi Abb-El-Kader, Ben⸗Schaaban, Ben:Dalp:Vep und das 
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Blochaus von Mered bis zu dem Blockhaus von Si: Yallh 
eine Linie zieht, fo fit außerhalb derfeiben jede neue Erwerbung 
von Grunbeigenthum proviforkic verboten. Bei Strafe der Un— 
gälttgerfiärung fol kein Notar, Kadi, Mabbiner oder oͤffentlicher 
Beamter einen Kaufvertrag legalificen. 

‚ Die Stabt Yarts läßt gegenwärtig auf dem Kirchhofe des 
Yere Lachaiſe bie Srabſteine mehrerer berühmter Verſonen ber- 
fielen. Unter andern werben La Fontaine und Moliere, Heloife 
und Mbeilarb fo geehrt. Während des ganzen Monats Yudufı 
ft dieſer Kirchhof von Morgens 5 Uhr bis Abents 7 Uhr 
geöffnet. 

—Deutſchland. 

».* Münden, 5 Jul. Se. Mai. der König iſt heute 
früh nah Ingolſtadt abgereist, um dafelbit die Fortfcritte des 
Feftungsbaues in Augenſchein zu nehmen. Se. Mai. werden 
fib morgen von da mach Megensburg begeben, um ben Bau der 
Walhalla zu befihtigen und bis Montag bierber zuruͤckkehren. 

Dapreutb, 3 Auguſt. Se. Hoheit der Hr. Herzog Pins 
in Bapern ift heute früh 3'/, Ubr fanft verſchieden. Pius 
Auguft war geboren den 1 Auguſt 1786, bat allo ein Alter von 
51 Jahren und 2 Tagen erreiht. Der Verftorbene war koͤnigl. 
baveriſcher Generallientenant, Oberftinbaber des Infanterieregi- 
ments Nr. 8, und Kreiscommandant der Landwehr ded Ober: 
mainfreifes. Im Jahr 1825 verftarb feine Gemablin, Amalie, 
geborne Fürftin von Aremberg; feitben blieb er unvermäble, 
Der einzige Nachfomme aus dieſer Ehe ift Se. Hobeit Herzog 
Marin Bayern. Außer diefem nnd feinen Kindern lebt von 
der berzogl. baperifchen Linie (nachdem ber Senior derſelben, 
Herzog Wilbelm, vor einem balben Jahre feinem Sohn, Herzog 
Pius, im Tode voranging) nur noch die Prinzeſſin Eliſabeth, 
Wirtwe des Marichalls Vertbier, Fürften von Wagram und 
Neufchatel. — Morgen wird I. Hoh. die verwittwete Frau Für: 
fin von Thurn und Taris auf ber Reiſe nach Karlebad, mo 
Sie mit Ihrer Schweiter, ber Königin von Hannover, zuſam⸗ 
men zu fommen gebenft, dabier erwartet. 


Mürnberg, 5 Aug. Ge f. H. ber Kronprinz Dktar von 
Shweben traf geftern von @ihftädt bier ein. Se. k. Hoh. ber 
fuchte alsbald nah ber Ankunft die Nürnberg: Fürtber Eifenbahn, 
und machte eine Fahrt auf derſelben. Heute frib wurbe bie 
Nelſe über Koburg na Hamburg fortgefeht. 

Nachrichten aus Bamberg (im frank. Merkur) zufolge, 
haben feit ungefähr 14 Tagen die Erdarbeiten für die Schleuße 
des Ludwigscanals an ber Mündung des obern Negnikarmes 
in den Nonnengraben zunächft der Stadt an der fogenaunten 
Waltmihle begonnen, und werden mit anferorbentlicher Thätig- 
feit betrieben. Auch im Nonnengraben felbft, von der Schleuße 
bis zur Ausmündung des Ganals in die Regnitz, find zahlreiche 
Arbeiter an den Böihungen, Dämmen, Seitenmauern ıc. be 
fchäftigt, und die Arbeiten an der Canalſchleuße bei Bugbof wer: 
den eifrig fortgefeßt. 

*+ Franffurta M., 3 Auguft. Der koͤnigl. preußiige 
Gefcäfteträger babier, Legationdrath v. Spybom, ber königl. 
preußifhe Major v, Nabolwig, Berollmäctigter bei der Mili— 
taͤr Commiſſton ber hohen Bundes verſammlung, und mehrere 
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andere Mitglieder der koͤnigl. preußiſchen Geſandtſchaſt dahier 
ſind nach Mainz abgegangen, um daſelbſt der deutigen Feier 
bes Geburtsfeſtes Sr. Mai. des Koͤnigs von Preußen beizuwoh⸗ 
nen. Dieier Feier wird diefmal durch die Anmefenheit des er: 
lau&ten Gouverneurs von Mainz, des Prinzen Wilhelm von 
Prenßen f, Hob., und anderer hoben Perſonen ein befonderer 
Glanz verliehen. — Wie man aus Wiesbaden vernimmt, fo 
Rebt die Umterfuchung des daſelbſt neulich wegen Spielens mit 
falſchem Bold in Verhaft genommenen biefigen ifraelitifhen 
Buͤrgers nicht zum Beſten, da er fhon an andern Gpielbanten 


ald Spieler mit falfhem Gold verdächtig geweſen. 


 "Kaffel, 1wAuauſt. Ge. Hob. der Kurprinz- Megent bat 
had einem kurzen Aufenthalt in Wänden, in Folge eines bort 
veränderten Meifevland, feine Melfe von da nad Wien fortge- 
Belter iſt er gefonnen über Grip und Lalbach nad 


ſetzt. 
Trieft, auf dem Dampfboote nach Venedlg und von da nach 
Verona zu geben. 


durch die Schweiz fatt findet. Da der Geburtstag des Prin: 
sen auf den 20 d. fält und mit dem naͤchſten Monate die Herbft: 
mandunred bes kurheſſiſchen Truppencorps Ihren Anfang nehmen, 
fo erwarter man bier dem Vrinzen nod vor dem Ende Hugufls. 
— Gegen ben 16 d. wird Hr. Haffenpflug aus Norderney wier 
der bier eintreffen, obme jedoch wieder in Function zu treten, 
Wie allgemein behauptet wirb, fol der Megent, nachdem gebach⸗ 
ter Minlfter es abgelehnt, eines ber beiden von ibm verwalte 
ten Minifterielbepartements, nämlich das der Juftkg, gefondert 
von dem anberm wieder zu uͤbernehmen, nicht abgeneigt fi ges 
selgt haben, demſelben von neuem die Portefeuilles der Juſtiz 
und des Innern zu übertragen, Hr. Haffenpfiug aber nur un: 
ter Bedingungen ſich babe dazu verftehen wollen, welche nicht ge: 
nehmigt wurden. Noch vor dem Ablauf des Jullus iſt ber hoͤchſte 
Befehl hier angekommen, von dem 1 Auguſtkan die Bortbesah: 
lung des Miniftergehalts aus der. Staatscaſſe an Hrn. Hafen: 
Pflug zu ſiſt iren. 

t* Dresden, 2 Auguſt. Se. Mai. der König, welcher 
ſchon am 26 v, M. von feiner Meife zuruͤck erwartet wurde, iſt, 
weil er folde bie Florenz ausgedehnt bat, um dafelbit feiner ge: 
liebten Schweſter, ber verwittweten Großberzogin von Todcana, 
einen Beſuch abyuftatten, bis heute noch nicht bieher zurück 
getehtt, vielmehr nach einer geftern von Laibach eingetroffenen 
Nachricht daſelbſt vom einer im Folge von: Erkältung zugezoge⸗ 
nen Unpäßlicheit befallen worden. Obſchon ſolche von Feiner 
Bedeutung feom fol, hat doch J. Mai. bie Königin gleich nach 
Empfang bdiefer Nachricht dem Leibarzt, Hofrath Dr. Carus, 
entgegen geiendet. Hoffentlich wird die mächft eingehende De: 
weiche die Herſtelung Gr. Mai. umd bie Fortfegung der Mil: 
zeife berichten, welche, wie man hört, über Iſchl ftattfinden fol, 
um II. MM. dem Kaifer und ber Kaiferin von Deftzeic ei 
nen kurzen Beſuch abzuſtatten. — Gelt ungefähr 8 Tagen vers 
meilt bier der päpftliche Unterftaatsfecretär Sign. Cappacini. 


In einem Schreiben aus Hannover llest man: „Unger 
mein viel Treiben und Leben iſt im Diefem Mugenblid in Han: 
nover bemmerftar. Die Bevoͤlkerung dieſer Haupt» und Mefidenze 
ſtadt erfgelnt feit der Ankunft des Könige und der Königin wie 
verdoppelt. Alle verſonen, Die zum Königlichen Hofitaate achb: 















Die fernere Melferonte iſt Hier noch nicht 
befannt und daher ungemiß, ob bie Ruͤckteht durch Tyrol oder 


vor er ihn zur Mublens König: „ 


ten, der befanntlih auch während ber Ahmweienhelt ii & 
hauſes und als dasſelbe noch Im Eugland reflbirte, sedkki, 
ganz fo, als wäre badfelbe bier anweſend geweien, untırhle 


Vermehrung der In bem Straßen hertſchenden Behpaftigkit i 
Ehedem pflegten diejenigen, melde Hofchargen und Oki 
chargen befieideten, gemeiniglich aut kurze Seit Im Jahrt i hu 
nover zuzubringen, indem fie dem größtem Theil ber Alt ul 
bem Lande und auf Ihren Gütern verlehten. Die finde 
Kammerherren, Stallmeiſter unb andere Hofbeamte gl 
ihre Gehalte wie Simecuren und verehrten fie, de Ihre mie 
lichen Dienfte nicht In Anſpruch genommen wurden, m hedi 
hatten, bloß mit der Werbinbilchtelt, einige Monate in sn 
Fahr in Hannover zu vermehlen. Seht iſt es ande bi 
müffen In Perfon bier anmefend fepm umd die Functionen, wilt 
ihre Aemter mit fi dringen, verfehen. Mus ben ſinus 
fommen viele Beamte am, melde ihre Conmerisu a # 
nutzen ſuchen. Die Gelangung bes Herzogs von Cumiriad 
zum haunoder'ſchen Throne mag von manden Yerfonen, bir A 
im Beſitz von elaträglihen Hofſtellen ohne Dienft und beſtin 


“oder von Staatsämtern befanden, denen fie bichet, 


von einer hoͤhern Wutorktät, vorgeftanden baktın, eben he für 
fie wünfgenswerthe Begebenheit gemeien Ten. ne 
Grund beforgten die Einen, ans Ihrer bequemen m. ae 
maͤchllchkelt aufgeftört zu werben, bie Kubern, —— yon 
unbeftrittenen Einfluß mit far Mecretlendrer —9— 
büßen; denn im Abweſenhelt des Färften == .. 
nifter die eigentligen Megenten, und ber * ee 
wollende Herzog von Cambridge, mit f . 4 hf he ik 
that ihrer Macht keinen Eintrag. Deher - ———— 
ſtokratie, Im der Worahnung det Dinge, be * 

bei der Ankunft des neuen Königs cher ſa 

fürdtungen ald Hoffnungen erfält ſad. —— 
gen der Jubel, womit der Kdelg und ala wit 
Kronprinz von der Buͤtgerſchaft In _ —* 
Es iſt darum auch dem Könige Em —* mm 
fi ſehr bald bei der hieflgen — en 
werben. Auch bie Wemohner dei —*— Met. Dun hat 
günftige Stimmung für des Königs —F 
nit nad felnen politifgen Hufidten; —* 
den Korpohden der Cordpartel In Eng ae if ne 
Fürft, der Feine Ollgarchle neben nn 

Der Rönig if wirklich bier pepmlie MD rn a hf 
bie von ihm im Umlauf find, find aarı ar iielen mb MI 
populärer zu maden; denn menn Üt fe dad den 
höheren Ständen nidt eifsden gefalen yon I 
Dance feiner Aenßerungen U —* 
großen Haufen ‘mit ungethelltem * aufgen alt, W 
den. Ich beſchraͤnke mid anf Me 

bier überall erzählt werben. 
und Eabinetsminlſter, einen fol 


au 
tief Ernft Wuguft mehrere Stunden u —8 


dei 


ward, einzutreten, fagte Ibm 
lange warten laffen. Sle fehen, 
miüffen, Sie haben bie Beute, bie 


mad es bei 
Sle alt 


ward, haben ſich jet am hleſlgen Orte elngefuahen und ta 
mir ihren Equlpagen umb Ihrer Dienerſchaft niet way | 
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atten, amd oft gar lange im Worzlmer warten laſſen.“ Der 
bt vom Loccum iſt das Haupt der proteſtantiſchen Seiftlichkelt 
n Königreih Hannover und Präfldent des Eonfiftorkums. Ob⸗ 
elch er jetzt nicht mehr bie bedeutende Mole ſplelt, wie in fruͤ⸗ 
rn Zelten, mo er als Praͤſes der Praͤlatenbank in den Eurien 
r alten Laudſtaͤnbe bie Seffion herkdmmllch mit den Morten 
öffnete ; „Ich bin bet Abt vom Loccum!“ fo iſt biefe Würde, 
it der zugleich ein anſehnliches Einkommen verknüpft tft, auch 
ermal noch fehr ehrenvoll, und gewöhnlich iſt einer, der einer 
nehmen ariftofratifhen Famllle angehört, damit bekleidet. 
leſer hohe Beiftlihe hatte ſich einer Lohnkutſche bedient, um 
m Könige feine Aufwartung zu machen. Dieß gab diefem 
eranlaffung, bemfelben bemerklic gu machen, daß es einem 
bte von Loccum beſſer anſtehen würbe, in einer elgenen Cqui⸗ 
Der Ehef eines Zweigs der Ad⸗ 
Iniftration der bisher gewohnt gewefen war, feine Meldungen 
Dicefönige ma- 
em zu laffen, wollte biefen Gebrauch aud bei dem Könige fort- 
ben, aber biefer fandte dem Gecretär zuräd und ließ den Chef 
Iber kommen. — Die hannover'ſchen Officlere pflegten bisher 
ser dem Dienft die Degen abzulegen, auch wenn fie ſich öffent: 
d zeigten. Der König richtete an einen Officer, ber {hm auf 
t Strafe begegnete und feinen Degen trug, bie Frage, ſelt 
ann und wie lange er ſchon Wrreitant fep, und an einen Ge 
tral, auf weichen er kurz barauf fließ und der ebenfalls kein 
jeltengewehr mit fi führte: „Befindet fih der Officer, der 
Ir eben degegnete, fon lange In Mrreft 7” Wis dem Könige das 
ficdereorps eines Regiments der biefigen Sarnifon vorgeftellt 
ird und bei der namentlichen Aufführung der einzelnen Offi: 
te lauter Herren vom !del sum Vorſchein famen, fragte der 
ig: „Kommt denn gar fein bürgerlicher an die Melde ? — 
feines vorgerüdten Wlters überaus 


ge zum Könige zu fahren. 
id Berlchte durch feinen erſten Secretaͤr dem 


er Koͤnla iſt ungeachtet 
itla und verlangt gleiche Thätigteit von feinen Umgebungen. 
* Hofbeamtenfcaft wird biefes gewahrt. Den Hofmarſchall 
der König vor kurzem noch um Mitternacht zu fi berufen, 
' demfelben eine Orbre fir den andern Morgen zu erthellen. 
' Denfttpuenden Kammerherren mäffen Tag und Naht in 
Vorgemägern der Königlichen Wohnpimmmer verweilen, mm 
Befehle des Könige gewärtig zu ſeyn. Diefe wenigen Züge 
den hinreigend feyn, um darand zu entnehmen, daß bei und 
Bieles anders geworben ift, Auch der Gtaatsverwaltung 
der Beſetzung der Staatsämter, fo wie ber gangen Drgant- 
on des Stantsblenftes ſtehen nach Allem, was man hört und 
ermuthen if, große Veränderungen besor. 


Damnoner, 2 Auguſt. Ihre Majeſtäten der König und 
Königin find heute Morgen von Herrenhaufen abgereist, um 
über Hafberftadt, Leidzig und Smldau nad Karlsbad zu be- 
R, mo Mlerhöcfitiefeiben am 5 d. M. eintreffen werben. 
Gefolge Iprer Mairftäten befinden fih: bie Frau Genera- 
8. von dem Buſſche, die Hofdame Fräulein v. Melortie, 
de HH. Oberdofmeifter v. Binfingen, Rammerderr v. Ma- 
' Flügeladjutant Hauptmann v. Dmpteda, und Legatlons⸗ 
Sodele. Zu Karlsbad werben in ber Umgebung Ibrer 
Mäten fi nod befinden bie HH. Generalmajor und Gene- 
abjutant v. Linfingen und @ribarzt Obermebisinalrath Dr. 
Hm. (Hanne. 3.) 















Prengenm. _ 

A Berlin, 1 Aus. Wenn In der hannover'ſchen Berfaf: 
fungsangelegenheit, bie mit folder Gewalt und Entſchledenhelt 
angegriffen wurde, ploͤtzlich ein Stillſtand eingetreten ift, fo darf 
man dieß wohl nicht mit Unrecht einem von außen geübten 
Einfuffe beimeffen. Hier it man geneigt, fi dafür zu ent: 
füelden, daß biefer Einfluß vormehmli vom Merlin oder viel 
mehr von Töplit auszegangen. Die große Adtung, bie der 
neue bannover'fhe Herrſcher mit allen übrigen europaͤlſchen Me: 
genten für unſern eben fo an Erfahrungen reihen, als jedem ge⸗ 
waltfamen Eingreifen in das Met abgenelgten Monarchen 
theilt, laͤßt allerdings erwarten, daf bie hefonnene Politit Preu⸗ 
ßens auch In dieſer Wagſchale von bebeutendem Gewicht ſeyn, 
und namentlich jede raſche That zurüdhalten werde, wenn bie 
fer aud bei einem mehr als fangufnifchen Temperamente nicht 
Immer vorzubeugen ſeyn mödte. Jedenfalls aber ſpricht ſich 
bier die Anſicht auch unfrer höherftehenden und einfiußreiern 
Männer fo unverhoblen aus, daß über die Richtung berfeiben 
faum nod eln Zweifel obwalten kann. Wan iſt bier vlelleicht 
alcht fo emträftet, nicht fo aufbrauſend als In Karlerube, Etutt: 
gart oder Augsburg *), aber die öffentliche Meinung, wie fie ſich 
dort im dieſer Beziehung kund gegeben, braucht von bier aus ge⸗ 
wiß keinen directen Widerſpruch zu erwarten. Es iſt übrigens 
eln Itrthum, wenn man bei den Einwohnern der Hanptitabt 
Hannover bie größte Sleichgültigkelt in Bezug auf bie Berfaf: 
fungsfrifis vorausfent. Obwohl ruhig und loval den Yudgang 
der gegenmwärtgen Differenz abmartend, ſoll doch namentli der 
höhere Bürger: und der unabhängiger Beamtenftanb eben fo 
freimäthig als entſchleden feine Meinung zu erkennen geben. 
Ber in Hannover etwa drel Jullustage, wie in Paris, erwarı 
tet bat, ber lennt allerbings bie dortigen Zuftände nicht, und 
vergift zugleich, daß es In Deutſchland Feiner Pflaſterſte lne ber 
darf, um dem echt zu ſelner Geltung zu verhelfen. — In 
Goͤrlitz freilich dat man Im Diefem Monate wirklich feine drei 
Jullustage gehabt, aber fie waren and darnach! Troß dem nam⸗ 
Um, daß fih Im Soͤrlitz, der Hauptſtadt der preußlſchen Dber- 
laufig, eine Seſellſchaft der Wiſſenſchaften befindet, bie in al- 
len deutſchen Gauen ordentliche und Ehrenmitglieder zaͤhlt, bat 
man bort doch nicht zugeben wollen, daß der Magiftrat ein Lei: 
chenhaus elurichten laffe, wie es ber verftorbeme Hufeland auf 
jedem Klrchhofe zur Vorbeugung des Lebendigbegrabend ge: 
wünftt, Drei Tage laug — am 20, 21 und 22 Jul, — bat 
ter Pöbel dort dem Maglſtrat die Fenfter eingemworfen, den 
Sottedader zeſtuͤrmt und dhmiigen Unfug mebr verübt, bie es 
den Behörden durch kraͤftiges @infchreiten enbllch gelang, bie 
Rube wieder berzuftellen und die Mädeleführer gu verbaften, 
Der unwiſſende Haufe batte namentlich daran ein Aergerniß 
genommen, daß mehrere Gräber zur Gewinnung des neuen 
Grundftädes verlegt wurben, Prioathaß gegen einige Magt« 

*, Ds man im Stuttgart oder Karleruhe aufbranfend ift, wollen 
wir nicht unterfugen; aber Augsburg und anfsranfend? 

Wir mußten unwilltaͤrlich lachen. Der verehrliche Eorrefpon- 

dent muß nie in Augsburg geweſen ſeyn. Meint er zumdchft 

bie im ber Allgemeinen Zeitung erſchienenen Artitet, fo wollen 
und follen biefe feine Stimmen aus Augsburg, fondern Stim— 
men aus Deutſchland feun; und fie find es au, da und auf 


foft allen deutſchen Rändern, im denen Tbeilnahme an Mfent- 
lichen Dingen berrfat, Beiträge zufamen, r 
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Nratsperſonen miſchte ſich dazu, und fo wurden denn befonders 
‚bie Abendftunden dazu benußt, nach Herzensluſt zu toben, was 
man an einigen Orten einen „Krawall“ machen nennt, — Dem 
Rramwall, der bier vor zwei Jahren am 5 Auguſt und an ben 
folgenden Tagen ftattgefunden hat, wird im biefem Jahre eben 
ſo wie im vorigen durch einige Ableltungsmaaßregeln vorgebeugt 
werben. Diefe beftchen hauptfählih darin, baf man am ver: 
ſchledenen von einander entfernten Drten große Luitbarkeiten 
veranfialtet, an denen das Wolf gratis Theil nehmen kann. 
Dadurch wird mit geringen Koften, bie unfer Magiftrat ber- 
gilt, befonders der Mebelftand vermieden, daß ſich faft die ganze 
Bevoͤlkerung, wie vor zwei Jahren, Im Thiergarten, und haupt: 
fählih auf dem Erercierplage verfammelt. — Wir fließen die: 
fen Brief mit einer tragifhen Seſchlaͤte. Ein alter, aber aus 
bier ſchon lange verfhollener Rocalfpriftfteler, Namens Shmold 
— er nannte fi gewöhnlih Dr. und Profeſſor Schmolce — bat 
ſich biefer Tage durch Schwefelfdure vergiftet. Dieb iſt aber 
noch nicht das Traglſchſte an dem @reignif. Der Alte, ber in 
feinem Leben vielerlei Speculationen mit feinem fogenannten 
ſchriftſtelleriſchen Rufe gemacht, hatte zuletzt nod ein paar un: 
bemittelte Leute bewogen, ihm Ihren Sobn gegen ein natürlich 
bloß zugefagtes verlodendes Honorar zum „Secretaͤr“ zu geben, 
wogegen fie ihm aber au eine Eautlon von hundert Thalern 
ftellen mußten. Dem Speculanten war es natürlih bloß um 
biefe zu thun; vergebens drangen bie armen Leute auf Müder: 
ftattung ihrer einzigen Habe, und jet, nach dem gemwaltfamen 
Tode bes alten Litteraten, bat fih der junge Mann aus Ver: 
zweiflung ebenfals das Leben genommen. Dergleigen &es 
ſchichten pflegten font immer nur in Paris oder London zu 
paſſiten; wir find alfo olmäblik auch zu einer großen Stadt 
Herangerefft. 


Dänemark 


Kiel, 28 Jul. Das Eorrefpondenpblatt macht zu einem 
Seltungsartifel aus Kaſſel den präfumtiven Thronerben in Kur: 
heſſen, Landgrafen Wilhelm von Heilen betreffend, folgenden Zu ⸗ 
ſatz: „Im Könlgreis Dänemark (nicht auch in dem Herzogtbü- 
mern) fuccebiren bie Gemahlin, Prinzeffin Loulſe Charlotte von 
Dänemark, und die Kinder des Landgrafen Wilhelm zu Helfen, 
wenn bie Prinzen Friedrib Karl Chriſtlan und Friedrich Ferdi: 
nand, und entweder bie Prinzeſſinnen Earoline, Wilhelmine Ma- 
rie und Jullane Sophle, oder, im Fall der König früher ſtirbt 
als Prinz Ehrifian Friedrich, die Vrinzeffin Juliane Sophle 
allein, ohne Kinder fterben, wie fie bis jeht mob ſaͤmmtlich un- 
deerbt find,’ 


Deftreicd. 

(Deftr. Beob.) Wien, 1 Auguſt. Ueber das Befinden 
Ihrer Mai. der Katferin iſt heute folgender Ärztliche Bericht 
aus Iſchl eingegangen: „Dle bereits geftern wabrgenommene 
Shnahme der Maſernkrankhelt Ihrer Mai. der Kalferin macht, 
unter fortdauernden Krifen, raſche Zortſchritte. Das Befinden 


Ihrer Mai. iſt fehr beruhigend. Iſchl, ben 50 Aul. 1837. 
Raimann.“ 


Haudels⸗ 
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fennen gelernt, ich mir eine fehr unrichtige Idee von berfelben 
gebildet haben würde. Was mid nun ſelbſt in der Mitte mei- 
ned Chaos betraf, fo war nihts su thun als ſich mit Gehulb 
du waffnen, fo rubig als möglich im Wett au verweilen, und 
es den zerbrochenen umhergeſtreuten @ffecten zu überlaifen, ſich 
von ſelbſt nach und nad. wieder unter einander feit zu rollen, 
Fuͤnſzig Stunden brachte ih in biefer Lage mit tuͤrklſchem 
Phlegma zu, von ber Krankheit ſelbſt nur mäßig heimge ſucht, 
aber fait jeder Bewegung unfaͤhlg, nur mit Mühe bad Kunft: 
Rd ausführend, eine Taſſe Flelſchbruͤhe, die mir ber Neger, 
wie ein Selltänger fi geberdend, berbeibrachte, ausjutrinfen, 
ehne bie Hälfte derfelben ins Bett su gießen, ober ein mageres 
Stud Hammelflelſch mit den Bingern zu zerpfläden, um der 
noͤthlgen Nahrung nicht ganz zu emtbehren. — Um britten Tage 
endlich, während wie fortwährend mit eingejogenen Segeln ge: 
ſchifft, die Nacht ung fogar furdtfam en panne gelegt, und 
dennoch 5—6 Miglien in der Stunde im Durchſchnitt zuruͤc⸗ 
gelegt hatten, beſaͤnftigte ſich der Sturm, das Meer ward etwas 
ruhiger, und mit großer Freude erfuhr ih von einem meiner 
auferftandenen Diener, daß Abukir's Bat ſich feitwärts zeige, 
und Alexaudrla's Arfenal bereit? am Horkzont fihtbar werde, 
Obgleich mod betäubt und von dem heftigiten Kopffchmerz ge: 
plagt, warf ih fhnell meinen Mantel um, und Kletterte zum 
Verdeck hinan. Noch Immer fliegen bie afhgrauen Wogen bis 
an des Schiffes Rand, noch immer war man das Spiel einer 
ſich auf: und niederfhwingenden Schaukel — bob in erträg- 
liherem Maaße als bisher, und ber Anblick des fhon vom RU 
aefärbten Meeres, ber Anblick Aegpptens — bes lang erfehnten, 
ließ mich bald alles Leid vergeſſen. Noch einige Stunden, und _ 
da lag fie vor mir, endlich! des unfterbligen Maceboniers ftolze 
Stadt — mit allen ihren taufend romantifcen Erinnerungen, 
neu geboren durch einen neuen macedonlſchen Helden ber Ge⸗ 
falhte, ſchon glanzvoll wieder erwachſen zwlſchen der Wuͤſte 
und dem Meer, halb europaͤlſch, halb orlentaliſch aus den Wel- 
len emporſteigend, und gleich einer Fata Morgana über flachen 
Sandufern thronend, welche hinter ben bäumenben Wogen faum 
ſich bemerklich zu machen vermochten. Ohne fihtbare Bafis er- 
blidte man, wie im der Luft ſchwebend, weiße Paldfte, grüne 
Palmenhaine, des Pompejus hohe Säule, und vor Ihr einen 
Wald von Maften aus bem Meere ragend, ber von einem Ende 
bes majeftärifhen Hafens bis zum andern reichte, @in Fort 
nimmt bie Stelle des berühmten Pharos des Sofaftros ein, 
und des Wicefönigs weitiduftige Mefidenz trennt jegt dem neuen 
Hafen von dem alten, welde beide ihre Benennungen getauft 
haben — denn ber ältefte ift heute wieder der allein gebrauchte 
geworden, der fogemannte neue ohne Schiffe und verfandet. 
Das ganze Schaufpiel war in hohem Grad aus dem Gewöhn- 
lien beraustretend, doc je näher wir famen, je außerordent: 
licher ward bie Scene, vor Allem impofant ber ünblick der 
Blotte, biefed Werkes von act Jahren in ber Hand eines 
ſchoͤpferiſchen Genies! Wir befanden und im Unfang bes Bap⸗ 
ram, und zehn Lintenfaiffe über hundert Kanonen, fünf Fre 
gattem über fünfzig, und einige zwanzig Gorvetten und Briage, 
in langen Reihen aufgeftellt und mit unzähligen Flaggen aller 
Karben vom Gipfel der Mafte bie un Verded herab pavolfirt, 
165 


Semilaffo in Aegypten. 
(Fortfegung der Brudftäde.) 


Abfahrt von Caudla. Seefturm. Wlerandria. 
Die aͤgpptiſche Flotte. De 

de Eine goldene, fenrige Sonne leuchtete mir sum erften 
age bed neuen Jahres 1837, eine warme, balfamifche Luft wehte 
ver bem wolluͤſtig fi ſchaukelnden Meer, aber ſchwarze Wol- 
n toten am Himmel und verdedten von Belt zu Zelt dag 
»hlthätige Geftirm des Tages. In hoͤchſter Vracht glaͤnzte der 
va anf Eanbia, von friſch über Naht gefallenem Schnee in 
ı filmmerndes Gewand fledenlofen Weißes gefleiber, gehoben 
ch vom dunfeln, ausgejadten range ber Berge und Felfen 
» ihn der. Sanfte glitten wir in ber bequemen Felucke über 
a Waſſerſpiegel bin, und näherten uns mit tactmäßigen 
ıderfälägen der Brigg des Vicröniys von Wegppten, Se: 
mblbihad, die mic in einer kahlen Bucht der Juſel Dia 
wartete, und jebt mit dem Donner ihrer Kanonen empfing. 
ie hat ein diſtoriſches Iutereffe diefe Heine Brigg, denn auf 
entfloh Osman VPaſcha, des Biceönigs undankbarer Liehling, 
m türtifgen Sultan nah Konftantinopel. — Ib beitieg fie 
t meinem geringen Gefolge, und befand mic in wenig Augen⸗ 
iten ald der alleinige Europäer (nur mit Ausnahme eines 
nzigen meiner Diener, der ein Deutſcher if) unter einigen 
ndert Eandioten, Arabern, Türken und Megern, frembartigen 
ıblits und mir melit unverfländlicher Dede, Doch jeder von 
ien beeiferte fih mir feine @rgebenhelt zu bezeugen; des 
pitäns Zimmer, mit jeder nöthigen Bequemlichkeit verfehen, 
rden mir auf Muſtapha Yafca’s Befehl zuvortommend ein- 
dumt, und Ale verſprach bie angenehmfte Fahrt über die 
Re See. Ich follte indeß mic ganz fo leichten Kaufes 
onfonmen. Schon hatten wir gegen Abend ein von dem 
!igen Suͤdwinden ber vorigen Woche aufgewühltes Meer ge: 
den, das, ung wild entgegeuftrömend, dem Schiffe die wider: 
ten Bewegungen gab, als in der Dunkelheit der Nacht ſich 
Üd ein Heftiger Sturm erhob. In einem Nu ftärzten alle 
Re wohlgeordneten Tiſche mit Papieren, Büchern, Flaſchen, 
fern unter fuͤrchterlichem Gekrache übereinander, und faft in 
felben Augenblick rolite auf dem Verdeck eine Tonne über 
lasdom meiner Schlaffammer bin, der zerſchmettert in 
ett Scherben auf mein Bett herabfiel., Un ein Aufrdumen 
E verfhledenen Gegenftände war bei bem fortwährenden, 
Hilden Schwanten ber Brigg, über welde bie Wellen mehr: 
binwegftrömten, gar nit zu denken — überdieß befanden 
le meine Leute bereits in einer folhen Agonle der Ser: 
beit, daß Ih fm den swei Tagen und Nähten, während 
dieſes Wetter raſilos anbielt, keinen davon mehr zu feben 
". Hätte ſich nicht ein Neger aus Genuaar meiner er: 
Gr ich wäre ohne allen Belftand geblieben, denn weder der 
din, von dem man fagte, er fep glelchfalls ſeekrank, noch 
Jemand» von ber Schiffsmannſchaft lleß ſich bilden. 
baupt ſchlen viel Verwirtung beim Commando zu berr- 

‚ und alle @volutionen gingen mit einem Lärm und einer 
amteit vor fih, bie man auf KArlegsihiffen nicht gewohnt 
daß, hätte ih nur diefe Brigg von Mebemed Ali's Flotte 


15 
boten ein Feftgepränge, wie ih ed nie vorber gefchen. Kaum 
aber batte ber Pilot uns durch ben feichten @ingang bindurd- 
geführt, als von allen Forts und allen Schiffen ein Feuer be 
gann, das den volftändigften Begriff einer Seeſalacht gab. 
Fa wenigen Secunden verfchwanden bie Palaͤſte, bie Saiffe, 
das Meer felbft vor unfern Augen, und nulchts als ein wirbeln- 
der Raub erfüllte die Atmoſphaͤre, nichts blieb ſſotbar als bie 
rothen Blitze der Feuerſchluͤnde, ulchts börbar als ihr betäuben- 
ber Donner, rechts und links und vor und hinter und. Der 
Belt des Mannes, der bier waltet, fhlen auf ben Waſſern zu 
ſchweben, um fi In alfer feiner Macht und Sroͤße kundzuthun. 
Es war ein erbebendes Befühl, ein -berriiher Einpfang an ber 
Gränze des geheimnißvollen Relchs, bas vor mir lag — und 
ih banfte tief ergriffen meinem Stern, ber mid nad manchem 
Stränden zuleht dennoch hierher geführt. 

(Fortfegung forgt.) 


Ueber die gegenwärtige Lage der Juſel Eicilien. 

Wenn man unglaublich findet, was aud Palermo über die 
Auflöfung bürgerlider Ordnung in einem Theile der Infel aus 
Veranlaffung der allatiihen Brechruhr gemeldet wird, fo vergift 
man, daß die Infel in ſehr vielen Beziehungen vom italienifchen 
Feftlande gänzlich verfhieben if, im andern aber das Zerrbild 
der italienifhen Zuſtaͤnde darbietet. Verſchleden ift fie befon: 
ders durch einen Geift der Jfolirung, welcher außer allem Ver: 
haͤltniſſe ſteht mit der räumlichen Entfernung, aber einen ge: 
ſchichtlichen Grund bat. Nie haben die Frangofen in ihr ge: 
herrſcht, ihre Formen ber Verwaltuug durch die fähigften und 
tuͤchtigſten Eingebornen durchführen laſſen und befefligt, mie 
diefed in Neapel der Fall war. Im Gegentheil wurde die In: 
fel die Zuflucht des Hofs, welcher unter ſehr fühlbarem engli: 
ſchen Einfluſſe dort zu herrſchen fortfuhr. Cine fehr ariftofratiich 
tingirte Verfaffung wurde befanntlih von England aufdie Grund: 
lage der alten lange und vielfach verlegten gegeben, fogleich aber 
außer Uebung geſetzt, als Ferdinand 1545 durd die Siege ber 
Deftreiher nah Neapel zuruͤcgefuͤhrt wurde. Die auffallendite 
Eroberung, melde Napoleon machte, it offenbar die, melde 
vorfiel, während er in Et, Helena gefangen faß — die Einfüh: 
zung feiner Geſetzgebung und feiner Berwaltungsformen in Si— 
eilien bei der Vereinigung beider Länder in Ein Neid. — Die 
Dppofitionen in Sicilien find von viererlei Urt: mational, ad: 
miniftrativ, liberal und ariftofratifh, National, weil der 
Sicillaner jeden italienifhen Feſtlaͤnder als einen Fremden an: 
zuſehen gewohnt ift, feine Kloͤſter wicht für neapolitanifche Zwecke 
feeularifirt feben will, fein Geld fehr ungern nah Neapel man: 
dern ſieht, und auch am Abſenteism fehr vieler großen Gute: 
befiger leidet, Abminiftrativ, weil die meapolitaniihe Ge: 
fehgebung ohne Uebergänge zu verfchieden von dem Buflande war, 
in welhen man fih nun einmal eimgelebt halte, und weil man 
felbit das Beſſere aus den Händen ber Meapolitaner nicht an: 
nehmen wollte. Ohnehin war es ber Regierung nie gelungen, 
Tabalsregie und Conſcription der Juſel aufzuzwingen. Es be 
zeichnet die Sicilianer, daß fie Hunderte von Tabaksboſen, dar- 
unter filberne, auf die Straße warfen, ald jene eingeführt wer: 
den folte. Die Regierung gab hierauf nah. Liberal Faun 
die Oppofition genannt werden, welcher die franyöfifhen For: 
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ßzRegentenbandhungen ben Nachfolger verbinden, oder, 
m genauer und mit den Worten eines Hauptſchriftſtellers in 
efer Materie zu ſprechen, „daß der Nachfolger ſchuldig fey 
le diejenigen Werbindlicteiten, die fein Worgänger vermöge ber 
mbeshobelt und ald Megent eingegangen bat, fo weit anzuerlen: 
m und zu erfüllen, als ber verfiorbene Fürft felbft dazu ver: 
ben mar” (von Kamp Erdrtr. der Merbindlickelt des 
eltlichen Meihsfärften aus den Handlungen felnes Worfahren 
‚ 75), Daran werben aber mehrere Ausnahmen geknüpft, 
ı berem Zahl und Faſſung bie Schriftſteller zum Thell febr 
wergiren, — Was num jenes Hauptprineip felbft betrifft, fo 
Märt es Kamph zwar für einem unbeftrittenen Grundfah der 
rutſchen Verfaſſung, ſtuͤßt es, abgefehen von feiner eigenen 
wbustion, durch die Autorität vhler Schriftfteler, reichsge⸗ 
chtlichet Erkenntnife und ſelbſt unmittelbar kalſerlicher Aus— 
ruͤche, und bemerkt eben deßwegen, daß es nicht etwa das 
tzeugniß einer neuern ſtaatsrechtlichen Phlloſophle, ſondern 
m ben deutſchen Staatsrechtägelehrten aus allen Zeitaltern 
'hauptet und vertheldigt worden fer, Dennoch belehrt ung 
ne genauere Durhmufterung ber Litteratur, daß jenes Prin 
v ſelbſt noch Gegner gefunden bat oder finden könnte und 
var thells ſolche, bie es recht abfihtlih ſeyn wollen, tbeils 
ud ſolche, die ed, ohne es eigentlich zu wollen, dennoch in 
Babrheit find, So viel wir feben, find es drei Anſichten, auf 
Ve fi dieſe Genmer ſtuͤzen. 4) Die (moderne) Anſicht, daß 
er Meglerungsnacfolger eben well er gleich felnem Vorgänger 
puverän ſey, an feine ihn beſchraͤnkende Handlung bes letztern 
ebunden fepn Fönne, indem er fonit gewiſſermaßen ald Unter: 
van feines Vorgängers erfhiene., Kräte ums dieſe Anſicht 
icht wirllich, thells ausdruͤctich ausgeſprochen, thelle noch haͤu⸗ 
ser als verborgene Grundlage anderweitiger Behauptungen 
atgegen, fo folte man fie kaum für möglich halten. Denn 
nfreitig führt fie zu dem ganz monftröfen Begriff der Geu: 
wänetät, wonach fie als das Nest erf&iene, überhaupt und un- 
dinge machen zu dürfen, was man wolle, als eine Macht, 
U Die es überhaupt Keine Vergangenheit, Keine Geſchichte mit 
dtlicher Wirkung und Bedeutung gebe. Lleße ſich nun auch 
enfalls Die Souveraͤnetaͤt als das Recht befiniren, alles Moͤg 
be auf verfaſſungsmaͤßlgem und geſetzllhem Were zu thun 
enlgſtens kommt es bier nicht darauf an, bad zu Weite, wel- 
6 ſelbſt eine folde Definition hat, in die richtigen Schran⸗ 
' zu verwelfen), fo iſt es doch Mar, daß, wer dieſe Definition 
4 für zu enge hält oder jene erſte mit ihr verwechſeln kann, 
einem Standpunkte fieht, wo eine Werftänbigung mit ihm 
r irgend etwas im Staatsrecht platterbinge unmöglich iſt. 
Die Anſſcht, daß Die Staatsfucceffion bie Natur der suc- 
io ex pacto et providentia majurum habe, folglich ber 
Werungsnanfolger successor singularis in dem Sinne fey, 
! e6 der Lehnfolger (wlewohl nah ber richtigen CTheorle der 
möfucceffion eigentlich nur der Monat, nicht ber Defcendent) 
d der Fidelcommißfolger it — eine Theorie, die dann aller: 
90 zu einer, dem obigen Gabe entgegengefehten Megel 
Irte, neben der dann nur die Verbindlichkeit bes Nacfolgers 

sewiffen Fällen ald Ausnahme fichen bleibt. Diefe 
ſicht, die ſich auf das Ältere hiſtoriſche Recht ſtuͤtzt, bat aller: 
98 eine gewiffe Wahrheit; worin dleſe beiteht, und daf fie 
uswegs das obige Princip umfiößt, wird eine Hauptauf: 


lungen erfdheinen. 


(Drgan) bes Staats vornimmt. 


pfen. 


Staats und elgene (PrivatRechte des Rezenten. 


Dagegen iſt fie, mit allen Ihren unendlich wichtigen Border: und 


Folgefägen der mahre Grundftein des ganzen neuern Gtaate: 


rechte, welches fih and In Deutſchland ſchon jetzt gebildet hat, 
oder im der Bildung beariffen iſt, und es geſchieht ihr ein 
fhrelendes Unrecht, wenn fie von einer gewlſſen Yartel als 
Quelle revofutiondrer oder wenigftens antimonarchiſcher Anſichten 
verdaͤchtigt und bekaͤmpft wird. Deſſenungeachtet kann fie keines⸗ 
wegs als bie bereits vollſtaͤndlg und allgemein geltende, und 
namentlich nicht als biejenige betrachtet werden, welche In bem 
haunover'fhen Staatsrecht (insbeſondere vor Emanirung bes 
Srunbgeſetzes) fo feften Fuß gefaßt hat, daß alle confequenten 
Golgen daraus auf Anerkennung Unſpruch machen fönuten. 
Daher iſt es allerdings nothwendig, auf bie Waffen, bie fie 
und barbletet, zu verzichten, und auf den Standpunkt des ältern 
Rechts zuruͤchzugehen. 


Beſchtus folgt.) 





Fraukreich. 


T Paris, 1 Aug. Wir find aus den Juliusfeſten beraus; 
fo Sott wid, haben wir fie das letztemal geſehen. Dieſe Feſte 
find in der Meinung vernigtet, bewer wurden fie nicht einmal 
von den Kleiuhaͤndlern und Krämern gefetert, die, wie &ie wif: 
fen, allen bemofratifhen Ideen ergeben find. Zwar fedlt es 
nicht an Leuten, die Abents einigen Schwärmern nachlaufen, 
aber mit dem Sauter diefer wellaud fo glorreihen Tage iſt es 
vorbei. Die Regterung iſt fo fhwad, daß fie fib von dem We: 
ſchwaͤtz der Preffe leiten läßt, die allein den Enthuſſas mus et: 
was aufwaͤrmt. Hrn. Molds Stellung hat ſich nicht verändert. 
Er geht eben mehr und mehr ber Partei Ddilon: Parrot, und 
von dem Kierd-Parti der Linten su. Diefe Wentung iſt unver: 
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Lehre von der Verbindlichkelt bes Meglerungenachfolgers. 

Wille andere finb In der That Leine wahren Ausnahmen, und 
zwar befwegen, weil bie Handlungen, von denen ba: 
bei die Kebetft, bei genauerer Betrachtung nicht 
als Regentenhandlungen, fonbern als Privathand: 
Daher die fhärfere Beftimmung des 
Begriffs der erftern im Gegenſatze ber letztern In eben bem 
Srade nothwendig ift, als die Vernadläffigung biefes Punktes 
in ber biöherigen £itteratur ein Hauptgrund der Widerfpräde 
und Unbeftimmthelten it, an denen fie in biefer Lehre Leider. 
Zwar fheint ber Begriff ber Regentenhandlungen auf den er: 
ften Blick ganz leicht und namentlich fo zu beftimmen, legen: 
tenhanblungen ſeyen ſolche, welche ber Megent ald Mepräfentant 
Allein man bebeufe bie Eon- 
fequenzen, bie fih an dieſe Definition faſt unvermeldlih anknü— 
Negentenhandfungen erfhlenen danach als Handlungen, 
nitt des Regenten felbit, fondern des Staats, die Rechte, de: 
ren Ausfluß und Ausuͤbung jene find, nicht als Rechte des Re— 
genten, fondern des Staats. Das Alles führt auf die Idee von 
der jurkflifhen Perfon des Staats und einer Sonderung ber in 
ben Händen bes Sonveräns befindlichen Rechte in Necte des 
Begeguen 
wir num gleich diefer Idee, wenlgſtens Im einzelnen Anklaͤngen, 
bereits bei Altern Schriftitellern, fo it fie doch in Wahrheit 
bem ältern Territorlalſtaats recht ſo durchaus fremde, daß ihre 
Anwendung auf dasſelbe forafältig vermieden werden müßte. 


melblich. Umſonſt mil man die Wage jolſchen ben 

denen Schattirungen der evolution famehend erhalt; mu 
wird fortgerifen. Der Herzog von Orleans neigt fih weit m 
ſchledener als fein Bater zu dem liberalen Meinungen: er hid 


gute Leitung. Er bat einen Generalſtah halb and der Ah 
nalgerbe, halb aus den Megimentern um fid,tber Ihas cheie 
if. Obglelch fein Vater ihm feinen Anthell an ben euch 
ſchaͤften läßt, fo uͤbt er gleichwohl durch feine Etefung Enkel 
sr. v. Mole benimmt fi gegen den Herzog ſeht iaya 
Ueberhaupt macht dleſer einft fo confernatise Charakter je 
traurige Figur. Mit genug, daß er die Brüde zum fir 
Parti iſt — er ließe fi, wenn man es von ihm verlange, hi. 
Ddllon:Barrot ald Eollegen gefallen. Er iſt gerade fein äh 
Mann, aber fo geſchmeidig und unbefländlg, daf er non ram 
Tag auf den andern feine Farbe wenfelt, von Freunbiäuf m 
Freumdfchaft übergeht, und ohne es zu wiſſen und zu mdnb 
ben Armen bes Liberalismus llegt. lieber Me Bebauung ie 
Auflöfungsfesge iſt er gang iind, Wenn man heute Ne Dir 
fen vornähme, würden fie zwar ohne Zweifel nit rel 
ausfallen, in dem lärmenden und aufregenden Slun aber de: 
fals bekaͤme man eine Werfammlung Im Gelſte des Zinkhi 
mit den propaganbiftifchen Ideen Rafapettz's, mit da 
tionen von der Souveraͤnetat und ber Emanelpation Mi pi 
Was wollte Hr. v. Mol mit einer folgen Kummer anfanyrt 
wäre genoͤthigt den Mantel Iintd zu hängen oder feine 
fang zu verlangen), wozu er in Telnem Fall Luft —— J— 
unfer Blick in die Zukunſt fehr verfintert. Bon Sb m. 
Wert fiebenjäpriger Vebarrlicteit wird Bald —— m 
Dis Wiederanftimmen der Merſcileiſe wat uns infäheen? 
wir eine neue Bahn betreten. Mo mich Se daft. Bi 
Das weiß der Himmel! Es iſt ſeht — wiren di 
at fi mit den Segitimihen amerfen muht. * 
Elemente zu einer konſervallven datiel mu ſad 1: Bie me 
fie der Revolution als Damm entgegen IN — * nucuun Dt 
ſchiet nun — in dem Augenblle, da eine gr = 
tegitimiftichen Partei ſich anfallehen wil, gerpet, De Be 
fih. Die gerigtlice Werfolaung araen Dre Eid 
urtheilung des Generals Donnabien nd —— 
Ropaliften keine Aunaͤherung erlauben. D s 

Härter als je. Man zieht eine Partel u a. 
teiten an fi, fonbern dutch angemefent A nein 
fol biefe Polizei, die ihre grobe Hand es Jahr ke 
ten des Privatleben ftredt? Die Seit des Fe 

gelaufen, man kann nicht länger laniren. he 
Ummälsen und Erhalten muß min ine iR 
ewige Unfiherbeit aller Lagen und Gru vn re 
Fammer. Paris und bie Provinzen ſiad ru Be 1 den 
ter leſen viele revolutiondre Blätter. Zn fefden, delt 
eine bedenkliche Stodung, bie — ba aa er 
Ementen, noch ohne polltiſche Symptome, er angen Deteräuf # 
gebroden. Da das Beld, an welgem wit —— De 
Haben, vielfefht mit zu großer Zunerfiät d eine Kult MP 
mungen geftedt wird, fo fann diefer Umitan if eine 
beiführen helfen. — Im diplomatlſchen ve s. Baraste 14 
im Wert. Wir glauben nicht, daß meber DU N 


ein mahtr! 
je gith 


militärifgen Imperlalls mus und moralifgen Jarokiukke 
Er iſt übrigens ein Geiſt ohme weit reihenden Bild un dr | 


u... — — 


ie 


Rue 


— 


1 


R 
— 
her 
ben 
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v. St. Aulalre lange In Petersburg und Wien ſeyn werben, 
de bewerben fib um ben Polten Im London, welchem Gene: 
Sebaſtlanl, biefer Freund und Vertraute des Könige, endlich 
‚entfagen muß. — An litterarifhen Neuigkeiten find wir arm, 
zwel Erzeugniffe nehmen bie öffentlide Aufmerkfamteit in 
pruch: Hugo’s Innere Stimmen und Eapefigues 
dwia XIV, Ungeachtet ihrer Fehler find es ausgezelchnete 
rtel 
A Yaris, 31 Jul. Die religiös legitimiftifhen Blätter 
fen immer an Lamennals, Im ihrer bekannten, zubringlicen 
y Inbidereten Welfe. Die großen Verltrungen, in denen fih 
nennais ergangen bat, Laffen fih mur dann im das Beleife 
gen, wenn er ben Kreislauf feiner eignen Innern und du- 
n Erfahrungen durchlaufen haben wird. Eines lag in ihm: 
Ikftftändigkeit, Wille und Feftigfeit, wovon bie reitalös:legi- 
inifhen Schriftfteller beutiges Tages nicht bie gerinafte 
se haben. Wären fie nicht in lauter Engherzigkelten, Meac: 
ven und Thorbeiten befangen gemwefen, hätten fie nicht das 
impfen beifer veritanden als das Denten, wahrlich ed wäre 
Lamennais nicht fo weit gefommen, ald ed mit ihm gelom: 
a fit; wir fähen heute in Ihm nicht einen fpftematiihen De: 
gogen, gepflanzt auf einen ratlonaltftiihen Theologen, dem 
aber weder an Sente und Beredſamkeit, noh an Ynnigkeit, 
muͤth und Loglk fehlt, troß feiner Webertreibungen, Här: 
und wilden Deslamationen. Es fhaubert einen wirklich, 
fehen, im weldes Grab fi durch leere Hoffnungen, boble 
dume, angebotne Anmaßungen, unpraktifhe Prätenfionen 
e Partei ftrgt, welcher an Wermögen, Andenken, Einfläffen, 
oral und Mellgion nichts abgehen würde, um elne große auch 
Itifhe Molle zu fplelen, wenn fie Ihre Vorzüge nicht durch 
fo uͤbermenſchliches Maaß von klug feyn wolenden Thorhel⸗ 
befledte. Es gibt zahlreiche Ausnahmen, aber diefe ſchwel⸗ 
‚ duden bie Achſeln, ziehen fid zurüd, Was foll man von 
Menfgen fagen, die felt fünfzig Jahren ſich auch nicht die 
Ingfte Bildung angefhafft haben, von denen die Einen durch 





— Aut gen nn — 


En 
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Bekanntmachung. 


das Drgan (Europe bie fremden Wriftofratien aufforbern zum 
Elnbruch in das revolutionäre Franfreih, bie alfo die alte Er: 
fahrung bed Herzogs von Braunſchwelg von vorne wieder begin: 
nen wollen, während bie Undern durch das Organ 2a France 
fordern, man follte die abfolute Monarchie Ludwigs XIV durch 
die Jefuiten ıbieber reftauriren? Was fol man von Leuten 
denken, die alles das für praftifh möglich halten, jr glau: 
ben, das alles fey ein Leichtes, wie es denn zur Zeit Emil: 
granten gab, umd vlellelcht noch gibt, die ba behaupteten, Bons: 
parte fey ein ſchlechter General und habe feine Siege nur dur 
Berrath und Beſtechungen erhalten, ber Herjog von Artols oder 
einer ber andern ftanzoͤſiſchen Prinzen hätten ihn überwunden, ° 
wenn nicht die Furcht ber verbündeten Mächte geweſen wäre, 
bie Bourbonen möchten baburd zu groß und mächtig werben, fo 
daß bie @iferfucht der Alllirten einzig Schuld fey am Triumph 
der evolution, bes Kalfertbums und wer weiß auch der heit: 
tigen Reglerung! Das alles ift Gelft und Sinn der Europe 
und der France. Im folde Albernheiten und Wermegenbeiten 
verlieren fih die Quotidienne und bie Gazette de France Felnet- 
wege; während lEurope das gefammte Europa im Sinne hat, 
bie allgemeine Ariftotratie bes Vergangenen, während la France 
an bie abfolute Monarchie des alten Megime denkt, ftreben bie 
beiden andern Blätter Im Sinne und Belfte ber Meftauration. 
Aber auch unter ihnen berrfchen bedeutende unterſchiede: bie 
Quotiblenne hat die Prätenfion großer gouvernementaler Klug⸗ 
beit und möchte die Reftauration an das Spftem der eugllſchen 
Totles Inüpfen; die Sazette de France hat eine faft revolutlo⸗ 
näre Tendenz, indem fie die General: und Provinclalftsaten 
bemofratlfiren und ber Zeit anpaffen, aber fie auf den Unter: 
gang bes repräfentariven Torpemus und Whlgglomus fügen 
moͤchte. Die Quotidienne it Tory und für die Palrskammer 
Karls X; die Gazette iſt Whig-O'Connell und für die Gene: 
ralftauten und Provincialftände Karld X, — Am Mügften thun 
noch bie ſchimpfenden Sournale, la Mode ıc.; die willen, was 
fie wollen. 
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ja Gemaßheit 59. 4 der allerhoͤchſt genehmigten Statuten ber Muͤnchen-Augsburger Elſenbahugeſellſchaft werden hlemit die 

m Actlonaͤrs aufgefordert, zehn Procent von dem Actieuncapitai als Abſchlagszahlung, dis zum 30 Auguſt 1837 baar, 
Behändigung der Interimsfbeine, zu entrihten, und zwar entweder in München in dem Bureau bes Ditectorlums, 

enadeplah Nr. 18, oder im Augsburg bei dem Bantierhaufe Erzberger und Schmid. Die In Augsburg ſchon früher ein- 
ten 2 Procente werden an biefer Wbfalagszablung von zehn Procenten gegen Müdgabe der Qulttungen In Abzug gebradt. 
— —— * 1 —* — ———— heit d fpäteftens einen Monat nachher nicht leiftet, wird dadurch 

„Wer eine @inzahlung zur feitgejesten Zeit unb fpäteltend eine t ‚ 

aller feiner Nechte als —2 ſo Ein der bereits gezahlten Einfchüfle zum Beſten des Gefellichafte: 
vermögens verluftig. Der ausgeftellte Interimsfibein wird in diefem Fall ungültig, und dleß Öffentlih von ber Seſell⸗ 
ſdaft befannt gemacht, welde auch befugt fit, für diefe Ihe helmfallenden Actlen neue Actlen und zefp. Interimefhelne im 
gleihen Betrag auszuftellen, und zu Gumiten der Geſellſchaft öffentlich an der Boͤrſe zu verkaufen.“ 

nauen Nachachtung in Erinnerung gebracht. 

hläßlich wird bemerkt, daß alle Eingaben an bie Eiſenbahngeſellſchaft an das unterfertigte Directorlum zu richten und ab- 
N feven. Münden, ben 27 Julius 1837, 


Das Directorium der Münden- Augsburger -Eifenbahn - Gefelfchaft. 
J. v. Maffei, Vorſtand. 








[2939-41] 





Die Einzablung ber britten Rate von 100 fl. Conv.⸗Mze. per Actie der aus 
Movember a. ©. unter Borzelgung der Interim: Actienfheine, und bei mehr als fünf Stüden, mit Bellen ms 


am © 
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arlthmetifh geordneten Namengverzeichniffes ftatt. 
Zur Bequemlichkeit der P. T. HH. Uetlonäre tdanen jedoch fon vom 16 October m. ©. angefangen die Einlagen put 
werben, die aber erft vom 4 Movember an verzindt werden. 
Diefe Aufforderung gilt jedoch nicht für jene P. T. HH. Actlonare, welche die britte Ratenzahlung ſchon geleitet ham, # 


Die fälligen Zinfen für die bereits erlegten 2 Naten werden bei der oben ausgeichrirbenen 











fließt. priv. Kalter Ferbinands Retdbik ja 


Einzahlung berictlgt. * 


für ſchon fräber erlegte dritte oder auch weltere Maten, fünnen vom 2 November 1837 angefangen, gegen V 


Actlen Interimsfheine behoben werden. 
ien, im Julius 1837. 












[2617-38] 


Zeichenlebrer : Stelle an der böbern 


Die Pirection der a. p. Kaiſer Ferdinands Hordbahn. 





wäre denn, fie wolten von dem $. 12 der Statuten Gebrauch maden, und fpätere Raten vorbineln erlegen. 


Bürger: und Gewerbfchule zu Wachen. 


Un der combinirten höheren Barger⸗ unb Gewerbſchule zu 


chen wird ein für ben ges 


amınten Prispen » \hntegriche diejer Anftalten aehörig aualificirter Zeichenlehrer geſucht, der 


tande ift, m 


t dem ı October d. Jahrs feine Funcionen anzutreten, Derfelse muß wohl bes 


dbiat ſeyn, nicht allein im freien Handzeichnen, fonbern auch im archit ektouiſchen Zeichnen , im 


fchyinenzeichnen,, in ber 


ojection und Schattenconſtruction, im Entwerfen und in ber Cou: 


tion von Maſchinen ed gründlichen Unterricht zu ertbeifen, Die Anzaht 


er täglichen Stunden beläuft fih auf 5 bie 6. 


Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt bes 


trägt 500 Thaler preuß. Ert, jährlich, Die Bewerber um biefe Stelle wollen ihr bießfalfiged Ge 


September b. 
achen, den 8 Julius 4857, 


Ds mit Zeugniſſen und Probezeichnungen gebbrig unterftägt, ne 
7 s zn 4 


bft einem Curriculum Vite, 


J. am das unterzeichnete Curatorium gelangem laſſen. 


as Euratorinm der höhern Bürger- und Gewerbſchule. 





[2402] Das befte Kochbuch. 


Noſenfeldin, M. J., Ta— 
ſchenbuch der Kochkunſt, durch 
Erfahrung erprobt. 2 Theile. 8. 
Nürnberg. 3fl. 30 fr. 

Die Berfafferin biefed Wertes ift eine lebende 
berühmte Kochin, bie bei großen Gaftmablen in 
—— zu Rathe gezogen wird, Mon allen 

eiten würde ber Wunſch ausgeſprochen, daß fie 
ihre Methode betannt machen, ihr Verfahren, 
ibre Recepte nicht mit ind Grab nehmen möchte, 
und dieß bat fie bier gethan. 


Friedrich Campe. 


(2572) Von dem in meinem Berlage erfchienenen 

Atlas von Bayern, geographiic: 
ftariftifch = Hiftorifches Handbuch zur 
Kenntnif des Zuftandes von Bayern 
in feiner gegenwärtigen Befchaffen: 
beit für alle Stände. Mit 9 Karten. 
4. 1836. 


Taffe ih den frühern Gubferiptiondpreis von 
2 f. 42 fr. wieber eintreten, wofür er durch 
jede Buchhandlung in Bavern zu beziehen iſt. 
Sehee der Kreiſe J beſonders beſchrieben und 
mut einer Harte verfehen, die Karte bes ganzen 
Tores gehört zur Einleitung. Schon bei 
einer Erfheimung ift er von vielen Geiten fer 
lika aufgenommen worden, ſpaͤter haben ihn 

rere Blaͤtter ſehr vortheilpaft beurtiseilt, er 





verbient deßhalb aroiß auch ala Preisbuc ein⸗ 
pioblen zu werden, 

Nürnbern, im Julius 1837. 

J. U, Stein. 

In Augsburg zu haben in ber Koll: 
mann'sKen Buchhandlung und in ber Matth, 
NRieger’ichen Buchhandlung, und in Münden 
in ber f. Hofpuchbandlung. 


[2652] In alten Buchhandlungen ift zu baben : 
ott k, Fr., Taſchenbuch für 
Sarzreifende. Mit Kupfer und 
einer Karte. Vierte Aufl. Gebunden 
2% Rthir., die Karte einzeln ”/,; Rıbir. 

Herzog, Dr. 8., Taſchenbuch für 
Reifende inden Thüringer Wald. 


Mit einer Karte, 2% Rıblr. 
Beides Werlag von IB, Heinrichshofer 
in Magdeburg. 


l2584) Stuttgart. Von dem ausgezeichneten 
Werte: 


Mbbildungen aller Öfonomi: 
fchen anzen ꝛe. von Ker⸗ 
ner (800 fein ausgemalte Kupfer: 
tafeln mit Tert in gr. 4.) Ladenpreis 
368 fl. 


Imt ge ſchoͤnes ar in 8 — 
aus Auftrag zu 92 fl. baar zu verfaufe 
#. Steinfopf. 
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Knapp's evangelifcher Liederfchng. 


In ber unterzeichneten Berlagshandlung it fo eben erfchlenen und durch ale guten deutfchen und ſchwelzerlſchen Buchhand⸗ 


— — 


fuͤr 
Kirche und Haus. 
Eine Sammlung geiftlicher Lieder aus allen chriftlihen Zahrhunderten, 
gefammelt, ſyſtematiſch geordnet und nad) den Bebürfniffen unferer Zeit bearbeitet 


M. Albert Knapp. 


Zwei Bände in großem Median-Octav, zuſammen 1650 Seiten mit 3590 Liedern, einer Abhandlung über das 
irchenlied und 4 Regiftern, nämlich einem biographifchen,, alphabetiihen, Melodien und Spruchregifter. 
Preis: für 2 Eremplar auf weißem Drudpapier 3 ji. oder 1 Rthlr. 20 gr. 
für 4 Eremplar anf weißem Belinpapier 4 fl. oder 2 Rthlr. 12 gr. 
fFreieremplare bei 50 zwei und bei 100 fünf. 

Wenn fich einzelne Gemeinden in der Umgegend unmittelbar au die Verlagshandlung wenden, jo wird bei 
artien von 10 und mehreren Eremplaren, und bei portofreiem, im Voraus und mit Zurechuung dev Austrage⸗ 
bühr von © fr, eingefchieften Betrag : 

das Exemplar auf Belinpapier für 2 fl. 42 Fr. oder 1 Ntblr, 16 gr. 
und das Eremplar auf Druckpapier für 2 fl. — fr, oder 1 Rthlr. 4 gr. 
vergeben. Andere, zumal nicht fraukirte Bejtellungen bleiben ganz unberäckjichtigt. 
er Verfaſſer ſudte im biefer umfaffenden Sammlung es der evangelifhen Kirche Deutſchlands thatfählih vor Augen zu 
gen, was fie an euten gelitlichen Liedern befist, und dadurch einen Beitrag zu der fo wänfhenswertben Beftaltung eines deutſchen 
angellſchen Rationalgefaugbuchs zu geben. Za diefer Arbeit bewog Ihn vorzüglich die große Dürftigkelt der meitten Klrchen⸗ 
fangbüder, und der Blick auf die verkehrten Grundfäge, wornach viele derſelden gefertigt find, — fodann aber au ber innige 
sunfd, Im jeder deutſchen evangellfhen Famiite ein recht vollftändiges, gedlegenes und allen Pedärfnifen genügendes geiſtllaes 
ederbuch zu fehen, das in Freude und Leid ein aͤchter Hausſchatz wäre. Daher wurden nicht allein bie ſaͤmmtlichen evangellſchen 
erniieder, fondern auch viele hundert andere, meift verfchollene oder ganz umbefannte Gefänge im zarter, den biligen Forde⸗ 
ngen des Chriſtengeſchmacka entipretender Vearbeltung aufgenommen, alfo, daß bloß die Eprachfehler, Sprachhärten und alte 
pallende Blider entfernt, das Gepräge der Lieder felbit jedoch wad der einfache evangelifhe Geiſt unverkärzt gelaffen wurden. 
26 Ergebulß Hiervon diirfte diefed ſeyn, daß eine bedeutende Zahl bisher wenig beachteter Lieder deu befannteren Kernliedern 
m wärdig zur Seite ftebt, und der brauchbare Liedervorrath der deutfhen Kirche einen anfehnliten Zuwachs gewonnen hat. 

Die unterzeichnete Beriagshandlung bat nicht nur für foinen, auch älteren Augen leſerllchen Drud, umd gutes, dauerhaftes 
ipier geforgt, fomdern auch den Preis auf’s nlebrigfte geteilt, damit diefer umfaſſende Liederfhag ein wahres Volksbuch werden 
d euch im die Hdufer der Unbemitteiten den Weg finden könne. Möge diefe redlihe Abfitt durch Mitwirkung vieler Freunde 
’ evangelifiten Christentbums wohlwolleud und fräftig befördert werden. 

Stuttgart und Tübingen, im Jullus 1837, 


- 3. ©. Eotta’fche Buchhandlung. i 


05-4) Bei Mohrmann 5 Schweigerd, F. k. Hefbuchhaͤndier in Wien, find erfaies | [2563] 14 ’ 
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Annagalen bibliſche Hiſtorien 

des Wiener Muſeums der Aaturgeſchichte, a ee 

ausgegeben von der Direction derfelben. ir Band in 2 Abtheilungen. augtegeben — P. $t. Chr. Adler. 

gr. 4 52 Bogen mit 32 Tafeln Abbid. 9 Thlr. 12 gr. 2 Theile. Achte durchaus verbefferte 

h Dr. linger. f und wohlfeifere Auflage. gr. 8. — 

e i pi 1 Leipzig, Hinrichs. n. 6 gr. mit 

er den Einfluß des Dodens anf die Pertheilung| ! a EN en 

der Gemüächſe, ſchichte der chriſtl. Religion 8 gr.; 

gewieſen in der Vegetation des nordoͤſtlichen Tyrols. (Von der k. botani⸗ | geb. 10 gr. Mit 104 Kpfen. 20 gr.; 
ſchen Geſellſchaft in Regensburg gekronte Preisſchrift.) geb. 22 gr. 

ar. 8, 24%, Bog. mit 2 Karten, 1 Anſicht und 6 Tabellen, 5 Zhlr, 12 Gr. Bei diefer Auflage ift bie möalichfte Eorafalt 

darauf verwandt worden, das Buch von allen 

Johaun Rugler. Miingeln der Form und des Inhaltes zu veinis 
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Südamerifa 


(Blobe) Nachrichten aus Buenod-apred 
Mat erwähnen eines neuen Verſuchs zur 


Kenntulß fehte. Naͤhere Angaben fehlen. 


Spyaniem 


Die prenfifge Staatszeitung bemerkt: „Die Pri⸗ 
‚eorrefpondenzen der neueften englifhen Blätter von der fpa: 
hen Gänze gehen Fein vorthellhaftes Blld von der Moral: 
: des Heeres, mit dem Don Carlos kuͤrzlich Catalonlen durch⸗ 
Selbſt der Correſpondent der Times fagt, daß es 
dem Uebergange über den Ebro durchaus bemoralifirt, ohne 
ungzucht und dur Mangel an Lebensmitteln gaͤnzlich ent: 
Der Eorrefpondent des Morning Chro⸗ 
e fagt, wenn man feine Nachricht von dem Marſche des Don 
los hätte, fo Fönnte man feinen ganzen Weg auf der breiten 
und niedergebrannter Dörfer verfolgen. 
! be ſchmachvolle Verrätherei oder Nachlaͤſſigkelt ber qriſtl⸗ 
ven Cheſs, die dieſe Provinz gaͤnzlich wehrlos ließen, ſey an⸗ 
'gen, nicht ber Geiſt der Bewohner, der in ganz Aragonlen 
Catalonten für die Sache ber Königin ſey. Aber die überall 
Zwang vollzogene Confeription habe ihn in den Beſitz von 


en bat. 
tigt gewefen fey, 


at verheerter Felder 


ein geſetzt, welche die Mehrzahl, bie ihre Brüder und Ber: 
te in feinen Reihen und feiner Gewalt wiſſe, zum Schwei⸗ 
noͤthlaten. Auf Reclamationen ſey die gewöhnlihe Ant⸗ 
des Don Earlos: „In Madrid! les in Madrid! Und 
= ich nicht nad Madrid, fo verliere ih mehr als 
| e.“ 


et Moniteur thellt außer ber von und geftern geliefer: 
vepefhe, wonach Don Carlos eine Bewegung gegen Centa 
! Die Seefüfte zu, zwiſchen Vinaroz und Tortofa) gemacht 
folgende wehtere telegraphifce Depeſche mit: „Mar: 
er 2 Aug. Morgens 31, Uhr. Baron de Meer bat mit 
Rann und 500 Pferden die Paflage von Capſacoſta forcirt, 
d nah Campredon begeben. Urbiftondo ftand am 31 in 
' Entfernung von Mibad. Mm 22 durchſtrelften nod zahl: 
Banden bie Umgegend von Valencle, Der Prätendent 
am 19 mit den Mavarrefen und Cabrera in Rubtelode. — 
Barcelona wird unterm 28 geſchrieben, daß Triſtanv fort: 
id in der Umgegend von Molina dei Mey ſtand, und bie: 
nd brandſchatzte.“ 


Nr. 220. 


übamerila. — Epanien, (Depefgen.) — Großbritannien. (Menue Wahlen, Brief) — Frantreis. 
— Italien, (Briefe aus Neapel, Palermo und Rom) — Deutfgland. 
Preugen, — Deſtreich. (Bulletin.) 

ten. — Naturforfgerverfammlung in ber Schweiz. 
— Bruder Maria J. v, Geramb an Lammenais, 












bis zum 
Empörung in der 
da oriental, wovon ein Uwlaufſchrelben der Regierung bie 
führer der Natlonalgarde in den verfälebenen Departements 
Der Betrag ber 
1 Mat eingelaufenen Schatzlammerſchelne war 5,457,700 Thlr. 


8 Augufi 1837, 


(Reife des Kronprinzen, 
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(Nachrichten aus Mäudıe: 

Auszüge aus ber türfifche 
— Juriſtiſches Borum fiber das bannc- 
— Schreiben aus Rom, 


— Türkei, (Brief, 

















»* Darts, 3 Auguſt. Ein heute eingetroffener Beriht mel- 
bet: „Borbeaur, 2 Aug. 7 Uhr. Nachdem der Prätendent 
eine Bewegung gegen Genta bin begonnen hatte, if er aufs 
neue in ber Richtung von Daroca umgefebrt. Nah den letzten 
Nachrichten aus Saragoſſa vom 30 ftand er In der Umgegend 
von Buefa und Monforte.“ 

Großbritannien. 

London, 1 Aug. 

um 51 Jul. verfügte ſich der Lordmapor mit den Mun ici⸗ 
palbehoͤrden von der Guildhall der City nad dem nunmehr pract: 
vol eingerichteten Buckingham-VPalaſt, um, einer alten Eitte 
gemäß, die Königin im Namen der Corporation zu einem Fell: 
mahl an einem von I. Maj. zu beftimmenden Tag einzuladen, 
Die Königin hat den 9 Nov. dazu beftimmt. Hierauf empfing 
I. Mai. die gluͤkwuͤnſchende Adreffe einer Deputation vom der 
boländifh proteftantifhen und der franzöfiih proteftantiichen 
Gemeinde in London, und erteilte eine enädige Antwort. Meb: 
rere Gefandte waren zur königlichen Tafel eingeladen, unter 
ihnen der preußifhe und der baverifce. 

Zu ben 495 Meformern und 148 Torles, welche be Städte 
und Fleden von England und Wales gewählt Haben, kommen 
nun aus ben englifhen Grafſchaften 14 eformer und 23 Xo: 
ries, aus Schottland 49 Meformer und 1 Zory, fo daß ſich hier- 
nad das Verhaͤltniß 226 pm 172 ftelt (eine andere Berechnung 
gibt den Eonfervativen zwei Mitglieder mehr, da einige Ge— 
wählte, die ſich Ihren Eonftituenten als voͤlllg Unabhängige anfün- 
bigten, von beiden Wartelen angeſprochen werden). In Schott: 
land hat ber Meformer Roderit Macleod (ein Abkoͤmmllug der 
„Lords of the Isles“), der im vorigen Parlament bie Graf: 
ſchaft Sutherland vertrat, ben Tord Madtenzie in der Bewer: 
bung ym Inverneß geſchlagen. Auch in Avrſhlre, Lanarkfhire, 
Banffſhire, Morburgbfhire und ſelbſt in Aberdeenſhire, das bie- 
ber von dem Eapitän Gordon, Bruder des Grafen v. Aberdeen 
(des Eolonlalminifterd unter der Peel'ſchen Verwaltung) ver: 
tteten war, ftanden die Ausſichten erfreulich für die Liberale Sache. 
Nicht ſo guͤnſtig gehen, wle obiges Zablenverhältniß zeigt, Be 
Graffhaftswahlen In England vor fit. Für Nord: Lancafbire 
find Lord Stanley und fein confervativer Eollege 3. W. Pat: 
ten (der Indeffen für Aufhebung ber Korngefege ſtimmte) wie 
der gewählt; befgleihen für Nord: Shropfhire zwei Eonferva- 
tive. Im Nord: Hampfhire und Morcefterfhire blieb das In: 
tereſſe getheilt, und für bie große Herefordſhlre find abermals 
2 Eonfervative und 4 Meformer gewaͤhlt. Auch In Welt: &o: 
merfet und Dft:Surrep duͤrften Die Minifterielen unterliegen. 
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Ya Norb:Stafforbfhire waren Buller und Mofelep, bie bieberf: 
gen liberalen Bertreter der Grafſchaft, gegen ihren conferyativen 
Mitbewerber Baring, nah dem legten Stande des Poll, bedeu⸗ 
tend im Nachtheil. Eln torvſtiſches Adendblatt berichtet von 
dortber: „Die Whig- Maricılen baden für Buller verzweifelt 
gepolt In allen ihren feiten Plaͤhßen, nämlih Barton am rent 
(dem Eigentbum Unglefey’s), In Eheatle, der Nachbarſchaft Lord 
Shrewsbury’s und Hra. Bullerd, und am elnigen Orten, wo 
ber Herzog von Sutherland felne Pächter, wlewohl diefe weſent⸗ 
lich confervitio gefinnt fund, für das radicale Intereſſe Influen: 
citte. Ueber 30 Muheflörer aus Stoke am rent, wo ein Scha⸗ 
den von mehr ald 2000 Pf. Sr. angerittet wurde, ſitzen fm 
Sefängniß zu Stafford. Diele Leute, ardätentn-iis Nihtwäb: 
rer, hatten fi auf dem Klrchhof zu Shelron frarfeht, wo fie 
die Srabfteine zerſchlugen, um die Trümmer derfeldeu nad ber 
berittenen Deomanry zu werfen, welche Steine danu die Wel: 
ber ber Gegenpartel in ihren Schürzen aufrafften, und auf jene 
zuruͤkwarfen. Ein Krupp Cavallerle kam durch einen forcirten 
Marſch aus einer Entfernung von 63 Meilen in der Nacht an; 
fie hatte fo ſchnell aufflhen müfen, daß fie ohne Piltolen auf 
biefem gefährlichen Poſten eintraf. Miele von Ihnen wurben 
ſchwer verwundet,” Noch fchärfer ging ⸗6 bei ber Wahl für 
den meitlichen Thell (West-Riding) von Porkfbire ber, wo bie 
Nennung der Eındidaten am 31 Jul, ftatt fand. Sie find libe⸗ 
ralerſelts Lord Morpeth, ber Generalfecretär für Irland, 
und Sfr George Stridland; confervativerfeltd Hr. Wortley. 
(Das lehtemal wurden bie beiden eritern ohne Dppofition ge- 
wählt). Lord Morpeth trat an tie Huftings vor, unb wurde 
von feinen Freunden, den Drangefarbigen, mit Beifallsſturm, 
von feinen Gegnern, den Blauen, mit eben fo lautem &e 
frei des Miffallens empfangen. Im Berlauf felner Rebe 
äußerte er: „Wenn meln ehrenmwerther Gegner bavon fpriht, 
er werde fih ber @inführung bes neuen Armengeſetzes in das 
Weſtrlding niederfehen. ...” Hr. Wortley (unterbrechend): 
nDiefe Worte ftehen niet in meiner Adreſſe.“ Im diefem Au— 
geublick entſpann ſich ein hitziges Handgemenge zwiſchen ben Sel⸗ 
ben und ben Blauen. Anfangs ſcharmuzirte man nur mit duͤnnen 
Stöden, belb aber wurde ber Kampf eruftliher und bintiger, 
denn man brauchte num bilde Baumäfte und bie Fahnenſtangen, 
die man fi gegenfeltig aus ben Händen rif, als Waffe, und 
bald ſah man überall bluttriefende Köpfe und zerfhlagene Se— 
ſichter. Die Blauen flohen Anfangs durch ein enges Saͤßchen, 
erſchlenen aber ſoglelch wleder mit ungeheuren Knuͤtteln, bilde: 
ten ſich in Schlachtordnuug, griffen die Selben an, und warfen 
fie tro® ihrer großen Ueberzahl vollſtaͤndig. Laͤngs ber einen 
Seite des Platzes, wo bie Huflings errichtet waren, zieht ſich 
elne Mauer bin, welde bie Straße von einem acht bis sehn Fuß 
tiefer gelegenen Felde fheldet. Auf biefem Felde befanden fi 
Tauſende der Gelben, und viele Tauſende berfelben Partei, bie 
bis jept oben gelämpft hatten, fprangen In wirrer Flucht, Män: 
ner unb Weiber, über bie Mauer auf bas Feld hinab, Wiele 
kamen kabel zu Schaden, theild durch bie Wurfgefhoffe ber vers 
folgenden Blauen, theild tur den Sprung und die nachſtuͤr⸗ 
senbe Maner, deren Steine dann bie fllehende Partei zu Ihrer 
Vertbeibigung gebrauchte, mährenb bie Blauen eine andere in 
ber Nähe befindliche Mauer elntliſen, um fi ebenfals mit bem 
Draterlal derfeiden zu bewaffuen. Endlich gewannen Me Blauen 


aut lſt, kaun man fi nidt verhehlen, daß bie Ausſilchten für 
Neglerung Ah nicht fo erftenlich geſtalten, als biefelben bei 
n Zufammenteeffen fo vieler für fie gänftigen Umſtaͤnde wohl 


nartet hatte, 


Der M. Herald ſchreibt: „Ein ergöplices Pröbchen whig⸗ 
ben Betrugs, das fie bei dem Wahlen ſpielen, it dere 
mb, dem fie von dem Namen des Königd vom Hannover 
gen ber Abminifration feines neuen Koͤnigreichs machen. 
ir meinen, man follte den König von Haunover und feine 
terthanen ihre Augelegenheiten unter ſich ausmachen Laffen, 
ran die Hannoveraner ſich nicht beilagen, wad geben ung die 
aaßtegeln ihrer Diegierung an? Wir fürchten Belgien mehr 
Bei dem jehigen Stand der Dinge bit der in: 
# von Ludwig Philipps Cidam auf die Megierungsbefliffe Groß: 


3 Hannover, 


tauniens mehr zu fürdpten, als der dee Könige von Haunover.“ 
J 2ondon, Julius, 


geben, Faſſen wie zuerſt die Wahlen ind Auge. 


Früher 
erte eine folge Wahl in einem Diſtriete oft viele Tage, ja 
Sen, und veranlafte bie gröbften Ausſchwelfungen. Jetzt 


b, der Meformbill zufolge, jeder Diſtriet feine Wahl in zwei 


en beendigen. Am eriten zeigen fi die Eanbidaten von auf 


lien lägen ertichteten Wähnen, Jeder erſchelut, von 
en Freunden begleitet, und mit einem Bande belichiger Farbe 
müct, das feine Unhaͤnger unterfheldet. Sehen fdlagen 
Freunde als den zum Erwaͤhlten geeignetſten Caudldaten 
und jeder legt im ausfuͤhrlicher Rede ſein polltiſches Glan: 
beleuntulß ab. Nach deſſen Erfolg fragt eine obrigkeitliche 
mm bie anmefende Menge, für welden oder welche der Can⸗ 
em fie ſich entfpeide. Die aufgehobenen Hände bezeugen 
Meinung der Menge, der Maglitsatöder Aberſaant fle und 
ndet, für wen, feines Ermeflens, bie Mebrheit ſich erllart 
Dieß heißt der Tag der Nomination, und Ift wenig mehr 
In Tag der Farce. Die Ernennung ift ohne Werth, wenn 
Dppofition ſtatt findet, denn baum Bleibt ja der Deuge 
Wahl, und fie iſt ohne Werth, wein die Menge unter meh ⸗ 
Eandidaten wählt, denn Ihre Wahl entſcheldet nicht. Und 
tegt und gut, Jeder, der eine Hand bat, in berechtigt, 
fhuheben, aber nicht jeder, der fie aufbebt, iſt zum Wit: 
ehtigt. Won taufend Hduden, bie am Tage ber Noml⸗ 
ı für Weftminfter fip In Eoventgarben emporftteden, ger 
zewiß nur die Meiufte Zahl geiehlihen Wählern, Und 
„ungeheure und gefährliche Befugniß wäre ed, wenn ein 
tratspere die Wahrheit ertathen, und fein ungefähres 
Ten den Aueſpruch thun bärfte! Alſo fordert derjenige 













Ich will es verfuchen, Ihnen In fort: 
fenden Stinen ein Wild unfers jehigen Öffentligen Lebens 
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zaͤhlet von Kilbare gerichtet hat, worin er fie ermahnt, nicht 
ieber für E. Ruthven (den Cohn von D’Conneild fräperem 
Hegen in der Vertretung der Stadt Dublin) zu ftimmen, 
Hl er ihres Vertrauens nicht würbig fer. Sugleih droht er, 
mm. Nuthven aus bem volitifchen @etmerbeverein ausfioßen zu 
fen, wenn er nicht freiwillig audtrete, Lorb Elanricarbe, bis: 
t ein eifriger Freund der Minlſter im Oberhaufe, ſchelnt ge: 
auen bei der Wahl für Salwap im Irland bie Wahl zweier 


Eanbibat, welhen angeblich bie Menge verworfen bat, geſetzliche 
Abſtimmung (Yon) und dieß bildet den Inhalt des zweiten Ta- 
sed, bed Tages ber Stimmenfemmlung. Jebe Stimme muß 
In Perſon abgegeben werden, von früh 3 bie Nachmittags a Uhr; 
bann werben die Buͤcher geſchloſſen, und Ihe Refultat entſchel⸗ 
bet Die Wahl. Die Kürze und Einfagheit diefes Verfahrens 
würde es leicht machen, das Wahl⸗ waf durch das ganze groß⸗ 
britauniſche Reich an deuſelben zwei Tagen in Ende, 
mit bie wichtige Frage zur Erledigung zu bringen, ob die Mehr⸗ 
beit im Hauſe der Gemelnen für oder gegen das beitehenbe Mi⸗ 
nöfterlum ſey. Müdfihten mehrfacher Art empfablen den Se— 
Teßgebern eine folde Anordnung; Rüdfieten anderer Art ver 
warfen ben dießfallſigen Antrag, und obglelch daher an jedem 
Im Parlamente vertretenen Orte die Wahl binnen zweimal vier- 
undzwanzig Stunden beendet ſeyn muß, fo bauern doch bie ein: 
selnen Wahlen durch das ganze Relch felten unter drei Wochen, 
Ju biefer allgemeinen Spannung, wo nur Ein Intereffe bie 
Abern des politiſch fühlenden, bes polltifch dentenden Englands 
ſchwellt, beſchaͤftlgen Feine Wahlen die Öffentliche Yufmerkfam 
teilt mehr als die der Hauptftadt, Das würde, obſchon viellefät 
in geringerem Maaße, ſelbſt dann. der Fall fegn, wenn London 
ben Meiben falöffe, ſtatt ihn aufguführen. Aber wiees fft, gel: 
ten bie Londoner Wahlen, und unter ihnen ganz beſonders bie 
ber Eity, für ben eigentlichen Pulsſchlag Englands, Daher ber 
kein Opfer, Teine Auſtrengungen ſcheuende Eifer jeder Yartel, 
bier bie Ehre des Tages zu gewinnen. Mm 17 Jul. wurbe bas 
Varlament aufgelöst, und ſchon der 32 war für bie Elty der 
Tag der Nomination — ein fprecgender Bewels, daß man bie 
Vorbereitungen zum Kampfe getroffen hatte, che noch bie Procla⸗ 
mation ber Königin bie Eroͤffaung ber Feindſeligkelten geftattete. 
Die Elty ſendet vier Wbgeorbnete ins Yarlament. Die vier 
zeltherigen Deputirten zäplten fi zu der Abthellung der Ma» 
biealteformer. Diefelben vier Reformer Tünbigten ſich aufs 
neue zu Eanbidaten an. Doppelte Aufforderung für bie Tories, 
Ihnen Männer aus ihrer Mitte entgegenzuſtellen. Much bei der 
leten allgemeinen Wahl Im Jahr 4855 hatten fie ſolches ge: 
than, hatten fie ungeheure Summen am ihren we gefeht, 

und — den Tag verloren. Damals wurde die Hauptſchulb darin 

gefunden, daß fie nicht Ihre ganze Macht In Einem Punkte ver: 

einigt, ihre Stimmen zerfplittert hatten, well drei Candiba⸗ 
ten die Mehrheit erringen wollten. Die Erfahrung ſollte nicht 

ungenußt bleiben, aller Einfluß bes Anſehns und Reichthums follte 
Einem gehören. Und als ein weiter von der vartel der Tor 
ties in bie Schranken eintrat, ben Musgang des Kampfes ge 
faͤhrdend, wußte man ihn hoͤfllch durch Die Verſicherung zurüd 
su becomplimentiren, daß es ehrenvoller für ihm ſey, unter des 
Freundes Fahne zu ſechten, als feine elgene aufjupflanzen, 
und daß bier ein Fall, wo Meflgnation dem Vatrioten die Bür— 
gerfrone reiche. Whigs und Meformer feierten in feiner Nach-⸗ 
gleblgkeit einen halben Triumph. Sle begriffen volllommen, 
daß in einem Kampfe dieſer Art zwei Gegner minder gefaͤhr⸗ 
lich als einer, und daß die zu Unterſtuͤtzung Elnes Candida⸗ 
ten concentrirte Macht ber Toties wohl vlelleicht im Stande 
fepn werde, für ihm durchzufechten, was fie für wei vergebens 
unternehmen würde. Wein das begriffen fie auch, daß bie Tor 
tried, die erſt vor achtzehn Monaten fi ſtark genug geglaubt, 
für drei aus ihrer Mitte die Mehrheit der Wahler gu gewin 


17: 
wen, jeht, da fie um ſolche bloß für Einen warben, mindeſtens 
bie Hälfte ihres eigenen Vertrauens verloren haben müßten, 
und biefe Folgerung war ber Inhalt ihres Triumphs. Doc be: 
gnuͤgten fie ſich nicht mit dem halben, ihnen gleichſam freiwillig 
eingeräumten Siege. Wie bie Torles fi anftrengten, jebes 
Bollwerk ihrer Gegner zu vernichten und Fuß zu fallen auf dem 
feludlichen Boden, fo entwieriten die Meformer bie ſpoſtema⸗ 
tiſche Taktik einer englifhen Varlamentswahl, bie Ungreifenden 
in bie elgenen Schanzen zuruͤckzuwerfen. Im ſolchem Kriege: 
ſplele find ale Waffen erlaubt, bie nicht ein ausdruͤckliches Ge 
feb verbietet, unb das Geſetz verbietet Leine andern, als bie 
mädtige Waffe der Beſtechung und äußerer Gewalt. Deffent- 
Ihe Reben in öffentlichen Werfammlungen, Aufrufe burd das 
Organ ber Preffe, ſchriftllche Bewerbungen um die Stimmen 
der Wähler und muͤndliche Auſprache find bie üblichen, von Fels 
nem ®efehe verpönten, von kelner Poltjei gebinderten Mittel. 
Ob bie Neben und Aufrufe Wahrheit enthalten ober nicht, das 
mögen birjenigen prüfen, an bie fie geriätet find; und menn 
das viel beſprochene Maulfeſt bes Könlgs vom Hannover, früher 
Herzogs von Eumberland und als folder ein entſchiedener Kory, 
. am Stangen befeftigt, durch bie Straßen getragen wurde, mit 
bem Belfabe: fo denken und banbeln die Torles — Engländer, 
huͤtet eu! fo fol biefe Erwähnung nichts weiter beweifen als 
ben @ifer der Reformer, bie Segenpartei in Schatten zu ſtel⸗ 
len. — Die Nomination für bie Eity findet In Bulldhal — el: 
nem Öffentlichen Gebäude — ftatt, und bie Berfammiungen bier, 
zu benen bei biefer &elegenheit melft nur Wahlberechtigte zu: 
gelaffen werden, pflegen ſich deßhalb eben fe fehr durch Geflttet: 
heit auszuzelchnen, wie das zu gleihem Swede für Weftminfter 
in Eoventgarben verfammelte Voll durch Werke roher Ungezo⸗ 
genheit. Indeſſen barf man au von den gefittetiten englifchen 
Wählern nicht rublges Schweigen, nit Unterbrüdung ihrer po: 
Utiſchen Glaubensanfihten erwarten. Es zeigte fih demnach 
bald aus dem Jubel, mit welchem bie vier Meformer, wie aus 
dem, ben Belfall feiner Partei übertäubenden Geziſch, mit wel 
chem ber Torpeanbibat empfangen wurde, daß er unter den fünf: 
schntaufend Wählern auf keine Stimmenmehrheit rechnen dürfe. 
Das Aufheben der Hände beitätigte die Wichtigkeit des Angel: 
end. Der Sheriff erflärte es zu Gunſten der Meformer, und 
dasfeibe Nefultat bat bie von dem Verworfenen geforderte Ab: 
ftimmung gebracht — ein wichtiger Sieg für die Minifter, ein 
bochwictiger Ausſpruch ber erften Bürgergemeinde Englands. — 
Zwei und drei Tage fpdter und auch bie übrigen fünf Wahl: 
besirfe Londons, Southwark, Lambeth, Einsbury, Marplabone 
und Weltminfter, hatten dem Welipiele ber Eity gefolgt, und 
ausfhliefend Männer von den Grundſaͤtzen ber Reformer zu 
Varlamentsmitgliebern erloren — Londons vierzehn Mepräfen: 
tanten Untertüger bes gegenwärtigen Miniſterlums. Es iſt 
wahr, bie Stimme jebes @inzelnen zählt im Haufe der Ge— 
meinen nicht mehr als bie bes Wertreterd bes aͤrmſten Irlänbi- 
Then Fleckens, aber fie wiegt ein Bebentendes mehr. Ihr Ge— 
wicht zieht viele andere Stimmen nad. 

Frantreic. 
Varis, 3 Aug. 
Der Moniteur mahtben Geſchichtſchreiber ber Huldigungen, 
welche ber Herzog von Drleand auf feiner Fahrt die Beine 
blnab empfängt, Ueberall werden Weglükwinfgungsreden ge: 
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»Marfellle, 31 Jul. Das Intereffe für Meedäctnif- 
ier der Jullusrevolutlon ſchwludet bereits im flebenten Jahre 
auffallend dahin, daß es vieleicht kaum eines ähnlichen Zeit: 
mes bedarf, um biefelbe ganz aus unferm Feſtkalender ge: 
tigen zu ſehen. Die Bebörbe ſcheint dabei der oͤffentlichen 
Relnung mit fomohl zu folgen als voranzugehen. Auf befon: 
me Einfabung bes Präfreten am bie Maired unferd Departe: 
ente wurbe dieſes Jahr zum erftenmale bie ganze Feier auf 
nen Tag beſchraͤnkt. Früh war bier Tobtenamt mit Mozarts 
equlem; Abends lieh man einen breifurbigen Ballon fteigen, 
r bengalifhes Feuer ausftrbute, aber zuletzt als ein ſchwacher 
anke in ben Wollen verglomm. Dieß war Alles. Ein Wis: 
tb fol dabei bemerft haben: Voild, Juillet qui s'envole. In 
m benachbarten Departements hat man bie Feier mit gleider 
etonomie ber Zeit und ber Fonds gehalten. — Der Cultus bes 
genannten Yofitiven gewinnt immer mehr Ausbehnung; das 
eif die Reglerung, und baranf vertraut fie. — Da wegen einiger 
n biefigen Lajareth vorgefommenen VPeſtfaͤlle die Schlffe von 
Rarfeille In Cloita⸗ vecchla und in Neapel zurädgemwieien wer: 
m, fo bat unter bem heutigen Datum die Poftadminiftration 
elannt gemacht, daß zuvdrberit Feine Briefe mehr an Die ge: 
annten Drte mit den föniglisen Dampfbooten beforgt werben 
ollen. Es fteht zu erwarten, baf wenn biefe proviforiide 
Naaßregel alcht fruchtet, Frankreich ftärkere Repreſſallen eln⸗ 
teten laſſen werde. In bie Sanltaͤtsverordnungen ber verſchle⸗ 
enen Staaten größere Zweckmaͤßigkelt und Ueberelnſtimmung zu 
fingen, {ft gewiß eine ſchwere Aufgabe, aber ihre Loͤſung wird 
ater dem Einfiuffe der drei großen Senden, welche und um: 
fhörlih bedrohen, immer unabweisbarer. Jedem fein Meat, 
rm * ber Indivlduen wie dem freien Verkehr der Na: 
onen ! 
gtaliem 
"Neapel, 27 Jul. Die Megierung ſcheint aus Sleilien 
eber viel beruhlgendere Nachrichten erhalten zu haben, wenig: 
ns wurde Die Abfahrt des erften Schweizer Degiments bis 
f weiteres aufgefsoben. Uebrigens find affe Ihnen früher be 
Aneten Truppen abgegangen, mit Ausnahme derjenigen, wel: 
sur unmittelbaren Begleitung Sr. Mai. des Königs be 
umt waren, ber jur großen Bernblgung ber Statt feinen ge 
ten Eatſchluß, ſelbſt nah Sicillen zu gehen, wieder aufgege: 
ı zu haben ſchelnt. — Die Urſache biefer Truppenbewegungen 
nah wie vor ein Mätbfel, über welches ſelbſt bie täglich von 
len fommenden Briefe keinen Aufſchluß geben. Die Nach⸗ 
ten aus Palermo reichen biE zum 21. Nach ber Erzählung 
6 ber dahin gefandten Dffichere kam es ſowohl bei der Lan- 
# der Truppen unwelt ber Hauptitabt ald and foäter zu 
Nligen Gefechten. @ine der Ortſchaften foll fid mit erbit: 
er Hartnädigfeit vertheldigt haben. Bel Abgang ber Briefe 
übrigens in und um Yalermo Alles rubig; der täglide Ver⸗ 
trat wieder in fein altes Geleiſe, ja bie Sanltätsbehörbe 
!eirte fogar ein Deeret, worin fie den von Neapel fommen- 
Schiffen freien Zugang geftatter — ein Worzug, welcher den 
venienzen yon fieillanifhen Häfen In Palermo noch nicht 
eräumt wurde. In Meffina hertſcht elne graͤnzenloſe Furkt 
der Krankheit, was nad den Trauerfcenen In Palermo leicht 





Hd gewuͤthet wie bie Peft. Wirte mußten fin nicht anders zu 
beifen, als bie Lelaname geradezu auf tie Strafen zu werfen, 
wo fie Tage lang Ilegen blieben, antere birlten fle eten fo lange 
in ihren Hänfern oder in Sewoͤlben verfäleffen, 

Das Diario di Roma enthält folgende Eorrefpondenz 
aus Palermo vom 16 Yul.: „Bei ben traurigen Umſtaͤnden, 
In denen wir uns befinden, fonuten wir geftern das Feſt ber 
heil. Mofalta, unfrer Schuppatronin, ntat mit der gewöhnlichen 
Pracht feiern. Indeſſen banken wir zwifden- ben haͤuslichen 
Mauern dem Himmel dafür, deß bei ſolchem Ungläd bie öf- 
fentliche Ruhe doch fortwährend erhalten wurde. Die Beſatzung 
verboppelte gleich beim Ausdruche der Krankheit die Polten in 
ber Stadt, und nahm In Maſſe eine fefte militärifge Stellung 
ein, fie feßte ſich namlich ai quattro venti, einem Punkte zwi⸗ 
ſchen dem Hafen und der Stadt, feſt. Obſchon fie alleln zur 
Erhaltung ber guten Ordnung zahlrelch genug wäre, erhielt fie 
doch von Meapel einige Verſtaͤrlung, und erwartet mod deren.‘ 

Tr Rom, 29 Yul, Vor einigen Tagen fam mit aufgeso: 
gener ſchwarzer Flagge ein Meines Schiff von Trapani (Sicilien) 


in den Hafen von Eivitä:pechia an, wurde aber augenblidlich 


wieder hinans gewieſen, da fi nach des Schiffers Ausſage ei: 
nige Cholerafranfe am Worb befanden und zwei während der 
Fahrt Geſtorbene bereits anf der Ueberfahrt ind Meer geworfen 
worden waren. Man denke ſich bie verzweiflungsvolle Lage der 
Meifenden, welde, ben erfien Familien ber Inſel angebörend, 
auf einer Fahrt vom eilf Tagen ibren Mundvorratb verzehrt 
batten und fi mit mehreren Kranfen nun wieder der See an: 
vertrauen follten, Ihr Jammergeſchrei vermochte die dortige 
Behörde, fie mit reichlichen Lebensmitteln zu verfeben, fo mie 
mit friſchem Waſſer und Medicamenten, Es wurde ihnen der 
Rath eriheilt, ſich mach Livorno zu begeben, wo man fie viel: 
leicht aufnehmen würde, da bort ein Lazareth für anſteckende 
Krankheiten eingeritet fe. — Man fcheint in Sicilien ganz 
unvorbereitet von ber Cholera überfallen worden zu fen; es 
waren gar feine Anſtalten getroffen, fo daß es beim Ausbruch 
der Krankheit an allem Nöthigen fehlte, Dadurch erklären ſich 
zum Theil die auf der Infel vorgefallenen Unorbnungen, Der 
diefigen Regierung muß man es zum Lobe nachſagen, baf fie 
beffer bedacht mar, fo daß, Im Fan die Krankheit wirklich er: 
fheinen follte, VWorfehrungen getroffen find, Der Cardinal Sala, 
der als Präfident der Geſundheits Tommiſſion vorſteht, bewährt 
bierbei feinen energiſchen Charafter, und genießt bas volle Zu: 
trauen ſowohl der Megierung als ber Untertbanen. — Indem 
ich diefes fchreibe, erfahre ih, daß einige ſehr verbächtige Fälle 
in einem der biefigen Hofpitäler vorgefommen find. Zwei Der: 
fonen find bereite geſtorben. Ob es wirklich Cholerafranfe ma: 
ren, konnte ih noch nit mit Sewißheit erfahren. Das roͤmiſche 
Blatt il Diario beftreitet heute, daß die früher bier vorgelom- 
menen Fälle der Cholera angehört hätten. — Die von der Hans 
noverfehen Zeitung mitgetheilte Nachricht uber die auch von mir 
berichtete Schlägerei einiger Anhänger Don Miguels und Dora 
Maria’sd enthält viele Unricptigkeiten. Don Miguel bat der Re— 
gierumg fein Leidwefen darüber ausgedrückt. Es waren übrigens 
feine Leute, die zu feinem Gefolge gehörten, Die Schuldigen find 
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auch gleih darauf verhaftet mworben und erwarten in ber En: 
gelsburg die Entſcheidung ber Gerichte, Ferner galt der Anfall 
vor ber Kirche nicht dem hier allgemein geachteten Ritter Mi: 
gueis, dem früheren Gefhäftsführer der Königin, fondern vier 
jungen Männern aus Liffabon, deren Familien der gegemwärti: 
gen Regierung ergeben find, und bie kurze Zeit vor diefem Vor⸗ 
fall bergefommen waren und nun von dem esaltirten Drigueliften 
ald ihre Feinde betrachtet wurden. Bon Verwundungen ift 
und nichts befannt geworden, wie denm überhaupt das genannte 
Blatt oftmals Berichte von bier liefert, die mit Vergroͤßerungs⸗ 
gläfern geichrieben find. — Die franzöfifge Akademie war ge: 
fern und heute Abend zur Erinnerung der Juliystage erleuch⸗ 
get. — Der koͤnigl. preußiſche Minifter am Hofe in Neapel, 
Hr. v. Küfter, if heute auf feiner Meife nach jemer Hauptſtadt 
bier eingetroffen, 
Riederlaubdbe 

* AUmfterdbam, 1 Auguſt. Ge. k. Hob. ber Prinz ülbrecht 
von Preußen hat unfere Stadt mit einem Beſuch beehrt. — 
Bon Vlieſſingen wird beristet, daß am verfloffenen Freitag 
Morgen, als das Waſſer den bösften Stand der Fluth erreicht 
batte, und bereits wieder mehr als 50 Zoll gefallen war, es 
ploͤtzllch wieder zuruͤkkehrte und beinahe die vorige Höhe wieder 
erreihte. Diefed außerordentlihe Erelgniß wiederholte ſich in 
einer Biertelftunde vier- bis fünfmal, aber in ſchwaͤcherm Grade, 
und erft um 12%, Uhr beganun das Wafler regelmäßig zu fal⸗ 
Ien. Am Barometer bemerkte man eine auffallende Merände: 
rung, auch mar von feiner Erderf&ütterung etwas zu verfpd- 
ven; zwifgen 10 und 11 Uhr war elm Gewitter mir etwas Me 
gen, bie See aber ruhlg. 

Deutfhlanud. 

T* Münden, 5 Auguft. Die Kammer der Abgeordneten 
erledigte im Ihrer heutigen Sitzung bie an fie gelangten Med: 
nungen über neue @inweifungen und Zugänge zur Staatsſchuld, 
(Insbefondere über neue Elnwelſungen aus älterm Mectötiteln, 
über Einweifungen wegen früher ungeeignet geſcheht ner Abſchrel⸗ 
bungen, wegen Entſchaͤblgung für eingelöste gutsherrlihe Ge⸗ 
tihtöbarkeit und wegen Nachbolungen und Nechnungsberichtl⸗ 
gungen) von ben Jahren 1832 33, 1833/34 und 1834/35, Indem 
fie denfelden — mit Ausnahme ber fogenannten Nachholung ber 
Zinsretardaten von Defenfionsgeldern vom 1 October 1827 bis 
4 Ditober 1850 In dem Betrage von 228,543 fl., welde auf 
den Bau einer Caſerne in Landau verwendet wurden — ein 
hellla die Anerkennung zu erthellen beſchloß. Berner begann 
und vollendete fie in eben biefer Sitzung ihre Berathung und 
Beſchlußſaſſung über den Entwurf eines Zollgeſetzes, beffen ein: 
zelue Beſtimmungen fie fait durchgehends in der von ber Des 
glerung vorgelegten Faſſung unbedingt angenommen bat. Nur 
drei Paragraphen diefes Entwurfs erbielten eine folge unbe⸗ 
dingte Zuftimmung nit, naͤmlich de $$. 13, 44 und 39, Der 
$. 13 handelt von der Berichtigung des Zolltarifs und ſpricht 
aus, daß der Zolltarlf mur ale drei Jahre im Ganzen 
berihtigt werden koͤnne und ſodann für bie naͤchſten drei 
Jahre acht Wochen vorber volftändig von neuem herausge⸗ 
geben werben müffe; ferner daß Abänderungen einzelner Zoll: 
fäße oder Erläuterungen über letztere ber Regel nah nur 
idhriih auf elumal audgefpronen, wenlgſtens acht Wochen vor 
dem 4 Januar zur oͤffentllchen Kunde gebracht und erft von 


biefem Tag an angewendet werden follen, Dirfe Beil j 
ward von ber Kammer mach dem Vorſalage det Mfmminl Bin 
(Hra, Beftelmeyer) und des zweiten Musfhuffes nur mike! Wil 
Vorbehalt angenommen: „daß bie ſtaͤndlſche Zufkmmy kr inf 
süglich der in biefems $. erwähnten Erläuterungen m ie m) 
berungen ben in dem Vortrage bed könlgl, Etastemici x , Mi 
Einanzen vom 27 Mat d. 3. enthaltenen Poltulaten it wi 
merbe.’’ Der 5. 14 des Sefehesentwurfd ſoricht binfhtlid ke 
Erhebung des Zolls vom bem Maarenverzeiänife, md mi | Ei 
die Beilimmung, daß zur richtigen Anwendung bed Zdl | W 
das amtlich bekannt zu machende Wearenverjelchnij diene | Mel 
bes die einzelnen MWaarenartitel mac Ihren im haun m | Kin 
fonft üblichen Benennungen In alphabetlſcher Otdaucz ae | a 
und den auf jedem derſelben anmendbaren Kari kb | ü+ 
seichne; ferner daß, mo dennoch über bie ride Hmm | mh 
dung des Tarife auf die einzelnen zollpflichtigen Gmkak | vi 
ein Zweifel eintrete, letzterer im Werwaltungsmege und Kit 

tee Inſtanz von der oberſten Finanzielle (Gtaatdmlsikein 

der Finanzen) entſchleden werde, Diefem Waragrapd Kai 

die Kammer mit der von dem Deferenten des Ludidufet J 
geſchlagenen und von dem Ausſchuſſe ſelbſt begutagtetet 
dificatlon bei, daß nah den Worten „Im m 
eingefhaltet werde: (durch bie Generale —7 
Der $. 59 endllch bat die korperllche Wiltation mE 
ftande, und verorbmet hierüber Folgeudes: „Perla 
welche der Augenſcheln den Werbadt erregt, 
unter ben Kleidern verborgen daben, und Per: —*** 
derung ber Zollbeblenfteten, ſich dieſer 2 her Hp: 
entledigen, nicht ſogleich vollitdndig * —53 
lichen Viſitation unterworfen werben. hen ober Ortdher 
fie die Viſitatlon nicht bei der nähen ge —8 
boͤrde wollen geſchehen lafın, —— ehe. geht. were“ 
ber Zollſtraffaͤlle competente Brrlät ktinge 44 Refensten 
Diefer Paragraph warb nah beim Bor 
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unb dem @utadten des uefäufld mut vi I. IT 
unverändert angenommen, daß zum * —— 
der alten Zollordnung bieffals — a 
fonen im Landtagsabſchled bie Bl ber ME 
‚„ıbaß bie ohne augenfäligen Werdadt gerfonen gegen 7 
Bifitation vor die Gerihte gehrabie" Magen Kun“ BL 
treffenden Beamten auf Ghablohbalittt Tr me im 
den vorſtehenden beiden Morbebalten ande rt zur’ 
bification erhlelt der game un ber Kamm An 
graphen beitehend — bie eindellige Zuſt gichen ehren ® die 

Frant futt aM, 5 MN rm Yin 
dern wiſſenſchaftlichen und * ————— ml" — 
Berein für vergleigende Kunde * 8 — ctiſee Op 
Ins Beben getreten. Mile neueren Lit an, gehen m © 
flaviſche und neugrlechlſche mit — ge em RE eg 
tele der Borfgungen des Werelnt, mangtojen sem FEN, NH 
„Jahrbücher des Vereins” eine In Mi. _ Berti 9 F 
nende Zeliſchrift herauszugeben —* * —* N, 
richten zufolge, liegen bie nunmebt —7 at bel bec pm r 
acten ber politifgen Ofen zum Grad Wi. * + 
bergogtiäen Hofgerlö I * funerhalh Dt # “ 


Urt 
Vernehmen nach duͤrfte das 
oder ſechs Wochen zu erwarten ſeyn. 


k 
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* Darmftabt, 2 ug. Der neullchen Frellaſſung des Dr. J berum einer fehr bedeutenden Frequenz. Kaum ein Dritthell 
Janfa If num die eines andern hieflgen politifgen @efangenen, | ber hiefigen Badezelt, welde vom 1 Jul. bis zum 15 Sept. 
es Dr. Phil, Btiehl von Hier, gefolgt. Selne Haft hatte über | währt, iſt erft verfirihen, und fon zählt die Badeliſte über 
Inf Monate gedauert. Es It Begreiftih, daß biefe Frellaſſun⸗ J 700 Nummern, faft 200 mehr als su berfelben Seit des vorigen 
em bie Sagen von noch andern Frellaſſungen erregten, aber bis Jahre. Unter den biefjäprigen Eurgäften befinden fih Ge. 
At ohne Mealität, Jene Frellaſſungen find obnedieß der Art, | Fönigl. Hoh. ber Kronprinz von Bayern, der Fürft und Die 
aß fie mod ſtrenge pecunlaͤre und moralifche Geffeln anlegen, zu | Fürfin von Henburg = Birfteln, der Sraf v, Münfter, der 
vlhen erfteren vieleicht die Werhäitniffe nicht aller Inhaftir- kurfuͤrſtl. heſſiſche Mlulſter Haffenpflug, der Sehelmerath Dr. 
m ſich elgneten. So mußte Dr. Banſa eine Eaution von Juv. Bräfe und viele angefehene Perfonen und Familien aus allen 
000 fl. in großßerzogl. heſſiſchen Staatspapieren, und Dr. Briebt Gegenden Deutſchlands und aus dem Wuslande. Durch bie 
ne folde von 4000 fl, verbunden mit juratorifher Eaution, | ununterbrosene Vermehrung der Wohnungen iſt es möglich ges 
Interlegen. Wenn man fih erinnert, daß der Mdvocat Gans | macht, den noch fortwährend einlaufenden Logisbeftelungen ges 
ı Eee zur Vertheidigung der hannover'ſchen UAngefuldigten | nügen zu können, obgleich bad große neue Loglerhaus, welches 
a volles Jahr möthig hatte, worauf eine noch längere Zeit bis | jegt im Bau ſich befindet und sur Aufnahme fuͤrſtllcher Yer- 
r faͤlung des Urtheis verging, fo Kann man ungefähr ermeifen, | fonen und großer Familien mit sablreihem Gefolge und Die: 
be lange die Detentlonshaft der diefigen polltifhen @efange: | nerfchaft eingerichtet wirb, erſt im Fünftigen Jahre benußt wer: 
m, deren Unterfuhungen nod lange nicht geſchloſſen feinen, | den kann. — Die abermalige Vergrößerung bes Eonverfations- 
s zur Faͤllung des Urthells noch dauern müßte, wenn nicht | baufes durch den Anbau eines 242 Fuß langen Flügels bat die 
ıterdeffen, namentlich nach dem Schluſſe der einzelnen Unter: | zur Vereinigung der Geſellſchaft beftimmten Räume durch einen 
Hungen, und wenn feine Colluſſonen mehr zu befürchten find, | geſchmakvollen großen Speifefaal und einige Nebenzimmer ver: 
wa gegen geringe Cautlon in Papieren oder gegen juratorifge | mehrt, welde das Ganze ben vorzuͤgllchſten @tablifements der 
autlonen, Freilaffungen aus dem Unterfuungsarrefte, welher | rt in andern Bädern an bie Seite teilt. Nicht minder bat 
x weit druͤcender als der eigentliche Strafarreft fit, ſtatt fän- | die Communication unfrer Infel mit dem Feftlande durch die 
m. Dahin wird au wohl, wie bie Angehoͤrigen der Indaf: | einmal woͤchentlich von Hamburg aus und dreimal wöchentlich 
aten hoffen, die Sachenlage, und zwar wo möglich bald, fih | zwiſchen Bremen und hier ftattfindende Dampfälfffahrt gewon- 
alten. Das hoͤchſte Tribunal, weldes dem Vrovlnclalhofge⸗ | nen. (Hannov. tg.) 

st In Gehen fräderhin regelmäßig vier Monate ald Frift zur Brennen, 

eripterfattung über den Stand der Unterfugungen (In Folge Berlin, & Mug. Angekommen find: 3%. MM. HH. ber 
'gelaufener Beldleunigungsgefude) anberaumte, iſt nun gu | Kronpring und die Kromprinzeffin von Kiffingen, &e. t. H. 
it tutzeren Friſten übergegangen, und bie In Folge einer ein: | ber Prinz Auguſt aus ber Provinz Sachſen; Gehelmerrath 
egten Mecursfhrift bes Dr. Banfa ergangene Mufhebung eines | Wierander v. Humboldt von Leipzig; der außerorbentlihe Ge: 
feeritiihen Mbfhiagsdecrets und bemgemäße alsbaldige rei: | fandte am F. niederländifhen Hofe, Graf v. Wplih und Lot: 
fung desfeiben zeigt ohnedieß hier eine milbere Mectsanfiät, | tum, aus bem Haag; der außerordentliche Seſandte am paͤpſt⸗ 
lche geſetzlich nicht verfehlen kann, als Praͤjudiz für die it: | lichen Hofe, Dr. Bunfen, aus Rom. (Preuß. Staats;.) 
veriäte zur Norm zu werden. Deftreicd. 

Kaffel, 31 Zul. dprivatnachtlchten aus Hannover vom "Wien, 2 Auguſt. Ueber das Befinden J. M. der Kat- 
Jul. zufolge iſt die zur Beantwortung ber Frage über die | ferin Laufen fortdauernd beruhlgende Berichte aus Iſchl bier 
Bindiickelt oder Mictverbindlicteit des Staatögrundgefehes | ein; die leichte Krankheit Hatte ben beften Werlauf und war be: 
vergefehte Commiffion aufgelöst, nachdem fe über diefe Frage | reits in rafher Abnahme, — Ge, D. der Haus:, Hof: und 
auegeſprochen. Frellich bat, wie auch bie Hannover'fche Zei: | Staatslanzier Fürft von Metternich wird bis zum 46 oder 18 
I bemerkte, über die Löfung, welde die Sommiffion für biefe | dieß bier zuräderwartet, und fol Willens ſeyn, alsbann noch 
melde Ftage gefunden hat, wegen bes angelodten Gehelm: | auf einige Wochen fein Sommerpalsis am Nennweg bahler zu 
s nichts verlautet. Doch ſchlleßt man eben aus dem amt: | bewohnen. — Mus verſchledenen Gegenden der Türkei berichtet 
” Stiuſchwelgen allgemein, daß bie Mehrheit der Commif: | man, daß gegen die Fortfchritte der Veſtſeuche Eontumaz: Vor⸗ 
für die Verfaſſung entfgichen Habe. Dem Vernehmen nad | Fehrungen getroffen werden, wogegen fi bekanntlich die Mos⸗ 
ber dleſe wichtige Begutachtung damit im Ganzen nicht er⸗Ulms Immer hartnaͤckig ſtraͤubten. — Der kalſerliche Befandte 
t, und dürften noch anderweitige Eonfultationen veranlaßt | am großherzoglich badenfchen Hofe, Graf Mortz v. Dietrihftein, 
en. (Kaff. Wile. 3.) iſt im Begriffe ſich auf feinen Poften zu verfügen, 

* Dresden, 3 Aug Obſchon bie über die Krankhelt (Deftr. Beob.) Wien, 2 Auguſt. Ueber das Befinden 
Mei. des Königs eingegangenen neueften Berichte aus 2al: | Ihrer Mai. der Kalſerin iſt heute folgender ärztliche Bericht 
vom 27 Jul. fehr beruhigend lauten, iſt bennoh J Mai. | aus Hl eingegangen: „Die Kranfheit Ihrer Mai. der Kal: 
tonigfn heute Vormittag, unter bem Namen einer Gräfin | ferin fährt fort, unter allfeltigen Krifen, und gleichmaͤßig abzu⸗ 
Hobenftein, von Piänit aus über Prag und Il, Sr. J nehmen. Diefem nad iſt auch das Wefinden Ihrer Mai. ſehr 

dem König entgegengereist. beruhigend. Iſchl, den 31 Jul. 1837. Ralmann.“ 

ieebab Norbdernep, 27 Jul. Während aus vielen Bi: Täarkei. 

Deutſchlands Harte Klagen über ben ſchwachen Beſuch In * Konftantinopel, 49 Jul. Das letzte Blatt ber tür- 
n Jahre vernehmbar werden, erfreut Mordernep fi wie- Higen Beltung enthält eine großherrlihe Verordnung, woburd 
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bad Verbot ber Getreibeaudfuhr aus ben: türfifhen Stasten auf- 
gehoben wird, was für dem Ackerbau von. bober Wichtigkeit iſt, 
und benfelben in rafhen Aufſchwung bringen bürfte. — Ueber 
bie Abſetzung Waſſaf Effendi's enthält basfelbe Blatt folgenden 
intereffanten Artitel: „Der großberrlihde Secretaͤr Wallaf Ef: 
fendi, welder wegen feiner Talente bisher Im Serall verwendet 
wurbe, und ber Gunſt und Gnade Er. Hoh. genoß, hat aus 
Jugend und Unerfahrenheit verſchledene Erforberniffe der Sitte 
und Schidiichkeit,, bie im kaiſerlichen Palaſt zu den weſentllch⸗ 
ſten Pflichten gehoͤren, außer Acht gelaſſen und troß ber beilfa- 
men Rathſchlaͤge und Ermahnungen ſelnes Schwiegervaters Per: 
tem Paſcha ſein Betragen nicht geändert. Demzufolge iſt ber: 
ſelbe auf allerhoͤchſten Befehl feines Amtes entſetzt und theils 
zur Angewoͤhnung befferer Zucht, theils um einige auf die Berg⸗ 
werle von Keban und Argana bezuͤgllche Augelegenhelten gu re: 
geln, In abgefhidt worden.‘ — Einen gleihen Grund gibt 

officlelle Blatt ald Motiv ber Abſehung des Diwan Kiatibi 

des Kapudan Paſcha, Mumtas Effendi, an. — Ferner meldet die 
türfifhe Staatszeitung bie fon berichteten Erledigungen und 
Wieberbefehungen im Departement ber auswärtigen Angelegen: 
heiten, welchen die Bemerkung angehängt iſt, daß ber Sultan 
aus großberrliher Gnade den Erben des verftorbenen Huluffl 
Vaſcha deffen ganzes Eigenthum gelaffen, und ihnen In ünbe— 
trat ihrer Minderjährigkeit einen Vormund beftelt babe. — 
Endlich berichtet genannte Zeitung über eine Expedition des Mu: 
Third von Sivas, Hafiz Vaſcha's, gegen die den Berg Sindfchar 
Davhl bewohnenden ränberiihen und „gottlofen‘ Vezibis, 
weiche über 6000 an der Zahl In die Gegend von Diiarbefir ab: 
zuzlehen gendthigt worden. Hafij Paſcha eroberte bei biefem 
Anlaffe das von türkifchen Raͤubern vertheldigte Schloß Teiaa⸗ 
fer. — Der von dem Sultan zu verſchledenen Wrbeiten im Mi: 
litärfahe verwendete Hauptmann beim &, preußifhen General: 
ftabe, Freiherr v. Moltke, fft ledthin, glei dem ihm beizege- 
benen Dolmetſch ber preußifchen Seſanbtſchaft, Hr. Boeglovich, 
mit relch mit Brillanten befehten Dofen beſchentt worden. — 
Der norbameritanifhe Gefandte in Paris, Hr. be Eaf, ift vor 
- einigen Tagen am Bord ber Fregatte Eonftitution in biefer 
Hauptftadt angelommen, von wo er fih nah Sübrußland zu 
begeben gebentt, um den Manduvres, melde Im Herbite bort 
ftatt finden werben, beizumohnen, — Die öftreitifte Eorvette 
Beloce bat am 18 d. die Bay von Wujnkdere verlaffen, um nad 
Griechenland zu fegeln. j 
Der oben erwähnte Artikel der tuͤrklſchen Staatsjeltung über 

bie Aufhebung des Verbots der Setreldeausfuhr lautet, wie 
folgt: „Es iſt augenfheinlih und allgemein anerkannt, daß der 
Aderbau jederzeit und aller Drten bie Quelle des Lebendunter- 
halts und die Grundlage ber Landescultur und bes Wohlitandes 
ber Einwohner ift, und daß gewöhnlich durch deſſen fegensreide 
Fruͤchte viele bürftige Familien zu Eigenthum und Wohlhaben- 
beit gelangen. Nichtsdeftoweniger bemerkt man dieffalls bei der 
Bevölkerung bes tärfiihen Neiche eine Träghelt und Nacläffigkeit, 
welde, wie man in Erfahrung gebracht bat, aus mannichfachen 
Urſachen und vorzüglich von dem MWerbote berrühren, ben Ueber⸗ 
fhuß des für den MWebarf der Hauptftabt beftiimmten und fonft 
erzeugten Betreides auszuführen. Da nun Ge. Hoheit unfer 
allergnädigfter Herrfcher, in Folge der ihm angehorenen Milde 
und Liebe zu feinem Wolfe, die Wohlfahrt feines Landes ſiets 
im Wuge bat, und gütigft darauf bedacht ift, daß feine fämmt- 
Uchen Unterthanen aller mögliben Ruhe, Bequemlichkeit und 
Freiheit im Handel und Erwerb genlegen mögen, fo bat Aller: 
höchftderfelbe zu befehlen geruht, daß künftig, unbefhadet diterer 
Kaufcontracte, das für die Armee und die Haupiſtadt benöthigte 
Getreide nah Maafgabe des Ertrags eines jeden Ortes um 
binige Preife, und zwar im der Wrt angelauft werde, bah der 
Ueberfauß davon feinerlet Beſchraͤnkung unterliegen, und es 
den egenthiimern gefattet feon fol, denfelben in vollfommener 
Frelhelt mad den Ihnen Bellebigen Orten zu verführen und gu 


ıBerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 385. 1837. (8 Auguſt.) 
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» dießjährige Schweizer Naturforfcher = Berfammlung. 


“nom Neufhateller Ser, 30 Jul. Die drei ſchoͤnen, 
ı berriichften Wetter begünftigten Tage der Zufammenkunft 
fAweizeriihen Geſellſchaft der Raturforfhung In Neufcatel 
y nun voräber, und wir wänfden, fie mögen bei dem bier gewe: 
eu eibgenöffifhen Freunden aus Zuͤrich, Freiburg, Bern, Genf, 
iadt, Solothurn, Bafel, Aargau, St. Ballen, Glarus, Appen⸗ 
und Walis einen fo angenehmen Eindruck zuruͤcklaſſen, ale 
und. Am 25 Julius famen die leben Saͤſte an und wurden 
undlich und gaftlich bei Hrn. Eonlon, dem Wicepräfidenten ber 
fellfchaft, empfangen. Montage früh den 24 war die erſte &I- 
ng in unferm ſchoͤnen, neuen Opmnaflumsgebäube. Präfident 
t unfer Profeffor Agaſſiz; von in der Wiſſenſchaft hoditehen: 
ı Nicht: Neufcatellern fahben wir befonderd De Candolle von 
nf, Leopold v. Buch, v. Eharpentier und El. v. Beaumont, 
ne erfte Sitzung war gemeinfhaftlih, und hefonders anjle⸗ 
ad durch die neue Theorie Charpentiers über gewiſſe geologl⸗ 
e Erfbeinungen, und befonders über bie großen ®ranitblöde 
den Thaͤlern und an den Seiten bes Faltitiinigen Jura's Im 
deutender Entfernung von dem Alpen. Nach biefer allgemei: 
n Sitzung war um fo mehr am bedauern, daß ſich bie Geſell⸗ 
yaft nad Ihrer feit vorlgem Jahr angenommenen Welfe nah 
a verfhledenen Zweigen der Naturwlſſenſchaften in Sectionen 
ıtheilte, und darin feparat bie betreffenden Begenftände be: 
ndeite, wodurch gemelnſchaftllches Band und Intereffe ganz 
riffen wurde. — Das erfte Mittagemahl war in der ſchoͤnen 
angerie bes Hotels Meugemont v. Löwenberg, ungefähr 160 
decke ftark, von unferen Neufchateller Damen bereitet. Nah 
ſch zerſtreuten ſich die werthen Säfte in bie hiefigen Anftal: 
t, Galerien, Muſeen, Bibllotheken oder In die anmuthigen 
!gegenden unferer Stadt. Abends war wieder Souper im 
tel Rougemont, wo die Stabt der maturforfhenden Gefell: 
ft ein anfehulices Feſt gab. Der folgende Tag, 25, verging 
eſaht ebenfo. Nach dem Gectionsfigungen wurde in der all: 
einen Sltzung Bafel: Stadt für bie naͤchſte Zuſammenkunft 

der Hr, Math und Profeſſer C. Merian daſelbſt zum Prd- 
ten der Geſellſchaft gewählt. Diner im Hotel Rougemont, 
ah Fahrt auf unferm See nah Petit: Cortaillod, dort ger: 
Se und botanliche Ercurſionen, Beſuch der benachbarten 
amlungen, Fabrifen und Anftalten, mit ber Gaſtlichkelt bes 
fen Alphons du Pasquler. Der 26 Jul. wurde fruͤh, ſchon 
vier Uhr begonnen, denn im swelundzwanzig dazu von der 
rung bereitgeftellten Wagen und unter Unführung des Kanz 
Bavarger fuhr Die ganze Geſellſchaft nach 2a Chaur:de-Fonde, 

Saut du Doubs und dem Locle, lauter Begenftände, die 
eolegifher und Induftrleler Beziehung, fo wie burd Ihre 
rſchoͤnheit anzlehend find. Ueberall wurden die Gaͤſte von 
!inwohnern mit der freundlihften Saſtlichkelt und Herzlich: 
'mpfangen. In Locle war das letzte gemeinſchaftliche Mahl 
heſellſchaft, das ihr der Staaterath gab. Hierauf wurde 

't heimgefahren, wo man erit am folgenden Morgen um 

tankam, und ib fpdter ganz trennte, Mögen fi unfere 

forfgenden Freunde in der Schweiz und Im Auslande die- 


fer fchönen Tag fo gern erinnern, ald wie Neufchateller und 
andern Bergbewohner! 


Ein juriftifches Worum über das Fönigl. hannoverſche 
Patent vom 5 Jul. 
(Beſchluß.) 

Nah dem Standpuukt des aͤltern Rechtes waren unſtreltig 
alle In dem Landesherrn vereinigten Rechte feine Prloatrechte, 
und zwar nicht bloß dle darin enthaltenen Wermögend: und Ei— 
gentbumsrehte (bei denen es am klarſten it, wie oft auch 
mande Jurlſten ſchon für jene Zeit von Staatseigenthum träu- 
men), fondern auch bie Hohelts- und Herrfchaftsrechte, gerade 
fo wie Gutsherrſchaft, Lehnsherrlichkeilt und derglelchen Pri- 
vatrechte ſind. Daher und well fie weulgſtens ihrem größten 
Thelle nach lehnbar, und zufolge ber Hausgeſetze Fldeicommiß 
waren, ſtanden ſie uͤberhaupt und namentlich in Betreff der 
Ungütti;telt von Verfügungen über bdiefelben für die Agnaten 
und Zuccefforen unter ben befannten Megeln bes Lehn- und 
Fidelcommißrechtes. Darnach kann dann allerdings von Regen⸗ 
tenbandlungen In dem obigen Sinne für das ältere Recht 
überhaupt nicht bie Rebe ſeyn, wohl aber in einem andern. 
Nie und zu Feiner Zeit iſt es nämlich verlannt worden, daß 
jene Rechte des Landesherrn nicht Bloß zu feinen Inbivibuellen 
Privatzweten dienten, fondern zuglelch auch zu öffentlichen 
Zweden, nnd Lehtered war nicht bloß etwas Facultatived, fon: 
dern etwas Mothwenbiges, auf Pilihten gegen Kalfer und 
Landſaſſen Beruhendes. Somit mußte fhon das ältere Recht 
bie Handlungen des Landesherrn, obwohl fie ſaͤmmtlich aus 
Prlvatrechten hervorglugen, Ihrem Motlv und Zweck nach unter- 
ſchelden im ſolche, die Prlvat⸗ und ſolche, bie öffentlichen Zwecken 
dienten, und bie letztern waren bie Regentenhandlungen im Sinne 
bes Äältern Rechts. Daß num bie Bültigfeit und Verblnd⸗ 
lichfeit dleſet Handlungen unabhängig war von jenem Conſens 
der Agnaten und Succefforen darf kelneswegs ald eine Aus— 
nahme, bie fih etwa erit allmählich einer entgegengefesten Re: 
gel gegemüber bildete, betrachtet werben, ſondern folgte unmittel= 
bar daraus, dab jenes Recht des Conſenſes und Wiberrufs 
bei mangelndem Gonfend, eben wegen feiner rein privat: 
Uchen Bafid, nur zum Wächter von Privat: und Famillen- 
lutereſſen beflimmt ſeyn Konnte; baber auch bas auf 
Me Qualität bes successor singularis bafirte Widerrufd- 
recht des Reglerungsnachfolgers in ein ihm vödlg fremdes Ge— 
blet gerathen würde, wenn es zur Mevocation von Handlungen 
des Vorgängers aus Gründen bes Staatsrehts benußt 
werden folte. — Betrachtet man nun aber jenen dltern Sinn bed 
Wortes „Regeutenhandlungen,“ fo ift es Kar, daß er allerdings 
um Dieles ſcwankender iſt, ald der obige des neuern Medte, 
da es theils nicht Immer leicht erfennbar iſt, ob aus Privat: 
oder öffentlihesn Motiven gehandelt wird, thells Unsbeſondere 
bei Handlungen, In denen eine Verfügung über landesherriite 
Rechte llegt) dad Privatintereffe und das öffentliche leicht mit: 
einander In Colliſien treten, Gerade blerans erflärt fih, wie 
mande Kategorien von Handlungen In der Lehre von der Ber: 
bindlichkelt des Meglerungenacfolgers als Controverfe auftreten, 
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zugleih aber auch, daß, wenn fie ald Ausnahme von dem Grund- 
prineip der Berbindlichlelt von Regentenhandlungen aufgeftellt 
werben, biefes in Wahrheit nur den Sinn und Grund hat, daß 
man fie als Privathandlungen, oder biefe Qualität ale bie prä: 
vallrende anfiebt. Daher 3. B. bie bekannte Gontroverfe über 
die Verbindiichfelt von Anwartichaften, von Schulden, von Ber: 
dußerungen der Megallen und Kammergüter für den Regle— 
rungsnachfolger. Dabelaberwirb man fait immer der Behauptung 
begegnen, baf, menn jene Verfügungen „aus dringender Noth 
und zum Wohl und Beiten des Staats’ geſchehen, fie den Na: 
folger verbinden, womit dann deutlich anerfannt wird, daß auch 
bei ihnen eine wahre Ausnahme von dem Grundprincp ber 
Verbindlichkeit bes Nacfolgers Im Betreff wahrer Megenten: 
handlungen nicht eintritt. Geht man nun von biefen allgemel: 
nen Betrachtungen auf bie Beurthellung bes vorliegenden Falles 
über, fo iſt zuvörberft zu bedauern, daß bis jet noch von feiner 
Seite bie Rechtsgruͤnde ausgefuͤhtt, oder auch nur angedeutet 
worden find, anf welche fib bie Im Patent ausgeſprochene Un: 
verbindiichfelt des Grundgeſetzes für den jetzt regierenden König 
ftüße. Sind wir demnach auf batienige Für und Wider be: 
fchräntt, was uns unfer eigenes Nachdenken und bie Litteratur 
über bie Lehre von der Verbindlichkeit des Neglerungenachfolgers 
fuppebitirt, fo müffen wir befennen, daß jene Erklärung und 
mit ben Grunbfäßen des deutfhen (namentlich auch des Ältern) 
Staatsrechts in Widerfpruh zu ftehen fheint. Betrachtet man 
nämlich das Grundgefeh zuvoͤrderſt im Ganzen und Allgemel— 
nen, fo kann ber Erlaffung besfelben bie Eigenſchaft einer 
wahren Megentenbandblung (in dem oben erörterten Sinn) 
unmöglich abgefprochen werben, woraus denn, nah bem Obl: 
gen, bie verbindende Kraft für den Thronfolger gefolgert wer— 
ben müßte, unb weder in der biäherlgen Doctrin noch In der Ge— 
Thichte Deutſchlands vermögen wir irgend einen Grundfas oder 
Vorgang aufzufinden, ber einen Anhaltspunft für das Gegen: 
theil barböte., Denn daß die in dem Patent ausgeſprochene 
Ueberzeugung bes Könlge, das Grundgefes, fiinem Inhalte nad 
betrachtet, entſpreche feinem Zwecke nicht, feinen Grund diefer 
Art enthält, ergibt fih aus dem, was eben über Handlungen, 
bie ber Etaatswohlfahrt zumiberlaufen, gefagt fit. Jene Ueber: 
zeugung kann allerdings ein Motiv feyn — und gewiß ein fol: 
ches, welches auf allgemeine Anerkennung rechnen fann — bas 
Orundgefeß auf verfaffungsmäßlgem Wege zu ändern, nicht aber 
ein Grund zu einem einfeltigen Widerrufe. Eben fo wenlg 
Fann biefer in dem Grundſatze des Lehnrechts, daß bie Defcen- 
denten an bie Facta des verftorbenen Vaſallen gebunden fewen, 
nicht aber bie Seitenverwandten (Nanaten), irgend eine Stäbe 
finden. Denn während einerfeits die Fidelcommißgnatität, die 
bem Territorium (der Landeshoheit) durch die Hausgeſetze auf: 
gebrädt wurde, jenem Satze bergeftalt berogirte, daß dadurch 
ber Deicendent dem Agnaten ganz gleichgeftellt wurbe, hat ja 
andrerfelts das Princip, Megentenbandblungen verbinden 
als ſolche den Meglerungsnadfolger, gerade den Sinn, daß 
diefe nicht unter der Herrfchaft jener rein prlvatrechtlichen 
Grundfäge der Lehns⸗ und Fidelcommiäfucceffion ftehen (vergl. 
Kampb a. a. D, |. 86). Wenn es ferner von jeher üblich war, 
daß ber Landesherr beim Antritt der Megterung In mehr oder 
minder feierliber Form die Grundgefehe (Landesvertraͤge, Lan: 
desprlvileglen u, derai.) aufrecht zu erhalten gelobte, fo dann 
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inden weber Mehnung von ‚der Domantalcaffe gelegt wurde, 
b das Recht gebührte, bei Berwenbung ber Kammerrevenuen 
y felbit nicht einmal (wenigſtens nit allenthalben) bei Wer: 
jerung ber Domänen mitzufprehen. Dafür aber hatten fie 
Ih in einem andern Recht eine Garantie jenes Brund- 
es, bie noch viel weiter griff, als bie eben bezeiägnete. Ber 
intlich nämlich waren, mit einzelnen beftimmten Ausnahmen, 
ı fogenannten nothwenbigen Steuern, bie noch bazu größten: 
{18 für Angelegenheiten bes Reiches dienten, alle Steuern 
Imilige, und zwar in bem Sinne, daß fie eine ganz freie Babe 
ren, die eben baber willfärli verweigert und gegen willkuͤr⸗ 
e Bebingungen und Sugeftändniffe von Seite bes Landes: 
en verwilligt wurben. Dleſe letztere Garantie haben fie jetzt 
bt mehr: ale Steuerbewiligung ift jekt nur Anerkennung 
d Normirung einer Pflicht im einzelnen Falle; freiwilige 
euern in jenem ditern Sinne ſtehen mit einem wahren Staate, 
Ten Gegenſah von einem Territorium ber ältern Zeit gerabe 
biefem Punkte fehr anfhanlih It, In dem entfchlebenften 
lderſpruche. Eben baber aber fordert in der That das 
‘ht, welches über bem Pofitiven ſchwebt, die obige Garantie 
und ein Mebreres it in den Beſtimmungen bes Brunb- 
ſetzes nicht enthalten — als bie einzige jetzt mögliche eintre: 
1 zu laſſen. Hiezu kommt enbiich ber Umftand, daß bad Haud- 
(eb vom 49 Mon. 1856 wefentlih auf jene, durch das 
tundgefeh berbeigeführte, Eaffenvereinigung gebaut tft, und 
In Fortbeſtehen ohne die letztere Allem, was Natur der Sache 
id bisherlges poſitlves Recht lehrt, widerſprechen wuͤtde. Wenn 
a, ſicherm Vernehmen nach, das Hausgeſetz die Einwilli— 
ing faͤmmtlicher Agnaten des könliglichen Hauſes 
yalten bat, fo llegt darin auch für bie verbindende Kraft 
: grundgefehlichen Beitimmungen über bie Domänen ein 
oment, beffen Bebentung von felber einleuchtet. 


uber Maria Joſeph v. Geramb an Abbe de Lamennais. 


Nachſtehendes Ift der Inhalt des Schreibens, weldes der be: 
ate Ttappiſt Bruder Marla Iofeph v. Seramb an den 
be Lamennals gerichtet hatte: „Mein Herr! Ich habe 
tand genommen, Ihnen biefe Zeilen gu ſchrelben; aber die 
Ude Theilnahme an Ihrem Shldfal, bie Freundſchaft, die 
Ihnen gewidmet habe, ohne die Ehre zu haben, Sie perfön- 
zu kennen, machen es mir zur Pflicht, die um fo gebieterl- 
tif, ald mein Gemwiffen es mir die wenigen Tage, bie ih 
su leben babe, vorwerfen würde, wenn ich ein felges Still: 
tigen gegen Sie, mein Herr, beobachten wohte, bas mid 
' Unterlaß ängftigen und melm Herz betrüben wuͤrde. Mor 
n Jahren, als ih mid nad la Trappe begab, fiel mir der 

Band Ihres Essai sur IIndifference in bie Hände. 
te find zu ſchwach, den Eindruck zu ſchllbern, ben er auf 
machte; ich liebte und bewunberte Sie dermaßen, daß ih 
Belt lang überlegte, ob ich nit, vor meinem Eintritt ins 
ter, bie Bekanntſchaft eines Mannes machen follte, deffen 
ie Franktelch zum Ruhme, ber Klrche zur Freube und den 
lofen zur Verzweiflung gereigen mußte. Ihr Mame und 
DUB ſchwebten feitdem Im meiner Einſamleit mir ſtets in 
neen vor, umgeben, wie ich nicht zweifeln fonnte, von ber 
ircht und Bewunderung Ihrer Seitgenofen. Ich lebte meh⸗ 


tere Jahre in ber Zurüdgegogenheit bed Kloſters, ohne zu wi: 
fen, was In ber Weit vorging, umb fpäter, als ich meine Sehe 
verlaffen mußte, beſuchte ich den Berg Sinal und das heilige 
Land; ich verlor Europa ans den Augen, und erſt bei meiner 
Ruͤckleht aus Oberägppten, kam mir einige unbeilimmte Kunde 
von Ihnen zu Ohren. Kaum mar id von meiner langen Pil- 
gerreife zurüdgelehrt, als man mir ein Buch zeigte, weiches den 
Titel Paroles d’un eroyant führte. Das Buch entfiel meinen 
Händen, und ic behanptete ftelf und feft, daß es nicht von Ih: 
nen ſey. Da ic aber bald barauf bie Gewißhelt erhielt, daß 
ich mid geirrt hatte, fo würde ich mic gluͤcklich geſchaͤtzt haben, 
mein Herr, wenn ic den größten Theil biefes bölifc-fhönen 
(infernalement beau) Werkes mit meinem Blute hätte tilgen 
können. Und doch mußte ich einen, wo möglich, noch tiefern 
Schmerz empfinden; denn ein neuer Unglimpf war dem heiligen 
Stuhle, dem Statthalter Jeſu Epriki, und in feiner Perfon un: 
ferer heiligen Meltgion vorbehalten : ich meine Ihr letztes Wert 
über bie Aflaires de Rome. Indem ich biefe Schrift krampf⸗ 
haft durchblaͤtterte, warf ich mich oft mit dem Ungeſicht zur 
Erbe nieder und betete für Sie; denn es kam mir vor, ale 
hörte ih ben Fluͤgelſchlag bes geftürzten Engels. Und doch, 
mein Herr, bat fi die Freundſchaft, die ich für Sie hegte, nit 
vermindert; fie hat vielmehr neuen Zuwachs erhalten, weil Sie, 
meiner Meinung nad, bie lehte Stufe bes linglüds erreicht ba= 
ben. Ihr Zuſtand floͤßt mir ein unfäglihes Mitleid ein. Ih 
finde, dab Sie der in diefem Thale der Thränen am meiften 
zu beflagende Menſch find; denn id babe die Innige Ueberzeu⸗ 
gung, daß Fein Tag vergeht, an dem Sie nicht mit Entfehen 
in bie Xiefe des Abgrunds bliden, an beffen Raub Sie ftehen, 
feine Nacht, in der Ste nicht, einfam mit Ihrem Beute, mit 
Ihrem Namen, mit Ihrer Erlebrität, das Loos bes letzten 
frere ignorantin in bem ſchlechteſten Dorfe Frankreichs benel- 
ben. Es wird eine Zeit fommen, mein Herr, wo Sie, auf bad 
Schmerzendiager hiugeſtreckt, die Ewigkeit vor Augen fehen wer- 
den, bie unfere Leidenſchaſten bämpft, unfern Hochmuth bricht 
und uns swingt, im lehten Wugenblit die Gerechtigkeit und 
Wahrheit zu erkennen, Bei biefem lebten Augenblick, o mein 
lleber Hr. de Lamennals, befhmwöre ih Sie, bie Stimme eines 
Mannes zu hören, ber Sie aufrichtig llebt und Miles in ber 
Welt darum geben würde, wenn er Sie glüdli willen und dazu 
beitragen könnte, Sie in Ihren alten Ruhm wieder eingufeben. 
Da ich bald nah Mom abreife, wo ih zwei bis drei Monate 
bleiben werbe, fo will ih Ihnen einen Vorſchlag mahen, ber 
Ste ohne Zwekfel im erften Augenblick uͤberraſchen wird, beifen 
Wistigkeit Sie aber fühlen werben, wenn Sie, von Ihrem er- 
fien Staunen erholt, ernftbaft vor bem Bilde bes Gelreuzigten 
darüber nachdenken werben. Gepen Sie, meln Herr, ber Meife: 
gefährte eines Orbensmannes, der bie größte Aufmerkſamkelt 
für Ste haben, Sie mit Achtung und Zärtlichkeit umgeben wird, 
Werfen Ste fib mit ihm zu ben Füßen bes Statthalter Jeſu 
Ehrkiti, jeues oberfien Vrieſters, jenes ehrwürbigen und heiligen 
Greiſes, deſſen Vaterherz Sie fo graufam zerriffen haben; fpre- 
hen Sie zu Ihm: Mein Vater! ib babe gegen den Himmey 
und gegen bie gefünbigt! und Sie werden in ihm, mein lieber 
Hr. be Lamennals, ben würbigen Stellvertreter des barmberzi- 
gen Gottes finden, und in jenen erhabenen Zügen, bie alle Tu: 
genden feines Herzens verfünden, die Wonne über das Gluͤc 


1540 


erblicken, einen vielgeliebten Sohn wieber gefunden zu haben, 
Die Kirche wird fich- freuen ; alle Wohlgefinnten werben &ie bes 
wundern; und id armfellger Sünder werde, bas Haupt in ben 
Staub gedrüdt, denjenigen preifen, ber Sie fo viele Jahre hin: 
durch zu fo herrlichen Schriften begelftert hat und deſſen Dienfte 
Si? nenerdings Ihr Leben und Ihre Urbeiten widmen werben. 
Haben Sie die Güte, mein Herr, mich mit einer Antwort zu 
beehren, melde Sie gefälligt entweder an meine Buchhändler 
in Paris, HH. Adrien Leclere und Eomp., bie meine Meife: 
tonte kennen, oder nah Marſeille rihten wollen, wo ich Sie 
vom 4 bis 15 Sept. erwarten werde. Genehmigen Sie ben 
Ausdruck meiner Liebe und Verebrung. (Unterz.) Bruber Ma— 
rla Joſeph v. Seramb. Monr:ded:Dliviers de Notrebame 
de la Trappe, den 25 Jun. 1837. 


gtaliem 

Rom, Jullus. Die allgemeine Aufmerkfamkeit ift wieber 
auf die Cholera geritet. Aber feltfam! der entfeglihen Ber: 
heerungen ungeachtet, wovon jede meapolitanifhe Poſt bie trau: 
tige Macricht bringe — Verbeerungen, im Vergleiche mit be 
nen ihr bisherlges Auftreten In Jtallen, etwa mit Ausnahme 
Brescia's, Kinberfplel genannt werden kann — ſcheiat bie Be: 
forgniß bei weitem nit fo groß zu fepn, als fie im vergange- 
nen Winter war. Hat man fih allmählib an bie drohende 
Attitude des Uebels gewöhnt, Ift man nachgerade müde gewor⸗ 
den, ſich deßhalb zu quälen, tritt ber Fatallsmus im Mole: 
charalter ftärker hervor, ober glanbt man immer noch, bie bei 
lige Stadt werde von biefer neuen Gottesgelßel verſchont blel- 
ben? Wie dem aud fepn mag, fo viel wir wien, find neuer- 
dings Feine Anfialten in Rom felbit getroffen worden, und es ift 
bei den frühern, ganz unzureichenden Morbereitungen geblieben. 
Denkt man aber nad über bie Lage der Dinge, fo kaun man 
ſich nicht verbeblen, daß jetzt, wo die Ernte im Gange und bie 
Campagna mit Fiebern ſchwanger, wo bie Hige in Nom auf 
28 Grab fteigt, die Luft unbeweglih und druͤckend ft, wo bie 
Spitäler bald mit Kranken, @inheimifhen wie Fremden, gefüllt 
fepn werben, Elend und Verlegeuhelt glei groß feyu wuͤrden. 
Aber es legt nicht im Charakter der Mömer und ihrer Megie- 
rung, viel in die Zukunft zu ſchauen und vorzubauen, mo noch 
einigermaßen zu helfen iſt, felbit dann nicht, wenn bie Gelbit- 


[2666-68] 


dem Werkaufe des größern Thells der bei der Subſcription refervirten, und ber an — 
herrübrt, iugleichen der Betrag erlangter Zinfen und der Meinertrag der feitherigen Probefab 

d. 3. föließenden, neunten Cinzablung als ei { 
Mit Genehmigung des Gefellſchafts Aus ſchuiſes iſt die Höhe der folwergejlalt zu VErNET bein be 
pro WUctie feitgefeht worden; biefeibe wird jedoch wit baar vertheilt, on den I £ 
neunten @inzablung im Abzug gebracht, dergeſtalt, daß auf jede Actle anſtatt 


7 Auguft anfangenden und am 25 Auguſt 


von und aber Qulttung über 10 Neblr. ertheilt wird. 


. u. t 
Indem wir diefes zur öffentlihen Keuntuig bringen, machen wir zuglelch vorlaung bekannt, Sn Fr 
auf die Actien der Yeipzig- Dresdener Elfenbahn-Compagnie , einfchliehlich der bevorjtehenbei kemerten ee ie 
burg, Nürnberg, Berlin, Magdeburg und Dresden Foftenfrei wer die Qudttung 
bevorftehende Einzahlung, daß biefelbe nur dann unbedingt in Leipzig ge 


Interimeſchelne von dem Inhaber gefordert wird, 


Die mit Annahme der Einzahlungen auf genannten Vläpen von und beauftzagt werdenden 


gemacht werden. 
Lelpzig, den 23 Jullus 1837. 


Leipzig Dresdener Eifenbahbn-Compagn 





Bekanntmachung. 


In Gemaͤßhelt eines auf unfern Antrag gefaßten Beſchluſſes der dritten General: Berfat teile präfubieirtet deren * ‚2 


den angenommen werden, um 


— 
- 


erhaltung ihre Rechte geltend macht. Der Getreibenti hi 
auf bie leichteite Weiſe vorgebeugt werben lhanen, man zu 
bei Seiten darauf gemchtet hätte; emblich, ald man ed that, me 
nur eine koſtſpielige, unzulaͤngliche und bei allem ben 
kommende Abhülfe möglich, und felbit ald man glankte, m 
ſey's beffer, ſtarden Menſchen Hungers in ber Eampagnı, # 
aus Gebirgsorten, die 20 bis 30 Miglien entfernt Kirgen, mh 
man nach Mom gehey, um Brod zu kaufen. Mod mr m 
ſich auf den neuerdings veritärften Gränpcorbon; aber Kid m 
Sordon follen verbähtige Fälle vorgekommen fepn, und ix ik 
fülten Lazareth von Livotno farben gegüchtete Meile. 
Die Stadt fann faum der fepm, als fie Im gegenmärtie Ir 
genbiic it. Kein Fremder ift geblieben; in Mlbano un at 
catt hingegen ift kaum mehr eine Wohnung zu finde I 
Vetersfeit, mit feiner Kuppelbeleuchtung, feiner tie u 
eig ‚es *4 letzten der — t jelet as: 
en, ben feine ten zur en, 
den Boden erfrifcht und die Luft abgekühlt haben nern. bi 
die Zahl der fremden Künftler hat ſich vermindert; “ih 
* eine weitere Fahrt —— A Hi 
dirge gezogen, um neue Studien zu e 
Dr PR Mefer und jener nad Garrara, Me melſten 3 
ben den Meißel zur Hand genommen und führen 3 
gen Werke in Marmor aus, deren Modelle wit —15 
ters entftanden. Neneranl's Yietas, moron * His 
mar, ift unter den Händen der Abboyatorl; mit —25 
zonengtuppe wird mädftens dadfelte gefheben. r 
fürztich eine Buͤſte Niebudrs geliefert , melde —* 
fent im Fache des Portraits von neuem in ein — 
Eine dederelanung Sanotta (iefelbe, Weide MN in m 
geſtochen wurde) und die ſeht unvollommene hr —* 
ten die Hülfsmittel, denen bie — —3 —** 
Wert zu ſchaffen, in meldem bie 334 en mit Bits 
der Phpfiognomie bes großen —— ab mirhergegehtt 
beit und lebendiger Charakteriftit auf vun, dar, um I 
—— Je mehr Klippen ein Feldes 
teubiger muß man das Berdlm Menu 
aluctlichen Arbeit anerkennen. Todsane und Mey ı 
nadı dern Mufter von | hier Iebenben jr and Kr 
Ausitellung von Zberten : 
rag der oͤſtrelchlſchen Mnariie Mil 
ren nicht der Fall geweſen. 
Immer — —— 
ennen ber ung b 
Sharakters möglih maht — tie pt * 
—* iebe (ide —— Theile Rande, ve fa 
er enbeit be ATTı 
en ſelbſt ſeht demerfiidh mat. u 
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Guſtav Sarkort, Vorſihender. 
Karl Tenner, Bevollmaͤchtigter. 





— ee . ⸗ er 
rider hiesigen stam ruhe; für Italien [u mu 7 
[ tios, sodana für Allg t Postämtern au Uregens, toa⸗· 
* V⸗a⸗dig. Tries, 
—— aaa emeine Zei ung, See: 
on der stem Hälfte jedes Bems- : * en — — 
— 5 — Mit allerhochſten Privilegien, ee une 
rafsburg, Brandgasse Bro. ı£ 
Rittwoch Nr. 221. 9 Auguſt 1837. 
ortueal — Spanien. ( Depeſchen. Briefe aus Masrid und Bayoııme.) — Großbritannien. (Menue Wahlen.) — Franfreis, (Brief,) 
Mbrriande. — Ralien. (Detaitd über die Worfälle in Eicifien, Srief aus Turin.) — Deutſchlaud. (MWerlängerung der bayerifen 


känbefeflion. "Mahrichten aus München, Dresden und Hannover.) 


fmerfungen.über bie Vermaͤhlung des Herzogs 
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BYortugal 
Die Blätter der Megierung, das Diario und der Nacieo- 
lble einzigen, welche noch erfheinen dürfen) behaupten, 
bau Barca und Eftremoz gemachten Werfuche, die Eharte Don 
!n’s wieber einzuführen, feven geſcheltert; die Garititen 
vd. Anhänger biefer Charte) dagegen geben an, auch zu 
Hello Branch, Valenca, Wifen, Santarem und an andern 
ren fep dieſelbe proclamirt worden. Um 19 ftellte fi im 
emteio Baron- Cacilhas an die Spitze einer Bewegung - zu 
unften der Eharte. Obriſt Figuerado dagegen, der zu Evora 
ſehllat, erklärte ſich entſchloſſen, bie beſtehende Drduung auf⸗ 
st zu erhalten. Von Lifabon find Die wenigen Truppen, Die 
d dort befanden, ſaͤmmtlich gegen bie Infurgenten abgefaidt 
den. — Das amtlihe Diario enthält einen Mrrifel, wo: 
tch bie Yortugiefen offen aufgefordert werden, fic gegen bie 
länder und übrigen Fremden zu erheben, da bie Empdrung 
tinatlonal und die Wirkung von fremden Golde ſey. Die 
gierung hat jedoch biefen Mrtitel desavouftt. Die Königin 
eint eine neutrale Stellung einnehmen zu wollen. (Auch der 
Neale True Sum meint, whlaglſche Intrigue fen biefer 
ten Milltärbewegung in Portugal nicht fremd geblieben.) 
vauniem. 

O Madrid, 25 Jul. Der gewöhnfihe Stilftand in den 
Pegungen beider Priegführenden Parteien nad einem Sufams 
itteffen derſelben findet auch ieht wieder ftatt. Der Vraͤ⸗ 
vent.war am 20 Im Mublelos mit ECabrera's Meiterei, und 
m von dort aus durch das Bebirge Cantavleja erreichen zu 
en. Im Eantuvleia ſol er auch am 71 angefommen feyn, 
tend Eabrera, Forcadell und Tallada nad Camarillas (etwas 
Alcher) zu zogen. Oraa, der Dem Prätendenten ziemlich nahe 
te, befand fi am 20 in San Auguſtin, am 21 In Mubielos, 
wollte. am 22 in Mora eintreffen. Der Graf v. Lluchana 
artero) und Buerens zogen dagegen In einer ganz entgegen: 
sten Michtung im Land umber. Lehterer war noch am 25 
folina. Lluchana, der am 21 In Gafilgares war, befand ſich 
‚ge unfrer letzten Nachtichten In Orihuela dei Tremedal (2 
len von Albarracin im Gebirge), und doch erwartete man 
’ In Teruel. — Elne englifche Fregatte hat eln für die Gar- 
v beflimmtes ſardiniſches Fahrzeug, das mit 7000 Flinten, 
en Kanonen und vielen Untformen beladen war, im Hafen 
balencia aufgebradt; es heißt, ber dortige franzoͤſſſche Con⸗ 
abe es teclamirt; dleß ſcheint mir nicht wahrſcheinlich. — 
21 kam der an den Baron das Antas gefandte portugleſſ- 
Courier wieder hier durch. Das Truppencorps bed Barons 
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— Seſtreich. (Suuetin.) — 
von Orleans. — Semilaſſo in Aegppten. — Monumente für Schiller und Jean Paul 
Brief and Athen. 


Handels und Borſennachrichten 


ſteht in bem Mufe zu Gunften der Eharte Don Pedro's gefi ; 
Die fpanifce Reglerung ſucht das Gerücht zu ver 


zu ſeyn. 
breiten, daß die in Portugal unternommene Reactlon gaͤnzllch 
geſcheitert fev. Der Gefe politico von Pontevedra bat fih am 
20. nah Tuv begeben, well es hleß, es ſeyen portugleſiſche 
Flüchtlinge auf ſpaniſchem Gebiet angelangt. — Die Regierung 
bat num bekannt gemacht, daß monatlich dreimal ein Convoi 
von Atanjuez nach Undalufien abgeben werde, und daß ſich bie- 
fem alle Reifenben anſchlleßen müßten. Man wirb alfo auf der 
Hauptftraße in Spanien von nun an, wie in Write, in Kara- 
wanen reifen, Es beißt, ber Wrigabier Albuin (el Manco) fev 
sum Commandanten der Mana ernannt worden. — Mm 25 
Abends empfing I. M. die Megentin die Sluͤkwüͤnſche des Di: 
plomatifhen Corps wegen ihres auf den 24 fallenden Namend- 
tages. Bei biefer Gelegenheit machte Hr. Villlers den Dol: 
metfcher für den nordamerlkaniſchen Gefandten, welcher weder 
franzoͤſiſch noch ſpanlſch verfieht. J. M. rihtete an letzteren 
bie Frage: „wle geht es Ihrer Tochter?“ Hr. Eaton (der ame⸗ 
ritanlſche Geſandte) erwiederie: „recht gut! und wie geht es 
ber Ihrigen?“ Hierauf nahm bie Unterrebung ein plögliches 
Ende. Denfelben Abend wurde Madrid von einem furdtbaren 
Ungemwitter beimgefukt. Geſtern Abend Hielt 3. M. bie Re— 
gentin, von ihren Töchtern begleitet, im Prado Mevue über 9 
Schwadronen neu berittener Cavalerle. Diefe Mannfcaft, aus 
Recruten beflebend, mar mit ben gemwaltfam ausgehobenen 
Pferden beritten, und gewährte einen hoͤchſt klaͤgllchen Anblick 
Nichts als Futter für Pulver — Nachſchrift. Der Sefe 
polltico von Burgos meldet unterm 25, baf 5000 Earliften un: 
ter Guergue über ben Ebro gegangen find, und bie Anhoͤhen 
von Oña und Briviesca überfchritten Haben. Caſtañeda ver: 
folgte, fie, und in Bargos war Alles unter den Waffen. — 
Buerens iſt am 235 Nachmittags von Mollna nah Teruel at: 
marſchirt. 

»Baponne, 31 Jul, Suergue befindet ſich in der Ge 
gend, welche man Montes de Oca nennt, mörbli von ber Pro: 
vinz Burgos. @r befehligt hoͤchſtens z000 Mann. Den lebten 
Nachrichten zufolge fände er in Dfia, in den Encartacionet. 
Die Earliften verfihern, Sariategui habe eudlich bei ber Furt 
von Duenad ben Ebro überfäritten, und marfchire auf ber 
Blanfe von GSuergue gegen Brivledca. Dieſe Operation Fönnte 


einen Thell bes Corps Efpartero's ober Buerens' beiaäftigen, : 


und die Streitkräfte vermindern, welche ſuͤdweſtlich, weſtlich mid: 
nordweſtllch von Eantavieja mandunriren. — Was Don Carles 
betrifft, fo If e# offenbar, daß, wenn er ſich weſtlich wenden wid, 
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er eine Schlacht anbieten ober annehmen muß, fılld er Fein 
Mittel findet, zwifken Burrens und Draa zu paffiren, um &o: 
ria und die Vrovinz Burgos zu gewinnen, ober über den obern 
&bro surüdzugeben. 

* In efnem Schreiben aus Keruel vom 25 Jul. Iledt 
man! „Die Truppen des Don Carlos leiden in Cantavleja und 
der Umgegend an Allem Mangel, und verſchaffen ſich Bloß, in: 
bem fie die Bärten und Felder pländern, einige Subfiftengmit: 
tel. Was an einen Werfuh bes Prätendenten, fi einen Durch: 
gang zu Öffnen, glauben läßt, ift ber Umftand, daß er vier aus 
Eantavlejs gegogene Kanonen auf ber Linte von Mosgueruela, 
weiches befeftigt warb, aufftellen ließ. Aber die Earliften, von 
allen Selten cernirt, werden bald gezwungen feyn, ihre vor- 
theilhaften Voſitlonen zu verlaffen, um ſich Lebensmittel zu ver⸗ 
ſchaffen. Oraa ſteht gm Mublelos de Mors, um den Garliften 
die Strafe zu verfperren, wenn fie nach Gaftellon zuruͤckge hen 
wollten, Eſpartero, deſſen Vorpoſten an bie ber Carllſten ftoßen, 
ſpertt ihmen den Weg nach Suͤden und Often, mährenh Bue⸗ 
tens ſich bereit Hält, fi auf fie zu werfen, wenn fie üder 
Eafpe oder Eariis den Mädweg über den Edro ſuchen.“ 

Die Gazette de France beruft ſich auf Briefe aus dem 
tönlglihen Hauptquartier, wonach bie Armee des Don Carlos 
wahrſchelullch elne Wendung nah dem obern Ebro maden 
werde, um ben Eryebitionen von Zarlategui umd Guergue bie 
Hand zu reihen. Die Quotibienne, bie ebenfalls Briefe 
aus Santavleja haben will, verfihert, eine Divifion ſey auf dem 
Punkt gewefen, biefe Stadt zu verlaffen, und über Genla, Wi: 
naroz und Eaftellen be la Plana gegen Valencia zu marſchlren, 
um bie Auſmerkſamkelt Oraa's oder @fpartero's abzulenken, 
Dann wolle Don Earlos mit dem Mefk feiner Truppen auf Ca: 
Iatajud und Sorla rüden, entweder um fih mit Zarlatagul zu 
vereinen, ober auf Madrid loszugehen. 


*" Varis, 4 Aug. Die heute von der Bränze eingetroffes 
nen Berichte zeigen, daß die Nachricht, Don Carlos habe Can: 
tavleja verlaffen, auf einem Irrthum beruhte. Cie lauten: 
„Baponne, 5 Hug. 4 Uhr Abends. Das Schreiben, durch 
das man mir meldet, daß der Botſchafter am 29 ganz wohl in 
Saragoſſa angefommen ift, berichtet zugleich, ein betraͤchtliches 
Eorrs Earliften, bei weigem fih Don Garlos ſelbſt befinden 
fol, halte bad 16 Stunden von Saragoſſa entfernte Munlera 
befeßt. Die @rpebitionscorps von Zarlategul und Guergue wen: 
den ih auf Sorte.” — „Borbeans, 3 Aug. 6 Uhr Abends. 
Die Erfhelnung einiger Banden in ber Umgegend von Suedca 
Hatte glauben laffen, Don Catlos marfhire auf Daroca, Nach 
einem cm 50 In Saragoſſa publicirten Bericht aber ftand er 
noch am 28 in Cantavleja und Mirabella. Dras hielt Cama⸗ 
rillas und Allaga befeht, während eine andere Divifion bie nad 
Becelte führende Straße beobachtete,’ 


Groghbritaunien. 

tondon, 2 Um. 

Der Stand der Wahlen iſt, dem Blobe zufolge: 253 Me: 
former, 182 Torles. Unter den nen entf&iebenen nennen wir 
Bebfordfpire, wo der zum Radicallömus nelgende Lorb Ehar- 
les James For Rufen (ein Sohn des Herzogs von Bedford 
und Haldbruder Lord J. Muffells) umb der conſervative Lord 
Alford wicder gewäpit wurden; Morth-Morthumberland: 
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Lord Howid, ber Kriegsminifter (Bord Grey's ltfler Eukı 
und Lord Dffulton (T.); Welt: @loucefterfhire: 8,9 
keley (R.) und R. B. Hale (T.) Defer am bes Mara m 
Borcefter Stelle, der ebenfalls T. war); Oft: Gurrep: uu 
Eonfervative, Capltaͤn Wifager und H. Kemkle; hier hit h 
Meformpartei ein Meitglieb werlorem, Ihre beiben Eushike 
Klug und Angeritein, blieben fehr im ber Minorktät; bapya 
find für Weit: Suffer bie beiden Deformer Bord Euren (ke 


ätefte Sohn bes kathollſchen Herzogs vom Nerfolh) mh | 


3. G. Lennor (Bruder bes Herzogs vom Richmend) wire 
wählt. Im einer Anzahl von Graffgaften, Deren di km 
Salufe nahe iſt, ſcheint Die confernative Sade zu Irlumpkım. 
Der Standard ruft daher: „Die Grafihaftsmahles aan 
einen glorrelchen Fortgang. Unfer Sleg in Ofl:Gurtep wrnis 


dert unfere Beforgniffe wegen Mibbiefer um wieled, bed fie 


tem wir noch immer.” Der Eomrler erläßt eine bringe 
Aufforderung an bie liberalen Waͤhler ihre Yrlat zu than, ie 
mit man nicht im dem Paldften von Gt. detershutz mh je 
nover den Sieg ber Totles durch Frendenfeite fein. 18 
31 Jul. fand au in Dublin die Nennung ber Eanbiheten fa 
Die dortige Untverfität, das „‚Dreifaltigteits-Coleglun“, hl 
Es find wieder die bekannten Hegtirgminner Eeraat ine 
Refrop und Frederick Sham, bet — 
mit D’Eonnen im Haufe ber Semelnen ſchon fo ug mi 
ten Strauß beſtauden haben. Die Meformpartel —* 
unnoͤthige Mühe, denſelben im der derſon eiues Dr. po 
Stock einen Bewerber ihrer Farbe gegenüber zu er 
beiden erfigemannten Herren wurden mit er dabenber 
Belfallsſturm — in ber torpfliden ·ve —— 
Beuer’’ genannt — der Meformer dacwer an!" vorn 
‚Rein Papfithum! Beine Aforiation! nn. —— 
gen. Der Vice⸗ Provoſt fing Dr. beſta In Ban af 
Efg. ‚Hrn. Cham vor. pr. Barren BAmE I den 
'Gegenganbidaten: „Der geiehtte Bralimil | 
adreſſe, er fen Fein „Uebelmeinenbet 5 sichten Gt 
(Hört! und Gelaͤchter.) Das Ik von Die Me 
leman allerdigs eine jeher gemäßlgte be ff, wen ms 
nifter rahmen von ſich dasſelbe, uud I& je fiefe, fe wire 
fie nur unangefochten in ihten Nemtrru ; akt, 
fig weiterer Webergrife gegen bie Rinde eh 
Herren, das Können und dürfen fie wi 3 
Arm it Hinter — — —8* 
lenkt vorm der 
—— Umftänden -fönnen fie er > 
mäßtgfeit frei machen, bie ein ge eiäfer Geribeik Im taalt 
als ber Todfeind — . rel * 
angekuͤndigt hat. Augen ⸗ ‚ud wi 
drüben hegte bie beſten Wänfhe ar — , hie je 
fie ihm und uns? MWinfge find geirteid mit-Ibe, 


ma vor fi bertreibt. Habt dader nigt fm 
— und verſeht ih durch feine ge fo teaurlges 
Lage, wo ſeln Wollen unb fein nen lerale Gall: 


7} {ädter.) * 
Eonflict gerathen müßten. (Be Dr. Geht 
—* ih von — en —— ie, 

geſchlagen, aber 7 . * 
—— an 
men, w 


— — — * 
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"Abfeiben anzuhören baten. Ein Hr. Maccann, der die Nennung bes 
I: Meformers unterftüßte, brachte nach einigen vergeblichen Verſuchen 
"ıfolgende Worte vor: „„Ihr Herren Waͤhler! wer bis heute mod 
x nlgt gewußt hat, was Uitra-Torpemus eigentlich iſt, ber mag es.dus 
* ubem büblfpen (ruffian!y) Unfug lernen, der hier vor ſich gebt. (Huf: 
zauhr.) Wollt ihr wiſſen, was die proteſtantlſche Staatstiedhe fo her: 
ıchumtergebract bat, ich will es euch fagen: „euer Ultra Torbamus 
brıbat es getban.”’ (Unbeſchreibliche Verwirrung. Ber Dedner ver 
Inſcwindet.) Scllefli ſtellte der Profeffor Butt an Dr. Stoc 
‚sinn bie Frage, ob er, ber ed mit ber Kirche gut zu meinen 
in worgebe, bei ber Wahl für die Stadt Dublin für O’Connel, das 
or Daupt ber Verſchwoͤrung gegen bie Kirche, zw ſtimmen gefonnen 
baftp. Dr. Stod antwortete: „Ja, für Hrn. O'Sonnell und 
„hen, Hutt werde ich ſtimmen.“ (Hört, hört!) Mei der Hände: 
eehhau erhob fi kaum ein Duzend Hände für dem unglädfigen 
Aberalen, der es gerathen fand auf den Pol zu verzichten, — 
‚u Der True Sum erzählt dem Norwich Mercury ſchrecliche 
m Dinge nah von der Beſtechung, welche die Torles Im biefem 
Borough geübt, wo fie gegen 700 Stimmen, mande mit 50 
„Ns 200 Pd. St. erfauft Hätten; doch fepen auch ruͤhmliche 
Ausnahmen vorgelommen; fo habe ein armer Warbier 30 So⸗ 


a 
ai 


j vereigns, ein Lelneweber, Vater von acht Kindern, deſſen ganze 
Baarihaft am Morgen aus 2 Schillingen beftanden, noch größere 


. Summen ansgefälagen u. f. w. „Wenn, fo flieht ber Erue 
; Sun, nur die Hälfte deſſen, was man erzählt, wahr ift, fo 


fiht fen verutthellter Dieb in Mewgate, der ſchllmmeren more 


Ugen Schmutz vor das Wngefiht der Königin bringen würde, 
als ber Höchfk edle Marauis v. Douro (Wellington's Gohn) um 
der ehtenwerthe IR. €, Scarlett.” | 

Die Gazette enthält eine Proclamation, betreffend die Ab⸗ 
Anderung des Föniglichen Wappens in Folge der Trennung ded 
Anigreihe Hannover yon den brittifhen Befitungen, 

Dad Gerücht, der Feldmarſchall Herzog von Cambridge werde 
nad feiner Ankunft aus Deutſchland zum Oberbefehlehaber ber 
brittifgen Heere, am Lord His Stelle, ernannt werden, (deint 
ſich, ſelbſt torpſtiſchen Blattern zufolge, zu beſtaͤtigen. 

Det Uge enthielt kuͤrzilch folgende Mnzeige einer Hunde 
verkelgerung. „Hr. Melbourne, ein Mann, der fih auf das 
Sand zurüdzieht, win folgende Hunde verkaufen: 4) Einen irl⸗ 
ſhen Bullenbeißer. @r bat einen außerordentlich langen Schwelf, 

et immer durch den Koth ſchleppt. Zum Theil hat man 
ihn In Earlom abgefhnitten, wo er mit Bruln focht und ges 
Hagen wurde. Er weiß viele Stücken gu machen, namentlich 
bettelt er votzuͤglich. Er beit laut, doch beüt ex mehr, als. er 
beißt. Mor einem Gtode Iduft er davon, und vor einem Piltol fo 
Welt als möglich. Et iſt vom ber Race ber Schwelßhunde und hört auf 
den Namen Dan. (Daniel D’Eonnel.) 3) Einen Heinen iriſchen 
Hähnerhund, der befonders Reis liebt, bob nimmt, was er bar 
ben kaun. @r let den Leuten bie Füße und ſchnappt bloß nach 
Bettlern. Et Läuft viel herum, nenli von Limerie nah Cam: 

‚ und wich, wenn man ihn loslaͤßt, wieder von Sambridge 
20% Limerik laufen. Einmal band man einen Häring am fel- 
vn Schwanz, was feine Naſe verleht hat, fo daß er oft der 
toihe Häring heißt. Er trägt und fängt gut auf, verliert feine 
Bihne, doch paft er noch ald Schofhund für eine Wittwe oder 
nen alten Herrn, @r licht jeden Plah, wo man ihn gut fit: 


6) Einen elfengrauen ſchottiſchen Bratenwenber. 


tert, Hört auf den Namen Spring, (Spring: ice.) 3) &- 


‚nen englifgen Hund; das Thler iſt etwas bie, neulich von Man- 


hefter gelommen, bewacht gern Karren und Wagen, paßt für 


den Handel, Hat lange unter einem Medentifche geſchlafen. 


Benn man ihn abhalten Kann, Geife zu freifen, paßt er an die 


‚Thür eines Waarenlagers fa ber City, fonft iſt er fehr feig. 
Hört auf den Namen Yonlet. (Youlett:Chompfon.) 4) Einen 


ſchottiſcher drathhaatiger Dachshund; er beilt, wenn andere Hunde 
ſchlafen, iſt fin, wenn fle fi raufen und beißt baber ber 
Sprecher. Am Tage verbirgt er fih, ſitzt bie ganze Nacht auf 
einem Flea, die Mugen dem Anſcheine nad su, ſieht aber im: 
mer auf bie Rattenloͤcher. Hört auf den Namen Grombie. 
(Der Sprecher des unterhauſes, Wbercrombie.) 5) @inen ſchottl⸗ 
ſchen Schäferhund, hoͤchſt friedlich, liegt (UUgt) 48 Stunden hln⸗ 
terelnander, frißt im Schlafe und oͤffnet bloß darum das Maul, 
Bar laͤngere Zelt in Irland, wo ihn ein Prleſter herumifährte, 
llebt vor alem das Wileß gerftrenter Schafe. Hat fon 
viele Herren gehabt, ſchlaͤft immer gleich aut zu ihren Füßen, 
wäre ein guter Hund für einen Wettler bei der Schatzkammer 
ober Whltehall; mo ein Conventikel iſt, fängt er am zu bellen. 
Hört auf den Namen Stunt (Lord Glenelg, früher Mr. Grant.) 
Holt alles 
aus dein Kothe, ftundenlang ſucht er darin nad einem halben 
Venny. War neulich faſt in einer griehifhen Schlinge, ) 
doch ein Sprung rettete ihn, gilt zuwellen für einen Parlahund, 
weil man ihn halbverhungert In Indien gefunden. Er ftreift 
bin und ber, belt in Downing-Street vor vielen Häufern; weil 
er fo feltfam belt, Heißt er auch Hum. Doch bört er 


‘auf den Ruf Joe. (Iofeph Hume, und deſſen grlechlſchet 
"‚Unterftägungsfonde.) 7) Einen Heinen Hähnerhund, als Schooß⸗ 
hund mit dem Mamen Karl verkauft, aber zu ſchnappig. Et 


läuft hinter ben Pferden der Pfarrer und fit auf Hrn. Mel: 
bournes Wagenbod. eine Ohren find ſehr lang und müßten. 
etwas abgeichuitten werben : beffer wäre noch, wenn man ihm bie 
Zunge ausſchnitte. Er iſt dumm und unruhlg. Hört auf ben 
Namen NRuſtle. (kord John Muffel.) 8) Einen grauen (Grey) 
Sagbhund, bat aber Leinen Geruch und fol im Tauſch abgelaf: 
fen werben. Er iſt von ber Fuchſsrace (Kor). Hört auf dem 


Namen Hold. (Graf Howick, Gohn des Grafen Grey.) 9) 


Einen anftändig gelodten, wohl confervirten Yubel. Vaßt für 
Damen von einem gewilfen Alter. Iſt ſchon durch 8 bis 9 
Hände paſſirt, ohne ihtbare Wenderung, wäre auch gut für Einen, 
ber auf ben Meffen allerhand zeigen will, Hat ein rothes Band 
um ben Hald; bie Königinnen von Spanien und Portugal ha— 
ben Ihn, als dem älteften Pudel, zu fehen gewuͤnſcht, doch foll 
er Im Inlande verfauft werben. Hört auf den Namen Eupib 
(Lord Yalmerfton). — WBiele andere Hunde follen für ben Werth 
Ihrer Felle abgelaffen werden.“ 


Fraukreich. 
VDatls, 4 Um. 
Die Neiſe bes Herzogs von Orleans nimmt ben: günftigften 
Fortgang. Der Jubel ber Bevditerung bleibt ſich gleich. „Alle 





*) Beranntlih wurde Kran, Hume immer der Vorwurf gemacht, 
er babe bei einer ber fräbern griedhiiden Anleihen bie Hände 
nit gang rein behalten, 
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Perfonen, bie das Süd hatten, fährt ber amtliche Werichteritatter 


ı fort, den hohen Relfenden zu nahen, waren durchdrungen won ber. 


ebein Einfachheit und ber ruͤhrenden Guͤte der Herzogin, ber Wer 


amten= und Gewerbsſtand überrafcht von ber geſchickten Art; mit. 


mwelder der Herzog ſich mit jebem über feine perfönlicen In- 
tereffen unterkielt. Die Hanbeldlammer von Rouen hatte hie 
Fragen ber Zuders unb ber Stelulohlenbeſteurung zum Gegen⸗ 
fand ihrer Anrede gewählt. Der Prinz zeigte in ſeiner Ant: 
wort volllommene Vertrautheit mit dieſen Materien; : Auf dem 
ganzen Weg bis Nouen machten fih bie Mitglieber ber Geiſt⸗ 
lichkelt, ohne Ausnahme, bemertlich durch unzweideutige Men: 
Fermmgen der Anhaͤnglichkelt an bie politiſchen Principien, welche 
33.4. HH. repräfentiren, Der Earbinal Erzbiftof, Fürft von 
Erof, mit feinem Generalvicar, befand fich unter den Aufwar⸗ 


tenden. Die Mufterung der Nationalgarbe war: nie glängenber, - 


nie-beiebter. Auf dem Ball erſchlen bie Herzogin mit Diamans 


tem bebedt, Daß Hr. Barbet, ber Maire,in feiner Becomplimen⸗ 


tirungsabreffe Klagen über Stodung ber Gewerbe einfiießen lief; 
ſchelnt mißfallen zu haben; benn ber Moniteur übergeht dleſen 
Bortrag mit Stillſchwelgen, woräber ber Temps wie entſchuldl⸗ 
gend biefe Sloffe macht: „Man maß den Maire wegen biefer: 


edeln Freimuͤthigkelt loben. Was Laun der Prinz dabei, wirb mau. 


fagen? Nichts, ohne Zweifel, nach ber Drbnung ber Eonftitu: 
tion. ber, wenn er reist, fol er bie Wahrheit erfahren ; und 
wenn ibm bie Wahrheit pelullch if, fol ſſe ihm ein fruchtbarer 
Stoff des Stublums werden.‘ 


In Havre fheint das Feftprogramm einige Straßenoppefition 
zu erfahren. Schon am 239 Jul; wurden aufrührerifhe Mauer: 
anſchlaͤge abgenemmen, in welchen das Publleum anfgefordert 


wurde, bei dem Ball, den die Stadt dem Herjog von Orleans 


geben wollte, nicht. müßiger Sufchauer zu Bleiben. Ein plemon⸗ 


teſiſcher Flüdtling, von den Junins: amd Aprilaufſtaͤnden ber 


befammt, war unter dem Namen Ferand mit dem Dampfboot 
von Sonthampton angekommen, und follte Neben haben fallen 
laffen wie bie: ‚‚Die Flescht und Alibaud feyen Schwaͤchlinge, 
er würde beſſer treffen.” Er wiirde verhaftet! Mm 2 Ubend⸗ 
kam es zu einem Volksauflauf, bei welchem glelchfalls einige 
Vethaftungen vorfirlen. 
nah Havre abgegangen, ' 

Nah franzöffgen Blättern ift Graf Hermann Btohowski, 
Dfficter der belgiſchen Armee, der In Polen, Deftreih und Sach⸗ 
fen geblent hat, am 31 Jul. mit belglſchem Urlaub von Wrüffel 
nach Madrid abgereldt. Er Ift mit Bildung efnes Gavallerie- 
regiments für ben fpanifchen Dienit beauftragt, deffen Dffichete 


aus Belglern und polnifhen Fläctlingen genommen werben fol: 


len. Eine große Zahl Freimiliger bat ſich Bereits gemelbet. 


— Parid, 25 Aug. Was In biefem Augenblicke binfiät: 
lich des Pantheons vorgeht, gibt und eine hoͤchſt fonderbare, aber 
nicht minder Ichrreihe Vorſtellung Yon dem Raͤberwerk der ober: 
ften Reglerungepolitit in Parle. Ausgemachte Sache It: das 
Btlebelfeldides Pautheons mit den Geulptimarbeiten Datids wir 
nicht cuthullt. 
ten Urſachen dleſer Hemmung: die Urbelt Davids iſt Ihrem 
ganzen Charakter nad: zu demokratiſch und zu revolutlonar; De 
Relaton inebeſondere nimmt Aergernlß an Ver Gegenwart Vol ⸗ 
talre's, und dleſes Gergernif wird nicht gemlldert, ſondern der: 








Von varis iſt eine Pollgelverftätkung 


Eben ſo unde zweifelt find heute die vorgebrach⸗ 


mehrt durch die Nachbarſchaft Fenelone. Bir Dectin ik 


bost ber deu ſinnenden Kopf Rouſſeau's, ber am ben Cum 


ſoechal und die Mevolutiondiehren des vorigen Jahthruen 
‚mahnt; bie monarqhiſche und erhaltende dartti, die Yahlsır 
des Syitems, das man mod Immer am beiten mit dem ml 
tem Namen des Yufte- Willen bezeicnet, jittert vor br „in 
heit“ in phrogiſcher Muͤtze, und heſchwert fi, daß man uk 


’ Stelle von Monge nicht Enpier, an Me Stelle von Eami k 


welß nicht wen, am die Stelle von Manuel mit Perler air 
"babe, Und dieſe Wefchwerben find gehört umb erhört ma 
und Davids, Zunſtwert iſt zum. politiicen Mäthiel umdc- 
Was wird aus dem Giebel werben? David dnbert in her 
nicht. Jutereſſanter iſt zu jchen, woher dieſet Bikniul 
toumt, und wer Ihn in Schuß genommen. Das jehin Die; 
ſterium gibt ſich den Schelm, die Werbädung des Freut ut 
zu billigen. Im- einer -wenlihen Unterhaltung mit km Di: 
bauer fol ſich Montallvet, der befanntiid gern fir dam I 
"Hänger: der Jullusrevolutlon gilt, ziemllch deutlich bariker a 
gelaffen, und auf eine alerbödite der feinigen entgegen 
Anſicht Hingebeutet haben, Wer aber find denn Die Diane be 
‚fer Muficht, da es die Minkfter mit find? Diee * 
wortet mus ohne Ruͤchalt das Journal de Parik, A 
waͤhnten Gruͤnde commentitt, und im Namen der rg 
der Monarchie genen Woltakre, Meufleau, — * 
nel. und die AFreiheit in einem heitigen Mrtiki I *R 
zieht. Ulſo die Doctrinaͤrs find hier de —* hei 
Doetrinäts flogen. Ift das midt fonderhur? 24 
fernt fie aus dem Miniſterlum, und erſeht >= * 
ner, aber man hört nlcht auf biefe, fonbern at —* 
und feine Freunde find uldt mehr la en 24 
ſie find, In der Camarilla, un) De — 
Stimme. Dan verlaugnet fe öfentlid, ven —8 
So iſt es In dem Reglerungthandlasgen ir El Heart 
"Die Journale, welche Me bocteinine Delaung geben. Bat 
nicht von den Beiträgen Ihrer beyablenken = Ken Me I DE 
in Paris eine notoriiche Sache. Wir = — 
dane 2a Vait, das Journal de Yarld un 2 4 
Palr war ſchon mehrmal auf dem Yunttt, Pi 
das Leben, aufzugeden; eine ne en Dei ie 
Hand träufelte zur reiten Zeit einige Tut, © 
erbende Samıpe. Ich habe Ihnen nenlli«t {m menfgen Tat 
ferkptfom gm Gnuſten des Journal de |. ungehtiß on 
seinen relchlichen Fonds zufammen — je, ater m 
‚trägen Gufzots und fehner Fremde. Br zunde fed 
Weber Gutzot noch feine urofniten 5 
freigebig genug, um folde Summen 3 
auferorbentfiden Atern·ntn· rändeten dreht ik Mi 
laͤngſt todt. Mm ber von — put de ale) 
| auffallender. eben. 
— of — unter Dem oftenden Piel En feat 
trachten Sle bieh a ent —* 

rang, bie ve he 
Dane kr Gemöhnttsen eier gene” 
* fange zu Grunde gegangen , BR) * machen" 
find nigt em wachfenden Gewinn, * ber Diener 
wäre das Intereffe der Yetionnäre or 28 em 
müßten fie vor der zunebmenden Buhl ihr 
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_ Tu j 
yıbiefelde als ein Unglüc betrachten. Die Sache iſt aber ganz 
Sbelnfach folgende: nicht bie Lefer, nicht bie Abonnenten, nidt 
‚ınbas Vublicum, ſondern umbelannte Beiträge beftreiten bie 
a ‚Koften ber Mebaction und ber Direction, und was zum Betriche 
ige deb Journals erforberlih iſt. Von den Metlonnärs und ihrem 
zn mmvermelblichen Verluſt Ift keine Rede. Daher fommt es, daß 
‚ig, Die dreſſe, tron ber Unmöglichkeit Im arlthmetlſchet Beziehung, 
= fortbeftebt; daher kommt es, daß bie Leute, bie an ihrer Spitze 
„u. Heben, unfinnig rei bezahlt find; 5. B. Branier de Caſſagnac, 
‚yı det SHauptredactenr, bezieht von der Directiom birect monatlich 
2000 fr. und von ber Regierung 1000 Fr. In blefem Augen⸗ 
, hie überträgt man diefem Journallſten eine Sentung nah Eng: 
Sland, mach derem Beendigung er wahrſchelnllch eine Stelle im 
Staatsrath erhalten und Meputirter werden wird. Bereits iſt 
davon die Rede, am ſelne Stelle in der Breffe Jules Leche: 
© valller, den dermaligen Redacteur des Journal de Yarid, zu 
* fegen. Wenn nun befannt tft, daß ſowohl Lechevalller sid Bra: 
'* nier de Caſſagnac Adepten und Echüplinge von Gulzot und ber 
7 Doctein find, wenn Diefe gange Kette von Leuten und Blaͤttern 
” mit dem oberften Ringe an bie Tullerien ſelbſt ftößt, wenn 
* namentlich kein Gehelmniß daraus gemacht wird, daß Mad. W. 
F den größten Thell ber Gelder zur Unterfiüäung der Preffe 
" Yergibt, und zu biefer Frelgebigtelt wohl mur ihren Namen leiht, 
# fo find wir aachgerade an dem Saluſſe unfrer Prämife ange: 
7 langt, und es wäre nur noch reine Outmüthigkelt, wenn wir bei 
i biefem Zwleſpalt der Dinge, die da wirflid find, und jenen, die 
dafüͤr gelten, noch fragen wollten: „wen führt man denn eigent: 
lich bier Hintere Licht 
Riederliaude 

"+ us dem Haag, 2 Aug. Baron van Fagel iſt zum 
Grofkreng bes Leopoidordens yon Seite Er. Mai. des Kulfers 

Ferdinand ernannt worden. 

. taliem 

Der Siesle fhreibt aus Palermo: „Die Nachtlcht von 
dem Tode des Wicelönige fft nicht officlell beſtaͤtigt, aber Die Lage 
ber Jufel iſt fo, da fie eine Revolution befürgten läßt, ähnlich 
' derjenigen, melde vor 47 Jahren ſtatt gehabt bat. Auf dem 
Anbetplatz hat man zwei neapolltaniſchen Krlegeſchiffen die Taue 
abgefänktten,, fo daß fie fait am Monte Pellegrino zu Grund 
 Hgangen wären. Die Maunfgaften wurden mit Sauͤſſen em: 
‘ Pangen, umd mußten fi wieder einſchiffen. Es gab getöb: 
tete und verwundete Soldaten. Durch bie Strafen hat man 
dad Banner der Heiligen Roſalla getragen unter dem Befhrel: 
' Fort mit dem Fremden! Frei fep Siclilen!“ Die Landbemohner 
find in die Stadt gedrungen, umd bader entitznd wohl das Ge— 
ruͤcht, Räuber Hätten fi ihrer bemädtigt, denn diefe Landleute 
haben die größte Wehnlichteit mit Näudern, und nötbigenfalls 
find fie es auch. Im Epracus hat ſich ein Infurrectioneller Aus: 
ſchuß gebildet. In Meſſina behauptete man, fu einigen Beyfr: 
fen des Innern ſey elne Werfaffung proclamirt worden, und 
‚ mehrere Mitgiteber des hohem Adels und des alten flclllſchen 
‘ Parlaments ründen am ber Spike der Bewegung. Die neapo— 
Ütenifpe Regierung hat Kriegsſchlffe und Truppen bingefdidtr, 
aber die, Miniſter fchen wohl ein, daß diefe Streitträfte zu 
qwach find, wenn die Sichtier fih Anführer geben wollen. Das 
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Mipvergnügen iſt gi alt, ald daß man mit einigen Bataillonen 
aus relchen wird.” 

(Oeſtr. Beob.) Nachrichten aus Neapel vom 21 Jul. mel⸗ 
ben: „Die herrſchende Krankheit nimmt, wenn gleich nur lang- 
fam, ab. Am 18 gab ed noch 208 Tobedfälle anf 279 Erfran: 
kungen. Unter den kürzlich fkattgehabten Sterbefällen hat jener 
des fönigl, farbinifchen Gefandten, Baron Vignet, bie unge 
theiltefte Theilnahme erregt, ba er allgemein ber hoͤchſten Ad: 
tung genoß. — Die Nachrichten aus Palermo lauteten feit ei: 
nigen Tagen ſehr niederſchlagend. Auf eine Bevölkerung von 
110 bis 120,000 Einwohnern, bie bafelbit zurädgeblieben waren, 
gab ed Tage, an denen bie Zahl der Sterbefälle bis auf acht: 
zehnhundert ſtieg. Vom ı bis 14 Jul. waren 18,551 Perfonen 
getorben ; am 40 Jul, binnen 24 Stunden 1803. Seitdem hat 
bie Seuche (mie bereits früber aus Livorno gemeldet wurbe) 
plöglih fo abgenommen, daß im ben drei Tagen vom 15 bie 
47 nur 2 bis 300 Todesfälle gezählt wurden. Der Schrecken 
war unter allen Elaffen allgemein; mehrere Beamte, Werte, 
Avotheker und Bäder mahmen die Flucht. Die Verbindungen 
mit Palermo wurden unterbrochen, ba die Einwohner der um: 
liegenden Ortſchaften keine Lebensmittel in die Stadt bringen 
ließen, Grauſamkeiten und felbft eingelne Mordthaten wurden 
verübt. Die Truppen thaten ihre Schuldigfeit; fie verbafteten 
mebrere Mörder und lieferten fie ben Gerichten aus; bie Be: 
börden, bie fib Anfangs etwas läffig benommen batten, ent: 
mwidelten die größte Thätigfeit, und Alles kehrte in der Haupt: 
ftabt zu dem gewöhnlihen Gange zurüd. Allein anders war es 
in ben umliegenden Ortſchaften. Bagaria, Carini, Abbate, Ga: 
pace und viele andere lehnten fi auf und bewaffneten fib, er: 
morbdeten ihre Bebörben und verabrebeten eine Bewegung gegen 
Palermo, im ber Abſicht dieſe Stadt zu pländern. Die Bar: 
nifon nahm fogleih eine fefte Stellung außerbalb der Stadt und 
rüdte im mobilen Colonnen ben infurgirten Pluͤnderern entgegen. 
Dberft Statela (Bruder bes Fürften Caſſaro) ſchlug mehrere 
Banden und nabm 72 Aufmwiegler gefangen, bie den Gerichten 
übergeben wurden, Auf bie durb din Telegraphen bieher ge: 
langte erfte Anzeige von dem Aufruhr ließ der König ſogleich 
609 Jäger einihiffen. Sie wurden bei Salonto (hinter Bega: 
ria), ungeachtet des Wiberftandes ber dortigen Einwohner, and 
Land gefegt. Da man nicht vorberichen Fonmte, mie weit es 
mit dem Aufſtande fommen bürfte, lieb der König in der Nacht 
vom 15 auf ben 16 noch 3000 Mann unter dem Eommando des 
Senerald Defanget einſchiffen. Man zweifelt nicht, dab das 
ploͤhliche Erfcheinen bdiefer Truppen gemügen werde, die Aufwieg⸗ 
ler zu Paaren zu treiben; um indefen nichts aufs Spiel au 
fegen und für jeden Fall gefiert zu fepn, lieh der König noch 
eine Reſerve von 3400 Mann formiren, die auf den eriten Winf 
in fetd Dampfſchiffen abzugeben bereit find, Neapel bleibt aleich⸗ 
wohl mit einer hinreichenben Truppenmacht befeßt. — 3u Met: 
fina bat am 12, aud Anlaß der Unfunft eines Fönigl, Trand: 
portſchiffes aus Neapel im dortigen Hafen, gleichfalls ein Auf: 
ftand ftattgefunden. Der Pöbel, den man überreden wellte, daß 
mit biefem Eciffe die Cholera nah Meffina gebracht werde, be- 
gehrte die augenblidliche Ruͤckſendung desſelben. Tumultuariſche 
Haufen ſtuͤrzten nad dem Eanitätdgebäube, zerbrachen die Wis: 
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bein und marfen die Archive ind Meer, entwaffneten drei Poften 
der Zollwache und mißpanbelten ben Polizei-Inſpector. Erſt nach 
Entfernung des Schiffes aud dem Hafen ward die Ruhe wieder 
hergeſtellt.“ 

+ Zurin, 2 Aug. Die Maͤtſche und Gegenmaͤrſche ber 
Carliſtiſchen Expedition fangen bier an zu beunrublgen. Man 
hatte gehofft, daß fe In Eatafonlen oder Valencia feiten Fuß 
faſſen würde, um von ba aus ben Krieg regelmäßiger, ale er 
jeither geführt worden, fortzufegen. Man bat fich darin geirrt, 
und weiß nun nicht recht, was man von Don Carlos elgentlihem 
Plane denken fol. Man überläßt ih zwar ber Hoffnung, dab 
er in taftifher Hinficht fortwährend den Chriſtinlſchen Senera: 
fen überlegen bleiben wird, und daß er, fobald er es für gut 
findet, ungehindert bie Nordprovluzen wieder erreichen Tann; 
allein biefed endlofe Hinausziehen des Kriegs frommt weder Don 
Earlos feldft, noch feinen Freunden, da es bie Mittel erfaöpft, 
über die man noch gu gebleten hat, Ein glüdiiher Haudſtreich 
gegen Madrid würde bie Phyfioguomie Spanfens ſchnell geän: 
dert haben, wenn gleich dadurch die Herrſchaft des Don Carlos 
noch nicht gänzlich gefihert gewefen wäre; jedenfalls aber würbe 
er unendlich dazu beigetragen haben , die moralifgen Kräfte ber 
Earliften zu vermebren, und Ihren Gegnern den Mittelpunkt 
Ihrer Reffourcen zu wehmen. Es war deßwegen ber Wunſch 
und bie Hoffnung der Anhänger der Carliſtiſchen Sache, biefen 
Handftreib unternommen und mit Seſchick ausgeführt zu fehen. 
Nach den lehten Nachrichten aus Barcelona, de In Senus mit 
einem daͤniſchen Kanffabrteifhiff eingegangen find, ſcheint die 
Carliſtiſche Expedition unter dem birecten Befehle bes Präten: 
denten bie Abfiht aufgegeben zu haben, auf Madrid loszugehen. 
Was zu dleſem Entſchluſſe veranlafen konnte, iſt noch nicht 
Har, denn bie Affalre vom 15, von ber ſich ber General Oraa 
ben Sieg zuſchrelbt, war keilneswegs entfcheidend, und konnte 
daher nicht ben ganzen Feldzugsplan ändern. Es mülfen Gründe 
dazu beigetragen haben, bie noch nicht genau befannt find, bie 
aber, fo wichtig fie auch ſeyn mögen, doch höheren polltiſchen 
Ruͤckſichten hätten untergeorbnet bleiben ſollen. Die Folge wird 
Ichren, wie ſchlecht Don Earlos beratben worden, von feinem 
erſten Vorhaben abzufommen, fobalb es nur einigermaßen in 
feiner Macht lag, auf Madrid zu marſchlren. 


Deutfhlann. 

Muüundev, 7 Aug. Das heutige k. Megierungsblatt ent: 
hült folgendes Allerhoͤchſte Reſcript, die Verlängerung der ge: 
genwärtigen Sitzung der Ständeverfammliung betreffend, Lu d 
wig von Gotted Guaden. Unſern Gruß zuvor, Liebe und 
Getreue Stände ded Reichs! Wir finden Uns bewogen die. von 
Uns nad den Beflimmungen bed Zit. VIL $. 25 der Verfaſſungs⸗ 
urfunde bie zu dem ‚10 diefed Monats verlängerte Daner der 
gegenwärtigen Sitzung ber Stände Unferes Reiches noch bie zum 
30 Sept. I. 3. elufhläffig zu verlängern, und geben Uns dem 
beftimmten Vertrauen bin, daß es beiden Kammern werde mög: 
lich werden, innerhalb diefer Frift bie auf Unferen Befehl an 
biefelben gebrachten Gegenftände volftändig zu erledigen, Min: 
hen, den 5 Auguſt 1837. 

t* Münden, 5 Yug Die Kammer der Abgeordneten 
vollendete geftern bie in ihrer vorgefteigen Sitzung begonnene 
Berathung und Wefslußfafung über die Mittheilungem der k. 


Regierung bezüglid des gefammten Zolmefeud, mit Kakuke 
des Solftrafaefepesentwurfs. Sie erthellte bem and 113 In 
grapben beftehenden Entwurf einer olloshuung alt 
gen von bem zweiten Ausſchuſſe mac dem Worfälsge hi ka 
renten begutachteten Mobificationen und Maträgen ihre Safe | 
mung, nahm die von bem genannten Musfdufe ju dem ji: 
tarif begutachteten Antraͤge (die wir In diefem Midkteme ie | 
früher mitgetbellt haben) an, gab Ihre — im Wefentiide hut 
gehends zuftimmende — Erklärung bepüglic ber non ber Keil 
Reglerung nach frübern Welfplelen für die Zukunft ıı ke 
Zwecke aufgeftelten Vorbehalte und Anforberunmm 
bie weitere Entfaltung ber dem gelammten Wereindjladn 
Grunde Ilegenben Princlplen zu befürberm md pa eulehäum, 
commerclelle Bezlehungen zu den Nachbatſtaaten mad Behkial 
zu ordnen und überhaupt alles basienige auf dem Dip ie 
Vereinbarung zu regeln umd- auszugleiden, mad nah Mack 
ber obmweltenden Umſtaͤnde und Geſammtruͤcſichten and mie | 
gleichen und zw regeln ſeyn möchte (mir Haben bie zatn 
Anforderungen und Worbepalte gleihfals fen In cmib 
bern Blatte der Allgem, Zeitung mitgetheilt), und en 
li den von Seite ihres zweiten Ausſchuſſes In Yepchım ı 
den Anſchluß bes Großherzogthums Baden, di — 
Naflau und der freien Gtabt Frautfutt zu dem geht 
ſchen Zolserein vorgeſchlagenen (In diefen Blärtem "| 
ison früher angezeigten) Muträgen Ihre Belkin | 
Stimmeneinheligteit wurden bie dieffalfigen Beſliſi 


Münden, 4 Aug. Die von bem Biene) sh | 
Beſchluͤſſe follen von * meiſten — Aerleruagen 
mentlich von Bayern, Wiürtemberg, Bes 
und Frauffurt, bereits genchmist worden —— * 
mäßtfgten find von hier dem ahgrreift urn ein Bat 
reifen. Man fagt, In Folgt dleſet N 
den⸗ und Dreißtatrener Dan 
Staaten nad gleichem Korn, Sqhtol a 
bei die Mark fein nn ' 
mit o Kupferzuſatz leg wochen (09% 
fofen "ebenfals hefondere Beftimmungen gegeben 


ep, de Mil 
mac welden namentlich jeder Start an Be 


Grin 

ausgeprägten Stüde gegen grobe 0) 
langen fogleid wieder einzumedfeln. ee 

Die Münchner polit. — — N Pr 
„Nachrichten aus Nürnberg und — —— ya 
zufolge ift in der jungſten Zeit Die u Münden nenelih 
worden, baf die aſiatiſche Sehne 7 ud ofen 
ausgebroden fen. Mir —— ideen Bei 
geftöpften Erfahrungen mit ge 
verfihern, daß feit dem Monat — 
in melden befanntlic bie ermähnte andern Ga 
der zu Münden, noch in rn Er ” 

i em berjelben tidte id 
——— der Geſundbeite zuſtand der ee aa 
verbreitete Sage Tann daher nn + 
gläubigfeit ihre Entſtehung verdanten. 
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hair ein Impofanter Anblie, das ſchoͤne Schiff gegen die Brüde 
"peranfommin und bort fi ſchwenken zu fehen, 


2, Me Inbufrleanstelung eröffnet. (R. €) 


Hannover, 1 Aug. Die von dem König ernannte Com— 


Zümiſſion zur @rftattung eines rechtlichen Gutachtens über die in 
Tipem E, Patente vom 5 Jul. audgefprocdenen ſtaatsrechtlichen 
anſichten iſt nur von kurzer Dauer gemefen. 
u ihre Arbelten beeadigt und in vorlger Woche die Reſultate ber: 
2: ſelben in einem, wie man bört, ziemlih ausführlihen und um: 


Vftändiigen Berichte dem Könige vorgelegt. Gleich In ber erſten 


wi &igung berfelben warb beſchloſſen, ein unverbruͤchliches Seheim⸗ 
ziniß über Alles, was Im Ihr vorging, zu beobadten. Won bem 
ze verflebenen über die Mefultate ber Eommiffion verbreiteten 
es Gerüchten ſchelnt nur fo wiel fiher zu fepn, daß, wenn auch 


ſaͤmmtliche Mitglieder nicht im allen Stüden einerlel Auſſcht 
= gewefen find, fle ich bo zuletzt babin vereinigten, ſich im Ban: 
zen für bie Anſicht des Patents auszufprehen. — hr. v. Schele 


hat Ingwifhen gewiſſermaßen die Functionen eines Principal: 
minifters, Imbem er allein unmittelbar beim König Vortrag bat, 
während bie übrigen Minifter, bie bereits vor felmem Megie- 
rungsantritt fungirten, und von ihm In Ihren Memtern vor 
laͤufig beftätigt worden find — v. Strahlenhelm, v. Alten, 
v. Schulte und von ber Wiſch — nicht zu den Conferenzen ge: 
zozen werden. 
ſtets In der Eigenſchaft eines hannover'ſchen Miniſter⸗ Staats⸗ 
ſecretaͤrs bei der Perſon des Königs in England befand, Baron 
v. Ompteda, iſt nunmehr auch von London bier eingetroffen, da 
deifen Amtsverrichtungen mit dem Ableben des Könige Wilhelm 
aufgehört haben, Es nimmt diefer Mintfter an dem Berathun⸗ 
gen des Minkteriums Theil, ohne ein eigenes Portefeullle zu 
haben. — Der Plan, das Verfafungswert auf bie Eonftitution 
vom 7 Des. 1819 wicher zurüdzuführen, ſcheint keineswegs auf: 
gegeben zu ſeyn. Wäre einem in diefer Mädfiht ſeht vwerbrei- 
keten Gerüchte zu trauen, fo würben unter den zu erwartenden 


nei is 


— — ML 
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kung des Rrongutes von der des Staatsgutes, bie Mebuction der 
ſtaͤndlſchen Rechte bei der Geſetzgesung auf eine berathende 
Stimme, nah der Welfe der ältern Stände, die Aufhebung ber 
Oeffentlichtelt der landſtaͤndiſchen Verhandlungen, bie Ueber— 
ttagung der Beſchlußfafſung über das Budget auf die erſte Ram: 
; mer (?) zu verſtehen ſeyn. (Schwäb. Merk.) 


T Hannover, 2 Ang. Mit dem auswärtigen @erebe über : 


bie Nihtanerkennung bed Stantsgrundgefehes geht es und, wie 
dem Bauernſtande des Amtes Wöltingeröde mit der Enrpfangd- 
rede am bie Königin. Ein Motar fprac darin für bie Wanern 
von bpmettifchem Honig und arkablihen Heerden, welche na 
‚ trip die Bauern nicht kennen; aber folde Gaben, fügte er 
‚ binzu, Hätten fle nicht, und fie haben doch weit mehr Honig 
‚ und vlel ſchoͤnere Schafe als die alten und neuen Griechen zu- 


ſammengenommen. Wir meinen zwar, daß die Nichtanerken⸗ 


Rumg mach unſerm Landesrechte und der Hausordnung unferer 
Bürftenfamiite zu beurtheilen fep; die auswärtigen Meluungen 
lauten ganz anders, und es febit darin für uns Faum mod bie 
bebräifhe Warnung vor den Königen überhaupt. Es geht uns, 
Die der Augenſchein auch lehrt, gar nichts an, dah In England 


2 Nachmittags: 
Tehrte es zurüd, — Heute wirb die Kunft- und über acht Tage: 






Schon bat fie- 


Der fünfte unferer frühern Minliſter, der ſich 


Abänderungen unter Anderm bie Wiederfonderung der Verwal⸗ 


ber wirkliche Konlg nicht eher da Ift, als bie er im Gehelmen⸗ 
rathe verpflichtet worden, und daß im Meigerungdfalle bas 


Parlament, worin ber gefehlie Rönig Immer anweſend gedacht 
wird, über den Nachfolger beſtimmt. 


Es geht und eben fo we: 
nig an, daß in dem franzöfifhen Staatsrechte zwelfelbaft ſeyn 
ober werben kann, ob bei der Throufolge das alte oder bloß 
das väterliche Erbrecht fih geltend machen laſſe. In ber ftnate: 
rechtlichen Stellung des Königs iſt dort wenlgſtens fo eben eine 
bedeutende Werändberung vorgegangen, welche wieder dur 


eine Heine Wortänderung bezeichnet wird: das Wort pcuple, 


welches den König nicht begreift, warb aus dem franzdfifhen 
Staatsrechte verbannt, und mit nation, worin er fih als 
Haupt vergliedert, vertaufht, mie früber peuple souverain 
mit grande nation und imperial mit legitime vertauſcht wur: 
den, Betrachten wir dagegen bie meueften Vorgaͤnge in dem 
Erbfolgereht beutfher Fürften, fo fehen wir, daß ein Staat 
unter glelchberechtlgten Erben gethellt, alfo bie ganze Landes: 
verfaffung Fraft des Erbrechts aufgelöst worden, welches jur 
Thellung von Gotha geltend gemacht wurde; wir ſehen ferner, 
baf der Vertrag Über Luremburg noch nicht zu Stande gekom⸗ 
men fit, und miht ohne Zuzlehung bes erbberechtigten herzog⸗ 
lien Haufes Naſſau verhandelt wird; mir fehen endlich, baf 
ber Fürft von Schwarzburg bie Reglerung bei Lebzeiten feines 
Vaters übernommen, und ben ſchaͤbllchen Megierungshandlun- 
gen besfelben keine Folge gegeben bat. Hier zu Lande iſt bas 
Erbredt der Seltenverwanbten durch Mare unb feierliche Der: 
träge ſeit Einführung des Erſtgeburtsrechts ober bed Landthel— 
Inmgeverbotes Har beftimmt, unb wie das neueſte Haudgefeh 
nur mit Suftimmung aller felbititändigen Famllienglleder zu 
Stande gefommen ift, fo And Meglerungsbanblungen für fie auf 
den Erbfall über ihre Mechte mit verbindlih, wenn fie ober 
Ihre Vorfahren die Suftimmung dazu nicht gegeben haben. 
Bon ihrer Untertbanenpfliht gegen ben König Kann babe nicht 
Die Mebe feyn; die Föniglice Familie in ihrer Seſammthelt iſt 
nit umtertbänig, fie hat elm anderes Recht und Jutereſſe an 
der Krone, als bie Untertbanen haben, fie fteht darin zu 
dem Könlg, wie Glieder zu dem Haupte, in aller natuͤr⸗ 
Uchen von Ähm miht zu gefährdenden Gelbititändigkeit. 
Man fößt auf beiden Selten an, wenn man Mechtegrund- 
füge auf die dußerſten Endpunkte treibt; und man beweist 
zu viel und alfo nichts, wenn man vom ber Möglichkeit, 


1 daß ein Fürft fi zur bloßen @liederpuppe babe machen laffen, 


ben Schluß zlebt, daß der Nachfolger an bie Regierungshand⸗ 
lungen feiner Worgänger nicht gebunden fey, ober wenn man 
ihn daran unbedingt binden wi, damit nicht der ganze Rechts⸗ 
zuftand in Frage geftelt werden Fönne. Eben fo wenig kann 
man mit der Unveraͤußerlichkelt unſers königlichen Kammergutes 
weder die Nichtanerkennung mohlthätiger und wirthſchaftllicher 
Veraͤußerungen rechtfertigen, noch das Recht ber Müdforberung 
auf entfremdetes Gutselgenthum mit Ausſchluß verſchleuderter 
Krontechte beſchraͤnken. Es kommt hinzu, daß ber Mectäbegriff 
unſers Kammergutes, bed Domanlale, bie Hoheltsrechte eln⸗ 
ſchlleßt, und daß feine Unveraͤußerlichleit alſo bie Hoheltsrechte 
und uͤberdem mit ausdruͤclichen Worten alle neuen Erwerbun⸗ 
gen umfaßt. Braucht nun der König ſchaͤdliche Veräuferungen 
nicht anjuerfeunen, fo braucht er im ſolchem Fall auch das 
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Staatsgrundgefeh nicht anzuerkennen. Wenn zu verfichen gege⸗ 
ben wird, baf er es vor feiner Thronbeftelgung anerfannt habe, 
fo wird feine Zuftimmung zu dem Hausgeſetze bamit verwechfelt 
fepn; bad Staatsgrundgeſetz felbit ſchweigt über feine Zuſtlm⸗ 
mung, und derglelchen warb auch nachmals den Ständen nicht 
mitgethellt. Seine Nichtanerkennung Ilegt ald reine Sache vor 
und nimmt nikts in Anſpruch, ald das Met ber Prüfung. 
Die alte Verfaſſung wird darin gelobt, und ber Sohn ft bo 
darum nicht zu tabeln, daß er lobt, was unter feinem Vater 
Gutes geſchehen und geweſen Ift; aber bad Lob bes Alten wirb 
dadurch bedingt, baf die neue Werfaffung geprüft werben fol. 
Dan fpricht ferner bem Staatdgrundgefehe ſchlecht das Wort, 
wenn man fagt, es fey auf dem feit bem Kriege verſchlechterten 
Randeszuftand berechnet. Es Ift nicht wahr, daß ber Mbel ver: 
armt ift; er ift vielmehr reich geworben, hat e# beſonders feit 
1831 mit ber Gutswirthſchaft auf das genauefte und mit ben 
Butsrehten auf das fchärfite genommen, er bat Staatspanlere 
für die Steuerfreipelt und Abloͤſungegelber für bie Butsgefälle 
befommen, unb kauft überall Ländereien zu. Den &täb- 
ten bat ber Krieg mehr Geld eingebradt, als gekoſtet; 
durch bie weſtphaͤllſche Verwaltung haben fie ſich noch mehr 
als buch die Kriegspreife gehoben, umb fie baben auf bas 
Staatögrundgefeh nicht gewartet, um mit Ihrer Verfaffung nad 
Ortsverhaͤltniß und Selegenbeit In Orbuung zu fommen, unb bes 
Erwerbes von ihrer flelßlgen und häuslichen Betriebſamkelt ge 
wiß zu bleiben. Die Bauern hätten fih am beften geftanden, 
wenn fie in der Stellung gelaffen worden wären, worin fie ſich 
bei dem Frieden befanden, und Fommen Ihnen ihre Atloͤſungen 
nit theuer zu ſtehen, fo iſt es doch für fie fein Gluͤck gewe: 
fen, daß darüber gleichzeitig mit dem Staatsgrunbdgefehe ver: 
handelt worben, und daß fie Proceſſe aber Proceffe und Koften 
über Koften babel haben. Die Abldfungen waren nothwendig, 
aber bie Proctſſe kelneswege. Wenn man auswärts befeufät, 
daß bie Ablöfungen widerrufen, und bie fogenannten Feubal: 
ftände einberufen werben follen, fo gibt bas Patent bazu mit 
kelnem Worte Grund, und man veranlaßt ben Vertheibiger des— 
felben mehr zu fagen, ald bloß zu fragen, ob parlamentarifc 
nur In Morten oder auch in Werfen England nachgeahmt, ob 
feit dem Frieden an ben Steuern In dem armen Hannover auch 
nur verhäftnigmäßig eben fo viel als bie 300 Millonen Thaler 
dem reihen England erlaffen, ober ob nidt vielmehr Die Abga— 
ben und Laften in Hannover noch vermehrt worden feven? ob 
die Verwaltung elnfacher oder noch verwidelter geworden fen? 
ob dat bißchen wahre, Frelhelt von unnoͤthlger Beldfilgung unb 
Bebrängung In dem kurzen und aͤngſtlichen Leben gemährt ober 
erſchwert ſey? Mon bat auch bie Schulden bed Könige einge: 
wiſcht und übertrieben; fie betragen nur einen Bruchthell fel- 
nes Kronelnkommens von einem Jahre, und verdienen alfo ben 
Ramen von Schulden nit. Seine Einrichtungen laffen auch 
ihre Vermehrung nicht befürchten; fie find auf koͤniglichem, aber 
geotdnetem Fuß. @r ift für ſich ſelbſt einfach, wohnt Im Herren: 
haufen, und reitet Morgens zur Arbelt nah dem Fürſtenhoſe; 
In feiner ſallchten Unlform und Müse, un bei feinen rafhen 
Bewegungen hlelte man hu für einen jungen Dfficter, wenn 
man niit den grauen Schuurrbart oder das reidgepußte Ge— 
folge fäbe. Der Geſchäftsgang iſt In der Ordnung geblieben, 
daß von dem Miulſterlum berichtet wird. Den Vortrag Im Ca 
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jemerfungen, die beabfichtigte Vermaͤhlung des Herzogs 
von Orleans mit der Herzogin Helene von Medien: 
burg Schwerin, insbefondere das Schreiben des Hrn. 

v. .....tz an den Hrn. v. ........n im Diefer 

Angelegenheit betreffend, mit Anmerkungen begleitet. 

Vorbemerkungen. 

Das obgedadte Schreiben war lediglich ein Privatichreiben 
n einen Freund, in welchem bie Anfiht des Verfaſſers ange: 
ihrt war und daher kelneswezs zum Segenſtand der Yubllcität 
eſtimmt, welche doch durch bie lithographifhe Vervielfältigung 
wect wird. Wleln auch die Auselnanderſetzung dieſer Anſicht 
ar nicht der Hauptzweck jenes Schrelbens, welches recht eigent: 
ein hoͤchſt vertraulihes war. Diefe Bemerkung mag zur 
zeſchichte dleſes Schreibend genügen. Wären nicht in ben Be: 
serfungen einzelne Saͤtze bes Schreibens fragmentarif heraus: 
ehoben, fondern das ganze Schreiten lithograpbirt, was ber 
3erfaffer allerdings fehr gewuͤnſcht hätte, fo würde Veranlaffung, 
wet und Bedeutung jenes Schreibens fehr vollftändig vorliegen. 
eh iſt aber nicht gefhehen ; jenes Privatſchrelben, welches der 
Impfänger in eben dem Sinne behandelte, wie es verfaßt war, 
at eine die Graͤnze der vertraulichen Privatäuferung überfchrei: 
ende Mittheilung durch Andere erhalten, es gibt uͤberdem Ver— 
ditnife, unter welchen eine ſolche Mittheilung und Kritik el: 
en Charalter annehmen, ber noch mehr auffallen würde, 
an man auf der einen Seite das Vertrauen und bie 
Ibfiht, In welchen das Schreiben abgefaft war, auf der 
adern Seite aber wüßte, für wen, ganz allein, ed ge 
ıbezu beſtimmt war... . . Es haben baher einige Anmerkun⸗ 
en zu den Bemerkungen noͤthlg geſchlenen und ift zur lelhtern 
eberfiht derfelben rathfam befunden, dabel die Bemerkungen Ih: 
'Mm ganzen Inhalte nah woͤrtlich aufzunehmen und ihnen in 
’n Anmerkungen einige Betrachtungen hinzuzufügen. 

Bemertungen. 

HU de 20000. ſtellt im feinem Schreiben den Satz oben 
'; von Legitimität koͤnne bier die Rede gar nicht ſeyn. Louis 
Nipp ſey im Succeſſſons-Rechte eben fo legitim, wie je: 
E andere Bourbon; bie Succeffiond: Ordnung wäre aber 
30 noch nicht an ihn gefommen. Diefe Trennung und Unter: 
eldung der Succefflonsorbnung vom Succeffions: 
te iſt geradezu unverſtaͤndlich, da eritere offenbar einen 
fentlihen Theil des Iehtern ausmacht. ) Wenn ein Prinz 











) Anverſtaͤndlich? — und doch findet fih dleſer Unterſchled 
In jedem Compendlum. Wenn ber Berfaſſer der Bemer: 
fungen annimmt, daß bie Succeffionsorbnung offenbar 
einen weſentlichen Theil des Succeſſions recht s ausmacht, 
fo verhält fi biefes gerade umgelebrt; ber zweite Prinz 
eines fürftiihen Haufes bat eben fomohl wie der @rftgebo- 
tene ein Succeffious recht, allein die Succeffionsorbnung 
iſt noch nicht an ihm. Es in baber allerdings ein großer 
Unterfaied zwifhen bemjenigen, der noch nicht an ber Suc- 
seffionsorbuung ſteht, aber ein Succeſſions recht befißt, 
und bemjenigen, der bas leßtere überall nit hat, und 
ben daher die Succeffionsordbnung auch beim Ausſterben 
bes ganzen Haufes niemals treffen kann, Der Verfaſſer 


bes Haufes den Thron in Beſitz nimmt, ehe und bevor bie 
Thronfolge ihm zuftebt, fo banbelt er contra legem, und 
er wird, wenn anders ben klarſten Worten und Begriffen nicht 
Gewalt geiheben fol, für einen Illegitimen Inhaber des 
Thrones gehalten werben muͤſſen. Hr.v. ......B, ald Rechts— 
gelebrter, würde fchon bei der gemeiniten Erbſchaft die befriebi- 
genbite Darlegung eines eventuellen Erbrechts für eine Le— 
gitimation zur Erbfhaftsantretung nicht halten, fo lange 
näher beredtigte Erben vorhanden find! König Louls Philipp 
iſt offenbar Lid zur legten Viertelftunde vor dem Ableben 
des leßten Bourbons älterer Linie, unerachtet feines eventuellen 
Succeſſionsrechts, ein eben fo ilegitimer König, als der lehte der 
Sranzofen ſeyn würde, wenn er fi bes Thrones bemächtigt 
hätte. °) ine andere Unfict dürfte in der That nit durd- 
juführen feon, obme zu der Srriehre von der Wollsfonveränetät 
bie Zuflucht zu nehmen. Daber, und weil der Stoff, wie er 
ihn num einmal aufgefaßt, fi jeber andern folgerechten Bebanb- 
lung verfagte, hat denn auch fogar Hr. v. ...... 8, beifen fireng 
monarchiſche Grunbfäge fonit bewährt und über alen Zweifel 
erhaben find, im bem feltfamen Schluß *) bineingerathen kön— 


felbft trennt und unterſcheidet aud im folgenden zweiten 
Satze ſehr genau Succeffionsgorbnung und Succefllone: 
recht, indem er behauptet, daß derjenige, der das Lebtere, 
aber nicht bie erftere bat, kein legitimer Erbe fen, und ba- 
ber felbft einräumt, daß Succefliond ordnung feiu wefent: 
licher Theil des Succeffionsrechts fer. 

*) Nur mit dem Beinen Unterfchiebe, daß ber Ichte ber fran- 
sofen überall kein Succeffionsredt, ein Prinz aber biefes 
Succeffionsrecht befigt, wenn gleich bie geſetzliche Guccef: 
ſionsordnung an ibm noch ulcht ſteht. Wenn '%,, aller 
Franzofen durch den Tod oder äußere Erelanife binmeg- 
geräumt werben, fo bat jener lebte ber Franzofen baburd 
fein Thronfolgereht erlangt; wenn aber bleienigen Mitglie- 
ber eines fürftlihen Haufes, welche einem andern Mitgliede 
besfelben in ber Succeffionsorbnung vorgingen, durch Lob 
oder dußere @relgniffe ausfhelden, fo fuccedirt das letztere 
von Rechts wegen. Hat er bieh aͤußere Erelgnif nicht ber: 
beigeführt, und liegt dasfelbe außer ihm und gebt es viel: 
mebr von einer Gewalt aus, bie er nicht bezwingen 
tann, fo verhält bie Sache fi ganz anders, ald wenn er 
diefes @relgniß herbeigeführt bat. 

>) BWinfärlih und feltfam fit er nicht, fondern bebauerliche 
und confequente Folge folder Verfaſſungen und ihrer Aner- 
kennungen. Wer fie anerkennt, muß auch bie Folgen aner: 
kennen. ine folde Verfallung fann eben fo wenig nad 
dem Maafftabe monarchiſcher Verfaffungen, als biefe nach 
dem einer zepublicanlihen bemeſſen werden, am mwenigften 
aber kann bie Donaftie jenen Maaßſtab anlegen, welde 
eine folde he felbft gegeben und beſchworen hat. 
Seltfam und willkuͤrlich iſt jene Anfibt nicht, fie beruht 
auf der Geſchichte und auf der Unerfennung ber europdi- 
fhen Maͤchte feldft. Die mit einem weit geringeren Brabe 
von Volksrepräfentation begabten Wolferepräfentanten von 
England, Schweden, Vortugal und andere haben eben bad 
und zwar In einem welt größern Umfange gethan, was bie 
Kammern in Paris 18530 befhloffen, und das ganze Europa 
bat die von ihnen angeorbneten Threnfolgen anerkannt. 
Ale dieſe Fälle und bie nähern Verbältniffe berfelben bür- 
fen wohl belannt voraudgefeht werben. Als bad Yar- 
lament 1688 dem ganzen Stuart'ſchea Mannditamm des 
Thrones für verluftig erflärte und auf dem Ryßwickſchen 
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nen, ober vielmehr binelngerathen müffen, daß: well man 
einmal (in Frantreic) eine ſolche Bollsrepräfentation geduldet, und 
als legitime Macht betrachtet babe, man nunmehr auch Ihre Hanb: 
Iungen als legitim anerkennen müfe — ein Soluß, der um fo will: 
kuͤrlicher ift, als es fi bier von der ungebeuren Anmaßung der 
franzöfifhden Kammern, über bie Krone zu dbisponiren, 
handelt, während biefe gebuldete Woltsrepräfentation ihre fo: 
genannte Legitimirät doch nur auf biefelde Eharte ftüßen 
und begründen könnte, welde in den Marfien und beftimmteften 
Aus druͤcen die Umverantwortlichfeit und Unverleßbarkeit des 
Königs ausipriht. Die medienburgifben Landftände find auch 
vom Inlande und vom Auslande gebuldet, fogar geachtet, 
und ®ott und ihr gutes Recht werden fie jederzeit vor ſtaats⸗ 
verrätherifhen Beſchluͤſſen bewahren. Könnte aber jrmals ein 
framzöfifher Koller auch fie erfallen, fo daß fie den Grofberiog 
Yaul und deſſen Defsendenz der Krone für verluſtig erHären 
und etwa ben Herzog Buftav zum Sroßherzog ernennen foll: 
ten *%), würde Hr. v. ......8 durch das, was er Duldung 
nennt, bie Hände Sr. Maj. bed Königs von Preußen denn 
für fo gebunden halten, um folden Frevel niht bloß zu: 
laffen, fondern gar ald legitim anerkennen zu mülfen ? 9) 
(Fortiegung folgt.) 





Friedenscongreß wenlaſtens die Reote bed neunjährigen 
Prinzen von Wales reclamirt wurden, ward der Parlaments- 
ſchluß mit der Bemerkung entgegengefeßt: Jacqnes I. est 
une branche röıranchee de la tige, il est mort civi- 
lernent ä l'etat aussi bien quo ses enfans nez ou ä 
naitre. In drm Barrierentractat von 1709 Urt. 2 ward aud- 
drüdiih der Grunofaß ausgefprocen : la succession d’An- 
gleterre ayant etö regl&e par un acte du Parlement et 
aucune puissance n’ayant droit de s’opposer aux loix 
faites sur ce sujet par lacouronne et le Parlement u. ſ. w. 
Nach diefen Orundfäßen war Über bie Legitimitaͤt der enali: 
f&en Thronfolge des Haufe Hannover niat ber geringfte 
Zweifel in Europa, außer in dem Haufe des Prätendenten; 
am menligiten entitand er aber, als eine medienburgifce 
Vrinzeſſin io mit dem König Georg III vermäblte, ot: 
mwobl damals no& der Sohn und zwel Enkel Jakobds II Ieb: 
ten, Wie würde fib dieß wohl nad den Grundſaͤtzen des 
BVerfaffers der Bemerkungen ftellen? Er würde in einen 
feltfamen Schluß binelngeratben müſſen. Der ſchwediſche 
Weiastag entfehte den König und berief ben Prinzen Karl 
auf den Thron. Miemand bat aber feinen Sohn Suſtav 
Mdolpb ben Großen für einen illegltimen König gehalten, 
am wenigiten das Kurbaus Brandenturg bei Guflavs Ber: 
mäblung mit einer Prinzeffin aus diefem Haufe. Damals, 
wie 1809, erflärte der Relddsſtag aud bie Defcendenz des 
Thrones für verlufig, well er befürdtete, fie werbe bie 
vaͤterllden Srundfäge fi anelgnen, Webrigens Ift in dem 
Sa relden des Hrn. v. ......B lediglih das Mefultat der 
jenigeu Grundfäge ausgeboben, nad welden bie europät- 
fben Mächte Fälle diefer Met fortgefegt behandelt haben. 
Selbjt über das punetum juris der Anertennungen tft dar: 
In fein Urtbeil enthalten. Der feltfamfte aller feltfamen 
Schluͤſſe würde ſeyn, wenn von ber —— eines 
neuen Regenten auf bie Anerkennung der Mebtmäßigteit 
der Handlung, mwodurd er auf den Thron gefommen iſt, 
aefolgert würde. Es feblt nibt an Fällen, in melden ber 
neue Megent als legitim anerkannt ward, obwohl die Hanb- 
lung, burd melde er des Thrones fi bemädtigte, Ber: 
bresen war und baber von den Mänten als gefegmäfig 

z fowerli angefehben warb. 

„) Sind denn Landftände MWolksrepräfentanten ? 

I) Von müffen iſt nie die Mede; jeder Megent hat bad Recht, 


Semilaffo in Aegypten, 
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(Fortfegung.) s 

I. 2ganbung in Alerandrien Belfsul| Kt 
Bogos Bey mit 


Wir hatten eben geantert, als man mir fon ben din | *® 
des Majorgenerals der Flotte, Beſſon Bey, antünbige, 
durch den Serastier von meiner Ankunft unterriatet, mi h 
artigften Zuvortommenhelt mir ela Appartement fein fm | ® 
auf dem neuen Idrahlméplatze zur Wohnung anbet, wirt 
zugleih anfündigte, daß feine @quipage mid, ſodald lahm | P' 
fev, am Ufer erwarten werde. Diefer hoch von Mena | " 
geehrte Franzoſe, die eigentliche Seele der biefigen Manu, t | 
derfelbe ehemalige frangöfifhe Eapitän Beffon , melder Nam 
in Rochefort anbot, ihm mac Amerila zu führen, umdulshe | © 
fer, troß allem Flehen Beſſons, bei dem für ibn io beta | 9° 
Entſchluß verblieb, fi dem Edelmuth der Engländer aa 
trauen, allein abfegelte — uud feinem einzigen int 
lichen Schiffe begegnete! Als ih nad einer Eiuak ı8 
neuen Kai ans Land ftieg, ohne irgend eine Beläfigung e 
dienftbefliffenen Populace zu empfinden, mie fie j,® in Hi 
und mehreren unfrer Hafenfädte fo mnerträglich wir, fand id 
dort einen eleganten, mit zwei — eng aru 
engliſchen Wagen und mehrere rieſſze Kamele 
weiner Sachen vor, Gebr zufrieden, wieder ya 
ter mir zu fühlen, fprang id im die Britiht« und nf 
raſchen Trabe dur die engen Geſſen des ned —* * 
Theues der Stadt, mit ihrem chen fo bunten a ‚ne 
Sewähl, ihren rothen, weißen und grünen ee fagt- 
dem Gewehr, und — mie eim meueret Berfender langte 

Igeräden. Eo gelam 
ihren Schichten von Geftanf und Bed tea, veintides Anfchn 
ic) bis zum Franfenguartier, deſen nel m Yale jede Bi 
und feine ganz im europäiiten Stvl 2 ehsleidh 
unfers eivilifirten Welttheils gern u für m dem Mert bit: 
des Bodens, auf dem fle heben, erft ir fremde Eonilt, 
wonnen wurde. Hier wohnen aud —— den feftliden 
deren des Bairams sogen aufgehogen⸗ fo mehr, da ak Dit 
Unbli des Ganzen noch —— 
Fahnen, die auf dem ober 
glei Thürmen noch mit leihten en. von 
die bis am die Spitze ber nen Ks 
Flaggen niedermehen. Der lichentmit 
in feinem Hotel, wies mir eine 
Weide Zimmer im erfen Etudmet ME ons 
Hru. NRoquerbes, dem verbin demfelben j 
der, fehr willfommen, über mir in ge meine Seriefaft m 
forgte fo gärig und vollſtaͤndig für ⁊ 
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einen außer der gemöhnliden Kl —* 
gelangten fFuͤrſten Er, AT) | 
@8 {ft iedigilch bier davon —* 
kannt hat, er biefe Snerfennung & die PR 
darf. Wenn die Bemerkungen Fu eigen Eure | 
den Zabel bätten anführen — — —8 * 
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des Praͤtendenten zurüdtam! 
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ir aud nicht das Geringfte in wuͤnſchen übrig blieb, Shen 
n andern Tage war die Antwort des Micefönige auf die Er, 
ob. zugefandten Briefe argelommen, worauf Bogos Bey, der 
fe und vertrautefte Minifter Mebemed Al’s, mich mit feis 
tm Beſuche beehrte. Bogos Ber ift ein Armenier und Chriſt, 
rw als Dragsman feine Carrlere begann, ſich aber durch fein 
venie, feine Treue und ein in hohem Grade conciliantes Bi— 
ehmen gegen Jedermann die wolle Gunſt feines Herrn, wie 
ie algemeine Liebe und Achtung Fremder und Einheimiſcher 
ı erwerben gewußt bat, Seine Formen find die eines Mannes 
m Welt, fat demuͤthig, aber doch keineswegs ohne Würde, 
och obne das merlbar werdende Gefühl feiner Wichtigkeit und 
8 boden Einfluſſes, dem er genießt. Nur einmal, und ver 
mger Zeit, fagte man, erregte er aus unbefannten Gründen den 
ven Mehemed Ali's im ſolchem Grabe, daß biefer feinen Tod 
fabl, Der Conful Hr. Moferti rettete ihn damals auf faft 
ventenerlihe Weiſe, und bielt ihn fo lange verborgen, bie der 
alba, ber feinen Befehl ausgeführt glaubte, tiefen Schmerz 
yeugte, einen Dann verloren zu haben, der ihm unentbehrlich 
v. Man wagte jegt, Mehemed Ali die Wahrheit zu entdeden, 
nd vom diefem Augenblid an bat dad Vertrauen, weldes er 
oges Bey geſchenkt, mie einen zweiten Stoß erlitten. Aber 
ah des Miniſters Dankbarkeit gegen die Familie feines Met: 
ers bat ſich, ſelbſt mach deſſen Tode, noch auf feine binterlajfe: 
en Erben ausgedehnt, und ebenfalld nie einen Augenblick ver: 
iugnet. Alle Handelsgeihäfte, aller Verkehr mit den Gonfuln 
erden dur Bogos Ben geleitet, und da der Picefönig big 
HE noch der einzige koloſſale Kaufmann feines Reiches ift, fo 
nn man darnach dem Umfang feines Wirkungskreiſes abmeiten, 
ruft jeßt ein Mann vom ungefähr ſechzig Jahren, von ange 
!hmem, ſanftem Aeußeru, mit ſcharfen Augen voll Feuer und 
eift, von einer fat unglaublichen Mrbeitfamteit, und — 'wie 
an behauptet — ein vollendeter Diplomat. Unſere mehrere 
xgenſtaͤnde berührende Unterhaltung erwedte mein lebhaftejtes 
ntereffe, und die freundlichen und ſchmeichelhaften Worte, 
Ihe er mir von Seiten Er. Hob. überbrachte, mußten zu: 
ich meine lebhafteſte Dankbarkeit hervorrufen. Während mei: 
8 ferneren Aufenthalts in Alerandrien ſah ich ihn noch meh: 
male in feinem eigenen Haufe, umd jeder Beſuch befräftigte 
' vortheilhafte Meinung, die mir feine erſte Erfheimung ein: 
!ößt, ja ich hatte fpäter Gelegenheit, feine Freimuthigfeit eben 
febr zu ehren, ale ich früher die Amönität der Formen in 
em Manne zu bewundern Urfache fand, der Europa nie ge: 
en. Auch iſt es nur Pflicht, meinen Dank für alle die Aus: 
Anungen und Ehrenbezeugungen auszufprehen, die mir auf 
fehl des Micelönigs durch ihn zu Theil wurden. Equipagen 
d Reitpferde Er. Hoh. wurden zu meiner Dispofition geſtellt, 
a fandte mir eine Ehreuwache, bie ih nur mit Mühe ab: 
nie, bei meinem Beſuch der Flotte warb ich mit berfelben 
flifeit mie in Malta und Candia mit 45 Kanonenſchüſſen 
rüßt, und jedes Verlangen, das ich äußerte, beeiferte man 
mit der größten Bereitwilligkeit zu erfüllen, 


(Bortfehung forgt.) 





Monumente für Schiller und Jean Paul, 


+ Münden, 8 Auguſt. Man bat an der herrlichen Statue 
Schillers von Thorwalbſen die Senlung des Kopfs des Dichters 
getadelt, umd gemeint, der Bildner hätte deſſen Antlig zum 
Himmel empor geridtet darftellen ſollen Wäre Schiller ein 
Theolog oder ein religiöfer Dichter gewefen, fo hätte diefe Mei: 
nung Grund, Da er aber weder der eine noch der andere war, 
da vielmehr eben das Charakteriftiihe feiner Dichtungen es ift, 
fih meiſtens in jenem Chiarofeuro und in der diefe begleitenden 
Wehmuth ald Unbefriedigtheit des Forfhens an halten, welde 
gleich einer Thräne den völlig Maren Blick trübt, eben aber in 
diefer Trübung in dem Meihthum der Farben fih brict und 
wie cin Degenbogen in der zur Erbe ſich ſenkenden Molke er: 
ſcheint — fo hat der Meifter den Charakter des Dichters treff: 
lich mit feinem gedanfenihweren zur Erde ſich fenfenden Haupt 
audgeiprohen. F. B. 

In Wunſiedel bat ſich ein Verein gebildet, um dem da⸗ 
felbft am 21 März 1763 gebornen Jean Paul Friedrig 
Richter ein Dentmal zu erriäten, deſtehend in einem erjge: 
goffenen Staubbilde bes Dichters auf granitnem Würfel, das 
vor dem Geburtshauſe besfelden aufgeftelt werden, und dem 
Plage den Namen Rictersplap geben fol. Der Verein fagt im 
ber von ihm erlaffenen Bekanntmachung: „Es werben hlemit 
Kuͤnſtler des Ju⸗ und Auelaudes zu Math gebeten für eble und 
eutſprechende Formung dieſes Bildes; mit ſolchem werde In bes 
Dichters nahem Geburtéehauſe und zwar in demfelben Gemache, 
worin er geboren worben, eln Mufenm verbunden, welches ben 
Befuhenben Jean Pauls Schriften barbietet, fammt Rellquien 
auf des Dichters Perfdnlicgfeit zuruͤtwelſend; ein Album fey 
sur Hand, um den Ausdruck der Empfindungen der Saͤſte auf- 
zunehmen und die Namen ber Veförderer des Denkmals zu bes 
wahren. Anſehnlliche Gelbhülfsbeiträge find von Jean Pauls 
Freunden des nahen und fernen Landes bereits geſpendet wor: 
den. Die Unterzeihneten haben folde dankbar entgegengenome 
men, ba biefige Stadt aus eigenen Kräften das Wert nicht zu 
vollenden vermag, wenn glei& ſolche barauf ftolz ſeyn würde, 
im Namen des ganzen Volks ber Deutſchen das Dantopfer für 
ſolch audgegeibneten Seiſt, wie Jean Daul, zu verrichten! — 
Daber will man dur biefe Bellen verkünden und bitten, es 
möge Theilnahme und Unterftühung ber Sache verliehen wer: 
ben! Ergleßen fih bie Beiträge reichlich genug, fo fol eine 
Jean-Pauls-Stiftung aufgerihtet werden, aus welder 
eingebornen braven Zöglingen für Wiſſenſchaft, Kunſt und Ge— 
werbe die noͤthlge Unterftägung zu Musbildungsreifen gereicht 
würde. Aber aub Frauen, welche für Bildung und Mereblung 
ber weiblichen Jugend wirffam find, namentlih als Lehrerinnen, 
fönnte daraus Hülfe werben.” Die erwähnte Bekanntmachung 
trägt folgende Unterfehriften: v. Waͤchter. Mubner. Dr. $t. 
kenſcher. Grösih. Meinel. Landgraf. Schmidt. Wogel. 
Zuppert. Rltter. Yöhlmann. Braun. Dr. Schmitt. Lerchen⸗ 
feld. Foͤrſter. 


Griedhenland. 


(Müändhn.pol. 3.) Athen, 6 Jul. Das Eabinet (Ea- 
binetsrath) bat nenerli eine weſentliche Mobdificatlon erlitten, 
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woburd es jelnen Charakter als Integrirender Thell der Admi-Hitze bis nach Mitternacht getanpt wurde, — Die famkki ) Ei 
niftration faft ganz verloren hat. Auch werben bie tönigl. Wer: | und öͤſtreichiſche Dampfſchlffahrt iſt mod Immer niht imme il MF 
ordnungen Fünftig nicht mehr von dem Gabinet, fondernvonden | mäßigen Gange, und das Publkcums iſt Darum für min | N 
betreffenden Minifterien redigirt, und ben Berheillgten commu: | male zu ſelnem Nachthell inducirt worden. — Ka bie iu Bi 
niert werben. — Das Gerücht von einem abermaligen Mintfter: | des zum Juſtizmlulſter beförderten Staatsprocurators mie | E 


=: 


wechfel, das felt mehrern Tagen In Umlauf ift, bat fi bis jeht | pag, Hrn. Palkos, iſt der Präfident des Appelstionätelt,.k |" 
noch nicht beflätigt. Man zweifelt übrigens niht an einer | Dr. Sonzos ernannt worben; bie Stelle des lehtern erhirt ke | un 
thellwelſen Aenderung. Das Gerücht bezelchnet Hrn. Bla: | Generalprocurator des Appellhofe im Athen, Hr. Mall, Mr # 
rifis als Minifter des Innern, und den Präfibenten bes ober | feitherige Wreopagit, Hr. Uthanaſin, murbe ſeluer Feen M 
ſten Rechnungshofes Hrn. Sillvergos als Finanzminifter; der | enthoben. Hr. Metara , grlechlſcher Gefandter am faule | 
jetzige Finanzminifter, Hr. Wotaffis, folte an der Stelle des | und pottugleſiſchen Hofe, iſt beauftragt, einen Hanbek: m z 
Hrn. Kriegls Einanzminifter werden, und der Letztere zum Vlce⸗Schifffahrtsvertrag zwiſchen Grlechenland und Portupal pm er 
abmirs! und erſten Adjutanten Gr. Mai. bes Königs ernannt | terhandeln. Wuch hat er den ehrenvollen Muftrag erhalte, Je | "" 
werden. — Wir erhalten von allen Seiten, namentlich auch von | rer Majeftät der Königin Dona Marie und Er. Hell da _ 
Mlerandrien und den verfhiedenen Handelsplägen Klein-uflene, | dem Prinzen Ferdinand, Semabl ihrer Daj., bie Inhanim kt | ° 


fehr beträbende Nachtichten über den Suftand des Handelt; Die | G@rldferorbeng zu überreihen. — Die Meinigung us Britt 
Krtfe, die dur die vielen Falliments großer europaͤlſcher Häu: | merung der Stadt macht ſelt der Erneunung dei Ira. Un eh 
fer fm europäifhen Handel eingetreten iſt, hat In dirfen Plaͤtzen J zum Gouverneur vom Attifa, rähmlihe Eortfärltte. — &h Pr 
noch traurigere Mefultate ergemgt als felbft In Europa. — Ihre | ben felt mehrern Tagen auch einige luteteſante — * 
Mejeftäten, der Koͤnig und die Königin, erfreuen ſich des beten | fern Mauern, nämlich bie HH. General Caß , Oeiakrn “| 
Wohlfepnd. Wierhöcitbiefeiben begaben fi vor einigen Tagen | Vereinigten Staaten am Parlfer Hofe, Grofefer Gachen at F 
an Bord des Im Pirdeus vor Unter liegenden franzoͤſiſchen Dampf: | Wänden, und Haſe aus darls. Yref. Squber — 

ſchiffe Lvykurg, und machten darauf eine Seefahrt nach Eleufis | dem hier ankommenden erſten oͤſtteiciſchen Dunst) . 


und zuräd. Am 22 Jun. war Hofball, wo troß ber'großen | Müdrelfe zu machen. * 
{2598] 
* H € ch t. 


vet: 

Am 25 April d. 3. verftarb der Geh. Meglerunge: Kath Ju- | und die Inlänbifhe durch Werpflanzung — ah ih 
llus Gottfried Conrad Hecht, Im Potsdam. Am 12 Yunius | beifern, als Freiwilliger anfhlof, m 4 —*— 
1771 In Halberſtadt geboren, genoß er dem Unterricht bes dorti-⸗fuͤr dem amtlichen Meifezwed, dem —* Felgen vetdaul Iy 
gen, ſchon damals berühmten, Dom-Gymnaſſums; feine Er: | einen fo großen Impuls und Io met 
ziehung wurde jedoch erit In Hamburg vollendet, wo er einen | auf das eifrigfte intereffitte und mt 2 gegen dei det fat: 
helm, den könfgl. preußiſchen Geh. Rath und Mefidenten | wurde er, nad beitandener *2 ys0g, bei ber 
v. Hecht, beerbte. Ihm waren die Schranken einer einfeltigen, | märkifhen Kammer angeftelt, und * im detidan, dom 
zunäcft auf einen befiimmten Berufstrels gerichteten Ausbil: | Organifation dieſet Behörde, ald Rt 8 
dung iu enge. Aber fo fehr ihm auch feine günftige Lage und | Math und Mitgllede detſelben —— i veiges item old 
die Organifation feines Belites und Körpers In den Staub feste, | fein Wunſch und Wile, nut dleſem —8* ſteuahſchi 
feinen Durſt nach Weltanſchauung zu beftledigen, und die Freu: | Schule feiner Entwicklung und dur kieb gemord 
den ber Jugend und des Lebens zu genießen, fo war Ihm Kennt: | Werbäitnife zu vielen feiner — ih 
ni6 der Natur, der geſellſchaftlichen Juſtitutlonen der Völker | anzugebören, und biefer Wille bem ei wicher auf 
und ihrer Lelftungen In Wiſſenſchaft und Kunft, dech Immer | 3. 1816 bei der damals errichteten, 2 ernannt, (en In ME 
enfterer und höberer Zwet, mad weldem er tractete. Ein | Degierung In Berlin zum erften RM Be 1 
freies und heiteres, dahin geridtetes Streben ift bis an feinen | feiben Fahre biefe Stellung und iu die fräbere zurüctreitk e * 
Tod Die Grundlage ſeines Lebens geblieben. Nach Beendigung | verdeff rung aufgab, um wieder u ehältulien durd ei En 
der Unfverfitäts-Stubien in Halle und Göttingen begaun Hecht | fünnen. Was er In feinen ———— geatfaaftt 8 
ſeine geſchaͤſtllche Laufbahn im November 1794, als Reſeren⸗wiſſenhaftigkelt und Ordnung, gr — is, 
darius bei der damaligen Furmärkifhen Krlege- und Domänen: | beit und Geredtistelt, durch för = n Geifteh, feiner mielſel Ye 
Kammer In Berlin. Seine Kenutniſſe, die er unabläffig zu ver: | banpt durd ben Einfuf mn u Herient gewitlt gut, D * 
mehren bemüht war und ſeln ſchnell ſich entwidelndes pratti-Bildung mad ſelues —— geftanden 4 * 
(des Talent würden ihm in biefer aufbahn den Weg zu fAnel: | in der Erinnerung derer, die Ib *8 * ie 
leren Fortfchritten gebahnt haben, wäre es Ihm mehr darum zu | auch höherm Orts gewärbigt em m Geheimen Reg * 
chun gewefen, und bätte er fih nicht, mit feltener Mefignation | 152 vom des Könige Maieft — rothe mien * 
unb Uneigenmüsigfelt, eine freiere Stellung und einem größeren | ernannt, und Ihm Im I. . ech jede neue Eurdedund 
Spleltaum der Bewegung zu erbalten gefucht. Seine Nelzung, | verliehen wurde. a but i 
fremde Länder und Wölter zu beſuchen, vermochte ihn ſchon ald | welterung bes menjallden BD Bent für feine latela gusit 
Referendarlus, dag er fih Im 3. 1802 dem damaligen Lanbratb, | des fittlihen und politifsen i * 
higen Ober: Praͤſidenten v. Binde, auf deifen Geihäfereife | darſalſſe und Ethelungen reg huůlſe bet 
rah Spanien, um Me dortige Schafpuct fennen zw fernen, | derſtehend, feltt weite Reife 
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eihterung der Conmumdlcationdmitiel, in das kuͤrzeſte Seit: 
$ zuſammenzudraͤngen, mußte er et, ohne Hintenanfegung feiner 
mftpflihten, möglich zu machen, daß er faft jährlich einen 
eaug in das Auslanb unternehmen fonnte, von bem er mit 
'ahrungen und Beobachtungen bereihert und men geftdeft 
der zuruͤkkam. So iſt von Spanien bis zu ben flavifchen 
idern, von Sichien bis nah Lappland und zu den Orfnen: 
feln bin, kein europdifhes Land ihm fremd geblichen; viele 
ter mehrmals befucht, und ſich aud bie Hauptſprachen ber: 
ben zu eigen gemadt. Diefen Reifen, deren Ausbeute durch 
e umfafende Beleſenhelt noch vermehrt wurde und feinen 
antnifen, befonderd In der Botault, verbanfte erelne ausge— 
itete Belanntfhaft mit dem bedeutenditen Mepräfentanten 
ſes Fache und andern nambaften Männern, nicht bloß In 
utſchland, ſondern auh In England, Frankrelch und andern 
ıdern, Seine Vorliebe für die Botanik fchrieb ſich ſchon von 
mburg ber; ohne je darin Unterricht genoſſen zu haben, erlernte 
dieſe Wiſſenſchaft dur Selbfiftublum aus Büchern, vorzüglich 
r buch ben Umgang mit Wotanifern und durch Naturan: 
ung. Wenner auf feinen Reifen in eine Stadt kam, war bie erfte 
zge: ob ein botanifcher Garten vorhanden fen; und wenn bieß 
Fall war, richtete er feinen erſten Gang dahin. Kein bota: 
Ser Garten, meinte er, fen fo unbebentend, daß man nicht 
vas darand lernen könnte, Seln offenes, heiteres, freundliches, 
venbiged Weſen machte Ihn, nebſt feiner Sachkunde, bei allen 
»tanitern, die ihn kennen lernten, beilcht, und erwarb ihm Hoc: 
fung und Thellnahme, felbit bei Männern vom erften Range 
der Willenfhaft, wie Rob. Brown und Hooter. Ohne 
botanlſche Gelehrſamkeit Unfprüce zu machen, hatte er ſich 
b einen treffenden Bilt erworben; er kannte raſch und ſchnell 
e Menge Pflangen. Der Dr. Klotſch hat, ihm zu Ehren, eine 
anzengattung, aus berinatärlihen Ordaung der Bromellaceen, 
'chria genannt, und fagt im Unfange Ihrer Beſchreibung 
to 6 und Dietrih'8 Gartemjeitung, 3. Jahrg. 1835. p- 401): 

widme Diefe Pflanze dem Geh. Neg.:R. Hecht, einem Manne, 
feine Mußeftunden lediglich ber Botanik geweiht, eine Anzahl 
ubfher Erpebitionen unterftüst, felbft faft ganz Europa, aus 














Liebe zur Botanik, bereidt habe, und dadurch zu einem ausgezelch⸗ 
neten Herbarium gelangt fen, and welchem er mit der größten 
Liberalität mittheile, und fo Indirect mehr fr Botanik thue, als 
Diele auf dirertem Wege vermögen,“*) Mehrere in: und aus— 
(ändiihe Gefellfhaften und Wereine hatten ihn als Mitglied auf: 
genommen, und bie zum lebten Jahre feines Lebens nahm er, 
wenn ed ber Zuſtand ſelner Geſundhelt irgend verftattete, 
Theil an den jährlihen Verſammlungen der Naturforſcher. 
Was er wuhte, gab er gern einem Geben ber, welchem damit 
gebient war; die Veobadtungen und Ergebniffe feiner Relſen 
legte ec in ben Briefen an feine Freunde nieder, oder fparte fie 
für die mündliche Unterhaltung anf, die mit ihm dadurch um 
fo anziehender wurbe. Daß er, dur Geiſt, Gewalt über die 
Sprache und Stoff» Meichthum gleich dazu befähigt, dennoch nie 
ald Schriftiteller aufgetreten fit, llegt in der großen Beſchel⸗ 
benbeit, mit der er ſich ſelbſt und feine Leiftungen beurtheifte, und 
daß ihm alle Sucht, fi vorzubrängen unb zu glänzen, auch im 
ſchriftſte llerlſchen Wege von ganzer Seele zuwider war. Der 
vorwaltende Charakter feiner Natur beitand In hefterer, behag⸗ 
lcher Empfänglichtelt für alles Wahre, Gute und Stöne, wie 
fie nur ans dem gluͤcklichſten Gleichgewlchte bedeutender intellec: 
tueller Kräfte und des reihiten Gemütbs hervorgehen Fonnte. 
Selbit unter bem Drucke förperliher Leiden, kei auſcheinender 
Verfiimmung und Abfpannung, erlefch dieſe Empfaͤnglichkelt nit. 
Ste bürgerte Ihn, wenn er auch den ehelofen Stand für fi ſelbſt 
vor zoz, in die Familien feiner Ungehörigen umd Freunde ein, mit 
der waͤrmſten Theilnahme für Alt und Jung und benabm ihm 
jene Schroffbeit, die den @inzelnftebenden im Alter häufig abſto⸗ 
Bender zu machen pflegt. Bet einem fo feltenen Verein von El—⸗ 
genfhaften des Verſtandes und Herzens, bie ihn als Beamten 
und Menfhen gleih ahtungswerth machten, war er eine Zierbe 
des Colleglume, dem er angehörte, und ein Kleinod für feine 
Freunde, deſſen Verluſt ihnen unerſetzlich Ift. 
*) Sein Serbarium beileht, nad) einem von ihm ſelbſt angefertigten 
Berjeihniß, ans 187 Familien, bloß Phanerogamen und Fitices, 


2260 Genera, ungefähr 14,000 Spreied, die Hälfte der Species 
in mehreren, oft auf 5 und mehr auffleigenben Grempfaren. 


J 











Nürnber 6 er Feuer ‚Berficherungs ‚Anftalt auf 
Gegenfeitigfeit. J 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 14 Novbr. 1836 und mit Hinweiſung auf die damit in Verbindung 
ade Erklaͤrung in den bis Julius dieſes Jahres ausgefertigten Policen dieſer Anſtalt, beehrt ſich hiemit der unter 
jete Verwaltungsrath dem Intereſſenten, fo wie auch dem Publicum überhaupt, die erfreuliche Anzeige zu widmen, 
das angemeldete Affuranzcapital die Summe von fieben Millionen Gulden überftiegen hat, und daß in Folge 
ı und Praft gefaßten Befchluffes mit dem heutigen Tage die nad) den Sapungen geregelte felbfiftändige Wirk: 
'eit der Anftait eröffnet wird. — Ueberzeugt, daß diefe Benachrichtigung den zahlveihen Mitgliedern und den 
ı Perfonen, die noch gefonnen ſeyn möchten, fi dem jo rege Theilnahme genießenden Inſtitut anzufhließen, ſehr 
mmen ſeyn werde, hat ſich der unterzeichnete Verwaltungsrath dieſer Obliegenheit mit lebhaften Vergnügen entlebigt, 
reinigt noch damit die vorläufige Anzeige einer im Herbſte diefed Jahrs abzuhaltenden General:Berfammlung, weiche 
ähft durch befondere Einladung näher anberaumt werden fol. 


Närnberg, den 1 Auguſt 1837. 
Der 


woltungsrath der Uürnberger Feuer-Werfiherungs-Anftalt auf Gegenfeitigkeit, 
3. €. Mer, Vorftand. & B. Erämer, Secretär. 
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(2681-82) Wegen des Todes des Hrn. Wilhelm Birett zu Augsburg ist die von demselben gegründete, wi 
einer Reihe von Jahren rühmlichst bekannte Antiquariats- Buchhandlung mit dem bedeutenden, aus den treilichta 
Werken bestehenden Lager — meistens Klosterschätze, zum Theil zu künftigen Verlags-Unternehmungen gesammeh il 
reichen Stoff dazu bietend — zu verkaufen. Die ausgebreiteten Geschäfte der Handlung haben durch den Tod des ii 


nicht die geringste Unterbrechung erlitten, und sind nach wie vor im besten Gang. 
sich um nähere Auskunft an die Firma: 








(2688-89) @dictal-Ladung. 

Aue diefenigen, welche an bem Ruͤcklaſſe des 
am 28 Junius d. J. babier verflorbenen cbhemali- 
gen Hatttlungd:Commis Jatob Anton Mas 
aurie aus Zualis, im Venetlaniſchen, allen: 
als Anſpruͤche baben, werden biemit aufgefors 
bert, ſolche 

binnen 50 Tagen, 
von heute an, bierortd anzumelden, ald außer: 
dem ohne Ruͤckſicht auf fie in ber Berlaffenichaft 
weiter verfügt werben wuͤrde. 

Augsburg, am 28 Julius 1837. 

Koͤnlal. Kreis: und Stadtgericht, 
v. Silberhorn, Dir. 
Pichler, 


(2691-93) Aufforderung. 


Alle jene, welche den toͤnigl. Advocaten D or 
bier dahier zum Anwalte hatten, werden ans 
durch aufgefordert , 

innerbalb 3 Monaten a dato 
ihre bemfelben anvertrauten Manualacten, welche 
nach deſſen Moleben zu dießſeitlger Regiftrarır 
getommen find, gegen Entrichtung der Gebühr 
um fo mehr in Empfang zu nehmen, ald man 
nach Umfluß dieſes Terınind Feiner weitern Atten⸗ 
aufbewahrung und Uufficht ſich unterziehen fönne, 

Straubing, am 28 Julius 1857. R 

Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht Straubing. 
Lic. Müller, Dir, 
Herold, 


(2701) Bekanntmachung. 
In Folge Auftrags des fönial, Appellationd: 
erichts für ben Oberbonaufreis wird biemit mach: 
ebendes, von biefer hohen Stelle am 14 prs. 
28 v. M. in der bei dem unterfertinten Gericht 
anhaͤngigen Unterfuchung gegen ben Handiungẽ⸗ 
reifenden Emil Napoleon Nitter in Frei⸗ 
burg gefällte Ertenntniß bffentlich befannt ge: 
madıt : 


acht; 
Im Namen Seiner Majeſtät des 
Königs von Bayern 
erfennt tas fbnigl, Anpellationsgericht für ben 
Dberbonaufreis in ber Unterfuchungasfache gegen 
den Handlumgdreifenden Emil Napoleon 
Ritter aus Freiburg, im Großherzogthum Bas 
den, wegen Verbrechens der Hörperverlenung, 
als Eriminalgericht zu Nect : 
daß die fbrperfiche Mißhandlung, wegen wel: 
cher Ritter im Unterſuchung gezogen worden, 
kin Verbrechen fey, derſelbe alfo bierorts von 
ber Etrafe freigeſprochen, und die Sache nebft 
dem Koftenpunfte zur weitern Aburrbeilung 
u Eivilftrafgericht 1. Inſtanz verwiefen 
werbe. 
Memmingen, ben 4 Auguft 1837. 


Koͤnigl. baver, Kreis: und Stadtgericht. 


Amerbacher, Dir. 
\ v. Hartfieb, 


> für Kunſtfreunde. 

Feuerbach, A., der vatica: 
nifche Apollo. Eine Reihe ar: 
chaͤologiſch⸗aͤſthetiſcher Betrachtungen. 
38. Muͤrnberg. 4fl. 30 fr. 
Seit W i ie⸗ 

enes 28 ent über De Aue Ai a go 


ſchienen. 
Friedrich Campe. 





Wer zum Ankaufe geneigt int, va 
Wilhelm Birett in Augsburg. 


[247] In der Unterseichneten ist erschienen und;durch alle Buchhandlungen zu beriehen · 
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vom 
Giloekner zum Orteles und vom Garda zun 
Bodensee. 


Von 
August Lewald, 


1833 — 34. 
2 Theile in einem Bande. 


Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstralse, — 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des n ir 
Hauses zu Passeyer, und vielen Musikalien. Preis cartonn. 3 
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Sehenswürdigkeiten, auch der besten Gasthöfe. 
München, 
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(2695) In der Chr. %. Weüller’igen Gofeuntulun I Se 
fchienen, und durch alle Buchhandlungen des Ins und Aula 


£ 


u 14 
nüßlicher Beſchäftigungen 


zum Vergnügen der Jugend. 
Herausgegeben 


von 


E. W. Döring. 


1937. g mehr J 
dritter Jahraans dem Dia jet MET num 
Be nenn ie er re 
uslandee m ur € . i 4 
* und oten Tabrean bie n r lihftem Beihäftigungen m fe 


und leitet fie imvermerft im Wergnägen zur Arbeit * wie salat; n Het wird 
nit, Optik, Arhiteftur, Naturfumde, —8 a 
andern nüplichen Kenntmiffen. Aue vier Moden dem in at. e 


en und 2 Bogen erflären 


* nn 1 —— 
125 Tafeln mit vielen Abeildun anften Gegenstände sun Suuminte Yalraana 


worin der Jugend die mannigfal * 
Auftleben, —— * Abjeichnen ic. — en — 
Band ſchließt ich genau an die beiden erſten Ban 14 vouiftändia in, & — 
rheinifchen gmpteise in RTL RER abe verndat u Velen yene Lett 

” er, in ' — 


6 fr. ober al, ar. Eolorirt 12 fr, ober 5 Ar. 


(so) Bei Beoep Ligand m Leiri che Meilternerht 


Moliere's dramatilche 


; de. 

In Einem Ban ben. ale det 
en 8 
: Mare Geizige. — welder. 
en —— ei grauen. — Die gelebrteu 7 fr. CP 


In Umfelag brofeirt 1 Rtblt. oder 1. fe 3 





— 


ne 
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won) Vrachtausgabe A 4 Kreuzer oder 1 Groſchen die Fieferung. 


So eben bat bie Preife verlaffen und iſt in allen Buchhandlungen su haben: 


zaufend und 


eine Nacht. 


Zum Erftenmale aus dem arabifchen Mrtert treu überfetzt von Dr, Guftav Weil, 
Herausgegeben und mit einer Einleitung von Auguft Lewald, 


Mit 2000 Bildern und Wignetten von $. Groß. 


Nicht allein im Morgenlande, wo die „Taufend und eine Nacht‘ Ihren Urfprung haben, auch lu Europa find biefe 


ttlidea Maͤhrchen fon längft ein Volksbuch neworbden. 


Wer bar nicht in feinen reiferen Jahren mit Vergnügen auf die füßen Stunden zurüdgebtit, in welchen ihn im der Yugend 
' Quelle biefer Maͤhrchenwelt erquickte, und wirkiid eignet fib nicht leicht ein dur fanfte Moral und bezaubernde Daritellüng 
' Begebenbeiten fi anszeihuendes Wert mehr dazu, vom liebenden Eltern in die Hände von Jünglingen und Jungfrauen ge: 


ben zu werden. 


Doch, eine neue Welt flieht fi ung in biefem Werke auf, wenn wir es in biefer Ausgabe betrachten; jeßt erft bat 
feine Vollendung erreiht, denn mit der Poantafie des Dichters bat ſich der keufhe Griffel eines Kuͤnſtlers gepaart, brr in 
veitaufend Bildern und Wignetren pittoresfe nnd biftorifhe Scenen dem Zefer vor bie Augen zaubert, welde 


fen in Zweifel laffen, ob er den 


reis ber Poesie oder der Kunſt im dleſem Buche zuerkennen fol! 


edingungen der Anſchaffung. 
Diefe Prachtaus gabe erfheint In bem Zeitraum von zwei Jahren vollftändig, in wögentlihen Lieferungen, jede Bieferung zu 


vier Areuzer oder Ein 


Groſchen. 


Dir bitten das Publleum, ſich nicht dur dieſen unglaubllich woblfeilen Preis abhalten zu laſſen, das Werk wenigſtens 
zuſehenz mir ud überzeugt, daß Kchnes von ähnliher Schämpeit bie deutfce Preſſe verlaffen bat, alfo doppelte Be: 


derung verbient 
Stuttgart, den 4 Auguft 1837. 


‚05-6) Bei Glohrmann & Schweigerd, f. f. Hofbuchhaͤnbler in Wien, find erſchie⸗ 
ı und in allen — * Deutfaache zu haben; ** 


Jofeph Chmel, 


— Et. geb. Hofs umd Hausardinere, . 
Raterialien zur öftreich. Gefchichte. 
Aus Archiven und Bibliotheken. 
IE Bd. Afte m. 2te Abihellung. 4. 33 Bogen. 2 Thlr. 8 Or. 


«d. 
hronologie der griechiſchen und römiſchen Künſtler 
du Ablauf des 8ten Jahrhunderts nach Chriſti Geburt. Nebſt Ueberſichts⸗ 
tafel der Ägpptifchen Kunſt. Bol. 1 Thlr. 8 Gr. 


Catalog der Gemäldegallerie 


Durchl. des Fürften Paul Eſterhazy von Galantha. 
Deutſch und ftanzoſiſch. 12. seh. 6 Gr. 


5) Bei Hinrichs "x Leipzig Ähm finten, fo wie au im allen Buchhanblungen: 


Dr * Ferd. Hauthal, 
träge zur Gefchichte, Berbefferung, Feftftellung und Erflärung 
bes Textes der Satyren bed 


ersius. 


Auch unter dem Titel: 


Aul. Persius Flaceus. 


© Theil, Text nad den älteften und beften Manuferipten und Druden ; 
etriſch-rhythmiſche Ueberſetzung und Eritifhe Anmerkungen. 
» 31 Bogen. geb. 1837. 2 Thir. 12 gr. 


er gelehrte und fcharfiinnige Verf. bat ſich bemüht, das zwiefach von ihm geftellte no⸗ 
—* t —* ibm zu erwarten jep“ (ia Wiener Tabrd.) unb —2 — 
era ber Kritit für dem Text des Perſtus und Horaz durch ihm beginne” Cin Sabrb. f. Phifol. 
> bier einigermaßen zu erfüllen. 


Verlag der Elaffiker. 


[2624] Im Verlage von J. G. Heubner, 

Buchhändler in Wien, am Bauernmarkt 

Nr. 590, find im Laufe des Jahres 1837 

nen erfchienen: 

Baumgartner's, Dr. 9, Anfangkgründe 
ber Naturlehre nach ihrem gegenwärtigen au 
ftande, mit Ruͤckſicht auf matbemati(e 

ründung. Mit im den XTert eingedructen 
Holyfamitten. ar. 8. 4 Rtbir, 8 ar 

Bechtold, Oberſt, Baron, Hanbbiblistber für 
Dfficiere ber er Sarg * ır bis 
Sr Band. 2te zum Theil umgenrbeirete Auft. 
und Ar und sr Bd, Taſchenformat. 4 Rthlr. 
42 ar. 


Flügel, 8.3.3, Andachtsbuch für tarholifche 
Ebriften, are viel vermebrte und zum Theil ums 
earbeitete Auflage. Mit 5 Stahlſtichen und 
itelsBignette, 42. Milchweißes Drudpapier, 
2 gr. 
Dasfelbe auf feinem Drud:Belinpapier. 1 Rthlr. 
5 Hr. 


BE“ auf feinem Poftfchreispapier. ı Rihlr. 


Guggenberger, Haupt. J M., der Felb⸗ 
bienft ber drei verbundenert Waffen: Infanterie, 
Eavatlerie, Artitterie, für Dfficiere et. 
dftreih, Urmee :c. te Huf. mit Ka 
und Manen, or. 12. 18 gr. 

das anterie : Bataillon auf Kriegs: 

bauer, neen über bie einfachfte und 

hnellfte —— — eines chteten 

fanterie:-Bataillond fir Dienft und Kampf. 

tebft beſondern Andeutungen und B laͤgen 

x außergewoͤhnliche wo ber Infanterie 

cher auf Senmon e unb e eſſen 

er ig = scan nich n9 der 
nfachte und beauemere Be u 

O — Da ttungen. Mit 5 Khfen 


. r, 
» Be, Darftellung einer einfachen Ab⸗ 
— — ber Hochs und Nies 
dermwälber, Zur erprobt müglichen Anwendung 
und verbefierte Kuflaye, mit 9 Tabellen und 
Y 


Hofketten & B. ler de la Conrersalion 
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—— bed 

Frangaise, oder Anleitung das Frauzoſiſche g [ers] In der Unterzeichneten iſt fo eben erfhienen und burch alle 3 
richtig a ſprechen, Erfte Meferung. 1ö. 109r, Bucbandtungen ja bey u 
NB. Die zweite Lieferung erſcheint in eimis R HB L = E m 
aen Wochen, \ E ‚pi 
Hälf, 2. J. neue Diethobde für Muitipliciren, | mi 
Dividiren und Quabriren, nach weldyer Pros auf dem 2 


duct, Quotient und Quadrat, bloß mittelſt 
Ziffer der zwei Factoren, des Diviſors und 
And der zu auadrirenden Zahl caspischen Meer e und ın den Kaukasus, 


tobne ben Anfag irgend einer fonfticen Sirfer) ) T i . X 
und ſameller als nach der bisherigen Methode Unternommen in den Jahren 1825 — 1826 


> 





efunden werben. gr. 8. 8 av. von - 
alaer Dr. 3%, Berfug — Dr. Eduard Eichwald, ” 
[4 0 — + 90.8. . . x RE: , 

Sof, Kientenant Ehriftopb, Beiträge zur kaiserl. russ. Staatsrathe, Profesgor an der J55 Akademie Wilna % k 
Kenntnin und Benrtbeilung ber Pferde: Nasen Zweite Abthei ung Mm 
im Alien, Afrita und Europa. 8. 4 Rthlr. den historischen Bericht der Reise in den Kaukasus enthaltend 

rx. r 

nömer, Dr. U., Pecielles Verzeichniß der in Mit Kupfern. = 
der f. f. Joſephs⸗ Ktademie aufgeflellten ana: gr. 8. Preis & fl. oder & Bthlr, 
en — und Wache: Stuttgart und Tübingen, im Julius 1837. rn, 

Romano, Aut., Plantae ofheinales in Europa a BE 2 IR 3.6 Cotia'sche Buchhandiug_ y 
sponte crescentes. gr. 8. 18 gr. [1415-20] F ihr 

Sheld, Mair I. B., Katfer Leopold I. * U A \ 

Geſchichte Oeſtreichs unter feiner Regierung N TER DER RESSE . im 
17901792, Auch unter dem Titel: Geſchichte .. u 
—— des —— ——— Unter den Auspicien der Indi — 
ior Band, oder neuere Geſchichte ıv Bdo. ar. 8. 

4 Rtbir._16 ar. or run ın en 

Eihols, Dr. Benj., Anfangsarinde der Piyfit. Englischen Regie g u 
as - — gem —— der — „und der d Rıı 
Fünfte von Brot, Ant. tter umgearbei⸗ ; & 

It un agrmebrie Mut, ad 5 Apferafein. Asiatic Society von Caleutla: z u 
gr. 8. 3 Rthlr. 16 ar. ® . 

MWinrler, Prof. G. Waldwertbihägung. Th A h N h En rtaınmel 
arte ur heilung, die a re ie e ra aan 1 IK) te et ‘ 
entbaltend, nad einem einfachen Berfahren, ) 
wit 2 Tabellen und 1 Forfltarte, ar. 3. 22 ar. (Die 1001 N ehte eompl ' , 

„Beide Abtheilungen foften 2 Rrbir. 16 ar. R 

—2 tr Dbytit und vermanbte Yilfen: In der Arabischen Mrspract. J 
chaften, herausgegeben von Dr. A. Baum: 
gartmer und Med, Dr. Ritter v, Holger. Jetzt für das erstemal herausgegeben a 
Jap. 1357 in 12 Heften, mit Kupfer. ar. 8. unter der Direction von Mt 
4 Rthlr. ESO: 

w. H. MACNAGHTEN, i 


— — — — er iety in Bengalen,“ 
[246], Bei und ift erſchienen und bereits au bie Viobpräcidant, der Arie SE * 
königl. groß | 
1 


nun P : : In 4 Bänden, royal $., geb. Preis 6 7 
URFLIRIURLECS EURO GEN verſandt: Wm. H. Allen u. Comp.  ondenhall street Lon‘ 

Sämmtliche Für Deutschland Black «« Armsirong, h 
brit. Hofbuchhändler — London und Leipzig. dee). mn — 

1 t u n 9 n In München ist das obige Werk von der Litterar. | 
Buchhandlung zu beziehen. ee —[. m 
Zub em Fi 
REVUE 32: 

für die 7 


von 


J. G. v. Weſſenberg. Paris, 2%, 


(2688) 


hd rae des grands Augustims. : * 
Stes Baͤndchen. ⸗— 

Subferipti { a franeaise et etrangere 
ubferip REDE, brod. 4% gr. erfeienen un ent MER ar 
. oder r. Das ſeghote Monatsheft der Reovue 83358— ——4 
Den Subſcriptionspreis fuͤr Intereffe. Das fiebente Heft wird im dem erften Tagen malen Bars — 
le 5 Bä einfunft mit dem Gründer und ben Mitarbeitern, DEE, clopediqut" — a 
ale ändchen zufammen: diefe Sammlung von nun an ihrem Xitel_„Noure 4 —58 vr je dee 1" 
genommen 2 Rthlr. 42 ar. | rs die Unterftägung diefer talentvollen Männer un in vieler Spinit — 
gr. | mit denen fie in Verbindung ftehen , verfpaften , —* Franteeih und dem ke 
oder 3 fl. 15 Fr. tbeften Ctimmen und einen viergehnjährigen Erfölg: mit einet J 

laſſen wir, da nun das Werkchen beendigt ift, JUnternehmen foͤrdern. hat nichts gemein 
noch auf unbeftimmte Beit fortbefleben. Die Revue Sranealse et etrangere ) erfälen- > 

@tuttagart und Tiibingen, im April 1655. fung, die fürglib unter dem Titel Rev rancaıse 






fer in geipsie- 







ue fi 
I. ©. Eotta'ſche Buchhandlung. Man fubferibirt bei en, Michel ſen,- Buch haͤ 








ER r — — 
12235-36) Immer grüner aus Neu-Zeland ein (2586-88) \ In An Seidenband: brif: Geſch 








eführter, 14 Schul hoher und 20 Schuh im it i 

"mfange habend i . i feit if, 
üiefen-Aunı, [1 Daeim, Du m te en 

ſen-Kohl, haber geſucht, der einige Fonds ei —— 
Chou Colossal Die Expedition dieſes Biattes beſorgt pot — * 

genannt. Der Same dieser kostbaren Pflanze, zu bezeichnen find. u — 5 “ 
Selcher das Ser — gesdet wer- SFT TE TER * ufre 
sen kann, wird ın Paketen von 20 bis 00 I 1256534 . ae 
— mit der hiezu gehörigen Änireisane An ei e für Roſe oſeuſawmun ame “ 
eg — **— rue Richelieu, 8. Paris, der die iner reiapbaltineh, 5 ven. " 

De he an lage in Farope besitzt, vo hauft. In kurzer Zeit wirb das neue a ur Bertindung — 

auf — a Sg ! 5 lan iR | jene HN. Kiebhaber, zus —— ufragen garheht- 

cht sche BE SRRRENER chrı Imben wünfden, find gebeten h 4 

riefen win Mi eh — —— R bei Diigelborf. —E ©. vau Baetle 


— — 


UGSBURG,. absan. ment 
der hiesigen H. Oberpostamts- 


— (pn na hen 
sjährig, 


h bei Herrn Alszander ım 
» mdgasse Hro. »B 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhädften Privilegien, 


und bei dem Peptsmis :m Manrin- 
rohe; für Italien bei des h. h. 
Postimtern su Frogens, Tas. 
srach, Verona, Venedig, Tries, 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Bsum einer dreirpaltigen Ocle- 

nel-Zeils mit ghr. bersahnat, 





onnerſtag 











Frantreich. — 





Bortugal. 

** eiffabon, 24 Jul. Die Hauptſtadt iſt ruhig; doch 
den no einzelne Verhaftungen ftatt. Hr. v. Leirla, der Die 
megung leitet, bat fi mit 400 Mann in dem felten Plahe 
lenta eingefhloffen; fie werben dafelbft von 1400 Mann, bie 
3 DOporto gegen fie ausgerüdt, beiagert. Die miniiteriellen 
ätter, bie einzigen noch erſchelnenden, beobachten über die 
Immung ber Provinzen ein beflifenes Stinfdweigen, aber es 
Ät, Bewegungen zu Gunften der Charte feyen In mehreren 
en Orten audgebrohen, und zu Santarem ſey der Eivil: 
werneut, Hr. Manuel Nunes da Eunha, der @idam Hrn, 
aſelm Braancamys, getoͤdtet worden. Zuglelch wird die Lage 
n Alemtejo immer ſchwleriger. Die Königin bat ſich gewel⸗ 
tt, eine von den Minifterm ihr vorgelegte In euergiſchem Tone 
sefaßte Proclamation zu unterzelchnen; bie an deren Stelle 
tetene ſeht milde kennt män bereite. Man fieht der nahen 
tbindung Ihrer Maj. entgegen. 

(Blobe.) Unfere Nachrichten düs Portugal reihen bis zum 
Jul. In Lifabon war die vormiegende Meinung, der Mi⸗ 
itaufſtand werde ohne große Schwierigkeit unterbrüdt wer: 
'; Briefe aus Oporto jedoch dufern eine andere Anſicht. 
: Infurgenten hatten ihre ganze Streitmacht zu Balenga zu: 
'mengejogen, und Vlsconde &a da Bandeira war im Be: 
fe gegen fie zu marſchiren. Im Süden batten fie ihre Macht 
Eaftello Branco concentrirt. Die übrigen helle Portugals 
men feinen Theil an der Bewegung. 

Bpanie m 

I Madrid, 26 Zul. Mau fiebt In den lehten Bewegun⸗ 
der orlftinifgen Generale wieder ben gaͤnzlichen Mangel 
Iebereinftimmung und Entf&loffenheit. Wie kaun man aber 
verlangen, daß bie fpanifchen Generale von Eifer für bie 
ve einer Regierung befeelt feyen, welche beabfictigte, einem 
oͤſſchen Marſchali, der gegen Spanien gefohten hat, den 
befehl über ihre Armee zu geben? Denn ohne von Hru. 
trava dazu ermächtigt zu fepn, kann doch wohl Hr. Campu⸗ 
bie Unterhandlungen mit Elaugel nicht angelnüpft haben. 
was können bie Generale mit ihren Truppen ausrichten, 
t auf einzelnen Miniftern der Verdacht ruht, Emiffdre aus: 
ict zu haben, um die Soldaten gegen die Dffickere, bie im 
achte gemäßigter Gefinnungen fteben, In Aufruhr zu ver 
1? Folgendes find Thatſachen, die unmwiderlegli find. Seit 
er Zeit enthielt das Eco bei Eomerclo täglich giftige Arti- 
in beuen bie Senerale des Verrathée, der Raubſucht u. ſ. w. 
bist wurden, Pidslih ſtellte fi bier der berüctigte 


Nr. 222. 


— — — — — — — — ———— — EEE 
rtugal. (Berkpte bis zum 25.) — Spanien. (Briefe aus Madrid aud Depefgen.) — Großbritannien, (Mene Bablen) — Bram! 
4. (Die Reife des Kronprinzen. Briefe aus Havre und Bona.) — Niederlande — Italien. (Briefe aus Meapel und Rom.) 
utſchlaub. (Nachrichten aus Ingolftadt, Bayreuth, Bamberg, Karlsruhe, Frankfurt. Wichtige Ertlärumgen hber das banmoverfche Patent.) — 
eußen. (Beburtäfent des Königs.) — Deſtreich. (Buketin.) — Handelds und Börfennasriaten. — Das griftige Reben im heutigen N 
Bemertungen Über bie Bermäblung des Hersdas von Orleans. 


10 Auguft 1837, 





— Brief aus Zürich. 











Wolraneta ein, berfelbe welcher im öffentlichen Blättern erflärt 
batte,. Hr. Deendizabal babe ihn zu verfäledenen Meiffionen, 
namentlih nah Barcelona verwanbt, und ihn fpäter, um Ihn 
sum Schweigen zu bringen, beportiren laſſen. Diefen Erfldruns 
gen hat Hr. Menbizabal niemals wiberfprohen. : Mor ſechs 
Wochen erfhlen Aviraneta bier in Madrid, und wurde häufig 
in ben Bureaus ber Minifter bemerkt; er erhielt (ih weiß 
nicht, von wem) eine bedeutende Geldfumme, und fogar einen 
Vaß nah Bayonne. Bel feiner Durchteiſe durch San Sehantan, 
Hernant ıc. verbreitete er unter ben Truppen gebrudte Blätter, 
In denen behauptet wurde, bie Minifter hätten für alle Beduͤrf⸗ 
niffe der Soldaten in Weberfiuß geforat, allein die Generale 
bielten bie Gelder zuruͤck und bereicherten fi damit. Gleich 
darauf brach die Anfurrectlon unter den Truppen aud. Ablra—⸗ 
neta fol zur See nad Eabiz gegangen ſeyn. Der Graf v. ur 
ana, empört über die in ben miniterlelen Blättern gegen ihn 
und andere Generale aufgeftelten Verleumbungen,, bat nun im 
alle Journale ein Schreiben eiurüden laffen, in welchem er erflärt, 
daß er bem WBaterlande Geſundheit, Vermögen und nun au 
feinen Ruf zum Opfer bringe, indem er erft nah Beendigung 
des Bürgerkrieges jene Unfhuldigungen widerlegen wolle. — 
Die orbentlihen Eortes find zum 19 November einberufen, und 
am 22 Sept. follen bie Wahlen in den Bezirken beginnen. Die 
ber Senatoren werben hoͤchſt beiuftigen» ausfallen. Die Eorte® 
discutiren jegt den Eommiffionsberiht über die beabfihtigte 
neue Einrihtung der Belftlihkeit. Sobald etwas barüber feſt⸗ 
geſetzt ſeyn wird, werde ih Ihnen auefüjrliher darüber ſchrel⸗ 
ben. Das Minifterlum, weldes ſich gern die unbeſchraͤnkteſte 
Gewalt aneignen möchte, feht alle Mittel dazu in Bewegung; 
fo veranlaßte ed bie Provincialdeputation von Toledo, eine 
Adreſſe an bie Eortes einzufenden, in welcher auf Aufhebung 
der Preffreiheit und Verfolgung ber gemäßigt Denkenden ge 
drungen wird. Eine ähnliche if von Seite des Ayuntamiento 
von Madrid eingegangen. Beide wurben an bie auferorbeut- 
liche Krlegecommiffion verwieſen! Allein ein fremder Diplomat, 
ber auf die Minifter ben größten Einfluß ausübt, hat Ihnen 
erflärt, daß, wenn fie zu derglelchen Mitteln ſchritten, fie fi 
in nichts von dem Prätendbenten unterfheiben wuͤrden. 

© Mabribd, 29 Jul. Täglich treffen Eouriere von der Ar: 
mee ein, ohne daß bie Megierung etwas von Bebeutuug befannt 
macht. — Die am 22 bei Eilaperlata über den Ebro gegange- 
nen Garliften befteben aus zwei Batalllonen Bidcayern, zwei 
Batallonen Eaftiliern, und 100 Meitern, fdmmtlih unter bem 
Befehl von Guergue; bei Ihnen befindet fih bie Junta von Ca— 






ſtillen, deren Präfldent ber Abt von Die it. Am 25 früh wa⸗ 
ven fie in Praboluengo. Acht bis zehn andere Carliſtiſche Ba—⸗ 
talllone und drei Schwadronen gingen am 24 bei Irclo, eine 
balbe Legua von Miranda be Ebro, über den Fluß, offenbar um 
ſich mit jenem zu vereinigen. Am 25 um zwei Uhr Morgens 
waren fie In Leiva und Eaftafiares, 2'/, Legua von &. Domingo 
be la Calzada. Es ſcheint, daß fie durch die Rloja in bie Pro- 
vlnz Sorka eindringen wollen. Der Brigadler Micala rüdte am 
24 mit 5060 Mann und 200 Pferden, und der General Esca⸗ 
fera von Logrolio zu ihrer Verfolgung and. — Auch in Ejtre 
mabura fängt man jeßt die Poften auf, und eine @scorte von 
20 Mann von dem Megimente der Königin Megentin wurde an 
ber Brüde von Miravete von ben Factloſen erfhofen. — Die 
Saceta vom 27 erklärt in Bezug auf das Seruͤcht, daß bie fpa- 
ulfhe Regierung fih von ber franzöfifsen den Marſchall Clan: 
sel erbeten habe, Folgendes: „Wir find gu der Verſicerung er: 
maͤchtigt, daß es ganz und gar falſch iſt, daß von Seite der ie: 
glerung Ihre Mai. oder irgend eines ihrer Agenten 
jemals bas erwähnte Geſuch, oder ein ihm Ähnliches gemacht 
worben if.” Demmah ſchelut alfo entweder Hr. Eampuzann 
mit zu großem @ifer in der Umgelegenheit des Marſchalls Elan: 
zel aufgetreten zu feyn — ein Umſtand, den ib kaum bezweifte, 
da ic hier neulich einen jungen Mann antraf, ber fruͤherhin 
Officler Im preußlſchen Ingenlenreorps geweſen, von Hrn. Cam: 
puzauo aber in Paris für die Sache der Königin von Spanien 
angeworben, und ımter ben glaͤnjzendſten Verſprechungen hierder 
gefhldt war, ohne daß die Reglerung bie BVerisrebungen unb 
Empfehlungen ihres Geſandten im geringften berüdfichtigt hätte — 
oder hat Hr. Calattava feinen biplomatifchen Freund abermals 
desavoufrt, wie er es neulich durch De oͤffentliche Erflärung, bie 
auswärtigen Glaͤubiger nicht vor Beendigung des Bürgerkriegs 
bezahlen zu wollen, that, da doch Hr. Campuzano bie Bezahlung 
der ruͤckſtaͤndlgen Zinfen auf beftimmte Friften angekündigt hatte. 
— Aus Portugal erfahren wir direct gar nichts, Mus Zup mel: 
det man am 22, bie Truppen des Warond be Leiria (ber bie 
Sarta ansrief) hielten ſich in Walenga eingefdloffen, und bie 
des Berons be Almargem ftänden unentfaloffen ihnen gegen: 
über. Sener fol ſich zu frübgeftig ausgefproben haben. Die 
ſpaniſchen Behörden haben einige Natlonalmilizen am Minho 
aufgeſtellt und verboten, Lebensmittel an bie Truppen In Ba- 
lenca auszuführen. Muh in Elvas fol bie Earta ausgerufen 
ſern; der dort commanbdirende Generali war fn Babejoz einge: 
troffen, und mehrere portugtefifce Fluͤchtlinge von Stande ka⸗ 
men in Albuquerque an. So gibt es denn In Spanien Earliften, 
und in Portugal Eartiften. Bei dleſem Kartenfplel aber fheint 
Niemand viel wagen zu wollen. — Der beruͤchtigte Avlraneta ift 
mit Auftraͤgen des Minlſterlums von bier nach Cadiz abgegan⸗ 
gen, um dort bie Wahlen zu leiten. 

O Madrid, 30 Jul. früh, Wir find obne alle weitern 
Nachrichten über tie Lage des Prätendenten und der Truppen 
der Koͤnlgin. — Wir haben Zeitungen aus Liffaben bis gum 
21; Ihrem Inhalt zufolge wäre bie cartiftifche Meaction fat 
unterbrädt, — Der Braf Latour Maubourg wird auf morgen 
bier erwartet, 

*"* Paris, 5 Uns. Die beute von der Graͤnze elngetroffe⸗ 
nen Berichte melden über den Stand der Dinge auf dem Krirgs- 
fhauplar: ‚Marbonne, 4 Aug. Man wußte am 30 In 
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Balencia nicht, wo das Hauptquartlet des Generals Oran mut. 
Earliftenbanden fuhren fort, Gontributionen in biefem Köniz 
tele zu erheben. Der Prätendent fand am 26 in Bileftu 
(etwa 2 Stunden von Cantavleja), 16 Lleues nörbiid von Br 
lencla; feine Armee war im Yalefuel, Ares und Gaftelfort ur 
tonnirt.” — „Borbeaur, 4 Mus. Nah einem am sih 
Saragofa publichrten Berichte des Gouverneurs von Mail 
ftand. der Prätendent fortwährend im ber Umgegend von Can 
tavleija. Efpartero war am 28 In MWizledo angekommen, weh 
follte am 29 nah Camarillas marſchiren. — Die cariititge er 
pebition, welche den Ebro überfritten, Hand am 27 In Emit: 
rublas und Betuerta. Alcala unb Escalera verfolgten ben feluh. 
Der erftere befand fih am 27 in Lerma.“ — „Berplonen, 
5.Yug. Der zweite Eommanbant in Eatalonlen, General Pe 
ftors, bat In Barcelona eine Proclamation in Betreff aufene 
dentlicher Maaßregeln unterzeichnet, worlu zuglelch Me Erride 
tung einer Junta angezeigt wird, welche über bie Steuem wi: 
fügen und gezwungene Anleihen ausſchrelben wird. Betin be 
Meer ift am 26 von Camprebon mach Olot marſchitt, nadiem 
die in Yupcerba geftandene Wrigade zu Ihm geſtoßen mar.” 
Großbritannien 

konbon, 3 Aug. 

Der ®lobe gibt dem neueſten Gtand der Wahl: 1 Me 
former, 209 Torles, wormmter 28 M. und 56 X, von den mp 
ilſchen Graff&aften, 20 R. und 5 X. and Schottland, 27. and 
Irland; bagegen rechnet der Stambarb 229 Meformer und 
213 Tortes. Hinfictli der Graffgaftswahlen find Die Korkd 
entfäteden im Vortheit; einige ber gröfern, wie * 
bamfhire und Drforbfbire baben ihrer drei * 
Berkſbire, Denbighfbire, — —— 7 
Weſt⸗Norfolt, Süb:Mottinghamfbire und A 
moreland ebemfalls nur Tories; In andern If die — 
tation getheilt, und nur Süd⸗ Durhawſhlte hat — (bt 
mer gewählt. Die jaottifge Brafideit KirIeN Fin 
wird wieber Durch Den Jubge-Mhvorateslenetst e¶n 
Ferauffon, bem Freund der Polen und ig ter hen wie: 
tertoren der oftindifhen Compagnie, vertreten. n gi pefamnte 
bergemäßiten Mitgliedern für Yueingdemfbire IR TE N, 
Verfechter ber Mgricuiturinterefen, Maerauls v. In einen 
Der Pol für Middlefer fand am 5 Aus, “nm (R.) um 
kungen während des Tags, um 4 Uhr alfe: un sus Erlm: 
Pownall (X.) 5533, Bong (M.) 5685, Hume ro 
men, Hr. Hume, ben der Standard alt „ 
Staatsmann nah O'Connel bejeihuet, ber it ab von Dem 
@emeinen durch feine Gegenwart gefädnbet babe, wenn je ela 
das M. Ehrontsle an demelben ae fa, MEN 
Mann ſich um England wohl verdient gemaft in der Minn- 
Joſeph Hume — war den Tag über fortwäßren T mit verder 
rität. Mm a Aug. Morgens 8 Uhr folte es — *88* 
peltem Eifer vom neuem beginnen. Am 51 and die Re: 
mit der Wahl für die dortige Untverfitdt, En ol 
mung der Cantidaten für bie Stadt Dub MI I. an 
gruppen. in. gefpannter Erwartung fanden = miet des et 
genfunde en um das Cort Houie, den SATA nun 
fiehenden Kampfes, während wor bemfelben } mMate ein lan: 
den aufgefalagen wurden. Kurz vor 10 — * —— 
tes Judelgeſchrel die Anfunft der liberalen 


# 
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und Hutts, denen bald darauf ihre confervativen Gegner Weſt 
und Hamliton folgten, und vom Ihrer Bartei mit dem nKenti: 
fen Feuer“ begrüßt wurden. Nachdem einige Stille eingetrer 
tem, ſtieg O'Connell auf eine Want und rief: „Nun, Jungen, 
laft und den Irifhen Ruf erheben: „Hurtah für die Könfgin 1 
Beide vartelen ſchlenen zu wettelfern, welche am lauteſten ihre 
lovalen Gefühle auszubräden vermöge. 


fon George Alexander Hamilton Eſq. ald Eanbibaten vor. ©. O. 


Moore Eſa. unterftägte die Nennung, und hielt den confervati- 


ven Principien und Hrn. Hamilton, im Gegenfape zu dem „re⸗ 


volntiondren, auf bem Umſturz von Staat und Kirche gerichte⸗ 


ten Tendenzen‘ ber Gegenpartel, als deren Haupt er D’Eon- 
nel bezeichnete, eine lange Lobrebe. 


unterftägen? Antwortet ihr Ja, fo erkläre ih, daß ib und 


mein College von unfrer Bewerbung zurüdtreten werden.’ Sr. 
Hamilton: „Nein, wir werben fie nit unterflügen.”’ Hr. 
D’Eonnell: „Nun das ift mindeſtens aufrichtig geſprochen; aber 
wo ift nun eure Popalität? Lehnt ihr euch nicht unverhohlen ge 
sen bie Königin und ihre Regierung auf? Ihr rieft vorhin der Kö- 
nigin ein Lebehoch, weil ihr es micht vermeiden konntet. So habe 
ich über euch triumphirt: ich habe euch dem Lebehochruf abge: 
sungen.” Die Haͤndeſchau erfolgte, und der Sheriff erflärte, 
bie Mehrzahl habe ih für O'Sonnell und Hutt entſchieden. 
Der Vol begann am folgenden Tage; man fannte das Reſultat 
beöfelben im London noch nicht, doch waren noch gegen halb 5 


Uber Abends bie liberalen Bewerber gegen bie confervativen 
um einige 40 Stimmen im Nachtheil. Die Wablbandlung ver: 
lief ohne alle Mubeftörungen; mur ald Hr. Moore für Hr, 
Hamilton ſprach, entitand auf ber Balerle eine Bewegung , wo: 
bei Jemand einen Dolch zog. Sogleich erhob ſich dad Geſchrei: 
„Keine Hannoveraner! hinaus mit den Hannoveranerm u. f. w. 
Der Menſch wurde verhaftet. — Der Standard erzählt fol- 
senden Zmwifhenfal: „Nachdem Kr. Welt auf den Hu— 
Rings bie Beſchuldigung zurüdgemiefen, daß er fi gegen 
feine katholiſchen Pächter hartherzig benommen babe, filgte er 
bei, Hr. D’Eonnell habe ihm öfter den Vorwurf loͤrperlicher 
Haͤßlichleit gemacht, aber mindeftens ſchmuͤce er (Meit) fih nicht 
mit fremden Federn. Wenn Hr. D’Connel fi feiner angeneh⸗ 
men Perſoͤnlichkeit ruͤhme, fo möge er doch gefälligft feine Pe⸗ 
rüde aus der Bond: Street abnehmen umd fo vor die Augen des 
Volks treten, dann werbe männiglich beurtheilen können, wer 
von ihnen beiden der huͤbſchere Dann ſey. Im Hui zog Hr. 
O'Connell feine Atzel ab und fand mun da in natürlicher Nadt: 
beit — feim Haͤrlein zwiſchen ihm und dem Armleuchter über 
feinem Kopf, Der Effeet war unbeihreiblid; O'Connells Ge 
fit frahlte von Laune und Spaßhaftigkeit. Die ganze Wer: 
ſammlung, Sheriff, Candidaten, Drangefarbige und Grüne ſchie⸗ 
Ren einen Augenblick lang des Wahlkampfs vergefien zu haben, 


Nah ben gewöhnlichen 
Yeiiiminarien ſchlug der Lordmavor der Stadt in eigener Per: 


Die H9. Hamilton und 
Belt legten ihr politifhes Slaubensbekenntulß ab. Ihnen ant- 
wertete Hr. D’Eonnell mit einer Entwidiung feiner befannten 
Anfigten. Am Schlufſe feiner Rebe las er Lord J. Ruffells Brief 
an Lord Mulgrave, worin bie Rönigin ihre volle @uthelfung feiner 
Abminiftration von Irland erflärt, und wandte fih dann an bie 
HH. Welt und Hamilton mit der Frage : „Sepd Ihe entfcloffen, 
mit J. M. der Königin in diefem hochwichtigen Punkte überein 
su handeln? werdet auch Ihr Lorb Mulgrave's Verwaltung 


= fh ganz dem Eindruck dieſes komiſchen Auftritte binzu: 
geben.” 
3 Det vorgeftern erwähnte Zwleſpalt zwiſchen O'Connell and dem 
iungen Ruthven, ber fi wieber um Kildare bewirbt, macht 
In Irland Auffehen. In feinem Brief am bie dortige Waͤhler— 
ſchaft fagt O'Connell, er, ber felt 40 Jahren für Irlands 
Wiedergeburt firebe und kaͤmpfe, babe bie Waterpfliht auf ſich, 
Kreufofigteit und Wetrug, wo er fie entbede, vor Aller Augen 
bloß zu fielen, und darüber zu wachen, daß bad Vertrauen bes 
Irifpen Volls nicht mißbraucht werde. Diefer Mutbven mun, 
ber bie Maske des Mablcallsmus vornehme, habe fih Insgeheim 
an bie Dranienfaction verfauft, und ſey ein MWolksfeind. us 
Müdfiht auf deffen verfiorbenen Water, ben er (O Connell) ge: 
achtet und geliebt, habe er den Sohn bis jeht geſchont, ihn 
beimiih aufgefordert von feiner Wewerbung abzuftchen, ja noch 
mehr, er babe ihm eine Auſtellung Im den Colonlen zu ver- 
fhaffen geſucht, weil derfelbe durch, einige unehrenhafte Hand: 
lungen im Privatichen fih feine Stellung im Mutterlande ver- 
borben babe, aber bie Megierung babe nichts von ihm willen 
wollen. Seht ſehe er fi genötbigt fein Schweigen gu brechen. 
D’Eonnell empfiehlt ſchliebllch die HH. O'Lerwall und Archbold 
als volksfreundliche und reblihe Candldaten. Hr. Ruthwen 
ſchelnt indeſſen von feiner Bewerbung nicht zuruͤcktreten zu wol: 
lien. Der Standard bebauptet, ſeln ganzes Verbrechen be 
ftehe darin, daß er fih feines Einflufes auf bie arbeitenden 
Elaffen von Klldare geräbmt, und dadurch D’Eonnelld Eifer: 
ſucht erregt babe. 
Mit dem 3 Auguſt hörte bie öffentliche Trauer um ben 
verftorbenen König auf. 


Fraukreich. 

Paris, 5 Un. 

Der Moniteur bringt nun doch nachträglih aus Rouener 
Blättern bie Wnrebe bes Malre: ,„‚Monfelgneur, fo oft wir 
Ste in unferer Mitte wieber fehen, iſt es uus wie eine meue 
Weihe bes Vertrags, den wir Im Jahr 1850 mit Ihrer eblen 
Familie gefhloffen baden. Erbe des Throns fubiren &te bie 
Bebürfniffe eines Landes, das Ihnen eines Tags die Sorge für 
feine Wohlfahrt, die Obhut feiner Ehre und feiner Freiheiten 
ansertrauen fol. Rouen bar fih zu Ihrem Empfang feſtlich 
sefhmädt. Unſere Induſtrle, bie fi muͤhſam durch ſchlechte 
Tage ſchleppt, wird ihre Wunden vor Ihnen verbergen, aber Sie 
werben die Wahrheit vernehmen wollen, und wir find da, fie 
Ionen zu ſagen. Wir werben Ste Im unfere Atellers begleiten, 
wir werben Ihnen die Urfachen unferer Hanbelsleiden auselnans 
der fegen, und befonders das Unglüd einer Maaßregel bezeich⸗ 
nen, bie unfere productiven Kräfte laͤhmt, Indem file ben Stein: 
foblenbebarf unferer Defen vertheuert. Es iſt füß, feine Win 
ſche niederzufegen, wo man weiß, daß ſie verftanden werben, 
und die Aufnahme, die Sie allenthalben bei unſern Mitbärgern 
finden, muß Ihnen ein Bewels ſeyn bes Wertranens berfelben 
zu Ihren patriotifhen Gefinnuungen.” Die Worte des Prinzen 
find nicht beigefügt! man kann fie aus einer andern Antwort 
ergänzen, Zu Hrn, QDuflon, Praͤſidenten bes Mathe ber Prut: 
hommes, ſprach er: „Jqh ſchaͤtze das Zartgefühl bes Mathe, mir 
von ber Noth ber Induſtrie michts zu fagen, aber biefe Zuruͤc 
haltung ift mir nit auferlegt, Ich werde während meines 
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Aufenthalts In dleſen Mauern unterſuchen, welches bie Urſachen 
Defer Roth find, und wie ſich helfen läßt.” Daß’ bergielden 
Klagen im Allgemeinen die Sqattenſeite diefer Meifefefte And, 
laͤßt ſich nicht länger verhehlen. Schon In Eibeuf hatte Hr. 
Desfreſche, Präfibent des Hanbeldgerichts, vom der Lage der ar: 
beitenden Claſſe, mit welcher das Loos ber Fabricanten fo inulg 
verbunden fey, eine traurige Schllderung entworfen, was jeßt 
der Moniteur gleichfalls meldet. Der Prinz hatte baranf er: 
wiebert, er fey nicht gelommen, um bloß Complimente zu hören, 
er erfenne es dankbar, wenn er bie ganze Wahrheit erfahre, 
und könne verfihern, daß bie Megierung bie gewuͤnſchten Maaß⸗ 
nahmen zur Abhuͤlfe ſchleunlgſt treffen würde, wenn fie nicht von 
einer Mitwirkung der Geſetzgebung abhängen. Er bege bie auf: 
richtlaſten Wuͤnſche für Verbefferung eines Suftandes, der ihn 
tief betrübe. Ju ber Manufactur der HH. F. Barlel und 
€, Randoing hatte er anf bie Becomplimentirung eines Arbel— 
terd folgenden CTroſt erthellt: „Die Leiden ber arbeitenden 
Elaffe find mir befannt. Hoffen wir, daß fie bald ihr Ziel er- 
reihen. Die Stadt Elbeunf erträgt eben fo muthig bie Wider: 
märtigkeit als fie Im Jahre 1850 bie Freiheit, vertheibigt hat.’ 
Dad Benehmen bes Prinzen war überhaupt aͤußerſt artig; als 
bie Pollzel bei der Truppenmuſterung in Rouen bie fi herbei: 
drängende Menge etwas entfernen wollte, rief er: „Laßt, laßt 
fie berbei. Wir können nie zu nahe beim Volk ſeyn!“ Unter 
den Mertwürbigkeiten biefer Stabt zeigte man 3%. Ef. Ho: 
heiten aud den fchönen Saal der Aſſiſen in dem ehemaligen 
Parlamentsbaufe, wo König Helnrich II am 8 October 1580 
mit allen Prinzen, Palts, Earbindien und ®rofofficderen ber 
Krone eln Lit de justice hielt , zu dem nadhber der königliche 
Hofnarr Busquet bie Varodle gab. Denn als der Wortrag des 
Kanzlers Olivler angehört, unb die königliche Sitzung geſchloſſen 
war, ftleg das zurädgebliebene Publleum, Katharina von Me: 
bict, bie Königin von Schottland, Marle von Gnife (Mutter 
der Maria Stuart), bie Herzogin von Savoyen, König Hein: 
richs Schwelter, Diane von Poltlers und andere Damen und 
Damopfellen von ihrer Trlbune herab, und nahmen auf den bo: 
ben Seiſeln ber Herren Platz. Busquet aber pflanzte fi vor den 
Shranfen ber Advocaten auf, und dba er feltit früber einer ge: 
weien, fo fing er an zu plaidiren, bald ald Kläger, bald als 
Bertbeibiger, bald als Wppellant, bald als Appellat, citirte Ge: 
ſetzesſtellen, Teste und Eapitel, lateinifh und franzoͤſiſch, kurz 
belufigte die Damen aufs angenehmite. Ein Beamter bes Be: 
rlchtshofs erzählte dem Herzog und der Herzogin biefe Inftige 
Doffe. j 

Am 3 trafen ber Koͤnig, die Königin, Me Pringeffinnen und 
die Herzoge von Nemours und Aumale mit dem Grafen v. Mon: 
taliver In Eu ein. Der Monitene befäreibt auch biefe 
Melfe mit den glängendften Farben: „Nie war bie Aufnahme 
Sr. Mai. berzlicer, nie der Ausbruch ber Begeifterung fo ein- 
mütbig. Auf der ganzen Strafe waren die Haͤuſer mit drei: 
farbigen Fahnen geziert. Die Iuuminationen gaben der Nacht 
den Schimmer bes Tags. Die Berölterungen brängten ſich in 
Malle um den Wagen des Königs, In Braumont, Beauvais, 
Marfellle, Grandollllers ftaud die Natlonalgarde unter ben Waf: 
fen und mifchte ihren Jubel In den ber Einwohner. Wumale, 
dleſe Intzreffante Stadt, von der einer der Söhne des Königs ben 
Namen trägt, durchſchritt Se. Mai. zu Fuß mitten unter dem 


Zautwerben ber öffentlicgen Erkenntlichleit. Ju En funbder Ani 
vor dem Schloß außer den Drtsbehörben Depmtatlonen von dien 
und Abbevllle, bie ihm zu feiner Ankunft Gläd mwänfäten u 
benen er In jener hinrelßenden Art antwortete, dark die ſein 
Mebe fo mächtig wirkt.” 

* Havre, 4 Auguſt. Der Herzog von Orleans, de Hei 
und die Fürftin Mutter von Medienburg nd geftern Ahtah zeza 
8 Uhr bier angefommen. Die Municipalität und ber Eoukpräitct 
Hr. Ehopin d’Arnonvile, waren denſelben emtgegengejngen, mal 
bie Nationalgarde und bie Linie bildeten von Gravilt a Ind 
Ingouvllle und dur Havre bis zum Hotel de Wide, m In 
Herzog wohnt, zu beiden Selten der Straßen Spallere. Yin 
Einzug in bie Stadt ritt ber Herzog worauf, und grijte mh 
allen Seiten bin. Die beiden Fürftinnen mit dem Eonräite 
und dem Malre ſahen im eimem offenen Magen, der hiater br 
Suite des Herzogs herfuhr. Dann kamen noch drei, vier Weile 
wagen, bie wie der gange Zug im Gipritte mad dem Bik- 
baufe fuhren. Gegen halb jehn lihr erſchlenen bie lieilen 
Hohelten im Theater, mo Madame Damorcan fung; ſe mut 
den dort mit rauſchendem Belfallruf empfangen. Erme Ir 
Pinuten ſpater wurde elm Fewermerk vor bem Theattt als 
brannt, dem bie fönigl. Hohelten aus den Fenftern des Bonrt 
zuſahen, worauf fie fpäter ben Ball befuhten, & — 
daß bie koͤnigl. Hohelten ſchon heute wieder abfahren u 5 
nach Fecamp begeben würden. Man bat biefen lin —— 
da, wie man fagt, die Herzogin ſeht vom ber Beie — Ar 
fen umd befondere Umftände die Muftrengungen Def > hie 
fie noch beſchwerlicher machen folen &o non — 
toͤnlgl. Hohelten erſt morgen abreifen, und wir a —* 
Uhr noch eine Parade und dleſen Adeud wohl = —— 
ſehen. Für einen Deutſchen it es ſchet — * ei 
folgen @inzug des Kromprinjen In eine bet een, dab I 
gebenften Städte zu beobadten. Jh hun dr erufen hät 
kaum eine Stimme gehört habe, die ein sy n —— 
Der Herzog grüßte rechts und liuls, und er ia die Ba. 
bie begrüßt wurden, lag nichts ald Rus * din nor hm 
Hohelten Abends Ins Theatet fuhren, ET hier und du 
felben gepfropft vol, und aud bier Iteh os — 9 1 
eine vereinzelte Stimme hören. In —— innen fritet 
ihnen allgemeiner Zuruf entgegen. Ein ar Damortan uf 
aber beffatfähte man eine Arie det m ee Wal 
eine Weiſe, daß dleſe fiher ulcht ohne In ie ſn In dem 
den Unterſchled abgemogen Gaben hs —8* 
Feſte nichts als das Zeit; es vergiit Strafe den, den 
den Schönen im de Fenfiern und auf et FEN nr ur far 
Feſt zu Ehren gegeben wird. Die Reife den, dad Bl enatu 
einen politifhen Zweck, wenn aud nur " pfiet zu maden. 
zu lernen, {hm mäher zu treten und — AMen vielt DIR 
Man bat die Normandle gewaͤhlt/ „ ictelt an De ietlet 
deisftäbte find, und Im Diefen nie MabIMET ul ja da 
Regierung derrſcht. Abet fiher war hr — — 
folden Meife, wenn fie dem oblgen — a 


edt/ 
der günfiigfte. So weit ſich der ——— ae 
die Krifis fuͤhlbar, und In Die — A 


delalenten das Bebürfnlß, gr 
— was im Handel verloren gegangen des deomomie! de 


dann — die Menſchen find einmal fe — 





10 Auguft 1837, Beilgge zur Allge 


tn m — — 





bous de chandelles find. Die Relſe elnes Prinzen veraulaßt 
aber nothwenbig viele Auslagen. Die Bälle, bie Beluftigungen, 
de Fenerwerte wollen bezahlt fepn, und da der Aufruf: Frei 
swilige vor! unter den obmaltenden Umfländen ohne Erfolg blel⸗ 
ben, ober nur einen Erfolg schen würde, ber noch ſchllmmer 
als gar keiner wäre, fo ſehen ſich die Munlelpalltaͤten genöthigt, 
die Stabtcaffe in Unſpruch zu nehmen. In Rouen wurde eine 
Subfeription zu einem Ball eröffnet; der Ball koſtet nach über: 
fhlägiger Berechnung 23,000 $r., die Gubfeription deckt hoͤch⸗ 
fiens 5000 Er., fo daß bie Gtadtcaffe 18,000 Fr. zufhiefen 
muß, In Dieppe und Havre war zıan vorfihtiger; ber Stadt: 


rath beſchloß bier einen Ball, und dort ein Fräbftüd auf Koften 


der Stadt zu geben. Statt der reihen Kaufleute bei einer 


' Gubfeription tritt auf diefe Welfe die Marfe ber. Bürger ein, 


um das Feſt zu zablen. Die Frangofen aber fagen: si nous 
payons Ja musique, nous voulons aussi danser, (ine 
Menge untergeordneter Ambltlonen, bie germ eingeladen 
ſeyn möchten, finden keinen Zutritt, und die große Mehrzahl der 
Bürger ift ungufrieden, daß Ihr Gelb ohne ihr Zuthun für die 
großen Kanflente, die hoben Beamten, bie allein zu einem fol: 
hen Balle geladen werben, ausgegeben wird, Hier In Havre 
batte dieſer Umſtand zur Folge, daß vorgeftern Nacht mehrere 
hundert Leute fi vor dem Haufe bes Malre's verfammelten, 
und demfelben förmlich ein Eharivari brachten. Die National: 
garbe, bie hinzuellte, um die Drifvergnügten auseinander zu 
treiben, wurde mit Backſtelnen, die zum Bau eines nahen 
Haufes auf der Straße lagen, emipfangen, und mußte Gewalt 
brauden, um ein halb Duzend der Charlvariſten zu verhaften. 
Das Benehmen biefer Unzufriebenen gegen die Nationalgarde, 
iſt zlemlich ſicher die Urſache, daß geftern nichts Wehnliches, wie 
es bereits feit mehreren Tagen bieß, vorgefallen; denn biejent: 
gen, bie mit dem Stadtrathe unzufrieden find, haben nichts ges 
gen bie Nationalgarde und gehören fogar thellwelſe derſelben 
an. — In Dieppe hat das Dejeuner, zu 8000 Fr., ebenfalls 
bereits in ber Diepper Preſſe DOppofition gefunden, unb zwar 
um fo mehr, als der bertige Stabtrath zwei Tage vorher ein 
Paar hundert Franken zu Bebürfniffen des ftädtifhen Unterrichts 
verweigert hatte, — So fheint mir, daß die Abſicht ber Reiſe 
nar halb erreicht wird, Hier in Havre hat fie noch zu einer 
tepublicanffhen Demonjtration von Seite zweier Capitaͤne ber 
Nationalgarde Anlaß gegeben. Es wird Ihnen auffallen, daß 
ed hier republicaniſche Eapitäne der Nationalgarte gibt, und 
1 habe mich ſelbſt darüber gewundert. Die Eompagnien, bie 
den Dienft beim Prinzen thum folten, wurden durchs Loos ge: 
sogen, und es traf fih, daß bas Loos gerade auf Hrn. Eorbiere, 
Redacteur des Journal du Havre (auch als Gchriftfteller, 
als eine Art framgöfiiher Eapitän Marrpat bekannt) und 
einen Kaufınann, Kran. Morleau, beide Mepublicaner, fiel, 
und daß beide verweigerten, ben Dienft zu thun. Geſtern fagte 
Man mir, Hr. Morleau habe fpäter nachgegeben, doc kaun ich 
bieß nicht verſichern. 

© Bona, 26 Yulind. Go eben landete ber Gouverneur 
Graf Damremont mit mehreren Officleren feines Generalſtabes. 
Die Truppen, welche Ihn am Hafen empfingen, waren wenig 
aahlteich, da fat ale Eorps In dem Lagern fich befinden. Se— 
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In Paris der Meinung binglbt, als werde er vergiftet. Waͤh⸗ 
rend biefer Wahn auch bier au tragiſchen Auftritten Beranlafung 
gab, trieben die Eatanefer und Sprafufaner ihre Wuth fo weit, 
daß fle mehrere Pollzeibeamte, fo wie auch ben Intendanten 
der Provinz ermordeten. In Meffina fipt man wie auf Ka- 
Dein; fchon bie bloße Furcht hat allen Verkehr unterbrochen. — 
Se. Mei. der König bat feine Reife nach Sicillen nicht aufge: 
Hoden; er wird wohl nur eine größere Milderung der Krank 
Heit erwarten wollen. — Der Sommer gebt vorüber, ohne baf 
bier Jemand von den Seebaͤbern Gebrauch machen kann; bie 
Witterung iſt feit mebrern Monaten fehr ſcͤn, aber doch nicht 
fo heiß, wie in gewöhnlinen Jabren. Die Nähte find ſchon 
ganz herbſtmaͤßla. — Auf tie Nachricht, baf in ben Mbrusgen 
gleichfalls in Folge der Edolera einige Aufftaͤnde ſtattgehabt, fiel 
unfre Rente an bentiger Börfe um 2 Points, flieg ledoch wie 
ber bild 101; auch war laut biefen Nachmittag erhaltenen tele: 
ataphiſchen Depeihen daſelbſt Ales wieder beigelegt. 

+* Rom 1 Aug Die am 29 v. M. In einem Hoſpltal 
vorgefommenen zwei File wurben von ben Werzten als bie aflati- 
{de Cholera erklärt. Die Negierung bat baber aufgebört Ge: 
fandheitsfheine aus zuſtellen. Da aber feitbem kein anderer 
Fall vorgefommen fit und bie ganze Stabt der beiten Geſund— 
beit genießt, fo hofft man, daß das Hebel ſich nicht weiter ver: 
breiten werde. Das Hofpital iſt geſchloſſen, und man bat noch 
nicht befhloffen, wie lange bie Aerzte und Chirurgen, welche bie 
Deffnung ber Leihen vorgenommen, ihre Quarantainegeit barin 
zu machen haben. Miele Aerzte reiten ſich noch darüber, ob 
«8 elne wirkliche Cholera gewefen fey, und mehrere erklären, bie 
Fälle gehören dem im biefer Jahreszeit fo baufig fi zeigenden 
febbre perniciosa an. Die erfle Verwirrung war groß. Tau: 
fende von In: und Musidndern reisten im der Nacht und am 
folgenden Tag ab; man fagt, auf der Pollzel fenen über 4000 
Paͤſſe audgeftent worden. Heute iſt wieder Alles rubig, und 
ber Teldtgefinnte Sübländer ſcherzt und lacht über die Miß⸗ 
ariffe, weile In bem erften Augenblide bes Schreckens gemacht 
wurden. Es waren eine Menge Gerüchte von Cholerafällen ver: 
dreitet, von denen ſich Bott ſey Dank feines bewährt hat, -Wir 


fürdten nur, daß man fon zu früh jubelt, ba dleſe Krankheit‘ 


fib bei ihrem Wuftreten immer als ſehr laumenbaft gezeigt bat. 
Nicht vom Cordon ber fol bie Kraukheit elngeſchleppt worden 
fevn, fondern durch Fiſcher, welche, wie man vermutbet, auf 
dem Meer mit neapolltanifhen Schiffern in Verbindung waren 
and an der Tibermündung Flumickno Ihren Fang and Land 
braten; fo fen fie firomanfwärts gelommen. Bel Flumlelno 
wurden zwei Leichen in umgelöfchtem Kalt verbrannt, da fie 
nad Audfag: ber Merzte an der Cholera aeftorben. Iw der er: 
ſten Verwirrung bat eine Frau ihrem Mann Gift beigebraht 
in der Hoffnung, man werde den getoͤdeten ald ander Cholera ge- 
ftorben bdetrachten. Die Werzte fanden bei der Section die un: 
läugbarften Spuren dee Glfte, und die Miffetbäterin fit dem Arm 
der Getechtlgleit übergeben. — Noch muß ich erinnern, daß bie 
Meglerung In der ganzen Stabt eine Feine Schrift in Dialog: 
form bat vertheilen laſſen, worin dad Voll belehrt wird, wie 
der Ebaralter diefer Kraukhelt fey, was man jur Gelhfthälfe an- 
wenden könne, und welde Nabrungemittel fi als gut und der 
Geſundheit als zuträgiic erwiefen baden. — Nacfchrift. Ich 
eröffne den Brief wieder, um Ihnen noch mitzjutbellen, daß man 


jeden Augenbiid eine Bekanntmachung ber Regierung emanr, 
weiche zur — bes Publleume dlenen uud eriieen mt | M 
daß die Cholera feine weiteren Opfer gefordert habe. Dir | pi 
funbbeitsfhelme follen heute wieber autgethellt werben. u 

Genua, 25 Jul. Da ſich ſeit dem sad. tiglig ich 
Cholerafaue zeigen , bat unfere Sanilätsdehorde in ihr gi % 
gen Sitzung entſchieden, daß den Sanitaͤtspatenten fuel 
Clauſel beigefügt werden muͤſſe: „Man erflärt, daß in der Et, 
Genua einige einzelne verdaͤchtige Fäle vorgefommen fd, dr 
man für Cholera: Anfälle Hält,” Webrigend hofft men, hai ie 
Zahl der Erkrankungen fich nicht vermehren wird, du ud ba 
Grflärumgen ber ärztlichen Commiſſion die Krankheit nod Iran 
epidemifchen Charakter angenommen batte; Deffen ungadtrt Wi 
die Sanitätäbehörbe vom Livorno unfere Provenienzen br de 
Handlung der Patente brutta unterworfen, und eine Dame 
taine von 44 Tagen für folde feitgefeht. Unſere Dumieih 
fahrt it zu großem Nachtheil unſeres Handels gänjlid uni 
hrochen, 
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Deutſchland. 

Jugolſtadt, 6 Aug. Unerwattet wurden alt bunt De 
Ankunft Er. Mai. des Königs begiäet , melde sehe Ks: 
mittags 4 Uhr daher erfolgte. Se. Mai, lam oa Miagen, 
und hatte bloß den Hofmarſchal und Fligeladjatenten Fed. 
». Gumpenberg zur Begleitung. Es murden Die ... 
der Eivil: und Mititärhehörben angenommen, und u 
Mittagemahle, zu weldem ber Honfglide Stadtcemeue Es 
königliche Feftungsbaublrestor und der inter 
jogen wurden, begab fih Se. Mei. In — — fe 
Feſtungs baudlrectors, Generald 5. — —— 
ſtungsbauobjecte des llulen Ufers, m 


Vhoat 
Thaͤtigkelt waren, und den —— — = 
empfingen. Erſt nach 8 Uhr fm Sr. Mil. ei ur n 


tier zurüd, Heute Morgens 6 Ubt begab - 
allen — und Officleren begleitet, zut ge J 
in bie Meſſe, und deſah Im — * 
chen Exerelten aufgeſtellle fädtifhe 2a = 
mittelbar nah ber Melt verllej Se. N lt 
Zufriedengelt die Stadt auf ber Stiaße 
(Rürnb. €) = 
Bel der, an Gr. Hoh. dem Heried 24 — 
4 Auguſt vorgenommenen Lelche noffnung 
rung, Vertnocherung bedeutender Gefäße, * 
fer In der Bruft und Im Unterlelbe vor. Be kei 
in Baireuth wegen- feiner mei —* 
Wohlthaͤtigkeitsſinnes allgemein beileht, 
innig bedauert. — ee Karlshe 
Bamberg, 7 Auguſt. Seſtern Gartr von Or, ia 
kommend, der Hr. Erztiſchof Ladlslans ik, dir ar m 
Ungarn, der bohberübmte Sänger men 1, pre, 
bente Morgens in der St. —“ 
wird einige Tage bier — — 
Stadt, insbeſondere au J 
nachſt vollendet ſeyn wird, du ge J * 
Hr. Erzbiſchot, dem Vernehmen = % alien mad © 
und Stuttgart nad ber Schwels un sem. (geint. 9 
dort birert nah Wien und Ungarn zuruͤckt 


u mw ayJ3szs 


2er nn. ei 


TA Tu 


ur 2] 


— — — —— 


IR 


Karlsrnde, 5 Mus. 33. 1. Hoh. der Großherzog und bie 
Großberzogin haben mit ben großherzogl. Prinzen und Prin- 


'" zeffinnen geftern bie bieflge Reſidenz verlaffen, um einen mehr: 
= voͤchentlichen Wufenthalt in Baden zu machen. Die neuefle 
ı Nummer bed Babemohenblatts von Baden zählt bie zu 9003 
Verſonen. 


ia 


Karlörube, 4 Aug. Am 1 db. nah dem felerlihen Schluſſe 


des Landtags, fand bei Hofe ein großes Diner ftatt, zu weldem 
m Me beiden Kammern, das biplomatifhe Eorps, bie Mitglieder 
— bed Staatsminlſteriums und bie übrigen bei dem Lanbtage als 


r 


Reglerungscommifldre betbeillgt gewefenen. Staatsbeamten, bie 


 böbern Militärhargen, fo wie ber Hofftaat zugegen waren. 
SHlebel find die Geflunungen der Unbänglichkeit, ber Liebe und 
„ ber Chrerbietung für ben Sroßherzog, bie Sroßherzogln und 
‚, bie gefammte großherzoglihe Familie Insbefondere von den Mit: 
„ gliedern ber beiden Kammern auf eine Weiſe an deu Tag gelegt 
, werben, melde als ber fiherfte Beweis bienen könnte, wie all 


gemein bie Zufriedenheit über bie Mefultate bes Landtags und 
wie tleſgehend der Eindrud ift, ben bas offene und Zutrauen 
erwecende Benehmen bes Sroßherzogs und feiner Megierung 
bervorgebrat bat. Die Erinnerung an biefes Felt, und bie 
mohlwollende Welfe, mit welcher In fihtbarer Mührung die hoͤch⸗ 
Ren Herrfhaften bie aus vollem Herzen Ihnen dargebrachten 
Huldlgungen aufgenommen baben, wirb jedem Thellnehmer un- 
vergeßlik bleiben, und auch in dem entfernteften Kreifen un: 
fers Vatetlandes Wieberfiang finden. (Rarlsr. Ztg.) 

*t Frankfurt a. M., 6 Auguſt. eltern Nachmittag 
trafen von Homburg II. DD. ber Landgraf von Heſſen-Hom⸗ 
burg und Hoͤchſtbeſſen erlauchte Seſchwiſter, der kalſ. oͤſtrelchiſche 
Feldzeugmelſter, Prinz Vhlllpp, bie Wittwe des Prinzen Karl 
Suͤnther von Schwarzburg⸗ Rudolſtadt und bie verwittwete Erb⸗ 
pringeffin, Herzogin von Anhalt⸗ Deſſau hier ein, und ſtatteten 
einen Beſuch im Barten des Hru. Baron A. M. v. Rothſchilb 
ab, bei weldem geitern großes Diner gewefen. — Die biefigen 
Buchdrudergehälfen werben mit einer prachtvollen Fahne am 
13 d. nah Mainz zum Guttenbergfeft auf dem Diain abfahren, 
und überhaupt viele Frankfurter der Inauguration beimohnen. 

Die Hanno ver'ſche Zeitung, welde fih bisher jebes Ur: 
theild über die obſchwe bende Verfaffungsangelegenheit enthalten 
batte, enthält num eine ohne Zweifel halbamtliche, berubigende 
Erläuterung des Patents, indem fie fagt: „Wir find zur Mitthei⸗ 
lung der folgenden Bemerkungen in Beziehung auf das königliche 
Vatent vom 5 Julius ermächtigt. Die ſich widerfprehenden, faſt 
durchgehends gänzlice Unkenntniß ber factifhen Umftände ver: 
rathenden Urtheile im Öffentlihen Blättern des Auslandes über 
das koͤnigliche Regierungs-Antrittd-Patent vom 5 Julius d. I. 
geben Anlaß zu folgenden berichtigenden Erläuterungen, bie im 
Inlande zum Theil kaum erforderlich feinen koͤnnten. Man 
faun bie Teidenfchaftlichen Vorwürfe von gefhehener einfeitiger 
Aufhebung ded Staatsgrundgeſehes vom Jahre 1835 übergeben, 
da das königliche Patent zu Far dad Begentheil ausdruͤdct. 
Aber auch eine Suspenfion bed Grundgeſetzes, Im Abfiht der 
Verwaltung, mithin aller Wirkungen deöfelben, ift nicht erfolgt. 
Alles gebt in dem vorigen Gange fort, mie aud das Patent 
ausdrädlich vorfhreibt. Man kann unter ſolchen Verhaͤltniſſen 
ohne das offenbarfte Unrecht nicht eine factifche Suspenflon darin 
fuhen, daß der König das im Grundgefeg vorgeſchriebene An: 
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trittöpatent, welches bie Aufrebthaltung ber Verfaſſung aus: 
ſpricht, nicht ansgeftellt habe, Denn da Se. Maieftät die for: 
melle und materielle Gültigteit bed Grundgeſetzes nicht anerkennt, 
und gerade biefe Frage, fo wie bie der Nüglichkeit jenes Geſetzes, 
einer Prüfung bat unterziehen wollen, fo bieße es gleich von 
vorn herein die Frage entiheiden, wenn man bie Ausftelung 
jened Untrittöpatents verlangen wollte; ein Verfahren, das 
man nie in irgend einem Mechtäftreite von einer der beiden 
Parteien verlangen wird; ed wäre völlig grundlog, in bem bid- 
berigen Verfahren einen gewaltthätigen Angriff auf bad Grunb- 
gefeß behaupten zu wollen; es ift nichts gefchehen, als was in 
eines Jeden Befugniß liegt, nämlich feine Anſpruͤche aufzuftellen, 
und erft dann, wenn fie auf ungefeßmäßige Art verfolgt mer: 
ben follten, würbe ſich die Frage ftellen, in wie weit dad Recht 
verlegt worden. Es ift bier weber der Ort, noch jetzt ſchon an 
der Seit, bie formellen und materiellen Mängel ded Grund: 
geſetzes auszuführen; es gibt berem, und fogleich bei ber Pro: 
mulgation des Geſetzes wurden , namentlich auch eritere von 
Sachkundigen gerügt, infonderheit daß dem Artikel 56 der Wie- 
ner Gongreffhlußacte entgegen gehandelt fep, ben man jeht aus * 
Untenntniß der factifhen Umftände oft für bie Gültigkeit bes 
Grundgefeßes in Öffentlichen Blättern angeführt hat, im welcher 
Beziehung wir nur bemerken wollen, daß bie im ‘Jahre 1819 
gegründete Ständeverfammlung, mit welcher dad Staatdgrund: 
gefeh in den Jahren 1832 und 1855 berathen warb, in Ruͤckſſicht 
auf mehrere Punkte, welche in dem vom Könige genehmigten 
Gelege aufgenommen find, nicht ihre Zuſtimmung gegeben bat, 
mithin bie damals im anerkannter Wirkfamkeit beftehende Mer: 
faffung nicht auf dem durch den Artikel 56 vorgefhriebenen 
Wege verändert worden ift. Cinftweilen legen wir einen Werth 
darauf, dad man nicht Vorausſetzungen verbreitet, bie, wie wir 
mit gutem Grunde behaupten bürfen, völlig irrig find. Nichte 
berechtigt, zu vermutben, ber König wolle überhaupt allgemeine 
Stände bem Lande entziehen, oder alle feit dem Grundgefege 
erlaffenen Gefeße würden aufgehoben werben, bloß defbalb, weil 
fie ein Ausfluß diefer gefeggebenden Gewalt find, Das Ab 
löfungsgefeg und die Wbldfungsorbnung find vor dem Grund: 
gefege erihienen; fie ftehen mithin im gar feiner Beziehung 
zum koͤniglichen Vatent. Zu Feiner Zeit dienten alle Domanial- 
Einfünfte willfärlih nur zur unbefchränften Diepofition des 
Landesherrn; dieſe alten deutſchen und biefigen Landesverhält: 
niffe können nicht dem Lande entzogen werben, und ohne Zwei⸗ 
fel darf wohl behauptet werben, daß ſolches mie des Könige 
Abfiht gewefen. Db aber durch bie neueren financiellen @in: 
richtungen rädfihttih der Domänen bas Land erleichtert, ob 
das Budget im Folge derfelben vermindert worden, weiß das 
ganze Königreib. Nicht minder dürften, aud in anderen Be— 
iehungen, viele Stimmen fib für eine angemeffenere jtändifche 
Kheilnapme und kuͤrzere Dauer der Sitzungen ausſprechen. 
Unbefangene Landeseinwohner „ſo boffen wir gewiß, 
mit Ruhe und Vertrauen zu ihrem Könige, Allerhoͤch ſtdeſſen 
Gröffnungen an bie Stände erwarten, und alle fönigliben Die: 
ner, ihrer Pflicht eingedenk, fich beeifern, irrthümliche Anfichten 
und Beforgniffe zu vernichten. — Die in einem öffentlichen 
Blatte gegebene Andeutung, ald ob eine Note eines großen 
Hofes Anlaß zur Niederfehung einer Prüfungscommilfion des 
Grundgefeges gegeben haben follte, ift durdans irrig. Wir kön- 
nen aus guter Quelle verfihern, daß die Abfiht einer Prufuu 
diefer Art ſchon wor Erlaffung des Patentes ſtatt fand.” 
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Das ſelbe Blatt enthält folgenden, nicht minder beachtunge- 
werthen Artikel, In elmem Schreiben aus Berlin vom 23 Jul, 
In der Algemeinen Seitung wird von Nachrichten über Hanno: 
ver gefproen, wonach fowohl in Dsnabrüd als In ber Mefidenz 
felbt Straßentumulte ftattgefunden hätten, bei denen nament: 
lich gewlſſe Fenfterfheiben viel gelitten haben folen. Da diefe 
angebligen Nachrichten die Munde der deutfhen Zeitungen zu 
machen beginnen, fo bemerken wir, daß unſers Willens weber 
in Osnabruͤck noch hier irgend etwas fhattgefunden hat, was zu 
einem folhen Bericht auch nur den entfernteften Aulaß hätte 
geben können, Wielmehr fpricht die volkommenfte Rube, welche 
fowohl bier als im ganzen Königreiche herrſcht, bas feſte Wer: 
trauen und bie ftete Zuverfiht des Landes aus, daß die durch 
das koͤnlgliche Patent vom 5 Jul, angeregte Verfaffungsfrage auf 
bem ftreng=gefehliden Wege erledigt werben, und da ihre Lö: 
fung dem Wohl des Königs und des Landes gleih ſehr ent: 
fpreden werde. Denn daß auch in biefem wie in allen wictl: 
gen Ereiguiffen das Wohl des Landes und feines Königs unzer: 
treunlich verbunden find, diefe Ueberzeugung verbanten wir dem 
Segen eines Fürftenbaufes, weldes feit fiebenhundert Jahren 
über freie und gluͤcllche Unterthanen herrſcht, und in ihrer unbe 
graͤnzten Treue und Verehrung den Dank für die unwanbdelbare 
fuͤrſtllche Serechtigkelt und die angeftammte Milde aller feiner 
lieder befigt. Diele Treue hat fih Im ber Feuerprobe zehn: 
jähriger Ftemdherrſchaft rein und lauter bewährt, fie wird jede 
andre Prüfung fleckenlos überbauern, Yu wenigen Mona: 
ten werben alle Berbältniffe, welde des Königs: 
Majeftät einer Unterfuhung bebürftig hält, voll: 
fommen Elar vorliegen, bie allerhoͤchſte Entfalie 
Bung gefaßt und die vertagte allgemeine Stände 
verfammlung wieber sufammenberufen feyn, und 
wir zweifeln night, daß dann gegenfeltige Offen: 
beit und gegenfeitiges Vertrauen volllommen 
reiben werben, um die für Könia und Land 
nothwenbige Verftändigung in ben gefehlihen Kor: 
men zu bewirten. Was auf diefe Weife, auf der 
Grundlage bes Rechts, durch freie Verftändigung 
und vertrauensvolle Bereinigung, zu Stande ge: 
fommen fepn wird, dem bleibt die Biligung des Landes, 
ber Belfall der Zeitgenoffen und das ehrende Urthell der Nad- 
welt gewiß. — Ueber das Reſultat ber früheren Berathung ber 
toͤnlgl. Sommiffion ir noch nichts Gewiſſes bekannt; es ſcheint, 
daß nunmehr ber Hr. Juſtlzkanzleldirector Leit aus Stade mit 
einer Arbelt über das Staatsgrundgeſetz beauftragt worden iſt. 
— Die In der kurheſſiſchen allgemeinen Landeszeitung aus Han: 
nover gegebene Nachricht von angeblicen Vorſchlaͤgen zu Mobil: 
fieationen bed Staatsgrumdgefeges, iſt volllommen ungegrünbet, 
und es faun mit Beſtlmuthelt verfihert werben, 
daß man fih bier bis jegt now gar niht mit Modi- 
fleationen des Staatsgrundgefehes beſchaͤftigt 
hat.“ 

Breußem 

A Berlin, 4 Aug. Mit dem heutigen Tage tritt in den 
Mbeinprovinzen eine zwlſchen ber k. preußlſchen und ber großh. 
oldenburgiſchen Megterung geſchloſſene Eonvention im Birkfam- 
kelt, wonac preußlfgerfeits die Verwaltung des gefammten 
Poſiweſens im Fürftenthum Birkenfeld übernommen wird. In 


Folge biefes Ablommens mwirb auch fogleld eine gange Meldenelr 
nener Poften gefhaffen, und zwar zum hell im befeitgn 
Regierungsbezirk Trier, der bisher weniger von Paten buri: 
frenjt war, als die melſten übrigen Diftelete der Melapri, 
und des Staates überhaupt. — Der Koͤnlg hat-geftemn fein 
Geburtstag Im Schooße der Föntglihen Kamille anf der Pine 
Infel bei Potsdam gefelert. In Berlin ift ber Tu mc 
beitere oder — was noch mehr im Geiſte des Gelekerten it- 
auf wohlthätige Weife ald Fefttag begangen worden. Gimme 
der Mube find durchaus nicht eingetreten. 
Deftreid 


(Deftr. Beob.) Wien, 4 Auguſt. Ueber dad bun 
deit 
Ihrer Mai. der Kalſerin iſt heute folgender her 


aus hl eingegangen: „Det 
Krankheit Ihrer Mai. ber Ralfertn dauert fort. Das Beinen 
Ihrer Mai. ift demnach gleiafalls befriebigend. Sidi, In 
2 Mug. 1837. Ralmann.“ 

Handels: und Börfennahrichten 


London, 3 Auguſt. Eonfol. 9; ſpanlſche hi 
227, mit Coupons) ; vpottugleſiſche * * 

ne ber Verelnigten Staaten 9%. — *8. Ar 
a dis zum 41 Jul, wiederholen bie Augabe, daf hr" 
n kurzem ihre Baarzablungen wieder — 
Bank der Verelnlgten Staaten barin voran gehen ne 
ee De a at: En — Me el 

ac en 2415; pan. ach, LE) * 2* tt 

Fonds 96, 60; &t. Germainer Eifenbahn 995; Berelder td 
720; Iinfe 632, 50. - 

Bom 1 Jun. bi 10 Jul. wu a” 
Brüffel Pr Autwerpem 172,631 Meifende —— 
—— 
und feine Reiſegefaͤhrten 
—— eine Schnelligkeit, die an 7 beutſche 

tunde ausmacht. (aita; Ser. 
a. M., 7 ug. IE en 
na; — Autegr, 527; Tau jenb. (iv 
— 60: berg: Bürtber 
wen auf ber Rütn 

a 30 45 Mg. incl. BT! derſ 
Ertrag 1062 fl. 55 fr. eubahnactien 

EN Nürnberg : Frtder ei M 
436 Geld, 440 er. faagenfahtet 

Leipzig, 34 Jul. Freuen) . —* Fuhrtagen, d 
und von Althen. Es find gefahren s N 6260 Gerfonen hr. 
2 bi8 31 Jul. 6650 Verfomen bin, half vom 18 Fahrtar? 
Zufammen 12910. Dieß It das —* Ye, (aut Pate 
und 142 Fahrten. Mednet man bierin : ahrmen Perle, 
tbeilung vom 30 Jun, bie zum ? und in 458 — 
fo find Dis Deute am 56 Babriagel neun drin AU 
28,598 Werfonen bin, und 28,980, ieh um 11 IN 
47,348 Perfonen befördert — —*X—— 
29 Jul, waren Ertrafahrten, auf u ma ri 
fönigl. Hobelten, Der Orinzen Ren TA Zahn mern Kr 
fen, veranftaltet. Wom 25 D1429 —5 — Ki & 
ner gründlichen Reparatur des Edau 
baufen ausgeſetzt _. 

Reipzig, 4 Aug. Le 

Hamburg, 3 Auguſt. Def. 07 
75%, ; ruf. 5proc. engl. wen is us 

— 5 4 
—F — Sproc. 77%; — 
4145/45; 5 
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© wiffenfbaftliben Zuſtand Frantreihs unterhalten Fönnen. 
Geiſtesleben Ift, In der enropdifhen Bildung, ein nothwendiges 
„ Clement des politifchen. 


‘ 


Blide auf das geiftige Leben im heutigen Frankreich. 


2 Paris, 1 Aug. Range babe ih Sle nicht uber den 
Das 


Wollen Sie willen, wie es mit dem 
Leben bes Beifted heutzutage beftelle iſt, horchen Sie auf, wie 
Ale zur Induftrie herabgefunten und wie bie Reglerung maͤkelt 
und främert an biefer Induſtrie, nirgends Willen und höbere 
Blldung, überall aber Speculatlonen befördernd. Es gibt bier 


“uw zweigroße und mehrere Heine Fabriken litterarifhen Kunſtflelßes: 


De eine fft unter ber Firma Genoube und Eompagnie 
aufgeftelt, und hält ihre Waarenlager In ber Gazette be 
France; bie andere iſt unter ber Firma Emile Birarbdin 
aufgeftelt, und hält ihr Wasrenlager in der Preife. Die 
erfte Firma fpeculirt auf religiöfe Studien und verarbeitet theo: 
logiſche Auszuͤge aus Klrchenvaͤtern, Schriftftellern vergangener 
und moderner Jahrhunderte, Alles im elite ber fogenannten 
deutſchen Bluͤthenſammlungen und Anthologien, ein wunderbares 


’ Semiſch aus ihrem natärlihen Sufammenbang herausgeriffener 


Stellen, zur Beförderung der guten Sade, Im Pofaunentone 
verfündigt durch die Basette de France ald das Hauptwerk 
des Jahrhunderts, eine wahre Erploration der Seiſtlichkelt. Die 
andere Firma, deren Erpebitär ein Sompflator Namens Buchon 
ft, fpeeulirt auf das Univerfum, caftrirt De Elaffiter aller Na: 
tionen, miſcht Eontrebande In die gute Waare, fälſcht geiftige 
Welne, überfept ſchmlerend, und erhält vom Hrn. Gulzot, als 
Beförbderer der Wiſſenſchaften, eine Subfeription von hundert: 
taufend Franken. Hr. Sirardin iſt ia Deputirter und im Beſitz 
einerZeltung; hinter folgen Nüdfihten muß, wie befannt, alles 
wiſſenſchaftliche Intereffe weit zurüditehen. Unfere ganze Lite: 
tatut ahmt der englliſchen und auch elner Art der beutfchen nad: 
fie wird gemeinnünig, das beißt, fie finft herunter zu lauter 
Beldfpeculationen und Fabricaten. Dabei ift es nun komlſch zu 
vernehmen, mie da von lauter vornehmen Dingen gefprochen 
wird, reißenden Fortfcritten bes menſchlichen Geiſtes, Auffld- 
rung des gemeinen Mannes u. f. w. Gold bat einen guten 
Klang; wenn nun aus der geiftigen Latrine Gold abgeieht wird, 
mas braucht es da noch höherer Motive? Das lefende Publl: 
sum bat einen Stublgang Im Gehitn: es will mit zwel Sous 
bie Weisheit fiſchen, und liebt ganz insbeſondere den Mnterrict 
mit Rabatten; und man wundert ſich über bie vollfommene 
Varalpfation des Buchhandels, über das Stoden der Litteratur, 
über die Verachtung der Wiſſenſchaft! Man fvelst das Volt 
mit Heuſchrecken in ber Wüfte, und ſchrelt aus: „fiehe da 
Himmelsbrod,” leider ein grobes bäurifhes Pumpernilel! — Die 
fpeeulatioe Volltit, welche während der Meftauration geblübt 
hatte, iſt im alle Winde verweht. Chateaubrland, Bonald, 
de Maifre, Montiefler, Fievde, euf der einen Eelte, Bulpot, 
Vilemain, Benjamin Conftant auf der andern Seite, bad waren 
bedeutende Talente, die lange den politifhen Schauplatz belebten. 
Als Satyriker zeichnete ſich Paul Ludwig Courier aus. Im 
Beginn der Jultusrevolution trat Garrel auf. Abbe de Lamen: 
nais beurkundere fib Im Moenir. Mon allen biefen Geiſtes— 
trzungen find une nur feltene Pampblete des geiftreihen Eor- 


gemeinen Zeitung. 


menin übrig geblieben. 
und Michel Chevalier find bedeutend, aber ahdrer Natur, in: 
dem fie niht unmittelbar franzoͤſiſche oder europälfhe Zuftände 
beräbren. Hin und wieder Met man noch gute Zeitungsartifel, 
mandmal Im Journal bes Debats, him und wieder auch, ob: 
wohl immer feltner, im Natlonal. 
ſich Fund that, fprühte von ihm Geiſt aus, oft in bedeutenden 
Blinden, aber doch mehr In großen Befangenhelten und @infeitig- 





Die Werke der HH. v. Tocquevllle 


Als Laniennais im Monte 


keiten, als In polltifher Belebung, Ueberall fonft wird ung die 


magerfie Koft aufgetifht, befonders In minfiterfellem, boctrinel- 
fen und legltimiftifhen Blättern. 


Die Eharte, la Palr, le 
Journal be Paris, la France, l'Europe u. fe w. — wer kaun bag 
aushalten? Die Mifere iſt gar zu groß. Auffallend aber ift, 


baf das Publicum, je mehr es liedt, immer gleihgültiger wird 


über den Inhalt des Gelefenen. Man mil Herabſetzung der 
Preife: das wohlfellfte Journal befommt am melſten Akonnen: 
ten; fo mwirb das Banze zur Inbuftele, zum Kleinhandel. Es 
wird noch enblih dahln fommen, baf man aus irgend einer 
Mechenmaſchlne burh Dampf Worte ohne Gedanken heraudtreibt, 
und daß die Preffe noch zur Weollfommenbeit von Vaucanſons 
Automaten gedeihen wird, melder befanntlih Karten ſplelte 
und Spelfen verdaute. Irgend ein Hund Munito wird es noch 
berausbringen, obne Dinte, Feder und Papier, ohne Autorkoften 
Nachrichten aus feinem Leibe herauszubellen. Hauptſache Ift 
Wohlfellhelt, Raſchhelt und Sedankenloſigkeit. 
(Beihtuß ſolgt.) 


Bemerkungen, die beabſichtigte Vermaͤhlung des Herzogs 
von Orleans mit der Herzogin Helene von Mecklen⸗ 
burg⸗ Schwerin, insbefondere das Schreiben des Hru. 
v. .... . an den Ar. v. ....... n in dieſer 
Angelegenheit betreffend, mit Anmerkungen begleitet. 

(ortſetzung.) 

Zur weitern Begründung feiner Behauptungen citirt Hr. v. .. 8 
mebrere Beiſplele aus der Seſchichte, und bie Seſchichte iſt aller⸗ 
dings fo reich an Jahren und fo reich an Ereigniſſen, daß ſich nicht 
lelcht etwas zutragen kann, wofuͤr ſich nicht eine Art von Pre- 
cedent ) auffinden nnd nachweiſen ließe. Solche Beiſpiele 
find aber ſelten ganzzutreffend, und noch wenlger find fle 
von reatliher Bebeutung, ſelbſt dann, wenn fie in facti- 
ſcher Hinfiht von böhfter Bedeutung gewefen find. Daß mit 
ber Zeit, durch Verjährung, ) auch das größte Unrecht zum 


— — — — 





) Keine Art ven Preckdent, fondern wirflide und mit dem 
in der Ueberſchrift genannten Fall volllommen übereinftim- 
mende preckdens, wahre Casus in terminis-Seſchlchte 
fol feinen Werth haben? Gouveräne Häupter fpreben ihre 
Srundſaͤtze aber nicht In Theorien, fondern durch Handluu— 
gen ans und ber Inbegriff der lentern iſt die Geſalchte. 
Es kit zu bedauern, daß der Verfaſſer, wenn er behauptet, 
da fid nicht leiht etwas zutragen koͤnne, wofür die Se— 
ſchichte nicht precädens enthält, nicht eln einziges preck- 
dent für feine Anfiht beigebracht hat. 

?) Jlegitimirät und Kromenraub kann alfo burb W-riährung 
Legltimltaͤt erhalten und rehtmäßig werben! „De Verjaͤh 
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Bonn 


Rechte werben mülfe, bas liegt allerdings in ber Natur ber 
Dinge. Hat man doch fogar Im Elvilrehte, wo keinen end: 
Lofen Innern und dußern Kriegen, vielmehr nur endlofen 
Proceſſen vorzubeugen war, nicht umbin gelfonnt, der Ber: 
jährung eine fo mädtige Wirkung einzuräumen, Anſtatt bie cl- 
tirten Beiſphele einzeln zu beleubten, kann man ſich hlernach 
wohl darauf befähränfen, den . 2... Fall heraus zuhe⸗ 
ben, thells weil dieſer ganz unferer Zeit angehoͤrt, thells well 
er in einem ſeltenen und hohen Grade der neueſten franjzoͤſi⸗ 
ſchen Revolution analog iſt. ) Eonfequenz und Wahrhaftlg⸗ 
Belt zwingen bier vorweg zu dem Bekenntnlſſe, daß die Be: 
bandlung ber ...... Erelgnife für den größten der in 
neuefter Belt begangenen politifhen Fehler zu balten fey. Ur: 
brigend läßt es fih nicht in Mbrede fielen, daß ber Herzog 
— V Er zur elgenen Megierung ſeines Landes gänzlich 
unfaͤhlz war, auch biefe wichtige Angelegenhelt bereits 
zum Gegenfande ber Berathung am Bunber: 
tage geworben. Hätten nun bie beutfhen Fürften nad ge: 
wonnener Uebergeugung bie in Diebe ſtehende Unfähigkeit ein 
mürhig und fo felertih und förmlich ald möglih aus— 
geſprochen, ) und hätten fie zugleich den naͤchſten Agnaten, ben 
Herpa ...... autorlfirt, bie Suratel und Megentichaft zu 
übernehmen, fo wäre Alles In der Ordnung gemwelen, unb 
fo ein großartiger Act der Serechtigkelt, von ben deutſchen Für: 
ften felbit ausgehend, würde In unfern Tagen einen fdlagenden 
@indrud gemacht haben! Anſtatt deſſen bat ein rober ungebul- 
biger Volkshaufen ber Reſidenzſtadt und ein pfllchtoergeſſents 
Militär, die Jullusrevolution nacäffend und durch Verjagung 
des Herzogd ... und durch Mordbrennerei fogar überbletent, 
bean Herzog . . . . berufen, damit er für fi ſelbſt bie 


Randesregterung übernehme und fona ein Fürft auf ben Thron 


gelange, der, zur Beſchwichtlgung ber Schwachen, *°) zwar dem 
rung fogar im Ciollrecht zugelaffen iſt,“ fo fol fie auch 
für bie böhften MWerbältuife gelten, da fogar eine unbe 
beutende Habe durch Verjaͤhrung erworben werben kann, fo 
muß dieß aub beim Erwerb eines Thrones ftatt finden! 
Berjäbrung it eine Einrichtung des pofitiven Cloiltechts 
vom Seſetzgeber für bie MVerbältniffe der Untertbanen vor: 
geſchrleben. Wo tft ber Souserän, ber diefe Vorſchrift für 
andere Souveraͤne erlaffen könnte und erlaffen bätte? wo 
ber europdifhe Codes, ber biefe Vorſchrift enthält? Wo 
find die Friſten dieſer Werjährung beftimmt? Diefe Be: 
baupzung findet fi bier zum Erftenmale. War 1607 und 
1709 Me Verjäbrungsfrift gegen den Stuart'ſchen Mannd: 
ftamm bereits abgelaufen, fit fie jemals abgelaufen, da 
fie durch fortgeſetzte Proteftationen umterbroden ſeyn würde ? 
Und wäre diefe Friſt, für welche der Verfaſſer die Dauer 
nlcht angibt, wirtli abgelaufen gewefen, würde irgend ein 
großbritannifher Deducent gegen die Anfprühe bes Stuart: 
(den Manneftamm es wohl über fib haben erhalten koͤn⸗ 

„nen, zur Derjährung die Zuflucht zu nehmen? 

)@6 feblt in der Analogie Moß, daß in Frankrelch bie 
Vollsrepräfentation, in. ...... aber ber Pöbel han⸗ 

„‚velte, wie der Verfaſſer felbit fpäter anführt. 

) Wäre allerdings mwünfsendmerth geweſen. Aber worauf 
bätten die deutſchen Fürften bdiefe Befugnif gründen fün- 
nen? Auf die Buubdesverfaflung; alfo auf eine Verfaſſung. 
Worauf begründen die frangöfifhen Kammern fhre Befug: 

„as? Auf die Ebarte, alfo auch auf eine Verfaſſung. 
> €8 find alfo Schwache, die einen Unterſcled bartı finden, 
od ein dem regierenden Haufe angeböriger Prinz oder frgend 
ein anderer reatert. 
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regterenden Haufe angebört, feine gegem bie Guczeffiengorbnun; 
alfo gegen das Eucceffionsrecht, **) anftohenke, ae ülle 
gitime Erhebung aber dem Boftdwillen, mie er fd im it 


ſtande ausforiht, verdankt. Diefe emormen hatfugen hie 


demnaͤchſt durch Anerkennung bes Herzegs ...... mm 
nicht eben als Regenten, vielmehr als regierenden fe 
1086 von ..... vr '%) warum nicht llebet det 
“00000. N) von Seiten aller Fürften die Sauuin ehe 
ten! Man fagt zwar, ed babe ber Hetzeg . +... ha kı 
Megierungsforgen unter feiner andern Bebiyuuu m 
terzieben wollen ; follte derſelbe aber wirlllch feine erh 
St. lung und die ihm dadurch auferlegten Pflichten, a Ida th 
genes wabres Intereffe in foldem Meaße verlamt I 
ben, fo wäre einer der mädften Monaten and Im hu 
Lüneburg zum Megenten zu beftellen gewefen '%), wohrl ed hät 


.Ieernftr:. =R 


wohl mit einiger Zuverficht hätte hoffen laſen, daß fon eh | 


Demonftration In diefem Slane genügt haben dürfte, um der he 
„og ®.... auf beffere und anf reifere @edanfen ja k= 
gen. Hr. d. ......n meint zwar, das Musland Kinne id fü 
an der Pegitimität des Thronlnhabers genügen lufen, MM 
folder nur der regierenden Dynaſtie angehört, ha 
ob derfelde mit Met? oder Unrecht? durc Onlit [0 
oder durch menſchllche Gewalt? zum Throne gem! m 
derfelbe Louis Pollipp oder Heinrich, ob... MR - * 
beiße, das fey Heine Volterrechte- oder Etaatk, ge . 
li eine Familienface. Dieſes neue Soſten 
weder iu der Theotie, mod In der Srasis Eioyanı 


aldt minder, wie ht 


’ 


14) Dieß befigt der Hey » + + 


9... gefiel 
e) Der Verfaffer feiht führt bier ein ſeht grellei 


ber Anerkennung an. " , Roms 
3) Die römife -beutfeen Halle —— it: 
norum Imperator, tit Könige von Känig, die Könige 1% 
der Schweden, Gothen und Wenden & Ruhland, Sub 
Preußen Borussorum Ber, bet Kelſet ve ı Dat Me- 
fer aller Reußen, die Hetzege vom er 
r ' — 
Yen darte Ihn befieden folen? mit 2* —* 
fen? mann und wie hätte dief a ya ermarbent 
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een jcht treten bie Folgen, der Quafi-Legitimität des 


.. am dab Tagesliht ....9)  Diefe Seite des 


eh, .. Falles führt unmittelbar zu dem elgentlihen Gegen- 
bazde aufiahet vant Dan ſtande dieſes Aufſatzes wieder bin. Much der Herzog von Dr: 
Memaatd Aut Mueckana win deans, deſſen Anträge doch von dem Glanze der naben Ausſicht 
zu! oben a4 Ana, war in auf eine Königsfrome umftrabit find, hat dem Vernehmen nach 
nn... "m mehrmals bie bittere Erfahrung fehlgefhlagener Bewerbungen 

a amdehtr machen müffen. '%) Schon Im Privatleten entfälleft man ſich 
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) Natürlige Nüdfihten gebieten hier eine Lücte zu laffen. 


sur elles de juger si c'est avec justice qu'elle s'est 
sowstraite ä l'’empire du ‚prince, qui la gouvernait. 
Günther eutepaͤlſches Wölterret. hl. U. ©. 400: 
‚Andere Rationen baben fib aub, wenn dur innere Un— 
zuben eine Mevolution in ber Erbfolge bewirkt wird, barein 
nicht zu mifnen; indeſſen fteht es, wenn fie fi deſſen ent: 
balten, glelbwohl frei, bie Partel eines oder bed andern 
Tbeild gu nehmen oder neutral zu bleiben.” Mofer, 
VBerſuch des neueiten europalſchen Böllerreats 
Thl. I. ©. 183. 9.23: „Drbdentlicerweife haben andere Sou⸗ 
veräne bei der Erb, Thron: und Landesfolge dritter Her: 
ten nichts zu faden. 8. 24. Die übrigen europdifcen Staa: 
ten erlennen, daß eine Nation aus erbeblihen Urfawen 
berechtigt fen: 1) ben Erbregenten und deffen Nablommen 
des Throns verluftig zu erklaͤren, fofort 2) die Thronfolge 
felber zu reguliren. Denn auf biefem Grunde beruht bie 
von allen europdifchen Mächten anerfannte und fogar von 
vielen garantirte großbritannifhe Thronfolge.“ Mofer, 
Beiträge zum neueften europälfben Volksredt. 
Tb. 1. S. 265: „In Anſehung der Thronfolge in Erb- 
reisen, welche durch Gtaatsrevolutionen laufen, ift bie 
Megel, baf andere Mächte der Sache den Lauf laffen. In 
dem Seitlauf hat fi im Mufland etlichemal eine Staats— 
veränderung in Unfehung der Chronfolge zugetragen, andere 
Mächte haben fi nicht darein gemengt, fondern die Par: 
tel, welce den Thron behauptet bat, auch als rechtmäßigen 
Souveraͤn anerkannt.” — Diefe Beifpiele möchten wohl 
genügen, um fich zu überzeugen, daß dasjenige, was bem 
Verfaffer der Bemerkungen als ein neues Spitem erihlenen 
it, ein altes und ganz allgemeines iſt. Der Verfafler ber 
Bemerkungen {ft bier wiederum in dem Irrthum, daß er 
aus der Anfibt, fremde Mationen feyen nicht befugt, die 
Sefehmäßigkeit der die innere Berfaſſung betreffenden 
Handlungen einer andern Nation vor ihr Tribunal zu zie⸗ 
ben, der Anerkennung ber Innern Rechtmäßigkelt folder 
Handiungen folgert. Was infonderheit das In den Bemer- 
kungen angeführte Schreiben betrifft, fo iſt darin Lediglich 
ber erſtgebachte Brundfab und zwar ald In Europa beſtehen⸗ 
der Brundfaß angeführt, und wir haben wohl Beranlaffung 
sn vermuthen, daß Hr. v. au tz bie Anſichten Vattels, 
Moſers ac. ber das Mecht des Volkes die Conſtitution zu 
verändern, wohl nicht fo ganz theilen dürfte. Dieß zur 
Befeitigung der Behauptung, daß jener Grundſatz wohl 
ſchwerlich in die Theorie Eingang finden werte, da er bar: 
in bereits vorhertſchend it. Er fol aber, meint ber Ber: 
faffer der Bemerkungen, auch in der Praris ſchwerlich Ein: 
gung finden. ls wenn er nicht felt Jahrhunderten fort 
während befolgt und eine Ausnahme davon nachzuwelſen 
wäre? Wir besieben und deßhalb auf die Aumerkung 42. 


1) Wlederum eine bittere Heirathserfahrung! Die erfte als 
Sewlßheit, die aber auch nur auf ein bloßes Vernehmen 


nacgefproben. Seit wann iſt es Sitte, folde Bebauptun- 
gen auf bloßes Vernebmen lithograpbiren zu laffen? Dazu 
eine Behauptung, die Im fie eben fo feltfam iſt, als gar 
nit bierber gehört? Weit ober ohne Krome würde ber 
Herjog von Drleans Prinz der diteften königlichen Dpnaftie 
fn @nropa und Enkel Heinrichs IV fern. Was würden 


nicht, ben Genuß fogenannter Glüdsgäter zu theilen 
MRechtmaͤßlgkelt der Erwerbung irgend zmeideutig erf 
wie viel gewictiger muß eine folde Rückſiat fepn, 
dem hoͤchſten, dem herrlichfien Befiß auf Erden, mw 
nem Thron die Mebe fft, ein Beſitz, der aber f 
allen ähten Glanz, fo auch allen dähten Wer 
wenn man ihn nidht ald ein von Gottes Gnal 
llehenes und anvertrantes Gut betrachten darf. 
(Zortfegung folgt.) 


Grsgbritannuienm. 


Der Epectator farelbt unter der Auffrlft : 
gang der Meform’': „Zur Zeit, als Abntg Miık 
der Arantheit befallen wurde, an ber er ftarb, ma 
wahrſcheinlich, daß bie wbigsrabicale Majorität im 
Gemeinen ndaftens in eine Minorität zufammer 
würde, Des Kinias Tod rettete das Gahfuet Mel 
Uinti:Reform-Majorität konnte nikt reif werben. ı 
aus war zu fehen, baf ſeit 1835 ber Torylemus For 
macht bat, und die Meform zurüdgegangen ff. Do 
ftärferer Beweis liegt beute vor Augen. Wäre bie ı 
1835 nicht zurüdgegangen, fo würden bie j-Bigen A 
bie Whigs am Muber find, und den Hof ganz in de 
ben, eine bedeutende whlg:raricale Mojorität ins He 
meinen bringen, während bie Korled, ba fie nit 
find, und den Hof entſchleden gegen fib haben, in e 
Minorität erfcpeinen müßten, Nun mwil ſich aber e 
die dermeligen allgemeinen Wahlen Leine weſentliche 
{m nınmerifgen Stande ber Parteien im Unterhaufe he: 
werden. Im Januar 1855 falugen bie Whlgs bie 
dem Felde mit nichts auf ihrer Seite als der Molke 
im Julius 1837, mit Allem auf ihrer Seite, aber o 
aufregung, dürften fie kaum ber Torles Meifter werk 
Har, bie Torles find beute ftärfer, und die Reform iſt 
als bei ber legten allgemeinen Wahl, Darüber fol 
mand wundern: die Natur der Umſtaͤnde bringt es 
In dem Verbältniß, als die Woltsaufregung abnimm 
Apathie ͤbergeht, muß ber corrupte Torveinfluß wiede 
zunehmen. Der Torylsmus retlrltte, fo lange bie Me 
eirte; jept iſt es umgekehrt: die Meform weicht zuruͤ 
Torvlsmus gebt vorwärts. Der Maum, ben bie Elr 
nen, die Audern verloren haben, läßt ſich ausrechn 
man bie nun fib bildende whlg-radicale Majorität m 
gen vergleicht, welde 1855 fich würde ergeben haben. 
mals Melbourne am Ruder, und Wictoria auf dem 
wefen. Der Unterſchled, gering angeſchlagen, iſt anı 


Hieronymus Bonaparte und fo viele ädte oder 
Napoleoniden ohne Krone geweſen ſeyn ? Und den 
fie jene vorgebligen bittern Erfahrungen nicht ge 
17) Merbreitet fih denn diefe über bie Dynaſtie ober 
fie ſich lediglich auf das zur Megierung jededinai 
Mitglied derfelben? Gottes Gnade hat an Fra 
ganze Dynaftie Hugo Eapets und Heinrichs IV, 
ganzen Dpnajiie die franzoͤſiſche Krone verlichen; 
fen Fürftenftande verdankt der leßte Sohn fo gt 
ditefte dag fürftlihe Stammaut der Fürforge der 
und den Thron der Suade Bottes. 
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nug; und gerade um fo viel Ift der Torylmus felt 1835 vor 
gerädt, die Meform zurädgewihen. Bel einem DMRüdyug leiden 
-Me am meliten, die fib am weiteflen vorgemwagt haben. So 
fehen wir, daß die Meformer, denen es wahrer Ernft war mit 
der Sache des Volks, Männer wie Ewart, Hutt und Moetud, 
Ihre Sthe im Haufe der Semelnen verloren haben, mub Brote 
In der Eity beinahe ausgeſtoßen wurde"). Lord Durbam iſt in 
berfelben Lage; felne Politlk von 1834 {ft gang und gar aus der 
Mode gelommen.“ — Wir fügen aus der totyſtiſchen M. Pot 
folgenden ‚„‚minifterlele Irrthäümer‘ überfhriebenen Artikel bei: 
„Es Ilegt etwas Ergöglies in der Unverſchaͤmtheit, womit Me 
Diinifterielen alle die neugewählten Mitglieder, die niht Eon: 
fervative find, für ſich auſprechen. Wenn anders die Minifter 
In den fönlslisen Reden, bie fie feit dem Thronwech ſel abge: 
foßt haben, nur einigermaßen aufriatig waren, fo würde es 
ein weit geringerer Widerſpruch ſeyn, wenn fie bie Wabl Eir 
MR. Peels und Sir W. Follets ald minifterlele Triumphe ans 
fordben, als daß fie nun die Wahlſiege Sir S. Whallev's und 
Str W. Molesworths für folde gelten laffen wollen. In den 
von Ihrer Mai. erklärten, und von ihren verantwortlisen Die: 
nern fanctlonirten, wenn nicht eingegebenen allgemeinen Prin- 
eipien erdlicken die Eonfervativen nichts, dem fle nicht ihre Zu: 
flmmung gäben, und doch betrachten die Minifterlellen die con: 
fervativen Wahlen als einen Berluft für fie! Es iſt, wie jeder 
weiß, ber einige Erfahrung bat, barer Wahnflnn, fib einzubil- 
den, daß eln Eabinet energlſch und entfwieden feun fünne, def: 
fen Daſeyn abhängt von der Meinungseinigkeit zwifsen einem 
Epring:Mlce und Harvey, einem P. Thompfon und Gir &, 
Woalley, einem Lord Palmerfton und X. Mttwood, einem Lord 
I. Ruſſell und 3. ©. Eobbett m. f. w. @leldwohl felser Män: 
ner rühmen fib die Minifterlellen bei ben neuen Wahlen, und 
ftellen fie alle in @ine Reihe als die minifterielle Gtreitmant, 
melde Me Megierung ber jungen Königin unterftüben fol. 
D’Eonnell und fein Schweif werden für das Minifterium als 
Meformer In Anfpruh genommen. Nun, D’Eonnell verftebt 
unter Reform, daß das „‚Unwefen” ber Staatsfirhe und das 
Haus ber Lords abgefhafft werde, well ein erbliter Legielator 
etwas fo Widerfinniges fen, mie ein ertlider Shubmaker. 
Sind dleß die minirteriellen Meformanfisten? Leader wird als 
ein minifterleller Meformer angefproden; zu feinen Reformen 
aebört Aufhebung der Primogenitur. Denken bie Minifter eben 
fo? Hr. Buller und Hr. Luſbinaton find minifterielle Meforner ; 
idre Doctrim Ift, bie Wifböfe müßten aus dem Haufe der Lords 
entfernt werben. Nennen das die Minifter Meform? Mund Hr. 
Brote ift ein miniſterleller Meformer; aber feine Meformfeele 
if fo ganz von der Nothmwendigkeit der Ballotage burhirungen; 
daß er nichts Underes denkt und fpriht. Sir M. Moledworth 
wird triumphirend als ein Zuwachs der minifterlellen Macht 
gerähmt, und doch hat er Öffentlich erflärt, Das jetzige Mintite: 
rium tepräfentire dle Furatfamteit und Unentf&loffenbeit ia 
ber Nation. Go baben alfo die Minitter und Ihre Freunde von 
den Wablen, beren fie fi räbmen, nikts zu hoffen, ald bie @r: 
nenerung eines Zuftands der Dinge, der, wie fie feikit niet laͤug⸗ 
nen können, für eine Megierungspartei gefährii® und famad: 
von iſt.“ — In völigem Segenſade zu ohigen Henferungen des 
Spectator macht ber @raminer, das Organ einer mildern 
Fraction des englifben Rabicallemus, mit dem Whigs ganz ge: 
melnfame Sage. Einen längern in biefem Sinne aefhriebenen 
Artitel ,‚@ift und Gegenaift” felleft er mit ben Worten! 
„‚Bortzufübren und zu Bräftigen, was bisher fo viel zum Arie 
den und zur Wohlfahrt der Matlon beigetragen, dazu fordern 
und Beobachtung und gefunder Menfgenverftand auf. Die 


*) Er erhielt bekanntlich zur fee Gtimmen mehr nik Hr. 
Valmer. 








Frage iſt nicht: ſollen wir bie Uebel, die mir kennen, 
ver zu unbelannten flichen? ſondern: follen mir du 
wir kennen, verveffern, oder zu dem Uedel fllehen, von 
eine fo relchllae Erfahrung haben)? Zwar fonnte dab 
mintfterium noch nicht unparteltfa erprobt werden, weil ri 
jest von einem vorurtheilvolen Souverän und einem Ihm 
feligen Hofe durchkreuzt ward; aber troß dieſet unyia 
Stellung können wir dle Menſchen nach ihren Masferyels 
urtheilen, und haben wir MWäbler Urſache, den Zuftant dei 
bes von 1857 bem vorzuziehen, in melden es die Tadled 1 
ebracht hatten.“ 
— shwei, 


PZuͤrich, 2 ug. Mm vergangenen Gonntag kam de 
Kreldverfammlungen im Kanton Thurgau zufammen, m Ir 
die nem revidirte Verfafſung abjuftimmen. Das ein kt 
Abſtimmung iſt zwar noch nicht genau befannt; dad la na 
bereits fagen, daß die melften Kreife mit — 
beit die Veraͤnderungen gut gehelßen haben. 222 
zingen, der ſchon von — an fia gegen jebe Rerlſet 
batte, bat verworfen; alle übrigen Krelie farinen ; 
genommen zu haben. Die wiatigiten Veränderungen fl 
Beltellung einer ae obergeriätlihen Ju en 
von der man hoffen darf, daß fie elnen zafaeren um — 
maͤßlgeren Gang der Mewtäpflege befördere, und * 
eine Beffere und wiffenfaftlidere Geſtaltung derfelden h 
ferner eine veränderte Beſtimmung über neue * 
teuffionen. Es können nainich in Zukunft, 4 u ge 
auf gr! —— u so —— —* 

ung einzelne Yun er 

erörtert, modifictt, und die Mobificationen dem Bake It 
Annahme oder Verwerfung vorgelegt ne 
fid nun das Merfahren dem, melhes [ton I —26 
Verfaſſung angewendet und im Jahr —— Pr * 
Ufterl’s @infup auch In die Züriher © ey 
wurde. Es wird fo vermieden, wer 4 
ganze Verfaſſung in u ir uf einyelme einer 
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reicht, daß die allgemeine at dub 

— bedürftige Vunkte —— 

verändert wird. Man hat Diele —2 

fachlich dem Dr. Kern zu verbanfen. ken miehet 

vollziehende Sew⸗lt mwenigitend * 9 —58 

gewonnen ; indeſſen konnte für jett vr fa nee 

verbeffert werden, indem Die ME Reterung bie 

die Seit vor 1830 erinnern, mo Gebeitände elart 

fhmwer genug fühlen lleß, und + ahren gidtt 

Adminiftration no nicht den In 2. —* 

nen. — Der engilſae Geſandte bat Arte bie 

Nater ſchen Erbfhaftsfawe eine gt 4 

gefaitt, melde am Hoͤſllchtelt Pe ung It 

bedeutend übertreffen fol. Unſete IT Me Be 

er So * — —— (ar Bern 

nfen, von 

—— ms Biete, Ur der *— 

ericpte unterwerfen. 

fe ofenber auf dem Medtöboden, und bie ar 

us dem — — weiße von einem * 

u t r bir D , 

— der Roter ſchen Erben Mr Berglalt 

bier zu werfedten umd fle mit TA mul 

treibt, erfihtlich, dab Me Erben IE wie fe md, 

—* —— —— freifinniger —2 — 
men. , 

—— wenn unſere eglerum DER ahgeniefe Bei 

Gebraud gemadt bätte, Infofern A dern (ame 

daß im England fein Ahzugsreat b —* 

Eroſchaften unverkuͤmmert beraufgege” erben, 

nerofitäten fanıı man nid! gezwungt emörblat fe, si —* 

ob die Megierung, —— Senighen I Ki, 4 

zugsredt zu verzibten, Rn der mol den Til 


feihaften Dingen, üher 
ſcheld anrufen map. 
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Sreitag 11 Auguft 1837. 
Epaniem. (Beichlüffe ber Eortes in firligen Dingen. Briefe und Depefgen.) — Großbritannien. (Mene Wahlen. Iede Burdettd.) — 


ranfreig. (Br. aus Lyon.) — Niederlande. — RNalien. (Briefe aus Neapel, Nom und von ber Graͤnze. Der König verläßt Neapel.) — 
Deutſchland. (Nachrichten aut Muͤnchen, Würjsurg, Baden, Franffurt, Rheinheſſen und Kaſſel.) — Preußen. (Br. aus Berlin. Beſchluß 
bed rbeiniſchen Landtags.) — Deftreis. (Bulletin. Briefe aus Wien und Penn.) — Kürkei. (Nachrichten aus Serbien und Zicherfefiien. — 


Handelt: und Börfennagricten, — Das geiflige Leben Fraukreichs — Bemerfungen über bie Wermählung des Herzogs von 
Engliſche und franzbfifge Wahlen, — / 





O Madrid, 29 Zul. Die zwifden ber ſpanlſchen und 
ver ſardluiſchen Reglerung obſchwebenden Zwiſtigkelten geben 
ver biefigen eugliſchen Seſandtſchaft vollauf zu thun; denn trotz 
ber Ionen neulich mitgetbeilten amtlichen Erklaͤrung der ſpanl⸗ 
[hen Regierung wuͤnſcht diefe die Hanbelsverbindungen mit Sar-: 
binten fortzufehen, und bebient fi deßfalls ber engliſchen Wer: 
mittlung; es wird mit bem beute abgebenden englifhen @e- 
fandtfchafscourier abermals eine, wie es ſcheint, ziemlich ſtark 
abgefaßte Note mach Parts im biefer Angelegenheit abgeſchickt 
werden, Es frägt fi jedoch, ob der Turiner Hof und die übrl: 
gen Italleniihen Mächte geneigt find, die Rathſchlaͤge oder Dro- 
dungen Lord Palmerftons anzubören, und auf biefe Welfe dem 
enaliſchen Einfinf einen Weg In ihre Staaten zu bahnen. Der 
Hauptbefhwerbepuntt,, welden Hr. Calatrava gegen den Turl⸗ 
ner Hof erbebt, befteht darin, daß biefer den Hrn. Letamenbi 
alt ſpanlſchen Generalconful In Genua nicht anerkennen wollte. Es 
wird Ihnen daher intereffant ſeyn zu willen, daß eben biefer Leta⸗ 
mendi fräberbin ſpanlſcher Generalconful in Gibraltar war, und 
zuf die nachdruͤclichen Worftelungen des englifhen @efandten, 
Hra. Villlers, von Hrn. Martinez de la Mofa, der damals Mi: 
liter wer, von feinem Poften abberufen wurde! — Auch eine 
mdere itallenifhe Macht, deren geiftlide Waffen ftärker find 
ls Ihre weltlichen, wird von der ſpaniſchen Megierung auf eine 
übne Weife beraudgefordert. 3. M. die Königin: Regentin bat 
» eben das Seſetz über Aufhebung des Zehnten, und bas, wel: 
"es bie interbrädung der Kioftergeiftiichkeit verfügt, fo wie bat, 
elches die Güter des Elerus für Eigenthum ber Nation er: 
ärt, fanctionirt. Wis jeht berubte der Unterholt Der Geiſt⸗ 
afeit und bie Koften des Eultus auf den Gaben und from: 
tn Stiftungen der Gläubigen; einen großen Theil bavom er: 
ielt der Staat dur die ibm vom roͤmiſchen Stuhl ertheilten 
iegünftigungen zurüd, auf einen andern hatte bie Armuth ein 
obibegränbetes Recht. Jetzt muß die Geiſtlichkelt warten, ob 
dem Staate gelingen wird, durch birecte Steuern bie Koſten 
tes nothbärftigen Unterhaltes zu beftreiten. Miles dleſes iſt 
irch eine gefeßgebende Berfammiung verfügt worden, welde 
ver bie beiligften Mechte ber Privatperfonen, wie über. bie ber 
tone, obne Einwurf und gleich ben unbefhräntteften Defpoten 
iweidet, Nun endlich, nahdem Kidfter, Kirchengeraͤthe, Ouͤ⸗ 
U der Seiſtlichkeit, Zehnten, beſeitigt worden find, wird auch 
s ur lte Gebäude der ſpanlſchen Kirche ſelbſt nicbergeriffen, 
e Reote bes paͤpſtlichen Stuhls, welche auf Concordaten be⸗ 
ben, mit Fuͤßen getreten, und in gelſtllchen Sachen, deren Eut⸗ 
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Briefe ans Rom, 





Eortes zum Behuf einer Reform der Geinlih Ft 
bergefehte Eommiffion bat darauf angetragen, fein anderes Pa: 
tronatrecht anzuerkennen als bad ber Krone (lidber war dem 
Papfte die Vergebung von 72 Pfründen vorbehalten), das Tri: 
bunal ber Nunclatur, die geiftlihen Ritterorden, dad Commliſa⸗ 
riat der Kreuzbulle ꝛc. abjuſchaffen, alle Fefltase bis auf ſecht 
zu unterdrüäden, bie Halbinfel in 47 Bietbämer einzutbeilen, 
deren Bezirk den Eivll: Provinzen genau entfpreben foll, ben 
Primat von Toledo nah Madrid zu verlegen, fünf neue Wit: 
tbämer gu errihten, 48 alte Bisthämer und alle Eolleglatftif: 
ter, Vrlorate, Abtelen u. dal. aufzuheben, und nur in einem 
jeden Bisthum ein Domcapitel beitehen gu laffen. Auch für 
bie Beſoldung ber Belftlihen hat die Commiſſion Sorge getra- 
gen. Jeder Erzbiſchof fol jährlih 120,000 Mealen (24,000 Fr.), 
jeder Blſchof 80,000 R. (16,000 $t.), bie Pfarrer der ntebrig- 
ſten Elaffe 3500 R. (560 $r.), und bie der oberiten, b. b. ber 
vierten Claſſe, 10,000 R. (2000 Fr.) erhalten. Diefer Ent- 
wurf ald Sanzes wurbe von ben Cortes am 26 mit 110 Stim- 
men gegen 17 angenommen, und gerabe bie Depntirten, welde 
in dem ®rundgefeß bie religiöfe Intoleranz fanctionirt haben, 
ſorechen fib am frechſten über klrchliche Gegenftände aus, Der 
Artikel, welcher ber Krone das ausfhlieflihe Patronatrecht bel⸗ 
legt, ift bereits angenommen worden. 

O Madrid, 50 Zul. Die Eortes haben geitern folgenben 
Artitel votirt: ‚Die Reglerung wirb bie vacanten Kirchen bin: 
nen der burc die Eanone und Seſetze vorgeſchriebenen Friit 
mit entfpreenden Hirten verfeben. Sollten bie Umſtaͤnde fie 
verbindern, vorftehenben Beſchluß auszuführen, fo hofft man von 
ihrem @ifer, daß fie alle Mittel aufbleten wird, um ben Beſchluß 
in ber fürzeft möglichen Friſt auszuführen, und die Eortes ba- 
von zu. benachrichtigen.‘ Dieh foll beißen, daß die Megierung, 
falls der Papſt die Beftätigungsbullen ber von jener beflgnirten Bi— 
ſchoͤfe zurkdödit, ein Mittel ausfindig machen fol, bie Blſchoͤfe 
obne bie durch bie Klrchenſatzungen vorgefchriebene paͤpſtliche 
Betätigung einfehen zu laſſen. Wo wird fie diefes Mittel fin- 
den ? und weiber Biihof wird mit dem Belfpiel voraufgeben, 
dem Dberbaupte ber Kirche abtrünnig zu werden? Gegenwärtig 
befinden fih in Spanien 52 Bisthümer verwaist, ober von Bi: 
fadfen verwaltet, denen bie päpftlihe Beſtaͤtlgung mangelt. 
Der Antrag, ben Bifadfen das Medt zu ertheilen, in ihren 
Sprengein in Ehebinderniffen zu dispenfiren, wird mod diden: 


tirt. Ale diefe Neuerungen werben vorzägli von vier geifilk 
Ken Deputirten unterfiäßt: von Martinez Welasco, defianirtem 
Blihof von Jaen, Venegas, Eanonicus von Branada, Gl Dr: 


dufia, Canonicus von Tortofa, und Garcia Blanco, Eaplan an 


der tönfgllben Capelle zu Sevilla. 

+’ Madrid, 29 Jul. Die Wahlen werden faft überall 
unter dem Einfluß jener Urt Gchredendfpitems erfolgen, wel: 
ches im Verein mit den Mintftern die Liberalen, die jeht Laut 
Ausnabmegefehe forbern, zu begründen fuchen. Mit ben Bene: 
talen iſt das Minifterlum eluverftanden, und dem Grafen v. Bu: 
Ghana, ber bereits Generaliffimus ift, fol das Krlegsminifterium 
angeboten worden fepn. — Noch bat das Minifterium nidt ge: 
wagt, bie dellcate Frage ber @infuhr emglifcher Waaren vorzu⸗ 
legen. Obwohl bieß die einzig mögliche Grunblage einer neuen 
Anleihe feon wird, wirb man doc ben aufrelgenden Begenftand 
nicht mit den Wahlen colncidiren laſſen wollen. 
fhen Deputirten würden barüber no& lauter. aufſchreken als 
Sranfreib, das längft mit ſchelem Auge auf diefe Verhandlun— 
gen blickt. 

»Bavonne, 2 Aug. Die Bewegung ber von Zarlates 
gul geleiteten Expedition hat Schreden In Burgos verbreitet. 
Man glaubt, daß diefes Corps ohne Hindernif feinen Marſch 
gegen Aranda fortgefeht bat. Der Brigabier Eaftor iſt mit 3 
Batalllonen wieber in die Encartacloncd eingerädt, nachdem er 
bei Torre la Bega, In den Gebirgen von Burgos, bedeutende 
Magazine von Getreide und Mebl, bie für die Chriſtinos ge: 
fammelt waren, weggenommen batte, Uranga fol mit 4 Ba: 
talllonen und 4 Geſchuͤtzen bie Pofitlon von Peilacerradas weg: 
nehmen wollen. Ein Schreiben aus Eeret meldet, Urbiftondo 
betreibe den Krieg mit Thaͤtigkelt im Eatalonien. Er richtet 
feine Operationen gegen Eampredon, und man verfihert, daß 
er nachelnander Yupcerda umd Mid bedrohen wird, um fid des 
ganzen Gebirgslands zu bemaͤchtigen. 

* In einem Schreiben aus Teruel vom 28 Jul. lest man: 
„Der Yrätendent ſteht fortwährend in benfelben Pofitionen. Ga: 
brera, deſſen Thätigkeit erftaunendwerth it, läßt durch kleine 
Banden alle Schafe, die man In der limgegend zu entdeden ver: 
mag, aufgreifen und nach Eantavleja treiben. Geftern wurden 
fo 9000 Schafe nab Milo und Pancrodo gebracht. Dieß iſt ein 
ungebeurer Berluft für unfere Memer. Eſpartero, ftatt auf der 


Straße von Saragoffa, vier Stunden von unferer Stadt Mia 


Ealamuce zu ftatloniren, hätte follen bis Camarlllas vorrüden, 
fo das ganze umliegende Land beſchuͤtzend, und Buerens, der ſich 
feinerfeits in Montelban haͤlt, hätte Bello, Olfindo unb Hue ſa 
uͤberwachen ſollen, dann hätten die: Carliſten nicht, wie ſie ge— 
than, fi dieſer Yroviantmirtel bemäctigen Können. Oraa ftebt 
in Rubielos; mit Efpartero sufammen kann er nur operiren, 
wenn biefer bis: Camarillas vorrädt. Draa forderte geitern 
0,000 Ratlonen Brod und 600 Fanegas Haber, Efpartero vor: 
geftern 15,000 Ratlonen, zu den 35,000, bie er. eben erſt er: 
bilten hatte. — Briefe aus Daroca melden, daß bie Chriſtinos 
vorruͤcen.“ 
*vVaris, 6 Mg. Täglich treffen Eildepeſchen ein, aber 
mit den @reigniffen bat es keine Eile. — Wochen vergeben, 
ohne daf etwas gefhicht. Ein Berbat aus Bordeaur vom 
5 Aus. meldet; „Den Rapporten der Gonverneure von Alcaũlz 
und Caſpe com 31 Jul. zufolge war ker Sartiftenbänptling 


Die cataloni⸗ 


178 


Llangoftera mit 2 Batalllonen und 5 Geſchüten em 19 In du 
angelommen, und hatte ſich auf Mora am Ehro geweiht, Bin 
glaubt, Don Earlos moͤchte bie Abſicht baken, auf biefen Ya 
zu räden, um dort ben Strom zu paſſiten. — Der Ari 
Auchana (Efpartero) wurde zum KArlegeminifer ernannt. 8 | 
Almobovar bat felne Entlaffung gegeben.” 
Großbritannien, 
toudon, 4 Wug. 

Hr. Hume fhelnt wenig Hoffnung mehr zu haben, Art: 
lefıx gewählt zu werben, denn am zweiten Tage des Pallänh 
um 1 Uhr Nachmlttags das Verhältnis wie folgt: By iur, 
Hume 53783, Woed 4218, Pownall 59, ſonach undallgr, 
als der Yon bes erſten Tages geſchloſſen hatte. Wudandteilr 
lauten die Berichte unguͤnſtig für die Iberalen Bewerker m 
bie Wertretung ber Gtabt; am zweiten Tage um sl Mali 
ftand der Pol: Hutton 2284, D’Eomnell 3298, Ham, | 
Welt 2405. Wndrerfeits bat Dr. Gtod, der llbetalt mit | 
für die Univerſitaͤt, dennoch einen Pol — en | 
ber eitlen Hoffnung, obzuſiegen, wohl aber um zu ' 
mie weit felbft am dem hochtirchllaen Dreifaltiglitiulin 
die Meformgefinnung Boden gewonnen habe; das Grimme 
haͤltniß war zuleht: Shaw 75%, Lefrop 751, Ein Id. 3a 
Sanzen hat die Reformpartei Ihre Erwartungen fir a. 
abgefpannt; fie zählt nut noch auf einen Gewinn mt r% > 
Mitgliedern. — Mm 5 fand zu Devlzes bie et pi 
didaten für die Grafſchaft Nort:Miltd ſtatt. Der elf 
3. ©. Hobhouſe war eigens dahin gereift, um ben dung, ht 
Bewerber Paul Methuen und deſſen Eolrgen een 
im letzten Parlament ywar Im ber Magrl air einen Gonkitan: 
Almmte, übrigens, wie er aud Inge wirher | er 
ten erflärte ‚ kein ‚‚Yartelmann“ ht, —1 Anftegung, 113 
bett: zu unterftüßen, Die Etedt mar In I — 
die Handels⸗ und Gemerbälente, In det dt hielten. Der Au: 
Rudeftörungen, ihre ee ae * 
well lleß beum auch nicht lange u 
Bahiprsceffion, großenthells aus —— 
der @raffcaft beftehend, an den datt 
ganzen Platz ſchon vom ben Zügen en abinger ni 
entfpaun fih ein gr — = 
Methuene, bie bereits abgeſeſſe r —* 
fiings geſchloſſene Reihe, bie —ã 
ſchweren Stöden zu Pferd, und fülngen rin 
Doc der Trlumph dauerte alcht lange: Ber 
bliden Hehrte das gefälagene Babel ME. Km un 
felmerfeite die Burbett'jae Reiterel MIT 
zum Mädzug. Die Mauen Faharn anche abet j 
obert und zuſammengeriſſen, dit * a we. 
gegen bie anfehenben Pferde — worden, de 9 
mander Kopf Mutig geſchlagen oder 5 ahiprordut begin? 
in fo weit wieder bergeftelt, da ken erfl 
konnte. Gir Fr. Wurdett geb ge: ur m mnnbhe 
feiner legten Ermählung von —— und Freidett, 
der alte Burdeit , der Kämpfer für firge und If were 
and für Anfreatdeitung ber Staau⸗ cwe 
Aclant ſprad er, Nebt ich! arm 
Feinden — nicht auswärtigen Belnden, * 
unb'yerlachen — fonbern elahelmiſchen 
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m). @ewiß, ihr werdet feine Mitglieder ind Parlament fenben, 
m ein Minifterlum zu unterftägen, das ſich nicht ſchaͤmt, bie Fri 
ung feines Daſeyns einem D’Eonnell zu verdanken. (Beifall und 
tuf: „Kein Papfttgum !) Ich will keln Seſchrel erheben gegen 
ned Menfchen Religion ; es gibt ohne Bweifel redliche Menfchen 
ı allen Eonfeffionen, aber mir gefällt nun einmal die Kirche 
m England, die ih betrachte als’... Hier fhärzte mit lau⸗ 
m Kraden der Theil der Huftings ein, worauf Str Francis 
md, doch ohne weltern Unfall. Der Redner wurde von felner 
mgebung aufgehoben, umb fuhr fort: ‚Die Hufings mögen 
ufallen, aber unfere Eonftitution wird es hoffentlich nie, und 
enn nur fie nicht faͤlt, fo mag mir begegnen, was ba will. 
ein, ich kaun eine Regierung nicht unterftüßet, beten Eriften; 
ıf. der erwähnten unnetärlihen Coatition berubt. Dennoch 


iden diefe Beute die Unverſchaͤmtheit, ſich die Freunde, und bie 


Hderfaher bes jetzigen Minifterlums bie Feinde der Königin 


ı nenmen. (Ruf von der Gegenpartei: „Das fend Ihr and!” 
Der reinfte Zufall war es, daß unfere junge 
Önigin bei ihrer Thronbeſteigung bie jetzige Mrminfftration am 
‚aber fand. Waͤre unfer vieibeflagter patrlotiſcher König nicht 
eſtorben, fo wuͤrde dieſes Minlfterium : eine vierzehn Tage 


id Beifall.) 


seht Beftanben haben. (Hört!) Alle feine großen Gefchgehungs: 


tſuche find ihm mißlungen; es iſt im völliger Unmacht, feine 


Jünfge ımd Plane durchzufuͤhren. Diefe Abminiftration ‚gleicht 


m Bösen Dagon, den Mebntadtesar aufgeritet: ihre Füße 


id von Lehm, aber, ungleich jener Bildſaͤule, trägt bie Ad⸗ 
Infftratiom feinen Kopf von Bold. (Beifall und Lachen.) Es 


Unſiun, davon zu fhmahen, die Mintfter fenen die Männer 


r Königlichen Wahl; ich und die mir @leichgefiunten wänfcen 
‚mehr Die Königin in eine Lage zu verfeßen, in der fie frei 
ben Bann. (Hört!) Sie alle, meine Herren, willen, was 
ine Grundſaͤtze find; ich bin derfelbe, der id ſtets geweſen. 
elſall und Ziſchen. Eine Stimme ruft: „Wer bat feinen 
xE umgewendet 2”) Ich bin für England, das proteftantifge 
sland und: bie großen proteftantifchen Inftitutlonen bes Wer: 
Igten Königreiht. Ih Din nicht für die Trennung Eng: 
de und Irlands, noch weniger dafür, daß die proteftanti- 
n Bewohner der Gchwefterinfel mit Füßen ‘getreten wer: 
"Ib will Gerechtigkeit für ale — Gerechtigkeit, wie Dantel 
Fonnell ſagt, fuͤt Itland. Pe, ih wuͤnſche Irland Gerechtigkeit zu 
!igen, und unter den erften, die das Gewicht meiner Gerechtig⸗ 
‚fühlen wärben, folte Daniel O'Eonnell feyn.“ Die Mehrzahl 
aufgebobenen Haͤnde war fiir die Uberalen Bewerber; Sir 
ucis verlangte einen Poll, der-am 7 Aug. beginnen follte, 
Abends Lord Shelbourne, ein Freund Hrn.) Methuene, aus 
Stadt fuhr, ward er von den Burdettiſten augefallen und 
er vetwundet. Einige Anhaͤnger Methuens waren noch glüd- 
genug, ihn ans ihren Händen zu tetten. — Un bemfelben 
ve ging im Barlidie, ebenfalls unter ſehr Luͤrmiſchen Scenen, 
Eandibetennenuung für Oft-Eumberland vor fih.: Die Hände: 
"mar für die miniſtetiellen Wewerber Agllondy und W. Ja: 
; Eir I. Sra ham forderte einen Voll. — Für Dundee 
Schottland iſt Sir Henry Parnell C(unter der Grrpſchen 


angezeigt worden. 
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rmuůbllch am felnem Verderben arbeiten. Es hat ſich jetzt gegen 
ie iriſchen Priefter zu vertheidigen, gegen bie fanatiſchen, unwiſe 
mbden und wahnwißigen iriſchen Yapiitem, geleitet und regiert von’ 
am großen befoldeten Mgitator Dantel O'Connell (Beifall und Mur- 


Verwaltung kurze Zeit Krlegemlniſter) mit ſtarker Majorität 
wieder gewählt, Auch für die Braffhait Ebinturg faien nah 
der neueften Nachticht der Sieg auf die Seite des liberalen Ber 
werbers Glbſon Cralg zu neigen; er zählte 640, fein torpfifcher 
Gegner, der bisherige Vertreter ber Shire, Sir G. Clert 524 
Stimmen. 

In Cumberland wurben am 29 Jallus drei bem Hrn. Cur— 
wen zu Workington gehörige Kohlengruben durch die cindres 
ende See überihwemmt und gaͤnzlich gerftört, wobel 25 Maͤn⸗ 
ner und zwei Anaben bas Leben: verloren; 50 andere Arbeiter 
hatten fi noch retten konnen, 

Fraukreich. 

Paris, 6 Aug. (Sonntag.) 

Der Herzog von Orleans bat geſtern Mittag Havre wieder 
verlaffen, und iſt über Harfleur nah Fecamp abgereidt. Das 
Nachtlager follte In Gt. Vallery genommen werden. Am Tag 
zuvor hatten bie hohen Meifenden auf dem Memw:Morker Vader» 
boot Stadt Lpon eine Spazlerfahrt auf ber Rhede gemact. 
Als fie an Bord legen, wurden fie von ber amerikanifsen 
Mannihaft mit dem feierlichen Marlnegruß und von der Mufit 
der Nationalgarbe von Havre mit ber Marſelllalſe bewilkommt. 
Der Zudrang ber Menge war wie gewoͤhnlich. Nur ſcheint ein 
Theil der katholiſchen Bevoͤllerung fig noch nicht recht mit dem 
Gedanken verfoͤhnen zu können, daß der Fünftige Nawfolger der 
allerchriſtilchſten Könige eine Lutheranerin zur Gemahlin habe. 
Wie er bie Kirchen beſuchte, und die Seiſtlichkeit Ihn erwartete, 
börte man in Rouen Hagen, habe er fich faft wie ein Proteftant benom⸗ 
men. Kein Welhwaſſer, kein Weihrauch fen geboten worden — 
er babe bie heiligen Raͤume burchwandert, als ob es Manufac- 
turen wären. Dieß fep bei ben Bourbons diterer Linie niet 


- Sitte gewefen. 


Der fm Havre verhaftere plemontefifhe Fluͤchtllng, Ferand, 
iſt nach Paris in bie Eomckergerle gebracht worden. Er bat 
fhon mehrere Verhoͤre beitanden, im melden er ſich mit vickr 
Auverfiht benehmen foll, 

Der ſpaniſche General Morillo It in dem Wäbern von Bire: 
ges mit Tob abgegangen. 

(Montteur) Die franzoͤſiſche Schiffdabtheilung vor Liſſa⸗ 
kom bat am 7 Jul. be Vermaͤhlung Sr, f. Hob. des Herzogs 
von Orleans gefelört.. Die Bregatte Dryade, Capltaͤn de Mo: 
ges, feuerte eine koͤnlgliche Salve. : Mile engliſchen und portus 
gleſiſchen Kriegsſchlffe, die im Tajo vor Anker lagen, haben an 
diefem glädlihen Ereiswiß Theil genommen, und auf dem gro- 
ßen Maſt unfere Natlonalfahne aufgepflanzt. 

"Während ber drei letzten Monate find 6,023,000 Franken 
Seld aus den Wereinigten Staaten in Havre in den Douanen 
Im Jahr 1814 betrug die Einfuhr In ben 
fechs: erften Monaten nur 200,000 Franten. 

Nach der Auotiblenne wäre es Feine lebenslaͤngliche 
Nente von 100,000 Fr., welde bie Graͤfin Lipano von Ludwig 
Philipp befommt, fondern dieſe Summe würde ihr elt= für 
allemal für ihre Modlitarhinterlaffenfhaft In Neuilly ausbezahlt. 
Dir dringenden Werwendung ber Generale Pofol, Erxcelmans und 
Gourgand verbante fie bie Erlebigung diefer alten Forderung. 

' Die franzbſiſchen Mifionen entwideln eime große Thärkztelt. 
um 5 Jul. haben ſich die HH. Bertrand, Duranquet, Sarnler 
und Wlesander Martin in Vorbeaur mach Pondigerd. Hr. Bou: 
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Die vier erftern find von ber. 
Gefellfbaft Jefu: fie hoffen in Madurd, dem Schauplas, 


Iogne nah Ealcutta eingeſchlfft. 


der apoftölifden Arbeiten des Paterd de Brito und Anderer ib: 
ted Ordens, den Blauben wieber zu erweden, ber unter der un: 
würdigen Obhut einiger portugleſiſchen Priefter in Verfall gera: 
then ift. Drei Miffiondre von der Songregation bed beiligen 
Bincen, von Paula wollten am 1 ug. in Marſeille mit bem 
Darmpftoor nad ber Levante abgeben, Hr. Erof nah Smyrna, 
bie HH. Ballet und Amape nah Syrien. MWier Wrüber von 
detſelbden Eongregation begleiteten fie: einer war nah Smyrna, 
ein anderer nah Santorin, zwei nah KRonftantinopel beſtimmt. 
* opon, 5 Aug. Der Carbinal Feſch hat aus feiner ſchoͤ— 
nen Sammlung 39 Gemälde hlehergeſchlat, um fie zum Mor: 
theil der leidenden Wrbeiter zu verkaufen. Ginige andere wer: 
ben glelofalls Hiefeltft zum Beſten der Nonnen von St, Joſeph 
gu Wijacclo veräußert werden, — Der Appelhof bat bas Urtheil 
bed eriten Serlatshofes in Sachen ber Amneitiirten, bie ihren 
Benn gebroden, und der Schneider, bie wegen verbotener Mf- 
foclation verurthelit waren, beftätiat, e# aber in fo weit gemil- 
dert, daß bie letztern ftatt 5 nur 2 Monat Gefängnif erhalten. 
Sort in einer Woche am beilen Tage In Häufern veräbte Morde, 
mehrere Selbfimorde, unter denen ber eines 16jaͤhrigen Maͤd⸗ 
wend, bie Verurthellung mehrerer Weiber, welde eine Menge 
armer ganz junger Maͤdchen, d. b. noch Rinder, zur Unzucht 
verleiteten (mebrere wohlhabende Leute waren angeflagt, bie 
Kinder gemißbraudt zu haben) unb andere aͤhnliche Auftritte 
zeugen von ber tiefen morallſchen Erniebrigung, vlellelcht auch 
von dem Elend, das zu biefen Opfern MWeranlaffung gab. — 
Jetzt arbeitet man freilich in den Fabriten ein wenig, ba aber 
bie Nehristen and Amerika nicht befriedigend lauten, wird 
wohl gegen ben Winter eine abermalige Unterbredung erfolgen. 
— Mon den Kammern wurben 12'/, Miliomen fr. fuͤr die Er⸗ 
Iei&terung der Saoneſchifffahrt zugeftanden, beinahe 7 Milo: 
nen für die Arbeiten zwiihen Verdun und Gray und 5", Mil. 
für Canallſation zwiſchen Stay und PortfurSaone Davon 
find über 2 Millionen fon jest dem Handelsminifter zur Ditpo- 
fition gegeben. Die ®eneral:Brüden: und Begecommiffion hat 
ben Plan zur Sanalifation bis Lendreconrt-gebiligt. So kann 
eifo In naher Zufanft bie Schifffahrt ber Saone bis zu ben 
Sraͤnzen der Ober: Marne und. ber Vogeſen ftattfinden, und durch 
die prejertirte Werbindung mit der Maas zur Mundherung bes 
Nord: und Mitteimeers beitragen. — Die Saone iſt bie Haupt: 
pulsaber der innern Schifffahrt‘ Frankreichs; fie tft durch zahl⸗ 
reihe Canaͤle Vermittierin zwiſchen Rhein, Rhone, Lore und 
« Seine; fie verfaifft des Del aus dem Wittig, die Weine bed 
‘ Mbone, bes Beaniolind und Burgumbdd , die Roblen des Fore; 
und ber Sapne und Loire; bas Getreide der odern Gaone, ber 
Eoted’or, ber Breſſe, das Me Märkte im: üben bereichert; auf 
Ihe It im garz Frankreich die thätigfte Dampfſchifffahrt zur 
Fortfeoffung der Meifenden. So verdiente fie alfo mit. vollem 
Rente bie etwas fpäte Fürforge der Kammern. 
Mirderliande _ ' nd 

* Aus dem Haag, 4 Auguſt. Uebermorgen findet am 
Hofe ein großes Abſaledsdiner ſtatt. Se. Mai. der König und, 
33. 8. HH. die Prinzefünnen Mare und Sopble von Wärtemberg 
verlaffen unfere Refidenz Anfangs der folgenden Mose. Unſer 
König gebt, mie berelts gemeldet, Ind Lager, wohin ſich auch 


bie übrigen Mitglieder ber königlichen Familie hbegchet wire. 
Der Prinz Felbmarſchall iſt amd dem Hauptauartier hier any: 
fommen. — Der tönigli& großbtitennlſcht Seſaudte an ir | 
figen Hofe, Str @. Diskrome, wird im Rürpe vom der nude 
don unternommenen Melfe hieher guräichren, 
Gtalten 
"Meapel, tAuguſt. Das verlehte hieſte Journ m 
bält endlich einen officteNen, übrigens ſeht oberflädlisen In® 
über Sicllien, worin, ohne fid auf etwas Näheres elaylıda 
gefagt wird, daß im Folge ber Cholera in Palermo ri Io 
ruhen (disordini) ftatt gehabt hätten, melde aber barhhck« 
befindlichen und vom bier dahin geſchlaten Wrunme ud 
wieber befeitigt worben ſeyen, fo daß die Stadt nan ken 


fommenften Ruhe geniefe und bie Theater und jonägn Dr | 


fiigungsorte dem Yubllcum wiedet geöffnet fern. Aeralit 


amenbige Auftritte, fährt der Wrtitel fort, hätten and aim 


Innern der Imfel ftatt gehabt, aber 
Maafregeln, weiche man in Palermo ergriffen / and hd hi 
ude wieder berftellen merben. „ . Diefe Hefinungen lea 
ſich Indeffen bis jetzt noch nicht vermirfllcht zu haben, I At 
Regierung zu meuen Truppenfenbungen veranlaft geicher J 
bas erſte Schweizerreglment iſt nedſt einer aid WEN 
merie geflern Mittag um 4 Uhr auf brei I 
Sicillen abgegangen. Ge. Mai. ber König bat halt Bank 
fete Stabt verlaffen; wohln, verlantet noch nicht. et z 
nahm die Mictung nach Ealabrien; es folgten Ihm 


h 


mit Officieren. Dat vierte Schweigerreglment dt —— | 


tag, von Gapua fommenb, bier ein, uub bejente Dad Euhel BETT 
In deu Mhruppen in Der Nähe von Maulla baden IH? * 
Wuftritte Mattgebabt; aebulleen vicn EN rar giant 
das Voin überall @emalttheremgrnn Me DÜNN N. enue 
tbaten über Morbthaten geht, MaTMCHHN aaa 1; 
auflehmt. Der Verdaat, dej der Bein 
dabei fm Spiele feven, findet Met — eides hat 
Hier berrfät bie größte Binde, und De Tin nung dr @r 
wenige Fäle verloren; doch IR eine — ulei ſo it 
matber bemerfbar; bie Daburd, Def — wart 
heim hätt, matäriih mad vergrößert der. scngfa hier af 
der erfte Mamendtag Jorer Maiektät 
die ganpe tonigliche Fawille zelstt fe Pe 
wo große Feitvorsteung mar. ER 
minirt. — Nacſchrift. R 
Derret murbe der eg m 
m 
a Vereinte, we (an nahe 
Wolmacten nad Gisilien ging um ben ST LH. Dede 


nis zu übernehmen, t, 
Spratus und Getanla ——— — Ki 


‘30 Mann verloren, mit J 
ai und ſeralt ge ar 
Aus Gpratus erzäblt mar na f 
bat Volt begangen haben fol. 


» 


galten berichtet, mo Nt | 
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ze Mom, 5 ug. In ber Nachfchrift meines letzten Brlefs 
neldete ich, daß man benfelben Tag noch eine Bekanntmachung 
er Reglerung zur Beruhigung bed Publicums erwartete. Die 
Bekanntmachung iſt nicht erfolgt; dagegen bringt das Diario di 
Roma eine halbamtliche Erflärung, wonach Fein wirklicher Cho⸗ 
erafall vorgekommen wäre; bie Geſtorbenen hätten bei ber Sec⸗ 


ion nlät die bekannten Symptome gezeigt. Seitdem iſt un: 
etes Willens nichts vorgelommen. Die Merzte können ihre 
Reinung nicht vereinigen; Indem bie einen die Sache ganz weg 
ängnen, behaupten bie andern aufs beflimmiefte, daß ſich aufs 
me Eholerafälle gezeigt hätten. In dem Stäbchen Mibano 
aatten fich vorgeftern die Bewohner bewaffnet und wollten Nie 
and von Mom lommend einlaffen. Die Briefpoft nah Nea⸗ 
el mußte mehrere Stunden vergebens warten und wurbe dann 
uf Nebenmegen weiter befördert. Wie man auf bie Brgenvor: 
lungen nicht nachgeben wollte, rüdte eine Ubtheilung Dragoner 
on bier aus, welche die Bethoͤrten durch ihr blofes Erſchelnen 
ur Befinnung bradte, Seitdem ift bie Landſtraße wicher frei. 
zolche Scenen koͤnnen wir bei einem Ausbruch der Cholera in 
Ien Städten ber Nachbarſchaft erwarten, welche es ſchon dieß⸗ 
nal verſuchen wollten, aber durch Ellboten, am 31 v. M. Abends 
uch die Megierung abgefandt, noch davon abgehalten murben. 
TBonderitallenifben Bränze, 1 Mus. Es beißt 
iUgemein, daß die Cholera nicht nur In Genua, fondern au in 
ndern Häfen Nord: Jtallend ſich gezeigt habe. *)— In Rom, wo 
leichfalls ein paar Fälle vorgefommen, iſt man fehr beftürzt, 
nd hat bie Abſperrungemaaßregeln verboppeit,. Schwerlich wird 
ber auf bie Länge eine folde Anordnung burdjufehen fepn, 
el bie unaufhörkihen -Werbindungen, in welchen die Saiffer, 
wle Die fremden Beſahungen fiehen, die Abſperrung febr ld 
ig, wo nicht gänzlich unmiglih machen dürften, Die Nachrich⸗ 
m aus dem Neapolltanifgen lauten günftiger über den Ber 
uf ber Krankheit; In Neapel ſelbſt kommen nur noch wenige 
helerafäle mehr vor; im Palermo bat fie fonderbarerweife 
It einemmate aufgehört, nachdem fie befanntitc dort fürdterlich 
wuͤthet hatte. In Genua foll großer Alarm über das Erſchel⸗ 
a befer Seuche ſeyn, weniger über bie Werbeermngen, bie fie 
richten kürfte, ale wegen der üblen Folgen, bie fie auf bem 
indel haben wird, — Der Graf Mabehky trifft bereits Anſtal⸗ 
n zur Eoncentrirung des biefiährigen Lagers; unter ben dftrei- 
[den Truppen bemerft man daher viel Seſchaͤftigkelt. 
Deutfhlans. 

Münden, 9 ng. Se. Mai. ber König find vom ber nad 
golftadt umd Megensburg unternommenen Reife in erwuͤnſch⸗ 
em Wohlſepa wieder bieber zurüdgekehrt, und haben heute in 
et Sitzung bes Gtaatsrarhe zu präfldicen geruht. — Ge. H. 
‘ Herzog Buftav von Medienburg: Schwerin iſt vorgeftern Mit⸗ 
s von Salzburg dahler angelommen und bat ſein Mbftelg- 
tier im Saſthofe zum ſchwarzen Ubler genommen. — Heute 
der Hr: Sraf von der Schulenburg⸗ Wolfsburg, I. banmover'fcer 
beimerrath,, als außerordentlicher Befandter Sr. Mai. bes 
nigs von Hannover dahler eingetroffen und im Saſthof zum 
denen Hirſch abgeftiegen. (Mändn. BL.) 


> Ua in Eivorno ift fie dem meurflen Nachrichten zufolge anf: 
getreten. 


t* Münden, 8 Aug. Die Kammer der Abgeordneten be 
ſchaͤftigte fi geftern und Heute mit dem Seſetzesentwurf über 
ben Beftand und die Wahl der Gemeinderätbe im Oihelnkreife, 
Der Zwed dieſes Geſetzesvorſchlags iſt, wie ber koͤnigl. Gtaatd: 
mlniſter bes Innern, Fuͤrſt von Oettlugen-Wallerſtein, in feinem 
Einbegleltungsvortrag genauer entwidelte, hauptfäblich bahin 
gerihter: 1) bie Zahl ber Semelnderathsmitalleder auf eine der 
Größe der vertretenen Wendlterung entſprechende Zahl zuruͤckzu⸗ 
führen; 2) die zelther beſtandene (zwanzigiährige) Functiond: 
bauer ber Semelnderaͤthe angemeifen zu verkürzen; 3) von den 
Srmeindebehörben — nad dem MWorbilde des für die fieben 
bieffeits bed Mheins geltenden bayeriihen Gemeinde-@bicte, fo 
wie der Gefeßgebung anderer Staaten über das Gemeindewefen 
— zu nahe Derwandtfhaften unter den Mitgliedern biefer Be- 
börden ferne zu halten; endlich 4) dem Stellvertreter des Biür- 
germeifters aud die regelmäßige Theilnahme an den Berathun- 
gen bed Gemelnberaths und ſonach bie fiete Orlentirung In den 
Gefhäften, bie ihım mad den bisher beftandenen gefehlihen Der 
filmmungen unmöglib war, zu fibern. Nachdem die Kammer 
be einzelnen Urtitel des Entwurfs mit gewiffen Mobdificationen 
und Zuſaͤtzen vorläufig mach einander angenommen hatte, ertheilte 
fie demfelten im Ganzen, unter ben von ihr befaloffenen Mo: 
bificationen, ihre Zuftimmung mit einer Maiorität gegen eine 
Stimme. Die Ubgeorbneten aus dem Mbeinfreife — und na— 
mentlich Hr. Willich, ber zugleich Referent über biefen Gegen: 
ftanb war — gaben bei der Discuffion entichleben zu erkennen, 
daß der gedachte Gefehedentwurf nad feinem Zweck und in fel- 
nen Grundzuͤgen ald ein Schritt zu wohlbemeſſener, dem öffent: 
lichen Intereſſe zuſagender Verbefferung bes Bemelndeweiens 
Im Rheinkreiſe anzufehen und baber als eim wohlthätiges, dau⸗ 
tenswertbed Geſchenk für biefen Areid anzuerkennen ſey, bis 
etwa bie koͤnigl. Regierung fi bewogen finde, auch dem Rhein: 
freife ein umfaffendbes Semelnde:@biet , wie ein ſolches bie 
fieben reife bießfritd bes Rheins bereits befiten, zu Theil wer: 
den zu laffen. 

Die Mündner Blätter enthalten eine Bekanntmachung 
über De oͤffentliche Turnanftalt zu Münden. Als Worftanı 
ber Wnftalt iſt unterfhrleben: H. F. Mafmann, Dr, . 
Prof. ord. an ber königl. Hochſchule, Mintfterialfeeretär im k. 
Minifterlum des Innern. Der Eingang ber Bekanntmachung 
lautet: „Zufolge allerhoͤchſter Fuͤrſorge wird bie hiefige öffent: 
de Turnanſtalt durch ſchon begonnene vollſtaͤndige Herftelung 
ihrer Seruͤſte und @infriebung, fo wie durch Erbauung elnes ef: 
genen Waͤchterhauſes mit befonderm- Turnfaale für Winter und 
Wetter auf dem Plate felbit In den Stand gefedt werben, bie 
ebenmäßlgen Leibesübungen ber binzutretendben Jugend erfreu- 
lich und erfolgreich fortzuführen. Durch deßhalb erlaffenes Mt: 
nifterlafrefeript find bie Mectorate ber E. Gpmnaflen, latelul⸗ 
ſchen Säulen, dann bie Vorſtaͤnde fämmtlicher übrigen Lehran- 
ftalten der Hauptſtadt, wie in fräbern Jahren, vom der unges 
fäummten Wiebererbffnung ber Unftalt bereits in Keuntnif gefegt 
und veranlaft worden, die ihnen anvertraute Schuljugenb auf 
ben Nugen flelfigen und regelmäßigen Beſuchs biefer ſo wohl: 
thätigen, burd bie väterlige Welshelt und Huld Sr. k. Maj. 
bargebotenen Anftalt eutſprechend aufmerkfam zu machen, welche 
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niet Bloß auf bie Aörperlihe Entwidelung, ſondern auch auf bie 
firtiibe DVereblung der Jugend Ihren beilfamen @influß üben 
tönne und folle,’ 

Wirzburg, 6 Hug. Bei den unter dem ’geftrigen am bie: 
figer Hochſchule vorgenommenen Amtewablen für das Studien: 
iahr 1837/58 wurde ber k. Hofratb und Profeflor der Rechte, 
Dr. v. Klllant, neuerdings (diefmal zum fehstenmale) zum 
Rector gewählt. In den Senat treten die Profefforen: Helm, 
v. Mop, Beier, Narr und Oſann. Diefe Wahlen unterliegen 
noch der Betätigung Sr. Mai. bes Konigs. 

Baden, 6 Ang. Be. k. Hoh. der Großherzog nebit der er: 
lauchten Familie und zahlreichem Sefolge, in Allem 50 Perfo- 
nen, find wieder bier eingetroffen und gedenken mehrere Wochen 
in unferm freundligen Thale zu verweilen. Außerdem befinden 
fi) noch die verwittwete Herzogin von Sadfen.@otha, geborne 
Prinzeffin von Heffen, und Prinz Emil von Heffen bier. Der 
Großherzog von Mediendurg Schwerin It jedoch noch nicht ein- 
getroffen, wie einige Öffentliche Blätter bereits meldeten. Unter 
bie merkwuͤrdigeren Fremden gebödren ber F. preußlſche Juſtli⸗ 
minifter v. Kamptz und der franzoͤſiſche Marfchall Serard. Das 
heutige Badblatt bringt-bie Zahl der Fremden auf 9347; vor: 
ges Jahr belief fi deren Zahl am 6 Ang. auf 9211. — Die 
unglüdilhen, überall verfolgten halben und Wiertelstronenthaler 
haben bei der Bank dahler eim rubiges fol gefunden; munter 
und froͤhllch rollen fie auf den Spleltiſchen herum, und ‚Hr. Cha: 
bert {ft gar nicht ungebalten, wenn er deren rest viele im feine 
Cafe bekommt, (Schw. M) « 

*} Frankfurt. M., 7 Aug. Der großberzogl. bablſche 
Staatemknifter, Hr. Winter, iſt geftern bier angefommen, — 


. Dem heute über acht Tage in Mainz beginnenden Guttenberg: 


feite werben auch bie erlauchten Mitglieder ber sroßherzogl. 
beffifhen Familie und andere hohe Perfonen beimohnen. Wie 
man vernimmt, wird bas Belt aud durch horweibfens *) 


Segenwart verberrlicht werben. Der biefige Liederkranz, welder 


bei der mufltaliihen Aufführung mitwirkt, bricht näbiten Sonn: 
tag nam Mainz auf, und logirt in Koſthelm vor Mainz. De: 
putatlonen aus England, Paris, Straßturg ıc. werden gleich falls 
in Mainz erwartet, fo daß das Feſt gewlſſermaßen einen euro: 
pälfhen Eharafter annimmt, — Das Comiteé für die @rriatung 
elaes Soethe⸗Monuments dahler hat in biefem Monat noch feine 
Sisung gehslten; man weiß alfo niht genau, mie weit die 
Seldbeltraͤge für das Unternehmen vorgefhritten find. 

"Mus Rheinbeffen, 5 Aug. Die Ernte-Musfihten In 
unferer Provinz find vortrefflich. Die Betreitearten find aufs 
befte getichen, und wenn niet alle Zeichen trügen, erhalten wir 
auh einen Wein, beffen Qualität und Quantität befrlebigen 
wird. Nur eine Klage haben unfre Landwirthe — über die 
Anochenbrädinteit bes Hormoiche, cine Krankheit, die fic leider 
jur Sende aussubilden ſchelnt. 


Kaffel, 5 Auaguſt. Bet dem Minitterium find Nachric- 
ten von ber glücklichen Ankunft des Kurpringen: Negenten in 
Tenebig eingelaufen. Die weitere Reife über Verona nach 
Malland Ift aufgegeben worden, und der Prinz wird wahrſchein⸗ 
lich über Torol nad Deuntſchland zurüdfehren. Die Abmwelen: 
beit des Prinzen ſcheiut ſich nicht über die Mitte dieſes Monats 


— — — — —— 
*) Es ward nicht gemeldet, daß er Kom verlaſſen habe, 


zu verlängern, und die Ruͤckehr in Kaſſel ſol neh meer. 6, | si 
Geburtätage (dem 20 Auguft) zu erwarten ſtehen. — Od | di 
bis jetzt noch nichts Im Betreff des mewerbings ald yameridig | it 
behaupteten Abgangs Hra. Haſſenyfluge aus dem Piniäeie | 1 
befannt gemagt worden. (Schw. M.) , \ fl 
" Preußen rei 
A Berlin, 4 Aug. Auf hoͤchſt myſterliſe Welſe hinkln | Siı 
einige rheinpreußifge Blätter am, baf dem dortigen Sumaik | % 
mus, ber bisher ſehr im Argen gelegen habe, und den Baht | m 
nifen ber Zeit, fo wie bem Bilbungsyuftanbe ber Yrocin lung 
aus nicht entfpreche, eine große Meform beuonitehe, Intemadie | 1 
die Gründung eines in großartigem Plane geleitete uam ki 
Blattes beabſichtigt werde. Die Elberfeldet Zeitung, rlatmin ) Hi 
befferen Procinetalblätter, dat den Wormurf, der her ha ai | "= 
nifhen Journalismus gemadt wird, mit mit Uatcat mie | ii 
gewiefen. Dem Factum aber if ulcht miberfpruden weh | mir 
und fo viel bier verlautet, bat ſich in der That der ht = 
Medacteur der Breslauer Zeitung, ein durch feine ein | Ar 
Carliſtiſchen Gefinnungen befannter Mann, um bes Yriniafim — 
beworben, im Abin eine Zeltung herausgeben ya dürfen, 4 a 
auch ſchon burd Ihre Benennung einen balbamtllgen Enmuhrt h 
erbalten fol. Wir willen niat, ob dieſem Anfuden udant 


ben worden, bezwelfeln es jedoch, da einerſelte fin wre : 
handen ift, in unfern Rbeinprovingen politlſche &rum dd i 
bekämpfen, und andretſelts dutch ein unpreusciried Her 
ten gewiſſer entſchiedenet Meinungen nur ein — * | a 
eine Polemik gewedt werben mödten, nad denen ver 544 
den ſchwerlich ein beſonderes Verlangen fragrn. — *— 
mer am 2 Aug. ſtatt fiabenden Mestordmahl er — ia 
ift diefelbe, Die jedoch noch der — ——— | 

liegt, wlederum auf dem hroſeſot der ——— 
Meglerungsrath Bödh belauntlich —— nen st m 
nanzminfjters) gefallen. Profeher »- rer te N 
in Folge des bereits ſelt vielen Jahten MR. a 
Reihe der Wahl gefömmen wäre, batttı er In {et Mi 
et das Iehtemal bie höhere Belätigung eia hie ee ne6 in 
fi abzulehnen, bereits mehrere Last —— ahihenlan | 
mie angetreten. Es fehlte übrigens aub Kia (ofen tik: Ha 
keineswegs an Wahlumtrichen, und a hen Gacaltät sen — — 
mal im Bezug anf das Dekanat ber juni! 8 


großer Wirkſamteit geweſen fept- — . er gemelbt Jah, ii 


itte 

tigkeit, daß, wie norbbeutide Blä ein gebe im; 
* betannte Kunfifreund Graf — hefgeirt fr 1% 
ner Vole, zum preußlſchen Gefandten ur 


doch fol der Graf erklärt baden, 
antreten wolle, wenn Don Carlos # Euer T, 
Madrid refidire, und von ben fremde 
erkannt ſey. — Ih babe 
hier Aufang Septembers ſtatt fi 
Teltow verbundenen Manduv 


etet werbe, ud der Gegenwart ST Like n 
—— werben wir und dabei zu erftt Gina ii: 


Monarch, an deſſen Namen ſich ſo — fnäpfeR “ 


6 der dei h 
aus der Zeit des Krlegs, wie au Zuge bie — 
wird ———— nad gegen wierjeh" ne den 8 


en. 
Der rheinifse Provinclallaudtsg —— ae | 
toͤnigl. Propoftionen find von Seite de | 
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fegt worden. Hoͤd ſt bedeutend war (fagen öffentliche Blaͤtter), 
ı6 Me Etände mit zwei Drittheilen gegen ein Drittbeit den 
utrag an Se. Mai. befaloffen, derfelbe möge das eben erft 
8 Leben getretene autonomifche ®efer ber rbheinifchen Mitter: 
yaft zu fudpendiren geruhen. Gegen biefes Seſetz erboben ſich 
ele Adelige, worunter befonders ein hogeftellter Jurlſt In 
din, Sr. v. Mb. Eben fo erging eine Yetition an bat 
oavernement, ein ber englifhen Factory-Act ähnliches Fabrik: 
'gulationdgefeh zu erlaffen. 
Nu land 

Bon bderruffifhen Bränze, 29 Jul. Aus Swenckand 
zeuvernement Wilna) wirb folgendes, In voriger Woche ftatt- 
fundene bedauernewerthe Ereigniß gemeldet: „In einer nicht 
m von ber Stadt gelegenen katholiſchen Walfahrtstirhe fand 
e Feier elnes Helligen ſtatt, mit welcher ein großer Ablaß 
rtunden if. Dem beftehenben Sebrauche gemaͤß, brachten bie 
indleute in großen Schaaren von nahe und fern der Klrche 
te Gaben, und zwar meiftens in Naturallen. Eine Väuerin, 
e nur einige Bündel Flachs vor dem Dpferaltar nieberzulegen 
atte, Fam damit einer Kerze zu nahe, woburd biefe ihre Gabe, 
ad in wentg Augenblicken auch bat, wie falt alle Kirchen jener 
begend, nur aus Holz erbaute Sotteshaus in Flammen gefeht 
ard, Die darln zufammengebrängte Menſchenmenge bat 
4 um fo weniger durch bie einzige Rirhtbär: ind Freie retten 
dnnen, als auf den erften Laͤrmen bie dranfen befindlichen Wer: 
onen, um hülfreiche Hand zu leiten, In de Kirte zu bringen 
erſucht haben. Es find auf biefe Welfe mehr ald Hundert Den, 
den jämmerlih zu Tode getreten, erftidt und verbrannt, eine 
el weltem größere Zahl aber ſchwerer ober leichter befadbiat 
orden. (Preuß. St. 3t9.) 

Deftrei d. 

"Wien, 5 Auguſt. Den neueſten Berichten aus Iſchl 
folge Befindet fih 9. M. die Kalferin bereits in der Recon: 
lescenz, und bie Etſchelnung der ärztlichen Bulletins bürfte 
nach demnächit aufpören, Auch Ge. Mai. der Kalfer, welder 
enfalls von einer leiten Unpaͤßlichkelt befallen war, befindet 
d wieder volltommen wohl. — Der k. f. Generaliajor Fürft 
itl vom Llechtenſtein fit, wie id aus verlaͤßllchet Quelle böre, 
kimmt, die Gluͤckwünſche Sr. Mai. unfers Ka'fets gut Thron: 
leigung 3. M. der Königin Victoria mad London zu über: 
ngen. Die Meife-biefes Fürften nah bem Lager von Mod: 
ſenst unterbieibt daher. — Der Herzog von Bordeaut Ift In 
maflem Incognito bier eingetroffen und hat geftern und heute 
Geſellſchaft bes Herzogs von Blacas, auf deſſen Herrſchaft 
bſt Wien ©. könfgl. Hoh. ſich einguartirt hat, bie Sehens— 
tdigkeiten diefer Hauptſtadt In Augenfcheln genommen. Meb: 
e Verfonen, welde den jumgen Prinzen zu ſehen @elegen: 
t batten, ruͤhmen an ihm neben einem angenehmen Aeußern bie 
Ken körperlicher Fülle, Kraft und Seſundhelt. — Der k. k. 
Mammerpräfibent Fürft v. Lobkowitz hat diefer Tage eine 
fe nad Ungarn angetreten, um die Bergwerke biefes Kö: 
reiche gu Infpfelren. — Haudelsbtlefe aus Trieft beftätigen, 

In letzter Seit in ben Gewäflern von Smyrna, Salonidi ıc. 
were Seeräuberelen begangen worben feyen. 

(Deftr. Beob.) "Wien, 5 Auguft. Ueber das Befinden 
er Mai. ber Kalferin iſt heute folgender aͤrztliche Bericht 

Iſchl eingegangen: „Der Verlauf der Mafernfrantheit 


“ 


Ihrer Mai. der Kaiferin Ik fortan ganz regelmäflg ; thellwelfe 
beginnt die Abſchilferung. Das Befinden Ihrer Mai. iſt fort: 
während gut Iſchl, den 3 Aug. 1837. Raimann.“ — Ge, 
kalfer. Hob. der durdlaudtigfte Hr. Erzherzog Ludwig find am 
2 d. M. im erwünfsteften Wohlſeyn In Ifchl angelangt, me; 
felbt am 29 Yul, Ihre Mai. bie verwittwete Königin von 
Bayern und Tage zuvor Ihre 8. Hoh. die verwittwete Frau 
Brofberzogin von Baden, im Begleitung lhrer beiden Toͤhter, 
ber Semablin bes Prinzen von Waſa und der Prinzefin Marie 
toͤnigl. Hohelten, eingetroffen waren. — Um ı d. M. wer 
Reunlon im Cheater, dad zu biefem Ende fehr gefhmadvol ein- 
gerichtet war. 

t Karlsbad, 2 Aug. Es treffen bier und Im den benach⸗ 
barten Babeorten viele Fremde von Diftinction ein. Die bie: 
fige Gegend iſt durch bie vielen Säfte außerordentlich belebt. 
In den lehten Tagen traf Fürft Lieven, Oberſthofmeiſter des 
ruffifhen Thronfolgerd, von Petersburg in Marlendad, und der 
Marſchall Malſon von Paris bier ein. Dem Marfbell feinen 
bie biefigen Bäder ſehr zugufagen; er ft felt der letzten Eur fait 
völig wieder bergeftelt. Auch der ruſſiſche Botſaafter zu Va- 
ri, Graf Pablen, befindet fih bier. Fürft Metternich fit auf 
feinem Landſitze Königsewartb; er will aber beld nach Wien 
zuruͤckehren. Falt alle Babegäfte von einiger Auszeichnung ma— 


' Ken biefem großen Staatsmann ihre Aufwartung. 


* Deftb, 3 Aug. Se. k. k. Hobeit der Erzherzog VPalatin 
wird erft gegen Mifte Septembert von Bad: Ems in Dfen zu: 
rüd erwartet. — Ein bier verbreitetes Gericht, ald ob Se. 
Mai, der Kalfer, gleig nad feiner Ruͤckehr von Iſchl, bie 
Hauptitäbte Ungarns befuchen werde, verbient feinen Slauben. 
— Zu dem Unfangs künftigen Monats in unferer Nähe zu HI: 
benben Felblager werben vier Gavallerleregimenter und zehn 
Batallone Infanterie, Im Banzen 10 bis 12,000 Mann, zufam: 
mengejogen werden. — Der Landtag In Elebenbürgen gebt fei- 
nen rublgen, gemeflenen Bang fort; Meglerung und Stände find 
im beiten @inflange. Bon einer Suspenbirumg bed Landtagek, 
deren neulich ein Schreiben aus Wien erwähnte, war vor der 
Hand keine Rede. — Die Donau-Dampffalfffahrt gewinnt täg- 
(ib mehr an Bedeutung ;. befonders bringen der „Nadot“ und 
ber „Arpad“ abwechfelnd jeden zweiten ober dritten Tag elne 
volle Ladung Relfender aus Wien unb den obern Gegenden mit, 
und unfere ohmebieh fo mächtig zunehmende Stadt e-bält da⸗ 
durch eine früher nie gelannte Megfamtelt. Auch von bier at: 
waͤrts bis zur türfifhen Bränge, und vice versa madt bie 
Dampfiaifffahrtsgefellichaft erwuͤnſchte Geſchaͤfte; bort aber gibt 
mehr der Waarentrandport den Ausſchlag. Hingegen follen bie 
Gefkäfte auf der tuͤrklſchen Donau nicht fehr Iucratio ſeyn. — 
Zu Ende d. M. wird das neue Dampfboot „„Mtarla:-Unna‘ von 
60 Pferbekraft, das zehnte ber Gefellihaft, und das zweite in 
Ungarn erbaute, auf der Sciffewerfte zu Alt-Ofen vollendet 
fepn, und ſogleich zur eriten Reiſe von bier nah Wien abgeben, 
welche Monte es einftweilen, abwechfelnd mit dem „Nadot“ und 
„Arpad“ befahren wird. Seine eigentlihe Beitimmung aber 
wird tie Strede swifhen Wien und Linz ſeyn, wenn erſt dort 
die der Dampffifffahrt entgegen tretenden Hindernife befeitigt 
fepn werden. — Huch ein Schlepp-Dampffaiff (Remorqueur) iſt 
anf ber Merfte zu Ait:Dfen: im Bau, das noch in biefem Spät: 
berbfte vollendet fepn duͤrfte. Es hat die Beſtimmung, Getrelde⸗ 
ſchiffe und Borſtenvlehladungen die Donau aufwärts, von Unter- 
Ungarn nad Peſth, zu remorauiren, wovon man lich underechen⸗ 
bare Vorthelle verſpricht. 


178.1 


Tärkei. 


(Times) Wir erhbalten aus Konftantinopel vom 12 Jul. 
bie Beſtaͤtlauna der Angabe, daß die Ruſſen in Pſchat an der 
tfchertefiifnen Küfte ein Fort errichtet haben. Die Infurgen: 
ten bief:6 Landes waren glelchzeltig auf drei Punkten, am Kuban, 
von Anapa und von Sukum Kale aus in dem Augenblid ange— 
griffen worden, wo die Ruffen In Pſchat landeten. Die Liner: 
tel n verrh-idlaten, ſcheint es, jeden Fußbreit Landes mit 
aroßer Tapferkeit, und errangen bei einem Drie Namend 
Tſchapſik einen glänzenden Vorthell über den Feind, Bis 
jene ft es den Muffen bloß gelungen fib zu Melftern des 
(nah dem glelanamigen Flufe benannten) Landſtrichs Pſchat 
zu mabrn. Bon den HH. Bell und Longworth hatte man in 
Konftantinopel feine neuern Nachrloten. Der nach Krapegumt 
arachrude Bote, der die Tſcherteſſen bewegen follte, England um 
frine Vermittlung zwifen Ihnen und Rußland anzugehen, war zu: 
rüdyefebrt, obne idre Häuptlinge von der Wirkſamkelt eines fol- 
sen Ecritted ubergeuat zu baden. — Sald Bey iſt an Wallaff 
Effendhs tele zum Gehelmfcreiver des Sultans ernannt. 
Vler Frauen des kaljerlinen Harems, eines verbotenen Umgangs 
mit Chriſten überführt, wurden im Bosporus erträntt, Die 
Pet wor wieder im Zunehmen. 

* Mon der Donau, 5 Auguſt. @inige deutſche Zeltun- 
gen haben fib fbon vor geraumer Belt Die Wuzelge fenden 
loffen, daß auch Fürſt Milofb aus Serbien dem Sultan auf 
feiner letzten Relſe verfönlia aufgewartet babe. Diefe Angabe 
iſt in andern Blättern durch eine Cotreſpondenz von ber fer: 
bifsen ®ränze bald darauf als rein aus der Luft gegriffen er: 
Närt worden. Wroß dem fahren aber jene Journale, getaͤuſcht 
durd Idrem Gortefpondenten, fort, ihre erfte Angabe In ver: 
tbridinen. So ſagt z. B. bie Mro. 206 des Schwaͤblſchen 
Merturs vom 50 Jullus d. 9. in einem aus Eonftantinopel 
vom 13 Jullus batirten MWrtitel: „Der Monltenr Dt: 
toman liefere lange Beſchrelbungen der Meife bes Sultans 
mir den oenaueften Detalld des Empfangs der Fürften der 


"Moldau, Wallanei und Serbien,” mas bie Medaction zm 


ber Bemertung veranlaft, daß lebterer (der Fürft von Ser: 
bien) alfo ob dem Sultan perfönlib aufgemwartet habe. — 
» verfinere Sie aber, daß der Montteur Ditoman, wie 
b Jedermann lelcht überzeugen kann, zwar die Relſe des 
Sultans und die Audlenzen der beiden Hospodare ber Moldau 
und Wolladel beſpricht, babel jedoh mit keiner_Syibe bed 
Fürften von Serbien erwähnt. 


Handels: nnd Börfennahrichten. 


London, 4 Auguſt. Eonfol. 92; fpanifhe Fonts 22" 5; 
vortual file 41'/2. “ 

»Lvron, 5 Aug. Die Meſſe zu Beancalre fiel viel beffer 
auf, als men fih bei dem traurigen Zuftande bed Handelt verfpre: 
den durfte. Es IR viel verkauft worden, und die niedrigen 
Preife baren im Ganzen nur alte Artikel getroffen, mit beuen 
man aufräumen wollte. Die Eallcots find foger um 14 bis 16 
Sous aefilegen. Was an Seldenartifeln zu 48 Franken geboten 
ift zu 22 Ms 23 Ar, fortaegangen. Drei WBiertel von dem un: 
gebeuren Vorrath von Tücwern, ‚für. ben bie gewöhniihen &er 
mölre nicht binreimten, fit verkauft worden, freliich mit Mb- 
f&lıa von 12 bis 15 Proc; aber ſelbſt zu biefem Preife. batte 
man einen fo bedeutenden Abſatz nicht erwartet. An Wollen 
waren nur 6,00 Ballen, alfo weniger als alle vorhergehenden 
Jahre auf dem Platze. Die franzöfifse Wolle ift um 10 bis 43 
Droc. unter den Preis von 1836 berabgegangen — ein: Umſtand, 
ber allaemein vorbergefehen war. Mouennerte hat die alten Breife 
bebauptet. Das Sinten auf Gerberelartikel iſt 20 bie 30 Proc. 
Die nsatbelliuen @erdate der Parifer Journale waren alfo 
vorellig. Geidenpreife zu Romans, 28 Jul: von 14 bis 16 D. 
= 20 Me 21 Fr; von 12 Me 1a — 21 zu 22 Fr. Die Kob- 
Inminen von Brain und Et. PBrger, am. Canal bu Gentre 
arlaen, wurden durch eine Compagnie reider Capltaliſten 
um 31, Milllonen erſtanden. Durch bie, in der lehten Ram: 
mer befaloffene Elſenbahn zwifſchhen @pinal und Et. Leger 


könnten biefe Weinen ihre Mudbente nad Marfeile, Bias: 
fen, Nantes und Paris fenden. Die Lager umiahen 1m 
Kllometres (6 Quadratmellen) oder 30,600 rent, Die 


Minen von Anzin find jetzt anf 35 bi so Midienm Eat | 
aeſchaͤgßt. Gt. Benln umb Gt, Legen, berem Mudhente la ) 
Zeit vernacläffigt war, llefern felt zwei Jabren beine Bun | 


und werden fi ſehr bald bedeutend erbeben. Die Beicdiank 
welche fih mit der Dampfiatffiahrt auf der Möone, berzmirt 
von Loon, befadftigt, If — bis adoſtes Jahr ie 
Thätigteit eiazuſtellen. Die in England beftelten umd gel 
genen Maſchinen koͤnnen aus Mangel am Urdeltern uldt rm 
det werden. Die Eoalitionen daſelbſt zwingen bie Order 
sum Felern. — 

* Meapel, 4Aug. Die Rente war auf 99", fe 
bat ſich aber wieber auf 100', gehoben. Die Drle M) At 
24%, geftiegen. ö 

amburg, 4 Auguſt. Oeſtt. sptoc. Metall. 107; 
BR Bankartien 1553; ruff Sproc, engl. Wnleihe 105°; de 
tegr. 52%, ; Mrd, 24, - 

* Hamburg, 5 Aug. Vor eima 14 Tagen us Be 
verbreiteten ſich an der biefigen Vorfe nadtbellige Aerie 
drei große Pelpziger Häufer. Die Freunde detſelber 4 = 
fpraben folden; aud verfiderten — I L« 
geipzig Pamen, daß-dort Mdes tu Ordnung fen. Jude Alte 
jeßt, daß jene @erücte, imfofern fie zwei ber erwähaten ai 
betrafen, nidt obne Grund waren; denn ihre Eommin 
Eon fahen fih In Folge von Weafeln, Me sen BINN ur 
Ausbruch des Falimente von Wildes u. Comp.) he ri 
famem, fo wie durd andere aus bern Ka et, 
entfpringende Galamitäten, In die Rothwendigfel al 
Zahlungen einzuftellen. Sie haben Indeh von ale el 
fowohl In Frantreia ald In ber Säwell elatı FEN 
und das eine Haus foll bereits eine Derminalı a af ıı mi 
verthellt Daben. Die Yallisa Des andern (EA E,, Kart 
fr. belaufen. Hier, fo mie überbaupf dus Aritte Band I 
niemand dabei birect betheiligt au Fe einpenbelt gewelen, et 
aus Ahnlien Urſachen aud Im großer aufjayiehen. Die Oel)" 
fand aber Mittel fih ohne Gtodung bet 
und Fondam artte ohme Werinerund. dan isungminitet fir 

St. Petersburg, My . q Ypeil 1888 verliehen 
bie Zeit vom 7 Mpril 1857 um son Bade und gund: 
Befugnif, den Fabrlcanten bie Einfubt Belegung ber Hält vi 
garn zum @ebraud ber Fabriken gegen if ned auf yacd Jah, 
im Tarif benannten Zoles zu gehaiten, Mu zum anl 
vom Wolauf des erwähnten Termines a, 
1840, ausgedehnt worden. 837. 

Aucssunezn Cons vom 10 August e 
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Blicke auf das geiftige Leben im heutigen Frankreich, 
dam (Beistuß.) 
= @8 gibt vlelleicht für den denlenden Geiſt kein merkwürdige 
zig Schauſplel, als die file Ummanklung sller Dinge, welche 
„Immer nad einer Seit großer Mufregungen folgt. Wenn bie 
* Stoͤje übertrieben oder ſchlef angewrndet worden fit, wie in 
gr Mapoleon, dem milltärifeen Durchgangspuntt ber franzöfifden 
Revolution, koͤmmt eine Nachleſe alles Verſchwundenen — Sat: 
ir ten und @eifter des elten Megime, der Republlt und Ihrer 
= :Phafen, der Kriegsjelt — welde fih im Sedanten an ihrer 
Quelle, ber fieuntreu geworben, wieder erfrifgen und verjüngen 
ah mögten, und enblih Samelaler der Gegenwart werden. Dieſes 
“HR gules treibt fi in widerfireltenden Parteien und Eoterien um: 
dber, als ob es Realitäten wären, und niat @efpenfier. Die 
sanje Zeit ber Reftauration war nichts als eine ſolche Auferſte⸗ 
hung ber Todten, felbit ber diteflen, von ben Zeiten Lub- 
* wigs XIV ber; ja ed wollten fogar Todte aus ber Feudalpeit 
‚ auferfichen — ih babe mehrere gekannt, bie noch höher hinauf: 
singen, und glaubten aus Aſchenpartikeln Karls des Großen ſich 
‚ nem belebt zu haben — dann ber Todten von den Zeiten der 
Eonftituante ber, Lallp Tolendal als Mepräfentant des fram: 
söfifhen Anglleanismus und Lafayette als Mepräfentant des 
franzdfifgen Amerlkanlsmus; todte Mepublicaner aus 
ben Zelten des Convents, republicanifhe Generale, in Republica⸗ 
nlsmus aufs neu wieder eingetränfte Bonapartiflen, dann bie 
Unzahl ber Scheiniehenden, welde nicht zu leben verdienen, bie 
liberalen Schwaͤtzer, die minifterlelen Wotirer — das Alles blühte 
hoch auf, ſtritt fia heftig, ſchlen leben ober fih Bedeutung erringen 
su wollen — ba knallte eine Donnerkugel aus ſchwüler Luft — die 
Jullusrevolution. Die Nation redte eine revolutionäre Hand 
aus; es fanden fi keine Finger an biefer Band, und kein 
Sagwett zwifgen dieſen Fingern; der Arm kehrte allgemach in 
' fein Gelels zurüd und fünf an bie Selte. Da offendarte ſich 
' De innere Wahrbeit, das volllommene Wufhören alles Weite: 
denden, die geiftige Nigtigkeit der Bewegungen tährend ber 
Reftauration, und die moralifge Unmacht ber neuen Ordnung. 
Es hetrſqht jetzt nämlich ein bedeutender Wandlungsproceh In 
Reid und Gliebern des Volkes. Die Nation frägt niats mehr 
nad Ihren Parteien, Regitimiften, Mepublicanern, Bonapartiften, 
Dppofitionsmännern, Baugmännern, Minlſterlellen, Phlllppiſten, 
Litteratoren: fie richtet ſich nah Innen, fuhrt ein unabhängiges 
Induftrieles Leben zu gewinnen; fie beginnt in einigen Köpfen 
wilenfgaftlige Regungen zu fühlen, frelllch noch hoͤchſt ſchwa⸗ 
Wer und nachahmender Natur; fie ſucht fih abminiftrativ zu 
belehren, und wird grabattm fo zu einem neuen Selbſtbewußt⸗ 
fepn aufwachen, wenn einmal wieber weckende Belfter erſchelnen, 
wenn Frankteich zu einer Stellung gegen das Ausland gelangen 
und feine innern Parteien im ihrer MWerwitterung erſt 
volfommen zum Schweigen gebracht baden wird. Im biefer 
Hiuſicht kann als Ausgangspunkt eines pofitivern Lebens, aber 
nur als Alpha, miht ald Dmega bedfelben, bie Induſtrie 
bedeutend werden: fie wirb den @elft ber Umakhängigfeit an: 
ſpornen, bie Möminiftration In Verfall bringen, und auf deren 
Ruln fi mit genoffenfgaftligen Inftituten erbebm. Gelangt 
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fie nicht zu biefem Vunkte, fo Eleitt fie in ewlger Unmänbig- 
felt. Dann erft können böhere Webärfulffe erwachen, des Bel- 
ſtes, ber Nelision und ber Politik, welde alle unfrer Induſtrie 


aaͤnzllch abzehen, aber, In ber Natur und ben Beduͤrfalſſen bes 


Menfsen gegründet, ihre Zelt erwarten, um wieder aufzubluͤ⸗ 
ben. Alle tüchrtigen Seiſter follten deßhald fig ber Inbuftrie 
ober vielmehr ihren Intereffen Im patriotifihen inne ergeben, 
um fie zu moralifiren und gu veredeln, da alle andern Träume, 
dle von Ehevalerie ber Legltimiſten, wie tie von Enthuflaemus 
ber Meputllcaner verraucht find, und man nicht ewig fortwuchern 
kann in oppofitiensartigen Klelnhelten und miniteri-Ten Platt: 
heiten. — Der während ber erften Jahre ber Yulludrevolution 
mie ein tiefes Siftgeſchwuͤr graffirende fogenannte franzöflfde 
Romantlamus iſt geftürzt. Die Dramen der HH. Bletot Hugo, 
Dumas, Soullé, auf lauter Unzucht gebaut, auf wilden Aus— 
f&mwelfungen, denen noch dazu Die Natur ausging, die Beine Innere 
Wahrheit befaßen, in denen ber Rauſch ſich machte, In wel: 
chen ber Orgiasmus bloß das Gewand einer kahlen Eopbifteret 
war, haben aufgehört zu fegn. Das ſchoͤne Genle der Madame 
Sand, der einzigen wahrhaft intereſſanten Perſon In dieſer gan- 
gen Seiſtestidtung, ſcheiut auf andere Midtungen zu finnen; 
von all’ dem Setuͤmmel wird Ihr Name allein verbleiben, aber 
In ihren Broducten iſt zu viel Samen bes Todes geftreut, als 
daß fie jemals in lebendige Bluͤthen aufſchleßen könnten. Das 
Yutlicum iſt Aumpf geworden für bie Porfie und durch fie; man 
lechzt nach Profa, nah Geſchlchte, nah Kenntnlifen, und man 
if auch der romantlſchen Profa, die mit einer munberlich nad: 
geäfften Phlloſophle ber Seſchichte, ohne Poilofepkle und ohne 
Seſchichte auftrat, ſchon aͤußerſt ſatt. Die Deaction iſt von 
mehreren Seiten ausgegangen. Die vortreffiiben Schriften ber 
DH. Tocquevllle und Michel Chevalier haben den Sinn für das 
Vraktiſche erhöht; der Mational, troß feiner nitrademofratifhen 
und Irreliglöfen Beſchraͤnkthelten, iſt bem jungen Leuten gegen: 
über auf ein kernhafteres Wiffen gedrungen und bat ihnen wies 
ber die hoͤhern Wiſſenſchaften empfohlen; endlich beleben ſich 
die Faͤher der Seſchlchte und ber orlentalligen Studien, ob: 
wohl die Werfe der Männer wie Faurlel und Burnonf noch im: 
mer nicht die Aufmerkſamkeit auf fi sieben, melde fie ver: 
dienen. Kammern und Regierung willen leider bie Anlagen ber 
Jugend nicht zu benuͤgen, um fie einem ernftlihen Willen zu: 
zuführen. Nicht auf Fleine Belebefamtelt kommt es au, auf 
Brodgelehrſamkeit, von fubalternem Jutereſſe, ſondern auf 
große Gelehrſamkeit, eines Leibnis, eines Mewton, eines Eu: 
vier, umfaffender Geiſter; damit allein wird bie Welt und eine 
große Nation gefördert. — Unfre Malerel und Blidkauerel iſt 
{n vollem Bange, well über biefe Künfte, wie über die Ari: 
tektur der Seiſt des Königs In perfönliger Liebhaberel ſich ule⸗ 
bergelaffen bat. Leider iſt es aus mit den Zeiten Raphaels, 
Leonardo's, Holbeind, Dürerd, Micelangelo'd, Bramantes; es ift 
heute Alles nachgedacht und nachgeahmt, ohne Innere Urfprünglich- 
keit. Das liegt nicht an den Künftlern, es liegt an der Gefammtbil- 
bung ber modernen Zeit, welde ein Product bed Scharffinng unb 
bes fpeculativen oder praltiſchen Werftandes It, welche aber bie 
Kunk überlebt bat. Trotz aller Bemühungen wird man 
bie nicht einmal bie Pouffins und Leſueur mwicber Ins Leben 
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rufen. Man wird nulcht zweimal jung, man kluhht nicht friſch 
empor bei alternten Geſalcken. Die Kunſt ift niats Perma- 
nentes. wie Willen, Meltaton, Phlloſophle, Poefie; fie hängt 
mit einer particulären Richtung Öffentliber Vegeifterung zufam: 
men. Dbne mitfüblentes und mitoerftebendes Publlcum gi:t 
es kelne Kunft. Heute wird die Kunft reiclie durch die Wif: 
fenfzaft erfipt, durch Seſchite und Kunde von der Menfd: 
beit; dafuͤr follte etwas Beiferes und Höheres bewirkt werden, 
als bis jetzt geſoehen if. Die Indufirie ſtuͤrmt mit Löwen- 
fprüngen auf tonnernden @ifenbahnen vorwärts, aber der Seiſt 
blelbt eng und farumpft fih immer mehr ein in allen Fidern 
ber hoͤheru MWilfenfaaft, wo biefe mit der Öffentlichen Sefin: 
nung der ®rofen fo wie des Volkes zufammen tömmt. Nichte 
wird feltener bier zu Rande als die wahrhaft liberale Bildung 
Im beffern Sinne des Wortes — von aͤchter Politit kaum eine 
Epur; und diefe auch folte unzertrenulich ſeyn von einem le: 
bendigen Wiſſen. 


Bemerkungen, die beabfichtigte Vermählung des Herzogs 
von Drleand mit der Herzogin Helene von Medien: 
burg: Schwerin, insbefondere das Schreiben des Hrn, 
v. .....tz au den Hrn. v. ........n im Diefer 
Angelegenheit betreffend, mit Anmerkungen begleitet. 

(Fortfegung ) 

Mag man num mit Hrm. v. ...... & zu ber Anſicht ſich 
binneigen, daß Koͤnig Louis Philipp die Jullusrevolutlon weder 
gewuͤnſcht, noch gewollt, ja, daß er davon im voraus gar feine 
Wiſſenſchaſt gehabt habe '*), und will man ihm mithin von aller 
directen Verſchuldung freifprechen, immer doch muß der Bor- 
wurf iIndirecter Verfhuldung ihn treffen, ebenfo, wie viele 
Andere mit ihm, und namentlich wie Hrn. v. Ehateaubriand, 
der, apr&s coup, fogar mit einer Krone viel beſcheldenerer Art, 
nämlich mit der Märtprerfrone, bat vorlieb nehmen wollen, Der 
Herzog von Drleans hatte fein Hand zum Vereinigungspunkte 
für ale Unzufrtebenen gemacht, wo alle Maapregeln Karld X, 
fev es mit Nest oder Unrecht, aufs ſchaͤrfſte Erttifirt wurden. 1”) 








“%) Der Verfaffer iſt doch fo Bidia, einyurdumen, daß der 
König der Franzofen die Yuliusrenolution nicht bewirkt 
babe; Indireet foll er fie aber doch verfhuldet haben, obgleich 
nad einer foätern Behauptung ihr Ausdruch fi gerades- 
wegs auf Lafitte zuruͤckfuͤhren laſſen. Wie morſch muͤßte 
der Thron des aͤltern Altes dee Haufes Bourbon gemweien 
fepn, wenn er auf die angegebene Art, und mwobl gar durch 
eine Phrafe oder ein angehängtes Midienl bat umgeftärzt 
werben können! Die aufmerkfame Vergleihung der Thron: 
tevolutionen bietet Intereffante und ſehrreiche Betraditungen 
und eine große Mannicfaltigteit idrer Quellen und Hebel 
bar: Jacobiner zerträmmern Throne und Jacoblten laſſen 
— — nur Gerechtigkelt und Unbefangenheit erhal: 
en fie. 

’’) Allerdings iſt die Kritik, dazu bie fbärfite Kritik, ber 
Macfregeln des Megenten, fie verfabre mit Meat cher mit 
Unrecht, ſchon defhalb fehr tadelnswurbig, weil fie mit dem 
wahren monarchiſchen Vrincip unvereinbarlich ift; der Ver⸗ 
faffer der Bemerkungen bat daher febr wohl gethan, fie 
bier als eine der Veranlafungen der Jullusrevolution mit 
anzuführen:; fie war es um fo mehr, als fie vorzüglich gegen 
die Diener des Könige gerisptet war, bie zwar wahrhaft 


Mag der Herzog für feinem Theil dabel lamerhla nid) ie 
beres bewedt haben, als den Genuß, fit elnfiatinsder a) 
aufgellärter zu erweifen, als fein Hert Vetter, der elz; ud 
fein täglicher Gaft, der Baukler Lafitte, auf den fid Ind ir 
Zullusrevolution Im Ihrem Ausbruce geradedmegd ji 
führen läßt, hat viellelat mehr die Höfiztelt der eluth 
fratie, ald bie Entthronung der älteren Bourbenifaen Kirk in 
Sinne gehabt. In Frankrelch, wo Worte Taten find, und m 
eine Phrafe, ein angebängtes Rldlcul oft mädtiger ul cr 
Belagerungsgefhüt wirkt, ift ber Einfluß des Saloas al ir 
Soterlen ganz unberechenbar; und es iſt jedenfals auf zwi 
fel, daß der Einfluß, Im entfheidenden Auzenblle da fr 
von Orleans zuerft nad dem Stabthaufe *) zu führen und I, 
nachdem er dieſe bemüthlgende Prüfung glüclich beitanden, eh 
befte der Mepubliken, auf dem Chton zu fehen"), iu 








monarchl nnt, aber zu ſchwach waren, um feld dr 
tifen 2 —— * Was In den Bemerkungen — het 
einigungspuntte u. f. w. angeführt worden, If 3 
berichtiate factiſche Unrichtiakttit. Wo ſiad bier en 
ney, Herbert, Danbv, Burrington, Eornburg &. * 
vor der engliſchen Revolutlon von 1688 —F er 
und Holland reidten, um Die Otrnolutlen FRE — 
wo die Schweden, größtentheils Diener dei 8 * * 
mit Karl IX und Karl XII die Maafregeln F * 
tung und Eutſethung ihres Könige — * 
Officlere der Lelbwache, die dieß anderdmo — J 
der König Ludwig Pbllipp mit einer *5— * 
Wnflageact gegen den Kbnig auf, wie f NL, 
Thronrevolutionen der Fal war? Erklärte he as 
auf dem Melchstage, daf er als der erte [6 vhs (Mb 
den erſten Schritt zur Mettung def wi En Ber late 
Verhaftung Des Königs) und dif dem * ——— 
Schritt (die Entſetzung) we eriauern, dabı 
Berfaffer der Bemerkungen des Herriwerbanfeh den 
anderswo der jüngere Aern dad deb lehrt 
älterm entthromte, Das Haupt ME ahnt, und Men gast 
eigenhändig In feinem ven verbalthr ns yon Mt 
ältern Zweig, Toter und Entel eg — — — 
lenbura,“ in Gefangenſchaft ſalett ue von De 
wie man bie einzige Thronveränberttht ie entfera: 
auf den Thron gelangenden Bären AN in, uns clarm 
tefte Spur einer Mitwirkung tapantt 
factiſch fo ganz ungegründeten 
kann, fen 
20) Ware dem Berfafer bie Gera ke DE 1 
Intion erinnerlid geweien, {0 BIHF I7 zur dem enlitt 
nen, daß die Erbebung Milbeln om Bordmanet, 5 
Thron auf dem Londoner Be ernen € ui 
Aldermännern und einigen an. 
Parlamentsmitgliedern beit nen, Die weil ja v 
21) Eine der feltfamiten * ld Mepubllcanet ei x 
iefen worden. Louis Philipp fol SF) "rinfaaiie, De © 
Thron gefeßt feun! Die Sage if Zürsu MT 
aldt. Karl X und fein u 
sictet, —— 4 a 
Karl ° mate. 
ro. Drleand, zum Re 7 Kammers erlitt 
bernabm * Deere ale 
el de s 
Sannten hr iöm aus dem Fre erisen BEER 
re " — 
er. Monseigneur le — je re POT" Kg 
äneral du royaume, de pP gr auf {dm —5— 
da die Thronfolgeordnung manmt eigene 
biaberige feilvertretende In eine 
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Frucht jener gefelligen Verbintungen geweſen iſt. Wie es aber 
auch mit der Schuld oder Unſchuld Louls Phlilpos dinſiatlich auf bie 


Eutſtehung der Jullusrevolurion bewandt fepn möge, Ihre Bolt: 

endung fonnte fie nicht erhalten ohne ihn, und nulmmermebr 
Ä durfte er die Krone auf fein Haupt nehmen, beren fein König 
‚und Herr ftaatsverbreberiih und gemaltfam berandt war. *2) 








wandeln. Von einer Thronerhebung, von einer Wahl. von 
dem beiten Depumlicaner, war alfo gar niat die Mede, 
fondern von der nach drr Eucceifionsordnung andrimge: 
falenen Thronfolge und von dem näaften fueceflionsfähigen 
Prinzen, und felrft In einer damals bekannt genug gewor- 
denen Procamatlon an eine der Armeen ward die Anfict 
einiger Ultrarevolutiondre mur dobin aufgenommen: 5: 
M. unit la legitimite du droit à celle du choix. Louls 
Ohliipa feldft detrachtete Die Throndeſtelgung aus jenem 
Seſiotepuntt und ertlärte nicht, wie Karl XIII von Schwer 
ben, daß er die legitimite du ehoix der du droit vorziehe. 
Der Berfaffer der Anmerkungen bat feine Anfisten über 
jebe Thronentfegung bereits ongebeutet. &o viel es die dee 
Herzoas von Bordeaur betrifft, fo hat fie Sritenftäde in 
den Thronvrränderungen in England, Scoweden und Ruf: 
land, bei weloen die Deicendenz des entthronten Mon: 
arten der Thronfolge für unfählg erklärt ward. Denn wie 
In Franfrein, ward die Sefahr der Nachfolge In den für 
den Staat gefährlihen vaͤterllden Orundfägen old Grund 
angeführt und die ausgeſoloſſene Defcendenz als bürgerlich 
todt, und baber die Thronfolge als an den näciten Thron: 
erben gelangt angefeben. @ben diefen Gefiztspunft nahm 
ber Rohwicker Friedenecongreß an, indem auf bemfelben tem 
Könige von Franfreis und Fatob II In Anfehung der Unfprüde 
des Stuırtiben Mannsitammer erwiedert ward: Pour Ja- 
ques II. c'est une branche retranchee de la tige; il est, 
mort civilement a l’Etat, aussi bien que ses enfans ner ou 
à naitre, desquels par consequent le Parlement a jug& 
inutile de faire aucune mention. Die europälfsen 
Mäste gingen in aͤhnlichen Fällen von eben dieſem @e: 
Achtöpuntte aus; fo war 5. ®. in allen den wegen Anerten- 
nung der bannover'fhen Thronfolge der Grundſatz die Bafis, 
baf bie Parlamentsacte den Stuart'fhen Mannsftamm des 
Thrones verluftig erklärt, und das Haus Hannover auf ben: 
felden berufen babe, 5. B. im Barrierentractat von 1709 
Urt. 2 la succession d’Angleterre ayant etö reglee par 
un acte du Parlement et aucune puissance n’ayant droit 
de s’opposer aux lois faites sur ce sujet par la couronne 
et le parlement — s’il arrivait neanmoins sous quel- 
que pretexte ou pour quelque personne ou quelque 
Cause que peut dtre, que quelque personne ou quelque 
puissance ou &tat pretendait revoquer en doute !E- 
tablissement ue le Parlament a fait de la dite succes- 
sion dans la Serenissime maison de Hannovre, de s’op- 
poser ä la dite succession, d’aider ou de favoriser ceur 
qui #’y opposeraient soit directement ou indireetement 
u. f. w. Db die Theorie, mad welder bie Srundſaͤtze ge: 
gründet find, und welche ber Verfaſſer der Bemerkungen 
feldft in Unfebung des Haufes Braunfhweig, und wenn 
Verjährumg binzutritt, überhaupt annimmt, gegründet fev, 
gebört nit bieber, da Hr. v...... Bmur als Factum 
bebauptet bat, daß die enropdifhen Mächte hlernach ver: 
ren. 

*) Waren denn in den andern Ländern bie entfegten Kalfer 
und Könige nicht auch Könige und Herren berienigen, bie 
fie des Thrones entfehten? Iſt denn der große Unterſchled 
zwlſchen den beiben Fällen fo unerfaßllich, ob ein Prinz be 
Haufes entweder 1) den Megenten, feinen König und Herrn, 
ſelbſt angreift, ihn verhaftet, öffentlich anflagt, bes Thrones 
entfeßt oder auf andere Urt gewaltfam gegen ihn verführt 
und alfo recht eigentlich die causa movens der Thronrevo—⸗ 
lutlon tft, oder ob er 2) jeder folden Handlungen fi völlig 


Mag ber Verfuber ein Lich angeftimmt haben von ben Pflitten 
ber Selbfterbaltung und von den Tflisten des Familien: 
vaters, mag er fogar, um auch giofartigere Töne anzuſchla⸗ 
gen, von ben Pflihten gegen bas BWaterland gefungen 
baden *), die Stimme Gottes!! fprikt unzweldeutig, Mar 
und vernehmiih: daß mit dem Mecht und der Moral nicht 
su capituliren fer, daß Leben unb Suüter uns niat zu lieb 
feon dürfen, wenn die Sorge bafür mit der Erfüllung höherer 
Pflldten unvereinbar ift, und daß felbft dad MWaterland, wenn 
fonft Alles, dos niemals bie Aufopferung des eigenen Se— 
wiſſens fordern könne. In fo großen Augenbliden bat man, 
obne ſich umzuſehen, mit Bott das Rechte zu tbum, 
bie Bolyen aber, welche vorberimfeben und zu überfeben, die Aus 
gen auch bed kluͤgſten Sterbllchen ohnehin viel zu ſchwach 
find, vertrauensvoll dem anbelm zu ſtellen, ohne welchen kein 
Sperling vom Date fällt und kein Haar auf unferm Haupte 
getrümmt werden kann, ?*) Mer unternähme es feldft jept zu 





enthält und den Thron nur erjt keitelgt, nachdem berfelbe 
durch die Staatsgewalt, melde nach der Verfaſſung dazu 
bereatigt it, oder durch ein anderes @reigmiß erledigt iſt 
und die Thronfolgesrbnung ihn auf Denfelben beruft, wie 
bieß 3. B. beim Haufe Hannover und Drieans der Fall fit. 
Nur in dem erſten Fall trifft den neuen Negenten ber in 
ben Bemerkungen angeführte Vorwurf. 

2°) Weder zu dem einen noch zu dem andern war bie ent: 
ferntefte Veranlaffung, da weder von Seldfterbaltung noch 
von den Pflihten des Familienvaters, fondern lediglih von 
dem Succeſſionsrechte des naͤoſten Prinzen des Haufes in 
dem Fall der durch ein aufer feiner Macht liegendes @reianif 
veranlaßten Thronerledigung bie Rede feun Fonnte, von einem 
Mecte, in welchem bie Pflicht eines Prinzen, deſſen Haufe 
die Gnade Gottes bas Sluͤck bes Materlandes anvertraut 
bat, das Vaterland In Zeiten der Bedrängnif zu retten, 
allerbings begriffen it, wenn man nicht annehmen will, 
daß bie noch nicht zur Thronfolge berufenen Mitglieder des 
regierenden Haufes gar Feine Pflibten gegen das Baterlanb 
baben. In England, Schweden, Rußland und andern Ländern 
nahmen bie neuen Megenten biebei fogar bie Initiative und 
au die Übrigen Mitglieder des ältern Zweiges des Hauſes 
Bourbon erfüllten, als das Hanpt dieſes Zweige durch das 
empörendfte Verbrechen der neuern Zeit gefallen war, fo 
weit fie vermocdten, ihre Pfllht, dem bedrängten Mater: 
lande Schuß und Beiſtand zu leiten, und es von ber @elfel 
der Mevolution zu retten. 

») Allerdiugs ein treffiiher Brundfaß, melden ber Privat: 
mann glädlih genug ift, ‚für feine Verhaͤltniſſe befolgen zu 
tönnen. Er if aber böberen Pflichten untergeordnet und 
daher, wenn er bie hoͤchſten Pflibten gegen andere und vol: 
lends gegen bad Vaterland verlehen würde, nicht anwendbar. 
In fo großen Angendliten muß allerdings der zum Thron 
berufene Fuͤrſt nicht auf ſich felbft feben, mohl aber nad 
feinen beiligften Pflichten gegen ben Staat und bad Volt 
ſich umſehen. Bon Gott berufen, zu feiner Zeit das Slück 
von einigen dreißig Millionen zu befhirmen und fie zu be: 
wahren, daß kein Haar auf ihrem Haupte gekruͤmmt werbe, 
darf ein folder Fürft, wenn durch ein unerwartetes Erelg⸗ 
niß diefe Zeit früher ald nad dem matürliben Gang ber 
Dinge berbeigefährt it, und ale ibm voranftehenden Mit: 
glieder des Herrſcherhauſes außer Stand gefeht find, Ihren 
hohen Beruf zu erfüllen, fid wohl ald ben nunmehr Bern: 
fenen anfeben, um Baterland und Dynaſtie zu erhalten. 
Vernachlaͤſſigung diefer Vfllcht würde Bernahläfiigung jenes 
Berufs und daber des Sewlfſens jepn. In diefem Kalle 
war Louls Ohllion. Der Verfaſſer der Bemerkungen melnt 
swar, Louis Philipp babe die Krone den Franzoſen zornig 
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fagen, was daraus geworben wäre, wenn Louls Phllipp, wahr: 
haft edel und groß, ben eiteln Franzofen bie In den Parlfer 
Straßen befudelte Krone zornig ind Angefiht geſchleudert hätte? 
Den Mbvocaten, ben Bantlerd und andern Handeld= und 
Wandeldieuten, mit Einem Worte, allen Induftelellen Philiftern, 
welde die Säulen feines Throus find, mürde freilich das Blut 
in den Adern geronnen feyn, aber der ganzen Welt wäre, wie 
bie Sonne, bie große Thatfahe aufgegangen, daß ein wahr: 
haft koͤnigllcher Sinn unbeſtechlich iſt, auch wenn eine Krone ge: 
boten wird! Allerdings ift es möglih, daß ſolche Handlungs: 
welſe den Innern, vieleicht auch den dußern Krleg herbeigeführt 
hätte, aber ein folber Kampf, wäre jedenfalls ein großarti- 
ger geworden, und von den hoͤchſten Seſlchtspunkten aus 
dem gegenwärtigen Zuftande vorzuziehen, der in der That völlig 
farblos und charaktetlos iſt. 2) Franzöfifhe Anmafungen eben 





ind Ungefiht ſchleudern follen. Es iſt indeſſen ſchwer ein⸗ 
zuſehen, warum ein Fürft, der die Krone von Bott und 
Reqtswegen tragen würde, wenn nicht zwiſchen ihr und 
idm noch ein Haupt fände, fie von fib werfen müßte, wenn 
das Haupt unfäblg ſeyn folte, Dynaftie und Bolt vor dem 
Gräueln einer Merolution zu fügen und baber entfernt 
worden it? Und vollends zornig follte er dem Wolke bie 
Krone Ins Angeſicht werfen? zornig etwa barüber, daß 
das Volt feiner Donaftie fo anhängt, daß es, wenn ber 
ſchwache, ditere Zweig die Krone niet bat behaupten kön: 
nen, fie als gefchmäßig dem jüngern Zweige von felbft ver: 
fallen behandelte und alfo weder Donaftiewechfel, noch Zer⸗ 
trümmerung ber Krone wollte? Die alte Koͤnlgskrone des 
Haufes Bourbon hätte durch ein fo unwelſes Betragen auch 
aus dem zweiten Aſt der Dynaftie, und aus bem ganzen 


Haufe gebraht und das große Mefultat der feltenen An=” 


frengungen des ganzen Europa zerftört werden follen? Was 
wäre aber das Schidfal der wengeworfenen Königekrone ge: 
weien? Ein Bourbon hätte fie niht aufnehmen können, 
weil es keinen anf franzöfifhem Boden mehr gegeben ba: 
ben würbe; fie würde jertreten worden und aus ibren Trüm: 
mern die Republik wieder auferftanden ſeyn! Und biefe 
Zerftörung der franzöfifgen Monarchie wäre, nah der Lehre 
der Bemerkungen, Gebot wahrhaft monarchlſcher Brundfäße 
geweſen? Webrigens überfieht der Merfafler der Bemerkuns 
en aud bier wieder, daß Louis Philipp gar nicht in dem 

all war, den Frangofen die Krone Ind Angeſicht zu ſchleu⸗ 
dern, weil fie ihm biefelbe gar nicht angeboten, fondern le: 
diglih anerkannt hatten, daß fie, nad Abgang des ditern 
Zwelges, von Rechtswegen auf fein Haupt übergegangen 
fev, Oder hätte etwa Lubmig Phlliop bie Mealerung als 
Generalftatthalter und im Namen Helurlchs fortführen fol: 
len? Kann man wohl den Gedanken fallen, daß ein Volt 
von mehr als breifig Millionen Menfhen fib in einem 
von ihm felbft fo eben auf die Proferiptionglifte geſetzten 
Namen regieren laͤßt? 

25) Ein großartiger Krieg, der die Mube in Europa zerftört, 
die Throne bedroht und bie Mevpolutlon erneuert haben 
würde, angefangen wegen einer Beranlafung, melde nie 
als Kriegsurſache angrefchen worden! Sind Ludmiad XIV 
Kriege zur Wiederberftellung des Stuartfüen Mannsſtam⸗ 
med jemald als großartige Kriege angefeben und mußten 
beide Könige dleſelde nicht dur die Shmah der Berwei— 
fung jenes Mannsftammes aus ihren Staaten büfen? Farb: 
los und charakterlos fol ber gegenmärtige Zuftand feon? 
Die Witklichleit möhte dieß boch mohl eben fo wenig bes 
fätigen als die Seſaichte Englands unter Wliheim IM 
und feiner Nacfolger oder der Meglerungen der Könige 
Buftao Wıfa, Karl IX und Guftav Adolph in Schmeden, 
oder der Kalferinnen Elifaberb und Katharina in Rusland, 


fo Fleinlicher ald aͤrgerlichet Art, mie bie Internenticn In Kt 
gien, die Beſetzung von Aucona und Me Eonperatim In Ex 
nien ıc. ?°) würden dann nicht das Selbftgefühl und den Brtck 
finn Immer mehr und mehr abftumpfen und zulcht ger har 
führen, ben #rieden mm jeden Preis fir das prüfe k 
zu halten, für das einzige, das ber Sorgfalt der Belien mer 
wäre, 
(Fortfegung folgt.) 


Engliſche und franzdfifche Wahlen, 


Der englifae Wahlkampf wird vom ber frampbfifcen here ui 
verfatedene Welfe aufgebeutet. Die bectrinärem Bldtterriem 
den frledllchen @efhäftsgang In den franzoͤſiſchen Wablendegin p 
genüber dem ftärmifgen Scenen um bie Hullapd ma ce 


bridge, Midblefer, Liverpool, York, fo mie gegenäber ae 


ſtechungen, über die dort beide Theile laute Klage fühen BR, 
entgeguet der Sourrier frautale, wie kann mian ja &* 
fteme, wie Umftände und Sitten verglelchen, be ſo zet slatt wi 
einander gemeln haben? In England geht Alles auf Im ifn 
lia en Platz Im Angeſicht des Himmels vor fi. Die Bahn A 
ſchehen niat, wie die unfern, bei verſchloſſenen Be = ’ 
fen vier Winden, und unter dem Schuh der Oendateca hr 
Saͤbel an der Selte. Das Boll or als —* 
das Met hat, zu ziſchen und zu klatſchen, 
Medner angenehm oder unangenehm berübrt. Pit Bihhe 
ſchaft liefert die Acteurs, : 
wenn ihr Gewiſſen ſchwlege, Ihre 
verſammelten Menge leſen kdunten. Mai — al 
aus. Unſchuldiges Wurfgeſchut anf = E —* 
tung auf einen Candldaten. Nan— ar rl ad at 
fhämte Banner und dlakate. Dit iR I een Il alt, 
ſchiclich, wenn man will; aber ein gerum I mei iu umge 
und die Zletlichkelt in den Eltten * ie da pl 
tehrtem Werbältniß zur Größe. Mit MIN erarn da 
ſche Leben an Freiheit und Realität Er: —9— 
Aleln dieſer Fortſarltt gehört alen Ela * gut m 
wege dem engen Kreife der Mäpler er ar —** 
betradtet, gibt «6 unter dleſen Slaude Mn Reit, 
nug, daß man wohl, abgefeben vom jedet en un ve 
radicale Umgeftaltung bes — 
dings tritt die Veſtechung bei und a MW —** 
dem Geldbeutel In vv ee ie 
en, kennen ihren Pre . ‚20, 
—— allein verfügt über —— PR 
ten eine Garnifon brauden, um bie —— 
zu decken, ihre Seſellſchaſten zu * es if 
Kunden zu verfdaffen, orer Ihr Deu 14 N eine Straße, I 
fhen ein Colleglum, einen — — 
ö— — 77 öIMu U) 
torlums, des Contulalt ng. DE 
—— — weder farben: mod a mbelt 
fiurz der Thronen war Ipe Orun —8— Siehutm 
die jedige Zeit fen farben: und dar 
und beglüdendere Farben. 
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gruͤce. Man verfpriht zu ſorgen. Nach ben allgemeinen 
fufmunterungen fommen bie einzelnen Kaufhaͤndel: der will ein 
!orenfreug, ein anderer eine Richters- oder Rathéſtelle, bie 
Befheldeniten begnügen ſich mit einer Elunehmerei oder einem 
Cabafstureau. Vor nicht langer Zeit bat Hr. Dudatel, um 
ie Wähler von Jouzac zu belohnen, mit einemmale zwanzig 
Binnehmerelen gefhaffen. Da bebürfte es nichts Beringeres als 
rine Revolution im elite ber Localitäten, daß ein ind Mini’ 
derlum oder in ein hohes Staatsamt gelangter Deputirter nicht 
vieder gewählt würde. In blefem Falle beißt es Dienft um 
Dienft. Ein Collegium bütet fi einem Mann feine Stimme zu 
verweigern, ber ben Thau ber Snaden und der Ehren auf bie 
Wähler träufeln kann. BDiefe Käuflichtelt macht weniger Lärm, 
veil fie fib unter ber Heucelel verfledt, mit der Moralltät ift 
s aber nicht beffer beftelt.”’ Der Eonftitutionmel weiß 
in Mittel zur Adhuͤlfe. Die Wähler follen das Benehmen ber 
Deputirten einer förmiihen Controle (systöme d’enquete) un: 
erwerfen. Diefer Brauch fen englifh, und entſpreche ber ®e: 
venfeitigkelt bes Verhaͤltniſſes zwifhen Repräfentanten und Re: 
räfentirten.. Seit der Jullusrevolution habe fein Document 
rößeres Auffehn gemacht, als bie vor einigen Tagen erſchlenene 
etrübende Stariftif über die auf die Kammer und bie Familien 
hrer Mitglieder gebduften Gunſtbezeugungen. Das Journal 
‚es Debats erwiedert farkaftife: „Die Oppofition follte, um 
‚onfequent zu ſeyn, ihren Mitgliedern bei Strafe der großen 
Ercommunlcation die Annahme jeber befoldeten Stelle unterfa 
gen. Das wäre eln Anfang der Wahlreform, und biefer An: 
ang liegt in ihrer Hand. Um ihn zu bewirken, bat fie die Bei: 
Ummung weder der Wähler mod der Deputirten nöthig — biefer 
eute, auf deren Uneigennüßigteit fie fo wenig baut — biefer pri: 
Hegirten Kafte, Diefer Mronopotiften, diefer Rleingelfter, die nit 
ber bie Wetterfabne auf ihrem Kirdtburm binaus bilden. 
telllch hun es, und bas fft fehr gut, nicht von der Oppofition 
b, den MWählbarkeitscenfus mit dem Wahlcenfus abzuſchaffen, 
nd bie lledilche Werwirrung und die wunderbare Würde der 
nglifgen Wahlen bei uns einzuführen, es hängt aud nict von 
ad, bie Deputicten als folde zu befolden und die beſolde⸗ 
m Beamten von der Kammer aufzufhließen, aber felbft fei: 
en biefer unedeln Gehalte anzunehmen, womit der Staat 
Venfte belohnt, bie man ihm leiffet, find fie durd nichts ver: 
ndert. Man muß fogar gefteben, wenn bie Bunftbezeigungen 
'r Reglerung verdächtig find, fo find fie es befonders, wen fie 
ıf ein Mitglied der Dppofition fallen. Dann Ift es verzeibli- 
et, wenn man glaubt, die Regierung babe ben Nebengebanfen, 
wife Miflaunen zu begütigen, gewiſſe Sprödigleiten ju erwel⸗ 
en, und gewiffe Unabhängigteiten zu beugen. 


6-6 


Befanntitachung. 


Ytaliem 

Nom, 45 Jul. Mor einigen Tagen wurde hier eine Ge: 
fellihaft Adellger entdedt, welche eine große Fertigkeit im Steh: 
len an ben Tag gelegt hatte. Diefe Geſellſchaft, in welcher fi 
au Perfonen aus der Leibwahe des Papftes befinden, hatte 
längft in den höheren Cirkeln und auch da ihr Spiel getrieben, 
wo Perfonen geringeren Standes feinen Zutritt ze] unb bie 
Heucelel, mit weldder fie ansgeräftet war, lleß Ihre Mitalleter 
lange für mufterbafte Chriſten gelten. Die Gräfin Compagnoni 
“aus Macerara gab, um Schonung bittend, zuerſt einige der 
Mitglieder an. Unter den bereits Eingezogenen befinden ſich der 
Staf Dionifi da Treja und die Gräfinjängelucck da Treia. In 
Ihren Wohnungen wurden entwendete Uhren, Kabaledofen, Ju— 
welen und ®eld gefunden. Die Nömer bemerken biebel, daß 
auf dieſe Welfe der Diebitahl wenigftens geadelt werte. — In 
biefen Tagen find vor römifhen und neapolltaniſchen Augen 
verfledene Gräuelthaten von Selte gelitliher Perfonen vor-- 
gefallen, welde troß der häufigen Recurrenz derfelben dech zum 
Begenftande des Tagsgefprätes geworden find. — Der Rector des 
engliſchen Colleglums hiefeibit, Monfignor Wifeman, las Im vo— 
tigen Monat In der Akademle der katholifhen Religion eine Mb: 
handlung vor, welche dem gegenwärtigen Proteltantismus in 
England zum Gegenftand hatte. Er begann mit einer Ber: 
glelchuag der Fatholifchen Religion und bes Proteftantiimus Im 
Allgemeinen, und fuchte zu beweifen, daß jene eine fi ftets 
gleihbleibende fen, da der Grund, auf der ihr Glaube rube, 
ein einziger, bie Lehre, welche den Gläubigen mitgetbelit wird, 
eine einzige, und die Principten, welche an allen Orten von der: 
felben geprebigt werden, conftant feven; während der Proteftan- 
tlsmus, alles Glaubeusptincips entbehrend und ben fich wider: 
—— Urthellen der Menfhen prelsgegeben, Gegenſtand 
mmerwaͤhrender Veraͤnderungen ſey, welche in der Schweiz und 
in Deutſchland Ihn bald In einen volllommenen Rationallemus, 
bald in dem fogenannten Pletiemus haben ausarten fen So⸗ 
dann verbreitete ſich der Redner über das Beduͤrfalß eines 
Dberhaupts, welches der Proteftantismus In England zu jeder 
Zelt aud wider den Willen feiner Anbäuger, In unfern Tagen 
aber durch die mielften feiner Bewegungen und vorzäglih durch 
die berühmten religlöfen Berfammlungen zur Schau trage. — Es 
befindet fi gegenwärtig bier ein Knabe von acht Jahren, aus 
Amoro In der Provinz Terra bi Lavoro im Koͤnlgrelche beider 
Siellien gebürtig, mit Namen Partenio Fulvio Cachlllo, welcher 
sehn Sprachen verftebt, obwohl er nicht einmal in feiner Mutter: 
fprahe Unterricht genoffen bat. Einen Beweis felner über: 
rafhenden Spractenntniß foll er in Gegenwart Sr. Mai. des 
Königs von Neapel abgelest haben. Man bat num auch im 
Felde der Linguijtit ein fichlanifhes Wunderfind,, welches man 
gern an die Selte der mathematlfchen Genles, Vincenzo Zuc— 
caro und Vito Manglameie, zu ftellen geneigt it. (Han. Ita.) 


In Gemäßheilt eines auf unfern Antrag gefaften Beſchluſſes der dritten @eneral:Verfammlung fol der Gewinn, melher von 
m Verkaufe des größern Theils der bei der Subdferiptiom refervirten, und der an die Stelle präjubleirter Actlen neu creisten 
truͤhrt, Ingleihen ker Betrag erlangter Zinfen und der Meinertrag ber feitherigen Probefahrten, bei der bevorftehenden, am 
Auguft anfangenden und am 25 Auguft d. J. fälleßenden, neunten Einzahlung als eine Erira:Dividende verthellt werben. 

Mit Genehmigung des Gefellſchafts Ausſchuſſes iſt die Höhe der foldergeftalt zu verthellenden Dividende auf Zwei Thaler 
o Actie feftgefeht worden; biefelbe wird jedoh nicht baat verthellt, fondern von dem Inhabern ber eg bei ber 


unten Einzablung Im Abzug gebraht, bergeitalt, daß auf jede Werte anjtatt 10 Rthlt. nur Acht Tha 


n und aber Qulttung über 40 Mthir. erthellt wird. 


er cingezablt werden, 


Indem wir diefes zur öffentliben Keuntaif bringen, machen wie zuglelch vorläufig bekinnt, daß die ferneren Cinzahlungen 
fie Actien ber Leipzig: Dresdener Eifenbahn-Compagnie, einfchließlich der bevorjtehenden, aus In Frankfurt a. M., Augs- 
19, Nürnberg, Berlin, Magdeburg und Dresden koftenfrel werben angenommen werden, und bemerfen nur in Ruͤcſſicht auf die 


writehente Einzahlung, daß bdiefelbe nur dann unbedingt Im Leipzig geleiftet werben muß, 


terimsfhelne von dem Inbaber gefordert wird. 


wenn die Quittung auf die alten 


Die mit Annahme der Einzablungen anf genannten Plägen von und beauftragt werdenden Käufer follen förberfamft befannt 


nacht werden. — Leipzig, den 24 Jullus 1837. 


keipzig- Dresdener Eilenbahbn-Compagnire. 
Guſtav Sarfort, Vorſitzender. 
Karl Tenner, Bevollmaͤchtigter. 
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Grossherzoglich badische 


polytechnische Schule zu Karlsruhe. 


Studienjahr 18371838. 


Der Unterricht beginnt in allen seinen Theilen den @ ®@etober d. 3. 


Die Vor 


„Die polytechnische Schule zu Karlsruhe besteht aus zrei allge 
meinen malhematischen Classen und fünf besondern Fachschuich. 
werden in dieselbe, bei gehöriger Vorbildung, Ausländer wie 
Joländer aufgenommen. Der Unterricht in den beiden mathematischen 
Classen umfalst alle Kenntnisse, welche die gemeinschaftliche Grund- 
lage der technischen Fächer bilden. Diese Classen geben daher die 
hige Vorbildung für die besonderen Fachschulen. 


Gegenstände des Unterrichts. 


I. Erste allgemeine mathematische Classe. 
Aritbmetik und Algebra, 6 Stunden, Holtzmann. Geometrie, & St, 
Kayser. Ebene Trigonometrie ır Curs, im Sommer 2 St. Derselbe. 
Elementares geometrisches Zeichnen, zugleich Einleitung zur Con- 
structionslehre allgemeiner Bau- Elemente, viermal 2 St. Thiery. 
utsche Sprache erster Curs, 2 ®t. Stief fel. Französische Sprache 
erster Curs, 4.8. Worms. Weltgeschichte, 4 St. Kühblenthal. 
Preie Handzeichnung, 2mal 2 St. Oehler. Kalligraphie, 4 St. Forst- 
meyer. 
AI. Zweite allgemeine mathematische Clause. 
Analysis, 4 St. Holtzmann. Ebene Trigonometrie, zweiter Curs, 
2 St. Burengeiger. Curvenlehre, 5 St. Vols. Elementarstatik, 
‚4 8t. Kayser. Brektische Geometrie erster Curs, zweimal 3 St. 
Schreiber. Darstellende Geometrie erster Curs, zweimal 2 St. Der- 
selbe. Constructionslehre allgemeiner Bau - Elemente, sweimal 2 St. 
Tnlery- Physik, 4 St. Seeber. Botanik, 4 St. Braun. Zoologie, 
4 St. Derselbe. Deutsche Sprache zweiter Curs, 2 St. Stieffel. 
Französische Sprache zweiter Curs, 2 St. Worms. Weltgeschichte 
mit der ersten mathematischen CGlasse. Figurenzeichnen, 8 St. Koop- 
mann. rn hie, ı St. Porstmeyer. Modelliren des Stein- 
schnittes, 4 St. Lanz. Modelliren von Holz - Constructionen, 4 $t. 
inzinger. 

III. enieur-Schule erster Curs. Analylische 
Geometrie und sphärische Trigonometrie, 4 St. Ladomus. Höhere 
Analysis erster Curs, 4 St. Derselbe. Elementar-Mechanik und Hydrau- 
lik, 5 St. Kayser. Darstellende Geometrie zweiter Curs , 6 St. 
Schreiber. Praktische Geometrie zweiter Curs, 4 St. Derselbe, 
Allgemein technischer Curs der Architektur, 4 St. Eisenlohr. 
Allgemein technische Chemie, 4 St. Walchner. Mineralogie ‚und 
Geognosie, 4 St, Derselbe. 

welter Curs. Höhere Analysis zweiter Curs, 4 Stunden, 
Ladomus. Höhere Mechanik, 5 St. Kayser. Praktische geometrische 
Uebungen, 5 St. Schreiber. Wasser- und, Stralsenbau erster Curs. 
Vortrag, 4 St. Bader. Constructionen, 4 St. Keller. Maschinen- 
bau erster Curs, 6 St. Volz. Ethik (im Winter), 5 $t. Stieffel. 
Arbeiten in den Zeichnen - Sälen und Werkstätten. 

Dritter Curs. Höhere Geodäsie, 2 St, Bader. Wasser- 
und Strafsenbau zweiter Curs. Vortrag, 6 St. Bader. Constructio- 
nen, 8 $t. Keller. Maschinenbau zweiter Curs, & St. Yolz, 
Encyklopädie des Industrie-Maschinenwesens, 4 St. Derselbe. Populäre 
Rechtslehre, 2 St. Bajer. Arbeiten in den Sälen und Werkstätten. - 

V. Bauschule, Erstes Jahr. Mathematik, Physik 
und deutsche Sprache an der zweiten mathematischen Classe. Pr 
tische Constructionslehre: a) Zeichnen, 5 St. Eisenlohr; b) 
delliren, 8 St. Lang und Minzinger. Örnamentenseichnen, 5 St. 

ery. 

Zweites Jahr. Mathemstik (Praktische Geometrie ausge- 
nommen), vide erster Curs die Ingenieur. Schule. Praktische Con- 
struclionslehre : Modelliren, s Si. Lang und Minszinger. Ornamen- 
tenzeichnen, 5 St. Thiery. Bearbeitung von Entwürfen, 6 St. 
Eisenlohr und Hübsch. 

Drittes Jahr, Naturwissenschaflen wie erster Curs der 
Ingenieur - Schule. Ethik, wie zweiter Curs_ der Ingenieur - Schule. 
igurenzeichnen, 5 $t. Koopmann. Maschinenbau, erster Curs, 
4 St. Volz. Allgemein technischer Curs der Architektur, 4 St. Eisen- 
lohr. ÖOrnamentenzeichnen, 5 St. Derselbe. Modelliren ron Orna- 
menten, 4 St. Raufer. Bearbeitung von Entrrürfen, 5 St. Eisea- 
lohr und Hübsch. 

viertes Jahr. Weasser- und Straßsenbau erster Curs, 4 St. 

ader. Maschinenbau und populäre Rechtslehre wie dritter Curs 
der Ingenieurschule, Aesthetik, 3 St. (im Sommer) Stieffel. Höhere 
Baukunst, 5 St, Eisenlohr. Ornamentenzeichnen, 5 St. Derselbe. 
odelliren ‚von Ornamenten, 4 St, Raufer. Bearbeitung von Ent- 
würfen, 5 St. Eisenlohr und Hübsch. 
Carisruhe, den i August 1837. 


Großherzogliche badiſche Direction der polyte 


rüfungen sind auf den 29 und 30 September d. J. 


er 


festgesetzt. 


Fünfter Jahr. Höhere Constructionen, $ St. Binenlıkr 
Modelliren und Sculpiren von Ornamenten, $ St. Raufer, Minh 
Perspeclire mit Aufnahme nach der Natur, 5 St, Eisenlah: Bar 
beitung‘von Entwürfen, 5 St. Eisenlohr und Hübsch 


V. Forstschule, erates Jahr. Allgemeine win 
Chemie, 4 St. Walchner. Mineralogie und Geopusis, (8 De 
selbe. Bodenkunde und Klimatologie, 2 St. Klauprecht Mi 
tische Geometrie sweiter Curs, 4 St. Schreiber. * 
räumlichen Messungen, 3 St. Klauprecht, Naturgeachcht (© 
Gelbe. Forsibonuirhng, 4 SL Derscie," Bicrieen, min. 
selbe. Forstbenulzung, 251. Derselbe. ’ 
selbe. Populäre Kechulchre, mie dritter Curs der Ingenitunuhelt 


Zweiten Jahr. Statik der Forstwissenschaft, 1 & Kir 
precht. Waldwertbberechnung, 2 St. Derselbe. 
und Forstabschätzungsiehre, 4 dt. De . 
gmal Derselbe. Porsischutz, 2 St. Laurop, Forst — 2 
insbesondere badische —— 2 Su Bejer. 
Forstpolizei und Slaatsforstwirthsihaftsichre, 2 et 
verwaltung und forstliche Geschäftslehre, 5 St Bajer 
geschichte und Forstlitteratur, 4 St. Laurop- P 


VI. Höhere Gewerbeschule, ersiet Ö! 
Allgemeine technische Chemie, 4 St. Walchner. Bolt 
logie, 7 St. Braun. Elementarstauk, 4 8. Hayını he 
Geometrie erster Curs, zmeimal 2 St. Schrei es 
metrie, zweimal 2 St. Derselbe, Buchhaltung un tier. Engine! 
Bleibtreu. Französische Sprache, 4 St (a a 
Brusche,. 5 St. Gratr ir ige SS er! —XW 

ichnung, 2 St. Oehler. We —8 
—5* in den Werkstätten und in * chemischen Labor‘ — 


ische Chemie, # 
Zweites Jahr.  Specielle technischt Ihe. Elemen 
Walchner. Mineralogie und Gesgnost, ie ; & Vols. 


hanik, 5 8t. Hayser, Maschmeabau isenlohr. Erster 
tarmechanik, 5 5 s ven 


ü 


Ar 


n x. Ei 
uber Wasser. und Siraheabmer, ı 3 Bader, Mila 
St. Keller. Ethik, 3 St. Stiefiel Sprachen, # eben. 
ee und in den ehe andelslehre, 48, Bleibtret 


VII. Handelsschule. „25 De 
Buchlalten, 2 St. Derselbe. Handelscorrespndent, Tj. 3 5. Dr 
Kaufmännische Arithmetik, 5 St. Derselbt. Tiundelsgeschchte, 1 S 
selbe. Handelsgeographie , 2 St. Ders ffel. Fransösischt ah, 
Derselbe. Deuische Sprache, 2 St. 5 I 5 SL Gratis Kalligrapie®, 
4 51. Demoustier. Englische Spa, hler. j 
s St. Forstmeyer. Zeichnen, 2 en Laboratorium , in de 

Praktische Uebungen: im ch Ilir. Werkstätten, geometrücht 
mephunleiun Werkstätte, in den Mode RR 
auf dem Felde. . er 

Der Forstschule sind die Iebereichen bye — ebah 
ten Forstamtsbesirke von 185,000 Shren Demonstrationen , \ 
ihren Beobachtungen geöffnet; zu Arch I ind derselben Bit abe 
und dem gesammien praktischen Unterri 3000 Morgen Geh 
nen - Waldungen dieser Forstbezirke von ® ;stjache und 
lassen. i Dr ognostische, * —* 

Forstmännische, botanische, ES erden von den 
hydrotechnische Exeursionen und Reisea 
mit den Zöglingen unternommeh.,. he Cebinet, die Lin 

Das grofsherzogliche physitaitöll aiderallerie hersof. 
—— Sammlung, die vo ee erten, der FO 
Sammlung , der {sherzogl. bolaniır die B 


3 i 5 l. 
Schlofsgarten, die grolsherzog!. | 
physihe schen Cabinets wer B * = 
nischen Behörden, die WTerkstal " ichlige 

egend, bieten der Anstalt eine Enz 2 . 

— nterricht im Tansen, Reiten, Ü N hl. Gelegeabe dr 
de —* ger bietet die Residenz ck 8 sche Ce 

r usı ” —8 


Honorare: für beide All ie übrige ee 


Handelsschule jährlich 44 —— 
* Weiteren Aufschlufs ortheilt * ausführliche ul p 
dahier herausgekammen® Programm , 

die unterzeichnete Stelle. 


chniſchen Schul. 


Dr. W. L. Volz. 


— 


Forucc;8 
sselbe. Praktische Ucenges 


N 


559 
s) In der Untergeichneten iſt erſchlenen und am alle Buchhanblungen verfandt worden: 


PARIS 


Jahre 1836. 


Mit einem Stadtplan von Paris. 


* — —— gi in ——— 3 fl. 24 kr. er 2 Rthlr. 

erfaſſer bat bie Hauptſtadt Frantreichs in ben verſchiedenſten Zeiträumen und 
ı ben verſchledenſten Sehwinteln aus su beobachten Gelegenheit gehabt. nu. u 
Seine früheren und feine neneften Bemertungen bilden die Darftellung, in welcher er das 
ale, das firtlihe und das aewerbliche Reben der aroßen Stadt in dem auf dem Xitel beimerften 
fraume yufammenzufaffen ſucht. Je einflufveiher dieje Großftadt auf das © ae Fran kreichs 
t allein. ſondern ſelbſt auf den allacıneinen Gang der Gefittung und ber chichte unfered 
rhunderts ſchon geweſen, um fo mehr Sutereije wird biefe Darftellung erregen, in welcher 
ı den geiftreichen DVerfaffer von „Rom im Jahr 1855” wieder erfennt. Denjenigen, welche 
is befuchen wollen, wird fie zum nizlichften Bade mecum Bienen, befonderd bie erften 
tel; Reifenahb Paris, des Neifenden dbreierften Tage, und ber Grunbriß 
Stadt, und Diefenigen, weldre Daris ſchon fennen, werden durch diefelde aufs angenehmfte 
erhalten, ihre Erinnerung lebenbigft wieder aufnefrifcht finden, 


Etnttgart und Tüsingen; 
3%. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


m) Siberalismus. 

Gambibler, Pr. J. Politik 
und Vbilofopbie des Libera; 
lismus, nebft freimärhiger Wirdis 
gung der neueften Zeitereigniffe. 8, 


Nuͤrnberg. 1fl. 45 fr. 
Vom Liberalismus wird gar viel geſprochen 
In unfern ** hier iſt ein voiffenfaafttigges 


Wert uͤber dieh 
Friedrich Campe. 


[2590-94] Empfehlenswerthes 
Haus- und Familienbud). 


Eo eben ıft bei uns erfchtenen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Neueſter 
mediciniſcher Hausfreund, 
oder 
fafslidye Anleitung 
alle nur erdenklichen Krankeiten ſelbſt zu 
heilen oder fid) doc), in Ermangelung 
eines Arztes, augenblickliche Huͤlſe zu 
verihaffen. 




















17-19) Bei Imle & Krank in Stutteart ift erſchienen und vorrärhig in allen 
hbandiungen Deutſchlands, der dfireiyifhen und preußifchen Staaten und der Schweiz : 


Wegweiſer für Deutiche in Paris, 





oder : 
2 * * * — Ein m 
ısführlihes Gemälde diefer Hauptfladt und ihrer | aIrdnbetiiches Roth: und Hütfsnuc 
. Stadt- und SLandbewohner. 
mgebung , Nebſt einer Sammlung —— und leicht 


anwendbarer Heilmittel und einer Anwel⸗ 
fung, bie welbliche Schönbelt zu erhalten 
und zu pflegen. 
Herausgegeben von 
Dr. F. Nichter. 

Amelte vermehrte und verbeflerte Auflage, 
Erfie Lieferung. In 5 bie 6 Lieferungen, 
ede Lieſerung nur A gr. od. 18 fr. ro. 
on 14 zu 44 Tagen erfheint eine Lieferung. 

Leipzig, im Sum. 1857. 
5. Franke'ſche Verlags-Expedition. 


Vorraͤthig in Nugsbura bei Kollmann, 
in Wien bei Gerold und Mörfchner u. Jaſper. 


it befonderer Beruͤckſichtigung des für Deutfche Wiffenswerthen. 
Nah authentiſchen Quellen, an Ort und Stelle, bearbeitet 
von 
P. Gauger. 


Mit Anſichten, einem Plane der Stadt und einer Karte der Umgegend. 


zels für 58 Vogen, enggedruckt, broidirt 3 fl. rbein. oder 4 Ditblr. 18 g@r. 
Heder die zmwoechmähine, den leichteften Gebrauch gewaͤhrende Einrichtung, fo wie über bie 
pfende Ausführlickeit dieſes Buches, dem fein franabt iſch er Wegweifer an bie Geite 
Keen fann, bat bas Publicum durch bie nünftige Aufnahme entſchieden, ‚bie ibm tiverall 
N rd. 


(2502) Karl Preusker, (Fönigl. 
fähf. Rentamtmann, Ritter ıe.) 


über Jugendbildung 


zumal häusliche Erziehung, Unterrichts⸗ 
anftalten, Verufswahl, Macherzies 
dung und Nachſchulen. — Eitern, 
Lehrern, Lehr: und Dienftherren, fo 
wie Drtsbehörden, Schulvorſtaͤnden, 
Gewerb: und Wohlthätigkeitsvereinen 
gewidinet. — Iftes Heft. (7 Bogen. 
gr. 8.) 1837. Leipzig, Hinrichs. 
6 ar. 


Der durch feine vrartifche aemeinnügige Wirts 
famteit rähmlichft befannte Sr. Verf, bat feine 
vei Erfabrungen , mit fleißiger Benugung 
und Angabe der neuern kitteratur, in biefer, 
aus bem leben entnommenen und für das prafs 
tiſche Reben beftimmten Schritt entlicht 5 
die Verlagshandlung aber durch höchft billigen 
Preis deren weiteſte Werbreitung zu fordere 


gefucht. 
Bu finden in allen Buchhandlungen. 


lan von Paris, 
? einem Verzeichniß der Straßen diefer Stadt, fo wie ber 
änge (Avenues und Allees), Barrieren, Pläge, Höfe, Galerien, 
Yaffagen, Brüden, Quais ꝛc., nach Arrondiffements colorirt, 
in Etuis. 
Preis 1 fl. 18 Er. chein. order 18 gGr. 


In der Unterzeichneten ist erschienen: 
Geognostische Beschreibung 


POLEN, 


so wie der übrigen 


ordkarpathen-Länder 


Von 


Georg Gottl. Puſch. 


Zweiter (letzter) Band 7 fl. oder 4 Rıhlr. 
instischer Atlas dazu in 10 grofsen ec'orirten Blättern 24 fl. od. 43 Rthir. 
tuttgart und Tübingen, im April 1857. 
3. Gi. Cottn’sche Buchhandlung: 








— — — — — 


1560 
Durch Georg Wioand in Peipria’ iſt zu beſſeben: 
Dositheus Obradovles's 


fämmtl. Werke in ferbifcher Sprache. 


gr. 8. Belgrad 18335—36. 9 Bde. geb. as. C. M. 20 fl. Fuß. 
ar Band: Lebensbeichreibung des Verfaſſers (Zeivat 1 prik)juesenija). 


[2695] 


xt —  Briefwecjel (Plamn). 

st — Rabeln und Zittenlehbren (Basne); 

4 — MNatbichläge des geinnden Verftandes (Serjeti zdravoga 
rakuma), 

5 — Ethik (Etike). 

6 — VBermifchte und lehrreiche Aufſätze (Sohranlje veschesi). 

7 — Der lestgeborne (Mezimatz). 

8 — Umgangsregeln (Blaxi oblesal). 

x — Apfilon, oder Dofitgeijches Alphabet (Izeleza, ill Dosithera 


Cukviiza). j 

Man kann mit Necht behaupten, baß mit dem im Jahre #11 zu Belgrad verſtorbenen Dosi 
theus Obradorics eine neue Periode In ber Befchichte der ſerdiſchen Kirteratur begonnen bat, denn 
er war ed, ber zuerft bie Nothwendigkeit einfah, daß man nicht ferner in der altſlawiſchen, dem 
ng Bolt unverftändlichen Sprache —— muſſe, ſondern in ber Sprache, bie bad Wolf 
pricht und verfteht. Mon diefem Girundfag ausgehend gab er zu Enbe bed vorigen Jahrhunderts 
mehrere vortreffliche Werte berand , deren Tendenz babin ging, bem ferbifchen Bolt eine geiftine 
Nahrung zu reichen, am ber Geift und Herz eritarfen und erwarmen fbunte, Es haben dieſe 
Schriften bei dem ferbifhen Bolte Eingang gefunden, und ba bie fiber in Leipzig gebrudten 
einzelnen Werte faft nicht mehr aufzutreiben waren, fo fahte der thätige, nnd um die ferbifche 
Sirteratur verbiente Buchhändler Woſarovies in Belgrad den Entieluß, eine GerammtsAusgabe 
au veranftalten, bie hiemit ben Freunden der ferbifchen Litteratur angeboten und empfohlen wird. 


Leipzig, am ı Auguft 1857. 
Georg Wigand, Buchhändter. 


— — — — — — 


1251) Des Grafen Mailuͤth magyariſche Sagen. 
Zweite vermehrte Auflage. 
Im Verlag der Unterzeichneten erfchien fo eben und wurde an alle Buchhandlungen verfandt: 


agyarifche 


Sagen, Mährchen und Erzählungen 
Johann Graten Mailath. 


Zwei Baͤndchen gr. 8. in Umſchlag broſchirt. 
Zweite Auflage. 
Preis 3 fl. 48 fr. oder 2 Ntbir. 8 gr. 
Juhalt: Zueignung. — Vorwort, — Der Willis Tarp. — Zwdlf Worte, — Die 
Herrin von Arbo. — Die Königstbihter. — Die Salygewerte. — Die Tapiſſerie. — Dis Schwert 
uniga. — Die Nadıfehrift. — Der Echa. — Die Brüder, — Die Cieger von Kenpernepd, — 
riegenbeit und Hüffe, — Erzfi die Spinnerin. — Zauberhelene. — Die Eingemauerte. — Der 
weiße Mantel. — Der Zauberbrunnen. — Der Brief. — Füred, — Penad. — Ealsmon, König 
der Magyaren. — Eifen Laczi. — Andor und Juchi. — Die Gaben. — Epilog. — Anmerfungen. 
Die magvarlfhen Sıgen und Mähren find, neben den magparffchen Erzäblern, 
eine der vielfahen Spuren der orientalifhen Abkunft des Volkes; fie verdienen nicht 
nur dadurch große Aufmerkfamteit, fonderm find bänfig auch höztit originell und pban: 
taſſerelch. er berühmte Verfaſſer befcäftiat ſich ſchon lange damit, dleſen Denf: 
mälern ber Voilepoeſie nachzufpären, er fit im felnem Waterlande felbft ald Erzäbler 
berähmt und theilt in der vorliegenden Sammlung eine Reihe von Maͤhrchen und 
Sagen mit, wie er fie, verfnäpfend oder trennend und ausfhmiüdend, aber nlchts 
Weſentllches dazu erfindend, zu erzählen pflegt. 
Stuttgart und Tübingen, im Julius 4837. 


J. ©. Eotta'ſche Buchhandlung. 





EEE RENT; N _ m 
[2715-46] Bei Georg Franz i Buaband: 
Iansn zu Basen: 9 Franz in München ift fo eben erfpimen umd in allen Bud 


Sranfreich — Algier 


vom 
Eremiten von Gauting. 
Zum Beſten der Colonie Hallberg im Freifinger Moos. 


8. broſchirt 1 fl. 30 fr. oder 1 Rthlr. 


tanare pa treffenbe Neifefhilderungen und andere politiſche Saxriften bereits rühmlichft 4 


ner belen laser tum 
framdſijchen —— ——— —— Mißgriffe in ber Eivils und Mititaͤrverwaltung 


150) In ber Untergeichneten it i 
—* alle — de oil 


Uhland und Nücert, 
Ein. kritifcer Verfud 


Guſtav Pfijer. 

8. in Umſchlag droch. #5 Fr. 1k 
Diefe Meine Schrift indht mit verurtbeiihrt 
Unparteifispteit die Eisenehlimlichteuen sn io 
üge unferer ziel aroßen Kiriter ben cir 
arallele ibrer Yocfen mac werigichn fe 
—— en im eim heüeres Licht zu im, 
urch manche, theilb uurerſ neaze. do 
baffige Stimmen im neueren geure ge 
ift; und wir bietem dieſelde den Deren 
ber Dichter mit der Zunerjicht dur, dub Ile 
Etreben derjelben mac) flarer und ihre &4 
faffung und aleiamäßiger Anerteumung 3a ke)⸗ 
nen und Trefflichen Ihrem Beifall ſgcaſa more 

Eturtgart und Tilringen, im Ja. 16. 


3. ©. Eotta'ihe Dust 
(265-273) The Dramatic Ws 





of 

wiılllam Shakspeare · 
Printed from the text of the correct 
copies of Steevens and Malone. Wie 
a Life of the poet, by Charles Srmenss 
DD. A Glossary and sin Enbr 
mente. A new Edition. Wo h 
Berlin 1857. Prachtvoll ia * 
gebunden mit Goldschnitt herr 
engl. Leinen hartonnirt mit Gold 

4 Rıhlr. 12 gr- 


Diebuen 
Diese neue A ——— 
zeichnet rich du — durak die bert- 


ich —— . ‚o wie durch elegamitt 

chen —* — es wohl 
i gerigarier ü 

—5—— und Berlin. A. Asher, 


[2626-37] Anzeige für 


an bie @pehirion Men ST 
(2659-56) Perfeigerung 
von P 
ur 
Delgemölden abi, e 
sin Ber Rei 
a enden am Re 200 
ar 37 Machmirtant ? ie Fre 


— Di. We: One ui Meer 
fü * 


ndlung zu 


mn : 
per melnbaltr N fat y FR 
Dee an — — — 


Nat 


bereit ifl. erden einige 

Delgemi iden. . 

ege zufid 16 
ii iriurr 


EKBERE Zn _sS XFETRI ED 


— 


ZEAFEFTTEEIF- 


ZEIT Trr> 


cm 


“eazeı 


im 


— — 


Tu trisgbeider hiesigen B. Oberpostam"e- 


2 
man 


kt zuters auch rierteliährig, fürPrank- 


\Zeitungs-Exrpedition, sodann für 
*æ bei allenPostimterzn 
halbjährig und bei Be- 


AUGSBURG. aponsı mem 


» der sten Hälfte jedes Bems- 


eich bei Harın Alezander an 
‚Btrafsburg, Branlganse Mro. »£ 


Allgemeine Zeitung. 


Fit allerhöcyften Privilegien, 


uni a0: dem P-stamts a Barl » 
suha; für Tta’iso bei dım! +. bi. 
Postimtern su Dregens, Lans- 
bruck, Verons, Ver ‚ Tri, 
und Mailand. Inserate aller Ark 
werden aufgenommun und dev 
Baum einer dreispaltigen Cols- 
aei-Zeile mit g ar. barasınet. 





kr 
Sonnabend Nr. 224. 12 Auguft 1837. 
Vercinlate Etasten von Norbamerita. — Gpanien. (Beirattungen fiber die Rage des Krirged) — Großbritannien. (Neue Wahlen. 
— HEonnel gewählt. Hume durchaefallen.) — Brantreis. (Die Reife des Kronpringen. Briefe aus Paris und Havre.) — Itallen. — 
Oeſtreich. (Brief) — Kürtei. \ 


iin oft gemeldet warb, erregt neuerdings Iebhafte Beforanif. 


Schoweiz. — Deutfgland, (Nachrichten aus München, Baden, Franffurt, Dressen und Hannover.) — 
— Gemilaffo in Aegrpten. 
Orleans. 


(Brief) — Handeld- und Börfennagrichten. 


—  Bemertungen Über die Wermäblung bes Herzogs von 





Vereinigte Staaten von Nordamerifa. 
Der Inblanerkrieg in Florida, deſſen Beendigung ſchon fo 
Es 


—ſqeint den letzten Nachrichten zufolge nur zu gewiß, daß ber 
> 200m den Geminolen abgefhloffene Vertrag von Ihnen nicht auf- 





ttrag untergeidnet, 


aſſen troftiofer Geldmangel. 
“fer im Guadalasara zurüdgehalten, weil es an dem nöthiaen 
' Fonds fehle, um das Material zu vervolltändigen, 


ribtig gemeint war, ober baf einige ihrer Häuptlinge Ihn ohne 


Wh die allgemeine Gutbeifung der Stämme eingegangen waren. Es 


beißt jetzt, Decola (Powell) und ein anderer Häuptling hätten 
fih an die Spipe einer Arlegerſchaar am See Monroe geftellt, 
dort einen Krlegerath gehalten und dem Haͤuptling Micanopp 
zum Tode verurthelit, weil er mit General Jeſſup einen Wer: 
Alsbald wurde diefer auch von den Indla— 
nern In Stüde gehauen, und felne Freunde Tiger: Tail (Tiger: 
ſchweif), Eloud (Wolke), Aulgator und Wildeat (wilde Kate), 
lauter. berühmte Krleger, degradirt und für unmürdig erflärt, 
nohmald ein Commando zu übernehmen. Die allgemeine Mei: 
nung ift, daß der Krieg mit allen feinen Graͤueln wieder auf: 
btechen werde. Die Indianer hatten mewerbings viele Baum⸗ 
wolenpflanzungen und Fructfelder verwäftet. — Das gegen 
Tesas zuſammengezogene Truppencorpe ſoll aufgelöst, und 
die Soldaten thells mad Haufe zurüdgefebrt, thelld nach ber 
Stadt Merico gegangen fepn, um bie Leiymache des neuen Prä- 
fidenten zu verftärten , der in beitändiger Furdt vor einer Em- 
pbrung ſchwebt. Die Teraner machen in den Künften der Wer: 
waltung und Eivltifation rafhe Fortſchritte, bauen Strafen und 
haben ein Generalpoftamt errichtet. Durch eine Procamatlon 
der Regierung iſt jedem Hinterlaffenen der in dem Kriege von 
1855/36 gegen die Mericaner gefallenenen ‚‚Yatrloten‘ ein @e: 
ſchenk von 5581 Mered, wenn er verbeirathet, und vom 2136 
ucres Bandes, wenn er ledig iſt, zuerkaunt worden. 
.::® paun ie m 

** Madrid, 50 Jul. Fortwaͤhrend berrfcht in ben Staats⸗ 

@6 beißt, Eſpartero's Artillerie 


Efpartero 
iſt Arlegeminiſter; man bat ihm aber als Collegen ben General 


Gevane zugethellt, der dem Minifterlum unbedingt ergeben ift. 


Der Genrraliffimus ward in aller @ile nach ber Hauptſtadt be 
rufen. Der Eourler, der Ihm dieſen Befehl überbeingt, bat 
auch Inftruetionen für General Oraa, dem nun das Commando 
aler Truppen anvertraut iſt. 

Das Journal des Debats enthält folgende nicht un: 
Intereffante Correſpondenz aus Baponne vom 28 Jul. über 
Me Lage der Erlegführenden Parteien: „Die Earliften dleſer 


Stadt beitrelten die mäbern Angaben binfihtiih bes Sefechte 
von Ehlva und ben numerifhen Betrag des von dem Prätens 
benten erlittenen Verluſts. Wie indeß dem auch fep, bie Die: 
fultate fpreben für fi felbft. Der Prätendent ward gegwun- 
gen, ſich mit größter @ile durch ein abſcheullses, faft wüſtes 
Land wieber nah dem Punkte zurüdzubegeben, von dem er anf: 
gegangen war. Gelne Bewegung ift mithin fehlgefhlagen, und 
er bat alle morallihen Vorthelle feiner Stellung verloren. Bet 
ber Bevölferung bat er Feine Unterftüßung gefunden, und bie 
Bauern des Königreichs Valencia haben fogar, ebenfo wie Me 
ber Mancha bei dem frühern Ruͤckzuge des Gomez, feine Nad: 
zügler ermordet. Beibe Erpebitionen haben in ber That viel 
Aehnllches mit einander, und die zweite wird wahrſchelnlich bad- 
felbe Ende nehmen, wie bie erfie. Bon ben @eneralen der Ki« 
nfgin find indeß virle Fehler Fegangen worden, viele Merzöge: 
rungen im ihren Maͤrſchen fanden ftatt und wenig @infist und 
Hebereinfiimmung bat bei ihren Bewegungen fi fund gegeben. 
Wenn nad dem Uebergang über den Ebro Don Carlos und feine 
Maͤthe weniger an ſich felkft und an den Sompatbien der Nation 
geswelfelt hätten, fo würde nichts ihn gehindert haben, auf Ma: 
drid losjugeben, während Draa, um feine zerftreuten Detaſche⸗ 
ments zufammenzusieben, viele Zeit verlor, und Efpartero ſich 
noch bei der Norbarımee befand. Nicht zu begreifen fit es In: 
bef, warum, als Don Carlos den Ebro unterhalb Xortofa paf: 
firt hatte, Buerens, ftatt einen ungrbeuren Umweg zu machen, 
um nah Teruel zu geben, nicht lleber fib fogleih mit den 
20,000 Mann, Me er und Draa In Furger Zeit auf der Ebene 
von Eaftellon verfammeln fonnten, ben Prätendenten unmittelbar 
mit dem Vortheil angriff, den er durch eine an Zabl überlegene 
Gavallerfe vor dem Feinde voraus hatte. Dom Carlos hatte 
damald nicht mebr als 15,000 Wann, worunter faum 1000 Mel- 
ter. Bel felner Anfunft vor Valencka waren biefe Truppen 
fton um 4000 Mann gefbmoljen, und feitdbem haben Deſertlo— 
nen, bie erlittenen Sclappen und bie Saäwlerlgkelt, Lebens 
mittel aufjutreiben, Ihm mindeftens noch eben fo viel entzogen. 
Bleibt er jest In Santavfeja, im Mittelpunft einer ſchwer zu: 
gänglihen Stellung, aber in einem armen und ſelt langem er: 
fhöpften Lande, fo gefbiceht es unzweifelhaft In Erwartung ber 
Verftärfungen, melde den Ebro paflirten, und bie ſich vielleldt 
nicht mit ihm in Verbindung zu feßen vermögen. Man glaubt 
bier, daß Don Carlos durch feinen Marſch nah Getalonien und 
dann nach Wolenca bie Wildung irgend eines @tabliffements 
am Geftabe beabfittigt babe, um fi durch das wittellaͤudiſche 
Meer mit Waffen und Krlegsvorraͤthen zu verfehen, was — 
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Dank den günftigen Geſinnungen der Itallenifhen Mächte — 
zlemlich leicht geweſen wäre. Er ftieß aber auf unvorbergefehene 
Hinderulffe ; die Seltenheit der Lebensmittel In Eatalonien, 
bie Unmöglichkeit, bie Navarrefen und Eatalanen In Einigteit 
zu erhalten, die bedroblihen Demonftrationen der engllſchen 
Seemacht in biefen Sewaͤſſern, entſchleden ihn zum Uebergang 
über den Ebro. Auf dem rechten Ufer führten die @inverftänd- 
niffe, welche er in den Pläsen unterhalten hatte, zu nichts, und 
man vertheibigte fih In allen Städten, deren Belagerung er 
verſuchte, aufs Iräftigfte. Ich glaube, daß er ſich jeht in den 
Bergen von Eantavleja feſtſetzen wi, welche bie Baſſins bes 
Ebro, Tojo und Suadalavlar beberrfhen; es ſteht jedoch fehr 
dahin, ob feine Truppen hler leben koͤnnen, und Be Conſtltu⸗ 


tlonellen, welche die Oberhand wieder gewannen, find ſtark ge 
nug, um ihn, geben fie auch nur mit einiger Kraft und Ent: 


fplebenbeit zu Werte, baraus zu vertreiben, Ihre Anftrengun: 
gen werben durch He Demoralifation und die Niebergefälagen: 


beit, melde alle dieſe Fehler in den feindligen Reihen hervor: 
btachten, ſeht begünftigt werden. Mm obern Ehro fah fih Ge: 
neral Escaleta einige Tage lang außer Stande, aus Mangel 
am Lebensmitteln und Geld, den Feldzug zu eröffnen. Es fehlte 
an Allem: fein Dienft war auf 24 Stunden gefigert. Unter 
fo ernften Umftänden berief Escalera, ein ſehr entſchloſſener 
Mann, die Junta von Navarra nach Pamplona, und verlangte 
25,000 Plafter. Werlangt, it nicht das rechte Wort: er erklärte 
der Junta, er betürfe 25,000 Plafter, und wenn fie ihm dleſel⸗ 
ben nicht auf ber Stelle ſchaffe, mwirde er fie nehmen, und bie 
Mitglieder der Innta hängen laſſen. Man wirb das Gelb fin 
den, und bie Leglon wird dadurch einigermaßen befriedigt wer: 
ben, Unterdeffen Ileferte man ihm 416 Hemden, und bieß, 
fagte man, ſer Mes, was in den Magazinen vorhanden ‚ bemn 
man hatte Schuhe und alle nöthige Leinwand verſprochen. Die 
Bitten bes Hrn. v. Senllhes Tonnten mebe nit erlangen, 
allein dleß ift, wenn man bie Umſtaͤnde beruͤcſichtigt, ſchon viel. 
So ſtehen bie Dinge In Spaulen. Die Earliften maden aus 
Ihrer Eutmuthigung und Ihrer Weberrafgung fein Hehl. Sie 
hatten ganz andere Hoffnungen auf bie Erpebitlon des Don 
Satlos gefeht, und man behauptet, dieſer Prinz felbit habe nach 
Itallen und an die nordiſchen Höfe fagen laffen, er marſchire 
endlich nah Madrid, und nlchts werde ihn auf feinem Zuge 
aufhalten, der ein Trlumphzug ſeyn werde. Die Ereigniffe ent: 
ſprechen biefen fhönen Verhelßungen wenig; allein noch iſt nicht 
Alles zu Ende, und von belden Seiten wird man viellelcht noch 
einmal anzufangen haben.“ 

"+ Bayonne, 5 Aug. Wenn Gnergue und Sarkategui 
fih ber Armee des Don Earlos angeſchloſſen haben, fönnte bie 
Expedition, fatt den Weg über den Ebro zur uͤchuſuchen, leicht 
fie einen feſten Punlt im Innern erringen. Die Chriſtiniſchen 
Generale würden dabel thun, was fie bis jegt Immer thaten — 
fie würden Don Earlos folgen. — Huf den Willen von Ba: 
lensta wurden mehrere Kanonen vernagelt gefunden, In Folge 
beffen wurden mehrere Artlllerleofficlere und Soldaten verhaf⸗ 
tet. Cabrera verläft Don Earlos nidt einen Augenblid, 

Grofbritauniem 

Rondon,5 Aug. 

um 3 Aug. war Aufwartung bei Hofe. dolgende Geſandte 
batten Audienz: Fuͤrſt Efterhagp verabſchledete ſich auf kurze 


derrp.) — Die Times 


e fih ſelbſt abgegeben. 
ir die übrigen mintfterlelen 
Befchwörungsformeln gebeten W 


Zeit; Graf Pono di Borgo überreichte feine near Erebkiw; 
ber baperlſche, ſpaulſche und ſardiniſche Cefeukte hefgieken: 
Baron Fatzel, Baron Buͤlon und v. Vlome nahmen Iried: 
ber wuͤrtembergiſche Geſandte übergab ein Gäreiben fü 
Souverains. Sir €. Disbrowe, von Lord Yalmeron vo 
Reit, kuͤßte Ihrer Mai. die Hand als ernannter Baripeke 
nah dem Hazg. 

Die Wahl für bie Graffchaft Middleſer, deren Wudyany hir 
Partelen mit folder Spannung eutgegenfahen, baf mans 
aus alen miluifteriehen Bureau allſtuͤnbdlich Woten cha, 
um ben Stand bes Pol gm berichten, Ift enticieden, ul mn 
sam Nachthell ber Meformer. Der Pol floh um 4 Kazık 
Nachmittags a Uhr wie folgt: Mood (T.) a620, Sn 
4788, Pownall (T.) 4321, Hummel.) 1351. „Hume is i- 
Humeift draußen!’ jubelt ber Standard, „Emule 
lopales riftliges Bolt von England, und ehre die ehlen Bik 
fer vom Middleſer: Hume ik draußen! Wenn ufere fir 
über Hrn. Woed's Erwählung dutch Hra. Yomnads Wied 
geträbt wird, fo koͤnnen wir, mie ſedt dieh and elam Ida 
Mann ſchmerzen muß ;-bod bie Motive weber taden nd k 
Hagen. Eonfervatine Werehrung für Hrn, Bpnyd Kane 
berungswürdigen Privatwaralter, confervarioed or. 
an alten Freundſchaften und Werbindungen — Diem ri 
Bong felne Erwählung zu verbanten; da — 
Mann je wieder unter wlg⸗radicalen Fahnen mit den ni 
Kämpfen kann wie Hr. Byug, fo iſt Miodiefer frei wer 
Zukunft sonfervatto I’ — Widt minder frobloten Die u 
‚„Middiefes iſt nicht länger dur einen —— — 
die Intereſſen dieſet Graficaft fo meuls Mumie as FW nt 
fem und MWebürfniffe der brittifgen Matlon Mberheur; ‚ik 
Meaun, dem es am allen feſten er fehlte; 
an ber Wiſſenſchaſt der Kegilation unl 7* 
einen Mann, ber die Verbdleuße en eh 
nur nah dem Einmaleind — ( die Zimed), mi 
pöbelhafter Sprache verfamenberit ( —58 
allem Andern aber ein Knauſer MA; — * Gapktal ala Dad 
magog eln Geſchaft aufthat, ohne ein * 
eines ungebildeten, tuͤcſſchteloſen u herum englifüen Beil 
gängers; einen Mann, der den Char * Hebung gu er 
fo faleht verſtand, daß er deſſen Gun 


via 
ehung lduguett. 
len hoffte, daß er die göttllde Borf 
Mp, dem Himmel fen Dant! bat —— 
von ſich abgeſchuͤttelt, und an BEN ads son auf 
männlich und liberal geflunten Geu —— 
tiven Srundſaten, von unabhauglgem — 
und ehtenwerthet damille deſen Raw, ——— 
Siune nicht fo nototiſch IR alt en ade fie saß Kern 
nit im Mißerebit dringen wird, al 24 werthleiehrt 
mit den hohlen und feamlofen Prätent für udi 
ber Mbenteurer,” (hr. Mood, Mb BEN nern, Une 
fer, I Hauptmann Im erften — —— 
Sohn bes Obrtiſten Wood = Or, gem Mad . 
afraaftämihlet = 7 1. 
Dam. Se 
nad am 9 Dr 
md gefiebt hatt, PT 


babe feine beiden Vota ald &r 
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Ben zu laffen, weil dadurch bee Öffentliche Geiſt einen un: 
Ubaren Schlag erlitte, dußert nun: „Wir verhehlen den 
hmerz nicht, ben wir daruͤber fühlen, daß ein fe alter 
 verbienftvoller Staatsmann von einem jungen Panne 
ſchlagen worden iſt, deſſen Werbienfte den Mäblern von 


bdlefer völlig unbekannt find, wenn fie auch In Aimad's, 


rocford's und andern fafhiomabten reifen fehr geſchaͤzt ſeyn ms 
n. Doch Hr. Hume hat geftern mit Nachdruck erfiärt; „Ich Bin in 
Höbdlefer unterlegen, aber bie Torles haben ſich verrechnet. Ih 
be Ihnen die Werfiherung, fie follen meiner nicht los werben.” 
Hr tröften und mit dem Gedanken, daß die Meformer im Mibb: 
es gefiegt haben würden, wenn fie bie Stimmmerbung 


ınvass) mit gebührenber Sorgfalt betrieben hätten.” Das 


Intftertelle Blatt fügt ziemlich kleinlaut hinzu: „Die Miniiter 
‚ben feinen ſolchen Zuwachs ihrer frühern Majorität ers. 
ngen, wie wir wohl gewuͤnſcht bitten, dach werben fie in 
hottland und Irland mehr als genug gewinnen, um ihre Wer: 
ke In deu englifchen Grafſchaften gut zu machen. Die Tortes 
aen bie Minifter behindern, aber fie feldit find vom Belite 


Mat fo weit entfernt, wie i . Der lebte Stand 


Bablen am 5 Aug. Wende war nach dem Globe folgen 


3 
e 
rt: 269 Meformer, 229 Torles (barumter 52 R. umb 73 X, 
% 


ben englifchen Graffchaften, 25 R. und 6 X. aus Scott: 
ab, 9 OR. und 2 T. aus Irland), hingegen nach dem gewlſſen⸗ 
ter berechnenden Esurter 246 R. und 236%. Daniel 


Connell iſt fur die Stadt Dublin gewählt, aber mit Kleiner 
sjorktät; ſein lberafer Mitbewerber iſt verworfen, Alſo 
loß der Poll: O'Connell 2915, Hutton (M.) 2904, Hamilton 
I 2903, Welt (R.) 2899; zwiſchen Hamilton und Hutt han⸗ 
be es ſich hiernach um eine einzige Stimme. Gleichzeltig warb 
Eonneli für Kilkenny gewählt, das er nun zu Bunften eines 
ner Auhaͤnger abtreten wird. Sein dritter Sohn, John D’Eon- 
I, der biöher VYoughall vertrat, iſt In Uthlone durdgebrungen, 
t Londonderry, die Stadt — denn Die Grafſchaft iſt entſchle⸗ 
orangiſtiſch — wurde Sir R. U. Ferguſon, für Drogheda an bes 
pealers D’Divper Stelle ber gemaͤßlgtere Reformer Sir W. 
merollle, für Caſhel S. Wonlfe, ber Attornep-Seneral 
Irland, für Bandon der bekannte Gegner O'Connells Ser: 
at Jackſon, wiewoht dießmal mit ohne einigen Wiberftand, 
Ahle. Daniel D’Eonnel ſcheint Ach durch fein Sermärftig 
bem jungen Ruthven wieder einen ſchllmmen Handel zuge: 
n zu haben; lehterer bat naͤmlich am bie Wähler von Kll⸗ 
! felmerfeits ein Schreiben erlaffen, worin er den gttator 
uchter Wahlbeſtechung und Fletenträmerei beſchulbigt, mit 
' Belfügen, fein (Nuthvens) ganzes Verdrechen ſeb, daß et, 
unerſchuͤtterllche RNablcale und Depenler, fi nicht an bie 
Igariftofratie Habe verfanfen wollen. Die Folge bes Haders 
te ſeyn, daß Kiidare für Die liberale Partei verloren geht, 
rein Thell der dortigen Wähler fheint num Hrn. Ruthven 
den von D'Connel empfohlenen Eanbidaten gleich fehr zu 
rauen. In der Grafſchaft Sinburg wurde das frühere to⸗ 
ſche Mitglied durch ſelnen mlulſterlellen Gegner witklich aus 
Beſitz geworfen; Dagegen zeigt obiges Zahlenverhaͤltulß das 
© Uebergewicht der Torles Im dem engliſchen Grafſchaften. 
Ai iſt dieſe Partel fo hoffnungsvoll, daß ſſe, dem True 
n zufolge, daran denkt, Sir €. Sugden Im’ Haufe ber 
elnen als Sprecher‘ an Bra: Abererombie's Stelle zu brin⸗ 


gen. Es bebarf kaum ber Erwaͤhnung, daß auch bei mehrern 
dleſer neueſten Wahlen Ruheſtoͤrungen mander Art vorflelen; 
doch einen eigentlich tragiſchen Ausgang ſcheint nur die Wahl 
für Weſt Vorkſhlre zu Walefield genommen zu haben. Dort 
kam das Leben des toryſtiſchen Caudldaten Wortley ſeht in Ge— 
fahr, und er verdankte feine Rettung uur dem Schuthze feiner 
Gegner, Lord Morpethe und Sir ©. Striclands. Im Folge des 
Gefechts zwiſchen den „Blauen“ und den „Selben“ liegen meb- 
tere Verfonen am Tode, der gerbrogenen Glledmaßen und zer— 
fhlagenen Köpfe gar nicht gu gedeuken; ein junger Mann, Sohn 
eines angeſehenen Londoner Kaufmanns, ftarb gleid In der auf 
bie Wahlhandlung folgenden Naht am feinen Wunden. Die 
Tories von Morde Wiltfhire, wo Sir Fr. Wurdett wenig Hoffe 
nung bat, follen eine Motte Boxer und Maufbolde von London 
baben tommen laſſen, melde bie Gegenpartei wit ungeheuern 
Kultteln anfirlen, bie mit dem „Burbett:Blau” bemalt waren. 
In Dublin it bie Wahl wiber Erwarten ſehr ruhig abgelaufen, 
nur wird bemerkt, daß einige O'Connell'ſche,Pacificatoren“ eis 
nen Blerbrauer, Namens Arthur Guinneh, in Werruf erklärten, 
weil er gegen Verabredung mit dem Torles geftimmt hatte, Der 
Mann dürfte bie Kundſchaft des ganzen Gewerbeverelns verlo- 
ten haben, deun einer ber Pacificatoren ſprach zur Berfammlung: 
„Ich hoffe, meine Freunde, ige werdet fortan finden, daß Larry 
Finn einen weit beffern Porter braut, als Arthur Sulnneß,“ 
— be Verfammlung tief: „Keinen Yorter von Guinnef 
mehr.’ 

Lord Lyndhurſt Ift nad dem Eontinent abgereist. „Er ſtahl 
ſich fort, fagt der @lobe, an Bord des Harlequlun, um über 
Boulogne feinen vertrauten Freund, den Koͤnig von Hannover, 
zu beſuchen.“ Dieh ſcheint aber ein Jerthum am ſeyn; der edle 
Lord reiste gu feiner Hochzelt ma Paris, 

Km 18 Zul. Morgens brach auf Trinidad Im erften weitindi: 
fen Reglment (Megerfolbaten) eine Menterei aus. 100 Ne 
ger, bie man mit 200 andern unlängft aus einem Sklavenſchlffe 
befreit und in diefes Regiment geftedt hatte, empoͤrten ſich, und 
ſuchten ihre Dffictere zu ermorden; aber die Bezlrkemillz griff 
bie Meuterer an, töbtete ihnen 20 Maun, verwundete eine 
aleiche Zahl und nahm dem Dreft gefangen. Man hoffte auf der 
Juſel, daß bie brlttifche Reglerung nad biefem Vorfall ben Ge⸗ 
danken, alle welßen Truppen aus Weſtindlen zuruckzuzlehen, aufs 
geben werbe. 


Frautfreid, 

Harid, 7 Kun 

Mit Unsnahme ber Herzöge von Montpenfier und Aumale, 
die ihrer claſſiſchen Studien wegen In Paris find, und des Prin: 
sen von Jolnville, deſſen Ankunft in Toulon gemeldet wird, wo 
bie ſaͤmmtlichen Weilltär« und Eivilbehörben ihm Ihre Aufwar⸗ 
tung gemacht haben, iſt jene Die ganze Löniglihe Famllle mit 
einem glänzenden Gefolge von Wbiutanten auf dem Schloß En 
vereinigt. Eu, fagt ber Moniteur, fey eine der Lieblinge 
zefldenzen Ludwig Phlllpye. Um fo wohlthnender ſey ihm biefe 
begelſterte Aufnahtne, und um To gluͤdlicher fühle ſich Se. m, 
unter bleſer treuen Bebblkerung. Won dort aus werben Ausfluͤge in 


bie Nachbarſchaft gemacht, namentlich auch Spazlerfahrten auf dem 


Meer. Bon Cherbourg hat man zu dem Ende die Brigg Königin 
Yınalie kommen laffen, die, ein Meiſterwerk der Schiffebaukunſt, 


seremonielle Diners geben. 
and Eavallerie verfehen den Wachtbienft. 


Der Moniteur und bie andern Blätter fammeln noch 
wande Heine Züge aus ber Relſebeſchreibung des Herzogs von 
Drieand. Bei den HH. Barker In Nouen nahmen 33. 4. HH. 
«ine Eolation. Dabei benahm fi ber Kronpring mit einer 
Munterkeit vol Aumuth und einer bezaubernden Llebenswuͤrdig⸗ 
Er verſchmaͤhte bie alte Sitte der Wäter nicht, fur er 
zechte (a trinqué) frifhweg mit feinen Bewirthern, „Auf Ihre 
@efundheit, fagte er, auf Wieberfehen ! Denu id deſuche Ste wie: 
der. Ihr Land des Handels und der Induſtrie flößt mir das 
Id verfprege Ionen, daß wir uns 
Ar. Barbet fellte der Herzogin drei Gruppen 


fett. 


Lebhafteſte Intereffe ein. 
wiederſehen.“ 
Mädchen vor, die nach einander Gaben überreichten: die jängften 


einen Korb mit Blumen, die dltern einem mit Bonbons, Me dl: 
teften einen mit @rgeugniffen bed Mouener Gewerbfielfes. Die 


Herzogin hatte an biefen niedlichen Kindern eine große Freude, 


und fie fagten nachher, bie Pringeffin babe fie wie eine Schwefter 


umarmt. Auf dem Patetboot in Havre waren 200 ameritani: 
ſche Matrofen auf ben Raaen aufgeftellt, die eine Hälfte in 
‚welßen, bie andere in blauen Pantalons, alle batten einen ro⸗ 
then Gürtel und gefirnißte Hüte mit kleinen breifarbigen Baͤn⸗ 


dern In Form einer Cocarde. - Die frangöfifhe und die amerikas 


niſche Flagge waren nebeneinander, über beiben bie medienbur- 
alſche aufgepflangt. Als bag koͤnlaliche Paar am Word trat, er- 
Hoden die Matrofen auf ein Signal des Eapitäns Stobbart, bie 
Hüte fhwingend, ein dreimaliges Hurra, fo auch beim ab⸗ 
ſchlede. Zugleih wurbe die medienburgifche Fahne dreimal ge: 
fentt und wieder aufgehlft. Der Herjog bat den Eapitän, ſel⸗ 
ar Mannfhaft im Namen ber Herzogin eine Note von 500 Fr. 
auzuftelen, In Sraeville⸗l Heure wurden swei neue Straßen 
Gerbinand und Helene getauft. In Eaubebee lief Kr. 
Mbolf Dutult einen Dreimafter vom Gtapel: das Saiff er: 
dlelt den Namen Herzogin von Drieans, 

Die Regierung ſcheint bie Araber in Algler ben Franzoſen 
aleihftelen zu wollen: fie hat den jährigen Muſtapha- Ben: 
Ismail zum Marehal de Camp in der franzöfifden Armee er- 
wann, Muflapha übt auf die Stämme in ber Gegend von 
Dran Einfluß aus, 

(Monttenr.) Auf Wnfuchen bes Victkoͤnlge, Grafen bi 
Sampo Franco find Weineimittel von Marfellle nach Sicillen 
abgeſchlckt worden, 

Der König hat Meuiiy beträchtlich vergrößert. Ein praͤchtl⸗ 
weh Gebäude wurde vor dem Schloß, und mehrere Bauten auf 
der Seite von Villlers aufgeführt, 


Der vantheonsſtrelt fängt an emlich offenperglg geführt 


zu werden. Die Legltlmiſten fagen es laut, und Mndere benfen 

+ daß man eigentlich die alte Sainte:Senevirve dem katholl⸗ 
Sen Eultus zurüdgehen folte. Wie fie die Sache wenden, fo 
ft und bleibt fie eine Verlegenhelt für die Meglerung, aber zu⸗ 
el ein Uebel, das fig nice mebr anders machen laͤßt. Die 
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mit einer Menge dreifarkiger Wimpeln gezlert iſt, was ſich al: 
Tertiebft audnimmt. Theils die Mähe des Hofe, thells die Ge: 
Legenhelt zu Seebaͤdern, bat in Treport eine sablchiche Seſell⸗ 
ſchaft verfammelt. Bon großen Zelten iſt nicht die Mebe: doch 
will ber König einigen ber dortigen Eipil« und Mitltärbeamten 
Mehrere Commandos Infanterie 


artiſtiſche und bie politiſche Kritlt komui jü init, Derkemıt 
bärte gewuͤuſcht, daß Die Auffaſſung der Gefaihte In Keim Ay: 
rellefs weniger bie Farbe ber Zeit an ſich trüge, min, Sir: 
biger, gehaltener wäre, gleich wie theatraliſhe @fictikte, hi 
nur beſtimmt ſeven einige Wbende zu leben, miät-tn Mırmır 
gegraben, Pamphlete nicht auf Granit geſchtieben wirken. 2 
nuel umd Lafapette find Abm herrliche Vorbilder bei Hug 
hen Muths, doc meinten monde Bürger, Diefer Matt mir 
nicht allein im dem Wiberftand gegen Die Gtantsgemalt, md 
fimir Perier bitte nicht geringere Auſpruͤche auf Diefe act 
nung. Das Journal bes Debate erkennt Im dem dak 
ſchen Werk eine Parteicompofition, aber and bie 
Yantheon felbft ein Parteimonument, das ed Immer gar, 
immer fepn werde. Die Revolution habe im Pomp Weltsin tut 
Mouffeau’s Aſche darin niedergelegt, das Kalſerthum fin: &r 
natoren begraben, bie Reſtauratlon es wicher für bie ſluu 
beftimmt und — den Miffiondren eingerdumt. rum ma zr 
aud das Kreuz auf dem Dom wirber aufrichtete, Me Bakricl 
aus ber heiligen Satift am bie Stelle ber Bllder ber Frei 
und des Seſetzes fehte, doch hätte man mur eine preiunir: 
Klrche. Man folle das Biebelfelb im Gottes Namen — 
Die Gazette de Frauce ſegt: „Mir hahen jet eit m 
kirtes Bild mitten in Parle. Es iſt keine re 
das feltfame Gpftem, bas und regiert, und das hıria a 
daß man bie Mevofution aufrecht bit, aber mödlat 
f&letert 1 : 

(Temps) Wir erfahren durch dente * 
aus Afrika, daß General Bernele anf u. 5 
Trezel 5 Lieues von Ghelma auf —— tn 
vorgeruͤet iſt und ſich daſelbſt fitzefeht Dal, — 
daß der Feldzug gegen Aamet Der beſcloſen IR. 


be 

Lord Londhurſt hat ſich in parie mit *1 

ruͤhmten Lewis Goldfmith, Verfeſſtis ber * „Breit 

des Cadlnets Napoleons,’ und ber wort! ah in der kobelt 

Frankrelchs,“ vermaͤhlt. Die Einfrgnung —25 wie 
der engliſchen Geſandtſchaft durch dem ang 


Luscombe. hier 0 
? Paris, 6 Wug. Die Brage det Be m 
Gerorbenttl bie Parteien, ohne DaB Fü DE TEL di de 
fümmerten, Die Repubilcaner münfärt, iefe in eian ef 
trindrs wleder and Steuer fommen, Hi amd Oppefkls sb 
nen, gehäffgen Rumpf mit 
then würden; Folge dieſes Kampfes ariffratifäen aM 
der Buͤrgerclaſſe gegen bie fogenannten, aärd an De 
sen ber Dostrinäre, Mnfälichen va Ai ab 
Partei der Begitimiften, Anfämiegen sn —WR 
ih Anebruch des demokratlſabuͤtg en die Det 
Wahlen und vollommene Reaction BÜfR nu u. je irn 
Mepublicaner geben nod welter, In - gehrungen, 
ih, daß Don Cartop migt mad ABER N an au men 
eine — Minas I werke 
nlen ſo compromiftie r 
—* nn die Seiſllichkelt und Er 
sweiflungsuoller Haß und zus reaction auf IR 
abgeven müßten; zweltens weil ger bie 
ftand in Frantkreich bedeutend ſeyn WU 


12 Auguft 
17 2 u = 
"tingroße Infolenz am ben Tag legen, in ber Vendée und im Sü— 
ınmben bie Köpfe rauchen, Tierd-Yarti und Oppofition zur Unklage 
Sie bet. Doctrindrs ſchreiten, kurz, bie feit 1850 felafenden Leiben- 
tem ſchaften auf vielfahe Weiſe trod veränderter Formen beroorbre- 
rn chen würden. Es liegt durchaus nicht im Intereffe biefer repu⸗ 
ern: blicantſchen Vartel, daß bas heutige Miniſterlum die Wahlen 
im vornehme, daß fie erfolgen vor Ablauf der natürlichen, burch das 
ein Gefeh beflimmten Lebensjahre der Kammer. — Unders iſt es 
vwilt dem Tierd-Parti; biefer hat weder Weite noch Musfiaten. 
Elnes bewegt Ihn: Haß und Elferſucht gegen die Doctrinäre; 
ar, er kann nicht warten, er will Wahlen in diefem Jahre, um fi 
uu verſtaͤrlen; er würde wohl am meiſten dabei profitiren. Die 
7. Dpoofition ir weniger dringend; bie Wahlen im biefem Jahre 
„., würden fie nur ſchwach verflärten. Obgleich fie ſich nach einem 
Ninlſtetlum Dupin oder nad einem abfoluten Tiere: Yarti 

fehnt, fo iſt fie doch nicht anfehulih genug In der Kammer, um 
= deſſen Zeit zu befchleunfgen ; fie erwartet ebenfalls ein Minifte: 
rlum ber Doctrinärs, um den Tierd:Yarti zu noͤthigen, ſich 
ai enger an bie Dppofition anzuſchließen als bisher, um Odllon⸗ 

, Barrot mit Chiers und Dupin fefter au verkitten, um bie gro: 

ben gusbrüche der Feindichaft zwifchen Chiers und @ulzot emfig 
"gu betreiben. Das Interefle des heutigen Miniſterlums if eine 
E baldige, aber unverfehene Auflöfung der Kammer, Mantpulation 
"ber Wähler und Wahleolleglen durch die minfjterlelen Deputir: 
ten, damit ber Tiert-Partl nicht das Miniſterlum überſchwemme, 

*  Berminderung der boctrinellen Partei ohne ihre Auflöfung, denn 
Buijzot iſt den Miniftern nothwendig ald @inigungsband ber 
winlſterlellen Deputirtem gegen Thiers, und Thlers andererfeits 

iſt ihnen nothwenbig als Einigungspunkt des Tlers⸗Partl wider 

Buljot, fo zwar, daß die beiden Nebenbuhler mit geſchwaͤchten 

Kräften auftreten und die minifterlele Mitte im Anwuges if. 

Das find die Heinen Karten, das iſt das Heine Spiel von fünf 

Jahren ber, mit veränderten Miſchungen; es wird aber fo lange 

währen, bis elumal große Spiele fommen, mit bedeutenderem 

Kartenfplel und derberen Miſchungen. Dann beift es va banc, 

und wer welß noch, welche Parteien, welche bie Geſchlcklichkeit 

Beute verbunden, einft darauf gehen werden! 

Havre, 6 Aug. Der Herzog von Orleans It geftern ger 
gen Mittag von hier abgereidt. Ich ſchrelbe Ihnen über bie 
vorgeſtern ftattgehabten weitern Felerlichleiten, ben Beſuch auf 
dem Schiff la Wille de Lvon, bie Revue der Natlonalgarde ır. 
alchte, da Sie das Miles In den Parifer Blättern leſen Können. 
Rur ein paar allgemeinere Bemerkungen, von benen wahrſchein⸗ 
lich jene Blätter nicht ſprechen. Ich ſah den Prinzen an meh: 
tern Orten, wo ſich dad Wolf zufammengedrängt hatte, vorbei: 
fahren, und allwaͤrts hörte man nur bier und dort eine einzelne 
Stimme ein Wivat rufen ; bie große Mehrzahl blieb thellnahms— 
106, und zog nicht einmal den Hut zum Grüßen ab. Auf bie 
Vollsmaſſen, auf die niedere Elaffe hat die Gegenwart des Prin- 
den nur fehr wenig @indrud ausgeübt, und meift nur auf bie, 
bie von den Geſchenken auf den Schiffen und in ben Fabrifen 
auf fein Wohl getrunten haben. Dagegen hat der Prinz In ber 
hoͤhern, gefhäftsthätigen und gewerbrelchen Claſſe der hiefigen Be- 
ſellſchaft id mit wenigen Ausnahmen ale Herzen gewonnen. 
Man it Hier gut phillppiſtiſch gefinnt, und fo war alfo ein 





offenes Feld für ihn, Selm Benehmen, frei und ohne Ziereret, 
fein maͤnnlich offnes Aeußere, feine Art und Weiſe ſſch auczu⸗ 
ſprechen und überall klar zu geſtehen, daß er in feiner Rage 
niats old guten Willen beweifen könne, da er meder herrſche 


noch reglere, und nur reife, um fib unterrichten zu laffen, und 


feln Wolf kennen zu lernen, haben bier allgemeinen Anklang ge 
funden. @r dat fig mit den biefigen Kauflenten über bie Ins 
tereffen ber Stabt, über die nothwendigen Wafferbauten befprochen, 
und wenlgftens gefucht, bie Werhäitniffe fennen zu lernen, bie 
biefem ober jenem Vorſchlage ken Vorzug geben fünnen. Die 
Prinzeffin, Die niar ſchoͤn iſt, ader eine fadne Haltung bat, 
weiß ebenfalls durch ein freundlich herablaffendes Weſen fuͤr ſich 
elnzunehmen. Ein Ungluͤc, das sor ein paar Tagen auf der Seine 
fattfand, gab ihr Belegenhelt eine Walfe zu adoptiren. Dieh alles 
hatte zur Folge, daß die Mehrzahl ber hoͤdern Elaffe der Seſellſchaft 
ſich fehr vortheilhaft über den Prinzen und die Prinzeffin aus ſprach. 
Dan ſagte mir geſtern, daß der Prinz ſich dahin geäußert, daß er 
felbft die Koſten ber Ihm zu Ehren ſtattgehabten Feſte tragen wolle, 
Ich kann biefe Nachricht nit verbuͤrgen; aber wenn fie wahr tft, 
fo wärbe fie den guten Eindruck, den die Melfe des Vrinzen 
bier unter der hoͤhern Seſellſchaft gemacht, auch im Wolfe ver: 
breiten, jedenfalls den uͤblen Elndruck, ben ber Beſchluß des 
Stadtrathes, die Koften biefer Reiſe den Würgern aufjulegen, 
gemacht bat, verwiſchen. — H. Helue iſt feit geitern bier, 
und wirb eine Zeit lang bier bleiben, um mehrere litterarifhe 
Arbeiten zu vollenden, 


Gtaliem 


Livorno, 28 Jul. Heute Morgens langte bier ein Schiff 
von Trapanl mit mehreren franfen Paſſagleren, wovon zwei un: 
terwegs farben, an. Es wollte vorgeftern in Eloltaͤ-vecchla 
landen, wurde aber von dort abgewiefen, und von einem Wacht⸗ 
ſchiffe bis bieber escortirt. Dort nahmen fie bie Prosenienzen 
von Marfellle, Genus, Neapel und Slcilien nit an, und ver 
muthlich wird ein gleides Loos unfre Provenienzgen treffen, ba 
bier In zwei Tagen drei Fälle vorfamen, und darunter zwei fehr 
verbächtige. Unſre Contumaz für Frankreich tft glelch jener für 
Genua auf 18 Tagen feſtgeſetzt. Man behauptet, daß In Pa— 
lermo bie Cholera in raſchem Abnehmen ſty. Berichte aus 
Alesandria fehlen und ganz, baber man mit Ungebuld bad 
franzöfifhe Dampfboot erwartet, das morgen eintreffen ſoll. 
(Trief, Llopds Berichte) 


Schweiz. 

kZurlch, 7 Aug. Die Tagſatzung hat noch kein Begehren 
von Frankreich erhalten, den Prinzen Luhmig Bonaparte aus 
ber Schweiz zu welſen. Wohl aber iſt davon bie Diebe, bafi 
der frampbfifhe Seſandte dahin gehende Wufträge babe. Wiel- 
left findet er aber feibft, daß ein folded Beuehren nicht wohl 
angehe und jebenfalls fig nint rechtfertigen laſſe. Der Prinz 
beſucht feine ſterbende Mutter im Thurgau. Der Zeitpumtt, 
auf Entfernung desfelben gu dringen, wäre daher ſchon fehr übel 
gewählt, Indem fid der Schein großer Inhumanltaͤt nicht beſel 
tigen ließe. Noch viel weniger läßt fi aber ein ſolches Begeh 
ren rechtlich vertheibigen, und es iſt wenig Zweifel, daß demfelben 
von ber Schweiz nicht entiprochen wuͤrde. Der YPılnz if Bär: 


1790 


ger bed Kantons Thurgau, und kann als folder gar ulcht weg- 
gemwiefen werben. Er Ift berechtlgt auf fchwelzerifchem, und na- 
mentlich auf thurgaulſchem Boden zu bleiben, fo lange es ihm 
gefällt, und würde in biefem Willen von ben Gerichten nöthigen: 
falls geſchuͤzt werden müfen. Abgeſehen davon aber iſt derſelbe 
ia In der Gewalt ber franzöfifhen Reglerung geweſen. Er ſelbſt 
wurde dem Serlicht nicht einmal zur Beurthellung ſelnes Ber: 
gehens überliefert; bie Reglerung faldte ihn bloß aus Franf: 
rei weg. Selne Gefährten wurden fogar freigefprodhen. Was 
folte iha nun binbern, frei hinzugeben, wo es ihm bellebt, da 
ihm ja bie frangöfifihe Regierung felber diefe Freiheit verſchafft 
bat ? Diefer Unterf@led gwiisen biefem Full und frübern, wo 
bie Wegweifung fremder Flüchtlinge begehrt wurde, ifk zu ein: 
leugtend, als daß er überfehen werden könnte. Der Umftand 
aber, daß er aus Frankreich gefchidt wurde, iſt fo lange für die 
Schweiz glelchguͤltig, als bie Schweiz keine Prorinz von Frank: 
rei iſt. 
Deutfhlau». 

"Münden, 9 Aug. Heute Abend traf der gefeierte Sän- 
ger ber Zuntfiad, der Perlen der heiligen Vorzeit ıc., der Pa- 
triard; Erzbiihof von Erlau, Labislaus v. Porker von Kelfd: 
Er, aus Karlsbad bier ein, erwartet von einer großen Zahl 
von Berehrern, deren er in allen Landen fo viele zählt. Wie 
wir hören, beabfiktigt berfelbe Saſteln noch ale Nachtur zu ger 
brauchen, und dann Wenedig zu befuchen. 

Negensburg, 7 Aug. Geftern um bald 2 Uhr trafen 
Se. Mai. ber König dahler ein. Nach ber Mittagstafel fuhren 
Allerhoͤchſtdleſelben nach Donauftauf und befigtigten die daſelbſt 
bedeutend vorgeſchrittenen Bauten der Walhala. Im den er: 
ften Morgenftunden bes heutigen Tags fah man Se. Mai. be: 
reits die Hallen unſeres Domes durchwaundeln, die, unter ben 
Auſolzien des kunfifinnigften Monarhen Europa’s von dem ent: 
ftellenden Wuſte des Ichtvergangenen Jahrhunderts gereinigt 
und ihrer urſpruͤnglichen fhönen Form zurüdgegeben, nunmehr 
einen herrlichen, erhebenden Anblid gewähren. Um bald 9 Uhr 
trat der König, begleitet von den Segenswuͤnſchen der treuen 
Megendburger, bie Rüdreife nah Münden an. (Fränf. M.) 

* Frankfurt, 6 Aug. Nach dem in der letzten großherzogl. 
heffifhen Ständeverfammlung erlaffenen Geſetz über bie Sehn: 
tenaklöfung gebt biefelbe im Großherzogthum nun raf vor 
ſich. Mac diefem Seſetze naͤmllch kann der Zehntpfllchtige den 
Zehntberehtigten zur Mblöfung zwingen, wobel jedoch letzterem 
freiftebt,, entweder bie verfficktte Durchſchnitteberechnung eines 
acht zehnjaͤhrlgen Ertrags oder bie durch von beiden Beiten er 
nannte Taxatoren gemachte Abſchaäͤzung zu wählen. Die auf 
beide Artın ermittelte Summe wird junächft in Früchten ange: 
ſchlagen, und bann nah einem beftimmten) Maafftab in Geld 
rebueirt, wobei es von dem Zehntpflictigen abhängt, dleß fu 
einer jährli dauernden Rente zu zahlen, oder ein Capltal, das ben 
ad tzehnfachen Betrag ber ermittelten Summelausmacht, auf Einmal 
abzutragen. — Die Holzpreiſe, die zum Theil aus Speculations ſucht 
fehr bob getrieben waren, find wieder bedeutend herabgeſunken; 
deſſen ungeachtet wird bier Steinkohlenfenerung Immer mehr ein- 
geführt. — Troß ber großen Menge Meifender, melde jetzt 
sleihfam verfodtet durch die frühere unguͤnſtige Witterung durch 
unfre Stadt paffiren, Hagen bie biefigen Kaufleute dennod, baf 
der Waarenabfas im Vergleich zu früheren Jahren nur fehr un: 


bebeutenb ſey, namentlich ſollen bieß die Wazenfahrluntny: 
fpüren; biefe hätten bis jeht vom dem vorhanden Bars 
kaum dem zehnten Thell abgeſeht. 

Dreöben, 5 Wug. Alexander v. Humbeiht, ber Kıpk 
bier einige Tage verweilte, wird fid mad Göttingen hy 
um im September dem Jubiläum der Georgie Wupafı ko 
wohnen, unb bis babim bie dortige Bibliothek zu derſache 
Forfhungen zu benuken. Auch ben gefelerten epliden Die 
Vorker vom Felſo⸗ Edr, Patrlarch vom VBenehig, Eriktieim | 
Erlau und Ungarn, faben wir bier einige Tape. — Ai ui 
Sonntag haben ſich die Hallen der Musftelung für Gegmlick 
der Kunft dem Yubticum geöffnet. (5. 3.) 

+* Dresden, 7 Aug. Rad dem neueſten Meridtei | 
Lalbach vom 51 Jul. hat das Fieber Se, Mal. ben ich w 
laſſen, und befindet ſich Milerhöditderfelbe auf dem Birk 
Beſſerung; über die Weiterreife vom dert fonnte jenem 
nichts beftimmt werben. 

Die von ber Hannover'ſchen Jeltung puhlleim We 
authentifhen Erläuterungen bes datents vom 5 Jul ne 
lebhaft gewordenen Polemit um biefe Frage eine euher 
&o grch war das Interefle, das man fm allen Theln Draft 
lands dleſer Angelegenhelt der Stammvermankirn en 
daß wir noch eine ganze Relhe von Artikeln haften, de 
von Vubllciſten, Meditsgelehrten und Gtaatämiren * | 
wurden, und bie mir num jur Gelte legen, fo weit ſe gi 
nun fo ztemlich gelösten Punkte betreffen. Das dan 
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Me Frage veranlaft: Iſt damit bad Stustägrunge h 
5** aufgehoben? Die Hannoperſche * = - 
fi ermächtigt, das @rgentheil zu erfären ; Eh 
gleiher Ermädtigung bei, „obue dad —— 
in dem Patent nicht einmal eine „faetlſche ger an |‘ 
Grunbgefeges zu fuhen; voterſt beſchtänke * 
Prüfung. Im einem zweiten Mrtitel, ber en i 
gangsworten an bie alle Proben ——— el. 
und die ihr entipredende ‚auumanbeihte BET polbei=t I 
nover'ſchen Fuͤrſtenhauſes erinnert, en - — 
Zeitung, die in dieſem Falle nur ald ef ——— hr 
kann, in wenigen Monaten werde bie u ei Pr 
Ständeverfammiung wieder —— wii 
es fep nicht zu zwelfeln, daß daun ie stahl 
feitiged Vertrauen —— — —R * * 

ndige Verſtaͤn N 
Land nothwe he Orte find feier gripdeutung Fäh — 


zu bewirken.‘ * 
fo weniger, als ausbrädtic beigefäst n 6 hund MM Mc 
Weife, auf der Brunblage bes Rt ie gereini E 
Verſtaͤndlgung und verttauensvo N 
zu Staude fommt, dem bleibt bie E * 
Beifall der Zeltgenoſſen und das ehren . —* * 
gewiß.” — Darum, und datus me ehreht, ad me! 
fid) der Höberige polltifärrechtilde Ef ke Krug 4 
jene Erläuterungen In demſelben ra = " 
Martftein bilden, wollen wir mit wenig In einem &t uttg6 Ik, 
bilden. Eine Hannoveride — ai den BR Fin 
Blatte (dem Deutſchen Courier) — — — 
Unfer Staatsgtundgeſetz Fit a ober, (ae 16, 
„ Hemus! Zum erftenmel bat ber aft, abet u fi 
* fürdeutfae Ionrnaliemnd feine At 


# 
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renhaftigtelt bewährt. Geredet bat, wen eine Zunge gegeben | von 1814 an. *) Eine Relhe deutſcher Blätter (unter Ihnen 
mar. MS ich Ionen in meinem Iekten Briefe die Zufammen: | wu preußlſche, namentlich bie Eiberfelder Zeitung) mahm fir 
fegung einer Sommiffion meldete, Eorrefpondengen. und gelegenheitlihen Bemerkungen vartel für 


j da fanden die Dinge noch 
ſalecht; es gab bier Feine begeifterte Anhaͤnglichkelt an das biefelbe Sache. Segen bie Rechtsbeſtaͤndigkelt der hannober 
ſchen Verfaſſung fanden wir, außer in ben „bhannover'fhen Lan- 


er un * Buͤrger tummelten ſich in dem Luft: 
en 
. besblättern” in ber deutſchen Preffe nur ein einziges, gruͤnd⸗ 


berum, und nirgends hörte man 
laute Klagen, nirgends ſtieß man auf politifirende Gruppen. 

mn — —* * eu et — licher motlvlrtes Utthell: in der Neuen Würzburger Beh 
’ r ap Dieie m rönten. | tung. ) Der Wrtitel iſt mit Rechtskeuntniß, gemwandter 

Und fo mar es anfangs — allenthalden [dien man nidt zu Sprache und ziemlicher Ruhe geſchrieben, obgleich ber Merfe 
‚ i . fer 
a 600 Pte. De beats — —— ſich nicht enthalten konnte, Verdaͤchtlgungen gegen Anderege 
flante einzuſchleben, und unter Masten Männer zu fuchen, bie 
dahinter mit zu finden find. Das Berliner politifge 


ſche Allgemeine Seitung einen fehr ernſt und wıh enen 
Artikel über das vatent; die Allgemeine Zeitung ließ ſich verneh: 
— Ihre —— — nie: —— eitung, * 
ptach wie aus Eine unde. Den größte t 
aber bie „‚unmafgebliden Bedenken" "in der «u, —2 Bel Wochenblatt, das zunägft berufen fehlen, fein Wotum in 
tung, und gewiß nicht ohne Grund, denn es ift dieß eine Mb: | diefer Sache abzugeben, befgränfte fi auf ein paar Mand- 
er * der bet sun —— —— — —— gloffen, ſprach dagegen In einem groͤßern Metitel **) die Hoffnung 
ente. Wer könnte, wenn er das Gutachten gelefen, noch zwe d 
felhaft bleiben? Jede meue Zeitung brachte meue Wreikel, fie ee SE —— — 
vurden gelefen, fie wurden, mas mehr fagen will, bebacht s 5 
und befp toben, man te fi nadgerade, daß man aut: möglichft zu befchränten, die eigentliche Berathung aufbleAuf- 
* u un ur nebme * den —* * ſchuͤſſe zu reduciten, und nur dle Befchläffe der Ständever- 
er eine Olimmung, und man glaubte an fein | ſammlung zu überlaffen. Das Journal be Francfort hatte 
u a * = —— * auch eine Relhe Artikel und Gloſſen über die Question du Ha- 
efe Stimmung unfers Woltes ft fo erftarkt, daß fie eine mo: | =ovre, wortn es bei jedem Gage verfiherte, es huldige der hi- 
allſche Macht bildet, bie nicht leicht mnberücfictigt bleiben | ftorifhen Schule, während es alle biftorifchen Daten fo troſtlos 
hürfte bei ber demndchitigen Entfheidung, und Dehbalb darf ih | durgeinander warf, und auf diefe Weiſe fo Irrige Prämiffen 
> * unfer Staaidgrundgefeh gerettet If.” — &o bedeus | pipete, dap bier mac Belehrung gu foren, ober Widerlegung 
ournallsmus angemiefen wird, und fo ehrenvolle Erwähnung dactlon der Milgemeinen Ztg. hatte Anfangs eine Meihe folder 
dabei der Allgemeinen Zeitung geſchleht, fo glauben wir doc, bitorifgen Unrictigkeiten, bie zu falfhen Schlüffen führten, 
bemerkt, worüber das Journal de Francfort leicht weaging, be 
es fih bier weniger um Daten als um Principten handle. Im 
ben Streit ber Principien hatte bie Mebaction ber Allg. Ztg. 
als ſolche, dem Srundſatz ihres Blatts gemäß, fih nicht zu mi- 
fen; aber ein Anhänger ber biftorifhen Schule darf nie die bi 
ſtorlſchen Thatſachen zur Seite werfen, um von Principien auf 


ap mit folgen, wenn aud gutgemeinten Webertreibungen den 
Kuflägern der Preffe nur in Die Hände gearbeitet wird, wäh: 

zu argumentiren. In den ewigen Mißverftändniffen laͤßt benn- 
auch das Journal de Francfort die Allg. Ztg., ober gar beren 

































end es eim ſchlechtes Lob für ein Volk ift, wenn man von ihm 
agt, es habe das Intereffe für feine Gefehe aus den Zeitun: 
en holen muͤſſen. Würde es da der Mühe verlohnen, um dieſe 
defehe zu ftreiten, ober ſich als unberufene Wertheidiger der 
elben einem Lande aufzubringen? Damit kaͤme der Journalls⸗ 
Ins wiedet in bie durchaus verwerfliche Stellung, daß er für 
d Oppoſitlon machte, waͤhrend er nur der treue, beſonnene 


usdruck der redlichen Ueberzeugung, der Bllbung des Landes 
vn fol. Nicht Im einem andern Sinne bat die Allgemelne 
tung im dem vorliegenden Streite mitgeſprochen. ie bat 
e Stimmen von Männern, denen ihre wiſſenſchaftliche und 
elale Stellung das Recht der öffentlichen Mede gab, mitge: 
eilt, ohne Yarteivorliehe und ohne Vartelhaß, aber auch ohne 
e Furt, bie manden Wlättern es gerathener erſchelnen ließ, 
t feine Meinung auszuſprechen. Die hochehrenwerthen Mit: 
lungen, bie mir dabei von vielen Selten ans Hannover 
dit erhielten, beweifen am beften, wie man bort bie Lebensfrage 
d eigenen Grundgefehes mit einer Innigen Thellnahme, einer 
tſchledenen Befinnung und einer Klarheit über Perfonen und 
rbältniffe behandelte, wie man fie vergebens auswärts ge: 
bt hätte, Uebrigens zeigte das größere rechtliche Gutachten, 
lches das erwähnte Stuttgarter Blatt mittheilte, daß es von 
tbariter Mechtsautorität Fam. Meben biefem erſchlenen ums 
umfaſſenden Auffäge, welche die Kaffelfhe Allgemeine 
tung für die Gültigkeit des hannover'ſchen Grundgeſetzes lie: 
te, am beachtungswertheften. Sie enthleiten eine Darftellung 
Verfaſſungsentwicklung in Hannover mit amtlichen Belegen 


Mebaction, Dinge fagen, bie ihr nie in den Sinn gefommen 
find. Doc gehen wir darüber hluweg, da die nad allen Sei⸗— 
ten berublgendben, und gewiß aud von allen Seiten mit Dant 
aufgenommenen Verfiherungen, welche die Hannover'fhe Zeitung 
su geben ermächtigt wurbe, über das bier zu Grund llegende 
rechtliche Verjältniß feinen Zwelfel laſſen. 

Elausthal, 5 Aug. Bel ber Mublenz, welche eine Harzer 
Deputation am 7 v. M. bei Sr. Mai. dem König In Hannover 
hatte, erwieberte ber König auf bie von Hrn. Oberbergrat 
v. Brote verlefene Adreſſe: „Ich kann Ihnen weiter nichts barüber 
fagen, welches Bertrauen Ih von jeher auf bie Harzer geſetzt 
habe, als daß, wie ic im Jahre 1813 nah Hannover Fam, mit. 
etwa nur 200 Mann und 50 Dragonern, id mir glei vorge- 


2) Iſt das Staatsgrundgeſetz des Mönigreihd Hannover in Ges 
fahr? In ber Kaſſel'ſchen Augemeinen Zeitung vom Anfang 
Auguſt. 

) „Ummaßgebliche Bedenten gegen die uͤber das hannover'ſche Pa⸗ 
tent gedußerten unmaßgeblichen Bebenten.“ In der Nenem 
Würzburger Zeitung vom 4 und 5 Aug. 

»") „Zur Mathematif des conftitutionellen Weſens.“ Berl, pol, 
Wochenblatt vom 29 Jul. 
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nommen hatte, wenn ich der Uebermacht der Frangofen meiden 
müßte, ich mid nach bem Harze wenden wollte, indem ic fiber 
barauf rechuete, bei ben Harzern, fo Lange wenigftens den nd« 
tigen Beiſtand zu finden, bis andere Verhaͤltniſſe eingeleitet 
ſeyn würden. Ih bin freilich noch nicht auf dem Harze gewe⸗ 
fen, allein mehr Tann ich Ihnen über mein Zutrauen zu den 
Harzern nit fagen ; dleſes Jahr, ober wenlgſtens naͤchſtes Jahr, 
werbe id gewiß nad beim Harze kommen; ich bin ſehr meugie: 
tig, ben Harz zu ſehen.“ 
Oeſtrei cd 3 
"Wien, 7 Auguſt. Ueber das Befinden 3. WR. ber Kal: 
ferin lauten bie Berichte aus Iſchl fortwährend durchaus be: 
ruhlgend, fo daß ber neueſte Defterreichifce Beobachter kein 
Bulletin weiter enthält. — Der Eönlglih bannover'ige Ge— 
beimerath Graf v. Schulenburg, welder beauftragt it Er. M. 
dem Kalſer bie Thronbefteigung König Ernſt Yugufts zu noti- 
fieiren, hat Wien verlaffen, und fi nach Münden begeben, wo- 
bin er einen ähnlichen Wuftrag bat, nach deſſen Volziehung 
er wieber bieder zurüdkehren umd dem allerhoͤchſten Hof dann 
vermutblih In Schönbrunn zu fehen bie Ehre haben ‚wird. — 
Dem Vernehmen nach iſt ber Fuͤrſt von Schönburg, hisher k. E. 
Grfandter in Stuttgart, beſtimmt, dem König von Hannover 
au feiner Thronbeſtelgung die GSlaͤcwuͤnſche unſers Kalfers zu 
überbringen. — Die Frau Herzogin Henriette von Würtem: 
berg wird binnen 10 Tagen bier erwartet, um fi auf Beſuch 
su ihrer erlauchten Tochter, ber. Frau Erzherzogin Palatinus 
von Ungarn, nad Dfen zu begeben. Die Frau Herjogiu wird 
von bier aus bie Meife nach Dfen auf den Donau : Dampffaif: 
fen machen. — Leider hat ſich gegen bie Ausdehnung der Do: 
neu: Dampffhifffahrtsverbinbung bis Linz und weiter aufwärts 
ein Hinberuiß erhoben, Die k. k. Regierung weigert ſich naͤm⸗ 
lich bie an ber Brüde von Krems für die Vaſſage der Dampf: 
ſchlffe noͤthlgen Vorrichtungen auf ihre Koften bauen au laſſen, 
und bis es mum entſchleden ſeyn wirb, wer biefe Koften über: 
nimmt, bürfte leicht biefes Jahr verſtreichen und be Erſcheinung 
elnes Dampfſchliffes der hieſigen Geſellſchaft in Linz vielelht 
erſt im künftigen Frühiahre erfolgen; es wäre denn, daß ein 
niedriger Wafleritand die Durcfahrt bes Dampficiffes Anna 
Maria mit umgelegtem Kamin unter ber biefloen und der Krem- 
fer Brüde geftattete. 


Eüärtei 


” Konftantinope 26Yul. Der ottomaniſche Botſchafter 
am Balf. oͤſtrelchiſchen Hofe, Ahmed Fethl Paſcha, iſt zum Range 
eines Muſchlrs erhoten, uud an Jaakub Vaſcha's Stelle zum 
Statthalter von Aldin @üzeltifar In Kleln:Afien ernannt wor: 
ben. Der Amedſchi der hohen Pforte iſt bereits als Kapl Kiaja 
Ahmed Paſcha's aus diefem Unlaffe mit dem üblichen Ehrenflelde 
beſchenlt worden. Bls sur Ankunft diefes letztern wird All Na— 
mit Vaſcha beſagte Statthalterſchaft eiuſtweilen verwalten. — 
Der Beylitdſchi ber Hohen Pforte , Nrahlm Sarim Effendi, 
welcher proyiforkfh mit dem Vortefeullle des Auswärtigen beauf- 
fragt iſt, hat die Beſtimmung erhalten, fi «ld Votfaafter Gr. 
Hoh. nah London zu begeben, um Ihrer Mai. der Königin Vie⸗ 
torla zu Ihrer Cpronbefteigung Sit zu winfhen. Während 
felner Abweſenheit wir ber Keſſedar Nafi Effendi feine Etelle 


















bahier vertweten. — @iue aus 12 Kriegeiälfen beftehende fi 
tenabthellung iſt unter den Wefehlen bes Grofuhuituls Kind 
Fewzl Vaſcha's und bes Patrone Bey (Miccakairak) Kind 
Bey am 23 d. mac dem Meere von Marmor mb hab 


Mirza Dſchafer Ehan, perſiſchet Votſchaſtet am ſichhen fer 
In diefer Hauptftabt eingetroffen. — Die norbemeritanliärfe 
gatte Conſtitutlon, befehligt vom Eonmmobore Ellot, Hin fiir 
einiger in ber fraͤnklſchen Bevoͤllerung ſtattgefundentt Pelle 
wieder von hier abgefegelt. — Berichten aus Empmummnı. 
zufolge war Mehemed Mit mit pwel Linienfaifen und paid 
am 8 db. vor Rhodus erſchlenen. Er ward dafelhft von ſerde 
terie ber Feſtung begrüßt und vom Commandanten hei hit 
eingeladen ſich and Land zu begeben, Der Ägpptiide Guttu 
ter Ichnte jedoch, der herrſchenden Peftfende wegen, Die (ir 
ladung ab, und verlieh am folgenden Tage bie Incl, mie 
nach Canea zu verfügen. — Die beſt hat hier zwar in die 
meinen nicht zugenommen, doch haben fid fu lehtet Bakar 
tere Fälle in Pera umd Galata, namentlich unter den Fran 


ereignet. Der Sohn bes englifgen Ahmltals Malcolm = 
biefer Krankheit behaftet von Trapezunt hier an, mab 
berfelben in wenigen Tagen, 
Haudels: und Börfennshridien 
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u außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeit 
6 EEE — — 
nee =. Semilaffe in Negppten, 

u Din Beliahl, Was hat Mebemed All getban? 


ne . und ba es bie Zeit 
j naoch erlaubte, ſetzten wir unſern Weg vom Palaſt bls zu zwei 
„men angelegten Eifenbahnen fort, beſtimmt Strine ins Meer 
2 au führen. Hier arbeiteten eime große Menge Fellahs, Min: 
"ner, Weiber und Kinder, deren Lohn ber Wicrtönig bei allen 
"°F äffentlihen Arbeiten kürzlich um eimen Piafter erhöht hat. Da 
44 in den melften Melationen über Megupten Immer bie Mg: 
SUchſten Jeremiaden über das Elend dieſer unglüdlihen Elaffe 
25 gelefen hatte, fo war ich nicht wenig verwundert), lauter kräftig 
= und gefund ausfehende, luftige Menſchen zu finden, bie fingend 
»" umb lachend ihre leichte Arbeit verrichteten, von dem Aufſehern 
boͤchſt machfihtig behandelt wurden, und ſelbſt das Battfchis 
ar (Trinkgeld), um das fie und anfpraden, nur im Scherz zu ver 
© langen fatenen. Ihr Unfehen war allerdings jerlumpt, aber 
* wo fieht man es im Drient, wie auch in Griechenland, an: 
st ders? Das Klima verlangt fo wenig, und Ordnung wie Mein 
lichkelt gehört noch nicht zu den Tugenden biefer Länder. Ich 
babe fpäter dieſem Gegenftande fortwährende Aufmerkſamkeit 
geſchentt, und die feſte Ueberzeugung gewonnen, daß die biefi: 
gen Fellahs im Vergleich zu manden andern ihrer Eameraben, 
namentlich 3. B. zu den Irlänbifhen Bauern, welche doch Un: 
terthanen des erleuchtetſten Gouvernements in Europa find, 
ſich in einer Lage befinden, welche bie letzteren beneiden könn 
tem. — Die Häufer der Fellahs find Meine Hitten von an ber 

- Sonne getrodneten Lehmitelnen, oder aud nur von gefnetetem 
Lehm aufgeführt, melftens ohne eine andere Deffuung als bie 
Thäre. Aber biefe Wohnungen find wenigſtens dicht und warm 

im Winter, Immer vor Regen und Unmetter gefhüst, Schat⸗ 
ten gebend im Sommer, und geräumig genug für bie gerin 
gen Bebärfniffe biefer Leute — während In Griechenland felbft 
bie Wohlhabenderen unter den Landleuten kein Dad haben, das 
nicht Schnee und Megen durchlleße, und vollends bie von er- 
flidendem Raub angefülten Schwelnſtaͤlle, in denen die ar: 
men Irlaͤnder wohnen, bei einem verhaͤltnißmaͤß ig kalten Allma 
fat gar Beinen Schuß gewähren. — Die Fellabs find arm; 
aber in den geringften Dörfern, wo Ich hinkam, fand ich ſtets 
Brod, Mi, Butter, Kdfe, @ler; oft Gemuͤſe in Fülle und 
auch Geflügel, in ben größeren ſelbſt Schlachtfleiſch, was man 
und alles für einen billigen Preis zum Verkauf anbot, während 

in Grlechenland Häufig Zwlebeln, Waller umd ein faft unge: 
uleßbares Malsbrod dad Einzige ſind, was man ſich verfhaffen 
Tann und die Leute felbft verzehren müffen, mie in Irland 
Kartoffeln und Wolstey. Much hörte ih nie, daß ein Fellab 
Verhungert ſey, was zur Schande ber Menſchhelt bei den ir: 
laͤndiſchen Bauern nichts Seltenes geweſen iſt, und felder noch 
iſt. — Die Fellahs find dürftig gekleldet; aber auch bier iſt 
der Werglei zu ihrem MWortheil, denn erftend bedürfen fie bei 
dein milden Klima meniger Kleidung, zweitens babe id bis 
jetzt noch nicht gefeben, daß bie biefigen Weiber, gleich bei ir⸗ 
laͤndiſchen Frauen und Maͤdchen, nicht einmal Lumpen genug 
befinden, um ihre Bloͤße fo welt zu bededen, als es die Scham: 
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Einem folhen Werke kann man im Burova Glauben fhenten— | nicht nur auf ale Miüdftände remonchtt, ſondern breiflg Brille 
denn was melß man dort von Megupten ? wir find ja üder Mo: | nen Plafter aus feinem Schatz an Diejenigen zurüdjahlen Lafer, 
Dammedaner und dem ganzen Orient noch brute eben fo unwif: | welde für das Deficit Anderer elmzufehen gejmungen woche 
fend, ald es die Franzofen unter Ludwig XIV über Ales außer | waren. Ich hade fhon erwähnt, daß er außerdem ulen für de 
Frankrelch waren — wer aber {m Aegvpten mit dem Buch In | an Öffentlichen Bauten Möbeltenden, deren Zahl Höcft bedeutend 
der Hand reist und die geringfte Meder eines Beodachters in ift, einen Plafter täglich. zugelegt hat. Zugleih befahl tt, bi 
ſich bat, der möchte oft zweifekyaft werden, ob nicht das Ganze | man bei Bezahlung ber vom dem Fellahs jähelic zu ltrun 
eine Moftifitation fep, und. der Verfaſſer, mit Champollion, | Protucte nidt mehr, mie biäber, ihre fräderen Gaulle a 
Burckhard, Belzoni, Caillaud ıc, und einigen bilorifgen Wer: | zöge, ſondern fie ſtets vol und Baar befriebige, umd er ak 
fen auf felnem Schreibtlſch, ohne die Barrieren von Paris zu | fogar aus eigenem Untriche den Preis diefer Producte - Auf 
verlaffen, Wegupten befhrieben habe. Niats iſt ſeidter als die | regeln, bie im vielem Dörfern fo viel Geld unter den imm 
Urtheile, die man über Mehemed All täglich lefen, oder mit Elaſſen aufpduften, daß Krämer aus Karo Epeculativainiin 
anhören muß, nichts abgefhmadter als die Forderungen, 
welche man an Ihn ſtellt. Man verlangt, daß er zugleich 
Romulus, Numa Pompilius und Trajan ſeyn foll, man beruͤck⸗ 
ſſotigt weder feine Lage, noch feine Bebürfniffe; man verſalleßt 
feine Augen vor dem Ungebeuern, was bereits geſchehen, und mo: 
quirt fih in alberner Selbftgefäntgkeit über eine Pfeutoctoflt: 
fation, die man für niats achtet, weil fie noch fo entfernt von 
der unfrigen if. Man ift endiih, ich kaun es wirklich nicht 
anders nennen, dumm genug, nicht einzufchen, daß gut Ding 
Welle haben will, und daß eben die wahrhafte Regentenwels 
beit Mehemed ali's darin liegt, daß er mur thut, was die 
Zelt erlaubt, eben fo behutfam als traͤftig vorwärts fchreitet, 
und fi weder durch Ideologen no durch Sewohnheitspedanten, 
weder durch Lob no Tadel fm geringften in ſeinem feften und 
überlegten Gang irre machen läßt. Ich Habe die große Satis 
faction in Kalro gebabt, einen Mann In biefen Anſichten mit 
mir übereinftimmen zu fehen, beffen Ansfpru eine ganze La⸗ 
dung alltägliher Reifenden aufwiegt, Hofrath v. Scudert, der: 
beruͤhmte Verfaſſer des Lebeus ber Seele, welcher mit hoher 
Verehrung bie Groͤße des Herrſchers erlannte, der Aegvpten 
eln neues Leden gegeben hat. Doch Id lehre zu den Fellahs 
zuruͤck. Diefe relch zu machen, fie ploͤzlich in den Zuſtand der 












































zu kaͤmpfen hat, in der Immotalltaͤt der Behörden, Ihre Rab 
ſucht und Beftechlichlelt befteht, deren ürle Folgen Ian m 
kur ſichtigen Fremden alle dem Herrfäer ſelbſt heipreſa 
werden, fo verfudte er bie tärkifaen Orlsborſteher Ink 
aradiſche abzulöfen, Der Erfolg bat aber ber Ablat iv = 
entfprochen, daß man wahrſchelnlich zu den erften wird —* 
kehren muͤſſen, bie, mie einer meiner Berſchterſttet is 

fer Angelegenheit ſich ansbrüdte „Immer noeh —* ie 
ſtohlen hätten ald bie letztern.“ Mehemed Mil Amt 2 
Grunduͤbel In feiner Adminiſtration ſeht wohl, abet en ki 
Allgemeinheit, wie mande andere politifge Grinte, ni 
ungewiffe Stellung zur Pforte mit ſich brinzen, en * 
Ausrottung deeſelden ſehr ſchwet. Ein rg 
vielleicht nur für bie kuͤnftige Generation = 2* 
bung der Jugend zu erlangen, und mad nn * — 
Vicetoͤnig wahrhaft Anperorbeniliheh und ne 4.0 
anderer Souverdn feiner geit geirifet = mal Qeeneaet 
Beurtthellung fm fpätern Gapiteln, mo ich en dl Gil 
haben werde, noch weit mehr hacta anguläh des Delath 
bewelfen, baf Mehemed Al, dieler ** — 
von höheren Ideen als denen eines Hof igerunge 


Holtelner oder Wltendurger Bauern zu-verfeßen, möchte felbjt iſe enropäliht 
dem größten aller Staatsfünfkler beim beften Willen nicht möglih | babfüchtigen Egoismus geleitet — — etmungelt 
ſeyn; denn, fo wie dleſe Kinder der Natur ihren Behensunter: | cenfenten meiner Schriften w dr zu alehen, Diele 
balt gewonnen haben, Legen fie fi, zieich dem Rapgaronis, Im | mic deiatd vor ihren —— fräger deridet eat“ 
bie Sonne und faullenzen, fo lange man fie nicht zur Arbeit | meinden, füßbittern Krititer, d Ariſtotratle liteilit fur 


zwingt. Ic ſah auch jetzt noch, wo ihnen die Gelegenheit nie 
fehlt, wenn fie arbeiten wollen, unzäblige Beifpiele von biefer 
unbezwinglichen Traͤghelt und Sorglofigkeit, Sie find von jeher 
fo, und arm gewefen ; mb iſt es möglich, fie nah und nad gu 
ändern, fo hat Mehemed Art gerade den rechten Weg dazu ein 
sefglagen, indem er fig — niet zu dem einzigen @igenthümer, 
wie man faͤlſchlich behauptet — aber wohl zum fait einzigen 
Dirigenten der Bebauung alles Grund und Bohens in feinem 
Lande gemacht bat, und dadurch bie Fellahe swingt, ihn für 
allgemeinen MVortheil und eigenen Lebensunterhalt zwedmdpig: 
zu bearbeiten, wie es der gefeterte Joſeph der Bibel ebenfalls 
that. Die Solidarität, meihe ber Micelönig einführte, war 
freilich eine harte Maanfregel, aber fein Zweck dabei doch ein 
wohlthätiger, weil er glaubte, dadurch auch bie Traͤgen nos 


und fegneten, daß id die englifde ser jet 
obgleich viele "Witglieber derſelben mich — yerfiunch 
eingeladen hatten, werden hier bie . ——*— 
im entgegengeſetzten Glan m sfenen, zei 1 
dere nach ſich ſelbſt beurthellen well et 
(obe und vertheibige Mehemed Hl — "is dt 
mit Achtung und Ehrenbezeugungen ve mn aus I Hofer Hur 
iſt es ganz gleichgültig, welcht gBahrheit un ſuen· 
fit unterlegt: ein Beruf If, die aufakmmt, and PP ie 
ip fie finde, mnbefümmert, mie ar ze. a 
einer Partei fameidelt ober bie = mehr al⸗ Einmal hr 
Grundfage bewaffnet, hatte ich wen on 
Stät, urthelle, die man Im Wnfarz ** 
bald darauf durch dem Erfolg bewähtt 


ſſcherer zur Arbelt zu noͤthlgen. Da indeſſen bie Erfahrung ge⸗ "Zortfegung foldt ) 
lebt, daß man hierzu eln unrechtes Mittel gewählt, iſt auch * 
das Soſtem wleder verlaſſen worden, und ber Wicefönig hat — 


dahin unternahmen, und auch ſchnell alle ihre Waarru ditn | 
Da eine der größten Schwierigkeiten, mit denen der Bietii | 


setz wgeretem 


=. 


Schlechte und Gemeine aus ... Zweifel bean | 


— 


£* 
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Bemerkungen, bie beabfichtigte Vermählung des Herzogs 


Yin von Drleand mit der Herzogin Helene von Medlen: 


burg: Schwerin, insbefondere das Schreiben des Hrn, 
v. rer. am den Hru. v. .......n in diefer 
Angelegenheit betreffend, mit Anmerkungen begleitet. 


* Gortſetuxa) 


Li 
Im 


Ueber die ſchnell erfolgte Anerkennung Louis Philipps von 


" Seite ber europäifsen Mächte eine Meinung audjufprecben, 


‚wäre gewagt, um fo mehr, als es ſich ſeht wohl begreift, baf 


„man, ua den Erfahrungen faſt eines halben Jahrbundertg, 


x 


„teinen Tropfen Bluts mehr hat opfern mögen für die Regull- 
rung franpöfifaer Suftänte, bei demen überdieß noch in langer 


"Belt eine Stabilität niat zu erreicen fepn wird, 27) Ganz 
"ein Anderes iſt es aber, ob man befalofen: Die Frampofen, fo 


or 


" bängufffen zu überlaffen — oder ob man, ganz Im entge: 
” gengefesten Siune, 


welt es erreichbar ift, völlig ſich felbft und ihren eigenen Ber: 


nunmehr auch der Zumuthung nadgeben 


ſolle — biefe Verbängnife gu theilen 2°), und im Ange ſichte 








” 2) Die europdiſchen Mächte hatten allerdings and bier bie 


1 


Befugniß, zuifaen Unerkenaung und Niotanerfennung zu 
mäblen, wie fie diefelbe bei det Weränderung jeder Thron: 
folgeorbnung in jedem andern Staat baten. Gelt Jahr⸗ 
hunderten haben fie aber, wenn ſolde Veränderungen nur 
auf die Mitalleder der Donaftie fib befbräntten, fie aner: 
kannt. Melde Gründe hätten wohl bier die Minerfennung 
aud nur einen Augenditt zweifelhaft machen können? Daf 
die Ruhe und der Frieden in Europa und in Franfreic 
nur durch Die wonarbifse Merfaflung erbalten werden 
Hönne, hatte die famerzlichite Erfahrung fo fehr bewiefen, 
baf man, da de Iegitime Dynaftie nicht wieder auf den 
Thron gefeht werden konnte, eine Privatfamiiie amerfannte, 
weiße die Monaraie wieder berftellte. Diefe Dynaſtie ent: 
fprab der Erwartung nicht, durch De vereinigten Kräfte 
von Europa ward bie alte Dynaftie endli wieder berge: 
ſtelt; diefe Kraftanftrengungen galten aber der Wiederber: 
ſtelung der ganzen alten Domaftie, Feineswegs einem 
einzelnen Witgiiede oder einem einzelnen Zweige ber 
felben. Der ältere Zweig Fonnte aber felbft in feinem eige— 
nen Lande fih fo wenig erhalten, daß er aus bemfelben 
proferibirt ward; die Nation fab mit dem unbebingteften 
Vertrauen die Krone nunmehr auf dem jüngern Zweilg über: 
geben, und erfuchte ihm, den föniglihen Thron zu beftelgen 
(de prendre le titre royal.) Sollten bie europdifhen 
Mädte, die noch vor kurzem die Thronrenolution in Schwe- 
den als eine inmere Landesfahe behandelt hatten, die An: 
ſicht des Volkes, Louis Phliipp werde bie Stabilität wieder 
berftellen, verwerfend, bie Krone in dem zweiten Wit des 
Daufes Bourbon defhalb nidt anerkennen, weil der erfte 
Zwelg nicht vermoht batte fie auf feinem Haupte zu er- 
balten? Hatten fie dem Krleg ausſchließlich für den dite- 
ren Aſt, oder nicht vielmehr für die ganze Donaftie geführt? 
Solten fie, mit ſich ſelbſt in ben fhmeidendften Widerfpruch 
tretend, Die Ueberzeugung zu erfennen geben, eine Mepubilf, 
welche ohne Louis Philipp doch unabwendbar gewefen wäre, 
würde dem übrigen Europa völlige Burgſchaft gewähren 
koͤnnen? Wer hat jemals Rechenſchaft von den Souveränen 
gefordert: warum fie die Kalferinnen @lifabeth und Katba- 
rina, warum bie Könige Wilhelm III und @eorg I als 
legltime Herrfher anerkannt baben? in unbefangener 
Bit auf die Segnungen bes Friedens und ben Wohlftand 
aller Länder folte billig ſolche Krititen unterdräden, und 
une dagegen mit Dank fir unfere Fürften erfüllen ! 
*) Nicht theilen, fondern beiten. 


von Europa, Indem man mit dem Würgerfönfgthume Famlllen⸗ 
verbindungen falleft, auf die Revolution einzugeben, 
Diefe Zumutbung lit es aber, Me gegenwärtig dem Haufe Med: 
lenburg widerfäprt, alfo einem der diteiten Zürftengefaletter*), 
alfo einem Haufe, mweldes den größten Monarchen Europa’s 
blutsoerwandt °°), und auch mit Etolz ſich deffen bewußt if, 
daß bereits Fünf medienturgifae Prinzeffinnen bie toͤnlallche 
Krone getragen, und daß auch noch in unfern Tagen zwel feiner 
Töchter legltimen Könlgerhronen zum wahren Shmude gereicht 
haben! In verbängnißooller Zeit, im Jahr 4813 nämilb, war 
ten bie Medlenburger Herzoge von allen deutſchen Kürten die 
erften, bie für bie Ausſicht auf Wiederherſtellung deutfcher Ebre 
und Frelhelt °) ihre @riftenz freudig elnſetzten und damit ein 
Belſolel gaben, das zuverläffig nicht verloren gegangen iſt. Jetzt 
glit es von neuem ein Belſplel, und es fragt fih, 0b dad Haus 
Medienburg feine Sefühle und Geſinnungen verläugnen fol, 
einer Polltik wegen, bie keinenwegs feine eigene iſt, und bie 
es fogar durchaus nicht für die wahre und riatige bält. Aller— 
dings find Pringeffinnen oftmald — von ber Iphlgenla an bie 
sur Kalferin Marie Louife — der Staatstlugbeit zum Opfer 
gebracht worden; aber einem fo ſchweren und gewaltfamen 
Mittel muß, wenn es irgend gerechtfertigt erſcheinen fol, die 
Bietizkeit und Erhabenheit des Zvecks entſprechend fepn. 2) 








2°) Nicht bloß eines der älteften, fondern dad ditefte Fürften- 
gefzlest In Europa, fo mie das Haus Bourbon das ditefte 
Koͤnlgsgeſchlecht unferes Welttpeils ift. 

’) Zu biefen tritt num auch das Böniglibe Haus Bourbon 
binzu, und Die Herzogin Helene wird, in der von der Vor— 
fehung befilmmten Stunde, bereinft bie fehste medien 
burgifae Fuͤrſtln feon, welche eine königliche Krone trägt 
und einem der fhönften Throne zum Schmud gercitt. 
Diefe Vermaͤhlung wird das dltente königliche und 
bas ditefte fürftiiche Haus, bie beiden älteiten regie 
renden Geſchlechter in Europa, fo mie den Enkel des beill- 
gen Lubmigs mit der Enkelin feiner Gefährten im Glauben 
und In Kreuzzuͤgen, der medienburgifhen Fürften Johannes 
bes Theologen und Heinrichs des Pilgers, verbinden; umb 
wenn, vor fehshundert Jahren, bed Fürften Johannes Schwe: 
fter, bie medlenburgifbe Prinzeffin Magdalene, nur den 
von ber franzöfifhen Koͤnigskrone abhängigen Herzog von 
Marfeille heirathete, fo vermäbite ſich jeht bie Herzogin 
Helene mit dem Erben biefer Krone, 

4) Und zu deren Sicherheit der Wiederberfielung einer mon: 
ardiihen Verfaſſung in Frankreich und des Haufes 
Bourbon, . 

»2) Opfer? Polltit? — wie fommen biefe hierher? Der Ver: 
faffer_ der Bemerkungen ſelbſt führt ja an, daß bie Hero: 
gin Helene zu biefer Wermäblung ihre Zuftimmung gegeben 
bat, von dieſer Seite braucht und kann baber kein Opfer 
gebracht werben. Uber biefe Fürftin fol die Stimme ihres 
Herzens und das Gefühl des ihr von der Vorſehung be- 
flimmten hoben Berufs unterbrüden, und einer ganz neuen 
Theorie, welche bie Bemerkungen Politit nennen, unter: 
ordnen, und biefer Politik zum Opfer bringen. 
Bir können deu Vemerkungen hierauf niet treffender, als 
buch Ihre eigenen Worte antworten: „„Wilerdings” beißt 
es in denfelben, „ſind Pringeffinnen oftmals der Gtaats- 
Hugbeit zum Opfer gebracht, aber einem fo fhweren 
und gewaltfamen Mittel muß, wenn ed irgend 
gerechtfertigt erfheinen fol, die Wichtigkeit und @rbeb- 
lichkeit des Zweckes entſprechend fern.” Mit den Bemer 
tungen felbft fragen wir weiter: Kann man im gegenwär- 
gen Fall einen folben Zweck bei erniter und unbefan- 
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Kann man nun in gegenmwärtigem Falle einen ſolchen Zwed bei J wahrlich, fo lange es irgend von Ihm abhaͤngt, wirb kei 
ernfter und unbefangener Prüfung irgend auffinden und erfen: | Pblllpp mad wie vor Die Grängen des Buerrenitens zigt die 
nen? Das Vaterland iſt nicht in Gefahr, aber ein altes Für: —— ehner Art von Kelegserperimenten, bie Ihm yu dir 
g für felne Söhne und feine Armee, zu einlger Befkrk 
ſtenhaus fol fih zu einer Eonceffion an bie Mevolution ent: rung des Avancements {m der lrhtern und zu einiger Rah 
fhllefen — eine Polltik, die fi noch niemals bewährt hat — J für die Meugierde und Eitelkeit der Franpofen alerdiagd ji 
damit König Louls Phlllpp, aus Depit über die Sproͤdigkeit der | gend fepn mag! Warum folte man bepmeifeln, da dm 
durch bie Gnade Gottes regierenden Fürften, nicht etwa Me 

Bahn der monarhifhen Grundfäge wiederum verlaffe und in 
felne Jugendverkrrungen zurädfale, er, der, wenn irgend Je— 
mand, ven der Weherzeugung durchdrungen ſeyn muß, baß bie 
Monarchle und die Mepubtit fih num einmal nicht verſchmel— 
senlaffen, und daß alfo die Erhaltung der Arone bei ſei⸗ 
nem Haufe nur dann moͤglich ſeyn wird, wenn er es babin 
bringt, zu bewirken, daß bie monarchiſchen Princeipten wieder 
Wurzeln fhlagen! Oder wähnt man gar, Louis Phillpp dürfte, 
einer eriten Aufwallung Raum gebend, einen Augriffelrleg be- 
ſchlleßen gegen Europa ? Nein wahrlich, der Mann, bem auch 
feine entfchledenften Gegner große Klugdelt und MWelterfahren- 
beit nicht abfpreben, beffen ganze Lebensgeſchichte ein Aten- 
teuer iſt, und deffen Reizbarkelt durch tägliche und ſtuͤndliche 
Kraͤnkungen und Beleidigungen und durch ſtete Beſorgniſſe für 
ſeln Leben wohl in hohem Grade abgeſtumpft ſeyn muß, biefer 
Mann wird ſich nicht durch augenblicklichen Verdruß verleiten 
laſſen, ſelbſt der Republlt durch einen Krieg In die Hände zu 
arbeiten. *) Louls Philipp wird den Thell feiner Nation, de: 
ten aͤchter und wahrhafter König er iſt, bie Induſtriellen naͤm⸗ 
lich, nicht von ſich abwendig machen wollen, indem er die ma-. 
terielle Wohlfahrt, den SöKen unferer Tage, In 
ſolcher Welſe in Gefahr bringt, und dabei fih und feine Sößne 
einer Bergleihung mit Napoleon Bonaparte bloß ftelt! Nein 

are. Vince Seren rec 


gener — trefilihe Wintke, welche die Bemerkungen für 




































ſtens die Verantwortung völlig anzuerkennen, Die dad Hut 
nes Fürftenhanfes auf fi nehmen müßte, wenn ed eine Ira 
Töchter die Stufen bes von Gefahren jeder Att umlaprte 


Herz, welches bereits von Elebe und Leldenfhaft erfidt ä,k 
nen unendlihen Metz haben, mit dem Manne feiner Mall, nd 
wenn er fih hart am Krater des Befund neu angehuut hit, 
fo wie jede Freude, fo amd jede Sorge und jede Gefahr hehe 
muͤthig zu theilen, und mag eine folde über Noth und Ze er 
babene Liebe auf Achtung und Beachtung den — 
fpruc haben — im vorliegenden Falle kann, bei Ermangelmy Fr 
perſoͤnlichen Bekanntſchaft °%), von feiner folden Liebe, dh * 
von feinem ſolchen Anſpruche die Rede fepn °), wo pn 
lid und allein der Punkt der Convenlenz in Bank ri 
da ftebt niemals ben Frauen, vielmehr le J 


war grundfatzmaßig im dem regierenden Hinfern 
r gi — Den Deren, Lu — 
den kann, er bie befondern 
die allgemeinen feines Landes am beiten zu üherfeden uud I 
würdigen im Stande fen. °% 

(Zortiegung folgt.) 


Genahlu 
54) Kannte vor der Vermaͤhlung Georgs III feine \ 
—* Charlotte von Wecienbung» St, Luna 15t 
beiden glüctichen Ehegatten fh vorder = = * 
kauntſchaft, oder hatte niat der Sieh Dre Bdehigtet 
trefflihen @igenfcaften ber Peine = n hass 
den Thron zw theilen, zuerit = * N area a 
gelernt, welches fie gleit 8* Lehen hatte und Mat 
den König Breite II von MI gelvmmen war? Sik 








eine folde Prüfung geben — Prüfung irgend auffinden und zur Kenntniß des Königs Grote dent fid In den 
erfennen ? * In ben Bu ne je (idee erbate: führlibe Nachrichten und ee en Nadriäten 
ner und erheblicher Zwec nit nmel auf das ielſeſte an: neuen genealogijd: 

gedeutet. Was barin über Chronfolgeveränderungen und 1762, ©. 499. bie bier mehl zum 


itt, : 
55), , „überhaupt eine ſebt yarte Et ifäen, u 
—— ee Deduction, dazu einer Kirbograpl a 
terworfen ft. {ntärtiäeh ündell ef 
'*) Dos wohl fein unbegrängteh, WE innen, 
ders wenn die Hausgeleht vardben ge nit 
der reglerende Herz Yusitewer um 41] ——0 
ren fol: Mofer Eemiltenftaatired! I Hefonert 
fände, Theil II. Selte 15. er : n 
dispositiones u. dgl. vorhanden —* emer heit 
dem Kal bes Defcendenten) ein — 
der libertatis naturalis, ald m Harn ——* 
götttichen, mod im Melde berfömmihit Ir, „ d. nut 
Schranten gefeßt fevend, und 9 * m —* 
dleſes Puutts vorhanden fevend, 4 J rn e 
eine genaue Erwägung Ihre In —*8 — 
mehr des Wobiftandes, guter Nat halten dab — 
erfordern, weides mod nit * ud een —52 
unlirt, fondern ein folder . wann Mt —* 
menfoiloen Medien aud Di nm it galt 
Herr die ihm In derglelden = Geitern —* — 
feiner macdgebornen Brüder © har [o gen —* 
ofüicia inperfecta ebenfaue M ncta ala Die a⸗ 
Wentgftene felnd ade berglelden Fi süemal u For 
eibeit fehr efnfaräntend, Im dere umpindt hie 
Hi d eh müßten BEIOHd Ener abet, Ken 
rt “eines regierenden, Pe nd MN 
Henatınd dissensus bieffalld efe 
ſolte. — — 


Legltlmitaͤt angeführt iſt, kann dafür unmoͤglich gelten, da, 
wie bie Geſchichte lehrt, bieß gegen die Anfiht und den 
@ebrauh der regierenden Häufer In Europa gebt, Im 
Haufe Medienburg felbft war von den oben gedachten Kö: 
niginnen die eine mit dem @ntel bes buch Meichstagebe- 
faluß auf den dur Abferung feines Worfahrers erledig- 
ten Thron berufenen Königs vermählt, und bei der Mer- 
mäblung der andern lebte noch der bes Throns entſetzte 
Mannsſtamm der Dynaſtle; drei Herzoge von Medlenburg 
waren mit Töchtern des durch den Meichstag auf den Thron 
berufenen Königs Friedries I von Dänemark, und fogar 
ein Herzog mit der Tonter des nad ber Entthronung fei- 
nes Koͤnlas dur Meicstagsbefhluß aus dem Privaritand 
auf den Thron erhobenen Königs Guſtav Wafa vermählt. 
Zelten haben Vieles erleben laffen, allein noch niet bie 
Theorie, daß die gebadten oder andere Vermäblungen mit 
Prinyen und Prinzefiinnen, deren Väter durch Parlamente: 
acten und Meichstegsbefhläffe auf den durch außerordent⸗ 
liche Etelgniſſe erledigten Thron ihres Hauſes berufen wa- 
ren, illegitim ſeven. Dleſes würde daher keln Grund zu 
jenem Opfer fenn können. Sollten bie den Toren Franf- 
reich umgebenden Gefahren vom Werfaffer der Bemerkun: 
aen ald „erheblicher Grund jenes Dofers angefeben wer: 

„der, fo verwelſen wir auf die Unmertung 37. 

I Befahr vor Krieg iſt doc wohl niht ein weſentliches @r- 
forberniß zu Vermaͤhlungen; fle fönnen ja au wohl ohne 
diefen Swang aefbloffen werden, und würden, dur Furet 
vor Krleg herbeigeführt, nicht wuͤnſchenswerth fepn, 


vVhillpp bie genugende Undefangenhelt bewahrt habe, um wel; 


franzöfiihen Throne binanführte! Mas es fie elm meld | 





den Männern bie veurthellung und Beihlufnahmr jı E | 
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> 
inaber gedbrudt worden ſeyn. 


ſeit einigen Jahren in öffentliche, Blätter elnurüden tleh, 
v Feſtes, noch ſeltdem. 
er tragend und auf deren Koften gedrudt. 


‘ 
eder zur Zeit des Hamba 
—* die Namen ihrer Berfa 


erifch, 












a 7-59] Bekanntmachung. 


“ . 
Hr 28 Unauft 1856 farb bahier der Bar 
i ms: t fofepb de penftetter, ge 
von Gurten, t. f, eggerichts Obern⸗ 
nuviertel, ohne Teſtament. Ein Bru⸗ 
ſoll ſich als Arzt in Polen befinden, 
er, an einen &_f. Oberpofl: 
vo verebelit ſeyn. 
onnte man bieher nicht in 








ven 


Er 
J 

— 
rtalı Bringen, daher diefelben, ſo wie Alle 
„siene, welche fonit mod Erb: ober andere Anz 
— am den Ruͤcklaß des Defuncten au —* 

gebenten, hiermit aufgefordert werden diefei 
—8 EN —— 

iehortd um fo gewiſſer geltend zu machen, a 
1 —— 2 — in dieſer ———— t xechtlicher 
J nung nach ohne Ruüͤckſcht auf fie weiter 
s N 
si 


n werben würde, 
m.45 Jun. 4857, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
; . Graf v, Lerchenfeld, Oft. ; 
— n 


’ 


1389-91) Edictal. Cadung. 

Bon unterfertigten Kreis: und Stadt erichte 
werden biemit Jobann Baltbafar Sedeks 
maper, — des Kornumeſſers Johann 
Baltha delmaher, dabier, und feiner Ebe⸗ 
is ta Margaverba, aeborne Klon, geboren 

"Mai 1767, der from feit vielen Kalven 
von bier abıwefend ift, oder deſſen Keibes s Erben 
öffentlich laden, fich I beute an 

nnen 6 onaten 
bei niefleitigem Berichte zu ftellen, oder von ihrem 
Anfenthaltsorte Nacıricht zu geben, außerdem 
Johann Baltbafar Cedelmayer für todt erflärt, 
und fein Wermbaen deifen näcften Anvertwand- 
ten olme Eaution wiirde verabfolgt werben, 
Augsburg, am 7 Kulins 1857. 
igliched Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Dir. 
Vorbrugs. 


(2119-23) Edictalladungen 
an die uachbeichriebenen Perfonen, 


als: 

2 den Mepoeraeiellen Friedrich Maifc, 
geberen zu Kyaftshof bei Nilenberg am 
29 Sulius 176%, welcher im Sabre 1512 fich 
auf die Wanderftyaft nah Wien, und den 
Aehten über ihn eingegangenen Nachrichten 
sufolge von Aupmandel im Deftreihiichen 
aus ım Septor. 1823 mach Griedienland be 
gab, und deifen bepofitariie vertvaltetes Ver⸗ 
m bermalen in 545 fl. Yu fr. vbeim, 


t; 

2 den Handlungs:Eominis Elia Benbit, 
geboren dahier am 5 Tamuar 1779, welcher 
tim Fahre 1793 ſich von hier weg nach Groe⸗ 
ningen in Holland benad, ımb feit dem Jahre 
1798 nichts mehr von fih hören ließ, deſſen 
* itariſch verwaltetes Vermoͤgen 900 fl. 

at; 

3) die Maurerögefellen » Toter Su ſauna 

ürfmann, geberen dahier am 15 Julius 
1779, welche im Sabre ısı2 ſich mit Col: 
baten des aiften Negiments ber franphfifgen 

rmee von bier wegbegab, ohne ſeitrbein dad 
Mindefte von ſich hören zu laflen, deren 
Vermoͤgen zur Zeit im 52fl, As fr, beftehr; 





En weiß wohl, daß eine große Zahl dergleihen Schriften, 
a a we peimilde —5* dieſe melne Firma ſich zuelgnen, 
0) 


alb Feine Verantwortung auf mid nehmen, 
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Erflärung. 


Ich erhalte fehr oft Begehren nah Brochuren ober politiſchen Vamphlets, 
Um diefe Begehren aufödren zu machen, 


Deutfchland betreffend, 
laube I aufs neue erflären zu follen, 
aß ich der Art Wroduren feine verlegt 
polltifhe Schriften habe ich feit 


mit meiner Firma verfehen, herausgegeben worden find, 
kann Ich es wohl nicht hindern, 


bie bei mir follen ‚verlegt 
was id ſchon zwei: 
vder gedtuckt babe, 
1850 gedrudt, alle 


allein dieß 
aber doch möge 


nämlich 
Nur drei deutſche 


G. Silbermann, Buchdrucker zu Straßburg. 


2) Pferdes und Vie 

















sy den Händler Enstle Srante Frei bftalfungen, “8 
ul, breit; 


















mann, geboremam 9 4796 babier, feit \ ang, 45 Sch $ 
1822 abroefend, deffen Vermögen gegenwar⸗ 5) Die Esmeinftälfe unter einer bölgernen 
tig M & 49 ex, beträgt ; upfe, 70 Echub lang und 18 Echuh breit; 
ur ürtlergefellen Ehriftoph Ehri D Berteibenadel vo Echub lang, 68 Schub 
an ; 


a N Jatob Maver, 

eboren am 26 Auguſt 1785 babier, welcher 

m Jahre 1508 ober 4809 von bier ſich ent: 
fernte und bie legte Nachrict im April 1815 
von Maeftricht aus aab, en Berindgen in 
15 fl, 541% fr, befleht ; 

6) den Goldaten Eeonharb Kohler, deifen 
Geburtsort nicht ausgemittelt werben fönnte, 
welcher übrigens im Sabre 4812 mit ber 
Iten Eompagnie bes geh erzogl. * 
Infanterie-Bataillond au —— und in 
den Liften dieſes Batalllons als vermifit ab: 
en * e, deſſen Bermoͤgen in 50 fl, 

lo Pr, echt; 

n) die Eattlerstochter SchdIT, Schweſter des 


’ 
euftabel, 68 Schub lang, 57 uh breit; 
treufbupfe, 55 Cum me Breit; 
} Schuh lang und 50 
ub breit; 


# ägerwohnun ‚51 Schuh lang und 57 
FH breit; : — — 
9) Den dazu gehbrigen Stabel, 8 Schuh 


(ann, 52 Eduh breit; 

10) Bräumeifterwobnung mit Mulz, 60 
zus fang, 59 Schuh breit ; 

11) Dad Subhaus, eSchuh lang, 31 Schuh 


breit; 
“genigunfe, 66 Schub lang, 35 Schub 


3 
6 
D_Wagenremife, 


am 4 Sum, 1828 babier orbenen Schrei⸗ 15) Borfellersdbahung mit 2 Ediwein: 
nermei Jeohann Konrad Schöll, uners ftälfen, 25 Eayul fang, 0 Echuh breit; 
mittelt wo und wann neboren, feitdem Tahre 14) Holgfhupfe beim Briubans, ze Schuh 
4804 oder 4805 von hier ohne Nachricht ab: fang, 16 Schuh breit; 


wefend, deren Vermdgen 5 fl. beträgt, und 
8) ben Schmeidergefelen Johann Nbam 
Blaß, geboren am 7 Detbr, *33 dahier, 
feit den Jahre 1814 ohne alle nde ab⸗ 
weſend, beffen dgen im 44 fl, 514 fr, 


t, 
oder für dem Ball deren erfolgten Ablebens an 
ibre eitoaigen unbefannten rechtmäßigen Reibes: 
erben und Erbneimer, ergeht biemit auf ges 
ftellten Untrag ihrer Anverwaudten md resp. 
Euratoren die amtliche Aufforderung , fic) 
innerhalb neun Monaten, 
und jpäteftens in dem auf 
den 253 Mai 1838 
bei dem umterfertigten Gericht im Geſchaͤfte zim⸗ 
mer No, 7 bezielten Termin entweder perföntich 
oder durch * Bevollmaͤchtigte, oder aber 
vermittelſt ſchrifit. Eingaben zu melden, und 
daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten, wihrts 
aenfalls die vorhin namentlich aufgeführten tan 
Bu für tobt erflärt, umb ibe Vermögen ben: 
enigen, bie ſich als hiesu berechtigte Erben zu 
legitimiren — ohne Cautien hinausge⸗ 
geben werden wird. 
Fürth, den 16 Jumius 1857. j 
Koͤnigl. bayer. Kreis: und Stabtgericht. 


15) Bevsnenaker, 5 Schuh lang und 55 
Schuh breit; 


16) Den darunter befindlichen Keller, 5? 
Squh lang und 27 Ecdhuls breit; 
A) Schenfteller unter der Faßſchupfe, 125 
Sub lang, 40 bit 20 Schuh breit; 
18) Derintäbienerswonnung, 5 Schuh 


lang, 52 uh breit; 
19) Den dabei befindlichen Stadel, 35 Schuh 
lang, ESchuh breit, 


B. 
Un Realitäten: 


I. an Gütern: 

aus einem Flaͤcheninhalte von 1 Taqw. 55 Dec,, 
in 5 Parcellen. 

1. An Reldgränden: 
aus einem Slicheninbalte von 157 Tagw. 95 Dec., 
in 20 Parcellen, 

I. An Wiesgründen: 
aus einem Flächeninhalte von 96 Tag, 50 Der,, 
in 19 Pareelien, 

IV. Un Hut: und Weldesränden: 

aus einem Flaͤcheninhalte von 125 Tagw. 78 Der, 
in 27 Parcellen, 


und zwar 


finger. V. Un Welhern, 
9 fi 8 Kager. und zwar: 
4) in den Eteuerbifteicten Tiefenbach, Alten⸗ 
(271) Bekanntmachung. fmeeserg, Breitenvied, KHanneried und Is 
Uuf freien Antrag ber of epb Freiherr v. 3 au nem Släweninhalt von 5 Tagw. 
Rupprecat'icen Helicten wird das denfelben 53 Dec., in 5 Parcellen, z 
aus der Heinrich Freiherr v. Neifadifchen Wer 2) in dem Gteuerbiftricte Mufchenried, aus 


einem Flaͤcheninhalte von circa 66 Tagw,, im 
2 Parceilen, 
VI An Holjgründen: 
aus einem Flaͤcheninhalie von 1572 Tagw, 17 Oer,, 
in 9 Parcellen. 


taffenfchaft im Erbfchaftöwege zugefallene, im 
Landgerichtöbezirte Neunburg vorm Men ges 
fegene, mit Patrimonialgerichtöbarteit II. Efaffe. 
verfebene Landgut Tiefenbach nad vorber ges 
8* oberenratoriicher Genehmiging binfichts 
ch ber minorennen{ntereffenten zum dffenti 
—— Vertauf ausgeboten, und deibhnlb 
ermin auf 
Montag den 14 Septbr. 1837, 
Vormittags von 9 biß 42, und Nachmittagä von 
2 bid 6 Uhr, 
anberanmt, 


Defagted Landgut ey Von 
An Gebäuden: 


») Dad Echlofgebände, 110 Schuh lang 
und so Schuh breit; 


©, 
An Rechten, 


1. 
Aus der Patrimonialgerihtsbarkei 
II. Elaffe über mehr ald 200 Grundhofden. 
Aus dem Fiſcherei-Rechte: 
4) im Schwarzachfluffe. theiltweife aemeinfchafts 
lich mit dem Landgute Rinflarn, 
2») im Hanndriederbad, 
3) im Echleifbach, 
4) im Bogelmählbach, 


und zwar: 


I@L®, 
x 


e 


720-322) Von dem unterzei Kr doſi 
—— werden I: 
Rofe ans Yauban, vroelber im Sabre Ik05 
von dort: entfernt, und in Jahre * 
bayerifhen Kriegsdienſten befunden u 
infelben Jahre in Nürnberg durch dftveiiie 
gefanacu worden, Ink von deſſen Ver 
ben umb Aufenthalt feir ber angenebenen Zeit 
feine Nachrichten eingegangen fin, fo wie deilm 
etwa zurücgelafjene unbefannte Erben und Erbs 
nelnmer hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſienẽ im 
dem auf i 
ben 22 Junius 1838 
vor beim deputirten Sberlandeegerichts⸗Referen⸗ 
darius Echmiebel auf dem hiejigen Schloſe an: 
beratiimten Termin entmoeder verfbnfich oder 
durch zulaͤſſſge Mandatarien ober fohrifrlich au 
melden umb weitere. Ammweifung zu aewärtis 
gen, wibrigenfalld biejelben werben für tobt ers 
tlärt_umd ihr bier zunrdcgelaffenes Vermigen 
ben fich Tegitimirenden Erben oder den fonftBe: 
rerhtigten ansgeantwortet toerben wirb, 
GLlogau, den 27 Funins 4837, 
Koͤnigl. vxeuß iſches Oberlandesgericht von Nieder: 
Siiefien und ber Laufig, Erfter Cenat. 
(Unterforiit undeutlich.) 


5) im Waldbach, und 
6) im Haagtroach. 


Aus dem Yagdrehte 


Auf den herrſchaftlichen und Hofmarktögrüns. 
den mit bazu gebbriger Fagb»Ccharwert. 


IV. 
Ans grundherrlihen Mechten, 
end: 





































d m me 
= * zur Wohnung ber Dienerieft 
’ 

5) aus einem Wafcıs und Bachauie, ie 
Schrune, Weinteller zu umgejähr zo fike 
einer Remift, einem arcden 5 
fege, feteller und dem auf ben Bela 
den befindlichen Epeitern, 

Ferner gehören Fein Bebiuhskin; 


4) „mit lauben, 2 
— Cr 
intergrund eine jchöne, Im Oeklie um 
flectte. Grotte ſich Pefindet, vom weite mn 


eine auẽ gedehntere und berriseniek 
fit bar, aid and ben Fenkemn Wi Ba 
baufes; endli ein mit 
bepflanzter Küchengarten, 
Die Br ri mit einer Ede BE 
e men, von mM 
Kon Band, a ba art une 
‚MM chen 
EL Ei ind (demumtlih tm befie Saab 


befteh 


4) aus ben Georais:Zinfen, im Geſammt⸗ 
betrane von jaͤhrlich 312 fl. 11 fr, 2 pf, 

2) aus den Mimaeliszginfen und Schar: 
wertsgeldern, im Betrage von jährlich 661 fl. 


a fr. 2 pf. 

5) aud dem Zinsdfhmalz, im jährlichen Be: 
trage von 5 Et. 45 Pb, 

A) aus der Habergile, im jährlichen Ber 
trage von 64 Sch. 5 M. 2B. 

5) aus ber Gerftenaitt, im jährlichen Bes 
trage u 5Cm. 5sM.ıW. 

6) aus einer jährligen Unfchlittabgabe 


von 50 rum DI 
7) aus einer jährlichen Reindlreichniß von 
2 Maaß. 





* 
V. unserhalten, burc) Wetterflangen sin; 
[2842-415 Magbalena Armbruſter vom | meisten Zimmer tapegirt und beiider, 
Bus bem Brauteäte, Bingen flarb 2 — Januar d. J. ohne Hins yet umig, überhanpt mit alen en 
nmertung. terfaffung eines Teftamentes, wodurch beren | werten Beguemlihteiten werfeha; dir 


Die Laften beſchraͤnten fich 
4) auf die Iandesberrlihen Abgaben und Ge: 
mrindelaften. 
2) auf eine Ziege *588 
a) an bie Pfarrei von 28 Riftr. weichen, 2 
Kiftr. hartem Holze, 


Erbſchaft mir andern Erben der nach Nordamerita 
mit ibrein Ehemann, Jobannes Fribolin, ans: 
gewanderten Magdalena geb, Armbrufter, erbff⸗ 
ner ift; es wird deßbalb diefelbe biermit zur 
Erstheilung mit Frift von " 

s Momaten 


Stiegen find breit umd heil. 
an öl grängen unmittelhat a ke &e 


ug relzende Dane biefer Wohmuny anf irer 


ihlarz 
erböhten Xerraife, many mabr an km is 
—— ——— — eins 


b) an die Schule von 7 Kiftr, weichem. und unb mit dem Bedeuten bijentlich voraeladen, J den um anmuttsöften ie 
ı Klftr. bartem Hole, daß in ihrem — ——— —** 54 weicht ————— 

OD auf Geftartung des Weiderechts auf dem | [edinlich denjenigen werde tbeilt werden, | Schönbelt wegen mit jeder Gegen — 

risalifiren tann. bie reine wm 


J * dertn 
Hutweidegründen, u ie u ‚ 


* 
d) auf die Forſtrechisanſprche, bie mit eini⸗ 


welmen fie zufäme, wenn bie Borgeladene zur 
Beir des Erbanfalld gar wicht mehr am eben 


gen Hinterſaſſen nom im Etreite begriffen | Sewefen ware, be der bein (sem, melde pur 
nd, 33 urtac, den 26 Auliud_1837. ie ee ne a0es Det; 
© Ang Ewiggeld;Eapital von ä55 fl. soft, Großh. badisyed Oberamt. rag Gntiernung Er * wer 
’O* = 
Kaufsliebhaber haben ſich daher am befagten Grter. Bri u.j ——— 
Tege, im biefigen fbnigl, Kreis: umd Gtadtges . Brieff, W jJ. frrafen führen, für eint 
richtslocale einzufinden, fich über ihre Bablpars | /t— nennen zu eimem ber Gmus der dieuden rin 


feit und Leumund gebdrig ausjumelfen, mit dem 

Bemerten, baß bi zum Berfaufstermine fämmt: 

liche Gutsbeftandtheife durch die Gutöverwaltun 

Tiefenbach vorge eiat und fonftine Auffchlüffe 

durch ben Fonigl. Appellationegerihte:Adrocaten 
1. . 


[2699-2700] 9 ff ene 


fehrerftelle. 


An der hoͤhern Lebramftalt zu Rheydt 
(Reg. Ber. Düffelborf), die befonderd Borbil: 
bung der Jugend für das Geſchaͤfteleben eryielt, 
und an der vier Lehrer angefteilt find, wird bins 
nen furzem die Nectorftelle vacanı, Die 
feſte Einnahme beträgt #00 Rihlr. pr, Comm, die 
dureh bie Haltung eines Venfionats bie jeyt bes 
beutend erhöht worden ijt, Neben einer allge 
meinen malen fafttigen Bildung würde bie 
gründliche Kenninih der englifchen und fram 
sÖfifhen Spracht, namentlich dererfiern, fehr 
wünfchenswertb jeyn.. Das Colloquium pro 
Rectoratu ift durchaus erforberlih. — l ge 
neigt ſcyn jollte, jich um dieſe Stelle, die möge 
lichen Faus ſchon mit med. Setober d. J. anges 
treten werben müßte, zu bewerben, wirb gebeten, 
ſich in portofreien Briefen zu wenden an bad 
Rheydt, im Anguft 1857, 


Guratorium der höhern Lehranftalt. 


"ierunf Re und Pasıifnagmdt 

— fe im — —2* ar 
Untergeiarneten zu rn * 
9 4 er — ’ den ” April 185% 


ha Tönlgl. bayet. Einnehmet. 


(2717-48) ‚Im Berlage ven - * 
in Wamuheim it isn 
Bngpbandfungen zn Diet: 


narellt 
* dem Ichen 


Kellner dahler erteilt werde 
Amberg, am ı Auguſt 1857. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Amberg. 


MWürdinger, Dir. 
Stich coll. 


(2691-95) Aufforderung. 


Alle jene, welche ben koͤnigl. Abvoeaten Do b: 
Ter dabier zum Anwalte hatten, werden an: 
durch aufgeforbert , 

innerhalb 5 Monaten a dato 
ihre beinfelben anvertranten Manualacten, welche 
nach beffen Ableben zu piepfeitiger Repiftratur 
setommen find, gegen Entrichtung ber Gebühr 
um fo mehr in —— 7 nehmen, al& man 
nach Umfluß diefes Terinind feiner weitern Aftens 

fbewahrung und Hufficht ſich unterziehen fonne, 





8. brofditt 3 —* gejgigrlite € 





ae ae r men ar © us —— B nbalt: I —* en 

Konigl. Kreißs und Stadtgericht Straubing. — & ‚1 Ctunde — Kotzetue one iu 
Lie. Müller, Dir, —* —— —X ie —A e —— Magneridmu. zu Aal 

Herold. | legen, find die nachfolgend befcriebenen Beblu | De r. — Die Debitt = 
— — — Ffipfeiten auf einen fürgern oder längern Beftand | Mütter. Dialer. — . _ fit 
[2519) Bek t zu vermiethen, und fönnen foldhe bid naͤchſttom⸗ _ ifer Tabletten, *2 
ekanntmachung. il. Pat ı et 
— menben October bezogen werden. IV The gun 
Das in ber Gantfae des Lanbeäftüchtigen | Diejelben beftehee - N 


Handlungs: Eommis Heinriy Oppenheimer 
aus Ehlipsheim ergangene Präcufiond «Erz 
fenntniß vom 15 d. M, if heute an Vertuͤndi⸗ 
Tab en Beiheiharn var Wlfenkanft Senn 
Berbeiligten zur enichaft dient, 
Gdaningen, am 17 Julius 1857, 


Adnigtiches Landgericht. 


1) aus einem im mobernem Geſchmackt ganı 
ans Gteinen erbanten Wohngebände 
welches im untern, ungefähr 10 Schuſ 
ung ben Boden erhobenen Store 5 Zimmer 
und eine —F 

im mittleren Stoc ebenfans 5 Fim: 
mer, eine Küche und einen anf zwei Geiten 
mit Fenftern verfebenen aerdumigen Calon ; 


wohlw —— 
Ion im vorigen Safe PÜRTGIeH 7 


nariue aus beim —— 
bier Fortfegum er erndiril@t 
Bände die FÄheke. jo funk 


so 
Kandrichter Meiber, im obern Stoce 7 Zimmer enthält, and | gerejje mach IBerttefin. Ferien, 
ing. deren ihn man ie entraciendſte nr Fels vom ef IT 
————— cht in die mit Städten und Dörfern beſaͤe 


—— 





> 
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In us) In der Umtergeichneten if fo chen erſchlenen und an alle Buchhandlungen verfankt worden: 12744; In unſerm Werlage ift erfchienen und in 
vr . ’ . - len RN di ‘ 

 padagogitche Keile durch Deutichland | iften 38 

R E ın Sommer 1835, * Ar Band, enthaltend: Verfehlte Bes 

IE} — F i * 

2 ‚ber id Elf Vlindens, verfciedene Taubfiummens, Armen z, De Raul nee * 

a F Straf: und WaifensAnftalten Ueber Kunittoman und Kunftnovelle, 

D * als » find er be fu ch t = —* Jeder Band kofter 1 Rihlr. 

und in den nachfolgenden Blättern befchrieben habe, — Ernft, Bilder der Nacht 

* + Kuie in ſyriſchen Rahmen, enthaltend: Hang 

/ Oberlehret der feieflichen Dolling oder der Bund mit dem Teus 

TEN Mit einem Dorworte fel. Der gefpenftiihe Organift. Die 

ey von Virtuoſin. Dorn und Nischen, Die 

16-227 Wolfgang Menzel. Sefpenfter. Das geifterhafte Mad⸗ 


—— gr. 8. Preld 2 A. 24 fr. oder 1 Rihlr. 12r. 
ae Das Bert fen eine fühldare Lücte unferer Ritteratur ans, e8 eine Statiftit der deut⸗ 
iin nflalten gibt, 2. en dem i 7 Ubs 
iobrehörten, Wohtehätigr Gerreine und Wädagogen bat, erbält es ein ganz beionderes 
7 durch den Reifebericht des Merfaffers, on m i i 
.s N eina feitene wiltenfaaftiiche Bildung. Gewandtbeit in allen Levendvrhälmisnien umd eine 
telt, wie fie bei Blinden ganz ungewöhnlich ericheint, om diefen. Eigemfcyaften unters 
mis dürfte er e8 wagen, ganz alleın obne irgend eine (plpenbe uns außer der zufälligen 
— Citwagen, Deutfpland zu durareifen, und 8 nlihchte ibn, fin) ber ſchnell zu orientiven, 
— Yo Manches mir aefchloffenen Enge De bemerten, was dem Sebenden entging. 
| ** ut 8 
4 I. ©. Cotta ſche Buchhandlung. 


toart und Thbimgen, im Yı 1857. 
BER— —— — — — 
di Ludotwieg’s Lehrbücher der Mathematik, 


den und Gedichte. 8, brod, Preis 
1 Rıhir. 12 ar. 

Willkomm, Ernft, Civilifations: 
novellen Ir Band enthält: Dioramaz 
bilder, Novelle aus den Memisiren 
eines Ungebornen und Herz und 
Zeit ein Lebensbild. 8, broch. Preis 
2 Rthlr. 

Leipzig, im Julius 1887, 
Julius Wunders ‚Verlagsmagayin, 


3 
? 
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2 
4 
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&o chem if sei Kroue g 
* over. Im Verlade der Habu’jaen Hofbuchhandtung if fo Eben erfalehen: zutber in Drag 5 Erg, * 
ur Erfier Eurfus Bent faland une er Cinch Ban Ole 
— Beobachtungen 
uͤber 


ac 
— 


Karlsbad 


und feine Heilwirkung. 
Für 
Aerzte und ⸗ Curgaͤſte. 
on 
Dr. Joſeph Wagner, 


ausübendem Mrjte dafeı 
3. Im eleganten Umfatag brod. 14 gGr. 
oder 54 fr. CM. 

Der durch ſeine praftifche Abbandlung fiber 
die Eholera dem medicintfchen Pirblicnm bereite 
befonmge Hr. Verfaffer tbeilt in diefer Schrift — 
welche Im nedrängter Kürze dad Nöthige umfaßt, 
was Gegenftand der Kartsbader Brunnencur wer 
den fan — feine Beobachtungen Über die Mirs 
fungöweife der Karlsbader Heilguetlen bei ver: 
1% — Kranfheiten mit, twobei Fälle ber Erz 
adrung als Belege angeführt werben, | 

In dem Anbange md veinereungen über bie 
Dueilen, ihre Analpfe, über Borca, Wahl der 
Sabreszeit, über die Bebranchsweile der Minerals 
twälfer, über Bäder und fiber das Mäterifchhe Mer- 
baten, wie auch über die Nactotrfung enthalten, 


or der 487.35 
- reinen Mathematik, 
Tl, enthaltend: 
7 die Anfangsgeiinde der Hrichwetik u Algebra und 


= f der ebenen Gepmetrie, 
Br Zum Gebrauche als Leitfaden beim marhematifchen Unterrichte auf hoͤhern Lehr: 
7) Anſtalten, insbefoudere für die mittleren Claſſen der Gymnafien, 


W Bon . 

% ** MC. f. Aeeg 

z Url. : Eapit, a. D, und Oseriehrer der Vdathematit und Poofif am Gymnaſtum zu @tabde, 

) it 3 eingedruckten Figuren, gr, . AM87, Vreis 22 gör, 

wi Da die tößeren Lebroncer der Aritbimetir md Geometrie des Sm. Werfaffers 

* 55 vielen Seifau und Eingang in Schulen und Inftitutem gefimden haben, fo wird neben 

ie fayon mehrfant gewünfepte Meinere Leitfaden um fo willtommenen jey, indem er 

andere *5 folf, den Unterricht in der Mathematie gieich ım Unfange 0 gu ertbeilen, 

[ | der wehtere Fortgang bdesfeldem mach. jenen aröderen Lehrochern aberenſimmend daran 


Bud) ift teineswegs als ein biofier Autzug aus dem Teyteren anzuſehen ; vielinebr find 
PT Abgehanbeiteh Kebr » Mofchnitte bier dem wehlger berangereinten: 


{4 — 5333— 
nd bar ihere Beifpiele und Aufgaben erläutert, nden in P 
Musteabt de“ ubalrs foie ? ler — Belehring, welche nur einen füryen DI 

zünde dev betreffenden Wijtenjpaften wänjden und foftipieligere Bü Pi 
berine wollen, Durch die befannte Sorgfat, Umſicht nd längere eigene Fehr: Erfahz 
Sen, Berf., fo wie durch bie dem Ende jedes Enpitels bei fügten Fragen zım Prüfung 
derbolung und dur Diein den Tert eingebrudten beutlihen und sablreidhen uren 










[2759] In unferm Verlag ift erfchienen und im 


ö 
RR Biefer Reitfapen einen vorzägtichen praftiihyen Werth erhalten ; außerdem wird der verhätenips allen Buchhandlungen zu haben: 
2 fehr Bi Hacmeine Einführung. dedfeleem forwoht im den Gymmafien und 
NM Na * —2 — höheren Bürger 2aienbrevier 
FA sen, fo wie in Seminarten mögliche erleichtern | * 


* Gerner find in demſelben Verlage feither erfchtenen: —— 
Adow ie SESEbrbuch der Arithmetit 

[a — — der nee für Gymnaſten und höhere Lehranftalten, 

4 IMeite verbefferte und vermehrte Auflage. gr. 8. 4 Rthie. 12 g6r. * —— 
A, Lehrbuch der @lementar : Geometrie und Trigono: —— Ey” ra t 

Setrie. Erſter Theil: Die ebene Geometrie und Tigonometrie. Mir "Bertin, im york ann. 


Leopold Sichefer, 


Zweite Auflage. 
Zwel Bände, 8. gebeftet: 2", Rthlr. 
Zur erften Ausgabe des Ratenpreviers: —* 


Bigurentafeln, 9. 8 2 Reber. Reit & Comp, 


& 3 
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3751) Den geehrten Abnehmorn des 


Encyklopädischen Wörterbuchs der medicinischen 
Wissenschaften 


zeigen wir hiermit an, dafs an die Stelle des verewigten Hufeland die HH.: Geheimerrath Dr. 
E. Horn und Professor Dr. Ossann in die Redaction eingetreten sind. 
Wir sind von der nunmehrigen Redaction zu der rklärung ermächtigt, dals von jetst an 
jährlich drei Bände des Wörterbuchs erscheinen können, und da dasselbe, dem in den 
ereits erschienenen 44 Bänden verarbeiteten wissenschaftlichen Stoffe nach etwa bis zur Hälfle 
gediehen ist, s0 dürfte dieſs Nationalwerk deutscher Wissenschaft in fünf Jahren beendet seyn. 
Wir werden es daher nicht mehr, wie vom Band XI— incl. XIV gehoben ist,-in Hefien, 
sondern wie früher in cart. Banden ausgeben. Der XV Band erscheint gegen Ende August. 
Der herabgesetzte Preis der ersten neun Bände erlischt mit Ablauf dieses 


Jahres und tritt der Preis von 3", Thlr. per Band wieder ein. 
Berlin, 45 Julius 4857. 
Veit & Comp. 


[2554-55] In meinem Verlag ift fo eben erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Nefultate der Waflercur zu Gräfenberg. 


Ex apibus mel et cera. 
Mit einer Abbildung. 


8. Geh. 1 Thlr. 

Diefe Sgrift entbätt_im zehn Briefen nicht allein_eine genaue Befdweibung der neuen Heil⸗ 
methode in Giräfenberg, fie theilt zugleich bie Ergebniffe ber vom Berfa er fetoft beftandenen Eur 
mit. Dem Hrzte wird fie eine genane Eharatteriftit der phofiofonifchen irtungen biefer Methode, 
bein Lailen, welcher ſich der Eur unterwirft, ein erheiternder und beratbender Führer feyn. 


Reipzig, im Julius 1857. F U. Brockhaus. 











[2566-699 Vente judiciaire par suite de dissolution et liquida- 
tion de Societe de l'’Etablissement connu sous le nom de 


Fabrique d’Acie 


du Bas-Rhin, 
situe a Graffenstaden, annexe et banlieue d’Nikirch, tanton de Geis- 
polsheim, arrondissement de Strasbourg (Bas-Rhin). 

Le Samedi 26 aoüt 1837, & 10 beures du matin, il sera proce&de devant 
Mr. Tripone, notaire a Strasbourg, en son &tude, rue de la Nuse-Blene No. 8. 
a ladjudication definitive, au plus offrant et dernier encherisseur, ä l'extinction 
des feux, et sur la mise à prix de 443,116 fr. 23 cent., de l'etablissement connu 
sous le nom de Fabrique d’Aeler du Bas-Khin, consistant notamment: 

En constructions qui renferment divers logemens, ateliers, magasins, &curies 
et remises, des laminoirs, fours ä reverböres et ä recuire, feux de raflinerie 
et martinets, — polissoirs, feux de forge avec leurs soufflets et enelu- 
mes, cisailles, balanciers, filieres, ateliers pour les scies, les limes et la quin- 
caillerie, le tout sur un bras de la riviöre de vl, presentant une force motrice 
de 42 chevaux, garnie de coursiers et de deversoirs, et imprimant le mourec- 
ment au mecanisme de lusine par le moyen de trois roues à palettes plates et 
de deur roues ä la poncelet, dont une en fer. (es constructions spnt situees 
sur le ban de Ja commune d’Illkirch, canton de Geispolsheim, arrondissement 
de Strasbourg, et leur emplacement, les cours, terres, pres, jardins et ilöts, 
presentent une superfieie totale de 5 hectares,'53 ares et 29 centiares. 

Ensemble le mobilier d’exploitation, outils, ustensiles, matieres premiers, 
modeles, machines et m&caniques distribu&s dans les differens bätimens et qui, 
ont coüt& aux propriötaires au-delä de 96,000 fr. 

, Cette fabrique & la eréation de laquelle il a étè employ& 500,000 fr., est 
mise en vente äraison de la dissolution de la Socicte Anonyme dont elle depend. 
: Elle convient à un homme verse.dans ce genre d’industrie, “ou d'un nego- 
ciant, qui se ferait aider d'un habile chef de fabrieation. Place ä un demi my- 
riametre du Rhin, autant de Strasbourg, et ä un kilomötre seulement du canal 
du Rhöne au Rhin, l’etablissement peut s’approvisionner avec avantage des 
aciers bruts d’Allemagne, des houilles de Serrabrüch, situe a 20 lieues de celles 
de St. Etienne et Ronchamp arrivant par Je canal de meme que des excellens 
fers du Haut-Rbin et de la Franche-Comt&; les erpeditions se font par le canal 
et par le roulage tres-actif des deux routes de Strasbourg à Paris et a Lyon; et 
la coneurrence des industries du dehors est &cart& par l'elevation du droit de 
douane sur les produits semblambles. 
ra tier pad voir l’&tablissement, au Jiquidateur qui y demeure, et Dach 
ion nnaissance des titres et des conditions de la vente, aw dit Mr. Tri- 
pont, notaire, rue de la Nuſe Bleue No. 8. ä Strasbourg. 


sl Charlatanerien der 


Aerzte, 
Mbapfodien aus den hinterlafie 
Papieren eines praktifchen Ar, 
Nürnberg, Campe. 2.4 
Ein geiſtreiches Buch vol Pig unb kan 
die Eparlatanerien der Acrut ms id 
auge gewaſchen werden — von tinen uc 


berühmteften Aerzte. der eise babe Cide 
Staartdienft, einnimunt, ſich aber md my 


nennen wi: _ 
127573 Bei Friedrich Schulte a Jiis 
— und in allen Buckunimm ʒ 
haben: 


Ueber die 
Deftandtheile u. Enthehug 
der 


Mineralquellen. 
Eine 
naturwiffenfhaftliche Abhantian 


Dr. Earl föwig, 
Profehler der Chemie an det Usivechrät Zint 


Die 
Mineralquellen 
» 2? en 


m Kanton Yarpan, 
In Gemlfg phnitalier Beziehung We 
fürichen ron 
Dr. Earl Föwig, 


i iperfirär Zutich 
for der Chemie an Dt Unieer‘ 
er 8, broch 





[2703-15] Ein Coloriſt J 
wird im einer ambehmlichen in = 
Wien gegen fer annebinbart = 
zunchmen gtſucht. tieſen z —* —*— 
nbrituen. welt in fi 4 
jeiften im Erandt find, FUN —* 
——* und ebr angenehm = 
rannte priefliche ka A 
Sfafob Maper im Eien "T —— 
[2676-78] Erutigart 5 * 
I per einer felt freanen ans a, wink 
* ienie⸗ Woarn 
Malt derjelben eine — wa 
icaten und Smmbeleänliü nr uns Bun: 
—854 g die Kenn Ku Art, 
1 4 t Y t 
feute, bie dazu geuen 6 
i ponben) I 
hats in Emel s 5 
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Fabrik: Berkant,, 


a ukte h 
Stadt Dance, Marriait 
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— — sich von jel — wurde Dir ir 
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ernenelt 11 eeriten MEN 
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imnaund " 
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nemifher PRO rauf a emp 
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fee here entalten e 
Be nnena, am MO dr jun 
J —* uniffionat- 
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AUGSBURG. Abommement 

{ Ingsei der hiesigen K.Oberpostamts- 
eitungs-Erpedition, sodann für 
Jeutschland bei allen Postämtern 
heasjährig, halbjährig und bei De- 
inn der aten Hälfte jedes Seme- 
Yıı ters auch vierteljährig,fürPrank- 
eich bei Herrn Alosander mm 
"Titrafebarg, Brandgasse Nro. »8 


Sonntag 


Portugal, (Briefe) — 
land, (Briefe aus Münden 
nnover) — Preußen — 


da Deftrei. (Bulletin) — KXürtei. 
raten. — Die Ehiffonniers. von Paris,  — 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöchſten Privilegien, 


Nr. 225. 


Spanien. (Depefgen.) — Großbritannien. (Ueber bie Wahlen. Brief.) — 
[Auswanderung nah Griegenland und Ständeverhanblungen], Frantfurt, 
(Briefe, Vorſchrift für die Frauen.) — Handels» und Börfennass 
über bie Bermählung des Herzogs von Srleaus. — 


and bei dem Postamte in Haärls- 
ruhe; für Italien bei den k. h. 
Postämtern zu Bregenz, Inns- 
brauch, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Haum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mitfgkr. berechnet, 





13 Auguft 1837, 


Franfrein, (Brief) — Deutfg: 
Moinz [(Fifenbahnen], Rrinzia und 


Inftenctionen für 


die naͤchſte franzdfifbe Weltumfegelung. 





Bortugal. 
O eifſfabon, 21 Jul. Die Mintfter haben ſchon einige: 
mal in die Königin gebrungen, eine Proclamation an das Volt 
„ergeben zu laffen, um fi auszufprechen über ihre Gefinnungen 
bel der gegenwärtigen Krifis, und der Maclonal läßt fi geftern 
 weitläufig barüber aus, daß dieſes ſchon laͤngſt hätte gefchehen 
ſollen. Allein da die Meinung der Minifter ift, daß bie Königin 
„ die Chamorros niederdonnern foll, fo will man aus guter Hand 
< willen, daß fie fi deſſen gemweigert und geäußert habe, was man 
denn noch von ihr wolle, man habe ja bie Garantien aufgeho⸗ 
Jben, man ſperte die Leute ein, und treffe fonft noch die Fräftig- 
ſten Maafregein, fo daß eine Proclamation ganz überflüffig wäre. 
Es wird beigefügt, wenn man wegen einer Proclamation noch 
ferner in fie bringe, werde fie bloß den Wunſch ausſprechen, 
daß ſich Die Yarteien vereinigen und ausföhnen möchten. — Die 
Shamorros fagen einander in® Obr,.daf bie Königin in einigen 
Tagen an Bord eines engliihen Schiffs geben und die Earta 
vroclamiren werde. Diefem kann man mit Grund wiberfpre: 
Ken, Die Königin und der Prinz werden ſchlechterdings keine 
Partei nehmen, und noch weniger ſich auf ein englifes Linien: 
FAlf begeben; fie find feſt enticloffen ruhig abzuwarten, wer 
GSleger bleibt. Weberdem in den Umſtaͤnden, In denen fid die 
Konlgin befindet, Indem fie in wenigen Wochen ihrer Mieder: 
funft entgegen fieht, wie dürfte fie es da wagen, fi aus Ihrem 
Palafte zu entfernen ? Auch möchte wohl der Umftand noch zu 
berädfihtigen ſeyn, daß man alle ihre Schritte bewacht, fo daß 
man fie an einer Einfchlffung beftimmt hindern wird. Mar 
dog ſchon am 15, ald man alle Thore von Liſſabon geſchloffen 
batte, keine Ausnahme für die freie Paſſage des. Hofs gemacht 
worden! Die Königin und der Prinz wollten ausfahren, und 
da ihre Wagen in den Remifen vor bem nahegelegenen Stabt⸗ 
thore von Alcantara find, fo verfagt man dem Kutfcher und 
den Bedienten die Paflage, um die Wagen zu holen. Der Hof: 
marſchall berichtete deßhalb fogleih an den Miniſter des In: 
nern und beflagte fi über ein ſolches Verfahren. Was that 
num dieſer? Er ſchickte einen Paß nicht nur für den Hof 


der Königin und des Pringen, fondern aub für die Kalferin 


und die Infantin Dona Irabel Maris. Wieleiht glaubte der 
Minifter no Wunder, wie galant er gewefen. Hat man fo 
etwas in irgend einem Lande fchon erlebt, daß ein Souveraͤn 
einen Vaß von feinem Meinifter haben muß, um aus den ho: 
ten feiner Mefidenz fahren zu Fönnen? — Da bie allgemeine 
Sperre ſchon um Mittag wieder aufgehoben und die Paͤſſe erſt 
um biefe Zeit gegeben wurden, alfo felbft ganz unnoͤthig wa⸗ 


ten, fo ann man wohl vermuthen, daß mein die Pille verwel⸗ 
gert hätte, wenn bie Sperre länger gebauert haben würde, fo 
daß die Königin eine Gefangene gewefen wäre. Wie kann man 
da wohl erwarten, daß Königin und Prinz dieſem conftitutionel- 
len Soſtem anhängen, gefhwelge denn, daß fie dasfelbe beför- 
bern und ſchuͤhen follten ? 

O eiffabon, 22 Jul, Die Uctlen der Chamorros waren 
geftern um mehrere Procente gefallen wegen der durch bie gel: 
tungen verbreiteten Nachricht, als wären die Wufftände Im 
verfhledenen Thellen des Relchs ſchon völlig wieder gedämpft. 
Geſtern Abend aber haben die geheimen Verſchwornen bier Bo— 
ten aus den Provingen erhalten, melde die Nachricht bringen, 
daß Bil Guedes mit feinen Truppen Eftremos verlaffen hate, 
In Eaftello-Branco zur Vereinigung mit andern eingerüdt und 
bafelbft mit dem größten Jubel empfangen worden fev. Gene 
ral Schwalbach fey mit feinem Eorps von Wizen nah Tras 08 
Montes marſchirt, um dort größere Maffen am fi zu sieben. — 
Die Zeitung von Dporto meldet, daß der General Luls do Rego 
(einer der ausgezeichnetſten Portugiefen) die Tollhelt begangen, 
fid in Tras 08 Montes an die Spite einer Guerlllabande zu 
ftellen, von zerlumptem Geſindel zufammengefeßt, das auf @feln 
reite; der General habe aber fogleich biefe Bande wieder ver 
laffen, als man ihm gefagt, daß ber Nation dieſe Mevolution 
gegen bie Eonflitutlon verhaßt ſey. Wer fo etwas nur glauben 
kann? Der Baron be Leirla iſt nach officlellen Berichten in Va— 
lenga eingerädt, und von Oporto aus fol ſchweres Geſchütz da- 
bin geſchickt werden, um biefen Platz zu beſchleßen. — Wie 
ſchwierlg es jetzt kit, das Wahre von der Lüge zu unterfcheiden, 
geht ſchon daraus hervor, daß man vorgeftern 4. B. im Verlo⸗ 
dleo dos Pobres berichtete, das Dampfihiff Terceira fey wieder 
bier angefommen mit Sa ba Bandelra, ber fih mac feinem 
Haufe begeben ; biefem wird jetzt erft wieberfproden, und es 
beißt, daß nach längerem Aufenthalt in Peniche wegen widriger 
Binde Sa da Bandeira und Joſe Paſſos endlich doch nad 
Dporto abgegangen, und die Truppen In Penlche ausgeſchifft 
worden ſeyn. Warum biefes letztere, verſteht man nicht, ba fie 
doch zur Berftärkung der Truppen in Dporto und Bekrlegung der 
Mebellen abgefäldt find. Won diefen Truppen In Penlche defer- 
tirten ſehr viele, und man foll geftern einige 20 berfeiben hier 
In der Stabt verhaftet haben. — Der Eonfpiratlonsplan iſt fol- 
gender: zuerft folten bie Truppen In Minho und Oporto auf- 
ftehen (In Dporto bat biefes bis jetzt noch nicht ftattgefunden), 
darauf In Wlemteio, alsdann in den Provinzen Belra alte 
e Belta balra; von ba follte fih dann De Mevolution nah Tras 
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08 Montes ziehen. Zum Thell iſt dleſes ſchon audgeführt, al- J des“ bei London durchaus mit Im bem Elan wie einn hl 
lein Im Ganzen Scheint e8 doch, als wenn keine tete Zuſam⸗ | Wars gu verftchen fep, bieß Beweife Der Fortgang der enpliiden 
menftimmung erfolgt wäre, und hätte das Gouvernement nur | Wahlen. „Varis, ſqhrelbt dieſes Journal, If das Ser mu 
etwas mehr Bisponible Stärke, fo müßte das Unternehmen man- Grantreich ; noch mehr, es iſt das Herz, die Lunge, dad Bet 
quiren, alleln ba es biefe Stärke nit befißt, fo greift ber Brand J und alles Andere, von deſſen regelmäßigen ober sefihrten fin 
doch immer weiter um fi, wenn auch nicht and Anhaͤnglichkelt | tionen die Krankheit ober Gefundhelt des ganzen Kin 
an bie Gate, doch aud Liebe und Neigung zur Unordnung und | hängt. @ine Bewegung In Paris entſcheldet das Satsiıd ii 
Anarqhle, denn Geſetzloſigkelt Ift das @lement derjenigen, bie ganzen Reichs. Maris benft, Paris handelt, Yarld cin, 
nlhts zu verlieren haben, und biefer gibt's viele Laufende bier. Jſchlaͤft und ficht für das uͤhrige Franktelch. Cine Rubekkuy 
— Nahfhrift. So eben erfhelnt in dem Diario do so: | fn ben Provinzen iſt michts, wenn fie ulcht durch eine Aa 
verno bie Proclamation ber Königin, bie hoͤchſt zweidentig Mingt, J im Parks fanetiomirt wird. ine folde in Yarlı Air dr 
fo daß die eine und die andere Partei fie für oder gegen ſich J Dynaſtie, ändert die Verſaſſung, feht Anatchle an die Ext 
anwenben kan. ber Ruhe oder aud Gerechtigkeit am bie Stelle einer fäldın 

































Soasiem 

"* Varte, 8 ug. Die heutigen Graͤnberichte über bie 
Etelgulſſe auf dem Arlegsfhaupfah lauten: „Borbesu 7 

7 Ang. Abends 6 Uber. Der Gouverneur von Saragoffa meldet 
unterm 3, daß Dom Earlos am 1 Yung. in Villarluengo, la Ca⸗ 
nada und Tronchon ſtand, umd daß Eſpartero am 31 in Vgle⸗ 
fuela angekommen war. Die Carllſtiſche Erpeditlon, die nach 
Ueberſchreltung des Ebro in Gaflilien eingedrungen fit, befand 
fih am 29 zwifhen Eavarrubla und Aranda, ohne baf man ihre 
weitere Richtung kannte. Was bie fie verfolgenden Ehriftinis 
fen Generale betrifft, fo weiß man felt dem 27 Jul., bem 
Tage der Ankuuſt Aleala's im Lerma, nichts weiter von feinen 
noch von Escalera's Bewegungen,” — „Bayonne, 7Mug.8 Uhr 
Abends. Den Berichten aus Saragoffa vom 4 zufolge ftanden 
Don Carlos und ber Jufant noch (7) in Dalefuela bei Ei, wäh: 
rend bas Gros der Wrmee fortwährend Im Eantavteis fih be⸗ 
fand, bie Straßen coupfrte und einen lebhaften Widerſtand vor 
bereltete. Triſtany naͤherte ſich dem Ebro bel Cherta; doch 
glaudt man nicht, daß es feine Abſicht fey, die Rückkehr des Don 
Carlos nad Satalonlen zu begünftigen. Guergue iſt nah Na: 
varta zurüdgefehrt; er ließ am 30 In Lerma Zarlategui mit 10,000 
Mann. Man glaubt, der Zwed feiner Nüdkehe nad Eatalonlen 
fep, eine neue @rpebition vorzubereiten.” 

Großäbritaundien. 

Die geftern erwähnt, bat Hr. Hume am Schlufe des Polls 
von den Huſtlugs In Charlng- Croß bie Verfiherung gegeben, 
die Torles folten ihn dennoch nicht los werben. @inige glau: 
ben, Hr. Tennpfon d'Eyncourt, eines der wiedergewäbiten Mit: 
glieder filr Lambeth, werde ihm mit bem Aufange ber Seffion 
Platz machen und dann feinerfeits zur Pairie erhoben werden, 
während Andere wohl mit größerer Wahrſchelnlichkelt vermuthen, 
er babe fein Auge auf Irland gerlchtet. „Sein ?Wittgeſuch bei 
Irlands Dictator, ſagt der M. Herald, mag”gelingen, aber 
es wird für eine Neaction in Irland nichts bemelfen, wenn 
Hr. Hume Im naͤchſten Parlament als ein Blieb des Schwelfes 
auftritt.“ Der Courier bemerkt, an Hume's Niederlage 
feven zumelfi bie reichen Landeigenthämer der Londoner City, fo 
wle die von Hampſtead und Bedfort ſchuld, während die”drmern 
Frecholders von Mile-End, Bethnal⸗Green u. f. w. mir großer 
Maioritär für ihn geſtimmt. — „Das Herz bes Landes iſt ge 
Fand,’ Hatte ein miniſterlelles Blatt ausgerufen, als bie Wah- 
Ion ſaͤmmtlider Kirchſplele von London für Meformer entfchies 
ben waren. Dazu, entgrgnet ber Atlas, birfe man fih aller: 
dings Süd wünfden; aber daß der Muedrud „Herz bes Ban: 


Staatsblener im Lande aus ſelnem Mmte. Der Grm m 
allem biefem iſt das Spitem ber Gentralifatien, dad mais 
Frankreich zu folder Volllommenhelt gebracht bat, mi hi 


— ein Sofem, das aber dem engllſchen Gelſte fo ducdud 
fremd iſt, daß es wohl ſchwerllch je bei und Watjel = 
wird. Zu der That, fangen mir an gemile * 
(eontinental conundrums) heifer gu verſtehen ad m 
und feldft bie finnreichen Masten, bie man beufelkn 
vorbindet, taͤuſchen die Mehrgahl unferer — * 
nit länger. Die Tentrallſatlon It zlelch einer — ade 
ander gegogener Kreife, bis mau gu bem lehten, —* m 
ber die übrigen beherrſcht. Die Einfahhelt dei “7 
bewunbernswerth, und feine fablekelt, un 
Meſultate zu ergengen, laͤßt ſic nidy —— —24 
vermeidlich bie Vernlchtung der feadlichen *5 
vwas dem Wehnliies herbei, u BRIEF 
fo taſch umd beſtimmt Klefert, gat ot ur den multi 
paßt dieſe Art vom Organifation effenhat year ber Men 
.teften für ein freies Land, in — Lade 
tegenfte Ecole Landes hemohnt, Did MENT neunten 
zeben und zu handeln, fo gut anfpriät ald alfo von Det 
an ber Schwelle bes Yalaftıd. De eh ir din (at 
ber eugliſchen Hauptjtabt auf das übrige Dieiung In 6 
und würde die Wizkſamleit ber ge — 
land in einem Pie. Lichte barjtelen. pisberigen Ban 
bingu: „Die Gemaltthätigkeiten, Die —— dauacſnt 
vorgefallen find, haben In der Geld Iher 50,000 galt 
wenige ihres leihen. Einmal waren tif; din @ 
giei@geitig in diutigem Handgemenge BATTÜN ia m 
war ber Kampf fo wuͤthend, daß deu — 2 wagen Bei 
Jatereſſe der Wngrif geſchad, eine — Dal 
attentats drohte, und an vielen Drien Ta⸗ 
mit einer Mücfitstofgteit gefährdet, er g mar an die Slelt 
nenheit des Wad droceſfes auſdob. Rebe PA nun non e 
der Meberlegung getreten. Wit find In Engl Aa 
BWahtpöbel” Umerita's mit ber — uud die dat 
Sr, als wären wir Die alergefalifini 2 
eifaner das. uncililirtehe Geiäleät DT 1. ice net 
den Kämpfen um die Vräffdentenwahl ag Jeiber Bel * 
ber und tumultuarlſcher zugegangen nftlue Mens ’ J 
meuffcpen Wahlen In England. Gott dp 
bie noch weitere Ausdehnung des 


Regierung, und wirft binnen vierumbzwangig Stunder ia | 


Manche gar ſehr wuͤnſchen auch im England eingeführt mim 


Ä i Dun. KuUrren 
FEB SS FF ZELLE TER _ ES EWEB ES TBE ES Br u Ss An 
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ende Urgumente. Das Moll vergißt, indem es fih von ber 
rWuth bed Augenblids hinrelßen laͤßt, wie bie Gegner feiner 
echte biefe feine Thorheit beumten werben, um damit ben Ber 
nel: zu führen, daß es zur Wusübung ber. Wahlbefugnif 
we mfählg fen. Go. verfpätet fi das Wolk ſelbſt ben Eintritt je: 
“2er Werbefferungen, bie eben fo ſehr von der Serechtigkelt als 
mon der fortfchreitenben Intelligenz bes Landes gefordert wer: 
Saden,“ Auch Hr. Hume war, ald.er die Huſtlugs verlieh, einem 
ie perfönlichen Angriff ausgefeht, und einer. feiner Begleiter erhielt 
zelnen ſchweren Schlag. Die Ungreifer find verhaftet. In Newry 
‚‚(Ieland) wurbe fogar ans ben Häufern geſchoſſen, und dadurch 
‚tige Menſchen gefährlich verwundet, In Belfat wurden 
„‚piele Wähler aus ber Gtabt „entführt, umb zwoͤlf Menſchen, 
„„welde geihmoren, fie hätten die Wohnungen, für bie fie ihre 
‚. Stimmen regiſtrirt, ſeitdem nicht verlaſſen, finen wegen Melnelds 
„cm Gefängniß. — Der radicale Spectator fährt fort, bie 
„ohnehin. ſchwindenden minfterkellen Iluſſonen fhonungsios zu 
erſtreuen: „Betelts, ſchreibt er. find fait 500 Mitglieder ge- 
„midlt. Das Werhättuiß dieſer Wahlen gibt den Liberalen cine 
‚ Majorktät von niht mehr ald Einer Stimme. Es if 
f nachgerade fo gut als gewiß, baf bie Toried im Melbourne: 
ſchen Parlament Härter ſeyn werben, als fieim Peelſchen 
„waren. In England werben fie nicht meniger ald 12 Mitglie- 
der gewinnen, und kaum wird es ben Liberalen gelingen, in Schott⸗ 
“ Iand und Itland ebenſo viele Tories aus ihren Slitzen zu ver 
*draͤngen. Dieh IR ein trauriges Mefultat des gerähmten Whig⸗ 
trlumphs bei Hofe, Doc bie berbe Lectlon unferes jetzlgen 
Misgeihids kann und fpäter einmal Nuten bringen, Das li 
berale Hans der Gemelnen iſt fait torpfiifch geworden, und eine 
zweite allgemeine Wahl wird, die Metamorphoſe vervolfidnbigend, 
eine Mare Kory- Majorität liefern. Es iſt offenbar, baf ohne 
eine weſentliche Werbefferung das ſogenanute reformirte We: 
präfentatiofpftem den Sweden ber Meformfeinde ebenfo gut als 
Werkzeug bienen wird wie das olte. Wird das Wolf die noͤ— 
thigen Verbeſſerungen mit Ermft verlangen ? Wenn es geſchieht, 
fo verwandeln wir Berluft in Bewinn, eine Niederlage in einen 
Sieg, Wo nicht, fo muͤſſen wir es und gefallen laſſen, daß bie 
Torles nicht mar ans uber fommen, fonbern auch am Dtuber 
bleiben, Warum wurde Joſeph Hume verworfen? Nicht wer 
gen feiner Mängel und Fehler, nicht weil man glaubt, ex babe 
ſich der Sünden ſchulbig gemacht, deren ihm die Totles zeiben; 
fondern gerade. wegen feiner fhägenswerthen Elgenſchaften, we: 
gen feiner fauertöpfifgen, unermäblihen Verfolgung und Biof- 
ſtellung alles Mißbrauchs. Unter dem alten verrotteten Spiiem 
wurde Hume gebegt und gepflegt und auf ben Händen getragen; 
— vom reformirten Parlament wirb er ausgeſchloſſen!“ — Der 
Standard bemerkt: „Unfere frangöfifhen Nachdarn nehmen 
ungewöhnliches Intereife an unfern Wahlen, und vielleicht has 
ben fie beſſern Grund. dazu, als ihnen felbit Har iſt. Der Sieg 
bes erhaltenden Principe In England iſt die einzige Buͤrgſchaft 
für den Fefihekanb von Aubiwig Philipps Thron, für die Wer: 
faſſung von 1830 umd bie Wahrung des europaͤlſchen en 
Den 8 Sierra Leone zufolge, bie 
id zum —— er ta biefer Soionie 6 gelde 
Fleber in furchtbarem Grade. Gegen 40,000 Menſchen lagen 
batan krank, nnd viele Europaͤer waren der Seuche unterlegen. 
Auch auf den an jener Küfte kreuzenden englifhen Schiffen 
berefhte große Sterbiileit, 


2 London, 4 Yung. Die Allg. Zeltung enthleit neulich zwel 
Diittbeilungen (nicht von einem ihrer gewöhnlichen Londoner Cor ⸗ 
reſpondenten), deren Hauptinhalt mit ber Wahrbeit nicht über 
einftimmt. Weber London, no der polnifhe Dr. Supra weiß 
bas Seringfie bavon, daß vier Polen den Verſuch gemacht, letz⸗ 
tern In felnem eigenen. Zimmer aufzulnäpfen Sein Diener 


haͤtte aus dem richtigſten aller Gründe ihn von dem ſchmachvol⸗ 


len Tode nicht zu erretten vermocht. Daß aber ein junger und 
ſchoͤner Lord aus ber Torpfamilie der Eipbiuftone bie Neigung 
der Peinzeffiu Victorla gewonnen, bis es zu MWerhätung moͤg⸗ 
liden Unglüdd — etwa einer Flucht nad Greina: Brenn? — 
ſchlechterdings nothwenbig geworben, ihm mit einem Jabrgelde 
von dreitaufend Pf. St. nad Indlen zu verſchlffen, iſt eine &e- 
ſchichte, die vor geraumer Zelt, fage zwölf Momate, anf biefigen 


"Straßen für einen Penny tröbelm getragen, Anfangs wenig, fpde 


ter gar nicht geglaubt, und bald genug für bie Erdichtung eines 
unglüdtligen Penny: Gpeculauten erkannt wurde. Geßen bie 
Tories ihre Hoffnung, die Königin Wictoria fi geneigt gu ma⸗ 
hen, auf biefe erite Liebe der Prinzeffin, (0 muß ihre Kenntniß 
von jemer Seſchichte mit ber bes fraglichen Eorrefvonbenten auf 
gleiher Fläche eben, und dauk fände es um Ihe Willen eben. 
fo ſchlecht, wie um ihre Hoffnung. Daß hingegen ein emigrir- 
ter Pole und mehrere hirnverbrannte Engländer fin ber Erbin 
bes großbrisannifhen Thrones mit zärtlichen Liebeserllaͤrungen 
genaht, iſt wohl möglih. Was wagt nicht ein emigrirter Mole, 


und was iſt ſo naͤrriſch, das ein naͤrtiſcher Engländer nicht thäte? 


Babr jedoch iſt, daß ein ſolches poluiſches Beglunen ſich bis zur 
Stunde ben Augen bed Yubllcums entzogen bat, und bie Lon⸗ 
boner Welt nur vou einem einzigen Engländer weiß — verrüdt 


: oder nicht — ber täglich im Palaſte nah bem Wefinden ber Ki-- 


nigin fragt, und ihr häufig, fo weit bie Ardfte feines Roſſes 
reihen, die Liebe feines Herzens auf einem Phadton nachzufah⸗ 
ren pflegt. Es it im Worfchlage geweien, bad Aeußerſte gegen 
ihn zu thun, was in England gegen Ihn gethan werben faun, 
ihn mittelt Bürafchaft zu frieblihem Verhalten gegen I. M. 
die Königin von Großbritannien gu zwingen. Doch ft ber Bor- 
flag — Borfalag geblieben. 
Frautreid. 

Darid, 8 Aug. 

Es war am Abend bes sten, daß ber Herzog von Orleans 
in Eu einteaf. Sr. Mai. und die ganze koͤnigliche Familie er- 
warteten IF. kl. HS. auf dem Vorplatz des Palaſtes, wo weiß: 
gekleidete Wäbken einen Blumenfirauf überreichten. Der Auf- 
enthalt des Hofs foll noch umgefähr eine Woche dauern. Schon 
werben in den Tuilerlen zur Feler des Namtustags ber Herzo— 
gin, der auf den 18 fällt, Anſtalten gemadt. Es foll ein höchſt 
ſinureiches und gartes Familtenfeit werben. Die Parifer Nas 
tionalgarde wird eine Serenade bringen. 

Am 4 Bug. hat fi der Prinz von Joinville auf dem Her: 
eules elugefhliit. Bel feiner lepten Meife, erzählt man, babe 
Ludwig Philipp den HH. Dupin unb Gulzot bie Stelle eines 
englifaen Journals überfeht, worin der guten Aufnahme bee 
Prinzen an einem burc bie Thaten bes heiligen Ludwig beruͤhm⸗ 
ten Drt in Aegppten gedacht war, „Diefmal, bemerkte Hr. Du⸗ 
pin, ift es nicht quoique, fonbern parceque.“ „Ja freilich par- 
coque ‚’’ verfsgte Se. M. lebhaft. „Aber, fehte Hr. Buizot 
binzu, bag parceque brauchten wir nicht fo weit herbeizuhelen.“ 


— 
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Die Frage der Aufloͤſung macht Fortſchritte: das Journal 
bes Dedats Hat feine @inrede zurädgenommen. Es geiteht, 
eine einzige Betrachtung babe es bisher gendthigt, fein Urtheil 

aufzuſchleben — die Rüdfigt auf die Angelegenheiten Spaniens, 
So lange man hätte fürdten muͤſſen, bie @rpebition des Don 


Earlos könnte gelingen, wäre es ſehr unflug gewefen, fih für 


oder wider die Muflöfung zu entſchelden. Nun fe efn großes 
Problem gelöst, Don Earlos habe ben Ebro paffirt, fen aber 
nit nach Madrid gekommen. Damit fey allerdings der Bür- 
gertrieg noch nicht gm Ende, Die Tage der Gefahr für die Me- 
gierung ber Königin nit vorüber, jebenfahs habe aber der 
fhlehte Erfolg jener Expedition viele Tauſchungen gerflirt, und 
Don SCarlos werde figerli einen fo unruͤhmlich geſchelterten 
Verſuch fobald nit erneuern. Andere europdifhe @reigniffe, 
durch Die man beunruhlgt werden Könnte, gebe es nicht. Durch 
bie Prablereien der Parteien brauche man ſich nicht ſchrecken zu 
laffen. Kurz bie Monarchie, bie Eharte, Be Majorität der 
Kammer laufen jetzt durch bie Wuflöfung keine Gefahr. Das Mi: 
nifterfum allen opfere eine Ruhe auf, bie es, nachdem es fle 
Sranfreih gegeben, auch perſoͤnlich genleßen könnte. Wenn es 
jedech, flatt mit gekreuzten Mrmen die naͤchſte Sefflon abzuwar⸗ 
ten, dem Land und dem Koͤnlgthum eine Kammer ſichere, die 
durd Ihre Weisheit und Mäfigung die letzten Spuren politfe 
ſcher Wirren anszutligen vermöge, fo babe es würbig feine 
Pflicht erfuͤllt. 

Nach einem ſtatlſtiſch intereſſanten Vortrag des Seinepräfee: 
ten in ber geftzigen Werfammlung der Notabeln des Handels: 
ftandes aus Veranlaffung der Erwählung der neuen Mitglieder 
des Handelsgerihts, betrug bie Bevölkerung der Stadt Paris 
am Ende des vorigen Fahre 909,126 Seelen, Bemerkenswert 
ift, daß Die einhelmiſche Bevdlkerung gegen die letzte Zählung nm 
18,711 Individuen abgenommen bat, bagegen bie Zahl ber Be: 
werbtrelbenden Im fortwährenden Steigen begriffen ift, Der Ver: 
brauch zeigt in dem letzten drei Momaten gegen 1856 eine Qu: 
—— von 913,692 Fr. Im Jahre 1856 haben 350 Häufer 
alter. 

= Paris, 8 Hug, Nach der Behauptung eines der Pari- 
fer Journale wäre die portugiefifche Infurrection zu Gunſten 
der Charte von Don Pedro kein einzeln ſtehender Met, fondern 
In Verbindung mit einer ähnlichen Bewegung, bie in Spanien 
zur Wlederherſtellung des Moyalftatuts ftatt haben follte. (Als 
ob mit ber eingetretenen Mobification ber Eortesconftitution 
nicht bereits erreicht wäre, was man erreichen wollte.) @ine 
andere nicht unintereffante Folge (da wir gerade nichts Wicti- 
seres haben) ber portugieflichen Inſurrectlon iſt der Streit, ber 
fi über die Rechtmaͤßigkelt oder Entſchuldigbarkelt der vom ber 
Megierung in Liſſabon verhängten Dictatur zwiſchen einigen Pa⸗ 
tifer Blaͤttern entſponnen bat. Der erfte Swiefpalt entitand zwl⸗ 
ſchen dem Journal de Yaris, das, In offenbaren Intereſſe für 
die Partel der Eartiften gegen Die populdre Eonftitution, bie 
Maafregel der jungen Königin als willkuͤrlich, ungeſethlich und 
abſcheulich angriff, wie ſich erwarten ließ, und dem National, der, 
mit Hlublick anf Die gegenrenolntiondre und ariftofratifge Natur 
der Bewegung, zur diechtfertigung der Regierung in Liffabon ans 
führte, daß Entfliefungen der erwähnten Art burd die Noth⸗ 
wendigfeit und das oberfte Seſetz bes Öffentlichen Wohls begrän: 
det werben Pönnten. Diefer Meinung trat auch der Bon Send 









bei, Nutürlic waren diefe Worte für De bochrhndem Mıktır 
eine willfommene Herausforderung, um den republlsenifän 3: 
Honal als bie Dictatur vertheldigend unjgtelfen, uh ia, w 


‚fe meinten, mit feinen eigenen Waffen zu dekrichen. Mk iin 


sehen die Beſonderhelten bes Gtreites, Gehe unerwartet ie 
In demfelben der Monbe auf, er griff zu glelder Seth 
Meinung des National und ber vom lhm vertretenen tele 
nifchen Partei an, und zwar durch Mittel und auf ein Bi 
bie Inmitten verſchledener Tünfttkher Arzumente einlard pie 
liche Uebelwollen nicht undeutlich bliden Lich. Seit einige 
gen nämlich ſcheint die Mebaction dieſes Blattet im Dir bike 
bes Hrn. Petetin, ehemaligen‘ Mebaiteund des Prim Ih 
2yon, der auch umlängft die etwas mehnlöfe und manicrin Art 
an Carrels Grab hielt, übergegangen zu ſeyn, und Hr. Mira, 
der aus mancherlei Urſachen der Coucutren mit den dermalken 
Medactoren des National nit im beiten Mernehmm ki, 
mochte leicht bei Diefer Gelegenheit feiner verlehten Periklit 
keit den Vortritt über die unpatteliſche Werkheiblgumg — 
dem Monde bieher vertretenen Sache gegeben hehen. 

Megterung iſt dieſer Streit milfotmmen. in luttteſeun 


Eapitel Im der Sefchlchte bes jehigen polltifen Suhandet — | 


Frankreich wäre die Taktik, umd id möchte beinahe fat: 
ſiegrelche Taktlt, mitteiſt welcher Die Regierung Ihren 


ſten Gegner, bie Preffe, materlel und — 5 a 


@iner unfrer lehten Briefe gibt darüber einge Fingeneit 
mirkfamfte Gegengift follte Gltardins Jommmal bie Pa 
ſeyn, und tft es im der That gemorben, mit de ar 
wo man den Werfmeifter und fein Treiben zu gut Fan, hi 
beide nach @ebübr wuͤrdigt, ald wielmahr In den Prooinjen, 

in einer großen Unbefannticaft mir‘ da — 3 
leben, melde hier In Maris eine derſen uU In Be 


bald ins Klare bringen, Eines der Haut — 
glerung ſchelnt zu feon, die ——ãe—— 
teratoren in ihr Intereſſe zu alchen, ur 
tefpective ihr Patronat fomohl In hg 
{hr Votum im der Kammer, mohln man 
zu fihern, Das Medlum, bat ee 1 Dig at 
nBreffe geworden. Dant fen es Kt I om. ent. One 
foloffenen Seſchlalichteit Ihres Swen ken ab 
din, der ſchoͤne Bund, der bereits icht rm 
Geſellſchaftscittel die ſonſt ſo pe —** 
Vietor Hugo, Granier be Eafazuac U de 
derlich vereinigt, wird ſich demnädft aſ 
laments bruͤſten. OR MEILE ER: 
+ Münden, 11 Aug. Hluſchtl je mon amd gen) u 
Auswanderer nad Griecheuland — * 
verläffiger Quelle verſichern, Dub er v 
zung ein förmlices Geſetz deßdalb zu vi 
daß aber deutſche Coloniſten, die —9* 
deffen ungeachtet Gelegenbelt Dazu —2 


alerung hat Bereits verſchledenen 
begehrten, Gtundſtüce umter dt yet —** — — 
fen, WE 


laffen, und Eolonien von deutſchem 3 
litde * gruͤnden begounen. — 

ben Städten GSriechenlands — —* 
nur einige Auhuͤlfe haben, um be 


„geile 


ie 


er 


ii 








Sers den Vorſchuß für die Miethe zu zahlen, lelcht ihr guted 
Forttommen, umb jene, welche nuͤhllche Gewerbe in Bas 


Rand Bringen, erhalten nicht felten Unterftähungen dur 


‘He Regierung mittelft umverzindiicher Geldvorſchüffe. Worand: 


Frtigehende Verpflichtungen hierauf wird aber die grlechlſche Regie: 
akıyung nicht eingeben, noch fl auf Vorſchuſſe am ſolche Inbivi: 
reden einlaffen, welche ohne für ſich ſelbſt etwas Gänftiges an 
au führen zu tönnen, ſich an bie Spitze größerer Eluwanderungs⸗ 
Aoptojecte ftellen und mie etwas Gedeihlihes zu Staude bringen 
As werden. Im tebrigen follen aud, wie beftimmt verſichett wird, 
wunder töniglih grlechlſchen Geſandtſchaft in Münden Welfungen 


wischinfichtlich der Niederlaffungen Im Griechenland angegangen ſeyn. 
Kat ° 


Tr Münden, 9 Aug. Aus den nunmehr im Drud er: 


ser fhlenenen Verhandlungen der Kammer ber Meichsräthe In 
oe Betreff der Nachweiſung über die Verwendung der Staatseln⸗ 
Se nahmen In den Jahren 1832/33, 1835/54 und 4834/36 entueh⸗ 
„ne men wir Folgendes. Der Hr. Referent des zweiten Ausſchuſſes 
a lenkte in feinem Mortrage über biefen Gegenftand bie Aufmerk⸗ 
ga Famkeit des Ausſchuſſes zunaͤchſt auf den Zweck der vorliegenden 
wı Rahwelfungen und auf die Grundfähe, die fi daraus für bie 
‚e Behandlung derſelben durch die Stände ergeben dürften, wobel 
er bemerkte: „Die Verfaffungeurfande nennt weder jenen Iwed, 


a 
p* 
i 


no zelchnet fie dle Art biefer Behandlung vor; nur gibt fie dadurch, 
daß fie unter den Begenftänden die su dem Wirktungstreife 
ber Landftände gehören, die Worlegung biefer Nachweifungen 
aufführt, zu erfennen, daß elme Beſchraͤnkung auf die bloße 
Kenntalßnahme nicht gemeint fey. Der Zwec der Mittheilung 
kann, der Natur der Sache nah, keln anderer ſeyn, als ben 
Ständen bie Einſicht zu gewähren, wie fern 1) die ordentlichen 
Staatselnuahmen gehörkg erhoben, 2) bie Staats beduͤrfulſſe, fo- 
wohl vorhergeſehene, als nicht vorhergeſehene, damit gehörig be⸗ 
ſtritten und 3) bie auferordentlichen Einnahmen ans Werdußes 
rungen von Beſtandthellen des Staatégutes einerfeits in ber 
erforderlichen @röße eingebracht, andererfeirs nach Vorſchrift ber 
Verfaffungsurkunde verwendet worden feyen. Der Staͤndever⸗ 
fammlung llegt unzwelfelhaft ob, nad; der größten Wolftändig: 
felt und Klarhelt In dieſer Einſicht zu traten. Ste it dazu 
durch die ihr zuſtehende Prüfung bes Gtaatöbedrfniffes und 
des Staatselnkommens, welche der Bewilligung der Steuern 
vorangehen muß, aufgefordert, da auf ben Stand beider, wie er 
sur Zeit des Anſinnens diefer Bewilligung erſcheint, die Vor⸗ 
Hänge Im der naͤchſt verfloffenen Zelt die entfheibendfte Wirkung 
äußern. Sie ft dazu ferner, in Anſehung der Einnahmen aus 


Veränßerungen vom Gtaatsgute, durch die Werpflichtung Ihrer 


Mitglieder zur Aufrechthaltung der Werfaffung aufgeforbert. 
Daraus ergibt ſich das Recht und die Obllegenhelt, jene Nach: 
weifungen zu prüfen und fi alle dazu nöthigen Hulfsmittel zu 
verſchaffen. Findet fie num die gewonnene @infiht Lefriebigend, 
To iſt der Iwet ber Mittheilung erfült. @ine ausdruüͤdliche, 
förmiihe Anerkennung der Staatsrechnungen von Seite ber 
Ständeverfammlung läßt fi weber als nothwendig aus der Wer- 
faſſung ableiten, noch In diefer irgend eine Form, im welcher fie 
auszubräden wäre, auffinden. Werben aber Erinnerungen nd« 
thig befunden, fo können dleſe allerdings geftellt werben, jedoch 
nicht in der Geſtalt vom Beſchluͤſſen, daß etwas mit anpuer: 
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tennen fep, ober von Werwahrumgen (da die Berfaffung für eine 
folde Art von Aeußerungen keine Form berbietet), fondern In 
ber Gehalt von Anträgen, oder aub, falls die Verfaſſung als 
vetletzt erachtet würde, von Beſchwerden. Antraͤge aus Anlaß 
der Nachwelſungen und in Bezlehung darauf ſind uͤberdleß, auch 


wenn kein Anſtand obwaltet, vermoͤge der allgemeinen Beſtim— 


mung ber Verfaffungsurkumbe Titel VII. $. 19 zulaͤſſig.“ — 
Wis der zweite Ausſchuß der Kammer der Melchsräthe über ben 
Gegenftand in Betathung trat, bemerkte der Hr. Meferent im 
Beziehung auf ben von Ihm aufgeftellten Grundſatz hinſichtlich 
eines ſtaͤndiſchen Rechtes zur Auerkennung oder Nictanerken- 
nung ber Staatsrechnungen und zur Beanſtandung einzelner 
Rednungspofitionen, daß zwar früher ein anderes Verfahren — 
auch von ber Kammer ber Meichsräthe — beobachtet worden 
fep, daß aber biefer Worgang nicht als verbindend betrachtet 
werben koͤnne, wenn er den Vorfchriften der Berfaflung minder 
genan entſprechend gefunden werde, da die Mitglieder ber Stän- 
deverfammlung auf die Verfaflungsurkunde, nicht auf Gewohn⸗ 
beiten verpflichtet feyen. Die fämmtlisen Übrigen Mitglieder 
des zweiten Ausſchuſſes ſtimmten ben Anſichten des Hrn, Mefe- 
tenten und dem von bemfelben angegebenen Verfahren bei. In 
der Kammer felbit wurbe der oben erwähnte Orundfa von zwei 
Mebnern als nicht verfaffumgsgemäß beftritten, von einem brit- 
ten Mebmer aber als ſtreng verfafungegemäß unterftäßt, und 
äuleht von bem Hrn. Deferenten gegen die bamider erhobenen 
Einwendungen vertheldlgt. — Die hierauf gefolgten einzelnen 
Beihläffe der Kammer haben wir fhon früher mitgeteilt, 

t* Branffurta. M., 9 Aug. Der Umftand, daß bie 
Wetien der Taunnselfenbahn Im ben leztern Tagen wieber um 
mehrere Procent gewichen find, erzeugt bei Vielen bie Weforg: 
niß, daß ber Unternehmung namentlih in Beziehung auf die 
großherzogl. heſſiſche Eonceffion neuerdings Hemmungen entge- 
gengetreten fepen, Es iſt möglich, daß die Eonceffionsverleifung 
noch nit ganz im Meinen iſt, allein gewiß ift, daß alsbald nach 
der Ernie mit dem Bau ber Bahn begonnen wird, Gicherm 
Vernehmen nach fängt der Bau in Hoͤchſt an, und zwar zu glei: 
Ser Zeit nah Hochheim und Mainz und nah Frankfurt zu. 
Mit der Acqulſition ber benoͤthigten Grundftüte in der Nähe 
unfrer Stadt hat fi mithin das Eomitd zwar nicht zu beeilen, 
wird aber doch auch fehr lange damit nicht mehr anftchen kön- 
nen. Hier find aber neuerdings gegen ben hiefigen Anfange- 
punft ber Bahn Bebenfen entftanden, welche allerdings in Be— 
ruͤckſichtigung gu nehmen find. Der Theil naͤmlich von unfter 


‚Stadt, mo bie Elſenbahn beginnen fol, bad fogenannte Gallus— 


feld, iſt der einzige, wohln fi die Stadt ausdehnen kann, und 
wahrſcheinlich in der naͤchſten Belt muf. Diefes Sallusfeld It 
deßhalb auch ſchon von Seite des Bauamts in Quartiere ein: 
getheilt worden, und bie Straßen find gleichfalls ſchon bezeich⸗ 
net, wie fie laufen ſollen. Es iſt deßwegen nicht erlaubt, auf 
dem Galusfelb, auf welchem bereits mehrere Hdufer ftehen, 
und unter andern au das des großherzogl. babiſchen Miniſters 
bed Auswärtigen, Frhru. v. Wlittersborf, anders zu bauen, als 
ber Wergrößerungsplan ber Stadt vorfchreibt. Ferner Uegt es 
fon längft Im Plane, die Mainzer Ehauffde von der Malnger 
Warte aus in gerader Linie nah der Ballusgaffe zu führen; 
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mithin würde biefe neue Chauſſee bad neue Stadtviertel in ge: 
Wird aber num bie Eifenbahn im 
Gallusfeld erbaut, fo durchſchntidet fie in ſchraͤger Linie das Beib, 
durchſchneidet bie im Gallusfeld zu erbauende Chauffde, und her: 
flört ben ganzen Wergrößerungsplan unfter Stadt. Es ift mit: 
hin mehr ald wahrſchelnllch, daß man tsleberholt darauf zuräd- 
tommen wird, den Bau ber Elſeubahn daher auf der teten 
Selte der Malnzer Ehauffee zu beginnen, was auch Dr. Denie, 
im Intereffe der Unternehmung feldft, wänfen fol, Was ben 
Koflenpunlt beteifft, fo würde die Grundftädsegutfition im Bal: 
lusftld theurer fommen, ald rechte der Mainzer Ehauffde, wo 
nur bas Rinrſche Gartenfeld um ausnahmswelſe höhern Preis 
au arquiren wäre. Aber auch bei Hochheim, wo bie Elſenbahn 
sum Theil die vorzuͤglichſte Weinlage durchſchnelden muß, wer⸗ 
den beſonders große Koſten für dem daſigen Grundſtuͤkerwerb an: 
gewendet werben muͤſſen. Uebrigens geſchleht In diefem Monat 


rader Linie durchſchutiden. 


die vierte Wetieneinzaplung, und es wäre wohl an ber Beit, daß 
bie Mctlondre durch eine Bekanntmachung des Eomitl's über den 
Standpunft der Angelegenheit in Kenntniß geſetzt wuͤrden. 
“Mainz, 5 Aug. Die großherzoglich heſſiſche Staatsre— 
gierung hatte bekanntlich glelch von vorn berein über das Pro⸗ 
iect einer anzulegenden @ifenbahn zwiſchen Mainz und Frant- 
furt idre Unfiht dahin ausgeſprochen, daß bas allgemelne In⸗ 
tereſſe des Großherzogthums nur dann befrlebigt werden Eönne, 
wenn bie Bahn auf der Linken Geite des Maine burd das 
sroßberzoglihe Geblet geführt würde, und von Seite Franffurts 
ihr biefelbe von Sachſenhauſen aus entgegentäime. — Die in 
Mainz zufammengetretene Geſellſchaft, weiche ſich im Februar 
v. 3. conſtitulrte, und deren ermähltes Eomite auch f&on meb- 
tere Monate hindurch Unterhandlungen mit der bergoglich naſ⸗ 
ſaulſchen Regierung und einer Verbindung Frankfurter Bankiers 
zur Anlegung einer Bahn auf der redten Maluſelte gepflogen 
hatte, welche aber zu lelner Einigung führten, entſchied daher 
am 13 Zebr. d. 3. in einer Generalverſammlung fait einjtim: 
mig (minus 2 Stimmen) dem unterbeffen angeregten Wunfche 
unferer Regierung entgegenzufommen und um eine Eonceifion 
sur Anlegung einer Bahn auf der Inken Malnſelte anzuſuchen, 
um fo mehr, als In dieſer Generalverfammlung von dem Co: 
mite die Eröffnung gemacht wurde, daß ſich in Frankfurt bereits 
eine Anzahl angefehener Kaufleute und Bürger als Eifenbabn: 
geſellſchaft conftituirt babe und mit unſerm Vorhaben einver- 
ſtanden fep. In Folge dieſes Seſuchs erlleß Se. E, Hoh. ber 
Großherzog vermöge Referipte vom 25 Febr. d. 3. bie allerhödfte 
Zuftimmung zu biefem Unternehmen, und ermächtigte das Maln⸗ 
ser Comité durch Unterhan!lungen mit der Stadt Frankfurt Die 
Sade zum Ziele zu fühlen. Aber Hinderniffe und binhaltende 
Verſprechungen wurden den unausgefehten Bemühungen unferer 
Freunde in Frankfurt entgegengefeßt, welde am Ende zu ber 
Ueberzeugung führen mußten, mie man nur alle Hittel an- 
wandte bem bereits In Bauthaͤtigkelt begeiffenen Unternehmen: 
auf der rechten Seite allen möglichen. Borfhub zu Lelften. 
Stleihzeltig wurde von Seite des Feſtungs⸗ Gouvernements ent- 
ſchleden erklärt, daß bie Berbindungebräde der Bahn auf der 
linfen Selte, bei Koſthelm, durch einen Brüdenfopf gebedt, zu 
deifen Erbauung der gefammte deutſche Bund feine Einwilligung 
su geben babe, Die Wahn auf Der rechten Seite aber, wenn 
diefelbe nicht diteet in die Beflung eimmündete, den äußerften 






wmigt, Hönfligre im der Zeit 


‚mit dem waͤrmſten Dan 


Ravon berfelben nicht berühren dürfe. Gegen joe erikendkı 
Eonjuncturen, melde bas Intereile der Steht Melız ſta 
als bas ber Actlonaͤrs, auf das empfinbilite verickten, Kr 
kein anderer Ausweg, als bie früdern Werbankiunge mit 
jenfeitigen Ausſchuͤſen wieder aufjugreifen, Diefed war u 
ſucht, und bas bereitwilige Entgegenlommen berieihen fik 
zu einem vorläufigen Abſchluß, der In feinen weientildke ei 
ten befagt, daß 1) die Bahn von Wiesbaden und dund Kr fe 
frung über Eaftel und Hochheim, birest mac Frankfurt zit 
werde; 2) jebe ber drei Gefelihaften mit einem Keihmänie 
von eimer Milllon Gulden bethelligt ſey; 5) daß de mul 
renden Comltes die Conceſſſon ihrer Regierungen in mt 
raum von längftens zwei Monaten auszumirken, das Bag 
Comitd überbieß noch bie Verpflichtung zu übernehmen het 
bemfelben Zeitraum aud bie Erlauhnlß des FeftungkBrum: 
ments zur Einmündung ber Bahn In bie Feſtung Ufinr 
Langen ; 4) daß jede einzelne Geſellſchaft die alenfallge fer 
ceffe, bie ſich Innerhalb der Wabhnlinien Ihres @ebietet me. 
werfen follten, für eigene Rechnung zu betreiben hate.“ Di 
iſt der gegenwärtige Stand umferer Eifenbahn: Hapergenhi 
wie er fi in ber @eneralverfammlung am 29 ». u 
bat, und man darf füglid das Urthell über un 
lichkeit und Nothwendigleit biefer Wanderungen —* —* 
auf die linke und dann wieder vom der liulen mi = 
Seite, dem bemfenden Lefer überlaffen, fo mie mir au ab 
den Intereffenten die Hoffnung auf eine Deglerungsiin 

er Schritte benehmen moͤchten. = 
j Leipzis, 5 Aug. Dem Oebeimenrath ne 
Mittermater,, Präfidenten ber jweiten —2⸗ 
Staͤndevetſammlung, iſt vom mehren biegen ja Seibehrg 
mie her um pa Di An 
und dort namentlich die Berlefungen alır Etuaten Dedeee 
Eriminaljurisprudeng und @eiekaehuns haben, Get 
dienten Docenten und Gcriftitelett — * 

und @idenfrang von geftiehenem BE N a u 
Unhängiiteit gefendet, und femlt befen WEN LI Kan m 
Lebens ahr auf würbige Weile auch W 

eiert worden. hel Beer 
ge Säreiben aus Haunonet ee 
genheit der Erläuterungen, bie bat Dat ber Dige egal 
ohne Einfuß auf die neu — felnet uhren 
geweſen, daß der König elalge —— her Untere; et 
fenmal ben Staatsrath Roſe a. Suter de pe Re 
alela ſam abs Sandra klin re 
glerung vertrat) . = on un ie 
bemfelben fi beratben hat. ug 
Hannover, 7 Aug. Se. m zus grofmithit 

Antrag des koͤnallchen er vom Gamhrigt geuih 
@rbieten Er. koͤnlgl. Hob- er ; —* im Kt 
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— benachbarten Chelle — 
toͤniglichen Bibllothel unter det * alien BIN e 
daß die hetzogliche — ten ke 
eigene Abthellung bilben, un ei — 
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iere bie Handſchriften, melde. ber Herzog mit großen Koften 
eſammelt hatte, ber wiſſenſchaftlichen Benisung aud ferner 
den fo zugaͤnglich wie biäher bleiben. Es tft bekannt, daß fie 
runter bie ganze Manedeifhe, ein Theil. der Heiligerſchen 
md aus ber Wiarba’fgen Sammlung insbefondere einige der 
orzäglihften Pergamenthandfriften ber friefifhen Mecte- 
cher befinden, Im biefen Tagen iſt ber Anfang mit Ueber: 
tagung ber Bücher im das vergrößerte Local der koͤnlgl. Bitlio- 


hei gemacht worden. Hanno». Ztg.) 
reuße ı 


Berlin, 8 Wug. Des Königs Meieflkt haben am 5 b- 


en Lord William Muffe, auferorbentlihen Geſandten und be: 


olmäctigten Minifter der Königin von Grofbritaunien Mai. , 
nd den Frhrn. v. Mündbaufen, außerorbentlihen Seſandten 


nd bevollmächtigten Minifter Sr. Mai. des Königs von Han: 
over, in einer Anbienz zu empfangen und von Beiden die Be— 


laubigungsfcpreiben entgegenzunchmen geruht. 


tr7 Berlin, 4 Aug. @s- wird von bier ein hoher Stabs— 
Mieter nach Warſchau geben, um Ge. Mai. den Kalfer Nilo— 
Die Eoncentrirung ber ruſſiſchen 
uppen im Königreich Polen, melde in biefem Monat hätte 
att finden follen, iſt wieder abgeftelt worden; der Kalfer 


ws zu becomplimentiren, 


deint nur einige Brigaden einzeln in Augenſcheln nehmen zu 
‚wien, Der@rund, warum das Lager in Polen abgefagt wurbe, 
ol ein zwelfacher ſeya. Erſtens ſey der Kalfer durch das zu 


Bosneßenst angeordnete Eavalleriemandunre verhindert, fich ge 


Örlg mit den Truppen in Polen zu beſchaͤftlgen; dann beforgt 
van bei dem Wiederauftreten der Cholera im mehrern Gegen⸗ 


m Polens, Die Krantheit moͤhte durch Vereinlaung großer 


ruppenmaſſen vermehrt werben. Die Cholera iſt bekanntlich 
' Breslau, Danzig, Warſchau ıc. wieder audgebroden, ohne 
$ mod ausgemittelt wäre, / wodurch fi die Krankheit biefen 
Indern wieder mittheifte. Einige glauben, fie fep von ber 
eeſelte durch Schiffe eingeſchleppt, und fo auf bie Welch ſel⸗ 
er übertragen worden. — Die Manduvres, welche in hiefiger 
sgend und in Pommern ftatt finden follen, werden, wie ges 
Hull, abgehalten werden. — Man tft bier ſeht auf den Yus- 
ng der Expedition unter Don Carlos geſpannt. Nah Allem, 
s man weiß, fol biefer Prinz feldft den Augenblick noch nicht 
: geeignet gehalten haben, den Kriegefhanplat aus dem Nor- 
ı Ind Innere von Spanlen zu verlegen. üllein der Graf 
Nareal, welcher mit großer Geftidtlichkelt bie Operationen ber 
tliften feither geleitet hat, ſchelnt anderer Meinung gewefen 
ſeyn, bie auch andere einfinfreihe Rathgeber des Don Ear- 
serheilt, und Ihn fo zu dem Unternehmen angefeuert baben, 
onbers da man allgemein einen Fehler darin fehen wollte, baf 
u fräher fo viel Zeit umb Kräfte vor Bilbao verloren hatte, 
t einem entſchelbenden Schlag gegen Madrid auszuführen. 
’ von bier auf eigenen Autrieb ins Hauptguartier des Don 
108 abgegangenen Officlere werden allgemein ald ausgezeich— 
®, etfahrne Militärs geſchllbert, und loͤnnten der Sache des 
itendenten von großem Nuhen fepn, wenn anders ein Frem- 
bei den Spantern Vertrauen und Muflang finde. Wer aber 

Charakter der Spanier und Portugiefen Fennt, muß ſich fa- 
daß es Fein unbanfbareres Seſchaͤft gibt, als daſelbſt ein 
amando zu übernehmen. Der Marſchall Clauzel würde da: 
nicht glüdliher In Spanien gewefen fepn, ald es ber Mar: 


ſchall Bourmont in Portugal war, der, man muß es geftchen, 
ben Sturz Don Miguels nur beſchleunigt bat. 
Deftreicd 

(Defir. Beob.) Wien, 7 Auguſt. Ueber das Befinden 
3. M. ber Katferin find geftern und heute folgende Ärztliche Be- 
richte gingegangen: „In dem regelmäßigen Werlaufe ber Kranl: 
beit und verhaͤltalßmaͤßlg guten Befinden J. M. der Kalſerin 
bat fi feit geſtern keine Menderung ergeben. Iſhi, ug. 
1857. Ralmann.“ — „J. M. bie Kalferin erfreuen ſich un: 
ter almäplih vor ſich gebender Abſchllferung ber beginnenden 
Meconvalesrenz. Das Befinden Ullerhoͤchſtderſelben ift fo er 
wuͤnſcht, daß bie aͤrztlichen Berichte hiermit geſchloſſen werden 
koͤnnen. Iſchl, 5 Aug. 1837. Ralmann.“ 

Türkei. 

tAKouſtantinopel, 25 Jul. Die Escadre, welche zum 
Auslaufen bereit lag, ift unter Segel gegangen. Der @rofab- 
miral und ber Viceadmlral befehligen biefes Gefhwader, dat 
aus vierzehn mehr ober minder großen Kriegsſchiffen beftebt, 
und die Rlchtung nah dem Marmora-Meer genommen bat, um 
In das mittellaͤndiſche zu feuern. Es herrſcht noch immer das 
tieffte Geheimniß über die Veftimmung biefer Expedition. @- 
nige glauben, man bezwecke damit, nur die Mannfchaft in großen 
Evolutionen zu üben; andere find überzeugt, daß ein politifcher 
Zwed darin zu fuchen, und fie für Tripolis beftimme fey. Ich 
thelle letztere Auſicht, möchte fie jedoch nicht verbürgen. Das 
Seheimnißvolle, welches bie Ansräftung der Schiffe begleitete, 
läßt ihr Auslaufen nit gerade durch Mebungsmandunres erfld- 
ven. Dem ep, wie ihm wolle, jedenfalls hat die Pforte dadurch 
ben Beweis gegeben, daß fie niat in fo aͤngſtllchen Beldverle- 
genheiten fi befindet, wie man allgemein glaubte, weil die Be: 
mansung und Musräflung von vierzehn Krlegsſchlffen, folten fie 
auch nur fehr kurze Zeit die See zu halten haben, immer mit 
großen Ausgaben verbunden if. — Die Nachricht von bem Hin: 
ſchelden des Koͤnige vom England dat bier großes Bedauern er: 
regt, und zu vielerlei Eoniecturen Anlaß gegeben. Man beforgt, 
daß bie äußere Politif Englands, obgleich bie Intereffen ber 
Dforte von Wilhelm IV nict fehr beherzigt wurden, jeßt noch 
weniger benfelben entſprechen dürfte. Der Sultan bat für gut 
gefunden, einen eigenen Abgeordneten, den jekigen Verweſer 
bed auswärtigen Departements, nad London zu fehlten, um der 
Königin Victoria In feinem Namen zur Thronbeſtelgung Glüd 
zu wuͤnſchen. Dem jepigen Wotfhafter der Pforte zu London 
aber Ift eingefärft worden, fo ſchuell als möglich hlehet zurüd: 
zukehten. Der türkiihe Botſchafter zu Wien wird gleiafalls 
suräderwartet; Ihm it eine Statthalterfhaft in Klelnaſien zu⸗ 
gedacht. — Un der tferkeffifgen Küfte follen abermals Schiffe 
angehalten worden ſeyn, bie daſelbſt Schleichhandel treiben woll⸗ 
ten. Pr. Del it in Tſcherkeſſien, und ſteht in eifriger Eorre- 
fpondenz mit feinen hleſigen Landsleuten. — Es felnt, daß 
der ruſſtiſche Botſchafter, Hr. v. Butenleff, den biefigen Poſten 
nicht definitiv verläßt, und daß er mur einen kurzen Urlaub gur 
Regulirung feiner Famltienverhältniffe benägen, fpdter aber nach 
Konftantinopel zurädfebren wid, 

"+* Konftantinopel, 25 Jul. Nachhdem man unter: 
richtet worden, daß Mehemeb HI fih aufgidt, eine Tour zur 
See zu machen, und Eandien zu befuchen, bat der Kapudan: 
Vaſcha den Befehl erhalten, mit der unter ihm ſtehenden Esca— 


— 
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bre amd In jemer Gegend zu kreuzen, um wo moͤglich, eine Zu⸗ 
fammenfunft mit dem Vicekoͤnlg zu haben, ohne daß es gerade 
das Anſehen hätte, als ob er ihm aufſuche. Man hofft, baf 
der Großabmiral ſich mit Gefhidkichtelt dieſes Wuftrages entle: 
digen, und baf er in feiner Unterredung mit Mehemed Mt 
Alles aufbleten werde, mm bie Wönelgung zu befeitigen, welche 
biefer Paſcha gegen bie Pforte feit der letzten mißglädten Sen: 
dung Garim @ffendi's nad Alerandrien deutlich zu erkennen 
albt. Außerdem fol der Kapudan-Paſcha biefe, Excurſion bes 
nägen, um Matrofen zu preffen, Mehemed WIL’foll bereits bei 
Rbodus fignalifirt worden fepn, die Einladung ans Land gu ſtel⸗ 
gen aber abgelehnt haben, well bie Veſt fehr ſtark auf jener 
Infel herrſcht. Die Escabre unter Achmed Paſcha iſt am 25 
and bem biefigen Hafen ausgelaufen, konnte aber widriger Winde 
wegen nicht aus dem Marmorameere hinausfegeln; er llegt da: 
felbft vor Anker. Ferit Ahmed, gegenwaͤrtig Botſchafter zu 
Bien, iſt zum Muſchit erhoben und hat das vaſchallt von Aydin 
In Kllenaſſen erhalten. Der Belligbfi: Effendt beglbt ſich 
nad London, am die Königen Victoria zu beeomplimentfren. — 
Der Admiral Ronffin ik an den Dardanellen fignaltfirt worden. 
Lord Ponfondy verläßt jet Ronftantinopel nicht. 

" Konftantinopel, 26 Jul. In Bezug auf das Betra— 
gen der tärkifhen Framen tft Fürglich folgende intereſſante Wer: 
ordnung bier erſchienen: „Wiewohl Se. Hohelt unfer gnaͤ⸗ 
digſter Herrſcher, im Folge der ihm angebornen Milde und 
duldreigen Geſinnungen gegen fein Wolf, darauf bedacht iſt, fort- 
während bie Ruhe und Zufriedenheit feiner Unterthanen zu er: 
äweden und allen, namentlich aber den Bewohnern der Haupt: 
fadt, alle ehrbaren Unterhaltungen wie auch jene Erbeiterungen 
zu gönnen, bie mau In der ſchoͤnen Yahrszeit auf Spaziergän: 
nen findet, fo iſt do hoben Orts bemerkt worden, daß gegen: 
wärtig die Frauen auf den Öffentlichen Spazlergaͤngen zu lange 
verweilen und erft zur Seit des Mbendgebetes und fogar noch 
fpäter In ihre Haͤuſer gurädtehren, daß fie auf den meiften 
Spazlergängen mit den Männern vermiſcht herumgehen und 
fiden, und daß fie endlich fogenannte Harem : Arabadſchi (Harem- 
Kutſcher) in Ihren Dienften haben, melde fih auf eine fir 
Majas unerlaubte Welfe zu Melden fi erfäbnen. Da num alle 
Mefe Dinge dem Willen Sr. Hoh. nicht minder als der Den: 
fungswelfe aller Muſelmaͤnner zuwiderlaufen, fo ift es noͤthig, 
daß bie ebenerwähnten abſcheullchen Mlßbraͤuche abgeſchafft wer⸗ 
den; das heißt, daß künftig Jedermann auf ehrbare Weiſe fpa- 
sieren gebe, daß bie Frauen auf Promenaden nicht mit den 
Männern vermiſcht herumgehen, daß fie ſpaͤteſtens andert: 
halb Stunden vor Sonnenuntergaug von den Spaziergaͤngen 
nah Haufe kehren, daß fie endlich ehrſame Leute und keine 
ſolche Arabadſchis in ihrem Dienften halten, die auf eine für 
Majas unlemliche Art fih Heiden. Wlewohl ferner Se. Ercel⸗ 
len; bed Serastier, feiner Amtspflicht gemäß, unaufhörlich bes 
muͤht iſt durch Mufrehthaltung der reilgloͤſen Vorſchriften bie 
Öffentfiche Ordnung zu ſichern, und durch Hiutanbeaitung aller 
unzlemlichen und Gott mißfaͤligen Handlungen das Voltk vor 
Sqchaden und Unglück zu bewahren, fo werden bo feit einiger 
Zelt Die alten Vorſchriften, welche die in unumgaͤnglichem Han: 
delsverteht mit Frauen ftehenden Gewerbsiente betreffen, aufer 
Ast gelaffen, und es ift bemerkt worden, daß Inshefondere die 
Quincalllerle⸗ und Schnittwaarenhaͤndler, die Tuchverkdufer und 


die Apotheler ihre Soͤhne ober andre Butſchen, Me Seh, Blık 
oder Kolpals tragen, als Ladendlener im ihren Muben Iafen u 
daß diefe mit ben Frauensperfonen verkehten — bafbiemeiftum 
ihnen im Hintertheil Ihrer Buben ihre Magazine mb Bıhuyinzr 
haben, umd daß die Frauen In biefe hineingehen mad Einkkufem 
en — ſchließlich, daß bie Ftauen ſich erfühnen Indie Aıfe 
bäufer von Pera und Galata zu gehen und darlı Gert 
effen. Um num auch bie ordentlich zu regeln, ab num 
Alters ber vorgefchrieben war, daß Me in Hunbeldverkdr nt 
Frauen ſtehenden Gewerbsleute beſonders ehtſame dent im 
fo iſt es nothwendig, daß dlefe Kauſleute alle ohgehadinYinr 
Hnge, fie mögen Armenler, Griechen, Latholllen, Jahn it 
von was Immer für eimer Mation fepm, eutlaſſen ab aſtn 
umd Daß, falls fie Ladendlener brauchen, fie Hof chriam m 
ältere Iubividiren wie ſle feibft verwenden — daß Be 
nicht in das Innere ber Gewölbe und Im die Wolıylumt 
ben, ſondern nur vom außen dad Gefpräd führen — 
nicht Das Innere der Apotheken betreten, ſondern da 
von außen abgeben, und ſo bdle verlangte Arznei * 
nehmen — daß endlich ja keine Franendperfon Haft I or 
Kaffeehaus gefunden werde. Demgemis hat Er. Lagen 
gnaͤdigſt zu befehlen gerubt, daß vorfichende —— 
naueſten Darnachachtung veroͤffentlicht and kin 

deinde unverzüglich und ftrenge beſtraft werde, m 
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weige vom 
* Stuttgart, 10 Aug. llaſete Endmeilt, » 
bis 2a d. MM. zum drittenmal abgehalten wird, Mehdi 7 
mer mehr ihren Imed, bie Belchung und —e ir 
ländifhen Tucfabrication, zu erreiden. —34 
Anmeldungen au Tuchern und andern —* wirb De 
Nambaftes die ber vorangegangenen JUTT sur 
Meile auch für bie Fabricanten eine ey“ 34 
ni u 3a Kt Dale ME 
uhren von Die ; 
Ei vum * ald Taufamittel gegen Tab 1 En 
angehindigt find. Mi 
Berlin, 8 Aus. — nf; Me 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 303 und 394 1837. (13 Auguſt.) 





Die Chiffonniers von Paris, 


* Paris, 7 Aug. Mor einigem Logen erſchleuen zwei Ehif: 
onnlers vor elnem Tribunal als Kläger und Angeklagte, verföhn: 
en fi aber ſoglelch, um von dem Präfidenten Rechenfcaft über 
In Gerücht zu verlangen, daß bie Meglerung die Chiffonnlers 
ibſchaffen wolle, und befaloffen, zum König zu geben, damit er 
le bei ihrem alten Rechten erhalte. Das Gerücht iſt febr wahr, 
ber ber König bat nichts Damit zu thum, fondern Kie Gtadt 


Jarid, und biefer bat es ſchon Sorge genug gemacht, ohne baf 


e ſich hätte aus dem Dilemma plehen Tonnen, Chlffonnlers find, 
laube ih, eine Paris eigene Elaffe, die au nur in einer gro: 
en und febr unreinlihen Stadt entfteben konnte, fie find eine 
tt von Mifttäfer, welde ber Schmutz matürlih hernorbringt, 


Ran bat fhon Manches gethau, bie Stadt reinlicher zu machen, 


ber bis jeht nicht mit ſolchem Erfolg, daß der Ehkffonnier nicht 
ine Rednung nod gefunden hätte. Der Kebriat von Paris wird 


om Abend bis zum naͤchſten Morgen aus jedem Haufe an bie Ec-⸗ 
eine geworfen, und Morgens zwiſchens und 10 Uhr von Kaͤrrnern 
ufgeladen umd mweggeführt. Wer um biefe Zeit das Pflaſter am 
em Haufe nicht gelehrt hat, wirb geftraft. Die Ehlffenniers ha- 
en daher bie Nacht, um dem Kehricht mit ihren Haken zu burd- 
yühlen, und Lumpen, Papier, Leder, Stüde Metall u. f. w. im 
re Körbe zu werfen. Der ganze Eitrag wird ben folgenden 
Tag am Großhändler verkauft, welde die faubere Waare wa— 
gen und fortiren laſſen, und je nach ihrer Art an Fabriten 
etkaufen. Der Ertrag dleſer Zubufirie ift keineswegs unbedeu: 
md, man rechnet 4000 Chiffonnlers, und Ihren Gewinn im 
urhfhnitt auf 35 Sous täglich, was etwa 3 Millionen Fran 
"gibt; Das Sortiren gibt der Waare einen Werth vom etwa 
nr Milton mehr. Man bört oft in der nicbern Claſſe bier 
usdräde, wie 4. B. „und wenn es zum Weußerflen kommt, fo 
hme ich dem Korb auf ben Mäden,” d. h. werde Ehiffonnier, 
nd fo iſt es auch. Das Metier iſt eine Art von Hofpital, das 
m Merimften immer offen ſteht, und biefe Claſſe ergänzt ſich 
ix zum Heiniten Theil ans ben Familien der Chiffonniers 
dt, fondern aus Individuen, die auf den ledten Grad von 
muth berabgefunten find, ohne durch Miter oder Krankheit 
iſprüche am die Hoſpltaͤler zu haben; es erfordert keine Ge 
idllchkeit, und mährt im Verhaͤltniß der Mühe, die man ſſch 
". Jublolduen, die aber einmal In dieſe Elaffe gefallen find, 
eben ſich felten mehr aus ihr, obgleich es Beiſplele gibt, 
Hd weil bie Beſchaͤftlgung felbit einer Lotterie aͤhnlich if, 
# viel vom Sluͤck abhängt, was immer etwas Relzenderes bat, 
' ein regelmäßiger Sewinn, und zu einer Art von Leidenfchaft 
td, theild weit die Trunkenhelt, die es fait unabwelslich ber: 
dringt, bie Leute zu etwas Anderem unfählg und unwillig 
st. Wenn man um 5 Uhr Morgens durch bie Stadt geht, 
kann man wor den einzelnen, bei der Elaffe befonders po: 
dren, Branntwelubuden Hunderte von Chiffonniers feben, 
Ihe mit einem las Branntwein frübflüden, und wenn fie 
en befonders guten Fund namentlih am baarem @eld gethau 
vom, ſich beſtlallſch betrinten. Man follte glauben, daf eine 
de Elaffe tie Gelegenheiten In der Nacht benuͤzen würde 
le Verdrechen zu begeben; aber man hört dußerſt felten da— 





von, und Trunkenhelt iſt ihre Hauptſaͤnde. Die Stadt bat 
aber gefunden, daß bie Meinlickeit ber Straßen bei dem bie- 
berigen Epftieme nicht erhalten werden kann, denn fo lange ber 
Kehricht bie Macht Über dallegt und von den Chlffonniers auf 
alle Art umgekehrt und zerftreur wird, it an feine Verbefferung 
zu denken. Sie will bader alle Abende bie Straßen durch von 
Ihr begabite Leute kehren und bad Zuſammengekehrte ſogle ich 
durch Kaͤrrner auf eine Elſenbahn dringen laſſen, die es nach 
St. Maur führte, wo die Stadt ein Terrain dazu gekauft bat, 
Die große Schwierigkeit Liegt aber an den Chiffonniers. Die 
Präfectur bat einige der Großhändler um Math gefragt, und 
angeboten theild das Depot In. St, Maur den Ehiffonniers zum 
Durchwuͤhlen zu überlaffen, theild bie 1500 Gtabtfchrer aus 
ihrer Mitte zu uehmen, aber fie geben feine Hoffnung zum Ge— 
lingen bes Plans, weil in den großen Haufen in St. Maur 
ſchwer zu ſuchen wäre, und es nur wenige Leute näbren würde, 
und well bie Chlffonniers gegenwärtig wenlgftens 35 Sous ges 
twinnen, ohne beſondere Sluͤcsfaͤlle zu rechnen, welche ihnen das 
Metler fo anziehend mahen, während bie Stadt ben Kehrern 
nur einen Franken täglich geben wid. Auf der andern Seite ift 
bie Stabt in großer Werlegenheit, was mit den 2000 Judlol⸗ 
bueu, welche die Familien ber Chiffonnlers bilden, auf einmal ge— 
ſchehen folle. Sie würben bie Sofpltäler überfüllen, und die 
melften koͤnnten ohnehln nicht zugelaffen werden, fie müßten alfo 
betteln, was verboten iſt; die Pollzel würde fie im Folge deſſen 
Ins Sefaͤngniß ſchiken, aber wie kann man diefe ganze Maffe 
in bie Gefaͤngniſſe verurthellen? Man hat noch keinen Ausweg 
gefunden, aber bie Stadt it entſchloſſen, eher ein großes Opfer 
su bringen, als auf ihre Heinigungdplane zu verzichten, und in 
kurzer Belt wird Me ganze Claſſe mit dem Strafentehriht ver: 
ſchwinden, und ber Ehiffonnier mit felner @efpenfterlaterne, fel- 
nem Weldenforb und Haten zu elmer Legende werden. 


Bemerkungen, die beabfichtigte Vermählung des Herzogs 
don Orleans mit der Herzogin Helene von Medien: 
burg: Echwerin, insbefondere das Schreiben des Hru. 


D. ser am den Hru. Di ........ n in Diefer 
Angelegenheit betreffend, mit Anmerkungen begleitet. 
(Bortjegung ) 


Wahrlich es iſt nicht zu faſſen, warum bie Neigung ber 
Herzogin Helene zu einer Verbindung mit dem Herioge von 
Drieand, an welder deſſen Perfönlichkelt offenbar feinen Anthell 
bat, fo viel Thellnahme elnfloͤßen könnte, um deßwegen bie wid: 
tigften, jederzelt beflig gehaltenen Yrinciplen einer gefährlihen 
Erftütterung prelösugeben. Es muß nah allem Morgefagten 
außer Zweifel fepn, daß es durchaus gar keine polltifchen Folgen 
achabt haben würde, wenn bie Bewerbung bes Herzogs von 
Orleans fo ſchuell und beftimemt, zuglelch aber auch fo rädjihte: 
vol und verbindlich als möglich abgelehnt worden wire, Daf 
bie Legltimltaͤtefrage dabei gaͤnzlich mit Stinihwelgen zu über 
eben aeweſen wäre, rerſteht fi von felbft, und eten fo, daß 
das Ehrenvolle einer Verbindung mit dem Hanfe Bourbon and 
dad Zuſazende ber Perfdulichtelt des Herzozs von Orleans im 


169 * 


1570 


oͤſtllichen und wertlihen, pwiſchen bem legitinenm 
dem revolutiondren Europa; dleſe Sarldenın) fin" 
fobald tie In Rede ftehende Verbindung zu Gtande Im 
Bisher haben Legltimltaͤt und Mevolution nur neben elau 
der befianden, fie haben ſich gegenfeltig geduldet, un ir 
Id mit einander Friede gehalten; binfort werk fie fis ei 
einander vermifht und vermahlt haben, der Bett 
Kanzlelſtyl Louis Philipp wird mummehr ein mitite 
Blutéfreund, feine Coronbeftelgung eine redtmijle 
geworden, und die Thatfahe, baf die Empirum ie 
Koͤnlgskrone disponlit bat, wird als De Mustung rin 
Volte zuftehenden Berechtigung anerkannt fepn!*') Ed 

























volften Maafe bätten anerfaunt werden mülfen, Dagegen waͤ⸗ 
zen dle Gefahren, welche den franzöifsen Thron umgeben, und 
bie Louls Phillpp felft, ullen Zeitungen gegenüber, nicht in 
Abrede fiellen wird, als rinziger, aber aum als vöulg zure lchen⸗ 
der und unumſtößllchet Verweigerungsgrund mit voller Dffenbeit 
ausjufprewen gewefen. 7) Herman allt es nur noch die Wie: 
besbolung und näbere Entwidlung des Satzes, daß die Vermaͤh⸗ 
lung ber Herzogin Helene mir dem Herzoge von Drleand durch 
aus als eine der Rebolution gebrachte, mithin gefäbrlise Eon: 
seffion zu detrachten fey. Die Mictigtelt desfelten wird zu⸗ 
naͤchſt durch den Beifall und die Freude der fogenannten £ibera- 
len und MRadlcalen aller Lande *°, am das lat geſtellt werden! 
Uingeadtei ber Anerkennung, bie unvertennlid immer noch 
einen mehr dußerliben und formellen Charafter bebielt, be: 
ſteht effentietl *) zur Zeit eine Scheidewand zwiſchen dem 





m) Alſo „mit Offenbeit” als den einzigen Verweige⸗ 
rungegrund aurzufprewen! Was mwirse man aber dem 
König Louis Ppiliop antworten, wenn er ermiederte; wo 
find dleſe Gefahren? Hatte denn Wnne d'Autıiae tiefe 
Furdt vor Sefahren, als fie ſo mit Xudwig XIII, deſſen 
beide unmittelbare —— unter dem Dolde gefallen 
waren, vermäblte? Oder batten alle die deutſchen Prin: 
zeflinnen, welme mit rufüfoen Sroffurften fi vermäblten, 
biefe Furcht vor Gefahren, obwohl die Kalfer Joan und 
Peter III den Thron mit ber Sefangenfnaft verwechſelt 
harten? Hatten die Prinzeffin von Brandenturg, und alle 
bie Pringeffinnen, weine in das tönlgliwe Haus Someden 
fiö vermäbiten, diefe furat vor Gefsbren, odgiel In der 
neuern Zeit vier Könige entſetzt, und tbeils im @efängnip, 
thells Im Ausland for Leben endigten? „In großen Au: 
genbliden muß man auf @ott vertrauen,“ fügt mit Reet 
der Berfafler der Bemerkungen; die Augen, auch des ing 
fien Sterdlig en, find viel zu ſomach, bie Folgen vorberzu: 
feben. Dleß kit ein febr wahrer Grundfah. Was würde 
man dem König Ludwig Philipp erwiedern, wenn er, auf 
Ion fin bejlehend, antwortete: aud bie aroße Maria 
Therefia bat, als fie ihre Tomter dem relgeneften Thron 
gab, Ihr Schlckſal niat vorausgefeben; auch Peter Ill har, 
als er die famediihe Thronfolge mit der aſſiſchen ver: 
tauſchte, fein Salcſal niot geabner, und auc die Prin- 
zeſſin Anna von Mecklenburg Scyowerin bat, als fie zur Re: 
gentin des ruffifben Reichs ernannt ward, nicht voraus: 
arfeben, daß fie im der Gefangenſchaft endigen werbe, 
Warum fol bier mehr Aurer und weniger bocdherziger 
Murh, als in allen diefen und fin fo tauſend und atermals 
taufend Faͤllen, nörbig feon? 

**) Aus Franfreib bat man den Beifall biefer Urt Leute Kid: 
ber nod nit fonderli& vernommen, wobl aber von Seite 
derjenigen, welge die Monargie noch mehr defeſtigt zu fe 
ben wuͤnſchen. 

) Der Unterſchled zwiſchen formeller und öffentlicher Aner⸗ 
fennung {ft wenfaftens für Licjenigen niat einleutend, die 
das Wort eines Monaraen als ein unverleßrares Heilig: 
thum anfehen, Sind Slüdwünfse zu verfebiren Mordoers 
fussen Beweife der formellen oder ber Öffentilden Anerfrn: 
nung? ®rundfäße, aus welden der Unmwerth des Für: 
Kenworts folgen würde, möchten fomwerlie wahrbaft 
monersifwe feyn. Mid Ludwig XIV, nachdem er Wil: 
beim III als König von England anerkannt batte, einige 
Jebre fpäter nah Sators II Tote deffen Eobn els Koͤnla 
enerfannte, detradtete Eniland tleß als Veleirigung und 
als Urfawe zur Kriegserfidrung, und Qudmiss wahre Aröfe 
nnd Adtung fant in den Mugen dre ganzen Europa dur 
tie Eosbismen, mworurd fein Cablnet die erfie Uner: 
fennung zu beimänteln und du umgeben fh bemügte, Be- 





0) Iſt fie eln Gluͤc für Europa? Das Zerträ 





eonnaltre le Prince detrön& ou son höritier, hart 
Vattel in Droit des Gens, Liv. IV. Chap. 5% 
apres qu'on a solennellement reconnu celui gu li 
remplace, c’est faire injure ä ce dernier ei se derlrer 
ennemi de la nation qui la choisi. Tous les mut 
mens, toutes les protestations de Louis XIV nespt- 
cherent pas que la reconnaissance duPrince Sim 
qualit& de Hoi d'Angleterre ne füt regardie comt 
une injure faite au Hoi el ä la Nation. 





mem hrlik 


ben wird Niemand fhmerzliger bedauern, als De Nahe 
len und 2ideralen, 


4) Welch eine Folgerung! Wenn aber hlerut eine Witt 


Anerkennung folgte, fo wuͤrde fie ja durch Die 
der Thronreooluiionen in England, san — 
Ländern laͤngſt erfolgt ſeyn. Haben denn — 
Magte durqh die Anerkennung der * Ka mm 8b 
zöirben Mepubiit pie Berearigung gr ee 
nigsmorde anerfannt? Haten fr Mu des Beitt, ia 
der vielen Mepubiiten die Beredtigu * Ira Gedorfum 
zu empören und dem Kiderigen Fr Seluß ae uud 
aufzutündigen, amertannt? Benn Va anf den gnie 
soltommen richtig märe, ſe wirde —* —* 
waritgen Fall überan gat ntat anne Kine Stone Aal 
demfelben der König Ludolz un anpbrung trägt. Di 
niat vermöge der Dispeftion der BEET SL, Gonaral 
Quliasrevolution mar feine Empdrang gt, aud nit gran 
und die monaralfdeWerfafung überbaups Fre. An ji 
das Hans Bourdon, und am — gegen Den ältere 
gern Zweig desfeiben, fanden Eu engiikae Bere 
Zweis diefes Haufes gerichtet, W nngitamm gerlatrt 
flom mur gegen. Jatob und feinen Wlan. par ze 
und der Weiterſtamm die Hofnung eich feine Petr 
{dr Vertrauen beſaß, fo — 
und fein Werteauen in dab Haut d deden 
leg daher den durs Entfanung MT. Au; — 
tern Zweiges erledigten Thtou, äer nat einmal 
efeßes; die Kammern erilehen bar gan erlafe Mt 
befondere Arte, wie das Parlament die Krone, ve 
fondern nahmen mit Reat al, u dee auf Det in 
Eoaftitution 2 — ge und —— 
— "ye Grienigung tes —— nuata 
Ynliiop einzuladen, nunmehr den —* „abet he 
Der Berfafer der Bemerkungen HIT — 
mem großen factifaen Jrrtbum, di, Dieerſen he 
Hipp babe die Königstrone or itloa dirfe NICH ‘ 5 
Bells erbalten und eine (ern haben He 
Meder Bell: DO enisa dad mh, 


fannt werden. **33 
erinaſten bisponirt; geni a⸗ * 
a Eucceffionegefen, mad engere bear kalt: 
ber dirern Linie Me Krone auf ger erlagile N en, 
über bieponirt, und defbald nie ige m 


gehabt, Daher erkannten auch alt 


| 


) 


il..#r RT 
wi a — wäbnen, fo gewaltige polltiſche Conſequenzen loͤnne bas 
ne ie "Saidjal einer Prinzefiin von Wredienturg niet baben, weil de⸗ 
Pau ehem men Haus fonft alles gröfern pollilſgen Elnfluſſes entbebrt? 
Eb⸗ folme Tänfhung Lehe ſic ader füon mir der Wiarigtelt 
an "mim dat in Metereinfilmmung bringen, bie man, wenn gleich im 
RE ar Fo pe mgrgegengefeßten Siune, auf diefe Verbindung lrgt, und kraft 
etet ua Er yore man davon eine Beſchwichtigung ber, Ihrer innerfien 
rin Au bare mac, doch unerfäitliben Mevoluriom hofft; aber es han: 
ET rapie fi bier wahrlich nicht bloß von einer einzelnen Prinzeffin, 
... Mblcaugus nice allein von dem Haufe Medienburg, es kit vielmehr 
‚sn ie wurson eimer ber größten völter: und flaatsreatlihen Fragen, 16 
or erden Ben mhk geradezu von einer europälfhen Angelegenheit die Nede. *?) 
— — Geſchtuß folgt.) 
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Reifen und Reifelitteratur, 

Dumont b’urville’öndäKhfte Reife um bie X 

Die Eipung der Alıtemie ber Will nfwaften zu 
am 31 Yullus wurde größtentheild durch Mitihellung t 
ftructionen für die Meife des „Aſtrolade“ und der „Zele 
gefült. Hr. v. Mirtel, welcher den botanifwen Thell 
ſtructlonen entworfen batte, leufte die Aufmerkfamteit d 
Dumont b’rville und ber Naturforfher der Erpeditlon 
lich auf Diejenigen Länder, deren Flora noch fait gan, 
kannt iſt. Solcher Puntte gibt ed auf dem ber Erpediel 
geſchtlebenen Wege febr viele. Won den Sandwlaslaſe 


can rı b arm 
kur. alu sn 


um na ——* 


in Semäsbelt des von Ihnen felbft vermittelten Succeflione: 
gelbes, fuccedirenten König Louis Dbiliop ſogleich freimiuig 


frupan tmar 3 en. Od De Entfernung des ältern Zweiges reatmäßig oder 
tnurn. de 40m griedwidrig ſey, mebdrt niet blerber; bier fommt es nur 
en nn darauf an, od die Krone mir Unrecht auf Louis Philipp 


— meα 


gun a a ae! 
u. “usa 


vhabiriot 


. 


ürergegangen ſey, und diefer Uebergang ein Unrecht ſey, 
das nint unerfannt werden Dürfe? Das Bolt bat aber bie 
Krone an Louis Phillop gar niet übertragen, bat über bie 
Krone gar nit disponirt; Louis Philipp bat fie vermöge 
des Euccefliontgefedes überfommen, und Das Molf dleß aid 


BAPEET"T ax ſich von feldft verfiebend und im Seſetz gegründet angefe: 
nat 5 ben. Es bat daher überall gar nicht disponirt, falld man 
4 rn hm * uiht Beodaatung des Seſetzes und Unterwerfung unter 
a a "9" dasfelde Dispofitiom nennen mil. Und daß es dem Sur 


u 
* ———— 


ceſſions aeſed, ohne daß dagegen ein Zweifel entſtand, fib unters 
warf, nennt der Verfafler der Bemerfungen Empörung und 


-_ he nr einen Frevel, welsen bie europäiften Mänte, welche mit dem 
2 ee franöfifben Volk den neuen König onerfannten, durch die 
1 sack we in Grage ſtehende Vermäplung nicht anertennen dürften, 
an! fie, mwelse das Succeffionsgefeß felbit durch bie feltenften 
Kraftanftrengungen bewirkt umd zur Bedingung des grle— 
— dens gemacht hatten, und daher mit vollem Rechte den 
ae Ichtern als gebrochen angefeben baden würden, menn bie 
De, Kammern und das franzöfifhe Volt über die Succefilon 
EL hr des Haufes Orleans einen Zweifel erhoben, und biefelbe 
te dm bätten vorenthalten wollen. 
var rue MET ®) Diefe Ungelegenbeit {ft nah den Bemerkungen bie Frage: 
„mm Ob jmwifben Mitaliedern bderienigen fürftiihen Häuſer, 
IE 2ER welche nicht auf dem ordentlichen Succefſionswege, fondern 
Br 2 Veränderungen besfelben, und infonderbeit durch an: 
BET bere organifbe Gefehe auf dem Thron gelangt find, nnd 
RL AR ben Mitgliebern ber Häufer, in melden folde Verände: 
u tungen nicht ftatt gefunten haben, WVermählungen zuläffig 
wer find? Diefe Frage follte noch zweifelhaft ſeyn? Meber dies 
zn — felbe follten die europdifhen Mächte no nicht einverftan: 
Bern den ſeyn? Es ift Taum zu begreifen, mie bie Bemerkungen 
! a Diefes einmal voranefegen können. Der Verfaſſer hätte 
er fib davon ſchon aus der Geſchichte des großberzoglich : med: 
A Ienburgifhen Haufes um fo mebr überzeugen können, ale 
u gerade dieß habe Haus, im der langen Meibe von Jahr: 
ee bunderten feiner Herrſchaft, auf 2egitimität ftet# fo vor- 
—— * zugs velſe gehalten, und daher in demſelden auch nur Eine 
—* rn unebenbürtige Ehe ftatt gebabt bat. Dennoc fanden bie Her: 
gm 5 jzoge Chriftopp, Maguus und Ulrich von Medienburg kei: 
erg, nen Unftand, fi mit dem Töchtern bed, nah Abſetzung 
⸗ und Profcription des Königs tane II dur den Reichs⸗ 
u) tag, auf den dänifhen Thron berufenen @rfigebornen der 
ee, weiten Linie des Hönigliben Haufes, des Königs Frie— 
BT ef A oriche I, zu vermäblen; dennoch vermäblte ber Herzog Ehri⸗ 
PT ftopb ſich ſpaͤterhin mit der Tochter des, nad erfolgter Ent: 
. ” u, —— —— * . — —— 
u PT efbluffes, au m Brivatitande au n ſchwe en 
3 * 9 Thron ermäblten Guſtav Waſa; dennoch vermaͤhlte eine 
* 





bis jeyt nur einige Wufferpflangen befarleben worden, a 





medlenburuifhe Prinzeffin ih mit dem, Könige Fri 
von Dänemarf, dem Entel des oben erwähnten 
— — 1, ohne daß es damals und in allem fo 
abrbunterten auch nur entfernt eingefallen wäre 
irgend einen Anſtand zu ahnen, Was würde ma 
demij’nigen arantwortet baben, der, als eine medlı 
ſche Prinzeffin den Thron von Brofbritannien tbel 
merft bätte, dab nos drei Prinzen bes Stuart’fnen 
ftammes am Leben ſich befänsen? Aber niet hof 
Fürtenhaus, tondern alle eurondifbern Fürftenbäuf 
Audnabme baten, in feltener Werereinftimmung, { 
fiot auf Bermäblungen und In irgend einer andern 
bung niemals Unterſchled gemadt, ob ein Mitalt 
Häufer auf dem Wege der orden lichen Thronfolg 
vermöge einer Weränderung in berfelben zur Me 
gefommen, und würben aub zu einem folben Inte 
obne Die Gelbfifländigkekt des andern Staats zu v 
überall nit berechtigt gewefen fenn. Dieb iſt fo 
gemeiner Gruudſatz, daß eine Aufnahme von be 
wohl ſchwerlich nasgewlefen werden kann. Hier nu 
Beleae. Als die Eortes von Eaftliien dem König . 
des Throns entſetzt und feine Schweiter Jfabelle e 
felben berufen hatten (1151), vermäblte deren Tod 
mit bem Sohne des Kaifers Marimiliand I; nad 
daͤnlſche Melbstag (1523) den König Eoriflian 
Krone verluftig erklärt und Mefelbe dem Prinzen F 
dern zwelten At des Koͤnlgähauſes, übertragen bat 
mäblten drei Herzoge von Medlendurg und ber Her 
Vreußen fih mit feinen Töchtern, und elne Prinze 
Meckienbura mit feinem Enkel, dem König Fried 
in Schweden ward Kurl IX, nachdem der König 
mund mit felner ganzen Nabfommenfdhaft vom Me 
des Throns entfeht worden (1600), zum König pro: 
fein Sobn Buftav Adolph vermäblte fib mit ber 
des Kurfürften Johann Siglsmund von Brandenbut 
feine Toter mit dem Pfalzgrafen von Zweitrüde 
der König Alphons von Portugal entſetzt und Ins 
faldt worden (1667), vermählte fi fein Nachfolger 
mit einer Prinzeffin von Savopen, und nachher m 
turpfätzifhen Yrinzeffin, und feln Sohn mir ber 
des Kalfers Leopolde I; die Wermäblung aus dem 
tannifhen Koͤnlgehauſe und in dasſelbe, aub währ 
Lebend und der Proreitationen bes Stuart'ſchen 
ftammes, find eben fo befannt, als daß die Kalfe 
fabetb den ältern Zwelg des Haufes Romanow, ob: 
dem älteften Sprößling besfelben, bem vermöge bi 
ceſſſonsaeſetzes zum Throne berufenen Kalfer Yoaı 
diat hatte, des Thrones entfehte, und Ihn und felr 
ter, die Regentin Anna, geborne Pringeffin von © 
burg: Schwerin, gefangen nehmen ließ, und babı 
zweite Linie des Falferlihen Haufes auf ben rufifhe 
braste. Wer bat aber wohl bie Lealtimität bief 
ferin und Ihrer Nachfolger jemals besweifelt, und ı 


x 
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tagonten und das Feuerland verdienen eine genauere @rfor: J kannten Flebermäufe fi verbreiten, Et rith femme an, w 
faung, ba fie nad dem, mas man davon In botanifher ‚Hin: möglich zu unterſuchen, ob, wie behauptet mirb, Me Tamm 
fiht Tennt, fi dem mörblihen Europa zu nähern feinen. indiſchen Archlpels mit Neu: Guinea aufhören. Was mini 
Neu: Yulnes if fat ganz undefannt, und die Weſtkäſte von er, daß die noch wenig bekannte Organifation bed Yıradım 
Neu: Holland, fo wie Neu: Seeland müffen forgfältig erforfgt | gels und des Schnabelthlers und der Etidna genanır ur 
werben, und letzteres wird, namentlih wenn man etwas in das fuht und mehrere Exemplare berfelben in Welnit ul 
Innere des Landes eindringt, eine reihe Wusbente liefern. wahrt werben möchten. Sclleßllich empfiehlt er nad, hä 
Hr. v. Mirbel fprict zuletzt noch fehr ausführlich über die Auf: | dem Magen ber geöffneten Thlere vorgefundenen Eabkupı 
bewahrung ber Pflanzen und Samen, deren Verpflanzung nach | ntat zu überfehen. — Hr. Savary befcränfte fid Im kim 
Frantreih von Wichtigkeit if. — Hr. v. Blainville, Bericht: Bericht anf einige Bemerkungen über porfitallide uhr | 
erftatter für die zoologifhe Section, wuͤnſchte, daß die Natur: mifhe Beobahtungen und empfahl in Mefer Beplehung km | „, 
forfher der Erpebition fih vorzuglich mit der Unterfuhung der | Hrn. Arago für die „„Wonite”” entworfenen Iuitraim- | zu 
mitroffopifhen Seethlere befhdftigen mödten, von denen wir In Bezug auf bie bpdrographiicen Arbelten bemertte fuhr | he 
noch fo wenig wiffen. Ferner empfiehlt er Unterfuhungen über einet, daß es leicht geweſen fepm würde, viele Punkte mp: 
bie Temperatur der Chiere in den verfchledenen Klimaten und ben, deren Kenntniß vom befonberer Wichtlglelt wäre, men li 
über dle Naturgeflhte bes Menfhen Im Allgemeinen. Das Atademle überhaupt dazu aufgefordert worden wäre. Di 1) 
Suͤd⸗Ende Amerikas bietet den Zoologen noch ein weites Feld | aber nicht gefcheben fen, fo beſchtinte fi bie Comminn ke 
zu Forſchungen bar, und es iſt mamentlid von Intereffe zu er: | auf, die Beſchrelbung der Bänder, der Ergemgnife des Bat 
fahren, wie welt bie großen unter dem Namen Bamppr ber ber Hülfsmittel, melde die Seife dort finden, * 
Schllderung der Sitten und Gebräuge, der Gefehaehm I 
Literatur, ber Künfte und Gewerbe der verfiglcheeen Bir: & 
(haften zu empfehlen. Die Lopograpble von a — 1 
würde ein beſonderes Jutereſſe darbleten. — Muth z 
Berlöte abgeftattet worden, nahm Kr. Atege nn 
wie er fagte, auf eine Lüce In den Inftrmcrionen — 
zu macen ‚"die nothwendig ausgefült werden mift, edle | » 
fi dabei um Die Sigherheit ber Mannidalt 4 mn |: 
handle. „Mau weiß,” bemerkte Hr. Atu⸗⸗ fe de |: 
eines Ecifes befinbiiten Efeumdle ii a 12 
fluß auf die Magnetnadel ausüben, Kr ® in Kähene Zuelten | 
fonbern in dem Maaße zunimmt, a4 men nah det 
and verftlehen 

gelangt. Diefer Einfluß It aujenen eitung der Megartat 
Drientirung des Gclffes, zub die Alm eälf 
dei wird daher rechts oder Linis ſern, * apltkn dan ki 
nad Norden oder Guben geriätet If. shächtungen über It 
vor feiner großen Meife forgfältige Be Then mat 

meldung auf Det N 
Einfluß an und fand, daf bie Abne f der einen, ab © 
4°, in ber Baffins-Bal dagegen 20 a mehte (en BEN 
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tlgerwelſe bezwelfeln können ? Aber nicht bloß, wenn durch 
ſoldde Ereigniſſe nur die Thronfolge-Ordnung verändert 
und ein auderer Prinz des regierenden Haufes jur Krone 
berufen ward, fondern felbit wenn durch ſolche Merände- 
zungen fremde, zur Erbfolge gar nicht bereatigte , ja felbit 
zum Privatitande ggreriee Femilten auf den Thron gelang: 
ten, und dadurch überbanpt erſt eln Gucccffionsredt er: 
bleiten, ward, wenn fie überhaupt anerkannt waren, biefer 
Srundfaß ohne Äraend eine Ausnahme befolat. Gu— 
ſtav Wafa vermäblte fib mit einer Herzogin von Sad: 
fen: Lauenburg, felne Söhne mit Prinzeffinnen von Po— 
len, Pfalz und Holfteln, und feine Töchter mit Herjo⸗ 
gen von Medienburg und Sadfen » Lanenburg , Mark: 
grafen von Baden und Pfalggrafen; Franz, Sforja’d Sohn, 
war mit einer Prinzeffin von Savoven, und feine Tochter mit 
dem Köulge von Neapel, feine Enkel mit dänifden und neapo: 
litanlfhen Pringeffinnen, umd feine Enkelin mit dem Kalfer 
Marimlilen I vermählt; Eosmus von Mebicis' Söhne wa: 
ren mit oͤſtreichlſchen uud lothringifchen Prinzefiinnen, und 
feine Entelinnen mit dem Könige Heinrich IV von Franf: 
rei und mit Erzherzogen von Seſtreich vermäblt; Johann 
von Braganza's Tochter war die Gemablin des Könige 


Karls II von England, feine Söhne vermählten fih mit ; dem Ya , ee 
deuffhen und frangöfiiben Prinzeffinnen, und fein Entet | auf der andern betrug, je ne alfe {m Brut auf *2 
mit ber Tochter des Kalſers Leopolds I; Napoleon war ber | gerichtet war. Es konnte —* jenen Einf ein Imde ' 


Gemabl einer oͤſtrelchſſhen Kalfer-Tochter, fein Bruter der 
einer könlglihen Prinzeffin von Würtemberg, fein adoptir: 
ter Sohn der einer koͤnlgl. baverifhen Priuzeffin, und feine 
aboptirte Tochter die Gemahlin eines deutſcheu Broßberzogt. 
Diep alles find fo bekannte Thatfahen und fo allgemein 
anerkannte @rundfäße, dab es nur überrafben kann, bier 
die Unfiht zu finden, als fev es ein ganz neuer Fall und 
eine etſt zu berichtigende europäifhe Angelegendilt. Dieß 
it in dem vorliegenden Fall um fo auffallender, als gerade 
er derjenige it, In welchem bie Entfernung des dltern 
Zweiges und Me Thronfolge des jüngern am ellerbefiimm: 
teften durhans verfaledene Chatfahen find, und lehtere 
auf die erftere überem nicht einwirkte, und, wie nicht oft 
genug wiederholt werden kann, überall feine Parlamente: 
acte oder eln Reichstageſchluß, fondern Tediglib die ver: 
faffungemäßige Succefjiondordnung den jängern Zweig auf 
ben Thron berief, bie Kammern dazu aber niet andere, 
als gerade durch Befolgung der Succeffionsordnung mit: 
wirkten, und daher überall fein Succefllondrest Temandem 
—— dem es nicht ſchon von Gott und Rectewegen 
NP, 


n zu fteuern glaubte, ” 
u 0 ee Die Willenfsaft F - fer Dt, 
hend ficheres Mittel zur Aufhebung al, Re In. 
leln man fann ihn wenlgſtens — MARIN: 
tot gelungen, bie locale Mnzlebung EFT eine kr [2 
vermindern, daß er Im der Nähe der — HT ur 
Sheite aufteltt. Es IR jedos —* nd Murflde, 
einem Orte gefhlebt, er 
ihung fehr unmer ö en 2 
* — * * In der Mitte ber ee l n 
die Uhmwelhung der Magnetnadel = 6 den Mund ut, Mi j 
zw wiederholen.’ — Dr. Double IP rd, Bet TA 


an den Orten, welde bie Erpeditlon 


d 
verfglehenen P 
tungen über bie Krankheiten we ** 


e zu hellen ange 
die Methoden fie 3 ah 


k 
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SE Befauntmachbung. 


m Beziehung auf unfete Belanntmachung vom 24 Jullus d 9. b 
er — biermit, daß bie Hung vo Ju I. benadriätigen 


wlr dle ausmärtigen Actionaͤrs der Leipzig: 


Herren B. Metzler fe. Sohn und Eonforten in Fraukfurt a. M., 


aul von Stetten in Augsburg, 
eonbard Kalb in Mürnber 
Anbalt & Wagner in Berlin, 
I. S. Weiße $ Eomp. in Magdeburg, 
Michael Kaskel 
George Meufel & Eomp, 


in Dresden 


ı ums ermächtigt find, bie bevorftehende fo wie Fünftige Einzahlungen auf die Wetien der Leipzig = Dresdner @ifenbahn - Som: 
nie für unfere Meanung foftenfrei anzunehmen und daf, wenn-folge zu den jededmal feftgefegten Terminen gelelitet worden 


’, eine Präclufion der betreffenden Action nicht eintreten kann. 
Leipzig, 5 Auguſt 1837. 


Leipzig-Dresdner Eifenbahn - Compagnie. 
Guſtav Sarkort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmaͤchtigter. 


Wachfrage nach ei 








47-49] 


nem Bruder. 







Ig eriunere meinen feit beinabe 4 Jahren ohne Nachricht über feinen Aufenthaltsort abweſenden Bruder Eduard Geringer, 
hriftfeger aus Mottweil am Nedar im Kö.tigreih Würtemberg an feine Bruberzflicht, mic über feine 35* Hrn 


zer Am Ungewiſſen zu laffen. 
Zugleilch erſuche id 
dleſe Gefaͤlligkelt, für die ih wich ſehr danibar erzeigen würde. 


eden, der mir über deſſen dermallgen Aufenthaltsort beſtimmte und wahrbafte Auskunft erthellen kann, 


Bernard Hezinger, 


26] Bekanntmachu ng. 


uf den Antrag eines Real: Gläubiger® wi 

dem unterfertigten —— — H 

serllordenen Bantiers Gottfried Wagr 

. 4 —— DE open 
aufe untergefteilt, 

18 it Eushaftationd : Termin auf _. 

Montag, den 28 Auguit, 

Vormittags von 9-12 Ur 
pant, wozu Rau liebbaber hiermit eingeladen 


198burg,am 4 Auguſt 4837. 
Onigfiches Kreis: und Stabtgericht, 
v. Silberhorn, Dir. 
Vorbrugg. 


’-52) Bekanntmachung, 
nortifation einer tonigl. bayeriſchen Staats⸗ 
obligatien betreffend. 
ie unterm 91 November 1797 vom vorma⸗ 
Grafen Königsegg für die Bicariatds 
ig Staufen ausgeffeltte, fpäter an bie 
I maeentilgungdsCyeciatcafe Augsburg 
al. ro. 28428 Übergegangene Obligation 
of. ift verforen gegangen. 
° unbefannte nbaber biefer Urfunbe 
biemit, auf Anfuchen der Kirchenverwals 
Staufen aufgefordert, biefelbe 
Innen 6 Monaten a dato 
‚terfertigtem Gerichte vorzumweifen, wibri: 
8 fie für Praftlod erflärt werben twürbe. 
mmenftabt, am 22 Junius 41857. 
oͤnigl. Randgericht. 
Konnberg, After. 


| Das 








britte legte folgt im einigen Wochen, Einzelne 
Lieferungen können nicht abgelaffen werden ; wir 
begen übrigens bie fefte Heberzengung, daß micht 
leicht Jemand _abgeneigt ſeyn wird, fich biefes 
äußerft intereffante beutiche National:Eypos fiir 
feine Bibliothet anzuelgnen, der dasfelde nur 
einer gefäigen Durchſicht wuͤrdigt. 
Minen, Auguſt 1887 


57. 
of. Lindauer'ſche Buchhandlung. 


“ Unterhaltungsthrift. 

Anefdotenfran; für Alt und 
Jung. Eine auterlefene Samm: 
lung geiftreicher Materialien voll Wis 
und Laune, zur Erheiterung in eins 
famen Stunden wie auch zur Belebung 
gefelliger Freude. 2Thle. 8. Nuͤrn— 
berg. 2f. 42 kr. 
Keine gewoͤhuliche Aufaınmenftoppelung bes 


fannter Anefboten, fondern eine — — 
Auswahl, von einem geiftveichen Gelehrten mit 


Liebe beſorgt. ii 
Friedrich _ Campe. 


12755] Bei F. H. Köhler in Sturtgfkt 
ift fo eben erfvienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen au haben: 


Wegweifer durd Göttingen 
und feine Umgegend, 
verfaßt von 


ied der Wibelungen, Dr. 6. Pennp. 
15 Bogen Tafchenformat ‚E brofhirt 


em altdeutfhen Original überfegt 
Drels 16 ar. 


of. v. Kinsberg. Dritte vers Dieb elegant gebrudte Bändchen enthält bie 

e Auflage in drei Lieferungen, jede vonnändige- Geſchlchte und Kopmraphie ber 

Kupfern, elegant broch. 9 gGr. | Statt und der Univerfität, genaue Befchreis 

408 bung ihrer Gebendmwürbigfeiten, Nachrichten 

_. bder r. über alle Öffentlinen Gebaude und Anftalten, fo 
on ift fo cden bie zweite Lieferung erfchies | wie die fpeciche Schilderung der Umgegend Gt: 
van alle Buchbandfungen verfandt, bir | tingene, ber am wmeiften beſuchten Dörfer, 


x Eijenwertöbefiger zu Freiburg im Breisgau im Großherzogthum Baden. 


Schloͤſer, Mühlen, Ruinen u. f. mw. wobei 
fein Ort übergangen Ift, ber ven eine 
graph! che ober hiſteriſche Merfwürbigteit befigt. 
ußerbem findet man in biefem Wegweifer eine 
Reihenfolge ſehr intereffanter und zunertäffiger 
biograpbiigyer Notizen über mehr ald 50 
berühmteften, thells verftorbenen,. theild leben⸗ 
den Gbttinger Prefeifosen . wie M. Erufins, 
5 M. Seiner, U. v. Haller, ©. L. Böhmer, 
osheim, J. T. Mayer, J. D. Michaelis, 
Käftner, Henne, Lichtenvera, Pürter, Gatterer, 
fand, Eräudlin, Ghnelin, Echporn, Thchſen. 
imfv, Sartorius, Bouterwed, Thibaut, Mit: 
ſcherlich, Hugo, Blumenbach, Heeren, Langen⸗ 
bet, Lüde, Ewald, Herbart, X L. u. W. €, 
Grimm, — 7 Dfiander, Eonvabi, Rec, 
u. f. wu. fo ber Verfaſſer diefes neueſten 
Werft Über Göttingen mit Zuverficht hoffen 
darf, für Reiſende jeder Urt aufs befrichigendfte 
geſorgt zu haben, und nicht baran zweifelt, 
dab es namentlich allen ben renden, _ bie fi 
bei dem im Eeptember zu feiernben Gäculars 
Feſte ber Georgia Augufta einfinden, vom größe: 
ten Mugen feun werbe. 


[ 2754) Bei Marco Berra in Prag ift 
neu erfchienen : 


Potpourri 


er 
böhmiſche Wational-Fieder, 
von 
Sof. Labitzky. 
286 Wert. 
Kür das Pianoferte ı fl. 15 fr. 


Amazonentänze 


von 
Joſ. Cabitzky. 
324 Werk. 

Für das Pianofertr 45 fr, 
ür bie Guitarre 12 fr, 
uͤr bie Möre 2, 

—— — 


— —— — — ———— —— — — 
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[2552-33] In meinem Verlage iſt fo chen erfaienen mb in allen Buchhan 
Dr. Karl Ehriftian Hille: 


Die Heiigwellen 


ter2s) Im der Joſ. Lindaner’isen Bud 
banMuna in Manchen in fo eben erfaienen 
und in allen Buchbandlunsen zu haben: 


AHlpenblumen 











lungen Ju erh: 


als in allgemein wiffenfchaftlicher Beziehung und deren zwedalß 
Erinnerung an die füdbayerifche Benußung. 
Gebirgowelt Fhr Brunnen⸗ und Badegäfte bearbeitet, 


ober 
fünfundzwanjzig malerifhe Anfichten ins 
tereflanter Berge, Seen, Etädte, Bur: 
gen, Thäler ıc. im bayeriſchen Hochlande. 
Mit eriduteradem deutibenu. franz. Terre, 
Quer 4° eleg. cart. 1 Rtblt. 16 Gr. od. 3fl. 


Aünchener 
Vergißmeinnicht 


oder 
zwanzig neu aufgenommene in Stahl ges 
ſtochene bildliche Darftellungen der vor⸗ 
adalihiten Gebäude, trafen und öffent: 
lichen Pläße der koͤnigl. bayer. Haupt⸗ 
und Refidenzftadte München. 
Mit erläuterndem deutſchen und franzöfifchen 
Teste, Ste verbefferte Auflage, 4°, elegant 
art. AMıhir. 12 g@r. od. 2fl. a2 fr. 


Defchreibung 
des Schloffes Hohenſchwangau und 
beffen Umgebungen 


von 


RW. Vogt. 


Mit 4 Auſichten und ein ı Stahlſtlch 
ar. 12. cart. 12 gGr. oder 54 fr. 


(2,4) In der Unterzeichneten ist so eben er- 


schienen und an alle Buchhandlungen ver- 
sandt worden: 


JAHRBUCH 
für 1837. 


Herausgegeben 


von 
MH. O. Schumacher, 
mit Beiträgen von 


Brssel, Hansen, A. v, Humboldt, 
Moser, Olbers und Paucker, 


Mit einer Lithographie. 
8. kart. Preis 3 8 kr. oder 2 Rıthir, 
nhalt: 

Astronomische Ephemeride. Die Stern 
schnuppen, von Olbers, Allg. Uebersicht des 
Sonnensystems, von Hansen. “Vonden Erschei 
nungen, welche der Halleysche Komet ezeigt 
hat, von Bessol. Ueber zwei Versuche den 
Chimborsso zu besteigen, von A. vr. Humboldt. 
Tafeln zur Bestimmung der Höhen rermittelst 
des Baromelers, von sauss, Tafeln zur Ver. 
wandlung der Barometerscalen. Tafeln zur Ver. 
wendlung der Thermometerscalen. Tafeln zur 

eduction des engl. Barometers. Tafeln zur 
ergleichun der französ. und engl. Maase. 
Specifische, ‚ewichte. Ausdehnung der Kör- 
Br. Bestimmung der russischen As und 
»ewichte von Paucker. Noch etwas über 
Sternschnuppen ‚ von Olbers. 
Btultgart und Tübingen, Märs 157. 
3.6, Cottm'sche Buchhandlung. 
TE 


8. Geheftet. 12 Br, 


Die Heilquellen 
bed Königreihe Voͤhmen und der Marfgraffchaft Mähren, 
AMit zwei Kärtchen und dem Plane non Karlobad, 
8. Gebettet: 20 Br, 
Diefe beiden Schriftchen Hilden das erſie und zwelte Heft bed arbtern Verics med ie 
Berf, jept Aber fä tige Seilanellen Deutfhlanda und der Emmeij mm 
Die erftere Schrift enthält ine befehrende Darftekling der Minrralguellen und 52 
als Heilmirtet im Allgemeinen, und wird ald Brummens und Babeiäterif wen jeden pers 
mit Mugen befolgt werden, während bie Arveite bie Meibe der Monsgrapbien mit ya u 
Beferreivung der böhmiihen nd mährifnen Bäder erdfiner, Die beigefügten 8 
Plane werben ſich ald beionders nuͤtzlich bewähren. j 
5. U. Brodhan, 


Leipzig, im Julius 1957. 
ö— —— —— —— = n 14] 
[27321 Im Wertage des gepgrapbilchen Inſtituts zu Weimar find um Juris ıl 
folgende Karten erfgjienen; 


Das Lauſitzer Gebirge 


und die umliegenden Gegenden, 
vorzüglich für Reiſende in die 


fädhfifde Syweiz 
nach den beften vorhandenen. Kılfsmitteln gejeichner von 
F. Weiland. ‚gone. darin 
Ein ſchoͤn amtgeftattetes Blatt im gewößnticen grofen 
ic.) 16 g@r. od. 20 Egr. oh 1. 2 u 

Das Königreich Böhmen, 
m't Veitärthen von ben Umgekungen von Prag und Züplig u Wil Bella 
' ülfemitteln gejeihnet nat, (Kupfer 

u 8* an ⏑ü — großen Sartenfotmäl ‘ 


fti@.) 42 gr. od. 15 Egr. od. 56h 
Schul - Planiglob der en 
in acht Blättern im größten * Format, M 
rift. 
etze zum Zeichnen 
mit einer Anleitung zum Gebrauch). auaiäi 


ad D 
kanigleb, Cou ie 
Erſte Lieferung ia 3 Blättern, euthaltend ben P hr 
Kictneren —— « Format. (Steindrud.) 6 a@r. pi — 


55) Im ven HE Winltall Ir 3. 7— 
— In der Hitter, = — — * EI gen zu Djiten 
unchen ift erfopienen und in allen £ 


Naturhiftorifehes Bilderbu 


in Vorlegeblättern — 
zum Unterricht und zum Nachʒeich 


erausgegeben von nen. 
Kaver Mettenleiter, und feinen * * 


14 Blatt, Folio. fiettr, MR DE cn und BETEN 
ee Gebrauch ber Wiffenfhaft AMEUT un geinat —* 





ine 
die flerd angegerenen und nenau dundpgeführten Proportichl ine a ige 


f laͤtiern 
ben darin aufgenommenen Tleres. Zu Verleges che Te 
Lich die mater iche Anffarfung geeignet, wermbge deren faſt 
Stellung ober Klage dargeftent IR, — 


e zum ten mei’ 
| Sorgfalt, mit der bie beftiem Mufter einem jedem "Blatt 2 zu der mathe 2a ame van 1 





11 
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neh 1 
af 


f' So eben bat bie Preffe veriaffen und iſt in allen Bachhandlungen zu haben: 


- 

.. 

er 
t 


Ih 


Pradtausgabe a4 Kreuzer oder 1 Groſchen die Fieferung. 


Tauſend und eine Nacht. 


Zum Erfienmale aus dem arabifchen Urtert ireu überfetst von Dr. &uftav Weil, 
Herauegegeben und mit einer Einleitung von Auguſt Lewald. 


h Mit 2000 Bildern und PBignetten von 4 Grof. 


Nicht aleln im Morgenlande, wo die „Taufend und eine Nacht’ Ihren Urfprumg baden, auh ia Europa find diefe 


etrtlichen Wrährhen fbon Lingit ein Bolfsbuw geworden. 


: Wer bar nice la feinen reiferen Jahren mit Vergnügen auf die fühen Stunden zurüdgeblidt, In welhen ibn in ber Jugend 
le Quelle diefer Maͤhrcenwelt erqulate, und mirkiih eignet ib nidt leiht ein dura fünfte Morel und bezaubernde Darii: lung 
er Begebenbeiten fid aufzelipnendes Wert mehr dazu, von Liebenden Elsern in die Hände von Jünglingen und Jungfrauen ge: 


‚eben ju werden. 


Doch, eive neue Welt flieht fih uns In biefem Werte auf, wenn wir ed in biefer Ausgabe betrachten; 


jebt erft bat 


‚s feine Vollendana erreitt, deun mir der Poantsfie bes Dichters bat fin ber keuſche Griffel eines Künitters gepaart, der im 
3weiltaufend Bildern und Vignetten plitoreste und bikorifbe Scenen dem Leſer vor die Augen zaudeit, welde 
defen in Zweifel laſſen, ob er den Preis dee Poeſhe oder der Aumft in biefem Bude zuertennen fol! 


" Bedingungen der AUnfchaffung. 
Diefe Pradtaufgabe erſchelut In dem Zeitraum von zwei Jahren volftänbig, in woͤchentlichen Lieferungen, jede Lieferung zu 
4 vier Areuzer oder Ein Örofden. 


_ Dir bitten das Vubilcum, fi nice dur diefen unglaublich wohlfellen Yreis abhalten zu laffen, das Werk wenigſtens 
F anzufehen; wir find überzeugt, daß Keines von dhnliher Schönheit die deutſche Preife verlafen bat, alfo Doppelte Be⸗ 


Minderung verbient! 
Giuttgart, den 4 Amjuft 1837. 


Verlag der Elaffiker. 





(2745) Io unserm Verlage isı die fünfte Lieferung erschienen von der 


Sammlung von Lithographien 
nach den vorzüglichsten Gemälden der königlichen Galerie 


zu Dresden, ’ 
gereichnet und lithographirt von den 
berühmtesten Dresdner u. Pariser Künstlern. 
: mit einer Beschreibung 
in deutscher, französischer, englischer und italienischer Sprache, 
Einzelne Biätter der 5ten Lieferung. 

1) Die Ciavierspiekerin nach Kaspar Netscher, lithgr. vom Weber 4 Rthir. 
2) Die Jagd nach J. Ruisdatl, lithgr. von Deroy 5 Rthir. 
3) David nach Dom. Feli, !ithgr. von Garnier 4 Rtbir. 12 gr. 


4) Rembrandt u. seine Frau v. Rembrandt, litbgr. von A. Maurin. 
3 Eihlr. 12 gr. 


Leipzig, im Julius 4857, 
Jul. Wunders Verlegsmagazin. 





(2727) So eben ijt erſchienen der zweite Band! 
und wird in atlen Buchhandlungen des Ins und Auslandes noch Pränumeration angenommen auf dns 


Dizionario italiano - tedesco 


© tedesco-italiano, oder Italtenifh-bevriher und deutſch⸗ltalleuiſches Wörterbuch, nad 

en beiten Quellen beider *praden bearbeitet von Tagemannı, Meuefte, nah dem 

Hıofen Walentiniichen Wörterbiche von Dr. Bolza vermehrte und verbefferte 

Ausgabe in 4 farken Wänden pr. 8. erlfonformat- im Umfelag gedeftet, circa 175— 

185 Druddegen far. 

un Nur noch Furie Zeit wird Pränumeration angenommen. 

hält ee pränumerirt man mit eincnmal auf daß ganıe Wert mir 6 ff. dar. C. M., und ers 

= „goateic die fon mei vollondeten Bände und zwei Coupons, gegeu welche die fierigen zwei 
nte olme weitere Nachzahtung autgeliefert werden. 

er der near erſc inenden Bönte wird in Zeitfuft von 524 Menaten, won heute an, Feflimmt 
einen, wie überhaupt für atle fgen ın früheren Ungeigen auegeſprechenen Zuſagen bürgt bie 


Wien, ben & Huguft 1857, 
Nudolph Sammer'ſche Buchhandlung. 





*) 


Neuer Uckrolog 


der 


Deutfchen. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Entbaltend: 
die Rebensbefchreibungen und Notizen 
von 1420 im Jabre 1936 veritorbes 
neudenfwürdigern Deutichen. 2 Theile 
mit 3 Portraits, 
83%, Bogen ftark, 
3. Weimar, Velst. Geheftet 4 Meile. 
ed. 7 fl. 12 fr. 


Dieſes deutſche Nationalwert, beffen Unter⸗ 
ang ein fo groier Verluſt für Zeitgenoffen und 
Namwelt ſcyn würde und rhne welches dad Ans 
benten fo vieler Tanfende fpurlod verſawunden 
wäre, beftebt noch und wird noch immer mie 
renem Eifer und anerfannter Bouſtaͤndigkeit 
fortgefegt , aber ungeachtet aller Anmalnungen 
unierer wuͤrdigſten Gwrififlellee und Krititer 
nit durch die Unterftügunmg ber beuts 
{hen Nation, obſchon Jedermann biefes Un— 
ternebmen fennt, ent und preidt, nicht buch 
vereinted Zuſammenwirken einer Societaͤt oder 
Urabemie, nicht durch die Herſchießung groder 
Summen von einem Mäcen oder Mebirerr, jonz 
bern einzig umb allein durch bie bes 
barrlibe Uufopferung eines Privats 
mannes, der fo thöriche ift, einen aroßen Theil 
feiner Zeit und feined Verindgens tir deutſche 
Perfonengefaichte und Nationalelre aufjuopfer, 
noch immer waͤhnend, daß ihn das Seſammt⸗ 
Baterland bei fo bhechwichtlgem Zweck und Stre⸗ 
ben nit verlaffen tonne, fonderm eubs 
Tip doch noch den Werth des Unternehmens ers 
fennen und ihm eine allgemeinere vege Theil⸗ 
nahme zuwenden werde, — 
Diejrninen berühbmteren Xotten, die in 
vorheaendem Jahraana gleichliam von der Welt 
den Tegien Adſchied nchmen, finds Kaiſer 


[34 


Franz J. und fein Bruder, der Erzherzog 
Anton, Herzog Auguſt ven Leuchten: 
umboldt und 9, 
entinck zu Nuyp⸗ 
haufen, E. U. Böttiger, Nathufius. 
Unter ben biographiſtrten preußiſchen Gene⸗ 
Ariegdminifter v. 
Hacke, v. Both, Mouhaupt, v. Unruh, 
v. NReckow, v. Warburg, v. Zaſtrow, 
Braun, v. Arnim, Seibel, v. Dies 
zelsfi und v. Blumenſtein; die fächfis 
fen: v. Feilitzſch und Stüngnerz unter 
den Gtaatäömännern; Oberjuſtizrath Frhr. 
v. Stein zum Altenſtein, Eabinetsrath 
Albrecht, Ritter v. Yang, Minifter v. 
Anftett, v. Zentner, Geb.:Ratb v. Ba: 
fedow in Defjan, v. Seebach in Gotha, 
v. Beulwitz in Rudolſtadt, Randammann 
v. Reinhard in Zaͤrich; unter den Biſchb⸗ 
fen: Graf Spiegel zum Deſenberg in 
Koͤln, Defterreicher in Eihftätt und Vſt⸗ 
haus in Hildesheim; unter ben Bergbaus 
fundigen: Gerhard in Berlin, v. Buſſe 
in Freiberg, Baader in Münden, Note 


berg, die Minifter ©. 
Beruftorff, Reichsgraf 


ralen find zu bemerfen: 


in Beun; unterben Mebicinern: Nöſchlaub, 
Dzondy, v. Autenrieth, Lobftein, Berns 
ſtein; unter den Theologen: bie Hirden: 
rätbe Schott in Iena, Wagner in Darm: 
ftabt, Schellenberg in Wiedbaden, ber Gen.⸗ 
Euperint, v. Pfiſter und die Präfaren 
d'Autel une v. Senbert.in Stuttgart, 
Prof. Rofenmüller in Leipzig; unter den 
afabem. Lehrern: Saalfeld in Göttingen, 
Suabediffen in Marburg, Diefterweg 
in Bonn, Pfaff in Erlangen; unter ben 
Phifologen und Sprachforſchern: Matthiä 
in Altenburg, Kolbe in Deſſau, Zimmers 
manı in Hamburg, Mojt in Leipzig, Hüls 
emann in Dfterobe, Mieten in Afelb, 

chwabe in Weimar, Levezow in Berlin, 
v. Klaprotb in Paris; unter ben Ehemis 
fan: ein Stromener in Göttingen; unter 
den Botanitern: ein Paula de Schranf; 
unter den Aftronomen: Bürg in Wien, bie 
Diggter Yangbein, Graf Vlaten- Haller: 
münde und Ehrenfried Stöber; die 
dramat, Künflter: Angely in Berlin und 
Schujter in Wien, die Kontänffter Mat: 
thäi in Leipzig und Wenzel: Müller in 
Bien, die Maler Mäcke in Dresten, Wo: 
bert in Venedig und Speeter in Hamburg; 
die Damen: Wilhelmine Fürſtin v. 
Thurn und Taris, die Reipsardfin », 
Wingingerode, Friederife Brun, ach. 

ünter ıc. 

Ausführliche Werichte über das 
ganze Mefrologswerf können purch 
alle Buchhandimmgen unentgeldlich be: 
jogen werden. 

(7 Am die Anjchaffung des Ganzen 
8 erleichtern, ſolben die erſten 10 
Jahrgänge (20 Bände), deren Preis 
eigentlich JO Nthlr. ift, für 10 Nthlr. 
prenf. Gour, (17 fl. 30 fr.), wenu 
man fie compler nimmt, abgegeben 
werden, und find Dafür Durch alle 
Buchhandlungen in berichen. 


a Der 
Gymnaſial⸗Unterricht 


aach den wiſſenſchaftlichen Aufforderun⸗ 
gen der jegigen Zeit. Don Johana 


12736) 


1576 
Heinrich Deinhardt, Dberlehrer der 
Marhematit und Phyſik am Gymnaflum 
zu Wittenberg. or. 8. Hamburg Friede. 


Bereket. Preis 1 Rthlr. 12 gr. 
as vorliegende Wert geht von der Anſicht 
aus, daß bie Gegenſaͤtze, welche in der gegen: 
märtigen Zeit das Gmmnaflalmejen bewegen 
und jo vielfach auf bie gedeihliche Ausbiſdung 
ber flubirenden Jugend_eimen nachtheifigen Eins 
fluß ausüben, nur auf dem Wege wifienfcafts 
licher Entwiclung vermittelt werben fbnnen, 


2755) 


Bei K. Fiſcher & Cm, 
n iſt erfchiemen nd im din 
Buchhandlungen zu haben: 


Ueber die 
Folgen des Mlifbrads 


geiftigen Getränt 


und unternimmt es daber, die Organifation des u 
Gomnafialunterrichte aus feinem Principe mit | iiber Di | ittel, inte | 
vwiffenfhaftliher Eonjeonenz Ann umd bie geeigneten Dit, kr 
barzuftellen. Das Ganze zerfällt in 5 Xpeile, Uebel zu feuern. 

Bon diefen betrachtet ber erfte die Beftimmtn 

ber Gumnafien und ihr Verhaitniß zu ben Menlz Eine 


Gug und zu den fibrigen Bildungsanftalten 
8 Etwatd ; ber zweite leitet die Unterrichtämittel 
ab, welche zur Verwirtlichung bed Gumnaflals 
wects notwendig find und beftimmt den ſpeci⸗ 
[ton Einftuß der eiffjeinen auf die Bildung 
ee *— Dritte banbels vn d5 

e ‚ nach welcher die Unterricptämittel zu 
behandeln und zu claffıficiren find. — Wenn fi 
ans diefer Darftellung bie Anwendung auf bie 
jegige Verfaſſung ber Gmmnafien und au 
Geift, im welchem fie geleitet werden, von felbft 
ergibt, fo ift jie do an Etellen, an welden 
bag Intereffe ber Wiſſenſchaft und das Wohl 
ber ftubirenben Jugend beſonders betbeiligt fhien, 
no qusdxuͤctlich gemacht, und wir glauben in 
Defer Hinſicht biejenigen Bemerfungen ber &hrift, 
welche ih anf das Verhaͤltniß der Gymnaſien 
zum Chriſtenthume beziehen, den eunden 
wiffenfchaftliher Bildung vorzünlin ans Herz 
legen zu duͤrfen. 


von der mebichnifchs hirungiicen did 
ſchaft des Kantons Bern gefrhı a 
von ihr dem Drucke überycer 


(9 Preisfchrift 


ven | 
S. Schmann, jun, | 
an a In Sn I dt 
reis 28 fr. od. Sl. z 
{2 biefer Schrift Rn mit 
F rn Gtaatälehen einamit, ad Da 


1 nicht von Ceirem der Fehde, 
—58 ber Geiftticten und Gandchen te 


merffamfeit zu Theil werben jet 
EREETER TEN re ee gerfanhe wert 
[255] Im der Unterzeichneten ift fo eben erſchlenen und an alle Buchbandlunges 


Lehrbuch | 


des 


Iustinianisch- römischen 14% 
Zum Gebraude bei 
Inſtitutionen-Vorleſuugen. 


Von 
Dr. Joh. Jakob fang 
Vrofeſſot des Recht⸗ in Euidinget ie. I gu 

Zweite Ausgabe. gr. 8. Preis 4 fl. ode An frinen mißeniet 
Inhalt: Allgemeine Einleitung, Bom — 
lichen Behandlung. — 1. Ueberficht der Quellen ar hi 
fenntnißgnellen bis auf Zuftinian, Loges. Senarmtconfulte. Shut 2 
tutionen, Auctoritas prudentum. Jus mon seriptum. Das Regyıt, Corp 
dactionen. Juſtinianiſche Redaction. Schickſale bed —J Perfonen ** 
Allgemeine Lehren. Augemeine Rechtnanſichten der Adıner. gem pencetwaltl&® © un, 
Bon ben Handlungen, Raum und Zeitverbältniffe. = fremd Eant- vr 
IT. -Sachenrecht. Cisenthum, Dinglige Regie an Kal nem. Mm 
Empnwtenfis und Euperfliied. Pfandrecht. — IV. Obliga Einjeine Orlnatitnt Su u 
füge. Natur, Sudſect. Entftefung. Ende der Oeligatien em, Oblig. © » 
nen aus Werirägen, Obligalionen aut wiberreptligen © — 

rum fizuris. — V. Familieurecht. Geſchlegtlige = v7, Grbrecht:_" " fegern 
Väteriihe Gewalt. Herrengewalt. Vormundſchaft. ", Werftorbenten. Dee ahnt. ver 
fäge, Berufung zur Machfolge in das Berindgen da dererirter verlagen win 
vbeirung NEID 
I pervel et. 
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a gen einen legten Willen. Be 
ne ser [4 . 

Der Verfaffer bat die Gelegenbeit, melde Kom ie una 
Ausgabe darbot, möglicft bemist, fein Wetl . Ihe Redtewiſ 
die unvertennbaren Fortfchritte, welche bie rom Zericht gung uad ae 
Ciſcheinen des Wuchs gemadt hat, boten Ibm dur nei feine mid 
anlaflung genug. Infofern Finnen mir dat Mer fangen zu bien 
dem Lehrer als Leitfaden bei Zußitutionen: Boriel g- in, eine 9 
ift, au allen Jenen empfeblen, welhen es bar 

des römifhen Heutefptems auf feiner ichigen 


wiffenfaafrii@en Su 
Stuttgart und Zubingen, im u, Gotta er 


hantlun 


u — — 





u A — 
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AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen H.Oberpostamts- 
Zeitungs-Erpeditiou, sodann für 
Deutschl bei allen Postämtern 
ganzjährig, halbjährig und bei De- 
gina der sten Hälfte jedes Seme- 
itersauch vierteljährig,fürFrank- 
eich bei Herrn Alexander ım 
itrafsburg, Brandgasse Nro. ı8 


Allgemeine Zeitung. 


‚Hit allerhödjften Privilegien, 


und bei dem Postamte in Härls- 
ruhe; für Italien bei den k. k, 
Postämtern zu Bregens, Ians- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mitfg kr. berechnet, 





Montag 


Varis.) — Deutſchlaud. 


Schreiben aus Wien) — Türkei. 


Hiterthumsforfgervereind ber Normandie, — Engliſche gar er Bemerfungen Über die Bermählung des Herzogs von Orleans. — 
uͤrtei. 


Nr. 226. 


Spanien, (Briefe aus Bayonne umb von der fpanifgen Gräng.) —  Großbrimmmnien. (Menue Wahlen.) — Franfreig. (Schreiben pr 
(Briefe aus Münden, Baden: Baden, Frautfurt a, M., Dresden, Hannover, Gbitingen.) — Seſtre 
(Schreiben aus Konftantinopel,) — Handeld: und Bbrſennachrich ten. — Verſammlung — 


14 Auguſt 1837 





SC aunien 


*Baponne, 5 Aug. Die Nacrihten von der Armee 
Ind fo wiberfprehend, daß man in biefem Wugenbiit nicht 
velß, wo Don Earlos iſt, ob er den Marſch nad Dften fort: 
eht, ober ob er fi durch den Ebroübergang Sarlategul’s und 
zZuergue's dat beflimmen laffen, In Cantavleja diefe beiden Haͤupt⸗ 
In San 
Sebaftian und los Paſſages find no gegen 9000 Mann, vier 
Batallone find aufgebrogen, um zu @scalera iu ftoßen: mit 
dm vereinigt, bilden fie ein Eorps, das jenen überlegen iſt. 
Bielleiät verſucht der Prätendent einen Einfal im Weiten, aber 
mit Ausnahme des offenen Palencia werden Ihn alle Staͤdte 
ufhalten. Ueberdleß werden Eſpartero, Oraa, Buerens eben 
General Guibelalde bat 
Ines felmer Batalllone gegen Pefacerraba abgeorbuet, um dad 
otps zw verftärfen, das unter Dranga biefen befeftigten Plat 
otitt. Man glaubt, daß unverzüallch ein allgemelner Ungriff 
att finden werde, Mon der Garnifon von Pamplona waren 
0 Mann mit Escalera gegen bie Carliſtiſche Erpebition nad 


Inge zu erwarten, bie 6 bis 7000 Wann ſtark find. 


o fhnel an Drt und Stelle ſeyn. 


aſtilien gezogen; fie find zuruͤckgekehrt. 


Nach einer Schilderung der Erpebition des Prätendenten, 


m einem aus Valencla in Perplgnan angelommenen Relſen⸗ 
n,im Journal bes Debats, war die Armee bed Don Carlos 
on bei bem Webergang über den Ebro um bie Hälfte vermin- 
. Das 900 Mann ftarke ate Bataillon von Eaftilien wurde 
dem Uebergang über die Elnca bis auf 430 Maun vernichtet, 
ei Batalllone von Navarra, eines von Wlava, eines von Gul⸗ 
coa und eines von Gaftilien waren alleln noch alemiich erhal ⸗ 
'; bie 2800 Mann Eavallerie waren [don vor dem Gefecht 
Ehiva auf 1050 sufammengefhmolzen. Sobald Navarra 
Rüden ag, begann der Mangel an allem Nöthigen. Die 
tſchaften, in welche bie Earliften elnrücten, waren vorher von 
gefluͤchteten Elnwohnern überall ausgeleert, und Niemand 
Sreiſe und Kranke zurüdgebiieben, Sogar In Huetca, el: 
größeren Stadt, konnten nur halbe Mationen Brod unter 
Truppen verthellt werben. Die Disckplin der Earliften ift 
: freng, mußte aber aufhören, um bie Soldaten vom Kun: 
od zu retten, bie ſich oft weit von der Armee entfernten, um 
mömittel zu ſuchen. Selten befigen die Soldaten eine voll: 
dige Kleidung; die melften geben zur Hälfte nadt, zwei 
ttel find ohne Schuhe; In der Gegend von Murviedro wur: 
12 Ballen Sandalen requirirt, bie aber auf dem Rüdzuge 
Ehiva, ohne vertheilt zu werben, In der Elle zurüdgelaffen 
ben, Die meiften Pferde find geftorben, und bie überleben: 



















ben mit Gefhwüren bededt und zum Dienft untauglid. Bon 
ben 60 Maulthleren, welde die Artillerie transportirten, waren 
beim Ebroübergaug nur noch 20 übrig. Auf dem jenfeltigen 
Ufer ging es ben Soldaten no ſchllmmer als In Eatalonlen; 
der Mangel wurde größer, und bie melften Nachzuͤgler, fo wie 
Alle, die fi nur etwas von dem Hauptcorps entfernten, wur⸗ 
den von den Bauern aus politifhem Haß oder aus Rach ſucht 
über die von Cabrera begangenen Graͤuel niebergemadt, Der 
einzige Grund, der bie Navarrefen bei Don Carlos no hält, 
Ift die Strenge ber Dischplin, verbunden mit teltglöfem dana⸗ 
tlemus, welcher fo groß It, daß die Moͤnche, die der Urmee 
folgen, nur wöchentlich eine Predigt zu halten brauchen, um ihn 
anzufachen. 

*Von der ſpaniſchen Sraͤnze, 4 Aug. Mehr als 
zwei Monate find ſelt dem Ausmarſche der Carliſtiſchen Expe⸗ 
bition aus Bulpnscoa und Navarra verfloſſen, alle die Wahr⸗ 
ſcheinllchkelten, auf bie man rechnete, find ohne Rejultat vorüber- 
gegangen, Deun bie Expedition bat die Zwecke, bie wan vor 
ausſetzte, entweder nit erreihen Können, ober fle iſt denfelben 
ausgewihen; die Vermuthungen find zu Ende, und man fragt 
ſich mehr ald jemals: was für eine Idee iſt die Leitende inmite 
ten dleſer Streifzuͤge ohne Ziel und ohne Regel, und was kann 
der Prätendent von ben Mitteln ber Ausführung hoffen, bie er 
während dieſes langen Selteaums einer gefpannten Erwartung 
sum Vorſcheln gebracht hat, umd die alfo ungefähr feine einzi⸗ 
gen Mittel find? Deun wenn er beffere hätte, warum machte 
er feine Anwendung davon, unter Umftänden, die vielleicht für 
feine ganze Zukunft entſcheldend gewefen find? Hier iſt es noth⸗ 
wendig, bie Seſchlchte dleſes Feldzugs zu recapitullren. Der all: 
gemeine Glaube war, daß die Erpebition nach Madrid mar: 
fhlre. Die Hauptftärke der Chriftinos, mehr ald 30,000 Maun, 
war In dem Winkel von San Sebaftlan sufammengebrängt, und 
burg bie Defilden von Leeumberri auf binlänglicde Seit jeder 
Mitwirkung im Mittelpunfte von Spanien beraubt, felbft bie 
Divifionen Das Autas und Buerens waren durch ben Hof aͤuf 
bie drei bastifhen Provinzen berechneten Plan Efpartero's und 
durch einige Demonftrationen der Carliflen bis Vitoria bin ver: 
lockt worden; Irrlbarren mit 6 oder 7000 Mann war der @in- 
zlae, welchet ſich dem Marie des Prätendenten twiderfegen 
konnte, Wer möchte Idugnen, daß es dleſem Iehteren nicht ſchwer 
gewefen wäre, ben Ehriflinifhen General zu fhlagen, ober in 
Yamplona elnzufperren, und fo felne neue Laufbahn mit einem 
glüdlien Erfolge zu beginnen, ber e# feinen Gegnern unmög- 
Id gemacht hätte, feinen Wbzug als eine Flucht, ober wenig- 
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ftens als eine Wirkung ber Nothwendigkeit barguftellen? Da— 
mals oder niemals war es ber Fall, bad Aeußerſte zu thun, alle 
Kräfte mußten gefammelt, ein Treffen mußte geliefert werben — 
bat man nicht fpäterbin unnuͤhe Treffen geliefert? Einmal jem- 
felt3 bed Edro war fein Widerftandb anzutreffen, Eabrera führte 
feine 6000 &oldaten herbei, und 24,000 Mann mit 1500 Per: 
ben und 13 Karonen marfhirten gegen bas in Furcht und Stau: 
nen verfuntene Mabrid, Im welchem fich bie Königin ulcht bem 
Zufaͤllen bes Kriegs ausſetzen konnte. Die Meglerung war des⸗ 
organffirt, und Don Carlos verſetzte ſich Im jene vorthellhafte 
Stellung, welde In einem Proceß berienige genleft, welcher im 
Belisftande fit. Ich fage darum nicht, daß Don Earlos bie 
Krone von Spanien erobert hätte, aber fo ober niemals Fonnte 
fie erobert werden — alles was folgte, war ein bloßer Kampf 
der Unmacht gegen bie Unmacht, ein Kampf, beffen Abwechler 
Lungen @fel und Ermübung erregen, und der fi auf efne eben 
fo unbedeutende Art durch die Hofe Erſchoͤpfung einer ber krieg 
führenden Yartelen enden wird. Und melde Partei muß ſich 
zuerſt erfhöpfen ? Diejenige, welche nicht Im BVefisitande iſt, 
und melde doch weder hinlängliche Kraft zeigt, noch binlänglihe 


Spmpatblen antıfffr, um den Vellkitand zu erringen. Wab 


während der Zeit die armen Voͤlker leiden, das weiß nur bie 
Borfehung, bie es zuläßr! Won dem Augenkllck an, da man ers 
fuhr, daß Don Carlos feine Artillerie mir fi führte, verſprach 
ih mir nichts mehr von der Erpebitlon, und fo ſchrieb ih es 
damals, denn obne Artillerie flößt man mweber den Eoldaten Ber: 
tranen noch dem Feinde Mefpect ein; ohne Wetiderle kann man 
weder bas Feld behaupten, noch MWaffenpläne erobern, und Alles 
Täuft anf einen mehr oder minder giädiihen, aber Immer uns 
entfheidenden Streifzup hinaus. Die E:rliften ſchrelben bie 
Zurüdfendung der Artillerie von Chaurl gewiffen Urſachen zw, 
die fie noch nicht bekinnt machen können ; wahrſcheinllch ſplelen 
fie auf geheime @inverftändniife in Taca, Lerida, Urgel und ans 
dern feften Plägen an; allein auf folde Zufällgeeiten muß man 
im Kriege nicht reden, wenn man elgene und gewilfe Mit: 
tel bat. Dis Blüd fhlen den Prätendenten einzuladen feinen 
Fehler durch Kuͤhnhelt gu verbeffern, und da er feine Artillerie 
hatte, bie ber Ehriftinos zu erobern; aber bie Worthelle, welche 
bie Earlijten in den Treffen von Huesca und Barbaftro, uner⸗ 
wartet genug, erhielten, wurden nicht benüßt, und das id 
raͤchte ſich, bei der erften Gelegenheit, in bem Treffen von Gut 
fona, weldes übrigens an umd für ſich nicht minder ale bie 
Treffen von Huesſsca und Barbaftro ein milltaͤrlſcher Fehler war. 
Weit ſchllmmer war aber für die Sache des Prätendenten bie 
politifhe Nufität, welte feinen Aufenthalt In Eatalonien ber 
zelchnete. Die carliitifhen Blätter hatten Ihm einen Zulauf 
von 30 ober 40,000 bewaffneten ober unbewaffneten Anhängern 
verfsrohen — nun wohl, man welß noch heutzutage nicht, was 
für eine Rolle die catalonifhen Haͤuptlinge gefpielt baben, und 
Don Carlos führte bei ſelnem Abmarſche nicht Einen Proſelp⸗ 
ten mit ſich — die carliflifken Blaͤtter kuͤndigten zwanzigmal 
fein Einräden in Manrefa an, was für ibn ein zweites Bilbao 
mar, und wo er Huͤlſemittel gefunden bätte, um feinem Feldyuge 
In Catalonlen Brftelt gu gehen — er aber fonntenict einmal das 
Dorf San Yebor erobern, und erſt nad feinem Abzuge nahm ber 
Srieg dert wieder einen Charalter von Thätigfeit an, Das ſelbe Mer 
ſultat bemerkt man in Nieder: Uragenien ; Cabrera und feine Gefaͤhr⸗ 






ten hatten eine Menge glällicher Strelche andgefühet ah ige 
Eantavieja und Gau Mateo meggensmmen; ſeit Ir 

bed Yrätenbegten zählt man auch nicht Ein vertbeilbuftl dan 
ertigniß, "vielmehr liefert dad Terffen von Chin Did Bye 
ft zu dem vom Guiſona. Es if fünser ze begreifen, u 
Don Carlos mit feinem Zuge nah Palencia melte, Bes 
Abficht, die Stadt anzugreifen, fo mußte er cd fdnel md 
druͤclich thun, er hatte feine Artillerie; aber ic habe bie fine 
von Valentia gefehem: es iſt feine fo große Unmbzligte ie 
über hinwegrutemmen, deſonders wenn die Befahan in 
und die Geſſunungen ‚ber, Einwohner geheilt ſud. Dir 
nah Madrid marfhiren, er hätte Zeit geumg gebat, kıls 
forumg vor Draa zu gewinnen; wenn er es aber jat all“ 
nothwendig hielt, dem vom ihrem erſten Schrecen zit 


menen Madridern durch einen Sieg aufs neue Funkom 


jagen, warum nahm er nicht die Offenfine gegen bie gm 
Chriftinifhen Corps, marum lich er ſich anf einm A 
ängreifen? Valencia und Madrid find aun fden aupe mr 
Bereib, und wenn bie Carliſten dem Ynblicam ned m 
weiß machen wollen, daß das Ziel des Yrätendenten Mekd 
fo ift dad nur fo zu verſteben, mir ber ze WE 
gebornen ift, weniget bie Gemißheit das * 3 
glaiıbe bewieſen zu baden, daß der Drätendent —— 
dabt hat, nach Madrid zu maridiren, cd mit * 
wartete oder unerwartete gärlihe Ereignie is Me BÜ R 
ſetzt haben, baram zu denken; aber für icht iſt a gan 
nicht im dieſem Fall, und fo viele getiufäte Ermartunnen ra 
einen traurigen moraliſchen Cinfuf auf ſeiae —— 
ders auf die Navarreſen nnd Barrongaden aus 

wie die Horden von Gatalonien — 2* — De 
eiebe zum Rauberhandwerl nitu⸗cen. — 5*5 
ich nicht filr adertrieden halte, de Dahl 

fer Ablunft anf mehr 
ebenfalls fehr verſchieden von Dt, 
varra behauptete: in ben Grtitzen 
iſt nichts organiſirt, es IR em — ion a Or 
feine Armee erhalten kaun, und M En FT 


ed mit andern Gegecta zu 
gehen aa wenu fie —— 
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London, 7 Um 


malen: 
Neuefter Stand her Parlamenien ’ 
334 Meformer, 252 Zorled (darunter 40 


‘ 20 DR. u 
den englifchen Stafſchaften; 51 Ganzer 26 Bi 
20 8. und 5 E. and reiner i sit 


mer und 259 Torles. Lord 
(and (X.) find für Wenzpertfbite — 

des Polls: Morpetb 12,627, Sttldlan re 
Korg, 11,127 Grimmen); ROrd-DE een 
einem Torp (MW. Duncombe) und € 


Sapiey) geheilt; SA 
J. Ruſſell mit, neptreten er 
CH. Buller und M. @. N. Par — 
Sid: gancafdire, Nord: R* Bits Qi 
Suffolt nur Männer dieſer vanen Te ramail 
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Buffer je zwei Whlgs; Die Ichtere Graffhaft den Grafen 


>. Surrep und Lord ®, Leunos — „Candidaten, fagt ber Spec- 


tator, bie wenig beffer find ald Tories.“ Die einzigen Hende 
‘tungen In ber Mepräfentation Schottlands find, daß bie Lihera: 


en Edinburghfhire und Rorburghſhire gewonnen, da 
‚gegen Habdingtonfhlre und Pertbfhire verloren haben; 
doch wird auf ben Drkuep= Infeln, bie bisher von einem Torp 


vertreten waren, bießmal ber Whig Dundas ohne DOppofition ges 
wäglt werben, Hluſichtlich der Stadt Dublin iſt zu berichtl⸗ 


gen, daß ber vorgeftern gemeldete Stand bes Polls nicht der 


Schluß besfelben war; bie Eutſcheldung ber Wahl erfolgte erft 


am 5 Yung. Abends, wornach Daniel O'Connell und neben ihm 
ber liberale Bewerber Hutton, zuſammen mit einem Mehr von 


108 Stimmen, gewählt find. Gegen den Schluß bes Polls fies 
len Ruheſtoͤrungen vor, fo zwar, daß bie Sheriffs ſich genöthigt 


faben, bie Hülfe ber bewaffneten Macht anzuſprechen, berem 
Einfhreiten ernflliherem Unfug vorbeugte. Der Standard 


bemerkt über das Reſultat dieſer Wahl: „Ste kann natürlicher 
O'Connell und Ruthven waren bei ber 
legten Wahl mit einer Majorität von 500 bis 600 Stimmen 
gewählt, und wurden doch aus Ihren Gigen verbrängt; bie 


Welſe nicht gelten. 


iehige Heinere Majorität beſteht aus demſelben unſtichhaltigen 


Material.” Für Killenny waren zwei Tage zuvor neben O'Con⸗ 
nel Hume und Ewart, ber durchgefallene rabicale Bewerber um Li— 


verpool, In Vorſchlag gefommen, und hatten auch einige Stimmen 
erhalten, nämlih Hume 4 und Ewart 2, worauf für fie ein Pol 
auf den 7 verlangt wurde. Ein Wähler, Hr. Loughlan, erflärte 


ſich gegen ein ſolches Verfahren: er babe nichts wider O'Con⸗— 


nel, aber er proteftice dagegen, daß man Kiltenny an Fremde 
weggeben wolle. Ein bortiges Matt ſſeht Im der ganzen Pro: 
sebur wohl niet mit Unrecht einen Kunftgriff, um den Entſcheid 
binauszufgieben, bis erft das Mefultat der Wahlen für Dublin 
und Middleſer bekannt geworben. Man verfihert num, D’Gons 
nel werde die Wertretung bed Borough feinem Freunde Hume 
su verfhaffen wiſſen. Hume hatte die Einladung erhalten, ald 
Eandidat für die ſchottiſche Grafſchaft Stirling aufzutreten, 
bleſelbe jedoch ans Mütficht amf den Whig Lorb Dalmenp ab: 
velehnt, „Wenn unfer Landsmann Hume, bemerit ein Glas: 
sower Journal, mit dem ſchottiſchen „zweiten Geſicht“ begabt 
wäre, fo würde er diefe Bemerkung feiner Micherlage In. Midd⸗ 
efer vorgezogen haben.’ — Der excentriſche Marquls von 
Baterford, von dem wir fon fo manden dummen Streich 
m berichten hatten, ſcheilnt nun auch einmal einen geſcheldten 
mögeführt zu haben. Der M. Poſt wird aus Dublin vom 
Auguſt gefhrieben: „In hleſſger Stadt Ift das ſonder⸗ 
are Geruͤcht im Umlauf, Lord Waterford habe ben Sheriff von 
Baterforb mit den Wahlbefehlen in ber Taſche weggeſchnappt 
Kidnapped), Sie gingen beide auf dem Kal ſpazieren, und da es 
In warmer Tag war, fo lub. der Marquls den Oberfberiff galt: 
teundlichft ein, mit ihm ein Glas Champagner mit Eis zu ge 
lefen. Der Sheriff nahm das Unrrbieten an, und bat nur, 
se. Lordſchaft möge warten, bis er auf der VPoſt einige für ihn 
Ingelaufene Briefe in Empfang genommen habe: Er bolte alfo 
ie eben mit dem: Wrieffelleifen angefommenen Wahlbefehle, 
eckte fie in bie Taſche, verfügte ih an Worb ber VYacht des 
Rarquis, und weber von dem Schiffe, no von dem Marquis, 
och von dem Sheriff bat man feitbem ein Wort gehört. Der 


edle Marquis fand im Begriff nach Norwegen abzufegeln, und 
bie eriten Nachtichten von ben Geglern wird man wohl von ber 
unwirthlihen Küfte des Slagerrack erhalten. Man fagt, ber 
Marquis wolle Tom Steel's Hppothefe von einer unterfeelſchen 
Durchfahrt zwiſchen dem Maelſtrom und dem bothniſchen Meer- 
bufen unterſuchen. Was nun zu thum fey, mm ber Proelama⸗; 
tion der Königin gemäß die Mitglieder für Waterford zu wäh: 
len, darüber find die Einwohner biefer urbs intaota fehrin Ver⸗ 
legenhelt.“ (Weterforb war Im letzten Parlament von zwei Me: 
formern vertreten.) Die irlſchen Städte Fimerid und Sal: 
wan baben wieder je zwei Meformer gewählt; bo hatte der 
katholiſche Blſchof von Tuam, Dr. Mac Haie, ſich veranlaft ge: 
funden, ein dringendes Schreiben zu veröffentlichen, worin er die 
kathollſchen Wähler zum Feſthalten am ber „guten Sache“ er: 
mahnte. — Zu Walefield It no ein Mann, naͤmlich T. Maude 
Eſq., ein Gentleman von großem Vermögen und ein Magiftrat 
ber Sraffhaft, Water von fünf Kindern, an feinen bei ben letz⸗ 
ten Wahluntuhen erhaltenen Wunden geftorben. — Der torpfii- 
fhe Standard bemerkt: „Unfer Eollege das M. Ehronicle 
ſchweigt heute über bie Wahlen; fein Schweigen fol vermuth- 
lid, wie der Säleler bes grieclſchen Malers, ein unausſprech⸗ 
lied Weheausdrüden, Die Niederlagen ber HH, Roebuck, Wafon, 
‚@wart, Dr. Bowring u. 9. hatten fon früher darauf hingebeutet, 
daß bie Radlcalen nit fo furdtbar ſeyen, ald man gern glauben 
machen wollte, nun bat aber bie Hrn. Hume in Mibbiefer belgebrach⸗ 
te Doſis ben veraͤchtlichen Eharafter biefer arımfeligen Partei in bel: 
les Licht geftellt. Wievon dem Kuͤchlein bes Propheten der Drache zu 
Babel, fo kit bavon dad Schreckensungethuͤm Radicalismus zer: 
pladt, erfälagen ohne Schwert ober Stange; und Mille können 
nun ſehen, was für ein Ding fie angebetet haben In grunblofer 
Furcht. Hume's Miederlage, bie fo vielen andern feiner Fleinen 
Factlon auf dem Fuße folgte, bat Im England die Sterbglode 
ber Revolution gelduter. Lord Melbourne bat feinen Popan; 
verloren ; er kann nicht Länger mit Gefahr für die Ruhe bes 
Landes broben, wenn man ben Forderungen ber Bewegungs: 
partel nicht nachgebe. Das Land hat bewiefen, daß es ſelbſt für 
feine Ruhe forgt, ohne fie durch Br. Lordſchaft verrätherifche 
Eompromiß zu erkaufen, und fein Madelgeld In Patronaten und 
Salarien zu bezahlen. Mber nicht bloß in der Metropolitan: 
grafſchaft, fondern im ganzen Relche bewähren bie confervativen 
Drincipien eine unermeßlin überwiegende Kraft. Die durch 
Ueberrumpelung eroberten Bezirke ber Hanptitabt ausgenommen, 
In denen nur be Hälfte der Wähler zum Poll Fam, hatten die 
Minitter in Englaub und Wales, auch wo fie fiegten, bob nir= 
gende eine beträdtiihe Maiorität. Sehe man dagegen bie con- 
fervativen Majorltaͤten — bie Majorltäten von Laufenden in 
Budingbamjbire, Drford, Berkfbire, Süd: Devon, Süd: Lan: 
safhire, Nord: Staffordfhire, WerMorfolt, Welt: Sufer, Oft: 
Kent, Nord⸗Eſſer, Welt: Worcejier u. f. w. Die Eonfervatioen 
baben in England eine Majorität von nicht weniger als 20,000 

BWabifiimmen gewonnen. Lord Melbvurne muß jeht feine 

Schrecken aus Irland bezlehen, und bad weiß. ganz Dublin, daf 

ohne einen hoͤchſt ſchamloſen Mifbraud des Kronpatronats D’Eon- 
nell und Hutton um mehrere Hunderte in ber Weinorität geblieben 

wären. Wie tönnen ba noch bie Lords Melbourne und Mul⸗ 

grave ih beigeben laſſen, Englands Wolkmit Gefahren übertäuben 

zu wollen, welche biefe eblen Lords ſelbſt gefhaffen haben ?“ — 





| 1804 
Die liberalen Blätter Find mit Klagen über Beſtechungen ber 
Tories angefält. 

Der Standard bringt folgende, wenn fie ſich beftätigt, 
wichtige Nachricht: „In Folge des revolutionären Zuſtandes von 
Eanada find die Schiffe Veſtal und Champaign mit dem Bsften 
Regiment an Bord von Halifar nah Quebec abgegangen, unb 
weitere Verſtaͤrkungen wurden aus Weltindien erwartet, So 
viel für Lord Glenelgs Eolonialverwaltung!” Die Agentſchaft 
für Unter: Canada im Haufe der Gemeinen dürfte demfelben 
Journal zufolge, wenn D’Connell Hra, Roebud nicht noch ei: 
nen irifhen Sitz verfhafft, an Sir W Molesworth oder Hrn. 
Warburton übertragen werden. 

Der Standard enthält ein eben fo wichtiges ald merkwuͤr⸗ 
biges Wetenftäd, Es iſt eine, von ſaͤmmtlichen im Schulbge⸗ 
fängniffe ber Queen's Beuch Eingekerkerten unterzelchnete aus⸗ 
fuͤhrliche Vorſtellung an den Lord: Oberrichter der Queen's-Beuch, 
Lord Deuman, worin die Unterzeihner, unter Darlegung der 
Grauſamkeit der Enferkerung wegen Schulden (unter der gegen: 
wärtig fat 20,000 Perfonen (machten), deren voͤllige Ungeſetz⸗ 
lichkeit aus ben klaren und durch Beinen geſetzgeberiſchen Wet 
umjuftoßenden Beſtimmungen der Magna Charta darzuthun be: 
muͤht find, welche ansbrädtic fage: „Kein Freler (Freibärger) 
fol feftgenommen, eingeferkert oder fonft beeinträchtigt werden, 
außer durch das gefehlihe Urthell feiner Standesgenoffen und 
(durch biefe) bad Geſetz bes Landes” — eine Beltimmung, welde 
lediglich erſt im den letzten Jahrhunderten und durch rechtsver⸗ 
dreherlſche Juriſten umgangen, verletzt und zu jenem monſtrod⸗ 
fen ſogenaunten Recht des Slaͤudigers, ſeinen Schuldner bei 
deſſen Umvermögen ber Bezahlung feiner Schuld, ohne vorgängt: 

ges gerichtliches Urtheil durch Richter und Geſchworne der Erel- 
heit berauben, und in ſchnoͤder Kerkerbaft ſchmachten zu Laffen, 
umgeformt worden fey. Die Untergeldner legen num dem Lord⸗ 
Oberrichter be alsbaldige Erwägung dleſes geſetz⸗ und rechtlo⸗ 
fen Zuſtandes, und deſſen zu bewirkende Abſtellung ans Herz, 
und fordern ihn dazu um fo eruſtlicher auf, ald e# ſich bier nieht 
allein um das Wohl von zwanzigtaufend, dem „großen Bandes: 
frelheitsbrlef“ zuwider in Haft Iegenden Perfonen und deren 
notbleidende, ihrer Stüsen und Ernädrer beraubte, Familien, 
fondern um Loͤſung ober Wlebergutmachung einer großen eonfti: 
tutionellen Frage ober Rechtsverletzung handle. Inter ber Zabl 
der unterſchriebenen Schulbgefangenen find hervorzuheben: g 
@ould, Baccalaureus der Theologie, Oberpfarrer von Beacon⸗⸗ 
field in ber Srafſchaft Buckingham; ©. €. Montague, früher 
@igenthimer von Lachamhouſe, In der Grafſchaft Wilts; ſchon 
10 Jahre nah einander in dieſem SGefaͤngniß (Ducen’d-Bens) ; 



































Die Mintfter haben für ben dung Dr. Gy tu 
ten Bifpofaig von Hereford wieder einen Geifttigen Ihr 
tel, Dr. Musgrave, dem bleherigen Dechant nom Beil, e 
nannt. Für has erledigte Blathum Cucher in Eanchı kl 
falls ein Whig beftimmt ſeyn. 

Der Standard fagt unter ber Aufſchrift: „Rad cıı 
nifher Eommifdr”: Obriſtileutenant . 3. 3. fan, mi 
f. Artlllerle, ſoll ald Mitktärcommifde mad Cpanien dirk 
und wird vermuthlich zu Barcelona feinen Stand uien & 
wird von einem Hauptmann ber Lönlglläen Yapeairu m | 
einem Subalternofficler ſelnes eigenen Eorps begleitet jo‘ 

Der Slobe ſchrelbt: „Die Königin erhleit vor eialn ds 
gen elm eigenthämlihes Geſchenl: einen Olkvenbeum ad Im 
falem, In Erde vom der heiligen Stadt geyflaujt, mit dm | 


vorgefproßt waren, gerabe (man dentel) als Ihtt Wit 
acht zehntes Jahr erreicht hatte.” 
Franfreid, 
Varis, 9 Kun 


e wurde es nach dem Journal de Parka haha, bi in 
—— Hr. v. Montalloet anf Hrn. ©. Nelt 6ale ac 
Im Temps wird für dieſen Fall bereits 22 
angekündigt. Durch ben Tod einer zlenllden Kay 
der feyen dm ber lebenelaͤnglichen Nammer Süden eatzum 


als von Diefem, das jeder —c̃& a 
werde 06 einen alten Buufe ati A, 
Jede Dppofition habe 22 —* 
hemme oft ihre Thaͤtlgkeit, mählge abet fe De eier Dune 
zeiße fie mandmal mit fh it. 34 
fitlon bei ben Valrs arißofsatf: Itiniih, FI euchailt 
Mietung fen kein Fortſchtitt. Die praftijüe Keantalfe und 
aber Candidaten für bie Yalrke, Deren wohl anfänben, fe dei 
liberale Gewohnhelten bem Eusembuny DER Linn, Ha 
dann nicht eime oder zwel Stimmen In dad feldatſatel Int 
wirben, Da bei ben Fünftigen Bahlen ML IE naar 
wird: Feine Doctrindrs! ſo — mich Aha 
nal bes Debats etwas überrait * der ber Od 
dem Jomrmal de Darls ill Kr an Hm 
Dostrine lentt ja ſelbſt auc ein. morgen mit bei 
beitage.) Hr. d. Mole beat DR TR ia I 
inter fu dem König auf das Sale⸗ 


id. 
I. @. Edwards, gewefener koniglich großbrltanntfger Confulin | er die — — feit dem Ende — 
Nantes, ſchon ſelt 10 Jahren in Haft; J. Dufresne, Handels: t Paris, 8 Aug. Sie Journale nären AO Mil N, 
mann, 25 Jahre ununterbroden in Haft; €. Eayp, felt 5 Jah: | in vonfommener NRuhe. kr 


In. 

Neuigkeiten, die fie fpdelih femme —* 
a als ein großes et * L 
iſt auf dem Schloß Eu, mo man I pr, 
faßt. Der Deriog von Orenk SS ak (u 
ſich von den demofratifden Bebörben Surf aft Di I 
fen. Im Paris ſteht aues Kid we —** 
der Grangofen, der Ah am 1 EN ent ip, Me MR 
plegne begibt. Da ed für Ele MR ee an er a 
der Gelfter, Die Wermnung der In 


zen im Gefängnif; D. Bliß, vormals Major, feit 3%, Jahren; 
Mary ©. Piggott, Wittwe, In Haft feit 44 Jahren; B. Waſh, 
über 10 Jahre; €. Callanani, 13 Jahre, ohne irgend einen 
rehtögenägenden Alaggrund; J. Vorte, 31 Jahre in Haft; M. 
Fentick, felt 10 Fahren eingelerfert; J. Bradley, 15 Jahre In 
Haft; €. Elifforb, 17 Jahre; 3. Wood, 27 volle Jahre im Ker⸗ 
ter. Die übrigen Unterfpriebenen ſihen Fürgere Seit; man 


findet unter ihnen burg Wang, Pitteratur und Wiſſenſchaft 
namhafte Männer, , 


Duzend gefunber Swelge, bie ale and einer Heinen Euke 


Die Hufldfung der Kammer ſchelut fo amt ala eitſcua 


Eiemen, 
bie man ausfuͤllen muſſe. Wu fehle ihr eia llhetales | 
das Ihe von Beimem Miniferfum befer gegeben werden Musi 
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Ihe Zuftandes ein aufrictiges Wort reden. 


Regletung In eine bedenkliche Lage verfegen. 


ft zur ernften Parteifrage geworden. Niemand wirbe in Frank 
elch es wagen, eine Mepublif zu errichten, aber viele find 


derehrer der tepubllcanifcen Ideen und Formen. Man will Ihre 


Sinnblider wieder aufleben laffen, Nach ber Ruͤkkehr nach Pa: 
18 werden bie Prinzen des Haufes Orleans nad Complegne ab: 
fen, wo eine‘ große militärifhe Demonftration vorbereitet 
ird. Sleichwohl werden bie Sarnifonen nicht fehr verlegt wer: 
N, man fürdtet, die Städte ihren Bewegungen zu überlaffen, 
m Gelfte der Meuterel Spielraum zu verfhaffen. Die fpa: 
ſchen Angelegenheiten nehmen die öffentiie Mufmerkfamfelt 
enig In Anſpruch. Die Glelchgültigkeit der Regierung für oder 
gen Don Earlos wird täglich augenfäliger. Ludwig Philipps 
anft befteht darin, daß er die Erelgniſſe ſich entfalten läßt, 
d felbft ferne Hält. Kann dieß fo bleiben? Die revolutionäre 
ittel dringt auf Intervention, und wenn fie In der Kammer 
umpbirt, fo wird die Regierung eben dem Impuls ber Majo- 
ät folgen müffen. Dieß ift, worauf Hr. Tolers als ben Zeit: 
utt feines Wiedereintritts Ind MWintfterlum wartet. Ludwig 
lllpp würde fig nöthigenfals mit Don Carlos abfinden, al: 
a ble reyolutiondre Partei wird es nicht erlauben. Die Pro: 
ganda blaͤht fi wleder ftark auf, fie wird von Hrn. v. Mole 
hinftigt werden, denn er iſt den Devolutiondrs Gewaͤhrſchaf⸗ 
ſchuldig. Man Hat Im Innern Frankreichs Angſt vor der 
volution, würde fie aber wohl auswärts verbreiten. Es 
felbit von Herftellung des in der Provinz zerſtreuten polnt- 
m Eomitl's die Rebe geweien, und Hr. v. Mold lleße ſichs 
alen, denn man muß willen, daß er die confervative Wartet 
Wund gar verlafen hat, umd zur evolution übergegangen 


"innen zu lernen, fo will Ih Aber den Anblick unferd geſellfhaft 
Nicht mit un: 
at beſchaͤftigen ſich bie Journale feit einigen Tagen mit der 
‚ambelötrifie. war gehen bie Sahlumgen gut, und fie beftcht 
‚foferm mit, wlewohl allerdings eine beträntliche Zahl von 
‚‚anferotten ftatt gefunden hat. Da fie vorzugeweiſe den Mei: 
„em Handel betrifft, fo kann fie fi nicht durch eine allgemeine 
elbllemme bemerklich machen. Ueberhaupt iſt's nicht dad Geld 
eſen, was bie Verlegenheit bereitet, ſondern bad Manufactur⸗ 
efen. Dleß Tommit von beim Mangel an Abſat her. In einl⸗ 
em Städten waren Meine Wrbeiteraufftände, und In den mei: 
en Städten laffen bie Fabrlcanten, um Emeuten zu vermei- 
en, fortarbeiten, füllen aber nut ihre Magazine. Dieß muf 
in Ende haben: was allein von Dauer iſt, finb Mealitäten, 
Rüfßte in Folge irgend eines Schlags bie Arbelt eingeftellt wer: 
en, fo würde die Erbitterung und das Elend der Arbeiter die 
Das jetzlge Sp⸗ 
tem folgt feiner Bahn, es ſtoͤßt auf feine Hlnderniſſe, well bie 
Iutereffen zittern fi nur zu rähren. Nun deuten Ste fid eine 
Rrifis — was fol aldbann aus dem Frieden des Landes wer: 
‚en? Su Paris hat man das Hübfhe Mittel ergriffen, man laͤßt 
vetändig mehr als 20,000 Arbeltet das Pflaſtet umtehten, fie 
machen, was man Verſchoͤnerungen nennt — Soſſen und @rd- 
sen. Ludwig Philipps Polltit fit ganz auf Paris gerlätet, wenn 
ıber bie Kriſis algemein wirb, wer 'fann fie in ihrer Entwid: 
ung aufhalten? Das andere Zeigen iſt der In hohem Grabe re: 
Autlondte Charakter der Zeit. Die Meine Yantheonsgefcicte 
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iſt. Diefer arme polltlſche Kopf If jet alchts als en Mlerfef 
von Erinnerungen des kalſerllchen Despotismus vermifcht mit 
ber Mevolution. Gr. v. Mole fürdtet den Merluft feines Por: 
tefeullle‘d. Wenn Ludwig Philipp wi, daß er Propaganda 
made, fo thut ers. Elnem durch Schwäche und furcht ges 
fälfgten Selſt iſt Alles zuzutrauen! 


Deutſchlanzd. 

Tr Münden, 12 Aug. Die Kammer der Abgeordneten 
bef@äftigte fi geftern mit dem Entwurf eines Zollftrafgefehes, 
weldes im leßtverfioffenen Jahre bei dem in Winchen ftattge- 
fundenen Bolleongreffe behufs einer möglichft übereinftimmenden 
Bolftrafgefehgebung für fämmtlihe Verelnsſtaaten vorbereitet 
worden war, und in feinem erften Abſchnltte von Verlekungen 
bes Zollgeſetzes und der Zollordmung, fo wie von der Beſtrafung 
dleſer Verletzungen handelt, ſodaun im zweiten Abſchnitte bie 
Beſtlmmungen über das Strafverfahren und außerdem noch el: 
nige tranfitorifce Vorſchriften enthält, bie rüdfichtlich der Un: 
wendung bes neues Gefehes zur Entfernung jeder bießfallfigen 
Ungewifheit und Störung für möthig erachtet worden waren. 
Der Entwurf, aus 42 Paragraphen beſtehend, wurde mit ein- 
gen Modifisationen zu einzelnen Paragraphen von der Kammer 
einhelig angenommen. — Heute begann bie Kammer ihre Bes 
tathung über deu Entwurf elnes Seſehes, die Unterfuhung 
und Beſttafung der geringern koͤrperlichen Mifhandlungen bes 
treffend, 

* Baben:Baben, 6 Aug. Man hört mancerlei Klagen 
über Mangel an Beſuch, doch liegt dieſen Klagen eine Urt optl⸗ 
ſcher Taͤuſchung zu Grunde, benn während allerdings zu gewifs 
fen: Stunden die Promtenabe leer erſcheint, irren dennoch alle 


Tage ſchwer bepadte Dreifewagen In ben Straßen umber, bid fie - 


mit vieler Müpe eine Muheftätte errelchen, wie ihre Eigner fie 
begehren, beleben @quipagen, Weitpferbe und Fußgänger alle 
Spaziergänge in den Thaͤlern und auf den Höben, verfammeln 
Bälle, Seſellſchaften, Concerte, Plquenlques bie ſchoͤne Welt 
an Öffentlichen Orten und in Privathaͤuſern, und überall iſt Les 
ben, Glanz und Bewegung Chaberts Bälle behaupten ihren 
alten Ruhm, Unter ben Eoncerten zeichnete fi das des Violl⸗ 
niften Bohrer (von Hannober) aus, und erregte gaus befondere 
Genfätion durch das meifterbafte Pianofortefpiel der actjähri: 
gen Tochter bes Virtuoſen, eines wahren Wunberkindes. 


* Frankfurt a. M., 9 Aug. Die hoben Herrſchaften, 


welche In diefem Wugenblit In Rumpeuheim verfammelt find, 
nämlih Se. k. Hoh. der Herzog von Cambridge nebſt Gemah⸗ 
fin, Se. k. Hoh. der Sroßherzog von Mertfenburg-Strelig nebft 
Gemahlin, Se. Hoh. der Herzog Karl von Mecklenburg, Se. D. 
ber Landgraf Wilhelm von Heffen nebit Gemahlin, Se. D. der 
Prinz Georg von Helfen, I. D. bie Herzogin von Deffan, bas 
ben vorgeftern morgen einem Eoncerte bei ber Bräfin (Moffi) 
(Sonntag) beigewohnt, Mittags bei dem großherzogl. mecklenburgl⸗ 
fen Geſandten v. Schack geſpelet, und Mbends eine Vorſtellung 
Im Theater befücht, wo ber beruͤhmte Loͤwe In Kerker und Krone 
von Zedlltz fi bei überfälltem Haufe tauſchenden Beifall erwarb. 
Die hoben Herrſchaften haben geftern mehrere Perſonen zur 
Tafel geladen und werben noch einige Zeit in Rumpenheim ver 
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willen, welches nach dem Wunſche des verftorbenen Lanbgrafen 
old Gemeingut zum Wereinigungspunft der ſehr zahlrelchen 
Nahlommenfhaft bes Werftorbenen Menen fol. Be, k. Hob. 
der Großherzog von MedienburgsStrelig wird heute nad feinen 
Staaten abreifen, und der Herzog und bie Herzogin von Cam: 
bridge werben, wenn fie Frankfurt verlaffen, nicht mehr nah 
Hannover zurhdiehren, ſondern in England fürs Küuftige re: 
fiiren. Ihre 8. Hoh. bie verwittwete Fran Landgraͤfin von 
Homburg, bie bisher ſtets den Winter In Hannover ober Eng: 
fand zubrachte, wich für Fänftigen Winter unfere Statt mit 
ihrer hoben Gegenwart beebren, und bat bereits eine Wohnung 
genommen. 

+* Frankfurt a M., 10 Bug. Geftern fand babler 
eine Verſammlung von Wrincipalen biefiger Buchhandlungen, 
Buchtruderelen und Gchriftgießereien ftatt, um fih wegen 
ihrer Thellnahme an ber Begehung bes GSuttenbergfeſtes gu 
befprehen. Alle Princkpalen, mie fi ein biefiges Blatt auk: 
drädt, waren nicht zugegen, da mander verhindert gewefen zu 
tommen. Es wurbe eine aus ſechs Mitalledern beftebende De: 
putatlon aus den’ ariwefenden Principalen gewählt, welche au 
der Spige ber biefigen Buchdrucer und Shriftfener ſich ndd- 
ften Sonntag früh nah Mainz elnfalfft. Den 14 b., als dem 
Haupttog bes Buttenbergfeftes fteben bier alle Preffen fill, da 
auch, mac getroffener Uebereinfunft, Keine Beltungen gedrudt 
werben. Die mit dem Wappen ber Buchdrucker und Schriftgieher 
geſchmuͤckte Fahne, melde bie biefigen Buchbruder und Sahrift⸗ 
aleßergehuͤlfen haben anfertigen Laffen, iſt wabrbaft prachtvoll. 
Beim Landen in Malnz wird von den bieflgen Feſtgeuoſſen eine 
gebrudte Anrede an bie Bewohner ber Stadt Malnz vertbelft 
und and ein Eremplar davon, auf Pergament gebrudt und in 
eine ziunerne Eapfel gelegt, ind Guttenbergmonument mit vie 
ten aubern practvollen typographiſchen Arbelten aus andern 
Städten eingefentt werben, — Der gegen ben Bau zweier Revi⸗ 
fionshalen am Main ausgefprochen geweſene Bauarreft iſt aufge: 
hoben worden, nachdem ber Fiscus und bie Bauleute Eaution 
gelelftet. Es wird num fortgebaut, und ber Vroceß gebt feinen 
Bang fort, — Nach einer erſchlenenen amtlihen Belanntma: 
hung beginnt ber allgemeine Meßverkehr ber näaͤchſten Herbit: 
meffe am 4 Sept. unb der Grofverlauf am 50 Auguſt. Die 
Meile endigt am 50 September. 

Halberftabt, 3 Ung. Der König und sie Königin von 
Hannover trafen geftern Abends unter dem Namen eines Sra⸗ 
fen und einer Gräfin von Diepholz auf ber Deife von ‚Hanne: 
ver nah Karlsbad mit einer anſehnlichen Suite In zehn Reife 
equlpagen bier ein, und traten Im Gaſthofe zum Prinzen Eugen 
ab, Heute früb baden 33. Dit. bei dem. beirlihften Wetter 
die Reife von bier bie Leipalg, als dem naͤchſten Nactquartier, 
fortgefent. Der Köulg, in einem einfachen Ciollanzuge, mar 
etwa eine Stunde früher am Urme bes Oberflen v. Bever und 
In Begleitung bes Hauptmannd von Ompteda zu Fuß voraus: 
wegangen, hatte am Stabtihore ben Oberſten v. Bever entlaffen, 
und barauf mit dem Hauptmann von Ompteda bın Fußweg 
durch bie Kormfehder längs ber Strafe nah @röningen einge: 
fülsgen. Erit eine ziemlihe Strede hinter Weheſtedt hatte ber 
Wagenzug Se. Mei. elugebolt, Morgen wich Lie Milfe von 
Lelpzla bis Zoldau, und fobann übermorgen von ba Bis Starlet: 
dad fortgefegt, — Wie man vornimmt, haben Se. Mai. der 


König dem Oberflen v. Weyer hleſelbſt, fo mie ham Diehn 
bed zteu vom ber KHorft Im Dähen, hen nd 
phen⸗ Orden zu ertbeilen gerubt. (danuor. Bi.) 
Dresben, 5 Hug. Das Dawpſſchif bat fia m 2 wm. 
Monats enblih dem Dresdener Publleum präfentiet, Ind ci 
In den Mbendftunden, wo bie einbredgende Dimmerug ı# ke 
Neugierigen nur zu fräh wieder entzog. Mit Galsen marken 
begrüßt, und von ber ungeheuren Menfdenmafe, weh Ki 
eitbrüde und bie Ufer bes Fluſſes bededte, mit cum ade 
fiaftifchen Vlvat. Es zeigte in einigen Bemegungen br de 
wanbtbeit ber Fuͤhrer, übermactete am Padhofe und hae 
Tage darauf feine erfte längere Fahrt firemahmärte nad Briin 
Die diefige Ebbruͤce paffirte es mithin mod midt, It 
den Weg bis Weißen, ber zu Waſſer, wegen br Arimmayı 
der Elbe, 7 Stunden beträgt, umgeshtet des mihrigen Eus 
in 1 Stunde 55 Minuten jurkt. Mn ber @ihhräde heiikı 
drehte es ohne Aufenthalt wieder wm, und legte ben nun ine 
aufwärts gehenden Weg, zum Thell bei couttäten Euftiup ml 
mit Mbreamung yon 10 Minuten Mufenthait untermeph #) 


Stunden 42 Minuten zuräd. Es erwies (ih, daj Mile 


nehmen als geglüdt anzunehmen ft. le ſcuel De Fit 
ging, iſt daraus zu erfehen, daß das Meiner —— 
man bei der Hinfahrt nach Melden !, Etunbe vor Birfer — 
begegnete, auf ber Ruͤcfahrt vom Dempfiaife überholt, - 
um halb 6 Uhr im Mebigau ankam, während Biefeh Het 5 
bald a uhr feine Fahrt bie Dresden und 1 Etwa —* 
tut bie Ueblzau beendet hatte, ungtachtet 177 * * 
Thell mit Gegelmind fuhr, Jedt Ik man dam! — = id 
Innere des Fahrzeugs wöllig In den Staub za fegen: 
£6 der Königlichen Familie auf einen Zur Mt geht zum 
ſtellt, und dann erſt wird ed Frl 2 heine HB 
allgemelnen Gebrauch, aufmirtl D# € ua gm nn Da 
Meißen, beginnen. Zuglelt werben icht —R 
fälffe erbaut, aber auch mie dab eiſte von —W 
melde deſhaib nothwendiz iſt, weil mar ad) 
Bruͤcen bei Dresden und Torgen a Be 
+* Dresden, 9 Wu. Die ga —— 


riate aus Lalbach Bis zum 3 8. en m Be 
Das Wenfelfieber dat Se. Mai. den — 
findet ſia uerdda ſtderſelbe anf dem ſaunden Dat 
daß nach Anordnung bes Mrjted an € geh 


faon wieder eine Heine ee Ya 
folte. Wis jett And, außer ber In = 

dem hiefigen Anzelget eingerädten —8* 
worin die Sr. Mai. dem König Pr * 
Adrelſe Ihrer Mei. der Koalalu 2 
wurde, bie weiter eingegangenen aldt geräfeniilat WIR 
Sr, Mai. des Königs In ben pen w * 
den, Baher ber heutige Diele MRAUBT u. uam mir 
„Die {nntge Biehe zu umferm Zunte ne giemd PR 
Bebürfniß aler Gadten gmbh N 
Sielfel Hierbei erlauben bar. Dat 2 mie dar au 
ie banzen Sorgen anaien 


börte gefellen, 

aniae Beranutmachung Det € wre ben ofen Rat — 
Hanuober, Cude Jullut. Bir fahr er 

‚der Ankunft des Könlge verbreiteten Ma ger rt 


eine bearfictigte gaͤnglich neue Zufammen 
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* in bisiptet aber an innerm Gehalt 








Eiteite mi ie Be wiumiemeen ungleich mehr in bie Augen fpringe, 
wanhche her fürn, immınlerbings zu wenig geſchehen fey. 


der Min ? Bruhn ing cavottugal fo wie im Jahr 1815 hervorgegangen find. 


wur Biengumg um u fie 


RTV TT TU, 
sa ki der Die u ir 
begagacie , auf he di 4 


Ynnere be uarvsa⸗ 


ya tenausbildung 


air ad We er, wahrlih nidt fehlen laſſen, umb fie ftehen Infofern, bei Erwa 
f) Beicähe W „e gung ber allgemeinen Aufregung in jener Zeit, noch dazu In ef: 
vr ie er) nem kleineren Lande, umäbertroffen da. Go weit Die Kriege: 
4 us tm" Hefhlhte der Braunfamweig-läneburg'ihen Truppen Hinauf reicht, 
u wine de 9 Neht man fie in rothen Uniformen, und fie haben DieferBarbe im 
wer A illitäriiger Hinfiht wahrtie Ehre gemacht. Huf Morea, Ean- 
ne m gie, In mehrern Tärkenfriegen, in den Niederlanden, im fieden: 
un m 9” übrigen Kriege, in Gibraltar, in den Mevolutionsfriegen, auf ber 
nen Be #PF zipprenäifpen Halbinfel u. f. w., alenthalben If mit ihrem Auf: 
nr“ „gi treten unmiltürli der rothe Mod verfnäpft. Dergleisen Er: 
* — Innerungen And Hiftorifhe Monumente, welde man nicht fo 
er ht um ſturzt, wie e6 den Mnfein dat; erft von Hannover 
Me u RR iſt Die rothe Farbe In der englifcen Mrmee dauernd gewor: 
m we. ‚ben, Endlich fagt man noch, daß der Thronerbe biefer Farbe, 
J BR r y, ober den durch fie gewedten @rinnerungen vorzugswelſe holb 

et, Mom fol, und es möchte daher mit confervatio fepn, fie ohne 
weiteres zu wechſeln. Endlich mun die Koften für das Land und 


et" r 

’ —— 6 de Offistere, Belde Summen und Zelten werben dazu gebd- 
—— 
ET 
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‚ce jetzige Geſtalt erſt Im Jahre 1853 erhalten hat, und, mit Berüd: 
arthtigung ber Bundespflichten, manche Einfhränkungen in den Ko⸗ 
FR oem, namentlich bei ber Eavallerie, erleiden mußte, deſſen unge⸗ 


ten, bie jetzt meiſt vollendete doppelte Ausräftung ber | 
Armee In allen ihren unzähligen Details völlig men berzufl 
Wird nicht mander unbemittelte Dfficher in dringende Ber 


und Swedmäßigteit des eigent: 4 beit gerathen, diefe fteten umd nie taftenden Abanderunge 
Daher ka Weſentlichen mit Ehren neben den deutſchen Mrmeen einer 


in ben Mbenbkunden uk men) langen Friedensgeit beftehen dürfte. Zwar geben Kenner an, 
Wengen un p Sn die Äußere ſchuutgerechte Haltung und les, was Damit zu: 
begrik, al un aatammenhaͤngt, in Preußen und vieleicht and in einigen andern 
und es lalfen fi 
hit a Bor Hreimingelne Stimmen vernehmen, welde behaupten, daß dafuͤr bier 
Die hannover ſche Armee 
L heran! bear acie xuht ſich noch Immer, im vieler Hinſicht wenlgſtens, auf bie Er⸗ 
Die ie cie nie cuhrungen und manche Begriffe, melde aus ben langen audge: 
ben Bey Di On ie in? Ihmeten Dienften ber hannover'ſchen Legion in Gpanten und 
Größere 
bu 4 Made 50 Binnen ud neuere Proben hat bekauntlich Leine deutſche Mrmee aufzu⸗ 
border aber Deine urn /ehTen. Es muß alſo gänzlich dahin geftellt bleiden, ob die 
* Pe“ anfädtehr zu einer dußern, fehr Funftreidhen Prächlon, welde feit 
wd15 mehr und mehr Fortſchritte gemacht hat, neben den ei: 

jratligen Zwecken einer milltärpfigtigen Urmee des Friedens, 

Bi Fund Im Felde und bei den dortigen Umftänden bie Yrobe Befte, 
wur d4 RR PR yen wird, oder ob mit vielleiht dann von felbft viele Einrig- 
und Ansräftungsgegenftände an Ruf und Bewunderung 

n bemfelben Maaße einbäßen werben, wie bie Mandunres des 
* edens und der Paraden ernfteren Dingen Platz machen mif: 
um bein @ fen, Ya glaube, daß dich fehr wahrſchelnlich der Fall ſeyn wir, 
sd u Die Dia jat HD" taun mir als Laie ietod kein detalllirtes Urthell daruͤber anma- 
ent hi une Fe. Die Hannoverfge Wrmee befist übrigens in den höhern 
dom m Bin ae 9 Stellen noch viele altverfußte Dffichere, welche aus Erfahrung 
über Orgunifation und Ausräftung volles Recht haben ein Wort 

mit zu ſprechen und deren Motto, wie das Hannovers überbaupt, 
ſtets geweſen iſt: Plus etre que paraitre! Wenn biefe Maͤn⸗ 
net auf einzelne Meglements zu weitfhwelfig und wegen miß- 
verftandener Spftematifirungsbemühungen ſchwerfaͤlllg nennen, fo 
erfennen fie dennoch den faetlſchen Werth bderfelben an, und ar: 
’ beiten das ſchwere Stublum ber jährlich wiederkehrenden Mecru: 
ar mit tefignirendem Eifer durch.· An Zuverlaͤſſig⸗ 

pt ba Du ri y teit in dem höhern Beziehungen haben Die bannover'fgem Trup⸗ 
re pen im Fahr 1834, bei Gelegenhelt der Göttinger Unruhen, es 

































koftfpieligften rt mitzumagen? Schon ießt foll den Dffi 
befohlen fepn, von ber bisherigen Einrigtung nichts Nen 
gend einer Urt anzufhaffen.. Nur wollen wir hoffen, daß - 
oder ohne preußlſche Möde und Farben — bei uuferm Mi 
weſen bie leidige Stelvertretung verſchwinden möge, uni 
nach bem großen Grundgedanken unfers Laudsmannes, be 
ſterblichen Scharnhorſt, ein wirkliches Nationalheer gefa 
werbe. Wenn man dazu mit den für einen kleinern Staa 
thigen Mobificationen das preußiſche Vorblib benußt, fo fı 
uns durchaus lieb und wert ſeyn. @ine siemlihe Meng: 
Miöbräugen würde damit aufhören, und wie müßten ſich 
noch jeßt bienenden preußifhen @enerale geehrt fühlen, : 
das Tnftitut, für welches fie nicht ohne vielfahe Widerfp 
fo zu fogem gelebt haben, und welches für fie fo Orofes ; 
ſtet hat, immer mehr und mehr angenommen würde! 

t* Sdttingen, 9 Aug. Die Vorbereitungen zum © 
ldum nahen bereits ihrem Ende. Die Göttinger hegen faı 
alſche Hoffuungen über ben großen Blanz ber Felerlichte 
Dennoch bürften einige Taͤuſchungen dabei unvermeiblid | 
ba, dem Wernehmen nah, weder Koͤnlg Ernft Auguft, noc 
ner feiner koͤnlgiichen Brüder das Feſt verhertlichen mer 
Auch die für Se. Mai. König Ludwig von Bayern erfehene 2 
nung {ft abbeftelt. Ueberdieß hat ſich eine paffive Dppofi 
unter den Stubirenden gebildet, indem die Mehrzahl berfe 
ſich dadurch unangenehm berührt ſieht, daß fie nur zu den Fe 
lich kelten, die am 17 Sept. in der Johannlatirche gehalten ı 
ben, und den folgenden Tag zu der Proceffion von ber Bil 
thet nah bem neuen Univerfitätsgebäude eingeladen find, 
allen übrigen aber bem Anſchelne mach gänzlich ausgeſchlo 
bleiben follen. Um bie Zahl derer in Erfahrung zu bringen, 
ih dem Feſtzuge auſchlleßen wollen, bat bie Feltcommif 
thells auf dem Eoncitienhaufe, theils bei einzelnen Stuben 
Subſerlptlonsliſten aufgelegt; allein bis zum 7 betrug die 9 
ber Unterzeichnungen Baum 150, d. b. ein Sechstel der Befam: 
heit aller Studenten. Diefe glauben, und fiber nicht mit i 
recht, ed gebühre ihnen auch ohne Unterzelchnung freier But 
su allen alademifchen Feierlichkeiten. Ungeachtet einer ungewol 
milden Nachglebigkelt von Seite des Prorectorats, das ihnen z. 
bie Erlaubniß ertheilte, bei dem beabficptigten keſtzuge in ben re 
Landesfarben zu erſcheinen, dürften ſich demnach doch einige Inch 
venlenzen fhwer erledigen Iaffen. Daß ſich indeß nicht ein dur 
aus paſſiver Geiſt der Stubirenden Fund gitt, daß fie, wo 
Ihnen angebradt ſchelnt, Liebe o)er Achtung darzulegen wiſſe 
zeigte ſich geſtern abend, indem etwa britthalbhunbert Stube 
ten, unter denen leider bie Philologen vermift wurden, Fr 
rath K. D. Müller mit einem folennen Fackelzuge begrüßte 
€: hatte einen ebrenvollen Ruf nah Berlin erhalten, aber v 
Freude der ganzen Univerfität wird er bier bleiben. — Die 
einer Eorrefpondenz aus Hannover in biefen Blättern mitg 
thellte Anſicht, es würden bis zur Erledlgung ber Staatsgrun 
gefehfage feine neuen Unftelungen vorgenommen werden, ſchei 
terig, Indem bier vergangene Woche ber bisherige auferorben 


Ude Profeflor Bartling zum ordentlichen erhoben und vo: 


—— 
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Prorector dabel auf bad Staatsgrundgefeh ver 
pflidtet wurde, 

Hamburg, 7 Hug. Se. k. Hoh. der Kronprinz von Schwe⸗ 
den und Norwegen find heute Morgen bier eingetroffen. — Un- 
ter ben bier angelommenen Fremden befindet fi auch ber f. 
daͤniſche Geſandte am koͤnigl. großbrltanniſchen Hofe, Baron 
v. Blome. (H. €.) 

De ft rei ch. 

"Bien, 9 Aug. Der Herzog von Bordeaur hat fich nur 
5 Tage auf ber dem Herzoge von Wlacas gehörigen He rrſchaft 
Erlaa eine Stunde von bier aufgehalten, während weicher Zeit 
er jedoch täglich nach Wien kam. Bereits hat genannter Prinz 
bie Ruͤckreiſe nach Kirchberg wieder unternommen. Wie man 
verſichert, wird von Seite der Pforte kein Botſchafter mebr am 
biefigen Hofe accrebitirt werben ; bie Pforte ſcheint biefen Ge⸗ 
brauch zu themer zu finden. Der tuͤrkiſche Botſchafterath v. Mau- 
zojent iſt nun wieder als Gefchäftsträger der Pforte bevollmäc: 
tigt. — Ge. Ball. Hoh. der Erzherzog Johann wirb dem 18 b. 
die Delfe ins ruſſiſche Lager antreten, es bat berfelbe eine 
zlemliche Menge Vretioſen aller Art als: Dofen, Ringe, Buſen⸗ 
nadeln u. f. w. für biefe Meife auflaufen laſſen. — Der aller: 
hoͤchſte Hof wird zu Ende biefes Monats bier surüdermwartet ; 
su Unfang des Tünftigen Monate wird J. M. bie Kalſerin 
Mutter die beſchloſſene Reiſe nah Tegernfee mahen. Se. D. 
ber Staatskanzler Fuͤrſt von Metternich wollte den neueften Be⸗ 
richten aus Koͤnigswart zufolge am 13 d. dort abgeben, und über 
Itel bieher zurüdtehren. — Für ben E wuͤrtemberglſchen 
Minifter der auswärtigen Angelegenhelten, Grafen v. Berol: 
bingen, welcher aus Böhmen zur auf ber Durchreiſe heute 
bier erwartet wird, iſt im Gafthof zum goldenen Lamm Quat— 
tier beſtellt. 

' Tarkei. 

Konſtantinopel, 26 Jul. Zu dem ruſſiſchen Lager 
von Wosuneſensk iſt von Seite des Sultans der bisherige Bot: 
ſchafter in Wien Achmed Fethi Vaſcha und von bier aus ein 
Obriſt, zwei Mittmeifter und vier Gapitäne der groß herrlichen 
Garde beordert worden. Man erwartet hier nach dem Ende der 
ruſſiſchen Manduvres verfchledewe erlauchte Säfte, und da Se. M. 
der Kaifer Nikolaus aud feine Flotte im ſchwarzen Meere die 
Revue paffiren zu laffen die Abſicht haben fol, fo ſchenkt man 
dem umlaufenden @erüchte, daß auch Kalfer Nikolaus biefe 
Hauptſtadt deſuchen werde, gern Glauben, obwohl bdemfelben 
jede fihere Grundlage fehlt. — Cine beträchtliche Escadre ift 
nach dem Archipel abgegangen, man vermutbet, ihre Beltimmung 
fen Reine andere, als die Bewegungen Mebemed üli's und 
Ibrahim Paſcha's zu beobachten, von welchen eriterer mit einem 
Theil der egpptifchen Flotte eine Reiſe nach der Inſel Candia 
unternommen und letzterer ebenfalls mit mehreren Schiffen nach 
ber ſpriſchen Kuͤſte abzugehen im Begriffe ftand. — Die burd 
englifche - Eorrefpondenten "verbreitete Angabe, daß der Ehab 
von Perfien feine Entwürfe gegen Herat von neuem aufgenom: 
men und bie @rpebition bereits begonnen habe, beftätigt ſich 
nicht. — Der hier eingetroffene perſiſche Botſchafter, Mira 
Dſchafer Paſcha, ift ein Mann von aus gezeichneter Bildung. 
Cr dat fm London ſtudirt. — Die Seeraͤubereien im Archipel 
dauern fort. Die Urheber derfelben haben fih in die @egend 
von Samos gesogen, wo im Iehterer Seit mehrere Schiffe an: 










gefallen und geplinbert worden find, — Es heift, dp fiir 
neue franzoͤſiſche Beitung, smabhängig won der Mepiermy, 


bier fortwährend bewegt. Die Krifis im Handel baut ft, 
legten 8 Tagen micht weniger ald 8 nicht gerade unbehnrtnk 


doch mit deren Autorifetion erſcheinen werde. — Die Bet it '& 
und täglich ereignen ſich Fellimente, melded Eäitil ink | 


m 


Häufer betroffen bat. Den Cämantungen des Geihuid id | 


noch immer micht geitemert morben, im dem Ichten 44 Rap 
variirte ber Werth: eines Gulden €, M, zwiſchen m Kan 


VParas. — In Salonichi wuthet die Ppeſt auf eine (edler | 


Weiſe, die Buhl ber täglichen Opfer ſoll ſich auf 100 heluafen, 


Handels: und Börfennahrichten. 
London, 7 Auguſt. Couſol. 917; ſpaulſche Konk ii; 
portugleſiſche 41". 


id, 9 Aug. Eonfol, 5Prer. 110, 455 SYen, 14, Hi 
— 407 — ——— 
Fonds 97, 25; @t. 90; 


tete 725; linke 647, 50, aid 
SmhL etmad alebrigen ie aferen wert mil. 01% 
obwohl etwas niedriger, aldg 
- ir — eine hoͤhere Nettrung aus Ward non gm 
eingetro ev. ' 
Frankfurt a. D., 10 Aug. bptoc. Met, 1or' Dani 
Sproc. 76%,0 Geld; Bankactlen 1657; Efrabuasacl, 
Aglo 59; Integr. 527/55 fpan. act. 17 —* 
*Aus⸗ Rheinheſſen, 8 Aug. Der ey 
ſenbahn⸗ Comlte's an bad Frautfurt:Biedbeber erg —* 
jur Erbauung einer Bahn auf der reqten — 
Mainz in Betreff der üctien nicht ben ermat 
habt. Statt daß man ein bedeutendes * uf 10 Pr 
Sicerheit vorausfegte, gingen fe vielmehr 3 arsallde Be 
zuräd, fo daß im Wugenbild ** * —*— 
ſcaͤfte in dieſem Papler zu maden. — 
hen Stagnation find nicht belenat Bahn tinehwent 
lanbesderrlie Couceſſſon fir dirle —* 
erfolge, obgleich man wor ber Bert — 
furter Comite es als entiälden u 
werde durchaus auf fein Hindernlf N msiraifihrt malen 
tiem für unfre mene mittelrhelnifhe DAT 
noch nicht recht ein ‚Hanbdeisartitei 
no nicht einmal al Parl. 
der äitern Dampfſchifffadrt, [0 * 
bie Fahrt wohl für biefes Ja a 
ät beginnen wird, daß es *4 . Offenbat hu 
ch am dileſem Unternehmen ju Graudpuntt, uud 4 — 
fed mene Unternehmen einen jameren De Söncurren mit 
nur reuffiren, wenn es mit Ausdauer bie 
ditern Unternehmung wagt. sperfäte widertedt 
A Berlin, 9 au. EIER Da nenten bet dus 
der vor einiger Zeit von einem € —2 Dub db 
nen Zeitung aus Mabrid mitg — 
Mothralld der fpanlihen Resierund , Qundühr 
Ikonen Mealen gegen Unweilungen 
in Almaden vorgefhoflen —* 
gründet ſeyn, Daß hr. Mntüond Mena 
drid begeben werde; Dad genannt". Aurdand 
jeßigen Zuftande ber fpanlfden 5 er 
zu thun haben wollen. un srl Bo BY —* 
— ——— 


Wien, 9 Auguſt. . 
„400%, ;_5Prof, ft es 
bahn 11a": Mallaͤudet — em 
— —— 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 
unferer Dorfmarkung einzuſchlleßen, ſondern su der Idee der 
Nationaleinheit emporzuftreben, in unfern Gedanken, in unfern 
Neigungen, In unfern Mebelten ganz Frankrelch zu umfalfen. 
Wirtlich ift bie Natlonaleinhelt eine der großen Eroberungen der 
modernen Elolliſatlon, eine der glorrelchſten, mädtigften @igen- 
thuͤmlichkelten unfers Vaterlandes Ludwig XIV, Die Revolu- 
tion und das Kalfertbum haben nad einander daran gearbeitet 
und In nnfern Tagen, unter unfern Augen hat fie ihre lehte 
Welhe empfangen, ihren endlichen Triumph errungen. Was 
und trennt, was uns fpaltet, lit, daß wir nad Ideen und Em- 
Ffindungen, Neigungen und Jutereſſen alle ein wenig ben ver- 
fHledenen Epochen unferer Natlonalgeſchlchte angehören, Alle 
biefe Epochen haben Spuren zurädgelaffen und leben noch auf 
unferm Boden. Das ganze vergangene Granfreih, bas Franf- 
reich ber alten Verfaſſung, bas Franfreid der Revolution, das 
Frankreich des Kalſerthums, das Frankreich der Reftauration 
haben Repräfentanten In dem jehigen Franfreit. Diefe Epochen 
unſers Natlonallebens muß man richtig keunen, fo wird man auch 
gegen dlejenigen unſerer Zeitgenoſſen, die lhnen in gewlſſem Maaß 
und nach gewlſſen Bezlehungen angehoͤren, gemaͤßlgt, unpar: 
tellfp, billig feyn. Frantreich iſt groß, ſchoͤn und ſtark. Sey 
es gerecht, offenen Geiſtes und wohlwollenden Herzens gegen 
jede nationale Vergangenheit, die ja fein Eigenthum tft, und 
bald wird es alle feine Kinder fi verftehen, nähern und ver- 
einigen fehen. So wird bie Rationaleinheit zwrimal zur Wahr: 
beit werben. Das ift die Achte Unparteflichleit, die Achte fittlichs 
politifhe Verföhnung. - Dazu bedarf es Feiner Eonceffionen, 
kelner Schwaͤche gegen Parteien oder Einzelne: man muß nur 
gegen Alle gerecht ſevn.“ 


erſammlung des Alterthums forſchervereins ber Normandie. 


In Caen war am 2 Aug. der Verein der Alterthume- 
sefger ber Normandie verfammelt. Unter den Spredern 
fand ſich aub Hr. Sulzot. Das Journal bes Debats 
dt bie Dede diefed „gefelerten Staatsmannes.“ Obglelch 
che riſſenſchaftlich, enthält fie manche deachtungswerthe Aeuße⸗ 
ing. Rerlwuͤrdig iſt ihr verſoͤhnlicher Geiſt. „Es iſt nicht 
eine Gewohnhelt, fagt er unter Anderm, von unferer Zeit 
vel zu denken oder zu reden, allein bergen laͤßt ſich nicht, daß 
e wahre und unelgenmügige Verehtung der Wiſſenſchaft unter 
ig abgenommen bat, Man will Auſſehen, ſchnelie Befriebt: 
ng ber @igenliebe oder materiellen Nuhen. @itle Marit- 
weierel umd gierige Speculation nehmen heutzutage in ber 
fteratur und felbft In ber biftorifchen Literatur einen großen 
ab eln. Könnte eine ſolche geiftige Erntedrigung bie allge: 
eine und herrſchende Gefinnung werden, fo wäre es um bie 
iſſenſchaft geſchehen. Man muf das Studium um bes Stu: 
ums, bie Wlſſenſchaft um der Wiſſenſchaſt willen lichen, 
ıter biefer Bebingung aleln bat fie Mel; und Gedelhen. Alle 
open Arbeiten über unfere Gefchlchte wurden ohne eigennuͤtzige 
ht, faſt ohne eigenliehige Empfindung aus reiner Luft zur 
forfhung der Wahrheit ausgeführt, Nah dem Evangelium 
Iren wir nah Welshelt trachten; das Uebrige wird uns dann 
u felbft zufalen. Man fprict viel von Unpartellichkeit, To: 
tanz, Verföhnung: man bat Recht, das Beduͤrfulß if drin: 
nd. Es iſt das Unglid, ber Fehler ber Zeiten großer pollti: 
er Erſchutterungen, daß die Mensen fih in abgefonderte 
ger vertheilen, daß jeder feine Fahne bat, fih dem Dienft 
er einzelnen Idee, eines einzelnen Interetfes widmet. Da: 
e jener leldenſchaftliche, enge, erclufive Geiſt. Man flebt, 
Medt, begreift nur feine Yartek, in gegen alled Andere blind 
d ungerecht. Das Gtudium der Gefclchte kämpft mid: 

gegen biefe traurige Elnſeltlgkelt. Sle gewöhnt, nötbigt 

1 verfledene geſellſchaftliche Zuftände, Elntichtungen, Sitten, 
en ulcht allein zu begreifen, ſondern ihnen Gerechtlgleit 
erfahren zu laſſen und zu fühlen, daß es in diefen von ben 
era fo verſchledenen Seiten und Chatfahen Wahres und 
ied gibt, Vornehmlich iſt es das Studium unferer natio- 
‘a, unferer religiöfen Monumente, dur welches ber Sinn 

Seſchmack für die hriftlie Kunſt in ung gemedt worden 

Das Chriftenthum felbit bat dadurch gewonnen. Indem 
ı unfere Kirgen begreifen, bewundern ferne, {ft man fa 

&t, faft-liebevol gegen den Glauben geworben, der fie ge: 
idet bat. Vorurtheile, Befangenhelten, Anlmoſſtaͤten find 
qzwunden. Der Geljt erweitert, erhebt, entfeſſeit, fiimmt 

in diefer Anſchauung verfäledener Seiten. Man tritt auf- 

Itter, gemäßigter In bie Brgenwart, dem Meifenden gleich, 

viel fah, kehrt man verftändiger und nachſichtiger nah Haus. 

die Welt, welche bie Relſenden durchlaufen, iſt eine ferne, 
be, gleichgültige Welt gegen biefe verſchledenen Epochen, 
wir kennen und bidig beurthellen ſollen, denn fie find unfer 
land, fle find Frankreich im dem verfeiedenen Beitaltern 

s Lebens, feiner Elvlliſatlon. Man rärh und, und zwat 

gutem Grund, und nicht In dem Vattiotlsmus der Localitaͤt, 

































Englifhe Wahlfcenen. 

Armand Marrait entwirft im National folgende Sail: 
berung ber Parlamentswahl In der Grafſchaft Widblefer: ‚‚Die 
Ausnahmsſtelluug ber Hanptitadt, Ihr ungebeurer Flähenraum, 
bie Anbäufung der Aräfte, Reichthümer und Intelligenz, bie 
fih Im ihr concentriren, verleihen ihren Wablen eine Yutorl- 
tät und Wichtigkeit, deren bie Meformer fih wohl rühmen bür- 
fen. Hier ſprach fih überall, wo die Huflings die Maffen ver- 
fammelten, die Voltsftimme laut für die Radlcalen aus, und 
bie Bebhaftigtelt des Beifalls war im Einklang mit der kuͤhnen 
Eutfhiedenpeit ber Geſinnung. Was bälfe es bier aud, bin- 
länglih Geld zu haben, um bie Lungen von zwei: oder drei- 
hundert Schreiern zu miethen, wenn man vor zehn: oder zwölf: 
taufend Menſchen zu orfheinen hat? — Wnders iſt es außer: 
balb Londons; in dem Maafe, wie bie Bevölkerung ſich lichtet 
und zerſtreut, fplelt und rollt aud die Maſchine des Gonfer: 
vatiömus mit größerer Bequemlichkeit, und ſchuͤttet zugleich Ihr 
Geld, ihre Drohungen, ihre Schmähungen aut. Ich war neu: 
gierig.eine Eandidatennennung außer ber Hauptſſadt mit eiges 
nen Yugen anzufeben, und verfügte mid daher am letzten bes 
Jullus nah Brentford., Dieß it eln freundiihes Staͤbchen, 
beiter und lebendig wic die an ben Barrieren von Paris: viele 
bübfe grüne Gaͤrtchen, viele Landhäufer, leere Kramläden, 
übervolle Schenken, ziewlich breite Straßen, auf denen fih fn 
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wirheinden Staubwolken mäßige Wrbeiter, geſchwaͤtzlge Wahl⸗ 
agenten, Öffentlige Dirmen und Omnioug berumtrelden — alles 
dieß im Dienfie der Torles, melde die Menſchen, die Wagen, 
und Pferde mit ihren hbimmelblanen unb ſcharlachrothen Baͤn⸗ 
Brentford iſt der Mittelpunkt der Sraf⸗ 
ſchaft Middleſer, die bei der Naͤhe von London felne Bevoͤlle⸗ 
rung und feinen Wohlſtand fo raſch entwidelt bat, daß jest in 
Ihr mehr als 6000 neue Wähler zum Erftenmal ihr Wahlrecht 
üben follten. Eln befonderes Jutereffe Imipfte fi$ zudem an 
biefe Wadl wegen Joſeyh Hume's, ten feine langen parlamen: 
tariſczen Dienfte, feine firengen Unterfuungen bes Bubgets, 
fein Beuerchfer gegen bie Mißbraͤuche in der Kirche und fein 
heftiger und erfolgrelcher Angriff auf den Herzog von Eumber: 
land und bie Drangiften bergeftalt dem Haffe der Korted 
empfoblen haben, daß er nah O'Connell der „beſtge ſcimpfte 
Staatsmann im Relche iſt. — Zu Breutford angefommen, trete 
ih im eine Taberne, bie gang mit Korp: Fahnen bebangen if, 
und mein Blick fällt auf zahlloſe Maueranfaläge, auf denen bie 
Namen Bong und Hume mit den ſchaͤndlichſten Prädfcaten und 
„Hume ber Armenfelnd; 
Hume der Freund der Baſtlllen (d. h. Arbeltshduſer); Hume der 
Atheiſt; nieder mit Hume, dem Saͤnſerlch von Mibdle ſer! 
(Middlesex goose — Hume's ſtehender Spinname in den TI: 
mes), Während ich biefe Anſchlaͤge durdlaufe, tritt ein Mann 
ein, deffen fonnenrothes Angeſicht die neuen Bänder au felnem 
ſcomutzigen Hute blaß erfheinen ließ. „Nun, meine Freunde! 
tief er mit einer Donnerfiimme einer bier gratis zechenden 
Bande Schnaphaͤhne zu; ihr habt gefrähftät, nicht wahr? unb 
nicht übel getrumten, be? Wohlan, noch ein Glas Bin auf 
Tom's (Woods) Geſundheit, und kein Waſſer darefn 1” — „Unb 
mir auch ein Glas, ſeyd fo gut!’ antwortet ein anderer, fon 
halb Angetrunkener.“ — „Dir, John? bu Haft fon fo viel, 
daß du Fein Hurrah mehr beruorbringen kannſt.“ — Was das 
Hurrah betrifft, moͤglich; nur das Bier iſt gut für die Hur- 
rahs; es iſt fo füß, das Vier; aber mas die „Broand’ ber 
und läßt aus 
bes hohlen Lelbs hervor ein ohrenzerreißendes Grun— 
zen ertoͤnen.“ — „Sut gebrüllt, Löwe aber ber Feind wird 
fogleih mit Macht anrüden; wir müfen ihm die Zähne wei: 


bern bededt baben. 


Beſchuldlaungen vermifat find, 


trifft, da lebe der Gin!“ verſetzt John wankend, 
der Tiefe 


ſen.“ — „O ja! trinken wir noch Eins; Rum, wenn es Euch 
gefaͤllig iſt.“ — „Far mich Gin!“ — ‚Der Lärm hatte fel: 
nen @tpfel erreicht, da ruft eine Frau aus dem Hintergrunde: 
„Glbt es nichts für bie Babies? Seit einer Stunde burrah' 
ih mic beifer für Tom Wood. — „KReicht ihr einen Krug 
Porter zur Anfriſchung.“ — „Porter, Porter!’ — „Da, 
verſucht einmal das!“ ruft ihr einer der Burfhe zu, Indem er 
ihr, Ich weiß nicht was für ein rauchendes @etränte präfentirt ; 
und da bie Alte fait das Glas mit binunterfhludt, ruft er: 
„God bamn! die fünnte die Themſe aus ſaufen.“ Worauf ber 
debaͤnderte Mann, mich fin der Ede vor einem beſcheldenen 
Slas Me erbiitend, halblaut gegen den Aufwaͤrter dußert: 
„Der Gentleman, hoff Ib, gehört zu unfern Freunden?’ — 
„Ich weiß wahrhaftig nicht, antworter biefer; er fiebt eher el⸗ 
nem Ausländer aͤhnllch.“ — „Wahrſcheinlich ein franzoͤſiſcher 
Hund! in dieſem Falle laßt ihm fein Vier bezahlen, hört Ihr?” 
Nah diefem Hebensmürdigen Worfpiel verfüge id mich auf die Hu: 





















flings, wo bereits die Sherife angelommen water, Die ia 
valcade ber Eonfervativen bahnte ſich In demſelten Eat 
Bahn durch die Menge, Jufcriften und Fahne ih luil 
Ichtere glängender und zahltelchet als bei den Wihlen fe ie 
bon; zwei berriihe Equlpagen, werln die Hp. Bid m 


nigen Mitgliedern Des vormallgen Peei’iden Eutin; 
Seite bed Zugs tummelten jugendliche eiter Ihre Pr ha 
und ber, um ben Haufen zum Schreien aufjummntern, Dir 
Volkshanfe, Im welchem ſchon mehrere Ähulihe Motten, weh 
oben im der Schenke fHyzirte, Plah genommen hatten, ame 
gelte nicht durch wüthendes Befchrel auf die Pronesatisam # 
ner vornehmen Gönner zu antworten, und von Mel Br 
ment an war es mie bentlih, daß bie Dahlcaien min 


IHegen wuͤrden. Balb barauf fuhr Ht. Bryan, piig | 


von einigen Freunden, Byng, das Altefte Mid ii 
Haufes der Semelnen, iſt ein reiner Mhlg, ein alter fe 
von For, von Brep, ber aber ftidigeftanden, weil Ihm zuialt 
Sriſtes⸗ und Leldeskraſt ausging auf ber Wahn der Fortfarlit.ed 
welwer feine berähmten Freunde die Natlen geführt, Geit Arst 
charakter iſt übrigens über jeden Angriff erhaben, und je Be: 
mögen, das er großenthelis zu Wohlthaten verwendet, Kmitt 
lich. &o konnte ich bei dem Wnhlid dieſes mache — 
mich nicht enthalten, Ähm einen ruhlgen Lebendeherh I ui 
merkter häuslicher Stile zu wilufgen, and es that 2 ie 
biefem erfhöpften reis mit felner fhmadrı nn. * 
in Parteitämpfe miſchen zu ſehen, im denen feläft bie En 
Naturen fi mit Mühe aufrecht erhalten. —— —4 
dem ergangenen Tagsbefehl zelgten Me ehhinge — 
gen Leglon kelne Achtung für den arme yet fen, 3 
er ben Mund anf, fo wurde fen er —2 
ſchen und rauhe Töne des Mizſelens er * ** F 
man getofft, einen jener dethen eher 2 ed Rz au 
vernehmen, woran bas englifäe Belt ſeuſt hinkt 
wildes, unaufhörtiches Gebräle, —* _ Ger, (mt! = 
faut war zu börem, als der Ruf; U — —* 
Joſeph Hume, dleſes vermöhnte Klad are sh fen 
Meetings, war zu Brentford um nidtd hellen Bar 
lege. @r kam etwas fpäter Im einem En 

worin glelhmobl einer der — —* 
Männer Englands dei ihm ſaß, det er 
bei diefen „ruffians‘“ ſich vergebend Or) en 
Hume, deffen Bruſtkaſten für iolde —— can ei 
Himmel geſchaffen It, uͤberſchtle —— med 

febr angenehmen und in Belae De ſgemal den higtſan De 
doch Immer mod maͤchtigen Otgau ne und applandkt: 
mult, und troß ber Totles wurde 4 Bemeiaen De st 


t 
giſtiſche Werfhmdrung und ihr Haupt eutlaro 
Augentlide ſah man ploͤtzlich re 
großen weißen Schnurrbart emp ug 
tiren. „Mb, Burſche, ſprach Pu Ar gefarel ein 
bängen zu ſehen.“ Soglt ich en 
auf den Huftings ſitzenden vorne naakel. Die a 
dazu, umd waren ſelbſt nicht bie = — 
legten ſich vergetllch Ind mittel, un 


VPownall, bie torvſtiſchen Caudldaten, ſahen, begleitet vn & | 
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reellen bad wuͤthende Gpectafel geendigt haben würbe, hätte 
wer in Strömen fallende Regen niet endlich einen Theil der 
Berfammlung zeritreut; feltft die Eifrigften und Lärmenditen 
tanden im Brgriff fib unter Dach und Gab zu flüsten, ba 
ſah Id meinen kupfernafigen Bekannten aus ber Shente, wie 
er bie Ungetreuen mit mähtigen Fauftfhlägen wieder vor die 
Huftings tried. Wirkllch biieben zum Aufheben fhmußiyer 
Fäufte noch Vagabunden genug zuräd, daß der Sheriff fi ge— 
noͤthlat ſah zw erflären, das Volk (was für efn Volt!) fen für 
bie torpfilfden Bewerber. Bald darauf führten lange Reiben 
von Wagen die Graffhaftsmähler nah London zuruͤck. Kin 
Reformer zweifelte bis dahln, daf der Poll das den HH. Bong 
und Hume mwiderfabrene Unrecht wieder gut machen werde, 
„@in Haus der Gemelnen ohne Hume, äußerte @iner; lleber 
möhte ich ein Mittagseffen ohne Roftbeef.” — Sle kennen ben 
Ausgang”... Der Eorrefpondent fügt bier einfge politifde 
Betrabtungen bei, und findet in dem Mefultat der biberigen 
Wahlen einen neuen Beleg für feine frühere Voraus ſagung 
eines Coalitionsminifteriums, dem dort bie Zorles von ber 
Braction Perl, bier die Whigs suftrebten, In weldem Einne 
denn auch lehtere ber Wahl der Madlcalen Moetud und Obriſt 
Thompſon entgegengewlrkt haͤtten. „Mittlerwelle, fügt er bei, 
bat England das Schaufpiel biefer Moltationen, bie nieht nur 
lärmend und laͤcerlich find, fondern dem Beobachtet aus Stoff 
su ſeht traurigen Meflerionen darbleten. Zu Liverpool Ift Blut 
gefloſſen; zu Coventty wurde gegen einen Meformer, Hru. El⸗ 
lice, ein Mordverfun gemadt; zu Greenwih, an ben Thoren 
don London und unter den Augen der Polizei, hat der Kutſcher 
des torvſtlſchen Candldaten einen Unglüdlien überfahren, der 
auf der Stelle tobt blich. Aber was noch fallmmer iſt als 
elche bedauerliche Unfäle, das ift jeme ſchamloſe Beſtecung, 
bie aufrecht mit freder Stimme einhergeht, wirbt und fellſcht 
und de Wablftimmen in Öffentlihen Licitatlonen kauft. Die 
Ihten Demokraten diefes Landes fühlen das Schmählige el- 
'er folden Unfittlikeit, und Die Madlcalen von Norwich haben 
eſchloſſen, das Benehmen der beiden Torles (Scarlett und 
es Marquis v. Douro, bes aͤlteſten Sohns vom Herzog von 
Bellington) dem Parlament anzuzeigen, deren Agenten mit 
er Boͤrſe in der Hand die Straßen auf und ab wandelten und 
fe Wähler kauften, welde, von einer Committee jur andern 
ebend, ihre Stimmen im aufſtrich verkauften, fo zwar, def 
ie Wabl für diefe Heine Gtabt mit ihren 600 Wählern ben 
!iben Gemannten auf mehr ald 20,000 Pf, St. au fteben fam. 
teln, fo ſchlleßt der Mepublicamer des National, nicht durch 
efe Lügen, nicht durch diefe Fietionen wird das engllſche Wolt 
mals zur wahren Freiheit gelangen. Wer ba bie großen In: 
Itutlonen der Mepräfentatioregierung rübmt, wie fie in bie 
m Lande im Bang iſt, der komme bieber, ftudire fie in der 
he und dringe unter ihre blendende Oberfläche ein; dann 
Ird er eine Megierungsform verfluchen lernen, bie einen ſol⸗ 
en Herb vom Unlauterkeiten und ſchmutzlgen Intereſſen un— 
rhaͤl “ 





Bemerkungen, die beabfichtigte Vermählung des Herzogs 
von Drleand mit der Herzogin Helene von Mecklen⸗ 
burg. Echwerin, insbefondere das Schreiben des Hrn, 
dv ser. an den Hm. v. ....... .n in dieſer 
Ungelegenheit betreffend, mit Annierkungen begleitet, 

(Beituf.) 

Niemand wird bezweifeln, daß der Großherzog von Medien: 
burg: Somwerin, ber leibliche Neffe des Kalſers von Rußland, 
der Somlegerfohn des Aönigs von Preußen, ſich der Beiftim- 
mung tiefer erhabenen Perfonen verfinert babe, bevor er ſich 
entfwloffen dat, die Pringeffin, feine Saweſter, bei Lebzeiten 
zweler Prinzen der ditern Bourbonifhen Linie, dem präfumtioen 
Toronerren vom der jüngern Linte zur @emablin zu geben, Im 
folder Welfe wird alfo die Wusfallefung der ditern Linie von 
dem Throne kräftiger, ald es durch ausdrüdiine Worte u) ge 
ſcheben fönnte, nämlich durch bie That ausgefprochhen erſchelnen 
von zweien der Hauptmädte Europa’s! Wlle Souve— 
räne Europa’ obne Ausnahme aber, fofern fie ihr gutes Meat 
von Sott herleiten *), und fo weit fie mithin einen und den: 
felden organifaen Adrper bilden, find weſentlich In der Sace 








*') Ws ob die Unerkennung Eudmig VPhillops von Selte ber 
übrigen europälihen Miate wohl now fräftiger und un: 
ummzundener, als durd das ganze Verbältnis zwiſchen id: 
nen felt dem Jahre 1830, erfolgen töante? Welde un- 
zweldeutlae Thatfacen find niar in diefem Beltraum vor: 
netallen? Sind aber „ausdrüdiise Worte‘ der Fürften 
nicht aub Thatſaden, und wenn man fie davon fonsern 
wid, nit even fo beiliz und unverlegiih mie Thatſachen, 
und ſelt wann bat Fürſtenwort aufaebört, bie beiliite 
Sewaͤht zu fern? Sind die Im der vorlaen Anmerkung ge: 
dabıen Bermäblungen nlat auch Thatſachen, und baben fie 
baber den in den Wemertungen brmertten Brundfaß, deſſen 
Anertennung der Verfafler von der Bermählung des Her- 
096 von Dilcans beforgt, mit bereits feit drei Jahrbun: 
derten anerkannt und deſtaͤtiat? Die Bemerkungen wollen 
bie Anerkennung durch Diftinctionen und Mefervationen 
untergraben. Mag Ludwigs XIV jefultifher Belhtvater 
bareln wohl Unterf&lede gebracht, und feinen König zu Mo- 
dulationen und Diftinctionen der Anerkennung der englifben 
Succeffionsorduung verleitet haben, wahre monarhifde 
Srundfäße verlegen fie geradezu, und find mit {bnen ganz 
unverelndarlib. Die Srfalhte lehrt daher aub, mit wel: 
cher Mipplüigung die übrigen Mächte Europas, Infonderbeit 
Preußen und Rußland, jenes Betragen des franzöfiisen 
Eabineis nicht dloß betrabteten, fondern auch die vermöge 
jener Varlamentsacte auf den Thron gelangte Donaftie mit 
gemwaffneter Hand gegen folde Wortbräcigtelt unterftästen. 
Möchte die damals auf höhere Veranlafung aus der Feber 
eines berühmten deutſchen Puhllciften (Häderlin) erfatenene 
Beurthellung eines folgen Verfahrens In den Bemerfungen 
benugt worden ſeyn! 

**) Leitet denn bas Haus Bourbon, mithin alle Mitglieder 
besfelben, das gute Meat mit aud von Bott ber? Schwer: 
lih wird man annehmen, daß das Haus Hannover fein gu⸗ 
tes Meat nicht von ber Gnade Gottes, fondern von ber 
Parlamentsacte ableite, die fih auf die Abftammung vom 
Haufe Stuart, und gerade darauf ſich gründete, def die 
Gnade Gottes die englifse Krone diefem ganzen Haufe 
verlieben. Wollte der Verfafler annehmen, daf nur der 
jedesmallae Regent ber Gnade Gottes theilbaftig fen, fo 
würde ja Jalob II allein, und fein anderer abrömmling 
dleſes Hauſes, am derfelben Theil gehabt haben, 
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bethelllgt; denn wie ſchon das feitefte Gewölbe gufammenftärzt, 
wenn der klelnſte Stein desfelben von feiner Etelle gerüdt wird, 
fo muß, wenn eine Stelle erkrankt, ber ganze Organlsmus er: 
griffen werben. Bon allen Selten werben bie Schabenfroben 
ausrufen: „Nun ?’) flieht man, was dom der Tugend der Legl⸗ 
timiften zu halten ift; dleſe Zugenb bat ihren Prels, und bie 
fpröden Grundfäge jener Gegner aller Revolutlonen und aller 
Reformen fhmelgen in ben Strahlen einer Königefrone zuſam⸗ 
men, Mögen fie fih den Wünfhen und Bebärfniffen ber Möl- 
ker entgegenftellen, ober mögen fie biefen Wuͤnſchen und Be: 
dürfniffen nachgeben, immer werben es ber @igennuß unb bie 
Selbſtſucht ſeyn, und nur biefe, welde ihre Denkweiſe unb 
Hanblungsweife beftimmen. Wie dem aber auch fep, ber Zeit: 
geift hat von nenem einen Sieg erfohten, und zwar In einer 
verlode, wo mit Blutvergleßen und Gewalt nichts auszurichten 
ift, einen friedligen, alfo um fo erfolgreihern Sieg. Nunmehr 
iſt der Unterſchled zwiſchen Legitimität und Quaſi-Legltimitaͤt 
verſchwunden, und, wenn auch für jetzt nur indirect und nicht 
aus druͤcklich, dennoch, als unvermeidliche Conſequenz, bie Molke: 
ſouveraͤnetaͤt und das Repraͤſentativſpſtem auch von ben bliésherl⸗ 
gen Legitimiſten anerkannt!“ Wiele, ſehr viele auch der Wohl: 
meinendflen würden, wenn fie biefe Bemerkungen lefen, bie 
ſchwarzen Farben viel zum ftark aufgetragen finden ; fie würden 
finden, daß wenn auch der Gegenftand auf verfhledene Weiſe 
aufgefaßt und heurtheilt werben könne, dennoch immer zu viel 
Aufhebens dayon gemacht worden, und daß, wenn man dle Dinge 
nur mit der gebuͤhrenden Ruhe betrachtete *“), ſich doch am Ende 
Alles auf eine einfache Heitathsegeſchichte, wenn auch Im vorneh— 
men Käufern und unter befonderen Umftänten, zurüdführen 
laffe! Diefe Urt und MWelfe aber, alle Ereigniffe nur als ein- 
zelne Erſcheinungen zu betradten, und nur die alernädften Fol: 
gen vor Augen zu nehmen, mit Einem Worte, diefe Paifioträt 
In der Auffaffung von Seite der Wohlmelnenden iſt es gerade, 
die der Mevolution fo leichtes Spiel gemacht und, mehr als font 
Alles, ihre enormen Fortſchritte gefördert hat. *”) Leider fit, 


— — — — — — — —— — 


*) Nun? erſt nun? Warum — wenn bdleß Ralſonnement 
überhaupt irgend conſequent wäre — nicht ſchon ſelt dem 
fuͤnfzehnten Jahrhundert, In allen den in ber Anmerkung 42 
gedachten und fo vielen andern Fällen ? 

»*) Gebührende Ruhe! eim fhäsbarer, herrlicher, trefflider 
Math bes Berfallers der Bemerkungen, welchem jeder wahre 
Freund bes Rechts und bes Sluͤcks der Welt, mithin jeder 
Anhänger wahrer monarchiſcher Grundfäge nur von Herzen 
beitreten, und deren Mangel oft nur fhmerzlih bedauern 
kann. Sie gehört zu ben Brundzügen des confervativen 
Syſtems, und baber der glädligen monarchlſchhen Ber: 
faffung. 

27) Menn bie Bezeichnung auf bem Titel der Bemerkungen 
nit trügt, fo möchte der Verfaſſer des in dem lehtern ber 
leuchteten Schreibens zu dleſen ,‚Paffiven” und „Wohl: 
meinenden‘ wohl niemals gebört, fondern vielmehr, weil 
er bie künftigen Fruͤhte nach der Einfaat beurthellte, man: 
Ken Widerfpruh von Seite derjenigen erfabren baren, bie 
damals „‚paffiv” und „wohlmelnend“ glaubten, bie Fruͤchte 
einer ſchlechten Nusfaat werden von felbft untergehen. Die 
Frage: „wer find die Wohlmeinenden, die der Kevoluıion 
fo leichtes Splel gemacht, und mebr als fonft „Alles,“ ihre 
enormen Fortfcritte gefördert haben? dürfte daber nur zu 
&unften derjenigen zu beantworten ſeyn, welche ſtets gegen 
diefe Daffivität und jene Wohlmelnung auf dag beitimmtefte 


von einer Seite Betrachtet, und wie bie Merbenblung wen kı 
In Rebe ftehenden Verbindung nunmehr ſteht, jeher km 
Wort darüber uͤberfluͤſſig und unfruchthar, auf der ander Ei 
aber liegt dennoch eine wahre Beftiedlgung *°) darin, fake 


über in vollem Zufammenbange, ganz wie man ed empinle 


und gedacht, auch fchrifilic auegeſptochen zu haben. 


Tüärkei. 


Folgendes if das Schreiben In ben Times, dad nik 
reits im Yuszuge mittpellten: „Konftantinopel, 2% 
Das Gerüst von Errichtung eln:s Forts zu Dieaht hei 
Rufen, deſſen ib unlängſt als jmeifeibaft ermäßute, Mm 
dur mebrere Tſcherkeſſen, die am 9 d. aus Trapegunt Mes 
trafen, vollfommen befätigt worden. Mus Ihren Beridi® 
gibt fin, daß bie ruffifeen Eolonnen — In der hefen u 
Tſcherkeſſen um fo eher ju übermältijen, wenn fie detm end 


fräfte theilten, und ihre Aufmerkfamtelt auf verfälhum | 


entfernte Punkte lentten — ſich jenfelis It Kubın, ſa he 
und Sukum Kelch verfammelt hatten, von mo auf fr, mt 
haltenen Befehle zufolge, nad einem gemeinfamen 
In demfelben Wugenbilde verbringen folten, wo Ne an tel 
der Flotte gebradten Truppen ben Angeif anf hſeut met 
nehmen wärten. Hinter den furdtbarten Etelusgen 4 
machten die @ingebornen den Cintringenten * 
lenthalben ſtreltig. Das Naͤhere, was Ih über Diele 8 F 
erfuhr, ſcheint mir jedoch der Authenticktat gu —* 
gein, als daß Id es wiederholen mödte; Indeh ge * 
dem einftimmigen Zeugnlß verſaledenet berſonen er a r 
Niederlage der Muffen bei Tisupfail fo se! g —— ae 
beißt, daß fie, zum Dücdzug gepuantt, es 5 he Be 
Schlastfelde liefen. Der Berint M tier 
einzige wefentlige Bortbrll: den bie re En Bis 
tigen Feldzug ſich His jegt zehten baten, nun Qenniäil 
vom Pchadt, das jedod mit grehem BAHf Ey fen 
wonnen wurde, Sollte, mad Ihr woiat it —— 
— — — # 
obme allen Roͤchalt gemefen Mad, *— tm ish, 
erflärten Wnfier durd nidts Me Di * abe 
fondern dem, den 15 — 
olutlonaͤren Rau 
—* iD einfalfernben melden ir (ehen BR 
baten. Es {ft daber wohl ya welt 
nos über monaraifge Ormndfüht —8* 


iſt ſie 
) Dem Verfaſſet — eine (ARE 


Thell geworben, ihm zit d “ 
bafte Ueberrafhung feon umd Ihn ve de Bertrantnd 
Nuwern erfüllen, ein im höafen BA ven ia 2 
nefsöteh, und and don DM Aezenkant 
inne behanseites Drivarpareiten u. Di —* 
li:hographirten ig * * dio leſen ar 
ib ibrt an, bie Wer aıfäa und BRITRM 
—— — Wort darüber ri jet? marl 


and Di 
ithogranbirt und MA hun 
Matpfalaffe der 8 - 
= * germöget ‚ h 


warum mird es Be 
wird dem unabanderli * 
ren Gründe mir nlat zu —— — —ã* 
Lihodtardie noo Zadel und M *5— — meh 
WNSBERT a ci® “fi mie fie 
naisce Beftledlauug, wi —00 
if die Uedetzeuauus J bae 
* beitimmt niet den Mann zum* 
gen, t nm l 


als folger genannt wird. 
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von Pin ber nm ihrer Flotte gelingen, mod weitere aͤhnllche Forts an den 
"A Son mngt noch Im Wefip der Eingebornen befindlichen Küftenpumkten 
ne bare beta tg errichten, fo würden bie dadurch abgeſchnittenen Verbineun 
Der Sg heanag Aare ben zur See mit der Türkei für bie Tſchetkeſſen vom größten 
Der a nden Summen eıdachtbeile feyn. Weder von Hrn. Beil noch von Hrn. Long: 
wu jetuik. at erzzorth find bier Bid jetzt bie geringften Nachtichten elngelauſen. Der 
— Hann, welchen Lorb Ponſonby nad Trapezunt abgefhidt haben foll, 

ir m den tſcherkeſſiſchen Häuptlingen unter ben Fuß zu geben, daß es 

Kid bll⸗ fep, durch feine Vermittlung um eine Interventlon der 
rutlſchen Megierung zwiſchen ihnen und Mufland nachzuſuchen, 
— Bipp an ae am 8 db. wieder bier ein. Der Erfoig biefer Serdung er: 
Dad Meat a un dies fi fo fruchtlos, als fih zum voraus vermuthen ließ. Wel⸗ 
a Aka amafarıgeg Mertrauen konnten bie Tſcherkeſſen in die ſcönen Worte 
Yara mbar: Dockla ds Anes Mannes fehen, von bem fie nidts mußten, als baf er 
en en ihrem Mertreter in Ronftantiuopel Im der Stunde der Gefahr ber 
een ihrer ruffiihen Werfolger überlafen hat? Sefer Bey 
Zeetfa wire ſchmachtet noch Immer zu Bazarbſchik In Verbannung. Die Br: 
deze, wirkmchandlung, welde das Mertrauen, das man ibm gelehrt hatte 
— Qardı unda -hmiauf brittifche Saſtſreundſchaft und Krittifhen Schuß zu feßen, 
‚a Sitz I van efäm zugezogen, beſonders aber die fürmiike Anerkennung von 
en Bere gg a9 Selte des Eahinets von St. James hinfihtlig des Rechts Muß: 
a — lands auf fein noch umbeflegtes Vaterland, baben In feinem Se— 
ee dry ginn bus ef mtb bie Meränderung hervergebradt, melde die Umftände, auf 
on He! die er fo gar nit vorbereitet war, nothwendig bervorbringen 


eher PR mußten, und Gefer Ben bringt jetzt, ih Mn deſſen gewiß, in 
u by ie feine Landelente, Lieber mit Ihren Feinden auf einen Vergleich 
BE ra einzugeben, fo lauge fie noch furchtbat genug find, bie Bebin: 
u. ungen Ihrer Unterwerfung ſelbſt vorzufgreiben, als ihr Blut 
——— ui Fr eltler Hoffaung auf Verwirtllauug leerer Verſprechungen 
vom orte" 7 und Mnerbletungen falfher Freundſchaft zu verseuden. Noch nie 
tar⸗r ia be J If der Charaltet Englands In der Melnung der orlentallſchen 
vd MWölterfhaften fo tief gefunten, als felt e6 ructbar geworden , 
ne FO Babes auf Die anmafendem Forderungen Rußlands bie Rechte 
ee) und Ehre feiner Flagge aufgegeben und Tſcherkeſſien feinem 
ma Scglſckſale überlaffen hat. Indem es die Achtung und das An: 
abet; fehen verſcherzte, bie es bleder noch genoß, bat England zu: 
a pa nr", gleich den Elnfluß werboppelt, den die Furt vor der Macht Ruf: 
ch HE lands auf die Tivane im Wflen übte, und bie öffentlide Stim: 
— mung auf ruͤckächtloſe Unterwerfung unter das erſte befehlende 
er in —— Wort jener Maqt vorbereitet. Wenn dieß num bie demüthl— 
un *2 genden Wahrheiten find, bie ſich auch dem oberlätlititen Beob: 
m *2* sc. bter auforängen, er möge nun ſelnen Blick auf Perſien, 
a, Megopten, Griechenland oder die Türkei rihten, mas fol man 
* 43 von dem GSeiſteszuſtand eines Startämanns benfen, der mit 
ee Wahrung des brittifhen Jutereſſes im Orient betraut Ift, mb 
8* ee der fin thoͤrlatet Weile einbildet, daß Rußland — wie er 
— 0%, fagt, ſcacmatt fen, und um den Welfal bes vublleums wirbt, 
u ng, Well er bay bebülfih gewefen, den ehrgeigigen Abſichten jemer 
tun, Macht einen Damm zu fehen? Mit chen fo viel Recht Ift man 
Ki Bir Hr A, demfelden Mann dafür, daß die Pforte fit weigerte bie Dienite 
— — — r6 — —— 
a 


* ⸗ 
Ei * Frankfurt a. M. (Eingefandt.) Die auferordentilde 
— If Bellage jur Algemelnen Zeitung No. 338 und 319 enthält einen 
[gt ,z Ariel „Shadow der Weltere in Düſſeldorf.“ Den großen 
* ar . ehrenvollen Namen Shadow des Aeltern zur Baſtion zu benüßen, 
eg #, Am dabinter gesen Andere zu plänfeln, iſt eine Indieereticwgegen 
w, den bodverbienten Saft. Zudem ift es nidt zu billigen, das 


dutticum mit den Werbältnifen der Däffeldorfer Afsdemic auf 
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ber nad Ronftantinopel gefendeten und wieber zuruͤcgeſch 
brittiipen Dffichere anzunehmen und dann für bie neulihe 
duna Miffaat Bey's Anerkennung ſchulblg, ber fi mit 
Eornpagnie tuͤrklſcher Soldaten nah St. Petersburg begab, 
dort von ruffifgen Lehrmelſtern Unterricht zu erhalten. Mi 
höre, gibt berfelbe Staatsmann bie letzten wichtigen Ver 
rungen im Perfomal ber türfifhen Verwaltung mit ber 
lien unmanbelbaren Gelbftgefäligfeit, ebenfalls für fein 
aus, und man fagt und, daß wir in beren Folge am More 
hoͤchſt wichtiger Ergebnife ſtehen. — Muſtapha Nurt 9 
wirb am 17 d. von bier nab Jannina abgehen, Die fün 
ter die Jurlsbletion dleſes Muſchirs geftellten Paſchallls 
Salonich, Tricala, Jannina, Delvino und Arlona. Zablı 
Banden von Klepbten, Unterthanen des Königs Dtto, fa 
noch immer fort die Provinz Theffallen und andere Difl 
. au ber griekifhen Graͤnze zu verwüften, und da ihnen, ı 
von tuͤrklſchen Truppen verfolgt, nike mur geftattet ı 
Schub jenfeits ber grlechlſchen Graͤnje zu ſuchen, fondern 
ihre Beute auf öffentlibem Markte umzuſetzen, fo 
von Seite ber Pforte Worftellungen an bie griedifhe 
gierung gerichtet worden, und es ſteht fehr zu fürchten, 
{m Fat biefe leßtere jene räuberifhen Banden nicht fi 
bald ihrer Srängen halten oder verfäumen follte, dleſelben 
der Ruͤckeht in ihre Heimath zur Strafe zu ziehen, bie Fi 
feltgteiten zwifhen Gtlechenland und ber Türkei wieder au 
ben bärften. Der bermalige Stand der Dinge kann nicht 
ger gebulder werden. Nur mit Mühe konnte Emin VPaſche 
Bewohner von Theffallen abhalten, das Recht ber Wiebe 
geltung an ihren zügellofen Nachbarn gu üben. Die Aufn 
famteit der moslemiſchen Bevoͤllerung ber Hauptitabt war 
rend der leyten Woche hauptfählib durch Fragen ber in 
Yolitit In Anfpruch'genommen, denn nit weniger als vier 
wohnerinnen bed Harems waren binnen dieſem kurzem Seit: 
„gefährlicher Verbindungen‘ mit Ehriften überwiefen wor 
Drei ber letztern waren Brieden und ber vierte ein Arme 
Obſchon der den milden Geſetzen Mobammebs zufolge bei Ebel 
durtaus erforderlibe Beweis von Augenzeugen In feinem 
genanuten Faͤlle beigebradt werben konnte, fo wurden bie 
geſchuldigten dennoch verurthellt, hingerichtet und In dem 9 
porus geworfen zu werden. — Das Schiff der Wereint 
Staaten, der „Shark fegelte vor einigen Tagen, in Folge 
Befehlen, welde der General Caß erhalten, nah When ab. 
der Handelsvertrag zwifhen Griechenland unb den Wereini 
Sticten jum Abſchluß gedirhen war, fo fhldte fih Ben 
Caß zur Wrrelfe na Meappien und Syrien an. Es fd 
feine Arfiat zu ſeyn, auf feiner Ruͤckrelſe nad Paris einen 
ſuch In Konftentinopel gu machen. Ein Lintenregiment, 
Verftärfung der Armee unter Hafız Paſcha In Kurdlſtan 
ftimmt, wurde heute nach Aſien eingeſchifft. Zwel antere fı 
bald folgen. 





eine Art befannt zu machen, welde vermuthen lift, dei 
Mifipenigteiten, welde wirtlich dafeibit ftattgefanten, elmplg 
allein den rbeinifhen Künftiern zugufchreiden ſehen. Wa 
und durch weilen Verſchuldung fih eine Unzufriedenheit ei 
ftellt, das gehört nicht Im diefe Bidtter. Daß aber Im vor 
Jahr eime bedeutende Unzabl rbeinländifter Künftler es vo 
jogen bat, die herriide Kehranftalt in Düfeldorf und ben ı 


Botirten Aunfivereln daſelbſt zu verlaffen, daß biefe Aufgewan: 
berten zu den diteffen und meift zu den tücdhtiaften Börlingen 
diefer Schuſe gahoren — dar tt eine Tbarfade, 
Do@ die wiederbefeftigte Einigkeit 
bat fib, nah bes Derfaffers eigenen Worten, bei dem fefle 
aufs fchönfte fundgeaeben, und darum kürfen wir es auch nicht 
fo genuu damit nehmen, wenn erzäbit wird, daß von 327 Qüng- 
lingen ber Bnflat nur gegen 50 an dem Gchatomiden Mill: 
fommungefene Theil geremmen. — Solite indeß der Abzug jener 
wadern Morinländer ibren landemannfcaltiiben Brüdern und 
Kunftgenoffen in eben dem Maafe zu Nußen und Frommen ge: 
weſen fepn, als er in der Sıaht Duüffeldorf umd in den Mbein- 


Verfaſſer verfamirgen bat. 





(2675-75) In der Gemeinde Haarbt, %, Etunde 
von Neuſtadt, im Fhnigl. bayer, Aneintreife ges 
legen, find die nachfolgend befchriehenen Gebätts 
lichtelten auf einen fürzern oder längern Brfland 
zu vermierben, und fbnnen ſolche bis nächfitoms 
menden October bezogen werben, 

Diefelren beftchen ; 

4) aus einem in modernem Gefchmade aan 
aus Etrinen erbauten Wohngebäude, 
welches im untern, mg Hart 10 Echuh 
über den Boden erhorenen Stecte 5 Bimmer 
und eine Küche; , 

im mittlern Gtod ebenfalld 5 Bims 
mer, eine Küche und einen auf zwei @eiten 
mit Senftern verſehenen arräumigen Salon; 

im obern ®tode 7 Zimmer enthält, au 
deren Fenſtern man tie entzuͤctendſte Muss 
ſicht in die mir Gräbten und Divfern befäete 
Rheinebene, von Baden: Baben bı8 Darm: 
ſtadt genieht ; 

2) aus einem in bem großen, mit einem Bruns 
nen verfebenen und mit Baͤumen und Rebs 
lauben gezierten Hofe nelegenen Nebenges 
baube, weldes mir 4 Zimmern und einer 
Küne zur Wohnung der Dienerſchaft ſich 


eignet; 

5) and einem Mais und Backhauſe, einer 
Scheune, Weinteuer zu ungefähr 50 Fuder, 
einer Nemife, einem großen Pferbeflail, Holz: 
fege, Gemäfeteller und ben auf ben Gebäns 
den befinblimen Speichern. i 

Feruer gehbren zu biefen Gebäulichfeiten : 
4) ein großer, mit Weinlauben, gs und 
dmmen anzter Garten, im beffen 
intergrumdb eine fchöne, im Gebäfche vers 
ftecfte Grotte ſich befindet, von welcher man 
eine noch ausgebehntere und berrlichere Aus⸗ 
ſicht bat, ald aud den Fenſtern des Wohns 
baufes; emblim ein mit Smetfchenbiumen 
bepflanzter Kuͤchengarten. 

Die Gebäude find mit einer Seite durch bie 

Hauptftraße der ſchöͤnen, von mehreren anges 

benen Bamilien bewohnten Gemeinte Haarbt 
egränzt, und ſtehen atıf ben drei übrigen Get: 
ten frei. @ie find Ammtlich im beflen Zuftanb 
unterbalten, durch Wetterfiangen verſichert; bie 
meiften Zimmer tapezirt und beisbar, ſehr hell 
und geräumig, überhaupt mit allen wuͤnſchens⸗ 
mwertben Bequemlichtelten werieben; bie Gänge 
und Stiegen ſind breit und heil, 

Die Garten graͤnzen ummittelbar an bie Ges 


bäube, 

Die reigende Lage biefer Wohnung auf einer 
erhöhten Zervaffe, ganz mabe an bem ſchoͤnen 
Haardtgebirge angelehnt, mitten in Weinaelän: 
den und im der anmuthiaflen Gegend der Rhein: 
8B84 welche ihres Naturreichthums und ihrer 
Echönheit wegen mit jeder Gegend Deutfchlands 
rivalifiren fann. die reine milde Furt, deren bie 
Gemeinde Haarbt ſich vorzunsweife erfreut, bie 
Naͤhe ber betriehbsfleiß gen Stadt Neuftadt mit 
ihren berrlichen Umgebungen, welche zur Bes 
friedigung der Rebendbebürfniffe alled bietet; die 
nicht aroße Entfernung ber Gräbte Epever, 
Mannheim, Landau :c., wohin die beflen Rande 
ſtraßen führen, machen ben Aufenthalt zu Haardt 
zu einem ber anaenehmften für eine Herrſchaft, 
welche ben ungetrübten Genuß ber Freuben einer 
fhönen Natur fin verſchaffen will, 

Hievanf Meflectivende und Pachtluſttragende 
werben erfucht, ſich in franfirten Briefen an ben 
Unterzeipmeten zu wenden, toelcher jebe Aus: 
funft zu arben gerne bereit iſt. 

Meuftadr a. &. Haardt,, den 20 April 4887. 


Kempf, künigi. baver, Einnehmer. 


(2752) 


Mebft einer großen Karte 


in 94 maleriſchen Anfichten d 


1582 


bie der Hr. 


Freude den 
im Hader, 


Für Neiſende zunächſt 


erſchlen 4857 im Verlage ber Unterzeichneten : 


Karte von dem mittlern Nheingebiet, 







fanden Eenfation erregt, fo hätten ja die jungen Ahmad 
ten Ihren rbeintihen ®enoffen ein — —3zs— 
— Um fo mebr halten wir es für umfere Palct. tie md 

fort und Münden aufgemwanderten Maler ver jedem ht m 
neh fo fern treffenden Aufalle zu ſcützen, ale mit ia ie 
sicht bioß anerkannte Kürfiler, fondern au anprusicie, 
untidigen Prärenfion fremde Männer kennen zu Iren Arıe 
beit batten, — Ju feinem Fall bar man Mobl zethan, het 
vermoderten Acten jemes Drogeffed noch einmal daajukim 
und in die feſtilch gefhmüdten Hallen des Fricbene mh 
nfopfel zu faleudern. Die Kenſt per 
e erbeliht den Frieden! 


hauptſaͤchlich für Reifende am Rhein, im Mecſſeh 





von Tao 


Gejeichnet von 


Karl Fiedrich Wolle. Hofmann 


und geftoden von 


Pobuda und RKees. 


Groͤßtes Karten: Format, 


Breite: ſchwarz 2 fi. —* 
utteral 3fl. 36 fr. oder 2 Rthlr. 49 e —— 


42 kr. oder Nthlt. 


Uum. auf Leinwand in Futterald 


15 g@r,, fdmarj 


— der natlırlichen Ränge, 


auf gelnwend I 


ilum, 3A. soft. oder 2666. 


15 9. 


7.9 


Karte für Reifende in Tyrol und 


Vorarlberg 


Juum. und cartonnirt im Futteral, 1 41 M 


oder 19 Qt. 


Handbuch für Keilende 


Großh erzogthnme Baden 


mit j Oue, mit 
beſonderer Beruͤckſichtigung der intereffanteen 
Reiferouten und Meilenzeige 


von 


4.5. v. 


und einem An 


Alois Schreiber. 
von Baden un 


inhundert 
Hoͤhenkarte und faſt — JF 


preis 5 fl. 56 fr. ede 


Das Grofsherzogthum baden Zu 


bargefelt und Gegenden, EI 


er intereffanteften Drte I ri 
für Einheimifde und Schreiber: 
a artlt. 6 


Stuttgart 


blätter 
Mit Tert von Hoſrath 


Kein Quart in einem Portefeuile 


le's Bu 
—— 


3. 56 fr. ober 


Heuniſch, 


chhandlung in 


dWäartemberg, an 
Anſichten. 


m. 


— 


— —A— 


u + 77 — Simon a 
ven chen Fragen rende, 1593 


Pati * . £} 

a a Empfehlenswerthe Schriften für Handlungsbefliſſene. 

— 28 ho = — * ana In der Unterzelhneren iſt erflenen und durch ale Buchhandlungen zu bejieben: 
: r 1370 


a Hene Sammlung | 
ar an, anmoſiſcher und deutſcher, neuer und aus den beſten fran- 
Ira wo Prmmen je | fra in ine pe zöftfhen und deutſchen Briefftelern 


— 8 gewäbhlter Saudlungsbriefe, 
DR Fir Yin xx zum Weberfehen in beide Sprachen. 


Weg art" me Berge in Surase 


| fi arte vom dem mitt! Sechste Ausgabe, 


Be 8 551 Seiten ſtark. is 1 Rthir. oder 1 fl. k 
besgeiäci.h für Rai a ta 


[2729) Für Gau 
Ber Karl Gläi 


erfhienen und burg 
beziehen : 


Franzöfifche 
L 


de comme: 












< Aus deffen Litterani 
mit allgemeinen Ant 
fiyl und mit fpradhlic 

n nach dem Di 

ang. vom 1855, ben 
verfeben und ınit Mi 
fungen über Bucpführ 
Tanfende Kennung r 
alphabetifchen und ert 
framybfifchen Ausdruͤt 
fürgungen vermehrt 
bardt. 55 Bogen i 


| Ou: 

we „ui RBECUEIL xreis s Nibtn, as gr. 
dam DE “ für Ge 
Bari Fahr Kir, »@ 
“P’LETTRES on COMMERCE, |. 
mE ıllemandes et frangaises, originales, ou extraites des meilleurs| Fommene # 
| Gehiset der” ouvrages des deux nations. oder die neue Ge 

und kr Ge edit. 8. de 551 pages. Prix 1 Rthlr. ou 1 fl. 45 kr. Zeugfchmiede, 
. ah ey e er T Man hat diefeg Sammlung ein erfläsendes Vergeichniß der dem Handel eigenen | Kupferſchmiede, 


Kia fan ut Autdrüde, fo wie au Vorfariften über die Schreibart In Handelsbriefen, vorange: 
sim aut te amanlı fh dt. Kein Werk diefer Art gibt fo mannicfaitige Briefe in beiden Sprachen; in dem 
‚Noten wird oft derfeibe Satz verfchleden überfeht, mwodurn bie Fottſchritte befördert 


te für Keil werben, RERIEERE 
” Yrae TLAHYEr29R 


u" LETTRES DE COMMERCE etc. 
| 
| 


ler, Platirer, 

macher, Mecha 
geprüfte Erfahr: 
ſammelt auf me 
England, Frank: 
den beruͤhmteſte 
ausgeführt und g 
Rückhalt an das 
8. Nürnber: 


r) 2e edition. 8. . Pri ou 11 30. ke. 
handhuch b un ae le — 
* 


Diefer Band iſt eine teberfegungfdes vorhergehenden in beiden Spraden. 
er einzelne Geheimnifie 
—— — 
dleſe ———— ihr 
(er (Bewerte mut da: 
bernährten als 


2728) Bei ber jegige 
nover mache ich au 
mir erihienene Eaprlft : 


Ueber die gege 
| de 
Königreichs 


Groß herzog CORRESPONDANCE 


idee bein”, DES NEGO CIAN S . 


Kamen & 7 


% 4 Recueil de lettres frangaises sur le commerce, originales, ou 
4.5 „* @xtraites des meilleurs Epistolaires frangais et allemands, pre- 
an! *. —* —8 d’un vocabulaire des termes consacres au commerce, de 

Vusance des principales places de T’Europe, et de. rögles sur 


en arrica Kart 9— le style mercantile, à Pusage des jeunes gens qui se destinent ei 
ei a Verſuch Anſicht. 
Ayla = 7, au commerce. * 

ru — ‚In 8. de 460 pages, 2e Edition, revue, augmentee, mise en harmonie ee € 


„Ad Wree le Code de Commerce. Paris à la librairie du Commerce, chez 


la? ji Renard, 
Dis r — Prix 2 Rtbir. 6 gr. ou Sf 45 kr; 


Diefes, befonders für die jungen frauzöfifden Kaufleute beitiumie Buch enthält 


teils 2 
—*2*— I m fie 
nie vor Einfüh 


rundgefches ein be 
Ber! 


ah ‚ fei 
9 Mehr als 500 DVrlefe über fehr mannicfaitige Handeisgegenftände, zur. Blidung de6.| Tiralicher der ER —* 
4 zumde 2.i: « ze Styls der dieſem Fache ſich wldmenden jungen Leute. ... Fr de 
8 rn v Stuttgart und Tübingen, Sefetsen ten und (auf 
Ju ut J. &. Eotta’fche Buchhandlung. | FRE —9 
Pi; = Pr. 








* 


als: School pen für 4 Ir. 
und 23 kr.; Ladies’ zen für 24 Ir 
denzjeder für 51 kr.; Raiserfeder für 1 1l. 


1584 
Ueues Abonnement 


auf die 


achte Driginalauflage 


Gonverfations - Lerifons 
! in 3wölf Bänden. 


| Monatlid ein Band, 

im Subferiptionspreife auf Drudpapier 1 Thlr. 8 a Schreibpapier 2 Thlr., auf Kir 
papier 3 Thlr. 

Der erfte Band ift bereits ausgegeben und Durch alle Buchhandlungen zu bejida |" 


Ungeadtet ber allgemein als aͤußerſt billig anerfannten Preife_ des Converſatlous⸗ Leritons möchte dh Mancem elne mit 
lie Empfangnahme der einzelnen Bände, zu dem Preife von 1 Thlr. 8 ®r., 2 Thlr. und 5 Thir. für Die Musgabe > u 
Säreib: und Velinpapier, wiltommen fepn, wodurd der Betrag auf ein ganzes Jahr verthelit wird. Solte Jemand * 
oder fürzere Termine der Ausgabe wünſchen, fo iſt jede Buchhandlung in den Stand gefeht, auch biefe zu gemihten. ihren 
fann I mit Beftimmtbeit die regelmäßige Ablieferung der Bände verfprechen, da das ganze Wert fertig If und en 9 
vollftändige Eremplare su dem Subferiptiongpreife von 16 Thirn. auf Drudpapier, 2 
Schreibpapier und 36 Thlrn. auf Tellnpapier zu erbalten find. die Zeit d 

Die allgemeine Anerfennung, welche auch diefer achten verbefierten, vermehrten nnd bie * al \ 
fortgeführten Driginalauflage des Gonverfations: Perifons zu Theil geworden ift, Äberhebt m 
fungen, aller Hervorhebung vor ähnlichen Erfcheinungen und zabllofen Nachahmmugen. 


[3529-31] 

















tier von B kr. bis 2 fl. 12 kr. 


J 

Lelpzig, im Jullus 1837, 
Pils, 3 8 44 Brockhaus, — 
f D0[ 1a 
(2715-16) Bei Georg Franz in München if fo esen erfaienen und in allen Bughands —— —* ————— 4 
lungen zu haben: son | 
der U Meine im dem ” 
Fraukreich — Algier | en: J 
vom — em 
Eremiten von Gauting. Ein Ban mn 

ö ö £ ebenen, neneen i 
Zum Beften der Colonie Hallberg im Freifinger Moos. Mn * 
8. broſchlrt 1 A. 30 fr. oder 1 Rihlr. feltene —e— — 3 * 
Der durxch_treffende Reiſeſchilderungen und andere politifhe Sariften bereits rühmtichft bee | fiefere Keane A er — 
annte, Berfaſſer beleuchtet bier fo manche Mgriffe in der Eivilz md Militaͤrverwaltung bed die bilhaften * 5) 
franzbſiſchen Gouwernements von Migier, ameller ah NE a acer den 1 ir 
- — — ö— e—— — — — — Heiter — w 
— ro) (er hrs 
2 [2750-51] ? . Ro) Ein Colori 
Di. Stahlschreibfedern un cum an Be 
/ neuerfundener Masse at — —* * I 
in zwanzig verschiedenen Sorten. |' ———— 55 iM 
2 zu 

> Das Duzend auffiarten mit Hal- | lage u eier Nasen MT 1 


: Copying pen hr 12 kr.; Calligrapkic pen für 18 hr. 
‚ und 56 kr.; Lords’ pen für 36 kr.; Correspon- 
12? kr.; Zeichnenfeder für 4 fl. 12 kr; 


S23 IT E27 5HH 


R 
—— 
8 k ! Fapricaren mb * 

BER En s pen, Riesenfeder, die Karte für 4 fl. 21 kr. und — na ai m 

UF” Das seltene Furore, welches unser Fahricat überall macht, hat Neid und Milgunst feste, Me EL x imoelt 

önderer Speculauten, und eine Menge Nachahmungen zeugt. Damit jedoch das Publicum balb in Eorrefpondt u. 

vor Vöuschungen gesichert sey, bemerken wir. dafs ılas hier und ıla zu noch niedrigeren — perkauftk. 
h reisen ofl 'eilgebotene Fabricat mit dem uuserigon nicht zu verwechseln ist, — und er (2760-53) Landgut iu won 
Hofe wii dafs so diejenigen uchte sind, die ts Yappen führen r ‚0 ei i in der mp 
amburg, Sehuberth & Niemeyer. ER 
spiel pi Aridi Yer ip ss der Haupt -Debit ſo garız Bayern übertragen wrarden „ ‚une or —— er Non 
nr" Veen Rabaıı barillien ol n gro» als eu detail, Den Wiederrerkäufern wird ein tenber Garten 900 Ian Nr 3 ent an 


en. beike 
—S in Aramtfiist 


Jos. A, Finsierlia on Münushen. 





f .UGSBURG. Abonnement 
ni 


inzjährig, halbjährig und hai De- 
on der sten Hälfte jodes Same- 
ersauch vierteljährig, fürFrank- 
ich bei Herrn Alexander m 


4 
au 
“ tralsburg, Brandgasse Nre. »8 






— Spauſen. (Brief von der 


J » (Schreisen aus dein Haag.) — 
N W Sriefe aus Minden, Frantfurt 0, M,, Dresden.) — Preußen. 
jten. —⸗Semilaſſo in Negupten. — Brafilien, (Brief aus Rio 





u, 
17-8 Bortugarl 

Der Sun wil nad Briefen aus Liffabon vom 25 Jul. 
| vr ber KReglerung fey Die völlige Unterdrückung des Ill: 
l Badbadar zyaufitandes ‚vom 14 gelungen; bagegen verfibert das M. 
vuwChronfiele, deſſen Nachtichten bis zum 28 reihen, bie Bewe: 


Ir = gang zu Gunſten der Pebriftifhen Eharte greife mitt jedem Tage 


erzZ: um fi. 
“Hy auiem 

ne "rt Bon ber fpanifhen Sraͤuze, a Aug. (Beſchluß.) 
\ Die Erpebition iſt nun ba man Beinen fpecieflen Zwec mehr 
rin" voraußfenen Kann, auf dad allgemeine Mefultat eines Krieges 
si zurdgeführt; Me Earltffen fagen jeht, Ihr.Held Hätte im Brunde 
⸗ nichts dabei verloren, bie Kräfte der Königin ſepen decentrallſirt, 
und jedes einzelne Corps werde fi bald in einem Netze von 
Iufurrestionen, welche Die neuen Erpebitionen anfachen follen, 
— verwidelt finden: auf’ diefe Met würden Die Mrmee und Me 
Hütfemittel der Königin nad und nach erſchoͤpft werben, "wäh: 
rend Don Carlos, befonders wenn er Yon außen ber @elb er: 
Halt, feinen Anhang vermehrt. Diefes Raifonnement Ift grunb- 
108, Für Don Catlos war es ein Sluͤck, daß fi bie Chriſtinlſchen 
Truppen in einen Wintel, wo fie ihm wenig Schaden thun 
konnten, centtalifirt hatten; er mußte dieſen Umſtand benu: 
Ken, um etwas Eutſcheldendes auszuführen. Was die Infur: 
rectlonen betrifft, fo 
des Prätendenten die Spanier nicht aus ihrer Apathle hat ber: 
nustelßen koͤnnen; der Fanatismms erifirt miht mehr in den 
sroßen Maſſen, and die Gfeihalltigen Tann man ohne Giege 
niöt an fig ziehen. Das hätten alle, welhe ſeit 18 Jahren Re: 
+ Wlutlonen magen, bedenten follen ! Eine Armee, welche nur zwei: 
y Deutige Treffen Iiefert, umd fid nirgends act Tage aufhalten 
N Yan, weil fie-teine Mnhaltspunkte und Feine innere Starte bes 
r wird den Einwohnern um fo mehr verbaßt werden, da fie 
nut auf ihre Koften leben Fin; fände fie auch Anbänger, es 
Ihr an Zelt amd Mitteln fehlen, ihnen eine Organifation 
in geben. Dleß find die Gründe, aus welchen Id iu meinem 
vorigen Briefe fhrieb: ‚Die Sache des Prätendenten Ifk verlo: 
ten, wenn er The nicht burch einen ausgezeichneten Streich auf: 
“ ſonſt kaun er fi noch einige Belt fo binfeleppen, weil 
er ungefeftte Gegner vor fi bat; aber die Matur der Um: 
Rdude muß Ihm ’enditch feiner Mlttel berauben, und die neuen 
Erpeditionen aus Navarra befhleunigen nur nod mehr den In: 
tergang alles deſſen, was Im Garliitifhen Felde Kraft und Or⸗ 
aauifatlon Hat. Wohln wird der nädite Streifzug des Präten: 
sehen? Briefe aus Garagofla behaupten, er hätte eine 


ee: Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 227. 


frauifgen Graͤnjze. Depeſchen) — Großsritannien, (Menue Wabien. 
Italien, (Briefe aus Palermo, 
(Brief aus Berlin) — 
de Janelro.) — Frantreich, 

aus Hanno 





bat man gefeben, daß felbit die Gegenwart: 


und bei dem Postamte in Harls- 
rohe; fär Italien bei den k. k, 
Postämtern zu Bregenz, Inns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden au mmeon und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit gkr, berechnet, 





15 Auguſt 1837, 


Brief.) — Franfreig, 
Mefina, Neapel und Rom)  — Deutſchla 


Rußland. — Handeld= und Börfenn 








ver.) 








Bewegung gegen bie Cenla (Sraͤnze von Valencia und Catalo⸗ 
nien) gemacht, von wo er entweder aufs neue in Die Provinz 
Eaftelon de Ia Plana einfallen kann, fep es um Lebensmittel 


'su fammeln, ober einen Bug nad Murcla zu verfucen, Bielleiht 


aber wil er wieder über den Ebto fegen, und nad Gatalonien 
surüdgeben, wo bas Gluͤc feine Partei zu begünftigen ſcheint. 
Denn der Baron Meer hat * durch bie Defilden von Bruch 
durchdringen Fönnen, und hierauf haben ſich Prats de Luſanes und 
andere Derter ergeben ; nach der Weguahme von Berge, Baga und 
Sitonella hat am 27 auch DRipol mit 500 Mann, bie auf ihr 
Wort freigegeben wurden, capitulitt, uud San Juan de las 
Abadeſas ift am naͤmlichen Tage eingefaloffen worden, der Obriſt 
Dforlo it am 25 mit 1500 Mann in Olot angelangt, aber, ba 
er Mipoll, welches nur vier Meilen entfernt iſt, nicht entfeht 
bat, fo zweifelt man, ob er San Juan und Campredon befreien 
wird. Don Earlos wuͤrde beifer thun, felnen Generalcapitän 
Urbiſtondo, ehemaligen Gardeohrift, einen thätigen Mann von 
martlallſchem Ausſehen, allein zu laſſen, denn Eatalonien wirkt 
nur mittelbarerweife auf das Gchidfal bes übrigen Spaniens 
zuruͤck; nur ber Bejzirk von Cortoſa ift von biefer Bemerkung 
ausjunehmen, da er, fo zu fagen, den Schluͤſſel zu drei König: 
reihen enthält. Die Ehriftiniihen Generale haben übrigens 
fhon felt dem 23 Befehl gegeben, bie Schiffe auf dem Ebro 
wegzuführen, ober zu zerſtoͤten. Andern Naqcrichten zufolge 
ſchelut Don Carlos ein Gefecht annehmen zu wollen, er fol ſich 
su biefem Ende am 24 auf ben Anhoͤhen von Mosqueruele mit 
vier aus Eantapleja gezogenen Kanonen aufgeftelt haben. Dras 
war am 25 In Mora be Mublelas (niht mit Dora am Ebro 
zu verwechſeln), alfo beinahe im Augeſicht der Earliften; Cſpat 


tero, der ſich anfangs von Celina über algota bis Eifhentes . - 


(adt oder neun Meilen öftlid vom Guabdalarara) herabgezogen 
hatte, vermuthlich well er dem Prätendenten im Anmarſch über 
Enenca glaubte, war feltbem wieder in Mragonien vorgerädt, 
and am 25 über Drifmela be Aragon (zwiſchen Mollna und Ws 
barracin) In Santa Enlalfa, alfo auf ber rehten Flanke ber Car: 








(Brief) — Deutfchland, ¶ Schre RT 
2, 








2; 


liften, welde bie Linie von Cantavleja bis Altaga behaupten, an⸗ 


gefommen — bei allem dem ſprechen bie Briefe aus Garagafk ° 
vom 29 noch von feinem Treffen. Die Stärke der Garlitth:— 


bie @rpebition, Eabrera, Tallada und Tena zufammen deräg:' 


net — mag 14 bis 15,000 Mann betragen, Oraa hat 8 Bid b000, 
Eipartero 4 bis 5000, Wuerens, deſſen Stellung man nicht ge- 
nau fennt, etwa eben fo viel; es find alfo über 20,000 Mann, 
die gegen ben Prätendenten agiren. Indeſſen ift es dem Worber: 
gehenden zufolge doc laͤcherlich zu fasen, daß biefer Iehtere ein- 
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geſchloſſen fep; vielmehr follte er die Gelegenheit benuͤtzt haben, J Richtung von Beldite angelangt, und beſehte Madauz wi 
biefe Corps einzeln anzugreifen; aber fm biefem Kriege muß | Blega (?) azuara. Die caſtlllſche Expedition mar am sı Au 
man nichts erwarten, was in der Megel iſt. Das Gefecht bei | dem Umgebungen von Roa obne Bekannte idtung, 
Cambrana in Navarra hatte den Zweck, ben Ausmarſch der neuen Großbritannien, 
Erpedition zu decken, und biefer Zweck iſt erteicht, beide Theile London, 8 Aug. 

ſchrelben ſich, wie gewoͤhnllch, den Sieg zu. Indeſſen iſt eine Die Wahlen ſtehen dem Coutlet zufolge: 275 Mrdıme 
große Verwirrung in den Nachrichten über biefe Expedition: | 266 Eonfervative. Wuffallend iſt, daß Sit J. Grabe, vıradı 
es ſcheint, daß während Zatlategui mit Das Untas kämpfte, | betanntlich erſtet Lord der Mdmicelität unter dem Nuttenn 
Guergue mit 1500 Mann und 60 Pferden weiter aufwärts hei Stey, von dem er wegen der Sppropriationdftage puglcid at 
Eillaperlata über den Ebro fehte, und am 23 oder 25 bei Bri: | Lord Stanley und dem Herzog. vom Richmond puricht, ib 
vlesca, in der Richtung nad Burgos, vorbeipaffirte, und ſich nad: | dem einer der eifrigften Belämpfer der MWflgteglerug, 
ber mit Zarlategul und Ello, bie nad dem Treffen von Cams | die Grafſchaft Oft: Eumberland, im ber er gehoren it, mi 
brana au den Fluß überfepten, vereinigte. Gewiß iſt, daß bloß große Landbeſitzungen bat („der bite Picter von D:lie 
Uranga und Garcia mit fünf Batalllonen nad @ftela zurückehrs | berland 1”) wahrfgeintig nicht wieder gemählt mich; der Il 
ten. @scalera, der mit 6000 Mann über Kafalla nah Tudela ſtand zuletzt: Agllonby (R.) 2006, James (iR.) 1882; Aukr 
mayälrte, und Micale, der mit 5000 Mann und 200 Pferden | 41285 Stimmen. Dagegen betrachtet man bie Ermlhlın & 
Suergue nadfolgte, find beide hinter ihren Gegnern surüd. Zu | Fr. Burdetts fr Norb-Wiltfhire nunmehr als gemif; Intrhl 
glelcher Zeit Hat ih Caſtor mit 3000 Mann in das Thal von | Wurdett 1747; Long(R.) 1435; Methuen (M.) 1395. Mudhk 
Toranzo bei Santander geworfen, und bie Verbindung mit Bur: | fer Grafſchaft find zwel Menſchen am ihren hei ber Wahleuirz 
908 abgeſchltten; fünf Batalllone aus San Sebaftlan und drei | erhaltenen Wunden geitorben, Der Sun fagt: „pr. Fam W 
ans Bilbao follten fih nad Santander einfälffen, aber die er: | feine Voransfagung, daß „Die Totles felmer nicht Ind werben I 
ftern haben ſich am 30 aufgelehnt, weil man, fagten fie, ihnen | tem,” bereits wahr gemacht, —2222 
bie zu ihrer Bezahlung angelangten Summen vorenthalte. Jau⸗ | worden.” Ein anderes Journal nennt biefe mr 
reguf bat aufer einer unbedentenden Recognoscltung mit acht | thum, well in Alltennp Hr. Ewart, der burhpefik un 
Batalllouen bei Hernani nichts weiter unternommen, — 5 Aug. | Bewerber um Llverpool, vor Hume ben Worgaug he oe 
Die lepten Nachrichten aus Burgos beftätigen, daß bie Earlifti: | Meformreigen der Graffaften von England und —* in 
för Erpebition In zwei Mötheitungen in Caftlilen eingeräct if, | no$ eitf find mit ihren Wahlen purid — I, —— 
melde ſich vereinigt und ungefäpe 6000 ‚Mann in bie Pinared | drud des True Sum, arge Bermilkun = Borled, Hit 
(Bihtenwälder) von Goria geworfen haben, Catllſtiſchen Nach⸗ richtet: von 135 gewählten Meityliebern Ab 4 56 Arformer. 
richten zufolge hat Eſperanza wieder Ehiva befept, und mit Tal: | gegen kommen in Schottland auf “ *4 ie 
lada vereinigt dem Brigadier Borfo ein Gefecht geliefert, dem: | Dog iſt in verthſhire Du da atergfifäen Wi: 
aufolge er fig nah Burjalot und Walencla surädzlehen mußte. | terftaatäfecretär des Iunern, gegen feinen kn it 

Die Nachrichten vom 24 und 25 zelgen an, daß bie Catllſten bewerder Lord Gtormont unterlegen. (6. von Den Mitt, 
ſowohl in der Richtung von Daroca als In der vom untern @bro Brief.) Der Dunbee Advertifer ——— fonterdatt 
Demonftratiönen gemacht haben, aber am 27 waren bie Trups | melde ſich bie bortigen Torles beblent * Yohdalfe ud 
ven ber Generale Draa und Efpartero bereits In Allaga, Cama- | Dinge. So ward ein Liberaler Wähler in einem une es 
rillas und andern Dertern nahe um Cantavleja. Unmittelbar 

dlerauf hat fih dad Gerücht yon einer Sthlacht verbreitet, In 


dort 
einem entlegenen Ott entfährt und der Meforms 
gefperrt gehalten, bis ihn ein —— a tie 
der fih beide Theile den Sieg zuſchreiben. In Saragoffa fagte 
man, Don Earlos ſey bei Gafpe an ben Fluß gedrängt, ohne 


partei mittelft einer au MEERE hen Gtunb De Hilden 
Lebensmittel und ohme Mittel überzufegen. Gafpe iſt aber zu 


ber befreite. Der Slobe bemerkt genannt 

Wahlen: „Außert Dublin, das fit * on 
weit entfernt von Cantavleja, als daß dieſes wahrſcheinlich fep. | if, Hat auch Belfaſt (in —— Zement unh DW 
Die Correfpondence d’@fpagne fagt dagegen, man habe in Gan- son Ana 
tavieja ein Tedeum gefungen, und bie Ehriftinifhen Generale 


gehofft, fi feiner Torpmitglieber 

bar eutledigt, und Hrn. Glbfon, 2 2 A Dit 
hätten ſich nad einem harten Wertufte, befonders von den Garde: 
truppen, wieder nah Eamarilas und Billarluengo zurüdziehen 


treue Fr 
Anfihten, und Lord Belfaſt, dem tteue Hrn, Ein 
ſterlums, gewählt, Hr. Zennent * der irirgen Der 
muͤſſen. Sergeant Jackſon, das madtlgſte —W 
Varis, 10 Auguſt. Die neueſten Berichte vom ber 
Graͤnze melden : „Borbeaus, 9 Auguſt. Den 30 war €: 


ne 
partef. Die Niederlage eines felgen Men 
partero zu Fortanete *) angefommen. Un demfelben Tag rüdte 


«4 
fi für einige anderweitige Berlufte. geile 
der gleichnamigen Graffhaft mit gaten En Laureten, DR 
Draa In Mosqueruela ein, nachdem er einige feindliche Batail⸗ 
(one, die ſich felnem Marfch widerfehten, jurüdgemorfen hatte. 


Maule, mählte,. srok ber ——* — 
inigen weilaud Liberalen und {ft Anteim, ir 
machten Bulletin wäre eine ſtarke carliſtiſche Abthrilung in der 










































lu 
nden, Uufer elniger Ber j J 
rrine an Lord Belſaſt's Stele gewahlt wu 
n t 5 neue Ditg 


a ie ir 
Beben wir in Irland Bi niniferied a 


*) Diefe beiden Orte legen im der Nähe von Eantanirfa, ſablich 
‚men gewonnen. — Dad m 


von biefem Cape, 


u 
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a oigenben bemertendwertben Artikel: „Das Minlſterium bat 
hen hs un le große Majorität In den volfreläften Stadten für fig, melde 
* ⸗ Stärke der Nation bilden. Aber dle Times ſagen uns, Lord 
u Nrungerpourme werde ſich unmöglich halten Kunen. Wir fagen 
—* un Times, Lord Melbourne wird ſich halten, weil er jedenfalls 

Di Ban han il niper eine größere Mehrheit wird verfügen Fönnen als im letzten 

| innen ikeinparlament, und weil der Hof der Vollsfache aufrictig ergeben fit. 
e ie It ie lee die Confervativen Lönnen ed nicht wagen, die Regierung zu 
| ben, un ine merimtähren, und wenn die Lords fortfahren, eine Seffion mach der 
dach Bazar zei kn inguinanderm jede Bill zur Verbeiferung unferer Gefege und Juſtitu⸗ 
ben dam he arzionen zu verwerfen oder zu verftämmeln, fo wird das Molt 
hd Bet Mr af Abhulfsmittel bedacht ſeyn. Dad Kronpatronat bleibt ben 
geoie Yusbbrlinge y nMRimiftern, und während bes naͤchſten Parlaments werben fie ſich 






bush jet: Künh i mm mehr und mehr verftärten. Da fie keine große Majorität has 
v2, Meigner age ngaben, ſo werden fie binfichtlih der Maaßregeln, bie fie vorlegen, 
r rer ir ind überhaupt bei der Leitung der Megierungsgefhäfte nothwen⸗ 
— int a mehioerweife um fo vorfictiger fepn. Audrerſeits daben die Con: 
fervativen, ohme es zu wollen, das Minifterium ftärfer gemacht. 
— iin Mei Eine große Schwierigkeit wurbe, wie befaunt, dem Minifterium 
he . iss Während bes letzten Parlaments durch bie ertremen Maaßregelu 
sr Bart a und Meinungen der Bewegungspartei (of the movement) in 
u bi ‚ben Weg gelegt. Uber die Tories haben bei der iehigen Wahl 
se" © u ihre Anftrengungen bauptiählid gegen die Wortführer ertremer 
zum, an sa Meinungen gerichtet, als hätten fie bemeifen wollen, daß er: 
Bescche u ben F r treme Meinungen minder populär geworden fepen. Demzufolge 
Vie de ER ward eine Unzahl entſchiedener Mabicalen aus ihren Eigen ge: 
ns morfen, md unter den Gewählten erhielt mancher treffliche Dann 
ya dran Bi 9" nur eine Meine Majorität. Die Wirkung von allem diefem läßt 


ey ma ie ſich leicht vorausfeben. Die Minifter werben mit größerer Frei: 
jepn um u heit ihren eigenen Weg gehen, und die Tories werben 
1 da he Nik fortan im Haufe der Gemeinen nur felten rühmen fönnen, 
bdas die Minifter ihmen einen Gieg über die Mabicalen zu 
— u Br? verbanfen hätten. Alles, was die Minifter zu thun haben, 
2, Dehiner, MR, daB fie ruhig und feſt ihre Bahn fortwandeim, fartlofe 
— iu ee Pf, Oppoſition verahtend und dem guten Gefinnungen ber Na: 


gıda u tion vertranend. Je mehr bie Tories fi regem, deſto mehr 
tw „ga werden fie ſich in der Meinung des Landes herabfegen, und am 
2 Ende ber Wablen dürften fie finden, daß fie, mit Franklin gu fpres 


nn, der nie befonbers gut auf O’Eonneil zu ſptechen mar, behauptet, 
ver —* —9— bie Runde, daß der Maltator für Dublin gewählt fen, habe mehr 
gi Ixr⸗ als Eine Wahl in England gegen die Minlſter entſchleden, benn 
aa! wu in biefem Lande könne mander fonft ziemllich liberal Gefinnte 
elf Me alten Vorurtheile gegen be Irländer und noch mehr gegen 
ung ar ihre Rellglon nicht ablegen. — Bet ber oben Wahl 
—E in Belfaſt Hat fie ein Ungluͤc zugetragen. In dem großen 
u m Saale des Voͤrſengebaudes waren bie liberalen Wähler verfams 
er em Ey Melt, umd Lord Welfaft wollte eben eine Rede anbeben, da ſtuͤrzte 
Au” 9 ungefähr die Hälfte bes Eſtrichs krachend ein, und gegen 200 
7 verſonen, darunter ber eble Lord, fielen 15 Buß tief in das 
1* Be g’ untere Geſchoß. Miele von Ihnen murben ſchwer verleht, doch 
TE ei fasten bie meiften- mit dem Schrecken, leiten Eontuflonen und 
ra’, —* dem Verluſt von Huͤten und Schuhen davon; lelder wurden aber 
1: * BL au zwei Männer, Wäter säbirelber Famlllen, tobt ans bem 
30, Shutte hervorgejogen. Der Northern Wblg klagt, daß die 


u * TB Y Unterfugung des Vorfalls fo leicht bin geführt, unb namentlich 


J gi 


berigah "aeg ag mtrch einem weifen umd befonmenen Gebrauch dieſes Patronats 


nr, Gen, „ihre Pfeife zu theuer bejahlt haben.’ — Der Courier, 


fein Arqhitelt zur Beſichtigung bed Spartwerid zugezoger 
ben fen; bie ganze Sache, melnt das Journal‘, habe elı 
beimmißvolles Ausſehen.“ Die torpftifhen Blaͤtter befa 
fi wiederholt über bie Wahlagitation der katholiſchen % 
in Irland, die wie Wahnfinnige von Haus zu Haus re 
jeben Katholiken, ber für einen Toro flimme, mit ben : 
Hoͤllenſtrafen bebroßten 1. 

Ein Wabhlagent, ber bei einer Yartialwahl für en 
April einen Wähler durch ein Geſchenk von 15 Pfd. be 
batte, if um 500 Pfb. ®t. (6000 fl.) geftraft worden 
verliert er im Folge biefes Urtheild fein Wablreht, um 
unfähig, ein Gemeinde: Amt zu befleiden. Es hieß, er ha 
Agent für Hrn. Eafthope, Haupt: Wetionär des Ehronick 
wirft; das Ehronicle jeboch erflärt diefe Angabe für gru 

Am 6 Wug. ſtarb nach längerer Kranfheit die Herzogin vr 
Albans. Ihre Vermählung war einft Hauptgegenftand d. 
ſprechung in ben fafbionabeln Cirkeln, da fie die Tochter 
Hrn. Mellen, früher Poftmeifters und fpäter Theaterbir: 
und längere Zeit Schaufpielerin geweſen war. 

* Bonbon, 3 Aug. Mac längerer Abweſenhelit, ald 
wartet batte, bin ich eben wieder bier angelommen. S 
ih mid Innerhalb weniger Stunden wieder habe In unfı 
litiſchen Verbältuife hinein lefen, ſprechen und benten t 
it es mir Mar, daß das Mefultat der Wahlen ziemlich f 
fallen wird, mie ih es in einem vor meiner Mbreife a 
geſchriebenen Brief vermuthen ließ, nämlich daß der Inte 
nah beiben Seiten bin nicht über zehn Stimmen aus: 
dürfte. Der größte Gewinn für bie Whigs If, daß eint 
entf&iebenften Radicalen entweber verworfen worden fin 
ſich nicht wieder ald Sanbibaten geftellt haben; und, mw 
ihnen um Befriedigung ihrer Rachſucht zu thun iſt, d 
meiſten Renegaten ihrer Vartel, bie Johnſtones, Rober 
Richards, fo wie bie beſonderen Freunde Don Earlos', bie 
Price, Fectot m. f. w., gleiches Schickſal gehabt haben. % 
den Gall aber kann Ihnen ihre Mehrheit nur durch irifc 
ſchottiſche Repräfentanten erwachſen, da in England ber € 
vatlamus eine fait unwiderſtehliche Macht erlangt bat. 
find Die Torles bie Angreifenden, und kämpfen mit eine 
geifterung, wie fie gewöhnlich den angreifenden Theil zu 
ten pflegt, während die Mintfteriellen ihnen einen fa 
paffiven Widerftand entgegenfehen. Gene haben Alles auf 
Seite, was In ben legten fieben Jahren durch Reformen 
ten hat ober noch zu verlieren fürdtet, nebſt vielen Erlibe 
welche fi In ihren perſoͤnlichen Erwartungen getaͤuſcht gefn 
oder in ihren perfönlichen Jutereſſen gefährbet oder bi 
glauben. Wie diefe kaͤmpfen wie ein Mann, ba fürs er 
nur eimen Zwei haben, naͤmlich ben Sturz bes Whigm 
riums, Diefe aber find unter fi getrennt. Die Whigs 
glei fie in einzelnen Fällen, mie z. B. In Weitminfter, 
dleale unterftägt haben, wuͤnſchen offenbar ber Abbaͤnglgkel 
denfelben überhoben zu ſeyn und haben befmegen an ma 
DOrten mehr oder weniger offen Torles gegen Mabdicale ı 
ftäpt; wahrend letztere ihrerſelts, mit biefem Schaufpt: 
Augen, und aufgebracht wegen der vorfählic erklärten Oppo 
der Whigs gegen die Wallstage, und beſonders wegen 
Durhams Brief, in ihren Beftrebungen weder Wärme noch 
blicken laſſen. Auch koͤmmt bei den Wahlen das Meifte ar 


— 
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Organifatien ber Committerd an; und bier haben bie Eonferz | tarifger Committees abhängig gemacht werden kan, ei 
vativen wieder ungemeine Vortheile, theil⸗ durch die alte dem | dieſer Wahlen werben mmgeftoßen werben, Aume {Hl Sun: 
Totles anklebende Geſchlalichteit, durch den beſondern @ifer der foren für bie Stadt Kilienmy gewählt worden fe. De in 
meiftentheils Ihnen anhängenden Rectsgelehrten, und vor Allem Unterftaatäfecretär des Innern, for Male, fehnen Et fi 
durch die oben erwähnte @inbeit bes Zweckes, während bei den | eine ſchottiſche Grafſchaft eingehüßt hat, fo plant men, Ki 
Miniteriegen in ben Committee‘ felbit gar häufig jenes Weiß: | durs die Erbebung des Hrn, Dennlſon zur Parie Ihe ie @i 
trauen zwiſchen Whigs und Mabicalen ſich, wo nicht im offen J wart eine Gelegenhelt gegeben werben mich, figer Inf Pre 
Baren Streitigteiten, doch in der auffallendften Lauigkeit dußert. | ment su kommen. Den übrigen Minlſtern mb mieifrice 
Was Beltehung und Einfhähterung der Wähler betrifft, dürfe J Beamten find ihre Wahlen duragedends gelungen, | 
ten beide Parteien einander nicht viel votzuwerfen haben, wenn Frantreik 

au bie Torles dur ihre größeren Geldmittel und ihre große Baris, 10 Kup | 
Verbreitung unter ben Butsbefipern, der Geiſtlichteit, den Erie | 4 n 
denstichtern u, f. w. ſolches in einem größeren Umfang getrie: Die Yolitit Liegt ————— —— 
ven daben mögen. Dot muß jeder Unbefangene den Wpige |. Die Eomplimente, np ke Dion ie 
die Gerechtigtelt wiberfahren Iaffen, daf, während fie aus einem | Vräfecten und . mehfeit Pr ge * 
wahrbaften Stabiiitätsprineip freimilig aen Mitteln entfagten, | € ———— ge 
welde bie Maffe für fie hätte aufregen können, die Toties rd: | ſes Eu; das ._ ae — 
walos ale ſalſchen nfihten, alle Leidenſvahen, unter dem a * ip 24 — 2 — 
Volle gedegt und gepflegt baben, wo folde nur immer gegen einen | ee: 8 freut fi, Dap Bei der monthpen'färn Arie 


teilung durch bie Wlabemie pet feiner Meitarheter Pf be 
von getragen haben: fo Hr. Dufan 6000 Fr. für ein — — 
Blindgeborne. Dem Tugendprels erkannte Die Alchen 
thleu Martluel, Mbiutenten bes erſten —— 
zu; er hatte ſich bei der traurigen Kataſtrohe * - 
felbe durch befonnene Hülflelſtung —— un Bi 
Reglerung Feine Juliuswaiſen mehr aueſtenett, * ie 
ger des vierten Bezirls eine Summe —— ee 
bie junge Mangim, Tochter des Tem ni Prager 
bei der Jullusrevolutlon zuerſt In .. * 
Journal des Debats hatte gehen — gan 
fm Böhmen einen ausfüpelihen Wrtitel gemlbmet er 
bringt ihn au der Monitene mit bet ... — 
ein hoͤchſt wichtiges Document, Die — —— Sal, 
ba. biefmal keinen Verigt aus dem 2. * 
aber fie fchöpft gute Hoffnung aus ben ag? im —* 
von Provlnclalunabbaͤuglgkelt in ee ae ae 
talcapitän eine Junta zur Gelte ag ran mb Det Rh 
liche Hülfsguellen zur Unterhaltung — 
ſchaffen ſoll, ob fie nun In freimilligen Bo ed Rational 
genen Mulehen beftehen. Die nee Medi re paf be 
verkuͤndigt ihr Glaubendbelenutnif. Sle gene, Ama) 
mit der dynaſtlſchen Oppoftion verſchmeljen 
Earrel bleibt ihr Leitſtern. 


Niederlaude—. — 

aAus dem Hang, 8 Am. * 
Tilburg abgereist und begibt ſich bee „ei = 
hin fich auch bie übrigen Mitslledet — 
ben. Der Prinz geldmarſchal it —— alte 
Hauptquartler abgegangen. Nah ee * 
begibt fic die konlgi. Famille nad pn 
beute bie Königin von bier lt * 
Lager große Manduvres ſtatt, Donne 2* —*8 
darauf wird das Lager — = Den Glen gt 
zeſſinnen Marie und Sophie von 
unfere Mefidenz. 













































bie größten Feinde ber Partei (wenn anders ihnen das Land ulcht 
zu lieb dazu iſt) nichts Sallmmeres wünfgen koͤnnen, als daß ihr 
ſogleich @elegenheit gegeben würde, im Beſitz der Gtantsgewalt 
ale bie Wuͤnſche und Hoffnungen, melde fie fo eifrig genaͤhrt 
haben, zu verwirklichen, Hleran iſt jedoch fürs erſte nit: zu 
denten, indem Sfr iR, Peel ſelbſt In einer Rede, die er fo eben 
zu Tamworth bei einem Ihm zu Ehren veranftalteten Feſtmahl 
gehalten, die Tor: Minorität nur auf hoͤchſtens 310 rechnet, Dies 
ſes würde den Miniftern eine Mebrheit von 48 geben, womit fie 
— befonders da ber Hof auf ihrer Seite it, bie Regierung 
würden menigftens eben fo gut fortführen Fönnen, als äusor, 
Auch iſt hoͤchſt wahtſcheinllch, daß auch Manche (wie Hr. Pufey, 
von Berkfhire), bie unter dem Namen von Eonfervativen ge: 
wählt worden find, fie bei der iriſchen Frage unterftägen werden. 
Ja gar mande von biefer Claſſe haben in ihren Reben und 
ſchriſtllchen @rflärungen fo viel Frelſiunlgkeit an den Kay 
gelegt, Daß fie leicht eben fo gut mit Lord John Ruſſell fm: 
men fönnten, ald etwa der Graf Durham mit dem Herjog von 
Bellington. Ueberbaupt bürfen. wir früher ober fpäter einer 
neuen Einthellung der Parteien entgegenſehen, wobei es wahr: 
ſcheinlich den Torphäuptern eben fo erfreulich iſt von mebhreru 
Ihrer Ultras erlöst worben su ſeyn, als es gewiß die Wlgs 
freuen muß, einige der wildeſten Mabicalen verloren zu haben, 
Was aber au gefchehe, die Sache ber fortſchreitenden Verbeſſe⸗ 
tung ſteht geſichert. — Um jeßt vom Einzelnen zu reden: Bur- 
beit ſcheint für Nord: Wiltfpire gewählt, Graham aber in Oſt⸗ 
Eumberland verworfen worden su ſeyn. D’Eomnell (der beildufig 
geſagt mit Ruthoen in einen Streit gerathen, wobel es wieder 
zu einigen haͤßllchen Aufdedungen gekommen tft) iſt nebſt Hut ⸗ 
ton, einem andern Mintfteriellen, für Dustin gewählt, Tennent 
und ein audrer Torp in Belfaſt verworfen, überhaupt find in 
Irland für die Winifter fieben (6) Mitglieder gewonnen worben, 
Dort iſt bie kathollſche Yartel, als bie angrelfenbe, voller Bes 
geifterung, und deßwegen auch faſt durchgaͤngig ſieahaft. Doch 
aber ſteht zu erwarten, daß dort das Wahlrecht weit mehr com: 
plleirt iſt, und von ben jedesmaligen Eutſcheldungen parlamen⸗ 


| 
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Bomtacscre u 7 
a Maike Abt an Bihler bekannt geimacht, dur meldet bie perfönfichen Lelftungen 
Behr kat Yikmcommandamenti dominicali) der Bafallen an die Grundherren 
Da an Aber nubgeſchafft find. Diefe Maaßtegel iſt eine Folge der Aufhebung 
DE m bann de iember Feudaliurisbiction auf der Juſei Sardinien durch das @bict 
Beatre fh dr Aliens vom 21 Mat 


Basti 


Bu Bea ip 


u Emmen. nirkhiöpen, wenn id am Beben bleiben würde, 
Deren ac Ms cc aihm wieder gegeben, id bin einer von ben Wenlgen, bie, von 
de iataau aereher fürhterlihen Krankheit 
sr: a ln mochten. Nie und nirgends hat diefe Krankheit ähnliche Ber: 
24 dba gan ham an wuͤſtungen angerichtet wie bier, umd 
An ae a he hr kit davon beizubringen, mögen Sie willen, daß in diefer kurzen Belt, 
Der dtar ine mern denn es find ja kaum ſechs Wochen 
Sea had ku gm aci ſead Meufgen, alfo ein Sechsthell der Bevölkerung, aus unfrer 


ge zur Allgemeinen Zeitung. N 


Gtaliem 
Cagliari, 415 Zul. Der Vicelönig hat ein Höniglihes 


1836. Die nihtperfönlihen Leiftungen find zwar 

beibehalten, aber zugleich ift eine Eommiffion niedergefept, 

melde Maaß und Siel feſtſetzen, auch über Streltfragen ent: 
ſoll. 


Palermo, 28 Jul, Ich verſprach Ihnen wieder zu ſchrei⸗ 
Gott ſey Dant, Ich bin 


ergriffen, ihr zu widerſtehen ver: 
um Ihnen einen Begriff 


beinabe fuͤnfundzwanzigtau⸗ 


un xraxi hin. bh Mitte verfhmunden find. Dem Handel wurden feine fhönften, 
Raukehare, Imigens Träftigften Stützen, dem Gtaate feine treueften cifrigfien Diener, 
eur Maria, inne! den Wiſſenſchaften ihre ausgezeichnetſten Zierden entriffen! Wer 


PPT- follte es 
a ude, zis Mäßlihften Jammer und Elend befand, wurden zu gleicher Zeit 
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aber glauben, während fih unfre Stadt fo ſchon im 


Sräueltpaten verübt, die alle menfhligen Begriffe überftelgen. 
Unfer Pöbel ſuchte die ropeften Wölfer Afrifa’s zu übertreffen; 
1a, es ſey in den Tagbuͤchern der Geſchlchte aufgezeichnet, daß im 
4%en Jahrhundert in elnem europaiſaen Staate Menſchenfleiſch 
gefteſſen worden iſt. Kinder wurden lebendig gefpieft und ge: 
braten, Weiber und Mädchen fah mau den ſcheußlichſten Miß⸗ 
dandlungen preisgegeben, und die ihnen ausgefhnittenen Brüfte 
wurden den Hunden vorgeworfen, wenn ed an Liebhabern dazu 
feblte! Darnad mögen Sie das Uebrige beurteilen; ich kann 
bei diefen Scregensfcenen nicht länger verweilen, und melne 
Hand zittert mod bei der peinlihen Müderinnerung. Danf 
der Borfehung, Dant der fehnellen Hilfe, die und durch Truppen: 
verftärfungen von Neapel zu Theil wurde, das Gewitter hat 
Äh von uns entfernt; wie genießen jest wieder einer wohlthuen: 
den Ruhe. An die Gtelle bes moͤrderiſchen Bells Fam das 
Schwert der Gerechtigkeit, worunter fih jeden Tag eine stem: 
—— Köpfe beugen muͤſſen. Sie empfangen ihren verdlen⸗ 
en Lohn. 


"Meffina, 31 Zul, Seitdem man bier von den @reig: 
alſſen in Palermo genauer unterrichtet it, bat fih Die Furcht 
um Vieles vergrößert, obgleich ſich mod feine Spur von ber 
Dösartigen Krantpeit gezeigt hat, aber es wäre thörkht, wenn 
Man ſich ſchmelcheln wollte, daß wir davon verfhont bleiben fol: 
len, da fie fon in Sprafus und Catania ausgebrochen ft. Die 
neueften Nachrichten von Sprafus find fehr beunruhigend, auch da 
bat fih das Bolt feiner Feffeln entrafft, und nachdem es alle 

titdten aus dem Wege geſchafft und bie wenig zahlreichen 
Teuppen in Die Flucht gefchlagen hatte, nahm c# Beſitz von allen 
Geftungswerfen, in deren Befit es mod zur jehlgen Stunde ift, 
Der Hafen yon Spratus in für alle Schiffe, fo vom Palermo, 


Neapel ıc. herfommen gefchloffen,, und geftattet m 
Malta freien Zugang, was fehr verbädtig fit, und Mi 
allerhand Muthmaßungen gibt, 
rung in Neapel Maafregeln ergreifen, welche diefem u 
baldlges Ende machen werben, was der Wanſch aller Gutz 
it. Man tft ſeht gefpannt, 
fhelnen von neapolitanifhen Truppen benehmen wirb; 
trans werden fie einen hartnäckigen MWiderftand finden. 


r.227, 








ur di 


Hoffentlich wird unfr 


wie fih das Molt b 


» Meapel, 3 Aug. Nachdem bie Regierung 


anlaßt ſah, das erſte Schweizerteglment noch nah Si 
ſenden, erging geſtern Abend auch an das zweite Schwe 
ment der Befehl, ſich zum Abmarſch bereit zw halter 
daß jedoch ber Ort ber Beſtimmung angegeben war; 

im den Abruzzen aber Alles wieder ruhlg fit, fo vermut 


allgemein, daß es dem erſten Megfmente nach Slcilie 
werde. Das kraͤftige Einfhreiten ber Reglerung findet 
gemeinen Belfall, ebenfo daß Ge. Mai. dem Pollzet 
dell Caretto den Oberbefehl ber Truppen übertragen h 
deſſen Thaͤtigleit man dem güpftigften Erfolg hofft, benn 
ein firenges Megiment. Won der Cholera ift bier bein 
nicht mehr bie Mede, dagegen fol fie ih nun in Nom 
unzwelbeutige Weiſe geäußert haben, wie fie auch In @eı 
neuem audgebroden iſt; man befürchtet fehr, daß m 
bier zu Ende feyn wird, unfere Sanitätsbehörde wied 
Contumaz gegen unfere mörblihen Nachbarländern e 
Se. Exce. der preußlſche Gefandte am biefigen Hofe, 
Küfter, It von feiner felfe nach Berlin und Schleſien wie 
eingetroffen. Cholera Bulletin: vom 27 bls 28: 66, vom 
29: 62, vom 29 bis 30: 60, vom 30 bie 515 48, vom 51 
bie 1 Auguſt: 55 Todte. — Nahfchrift. Diefen Abe 
eiu Dampfihiff von Palermo und bradte Briefe von 
M. (geftern), wornach Alles ruhlg iſt; es flerben tig: 
noch 10 und 45 Perfonen; dagegen im Trapanl zwiſch 
und 550 pr. Tag. 


"Rom, 5 Aug. Wir leben mod immer in der Unger 
ob die Cholera bier Ik oder nicht. Die Aerzte koͤnnen fi 
barüber vereinigen, die Reglerung folgt dem Ausſpr 
Mebrzahl und erklärt bie Stadt für gefund; Die noch von 
menen Fälle find bis zur Stunde als zweifelhaft angegebe 
fein DMenf weiß, wie er daran iſt. Es find indeſſen a 
fehl bes Papſtes mehrere große Gebäude und Abtheilur 
verſchledenen Hoſpltaͤlern zu Krantenhäufern eingerfätet n 
allem Nöthigen verfehen. In den Strafen werden felt ı 
Abenden bie Mabdonnenbilber und bie fie umgebenden . 
feſtlich iIluminlrt zum Daut, daf fie die Stadt vor ber 
beſchuͤzt hat. Morgen iſt eine große Proceffion, wobei b 
Uge Vater felber mitgehen wird, angezeigt, um ben H 
anzufiehen die Kranfheit abzuwenden. Es ift allen Ber 
ſowohl gelftiihen als weltlichen, bei Verluſt ihrer Stellen ve 
bie Stadt zu verlaffen. Dasſelbe gilt auch den Merzten 
zurgen, Mpothefern und allen Ordensgelſtlichen. Der g: 
Maun glaubt auch bier nit an das Vorhandenſeyn de 
lera, fonbern meint, man wolle ihn vergiften, wodurch bei 
wirklichen Ausbruch uns nur Schlimmes bevorſteht. 
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minlſter Haffenpflug nach Ablauf yon beifen fedsnigeuiige 
Urlaubsfrift and dem Gerbabe yon Morderup jerkdmın 
Man bält es Indeffen nunmehr für aufgemadt, hf dei 
nit von neuem in das Minifterium eintreten wich, Bis 
beißt, iſt ihm ber verlangte Abſqhled ſchen unterm m LE 
sugefertigt worden. Auqch bemerkt man, daf felt br Im 
Boxen des Monats Jullus mit bleß der Interkeifiig m 
dem Vortefeullle des Minlſterlume bes Junttn befteibete Mk 
fier v. Lepel, fondern auch der proplieriic ‚dem Palimer 
ber Juſtiz vorftehende Miulſterlaltath Rob, welder Iokamı hi 


Deutfhlan». 

T* Münden, 15 Aug. Dem Vernehmen nah verläßt 
Se. t. Hob. der Kronprinz in diefen Tagen das Bab yon Nor: 
derney, und kehrt Ende biefed Monate wieder zu ung aurdd, 
S. D. Prinz Mar von keuchtenberg iſt zum Obeift und Degi: 
menteinhaber des Eavallerleregiments Leuchtenberg ernannt 
worden, das ihm fhon früher zugedacht geweſen fepn fol, mm 
aber aus Gelegenheit feiner Meife nah Rußland beftimmt 
von ber Gnade des Könige zugethellt wurde, Diefer Prinz 
iſt Willens den In Mufland ftatt finbenden Mandunres beizumohnen, 
und wird demnaͤchſt in Begleitung bes toͤnlallchen Adjutanten 
Grafen v. Paumgarten dahin abreifen, Ihre koͤnigl. Hohelt die 
Grau Herzogin von Leuchtenberg hat ſich mit boͤchſtihrer Familie 
mad Bad Kreuth begeben. 


*Frankfurt a. M., 11 Aug. Der kalf. oͤſtreichlſche 
Bunde spraͤſidlelgrſandte, Hr. Staf v. Muͤnch-Bellinghauſen, 
wird berelts morgen von feiner Deife nad Böhmen bierfelbft 
zuruͤckerwartet, worsuf dann am naͤchſtlommenden Donnerftage 
biefe Verſammlung, nad einer etwa vlerwoͤchentlichen Berta: 
gung, wieder Ihre erſte Sikung halten wird. Graf Mind war, 
wie man vernimmt, nicht zu Töplig anmefend, fondern auf Be: 
ſuch In Rönfgewarth, von wo Fürft Metternich nunmehr eben: 
falls {don abgereist fepn duͤtfte, um nah Wien zurüdzugehen. 
— Der Bunbdeetagtgefandte Sranffurte, Hr. Spudikus Tho: 
mas, iſt von feiner Wabereife zurück bier eingetroffen. Man 
hofft, es werbe ber Sebraub der Hellguellen Baben: Badens 
feine Geſundhelt binfänglih befeftigt haben, um ihn in den 
Stand zu feßen, feine diplomatifchen Functionen wieder su über: 
nehmen. — us der nur ſehr Furgen Dauer des Belfammen: 
fepns ber Diplomaten ju Toͤplitz wid man In unfern Girfein ben 
Schluß ableiten, 'B daſelbſt nicht ſowohl Unterhandlungen ge: 
pflogen, als vielmehr Hof Unterzeichnungen bereits getroffener 
Uebereinfünfte bemirtt worden feyen, Auch legt man ein be 
ſonderes Gewleht darauf, daß fi unter jenen Diplomaten ber 
Repräfentant eines deutſchen Koͤnigreſchs befunden, das bei fruͤ⸗ 
bern Verhandlungen zwiſchen den großen europaͤlſchen Cablnetten 
niemals zugezogen worden war. 


Kaffſel, 10 Aug. Der Kurprinz: Regent, deſſen Reifeplan 
felt ber Ubreife von Münden mehrmals verändert ward, war 
ben 29 v. M. über Salzburg, ohne das Bad Iſchl zu berühren, 
in Innsbtuck ongelangt, von wo bier eingetroffene Depeſchen 
batiıt find. Neuern Nacht ichten zufolge gedachte ber Prinz feine 
Ruͤckrelſe Über Vaden zu nehmen, dort mit felnem durclaug: 
tigften Water dem Kurfürften sufammenzutreffen, und ben 45 
Auguft In Frankfurt a, m. anzukommen, fo daß Hoͤchſtderſelbe 
gegen den 18 d. wleder in hleſſger Reſiden; gurüderwartet wer: 
den konnte. Da das Großfreus des ungariſchen St. Stephans⸗ 
ordens, womit der Prindtegent von Kurbeffen gleichzeitig mit 
dem Könige der Niederlande vom Kalfer von Deftreih beſchentt 
worden Kt, Bel der Biefigen kalferl, oiſtreichlſchen Legatlon ein: 
traf, als jener bereite feine Relſe angetreten, fo wurde Bfefe 
Ordensdecoratlon vom Falferfihen am Hofe zu Kaffel accrebitir- 
ten Gefsäftsträger, Baron v. Stabl, dem Mluiſter des Furfürft: 
den Hauſes und der ausmärtigen Angelegenbeiten, Dberfam: 
merberrn v. Lepel, uͤbergebtu, um dem Prinzen naggeſandt zu 
werden, Noch vor der Ankunft des Aurpringen wird der Staatd: 





































Hgungen feines Departements mit ben Worten: „Fire 
niſter der Juſtiz, in höchſtem Wuftzage” umterzeiämrt. ii 
bier umlaufenden, jedo wohl erſt der Werkitigunng bebirak 
©erügten würde Hr. Haffenpfug in Hnigtid preufiigefies 
bienfte uͤbertreten; man gebt. fogar fo weit, fen Kir Aa 
bezeichnen, bie er dort bekommen Fünme, mämiih diem 
Meglerungspräfibentenftele In Mrendberg, Der Kurprin-iir 


serſehen, um ihmen befinktis Kr Muiteik: 
—— — und bes Jauern, die jehenfaßt In Ze 
kunft gefondert, und nicht ferner In Einer Hanb pen 
ſollen, zu übertragen; aber es wird fih Hef ——— 
ſchelden, und wohl eine ber erſten Ungtlegenheitea It, * 
ſich der Regent mad feiner Ruͤdkunft befadftigen wirh. 


na von Stellen fm Mintfterinm murumter der Loreugſchen 
* gemelgt finben laffen, daß Hr. Aufenztig Minen EN 
mehr im‘ einkfterconfell einneher. — 
* Dresden, 10 Yung. Ben den her —— 
auf der Elbe beſtiimten je Dampflooten, * 
bau in Uebigau, °/, Stunden von hiet, ea J 
bes Daſchinenbaues bejtimmt , erfelatt * * 
voͤllig vollendet. Das Weufere ee a — 
ausgeſtattet, mit einer — el *— 
e , Dt 
—— und fu —3 
nere elegant decoritte und woblirte = “2 
Verfonen faſſen, und mod überbieh blah a 
enthalten. Bm 39 Jul. ahmbs Nie sus —** 
fruh um7 ihr, mit der Diteetlen des * —— 
Fahrt nad Melfen autamoam Mh: nun Br 
und in 5%, Stunden wieder bieher ad a gu je 
weite am 6 db. . früß 5 Uht nad —* 
ei {m der fogenaunten fähiiden Saw) — 
mene Fahrt wurde in 5 Stunden 6 — — Di Bela 
über 2 Stunden. wieber hieber — 
des zweiten Dampfraifs wird bem nu 
— geitung bemerit. Is EN * 
Krelſe Offenbach aufgehobene Ball * 
Dinge die Gefangennehmung def ——— 
aber, dem aufgefundenen — 55 PTET 
ſchliebßen, de Arbelten detſelben hg 
feinen, daß fie falſche rg jr 
jener Gegend verfpärt wurde, ff 


früherin bei feinen amtlichen Unterfäriften dei and 3 N 
Abweſenhelt des Jufkigminiters” beblent Hatte, irtuie | 


bat bis jeßt noch Beine Eutſchlleßung zu erkenmen gegeben, mät | 


hört von mehtern böhern Gtautäbeamten, bie fd zu Bike 
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* In der Nähe von Fulda ſollen mod im biefem Jahre Zurü⸗ 
ungen zum Bau einer Gtrafanftalt für ſammtliche weibliche 
Straflluge in Kurheſſen nah amerikaniſchem Muſter gemacht 
Sderden. Die Staͤndeverſammlung vermilligte hlezu 36,000 
Ri irpafer. 
x Brennen 
© Berlin, 2 Aug. Der Sehelmerath Frhr. Alexander v. Hum⸗ 
Neldt hat Im die preußiſche Staatezeitung Folgendes einrüden 
Daſſen: „Maguetiſche Beobachtungen. Als ih vor faſt einem 
witahre bie Phyſiker und Aſtronomen oͤffentlich auffordette, zur 
unBernolllommmung ber Theorie bes Erbmagnetiömus, vom 10 
zus 18 Aug. 1856, in kurzen Zwlſchenzeiten bie Varlationen 
ser Deelinatlonen forgfältigft zu beobadten, um bem franzöff: 
irhen Aſtronomen, Hru. Lottin, welder ben Eapitän Trehuart 
auf feiner Expedition nah Iuland begleitete, cortefpondirende 
leidꝛeitiae) maguetiſche Beobachtungen zu verſchaffen, hatte 
ieſe Aufforberung bie gluͤclichſten Folgen. Es kamen Beobach⸗ 
‚‚Fungen ein yon den magnetiſchen Stationen fm Böttingen, Ber: 
rin, Leipzig, Breslau, Münden, Ereiberg, dem Haag und Up⸗ 
ala. Die phyſitallſche Relſe nah dem Norb: Cap, welde mein 
„„geiehrter Freund, der gluͤcliche Weitelger des Mrarat, Hr. Var⸗ 
„tt, Profeffor gu Dorpat, unternommen, veranlaßt mic icht 
zu eimer Ähnlichen Auffoderung. Der Melfende wuͤnſcht „cotre⸗ 
„„ponbirende Beobacptungen für 9/34, 12/24, 16/28 und 19,31 Aug. 
er von fünf zu fünf Minuten, und zwar vom Mittag eines 
ber genannten Tage bis zum Mittag bes nädftfolgenden, in 
# Göttinger mittlerer Zeit." Diefe Bitte iſt vorzuͤglich an bie: 
' jenigen unſter weit verbreiteten magnetifgen Stationen gerid- 
tet, auf denen man mit dem vortrefflichen magnetiſchen Sple— 
gelappatate bes Hofrathe Gauß beobachtet.” 

A Berlin, 9 Aug. Wie aus Baden geſchtleben wird, 
fuht man Im fühllgen Deutſchland jeht von Etrafburg aus 
eine Meine Schrift zu verbreiten, welde den feltfamen Titel 

tt: „Berfolgungsgef@ichte der Intherifihen Kirche in Vreu⸗ 
TITEL 

un nen, aid ,, 
tiſhe Kirche⸗ geltend lass * dadurch die Theilnahme 


des proteftantiihen Deutſchiande zu erwerben. in der 
Hauptitabt man 2 tens Hits von Ma red „Ver⸗ 
folgungen, obwohl e6 weber im Mmte noch auf dem Lehrfiuble 
an Männern fehlt, bie fi der Eirhlihen Unten nicht angeialof: 
—— —— as has een een —— 
fondern aud) einen Stau im Gtaate zu bilden, hat fi die er 


sierung veranlaft gefe bier und dort einzufgreiten. Mir 
mlffen nicht, inw pr diefe oder jene Provinclalbehörde 
in foldem falle zu weit gegangen fepn, und 


ie Abſichten der 
Regierung mifverftanden haben mag; aber mit Giderheit darf 
wohl —— werben, baß dieſe, die im Lutherthume den 
Orundpfeiler der evangelife »unirten Kirche anerfennt, zu feiner 
«DVerfolgungsgefhibte der Lutberifhen Kirche” Unlaß gegeben 
bat. Iedenfalls aber wird man wohl thun, fidh gegen jede Ber: 
wehslung der Pietifterei mit dem Lutherthume fiber zu ftellen, 
bevor man dem Titel jener Schrift Glauben fhentt, die, mie 
wir hören, dem Prediger Diemer In Straßburg zum Berfafler 
baben fol. — Seit zwei Tagen find bier, und, wie e# beißt, 
auch in Spandau e conftatirte Fälle der aflatifhen Cholera 
vorgefommen. Man tft indeffen um fo weniger beunruhigt dar: 
er, als auch bereits Im vorigen Fahre einzeine Fälle biefer 
Att fi bier ereignet haben, ohne daß biefelben von weiteren Fol⸗ 
ven gemwefen find. Unſere Werzte haben fi inbeilen veranlaßt 
eſehen, dem Yublicum ein vorfichtigeres Regime in feiner Le— 
sweife zu empfehlen. 


zu bezahlen, was bie Fr 


Rufßlanud. 

St. Vetersburg, 2 Aug. Die hieſigen Zeitungen ent: 
balten folgendes Taiferlihe Manlfeſt: „Nachdem Wir durch 
Unfer am 1 (13) Auguft 1852 erlaffenes Manifeit eine jährliche 
theilwelſe Recrutenaushebung im Meiche verordnet haben, be: 
fehlen Wir nun, in biefem Jahre bie zweite theilwelſe Aus— 
bebung in dem jetzt am bie Meihe gelangenden Bonvernements 
der fübliden Hälfte des Reichs zu 5 Mecruten von 1000 &er- 
len, in Gemaͤßhelt eines mit Gegenwärtigem zuglelch an dem 
dirigiremden Senat erlaffenen, die begüglihen Werfügungen ent: 
baltenden Ukaſes, zu veranftalten. Gegeben im bei Arad: 
noje:Selo am 12 (23) Jullus 4837.” Mn. diefes Manifeit 
ſchlleßen zwel Ukaſe, durch welche verordnet wird, daß auch 
ans der Zahl ber @inhöfer Bürger in den Gouvernements 
MWiterst, Mohllew, Aljew, Vobollen, Volhynlen, Minst, Wilna, 
Stodno und In der Provinz Blalpſtock, nah dem Meglement 
über die von Ihnen zu leiftende Deilltärpflictigkeit, je 5 Mann 
von 1000 Seelen ausgehoben werden follen, ferner: daß bie 
Recrutenaushebung am 1 (13) Nov. bleſes Jahres beginnen 
und am 1 (15) Jan. 1858 beflimmt beendet feyn, und daß das 
Gelb zur Unfformirung der Recruten von ben Abgebern nad 
mögliäft herabgeſetzten Preifen, namentfih zu 33 Mubeln, ers 
hoben werben fol. 

Nah einem Schreiben aus Drenburg vom 4 Jul. wurbe 
in ber Näbe biefer Stadt zu Ehren des Broßfürften Thronfolgers el 
großes Wettrenuen veranftaltet. - Für das Wolf der Baſchkiren 
war ein Feſtmahl veranftaltet. Fänfals Dferbe waren zuberel- 
tet und in 600 großen Schüäfeln fervirt worden. Nah Been- 
bigung dieſes Mahles begann das Pferberennen in drei Abthel⸗ 
lungen. Zuerit rannten 35 Pferde viermal die Bahn entlang; 
dann 45 unb nit 105 Pferde dreimal; den Schluß machten 
10 Kamele, bie einmal umberliefen. Für jedes Reunen wur: 
den 10, größtentheild von der Drenburg'ihen Kaufmannſchaft 
ansgefehte Prämien vertheilt; die erfte Prämie beitand in ei- 
nem Kamel mit hellrother Dede; bie zweite in einem Pferbe, 
alelchfalls mit helltother Dede; und die britte in Schabraden 
und Kleibungsftüden von verfhledener Guͤte. Se. kalſ. H. ber 
Großfürft Thronfolger fügte dazu noch Geldpramien, was bie 
ſchlecht befleideten, balbnadten Bafchliren febr gu freuen fchlen, 
von benen einer, ohne anzubalten, 18. Werſte burdiagt hatte. 
Se. 1.506. fab aub den auf dem Platze befindlichen Ringer, 


Taͤnzern und Dufifanten, und ben ——— 
en 


ti 
ſchen Schamang zu, ber lebenbe — = bie Sie 


nahm, auf der Schneide eines f fi hinſte 

Endlich beehrte der Eäfarewitih mit feiner. Gegenwart ben 
Drenburg'fhen Abel, ber fih unter einer Eolomabe verfammelt 
batte, Am 27 Yunius reiste ber Caͤſarewitſch nach ber Stadt 
Utalsk ab. Auf allen Kafalen: Stationen auf einer Strede 
von beinahe 500 Werften war Alt. unb Yung berbeigeellt, un 
den erhabenen Ataman zu bewilllommmen. Uralsk, eine hüb— 
fhe, aus fleinernen Häufern gebaute Stadt, war prädtig er: 


leuchtet. 


Handels: und Börfennachrichten. _ 
London, 8 Auguſt. Conſol. 91% ; ſpaulſche Fonds 21°; 
vortugleſſſche 41'%. 


(True Sun) Das Wichtlaſte, was wie aus Amerlla 


‚erfahren, lit der Entihluß aller der Staaten, von denen man 


Nachrichten erhielt, die Dividenden auf bie Staatsbons baar 
age mit den europaͤlſchen Inhabern rüd: 

chtlich des Wechſelcutſes ind Reine bringt. Dieß iſt entichtes 
den ein hoͤchſt wichtiger Umſtand, und bie Sicherheit, melde er 
für Gapitalanlagen aus Europa gewährt, wird ben Bons ber 


amerilanifhen Staaten aldbald einen Vorzug vor den öffentli: 


den Schulden geben, fo lange biefe auf einem fo niedrigen 
Zinsfuß ſtehen mie jeht. Dleß wird dem Wechſelverlehr, tros 
aller Bemuͤhungen, welche die Bank von England machen Faun, 
bald eine für Amerika günftige Richtung verfchaffen, wofern fie 
nit Mittel finden kann, den durdfanittlihen Ertrag des Ge— 
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winnd auf Ackerbau⸗ und Manufactur-Induftrie zu erhöhen, 
was ziemlich über ihre Kräfte gebt. 

Paris, 10 Ang. Conſol. s6Proc. 110, 505 5Pror. 79, 20; 
Banlactien 2420; fpan. act. Schuld 35; paflive Big; 
Fonds 97, 25; Gt. Germalner Eifenbahu 987, 50; Berf: 
tete 725, 75; Tinte 645. 

Amfterdam, 7Yug, Integer. 63943 6proc. Eert. 100,445 
Kanſ. 22”; 4'/,proc. Spnb. 93’/,5 SYaproc. 76%55 Arboind 215 
fp. Kanf. 7%; ruf. Infer. 66*T,4;5 Sproc. dftr. Met. 100°. 
Die holläudifgen Fonds waren, in Folge belangrelder Einkäufe 
in allen sprocentigen für inlänbifhe und englifhe Rechnung, et 
mas feiter. Im fpanifhen, wie in ben übrigen fremben Effec 
ten, alng wenig um. 

* Meapel, 3 Aug. Börfe. Unfere Wechſelcurſe find tbeil: 
welſe wegen Mangel an Geld gewihen. Parts 23. 50.5 Mar: 
feille 23. 205 London 600. 5proc. Mente 101°, ; bie neneften 
Nahribten ans ber Provinz benehmen alle Hoffnung zum einer 
Delernte. — Del D. 24°, gegen baar und D. 25", —— im 
Januar. Man tft jet mit ber Einfammlung der Seidenpuppen 
befchäftigt; ber Ertrag Ift gering, aber gut von Qualität, und 
defhalb bezahlt man bobe Preife. Setdenverkäufe battem no 
feine ftatt, weil die Beſitzer zu hohe Preife wie D. a. pr. Pfaud 
für gute Waare verlangen, was Niemand bezahlen wi. 

Frankfurt a. M., 11 Aug. 5proc. Wet, 104%, Papier; 
sproc. 76%; Selb; Bankactlen 1638; Frankfurter Eiienbahnact. 
Aglo 58',5 Integr. 52'445 fpan. act. 17%. 

* Hamburg, 8 Ang. Der Mrtikel über ben Staber:Zoll 
In Ihrem Blatte vom 1 d., welcher gleichzeitig mit einem in 
dem Londoner Dbferver über denſelben Gegenſtand bier an, und 
die beide in biefige Zeitungen aufgenommen wurben, bat viel 
Gefpräh veranlaft. Hier, wo ein fo freies Zolfpftem eriftirt, 
daß alle einfommsenden und ausgehenden Waaren auf Treue und 
Blauben declarirt werben, wo Tranfitogäter ganz frei find, und 
diejenigen wenigen Artikel, welde zur Eonfumtion verzollt wer: 
den müffen, bie Meine Abgabe von VProc., wenn fie eingeben, 
und '/ Vroc. bei ber Ausfuhr zu zahlen haben, findet man ben 
Staber:30l fehr brüdend, um fo mehr, da bie * dle 
ihn erhedt, durchaus nichts dafür leiſtet, und ſich eine Controle 
über unfer Eigenthum anmaßt, welche ſchaͤrfer iſt, als bie, welche 
unſere eigene ausübt. Dänemark könnte mit demſelben Rechte 
einen Soll auf bem rechten Ufer der Eibe anlegen, ald Hanno: 
nover Ihn auf dem linken hat, und fein Recht mit einer größern 
Marine unterftägen. @in anderer lebelftand bei dem in Rede 
ftehenden Zoll ift der unbeftimmte mwillfürlihe Tarif. Die: 
felbe Waare bezahlt, je nachdem fie pr. Eolli, pr. Maaß ober 
ad Valorem angegeben wird, von 2 bis 50 Proc. Bei Gütern 
von England bieder beträgt der Staber:Zoll gewöhnlich mebrals 
die Fracht, unb ba biefe faft nie in biefigen Schiffen kommen 
— hingegen fommen 6 — 700 englifhe Schiffe jaͤhrllch an — 
fo bat bie elung umferer Blagge durchaus feinen Einfluß 
darauf, und iſt baber ein reiner Verluft für und, Mur bie 
Shifmätler gewinnen dabei, indem das königl. haundverſche 
Eibzul:Eomptoir die Steuer durch fie eintaffiren laßt und bie 
Unbeſtimmthelt im Tarife mande Sufänigkeit erlaubt. Auch 
Hamburger Schiffe, die nicht über den Texel hinaus waren, 
möäffen den Stader⸗Zoll bezahlen, daher die Bagage ber Meifen- 
den, bie von den Babinfeln der Nordſee tommen, folden zu 
entrihten haben, fie mögen Hamburger Bürger ſeyn oder nicht, 
und das nennt man freie Flupfifffabrt!!! Im Handel iſt es 
fehr ſtill, Eolontalmaaren find im Fallen, jedoch geht in Kaffee 
viel um. Zufuhren von allen Weltgegenden ſehr bedeutend. 
Wolle, Getreide und andere deutſche Vroducte flau, viele Schiffe 
find nah Nenfundland mit Lebensmitteln gefegelt. _ konde et- 
maß begehrt, aber keine Verkaͤufer Disconto erbält fi auf 2%, 
Geld und Briefe. Bon auswärtigen Waluten kit Kondon geſucht 
auch Frankfurt gut zu laſſen. 

> Aus Tyrol. Im wenigen Gegenden Deuticlands bat 
wobl In ber jüngften Seit bie Inbuftrle fo merkwärbige Fort: 
(aritte gemacht wie in Worarlberg.., Wor 12 Jahren beitand 
Ihre ganze Mact dafelbft aus etwas Handweberel, 2 bis 3 alten 
ſeht mittelmäßigen Spinnerefen und einigen einen Färberelen, 


} 


— Gegenwärtig befinden ſich niät wenlger ad —8 I 
dein, mehrere hundert Powerloomd, 4 
verſchledene trefflihe Druderelen, * 
und Upretur⸗ und eine medanifce Paplerfahnl In 
und ein eben fo es Sontiugent it im 
und wird bis längftens im einem Yasr Ind Lehen tim, - 
Die ſaͤmmtlichen Einrichtungen und Mafbinerien biejer &r 
biifements find mad dem meueften umb beiten Enkeme, 
* —— —— Fr Fra 
en, unternehmenbften Fabritbefiger ®clart, 
nehi, Lang umd Schindie, Herburg und Momberg, weide ik 
ihre Gewerbe mit außerordentliher ur und Seidl | 
keit betreiben; ber erite Mang gebührt aber odae meine ie 
HH. Efcher und Keumebp, melde im Jahr 1897 Me mies 
nerei mad mewerm Syſteme in Melbfird erbauten, ab Mh 
nicht nur ber Provinz, fondern fogar der ganyen Manndi ke | 
Impuls‘ zur) böbern Induitrielen Thatlalelt 
Mutter-@tabliffement it jeßt noch das größte — 
in Vorarlberg, feine Vefiher find aber eben befadftigt ie 
zweites, noa bedeutenderes beipufügen, meiden Bund In dr 
und Einrichtung gen merkwürdig ſeya wird, und al 
Erfindungen im Gebiete ber „ Beberel *8 
von Waflerkraft im fic vereinigen wird. Dieſts hıra 
likeit, Unternehmungsgeift und Sackunde glei en 
Hans iſt identifc mit demienigen von Eier, * 1. du 
in Zarich, aus deſſen berühmten Werkitätten fett Pe 
BVerbefferungen Englands und bes Eontinentd in 
Webmafcinen, Waller: und Triebmert, Dampffeide x. 
eben, und bem befonders Neapel einen Zell If 
es verdankt. Gr bat es ſich jeht zur Mufaade 0 
firie auch ins Innere bed Tytol zu N —33 
em armen Lande eine unf *834 
ar erfannt umd von dem aufgeflärten 35 
unterftüßt wird. Die HH. Eder und ir Yat 
fem med eine Gefefaft gehlibet, weist NL > 
ferkraft vom mehr als 400 Pferden Air Ir 
eine große meqaulſche ——— * 
Baummwol : und Fladeipiunereiea —5* 
unthelt, welchen biefe re 
Beamten und Eigenthimern (en 
mein fi der Gewerdgeit auh af 
verbreitet, und läßt fir Die Zul 
En 
Fun a 
viele —— Kräfte unnuh 
wandt wer 
Wien, 10 Aug. Bandactien 
unverändert, nur Mall. Eli 
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* Semilaffo in Aegypten. 

IV. Die Seemadt Mebemed HE. 
Wenn man bad Urfenal Wlerandriens betritt, und eine Mn: 
“alt Folofalen Umfangs mit folid und ſchoͤn aufgeführten Ge: 
‚Anden In fait umabfehbarer Ausdehnung erbiikt, eine Anſtalt, 
ie mehreren. aͤhnlichen Curopa's in nichts nachſteht, ja fie in 
nanchen Dingen no übertrifft — wenn man bie großen Schiffe 
‚ort im Bau begriffen, und unermeßlihe Magazine mit Allem 
‚ngefült vorfindet, um noch vlel mehr berfeiben auf der Stelle 
‚olftändig equipirem zu Lönnen — und Einem dann gefagt wird, 
aß auf biefer felben Stelle vor acht Jahren noch das Meer 
eine Wogen rollte, und bie ganze predtvolle Flotte, Die jetzt 
von Hafen füllt, aus eben dleſem Arfenal erſt hervorging, fo 
lauht man wirklich zu träumen. Bedenit man aber dann noch, 
ah biefe Wunder ber Thätlgkelt und Sagacität in einem Lande 
ver vollenberften Barbarei, in dem Faum ein einziges der dazu 
etforderlichen Mittel, Arme und Hände ausgenommen, damals 
ioch vorbanden waren, durch dem unerfcütterlihen Willen 
ines @ingigen gefchaffen worden find, fo muß fi bad Staunen 
des Beſchauers verboppeln umd er verfucht werden, den Aus— 
prud des Evangeliums wörtlich zu nehmen, daß der Slaube Im 
Stande ſey Berge zu verfeßen. Hat irgend ein europdifcher 
Souveraͤn Aehnliches in gleicher Zeit bewerkſtelligt? Mir iſt es 
ticht bekannt — ja ohne dem Augenſcheln würde ih eine folde 
Internebmung bier gang unausfaͤhrbar gehalten haben. Deffen 
ngeadtet aber raftet Mehemed All's kühner Geiſt noch nicht, 
nd man iſt eben mit einem fait gleichen Riefenwert beſchaͤftigt, 
amlich dem Meer und einem an 100 Fuß tiefen Schlammboben 
In bellebig trocken zu legendes Baffin für die ganze Flotte ab- 
ngewinnen. Die ungeheueren Käften, die man zu bem Bebuf 
er Derfenkung auf den Chautlers conftruirt, und deren fon 
ele eingefenkt find, erreidhen zlemllch bie Größe der Linien: 
ziffe. Mai zweifelt fait algemeln an der Möglichkeit des @e- 
agend, nur Mehemed WIE zweifelt nicht, denn er keunt, wie- 


den müffen, bevor fie das Local verlaffen dürfen, Dleß bat den 
Bortheil, daß nie Inftrumente verlegt ober verloren werben 
können, und eine Entwendung auf ber Stelle ſichtbat wird. 
Diefe, wie fo viele andere zwedmäßige Einrichtungen, dankt das 
Arſenal der nie raſtenden Fuͤrſorge bes Generals Veſſon, der den 
geulalen Gründer besfelben, den für Aegypten unfterblichen 
Eherifp, würdig remplacht. In ben Magazinen erblidt man, 
bie felnern nautiſchen und mathematiſchen Inftrumente aus: 
genommen, wur noch wenig europälfhe Producte. Waffen, Ya: 
pier, Kleidung, Lelnwand, Leberwerk, Tuch (das lestere zum 
Thell aus Baummole), Alles iſt ſchon von aͤghptiſchet Fabrica⸗ 
tion. Drei Linlenſchlffe befanden ſich Im blefem Augenbllck Im 
Bau, unter Ehantiers, die das Klima bier erlaubt unbedeckt au 
laffen. In den and großen Quadern beftehenben Untermauern 
berfelden waren mehrere antite Granitfänlen und aͤgpptlſche 
Eiguren nicht ohne Geſchmack angebracht, doch dieß kit unweſent⸗ 
Id ; aber was burdgängig erfreut, iſt Die Gediegenheit, die hohe 
Ordnung, bie ausgezeichnete Relnlichtelt, welche das Ganze 
Karafterifiren, und dem Fremden, mo er nur bintritt, eine 
wahrhaft wohlthuende Wefrledigung gewähren. Wis ih mein 
Haus früh verlieh, regnete es, aber als könne man bier über 
Alles nah Wunſch gebieten, Härte ſich auch das Wetter augen: 
bllctlich auf, ſobald ich in des Admlrals, Muſtapha Paſcha, und 
bed Generals Beſſon Geſellſchaft, am Thor des Arſenals meine 
Beſichtlgungstour begann, die mehrere Stunden andauerte. Um 
nicht au ermübden, begnuͤge Id mic einige Noten hier folgen zu 
laffen, für deren Richtigkelt ih einftehen kann. 
@ffective Seemacht Heapptens Im Jahr 1857. 
ginlenfälffe 
30 Pfünber, Sdiffdmannfdaft. 
Ute. 0. 308 Kanone. 2 2 2. 1200 
Maferr . . x. . 109 Kanonen unb Goronaben. 1200 
Mohallet. el Kubra 100 Kanonen und Eoronaden. 4150 
Stander . . . . 100 Eoronadbem. . 2... 4150 


































apoleon, das Wort „unmoͤglich“ nit. Einer der fremden Manfurab - 0  — 12222. 1150 
nfuln fagte ihm abrathend: „Eure Hohelt werfen Ihr Geld Sub 2:2: 300 une 14150 
6 Meer.’ „Allah Kherim“ erwieberte der Vicekönig launlg, Blm 22: 6 — 22.220... 1000 
eit vielen Jahren thue ih ja nichts Anderes.“ Es kann BE en 850 
‚ine Abſſcht nicht ſeyn, das Arſenal im Detall zu beſchrelben, Eregatsten 

dergleichen Etabliſſements bintänglich bekannt find, und fi a4 pfünder, Schlffsmannſchaft. 


erall mehr oder weniger gleichen muͤſſen. Ich hebe nur @int- 


$ hervor, was mir als eigenthuͤmlicher auffel. Dahin gehört Uvadalla . » » . 64 Kanonen u. Eoronaben. 600 


vortrefflich eingerlchtete Seilerwerkftatt, welche der von Tou⸗ en : ki . ! = 2 = 
' an Bröße gleicht, und fie an Zweckmaͤßigkeit felbit noch über: Mufta Diehad 2 = Br: er 
ft. Ich ſah auch bier zum erſtenmale die ingenfofe, von Diele Diüehad . 6 I — 
em Franzoſen erfundene Maſchine zur Drehung der Taue in Kaffır Shit . . so = = 8 
Mfamtelt, und die gelieferte Arbelt ſchlen mir der beſten — — F 


liſchen voͤllig gleih zu fommen. Un Ordnung und ſerupulo⸗ 
Reinllchkelt, ſowohl in den Magazinen als in den Arbelts— 
a, fteben die frangöfifhen Wrfenale becidirt bem biefigen 
b. Eine vortrefflige Einrichtung It die, daß nach Feierabend 


Eorpvetten, 
sopfünder. Schifämannfdaft. 
Kante . 2... 24 ECaromaben. . 2 2 2. 200 


über Tag gebrandten Iuftrumente an ben Winden und Diden al Baba. WM 2— . 2.2004 190 
lern In verfsiebenen zierlichen Figuren, wie ed zum Schmud Belengbi Dichehab 22 — 41596 . 196 
Waffenfäte uͤblich iſt, von den Arbeitern aufgehangen wer: . Dſchehad Herr ;, 2 — 18Pfd. 19890 
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16Pfünder. Equlvage · 
Schallka168 Eoronadem; - . P 120 
Wafhinten . .. 83 — .. . +. . 400 
Semendl Dſchehad ißsgs 4600 
Bei Dia . . IE — 14. » 408 
Sheindrt . . .» 16 001% 9 
Kenia ..:..: 10 —- eo re 
Schabal Dfikehad . 14 — 4.2.52 98 
E&uttr 2... 1410 — IP... 00 

Dampfſchiffe. 

The Nie... . 4 CEoronaden. 50fb..4150 


3 Kanonen & la Palrhans. 450 


Total 1428 Geſchuͤße. Mannfhaft 14,610 
Auß erdem bewaffnete Transports, deren @auipage 1080 


rfenal: Zimmerleute, Kalfaterer, Tiſcaler u. . . 4500 


Groß Kotal . 20,190 


MB. Das Verfonal bes Arfenals iſt als milltaͤrlſche Oubtlers 
organifirt, und verfteht im Nothfall feinen Schuß zu than, 


Sälffe, die ſich nod auf benChantiers befinden, 


Lintenſchiffe. Nro. 9. 100 Kanonen u. Coronaden 30pfb. 
: sopf. 
30Pfb, 
— Nro. 12. Don dieſem find zwar alle CThelle 
fertig, aber es befindet ſich zur Zuſammen⸗ 


— Sere. 10, B8 — — — 
_ Neo, 141. 100 — — — 


ſetzung noch nicht auf ben Chantlters. 
Drei Fregatten erſten Ranges find eben fo weit geblieben, 
lede zu 64 Coronaden 30Pfünber, 
(Geſchiuß forgt.) 


Brafililien 


" Rio be Janeiro, 18 April. Mon politifcen Meufgkel: 
iſt es bei und gegenwärtig ziemti ſtill. Der im Allgemeinen 
mentg beliebte Regent fährt fort, das gegenwärtige Mlulſterlum 
beizubehalten, obgleich. bie Draane der Öffentlichen Meinung ſich 
feit geraumer Zeit angelegentiih bemühen, deſſen Unfähigkeit 
In Leltung ber Gtaatsangelegenbeiten mit dem Wahlſpruch: 
mutandum est ministerium, an den Tag zu legen, und 
de ſich täglih mehr verwidelnde Lage Brafiliens rechtfertigt al: 
lerbings diefen Wunfd, wenn nur der große Mangel an tüdtigen 
Männern nicht fo fühlbar, und man nicht fo oft fhon getaͤuſcht wor: 
den wäre, wenn man gehofft hatte: andere Miniiter, beſſere Zeiten. 
— Bon unferer Lage kann ich Ihnen feine getreuere Schliderung 
entwerfen, als wenn ih Ihnen eine Stelle aus ber bei Gele— 
genbeit neuer Deputirtenwahlen in Pernamburo von einem der 
wirbigften Männer Braſillens, dem Seiſtlichen Barreto, daſelbſt 
gehaltenen mwahrbaften Mufterprebigt überfehe. Er fagt unter 
Anderm: ..... „bie Stimme der Meligion vereinigt ſich mit 
ber Brafiliens, dieſes unfers Waterlandes, deſſen Kraft in Fac⸗ 
tlonen gerfplittert und durch Zwletracht gebrochen iſt; das von 
Abentrurern getheilt, durch bie Liſtlaſten unterjocht, ber Jano⸗ 
tanz einiger Wenlgen, der Habaler Vieler, ber Boswilligkeit In 
säbliger und der @lelcgültiafelt Hier preidgegeben iſt; welches 
feine Söhne im Namen ber Freiheit hingeſchlachtet febt, ohne 








daß fie ſich je bed Genuſſes ber Frelhelt erfreuer; weldrderhiig 
von dem Seſautzesdonner ber Anarchle von elame Eid 
Meias bis zum andern; welches fih aus Strömen Bid ıı 
gerettet hat, um In einen unabfehbaren Ab rund von Kadılenjat 
sen, welches Undanfhare und Werräther am feinem Mai ie 
welches bei fo vielen @lementen ber Wohlfahrt — Dani I fin 
gefpinnften und eltlen Werfpredumgen fiberhafter und pie 
feherijager Polititer! — mur Reime des Werberbend entaltıt- 


faft ſterbendes Haupt erhebt, und ſeinen WIkt way almkda 
wendet, um MVerbefferungen zu finden, niats entbedt, al am 
Auflagen und Zeitungen; gu deſſen Bürgleramg ia Wand 
als Ehrgelzige und Habſuͤctige berbeidringen; dem mu te 
feiner Reithämer Papier bietet und fügt, ed fe dh" 
welches unter ber Laſt eines Heeres von Beamten, mb 
riotsiteien, Proceforbuungen, Neatsbeſaelden, Dessen # 
fegen und Zufabarriteln fewfzt, weberSiherbelt nnd Bat 
feit findet oder für die Zukunft zu finden beffen Kamm — Nik 


Vatetlandes endllch, wo ſich die fadnfen Hoffnungen ia mt | 


Täuftungen verwandeln, wo Worte die Hanklangen erkt 
wo fi Zerſtoͤrung den Namen Meforn armeft ud ment 
Verderdtheit ſich mit dem Sqein der Miiim WÄR 
Seit meinem Letzten haben bie Rebellen von re 
Maske abgemworfen, und madbem fie die einit fo gl = 
vinz dem Munde des MWerberbens nahe ge 
unabhängigen Mepubiif erflärt und dem Ihrer 2 — 
Bento Soncalots zum Präfdenten, ben Mairt bangen _ 
der eines unferer Minifter) zum peifhent vn 
Staates ernannt. Mittlerweile wurde der — ——— 
Seneret der Pegalität, daperdaikt Kurt — — — 
engllſchen Seeofficlers in hraſſſcen ar * ie mm 
fetd auf der Infel Fanfa wringt und —* u 
ben, worauf er mit mehreren andern af nd, De *— 
gefangen dieher geſchlet, feine Mannt de 
und Wollbringer fo vieler Gräuel, vet ehe dd fr a 
fhaubert — etwa fur bie Pfanne gebaut 
dentlliches Gericht aufbewahrt? m —5 —** warten! 
entiaffen, theils dem Truppen der 2 RTL, 
Die gang natärlige Folge vr ! uud fa me zum 
ften gänftigen Gelegenheit daven — 
unter den Fahnen einiger Elenden — fe ja matt it 
Spiel wieder von vorn * ae ih, ad Me 
firen haben, da — - be * 
en, deren ganze un Monatrs 
* tonnte, trotz dem, daß man Ind p dahin Ralf pi 


em im 
benachbarten Provinzen Soldaten — fie fd neuuen 4 


ten, 
Mepubllcaner oder bie Fre ah 
Zuflucht zu einem andern Mittel gen AN —* 
Schwarzen für frei erflärten uud an vergeht 
einigen hundert vermorfenen 





I) 

— — — in grofiien - 
ine 

*) Dieſe Stefie dat darauf —* mie ein Oi Pr * * 


ü nen 
einer berühmten Goldm de * 
feden betommt. I * en * 
ea — g00,000 Reis — 
— — — unfbrmlicht unbrouem 


dleſes armen Vaterlandes, das, wenn es fehn wand ul | 


„er ———— 7 —E.FA MA. — — 


ein, tete ruht mad Hank 
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vb Im Seringftien um tie Algen des gefaͤhrllden B-tfoteld In 
tsnem kande zu kümmern, wo man fleben Farbige auf @inen 
tdelßen zählt! 

Mr Fraukreich. 


2 Yaris, 5 Aua. Die Reglerung vertuſcht bier fo viel 
16 moͤnllch Die jacoblnffhen Bewegungen mater der Jugend und 
"em gemeinen Manne (indem bie Eluts unter mehreren $or- 
nen, ber Grfelfhaft der Famllle und andern Namen noch im: 
"ner fortbeftehen), und fie Hat Rest daran, Einerfeits wid fir den 
“dostrindre den Trlumph nit gönnen, andrerfeits win fie dem 
Auslande nit bie Inneren Verwirrungen offenbaren, und fährt 
ut damit; denn feltdem bie Ohren des Pubdlicums nicht mehr 
nit dieſen Machinatlonen betäutt werden, geben Handel und 
Bandel ihren gerubigen Gang fort, und was bier zu Lande nicht 
Ye Öffentliche Aufmerkſamktit ſtark beſchaͤftlgen kann, geräth all- 
maͤhlich ganz im Verfall. So läßt ſich Frin Wortleln mehr ver: 
lauten über bie während ber Anweſenhelt des Königs im Stadt⸗ 
baufe vorgefalenen Arreftationen junger Studenten ber Rechte— 
und Medicinſchule, velche, wie es ſchelut, einen gemaltfamen 


Angriff auf das Stadthaus berathicalagt, und mir franyd- 
Miser Forfanterie ih an die Soldaten der Garnlſon gewendet 


hatten, woburd ihre Sache verrathen wurde. Die jungen Wer: 
fümwödrer figen noch Immer feſt; bie Doctrindre mözten gern 
bie Laͤrmaloce ziehen, ihr Anſchlagton bat ſchon längft im Jour⸗ 
nalde Paris erfiungen, es it aber hönft wahrſchelnllch, daß man 
bie Inſtructlon erſticen wird, wo ulcht fie fo Hein machen wie 


möglld. Es iſt geſcheldt gehandelt, wenn man dem gemeinen 
Mann umb der Jugend nicht fo viele den Mobespierre vergoͤt⸗ 


ternde, mit Meucelmord Unzucht treibende Heroen verführt, 
bamft fie als große Männer und Märtyrer angeftaunt werben ; 
denn es gibt einem llederllchen Fanatiöntus unferer Tage, wel⸗ 
Ger In ungüchtigen Scriftftellern feine Schwärmer gefunden 
und heute mit der Guillotine buhlt wie früherhin mit ber fem- 
me libre, das Ueberſchwengliche fucht, aber es, anftart im deln 
ufzuſuchen, in der Verruchtheit entbdecken wi. Da aber doch 
Ne Jugend eigentllch mehr irre geleitet und hochmüthig eitel 
it, als egolſtiſch verborben, fo Fann dleſe Geiſteskrankhelt geheilt 
verben, nur muß der arzt Semüch mit Verſtand, mit Seriemadel 
nfigten befigen, und umfre Werzte find Kleinkraͤmer, Egolften, 
n perföniihen Allotrlen befangene Seiſter. Die Legitimiften, 
ie Hr. v. Montalivet haft, welche bie Politiker verfpotten, um 
selbe Bürger und Bolt fi gar nicht mehr Fümmern, können in 
Iren leeren Hoffnungen indeß lelcht vor die Jury gezogen, mit 
olljellichen Hausvifiten beläftigt werben, indem alle ihre Be: 
rebungen, ohne Wurzel im Wolf, Handel und Wandel nicht 
dren, die Politik nicht beunrubigen, und bie geheime Hoffnung 
eilebt, fie enbitch durch Nothwenbigkeit und Bedngftiigungen zu 
"Hdhmen, und zu Wiertels:, halbem, ganzem Phllippismus oder 
ach zur vollendeten Neutralität zu bekehren. Zu gleicher Beit 
opft man einem gewiſſen Theile des Tlers-Parti und den Chefs 
't Natlonalgarde den Mund durch Pladereien gegen Die Legl⸗ 
miften, man ärgert die Doctrindrs, man lähmt den Tiers⸗ 
arti, man vereitelt die Ausſichten fremder Mbfolutiften, und 
is IR Die Bezweckung; es kommt dadurch bie Madttloſigkelt 
ner Partel zum Augenſcheln, gegen welche man ſich ohne fr: 
nd eine @dhrung der Gemuͤther folge Dinge erlauben kann. 


Deutſchland. 

*Haunover, Anfangs Auguſt. Es muß fm dem deut⸗ 
ſchen Staaten, beſonders In den conftitutionellen febr auffellen, 
baß bie Suspenfion der Berfaffungsurfunde Im Königreihe Hans 
nover felbft weniger allgemeine Wewegung bervorruft, als es 
In andern Etaaten der Fall zu ſeyn fhelnt. Daß dieß bei ef- 
ner neuen Zufammenberufung der Stände allerdings eintreten, 
und mit großem Aufſehen eintreten wird, iſt nicht zu beamel- 
fein, jedoch {ft für jest — fo viel befannt geworben — noch 
keine Petition oder Worftelung, weder von Städten noch fone 
fligen Gorporationen eingegangen, welche bie Auftecht haltung 
bes blsherlgen Staatsgrundgeſetzes zum Gegenſtande gehabt 
bätte. Die Gründe für dieſe Inbiffereng duͤrften ſich auf fol- 
gende zurüdführen laffen: zuerſt gewiß die unrihtige Stellung 
und das mit Recht fo hart getadelte Benehmen der allgemel⸗ 
nen Ständeverfammlung, wodurch ſehr begrelſllch der @ifer und 
jede Thellnahme an conftitutionellen Formen erſchlaffen und ers 
fiiten mußte. Hleruͤber iſt bereits hinlaͤnglich und ohne Heber- 
treibung verhandelt; auch bat feiner der angegriffenen Herren 
bis jeßt eine Entgeguung oder Verihtigung abgegeben, welches 
war fehr wohl für einzelne Fälle, niemals aber für das Ganze 
möglih feyn möchte, — Smweltens bie provinclelle Verſchle— 
denhelt der Intereifen, welche fchwerlich in irgend einem Lande 
von dhnliher Größe fo aufgebildet und fo ruͤckſichtslos ſich gel- 
tend zu machen ſucht, wie eben Im Königreihe Hannover. Die 
geographifhen Beziehungen führen dieſe zunaͤchſt herbei, und 
biefe Abweichungen find natürlich mothwendig; der Anwohner 
des Harzes bat in der That ganz andere Gefihtepunfte zu ver: 
folgen und zu benugen als der Dfifriefe oder der Bewohner der 
Bıemifhen Marfhen. Aber außerdem iſt bie Zufammenfehung 
bed Landes aus fo vielfachen Provinzen, Heinen Herzogthämern 
und Sraffhaften, welche zu ben verfhlebenften Selten bem wel 
fiſchen Haufe zufielen ober wieder vereinigt wurben, und denen 


man mehr ober meniger Ihre heterogenen Elgenthuͤmlichteiten 


bes Rechts und ber Verwaltung gelaffen bat, nicht geeignet, 
allgemeine und ftarfe Begriffe über vaterländifgen Gemein: 
finn zu einem beftimmten Siele zu befördern. Am meiſten 
zeichnet ſich bierin wohl DOftfriedland aus, mo die ganze Wendl- 
kerung ſtets nur ruͤcwaͤrts in die Vergangenheit blickt, und mit 
blindem Eifer wähnt, daß unter preußlfcher Hobelt alle jene 
goldenen Tage vor der Dievolution umverkärzt wieder gekehrt 
ſeyn müßten. Und da mun ber DOftfriefe (welcher immer noch 
von Deutfäland und Hannover wie vom Auslande fpricht), durch 
das Staatsgrundgeſetz fih In fehten alten frleſiſchen Freipeiten 
geſchmaͤlert ſah, fo iſt die eingetretene Suspenfion besfelben 
mehr eine freubige als eine bedenklihe Begebenheit für Ihn, 
well er ftets noch hofft, daß num doch Wusficht für bie Ruͤckehr ber 
ehemaligen Lage gegeben fey. Die Worte des Föniglihen Pa- 
tents über patrlarhalifche angeerbte Verfaſſungsverhaͤltniſſe 
u. f. w. haben biefen füßen Glauben um fo mehr gemährt, und 
vieleicht waren jene Undentungen des Manifeltes die einzigen 
richtig berechneten, um einen gemeinfamen morallſchen Wider: 
fand zu unterbräden. Im Helnern Maafe treten folde 
Ideen im vielen Köpfen auf, und namentlich denken z. ®. ältere 
Beamte fhom mit wahrer Freude daran, die koͤniglichen Domdnen 
wieber zu dem Gnabenpachten ber alten guten Beit anzunehmen, 
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wo man eben fo viele Hunderte ald Pacht bezahlte, wie jetzt der 
Delonom Tanfende dafür gibt,- wo das ganze Land wie von 
einem freundlichen, wohlmollenden Gutsherrn dehetrſcht wurde, 
und In großem Wohlftande lebte, der In ſolchem Maafe nie wie: 
derfehren Fann, well bie Landesfchulden und ein unabwelellcher 
Aufſchwung der Zeit und der Thaͤtigkelten ganz neue Mittel 
und Kräfte fordert. Ferner haben mehrere der lauteſten und 
alzelt fertigen Redner ber Ständeverfammlurg biefe provinctel: 
len Spaltungen cultivirt, indem fie keine Scheu trugen, offen 
zu erflären, daß fie hauptſaͤchlich nur die einzelnen Antereffen 
ihrer Corporation, ihres Banernitandes, {brer Marſchen 
u. f. w. zu wahren gebächten, und das große Ganze nur fo ge: 
legentlih mit Ihrem Scarfblide zu beleudten hätten. Bel 
Belegenheit der Eifenbahufrage zeigte ſich diefe kraſſe Einfeitig- 
Pelt In Ihrem drgften Blanze. — Drittens, bat das Staats: 
grundgefeh weder Zeit noch Gelegenheit gehabt, feinen Werth 
für. die Erhaltung des dffentlihen Rechts zu bewähren, und da- 
ber entfteht bie oft gebörte nalve Frage: Was bat denn bie 
Verfaſſung bis jept gebolfen? Sewlß noch wenig VPoſitlves; 
aber doch mandes Negative, Indem ihr Werth eben fo fehr im 
Verhuͤten wie Im Verbeſſern beſtehen ſollte. — Endlich vier- 
tens, hat das Benehmen einzelner Behörden viel dazu befgetra- 
gen, bie Anhänglichlelt an das Staatsgrundgefen ju untergraben. 
Zufolge der bureaufratifhen Richtung vieler Staatädlener diefer 
Art, war Ihnen eine beftimmt geregelte Verfaſſung und die 
Einwirkung oder Eontrole der Stände doch fehr odibs, und e# 
wurde nulchts unterlaffen, um gelegentlich über beide ſich fuftig 
zu maden; mwenigftens war eine offene und ehrllche Auhaͤuglich⸗ 
felt an die Verfaſſung doc feltener zu bemerken, als man glan- 
ben follte. Jetzt nun frelllch fprechen dieſe HH. Miniiterle- 
len meiftentheils ganz anders, weil fie fürdten, es Fänne ein 
im Land anwefender energifher Herrfcher ihmen und ihren Un- 
ſpruͤchen auf fehr unangenehme Welfe in den Meg treten, und 
es find befonders die bürgerlichen Wrkftofraten, bie ploͤtz⸗ 


ih ihre Erwartungen und Bahnen in einer bedenklichen Ser: 
rüttung erbliden, melde doch fo fhön geordnet waren. — us 
all- m dleſen Umftänden zufammen und vorgäglic dur den @in- 
fluß der Beamten iſt die Wufregung wegen ber factiſch einge: 
tretenen Suspenfion des Staatdgrundgefehes für jeht weit ger 
tinger, als man es im Auslande viedeiht glaubt. Alle Nab- 
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Geilbletungs = Edict durch gegenwärtige® Blatt betaunt zu machen: 





rihten Äher Unrubden, fo wie mamde ber Meinen achein kr 
man In oͤffeatlichen Blättern gelefen bat, find burdend kdis, 
wie 3. B. die Verwunderung des Mönias, das ihm kei ke 
Vorſt⸗ Uung bes Officlercorps der Garden nur adelige Kıma 
genannt wären, Diefe Seſchlchte it an fi unmilid, wii 
ben beiden Barbebatalilonen fig gar fein abeliger Eompapnirst 
vorfindet, denn ber elme, welder ein vom nor feinem Ran 
führt, iſt deſſen ungeachtet nicht eigentlih von ühel Li 
fiebt hieraus, mie wenig folde orbindre Gefcmähe gerri 
—* da u 8 —— iu ihtet ur“ 
reiht. — In ber Hannover'fden ng vom 5 d. N. 

Ste eine beruhigende der — Yaterpneichr 
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des königlichen Vatentes vom 5 Jul. gelefen haben. Die Bee | 


tung, das Staatsgrundgefek fen nicht fuspendirt, mlderisg k 
— einfach dur die Bemerkung, daß ohne einen feld I 
das Patent, weldes eine einfeitige Prüfung verheljt, Haſen 
gar nicht erlaffen werden, ein Megierungsantritt, au h 
grundgeſetzlich vorgefchriebenen Garantien, gar nit 2 
ben konnte. Wenn das vlellelcht noch fine — 
Grundgefebes it, fo it es wohl jedenſals eine € - 
besfelben, und zwar eine folde, melde alle andern 
ſich f&lleßen könnte, obgleld für jeht mod mit be *3 
it. Die ganze Frage aber mie einen Mediskteit um 
und Dein behandeln, ift zw verfehlt, um einer *8 
werth zu ſeyn. Wenn inienens Artikel ferner gefast * 
bie Verfaſſung von 1819 durch das —ã me 
nicht im allen Punkten eiujkimmig zwiſchen Köalg Ir J 
abgeändert fev, und daher audh lehtered alcht unlır 54 
der Wiener Schlußacte begriffen fern Kune, m Fr 
einfeitig abzuändern ſtehe, fo lit bie —— 3 
die man ſich wundern muß. Sollte dena jener . 
wien, daß die Punkte, über melde Mein 
ftattfanden, am ſich fehr unbedeutend ** fe wegen We 
vom 17 BDechr. 1853 die Gtände eine Be Wilßeim IV e© 
Verleibung des Gtaatsgrundgefehet a * 
Iteßen,, und daß damit jene anga— 
faffung,“ welche der $. 56 der Me Nee eined großen eut- 
vollem Maafe hergeitellt mar? ederfehung ber Men Me 
fen Hofes die Berariafung BE "une, mich mar In Bits 
kannten Prüfungscommirfion — —— 
geitelt, mit aber aus, Mi En abe, Hrn. ik mb 
Bon dem Director der Zuflitunile N Fan atrnd 
er jest mit Bearbeitung eine 1 mäblen, 
ift, weiß bie dffentlige Stimme —58— —8 
phällfher Staatsraih mit Hra. An uusgeeidnet Reatk: 
Beziehungen geftanden babe, dab — 
gelchrier und Wublicht fen, abet de Gage Melt 
umabbängig von Charakter, wie eine — 
recultlit/ audltheue⸗ 


dengtadt Wien 
und Reli n N d in 4 






iet belanat gemak 
Ton dem Magtitrate der f. f. Haupt: und Mefidenzitadt Wien mirb durch gegenmärtaeh EA hen Sir. 395 Le 


b dt Wie 
die öffentliche Felldietung des In die Franz Magel’fhe Goncursmaffe achörigen, In der Vorſta hrennerel, I 
auf 34,600 fi. ——— —R Baufeh- auf welchem dermal die Blerbranerei uud Branntweit 
perfönlihem Befugniß betrieben wird, und des zu diefem Geſchäfte gebörigen auf 4071 N. 


instructus gemilligt, umd für dem erften Termin 


und für dem zweiten 


eo 
4 fr. Comm: Mit: zeſcadiunr * 


der 25 September 1837, 
1 
der 22 Detober d. Den am #4 Uhr auf Dem — 18* 


m zeit 


befiimmt worden. Die Kaufsluftigen baben an den beitimmten Tagen rg hei dem re gpcaten Fi 


Stode zu erſchelnen, und können vorläufig von den auf der Realität haftenden * 
Feildletungs⸗ Bedingniffen bei dem Civll = Fufkiz »Erpedite und dem Maflenvertre De 
Dr. Kaffa, wohnhaft in der Stadt am Koplmarkte Nr. 1116 im dritten Stode, Einſich 


von den 


Wien, den 28 Inline 1837 


In Abwefenheit des Hra. k. k. Raths und Vice buͤtgermeiſters 
v. Portenſchlag. 


Diefem Anſianen wird hiermit entſprochen. 
Augsburg, den 10 Auguſt 1837. 


Königl. bayır. Areis- und Stadtgericht. 


Hof: und 
bmen- 


Wei relbaum / Secttlit 


dider. 


v. Silberhorn, Diretor. 
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— Handeld: umd Börfennasriaten. — 
bob Kung Bad a ir 


naar, 


Südamerita. 





ıks 
ee Kpamee 


er mw Repudlit ermutbigte; 


— 
van Summen Geldes geftattete; 


lung anderer Provinzen 


unferjeläöneten Wertrag gegründet ft; daß er Yeru mit unum: 
föränfter, nur von Berfsmmlungen fanctionirter Gewalt be: 
berrfät, Die hlezu keine Ermädtigung batten ; daß Die Eanton- 
alrung feiner Truppen an der nörbiihen Graͤnze des argentint- 
ſchen Bundetſtaats und ter revolutiondre Feldzug gegen Ebilt 
and den peruenlſchen Häfen das Beſtehen eines politifden 
Planes beweist, Die unabbängigen, an Yeru und Bollola grän: 
‘ senden Staaten der Macht und den Intereſſen des Uſurpators 
du unterwerfen. Im Betracht aller dieſer und verſchledener an: 
‚7 Deter Veſchwerden iſt gegen Saatactug förmlis Krieg erflärt, 





ya ar a und foll fein Frieden mit ihm geſchloſſen werben, bis er das 
Verlet ber Republik Peru räumt und ber argentinifde Staat ge- 
al” Hm feine ehrgeizigem Mhfihten gefitert If. 


" BYortugarl, 

M Deeifſabon, 26 Jul. Das Gerücht iſt In Umlauf, daß 
J (m Elvas die Carta wirklich proclamirt wurde; da aber nicht 
ale Truppen der Aeclamation anhingen, fo nahmen Die Mebel- 
, Tem das Fort da Staça in Befls und jogen fi dahln zur. 
Baron Bomfim, der mit Truppen von hler na Wiemtejo gefchtet 
worden, und Ordre erhalten hatte, von ba aus Inte ju marfairen 
umd Eeſtello Branco anzugreffen, fol dieſe Ordre aber nicht befolgt 
b aben und reits marfhlrt fepn ; man hat ihn defhalb im Werdact 
a. times Verrards, und der Elub wollte ha geftern Abend abgefegt 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhẽchſten Privilegien, 
Nr. 228 


(Brief) — Spanien. (Schreiden ans Mabrib, 
mi — Nr bmg Lord Melpourne's Rädtritt.) — PFrantreis, (Brief.)- — Deutfatand, 





ans Rio-Janeiro), — 








(Times) Die@aceta Mercantil von Buemod:apred 
ven Amar Bra mumom 23 Mal enthält den Bericht bes Meintfters der eudmwärti- 
Beide Sdven Angelegendelten über das Betragen des Generals Santa- 
ver, ald Oberhaupts des verusbolloifhen Bundesſtaats gegen 
ha oe Fu Buenos » apres, und ein Manifefto ober Rrirgserfiärung witer 
i BE cibe, Der Bericht zeigt, daß Santacruz, der fogenannte Ber 


0 zur: fAäßer des peru-bollvifden Bundesſtaats, Emigranten der uni: 
an ia, mW tarifhen Facıton am der Sraͤnze Woltvia’s Unterftäßung ange- 


vr ran denn deiben lieh, umb ihre Verſchwoͤrungen gegen die argentinifhe 
baf er bad Gebiet biefer Republit ba- 
bee Bear Be FF, Dura verichte, dad er Banden bolivifher Truppen deu Eintritt 
2 in dieſelbe und Die Beraubung argentinlſcher Bürger um große 
daß er fortwährende Mubeftörun: 
sen In den Provinzen Tucuman und Salta nährte und die Rüd: 
kehr mub bie Biedereinverleitung Tarlja's mit dem argentinf: 
ſchen Etaate, das nun durch einen Infurrectiondact mit Boli⸗ 
dla vereinigt iſt, hinderte; ba er im gleiher Weife Die Zeritüde: 
besfelben Bundesſtaates beförberte; 
daß Die Wefehung Pern’s durd die bollviſche Armee auf einen 
ungefeßliben, von dem pernanifhen Genersl obne Vollmacht 
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16 Auguſt 18 


— 


(Neue Wahlen. Ber 
Preußen. — Deftreia. ( 











Depe ſchen) — Großbritannien. 
(Screiben aus Dresden.) — 


Der deutſche Voltstalender. — Semitaffo in Wegupten, — Ruffegger in 
— Brajilien. (Schreiben 


Tuͤrtei. 








wiſſen, jrto$ iſt bief-s bis zur naͤchſten Nachtlicht aufgeſche 
(Nah enzlifhen Blättern hätte der Gouverneur von Elvas 
term 20 nach Liffabon berichtet, daß in biefer Feftung ? 
Inſurrectlonsverſuch ftatt gefimbden hate.) 

Man fbreibt uns, fagt das M. Chronticle, aud 2i 
bon vom 78 Jul., daß die Bewegung au Gunſten ber Che 
melt entfernt umterbrädt zu ſeyn, mie bie Reglerung glauı 
vielmehr täglih mehr Boden gewinnt. Es iſt noͤthig, daß 
richtig gewuͤrdigt werde, denn da das deſpotiſche Verfahren 
bermallgen Minifter die gewöhniisen Eandle der Verftändig 
verſchloſſen bat, fo wird das Putllcum in Unmiffenheit gehal 
oder, was mob fallmmer iſt, hinſichtlla des Sanges der Er 
nie groͤblich getduſcht. In einem Lande wie Portugal, wo 
Verbindung wiſchen den verſchledenen Provinzen und bem | 
‚fernten Städten feineswegs erleiätert iſt, kaun es dem M 
fter, der fo kuͤhn iſt, jede Zeitung zu unterdrüden, die n 
ſtlavlſch ia feine Auſichten eingeht, wohl gelingen, das Bol 
lange zu taͤuſchen, bis es durch die Anweſenheit einer bewaf 
ten Madt ſeine erſte Auftlaͤrung erhaͤtt. Wenn bie „Jnſut 
tlon,“ wie man es nennt, fo vollſtaͤndig unterdruͤct iſt, ale u 
vorgikt, fo Können wir nicht wohl begreifen, warum man fo 
barriib an ben conftitutionswidrizen Vorſichtsmaaßregeln f 
bält, die mit dem mitra-iiberalen Anſidten derer, bie fie vor 
febrt haben, in fo auffallendem Segenſahe ſtehen. Die Cha 
Don Vedro's iſt fürwahr für folde Staatsmaͤnner nict lide 
genug, bie, auf ein „bloßes Serücht““ von einer frinblisen i 
wegung, ihre praftifhe Anerkennung ber Freiheit badurd geb 
daß fie Die Habeas » Eorpusacte aufheben, Indem fie eine 65, 
tyrannifhe Erecutivgewalt — denn im Portugal iſt nicht Dies 
nlgin die Erecutlvgewalt — mit einer eben fo tprannifhen 8: 
macht ausräften und jedes Öffentlibe Blatt unterbräden, Bis ı 
zwel erbärmiihe, laͤgenhafte, aber für ihre Vartel fehr geelgn: 
Organe. Und dieß find bie Freunde der Freidelt, bie fo vi 
Spmpathie bei der franzoͤſiſchen republicanifhen und dem M 
nen unmwiffenden Theil unferer eignen Vreffe finden, der bie ! 
mofratifhen Geflunungen Englands vertreten zu wollen fh : 
maft. Was kann wohl, unter Bezugnahme auf die Peinung 
ber franzöffhen Yreffe, irgend ein achtungswerthes Journal d 
felben darunter ſuchen, daß es die gröblien Zutftellungen bi 
fihtith des Benehmens unfers Befantten In Liſſabon ans eh 


gen unferer Blätter aufnlınmt? — Die Debats finnen die m 
gaben felbft niet glauben, welche fie verbreiten deifen — d. 


Lord Howard de Walden Theil am ben Partelfämpfen nehm 
Unfer College genleßt und verdient ludeß den Muf eines gut, 
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Taktlters — ein Angriff auf den englifehen Sefandten, kann der 
zu bienen bie Mufmerkfamteit vom dem Benchmen des Hrn. 
Bols le Eomte absulenten, was vlellelcht das befte, wo nicht 
einzige Mittel iſt es zu vertheldigen.“ — Unter mehreren un⸗ 
echetlichen Angaben ſchrelbt der Correſpondent dieſes Journals 
unterm 27 Jul.: „Caſtello Branco, die Hauptitadt von Nieder: 
Beira, iſt mod immer von den Gartiften befeßt, umb e# wer: 
ben ihnen, wie e8 ſcheint, Feine Truppen entgegengeftelt, da 
Baron Bomfim, der fie bekaͤmpfen follte, nah Evora, In ent 
rgengefeßter Riotung, gegangen it. Die Regierung bat große 
Furcht wegen Santaremd, und 500 „Provlſorlos“ von der Na: 
tlonalgarde wurden vor einigen Tagen In biefer Richtung abge— 
fhidr, Sautarem ift ohne Zweifel eine ſtarke Feſtung, allein 
bier tritt die Frage ein, wie weit man ſich auf bie im berfelten 
Mit dem Diario do So— 
verne vom 25 wurde elne Beilage aufgegeben, in welcher ge: 
meldet wird, daß der Telegreph von ®olegno in der Mäbe von 
Santarem, und auf ber Linie von Dporto, ih im Beſitz ber 
und dab die Charte auch zu Torres Novas 
sr. Dies 
Dliveira fagte In dem Cortes, daf die Zahl der empörten Krups 
ven in jenen beiden Orten ſich auf nur 128 Mann Infanterie 
und 6+ Meiter belaufe ; die erſtere Zahl war ermittelt worden, 
weil die Mannſchaft Mationen vom Commilſſaͤt begehrt hatte, 
Diefe Ungabe kann alerkings tiatig feon, da bie, aufer ber 
Dirifion in Spanien, aus ungefähr 15,000 Mann beſtehende Ur: 
mee, in Heinern Abthellungen im ganzen Lande vertbeilt wurde, 
Die in einem einzelnen Ort einguartirte Zruppe iſt mithin 
jehr Mein, und iſt der Vlatz ein offener, fo sicht fie nad Pros 
slamirung der Eharte ab, um zu ihren Freunden {n einer balt- 
Die gibt ben Organen ber Me: 
gierung Selegenheit Siege auszupofaunen, die indeß ſehr illuſo⸗ 
Sp iſt der Ruͤczug des Barons Leitla von Braga 
nach Valenca als eine ſchtnachvolle Flucht dargeſtellt worden, 
während ſich der Baron auf eine ſtarke Beftung zurüdyog. wo er 
fin durch Truppenattheilumgen aus andern Quartleren verftär- 
fen fonnte, und von mo aus er ſich nad Belleben überall bin: 
wenben fann, denn die Belagerung‘ beiteht bis jeßt nur noch 


befindlicden Truppen verlaffen kann. 


Eırtiften befinde, 
In der Nähe von Santarem proclamirt worben fey. 


dateren Etellung zu ftoßen, 


rif find, 


euf dem Papier. So folten auch die cattiſtlſchen Truppen zu 
Eftremo, der Himmel weiß wohin, geflohen ſeyn, da ſich bod 
kaum vermuthen lleß, daß fie in elnem offenen Dorfe blelben 
mwürben, wo fie lelcht abgefhnitten werden konnten. Diefe Be: 
weaung könnte vielleiht unterdrüdt werben, allein es wirb allem 
Enfsein nach Immer zweifelhaftet, ob man ſich auf die tegulä: 
ren Truppen verlaffen kaun, und bie Nationalgarde — bie zu: 
bem unter ſich ſelbſt fehr gethellter Meinung ift — bürfte die 
Beſchwerden eines Bürgerkriegs kaum aushalten, zumal wenn 
man fie weit von ihrer Helmath entfernt, und fie weiß, daß fie 
nicht gegen ihre alten Geinde, Me Miguellften, fondern gegen 
Biefelben Truppen: fechten fol, mit denen vereint fie gegen ben 
Uſurpator für die Aönigka und Die wahre Charte fimpfte, bie 
min jet als Zinkapfel zwiſchen fie wirft. Auf die Drunlcipal: 
arte, das Mrfenalbatallon und sieleiht auch auf die Pro: 
xiſotlos wäre eher su tednen, ‚allein wenn bie große Ma— 
iorität der Armeer für Me Bewegung it — und man fann gu: 
verfihtlih annehmen, baf Mefe fi zu Suuſten der Chatte aus— 
fpritt — und die Pürger getbeilt finb, oder ſich leldend verbal: 





























ten, fo faun ber Erfolg nit anders ale gegen bie Haterkinr 
des gegenwärtigen Gpftems ausfallen. Vergangene Rad 
ließen bie meliten ber noch bier befintliden teguliten Tras, 
etwa 40 Lanclers, ihre Quartiere zu Altantata mohln he fa 
gewendet, iſt nicht befannt, Die Schlldwathen rim fen 
und die Municipalgarde gab Feuet anf fie, dad haht Id nie 
gehört, daß die Lanckers einen Verluſt eriitten hätten; ine 
nicipalgardift ward verwundet und ein anderer getöhtet - ri 
es beißt, durch dem Fehlſchuß eiues Cametaden. Yaprıkai 
und Urkeiter find mit Werftärkung der Bertheibtgungklisin ke 


Kampf mit den Waffen zu befärdten haben, Me Beyer 
Lande möge num unterbrädt werden oder mlat. Dede kht 
über das ganze Band aus, Oporto mit eingefälofen, & st 


In Ruhe abgemacht werben. Die Miniter werden im ine 
froh ſeyn, von ber Dietatur ber Clus befreit gu merken, m 
ich möchte faſt hoffen daß bad Ende vom Lich die Kerken 
einer fräftizern Regierung ſeyn wirb, ohne melde bi va 
tiſden uud zerrütteten Zuſtande bes Landes aichts audorridti 
werben fann. — 28 Jul. 10 Uhr Bormittagk ea 
dleſen Morgen zuverfihtlih davon geſprochen, baf Wiruniit ſo 
für die Charte erklärt habe, und daf von Gantarım Dupridre 
an die biefige Reglerung eingelaufen fegen, durd m 
eine Verftärfung von Truppen verlange „auf Die nn 
laſſen toͤnne.“ Die Kanontere folen, wie e# beift, I - 
ganzenen Macht u entwelchen verfuct haben, jehoch he 
bindert und in Ihre Caſernen gefperet worben er —. 
thore find verſchloſſen. Obrlt Buoite fl ya . 
Ingenieure ſtehen, und, wie rd beift, nn * in pro 
worden fepn, Batrlcaden mir in Purid Im En er 
bei einer in ihrer Meknung fo geibeliten rn —* 
ſchm⸗ct erſchelnt; ic glaube, man er * 
Ruhe laſſen. Liſſabon iſt mod Immer Io a, Bullen 
Außerordentliches vorginge. I4 — * —* 
ftationen, vermuthe aber, daß bie rar —** 
gungen im Lande hersorgernfene Ber nr —* 
werdt. Heute Morgen von Oporte ei a em Gate Ar 
Nachrichten fagen, daß Baron Setu Ihn Beraten pe 
ſich für bie Charte zu erflären, Hafern — 
folte er mit der zweiten Divliion gu Laues , nlatung pc 
bete, daß Die von ihm ferner eiau ne mmartet, GR 
baft fen; feine Erklärung wurde a ger Fe Au ib 
daß die Erimmung für die Chatte a thune, men He 
und Daß fie jederzeit fißer praclamirt MINE 2 a ab 
Vartel Eutſaloſſenhelt geaug beiäfe. ug. Zu Dparte ab 
Vaanga auf der Strafe mac; Balenga gegengen. 
er eine ſeht fchlehte Mufnahme. pen uf die 
Das M. Ehronicle hat wit — PATE) 
Theil der enaliſchen Wrede 7 vorbanden I 
Treue Sun im Sinne: ds If Gefandie 1a Kate, u 
glauben, def wenn Der brlttiſce Me * 
Howard be Walden, auc alch —* —* 
Militärdemonftration gegen Die ale hen dei Ar * 
auitt bat, fein Benehmen ſeit = * g elae 
Urberyeugung verleiten, mußte, —* giemehe ml ga 


terberftelung ber, Chatrte Don 


Hauptitadt befihäftigt. Ich glaube ladeß nice, bh wltcin 


das Volk gemörhigt ſeyn, ſich zu vergleinen, und Wednt : 





= men Hirt 2 vr p m un wu zz 
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ng ungünftigem Auge beiradten würde. Des Klügfie, mis 
ie brittiſche Regierung thun fönnte, wäre, wenn fle Meien 
"yfendten, ber wegen feiner abfurden Auhaͤnglichkelt an De 
Silyofpartei und feiner übel verheblten Hnimofität gegen bie Con⸗ 
!eitutlon doch niemals dad Vertrauen eines populaͤren portugiz 
rnſchen Mintft:riums, wie das jetzige iſt, gewinnen kanu, ſoglelch 
arüctriefe. Im vergangenen Jahr ſchickte Korb Palmerſton 
s:unfre. Flotte ab, um der Königin und ihrem deutſchen Semahl 
sau Herftelung der Charte Don Pedro's behalflich gu ſihn. Nach⸗ 
ren ber conirerenolutiondre Plan durch offene Sewalt geihri- 
zuert war, nahm man feine Zuflucht zu Intriguen. : Die jehige 
SAnſutrectlen gebt von der Armee aus; biefe zeigte fih aber zu 


-‚ Ende dei vergangenen Jahrs ber Volksſache günftig, Woher 


Aun die ſe Veraͤnderung ? "Die Armee wer durch fremdes Bold 


‚„eftoten, und Liſſabon halt jept abermals, wie zu: Enbde des 
‚.„ergangenen Jahre, von bem Geſchrei des wärbeuben Molts. 


pleder: „Tod ben Engländern! Die verrätheriigen Plane 
ord Palmeritons, ber buch feine Intriguen die ganze Halb: 
uſel fortwährend in Unruhe und Krieg erhält, llegen offen vor 
"anfern Eugen. Bis jeht iſt noch kein Blut vergoffen worden, 
"adchn jeber Tropfen, der noh fliehen bürfte, wirb nun Made 
„srgen Lord Yalmerfton rufen. . Mir Leldweien ſehen mir das 
„®- Shronicle den Torles von Portugal als Drgan dienen — 
, alein wir murben gewahr, was vorging,; eld wir vor, mehrere 
"Boten in biefem Blatte eine wirkende Proclamatlon lafen, 
Durch welche elle portugiefiihen Wriftofraten, bie vor dem Zorn 
des Volts geflüchtet waren, aufgefordert wurden, augenblickich 
niach Portugal zurädzuichren und für Ihre Rönlgin zu fehten. 
Fuͤrwahr, Die populären Miniſter ber Königin von Portugal 
fünmen kein Gelb auftreiben, um bie Megierung des Landes gu 
führen ; handelt es fig aber darum, einige hundert Söldner 
auf das Wolf feuern zu Inffen, dann gibt es Geld bie Hülle 
und bie Fülle,” 
E&Epyauie m 
© Mabrib, 1 Aug. Das Mintiterium verwidelt ſich Im: 
mer. tiefer in bie Intriguen, durch welche es fi vor dem allges 
meinen Unwillen zu retten glaubt. Der Graf Llucana,. der ben 
Miniftern als ein gemäßigt bentender Mann ſchon laͤngſt vers 
daͤchtig geworben iſt, mußte von ber Armee, die in feinen Haͤn⸗ 
ben ein gefährlides Werkjeng werden fonnte, entfernt,. zugleich 
aber ein faldliher Vorwand aufgefunden werten, um bem 
General als ungeredt erfhelnen zu laffen, wenn er fih üter 
biefe Abberufung vom Oberbeſehl deſchweren ſollte. Der Arlegs« 
mlniſtet, Graf Almodovar, reichte alſo feine Entlaffung ein; bie 
Adnigin Regentin genehmigte fie, und ernannte durch ein Des 
Iret vom 29. den Grafen Ein chana zum Ariegsminiſter, min dem 
Zuſatze, er. folle.den Oberdefehl über die Truppen fo lange fort⸗ 
führen, „dis ber Fall elntrete, der Ihm im einem tönigl. Befehl 
von demfelben Datum angezeigt werde. Allein es If au bes 
sweifein, daß Zusana.. biefemt Rufe folgen, und ih auf eine 


Bant neben Mendizabal und die Freunde Ferters {chem werde, 


ber einſt, als: @fpartero einige, Chapelaorris erfallehen lieh, 
weil fie Kirchenraub begangen hatten, fa ben Eortes feinen 
Kopf verlangte, Erſt vor Zurgemm machte Lluchanua in den Jout⸗ 
nalen ſelnem Unwiden gegen bie herrſchende demagoglſche Partei 
kuft, und gerade iept hat dieſe Emilldre nad Estalonien ge: 
Kit, bie mit Belb verſehen · ſind, um dien Truupen gegen den 


-cia und Satalonlene) aufgebrochen. 
: Taamärfche vor den Zruppen der Könlgin versufgehäht. 





Baron Peer aufzubegen, Wir werben bald feben, welchen Auf: 
ganz jene Intrigue nimmt. Fir jetzt verwaltet der Unterfecre: 
tät, Don Vebro Chalon, bad Arlegäminifterium. Llnztanı bit 
das warnende Belfpiel der Senerale Valdes und Rodil vor fie, 
welche beide zuglelch Arlegsminifter und D:ertefehlshaber waren, 
und das fhmählichfle Ende nahmen. Nun eine undere Brose 
von den Mitteln, zu denen bie Minffter ſchrelten. Morgeftern 
Abend mollie Ihre Waj. die Adalgin: Kegentin üder die Garni: 


‚fon und Natlonalmiliz Mufterung halten. In ber größten Hitze, 


um fünf Uhr Ratmittags, begaben fih Truppen un) Millzen, 


etwa 17,000 Mana ſtark, in den Prado, und fiellten ih dort, 


und anferbalb bes Thores von Atocha bis zum Canal auf, Be 
gen akt Uhr wurben Zeichen ber Ungebuld gegeben, meil Ihre 
Mei. noch nicht erſchlen; plößlih ater ellten die Abjutanten 


‚tur bie Meiben,- und liefen durch die Captaͤne bie amtliche, 


fo eben eingegsngene Nachricht verlünden, daß bir Srätendent 
bei Eıntarirja eine entfhiedene Niederlage erlitten babe. Glelch 
darauf erſa len aus bie Megentin mit ihren Töchtern, und bie 
betrogenen Nationalmliizen jubelten. Die Revue ging nun in 
ftodfinfterer Nacht vor fit, und erft um zehn Uhr erfuhren bie 
guten Leute, als fie nich Haufe famen, ba man fie auf Me 
unwürbdigite Weiſe getäuftt hatte. Die Saceta von beute ent: 
ſchuldigte ih bamit, daß ein von Saragoffa gelommener Toltil- 
fon jene Siegesnachricht In Calatapud babe erzählen bören. 
Eine nod ſchmaͤhlichere Lüge! Gerade jener Poſtillon uͤderbrachte 
ber Reglerung die Nachricht, der Prätendent befinde ih mit 
allen feinen Truppen in ter Nähe von Galatıpuy, uud bie 
Truppen ber Königin könnten aus Mangel an Lebensmitteln 
feine Bewegung unternehmen. Diefe Nachricht wurde ſehr ge— 
beim gehalten, kam aber auf bie zuverläffigite Weife nicht lange 
nach ihrem Eintreffen su melner Kenntulß. Was aber am ihr 
wahr fev, iſt ſawer zu beiiimmen, ba bie Beritte fib fämmt- 
ih wiberfpreten. Der Sefe polltico von Teruel melder, ber 
Prätendent babe am 24 mit ſede Batalllenen und dir Caralle⸗ 
rie Santavieja verlaffen, und ſey nah Vlllafranca (Saftellon de 
la Vlana) zu marſchlit; Tallada und Efperanga ſeyen am 25 von 
Vloet nach Alcu‘ las gegangen, und am 27 bätte Orac ſich über 


"Motqueruela nah Liuares, Lluchana und Bucrens aber üter 
Caemarillas nach Montalban begeben wollen. 


Um ſelblgen Tage 
fep der Prätentent mit feiner genzen Macht nah la Eenla (it: 
nem Drte am gleftnamigen Flufe, on ber ®rdnze von Valen: 
Demnach hätte er einige 
Der 
Sefe pelitico von Satagoſſa meldete dagegen unter dem 29, 
der Trätendent folte an jenem Koge In Wiler de Iod Mu: 


svarrod eintreffen, Im ter Abſicht über Ealatapub oder Almu— 


nla dag Serirge Moncoyo ju erreiken, und denn über Tare— 
zona den @fro zu gewinnen. Der Vefehlähaber des Bezirks 


‚vom Jalon habe ihm angrzelgt, der Prätendent befinde ſich am 
28 mit 
1 Meilen rechts von Darocs), und bibe befohlen, nad Mc: 
Son 50,000 Ritlonen Lebenemittel 
beabſſchtige, 
"zu werfen. 

‚Indem er zuglelch angelgte, d:f kelne Truppen vorbanden finen, 


allen feinen Truppen In Munleſa, Bleſa und Hurfa 


zu bringen, indem er 
fig üser bie Ebene von Sarliena usb Exlarapıb 
Dadfelbe meldete der Poftmelfter von Sarageſſa, 


um fib dem Morſche bed Pritendberten auf Botja, Tarajona 
und dem Ebro zu widerſetzen. Diefe Nachricht ertrgte bier bie 


— — 


zen. 
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Beforgaiß, daß ber franzoͤſſſche Botſchafter, ber fih auf dem quls v. Waterforb nur ein Scherz geisefen zu ſein Häclt, Be 
Wege bierber befindet, In die Faͤnde der Earliiten fallen mödte; | Me Braffaalt Meath iſt der bekannte Mepraler Henn Bxc: 
er teabfihtlate, morgen früß bier singutreffen. Da aber ale | tan wieter gewählt. Des jungen Muthsen beftige Oli z 
von Saragoſſa fommenden Poflen bier richtig angelangt find, J gen O'Connell ſcheint auf die Wähler vom Kilkere ehem ihn 4 
fo ſcheint bie vorgefiern bie Straße nicht unterbroden gewefen | Elndruck gemacht zu haben: feine Chanctu fanden paieht ih | * 
1; 































su feon, und wir mäffen daher abwarten, wobin fi der Präten- ungänftig. Im Cork fielen bei der Canhibstennmuz fir 
dent mit feinen Truppen begeben bat. Auch ſchrelbt man aus | Stadt Mutige Waitritte vor. Der Plab, wo He Remy 
Saragoffa, bie Zolldeamten von @gea hätten fih am 29 dort- vor ſich gina, wurde von dem Pöhel geftärmt, auf ben Emuni: 
bia geflüatet,. weil 5 Batalllone Carliſten in der Pinte von teezimmern ber Eonfervatioen braden gegen 300 Bludgeon.em, 
Elnco Vlllas erſchlenen wären. Die beiden über dem @bro ge= I d. d. Auittelmaͤnner bervor, und es tatſpann fih cizr fick 
gangenen Garliftifhen Corps befanden ſich am 27 brei Beguss | Line Mauferel , die ungefäbg eine Wlertelftunde währt. du 
von Soria, und fheinen demnach dem Prätendenten bie Hand | mer von Aultteln und Degenftöden fah mar iu den Di 
bieten zu wollen. Der Brigabter Alcala und der Beneralcapltän | tumgen fliegen, umd man zählte etwa smanplz reprimdtipju: | { 
von Atsoftilien waren am felben Tag erft in Lerma; fle hatten | tämpfe mit fönribenden Waffen, mohet fi gefäbriihe dere 
3 Patallone, 450 Pferde und 2 Ramonn mit fir. — Der | dungen ergaben. Die beiberfeitigen Gandivaten mat, w 
wenlih bier kurgeitende portugieflfhe Courier überbradte dem | zu: den Huftinge Hurdpubringen, von dem Mäigllen erh 
Baron das Untas von feiner Reglerung den Befehl, in die | teilen auf die Schulter genommen werben. Bw 
Provinz Salamanca einzuräten, um der portugtefifisen @ränge | Hiin Eb. Jomrnal Hagt: „Run ee 
näher zu feon. Hiermit wird die ſpaniſche Meglerung famer: | verfität Dubitn vorüber if, Darf man wohl fragen: win de 
tik einv:rftanden (cn, voft Der Hocfule Das rafwrige Berugen nern nimm | 
"" Varis, st Mad. Von der-@ränze find folgende Bor | Mentlemen überfeben, ——————— 
ridte eingegangen: „Borde aur, 10 Aug. Der dratendent ier far Dr. Stor (deu liberalen Bewerber) dutfte ſiaz ia a 
nabm feine Mictung gegen Villafranca. Eſpattero und Draa | des Trinity Colegiums midt Hiden Laffen, ober — * = 
festen am 51 Jul. ihre Bewegurgen nah Mefer Statt fort. | fa4ndlifte verböhnt wurde, und de et Mi 
Die caſtlliſee Erpedltion, 4000 Mann und 200 Pferde ftark, | dentem angefült, melde bunt biefelben ua din Er | 
war am 1 Wug. in Vehafiel, Sie marſchitte nad der Provinz | die Wahitreiheit gu bebimdern fucten. Die f giri. Minden | 
Sraosis. In der Sierra vom Burgos und orkı waren zwei Bar | reden, Die gegen Lord Mulgrave und Ihrer 
talllone zuräßgeblleben.” Baponne, to Ung Die Ervett: 
tion iſt in Segovia eingezogen. Die von 200 HE 300 Mınn 
dewachte Feitung bat capitulier *).” 


Grohdritauni:n. 


ee 


Öffentlich, ja vor den Ohren der Natnerftänshdupter 


wurden, melde dleſe Iopalen ee 
ermuntern ſchlenen, find zu midrelid, zu org in cuca Gene | 


Holen mödten. It das alar wild hr udn, 


London, 9 My mat, mo ein Gtubent alle bat RT Hankur 
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Das Merbältnif ber entſchledenen Pirlamentswahlen if; J Men ei er —— * eine Saale fit ed 
nıb dem @lode 305 Meformer, 268 Torles (darumter 47 og, bolter nicht aledertul ige für dee ! 


e anglteautfche Meiftide Dadlnt, End u 
EN ee Wahl für die Sta — ei 
feinen ‚Eolegen geftimmt , preälgen Id fieriehen Worte Rt 
Den obenermähnten @rminnften It MET 
eime größere Wngabt von Werlafen 
erwähnten Werluft eines Sites für Bett om 8, Dersenil 
bem Nadicalen W. J. Dentfon En anb isnper Dil 
für Wer: Gurren gemählt, ford D a und Hantiagaalit 
ihre Side für Mörb: Re diem 
verloren, und in den Drei mod —e — 
Earmartdenfpire, Oft: gort· nen Zornprefle iR vol vn | 
: Wblgs nur geringe Hoffnung. statt 
"iubel, Der Standard ermart MAN Fehl. Kr 
| Mädttritt Bord Melbourne. „DIE = m 
er, haben bereits das Baldfel MF N und „ 
immb zwar mach Korb Melbourne Gerät im Mmlınl = 5 
| mar fm den verfatebenen Ends * aetuiuu * 
| mir daben Dafür fehr gäte mblanlid“ MN) ai kin 
ı Yremiermanlfter feinen Ensfrluß, us 
'mtederzuiegen, törmilh — fir N 
Bord Melbourne — 8 en * 


Edte gerelchea 
α geafet De 


um 4 T. von den engliſchen Srafſchaften, 32 R. und 13 X. 
aus Schottland, 55 M. und 13 T. aus Irlant); mad andern 
Berezuungen 294 Reſormer und 281 Tortes. ir fr. Bar 
dert ift nebſt dem Meformer Bong für Nort:Wiitfbire ge: 
wählt (Saluß des Polla; Burbett 2349, Long 2183, Methuen 
1858 Stimmen); dagegen iſt Sir J. Graham nach den letzten 
Beriaten aus Oſt⸗Cumderland als durchgefallen gu betrachten. 
Der Standard ſagt darüber: „Dle Times ſareiben mit 
einigrm Reate He Niederlage des ſehr ehrenwerthen Baroneté 
feiner idenſdaftlichen Unterlüßung der neuen Armengeſe tzbt 
su. Dieſe uhmirkige und für die Conſervatlven bochſt unfellge 
BIN bat uns 50 dis 40 Wahlen verloren” (mad obne Bzelfel fehr 
übert leben if). In Morb:Derbofbire haben Me Meformer 
nod eine englifte Orafſchaſtewahl gewonnen: der junge G. Caven⸗ 
diſb, ein Bruder Lord Burliugtons, und ein W. Evans — bie: 
fer zum erflenmal im Varlament — ſind bier dursgetrungen, 
Für *le Braffaaft Dublin find wleder zwei Maibicale ge: 
wäblt, deßalticaen zwei Riberale für die @tabt MWaterforb, 
worash alfo bir Brfaikte von ber Bntführung des dortigen 
Sderiffs mit Den Wablbefehlen im der Taſche durch den Mar: 
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ESegovia iſt bei St. Ilbefonſo— nicht Über einen Tagmarſch von 
Madrid, Vilsfranca Legt dfkü von Emmtanieia, der Füne zu. 


„16 Ausuſt 1857. Bellage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.228, 


mipartıl dadurch kelnen Schaden zufügen, 
'beizuf dem dleſelbe mid geſtelt bat, jeht waͤhrend ter Wahlen 
A;zerlaffe; aber nichts foll mich verſuchen bie Meglerung gegen bie 
tröerflärte Deelnung des englifhen Volks Hof mit Hilfe einer 
vnymelfelhaften, größtentheils von O'Connell gelieferten Majorität 
kafortzuführen, Meine Stellang im vorigen Parlament wer eine 
rgan, verfticbene; das lehte Haus der Gemelnen war nicht das 
aınmeinige, fondern von Sir R. Peel zufammenberufen. Es ſtellte 
smih mit einer beträchtlichen Mojorität, einer brittifgen und 
itlſchen, an die Spike ber Reglerung, und ich hatte unter fol: 
gehen Umftaͤnden Fein Met, tie Zufammenfehung Liefer Waiori- 
snrtät aͤngſtlich zu unterfugen. Jetzt aber die Meglerung fortfüh: 
werten, troß einer Majorität der brittifhen Mepräfentanten und 
‚bloß mittelft einer folben Mejorität Irifher Mitglieder, mie fie 
O Eonnell freitih mit Hälfe ber Regierung, bie ibm nit vor- 
„enthalten werden kann, Ins Parlament fenden wird, bilefe bad 
brutlſce Mei ber gefährligen irlſchen Partei unterwerien — 
einer Partei, von der ich mich jederzeit beengt fühlte und unter 
melde ich elıfe Unterwerfung nimmermebr dulden werde. Ich 
werde baber meine Entlaffung geben.’ Diefe Erflärung, tie, 
mie wir feft glauben, von bem Premierminifter mehr als ein 
Dujendmal wiederholt wurde, beweist, bad, wenn Lorb Meis 
tourne aud nicht fo fühlt, er mindeſtens weiß, wie ein engli: 
fder GSentleman fühlen follte. Die wdig- radicalen Blätter wer: 
den und natürlih mwiberfprehen, und bem edlen Lord nach mie 
vor ald O'Connells Stlaven barftelen; aber wir find von ber 
Wahrheit obiger Angabe Innigft überzeugt.” Die minifteriellen 
Abendblätter erwledern nictts auf dieſen Artikel, mit dem übri- 
send das geftern aus dem M. Ehronlcle Mitzethellte ganz In 
Widerſoruch ſteht. Ob etwas Wahres an der Sache, oder ob 
bioß der Wunfs Vater des Sedanfens war, muß ſich bald zel⸗ 
sn. Wie Indeifen jene Aeußerungen des eben genannten mi- 
niftertellen Wlattes von der radicalen Vartel aufgenommen 
worden, beweist folgender Urtifel des True Sun: „Dieſes 
Manlfeſt über die gegenwärtige Stelung und bie künftige Poli: 
tit der Mintfter Ift fo falſch der That und fo ſchamlos dem Geiſte 
nad, daß, wäre es früher erſchlenen, und hätte man Ihm einigen 
Slauben gefhentt, es morhwentig einem fehr nachthelligen Ein: 
Muß auf die Wahlkaͤmpfe hätte üben muͤſſen. Das ber Regle⸗ 
tung in dieſem Artikel vorgefhlagene Benehmen befteht darin, 
ihrer geringen Majorität dadurdb aufjubelfen, daß fie bie von 
ihr vorzuſchlagenden Maafregeln mögliaft mildere, und von 
dem zu Ihrer Werfügung ſtehenden Patronat einen gefdidten 
Gebrauch, d. db. das Sompromif zum Zweck und bie Eor: 
zuption zum Mittel made. Wenn Lorb Melbourne und feine 
Collegen auf diefe @infläterungen des Verſuchers hören, fo 
wird ihr Shldfal bald beflegelt feya. Die Zeit, während wil: 
Ser fie es möglich machen können, bas Land durch Beftehung, 
und im Wahrheit nach Torpprinciplen zu regieren, wird febr 
tutz fepn. Der verfanlte Boden, auf den fie ſich ftelen, wird 
uater ihren Füßen weisen. Die falfhen Bundesgenoffen, bie 
fie ſich erfaufen, werben im erſten Eritifhen Augenblick ihre 
Zabne verlaffen, und ihre narärlihen Führer wicder aufſuchen. 
Das ohnehin ſaon Hs zur Glelchgültigkelt erkaltete Volt wird 
Inzwifgen, ihres Zuſtudens der Machregeln überbrärfig, von 
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der Sleidguͤltigkeit zur ſtarken Abneigung übergeben. Jeu⸗, 
welche bie Befteler der Nation hätten werden koͤnnen, und de 
viellelcht anno ihre beiten Freunde find, werden dann bie 
Scene verlorner günftiger Gelegenheiten nur noch damit zu 
ſchlleßen haben, daß fie vereint ihren Ruf und ihre Matt zu 
Srabe tragen. Das Ehronicle fagt den Miniitern, daß fie 
durch ben Ausſchlaß ber entſchledenſten Liberalen aus dem 
Parlament ‚‚verftärke‘ worden feven. WIR das Chronicte niat 
aoch weitere Reformer bezeichnen, von denen es bie Regierung 
befreien moͤgte, um fle durch kaͤufllche Torles zu erfegen? Für 
deu guten Bang einer ausgleichenden Reglerung ift eine dußer- 
fte Boltspartei weſentlich nothwendig; ohne biefe beginnen bie 
Eonceffionen von dem Mittelpunft aus, wo file enden ſollten. 
Der factiofe Verfaſſer jenes Artikels verlangt nur Miniiter, 
welche frelere Hand haben, um zu den Korles zu halten, und Fe: 
merkt mwoblgefäntg, daß fie biefe Freibeit durch ben Verluſt einiger 
der fählgften und reatſchaffenſten Männer bes lehten Parlamente ger 
winnen. Wir glauben, baß er feine Patrone durch bie von ibn aus⸗ 
gebrädten Seſinnungen nnd durch ben Verdacht, ben fie zu erre- 
gen berechu:t find, verleumbde. Wir vermutbhen kelnesfalls, bei 
die vormallgen rablcalen Mitglieder, welche verworfen wurden, 
die Opfer einer hinteriiftigen und verrätherifhen Witerftüßung 
geworden. Die Sprache jenes Mrtitels it eben fo geeignet, die 
Minifter zu taͤnſchen, als fie zu verleumden. Es fit nicht wahr, 
daß das gegenwäriige Minifterlum, fo verſchieden von ben wel: 
tergebenden Reformern, bie feine beiten Stuͤgen waren, von der 
Mojorität ber Bevölkerung In den großen Städten, welde bie 
Stärke berNation ansmachten, unterſtuͤht wird. Haft alle Ver⸗ 
treter großer Städte beflagen ſich über Die bisherige unentfcir- 
bene und zögernde Polltik der Miniſter, und haben fie ihren Eon: 
ſtituenten nur mit der Hoffnung und dem Vertrauen empfohlen, 
daß ein fefteres Benehmen werde eingehalten werden. Um Länger 
und mit Ehren befteben zu können, muß das Minifterium, und 
jwar ſonell, etwas für das Boll than; dad Beſte wird fern, 
wenn es bie Ballotage vorſchlaͤgt.“ — Hr. Hume hat am 7 Aug, 
wo zu Brentford bie amtliche Verkuͤndigung des Wahlferutins 
für Midbefer fait fand, Anlıf genommen, ſich noch einmal in 
Eräftigen Worten zu ervectoriren. Seine Niederlage gab er dem 
Irlesenden Benehmen der Minifter gegen bie Tories, und ben 
felt dır Iopten Wahl nen binzugefommenen Braffhaftswählern 
ſchuld, bie von ben Toties mit allen Mitteln der Eorruption 
auf fig bätten einwirken laſſen. Die Scene war äuferft ftür: 
mid. — Bel ber Wahl zu Doncafter ſtellten fib zwei Pa: 
ttiarchen, ber eine 99, ber andere 102 Jahre alt, In ber Pol: 
bude, und beantworteten alle Fragen bes Pollſchreiters fo fer: 
tig, wie junge Männer — Eir MR. Prel bat, mie fon ge 
ftern erwähnt, bei einem Ihm gegebenen Ehrenmahl in Tammorth 
eine zweite lange Rebe gehalten, worin er feiuen Wäblern dazu 
Städt wunſchte, daß das jedige Parlament, bas unter einer 
Boigregierung gewählt werde, nod günftiger für die comfer- 
vative Sache ausfalle, als bad vorige unter einer conferoatisen 
Megierung gewäblte. — In Dablin ift ber bei den Verſammlun— 
gen bes bortigen Semerbvereins und ber iriſchen Nattonalaffor 
station oft genaunte Hr. Lawleß, einer der leitenden Wgltstoreu 
— bei feiner Partel als der „ebrllche Jac Lamirk‘ bekannt? — 
am 3 Aug. in vorgeräctem Altrr geftorben. 
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Der Braf v. Earlidie, Lord Morpeths Batır, ift fo krank, 
daß man den Eintritt des Letztern ins Dberbaus ald nahe ber 


vorftehbenb betrachtet. 


Die Königin hat den Grafen v. Munſter, natärlichen Sodn 
des verſtorbenen Könige, in ſelner Stelle als Conſtable des 
Windſor⸗Schloſſes, welche Wilhelm IV eigens für ihm geſchaf⸗ 
fen, beftätigt. Elnige Torpblätter beſchuldigen Lorb Melbourne, 
er babe aud bier einen wbiggiihen Günftling elnzuſchieben ge: 
ſucht, aber der Graf v. Munfter feldit gikt dem Minifterkum 


In biefer Sache elue öffentliche Ebrenerflärung. 


(M. Doft.) Der König von BWürtemderg wird, mit einem 
achlteichen Sefolge, beute (9) Nachmittags in Lonton erwartet. 
Ja Misarts: Hotel iſt eine Relhe prachtvoller Zimmer für ihn 


In Bereitfchaft geſetzt. 


Obrift Chesney, ber Leiter der Euphrat⸗ Unternehmung, iſt 


son Dflindien nach England zurüczekommen. 


Die Sazette veröffentliht eine von Hm. Villlers, dem 
englifhen Gefandten zu Madrid, uͤbermachte Depefhe mit einer 
Note der fpanifhen Regierung, wodurch bie königl. Ordre vom 
15 Jul. 1830, bie von Bibraltar kommende Sälffe mit einem 
Ausnahmsjol belegte, aufgehoben iſt. Die Note hebt bervor, 
dleß ſey aus Dank für die wichtigen Dienfte geſchehen, melde 
tie brittiſche Meglerung im gegenwärtigen Kampfe der Rational: 
fache leiſte. Indeffen fol daraus kein Präjubiz folgen für das, 
maß bie Eortes fpäter über Tarif und Zöle beſchließen mögen. 
Derb Mefe Maaßtegel ift der engliſche Handel mit bem der Franjo: 
fen und anderer begänftigtiten Nationen auf gleichen Fuß geftellt. 
Die Sazette enthält ferner eine Mittheilung von der fpani: 
Then Meglerung, wornach brittifhe Steinfoblen für den Be: 
dtauch brittifger Dampfboote zofrei in Barcelona, Allcante, 
Eadiz und Cornũa in Depot zugelaffen werben. Hiemit duͤrf⸗ 
tem bie Klagen über Behrüdung des brittifhen Handels von 


Seite Spantens gehoben ſeyn. 


(Courier) Wir erfahren, daß Obrift BWetberal, ber dleſer 
Tage In Fortömouth ankam, um den Soldaten der englifchen 
Leglon den rüdftändigen Gold zu bezahlen, bereits die Bezah⸗ 
lung von 500 berfelben bewerkſtelllgt hatte, als einige Unord⸗ 
nung unter biefen Soldaten ausbrach. Der gent der fpani« 
THeu Seſandtſchaft, der die Fonde gebracht hatte, ftellte hierauf 


tie weitern Zahlungen ein und kehrte nad der Stadt jurüd, 
Das Mefultat davon iſt, daß noch ungefähr 2300 Wann unbe: 
zahlt find, Die am Borb ber Pontons der englifden Regierung 
dur Laſt bleiben. 

Die Eolonien Neu-Suͤdwales und Ban: Diemensland baben 
einen neuen Generalgouvernenr in der Perfon bes Sir George 
@lpps erhalten, der fin fon früher durch fein verföhnliches We: 
ardmen In Canada beliebt gemacht hatte. 

Kuͤrzllch wurden zwei ber neuerbiuge vorgelommenen 
Fälle, in welchen Vater, aus Beforguiß‘, dur tiefe Armuth 
mit ihrer Familie in Schad zu fommen, ibre Kinder er: 
mordet hatten, vor dem Wififen zu Wottingbam und York 
verhandelt. Zu Nottlagham wurde X. Greenfmith, der feine 
vier Kinder ermordet hatte, für ſchuldig erklärt, und jur Hin: 
ri@tung am Galgen verurteilt, Zu Dorf bagegen wurde W. 
Marihall, der etenfals feine Kinder, einen Anaben und ein 
Diäden, ermordet haste, von ten Geihworhin, mit det Ber 
mertung, daß er aid wahnfiunig zu betrachten fr, für niet 











ſchult ls erklärt. — Meuern Macriäten zufsige ik Kir hau 
tung Sreenfmiths auf eime Worftelung des Dr. Pat mie 
ben, und berfelbe bärfte, ebenfalls megen Babaflanf, Hr 
übriges Leben in ein Atrenhaus eingefperrt werden, 
Fraukreicqh. 

Verie, 1 Aug. 

Nah einigen Blättern wäre Me Wuflfangkerbens; u 
bem Schloß Eu bereits beſchloſſen, und Die Mahl anf ker! 
bis 10 Sept. anberaumt. Wenn der Tempe in Heßcke 
gen bes Mintfteriums fo eingeweiht If, als er glanfen lät ı 
wuͤnſcht diefes bie Kammer Im einem ganz andern dd ke ki 


gislativen Terroriömus, der fig Im Deportattond:, Rum 
tlonsneſetzen ıc. entwidelte, und auf einer Preferkatinmiik 
rubte, die ale von ber Gewalt, der bustrindren Bear 
und ber Seſellſchaft ber ehrlichen Leute audfaloh, iehekr 
ftem mit unbedingt anbingen. 
Die Reife des Herzogs von Otleaus dat den Ani 
mande Koften verurſacht; dagegen baden 97. M. Hi 


felben zahlrelche Proden ihrer Freigebizleit Haterlaffen: bir | 
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Wohlthaͤtigkeltsbureaur zu Louvtet, Cibrut, Menrn, har ® 
Dieppe je 1000 $r.; in ter Sale . . 
für die jungen Verhafteten in Neuen 500 fr.; 
der Barmherzigkelt umd audern Mehlchätlgkeltsunalter 13% 
Fr.; dem Armen zu Rouen 5000 fir.; dem Arme I# 


1000 $r.; der Sale d’afite zu havte 50 —— 


tlakeltsbuteau zu Fecamp 500 ft.; den Armes 
200 Fr.; 15 Wittwen verunglädter Bifder 1500 . 
fen in der Spltzenmguufactut zu Dieppe 500 fr — F 

Der König hat nenuerllch auf jwei ne 
v. Bernoullly, melde Im Jaht 1852 in com 


fe; ta Bi 


ber Septembergefehe gewählt, umb ee Ifk vorbei mit imma ' 
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e anf: 
vermethellt worden waren, de Mohlihat der amt | i 
ebehnt. In &« 
’ Diehere Dffichere, melde In kt — ———— ar 
nien gedient hatten, find, mit —* 
ftamzoͤſiſche Megimenter elagtthellt ormandle ya me 
Mewerlich find zwel Gemeinden in der "ei, # ) a 
flantifgen Eonfeffien übergefreire. 9 —— we | 
in Folge eines Streites mit dem > Men Bel BR U 
der Wefehung Ihrer Pfarrei im Brgri * —— En 
gen. Wereite bat doſelbſt, auf aeſe kn Gocen ver me — 
prot-ftantifche @elftiihe von *5 naher Met? 
2000 Verfonen gepredlgt, währen? ; & 
Kirche Meile las. Pe dadır 
rs de Tremollle If la den nn air. u ide 
Tod abgegangen. Er war geboren er —** eilt — — 
ide, fagt der Menltent, MER u naeh 
auf be Fortdauer einer erlaudten geh nahen, OF Mr 
Monardie, mit der franzöflfaen u" - —— a — 
mit den vornebmften Käufern Eutopt —W we ih 
uftration in vetſchledenen ru — aha We 
fhöne Handlungen und große — —* 
aris, 10 au. eine 
— {m der Normandie; er um ge I 


’ fe gar 
Gaftiictelt empfang", air 
ie ee Journale Er mintt * ihre 
mäfen Entbafiadmud ſabrleiren / 
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= kon yon Anloß nehmen ihr Epftem ber Molksfonveränerät gu prei: 
Eſen, und fo geht Ules medanifd feinen Gang fort, indem man 
rn allen Dingen zuvor weiß, was für und wider gefagt werben 
= mpirb, Machgerade werden ſchriſtſtelleriſcher Minlſterlallsmus, 
Doetrlnallsmus, Legitimlamus nn) DOppofitlonsgelft zu einem 
wahren Babrifwefen, In weldem nirgend# ein freier leben*iger 
awın@elft fi offenbart, mo ater Alles auf bis genaurfie jum vor: 
raus beſtimmt und abgemeffen erſcheint, weßwegen ib das Pu—⸗ 
br>bilcum zuruͤckzieht von den Journalen, und ihnen fammt und 
=: fonders ben Müden dreht. Das fieht der National fehr gut 
rımsein, und verläßt deßhalb den gebahnten Weg ber beftebenden 
© Volemit; leider aber fehlt es ihm felber an freiem, feltftftändigem 
run Well, um biefen Schaden zu erfeßen. Er bat einen überteiche: 
ne men Heh bed Koͤnlgthums, und thut nikts Anderes daburch, «ie 
mıchle Erige des Königthums ftets von neuem ju beleben, Wenn 
serıdie Mepubilcaner und Regitimiften für die Intereffen ihrer 
ge Ideen Eluſicht hätten, ba Alles ohne Kampf unmoͤglich Ift, fie 
» hätten laͤngſt auf die leere Polemik gegen Ludwig Philipp, ſel⸗ 
nen Hof, feine Mintiter, die Doctrinärs, ben Tiere-Yarti, Die 
.e Dppofition Wergiot gelelftet; fie Hätten De Sachen der Aſſocla⸗ 
— tlonen, Gemeinden oder Eorporationen von Ihren verſchledenen 
dbemofratifhen und arlftofratifhen Anſſchten aus in Bewegung 
gebradt; fie hätten von gemelnnäßfgem und genofenfhaftlidem 
Standpunkt aus Woricultur, Induſtrie, Finanzen, ja fogar Künfte 
und Wifenfhaften betrachtet; fie härten bem Lande offenfart, 
wie es zu praftifhem Selkfttewußtfern erwaden kann; fie bät- 
ten durch dleſes Factum und biefe Auregung allein die minifte: 
zielle Polemik gezwungen fi auf einem nenn Belb zu ſchlagen, 
dem ber localen und Öffentlichen Jatereſſen, wo der Möminiftra- 
ton und ihren Spitemen über kurz ober lang ein grofer Die: 
erebit bevorfteht; fie hätten den Interefürten gezelat, daß bie 
wahre Plage des Landes bie Ubminikratiom it, die Micfeniahl 
der Bunctiondre aller Arten, das Uebermaaß von Pläßen, an be: 
nen das Band krankt, welches überall den felbitehätigen Seiſt 
der Gemeinden und Affoclationen vollfommen erfiiet, bie Saͤfte 
des Landes, anftatt kiefelben jum Herzen zu drängen, auf wi: 
dernatürlige Weiſe dem Kopfe allein zuführt, fo daß Alles im 
Rädftande bleitt. Denn mas iſt Acerdau und Induftrie Frant: 
reldts Im Verhaͤltniß zu England umd Nordamerika, ja fogar zu 
vielen Thellen Dentfalands, zu Belgien, Holand, der Schmelz 
und der Lömbardei! Franfreih müßte schumal reider und 
mäßtiger fpn, als es wirkiid ift, wenn feine Bürger felbft genoffen- 
ſchaftlich auf deſſen Flot bebacht wären. Dich find aber Fragen, 
über welche fia bie Polemik gar nicht oder nur im der aller- 
algemeinften Phrafeologie ergeht. Dagegen verirrt fie ſich in 
ben Feldern der Politik, weiche, da fie rein umd durchaus per: 
ſdallch oder auch mur bloßdpmaftifc iſt, und mehr auf bie For: 
men gebt ed auf den Fond, durchaus nicht den Charakter ber 
Staatslutere ſſen an fi trägt, welches der Mational zwar fehr 
wohl empfindet, dem er aber wegen feiner fdroffen @infeltig:- 
Selten nigt abheifen kaun. 
Deutfhlame. 

* Hugsburg, 15 Wug. Bei dem beute früh auszel roche⸗ 
nen fehr ſchweren Gewitter ſchlug um ', auf 1 Uhr ein Blitz⸗ 
Rrapl auf die Unffangftange, des auf dem f. Odſervatorlum Da: 
bier von Hru. Domeapitular Start errihteten Ardo⸗Elektrometer, 
and zwar obme Mir geringfte Merlegung beötiben noh der Up⸗ 
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ſollte dleſe Spazlerfahrt wiederholt werden. 


parate, indem ber Blig an dem Ifolirten Udleltungsbrath ohne 
elle Beſchaͤdlgung herab In bie Wusleltung fuhr. Nur die erfie 
untere Etage des Obſervatlonsthurms war vorzügiih mit einem 
nah Schwefel, Phosphor und Witrlolfäure tlechtaden, dichten 
und beinzhe erflitenden Dunſt engefült, wovon ber ®rrub 
noh bie nah 1 Uhr Nachmittag bemetkbar war. 


1? Dresoen, 12 Yung. Der beutige hfefige Unselger ent: 


hält nachſtehtude „amtllche Nadriät” vom 11 d, M.: Nach 
Erlefen aus Lalbach vom 4 b. MM. fchreitet das Befinten Er, 
Mei. des Königs ſſcher, aber langſam vorwärte, und bie gän;- 
lihe Genefung haͤnzt nur noch von ber völligen Wileterfchr der 
Kräfte ab. Schlaf und Mppetit fanden fis mehr und mehr ein. 


Am 3 find Se. Maj. zum erftenmale audzefabtn, und am 4 
Der Urjt hoffte, 
es werde bie Adrelſe den 7 oder 8 unternommen werden füns 
nen. — Der päpftliche Unterſlaatsſectetaͤr, Monflguor Gapac.ini 
iſt vorgeftern vom bier nah Berlin abgerelst. 
Brennen, 


Seit einigen Tagen befindet fi in Berlin Dr. Barrs, Bri- 
fident der medicinifhen Seſellſchaft In Edinturg, und Erıretär 
bes unter der Protection des Herzogs von Suff:r beftehenden 
Bereins zur Verbreitung beiebrender Wuffalüfe über die Te— 
besficafe. Die Zwecke diefes philanthropifgen Vereins, zu deffen 
Mitgliedern die angefehentten Männer aller Parteien, der Her: 
sog von Wellington mie Lord Brougham, Lord Eondhurft wie 
Hr. D'Eonnel, gebören, geben vornebmiin dabin, die Anwendung 
ber Todesſtrafe durch das Befeh ß viel als möslih befhränten 
su laffen. Zu dieſem Behuf bat der Verein aun bereits zwei 
Dände eluer Sammlung der fhärbarften ſtatiſilſcaen Nerljen 
über Verbrechen und Gtrafen beraußgegeben. Es gebt darıud 
unter Anderm bervor. daß in England, wo no vor zehn Jahren 
auf jeden leichten Diebftabl, fo wie auf Fälfhung u. f. w. die 
Todesitrafe ftand, und fehr oft auch zur Ausführung gebracht 
wurde, Verdrechen Mefer Art jegt bei writem feltener al da: 
mals vorkommen; während andererfelts doch der Beftohlene oder 
durch Faͤlſhung Berrogene jeßt weniger Unftand nimmt, den 
Dieb oder den Zaͤlſcher gerlotild zu verfolgen, da ex nidt mehr, 
mie damals, dur die Furcht zurädyebalten wird, den Verfolg- 
ten an den ®algen zu bringen. Hr. Dr. Barry, dem es darum 
zu thun fit, sub in Bezug auf die preußlſche Eriminalgerinte- 
pflege delehrende Nachtid ten zu erhalten, bat in biefer Beile— 
bung In Berlin bie freundiihfte Aufnahme gefunden, und wird 
befondere von bem Hrn. Minifter v. Kampß mit allen Watert:- 
lien unterftägt, bie zur Förderung feiner philanthroptf&en B:- 
ſtrebungen dienen tönnen. 

Oeſtreich. 

* Aus Boͤhmen, 8 Aug. Amsſd. find II. MM. bır 
König und die Königin von Hannover In Karlsbad eingetroffen, 
Ale in Karlsbad und der dortigen Umgebung ſich gegenwärtig 
befindenden Diplomaten haben um pie Ehre gebeten, Toren 
hannover’ fen Maejeftäten die Mufwartung machen zu bürfen, 
Diefe Ehre follte Ihnen aus zum Theil werden. Die bannover 
(dem Herrſchaften werden ſich 14 Tage, bititens drei Wochen, 
In Katlsbad aufhalten und dann nad Hannover jurüdtehren. 

Handelde: und Börfennadhrichten. 

New: Porter Blätter bis zum 17 Zul, fehreiben: „Der Stand 
des Geldmarkts bat fi bedeutend gebejfert. Es läßt fi wieder 
kichter baar Geld erhalten; ſchwierig ift nur die Stellung von 
Siderheit. Für Anlehen auf Bankfcheine ıc. ift dad gewöhnliche 
Intereffe 6 Proc. jährlib. Es liegt viel Geld todt in den Caſſen 
der Capitaliſten, die, wenn das Zutrauen wieder fteigt, es in 
Eırculation bringen werden. Cs ſcheint nicht, dab die Bant 
der Vereinigten Staaten ihre Zahlungen fo bald, wie eo ge: 
beißen, wieder beginnen werde, °- Dir Ernten Achen in alen 
Staaten vortreffiid.” 
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doll. Fonde war ganz leblos. 
der verminderten Notkrung aus Lon*on. 
unbedeuten‘, 

Frankfurt a. M., 12 Aug. 
Sproc. 75%, ; 
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” Kaffel, Anfangs Wuguft. WVisber war ber leitende Aus— 
ſchuß des ſeit mehreren Jahren Ins Leben getretenen Vereins 
im @inverftäntnif 
ftetd von dem Seſfſatepuntt ausge: 
gengen, daß für den Bau eine bas Furbeffiihe Gebiet durd: 
foneldenden Elſendahnſtraße zur Verbindung Kaflels mit Eranf- 
furt a. DM. kelae andere Richtuug zu mwäblen fen, als bie über 
Hersfeld, Fulda und Hanau, vorzüglih aus dem Brunbe, weil 


sur Anlegung von Eiſenbahnen In Kurheſſen, 
mit der Etaatereglerung, 


auf Mefer ganzen Strede die Berührung eines ausländifsen 
@-biets rölig vermieden werden fönnte, 


nlllguug von 5:00 Toͤltn. in den Stand fehte, Dis irkt allein 
in dleſer Riatung vorgenommen worden, und Me mit ber Un: 
terfutung und Nivelirung des Terrains beauftragten Diftriete 
baumriter hatten bereits ihre Berichte eingefandt. Jene An: 
firt bat fin gleiamwobl felt Purgem verändert, nachdem eine 
Devutation aus Diarburg und Gießen bier eingetroffen in, 
melde im einer der Staateregierung übergebenen Darftelung 
und In Eonfereuyen mir dem biefigen Eifenbabncomird tie Ur: 
berzeugung verf&efft bat, daß nicht nur bei ber Fübrung einer 
Elſen adaſtraße auf bem kuͤrzern Wege über Oderheſſen weit we: 
niger Terrainfziierigf-Iten zu befeitigen find, fondern au bie 
Wahl Diefer Ristung für das Pandıesinterefe ohne MWergleid 
vortbellbafter erſchelne. Die Beforgniß, daß durd Crridtung 
einer Eifenbohnserbin’ung zwifben Kaffel und Franffurt, die 
ibren Lauf über Zulda und Hanau nebme, die über Marhurg, 
BSiefen und Friedverg geben‘e Heerfirage faft durchaus verdten 
würde, botte nduılin den Zufammentritt einer Eifenvabngefel: 
ſoaft In Birf-n un) Miarbura veranloft, die hald in ber gan- 
sen Segend bie Lebhaftefte Thellnahme fand, fohald bekannt 
wurde, daß es fin Darum bamcle, Kafel über Dberbeffen mit 
Är:nfort zu verfuüpfen. In fehr kurzer Zelt war auf sem Wege 
der &ubfeription sine Eumme von mebr ald 2,80v,000 Thlen, 
-zu diefem Behuf zufammengebradt morden, und wenn man 
nict für tieniih eraatet gebabt hätte, vorläufig die Subſerlp⸗ 
tionelifte zu ſalleßen, fo wäre wobl leicht der sanze Betrag 
jur dinlänglicen Drdung der Koften ufammenzubringen gewe- 
fen. Die Abgeordueten dirfes oberheifiinen @ifenbabnvereins — 
her Straßendaumelſter Althaus und Kaufmann Buͤckiag ouf 
Marburg umd ber Univerfitärebusbdndler Heyrr und Kaufmann 
Nol aus Sleßen find nah der günftigiten Wufmabme sri ben 
biefisen Bebdrben mit der wohlb-gründeten Hoffnung ihren Plan 
vervirtlier zu feben, In ihre Hrimarh zurüdgelebrt. &6 bat fie 
von neuem gezelat, daß das Andenken an bie alten gemeinfamen 
Stammverbältniffe in den beiden Heſſen nidt erlofgen if, und 
mau fih Im Kaffel darin gefält, das barmftädtifse @eblet, auf 
mweldes bie Hälfte einer durch Oderheffen zu leitenden Elfen: 
babı +ällt, niar old Audlımd anzufchen. Vereits find vom kur: 
beffifaen ifenbadncomird Deranftaltungen zur genauern Ter— 
rainunterfubung eingeleitet, und da ber Kurprinz: Regent per: 
ſoͤnlio der @rribtung ron Elſendahnſtraßen genelat kit, fo birfte 
Bald Hand ans Werk gelegt werden. Die biefigen Bantiers Ma- 
arm febr über Stagnation in den Wedfelgeftätten, bie fie alt 
Rädwirkung der {m Mordamerlfı obwsltensen Gel‘: und Han: 
delätrtjie detrazten. Ein Agent des Hıuf:s Rothſa ild in Frant- 


Eonfol. 5Proc. 110, 45; SProc. 7%, 45; 
Santuctien 2425; fpan. act. Sauld 22%,; paffive —; nerpol, 
Bonts v7; St. Bermalner Eizusatn 982, 505 Berfaider 





Jategr. 53; Sproc. Gert. 100%; 
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Der Drarkt in 
Ardolns etwas nieberer in Folge 
Au bierin der Handel 
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Daber waren alle vor: 
bereitenden Urbeiten, zu deren Vornahme eine fländifbe Mer: 


furt iſt gegemwärtig bier anmefent, der Yartlals m 
einem von Deftreib geramtirten mewen Mnlchen für faul 
24@ufbenfuß, ausgeftelt zum Preife won 07 Dis 53 Pr, m 
Sctulsverbriefungen von einem im 20@ulbenfuf nen Bikin 
Sotha Kodutg kontrabltten Aprocentigen Wnleden jum Ada 
von einer Milton Gulden anbietet. — Wie man verniast, i 
bürfte zwar vorerk fein Zutritt vom Hannper, Brauuiten 
und Didenburg, bie eimen befondern Zoloerband Hilden, je m 
ferm Zollverein erzielt werden, aber gegründete Haffnuz mm 
banden ſeyn, daß burd bie von ber Rrome Meeufen eiajede 
ten und ſeit der Thronbeftelgung Ernſt Mugufs hard hei 
Hannover anmefenden k. preuflisen Gefandten, Gearilık 
niß, erneuerten Unterhanbiungen drei Punkte, meld Are 
ftand derfelben find, erreicht werden: 1) ein Zodcantel ri 
derung des Schlelahandeld, 2) ein Austauſqh einzelarr ir 


bejirfe ps Bebufe einer weniger koftiplellgen olomeiu | 


und Sraͤnzbewachung; 5) eine gegenfeltige Ermählgun; Ir 
gebübren in den beiberfeltigen, in fietem Werlehr mir cuur 
befindliben Grängterritorien! Won dem furſteuthes fa 
Büdeburg beißt u —** - e# m dem er 

olverein anjuſchließen geneigt fen, daczta 
—— und > farherfifhe Autheil der Bra tm 
burg, falls jene jeht mit der banmover'füen Meglerun 
genen Unterbandlungen zu Stande fommen, mit — 
dereſne verbunden werden. Mus de dem fütſtrattas A 
bet augehoͤrige —— Lone fol aldbann ju 
Zollverbande gefalagen wer 

St. Yetersburg, 2 Aug. Die Handetäyeltung madt We 
faunt, daß ſich im Folge der Handeldtriiid ler = 
Staaten von er ge —— N q ei 
riges Jahr ſeht v . 

ep vs * * 345,000 Yud ehen verfällt m 


und im diefem Jahre mur 292,000; Kant 136 ZU 
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35,000 Städ und 300,000 Arfälnen ; pas ar 

umd 1837 mur 82 Pub. Im der Einfuhr 4 

ftatt, ja’an Purasartifeim war fie arddet, er * nem Betrag 

und Baumwollenzeugen und —8 —*8— 

Die Einfuhr im vorigen Jahre FU 

Jehte 191,010, — 
Hamburg, Auguſi. Behr, sun Bl 

actiem 1357; ruſſ. 5pros. 105 NEE vor MR. rm 
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wi Die deutfchen Volkskalender. 


* Selt das deutſche Landvolk leſen gelernt bat, waren bie 
erwalender naͤchſt den Etbauungsbuͤchern beinahe das Einzige, was 
ah ber Mermite lad, und noch jeht haben fie bas größte, das 
Aaublgſte, bad banfbarite Publlcum. Schon in dleſer Hinſicht 
a erdienen fie befondere Beachtung, man mag fie aus dem 
Standpunkt der Belchrfamtelt, bem der Statifiit, der Polltif, 
z:rber aber aus bem ber allgemeinen Menſchenliebe anichen. 
m Sie haben fi von mralten Zeiten ber, aus unbemerften An: 
Fangen, organifg mit unferem Volk ausgebildet. Zuerſt als 
„Buabruderfpeculation gegeben, was das Wolf begehrte, aber: 
Aaudiſche Mderlaßtafeln, Wetter: und Kriegsprophezevungen 
Ae beftimmtere, befto unfichrere), dann mitunter derbe Scherze, 
anter ber Wormundfchaft ber Reglerungen darauf bald vornehme 
"Belehrungen, bald ſuͤßllche Moral, endlich in neuerer Zeit, felt 
"das Wolf beginnt, fi mit Selbfibemußtfenn zufammen zu neh: 
„men, wollen aud fie niät hinter ber Zeit zurüdbleiben, zeigen 
‚„„aberaf mwenigftens guten Willen, und wenn fie fih auch bier 
: und ba fonverbar geberben, fo bringen fie dennoch manden 
tuͤchtlaen, förbernden, warnenden, aufflärenden Aufſatz. Wie fie 
in Deutfaland am frübeften erfheinen, fo mögen fie dort auch 
som verbreitetften fern, am bäufigften nebenher als Ideenlelter 
,„ benügt werden. Die Lurus-Almanache, als Warletät und Zier- 
, pflanze behandelt, ſind wenigſtens aus Deutfhland in England 
ı eingeführt worden, und gedeihen fröblih auf ber Infel, während 
ihre Beit auf dem Feſtland beinahe vorüber gegangen zu ſeyn 
ſchelnt. Auch die Franzofen haben einen haltdentfben aus Lüt: 
tih ftammenden Volkslalender, den Mattbien Laensberg als 
aͤtmliches Gurrogat, den Almanach der Geſellſchaft gu Verbrei- 
tung nüßliher Keuntnife aber als trefflihe Nachahmung unſe 
rer beutfhen Volkskalender aufzuwelſen. Im feiner uranfäng- 
lichen althergebrachten Geſtalt, als jährlich wiederkehrendes, ftets 
neues, aber allbefanntes Volksbuch, als Bruder bed Fortunatus 
und @nlenfplegels, war der deutſche Volkskalender am verbrei: 
tetſten, lelne Gebote erzwangen damals felnen Kauf, Feine 
Verbote hemmten feinen Verkauf. Es iſt fehr zu bedauern, 
daß man ihm wie dem Donat der erſten Wuchdruderpreffe In 
Rom, überall und zu allen Seiten mehr verbraudte, als ſam⸗ 
melte, Daher dürfte eine vollſtaͤndige Darfielung der allmaͤh⸗ 
den Entwidiung biefes fo widtigen Bildungsmittels jetzt 
nahezu umter die Unmoͤgllakeiten gerechnet werben. Gewlß 
wäre es der Mühe werth, den Sammlungsgelt auf alle Wolfe: 
Balender und vollitändige MReibenfolgen der verbreitetiten unter 
Ihnen zu richten. Siemli frühe bemädtigten ſich die Megle- 
tungen der Herausgabe, gewöhnlih aus financiellen, zumellen 
wohl auch aus polltiſchen Gründen, Hierdurch wurde mährend 
langer Jahre weit mehr verloren als gewonnen, Das Bolt 
glaubte nämlich Urſache genug zu haben, um Alles mit Miß⸗ 
trauen anzufehen, was von ben „Herrenleuten“ fam, und ver: 
ſchmaͤhte daher felbit das Beflere aus Händen, welche es fo oft 
taub berührten, während der Mund freundliche, wohlwollende 
Worte forah. Zudem vergaben bie Meglerungen bie Mebaction 
bäufig als Harg belohntes Nebenämtchen an Perfonen, melde 
volelelcht allen guten Willen hatten, aber gewiß nicht die Babe, 





Ran ann bie 


— verſtaͤudlich een — zu — 
meliten balbamtiigen aͤlteren Volkskalender am fuͤglichſten 
mit einem als Bauer maskirten Profeſſor auf einer Meboute 


vergleihen. Zam Herzen gebt nur, wad vom Herzen fommt, 
nur bad wahrhaft Volkthuͤmliche, der haare, gefunde Menſcheu⸗ 
verjtand Fann hoffen im Woll Anklang zu finden. Dleſes wird 
ſtets Seiſtee⸗ und Kunftwerle nur in fo weit an: und aufneh- 
men, ald dleſe feiner Eigentbämlichkelt genehm find, und am 
@nbe bag wahrhaft Sroße und Bute au feinen Herrſchern mit 
bewunbdernswürdigem Scharffinn und unbeſtechlicher Unpartelllch⸗ 
feit erkennen. Es ift zwar alles Dankes werth, daß viele Für: 
ften fih während ber phllanthropifhen Epoche reblih bemüht 
baden, au auf biefem Wege mebr Aufklärung In die verfinfter- 
ten Köpfe zu bringen, daß Ihre Kanzleien es deßhalb an Me: 
feripten nicht feblen ließen. Die abgesogene Gelehtſamkeit, bie 
einfeltige Vornehmhelt brachte aud bei liebevoller Pflege Feine 
erfreuligen Fruͤchte, aber jeht iſt es tröftend zu bemerken, mie 
fiegreih bie feſtgegruͤndete Eigenthuͤmlichkelt bed deutſchen Volks 
allem Ungemaͤßen durch fo lange Zeit wlderſtanden hat. Der 
empfindfamslangweilige Landeskalender vermochte fo wenig über 
den Zaudmann als bad wällerige neue Befangbuch, aus welchem 
er von der „beperlten Flur‘ u. bal. mehr fingen follte. Er 
mußte ſich einen „bintenden Boten’ oder etwas Wehnlihes 
aufzutreiben, und fuhr fort, fih au den alten Liedern zu er- 
bauen, welde er in feiner elnfachen Sprache kraͤft ig naunte, 
und mit Medt, denn je ähnlicher ein Kirchenlled ber Denk: und 
MRedewelſe Luthers fit, deſto mehr kit ed mir bem gangen klech⸗ 
lichen Leben des Proteftanten, ja mit dem nationalen Gefuͤhle 
jedes Deutfhen im Einklang, unb je enger fih ein Kalender an 
bie unverwänlligen Wolksbächer anfdlieft, beito freubiger wirb 
ihn das Volk aufnehmen. Somit iſt ed bier wie beinahe überall; 
die feltherigen Kalender haben zwar nit viel Boͤſes gethan, ba- 
gegen aber unenblich viel Gutes nicht gethan, was fie hätten 
thun können, wenn man fle nicht bätte bevormunden wollen, 
und das bezweckte oder mur voraugeftellte Beſſere nicht auch 
bier der Feind des Guten gemwefen wäre. Wir können jeht 
nicht mehr bemeifen, wie viel Treffliches härte In den ſchoͤnen 
Eriebensjahren von 1765 — 1793 geleiftet werden koͤnnen, wenn 
man ſich überall darauf beſchraͤnkt hätte, bie Richtung ber ein: 
mal eingebürgerten Kalender zu überwadhen, und uur nichts 
Unſittlices und Schädlihes In Ihnen zu dulden. Man koͤnnte 
zwar erwiedern, daß fogar bie proteftantifhe Schweiz vor 1798, 
fo fehe ihre litterarifhen Strebungen auf Popularität gerichtet 
waren, nichts hervorgebracht habe, was In biejen Fach nennens⸗ 
werth wäre. BDiefe Lüde erflärt ih aber dur das Gegenuͤber⸗ 
fteben der fläbtifhen und der Ländlichen Bevoͤllerung. Jene, 
die gebildetere und daher geiltig productive, war gewöhnt, bem 
Bauer als eine Art fräbtifhen Eigentbums zu betrachten, und 
Indireste Iwangsmittel wirkten kraftiger als Preßzwang. Mau 
durfte nicht wagen, ben Landmann gelitig dem Stabtbürger nahe 
zu bringen. Inzwiſchen ift deunoch bier und ba in dem Landen 
deutſcher Zunge mandes fehr Werthvolle, für alle Zeiten Frucht⸗ 
dringende erſchlenen, weldes wohl verbiente, aus den verſchle— 
denen Kalendern aufgefammelt gu werben. Man follte es — fev 
es auch auf herloͤmmliches Loͤſchpapler — zufammendruden, da: 
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mit es der Vergeſſenheit entzogen werde, welche ed nur barum 
traf, well es nah Verfluß bes Jahres etwas Neuem Daum 
machen mußte. Diefer Vorſchlag ſey einer thätigen und ums 
fihtigen Buchhandlung hiermit gutmilligft zur Benuͤtzung uͤber⸗ 
laffen. Wenn ber rheinländifhe Hausfreunb, fo lange 
Hebel ihm verfaßte, auch nicht allen Forderungen entſprochen 
bat, welde man In damaliger (wiewoht fi ſelbſt noch fehr un: 
tlarer) Zeit an ein Volkebuch zu machen berechtigt war — fo 
bat er dennoch zuerſt in Eleinerem Kreis als Landeskalender, 
dann in Deutfchland und fogar im beifen Machbarlanden ald 
Bud im Schatzkaͤſtlein zuſammengefaßt, viel Gutes gewirkt. 
Namentlih bat er die Anforderungen an Volksthümlichleit ge: 
flelgert, welchen fih elm dchter Bauernkalender nit entzichen 
barf. Er it bis jetzt im biefer Hinfiht noch unerreicht geblie: 
ben, und wird es wohl mod längere Zeit bleiben. Seit feiner 
Zeit find manche neue Schwirrigleiten gu den alten binzuges 
fommen, welde er mit leichtem und geradem Sinn zumellen 
überwand, oft umging. Die vermehrte Thaͤtigkeit der Gewerbe 
macht es notbwenbig, ben Kreis ber Belehrung zu erweitern. 
Die eriten Unfänge eines oͤffentlichen Lebens, die gefteigerte 
Thellnahme an flaatliden und oͤrtlichen Intereflen zwingen fo: 
gar ben Volkskalender ein zwar nicht finftered, doch ein ernſt⸗ 
bafted Geſicht zu machen. Es iſt feither auch das Leſen ber 
Tagblaͤtter ſo allgemein geworden, daß biefe auf ben Tiſchen 
der Gaſthoͤfe zuwellen mehr Raum einnehmen, ald Glaͤſer und 
Teller. Hierdurch ſtellt das Beduͤtfniß ſich heraus, im Kalen: 
der nur Sediegenes In Ton und Inhalt zu geben, um entweber 
dem Letdenfchaftlihen oder leichtſinnigen Geſchwaͤtz als Bergen: 
gewicht zu dienen, ober bem Zwecmaͤßigen ale Zulage. Das 
Sewmlſch von beidem, wie es die Kagblätter In raſchem, drängen: 
ben Wechſel bringen, broht bie geiftigen Verdauungswerkzeuge 
der Maſſe zu verderben. Es war von jeher eine ſchwere Auf: 
gabe, einen guten Volkskalender zu liefern, war ſchwer In Sei- 
ten, In welden noch wenige und fehr zahme Zeitungen gelefen 
wurden, Wie fchwer mag ed jetzt fen, wo ber beſchleunigte 
Verkehr fo viele neue Ideen unter bad Voll gebracht, dieſes 
aber bis jent noch nicht vermocht bat, jene fi Far gu machen, 
und’ zurecht zu legen? Die alte Einfalt reicht nicht mehr zu, 
weder zum Leben ro zum Schreiben, und die Wielfeitigkeit 
und Selbſtbehuͤlflichkelt, welche die neuen Verhaͤltulſſe erfordern, 
werben weder wohlfeil noch fchneil erworben. Die richtige Be⸗ 
tonung iſt wie vor Zeiten, fo auch jeht die Hauptſchwlerigkeit. 
Leider nehmen noch viele Schriftfteler ‚‚verftändiich” für glelch⸗ 
bedeutend mit „dreit und gemeln,‘’ und halten es für ein Bei: 
den von Grünblichkelt, wenn die Gefammtbeit fie nicht veriteht. 
&o fehr es unfere @igentiebe fmerzen mag, fo muͤſſen wir 
beunod bie Palme den Engländern, befonders den amerikant- 
fhen, und ben Franzofen hierin zuerlennen, wenn es ſich von 
gemeinfaßliher Daritellung wilfenfhaftliher Segenſtaͤnde han⸗ 
beit. Wir können und nur mit der Hoffnung tröften, daß bie 
Zeit, welche von der Vorſehuug ruͤckſichtlich des deutſchen Volks 
auf eine ganz eigenthuͤmliche Welſe gehandhabt wird — auch in 
dleſer Beziehung ihre ungeheure Kraft nicht werde verloren 
geben laſſen. 
(Fortfegung fergt.) 





Semilaffo in Aegypten. 
IV. Die Seemacht Mebemeh all 
Säulen 


Die bewunderungswärbige Seeſchule won Maffetin enibält im 
Eleven, welche auf Koften ded Gouvernements umternätet, un 
formirt und gänzlich unterhalten werben, auferbem aber m 
Feder monatlih 20 bis 100 Piafter Gehalt beit! *) Dit 
Gleven liefern die noͤthigen Subſette fir die Marine md pe 
Theil auch für die Beduͤrfniſſe der Adminiſtratien. Ye 
befinden ſich zwei reim nautiſche Sculen, deren Elevemahl pt ' 
firiet iſt, am Bord der Linienſchiffe Here und Manterid. Ir | 
Bedingungen find die mämlicen, jeder Elere erhilt air ke 
100 Viaſter monatlichen Gehalts. Unter dieien wärkt h 
auch des Viceloͤnigs Sohn, Enid Ben, ber denſtlhen And 
zieht, wie einft der König vom Franfrei als Dear A 
Auch. 

Seeleute 


Jedem Seemann bemiligt das Geunraement\iähid | 


complete baummollene Anzüge, einen den Zeug zur u 
nen feinen für die feitliben Tage, rin Eapatte für den id 
ter, zwei Tarbufch (Fee), vier Hemben, vier paar ne 
länglihe Seife zum Waſchen feiner Eſecten. der vo 
gerfallen in vier Claſſen: bie er Elaffe erhält 
Viafter; die zweite Claſſe 25 unge 
fier; bie vierte Claſſe 15 Piaſtit. (Dat m 
Mefruten.) Die Meftranze wird In aleihen re 
zahlt. Die Nation beſteht auf — 25 
deften Nahrungsmitteln, und if nidig Bi oe —— 
nen zu naͤhren. Ge. Hob, unterbilt alt lt —** 
Seeleute, und gewaͤhrt ihnen wem —* 
eine volle Ration, dieſelbt wie den = werben in ihn 
natlih an Geld. Die — du Ra 
reipectiven. Wohnort zumdst lg ufider Wi 
lich 50 Piafter Velen, & und => igtid 
verſchiedenen Gegenſt verwantt/ 
arbeiten fähig ind, — bie Vezadlunz 
Penfion vereinigen. loͤnnen. 
Offictersornd der Marine. 
Der Para, meider Die ganıt SHE na, Kai 
dirt, bat fo lauge dem Rang —— 8* wi 
nur Viceadmiral ober nn Gontreahii (der Min! 


leichfalls tempordr, uud iſt m dur € 

(Meröchal de camp) und Ebrf bes is ge 

Dieh ift der voſten Begen Ber = —* 
je Giche 


Der 
onfeildd 
b zugleich Yefident bed € ' 
——— enden — — 
Haflan Bey, cin europäiid seh fecapiedne aint * 


och weiter erwähnen werde. ”s und habta 
—* Eiaſſe. Die der etſten pr —* dm an! * 
als Dbrirten in der Armee, Ba HF re ih giebt 
(ientemants, Die Aregattensapil uns 


— — — 
Wir werden ſpaͤtet ſeren/ 
—* Bieetönig angelegten 
erſtreckt. 
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‚, „„‚efter und zweiter Elaffe; bie Erſten haben ben Drang ald Chef A den, aber beſonders Bee, durch Ihren außerordentllchen Waſſer⸗ 
de bataillon, die Zweiten als Majore erſter Elaffe, und werben J mangel, Unſer Getraͤnk war durch bie leßten Tage eine trübe, 
"ar ugleich als zweite Schiffscapitäne oder als commandiremde Cor: | falzige, warme Lange, bie von den Schläusen einen unaus⸗ 
!tı ı vettencapitäne emplopirt. Die Capitaͤne der Brigas find Maiore | fehlihen Geſtank angenommen batte; wir tranten fle doch bäu: 
veiter Elaffe, und werden auch zu Seconds ber Fregatten oder fig, denn wir ritten in einer Temperatur von 37 und 38% I. 
eu Corvetten ohne Unterihied verwandt. Die Schiffdlientenantd *) | Die Wuͤſte kennt nur der, ber durch fie reidt und nur ber kennt 
ſud ebenfalls erſter und zweiter Claſſe, haben Capitängrang | die wahre Goͤtterluſt, mit welcher der durch Durft und Hltze 
„und dienen ald Seconds fir Corvetten und Briggs. Die Fre: | zur Ohnmacht abgemattete Meiter feln Dromebar niebderknten 
gattenlicutenants, auch vom zwei Glaffen, haben den Rang ald | läßt, wenn er auf einmal ſtatt des Trugſplels der teuflliſchen 
Vremierlieutenants. Die Aſpirants von erſter und zweiter Claſſe j Fata Morgana die wirkllchen Fluthen des Stroms vor ſich 
baben den Kang als Secondelientenants. Diefe Furzen, aber ganz | bat. Wir waren nahe daran, einige unferer Schwarzen, bie 
= zuperläffigen Nachrichten werden gendgen, einen richtigen Begriff | gar wenig aushalten önnen, zu verlieren, Kamen aber dod 
“von der Seemacht Mehemed Ali's zu geben, und verbunden mit | mit dem Verluſt einiger Kamele glüdlih davon. Won Abon 
dem, was ich im Verlauf meines Werts über die Landarmer, | Hamed ritten wir durb das ganze Berber:Lanb, von El 
"den Länderumfang, Gintänfte und Meffonrcen des Agnptifh- | Mekheiref aber befuhr fd wieder dem Mit bie nad Gar: 
nudiſch⸗ ſoriſchen Neihs zu berichten babe, dazu dienen, die wahr: ‚| toum In Sennaar. Was In bergmännifcer Beziehung Biber 
baft laͤcherliche und eben fo nachtheilige Unomalie bervorgubeben, | gefhab, iſt wenig. Unter Unberm machte fh dem Bicelönta 


A 


die für einen Mann, der de facto ein mächtiger und gany ab: 
foluter Monarch ift, die fortdamernde Benennung eines abhän: 


Pr gigen Vaſcha herbeiführen muß — während wir in Europa mehrere 


Könige babe, deren Königreich faum einer Provinz bes großen 


Vaſcha au Umfang gleihlommt, und fo viel andere Souberaͤne 


(par dessus lo march6), die nicht einmal einen Statthalter 
Mebemed Ali’s an Macht und Glanz erreihen können, ja in 
der That nichts mehr als aus gedehntere Butdbefiser find und 
heifen follten. Es ift unmoͤglich, daß ein fo wunaturlicee Ver: 
hältniß, wie das hiefige, noch lange fortbeftehen könne, und eine 
geſunde Politik darf es nicht einmal wuͤnſchen, felbft die der 
forte nicht, der ein mächtiger, durch gleiches Intereſſe verbun: 
beuer unabhängiger Freund noͤthiger thut, als ein ſtets furdt: 
ef . gegenäberftchender Diener, der ed nur bem Namen 


Auszug eines Schreibens von Hrn. Rußegger, Director 
der dſtreichiſch⸗ aͤgyptiſchen montaniftifchen Erpedition. 


* Sartoum im Sennaar, 17 Min. Ich ſitze num 
hier In Sennaat und ſamiede Plane und denke jur Aiwehe. 
lung an mein fernes jhönes Heimathland, das doch gar weit 
weg If, Indem Calro jetzt gerade auf halbem Wege Ilegt. Schon 
bei meiner Abrelſe aus Cairo war ich feſt entf&loffen, ein Un: 
ternehmen nicht aus den Augen zu laſſen, mwoburd dem Micelönig 
großer Sewinn zugehen und mir Ehre werden wird und mo: 
durch es mir zugleich gelfugen durfte, manches Iofe Maul zu 
Ropfen; ich meine naͤmllch die Bearbeitung der reihen Gold: 
ininen Im Innern von Afrika. Meine Meife bieber war febr 
Intereffant,, aber beſchwerllch. Ich durchzoa ganz Aegvppten, 
ſtand auf den Truͤmmern von Teutvpra, Karnad, Furor, 
Kenne ı., ben Reſten einer verſchwundenen, unbrgreiflls 
Ken Größe und Pracht, befuhte bie Katarakten und Granit: 
düge der alten Siene und trat meine Melfe durch Nublen am, 
Bls Korosko befuhr ih ben Nil, von dort aber 309 ich quer 
durch die große nublſche Wuͤſte, auf einem noch ven feinem Eu⸗ 
ropder, deſſen Meife wiſſenſchaftliche Zenbenz hatte, betretenen 

Wege bis nah Abou- Dame. Jede Wirte bat ihre Sare⸗ 





*) Unter Schiff wird Hier immer Linfenſchiff verftanden. 


ben Vorſchlag, In der Wuͤſte auf Waffer bohren zu laſſen, mas 
beflimmt guten @rfolg haben wird. Sehr intereffant find je: 
doch meine geognoftifh und phofitatifcen Beobachtungen. Ich 
babe Daten zu geognoftlfhen Karten von Dber- Hegupten und 
ganz Nubien (ledteres ein Im biefer Beziehung ganz unbefenn- 
tes Land), werde diefe Daten bei meiner Müdrelfe längs dem 
RU erweitern und freue mid ſelbſt auf bie einfiige Ausarbef- 
tung derſelben. Nicht minder intereffante Reſultate ergeben ſſch 
aus ben phoſikallſchen Beobachtungen, und befonders bie Folge: 
rungen aus ben Beobachtungen bes Luftdruckes und der Luft: 
firömungen deuten auf eine geſetzliche Ordnung, auf eine Megel: 
maͤßlakeit In diefen Erfhelnungen bin, wovon man aufer der 
beißen Bone kein Beliplel hat. Ich werde noch vor ber Megen- 
zeit den weisen Nil hinauf falffen, nah Cordofan reifen 
und die Boltminen am Gebbel Nubah bei Schelbun Be: 
ſuchen, werbe dann die Megenzeit bier in Sartoum abmwar: 
ten und nad derfelben auf dem blauen NH füdlih gehen, die 
reihen Goldminen in Fas-oglu befuhen und ſoweit füblich 
vordringen , als es mir moͤgllch if. Mit Gottes Schutze ſehe 
Ih Sle heute über ein Jahr wieder, Indem I nad Calro gehe, 
besor ih meine Relſe nah Arablen antrete. Mein Abjunct 
Pruduer, ber Ueberbringer biefes, relst an den Taurus in 
Klelnaflen zuräd, um unterdeffen bie Verſchmelzung der Biel- 
erze in Bülef zu veranitalten. 


Brafi:iiem 


+ Rio:Janetro, 25 Mai. Unmittelbar nah Erſtattung 
feines Rechenſchafteberichts vor den Kammern bat der blsherlge 
Denifter des Innern, Limpo Abreu, ſein Vortefeuile an ben 
befannten und talentoollen Acapaba von Montezuma abgegeben. 
Ein gaͤnzlicher Miniſterwechſel bat ftatt gefunden, es wird be 
merkt, daß keiner der nen @ingetretenen Portugleſe oder Depu: 
tirter iſt. Die Erklärung biefer Veränderungen muß In den 
Ereigniffen von Mio-®ranbe geſucht werden. Hr. Mraujo Mies 
bero, Präflbent biefer Provinz, war, einmal entfeht, unb dann 
wleder eingefeht, durch ben Seneral Antero, ehemaligen Kriegsmi: 
nifter, abgelöst worden, weicher ſich ſogleich mit Der Partei ſel⸗ 
nes Vorgängers entzweite, umb letztern zwang, fi nad Mio 
Janeiro ein uſchiffen. Bento Manuel, ehemaliger Aufruͤhrer 


— —— — — — 


‚Stimmenmehrheit bavon trug. 
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und fzäter mit bem vorigen Vraͤſidenten aufgeföhnt, beſchloß 
dleſen zu räken, Er trat unter die Friedensſtoͤrer zutück, und 
verfuhr mit fo viel Feinhelt und Vertaͤtherei, daß er, den 
Wunſch einir Beſprechung vorfplegelnd, ſich ber Perfon des Praͤ⸗ 
ſidenten Untero bemägtlgte, und Ihn als Befangenen wegführte. 
Bei feiner Ankunft in Rio: Janeiro Fonnte Araujo Rlbero dem 
Minlſterlum nicht günftig fen, Dura ihn floß in Me Antwort 
ber Deputirtenfammer auf bie Thronrede ein zwar nicht bösar- 
tiger, aber unverkeunbarer Tadel gegen das bisherige Spftem 
ein, Noch war ber Entwurf diefer Mutwort in ben Bänden 
einer Eommiffion, als ber Regent Felio feine Müägften und maͤch⸗ 
tigen Freunde zu elnır vertrauten Unterredung elnlud. @ostift, 
ber befannte Buchhändler, lange Zelt eine mächtige Etübe und 
fortwährender Matbgeber ber Megierung, erhob zum letztenmal 
feine Stimme, fo nagbrüdii und ergriffen, daß man ihn act 
Taufente haben 
ihm an biefem Tage feine Itrthuͤmer und feine ausgezelchneten 
Man wird ihm nunmehr ie Serechtigkelt 
erwelfen, die elm ſtets folgerichtiges Wetragen, ein ernſtliches 
Beftreben für Orduung und allgemeines Sedelhen und eine 
Ihm lag nichts an dem 
Slanze und dem Ertrag ber Memter, bie er lange Zeit gu ver: 
geben hatte, Sein Journal Aurora war bie bebeutendſte @r- 
ſcheinung der brafilifgen Journaliftil. Seine Sprache war lange 
gemäßigt, und fobald er fi zu reinen Perfönlicfeiten hatte bin: 
relßen laſſen, fühlte er felbit, daß es Zeit ſey, die Feder nie: 
In jener Eonferenz mit Esarfft er: 
Härte ber Regent, er werde kein Minifterkum aus den Reiben 
der Dppofition wählen. Wirklich iſt Acapaba von Monteguma 
lange ein geſchworner Segner Feljo's und ber uunmehrige Arieges 
minifter, der Senator Saturnino, ein Garamurn, d. h. ein elf: 
tiger Gegner der Revolution vom 7 Aprll 1831 gewefen, Wie 
unerläßlih übrigens der Mintfterwechfel war, und wie baftig 
man in Rio: Janeiro eine Nothwendigkelt anerkennt , laßt fi 


Tage fpäter nad dem Drte ber Ruhe trug. 


Gaben verziehen. 


Hare prunklofe Verfiändtgfeit verdienen, 


berzulegen, und that ee. 


aus einer Mliderung ber gegen das ehemalige Miuffterium and: 
geſprochenen Müge erſehen, die in ber Deputirtenfammer die 


voller Mann, ber mit Kraft und Seſchlallchkelt einer Oppoſit lou 
bie Spige zu bieten und bie Schwächen feiner Amtsbruder ju 
befhügen, und zu verheblen wußte. Sein Austritt tft ein gros 
ber Verluft für dem Megenten, der ſchwerlich in feinem Nach⸗ 
folger Erſatz finden wird. Drei Vorfälle verdienen Erwähnung, 
Der Deputirte Franga hat gerathem, die Republik Piratani, d. b. 
bie Empdrer von Mio: Grande, anzuerkennen, Rafarl be Car⸗ 
valho bat vorgef@lagen, dem jungen Kalfer von Hamburg 
nah Balparalfoc!) reifen zu laſſen. Der Dbrift Eoute, 
den man beſchulbigt bat, fi zur Ermordung Don Pıbro's I ans 
geboten zu haben, hat verlangt, daß man dem jungen Kalfer 
fon jetzt bie Zügel der Regierung überlaffen ſolle. Wille biefe 
Vorſchlaͤge wurden verworfen, Der Handel von Ric-Janelro it 
son großen Unfällen betroffen worden. In 24 Stunden find 
vier Handeldbäufer gefallen. Man wagt kaum, nach feinen 
Freunden zu fragen. Niemand will Wechſel auf England aunchs 
men. Wechſel, von der Regierung ausgeſtellt, wurden iv Ron: 
bon proteflirt. Zu Mnmwerbung von Matrofen befilmmte Bel 
ber wurden in ten Sturz eines engllfen Haufel, Buruf, hin: 






























Das Haupt des gedachten Mi: 
nifterlums Hr. Limpo Abreu de Lima, iſt ein thätiger, einſichts— 


2 „ein gleiches St fig” 
= — umgetreuen * — PR 
den Merbregern in ber Türkei Nr 


eingezogen. Schon Im März hat man hier bellazeniaeichi Rot 
tlchten von ber deutſchen Colonle fm Mio:Brande ehaunh 
nah einer kurzen Bluͤthe, hauptſdallce dutch unerfilli 
Verſprechungen ber Reglerung, Im Verfal getathen mr, fe 
ungluͤctliche Buͤrgerkrieg, der Die Wropinz jerrüttet, hate k 
deutſchen Einwanderer geuörhlat, ſich elner der Himpfeader fe 
teilen anzuf&ließen, mämlia der der Weglerung. Selber meh 
nicht bie flegreihe. Die Gegenpartet perfiöcte bie guy 9 
derlaffung mit Feuer und Schwert. Kinder und Frauen, m 
Alles, was nicht fliehen fonnte, wurde auf He graue & 
niebergemepelt. inige retteten fi mad tagelangem lan 
irren in ben Wäldern, wo fie dem SHungertobe na mn 
Diefes traurige Schickſal frember Einwanderer Hi mmteriim 
für ale Hoffaungen, die man auf das vom braflifgen ankam 
paͤlſchen Menſchenfreunden aufgeftelte Eolonlfationdiefap: 
den burfte, 
Tuürkei. 

Wir theilten vor einigen Tagen eine vom Sullan let 
Vorſchrift für die tärfifgen Frauen mit. Folgendes bere 
aus Konſtantinopel in ber Morningepart erflin ie 
nächften Anlaß berfeiben, Mm vergangenen —— 
ſich mitten in der Nacht im Quartier Odonn Kanılı heit: 


„euer! Femer!” hören. Diefes beumruhigende Gefdrrl wert 


Bald im der ganzen Stadt wiederholt, und ohfden men 
Minaretd herab weder Feuer noch Mauh eathecci 2 
firömte die Bevölkerung _ en = * tee 
dem Umfichgreifen ber Feuerdhrunit Ein " 
man ſich überzeugt hatte, daß feine Gefahr — 
erfuhr man, daß der Schrecenstuf ven * ren za de 
mend WIE: @Mga ausgegangen war. Ms hr 4 Saufe, aler 
Urfache befragte, geigte Ihm Misdee fr ME un 
niht etwa von jenen — — 

üße der Frauen umſchllehen, ı „et 
eines Ehrifen, Mir er In pen ha — ik 1 
da, fagte er zu dem Kahl, dr Fu * —8RX 
meinen Harem deruntelnlgt. Id bt Ge gehöre, def 
als ich in mein Simmer trat. Dit, nd hehlt eure Baden 
ih fammt feiner Mitſchuldigen bel —— führe, De 
herbei, daß mam fie ergreife und wor * Mai werden.” DE 
mit die Mechte eines beleidlgten Gatten ge Angabe maht, u 
Unglü fr das angeſchultlgte Paat ge eriminal canmer 
der verbrecheriſche Liebhaber murde In Ct —* Ehe 
sation‘ mit einer jungen Orlıaia = te, mit 
funben. Da man beide auf ber That EEE Fu ir 
ſchulblzung möglid. „Wir —— 
Hfche Dame, daß nnfere Side und BR Er Lu ua Der 
Wie haben cs barauf gewagt. DIE 
Das Todesurtell ward 


Ganz.‘ * 
tere unterſuchuug gefproden, and ip an Dem Zen FF 
die beiten Schulbigen gebangen — u. Zeh 


Parat: Kapu und die andere 40 we here ect BI 


tet: 
batte man eine Schrift angebel ieden Ana 
fanden: „Dleß Me Strafe, die über I er 


remd I 
hängt wird, der die Schwelle des ds — 
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erfagt wird, fo murben bie Leldname ber beiden Lieben: 
kn am folgenden Tag In den Bosporus geworfen. Die 
vinriatungen in ber Tuͤrkel feinen indeß, eben fo wenig 
16 vor Zeiten im Venedig, ein unfeblbares Mittel zu fepn, 
ım die Ehemänner vor der Aufnahme in den großen Orden 
a bewabren, ben fie fo fehr fheuen Un demſelben Tage, 
0 die Leibname ber beiden Unglädliben alle Herzen mit Schre: 
ten erfüllten, wurde ein anderes Paar, desfelben Vergehens 
auldig, von der Polizei aufgegriffen. Der reine fchuldige Theil 
sefand fi In jenem Eoftume, das Mars und Venus trugen, ald 
ievor den Goͤtltern des Olymps erfbienen, nur mit dem unbedeu: 
enden Unteribied, daß, ftatt durch das unfichtbare Netz Vulcans 
»or indiecereten Blicken geſchuͤtzt zu feon, der junge Grieche — benn 
:8 war abermals ein Grieche — und feine Mitfhuldige nur durch 
vie Zalonfien des Wagens, in welchem beide vor den Kadi ge: 
ührt wurden, den Augen ber Neugierigen entzogen waren. Da 
ich fand, daß die Dame die Gattin eines angefehenen Mannes 
vor, fo befahl der Kadi, die beiden Squldigen insgeheim 
yinzuriaten. Der junge Grieche war der Sohn reider Ei: 
ern, und hatte, um bie Leidenfhaft für feine Geliebte 
ju befriedigen, fein anderes Mittel gefunden, ald bei ihrem 
Mann ald Kutiher in Dienfte zu treten. Ueber bad Schickſal 
siefed zweiten Paares habe ich nichts weiter erfahren. Im Folge 
dieſer Entbedungen bat fi die Eiferfuht der Moelemen berge: 
ftalt vergrößert, daß die Eunuchen ganz übermäßig im Preife 
geftiegen find; binnen weniger ald einer Woche hat er fib auf 
den Stlavenmarfte verdreifacht. Eben iſt ein Ferman erfchie: 
nen, welcher befichlt, daß alle Frauen um die zehnte Stunde — 
. h. zwei Etunden vor Sonnenuntergang — zu Haufe fepn 





müfen; und da biettürkiihen Damen feit einiger Seit durch 
den Seſchmack, den fie fo plöglich daran fanden, ihre Cinfäufe 
In den reihen und eleganten Läden von Pera und Galata felbit 
zu beforgen, ftarfen Verdacht gegen fi erregt hatten, fo dürfen 
die Juhaber dieſer Magazine fortan feine türkiihe Frau, wel: 
ches Alters und Standes fie auch fepn möge, ihre Echwelle über: 
fhreiten laffen, wenn fie fih nicht der Gefahr ausſetzen wollen, 
mit dem Ohr an die Thür ihres Ladens angenagelt zu werben, 
Die häufige Wiederkehr biefer Gräuel im Heiligthbum des Has 
rems und bie vielem feit kurzem im der Hauptſtadt und deu 
Provinzen vorfommenden Beiipiele von dem bisher fo feltenen 
und faſt unerhörten Verbrechen bed Selbſtmords, find in den 
Ungen der wahren Gläubigen ein ſicheres Zeichen von dem nahen 
Untergange der Belt. Während ber lebten vierzehn Tage Fa: 
men in der Hauptitabt drei Fälle von Selbſtmord von Tuͤrken 
vor. Die Art, wie einer von diefen Unglüdlichen fih den Tod 
gab, ift originell genug, um felbft die Aufmerkfamteit der brit: 
tiſchen Ercentricitäten zu erregen. Mebemed :Effendi fuhr in 
tiefer Shwermuth verfunten auf einer Barke im Boeporus fpa= 
sieren. Während er fi gegen ben Kabnführer über die drüdende 
Hige beklagte, entlebigte er fih nach und nad feiner Kleider 
bis auf das Hemd und die Unterhoſen. Nachdem er noch eine 
Pfeife geraucht hatte, legte er auch diefe leute Hille ab, ftopfte, 
allen Borftellungen des ſchamhaften Schifferd ungeachtet, nod: 
mals feine Pfeife und begann im Maturzuftand zu rauchen. 
Ploͤtzlich erbob er fi von ber Bank, auf ber er ſaß, rief: „Ich 
fann biefe Hiße nicht länger ertragen; die Gemäffer des Bospo— 


rus allein können mid abkühlen!” und fprang dann ind Meer, - 





jeilbletungs = Edlet durch gegemmärtiaes Blatt befannt zu machen: j 

Ton dem Magiftrate der E. k. Haupt: nnd Mefidenzitadt Wien mird durch gegenwärtiges @bict befannt gemacht; es ſey In 
ie öffentiiche Felldletung des In die Franz Magel’ihe Eoncursmaſſe gehörigen, Im der Vorſtadt Wieden Nr. 393 liegenden und 
uf 38,600 fi. Coub. Mie. gefhästen Haufes, auf weldem dermal die Bierbrauerei und Branntweinhrennerel, jedoch bloß mit 
erfönlidem Befuanlß betrichen wird, und bes zu biefem Geſchaͤfte gehörigen auf ABFA fl. 4 fr. omv.:Mze. geſchatzten fundus 
istructus gemwilligt, und für ben erfien Termin 


der 25 Schtember 1637, 


der 27 Dctober db. J. 
Nimmt worden. Die Kaufsluftigen haben an den beftimmten Tagen Vormittag um 14 Uhr auf dem Mathbaufe Im zweiten 
tote zu eribeinen, und Finnen vorläufig von den auf der Realität haftenden Beſchwerden bei dem bierortiaen Grundbude und 
a den Zelibietungs = Bedinanifen dei dem Givll-Fuftis » Erpedite und dem Maffenvertreter, Hof: umd Gerichts: Advocaten Hra. 
w. Kafka, wohnhaft in der Stadt am Kohlmarkte Nr. 1146 im dritten Stode, Einfiht nehmen. 

Wien, den 28 Julius 1857 


In Abwefenheit des Hrn. k. k. Raths und Vicebuͤrgermeiſters 
v. Portenſchlag. 


nd für den zwelten 


Weirelbaum, Secretär. 
Diefem Unfinnen wird hiermit entfproden. 
Yugsburg, den 10 Auguſt 1837. 
Mönigl. bayer. fireis- und SHtadtgericht. 


v. Silberhorn, Director. 
Pichler. 











7 “ 

2 Erfläaärung. 
Man fubt dur mehrere Zeitihriften, namentlih „Sion“ | und ihnen die Alternative geſtellt, entweder diefe Vorlefungen zu 
de Julinsheft d. I. Nr. 73) nebft andern Unricrigfeiten au | bören oder das GConvictorium zu yerlafen. Zur Berichtigung 
e zw verbreiten: ich hätte beim Unfange des laufenden Se: | diefer WUngabe begnüge ih mich, mur den Thatbeſtand, welder 
ters den ſaͤmmtlichen Alumnen des Convictoriums hierſelbſt j aus den Acten bewieſen werden kann, bier vorzulegen: Nicht ich, 
Vorleſungen, melde dieſelben hören ſollten, vorgefchrieber ' fomdern bie katholiſch-theologiſche Facultaͤt hierſelbſt (d. i. der 
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Delan, welcher in biefem Jahre der Hr. Profeſſor Dr. Klee iſt, Jdem Urtheil⸗ des * 
in Verbindung mit dem uͤhrigen ordentlichen Profefloren der ge: | Namen folbe Angaben, a u 
nannten Racultät) bat auf * des Da Zinn Mini: | feven, zumal, dabei gg i 
eriums der geiſtlichen, Unterrichts: und Medicina :Ungelegen: | felben fep im Stande ' 
ten bie Vorlefungen feftgeftelt, welche die gedachten Alummen | amd babe mur folhe Nachrichten mitgetbeuft, fir denen Bun 





im gegenwärtigen Semefter zu hören mit der Beſtimmung ver: | er einftehen zu können 
pflitet werden follten, daß jeder, der Bedenken tragen möchte, 





































fih dazu verbindlic zu machen, das Convictorium ungefäumt zu Vonn, den Sten Auguſt 1837. ! 
verlaſſen habe. Mir it darauf der Auftrag geworden, jenen | ! 
Facultaͤtobeſchluß mit diefer Beftimmung den Wlumnen befannt | ordenti. 
zu machen, welches auch geſchehen iſt. Uebrigens überiaffe ich 
— — — — —— — — * I 
2688 * wandert ift, und ein Vermögen von 86 Thirn. | ie 
— Edictal ſadung. Agr. 5 pf. zurocatlaſſen bat. v 
Alte diejenigen, welche an dem Ruͤcclaſſe des/ Iohann Botrlieb Greiner aus Ber 
am 28 Junins d. J. dabier verftorbenen ebemalts tholsderf, vormals fächf. Girenabier, welcher | ve L 
gen Kandlungs:Commis Jarod Anton Mas ald Dejerteur feit beinahe 40 Jahren vers ki 
—33 ans Tualis, im enetianiichen , allen: fehollen ift, und 58 Thir. im MWermdgen bat; [ud 
als Anjprüe haben, werden hiemit aufgefors | ingleihen alte diejenigen, welche ald deren 
dert, ſolche ben oder aus irgend einem Kedhtsorunde 
binnen 50 Tagen, forüche an Seren Mermbgch zu Goien under i f 
von bente an, bierorts anzumelden, al& außers | und Wwar die Noweienden unter ex DETEIEHERG: i 
dem ohne Rücfiht auf fie in der Berlaffeniayaft | dab fie außerdem tobt werben erflärtwerben, “ 
tweiter verfügt werden twirbe, beven Erben und GHäubiger aber bei — 
Augsburg, am 28 Julius 4837. Ausinliehung und des Merluftes der td: 
Fönlat. Kreis: und Etadtaericht, mohltbat ber Micbereinfegung in ben vorige 
v. Silberhorn, Dir. Stand, hieburc, geladen, 
Pichler, den 22 November 1837 4 
an biefiger Iuftizamtäftelle entweder in om 1 
oder durch vorichriftmäßie Tenitimirte sh 


[2691-95] Aufforderung. 


Alte jene, zu. den fbnig!. Abvoeaten Do b⸗ 
Ter dabier zum Anwalte batten, werden ans 
durch aufaeforbert, 

Innerbalb 5 Monaten a dato 
ihre dbeinfelben anvertrauten Dannalacten, welche 
nad deſſen Ableben zu bießfeitiger Reaiftratur 
gefommen find, gegen Entribtung ber Gebühr 
um fo melr in —6 ir nebmen, als man 
nacı Umfluß diefes Termind feiner weitern Aftens 

- aufbewahrumng und Muflicht ſich unterzichen fönne, 

Stranking, am 26 Julius 1837. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Lic, Müller, Dir, 


mächtigte zu ericheinen, ihre Anfprüce anzugels 
gen und zu beiheinigent, mitten zu —eS— 
beſtellten Contradictor bis 
zumg Jannar 19358 
rechtlich zu verfahren, und ſodann 
den 20 Februar 13958 
der Werründigung eines Befcheidd, welcher in 
Anſchung dev Nußenbleidenden fir publicirt ger 
achtet werben wird, gewärtia zu fenn. 
Auswärtige haben zur Annahme richterficher 
Berfügungen Vevotimäcrigte tin biefisen Aintr 
besirte am beftellen, 
Nochseura, am sı Mai 1857. 
Graf. Schoͤnburg ſces Auftizamt daſelbſt. 
Herold Für dem Beamten 





1} 
le a wc FERNE Genler, Xrtaar, | r 
[2612-441 Magdalena Armbruſter von — RE ev Fi 
ingen farb am 5 Januar d. I, obme Hinz | [2755] Co eben it erfihienen : a 
terlaffung eines Teftamentes, wodurch deren u 
Erxb ſchaft mir andern Erben der nad Nordamerifa Kurze Geſchichte 1 
mit ihrem Ehemann, Johannes Frivofin, aus: ” 
— er ——— erbff: der — 
net ; 68 wird deßhalb biefelbe biermit zur 28 2 
Erbtheilung mit Frift von ı alten Völker En 
— — N * 
und mit dem Bedeuten bffeutlich vorgeladen. ⸗ 
daß in imem Nicterfheimamasfatl die Grefchaft für die Anfangsclaffen der Stadt» un 
Iedielia „senjenigen werde Augetbeilt werden, | Landichulen und zur bäuelichen —— ” 
weisen fie zufäne, wenn bie Worgelabene yur Faßllch dargeſtelt in Fragen un 5 
Zeit des Erbanfaus gar nicht mehr am Leben ü 
geivefen wäre, Antworten * 


Durhach, ben 26 Julius i657. 
Großh. badiſches Oberamt, 


Exter. 
vdt, Brieff, A. j. 


von 


M. Defaga. 


Auch unter dem Tittel: 


Die nöthigften Kenntniffe 


Weltgeschichte. 


Ein Lehrbuch 
für Buͤrger- und Volksſchulen, 


fo wie zur häuslichen Belehrung. 


In Fragen und Antworten 


von 
M. Defags. 
Erfttes Baͤndchen—. 
8. 45 fr. rhein. oder 1 aGr. fädl. 
Die Welſtgeſchichte iſt der Spiegel pe 
in allen feinen Auf: und Abfiufungen, bie en 
Bo wahre Lehre der Welshert und der Gift, 


* 


[2165-67] Von bem unterzeichneten Suflizamte 
werben folgende Moweiende : 

») Jobann Anguft Türve aus Mobs: 
dorf, welcher feit 30 Kabwen in unbefannter 
Apwefenbeit lebt, und :5 Ihlr, 5 ar. im Vers 
mögen Int, 

») Karl Heinrid Müller aus Lunzenau. 
welcher jeit dem Sabre 1809 verfhellen ift, 
und ein Vermbaen vom 42 Tblrm, vv, a pf. 
Innterlaffen hat. 

;) Ehriffian Gottlob Mever aus Lun⸗ 
era, deſſen zuruckgelaſſenes Bermdaen in 
51 Toten, 1% a7. befteht,, und weimer feit Läns 
er alt 50 Fahren feine Nachricht von fich 
ncarben hat, 

» Kari Bortiieh Bottaer and Burq⸗ 
ſtaͤdt welcher vor länger alk 97, Jahren u 
nachſt nach Fileneurg, dann aber, ohne ir⸗ 
gend einige Nachricht zu geben, weiter ge⸗ 
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[2556-389 Buchhandlung für deutfche und ausländifche Kitteratur 


BROCKHAUS und AVENARIUS 
in Seipzig und Paris. 


Die Unterzeichneten empfehlen ihr Etsblissement in Leipzig und Paris zur U 
von Aufträgen bei Bedarf deutscher Werke sowohl, als auch er Erscheinungen qeuchergabe 
schen, englischen, italienischen und anderer Litteraturen des Auslandes, welche sie, unler- 
stützt durch ein bedeutendes Lager älterer und neuerer Werke, möglichst schnell und mit 
geöfgter Sorgfalt ausführen werden. Ebenfalls erbieten sie sich, antiquarische und Auctions- 
ataloge, Prospecte uni dergl. ihren Geschäftsfreunden zukommen zu Inssen , Aufträge für 
Auctionen in Paris zu übernehmen, so wie der Beförderung von Paketen an dortige Gelehrte 
u ger an Aopınte gegen billige ——— ach zu unlerziehen. Zugleich 
empfeblen sie sich zur Ucbernalme des Haupt missionsdebits neuer Werke . 
schen. und ausländischen Buchhandel, e EEE EEE 
„Eine regeimäfsige Uebersicht der neuen Erscheinungen der ausländischen Litteratur ge- 
währt das „Bulletin bibliographique de la Jitterature eirangere,‘* welches monatlich zweimal 
erscheint und gratis ausgegeben wird. 
Leipzig und Paris, im Faling 1857. 


Brockhaus & Avenarius. 
253) Dr, JUSTINUS KERNER'S SCHRIFTEN 


Die Dichtungen 


von 


Iuftinus Kerner. 


Neue vollftändige Sammlung in Einem Bande, 


8. Belinpapier, brofhirt. 3 fi. oder 2 Rthlr. 

Kerners Muſe it ein Rind voll Einnigfeit,, immer zwiſchen Freude und Leib fchrweßend, 
aber bier wie bort nicht laut und wild, hr Vieles in fich verfließend und Wenlges leife 
ausſprewend. And, wie bei Uhland, fo Mlingt auch bier in dem eins Bieled durch und 
nad. Eine felige Kube verflärt bie Luft und ben rn Sängers, und unter den Thraͤnen 
bluͤht immer die Mofe ber Kindheit auf feinen Wangen. Faſt alle Nomangen und Balladen von 
Kerner find Iegendenartige Maͤhrchen und Sagen vom Tode, der die Liebe, die Unſchuld, das 
Gottvertrauen und . ⸗ 

In dieſem Einen Bande finden fidy mit den Poefien auch bie proſaiſchen Dichtungen (übers 
haupt bie ſaͤmmtlichen Dichtungen) Kerner abgebrudt, 


Die 
Seherin von Prevorst, 
Eröffnungen über das innere Leben des Menſchen und über das 


KHereinragen einer Geifterwelt in die unfere, 
Mitgetheilt von 
Juſtinus Kerner, 


Awelte”vermehrte und verbeilerte Auflage. 2 Theile. ar. 8. mit 8 Steintafeln. Preis 
fl! 24 ir. oder 3 Rtolr. 4 Or. 

„Wenn (ſchreibt ein tädhtiger Mann) biefem merfiwärbigen Buche eine feiner ganzen Ten⸗ 
beng mehr oder wentaer entgegenftehende frühere Erziehung und Geiſtesbildung nicht vollfommenen 
Eingana im alle Gemütber verfchaffen fonnte, fo bat ed boch überall ein tiefes Eingehen im fich 
felbft befbrbert, eine Menge Fragen im Innern bervorgerufen,, und ben Blit auf Regionen des 
menfchlichen (Beiftes und Gemärhes hingezogen, die früber entweder gaͤnzlich unteachter blieben, 
wer boch taum eines leichtfertigen, oder wohl gar werächtlichen Seitenblickes gewuͤrdigt wurben.“ 


Eine Erfcheinung 


Nachtgebiete der Natur 


durch 
ine Reihe von Zeugen gerichtlich beſtaͤtigt und den Naturforſchern 
zum Bedenken mitgetheilt 


Dr. Zuftinus Rerner, 


Dberamtsarıt u Weinberg, 
8. Preis ı fl. 30 Er, oder 1 Mtbir. 

Diefe Schrift entbätt- die authentiſchen Artenftüfe und Zeugniffe Über ein Phänomen, dad bem 
—— und jedem dentenden Menſchen von bobem Jntereſſe ſeyn muß. Dieſelben zeigen 
uf et, daß dieſes Phaͤnomen nicht auf Betrug berubte, und baß wur My en, im beren 
vſtem eim folches nicht paßt, auf biefer irrinen Meinung beimmen tönnen, Es find in biefer 


chrift aber nur Attenftüre umb Feuaniffe, aber feine Xheorie gegeben, und dabei num 
nige andere Serge Whänomene zur XX mit dieſem aufgeführt, Name und Ausle⸗ 
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ng biefeß Phänomens ift jedem Forſcher freigefteitt, und ber Serausgeber tiefer Jeugniſte 
asjelbe will Keinem ben Glauben aufbringen, als feven foldhe Poänomene buryand nichts e 
red als ein Einmwirfen WBerftorbener auf noch Lebende, obgleich berfelbe Dabei asıch frei befennt 
daß wenigſtens er moc der Zeit feine andere genügenbere Auslegung diefer Phaͤnemene weiß, dx 
auch bie gembbnlichen Auslegungen und Theorien ber maqnetifchen Erfcheintinnen (bie dein Heraus: 
geber, wie ſich von feloft verficht, auch ſchon Tängft fattiam befannt find) auf diefe Phanomeni 


feine Auwendung finden, 
Nachricht 


von bem 


Vorkommen des Befeffenfenns, 
eines damonifch = magnetifchen Leidens 
einer fhon im Alterthum befaunten Heitungeneife durch magiſch⸗ magnetlſches Einwirken, 
einem Sendfchreiben 


an den 
Herrn Obermedicinalrath Dr. Schelling in Stuttgart. 
Bon 
Dr. Juftinus Kerner, 


Dbrramtsarzt zu Weinsberg. 
j 8. Preis 56 fr. oder 9 gr, 

In biefen Sendſchreiben aibt der Berfafler eine bloß prattifhe Darſtelung bes ihm fon 
Öfter® vorgefommenen Reibens det Befefferieung, Er zeigt, daß biefed Beiden ein bämonifche 
magnetifches ift und fi dadurch von Mianie und Epilepfie unterfcheiber, und gerabe dieſts 
feines magnetischen Eharafters wegen am füglichften nur au magifch = magnetiihem Wege, wie 
£8 ſchon das frühe Alrertbum und aud Grmanen des vorigen Jahrhunderis heiten, gebeilt wer: 
ben fan, Er gibt cine Reihe fpecieller Bälle aus feinen Erfabrungen an, in been auf foldhem 
** Huͤlfe geleiſtet wurde, nachdem bie gerwdhmlichen Arztlihen Mittel alle fruchrlos geblieben 

ren. 
Stuttgart und Tübingen, im Auquſt 1837. 


J. ©. Eotta’jhe Buchhandlung. 
(2250-32) Vente publique 


WESTAMPES te. 
a VIENNE (en Autriche.) 


Au mois d’Octohre prochain 
senfera chez nous la vente publique de la belle Collection d’Estampes anciennes 
et modernes, de Dessins originaux et Livres d’ Arts de feu Mr. J. B. de telffenstorffer, 
savoir la premiere Partie contenant les Estampes gravees par les mal- 
tres A—L, quelques gravures en couleurs et les dessins originaur. 
On en trouve le CATALOGUE chez tous les marchands de beaux arts 
et les —— libraires de etranger, et a Menne chez les Soussignes qui se 


chargent &galement de Commissions. 
Artaria & Comp., 
Rue: Kohlmarkt No, 41151: 


Sa,” Stahlschreibfedern 


neuerfundener Masse 
in zwanzig verschiedenen Sorten. 


=P,. Das Duzend aufKarten mit Hal- 
j ter von ®B kr. his 1 ll. 1? kr. 


als: School pen für 9 kr.; Copying pen für 12 kr.; Calligraphic pen für 18 hr. 
und 24 kr.; Ladies‘ pen für 24 hr. und 36 kr.; Lords’ pen für 36 kr.; Correspon- 
denzfeder für 54 kr.; Aaiserfeder für 4 fl. 42 kr.; Zeichnenfeder für 4 fl. 12 hr.; 
Napoleon’s pen, Riesenfeder, die Karte für 1 fl. 24 hr. __ i 
05 ‚Das seltene Purore, welches unser Fabricat überall macht, hat Neid und Mifs 
anderer Speculanten, und eine Menge Nachahmungen erzeugt. Damit jedoch das Pub u 
vor Täuschungen gesichert sy, bemerken wir, dafs das hier und da zu noch niedrigeren 
Preisen oft feilgebotene Fabricat mit dem unserigen nicht zu verwechseln ist, — un 
klären wir; dafı nur diejenigen ächte sind, die unser Wappen führen. 
Dun rare. der H Debit fü Sechubereh * ET nd er 
4 Nlerzeichnelen ist der Haupt -Debit für anz Bayern übertragen vr br . 
empfichlt sich zu Aufträgen sowohl a gros als en detail, Men Wiederverkäufern wird ein 


angemessener Rabatt bewilligt. Mänchen: 
Jos. A. Finsterlin in * 
— w — 











‚#8 wtse 
| arjährig, halbıührigund bei ile- 
Yyeiın der ıten Hälfte jeden Beme- 


nr »eafsburg, Brandgasse Nra. ıB 


Donnerſtag 


IP UGSRURG. Abonnement 

der hiesigen H Oberpontarute- 
s Erpedition, sodann für 
land bei allen Postämtern 


+ 
te 


wsauch rierteljährig,fürFrank- 
ch bei Herrn Alesander ıu 


ertugal. (Wrief aus Riffaton. Portfchritte ber Infurrection.) 
Reue Wahlen.) 
rt und Hamburg.) 
nglifge und franzdfifhe Wablſit ten. 


Ri: Kae, Frantreich. 


Bortugal. 

O eiffabon, 25 Jul. Beſtern war ber Jahrestag, an wel: 
yem Tercrira Im Jahr 1835 mir feinen 1200 Mana In Lille: 
- on einrüdte, naddem ein panliher Schreden 3000 Menn Wi: 
urllſtiſche Beſatzung daraus vertrieben hatte, ohne deß fie ei: 
ien Etuf thaten, 
nüther freudig ftimmte und jubelnd gefelert wurde durch öffent: 
Ihe Vergnuͤgungen, Muſikdanden, die dur die Strafen zogen, 
 Urtllleriefalven, allgemeine Jlumination der Stadt, Seſellſchaf— 
ten und Bälle, ging dießmal beinahe unvermerft vorüber, Indem eine 
ſolche Feier faft gegenwärtig als ein Verbrechen angereinet wird. 
Die Helden jenes Tags und jener Zelten, die das elferne Joch 
* Don Miquels zerbrachen, helßen Werräther, Devorlſten, Cha⸗— 
morros und Mebellen. Sie, bie mit Don Pebro für bad Ba: 
terland kaͤmpften, bluteten, und von dem Volt auf den Händen 
getragen wurden, leben jegt Im Merborgenen, fliehend vor den 
Verfolgungen einer Fection, bie, unfauldig an der wieder erlang- 
ten Freideit, jene Zeit des Ruhms gern aus dem Sedädtnife 
eines jeden Portugiefen vermiften mödte, um nicht felbit da: 
durch im Scatten zu ftehn. Ja, könnten fie ben Mamen des 
großderzigen Den Pedro aus ber Geſchlate entfernen, fie wär: 
ben 16 mit Freuden thun. Der geftrige Tag, welcher der Said: 
lacht wegen nur noch im Kalender angeftriten iſt und als 
Salateg behandelt wird, verging alſo gang fill; er erregte da 
und dort eine Erinnerung ber Wehmuth, öffentlich fant er zum 
‚. woðhnllchen Werttag herad; uur In der Mittagsftunde erfolgte 
elne Salve von einem einzigen Kriegsſchlffe und von dem Ea: 
ſtell, weit es einmal vorgefdriehen war, allein auch bierbei war 
z' dr Vorſia t gebraubt, Die Kanonenſchüſſe nicht febr laut erſchal⸗ 
y Im gu laffen: zwei Drittel Pulver wenigftens waren abgezogen, 
ſo daß bie Salve bes Caſtells nur In der naͤchſten Umgebung des⸗ 
«felben gehört wurde, und nicht In bie etwas entfernteren Stra: 
‚sen Brang. Wei Hof war Belja-Mao (Handkuß), bei dem 
4 Mb Niemand außer den Angeſtellten am Hofe elngefunden, und 
Atends Theater. Die Königin und Ihr Bemabl, bie, wie au 
ſolchen Tagen gebtaͤudlich, von einer @dcorte Eavallerle beglei: 
tet wurden, verließen nad dem erften Wete das Theater, Nie: 
manb magte feln Hans zu beleusten, Lichter würden bie 

Jay der Chamorros angedeutet haben. 
y berefgende Partel der Ultrallderalen führt jetzt bem fömusigen 
—— Mtiabdos (te Berläten): er zeigt, wie ftark bie 
4 Veraktung der Ehsmorros gegen fie und mie bier ber gute Ton 
Sen Urſprung iſt blefer: Lie Gebrüder Paſſos, der Er: 
Minifter Manoel und der Er Subftaatefecretär Joze, melde man 


u 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhödyften Privilegien. 


Nr. 229. 


Diefer Tag, deffen Andenken fonft elle Ge— 


Die 


und bei dem Postamte in Marls- 
ruhe; für Italien bei den k. %. 
Postämtern zu Brogens, Inns- 
bruek, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserats aller Ar, 
werden aufgenommen und 
Raem einer dreispaltigen C 





17 Ausufl. 183 
Großtri tannien. 


Erautes, (Erief aus Mabrid. Depeſche) — 


— Sranrreis. — Taten. (Briefe aus Vieapel und vom ber italienifhen Bränze.) — Deutſchland. (Briefe aus Franf- 
Preußen. (Briefe aus Berlin.) — Griechenland. (Schreiben aus Athen) — Handelt; und Börfennawristen. — 
Die deutſches Voltstalender. 


— Luftſchifffahrt in England, — Brief aus dem mittleren 


Soyweiz. mn ns sun Gefandten.) 





ald bielicheber der September: evolution betraibtet, find Bauern- 
föhne, deren Water ben Mift in Opotto und bet Umgegend zur 
Düngung feiner Felder auffaufte, wobel ibm die Söhne in der 
Jugend kehuͤlillch geweſen ſeya folen. Um mun gehörig zu ker 
urtbellen, ob der Mift Fräftig und gut, d. h. recht von dem Urlu 
der Thlere geträntt ft, pflegt man mit einem Stock bindurdyu- 
fioßen und biefen zu berlechen. Eine Kennersuafe wird alsdann 
bald den guten von dem ftlehten Mitt unterfheiden, unb wel: 
cher am melften bepift wurde. Da nun bie Sebruͤder Paſſos 
ſolche Miftberieher waren, fo nennt man fle und ihre ganye 
Eliqgue: os Mliados. — In ber geftrigen Sitzung der Eor- 
tes bemerkte man eine Veftärgung und’ zugleich einen gewlſſen 
Widerwillen gegen ben Minifterpräfidenten,, welder der Ber: 
fammlung befannt machte, baf bas vierte Eavallerieregiment 
von Torres Novas aufgebroden und wahrſchelnlich zu ben Re: 
bellen in Eaftello Branco geftoßen ſey; ferner daß fie in Va— 
lenca Zufuhr aus Epauien erhielten. Man bielt lhm entgegen, 
er babe ja ſchon vor elulgen Tagen angezeigt, wie bie Mebellen 
In Valenta flüchtig geworben und bort die Ruhe völlig berge: 
ftent fep, und einige Deputirte ſetzten hinzu, fo lange bie Re: 
been in Walenga Lebendmittel hätten, würden fie aus biefem 
Plage nicht zu vertreiben feon, und man müßte Kriegsfabrgeuge 
binfenden, um bie Zufuhr zu verhindern. Andere Deputirte er- 
innerten, daß man ein befonbered Auge auf den feiten Platz 
Abrantes haben müfe, und fragten, ob das Minifterlum def: 
bald fhon etwas gethan. Der Minlfter erwiederte, die Regle— 
tung thue, wad tn ihren Kräften ſtehe, allein es fey jetzt ſchwie⸗ 
tiger Männer für ein Commando zu finden ols felbit Geld, 
denn noc vor wenigen Tagen hätte man biefen und jenen Ge— 
neral geruͤhmt, und jeßt wären fie bei den Rebellen, man wolle 
aber noch beute einige Mannſchaft von dem Wrfenal: Batalllon 
nad Abrantes abfenden (In ber vergangenen Naht find auc 
wirfiih etlihe 100 Mann mit dem Dampfſchiffe deu Fluß 
binan geſchlfft). Del biefen Eröffnungen, tie ber Minifter 
nur fo beiläufig madte, wie wenn biefe Dinge bo von keluer 
Wichtigkeit wären, Ilef das Uebrlge darauf, hinaus, daß aus al- 
len Thellen bes Meits die befrlebigenditen Nacriaten einträ- 
fen, und bie Truppen, mie man zu fagen pflegt, befonders in 
Wlemteie, Sombenfeft ‚wären. Ttas os Montes, Belra. und 


nel-Zeite mitighr. berechnag. : 








Pinto lekten in der größten Mube, ber Aufſtand in Eaftello: 


Branco berube nur auf der Illuſion eines Dugend Verführter ıc. 
Auch aus Spanien babe er Berlchte, worin es beiße, der Pri- 


tendent fev von dem Trurpen der Königin gefhlagen, und er 
ſelbſt geblleben. 


Dirfed ‚rregte ein allgemeines Belädter des 
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Unzlaubens. Der Minifter leg zu vlel auf Einmal, als dab das ubrüden | i 
Yubllcum Alles hätte gelaffen mit anhören können. —* ver⸗ = ira 
laugte Me allgemelne Bewaffnung ber Nationalgarben, und Meglerung zu verlangen. Die i . 
miante dem Miniiter Vorwürfe, daß biefe ae 
6 biefes mob nist geſchehen, laffen, indem Ihre Mai. ſich mit Unbäglicteit , 
denn allenthalben fen der Seiſt derfelben vortrefflia. Der Mi: | lief. Hr. Diaz d'Ollvelta beftand darauf vorgelafl ne 
nifter gab zur Antwort, daß man erit Geld ſchaffen müͤſſe, | und benahm ſich mit beftigem Ungeftäm Bin) er 
alsdann könne man auch Waffen anfhaffen; denn die vorrätht- forgte man, die Königin mödte fie us farat am Bach dei 
gen alten Waffen müßten ausgebeffert werden, und au dazu | englifhen Kriegefkifis flüchten. Das Gerücht verbreitet ki 
bate man fein Geld, gefhwelge denn um neue Waffen aus dem de Infurgenten ſtünden vor den Thoren; fozleld wurk An: 
Auslande fommen zu laffen. Vergleiht man mit dfefen Wer: ralmarfd geſchlagen, die Wachen — * und die Ltin u 
dandlungen Me Geruͤchte, bie heute in Umlauf find, daß Abrau⸗ | ber Nordfeite ‚befcht: indeſſen ging die —* rule me: 
tes fio für bie Garta erfläre, ferner daß die Eavallerie von ® yvondienm, 
Torres nooas. in Bolegao war, auf dem Wege nach Yhran- © Madrid, 5 Aug. Es hat ſich man ermielen, Mit 
tes, daß Joan Nepomuceno, einer der beften Gavallerie-Dberiten | von Saragoffz aus gemeldete Wnnäherumg des Prätendemu | 
an Ihrer Soltze ſtehe, daß Schwalbach ebenfalls fi zu Bunften der Salatayud auf einem falſchen Berücte berubte, and hfikn 
Carta ausgeſprochen, fo iſt von all diefem wenlaſtens fovtel wahr, | jener Begend erſchlenenen Factlofen nur einzelne verhmg 
daß bie Rebellen in Balenca feiten Fuß gefaßt uud Eaftelloe | Streifcorpe waren. Die Stelungen, melde der Meike 
DBranco inne baben, un) bag ate Eavallerleregiment, wo nicht | und die ihn verfolgenden Truppen elnnahmen, waren ni 
aanz, doch zum größten Thell ihnen sugefallen iſt, und daß De | dem amtlichen Berichten zufolge, nadftchende. Der Alle 
Rebellon noch fortſchreltet, obgleih nur langſam. Daß auch | chana, mit dem die Dioifionem Mibere und Murrend uni | 
an andern Drten Empörungen ausgebroden find, von welden | find, übernachtete am 29 in Camaridad, und traf um 50 But 
das Publleum bis jeht miete wußte, davon llefern den Beweis | mittags in Fortanete ein, welden Ort In feinem Angefäte in! 
drei Portarlas bed Yuftigmintfterlums Im Diarlo do Soverno, | Batalllone und vier Schwadronen Catliſten in der Mrs 
worin den Juftigbebörden von Elvas, Botha und Mrcos de Walde | Eantavieja zu verliehen. Dras mar am 29 fm Mad, ul 
Dez die Zufriedenheit zu erkennen gegeben wird, daß Me Drd- | traf am 30 fm Morqueruela ein, madbrm er auf hm Rutlde 
nung an dieſen Orten wieder hergefteüt, und Die Metentate der | dorthin bei Linares zwei feindlige Wataldone unter Eaplems 
Feinde der jetzigen Inftitutionen unterdrädt feven. and Qultep zurüdgebräugt hatte. Der Priteahent mar um 
Engiifhen Nachrichten aus Piffabon vom H1 Jul. zu: | fm La Iglefuela, und hatte felne Truppen Im &inarch, Gott 
folge madte die Infurrection zu @unften der Pebrlftiihen Charte | ruela, Fortanete und der Umgegend vor Esatankia vr 
vafhe und glüdlige Fortſarltte. Nach einem Schreiben im el: | Mm 30 früh verlieh er Iolefurle, and Atlen Nr ange 
ner zweiten Ausgabe der M. Poft vom 10 Aug. batte Mar: | don Villafrauca elnzufglagen; die Newarteſen aaheien = 
Thal Saldanha am 26 v. M. bie Hauptſtadt ungebindert ver: | 30 Jul. denfelden Weg. Eimniliäe Tran“ —— 
laſſen, um ſich an die Spltze des Aufſtandes zu ſtellen. Er | mac ſehr concentrirt elnander gegenüber » ⸗ * 
ſchlug den Weg über Mafra und Torres Medrad gegen Leytia | Draa ſuchten den Praͤtendenten von wel Siuen Terteit Ir 
ein, und feine Begleltung war bis dahin bereits auf 115 Mann wogegen diefer einen Mudmeg, wie 14 —* an (ale 
zu Pferd angewachſen. Es bief fogar, bie Nationalgarde von | ſuchte. Wine bedeutende Madt satalonifitt zu Dede, 
dret oder vier Provinchalftädten habe fig für die Charte erklärt, | bereits am Ebro aufgertellt haben, um den —— Heli 
Folgendes ſchrelbt der Cotreſpondent biefes Journals Im einem | — Die in Eaftitten elugebrungenen — 
zwelten Briefe: „Die Infurgenten zu Caſtello branco haben ſich | in Roa, thells In Ontorla. Mm! Te ehe, ao 
unter dem @eneral Nepomuceno ber Stadt Abrantes bemid- Anzahl von 6000 Mann und 320 Menden In {ug Sezerla tt 
tigt; bie aus der Nationalgarde beftebende Beſatzung hat fi, | gen von dort aus über Sepuloeda Im — on Ne 
ohme Widerftand zu letften, Im ihre Läufer zuruͤckgezogen. Dieb | Vorgeſtern hieß es hier In Mabrid, It u hiponliz 
iſt ein unerwarteter Salag für die Megierung, melde darauf Segovla, und In der Nast marfälrten —— — 
gerechnet hatte, die Garnifon würde aushalten. Man bebaup: | Truppen vom hier dorthin ab. Det = ſazt, um 
tet, auch Santarem fen gefallen; doch bieß bebarf der Be- cr 
ſtaͤtlgung. Marſchall Salbanha bedroht jetzt Llfabon. Die zu. 
Belem ſtehende Artillerleabthellung fuchte, mach dem von den 50 
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Eantiiten zieht diatet den Earliften ber Nerde⸗ 
— ——— 
den Die Megterung wieder zu Gnaben sul 
Lanciers In Liſſabon gegebenen Belfptel, ebenfalls zu befertiren, 
doch ward ihre Mbflapt durch das zeitlge Einfarelten der Behoͤr⸗ 
den vereitelt. Die Pinien von Zifabon werben in Wertheidi- 
gungeftand gefeht, doch würde Im Fall eines Angriffs kaum Wi⸗ 
derſtand gelelſtet werden. Hr. Caſtro verelra und Hr. Juan 
d'Ollvelra haben belbe ihre Entlafung angeboten, Sie Hatten 
geratben bie Eharte zu proclamlren, um Unordnung und Blut: 
vergleßen zu verhindern, da aber Ihre Eollegen fi deffen wel: 
zn entfaloffen fie fi zum Müdtritt. Die Cortes befalofe 
n geftern dur eine Deputation ber Könfgin Ihre Abſicht auf: 


ilat unterdeffen In Walladelld, n 
BI arte une. 3 ai —X 

ui 
—— a an 
ei * 2* und über — un die I 


der Jeſulten und Janfeniften. * 
Tage des byzautlulſchen Diele, und man ne 


Hat, ob man mehr über die giiladpeit oder 
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Fre Mrrogany jemer Seſetzgeler lachen fol. Der Urt. 6 des von 
I Sommifflon vorgeleaten Entwurfs der Meform des Elerus 
Aatet fo: „die Biſaoͤſe folen, außerdem daß fie Ihre ganze 
“erpfollfhe Vefugnid Innerhalb des Umfangs ihrer refp. Spreu— 
2, fomobl, um zu abfolviren, als auch um ben Rirbenfaßungen 
'zzigmdß zu bispenilten, ausüben, In Hlufit auf bie Diepenfatlo- 
zıom In Ehefachen mit der Ermächtigung oder Zufimmung ber 
x ıkegterung verfahren.” Sogar ber Deputirte Sancho mi: 
erſehte ih dieſem Artitel, weil er niet vor die Cortes, fon: 
cn vor eine Alrhenverfammlung gehöre. Der Jurtsmintiter 
«her behauptete, bie Bilhöfe duͤrften bei der Ausübung Ihrer 
poftoitfpen Befugniſſe keiner fremden act unterworfen ſeyn, 

ı ‚ie moch obendrein der Feind ber fpanifhen Nation fey. Am 1 
«„’plte man über dem ürtlikel abſtimmen, allein es war nicht bie 
„.orgefpriebene Auzahl von Deputirten zugegen. Dasſelbe trat 
Im 2 ein, und Hr. Olozaga erflärte, er und feine Frennde 
— aͤtten ſich entfernt, weil ihr Gewiſſen ihnen nicht erlaube, 
‚„iber jene Frage abzuſtimmen. Vorgeſtern endlich wurde ber 
„Artikel mit einer großen Majorltaͤt angenommen. Nach elner 
„tertelftündigen Discuffion beſchloß man darauf bie Aufhebung 
des Zribunals der Nunclatur, das ber Mitterorden, ber Kreuz: 
bulle, des Seneralvfcariats der Armee m. ſ. w. Vergebens be: 
„bauptete Hr. Tarancon, das Zribunal der Nunclatur fen das 
 elngige gut organifirte in Spanien, es babe ſich ftet# den @in- 
„grifien des Papites widerſetzt und fey ganz unerfepbar. Hr. 
‚ Comgaley Alonſo erfiärte dagegen, die Commiſſton werbe ben 
Arttitel mit zuruͤtnehmen, und wenn das Land darüber zu 
Grunde gehn follte. eltern verfügte die Verſammlung bie 
Abſchaffung aller Feſttage mit Ausnahme von ſechs, und aller 
fogenannten Meftage, an denen bie Gläubigen arbeiten dürfen, 
aber Meffe hören muͤſſen. Wie zeltgemaͤß! Daburh wird 
ber Bürgerkrieg beenbigt werden! Wer muß nicht laden über 
Beſthaeder, melde dem religlöfen Gefühl bes Volts vor: 
ferelben wollen, im die Welle zu geben oder nicht? Werben die 
Einwohner Madrids die Feier ihres Sautzheillzen Ifldro unterlaf- 
fen, weil bie Cortes es fo wollen, biefelben Eortes, welche drei 
Feſttage vorſchrieben, um be Befhwörumg der Conſtltutlon zu 
felern? — Dem burd öffentliche Blaͤtter verbrelteten Seruͤcht, 
als ob englifge Kriegeſchiffe ein farbinifhes Fahrztug am ber 
Küfte von Valencia aufgebradt hätten, kann id auf das be 
Nmmtefte widerfprecen; eine ſolche Verlehung des Wötferredts 
würde ſelbſt Lord Yalmerfton nicht geftatten, Wenn felbit eng 
lifhe minlſterlelle Blaͤtter andeuten, als ob der vielbefprochene 
Handelsvertrag Englands mit Spanien abgeſchloſſen frp, fo er 
laube ih mir Dagegen teiftige Zweifel zu erheben. Der Trac⸗ 
tat ſcheint allerdings, fo wie er von engllſcher Selte vorgelegt 
wird, In allen feinen Punkten vollendet zu ſeyn; dem rafliofen 
Eifer, den umfaffenden Kenntnifen und ben tiefen Ginfihten, 
welche Hru. Villiers fo fehr auszelchnen, iſt dleſes muͤhfame 
Werk gelungen; damit es im Kraft trete, fehlt num nur noch 
die Zuſtimmung des englifhen Varlaments , infofern Selbopfer 
damit verbunden ſeyn folten, die Einwilligung ber ſpanlſchen 
Eortes, und die Wefeitigung bed Elnwandes, welden Frankreich 
wegen Beeinträdtigung feiner Intereffen erheben durfte. Bor⸗ 
lenfpeculanten verftehen biefen Segeuſtand binlduglid auszubeu- 
ten. in berühmter Pariſer Eapitallit, der in Spanien große 
Intereffen zu wahren bat, dießmal aber ſalſch unterrichtet war, 


ſoll dem Grafen Mole zuerft bie Werfiherung gegeben baten, 
ber Handels ertrag fry abgeſchloſſen, und England garantire eine 
von Aguado unternommene Anleihe. In Folge dieſer Veriides 
rung ſchenkte man dem Berüht einigen Glauben. — Bon Bas 
rid aus hat man hicher die abgefhmadte Nachricht gemeldet, 
einige fpanifte Ausgewanderte, hätten ein Comtlott getiltet, 
um dem Infanten Don Francisco de Pauls die Regentſchaft zu 
übertragen. Der Graf T., ber Herzeg von O., fine ſaöne 
Soufine, bie Marquifia v. A. und fogar ter Erminifter ®. B. 
feyen in biefen Plan eingeweiht; man verſchwrigt aber tie Dilt» 
tef, auf welae fie regnen, um iha aufzuführen, und die Bründe, 
welde ben Infanten veranlaffen follten, fi zw ihrem Werk: 
jeuge zu maden. — Andere Perſonen behaupten, ber Sraf To—⸗ 
teno werbe Hieherfommen, um ſich zum Drputitten für die näde 
ften Cottes wählen zu laſſen. — Der Graf Latour Maubourg fit 
vorgeftern früh wieder hier eingetroffen, aber In einem fo lei⸗ 
denden Zuftande, daß er bisher feinen Beſuch angenommen hat. 
Nachſchrift. Von den in Eaftilien eingedrungenen Garliften 
find gwel Batallone und eine Compaznie Portugiefen mit 
ber Junta von Eaftilien In dem bie Provinzen Burgos und 
&orla trennenden Gebirge zuruͤcgeblleben. Mon bort aus er 
bebt bie Junta Steuern, und erläßt Ihre Befehle, obne irgend 
einen Widerftand zu finden, benn es ſcheint, daß ber Brigabier 
Alcala und ber Srneralcapitän Santkago Mendez Bigo fin nıh 
Waladolld zu gewendet baden. Einige glauben, jene Carliſten 
werben über Avlla nah Eſtremadura, andere, fle werden über 
Ouabalarara nad Cuenca geben. 

Unfer geſtriger Bericht von ber frangöfiihen Graͤnze wird 
buch eine telegrapbifche Depefhe im Monlteur vom 12 Aug. 
ergänzt. Diefelbe flieht: „Die Earlitten haben Ihren Marſch 
gegen bie Sierra de Guadarrama fortgeſetzt. Dieſe Ereigniffe 
fiößen Feine ernfilige Beforguiß für die Slcherheit der Haupt: 
ſtadt ein.‘ 

Groftbritzemni: m 

Koubon, 10 Kuga. 

Zu bem geſtrigen Stande der Parlamentswahlen: 294 Me- 
former und 281 Toried, kommen beute folgende neu entſchle⸗ 
bene: In England, haben bie Srafſchaften Dft:Morfolf, 
Nord: Warwidfhire und DOft-Porkfbire je zwel Torles 
gewählt; die zwei erfigemannten waren auch früber von Eonfer: 
vativen vertreten, In ber leuten aber bat bad Mintfterium durch 
die Niederlage des Mablcalen Yaul Bellbd Thompfon ein Mit: 
glied verloren. Dasfelbe ift der Fall in Carmarthenfbire, 
mo neben bem befannten &, Trevor noch ein Korp an bes 
Meformers Sir I. Williams Stelle gemählt wurde. Brecon: 
fbire bat F. Woob, ben gleichgefiunten Water des an Hume’s 
Stelle für Middlefer ernannten Ih. Wood, wieder gewählt. 
Ya Rorb: Durham bileb bie Mepräfentation zwlſchen einem Tory 
(H. Libble) und einem Reformer (dem Maticalen H. Lambton) 
getbeiit; beßglelhen im Oſt⸗Coruwall (Lord Elllor T., Str 9. 
Vivian MR.) Gegen obige Verlufte bat bie minffterielle' Par: 
tet ihren allerdings bebeutenden Steg u Oft:Eumberland 
enzuführen, wo der Poll alfo ſchloß: Aglionbo (A.) 22915 
James (R.) 7125; Sir I. Graham 1603; letzterer verwor 
fen. In Irland ik Joſeph Hume für bie Etabt Ri 
fennp gewählt. Kir bie Graffhaft Elare bie Mepealer 
Major WR. Marnamara (D’Connells Secundant, ale der: 


— 


—1828 


ſelbe d'aſterre Im Duell erſchoh) und O' Brien; für Me 


Alngs:Countv J. €. Weſtenra und Sisfimon, eben: 


fals Repealer; für Leitrim be nemäßigteren Meformer Lord 


Elements und Samuel Wihlte; für Kinfale der Refor: 


mer Mahonp. Degegen find die Eonfervativen in den Braf: 
f@aftın Londonderrp, Down, Fermanagb und Top: 
tone mit der Wihl ihrer Mitglieder durdgedrungen (für Down 
find Die Lords Eaftlereagb und Hillsborouah gemählt). 
Die Graffaat Urmagh if zwiſcen einem Neformer (Bis: 
count Acheſon) und einım Torv (Obriſt Verner) getheilt. Im 
Banzen alſo jetzt: 307 Reformer und 299 Tories. Um 7 Aug. 
dankte O'Connell auf den Huſtlags von Dublin für feine und 
Hrn. Huttons Erwaͤhlung vor einer zahlloſen Voltsmenge in 
einer lebhaften Rede, die mit einem dreimallgen Hurrah für 
die Königin begonnen und beendigt wurde. Zu Rathangan In 
der Srafſchaſt Kildare ward in einer dortigen Berfammlung ber 
Beſchluß gefaßt, fih der Bewerbung Hrn. Ruthvens einmuͤthig 
zu widerfeßen, veil er, nach der Ueberzeugung der dortigen Waͤhler, 
nett nur en Menegat und ein bezablter Agent der Dranienfac- 
tion ſey, fondern auch gewagt babe, bie Wusbrüde „Luͤgner, 
Totann und Mörder” auf den Vater des Boterlandes (D'Eon- 
nel) anzuwenden. — Beleiner Wablrauferei in der Stadt Tip 
perary fol ein proteftantifher Gelſtlicher aus einem Fenfter auf 
din kothollſchen Seiſtilchen D’Eonnor gefeuert, und ibn durch 
den Arm gefkoffen haben, 

Der Eourier erklärt Die geftern erwähnte Ungabe bes 
Standard, baf Lord Melbourne feinen bevorftehenden Mid: 
tritt angefündigt habe, für eine teine Erbidtung. Muh bas 
mM. Ebronicle nennt fie eine „eock-and-bull story,“ efn 
ſolecht eriundenes Maͤhrchen, kurch das ſich nicht elnmal die 
Leichtzlaͤublgkelt der Torles werde mpftifichren laſſen. 

(€ourler.) Der König von Würtemberg iſt, unter dem 
Ineognito eines Grafen von ber Ted, mit Gefolge am 9 Aug. 
Nachmittags in London angrfommen, nachdem er auf dem Dampf: 
boot Bataoter die Ucherfabrt in 23 Stunden gemadt batte, 
Se. Maj. brachte in Geſellſchaft tes Grafen Mandesloh, ſelnes 
Seſandten am engliſchen Hofe, den geſtrigen Abend mit dem 
Stoßberzog und der Orofberzogin von Oldenburg In Dioarts 
Hot⸗l uu. 

M. Poſt.) Graf Pono bi Borgo iſt geitern von Ahfburn- 
bamboufe über Dover nad Paris abgereist, umd wird von dort 
aus ein beutfches Bad beſuchen. 

In der Stadt Palsley, in der f&ottifben Grafſchaft Men: 
ftew, berrf@t große Noth: gegen 44,000 Weber find daſelbſt 
feit längerer Zeit ohne Werdienft. Eine Deputatlon der Noth⸗ 
leidenden wurde von Lord Melbourne am 9 Aug. febr freund: 
Ip empfangen. Die Königin bat 209, ber Premierminiiter 
100 Yf. St. zu. ihrer Unterftäßung beigefleuert. 

(Eonrlet.) Mir erhlelten Seltungen eus Quebec und Mont: 
test ME zum 13 letzten Monats, nach benen es feinen möchte, 
als ftebe das politifge Barometer auf Siedhltze. Die Berichte 
aus Toronto geben bis zum 12 1. M; Sir Francis Head hatte 
die Berfammiung der 'odıru Provinz durch eine Rede prorogirt, 
worin er die Hoffnung ausdruͤctt, bie Manfregeln, tie fie bin: 
ſicttlid des Geltumlaufg angenommen, würden fie fiber über 
die Arifis mit ten Vereinigten Stasten binüberfähren. Die 
eonferpatige Verfammiung zu Montreal erließ eine Relhe kraͤf⸗ 





tiger Entfällefungen jur Unterfiühung ber vom Yarlm h 
ber letzten Sefflon angenommenen Maafregeln, Die Bein 


lung war jahlteich und von adtungswürdigen Periener fat, Di | 
lopal efinnten, möste es feinen, waren aus al Celler &e | 


nada's ſehr zahlreich berbeigeftrömt. Die eben und Eatial: 
fungen find fo warm umd gewärpt, wie irgend elae au dei 
tern Papineau's und feiner eifrigen Anhänger. „Befdidn: 
Daß bie nicht zu reatfertigende Weigerung des Beriommiunt 
baufes von Unter-Canada, die nöthigen Mppropristisuen fie 
Juſtlzverwaltung und für Be Unterftäßung ber Elnilregieruy 
biefer Provinz zw votiren, die Haupturfage der son Sr Mi 
Minttern beantragten und von dem Weldeparlament ame 
menen Entfallefungen war. — Befälofen: Def Be Be 
fammlung die [ama@vollen Schritte der Majorität ded Herias 
lunasdaufes in feiner aussrüdlihen Welgerung fi mit kei 
fentiiden Angelegenhelten zu defadftigen, In feinem eine 


Entſaluß, ber Reglerung felne Mitwirkung mitt angehlinn | 


laffen, und in feiner feften Abfist, dem vom Ihm verfelstm de 


ber Politik fortzufegen, hoͤglla miäbidigt. — Belalofa: ii , 


Mefe Verſammlung bie tiefe Leberpeugung begt, De mie 
ei anerlannten Belhwerden Sr. Mei. Untertdanen In kr 
Canada werden von Sr. Maj. Regierung vollomment = 
finden; bie fortbauernde Vertindung Unter: Ense) nie 
gegenwärtigen Staate frp mefentiid nothwentlg jur eg 
und zum ®edeiben der Prosinz, und jeder VBerfud, } he he 
bindung zu flören und eine Zerädelung des Ba eek 
führen, der Melmung geradegu entgegen, mie er > Die 
und Jutereſſen diefer Verſammlung entgegengefcht A 
Entſchlleßungen find Falted Waller In Bergield end N 
bee bei diefer Selegenhelt arhaltınen 1... ah 
ner fpracen franzoͤſiſch umd enpliid am das r * 
und feine Partei wurden Mableıle, re — 
Verraͤther und anderes mehr genannt. föret 

ſchlenen alle auf Einer Seite zu fern. 


Varid, 12 Aus. am 

Der Hof gefällt fig fo mehl in En, ar en fähet 
in St. Cloub zurüderwartet wird. Mar — ng matt uf 
fpazteren, fpeist unter Zelten Im —— hehe Bene 
großartige Weife den Wirth. @emihl En N 
Tafel aus 60 Couverten. Der Serie ber Ralan zu rc 
Gemahlin ergreifen jede Gelegenheit, ge Kemiigt dt, et 
baf fie der reihen Ausſtattung, die ſie atnefen Jah 
eben fo den Glanz bes Thrones ald —* * € haft Mi 
fördernde Beſtlmmung zu geben geſon ei 
Prinzeffin Helene für mehr als 5000 ee 
vertheilte fie unter die derſonen Ihrer 
fecten Hrn. Dupont Delporie Bor * ae ten a 
fen am einen Aueflug an ber Kuͤſte it de Mapaleend, ka De 
Eifendeln, dem General Lamarre eine pantafieitädt. Die de 
men von Dieppe verſchledene ara nei Reanen, mut 
fteherinnen der Gpigenfaule zu Dleppt, faufte fir 320 oht 
nah Eu eingeladen, und bie Herogin nd ca zanfendfranet: 
3500 $r. Gpigen; die Königin fügte 2 uaddarn faralt 
billet hinzu. Für die Wetttenn.un von t 
bet Hetzog a4000 Sr. 


Aus Muarfeille vom 
bier 15 Cholerafaͤle conftat 
noch mehrere für heute. Sion 
Hihe iſt unerträgtit.‘ 


ten ’ 
ven fi 


. „Weiten fe} 
7 Um. farel ⸗ he füratet dau 
ten, un nt 

Irt — * dad autraeders. 
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= Der Erjbifhof von Paris bat gtaͤglge Gebete angeorduet, ba: 
'memmit der Himmel and biefed Jahr Rom und ben Statthalter 


wa \EHrlfti vor der Cholera bewahren möge. 


„Mit Rom beten, 


tfagt Ar. v. Quelen in feinem Hirtenkrief, iſt für ung das 
vorBedärfulf , dem beiligen Stuhl unfere gärklipe, unfre un 
Ar wandelbare Unbänglikeit zu begeugen, iſt und bie Semißbelt, 
eiddtt zu werden, {ft Freude und Zroft für das väterlihe Herz, 


„in welchem Franfreib eine fo ebrenvolle und fo füße tele 


nelnnfmmt. * 


ce Der polnifche Scueral Chrzanowski, ber nach Perfien geſchlcet 


Dwar, um tort ben englifden Einfluß gegen ben ruffifhen zu ver: 


ſtatten, bat das Anfehn der Caglaͤnder fo ſawach gefunden, baf 


a er fih feines Lebens nicht für fiber gehalten bat, und befbalb 
onen zurädgefehrt iſt. Worgeftern haben Ihm feine Landeleute In Pa: 


un 
X 


4 


= Fürften ans. 


«3 


tie ein befheldenes Saſtmohl gegeben. Dembinsti führte den 
Vorſitz. MI er frinem Freunde viel Schmeldribafted über befi 


ſen patrlotifbe Hingebung fagte, lehnte er alles Verdienft ab 


mit der Bemerkung : er ruͤhme fih Feiner hödern Tugend als 
jeder Pole, wem eine befondere Anerkennung gebühre, das ſey 
ber Fürft Czartorvett, und fo bradte er bie Seſundhelt bes 
Graf Zımopdti dankte Im Namen feines Ohelme. 
Hiereuf wurde von Demtindlfi noch bes ehemaligen Minifters 
Theodor Morawskl ‚Gefundheit ausgebracht. 

Der berühmge Gefhlhtfbrelber Karl Botta, ber Verfaſ⸗ 
fer ber Gefaidte der Unabbänglafelt der Vereinigten Staaten 
und ber Fortfekung der GSeſchlate Itallens von Bulccharbini bie 
1914 iſt mach einer langen und ſchmerzhaften Krankheit ger 
ſtorben. 

Jtaliem 

"Neapel, 5 Aug. Seſtern Abend etwad may Fa Uhr, 
b. b. eine Etunde nach Sonnenuntergang, hatten wir bier das 
feltene Schauſplel eines Norblichtet, das fih durch feine hellen 
Farben auszeichnete. Aufangs war der Himmel In der Rid- 
fang nah Norden Hintroth und vom feurigen Strahlen durch 
sogen, die Bis zum Zenlth reichten; der AAmmel wurde nah und 
nah Immer befler und erſolen num zuleht In einem völfgen 
Eitronenzelb. Nach Werlauf einer ſtarken halben Stunde war 
dleſer hertliche Aubllck vorüber, und Die Geftlrue traten wieder 
in Ihrem vollen Ganze hervor. — Im ber vorlehten Macht 
wurde unter den bier und ber Umgegend llegenden neapos 
Ultanlſchen Megimentern ein Complott gegen bie Meglerung 
entdedt, worauf verfledene Werbaftungen von melſt Unteroffis 
cleren ftatt hatten, beinade ale Slelllaner, benen von unbe 
faunter Duelle Selb zufloß; es eralng Im derſelben Naht an 
ale Schweizer: Reaimenter ber Befebl, fib bereit zu halten. 
Hoffentiih wird Me Strenge ber Geſehze biefen verbrecheriſchen 
Planen bald ein Ende machen. — Die Eholera nimmt, wenn 
aus langfam, ab; es kommen täglich noch zwiſchen 20 bie 30 
Todedfäle vor; ſeit wenigen Tagen If es fehr heiß, jedoh find 
Die Nächte verbältnifmäßig ſeht kuͤhl. Es fehlt unferer Stadt 
nihts ald 10,00 Fremde, um mieber etwas Welb in Umlauf 
32 bringen, denn bes Elend fit ardnjenlod. Wenn nur die De: 
alerungen In Itallen einmal von den gegenfeltigen &prtrfofte: 
men atfommen wollten, denn bie Erfahrung bat nun doch deut⸗ 
U gelehrt, daß fie anne find und babel die Einwohner rulni: 

ren und zu Verbrechern maden. » 


‚eaner wie Earliften — fehr lleinlaut geworben ſeyn. 


"Mon ber TSF — 7 Aug. Die Rad: 
richten aut bem Neapolitauifhen und aus dem Sarbinifchen über 


den Stanb der Cholera lauten etwas berublgenter. Die @r- 
mütber ber bortigen Bevölkerung, bie febr aufgeregt waren, 
ſchelnen feitdem befänftigt zu feon. Um fo mehr fällt es auf, 
daß mehrere Vrivatcorrefpondenzen bie Verfiherung geben, daß 
an der Küfte von Sicillen fib engliſche Krlegeſchlffe gereist 
baben, welche bie Abfiht verratben, daſelbſt Station faffen und 
frengen zu wolen. Der Grund, ber biefe Vorkehrung ver 
anlaft baben mag, wirb nicht angegeben, fo daß men eigentllch 
ulcht welß, was jene Schiffe nah ber flcitlanifhen Kuͤſte in die 
ſem Augenbiid geführt haben kann, und das um fo weniger als 
fu den beztichneten Mittheilungen no hinzugefügt wirb, Die 
neapolitanifge Regierung dege deßhalb Beſorgulſſe. — Auf offir 
clellem Wege ſchelnt inzwiſchen nichts über bie Ankunft engli= 
{her Krlegsſchlffe bei Stellen gemeldet worben zu feyn, mweß« 
halt diefe Nahrlcht wohl ber Beftdtigung bedarf. Die Wen: 
dung der Dinge In Spanien mißfänt ſehr bei dem genueſiſchen 
Handelsſtande. Man bat daſelbſt auf guten Erfolg ber Erpebi- 
tion unter Don Earlog gerechnet, und flieht fih num getaͤuſcht. 
In Barcelona fol auf bie Nachticht von ber retrogaben Bewe— 
gung ber carliftifhen Armee die Partel der Ehrifiinos wieder 
die Oberhand erhalten haben, und bie Eraltirten — Reputils 
Der Cr: 
laß der Madrider Regierung In Erwlederung der Burädwelfung 
der ſpanlſchen Schiffe aus den farbinifhen Häfen bat in Turin 
ſehr erkittert. 

Nach Briefen aus St. Memo vom 4 Auguſt wuͤthet bie Cho— 
lera auf dem genueflfgen Uferland furdtbarer wie bie Peſt. 
Das Uebel iſt fo groß, daß die Poligel, um Uebertreibungen zu 
vorhüten, verboten bat davon zu ſprechen. Bel ihrem vorigen 
Einbruch batte Me Seuche blefen Diſtrict verfaont. Die päpft- 
lise Meglerung bat auf Alles, was aus dem ſuͤdllchen Franf: 
reich kommt, Ihre Sanltaͤtsmaaßregeln ausgedehnt. Relſeunde 
von dort unterliegen einer satägigen, Waaren elner 2itägigen 
Quarantalne. 

Deutfhblanh. 

Münden, ti Aug. Geftern und heute hatten wiederum 
Sonferenzen zu Bewirfung einer Rünzverefnbarung unter ben 
füddentfhen Zollvereinsftaaten ſtatt. Man fagt, einige Wereind: 
ſtaaten, namentiih Baden und Darmftabt, hätten die Beſchluͤſe 
bes hleſigen Mängeongreffes nur bebingungewelfe genehmigt, und 
in den letzten zwei Sitzungen babe man fid über bie abmelden 
den Anſichten, bie übrigens nur noch Nebenfachen betrafen, 
vollends vereinigt. Diefes wurde auch baraus geſchloſſen, daß 
die zurädgebliebenen Ahminiftrativ- Bevolmäctigten (de bevoll⸗ 
mästigten Techulker find fon abgereidt) felt geſtern zu ihrer 
Adrelſe Alles vorbereiten. Gomit erhalten wir nun flatt bes 
bisherigen geſetzlichen 24 fl.: Münzfußes einen 24 fl. 39 fr.» 
Wrünzfuß, und der newerli uͤbllche zu 24 fl. 40 Er. ober ſoge⸗ 
nannte Kronenthelerfuß wird dadurch auch aufhören. Der preu- 
fie Munzfuß beträgt zwar ebenfalls 24 fl. 50 fr, bie Muͤm⸗ 


Koften follen aber mod befonders dazu geſchlagen werben, unb 


mit biefen würde bie feine Mark etwa zum 21 fl. 48 Er. ausge⸗ 
prägt werden, Märe biefes richtig, fo müßte bei dem meuen 
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ſuͤddeutſchen Muͤntäfuße der Werth des preußiſchen Geldes auch J ber Truppen waͤhrend der Erereletzelt m. dgl, Mohr 5, 
neu valoirt werden. (Schw. WM.) tär jaͤhrlich 4,943,177 Thlr. 4 @r. 7 Ph. Hof Brit Bien 
» Frankfurt a. M, 13 Aug. Se. Exc. Hr. v. Ribeau⸗ verglichen ſich Reglerung und Stände im Riht ist, at 
pierre, katſ. ruffifher außerordentiiher @efandter und bevollmaͤg⸗ | Summe will Vltlen nos immer hoch fhrinen, &o pifn 
tlater Minlter am f. preußlfcen Hofe, iſt Heute mit Gefolge auch das neue Reglement für Die Officlere fü, fe ht 
bier eingetroffen. Der k. ftanzoͤſiſche Seſandte am Bundestage, | gerade nigt viel Thellnahme gefunden, Wire weite set 
Baron Alleye, It von feiner Meife nach Varld nos nicht wierer | denken in der Beſtimmung des Paragrapden Faden, ut 
bier zuruͤck, wird aber täglich erwartet. Säimmtlide Bundes: | dem, wenn cin Officher, vom Schwahrend: oder Erapgehr 
tagsgefandte werden in wenigen Tagen wieder gegenwärtig fepn, | an aufwärts, der hef einem tegelmäfigen Avancement, pe 
fo mie auch der Bundespraͤſid lalge ſandte ſchon morgen oder über: | ner Auclennetaͤt, zu elmem hoͤhtru Poften gelangt fern nit 
morgen bier eintreffen dürfte, Ueber den zaͤnzlichen Wemarfh | etwa üÜbergangen iſt, weil er zu dem böbern ofen Kit 
ber Bundestruppen iſt es wieder ganz fill, — Zu dem Guttens | fählgt erſchelnt — einem folgen Ucbergegangenen gehuttr & | 
derasfeſte find heute umd geftern ſchon eine betraͤchtliche Muzapl | um feine Penſionlrung madhzufucen, da ihm dan, ah | 
diefiger Eluwohner nah Mainz abgegangen. Auch aus Würze | übrigen Mequifiten zu einer Penflonirung vorhanden id, k 
Burg und Leipzig find viele Relſende getern bier eingetroffen, | Yenfionsfag eines Majors ic. nach feinem Dienfalter gÜt- 
um fid ebenfals tortbin zu begeben. Zu drei verfalchenen Belt | werden fol. Solches Bedenten Ift aber gewiä ohet ka ı 6 
punkten find beute neun Schiffe malnabmwärts gegangen, Me um | man wird in biefigen Landen nimmer dem Abel zum ick r 
7 Uhr früh abgefabrenen beiden Schiffe hatten die von hier zum | des verdienten duͤrgerllchen Offielets vorjichen. Mandl ° r 
Feſte geladenen Buchdrucer mit boͤchſt geſchmackvoller Fahne an | darin, und gewiß mit eben fo wenig Grund, eine Mir 
& 
{ 
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Bord. — Der neuli erkannte Bauarreſt binfiatifch der neuen | der Linientruppen und eine minder Koftfplellge — 
Zollbauten if ſchon mehrere Tage wieder aufgehoben, und mm | Landwehren erbllcken. Die Zelt wird es lehren — ii 
die Sache bis zu herannahender Herbſtmeſſe mögliaft zu foͤrdern, JNzaͤhlt bier viel über die waͤrdevolle Haltung des Brafra —* 
wled nun auch an den Sonntagen am denfelben gearbeitet, €r fol gang unverbohlen fih über die Werfahrumgkariie = 
Welmar, 3 Auguſt. Die Herzogin Helene von Drleand jept hochftehenden nahen Wermandten von Ihm — 
bat dem Oberconſiſtorlaldirectot Frledtich Veucer dahler eine | Mintfter v. Säele fol es ſeht beadnfigen, Ben | 
funftreih gearbeitete goldene Tabatlere mit Namenszug und | Aände, wobel sum großen Thell — 
Krone überfendet, welches werthvolle Andenken demfelben, mit: | führt, Adteſſen am den Aduig beförders, ce Beh | 
telſt verbindliher Zuſchrlft aus den Tullerlen vom 8 Yuftus, | beit mir dem Staatsgrundgefeh je —— en fin, Met 
durch die koͤnlal. franzöfifhe Geſandtſchaft zu Dresden sugeftelt | Osnabruͤckſchen Landſchaft ſoll das ee gerabe | i 
worden iſt. Als fie auf ihrer Meife nah Frankreich im Mat | vielmehr in elner Condelenz, teſp. ae Mütdelmd IV 
d. I. einige Tage in Weimar bei ihren hoben fürftlihen Wer: | zu das Staatdgrundgefeh ald It 2. fie mötfideti Mefek \\ 
wandten verwellte, hatte fie Peucers „‚claffifces Theater ber | gefdlldert haben. Im der Hatmert 


: efen fepn. — Uu 
Franzofen” (Leipzig, Brochaus, 1819 bie 1534, vier Bände | Punftes auf das Patent som 5 .. um bad Hand I 


Ken) geſchmackvoll eingebunden und von einem bewiltommmnens | allgemeiner Freude vornimmt —24 feit der zeit mlehrte 3 
den Sonett begleitet als cin Selen ehrfurdtävoller Ergebens | fehr verblente geheime ia rädädtlid det 1.dant N 
heit von demſelben anzunehmen gerußet. (Er. D.P. 3.) Boden gewonnen bat, als der & ten des Kinanmlnih k 
Hannover, 8 Aug. Durch eine Generalordre an die Ar: | des Stantsgrundgefehes das Sutat noch den legten Zap fü 
mee vom 28 Jul., ausgefertigt vom Hrnu. Generalmajor und | einzufordern für gut fand. Er mit g Tafel eingeladen. Bu 

Beneralabjutant Hans von dem Wuflhe, wird der Wrmee eine I der Abrelſe des Königs von dleſen z je wohl mat Aber u Re 
Verordnung des Königs vom 19 Jul. d, J., die Wbänderung | will Hieraus folgern, daß hr. hi flaauſen — Autlunft * 
und Ergaͤnzung verſchledener Vorſchriften des Officlerpenſions. | — und bie Hauptfade bleiben —2 vom 5 d. v. cau 
realements vom 22 Febr. 1851 betreffend, sontrafignirt vom | fann. — Die In ber sieflgen er PD © 
Krlegeminifter v. Wten, mitgethellt. Nad der Reduction und | tenen, man fann fagen — m dat Zutemfe ht Me 
tefp. neuen Drganifation der Armee von 1933 war eine neue Patents vom 5 Jul., haben fa — ei fe 
Regulitung der Penfionen allerdings nöthig geworben, und bier | das Staatsgrundgefeg unter den ergehradt. Die — 
ſes neue Regulativ ſchelnt dem jetzigen Gehalten angemeſſen, Jiſt, elne freubige Senſatlon —— alſo ulcht ftuchtlet wo 
wenn auh bie Penſlonen fehr erhöht ſchelnen. Früher befam-| Preffe und der Gerechtlaleit —J— — — 
ein Obriſtlleutenant, welher unter 20 Jahre gedient, 510 Thlr. | gens glaubt man nicht, daß des Im attilel 13 — ni 
Denfion, jept 675 Chlr.; eln Major 495 Thlr., jet 550 Chle.; | Gtändeverfammlang vor —⸗ in ioend BF 
ein Eompagnfegef 400 Thlr., jeht 450 und reſp. 400 Thlr.; | grundgeſetzes —— er rften —* 
ein Eapitän 2ter Claſſe 160 Thtr., ießt 200; ein Premierlieute: | tion besfelten eingeben —* der zuſtlamen⸗ akt ka 
Hanf 120, jest 150 u. ſ. f. Mande fürdten, daß biefe &r- | Stände dazu veriteben, ihr ober det Eienercafer? ia | 4 
Höhungen den Etat für Die Mrmee feibft fAmdlern werben, Ind: | fenden @efegen aufzugeben der entferntefte Brand —5 
deſondere ben Kriegsrefervefonde, Der orbentiidhe Milltaͤretat | zu entfagen. Much If — Berarpungen ze) — ia! 
Inslufive der Yenfionen, welde zu idhrlih 75,000 Chir. verans | daß der Freidelt der dnbil werde. idoh — ge |m 
ſchlagt find, erfordert aus Pandesmitteln jaͤhtlich 9,575,559 Chir. | gem trgend Abbruch geſchehen mit 


geitung v 


’ Or, und mit d’n ertraordindren Wusgaden für Werpiegung | ten Bemerfungen In der biefigen 
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ebmen, das gegenwärtige Staatsgrundgeſetz ſey nicht auf ver- 
ffungsmaͤßlge Weiſe entſtanden, weil Wilhelm 1V theilmeife 
"on den Befalüffen der damaligen Stände abgegangen ſey, fo 


nicht mehr wieder errelcht haben. — Der wieber nıh Bredlau 
zurädgelehrte DOberpräfldent von Schleſen, Dr. v, Merkel, ber 
fib bier eine Zeit lang aufgehalten, bat im Bezug auf Me 


Niederlafung der Zluerthaler Proteftanten bie Befehle des Kö— 
nigs entgegengenommen, Einjtwellen find Ihnen lu der Segen) 
von Brieg Wohnfige angewleſen worden, die fie fpdter mit dem 
Hirſchberger Thale und namentlig mit der koͤnlallden Domäne 
Erdmannsdotf vertauſchen follen. — Das Wiedererfhelnen der 
aflatifhen Eholera wird zwar von Vielen noch nicht zugegeben, 


"irernbt dieß auf einem Irrtfum. Nach dem bei und vor dem 
"Staatsgrunbgefehe vom Jahr 1855 beftandenen Rechtézuſtande 
*atten bie Stände keineswegs ein Recht auf Zuftimmung bei 
Zu erlaffenden ®efehen, fondern nur auf Suratheziehung, wie 
“nich in unferm Patente vom 7 December 1819 Art. 6 aud: 
wrrädiih audgefprohen if. Was aber bei Brfegen uͤberhaupt 


alt, galt Imdbefondere bei einem zu erlaffenden Staatsgrund- 
:sefehe. Da nun unſer Gtaattgrundgefeh allerdings unter Zu: 
rzathezlebung ber damaligen Ständeverfammlung entitanden iſt, 
sr o if ber Vorwurf, daß es nicht auf verfaflungemäßige Welfe 
-atitanden fep, ganz ungegründet. (Kaffel. A. 3.) 
 * Hamburg, 11 Auguſt. Se. f. Hob. ber Kronprinz von 
- ‚Schweden, ber vorigen Montag bier ankam, beebrt und noch im: 
‚„mer mit feiner Gegenwart. Er war einigemal Im Theater und 
almmt alle Merktwürbigleiten unferer Stadt In Augenſchein. 
‚Borgeftern war er Im allgemeinen Kranfenhaufe und foftete von 
ben Speifen, bie bort für die Kranken zubereitet wurben; auch 
ließ er fi über ſaͤmmtliche Einrichtungen biefer Anftalt Aus⸗ 
funft geben. Heute gibt Ihm ber koͤnigl. ſchwed. und norwegl⸗ 
fhe Geſandte Graf Brangel ein Diner im Ralnpille'ſchen 
— Hotel In Ottenſen. Wie man hört, wird er morgen nach Kiel 
 abreifen, um fi dort foglelh nach Kopenhagen einzuſchlffen. 
; Brenßem 

Berlin, 10 Aug. Seſtera Nachmittags um 5', Uhr if 
bier nach mehrwögentiigen Leiden Se. Exc. der wirkllche ge: 
beime Math, Generalintendant ber Fönigl. Mufeen und Kam: 
merbere @rafv. Brühl, mit Tode adgegangen. (Pr. St. 38.) 

* Berlin, 31 Aug. Leider, it es nur zu gewiß, daß auch 
bier bereits wieder einige unzweifelhafte Eholerafäle vorgelom: 
men find, Man ſucht die Sache noch moͤglichſt geheim zu bal: 
ten, well bie Furcht vor dem aſiatiſchen Ungeheuer, wenn auch 
bebeutend geringer, als vor fehs Jahren, doch noch Immer in 
vielen Seelen aud bei und fehr mädtig if. Man trifft Vor⸗ 
fiätsmaafregeln von Seite ber Behörden, aber nicht in dem 
ängfilipen Wbfperrungsgeifte der frübern Zeit. . 

A Berlin, 12 Auguſt. Der bieffeitige Gefandte im Haag, 
Graf v. Wollch und Lottum, der auf Urlaub hlerher gefommen 
wat, bat fi von bier nach London begeben, um ber jungen Kö: 
ulgin Victoria die Glüdwänfde unferes Monarchen zu ihrer 
Thronbeftelgung zu überbringen. Der Graf, ein Sohn unferes 
Sashminifters und ber Schwiegerfohn bes reichen Fuͤrſten zu 
Putbus, deifen Majorat einft auf bes Grafen Familie übergeben 
wird, iſt zu einer fo außerordeutlichen Mepräfentation gewiß 
einer unferer geeignetiten Diplomaten. — Mit Bebauern haben 
alle Kunftfreunde die Nachticht von dem vorgeftern bier erfolg⸗ 
ten Ableben bes Grafen v. Brühl vernommen, ber zu ber bes 
Bannten fähfifhen Familie biefes Namens gebörte, und deſſen 
Reige wohl auch nah feinem Gute Selffersdorf in Sachſen ab: 
geführt werben wird. Graf Brühl war zuleht General: Inten: 
dant unferer Mufeen, die unter feiner kunſtſinulgen und von 
hoͤchſt liberalen Prinstplen ausgehenden Leitung Ihre Beſtim⸗ 
mung vollfommen erfüllten. rüber war er auch General:In- 
tenbant der Tönigliden Theater, bie, feltbem er dleſes Amt nie 
bergelegt, ben hohen Stanbpunft, ben fie bamald eingenommen, 


doch find felt vorgeftern einige neue Fälle vorgefommen, bie es 
leider faum mehr bezweifeln laffen, daß fie wieder in unfern 
Mauern iſt. Allem Auſcheine nad, wird uns der Himmel je: 
doch vor elnem bebeutenden Umfichgreifen der Seuche bewahren; 
in Breslau ſoll fie ſchon fait gänzlich wieder erlofben feyn. Zu 
dem vielem räthfelhaften Erfhelnungen biefer Krantbeit gehört 
bei ihrem jeßigen Auftreten aud der Umſtand, daß fie ſich bei 
mehreren Perfonen gegelgt, bie kurz vorher ein kaltes Bad ge—⸗ 
nommen batten. Wahrſchelnlich batten biefe nicht die grhörtze 
Borfist dabei beobastet; jedenfalls ſcheint der Umftand i-doh 
gegen bie vielgepriefenen Waſſercuren zu ſprecen. 
Griedbenlaub 

+ Ktben, 19 Jul. Mit Vergnügen kann Ih beute bie 
Beltätigung des gaͤnzlichen Erloͤſhens der Peit cuf Poros mit: 
thellen. Sie iſt verfhwunden biefe arge Grlhel bes Orlents, 
die Sommunlcation zwifben dem Pelopoanes und ben ütrigen 
Thellen des Koͤnlgreichs It wieder frei, und bie Yorloten ath⸗ 
men wieber bie reine erfrifhenbe Lebendluft, welde biefe Jaſel 
von jeher fo ausgezeichnete, Reider, daß der Beſchluß diefer Krank: 
beit mit fo einem theuern, wertbuollen Reben befiegelt wurde, 
wie jenes bes nit genug gu lobenden Dr. Motblauf war. — 
Hoftath v. Schubert verlieh dleſer Tage mit feinen Melfegefähr: 
ten Athen, nachdem ihn Se, Mai. ber König mit dem goldenen 
Ritterfreug des Erlöferordend geihmüdt, und die biefige natur: 
binorifae Seſellſchaft felden zu ldrem correfpondirenden Eh⸗ 
renmirglied ernannt hatte. Der gelehrte Reiſende begab fi von 
bier nah Spra, um von bort aus nad einem Italtenifaen He: 
fen üserzufchlffen, von wo er dann, mit dem Früchten ber neuen 
rfabrungen bereihert, ben Weg nad ber Heimatb direct eln- 
zufalagen gedenkt. — Worgeftern Abend ſeas Uhr fand bie 
feierliwe Relmenbeitattung bed Generalmejors v. Pifa unter 
Ausruckang ber ganzen Garnifon ſtatt. Die lebten Seloen, 
welde über das offene Stab dieſes wackern Vblibellenen verbal: 
ten, galten einem Wanne, beifen Leben zu bewegt war, als daß 
nicht die Hauptmomente aus bemfelben Ihren Leſern vom ns 
tereffe ſeyn dürften. — Baron Angelo v. Pifa, geboren 1772 
zu Neapel, verließ in einem Alter von 15 Jabren felm Vater: 
land und begab fi nad Pırld. Hier ergriff Pifs den Mill: 
tärftand und fileg mit Napoleon über die Alpen nah Italien. 
In der Schladt bei Wtarengo, wo Pifa zum erflenmal ver 
mundet wurbe, warb er au Dfficder. Hierauf kehrte er nach 
Franfreih zuräd. Bon Bologna ging er nah Ulm, wo er drei 
bebeutendbe Wunden erbtelt und in Folge felner Bravour Esca— 
dronschef wurde. In thätigen Smilgenrdumen kam er endiln 
von Ulm mit Napoleon nad Leipzig, foht die Salachten bei 
Bauden, Lügen und Pirna, Jauer, Katzbach und Jena mit, und 
308 fodann mit Wunben befdet als Privatmann nad Neapel 
juräd. Im biefer Belt miſchte ſich V. neuerdings Im polltiſche 
Ungelegendeiten und floh compromittirt mab Spanien. In 
Spanien 1322 ergriffen, bragte er eim volles Jahr im Befäng: 
nie gu, bis es ihm enbli gelang zu entfliehen, und über 
England Im Jahre 1825 nah Briegenland zu gelangen. Hier 
mar er mit ganzer Seele Pblihellen“, fost bie Solachten bei 
Saebaro, Droppl, Theben mit, und zeigmete fi befonders bei 
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der Belagerung der Miropolid au, Karodiſtrlas mahte ihn 
sum General, bierauf zum besolmäcrigten Diilttärcommiffär 
In Ruwelien. Unter Könla Dito ward Vlfa mit Belbeh⸗ltung 
feiner Seneralbarge Stavtcommandant von Athen, und batre 
fin manver Aurzelbnung feines neuen Monarden au erfreuen. 
Sieden Drden fhmüdren die Brut diefes mir 8oͤlf Wunden 
bedeckten allgemein geagteten Vbllbellenen, deſſen thatenreiwes 
Leben am 16 Jul. 1837 Morgens 6 Uber endete,’ 









Hamburg, 40 Yus, Defireidifge Metall 1! 
Spror. 75/4; Wantactien 1357; ruf, Spras, tust; er 
52 2 

* Hamburg, 50 Aug. Die Wittwe Mehracn, 
durch bas Teſtament ihres veritorbenen Gatten jut Beten 
von deſſen Handlung und Vermögen (Iefteres riht idee: 
von Ihr ber) geworden iſt, hat felme Wersfltungen, hie) & 
fie feine Untergetanungen der now laufenden delicna 




































Handels: und Börfennachrichten. —— ee Den ——— 
London, 10 Auauſt. Conſol. 91°, ; fpanifhe Bonds 21°/ ; | von 7 Miltonen iſt, bei einer Mferurancım 
vortualeſiſa e 40 /, (alfo in Folge der meueftin Machrlchten um | wert, und dafür 2 Proc. durafanirtii begabt. Dertan| | 
1 Proc. gefallen), ſes reatfwaffenen, verblenftvollen Mannes dat in Enke | | 
Paris, 12 Muz. Eonfol. 5Proc. 110, 50; SMroc. 79, 15; | Tanzmwefen eine Lüde verurfaht, Die fo leiet niet ande # 
Bankactien 2925; fpan. act. Sauld 92%; peifise 5; merpol. | fron wird. Es iſt ſoon viel bin uad her Darüber Minine 
Fons 97,15; &t. Germalner Eiſenbahn 990; MWerfalder | dem, and erfalen in der Börfendalenlifte ade], 
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Umfap in allen holdndifden Fonds war unbedeutend, der Preis | Haen deitehenden In vielen Yunkten u N 
stemilb feft. In ſpaniſchen Effecten war der Handel ebenfals | daß er dem ganzen Betrag ber getlen foglr Anilapke 5 
ohne Bedeutung, fen will, wohingegen tis iedt nur ein * en Pr 
Neapel, 5 Aus. Börfe Es wurden mehrere Partien | anarsahit wurde, der Wetlonndr — we ar! ; 
Selde zu Carl. 35 und Carlini 38 gekauft; Die Seidenpuppen | biled; ama faldgt er vor, Be 24 Gupitaliten ie ; 
er zweiten Ernie werden febr ihewer bepablt. Im Uebrigen | umd außer dem Metien, wılde " m M fie | ! 
aber nos Immer Etile in den Gefaditen, Dente Sproc. 101. nommen würden, follten deren an ber elet werben, — 
Aus Sälefien. Die Husfihten zur Ernte bei uns | Börfen bis zu einer gemifen 5* wäre. die acuten 
baben fi vorthellhaft geändert, und unfere Laudirtbe gefteben | biefrs nigt al pari zu len Afecuranpelödte mi | | 
ein, def wenn nicht fpäter ungünfliges Wetter eintreten folre, | Netigen, melde er über M fe für Derglehden Intel 
Die Erute im Ganzen eine gute fepn wird. Die Labatspflan- | tbeilt, find für — Bettern früh fam I Sud di 
zung glng mit geringerer Mübe als in dem verfloffenen trode: | febr unterhaltend und niglie. thilh Der emalifaen Mepierei | 
men Jahre von flatten- Munfelrüben find aud im mebreren | Dampffaiff von London en hanapner'fhe € 
@egenden in großer Menge ausgepflanzt worden. Der Gewerd: | gebörend) mit Depefhen Pr abgeliefert Datze, fayeia vr 
verein In Greifenberg hat erfolgreipe Verfune mit dem Yndau | und ging, nachdem e# fi Das Eintra ber Golenialmautrap‘ 

‚ Alsleriser Kartoffeln gemacht. Dagegen thut die große Kiefer: | odme bieder zu fommen. y Mangel an guten Bedfeln Mt —— 
upe den Waldungen empfindllichen Schaden, aus kamen in | der niedrige Disconto rat rentene ya fpecutiren. 21 
Per Ichten Zeit wlederbolte Weldbrände vor, bie angenſacialia | pitallten anf die Jore — ennde uufehnlide ⏑ Zuder, = 
son ber Hand eines Boſewlats berühren. Die Hamdelsbepier | lie find im Laufe diefer thrllh and hen Socidern, til ar | 
hungen gu dem, Saleſſen begrängenden Macbaritaate ORufland | fee, Baummolle u f. m. uft werden. Disconteart in 
fin? wenig geändert, und ein lebhafter Werkehr der Provinz mit | Word von Speculanten 8* ed {if aber unter 21, Dr 
demfelben min fit, aub nad den Modificationen, welbe bie | baber 2", Proc. für Ihe id, un 4 
3of: und Steuerverfaſſung in Rufland Im verfloffenen Jahre | gutes Papier zu daben. Hin tape"; Sproc, Mt. 08 “ 
ertubt, mitt bilden. Die Erlaubnif der @infuhr mehrerer frü: Wien, 12 Mag. Bank i andte; MMMRR & 
ber gänziih vertotener Waaren gegen Entribtung von @lugangs: aproc. 400%; Sproc. 77"; ae k 
abgaben bat zu der Ausfuhr derfelden aus ruffifben Kabriten | 114; Matländer Elfenbahn iu. 4887. n 
nitt anreljen fönnen, well die Abgaben fo boa normirt find, Augssunsen Cons vom 16 August re 
bap Die Waaren biefelben bei reblider Wergollung nicht tragen 4 Geil ng 
tdun / n. Wenn dader durch diefe Abgabenveränderung den ruf: ‚. „Prpie. 01%, | amsterdam ı Mamatitft 05 
fen Polen nos niht bie Vorteile zugemwendet worden find, f Bayer. Obl. ü 4 Pr. 101 4 1015 — ı Mean, u 
melde der frele Verkehr zwifhen benahbarten Ländern mit fid | — —ästePr- 10%, Wienin augen LT J 
fuͤhrt, und welder in Sdhleſſen bei dem dahingeſchwundenen Promessen auf B.A, _ F prankfart ı None a — 
Handel über See dos neue Megfamkelt In Fabrit- und @e: pr. Stück Agio — 515 A Münberg- 7 
merbeunfernehmungen gewedt bat, fo it burd Wufhehung des Bayer. Bankactien 517 Leinig - Boy 
frübern Verbote, Pferde aus Polen auszuführen, bie Bränze — _ find - "a 
des verfcloffenen Landes wentaftene sur Anfnüpfung eines Han: | Oestr. Rothsch.L. — a ji Tu» & 
beldverfebrs von dleſſelts mit einem Artitel wieder eröffnet | -Partial äsPr. — n 198—27 v Wi 
worden, Indeß bat diefer Verkehr im verfloffenen Jahre keine | -N. Anl. il. — 10%, fland - „PA 
große Bedeutung erlangt, und bürfte es aub fawerlic jemal®, | -Metall.ä5 Pros. 105/, 00%, —— — — 
da eſten ih felbft jeht gute Pferde zieht. Das arofe | - detto ä 4 Proc. 400 ga Ta - In 
Herabfinken ter Wolpreife bat auf die Nachfrage ma Tübern | - detio a 3 Proc. — aa Te Ta "or 
surädgemirkt, weil die Rüdwirkung diefes Falens auf bie Tut: | -B. Act ll 8. 1887 1370 Venedig Einenb, 196", MER * 
preife abaemartet worden. Bon den ellf Muntelrübenzuder: FPFPI "70 £), Deore 1? Ban 
tatriten {n der Prooiny follen fedhs 138,000 Gentner Müden zu | Poln.L. à soo ot 5 in ie 
6850 Eentner Buder {n biefem Jahre verarbeitet haben. Der | Poln. L. ü ee | 5 ü 
fabrichte guter ik Ießt überall in Breite sefommen, und E Darmstädter — Rx 
ar er Handel mit foldem gut. Auf ber * ulgegrude im 2 grilidt ehöfer: 
Dvoriner Meolerungebezirt ift die Steinfohlenförderung eine ping I aut in area * 
Zeltlong durch einen Crdtrand geflört worben, ber aber nun: m 


mebr fo abgedammt fft, Daß Das Dur&bresen bes unterirti: 
ſchen Fruerh niet mehr zu befürdten ftebt. (Bannov. 3.) 
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Uhan 2 varis, 11 Uns. Die franzöfiihen Tagesblätter wien 
J rc nlcht ungehalten gemug zu zeigen über das, was fie dle Dr: 
"en des englifben Wahlfpitems nennen und triumppiren über 


Sale große Unftändigteit des franyöfiisen, Das It aber eine 
zum daft oberflaͤllche Anfhauung, man muß auf bie Mefultate 
— behen und dem Gelſt bes ganzen Weſens. In England find bie 
"ir Bablen unter bie Obhut der Nation geſtellt, in Frankrelch 
ehen fie unter ber Obhut der Meglerung; fa Enaland ift 
4,8 ela Kampf ber Parteien unter fib, in Krantreih fit 
— eln Kampf der Yarteien und der Meglerung; überall 
om England ſieht man den Einfluß des Seldes, bes Effens 
around Trinkens, überall in Frankrelch ficht man den Einfluß 
er Bemter, ber Verſprechungen mnb Befoldungen; 
. in England geht es roh zu, aber es iſt die Sage des Mo: 
„ments, am folgenden Tag iſt Alles vergeffen; in Franf- 
relch geht es fein zw, aber es iſt die Sache der Zufunft, 
"De Dinge bleiben Im Undenten der Bergeltung; in England 
ift das Kriegsgefgrel: Einfluß der Perfonen, in Frank: 
teich iſt das Kriegsgeſchrel: Einfluß der Regierung. In 
„ @ugland handelt es fi um polltifge Syſteme, in Franf- 

‚ rel um politifhe Vlaͤde. Im England bieten die Wahlen 
eim Abblld der Wahlen des demokratiſchen Athens, des alten 
Roms, ober noch befier ber europälſchen Gemeinden im Mit: 
telalter; Im Brantreih erfheinen die Wahlen als cin Wbbild 
bipfomatlfher Conclllabulen, minifterieler und antiminikterieller 
Salons, Eonclaven, Bondolrs u. f. w.; In England herricen 
Markt und Blerknelpe, In Frankreich Saal und Eabinet vor; 
das Mefultat endlich iſt, daß in England bie Mitglieder ber 
Oemeinden frei daftehen, ihrer unabhängigen Meinungen wegen 
da find, Mitglieder eines Staates find, der eine Weltpolitik 
beſidt, deffen Fonds gefügt werden auf den Privatreiathum 
aller feiner Würger, die über Krieg und Frieden flimmen, üter 
ale Angelegenheiten des In: und Auslandes die genaueſte Kunde 
einziehen können; In Franfrei aber müflen die Deputirten den 
Miulftern Earitt vor Schritt gewiſſermaßen die Elaſicht In Die 
Intereffen und Ungelegendeiten des Landes abtämpfen, ſie ler 
nen fie nur ſolecht, ungenau umb oberflächlich verftehen, bie 
eigentlige Polltit wird ihnen gänzlich vorenthalten, ein Sqwall 
von Beamten aller Srade und allen Manges filmmt ab unter 
minikterieler Auute und Obhut, die Oppofition verliert ſich In 
Theorien, und das Minifterium behauptet ſich in angemöhntem 
Shlendrlan; hinter Allen ſteht ein Mann, der bie Karten 
mifht, mit Tieröparti, Doctrinärs, halber und MWiert«ld:Oppo- 
Äitlon trumpfe, wenn es ihm beilebt. Die Discuffionen ber 
Kammern intereffiren in England bis auf den lebten Athemzug 
den Öffentlichen Belt; Im Frankreich erregen fie aber, mad einer 
fehr kutzen Seit, die bönfte Langeweile, das vublicum achtet 
nicht meht darauf, bis Hin und wieder eine ſogenannte pltante, 
intereffante, bramatifde Sitzung vorfält; dann ellt man bin 
wie zum Schauſplel, palfionirt ich wie für das Saauſplel, und 
am folgenden Tag ift Alles vergeffen, wie bie ſchoͤnſte Oper von 
Roffint oder Meverbeer, wenn fie ausgefpfeit worden it, vom 
großen Haufen vergefen wird. Ihr wollt ben Unterfaich omg: 
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habt far ihn, nicht in den Zufaͤlllgkelten, fondern {a den Ren 
firdten. 


— —— — — 


Die deutſchen Volkskalender. 
(Gortſehung.) 

Ber es wohl weint mit feinem Vaterland und der Menſch⸗ 
beit, wird gewiß nach Kräften dazu beitragen, daß eluck der 
wlatigſten Wertzuge der Ideenverbreltung zelkgemaͤß vervoll⸗ 
kommuet, dem hertoͤmmllchen Augeblude jeder deutſchen Bauern⸗ 
ftube ſein altes Recht geſichert werde. Indem wir bei dem De: 
nlerungen fowohl als bei den Schriſtſtellern ben befien Wien, 
wie biülg, voraudfrgen, glauben wir, daß nur eine rationede - 
Wechſelwittkung Belder ein Ergebniß werde lleſern koͤnnen, wels 
aes der Zeit gemäß, und ber Wlatlgkelt des Gegenſtandes werth 
ſeyn würde. Die Reglerungsbezirke find meiſt von einer Aus—⸗ 
dehnung, melde erlaubt und beredtigt zum Zur der Beleh— 
rung bes Bolts Opfer zu Eringen, und doch nicht fo ausgedehnt, 
daß nicht eine gewiſſe Slelchfoͤrmlakelt Im Charakter, Lebene- 
weife, landwulrthſchaftlicher und luduſttleller Beſcaͤſtigung ſtatt 
fände, Wenn bie Behörden bie ſtehenden Artitel jedem amt: 
lich mitibeilen, welder den Druck eined Kalenders unternehmen 


- will, und befannt machen, was fie in deu nicht ſtedenden 


Arilleln vorzüglich abgehandelt wuͤnſchen, und welchen Brei fie 
auf bie beſte Bearbeitung fegen, im Uebrisen aber auf Allen: 
handel verzikten, fo wäre bereits ein großer Schritt zu ber 
nothwendigen Verbefferung gethban. Stebenbe Mrtikel nennen 
mir Feftftellungen von Münze, Maaß und Gewitt mit Reduc⸗ 
tion und Vergleihung, Ausluͤge aus Verordnungen, welde am 
bäufigiten In Anwendung fommen, Marktverzeihnife, und in 
Srängprosingen bie nöthlgen Notizen über den Verkehr mit 
dem Nachbarland und beffen Geſehgebung, um vor Schaden zu 
wahren, Die alcht ſtehenden Artikel haben ben Beruf, bie 
Maffen zu Miterben bes großen Erwerbs ber Zelt zu machen. 
Sie mülen wehfeln nad Oertlichkelt und Bebärfniß, durch Neus 
beit reizen, durch Zweckmaͤßigkeit fefthalten, durch beitere Laune 
gefallen. Es muß Ihnen vergönnt fepn, cher zu viele Provin 
stalldmen einzumifhen, ald fi zu vornehm von benfelben nad 
der Buͤcherſprache bin zu entfernen, benn bie Hauptſache if, 
daß fie gelefen, wieder gelefen, verftanden und genußt werben, 
Sie follen nichts Ungemwifles und Unverfuchtes anratben, nichts 
bevorworten, wo ber Landmann eine verbedte Abſicht argwohnen 
Könnte, und in derbem Saerz beluſtlgen, wobet die Sltillchkelt 
in dem Maaß befördert werden wird, in welchem fie fih nicht 
direct aufdringt. Vlellelcht wäre e8 zwemäßiger, bie ftehenden 
Artlitel In ein eigenes für fi befiebeudes Bauernbädlelin 
sufammen zu fallen, welches vieleicht faum nad elnem Jahr: 
sebent erneuert zu werden braudte, mährend man jeht feinen 
Inhalt jedes Jahr aufs neue bezahlen muß. Hledurch gemöns 
ven bie nit ſtehenden Artikel mehr Daum, beffen fie fehr ber 
bürfen, Denn des Stoffe dringt fo viel von allen Seiten zn, 
es wäre Belehrung, Wufllärung, Ermunterung und Zroft bei 
fehr vielen Veranlaffungen zu geben. Bel biefem drüdenden 
Uebderfluß kuun weder Ein Mann alles Zoedmaͤßlge aus ſondern, 
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noch es verarbeiten, fo Hein ber Raum au iſt, welden er aus⸗ 


zufüllen' hat, oder plelmehr eben darum, weil der Raum fo Hein 
it, melaen der nothwendig mohlfeile Preis zuläßt. Diefe 


Aufgabe können nur Bereine, ja nur Bereine von Ber 


einen löfen, welde tie befondern Strebungen zufammenfaffen 
und an einander reiben. Zuletzt wird wahrſchelnlich noch eine 
Beberarbeitung nothwendig gefunden werden, um Einheit, Klare 
beit und Semelnverſtaͤndlichkelt des Tons hervorgubringen, unb 
bier moͤote bei der übertriefenen Empfindliteit fo vieler deut: 
fden Ecriftiteller ein ſchwer zu umgebender Stein des Auſtoßes 
legen, Denn viele font ſehr wadere Männer haben in ker 
Elnſamkelt ihrer Studlrſtuben noch nicht begreifen gelernt, daß 
gewiſſe Strebungen nur dur Mittheilung und Ergänzung, durch 
Bei: und Unterordnen beftuchtet werden können, Ein Volks⸗ 
kalender ſoll einer lebenden Perſon glelden, ſich ſelbſt aͤhnlich, 
in Sprache und Betonung derſelbe bleiben, bei dem jährlich 
wiederkehrenden Beſuch als alter unveränderter Bekannter be 
grüßt werden Finnen. Mus diefem Brunde {ft Unterwerfung 
unter einen Hauptredacteur eben fo unabwelsiihe Bedingung 
des Grlingens, ald dad Zufammentreten gutgefinnter, mit den 
Bedürfniffen und Hervorbringungen ber VProvluz meblbefennter 
Männer, nit nur, um unentgeldlich Belträge zu Ilefern, fon- 
dern auch um mit Seldmitteln auszubelfen, mo ohne biefe ein 
bedeutendes Ergedniß nicht erlangt werden kann. Es wird aber 
beitimmt am die Velten und Edelſten feine Fehlbltte ergeben, 
deun Klier handelt es fig um die Verbefferung des Zuſtands ber 
Mehrzahl des Volls, und der Beduͤrftigſten zuglelch. Wer ie: 
dem Bauer nur Eine Viertelftunde bes Jahts an Arbelt er- 
foart, dagegen an Erholung und Erbeiterung zulegt, feine Er⸗ 
foarniß nur um Einen Sroſchen mebrt, ber bat am Bau ber 
Ewlgkeiten Größeres gethan, als wer alle Spfteme ber deutſchen 
Poliofophen vereinigt, und Ihnen @in Princip untergeſtellt hätte, 
Dem Hauptredacteur bliebe übrigens bie ſchwerſte Aufgabe vor: 
behalten, zuglelch ben Geblldetſten und ben Naturmenfhen durch 
feine Daritellungsweife zu befriedigen, das, was fih in den 
Forfbungen der Wiſſenſchaft als wirktiher Gewinn fir bie 
Maffen nleberfalägt, dleſen nutzbar und angenehm zu machen. 
Der Kalender tritt fon durch feine aſtronomiſchen Berechnun⸗ 
gen als ber Vertretter praftifcher Wiſſenſchaft vor das wlßbe⸗ 
gierige und mißtebürftige Voll. Dft fit nichts weiter uobthig 
als zwedmäßlge Anregung, Weberforingen bes eleltiifhen Fun: 
tens um die hertlichſten Naturgaben zu weden, weise ſelther 
nur zu oft in der Hütte bes Armen verfümmerten, Wer hat 
nicht Frantlius goldene Worte ber feinen frübeften Blldungs⸗ 
ganz gelefen, und fih an den Erfolgen erfreut? Daß der Ka⸗ 
lender jeder ber oft wicberfchrenden Fragen eine Antwort, daß 
er jeber unbefchäftigten Viertelftunde eine angenehme Unterbat- 
tung beut, das mat, daß er bei feiner jaͤhrlichen Wiederkehr 
a den langen Winterabenden gewiß aufmerffam und wieder: 
holt gelefen wird. Auch it man einmal an feine Bekannte 
Porfiognomie gewöhnt, und blefes iſt noch, namentlich bei und 
Deutfhen, befonders zu bedenten, Er bat alfo bei gleich guter 
Betonung no fehr viel vor jedem andern gemeinnüßigem Wolfe: 
buch vorgus. Ein aroͤßerer Staat, oder dat gefammte Deutſch⸗ 
land folte Immerbin neben den provinciellen Vollkstkalendern 
nech einen Natlonalkalender haben, welcher in der Gemelnde— 
eoltllothet und der Schulſtube chen fo wiürbig feinen Raum fin 


SGteen ibn noch aufmerkſam machte baf — 





ben würde, mie jene im ben einpelnen Bauernfzhen, Yu 
bürfte die Landecgeſchlchte, Die Blograpble ayemein ker 
hochverdlenter Männer, Abhandlungen über Berfsfans: v 
Mectöfragen ıc. anhelm zu geben ſehn. Defgleiden (arisı ı 
daß eine Haustafel, enthaltend kurze Ünmwellangen we nr 
fi zu verhalten habe, bei unvorgeſehenen aber ded jean 
eintretenden Faͤllen — am jaetmäßtgiten als —X— 
eines Wandkalenders von fachmännern gefertljt wir 
Hülfe bei Feuertgefahr, Wiederbelebung @rtrunfener, feier ' 
Erfrorener, Verhalten bei Erkrankung Eis jar Enhri h 
Arztes, dlaͤtetiſche Regeln mm uidt zu erfranten, hr is 
was men jeden Augenbiit brauden laun, aber dad nır iin 
braudt, was daher gut Ift, für vortommende Fide Iembais 
ulſſe recht tief einzupraͤgen, damit es im ent[dridenden Bis 
bil nicht fehle — wuͤnſchten wir dieſer Hanstafel farz, wit 
lid, erprobt, einverleidt. 
GBeſchluß folgt.) 


Luftſchifffahrt in England. 


oͤchſt intereſſant iſt der Bericht Hm Gremd In b 
auf yo verunglädte Experiment bed: Engldnders — 
feinem Falfalrm und feine eigene Fahrt. Orten, le 
tung Hru. Spencers, unterhlelt ſich lethaſt mit er 
des unter feinem Ballen hängenden Ehirmes ns 
bereden, Das Erperkment aufjugeben. Ni der * 
ſchlrmmann, vol Muth, feinen Werfah, auf den ft a 
Nachdenken und Wrbeit vermenbet hatte, —— ei 
nichts mehr, als zu elner Höhe vom Sm Fuh, © . er 
Meilen gezogen zu werben, um fig Mur + en * 
nen, denn er waͤhnte, je höherer — er 
fein Herabiteigen ſeyn. di mr pp item; ori 
Ballon zu werfen, ohne den Sälım I —* 
dleſer Schwentungen machte, ſo er 
Seite neigte, der Ballaſt auf bet ee gan Ne 
Der Sairm binderte indep wagen bed 1 far, Ad möm 
Atmofphäre das Steigen des ug our nun er Bst 
Ballaft ausgeworfen werben ee er Kane lat 
ten weg 5000 Fuß bad. Omen ? ori J ja end hd 
höher fteigen. Coding ermicderte : . 
verfaffen, fagt mir nur, wo mir find : si 
einen Augendllck bie Erbe bemerli be, 1 felne Dirt 
man fragte nochmals, ob Coding er —* eK 
und Berechnung einen fihern Berl . ul 
es. „Nun dente id Sie bald zu 


ung von Tauwert Gebrauc 
ee zu werden, wenn er re dcuiun * 
gebächte, oder ein ſonſtiget Unfall Mu Mit, —J 
Doch der Kuͤhne antwortete Hof: — drem gina 
Spencer!“ Beide letztert —* — (oe Dan Dt —7 
die Klabpen dirlgitend und fi fieinern, dann tine® FÜ. 
nen des Schtrms zuerſt einen 


nnd 
) ern mar Die TH, gut 
Stof; nach biefem letzt ag erfor jein * 
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Mas geſchah, iſt bekannt: — gene 
minder großer Gefahr waren aber Er ne ji wie 
Kaum mer Me Trennung pemertiteltg 
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wa Greend Audfage, über ale Beſchrelbung fürdterlih. Der 
'sallon, mitten im Raum des Ihn umgebenden @lementes, fuhr 
Seie eine Mafete aufwärts, glelchſam befreit von dem ungebete: 
en Safe, dem Schlim; mach und nah nahm der Flüctling 
Ae Bewegung einer Schlange an, melde auf einen erfpähten 
„segenftand Iosfalcht. Mus beiden Klappen, namentlich ber 
>. nteren, ftärzte das Gas In ungemeffener Menge mit unbegreif⸗ 
Scher Heftlgkeit. Die Luftfahrer konnten ſich vor gewlſſer Er⸗ 
Alckung nur dadurch retten, daß fie den Mund an einen fehr 
uͤnſtlich gearbelteten, mit Luft gefülten und mit Möhren ver: 
‚ebenen Sad anſchloſſen und fo gleihfam von biefem Elemente 
as Leben faugten, während fie mit der einen Hand den Klappen 
Ale möglihfte Aufmerkfamkelt zu ſchenlen hatten. Allein das 
‚eftig ausftrömende, den Kahn erfüllende Sas beraubte bie Luft: 
‚abrer des Geſichtes und biefer Zuftand totaler, fie in ſtarten 
Schreden verſetzender Nacht dauerte zwiſchen vier bis fünf Mi⸗ 
nuten, Kaum batten fie bas Geſicht wieder erhalten, fo unter: 
ſuchten fie das Barometer; Green konnte no nicht recht das 
Queckſilber feben, Spencer fand es aber auf was eine 
‚Höhe von drelundzwanzlg Taufend drei Hundert vierundactzig 
Fuß ober beinahe a'/, engl. Meilen gibt, obgleih beide nicht ge- 
wiß mußten, ob fie alcht noch weit höher Manden. Der Werluft 
bed Gaſes wurde auf 30,000 Fuß Gas oder 180,000 Gallonen 
berechnet. Es würde noch mehr Gas entſtroͤmt ſeyn/ wenn nicht 
bie Schnelligkelt des Steigens in etwas das Entwelchen an der 
oberen Klappe gehindert Hätte. Won der Seitenllappe entaich 
ebenfals fehr viel — und wäre biefe nicht fo weit geweſen (18 


bis 25 Zoll im Durdmeller) fo wäre ber Ballon geborften und 


die Luftſchiffer hätten Cotinge Schlaſal getheilt. Das Steigen 
ging taſch; zwei Waffergefäße wurden entleert und mit Luft ge: 
füht. Man wollte dieß In hoͤchſter Höhe thun, allein e6 war 
ber Umſtaͤnde wegen unmöglich gemefen. As biefe Füllung ge: 
ſcah, fand das Barometer auf "7,0, alfo in Höhe von 16,832 
Fuß — drei englifche Meilen. Die Kälte war heftig; bie Luft⸗ 
fkiffer litten Mark; das Thermometer war 28 Grad unter dem 
Sefrlerpuntt. Man fand nun beildufig 2%, Meilen über einem 
bieten Woltenberg, wie Malen bunllen Marmors audfchenb, 
während ringsum die Strahlen der untergehenden Sonne glänj: 
ten. Bel den Wolken angefommen, ging dad Fallen wieder 
foneller. Der große Ballon ſah durch den Gasverluſt fi nicht 
mebr gleih, er war zufammengebrüdt, ohne Deffuung in ber 
Mitte. Belt, drei Wiertel auf 9 Uhr. Man fürtete unten 
In Finfternig anzufommen und unfähig zu fepn, einen paf- 
ſenden Ort zum Abſtelgen gu finden: große Angſt und Ber 
forgniß! Als man nod 300 Fuß vom Boden war, erſchlen der: 
felbe wie dichter Wald! Miles wurde nun vom Ballon hinaus: 
seworfen, um nicht mit den Bäumen in Collfion zu kommen. 
Man rief laut — und hörte Stimmen erwiedern; man warf 
v8 Tau aus und die unten befindlichen Leute zogen ben Ballen 
mm fihern Lanbungsplas, unweit bem Dorfe Offham, bel Town 
Maling, ſieben Mellen von Maldſtoan, 28 von London. Ein 
Beifttiher, Hr. Money, nahm bie Ungefommenen auf, ein Sobn 
nes 4785 bei einer Fahrt umgelommenen Luftſchlffers. @reen 
ab Aber Cocklnas Fallfairm das Urthell ab, daß er nach dem 
elm Aufftelgen bewiefenen Widerftand auf ein @rlingen fließen 
itß. Die nähern Umflände des Anfanges des Ungluͤcke in der 
ft Können aber natürlich nicht befannt ſeyn. — Hr. Green 


warb in ber gegen ihn eröffneten Unterfubung wegen blefed 
unglädlichen Vortalls ganz mufhuldig befunden. Die Könlain 
hat der Wirtwe Hrn. Cockings eine Unterftübung von 50 Pfp, 
Sterling zuſtellen laffen. — Zu Elifton will ein Arciteft einen 
Luftdallon erfunden haben, ber ben Mortheil ber borizontulen 
Bewegung gewähren, und dadurch 50 bis 60 engl, Meilen in 
ber Stunde zurüdiegen fol. Der Umfang Ift etwas größer, als 
ber des Greeu'ſchen Ballond, und bie Koften betragen 12u0 
Pfund Sterling. 


Franfreicd. 

4 Aus Mittelfranfreih unweit Macon, 9 Auguft 
Die Öffentliche Meinung In den Provinzen it niert biefelde wie 
bie in Paris, Zur Zeit der Weftauration uud nod während der 
erſten Jahre mad ber Mevolution war Paris der Provinz bei 
weitem zuvor geeilf. Jetzt gibt es viele Provinclallocalitäten, 
bie in ihren Meinungen, Dunicipalltätswahlen und Dppofitiong: 
anfipten der großen Parifer Waͤhlermaſſe voranftreden. Wis bie 
Bermäblung des Herzogs von Orleans in Parks Bermittelndes und 
Vopulaͤres bewirkte, das hat die Departements nicht In demfelben 
Maaße berührt und melft neutral oder gleichgültig gelaffen. Die 
Departements: Localitäten leiden auch im allgemeinen mehr von 
ber Handelstrifis wie Paris, wo mehr äußere Umflände zufammn- 
treffen, um für einzelne leidende Indujtriegweige anderwärts viel: 
feitigen Lurus, Fremdenzufluß und Eentraiffationserfah zu bieten, 
So 3. B. liegt ber Handel von Lyon beinahe toͤdtlich getroffen dar: 
nieder, Rouen Hagt durch die Stimme felnes Maire dem Her: 
zog von Drleans feine Arbeiternoth. So 3. B. find die Weunl- 
eipalitätswahlen in Chalons fur Saone, In Straßburg, in Nanı 
tes, in Grenokle und mod vielen andern Gemeinden beinabe 
mehr als im Einne der dußerfien Dppofirion ausgefallen. Leon 
felbit it ber Regierung bergeftalt felndlich, daß man bis zum heu⸗ 
tigen Tage fortgefahren hat und noch fortfährt forts detaches, 
mit ®räben umgebene Pollzeldänfer und Saleßſcharten jur Be: 
berrfhung ber Stadt zu erbauen. Das ganze Burgunderland 
tft ſtatt liberal, Beaune und Chalont, Srenotle und ein großer 
Thell ber Jurabevölterung ebenfals. Die Provinz beilagt ſich 
über die Känfilateit und Verkaͤufllakelt von Paris, fie fiebt das 
Budget ſteigen und bie Atgaben ebenfalls. Es werden die größ: 
ten Belobuungen, bie reiten Theile des Fefimables in Parig 
verzehrt, bie Provinz bat im Allgemeinen mehr Dioralitäte: und 
Mechtlichkelts ſina. Die extremen republicanifhen Anſichten has 
ben natürlich, da fle ſich ohne ungeltige Manifeftationen verblel: 
ten, gewonnen, indem file ber Maffe nicht mehr denſelden Schre⸗ 
den einflößen. Eben deßhalb dauern auch bie geheimen @efell: 
(haften in Lvon md vielen Provinchalftddten mit verfziebenen 
Vorfihtsmaafregein fort, und je weniger numerif& ſtark und 
wortführend In ber Preffe und den Öffentiihen Orten bie tepu- 
Micanifhe Partei auftritt, deſto mehr gewinnt fie durch dieſe 
ongentiidiihe Gelbftverläugnung. Während überdleß in ber 
Hauptitabt felbit die Belftitchkeit wieder mit abfoluten Korderun- 
gen und engen Begriffen bervortritt, gefwieht dieß noch mehr 
in der Provinz, und während bie große Maſſe des Molke nlats 
weniger ald kathollſch gefinnt, Ift und nur aus Gemwohnbelt die: 
fem Eultus folgt, wird der Meglerung, weide die Prätentlonen 
der Seiſtllagtelt in ber Provinz mit unterdrädt, Daraus 


— — * 


— — nn 
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natürlich ein Porwurf gemacht, und Die Jutolerany fo vieler Par | erbaften. Mit MWerghägen erflht er deraus, bafKengin | vn } 
tbollfsen Priefter wirft bie größte Unpopnlarltät auf Me | rung von Zürta, während der Zmifgenzelt non fehrn Bin —* 
— —— 
Ein kuͤrzllber Fall in biefiger Gegend, in dem uralten Staͤtden Im Foige deffen ihre Anfprüde auf Das geiammie Bernie] wide! 
Tournus ander Saone, mögebieß bewelfen: ein achtdarer Rürger, | des Verſtorbenen, eines brirtifaen Unterthamen, melde ie mel mit - 
Vater von ſeds Kindern, iſt von einer Haldentzändung nebft @e: | Scheu gefteht gemaat zw baden, aufgegeben bat; um hi k -. 
ſchwuͤren befalen. Die Werzte verbieten jede Communication rg ee ee er bus 
den Fremben, felbft den Mitglledern feiner Famille mit Ihm, | edem demfelben, nämlih dem gefammten Eiprnttum, nk te | wu ir 
um jede Mufregung und lebensgefährlike Krifis zu vermeiden. ſchluß desienigen Theile, ber fi in England und andere k | Mn 
Der Drtegeiftlige von Tournus, welder ſich wahrfheinlih nox | finder umd nicht Innerhalb des Gebietes und daber and ur 
In der Zelt glautte, wo bie berühmte Adtel von Tournus die | bald der Jurisdietiom von Züri Legt. Der Usern 

würde unfaläffig geweſen fenm, melden Umfang er be ale 
Umgegend unumſchränkt beherrfchte, ſtellt Mb in dem Kranken: Worten „von eben demſelben“ zw geben, md mad für ie —* 
haus ein, um des Bürgers Beichte zu vernehmen. Die Familte derungen er darunter zu verſtehen babe, märe midt Mimi | —* 
trägt dem Pfarrer vor, wie ber ürzt jede Unterhaltung und | den bie Zarlseriſe Meglerung im Ar suche | Ai ing 
Aufregung verboten, und Hitet dem „Eure“ diefen Umftand Bas: he, & — — —38 Bee | Men 
berüdfistigen zu wollen. Diefer aber wid mit @ewalt in das —— af ker num als gefehliher Erbe erfannten Pair den 
Krankenzimmer dringen; die Frau des Kranken verrammelt ihm Vergünftigung geftattet werden fol, den Befis Ihres Kiew 
ben Weg, der Kranke bört ben Lärm, ſchrickt jufımmen und 
Richt, worauf der Gelſtliche in größter @uträftung erklärt: er 
werde bem ohne Belcht und Abſolutlon Seſtorbenen k.in ehrll⸗ 
qhes Begraͤbniß geſtatten.“ Die Famtıle läßt nun der Deiſtllch⸗ 


tion ftebenden @igentbums amputreten, mie kr 

De u fie Binreldsende Eicherbeit gebe (or it | ni 
keit von Tournus wiſſen, baf wenn biefe ein Begräbniß verwel⸗ 
gere, fie ih am bie hleſigen Orts auch fon befindliche glise 


wird die Meglerung felbft den Betrag beitimmen) — au 
eatholique francaise des Abbe Chatel wenden würde. Die 


ablung des Mbzugsreuten, meldet dur ben Unthel⸗ ee 
Dafigen Beriätes als größer oder Melmer wird firlıt de 
Drohung macht die Selſtlichkelt nachdenkend, und fie wiligt 
ein, dem Todten, jetoh nur mit einer Glode, ohne Ceri— 


Der Bürgermeliter und Megierungsrath werden —* Me | im 
monle, und weder mit Ehorfnaben noch Küfter im Drnate, be: 
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neten entfauldigen, wenn er bie ———— * 43* 
ſchlages faiſch veritanden bat, und fie werden ee: 
beeilen,, tbatfädlld bie Oldtigeit her ua In ar 

erbigen zu laſſen. Die Familie willigt in biefe, obglelch demü— 

thigenden Bedingungen ein, und der Lelchenjug beginnt. Die 

Ehorkuaben erfselnen Im, bloßen Füßen und zerriffenen Arbeits: 

iaden, ber Küfter (le bedeau, le Suisse) ohme Uniform, der 











































en, die der Unterzeiämete ju feinem 2 
Verfahren ju geben bereatigt It, werurd when | a 
Zürich das Unjeben befommt, als ob fir —F 
bansle mit der ferupulöfen Getecdtigtelt nn —— 
den Meblickeit, die der voltsrhämligen Ir —A 
fen Belenntniſſe eines der leitenden 9 Hude der Bine | —8 
Schweiz zum Grunde llegen. u, Auf (old ein Ber ie, 
meifter und Meglerungsrard nid Beer i Ernie auf Be Pi 


hs —1 
Blcar ſomutzig und ohne Ueberwutf, der Ob: rpfarter ſelbſt, flag, Der ad —— F Ir - eine Ein 
welder dleſen bemüthigenden Zug angeordnet, kommt nicht, und des Werfprebens gelten fol, * Bun „man werde iu: | 
fhelnt die gegen ihn entrüftete Menge der Beldtragendem ber- us —D Kr 


dtem bei der Tanfahung gel tt 
halb einer Mode eine —— 
folch ein Vorfalag von Ihrer BR — "raherr det url 
als ein Werfud betrachtet werden lach Die 3 Regie: 
Sar:ntie des Brundelgentbumd, — yeden rn 
rung wirtkllch durch einen wwelfelhu —8 kn 
* ee aim, Adi 


auszufordern und zu befpötteln. Die ganze Stadt folgte dem 
Begraͤbniſſe, alle Behörden und bie achtbare Familte des Mer- 
ftorbenen. Abends wurde dem GSeiſtlichen ein Charivari gegeben, 
und felt biefer Zeit wagt er ſeln Pfarrhaus nicht su verlaffen, 
Dergleihen bie wahre Meligion gefaͤhrdende Auftritte fallen bäufig 


Fall bedräcdenden (oppresive), Wi Hirn 
vor, im Jura verboten bie Priciter jeden Tanz, anderer Orten iſt bie 


f einer Geldfumme zu 
Kr —Xſ welche die Mralerun SE 0 — u 1) 


Natlonalgarde gewilfermaßen factifch aufgehoben, weil die @elft: anderm und bedentenberm Cigentd p Men un 
Ildfelt verlangt, bei Proceffionen escortirt gu feun, und die Na: —32 zu erheben, das Er Regler — kei 
tionalgarbiften dieß verweigern. Mu regt fi namentlich im | Krone liegt. Der Bürgerme Gharatter de Elnati nd 


Umfang und ben Ehe rung ehrt 
—— Surisdietion eines Me erentbe 5 Ara 
jehung der erten Grunbfäge des ® ) Behauptung, mie 17 
In jener rüdfihteiofen (owEop ih, vnrpaiten iR, wt 
genwärtigen Fl ae er el un Me ET 
ug auf bie Forderungen, 
34 Mater macht, den = Nie harauf hafirte —2 — Ver 


Departement ber Saone und Lolre viel proteitantifhes Leben. 
Es if eine als ausgemacht anjunehmende Sache, dab wenn das 
Minifterium Mold die jehlge Kammer auflökt, de Provinzen 
eine bedeutende Unzahl Opponenten ermäblen. Das Erntrum 
wird bedeutend ſchmelzen. Mit Einem Worte, die anfarklärten 


Drovinzen — ich fpree bier nit von der Bretagne und dem Eii- ünglihe Unterfuhung t mich, mac Det Die 
ben — mollen jetzt mehr vorſchrelten ald Perle. here zuftebe, well, nie a erganliden 39 er — 
— Schwei, von Zürih und den ih —— *8 nen? |: a 
Zurlch, 7 Wuguft. Der englifhe Gefandte, Hr. Worler, nen, alle Diepute * von ber en⸗⸗ wi. Eu 
bat folgende Note am den Vürgermeifter und dem Diegierungs: | thum einzig und un Bemals von den an | i 
rath des Kantons Zuͤrich gerichtet, Der Unterzeitnete Foren | Innern oder dußern @ fen. Det umtergelbnn ig anf ei len 
brittifhen Maleſtat bevollmästigter Mintjter bei der fomelzeris | entfchledem werden ne gathoben, bura —5 Ma He * * ya 
fen Eidgenoffenfbaft, bat dem ihm unter dem 22 Jul. vom | linermelfe der Mübe antworten, In 18 ra Y 
Dürgermeifter und Meglerungsrathe des Cantons Zürie in J folde Bebaurtung ju de er, herren un 


Antwort auf feine Note vom 3 Junlus d. I. zugefsidten Brief | Armtlonen fd bealeht, 
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dert it Ihrer Maleftät Megterung In einer Depeſche yon Vlscount 
re lmerfton, datirt vom 4 Jul. erhalten bat. Der Unter: 
rt nıanete iſt demgemaͤß beauftragt, Act zu geben, daß In Be: 
Mrmhung auf de Verfügung desienigen Theiles des Vermoͤgens, 
Alcher Innerhalb des Kantons Zürich Ilegt, nichts getban werde, 
mens nicht In genauer Ueberetüſtlamung fey mit den eriftiren: 
mn Seſetzen ſowohl, als mit ben Megeln, die man, 
— «enn andere Fremdlinge unter aͤhnllchen Berbältniffen ftarben, 
Dareımı obahtet hat. Der Bürgermelfter und Staaterath werden, mie 
mmmmram bofft, Im dem Jubalt des obigen Auftrages bie ferupulöfe 
yo eruhtung, welche bie drittiſche Megierung vor den Bejchen Ihres 
— andes zeigt, zu erkennen und gebörig zu würdigen niht er: 
m. angeln; — aber da fie auf dieſe Welfe verfibert werden, daf 
ie Unabbängigtelt ihrer Tridunale von Seite ber brittifhen 


“egierung mie einen wiltürligen Eingriff zu befürdtem bat, - 


nt) müßen fie auf der andern Seite gefaht fen, Jorer Maie: 
. _ ät Megierung eben fo entfwoffen zu finden, nicht einen Augen: 
lag irgend elne Berlnträhtigung oder Verlehung der redt: 
Ei naäigen Yurisdiction der Königin rom einem Iremden Gtaate 
* dulden, und die Zuricher Reglerung wird ſich daher nicht 
"0 zunbern, daß ber Untergelanete ferner von feiner Meglerung 
ee eremtorlih beauftragt iſt, auf feine Welfe die Prätenfionen 
—Ezer Regierung von Züri zu geftatten, daß das ganze von Hrn. 
Nater binterlaffene Vermögen, als Innerhalb des @ebletes von 
„rn Zürih gelegen, zu betrachten fen, einzig weil bie Documente, 
eine ſich auf jenes Elgenthum bezichen, zufällig bort ſich befin: 
„erden — Desumente, welde, wie fi der Unterzelänete zu 
‚nbemerten erlaubt, in den Händen ber Meglerung von Zürich 
‚a Funter feinem Titel find, welcher die Prüfung bes Seſetzes 
‚est oder der Billigkelt aus zuhalten fheint. Der Unterzeihnete er: 
„n.ie' Märt baber In fernerer Vollzlehung der genannten Aufträge bem 
et Bürgermeiter und Gtaatsratb des Kantons Zuͤrlch, bef er 
kelerllch und ernſtlich im Namen Ihrer brittifhen Mejeität Mes 
u; Hlerung gegen irden Verfuc proteftirt, welcher babin zielt, das 

Eigenthum Im Kanton Zürlb, das jet von der Meglerung 
—3 jenes Kantous als einem Ihrer Maieftät Unterthanen gebörig 
- erfannt wird, verantwortiih zu machen für bie Abgaben und 
=" Karen, bie jene Reglerung ungerecbterweife vom @igentbum 
“” jener Perfon anfprict, weldes, als außerbalb des Zürkherifchen 
u. Gebietes, and außerhalb feiner Jurisdiction llegt. Der Unter: 


velämete If michr gefonnen, dem Fall zu erfämeren durd Leumg. WRetiet. U 
Fener: Berficherungs : Anftalt 
Gegenfeitigkeit. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 14 Movbr. 1836 und mir Hinweifung auf die damit in Verbindung 
fiehende Erklärung in den bis Julius diefes Jahres ausgefertigten Policen diefer Anftalt, beehrt fih hiemit der untere 
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weifung auf bie befondern Umpftände, unter benen von einer 
freiiinnigen Reglernng verſuht wurde, den gefehlihen Erben 
eines durch einen Act biefer Meglerung felbit als großberzigen 
und edlen Wobithäter des Landes felerlich anerfaunten Mannes 
von dem Beſitze jenes Eigenthums aus zuſchlleßen, weldes die 
Quelle feiner damals fo gepriefenen Wohlthaͤtigkeit war. Der 
Unterzeichnete will lieber das Mertrauen, das Ihrer Majeftdt 
Meglerung in ben obigen Inftructlonen ausſpricht, thellen, daß 
die Vorſtellungen, bie er, mad einer für ihm fehr unangench- 
men Pflibr , betreffend dieſen Gegenſtand, machen mußte, bie 
Zuricher Meglerung bewegen werden, noch einmal den Gang, 
den fie einzufhlagen geneigt ſcheint, zu bedenken, anflatt 
daß fie länger aufſchlebe, Serechtigkelt ergehen zu laflen, und 
fo mit jedem Tage die gerebten Unfprüce, bie der Britte bereits er: 
mworben bat, und ohne Zweifel vor einem competenten Tribunal ver: 
folgen wird, zu beftärken, nämlich, daß Ihm eine Entfadbigung im 
Verhaͤltniß zu dem wirtlich bereits erlittenen Schaden und Ber: 
luft, die durd den Met jener Mitglieder ber Regierung, wılde 
dleſes Verfahren empfablen, erwachfen find, zufomme Der 
unterzeichnete lebt der Webergengung, daß der Würgermelfter 
und Staatsrath bei Wiederbetrachtung des Falles ſoglelch erten: 
nen und ohne Aufſchub damit gemäß handeln werden, daß bie 
Forderungen der Gerechtigkeit einzig erfüllt find: 4) dur un: 
bedingte Zurüdziehung des Sequeitrationsactes, welcher von ber 
Regierung von Züri auf das Hrn. Wilhelm Nater gehörige 
innerhalb ihres toxlums llegende Eigenthum gelegt worden 
It; 2) dur ungefäumte Auslieferung aller Privatpapiere des 
verftorbenen Hrn. Nater, bie von ber Megierung zurüdbehalten 
werden, in die Hände des. gefehlich Bevollmächtigten feines Er: 
ben; 3) dur @ntfagung auf alle Anfprüde, eine Tare auf brit- 
tifapes @igenthun erheben zu wollen, weldes außerhalb ihrer 
Yurtsdleriom llegt, und 4) dur einen förmlihen Widerruf Ir- 
gend einer Abſicht, durch folde Anforderungen die geſetzlich 
fowveräne Jurlsdiction der Krone von Großbritannien zu inſul⸗ 
tiren oder gering zu fhägen. Der Unterzeichnete, in der Hoff: 
nung, dur& eine prompte und fatldfactorifhe Antwort vom 
Bürgermelfter und Gtaatsrath auf bie gegenwärtige Note bald 
in den Stand gefeht gu werben, Ihrer Majeſtaͤt Megierung bie 
Anzeige machen zu können, daß GSerechtlgkelt gethan worben 
fep, fließt mit der Verſicherung feiner ausgezeihneten Ach⸗ 
tung. Morier.‘ 





auf 


jeichnete Verwaltungsrach den Interefienten, fo wie auch dem Publicum überhaupt, die erfreuliche Anzeige zu widmen, 
daß das angemeldete Affuranzcapital die Summe von fieben Millionen Gulden überftiegen hat, und daß in Folge 
deffen und kraft gefaßten Befchluffes mit dem heutigen Tage die nad den Satzungen geregelte felbftftändige Wirk: 
famkeit der Anftalt eröffner wird. — Ueberjeugt, daß diefe Benachrichtigung den zahlreihen Mitgliedern und den 
vielen Perfonen, die noch gefonnen ſeyn möchten, fid dem fo reze Theilnahme genießenden Inftitut anzuſchließen, fehr 
willkommen feon werde, hat fi der unterzeichnete Verwaltungsrach diefer Obliegenheit mit lebhaften Vergnügen entledigt, 
und vereinigt noch damit die vorläufige Anzeige einer im Kerbfte dieſes Jahrs abzuhaltenden General:Berfammlung, welche 


demnaͤchſt durch beiondere Einladung näher anberaumt — — 


Nürnberg, den 1 Auguft 1337. 


; Berwaltungsrath der Uürnberger Seuer-Werfiherungs-Anftalt auf Gegenfeitigkeit. 


3. E. Merl, Vorfand. 


0 


hund 


. B. Erämer, Gecretär. 


.: Für Schafzüchter und Schäferei: Befiser. 


Yus den biefigen Stammfcäfereien werden Sprung: Störe, jeden Grades von MWolfelnhelt, jedes Alters und von der ver- 


ſchledenſten Körper : Größe aus freier Hand verkauft, umd zwar Im Preifen von zmölf bis fünfzig Gulden per Kopf, je mad ber 


voa dem Käufer getroffenen Auswabl. 


Dotternhaufen, ob Balingen im Konigreich Würtemberg. den 15 Jullus 4937, 


Freiherr. von Cotta ſches Wentamt der Herrſchaft Plettenberg. 





— — — nenn 





1602 
1202) Im ber Unterzeichneten iſt erſchlenen und an alle Buchhandlungen werfanke werke: 


PARIS 
im u 


Jahre 1836. 


Mit einem Stadtplan von Paris. 


8. Vellnpap. im Umſchlag broſch. 5A. 24fr. oder 2 Mtkle , 
Der Here Verfaffer bat die KHauptftaht Framfeich in ben verfäiebenften Fries u 
von den verihiebenften Geltwinfeln aus an beobachten Gelegenheit achaht, 
Seine prüberen und feine neueften Bewertungen bilden die Darfieilung, ig wine 
orale, das firtliche und das gewerbliche Leben ber gregen Stabt im dem auf dem Tiir kmgts 
ifraume zufammenzufaffen ficht, Se einfinßreicher — dad Egaal Armes 
nit allein. fondern felbft auf den allgemeinen Gang ber kefittuug umb ber ge 
Sahrbunderts fon newefen, tm fo melr Intereife wirb dieſe Dorftedung er dur 
man ben geiftreichen Berfaffer von „Rom Im Jalr 4855 wirber erfennt, Den de 
Naris et befuchen wollen, wird fie zum näsfichilen Vabemerum Menen, y Per 
apitel; Reifenab Paris, dead Meifenden breierften Zaat. umd 6) ak 
der Stadt, und Diejenigen, welge Paris fhom fennen, weh durch biefelde auf 
unterhalten, ibre Erinnerung lebembigft wieder aufgefrifcht finden, 


SOME EDER J. G. Cottage dudhendan 


nat MT 
2647-49] Bei Imle & Krank in Stuttgart it erſchienen und verndiig 4 
EM Be ‚ ber Öftreihifben und preußiften Ctaaten und ker Game M 
e in Paris, |: 


Wegweifer für Deutſch 
o 
ausführliches Gemälde dieſer Hauptſtadt und iher a 






















1780-32) @dictal-Ladung. 


Naben die am 15 April tl, 5, erlaffene 
Ebictatsfadung an Nachbenannte. gegen weiche 
8 fbnigl. rpellationdgeridht für den ars 
freid ald gemifchtes Eriminafgerimt am 4 Febr. 
Lt. 3. Epreiatunteriuhung tvegen Verbrechens 
des Hochverratbes ertannt bat, innerbalb de⸗ 
eſchien Termines von 5 Monaten erfolglos 
fiev, ba die Etellung ber Angeſchuldeten bei 
Gericht nicht eintrat, fo werden hiemit 

4) Bernbarb kizins, Hofmufifus: Cohn 
zon Aichaffensurg, träher Stud. jur. zu 

rıburg; 

2) Frieorio Auguft Gampert, Kirchen: 
rathd: Sohn von Regensburg, früber Stud. 
med. zu Würzburg ; > 

5) Jobann Bapriit Dirflinger, ärs 
bermeifters s Cobn von Brücenau, früber 
Stud. med. yu rpm 

5) Eduard von Welz, | anbrichterd ⸗ Cohn 
von Krlbeim, früher Stud. jur. zu Würze 


burg; 

9 Karl Friedrih Holzinger, Weins 
wirt s Sohn von Ansbach, früher Stud. 
philos. au Göttingen ; 

6) Theodor simeun, 5 geiſters⸗ 
Ben sen Ausbach, früher Stud. juris zu 

‘ in; 


Münden 
7) Augufl Kunradi, ofratbs s Cohn von 
Augsburg, get bes fbntal, Bayer, Kiniens 
Inter; 
c 


— 











n cqiments Prinz Karl, fräber 

tud. med. zu Würzburg; 
rolederhoft aufgefordert, immerbalb eines meites 
ren Termines von 

drei Monaten 

von heute, ſich bei Glerichr zu flelfen, und wegen 
ber beſtehenden Anfchulvigung des rroregens 
bes goaverzatbes nach Art. 500, TI. 4. u, IIL 
Tb, I. des rayer. Errafgeieghumes, begangen 


durch bie Theitnahn n bodwerrätberiichen ’ s 
Berindungen und * ben am B —— au Umgebung; Ri fen r wertben 5 
t a. M. veruͤbten Artentate, fich zu vers . f Deu . 
Auergen —— en zu mit befonderer Beruͤckſichtigung des fuͤr — kearheite [4 
' a gen chorjame ’ a 
ben Geienen gemab verfahren werben wine“ Nah authentiſchen Quellen, — Ort um 
51 Zulius 1857, ! 
Königt, bayer, Kreik- u, Ctadtgericht München P. Gauger. —*8* m 
a 4 
oemifgteß Unterfugungs s gericht: Mit Anfihten, einem Plane der Stadt und —— ur. 
Graf Serchenfelb, Dir. m Preis für 38 ®o en, enggedrudt, broſchlit 5 fd. wehr N wie Da - 
pn Bu Ueber bie awecfmd ige, den leichteſten * franybliiser hal | 
[2024-25 Auftorderung. erihbpfende Husräbrlicteir biefed Buches, dem nfige Kufnabune entfithen, k 
f geſteut werden fann, bat das Publicum durch die q N 
Der Pharmaceut Heinrih Nebelung aus zu Theil wird, J u 
Eltrim in Thuͤringen; welcher bI8 zum derpft . J " 
in Alain efadfnige geek ine Jun Gbrbartt aris 
n Ma ; 
aber Sen Geinisen tn Er von Na) es lan von bief Lubi ſo wie da 
geben hat, wirden mn im Maiv.S, olgs h u er ’ f 
ten Tode feines Vaters vom feinen Gel der Straßen er = 
an Ibsen über ih 5* 2 nebſt einem Verzeichniß Plaͤte, Höfe, Sal * 


Zugänge (Avenues und Allées), Varrieren, 
Paffagen, Bruͤcken, Quais ıc., nad) Arro 


halt Runde zu ertheilen und, fobald es ihm mdgs 
lich it, in die Mitte feiner Angehdrigen aurdc: 
aufehren, 


nöiffemente colorin, 








Eririch, den 25 Julius 1857. in Etuis. 
e Gefawi Br. 
Die Gef en aermscenten vreis 1 fl. 18 fr. uhein, oder c ··⸗ 
2:93] q ofgende Karten allen unter Gier beis In der Unterzeichneten ist erschienen: . 
—— — — werden. | on age chreibung 


Geognostische Bes 


POLEN, 


so wie der übrigen n d er 
Nordkarpathen-Lä 


Von 
Georg Gottl. Puſch 


wird alle Eorveipondeng frei erbeten und nur 
biß erften Geptember d. 3. in ber Bietungd: 
Termin gäe. und werden dann bie Karten 
an den Beilbietenden überlaffen. 

4) Karte von Sranfreich von Eafint, 175 Blatt 
und bie Niederlande von Ferari, 25 latt, auf 
Leinw. gezogen und in Earton, Ladenpr. nadı 
Schropps Katalon erftere As0 Retre.; Teytere 
60 Rebir.; zufamınen 510 Mehlr,. Nicht unter 
so Ktltr. — 2) Karte von Turel mach Deter 
Anni u. Bnber, 3; Blatt, sadenpr. 50 Kthir, 
Nicht umer 10 Nihiv. — 3) Karte von Emma: 
ber von Aınmon, Bohrer, Berger; beenbdiat burch 
den Lient. Miicyaelik, 63 Blatt auf Beinwand, Ir 
gubenyr. F5 RKıvir, gie unter 20% ehr. = 9 ar. oder 4 *. wo —8 

meral: Harte von eſt ⸗Gallizien. Won bem F . x 
t. Generaiftab. 6 Blatt. —8B Rthlr. Nicht Zweiter (letter) F ec\orirten Bläner® andhung: 
uns gibt, r 4) —8 Ge yon Vohz | Geognostischer Atlas dazu in 10 Sprit 18 dintsche Buchh 

X ar, Afaczogen HMthir, Nicht unter übingen, im ei 
2 Ribir. — Halle a. d. Cuate, On Jun. 1857. Stuttgart nd TRblag J. &: co 
Karl Auguft Simmel, 
— —e— 


— — 


- 





"AR 
„re ⸗ u 1603 





BAR. Kuapy's evangelifcher Liederſ 
1 u Evangelifcher Liedertchat 


Eine Sammlung geiftlier Lieder aus allen chri 
gefammelt, foftematijch geordnet und nad) den Bedürfniffen 


M. Albert Anapp. 


“au Mm ame, —— 
ne" am Bun 2 DIESES 
a U ee 2 7 im: 


Kirche und Haus, 


ftlichen Jahrhund 


unferer Zeit bearbeite: 


20 gr, 


— Mr nr na Dar be ee 
a ‚Zwei Bände in großem Median Octav, zufammen 1650 Seiten mit 3590 Liedern, einer Ab 
x eure ie irchenlied und 4 Regiſtern, namlich einem biographifhen, atphabetiihen, Melodien: und Sprudprei 
I Ji Preis: für 4 Eremplar auf weißen Drucpapier 3 fl. oder 1 Rtblr, 
nz für 4 Eremplar auf weißem Velinpapier 4 fl. oder 2 Rt 


| 





en 


u 


ae, 





Ntblr. 12 gr. 
Verfaſſers, 





a ie WFreieremplare bei 50 zwei umd bei 100 
— * *— Wenn ſich einzelne Gemeinden im der Umgegend nemittelbar an die 
ee en von 1O umd mehreren Eremplaren, und bei portofreiem, im Vor 
Wegwe ſer füt bühr von 2 fr, eingeſchickten Betrag : 
das Fremplar auf Velinpapier für 2 fl. 42 fr. oder 
dar * und das Exremplar auf Druckpapier für 2 fl. — kr. oder 
: vd PrPorgeben. Undere, zumal nicht 
ausführliches Erik © Verfaſſer furte f 
z legen, was fie am auten gelit 
J — * —— — zu geben, 
eeſaugbucher,/ und der Bild au 
ei heisehenr Yerudücosen " Wanſch, Im jeder deutfhen evangelifhen Fanıliie ein rest volltändiges, 
ng ang Orden, #* Liederbuch zu feden, das in Freude und Leld ein aͤchter Hausſchatz wäre. 
* sw &Kernlieder, fondern aub viele hunden andere, melſt verfchollene oder ganz unbe 
1 7 rungen des Chriſtengeſchmacks entipresender Tearbeitung aufgenommen, alfo, daf 
unpaflende Bilder entfernt, das Gepräge der Lieder feldft jedodb nnd Der 
ihn, am Din un Das Crgekuiß hiervon dürite diefch fepn, Daß eine bedeutende Zahl bieder wentg 
——2 Ma mwärdig zur Seite ſtebt, und der braudbare Liederoorrath der deucfhben Airbe e 
vun ⸗ nuterzelonete Verlagshandlung bat niet nur für ſabnen, aud älteren Aug 
— — „7 Vapier geforgt, fondern au 
ee und aus in die Hdufer der Untemitteiten den Bey finden fünne, 
S des evangeiiihen Coritenthums woblvolend und kräftig befördert werden. 
J Stuttgart und Tübingen, im Jullu⸗ 1837, 3 
Plan m 
iM er ) 1260) In der Unterzeichneten ift fo eben erſchienen und an alte Buchbanblungen verfandt worden 
\s — 2 — ——— RN a 
| en *7 9 Die Verwandlungen 
—— des 
Abu Seid von Serug 
oder die 
[3 * 
Makamen des Hariri, 
In freier Nadhbildung 
vor 
Friedrich Nückert. 
2 Tbelie ar. 3. in Umſchlag brofcirt. Preid 4 fl. oder 2 
4 Dleſes Wert, des als Orientatift nicht minder denn als Dieter ſich andyeidhnenden 
J das bei feiner eriten Erimeinung vor zehn Fahren von den Errachfennern des Ins und Yudlans 
a ve als ein in feiner Art einyin 
z k a rp ebenften Beifall begrüfit wurde , nd t 
y v rd 4 Hlehrten Beimert beiveiter Gejtalt, im welcher ed num auch bei der arbieren Leſewelt als cin 
N 
65 
4) 


| ‚de, erſcheint hier in erneister, tervollftändigter, und von afleın 


| Mgenchmes Unterbaltungssug den verdienten alfaemeineren Eingang finden mdne, 


Stuttgart und Tübingen, fm Junint 1837. 
I. G. Eotta'ihe Buchhandlung. 





. 

EL 

BT ART 6 
.p 


es Meifterivert von feleftiihbpieriicher Nacbiltung mit dem ent: 


bir. 42 gr. 
fünf, 

Verlagshandlung te 
aus und mit Zurechn 


1 Rthle, 16 or. 
4 Athlr. gr. 


fraukirte Bejtellungen bleiben ganz unberückfichtiat. 

a biefer umfafenden Sammlınıg es der evangelifhen Kirche Drutftianda thati; 
lien 2iedern befint, und dadurd einen Beitrag zu der fo wänfhenswertben Beita 
3a dleſer Ardelt bewog ion vorzüglich die große Düritiateit 
die verfearten Srundfäge, wormad viele derielden gefertigt find, — fodanı 
aebiegenes und allen Vedürfniffen q 
Daher wurden nicht allein die ſaͤm— 


faunte Gefänge im zarıer 
bloß die Spradfehler, © 


elufache evangelifhe Gelſt unverkü 


deachteter Lieder den befa 
Inen anfeballten Zawade 
en leferliben Drud, und 


4 den Preis auf's niedrigfte geſtellt, damit diefer umfaſſcude Liederſchatz ein wahr: 
Möge diefe redllche Abſi dt durch Mitwirt 


Cotta ſche Bud)! 


für polyt 
Gewerbi 


Seideloff, ©. 
fche Zeichentel 
ſche Schulen. gr. 
+ fl. 30 kr. 

— — der Fleine 
Handgebrauche für 
technifchen Anftalt. 

— — Unleitung 
Eonftruction. 
gnola zweiter Theil 


— — der geomet 
von Woͤckel. 16 
Die obigen Warte fir 

für Gewerbſchulen und po 

or 





. 
* 


— — 


(2788-907 In allen Aeitwngserped'tionen, Voftdmtern und Buchandiungen (in Ben bei Mtter den WR) Ale 
müler u. Carl Orioid's Vaahandiung, In Beps bei Hartichen m. Ki fan en, In Lemberg bei Jos. — ih 


Zeitung 


vo 

Politit, Neligion, Literatur, Gefchi 
(Mit Koͤnlgl. Saͤchſiſcher allergu. Gonceffion.) 

Verlag von | 


Banmgärtners Buchhandlung 


Redacteu 
Dr. Rudiwig Philippfon, 


r: 


1604 


Igemeine 


des Ssudenthums 


unparteiifches Organ für alles jüdiſche Intereſſe 


in Betreff 


iſtaelltiſoet Prediger in Magbderurg, 


Diefe Zetzung, eefhtnr wihentih 3 Mal, 


incl, des Titeis, Megifters u. f, w. umfalfen. 


Preis Außerft niedrig: mit 2 Thlr, 12 Gr, 


> Wnzeig 

Das erfte Quartal unferer Zeitſchrift iſt nun erſchlenen. Inden 
feribenten für die fo fräftige Unterlüßung, 
danfen, Können wir mit wahren Vergnügen b 
eine zablreihe, fth no& mebrenbe 


ve ben Jahrgang — ı Tblr, 
e. 


vieljähriges wirfungsrelches Beſtehen derfelbem vorberfagen zu därfen, 





[2717-18] 
in Wannbeim im erſchienen und burg alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Aquarelle 


aus dem Sehen, 
Anguft Lewald, 


ster und ater Thell. 
8. broſchirt 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. 


Inbalts III Thell. Geſchlaͤtllche Er- 
Innerungen. — Kodebue. — Eddpflone. — 
Verona. — Magnetldimut, — Die jungen 
Mütter. — Die — — Zwei Theater: 

er. — 


IV Chell. Parifer Tabletten. — Feſſte 
in Münden. — Spiel. — Kaıl Scholi. — 
G. U, Frhr. v. Maltitz. — Rudolph vom 

Berge. — Ina. — 

Die wohlwollende Aufnahme, welche ben b ib 
erften im vorigen Sabre erfchienenen Bänden der 
Aquarelle aus dem Leben zu Theil wurde, hat 
de en, bervorgerufen; und da biefe 

unbe bie m an Lebensfriſche und Tn: 
terejle noch Abertreffen, fo fann ihnen ein großer 

eis won Lefern nicht fehlen. 








976468) Aleberſetzungs · Anzeige, 
In meinem Berlage ericheimt binnen kurzem: 
Naher, Arzt an der Eharite in Paris, 
Abhandlungen über die Krankheiten 
der Nieren, der Blaſe, der Vorſteher⸗ 
druͤſe, der Harnleiter und über die 
Veränderungen im Harne. Aus den 
Aranzdfifchen überfekt von Dr, Bas— 
wis. 2 Wände, 8, 
Röfn. m Julmẽ 1867, 


M. D a M ouft⸗ Schauberg. 


Im Verlage von Heinrich Hoff | [2769] 


eueste 
TÄNZE 


für das Pianoforte 
von 
P. Streck 

welche erschienen und zu haben sind bei 
Falter und Sohn in München. 
Strock, P,, Schützen-Galopp 

für Pianoforte. 48 kr. 
— — — ſ. Pfte. 

48 kr 





= — Maskenball- Galopp für 
Pfte. 9 kr. 


— — Die Luftsehiffer, Walser | 


f, Pfte. 45 kr. 

— - Hünchener Damen-Wal- 
zer, f. Pfie. 45 hr. 

— — Sehllttenport- Walzer, ſ. 
Pfte. 36 kr. 

Diese sämmtlichen Tänze wurden von Hrn. 
P, Streekk schon mehrmelen bei seinen 
Productionen aufgeführt und jedesmal mit 
gröfstemn Beifall aufgenommen. 


12752] ®Be €, Fifcer & Eomp. in 
Bern ift erfchienen und bur alle deutſcheu 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Staats handbuch 
der ſchweizeriſchen 


Eidgenoſſenſchaft. 


Herausgegeben 
von 
Dr, €, Herzog— 
Profrfor der Staugeniiniteßen en ber Je 
1er m. 
@r. 8, eleg. brod. af. Jar. od. 


ı Rtbir, 8 ger. ’ 
Dieies Sta ataandouch — das erfit bie 


su Reipiie Pa 
Dientass. Donnerftagsd und Sonmabends. und wird Führfih 15 Beat | 
n Gemäßtreit bes Zweckes verfersen bie Ulfgenteinfte Verbreitung juarint® | 
6 angehen 
ei 


v. fir fechd Monate — 45 Gr, für das Vierteljahr 


2 
wir und fir verpflldter halten, umferm perehrlächrn 
welde ſie dem een — ir — 
efannt machen, daß die „Allgemeine Ze 

Subferiptionals fe ft begründet amyufehen if, nad daß mir glaakın, w 








#23 392 ou=. 


e 2:2 


chte, Sprachkunde und Beletrifil | i 


kı 


— 2 zur ee 


neben — — KIT inter 
tomalserfaffungen mud all ade 
Veperfiten, Die Ahgenbifiier Fe 
den, bie Grohen Rätdt. Mi | 
rungds Fufigr und —5 
hehdrben (dmmeiiaer ———— 
höbere Militär, die Affeneli nn 
[53 Werrdonnältt, De oe 
ein un KtoßtrgeiRtint 
Der Wazzel end felan ge eat 
bei dv nieden Berätengen —28 


* 115) 
mi Ta rel. Im 
männern, Net LH = 


3 3% A 
i 


@ 

& 

DL 

@:: a 
23 cin 
ZARHTSE 


ement, 
erumaen Aringt, I u 
— nen eineh atuct 


el. — 
der Unterpebtm 
Er fer 

Gefammelt > 

A. v. Se — * 
N 

3 Thelle. L = u. Alblt. Wi 
5 g nba lt. ee Rt 
z Bon arme Tremi Re br 
ie, DR ein den ARTE nr 1 
,— Die Errlen Di ’ 
Ai antiteh Ech * Du ara? a 
- %, 
free 
Ki 
J 
1 
hr 


sanze Samwelg umfaffende — entpäls gafob Bayer "I 


I 


— — 
#9 font derhie K.Oberpostamts- 
1 & ition, sodann für 

u LIT Yen, re er allen Postämtern 

wjährig, halbjährig und bei De- 
m der sten Hälfte jedes Soms- 
‚fürFrank- 


7 
) ee re u 
burg, Brandgasse Bro. 18 
1 HR 


‚nun sırtugal, (Schreiben ans Lifason.) — Spanien. (Depefihe. 

JUNI Drife and Neapel und von ber Itafienifchen Graͤnze.) > Be. 
ms Muͤnchberg.) — 
2) — NHandeld« umb 





bar Bortugal. 
* O !ilfabon, 26 Jul. Schon vorgeſtern Abend hielten 
e Officlere vom Arſenalbatalllon und einigen andern unter 
torfig des Senhor Mantas einen Math, bie Abwendung der 
cxahren der Revolmtion betreffend, wozu and die Drinifter eins 
elaben waren. Man verlangte bie Anwendung ftrenger Maaf- 
oniesegeln gegen die Chamorros. Dias dOlibelta ſuchte zu bes 
on wihtigen, was Ihm auch fo ziemllch gelang, jedoch geftern 
Abend hatten fie abermals eine Bufammenkunft mit ben eraltir- 
eſten der Deputieten, die dahin ſtimmen, ein nenes Mintfterium 
Pallos und Sa da Bandelra an der Spige wieder einzu: 
„..Tehen, weil das gegenwärtige zu ſchwach und rathlos ſey. Diefe 
Eraltirten, welche vom einigen Webelwollenden aufgeftiftet wer: 

— den, verlangen Blut, und glauben, daf nur auf folhe art 
Ihre Sache gerettet werden Tönne. Manche von ihnen follen 
geäußert haben, wenn bie Regierung night einige zwanyig Che- 
mortos hängen ober erſchleßen laffe, fo mwiürbe es zu einem 

‚ Allgemeinen Blutbad in der Stadt fommen. Man muß nur bie 
Zute keunen, um zu willen, daß biefed leeres Geſchwaͤtz If. 

Ein Frangofe, Namens Pucot, der fih Obrift fäelten läßt, un- 

tet Don Pedro diente, fih aber durch Raub In OSldos und an 
„den Kiofterfoftharkeiten im Alcobaſſa beruͤchtigt gemacht bat, fi 
auch für einen Mann der Fulinsrevolution ausgibt, und Daher (hon 

In der September: oder November: Revolution bier eine Stimme 
hatte, iſt gegenwärtig noch einer ber Hauptrathgeber. Da bie 
berzfhende Partei mit ihm einen MWertrag wegen der neuen 
Strafe nach Dporto abgefäloffen bat, wohel nur er gewinnen 

‚ Mun, die Metionndre aber verlieren mäffen, fo muß Ihm durch⸗ 
⸗ aus daran gelegen ſeyn, daß dieſe Regierung fortbeſteht, da eine 
neue Verfaſſung wahrſcheinilch den Vertrag mit Ihm annuliren 
würde. — Das Kriegscommiflarlat hat feine Nechunngen yom 
‚ 1 Jul: 1856 bis 30 Jam. 41837 veröffentlidt, woraus erhellt, 
daß deſſen Einnahmen unmittelbar aus der Echapkammer und 
verfäledene Anwelſungen 1253 Contos betrugen, bie Mudgaben 
aber nur 1351 Eontos ober 2,418,353 Thlr.: davon kommen 
4,780,000 Thlr. auf Mundprovifionen und Pferberationen. Da 
nun, mit Eluſchluß des Eorps in Spanien, die ganze Armee 
fan 12,000 Mann ftark iſt, und mit über 2000 Vferde und 
Raulthlere beſiht, die nach den gewöhnlichen reifen der Fü: 
terung eine jährliche Musgabe von beildufig 500,000 Thlrn. vers 
urſachen, fo bleibt für die Mannſchaft no immer eine Ausgabe 
A für Munbprovifionen von 4,280,000 Thlr., was auf ben Kopf ober 
" Magen jährlich 106%, Thlr. ausmacht, taͤglich alfo beinahe 5 @gr. 


So viel koſtet wohl 
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fein Soldat der Abrigen Chriftenheit, um 


und bei dem Postamte ia Harls- 
ruhe; für Italien bei den k. k, 
ostämtern nu Bregenz, Iams- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
ael-Zeile mitig kr. berechnet, 


18 Auguſt 1837. 





— OSeſtreich. (Brief aus 


Ihn zu ernähren. Rechnet denn Niemand in dem Kriegscolle 
glum fo etwas nad? So viel iſt Indeffen gewiß, daß bie Sol⸗ 
baten mager, bie Eommiffäre aber bei folgen Rechnungen fett wer: 
ben. — Das Veriodico dos Pohres ift heute nit erſchle⸗ 
nen, man fagt, ber Mebacteur ſey verhaftet worden, eben fo 
beißt es auch, im der vergangenen Macht fey eine Abtheilung 
Eavallerie und Infanterle nach Eintra marfchirt, um ben Mat- 
Thal Saldauha zu verhaften, der zwar, wie Kile behaupten, an 
ber Spitze der Mevolntion fteht, allein fär blefelbe no nichts 
gethan hat. Wahrſchelnlich iſt der Beſchluß zu diefer Verhaf⸗ 
tung In ber letzten Verſammlung der @raltirten gefaßt worden, 
eben fo mie au, daß man die Linlen, dieſe alten Bollwerle 
Liſſabons gegen Naſſena und Don Miguel, befeſtigen fol, um 
fi gegen bie anrüdenden Mebellen zu vertheibigen. National: 
garden folen darin den Dienit thun, umd folgli iſt dieſes ein 
Unternehmen, das Die ganze Stadt Intereffirt, und bente sum 
vorzäglichen Zagesgefpräch gehört. Ein fonberbarer Wechſel der 
Dinge! Heute vor vier Jahren wurden Die erſten Befehle zur 
Befeitigung Liſſabons gegen die Angriffe Don Migueld gegeben, 
jung und alt, rei und arm firömten freiwinig herbei, mit 
Schlppen, Spaten, Hacken ıc., um Hand and Werk zur Ber- 
theidigung Ihres Herdes und ihrer Freipeit zu legen. Don Pe: 
dro war ber Erſte, der mit gutem Belſplel voranging, eine Pide 
ergriff, und an ber Grabung einer Schanze arbeitete, Jetzt 
wid man fih gegen biejenigen verfhanzen, bie damals bie 
Schanzen erriäteten, und darin ihr Blut für bie Erhaltung Lif: 
ſabons verfprigten. Wer wird zuerſt eine Picke ergreifen? Wie 
viele Freiwillige werben bei den Schanzarbeiten erſcheinen? 
Ber wird aus benfelben gegen bie ehemallgen Helden und Don 
Pebro’s Gefährten den erſten Schuß abfenern? 

Den Times wird aus Liffabon vom 31 Jul, geſchrleben: 
„Am 28 gaben die Minifter ihre Entlaffung ein, aber nur die 
bes Hrn, Dias d’Oltveira, Eonfellspräfidenten, Meinifters des 
Innern und (Interimiftifh) des Cultus und der Juftiz, warb an- 
genommen, wie man fagt, weil er ſehr kraͤnklich iſt. Hr. Jodo 
dOllveira, ber Finanzminifter, und Wisconde de Boheda, der 
Kriegs und Untermiſtiſche) Marineminifter Haben ſich bewe— 
gen laſſen, fürs erſte wenlgſtens zu bleiben, Kr. Perrelra do 
Eaftro, ber Minifter des Auswaͤrtigen, iſt entſchloſſen, fein Yor- 
tefeullle abzugeben, ſobald Ihm ein Nachfolger ernannt fey. Man 
bezeichnet Hrn, Jullo da Silva Sanches für das Innere, und 
Hrn. Sarret für das Minlſterlum des Auswaͤrtigen.“ — Nach— 
ſchrift. Ich vernehme fo eben, daß Befehl gegeben iſt, den 
Baron Bomfim, der die Truppen Im Süden commandirt, auf 


ben Verbadt bin, 
su verbaften. Nach 
ans Santarem Tollen 


fliehen, 
Spanien 

Dem Journalbes Debats 
Ungelegenheiten nit mehr in fo trübem Lit. 
der Königin hätten dem Feind Feine 
ben, ſich zu erholen, feine durch 


nen Pferde zu heilen und 
felben feltenen, 
ten den Weg nad Eantavieia abzufchneiden, 


bis Mosgueruels und Fortanete, 
von Eantayieja — jener ſtehe auf der Strafe 
woher er feine Zufubren beziehe, 
Hauptitabt Nieder-Aragoniens 


fhöne Stellungen inne, 


verſchanzt, und es feine, 
ruhig beobasten. Die 
beißen, denn fie 


Vieh; ohne Swelfel würde es Miemand verhindern, 
nen gefiele weiter zu 
swei Expeditionen aus 
vereinigt und über diefen Fluß nad Segovla geführt, 
fie fih auf dem Marſch durch mehrere örtliche 
nige hundert Freiwillige verftärft hätten, 


ein berühmtes Mlcazar, 
Artillerleparts hätten fig 
Wenn er num 
von Madrid erfheine, von wo er fid wabrfheinlih nad @ua- 
Dalarara wenden werde, fo babe er jedenfalls im Vorbeigeben 
die Hauptftabt in Schreden geſetzt. Man behaupte fogar, er 
Tep fo keck gewefen, bei dem Mintiterpräfidenten 30,000 Matio- 
nen zu beftellen. @fpartero werde gendthlgt feyn, einen Theil 
felner Truppen gegen Willareal zu verwenden, Es fey begreiftich, 
daß alddann Don Carlos und Gabrera In ihren Bewegungen 
no& freier würden. Troz aller Unfälle babe alfo der Prätenbent 
einen großen Punkt gewonnen, er babe ben Krlegsſchauplatz aus 
ben Schluchten ber Pprenden ins Herz von Spanien verfeht. 
Man babe die Infurgenten In Gulpuscoa blofiren wollen, jegt 
würde man fi glüdlic fhägen, fie dahin zurüdwerfen zu fönnen. 
Dkgleih endlich, und bieß fep eine traurige Bemerkung, über 15 
bis 20,000 Mann bie baskifhen Provinzen verlaffen hätten, 
beftehe bie Infurrection bort nad wie vor. Die zurüdgeklie- 
benen conftitutionellen Truppen hätten im Junern Beinen Fuß 
breit Boden gewonnen, . 

Paris, 13 Aug. Der Moniterr bringt nachſtehende te- 
legraphiſche Depeſche: „Baponne, 41 Aug. 6 Uhr Abends, 


bie Carliſten dieſes Forts bemaͤchtlgt. 


1334 
baß er es heimlich mit dem Earliften halte, 
einer telegraphiſchen Depeſche vom Heutigen 
zwei Dfficiere und 47 Soldaten von ben 
Infurgenten deſertirt ſeyn, und biefe in allen Richtungen 






















erfheinen bie Earliftifchen 
Die Generale 
Belt laffen follen auszuru⸗ 
Sefechte und Defertionen ge 
fhmolzenen Batallone wieder zu organificen, feine wunbdgeritte: 
ſich zu neuem Kampf zu räften; na 
mentlih wird der Obergeneral getabelt, daß er nicht mit ber- 
und von ihm ungewohnten MRaſchheit, mit ber er 
von Pamplona nad Molina geeilt, fi bemüht habe, dem Prätenden: 
Nun hätten zwar 
Draa und Efpartero ſich verereinigt und Ihre Worpoften vorgefhoben 
d. h. drei Bis vier Stunden 
von Ealatapııd, 
biefer anf der von Teruel, ber 
— beide Hätten auf ben Yusldu: 
fern der Gebirge im Angeſſcht des Earliftifhen Felfenneftes 
Aber auch Don Carlos und Cabrera 
feven im der ohnehin ſchwer sugänglihen Gegend noch ftärker 
man wolle fie nicht angreifen, fondern 
koͤnne man nicht einmal eine Blocabe 
gingen von einem Dorf ins andere, ihre Ab⸗ 
thellungen brädten täglich Zufuhren von Lebensmitteln ober 
wenn es ih⸗ 
zlehen. Inzwiſchen babe Villareal die 
Navarra, 5 bis 6000 Daun, am Duero 
nachdem 
Banden und ef- 
Gegovia fep eine 
durch ihre Artlllerleſchule nebſt Depot wichtige Stadt, befite 
und mittelft der Kanonen bes dortigen 


die Guadamarakette überfchreite und in der Ebene 


Die Erpebition Barkategul'd ft den 4 über ben Dan ya. 
und am 2 d, ſchlen fe auf Segobla zu marfälten, 
5 Truppen aus Madrid geſchiet worden fin. Die Br 
Vigo und Wicala waren am 4 in MWallabsiih, &4 Dich, dei 
Escalera ſey in Mitanda am Ebro Die Naqhtlam ui 
tagoffa find ſeht wiberfpregend, es ſcheint aber nidt, hi 
Rage In einer ober der ambern Weplehung ſich verindert jr‘ 
Dazu erhalten wir folgenden weiten Berlöt uni Bıyım 
vom 12: „Die Factlon unter den Befehlen Eins wermz 
5000 Mann Jufanterle und 330 Pferde hart, in Sunih 
gerädt und nahm Die Midtung gegen Gt. befonis m 
Eseurlal. General Wigo fand act Lieues von Geymic De 


Efpartero iſt am 6 mit felmen Truppen in Daroca elayıppa' 
Grofbritaunien 
London, 11 Un. 
» Der König von Würtemberg, fagt das M. Chruu 
iſt aus Holland, wo er fic Im ben lehten Wochen aufpiel, 
England berübergelommen, um ber Könlgin perfünlid ja Im 
Thronbeftelgung Gluͤc zu wuͤnſchen.“ Am 10 Hayıt weh 
Se. Mai. durch Lord Palmerfion bei ber lhu * 
verwandten Koͤnigln re Ku ” — = Aerh 
Bucklnghampalaſt ein glaͤnzendes [| . 
aAls am 7 ug. auf ben Hufkingd gu Dublin no 
Entfheid bes Pond für O'Connel und Hukton met 
tem Hurtahgeſchrel und Sawenlen ber Hüte ud F— — 
officlell verkündigt hatte, ſptach ber Erſtete alle * hi! 
melten Taufenben: „@in dreimallged Harrah je — 
Getaͤubender Hurrahruf, fo du} — —3232 
Minuten fortfahren Kaum.) dur Bit, Beten (Better) 
ſich viellelt am, zu erfahren, mer wie ii hm Mulde 
Sol ich es euch fagen? Mic ſad Ne ey d, mei 
bie gute Stadt Dublln. (Minntenlangtt ng a: oil de 
Breunde! Dieß If wahrhaft an dareiber parte u In 
Freude, vom daten und ariftiic fühleobrn he 
terftägt zu fehen, daß wir obfiegen N —*8 
plͤndernden / Monopol treibenden a. a Kahl, A 
mein Freund und ic, ein ——*— 5— 
liche Freunde, ung begegnend wie 5 Kai eatanten. (UP 
frengungen jener ſchlehten fattlon yi ns 
imender Beifall.) Schmach, Squuq 
wie ihn ein Weit und ein — 
mals von den Weslevanlſchen — * 
wahrhaftig, fie nehmen kelnen eie par 
fagen fie fo; «ber fie machen e⸗ Meinen gend, br Ie® 
men Secte. Diefer traf auf - Teer einer Bande MR 
glüciiger Weiſe anfautrie; a Opel fen Sei — — 
Der Methodiſt, I mögte Me um Fe le un m 
Was that er aber dann? Run, ſo 
bei war, rief er laut: „Koller Hu 
dere Leute warfen es mit —— 
fiftet aber hei Biefer e Fun 
mehr Unheil. Doc noch einmal, en 
Sluͤc, meine reed er enleruna . 
ade ber König mögen 
—— Die Merrärher und Die fern 


Carlos tft mod immer In dem Umgebungen vom Gain 
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asen, und eine Regierung unterkägt, Die Ihren Eatſchluß Laut 
"irtändigt, allen Volisclaſſen im Melde ohne Unterfleb der 
Kunfeffion Gerechtigkeit zu erzelgen. Hamllton und Weit haben 
least, wir follen Diefe Gerechtigkeit miht erlangen.” (Bier 
Eirp ein armer Burſche nuter ber Menge im feinen Weifalld: 
'imengungen fo enthuſtaſtiſch, daß D’Eonnell, ber vor feinem 
Maten Jauchzen mit fortfahren Fonnte, unter ſchalendem Be: 
wigter ber Werfamminng ausrief: „Stopft bem Kalbe da Heu 
is Maul!) Mit Hülfe Bottes find wir im Stande geweſen, 
ne Abſichten unferer huldvollen Königin zu fördern, Fanatls⸗ 
arind, Drud umb Tprannel vertilgen gu helfen. Deren Schutz⸗ 
schmern foll 8 nimmermehr gelingen; aber mittlerweile wollen 
uir mit böfe auf biefeiben ſeyn, denn id verſichere euch, was 
id betrifft, fo kaun mich jetzt nichts mehr Argerm.”’ (Selaͤch⸗ 
2) O Eonnell führt bier eine Relhe Dubliner Einwohner 
dt Namen auf, von benen er bei der Wahl Unterfiäßung er- 
artet, ſich aber betrogen habe. „Es gibt, fagte er unter Au⸗ 
erm, eine Elaffe von Leuten, bie auders gegen mid hätte han⸗ 
‚ein ſollen; dieß finb bie Koblenvermefler (coal-meters), Vor 
Anigen Jahren hatten wir bie Erage vor dem Parlament, ob 
le für den Berluft gewifer Emolumente Entfhddigung erhalten 
‚ollten oder nit; ich war ber Mann, ber fie ihmen auf lebens: 
‚ang verſchaffte. Sleichwohl war einer von ihnen, der durch 
‚mid 50 Wf. jährlich erlangt hat, bei ber Wahl ganz befonders 
„thätig auf der Selte meiner Gegner. Hört, wie id mic rächen 
‚werde. Gegenwärtig haben biefe Leute einen neuen Untrag auf 
@utfhäbigung vor der Schatzkammer, und wenn ich finde, baf 
fie dazu berechtigt find, fo werde ich, fo viel am mir iſt, fe lh⸗ 
wen zu erwirken ſuchen. („Bravo !”) Ich burfte von ber Fa⸗ 
milte Sir Abraham Brabley King (Gleſes Haus hat ben Be— 
mühnngen O Connells als Sachwalter viel zu verbanten) erwarten, 
daß es nicht fo eifrig auf meine Niederlage hingewlrkt Hätte; aber 
da ih heute zum Verzeihen aufgelegt bin, und da wir alle bier in fo 
vortteffllcher Laune find, fo mag es bingeben. Ich komme nun 
anf Weit und Hamilton zuräüd. Weit, wie ihr wißt, fpeculirt 
gern ein wenig, und wäre er gewählt worben und feine Partei 
and Ruder gekommen, fo wuͤrde er eine Anſtellung als Mid: 
ter gefucht baden. Damit ift es nun leider nichts, und Haril⸗ 
ton — ber arme Hamilton iſt ohnehin präbeftinirt, bei jeder Sele⸗ 
genheit Schläge zn bekommen. (Beläter.) Worüber ich mid mit 
Recht beklagen darf, iſt, daß die beiden Ehrenmänner unferm Wahl: 
lampf eine veligiäfe Bebentung zu geben ſuchten, während fie doch 
lelchzeltig Die ſchamloſeſten und verruchteſten Mittel aumandten, 
am ſich den Sieg zu verfhaffen, Wir waren fo glüdlid einen Mann 
uf der That gu ertappen, als er von Ihren Ugenten 10 Pf. Handgelb 
mnahm; er figt wohlanfgehoben in Memgate. Habt Ihr nicht 
om dem Wagen gehört, der In der NortheKingſtreet auf und ab 
uhr, und auf dem ein Mann faß, der an bie für Weſt und 
damilton beſtochenen elenden Freemen ihren Suͤndenlohn ver: 
deilte 7 34 würde fie nicht darum tabeln, hätten ſie nur nicht 
vlel von ber Religlon geſchwatzt — von ber Religlon, welche 
ein und unbeflect bleiben ſollte. Sie haben ſich nicht mur der 
beftehung, ſondern auch bes gröbften Meineids ſchuldig ge: 
acht; mit Beſtechung und Meineid haben fie ihre Slelßnerel 
sterftäßt. Darum, ihr HH. Welt und Hamliton, mögt ihr 
ich Immerhin Proteftanten nennen, aber Ehriften ſeyd ihr 
Kt! Warum währte bie Wahl fünf Tage? Well während bie 


fer Zeit bie Agenten Hamlltons ben Wotanten für Weit, und 
bie Agenten Weſt's den MWotanten für Hamilton ben Beſte— 
Aungseld abnahmen. Iſt das nicht bie graͤulichſte Läfterung? 
Heißt bas nicht ben Mamen Gottes eitel nennen auf bie ſchaͤnd⸗ 
llchſte Weiſe — Gottes heiligſtes Gebot übertretem ? (Hört!) 
Ein religlöfer Kampf, wahrhaftig! Rein, es war ein Kampf 
swifhen Tiberalen und illlberalen Grundfägen — ein Kampf 
um bie Brage, ob Irland endlich einmal Gerechtigkelt wer⸗ 
ben fole — ein Kampf, befien Ausgang bie Freunde ber Kb: 
nigin im Haufe ber Gemeinen um vier Vota verfkärken, 
bie Felnde ber Königin um vier Vota ſchwaͤchen ſollte. Weit 
und Hamilton hätten gegen bie Königin geitimmt; Hutton unb 
D’Eonnel werben für fie ſtimmen. (Beifall) Die Augen des 
eivilifieten Europa’s find auf uns gerichtet, fo unbebeutend wir 
bier erfcheinen mögen; jeber Menfhenfreunb biidt auf unfern 
Kampf in felerliher Erwartung; ber Puls der Freiheit klopft 
ſtatk, aber gut für Wit: Irland. (Bauter Zuruf.) Im London 
batte man mir gefagt, id würde mid umfonſt um Dublin bes 
werben, ba bie Eorporation durch Fietlon fo viele ihrer Ereatu: 
ren zu Freemen gemacht babe; aber fiche ba! id bin gewählt, 
und Hurrah für bie Meblihen, welche die Eorporationsmänner 
und ihre Abhänglinge zu Boden gefchlagen haben! Der Wider: 
ball eures Triumphes wirb England erreigen, und in bie fern- 
ſten Schluchten bes fhottiigen Hochlauds dringen. Im ganzen 
Reihe wird Irlands Eutſchluß bekaunt werben, fi Freihelt zu 
erringen und bie Factlon mit mehr zu bulden, und daß wir 
Freunde ber Königin find — Bott fegne die Heine Dame! (Lau 
ter Beifall.) Wir find bereit, bie Werräther und bie Feinde 
ihrer Verſon und ihres Throns darnleder zu werfen. Sle wir: 
ben Rebellen ſeyn, wenn fie den Muth dazu hätten. Ha, bie 
Rebellen ! (Hört! Hört!) Ich ſtehe bier vor euch als ein Durch⸗ 
und» durch⸗ Mabicaler (a thorough out-and-out-Radical). IE 
bin für kurze Parlamente, benn ic wünfde ſehr, alljaͤhrlich ein- 
mal eure fröhlichen Geſichter zu eben. (Hört!) Ih bin für 
allgemeines Stimmrecht, beun warum follte irgend ein Fre oder 
Britte feines Votums entbehren? Was liegt baran, daß Einer 
10 Pf. jährlich für ein Haus zahlt; denn kann nicht ein ebenfo 
braver Mann In einem Haufe wohnen, bas nur 5 Pf. wertb 
it? GSewlß, nicht das Hans votiet, fondern der Mann! Mei 
nes Erachtens muß, wie in Mmerika, fo auch bei uns jeder bei 
den Wahlen mitzuftimmen berestigt ſeyn, der Steuern zahlt, 
und bas thut ihr ja alle; deum ihr könnt fein Nößel von Guin⸗ 
neh" Vorter trinken, ohne daß Ihr eine Steuer zahlt. (Rachen 
und „‚Leider!’) Ih bin für bie Ballotage, denn bätten wie 
fie, fo wärbe es mit aller Einſchuͤchterung und Weltehung vor 
bei ſeyn. Ich gebe als ein Mablcaler ind Parlament; noch 
mehr, ich gehe babin in ber vollen Ueberzeugung, baf bie rem: 
nung ber Unlon unabweisbar nothwendig it. Ich bin im Her: 
sen ein Mepealer; denn oh! hätten wir unfer eigenes Parlament 
auf dem Eollege-Breen, welche gute Geſellſchaft würde mia baum 
ins Haus begleiten! (Beifall umb Lachen.) Aber, meine Freunde, 
fo fehr ich auch für die Aufloͤſung der Unlon bin, fo gehe ih 
doch nah England mit dem Enticluffe, das bewußte Experl⸗ 
ment gu machen, ob wir Gerechtigkeit für Irland ohne fie er 
langen können, Gelingt ed, bann laft und vom ber Forberung 
abiteben; wo nicht, daun Hurrah für bie Repeal! (Stuͤr⸗ 
mifcger Beifal.) Mein Freund Hutton if Alles, was wir 
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nur wiünfgen Binnen; er liebt Itlaud, und das if feine 
Empfehlung. Er haft bie Oraulenfaction fo fehr, als ich bie In= 
auifition Halle, (Weifal.) Ich wänfche euch Gluͤck und danke euch, 
daß Ihe meinen Math befolgt und euch bes Genuſſes geiſtiger 
Getränte enthalten habt, denn hättet ihr dieß nicht gethan, fo 
wäre ich nicht gewählt worden. Kolgt Immer fo dem Math eu: 
zer Vertreter. Geht nun alle nach Haus, umb freut euch bes 
heutigen Slegestags im Kreis eurer Familien. Ich erfuche euch 
nochmals, Niemand zw beleibigen. Zünbet keine Freubenfener 
an, veranftaltet keine Jluminationen, denn eure Feinde wuͤn⸗ 
ſchen nur einen Anlaß zu Ruheſtoͤrungen. Golden Burſchen, 
wie bie Herausgeber bed Evening: Packet — o bie Hallunten! 
(Gelächter) — wäre es eben et, wenn ihr IMumirtet. Be— 
guügen wir und mit ber Schlappe, bie wir ber Corporation 
angehängt haben. Ich verfihere euch, ein Oranlenmann wuͤrde 
jedem vom euch für eime Obrfeige fehe verbunden ſeyn, nın @e- 
legenheit gu haben, euch vor ben Magiftrat, und dann auf ſechs 
Wochen in das Gebäude brüben (anf Newgate beutend) zu brin- 
gen, ¶„Wirt wollen euren Math befolgen‘) Ihr habt nicht die 
mindefte Urſache im Leidenſchaft zu gerathen. Die Wahlen in 
England werben in ber Regel durch Beſtechung gewonnen; iſt 
es num nicht erhebend für mich zu willen, daß bie Schaͤtze ber 
Belt bas-Iopale iriſche Voll nicht beftechen würden? Ich fah 
felbft in Tralee einen Mann, ber 75 Pf., die man ihm für 
Teine Stimme gegeben, wegwarf. Er trug das Gelb auf das 
Nathhaus, und warf es öffentlich dem Agenten an ben Kopf, 
obgleich der arme Mann zur Zeit nicht 25 Pence befaß. Zu 
Voughall, wo früher mein Sohn John Eanbibat war, bot man 
einem Wähler 35 Pf., und die Verſuchung hätte ſich beinahe 
zu ſtark für ihn erwiefen, als zum Sluͤck feine Fran dazu kam. 
Barby, ſprach fie, Ich will dir was fagen; wenn du das @elb 
nimmft, bei meiner Frauenchre, id werbe nie mehr au beiner 
Seite nieberliegen. Ich werde bie zwei Heineren Kinder in 
meine Arme nehmen, bie zwei größeren neben mir bergehen 
laſſen und mit ihnen bie ganze Welt burchbetteln, denn nie 
mehr fol basfelbe Haus dich und mich umfaſſen.“ Der Meb- 
ner ſchloß mit den Worten: „Ich kämpfe für Irland. Ich 
habe, Gott fey dafür gepriefen, mein Land im fittlider Wuͤrde 
gehoben, ba ih es unter die Füße getreten antraf, kaum ge 
taunt auf ber Karte von Europa, und verachtet yon bem brit- 
tifhen Parlament, Was ift es jeht? Beſitzt es nicht bie 
Sympathie bed ganzen Europa? D feine grünen Fluren und 
lieblichen Thaͤler follen fortan blühen, damit es wieder fey 
„aroß, glorreich und frei, der Erbe fhönfte Blume, bes Meeres 
ſchoͤnſte Yerle!'’” Die ungeheure Volksmenge ging, nachdem 
noch Hr. Hutton gefprochen, ganz rubig auseinander, und fo 
enbigte eine ber wichtigſten unb hartnädigften Wahlen im 
Meih — bie Wahl von Dublin, wo fih ber aͤrmſte unb zer 
lumpteſte Voͤbel befindet, ohne erwaͤhnenswerthe Erceſſe, wäh: 
rend im mancher ber reihen Handelsſtaͤdte Englands die aͤrgſten 
Unprbnungen vorfielen. 

Bon neuen Wahlen ift heute wenig zu berichten. Ruthven 
ift von feiner Bewerbung um Kildare zurüdgetreten, und bie 
beiden von D’Eonnell empfohlenen Bewerber, O'errall und 
Archibold, find gewählt. Hume's Erwählung für Kiltenny 
Theint ohne alle Oppofition erfolgt zu feyn. „Sie iſt, ſchreibt 
ein Eorrefpondent bes Sun, für die Toried Galle und Wer: 


Lo 

wuͤrflinge.“ | 
Die Journale heben hervor, daß Dr. Miudgtunt, ke Ik 
folger des hogabeligen Dr. @rep auf bemilrdefifte us 


forb, ber Sohn eines 
wie fein Vorfahr, eine grümbilde claffiige Wlan ieh 

Die zurüdgelchrten Soldaten 
glon, bie ſich jeht, 2700 am ber Zahl, zu Portämenth uud fern 
befinden, mo fie ihre Soldrhditände ausbezahlt erhalt hir 
ober mod erwarten, find fir biefe Gtäbte hohſt befamerlide ik 


ihre Offichere beflßen teine Autorität mehr über fe mtr | 


ben im beitänbiger Lebensgefaht. Eine Mhthellung Geriac⸗ 
vom dem Abdmiralſchlffe macht Tag und Naqht bie Ruk; kr 
Sciffszahlmeifter muß, wenn er Geld an Bach hei, & 
Bebedung mitnehmen. Ju Hunderten legen ſe In den i 


umber. Stuͤndlich finden Maufereien Ratt, —“ 


Gebrauch von Ihren Meſſern maden. funſehe 
Raubs in Verhaft. 

Dan erinnert ſich der degerllchen Debatten, bie Im nt 
genen Jahr bei Gelegenheit des von Hrn Rrimn gegen Jet 
Frau und den Wiscount Melbourne J 
ceffes ſtatt fanden. Jetzt llest man im varle au te⸗ 
Advertifer mitten umter ber Menge 
fündigungen, 
eine gerichtliche Verhandlung von chen fo pilanter (rt 
Mir theilen dieſe feltfame Aunonte In mortgeteemet 
mit: „Auzeige. In Betracht dl 
Sir Francis Sptes in gefehmähleer EM 
gen des 24 Zul. in meiner Bohn 
fpiel St. Georges, mit sfr. Danlel 
auf frifher That des @hehruat hinten 
mit, daß id von En fein 
werbe, welche meine Kran 
wohn fie fi, mie Id vermuthe, mit Dr 
ben bat, etwa machen kdante, und ww 
ber Gefehe verfolgen werde. unge * 
Franeis Spres.“ Die@attin 
reß Henriette Soles, die ſich leht 
nichts minder derabut / ſada und 
Sie Hat die brlttlſche gitteratur 
Belt und Originalität en 
ihre vertrauten Berhättnige mit 
1aß zur Einleitung gerihtlider Grocebuten, 


be 
, unter Begiai 
glieder des Carlton⸗Clubs — wie man 2 
George IV — zu um fi beeiiten 


terbri zufeltr. 
tes eine bedeutende — — 


Dario, 15 Aug. (Sonntag.) 
follen, haben Befehl sur ahreife 
den Operationen des Lagerd 
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Die Zahl ber ausgehobenen Recruten von der Alterdchafe 
'ma0336 betrug für Die Armee 510,573, für Be Reſerve 198,000 
Shıanı. Wenige Conferiptionspfictige waren abweſend, und be 
Seieumägehobenen rüdten willig ein, 

a Der Infauterle-Capltaͤn Renaud iſt zum Mbjutantmajor der 
Kerzen zu errihtenden Frembenleglon ernannt, und mit der Drge: 
axx aiſttung derſelben beauftragt. 

in Nach einem Schreiben aus Algier vom 31 Jul. hatte fic dort 
earas Seruͤcht verbreitet, der Frieden mit dem Bey von Gonftan- 


arme fev abgeſchloſſen. Achmet würde ſich als franzöflfcher Wafalı 


ze nnd Unterthan erkennen und einen jährlichen Tribut zahlen. 
windle frangöflfge Fahne müßte zweimal des Jahre auf ben 
AMAauern von Eonftantine aufgepflangt werben. Auch erhlelte 
imFtantzeih ein Gebiet vom einiger Unsbehnung im biefer Provinz. 

Die Brigg Dacouedie, Eapitän Bruat, iſt dem 11 von 

Toulon, wahtſchelulich mit Meglerungsdepefgen, mad Liſſabon 
FE gbgefegelt, 

Nach dem Journal des Debats hat der Generalinten- 
peut der Eivilifte im MWufttag des Königs der Pfarrei St. 
"Germain TMuserrois eine ſchoͤne und reihe Bierath übermaht 
46 Beitrag zur Musfhmidung der Kirche an Maria Him- 
18 melfahrt. 

9 Die Auotidienne verfigert, daß ein ehemaliger Beam: 
ter der Elvilifte zur Seit der Deftauration naͤchſtens ein Buch 
unter bem Titel; Liberalitis de la branche ainde, herandge- 
» ben werde, deſſen Unkündigung gar mandes Gewiffen beunrubl: 
ı gen dürfte, Es wird eine fehr plkante Sammlung von Briefen 
und Petitionen hochgeſtelltet Perfonen enthalten, die Lubmwig XVII 
und Karl X um Bezahlung ihrer Schulben oder Ertheilung von 
Oratificationen baten; mit Einem Worte, das Puch verfprict 
den bertlichſten Skandal, deſſen ſich die Parkfer feit langer Zeit 
du erfreuen gehabt haben. 
ggtaliem : 
"Neapel, 8 Yug. Laut telegraphiſchet Machriht vom ge: 
ſtrlzen Tage som Iutendauten des Val bi Catania war da: 
felbft bereits Alles wieber in bie volllommeuſte Ordnung guräd- 


gelehrt, und man hörte überall den Muf; „Es lebe ber Koͤnlal“ 


Im ganzen übrigen Gicilien dufert ſich nur Eine Stimme der 
Dankbarkeit für die weife und väterlihe Fürforge unfers gelleb⸗ 
ten Königs In diefen traurigen @relgniffen. — @ine telegraphi: 
The Depeche ans Palermo gibt bie Sterbefälle daſelbſt zu zehn 
Dis zwölf per Tag an, wie es aud bier der Fall iſt. 

Das Diario di Roma vom 5 Aug. meldet nad einem 
Prlvatfpreiden aus Meapel vom 1 Aug., der König habe fih 
am Morgen biefed Tags zu Eaftelamare nah Sielllen einge: 
ſchifft. (D 

* Von ber itallenifden Sraͤnze, 9 Kung. Die Ehe: 
lera, welde fih an mehrern Punkten im Sarbinifchen gezeigt 
dat, fol ber Grund ſeyn, warum bas Luſtlager, weldes bei Xu: 


ta zuſammengezogen werben follte, abbeftellt worden iſt. Alle 


Vorkehrungen waren fon jur Abhaltung jenes Lagers getroffen, 
und es {ft daher zu bedauern, daß die Uebungen der farbini:- 
fen Truppen, die in großen Evolutlonen beitehen follten, 
alcht vorgenommen werben Köunen, Man fheint In Turin fehr 
ungern zu fehen, daß ber Prinz Lonid Bonaparte die Abſicht hat, 


ſich wieder nad der Schweiz zu begeben, Es iſt zu 
daß das farbinifhe Cablnet gegen bie Aufnahme biefes Prinzen 
In der Schweiz bei dem Wororte reclamlren wird, was ber fran= 
zoͤſſſchen Reglerung, bie aͤhnliche Schritte machen will ſehr zu 
ſtatten kommen duͤrfte. 
Eabinet mit dem Varlſer über dieſen Punkt ins Einvernehmen 
fehen. Bon der Wegnahme eines mit Waffen beladenen Saife 
unter fardinifher Flagge an der fpanifhen Küfte, wovon die 
frangöfifhen Journale fpregen, will man fa Turin nichts wif: 
fen. Ich möchte damit diefe Angabe nicht widerlegen, wohl aber 
behaupten, daß die farbinffhe Megierung In ber lehten Seit lei⸗ 
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vermutben, 
Wahrfeinlih wird ſich das Turiner 
nen birecten Anthell an irgend einem Don Earlos zu gebenden 


Vorſchube nimmt. Es iſt daher leicht erklaͤtlich, daß man In 
Turin Unternehmungen ignorlrt, bie fie nicht begünftigt, und 


daß Privatleute auf eigene Rechnung und Gefahr Speenlatio- 


zen für Don Carlos eingeleitet Haben. Sollte es fi beflätigen, 
daß Im dleſem Wugenblit Ladungen, welche für bie Armee bes 
ſpaniſchen Vraͤtendenten beſtimmt gewefen, angebalten wurden, 
fo würde dieß nicht nur zum Nachtdeil der Earliftiifgen Gase 
gerelchen, fondern and ein reeller Verluſt für die Unternehmer 
folder Expeditionen fepn, 


Schweinz. 

Luzern. Das Kloſter St. Urban, im Churgau, befißt 
anfehnlihe Güter. Das romantlſch ſchoͤn gelegene Schloß Hee⸗ 
berm zelchnet fih aus, und aud das Schloß Liebenfels If ſchoͤn. 
Ergiebige Wiefen, fructreihe Felder, lachende Mebgelände und 
hoch ſtaͤmmige Waldungen biiden bie dazu gehörige Umgebung, 
nebft etwa 60 Gebaͤuden. Die Ausdehnung ber Fläche ſoll ſich 
über 4000 Jucharte erſtrecen In Holz und Feld, WB biefes 
ift etwas über 320,000 Schwelzerfranken nach Kataſter gefhägt. 
Die Meglerung Luzerns beſteht auf dem Verkauf diefer Liegen- 
ſchaften. In jüngfter Zeit hat das Kloftercapitel ben Verkauf 
einftweilen abgelehut, obwohl eine Minorität besfelben auf den 
Verkauf drang. Der Meine Rath wird nun die Sache nebit 
allen Yeten dem großen Rathe vorlegen. Käufer, worunter 
ſelbſt ein erlandter Prinz, ſollen fich bereits zeigen. 

Bafellanbfhaft, 1 Auguſt. Heute wurbe bie erſte Lie⸗ 
ferung bafellandf&aftlihen Salzes in unfere Magazine gebracht. 
Zwei mit 45 Eentnern -(jufammen 90) beladene mit grünem 
Baumrels gefhmüdte Wagen wurben unter Peitſchengeknall durch 
bie Reſiden; dinauf und auf der aubern Gelte wieder binabges 
führt. Diefes Salz übertrifft an blendender Weiße, Meinheit 
und innerem Gehalt. bas franzoͤſſſche. Die baſellandſchaftlichen 
Kühe werben fih freuen, wenn fie In Zukunft vaterlaͤndiſches 
Salz leden können, (Schweiz BL) - 

Die Bündtnerzeltung ſchreibt: „Streitigkeiten zu St. 
Vittore zwiſchen Hrn. Hauptmann Tognl und deſſen Söhnen 
einerſeits, und dem Hrn, Landammann und Kantonszoller Togni 
andererſeits, hatten die Kantonsreglerung veraulaßt, einen Com⸗ 
mlffaͤr zur Unterſuchung dieſer Streitigkeiten abzuordnen. Der 
Handel wurde loſtſpielig; bie aufgelaufenen Unkoſten, 800 fl., 
ſollten von der Familie bes Hru. Hauptmann Cogni bezahlt 
werden. Deifen weigerte fi biefelbe, mub ber ſchon früher bes 
ſtandene Haß zwiſchen ihr und ihrem Verwandten, dem Kantond- 
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soller, warb zur glähendften ade entflammt. Sonnabend, ben über dleſen Segenſtand warb von einigen Kommereitfie 
5 Mug., murbe ber Betrag der Unterfudungstoften durd ge- | die Strafe ber korverlichen Zuchtitang ungern ia ka Acts 
tichtliche Schatzung von der Familie des Hrn. Hauptmann Kognf 
eingetrieben. Mm folgenden Tage fon gingen bie furchtbaren 
Drohungen in Erfüllung, welche bie in ihrem Recht ſich gefräntt 
glanbende Famille gegen ben Zoller mehrmals ausgeftoßen hatte. 
In der Kirche, während bes Dauptgottesdienftes, hatten fi die 
drei Söhne des Hrn. Hauptmanns Togul ihr Schlachtopfer aus- 
geſucht. Der ältelte, Amtsſtatthalter und Llentenant Joſeph 
Togni, feuerte zwei Piſtolenſchuͤffe mac Zoller ab. Dieſer, 
noch nicht toͤdtlich verwundet, flüdtete ih nad dem Hochaltar, 
au dem ber drieſter functlonirte. Vergeblich war dleſe Flucht; 
mit gezädtem Dolce verfolgte ihn der racheduͤrſllge Feind, und 
verfehte Ihm mehrere Dolchſtiche durch den Rüden. Unbegteif: 
licherwelſe hinderte von ber ganzen zahlrelch In der Kirche ver 
fammelten Gemeinde Niemand den Mörder an der Bolbringung 
feiner That, Unangegriffen durchſchritt ber Thaͤter, ben blutl⸗ 
gen Dolch in hocherhobener Hand, bie ſtaunende Menge, und 
verließ eiligft die Kirche. Nahe vor feinem Haufe angelangt, 
entleibte ſich berfelbe durch mehrere toͤdtliche Stiche. In feiner 
Kleidung fand man.eine Schrift, in welder ber Mörder bie 
Beweggründe feiner That auseinander feht. „Unter bem Bel: 
fand des Allmaͤchtigen,“ heißt es am Schluſſe feiner verſugten 
Rechtfertigung, habe er fein Haus bon einem Beinde, bas Vater⸗ 
land von einem ſchlechten Bürger befreit. Sic felbft, ber frel⸗ 
willig ſich den Tod gesehen, preist er, laͤcherlich genug, als einen 
wuͤrdigen Eufel Wilhelm Tells.’ 

Deutſchland. 

Tr Münden, 14 Aug. Der Sefehedentwurf in Betreff 
ber Unterſuchung und Beſtrafung ber geringerm körperlichen Miß⸗ 
hanbiungen, mit welchem bie Kammer ber Abgeordneten feit 
‚einigen Tagen beſchaͤftigt It, gebt — wie ber betreffende Ein⸗ 
begleitungsvortrag der HH. Staatsminiſter bes Innern und ber 
Juſtlz genauer entwidelt — von dem Gefistspunfte ans, daß 
bie gegenwärtig beftchende Seſetzgebung, nach welcher febe kör« 
verlige Mißhandlung oder Werlegung, die für den Beſchaͤdlgten 
elne mehr als breitägige Kranthelt oder Untuͤchtigkeit zu ſel⸗ 
nen Berufsarbeiten zur Folge bat, dem Berelch der Strafiuftiz 
anheimfäßt, wo ber Bang ber Unterfuung allg Tangfam, die 
Ueberführung allzu ſchwierig und bie Strafe oft unverhältniß: 
mäßig ftrenge it — deu haͤufig vorkommenden geringern Rörper- 
lichen Alßhandlungen und Verletzungen nicht mit ber erforber⸗ 
Uchen Wirkfemkelt zu begegnen vermoͤge und daher einer Re⸗ 
form bebärfe, welche 1) Me Strafe mare auf die Webertretung 
folgen laſſe und dadurch der erſtern das volle Gewlcht morall⸗ 
ſchen Eindrugs ſichere; 2) den Ueberfuͤhrungsbewels auf natur⸗ 
Alchere Vtaͤmiſſen zurädführe; endlich 5) bie Strafe in das rich⸗ 
tige Verhaͤltniß zur Schuid fetze, alfo um fo ſicherer zum Moll: 
auge führe. Der Eutwurf ſucht diefe Berbefferungen, unter mög: 
lichſter Schonung des Beſtehenden, zundft hauptſaͤchlich im el⸗ 
ner Veränderung hiuſichtlich der frafgerichtlihen und der poll: 

-selligen Zuftändigkeit, nämlich in efner Erweiterung ber ſtraf⸗ 
vollzelllden Sphäre, und bezielt dabei zugleich das Mefultat, 
daß auf die gelindefte und humanſte Weiſe jene Abhuͤlfe gewährt 
werde, welche das Gutachten der mntergeorbneten Voll zugs behoͤr⸗ 
den lediglich in der Auwendung thrperlicher Zuͤchtigung finden zu 
tunen glaubte. Wei der allgemeinen Discuffion der Kammer 



























made, folglig auch wirkfamer fen, ald Ereibelts: u) bh 
fen, namentlich bei Raufhaͤnbeln. Die Nehtahl In 
aber erflärte ſich mit den Grundlagen und Yelacipin ki 
desentwurfs einverftauben, wobei unter Maberm bene sch 
baß bie Strafe ber Lbrperlihen Südtigung fden viidıe 
werfllch erſcheine, weil fie geeignet ſey, jches ehiee Kir 
unterbräden, während doch rehem Ercefen am befmmlr 
folgreiäften durch Veredlung des Herzens, hard Beth 
Beförderung bes teliglöfen und fittlidhen Gefühle mim | 
wirft werbe, 

Bapreuth, 13 Aug. Der größte Chell der Kuukce 
ben Stadt Mündberg If ein Opfer ber Flammen au 
Das Feuer entitanb geftern früh halb 10 Uhr and Kik 
Nachmittags waren gegen 150 Gebinde, worunter vinlg ik 
Wohnhaͤuſer, das Landgrriät, Mentamt, Me Kcde, Wie 
vor mehreren Jahren meu gebaute fo fähne Yorkkand, * 
brammt. An Effesten iſt wenig gerettet worken. (Frist Mi 


Preußen “ 

Berlin, 9 Aug. In biefem — Wie 
ruſſiſche Staatrrath Greſch, — ee 
in Berlin ; er lommt von Parks zuric ——— 
darin beſtanden haben, femehl hart ald In kenlee 
geneigt zu machen, feine die Yolitit Muplands 


) 
Artikel in Ihre Spalten aufzunehmen. (Daunen. 3 A 
“Merlin, 11 Aug. Der mn ——— 


nbet fi der völligen Oenefnas nat 

" In * feinen hohen Funrisare Nelken * == 
wenig auch Mande feine wahr — er 
vottrefflich ausfüllen rot. Jialt Ay 
vieler Bildung und — Be * 
liberalen Ideen unſter Tage ı it, 
Frage hört man am Öffentiiden Driin a Es 
Battiren. Die Mejorität Hiefelht * air 
nigln den Steg, und propbegent — * . 
Drepräfentanten bes Yaptdund, — er —— 
fleht im feinen jehlgen Hin: und 6 
Bes Todesawpfes. * 

·Elblug, 4 Aus. Seſtern de 
600 Jahren deſchehenen Grnduns Im yo 
mar auf dem 3 Aug., als ben nn a in fi 
fifen Volles, den Gehurtitug F —— 
vdige, verlegt, und ging muter bet EB —* 
burermeiſters Haaſe wilrbig und * 
feier am 2 Aug. beſtand In — 
fium , und Abends In froher Be 
orten. Der 5 ug. wurde bir — 
ſchuͤſſe degruͤßt. Die Behörden — * es 
"zum Gottedbinite, und von da an, Ha 
Plage, wo bie Gewerle ber ge J 
and Stelnſetzer mit Ihren Fahnen * onen ar . 
Schügenglide aufgezogen waren. de yet 
den paterländlige und gelſtliche 
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Wiſchen von einer erriäteten Tribume felerllche Reben gebal- 
Mn. Mittags wurden taufend Wrme bewirthet, und überbief 
Pr. den verſchledenen Hoſpitaͤlern bie Bewohner derſelben gefpeist. 
An Feſtmahl Im Logenhanfe vereinte eine große Zahl ber Ein: 
ohner und bie biezu gelommenen Saͤſte. Abends war bie Stadt 
uminirt, mad ein allgemeiner Jubel wogte bis fpät in bie 
“nacht durch Straßen umb Gärten, ohne daß auch nur bie ge: 
eiagſte Unorbuung bie Freude geträbt hätte: aud bie untere 
stollöclaffe fühlte die Webeutung des Tages, und feierte das 
set ber Stabt umb ihres geliebten Königs im fittlicher Freude. 
‚reiber hatte einige Wochen früher ein für das Feſt beftimmtes 
„enermwerd, das von Berlin gefhldt wurbe, unterwegs einen be 
„entenden Gaben angeriätet. Ein Kiſtchen mit den fo ge: 
ihrlichen, und künftig wohl zu umnterfagenden Streichholzchen 
„ar mit auf ben Wagen gepadt: es emtzündete fi, das Feuer: 
"sert erplobirte, umb bie gefammte Fracht, 20,000 Thlr. an 
Berth, mad Könfgsberg beftimmt, ging In Flammen auf. 
Nu land 
s8t. Petersburg, 15 Jul. (Werfpätet.) Chegeftern fand 
auf dem Luſtſchloſſe in Peterhof, der gegenwärtigen Mefidenz bes 
Hofs, die Felet des Geburtsfeftes ber Kalſerin Alexandra auf bie 
folennfte Welſe dur große Eour, glänzende Milltaͤrparade, 
Theater und Hofball ſtatt. Bas Theater war biefmal eine 
Zugabe mehr zu den Wergnügungen des hoͤhern hoffähigen Pu- 
bilcums. Das überaus geſchmackvole und elegante Theaterlocal 
war exit wenige Tage vor dem Feſte vollendet und eingeweiht 
worden. Särediih warb aber biefmal ber Vendlferung unfter 
Kalferftabt und Ihres Weichblldes, bie dieſem herrligen National: 
Feſt In Maſſe guguftrömen pflegt, der Genuß an demſelben 
vetleldet. Regenſchauer ftrömten dem gangen Tag durch herab, 
und wandelten in wenigen Stunden ben anmuthigen Park wie 
ale zu ihm führenden Umgebungen in den unzugaͤnglichſten Sumpf 
um, bie verfammelten Menfhenmaffen wurden bis auf die Haut 
durchnaͤßt; deun das ſehr beſchtaͤnkte Local von Peterhof gewährt 
nur Wenigen ein Unterfommen. &o warb denn unferm Yublls 
cum der Genuß einer Freude geftört, welche es zu feinen ſchoͤn⸗ 
ften im Jahre zaͤhlt, und zu der ſich bie meiften Familien Mo: 
nate lang zuvor mit Wufbletung ber koſtſpleligſten Opfer vorzu⸗ 
bereiten pflegen. Die Beleuchtung des Warte, bie dieſem bei 
em Spiel aller Fontainen erft den hödften Zauber verleiht, 
mußte diefer Kataftrophe wegen unterbleiben. — Das Garde: 
orp6 und mit ihm ale Meilitäranftalten der Reſidenz bezogen 
or zwei Wochen bei ber großen geräumigen Krondomäne Kraf: 
ioje· Selo ein ſechswoͤchentliches Lager. Unmittelbar darauf wur: 
en vom erſterm mehrere große Mandunres vollzogen, welche fort: 
efeht werben. — Die unter ber unmittelbaren Infpection bes 


lttlichen Gchelmenraths Speraustp zur Abfaſſung von Provin: 


lalgefegbiädern bier bisder verfammelt gewefenen Delegationen 
erſchirdener Vrovinzen, vornehmlich ber beutihen, haben bei ber 
folgten Wbreife des Hrn. v. Speransky Ins Ausland ihre Ar- 
sten einſtwellen fuspenbirt, und find in ihre Heimath zuräd- 
ehrt. Mach feiner KRäckehr werben biefe Arbeiten aber fofort 
ier wieder ihren Fortgang haben. — Die weltlihen Provinzen 
iſers Kalferftaats und das Zarthum Molen unterhalten ihre 
efentlihften Hanbeldverbindungen mit bem Auslande durch bie 
enfifhen Sechäfen. Hauptpunkte biefes Handels find Könige: 
tg und Danzig. Die Erpeugniffe, die ben Riemen binunter 


geben, werben über Königöberg, die ben Bug und bie Weidfel 
binunterfommenben über Damlg verſchifft. Diefe Gechäfen 
find nicht mehr in ihrer Wiäthenepode, Ihre Getreidemagazine 
haben aufgehört bie Vorraths lammern des weſtlichen Enropa’s gu 
ſeyn, dennoch betrug im vergangenen Jahre bie Seſammtelnfuhr 
ber auf gebachten Wege nach Danzig gebrachten Waaren gegen 
18 Millionen Rubel, und fait eben fo viel beitrug bie Ausfuhr 
aus Danzig In die zuffiihen Weiprovingen und das Zarthum. 
— Die Gymuaſien und mittlern Lehranftslten bed Weis er: 
mangelten bisher gänzlich eines zweitmäßigen Lehrbuche über den 
vaterlaͤndiſchen Seſchichtsunterricht. Mit böditer Genehmigung 
bat das Minifterium des öffentligen Unterrichts num zur eriten 
ubhülfe biefes Uebelſtandes unter ben ruſſiſchen Gelehrten einen 
Eoncurs eröffnet, und demjenigen von ihnen eine Belohnung 
von 10,000 Rubeln 5 ‚, ber in ber feitgefehten Friſt ein 
Wert verfaffe, das ben geforberten Webingungen \entiprict. 


Lehranftalten die Welfung ergeben laffen, fi der juͤugſterſchle⸗ 
nenen zwei eriten Bände von Uftridiows Seſchichte Rußlands 
sum Handbuch zu bedienen. — Die norbiſche Biene ent- 
hält in einer ihrer lehten Nummern einen heftigen Ausfall gegen 
die neuerſchlenene Statiſtik des Königsberger Profeſſors Schu: 
bert, und zwar gegen bie über Rußland handelude Abtheilung. 
Sie wirft dem Verfaſſer völige Unkunde ber euffifchen Literatur 
und dadurch herruͤhrende Benubung bereits veralteter ober un: 
richtiger und hoͤchſt oberflaͤchllch über Rußlands ‚Statiftit und 
Geſchichte handelnder Quellen vor. In Betreff ber Spraduntunde 
des Verfaſſers fagt beregted Blatt: „Wir begrüfßten bie. erfte Er- 
ſchelaung biefed neuen Werts mit inniger Freube in dem Bebanten, 
daß endlich nad langem und vergeblihem Warten ein Belchrter 
aufteete, der unfer Vaterland nit nah Hörenfagen, nicht nach 
alten Trabitionen, nit nad neuen falſchen Berlichten beſchrel⸗ 
ben werbe, ſoudern auf bie gruͤndliche Kenntniß unferer Sprade 
fußend, nach ben neueften von ber Meylerung publlcirten Weiten, 
nad Mittheilungen von Männern, die mit unfrer Landesgeſchichte, 
Statiftit, unfern Sitten und Gebraͤuchen innig vertraut find. 
Wir fanden und aber in biefer Freude bald fehr getaͤuſcht.“ 
Der Sroßfürft Thronfolger iſt ein ſchueller Meifender. Ge: 
gen Ende des Junins noch Im ben aflatifhen Gteppen, traf er 
am 35 Jul. In Kaluga ein. Der Groffürft empfing bier ben 
Kaluga'fpen Civilgouvernent, ben Abelsmarſchall und andere 
Verfonen. Mm Abend gaben ber. bel und bie Kaufmannfdaft 
bem hoben Meifenden einen glängenden Ball. Am 24 empfing 
Se. Lalferl. Hoheit die Eiviibeamten, ben bel, bie Gelſtlich⸗ 
keit und bie Kaufmanuſchaft, hlelt Revne Aber das Kaluga'ſche 
lunere Garniſonsbataillon, nahm baranf bie Wohlthaͤtlakelts au⸗ 
ſtalten, ben Kaluga ſchen Artillerlepark, den mobilen Park des 
sten Infanterlecorpe und das Sefaͤngniß im Augenſchein, und 
beehrte das Gouvernementsgumnaflum und ‚die Ausſtellung ber 
Manufactur⸗ und Naturerzeugniffe mit einem VBeſuche. Um 
7 Uhr Abends beſuchte Hoͤchſtderſelbe das Lawrentjewſche Kloſter, 
welches ber Sitz bes Blſchoſs von Kaluga iſt. Am 25 fehte Se. 
kalſerl. Hoheit bie Reiſe auf dem Wege nach Em fort; 
um 7 Uhr Abends langte Hoͤchtderſelbe in Wiasma an und be 
ſichtigte die Umgegend der Stadt, welche durch die militaͤriſchen 
Erelgnlſſe von 1812 merkwuͤrdig iſt; Se. kalſerl. Hoheit hielt 
bier das Nachtlager. Auf ber Station Brebihino wurde der 
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su Yferd und befiätigte in Begleitung des Generalgouvernenrs | fordern aus alle Wrten Dei werben hier bereitt, ı kin 
das Sqlachtfeld bei Liubln. Ju Gmolenst empfing Höcftder: . — een Ber 
felbe am 27 bie Gouvernementsbeamten, den Mel, die @eilt: ae and Frankfurt, ein Dann von —— 
lUchlelt und bie Kaufmannſchaft, beſichtigte, nad gehaltenen | seit und ausdauerndem , ah man ſan kenn] Ti 
Gottesbienfte und nach fhattgefundener Revue, die alten Mauern | Teen, daß er Die nielen Gamierigteiten, Die Nimm 1 
und Wäle, und beſuchte darauf das Wilitärhofpital, das Opm- * = A —— * ak h 
. i 
naflum, Die Säule für die Kinder der Kanzpleidiener, das Ba: Erucht gegen Mehl) gegen billige ta 
geg gegen billige Vergütung genug R 
—— — —— das —— uud die Muss —* — —— 224 
anufactur⸗ u aturerzeugniſſe. Nach der Ta: 
fel befigtigte Se. Baifert. Hoheit noch die Theile des Gtabt- | roten und weithin verfenben fun, ohar dj dumm | 1 
berbniß beimfalle. 6 find dem Unternehmer Biid mid | m 
malles, gegen welde bie Hauptangriffe der Frangofen geritet gen Werks won Selte unfrer Meglerung ehnige fe Mid | 
waren. Abends beehrte ber @roßfürk dem ihm vom Mdel gege: | wertde uftigungen eingeräumt worden, nad mi dan s 
benen Beil mit feiner Gegenwart.’ wm 28 fuhr Hödftderfebe | Daraus bie ———— 
nad Krafnii, beſichtigte ale Pofitionen vom Jahr 1812, von Ko: wol Sn. Dar 28} nk 
. nur efmem WBebürfniffe abhelfe, ſendern daj es und ei 
tptnf DIS nach Krafnli, und Fehrte Wbends um 7 Uhr mas Gmo- | treidehandel in mehrern Gegenb fehr unter De Arne pi 9 
lenst zurät. Mm demfelben Abend machte Ge. daiſeri. Hoheit St. Dehm vom Mainz, ein talentseler Bautandier, WE | 
nog einen Gpaplergang im Ctadtgarten. Mn den drei Menden mdung biefer Dampfmähle kefetgt ar | 0 
Der anwefenbeit Er. Talf. Hoheit In Emolenst war Die Gtabt | „ne bunte, 11 Hu. Die Damit mind | 
glänzend erlentet. an Bor ni a em fa, Mpufar md | & 
Deftreic. Fragt dos find, — a en en r 
” Linz, Eus. Vor einigen Tagen relsten hier mehrere | Wetien diefer Unternehmung von aufmirt A fir de) N 
preußifge Offlelere Dur, melde dem Vernehmen mad über | Angelommen , Rubel * 3 —VV | N 
Trieft nad dem Orient gehm, mm dort Im Intereffe des Grof- —— well Die) wenigen nah im Säbet haup 
herren verwendet zu werden. Mußer einigen Genetalftabsoffi: Kctien in Teen Händen find. Der gröfete er | 
eleren befand fi darunter auch ein Ingenienrofficter, der Haupt: | fon laͤngſt mad Rußland aus. m... 3 ih ford | 
mann v. Mühlbach, der einen vorzäglihen Ruf der Gewandtheit er Dass ae —— 
in ſelnem Vaterlande genleßt, und bereits im Kriege gegen diefen Eurs guerft ef —5*— ringeben Ah, 


Franfreih 1813/15 mit Auszeichnung geblent bat, fpäter bei 
den Feſtungsbauten in Mainz und Eoblenz vielfahe Berwen⸗ 
bung fand, zur Seit ber Belagerung von Antwerpen borthin 
gefandt wurde, dann bei dem Bouvermement in Neufchatel 
Dienſt that, und mod Fürziih für den Bau des im vorigen 
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and, daß fie ihn nag 

Ei * an Fein Mounpnl mie 1) 
fühaft, aber fie war bad und al m Er 
fages und Frachtpreiſe beitianmen, Gronhaht 
im Madtbeil, dap ihre Balfı 1 SET, 
um dort wie jedes andere ve * 
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Herbfte fattgefundenen Lagers bei Koblenz von Gr. Majeftäs terfudt zu werben, mohlngegen ein. Wahr 
dur den rothen adlerotden begnadigt wurde. Es iſt feinem | tion ohne Kufenthalt — at rn 
Zwelfel unterworfen, daß das tuͤrkiſche Gouvernement gut be- ee wenig Umfat, Od a 9 — 
tathen iſt, wenn es ſich bei Ausfuhrung von Befeſtigungen der Augsnungen Guns vom 17 Angunt ei 


Geſchlcklichkelt dieſes Officlers vertraut. 
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In dem Yalaft Gr. talf. Hohelt des @riderjoge Marimillan ad ak —— N u) 
iſt ein großer Diebftaht begangen worden. Ein Theil feines — LE "100% = Kb = 2 
Shmuds, Geld und die Plane zu ben Befeftigungsthärmen find | Promesen auf B.A. Prankfart ı Mast — 7° ° 
eranbt word ‚Stäckägie — = 0" 
8 worden, Letzterer Umſtand erzeugt matärlich allerlei N Bankacien 517 516 jMimbus“ " sun, - 
Seruͤchte. Ge, Falferl. Hoheit war in ®miünden abmweiend, als Bayer, — — Se * 
dieſe That verübt wurde. (R. €.) Omtn.Beichu — 0 - je. 
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; nee und Börfennachrichten. -Partial ä4Pr. — —*5 * — a an 
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Boͤrſen vom Montag und Dienftag wirkte aub bier einigermaßen 
— - = den Preis der Integrale Fe Ru . — 
u einheſſen, 15 Aug. ganz kurzer Zeit tritt 
bie ganz) made bei Mainz — — — 53358 
(nad dem Frauenfelder Mufter) in Thätigkeit. Das Werk ſieht 
beinahe vollendet da, Impofant von außen, rätbfelbaft von in: 
nen für demjenigen, der nicht genauer im das Seheinniß diefes 
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Peel in Zammworth. 


k 
—* Bei dem mehrerwaͤhnten Feſtmahl der confernativen Wähler: 
!enalt von Tammworth bielt Sir R. Peel folgende, die felgen: 
"isn Hoffnungen der Partel begeichnende Mede: „Meine herren, 
8 danke Ihnen aufrictig für die enthuſſaſtlſche und llebevolle 
amdelfe, wie Eie fo eben meine Gefandheit getrunfen haben. 
mr HB letztemal, wo id zu einer öffentlihen Verſammlung diefer 
Ihaet redete, war ein Fall ohme Beiſplel In ber Gefaiste confer- 
Sa utlver Meetings. Unter Einem Dache und innerhalb derfeiben 
Mauern trat ih damals in ber Stadt Glasgow 3500 Männern 
u „atgegen, und erhielt von ihnen die erfreullchſten Beweiſe ihrer 
im erlöntichen Liebe und Aatung. Aber fo erbetend aud für mid 
nie Erinnerung an jene Scene Ift, fo lag doch in Ihr nichts für 
weni Erfreulicheres, als In der Verſammlung des heutigen Tage. 
keit Stolz uberblick' ih das Werzeihnif derer, die bei ber 
‚netten Wahl für mid geftimmt haben; ich bin ſtolz darauf, daf 
„„neine 400 Wähler nit auf eine einzige Volksclaſſe, nicht auf 
eine einzige Rellglonsſecte befcränft waren. Nicht bloß Hoch⸗ 
kltaenmaͤnner, ſondern Diſſenter aller Claſſen baden fuͤr mic 
Sgeſtimmt: Uultarler, Independenten, Weslepanifhe Metho⸗ 
Adlſten, Kathollken haben ſich vereinigt, mir dleſes Zelchen von 
Adtuung und Vertrauen zu geben. Ich freue mich bei dem 
E Sehanten, daß, welche Meinungsjwiefpalte In dem Wablfamıpfe 
ſich auch geltend machten, doch alle Rellglonszwiſtigteiten von 
ihm ferm blieben. (Beifall.) Jebermann weiß, baf Ich weder in 
' Beziehungen der Privatfreundfgaft noch in Berhältniffen des öffent: 
lichen Lebens jemals kleinllche Unterſchlede der Eonfefflon wegen 
gemacht habe. (Belfal.) Mancher mag mit den Anſichten, die ic 
hlnſichtlich unferer Staatskirche hege und männlich behaupte, nicht 
elnverftanden ſeyn; aber gewiß Jeber, der mich fennt, wird fühlen, 
daß ih In dleſem Vunkte ftets von mmfaflenden Miltjisten auf 
die Intereffen Mer ausging, im der tiefem Meberpeugung, daf 
bie Aufrechthaltung ber Staatskirche in Ihrer Integrität zuletzt 
wohſthaͤtig für alle Bekenner des Chriſtenthums wirken muß. 
(Hört!) Erlauben Sie mir num einige Bemerkungen über uns 
fere polltiſgen Augelegenhelten. Vor Allem laffen Sie mid 
Ihnen Süd wänfgen zu dem Ergebniß der bis jeht emtfcie- 
benen Wahlen. (Mehrere Minuten hallender Beilfallsruf.) 
Meine Herren, ich habe guten Grund zu glauben, daß über 300 
Eonfervative im mäcften Haufe der Gemeinen ſitzen werben, 
Undere reinen auf 310 und mod mehr; indeſſen fo viel iſt ge: 
wiß, daß, wiewohl die Wahlen unter einer Reglerung ftattfin- 
den, bie wir als nicht fehr günftig für comfervative Principien 
betrachten, dennoch das confervatise Intereffe dadurch nicht dem 
mindeften Schaden gelitten hat. (Beifal.) Dieh, meine Her: 
ten, {ft in der Politit etwas ganz Meues. Als 1355 ein neues 
Parlament zufammentrat, da waren bie Meihen ber Conſerva⸗ 
tiven, Die Phalans, die ic zu befehligen bie Ehre hatte (Bei: 
fol), aus einem und dem andern Grunde vom 260 auf unge: 
fähr 130 zufammenfhmolgen. Im Spätjahr 1833 ward ih an 
bie Spige ber Regierung berufen, und eine Parlamentsauflöfung 
fanb ftatt. Ich wußte voraus, daß wir eine Veränderung in 
ben Wahlen einer mittlerweile eingetretenen Reaction in ber 
Öffentlichen Meinung, einem Weberdruß au der unaufbörlicen 


rdentliche Peilage zur Allgemeinen Zeitung Nro. 402 und 403 1837. (18 Auguft.) 


Aaltatlon und einer wieberkehrenden Neigung, die alten Inſtl⸗ 

tutionen des Landes auftecht zu halten, zu verdanken baben 
würden. Das Mefultat ber Wahlen im December 1834 war, 
daß wir bei der erften Abſtimmung im Unterbaufe über bie 
Ernennung bed Sprechers, ſtatt 140, 506 Mitglieder zählten. 
(Hört!) Sleichwohl hat man bieh das Peel-Parlament genannt, 
(Belähter.) Unſere Gegner bemerken triumphirend : „Wartet 


nur, dis wir ins Amt kommen! Laffet uns einmal eine uf: 


fung vornehmen, bann ſollt ihr wieder zu eurer früheren unbe- 
deutenden Minorltaͤt zufammenfhtumpfen; eine allgemeine Mahl 


wird und, ben Meformern, ein umbeftrittenes Uebergew icht 
ſichern.“ Nun, das Peel-Parlament iſt aufgeldet, und id pro- 
pheseve, daß, trotz bes Elafluſſes ber whlgalſchen Reglerung 
und einiger für fie guͤnſtigen Umſtaͤnde, bie conſervative Sache 
feine Schwaͤhung erleiden wird. (Lauter Beifall.) Meine Her- 
ten, welder Urfache ft dieß zuzuſchreiben? Wie laͤßt ih dieß 
erflären? Wenn ich das Parlament auflöfe, fo fteigt bie Zahl 
von ungefähr 140 auf 306, umd wein die jehlge Regierung das 
Parlament auflöst, fo gewinnt fie nicht nur feinen Zuwachs an 
Stärke, fondern ſieht ſich aud außer Stand, gegen die Macht 
Ihrer Segner anzulämpfen. (Belfall.) Und doch war an in Umlauf 
gefchten Gerüchten gegen bie confervative Partei Fein Mangel; 
unter ihnen obenam ftand die Behauptung, daß die Führer der 
Torvpartel mit dem König von Hannover im Bunde ſeyen, um 
beifen Unterthanen ihrer Eonftitutien zu berauben. Ich fand 
es nie der Mühe werth, biefer Beſchuldigung zu widerſprechen. 
Sie, bie mid bier ſprechen hören, glauben fie ohnehin nicht; 
doch es gibt Andere, die vielleicht leichtaldubiger find; ich bes 
nuͤtze daher biefe @elegenbeit, bei ber Ehre eines Gentleman 
zu verfihern, daß weder ih noch mein ebler Freund, ber Herzog 
von Wellington, noch, möchte ich beifügen, irgend ein anderer 
confervativer Führer, deſſen Melnungen Werth haben, cher 
auch nur ein Wort von der Proclamatlon des Königs von Ham- 
nover gewußt bat, als bis er fie im ben Beltungen lad. *) (Bau: 
ter Veifall.) Im Laufe des jetzlgen Wahlfampfes bat man ef: 
nen ſeht ſchonungsloſen Sebrauch von bem @influf der Krone 
und bem Namen Ihrer Majeftdt gemacht. (Beifal.) Ih muß 
befennen, ich beklag' es Innig, baf biefer hohe Name zu dem 
Zweck berabgewärbigt wurbe, durch Ihn Einfluß auf einen Wahl: 
kampf zu üben. Ich glaube nicht, daß jemals eine Sonverdnin 
bie Liebe ihrer Untertbanen aller Wartelen in einem hoͤhern 
Grabe beſaß, als bie jehige Königin von Enzland. (Broßer 
Beifall.) Alle begrüßten die Thronbefteigung Ihrer Majeſtaͤt 
als eine volle Entfchäblgung für ben ſchweren Verluſt, ben bie 
Nation durch den Lob ber llebenswürbigen und vielbemeinten 
Vrinzeſſin Charlotte erlitten Hatte. (Hört!) Gewiß, bie fhöne 
und berebte Schilderung, welche ber große Burke von ber Kb- 
uigin von Frankreich entwarf, laͤßt ſich mit Recht auf unfere 
jeßige ſchoͤne und Iebenswärbige Fuͤrſtin auwenden. „Ih 
glaube, fagt Burke, es war vor ungefäbr 16 oder 17 Jahren, 


) Sonderbarer Weife will dad M. Ehronicle im biefer Etelle 
ber Peelfchen Mebe eine Bertätigung feines Argwohns finden, 
daß Korb Lyndhurſt dem Herzog von Eumberlaub zu jenem 
„eoup d'Elat“ geratben habe. a 
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1606 
daß ih die Koͤnlgln von Frankreich, damals Daupbine, in Wer: 
fallles zum erftenmal ſah, und nie hatte ein Auge auf dleſer 
Erde, die fie kaum zu berüßeen ſchlen, eine lebtlihere @rfchel: 
nung gefehen. Ich ſah fie, ftrablend wie der Morgenftern, 
vol Leben, Glanz und Pebensluft am Horizont auftauchen.“ 
(Beifall.) Dieß kann, ohne alle Uebertreibung, auch von der 
jetzlagen Königin von England geſagt werden, und bie, Frage, 
wer Ihrer Maj. Mintiter find, bemmt keineswegs bie volle 
Flut der Treue bei allen Elaifen ihrer ergebenen Unterthanen. 
Bedentt man, daß bie bie aligemeinen Gefühle des Landes 
find, wäre es da nicht weit fchidliher geweien, weun bie 
Matbgeber ber Krone nicht geduldet hätten, baf ber Name 
Ihrer Mai. zur Einwirkung auf eine befirittene Wahl benutzt 
würde? (Hört!) Wenn ih feben mußte, daß man die Beilal- 
lungen für bie Handeld- und Gewerbslente Ihrer Mai. zurüd 
bieit,, bis man erft ſich überzeugt hatte, wie ihre Bleifher und 

‚Bäder ſtimmen und ob fie die radicalen Ganbidaten unterftüßen 
würben oder nicht (hört!) — wenn Ic fab, daß ein Stallmeifter 
Ihrer Maj., als er durch ela gewlſſes Staͤdtchen in Surrep 
kam, und ben &afthof, wo er Pferde wechfeln wollte, von den 
Greunden der confervativen Candibalen befeßt fand, zu ver: 
Reben gab, daß die Poſt Ihrer Mai. künftig nach dem rivalifi: 
tenben Gaſthof verlegt werden fole — wenn ib fo mande 
Heinlihe Difinctionen macen fah: behaupte ih dann nicht 
mit Recht, baf ein foldes Beuchmen entehrend für dle Diener 
unferer Souveraͤnin iR? Ihre Majeſtaͤt wußte von allem dem 
nichts, und ich bin überzeugt, daß wenn Die Verſuche, welche 
man gemadt bat, um ihre Gewerdsleute zu zwingen für befon- 
dere Eandidaten zu ftlmmen, zu ihrer Kenutnif fimen, fie ger 
wis ganz gleicher Meinung mit mir fepn würde. Ich bedaure 
deßhalb fehr, daf man von dem Namen der Koͤnlglu einen fol: 
Sen Gebrauch gemacht hat. Ic hätte noch Manches zu erwaͤh⸗ 
nen, wo man den Einfluß der Krone auf hoͤchſt ungeelguete 
Welfe zu Beförderung von Wahlproiecten benußte. Haben te 
de Correſpondenz binfictlid der Borougbs Portarlington und 
Woodftot gelefen, daun werben Sie ſehen, wie weit nicht nur 
der Einfluß, fonbern au die Gunft der Krone benußt wurbe, 


um Vartelzwecke zu fördern. Dennoch, trotz all biefer Mittel 
und Kunftgrife, bat die conferpative Partei an Zahl nit ab: 
genommen. (Belfall,) Und diefe confervative Partel it aus 
entjalofen, Ihrer Majeſtaͤt Namen nicht zu Partelzwecken mlß⸗ 
drauchen zu laſſen. Sie iſt entſchloſſen — die tkoͤnlaliche Praͤ⸗ 
zpgatlve ganz und unverletzt aufrecht. zu halten, bis zu der 
Lebensperlode Ihrer Maj., mo dleſelde beſſer im Stande fepn 
wird, ihre Stellung richtig zu würdigen. Umſonſt verfichert bie 
Regierung Ihrer Mai. ihre Auhänglictelt für die Eonftitutlon, 
fo lange fie eluer Partei, bie ihr gerade und offen entgegen- 
ſtrebt, ihre Unterflügung lelht. 
Geſchlus folgt.) 


u 





Deffentlihe Prüfung der Studenten der geiftlichen Aka⸗ 
demie beim Newski-Kloſter am 22 Julius und 
3 Auguſt. 
Am erfien Tage kam (mach dem im Miniiterkum des In: 


nern gedrudten Programme) nad ben dogmatiſchen Punkten von 
der geoffenbarten Religion, der heil. Dreteinigteit und der ur: 






























foränglihen Beſchaffenhelt bes Menſchen uud nach ben mn 
Ufhen Fragen über bie Erfüllung und Mebertretung bei get: 
Uchen Geſetzes in ber polemiſchen Theolozie auftt ber Bir 
legung des Neologlsmus und der Maftoinits and bie ha 
theriſchen Confeſſſon vor. Am zweiten Tage befer Arie 
seigte fi eine große Auzahl der böciten MWärkenteiger de 
Kloſter⸗ und Weitgriſtlichkelt im einem ſchoͤntn Gadle Ira 6: 
minanden gegenüber verfammelt, Die je drei und rei eek 
nen, um im längern Wusführungen oder in ertemporitten Int 
worten anf einzelne Fragen der Zuhörer von dem Erlen 
Beſcheid zu geben, zuerit über bad A. T. Im Mägemeln m 
den Jeſalas indbefondere, dann über De Geſchlate ad h 


rium, als die geiſtliche Berebſamkelt und bie Yallıiınkie we 
genommen wurden, Zwar Fam Die Intereifanteiie, De 
Frage über bie Nothwendigkelt, in den Preblaten peilie Be 
genftände zu behandeln, nicht vor, fonderm nur Diejeak äh 
den Begriff ber Predigt und dad Bedürfnis ber Beiskan 
von Glaubensfähen und Erremenken fa dem oͤfentllaen Mit 
den Borträgen; allein einer der Studenten mufte fo sit 
antworten, daß fein Sprechen felhit beſſer war aid ale Re 
tie der Diebe und zu dem beften oratorifden Hoffnungen deut 


fetten über bie Goiteme Platons ımd Pelbnigend übergamgen; 


ſenſchaft nahmen dund 

Sittengefeb und die Principfen ber . — — 
den Widerſpruch, den zwei Geilſil if m 
Studenten nicht minder Ichhait als der weltlihe - 4* 
worteten, längere Zeit weg. Yurfalend —* Es 
tigkeit, welche bie Böglinge bier Im fen — 
Sprache selgten. Bon dra Beyeafländen 4 ul 
Lifteratur wurde nur De vom Genie ._. 2 
zu den beiden andern über bie man —*? 
Poeſie fehlte. Dagegen gab ein Student nun der gain 
yathetifgen rubmrelhen Mebe über den — 
Beredſamtelt im Rußland Im vorigen —* Ver erst 
des Paneguricus. Die punlkhen .. hätten end wet 
Die num fammt ber Regletung hen nor Wahl 
den follen, mußten ber Darkelung ber tufıpumpe wab 
weichen. Es folgten Erperimentt m ta zog wat 
monfitationen über bie 
dem erde und Grtedifden von 2 ge —8— 
ter welchen mehrere Moͤnche —— 8 
Franzöfifpen und Engllſchen Ins Hefe Dean gu Ab 
digerweiſe ſchien hier die ditefte ee udfgengen ud OB 
die neueren; - — geb ne * 
Infiren als Franzoͤſiſch u. I. W- Du 
— werde ebenfalls ſeht weit Er jun — 
ber oberen Claſſen des von U. ©. Sister am 17 Zul 
führenden Seminars bei demfelben he gubef te DE 
in verjängtem Maaßſtabe *—* — ag In 
welt mehr weltliche Magifter der mt n 

oren waren ie und 
Arademle, mur zwei Profel okectord der he WE 
der auf die Interpellationen bed — 
nes Bifcofs mehr zu antworten Alpe et aatäriiht 


und der Lehrer der Poltofopbier deſſen 3 


kUtchlichen @inribtungen beider Bünde. Gebr lehet dr 
wurbe bad Eramen und geftaltete ſich beinabe zum Dias 


tigt. Won ben vier pbllofopbifsen Fragen marks bie Ielden 
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denn ſchon bie Behandlung ber beiden erſten über bat lanucn 
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I r 
tan Theologte unb Yothagoras fertig, aber nit vernebmbar genug 
* Lateinifh antworteten. Die kirdlihe DVerebfamteit kam auch 
* bler zur Sprache und dann die Theorle der Beſchrelbung ſammt 
an zwei Gedlaten von Seminariften ald Beifplele. Bon der Kir: 
chengeſchichte lleß man dem Audzug aus Megvpten fallen, unb 
uadm mur bie tararifte Verlode Muflande, fo wie auch in ber 
* Vroſangeſchlchte die Engländer Iwan dem Dritten weichen mnf- 
ten. Nah ber Einleitung zu Daniel und dem Evangeliiten Yo: 
Ri Hannes, als Proben der Eregeje mit der ruſſiſchen Bibeluͤber⸗ 
”' feung kamen bie Sprachen vor, mit denen es ungefähr ging 
‚Lt wie in ber Akademle, mur daß ftatt der Englifchen das Finnis 
"(de dem Schluß machte mit zwei Zöglingen, bie der Mecter 
=: no beeiiniren und comjugiren lieh. Merkwärdig war aud, 
't® daß ber Lehrer des Hebraͤlſchen vorber in bem Examen über 
23 Kegelfhnitte und Bewegung eben fo gut fungirt hatte, 
= (&t. Per. 3tg.) 
sh 


a Die deutſchen Volkskalender. 


(Geſchtuß) 

Der eigentliche Kern bes Woltälalenders, bie nicht ſtaͤndigen 
Artlkel zu Belehrung und Belnftigung, mie wir fie von einem 
Berein gellefert, von einem Volksſchriftſteller überarbeitet zu 
erbilden wünfhen, koͤnnen (nah oben angebeuteter Ausdehnung 
auf eine Bevölterung von 4 bis 500,000 Serien) nie zu viel 
locallſitt, dem befonderen Bebürfniß, dem Bildungsgang und ber 
Abſchattung des örtlichen Kunſtflelßes nie zu enge angepaßt 
werben. Ohne Nachprobe neuer Erfindungen und ihr ungmwelfel: 
baftes Gelingen follte ſelbſt tro& der dringenbften Empfehlungen 
nie Etwas zur Nachahmung dargeboten, ohne fitenge Berechnung 
der Auslagen Beine Verbeffernng bevorwortet, ja ſelbſt ohne Er—⸗ 
forfhung des geſchichtlichen Srundes Fein Mangel gerügt werden. 
Baarer-Menfhenverftand, redliche Abſicht und freundlihe Weite 
mäffen "flechterdings vereimigt gehen, wenn fie bei dem 
Landvolt die geringfte Aufnahme des Beſſern bewirken follen. 
Man pflegt über bie Halsftarrigfeit der Landleute zu Hagen, 
aber dem Billladenkenden will ſchelnen, daß fie gerade in iprer 
Bäbigkeit ben einzigen Schuß gegen den Einfluß mander unver: 
nünftigen, unvorfihtigen , ia zumellen perfiden Rathſchlaͤge ge: 
funden haben. Manche Masfregel hätte den trefflichen deut: 
ſchen Bauernftand in feinen Srundfeſten erfbüttert, wenn die: 
fen nicht das gerettet hätte, was man Halsſtarrigkelt betitelte, 
während es nur ber Wibderftand der Unthätigkelt war, an wel- 
dem dad Ungemäfe abalit. Wahrlih man wird fih bei 
genauer Durbforikung ber Geſchichte jedes Landes nie zu wun- 
bern brauden, daß der Landmann nicht beffer fep, als er fit, 
wohl aber ſtetse, daß er nicht zehnmal verkehrter geworden ſey, 
als wir ibn finden. Was Ihm gewöhnlich feblt, und was er 
fets und überall zu wuͤrdigen verftebt, iſt gutes Beifplel. @r 
{ft dankbarer und verftändiger als Miele und wollen glauben ma: 
hen, aber er bat au bet feinem engen Ideenkreiſe ein treffll⸗ 
ches Sedaͤchtnlß. Was er und was feine Woreltern in früheren 
Zeiten gelitten haben, konnte durch den verhäntigen, gemäßigten 
und rechtlichen Bang der jehigen Meglerungen, ja durch Deffent- 
fichfeit und verfaffungsmäßige Garantien nob nicht in Wer 
geſſenhelt gebracht werden. Es iſt zu wuͤnſchen, daß bie guten 
Elndtuͤcke mit noch größerer Standhaftigteit, mit aller Stärfe 
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der Wahrheit und guten Sache erfheinen mögen, ald die Kraft 
If, welche ftörende Erinnerungen feſthaͤlt. Wenn man die län: 
Digen Urtitel nicht in eln abgefondertes Bauernduͤchleln baunen 
mil, wie wir oben vorgefhlagen haben, fo ſollte man fie wenig: 
ſteus alle Jahre durchſehen, deunn nichts If fo ſtehend, daß es 
nicht dem Besfel der Zeiten, ber Ausdehnung des Verkehrs, 
der bimzutretenden Geſetzgebung zu folgen hätte. Die Holz: 
faneldefunft, welde Im neuerer Zeit fo bedeutende Schritte vor: 
wärts gemacht bat, verdiente wohl, für den Behuf des Wolke: 
kalenders zwedmäßiger benäpt zu werden, als biefes felther aus 
falſch verſtandener Sparfamkeit der Fall war, Dian gab zuwel⸗ 
len nicht nur geihmadiofes, fondern wahrhaft graͤuliches Zeug. 
Der mit hoͤchſt zierlichen Holzſchnitten beinahe verſchwenderiſch 
aus geſtattete Berliner Volkotalender laͤßt bedauern, daß Juhalt 
und Form bes Tertes fo welt zurüdbleiben hinter den gemäßlat⸗ 
ften Forderungen, melde man an einen Wolkstalenber ju ma: 
hen bat. Es bürfte geratben fepn, bie Paginirung der nicht 
ſtehenden Mrtifel durch zehn Jahrgänge fortlaufen zu laffen, 
damit ſich im MWerlauf ber Zeit ein Vollsbuch zuſammen— 
baue, welches mur zufammengebeftet, und mit bem nachgelie: 
ferten Titel und Megiher verfeben zu werben braudt. Die 
Wirkſamkeit und das Intereſſe am Aufbehalten würde bieburd 
über das laufende Jahe hinaus verlängert, Eine Borbedingung 
aber muß erfüllt werben, ehe man bie Volkstalender fo aus— 
fatten und fo nutzbar mahen kann, wie es ber Fall ſeyn folte, 
fie müfen vor Allem aufhören Fluanzſpeculatlon zu fern. In 
biefer lag bie Urſache, warum wir das Verkommen fhöner, le 
benswertber Anfänge fo oft umb fo frühe zu bedauern hatten. 
Gegen Bebingung möglihft niebern Preiſes ſollte der Tert 
überall unentgeldlih fammt den Holsfchnitttafeln wohlfell arbeis 
tenden Buchdruckern überlafen werden. Es fit nicht alleln aus 
menſchlichet und chriſtlicher Grefinuung, es iſt aus Pilldt ber 
NRüderftattung, ber Ausglelchung früher vlelfach begangenen 
Unrehte, bag man bier am mwenlaften ben engen Maaßſtab 
rein finanzieller Unfibten anlegen ſollte. Aber au biefer 
würde am Ende das @rgebniß lleſern, daß Wucerzinfe gezogen 
werden aus ben Summen, melde auf Bervolllommnung dee In- 
balts ber Volfdfalender verwendet werben. Denn alled Gelftige 
briugt am Ende auch fein bandfünigen Ergebnlß früher oder 
fpäter. Neben dem von MWereinen und Meglerungen veranlaf: 
ten und kraͤftig unterftüßten Volksfalender laſſe man übrigens 
freie Mitbewerbung beſtehen. Dan bat ja gegen fie ſchon fo 
viele Vortheile voraud, und dabei die oft erprobte Erfahrung, 
daß nichts fo eiufaläfernd, fo wieder ale Verbeſſerung wirkt, 
wie ein Monopol. Ja, mir gehen noch weiter und wünfden, 
daß es nicht als Nachdruck, fonbern ald eine lobenswerthe Ber: 
breitung eines foftbaren Semeingutes betrachtet werbe, wenn 
ausgejelbnete Urtifel von allgemelnem Autereffe aus bem Ma- 
tional: oder einem andern Provinctellalender im folgenden Jahr 
abgebrudt werden, Wenn die Hauptrebaction es vermödte, 
fib In freundiihes Elnverſtaͤnbdniß mit den Herausgebern ber 
Rocalblätter der Provinz zu feßen, fo könnten biedurd bie 
Zwecke des Kalenders ſowohl als biefer Blätter vielfach geſoͤr⸗ 
bert, und beſonders der Erfolg bed Bezwedten überwacht werben. 
Man behauptet bie und ba, ber Baner leſe überhaupf® bereits 
zu viel, Zeitungen, Pfennigmagazine u. a. m. Dieles kann 
fh auf den Kalender nicht beziehen, denn biefer bat bad 
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Vorrecht der Zeit und ber Dauer feiner Brauchbarkeit. Er Eee * m —— — Im Die fo 
Bann am zweckmaͤßlgſten als Gegengewicht gegen verflatternde urlsoictlon der Arome Großbritanniens verfuat dar. hin 
2eferel Bienen, als Gegenſatz in Mihtung und Inhalt, jede un: * a ee MB eier ehe 
befzäftigte Vlertelſtunde nüglih ausfülen, Et foll ein Freund | pen geſtattet. fo würden @m. Erc. odne Zorltel vemertt dake, 
feyn für jeden Augenblid, nicht eine Belanntfhaft von und zu = — — —— find, u * um 
flünptiger Begegnung wie feine jüngeren Nebenbuhler. Faſſen die grwagten Bezeianungen son Bedruceng, Tu 
wir unfere Wuͤnſche zufammen, fo tritt das Bild zwei theurer — — = — Fr 
Abgefaledenen vor das Auge unferes Belfted: die Königin Ka: Ländern, wo die Trennung der adminfftratisen von der rei 
tbarine von Würtemberg mit ihrem raftlofen Streben alle gel- 

ſtigen Kräfte anzuregen und nuͤhllch zu machen, Hebel mit fel: 
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Iiaen Gewalt durmgefünrt und eine Wahrbelt I, die Are 
derungen der Ainanzoermaltung an gewlſſe Bermdgrndchelie it 


des Staates, fodald fie non danke | ' 
ner Volksthuͤmlichkelt und Darftellungsgabe, durch melden die —— —— *2*244 —— amen a 
Königin einen Voſkskalender, wie er feun follte, verfaflen laffen | peimfallen, und daß der Fiscus, auf dem gemipuliden Mk  } 
wollte. Ihr frühes Sariden allein vereitelte dieſen preiswuͤrdi⸗ | weg angemiefen , bierin nicht been, aber — I; 
gen Plan. Wir Lebenden aber, welde zu wirken haben für die | faledtern Meates —* — —— ed, Io N 
Mitwelt und die Rahlommenden, wir haben nur Ein Mirter, | 1? außer alem Smeifel, dor da geltend zummn . ’ 
Sen an eine Verloſſenſchaft zundoft da g u h 
um diefen Vorbildern würdig madzuftreten: Die Vereinigung | find, wo der Erblafler lerte und fard, umd es leucic mit 
gefammter Kräfte einer wohlgefinnter Negierung, gemeinnäßiger | ein, daß die Slcherſtellung der —— vları DE x 
Seſellſchaften, thätiger Sammler und klarer volksthümticer | alelb wie bie eg Are — | ® 
Bearbeiter, um etwas Ins Leben zu rufen, mas der Bildungs: | Streitotiects bis zu Yusm Gen Gerlaien serlig me r 
biefen lepterm verlangt und ven ten ar 
fufe unferes Molts würdig, der Zeit angemeffen, der Maſſe an: | pönnen, Hier iſt der legale Stanepuntt dieſet am fo H | 
genehm fey. Alles, was im weiten Reich des Wiſſens enthalten | Faden Same. Die Megierung des ren va 
if, kann deutii und verftändlic vorgetragen werden, und | Entfaeidung Aber ee Br Be al mitie | 1 
möglichermelfe bier oder dort nach Umftänden Begenftand ber — ———— ee eye und verofllgtet, lie * 
Belehtung des Volts werden. Daher kann man nie zu oft, zu fpraden bei den competenten Gerichtedebörden am Fr 4 
dringend fordern, Daß bie, melte zum Lehren und Belehren | MWerlaffenfaaft anpubringen; fir dat * — ke; 
berufen find , zugleih gründlich und faßlic, zugleih Elar | Heinern und größern ag rei ae dat fie, gemip m | 
und furz reden und ſchrelben. Freiti gebt das Belehrende aus En. ‚der Eintünfte dei Bin, ı 
am füßeten mit der Velgabe eines guten Humors ein, und - ege verlangt, Den jeder andere BamE 3 
dem gefeßliden Weg Id €. Ex. N 
Hebel verdankt einen Theil ber Wirkung feines Hausfreunds ebenfalls einzuf&lagen befugt — *9* He zufällige Eee: |, 
beftimmt ber Vorliebe, mit welcher er den Zundelfrieder vor den | nommallger Ermärung u. —* Oroperitannleut “|; 
nüslihen Artlteln zu behandeln pflegte. Wbet guter Humor ui gr ng @infuf auf bie * 3 N) 
kann nit befohlen werden, und aus ohne ihn bat verftändlic desfelben gegenüber unferer — er feine Meat 
und verfländig vorgetragene Wahrheit eine fiegende Kraft, ein nig als ein Schweizer, der ſit web: eine Hufnahme mt, | 
belebendes Feuer, welches auch Gegenftände duradringt, die J vor den englifsen —— Groftrisannlens für * ed r 
fonft nie einer Thellnahme ſich zu erfreuen gehabt haben würden. — Yo reg tr Angelegenbet as n h 
— — wäre. Wir zweifeln eadlich aldt, ni ** 
erung des Sta⸗ — 
S i Gruͤnde, auf welche ſich die Bord fenſchan dt Im. N 
es x zug der 10 Procent von ——— — — 
Nater'fhe Erbſchaftsſache. Antwortsnote der Jnaßt, —— —— —* —*8 —— z 
Bärioer'faen Mesterung Ge ee ehr ernten 
Die Untergeihneten, Bürgermelfter und Reglerungsrath | andere Länder verbreitete, 8 —*1 * 
bes Standes; Zurlch, deſcheinigen hiermit den rietigen Empfang | Erbſchaften, melde ganı = feitgefegt. Wenn ni aus er 
der Note vom 25 Julius abhlm, melde Ge. Exc. der bevolle | Mbgade von s0 rom Hunde Ilarur fah ader Stuaten * 
machtlate Miniſter ihrer großdritannifchen Majeſtaͤt bei der | wie vielen andern in ber *F undedingt belpſle tes 
fawelzerfben Eidgenoſſenſchaft an fie iu erlaffen für motbwen: beftebenden Verordnungen U en burd den fr 


derfelb gr: 
wurde doc bie Murredthalsum —8 
a und gereatfertiat, daß —— fnftt nn j 
bung biefes Wbzugsrentes am © * ——* N 
eine folge hgare da, mo man un — Die anöyliehelt Mer! 
genre@t zufiberte, völle aufgehoben 1 ge mel 
fünf:igem Einführung verbiudert . —X* — 5* — Ar 
der vorbereitete fogenannte Freisis —2 hi 
befannt einen ftebenden Wrtitel * MMenta ’ 
— — 33* 7, gr 1gor, Dh „99 
vorltegt, verlangt unfer Geld von fe auf unfer® 
tem Gute, fo erb: oDer Veran En aan — 
Einwohner former Du — wird De — ie 
follen,“ und allen ders einaefadrt. 68 
biefer Werordnung beion pe im lm \ 
—* = er fürziig mon Die Mhat 


dig erachtete. Wenn die Unterzeichneten biefe meueite Mote, 
welche in Form und Inhalt als ein mindeſtens ungewöhnliches 
Actenſtuͤck in den wechfelfeitigen Mittheilungen civilifirter und 
unabhängiger Staaten erfbeinen muß, mit ſelbſtoewußter Maͤ⸗ 
blgung beantworten und die in derfelben enthaltene Unfhuldt: 
gung, ohne ernftered Gewiht darauf ju legen, mir Stillſchwel⸗ 
gen übergeben, -fo wollten wir die Gründe biezu einzig In 
der Annahme finden, daß ber ganz verfaiedene Standpuntt, 
von welden aus der Gegenſtand iu dem gedacten Schreiben 
bebandelt wird, auch zu entfchleden abweihenden und brrben 
Folgerungen führen fonnte. Der @efihtepunft, von welchem 

. re. bei Beurthellung dieſes Gegenitandes andjugeben 
foeint ,* beruht auf der Vorandfehung, als ob die Megierung 
bes Kantons Zürib fih eine willt rlibe Befalsanahme der 
Erbſchaft des Hrn. Nater erlaubt, umgefeßline Forderungen an 
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all ohne Widerrebe bezahlt worden. Da nun mit Broftri- 
sannien fein Gra-teverirug obgefaloffen ift, fo kann bie Korde- 
rang eines —— von der Verlaſſenſchaft des Hrn. Nater me: 
toner als unge=öpnlin, nod als ungeremt angefeben werden. Die 
Anzlge Krayr, wilde bier zu einer weſentlichen Verſa ledenhelt 
— er Anfaten Stoff vierten kann, deſteht In der Entfaeldung, 
end al Bermöyen eines Ertloſſers im Kanton zu betrasten 
wi ht Der Reglerungsrath begt die Meinung, welse auc In dem 
ode vom 29 Jun. 1832 üder eine Wermögens:, Erwerbe: 
‚mine Eintommenseuer volllommene Meatfertizung zu finden 
m @elnt, daß unter Bermögen im Kanton De Seſammtheit der 
‚m ?üter von Werth zu verfteben fep, welche eine im Kanton mob: 
ende und nievergelaffene Perſon eld for Eigenthum befißt, ges 
“ rlefr uns dirüber fr-t verfügt. Zu ſolchem @ute eines Man: 
FF eg gebören nun unfirelttg aud bie Forserungen, welche derfeibe 
Am feine Debltoten ins oder außerhald des Kantons zu fiellen 
dat; Diele Rechte un» Kitel bliven einen integrirenden Theil fels 
une Vermögens, weil man fonft annehmen müßte, der Schuld⸗ 
Ener und ntat der ®läubiger ſey der rechtmäpige Befiter eines 
per Korderung entfpremenden BWertbed. Iſt nun,. wie wir glau: 
Tipem, tirfes die ripkige Erklärung von Sut und Bermögen, fo 
Efolat Darans, doß wenn folde Messe und Zorderungen, bie bie: 
"iperin unfern Kınton lagen, von bier aus geltend gemasbt wur: 
Fpen, und Daber zu dem beweglinen Beſitzthum des verftorbenen 
e Nuter gebört:n, nun en elnen cusmwärtigen Erben übergeben, 
* Diefelden dem geſetzlloen Adzuge unterlirgen. Indem wir uns 
»» biefen Erdcterungen keineswegs Im Sinne einer abzugebenden 
‚ne Reweniaart, fontern einzig in der Adſtat bingaben, den Bor: 
 wurf einer ungefrhlihen @rorefung zu widerlgen, ſtehen wir 
‚2 eden fo wenig an, zu erlldren, daß aud eine entgegengefehte 
# Anliot ibre Gründe und Verfechter finden fünne. Ein rechte: 
s Mrärtiges Urthell, wer in biefer einfachen Eioilftreitigkeit bie rich⸗ 
s tige auſiat deck Geſetzes für fin habe, können und werden wir 
g dagegen unfern verfaffungsmäßigen Gerlchten allein zugefteben, 
s umd wursen, handelten wir anders, eine der edelften Srund⸗ 
ı lagen gefährden, auf welche die Selpfibeftiimmung unb Unab⸗ 
bängigteit freler Nationen beruben. Mit Beztebung auf unfre 
Ertlärung vom 22 Jullus d. 3. geben wir uns biemit die 
Ehre, die von Ev. Erc. aus Muftrag der Reglerung Ihrer 
großbrltannifaen Majeftät geftellten Forderungen mit gielher 
Beiilmmtpdelt dabim zu ermiedern: ‚‚1) Die unbedingte Auf— 
bedung der von den Gerlchten verfügten Siwerftellung der Ber: 
lafenfbaft Hrn. Naters kann von dem glelben Behörden auch 
ohne Mitwirkung der Reglerung auf Vorftellung und Wegrün- 
dung des Hra. Wiltam Mother bin bewilligt werden. Als 
Partei hingegen kann der Fiscus mur unter geböriger Buͤrg⸗ 
fwaftsleitung Diefer Aufhebung feine Zuftimmung erthellen. 2) 
Die unmittelbare Auslieferung der Privatfchriiten des fel. Hru. 
Nater liegt außer der Macht der Megterung, da fie biefelben 








[2803-10] 


nicht beſitzt und nicht redtmäßig befigen Fann. Ob bie Heraud: 
gabe biefer Papiere, welche ald zur ganzen Werlaſſenſchaft gehö⸗ 
rend erfnelnen, ohne Bedenken verfügt werden köune, wird das 
suftändige @eriht auf ein von Hrn. Mather oder feinen Be: 
vollmaͤchtlgten geſteltes Vegehren zu entſchelden baden. Mir 
unfererfelts haben feine Urfawe, bie Verweigerung bloßer Pri- 
vatfariften, bie In feinem Zufammenhange mit der verlangten 
Sarantie ſtehen, zu wünſchen. 5) Die Forderung, den Anfprü- 
chen auf Brfteuerung brittifhen, außer unferer Gerichtsbarkeit 
Ilegenden Eigentbums zu entfagen, können bie Unterzeihneten 
einfab dahin erwiedern, daß die Megierung des Standes Züri 
ihre Pfliaten zu gut kennt, ale daß fie ſich jemals einen Ein— 
eriff In dle Regte fremder Staaten erlaubt hätte oder erlauben 
würde. Da es ſich jedoch, mie wir bereits entwidelt, im vor: 
liegenden Fall um die Verlaſſenſchaft einer auf unferm Geblete 
verftorbenen Perfon und bie Ausmittelung eines gefeßlihen Mb- 
zjugsſrechtes handelt, fo müffen die Unterzelchneten blermit er 
Härten, daß fie ihre eigenen Anfihten, fo wie die @erihte ihre, 
nur den Gründen freier Heberzgeugung unterwerfen werben. Die 
vierte Forderung, eine förmiihe Erklärung abzugeben, daß bie 
Meglerung des Standes Zürlch durch kie von ihr geftelten An: 
ſprachen feinerlet Mbfiht gehabt hate, bie gefehliche ſouveraͤne 
Jurledictlon der Krone von Großbritannien zu beleidigen, oder 
derfelben Mangel an Achtung zu beseigen, it fo auferordent: 
Il, daß fie ſich nur aus elmer gänzlihen Mifkennung des wah: 
ren Verhältniffes der in Frage ftebenden Angelegenheit erflären 
läßt. Die Unterzrihneten vermögen niet einsufehen, wie es 
möglih fey, daß eine zwlſchen dem ’Zürtcherifhen Flscus und 
einem Engländer entftandene Eivilftreirtgkeit irgend welden Be: 
ug auf die Ehre und Würde ber brittifgen Krone haben könne, 

n der Thatfabe, daß die Reglerung des Standes Zürih es 
wagte, bei einer Erbſchaftsangelegenhelt Im ihrem Lande ande⸗ 
rer Melnung zu ſeyn, als ein hlerdel bethelllater brittiſcher Un= 
terthan, liegt bie Abſicht, dadurch einen Mangel an Achtung 
für die fouveräne großdritannifhe Jurlsdictlon an den Tag ler 
gen gu wollen, fo welt außer dem Gebiet aller Wahrſchelnlich⸗ 
keit, Laß bie Umterzeichmeten über dieſen Punkt jeder weitern 
Yeuferung überhoben zu fepn erachten. Wenn Bürgermeliter 
und DRegierungsrath des Standes Zuͤrlch bie Wendung ernftli 
bedauern müfen, melde, ohne Veranlaſſung von ihrer Selte, 
eine an ſich nicht bedeutende Ungelegenbelt zu nehmen fceint, 
Tonnen fie niht umbin, zugleich die @rtlärung beizufügen, baf 
fie, fo weit «8 ihre Stellung und ihre Pfliten erlauben, zur 
fanelen Befeltigung ber obſchwebenden Wißverbältniffe bereit: 
willig Hand bieten werben, zu welhen Ende dem Teſtaments⸗ 
erben, wenn er es vorziehen follte, der Weg einer freien Ueber: 
eintunft mit unferm Finanjdepartement offen ſteht, das wir 
auch jest wie früher mit ausgedehnten Vollmachten hlezu ver 
fehen haben.‘ Zuͤtlch, 1 Auguſt. 





Befanntmachbung. 


n Gemaͤßhelt der . 37 und 44 der Statuten der Actlen-Geſellſchaft für den Ludwig: Donau: Main-Eanal werben bie Mit 


aller diefer Geſellſchaft hledurch benachrichtigt, daß 


Die zweite General⸗Verſammlung 


Dienftags den 19 September d. I 


einen gehörig Legitimirten Speclal:Bevollmächtigten beizumobnen, 


lled t, melde ſpaͤteſteas einen Tag vorber durch dem Beſitz von weni 
— en ge ee r Lit. B. No, 1.) io tegitimirt haben werden, und welche dabei nahwelien, 


oder Sertificaten auf dem Ausſchuß-Buteau (Fabrgafle 


, Vormittags 10 Uhr, dabier eröffnet werden wird. Diefer Verſammlung In Perfon oder durch 
find nad $. 28 und 36 der Geſellſchafts Statuten diejenigen Mit⸗ 


tens ſechs auf Ihren Namen lautenden Actlen 


dab Die vom Ihmem vorgepelgten Actien oder Gertificate wenigftens 6 Monate vor dem Eröffnungstage auf ihren oder Ihres Erb: 


laffers Namen gefchrieben waren. 
Frankfurt a. M., ben 9 Auguſt 1837, 


Der Ausfhuß der Aciien Geſeliſchaft für den Fudwig-Donau-Main-Lanal. 
Karl Freiherr v. Notbfchild, erfter Director. 


I. Fr. U, Schnfter, Sect. 


128411] 


dinand v. Bukofeztyx — Grafen 


Moll: 
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Derkaufte Wollen feit 19 
der P. T. Herren: Emerich v. Sembety — Grafen Burg v. Anbräffe. 


£2747-49] 





& erinnere meinen feit beinabe 4 Jahren ohne Nachricht über feinen Aufenthaltsort abweſenden Bruder Eduard Gran 
esaffen aus Mottweil am ae im Königreich MWiürtemberg an feine Brnderpflicht, mid über feine Saite w 


länger im Ungemilfen zu laffen. 


wglelh erfute id Jeden, der mir über deſſen dermaligen Mufentdaltdort beſtimmte und wahrbafte Auskunft eitheia ia 


Summe ber verkauften Wollen 86,032 &"s 


* 






3 
um biefe GSefälligfeit, fuͤr die ich mich fehr dankbar erzeigen würde. 





Joſeph Demäner, von Würsburg oe 
biürtig. Sobn des dahier verlebten Friſeurs Anz: 
dreas Dehdner, welcher m feit mehr als 
35 Tabre von bier abweſend iſt, oder deſſen et⸗ 
walge Leibeserben, werden anf Antraa ber 
Berwandten des Abweſenden andurch aufge 
5 — binnen ſechs Monaten vom Tage die er 

ctanntmachung an ſich bei unterzeichneter Ge⸗ 
richräftelle in Perſon ober durch achdrig Bevoll⸗ 
mächtiate zu melden. und bad vormundſchaft⸗ 
lich verwaltete Berndsen, beildufig im 150 fl, 
beftebend, um fo gewiſſer in Empfang zu nelmmen, 
als anfonft nach fructlofem Ablauf dieſer Zeit 
Tofepb Oechsner für verihollen erflärt, 
und das gedachte Berindgen denſenigen, welche 
ſich als feine naͤchſten Verwandten werden Ieais 
— haben, ohne Caution verabfolat werben 
oll. 

Zugleich werben alle diejenigen der unterfer: 
tigten Gerichtsbehdrde zur Zeit unbefannten 
Perionen, welche ald Verwandte bed abweſenden 
Joſeph Orchsner auf deſſen VBermönen An: 
ſpruͤhe anber machen au fünnen alanben, bie: 
durch aufarfordert , birie ihre Anſpruͤce in der: 
felben ſechsmonatlichen Friſt dießorts amu— 
bringen und gebbrig nachzuweiſen, widrigen— 
falls dad gedachte Vermogen den bereits ac: 
tenmäßig bekannten Verwandten ausgeantwortet 
werden wird. 


Wuürzburg, den 4 Mmauft 1857. 
Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wening. 
Rotten haͤuſer. 


[2502] Bekanntmachung. 

Am sten Junius 4856 Slarb dabter bie vorma⸗ 
tige Koöchin Hatbarina Obermaier bei dem 
perlebten Aufſchlage-Controleur Peter FJiago 
babter, und lebige Amtmannetochter von Teu— 
fenbah , f, f, Merreichiſcaen Vlenaerichrd Carär- 
bina im Innviertel, mit Hinterlaſſung eines Te: 
Ramentes, im welchem ihre Saweſter Tran 
cieca Dbermalter, verbeiranbete Horffcloftyrd: 
Gattin in Augsburg, mit rinem Legat ven S00 fl, 
bedacht ift, 

Da mm dieſtelbe bieher nicht ausgeforſcht 
werden fonnte. fo wird num biemit auf Antraa 
der Erbeimereſſenten Nie oder ihre allenfallfine 











Defienden aufneferdert. fi termine 50 Tanen 
um 10 gewiſfer ber Me Änefenmung oder Nicht: 
an en uno fraatichen Teſtamente und im erſtern 
PN SM. tasten ME by Aedadten 
** vf ‚n ı rc t 1 
Maͤre ſerdein cn urater 
ſodaun in vruerie. Ver 


Bernard Hezinger 
Eifenwertöbefiger zu Freisurg im Breisgau im 


fortgefahren werben wird, 
Etraubing, den & Auaufl 1857. 
Koͤnigliches Kreis = und Stadigericht. 


tie, Müller, Dir. 
Herold. 


(2775) Derfchollenheitserkenntnifs, 

Nachden fich ungeachtet Edictals Ladung vom 
2sten November 1855 (im allgemeinen Anzeiger 
Nr. 9, Beil, zur Allgemeinen Zeitung Wir. 55 
und 54, endlih Eorrefpondent von und für 
Deutſchland Mr. 27) weder ber Schmiedſohn 
Michgel KHellermann aus Bilder, no 
beffen atfenfallfige Defeendenten bieffeits inner 
bald des gefegren Zermind gemelbet baten, fo 
wird deſſen in As fl. beſtehendes Bermösen 
nunmehr gegen Cautlon au beifen naͤchſſe Vers 
wandte verabſolgt 

Amberag ben 15 Julius 1857. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lindig. 


12756) Edictal-CLadung. 

Franz Freifinger, penfionirter Bruck 
solfner von Dachau, ftarb am 1eJuliusl. Te, mit 
Hinteriafung eines Codicills, und da bie allens 
fattfigennteftaterben des ſelben nicht befannt find, 
fo werben diefelben biemit aufacfordert, ſich 
binnen 6o Tagen um fo gewiſſer ſich Dießortd Au 
melden, und Aber ihre Verwandtſchaft zu dem 
Berlebten Icaal autymorifen, widrlaenfaus auf 
je feine weitere Raſicht genommen , ſondern 
mit der Berichtigung und Ertrabition ber Vers 
Taffenfarft mach rechtlicher Ordnung weiter frz 
geiawitten werden würde, 

Daban, am 10 Augnuſt 1857. 

Abnigliches Landgericht Dachau. 
Eder. 





1255-56) Anzeige 
fur 
alle Hausbefitzer, Gauunterneh- 
mer, Architekten, Alaurer und 
Jimmermeifter, 


So oben if im meinem WBerlane erfdienen 
und in allen Buchbandiungen zu baden. 


Gärtner, X., konigl. preuß. Architekt, 
über die Mängel der Privat: 
Wohnhäuſer in Städten, ſo⸗ 


Entrepot in Peſth. 
Eingelangte Wollen vom 17 Julius bis 7 Auguft 1837, 


der P. T. Herren: Baron Paul v. Pongras — Grafen Karl v. Undrafp — Thomas v. Eyirmap — Lubieig v. Body - ie 
Franz v. Brunszwit — Grafen Gutg v. Andrafp — Gräfin Stephan Efaty Wirtue — Au 
v. Matiolap — Grafen Tincenz v. Feſtetits — eg v. Daras — Grafen Johann v. Bankoerd. 

er cingelangien Wollen 343,632 Pfund. 


ulius 













Orehtergogthum Bahn 












wohl im Hinſicht der bauliden 
chaffenheit, als der jwetmäfigen & 
richtung der Wohnungen. Pie ein 
Vorwort den gegen N 
der Bautunft imAigemeinen bttefen, 
und einem Anhang über ie Berbistu 


der Baufunft und der Gartenkunf. * 
heſcrung der it» 
Freunde einer — rei 


— * 


der 
über den sen Bun" 


R 
deutid mit Humertunit! 
Grafen Do Veltperm 
E. von Hochttelter, 


aueh? 
— roh, Bi inal 
Nebſt XIV Istüogeapbirien a 


y Wiebe, 11 O8 
— — 


——— * 
—— ie 
uſ⸗ ——— 
— 
— en 


M. 5 . 
arumdfane de — una be 
{ ‚Hippolssht ah 
ne dorber gentigen®e Bir 


fönnen. — — 


—— 





x 


m-n 


len Schiller, Goethe, Körner, 


« 


1611 ; 
(265) In ber Unterzeichneten It erſchlenen und durch ale Buchhandlungen zu beziehen 


Handbuch für Kaufleute 


Weberficht der wichtigften Gegenftände 


Handels und Alanufacturweiene, dır Schifffahrt und der Bank- 
Gefchäfte, mit fteter Beziehung auf National- Oekonomie und 










1255-619 Jetzt complet: 
» 


er 
leutschen Dichter Frauen. 
sanl; eine Sammlung weiblicher 
‚ Bildnisse als Zierden zu den classischen 
" Dichtern Deutschlands, in herrlichen 
Stahlstichen berühmter englischerMei- 
ster. Imperial $., sowohl zu den ein. 
bändigen als zu allen anderen Ausga- 
ben der verschiedenen Werke passend. 


Inhalt:_Vier und Krane Nlustrationen 


ürger ms, 


fs. — In # Heften a 16 gr. — 5 Rihlr. a gr. h 
——* gebunden, Geldschmiit, zu Geschenlln Fi inanzen. 
Bi ne Supplementband. 


* 


„et Views on the Seine and Loire. Sech- 







Turner's Rivers of F Bearbeiter nah der zweiten Auflage 


practical, theoretical and historical, of Commerce and 
commercial Narigation, 


by 
3. BR. MAC CULLOCH, ESQ. 
in alphaberifher Ordnung mit vielen Zufäßen 


sig prachtvoll gestochene Ansichten | Dictionary, 
mit französischem und englischemText. 
Imperial 8. Complet in 20 Heften, 
aiogr. — SRthir. 8gr. Elegant ge- 
bunden, Goldschnitt. 9 Rthir, 


* London uni Berlin. _ 
= A. Asher. 2. R. Schmidt. 
erg Dritte und letzte Lieferung: Palermo — Zwoll. 


N 


<d 
* 


* 


Mit 2 Situationsplanen von Peteroburg und Nio de Janeiro, 
Preis a fl, 12 fr, oder 2 Rthlr. 12 Gr. 
Fubalt: 

Palermo, Palma, Pampeluna, Panama, Papier, Paplermaché (Papiertelg), Papp⸗ 
arbelten, Pappel, Vappendedel, Jara, Paratiestörner, Varaguanthee, Paramaribo, 
Parelrawurzel, Paris, Parma, Pafewalt, Palau, Pataten, Patna, Pattas, Pavla, 
Peburini:Rinde, Peling, Penang: Pulo, Perlen, Perm, Pernambuco, Perpignan, 
Verth, Peith, Vretersburg, Petlnet, Pieffer, Tſerde, Vfirfih, Pflaumen, Vrorzbeim, 
Pfriemen, VPbliadeipbla, Phosphor, Placenza, St. Piere, Pillau, Pilien, Pimpinell: 
wurzel, Pineen, Pinfel, Pipe, Pirna, Pia, Plfang, Pittsburg, Platine, Plattirte 
Waaren, Plauen, Plymouth, Polnr: az Witre, Pondibery, Pontiaua, Porphor, Port: 
au Prince, Port-Louis, Portobello, Portorico, Portomouth, Porzellan, Posen, Poſt⸗ 
reifen, Poſtweſen, Potofi, Potsdam, Voudrette, Prag, Prafen, Preiecourant, Preife, 
Prefburg, Preifpäne, Proviant, Puebla de los Augelos, Putchock, Pusjolanerbe, 
Queber, Quedfilber, Queblinkurg, Auentin, Queretaro, Quillimane, Quimper, Quito, 
Quitten, Raab, Radziwilow, Malv, Mamsgare, Rangun, Rapatel, Mataubia, Rata— 
fia, Raudbwarren, Raubwaarenbandel, Navenna, Ravensburg. Reading, Rechete, Redout⸗ 
Kale, Regensburg, Meicpenberg, Relchenhall, Reid, Meisblel, Rennes, Neus, Meut: 
lingen, Reval, Moabarber, Rhelms, Rhodus , Richmond, Miga, Mio de Yanelro, Riom, 
Roanne, Mob, Rochdale, Rochefott, Modelle, La, Nocefter in England, Rodriter 
in den Vereinigten Staaten, Rom, Mofenbolz, Mofendl, Roſette, Mosmarin, Roftod, 
Rotterdam, Rouen, Roveredo, Neviguo, Mübfaar, Rubla, Rum, Rumbuig, Ruß, 
Saarbruͤcken, Saargemund, Sadebaum, Safftor, Saͤge, Sago, Saigon, Santes, Salten, 
Salamanca, Salbel, Salem, Salpeter, Salvador, San (Ouatemala), Salzburg, Sa: 
marang, Samarkand, Saͤmerelen, Sammtbaͤnder, Sandelholz, Santander, Sant Jago, 
Sant Jago di Compoſtella, Sapphirt, Saragoſſa, Sarantf, Sarapul, Saratow, Sar— 
deilen, Safari, Sättel, Sauerdorn, Säuren, Savannah, Sapetgarn, Scala nuova, 
Scarborough, Echabzieger, Schabtelbatm, Schatteln, Schafe, Schaffhauſen, Sharte, 
Scheeren, Scheidewafer, Stemnlö, Saledam, Schlefer, Schiffe, Schldyad, Scinten, 
Schlachtvleh, Schlehen, Saletchdaudel, Schlelerleinwand, Scleifſtelne, Schleswig, 
Sa loͤſſer, Shmuggelweien, Schaallen, Schneeberg, Echnürbänter, Schroot, Schwabach, 
Schwaden, Schwefel, Schwefelbläthen, Schwefelſaͤute, Schweldnitz, Schweinfurt, Sawerin, 
Schwoz, Scutari, Sebaſtopol, See dlumenwurzel, Sedan, Geegran, Seebund, Segedln, 
Segeltuch, Segovia, Seide, Seidenband, Seldenzeuge, Seiſe, Selle, Selenit, 
Selters, Semiin, Senega-Wurzel, Sennablätter, Senfe, Seres, Serpentinfein, 
Seſam, Setubal, Sevajtopol, Sevila, Sheffield, Shielde-North und Soutb, Shrews- 
burp, Sichel, Siebe, Siegel, Siena, Silbersefalrr, Sillſtria, Simaruba, Singapore, 
Sinigaglla, Einope, Stiaven, Sligo, Smalte, Smaragd, Smolensf, Smyrna, &or 
lingen, Solothurn, Sonnenberg, Sophia, Southampton, Gras, Spaͤne, Spalateo, 
Speckſteln, Spezerelen, Spezjla, Spiegel, Spielöl, Spielmaaren, Epiadelbaum, Spiben 
—— Stabwurz, — m; at —— ER en Se 
A re , R blendl, Sternanie, Stettin, ever, Stodfiib, Stockholm, Stedport, Stedton, 
a a u, | Stoipe, Störfang, Stralfund, Straßburg, Streit, Neu-, Gtrumpfmaaren, Stubl- 
fälliaft kald zu machen. —— Stuttgart, Suallm, Sur, Sumach, Sunderland, Surabava, Surate, 

Leipzig, im Jullus 1857. Saßholzſaft, Spbnep, Syta, Spratus, Sytup, Tabak, Tabakrpfelfentöpfe, Taganrog, 
6 e zutti Telg, Tamarieken, Tambow, Tampico, Tanger, Tapeten, Taploca, Tarante, Tarate, 
— Buſtav Wuttig. | Tarascon, Tarnopol, Taragona, Tarſae, Taſſenuhten, Tatta, Tauris, Tanfendgälden- 


12800) Fitterariſche Anzeige. 
Don ben mit allgemeinem Beifal aufgenom: 
menen: 


Mufterpredigten der jet leben: 
den ausgezeichneteren Man: 
jelredner Dentfchlands und 
anderer proteftantifchen Län⸗ 
Der. Herausgegeben von Dr. H. 2. 
Schott in Jena, nad deffen Tode 
fortgefegt von Dr. 3. Schuderoff 
in Ronneburg, 


if fo chem des TV, Bandes erſte Lieferung Cauch 
unter dem Ziel: „‚Menefte Bibliorhet prote: 
fentifger deutſcher Hanzelberedfamteit u. ſ. w. 

- Bd, erfle Lieferung) an alle foliben Buch 
bentfungen verfandt werben, umd dürfte auch 
der Inhalt diejer Kieferung —— en, daß im 
obige Sammlung, welde nur nafbeiträge 
enthält, au nur wabrbaft gebiegene Beitrdge 
aufſgenemmen werden, 

Die Namen ber wärdigen Männer und bie 
aroße Ans derſelben (mehr als 50), deren 
gütiger Unterftäuung ſich biefes Unternehmen 
zu erfreuen hat, fo wie die dußerft afınftigen 
und empfehlenden Rerenfionen in allen Aritiichen 
Blättern, bürgen für den boben Wert desfeiben, 
woburd bie biöberige große Verbreitung nicht 
nur in Deutfchland, fondern auch in Oeſtreich, 
der Ehweiz, Holland, Dänemarf, Norwegen, 
Rußland u, f, w. erzielt wurde. 

„Die verehwliche Nebaction wird auch ferner be: 

bt ſeyn, durch Hufnabme nur vorzuͤglicher Bor: 
träge dem Unterwehmen biefe Tbeilmahme E 
erhalten, fo wie auch bie Werlagsiandlung für 
kafändiges Aeußere in Drud und Papier ne: 
orat bat, 

Der dunperft miedrige Subferiptionäpreis fir 
em Band von circa 50-51 Bogen, aus 5 Lie⸗ 
rungen befichend, woron monatlich eine ¶ ch⸗ 
bisher unnedructte Prebiaten enthaltend) erfancint, 
ift ı Thlr. 16 Gr. ſachſ. oder 1 Thir. 20 Cor. 
oder 2 fl, 50 fr. Conp. oder 5 fl. cheinf., wofür 
das Wert durch alle Buchhandlungen ded In: 
and Aus landes zu erhalten iſt, 

Auch der erſte big dritte Band iſt noch fuͤr 
rurze Zeit zu dem Subferiptionspreife zu befom: 
men; der aıddann eintretenbe erhöhte Haben: 
















x 


TE fr, 


‚ausgenommen den &, 17, 34 Jullus und 14, 28 August, wo die Abfahrt 
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draut, Tegkbholz, Teheren, Tejuco (San Antonio be), Temes dar, Terpenthlnoͤl, Teu⸗ 
felsdteck, Thee, Theer, Theodoſia, Thiere, Tdlonville, Thomas, Thorn, Thunfifs, 
Thymlan, Tifiig, Tobolst, Totai, Totav, Toledo, Tomet, Ton, Zoncabobnen, 
Tonnengebalt, Topas, Torf, Korgan, Tortofa, Toul, Toulon, Toaloufe, Tonrnap, 
Tours, Traganth, Tranl, Trapani, Trapezunt, Trevlſo, Trient, Trier, Trieft, Trin- 
comale, Trinitp:bonfe, Tripoli in der Verberel, Tripoli In der aflatifhen Türtel, Trippet, 
Trödeihandel, ZTroppau, Troves, Zrudipftem, Tula, Küde, Tunis, Zurla, Türke, 
Zurmalin, Turnhout, Tuttlingen, Twer, Tprus, Ubeda, Udine, Um, Ultramartn, 
Utrecht, Utrera, Valence, Valencia, Valenciennes, Valette, Pa, Valladolid, Walpa: 
ralfo, Bandiemensland, Vannes, Varınad, Varna, Velitenbol;, Delpel, Venedip, 
Venloo, Veracruz, Vercelli, Berdun, Verona, Verfalles, Verſcluß, Verſicherungen. 
Verviers, Vevap, Vleenza, Vleune, Nierjon, Vlgevano, Vigogne: Wolle, Billa, 
Virerbo, BVitrlolöl, Virtoria, Mogelleim, Wache, Wahsleinwand, Wachsperien, Watıs- 
taft, Wagen, Walzen, Watefield, Walfirche, Balfifhfang, Wallrof, Wang!e, Wardein, 
Groß: , Warington, Warfchau, Woſhlngton, Waſſer, Waterford, Watte, MWedſeltecht, 
Beide, Weimar, Wein, Weißlupfer, Werft, Werftgeld, Werg, Wermuth, Wertbeim, 
Weſel, Werford, Wpisty, Whitehaven, Wiatka, Wiagma, Wiberg, Widdin, Wielicza, 
Wien, Wiestaden, Wilna, Winterthur, BWintersrinde, Wirthe, Wisty, Wirmar, Witepst, 
Bittenderg, Wolfenbüttel, Wolle, Wollenband, MWollenmanufatturen, Wologda, Wol: 
verhampton, Woelwich, Worcefter, Worms, Morenefb, Wrat, Würfel, Warmfame, 
Würzburg, Yarfand, Yarmouth, Yezd, Dort in England, Dorf in Obercanada, Dpern, 
Zaffer, Zangen, Zanie, Zara, Seltungen, Zeltz, Zerbft . Ziegenhaare, Zimmt, Zimmit, 
weißer, Zimmtblärben, Zimmidi ‚ inf, Bintblumen, Zum, Ztanfalze, Birken, Zittau, 

Bölle, Zollgefeßgebung, Zürkb, Iwidau, Zwiebeln, Zwirn, Zwoll, 
Stuttgart und Lübingen, im Yuguft 1837. 
I. 6. Eotta’fche Buchhandlung. 


12554-55] In meinem Verlag ift fo eben erfchienen unb durch alle Buchhandlungen au bezieben: 


Die Hefultate der Waſſercur zu Gräfenberg. 


Ex apibus mel et cera. 
Mit einer Abbildung. 


8 Geh. 1 Thlr. 

Diefe Schrift enthält in sehn Briefen nicht allein eine genaue Beſchrelbung ber neuen 
methode in Gräfenderg, fie theift zugleich bie Eraebniffe ber vom Berfaffer felbft beftanbenen Eur 
mit, Dem Arzte wird fie eine genaue Eimrafteriftit der phufiologifayen Wirkungen biefer Metrbobe, 
dem Raien, welcher fi der Eur unterwirft, ein erbeiternder und beratbender Hübrer feyn. 


Leipzig, im Julius 1857. F U. Brockhaue. 


12798] Bei uns if erfnienen und in allen Oucdhhandlungen u haben (Wien bei Gero, Ange 
burg bei Kollmann, Stuttaart bei Weiſe u. Stoppani” Neff u, ae —— 


Die Neligionsfyfteme | 
heiönifchen Völker des Orients, 


256] In ber Untergeichnetn i 
—— und am alle Mungre see 


Die Cetacen 


3oologifd) - anatomiſch durgel 
Wilhelm Ray, 


Profehor der Amarsenie ın Eabisgn 
Mit Abbildungen. 

gr. 8. Preis 5 A. oder 2 Acht. 
Base. rer 
Borrebe. Gefdichrfihes, 1. Zrelaiike 
Theit, Pflanzenfreiiende Ertacen: Ns 
Halicore (Dupen.„). Stellerus. Yrare Game 
Delphinus. Monoden (Nerwal). Am 
Balaenoptera. Balaena. 1. Anatizli 
Theil, Von den Knochen. Boa In en 
Auge, Genbrorgan. Mafenböhle Ya 
Bededungen. Nervenfbitem, Bere‘ 
e.  Mebmungdwertjeng. Sareae 
dsfuftem: Hen / Eöhlagaben, dat 
winphatiſche Beriße, Wertjenar der Bis 
ung: nnlioe Sortpflanjungdnernng 7 
l en —— —DVD 
tlaͤrungen ber mgen. ” 
Etuttgart um Türimgen, Im Junisd I. 
2. G. Gotta ide Bucrehın 


[2410] Der 


Weg zum Glich 
Sahn, Dr. €. L, Eutyaie 
oder der Weg zum Lebenszlüd, 8 
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Mit Beiträgen von: 0.0 
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eit, J38 
Bertin, im Julud Haie 


8. LXIH. 443. 2 Rihlr. 46 gGr. 


Band- 
Berlin, im Julius 1837, Bueiter 
Veit K Eomp, 
















Dampfschifffahrt. 


[2240-43] 


Niederländische 


Während der Monate Julius und August fährt 


lich Morgens um 7 Uhr ein Dampfschiff 
von KÖLN nach ROTTERDAM, 





um 4 Uhr Morgens statt hat.. Die um 4 Uhr abfahrenden Schiffe legen die 
Reise von hier nach Rotterdam in einem Tage zurück, i z 

Lie jedem Montag von hier fahrenden Dampfschifle eorrespondiren mit 
dem jeden Dienstag von ROTTERDAM nach LONDON abfah- 
renden Dampfschiffe „BATAVIER.“ j 


A Stoamboat leaves Cologne for Rotterdam, during the Months of 
July and August at 7 o’elock in the morning, except on the following days 
!be 3, 19 and 31 of July and 14 and 28 of August, on which days she 
will leave Cologne at 4 o’eloek in the morning. 





den fan, al 


The Steamboat leaving Cologne Mond corresponds with the Ba- Reftectirende_ MEINE KERG un Aue! 
; on Mondays, cor a a 
tavier, which leaves Rotterdam for Londen every Tuesday. Saorfabt * mio. 58 
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mweiöbeit, wird Jeden auf dad höspfle defmebiam | 
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N : ganzjährig, halbjährig und bei Ue- 
‘ giun der stem Hälfte jedes Beme- 
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AUGSBURG. Aboangment 
bei der hiesigen KH Oberpostamts- 
"Zeit — 74 ition, — De 
Deu and bei allen Postämtern 


stersauch vierteljährig,fürFrank- 
reich bei Herrn Alexander zu 


‚S8trafsburg, Brandgasse Nre, +8 


“Sonnabend 


h Portugal. 
Wahlen. 


(Briefe aus Liffabon.) — Spanien, ¶Depeſche. 


land. (Brief aus Mainz Das Guttenbergfeſt. 










Portugal, 

Delffabon, 27 Jul. Es tft ſchwer unter dem Wirrwar 
widerfprehender Nachrichten ber Wahrbeit auf den Grund au 
fommen, Mir leben in einer eigentlihen Lügenperlode. Die 
Behörden belägen den Telegraphen, biefer beidgt bie Eortes, 
und beide zufammen das Voll. Nur Eines ift Mar, daß ein 
Duzend Menſchen bier eine Revolution beginnen kaun, und fo 


- wie fie das Feld räumen, tritt elm anderes Duzend auf, färelt 


u 
— 


Im entgegengeſetzten Sinn ſeine Vlvas, und der große Haufe iſt 
auch damit zufrieden. Wenn jetzt eine Portaria des Krlegemi⸗ 
nifterfums ale disponlblen Officlere, bie unter dem gegenwärti: 
gen Umftänden in astiven Dienft treten wollen, und beren es 
über 1000 gibt, auffordert, fig bei den Commandanten Ihrer 
Milltärkiftrlete zu melden, fo {ft bieß wohl auch nicht ernfilis 
gemeint, denn alle Bataillone find bei ihrer geringen Stärke an 
Maunfhaft aͤberzaͤhlig mit Dfficleren befeht, und man fann hei 
biefer Belanntmahung bloß die Mbfiht haben, den Geiſt biefer 
Dfficlere zu prüfen, oder wenigftens dur Ausſtat auf eine Mn: 
ftelung ſich Ihrer Genelgthelt zu verfibern. Alleln kann diefe 
Ausſicht fo letend ſeyn? Hat doch neullch Im den Cortes, zum 
Beweis, wie gut das Betragen der Dfficiere der Armee fep, cin 
Deputirter geftanden, daß wegen Mangels an Gold fih ein gro⸗ 
ber Theil genothig gefehen, ihre Uniformftüde zu verkaufen, fo- 
gar mande Ind Spital zu gehen, well fie fonft niats zu effen 
gehatt. Wenn man fo eiwas im Publicum, Im Kaffeebäufern 
erählen hörte, man würde es für unwahr halten oder für Ueber⸗ 
freitung, ſolche Dinge aber, im Math der Nation ausgefproden, 
müfen wohl gegründet feyn. Man kann fib alfo im Auslande 
einen Begriff machen von ber Verfaſſung einer Armee, wo 
bie Dfficdere felt 11 Mowaten, bie Soldaten felt 5 Monaten 
nicht bezahlt find, der unbemittelte Dificer feine Habfellgkeiten 
vertrödeln muß, um ſich Brod zu kaufen, und berienige, ber 
nihts mehr zu verkaufen bat, feinen Hunger im Armenhauſe 
ſtillt, wo er wenlgſtens eine Kranlenfuppe befommt. WBorgen 
wii Niemand mehr, Betteln ſchlet fih nicht für einen Dfficder; 
er bat demnach den größten Anſpruch auf eine Werforgung im 
Spital, Es gehoͤrt wirklich große Musbaner, wo nicht Pblegma, 
ia felbft Tugend dazu, derlel mit Seduld zu ertragen. @in fol: 
“er Zuftand würde faft im jedem Etaate Europa’s nicht nur 
Räuber und Mörder erzeugen, wie es bier vielfältig der Fall 
It, fondern auch zu einer offenen allgemeinen Empörung führen, 
benn ber Hungrige denkt nit an bie Zukunft. Und was thun 
bie Eorted, um bie Gefahren bes Vaterlandes abzuwenden ? 
Sie halten Berathungen über den Kartoffsibau. Diefes Thema 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 231. 


Erflärung der Hauptſtadt in Belagerungsftand,) — 
Brief) — Branfreis, (Brief aus Bona.) — Ytalien, (Briefe ans Palermo, Mefina und Rom.) — Schweiz. — Deutfg: 
Schreien aus Dresden.) — Handels: und Börfennasristen, 
— Baverifge Ständeverhandlungen. (Rede des Fürften von Walerflein.) — Ueber die Ehofera in Palermo. 
Peelt,) — Deutſchland. (Schreiben aus Hannover.) 


und bei dem Postamte in Haris- 
rube; für Italien bei dem k. &, 
Postämtern su Bregenr, lans- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 

ael-Zeile mitfg kr. berechnet, 





Großbritannien. (Meu 


— Ermilafo in Aegypten. 
— Großsritannien. (Mete 







märe in einer andern Zeit nicht umintereffant, weil man aller 

Muss den größten Theil des Landes burcreifen kann, ohne daß 

man fle außer Tras:o#:Montes und einigen ſandichten Gegenden 

jenſelts bes Tajo anders denn etwa ald Gartenceuriofität trifft, 

wlewohl In Liffahon bie Alguelra (1 Metze Kaſſeler Maaf) zu 

12 bis 14 Sroſchen bezahlt wird. Und auch in biefen Gegenden 

verfteht man Im Grunde ihren Anbau noch nit; man pflangt 

fie zu dicht, immer anf demſelben der, ben man nicht gebörtg 

büngt; das @rdreih wird um die Pflangen nicht aufgehäuft, das 
Kartoffelltaut ſteht hoͤchſt mager, und ein Kartoffelader gewährt 
einen fümmerlihen Andlick. &o arten bie beiden Hauptforten, 

die man keunt, eine mit weißer, bie andere mit rötblicer 
Schale, bereits im zweiten Jahr aus, verlieren das Meblige,- 
und werben felfenartig. Wie traurig aber, wenn jetzt dieſe 
weife Verfammlung ihrem Eoflegen Ptzarro zubört, der in el⸗ 
ner langen Lobrede auf die Kartoffeln auseinander feht, mie 
man bie auslänbifhe Einfuhr derſelben verbieten müſſe und zur 
allgemeinen Beförderung ihrer Cultur in Portugal, wo fie vor 

410 Jahren noch fait unbekannt gewefen fen, bas Beifptel Eug— 
lands umd Frauktelchs anführt, wo man daraus nicht allein 

Branntwein brenne, fondern auch Zuder (!) bereite. Trotz aller 

Mitariffe der einander abwechſelnd ſtuͤrzenden Parteien iſt man 

ludeß doch fo weit, daß für bie Miguelliten wenig zu machen 

it. Die Ermönde fangen an fih zu habliltiren, mm ihre Wen: 

fionen zu erbalten, was fie meiſt bieher unterlleßen, obgleich 

fett dem 28 Mat 1854 bie Mlöfter aufgehoben find. Ste alauts 
ten noch Immer an bie Müdfunft Don Miguels, wie bie Juden 

an ihren Meſſſas, und damit an die Wiebereinfehung In fhre 
Klöter, wollten alfo durh Annahme einer Penflon die Mecht— 
mäßlatelt ber Auſhebung ihres Standes nicht anerkennen. Nun 

der größte Theil diefer geiſtllchen Beſitzungen verfauft iſt, fblden 

fie fi In bie Zelt. DerFinangminifter bat deßhalb Fürzlich eine 

Yortarta an bie Generaladminlftratoren erlafen, um grmaue 

Unterfuhungen enzuftellen, warum die Ermduche fo fpät erft 

ihre Anſpruͤche geltend machen, und ünftig - eine obme genü: 

gende Nahmwelfung mehr zuzulaſſen. Es wird ihnen nibt an 

Ausreden fehlen. 

MD Liffabon, 29 Jul, Zur gegenwärtigen Julius-MRevo⸗ 
Intion bier fnallen bie frangdfiiben Kanonen im Tajo zur 
Feier der frangöfifhen Julius- Revolution. — So eben erfährt 
man, daß man einen Abiutanten ded Prinzen verhaftet bat, 
der eben in ben Palaft fi beneben wollte, wo er ben Dienit 
hatte, cher die Urt und Meife geben verſchiedene Gerüchte, 
bie man nicht verbürgen kaun und bie befhalb nicht nacherzählt wer: 








nicht traut, 


Nach Briefen aus Liffabon, In englifhen Blättern, fühlte 
fih die Ihrer Entbindung nahe Köntgin in Folge der letzten Er⸗ 
elaulſſe, namentlich auf bie angebotene Eutlaffung aller ihrer 
Minitter, fo angegriffen, daß nicht weniger als zwoͤlf Werite zu 
Man ſprach von der Ein: 
feßung elner Megentfcaft, wenn es mit dem Unwohlſeyn Ihrer 


einer Eonfultatlon berufen wurden. 


Mai. eine ſchllmmere Wendung nehmen folte. 
ES pypaanie m 


Der Montteur vom 13 Aug. enthält folgende telegraphi⸗ 
ſche Depeſche: „Bavonne, 12 Aug., Madrid, 8. Durch 
ldalgl. Deeret vom 6 ift Madrid in Betracht der Nähe der Fac- 
tlofen in Welsgerungsftand erflärt worden. Nachdem fie Sego⸗ 
via und das Schloß genommen, haben fie gleichwohl ihre De: 
monftratlonen gegen bie Hauptitadt *) nit welter getrieben, und 
es herrſcht eine Ruhe, die, wie man hofft, nicht gelört werben 
Un das Minifterlum wurden in der seitrigen Cortes⸗ 
ſitzung lebhafte Interpellationen gerichtet. Ein demfelben felnd⸗ 
feliger Untrag iſt jedoch mit 76 gegen 53 Stimmen verworfen 
Daß eine wenigftens thellwelſe Modification des Ea- 


wird. 


worden, 
binets bevorfieht, wird ale wahrſchelnlich bettachtet.“ 
Grofibritanuiem 
London, 13 Um. 


Ihre Mei. bie Königin gab am 1 Abends Sr. Mai. dem 
König von Wärtemberg ein Diner im Bulingham : Palaſte. 
Anwefend waren unter Andern ber Herzog von Suffer, bie 
Prinzeffin Sophie, der Herzog von Wellington, der Herzog und 


bie Herzogin von Sutherland, die Minifter Lords Melbourne, 
Palmerfton, Slenelg und Hr. Spring: Rice. 
der König Lord Palmerſton im Mintfterkum des Auswaͤrtlgen. 
Se. Moi. wird, der M. Poſt zufolge, zu den am 10 Sept. 
beginnenden Pferderennen in Ehefhire eingeladen werben. 

Der 8. f. oͤſtreichiſche Geſandte Fuͤrſt Efterhazp ſchiffte fi 
am 12 Aug. Morgens von Dover, unter einer Salutation vom 
Hafencaftell, nah Ealais ein. 

Am 11 Auguſt Morgens landete der Herzog von Nemours 
mit Befolge auf einer Meglerungs:Yadıt zu Brighton, beſuchte 
das bortige Pferderennen, das aber Im diefem Jahre als völlig 
verunglädt betrachtet wird, und relste Nachmittags nach Ha⸗ 
ſtiugs ab, um fi dort wieber einzuſchlffen. 

Der Stand der Wahlen nah den partellofeften Berechnun⸗ 
gen it: 315 Meformer, 304 Tories. In den Augaben ber mei: 
ſten Partelblätter herrſchen große Widerfprühe: das M. Ehro- 
nicle zählt in feiner neneften Nummer nad dem Verhaͤltniß 





*) Die ganze Demonftration 


ſcheint berechnet zu ſeyn, dem Praͤ⸗ 
tendenten Luft zu machen. 


Wenn Eſpartero am 6 in Daroca 
war, fo entfernt er ſich von Eantavieja und nähert fih Cala⸗ 
tovud und Mabrid, Daß dieß der Zweck ber carliftifgen Er: 
pebition ſey, geſteht die Gayette ſelbſt. „Carlos, fagt fie, ber 
Gegenwart eines Theild ber feindlichen Streitfräfte emtlebiat, 
wird wieber Herr feiner Bewegungen ſeyn.“ Jedenfalls ift bie 
Foncentration ber föniglichen Truppen vor Eantavirja vbllig 
erfolglos gewefen, 


1842 
ben fellen, weil fie vom der größten Nichtachtung ber National: 
garden gegen den Prinzen zeigen. Nab Santarem find 150 
Mann abmarfchiert, dagegen find von dort 60 Mann Eavalle: 
rie bier angefommen, tie man bieder fit, weil man ihnen 





Am 12 beſuchte 


ber beenblgten und ber mod; ſchwebenden Wahlen auf datır 
baus mit 542 entſchledenen eformern und 508 eitfähben 
Tories, alfo auf elme fehende minifterleile Mehehit u 
Bolgende Mitglieder: 9. Yufep, Sit S. Syth, Ei 6, tm 
Sir ®, Noel, G. F. Young, Ele €. MWilmot, Bord Karin 
Lord Wierander, bezeichnet das meinkfterkee Jomrasl u Br 
trale, Würden biefe num mir dem Mintfterkum Ham, | 
fiege deſſen Majorität auf 42, ftlmmten fe Hingegen mit ie 
Torles, fo fänke die Majoritat auf 26. Magd jener Kat ke 
Ehronicle die für feine Partei zu ermartenbe Majarktit ad m 
22, alfo mod geringer als ſelbſt Sit R. Perl In fan Mi 
angefhlagen; ber rablcale Erme Sum findet aber fr hin 
Ealcul zu ſanguiniſch. Die torpfkifge MM. Hort mini 
mit der Wahl für Flintfhite, mo das hiäherle Ai 
mitglied (Moſtyn) gegen efmem comfernativen Bewerber kei 
unterlegen iſt, entidiebenen 500 Wahlen In Englant Wi 

le 263 Oppoſſtlonsmaͤnner und 332 Miniſterlele, id 

feptere bier mit 52 Im der Minorktkt wären, Du Bin 
dinzu: „Was die dermaltgen Minifter der Aroar verfaheit 
nicht verfuchen mögen, läßt ſich ſchwer errathen; ann 
zuverläffig behauptet werben, daß wenn fie He nn 
fes Landes fortjufähren verfuden, mährenb eine Maierel 


mi 
22 englifchen Mitgiiehern ihnen Ihr Wertraun verlag, 
dieß zmar im einem Warlament, das muter Ihrem aidhıh mil 


kb 
brauchten @lufuf gewählt worden it — Buß, fapen nit, 

diefem Falle fih In ein Unternehmen einlafen, —— 
ſchichte Großbritanniens und überhaupt ide? — 
der Wohlthaten einer Wepeifentrhe Ber pe 
Belfpiel wäre.’ Daß übrigens De aralldr Ste 
dard von Lord Melbourne re er. — 9* I. 
partei felbft Keinen Glaudben funkt, fi 


Eotıgn 
Herald, ber feinen „m ae pa Man 
warnt kunftlahln minder 6 indalge in fan) — 


leeren @inbiftungen Anugeben (not | . gprfhitn 
Die neu entfäledenen Wahlen Mob — 
Dunlop (R.); Elonmell, # * 

fhire, @. Lucas (T.), * dar 
res); Tralee, — — 
Mitglied Maurice D’Eonneb, 
Eimertdfhire, Obeif Ben — 
ten Lord Elare, ein fehr 9 
O'Brien (M.); Waterforbfdltt, FT my nam 
Yomwer (beide 0.); Yonshal, # —V 
in Schottland: Invermepfbire® as r 
Wahl auf zwei —— «8. die * 
fanen’it. Mei der fr En 
Urmagb (Irland) eg —— —* 5*— 
hoffen auf einander, 

—— Sleben Ruhenͤret en erftem we 
ſchaft Elare — bem —— Ihe ua * 
— Meform N 
* — gRitgtteb der Unlerfidt © 


heteifr 
ielt Hr. eine 
en und — din em —* 
be, worin er datau fen, m 
**2 der Königin einen Kran) von Br Der Dre bt 


gung Kr 
Kice burchflocten, als eln en sign ſin 


übergeben. Der Dberiherifl der 





— — — — — — ———— — 


1843 


Wenpeputatlon anfuͤhren, und zwel Blfhöfe (Hatholifge vermuthllch) 
= bnpazu eingeladen werben. Der Vorſchlag wurde mit einftinml: 
een Zuruf genehmigt, In der Srafſchaft Balmap vorenthält 
hekigord Elanricarde der mintfterlelen Partei wirklich feinen mäch 
tiktigen Elufluß bei der Wabl. Der Eble zuͤrnt, daß mad der 
m swchronbeftelgung Ihrer Mai. die Bräfin v. Mulgrave, und nicht 
ansihle Marqulfin v. Elanricarde, welche, meint ihr Gemahl, das 
z:mMäberreht gehabt hätte, zu einer der koͤnigllchen Kammerda⸗ 
keunsimeen ermaumt worden. In Kiibare erbleit Ruthyen mur 4 
ken Wahlfimme. Grin Empfang anf den Huftlngs nach felnem 
sarımn D’Eonnell gerichteten Schmaͤhbtlef war nichts weniger als 
stnurhmelgelhaft. Er ſuchte den Ton feiner Epiftel au bier an- 
I zuſtlimen, warb aber mit Zifhen und dem Gefdrel: „Wer: 
or qm Fäther, Dranlenmann !”’ zum Schweigen gebracht. Hume's Erwaͤh⸗ 
az fung für Kllleuny wird von ben Torpblättern als eine ſchaͤndliche 
WBahliobberel O Connells bezeichnet. „Um 6 Wbends, ſchrelbt das 
„rs Dublin Journal, kam nach Kllkenny bie Nachticht von O'Con⸗ 
‚nor MUS Ernennung für Dublin, und zugleich von Hume's Nieder: 
z * lage in Midtlefer. Soglelch fand eine Verſammlung der Waͤh⸗ 
"u. ber ftatt, In welcher, nah O'Connells gemeſſener Ordre, beſchloſ⸗ 
„,, Ten wurde, Hru. Ewart, der bis babin auf dem Pol eine 
de j Stimme mehr hatte ald Hr. Hume, fallen zu laſſen und bem 
e 24 Lehztern zum wählen. Um nädften Tage polte, zum Schein, eine 
j eben nur hinreichende Anzahl Wähler ihre Stimmen, und Abends 
t vertüundigte der Sherif, unter betaͤubendem Hurrahruf, daß Hume 
gewaͤhlt fen (Schluß des Pols: Hume 57, D’'Eonnel 50, Ewart 
*48 Stimmen). Da ſyreche man nun mod von Wahlfledentra 
merel unter dem alten Epftem!” — In Dublin treffen bie 
I Eonfervariven bereits Unftalten, die Wahl O'Connells und Hut: 
tons anzufechten; fie haben ſich tuͤchtige Advocaten angenommen, 
und eine Petition and Parlament if vorbereitet. Auch ſollen 
die Sherifis fig geweigert haben, bei der Werkündigung der 
Sewaͤhlten das Wort ‚rechtmäßig beizufügen. Mnbrerfeits 
fordert der Globe bie liberalen Wähler von Midblefer auf, 
über Humte's Niederlage nicht zu verzagen, fondern fleißig zu 
tegiftriren, wie bie Torles, welche wohl voraudfähen, daß ent: 
weder bie Erhebung Hrn. Bongs zur valrie oder fonft ein 
BZwlſchenfall bald eine neue Wahl für ihre Grafihaft möthig 
machen werde, Um ben für Kllmarnock burgefallenen Dr. Bow: 
riag ind Parlament zw bringen, fol Sir H. Parnell zum Pair 
erhoben werden, wo dann jener fi anftatt feiner um Dundee 
bewerben würde. In der eugllſchen Srafſchaft Flintfhire herrſcht 
In Folge der Wahl noch elme ſolche Wufregung, daß mehrere 
Eompagnien Militär mit Kanonen das Städtchen Mould befedt 
balten. Im Londonbderrp fol ber durchgefallene Bewerber um 
biefe Stadt, der fehr chrenwertbe ©. R. Dawfon, Schwager 
Sir R. Peeld und unter beffen kurzem Minlſterlum Gecretär 
der Admlralltaͤt, fib mit einem 10 Pfund: Wähler fürmii ge 
bort haben. — Der Globe bemerlt: „Das neue Parlament wirb 
allem Anſchein nach weniger wiſſenſchaftliche Männer umfaflen, als 
das lehte, das feinerfeite wieder weniger hatte, ald bag vorherge: 
gangene. Die bebentendften, melde bleiben, find Hr. Heatſcoat, 
wohlbefannt megen feiner Erfindungen und Merbefferungen in 
der Spigenfabrication, fo mie wegen feiner Verſuche, die Dampf: 
kraft auf den Pflug anzuwenden; Hr. Handlep, beruͤhmt wegen 
ähnlicher Verſuche, und der in der wiſſenſchaftlichen Welt hoch⸗ 
angeſehene Hr, Jephſon.“ 
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Dem Atlhas zufolge wird bie neue Hauptitabt der Mufiches 
lung In GSübdauftralfen den Namen Abdelheldſtadt (nach dem 
Wunſche des verfiorbeuen Königs) führen. Sie llegt auf einer 
ſchoͤnen Auhoͤhe, an beiden Ufern eines Suͤßwaſſerfluſſes und 


ſeqs englifge Meilen von ber Meereskuͤſte zu Mbelheidähafen. 


Die Umgegenb ber Stadt iſt maleriſch, und nad welchem Maaf: 
ftabe biefer neue Ort angelegt wird, kann man ſchon daraus al: 
nehmen, daß bie ſchmalſte Straße in dem Bamplane ſechzig Fuß 
breit iſt. Eine Brüde fol bie beiden Flufufer und Gtabt- 
theile verbinden. Die Einwohner werben bei diefer Anlage recht 
auͤhllch beſchaͤftlgt. 

*London, io Aug. Das bisherige Ergebniß ber Wat: 
lem in England — im Gegenfahe von Schottland und Irland 
— entfpriät niet den Erwartungen ber Partel bes Forte 
freltene. Daß ein Mann wie Hume, ber fo zu fagen ein 
Verjaͤhrungsrecht auf einen Sig Im Unterhauſe bat, von brm 
Eonftituenten Im Weidblefer in einer Minorität gelaffen wurde, 
fönnte als ein ber guten Bade verfeher Schlag betrachtet 
werden, ben fi ſelbſt Viele bier nicht erflären können; um 
wie viel mehr muß denn biefe unerwartete Erfhelnung in ben 
englifhen Wahlverbältniffen bas Auslaud befrembden, und es In 
feiner Kunde von der Innern polltifgen Organifation irre mas 
Sen. Das Unerklaͤtliche Iöst fih aber auf, wenn man, wie ed 
ſich gleich zeigen wirb, wahrnimmt, daß bie Torppartet biefmal 
in einem ganz vorzäglichen Grade bie Liberalen im ihrem eige: 
nen @lemente von vorbereitendem Wirken, Thaͤtigkeit und Eifer 
übertroffen, unb baber auf ihrem eigenen Felde in den engli- 
fen Srafſchaften fhon einen glänzenden leg erlangt bat, 
Das biefige Wahlgeſetz aibt eine Menge Fälle an, In welden 
man nad gewlſſen zu beobachtenden Formen zur Megiftratur 
Wähler werben kann, und zwar nit vom einer, ſondern von 
zwel Stimmen für zwei verfchlebenartige Bezirke. Pühren wir 
bie Srafſchaft Middleſer, weiche London mit allen feinen börfs 
llchen und ftäbtifchen Umgebungen anf ber Norbfeite ber Themſe 
umfaßt, ald Veifpiel an. iu Wewohner ber biefigen Haupt: 
ſtadt, wenn er au nur ein Gefchäftsbureau hier als Miether 
befigt, darauf feine Abgaben zahlt, und außerdem fein Wohn: 
band In ber Umgegend bat, mag, wenn er darauf bedacht 
it, fi zur gehörigen Zeit jedes Jahr (id zum 21 Jul.) auf 
die Wäbhlerlifte ſehen zu laffen, für bie Stadt London und für 
de Graffgaft ftimmen. Da num bie melften Kaufleute und 
Geſchaͤftsmaͤnnet der Stadt London Ihre Familtenwohnungen auf 
dem Lande In ber Umgegend Londons haben, fo ſtimmen fie in 
London für den Stadtcandibaten und auf dem Lande für den 
der Sraffhaft. Die Tory⸗Committees waren nun, wie ed fid 
jetzt ansmeidt, felt langer Zeit bemüht, ihre Wähler durch jebe 
geſetzliche Quallfication zu vermehren, und hatten dafür geforgt 
dem Geiche Genuͤge zu thun und fih anf bie Wählerlifte eintragen 
laffen ; ihre Gegner haben id, wie mit Bedauern erwähnt wer: 
ben muß, nicht fo thätig und auf eine frafbare Weife nadläf: 
fig gezeigt. Mehrere meiner eignen guten Freunde, denen das 
Stimmrecht für Mibbiefer zuſteht, Fonnten nicht ſtimmen, weil 
fie es vernadläffigten, zur gehörigen Zeit ſich eintragen gu laf- 
fen. Es muß baber nicht befremben, daß Hume den Wählern 
von London fharfe Vorwürfe machte, und er am WBahltage In 
einer Minorität von 200 blieb. In biefer Beziehung verbient 
bie liberale Partei ihre Niederlage, wie ed Immer bem Trägen 
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im Kampfe mit ber Thätigkeit geben wird, und Peel hatte räth ben feinften Weltmann, und night einen monardliten Si 
Meat feinen Freunden zuzurufen, nie das Wort „einfhreiden” deträger. In feiner Unterhaltung iſt es ulgt fast ht 
au vergeſſen. Trotz der unerwarteten Wendung der Wahlen in kante, was fie anziehend macht, als Be Belatlgteit, kr sı 
England werben die Minkfter dennoch wohl eine Majorität von | und Mare inn, ber Melchthum am Kenntnlffen, der ik ie 
ungefähr 60 (?) Stimmen haben. Bei.ber Sewißhelt, daß meh: | verrät. Eleganz mit Kürze if im feiner Manier Aetaftei 
zere Palrs unter der neuen Regierung bald creirt werden, er: Blider find ihm nicht geläufig. Gene Eprage ih dem (eye 
Halten jeme no einen fernern Zuwachs. Es iſt Fein Zweifel, fand angemeſſen, mehr gewaͤhlt als kräftig, Be einen rail 
daß Männer wie Hume und Fowel Burton ihre Sitze wieder | Elaten, mandhmal überlegenen Intellgen). Hr. n. Walk 
erhalten werben ; fie find der Nation su wichtig, wiewohl erſte- | einen Schatz von Mueldoten, die er mit biforliger Cora m 
ter ſelbſt manchem Wolgminifter Mandes zu ſchaffen macht; | Lebendigkeit vorträgt, wie Erlunerungen, die man licht. Eine 
mie es heißt, wird er an bie Stelle bra Lords Willlam Wen: | gern vom Kalſer. Diefer Tert auf feinen Blppen, witaihe 
Kind, der zur Palrie erhoben werden fol, als Eandidat für las: | des Fürften Tallepraud, gibt feiner Mede Birm: mt do 
gow auftreten. Die Torles Haken durch ihren Sieg In England | gung. Man füptt, daß er ſtolz iſt auf feine Thellechtean 
den großen Ziwed erreicht, der Krone, d. h. der Fürfiin Ihre | fer Wergangenpelt. H. v. Mole iR ein andgejeidurter De: 
moralifche Kraft zu geigen, bamit fie jede Anfiht Ihrer Mini: | der feinen Mang um fo mehr verbiemt, ala er Hin pa ae 
fer wohl im Bedacht nehme, Hlerzu haben fie Feine Mühe und ſcheint.“ 
Opfet geſpart, und die Seiſtllaͤkeit der herrſchenden Kirche war Die ftanzoͤſiſche Regieruug laͤßt zegerwaͤrtiz burg has 
thaͤtiger als jemals; es barf aber auch nicht vergeſſen werden, | vettencapltaͤn Ladaud die Hodrozruddle der grefen Bein 
daß biefe Elaſſe vermöge des Geſetzes Feine Reptaͤſentanten eig: | New-Fundland, des Hauptſthes bes Stoefſoſentt, ui 
nen Standes im Untersaufe dat, bei jeder Wefehung eines Bl: | wen, fo meit Biefe Unterfuhung us nidt banh Kr — * 
e fm Oberdauſe dir Minifter auf Liberale Beifttice nur | gefächen if. Da ie Mrbeit (den Im voren Sr a er 
Rödfiht nehmen, und baber der Eifer der Zeloten, Männer von | bat, fo wird naͤchſtens von biefem für bie Sälffahrt fe wid; 
ihren Sefiunungen Ins Unterhaus gu befördern, immer ftärker | gen Tdell des Ockans eine Karte erfäehnen. F 
wird. Mn eine Coalltlon zwifgen den beiden Yartelen du— Die Hleinen Zigbiätter maden fig et Ihann FT 
ein Amalgamationsminifterium, wo Männer wie Welllugton und | den gewerbfamen Großreferendir der Yalrdfammır, er — 
Veel mit Melbourne und Ruffel zuſammenwlrken, iſt nicht su | Decaprs, luſtig, weil er Im dem Garten des — * En 
denten, was auch bie Mabicalen barüber träumen mögen. Die | feine Amtswohnung if), eine Maierel Bu: * Arder 
ZTorppartel muß nadgeben und Itland muß Recht wiberfahren. er Milch im Großen und Keinen verkauft Goneurreng erbk: 
Fraukreich. ihm mit einer Emeute ber dans Nefe ah bra Watlonak 
Varis, sa Mur. terten Milchwelber. Menerkinge hat 2 Andardt angeitofen, 
Der König war in Eu viel auf feiner Portraitgalerie beſchaͤf⸗ | gardiften, bie fi in drm per 
tigt: er hat mehrere Aufträge gegeben, um Luͤcken aus zufuͤllen, J daß er ihnen das Mauden verbieten hi das wadderſ find ses 
ut einige Bilder aus dem Palsie- Royal diefer Sammlung (B al. Meffenger) db" 
einverleibt. Aug die Gruft der alten Grafen von Eu wurde Parls nach Baden: Baden ahgrreift 44 Kagen umgefähe dW0 
der Könfglihen Aufmerkſamteit gewürdigt und die nothwenbigen © Bona, 2 Ung. Es find fit Deren tobte Einfemteit 
Reparatlonen angeordnet. Der Herzog von Nemours, der Ge- Mann bier angefommen, Unſere N helelt. Hafer 
neral Rumigup und einige andere Perfonen waren auf der Brigg | font auffäne, iſt jetzt vom einer EI yon Drau heudten, De 
Könlgin Amalie auf einem Wbfteher nad England begriffen. | ben Krlegeſchiffen, melde be —— mit Werden ul 
Ueber bie Seit ber Zurädkunft der Töniglien Familte wechfel- | gen eine Menge Kauffadrtelftift, e4, eine Mierteitunde 1 
ten wieber bie Angaben, oder vielmehr, man wußte nichts Be: Zugthleren auf Mednung des ——— die Zeit ke Bet 
ftimmtes. Dos dürfte mwenigftens die Königin übermorgen in | der Stadt geankert. — * uicaen ak 
Varis zurüc fepn, da fie der Preisvertheilung in dem Colegium | file, fo daß biefe Heine Flotte erwartet Hyd ad A 
anwohnen wil, in weldem ihre Söhne, die Herzoge von Aumale | Feiner Gefahr ausgefeht IR. —5* deſtebend, mo FR 
und Montpenfier, ihren Curs maden, @in Theil der Familie | Kauffahrteifiotte, aus 50 Transpe n ff nad Ohrlas a 
beaibt go wohl birect nach Complegne. Gegen Ende der Woche | feile. Ein großer Theil der —————— 
(18) follten bie Generallleutenante Dejean, Achard, Schramm | gen, von wo aus man In biefem Hug ev 
und bie Generalmajors De l'Etang und Houdetot dahin ab: 
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eine Bewegung vorwarts nach Medſche en, Mor den KR! 


selfen. dort ein neues befeſtigtes Lager zu f uiten, beta gelie 9 
Der Staf pouo di Borgo, Befandter Gr. Mai. bes Kalfers | MWona's Liegen etwa 2000 Mann — Die Kr‘ wi 
von Rußland, iſt aus London bier angelommen, ramiden dem Hügel der Kasbah sed 
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taten Im Quartier ber Enden P —— 


en angefült. Dagegen fäng 
——— Seine Blanfgepußten — jet 
und Pulverwaͤgen geben ale neigt * 
mofelbft fon eine bedeutende Zahl pin Fetharz galt 
der unglüdiihen Stabt, auf melde K Dunn —* 
{pre Blitze ſchleubdern! Det Gener 


Aus dem neuen Dietionnaire de Conversation enthält ber 
Temps eine blographlſche Skizze bes Brafen Louis Matthieu 
Mold, von F. Fapot. Der Minifter wird alfo portsaftirt: „‚@r 
if ein Mann von 57 Jahren, der Ausdruck feines Gefihtes 
mid und ernft, der Teint fehr braun, bie Haare ſchwarz, aber 
ihon lus raue ſtechend, die Stirne Breit und gedankentelch, 
der Wugs emilch hoch gerade und ſehr zart, Das Aeußere ver- 


+ 7 
or” " — 
noch mit — Seneralſtabe nah Ghelma ab. Dan — 
a!t elnlgen Tagen von Unterhandlungen, welche mit Ahmet: 
x sey, elgentlich nur bed Verſuches wegen, augeknuͤpft find. Al— 
sein bie Forbderungen ber Ftanzoſen find einerſeits, im Wer: 
er samen auf ihre Streitkräfte, fo hoc gefpannt, und ber Stolz 
unröhmers iſt dur bie mißlungene Erpebition fo wenig herabge: 
‚immt worden, daß ein friedliches Verſtaͤndnlß durchaus nicht 
yıntabrigeiniid iſt. Dem Eranzofen kann es unmöglih mit dem 
„„yrieden ein rechter Etnſt ſeyn, fo lange bie Schlappe vor Eon: 
autine noch nicht gerät iſt. Ein fhlimmer Umſtand, welcher 
en „gem naͤchſten Feldzug fehe erſchwert, if die Dürre ber Jahres: 
⁊ elt. April und Mai en bie günfligiten Monate geweſen. 
da war bie Erbe noch grüun und an Baͤchen und Quellen Ueber⸗ 
* Jeht iſt Die Vegetation voͤlllg verbrannt, bie Pferde fin- 
Pen kein grünes Hälmcen mehr, bie Quellen find verfiegt und 
ne tiefen Brunnen haben nur mattes, ungefundes Waller in 
ſebt geringer Quantität. Won Mebſchez-Amar bis zu dem 
"ad: genati, eimen Tagmarf lang, findet man faft gar kein 
Waſſer, und man darf mit Sicherheit darauf rechnen, daß wer 
Nalaſtens ein Drittheil der Pferde und Laſtthlere auf dem Mar: 
ſche faͤllt. 
* gtaliem 
vPalermo, 5 Yuguft. Wit dem Gefunbheitszutand un: 
" ferer, man darf mit volem Recht fagen, unglüdlicen Statt 
v geht es täglich beffer, und es kommen mur noch ffolirte Fälle 
vor, wobei jedoeh zu bemerken ift, daß melſtens folde Per: 
fonen davon befallen werden, welche während ber Schreckent zeit 
abmefenb geweſen waren, und fi wieder In biefen fo zu fagen 
ausgebrannten Krater wagten. Man fchreibt dieß einzig der 
Veränderung ber Luft zu, und biefer Umftand wird alfo die mo 
Atweſenden vorerft abbalten, fi der Stadt zu nähern, fo daß 
es noch Lange Zeit anfichen bärfte, bis wieder Alles In fein 
früberes Geleis zurüdgekehrt ſeyn wird, An Geſchaͤfte denlt 
nob Niemand, und gleich Einem, ber, von einer ſaweren Krank: 
beit erftanden, noch einige Belt nadber der Mube pflegen muß, 
um felne Kräfte almaͤhllch wieder zu fammeln, fühlt Liefer 
bunderttaufentköpfige Adrper ebenfans das Beduͤrfulß nah Ruhe 
und Erholung, und es wird noch manden Monat erfordern, bie 
bie Senefung söllig zu Stande gefommen fepn wird. Ein je 
der lebt in feinem engern Kamillentreife in Trauer, denn 
wo von ſechs Menſchen einer fllrht, da bleibt feine Familie, bie 
ulcht wenlgitens einen aus ihrer Mitte zu beweinen hätte. Wir 
leben üsrigens Gottlob wieder rublg und fiher unter dem 
Gtuße der Seſehe. 

* Meifina, 4 Auguſt. Worgeftern zeigten ſich vier nea—⸗ 
polltanifde Dampfſchiffe vor unferer Rhede, welche bas erwar- 
t-te Seweljerregiment an Bord hatten; bie Landung erfolgte 
jedoch niat bier, fondern am ber und gegenüber llegenden cola: 
breſiſchen Küfte bei Reggio. General bei Caretto lieh ben 
biefigen Jatendanten erfuden, ſich auf bie jenfeitige Küfte 
zu begeben, um eine Eonferenz zu halten, was beun auch 
in Begleitung mehrerer Autorltaͤten geſchah. Zu gleider Zeit 
kamen auch Deputationen von Eatanla und Sprafus, um bem 
Stellvertreter Er. Wal. ihre Unterwürfigkelt zu bewelſen, wor: 
aus alfo hervorgeht, baf bie verbrederiihen Ereigniffe bei den 
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— Staͤnden feinen Anllaug fanden. Wie es Heißt, wer: 
ben bie Echmwelzertruppen in unferer Eitebele elnquartirt wer: 
den, fo zu fagen, um da eine Art Quarantäne zu halten, wor: 
nad fie ſodann wahrſcheinlich, wenlgſtens ein Theil, in unfere 
ſuͤdlichen Nachbarprovlnzen vorrüden werden. Dle furcht vor 
ber Krankhelt iſt noch immer ſehr groß und bindert allen 
Verlehr. 

7 Rom, 10 Auguſt. Bid heute babe ih mein Schrelben 
aufgefeht, In ber Erwartung Ihnen befiimmt Nachtlcht geben 
su Finnen, ob bier wirklich Die Eholera fen ober nidt. Doc 
wir leben noch Immer in berfelben Ungewiähelt, bie Mrgierung 
macht nichts barüber befannt, und die Mömer Leben ber Hoff: 
nung, bie Krankheit eriftire bloß in den Köpfen ber erste. Die 
zweifelhaften Fälle fommen, wenn auch mur in geringer Zahl, 
doch jeden Tag vor, und von beu Erkrankten, bie nam den 
fireng abgefperrtin Hofpitälern gebracht wurden, hört man nichts 
weiter, fo daß unmöglich zu urthellen it, wie wir baran find. 
Man fiebt übrigens, daß bas Volk bei diefem Gpitem ſich an 
ben Gedanken gewöhnt, bie Seuche fen wirkllch bier, und fo 
tönnen wir hoffen, bei einem Umfichgreifen der Krankheit keine 
Art von Rubeflörung zu erleben. Die Meglerung fährt fort alle 
Maafregeln gegen das Hebel zu ergreifen, und bat, ftatt früher 
nur einige, nunmehr in jedem ber vierzehn Stabtvlertel KHofpl- 
täler errichtet, Um alle biefe auferordentiihen Masgaben zu bes 
ftreiten, fol, heißt es, wegen einer Anlelhe unterhanbelt wer: 
den, wozu bad Handelshaus Torlonla ſchon bedeutende Sum: 
men vorgefhoffen bale.. Man hofft, daß wenn bie Eholera bier 
erſt einmal erflärt iſt, ber koſtſplellge Eorbon gegen Meapel auf: 
gehoben wird, und ber uns fo nörbige Handel dadurch mit bem 
Nabbarlande wieder frei werden mödte, — Wie mir hören, 
wird ber Marquis Erofa bi Wergagni, Geſandtet bes Könige 
von Sardinien, nicht wieder auf feinen biefigen Poſten zuräd- 
kehren, fondern in glelcher Eigenfhaft nah Neapel verfeht wer: 
den. Zu feinem Nachfolger bier ift der biäherlge Seſchaͤftstraͤ⸗ 
ger In Florenz, Graf Broglie bi Mombello, ernannt. 

Sdhwei,n 

Das Thurgauer Blatt, „ber Wädter,’’ enthält bie be: 
flimmte Nachricht, daß Louls Bonaparte am 5 Auguſt, Morgend 
4 Uber, auf Arenenberg angelommen If. Der Zuftanb feiner 
Mutter, ber Herzogin von St. Leu, fol wirkiih ganz boffnungs- 
oe fern. 

Deutſchlaud. 

Stuttgart, 17 Aug. Das koͤnigliche Obertribunal hat an 
fämmtliche Gerihteftellen bes Landes eln Normale erlaffen, nad 
welchem für alle politifden Vergeben in Zukunft das biefige 
Eriminalamt vi commissionis al Gerlcht erſter, und der tönlg- 
liche Gerichtshof für bem Medarkreis im Eflingen als Gericht 
welter Inftanz fungiren ſoll, während bas königlihe Obertribu: 
nal in feiner bisherigen Stellung als dritte Juſtanz bleibt. 
(Karler. 5.) 

*Malnz, 13 Aug. Eubllch iſt ber laͤngſt erfehnte Tag 
unſers Guttenbergefeſtes berangerädt, und von einer unabſehda⸗ 
ren Menſchenmenge — barunter wohl mehr als 10,009 Aus— 
mwärtige — mit Würde und freudiger Thellnahme begangen wor: 
den. Größtentheils ſtellten fid unfte verehrten Säfte ſchon ger 
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ſtern ein, und die ihnen erjelgte Begrüfungsweife konnte für 
eine eben fo gemäthlihe als finureide Vorfeler des heutigen 
Tages gelten. Ungefähr hundert biefige junge Männer waren, 
unter ber Oberleitung bes fäbdtifchen Feltcomite's, mit der @in- 
feltung umd Ausführung des Ganzen beauftragt, und fie entle⸗ 
digten ſich dleſes Ehrengeſchaͤfts mit Eifer, Einſicht und Dellca⸗ 
teſſe. Alle aufommenden Thellnehmer wurden feterlih empfan- 
gen. Die zu Waller Anfommenden wurden am Ufer von einer 
Auzahl Feſtordner, die alle in Untfform gefleidet und mit einer 
toth⸗welßßen Schärpe gefhmüdt waren, erwartet, und burh Ka: 
nonenfhnffe fignalifirt, bie von den mit Stundildern, Fahnen 
und Flaggen gezlerten Schiffen erwiebert wurden. Die Ankom⸗ 
senden näberten fi mit Mufit und Gefang; mit Befang, 
Mufit und Galven wurden fie, unter dem Bivatrufe vieler tan: 
fend frohen Menſchen, bie am Ufer ihrer harrten, empfangen. 
Undefgreiblih iM der Eindruct, den Mefer Empfang auf unfre 


Saͤſte wie auf ihre freundlichen Wirthe machte; Rührung und 


Freude glänzte in aller Augen: es war ein nationaler Freund: 
ſchaftsbund deutfher Männer, der unter Guttenbergs Yegide 
geſchloſſen wurde, und gewiß burd die That, wie In der @rinne: 
tung fortbauern unb fhöne Fruͤchte ber Aumanität und befreun: 
deter Gewerdsthätigteit tragen wird, Diefer erfte erhabene 
Eindrut war ung elue Gemwährfhaft des Sellugens unfers 
erbabenen deutſchen Feſtes. Heute früh vor 6 Uhr war fon 
Ales in einer freudigen Bewegung. Der ſchoͤne Maß, moranf 
Buttendergs Statue fteht, und auf dem ein großes Amphl⸗ 
theater erbaut war, das in feine Räume wohl’ an 20,000 Per: 
fonen aufnehmen ann, war während der Naht feſtlich mit 
Laubwerk, Wiumengufirlanden und Fahnen gezlert worden, fo 
daß deſſen Gefammtanbiid ein fehr wohlgefaͤlllges Bild darbot. 
Sehr ſinnreich hatte man in dem großen Halbeirkel die Natio: 
nalfahnen und Wappen derjenigen Städte angebracht, bie fi 
um bie Entwidlung der Kunſt Buttenberge durch Herausgabe 
großer typographifiker Werte aufgezeichnet Haben. Die Namen. 
Wappen und Nationalfarben sierten in folgender Ordnung dleſe 
Bühne: Wien, Oldenburg, London, Ofen, @öttingen, Frank: 
furt a. M., Bruͤſſel, Paris, Wittenderg, Mom, Bamberg, Ger: 
merdbeim, Mainz, Eltville, Köln, Straßburg, Bafel, Leipzig, 
Utrecht, Heidelberg, Münden, Prag, Stuttgart, Deſſau, Bres⸗ 
fau. Um 8 Uhr empfing der gefammte Stabtrath, die But: 
tenberge:Commiffion und das Feitconiite, ſaͤmmtllche Deputatlo⸗ 
nen aus vielen Städten Drutfälands und Frankreich, welche 
alle mit freundlien Gaben, barunter Melſterwerke der Bud: 
drucerkunft, erſchlenen waren, Won Stadthauſe aus begab fh 
ber tinter Unführung ber Feftordner fhön organifirte Impofante 
Aug ber Bugdruder:, Griftgießer: und Bud haͤndler· Corpora⸗ 
tlonen, unter Thellnahme der Rädtifhen Behoͤrde, des Serichte⸗ 
perſonols und vieler hoben und gelehrten Säfte, durch einige 
Strafen nah dem Dom, wofelbft ber Hr. Blſchof ein feleril⸗ 
ches Hochamt adbielt. Won der Kirche aus ging ber Sug dur 
ein milltaͤriſches Epalier nah dem @uttenbergeplage, mo 
berfelbe mit Harmontemufit empfangen wurde, Bor der no 
verhuͤlten Gtatne murde eine neue Druderpreffe aufge: 
ſtellt, und das Ältefte im der biefigen Stadtbibliothek aufde⸗ 
werte Drudwert @uttenbergs, weldes auf einem Sammetlif: 
ven {m Zuge getragen worden war, niedergelegt. Jetzt begann 
das Tedeum von 590 Minnet: und 650 Anabenftimmen, unter Be: 








gleitung zweier voftänbiger Orcheſter von Mad knftramenten on: 

tragen. Mitter Neulomm, ber gentale Autor Biefet rinladgrnin 

Compoſitlon, Leitete mit Unterflägung wtl anderer Din 

als Hanptdirigent das Ganze, Die Wirkung Meier Kantate 

ihren Draffen Ift unbeſcrelbllch Impofant und ergrelfrah, mh na 

nur bem begreifiic, ber Ihrer thellhaftig mar. Maf einem rin 

Raum, auf große Maſſen und große Wirkungen beredart, wirt | 
die jedesmal durch drei Kanonenſchüſſe und Zromaishk 
begeidneten Stellen bes „„Sanctus“ wahrhaft eriäättern, Il 
dem @indrud, melden, den Wenferumgen der Zuhtrer ple 

dleſe melſtens im Unlſonoſate, dochſt felerllch gehaltme te 

dichtung hervorgebracht bat, iſt dieſelhe in der Mt, neh 

bier vorgetragen wurde, und famerli In dieſer Wollendun 

geud anderswo Ihres Glelchen finden bärfte, üherans znick 

Ste warf auf bad ganze Felt elnem analogen Deder, audit 

fi tief im das Gemürh des Hörers ein. Um Salhit 

nur die Salcklichtelt die große Wollimenge von einer Iadım 

den Belfallebezeugung zurüd. Jeht betrat ber Pahhal Ir 
Buttendergs:Commifften, Dr. Yittfaaft, die Mehnerhie, 
fallderte mit Präftiger Sprage bie Gefdktte dieſes Deata 
Ms zu feiner Vellendung, warf gute Binfte, —* 
kritiſche Blide auf ben Standpunkt umfrer Neffe, Imst E 
den Befoͤrderern Mefer Sache, beren Namen In ger 
noch nit gefaloffenen Protofokhud eingetragen ch = 
werden, rühmte den Edelmuth und Kusflfun —* por 
und ſchloß mit ber Webergabe dieſes Demumrntd en in Oi 
vorftand vom Maluz, Indem er basjeibe dem ulgemri *5 
empfahl. Dieß war der Moment vr —— = 
ftand efne im welßen mit rethen Erf yarnirte 
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ep, über den Geſundheltzuſtand unſers Königs Folgendes mit: 
catle Krankheit Sr. Mai. war eine doppelte, thells ein leichtes 
Dech ſelfieber, theils eine Leberaffeetlon, veraulaßt durch die An⸗ 
bhrengungen ber Reiſe, Erkältung und veränderte Diät, Das 
Heegecfelfieber ik feit dem 29 Jul. völlig verfhmunden, und auch 
Eas zweite Uebel bereits fo weit gehoben, um bie Ruͤckrelſe no 
zen ber erften Hälfte biefes Momats antreten zu Innen. Um 
sen ungänftigen Einfiuß großer Hige zu vermeiden, wirb letztere 
ur in Meinen Tagreiſen erfolgen, J. Mei. die Königin ift 
ker 8 Hug. Nachts in erwünfgtem Wohlſeyn zu Klagenfurt an: 
langt, and hoffte den 9 Aug. Nachmittags im Lalbach bei 
Hoͤchſilhrem Semahl einzutreffen.” 


im Deftirei 
es Marienbad, 8 Hug. Marlenbad ift In Mefem Jahre nicht 
on fo vielen hohen Herzfaften beſucht, ald Im vorigen Jahre, 
nd namentlih fehlen bie gekroͤnten Häupter blefmal gänzlich. 
n „„Deflen ungeschtet und obgleih burd das aͤußerſt ſchlechte Früh: 
Er ne fehe Viele zurücgehalten worden find, iſt Die Zahl der 
"Enrgäfte zlemlich eben fo hoc, als im vorigen Jahre, Indem fie 
"damals bis zum 7 Aug. 976 Parteien und 2003 Perfonen, in 
dleſem Jahre aber 856 Wartelen und 1642 Perfonen beträgt. 
"Die Wohnungen find jedoch in dieſem Jahre bei weitem billiger 
= 418 im vorigen gewefen. Der Fuͤrſt Metternich, welcher ſich 
# jept auf felner Beſiqung, dem nahen Königswarth, aufhält, iſt 
A nicht felten In Marienbad, Derfelbe ſah in feinem Schlofle 
" febe viele angefehene Perſonen und unter anderen auch ben 


# Marigal Marmont. Heute it der Fürft auf einen Tag nach 


» Kariöbab gereist, um, wie man fagt, den König von Hannover, 
welcher am 5 d. mit vielem Gefolge bafeldft angekommen iſt, in 
diefem Badeorte zu begrüßen. (Pr. Staats}.) 
t Bien, 14 Aug. Ge. D. ber Fürft Metternis, welder 
Did zum 20 d. zuräderwartet worben, trifft morgen bier ein. 
Der Für hat bie abſicht, von Rönigöwarth nach Iſchl zu geben, 
aufgegeben, da Ge. Maj. ber Kalſer biefen Badeort zu verlaſſen 
gedentt, um einen kurzen Aufenthalt im Sraͤtz gu machen. Der 
ruſſiſche Botſchafter, Walt v. Tattitſcheff, wirb gleichfals mor: 
gen bier erwartet, und ber englifhe Wotfchafter, Sir Frederic 
Lamb, fol jegt au früher nah Wien zurüdtommen, als er 
ſich anfangs vorgenommen hatte. Das gefammte biplomatifche 
Corps wird demnach wohl bald wieder bier verfammelt ſeyn, 
und mithin größere Chätlgfeit bemerkt werben. Die Nacırid: 
ten aus Portugal, welde die Ag. Zeitung ſehr fanel und aud: 
führli gibt, werben bier mit vielem Intereſſe gelefen. Man 
Ihenft bier überhaupt bem portugleſiſchen Zuſtaͤnden große Huf 
merkfamfeit, was wohl weniger einer polltifhen Webeutfamkeit, 
bie Vortugal für Oeſtreich Haben kann, zuzuſchrelben, als aus 
der Teilnahme zu erklären ft, die bier für das Schickſal einer 
Prinzeffin, wie Marla ba Blorla, bie fo nahe mit dem erhabe 
nen Kaiferhaufe verwandt iſt, gefühlt wire. Man flieht jedoch 
nicht gut ein, wohin bie Verwirrungen führen werben, in denen 
Vortugal begriffen tft, wenn nit bei Zeiten ein Rechtszuſtand 
bergeftelt wird, ber biefem Lande ganz abgeht. — Die Poſt aus 
Ronftantinopel ift ganz ohne Intereſſe. Ge. kalſ. Hob. €rj: 
berzog Johann wird am 16 aus Steiermart dier eintreffen, unb 
am 20 d. bie Reife nah Wosnefendt —— 
+ aAth 2 5 —24 LET iß des v. Ma: 
en, u e u 14 in, 
baubp, Eommanbanten ‚ns franzöfifgen 2* in der 8: 
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vante, welder an Worb bed Zriton Im Hafen von Salamid an 
19 9. M. ſtarb, fanb am 20 flatt. Selm Leichnam wurde au 


“der Infel Pfpttalte neben In fruͤhern Jahren verftordenen um) 


bort begrabenen frangöfifhen Matrofen elugeſenkt. Dem tel 
chenconduct wohnten die Sapitäne und Dfficdere der dftreihifsen 
ruſſiſchen und grlechlſchen Schiffe, ferner ber frangöflfche Seſandt 
fo wie alle in Athen und Pirdus domichirenden Franzoſen bei 
Ale Ehrenbegengungen wurden bem Dahlngeſchledenen durch biı 
frangöfifhen Schiffe, fo wie durch den oͤſtreichiſchen Admiral 
Hm. Dandolo, erwiefen, Einige Worte aus dem Leben bei 
Berftorbenen, am deſſen Grab durch den zweiten Eapitän bei 
Llnlenſchiffe Triton geſprochen, bewleſen binlänglih, wie fehi 
Rabaudy burh fein ausgezelchnetes Talent und regen Dienft: 
eifer die franzöflfche Flagge geehrt hat. — Das Trieſter Lloyd: 
ſche Dampfſchiff, Erzherzog Johann, lief am 29 Mittags im 
Hafen Pirdus ein; an deſſen Bord befand fi Auguſtin Rapobt: 
ſtrias, welcher jedoch nicht and Land ſtleg und noch am nämlichen 
Abend mit demſelben Schiffe feine Reife nach Obeſſa fortſetzte. 
Unfere Polltiker ziffern aus biefem einfachen Ergebnlß große 
Dinge heraus, und es graͤnzt wirklich ans Laͤcherliche, wie bier 
jedem noch fo unbedeutenden Vorfall eine politifche Folle un— 
tergelegt wird. — Der Mebacteur ber Hoffnung, welcher nicht 
ermäbdet, feine empörendbe Sprache fortzuführen, wurde biefer 
Tage vom Gtaateprocurator wegen Majeſtaͤtsbeleldlgung vorge: 
laden und nad öffentlicher Verhandlung zu 100 Drachmen Geld- 
firafe und dreimonatlichem Gefaͤngniß verurthellt, Deſſen uns 
geachtet enthielt die Säfte Nummer ber Elpls wieder einen Ar— 
titel, welcher die Eonfitcation des Blattes und eine neue amt- 
liche Unflage nah fih zog. — Der dftreihifche Befandte, Hr. 
VProkeſch v. Dften, trifft In feiner neuen Villa Vorkehrungen 
zum Empfang feines hoben Saſtes, des Erzherzogs Johann von 
Oeſtrelch, welcher im September von Odeſſa mit einem öftrei® 
chlſchen Dampffchiff nach Athen koͤmmt. Die Nachricht kit be— 
reits ſeit letzter Poſt hier bekannt. — Die feit jängfter Zeit 
wieder uͤberhandnehmenden Klephten feinen immer kecker zu 
werben. Wergangene Woche zogen ſich einige aus dem Dliven- 
walde herauf und wollten in einem außerhalb der Stabt einzeln 
gelegenen Haufe bei nädtlicher Welle gewalttbätig einbrechen; eine 
Bendarmerle-Patroulle, melde dazu kam, konnte ber Berwe- 
genen, bie nicht flohen, fondern fi zur Wehre ſetzten, nicht 
Herr werden; es gab ein klelnes Gefecht, wobel einige Ben: 
darmen verwundet wurden. Die Schüffe wurben In ber Stadt 
vernommen, worauf mehrere Militärs berbeiellten und einen 
Klephten gefangen nahmen, während die andern In ber Flucht 
ihr Hell fuchten. Nachts darauf brannte ein Hans im Bazar 
ab, was jeboch kelneswegs mit ber Begebenhelt ber vorherge- 
benben Nacht In Verbindung fand, mie man Anfangs vermus 
thet hatte. — Die Profefforen unferer neu eröffneten Univerfi= 
tät feinen feine Geduld zu haben, bie Zeit ber Norlefungen 
abzuwarten; zwet berfelben von ber juriftifhen Facultaͤt kamen 
fon um ihre Entlafung ein und erhielten fie au von Sr. 
Mai. — Major Feder Fam aus ber Maina bier an; mau Ift 
beglerig, von demſelben bie Detalld ber dort vorgefallenen Exceffe 
zu vernehmen. — Heute Vormittag ftarb dahler der k. ariecht: 
fhe Hauptmann, 9. Friedrich v. Weech, bekannt burd bie 
Herausgabe feiner „Reiſe über England und Portugal nad Bra— 
ſillen und den Vereinigten Staaten bes 2a:Plata: Stromes, wäh- 
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rend ber Jahre 1825 Bid 1827.” Der Verflorbene erwarb ih J wenn es möglih, mod vor und während des Mieter) le | 
dur treue Dienfte und weifen Rath die Liche feines Könige | den. Was nun bie Yuntte betrifft, Die man vorjapdacih 
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e » Die umngemöhnlih große Emmy | } 
Paris, 14 Aug. Eonfol, 5Proc. 140, 55; SProc. 79, 10; * dleſen Orten retferti —2* — und male | | 
Banlactien 2425; fpan. act. Sauld 22%,; paffive —; neepol. mein der Mnfict, und gewiß mit Dtect, daß bie Cinkinfr rar | 
ads 9”, 10; et. Germainer Eifentahn 992, 50; Berfalller Bahn von Halle nad Leipzig die Zinfen des ganzen Kalpiat 
tete 750; linte 651, 25. tal6 degen werben. Wuherdem find beide Green day, m | 
"Neapel. Börfe vom 8 Auguſt. Es selgte fi wieber Halle bis zur fdnfiihen Graͤnze die längfte, nur s', Wie | & 
mehr @efuch nach Papier, und man bezahlte Varis 25, 65. | jang, und daben ein äußert günftiges Terrain. Bel im | 
Marfelle 25, 504 40. Hamburg 43, 80. Rente 5proc, 401',. können fügli in einem Jahre fahrbar gemacht werhn Di ‘ 
2 De iſt die Speculation wieder fehr thätig, man bezahlte | geipzig- Dresdener Eifenbahndirestiom, die A bare heim 
its D. 25, 40 für EComptante und D. 25, 70 für Zahlung lehes Eutgegenfommmen ftets auspeichnet, und defhalh sh 
im Januar. Getreide D. 1, 60, 63. Auch bie Seidenpreife erfennnng verdient, iſt bereit, fohald nur bei Hude babe Mi 
geben fehr In die Höhe, man gibt nunmehr die zweite Cocons- gemagt wird, von Leipgig aus M8 zur preufifaen eye 
einfammlung als hoͤchſt drmiid aus, wohurd & viele verans | gegen zu bauen. Mitbin bat das Yubilcum die Mut  „ 
laßt feben, hohe fa bafür zu bezahlen, nämlich 90 bis 95 Herbſt 1858 eine Bahn befahren zu können, Die nom Habt N 
grana per rotolo; für die Seide verlangt man Gatl. 58 Leipzig, Wurzen und Dfeas bis zur Eibe führt. Mad kin ‚ 
bis Earlini 42; wozu fih jede bis dato noch keine Käufer mird man erfehen, dej man dem Dit : 
fanden. Im Mauufactur - Waarenfade berefat ein gänzliher | rum der Magdeburg: Köthen Hale-Beippigrt — 
Stlilftend, und man fieht noch feine BWefferung darin voraus, ſeht Unrecht thue, wenn man ihm Gdulb adhe, “nn E 
Bir werden ein gefegnetes Weinjahr baben, und man verfprigt bie Börderung bes Unternehmens niat anzelegen 34 —1 
er bleherlge ſchelnbare Stillſtand In dem preu —————— * * — aa ion wu) | 
i n ⸗ fe 
Hilden Eifenbahnangelegenheiten bat Miele zu glauben veran: —— —— der Staat fen ben Eifenhahnen ahgeneiit. ' 


laßt, als fen für den Bortgang diefer Unternehmungen nikts 
geſchehen. Wer aber die Sade rublg prüft, wird wohl ein: 
fehen, daß es bei den vielen Segnetu, bie leider auh gegen 
biefe allgemein anerkannt nuͤtzlichen Unternehmungen aufgetreten 
find, niats Leichtes Ift, von Seite des Staats eine definitive 
Entfheidung zu geben. YWuc erfordert e⸗ Zeit und Weberlegung, 
die Verbältulffe der Gefellfhaften und der Actlonnaͤre zum Staste 
feftzuftelen. @in emwiges Privlleglum kann der Staat nit er- 
theilen ; bas iſt etwas, was unferm Beitalter durchaus unange: 
meflen iſt. Noch iſt es unbekannt, mas für Bedingungen der 
Staat binfihtlig der Mmortifation des Unlagecapitale, der Be: 
fenerung der Gefelfhaften u. f. w. feſtſtellen, und den @ifen: 
bahngefelligaften auferlegen wird; fo viel aber it gewiß, daß 
biefelben dem Yufrlüben dirfer großartigen Unternehmungen 
eben fo förderlich feun werden, ald mande Punkte der erften 
allgemeinen Bedingungen dem Kortfchreiten berfelben bis jetzt 
ſeht binberlih gewefen find. Während der Zeit, daß nun bei 
den höheren Behörden darüber beratben worden tft, und für bas 
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nm Zeltraume wird man den Bemeld mm 
Übel Beben, umb 1b Aerjngen, u) mn ——— 
bei Wahrnehmung allfeltiger Juterefen, sus BHE unr zan, 
weſen ift, daß den bei den Eifenbahnen 2. 34 
ein bedeutender, fonbern aus iterer 
Vertrauen zu berartigen — nah Segen brli: 
fteigen, wie e8 freilid and, wenn fr —— 
gen follen, burdans erforderlich Ik ihr werben fh, un, 
Burc Die lange Werzögerung bertehe im Yuhilcum (ehr Biete 
bei der weiten Werbreitung Art a hl. (damh. ©) 
betroffen haben, werben micher etſeht tee 1 
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Dutlieum bie Cifenbibnangelegendeiten fbeinbar gefhlummert | Ioofe 116; Morbhahn 115%; jr 18 August 1897. 
aben, it bie Direction ber Magdeburg: Köthen: Halle:Leipsiger Aucspungzn Cvas 4. Papier, Geil 
Eifenbahngefelfcaft keines wega untbätig geweien, und bat fein Geld. Amsterdam ı Monat 100°; * 
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Vermeffangen wicberholentiic revfbirt, wobel man die @rfab: Premmmn Mont — Mn 
ige a gefeüiaeften nicht — hr ie — — — * = 
at, un erzeugt, ba e lehteren gu überfereiten n Bayer. Bankactien 517 518 nr 15 
nötbig ſeyn werden. Außerdem find zwei Umfiäude der leichte " weh Leipeig — * 
ten und wohlfelleren Ausführung der Bahn fehr günftig. Der Oeste.RothschL — 0 * 
eine {ft der jeßt gefunfene Preis des @ifens, und wird bie Di: -Partial ääP. — 442 |7 —4 
tection dleſen günftigen Zeitpunft zum Abfaluf der Pieferungs -N.änl. v0 en , 
Eontracte nicht ungenäßt vorübergehen laffen, der andere Die -Metall.ä 5 Pros. 405", 108"; 5—726 
Bervolllommnung der Dampfwagen, fo daß man nım ein Stel: | ” detto A 4 Proc. 100 99% Live - ” =. _ 
gungeverbäitniß von 4 : 25 nidt mehr zu ſcheuen braudt. Drei | zunn ü 3 Proc. m Tin At 
Befenfgaftsbeamtete find jeßt In England, um ſich bura eigene | ” B. het Il 5. a057 4874 4367 Bunny = 
Anfhauungen, und Erfahrungen zu ihren Memtern befimöglich — 4 | Augb. M.Eise —* m 
vorzubereiten. Diefelben werden aub Im Laufe Diefed Monats Poln.L.äsok — WIE, ir 110 


aurüd erwartet. Gould dann bie Eonceffion zum Bau ber €: 
fenbabn ertbeilt wird, was in Aurzer Seit geſchehen dürfte, fo 
werden fofort die Mrbeiten an ber Bahn ihren Anfang nehmen, 
wozu [ängit ale Vorbereitungen getroffen worden find. Denn 
fo weit auch ſchon biefes Jabr vorgerüdt it, fo bält man «es 
des für fehr wichtig, auf ben tief und naß gelegenen Streden 
der zuerft fahrbar gu machenden Touren die Dammarbeiten, 
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Tußerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 404 und 405. 1837. (19 Auguft.) 


Ka 
en 
un: Semilaffo in Aegypten. 
kn V. Der bide Prinz. 
"ber M einem Gig, ein langes, ſchmales, hoͤchſt elegantes Boot, 
Sas den zlerliäften der Erclufives von Eowes an bie Gete 
win efeht werben Könnte, ſchifften wir jeht mad ber Flotte über, 
zn ich auf dem Admiralſchiffe dem Prinzen Sald⸗Bey, zweiten 
Hohne des Wiceönigs, meine Yufwartung zu machen beabfid- 
irzigte. Die Flotte ſetzte mich In kein geringeres Erftaunen als 
"rs Arſenal. Noch vol des Eindruds, den die englifhe in 
Zr Malta und Zante auf mic gemadt, fand id, das Materielle 
etreffend, kaum einen (menigfiens dem Nichtſeemann bemerk: 
chen) weientiihen Unterſchled zwifgen mehreren Schiffen bei: 
armer Nationen, bie id in Gebanken sufammenftellte, ja in Bezug 
sennf die bewunderungswiärbige Meinlichkelt und Drbnung bis in 
“ne entfernteften Winkel und tiefften Räume hinab, hinſichtlich 
er zwedmäßigen Aufbewahrung ber Waffen, und der finnreihen 
„„Bertheilung mehrerer feinen Magazine burd den ganzen Schiffs: 
taum, fo wie befgleichen Kanouenkalibers auf allen drei Decken, 
„ıund einer entfpregenderen Dispofition ſchutze nder Schleßſcharten 
auf dem obern Verdeck, konnte man vlelieicht nicht mit Unrecht 
lasen, daß Die neueſten aͤgpptiſchen Linlenſchiffe noch einzelne, 
wenn auch unbebeutendere Vorzuge vor verſchiedenen eugliſchen 
Vvoraus haben duͤrften. Bel ben Manduvres, denen I del— 
s wohnte, war Dagegen ber Unterſchied noch febr sum Nacht heil 
der Wegpptier, da elnesthells weit weniger ſichere Haltung 
dabel hertſchte, andernthelis mindeſtens bie doppelte Zeit zu 
ben meiften derſelben gebraudt wurde. Dief liegt weit weniger 
an ber Ungeſchicklichtelt der arabifgen Matrofen, die mir im 
Segenthell ale Eigenſchaften zu befigen feinen, bie beften der 
Belt werden zu Fönnen, als in ber großen Mangeldaftigtelt 
der Officlere, aus denen Mehemed WII viellelät zu fräh die 
meiften Europaͤer, in Folge verfhledener Mißverftändniffe, aus: 
gemerzt hat, Ohne bie wenigen, welde noch da find, umd unter 
denen den Talenten und dem unermäbligen Eifer bes Hrn. 
Toupe, Wdiutanten des Generals Welon, hohe Anerkennung 
gebührt, wärde dieſe ſchoͤne und koloffale Schöpfung vieleicht 
Gefahr Laufen, eben fo ſchnell zu degeneriren, als fie, wie durg 
Zauber, emporflieg. Wahre Freunde bes Wicelönigs können ihn 
daher nur warnen, nicht zw früh feinen Landeleuten Dinge 
allein zu überlaffen, denen fie noch nicht gewachfen find. Gaid- 
Bey, der ſtreng zum Seemann gebildet wird, iſt ein junger 
Prinz von freundlichem Charakter und verfprehenden Eigen 
haften, der unter ber Leitung des Generals Beſſon und feines 
Hofmelfters, Hrn. König, eines ausgezeichneten Franzofen voller 
Kenntniffe und Erfahrung, ſchon zlemilich die Allure eines euros 
pälfgen Prinzen angenommen bat, und fih au nicht weniger 
als ein folder zu fühlen anfängt. Deſſen ungeachtet iſt er noch 
etwas timid, und man lernt feine Tebenswärbdigen Seiten erft 
tennen, wenn er zutraulicher geworben iſt. Er fprict bereite 
ganz geläufig framjoͤſſſch und mit fehr gutem Mecent. Sewiß 
würde er In Europa gefallen, und überall mit offenen Armen 
aufgenommen werben; aud wänfdt er ſelbſt ſehnlich die Reiſe 
dahin zu machen, es ſteht ihr aber ein vor der Hand unäber: 
ſtelgliches Hinderniß ganz eigener Art entgegen. Der Prinz iſt 


für einen fo jungen Mann anferorbentli corpulent, und fein 
Bater will Ihm nicht eher fi In Europa produciten laffen, bis 
er magerer geworben iſt. Ich felbit hatte fpäter Gelegenhelt 


mit dem Micelönig vertraulich über biefen Gegenftand zu ſpre⸗ 


chen und that mein Moͤglichſtes ihn auf andere Gedanfen zu 
bringen, Eonnte aber nichts ausrichten. Mehemeb Ali wider: 


bolte mehrere Male, daß er feinen Sohn Im fo unfdrmiiher 
Geftalt nicht reifen laſſen koͤnne. Es it ihm ein Regime vor⸗ 
geſchrieben worden, fagte er, er befolge es und werbe mager, 
dann mag er gehen, aber nimmer vorher. Mit Diefem Regime 
quält man nun den armen Prinzen nicht wenig, ohne daß es 
bis jetzt ſonderlich anſchlagen will. Alle Wochen wird er ge⸗ 
wogen, und in dem detalllirten Berichte, der fortwährend yon 
bier nach Kairo gefanbt werben muß, barf das Reſultat biefes 
Wiegens nie fehlen, wo daun ein Erguß übler Laune unver- 
meidiih it, wenn bie Pfunde ſich mit decteſcendo erweiſen. 
Das ſicherſte Mittel, den Prinzen yon felner überfläffigen Eors 
pulenz zu befreien (auf die übrigens in Europa wenig teflectirt 
werben würde) wäre, ihn mad England zu ſchicken und durd 
bie Borer in training feßen zu laffen. In vier Wochen wärde 
er fo ſchlauk ſeyn wie ein Mal, und Fräftiger, als er ſich je ge⸗ 
fühlt. Es kamen meulih zwei englifhe Maͤdchen nad; Megypten, 
die einen Profpertus austheilten, worin fie , gegen 
gute Bezahlung die Weiber in dem Harems auf europäifde 
Weiſe zu unterrichten, wornad bie mufelmäuntfhen Ehemänner 
wenig Zuft bezeugten — ein beſſeres Gluͤc könnte, na ber eben 
gegebenen Motiz, ein Boser machen, der den Prinzen Said- 
Bey endlich In den Stand fehte, feine große Tour gu beginnen, 
Meine erſte Entrevue mit Said: Bep blieb ziemlich im Bereich 
ber lieux communs, fpäter ward ich mit ihm bekannter, uud 
fand ihn Inftig und vol Scherz. Elnmal Fletterten wir foger 
zuſammen um bie Wette anf den Stridieitern bes Abmiral- 
ſchiffes nach dem großen Mafte hinauf, wobei er mid, trotz 
feiner Eorpuleng, fee Überfiägelte. Deffen ungeachtet wunderte 
man fi, daß ic, ohne ein Seemann zu ſeyn, mich noch fo gut 
aus der Affaire gezogen hatte, und bie arabljhen Matrofen 
nannten mic felt biefer Belt nicht anders ald dem preußlſchen 
Admiral; ein Titel, um deſſen Ratlficatlon ich naͤchſteus an 
ben Ufern ber Spree bevoteft einzufommen gebenfe. 


Rede des Zürften von Dettingens Walerftein über die 
Beſtrafung körperlicher Mißhandlungen. *) 

Ber bie Entwidlung unferer öffentlichen Zuftände mit den⸗ 
kendem Blick beobachtet, dem werben neben einer großen Hat 
monle ber melften Erſcheinungen auch theilwelfe Eontrafte ſehr 
entfälebener Art nicht zu entgehen vermögen. Ihm bietet fig 
neben einer regen und lebendigen Teilnahme an den öffentli« 
chen Angelegenheiten nicht felten das entſchledenſte Ignoriren 


der herrſchenden Normen und die abſoluteſte Nlchtnotlznahme 


von ben pofitiven Grundlagen biefer Angelegenheiten bar. Er 
begegnet neben dem erHlärteften Streben nach freier Bewegung 





*) In der 75ſten Sihung der Kammer der Abgeordneten am 


12 Auguſt. 
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Zweck und an bie minder lebenbige Verfolgung desfelben von 
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einer häufige Yaffivität bes Handelns, einem Abwarten von Im⸗ J immerhin in ber Elgenthamllchtelt unferer Leſcheln > 
pulfen felbft auf dem Geblete der rein materlellen Intereffen. | bie törperlihen Mifhanblungen. Unſet Geſen Meine Ins 
Er erbiidt enbli neben freundlicher Lebensanfict örtliche Gen | weist jede Im ihren Folgen das Wurf ven ef Ragen ie 
genfäße der heftigiten Art, neben ber dem Bapervolke fo eigen- ſchreltende Körperverlehüng oder Mißhanblung dem Frriuis 
thuͤmlichen mufterhaften polltiſchen Haltung eine entſchledene | den @eblete zu. Unfer Strafrecht binnpleber hat, ii übehue 
Relgung zu maßloſem Hervortreten Individueller Abneigung und | fo auch In dieſem Punkte, feine Gebrechen längft foger na ie 
au ungefehlider Gelbfipälfe. Die Urſachen biefer verfälebenen | Augen des Ungeblibeten dargelegt, eine fefummtı 12 
Etſcheluungen äberbaupt zu beſprechen, iſt wohl nicht Gegens | theorie im Verdande mit einem ſtreug vamtelöfen Interingug | 
fand der heutigem Debatte; gut ift es, felbe In neuerer Zeit | verfahren macht bie Befehesübertretung in ber Apr ment 
mehrfach ins Wuge gefaßt und. bie Beblideteren aller Clafen | bar, mährend feine drakonlſchen Pönalbefkimmmnen kı 
darüber mit fi im Klaren zu willen. Denn ſchon bie @rkeuntniß | nahmeweiſe erreihten Thaͤter amch bei minder Kebentrhriie 
von Mipftänden iſt ein großer Schritt zur Verbefferung. Was | In dem Abgrund mamenlofen Unglts fängt, Red ker 
aber bie und gegenwärtig näher befadftigende Cpatfahe, ndms genwärtigen Stande der Dinge It alſo Bei —— 
lc die auf perſcledenen Punkten des dteide⸗ bei ftets wadlen- fegungen und koͤrperllchen Mißhandlungen gemöhalid er 
dem Slane für Ruhe und Ordnung in rafer Progteifion theils durch ganze Protokolbände mähfem und Angilit er 
aunebmenbe, thells auftauhende Tendenz zu Rauferelen unb | ende Unterfuhungsrigter Weitrafter, während dır in 
körperlichen Mißhandlungen betrifft, fo möchten wohl mannihfache | freiem Fuße proceffirte Ueberttetet das Dafepn — * 
Gründe zu deren Catwicclung mitgewirtt haben, Bundaft möchte | fuhung oft nur aus einigen Gängen jmm ir 
bier jene allgemeine Richtung unferer Belt Iegen, welche ein J in das Wirthéhaus erkennt, um dann — — 
Trachten nach möglich freier nad felbftftändiger Bewegung dem | keit einen Freibtief gu neuen Re a ab ini 
Bebildeten wie dem minder Bebildeten mitgetheitt hat, und bie: | Meate keineswegs angemeſſenen - faung ana 
ſes Trachten in bem Geblideten durch geiſtiges Mingen auf dem | abſolbirten Werbregern bie volle Aus wre! He wien 
Sebiete polltifper Doctein, in dem minder Sebildeten bewegter | pfangen, und für feine erg Sud he Di 
Sänder dur tobes Eingreifen In die fockalen Gefammtserhält: | Meite entkieldet gu werden, — aufet Bülhen Br, 
niſſe, in dem minder Geblideten tubiger Landſtriche durch ein | nicht aufrecht bleiben Anne, sig J —— 
Dinausftreben über bie Soranten bes @inzeintechtes offenbart, | meine Herren, unterliegt wohl Afe in clan gblakrım © 
Geruer wenbet fi} der Gedante unwlütäriih zu dem früheren | meine ‚Herren, Iiehe fi die 2 nah Des Arufnärilden De 
Charakter unferes Bildungsfpftens umd zu der fehlerhaften @es | ferer ſtraftechtlien Bemelsthee her, mas foren, m fragt 
wohnpeit mander, den damaligen Principlen holder Schulmän- | terfuhungsverfahrene fuhen. fancher Kanet alt De 
wer — über dem Lehren das.@rzichen zu vergeffen und Die Auf: | ber Gefehgebung find Wiftäne Errafregea Lift A me 
gabe ber Schule nit fowobl In dem gleichzeitigen Veredein vom | feitlgt. Die Reform Man 3 zugefirung ed Werahtrn: 
Kopf und Herz, ald vielmehr In der bloßen Ausbildung des er | nicht zu Gunften einer —— wirhe ein etmalgrt — 
fern, ja gar baufig Inder aus ſchllebenden Stärkung des Gedaͤcht⸗ | gebletes Improvifiren, Zu fene Gämilerung det dem Hai 
niſſes zu ſachen. Mict minder fühlt man fid erinnert an ben | aufrag auf Die heute —* — ————— 
lang vernaglaͤſſigten religloͤſen Unterricht, an das frühere Micht: | Magten burg bie firafren fcht 
mitwirten mander weltlichen Behörden zu biefem wichtigen 












































Unterfucungs : Cautelen gewährten Gäu, an, Is 
in Dem Hogllcte der Ditcafln Belkin N 
fih nur menige Mitglleder bleſet * be cafe 
wußt feyn dürften. Die en —* 

ten Weg einſclagen zu muͤſſen. —* * 
ftrafpoligeitichen Sebletes mit van kam 
ſchelnenden Strafmaaße er — ae ot 
Unterfuchung rafher und bie Strafe efärr, 4 dl Aut 
milder zu geftalten. Die u, ie gu ai 
pollzelliche Verfahten bei und IM —— 
Stimmen zu vermuthen ſcheinen, * ie Et . 
ber beengenbe ee lat akt he s 
weit die Steafpollze r 

gebendipteit eiäteriden Ute = ——— 
ſeres Ponalgeſetzbuches kennt. tn Be —* 
ſich und vermoͤge ihres bie Ehre * — 
Charatters, fondern auch, und — ai Me 
zuräcdwirtens auf Die högften Rrät 5 he nalen Br 
barkeit zu Gemeinde: Aemtern — * 
der Repraͤſentatlon. Diefem De X re 
werben, wenn die allgemeine Din —* feine 
Kategorien von Einwendungen entätd 


Selte einzelner Seelforger. Auch barf der Hebergangsftufe nicht 
vergeſſen werden, auf melder eben das Gemeindeleben unferer 
älteren Kreife ſich befindet. Kaum 18 Jahre find es, daß das 
der Verfaſſung unmittelbar Vorangegangene Gemelnde· Ediet Die 
fo wichtige Localpollzei aus den Händen der Behörden in jene 
ber Gemeinden Übertragen bat, So freudig bas Semelnbewe; 
fen {m Allgemeinen auf allen Vuntten des Reiches wurzelt, er⸗ 
ſtarit und erbluͤht, fo weit ſteht gerade der pollzellihe Theil 
gemelndebehoͤrdlicher Wirffamteit, namentlich in den Zandgemein: 
den, gegen alle übrigen zuruͤck; nicht nur ob bed häufigen Wed: 
feld ber Vorſteher, fontern aud ob des von mir bereits In ef: 
ner früberen Slhung erwähnten Fernblelbens ber höher geſtell⸗ 
ten Elaffen von den Gemeinde-Memtern und ob des dadurch er⸗ 
zeugten Mangels an unabhängigen, vor Prlvatrache mehr fiber 
geſtelten Wablcanbibaten, Diefe wohl erft binnen eines Der 
cenniume- befeitigbaren Mißtlaͤnge wirken — namentlich dort, 
wo bie Sitte der Selbfihälfe in der Bevoͤllerung bereits Wurzel 
geſolagen bat — laͤhmend auf die Prävention und fordernd auf 
das Uebel ſelbſt yurdd, Abgeſehen aber von diefen mitveran— 
laffenden Umfänden liegt die Haupturſache diefer Beſchwerniſſt 


rag, 
bat: gentarlſche Natur; 2) felm Anſtoßen gegen das fm neuerer 
1 bie unelt angerufenesausfgließende Hinüberweifen aller Strafen in 
ent? vihterlige Beblet; 3) feln angeblicher Widerſpruch mit 
eg a" Berfaffung und den Befehen des bayerifhen Staates, und 
m) feine besweifelte Wirkfamteit. Was dem erften Punkt be 
Ba.) |? fo iſt ben Organen der Regierung heute weber der Min: 
En? noch bie Aufgabe gemacht in allgemeine Unterfuchungen über 
van Ve Mäthlichteit oder Nidttaͤthlichteit fragmentarifcer Gefep- 
oo ebung einzugeben. Unftreitig zählen zufammenhängende, ein 
neurtoßes Ganpes biibende Gefege zu ben mohlthättgften Gefen: 
Fu für Regierungen und Voͤller. Jedes Seſetz aber, es mag 
Rtoch fo zuſammenhaͤngend und weile bei feinem Entfteben ſeyn, 
"Dirgeugt feiner Matur, mac ſpaͤtere Erläuterung, alfo Sufäge. 
*Eieberdleß geblert das nie ftll ſtehende, mamentiid aber in un- 
Bier Tagen fo raſche Vorwaͤrtsſchrelten bes äffentlihen Lebens 
wi non Zeit zu Zeit das Beduͤrfniß eingelner Nahhülfen; win de: 
Berger nit eine Nation von Jahr zu Jahr ober do von wenigen 
zuru wenigen Jahren ihre Gefammtgefehgebung reformiren , fo 
zırfund Fragmente unerläßlihe Anforderungen der Seit. Ueberdieß 
wrsmöhte ſich fragen, ob nicht jebe, felbit bie aus dem Leben im 
sendas Buch übertragene Gefengebung erft durch ihre Fortbildung 
vor in das Leben übergeht, ob nicht eben biefe Fortbildung bie ei: 
sw geutlihe praftifche Weihe des an und für ſich ſtets theoretifchen 
Buchſtabens bildet. Much möchte fi wohl fragen, ob ber je 
en Dise Moment gerade der zu Erfhaffung neuer Geſetzbücher vor⸗ 
‚er Iugöweife geeignete ſey, und ob nicht bie auf bas hoͤchſte po- 
„s temeirte Analpſirungs⸗, Gpftematirungs« und Theoretifirunge: 
Tendenz ber neweften Staats: und Mechtswilienfhaft gerade bas- 
ienige ſey, mas Seſetze aus ber prattiſchen Lebensanſchanung 
und für ben praktiſchen Lebensbedarf zu gebären vermag. Die 
Unterfuhung biefer Frage wäre auch vergebens. Der allge: 
meine Wunf des einhelligen Werlangens it einmal auf mene 
volltändige Gefengebungen bingelenkt, und Feine Megierung wird 
der Ausführung dieſer Wuͤnſche entgegentreten wollen. 
Geſchluß folgt.) 


Beobachtungen und Behandlungsweife der afiatifchen 
Cholera, von dem Gavaliere Don Pasquale Pavint, 
Arzt und Generalinfpector der Spitäler in Palermo. 
* Palermo, Ende Julius, Wälleriger Durchfall, mehr 

oder weniger mit fehleimigen CThellen vermiſcht, Erbrechen, 

Krämpfe an Händen und Füßen, heftige VBebrätungen mit Zu⸗ 

fammenzichen des Unterlelbs, Erſchlaffung der Lebensträfte, 

Aus hoͤhlung der Augen mit einem braͤunllchen Ring, fobann 

Kaltwerben der Außern Thelle und bes ganzen Körpers, Auf⸗ 

hören der Pulſe find die gewöhnlichen Worzeichen biefer fuͤrchter⸗ 

Ulchen Krankheit, die ſchon fo vielen Taufenden von Menfhen and 

allen Elaffen und Ständen ſowohl in ber Stabt ſelbſt als auf 
dem Lande das Leben geraubt bat, Der Schrecen, von dem 
die hleſige Bevölkerung ergriffen wurde, iſt nnermeßlich, und 
taffte viel mehr Opfer bin ald das Nebel ſelbſt. Beinahe alle 
find von einem mehr oder minder hartnädigen Durchfall heim⸗ 
geluht, welcher den Körper für das Uebel empfänglih macht. 
Mangel an Wppetit, trodener Mund, mit weißem Schleim 
bededte Zunge, Magenfhmerzen, immermwährender Durft, mit 
Verlangen nach Falten unb fauren Getränken, bie allein erqui⸗ 


— — - * 
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den umd elulge Erleiterung gewähren, bilden ben kraukhaften 
Fuftand, Im dem wir uns alle mehr oder weniger befinden und 
ber und in biefer traurigen, betruͤbten Lage quält. Weitere 
Urfachen, warum biefe Seuche hier heftiger und zerſtoͤrender als 
Im jedem andern Lande Europas um fi griff, find bie ftarfe 
Hige, die mumittelbar ohne dem geringften Hebergang auf bie 
ungewöhnlih kalte Witterung des Monats Mal folgte, die 
Lage unferer Stabt und Gebirge, welch' letztere die Hltze ges 
tabe wieder auf uns zurädwerfen umb Beine Erneuerung und 
Deinigung ber verborbenen und durch die thierlſchen Ausbuͤn⸗ 
ſtungen verpefteten Luft geftatten. Folgendes find die verſchle⸗ 
beuen Arten der Behandlung, die id anwandte und die ich haͤu⸗ 
fig mit ben erfreuliäften Mefultaten gekrönt fah, Bel durch Furcht 
erzeugten Diarrhoͤen, Infofern fie ſehr ſchleimig und von üblem 
Gerud waren, gebrauchte ih mit Bortheil geftoßenen Schnee *) 
mit Zucker unb Limonenfaft, oder auch elskaltes Waller 
mit einigen Tropfen Schwefel: oder Salpeterfänre vermlſcht. 
Bel ſchwachen und mernöfen Temperamenten babe Id abwechd: 
Iungswelfe mit befagten Erfrifchungen eine in Waller aufge 
löste Drachme Gummi arabicum gereiät, zumellen auch a bis 6 
Tropfen Oplum und Eipfier von Gummiwaſſer, mit zwei Un: 
zen weißer Stärke in einem Abguß von Mohn ober Battichfalat. 
Bel harten Naturen babe ich zur Stilluug der Diarrhöe 20 
Gran Ipecacuanda verordnet; biefes Mittel bat größtentheils 
fhnelle und bewunderungswuͤrdige Dienſte geleiftet, ſelbſt dann, 
weun_fih die Krankheit ſchon emtwidelt hatte. Win ich zu Pers 
fonen gerufen worben, bie [dom mehrere Tage an Durchfall lit⸗ 
ten, ſehr ſchwach waren, mitunter auch fon alle Worzeichen 
von Cholera hatten, hat folgendes Mittel gute Wirkung, ger 
than, nämlich: zwei Dramen Ratanlawurzel und 10 Gran 
Opium In Pulver, In 12 Thellen, wovon alle 4 Stunden einen 
zu nehmen; oft hörte ſchon bei der erften und zweiten Dofis 
bie bartnädigfte Diarchde auf. War ber Durchfall mit Wuͤr⸗ 
merm begleitet, fo lieh ich ben Kranken vorher eine Pille von 
10 bis 20 Gran fühem Merene mit 30 bie 40 Grau Corallens 
moos In Pulver nebft 1 Gran Opfum nehmen. Strenge Diät, 
Ruhe und Vermeldung aller unangenehmen Machrichten erleich⸗ 
tern die Hellung ſehr. Bel Entwidlung ber Krankheit habe 
Ih In vielen Fällen eine Mirtur vom Kampberfpiritus, Opium, 
Epiggkalt und Zimmtwaſſer fehr probat gefunden, wovon ich jede 
balde Stunde 10 Bid 30 Tropfen in elmem Löffel vol Waller 
oder Schnee einnehmen lieh, Wo ber Puls fi wieder au bes 
leben ſcheint, verordue Ih eine Mistur von Brunnenwaſſer, tar- 
taro stibiato. und Opium, jebe Wiertelftunde einen halben ober 
ganzen Löffel vol zu nehmen, Zu glelcher Zeit muͤſſen ber 
Ruͤckgrat und bie dußern Theile mit Kampherſplritus gerieben 
auch heiße Zlegelftelne angewendet werben, wenn ber Körper 
zum Kaltwerben gemeigt if, Senf, bauptfädlic aber Blafen- 
pflafter auf der Magengegend, habe ich In vielen Fällen ſehr wirk⸗ 
fam gefunden. Aberlaͤſſe hatten hoͤchſt felten eine gute Wir- 
tung hervorgebracht. Bel ber Genefung helfen Außerlibe Um: 
fläge von Camomillen, Effig ober Wein, Katapladmen von 
Brod, Milch und Zimmtwaſſer; lelchte Meibungen mit warmem - 


*) Der unfundige Leſer mag wiſſen, baf hier fo wie in allen 
“ füblichen Ländern in Grmangefung von Eis Schnee gebrauht 
wird, der zuſammen gefroren eine fefte Maſſe bildet. 
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Wein, Eſſig ober KRampberfpirktus, aub Bäder. Da bie Eon: 
walescenten ein Brennen in ber Kehle bis zum Magen hinab 
fühlen, muß man ihnen leichte Nahrung, wie Brühe von jun: 
gen Hübnern und Sallerte von Hirfhhorn reichen, wovon jede 
Stunde einen Löffel vol. Um bas Brennen Im Halfe zu ver: 
treiben, wandte id auch ſchwarze Maulbeeren in Meinen Quanti- 
täten, aber öfters wiederholt, mit gutem Erfolg an. 


Grofbritauutenm. 


Eir R. Deel fuhr in feiner Rebe zu Tamworth fort: 
«Wir Eonfervativen find entſchloſſen, fo wie bie Privliegien ber 
Meformbiil durdanführen, alfo auch bie Inftitutionen des Lan- 
bes nicht gefährden, unfere gemifchte Monarchie nicht in eine 
Demokratie verwandeln zu laffen. Wir find entichloffen, ber 
Briftofratie bem ihr gebührenden Einfluß in ber Mepräfentation 
bes Landes zu wahren.” Der Mebner las bierauf die zwiſchen 
bem jungen Muthven nnd O'Connell gewechſelten Briefe, und 
bemerkte: „Ih weiß nicht, welder von den beiden Briefen bie 
Wahrheit enthält, aber fo viel gebt aus Hrn, O'Connells elge: 
nem Schreiben hervor, daß er einem anne, ben er als un: 
wuͤrdig für eine achtbare Seſellſchaft betradtet, 600 bis 1000 
9. und eine Anſtellung in ben Eolonien antot, wenn er von 
der Bewerbung um eine iriſche Srafſchaft zuridtreten wollte, 
34 muß erklären, daß mir im ganzen Berelche meiner Erfah: 
rung feine fallmmere Transaction vorgelommen iſt. Ich gebe 


dleß als das letzte Workommniß, als eine Sache, wozu fi ein 


Lelter der rablcalen Partel im Haufe der Gemelnen unnmmun: 
den, ald wäre es etwas gang Argloſes, befannt bat, um Ihnen 
daran zu zeigen, baf, wenn biefe Männer Einfluß auf die Wer: 
waltung diefed Reichs erlangten, biefelben, weit entfernt bem 
Volke Lauterkeit und Redlichkeit In ber Führung feiner öffent: 
hen WUngelegenbeiten zu fihern, nur ein Unweſen barein 
Bringen würden, bad eine Schmach wäre für jedes Land. Es 
iſt fein widerfinniges Vorurthell gegen Hrn. O'Sonnell, es iſt 
fein blinder Haß gegen Irland, was das engllſche Wort baräber 
entrüftet, daß jene Partei Einfluß auf die Megierung Aben will, 
ſondern ſolche offen befannte Unſittllchkelten ſind es, wegen be: 
ren wir uns dagegen verwahren muͤſſen, daß Männer, bie ſich 
dabei bethelllgt haben, in unfere Staatsregierung eingreifen. 
Hört!) Man wirft ben Eonferwativen vor, fie feyen dem 
Fortfäritt, den Berbefferungen entgegen, aber das laͤugne Id. 
Alerbings find wir gegen biejenige Art von Werbefferungen, 
welche, anftatt bie Inftitutionen bes Landes wirklich zu vervoll⸗ 
Zommmen, fie befhdblgen, und bie Landesregierung zu einem 
Mefervefonds machen möchten, womit fi bie Unterſtuͤzung einer 
dleſen Imititutionen felnbfellgen Partei erkaufen lleße. Mus 
dem Wunſche, dieß zu verhindern, bitte ih Ste Inftändig, nun 
die Aufregung biefer Wahl ſich griegt bat, Ihre Anftrengungen 
nicht erfalaffen zu laſſen. Den confervativen Wahltörperfchaften 
des Landes liegen große und wichtige Werrihtungen ob. Sie 
iind es, die das Haus ber Lords In den Stand fehen, bem 
Strom rätfihtslofer Neuerungen zu bämmten, der auf und ber: 
einzubrechen droht. Diefe Wablkörperfhaften haben dem Haufe 
der Lords zu zeigen, daß ed im @inklang bandelt mit den An: 
fisten ber einfihtsvollen und denkenden Claſſe des Wolfs; aufer- 
dem würde der Widerftand biefes Haufes ftuchtlos ſeyn. Ich 


der gefälogene Candidat au 


verlange nicht von Ihnen, baf Sie bas Hand her Such 
Stand ſetzen follen, welſe und hellſame Meformen ja 
(Hört!), aber ich forbere Ste auf, basfelbe in ſeinen 
ſtande gegem Neuerungen im Are und Start ja 
melde die Grundveſten, worauf unfere Werlafung niit, 
flürzen würden. Das Haus ber Lorde hängt von ben 
ber Krone in ber Urt ab, daß e#, burd eine 
und muthwillige Anwendung ber Wrärogative (by a 
rantable and wanton use of the prerogative) ja 
Werkzeug bed Demotratiemus gemadt werben Mast: 
hört!); aber gegen das Hans der Sewelnen Hi ds 
Webergriff der Krome nicht möglich. RNichts als dad Arie 
diefes Haus berühren. Gtrengen Sie daber, anflatt # 
beendigtem Wahlkampf ausjuruhen und Mandes ar m 
zu verſchleben, mad wie vor alle Ihre Kräfte an, u, m 
radicalen Zumuthungen gegenüber, Me Reformbtd a w 
jetzigen Baſis zu erhalten, um, mit Lerd Althoty zu Imiih, 
eine Maafregel unverfehrt zu wahren, ‚melde 17 ku 
Volksrepraͤſentatlon auf eine feſte Grundlage teſtelt Me‘ 
mag Ihnen unbequem, ja Idftig fenn, gu der jhtlla 
ben Megifirieung der Wahlſtimmen fü elnzufiahen m 
„Hört, hört!’); aber laſſen Sie ſich dech ja Meber bieſe m 
nicht verbrießen, als daß Sle unfere Derfafung Duf Opfer 
fper Freunde werben, fie von einer ſcoranuloſn ar“ 
unter die Füße treten laſſen. Man but Aue 
gegeben: „‚Waltirt, agltket, agltirt!” Der Mail, —*8 
nen geben wit, lautet: „Wegikrirt, — 
(Hört!) Halten Sie ſich immer auf eine a 9 On 
durch werden Sie ben — — 2 
thum, Ihre — Be far 4 
Bewußtſeyn, die u (Ayntet 
welt, : Fre Kiuder und ladeilludet I üneriefemn." ( 
Beifall.) altern, 
Hier wollen mir noc fu ber Kirmliäer —* a 
in welier bei ber offielelen Bertialunk, =. nd 
8 ug. Hr. Hume gu Breutferd von tat Eupıkn Bach 
Mnfited nahm. Naben Dong gMtill, ET uk rhn 
LE ſich eiaet 
auf, und warf ben Mialſtern gen fa (el ae & 
Souveräniu aufgedrungen zu haben. hi if ine mit 
er. werde nimmer nn na m 
bem leeren Borwand, m 
fen, mit Füßen trete. — * 
Hannover laͤuguete er ausbrädiid. Zn f ung € 
ertönte vermifates Seſchtei und — pätten 
ſprach, nicht aufhörte. En — 
worfen, aber nicht entehtt. —— —8 eiafermd 
nad, fondern widerſede 6 mar änben auf ars gast: 
der freien Wahl. Diele Worte te er geh ei — 
m 2 k " 
und wenn biefes finten müßte —* 8 —* 
ccden um ed nie mehr gu erdeben Bert, 
doch Joſephhen.“) Hierauf * 
eim ſarcaliger earm entftand, Mär dl 


Sapitäng, „daß man Hra- Fi ak dien 


um fort, et peractiee® 
Er Beine za PM 













einfgermaßen legte. 
zahlte Bande verworfen, 
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riis, em in Arm! mit Similia similibus; efn Verſuch ber 
Bereinigung ber Homdopathle mit der Allopathle unter der Be: 
nennung Idlopathle.“ Derfelbe emepfabl aud folgende Abhaud⸗ 
fung zur Beachtung in ber Zeit der Noth: „Das fiherfte Mit 
tel.gur Musrottung der fogenannten Cholera asiatica, ridtiger 
Urſenltaltrantheit (morbus arsenicalis). @in Sendſchreiben an 
fämmtlihe Werzte und denkende Köpfe Deutfalands über ein 
zatlonelles Prophplacticum gegen befagte Krankheitsform, von 
Dr. Karl Yuguft Ludwig Men, praktiſchem Arzte zu Darmftadt. 
Darmftabt 1837. 
haus.“ Dr. Moak von Leipzig ſetzte hierauf bie Werbättniffe des 
bomdopatbifgen Hellinftituts dafelbft auseinander. 
verliert, waren au Aerzte aus Rufland zu biefen Berathungen, 
bie deute bereits wirder geſchloſſen find, anwefend. (Franff. I.) 


Ainfluß geſchlagen. („Werbungere Band! Geh nah Allteunyı’) 
"unse Wähler der Braffaaft feyen von 8000 auf 12,000 vermehrt 
"brwrben, davon fepen 4000 nur unter der Webingung, daß fle 
"rlangen ihm ſtimmten, zu Wählern ernannt worden. Nur folde 
wefterwaͤhler hätten ihn verworfen. („Koͤnnt ihr uns niqhts über 
urn;8 griechlfhe Anlehn fagen ? Ihr ſchwahzt Unfinn. Ihr wißt, 
and Ihr Unrecht habt, Joſephchen.“) Schwelgt, ihr folltet euch 
iurht euch felbft fhdmen. (Sroßer Lärm.) Num-ging er auf das 
lulſterlum und die luͤgenhafte Entftelung feiner Maaßnah⸗ 
um ’em über. (Mact's kurz, Freund Joſephchen! — padteud nach 
Ulennv ) Man babe viel über die Erziehung geſprohen, er 
un. vAbe immer auf ein Erziehungsfpftem gedrungen, welches bem 
Pan. genügende polltiſche Einfiht verfhaffte, auf daß es bie 
an jolfe von den Schafen unterfheiden könnte. (Es hat Einfiat, 
„„Hbalb ſeyd Ihr Im Midblefer verworfen worden!) Wenn das 
Nolt @rplehung hätte, würde es einen Mann nicht verſtoßen, 
er fi) felner vom jeher annahm. (Eine laute Stimme: fagt 
ns doc etwas über das griechlſche Unlehn!) Sheriff, ib er: 
Ringe Sie, biefen Mann zu entfernen. Die Torles hielten bie 
Mlßbraͤuche der Kirche um Ihres eigenen Vorthells willen auf: 
“recht, und Eapitäin Woob werde biefe Schantfick bes Landes 
Avertheldigen, weil er fih mit ber Partei vereinigt habe, welche 
‚fi aller Reform widerfege. (Und Ihr habt Euch mit O'Con⸗ 
seinell und feinem Schweif vereinigt.) Es ſey Mäglih, bie Me 
 präfentation von Middlefer auf eine folde Niete rebuchrt zu 
‚tr fehen, die Grafſchaft ſey durch bie Wahl eines Antireformers, 
ge welde dur Seld und Kunitgriffe durchgeſeht worden ſey, ent: 
v ebrt. (The redet baaren Unfinn, Joſephchen!) „Ich wollte, ihr 
bleltet eure Zungen im Zaum.” Der Mablcalismns fliege, er 
ſelbſt fey ein Mabicaler, doch habe er, weil Befonnenheit überall 
noͤthig fep, den Miniftern nie zu draſtiſchen Maafregeln gera: 
then. Dleß aber wille er, daß bie Reglerung keine Torpherr⸗ 
ſchaft dulden, fondern der Königin trem anhängen und dem ge: 
echten Anforderungen Englands und Irlands Genüge thun 
werde, Er wuͤnſche auch die Diffenter von der Herabwürbigung 
und den Laſten, unter denen fie ſeufzen, befreit zum fehen. Auf 
ben Vorwurf, er ſey O'Connells Anhänger, erwiedere er bloß, 
daß er dem Parlament zwanzig Männer, wie O'Connell wän: 
ſche, bie wie er die Rechte und Privilegien des Landes verthel- 
Digten und nah bem beten Srundſaͤtzen handelten. (Ja, ia! 
lodt mur O'Connell, Ihr möchtet eben für Kllkenny ins Parla⸗ 
‚ment fommen.) Er ſchloß felme Rede mit Danffagungen an 
‚die Randhaften Refotmer, bie ihn unterftäßt. 
Deutfhlam». 
Franffurt a. M., 12 Aug. Am 10 d. fand bier bie erſte 
größere Verſammlung deutſcher homdopathifher Werte, etwa 
‚vierzig au der Zahl, bie durch auswärtige Practlcanten dleſer 
neuen Heilmethode vergrößert wurde, im Saſthauſe zum engll⸗ 
fen Hofe ftatt. Die Situng eröffnete der zeitige Präfldent 
der Seſellſchaft zut Foͤrderung ber homdopathiſchen Heillehre, 
nach vorhergegangener Berathung am 9 Abends, mit einer zweck⸗ 
mäßigen Rede, bie namentlich Friede und Einheit unter den 
Herten zum Zweck batte. Dr. Paflavant dahler ſprach in ver 
föhnligem Tone einige Worte, worauf Dr. Muͤhlrabe einige 


gemachte Erfahrungen zum Beten gab. Einen intereffanten Bor: 


trag, welder allgemeines Wuffehn erregte, bielt hernach Dr. 
Mer zu Darmſtadt, unter ber Aufſchrift: „Contraria contra. 


I. W. Hevers Hofbuchhaudlung, S. Jong⸗ 


Wie man 


T Hannover, 11 Ang. Wenn Sie in mehreren Berich⸗ 


ten aus Hannover finden, baf das Patent eigentlich nur bei 


einem Heinen Chelle bes Volks, ber fogenannten „gebildeten 
Claſſe“ Eludruck gemacht und eine gebrüdte Stimmung veran- 
laßt babe, fo iſt das Infofern wahr, als ja überhaupt bier zu 
Lande, wie in dem größten heile von Deutſchland die Maffe 
nur einem fehr geringen Grab von Thellnahme an den politi- 
fhen Haͤndeln kund gibt. Und ba burg bie biäberigen Mor: 
gänge die unpopuläre Beamten: Mriftofratie in ihren, biswel- 
len fogar dynaſtiſch Ab geftaltenden Beſtrebungen einigermaßen 
reprimirt wird, mag Mander felbit eine Heine Schadenfreude 
nicht verbehlen, um fo mehr, ba bie nun mit Ihren alten und 
veralteten Prätentionen fi verbrängende Beburt s arlſtokratle 
zu wenig zeitgemäß iſt, ald daß an eine Dauer ihres Wieder: 
aufbluͤhens zu benfen wäre. Den reactlonären Beſtrebungen 
biefer Vartel (deren Haupt gerade ber neue Mlulſter If) iſt 
denn auch wobl größtentheils das Patent in feinen urfpränglis 
hen Intentionen beizumeffen. Denn bei der jegigen Revlſſon 
des Staatsgrundgeſethes und bei ben demmaͤchſt ben Ständen 
vorzulegenden Propofitionen hinſichtlich desfelben, tft ed haupt: 
ſaͤchllch auf das vierte Eapitel (‚‚von ben Gemeinden und Kdr: 
perfhaften”) abgeſehen, das ben Jutereſſen biefer Yartel gar 
gewaltig im Wege ftebt; bas flebente Eapitel (‚von den Fl⸗ 
nanzen,“ alfo die Domantalfrage) iſt bei ben von dieſer Partei 
auf das Gtaatsgrundgeieh beabfihtigten Ungriffen mehr vorge 
ſchoben als wirklich gemeint. Wie id Ihnen fon neulich aud- 
einanbergefeht babe, würde eine Wiebertrennung der Domantal- 
und Lanbescaffe außer den dadurch veranlaften enblofen Wirr⸗ 
niffen au noch zu ben für das Intereffe bes Königs nachthei⸗ 
ligften Mefultaten führen. Diefes fiebente Eapitel, d. b. die 
Eaffenvereinigung und die darin vlellelcht zu findende Berdu: 
ferung von Domanlalrechten, it ber einzige Punkt, von 
welchem aus mit einigem Auſchein von Mecht ein Un⸗ 
griff auf das Staatsgrundgeſetz geführt werden Fömite, in 
folder gebt aber, wohl zu bemerken, nur zum Gcheln und 
ohne befondern Nahdrud und Hartnaͤcigkeit auf dieſen Punkt, 
deſto ermftlicher aber auf das Eapitel von ben Gemeinden. Die- 
fes fol mit den darin enthaltenen mwohlthätigen Iuftltutionen 
moͤgllchſt entfernt werben, und damit bie alte fhöne Zeit ber 
Exemtlonen und anderer Vorrechte und Frelhelten bes Abels wie 
dertehren, das Abloͤſungsgeſey wleder aufgehoben werden u. ſ. w. 
Da aber die Semelnden gerade In dleſem Eapitel und in deſſen 
ſowohl bereits ins Leben getretenen als au noch gehofften Me: 
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fultaten eine Garantie für ihr Beſtehen und ihre @eltung fire 
den, fo würbe eine Vernichtung dieſes Theiles des Staategrunds | nur al 
gefehes das ſcherſte Mittel fepn, Die Thelinahme der Maffe, | 10. ® 
und’ zwar fehr prononckrt, su Bunften des Staatsgrundgefehes 
erw Man bentt, anal der Mädtehe Br uns 

atlsbad ‚der &t 
um benfeihen I eeefung pofitionen des Königs gie 
die Wirtniffe, welde aus einer ganzen oder theilwelſen B ⸗ 
fung diefer Vropofltionen entfteben, nur dur cin Eompro 
das ſch tau beendigen ſeyn werden, bemerkte 
0 Ihnen ſchon früher. Uebtlgens werden bei den ganzen Wer: 
— Etagen rg melde die unanges 
re 
Propofitionen des Königs an die Stäubeverfunmfung gebracht 
werden, db. 5. wer fol das biefe Propofitienen begleitende Schrel- 
ben des Königs an die Stände c niren ? Etwa die 
lichen früderen Minifter, don denen als auf das Gtaatsy 
seite beeidigt Se. Mai. damals Eontrafignatur des Patents 
Ben 10 ne eh She | Berg 
nicht, und werden fie es tbum ober niet? Würde bdiefes 1 Minifter in die 


1268) In der 5, @, Gotta’gen Suabansıumg in ®& attgart erf@ienen: 


Das Ausland, 


Kunde des Pen Logbatt Sebens der Wölter.| Let, 
ens “| a5 Kieler Bdeif Wein 
* x ae * sie sis 


Die Use Bonnevill vs Ar A Ba den Feffengebirgen 
„ Die MbentDeuer Bonnevites. 4) Zuftand bes 2 1) e | 
Bonnevilles; Sf nach dem Fioraboftrom, 2) rer Aufenthalt Bonnevilles jenfelts der Del: 
jerigebirge; der Winter, 5) Der Gommer in der Wilbniß; Plane Eapitain, Bonnevikfed 
nach Eolumbiaftrom. 4) Rüctehr nach ben Felfengebirgen; Augi nad) Saliforsien; zie 
der Tegte ——— — v nad —— —— Staaten. & — und Wa em, melihe I ne af 
er N} Elidfer, — nefifhe Vorceuan. — @i — nn mis ; 
=u.ie eften Mifionise, in der Eddler. = ie: am und beit © ' aleigemik 3 
tung in ——— aus Abpffimien: Wnermft pm hehe [[— — 
rtito ; die Scho — e Orden in Portugal, — Seinen aus diem, (Mit lith 
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Adbildungen,) Der Tempel von D Haggernatb; Rabihmahal, Mottra und Kalpi am. * F gepelat babe. rernu 

Jagd Ir en raum — *— Fu innen —— — ee mitgaren MN p, je | 
— Hauf⸗- un au_ in Kußland, — ammlungsbänfer ber ug =, I 

merfwärbiger Fund in Franfreid, — Der se g Y ortu ——— * 







Entftehung und Wortdauer bi8 Ende bet snten : e —— von Borneo. — 
idenbau in Ehine. — Majorfa und Bike Ma Senbora b’Arrabida, — Die Ruinen 
von NatabselsGabjhar, — Erlangung von Staatöftelien_in Portugal, — ten zu Billes 
nuea de Sipez, — Die Umgebungen von Delbi. — Eardona, — Portugiefifche Lebensbllber : 
Fifa fangetufberteit, — : Die ginefen in Batavia, — Etwas über: bie pe; ie 
edendffizze aus Portugal. — Die Ruinen von Bargulia, — Hiftorifche —— über d 
Dafen der Tibpfchen Wüfe. — — eines jungen Dffisiers der Indifchen Urmer, 
Reifefe —— „ser Heifen. vn de Aubfas na ben 
eifeffisgen aus Finnland; emeine Bemerfungen über Finnland, — 
Ortneys. — Mitchell® neue Reife hr Innern von Auſtralien. — Bruced Reifen in ordafrife, 
e Mittbeilungen. 

































Kleiner 
Anwendung einer eleftrormagnetiftten Kraft bei Mafbinen, — Die le 
DOporto. — Tee ans Alam, — Auffintung eines von Holbein gemalten Wildes der 
Elifaberb.— Künftige Religion der Hiudus. — Steigende Ghiterpreife in Hochſchettiand. — 
fraft des Geidenwurmd, — Bevölferung der deutidhen Colonien um Garatow, — Geologifche 
tigen? Mehnlichreit ber Felsarten in England und in ber Normandie, ; Über die Eorallenform —* 
nen in der Suͤdſee; ein im Ganb bergrabened Haus; an ber Küfte von a * 
Affam, — Der Bacalban in Fiffason, —— Eberanpflangung im Deccan, — Aufldfung des — 
zeim® Dube, — Meder bie dreiföpfigen Bilder des Cion, = Ging rl A 
fang der Norbamerifaner, — Errigtung eines Lehrſtuhles der dinefishen Spracde in mgen 
— Aftatifhed Mufeum in Enaland, — Englifche Reifende in Arabien. — Nene ir: „ 
in der aroßen Voramide, — Die alten Thore von Rhobus, — Grenville's Asreife nad Kun 
Handel der Sondwicinfeln. — Leber die pbyjiihen Eigenſchaften bed Kamerld, — ir | 
Notizen; Nachricht von einem neuen Romane Uulgarins; Gammltmng älterer ruſſ Kirde 
Unterfuchung der bifterifen Urkunden auf der Parifer Biperber. Ueber die wall 
vor der fähigen Eroberung. Sranybfiice Ueberfegung von Edrifi's Afrdra, Anffinbung. 
Tateinifchen Gloffarg aus dem Anten ahrkinderte. — Die Zeitung der Ganbwidinfeln. Feuers: 
fhriedene Waipenarten, — Proomdengräber, — Die fhmwarze Dagode, — Nuͤſlichteit ber 
brünfte in Eonftantinopel, 


Snbalt des Litteraturblatts. 



















































































Aus Themas Moore's irifchen Melodien, IV. — Sord Boren. Zweiter Muffab. —— 
Mehr hinge ee Grafen Gircomo Nenparki, — Meine Eeele, Won Beranger, — Yu Bers 
niederländifcher Gedichte. Kon Mauvillon. — Proben atız Southeys Gebicht: Thalaba —* 
Hörer. — Fadmin. Bon Cr. Seuve, — Der heilige Wölterbund, Won Beranger, — Eternberg 


N Don einem Engländer peurtheiit, - Meine Revublit. Won Beranger, 
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[267] In ber Unterzeichneten ift erſchienen unb an alle Buchhandlungen verſandt worben: 


Ant i ch ten 
Natur - und Seelenleben 


Joh. Heinrich Ferdinand Autenrieth, 


Kanzler der Univerfität Tübingen, 
nad feinem Tode herausgegeben von feinem Sohne 
Hermann Friedrich Autenrieth, 


orbenti. Lehrer der Heillunde zu Tübingen. 
ar. 8, Preis a fl. 50 Er. ober 2 Rthlr. 16 gr. 


nbalt: L Die Lebens und ber i Grund ie IL 
en nct und „feine ae — dem Bildungdtriebe a * 8 u Ki. Harder —* 


* i in Ad — ber ieh ya 
bindung, er = dem pam ia * fe zu et e 
ber J on Material ie oyn re rung 
enfeit#, I. 


deB EB Diem hen * Bezu auf F 3 Raummelt ans die Unräumlicht t ber 
IX. Meinung italter vom —8 der Seele. X. Wiſſenſchaft bes Denim, 


feine angeotene Be ee hierin. 
Vor mehr als er gabten. eröffnete Autenrietb feine Laufbahn ald Naturforfcher 
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um ⸗ vortrefflichen — 5* deren —* 


Ep Bunt Die "Seiten Osten feon, m, weide Man Sing 
gen un dchen 
u — 58386 


A Reben verbreiten! Ki 
pi —— — — —55 — 
unern Werth, u —— 
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* — Han —2** nad) D Doberan ver 


eenner, Dr. 8.2. das gol: 
=: dene Buch für Eltern über Er: 

ziehung und Unterricht ihrer Kinder. 
Ein Hand= und Huͤlfsbuch für Väter, 
. Mütter, „Erieser und Lehrer. 8. 
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nen aller item, denen bad Wohl 
eat und bie ben redh: 


> a — — — 
2 Campe. 
CYNIAZAD 
AMA FILLE, 


mit einem Umriß der Döpliologie, weiber eine wahre —— der * unlgſten Be⸗ 
obachtungen und wahrhaft divinatoriſcher Idren war, die auch fir —— dle 
reichſten Früchte getragen baden. Nachdem der geniale Mann in u reichen, thaͤtl⸗ 
gen Leben die mannichfachſten Kenntnife und Erfahrungen gefammelt, nachdem ſeln 
umfaſſender Geiſt die höcfte Nelfe erlangt, melde dem Menſchen überhaupt dieffelts 
beſchleden iſt, drängte es ihn in feinen leßten Jahren, felne Weltanſicht und feine 
—— gungen in einem eigenen Werle nlederzulegen. Seine Laufbahn und ganze 

Geifteörihtung mußten ihn dahin treiben, daß er die Welt des Ueberſinnlichen auf 
bem Srund ber unmittelbaren er Beobahtung conftrulrte, und bie Quelle einer 
or wabren Pipchologieinder Phnfiologte fuhte und fand. Er beabfichtigte, vom 

Standpunkt des Naturforſchers aus das Raͤthſel des Lebens, im felner ———— — 





* d feinem Zuſammenhang mit ein 
er überfinnlichenienfeitigen Weit, in einem vollftändigen 
B eu illy & Softem iu rer gelber bat der Tod die große, jedoch in ben Hauptzägen ſchon ziemlich 
Bearbeitet weit geblebeue Arbeit unterbroden, aber auch ald Bruchſtuͤck ifeſte von großer Bedeu⸗ 

tung, unb ber Herausgeber, ber Sohn des Verftorbenen, bat fi bemüht, indem er bie 
und mit einem Wörterbuche größern Abhau en, welche er im fariftlihen Nachlaß feines Vaters fand, u“ 

i kutzen Städen aus fruͤhern Säriften deifeiben verflocht, ein Ganzes mit Halt und 
verfehen eich dan uftellen. Dis vorliegende Wert —8 —— ui einer ber gen * 
von ften Männer, einer ber fharffinnigiten Forſcher über bie widtigften ver unb 
thenerften. Hoffnungen ber Menfchbeit, über Leben überhaupt, über das Anfs 
Profeffor G. Kißling. treten bes Menſchen * * und feine Stellung im AU, über das —— der 
— € ng u ben Stoff, andrerfeits zur ewigen Quelle alles Le⸗ 
26 Bänden ; aber 6 1b Urdu keit der Seele, über die Mniprüce des Menfden 
int in ker e erſchienen und an alle Buchhafdlungen F Forkdau und in den lezten Lebeneſahren ber efchrieben hat, und es 
voflänkigen she. 6 en | mag wohl für bie ie Bifenigeft des Uederſinnlichen fo viele fendtbere Keime enthalten, 
* reichhaltige Wörterbuch, —54 audi als feiner Aue jene —— Popfiologie für die Keuntniß bes organiſchen Körpers, 

andern entbehrlich Stutt ingen. 
Wert: ‚ 
Te 5 en eye ern: J. ©; Eotta'ſche Buchhandlung. 
Dbiges ik vorräthig in München in der literariſche artiftifchen Anftalt. 


t haben, was bereits im den 
Slate. » „ 4 Ben sun" dam 
2 UAR IE ie Die Ginfäpeam he et 
chens bei weiblichen Zebr > Bildungsanflalz 





2544) Im Verlage von August Uampe in Hamburg ist erschienen und dure 
ln N eefeichge Br Buchhandlung zu bestehen 


Mu SER ——— LE. PORTFOLIO, 
Sa! fig ober ı fi Img — ou Collection de documens politiques relatifs & V’histoire 
ie > * in Du von werten, nog fo 


contemporaine, 


Traduit de Vanglais, 
Tomes I—IV, et V. Nrs. 4, 2. (Nrs. 1—55.) 


Gr 
Dicse höchst interessanten Beiträge zur see werden ron nun an wieder in rascher 
Beige erscheinen. Leipzig, im Julius 4837. 
F. A. Brockhaus, 


zwobl plaren gemacht 
weit Ab nen 20 Bir — 


aleich 
Sremplard vergl u au am F ER — 
ein ganzes Freiexemplar 

Helbelberg, Junins = 
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” Dampf- 













der Nieren, der Blafe, 
Rotterdam und Havre. | druͤſe, der Karmleiter und ühr N 
Das neue, prächtige und schnellfahrende Dampf- Paket - Boot für Passagiere Veränderungen im Far, 
und Güter: F Branzöffchen überjept den da j 
ROTTERDAM, Capitän J. Audibert 
; Lvap witz. 2 Bände, 8, 
yon 500 Tonnen, mit Niederdruck-Maschinen von 160 Pferden Kraft, die Reise] . Röim, 12 Fulins ıssr, s 
in 20 bis 24 Stunden — geht ab: N M, Du l 
von Havre en 10, 20 und 3®@sten? . f 
„, Botterdam „ 3.15 „ 2 = h eines jeden Monats. 348 unferm Betaye #6 | 
Preise: Kajüte 70 Franes S einschliefslich der Beköstigung. Frän ke Dr.L.! | 
Von Havre gehen ab schnellsegelnde Paketschiffe alle 8 Tage nach New.-York, Heilmitt re für de iu | 
„ „ »  „ nach Paris 4 Diligencen täglich in 15 Stunden Zeit, Preis ten des kindlichen Alters. Tai | \ 
16 und 25 Francs. 
* F „ mach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden — X. u. 300g a 
Zeit, Preis 6 und 10 Francs. J 4 Rthlr. er 1 
Von Rouen nach Paris dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 12 Stunden | Bertin, im Juli Düsen | ı 
5— Preis. 8 —* 12 Francs. f 
ähere Auskunft geben die Agenten: PN 
\Wm. Smith & Comp. in Rotterdam. |) (&iy Colorif 
Albrecht & Comp. in Havre. weich I einer aufehnliden a 
07 ——Rgudant: Verkauf. | Pin ine 
andgut⸗WBerkauf. in if Zu Ztl 
Bei gegenwärtiger zum Antauf von Randgätern am beiten geeigneter Jahreszeit wird ber find, Anınen 
Wränesg oenamn. ‚ ‚vi en gr a * Hern geile ii —4 —* * Bodenfer, Kern an 
Ya von Rorſcha id 41, t. en entfernt, zum . 
B "Diefes — ———— ———— Gegenden ded Kautong Se. Gallen befinds I 


liche Landgut emtbält circa 48 Morgen an guten Wiefen und Uderfeld, mit erwas Waldung ; 
gene eirca 4 Morgen Rebgelände Vie vorzüglich gutem und Tagerbaften Gewoächt, einen fhbnen (2630-39) Bekanntmachung, 
arten mit Euftwäldchen, binlingliches vorzdalid auted, eigenes Queliwaffer; ferner ein 
Eingerichtetes SHerrfhaftshaus. einen meuen Gtadel, Stallungen und Wemifen, fo wie ein — 
Bauernbaus und eine eigene Weintrotte, Gämmtliche Güter liegen nabe um die Gebäulichkeiten har 
herum; im Garten und auf ben Feldern befinden fi zablreihe Baume, mit ben beiten, au | bura 
feinen Opftforten befegt. Die Befigung gewährt einen fainen Ertrag und nebendbem eine male: iu * 
rifche Ausficht Über den arbften Theil bes Bodenfees, des Thurgaus, ind Mheinthhl, im die | Ein —* 
Schtweiser: und Turofer < Geb vge, fo wie in bie am befagten Ger angränzenben beutfepen Staaten iöranfe „erhelß, Er u) 
Ken un Ti za 
gshaus Darbier u. Eomp. in ©t, Gallen, mirtelft a 


Da der bis Befi R hof ig b ‚ und nichts te, um feinen 
Ertrag —— And —— — —— gen ba —* —— Diefet el bisher auch 
im beiten Zuftande erhalten, was bie Beſſchtigung jedem Kaufshiebhaber zeigen wird, Weber bie . 
Bedingungen wende man ſich an bad Hanblun - 
er * 
Verkauf eines Poſtauweſens 
Durch häufige Störung feiner Geſundheit und fortan fi mebrende Anftrengung wegen : Kaserne Land 
iſt der Unterzeichnete gefonnen, nad bereits geſchehener Anzeige an bie fönigl. baver, Benera :@ IR 
hypothelenfreies 
Postanwesen zu Füssen 
aus freier Hand zu verkaufen. : 
Diefes Unwelen, am fhönften Plate der Stadt gelegen, beftebt aus folgenden realen —— für ale Bere 


4) aus einem ganz neuen, gefhmadvollen Gebäude, burch beffem zw Einteilung und 


‚ Uigteiten niet wur der Säfte, fondern aud des Veflders durhaus geforgt fit; 
2) aus einer Taferne und Meinfeenfe; 


5) aus einer zweiten Taferne mit dem Serechtſamen der Bierbrauerel / und Branntwelndrennerel; 
4) aus einem fhönen, mit fpringendem Waſſer verfehenen Hausgarten; wozu a print 
‚werden. d der übrigen Erfordernifle, alt 


5) gegen 54 Tagwerke Meder und Wiefen gegeben ' 
e ſaͤmmtli ihtung 1 dem Geſchmacke und ber Zuftan en. | 
— tg A J f ie Den Auer auf Jahre binans a er Cafe) 
—** —— ——— ⏑ —— me ke | 5 
' A u ’ ü 
von dem Belvedere meines Hr: ofe a F et —* fan, eine El n 
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uf viele Stunden tm Umer erboͤchſtet 
ein Haſthoß aufzuweifen haben dürfte; he die jaͤhrlich rg Anwefendeit —RT Pr Sortditdt —X * 
fo wie endilch der Umftand, daf auf 16 Stunden Entfernung fi feine Stadt beine fönigt, General: Pohs tl 
Gafthofes nur defto medr ortbeitehen wird, als auch mad gnädigfter Enti&liefung heit 
— Käufer der Voſidlenſt vor jedem andern Bewerber verfidert bleibt. 


aufeliebpaber belieben fi in portofrelen Briefen am den Unterzelcneten zu wenden. lcae u "a 
Füßen am Lech, dem 16 Wuguft 1837, Michael Kolb, nis. Pofterpedirer u. P 
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WUGSBURG. Abonnement 
ei der hiesigen H.Oberpostamts- 
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» 
1 bei allen Postämtern 
rbansjährig, halbjährig und bei De- 
De „inn der sten Hälfte jedes Seme- 
‚_ tersauch vierteljährig,fürFrank- 
-Ansich bei Herrn Alexander am 
„ı. trafsburg, Brandgasse Nro, 8 


„Sonntag 


bertugal. (Brief) — Spanien, 
— Schweiz. (Brief.) 
Sriechenland. — Dflindin. — Handeld: 
Iungen. (Rebe des Fürften von Wallerſtein.) 




















BVortuq«all. 


In ber Correſpondenz ber Times ans 2lffabon vom 
51 Jul. beißt es weiter: „Die Berbaftungen dauern fort, und 
daß bie Officlere und Goldaten der verf&iebe- 
uen Mationalgarbebataillone Befehl erhalten haben, jeden auf- 
ber gegenwärti: 
gen. Ordnung der Dinge felndfelig gu ſeyn. Dieſe Befugnis 
daß bie Nationalgarde fogar kuͤhn ge: 
3 einen ber Weiutanten des 

Prinzen Ferdinand, unter den Benftern des koöͤnlglichen Palaſtes 
' ya verhaften, und bätte eine Atheilung ber Nationalgarde, die 
fih feiner niht angenommen, fo 
auf feinem Wege nah bem Wacht: 
ein Opfer des wüthenden Pöhele 
ſchickte er ſoglelch 
Bempofta, ab, um 
de Freilaffung des Barons unter ber Verfiherung gu verlan- 
made fi Dafür verantwortlich, baf der Ba⸗ 
von ſich auf jedesmallges Werlangen perſoͤnlich ſtellen werde. 
ſeltſam genug, unter 
Ohren nichts weniger 


man fagt fogar, 
sugteifen, der aud nur im dem Verdacht ſteht 


‚wird fo welt ausgedehnt, 
ug war, den Baron Campanhaa, 


‚ am dvalaſt de Wade batte, 
wäre der unglädiihe Baron 
hauſe an der Micantarabrüde 
geworden. Als der Prinz den Vorfall erfuhr, 
feinen Wbiutanten, ben Grafen St. Leger de 


gen, Ge. f. Hoh. 


Diefe königliche Bürgfgaft wurde Indef, 
Bemerkungen abgelehnt, bie für fuͤrſtllche 
als angenehm lauteten, und der Baron befindet fi jest im 
Thurm yon 
vom 28 flug Hr. Lionel Tavares eine Adreſſe an bie Königin 
vor, welde die Meinung des Eongreffes über den gegenwärtigen 
Stand ber Staatsangelegenheiten ausfpricht, und Ihre Majeftät 
um eine Erklaͤrung ihrer Seflunungen binfihtlih der j-Higen 
Krlfis bittet. Diefe Mdreffe, welche von einer Deputation über: 
teicht werben follte, an deren Spitze ber Marquis v. Lould ftand, 
lautet, wie folgt: „Indem bie portugiefifhe Nation und umfaf- 
fende Vollmacht zu Meviflon und Modification des Staatsgrund: 
grfehes übertrug, befardnfte fie uns einzia und allein auf fol- 
gende, durch dem Geift der Nationalfingbeit ung auferlegte Be⸗ 
dingungen — daß wir dem Bolt feine gefrhlihe Freiheit, dem 
onftitutionellen Thron feine Prärsgative fihern, und dem focha- 
en Berband mit den übrigen repräfentativen Monardien Eu: 
opa's In Einklang bringen folten. Diefem Auftrag der Na: 
ion, den wir genau zu erfüllen Begonnen und gewiffenbaft gu 
vollführen und vorgenommen hatten, in von einer Motte von 
Räntemadern Hohn gefprocen worden, die, indem fie-den Na- 
nen Ew. Majeſtaͤt mißdrauchte und verruchter Welfe das fetd 
eebrte Andenten Ihres etlauchten Waters, unfers Wefreiers, 
urlef, die Treuberzigfeit unerfabruer Soldaten betrog, um 
e zum Aufruhr zu verführen. Go groß ift aber bie Xreue der 
Sortugiefen, daß fle nur unter der Moste ber Lopalität zum 
3errath verleitet werden koͤnnen, und nicht mur bieß willen bie: 
migen, welde Alles mißbraucht baden, was vom Molte am 
elligften gehalten wird, recht gut, fondern au, daß die große 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhödften Privilegien, 


Nr. 232. 


(Brief aus Madrid, Depeſchen.) — 
— Deutfgland. (Briefe aus Münden 
und Bbrſennachrich ten. — 
— Großsritannien. (Brief.) — Deutſchland. (Schreiben 


Belem im Sewahrſam. — Im der Gortesflgung 


und bei dem P.:tamte in Harls- 
ruhe; für italien bei den h. k, 
Postämtern zu Hregens, lans- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mitfghr. berechnet, 


20 Auguft 1837. 


Großbritannien, — Frautreich. (Schreiben aus Lyon.) 
uub Sranffurt.) —. Dänemasl, — Schweben, (Brief.) — 
Die Geiſtlichteit in Portugal. — Bayeriſche Ständeverhande 
aus Danzig.) — Ehina. 


































Mafle ber Nation fie und ihre Abſſaten durchſchaut, denn unter 
ben getäufcten Soldaten felbft erblidten viele dald die Schlinge, 
und kehrten dem Verrath, zu dem man fie verführte, den Müs 
den. Das wahre Ziel der Anflifter diefer Empdrung ir indeß 
gar febr verfaieden von dem, was fig Öffentlich eimgeftehen — 
ein Zwed, den zu erreichen fie, wie fie wobl gewahr werten, 
feine Wahrfeintickeit vor fih feben ; das Einzige, was fie durch 

re ——— Bemuͤhungen vlellelcht dewirten koͤnnten, waͤre 
eine Aufrelzung des Bolld und dadurch berbeigeführte Anara ie. 
Dleß iſt Die Rache einer Horde von Varbaren gegen eine Na—⸗ 
tion, die jene zurädzumelfen fuht. Es tft unfre Vfllot als 
Vortugiefen und Vertreter von Yortugal, uns vor den Throu 
En. Mai. zu ftellen, und Ungeflais der Nation felerlis au er: 
fären, daß bie conftituirenden Eortes, treu ihrer Milfion und 
dem Wolle, das fie vertreten, volllommen vertrauend, entſchloſ⸗ 
fen find, die Umtriebe ihrer Feinde zu vernichten, Freiheit im 
Gefolge der Ordnung aufrecht zu erhalten, und das Im fie ge⸗ 
—* beilige Vertrauen unverletzt zu bewahren. Wir boffen, 
baf Em. Maj. Megierung, Lie nöthige Energie aufbietend, die 
ganze Strenge ber Gefche mit der nöthigen Vorfitt zu paaren 
miffen werde. Die Freibeit des Landes kann nie untergehen — 
Ew. Mei. Thron ſteht feit In unfern Herzen, allein rs aeztemit 
und bie Mube des Landes aufreat zu halten, die fo mörbia iſt, 
um e# für bie Opfer zu entſchaͤdigen, Die für Die Sace Ew. Mai. 
gebragt worden find, und für bie bad Molf dadurd reiben Erfah 
findet, daß fie bie Mittel waren, durch melde Em. Moj. wieter 
auf den Chrom Ihrer Väter gelangten — ein gellebtes Unter: 
fand für unfre Freibelt umd Unabhängigkeit. Die Eortes. 
23 Jul. 1837. — Ble früher erwähnt, ſchelnt die Deputation 
niht angenommen worden zu fepn. 


(Courier) Nichts kaun Häglicer ſeyn, als der Zuſtand 
ber portugleſſſchen Flaanzen. Der Minlſter ſah ſich, nach ben 
legten Berichten, ſogar zu der Alternative getrieben, Miguell⸗ 
ſtiſche Bons als Abſchlagszahlung auf eine Heine Anleihe ans 
zunehmen, bie er bei Hrn. Mio Trifto, dem Herandgeber bee 
Naclonal, gemacht hatte, 

Englifhe Blätter ſprechen, wiewohl ziemlich unklar, von ef- 
ner nenen, vierten Ummälzung in Boa: ber Ichte Militär: 
gouverneur, ber fi der Meglerung in Senhor Pere's Belt be⸗ 
maͤchtigt, ſey von denfelben Truppen, Die ihn im Triumph er- 
hoben, abgeſetzt und im Fort Agoada, wo bie Dpfer feines 
eigenen Ehrgelzes geſchmachtet hatten, elngekerkert worden. 
Hlerauf hätten bie Truppen eine Regierung aus 5 Mitgliedern, 
worunter jedoch 2 Collegen bes geſtuͤrzten Gouverneurs, einge: 
feßt. Ueberhaupt kaͤmpfen drei Partelen-um bie Gewalt, und 
die armen @inmwohner find dabei In den größten Aengzſten. 

O Leiſſabon, 29 Jul. Geſtern berrfate eine gewaltige 
- Bewegung unter den Nationalgarden, ihre Hauptquartiere ma: 
ren ſtark befeht, und man ſprach von Entwaffnung des Serba- 
talllons und der Artlllerle. Abends mach 41 Uhr erfkol Gene— 
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“ 


> 
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ralmarſch durch bie aauze Stabt. Die Ruhe wurbe aber nicht 
weiter geftört, umd dieſen Morgen erfährt man, daß ber Laͤrm 
feinen Grund darin hatte, daß eine Sompagnie ber Munleipal⸗ 
garde hatte entwelchen wollen. Jedoch andere, bie beffer unter: 
rietet find, fagen, daß eine Verfammlung ber eraltirteften Of⸗ 
fietere der Natlonalgarden gehalten worden ſey, worin man be 
falofen gehabt, bie Gefangenen auf dem alten Schiffe zu er 
morden, einige einflußreihe Deputirten bitten aber Winf ber 
tommen , tie Unflugbeit eines folden Verfahrens vorgeftellt, 
und um es nöthigenfans mit Sewalt zu werhäten, babe man bie 
Natlonalgarden zufammengetrommelt. Die meiften Natlonal 
gardiften zogen die Ruhe vor, und biicben fhöm zu Haufe, fo 
daß von manchen Batalllons nit 40 Mann zuſammengekommen 
ſeyn folen. Die allgemeine Stimmung im Bolfe bei all biefen 
Unruhen iſt Sleichgüͤltigkelt, man hofft ulchts und fuͤrchtet nichts, 
und geht feinen gewöͤhulichen Seſchaͤften nach, denn and biefe 
Meoolntiongstrifis wird, wie alle fruͤhern, ohne großen Schwert: 
ftreih enden, und wo nicht Privatvorthelle mit ins Spiel kom⸗ 
men ober eigene Lebensgefahr, ba iſt der Vortugleſe ſeht frlebllch 
geftimmt. — Im Pudlleum iſt bie Nachricht verbreitet, daß bie 
Mebellen in Santarem elngerüdt feyen, und in dleſem Augen⸗ 
blide verfammelt ſich ein Theil des Arſenalbataillons, um dahin 
sur Verftärfung abzumarſchiren. Santarem iſt 6 deutſche Mei: 
len entfernt, und ungeachtet bie Truppen biefe Entfernung gegen 
4 Metlen welt zu Waller zurädtegen können, fo werben fle doch 
vor Morgen Mittag nicht eintreffen Fönnen, und ba mösten 
fie wohl fon zu fpdt fommen, — In ber geftrigen Eortes: 
firung wurde auf Untrag des Deputirten Ribelra de Sabroſa 
eine Commifffon niedergefeht, welche Die Urſache der cartiftifchen 
Militäriufurreetlon unterfuhen, und bie Frage beantworten fol, 
in wie fern frember Einfluß im Spiele fey? Der Erwmi- 
nifter Paſſos iſt Mitglied biefer Commiffion. 
Spanien . 

+“ Madrid, 7 Aug. Die Degierung hat von dem @ra- 
fen vom Lluchana ans Fortanete Depefchen erhalten: fie find 
vom sand 5 datirt. Er war damals im Begriff nah Wille: 
franca zu marſchiren, ald er benachrichtigt wurde, bie Far 
tiofen hätten die Abſicht mach Nieber: Mragonien zu rüden, 
um ſich mit ber neuen Erpebitton über Calatapud zu vereint 
gen. @r fette alfo den General Oraa von feinem Sontte— 
märfch von Baldefargue nah Calomocha In Keuntniß, and 
daß er den Feind verfolgen werde. Auf der andern Seite 
war ihm vom General Draa die Botſchaft zugefommen, bef 
der Prätendent von Mirambel nah Morella ziehe. Nun zwei: 
feite zwar der Graf, ob dem fo feyn möchte, aber bie Ride 
tafeit dieſer Anzelge vorausgeſetzt, fo mußte bie Bewegung 
der Factiofen auf Morella, Tronchon und Willariuenge gerichtet 
feon, und {hr Smrd wiederum kein anberer, als über Molina 
und Galatanud zu Zarlategul zu ftoßen. General Dras faldte 
den Obrift Volo, um mit dem Obergeneral Ruͤckſprache gu neh: 
men, und bie weitern Operationen wurden bemgemäß verabre— 
det. Sraf v. LAuchang erflärt feinen Eutſchluß, am 2ten über 
Merzuira die Verfolgung des Feindes fortzufenen, und ihn zu 
fälsaen. Nachtraͤglich meldete der Graf noch aus Torre be lot 
Nearok, ber Marſch bes Prätenbenten nah Mirambel ſcheine Ihm 
dur zoet Urſachen beſtlumt: es könnte nämlih ſeyn, baf 
derſelde über Calenda und Wiecaflg ben Ebro ju errelchen 


wuͤnſchte, aus zwilſchen Caſye uud Gadtäge vber valid Wr 
quinenga biefen Fluß zu paſſiten. Dich wäre ber Hinalı d 
nad Navarra, und bie Schwierigkeiten des tieheryugd de k 
Segre und bie Enca wuͤrden vermlchen. Ober ber Yakınkı 
könnte etwa von Ulcaũtz über Albalate und Weladte ud k 
@bene von Sariürna und vom dort mac Wrande und Kpndeh 
bem wollen. Der leßtere am fhelnt dem Obemgmmi k 
wahrſcheiallchere, beum die feindilde Carallerle Maui ka 
ten Flügel aufgeſtelt, mo fie dieſe ORkdhtimg Ieldte han 
kann. Der Graf v. Lluchaug hofft ſtets vor eu Frida 
zu ſeyn. 









Der Generalcapltän von Mensakilien bat geſtera a kb ! | 
wohner der Hauptitabt, Die Garnifen und die Rum |’ 


folgende Proelamatlon erlaffen: „Ein Hauſen mu Kit 
der aus 5000 erfäörften Renten beſteht, her 
tung Segorla und deſſen Caſtell beſett. 

auf das Loos ber Hauptſtadt, bie von ben Snleutragn si 


; 


einer fo entfäloflenen als yaftriden Wathaseie WR 
wird, Beinen @infinf haben. 94 funn cas verlden, WR 
Regierung Ihrer Mai. alle Maufregein geirefen bi, 7 
mörhtg erachtet, um bie * ju seruhten, went 
wagen folten, indas @eblet von 
Sie wich nichts vernadiäfigen, hit He Senke Ki EI 
und des Waterlandes gegüätigt werben. 
und ber Matiomalgarbe! @# if niat uithig nd I 
ihr thum ſollt. Die Vertheldiger der 
Laudptigften abella 11, iht merbe eure MAIS 
Ergebenheit wirb fo groß ſeyu ald meine ara 
ſonder @rängen. —* I * 
wird fo ſicher ſeyn, als — 
jur Ausrottung . Gariitifgen Gerber verthehhigen 
und gerecht iſt. 
> Monitenr enthält u vom 1 Kagaf 
ſtehende telegraphiſche Depelüen » — 
weiche am 4 den Dueto i —A 00 SA 
4 {m Gegoota eingejogen, und im 
capitulirt. Blao hatte nicht meht 
er war am 5 Mbends In Santa 
Item ift im Belagerungsjeftend 
wird gemeldet, daß ber Feind 
man für die Hauptſtadt unbeforgt 
—— lan Dilfon u 
n 
me Grätenbent Defand fa 
Draa und Eſpartero folgten felnet 
am 2 zu Morella, Letzterer I 
bonme, 14 Ang. 5 Uhr 
vom 41, daß Barın van der 
Stellungen auf — — 
ugenommen, am 9 ® 
— ſey. Die von der neuen Funke 
fieß ber Telegraph m 
nn in Darma. " ma 
fon er zwei Tage vorber 
rein aber fiat mordöfttih 
der entargengefehten Richtung 
Ebro und das Meer. 
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"eher Natlonalgatden von 18 bls 40 Jahren ſtoͤßt auf Oppofltion. 
= te Provinclaliunten von Lerida, Sirona und Tarragona wollen 
Kifefe Centralſunta nicht anerfennen,’ 

vn Großbritannien, 

zu Die M. Poft enthält folgenden Artikel: „Die Frage wrgen 
med am Hofe unfeer Königin zu beobadtenden Cerlmoniells gibt 


ken Magnaten dieſes Diele, bie zur Hofbaltung 3. M. gehd⸗ 
wien, viel zu deufen und zu berathen. Mancher mag geneigt 
eeyn, ſolche Dinge als umbebentend zu betrachten; aber fie ha⸗ 


en an dem Hofe einer Königin eine ernfte politiſche Selte. 

Hne jungfräulihe Koͤnigin, von Schaaren ſchmeichelnder We: 
vunderer umringt, bebarf, wie wohl jeber einficht, ber fügen: 
„m chevaux de frise der @xifette meht ald ein König. Dief 
‚satte noch mehr vom ber erften Koͤnlgin, bie, nad MWerlauf von 
‚„mebr als fünf Wierteln eines Sahrhunderts, In dem zarten Le— 

„„sensalter von 18 Jahren von der Worfehung auf ben Thron 


‚von England berufen worden iſt, um ein Rei von 150 Mio 


uen Unterthamen gu beherrſchen. Koͤnlgin Eliſabeth war ein 


„Weib von maͤnnlichem Charakter, und 25 Jahr alt, als fie ben. 
"Ehren beftieg. Ste war beitdnbig von ben @alanterien Ihrer 
", Unterthanen belagert, was ihr aber keineswegs meihfiel; fo ſehr 


‚Me auch Staatsmann war, hatte Sit Walter Ralelgh fein 
ſchnelles Steigen doch wohl mehr dem Mantel zu verdanken, den 
er ihr über den ſchmutzlgen Pfad warf, als feinen großen Faͤ— 
digkeiten. Jene würbevolle Gonveränin, Königin Unna, hatte 
große Mühe, ihre bewundernden Unterthanen etwas in Ruhe 
zu erhalten, wlewohl fie fon 38 alt war, als fe zur Regie: 
rung gelangte. Sie beflagte ſich z. B. bitter, baf-.Harlen, Staf 
». Orford, den fie fo lange als Premierminifter dulbete, fo oft 
„betrunfen, confus und umartig”’ vor fie trete. Auch fm unfern 
Tagen haben wir es erlebt, daß ein Premierminifter eine Kb: 
nigin mit feiner frechen @alanterle beläftigte; aber, @ottlob! 
England wird nie von einer Königin regiert werben, wie bie 
ſpaulſche Chriſtine, noch von einem Premier gekreuzigt wie ber Jude 
Mendizabel. Matürlig bat man In bem „Auguſtelſchen Seit: 
alter’! der Königin Unna Präcebentien geſucht, um darnach bie 
Etllette des jetzlgen Hofs zu regeln; aber bie Bade bat Ihre 
Säwierigfeiten,, namentlich aud barum, weil jet viele Hof: 
Ämter fplcllicher Weiſe mit Männern befept find, bie damals 
von Frauen verwaltet wurben, Wenn damals 3. B. eim frei: 
ber verbündeter Fuͤrſt in Kriegsangelegenheiten nah England 
kam, wurden zwei Hergoginmen abgeorbnet, um ihn zu becom⸗ 
pilmentiren umb ihm Seſellſchaft zu leiſten. Indeſſen hat man 
am Hofe &t. James einftmellen einige gang neue Regeln ein: 
geführt. Wei dem eriten Eomcert, dem bie Königin Victorla 
beiwohnte, biieben alle Männer, den Herzog Suſſer ſelbſt nicht 
ausgenommen, ſtehen; Dagegen hatten alle Damen, bie von ber 
Hofhaltung ausgenommen, Stähle. Doc iſt biefe Anordnung 
weit minder ſtreng, als bie alte franzoͤſtſche Hofſttte, bie nur 
den Herzoglunen ein „Tabouret“ geftattete — eine Auszeich⸗ 
nung, um beren willen bie Damen an Ludwigs XIV Hof fid bie 
Hauben zerriffen und ihre Männer fi duellltten. Do biefe 
Hofprobleme werben Ihre Löfung finden, wenn be Königin ſich 
vermählt. Ob der @lüdliche, den fie zu ihrem Semahl wählen 
wirb, ein frember Prinz, ein Verwandter ober ein Unterthan 
ſeyn werde, biefe Frage beſchaftigt jetzt die ganze polltiſche Welt. 
Als Aſplranten auf die Hand „der fhönen Jungfrau, bie im 





Welten thront,” nennt man befonbers ben Prinzen Grorg von Cam: 
bridge, den jungen Prinzen von Dranien, bie wohlgeblideten Sproͤß⸗ 
Unge ber Häufer Eoburg und Holfteln-@lädshurg, wozu dad Ge⸗ 
rucht no einen, jeht Im Orlent befindlichen fingen kLord (El⸗ 
ohluftone) fügt, dem wohl kein amd noch ſo otleutall⸗ 
fer Traum ein ſolches Slaͤc vorgeſplegelt hat.“ — Im 
True Sum llest man: „Wer nur J. M. langes Beben und 
Seſundhelt wünfgt — und wer wuͤnſchte es nicht? — ber hat 
wohl malt Schrecken das Verzeichniß Ihres aͤrztlichen Verſonals 
gelefen. Es beſteht ans nicht weniger als 25 Nummeru, die, 
wie die Aerzte bes alten Aegyptens, alle Sliedmaßen J. M. 
vom Scheitel bis zur Sche einzeln In Ihre Obhut genommen haben, 
Bahmätzte, Huͤhneraugenausſchnelder, Wugenfalbenfabricanten, 
EHemiter, ordentliche Werzte und außerorbemtiiche Apotheker fol: 
gen In langer Meihe anf einander. Wir bitten Gott, daß biefe 
fuͤrchterliche Phalanı für das naͤchſte halbe Jahrhundert zein 
nominal bleiben möge; follten aber biefe Gentlemen je Einteltt 
in den Palaft erhalten, fo würbe keine Lebensverfigerungsän- 
ftalt 3. M. unter 50 Proc. aͤbernehmen.“ 

Der ben Wößige bekanntlich nicht ſehr günftige Spectator 
rechnet, daß die Milntfter In England und Wales 25 Sitze ver: 
loren Haben, mas bei einer Abſtimmung as Stimmen gleich 
kommt. In 16 Graffhaften, fügt das Journal bei, hätten fie 
Hberale Mitglieber an bie Stelle von torpftifchen zu fehen der 
fucht, aber bieß ſey Ihnen nirgends gelungen als in Oft: Cum: 
berland; bier aber, wo man den Mpoftaten Graham glüdiid aus⸗ 
geftoßen babe, ſeyen nicht etwa swel „Mildiuppen: Whigs,“ 
fondern gruͤndliche Radicale gewählt worden. Dieh fep ber ein: 
zige Wahlfieg der Liberalen in ben englifchen 
eine bittere Wahrheit, die ſich nicht bemänteln Taffe. — Die 
Blätter find mit nachtraͤgllchen Berichten über Exeeffe und Mob: 
beiten angefuͤlt, die bier und dort bei den Wahlen vorgefallen 
find, Die eine Partei moͤchte dabel die Schuld auf bie andere 
ſchleben, aber bie Rechnung hebt ſich. Zu Kllwlnnlng fu ber 
ſchottiſchen Srafſchaft Upr wurden dem torpftifhen Lord Kel: 
burne bie Klefder vom Leibe geriffen, und feine Verſon furcht⸗ 
bar mißhandelt. In ber Stadt Eort wurden bie Häufer der 
Eonfervativen vom: Pöbel gelluͤrmt und bie Fenfter eingeſchla⸗ 
gen, was weber Poltzei noch Militaͤr zu hindern vermodte, 
Un: meiften Lärm machten bie Weiber, bie alle Straßen mit 
gellendem Gefärel erfüllten. Wei der Wahl für bie Srafſchaft 
eimerick zogen bie kathollſchen Wähler, von ben wohlhabenberen 
Yästern zu Pferb und Ihren Prleftern angeführt, In Schaaren 
von Tauſenden gu Wagen und zu Fuß, mit gruͤnen und rothen 
Fahnen und Lorbeerzweigen, von allen Selten nad ber Stabt. 
uch hier wurden bie Eommittergimmer ber torpftifhen Ean: 
bidaten geftärmt und bie Chärhäter gu Woben geſchlagen. Die 
Polizei mußte den Mitgliedern ber Eommittees mit gefälltem 
Bajonnet Luft machen, doch wurben mehrere derfelben ſchwet 
verwundet. fuer der confervativen Bewerber, Hr. Stafforb 
O'Brien, trat unter folden Umſtaͤnden zuruͤck. In ber Mit- 
tageſtunde zog Aus elnem emtfernteren Thelle ber Graffcaft 
eine mwohlgeordnete Schaar Landleute, darunter 800 Mann zum 
Pferd, mehrere Priefter am ber Spitze, Im bie Stadt ein; gleich: 
geitig erfhlen aber auch eine Truppenverſtaͤrkung, bie mit gezo⸗ 
genem Degen die Hauptplaͤtze befehte, worauf ber Poll ohne 
weitere Störung vor fi ging. 


swifhen Oeſtreich und Großbritannien werde 
ſchen Zollgerein nicht beigetreten iſt, 


dem bisher geltenden ſtreugen 
Folge ſeyn würden, 
ſichert, 


Miſſlon unlaͤngſt nah England zuruͤckgekehrt ſepn. Es iſt zu 
boffen, daß bie Intereſſen der brittiſchen Manufacturen in dem 
Bertrage nicht überfehen worden, und daß derſelbe ſich nicht etwa 
nur auf eine geringfügige Erleichterung des Tonnengeldes, ober 
auf das Zugeftändntf von Kohlendepots für Damffhiffe befpräntt, 
wie dieß das verunglüdte Ergebnif eines andern, lange an: 
getündigten und im voraus vielgerähmten Handelsvertrags (mit 
Spanien) gewefen if. In Anbetracht, daß ber deutſche Soll: 
verein num felt mehreren Jahren ind volle Leben getreten iſt, 
und auf die brittiſchen Manufacturen die befürdtete nachtheillge 
Wirkung außert, darf man ſich wundern, daß nicht früher ſchon 
Schritte geſchehen find, um derſelben im Verelne mit der ein: 
älgen großen Macht entgegen zu arbeiten, bie dabel gleih be 
thelligt und beſchwert ft.’ 
Fraufreid. 

Paris, 15 Auguſt. (Marld Himmelfabrtsfen.) 

Der Staatsrath hat, wie aus einer & Orbonnanz hervor: 
geht, eutſchieden, baf bie Gehalte der Marſchaͤlle burd die Ge⸗ 
halte von andern Aemtern, melde biefelben befleiben, vermehrt 
werben können. Der Nat lon al bemerft dazu: „Die HB. 
Dudinot, Molltor und Maifon werden alfo In der Folge aufer 
ihren 420,000 $r. perfönliden Gehalts ihre 12,000 Fr. von der 
Palrle, und ale andern Venfionen, Gunftbegeugungen, Dotatio: 
nen und Musftattungen, bie ihnen gewährt wurden, beyichen 
Können.’ 

Die Mode enthält in einem Särelben aus Kirbberg 
vom 25 Jul. folgende Schilderung der Art, wie bie verbannte 
koͤnlgllche Familie Ieht; „In Kircberg wird ſtets eine edle Saſt⸗ 
freipeit ausgeübt. Die im Schloß vorgeftelten Franzoſen ha— 
ben bie Ehre, von Ludwig Anton und Marla Tberefia an bie 
Tafel gezogen zu werden, Die Tafel iſt fehr einfach, aber e# 
hertſcht Würde und koͤnlglichet Aufand. Man ſetht ſich alſo: 
Maria Therefia In der Mitte, rechts von Ihe Ludwig Anton, 
lints Heinrich Dieudoune. Won Ludwig Anton rechts ſitzt Ma- 
demoiſelle. Die Fremden nehmen bei den Bewohnern des Sälof: 
ſes Platz, und iſt unter ihnen eine Frau, fo bat fie oft bie 
Ehre, neben Heintich Diendonne su hen. In der Unterhaltung 
über der Tafel legen bie boben Eonventengen doch keinen Zwang 
auf. Die Traurigkeit des Erll⸗ zelgt ſich nicht, der Name 
Ftankreich wird jeden Mugenkilc wiederholt, und der junge Prinz 
und frine Schweſter, melde Daria Xherefla nie aus dem Auge 
läßt, ſprechen mit der Munterkeit und DOffenbeit ihres Alters, 
Nah ber Mahlzeit ergeht man fih in Gruppen im Saal oder 
auf der Terzaffe, man plaubert unbefangen, man ſieht, daß die 
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Die Times fhreiben: „Vor einiger Zeit war in einem B 
deutſchen Journal, bas gewoͤhnlich für wobl unterrichtet über 
bie polltifchen Tagsereigniffe.in Wien gilt, darauf hingebentet, 
über einen Han: 
beiövertrag, negoslirt. Da das Wiener Eabinet dem preußl- 
fo war natürli gu erwar⸗ 
ten, daß anderweitige Hanbelsbändniffe und ein Abweichen von 
Prohibitiufpftem Oeſtreichs Die 
Nun wird anf gute Mutorität Hin ver- 
daß zwiſchen Deftreih. und England wirfiih ein Han- 
dels⸗ und. Schifffahrtsvertrag abgeſchloffen ſey. Hr. Macgregot 
vom Miulſterlum des Auswaͤrtigen fol die Unterbandblung mit 
Cifer betrieben haben, unb nah glädliher Erfülung feiner 


Zeit der Täufumgen vorlber IR, daß madgethr Yan 
gerichtet iſt. Das Muſeum zu Werfelleh befakktit ik! ; 
mohner vom Kiräberg viel. @iner ber Wefader hatt mi 
Im Diefem Dufeum, Das jebem Muh geifut ja, kick] 
das Blldniß vom Philipp Egalite Drekmal, und dat dei jap } 
von Berry gar nicht. Da verfehte Bubapig Maton ehht: „ich - 
beffer ! defto beſſer! Es iſt mir teat, daß mein Brake a r 
neben Egalite hängt." Als Einer hinzufügte, amd Brurmm je 
nidt feinen Pat unter den Maridälen, und In har im 
Rahmen fiche gefärieben: Eutlaſſung megen Beraciay 
bes Eldes,“ fo bemerkte Maria Therefla mit ira: „Uh 
haben ihn verftanden. in menes Opfer der Mahlaylik 
an unfee Bamilie! Wle freut es mid für ihm. 6ir Mu 
würdigen muͤſſen!“ Das Eapktel Verſallles hatte had 
Prinzen angeregt: er ſprach mit Feuer, feine Dedr, tk 
baͤrden, bie Lebhaftigkeit feiner Bllae — Alles vettieth kön 
sie feiner Seele Mademolſele ſiagt mit Geſhan 
Stimme bat elmen gang deſondern Weip, fie (plelt ki | 
wundervoll. Ein wenlg vor 9 Uhr hüfte Mabemalide in 
Muhme die Hand, umarmte ihren Obelm, dricte Iprem Bade 
die Hand, und verließ mit den Damen Meclai zu Mei 
den Saal. Helurich Diendonn? bieb mod einlge Zeit win 
aber auch er ſich mit Hru. v. Beulle jurdt, Bauer 
geben fagte er zu und: „Auf Wieberfehen, meine * 
er hinaus war, ſagte Maria Cheteſia mit ——— 
dem Stolz einer Mutter gielät, zu einer —* | 
faß: „Wie finden Sie meinen Neffen? IR rt = * 
ſtark? Wie „mögen fie mur Im ftaalreld 22 
ſcwad und Fränttic ! &le haben u c an 
„Icqh meine, daß er ein prädtiger Pr —* — 
bon iſt.“ „Sagen Eile ein reg he Bohn, de 
zuſehen / aber er Ik mod Beier I — eine währe Bee, 
unſte @ebanten find für Ihe!" DI der ale I 6 
eime Debe, die aus einem Mund — —* 
gibt im Klroyberg nur Einen * iejer Gedanke ofte 
Gedanten — ed If Gelncid Dalnnn 
bart fich in jedem Morte felnet oe 
Sqhweſſer, und allen, bie fa na deuem uud der dith 
balten. Die HH. ». germopalid uk DAT) Baht 
Meunier zeigen Immer bie gleide Has R 
.. , Mr) 
er ent ber Gparsafen IR ie! eg —* u 
daß zu Paris am 15 und 1a Aus. 467,84 0 
mur 290,000 zurdd verlangt MUMR, ı., qnjaben IE 
Der National berihtiat —* haha, daf fr —2 
der Wittwe Murat zugemlefene je 600 gr. erhalte N 
eine lebenslänglihe Penfion —2 er 
fep im Gtaatsrath unter ve Seite eine den —J 
und man babe von zegtlder facltung 
Gräfin Lipona wiberfirebende 1 vom doöege 
gehalten, In ber Thet aber bat Dir m 
ald Grundlage zu ener Erandarläl up 
Diefe fen ſonas worgefälagen MA" zu. gem 
die förmliche Werzitiel mad aufet * 
wurde, 100,000 & 2 angeben enftande —— 
mit dem fm Streit befinblihen m sono At ah 
derm eine Iebenslängilde 23 Adertrapen MT 
ter nut ein Toell 5* den Kummer 
— Samen yorgelegt werden. 
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—* Lvon, 15 Anguſt. Es iſt eine — falſche * 
ka am man glaubt, die tepublicanifchen Gefellfhaften, die Anbän- 
reindemofratifher Staatöverhältulffe feyen in Frankreich ar- 
in. Mt, weil fie nicht mehr Wort, is oder Stimme haben, 
sen, mit großer Vorſicht und dur Erfahrung geminderter 
altatlon grupplren ſich die geheimen Seſellſcaften nach wie 
= Es find nicht mehr offenfundige, beinahe neben den Au— 
En, der Wehörbe berathende, waffnende und milktärkfe organtfirte 
be ggefationen, Bezirke und Gectionen, fondern Fractionen der 
Egggangenheit, welche ſich jeden Mugenblit vereinigen unb in 
Einer Krifis übereinftimmend handeln können. Die Mebartion 
TE Matlonat Ift in Die Hände von Baſtide und Trelat und 
ztipee nit ohne relfliche Weberlegung übergegangen. Weide find 
wiqmmneftitete und fprachen, namentlich der leßtere, vor der Pairs⸗ 
zimmer mit befonderer Energie. kLamennals bat fi von ber 
lltiſchen Bühne für ben Augenblick zurädgesogen unb ruht in 
zer Wretagne aus. Seine Mube foll ein neues Werl and Ta⸗ 
ımedticht fördern; ald Wortführer einer Partei hat Lamennais keine 
s#ormel finden Tonnen, Er ftößt nur mitunter in bas Hifthorn 
‚and wet durch feine gigantifche Beredſamkeit. Phyſiſch ſawach, 
Außherſt kraͤnklich, ohne Organ, sufammengebrädt und ohne im⸗ 
‚ponitenbes Aeußere, würde Lamennals vom der Tridune der De: 
‚ putirtentammer herab nie Effect machen. Die neue Deputitten: 

' fanımer, denm es fcheint unbedingt ausgemacht, dle Wahlcolle- 
gien Im November zu verfammeln, werden natürlich eine grofe 
Bewegung und Theilnahme am öffentlihem Wirfen zu Tage för: 
dern. Selbſt fid bisher paſſſo oder ganz abſelts nehaltene 
Wähler werben dabel thaͤtig ſeyn, naͤmlich ein großer Theil ber 
Rrgitimiften Im Süden und Im Welten. Much bie rablcalen 
Wähler, welche fi bei den Natlonalgarden-Wahlen meift paſſiv, 
bei den letzten Mumichpalitäte-Wablen hingegen aͤußerſt acttv 
zeigten, werben anf dem Wahlplatz erfcheinen. Die eraltirtefte 
Frection der frangbfifgen Demokraten hätte feine Rammeranf- 
fung und lieber elm ftarres, energlſoes, aufrelgendes Dorctri- 
ndr-Spftem & ta Gulzot mit Weibebaltung der jehigen unpopn: 
ldren Kammer ohne ein Maͤßlgungs- und Eonceffiond:Minifte: 
rlum Mole gewuͤnſcht, Indem alsbann Me Hnpopwiaritdt ber 
Kammer und Verwaltung böher ald bie Minifter getroffen und 
bie Unzufrledenhelt im Volke vergrößert hätte. Das Minifte: 
tlum Mole it alfo den Republleanern weniger lich als ber Op⸗ 
vofltiom, weiche ſich durch bem jetzlgen Mebergang ber Megierungt: 
fohdre mähert. Am melſten ward Im ber letzten Zeit bie Perfon 
des Herzogs von Orleans in ben politifgen Vordergrund ge: 
fteitt, weil es eine ftarfe Partei in der Kammer, im den Linien: 
kruppen unb im Xierd:Yarti u. f. m. gidt, welche viel von dem 
ungen Herzoge hofft. So num erflärt fi die Urt und Welſe, 
wie man auf jede Welfe den jungen Herzog zu popularlfiren 
wer, welcher Mb mit mehr Gewandthelt und Berechnung ber 
vegt, als man früher von ihm glaubte. Der Herzog von Ne: 
nous, deffen Anſichten nicht ganz die feines Bruders find, und 
veider mehr Zurückhaltung und weniger Mittbeilungsgewanbt- 
veit, jedoch mehr Feſtigkeit und gewählte Richtung befiht, fteht 
anz außerhalb der polltiſchen Takteinfläffe. Sein jüngerer Bru- 
er, der Prinz von Jolnville, welcher dem Marinebiemft folgt, 


ter verſchiedenen Namen und ohne zablreihe Werfamm-: 


iſt ein Ge gebllbeter, heller Kopf, man nennt ihn la töto- 
forte de la famille, verftebt ſich nad dem Familienbaupte, 
Der Empfang bed Hergogs und ber Herzogin von Orleans iſt 
namentlih von ben Lanbbewohnern der Normandie und in 
Havre aͤußerſt thellnahmsvoll geweſen. Havre hat nämlich 
fett ben letzten Jahren allen Handel von Nantes und auch einen 
großen Theil der Worbeaur-Imeige am fi gezogen. Havre 
waͤchst In Wohlkand und Ausdehnung. Die Normandie tft von 
allen frauzöfifgen Provinzen am melften Yurte-Milien, und nur 
bie Umgebung von Paris, la Banllenue kurzweg genanut, iſt noch 
mebr für das jehlge Syſtem geſtimmt. Den ®egenfah hiervon 
würde Lvon und Chalons an ber Saone bilden. Die Herzogin 
von Drieand bat ſich auch Im Havre mir aͤchter Welblichtelt 
mander armen bentfihen Auswanderer erinnert, und verdient fo 
Immer mehr bie Achtung und die Auszeichnung, welde ihr von 
allen Gerechtigkeitsllebenden zu Theil wird. 
3 t a Item 

Die vom Diario bi Roma gegebene Nachricht, daß ſich 
der König von Meapel am 1 Ung. zu Eaftellemare nach ber In- 
fel Sicillen eingeſchlfft habe, darf wohl als unriatig betrachtet 
werben, ba unfere birecten Berichte, fomohl aus Neapel als aus 
Sicillen nichts davon melden. Das mehrerwähnte Decret (f. 
Nr. 223 der Algem. Ztg.), welches am 1 Aug. zu Neapel er- 
ſchlen, lautet alfo: „Wir Ferdinand IE, von Gottes Suaben 
König ber beiden Sicillen u. f. w. Ju Unbetracht, daß die Ab— 
fendung einer Truppenverftärkung nad Sicilien umb andere In 
der Abſicht getroffene Unorbuungen, ben Muheltörungen (turba- 
menti) ein Biel zu fehen, bie aus Furcht vor ben ſchrecklichen 
Wirkungen ber aflatiihen Seuche, und In Felge argliitiger 
Schwaͤtere len (peride dieerie) in einigen Paleemo bemadbar- 
ten Orten und anf anbern Punkten ausgebrochen waren, bereit 
den gewünfchten Zweck erreicht haben, und ba Wir in der Sorg- 
llichkeit Unſeres Herzens durch vorfihtige Megterungemaafregeln 
bie Orbuung befeftigen und mit allen geeigneten Mitteln ben 
DVorfommmiffen In den Thälern von Mefiina, Satanla und Ey: ' 
rakus ihrer Natur gemäß begegnen: wollen, jo haben Wir be- 
ſchloſſen und verfügen hlemit wie folgt : Mit; 1. Indem Wir In 
Unfern Minifter-Staatsfecretär' der Pollyet; Feldmarſchall Mar: 
efe Delcarretto, Unfer volles Verträuen feßen, übertragen Bir 
ihm ale Bollmachten Unſeres Alter ego für die Want di Mer: 
fina, Catania und Sprakus, und bat derſelbe ſich perſoͤnlich nach 
biefem Theile Unſeres Melt und nad. ben Punkten zu verfüs 
gen, wohln es ihm angemeifen ſcheinen wird‘, um bie Butge- 
finnten zu ermuntern und bie Mahe wieber beräuftellen. “rt. 9. 
Derfelbe wird fih mit Uns Hinfirtih aller Grgenitände feiner 
boden Mitten In Mittheilung freien. Meapel, 31 Jul. 1837. 
Ferdinand. Segengez. Der Mintfterpräfident Firmiarı Mar: 
cheſe Ruffo.“ — Das Diartio di Roma berihtet nah el: 
nem Vrlvatſchrelben: „Die Krankhelt nimmt zu in Morreaie, 
Trepant und Eefalü.' 

Nah Briefen aus Malta bis zum 26 Jul. war bie Eher 
tera auf ber Fufel im Abnehmen, verfchlimmerte fih dagegen 
auf- dem bemasbarten Soz jo, wo fie 27 Tage nad Ihrem eriten 


‚@efcheiuen auf Malta ausgebrochen war, In Syrien, mament: 


lich su Damaſcus umb in Aleppo, richten fie große Werber 
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ungen au. Hr. Warſlaw Namſay und eine Tochter des Her: | ewigten mad Salzburg gefanbt werben fonnte. Deu bad 
zegs von Placenza, bie in Syrlen reisten, waren Ihr Opfer | men nad werben Ge. Mai. der Kbulg gegen &ude ber ale 
geworben. Bode Münden verlaffen, und ſich für einige Ba m 
Der oͤſtrelch. Beobachter meldet aus dem Diario di | Berchtesgaben begeben, — Der dattlath Eribliänf 1 Ih 
Roma nad frähern Briefen aus Palermo: „Das Better war | hat uns geftern wieder verlaffen, mm Saftekn ju Iefaden, u 
büfter und ſchreclich bie Hitze; der Himmel bleifarbig, umb bie 
Luft dicht und erftidend, Um 9 Jul. Mbenbs war bie Zahl ber 
KTobesfälle ſchon auf bie ſchredliche Summe von 11,100 geſtle⸗ 
gen; am 6 allein kamen 1800 auf ben Friedhof. Die Megie: 
zung {ft bewunderungsmwärbig burd Ihre Feſtigkelt und Thaͤtig⸗ 
keit. Der Generalftatthalter erledigte alle Geſchaͤfte wie ge 
woͤhnllch, ſelbſt am Todestage feiner Gattin; am darauf folgen: 
ben Tage präfibirte en beim Mathe. Der Pollgeidirector, Herzog 
von Cumia, wacht Tag und Nacht, und arbeitet ben Planen 
ber Uebelgeſinnten und Boͤſewichter entgegen. Die Generale 
Shuby und Bist und der Graf Statella find beftändig zu Pferd, 
und auf allen Punkten, wo ihre Gegenwart nöthig if. Noch 
If zu bemerken, daß im biefer großen und volfreihen Stadt 
nicht mehr ald 5000 Mann unter den Waffen find,” 
Schweiz, n 
Aus der Schweiz, 12 Aug. Der Prinz Napoleon Louis 
ift wieber in der Schwei. Die frangöfiigen Fonrnale haben 
vielfach bie Frage verhandelt, ob bie beutfhen Mächte feinen 
Aufenthalt bei feiner ſchwet erkrankten Mutter geitatten wür: 
den. Mürden fie bie hoͤchſt gerechte Politik der beutfchen Gabi: 
nette genauer kennen, fo würden fle nicht daran sweifeln. Der 
Prinz Louis Fonnte wohl durch Iluflonen und Erinnerungen ge 
tänfht werben, aber er bat nichts gegen bie deutſchen Megie- 
rungen gethan. Man kann ihn daher wohl tabeln, ohne ihn 
aber deßwegen zu verfolgen. Da er übrigens in Deutſchland er: 
sogen iſt, fo weiß man, daß er für das deutſche Wolf und ei: 
nfge feiner Megierungen eine ganz befondere Hochachtung hegt. 
Während feines letzten Aufenthalts in Lendon bat ihm fein au: 
rüdhaltendes unb würbiges Benehmen die Achtung von Min: 
nern erworben, melde ſchwlerlge Stellungen und höhere Ge⸗ 
fühle zu würdigen verfichen. Man erlaffe uns daher alle jene 
Uebertreibungen, die nur ben Glauben verbreiten möchten, 
Deutſchland richte feine ganze Auſmertſamteit dahin, den Nef- 
fen des Ralfers Napoleon zu verhindern, bei feiner von Schmet: 
sen und Kummer nledergedrüdten Mutter au bleiben, . 
Deutfhlann 
tt Münden, 18 Aug. Ein Mitglieb unferes oberſten 
Gerichtshofs, der Oberappelltath Freihert v. Vequel, wurde, 
während er heute Morgens in der Sifung referite, ploͤlich 
vom Salag geruͤhrt, und ſank todt zu Boben. Dieß iſt ſeit 
an Tagen ber fechste Fall ſchuelltoͤdtender Apoplerie, die wohl 
in ber ungewoͤhullchen Hitze (wir haben Heute 21°) ihren @rund 
bat. Im Uebrigen If gegenwärtig die Sterblichtelt bei uns ge: 
tinger, als fie in vielen Jahren war. — Zu Mozartd Gedaͤcht⸗ 
niß hatte vorgefterm im Föngt. Hoftheater eine wärbige, mit 
Slun und Seſchmack angeordnete Beier ftatt, Dem erfien Acte 
des Don Juan folgten Tableaut aus dem übrigen Opern des 
unfterbligen Tonſetzers, mit einem ‚erlärenden Gedichte von 
dem befaunten Schriftſteller Stiglig, der nunmehr in Münden 
lebt. Trotz der herrlichen Witterung und der erhöhten Preiſe 
bei aufgehobenem Mbonnement war das Haus gefühlt, ſo daß 
eine uamhafte Summe als Beltrag zu dem Denkmal des Ber: 
































Fremden überfült. 


gefärleben: „Die vom Müngeomgref geiterm gelafın bs 
beſchluͤſſe follen von fämmtligen Wenolmädtigten ber äh 
ſchen Zollvereinsftaaten, mit Ausnahme ber ven Ieiaten 
fabt und Frankfurt, untergeldnet worden ſeyn. Lehm m 
eine mündliche Beſprechung mit Ihren betreffenden Anke | 
für noͤthig erachtet haben, weil ein Thell ber geſehten bas 
in Ihren Iuftructlonen midt genägenb vorgefehen weht 
Innerhalb 8 Tagen wollen biefe ihre Gäluperfidrug u 
abgeben. Diefe Abgeordneten find amd bereits fl 
bier abgerelst, während bie andern med hier verwellm I 
In biefiger Münzflätte vorgenommenen weuen Einrkhhugn P 
Scheidung der Metalle auf naſſem Mege felen er 
langen fen, und ſich badurd gegen bie Gaelduy af 5 
mem Wege auszelchnen, daß dabei zur kein My 
findet.” 

** Erantfurta. M., 16 fu Bir — 
Nachrichten aus Malz über bie bafeihit am * 
ſtatt gehabte Feler des Guttenderzefeſtes erdalm 
blaͤttern mag es vorbehalten Helben, He Süldermmihint 


ten, daß bie bafelbft am erſten Fefftagr unweheaben 

ſich —— Aagaben zufole af = —* A 
duen belaufen haben mögen, Die Her (Ad PET nn 
ſes Tages verbreiteten @rrädte m a —* 
die daſelbſt am Morgen wigdalem, und und nad de 
kommen ungegrändet erwleſen. (eher Yen Nnterfonmen 
find viele Frankfurter, bie am Heuptefiae 3 
mehr zu finden beforgten, mh DEN MÜTT ai 
den Suftbareiten Diefer Tage ——— a 
ſeht wißtärlihen und prineipienlofen eine ke Nie 
das Taunnd@ifenbahnsomitl meh MR TEN er ae 
nungsliiten erlaubte, 2* — fenen * 
durch von ber Thellnahm De 


vorgernfen, bie bei ben fa 
macht wachen. Infofern bie ——⸗ erh eine Cie 


Diefeiben Meitögrände u üben MERAÄFN ad 
tipflage vom Stabtgeriät angenom fee Deriede # 
wie man vernimmt, in biefen en uf seat 
ganz zu Gunfien der Meclamanten, Ba Got Anh 
angegeben wird, ausgefallen, Geige jı In 
fegenben Thellt 
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wiefen wird, ihren Mufprüden * 
ee ar —⏑⏑⏑⏑ —— 
—* Yppellationsgerlät, In m * ” 
appelationdgeriht der freien © eh Bingen, Dit ger 
dürfte wohl noch eine an“ * = 
u erwa ; 

5* Umftände elatrten, Die 4 mager, 
" manten gerabe nidt mehr. mänfhent 
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er am 14 Tage verweilen wird, — Unfere Gelthixie ie) 


Dem Schw. Merkur wird aus Mindenmauiy) hi 
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som zu tragen. — Gr. Karl y. Nothſchlld Hat fih von Mie- 
khnbad nah Münden begeben, um, wie es beißt, wegen foͤr 
"rung des Donan- Maincanalbaues einige mähere Werabredun- 
Dig zu treffen, deren Reſultate ber fir dem 19 . MM. zu eröfr 
Atuden Generalverfammlung der Metionmäre vorgelegt werben 
S- Men. Es erfreuen fi nämlich biefe Gamalactien, vergleichs⸗ 
Ife zu andern induftrielen Unternehmungen ber Art, nament: 
erg der Eifenbabnen, no immer feiner ſonderllchen Gunft beim 
ber eeulicenben Publicum. Es iſt bieß aber eine um fo auffallen: 
zire Erſchelaung, da in England faſt alle Eiſenbahnactlen un: 
ker, Yarl, bie (einhelmlſchen) Eanalactien dagegen äber Parl 
zwben, wovon In Deutſchland gerabe das Segentheil ſtatt fin- 
sch Denn vorgenannte Yetien, berem hoͤchſter Eurs vor Länge: 
a8 Beit 108 war, find gegenwärtig faum zu 86 verlkaͤuflich 
mibrenb die Taunus: @ifenbahnactien circa 160 Reben, wlewohl 
„Ib bie Ausführung dieſes Unternehmens, um fo mehr deſſen 
attrag, bei weitem problematlſcher erſchelnt, als bie des befrag- 
„.n Canalbaues, deſſen Vollendung ſich berechnen Lift. — Es 
erden bereits Auſtalten zum unfrer bevorſteheuden Herbſtmeſſe 
„etroffen. Durch frühere Erfahrungen belehrt, geben ſich un 
„jene dabei betbeillgten Handelsleute eben keinen gar zu fanguinis 
‚nen Hoffnungen wegen Ihres Wusfallens bin, zumal ba bie 
"Handeldtrifis, die auch auf die biefigen Meßgeſchafte Einfluß 
iufern muß, noch keineswegs Ihre Enbigaft errelät bat. — Die 
angſten Vorgänge in Spanien haben thatfählih die Nobomon- 
taben der Auticarliften widerlegt, wornach ber Heereszug des 
'Prätendenten auf dem jenfeltigen @bro:üfer als ein gänlih 
verfebltes Unternehmen zu betrachten ſeyn folte. Somit find 
denn auch bie Ardoins kuͤrzlich wieder im Weiden begriffen, 
das, beträgt foldes auch mur %, oder VProc. fih doch, bei 
dem nledtigen Staub biefer Papiere — 16 bis 17 Proc. für 
das Hundert der Gapitaleinlsge — anf das Seqchefache davon 
berechnet. 

Dresden, 8 Aug. Die im anſern Staͤndekammern wlederholt 
erbrterte Frage, ob Frauen auf bie öffentlichen Tribunen zuzulaffen 
feven, hat fi nunmehr factiſch dahlu entfepieben, baf Frauen aufden 
Zıldunen ber zweiten Kammer ungehindert erfheinen, von denen 
der erften Kammer aber noch zurädgemwiefen werben. — Huf ge: 
senwärtigem Landtag mird mod bie Landgemelndeorbmung zur 
Berathung kommen. Die ftänbifhe Deputatlon ſcheint, nad Ih 
em Berichte darüber, ben Srundſatz der Selbſtſtaͤndigkeit der 
andgemeinden befhränkter in das Auge gefaßt zu haben, als 
he Reglerung. (Schw. M.) 

Söttingen, 2 Aug. Die dffentlihe Meinung bat einen 
tofen Sieg davon getragen, nicht wegen ber Patentöfrage, 
smdern in Betreff ber Feler des Jubllaͤums unferer Unlverſi- 
it. Bekannt ift, daß bie hleſigen Stubirenden fi weigerten 
ber vielmehr nur ihre Unzufriedenheit darüber duferten, bei 
m Feitzügen des Yubildums nach Facultäten zu folgen. Die 
r Beſchluß, fo feſt er zu ſtehen fehlen, iſt umgeaͤndert, und 
16 ſchwarze Brett enthält eine Bekanntmachung der zur Feler 
:# Jubildums niebergefehten Commiffion (beſtehend aus ben 
ofräthen Bergmann,‘ v. Slebold, Luke, D. Müller und bem 
niverfitätsrath Oeſtetley), wonach es dem Gtubirenden geftat: 

t ſeyn fol, bei ben Feſtzuͤgen von ber Bibllothek in bie Jo: 
mutsiche am 18 September und am folgenden Tage von 
r Bibliothek in die Aula nach einer ſelbſtgewaͤhlten, durch 


Landsmannſchaften und freundſchaftllche Verbindungen befkimm- 
ten Ordnung zu folgen. Saͤmmtliche Studirende werben aufs . 
gefordert, fih behufs der Thellnahme an diefen Feſtzügen 
(woran. nah ber Belanntmahung auch Fremde, bie Lehrer ber 
Unfverfität umd ber Magiltrat der Stadt theilnehmen werben) 
und an bem ihnen für den erften Abend beſtimmten Feſt⸗ 
fümanfe, bei vierzig ohne Unterſchled der Bacultäten ausge: 
wählten Stubirenden ober bei elner von Unlverſitaͤtswegen nie 
bergefegten Commiſſton, zu melden, damit fie auf dleſe Welfe 
Eomitl's Bilden, ſich ihre Wnführer auswählen, die Aus: 
zelchnuugen und Karben, bie fie und ihre Anführer tragen wol: 
Im, mad freier Wahl beſtimmen, und über alle Aeußerlich⸗ 
keiten ber Anorbunng und Ausführung des Feſtes unverhohlen 
ihre Wuͤnſche und Anfihten zu erfennen geben können. — Ws 
allgemeine Uniform wird man wohl eine wohlfelle Sammttracht 
wählen, und fi nur Durch farbige Muͤhen und Schaͤrpen aus 
seinen. Auch die Uniformen ber Offickere werden nicht fo 
koſtbar ſeyn, wie fie vor 50 Jahren waren, weil es an bem 
Gemeinfiun für das Feſt fehlt, ber damals herrſchte, wo ein 
einziger Kofpot, um bie von ihm angeführte Ehrengarde recht 
glänzend zu fehen, beinahe fein ganzes Vermögen, wenlgſtens 
mehrere Taufend Thaler, aufopferte. — Wenn man während 
ber Feltzelt den Gtubirenden auch alle mögliche Freiheit läßt, 
wenn man felbit ber Thaͤtigkelt ber nicht bellebten Laubbrago- 
ner für diefe Belt Schraulen feht unb es den GStubirenden un— 
ter ſich überläßt, für Ruhe und Orbuung zu forgen, fo barf 
man doch nicht hoffen, daß fi durch biefe Gelegenheit wieder 
Berbotenes, mie farbige Müsen und Landsmannſchaſten, bie 
man erft nach vieler Mühe und oft durch harte Strenge bat 
audrotten Fonmen, einſchlelche. Auch iſt bie Zeit dleſer Juſtitute 
vorbei; bie alte Bluͤthe werden Landemannſchaften und Corpe 
nie wleder erreichen, und das iſt gut. (Magbeb. 3.) 

Die Hannover' ſche Zeitung vom 14 Aug. enthaͤlt eine 
große Promotion bed Guelfenordens. Die melſten Verleihungen 
find noch von König Wilhelm IV, nämiih 18 @roßfrenge, 17 
Commenthure und 94 Mitter: fie find mit wenigen Ausnahmen 
auf Engländer gefallen. Doc bemerkt man unter ben Groß: 
kreuzen and ben Nabob Nozim von Moorihebabab In Wengalen, 
Se. jetzt reglerende Maieftät ſchelat mit biefer Auszelchnuug 
mehr Deutſche bedenken zu wollen. Unter 35 Ernennungen 
kommt bloß ein engliſcher Name vor. 

2»äiunemar 

Kopenhagen, 26 Jul. Im der erſten Nummer ber neuen 
Folge des bier erſcheinenden Erifindede (Freifinnigen) wird eine 
Lite derjenigen Herausgeber und Mebactenre von unprivilegirten 


Blaͤttern mitgetheilt, welche unter fpecheler Eenfur ſtehen. Es 


find die Herausgeber oder DMebactenre 1) ber Eommiffionszet: 
tung, 2) des daͤniſchen Volksblattes, 3) des Fäbrelanb, A) der 
norbifhen Kirchenzeltung, 5) ber Kjoͤbenhavnspoſt, 6) ber Ma: 
fete und 7) ber Wahrbeitöfadel. Als Eanbidaten zur ſpeclel⸗ 
len Eenfur werben ferner genannt: „der Redacteur ber Aller 
nveſte Skilberl af Kiobenhaun, Er. Schaldemoſe; der Rebacteur 
von Kiobenhaund Apvende Polt, Prof, Heiberg; ber Mebacteur 
des Yolitiven, Major Ehriftenfen, und ber Mebacteur bes Eri- 
findebe felöft, Elandbins Roſenhoff, welche ſaͤmmtlich entweber 
von Staatöwegen ober von Vtivatperſonen verklagt, berem Pros 
ceſſe aber noch unerlebigt find. Jeboch iſt jeht ber Mebacteur 
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bes Bäbreland bush ben Uebergaug ber Debaction y Oriedenlunn 
— ——— 
en 
Hhnnen wis Die Mh crfeeuigefiadeite ——e— I en ct ee 
ech ‚ xl | ahmten au Die BemohnerDes Plrdnd Def Bulk ad un % 
anleiheprojest im Gtaatsrathe zur Werathung selom: daß and andere Städte Yaftitute yugrinkm 
men, aber verworfen worden if. Dagegen iſt der Beſchluß ge | ſichtlgen. — Der griedifde — — re 
faßt worden, im Staats haus halt Erfparungen eintreten zu If vom 10 Mai: „Ein Rundfareiben bes Yarlaraem son Anke: 
fen» und amar im Sanbmilitäeetat zum MWelauf von 500,000 | Kuazei das Deute {m ben Kirchen ber Haupitek wink 
Mkthirn, und im Ger-@tat yon 100,000 Mbthlrn. — Ber * u ——— * rer 
malige Theatercaſſſer Printzlan iſt durch Urtheil bes Hof⸗ und a welde Se ie —— 
Stadtgerichts zu Kopenhagen vom 45 Jul. verurthellt worden, | Pen. Es verfügte fi gieig darauf ein Commific ih 
Hank und Ehre zu verlieren, ber Theatercaſſe die entwenbeten Ndef6 fa Die ber elite 23 
————— alle dergleſchen Sariften, die ſodann Im erj fu 
Eltca 70,000 Mbthlr.) zu erfegen, ober im Fall der | dem Seuer übergeben wurben. Dura das nämlige Makkt 
Wihtderahlung fo Lange zur Feftungsarbeit verwandt zu werden, | ben wird den grisdifsen Ehrifen verboten, Ihre Sakrhk 
bis diefe Squld bezahlt iſt ader er mit Tode abgeht, fo mie | Schule zu falten, worin mach Lancafler'faer Meier 
endlich Die Proceftoften gu erfatten. (Eort. BE) — haus pi 
° ehbhwede m zen ——— not da bat Dis 
"Stodbolm, 8 Aug. Der König und bie Königin kamen biefen Tagen Dura einige © u 6 
sefiern ‚von ihrem Lanbfig Oofersberg, vierthaib Meilen won | tertutiet werden. Bis jeht Idit id von beiden 
Stodhelm, nad einem dreiwögentlicen Mufenthaite dafeibk, | f4 fsen. in In Diefen Tagen Im Dras er 
Dieher zurü. Während biefer Seit führten Die Dampffaife | Dir me arm 
jeden Gonntag Bewohner der Hauptfiadt babin. Letzten Sonn: —— — befonberd elalt 
tan befondere war ber Safuf auferorbentild, und cin Dampf | ders mitgekommen. (Wird. Pl 3) 
bopt, bas von Upſala kam, brachte 160 Stubenten, Dieſe juns DS findien 
gen Leute verlangten und erhielten die @riaubuif, im Sqleß— letzten Mlätter aus Calcutte Berlöten ka LM” 
bofe einige patrlotifge Lieder zu fingen; ber König kam herab, i1t 
und warb mit bem lebhafteſten Euthuflasinnd empfangen, Ge, 
Mei. ſprach mit ber alle Herzen gewinnenden Freundlichkeit 
und Güte zu ihnen, und fagte, er beabfiätige im Herbſte Upſala 
su beſuchen. Die jungen Stubirenden antworteten mit verbop- 
pelten Freudenrufen und fangen dann bie Nationalhymne und 
andere Lieder. — Hu RNiurunda in Morblanb errigtrten bie 
Bauern ein Denkmal zum Andenken an ben Beſuch, ben ber 
König Im legten Herbite bafelbft machte. Bel der Aufdeckung 
dieſes Denkmals, die vor einigen Tagen ftatt fand, wurden bie 
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Kanonen abgefeuert und bie Nationalhymne eſungen. — Wis; . Yufer, 66%. | oil. 
—* —* am 20 wieder hier ankommen; ber 21fte, ber * Berlin, 15 00 —— 100’; Mr 
100%; nf. d. Sech. 62 ir 
ag der Kronpringeffin, wird, wie man fagt, zu Drottning- 3 men Coma vom 19 August > 


bolms mit vieler Feierlichteit begangen werden. 
* Eee 
en, 19 Jul. Die Hauptthätigkeit der Abminiſtration 
iſt der Eorge für Die financlelle Verbeiferung des Landes zuge: 
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wendet; es verſprechen alle Anzel Regieru „Stückäfe — un 
Jahre eine gute Einnahme, —— — 2* Bayer. Bankcln 517 Si nn 
= det Dotationd: und Gewerböfteuergefeges verlantet in Pins | Gem mom — ee 
vum noch midtd Näberes; das Decrutirungsgefeß iedod, Bas. | -Partinl dapr. — 1 [m 2. — 
von dem Minlſterrath zur Werathung vorgelegt wurde, foll von | -N.Anl. v.ı854. — 1i4s land ... ut 
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mesſtraße außerhalb der Stadt eine Handwerkereoionie and and: rn f 
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Br Die Geiftlichkeit in Portugal. 


DD une 2iffabon. Bis zum Jahr 1820 ſchwebte man 
5 e einem voͤlllgen Dunkel über den Zuſtand der Selſtlichtelt in 
reretugal, Ihre Einkünfte, ihre Werbältniffe zum Bolt, fo daf 
Bora nicht zu verwundern war, wenn alle Ansläuder, die über 
Vin, prtugel ſchtleben, befonders in Hiuflat der Zahl der Beiflit- 
A, die größten Irrthämer berichteten. Wurde doch Befe Zahl 
az.m ben Portugiefen ſelbſt auf 200,000, ja auf 300,000 geſchaͤtzt. 
Swie neueften Nachforſchungen und Zählungen haben biefe Ueber⸗ 
Smlleffung mehr und mebr Berichtigt, ungeachtet auch noch jeht 
“nlande beträatlihe Differenzen vorlommen, was aus mit dem’ 
uaſtern ber Fall iſt, über die wie über ihre ehemaligen Be: 
— ohner man feine genaue Statiftif bat. Wenn auch in Por- 
-teugal, nach ber Entdedung von Wrafillen und ber Umſchlffung 
sigs Caps ber guten Hoffnung, beſonders aber zur Zelt, als es 
Won den fpanlfhen Philippen beberrfht wurde, des Megiment 
er Gelſtilchtelt am mäctigften war, fo fpridt doch Alles dafır, 
„amd befonders beftätigen es bie Wergleibungen aus neuerer 
sorzeit; daß Portugal, Im Verhältnis felner Bendlterung, Immer 
sehveit weniger Seiſtliche batte, ald Spanien und Stallen ober 
KFrankreich, well unftreftig die Portugiefen In Bezug anf Klrch⸗ 

keit dleſen Nationen nachſtanden. Bis zum Beglun des 
‚v gegenwärtigen Jahrhunderts, wo noch Handel und Salfffahrt 
blaͤhten, ber Adel rei, überhaupt Wohlſtand im Lande war, 


. mag bie Zahl ber Geiſlllchkelt fi fo ziemlich alelch geblieben’ 


ſeyn; aber mit ben Drangfalen des Kriegs und der Aus— 
wanberung ber koͤniglichen Familie empfing auch bie Selſtlich- 
keit ihren bärteften Stoß, und die Annahme If nicht übertrie 
ben, daß fie fi vom Jahr 1807 am bls zur erften Zählung fm 
Jahr 1920 ſowohl am Kiofter: als Weltgelftlisen um mehrere 
Zaufende versingert hat. Der gelſtllche Stand, den Wiele nur 


erwäßlten, um Im dolce far niente, fm Ueppigkelt und Ueberfluß 


Ihr Leben binzubringen, Hatte einen großen Thell feiner Anzie- 
bungefraft verloren, nachdem, weil der fromme Glaube entfchmun: 
ben, die Einkünfte der Kirchen und Kloͤſter felbft mit jedem 
Jabre ſanken, und der fehr beträchtliche Zuſchuß durch Vermaͤcht niſſe 


und Seelenmeſſen beinahe gang aufhörte, fo daß manche m 


ſelbſt Schwlerigkelten machten Novken aufjunehmen; nm Ihre 
Einfänfte nit mit Audern thellen zu muͤſſen; denn begäterte 
Leute, bie fonft wohl mit ihrem ganzen Wermögen ſich In ein 
Kofter gurüdyogen, erſchlenen nit mehr, fondern nur folde, 
die auf Unfoften des Kloſters leben wollten. Wenn mum bei ber 
Unterfugung im Jahr 1820, welche durch die Eonfiitution her: 
beigeführt wirrbe, fih ergab, daß in gan) Portugal 18,000 Welt: 
geiſtllche, 6292 Mönge und 44530 Monnen, jufammen 23,722 
gelſtliche Perſonen vorhanden waren, und berechnet man Ken 
felt 20 Jahren ftattgefundenen und nicht wieder erfehten unge: 
fähren Abgang, fo wird man gewiß nicht fehr irren, wenn man 
als das Marimum Im Ihrer glängendften Epoche nur etwas über 
ben vierten hell, nämlih 40,000 annimmt. Es Tamen, 
wenn ble Wenölferung von Portugal 3 Millionen betrug (höher 
fleg fie nie), demnach auf je 100 Einwohner 1", Geiſtllchen, 
oder je 100 Menſchen mußten 1%, GSelſtlichen ernähren, was 
übrigens fon Feine Eleine Laft war. Daß diefe Werminderung 


der Seifttihtelt nicht bloß vorausgeſetzt wirb, geht aus Folgen: 
bem bervor. Nimmt man nur an, daß nıh ber gemöhn- 
[den Sterblichkeit der Menfhen von 100 jährlich 3 ftarben, fo 
mufte ſich die Zahl von 30,000 in 20 Jahren um 24,000 ver: 
mindern, und übertirf wanderten in ber Zeit auch mehr ale 
5000 nah Braſillen und den auswärtigen Beſihungen; es wuͤr⸗ 
deu alfo nur 43,000 übrig geblieben fepn, wenn ulcht der Ab 
gang zum hell wieder erfeht worben wäre. Dieled geſchah 
aber niet volftändla, meil fi bie Einnahmen der Selſtlichtkeit 


“zu fehr vermindert hatten, denn Portugel beſaß am Ende bei 


vorigen Jahrhanderts noch eine Handels⸗ und Krlegdemarine 
von einigen taufendb Ehiffen, und jedes Salff war gezwungen, 
fobalb es aus bem Hafen lief, einen Salffecsplan an Bord 
zu nebmen; bei diefen allein fanden alfo Immer beinahe 3000 
@elfttige Ihre Anftelung. Allein biefe Marine verminderte ſich 
Im ſehr kurzer Seit ganz außerordentlich: viele Schiffe unter: 
ließen es fpäter, Eaplane gu nehmen, und entiih fiel bies 
fe# bei den Hanbdeldfaiffen ganz weg, benn man machte 
die Erfahrung, daß auch ohne einen Belfttihen die Reiſen 
gluͤclich zuräcdgelegt wurden, woran man ehemals zwelfelte; 
wenigftens 2000 Geiſtliche wurden dadurch Äberfläffig. Der 
Wohlſtand gerietb nun feltbem in Portugal nach und nad In 
Verfall; man fonnte Beine Handcaplane meht bezahlen, und 
’fomit wurden and hiermit mehrere tauſend Beifliite überfläffig, 
bie mach und nad ausitarben, und deren Stellen nicht wieder 
beſeht wurden. Die Vermährniffe und Meßopfer an Alrhen und 
Alöfter Rodten ebenfalls; fie ermährten nicht mehr ihren Mann, 
und fo verminderte ſich alfo auch hierbei um Tauſende bie Zahl 
der Seiftiihkeit. Bon guten Familien wollte Niemand mehr 
ſich dem Aloſterleben wibmen, und Mädchen baten nicht mehr 
daran, Nonnen zu werben, und fomit verminderte ſich nothwen⸗ 
bigerwelfe Ihre Zahl, ber Reiz zum geifttichen Leben war größten: 
theils babin. Die früheren officlellen Berichte von 1820 und bie 
von 4822 geben eine Heine Differenz in Hinſicht der Unzabl ber 
Klöfter im ganzen Lande, eine größere aber, bie einige hundert 
überftelgt, In Hinfiht ber Anzahl ihrer Bewohner. Wie fich biefe 
num bei der Aufhebung der Möndstiöfter verbieten, tft nicht 
offentlich befaunt geworben: Die Zahl der Kloͤſter beſtand aber 
im Jahr 1828 aus 585 Mönds = und 105 Nonnenlloͤſtern mit 7 
Solfegien und 28 Hofpltien, umd be Unzahl Ihrer Bewohner 
nah ben Zählungen vom Jahr 1822 aus 6592 Mönden und 
4708 Nonnen. Die Einnahmen biefer Klöfter berechnete man 
Am Jahr 1828 zu 6 Milllonen Thaler, alfo im Durdienitt für 
jedes Kloſter beinahe 19,50@Chaler, jebod darunter waren and 
Albſter, die 100° bis- 200,600 'Chaler ’Mevenuen haften, bie: 
melt‘ Ausnahme ' derienfgen der Mönnenköfter , welde forte 
beſtehen, alle dem Staate zufielen, alfo nügefähre 4,700,000' 
Thlt. Rechuet man hierzu noch die Einziehung bes Yatrlarchats, 
welches 600,000 Thlr. @intünfte hatte, fo gewann ber Staat 
dadurch eine Nevenue von 5,500,000 Thaler, über welche wel 
ter auten noch elne Bemerkung erfolgt. Wenn nun im Jahr 
4820 28,720 Selſtliche eriftirten, To bielbt bie Interefante 
Frage übrig, wie viel Portugal gegenwärtig noch zählt. Die 
matrbematifhe Gewlßheit ift vorhanden, daß durch bie Aufhe— 
bung der Klöfter fih die Zahl um 6592 fhon vermindert bat, 
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mir viel aber ber Weltgeifitichen weniger geworben, berem 18,000 | des forlaten Zuſtandes fo lange fortuuchern und efeliyn k 
waren, läßt ſich nur vermuthen; daß aud Ibre Zahl ſich bes | len, bis die Periode einer neuen Gefanımeirefjeirkjehung ie 
trächtlich vermindert und gewiß ſich noch mehr vermindern wird, | angerüdt und ihre Foleffale Aufgabe erfüßt dabın aid, & 
iſt meht als wahrſchelullch, da der geiftlihe Stand ſdon fo fehr J dachten wahrlich Die großen Männer weher ber anrlhen ne 
berabgefommen iſt, daß er Kaum nur noch leben kann und Je: | arlſtllchen Atra. Al⸗ namentlich im grawen Witetker & 
dem olfo bie Luſt vergeht Ach ‚Bemfelben yu- wlömen., oaupfallende Melgung sum Geltfimorde bie Jargfaentı Kan 
(Hortfegung fürgh). , Vaterlandes ergriffen hatte, ſotach Solon mldt vom Bey 

- Er gab ein einziges @efch vom wenigen Zellen, ud athn 

Erſchelnen dieſes einfachen, aber rent elgentlic prattige k 
feßed hatte das Uebel fein Cube erreicht. Uebil hafmaik 
entwidelt werben, wm dann bei enblidem iattitt cher za 
und, fpüematifhen Geſetzteviſſen eine »ieleist Male Bay 
zu erbeifhen; auch die Poͤuelgtſetzzehung muf print 
fo welt es ihre Natur zuldßt, und ihr Pränemtindurikehe 
gerade In ber Raſchhelt des Eriheffeus fperieker Heimk 







































Antiquarifches. 


Es IR zu verwundern, daf in Deut ſchland, wo alle For: 
ſchungen bed Musiandes in Aunſt und Wifenfhait mit fo rer 
gent Eifer verfolgt werben, bie beute noch nlht von einer ber 
reits vor mehreren Fahren in Italien gemachten Ent dedung 
die Mebe mar, welche in diefem Lande Auffehen gemacht und 
zu mehreren gelehrten Abhandlungen beräbmter Kunftkenner 
Vetanlaſſung gegeben hat. Rabe bei der ehemaligen Mia Bla: 
minina im alten @trurien if bei Nabgrabungen eine voflfom- 
men erhaltene Marmorbüfte des Cajus Elinius Mäcenas anf: 
grfanden worden. Diefes ſchoͤne Kunſtwerk verdantte einem 
befondern Umſtande den feltenen Borzug, ganz wohlbehalten bis 
anf und gefommen zu ſeyn: eine slemlich bite Kalkſalcht um⸗ 
gab ganz felne äußere Fläche, Die Buͤſte fleilt den beräbmten 
Gönner des Horas and Birgit und kreund des Auguſtus in ſel⸗ 
nem vorgerüften Alter dar. Der Umftand, daß es in ber Ge— 
gend, wo Mäcenas Güter beſaß, ausgegraben worben , feine 
ſprechende Aehnlichkelt mit dem auf zwel Medatilen des Solou 
und Dlostorides dargeſtelten Profil des Maͤcenas und echte’ 
Dienge anderer Criterien, welche hier auseinander zu fehen zu 
weitiäufig wäre, bemweifen bie Mictigteit der Annahme, daß 
das aufgefundene Bruſtbild im der That das des Macenas fev.. 
Ein Näheres findet man In einer Intereffanten Abhandluug vom: 
Birconti, Cicoguara, Miffiekni und Meoul: Nochette: "Di um‘ 
busto di Mecesate scoperto e posseduto dal caväliere Pie: 
tro Manni, Parigi 4837. Intereſſant if, daß diefe wichtige 
Entbertung von einem Manne gemacht wurde, ber fein Arie: 
log von Fach, fondern bloß Kunfitiebbaber und Kunfttenner iſt. 
Es iſt dieß ber Doctor Manni, Vrofeſſor der Medicin an ber 
imtverfität zu Rom, allgemein getannt uud geadtet wegen fel- 
nes unermädlicen Elfers für alles Schöne mb @ute, ſo wie 


Ueberzeugung ber Raglerung bei und wltllle der Zu hir 
ſpeclellet Dringlichkeit vorhanden, Mie dat de mare 
hauptet, daß das Uebel macfender Körperorzichange in 
perlicher Mißhaudlungen in allen Bezirken und — 
Meiches glelchmaͤßlg ſichtbar fen; Thatſace iſt es abet, gr r 
Eriheinung längft aufgehört hat eine ſelitte zu fan, > 
nicht. elpzelnen Serichtebezirlen ober einem Kredit a 
Thatfache iſt ed, daß bieie Art nom Briehweriehungen 


Die Eirafl 
unkten erſteht, wo fie nie exiflet hatte, 
—* What aber in c6, melde Das Nebel berseraft, ud Dil 


Der Berfafung und den Gefchen unfrred Zunbed wien, nn 
‚ möchte der Geſetzesentwurf * keiner te 2 
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Sicillen, vom Großherzog von Toscana und vom Papſte die 
vollfonmenfte Auerkennung und ehreuvelle Auszelchnungen zu 


keant unſete zeitlge Geſetzachun⸗ er sinhdt, nn 
Theil geworden. Das: ſchon⸗ Aunſtwert, bas ber Begenitanb 


‚und Volizel wedet In fub: en Arelie ia Mt 
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41817 nicht Eine Beſchwerde über 


Rede des Fürften von Deftingen : Wallerftein über die 

Beſtrafung kbrperlicher Mißhandlangen. 
(Bergtuß.) j 

Wie es fig aber auch verhalten möge wilt der Mäthlichfel 

oder Richtraͤthlichkelt fragmentarliher Geſetze fm Allgemeinen, 

jedeufalls wird Nlemaud die Bebauptung aufftellen wollen, daß 

ploͤzliche und {m bedentlihem Maaße auftauchende Krankhelten 


frectele Mißſtaͤnde. Mum it, meine Herren, madbale | 


fallenden Maaße ſtationaͤt gemscden zu fepm jcrint, Di kn | 
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Yaipalt am bie Stände gebraht — oder in biefem Saale laut 
"mhaurbde, Erfolgreih aber wirb bie vorgefhlagene Maafregel un: 
emebibar ſeyn. Sie hat bie Erfahrung aus allen audern Zweigen 


elered ftrafpoligeilichen Gebietes für fi, und diefe Erfahrung wird 


wii auch in Bezug auf geringe Körperverledungen und koͤrperliche 
ui Mißhandlungen nicht verläugnen. Diefe Betrastungen meine 
annpereen! dürften binreigen, bie geäußerten Beforgnife zu ent: 
sum trnen, und den Befehesentwurf Ihrer Zunlmmung zu empfeb- 
an Noch eine Ruͤckſicht höherer Ordnung aber mödte In bie 
re Wagſchale zu legen fern. Belanntlic zaͤhlt ein hoch entwidel: 
ter Glan für Geſetzllakelt und Recht zu ben Grundmomenten 
Fieber Sivillfation. Die Sorge für beifen Ausbildung wirb ald 
m Bebürfnlf erfannt von ben abfoluten Staaten, in welchen bie 
Macht ba ſteht mit allet Autorität ungethellter Herrſchaft, in 
m Scope eine elgentliche .öffentlihe Meinung nur felten 
wider Wien der Leukenden zu erwachen vermag, uub In deren 
"einfahem Räberwerle jedes Gebrechen augenblidliche und geraͤuſch⸗ 


Eloſe Verbeſſerung findet. Gehoppelt wichtig, melue Herren, muß 


*dleſe Sorge erſchelnen in einem verfaffungsmäfigen Staate, mo 
=’ die Meinung der Einzelnen wie jene ber Gefammtheit rin con: 


ſtltutlonelles Gewicht behauptet, und in welchem Befehesumge: 


'? faltungen an Solennitäten mannihfader Art geknüpft zu wer: 
"ben pflegen. Ueberhaupt Itegt ein großer Fehler neuerer Seit 
” nicht fowohl In der Tendenz, den Voͤlkern Zugeſtaͤndniſſe zu ma- 
» Ken, fondern in jener eigentbümtichen @ile, welche nicht felten 
Zugeſtaͤndulſſe auf umvorbereiteten Boden verpflangt und Frei: 


un gn ı 


gelftige Veredlung des Gebrauches dieſer Frelhelten fähig zu 


maden. Yufgabe wohlwollender Reglerungen tft es, biefen Feb: 


ler zu vermeiden. Wufgabe derfelben ift ed, vor Allen die Er: 
kenntniß bes Rechtes zu weden, Seſehlichkelt Im die Herzen 
und Sitten zu übertragen, und mubebingte Ehrfurcht vor dem 
Belege im ‚die umgebiideten wie in bie geblideten Claſſen ein: 
dringen zu laffen. Aus Diefem Seſſchtspuntt aber muß befke- 
bendes oder wieder beginmendes Fauſtrecht in unferem grund- 
sefehli reglerten Staate ald Nationalcalamität erfheinen, und 
darum bürfte der auf deſſen Wefeitigung ztelende Gefehesent- 
wurf auch aus höheren Gründen Innerer Politit Auſpruch an 
Ior Wohlwollen behaupten. Sollte mit der Beit eine Revlſſon 
ber gefammten Gtrafgefeßgebung eintreten und beifen Huter: 
fuhungsgang raſch, deſſen Bemweistheorle einfach und praktlſch 
genug ſeyn, um auch bezuͤglich ber fogenannten Heinen Frevel 
veränderte Dispofitionen zuzulaſſen, fo wird bie Ausdehnung 
biefer Mevifion anf das heute zu beſchlleßende Befeh wohl kei: 
nen Anftand finden; aber laſſen wir uns nur Ein Wort gefegt 
ſeyn: gar oft iſt das Beſte ber Feind des Guten! Laſſen wir 
ein hoch bedentliches Uebel nicht erft recht elgentlih wachſen und 
sebeihen, um demſelben zu begegnen, wenn geliube Mittel viel: 
Leicht niht mehr fruchten dürften. Ergreifen wir das Uebel in 
feiner Jugend, und nah erfolgter Heilung berathen wir über 
die Bebürfukfe tünftiger Tage. Die Auftlaͤrungen des Hrn, 
Meglierungscommilfärs zu ben einzelnen Brtifeln werben Ihnen 
bie Ueberzeugung geben, daß die Mobificatiomen Ihrer verehrten 


Ausſchuͤſſe insgefamme die Löniglihe Vilkigung erhalten baben, 


und daß keine berfeiben das Galtjal des Befehes gefährden 
wird. Diefe Entwitlungen werben Ihnen aber auch im Gegen- 


Tage zu biefen Modificationen die Motive der Megierungsfaflung 


heiten gewährt, ohne zugleich die Menfchen durch fittlihe und ' 





darlegen, und Ihnen zur Wahl zwlſchen beiben bie Wege au- 
bahnen. Was übrigens die fo mannichfach und zum Theile fo 
lebhaft angeregte Strafgattung ber Lörperliden Zuͤchtigung bes 
trifft, fo bat die Regierung Ihnen, meine Herren, die Auſichten 
ber äußeren Verwaltungsbebörben Aber biefen wichtigen Yunft 
mit rüdfiätelofer Wahrheit vorgelegt. Daß fürperlihe Zuͤchtl⸗ 
gung ein ſehr wirkfames Abſchrecungemittel gegenüber ungebil⸗ 
beten Jndloldualltaͤten iſt, moͤchte nibt zu beftreiten feon, Je 
tober ber Menſch, je geringer feine Empfänglichkeit für fittlice 
Gründe if, deſto mäntiger wirkt auf feinen unbänbigen mate: 
tiellen Siun ber Gedanke an eine überwiegende phoſiſche ®e- 
malt. Aus läßt ſich not ‚In Abrede ſtellen, daß eben durch 
biefe Axt von Züntlgungen In fraheren Zeiten manchmal anf 
fehr lurzem fummarifhem Mege erreit wurde, was jebt nicht 
felten fruchtlos auf breiterem, ſawlerlgerem Wege erſtrebt wird. 
ebenfalls moͤchte es ungerecht ſeyn, bie für Wiedereinführung 
dleſer Strafart laut geworbenen Stimmen des Werlangens nad 
etwas durchaus Neuem, unferer Gefchgebung Fremdem zu. be 
ſchuldlgen, da bekanntlich mod zur Stunde Rutheuſtreiche nicht 
ur ‚durch. mufere ‚Strafgefeßgebung, als Strafe für jugendliche 
Yerfonen und ale Schaͤrfung fonftiger Straſgrade, fondern auch 
durch unfere Pollzeigefege, mamentlih durch das Gefeh vom 
28 Novo, 1816, als Mittel zur Entwöhnung des Muͤßlaganges, 
uud duch einzelne in mehreren Gegenden noch geltende Dienft: 
botenorduungen ald Dischnlinars@infbreitung gegen bie Bienende 
Safe aufrecht erhalten find, Die Reglerung aber, meine Herren, 
‚bat nicht geglaubt, elusm Vorſchlag ber Art au Sie gelangen 
laffen zu müfen, fie bat, wie erwähnt, die Ueberzeugung der 
äußeren Polizeibeamten zu Ihrer Keuntnif gebracht; fie erwartet 
von Ihnen jene ber Wermalteten zu erfahren. Dleſes Werfah: 
ren, meine Herren, möchte das lojalſte unb angemeflenfte gewe: 
fen ſeyn. Dle Regierung ſprach fi weber für mod wider bie 
Anſichten ihrer — dem Volle zunaͤchſt geitellten Organe aus. 
Sie, meine Herren, aus allen Elaffen und Thellen bes Reiches 
und aus allen Elaffen ber Nation bier verfammelt, mülfen bef- 
fen Wuͤuſche kennen. Im Ihrer freien, durch feine Megiernnge: 
Jultlative Influencirten Aeußerung wird fie bie Stimme bes 
Landes erfenuen und achten.“ 


Broßbritaunien. 


*Rondon, 11 Aug. Die. Wahlen find beinahe alle zu 
Ende, und fo güunftig für bie Eonfersativen ausgefallen, daß bas 
heutige M. Ehronicle ihnen von ber Gefammtmalle, ultt 
nur 510, wie Peel gethan, ſondern 318 zuthellt, was den Di: 
niftern nur eine Mehrheit von a0 geben würde. Hierbei aber 
iR diefes Joutual ſo ehrlich zu Werke gegangen, daß es ben 
Segnern alle Zweifelbaften unbedingt als eigen bingitt. Da 
num die Mehrheit gaͤnzlich durch iriſche Mitglleder gebildet wich, 
fo nehmen bie Korpjournale als ausgemacht an, dab bas jehlge 
Minlſterlum nit fortbefteben Einne. Ja, ber Standard 
thellt fogar eine Rede von Lord Melbourne mit, und zwar mit 
ber umftändlichen Genauigkeit, wie ‚fie immer eine Lüge, bie ge: 
‚glaubt werben ſoll, begleiten muß, ‚bes Jubalts, daß er glei 
nad beembigten Wahlen abbanten würde. Ein folder Scehrltt 
aber ift gan unglaublich, mub zwar aus folgenden Gründen: 
1) (da der Menſch immer von ſich ſeldſt aus zugehen pflegt, fche 
ich diefen oben an) well berielbe die Whigpartel pernisten würde; 
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2) weil bie Torles mit einer folden Mehrbeit gegen fid bie 
Regierung nicht übernehmen könnten; unb 3) well er hoffen 
darf, wenn die Seiflon erft angefangen bat, in der Wirtild: 
keit eine größere Mehthelt, folglig eine aus Engländern und 
Exotten beftehende, zu erhalten. Dieß iſt darum wahrſcheln⸗ 
lich, weil verbäftnigmaßtg die miniteriellen Mitglieder bidber 
den Sipungen bäufiger beisuwohnen pflegten, ale dle der Oppo: 
fitton, und weil auch Manche von denen, die ſich ald Conſerva⸗ 
tive wählen laſſen, bei bem itlſchen Hauptfragen, worüber fait 
alein die Yarteien unelnig find, mit den Minifterrn ſtimmen 
werden, a, ie kann mic Immser noch nicht ber Meinung be 
geben, daß die Hdupter der Eonfervativen mittelbar oder un: 
mittelbar zur Bellegung biefer Bebendfragen beitragen werben, 
damit fie nachher, allein oder vereint mir dem Whigs, bie Re: 
glerung übernehmen fönnen. Auf jeben Fall feren Sie ver- 
fibert, deß weder Mblas noch Torles, was lebtere aud bier: 
üter [reiben und fpreden mögen, je den praftifhen Unter: 
ſchled zwiſchen engllfaen und irlſchen Mepräfentanten machen wer: 


den, welden nach ben Torles Lord Melbourne beabfiktigen fol: 


er wäre im firengften Sinne bes Wortes revolutiondr, da er 
die legldlative Werbintung beider Länder factifb aufheben, unb 
O' Connell volles Mett geben würde, folde auch geſetzlich zu 
bewirfen. Es beißt nichts gefaat, daß die Mehrheit ber Irk 
ihen Vertreter durch den Einfluß D'Eonnelld und der Fatholl: 
ſchen Priefterfhaft gewählt worden; denn dagegen koͤnnen bie 
Itlaͤnder mit eben fo gutem Grund einwenden, baß die Webr- 
heit In England ihre Wahl dem Einfluß einer arlftofratifhen 
Claſſe, und befonbers der bocfirklihen Gelſtlichkelt verbantt, 
welche leytere es bier und ba eben fo wenig verſchwaͤht bat, als 
die kdatholiſche, die Kanzel zum tbeologifch : politifchen Tummel: 
plan herabzuwuͤrdigen. So lange bie kriſchen Katholiken das 
Wahlrecht befisen, muͤſſen fie es nah Belleben üben bürfen, 
und wer wird wagen, es Ihnen nehmen zu wollen? Was bie 
eingetretene Müdmwirfung hervorgebradt hat, iſt bie gewuͤnſchte 
Slcherſtellung der Nationalfirhen, aber dann bob nur unter 
der Bedingung, daß fein Nichtkirhliher dadurch in feinen poll: 
tifhen Mebten gefhmälert werde, Die Exiſten; bes Dberhau- 
ſes In feiner jedigen Seſtalt war, bei allem Lärm, nie in wirk 


licher Sefahr, Kann alfo auch nicht ald gerettet angefehen wer: : 


ben, Weitere Veränderungen In der Berfaflung und Dauer des 
Unterbaufet, fo wie in dem Recht und der Art, beffen Mitglie: 
der zu mäblen, find auch dadurch zurüdgefeht; aber eö Idmmt 
ganz auf die Weisheit und Mäfßigung der Mriftofratle am, ob 
fie ee lange bleiben ſollen. Wer ſich nar erinnert, wie weit 
ale Meformidern mach der berüdtigten Peterdfeldverfammlung 
- pi Mansefter in 1848 zurädgemworfen ſchlenen, und bebenft, 
was ſeitdem gefhehrm it, laͤßt fi durch biefes augembildiiche 
Kervortreten bes Stabllltaͤtspriucips nicht in Sicherheit Iullen. 
Die Adnigin iſt fehr beitebt, felbit dle Totles, obglei voll Ber: 
druß über ihr offenes Hinichnen zur Whlgpartel, erzeigen ihre 
Öffentiih ale Huldigung. Der Spleen der vartel aber bricht 
dann und wann durch, wie z. B. jeßt eben wieder in refner 
frioofen Ktage In den Times, daß 3. M. die Itallenifhe Oper, 
sum Nadtheil der enaliſchen Muſik und des englifben Schau: 
fplets, zu haͤufig beſuche. Er würde ſich noch deutlicher zeigen, 
wenn der gluͤctiche Umſoaͤvnug in ben Wahlen die Hoffnung ber 
Partei auf baltige Müdfehr ans Staatsruder nicht fo febr ver⸗ 





ftärtt Hätte. 


Ya bin aber überpemgt, daj faheib Kl kb 
nungen ſich getaͤuſcht finden folten, ein fardthanr Kulm 


fie erhoben werben wird. Mas erften durſte Der Elan po 
die erlauchte Mutter auebrechen, bie wan bereits biraik 
einer beimtihen Neigung zum Katholliclemus Irigalkt je 
fo wie bed Strebens Ihrer Todter einen Cebetlſen kan 
aufzubringen und dur den Elnfluh des Aünlat Bm ini 
britannien an den Wagen! Louis Ypllisps gu fefeln! Bike 
zwel ſolche Hebel, furcht vor dem Kıtbeilciimef mim 
feanzöfifser Kuechtſchaft im England, vermägen wel ie 
der deffen Wolf kennt ; und baf mau Biefelhen ats h 
bezweifelt wohl feiner, welder etwad von Derteiwart mike | 
hat, wenn fie De Wusfict verloren zu berriaen. Die her 
vermögen da wenig, weil fle ben getäufäten Eriectun el 
zu bieten haben, wofür fie Mube erbieiten; je um Ihren zn 
Einfuß nicht am die Sitetteften zu verlieren, mifadM 
Sa leote gut beißen. Unſet Heil legt In der Berbiaten © 
fen den gemäßtgten Wblas und Zorles und ber - 
heiter @rtreme, und dahin felnen mir ee Umfick 
Seſchlehte zu leiten. a 
Deutſchlaud. 
Hamburg, 11 Aug. Das ruflide Dampfjeif Aal! |. 
iſt vorgeftern Nechmlttag um halb 5 Ihr nad I —— 
in Travemünde angelommen. Bei Hotorg ( | 
amı 5 au eimer Falf. ruffifhen Krlegegette von a Hi 
beigefommen. Die falfert. rufe Arögatte — — 
Kınonen und 300 Mann Beſatuus, sr | 
Kndfatt, iſt geftern In Travemünde von Aros r 
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keism bedeutenden Einfuf 3 In der That bat die biefiährige Ept- 
Semie nicht folhen Schrecken verbreitet, wie vormald. Die Ger 
hmäfte und das geſellſchaftliche Leben find nicht geftdrt ; es finden 
Palme Mbfperrumgen ftatt, und die Warungstafeln haben fi im 
a6 Innere ber Häufer an bie Stubenthären zuruͤkzezogen; man 
thenifet bin und ber obne Eontuma. Der Einfluß ber Lebens 
etmtbältniffe auf die Heftigkelt ber Krankheit zeigt fih anf eine 
umisweibentige Weife: bie Zahl ber Geſtorbenen zu der ber Er 
andtten verhält fi Im dem Lazarethen wie 100 zu 169, In ben 
she ußenwerten wie 100 zu 174, in ber Stadt wie 100 gm 197; 
gr? Proportion war unter den Polen wie 100 zu 461, unter 
„u biefigen Einwohnern wie 4100 zu 177, unter dem Mis 
„. tät, wo eine firengere Aufſicht ftatt findet, wie 100 ju 238. 
„on Fremden find nur zwei erfranft, einer bavon geftorben, 
er andere genefen. Worgeftern waren in ber Etabt no 539, 
.ı ben Wußenwerken 43, Im erften Eholeralagarethe 9 Kranke, 
„Mm Gtabtlagarethe war nur einer, Im zweiten Choleralazarethe 
eln Kranker mehr. 
“ ebina. 
Fo Es iſt ein eigenes Schaufplel zu beobachten wie Die Noth⸗ 
senbigkeit bem chineſiſchen Hofe Lehren in Nationalöfonomie 
: Ibt, von denen es bem Meich ber Mitte zuvor nicht träumte, 
‚and zu fehen wie ungern fib eine im ihrer alten Weisheit 
seritelnerte Regierung neue Wahrheiten aufdrängen läßt. Der 
Dicetönig von Canton hatte beobachtet, daß die Eontrebande 
mit Oplum nur mit baarem Geld bezahlt werde, und da fie 
ſich anf 20 Milllonen Platter jdhriih belauft, das Land 
„beträhtlih verarme; er hatte zum Wewels feiner Meinung 
„das unbeftreitbare Factum angeführt, daß eine Unze Slider, 
"bie feit undenfliher Zelt 1000 Kupferftäde werth geweſen 
fen, ieht 1550 derſelben werth ſey umb daraus gefcloffen, 


daß das Silber im Meih im Folge der großen Musfuhr für. 


Opium um 35 Prozent abgenommen habe. Er fdlug daher 
dem Kalfer vor, die Einfuhr von Oplum mit einem gerin 
sen Zoll zu legalificen, damit bie Kaufleute fi im Stande 
— * es eher mit claeſiſchen Waaren als mit Slilber zu be⸗ 
zehlen. 





[2770-72] 








Das unterfertigte Berlht wurde vom Maglitrate ber E. k. Haupt» und Meflbenzftabt 
Gellbletungs = @dict dur gegenwärtiges Blatt befannt zu machen: 


Thee fo gewöhnt Silber einzuführen, daß unter bem Kalfer 
Klenlong die Silberbergwerke der Krone geſchloſſen wurden, 
weil er fürdtete, daß die Malle des Sllbers zu ſchuell zu: 
nehme und daher eine Theuerung aller Producte hervorbringe, 
melde die längft geregelten Berbältniffe ſoͤre. Die gegemmär: 
tige Ausfuhr von Silber fört fie natürlich nicht weniger, unb 
iſt für ein Land wie China, wo Fein Erebit belebt, ein ſehr be: 
dentlicher Fall. Das Mittel, das ber Wicelönig von Eanton 
vorfhlug, kit bad Natuͤrllchſte was fih thun läßt, aber bie Sache 
iſt noch nicht reif, und der Hof von Peling kann fi noch nicht 
entſchlleßen, einen fo unmoralifhen Wet zu begeben als das 
Regalifiren der Oplumelnfuhe wäre. Daber hatte der Kalfer 
nah einem großen Minlſterrath ben 26 Januar ein Decret er 
laffen, In welgem er auf bie Gründe bes Micelönigs nicht ein- 
geht, fondern bie Ausfuhr vom Silber durchaus verbietet, 
und dem Bicelönig befiehlt feine Macht dazu anzumenden ber: 
felben ein Ende zu machen. Dieß iſt eines ber hohlen chlueſi⸗ 
ſchen Dectete, in bemen bad Ummögliche befohlen wird, um ben 
Anſchein von Eonfequenz und Macht aufreht zu halten, benn 
man weiß in Peling vollfommen, baß die Ausführung besfel- 
ben nicht In der Macht bes Vicekoͤnigs llegt. Man fagt aber 
in Eanton, daß die Minifter kelneswegs einig gewefen feyen, 
und eine große Partei im kalſerlichen Mathe die Maafregeln 
des Vicekoͤnigs unterfiägt babe, und daß In Folge biefer Oppo— 
fitton der WBicetönig einen geheimen Wink erhalten habe, daß 
man bie Oplumelnfuhr niht In bes Kalſers Namen legalifle 
ten, daß er aber anf eigene Wutorität bin bie vorgeſchlage— 
nen Maafregeln nehmen könne, Man glaubt aber In Canton, 
daß er fih wohl hüten werbe von biefer Erlaubnif GSebrauch zu 
machen, ba ihn bie Sache bei ber naͤchſten Ungnade ins Exil 
in bie Tartarel führen könnte, troß ber geheimen Biligung. 
Die Sache wird daher no eine Zeit lang ben alten Gang ge= 
ben. Die Adminikration wird Werbote erlaffen, die Schmugg⸗ 
ler darüber laden, bie Beamten ſich beſtechen Laffen und das 
Siiber ausgeführt werben, bis die Mothwenbigkelt ben Kalfer 
swingen wird beffere Maafregeln zu nehmen als unausführbare 

















Wien reguirirt, nahftehendes 





Von dem Magtitrate der f. F. Haupt und Mefidenzftadt Wien wird burd gegenmärtiges Ebict befannt gemaht: es fey In 
die öffentliche Felldietung des in die Franz Magel’fhe GConcursmaffe gehörigen, Im der Worftabt Wieden Nr. 395 liegenden und 


auf 834,600 ji. 


Sonv.:Mie. geſchaͤtzten Haufes, anf welchem dermal die Bierbrauerei und Branntweindrennerel, jedoch bloß mit 


perfönlidem Befugniß betrieben wird, und des zu diefem Gefhäfte gehörigen auf 4971 A. 4 fr. Eonv.: Wie. geſchähten fundus 


Instructus gemwilllgt, und für den erften Termin 


der 35 September 1837, 


nd für den zweiten 


veflimmt worden. 


der 27 Dctober db. J. 
Die Kaufsluftigen haben an ben beitimmten Tagen Vormittag um 14 Uhr auf dem Matbbaufe Im zweiten 


Stode zu eriheinen, und können vorläufig von den auf der Reatität baftenden Beihwerben bei dem bierortisen ®rundbuge und 


on den 


elibietungs = Bedingnifen bei dem Eloll⸗Juſtiz⸗Erpedlte und dem Meaffenvertreter, Hof: umd Serichte Adoocaten Hru. 


Dr. Kafka, wohnhaft in der Stadt am Kohlmarkte Nr. 1146 im dritten Stode, Elaſicht nehmen. 


Wien, den 28 Julius 1837 


In Abweſenheit des Hrn. k. f. Raths und Vicebuͤrgermeiſters 


v. Portenfchlag. 


Diefem Anfinnen wird hiermit entfproden. 
Ungsburg, den 10 Yuguf 1837. 


FBeirelbaum, Secretär. 


Königl. bayer. Areis- und Stadtgericht. 


v. Silberborn, Director. 


vichler. 
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Mheydt, Im Auguſt 1857. 

Curatorium der höhern Lehranſtalt. 
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1279) Sel G. A. Anmmer in Berbft 
fo eben eridrienen und in allen Buchbanbs 
en zu erhalten; 


Lichtblicke des — *— 
in die Wunder und Gebeim: 
niffe der Schöpfung, jur Be: 
gruͤndung fefter veligidfer Ueberzeu⸗ 
gungen. Bon Dr. Elard Romers: 
Haufen. Erfies Heft: Allgemeine 
Anfihten der Körpers und Geiſter⸗ 
welt. 6 gr. oder 27 fr. rhein. 





[2757] Be Eduard Anton in Halle 
iſt fo eben erſchienen und In allen Buchhand— 
Tungen zu haben: 


Die Erbfolge in Schleswig: 
Holſtein. Eine hiſtoriſche Beleuch⸗ 
tung der Behauptungen des Hrn. 
Prof. Paulſen in der Schrift des: 
ſelben: „Fuͤr Dänemark und für 
Holftein. gr. 8. cart. Preis 8 Gr. 


{2758) Anzeige 


„Denffchrift über die Unlage 
einer Eifenbabn zwifchen 
Düffeldorf und Elberfeld. 
Herausgegeben von dem Verwaltungs: 
rathe der Eifenbahngefellihaft. — 
Düffeldorf 1837. In Commiſſion 
bei J. 9. €. Schreiner 4. 
Sehaftet 15 Ser.’ 

In allen Buhbanblunsen gu baben.) 

Dieſe zunachſt für die Metionäre ber Diüifeldorfs 
“Ziverfelders@ifenbahn beftimmte Schrlet bat auch 
ein vielfaches allgemeines ‘ Intereiie, dba fie nicht 
nur die Vertehrsvervaltniſſe des wichtiaften Theits 
der preuß ſchen Ryeinprovinz darſteſtt, ſondern 
ſich auch Über den Koſtenpuntt und den Ertrag 
der Eifenbalmen Arerbaupt verbreiter und ein? 

ſammenſte Uung der Vereronune ſen ser bie 

Verfaffung der Cenbabn-Gefeufchaften nd ihr 
Berlätt ih zum Poftdeparteinent enthalt, De: 


ſonders intereffonte Beigaben find dad ron drin 
serülm ten enuliichen Erienbahn RE genieur R. 

Ateı bene n verfaßte Gutachten jiber inehrere 
vichtia e Fragen, dir das Eifenbal mwefen veruͤb⸗ 
ven und eine Idone Kituoriondfarte der ver: 


herdenen vroysmirren Barsriimen amd deren 
Ponte, 
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So eben iſt erſchienen und im allen 


Plantarum v: ascularium Genera 


eorumue characteres et as —— expoꝛiu ei 
secundum ordines naturales | 


— Gattungen vadculärer 





Litterarifche Mugeiges sus 


Auctore J * u sin 
© F. Meisner, M.D. 1 VO 
in universitate Basilieni P. PO 
Accedit , 
Commentarius 


Praemonenda 


exhibens 
praeter adnotationes atque explicationes varias generum synonyma et ind 
eationem librorum in quibus descriptiones fusiores iconesque mt 18 
specierum novyarum diagnoses eic, inyeniontur. 

Fasei 


18. 


Tabulae p. 4-68. 

Commentarius p. 1-48. 
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National: Sekonomie 


natürlichen Volhswirthiafts- Ordnung 
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JOHANN 


Doktor der Phil. und der Nechte, und Profeffor der St 
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SCHÖN, — 


[105 
reis 3 fl. 38 fr. oder_d 3 Bible, 8 er NationalsDei® 
nbalt: ‚Sinteitunn,, Bebentung — HERR 


nomie, — 1. Begriff der Voſtswirthſchaft. — 
II. Die Soſtemeßder Voltswirthſchaftslehre. 
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3788-907 In allen Beitunaserpebitionem, Poſtaͤmtern und Buchhandlungen (in Wien bei Mi s Wittw Brans 
mäder u. Carl Gerold’ Buchhandlung, in Yeitb bei Hartieben u. Klılan m in Bensberg Pe Seh. —— — iſt zu — die 


gemeine 


| Zeitung des Judenthums. 


uuparteiiſches Organ für alles jüdifche Jutereſſe 


in Betreff 


Politik, Neligion, Literatur, Gefchichte, Sprachkunde und Velletriftif, 
(Mit Koͤnlal. Saͤchſiſcher alleran. Gonceffion.) 

Redacteur: Verlag von 

Li 


Dr. Rudwig Philippfon, Baumgärtners Buchhandlung 
Ifeaelitifher Prediger In Maadedurg. zu keippie . 
Zeitum Hein: wöhenti 5 Mal. Dienftags. Donnerftags und Sonnapends, und wird jährlich 78 Dogen in 9* 
geben, er 


Diefe 

Incl, bes Zireld, Megi u, f. w. umfaifen. In Gemäfibeit des Zwectes derielben bi i 
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nzeige, 

Das erite Quartal unferer Zeitſchtift iſt num erfhlenen. Zudem wir und fir verpfilchtet halten, unfern verehtllchen Sub- 
feribenten für die fo fräftige Unterflüßung, welche fie dem neuen Unternehmen gewährten, blermit im Yuterefe derfelben zu 
danten, fönnen wir mit wahren Verguügen befaunt machen, daf die „Allgemeine Zeitung des Judenthume dur 
eime gablreihe, fih no& mebrende Subfeription als feſt begründetanjufeben iſt, und daß wir glauben, ein 
vieljähriges wirkungsreihes Beſtehen derſelben worberfagen zu dürfen, 


— Ankündigung. 


Dom 1 Detober dieſes Jahrs an erfcheimt in der unterzeichneten Terlagehandlung die neue 


Leipziger Allgemeine Zeitung. 


Motto: Wahrheit und Hecht, Steiheit und Geſch! 

Wenn ein neues Unternehmen biefer Urt beginnt, mag ſich wohl die Frage aufdringen: Wodurd find Zeitungen einer 
dergroßen Hebel der enropälfsen Beftttung geworden? mt bie Tagesbegebenhelten treu zu berichten und 
dem künftigen Gefchichtſchteiber Etcff zu fammeln, follen fie zugleich den Zeitgenoſſen über die Bedentumg und die Antereffen ber 
Orgenwart auftidren und fein Urtheli über die Zeiterſcheinungen bilden beifem, das nur aus einer umfaflenden Keumtniß derfelden 
bervorgeben fann. Seit fie dur die nähere Werübrung der Staaten Bedürfnif —— und durch die Vermehtung der Er⸗ 
lelchte iungemittel des Beriehrs Ins Leben gerufen find, baben fie, je freier fie von dußern Hemman!ffen waren, mehr oder minder 
jenem Zwecke macgeftrebt, nud eben dadurch auf die Meinung ber Gefammtbeit gewirkt, wie fie von biefer, überall wo fie frei 
bervortretem fonnte, auch wieder eine beftimmte Richtung erblelten. Diefe Mecfelmirkung it in der meueften Zeit lebendiger als 
je geworben, weil unter den geblideten Wöltern eine —* Thellnahme am Staatéleben erwachte nnd Keuntniß ber öffentlichem 
aupelsgenkeisen mehr und mehr verbreitet wurde; die Zeitungen find dadurch, mi: ber fteigenden Bildung der Wölker fortfchreitend, 
auf einen hoͤhern Standpunkt gefommen. ' 

fllten bersor, welche Derjenige zu erfillen hat, der eine ſolche 


Aus der angedeuteten Beitimmung ber Zeltungen geben bie P 
Unternehmung leitet. Das erite Geſet für ibn ift, was der große römlihe Redner für den Geſchlſchtſarelber überhaupt aufftellt: 
dafi er Falſches uicht zu jagen, Wahres nicht zu verfchweigen wage. Wabres zu verfhwelgen werden die Berbäliniife, 
wo Irgend Freibeit im üffentliben Leben waltet, ihm nicht gebieten, fo lange er dem anderm Gefehe des Gefbichtfhreibere: ums 
parteiliche Darlegung der Thatfachen, umnverbrüchlih trem bleibt. Falſches mitzuthellen kann der Darfteller einer Gefhicte, 
die fi erſt bildet, midt immer vermeiden, mie forgfältig er auch verſchledene Berichte vergieibe, und oft find ja auch Gerüchte 
er! „tie Scatten fommender Ereigniſſe,“ Ausdrücke der Etimmmung ned der Hoffnungen oder Befirchtungen des Augenbilds, 
und gebören lufofern in ein Blid der Zeitgeſchichte; doch llegt ihm ob, früber mirgetheite,- fpäter als irrig fih erweifende Angaben 
au berichtigen, Keine geſchichtlich wichtlge Thatfade aus Ländern, bie der Kunde der geliteten Welt offen liegen, darf eine Zel⸗ 
fung, bie fih ben Mamen einer allgemeinen beilegt, übergeben, fpurlos vorübergebende wird fie nicht berühren; aber es gibt 
allerdings Thatſachen, bie bei ibrem erften Hervortreten minder bedeutend erfheinen, doc fpäter große Erelaniffe berbeiführen, 
und es wird von der Anfbauungesgabe des Feobauters ber Zeitgeſchichte abbäugen, ſolche Erfheinungen aufzufaflen und die Keime 


zu erabuen, die in Ihnen iiegen. ’ , 
Judem die Medaction der Leipziger Allgemeinen Zeitung diefe, ſrelllch ſich von ſelbſt verſtehenden Verpflichtungen aegen 
das Pubklcum übernimmt, und die Uufgabe ſich vorlegt, eine fortlaufende treue Darftellung der Zeitgeſchlate zu geben, bie n 
bioß das Pedürfutö des neugierigen Augenblicks befriedige, fondern auch nad der Volftändigkelt einer geihictlihen Quelle für bie 
Nackwelt trachte, bedarf es Faum der ausdrücklichen Merfiherung, dab fie, wie nabe auch bie Werfuhung in einer Zeit wider: 
ftreiteudber politifchen Grundfäse. und Strebungen liegen möge, nie den Aunſſchten und ben Zee einer Partei dienen wird ; 
nur dem Grundfaße, dap rubiger gleibmdsiser Fortfaritt aller menſchllhen Einrichtungen Wefen der Menfhbeit legt und fo 
alt fit als die Menſchhelt, wird fie Immer Huldiger. Kein unbefonnen ſtärmendes Vorwärts, aber aub Fein treulofes Racwärts! 
So viel im Alfgemelnen über den Charakter, den unſere Zeitung zu behaupten fuhen wird. Cine Darjtellung ber Zeltgeſchichte, 
die der Entwidelung des gefellfgaftiihen Zuftandes in ad ihren Richtänzen folgen muß, darf nicht ausſchileßend die Erſcheluungen 
im Staatdieben beachten, und muß nid minder forafdichg Die culturgeſchichtlichen Momente, die das Bild der Seit geftaiten beifen, 
in fh aufnehmen. Alle Elemente des biffentiſchen Lebens bedingen und tragen fi gegenfeitis in einer Zelt des Fortſchrittes, wo 
bie moralifche Kraft immer mehr nah dem Uebergewichte ſtrett. Es werden daher auch bedeutende litterariſche Erfcheinungen,, 
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ſowohl folhe, bie bem Gebiete ber tif, ber Stantengefkihte und ber Gtatifilt angehören, als and algemehn Anterefunt 
Säriften, bie wichtige Fortſchritte My Wiſſen ſcaft eg mit einer kurzen Bejelhnung ihres re Werten ge: 
nanut werben, fo viel es In einer Seitfchrift gefheben kaun, bie eine Eritiihe Würdigung andern Wılätteru überlafen muf. Ani 
denfelben Gründen follen auch bedeutfame Leiftungen im Gebiete der Kunſt nicht überfeben werben, und das grierblice 
eben in feinen verfhledenen Richtungen auf Handel und IJuduitrie wird um fo mebr fets Weachtung finden, je mehr dir 
in unferer Zelt der Gelft bie Mafle zu bewegen beginnt und — beiführt, Die In den Gang der Weitereizuiſfe elngeelle. 
Bel der Sammlung folder hiſtoriſchen Elemente, welder der nächte und eigentlihe Zweg einer auf treue Vericteritattung ae: 
wiefenen Zeltſchriſt ſeyn fol, wird ſich aber auc vielfältig Aulaß darbieten, bie Gegenwart von dem Etaudzunfte wifenfdaftlier: 
Betrachtung zu uͤberblicken. Es werben daher wichtige Zeitfragen, welde die Intereflen des öffentilden Lebens berühren, kr: 
fonnen befproden und erwogen werben, um, ohne dem Leſer eine einfeltige Anſicht aufdringen Ir wollen, ben Grunbfiten Yar: 
kennung zu verſchaffen, bie allein ein ſicheres Urtheil leiten können. rörterungen, bie dem Gebiete der Schule angehören, Heiker 
bier ausgefhloffen: Jedem Jahrgange wird, gleich nah dem Schluſſe desfelben, ein genalles und vollitändiges ke 
gegeben werden, um die Zeitung als eine Quelle der Zeitgefchichte deſto braudbarer zu machen. 

Die geographlſche Lage Leipzigs, feine Webentung als Univerfität, ald Handeld= und Mefiplad, als Centtalpunlt des deatider 
Buchbandeld, werden unfer Unternehmen noch beſonders begünitigen. 

Ute, die in den oben bargelegten Anfisten mit uns übereinhimmen, werden freundlich elmgelaben, durch Miittbellungn, Inn 
es ausführliche Berichte, Interefante kürze Nachrichten und Züge zur Zeltgefbicte, oder beurthellende Wederblite, und ju 


Wir fügen noch Einiges über die Einrichtung unferer Zeitung hinzu. Sie wird täglich, aud an Sonn: und fein 
Abends In einem ganzen Bogen Hochquart mit gefpaltenen Colummen, und wenn nötblg, Beilagen ausgegeben, und he it: 
anftaltungen find fo getroffen, daß fie die am Nachmittag hier eingebenden Nabrihten und Turfe fhon Abends dem Yılkım 
wean au nur kary gen kann, um am mäciten Tage, je mac der Wictlafeit der Machricten, ſoſche dann ausfährhdet 
befpreden. Hledurch wird es auch möglih, die Beitung noch mit dem Abends von hier mach allen Diidtungen bin ahyrirda 
Voſten zu verfenden. **— 

Im Beſiß eines ſehr reihen Materials an Zeltungen aller Länder werden wir aus den Quellen ſelbſt finfen, lat ie 
äußerften Fälen von den in andern beutfhen Zeitungen gegebenen Ueberfegungen Gebraud machen, bann aber . efponbente, 
laffen, fo wie überhaupt ftets die Quelle zu nennen. 1m’ere ausgebreiteten Werbludungen im In: und sn —* = 
bie wir für unfere Zeitung bereits Im den meiften deutfhen Hauptflädten, fo mie In fremden Staaten zu geminnen 
bie von den actbarften hiefigen Handlungshäufern und huseficerte Mittheilung der ihnen bäufig auf fänelen Ba Te Nıztı 
Nachrichten werden unfer Unternehmen vielfach begünftigen, und fo glauben wir unferer Zeitung einen Yafprud 
einer Drigimalzeitung geben zu können. den. Juſerate alt 

Beiträge für die Leipziger Allgemeine Zeitung bitten wir dur die Voſt am bie Medaction 9 je je 14 gr. berednet; 
Art werben In dem Zeltumgsblatte feibft oder In deren Bellagen aufgenommen und der Maum einer dr päiinife —**— für h 
wir machen binfihtlid folder Velanntmahungen auf die Wortheile aufmetifam, weiche bie drtllchen Ber 
ſchnelle und allgemeine Verbreitung berfelben In Deutfaland gewähren. t, and den ausreltefliden Dehlt 


Der Preis für das Bierteljahr it auf 2 Thlr. 12 gr. preuß. Cout. Worauszablung feit Zungtt 
für * De ent Ausland hat ie konigl. ſächſiſche Seitungs-@rpebition in Leipzig übernommen, as Die ale Befelm 
u richten find. 
. Leipzig, 15 Unguft 1837. J. A. Brockhaus. 
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Bortugal, 

(D 2iffadon, 2’ ug. Oberſtlieutenant Pimentel, fonft 
Commanbeur des 5ten Jaͤgerbataillons, jet Adjutant des Prin- 
sen, iſt noch In Haft In dem Thurm von Velem. Der Soldat, 
ber ihn verbaftete, hatte ehemals in deffen Regiment gebient 
und einen Haß auf feinen Eommandanten geworfen, der für 
einen großen Ehamorro gehalten wird; er nahm ſich deß halb 
heraus, durch dieſe Verhaftung fein Muͤthchen zu Fühlen, wie: 
wohl aud nicht unwahrſchelnllch wäre, daß der Soldat auf ge- 
deimen Befehl gehandelt hätte. Die Königin lleß ſoglelch ben 
Eommandeur ber Munlchpalgarbe kommen, ihn wegen biefes 
Benchmens zu befragen; biefer emtfchnidigte ſich aber mit tin: 
wiſſenhelt, und ſchlen felbft entrüftet über dleſe grobe Beleldl⸗ 
gung gegen ben Prinzen; allein er verfiserte zugleich, daß er 
sur Loslaffung des @efangenen nichts beitragen könne, da er außer 
feiner Gewalt fey, fo daß Ihm die ganz machtlofe Königin ſelbſt nicht 
elnmnie zu Aen Im Stande if. Der Prinz, den man im 
Verdacht bes Einverftändniffes mit den Ehamorros haͤlt, Kann 
uud darf matürlihermwelfe bei dieſer Sache auch nichts weiter 
thun, als ſchweigen, um biefen gewiß ungegründeten Verdacht 
niht zu vergrößern, deun bie jeht herrſcheude Partei iſt zu 
Allem fähig, ia felbft den Prinzen gefangen zu balten, wenn 
bie Erhaltung ihrer Partei die Bedingung fepm follte. Die 
Partei, unzufrieden über die gegenwärtige Krifie, hat abermals 
auf eine Veränderung des Minifteriums gebrungen, fo daß ſich 
Eaftro Pereira und Antonio Dias be Dlivelra entſchloſſen haben, 
ausjutreten, und dagegen tritt Manoel Paſſos, und Julius San: 
chos, ein anderer Eortesbeputirter vom ber eraltirten, jebod 
vernünftigeren Partel, wieder ein. Die Decrete follen unter: 
zelchnet worden ſeyn, find jedoch bis zu dieſer Stunde noch nidt 
in Öffentlihen Blättern erfhlenen. — Man erwartet, daß das 
portugiefifde Truppencorps in Spanlen bis zum 5 ober 6 Inner: 
halb der Sraͤnzen Vortugals feon wird, Won borther gefom- 
mene Dfficdere verfibern, daß der größte Theil biefes Corps 
Anhänger der Carta feyen. Dasfelbe wirb unftreltig den Aus— 
ſchlag für die eine oder die andere Partei geben, Galbanda, 
den man auf dem Wege nah Eolmbra gefehen haben will, in 
Begleitung der 50 Gavalleriften, bie von Liſſabon flohen, ſcheint 
die Abſicht zu haben ſich mit Benerol Schwalbach zu vereinigen, 
ber Privatnabrichten zufolge, da man ihm als Divifiondgeneral 
das Commando genommen, mit 60 Reltern aub gegen Colmbra 
gezogen fey. Das 2te Jaͤgerbataillon habe Ihm aber nit fol: 
gen wollen. Geld fit es, womit man die Soldaten gewinnt, 
und da fagt man, daß In Lifabon ein gehelmes Eomitd erlülre, 
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welches an bie Chamorros Zahlungen made, mb daß es ihnen 
an Geld nicht fehle. — Nah telegraphifben Depefchen aus 
Santarem kommen fortwährend Wekerläufer von ben Mebellen 
bafelbit an, welde audjagen, daß man fie verführt und betrogen 
babe. Bon Marfhal Saldanha wife man nicht, welche Rich⸗ 
tung er genommen. Drei Kelegraphen auf der Linie nah 
Oporto, in Solegao, Atalala und Thomar follen von den Mebel- 
len zerftört worden feyn, fo daß man alfo auf dleſem Wege 
feine Nachrichten aus den nörblihen Provinzen erhalten kanu. 

Eine zweite Ausgabe ber Times vom 14 Aug. enthält Fols 
genbes aus Liffabon vom 8 d. M.: „Die von den Miniftern 
während ber letzten Tage in den Eortes grgebenen Erläuterungen 
wurden als fehr undeſtimmt betrachtet und haben zu ſtatken Be: 
merfungen von Selte ber Deputirten geführt. Der Marquis 
v. Saldanha fol bei Eaftello Branco ftehen und BenetalSchwal- 
bach (Baron v. Setubal) dort zu ihm geftoßen ſeyn, aber ihre 
Streitmacdt fol, da ihre Infanterie größtentheils befertirt, auf 
einen ſchwachen Meiterhaufen zuſammengeſchmolzen ſeyn. Der 
Baron v. Bomfim, heißt es, babe Ordre erhalten, Saldanha anzu: 
greifen. Das Meglerungsbulletin vom geftrigen Abend beſagt, 
ber Marſchall babe fofort Gaftello Branco verlaffen, und mar- 
ſchire gegen Ladockro auf dem geraden Wege nad Spanien. Der 
Disconde de Sa da Banbdeira fährt fort Valenca zu bereunen 
(invest), jedoch ohne Erfolg. Die Eartiften erwarteten viel von 
Opotto, und das Serücht lief bier um, bie Eharte fey In biefer 
Stabt wirfli ausgerufen worden, aber bie geftrige Voſt aus 
Dporto mwiderlegte basfelbe. Die Portuglefen hoffen in kurzem 
mit einem Thronerben beglädt zu werden. Zu ben öffentlichen 
Feftlichtelten, die bei biefem Anlaß ftatthaben follen, werben 
große Morbereitungen getroffen; bie Muntcipalität hat eine brei= 
tägige Beleuchtung der Stadt befohlen, und alle Forts und im 
Zajo Ilegenden Kriegsfalffe werden Salutatlonen feuern, Man 
erwartet die Niederkunft der Königin auf den 20 Aug.” — Der 
True Sum fchreibt: „Mach Privardriefen aus Liffabon ſcheint 
es, daß Saldanda noch ju Gaftello Branco ſtand. Er hatte ur— 
fprünglih 200 Mann Infanterle und 50 bis 60 Mann Eavaller 
rie bei fih, aber biefe Truppe war auf weniger ald bie Hälfte 
zufammengefhmoljen. Die Eonftitutionelen hatten 2000 Mann 
Infanterie und 200 Mann Eavallerle, zuverläfige Mannfcaft, 


arfammelt, die In Ellmaͤrſchen gegen Ihn rüdten. Da ber beab- 
fiarigte Handſtrelch zu Lifaton, Dporto und Elvas mifglädt 
war, fo vermutbete man allgemeln, Galdanba mürbde ſich mit 
allen compromitilrten Officteren auf ſpanlſoes Geblet flüchten. 
Uetrlaens war es zwiſchen beiden Vartılen noch zu keluem Se— 
feht gefommen.‘’ 
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us,yaniem 

f* Bon ber fpanifhen Bränze, 11 Aug. In mel 
nem vorigen Briefe babe Ich bie Meinung burdgeführt, daß Don 
Carlos nicht hoffen darf den Thron von Spanien gn gewinnen, 
wenn er weder befeſtlate Pläe erobert, noch die ihm häufig bar: 
gebotenen Gelegenheiten die chriſtiniſchen Eorps en Detail zu 
Thlagen benüßt; wenn er, in Folge dleſer Borberfäge, nirgends 
eine feite Stellung nehmen kann, bie Ihm bem in Navarra ver— 
Iornen Anhaltepunkt auch nur auf einen Monat erfehte, — wenn 
er alfo In einem Kriege, in welchem die Meinungen ober, wenn 
Sie licher wollen, die Neigungen zuletzt Alles entfheiben, tm: 
mer ald der Schwaͤchere, ber Merfolgte, als ein Eonbottiere, ber 
aufs Sluͤck herumzleht, und ulcht als ein Koͤnlg, der auf eine 
Nation rechnet, erfhelnt, Dieß tonnte man ibm Unfangs ver: 
zeihen, denn alle Dinge baden einen ſchwachen Anfang, aber 
nicht jetzt, ba er durch bie Werallgemelnerung bes Kriegs fo gu 
ſagen fi felbft angeloten bat, bie Kräfte und bie Meinung, bie 


er während eines langen und umerwartet glüdlichen Beitraums 


auf einem befhränften Local erworben, auf bie entfchelbende 
Probe zu ſtellen. Judeſſen wid ih darum nicht behaupten, baf 
Don Earlos in einem Furzen Zeitraum unterliegen müffe, daß 
während ber Dauer des Kriegs nicht tauſend Erelgnlſſe und Zus 
fälle ber Sache abwechfelnde und zweifelhafte Wendungen geben 
werben, und daß bie Nation anf Werbefferung ober bie conili: 
tutionelle Regierung anf Sicherheit regnen könne, fo lange fie 


son dem heillofen Wurme bed Buͤrgerkriegs zernagt werben. 
Belde Thelle haben ſich von Ihrer Rage eine falſche Idee ge: 
Don Carlos glaubt, er brande fig nur zu zeigen, um ' 


macht. 
bie große Maffe der Nation am fih zu sieben; ber Mabrider 
Hof dagegen hält den Sarliömus für fo unbedeutend, daß «# 
nicht ber Mühe werth fen deßwegen auf feine eigenen Partels 
Kämpfe und Perfonalintereffen weniger Selt und Sorge zu ver 
wenden. Die Folge davon iſt, daß man von beiden Seiten nichts 
als viele Lügen — das foftet am wenigſten — ins Spiel feßt, 
um ben vorausgefeßten Enthuſiasmus der refpeetiven Anhaͤnger 
marm zu erbalten. Beſonders ber arlftinifhen Regierung kann 
man vorwerfen, daß fie, ſtatt die Meinung gu leiten, von ihr 
fortgeftoßen mwirb, und baf fie vielmehr alles Mögliche gethan 
hat und uoch thut, um biefe Meinung, ber fie nurzbis zu einem 
gewiſſen Srade zu bedürfen glaubt, ihrer Lebendigkeit zu berau: 
beu. Belbe Parteien haben wirklich einen moraliſchen Fonds, 
und nachdem ber Garlidmud elumal den gefährlichen Zeitpunkt 
feines Beglnnens überfanden und eine DOrganifation erworben, 
batte ich Recht zu fagen, daß er nur durch eine eben fo Eräftige 
Triebfeder alt die felntge überwunden werben Tönne. Denn 
als CThatſacht betrachtet, war ed nicht bie Eonftitution, ſondern 
Don Eurlos, welcher bie revolutionäre Mole fpielte, ihm 
mar es erlaubt, von Mitteln Gebrauch zu masen, bie 
man einer organifirten Gewalt nicht verzeihen würde: wie 
ft ſind die Eariliten ſelbſt Opfer der Erpreſſungen Ihrer Se— 
uerale geworben, aber fle unterwarfen fi der Nothwendigtelt, fie 
ertaunten bie @erechtigkeit bes von jenen Chefs angerufenen 
@runbfapes, baf de Sache, ber fie zugethan waren, bei Freun- 
den und Feinden die Writtel des Sleges ſuchen müſſe, und da 
die Unwendung biefer Mittel dem vorgefehten Zweche gu ent- 
ſorechen ſchlen, fo war Me Carliſtiſche Partei bei gutem Muthe 
und mit ihren Onführern zufrieten. Die Mabrider Megierung, 





an materiellen Kräften überlegen, verharb bie mondiige Yu 
welche von ber Leitung biefer Kräfte eimem guten Arkıkg hät 
hoffen laffen; and fie fand ſich nach einer Meihe von Wafklerh 
ber Rage, einer materfelen Revolution gu bebürfen. Dei & 
fühl dieſer Lage war ed, was im Auguſt 1856 unter ben fie 
ralen Daffen den Wurf mad der Conſtltutlen ven Ist h 
lebhaft machte; leider dachten bie Cheſe biefer Yartıl midt k 
fie benußten wohl bie Mevolution, um eine enge murice 
Kräfte unter Ihre Verfügung zu bringen, aber der elite | 
flenticpe, contrerevofutiondre @eik, weiter Ba dakta Napilr | 
mittel der Ratiom verſchlendert hatte, biieh ber nimilde, m 
von Stufe zu Stufe find endllch beide Parteien anf de Fi 
mo ihre größte Entwidlung ftatt finden muß, angelangt, De 
Carllomus, welder anfangs bloß Localifiet war, verfuat It 
allgemeine Kraft darzuftelen, und der Eonftitutionalisun 1 
der ſich ſelt vier Jahren hinter feinen allgemelnen Furndhei 
genug glaubte, ſcheint emblid zu begreifen, daß Die — 


vom Madrid nicht hlartlcht, und daß ed mebit dieſet md Ink | 


Eräfte gebem muͤſſe, ohne melde man In.ben Groningen ıciF 
bens jene Spontaneität, Schueligfelt und Gadtenutnlf, weht 
die Kriegsoperationen erfordern, ermarten märde; mit Elm 
Worte, ber Föderalismus, welcher den franpöliiden Puklichhen 
nicht in dem Kopf geben mil, der aber Im Epuilen und un 


{m andern Ländern in ber Matar ber Dinge lingt, (intel | 





— —— — — — 


u — — — — 


prattiſcher Nothwendigleit an, ſich diat zu madın; mm | 


knych 
der jeßt won bem Catuſten begonnene Pan mitseit Der 
tionen nene Wreunpuntte ihrer dartel aufjurldten, —— er 
bat; wenn Don Carlos den Ehrikinifden en . 
fommt, und ihnen vieleicht bie und ba einigen —— 7— 
das Mefultat bodp niate Anbered/rpn, aid de⸗ —— 
zen das Belſplel von Eataloalen nadehmen. €4 4 
men — und vlelle lcht mußed fo fen, —— 
bleiden ſoll — daß beide Yarteien In M 
ſtehen, und mad man auch fagen MN: ni 
die Carllſtiſche Partei nit für art 6 d tt 
zwifsentunft fi aufteqht zu erhalten: — A 
worauf Dow Carlos zuletzt techutt. mi a De 
halben von einem europdiiden Jafı: vr —**— 
ten —— wur 2 — 
ermaßen bemerkbaren 
Kt gu Gunfen des Wölasiemus, und in den eugliicen 
ten zu Guuſten bei Torpemus Staͤtle er pe 
Ueberelnkunft biefer beiden ädte über -. 
meides bie übrigen Mädte nah ſih er Arie 
machen. Allein eine folde Hoffnung .- 
Die Unbebeutenheit ber —, 
tendenten zu entſchulbigen, und Ne s 
ber, ſeitdem er dem — 
dung gegeben, Ihm ungin 
bis die menen Expeditionen aus —— r a geaus 
ten, vwelche bie Eariliten unterneh Ara 
gelommen find, um ihre Wirkung fu Ber - 
operation ‚des Prätendenten IN ’ 
tes ztbeif über dem Werth ber ie pi 
zu fallen. Was die nthänigteitder : 
fo’tt es, wie lch in einem andern * 
noͤthig, geheime Utſachen bavanı 


— 


wre m HT u nn — — — — — — 


>. 


1859 


K gannten find hlutelcheud, um dem geringen Erfolg der Operationen 
elbſt zu einer Belt ba bie Megierung fm Ernfte den Krieg zu 
N peembigen mwänfdt, zu erfiäzen,, und die Ernennung bes Grafen 
”y. Auchana zum Kriegdmintiter mit Beibehaltung bes Befehls 
U per Norbarmee bat ben Zweck, einer ber Haupturfachen bes 
* Micterfolges abzubelfen, welde in bem Mangel an Einheit ber 
' Seltung liegt; benn als Krlegsminlſter Tann er wicht nur ben 
's &hefs ber übrigen Urmeecorps, fonbern auch bem Seneralcapitänd 
und dem Eommiffarlat befehlen. Aber außerdem, daß es ihm 
v am Eharafter und ſtrategiſcher Eombinationdkraft fehlt, um von 
> einer fo ausgedehnten Gewalt Gebraub zu machen, fo tik zu 
= fürdten, daß er wie Mobil ein Mitſchuldiger ober ein Opfer 
s: der polltifchen Intriguen feiner Eollegen werben und daß felbft 
ı fein milltärkiher Plan durch bie Eingebungen der Furt ober 
= bes Mißtrauens ober der bloßen Laune der Madriber Diegierung 
m Modificationen erleben wird. 
m (GGeſchluß folgt.) 
na Der Moniteur enthält folgende telegraphlſche Depeſche: 
v „Bapyonme, 44 Aug. 8 Uhr Abends. Der franzöflihe Be: 
« fandte an den Hru. Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten, 
e Madrid, 11 Unguft a Uhr Abends. Der Welagerungsftand 
bdauert fort. Die Vorpoften ber carliitifhen Bande, melde Se 
‚ aoola befeht hält, find geftern Nacht 5',, Lleues vor ber Haupt: 
‚ Mabt erfhienen. Die Nationalgarde bat zu ben Waffen gegrif: 
ı fen. Heute fruͤh waren die Feinde verfhmunden. Morgen wird 
Efpartero an der Spihe vom 10 Bid 12,000 Mann in den Um: 
gebungen ber Hauptitabt fepn, die ruhig iſt.“ Weitere Berichte 
von ber Gränze melben: „Bayonme, 45 Hug. a Uhr Abends. 
Man ſchrelbt aus Saragoſſa, daß Efpartero ben 9 mit 12 Ba: 
tallond von Daroca mach Mabrib, Buerens nah Kernel aufge: 
drogen ift, und daß Oraa fi in den Umgebungen von Walencla 
befindet, wohin bas Eros ber Fastiofen den Weg eingefchlagen 
bat. 6 Uhr Abeudé. Die Earliten fanden ben 11 brei 
Lleues von Mabrid. Die Werthelblgung der Stadt war orga⸗ 
uffiet. @fpartero war am 12 in Ellmaͤrſchen mit 10,000 Mann 
in Guabalarara eingetroffen.” Narbonne, 15 ug. 5 Uhr 
Morgens. „Dres war nah Balencla zurüdgelommen, von mo 
er am 9 auszog um Ehllva anzugreifen, wo Sanz und Tallada 
ſich befanden, welche bie Hunerta und Saſtellon in Eontribution 
ſetzten. Da biefe Banden ihn ulcht erwarteten, fo nahm Oraa 
ſeine Mictung nach Segorbe, um fie zu verhindern mit Ihren 
Zufuhren zu dem Praͤtendenten zu ftoßen.’’ 
Grofbritanniem 

2onbdon, 14 Um. 

Das neue Parlament ift nahebei vollftänbig ; der letzte Stand 
der Wahlen ift: 329 Meformer, 506 Tories. Mit Ausnahme 
der beiden fchottifchen Graffbaften Argpleſhire und Banff: 
fbire, welde je einen Meforitier (Campbell of 3slap m. F. 
Duff) gewählt haben, find die neu entſchiebenen Wahlen iriſche: 
Stadt Earlow: N. U. Vigors und Dates (M.); Cavan, 
Marwell und Young (T.); Stadt Cork: D. Eallagban 
und Beamifh (R.); Graffhaft Balwan: I. Bodkin und 
T. B. Martin (M.); Kildare, D’Kerrall und Archbold 
{R.); Rutbven erhielt nur Eine Stimme, der torpitifche Canbi: 
bat Befrop ebenfalls nur Eine); Mayo, Sir W. Brabazon 
und 8. D. Bromme (MR); Willow, 9. Grattan, ein 
Bruder Henrp Grattans, beide Söhne bed berühmten Grattan, 


und Obrift Howard, Sohn bed Grafen v. Willow (R.). Die 
MWiederermählung Spiels für Tippararp, und Morgan John 
D’Eonnels für Kerry ift außer Zweifel. Bei ber Wahl fuͤr bie 
GSrafſchaft Galmap wurde bie Stadt Tuam ber Schauplag eines 
traurigen Vorfalls. Am 9 Abends ließ der orangiftiihe Bier: 
brauner. Blale feine Knechte gegen bie Liberalen los, denen fie 
die Fenſter einfhlugen. In ber Naht Fam ed zu einer Maufe 
rei zwiſchen beiden Parteien; da rüdte der Magiftrat, John U. 
Kerwan, der mit Blake zu Abend gegeifen hatte, an ber Spitze 
feiner Polizeimannſchaft aus, und lief, ohne die Aufruhracte ver 
lefen zu baben, in den Haufen feuern. Zwei Menſchen blieben 
auf bem Platz, und viele andere find mehr ober minder ſchwer 
verwundet, Die GSoroners’: Jurp hat gegen Kerwan und feine 
VPolizeiſoldaten das Verdict: „Abſichtlicher Mord“ erlaflen. Bei 
einer Wablihlägerei in ber Grafſchaft Monaghan enthielt ſich 
bie Polizei des Feuerns, wiewohl fie vom Pöbel furchtbar inſul⸗ 
tirt und mit Steinen geworfen wurde. In ber King’s-Eonnty 
liefen fih bie confervativen Eanbibaten, als fie nad der für fie 
verunglädten Wahl von Tullamore zuruͤckehrten, von einem 
viket Dragoner eine Strede escortiren; kaum hatten fie aber, 
ſich fiber wähnend, diefe entlaffen, fo geriethen fie in einen Hin⸗ 
terhalt katholiſcher Bauern, die fie von allen Seiten mit Steinen 
anfielen. Ein Hr. Grant aus Banagher, den, fo behauptet 
nämlich ein confernatives Journal, eim katholiſcher Priefter am 
Sonntag zuvor ald Dranienmann von der Kanzel verflucht hatte, 
fiel ben Bauern in die Hände, wurde fürdterlich zerſchlagen, und 
bie müthenden Weiber fpieen ihm in das bluttriefende Geſicht. 
Ein Katholif, der menfchlic genug war, ben Werwunbeten im 
das Hand eines Proteitanten gu reiten, wurde felbft mit bem 
Tode bebrobt. Die Bauern fammelten fih baun vor dem Haufe 
des Proteftanten und ſchrieen: „Heraus mit bem Oranienmann, 
daß wir mit ibm Garand machen!“ aber einige Flintenläufe, 
bie aus ber Thüre drobend hervorblickten, verfhendten das ®e: 
findel, — Weber bie Wahl in ber Stade Cork erzählt der E ort 
Standard: „Als Hr. D’Eonnel für einen ber liberalen Be 
werber fimmte, gelangte eine fchriftliche Proteftation in bie 
Vollbude, bed Inhalte, „Daniel D’Eonnell babe fein Wahlrecht 
verloren, weil er im verfloffenen Jahre für fi und feine Fa: 
milie Almoſen angenommen habe.” Es wurbe viel barüber gelacht, 
ber Aſſeſſor aber entſchied mit ernfihafter Miene, ber Einwurf 
koͤnne gegen ein iriſches Wahlvotum nicht gelten, da in Irland 
zur Zeit kein Armengeſeh beſtehe.“ Der John Bull erzählt 
mit Grauſen, daß D’Eonnell und fein College Hutton am Tage 
ihrer Erwaͤhlung für die Stadt Dublin bei Er. Erc. bem Lorb- 
ftarthalter von Irland auf bad Schloß zur Tafel geladen waren. 
— Sir James Braham bat an die Wähler von Dft:Enmberländ 
eine im gereiztem Ton abgefaßte Adreſſe gerichtet, worin er fagt, 
er würde in dem Wahlkampf mit unterlegen feon, wenn ein 
Theil derjenigen, bie ibm ihre Unterftäßung zugeſagt, nicht ihr 
Wort gebroden hätten; gegen feine fiegreihen Gegner könne er 
übrigens nur den Wunſch ausſprechen, daß die radicalen Prin- 
cipien, zu denen fie fi befemmten, recht bald auf den Probir⸗ 
ftein der Erfahrung gebracht würben. 

Dad M. EChromicle wiberfpridit dem Gerüchte, daß Hr. 
Tennpfon d’Eymcourt zur Pairswuͤrde erhoben werden folle ; da- 
gegen beift es jetzt, Hru. Epring: Rice ſtehe dieſe Erbebung 
bevor. 


1850 


(Dbferver) Hr. Henry Lytton Bulwer, das zuruͤckgetre⸗ 
tene Mitglied fie Marplebone und Serretär ber Gefandtfchaft 
au Bruͤſſel (Bruder des Noveliften), ift an Hru. Urquharts 
Stelle zum Gefandticaftsferretär in Konftantinopel ernannt, 


Bir beflagen fehr, daß ein unausgleichbares Serwisfniß zwi⸗ 


fhen zwei Dienern der Krone (Lord Ponſonby und Hru. Urqu⸗ 
hart) eingetreten ift, von deren aufrihtigem Zuſammenwirken 
man ſowohl im Drient, ald im England fo günftige Mefultate 
erwartet hatte. 


Die von Dresden hierher gefandten Briefe, welche vor elul⸗ 
gen Wochen Auffehen erregten, weil fie eine Verſchwoͤrung ge- 


gen Ludwig Philipp betreffen follten, find von dem Staatsſecre⸗ 


tär der auswärtigen Mngelegenheiten an ben Rorbmayor zurüd- 


gefandt, und von biefem dem Mbdreffaten, Hrn. Gruan, der ſich 
Geichäftsträger des Herzogs von der Normandie nennt, zugeſtellt 
worden. Die Briefe wurden vor einigen Tagen im Wolfzelamte 
auf Unfuhen Gruan's mit MWeglaffung der Mamen öͤffentllch 


verliefen, um datzuthun, daß fie nichts weniger als einen Un: 


ſchlag auf Ludwig Phllipps Leben beträfen. In der That findet 

man nichts darin, als Familtenangelegenheiten des bekannten 

Naundorff, der fih für Ludwigs XVI Sohn ausgitt. 
Fraukreich. 

Varls, 16 Aug. 

Die Ruͤcktehr des Königs nach Paris iſt auf dem 19 Aug. 
augekündigt. Um diefelbe Zeit wird auch ter Minliter der df- 
fentlihen Arbelten und des Hanbels wieder in Paris eintreffen. 

Der Monteur meldet aus Eu vom 13 Wug., daß der 
Herlog von Nemours am 12 von felnem Ausflug nad Brighton 
zu Treport wieder and Land geitiegen fen, mo ihn der König 
und bie f. Kamille empfangen bitten. Am 43 babe der SHeryog 
von Drleaus eine Truppenmufterung im Schloßhofe gebalten, 

T Paris, 15 Ang. Ludwig Philipp halt ſich fortwährend zu 
En auf, Dieſer Famillenſitz hat befondern Reiz fr ihn, fo wie 
ihm überhaupt Alles, was ihn von Paris entfernt, willkommen iſt, 
weil er fig in feinem ganzen Weſen freier fühlt. Das Schloß von 
En ift ein ehemaliges Stammſchloß, und obſchon man die Pillen 
und die Wappen verwiſcht bat, fo hängt man doch an der Erinnerung 
an dle Ahnen. Im Schloſſe Eu werben jetzt alle Geſchaͤfte beforgt, 
alle Intriguen vorbereitet, und ib Fann nicht umhin, ihnen in 
diefer Bezichung von der Aufloͤſung ber Kammer zu ſprechen. 
It diefe Maaßregel, wie man gefagt Hat, definitio befcloffen ? 
Ih glaube niht, Daß bie Frage ſchon fo weit vorgerädt if. 
Hr. v. Mole ift deßwegen nah dem Schloſſe En abgereist. Koͤnla 
Ludwig VPhllipp mochte Ihm wohl geſagt haben, daß die Mufld- 
fung möglich ſey, ich glaube aber nicht, daß er ſchon entſchleden 
eingewilligt hat, ba diefe Frage ſehr ernſt iſt. Ich glaube mit 
einigem Grund behaupten zu können, daß der König mit ben 
Doctrinären und Hru. Gulzot noch nicht beftimmt gebroden 
bat, und es könnte leicht zeſchehen, daß fih Ludwig Phillpp vor 
einem definitiven Entſchluß über die Wuflöfung wieder den Doc 
trinären zunelgte, und Hrn. Mole verabfaiebete. Man fprict 
bavon in vertranten Eirfeln. Belauntlih wird man aber in der 
Politik häufig von dem wehenden Winde fortgeriffen. Die Huf: 
loͤſung wird jest von vielen Politikern als eine Nothwendigkeit 
angefeben, da bie Kammer im der Öffentlichen Weinung allen 
Eredit verloren bat. Dieſe Beweagründe könnten allerdings 
Ludwig Phillpp zu der Auſidſung befiimmen, aber Hiher er: 


Härte er ſich fortwährend Dagegen. @r fühlt, baj mr Bla 
ihn welter, als feine Wünfge geben, führen Knaten, md hd 
ber Tiers: Parti, mie id Ihnen ſchou öfter ermähnt, pum ie 
reit ift, dem Hrn. v. Mole maczufolgen. Wet Mefer Yayc he 
Dinge iſt ber Aufſchub vom einem Jahre fon viel werik, mi 
man könnte fi wohl bis dahlu mit ber erhaltenhen Bartdiıe 


tragen. Go große Beruhigung auch der Friebe ad Me Rık | 


bed Landes gewähren mögen, fo It doch nicht pu lirzgan, bi 
wenig Vertrauen In das Gpftem ber Meglerung berridt, mi 
nicht mit Feſtigkelt auf die Iukunft der Staattzenult prnin 
wird. Man lebt von einem Tag Im den anbern, und Kirn) 
getramt fi zum fagen, was Im elmem halben ober ein zn 
Jahre beſtehen wird. le Yartelen maden id Hof dr 
nur bie Regitimiten ober die Eonfernatiuen befipen I Kia 
Augenblick eine wahre morallſche Kraft; alles Wehrige Kim 
Inneren Zufammenbang. Das conftitutionele Epfem ni & 
alt und abgenäst angegriffen. Man taifennirt ka da Ik 
ſchaften über ale Möglichkeiten der Zufnft, mad elat mh 
Bleichgültigkelt verräth. Dieſe mag mohl amd der Ermi im 





{u biefem, noch in diem | 
weßwegen bie Regierung weber In bief 


dern Sinne fid zu elmem entſcheldenden Sarltt 
Der — ſucht ſeinerſelts ſeht eifrig eine Mole a * 
und bat die eines Wnbeters der Fullusrenolution =, 
farbigen Bänder übernommen. Ludwlg Pill * 
nur wenig Einfluß. Es in aufer alem Amelfl, def - 
Land der Jullustevolutlon anhängt, In bem nt * 
aber nicht Frankreich begriffen. Belanntiid fad * — 
gefetze ſehr ſchlecht. Sie fielen das Brundorrm * 
Herrſchaft der Mrbeiter und — Een 
foriht mum der Herzog vom Drieand "= Me le et 
iht Popularität zu gewinnen. n ——* 
dazu vorzůglich einen Veleg, mb Teint rg 
niht als Mufter guten Tent in erh — — 
Der Prinz ſchelnt einige rag — 
fühlen, daß man ihm eine — 
tdunte ihn leicht verleiten, ſich an — * 
zu ſtellen, und wenn ber Tlers⸗ dattl © a 
Prinz allerdings an Einfuf gewinnen. 
ausgefallenen englifhen Wahlen Ya In Granfrelt ar 
unfrigen bleiben, ba die —* ablegen nt * 
nicht gehoͤrig organiſitt it, und in En aa bi her 
Minorität audmaht. Sle birfen m ua halb Det gelb 
kam in Frantreich ſtark iſt aber et N  - fi 
tutlonen; er wird in Dem legalen 
jegt fehr arm am Neulgkelten, da A 
oder ermübet find. Gegenmärtls 
Departemente ge hd 
ufammenfeßung 
Dir en im Handel bat ” —— pr Re) L 
fonds aͤndern ſich laum um fünf — 
viel Seld in den Elſenbahnen m bie Jahr 
bald ein großes — En f 
it einem j 
20 5 en Der Klrinhandel IR — * 
Lager von Compleane wird J— ung Eon 
alımbt, daß unmittelbar * 4 gr 
ftatt fuden wird. Die Yarte 


— —— — — —  _ 


on —— —— —— —— — 


Tl —— 
we 

a diefer Me perſoͤnllch befehl 
= fürgtet, Mbb-@i-Kader möchte die moralifhe Kraft, die ihm ber 


‚tehte Tractat verliehen, Dazu benügen, eine Unternehmung ge: 
„gen unfere Nieberlaffungen zu wagen, 


fg 
rk 


ai der Amneſtle befäftigt. Die Eingabe ber in Genf ſich aufdal- 


wibe 
* 


21 Yuguf 1897, Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





ige. Ich glaube inzwlſchen, daß es fi 
alcht von einer wirklichen Expeditlon, ſondern nur von einer 
Verſtaͤrlung handelt, melde bie Armee von Aftika bedarf. Dan 


R Schweiz. 
Die Tagſatzung hat ſich in ihrer Slhung vom 10 Aug. mit 


tenden Neuburger Fluͤchtlluge, Humbert:Droz und Genoffen, wur: 


= ben auf ben Antrag von Zuͤrlch, das an das Belſpiel eines gro: 
"F fen Nagbarſtaates erinnerte, an eine Eommilfion verwiefen. 


7 mfonft Hatte Neuburg bemerkt, die Eingabe enthalte Fein bit: 


— 


tendes Wort um Begnadigung, ſondern forbere Aufhebung 


= ausgefprodener Strafurthelle. Mit Ausnahme von zwei oder 


E 


.r 
yf 
" 


Pr 


drei Verurthellten ſey Allen, melde nm Gnade eingefommen, 
biefe zu Theil geworden. Muh fite nur noch einer im Se— 
füngnig, 

Deutſchland. 

Stuttgart, 17 Aug. Nach eingegangenen Nachtlchten aus 
dem Hang haben Ge. koͤnigl. Maj. nach Beendigung Hoͤchſt 
ihrer Babdecur, ſich am 8 d. zu Motterbam nad England einge— 
ſalfft, wo Hoͤchſtdleſelben zu Beſichtigung einzelner der merk: 
würbigeren inbuftrielen und landwirthſchaftlichen Anſtalten und 


Eintiätungen einige Wochen verwellen, und alddann über Ham: 


burg zurüdtehren werden. — 39. fl. HB. bie Gringeffinnen 
Marie und Sophie find bereits geftern In etwuͤnſchtem Wohl: 
fepn wieder bier eingetroffen und werden morgen ſich mad 
Frledtlashafen begeben. (Schw. M.) 

* Mainz, 16 Wug. Ich fahre mit der Berichterſtattung 
unferer Outtenbergsfelerlikeiten fort; „Nachtraͤglich zur Feler 
des erſten Tags bemerken wir noch, daß um 2 Uhr ungefähr 
300 Perfonen ſich zu einem Feſtmahl In dem ſchoͤn verzierten 
Caſinoſaale vereinigten, wobel unter lebhafter Begelfterung Trinf- 
ſpruͤche: den Manen Guttenbergs, Er. f. H. dem Broßbergog 
von Heffen, ben hoben Protectoren bes deutihen Bundes, 7}. 
MM. dem Kalſer von Deftreih und dem König von Preußen, 
Thorwaldfen, dem unelgennügigen Fertiger des Modells ber 
Buttenbergsftatue, den unfere Stadt mit Ihrem Beſuche beeb: 
tenden Fremben, dargebracht wurden. UAndere Toafte, wozu bie 
Natur des Feſtes Veranlafung darbot, wurden ausgebracht, ein 
Sprecher aber in ber Musführung feiner Chefe, deren Entwide 
lung, befürdtetet man, zu weit führen Fönnte, von dem Feſt⸗ 
präfidlum unterbrochen. Spaͤter hatte es ſich ansgewielen, baf 
biefe Beforgnif grunbios war, Indem bie Prämiffen des Spre⸗ 
Gerd nur zu einer legalen Concluflon führen Fonnten. Wbends 
wurde im Schaufplelhaufe ein fehr gelungenes KRunftwerk, das 
eigens zu dleſem Zweck von Dr. Sleſebrecht gebichtete und von 
Sen. Dr. Löwe aus Stettin componirte Oratorlum: „Butten- 
berg” von ungefähr 600 Sängern und Sängerinnen und unter 
Mitwirkung bed Hrn. Heluzinger von Karlsruhe und bes Hrn, 
Linter von Hanau, in hoher Vollendung aufgefährt. — Geſtern 
früg wat Berfammiung der HH. Bughaͤndler, Buchdruckerher⸗ 
zen und Schriftgießer im Eafinofaule, die nebſt einer freuntik 
Gen Befpregung und näherer Bekanntſchaft auch zum Zaeckt 








batte, über bie Mittel und Wege zu beratden, bie Runft ber 


Topographie in Ihrer ganzem Ausdehnung zu einer Immer grd: 
fern Entwidiung und Bollendung zu bringen. Es wurden 
u, A. periobifge Sufammentänfte und Ausſtellungen ausgezeich⸗ 
neter Drudwerke vorgeſchlagen. Mac näherer Erläuterung dies 
fer Idee faßte man ben einftimmigen Beſchluß, von fünf zw 
fünf Jahren eine folde Werfammlung auf Johannis bier zw 
Mainz abzuhalten. Am Ende diefer Sltzung reihten alle An- 
wefenden, von bem wirbigen Hrn, Campe and Nürnberg hlezu 
angeregt, ſich zu einem Natiomal: und Bruderbunde die Hände, 
und Greundfgaftsbesiehungen wurden angeknuͤpft, bie auch gewiß 
über bas Gefhäftsichen binzus ihre fegendreihen Fruͤchte tra- 
gen werben. Hu dem auf geftern Nachmittag anberaumten 
großen Woltsfete, Salfferſtechen auf dem Mhelne, hatte, auf 
Veranlaffung bes Feſtcomite's, die F. preußlſche Dampffaiffe 
fahrtöverwaltung zu Köln bie Aufmerkſamkelt, ein neuerbautes 
aͤußerſt elegant eingeriätetes Dampfboot zur Werfigung au 
ftellen, anf weldem unfern bodverebrten Gaͤſten Plaͤhe augebo⸗ 
ten wurden. Auch Ge. k. H. der Prinz Wilhelm von Prenfen 
und &e, 9. der Prinz Karl von Heffen gerubten Autheil zu 
nehmen. Diefes ſchoͤne und gerdumige Schiff war fo aufgeftelt, 
baf man von ihm and das große Wolksſchauſplel — fehr ges 
wandte nautiſche Nebungen und Spiele, mie fie tm ſuͤdlichen 
Frantrei und In Itallen Abli find — bequem und genau mit 
anfehen und den Anbiik einer Vollemenge von mehr als 30,000 
Perfonen genießen konnte, Auch wurden auf biefem Schiffe den 
Siegern bie Preife verthellt. Nah dem Schluß biefes Feſtes, 
welches ebenfalls Im mufterhafter Ordnung und ohne frgend ef- 
nen Unfall vorüberging, wurbe zu Ehren unferer verehrten Säfte 
eine Dampffalffpromenade,, eine Gtrede zu Berg unb dann 
ein Ausflug nah bem nahen Rheingau gemacht. Unfern ver- 
ehrten Fremden ſchelnt dieſe Spazlerfahrt viel Vergnügen ges 
macht zu haben. Am Abend desfelben Tags war Feſiball im 
serhmadvol verzierten Schaufplelhaufe, wozu alle Ehrengäfte 
selaben waren und woran fie freunbligen Untheilnahmen, nachdem 
vorher ein von ber biefigen Buchbrucker-Corporatlon veranftalte 
ter und von ihren auswärtigen Cellegen gethellter Fadelzug mit 
Milltärmufit ftatt gehabt hatte, Heute Morgens enblih Fam 
fm-einer fehr zahlreichen Verfammlung von Gelehrten, Bud 
haͤndlern und Wuchbruderberren, bie in dem Feilprogramm and» 
geſchtlebene Frage wegen ber zwedmaͤßlgen und (didlihen Epoche 
zur Gäcularfeler der Erfindung der Buchdruckerkunſt zur Bera⸗ 
thung. Hr. Yräfident Pittſchaft wurde durch Heclamation zum Vor⸗ 
figenden und bie HH. v. Webelind und Blttong zu feinen Kifl- 
ftenten gewählt. Erſterer motivirte im einer lichtvollen Mebe 
den Vorfhlag, man möge ber gelehrten Welt bie Prelsfrage 
für eine Schrift ſtellen, welge durch unumftößlige hiſtotlſche 
Argumente die Epoche der Druderfindung mit beweglichen Ret- 
term genan nachwieſe, wobei er ber Meinung war, in Ermang- 
lung efned deutſchen litterarifchen Normalgeriatöbofs, die Aka⸗ 
demien von Berlin und Münden und bie Göttinger gelehrte 
Geſellſchaft zur Jury über bie eingehenden Preisfäriften zu con⸗ 
ſtituiren. Es warb indeſſen von dieſer Muflat Umgang genomts 
men, weil biefelbe fih mit dem Programm Im Widerſpruch be⸗ 
finde, Bemertt wurde: „Es fen ein Unterfaleh zwuiſchen ber’ 


* 
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ubitorifhen Prüfung und Fefiftelung der Erfindungdepode und 
„der Erler derfelten — Die gelehtte Weit fen unter ſich über 
mblefe Eroche nigt einig — zwei Autoren gelebrter Werte über 
„dleſen Gegenftand feyen gegenwärtig, fie hätten biefelben Quel⸗ 
„len und Materiallen bearbeitet, und doch bivergirten fie in Ih: 
„ten Ergebnlffen fehr bedeutend; man möge daher biefes For: 
„ſchungsfeld auch ferner ber litteratiſchen Wolemit überlafen, 
“und — ohne Präjndiz für den vieleicht fpäter zu ermitteln: 
ben biftoriichen Bewels ber Erfindung — einftwellen ein Jahr 
beftimmen, in welchem alle hundert Jahre in gang Deutſqh⸗ 
„land das Feſt gefeiert werden möge.” — Diefe Anſicht fand 
und die Abſtlmmung entſchled dafür. 
Slerauf wurde das Jahr 1810 und in biefem ber 2afte Junius 
für die Saͤcularfeler vorgeſchlagen, und einftimmig, jedoch unter 
Diefe Zeiler fol jedoch an 
kelnen Ort gebunden, vielmehr in allen Gauen Deutſchlands 
gleichzeltig gefelert wer: 
den. Die vorzägliäften Sprecher in biefer Verfammlung was 
Fleiſcher von Leippig, 
Sutzlow von Frankfurt, Deifer von Hamburg, Praͤſident Aull 
Das Protokoll uͤber 
diefen wiatigen Beſchluß werde ich, ſobald es ausgefertigt 
Den Schluß unſerer Guttenberge: 
Feftlichteiten macht heute Abend die Vorftelung der Oper Obe: 
con, worin Sr. Halnzinger aus Karlsruhe als Huon und Mad, 


vlrkfeltigen Auklang, 


odlgem Vorbehalt, angenommen, 
and in der ganzen geblideten Melt 
zen Campe von Nürnberg, Welgand, 

aus Mainz, Hof von Mannheim u. ſ. m. 


tft, ausfuͤhrlich mitthelleu. 


Vitſcher aus Mannheim als Rezla auftreten werben, 


Die in Braunſchweig erfcheinende deutſche Nationalgel- 
tung enthält folgende @rflärung: „In ben dur bie außer: 


ordentlihe Vellage der Uugsburger Algemeinen Zeitung vom 


10 d. M. veröffentlichten Bemerkungen, bie beabfihtigte Wer: 
mählung des Herzogs von Drleand mit ber Hergogin Helene 
von Mediendurg: Schwerin betreffend, wirb das blefige Militär 


eines pflichtvergeffenen Benchmens wäßrend ber bekannten @r- 
elgniffe Im September 1850 beſchuldigt, und es werben ehren⸗ 
ruͤhrlge Berunglimpfungen gegen dasſelbe ausgeſprochen, bie nur 
zu fehr von einer gänzlichen Alßachtung bes Werlaufs jener 
Begebenbeit und der dabei ftattgefundenen! Umſtaͤnde Zeugnif 
geben. Da die feitdbem verfioffene Zeit wohl hingerelcht bat, 
um Jeden, dem aufrichtig an der Bahrbeit gelegen, mit diefen 
offenfundigen Umftänden geuägend bekannt zu maden, und eine 
richtlgere Beurthellung des von dem Militär bei jener Belegen: 
heit beobachteten Benchmeng bervorzurufen, foskann jenem Ar- 
tifel nur die unwürdige Weflht, su verleumden, untergelegt 
werben. Das Dffickercorps findet ſich mit gerechter Indignation 
veranlaßt, zu erklären: daß es dort wie überall nur feinen 
Vflichten gemäß gehandelt Hat, und bitfefBebauptung Im jeder 
Hinfigt zu vertreten ſtets bereit fit, Braunfgweig, 13 Aug. 
Das Herzogl. braunſchwelglſche Dfficlercorps,” 

* Bon der Fulda, & bat Deutſchland auch ein Ea: 
vitel zu dem famdfen Parceque.quoique-Streit geliefert. Die 
Franpofen mögın geläcelt baden, wenn fie laſen, Jwle bei und 
noch publickſtiſch unterſucht wird, ob bie Pılnzeffin Helene den 
Heryog von Drieans hätte beiratben folen, nacdem bie Ehe 
dur gegenfsitigen Zufrledenhelt der beiden Hauptiatereffenten bes 
reits voljogen if. Doc find die „Bemerkungen“ und die „‚An: 
merkungen“ ein koſtbares Actenſtuͤ, das manum Vleles nicht 
miſſen moͤchte. Nie iſt die dort mit ehrenhafternSgaͤrfe durch⸗ 






ten Kammer, mod ehe zur Zaprdorhuun 


geführte politiſche Theorle durch ble Phllolbphle ber Rhafıkn 

fo ſlagend wiberlegt worden. Gep man froh, da m Ik 

Weisheit ber Worfahren das Giants: und Billrredt aid 

auf ſolche enge Exclufioprincipien aufgebaut hat! Der Yatmentii 
nen und Ercommunicationen wäre Fein Ende! Die Wit mil 
unaufhoͤrlich gefculmelftert werden, damit fie nidt dr ie 
Sanur haut. Man muf nur bebauern, daß alat ähm Kr 
reln objective Webeutung Diefer bösit Iehrreiden Aricteruy 
aufgefaßt worden tft. Die Eonfeguenz mid Gereätigteit, dr 
weil fie bie Dinge oft Im ihr Spftem zwingt, laun fie ad ah 
tig und ungerecht werben, Was das Urthell über die kultch 
In Braunfchwelg Hartes und Kräntenden Hat, hebt ih gef 
maßen dahburch wieber auf, daß doch bie Gültigkeit ber Are 

unummunben anerkannt wird. ebenfalls hat das brumlir 

Dffisiercorps, wenn es ſich verlegt fühlt, elm biselfärt Aid 

mit einem perfönlicgen werwedfelt. Das Milltir au ih 

Eonnte ulcht gemeint ſeyn: denn es iſt alcht belaunt, bin 

pen commanbirt worden wären, und ſich gewelzert hiun Im 
Befehlen gu folgen, Auch war bie Bewegung lecal. Bars 
ber eine Pflictvergeffenbeit ſtatt fand, fo lann nur bie pi 
nifon der Stadt Brauuſchwelg fie begangen haben, —* 
der Vorwutf gegen bleſe müßte ſich auf Ihren —* * 
ſchraͤnken. Wer erlnuert fih aber nit, daß gerade er 
zal v. ‚Herzberg, der feltbemm-außer Dienft Ift, meyen — Ar 
ften Benehtmens unter ben bamallgen kritlſchen —— 
gelobt worben ii? So iſt wohl biefed Lehen uah jeneh 


men eine der Autluomlen ber Seit, Die alat perfänlid Im - | 


ſtehen, aber amd ulcht Immer zu vermeiden ad, wo He 


ematiih If. 
fenkunbdigteit der Begebenhelten nad pri * 
Dresben, 15 Auguſt. In hr er ga 


bob’fich ber Mg. v. Diesen mit folgender Merken Ben 
über das Schiafal des daandrer ſchen © —— 
bie lebhafteſte Thellnahme alcht nut nn —538* 
dern von ganz Europa auf ſich geſeten, ni Babe ben Dr 
der Stäudeverfammlung bes Großberinatd® lg 9 
elnmuͤthlgen Kammerbeſchluß ung z 
Abgeorbneten v. Itzſteln, folgenden rest. rt, he 
möge ihre zuverſichtliche @rmartung I# anbten Yufrcten et 
Regierung werde ihrem —— —— 
thellen, die couſtltutlonellen Reste Burke: und 4 [73 kt 
ten mit Hlumwelfung auf Art. 15 wi * 
Wiener Schluhacte bei bem Bunbei nn herrige genih di 
gerufen. Auch In Sachſens ger ——* 
glefge innige Unhängligteit an Die —— 
fetz garantirte Rechte und pe Ki ee fe m 
welche nur elue — 

ut wie in Baden, zu jan 
——— beſchloſſene Auttat — fo gut Mi 
ba nicht allein die Reglerungen, Ten hi 
Wölter durch Zufammentritt bed Ba N genen ef Ko 
ide Rechte erlangt haben, mirbln * en Bitter geriegt wit: 
Weltes alle zum deutfacn Bunde gehirls 


niltutieuch 
dem. &o zuverläffig amd das Derttanet er 7 gang pi 
ien Sinn ber fätfifhen — *— —** 
der fähfifgen Vollsvertteter/ ug 0 


dens Staͤnde auczuſprechen und dr 
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"kung durch Acclamatlon ber Öffentlihen, ungethellten Meinung 
"hmahdrut zu geben, und es werde fih demnach ber Antrag 
Eeechtfertlgen: „Die Kammer möge ihre Uebereinftimmung mit 
"oem Untrage und Beſchluſſe der babifhen Woltstammer in ber 
Echaunoverſchen Ungelegenheit zu erkennen geben, und bie Hoff: 
"ung gegen bie hohe Staatsregierung ausſprechen, daß fie im 
= Sinne besfelben bei dem Wundestage durch ihren Gefandten 
wumwirten laffen werbe.”’ — Diefer Mntrag wurde fofort durch 49 
Stlimen unterftägt, und es entſpaun ſich nun eine lebhafte 
sun Discufflon über benfelben. Bel berfelben machte insbefondere 
hinder Staatsmlulſter v. Lindenan darauf aufmerkfam, daf; wenn 
ymıblefer Antrag an bie Regierung kommen fole, allerdings in der 
ınnießlgen Lage der Dinge auf keine Weife etwas geſchehen könne. 
Es werde durch biefen Untrag einem hauptfäclichen Grundſatze 
es Öffentlichen Rechts der deutſchen Bundesſtaaten wiberfprocen, 
„yAmdem man fi dadurch eine Einmiſchung in die Innern Wer 
‚‚„hältniffe eines fremden Staats anmaßen würde, was dem Grund⸗ 
„Pat aller deutſchen Bundesftaaten entſchleden zuwider fey. So 
‚lange biefe Ungelegenpeit nicht von ben Ungehörigen bes Staates, 
uidt von den Ständen bes Koͤnlgrelchs Hannover, als ben Bethellig- 
„‚ ten au ben Bundestag gebracht werde, fo lange habe keine Reglerung 
das Recht, ſich in biefe Augelegenhelt zu miſchen. Kaͤme aber 
ni biefe Angelegenheit an ben Bundestag ald Beſchwerde der Un: 
„ sehörigen des Königreichs Hannover, dann werde bie Meglerung 
„ alcht ermangeln, den Gegenftand einer forgfältigen Prüfung zu 
, unterwerfen, unb den Wunbestagsgefandten in dem Sinne in- 
frulren, wie es die conftitutionehen Verhaͤltniſſe In Deutſchland 
‚ Überhaupt, und namentlich bie des Königreihs Hannover Ind: 
Befondere erforberten. — Es fpradgen nun, außer dem Antrag⸗ 
ſtellet, für dem Antrag die Abgs. Dr. v. Mayer, Mtenftäbt und 
Eifenftut, fo wie gegem denſelben bie Abgg. v. Friefen (der 
Stellvertreter) und Aus dem Winkel, während aud der Starts: 
minifter v. Zeſchau, der erft gegen das Ende der Debatte in den 
Saal trat, barthat, daß ber Autrag thells nigt an ber Zeit, 
thells überfläffig fey. Ueberall ſprach fi während diefer wich⸗ 
tigen Berathung das hoͤchſte Vertrauen zu unfrer verebrten 
Etaatsregierung und zu deren abgegebenen Erklärungen aus, 
Am Schluß der Discuffion wurde der Autrag, mit Ausnahme 
von 9 Stimmen bei 65 anwefenden Mitgliedern (66 wies über: 
baupt das VPraͤſenzprotololl nad), durch bie Kammer ange: 
nommen. Während biefer Berathung ber zweiten Kammer 
fand In der erften Kammer bie Debatte über bie feitgefeßte Ta⸗ 
gesorbnung ſtatt. Am Schluß berfelben erhob fih Dr. Cruſfus; 
bezog fi auf die Vorgänge im Könlgrei Hannover und den 
Beſchluß der baden'ſchen zweiten Kammer und ftellte folgenden 
Untrag: „Die Kammer wolle ben Beſchluß fallen, Im Protofoll 
ben Wunſch und bie zuverſichtliche Erwartung ansjufprecen, 
baf bie Staatsregierung bei barbietender Gelegenheit und na 
mentlih buch bie Geſandtſchaft am Bunbestage auf Aufrecht⸗ 
daltung bes conftitutionellen Principe Im Koͤnlgrelch Hannover 
binmwirten wolle.‘ Hleruͤber entipaun fi ebenfalls eine längere 
Beſprechung, befonbers über bie Form, In welcher biefer &egen- 
ftand zur Berathung gebracht werben follte, Wuf die Frage bes 
ftelvertretenben Präfibenten Dr. Deutrich verneinte endllch 
die Kammer mit 16 gegen 12 Stimmen, daß über biefen Se— 
genftand fofort In der Kammer Beſchluß gafaft werden folle, 
und entſchled fi mit 17 gegen 11 Stimmen bafür, daß er 


auf bie naͤchſte Tagesorbuung gebracht werde, nachdem bie Me 
glerung noch zuvdrberft ihre Anſicht mitgetheilt hatte, daß der⸗ 
felbe in geheimer Sigung berathen werden möchte. (Leips. 3.) 


"Hamburg, 15 Aug. Die Durcreife hoher Herriaften 


durch unſte Stadt dauert fort, es kommen derem faſt täglich an. 
Se. Mai. der König von Würtemberg wird auf feiner Rüdrelfe 
von England und Ge. k. Hob. ber Kronprinz von Bayern von 
Helgoland, wo er ſich jetzt aufhält, bier erwartet. Ob 33. kin. 
HH. der Grofhergog und bie Großherzogin vom Didenburg wie: 
ber bieber kommen werben, wenn fie von England zuruckom⸗ 


men, um fit nad Ihren Staaten zu begeben, iſt bier noch nidt 
befannt. Unſer Eontingent marfairt am 24 b. zum Mandupre 
nah Dibenburg, wohin fih auch bie unfrer Gchweiterftädte 
Bremen umb Lübe begeben, welche drei mit dem Oldenburger 
eine Brigade bilden. 
Preußenu. 

Berlin, 12 Aug. Der Auführer elner öfters et: 

waͤhnten großen Raͤuberbande, ein Jude, Namens 2: 


wenthal, hatte verſprochen, wenn ihm feine Strafe erlaf— 


fen würde, alle Verzwelgungen ber Diebe und ihrer Heh— 
ler anzugeben, und es wurde ihm bie Gtraferlaffung auch 
unter ber Bedingung zugefihert, daß er durchaus niate ver: 
ſchwelge. Allerdings iſt er nun feltbem zu der Eutbeckung und 
Habhaftwerdung vieler feiner ehemaligen Genoffen behülflich ge— 
weſen. Es war dieß für die Vollzei Bein leichtes Stuͤc Arbeit, 
denn bie Diebe hatten ihre Splone, und fo oft diefe bie Au⸗ 
näberung von Truppen ober Genbarmen witterten, konnten letz⸗ 
tere verſichert feyn, dad Neſt leer zu finden, und bie faubere 
Brut trieb fi$ an andern Orten unter angenommenen Namen 
herum. Much entzogen manche fi ber Juſtlz durch Meinetd, 
Indem bas von ihnen behauptete Alibi durch ihre Helfershelfer 
beſchworen wurde. Als num aber ber Entdedungen mittelit ber 
Ungaben des Löwenthal fo viele wurben, daß die Diebe Verrath 
merlten — denn fie hatten ſich gegenfeltig verpflichtet, daß kei- 
ner von Ihnen, er gerathe in welde Lage es fep, felne Gamera- 
den angeben folle — fo erhob fi einer von ihnen, ber wohler⸗ 
rathen mochte, unter welcher Bedingung dem Löwenthal Straf: 
erlaß zugeſichert ſey, und wies nad, daß er allerdings mande 
Diebesthaten, und zwar bie, in welchen feine Verwandten mit: 
gewirkt, verfhwiegen babe. Gomit fiel das Ihm gemachte Wer: 
ſprechen zu Boden; bie Unterſuchung begann aufs neue, unb 
er iſt zu awanzig Jahren Zuchthaus und fo langer Detinfrung 
bariny bid er einen ehrlihen Erwerb nahwelfen Kann, verur- 
theilt. Es hat fi herausgeſtellt, daß felbft der Buͤrgermeiſter 
eines Heinen Poſen'ſchen Staͤdthens mit zur Heblerbande ge 
börte; berfelbe fol zu zehn Jahren Zuchthaus verurtbeilt ſeyn. 
Der Proceh iſt bereits fo Eoloflal, daß an 2000 Metenftäde 
darüber eriftiren, und er wäre noch nicht abgefchloffen, ludem 
fi Immer neue Mamificatlonen ergaben; allein man mußte 
von biefen fürs erfte abftrabiren, um nur zu etwas Definitt- 
vom zu *** Die Aufhebung ber größten Zahl der Diebe 
geſchah In Dem bezeichneten Stäbthen an einem jüdifhen Feier: 
tage, wo bie Diebe unb Hebler beifammen in der Synagoge 
verfammelt waren. Das Militär, welches Nachts beranrüdte, 
bemäctigte fih zuerit bed Nachtwaͤchters, ba man ja nicht 
wiffen fonnte, ob nicht biefer ſelbſt, als Wächter einer birbi- 
fhen @inwobnerfhaft, ein Diebsipion fep, unb feine Zeichen 
babe, um ſeine hoben Gönner auf nabende Gefahr aufmerkfam 


zu machen. (2ps. 319.) 
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lange unser zu halten, und mir werhen ’ 
neh nd a 
ev ‚um 
glanen. (Fr. D. 9, Eh Para Ba vie 
London, 44 Auguſt. ol. 1% 
Seth * 9 uf, Conſt heunlſa ach 
Der Slobe fagt: „Mir freuen und, zu hiten, baj ka ie 
fen Tagen ein Uederelnkommen in einet rs 
nicht bomorirter Wedel getroffen worden, meh den tukliden 
Handel beträchtli erleiätern und Die Rothapenbigteit von zumye 
vertäufen verhäten wird,” 
aris, 16 Aug. Eonfel, 5 110, 70; en. 1,0; 
— Bant 1690; a Fehr neapol. 96, 9; der 
10505 port, Sproc. 25%,; Miguel, Spree. 12"; Karl ie; 
- een A 157% 3 Pe Eu 
enbahn 995; i 3 
velller nach Eette 632"/,; von Mibiden fen nad Ehen a 
Amfterbam, 14 aug. RPtegt. 5274; dp 6 
100%, 5 Kauf. 22,5 a'pror. Gpad, 9374; San ii 
Sproc. Dfind. 98"/,4; Mrbelas 30°. 
Frankfurt a. M., 17 ung. pre. Wetallaud 
aproc. 99°; Sproc. 76%; Aässer Boofe 11a; Maik 
142; Mothfa. 100@ulden:Loofe 237; Bantartien 1637; 
52°%/;5 Wed. 16%; Taunusbahn 158%. ee 
ur 18 Aug. Spree. ; 
99° : — a ae — 1659; min I 
414%; Integr. 52%65 Mrd, 16'%. A 
Berlin, 10 Wug. GSeſtern haben bie Erburheiten 
Berlin-Porsdamer Eifenbahn in der Mihe Behlenherts 
nen, wo bie Compagnie (in Ermanzlung des 
publicirten @rpropriatiouggefehes) eine Etrede 
I Sr I Ber qm DB 
te in f} 
naten (ausfelteflich der 4 Wintermonake 





























Deftrei «ä«. 

Bien, 11 Aus. Se. Kinigl. Koh. ber Herzog v. Bordeaur 
brachte wärend feiner Auweſenheit in Wien, während welcher 
er alle Merkwärbigteiten Wiens befihtigte, feine Abende melſt 
bei ber Gräfin Efterhap zu, welde elne Jugendfreundin ber 
Herzogin v. Augouleme it, mit der fie bie Tage ihrer glüd- 
lern Kindheit in Verſallles verlebte. Sie hegt eine tiefe 
Andänglikeit an den Altern mweig der Boutbons, namentlich 
an bie Herzogin v. Angouleme, bie fie wie eine Märtyrerin 
verehrt. Wet bem Herzoge v. Bordeaur, ber ſich, obgleich er 
das ftrengfte Jucognito beobachtete, hier fehr zu gefallen flen, 
wil man ein lebhaftes Temperament bemerkt haben, das gegen 


feine für fein Alter ungewöhnliche Corpulen; ſehr abitiht. 
(Schw. M.) 


* Wien, 16 Aug. Se. Darhlaust der Hands, Hof: und 
Staatstanzler, Fürft v. Metternich, ift, nacbem A Sr. 
Mei. dem König von Hannover zu Karlsbad eine kurze Mifite 
. gemadt batte, von feiner Herrfaaft Königswart zuräd, geftern 

wieder bier eingetroffen. Die Mbfiht des Fürften, bie Müdrelfe 
über Iſcl, den gegenwärtigen Wufenthaltsorte bes allerbönften' 
fes zu machen, war aufgegeben worden. — II MM. der 
alfer und die Kalferin werden den Babort Iſchl am 25 d, M. 
verlaffen und am 53 Sept. im Luftfäloffe von Schönbrunn ein- 
treffen. 9. Mai. die Kalferin Mutter wirb die beſchloſſene 
Reiſe nach Tegernfee am 28 d. WM. antreten; ber k. I. @ene: 
zal Baron Marigall wird die Ehre haben, I, Mai., wie auf 
ber letzten Meife, zu begleiten. — m Laufe voriger, Woche iſi 
der königl, mwürtembergifbe Minifter der auswärtigen Ungele— 
enheiten, Graf v. Beroldingen, bier eingetroffen, und bat dem 
Bernehmen nad bie Bat, * * * Woche Ari 
. die Frau Herzogin von Wür- 

temberg, Mutter 3. Baiferl. Hoh. ber emablin bes Erzherzogs 
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Lalatlnus von Ungarn, kam geftern auf der Durcreife na 1 gebärkg ae) 
Dfen bier an, und gebentt morgen ihre Meife zu Land fortzu: ern gr mir, an, me 
fepen, Se. Balferl. Hob. ber Eräderjog Palatinus von Hngarn elt werden die ‚Holzunterlagen dngs Der * ien zu 
wird bis Ende d. M. von Bab Ems zuräd bier erwartet. Wir ann ſogleich den Oderben deelanen und feiranls yih in 
baben DIS ieht nur erfreuliche Verihte über das Befinden bier | yann fealeib D erforberlide @iien (den ww. > 
fe6 erlaubten Prinzen erhalten. — Mus Bucareft melden dam fic befindet. Diefe Mode treffen and mötbigen Perfener: 
die neueften Briefe die Mnkunft des am die Stelle des nach burg 4 Wagen ein, mad Deren Muhr Mit enge wenn 
Aeappten verfepten Hrn. Gocelets ernannten Töniglib fran- wagen umd Waggons bier und In Votsdım ben (ec 
afiihen Beneralcoufuls für die Fürtenthümer, Marquis | Waren mab Bagaene DEE AT Her ia Den Mara 
erg een —— Mr die — Fabrit in nd * Fl Gefeiinatößatuten Hrae® 
‚ woburd alle er afen ange: erwarte Bencheisun 
füwelt wurden, daß fie ihre Ufer überftiegen und alle Rie⸗ Dis ober April bier einkere 
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den königlichen Drintiterlew geaenmärtis 
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derungen überfhwemmten. @in großer Tbeil ber Straßen 
ftanb bei ang biefer Nachrichten unter Wafler, woburb bie 
Communication dußerft erfhwert war. @ine Menge Unglüds: 
fäle find dadurch veranlaft werden, viele Felbfräbte wurden 
rulnirt und auch Menfhenleben gingen dabel zu Grunde. 
Handels: und Börfennachrichten. 
Reu-Pork, 16Yul. Wir glauben verfibern zu fonnen, Daß 
wir jept einer beffern Zukunft en;gegen geben. Im den Kin: 
deu der Eapitaliften befinden fib große Summen mühlger Ea- 
pitalien, bie bei zunehmendem Zutrauen wieder in Eirculation 
fommen werben. Der Fall des baaren Geldes it ein gutes 
Zeichen. Die ausftehenden reihen Ernten in allen Staaten 
geben die erfreuliaften Hoffuungen, und in einfgen der Süb- 
weitftaaten find fie ſchon eingebrast. Mifffippi fauldet unfe 
ser Stadt große Summen, und die Ereditoren werben baber 
mit Vergnügen erfahren, daf in Holmes:Countp mehrere Plan: 
ser am-17 Jun, eine fhöne Waljenernte gemacht baden, die 
auf hier verfendet wird, Die Baummollenernte bafelbft ſchaͤtzt 
man auf 375,000 Ballen, was, ju 10 Gents pr. Vſd. gerechnet, 
ein Capital von 15,000,000 Dollars gibt, und die fremde Schuld 
biefes Staats hinreibend beit. einem Lande, wie dem 
unfrigen, fo jung, fo voller Leben, aeſegnet mit dem ergiebigften 
Erdboden, If feine Maafregel der Regierung im Stande, uns 
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„dußerorbentlihe Beilage sur —— Seltung. Nee. 408 und 409. 1837. ade ** 


Latour d'Auvergne. 


+ Bon ber Donau. Auf einer ſteinlgen Anhöhe zwi⸗ 
zıhen ben beiden Pfarrbörfern Unterbaufen und Dberbaufen, uns 
neern ber Straße, bie aus Donaumdrth gen Neuburg führt, ragt 
Soyad Grab -und Denkmal des neufräntifhen Helden Theophile 
Meſla Tour d'auvergne. Links und rechts, das id noͤrd⸗ 
„is und ſuͤdlich, balten bald zwei gielklaufende weldige Berg: 
E !etten bes Wanderers Auge an; frei dagegen bewegt ſich dleſes 
„‚twärts in das bunftige Mevier des Donaumoofes, freier noch 
ev gegen Sonuenniedergang, wo in ber Urzelt des Iſtere und 2i- 

us verfhwilterte Wellen ein breites, nunmehr von dem ®rün 
Bund Sold der Gaaten überpogenes Thalland höblten. Diefe 
"Waffe oder Mittelflähe wird vom vorerwähnten Brab beherrſcht. 
Odhne Zwang findet ein poetifhes Gemuͤth die Aehnlichlelt zwi: 
ſchen ber Naturhöhe und bem dominirenden Principe, das jene 
mächtig durdgreifende Schaar, an beren Spige eluft unfer Tod⸗ 
‚gter laͤmpfte, damals noch befeelte. — Latours Leben und Tha— 
ten find bekannt, Waterlänbifhe Wiätter welhten ſich feinem 
Rubme, bad Pantheon ber Weltgefhizte nahm felnen Namın 
x auf, Warum Irdteres geſchah, bürfte kurz erdrtert werden. 
Latour glaͤnzte ald Krieger, Selehrter und Meuſch. Nah un: 
' ferm Dafürhalten aber bat ihm nicht der Umftand, daß er vom 
" fünfpehnten bis zum fiebenundfünfzigiten Jahre der Helmath 
 mmb ber Freipeit in dem Waffen diente, und in zahlreichen 
Sa lachten, Treffen und Gefechten bei zwanzigmal burdldder: 
tem. Hut und Mantel als Vordermann finer „hoͤlllſchen Ce: 
lonne⸗⸗ und durch den von ihm erſt praftifh eingeführten Ba- 
sonnetigebrauh fo haufig ben Sieg enifhied; es bat Ibm nicht 
feine Bekanntſchaft mit zwanzig Sprachen und mit der Littera 
tur überhaupt, fein Blofarlum und Origines; endllch nicht bie 
Mufterbaftigteit In milltaͤriſchet Dieclplin und bürgerliger Sltte 
nebſt tiefem menfalihem Gefühl, das ihn Werwundete, felbit 
verwundete Feinde aus dem Gewuͤhle tragen und reiten lich, 
bie ſchmale Pforte des ewigen Nachruhms aufgefloffen. Ie: 
der Seite biefer Dreiheit gebührt die Anerkennung in befonde- 
ten Aunalen; zur Einführung in ben eigentlisen Tempel ber 
Unſterblichkeit jebod bedarf es eines gewidtigern Empfeblunge: 
briefes, bedarf es vor Allem ber ununterbrodßenfen Ur 
bereinfimmung zwiſchen Dentungsart und Haut: 
Inngsmweife, was faon In ber untern Etufe Sharakter, 
auf ber Höhenlage aber ein großer Charakter beißt. Ein 
folder großartiger Charaltermenſch war ber Diann von Earbalr. 
— Hundert Motive können der erſten franzöfhen evolution, 
der Hauptlebensperiode b’Auvergue's, unterftellt werden, viele 
barunter vom verwerflichflen Schalte. Undere bagegen werben 
mit Recht ben erhabenſten Megungen der Menſchenſetle beige 
zaͤhlt. Diefe lehteren entftammen großenthells dem fogenann- 
ten Ameritanismus, einer Ideen» und Thatenſchule, bie am 
Schluß bes berühmten MWefreiumgsfrieges, in ber großen Zren: 
nungsftunde fo vieler Helden, zunaͤchſt aus Waſhingtons Freun: 
den fi bildete, und das Leben bes Mömers Einchnnatus zum 
Vorbild nahm, Die böhften Interefen ber Menfahelt In ol: 
ter wie in neuer Welt auf nur ebfen Wegen zu verfolgen, ward 
bas allgemeine Statut biefer formiofen Werbrüberung, binrel- 
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volutlonaͤren abzufonbern. Manches Juͤngers ſpaͤteres Wir⸗ 
ken ehtte freillch mehr das Herz als den Kopf; tie Geſchlchte 
in Ihrer Moralität richtet nah dem Wlllen, nicht nach Erfolgen. 
Auch unferd Bretagners Ideal ſchillerte In römifhramerifani- 
ſcher Färbung. Was ber Juͤngllug aus dem Tacitus und Se 
neca gelernt, bafür hatte der Mann Im viertın Erdthell ges 
bandelt. Die Erinnerung glorreiher Tage ſchwamm mit über 
ben Dccan, boppelter Mabnruf in einem tiefgefuntenen, gebrück⸗ 
ten Baterlande, Fraukreichs Wiedergeburt mit Ihren furdtba- 
ren, töblichen Wehen begann. Dem geheimen und offenen Club⸗ 
weſen von Natur aus felud, ſuchte und fand Latour feinen 
Wirkungelreis In der Armee, damals dem Kerne ber Natlon, 
bem Berelnigungspunft aller beffern Frangofen. Stier bie Doc: 
trine von ber angebornen Gleldhelt in einer äußern Form, in 
einem ganzen individuellen Gern zu verwirfiihen, fıhte er ih 
zum Ziel, und biefür kämpfte er dem innerliden Kampf ber 
Eutſagung, rei an Opfern gelftiger und materfrler Art. Nach— 
ben er im Jahre 1753 aus ber damals faon anfehnlihen 
Stelle eines Eapltäns In bie eined gewöhnlichen Freiwilligen 
zurädgetreten war, und, bei Mahons Belagerung zum Com⸗ 
mandirenden ernannt, fib felbit für einen bloßen Adjutanten 
bes Herzogs von Erillon erflärt hatte, ſchlua er fortan jebe 
Belohnung und Vefdrberung ,. DOrben und Ebrenbezeugung fo: 
wohl geren einen fremden Potentaten ald gegen bie eigene 
Landesrrglerung aus, und blieb In Tracht und Löhnung, fin 
Koft und Liegerftatt, in Meibe und Blieb, mie am Mafitage, 
ein gemeiner Grenadter. Nur Einmal, im Jahre 1795, als es 
den achttauſend frangöfifhen Grenabieren In Spanien an einem 
tüstigen Haupte fehlte, konnte er unter Hinweilung auf bie 
allgemeine Gefahr, iedoh nur mit Ablehnung jedes Titels zur 
Hebernahme bes Heerbefehls bewogen werden. Bel Ankunft eis 
nes geeigneten Nacfolgers vertauſchte er ſoglelch den Feldhertu—⸗ 
ftab mit ber Muskete. Nach einer zwelunböreläigiährigen 
Dienfizeit, im feinem Gterbiahr, befaß Latour kein anderes 
Zeigen nationaler Dankbarkeit als einen Ehrenfäbel und bas 
Vatent als Franfreiss erſter Grenabdler. — Der Zweifel: 
„Hätte ein fo tüdtiger Maun felner Nation nicht mehr 
nuͤtzen Lönnen als Befehlender benn als Sehorchender ?“ 
dürfte unſchwer zu loͤſen ſeyn. Der Srenabier d'uvergne 
wohnte jdem Arlegsrath, jeder wichtigern Verhandlung bei, 
wo das allgemelne Wohl und Weh berathen wurde. Da zeigte 
er tiefen Bllek und beredte Zunge, biefelbe Kraft des Wortes 
wie der That. So erfüllte er gleichzeitig bie Pit bes obern 
Strategen nnb bes unterften Taltikers, und warb durch bieien 
Verband der großen Kette Schlufßglied, bie Seele der meiften 
Dprrationen felner Heersabthellung. Der gemeine Krleger, ber 
einen folden Mann Cameraden nannte, mußte notbwenbig von 
hohem Seldfigefühl und allen wohlthätigen Eonfequenzen, ba- 
neben vom GSeiſt der Ordnung und Ausdauer erfüllt werben; 
und binwieder war keln Dfficder fo bob geftellt, daß er bie 
Cameraden eines Latour b’Auvergne anders als mit Hochach⸗ 
tung und Liebe hätte behandeln können. Ja Liefer mädtigen 
Wechſelwirkung aber Ilegt das BSehelmnif, bad ben Wngriff 
ber alten frangöfifhen Grenadlere unwiderſtehlich und deren fel: 
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tenen Ruͤchug ungertrennlih machte, und unter dem Conſul und 
Kalſer Napoleon, der die begeiſternde Behandlungsatt des ge⸗ 
meinen Mannes nicht erſt erfinden, fondern nur fortfeßen 
durfte, jene ſtaunenswerthen Kriege: und Giegeswunder geſche⸗ 
ben ließ. Dazu hat ohne Zweifel Lakours Beifplel ben erfien 
Impuls gegeben, und felbes erloſch nicht mit feinem Leben; es 
leuchtete Über das Grab hinaus wie die Silbercapfel, bie ber 
Bannermeifter des fehsumdolerzieften Regiments auf feinem 
dunfelfarbenen Sewande trug. „‚Il est mort, mais son coeur 
Der fo entſchledenen und entfcheibenden 
Laufbahn hat das nicht Immer ungerechte Geſchick großer Men: 
Als Xopfrer von 
tapfrer Hand zu fallen, hielten ſchon Die befferen Mölter bes 
Alterthums für die ſchoͤnſte Todesart. Die Arlegstrompere bes 
ſcheldenden Jahrhunderts rief abermals bie franzoͤſiſche Repu⸗ 
blit im den Waffenkampf mit dem übrigen Europa. Der be 
rähmte Krieger beſchaͤftigte ſich eben zu Yallı mit den Willen: 
ſchaften, ald er hörte, daß ber einzige Sohn und Ernaͤhrer fel⸗ 
nes hochdetagten Freundes Lebrigaud Conferibirter fr. Se 
gleich flelte cr ſich als Erſahhmann. Als Brenadier ber Maffe: 
na ſchen Avantgarde Fimpfte er den Hutigen Feldaug bes neun: 
unduennziger Jahres an ben fogenannten Muffengräbern in Hel⸗ 
verien. Im näditfolgenden Frühling alug's unter Moreau über - 
den Rheluſtrom. Die vorherige Berufung in den gefehgeben- 
ben Körper hatte Latour mit den Worten abgelehnt: „Ich ver: 
ftehe nicht, Befihe zu machen; doc kann ic fie vertheidigen,”’ 
Eine Kıtte fiegreiher Gefechte bei Stocach und Engen, Mös: 
- Bird und Biberach umterwarf das Schwabenland, und dffnete 
nach einem neuen Stege bei Hoͤchſtett das Herz Baperne. Ins 


vive entre nous." 


fhen ein entſprechendes Ende belgeſellt. 


terdeſſen erſchlen der 27 Junius, mit ihm bas Treffen bei Neu⸗ 


burg, Der Theil der republleanlſchen Armee, den der Felbberr 


Lecourbe führte, hatte bei Main ben Lech paffirt, und ſchob nun 
bie von Montrichard befehligte Vorhut gegen bas Öftreidife- 
baveriſche Heerlager vor Wagenkofen. Schon war Inter: 
und Dberhaufen vom franpöfiihen Bajonett erftritten, als 
der gegenüßerftchende - Feidzengmeifter Kran burh Be daverl⸗ 
ſchen Subfidientruppen unter Smweibräden, Derov und Wrede 
bie zu kuͤhn vorgedrungenen Gegner angreifen und werfen ließ. 
Hartgebrängt, blutig wichen bie Galller über Unterbaufen und 
Straß zurdd. Hier num flug ber Schlachtengott aub ben 
lange Gemledenen. Wie gewöhnlig der Letzte beim Ruͤckzug 
und dießmal noch verwundet, war derſelbe von einem Meiter- 
trupp überrafht worden. „La garde meurt, mais elle ne se 
rend pas!‘ hat weit vor dem Tage von Waterloo und bei den 
Tepfern jeder Nation ald ein den redten Weg welſender 
Spruch gegolten. Noch zeigt man am oͤſtllchen Elngang bee 
Dorfes Unterhauſen die bisweilen grünenden MWurzelreffer ci: 
nes adgeſtorbenen Blrnbaums, im beffen Nähe Frankreicht er: 
fen Srenadier bie toͤbtliche Lanze eines kalſerlichen Uhlanen 
traf. Nach vollbrachter That floh ber Feind; wie einige wol 
len, von beranellenden Freunden des Aufammenfintenden erelit 
und vernichtet. Der Sterbende aber ward Ing Dorf getragen; 
erft nah geraumer Zeit in ber bortigen Förfterwohnung ver: 
baute er feine Heldenferle — entweder mit früher gewiche⸗ 
nem Bewußtſeyn, alfo ſchmerzlos; oder, wie bei Cyaminendar, 
das Körperleiden vertlaͤrt zur Serlenluft, ale In der Saelde- 
Runde ber Sonne und det Lebens Me altbefannte yaterkinkf: 


Ihe Slegeswelſe aus dem vom Seremrbe, Montrkäurh mi 
Grandjean wledergewonnenen Dorfe Dberbeufem beriberting, 
„Altera jam post commissum 27 Juni praelium die a G# 
lis in agro Oberhusano sepulta sunt corpora denenu 
Latour d’Auvergne premier grenadier de France et Farte 
chef de la 46 demie brigade framgaise cum als tribus m 
Itibus. Die vero 20 septembris Iegiones gallicae prizi 
duobus monumentum posuere, quod a me Marquard Pk 
ler parocho jussu generalis Gallorum rin catholice bee 


dietum fait.“ So das Dberhaufer Pfertamtihnh, arg 


bemerken, daß elne amdere frühere Meriz dialen mit: | 


„Latour cum tribus aliis etc.“ Später erft lerute be pie 
rer ben Namen Fortp keunen, umb vergaß baum, behem ne: 
felben eigens fehte, ihn vom ber Zahl Drei abjujlehen, }.). 
anftatt tribus — duobus zu ſchtelben. Die am 3 Hazı? 
von einem fönigl, Baudeamten eus Neuburg in Gegmmit 
nes Geſchichtefteundes vorgenommene Graböffnung pie he 
Stelette Latour, fortp's und pweler jüngeren Perfonen Te 
am 20 Sept. 1800 während des Pardderfer Bafenftihud 
von einer frauzoͤſiſchen Heercabtheliung gefehte Drakml, #5 
des In ber Form eines fheinermen Katafaltt bie Liage 1m 


Often nach Welten mahım, nörbiich auf felmem hrelten Reli We | 


afchrift trug: „.Ä la memoire de Latour d’Auverga, pt 
= — de France, tus le Sieme memider an KL 
l’öre republieaine, 27 Juin 4809“, auf ker eg 
Sübdfelte aber: „A la memoire de Port), chel nie 
mie brigade d’infanterie frangaie, tut le —— 
an 8 de Pre röpublicaine, 37 Juin 1900“ M4 * 
durch ben Zahn ber Belt, —— durch mer 
big, faſt zerfallen. Im letztern — 
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tr eine Republicaners ehrte, gehört zu dem feltemen und baramı 
"Ri pemerfendwertden Zügen unfser Zeltgeſchlchte. Bel Aufſehen 
— des neuen, um eine Staffel erhöhten und befbalb weit ſchwe 
rern Sockels erſchien bie Unterfugung des Fundamente durch⸗ 
"me aus norhwendig. Go wurde, wir vorerwaͤhnt, das mit bem 
> Grund jufammenbängende nud gleichſam dentiſche Grab gedff- 
iur Das ſtelnige Erdreih hatte zumal im Drange ber bamalli- 
— gen Krtegsläufte kaum ein anderthalb Fuß tiefes Eingraben zu: 

- gelaffen; bierauf mauerten die Begrabenden no anderthalb 
— Fuß, fo daß bie ganze Grabeshöhe von ber Maturfaicht bis zum 
‚vi Bnfange des Dionuments nur drei Fuß beträgt. Diele Grube 
w mißt ſechs Fuß und vier Zoll im bie Länge, und fünf und einen 
halben Fuß in bie Breite. Im dieſen nisdern und ſchralen 
Naum murben bie vier Lrichen ohne Satg im bloßen Hemb ge: 
leat, der Bılgabier Forty und bie beiden Soldaten mit dem 
‚je Dampt von Morbem gegen Suͤden gelehrt; entgegengefeht, alſo 
„‚ morbmwärts ſchauend und zwifchen ben bdreien In ber Mirt, daß 
Forto zur Linken, die zwei Andern aber zur Mesten biichen, 
ge dann etwas erhöht, und gleiafam auf ben Uebrlgen gebrttet — 
2 Latour D’äupergue. Saͤmmtliche Sebeine fanden fi wohler: 
„, beiten, burd bie zufammenkittende Erde In fürmlihe Stelette 
— aefügt, bei Forty noch von früherer Derbhelt und Wette gen: 
gend, bei ben zwei Andern, befonders mittelit der f&önen mu: 
aus zefallenen Zähne, von frifher Jugend. Much gaben biefer 
Beiden gemifchte Haͤndelnochen der Bermutbung Raum, baf 
man einft die fleifhernen abfihtllh verſchlungen und alfo beer- 
digt babe. Latours Ueberrefte darakterifirten fig durch ben 
feinen Schaͤdeldau, durch das noch wohlerhaltene, in einen Zopf 
sewundene Hinterhaupthaar, durch die mobermeren Hembkuöpfe, 
die er mab der MWrigadler, die Goldaten Dagegen von gröberer 
Sorte trugen. Nac biefer Mecognition deckte man die @ebelne 
wieder in der vorigen getrennten Otdnung mit Erde zu, und 
ſchloß mit altem und frifgem&emäuer bie ganze Fläge. Dort 
Földit nun Latour d'auvergne felnen Todesſchlaf, ungeflört vom 
Felud, da ihn der Landesherr felbit, fo wie der Immer mehr ſich 
verbreitenbe Seiſt der Toleranz und Hamanität in ihren Schutz 
genommen; ungeftört aud von Freunden, da bie Melnung, daß 
Fraukreich derelnſt die Wide feines Sohns reclamiren bürfte, 
gewid nicht in Erfüllung gebt. Der Salufvers des Pledee, 
welcher In den Jahren 1813 und 1815 von ben gallifhen Graͤ— 
bern deutſcher Yünglinge über ben alten Rheln herübertönte, 
möchte jetzo ruͤkdallend aud am Seineſtrand von dem beutfchen 
Brabhügel eines franzoͤſiſchen Helden vernommen werben. Die: 
fer Vers beißt: 

„er feinen Tob im belligen Kampfe fand, 
„Rupt auch im fremder Erbe im Waterland,” 


Die Geiftlichkeit in Portugal. 
(Zortfegung.) 

In ganz Portugal zaͤhlt man 4051 Klehfpiele oder Pfarr: 
tirgen, bie, mit Ausnahme ber Hauptfirchen, In ben größern 
Stäbten einen Seiſtlichen haben mit firer Beſoldung. Auf 
jedes Kirchſpiel kemmen alſo im Dura ſchaltt gegen 750 «Ein: 
mwohner und bei 18,000 - Geiſtlichen auf jebes Klrchſpiel deren 
mebr als 4a. Da nun die Degierung feit dem Monat Detober 
1835 ben Pfarrern ihre Defoldungen Im Betrag von 666,000 
Thalern eingezogen bat, und jebes Kirchſpiel feinen Seiſtlichen 


J 


ſelbſt bezahlen fol, fo iſt bie Ceiſtllchlelt in bie größte Noth 
gerathen. Bid babin konnten fie von ihren Wefoldungen, bie 
fie im größeren Drten über 1000 Thaler beliefen, Ihre Gehälfen 
besablen und fih'6 dabel bequem machen, uub jeber hatte feinen 
GSehuͤlfen, feinen Padre Eura, auch die von bem Klrchſplel ab⸗ 
gelegenen Ortſchaften, bie gewoͤhallch elne Heine Capelle Haben, 
hielten fi&, wenn es zu weit war, ſonntaͤglich nach ber Hauptkirche In 
bie Meſſe an achen, ihren eigenen @elflihen, ben fie aus, ihrer 
Taſche bezahlten. Jetzt aber, wo bie Gemeinden, bie zum 
Kirafplele gehdren, den Pfarrer feltft beſolden mäfen, beffen 
Beſoldung im Ihrer Wiltuͤr ſteht, daher fie ihm fo wenig wie 


"möglich geben, fo kann bieier meiftens Beinen Gchälfen heftrei- 


ten, und jene Fllialgemeinden, bie auch zur Pfarrei mit kei- 
tragen müflen, können feinen beſondern Setiſtlichen mehr begab: 


‘ten, bamit er im ihrer Capelle Meife halte, folglih wird ein 


großer Thell ber Selſtlichkelt mung überflüffig und hat nichts 
ju leben. Ihte Anzahl, bie fih icon feit 1828 während des 
Bürgerkriegs verminderte, wird befbalb ganz beſtimmt mit der 
jeglgen Generation bis auf 6000 herabfiafen. Von ber Auf: 
bebung ber Klöter hat ber Staat nur einen fehr geringen di: 
recten Nuben gejvgen. Ihre Hauptelnkuͤnfte beitanden im 
Zehnten von Allem, was ber Landmann producitte; biefe wur: 
den aufgehoben feltit gegen ben Wunfs bes Wolfe, denn biefes 
glauhte ſteif und feſt daran, baf es ſich durch Wezablung bes 
Sehnten den Segen des Himmels erfaufe. Die Meglerung trug 
alfo von Diefer Maafregel nicht nur Beinen Dank bevon, im 
Segentheil, fie wurbe maltunter fehr getabelt, und zugleich ver⸗ 
minberte fie um viele Millionen bie Staatselunahmen gu einer 
Seit, wo es berfelben mac ben langen Krlegswirren fo fehr 
bedurfte, wo man felbft Anleihen auf Kuleihen mahen mußte, 
um ditere Schulden zu bezahlen und bie Laufenden Musgaben 
gu deden. Die Klditer verloren auch beträdtiih an Capital: 
werth im Verhaͤltniſſe des Werluftes bes Sehnten, fo daß fie 
nichts welter galten, als ber Werth der liegenden Gründe, bie 
fie noch beſaßen; denn ihre großen Paldite, die Milllonen ge 
koſtet, waren für Privatperfonen von venlgem ober gar feinem 
Nutzen, und können allenfalls nur zu Öffentligen Sweden die 
nen. Gent ſchritten die Eortes zu einer zweiten gewagten 
Masfregel. Viele Verfonen, bie an ber Spige fanden, hatten 
durch den Bürgerkrieg und durch Don Miguels Megierung mehr 
oder weniger gelitten. Diefe fanden In den Alöftern ein Mit: 
tel zu einem Schadenerſatz, allein da fie ſich ulcht allein bedenken 
durften, fo erfand man — bad Entfchädiguugsgefeg, verord: 
nete ben Verkauf ber Aloftergüter und traf folde Bellimmun- 
gen, daß bie anerkannten Summen, bie man für Entfedbigun- 
gen fhuldig war, und wefür man Gtaatsohligationen erhielt, 
in dem Kaufpreife ber Kloſtet⸗ und Staatsguter gegeben wer 
ben lounten. Da Laufende einfamen und ihre Entihädlgungen 
in Stastsobligstionen erhielten, fo wurben alle Kloſtergüter 
verkauft, und nicht ein Heller floh In ben Schab. Huf diefe 
Art wurden bie Staatsguͤter verſchleudert, bis auf einen gerin- 
gen Reſt, der nicht einmal binseichend fepn wird, um biejenigen 
zu befrichigen, bie noch tänlih Entſchaͤdigungen ſuchen und er: 
halten. Was dabei für ein Betrug gewefen, fit unglaublid; 
Leute, bie vorher nie etwas hatten, finb durch Entfchäbigungen 
wohlhabend geworden. Nur die, welche treu der Königin und 
der Earta geweſen waren, folten auf Endfhdrigung Anſpruch 
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machen Fönnen, und dennoch haben viele hundert oſſenbare J darf ber Eontrole der Deffeutiidteit und der Nait, Kam 
Migueliften fie ebenfalls erhalten; dagegen bie, deren Häufer | einer gewiffen Wfoclation vom Intereffen dersameht, But, 
{n den Vorftädten Lifabons während Don Miguels Belagerung rg nn u —— —— 
abgetragen wurden, und bie no im Schutte liegen, leer aus- find. Die Baut des Hrn, Baffitte wir) den uogebeaten fr 
gingen. Es iſt unglaublich, wie man mit bem Öffentlichen Ber: un ge * anime 
mögen verfubr. Won dem Behnten, ber font an den Staat | Tarif verfeden, biscontirt — ein Papier, K 
gegeben wurde, bezahlte man die MWeltgelfilihen, ber Zehnt —— verfikern war, und Dura deffen Zulafany car In 

ge von Eapitalien werde im Umlcuf gefcht mern 
hörte auf, und jetzt zahlt fie der Staat aus dem Schatz, wo: Hr. Raffitte wird ferner Greditfgelme anf jee Mi je 
dur er feine Verbindligteiten jdprlih um 400 Eontos ver: rg ——— —— En 
mebrte, bis emtli das gegenwärtige Minifterlum dleſes ab: | gegen ein mäßige conto Jurudzunehmen, 
felte, id dafür aber nach neuen Muflsgen umfehen mußte. — ar u me} 
Man mwirde die Zehnten gern beritellen, man weiß es aber | yor Wlancocredit zu hüten, fih ohne Sloerſtelang auf ki 
nicht anzufangen; man fürdtet bas Volt, das jeht fehr 
sufrieden mit der Aufpebung iſt, nachdem es Die Erfahrung 
gemadt bat, daß ihm ber Segen von oben befbalb nibt man: 


cept einzulaffen, und fo die Kuͤhnhtit eines Ibereien Eier 
mit ber Borfiat. welche bie Dperationen eines großen heru ib 
gilt, und das aus gar feine Luft bezeugt, ſich diefe Saft wieder 
auftärden ju laffın. 








































ten muß, zu verbinden. Ueder die erfahrne rfaitiieti u 
üder tie anerkannte Medtlitkeit des Ha, Barficte dıdmaı 
nlots zu fagen, was niht ganz @uropa wüßte. Eisler 
nen fürdteten, daß felm neues Haus mar Dad Meintdm | 
polttifgen Sombination und einer feindfellgen Dinatiık ho 
die Bank von Franfreid fer. Wir glauben, dei .2 
ein doͤheres Ziel Im Wuge gehabt, und deß er In — u 
beritellung feines Haufes eher eine Zuflusr gruen Bike 
als eim Mittel zu ihr zurüdzuichren gefaht Di. —44 
ihm auch Glorrelchetes begegaen, als das ** * 
Jullustedolutlon Im feinem Haufe und eine Krone u 5 
Verfügung gehabt zu haben? Wenn men an - = 
ſchlate theilgenommen bat, maerum folte man Ag 
auf den Roman einlaffen ? Wir baden in * — 
Math zu ertbeilen, noch dem Propheten zu Ir eg 
f&elnt uns, daß dieſe eble Ausdauer bei ber Ar ni 
mit fo vielen Weüpfeligkeiten vertadpft ne eh 
ein faönes Belfplel In fpdtern Zelten « u raten 
Bir awehfeln * — ae: = pr 
redit in $ranfr en ’ , u 
* 33 Diefelbe Baſ geyehen zu datea, wid Hae || 


fügen können. can 

Deut i nie 

* Münden, 16 0m, Die Summe ke Di 

feßte vorgeftern und heute ihre .. 
entsourf in Betreff der Unterfuhun Bergetern erhellt fe 
gern förperligen Diphandlungen fort. entilgen, bie Mranlis 
fieben Artikeln — mit einigen re gpehlficationen — 
gen des Entwurfs fa feiner Belle nten Tage ward del ut 
ihre Zuftimmung. a dem een ep dem ag. Käfer af 
fpectelen Discuffion über ben Art. Diefem Wrtiteh Im Antrag 9° 
Modificaston folgender Zafab Min. Hmm in den Dil 
bradt: „Gegen unverhelrathete Ja 
Mro. 1 ME 5 (wid. unten Yet, 111) et 
ſechs Eis zwauzlg Muthenbiede ——— dem unerun 
den, wenn biefelden nach arztllaen find.” Diefe weniucn⸗ 
an felner SGeſundhelt alct ſaurul⸗ Mienm/ vil 
gelangte jedoch gar nicht jur Beratbn 7 ja il meh: 
iht ſelbſt jeme formelle —2 — für die — 
welche das Miglement als — eine gnonlfration 10° 
ber Betathung und Adſtlamun⸗ rate Mi 


als N 
füreint. Eine ähnithe Wodifation — a u 


(Zortfegung folgt.) 





Fraunkreich. 


(Coürrier frangals.) Nach ſieben Jahren der Mater: 
bresung faidt fi Hr. Paffitte an, Die @eftälte wieder zu über: 
‚ nehmen, und das neue Banfierbaus, weldes er gegründet” bat, 
wird feine Operationen am 1 Dit. beginnen. Wenn es ſich Moß 
um Erneuerung von Prlvatintereffen danbelte, fo wurben nur 
bie Freunde des Hrn, Laffitre fo Im Stillen über feine Müd: 
kedt zu ben früheren Urbeiten feines Lebens zu freuen haben; 
aber diefedmel ſcheint Die Erriätung reines Vantierbaufes ein 
großes financtelles Erelgnif werden zu wollen, und in biefer 
Hluſicht glauben wir, es näber beleutten zu muͤſſen, Es kann 
in der That nicht aeläugnet werden, daß bie Srecitmittel in 
Franfreih argenwärtig nikt im Verbältnife zu den beftändig 
fteigenben Betürfniffen ber Production fteben. Die Intelligenz 
und bie Hände fehlen nicht, aber wohl bie Eapitalfen, um ih: 
nen Leben und Tedrigkeit zu geben. Ueberall, wo Localsankın 
erriätet werden, find ihre Metien geſucht, ihre Dienfte zahlreich 
und ihre Vortheile bedeutend. In Hapre boten fid zebmmal 
mehr Capltallen an, als zur Begründung des Unternebmeng er: 
fordert wurden, und bie Pooner Bank hat eben erſt ihren Die— 
cont auf 3 Proc, berabgefeßt, während Me Bank son Frauf: 
reih nos Immer 4 Proc. fordert. Der Budrang von Eapita⸗ 
lien nad alen Punkten, wo fib @lemente des Nubens und der 
Siwerheit finden, it, befonders im Ungefibte der momenta- 
nen Handelstrifie, eine merkwürkige Thatſache. Mübıt aber 
biefe feltfame Mnomalle bes Drangels im Echcofe des licher: 
fluſſes niet vielleiat von der unvolftäntigen Organifation un- 
ſets Ereditfoftems ber? Haben wir nibt In der That nur zwei 
große Mittel, um Gapitalien fläffig zu maden ? Die Bant von 
Frankreich, die man beffer bie Want von Paris nennen könnte, 
und die verfhledenen Bantierbäufer, Die mehr oder weniger von 
jenem großen Jaftitut abbängen. Aber die Wanf von Zrant: 
telch iſt durch die Ängflliben Statuten gebunden, und man bat 
nit mit Unrest von Ihr gefagt, daß fie eine Uffecuranzeom: 
pegnle fep, tie nur bafjenige verfihere, mobel man buraans 
nihts ridlicen fünne. Der elgentiiche Woltshandel ift daber gr 
noͤthlat, fi an die Bantler⸗ zu wenden, Die bei der Banl cc: 
erebitirt find, und die ſis suwellen nicht ſcheuen, 6 bis 8 Proc. 
Dieconto zu fordern, obgleich fie nur ihre Unterfarifr auf den 
Wed ſel zu fehen brauden, um denſelben gleib hei ker Bant 


r in 
mit 4 Proc. discontirt gu erhalten. Hr. Ratfitte iſt nun Der J Präfdent zu rt. VIIL, welche geigermar, m — 
Meinung, daß e& dem Handeleftande an einer vermitteinden affung zunäg ſt an det eihte 
Münze juifßen den baarem Seloe und den großen Bant:ilers ——*— Gegen dleſelben (9 & Min edafinM"t 


beantragte! » | ' 
—* fia) öfters und gembbnlit — — 
und gegen ſolche, welche zu diefem 3 


fehle, ater eine folde Münje müßte nothwenbigerwelie Slder⸗ 
beiten Darbieten, bie ein gemöhntisrs Hanblungshauf, auf fein 
eigenes Capitai beſchtaͤntt, unmöglie darbieten fann. &ie be: 


S e⸗ Se" Be Ze 
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wund dergl. bei ſich fuͤhren), fo wie überhaupt gegen BGewohn⸗ 
beitsraufer findet auch koͤrrerllche Zuͤchtigung nah den Borfarif- 
mten des Strafgeſetzbuas Bu I Cap. I Art. 25 und 26 fomohl 
inefeldfiftändig, als im Werbindang mit der Mrreitfirafe als Schaͤr⸗ 
fungsmittel ſtatt.“ Hleruͤder entſpann ſich eine lebhafte und 
lange Debatte, fo daß bie Kammer heute nur um eluen einst: 
2" gen Urtitel vorwärts ſchritt. Wei ber auf Diefe Debatte gefolg« 
m ten Beftluffaffung wurde mit 78 gegen 51 Stimmen der Mo- 
\r„Dificatlon des zweiten Präfidenten de Zuftimmung verfagt, und 
'zu fodanın dem Urt, VIII des Entwurfs mit einem von tem brit: 
'= ten Ausſchuſſe vorgefalagenen, den Prinelplen des Entwurfs 
entſprecenden, Zufaß bie Belſtimmung ertheilt. Die bis jetzt 
I angenommenen akt Wreitel lauten, wie fie von ber Kammer an: 
— genommen find, folgemdermaafen: „Art. I. Wenn Jemand el: 
nem Undern mit retswibrigem Vorſatze eine Lörperlide Mif- 
handlung zufägt, melde eine nicht längere, als fünfzehntägige 
“= Krankheit verurfaht oder den Beſchaͤdlgten zu feinen Verrich⸗ 
"tungen oder Berufsarbeiten auf nicht längere Zeit untauglid ge: 
miadht bat, fo foll die Unterfuhung und Beftrafung der einfeld: 
e gigen Vollzelbehoͤrde zuftehen. Met. II. Hit die Mißhandlung 
- dem Beſchaͤtigten eine mehr als fünfzehntägige, aber weniger 
” als elnmonatliche (dreißigtägige) Krantdeit oder Untuüͤqhtlgkelt zu 
feinen Berufsarbeiten zugezogen, fo iſt file ald Vergehen nach 

» Gtrafgefeßbuch Theil II Buch IT ju behandeln, Art. II. Die 
s Strafe der polizeittg ſtrafbaren Mißhandlung iſt eiufader oder 
geigärfter Atreſt bis zu ſechs Wosen, vorbehaltlih der Beflim: 
mungen bes Urt. 29 Theil I des Strafgefehtuht. War vor- 
ausgegangene unerlaubte Unreljung Beranlaffung der Mißhand⸗ 
lung, und hatte leßtere Feine Wermundung oder Verletzung mit 
Urbeitsunfäbigkeit zur Folge, und fft der gereljte Thaͤter eine 
nod mie beftrafte unbeſcholtene Perfon, fo kann ftatt des Urre⸗ 

ſtes Geldſtrafe dis zu 100 fl. erkannt werden. Degegen kann die 
Etrafe des’ Arreſtes bis zu dreimonatiiher Dauer, vorbehaltlich 

ber im Urt, 29 Thell I des Strafgeſetzbuchs bezeichneten Schär: 
fungsarten, erweitert werden, wenn die Mißhandlung 1) hinter: 
lifiger Welfe, oder 2) durch Aufpaſſen, oder 5) in verabredeter 
Verbladung mit mehreren, oder 4) mit Waffen geſchah, oder 5) 

der Thäter ruͤckfaͤllg ik. Wo einer ber bier geuannten Erfhmwe: 
tungsgründe unter Ziffer 1 bis 4 eintritt, findet der zweite Ab⸗ 

faß dleſes Wrtitels keine Anwendung. Wrt. IV. Die Strafe bes 
Vergehens ber Koͤrpetletzung (Art. 17.) it drel- bie fehsmonat: 
des Gefaͤngulß, welches bei eintretendem befonderm Erſchwe- 
Fungsgrunde (Art. III. Mro. 1 bis 5) bis zu einem Jahr er: 
weltert werben Tann. Wet. V. Wird eine körperlihe Miähand: 
lung ober Körperverlehung aus Fabrläffigkeit begangen- fo un: 
terliegt dleſelbe pollzelliher Beſtrafung, und zwar im Falle ber 
Krantheits⸗ oder Arbeltsunfaͤhlgkeltsdauer Im Wire. 1. einer 
Geldftrafe bis zu 25 fl., oder einer Arreſtſtrafe bie zu acht Ta⸗ 
gen, Im Fal der im Art. II. begeihneten Dauer einer Geld: 
frafe bls zu 108 fl. oder elner Mrrefifirafe bis zu eltem Mo: 
nıt (dreißig Tagen). Urt. VI. Wer, ſchon zweimal wegen — 
mit rehtswibriger Ahfint begangener — Körperverlegung be: 
ftraft, neuerdings einer folgen pollzellich Arafsaren Koͤrperver— 
letzung ſich ſchuldig macht, wird nach Art. III. mit eimer ge: 
ſchaͤrften Arrefijtrafe von drei Monaten, welche bei neuem Müd- 
falle am die Hälfte diefer Dauer verlängert werden kann, be 
firaft, Gehört jedoch der Müdfällige unter die Elaffe beein der 


» 


wurben ſtuͤndllch erwartet. 
Niederlage des vom General Williamineff befchllgten Corps 


Verordnung vom 28 Nov, 1816 bejeläneten Perfonen, fo iſt 
auf Detention In einem Smangsarbeitähaufe im ſtufenweifer 
Steigerung von ſechs Monaten bis zu einem Jahre zu erkennen.‘ 


(Beſchluß folst.) 
Uebrigens haben wir vom der heutigen Situng noch zu bes 


ridten, daß in derſelben der gutachtliche Berlcht des zweiten 
Ausfauffes über das Budget fir die vierte Finanzperlobe (1837/58 
bis 1842,43) zur Vorlage und zum MWortrag Fam. 


ZEürtei 
(Correip, dee Times.) Konftantinopel, 17 Jullus. 


Das Zufammentreffen der Abrelſe Mehemed all's von Mieran- 
dria mit der des tuͤrkiſchen Admltals von Konftantinopel, wird 
bier ald keln dloßer Zufall angefehen, Indem Mehemed Art fton 
{m vergangenen Fahr Die Pforte erfuhte, Ahmet Fewzl Yaldıa 


nad Aegypten zu fenden, um bie Frage wegen der Succe ſſion 
von Megppten, Syrlen und Atablen im Fall des Abledens des 
Bicefönigs Ind Reine zu bringen. Der Divan, ſtatt biefem 
Begehren zu wilfahren, betraute Sarlm Effendi mit dieſer if: 
ion, bie indeß entweder aus Empfindlichkeit Mehemed all's 
über bie wenige Ruͤcſicht auf fein Begehren, oder weil bie Pforte 
felne Forderung «Is unzuläffig anſah, ohme allen Erfolg blieb, 
Es wird nun befilmmt verfigert, daß, naudem Mehemed Ai 
duch Vermittlung einer auswärtigen Mast fein Beſuch wie⸗ 
derholt au den Sultan ſelbſt gerlatet, Achmet Vaſcha ohne Theil: 
nahme von Seite der Pforte zw einer Iufammenkunft mit dem 
Wiselönig ermächtigt worden fep, und daß beide Partelın Ean- 
dia, als ben beauemten Platz hiezu, anderfehen hätten, Die ploͤtz⸗ 
Ude Abfahrt der zu Smprar ſtatloultenden tuͤrkiſchen Bregatte 
mit einem Beamten aus Konftantinopel an Worb madt jene 
Bermuthung fehr wahrſchelallch. — Won den Werbeerungen der 
Veſt laufen täglich die traurigften Nachrichſten aus den Yrosin- 
sen Aleinaflens und der europdifhen Türkei ein. Die Zahl ber 
Opfer, melde biefe Seuche während ber letzten zwölf Monate 
weggerafft, wird auf 3 Midionen angefhlagen. Die durch diefe 
furchtbare Entoölterung des Reichs entftandene Unmöglichkeit, 
bie Armee und Flotte mit der erforderlichen Anzahl von mos⸗ 
leinltiſchen Rectuten zu verforgen, hat bie Regierung veranlaft 
eine Eonfeription unter ben Majas zu verorduen. Wiertaufend 
Grlechen find bereits an Bord der Flotte geſchlat worden, und 
obſchon biefe Neuerung gar ſeht gegen bie türfifhen Sewohn⸗ 
beiten ftreitet, fo follen doch auch Armenler den Melden ber 
Armee einverleibt werben. Die traurigen Folgen ber Entvoͤlle⸗ 
zung anf bie Einkünfte und ben Handel werten bereits ſchwer 
gefäält, und das ungeheure Sinken der Preife türkifcher Mreitel, 
das durch bie eutopdifhe Handelstrife herbeigeführt wurde, trägt 
gewaltig dazu bei die jehige Rage des Geſchaͤftelebens noch mehr 
Hägliher zu machen. Selt Wenfchengebenfen war der Wohl⸗ 
fand ber Tuͤtkel nicht fo ſehr geſunken als ehem jetzt. — Heute 
eingelaufenen Briefen zufolge hatten bie Muffen einen Verſuch 
gemacht ben Weg nad Pſchat zu forciren. Fraͤher meldeten 
engliſche Blaͤtter, ſie haͤtten daſelbſt ein Fort errichtet. Die 
Tſcherkeſſen hatten ungefähr 2000 Mann aufgeboten und ihnen 
in den Engpaͤſſen entgegengeftellt. Bedeutende Werftärkungen 
Später ift die Nasriht von ber 


eingelanfen. 
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Kaltenleutgeben, nicht Win, 


bie 


zweite öſtreichiſche Euranſtalt mit kaltem Waller, 


Wenn vor wenigen Jahren Gräfenberg nur einem befdränf: 
ten Yublicum, zumeiſt in der oͤſtreichiſchen und preußifsen ndd- 
item Umgebung, befannt war, und Die von Prof. Dertel ta 
Unfpah nahdrädlih vertündisten Helifräfte des Kaltwaflers, 
befonderd weil deſſen vielfeitige Anwendung noch Im Dunfel lag, 
g* vierten Widerfprub, zumal der betroffenen Aerzte, erlitt, fo 
ft gegenwärtig wihr nur die Waſſerkunde felbit, fondern auch 
die Bräfenterger Unftalt bereits eine wirflih europäifche An: 
gelegenbeit geworden (f. Algemelne Zeitung vom 5 Jun. 1856, 
auferorbentl. Beilage, und baver. Landbote 21 Aufl. 1857), fo 
dab keine geguerkihen Umtriebe mehr im Stande find, den ein: 
mal feftgegründeten Ruhm jenes Gnadenortes und feines wohl: 
thätigen Genius zu erſchüttern. Befrembdend It nur, daß bisher 
das fo ftark gefühlte Bedürfnif nach ähnlihen Anftalten In an+ 
bern Ergenden Drutfalands nech von fo geringem Erfolge blieb, 
obglelh wir frendig bemerfen, baf dem fegnenden Gebrauche 
des Waſſers unter Eingeinen wie in Famtlicn, ja feibft in der 
drztilden Literatur und Prasis ein ſteis ſich ermeiternder Spiel: 
raum eröffnet wird, — Um fo mebr finden wir und aufgefor- 
dert, cine zweite ſich almaͤhllch betende Anftalt, Die ebenfalls 
bedeutend zu werden verſpricht, und zwar wieder im öftreichi« 
ſchen Haiferftaate, der allgemeinen Kenntnis zu überlleſern. 
Bekanntlich gebört das nördiib von Wien beginnende, durch 
Stelermarf, Kärntben u. ſ. w. In bie bödfien Alpen ſich fort: 
feßende Stohlengebirge mit felnen fruchtbaren wald- und wein— 
begabten füdöftiiwen Wbhängen, mit feinen Kunſtſtrahßen und 
Drtfhaften zu den reizendften Umgebungen der Kalſerſtadt. 
Berge und Thaͤler, Wälder und Wiefen, Meingärten und Acker, 
Baͤche und Quellen, Landbäufer und Anlagen, maden feine 
überrafhend wechſelnden Gegenden zu einem Prachttempel ber. 
Natur. Miens Bewohner durdmwandeln fie zu Fuß und gu War 
gen, oft In langgedebnten Streden, um bie friſchen Lüfte eln- 
athmend, das Auge an dem ewigen Grün, an dem reijenbditen 
QAusfihten weidend, von den Mühen der großen Stadt fi zu 
erholen. Dortbin überziehen Naturfreunde mit ihren Familien 
und Leldende, die am Bufen der allgemeinen Mutter neue tebent: 
fräfte einzufaugen wuͤnſchen, um dem Fräbling, Eommer und 
Herbit vergnügt zu genichen, mund mittel der vielidiiigen und 
wobifellen Mierbiwagen aller Art Stadt: und Lantieben, Arbeit 
und Rude in wobitbäriger Folge zu verbinden. Diefe ſchoͤnen 
Gchirgeformen find das wahrbafte Arkabien von Deftreih, das 
Tempe der Frauen und Kinder, das Zusceulum der Gelebrten. 
Slie find ber bellebteſte Spielraum der tebeusluftigen, gaftliden 
Wiener, die fo wenig Verfuhung fühlen, ihre Helmath, ihre 
Eitten, ihre Religion und Negierung mit andern Ländern und 
Dölkern zu vertauſhen. Mehr ald Cine Gegend finder ſia da— 
ſelbſt, wo Gräfenbergs Waſſerweihe ſich wiederholen ließe, wm 
an den friften Quellen durch die aumuthlgſten Spaziergänge 
Die Wunder eines Prießnitz in vermehren. 

In kaum zweiftindiger Entfernung von Wien iſt auf einer 
fhönen, durch Rodaun nad der Elaufen und von da zurück mac 
beil. Kreuz, Gaden, Brühl, Mödling führenden Strafe der ſonſt 
ambebeutende, nur dur Steiabräge und Kaltöfen aufgezeih- 
nete Ort Haltenleutgeben gelegen. Es iſt unmöglih, deſſen 
günftige Lage und Umgebung auf entfpredende Art zu ſchlldern; 
es verdient perfinlih befucht, durawanderr und gemoffen zu 
werden, Sein lieblibes Thal erauktc den Fremdling dar den 
Unbite einer bald raubern, bald lieblibern Natur. Es geftattet 
die fhönften Aufflüge von Flelnerer und weiterer Entfernung 
auf fanfte Bergrüden, in Wiefen, Gdrten und Wald. Cr gränzr 
beinahe techts an dag mnmübertroffene Kalteburg, nud dadurch au 
Rothſtadl, Grüundaum, Breitenfurr u. f. w., links an bag be: 
fuchte Berchtholdedorf (gemein Petersdorf) mit deſſen arbeit: 
famen naben Ortftaften, vorn an die grofartigen Bauwerle des 
Fürften von Lidtenſtela in Mödling, der Brüpl m. f. w., rid: 
waͤris fiebr es nah Wien und das Idlachtenberübinte Mardfeid. 
Seln Waſſerrelchthum macht es zu elnem feden Nebenbuhler 


Badent. ine beſcheidene Kirche, zwei Gafbänfer Krim ke 
Antemmling Vefriedigung geifiger und leibliser Bedirigk 
Tas gutgeartete Laudeoit, die reidlihen Keerten, de ki 
ufuht ans der Umgegend, Die Fülle von Mile, Ban m 
bit, gemähren ein harnılofes, mohtielles Leben. Hier hair 
finge Genius bed Waſſers ſich mewerbiuge eime gehelligte Ex 
für gefunde und franfe Veichtet ermahlt, 

Hr. Job. Emmel, Vezirksargt dafelbit, ein mehlrit, 
gebildeter Mann, In Prießnis’s Mter und demfelhen int a 
@emnitheart, Biederkeit, Menftenfreundlidielt, Sem 
Homdopathte, und durch biefeibe fo wie durch Ankrlamk = 
ture ſchon feir Jasren Freund des heilenden Marianne 
wurde vor zwei Jabren dur Fresmde in Wien veralk, k 
Sräfenterger Curart größere Aufmerffamtelt, feinen samt: 
gu widmen. @läciihe Verſache berehtigien jum Emm, 
der Eifer, mit dem er feine fpärtihen Eintdufte zu * 
fien Eimiichtungen verwendete, eine auf tigene Sofa m& 
fenberg unternommene Reife, feine Gelehrigleit, E 
der Ruffaffung, die Ruhe feine ganzen Wefent, fr 
feine Liete zu bamiiken Herfielungen, liefen 
mehr Kaum, dab in Kürze Wien, fo gan 


| fang In Bir 
elebrt, daf der Anfang in Kaltenient ‚chem dem Au 
fenberg bereits um mehr al zehn Ja e var ID 
da Eimmel durch die Hilfe einer ften reichen 8 — 
Wafferbelltunde, fo mie vlelfachet Autheilaagen ven 
in Grafenberg als Krante oder —— > 
einige fogar bei ihm jene Eur fortfeßen, — niet Edeira 
reihenden Gebülfen dienen, nun (den Au ki ae Bote Mt 
ftebend, den Weitſtrelt mit me —— — 
Hydriafie — denn Priefmik if 52* Der. O0: 
immer gefidert — In wördiger BR 0 u 
fenberger Gäfte wurden mit 
Anbiit diefer fien fo melt 6 Beer We 
Sharafter des einfihttvolen Mb er Me jungen 
zu viel zu, menm wir behaunen hung dt Menieeniceuadt 
ner Saar, wenn deren durd Demi I item, aut zit Bett 
auch noch fo viele zum Werfzeln _ | 
gnügen auffommen und gedeldet 8 atuſete ud had aleb 
Bei der Ankunft In — Kane; eb tt 
tige Begegnen mebrerer Stadtet De Art. 
De Sranten, mit denen WW — 
Nic forgfältiger Ettundlaurg e n gen 
des Eurorter, Wir fanden den ne 
den, noch mander Erweitern —9 
das Emmel mittelſt Unterhätt 
aufgeführt und fo eben bestebt. 
den Landlenzen oder bei Dem 
eingerichteten eleganten -; 
und zmedmäpls bergerlateitn I 
die Donde mit 2 Alafter 
befindet. Emmel felhit Wan: 
—— eh fe auf dem Lande Mal 
‚ ungeswungenfie, neigt 
wit; * Ind ee Du . 
azlergängen ein; 
34 in dom a. BEL —* ai ca ** 
e den Di . 
I ehsliger Verbindung mit bier, © —æe 
und Verwandten ceigen .. hen at 
findet ganz nad dem In — 
Mir Verguügen bemerkten h 
Anweienden zu Ihrem Art "det 
der Gemefung bei N HT ern gefaßt 
—— at ge 
Sen Die Umpdnbe (gon Efentilge de 





„Iizewenzm= an wazmn wmen 


in den Rüde, I | 
Hydroafvl durch ihm erhalten were. Der Ungenjdeln bi mi | 


' 
N fein ix 





te bei Yrlefnis, fo gedeiht auch bier die Auſtalt durch zufällige 
npfeblungen und wird fib bald noch bedeutender heben durch 
ı bankbaren Zeugulſſe der Geneſenen, deren ſchon mehrere 


Aaſſen wurden. Wer jet mad Gräfenberg fommt und in 
Li n 













Binfel der Kalferliben Erblande das Gewimmel der 
e, Im beurigen Jabre befonders zahlrelch aus, der Elafe 
ben Stände und des Adels, die Guntme von 360 üders 
d, anlledt *), finder eine feit 20 Jahren erwachiende tind 

mmnete Unitalt; wer aber Kaltenleutgeden beſucht, 
J bier Gräfenberg fa ſeiner früheren Jugend, wie es eiuft 
Fa dem anfpruciofeften Landmanne berangebiidet wurde. Es 
Meine junge, fräftige Seönbeit, die ihre zahireihe Familie 
na Im keuihen Schope verbirgt. Now kit eilcd mehr Anlage 
* Entwilinng, mehr Verfuh als Vollendung; ein plöglines 
n von Hülfsdiärftigen würde dem fetichten Mann 
28 größere Werlegenheiten ſehen, als es in fräderen Sub: 
wen bet priefnis ſeldſt der Fall geweſen. ber betrabten wir 
ie. friiche Jugend der Anſtalt, fo können wir nur eine glänzende 





ir) Wiele ſcriſtlig oder perfönlich Angemeldete werden von bem ug 

rw; n Mann abgewiefen, aus verfhiedenen Bed 2 
I er ben nur leicht Srtwanften bebentet, ba 

ak Haufe, ohne feiner — beiverfftelligen hunen. 

er dann i fie mit 









Li en bie n reise nteitung ‚nibt, oder weil f 
w; n behafter find, denen die Waſſereur wicht jufoat, wrnigftens 
u In Gedfenberg nit, wo bie bee Ki der Bälle all ein ſte henden 
es umindalich machen, zu vielen Einelnen bie m ege 
2 ; ven u it er ed am ochlahen. der das Kaltmwalfer 
v Univerfalmittel exlärt, ober Jeden fix fähig Alt, fi fetoft 
y „In jedem damit zu behandeln, fo wie er auch mit- den meiften 
j ‚ zumal dem einzeine Srandbeiten bebamnbeinden, 

4 um ift, kun benjentgen,. die and feinen en Mitz » 
oder aus wirflihen Auſchaunngen und ngen in 
oe t haben. üffe aleich aofteben , * * 
* e 


tel: „Die KRefultate der Baffercur 
108 bei dem — 5*— ee oe 

ehren usna machen, eianvie er 
te, Ieiber begründete Nbneioung vor ben nicht auf 
diejenigen ausbehmen wird, bie von Votrstdesentew Reaie 
zungen zu ibm gefendet werben, um feine gemeihnügine, feltene 
I lich zur erlernen und weiter zu verbreiten. 
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— So ıtın iſt set Kronberger & 
in Prag erfiienen und Im allen 


Buhbandlungen der dfireihifhen Monarkie, 
Deutfplands und der Earwweiz zu haben: 


Beobachtungen 
über 


Karlsbad 
und feine Heilwirkung. 
Fir 
Verzte nnd gebildete Eurgäfte. 


Bon 
Dr. Sofepb Waqner, 
ansäbendem Arte dafeıbit. . Ein älterer, an Geift 
oder 54 Ir. E. M. 
Der durch feine peartifige —* Über 
e Eholera dem medichnifben Publikum bereits 
taunte aſſer theilt im dieſer —— — 
eihe in gebrangter Hürge das Nihlge umfaßt, 
a8 Gegenftand der Karlöbaber Brunmenchr wer 
n fann — feine Beobachtungen fiber bie Wir: 
uasweife der Kariebader Hellauellen bei ver 
Ku rc 00 © | Kurt Spam 
Y elege angeführt werben. 
In dem Anbange And Benerfungen Über die —— Ditung , 
weiten, ihre Mnatofe, über Boreur, Wahl der | Sri 
ihreszeit, tiber bie Gevrauchsweife ber Miteralz 5 


» In eleganten Umfdlag brod. 14 gGr. | Hans Same, Miträmpfer in Gemälden, Diebtungen umd olzfchnitten für dte Mreibeit 
M fi halichen Gtaatsämtern und 


Uſchen Glaubend, im anfe 


tereſſe derjenigen, welchen 
siebend iſt, um deſto mehr 
vorge wird 


gebliberen Wachpeit ent 
nen —* bie ſchwaͤblſchen 


gibt bie mit dem 


ifer, über Bfder umd Über das diätetifche Ber: 
ten. wie auch über bie Nachtwirtung enthalten, 


und um die Reformation koch 


r Freunde dev Kunfige 


Beeidnung der noch vorbandenen { e Kunft im Ins 
terriht der venetiani —— vexvoltemmuet hatte, gegeben wird; für Freunde Altern 

mmt mer na 
aus den mutſum nett. abs ? find,_-Der mirnerbeilt 


Stuft zart und Titingen, Im 





1635 EIER 


Zukunft Iörem reiferen Alter welſſagen. Die Nähe der voll 
reihen Stadt, die leichte Werbindung mit der ganzen Umgegend, 
bie bequeme Straße, bie Gemdhilafelten an Ort und Stelle, 
das MWohlfelle des Unterfommens umd der Umftand, daf c# ein 
Arzt tft, welder der Anftalt vorfieht: al biefes kann nicht 

bien, Kaltenleutgeben In wenigen Jahren zu einem belleb⸗ 
ten Eurorte Ju maden. Unter feinen Pileglingen baben wir 
Perfonen getroffen, die felbit Aerzte find, oder von hocgeitellten 
ersten Wiens dahin gefender worden. Mor kurzem ward dem 
Dorfe bie Auszelknung zu Thell, von mehreren Mitpliedern 
bes kalſerl. Haufes befucht zu werden. Bei diefer Selegenheit 
äußerte befonders der Erzbersoa Franz ein Wonlgefallen au 
diefer Auſtalt und ſchled mit Worten und Wunſchen der Huf- 


ſuhr Im v n Prießnis 

berzoad Maximiligu, der mir fihtbarem Intereffe da 

mühe Wirfen in Gräfenberg beobadtere und ben Idenen 

mes nr —— Behaufung elngenommenem Gräfenberger 
ma elobte. 

Wir Schließen biefe Mittbeilung mit dem Bemerken, wie 
lelcht es fen, aber auch wie Höhn nothwendig und wegen des 
u emein werdenden Wertrauend zu des Saltwaffers Geſund⸗ 

t8 : Kräften, wie dringend bedärfiig, daß bernfene, wohlgefinnte 
Menfchenfreunde In allen Bauen unferes Waterlandes ſich be⸗ 
mäben und entfihliefen, siehe elten ins Dafeyn zu rufen. 
Nr die Vermehrung von Erinfigungtorten tft der Menſch⸗ 
beit zum Heil, ſondern folder Naturanftalten recht viele fünn- 
ten mit den Vorthellen ‚der en Givkikfation die Morzäge 
früherer Jadrhunderte an Körperkexft und dauer ver: 
einigen, Gletäiwie jest alle mögliche Verſchoͤnerung und Halt- 

teit ‚der menfchlihen Wohnorte on der Tagesorbnung. ift, 
fo ſolte mun and, und zwar felbit von Staats ‚wegen, auf 
Fülle bes beiten Waſſers bei ein Baue, auf he Elu⸗ 
ılhtung eines B arates mit den mötbigen en im jeder 
Familie, hauptſachlich fͤr Kinder und Frauen, daun für Hand- 
werter, in Erziehungs: und Arantenbäufern, zumal in en 
Yale u umd eifrig gedrungen .  Deber größere 
Landesbez're folte feln Grafenberg, fein Raltenleutgeben befigen, 
die Prlefnige uad Emmels wirden fih dazu auch halb genns 
finden und bilden, Am: 5 Auguſt 1857. 


[ar] In ber Untergelshmeten: ift fo een erſchienen und am alle Bucphandlungen vrefandt worden ⸗ 


Niclaus Manuel. 
Seben und Werke 


ei 
Malers und Dichters, Kriegers, 


nes 
Staatsmannes und Reformators 


im ſechzehnten Jahrhundert. 


Mitgetheilt 


von 
Dr. © Grüneiſen. 


Mebft einer Steinzeichnung 
pr; 8. Preis 3 fl. oder 2 Mtblr. b 
um ent aber nleich trefflicher Zeitgenoffe des Hand Holbein und 


t * der Held b ——— —* en 
verbient, ww eid bie a Kun s 
bie — ber Religlon, der Fun une de — — ans 
in Auſpruch neimen, als berfeide hier aus eimer 


Vergeifentrit bers 
‚ welche ibn, außer ber-Specialgefbichte feiner Heimatb, eitem mweitern Kreife ber 


n hätte, 

fayichte wird insbefondere. beinerft, bier außer neuen Witthelluu⸗ 
MER ei iſchen 39 fen eitte mbskon genane Aufzählung und 
erte eines Meifters, welcher bie oberdeutſch 


re Echriften Manmeld, mwieweit fie. nach 

Hi ‚Alteften Andgaben f 

i des Malers feld ee feines Tobtentanzed. 
unius 1857. 


I .G. Eotta'ſche Buchhandlung. 


verſebene 
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(2312) So eben int bei Drell, Füßli & Eomp. in Zürich erfoienen: 
andbuch 


ſchweizeriſchen Staatsrechts. 


Heraus gegeben 


von 
Dr. Cudwig Snell. 
In zwei Bänden. 
Erfter Band. Erfte Lieferung. 

Der — — Band lieſert in einer auf prattiſche Brauchbarfeit berechneten Anorbnung, mit 
mdgl coſter Genanigreit und Wollftändigteit alle Urtunden, worauf dad eidgemdffifme Etaatk 
rear berubt. Diefer Band wird wenige Moden nach dem luß der biehjährigen fagung 
vollſtaͤndig eriheinen. Der zweite Band wird mit gleicher Gorafalt die Berfaffungen ein: 
zelnen Kantone heferu, und mithin das Kantonalflaatsremt enthalten; wir boffen, dal 
init naͤchftem Frühjahr bie Herausgabe ftattfinden kanır. 

Das Banze farlieht ein genaues Materien : Regifter, 

Der Bogen wird für bie Subdferisenten nur a 4 gr. oder & fr. berechnet, und auf 12 Exems 
plare erhaͤlt man das Ste gratis, Eremplare find in allen Buchhandlungen vorraͤthig. 





aM Augenbalſam und ſtärkendes Augenwaſſer. 


Dieſe zwei von dem 1816 verſtorbenen furfürftt, pfalz⸗baveriſch herzogl. jülifch und bergiſch/ 
furfürftl, Adiniſch und trieriia patentirt geweſenen 6* dayer. Rush Hrn. Med. und Augen: 
doctor, auch Dperateur Adam Hette (feit deffen ası6 erfolgtem Tod einitweilen fein Doctor 
oder Arzt Nette eriflirt), von weldem 140 durch feine Operationen Geheilte, in den Mündener, 
Augsburger, Rranffurter und Möiner Zeitungen mit Namen und Wohnort nenannt find, fe dafi 
Jeder fie jelöft fehen und fpreen fonnte, unter welchen auch mehrere Blindyerorne waren, — 
erfundene, bei 50 Jahren durch beiveisbare, ausgezeichnet Aroße, alüdliche Euren renommirte, und 
im Jabre 1850 vom füninl, I Sr Medicinafrathe v. Dumhof, nebit dem ausge ʒeichnet —— 
rofeſſor der Ebemie, Hrn. uchuer, chemisch fireng umterfuchte, und fo vortheilhaft befundene 
Augenbeilmittel, wie das unter — der Unterſchrifta Wechtheit ber fbnial, Woliyeis 
direction in München im Junins 1350 anäbdiait mir ertbeilte fraftvolle Zeugnid ausweii't, woron 
jeder meiner Herren Verleger landgerichtiia, virimirte Asfchriften erbalten bat, und weiches Zeug: 
miß vollen Inhalts mehrere Male in —— eingeräctt wurde; — dieſe wei rilbemlich br: 
ten Angenbeilmittel, faae ich, baben olgende Figenfhaften: ber Augenbalfam bat die Wirftng, 
truͤbwerbende Augen Klar zu machen, ac folde, worauf ſich fehom lecfen gefent, ober die mit 
einem Häuschen überjogen find, und nuch dfters dad Vorruͤcten ded Erblindend und den Anfang 
ded arauen Staats zu_bindern, au fonar manchmal ibm au zertheuen, wenn er nicht fchom zu 


weit gefommen it, Gr beitt trietende Hugem, weile Madıts zukleben und Morgens nicht ohne 
Beſchwerden aufgemadt werben fonnen; auch wenn bie Augenlieder von einem faarfen Tbränens 


wahfer ans umd weggefreffen find. Cs Ichrt die tägliche Erfahrung, daB biefer Aunenbalfam an 
onen von jebem Aiter, wie guch bei den leinften Mindern diefe heiliame Wirtung bat, Das 
ärfende Augenwaſſer ift für Augen: Nervenſchwaäche oder Nonakme ber Sehtraft Aberbaupt, 
welche befonders gerne nach dftern heftigen Kopffchmerzen und nam allen Arten zu fIarfer Ans 


— der Augen entfteht, twofich daun Dfters kleine ſchwaxze, auch feuriae —— ober fliegende 


üpfen vor den Mugen eigen, Genen biefe Augenſchwaͤche, bie jo üble Foigen baben fon, — 
und gegen gue biefe einzelnen Folgen feleft, auf welche ng: die traurige Folge ber gänzlichen 
fhwargen &taarblindheit eintritt, bat fi dieſes ftärfende Augenwaſſer meines feligen Vater 
durch viele und Lange Erfahrungen als eim Tele beilfames Mittel bewiefen, indem durch ben 


regelmäßigen Gebrauch bdesfelsen die Schwaͤche gaͤngich verfammnd und dem ſchwarzen Staare 


vorgebeugt wurde, Bermöge allerhoch fen und allergmäbiaft begiinitigenden Teyteren Reſcrivt vom 
29 Dece» ber v. 3. dürfen auch im Köntgreiche Bayern conditienaliter einene Niederlagen obiger 
Augemmittel fian finden: 


An 
Augsburg bei den HH. Engler & Comp. 
fuͤrs In- und Ausland; 

In Nürnberg bei Hrn. J. G. Sinab, fürd In: und Ausland; in Ober: oder Hafner: 
je bei Hrn. S. Pilz, für das angrängende Ausland; In Chur in der Schmelz bei 
Hrn, Gonradi Ke Gajtiz; in Altitetten {m Rheinthale bei Hrn. Johann Eichmüller, 
für den Kanton St. Gallen und Thurgau; in Schaffhaufen bei Hrn. B. Fr Febr; 
In Varel bei Hrn. Buftav Lo; in Münsen bei Hm. ©. Faulſtich; in Furtwang 
im Sawarzwald bei Hra. Crifpin Wöhrle, fimmtifs Fillale von HH. Engler & 
Bomp.; — in Franfiurt a, M. Hr. Frd. Bettenhäufer, Eohn, am Steinweg; in 
Hiidbursbaufen Hr. U. Mr. Barthel; in Coburg Hr. Aua. Popp (etztere Fillal- 
verlage des Hrn. Knab in Nürnberg). In Oedenburg In Ungarn für die öſtreldiſche 
Monardie Hr, G. Kalmer netit Hrn. Joſeph Pfanzert in Peſtb; in Leipiig Hr. 
G. F. Mürklin am Martt Nr. 1.5 in Stuttgart Hr. Chr. Frod. Autenrietb; in 
Celingen Hr. Stendel; in Ellwangen Hr. Schönbro? ; in Paſſau Hr. Victorini, 
Mofspotbefer und zum fdwarien Adler; in Cham im Wald Hr. Stanber, Stadt: 
apetberer; in Oſterhefen ‚Hr. Apotheker Schermbrucher ; in_Drediau Hr. Kaufmann 
Ferd. Walter, 

Auch bei mir In Simbach am Inn bei Braunau iſt immer ein Verlaa, das 
grövere Bühsten Yugenbalfam su A N, dag Mlelnere zu 45 Ir; das Glaſchen 
Narkfendes Ausenwa ſſer zunm fi., nebft efnem Gebrauchezettel. 


Sinbach am Inu. 
Wilbelmine Freudhofer, geb. Hette. 
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Antiguide Ill de Dans, td ir 


3 gr. MR. 
Ibery ighäuser. Antıyli 16 
—* nn D Mulhone “ | 
— Un mais 
Winchelmann,  Monaienii ul di 
5 Tel. con Bupplun. Da Bon 


5 ol. 
istolesi. Vaticano deseritte, Fare.cii 


Richeite Dove de I 

Vileont, Monument vi Bargb sie 

race Worileiss. 3. Milund con zu 
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Portugal, 
f&reibt ber Eorrefpondent des englifhen Eous 
bie Königin von. ihrem Unmwohlfeyn fo weit 
daß fie fi bereit erklaͤrte, die von ben Cortes 
Adreſſe eutgegenzunehmen. Ihre Mei. erthellte 
Darauf folgende Antwort: „Herren Deputirte! Die feierliche 
eonftituts 
biefelbe mit großem Ver⸗ 
Ich vertraue auf bie portugiefifhe Mation, 
‚wie fie auch auf mic vertrauen muß. Fahren Sie fort, Herren 
Deputirte, für bie Sache der Reform su wirken, wie Sie fo 
verftänbig begonnen haben, und wie die Nation es wuͤnſcht. Die 
Fräftigen und energlſchen Maafregeln, die meine Regierung er: 
griffen hat, bewelſen Ionen hinreichend, daß lch mit der reprä- 
Tentativen Körperfchaft im Einflang bin. Ich hege das volle 
Vertrauen, daß bie Ruhe in fehr furzer Zeit wieder hergeſtellt 
fepn wird, Sie werden das wichtige Wert unfers Fundamental: 
vertrags vervollftändigen. Meine Pit iſt es, Ihn in Vollzug 
fehen zu laſſen und ihm Achtung zu verfhaffen, und kelne Kraft 
wird gegen biefe unauflöslihe Einigung der Königin und der 
Ratlon etwas vermögen.’ Diefe Antwort hat die Eortes fehr 
befriedigt, wiewohl fie das Benehmen der Minlſter nicht gang fo 
unbedingt zu billigen feinen, wie die Königin, Ste beſchulbl⸗ 
gen das Minifterlum, es behandle bie Cottes allzu cavaller⸗ 
mäßig, und es falle wichtige Maaßregeln, ohne ihre Buftim:- 
Mung erhalten oder auch nur nachgeſucht zu haben, Die Ver— 
Öffentlihung der engllſchen Zeitung Lisbon Mail ift in Liſſabon 
verboten worden. Mm 13 Jul. erſchlen ein Beamter in ber 
Druckerel mit einer angeblih vom Beneralabminifirator Hm, 
Soares Ealdeira ausgegangenen Ordre, und belegte das Manu: 
feript, das eben gefeht werden follte, mit Beſchlag. Die Leiter 
des Blatts haben an dem Eonfelispräfidenten Hrn. Dias d'Oll⸗ 
deira appellitt, aber ohne Erfolg. — Folgendes iſt bie vom Mar: 
Thal Salbanha, ehe er Elntra verlieh, erlaffene Proclamation ; 
„Portuglefen! Wenn eine Sache, welche rubmwürdig war und 
ift, und ftets national ſeyn wird, durch Die Stimme der Armee 
‚und der Ratlon wieder hergeſtellt und eingefeht werben foll, fo 
iſt es mir numöglic, unthaͤtlg und alelchgültig zu bleiben. @in 
sügellofer und verruchter Ehrgeiz, eine verbrecheriſche Tollheit 
verleiteten einige ausgeartete Menſchen, bie Eharte, bas 
Unterpfand unfrer Wohlfahrt und Freiheit, das Band ber Ein: 
beit aller portugleſiſchen Bürger zu vernichten. Sie verführten 
einige unvorfichtige Menſchen, zwangen unfre vielgellebte Kb: 
nigin, dad Fundamentalgeſetz der Monarcie, kraft deſſen fie res 
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glert, aufzuheben — benuhten die koͤnlgliche Unterſchriſt, um 
bie Kraft und Frelhelt der Natlon zu laͤhmen, und zerſtoͤrten fo 
durch Terrorismus und Betrug das Werk unfers erlaubten Be- 
ftelers, das Werk fo vielen Heldenmuthé, fo vieler Anftrenguns 
gen und fo vieler Opfer! Die unheilvollen Folgen eines ſoichen 
Schtitts machten ſich bald fuͤhlbar. Anarchie trat an bie Stelle 
ber Gubordination und Orduung — bie würdigiten Männer 
wurden abgefeht oder verzichteten ſelbſt auf ihre Stellen; ber 
Saame der Wohlfahrt, der unter dem Schatten bes Frledens 
und der oͤffentlichen Ordnung zur Relfe zu gedeihen begann, 
sing gänzlih zu Grunde; die Hälfequellen des Staats verflege 
ten; Zahlungen jeder Art blieben auf eine früher nie erbörte 
Weiſe im Müditand, und die Armee litt Im Frieden bie härter 
teten Entbehrungen. Werleumbung gefellte fi zum Mangel. 
Dan ſuchte bie Armee zu vernichten. Won Llſſabon und Oporto 
weggefhidt, vereinzelte man fie in den Mleinften Abthellungen 
Im Lande. Ja, Menſchen, die im Gold der Megierung fichen 


und aus ber miederften Hefe ber Geſellſchaft gejogen worden 


find, haben gerufen: „Tod ben Linlentruppen!“ Aber ein all: 
gemelner Sehtel der Entrüftung bat ſich gegen folge Schaͤublich⸗ 
keiten erhoben, und ein ehreuwerther Soldat, der tapfere Baron 
Lelria, proclamirte die Eharte am 12 d. mit eiuem Theil ber 
Truppen in ber Provinz Minho. Er war der hochherzige Doi- 
metſcher bes Natlonalwillens. Der in Minbo erhobene uf 
ward mit eblem Enthufiesmmd In andern Provinzen wlederholt. 
Ausgezeichnete Chefs und Zruppencorps wiederholten ihn mit 
Feuer; das Fundamentalgefeh ber Monarchie iſt von dem por: 
tugleſiſchen Wolf in den Städten, Flecken und Dörfern procla- 
mirt worben, troß alles Widerſtands der aufgedrungenen De- 
sierung, troß ber tprannifhen Wufhebung alles Rechts, und 
troß bes frevelbaften Mißbrauchs, den die Vebrider von Por: 
fugal mit bem Namen der Königin getrieben, die fie in einem Zus 


ſtand des Zwauges halten, um ihre verhaßte Autorktät gu befeſtlaen. 


Unter folden Umftänden Fonnte ich dieſem Kampfnidt länger fremd 
bleiben, nod mid enthalten ben Degen zu ziehen für Srund— 
füge, denen ich meln ganzes Leben lang treu gewefen, — für 
Princlplen, um berem willen ih ausgewandert bin und für bie 
ich gu Dporto, Pernes und Almofter gefocten babe. Mitbür— 
ger! Ich reife heute ab, mm meine Waffenbrüder und bad portu- 
glefifhe Volk im biefem glorreihen Kampfe zu unterftüsen. 
Mögen bie Treten, mögen jene, die getaͤuſcht worden find, mei- 
nem Belfptel folgen. Möge das Panier ber Eharte alle wah- 
ten Portuglefen unter feinen fegenbringenden Schatten verſam— 
mem. Die Segenswänfde des Landes und der gerechte Lot 
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ber Tapferkeit wird denen nicht fehlen, bie mid bet Diefem Un⸗ 


ternehmen begleiten, und bie Truppen, welche zu mir foßen, 
follen reichlich mit allen Nöthigen verfehen werben, da id zu 
biefem Zwele von vielen ehrenmerthen Buͤrgern mit den erfor 
beriichen Mitteln ausgeräftet worden bin. Penha Longa, 27 
Julius. Untergeignet: Marquis v. Sal danh a. 
Delffabon, 5 ug. Unſere ſchwankenden, traurigen und 
unnstärlien Zuftänbe, die endlich felt drei Woden nun ſchon 
In Verfolgungen und Bürgerkrieg ausgeartet find, worin Ehe 
morros gegen Mijedos zu Felde sieben, Eartiften und Esnftitu: 
tlonele ih wegen ber Frage im bem Haaren legen, ob bie 
Mäuner der gemäßigten oder ultraliberalen Partei regieren ſol⸗ 
len, dauern noch Immer fort mit wechſeladen, bald feigenden, 
bald fılienden Hoffnungen für bie eine oder andere Partei, ohne 
daß der menſchliche Verſtand das Wann und Wie bed Endes 
abfieht. Daß es fo nicht lange dauern könne, begreift jeder. Die 


Königin, der Prinz und ber genze Hof mit fammt feinem Mn: 


bang ftehen in der @Mitte der Wartelen, wovon bie eine am On: 
der ift umb bie Macht der Königin gefeffelt Hält, die andere fich 
aufſchwingen will, um, wie früher, bie Macht der Königin zu 
mißbroudgen. Weder von ber einen noch vom ber andern Partel 
iſt Segen zu erwarten; darum beobachtet Dona Maria eine 
newiffe Neutralität zwiſchen beiden, die bem Umſturz der jetzigen 
Afterordnung jwar befördern kann, allein den Siegern kein edit 


auf die Dankbarkeit ber Königin gibt, fo daß man durch Maaß⸗ 


regeln einer britten Art ſich ohne Eomplimente beide Parteien 
vom Kalfe ſchafft. Nach 17jaͤhrlgen Erfahrungen fheint es bei 
nabe zur Evidenz erwiefen gu fepn, daß weder die Eonftitution 
von 22 mod bie Earta von 26 das läd Portugals machen fön- 
nen, ba water deren Aegide man, auſtatt vorwärts, ruͤkwaͤrts ge- 
foritten iſt. Es hat fi gezeigt, daß das poriugleſtſche Molt 
weder für jene Conſtitutlon, noch für die Earta reif genug if; 
daß beide Formen weſentliche Urfache des Umglädsifind,idas in 
biefer Zeit über Portugal gekommen iſt. Sollte da niät beider 
Königin und vielen ruhigen Staatsbärgern ber Gedanke an Ein- 
führung einer rein monarchlſchen Werfaffung wieder entitehn? 
Einem großen Theile bes Volls leuchtet diefes ein, Eonjtitntion 
oder Earta find ihm glelchguͤltig, und es bleibt deßhalb müßiger 
Zuſchauer bei biefem Streit, gleichſam gezwungen ſchrelt es 
beute mit den Eartiften: viva a-Carta — und morgen mit 
din Eonftitutionellen: viva a Constitucao. Db bei der Rd: 
algin und dem Prinzen wirklich jene Idee befteht, darüber kann man 
nur Vermuthungen haben; gewiß iſt, daß die Liberale Partei öfters 
darauf anfslelt, daß viele Ehamorros nach Abſolutiemus tra: 
ten, und den Prinzen vorzüglich hält man für den Chef der Cha— 
morros. Wenn biefed Grund hätte und beim naͤchſten Umſturze 
su einem rein monarchiſchen Sptem übergegangen werden follte, 
fo müßte man ſich doch erſt wohl fragen, ob ein fo ſchneller 
Urbergang ratbfam und hellſam fep? Muf keinen Fall wirb man 
üsel fahren, wenn man anfängli wenigſtens einen Schein von 
Resräfentatiomefen beibehält, wenn amd nicht ber eraltirten 


Röpfe wegen, fonbdern in Ruͤckſicht auf den Nachbarſtaat, wel: 
Ser fonft gegen Vortugalintrigufren wärbe. Könnte man nit die 


Leute durch eine Dictatur am die unumfarduftt Gewalt ma 
und nah gewöhnen? Hat nicht bie jeht herrfkende Partei, um 
fih feitzufegen, benfelten Kunftgriff vom Monat September bis 
Mitte Januar gebraucht? Man organifire.die Armee, bejable 


P} 


fie gut und puͤnktlich, und wenn auch baräßer alle anbirn El: 
fen In Wezahlungen zuräditchen maßten; Hof auf dieſt Art 
wirb die Königin ganz frei von alem Smang regieren und di 
Befte des Volls beruͤcſichtlgen kͤnnen. fuͤr bie Urset mil 
ſtaͤts geſorgt werben, fie iſt das einzige Vehltel, mehnrh fr Xu 
bänglicteit für die Meglerung betommt, ja foger gegenmirt 
das einzige Mittel, um den Gefehen Metung jun veridufm, 
und das vermwilberte Bolt wleder Im Orbumag zu bringen. Iteter 
ber fanften Königin umb Ihrem gerechten Gemahl wärk iu 


 Bolfiden Tauſch einer conſtitutlonellen Freipeit, mie fe jet it, 


gegen Idas aqte Koͤnlgthum gewiß nie beremen und die Aüslsis 

bafür feguen. — Da fhlesterdings gegenwärtig im Yallım 

nichts durch ben Druc bekannt gemadit wird, als wad Kr Ar 

glerung verdffentiicht haben will, fo erfährt man auf rim 

Wege auch nichts Anderes, als was dem jehlgen Enfiem ir 

fig iſt, und darnach follte man meinen, daß bie Oebelllen wi: 

ig zu Ende Ift; ben alenthalben werden bie Debelrn zlati 

wo ſich nur ein Truppencorps gegen ſie bilden läßt, mad ſeher 
nad Spanien. Privatbriefe lauten aber gan, anders; nah tr 
fen zieht man fich hier zurüd, um fih anderdwe mit wir 
term gu vereinigen; man geht ben angrelfenden Truppen a 
dem Wege, mm auch nicht eimen Mann zu tlellten, mil en 
Stärke gewinnen, bis man energifder verfahren 22* 
helt auf Oporto und Liſſabon lotzlehen kann. Man er “ 
Megterung ermuden, umd fie fo nach und nah aller = — 
rauben, und es iſt nur zu gewlß, daß, verfolgt man m a 
nen folden Plan, das endliche Gelingen fer IR. —— 
furchtbar und ſchredilch für bie Finanzen, bean n — 
Sa da Wandeira und Bomfim, der eine iur —— de Fr 
im Süden, haben — = — ae 
in den Caſſen finden, zur 

men, er aber (terem ebenfalls, we fit Hlntommen, Die 


Staateſchat Abrlz? 
Stoatkerflen. Was bleibt da nod für den 
— Der Nactonal enthält in einer ſelaet —— 


wei merkwuͤrbige Dinge: erſtlich eine genz Mt u 
elamationen, melde die Officdere ber ee 
Eorps an ein anderes Corps richten, und Del — 
umb auf ſolche Mrt bringt dleſts Blatt deel ib 
eine ift am bie Soldaten — ürger der Ru — 2 
tet, die andere an Me tapfern Cametaden bei — 25 
lons (welche den Minlſter Frelte — — 
heißt es darin: „Cameraden! Die Bien m 
rechnet darauf, daß bad uUrſenal⸗ Vatalllon 2 
gen wird, daß ihre Bajonnette ſelt dem Ufarp — 22 
in den Scheiden verroftet find, und daß fe noch unbe 
nen, das Vaterland für immer und sänziie - . 
zu befreien. Die National: und enger Be 
rifhen Bataillons und ale Buͤrget . . 

{de werdet ihnen vorangehen, wen bie * 

dem Bajonnet nledergeſtoßen wird, um un vor lt ange 
ben.” — Die damorriftifden Blätter re 
Zeit Aufruhr gegen bad Beſtehende, bet —*8 
Worb, und diefes wird geduldet zu —— in * 
das Schreiben verboten iſt. Die dritte — * Fi 
muthige Munlelpalgarde gerichtet. * *88* 
titel in dieſem Blatt enthaͤlt unter —— —* Nm 
fntriganten Auslanber“ eine Drobung, 
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beiannt maden und ihm bie Mat dei Befches werde fühlen 
laffen, wenn er nicht aufhoͤte, dem Unterhaͤndler zwiſchen einem 
fremden Geſandten und einer hohen Werfon abzugeben, um ge- 
gen das Waterland zu confpiriren. Als Perfonen, auf dle bier an- 


‚gefplelt wird, nennt man Öffentlich dem Lord Howard und ben: 


Prinzen, über ben Zwiſchentraͤger find bie Meinungen aber noch 
getheilt, und wenn er aud in dem Pallaſte ſelbſt wohnen folte, 
fo find biefe Menſchen im Stande ihn von da berausjuholen, 


Deun gegenwärtig iſt jeder vogelftel. Trug ſichs doch neulich‘ 


noch zu, daß ein Obrift des Geniecorps einen andern Obriſten 
des ſelben Eorp6 auf Befehl feines Eommandanten verbaften 
folte; da man aber demfelben, weil es {dom Nacht war, bad 
Haus nit Öffnen wollte und keln Befehl da war, befhalb Br: 
malt zu brauden, und ber Obrift alfo unverricteter Sache ab- 
geben wollte, erſchlenen drei Vollzeldlener, und nerhafteten Ihn 
ſelbſt, weil ihnen feine Erſchelnung verdaͤhtig vorkam, ungead: 
tet er in voller Uniform war, und führten ihm nun von Pontlo 
zu Yllato durch die halbe Stabl, bis er fih gehörig ansgewlefen 
batte, daß er auf höhern Befehl handle. Auf bie Art wird alfo 
auch nicht einmal Uniform eines Obriften mehr refpectirt. 
vanienm. 


t’ Bon ber fpanifhen Gränze, 11 Aug. (Befaluf.) 
Die Drganifation von Eatalonten Ift ungefähr dieſelbe, welde 
Mina im 3. 41825 angenommen: bie Junta befteht aus dem 


Seneralsapitän als Präfibent, zwei Deputirten aus jeder der a 


Yrovingen, dem Oberfriegscommiifdr, dem Intendanten und meh- 
zeren andern Verwaltungschefs; bie Junta concentriet alle &e- 
malten in fi, gebt mit volllommener Unabhängigkeit von Ma: 
deid zu Werke, verfügt über alle Hülfsguellen des Landes, und 
hält dleſen Zuſtand fo lange aufrecht, als bie Gefahr dauert, oder 
als die Königin nicht etwas Anderes verfügt — wahrſcheinllch tt 
der. Ichte Zuſatz eine blohe Hoͤfllakeit. Unter dem Unterfärif: 
ten dleſes Metenftüdes finde ich Die bed Obrlften Oſorlo, welder 


von Puyeerda nad Portvendres gegangen war und ſich dort nad 
Barcelona eingefhifft hatte, und bie von mehreren Perfonen, 
welde an den Bewegungen von Meus, Tarragona unb Berona 
Thell genommen hatten, Nicht der Obrift Dforio, fondern ber 
Baron Meer ſelbſt war auf dem laugen Ummege von Earbona 
über Danrefa, Mopa und Bid ben bedrohten Plägen Eampre: 
bon und San Juan be Abadeſas zu Hälfe gelommen, hatte den 
Weft ber Eolonne Oſorlo's aus Punpcerba an ſich gezogen, und war 
nah Dlot zurädgelehrt, wahbenm er auf bem Wege in ben 
Schluchten von Eapfacofta einige Flintenſchuͤſſe mit ben Juſur⸗ 
genten gewechfelt hatte. Triitanp und anbere Chefs hatten wie: 
der gegen 4000 Mann in ber Gegend von Barcelona vereinigt 
um bas Lamb zu brandſchatzen. ine andere Abthellung ber ca 
talonlſchen Fufurrection follte mit dem aragonifsen Häuptling 
Zaugoftera gufammensirten, welcher felt bem 29 Jul. 4 Bat, 
und 3, Andere fagen 5 Kanonen (bie man In hölzernen Eplin- 
bern über bie Gebirge zog) an den Ebro geführt hatte, um bie 
Belagerung von Mora zu unteruchmen, Diefer Zweck iſt au 
ſich wichtig genug, bed iſt es vieleicht bloß eine Demonſtratlon, 
um eine Bewegung des Praͤtendenten gegen Calatapud, bie man 
ale Tage ankuͤndigt, gu mastiren; gewiß it, daß bie carllſtlſche 
Maffe, weise Eantavleia und einen Rabind von 4 bis 6 Mel- 
len befegt hält, täglich Eolonnenfpigen In verſchiebenen Richtun⸗ 
gen audfendet, melde oft bloß zur Abſicht haben Lebensmittel 


su ſuchen, und indem fie bad Laub ausfsugen, ben Unkerhalt 
ber arlftinifgen Truppen zu erfäweren. Man gibt die Stärke _ 
ber Earliften auf 15 bis 15,000 ann orgautfirter Truppen und 
6 bl⸗ 8000 Guerillas an, fie ſollen über 25,000 Städt Vleh in 
Santevleis m. f. w. vereinigt haben. Man weiß nicht genau, 
wo ſich ber Praͤtendent perfönlic befindet, Diefes Gehelmniß 
ſchelut doch eine gewiſſe Beforgniß anzudeuten. In der That 
ſchelnt Oraa entſchloſſen ampugreifen ; am 30 Jul. rüdte ervon 
Rublelos gegen Mosquerueia vor, delogirte 3. Wat., welche un⸗ 
ter Qullez und Sopelqua bie Stellung vertheibigten, und ges 
langte mit elnem MWerluft von etwa 50 Mann auf die Anhoͤhen 
von San Untonio ; ber Prätendeut befand fig in Iglefuela, 
und man fagte, er babe bie Abſicht ſich nad Willafranca zu bes 
geben; fo weit der offichelle Bericht. Um 31 fol Otaa in Jale- 
fuela (1 Melle von Eantavieja am Fuß bes Gebirge) eingerüdt 
fepn. In Satagoſſa wußte man am 5 Bloß fo viel, daß bie 
Earliften am 4 Auguſt Cañeha, Trouchon, Allaga und Ihre Ca⸗ 
vallerie Cjulve befeht dielten, daß am 5.6000 Mann und 400 
Pferde in Muniefe, Bleſa, Azuara und Mopuels angelommen 
waren, und daß bie Earliten für ben 4 Mittags 5000 Matlo⸗ 
nen Brod, 1000 Ratlonen Hafer, 1000 Hufndgel u. f. w. in 
Belchite bereit zu halten befohlen hatten; — bie weite Bris 
gabe der Ehriftinos hatte in Jaulin Stellung genommen. Die 
Erpebition aus Navarra hatte unterdeß ihren Marſch fortgeſetzt, 
Alcala, weicher bas Ariitinifge Meferverorps commanbirt (5000 
Dann und 250 Pferde) Hatte am 25 3 Bat. in der Ebene von 
Burgos aufgeftellt, aber am 26 auf Befehl Efpartero's fi nach 
Vilafranca de Montes de Oca (6 Meilen äflih von Burgos) 
aurädgegögen, um bort die Divifion Escalera zu erſehen, welche 
nach Brivlesca marfhirte, um dem Fort vom Wellacerraba zu 
Huͤlfe zu kommen; denn eben In der Abſicht eine Diverfion zu 
machen, hatte Uranga mit 2 Bat. und einiger Mrtiierie- Miene 
aemacht biefen Platz anzugreifen; ſobalb biefe Abſicht erreicht 
war, 309 er fich wicber mach Eſtella zuräd, wo er am 5 aufam. 
Die carliftifche Expedition marſchirte über Santa Eruz be Juar⸗ 
206 (4 M. von Burgos) nah Aranda; Alcala vereinigte fi am 
37 in Lerma mit dem Generalcapitän von Wit-Eaftiilen, Sams 
tlago Wigo, ber 200 Pferde und 2 Städe mit ſich gebracht hatte; 
bort blieben fie unthätig, während bie Expedition, nahbem fie, 
wie man fagt, 3 Bat. in den Mebirgen von Burgos und Soria 
mit der Junta vom Wit» Eaftilien zuruͤckgelaſſen, über Roa 
und VPeñafiel ſich Segoria naͤherte. Doch weiß mar nicht, 
ba fie fi Im zwei Corps von 2 uud 4000 Mann gethellt hat 
ten, ob fie fi, feitbem wieder vereinigt haben, mm entweder über 
Bultrago (47 Meilen nörblig von Madrid) und: Jadraque ober 
über Mebinaceli bie Straße von Aragonlen zu gewinnen. Die 
@rpebition des Brigadlers Eaftor hat bie Junta von Aſturlen mit 
4 Bataillon in Potes (in deu weſtlichen Gebitgen von Sautan⸗ 
ber au der Bränze von Aſturlen) Inftalirt, und iſt wieber nad 
ben Ensartaciones zurüdgelehrt. Die Barnifon von Bilbao fol 
unterdeſſen ein carliftiiches Bataillon in Sodupe überfallen ha⸗ 
ben. — Rahfhrift. Aus Drabrib vom a Mag. fchreibt man, 
daß bie Carliſten Segovla fammt bem Säloffe beieht haben. 
Der Patriot (minifterieles Blatt) ſchreibt dieß der Werrätherei 
zu. Dieß ſchelnt indeffen ein bloßes Seruͤcht geweien zu feym, 
denn eine Correfpondeng „vom 5 fagt, fie hätten ſich zurKdgeso: 
gen. Don Earlos:war am 5 in Mirambel. Quilez war am 6 
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mit 2000 Mann umb 500 Pferden im Belbite angeloumen. 
Otaa in Morella, Efpartero, der In Daroca fepn fell, bat das 
Vortefeuille abgelehnt. — Staͤrke der Earliften In den vier Pro: 
vinzen nach dem Ausmarſch der Expeditionen: Blscaya, 4 Bat., 
! Bleffirte und 
Kranie in Zornofa 500. Gulpuseda A Wat. 1600. Partefen 
und Merleregarde 200. Eavalleries@seorte 30. Bieffirte und 
Kränfe In Bergara 560 und 30 Offichere. Mlava 3 Bat. 1350, 
"Parteien und Wrrieregarbe 150. Barnifon von Diate 400, von 
Guevara 150, Escorte bed Generals Uranga 50 Pferde, DBlef- 
Navarra 1 Bat. 1600, Ga: 
dallerie 2 Comp. 60 Pf. Vartelen und rrieregarbe 300; ver: 
ſchiedene Garniſonen 1960. - Eftella 100. Santa Barbara 5b, 
Sorlada 100. Moniardin 50. Krante und Bleffirte in Frade 
u. f. w. 805, Eine nene Recrutenaushebung iſt von der Junta 
angeordnet worden. Dem Berlqht ber Eortescommiffion zufolge, 
welder bereits in den franzöflfchen Blaͤttern vorfommt, hatten 
die Earliften nah dem Abmarſch des Prätendenten in ben vier 
Provinzen 18,159 Mann, 500 Pferde; 441 rtil,, 56 Mineurs, : 
in Eatalonien 49,260 Mann, 360 Pferde; im Walencie und 
Nieder: Aragonien 15,000 Mann und 4400 Pferde; in der Man- 
Ga und Cuenca 1074 Pferde umd 228 gu Fuß. — Die chriſti⸗ 
niſche Truppenmacht beträgt 816 Chefs, 7468 Offickere, 191,790 


41200 Mann, Partelen und Sirrieregarde 200, 


firte und Kranke im Maeftu 400, 


Soldaten, 11,411 Pferde, 
Balencie, 4 Aug. 


und ®rao befanden ſich meiftentheils im Bab im Meer, als bie 
Eavallerfe erſchlen. Die Scene ber Verwirrung, die ba er- 
folgte, laͤßt ſich nicht beireiben. Mehrere Badende Hefen 
nagt davon, einige retteten fih (hmimmend unter die Kanonen 
ber englifhen Fregatte Barham. Diefes Kriegeſchlff eröffnete 
dann, indem es fi dem Strand möglichft näherte, eim halb⸗ 
ſtuͤndiges Feuer auf bie Factioniften, bie ſich bald im refpect- 
volle Entfernung zuruͤchzogen. Zu gleicher Zeit wurden in ber 
Stadt die Laͤrmkanonen gelöst, Generalmarſch geſchlagen und 
Truypen und Millz traten unter bie Waffen. lm 111; Uhr 
verließen aber die Mebellen Grao wieder und sogen über El 
“ Razareto nach Ailhnfere, für jetzt das Land auf dem rechten Ufer 
des Guadalaviar brandſchatzend. Beilaͤufig haben fie 21,000 
Matlonen Brod, Weln und Fleiſch, 3000 Ratlonen Gerſte, a000 
Heinden, 2100 Paar Schuhe und 6000 Hufelfen aud den Um⸗ 
gebungen der Stadt mit fih fortgenommen, ungerechnet eine 
Menge Gegenftände, die Ihnen fonft anftändig waren. 
"Madrid, 9 Hug. Well von ben Unhängern des Yrd- 
tendenten bereit# einige Miene machten ‘ins carliſtiſche Lager 
zu geben, fo darf gegenmärtid Niemand die Stabt verlaffen. 
Anſehnliche Patroulllen durchzlehen bie Straßen und beſonders 
bie ſtart bevölferten Quartiere. Inter ben niedern Claſſen, wel⸗ 
he Neigung zeigten Unordnungen anzufangen, find zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen worden. Trotz dieſer ſtreugen 
Maaßregeln bilden fic Gruppen auf den öffentlichen Y lägen, 
die ſcalmpfen auf bad Mintfteriume, befonders auf den Souver: 
neur von Segoria, Gany, dem man Feighelt/ wo nicht Berrätheret 
vorwirft. Wenlgſtens hätte Miderftand geleiftet werben koͤnnen; 
8 Geſchuͤtze auf den Villen, 500 new bewaffnete Merruten und 


vPaͤſſe nah Madrid ausfertigt. 


Heute ftuͤh um 6 Uhr hat fi Die 
Factton unter Ganz umd Forcadell, 5 bie 6000 Maun itark, mit 
300 Pferden über die Huerta ausgebreftet bis and Meer, ımb 
Aberall Krlegsftener erhoben, Die Einwohner von El Cabonal 


(5 Lienes von Madrid), das ohne 


das Milltäreollegkum mit 100 Sögfimgen, unter Beiteny mı 3 
Officleren, follten doch wohl biefe Mevarrefen eine Belt Kap 
aufgehalten haben, In Segonia haben bie Catllſten eine Menge 
Waffen und Tuch gefunden. Lehteres hatten Kaufleute habt 


geſtuͤchtet, well fie es unter dem Schuh der Garalicn üder 


glaubten. Es ſchelnt nicht, daß Die Factiofen dleſen Genre. 
puntt, ber ihnen fo wenig gekoſtet dat, gutwläig aufgehen wer 
ben. Man fagt, fle Hätten ſchon angefangen Die Peftungtaert 
ausjubeffern, wenigitens haben fie ale Bebörben gemediet an 
anf dem Stadthaus eine Junta elngeſeht, melde tegeimlile 
Sle haben bad Gerigt die 
ſtreut, La Granja hätten fie mide angegridfen, um Art 
Schloß nit der Gefahr einer Beſchaͤigung autzuſcher, IH 
doch bald ihrem König und Herrn zur Mefibenz bienen ah. 
Der Montteur vom 16 Wug. bringt folgende telnet: 
fe Depeſchen: „‚Narbonne, 15 Aug. 5 Uhr Motzent fe 
4 hatten die Earliften auf dem rechten Ufer des Ehre Ir ie 
munlcatlon zwiſchen Tortoſa und dem Meer umterhraden. ki 
haben das Fort von Lacava genommen und helagerten Mer 
Averbe, zu melden Baron van der Meet zu ftoßen km ezui 
war, itand ihnen gegenüber.“ — Wordenur, 15 Hug. 4 Mit: 
Heute eingetroffene Depeſchen and Garagofa fpreden nlät u 
dem Prätendenten. @fpartero hatte bie möthigen = 
getroffen, mm die Operationen gegem deuſelben —— 
ſich dann mit einigen Bataillonen nad Madrid ia gel 
feßt. Die unter dem Befehle des Brigedlets —— 
ruͤckte Colonne hatte ſich In Guadattama mit det D Pie 
vereinigt, um gegen Segedla zu ziehen. ap * 
von der Sraͤnze melden: „‚Borbeaur, 15 Es steht 
Carliſtifche Erpedition, bie ib auf 3 - en 
genaͤhert hatte, Hit mach Fonda de Te - 58 
wo fie am 12war. ige, burd eine * ee 
an bemfelben Tage las Nevad, und decte 


x Ofpartero'6 Borbat 
dartama und Escurlal. Bom 1%, —— * 
war in Madrld elngejogen, mo unter MH HL af 


e 
größte Vegeifterumg herrſchte. Sle waren ET Katunft hatt 
gegen dem Feind zu marſchlten, ‚aber * 
dleſe Natlonalbewegung eg : 
aufs aͤußerſte verfolgt werben. DA marfäfrte gegen 
Otaa, durch die Diolſton Bueren⸗ re yo idt dreh 


by 
ihn. — Bavonne, 16 Aug. aus —* fu Folge eiuet 


„Heute Abend entftand ein new ’ 
zwiſchen den Vorpoſten und der zn = — a 


d feine geſttige © 
Es ſcheint beittmmt, daß ber Fein A 
räumt bat. @fpartero ft dieſen Morgen == ** 


Gros ſeiner Truppen wird heute —* in Kocher 
eintreffen. Madrid ft ruble. Die Natlona 
ee Grofbritannien 
15 ug. derg bat 
* ee raid) &r. Mal. der —R— von der 
geftern (14 Aug.) unter bem ze Nm Baron ©. a 
Ted, von dem Srafen ». —— u —XE&& 
denberg begleitet, eine Reiſe mach mh 


naͤchſt nah Mancefter, angetreten. 


et 
Se, Mai. im Elarenton⸗ hotel zuruͤct ermart 


22 Auguſt 1837. 


(M. Pol.) Am 13 d. M. mar der Geburtätag der Koͤni⸗ 
gin⸗Wittwe. Ans Anlaß desfelben machte Ihre Mai. derfelben 


‚ geitern ein paar doſtbare Bracelette mit ihrem Miniaturbildnif 


sum Seſchenk, und bie Herzogin von Kent befuchte die erlauchte 
Dame im Bufby:Yarf, 

Der Globe berechnet die jegt beendigten engliſchen und 
ſchottiſchen Wahlen alfo: engliſche Grafſchaften, 50 Reformer, 
109 Cories; emglifche Städte 190 N. 151 T.; ſchottiſche Graf: 
ſchaften, 12 N., 18 T.; ſchottiſche Städte, 22 N. T., was 
den Toried auf die engliſche und ſchottiſche Nepräfentation eine 
Majorität vom 5 gibt. Dagegen ftellen die bis jetzt im Irland 
entſchledenen Wahlen dad Verhaͤltniß in der Art um,. daß fie 
ben Deformern eine Mehrheit von 26 geben, welde, fo meint 
ber Globe, am Schluſſe der Wahlen bis auf 38 fleigen werde, 
Der Eourier rechnet bis jeht 535 Reformer, 306 Tories, ins 
dem zu der geftrigen Zahl mod folgende zwei Wahlen selom: 
men find: Graffhaft Kilfennp, P. Butler u. ©, Bryan 


(R); Roscommon, O'Connor Don, ber befannte MRepea⸗ 


ler, ein Abtömmling der alten Könige von Connaugbt, und 
der Radlcale Fitzſtephen Efrend. Der Ultraradicale Sharman 


Eramford, vormaliges Mitglied für Dundalk, welder Alles auf 


Einmal, namentlich gänzlige Abſchaffung der Zehnten verlangt, 


und O'Connells Srundſatz, auch Abihlagszahlungen anzuneh: 
men, vefwirft, hält Äh vom dem gegenwärtigen Wahlkampf 


ganz entfernt, Er hat offen erklärt, O'Connells Einfluß fep zu 
groß in Itland, als daß er dort irgendwo durchzudringen hoffen 


könnte. Eine Einladung, ſich um einen ſchottifchen Wahlfieden 
zu bewerben, Ichute er ab, da er, fo lange Maͤnner wie D’Con: 
nel und Hume alle ihre Talente und idren Einfluß auf die 
Auftechthaltung bes jegigen Cabinets verwendeten, nichts Nüß: 
liches zu Stande bringen und nur eine Spaltung unter ben 
Reformern herbeiführen fönnte. — Der Globe behauptet, die 


Tories hätten bloß für die Wahlen im Norfolt über 100,000 
Vſd. St. ausgegeben. 

Der tuͤrkiſche Geſandte, Reſchid Ber, bat, vom einem feiner 
Secretaͤre und von Hru. Salame, Ihrer Mai. orientaliſchem 
Interpreten, begleitet, eine Tone durch England, Waled, Ir: 
land und Schottland angetreten. 

Die verftorbene Herzogin von Albans hat Miß Angela Bur- 
bett, die 26jährige Tochter des Sir Francis Burdett, zur Uni⸗ 
verfals@rbin eingefeht. Die Erbihaft wird anf 1,800,000 Pb. 
berechnet. Der Reichthum der Herzogin ſchreibt fih von ihrer 
erften Ehe mit dem Bankier Coutts ber. Miß A. Burbdett erbt 
auch den Antbeil der Herzogin am dem Bankierhaufe Eouttd u, 
Comp, Dem Herzog ift bloß ein Legat und ein nach feinem 
Tode zur Hauptmaffe zuridfallender Jahresgehalt von 10,000 
Pb. ausgeworfen. „Miß Angela Burbett, fagt der Standard, 
iſt wohl jetzt die reichte Dame in Europa.’ 

Fraukreich. 

Varis, ir Um. . 

(Monhteur.) Der König und bie k. Familie haben ges 
fern (15 Hug.) um bald 12 Uhr Vormittags das Schloß En 
verlafen. IF. MM. trafen überall die Natlonalgarde unter 
dem Gewehr, und empfingen in allen Ortſchaften bei Ihrer 
Dursreife die Huldigungen der Behörden und des Elerus, II. 


Beilage sur Allgemeinen Zeitung. 
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MM. lamen um halb 3 Uhr Morgens am 16 im Schloß Et. 
Eloud an. Mm Mittag wohnten fle der Preisausthellung des 
allgemeinen Eousurfes bei, 

(Journal bes Debats.) & iſt felt eben Jahren das 
erftemal, daß der König bei einer Univerfitätdverfammlung er- 
ſchelat. Das erſtemal feit fieben Jahren bat bie tiefe Rube, 
welche Frankrelch genießt, dem Kdulg erlaubt, ſich einige &tune 
ben den füßen Auftegungen, welche biefe Verfammlungen erweden, 
su.überlaffen. Der König hatte am Montag im Schloß Eu erfahren, 
daß zwei feiner Söhne einen Preis bei ben letzten Eonenrfen 
verdient hatten, und obgleih feine Wbreife auf das Eube ber 
Bose fehgefcht war, fo deellte doch Ge. Mojeftdt bie NRüdtehr 
nad Varis, um der Auszelchnung feiner Kinder beisuwohnen. 
Die unverhoffte Auweſenheit des Königs verfehte bie zahlreiche 


in ben Mauern der Sorbonne verfammelte Jugend in den Aus⸗ 


drug des lebhaſteſten und raufgenditen Euthuflasmmus, der noch 
erhöht wurde, als man nach dem Keulg bie Königin, ben Her⸗ 
zog und bie Herzogin von Orleaus und bie ganze Königliche Fa⸗ 
mille eintreten ſah. 

Es wurde bereits berichtet, daß bie Gemelnde Sloupille in 
ber Normandle in Folge von Zwiſtigkelten mit dem Blſchofe 
von Coutances über Die Beſetzung der Pfarrel Schritte gethan 


babe, um zum Proteſtantlsmus überzutreten. Um bieß zu ver: 


hindern, beſchloß ber Biſchof nachzugeben, und ernannte den 
abbe Viel zu ber erlebigten Stelle. Demzufolge erſchlen am 
Sonntag ben 6 ber Pfarrer von Cherhourg mit dem Ernann- 
ten, um benfelben gu infaliren. Es wurden ihnen die Kit: 
Genfhläffel übergeben, Niemand aber erfchlen, als bie Slocen 
läuteten, und bie Kirche war während des Bottesbienftes leer. 

Der Abvocat Pory-Patp, ein Farbiger, ift von bem Ger: 
und Eolonlal⸗Miniſter zum Mechtsaumalt bei ben Berichten von 
Martinique ernannt worden. 

(Meifager) Toulon, 413 Hug Der Gegenadmirat 
Balloie, Eommandant ber Divkflon der Levante, hat den Befehl 
erbaften, fi mit den Linlenſchlffen Jupiter und Santi Yetri, 
die zu biefer Dioifion gehören, und auf nnſerer Rhede Liegen, 
sur Wbfahrt bereit zu halten. Nicht nur ber Tod bes Linlen⸗ 
ſchiffrapltaͤns Ribauby, welcher ben Triton und bie levantiſche 
Station befcbligte, fihelnen biefe ſchnelle Abfahrt herbeigeführt 
su haben, fonbern auch bie Kunde von ben Bewegungen ber 
Flotte bes Wicelönigs von Aegppten, bie wieder ausgelaufen iſt, 
ohne ihre Beſtimmung anzugeben. Es werben ſonach bald brei 
Linienfalffe, fünf Briggs , zwei Eorvetten und ein Dampfboot, 
das bem Gegenabmiral Gallois zur Verfügung geftellt werben 
fol, in ben Meeren ber Levante beifammen fepn. 

Ein Fonrnal fagt, Hr. Thiers verlaffe Florenz und Italien, 
und werde über bie Schweiz und bas ſuͤhllche Frankreich nach 
ben Pprenden reifen, wo feine Gemahlin bie Baͤder gebrau- 


chen fol. 
gtaliem 
*Meapel, 10 Aug. Da einige übeldentenbe Perſonen von 
neuem ein Gejallen baran fanden, unter dem lelchtglaͤubigen 
Wolfe das Geruͤcht zu verbreiten, als ſey bie Cholera nichts Mn: 
ders als eine von der Regierung veranftaltete Bergiftung, fo 
ſah ſich das Yolizeiminifterium veranlaßt In einem von Gr. 
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1870 
Mojeftät unterzeichneten Decret alle blef eböswinigen Ausſtreuun⸗ 
gen zu verbieten; wer deren überführt werden kann, fällt 
einem Milltaͤrgericht anheim und bat bie firengfte Beftrafung 
su gewaͤrtlgen. Die Verbreitung folder fdändlichen Geruͤchte 
war thellwelſe Urfache, daß von dem fanatlſchen voͤbel in Ya: 
lermo und Sorafus fo furdtbare Mordthaten und Graͤuel be: 
gingen worden find. — Seit einigen Tagen bat die Hltze bier ei 
nen boden Grab erreicht, indeſſen iſt in Folge dieſes Umſtan⸗ 
bes durchaus Feine Verſchlimmerung bemerkbar, und fo Gott 
mid, werben mir binnen kurzem davon befreit ſeyn. — Bis jegt 
iR den Edlffen von Genua troß ber unreinen Batente noch 
freier Zugang bier geftattet; gebe ber Himmel, daß bie ver: 
falebenen Regierungen Itallens einfehen lernen, baß die gegen: 
fritigen Sperren ftatt das Geringfte zu nüßen, nur Elend, 
Jammer und Verzweiflung in ihren Ländern verbreiten und 
vermehren. — Cholerabulfetin: vom 1 bis 2 Aug. 36, vom 2 
bie 3 56, vom 5 Bid 4 27, vom & Ms 5 26, vom 5 Biß 6 19, 
vom 6 bis 7 19, vom 7 bis 8 19, vom 8 auf den 9 Yuguft 
21 Todte. " 

T Don ber italleniſchen Sraͤnze, 16 Aug. Kann 
man den Angaben trauen, welche Handelsbriefe aus dem Mimi: 
ſchen enthalten, fo fol es in Sicillen zu ernftdaften Auftritten 
neuerdings gekommen ſeyn, bei welden bie Kaum wieder einge: 
feßten Behörden mißfannt und gezwungen worden find, theils 
ihre Stellen nieberzulegen, thells das Land zu verlaffen. In 
nähere Detalls gehen jene Briefe nicht ein, fo daß man nicht 
recht weiß, wo und wann biefe bedauernswerthen Vorfaͤlle ftatt 
gebatt haten, und durch welche Veranlaſſung fie dleßmal ber: 
belgefuͤhrt worden find, Man moͤchte faſt an dem ganzen Mor: 
sang zweifeln, wenn nit mit fo vieler Beltlinmtheit mehrere 
Briefe, bie von achtbaren Käufern kommen, darüber fpräden, 
Nach deren aͤngſtlichem Ton zu urtheflen, fdefnt eine ganze Um: 
waͤlzung In Sielllen vorgegangen, oder doch Im Anzuge zu ſeyn, 
wenn bie Staenwatt des Koͤnlge von Neapel auf jener Inſel 
bie Semuͤther ber Slelllaner nicht beruhigen ſollte. Die Ehos 
lera allein kann wohl nicht eine Aufregunz veranlaßt haben, wie 
man fle fhlidert, es muüſſen anbere Beweggründe dabei einge 
treten fepn, Man min wien, daß Flugſchriften, und namentlich 
eine Broſchuͤre, deren Verfaſſet nicht befannt ift, und den zu 
entdecken ſructlos bie‘ Pollzel alle Mittel aufgeboten bat, ben 
Impuls zu jenen Bewegungen gegeben haben. Auch einer At: 
danzlung über bie Abminiftration In Neapel und Slelllen, über 
bie pelltiihen und materlellen Verhaͤltulſſe beider Länder, bie 
dem Könige von einem Rechtegelehrten, der fi aber auch nicht 
nennt, zugedacht gewefen, und Hthograpbirt iu Laufenden yon 
Eremplaren circuliren fol, viel Auffehn Im Neapel fomohl, als 
In Palermo und Meffina gemacht bat, will man bie Schuld bes 
undehaglichen Zuftandes belmeſſen, in dem man ſich Im Neapo⸗ 
Htanifhen und im Sicillen befindet, r 

Deutfhland. 

ir Münden, 17 Aug. Die Kammer ber Mfgeorbneten 
beenbigte bente ihre Berathung und Beſchlußfaſſung über ben 
Seſetzesentwurf, Me Unterfusung und Weftrafung der geringern 
förperligen Mlßhandlunzen betreffend. Nach rt. VIII des 
Entwurfs nahm fie els Met IX folgenden von bem at. Sand 
tu Vorſchlag gedranten Bufak an: „Unterſuchungen wegen po: 
lizellld Arsftarer Aorprrficer Mifhantiungen können nur von 



































erſte Juſtanz. 


einzuverleiben. 


famfelt. 
rlen der Juftiz und des Innern Deauftragr, a 
ſtehenden Wrtifei von Der Kammer einjeln v 

men worden waren, erthellte fie dem na 
wie wir ihn mitgethellt, ühre befnltioe 

egen 19 Stimmen. 
* erſten Secretaͤr, Abg. Bindwatt, — 
bei: „Die E. Meglerung möge das Führen 
Sälagelfen und allen fonfligen au 
bein abztelenden Werkzeugen verbieten, alle Beten * 
daß unangefeflene ledige Leute, melde I kit Orr 
führen, unter Wegmahme derfelben —— En dub N 
ufßftrafe von drei dis jede Tagen au P we —* 
Strafe am Gonws und Felertagen gu erſt —— 

“+ Wänden. Die Att. VII und 
wurfs in Betreff der Unterſuchung um 
körperlichen Mißhandlungen, wie fie d } 
geordneten angenommen wurden, — u 
Kußer den algemelnın Schärfungt: wie wi 
ſollen bleſelben —— ee 
tum nbe, welche bie Art. 339, 
——— Straſgeſetzbuches In En epen an Dee | 
Koͤrperverletzung verorbnei, auch 
übertretungen biefer — Ben J 
tigt werden, get. 

en Hinfichtite ber ge * 
Be gegenſeltlgen Thaͤtllchkelten oder * dat, m Yen 
filfter, welcher bie erfir Brmaltihätlgle 


nn... 


wirkllchen Volizeibeamten, unter Welziehung eine} hechein 
Protokolfährers, geführt werben, umd find außerdem nidti I 
welchem Falle der Borftand der Yoltzeibehörbe Me hieran ei 
ſtehenden Koften und Sqhaͤden zu tragen verbunden ik" Bi 
übrigen Mrtitel bes @efchesvorfchlage, wie fie von der Kamen 
angenommen wurden, lauten folgendermaßen: „Art. X. Di 
Poligelbehörben erkennen, vorbehaltlich der beſeadetn Beilin 
mungen $. 39 ber Beilage VI zur Werfaßngsurkande, bat dei 
6. 68 bes revibirten Gemeinde: Edicts binflatiih der Yxriar 
nlalgerichte und Magiftrate, in allen poligeltihen Kin a 
Segen bie Erlenatniſſe berfelben finder jchns 
Innerhalb der gefeßlichen Nothfriſt von vierzehn Tagen He ie 
rufung an bie k. Kreisreglerung, Kammer des Junern hatt, mitt 
In einem Senate von vier mit entfheldender Exinme wide 
nen Mitgliedern dei Reglerungecoleglums und einem Bırkak 
in zweiter und letzter Inftanz entſcheldet. Art. XI. DuME 
zelbehoͤrden daben mit ber dublleatlon der Etkenatalſe uhr 
Iſtanz zuglelch die Hiuwelſung auf bie Berufungshefugaih hat 
lich zu verbinden, und biefem Wet dem Yuhlleationsphkl 
urt. XIT. Die Mrtifel 567 und sog Mel! 
bes Strafgeſetzbuches, fo mie die Werorbmung vom 39 fritan 
1814, bie Unterſuchung und Beſttafung ber geringern — 
chen Mißhandlungen betreffend (Regletungebl. 1814, ©. * 
werben hlemit aufgehoben. Die Mrtitel 178 bie 185 er 
des Strafgeſetzbuches bleiben In Kraft. rt. XII. —* 
tiges, fir bie fiebem Kreife bleſſelts des Mheins gultis An 
foll durch das Geſehzblatt verfündet werben, und ns - 
I der — % * — I 
Beitrafung unbedingt mit bem 

* "ae dem Vollzuge desſelben find He Staatentiulfe: 
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MM Doppelten der Strafe der übrigen Thellnehmer zu belegen, 
u Genbte Maufer, welche ſich öfters und gewoͤhnlich bei ſolchen 
S Borfäen einfinden, und folge, melde zu biefem Ende eigene 
u Minge, Etöde n. dgl. bei fi führen, follen fo lange, bis das 
m Gegentheil erwleſen iſt, ald Maftifter beurthellt werden. Iſt 
= jedoch weber ein Anflifter, noch ein Thäter, der bie Werletzun⸗ 
:c gen beigebracht, zu ermitteln, fo erleiden fämmtlihe überwie 
is ſene Thellnehmer an ber Mauferel eine Strafe, welde für Set: 
3 nen bie Hälfte bes für bie That gefehlig beſtimmten Straf: 
2 maahes überfteigen darf.“ 
=  t* Frankfurt a. M., 17 Aug. Auch Mainz, nein Deutſch⸗ 
land! bat feine drei Tage gehabt, aber keine Närmifchen Julius:, 
, Tondern ganz beitere Auguſttage. Erwarten Sie feine ausführ: 
oo llche Saliderung des Guttenbergfeftes, fondern nur Sklzzen 
sn darüber, welche felnen Charakter andeuten folen. Der 14 Hug. 
‚;y Meibt im der That für Mainz und die Laufende aus andern 
deutſchen Sauen, melde berbeigeftrömt kamen, ein emig dent: 
= würbiger Tag. Wer hätte es glauben follen, aus den entfern: 
LE teften Gegenden Deutfhlands ſtelten ſich Mepräfentanten zum 
‚ @uttenbergfet ein, und ſelbſt Parls fendete bie feinen. Da 
; gegen fehlten fie doch auch aus bedeutenden deutſchen Städten, 
„ db hoffentlich nit aus Sleihgältiglelt. Auch Thorwalbfen 
war nicht zugegen. Geftern traf ein Brief von ihm In Mainz 
ein, welden ber Präfident Pittſchaft in ber Verſammlung ber 
@elehrten, Buhbruder u. f. w. vorgelefen hat, und worin 
ber große Mann es lebhaft bedauert, daß er nicht ſelbſt habe zu 
dem Auguſtfeſte nah Mainz kommen können, um im ber Mitte 
feiner neuen Mitbürger *) dem großen Buttenberg feine Mer 
ehrung barzubringen. Die Enthälung bes @ntteubergmonn: 
ments war aber Leider im wahren Sinne des Worts verun: 
lädt, Noch ehe der überaus große Feſtzug am 14 vom feier: 
lihen Hocdamte and dem Dome auf bem @uttenbergplahe anı 
getommen, erhob fich ein ſchelmiſcher Wind, welder bad eben nicht 
vorfigtig genug augethane Umbällungsrleib mehrmals Lüftete, 
und fo Me Figur den Mugen der In gefpannter Erwartung bar- 
tenden Voltsmaffe zeigte. Deſſen ungeachtet erreichte der En: 
thuflasmns des Volke ben hoͤchſten Brad, als während des feier: 
liden Wetes das Kieid fiel, und In herrlicher Pracht bad wahr: 
daft großartige Monument ohne Hülle baftand. Freilich blleben 
auch alsdann noch Stricke an Guttenberg hängen, und wenn Ih 
alat Irre, fo wurbe er erft durch bie Schärfe bes Meſſers and 
biefen Banden erlöst. Unter den boben Perſonen, welche ſich 
auf dem Balcon bed Theaters während der Inauguration be: 
fanden, zeigte namentlich aud Ge. E. Hob. der Kerjog von 
Eambıldge lebhaften Antheil an der Fefiliktelt, mie auch Se. 
k. Hob. der Prinz Wilhelm von Preußen. Won zweiundzmanzla 
Städten, unter welchen auch Lonton, Parld, Baſel und Utreqht, 
waren in Circus, ſchoͤn geordnet, die Wappen und Laubesfahnen 
aufgeftett. Es waren bie 22 Städte, welche ſich bei det Ber: 
breitung der Buchdruckerkunſt am früheften ausgezeichnet. Als 
die Feſtlichkelt geendet, vereinigte eln beiteres Mahl eine Menge 
aufgezeihneter Fefigenoflen ir Saale bed uttenberg. Diele 
Toafis wurden andgebract, und bier war ed, wo Dr. H. Köniz 
aus Hanau brmerkte/ daß die Frankfurter, melde Mb fe ver: 
bienftlih um das Guttenbergmehument gemidt, und in fo gro: 


4 





Thorwalbſen hat das Eirtubärgerrent non Mainz erbalten. 


» Bemerlung; bob hatten fi auch ein 


ten Monaten zu fehen, getaͤuſcht. 


Fer Anjabl ſich elugefunben, noch ein anderes Befent, nämlich 
bas ber freien Preſſe, möchten mitgebracht haben. Daß ein fol: 
her Wunſch vlelfachen Anklang gefunben, bebarf kaum einer 
mißbifigende Stimmen 
kund gegeben, bie aber vom Applaud ‚übertönt wurden. Wichtig 


‚ für bie Buchdrucerkunſt iſt der in einer Morgenverfammiung. 


im @utteuberg am 15 vom den zahlreich anmefenb gewefenen Buch⸗ 
bruder: und Gchriftgießerprineipalen gefaßte Beſchluß, daß jaͤhr⸗ 
Ik eine Yrovinchal» umb alle fünf Jahre (zu Mainj) eine - 
neralverfammlung ber Buchdruckerherren ftatt haben möge. Der 

Zwed biefer Berfammlungen fol ‚allein ber Vervolllommnung 
ber Buchdruckerkunſt gelten, Geftern enblih fand im großen 
Saal des Guttenberg, welcher, gefhmädt mit Chorwaldfens 


Bild, ein wunderlieblichet Saal ift, die Berfammlung von Ge⸗ 


ichrten, Buchhaͤndlern, Buchdruckern ıc. hatt, um wegen ber 
Feler ber Erfindung der Bucbruderfunft zu bideutiren und zu 
beſchlleßen. Unter den Gelehrten bemerkte mau namentlich bie 
DD. König, Gutlow, Mießer, Mobert Haas 1°. Die Frage, 
wann bie Buchbruderkunft erfunden, blieb, befonders auf Dr. 
Sutzkows Vorſchlag, außer Berathung. Lebhafte Discuffion er- 


“regte ber vom Buchhaͤndler Otto Wiegand aus Leipzig geſtellte 


Antrag, bie Berfammlung folle A competent erflären in Be— 
zug auf bie Beſtimmung ber Säcularfeler, welcher Antrag auch 
angenommen mworben. Auch das ehemalige Mitglied ber großh. 
heſſ. Ständefammer, Hr. Aull aus Mainz und Hr. Stadtrath 
Campe aus Nuͤrnberg, ſprachen eben fo Intereffant, Fräftig als 
fließend. Der Hauptbeſchluß der Verſammlung, wodurch ber 
Zwed derſelben erreicht worden, iſt der, daß auf Johanni 1840 
die Saͤcularfeler ſtatt finden fol. Ausgezeichnet ſprach in ber 
geſtrigen Verſammlung auch Hr. Praͤſident Pittſchaft, deſſen 
große Verdienſte um das JInauguratlonsfeſt die Werfammiung 
burd ein breimaliged Hoch! anzuerkennen fi beſtrebte. Im 
ber That war das Boltsfeft ber Inauguration bes Guttenberg— 
monuments ein ewig Denkwuͤrdiges, und feine Anorbner haben 
fi, fo wie überhaupt bie Stabt Mainz, Dank und Ruhm er- 
worben. — Heute fand unter bem Prafiblam bes Hrn. Grafen 
v. Münd-Belinghaufen die erfte Bunbestagsfigung wieder ftatt. 
Sr: General v. Scholer blelbt noch acht Tage abweſend. Der 
k. großbrit anniſche Geſandte am Bundestag, Hr. Cartwrlght, und 
ber f. neapolltaniſche Geſandte am Berliner Hofe, Baron Un⸗ 
tonint, find bier angelonimen. 
Brennen 

+ Berlin, 14 Aug. Es beftätigt ſich, daß das Lager bet 
Warſchau abgefagt worden. Der Kalfer von Rußland wird 
auch nicht nah Warſchau kommen, fonbern bloß über das lit: 
thauiſche Corps Heerſchau halten, und bann glei nah Wos— 
neßenst reifen. Ih Warſchau hatte man bereits Anftalten zum 
Empfange des Kalſers gemacht, md iſt num im der Hoffnung, 
Der Ralfer Nitolaus wid 
erſt bas künftige Jahr bie Hauptſtadt vom Polen beſuchen. Es 
iſt bafelbft, wie im ganz Polen, große Thaͤtigkelt bei allen ges 


‚merbtreibenben Elafen fiptbar, mub alle Spuren ber ungläd- 


lichen Devolutlon find nun verſchwunden. — Seitdem ber 


Hr. Miniter v. Werther von Töplig zurüdgekehrt Ift, hertſcht 
größere Thätigfelt in dem auswärtigen Departement; man foll 


ſich bafelbii viel mit Hannover befcäftigen, um etwanige Rel— 
kungen abzuwenden, bie dad Parent vom 5 Jul. veranlaſſen 
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koͤnnte, und bereits zur Ueberzeugung gelaugt ſeyn, daß Alles 
auf geſetzllhem und gätlihem Weg auegeglichen werben wird, 
und ber König Ernft kelneswegs die Abfiht gehegt habe, das 
Grundgeſetz umzuſtoßen, fondern daß er im Einverſtaͤndniß mit 
den prorogirten Kammern einige Mbänderungen, die das Wohl 
des Landes erfordert, Lediglich zu treffen winfht. Die Hanno 
ver'fhe Zeitung hat bereits darauf bingebentet, und dleß mag 
sur Beftdtigung der Angaben dienen, melde bie Alig. Seit. ſchon 
mitgstheilt Hat, und mit Anmerkungen begleitete, welche bier 
allgemein gewürdigt worden find. — Unſere Eifenbahnangelegen- 
heiten werben mit mehr mit folder Heftigkelt betrieben, als 
e6 anfangs der Fall geweſen; aichtsdeſtoweniger maden wir 
feine Rüdferitte, fondern folgen bebachtfam dem angegebe⸗ 


nen Impuls zur Erreichung fiherer und leichterer Commu⸗ 
ulcatlonen. 




































Außland. 


St. Vetersburg, 3 Un. Amad. bielt bag Eonfeil ber 
Relbscrebit:Unftalten feine Jahresfitung, bie der Finanzwint- 
fter, Graf v. Caucrin, wie gewöhnlich mit einer Rede eröffnete, 
in ber er von dem Zuſtande ſaͤmmtlicher Ereditanftalten eine 
Ueberſicht mittheilte. Am Saluffe derfelben fagte der Dtintfter ; 
„Dieſe nun beendigte Ueberſicht beweist zwelfelsohne, daß bie 
Operatlonen unſter Creditanfſtalten unwandelber ihrem Zweck ge⸗ 
mäß und nach den vorgeſchriebenen geſetzlichen Regeln fortge: 
ſchritten find, und daß das Wertrauen su biefen Anſtalten un= 
verändert geblieben iſt. Und wenn wir ein prüfendes Auge auf 
fo mande Begebenheit unfrer Zelt richten, wenn wir bie Wir’ 
tungen der jeßigen Gandelserife bebenten, welde fo Vielen ver: 
derblich geworden, und auf anfern Privaterebit kaum einigen 
Elnfluß gehabt, fo werben wir und der Ueberzeugung nit ent: 
sleben können, daß die Lage unfrer financiellen und Haubelsyers 
haͤltulſſe feſt und hoffnungsreich begründet iſt, und wir müffen 
der Borfehung banken, baf ber Wohlſtand unfers theuren Was 
terlandes ſowohl In Diefer als im vielen andern Hinſichten uns 
ter der Leitung unfers erhabenen Monarchen fih immer Bid: 
benber erweitert.” 

Reval, 6 Auguſt. Am 25 0. m. kam Se, kalſ. Hoh. ber 
SGroffürfkt und Grofabmirei Eonftantin Nifolajewitih mit zwei 
Kriegsfahrzeugen In Begleitung des Mbmizals Lütke auf unferer 
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Berlag der J. G. Cotta'ſchen — 


Yıla 
Am Litterariſches Treiben in Griechenland. 


“. 
. * Waͤhrend man fait im jeder bebeutenderen Strafe Athen— 
sa: eine oder mehrere Drudereien in ununterbrodener Thätigkelt 
"m ficht, fragt man fih nicht ohne Werwunderung, was denn, ab: 
* gefehen vom der freillch betraͤchtiichen Zahl ber Zeitungen und 
7 Jontwale, diefen Prefen Beſchaͤſtigung und Erwerb gibt, nad 
die Verantwortung biefer Frage iſt In Wahrheit nicht ganz leicht, 
sin vlellelcht am ſchwerſten für die Buchdtucker ſelbſt. Wis nach ber 
mr ankunſt des Königs und der Regentihaft in Nauplia Grieden: 
— land wieder anfing fi der Ruhe zu erfrenen, und feine 
a Wewohner ſich friedllchen Befhäftigungen zumandten, da 
urn fanden Die erſten meben der könlgl. Druderel errichteten 
was Privatpreifen thells durch Herausgabe yon Zeitungen, thells 
sie durch den Drud einiger Manuferipte und Ueberfegungen, welde 
zei feit Jahren vorgearbeiter waren, aber bis dahln wegen Mangels 
an Drudereien oder an Geldmitteln wicht hatten erſcheinen 
en idanen, ſchnellen und reichlichen Gewinn. In diefe Periode 
om gehören z. B. die meliten poetifhen Werke der Gebrüder Sutzos; 
„9 mehrere Ueberſetzungen wiſſenſchaftlicher Schriften von Polnzeides, 
Athanaſſus und Andern; bie baͤndereichen Ausgaben und Pare⸗ 
* phrafen alter Claſſiker nebſt andern Schriften von N. Dukas r. 
y ſ. w. Das Belſpiel des ſchnellen Emporblübens der erften 
„' Drudereien kewog, infonberbeit felt ber Ueberſiedlung ber Mes 
#  gierung nach Athen, mehrere andere Individuen, von denen einige 
«  fogar nlcht einmal tehnifhe Keuntniß bes Geſchaͤfts beſaßen, 
’ ihre Heinen Eapitallen zum Ankauf und zur Errichtung meuer 
Vreſſen zu verwenden. Wald aber war la diefer Beziehung bas 
wirlliche Beduͤrfalß uͤberſchtitten; und um jetzt mur ſubſiſtiren 


zu Können, Ünd unſere neuen Didots und Brockhauſe genoͤthigt 


Alles zu drucken, was ihnen unter die Hände klommt. Die Folgen 
dieſes Mißverhaͤlt niſſes, ſo wie bes Mifverhättniffes zwifchen der Zahl 


der Zeltſchriften aller Att und der der Bevölkerung, find ſeht nachthel⸗ 


lg für die junge und noch vleler Pflege bedürftige Litteratur. Die pe⸗ 
cunlaͤren Kräfte der Druder und Verleger, fo wie des Faufenden 
Yubllcams, zerfplittern und erfböpfen ſich an dem vielen kleinen, 
melitens ziemlich umbebeutenden Broduren und Buͤchlein, großen: 
theils Meberfegungen aus fremden Spraden; und die Schrift 
heller, welche etwas Beileres leiſten fännten, finden, infomelt fie 
nicht etwa auch lhrerſelts ihre Kräfte in der Jonrnalifiif ver: 
folitteru, wenigitene Leine Ermutbigung für die Herausgabe be: 
fonderer, unabhängiger Werke. Der politiid:journaliftifhe Cha⸗ 
tafter durchdringt überhaupt die gefammten Anfänge ber im 
Eatſtehen begriffenen Litteratur, und bat ſogar — ein Ausdruck, 
ber bier gewlß nicht zu hart It — bie Poeſie vergiftet. Während 
Griechenland jeuſelts ber Meere und Gebirge, welche Attila ein: 
ſchlleßen, In feinen Nationalgefängen, feluen Tragöblen unb 
Klephtenlledern, einen Schatz aͤchter Poeſſe befigt, der durch Die 
unumnterbrechene Fortübung der Dichtkunft, in den Improvifatice 
nen ber Hirten auf dem Maͤnalos und Parnaß, und der Yalll: 
faren in ben Felblagern an ber Graͤnze, an den Ufern des Sper⸗ 
chelos und auf den Höben des Dibens, beitändig meuen 
Zuwachs erhält — während alfo eine fefte Grundlage da If, 
auf welter man fortbauen, eine gefunde Wurzel, welche 
man Degen und pflegen könnte und follte: fo ſchelat es, ald ob 


m Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung Neo. 104. 1837. (22 Auguft,) 
> 


unter den Bewohnern der Hauptitadt, unter denen, welde ſich 


berufen glaubten, den Parnaf zu erftärmen, Niemand von jenen 
Dingen auch uur eine Ahnung hätte, Gelt Alexander Sutzos 
— und er wenlgſtens nicht ohne Talent und Erfolg — das 


Beiſpiel ber polltiſchen Gatpre gegeben bat, glauben alle 
unfere jungen Dicterfinge biefelbe Leyer fchlagen zu muͤſſen, 


und was Ihnen an Wis abgeht, ſuchen fie durch die leckſten Aute 
fälle und Ungriffe, nicht etwa Bloß auf polltifche Gebrechen, ſon⸗ 
bern auf häusliche Verhältniffe, und das Privatleben ftledlicher, 
ber Politik ganz fremder Individuen zu erſetzen. Dieß gilt vors 
säglih von den Satyren eines jungen Dichtere, Drpbanides ans 
Smprna, von denen ber ziseite Theil, unter dem Titel Menlp⸗ 
pos, bereits erſchleuen iſt. Aber auch bie diterm Dichter, manch⸗ 
mal nicht ohne Verdlenſt in der Diction und Verſificatlon, wie 
Hr. Rbangaris der Water, wiſſen, wenn fie ſich gielch von der 
Volltit ferne halten, doch durchaus feine nationale Tonwelfe anzu⸗ 
f&lagen ; ber genannte Verfaſſer z. B. befchenft nicht allein feine 
Nation mit Ueberfehungen der Altern frangdfiihen Wragdbien, 
su einer Zeit, wo dieſe einft bewunderten Meilterwerfe den 
Ftanzoſen felbit ungenlefbar zu werben anfangen, fondern kleldet 
auch feine Iprifhen Ergäffe in jeme veralteten, dem aͤchten Genius 
ber griedifhen Sprache voͤlllg widerftrebenden Formen der fran⸗ 
zoͤſiſchen Schule. Was über die Neigung zu polltifher Satpre 
sefagt worden iſt, bewährt ſich auch wieder an ber neueſten poe⸗ 
tifhen Erfhelnung, einem Luſtſplel in drei Heten, unter dem 
Tel: die fragefähtige Familie (ij Yowurzwarıe olıo- 
yivea), von einem Pſeudonymos, in welchem man aber ſehr 
bald den ehemaligen Miniiter Rhlzos errathen bat. Eine Ana- 
Ipfe besfelben mwärbe und bier zumelt führen; und in Wahrbeit 
verbient amd weber bie mittelmäßige Erfindung, noch die eben 
fo mittelmäßige Ausfährung bes Stuͤckes eine folde. Im 
Schmerzen aber über deu Verluſt feiner vielen Portefeuilles bat 
Hr. Rhlzos es ſich nicht verfagen können, feinem Luftfpiel einige 
Aus faͤlle auf das neue Mintitertum einzufügen, die leider alles 
Andere als witzig find, Die ergoͤtzlichſte, jedoch ebenfalld, zumal 
bei elmem fo reihen Stoffe, ganz unbefriedigend behandelte 
Scene It eine Sufammenfunft unſrer vornehmften Jowrnaliften 
bei einem Souper. Wahrſcheinlich ſchmeichelte ſſch Hr. Rhlzoc, 
daß man ſelne Verfaſſerſchaft ulcht errathen würde; allein er 
bat fi eine arge Ruthe gebunden. Die Athene und der Gotir 
baben Ibm ſchon zlemlich unhoͤflich geantwortet, und ber ledtere 
ſchlleßt ſelnen Artikel mit der vitzlgen Bemerkung, daß man es 
ſich am Ende doc lleber gefallen laſſen könne, daß der ehemalige 
Minlſter ſchlechte Komödien, ale daß er ſchlechte polke 
tiſche Dramen mache. 


Die Geiſtlichleit in Portugal. 
(Fortiegung.) 


Dit dem Verfall der Kirche geht der Werfal ber Metigiom 
und der Eirtlihlelt Hand in Hand. Bon denen, bie ein gutes 
Belſolel geben folten, erzaͤhlt man ſich bie unglaublihften und 
empörendften Dinge. @in paar Unektoten babe Ich an Ort unb 
Stelle — in ber Vila de Setubal — aus guter Quelle erfahe 
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zen. Sle biemem daſelbſt zum unterbaltenden Geſpraͤch, bie J Mittelpunkte ber Stadt, wo v Nohert 
eine betrifft den Fall eines ehemaligen Moͤnchs, Priors des | beit, um andaͤchtlge — en degen a 
Aloſters von Grillo. Da er ald folder genirt war und nicht frei | allein die ariftofratifäe, fondern auch Me —**— kr 
genug feinen Lüften froͤhnen konnte, fo verf@affte er ſich bie | gldnpt jene mit den nenmodigften Mnzägen nad fitee, fr 
Dispenfation aus Rom, um bas Klofter zu verlaffen und sum ſich dieſe mit feinen Tuchmänteln und hohen Kıaarı wir 
Stande bes Weltgeiſtlichen überzugehen. Eine weite Seſchichte J dem ſtelfgeftaͤrkten Madonnentuch hervor, ſowehl We dk I; \ 
aus der fsandaldfen Chronik von Getubal iſt das Leben bes J Der Platz vor dem Kirchen IM aldbann, mern Ne Def 
Vriors. ber Hauptkirche, welcher mwahrfgeinlih als Mblimm: Ende it, mit altem umd jungen Gecen, die auf Order 
Ung maurltaniſchen Stammes bie Sitten feiner mohammeda. | ausgehen, oder derem ſchon gemant haben, Mit umlazen fs hf 
alien Witväter feinem Seſchmack angemeffen findet. Beinahe | die Schuen die größte Mühe haben, fih mit aler Gnade m 
von jeder Stadt und jedem Flecken in Portugal würden Un⸗ | Füwtlgkeit durchzuwinden. MWähtend des Gottedbleufed ik 
wärbdigtelten ber Geiſtlichkeit zu erzählen fepm; mie iſt gu er: | geben dleſe Männer aus und ein, mie im ein Rhrater, kim 
warten, daß dad VWolt tugendhaft fep, wenn es folde Hirten | Halbe und ganze Mefen, allen aded mit tanken Diens, an 
vor ſich ſieht? Won icher gehörte mit zu den Öffentlichen | mit gefapärfterem Geſicht mad Brillen, monit man mie k 
Vergnuͤgungen und den Unterhaltungen ber vornehmen und ges | Tücher umb Hüuͤte blict, umter denen Die Augenſternt bet Spk 
tingen portugiefifgen Welt Alles, was gu prunkhaften Kirchen: | men und Hufdönen ehenfaiis nit mit ambigtipem Mh 
sebräuhen Veranlaffung gab, befonders bie Kirhenfefte und | zum Himmel ober zur Erde ſchauen, feubern Die Men mim 
Drocefflonen; ja felbft Der Altchgaug an ganz gewöhnlichen Ta: | die Anzüge, Die Jungen fairen nad denen, Me Harn m’ 
gen war eigentlich nichts als eine Unterhaltung und ein eines | fen gefallen, und fliehen fie in ihr Gedet ein, men ei nit 
Iutermesgo des einförmigen Mitagsichens, und ft es zum J Lid fo weit Fommt, def fie den Gehanten ju einem dan 
Tdell mod gegenwärtig, ungeachtet der großen Mobdificatio: | fafen Yöunen. Wufklärumg kaum man Befrd alled wohl nit 
nen, bie feit einigen Jahren ale Kichengebräuge erlitten ha» | mennen, da es vieleicht von jeher miht arders war; dran di 
ben. Beligion kommt bei biefem Kirdlaufen leider felten oder | Innere Wildung hat mit ben duferen Gitten lelece LIE 
gar nicht In Bettacht. Seitdem aber alles Anfehen der Geiſtlichteit | vorwärts getan, und die wahre Mellglofitis Im Wolke, J 
gefunten, befudt man nur noch die Kirchen aus alter Gewohndeit; | fie au einmal eriſtirte, mar fon Idagf in der Äuferen 
men weiß ulchts Beſſeres zu treiben, man bat ein Verlangen, | fervang untergegangen; das Vetragen des Volls, fo mie mr 
nuter Diefem Vorwand ans dem Haufe zu Eommen und Men: | es jeht In den Gotteohäufern bemerkt, IR Folge —— 
ſchen zu ſehen, bie derſelbe Trieb dahin zuſammenführt, und | Ehrfurcht, der Michtadtung ber Helligkeit der —*—* —* 
beſonders gilt dieſes von dem welblchen Gefhlehte, weldes | und ihrer Priefter. @ine * derer er 
noch immer zu den flelfigften Kichengängern gehört, und daher | Wolfe nie geboten, fondern rin — —5—— 
auch ſeine Liebllugslirchen hat, bie erſt um bie Mittagsfiunde | meht auf den Wunbderglanben, as auf dem Welt einen 
deſucht werben, um bie gehörige Zeit zu haben, fih berans- | gefehen war. Die Priejter veritchen ei —* du eh ha nie 
Yuhen zu können. In diefer Mittagsftunde finden fi alsdann | Erfag für den verlornen Glauden zu gehen, andere Villet hin: 
dunge und alte Stuger mit aller Bequemlichkeit an den Kir: | fo unbedingt dem Mderglauben, wie ge vögigen Unglauben 
thären ein, umd laſſen das welbliche Wolf die Revue paffiren. . 


gab, fo verfält es nach und nad In aber hi 
Bordem gingen alle bieienigen, welde zur vornehmeren Welt | an alles Goͤttilche, mas ſich im alen — u 
gezahlt ſeyn wollten, In feidenen Kleidern ohne Mautel mit | den jungen Leuten der gegenwärtigen eher ja Aenern mod ga 
Saleler zur Kirde; Diejenigen, bie aber darauf Werziat thas | erkennen gibt. Die Geiflihen wien enige, und ven det 
ten, in Mänteln mit dem über ben Kopf geworfenen fteifgeftärk: | wehren, denn zur Belchte gehen ieh! ge eine Grimme fe 
sen Muffelintude. Keine Dame durfte mit dem Hut oder | Ranzel herad erſchalt an fehr feiten ergelfiiten warte Di 
einer Haube in die Kirche treten, und wurde gemöthigt, dieſe | Hufhebung der Klöfter. Unter ben er. fündigen Menfort 
vor ber Kirhthär abzunehmen, mas bei Ausländerinnen, bie | vorziglidften Prediger; fie tiefen  Begeklien #9 Ai 
diefes nicht wußten, zu manden feltfamen Auftritten Veran: | den Donner Gottes herab, währen? 9— ir Reime rett* 
Saffung gab. Seitdem find die Geiftllchen dulbſamer geworden; | mit der Kanzelbeſtelzgung abgaben. it in Ahreglanben m 
der Wicar der Kirche don S. Paulo brach fon Im Fahr 4826 deffer iſt für einen Staat, ot bat ——— vera 
die Bahn, und erlaubte den Damen ben Eintritt mit Hüten, | gotterie, oder In Unglauben wen das Blüt eint 
weß halb er von den andern Geiftlihen als ein Libertino ver: | Ieht; obglelh beide Wternativen * erfierem dal eis 
Törien wurde, der nur die @rlaubniß defhalb gegeben, um bie | maden Können, fo dat man (äfe, man denn Im 
Sunſt einer gewiffen Dame zu erhaiten. Erft nach der Wer: | band, am dem ſich das Wolf leiten und Be nyfermgen Be“ 
treibung Don Miguels aus Liſſabon, womit auch bie Macht der | Achtung gegen die Bricht ——⸗ Im anden gas ah 
Beiflicteit gänplich zerbrüct wurde, mahmen fi viele Weiber | nen zum Wohle des Siaates ger hit Abm met 5 
unter Vortritt ihrer Männer, die als Helden gefochten, bie Er: | und Meibt das Volt ungesügelt, * menjäiise Welt . 
Faubniß, aud in allen andern Kirchen mit Hüten gu erfhelnen, | zeigt weder Mehtung für göttliche in anardiidr! zukand or 
und man wagte nicht mehr es zu verbieten, eben fo wenig mie | Megierung weritert ihr ünſeda, ein en, wenn wit EN. 
den Eintritt der Männer mit Sporen an ben Stlefeln, was | ein, und der Staat muß zu Grunde 9 Met 
früher ebenfalls fürumfidiihgehalten wurde. Loretto, &, Yauio 


t 
footife Bemalt das Heft ererft, DE Ta. ee 
and Encarnacao find gegenwärtig die drei Hauptklrchen in dem 



































Strenge ſich dieſem Zuſtande der 
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Ad nit anders ſieht es jeht in Vortugal aus, einer traurigen Au: 
En kunft fieht man entgegen, wenn man mict babin ftrekt, nad 
* umd nad den Innern Sinn des Meuſchen durch eine gute teil: 
Z giöfe Woltsblibung wieder zu beſſern, und durch ein aerechtes, 
adet ſtrenges Regiment fürs erſte in Zaum zw halten, 
ee (Bortfegung folgt.) 
x 
= Großbeitanniem. 
eh Die Times ſchreiben: „Wohl, die Berufung an die Na— 
= , fon if erfolgt, bie Wahlen find beinahe vorbei, unb der Aus— 
"gang, Infofern die Whlgs dabei betheillgt find, iR entſchleden 
ET gegen Ihre Erwartung ausgefallen. Wir fönnten es fogar mit 
ER allem Recht elm ſchmachvolles Mißlingen nennen; doch wir be: 
=E anugen uns, aber und abermals zu fragen: Was will das Mi: 
R ulſterlum Melbourne num thun? Wie follen die Seſchaͤſte ber 
Is GSeſetzgebung fortgeführt werden? Wo find bie Hülfsanellen in 
=© dem neuen Parlament, um bie ummwirffamen Mebrbeiten von 
»”23 mb von 5 des alten zu verkärten? Wenn man früher mit 
= nöslihen und gemäßigten Maafregeln nicht vorwärts kommen 
© konute, weil die Zelt der Minifter durch das Sufammendrauen, 
" Debattiren, Mobificiren und embliches Uufgeben extremer Mare: 
7 geln in Auſpruch genommen war, ſo iſt es wohl einleuchtend, daf fie 
bei der ungeſchwaͤchten Oppofltion, die Ihmen gegewäberfteben 
2 wird, eines fharffinnigen Gafuliten ſehr bedürfen, um ihnen bie 
Auſchlaͤge zu erläutern, woburd fie ihrer Polltit Kraft zu ge: 
ben und ihr hemmendes Verfahren in bie Länge zu ziehen ge: 
meint find. Elu folber Caſulſt, ſchelnt es, iſt endlich im M. 
Ehronfele zu Ihrem Beiſtand aufgetreten; man fagt uus jeht, 
es gebe ein drelfaches Mittel, über bie angeführten MWerlegen: 
beiten binwegzulommen : 1) Wor Allem, fagt und ihr Morgen: 
Dratel, muͤſſen fie ſich durch eime welſe und verſtaͤndlge Aus: 
übung des Patrowats verftaͤrken.“ Nun, wenn Die nicht bie 
barſte Unverfhämtheit wäre, fo könnten wir uns über biefen 
unfguldigen und unbewuften Humor befuftigen. Wie, kaum 
ein halb Duzend Jahre find verfhwunden, feit Lord Withorp, 
für Lord Melbourne und feine Collegen das Wort führend, er: 
Närte, daß bie Zeit, dieſes Land durch Patronat zu regieren, zu 
Ende fey. Dleß, wohl zu merken, war die Wblgboctrine von 
1351. Num aber, ba fie bie Wahlen und mit ihnen allen Sinn 
für Schlalichkelt verloren, bereiten fie fih vor, ſchamlos ſich bei: 
fen zu beräbmen, was fie früher von ſich abmwiefen. Sie fa 
' gen und gerade heraus, daß fie Fünftighin durch Patronat re: 
gleren wollen. Biſchofſltze follen durch Whig- Wota vermälelt, 
Valrlen vergeben werden, um Eiufluß zum üben auf bie Graf—⸗ 
Thaftswahlen. Anhänger follen für einträglihe Stelle ernannt, 
über DMeglerungsämter follen zu Gunften vou Neffen, Vettern 
und Werwandten, je nach der Streitmact, bie fie bei einer Ab⸗ 
ſtimmung muſtern können, verfügt werden, Es it nicht genug, 
daß eln wblagifber Hofdeamter Ihrer Mai. die Gewerbeleute 
bes loͤniglichen Haushalts zwang, für radicale Candidaten zu 
ſtimmen; es iſt nicht genug, daß bie Whlgs den Lord John Chur: 
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An den 


Schickſal iſt von felsem eigenen Parlament befiegeit. 


iA wirklich als ihren Maͤller zum Kaufe bes Wablfiedens Wood: 
flo@ aborbueten; mein, das beglaubigte Organ der Whigpolitit 
verfigert und, auch das Syftem, durch Patronat, ftatt durch Princl: 
plen zu regieren, werben kuͤnftig, je nach den verzweifelten Utnſt aͤu⸗ 
den ber Factlon, auf erweltertem Fuß ausgeuͤbt werden. 2) Die 
Whigs ſollen „vorſichtiger ſeyn In deu Maaßregeln, die fie der 
Seſezgebung vorſchlagen.“ Gagten mir nicht, daß, ehe dleſe 
elenden Soͤldllage vom Amt abtraͤten, fie ſich in die Ertreme 


ber Demofratie ober des Confervatismns ſtuͤrzen würden, je 


nad dem Impulfe des parlamentarifsen Druds auf fie. Das 


Ehroulele beſtaͤtigt dieß. Die Wblgs, ſagt es, follen In ihren 
Maafregeln vorfibtiger feun, d. h. mit andern Worten, fie 
find, ba fie einen confervatlveren Senat finden werben, als ber 
iehte war, bereit ſich gu einer comfernativeren Politik zu ber 
auemen. Die irlſche Municipaibid wird fo gemobelt werden, 
daß fie die Eorporationen öffnet, obme fie den Bänden bes pa: 
piſtiſchen V bels zu überliefern. Die irlſche Zehntenbill, minus 
bie Appropriatlousclauſel, wird weder auf einer fo großen 
Schmälerung bes Einfommens ber Gelſtlichkeit beſtehen, noch 
ben proteftantiisen Gottesdlenft auch nur In einer einzigen 
Pfarrei abzuſchaffen verſuchen. Natuͤrlich wird bie Kirchenſteuer⸗ 
bin in entfprehendem Maaße modifichtt werden. Mir find 
ſeht beglerig anf bie befondere Phrafeologie ber ‚‚Motlons: 
Notizen,’ in denen ſolche Müdfgritte werben angekündigt wer: 
ben. Schon meinen wir den betäubenden Belfallsruf zu hören, 
ber ſich erheben wird, wenn Lorb John Ruſſell und feine Eol: 
legen ſich am Ihrer großen Schuͤſſel niederfegen, um bas aufzu: 
effen, was fie ſelbſt elngebrodt haben. 53) Die Iehte Hülfs: 
quelle, womit bie Whigs Ihren Schwierigkelten entgegentreten - 
mollen, iſt der aueſchließliche Beſitz des Vertraueus ber Königin, 
und der vorthellhafte Sebrauch, ben fle davon machen koͤnnen. 
In wie weit Ihre Mai. geneigt iſt, an ber Verwirklihung bie 
fer vagen und mpiteriöfen Undentung Theil zu nehmen, bad 
wird ſich zeigen, wenn erft bei der Wahl des Sprederd ober in 
der Antwort anf bie Thronrebe die Befinnungen bed Parlaments 
bem Throne befiimmit baraelegt find. Daß es jedoch ben Wylgs 
ſeht am Herzen liegt, fi in dieſem, Thurm ber Stärke” zu 
befefiigen, dieß beweist mehr ald zur @enüge bie Hartnädigkelt, 
womit fie tagtäglich baranf zuridfommen. So geſchah während 
der Meglerung bes verftorbenen Königs Alles ſchriftlich oder 
durch Boten; jebt belagern fie die Königin bei den wichtigſten 
Gelegenbeiten. Jeden Morgen meldet uns das Eourt Eircular 
regelmäßig, daß „geſtern Lord Melbourne bie Ehre einer Hu: 
dienz bei Ihrer Mai. hatte.’ Ja ſelbſt die Heiligkeit ber Bi: 
niglihen Andachteuͤbungen iſt vor ihrem @inbringen nicht ge: 
ſichert — all dieß aber iſt augenſcheinlich berechnet, Einfluß auf 
die laufenden Wahlen zu gewinnen. Doch Lord Melbourne's 
Das 
BVertramen ber Königla It nihr fo gang andfallrflih, wie er 
glaubt, und wenn wir ums nicht fehr taͤuſchen, fo ſehnt fi 
Ihre Maj. dasſelbe auf andere Männer überjutragen.” 


Erflärung. 


durch die außerordentlihe Weilage der Allgemeinen Zeitung vom 10 d. Monats 


veröffentlichten Bemerkungen, die beabfichtigte Wermählung des Herzogs von Orleans mit der Her— 


zogin Helene von Mecklenburg⸗Schwerin betreffend, 
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wird das biefige Militär eines pfli 


Benehmens während der befannten Ereigniffe im September 1830 beichuldigt, und es werden ehr, 
rührige Verunglimpfungen gegen dasſelbe ausgefprohen, die nur zu fehr von einer gänzlicen Die 
ahtung ded Verlaufs jener Begebenheit und der dabei ftattgefundenen Umftände Zeugniß geben. Di 


die ſeitdem verfloffene Zeit wohl hingereicht hat, 


um Jeden, dem aufrichtig am der Mahrheit 3 


legen, mit diefen offenfundigen Umftänden genügend befannt zu machen und eine richtigere Beurer 
lung des von dem Militär bei jener Gelegenheit beobachteten Venehmens hervorzurufen, fo fs 
jenem Artifel nur die unmürdige AUbficht, zu verleumbden, untergelegt werden. Das fin 
findet fi mit gerechter Indignation veranlaßt, zu erklären: daß ed dort wie überall nur rinen 
Pflichten gemäß gehandelt hat, und diefe Behauptung in jeder Hinſicht zu vertreten ſtets bereit if 


Braunfhmweig, den 13 Auguſt 1837. 
Das herzoglich braunſchweig ſche Officier- Corps. 


[2791] In ber Bucbandlung von Karl j [2566-69] 


Eurtb8 in Berlin if in ECommiffion er: 
ſchienen: 


Mit hönigl, würtemb. Privilegium. 


Die Cholera 


oder 


Brechruhr 


in allen ihren Formen. 


Hinsiehts ihrer Erkenntnils, erzeugenden 
Ursachen, contagiösen oder nicht con- 
tagiösen Verhältnisse, ihres nächsten 
—— ihrer Behandlungsart in der 
ältesten und neueren Zeit, und nach 
den Resultaten bewährter Erfahrungen 
durch wntrügliche Mittel von Dr. Fr. 
M. Kubyfs, prakt. Arzte u. s. w. in 
Berlin. gr. 8. Preis carton. 4 Thir. 


Die Tendenz des Merfaffers iſt, aus feinen 
— bewährten Erfahrungen neucẽ 
Lcht ‚über biefe Krantheit zu verbreiten, umb 
durch die Anwendung feiner angeblichen , allidt: 
lichen Heilart im jedem Eholerafalle den SKrans 
ten innerhalb 5 Stunden dem Tode zu entreis 
ben und ber Teibenden Menſchheit gemeinnügiger 

werden, Es wird daher Jedermann tollls 
men ſeyn, bei ber jet allgemein graffirens 
den Eholera eine gemügende Belehrung über 
tiefe Krankbelt zu erhalten, 











[2766-68] Ib habe auf biefigem Page eine 
mechanifche Wertſtaͤtte errichtet, in der ich mich 
der Anfertigung von enblofen Papierinafchinen 
bauptfächlich untergieße, Weine in dem Fade 
gefammelten Kenntniffe, und bie durch Befich: 
tigung meiner atıf meinen Dapierfabrifen flets 
in vollem Gange babenden zwei Mafchinen, benen 
fi in der uachſten Zeit noch eine dritte anreiben 
voird, geben denjenigen, welche mich mit ihren 
BeRellungen auf Papiermafhinen zu begünftigen 
ebenfen, vorniweg bie Beruhigung nur ganz 
fine nad den neueſten Princip gebatıte 
afhmen zu erhalten, und dabei bie gewn 
feltene Gelegenheit, das in Thätigfeit zu feben. 
was fie für ihr Geld zu erwarten haben, ch 
liefere die Mafchinen mit Schneibmafchinen, mit 
oder obne Zrodenapparat, und ſchre bei reeiler 
ſchntller Anfertigung bie bifigften Vreife zu, 


Heilbronn ſa. Neckar, den a Anguſt 1857, 
Suftav Schauffelen. 





Vente judiciaire par suite de dissolution et liquid 
tion de Societ& de l’Etablissement connu sous le nom it 


-  Fabrique d’Acier 


du Bas-Rhin, 


situs ä Graffenstaden, annexe et banlieue d’Illkirch, Pa de Geis 
polsheim, arrondissement de Strasbourg (Bas-Rhin). 


er $ t 
Le Samedi 26 aoüt 1837, & 40 beures du matin, il 5 Eee at 
Mr. Tripone, notaire & Strasbourg, en son tude, rue ende 5 Fextinetiva 
at adjudication definitivs, au plus offrant et dernier ene ae — 
des feux, et sur la mise à prix de 143,116 fr. 2} cent, onsistant notamment: 
sous le nom de Fahrique d’Aeler da Bag-Ehin, © magasins, deuries 
En constructions qui renferment divers logemens, —* ae raflinerie 
et remises, des laminoirs, fours a reverberes et & = once souflets et encla- 
et martinets, aiguiserie, polissoirs, feux de forge &' ies, les limes er la quin- 
mes, eisailles, balanciers, flieres, ateliers pour is —2 une force motric® 
caillerie, le tout sur un bras de la riviere de lIll, p et imprimant le mourt- 
de 42 chevaux, garnie de coursiers et de — — a palettes plates 8 
ment au mecanisme de l’usine par le moyen de trois constructions sont sitwees 
de deux roues & la poncelet; dont une en fer. Geispolsheim, m 
sur le ban de la commune d’Illkirch, canton de we prös, jardins et ilött, 
de Strasbourg, et leur emplacement, les cours, tert! 


4.39 centiarel. 
prösentent une superficie totale de 3 hectares, u 


53 are R 
matieren premierth 


Re : iles, x 
Ensemble le mobilier d’exploitation, outils, — bätimens et q# 
modöles, machines et mecaniques distribues dans 
96,000 fr. 


ont coüt€ aux proprietaires au-delä de Joy& 500,000 ff» 
Cette fabrique & la eréation de laquelle il ei dont elle depee+ 
mise en vente ä raison de la dissolution de la Sori d’industrie, eu du — * 
Elle convient à un homme versé dans «© —* Placo a un * 
eiant, qui se ferait aider d'un habile chef a N lomatre seulement 4 Ü, 
riametre du Rhin, autant de Strasbourg, et, royisienner avet 
du Rböne au Rhin, l’etablissement peut — situe à 20 lie n ellens 
aciers bruts d’Allemagne, des bouilles de Sarre nal de meme * dei je al 
de St. Etienne et Honchamp arrivant par |6 ge sditions se font Pin, a 
fers du Haut-Rhin et de la Franche-Comtt; "2 —* a Paris ei dreit de 
et par le roulage tres-actif des deur router de + ar Felövation 40 
la concurrence des industries du dehors est dcartd pP — 
douane sur les produits semblambles. j sy demenrt UP; 
Yquidateur qui 7° gie Mrs 
S’adresser pour voir l’tablissement, au WW 1, vente, 
prendre connaissance des titres er des — 34 
poné, notaire, rue de la Nude Bleue No. 8. 
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Bortugal, 

Tie engliſchen Nadrikten lauten, wie wir geſehen, ſehr wi: 
derſpredend über bie pottugleſiſchen Angelegenheiten: mährend 
bie Einen Saldanha als beinahe verlaſſen von ſelnen Anhaͤngern 
darſtellen, betrachten Audere ſelnen Erfolg als gewiß. Der ul: 


ttaradle⸗le Naclonal ſucht, wie es Meint, den Volkshaß gegen 
die Engländer aufzuregen. „Es iſt, ſagt er, ſchaͤndug, daß 
Fremde, d. h. Engländer, ſich fo frech in unfere Angelegenheiten 
miſchen, und ſich herausnehmen, beunruhigende Gerüchte zu er: 
finden und zu verbreiten, um eine Faction au begünftigen,, bie 
das Volt verworfen bat. (Dieß bezieht fi auf das In Liffakon 
verbreitete falfae Gerücht, daß bie Charte in Dporto proclamirt 
worden fep.) Wir ermahnen bie bier wohnenden Engländer, von 
Ihren Intriguen und Infinwatlonen abzulaffen, denn ein ſolches 
Benehmen von ihrer Seite dürfte lelcht in @rceffen führen, bie 
dann durch bie Entfguldigung, daß be Engländer ſelbſt dazu 
berausgefordert, als gewiſſermaßen gerechtfertigt erſcheinen wär: 
den.“ ine andere Nummer dedfelben Journals enthält folgen: 
dm Irtitei: „Unglifhes Bold. Das Seruͤcht gebt, eine 
große Summe in Soverelgnd ſey unter den mißoergnuͤgten 
Soldaten verthellt worden, und Briefe aus den Provinzen ver: 
dern, baß die Anführer des Aufſtandes allenthalben biefe 
Kaͤnze ausbreiten. Es iſt eine Shmac für unfere Polizei, bie 
Agenten dieſes Beſtechungs ſpſteins nicht entdedt su haben.’ Der 
Eorrifpondent des M. Herald, der biefe Stellen mittheiit, 
bemerft dazu: „Sie erfchen hieraus, daß unfere Rage In Llſſa⸗ 
bon nichts weniger ald comfortakle iſt.“ — In ber W. Pol 
wird behauptet, das portugleſiſche Minlſterlum babe frit drei 
Wochen niht weniger ald 800 Verfonen In ben verſchledenen 
Sefaͤngniſſen des Landes einkerkern laſſen. 


Spanien 

Aus Slbraltar fareibt man unterm 31 Jul.: „Seit el 
niger Zeit Ing im Angeſicht unfrer Stadt eine meapolitanifae 
Fregatte und eine fardinifhe Brigantine; fie find jetzt in tie 
See gegangen. @ine englifhe Eorvette, welche fie kelnen Mugen: 
blick aus den Mugen iteß, folgt Ihnen,” 

* Barcelona, 11 Aug. Der Militaͤrgowerneur der $e: 
fung Barcelona und politifher Chef der Provinz Catalonlen, Don 
Iofe Maria dulg, dat geftern folgende Proclamatlon befannt ge: 
macht: „Da Ih erfahren babe, daß verfehrte Leute einen ehr: 
loſen Handel mit Kriegsbebärfniffen und andern Vorraͤthen treis 
ben, bie fie an bie Feinde der Freiheiten unfers Baterlandes 
verkaufen, fo babe ih im Eluverſtaͤndniß mit dem eriten confli« 
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und bei dem Postamts is Harls- 
ruhe; für Italien bei den k. I, 
Postämtern sm Bregene, Inns- 
hruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit ghr. berechnet, 
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Rut land. ( Kaiſerlicher Utas zur Milberung bes 






tutlonellen Alcalde der Stadt beſchloſſen, die energlſa ſten und 
wittſamſten Maaßregeln zu ergreifen, um die Fabrlcation md 
beträgerifhe Ausfuhr jeder Art von Waffen zu verhindern. Dems 
nad diene den Einwohnern, damit fih Mlemand mit Unmtifen: 
beit entſchuldige, zur Nachricht, daß nah den beftehenden Be: 
feßen, wodurch Unterſtuͤgung bes Feindes mit Math oder That, 
Wort ober Schrift verboten iſt, Jeder, der ſich bes Verraths, der 
Untreue ober Verſchwoͤrung gegen den Staat faultig madt, 
vor das ordentliche Ariegsgericht der Provinz geitelt, und mit 
felnen Mitfhuldigen zum Tode verurtheilt werden fol, fofern 
biefelben überführt würden, daß fie dem Felude hätten Kriegt- 
bebürfniffe zulommen laſſen.“ 


ro Madrid, 12 Aug. Wenn nichts gefhdhe, als mas bie 
Minifter und die Eortes thun, die über außerordentliche Kriege: 
ftenern beratbfhlagen ober einander bie Verſicherung wiederbo: 
ten, daß I. Mei. die Königin die Verfaſſung von 1812 aus 
Innerm Antrieb angenommen babe, fo wären bie Garlifien in 
Madrid. Sluͤckllcherweiſe kommt der @ifer ber Muntcipalbebör: 
den, Bürger mu) Natlonalgarden der Wegierung zu ſtatten. 
Nicht nur unterzleht fih die Miliz unverbroffen den Pflichten 
bes außerordentlichen Dienfies, fondern achtungswerthe Kauf: 
leute, unter denen man bie HH. Memifa und Munga nennt, 
find den Werlegenbeiten des Schatzes mit elnem unverzinsllchen 
Aulehen von 900,000 Mealen zu Hülfe geeilt. Wie verabfzie- 
deten ober auf halben Gold gefehten Dfficiere baben ſich erbo- 
ten eine heilige Echaar zu bilden: bereits find über 3000 Frei- 
willlge angemeldet. Heute haben wir das feltfame Schauſpiel 
einer langen Reihe von Wagen, Privat: und Poſtkutſchen, wel: 
che bie Eolonne des Brigadler Pulg Samper durch bie Calle 
mapor nad ber Anhöhe von Moneloa bringt. Während dieſes 
Defillrens hat bie Nationalgarbe ale Stellungen befeht, und an 
den Barrieren find ſtarke Batterlen aufgepflanyt. Die Eolonne 
unter Mendez Vigo hatte fi geitern Abend dem Prado genaͤ⸗ 
bert. Das Earliftifche Eorps ftand in dem Dorf be la Roſas. 
Mendes lleß mm Werftärtungen nachſuchen, und ein heil der 
berittemen Jaͤger der Nationalgarde rüdte zu ihm hinaus. — 
2 Uhr. Das Minifterlum, das auf dem Hotel des Krlegsmini- 
ſteriums in Permanem; if, bat Botfchaft erhalten, daß bie ver 
einigte Colonne von Semper und Wigo das Dorf de lad Mofas 
genommen babe. Die Factlofen hatten ſich auf einen gegen: 
über Ikegenden Hügel zurädgezogen. 5 Uhr. Cine neue De 
peſche fommt. Die Feinde haben erfahren, daß Efpartero in 
Eiimärfen mabt; fie baben es nit für angemefen gebalten, 
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Ihn zu erwarten, xud eine rüdzängige Beregung gegen Bul: J von Weib und Kindern Abſchled mahmen, warden wich m: 
trage, tedts von Gegovs, angetreten. Zwel Straßen find ihm | Haufe geſchickt. Man fagt, die Adniela Hätte e8 fe prainie 
offen — nah Siguenza oder Sorla, nah Navarra ober Rieder: | — 6 Uhr Abends. Go chen trifft Auchana mit einem ji 
Uregon. Man bat keine neuen Verftärkungen binaudgefhitt. reihen Generalftab und zwei Heinen, aber (kön Eaakri- 
Die Natlonalgarde konnte zurüdfchren. 6 Uhr Abends. Der | regimenterm (Barde-Linclers und Huſaten) bier ein, Obere | 
Dbergenerel trifft Im biefem Augeubllick ein’; er reitet mit eimi: | Pferde zu ftelgen, begab er fid mach beim Yallafte det Here 
Statsofficieren im Galopp dur die Stadt, und ftelgt vor dem | von Dfuüs, deffen Bruder fein Abjataut IR. Ber Uaitanl, hi 
Hotel des Kriegeminifteriums ab, wo der Rath noch verfam: | ber General feine Wohnung In einem Palafıe nimmt, I zn 
melt it, 7 Uhr. Die ganze Eavallerie des Grafen Lluchana einem Jahre bie-Patrloten anzünden molten, wralsit mx 
rüdt durch bie vuerta bel Sol nad dem Eonftitutionsplake. Jqerlel Muslegungen. Die gemäßtgte Yartei ſcheint za wirken. 
Der Anblick biefer beftaubten Sawadronen bat etwas Impo⸗JOlojaga an Me Spltze eines neuen Minkfterkums ſu Heke ad 
fantes und Dramatifhes zumal. Zuerſt Die Jäger der Lönlgli- {pm zu biefem Behuf mit Auchana in Elaverſtänbelj pı kr. 
sen Garde, hinter Ihnen eine nit zabitelche Schwadron von | &o werden vieleiht polltifäe Intrlguen den Euriiien akt 
Lancer — es find die Ueberbleibfel der Fremdenleglon. Mille fommen. Die 11 Batalllone Infanterie Hudand'd mehıne 
Augen rieten ſich auf dleſe martlallſchen Geftalten mit ber dreis | gew Eier eintreffen, und dann werben fi vermutbiih Krb: 
farbigen Eosarde umd Fahne. Dan kann biefe Gtreitfräfte zu ften auf Gegovia zuruͤchlehen, obzleid 20 000 — — Min k 
800 DIS 1000 Pferden fhägen, Die Truppen marſchiren unter | ipnen find, mie das Wolt Hier bebauptet, — 41 uht Mhrlk 
dem Zujaudgen der Menge. Es Helft, ber Feind babe die | Ich habe mehrere ber mit Pndane angelsmmenen Hin 
Strafe von Avlia eingeflagen. Die Demonftration gegen bie ſprochen; fie aͤußern ſich laut and heftig gegen en 
Denta be la Trinidad habe nur den Zweck gehabt, der Iufanz | melde die Truppen ohne Lebensmittel, Belebung 6 
terie Zelt zu verſchaffen, um fi mit ihrer Meute zu entfernen. | (affen, und ihnen widerfpredenbe Wefehle sufalden. a 
Andere behaupten, die wirfiise Richtung fep nah Guabar: | tiftem follen ihre geftrige Stellung verändert, und 9 er 
rama, mo es reime Huͤlfsquellen auszubenten gebe, Man fit Somofierra gesandt haben. — Der General Burtend er 
nun ganz berublgt, fo daß man heute Mbend dem Brigabier | von Daroca nad Teruel marſchitt, um ju Oras F he 
Yulg Samper in Prabo fpazteren geben fehen Fonnte. In Segoria | Yrätendent fon ſſch in Chlva mit Gany mad g — 
daben bie Catllſten arg gehaust. Es wurde gepluͤndert, bis nichts | Haben, um auf Madrid zu marſqhlten. — Der —* —— 
mehr wegzunehmen war. Die Kathedrale ſelbſt biieb nicht verfhont. Jſchafter Hatte vorgeſtern eine Mublenz bel —— —5 — 
Mit unrecht hat man dem Commandanten dieſer Btabt vor- Degentin, bei melder @elegenbelt er feine 

geworfen, daß er fie nicht vertheibigt habe. Er konnte nicht, Die neueften Berichte von Der ndaye — 
die Feſtung felbſt hatte Breſchen, und dieſe konnten hoͤchſtens 47 Mg. 11 Uhr. Den 6 war Me Barulfon rou * 
einigen Soldaten ein Mittel zur Flucht ſeyn. @rhatteeine Verſar die @rfcelnung der Iafurpenten unter Gang ia Dt Wiek 
tung von 300 Mann begehrt, aber nicht erhalten Können. Die aufgeförett worden. Da Dras I Sehen —— 
Rationalgarde beftand aus fünf Compagnien, aber nur drei ent- Stadt erfuhr, fo brad er am 3 mh Darin ee 
ſprachen dem Aufruf zu den Waffen, und bie andern mußte man Ehiva zu marfairen, mo He Divifenen vos . {en in 
entwaffnen. Die ganze Ehriftinifge Macht zählte etwa 100 Strei und Xalaba ihm ermarteten, Den Carlo, fagle IBAN, 
ter, bie auch wirklich, als bie Feinde ſchon in ben Vorſtaͤdten Bilareal.” 

waren, noch ein Sefecht einige Stunden ausbielten. Dann 

wurde parlamentirt, und Nachts 11 Uhr kam die Sapitulation 
au Stande, Die Dffichere aller Grade durften mit ihren Set: 
zengewebren, bie Soldaten ohne Waffen, Die SMilttärgdglinge 
mit Waffen unb unter Trommelfchlag abziehen. Um die Artil⸗ 
lerleſchule von Mlcala de Henares nit einer ähnlichen Gefahr 
auszuſetzen, bat bie Regierung fie nad Madrid fommen laffen. 


© Madrid, 12 Wing. Geſtern Nachmittag fand bei las 
MRozas (zwei Stunden yon bier) ein Gefecht mit den Carliſten 
ſtatt, wobei man bier deutlich ben Kamonendonner bören fonnte. 
Um 8 Uhr Abends wurden 40 bi 50 Berwunbete in bie Stadt ge: 
bracht, und es entfland große Aufregung. Die Natlonalmiliz 


































Großbritannien 


konubon, 15 Um bie 

Zu der geftrigen Zahl And dem ⸗ — an nie 
supufägen, nämlid bie für Me Irifäe melt, Danleld Br 
einen Reformer, Morgan John DEFREE 2. Da 
fen, und einen Torp, A. Mir 
Die Niederlage Hrn. Mullat, Det FE Fan uam eh 
fentanten dieſer Shire, dat hier bie yo Biefen ein ©# » 
verloren. Die Tornprefle frobledt ‚aM 
mehr, ald Kerry, ler als gang me ji > 
dazu gehörige Wahifeten her, fagt De Dat ix 


waren. „bern Mt 
bängig betragtet morden hefer man einen frant W 


Blieb die ganze Nacht unter den Baffen. Man ſchickte 300 Wa: | rail, das Sprügmort, nie dem Waltater mt is 
gen ab, um Die in der Nahe befindliche Diokfion Yulg Gamper, | niger traut man ihm,“ er — 
1500 Mann Infanterle, berzubringen, und biefem Morgen er: | Sein Sohn Maurice iſt in und wenn Dorgan D auf 
bielten fieben Jaͤgercompagnien ber Natlonalmillz Befehl, fie | der Grafſchaft durdgefalen, — niar mm € 


um i Ude bereit zu halten, mm mac las Rozas zu marfdiren, 
Um +2 Uhr Peittags kamen bie Bagen zurüd, die Truppen, 
marfairten um die Stadt auf das Salachtfeld, und bie Natio- 
nalmitigen, Die bereite völlig f&lagfertig verfammelt waren, und 


nen Giß behalten burfte, fo bat Ahr a anf —* 
nes Oheims, ſondern theils der * in 
tek, tbeils auch feinem perſdallchen — pen put 
ir darfage, daß das Exfgrlorn Dan 
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Side felned Neffen mehr geſchabet, ald genutzt hatte.“ Dar 
gegen geben liberale Blätter diefen Verluft dem Umflande ſchulb, 


“= dif, während der Gonfeilspräfitent Lord Lansdown felne Pächter 


In der Graffpaft allerdings für die liberalen Bewerber gu ſtim⸗ 
men bewogen, anbrerfelts ber Schwiegervater des edlen Mar: 
quls, ber hochwuͤrdige Hr. Godfrey, gegen fie canvaffirt habe, 
und bie thätigften Eonfervativen in ber ganzen Srafſchaſt deſſen 
Bruͤder ſeyen; ferner daß fait ale Pächter auf ben Guͤtern des 
Zlnanzminiſters Hru. Spring: Rice Ihre Stimmen dem Tord⸗ 
canbidaten gegeben haben. — Man erinnert ſich, daß von Ir: 
lindern, ja von D’Eonnell felbft, vormals öfter geflagt wurde, 
bie Ratbellten In England nähmen an dem Schlckſal ihrer Blau: 
bendgenoffen in Irland nur lauen Antbeil, is ein Thell derfel- 
ben ſey Ihren liberalen Betrebungen fogar feindfellg geflunt. 
Auch jeht verfiert das Mewcaftle Journal, die katholiſche 
Geutty in England ſey Im Herzen gut conferuatto, und führt na: 
wentlich mehrere angefehene Katholiken In Lancafter auf, welche 
bil ber Wahl In ben Reihen ber Eonfervativen mit voran ge: 
ftanden ſeyen. — Der True Sum ergäblt folgende Wahl: 
mißgriffe: „Jun einer der Pollbuden zu Leeds ſtimmte ein noch 
etwas junger (green) Polititer für bie HH. Wortley und 
Plumper, weil auf einer Karte, bie ihm ſein Gewiſſensrath 
s’geben hatte, bie Worte fanden: „\Wortley a plumper,'* 
(Wenn in einer Stadt oder Braffchaft, bie zwei Mitglleder ins 
Parlament fender, ein Waͤhler frine beiden Stimmen Einem 
sit, fo beißt dieſes Doppelsotum „plumper‘). Ein anderır 
Waͤhler trat im bie Bude mit einer blauen Karte in der Hand, 
und ald ber Polfgreiber fragte: „Fuͤr wen rollt Ihr?’ ant 
wortete er: „Dafür — „Nennt den Namen!’ — Der Wann 
bitte ihn vergeffen. Nah langem Befinnen flammelte er: 


„Motpeth.“ — Das Yarlsment wird in ben erften Tagen No: 


vembers (rin Blatt fagt, am 7) zufammentreten. Das D. 
Thronicle ſchreitt in diefer Beziehung: „Wir beſchwoͤren bie 
liberalen Mitglieder bei der Eröffnung auweſend zu ſeyn, um 
die factiofen Entwürfe der Totles zu verelteln, welche beffer 
betannt find, als fie fid wohl einbilden.” — Dat: 
felbe Blatt fagt, bie jchlae Varlamentswahl habe alle Libe: 
ralem überzengt, daß bie geheime Abſtimmung unerläßiich mothe 
wendig fep, wenn bie Reformbill Früchte tragen ſolle. — Sir 
M. Perl if von feiner Lahmhelt fait ganz wieder bergeftellt, 


(Slobe.) Durh einen fonberbaren Kriegszufall iſt eine 
Sorrefponbenz zwifhen den drei großen nordiſchen Mächten und 
Don Earles aufgefangen worden, welche Licht auf bie Mittel 
wirft, wodurch biefer Prinz im Stande war, bisher feine Au— 
foräße auf den ſpaulſchen Thron troß ber Bemühungen ber 
Quadrupelallianz zu behaupten. Nach biefen Briefen, beten 
einer von einem jener Souvseraͤne eigenhändig geſchrieben fit, 
iheint es, daß jebe ber drei Mächte fi verbunden bat, für 
den Dienit bed Don Carlos monatlih 30,000 Pfund Gterling 
und zwar ein halbes Jahr lang beizuftenern. Fünf biefer Zah⸗ 
Iungen find bereits gemacht, unb be lehte wirb im September 
fällig werden. Die Eorrefponbenz befagt ferner, im Herbſte d. 9. 
werde ein Congreß ber drei nordiſchen Großmähte ausdruͤclich 
über bie fpanlfgen Angelegenbeiten ftatt finden, 


Der Blobe bemerkt über bie Abrelſe Napoleon Louis 


Bongparte's: „Er verließ London am 50 Julius, und faiffte 


fi mit einem einzigen Diener, Im ſteeugſten Jacogulto, an 
Bord des Dampfſchiffs Batavler nach Rotterdam ein, 
allgemein, daß die in ber letzten Zeit geoffenbarte wichtlge po: 
Itifge Zukunft besfelben (Prince Napoleon’s lately revea- 
led important political avenir), 
edler, llebenswuͤrdizer Charakter uud feine grünttige wien: 
fSaftlihe Bildung Ihm In weitem Krelſe das Wohlwollen hösft: 
geftelter Perfonen In England gewonnen hıben, und zvar, was 
noch Femerkenswerther Ift, odue Unterſchled der Partıt.‘ 


Es beißt 


foxte fein freimäthiger, 


Dem Lorb Mbolphus Fitzelarence iſt von Ihrer Mai. geftat: 


tet worden, bas Haus, welches ber verftorbene König ihm als 
dienſtthuendem Kammerberrn angewiefen, ferner zu bewohnen. 


Dr. Bowrius tt vom ber litterarifhen @efelihaft von Hel⸗ 


fingfors, in Anerkennung feiner Ueberſetzung finntiher Bebihte 


Ins Eugliſche, zum Ehrenmitglied ernannt worden, 

Lord Borons langiähriger treuer Diener, William Fletcher — 
fein,,staunch Yeoman“, der ihn überall begleitete, und In beffen 
Urmen er zu Miſſolunghi farb, Lebt jeht in Lonten In ber 
groͤßten Noth. Byron wollte in feinen Iehten Stunden für ihn 
forgen, Eonnte aber bie Feder nicht mehr führen, und Bprond 
Schweſter, rs. Leigh, die denſelben lange unterſtuͤtzt, vermochte 
es nicht laͤnger. Man bat jetzt für Fletaer eine Subſcription 
eröffnet. Die Times meinen, Byrons Toster, ber gefeler— 
ten Ada, nunmehrigen Lady King, Lime «6 wohl gu, etwas 
für Ihres Waters alten Diener gu thun. 

Fraukreich. 

Varhés, 18 Aus. 

Der König bat am 9 Aug., dem Yahrdtage feiner Thronbe— 
fteigung, bie dramatifhen Schriftfteler HH. Alerander Duval 
und Boullly und den berühmten Tonfeher, Hrn, Meperbeer, zu 
DOfficderen der Ehrenleglon ernauut. 

Der Arlegeminiſter bat ein Kritgegeticht zu Toulon nieder: 
gefedt, um ben Eapitän Bertrand wegen Infubordination und 
Infalten gegen einen Stabsofficler zu tichten. Die Ereunbe 
bed Senerald Bertrand feinen fi vergeblich bemüht gu haben, 
biefe Sache zu vertufgen. 

Hr. Thiers ik in der Nacht vom 17 auf den 18 Aug. in 
Varls angelommen. 

Die minifterlelen Journale ſchweigen ſelt rinigen Tagen 
über die Frage der Kammerauflöfung, feittem bie Ungelegen- 
beiten des Don Earlos fo große Fortſchritte gemacht haben. 
Man fprach In Ports von einem in den letzten Tagen ftattger 
fundenen Minifterconfelt, worin man übereingefommen fep, das 
Project ber Aufloͤſung auf unbeftimmte Zeit zu vertagen. 

Der Ungabe einiger Journale, daß ber Erzbiſchof von Paris 
die Einladung zur Preidaustheilung in ber Sorbonne andgefchla- 
gen habe, wird widerſprochen. Es fey Feine @inlabung erfolgt. 

Die Geſchwornen zu Sarcafonne haben vier Adrocaten und 
zwei Kaufleute, welde wegen Abfaffung, bezlehungswelſe Ber: 
oͤffentlichung einer Flugſchrift, betitelt: ‚Einige Worte an bie, 
melde befigen, zu @unften ber geſchaͤfteloſen Arbelter,“ ber 
Beleidigung gegen ein Mitglied der Löniglihen Familie, der 
Kufrelzung einer Elaffe gegen bie andere ıc. beſchuldigt waren, 
für nigt ſchuldig erflärt. Einer derſelben wurde jedoch, weil 
er den koͤnigl. Procurator der Parteiligkeit beſchuldigt hatte, 
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von dem Gerichtebofe zu <inmonatlicer Haft verurtheilt. Jene 
Schrift ftelte inabefondere die Ausgaben für Me Vermählunge: 


fette und bie Noth der arbeitenden Elaffe zufammen. 


Am 20 ug. fol die Inaugnration der Eiſenbahn von Paris 
Es iſt ſchon Alles dazu bereit, 
Die Wagpond, tie Locomotive find en Ort und Stelle. Dem 
Temps zufolge wid Hr. Nicolaus Köalin von Muͤhlhauſen im 
Elſaß, aufer der Eiſenbahn von Muͤhlhauſen nah Thann, nos 
eine andere, weit widtigere unternehmen, De fih von Etraß: 


nah Et. Bermaln erfolgri. 


burg nah Muͤhlhauſen, und von da nach Baſel erſtrecken fol. 


O Bona, 4 Wuguft. Weber die mit bem Bey von Eons 
ſtantine angefmipften Unterbanblungen berrfht ein firengel Se⸗ 
beimnif, und be wenfgen eingewelbten Yerfonen brodachten eine 
ſolche Zurädbaltung, daß es Me jetzt unmoͤglich war, etwas il: 
red deßhalb zu erfahren. Muſtapha Bey von Tuuls, welcher 
mit ben franzoſen ein freundfchaftlices Verhaͤltniß erhalten will, 
wugleih aber die rellgloͤſen Vorurtheile feiner Unterthauen moͤge 
lichſt zu ſaonen ſucht, bat fh ſchon vor längerer Zelt zum Der: 
mittler zwiſchen Frankreich und Udmer Bey angeboten, und der 
General Damremout wollte vor dem Beginne der Prlegerifben 
Operationen noch auf Diefem Wege eine friediiche Aus gleichung 
Dis nah Tunlis abgegangene Dampfſchiff Acheron 
bringt dem dortigen Bey bie Bedingungen, melde derſelbe im 
nerlennung der 
franzoͤſiſchen Souveränetät, Aufpflanzung der dreifarkigen Fahne 
auf den Mauern Gonftantine's und efn jaͤhrlicher Tribut, biefed 
folen Me Hauptbedingungen fepn, welde man von jenem fang: 
tifhen Haͤuptlinge fordert, wogegen Frankreih fih verpflichten 
wid, ihn noͤthlgenfalls mit Truppen zu unterflüßen. Allem An: 
ſcheine na fit biefer biplomatifhe Verſuch nur ein Voſſenſplel, 
thells um Achmets Gefinnungen zu ſondiren, thells um bad 
newatoptirte friedliche Syſtem nicht zu verläugnen. Ich glaube, 
Admer Bey wuͤrde durch efne Annahme biefer Bedingungen 
den Genersl Damremont und bie franzöflfhen Mintiter in große 


verfuchen. 


Nımen Frankrelchs an Ahmet fellen fol. 


Verlegenpeit ſehen, denn dleſe niffen gar wohl, daß nur durch 


eine Eroberung Conſtantine's das letzte Waffenunaluͤck genihnt 


werben kann. Seit der miflungenen Crpebition des Marihalls 
Elauzel iſt bie hohe Meinung der Araber von der krlegerlſchen 
Ueberlegendelt ber Franzoſen unendlich geſunken. So oft ih 
mit einem Mauren ober Araber von der baldigen Beferung 
Eonftantine's ſpreche, ſchuͤtten derſelbe ungläubig den Kopf. 
Achmet glit unter ben Eingebormen für unbefiegkar, fo lange 
uibt eine neue @rpedition Ihnen das Gegentheil lehrt. Aber 


nidt Moß der Mraber wegen, weit mehr noch aus Ruͤcſicht 


auf die Mäste Europa's und am melften aus Ruͤcſicht auf ie 
franzöfifche Nation feltit it ein neuer Feldzug von doͤchſter Noth ⸗ 
wendigkeit. Die größte Frlegerifhe Kraft eines Volfes beſteht 
in der friſchen Erinnerung an ſelne Siege. Ich glaube, daß es 
von Seite des Genetals Damremont und der franydfifben Mi: 
nifter ein ungebeurer Fehler geweſen ift, einem hochmüthigen 
Felnde nach einer Niederlage von Frieden zu fpresen, Der 
Waffenrubm der Frangofen In Mfrita hat durch ihr langes Zau⸗ 
dern obnehln ſchon fehr gelitten. — Was den Tractat mit Mhb- 
El Kader andelangt, fo glaube ih, daß dieſes Erelanlß nur el⸗ 
nen guͤnſtigen Einfluß auf das Gedelhen der Colonle üben Eann. 
Cine einzige Slaufel jeneg Vertrages ſchelnt mir febr gefäbrlis, 







nämtid Me dem Gmir bemidigte @rlaubuif, ie rakeig ©; 
fen und Munition einzukaufen, Im Wehrigen HR hr Fir 
mit einem Häuptling, deſſen große Eigenfäaften che Yan 
nung finden, burdaus Peine @rniehrigung für Franterit. De 
letzte Iriegerifhe @reignih von Bebentung in der Prering Des 
war der Sieg Bugeauds am der Sifef. Dirfır hefotzte habe ) 
nur ben Gruntfah der Römer und Napslrend, rinm Trieh 
nad einem Stege Frieden anzubleten. Obmohl Ih ripeatisır 
das Clauzel'ſche Soſtem elner Beſtzung aller lanetn Eräte hr 
Landes, woburd die Mecht des Zufammmenbanges der bon 
und He Eoncentrirung Ihrer Etrektträfte gehresen mir, 
allein entſcheldend, als allein einer großen Nation wirt; ur 
fo febe ih doch, mie alle andern Mnhänger Hifed Erım 
ein, daß Me Männer der Zahlen, melde jrkt en fe zul 
Einfuß Im Franfreih üben, Sb nimmermehr je ala de 
bings koloſſalen Opfer entfälfefen werben. De won mın 
mal burdand fparen will, fo mar ed dad Aldafte, be Dim 
tion einzuſchraͤnlen, und be verminderte Etreitmadt of k 
Hauptpunkte zu concentriren. Der heftige Tadel der —* 
ſchen Oppofftlonsblaͤtter gilt mohl mehr mer dem Geret . 
geaud, ihrem politifhen Feinde, als feinem Trartate, DI 
ben werben nimmermehr begreifen wollen, deß mie — * 
militaͤrlſchen Beuchmen eines Benrrald gan; ——— 
kann, ohne mit deſſen polltlſaen Wrinckplen bie geringite Sie 
tble zu thellen. 

40 17 Aung. Die teyulllcaniſce Partei uhr 
Hoffunngen auf die nädfie Grgenmart und anf — * * 
fentare Gewalt Ift, bier zu Lande veltemmn — 
gegen, welt fie einer poſſtiven Zufumft entgegrın du A 
feßt fie Ihre Erwartungen nit 1)auf * — gi Sant: 
der Nationalgarbe und ber Walls 4 ar Ab Hal 
werfömann, 5) auf bie — —“ —* 
did. Diefe Drei gatnnun me N N A ing 
nelgarde und Wahlcolegien find In > —— 
claſſe, erſtere zum Thell, Ichtere a Ange dr Ratten 
gen ber Republlcaner In ben — —— 
garden bedeutender find, els In den 


oh der Depatkrten. 
nennung der @rmelndevorfcher, and a in Ir Kummr 


Es fommt den Mepubilanern nur DTan —— 8 
im Nothfall einige wenige Organe — * gu km 

genügen, fie loͤnnen doch nichte auf fe (du bebentendrt m 
rathe oder den Municlpalitäten treten voran. Ju du Ei 
und drängen fi, fo viel ald fie > —— 9 
ten, befonders ben Heineren —— gunbe ſun € 
gen den Mbel am machten iſt, Der E jemtidem Muhr ONE 
fluß behauptet, zeigen fie ſich —— Se fol mög 
fhre Hanptatfiht It, In der Nat 1 Offen heneen g 
durch — — —— ug mit jnfonet > 
erlangen. Darüber ken caffıt, me rn 
fat: überall — — de — — * 


Sinne ſtatt fanden, Air. Fa 
ten Öte Nationalgarde volllommen 5 uf —* 
theil einen bedeutenden Chella ber hen da; abet 


t#, bat hebt ft b : 
—— mich? — PR? 
der pbiılpplamad It FT 


publlcanlſche Yartel 
Bärgerclaffe If mit 
in Spaunung. Daber 
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Säautz fuhrt in der Monarchle gegen bie unterften Stände. 
"ba Diefe Spannung zu befeltigen, gibt es nur @in Mittel: Mivall: 
"rt tät der Würger unter fl des Meinen Bürgers gegen den gro: 
reihen Bürger, bes Detallhändlers gegen ben Fabrlcanten, des Arz⸗ 
Sates gegen ben Notarlus, bes Advocaten gegen den Bankier, Dar: 
ber ftellung bes Fabricanten, des Notarine, des Banklers als eines 
4 Ollgarchen, eines Torannen, eines @golten, eines Narren, dem 
—Hofgunſt den Kopf ſchwindeln macht, eines Werpraffers der öf: 
ea fentlichen Intereffen u. ſ. w. Das Mittel mödte mit der Zeit 
< em immer beffer gelingen, benn ber @soidmus der oberſten Elaffe 
m des Bürgertbumd, ber Mangel an patrlotifher Wärme und tie: 
„im teren Menſchlichkeltsgefüͤhlen hat in der That einen hoben Grad 
‚nm erreldt. Was den Handwerlemann betrifft, fo find freilich 
iene derben dur bie Doctrinaͤrs bemirkten Seſetze, welche alle 
Dise cuſſion über die Principien der Monarchie und alle öffent: 
Uchtn Aſſoclationen anbrerfelts verbieten, ein großes KHindernif 
der Körberung republlcanifger Gewalt. Geheime Seſellſchaften 
ſind nicht populär unter den Bürgern, werden leicht verrathen, 
und auferbem haben fie melit die Jugend der Schulen zu Un: 
filftern, melde unüberlegt und (hwapbaft iſt. Die Zeit und 
das wadiende Alter tragen au zu ihrer Kuflöfung bei. End: 
Ih bat der Handwerlsmann mehr Brod nöthig, als republica 
, The Proiecte, und das Brod verſchaffen ihm der Bürger und 
sbie Regierung: indeſſen ift dieß doch ber wahre Hebel für bie 
Zukunft der republlcanifaen Affoclation. Da fommen dann wie: 
ber umgeftaltete Plane des St. Simonianiemus zum Vorſchein, 
Spiteme neuer politiiher Ockonomie, Probleme werden aufge: 
worfen, um die Stellung und bie Jutereſſen des Wrbeiters nnd 
felne fortfpreitende Wilbung zu ſichern. Wenn bier nicht Die 
sierung, Seiſtlichkelt und Fabricanten menfchenlichend zufam:- 
menmwirken, fo it es unfeblbar, daß mit ber Seit die ganze ge: 
werbtreibende Elaffe eine volllommene moralifhe und polltiſche 
Organlſatlon dur republicanifhe Einfiüffe erhalten wird, und 
in dieſer Hinfiht verdienen ganz insbefondere bie Megungen un: 
ter englifhen und belgiſchen Handwerkern, unter Leitung eines 
foftemasifhen Radicallomus, auf ben wir naͤchſtens zurüdzulom: 
men gebenten,, große Beberzigung. 
Jtaliem 
f I’Rom, 12 Aug. Mit Freuden ergreife id heute bie Geber, 
” um Ihnen die gute Nachricht mitzutheilen, daß wir nicht bie 
‚ aflatifhe Eholera bier haben, wie man fo zlemlih gewiß bisher 
glaubte. , Diefe Mitthellung beruht auf bem Bericht, melden 
‚  beute die Seſundheltecommiſſion in der Songregation der Earı 
dinale abitattete. Die gegenwärtigen Aerzte von den verfaie- 
denſten Anſichten über biefe Krankheit erflärten, daß alle 
@rkranften, welde man old von ber Cholera befallen Fehan- 
delte, geftorben find, dehlngegen biejenigen ſaͤmmtlich genafen, 
denen inte hei’ Periniciosa algida die gewöhnlichen Mittel,gereict 
wurden. - Dod ſimmten Mile darin überein, daß bie: Krank⸗ 
beit dieſes Jahr lu ben Hofpitätern einen Charakter ber Bred⸗ 
rubr angenommen babe! Ib fhreibe biefes, wie es mir eus 
anter Quelle verfisert wurde, und boffe in meinem Naͤchſten 
no ausführlider darüber fpreben zu fiunm. Schon geitern 
murde +8 bekeunt, dag in dem gemöbnlihrn Seſundheitebericht 
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über Itallen euch Mom genannt ſey, es beißt, einige 50 Fälle 
ftpen bier vorgefommen, hätten fi aber alle fehr zweifelhaft 
gezeigt, und um beftimmte Auskunft zw ertheilen müßten bie 
Merzte ben Verlauf der Krankheit mehr beobachtet haben. Die 
Erklärung trug fehr zur Berublgung der ®emütber bei und noch 
mebr eine Belanntmochung bes Wicariats heute früh, worin 
bie vorgefommenen Fälle Öffentlih als zweifelhaft geſchlldert 
find, und zugleich der Senuß ber Flelſchſpelſen an den Fafttagen 
erlaubt wird. Das Welt fährt fort zu einem befannten @ns- 
dembild im felerllchen Mufzügen zu geben und erleustet am 
Abend ganze Straßen, wo ſolche Bilder find. Montag und 
Dienftag will man die ganze Stadt freiwilig auf das alänzgendfte 
INuminiren, wozu großartige Zurüftungen getroffen worden. 
Ucberbeupt bat man wohl felten die Mömer fo allgemein reli- 
glös geſtlmmt gefchem als Im dieſem Augenblick. Der Papit hat 
kürzlich in der Kirche Jeſu in den Frübfiunden ein Hochamt ge⸗ 
halten und nach Beendigung an viele hundert Perſonen eigen: 
bändig das Heil. Abendmahl gerelcht, welches auf Alle einen 
berzerregenden @indrud hervorgebracht bat, Mus Neapel find 
ble Berichte In Hinfiht der Cholera heute ſeht beruhlgend, doch 
ſcheint man einer andern Krankheit auf die Spar gefommen in 
fepn, welche viele und namhafte Verbaftungen zur Folge hatte. 
Die Reglerung bat ndwlih ein fehr ausgedehntes Complott, 
fur; vor dem Ausbruch eutdeckt, weldes fogar unter dem Mi: 
Iitär feine Verzwelgung gebabt haben fol. — Die Hite iſt feit 
mebrern Tagen bei flarer Luft fehr drüdend bier, und wir ba: 
ben in den Straßen 30 Brab Hise und berüber. 


Shwei;, 

®raubünben. Ueber bie Mordgefhihte zu St. Vittore 
bemerkt Die Bündner Seitung nachträglih Folgendes: „Noch 
gllmmt das Feuer unter ber Aſche, ber Italienifhe Racheburſt 
ber einander gegenuͤberſtehenden Perfonen fcheint noch nicht ge- 
loͤſcht; von beiden Parteien vernimmt man bedrohlide Heufr- 
rungen, bie neue ſchreckenvolle Creigniſſe ahnen laffen. Zwar 
baben die Bebörbden einftweilen die vorläufigen Sicherheitdmaaf- 
regeln ergriffen, und der in St. Bittore eingetroffene Hr. Ber: 
börrichter wird im @inverfländniß mit jenen das Weitere beior- 
gen. Donnerftags ber 10 b, ſollte ſich die Unterfuhungsbehörbe 
verfammeln, um ben Informatioproceh zu beginnen. - Die in 
der Mordgeichiehte verwidelten Perſonen find binlänglich beauf: 
fiptigt. Der fhwerverwunbere Kantonszoller Togni war am 9 
Morgens noch am Leben. Der ihn behandelnde Arzt bält feine 
Wunden niat für tödtlih, aber das Wundfieber hatte. einen 
Grad erreicht, daß an feinem Aufkommen noch gezweifelt wird. 
Der Körper bes Wrörderd Togni wurde in ber Nat vom 8 auf 
den 9 in deilen Sarten untergebramt.. Dadurh bat bie Obrig- 








‚keit den zu beforgenden feindfellgen Auftritten wohldedaͤchtig vor 


gebaut, - Die farlftlihe verworrene Erklärung, welche man im 
ber Kleidung bes Mörder fand, zeugt. von dem Innern Toben, 
von der- furdibaren Gemütheunzube, In ber er zur Ausführung 
feiner Rachethat ſich eutſchloſſen. Wir thellen fie unfern Leſern 
mit, und bemerken, daß fie wörtlich uͤberſetzt iſt. „.. .· Die 
Geduld eines Kathollken und frommen Schwelzers war auf ih⸗ 
ren Höhepunkt getrieben. — Eresution? — Ja, ungerekte Exe⸗ 
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eutlon, großer Bott, eines deiner armen Geſchoͤpfe, welches J, Des @indruds, den bie ganzllche Nigtbeatung verfdicher, 
hienieden keln Recht fand, mußte ſich es ſelbſt verſchaffen. Barm⸗ | oft ermenerter Anträge auf und, De Mepräfestunten ki fin 
berziger Gott, weil ich mein Leben nad deiner Eingebung (in- | ftenthums, gemadt hat, mögen wir niht neh befexderd pehen: 
spirazione) und für bie Gerechtigkeit aufgeopfert habe, wirft | fen; indeffen tritt unter folden Umftänden bie Unpatingliaie: 
du mid aufnehmen In die Zahl deiner Auserwaͤhlten . .. Du, | ber jepigen Lage der Dinge und badp Behürfulf der eulüitn 
ber du Dich des Schattens Tells Haft bedienen wollen, um bie Herftellung eines geregelten rechtlich:ſſcheren üfentlicen Zu | 
Ungere@tigteit und Muclofigteit des gottiofen und unbegwunger | des noch mm fo Flarer hervor, mad Die Sehnfaht nah kant | 
nen Zognella, eines abtrännigen Werfolgers zu beſtrafen, . . | fommenen Genuſſe der biefigen Landesverfaffung wich un + 
eim ungetechter Vrozeß, ungerechteſter Spruch, Erecutlon einer lebhafter aufgeregt. Wenn mir auf unferm Gtanbpuit m | 
wahren Mäuberet, wie fie find; Guspenfion vom Statthalter | durabrungenvon dem und gegen unfere Committeuten ohlieyehe | 
amt. Der Urheber fo ſchwarzen Unrechte konnte nicht ohne das Piläten durch bie gedachten Derhältnife überel und niirer | 
verbiente Trinkgeld ausgehen. . . er wollte mich durch dem ber mutbigen laffen biürfen, bie befriedigende Etledigung (immeiter 
rüdtigten Spruch des N. zum Sklaven machen; nein! ih babe jept verhandelten Landesangelegenhelten ber landedudtuite 
dir oft gefagt, das im edien Teilenderz Feine Knechtſchaft, keine | Fürforge Eurer Erceflengen wiederholt fo dringenb ald ehrie 
Sklaverei zu finden. Siehe, diefe find Die Lepten Gedamten el: | tigft zu empfehlen, fo müffen mir auf jenem Grunde and z4 
nes wahren Sohnes vom Tel. Jofenb Tognt.” fpeciel Die Bitte um moͤglichſtt Beſchleuulgung der fär De hrb 
euren ſtellung ber hiefigen Verfaifung angeordneten Berhunblauge ı 


nenern.’’ . 

"" Münden, 21 Aug. Be. Dura. der He Mar ; 
von Leuchtenberg wird biefem Mbend mad Odeſſa * sum t° Göttingen 18 - = ee 
den in jener Gegend ftartfindenden Eavalleriemandupres beizu, | von meuem Datum fagen: „St. = rien —* 
wohnen, und ſich, wie verlautet, von da nach Grlechenland und | seruht, Ihrer ——— fen geneigt finden Iafe, 
Konftantinopel zu begeben. Im feiner Begleitung befindet ich | Gnade zu ertheilen, Indem & m. Derfelben gu Uenn 
aufer feinem Abjutanten und feinem Lelbarjte der Obriſt und | slelch Ihren Worgängern, das Mer 


faltter In 
Ä . | men.” Fernet thellen fie mit, def Pol, Helnria 
Sa St. Mai. des Königs Sraf v. Paumgarten Ba aaa Ma ee 


dem Site eines Kofrathe Berufen If, unb zu Mäder Pix 

Hannover. ine zu Emden im Drud erfihlenene „Ueber: eh antreten Br — Unter den Stubenten berriät ai 
ſicht der ſtaͤndiſchen Verhandlungen auf ber oftfriefifchen Land: nigen Tagen efm beweglich teged Treiben. Der nathärlpe E 
re&nungsverfammlung von 1857 enthält Folgendes: ‚‚Ueber derftand in fruchties gemefen. Die Betcommtifion, be 
die melften in der vorjaͤhtigen Ueberſicht erwähnten Grgenftände jedenfalls eine Procefflom zu Stande ju bringen, —— 
war ben Ständen überall keine Mitthellung gemacht worden. Studenten auf, nad Ländern und Provinpen 
In ber Erwartung, wentgftens bie eine oder bie andere jener umb Officlere zu wählen. Die Zihl der — ire 
wittigen Ungelegenbeitem beendigt oder bod weiter befördert zu ſich etwa auf 500 belaufen baten, aber ſeht ker Geh nd 
feben, getäufht, mußten die Stände auch Insbefondere dur bie nes Aufrufe beit id jeder, ba der guy am Ir FIT: 
geringe Berüdfihtigung isrer Mnträge, da auf felbige, theile | grande tomme, feinen Nımen madtragn M — * Matt bad 
weife feit mehrern Jahren, eine Antwort ihnen nicht geworden, | ung feonnerzlich geweſen, zu ſehen, wie De One erfität getre 
hmerziih betroffen werden. Wenn fie glei durch Diefe mm "Iepte Tabrbtndert und Die Brlchte, melde N* *— der ek 
aünftigen Umftände fit nicht abhalten laffen durften, ihre Me: gen, in Rechnung zu ziehen, mut De vermriatt 2) 
möhnngen zur @rieblgung fo wichtiger und auf De materiellen |. ten Jahre anſchlugen, und mit rinet teifen erfreutkäger IR hr 
Intereſſen diefer Provinz vlelfach einwirkender Angelegenheiten | pa Scheitern des Feſtzuges often; um bi alt. 
zu ernenern, fo mußten fle doc bei bet Ungewißbeit einiges tafhe Schwung, von bem piögtie — ihtet A⸗fihen 
Erfolge, des Roftene ımb Zeltaufwandes halber, Anſtand meh: vereinen ſich die Landsleute, um üher be guet 
men, die Grgenftände einzeln einer nodmaligen Berathung zu über Farben, Trachten m. dal. Mb in beſptech * ahgerhın 
unterziehen ; weßhald beſchloffen wurde, in einer Vorſtelinng die werden ale Worbereitungen und Borberstöung PART 
Sörderumg berfelben ber hoben Fürforge koͤnlgl. Eabtmeteninifte: - Nur bin und wieder Magen einige — * ‚® 
ttums ehrerbietiaft zu empfehlen.“ Im der erwähnten Borſiel⸗ Studenten zu allem Feklldteiten (Di wehrt u Muh 
lung ber Stände des Fürftenthums Oſtfriesland am das Königl. em 2c.) gugelaffen werden. Judeh If bieh dur mi Bir 
Sabinetsnifnifterlum, datiert Murih, 17 Mat 1837, helft eb: | en ug 0 
‚Mut ben Melatlonen bes Admin iſtrat lonscolleglume erfehen 
wir, daß von dem vielen wichtigeren Lahdesangelegenbelteh, über 
weihe zum Theil ſelt einer langen Reihe von Fahren mit ber: 


lich, da ber Rium fehlen würde, 2 errätfertis 
der fünfztajährigen Jubelfelet Inge Pr 
rn a wich nadfieheah #P 
Soßen Fandesregierung' verhanbelt worden, au; feite Bis jeßt 
um ein Mefeurliches befördert Hit: es hat uns babet nit: ver: 






























+“ Dresden, 18 Un Hei —** 
Nachticht vom 17 d. birt — gemacht | 
gen aud Lalbach hier — —2* er jene * 


bebit werden koͤnnen, daß den melſten der sur Förderung der⸗dbalten bie frohe Nacht a grajehit 
felten von ung umd dem Eolleglum aus und felt:der vorjähtigen | faröitenden @enefung * en = ni 
andrednungsverfemmlung erlaffenen Mnträgen niet einmal die | und Abends ansgefabren u ae mia 

ri fenber 


Perödfietigung einer Erwieberung zu Thell geworden iſt.“ — | reinen Heinen Spaylergang ohne 
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"8 unter biefen Umſtaͤnden wurde bie breite aus Lalbach auf ben 
43 Aug. fefigefent, und es wirb in biefen Briefen be Hoff: 
aang ausgebrüädt, daß ber König den 24 d. im Hoflager zu 
m Yilinis wieder eintreffen werde. 
s& Preiburg, 13 Aug. Unter den Bewohnern unfers geſegne⸗ 
meten Barter: Ihals herrſcht ſelt langer Zeit der eine myſtlſche 
nu @plbemie, bie urfprünglih von «einem gutmüthlgen fanatifden 
mm Bauerdnann ausging und wenig gefäbrlih fehlen, aber bald 
von ſchwelzeriſchen Geiftlihen genährt wurde, und jebt bereits 
nzärhireihe Familien im verfhiebenen Semeinden ergriffen hat. 
wir Dur einen trunffäctigen Etublofen ber Theologie, ber ſich 
un auf folde Welfe Nahrung und Kleltungeftäde verfhafft, ftehen 
dleſe Warbiendeten in einer ziemlich lebhaften Eorrefpondenz, 
„„mab ftatten In der Schweiz häufige Beſuche ab. Mellgidfe Um: 
‚m triebe anderer Art geſchehen auch In einigen proteſtantiſchen Ge—⸗ 
u melnden dis dftligen Schwarzwaldes. Bekaunt iſt es, wie im 
jener Segend ein bortiger Diener ber Kirche bie einzige Katho: 
lin feines Orte durch fromme Bearbeitung dahln vermodte, 
baf fie al Ihre katholiſhen Geberbücer im frommer Wuth ben 
„ Flammen übergab, Beſonders anftößig war dabel, daß biefer 
Slaubens wechſel ohne den vom Befeh vorgefchriebenen felerlihen 
Ou⸗bertritt fo weit Bam, daß die Menbekchrte vom Ihrem Welch 
"zer zum Mbendmable nah proteſtantiſchem Mitus jugelaſſen 
® wurde. Wie groß nun auch der Unfriede in ber Famlite der 
*Belehtten war, fo find doch welt unangenehmer und wictl: 
N" ger die Folgen folder Schritte, welche in der Wliedetbelebung 
elnes längit erloſchenen Haſſes zwiſchen den beiden Eonfeffionen 
! ber Gegend fi offenbaren. ine Beruhigung muß es indeſſen 
ſeyn, daß nidt nur diefe Bekehrungsgeſchichte bei dem Prote⸗ 
ſtanten felbit allgemeine Mifbitigung, fondern überhaupt ein 
I mollfhes Treiben im jenen Gegenden fo wenig Anklang findet, 
daß J. ®;, um von vielen aͤhnlichen nur Einen Foll anzuföhren, 
ein ſchlichter Landmann nach einer myſtiſch falbungsreiden Pre: 
Dot in feinem körnigen ſchwatzwaͤlder Dlalelt ausrief: „Mont 
denn jez au der, wir fein no fo dumm!“ (Kaff. tg.) 
Hamburg, 15 Aug. Der Kronprinz von Bayern It auf 
Helgoland eingetroffen, um ſich act Tage dort aufgubalten. 
Göttingen, 7 Auguſt. Der 28 Jullus war ber von ber 
Ualverſitaͤt dazu beftimmte Tag, den Manen Ihres erbabenen 
Behertſchers und Erhalters, Könlas Wilhelm IV, bas Ihm faul: 
dige Opfer der Pietät durch eine öffentliche Todtenfeler darzubrin: 
gen. Es gefchab dleſes durch eimen felerlichen Redeactus, wozu 
der Proſeſſor der Beredſamkelt, Hoftath Otfr. Müller, Im Nas 
men ber Univerfität dur ein Programm einlubd, mit einer Ein: 
ı leitung: Premissa est brevis de fortunatorum insulis dispu- 
ı tatio. Die Beier ſelbſt geſchah im der Univerfitätstirhe, melde 
ı der Trauer gemäß dazu eingerichtet war. Der Ehor ber Kirde 
war. ſchwarz drapirt, fo wie aud ber Katbeber, über demſel⸗ 
ben Die Infarlft: Regem Bectorem suum sibi ereptum lu- 
get Georgia Augusta, und barüber der Namendjug bes Ber: 
ewigten -in eimem Sterwentrange> zur beiden Seiten besfelben 
ftand eine Cypreſſe. Das Eorpe der Imiverfität verſcumelte 
fih im Trauerkleldern auf dem Chor, das Schiff der Kirde fo 
wie die Emporfirde war von den Stubirenden, gleichfalls In 
ſawarzer Kleidung, angefält. Die Felerllchkelt begann mit el 
ner Trauermufit, nach welder ber Debuer den Katheber betrat, 
und In efner Tatelnifhen Rede die Gefühle ber Verehrung und 


bee Trauer audbrüdte, welde bie tniserfitdt befeelten, und 
welche wir neulld ſchon bei Erwähnung f-ined letzten Geſchenks 
Laut werden zu laſſen veranlaßt wurben. Mit einer zveiten Trauer: 
mufit endete die Feler. — Die Mede begann mit ber Entwide: 
lung der Idee, welde bie Römer mit dem Ausdrucke vir bo- 
nus verbanden. Es bedurfte keiner fünftiigen Wendung, um 
davon den lebergang auf den Verewlzten zu maden. In el: 
nem kurzen Ueberblick feines Lebens zeigte ber Mebner, wie er 
in ben verfhiedenen Perloden und Verbältniffen desſelben bie: 
fen Charalter ſtets anfreht erhalten babe, zuerſt in ber Ju— 
gend fon im Seedlenſte, demmaͤchſt in ben öffentlihen und 
Privatverbältnifen im männlihen Alter, und endlich, ſelbſt 
nah dem Urtheil aller Parteien, auf dem Throne. Die Rebe, 
mit tiefer Stile angehört, rührte durch ihre einfahe Wahr: 
heit, und lleß und bie Bröße des Verluſtes empfinden, den 
wir erlitten haben. Nur die zuverfigtlihe Hoffnung in ber 
Huld Seiner jeht regierenden Mojefiät, König Eruft Auguſt, 
wovon wir ſchon bie gmädigften Zuflherungen erb:lten haben, 
Erfap für das Verlorne zw finden, fonnte uns berublgen, 
(Bel. Anj.) 
Handels: und Börſennachtichten. 
London, 16 Aug. Eonf. 9174. Wuf dem ausländifsen 
Martte war heute Abrechnungstag. Die fpanifhen Fonds (omwant: 
ten um 2°%,, die portugleflfben um ungefäbr 2'/; Proc. Glelch⸗ 
wohl fürdtet man In Folge davon Feine Fallimente, da die mel: 
fen Gefsäfte um baares Bild, oder mir den folideften Häu— 
jern ftatt fanden, Spanlſche Fonts 20°/ ; portuglefifae 39'..— 
Der Blobe fhrelbt: „Man verfigert In font zumellen wohl 
unterrihteten Kreifen, wir ftünden am Worabend einer neuen 
thöriaten Speculation, nämlih den 500 Im Lande beftebenden 
Joint: &tod: Banken fole geftattet werden, Geld ad libitum 
prägen gu laſſen. Wir willen nicht, ob biefed Gerütt wahr 
oder falſch fit; follte es aber wahr fern, fo flieht jeder Unbefan: 
gene ein, daß der Impuls vom der Bank von Enuland, und nicht 
von andern Jolnt-Stock Banken ausgeht, die feit vielen Mona- 
tem ihre @mittirungen Mugerwelie aümahlich verminderten, wie 
folgende Xabelle über die Eirculation ber Prisat: und Jolnt: 
Stod:Banten In vierteljährlisem Durd ſchultt zeigt: 
4856. Ende, Privatbauten. Jolnt-Etod:Banten. Summe. 
“a + — wi 


Yunius 8,618,000 Pf. 3,589,n00 42,202,000 
Sept. 7,765,000 — 3,969,000 41,734,000 
Dre. 7,7535,0009 — 4,258,000 12,012,000 
1837. März 7,279,000 — 3,751,000 11,510,000 
unius 7,188,000 — 5,6%4,000 10,872,000 


Die Ziffern ſprechen für ſich ſeldſt. Die Bank ron England iſt 
bem YPublicum dafür verantwortiih, daß der Seldumlauf bes 
Landes gefund bleibe. te bat freiwillig die Aufgabe ihn zu 
tegeln übernommen, und fann es leigt thun, wenn fie niat 
auf Bewinn ausfieht. Ihr Fommt es baber zu, die Zendenz 
ber Erelgniffe zu beobadten, und zeitige und milbe Hell 
mittel angumenden, ohne zu warten, bie dad Unheil um fi ac- 
ariffen bat und gewaltfame Mittel erbeifat. Die Banf bat 
fein Recht, andere zur Anwendung des Hellmittels aufzuforbern, 
während fie täalich das Uebel erſchwert. ndeflen noch glauden 
wie nicht, duß Grund zu Beſorgulſſen vorbanden ft, vlewobl 
der ünſchelu alerbinas darauf hindeutet.“ — Der Cougreß 
von Boaota bat eine Reihe von Staatdeintünften zur Abzahlung 
bed biefen Staat von ber audwärtigen Schuld der vormallgen 
Srfammtreputlif Columbien treffenden Anthells angewleſen. 

Varte, 18 Auz. Conſol. 6Pror. 110, 805 MWroc. 78, 453 
Bankactlen 2110; belgiſoe Bank 1425; neapol. fonde 97, 20; 
ſpaniſae active Schuld 22°. ; paſſive 5; St. Sermalner Eifen- 
babn 9927,35 Merfeller recht⸗ 755; Inte 655. 

Neapel. Ge. M. ber König beider Sicliten haben mit Brevet 
vom 19 Jun. 1856 dem Hru. U. ©. Bapard de la Bingtrie feine 
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Seneh wgung sur Erbauung einer Elſenbahn ron Neapel nach 
Nocera, mit einem Seitenarme nad Eaftellamare ertheilt, und 
{dm überdieß Die Erlaubniß eingeräumt, fplae, ſaus bie Bauten 
im Laufe von 5 Jahren begonnen würden, bis Salerno und 
“vellino ausdchnen, und kurd Seltenwege mit andern nabde ger 
legenen Ortſchaften verbinden ym dürfen. Diefe Bahn mirb 
von dem Warktplaße von Meapel ausgeben, fi gegen bie @bene 
von Vortich, nagſt dem Hafen von Granatello binzfehen, und 
von dort den Weg zwiſchen dem Ufer und Refina nab Korre 
del Sreco und Korte dei Anuunglate weiter verfolgen. Am 
Ende kleſes Drtes wird fie fib in zwei Arme gerthrilen, wovon 
der elme on der Weeresfünte nach Eaftelamare, und ber andere 
Puch bie Thore von Pompejl nad Nocıra führen wird, mobel 
Augtl feitwärte legen Meibr, Fagınt aber durd ſchnitten ‚wird, 
Die ganze Länge mird 41,000 Meter (ungefähr 2a Mfalien) 
betragen. Die größten Sönterlgkeiten werden Yortich, Xorre 
MI @reco und befonders Torre dei’ Annunzlate, wo man tiefe 
Ausgrabungen und andere fünftlige Arteiten wird unternehmen 
müſſen, darbirten. Deifen ungeachtet ergeben die gemadkten Ber 
regnungen, daß biefe Bahn, ohne Zugebör, mur 210 Ar. für 
jeden Meter Toften wird, elfo 200 Fr. per Meter weniger ald 
die von Mandefter, und nur 50 Er. mehr eis kie Bruͤſſeler, 
wo man bei fortlaufender Ebene auf keine Hinderuiffe ſtoͤßt. Zu 
Ihrer ganzlichen follben Volendung wurde, mit Inbegriff aler 
Auslagen, die Eumme von 12,500,000 Fr. beftimmt, welde 
mit 12,500 Yetien, jede zu 1c00 Er., dad Grundcapital der von 
bem Privllegiumeinpaber geftiiteten Seſellſchaft bildet; deſſen 
Accomandite unter der Firma Beabardebe la Wingtrie Gebrüder 
und de Vergrs, die das Unternehmen leiten, in Paris ihren- 
Sig baden wird. Dirfe fine Bahn wird, ‚die ſcwerſten 
Pellagen ausgenommen, welde insgtſammt böcitend eine Strede 
von vier bis fünf Miglien betragen koͤnnen, und wo die Rabn 
elufach ſtyu wird, aus doppelten Beleifen befteben. Jeder Ab: 
bang muß geringer «ie fünf Millimeter per Meter ſeyn, was 
das Verbältnif von 1 zu 200 gibt. Laut eingegangener Mer: 
sfliktung muß Die Etraße ganz vollendet, längftens im Detober 
1310 zum Sedrauche des Pohlicums eröffnet werben. Ihrer 
ganzen Länge nah wirden vier Hauptgetäude mit &älen jur 
Bequemlichkeit der mwartenden Paſſaglere aufgeführt werden, 
und zwar eines in Meapıl, eines in Zorre beil' Annunzlata, 
eines in Eoftellamare und des legte In Mocera, nebſt andern 


Stuttgart, 20 Aug. ilafer ZTudmartt fheint fer Ib 
baft werden zu wollen. Bereits if eine amfehnllde zu va 
Räufern eingetroffen, andere werden erwartet. Mn eie jah: 
nen Auswahl von Tüchern und Wellenmaaren allet Het wirt ei 
Ihnen nicht feblen, Die —* ber fon elngebradten oh unge 
meldeten Stüde belduft fi über 14,000, on Bele fat he: 
reits 11 — 1200 Gentner eingetroffen, son melden her gift 
Theil im Kornbanfe, ber Meft bei einlgen Epehltksnikrier 
gelagert iſt. Wei weitem ber größere |hell ber Wale ii mt 
laͤndiſche, und es follen ſchon bedeutende Befhäfte in Zuldır 
gen Tüwer im Handel fepn. Der Verkauf beginnt mine 
früb. Gute Gefaäfte! (Shmwäh M.) 

* Braunfhweig, 16 Ung. Die Meife iR fehe Ihe, 
und befonders in keder glänzend geweſen. Das Rus IN 
auf Weniges verkauft, das feine zu ermäßlstem Prelte, — 
4 gr. auf bie Elle, und das gröbere zu Aänbigeren Ierin, 
wie benn die grobe Molle ſſch Ibrerfelt# eub wieder al 
—5* * 5 *— 3 — — 
find die großen Maſſen deſto reifende ’ —— 
ter fie Ani Das Reber, deſſen Werbraud der *8 
ter geſteigert Hat, iſt zu gutem Preiſe aufgeräumt; dem Bir 
berger Waaren mag der beiäräufte Mbyug nad Ameril = 
bet haben, dagegen find -bie Diamanteı der vielem —* * 
den Kroͤnungen wegen beifer als feit langer Zelt * dk 
algemelne rund von ber guten Meſſe dürkte fern, Hanke 
deutſche Kaufmann fi wieder bei dem — | he 
wirrmarr als Ebrenmann bemäbrt, daß er feinen er 
trieb in Stamm und Wurgei gefand erhalten —* ers fie De 
wartete, bis er bie Folgen jemes Gemirted —* 1 
deutſche Wolle überfeben fonnte, und dann dad V 
nac holte. te 

Berlin, 18 Mag. Gtootbfanffe. 10h; m ml. Di 
100%, 4 Vraͤmlenſch. d. Sech. 62 mn · oo" . 
PETER ET 

Wien, 18 Mug. spros. Dietadluus 10d ini Mt ud! 

Sprocentige 77°/4,; 1834er Loeſe 116 al, 
Morbbahn 113"; Malländer Eiſcahate 10° m 
Aussnunser Con vom 22 August er 
Papier, Culd. 1 Manat {08° m. 
Bayer. Obl. a4 Pr. 102 108°, — Mont — Is 
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vier Meineen In Portich, Torre bel Greco, Pompeil und Pagani | — as Pr 160%, 10T yzemin vogeen AM u 
wit binreiaend:n Magazinen für Wagen und Dampfmafcinen. „Promessen auf B.4. Prankfurt ı Men —, 
— Den Gründern kleſer Vahn find 80 Jahre zur @rbebung peBtückägle — — — gi — 
der Zraneportgehübren, fomwobl für Yaflagiere als Waaren, Beyer. Buıkastiın 517 E18 Era = = WR T, 
nah einem zu keſtimmenden ftabilen Tarif, deſſen Preife et: —“* London =» 7 05 
was höher geftellt fegm werden als die gegenwärtigen Trank: h Im "u. 
vortipefen hetrogen mögen, geftattet morben, Ein mäßiger | Oestr. Rothsch L. — 1 Je 7 Ton 
Ueberfalag, nur gegründet auf die Gonentreng det ichigen Un: | -Partial sun gan JMedland = 7 ro, 
sih! Melfender uud Warren, die dirfe Straße befahren, und | -N.Anl. . a FORTE e·—— 
euf viel niedern Preifen als der nunmehrigen, im Durdfanitt | - Metall. 5 Pros. er 00, Lv © "u - 
genommen, ſichert der Gefellfbaft einen reinen jaͤhtlichen Be: | - detto a 4 Proe. > Pe 1 
winn vom 1,158,000 Franten oder fo niel «Is 9 Proc. Wenn | - detto —— dh re 7 
man aber beritfigptigt, daß überall, wo eine Straße Zur eine B. act I 5. ı8 > Eisenbahne!: 


Eifenb,bm erfeht worden it, Die Eonrurrenz ſich unmittelbat 
verdreifaht hat; dab biefe Mahn, außer bap fie verfchlebene 
Hmdelöftädte aneinander reibt,  aud noch die Bauptſtadt be 
ruͤhrt; daß am Ihr viele Bebäude werben erbaut werden, uld 
daß ſich iht zur Selte der Defus, Hersulanum, Yompejl und 
alle reijende Gegenden bie Eaftelamare und Sortento darkie— 
ten, fo wird Jeter deutlich eutnehmen fünmen, dep ber ange: 
führte jährlide Musfan notbwenbigerwelfe bedeutend zunehmen 
muß, um fo mehr, als. eine Crelsernjedrigung,. mie man in 
den Berehaungen vorausgefeht batıe, bönft unwadıfheinite 
wird, thells des Zeitgeminned halber, wie aud wegen —— 
Beftiung vom Staube, weldes für bie Meifenden ein deſon— 
derer Vortheil bir, (Deftr. Brob.) 

‚FrenPfurt a, 49 Ung. 5proc. Metall. 104° 5 Aproc. 
"% 1; Sproc, Metal. 76%; Wantactien 1655; 1834er Loofe 
Mad; Imsegr. 825,5; Mrd, 15%; Taunnsbabn 158%,. 
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mittelbaren Schutze ber Heillgen 


Vfaffentegiment dem Volke laͤngſt verhaßt war, fo 


Die Geiſtlichkeit in Portugal. 
(Bortfegung.) 
Es ift eine eigene Erſchelnung In Portugal: ungeachtet das 
waren doch 
die Seiſtlichen für fie unantaftbare Männer, bie bei jeder Ge: 
fegenheit für fie beten konnten, und für Geld fogar beten muß⸗ 
“tem, Sie waren oft das Dralel, weldes man unter bem un: 
und ihrer Eingebungen 
Und wie mußten bie Mönde ihre Kir 


glaubte. nun, 


dgqen, Kloͤſter und Patrone verlaffen, ohne daß eine Hand zu Ih: 


-. vom Squhtze ſich erhob. Durch Wind und Wetter, fo wie durch 


= 


‘ miffdre aus, um Inventarlen aufzunehmen. 


De Buben wurden fie von bem Altaͤren geworfen, fo daß fie 
' Arme und Beine brachen; freie Leute raubten ihnen ihre Klel⸗ 
der, oder Zauften fie auf dem Mröbelmarlt. Nah mander 
rugplofen Zerftörung erinnerte man fi erit, daß wohl Einiges 
in den Klöftern von Werth fep, und nun faldte man Com⸗ 
Alles, was biefe 
nit felbft für fih behalten wollten, wurde aufgezeihnet. Die 
alten verehrten Bilder kamen aber auch hierbei nicht in Ber 
trat, man beraubte fie ihrer koſtbaren Slorien, und gab fie 
nadt ber Jugend preis, oder warf fie in einen Winkel, wo fie 


dann dem Käufer des Klofters und ber Kirche ald Zugabe an— 


Heim fielen, und bei naͤchſter Belegenheit als Brennholz benutzt 
wurden. Wie manche Sarbinhas wurden bei der Umwandlung 


biefer Klöfter und ihrer Kirchen In Stallungen, Kaufmanns— 
laden und Privatwohnungen, von den Wrbeltern an dem auf: 


lodernden Feuer eines heiligen Johannes, Petrus und Paulus, 
einer Magdalena und Genovefa gebraten! Kein Biip fiel vom 


Himmel, der die Entweiher gegüctigt, und keiner der gemiß- 
bandeiten Heiligen verriätete Wunder zu feiner Selbſterhal⸗ 


tung, und fomit ſchwand ber legte Reſt des Slaubens. Die 
Zehnten hatte man für eine unmittelbar von Gott eingefehte 
Abgabe zur Befoldung feiner Diener, und ihre Aufhebung für 
die frevelhafteſte Sottesläfterung gehalten, die unmittelbaren 
Mißwachs und Umgläd zur Folge haben würde, aber die Ernten 
hatten ſich nicht verfchlimmert nach ihrer Aufhebung. Go war man 
glei fam autorifirt, nichts mehr zu glauben ; man hielt ſich füreman- 
elpiet von jeber geiftlichen und kirchllchen Vorſchrift. Dazu am noch, 
daß bie Reglerung mit dem ſchlechteſten Beiſplele voranging, 
indem fie nicht nur die Kloftergeiftlichen Ins Elend hinausſtleß, 
ihnen die verſprochenen Venflonen nicht zahlte, fondern aud ge: 
gen die Weltgeiftiiben die größte Verachtung zu erfennen gab, 
Ihnen durch Aufhebung des Zehnten den Unterhalt entzog, bafür 
Erſatz verfprah, das Verſprechen aber nicht bielt, fo daß bie 
Meiften darbten, und heute nicht wußten, wovon fie morgen 
leben folten, Kein Wunder, wenn das Volt, das eine folde 
Gerlngſchaͤzung von oben herab gegen den geiftlihen Stand ger 
wahrte, auch alle Miüdfichten bei Seite ſetzte. Bisher. hatte es 
fo nur noch den Priefter in dem Menſchen geehrt, denn ber 
Priefter als Menſch hatte fi durch ſein unmorallfhes Betra⸗ 
gen veraͤchtlich gemacht. Jetzt welgerten fih die meiſten Ge— 
meinden, ben neueren Verordnungen nadzufommen, ihre Pfar- 
rer felbft zu befolden, ober fie verftanden ſich nur zu fo wenig, 
daß biefe kaum kümmerlich bavon leken fönnen; das Blatt bat 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung Nro. 411. 1837. (23 Auguſt.) 
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ſich ganz gewendet, ſonſt krochen bie Belchttinder vor Ihrem 
Pfarrer, und jetzt muß dieſer vor ihnen kriechen, damit er fein 
Brod nicht verliert. Ohne Innere Meliglon glaubt das Wolk 
bei dem gefuntenen Unfehn der Geiftlichtelt, die nichts mehr 
vermag, ber man felbft nicht mehr zutrant, daß fie Sünden 
vergeben könne, daß es auch bem Äußeren Sebraͤuchen der 
Klrche nicht mehr anzuhängen brauche, und zahlt daher auch 
nur uoch fehr wenig oder gar nichts zu ben fonft fo geraͤuſch⸗ 
vollen und prächtigen Kirchenfeſten, womit 4. B. bie Jahrestage 
des Hell, Antonius, Petrus und Johannes begangen wurden, — 
Feſttage und Feſtnaͤchte, auf die man ſich das ganze Jade lm 
voraus freute, bedeutungsvoll für Mt und Yung, bei den 
Einen in Erinnerungen ber Vergangenheit, bei ben Andern in 
Hoffnungen der Zukunft, Schon am Vorabende biefer Mage 
brannten auf allen Plaͤzen vor den Kirden Pechkraͤnze und 
KHolzföße, In jeder Straße vor den Hausthuͤren Pechtonnen und 
aufflaternbes altes Hausgeraͤth und Schelterhaufen, jeder Made 
bar legte feine Holzftäde hinzu, und Milllonen Schwärmer, 
Kauonenfhläge und Handkualler, auffteigende Raketen umb 
Leuchtkugeln verbreiteten Licht und Getöfe, wobel benn bie liebe 
Gaffenjugenb nicht bie Meinfte Rolle fpielte, Liffabon, an fol 
den Abenden aus der Ferne betrachtet, ſchlen in Feuer und 
Flammen zu ftehen, der ganze Himmel über der Stabt war ge: 
röthet, wie von einer Feuersobrunſt. Welche Weränderung in 
fo kurzer Zeit! Liſſabon bleibt jetzt am ſolchen Abenden in 
Dunkel gehält, und wenn nicht bie weibliche Jugend ihrer Lieb- 
baber und’ künftigen Männer gebähte, was wohl nie anders 
tommen wird, oder mande Knaben nidt noch Luft an einem 
auflodernden Feuer bitten, man würde an dem Vorabend von 
S. Joao oder S. Antonto gar nichts Feftlihes bemerken. Die 
Mädchen befiten naͤmlich bier ein fiheres Mittel auszukund⸗ 
fhaften,” ob fie glüdlich im der Llebe find, ob fie fih mit 
bem Mann ihres Herzens verbelratben werben, ob ihr Ge— 
llebter trem iſt, ob fie viele Kinder befommen und ber- 
gleihen Dinge mehr, die bas meiblihe Herz in Anſptuch 
nehmen, und zwar ift es bas einzige einfahe Mittel, daß 
fie In der Mitternachtsſtunde bie Biäthe einer Wrtifhode be- 
fragen. Mit dem Glodenfhlag 12 zündet jedes. Maͤdchen fo 
viele Bluͤthen an, ald es Aufſchluͤſſe über'fein Schidfal verlangt, 
und verfengt biefelben am Lichte zu ſchwarzer Kohle, ftellt fie 
dann bie Nacht über am bie frifhe Luft, und in dem Maaf, 
ald naher neue Bluͤthen ans der verkohlten Erbe hervor: 
gefproßt, glaubt man am bie Erfüllung ober Wernichtung der 
geheimen Wuͤnſche. Millionen biefer Blumen werben an ben 
Bortagen zu Markte gebracht und In ben Strafen zum Ber- 
tauf ausgeboten; jedes Mädchen, felbft Kinder noch, muͤſſen 
dergleſchen Blumen haben, um ſich theils im Scherze, viele aber 
im Ernite, bamit bas Horoſtop zu ftellen; auch Eitern nehmen 
Theil und ganze Seſellſchaften beiuftigen fi an biefem Abende 
damit. Freundinnen eröffnen einander ihre Herzensgeheimmtife und 
thellen fi die erfreullchen ober unerfreulichen Refultate mit, Bor 
den Thüren ber Kirchen, deren Schußpatrone bie gemannten Hel⸗ 
Iigen jener Tage find, baute man fonft Tribunen für das Orcheſter, 
mit rothen damaſtenen Draperlen behangen und ruhend auf grünen 
Säulen und Arkaden von Buchsbaum, Myrten ober Lorbeer 
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zwelgen. Eine rauſchende Reglmentsmuſik erſchallte vom fruͤ J Birmanen an einen neuen Krieg denken Ahnnten, fr iur 
ben Morgen bis In die ſpaͤte Nacht, und in jeder Minnte | nen aus bie @btretung ber Prosinzen rraın, Martadon m 
ſtlegen Tnallende und raffelnde Mateten ſowohl zur heilen J Tenaferim auf dem Hekyen llegt. Der Chreafelzet, wem e 
Sonne als zum dunkeln Sternenhimmel empor, denn den wirlllch feinem Water gefolgt If, mas man aotd nit viß h 
Portugiefen ergößt weniger ber Feuerſchweif einer ftelgenden | der Hafen von Ranzen ſoglelch mad dem Tode det Kt p 
Makete bei finferer Mat, als ber praffelnde Lärm ber | floffen wurde, iſt jedenfalls ein fehr ftleblla geflanter firi, 
plagenden am heilen Tage. Das Innere der Kicche war mit wohl: | und Hatte im früher Fugend ansgejeldwete Talentt gegeit. & 
riegenden Kräutern, Pflanzen und Zwelgen beſtteut, einen grünen | Hatte engiifd gelerat, und befedftigte fi wit mardemetiien m 
Teppid dildend, auf dem fi das mweibiide Geflecht mit unter: | ppofitaliihen Studien, in denen er ⸗ welt genug gebrudt ka | 
geihlsgenen Beinen niederlieh ; Ravendel, Mosmarin; Porbeer. 1 um dem euglif@en efibenten am Hofe von Birma, kr it 
Blätter, wilder Thymlan, Binfen, die außerorbentiiche Menge von | ein Mann von Kenntnifen it, dara feine Fragen In Erin 
Blumen, womit bie Witäre geſchmaͤctt waren, dazu ber Welhrauchs. | zu Sehen, umd bisweilen in MWeriegenbeit zu bringen. fi 
uft der Tempel— Yes dieſes zufammen hume die Menfgen In | Uttiſche Widtung, welde der mene Hof zu mehmen geht ut 
eine Utmofphäre fonderbarer, aber mohltyuender Seruche ein, | fie jebenfalls fogleid zeigen; erkennt er dem enjllfern Me 
de fig mit nichts vergleichen Iaffen, weder mit dem Seruch | ten am, fo iſt es elm Zeiten, deß er fih meh niet fir he 
eines Blumengartens noch Bohnenfeides, weder eines Orangen: | genug Hält, feine ganze Umahbängfatelt wieder enaheta 
halus no Zwetſchengartens, weder eines blühenden Kornfeldes J und daß Alles beim Witen bleiben wird, denn lediſae a 
won einer ftiſch gemäpten Wiefe — 18 war weder ber Duft des J dulden engliſche Mrfidenten am ihren Höfen mer, mern e 
Frühlings noch wie er nach Gewitterregen iſt — es war von Mllem gaͤnzlich anfer Stand fehen, dem Einfuf der Commagak nr 
etwas, was auf Körper und Geift sugleic wirkte, was Die Sin: | berftchen. 

nen antegte und zugleich zw fanften Sefuͤhlen ftimmte, ein Ge 
ruch, ber ſich mit nichts Elnzelnem vergleichen Läßt und wohl einen 
eignen Namen verdient: Der Klrchengeruch, ober die Atmo⸗ 
fohäre der Heiligen, ein Geruch der feldft im Die Kleider drang, 
fo daß manches unfaubere ſtlukende Bettelweid, welches ſich in 
ſchelnbatrer Andacht auf biefen Kräutern niederwarf, alddann den 
Gerug des heiligen Ortes mit ans dem Sotteshauſe brachte. 
Die Tageshelle wurde Hei folgen Feſten geflifenttih durch tu- 
Gene rothe Vorhaͤnge vor dem Thuren und Fenftern gedämpft, 
um bie vielen hundert Lichter auf dem Hochaltare ſchlmmeruder 
au machen und ein Helldunkel im ber Kirche hervorzubringen, 
welches allen Andaͤchtigen und Nichtaudaͤchtlgen vortheil⸗ 
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Deutſchland. 

SHSannober, 15 Hug. Daß ber Aönly rubls * 
gereidt iſt, nachdem er die Rezlerung angetreten, Mn 
Meinung über das Staatdormmntgefeh offın gelägt hat, _ 
befte Antwort auf die Lügen won dem bier —— 
grimamt. Ihren Volfkagrimm verigaren ed ie 
Feinde, und fie bulben nit Hoß, fendern er a 
ften, bie ſelbſt denfen und ſelbſt handeln wollen; 


Fremde mad dem Mathe dei altın * = - EM 
Kopf vor die Füße gelegt — ——— 


une des jungen gebelmnifreden us 
* @eleite aus dem Lande geitaft ern 
mit unferm Rönige fon verhäntiaen, kt ut ih het, 
wie mir längf gemänfat, u md DT re 
und ift nit von einer hertſcheuden ee gun: 
mike {n Zufalag vermiteß ber BEN 
men; wir münfgen babel den N sn. ſoadern det 
Königin nicht ber Bitter bölen — werden und chet abti 
guten Kalferin Maria Cheteſſa slelat, dellzen berde gu Me 
wundern, wenn fie den * — demnt 
denlen gibt, mie burd Bibi DM in al Hi 
des Zuttinkens zu ſteuern, und den va De von det 8 
und Ehrbarkelt abzuhelfen fer. euer and ment 
Heltscommirfion der Ralfırin etsa⸗ lt, wie Dt 
Sentlemen im andern Haufe fragen 4 Bernie zum Bid" 
bei ihren Wahlen und Me Prüfung * dem zelau 
ben Dune Wefpelen und Sdemeren fh MI N Hi 
ande vertrage; hauptiäalih ab, tagung geracben ſac * 
ihren Merhanblungen In einen geſcun ER al dr 


x God führt, 
nlcht zu der gehörigen Vetatten⸗ * erieijung ir GN 


erne, und ber bemirke, bei —* 
ern Megel, ſondern bie —— ” den . 
Welehelt des Parlamente aubelm Xbx uf * 
muſterhafte Orbnung zu machen un nu irgend in 4 — 
fommt es auch dier bei und er 2 
Rande zweifelhaft, ſondern durchau errſceat 





Birma. 


*London, 11 Aug. Nah den letzten Nachtichten aus Ja⸗ 
bien iſt der König von Birma gegen Ende aprils geftorhen, 
Er hatte ſeit 1319 regiert, fein Uebermuth hatte ihm dem Krieg 
mit der oftindifcen Compagnie äugesogen, ber im Jahr 1825 auf 
eine ihm fo verderblihe Art enbigte. @r felbft war jedoch kein 
ſehr unternehmender Dann, ſondern batte nur bie Anſpruͤche feines 
Großvaters, dem er auf dem Throne gefolgt war, geerbt und 
auszuführen geſacht, und war dem Hange feiner unmwiffenben 
und bis bahln in ihren Unternehmungen glädlihen Nation ge: 
folgt. Selu Tod kann bei dem gegenwärtigen Zuſtande von 
Birma keine bedeutenden Folgen für Indien baben, benn bie 
Nation iſt noch weit entfernt fi von ihrem Berluft Im letzten 
Kriege und von ihrem panifhen Schrecken vor den Engländern 
erholt zn haben. Der Hof von Aba hatte zwar im Kriege Man: 
8 gelernt; er geftand nah dem Frledenaſchluß, daß die bls⸗ 
derigen Kriegsanſtalten der Nation von Grund aus geändert 
merben wüßten, uub fing felne Reform ſogleich damit an, daß 
er Deſertturs and der englifhen Armee mit großer Sunft aufs 
aahm und fie als Ererciermeliter unter feine Truppen vertheilte. 
Aber das Materlal der Armee iſt noch fange nit fo, baf bie 
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Roten feine wälfhen Garantien und Theorien, Keine Redner: 
Mabnen und Theaterſtrelche in Reglerungs ſachen, und weber Luͤ 
Henlod noch Sezant darüber. Wir haben genug daran, zu bb 
ren von Eontrolen über Controlen, unermeßlichen Papierftößen 
erund feindfelig meben einander geftellten Behörden, und von doch 
Gingermebrtem Stehlen und Beträgen. Die Freidelt, die yon Wer: 
ſchwornen gemacht, unb von ihren Pollzelleuten bewadt wird, 
vente nicht unſre Freipeit, ein blühender Staatshaushalt aus ver- 
miunpoppelten Steueru taugt mit für und, wir wollen kelne Ta— 
wengipenfpielergefehe , wodurch das Eigenthum ven dem Einen zu 
andem Andern gebt, und durchweg unficher. tft, unb wir wollen 
senrnfdt wieder mehr old zwei Tonnen Geld in ein paar Jahren 
eansfür Seſetze ausgeben, welche größtentbeils entweder zu flach 
mer find, weil fie die befonbern Landesrechte niht aufheben dürfen, 
oder zu vieldeutig, weil fie and entgegengefehten Meinungen 
ur, eingegeben worden. Wir wollen in allem Ernjt mit neuen 
Seſetzfotmen und Steuergeſetzer verfhont werden, «8 müsten 
... denu Erleichterungen feyn; wir wollen Jedem fein Rest laſſen, 
. aber bie Freideit dazu, durch Werträge darüber zu verfügen, mir 
ed den Verhaͤltniſſen angenteffen iſt, und das it eben das ell⸗ 

— gemeine Recht. Da unfre Gefehe bie Freiheit zu Verträgen 
binfängiih gewähren, bie Werbältniife aber, woraus das Net 


ſich erglbt, fih nie gleich bleiben, und eben badurd einen fort: 


us dauernden Streit zwifgen Altem und Neuem veranlaffen, fo 
wollen wir darin Leber durch die Gerichte vermitteln Iciten, alt 
durch Immer neue Geſetze, welde ſchaden, wenn fie gegen de 
Verhaͤltaiſſe entweder zurüd oder vorwärts ſtehen. Auf unfre 
einfihtsvollen und ehrenhaften Micter und Berwaltungdbesm: 
ten fönnen wir und dagegen verlaffen, daß fie das Seſetz auf 
den Verhaͤltniſſen eben fo richtig ertennen werben, als wenn es 
ihnen mit Haren Worten vorgefchrieben worden. Wir wollen 
ferner, daß die Berichte und Werwaltungen Ihre Saden und 
nit Materialien zu einer Yaplergefehfabrit bearbeiten, und daf 
fie ihre Arbelter vollzaͤhlig am Plage haben‘, melde aber bie 
meiften elgentlichen Seſchaͤſtemaͤnner Jahr aus Jahr ein an bie 
Ständeverfammiung abgeben müfen. Die Stäubeverfammlung 
endlich wollen wir, und wir wollen eine ftarle Staͤndeverſamm⸗ 
fung durch Die Kraft ber Wahrheit und bie Würde der Einfict, 
durch unfre Actung und unfer Wertranen, daß ihr ort bei 
dem Könige als das unfre gilt, daß es Ihm fitere Sewaͤhr von 
dem gibt, was dem Lande genehm und muß und mötbig iſt, 
daf In Uebereinftimmung damit fein Gebot, Wille und Wunſch 
gern und gut erfült wird, und daß feine Stimme unter ben 
Fürften fo gewiß auch tie Lanbesftimme mit ift, als der gange 
Dann dabei iſt, wenn fein Mund fpridt. Wir glauben übrl- 
wens nice zu irren, wenn wir meinen, daß jede Sache nur mit 
denen berathen werben folle, welde fie gebörig gelernt, geitidt 
eingeätt und gründiich erfannt haben, und daß bie Wahl unter 
dergleichen Geſchaͤſtemaͤnnern zu Lanbftänden felbit In großen 
Staaten nicht groß fepm werde; daß aber jeber voljähriae Mann, 
der felne fünf Slune gehörig hat, Für ſich und aud,für frine 
Senoſſen bie Frege bei noch fo verwideiten Sachen wohl ent: 
fhriden könne, ob es räthlich fen, bab Geld und Las Recht dazu 
derzugeben. Die Stimmen für und wider bas Patent arten ſich 
andere, als es befonders auswärts erwartet iſt: biejenigen, 
welche vielleicht bie Könige überall nicht mögen, und zewiß die 
Cinfiatölofeften nicht find, gehdren mit fonderlih zu feinen 
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Gegnern, und ſelne Segner find mehr im der Höhe, als in ber 
Tritte der GSefellſchaft, und fie werben wenlgſtens nicht zahlrel⸗ 
her. Bis auf weiteres iſt der heiße Strelt darüber eigentlich 
nur die alerfeite wiltommene Abendunterhaltung nah vollbradter 
Urbeit In. ber olten lieben Sewohahelt vorzugswelſe Fechtsfaͤlle 
au beſprechen, und uber Reaſtsfregen ſich zu erelfern, bis zum 
Spieltifh ober zur Tafel gerufen wird. — Die Hofaefellfibaft ver: 
ſtaͤrlt ſich auf eine alängende und auch den Bürgern fehr ange 
nehme Welſe; zu ber oͤſtrelchiſchen, ſtanzoͤſiſchen und bayerlſcheu 
Geſandtſchaft fommt nun bie preußtiche, ruffifse und englliche ; 
auch fehlt e# an andern voruehmen Fremben bier nit, obalele 
die Tage vorbei find, mo jie In den Baftböfen Fein Unterlom: 
men finden fonnten, und wochenlang auf tie nachgeſute Mor: 
ftellung warten mußten. Der Könla wird in diefem Winter die 
bieherine Wohnung des Herzogs von Cambridge brzlehen, da das 
birfige Schloß dezu noh nicht eingerichtet fit, und Herrenhaus: 
fen Äh nur zum Eommeraufentbalt empfichlt, deſſen Kart mit 
feinen boben grünen Wänden, fplelenden Waſſern und alter: 
thumlichem Baumfhınnd feit dem Aukauf bes Walmoben'fbem 
ODartens nos großartiger geworden if. Man mwirb and bert 
die rothe Haiform, wofär ung eine ganz befondere Vorllebe, to 
hoffentlich feine negerartige, zugefhrleben Ift, ferner ſehen, wenn 
auch nicht mehr an Shlldwahen, doch an ben Poftillonen. — 
In Böttingen wird zu dem beborftchenden Feterliätelten perüftet 
und geſchmuͤdt, aus ſollen die Etubenten Ihre Landsmannfzaf: 
ten wieber halten bärfen, die allerdings bie Natur auf das ala⸗ 
demiſche Verbot nicht abgeſchafft hatte. 
Ruſßlaud. 


St. Petersburg, 9 Auguſt. Am lebten Sonntage hatte 
in Peterbof Hr. Dallas, Minifter der Berelnigten Staaten 
von Norbamerifa, die Ehre, in einer befonberen Audienz fein 
Beglaubigungsfhreiben Sr. Majetät dem Kalfer zu überreichen 
nud daranf von Ihrer Maieität ber Kalferin, WMierböchfidenen 
auch Madame Dallas unb ihre Töchter vorgeſtellt wurden, em: 
pfangen zu werben. — Der Graf von Mörner, &enerallieute: 
nant fin ſchwediſchen Dienften, hatte die Ehre, Sr. Maieſtaͤt 
dem Kalfer ein Schreiben feines Souverdnd in befonterer Au— 
dienz zu überreiben, und baranf von Ihrer Majeftdt ber Kal- 
ferin empfangen zu werben. 

Die biefigen Blätter puhblichren nachſtehenden falfer: 
fihen Was vom 22 Jullus (5 Aug.) 2. 3.: „In Beruͤckſihti⸗ 
aung der Fürbitte Unferes geliebten Sohnes, des Erben. Un: 
feres Thrones, des Ceſarewitſch und Groffürften Alexander Ni: 
folajewirtb, babın Wir für angemeflen erahtet, denjenigen 
aus berZahl ber nah Sibirien Bermwiefenen, die, obaleich fie ſich 
durch Verirrungen und Verbrechen befledt hatten, jeft dur ibr 
Beträgen es verdienen, daß bie Wirkungen Unferer Gnade fih 
auf lie eritreden, einige Erleichterungen und MBergünftiaungen 
gu gewähren. In Folge deſſen, und nabbem Wir bie Uns über 
den Zuftand ber Wermwiefenen im Allgemelnen vorgelegten Be: 
richtẽ erfehen: baben, befeblen Wir: 1) daß es benen, welde, 
zu fteerpfllcitigen Ständen gebörend, obne körperliche Strafe 
nach Sibirten verwiefen werben find, erlaubt ſeyn fol, in bie 
Innern Gouvernementse des  Meibs zurädzufebren und fib 
eine Lebensart zu wählen, wenn fie in bem ibnen zur Verban⸗ 
nung angewleſenen Ott ulcht weniger als 5 Jahre bid zur An: 
fuhft des Erben Unfered Mhroned,-des Ceſarewlitſch und Groß: 
fürften Alexandet Are In Toblosf, zugebracht, während 
der ganzen Zeit fih tabellot geführt haben, weher vor Gericht 
geweien, nom Hüdtig nemorden find; bleroon find diejenigen 
nur andgenommen, welde verwiefen worden ſind megen Ver— 
bresen gegen die Mellaion, ober wegen Landitreiderel bei bart- 
nädiger Verſchwelgung des Ramene, bed Standes und ber Her⸗ 
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kunft ober enbli nad dem Willen Ihrer Herren und dem Aus⸗ | 
forude ber Land» und Stadt- Gemeinden — unordentlichen m —— en Ba 
und ausfhmwelfenden Lebenswandels; glelchergeftalt auszufhller | gemeinden anfgreiden zu laflen oder aud In Slhieien dr 


en find Diejenigen, melde fib in Sibirien verebliht und dort 


ür Die Dauer einen volftändt gen Haushalt eimgerihtet da: Transtaufaflen mit niederem ange in Kriegebient 


nach ben allgemeinen für folhe Beute geltenden 


FR 


ben, und folglich felhft au nicht wuͤnſchen werden, ihren gegen: oberfte DOrtsbehörbe kann, Difirkatter 

—— Wobnort zu verlaffen. 2) Denjenigen unter dem zur > —— — *828 A + | 
Anfiedelung Verwiefenen, welde von der Erlaubniß, im die ins | faule mit niederem ange und mit Vefbrderung yum rein & 
neren @ouvernements des Relche⸗ surädzufehren, nicht @e- fictergrade nach Ablauf von 12 Jadren ; km Fade heionderı # 
braub machen koͤnnen, entweder wegen der kurzen Dauer Ihres rüdfihtigung verbienemder Umftdmde aber fol Und mn ke 
Aufenthalts in Sitirien oder auch aus anderen Urfachen, welche einigen von ihmen zu erthellemden @rlauhnif, in De kam 


gleihfals während der Zeit ihrer Verbannung ſich tadellos ge: 
führt haben, weder vor Gericht geweſen noch fluͤchtig geworben 
find, ſoll die Zeit, bie ihnen sum Bleiben in der Elaffe ber 
Diener oder ber Handwerker angefegt iſt, um bie’ KHdlfte ver: 
türst werden, und bleienigen, melde auf Zeit bei den Berg: 
werlsarbeiten find, follen unverzüglich von Diefen Arbelten be: 
freit, und zu andern Glaffen ber Eoloniften gesäblt werden, mit 

e Abgabenfreibeit und den Resten, welde jenen Elaffen ver: 

ben find. 3) Den In Folge diefer Regeln aus ber Glaffe der Die: 
ner zu den Bürgern und Zunftgenoflen, ober von den Hand: 
werlern zur Unfiedlung übergehenden und and ben geradezu fir 
die Aufiedlung beftimmten Leuten fol die Zelt der Befreiung 
von Kronabgaben wider bie Weltimmung des $. 7419 des Smob 
der Regeln für die Verwiefenen verdoppelt und dleſe Gnade 
aud auf die Anfiebler ausgedehnt werben, welche ih fdon haus: 
Uch eingerichtet haden, aber für melde bie Zeit der Abgaben: 
freiheit am Tage ber Ankunft des Erben Unferes Thrones, des 
Leſatewltſch und Sroffärften Alerander Nikolajewitih, In Lo: 
dolst, noch nicht abgelaufen war. 4) Die Kronabgabenrüditände, 
welche auf bie Anſſedler fallen, fowobl auf die, die In bie ins 
neren Gouvernements des DMeiches zuruͤcklehren, ald auch auf 
bie, die in Sibirien bleiben, zu welhem Stande fie auch gehört 
haben mögen, follen erlafen, aus den Rechnungen geftrisen 
und nur von denjenigen beigetrieben werden, melde ſchon mehr 
als 10 Jadre eine eigene volftändige und für die Dauer ein 
gerichtete Wirrbihaft gehabt haben, 5) Die vorbenannten den 
Eofontiten gewährten Erleihterungen und Vergänftigungen, mit 
Ausnahme des Mects der Nädkehr Im bie inneren Souperne: 
ments bed Meike, follen aud auf die nah Sibirien vermwiefe: 
nen @ellente, Beamten, und andere in ihrem früheren Stande 
ben Lelbesftrafen nicht unterworfene Leute ausgedehnt werden, 
mit alleiniger Ausnahme derer, die aus irgend einer Urſache 
zu Anfledelung verurtheilt worden find, obgleich fie ber famwer: 
en, vom Swod ber Eriminalgefege mit Swangsarbeiten beleg: 
ten Verbrechen angeflagt waren, Ueberbieß foll denjenigen von 
deu zur Benußung ber geftatteten Erleichterungen berechtigten 
Eolonfften, welde, nachdem fie nicht weniger als 16 Jahre in 
Sibirien gelebt, durch gute Aufführung die Aufmerkfamkelt 


Souvernements bes Reichs zurädzufehren, mit dem Medi, het 
Be a mann Me Br 
ortrag g t werben, von 
Iihen Bermiefenen gewährten Erleichterungen Mnnen uk u 
die zu Zwangsarbelt verurthellten Verbrechet audgebehnt uch; 
aber um bdemen von ihmen, melde zur Zeit, als der Erik 
red Thrones, der Ceſatewltſch und Groffürit Wierender Eis 
jewitſch, das tobolsfifche Bouernement beachte, Ihe mix 
ürbitte bei Uns gebeten haben, eln Zelchen Unferer Lallcin 
nade zu geben, befehlen Wir: bie Ihnen durd ridtmi 
Spruch beftimmte Arbeitszeit um elm Drittheil oder J 
Hälfte zu vermindern, in Verdtfchtigung ber Att ihres > 
drechens, ihres Alters und Befundheitsiutende, Iniem 
dleß der Eutſcheldung der Oberbehörden bes Drts anfelaieim. 
für diejenigen aber, be ohne Termin zu folgen * 
find, fol dieſer auf 15 Jahre beſchranlt feom, mit der *— 
nach dem utachten der Dberbehörden In Slbitlen * hr 
Termin für die noch um fünf Jahre Mn ——* —* 
durch ihre Aufführung im Laufe der übrigen A 
zu verbrfngenden * verdlenen, oder durd 58 eh 
ihre geſchwaͤchte Geſundhelt einer nn nd lat cz 
erſchelnen werden. Diefe @rlelöterungen folt * * 
Diejenigen zu Zwangearbelt Verutthellten 2 —32* 
weiche aus ber Dahl ‚se * nn —— 
nd, oder welche bis zum Daher Det: 
nd vom neuem {m Grimfnafserkreden verfeden ſu = 
fallen werben.‘ Badırl 
In Drenburg waren Im Melmenat eh Yie ut 
aus 2574 Kamelen beftebende Satalll naar Buzz: 
ter mehreren anderen Maaren —* ——— — 
wollengarn und 572 Ballen rohe Monat Jrninf 50 Kımıle 
Ju — —* = bie Hunpeforemane ent Sr 
&üter verfhleben ' 
kant wurde {m einigen — en und In Me 1 
waren 4 it waren 
—— Seife ungetomimen; abet 
legterem Hafen 625 Salffe. * 
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Bekanntmach ung 


— 24 a7 und Rn bes Steinen der Metien:@efelichaft für, den Ludwlz⸗ Donau 
glieder diefer Geſellſchaft hledurch benacht gt, da wi 
Ä die zweite General: Berfammlung , ,ummans in ——— 
Dieuftags den 19 September d. 9., Vormittags 10 Uhr, dabler eröffnet werden * = @efelihafth: Stute ra 
einen gehörig Tegitimirten Special:Bevollmäctigten belzuwohnen, find mad $. 28 und x 6 fee auf ihren Namen —— 
alleder berechtigt, melde fpäteftens einen Tag vorher durch den Beſtt von mwenlgite aben werden, und melde BL nung ach 
ober Gertificaten auf dem Ausfhuß-Buteau (Fahrgaſſe Lit. B. No. 4.) ſich —— —32 auf Ihren 
daß Me von Ihnen vorgezeigten Wctien oder Certificate wenigitens 6 Monate vor bi z „Can al, 
laſſers Namen gefhrieben waren. — Frankfurt a. M., ben 9 Auguſt 1837. -Donau- Main 


Der Ausfhuß der. Actien-Gefell haft für den Ludwig 
a ß Karl — er nn: erſter ey Schufter , A. 


(2717-49 ° — 
Nachkrage nach einem Gruder anne Bus 
I erinnere meinen feit b i adricht über feinen Aufentha —6 | 
Schriftjeger “ans Gottheit ee Königreich hrtemberg an feine Bruderpflld at ee fast 
länger Im Ungemifen zu laffen, kmate und wahrhafte Au⸗ 
Zugleich erfuche fh Jeden. der mir über deſſen dermaligen Aufenthaltiort beitimmt ek 
um diefe Gefälligfeit, für Die ich mild fehr dankbar erzeigen wirde, zu im ret ber alle 


Vernerd Hezinger, Eifenmwertöbefiger gu Üreiturg um Drei 


A 008 BU RG. Abonnement 

deiderhissigen berpostamts- 
ET} —— — edition, sodann für 
tin. Deutschland bei alles Pontämtern 
‚a. Saesjährig, halbjährig und bei Ba- 
FR ginn der aten Hälfte jedes Seme- 
bei lg stersauch vierteljährig,fürFrank- 
—** reich bei Herrn Alszander am 
* ã Beralsburg, Brandgasse Nro. ıB 
"am 


som Donnerftag 


Fa Portugal. (Brief.) — Spanien. (Schreiben aus Mabrib. 
Fur (Briefe and Maerfeille und Bona) — 
92 Drutisland. (Briefe aus Frantfurt) — 


her Die GSeiſtlichteit in Portugal. — 





se — — an — —— 
tr 

“mi Portunal. 

wit O NLifſfabon, 5 Auguſt. Während die officellen Berlchte 


=) iude im ganzen Lande und ben bevorftebenden Untergang einer 
.,., Danivol Mebellen verfünden, befagen Privatnahrichten, daß 
ur Ar Baron be Leirka in Belenga tapfer hält und Immer mejr 
es CTruppen zu Ibm übergeben, bie Mationalgarden unter Baron 
se Dülmargem aber, ber bie Welagerung befehligt, ſich nah und 
nach nach Haufe falrihen. Won der andern Seite laufen Nach⸗ 
. risten von Saldanha ein, wonach er immer mehr Leute an ſich 
— Hebt und In ber Gegend von Thomar ſeyn fol, vom mo er auf 
Eoimbra marfhiren mil. Man fprieht von einem Armechefebl, 

In weldem er ſich General em Ehef ber Armee der Königin 
nennt und alle Militäre auffordert zu ihm zu ftoßen, zuglei® 
“aber denjenigen, welche bie Waffen gegen ihn ergreifen und mit 
„  biefen in der Hand gefangen werben, droht, fie angembiitiia 
erfateßen zu laffen. Seſtern verbreitete fi allgemein das Se— 
riet in der Stadt, daß am 2 bie Earta in Dporto proclamirt 
worden fey, eine Nachricht, welche eine Staffette an ein engli- 
ſats Haus bier uͤberbracht haben fol. Die telegraphiſchen Nach- 
richten vom 3 aus Oporto melben aber nidıs bavon, fonbern 
nach Ihnen war Mube in der Etabt. Nun verſteht man aber 
wieder niet, wie telegraphiſche Nachrichten von dort hirber kom⸗ 

men fönnen, da bo bie Teiegrapbeniinfe zerftört worben ſeyn 

fo). Man weiß daher nicht, was man glauben und ulcht alau⸗ 
ben fol, ba alle Yartelen gedruckt und ungedrudt fo viele Lügen 
berlaten. &o viel it aber gewiß, daß bie Mevolution umter 
Leirla unb Salbanha vorwärts ſchreltet, und bap fie nicht Me 

i Männer find, da fie einmal das Werk begonnen, badfelhe fo 
lelcht wieter aufzugeben ; vlele Generale und Obriften haben fib 
ihnen angefaloffen, Ihr Vermögen und ihre Köpfe ſtehen auf 
dem Spiel; mit Seld find fie reichlich verſehen, ber größte Theil 
der Truppen bat ſich mit Ihnen zwar noch nicht vereinigt, allein 
vlele verweigern gegen fie zu fehten, und dba muß benn doch 
endlich des Unternehmen glüäden und bie gegenwärtige Faction 
unterliegen. Dem Naclonal ſcheint auch deßhald angft unb 
bange zu feyn, feine geftrige Nummer iſt voller Lobeserhebun: 

ı gen feiner Partei; er erzählt lang und breit, mas biefe felt der 
September» R-volution für Gutes geftiftet, um das Wolf zu 
überreden, daß es daran alauben fol, unb wie die Devoriften, 

die jeht micber ans Muber verlangen, das Land Ind Ungläd ger 
ſtuͤrzt; wie undaufbar biefe gegenwärtig ſic gegen Me Meate 
rang betragen, vwelche fir mir der größten Nachſicht bebanbrit 
date. Diefes ii gewilermaagen ein Avis au decteur, baf man 
tarurh ein Meat auf gleich gute und nabfihtige Brhaudlung 
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Der eſchen. — Großbritannien. (Wahlen, Brief aus London.) — Rrauferig. 
Italien. (Briefe aus Palermo, Neapel und Rom) — 
? Preußen. (Brief aus Berlin) — 
zır der ſerbiſchen Graͤnze, — Handels: und Börfennauriater, — 
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und bei dem Postamte in Harls- 
ruhe; für italien bei den k. k, 
Postäimtern su Bregens, lans- 
brack, Verona, Venndig, Triest 
und Mailand. Imserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
ael-Zeile mit gr. berechnet, 
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Sat weiz. (Schreiben aus Züri.) — 
De ſtreich. (Brief aus Wien.) — Tärtel. (Brief von 
Säcularfeler der Druderfindung mit beweglichen Buchſtaben. — 
Griegeniand. (Brief aus Athen.) 











erworben, allein um fi doc Bein völliges Dementi zu ge 
empfiehlt er von num an bie größte Strenge gegen bie Bat 
landeverräther, er empfiehlt einen Lafayette an bie Spitze d 
Nationalgarden bes ganzen Landes zu fiellen, um bie Mebeil 
zu süßtigen. — Ein Schreiben des Deputirten Macarie do Ca— 
firo an den Herausgeber des Perlobico dos Pobres fagt: daß er 
nicht begreifen könne, weßhalb Schwalbab, jeht Baron v. Setu: | 
bat, des Commando's ber 2ten Militairdiviflon entfeßt worden. | 
Wenn es bloß aus Mißtrauen gefheben, fo habe die Regierung | 
ſchlechterdings feinen Grund dazu, ba biefer tapfere und lovale | 
General der September-Mevolntion die größten Dienſte geleitet, 
und er ſtimme fogar dafür, daß der Eongreß ibm deßhalb fels 
nen Dant zu erfennen gebe 1. Schwalbach iſt ein ehrlicher 
tapferer Deutſcher, Milltär im firengfien Stan, nur der Regie | 
zung de facto gehordend, ohne wie es einem Militär gegiemt | 
feine eigene Meinung geltend zu mahen. Wenn ihn aber eine 
falſche Gewalt zuruͤckſtoͤßt, dann Ift er au feiner Pfllat ent: I 
bunden, und er wirb auf bie Seite treten, welde ibm bie recht⸗ 
lihere fselnt. Wegen feiner Tapferkeit übt er einen großen 
Einfluß auf bie Soldaten, bie ihn alle fennen, unb ba war es 
febr unfiug ihn vor ben Kopf gu ftoßen. Seln Uebergang zu 
den Mebellen ift einige taufend Mann werth. — Bor einigen l 
Tagen fam ber fon laͤngſt erwartete belgiſche Befandte, Ber 
neral @ohlet mit feiner Familie bier an, und nahm einfimrilen 
fein Wbftelgguartier In dem Haufe bes belglſchen und daͤniſchen 
Eonfuls, Hra. Duell. Mit demſelben Dampffaiff fam auch ber 
ſchwebiſche Eharge d'aAffalres, Chevaller Kankom, wleder an. 
Syanie m 

© Madrid, 11 Hug. Die vorgeftrige Slhung ber Cortee 
bat den Schleler hluweggezogen, ber bis babin noch viele ber 
wictigften Verbältnife verhuͤlte. Wir willen jezt amtlih, wa · 
Sen Brab von Freipeit J. Mai. die Königin: Megentin genießt, 
nud find im Grande, den Homfinn, die Hingebung, de Bieberm 
felt der Minifter, welde fle umgeben, zu bewundern. Da bef 
jener Gelegenheit Gegenſtaͤnde zur Sptache gefommen find, welde 
ganz Europa Intereffiren, fo berlate lch Ihnen durüder nicht 
nad meinem Gebr, fondern nad dem im der Baceta abgebruck⸗ 
ten amtlihen Terte. Dr. Ealatrava nabın bad Wort, um 
Die Behauptung bes Hrn. Arguelles, bie Königin-Megentin werde 
durch eine Camarilla gelektet, zu widerlegen. '',,Seitbem ich Mir 
ntiter bin, fagte er, bat J. M. allen Hahbfangen der Meglerung’ 
beigenflihtet ; und wenn ja einige Abaelzung bei ihr ftatt fand, 





ſo Frauate ib nur zu ſagen, ed muß To feon, und 3. m. pflich⸗ ! 


tete mir mir beifpiellofer @elebrigkeit bei. 3. M. hat mich 
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niht nme ermädtigt, ſondern mir Befoblen, vor ganz Europa zu J bar it, denn, wenn elnmal Abſolutlamu⸗ ſcan ſel ſol a 
ertlaͤren, daß J. M. keinen andern Einfluß anerkennt, und He: | Don Earios lieber als Iſabelle, dem jener det In 
nen andern Math befolgt, als den Ihrer verantwortlihen Mint: | ner Wert mancherlel Vorzüge; er iſt ela Defpst ia dem ir. 
fer. Wied, was man biegegen anführen möchte, erklaͤre ih für | wo man frei von Leldenſchaften If, felme Rudlsmmenfarh } 
durchaus falſch. Hr. Wrguelles wird dleß nicht übel nehmen. | gefihert, und er befennt ſich zu Mnfläten, von Denn cin pm 
Die Feinde des Waterlandes wollen glauben mechen, als ob | fer Theil der Nation durchdrungen iſt, und von Kirfem A 
I. M. in la Granja im vorigen Auguft in Folge eines Golda: | gehören Wiele zu einer bervorrsgenden Claſſe; er wärke ik 
tenaufrubrs gejwungen worden wäre, bie Eonſtltutlon vom 1812 | Leicht die Krone von der Stirn eins fechejährigen Kabel xt 
anzunehmen. Dos iſt eine grobe Lüge. In La Granja fiel vor, | Ben können, wenn dieſes Reine andere Grüße Bitte, de 
was alle willen; aber lange vor diefen Ereigniffen | Wbfolntismns. Ballefteros, Babisbel, Notillo verkıren linie 
wünfhte 3. @. in Folge ihrer eigenen Hebergeus | beerem, well fie fremden Verſpredungen trauten; mög ie 
sung, und nit geleitet burh den Math eines | unfre Generale vorſichtlger fepn.” I enthalte mid de 
Dritten, bie Biederberftellung der Eonftitution Bemerkung über bie bier aufzeſtelten Beheuptunges, & 
von 1812.” (Mile fhade, daß der Miinifterpräfident diefen wid: | keines Eommentard beduͤrfen; mur die Meisigte ber ion 
tigen Umftand niet früher mitgetheilt bat!) Es gibt vieleicht | zwölf Monate bedarf einer Umarbeitung, da mir nun 
Intriganten in ben Umgebungen der Regentin, aber fie felbit | wiſſen, daß der Sergeant Garcia und Me son Ihe gelcr: 
befindet fi in einer zu erhabenen Gphäre, um an biefen In: | furrectiom nichts weiter waren, als Befhöpfe ber klablher 
triguen hell zu nehmen.” Der Iuhigminiker: „I | Der frampdiliche Wotfaafter erhlelt vorgeftern eiaen sad wi 
Hin feit einem Japre Mintiter, und muß erklären, daß 3. M. | Paris, und hatte daranf bei Ihrer Mei. der Ainigk-Ayai 
alen meinen Vorfaldgen ohne Zögerung beipflichtete, und verſchle⸗ | eine Audienz; ich habe noch wit erfahren Finnen, ob ib 
denemale babe ich von ihren Pippen vernommen, baf wenn ihre | auelles zugegen war. Der Votſcheſter fertigt deute, Ir ml: 
Stelung an ber Spike ber Regierung eln Hinderniß für den | ice @efandte morgen einen Enurier nad Paris at. 
majeftätifgen Gang der Mation in der Befeftigung Ihrer Frei: Yaris, 19 Aug. Der Monlteur Iringt folgende teirgrapkl: 
beit fey, 3. @. in dbiefem Falle bereit wären, ihre ſche Depeſche: „Marbonme, 18 Mugafı süht. Perplanın 
Entlaffung gu geben, (S. M. estaba pronta en talcaso | 47 Hug. Dem 32 glaubte man zu Velencke, der briteaher 
* dimitirse.) Hr. Wrgwelles erhob fi darauf, und hlelt | der am 50 zu Mirambel war, fen anf bie Madridt nn 
einen zwei Stunden langen Wortrag. @r bebauptete, die Mie | Einnahme Segovla's gegen Mahrid markdlet. Drus er 
nifter hätten nicht das Meat, die von einem Deputirten in den zu Segorbe, von wo er mad Tetuel ng. Im —— 
Cortes anfgeftellten Anſichten zu beurthellen, er freue ſich jeboch lencia lagen 1200 Soldaten ber Könlgin.‘ —— 
über die gegebenen Auftidrungen. „Ihre Mai. die Megentin | yon der Gränze meiden: „Borbeaur, 18 Mit. u 
bat Die beiten Abſichten, aber fie bat von dem Himmel nit Berichten des Generals Burrens und bed —— * 
das Vrlolleglum uͤbermenſchlicher Feſtigtelt empfangen, wm | roca vom 453, Die im Sarageha bekannt gemutt aa ei, h 
allen Einfläffen wlderſtehen zu können, und ic weiß aus Erfahe | ih der Prätendent am si im Mihambre, am 1? nn ri 
zung, daß fie wiederholt gezwungen wurde, biefen Einfluͤſſen zu der Mihtung nad ber Slerra von uerrach. 
folgen, nad daß dieſe noch vorhanden find. Meine Unſpielun⸗ Rerlea und zog gegen Xeruel. *) 

gen von vorgeftern bezogen fi jedoch nur auf bie Bergangenbeit, fbritannien 

und alcht auf bie gegenwärtigen Dintfter. Hr. Ealatrasa bat Br. 

ung beute bie Webergeugung gegeben, daß 3. M. Miles, was fie Ronben, 17 Hin thellten ſchen mehrere dit ui, 
gethan hat, freiwillig, gern und gu ihrer eigenen Beruhigung Die Londoner — ak ber jungen Sönlgia der⸗ 
that. Hlevon mögen fih nun unfte Generale, alle Behörden, | Auf eine kräftige W 5 der Stamdark: Atlztan umn 
die bei 3. M. henlaubigten, oder von ihr an befreundet Mädte J fen. Neuerdings erz = hemeffen, daß der Diend bel I 
geſchickten Diplonraten überzeugen ; ich verlange, daß fie Diefe @r- | wenn fie wahr If, —T Elaccat ſeyu wird, E *2 
Härung hören, und fd darnach rihten; widrigenfalls wär. | Mei. Verfon —— Nattonalgallerie befehen mellt m 
beu fie das monarchiſche Vrinchy, mwelges wir | dor einigen Tagen itung eine Welle warten, MM 
alle anerkannt haben, im feinen Grundiagen un, | fe mit ihrer Begle fiä nicht zeigte au — 
tergraben.” (Großer Beifall.) Nun entwidelte der Mebner | dlenſthuenden Be De Königin ait einem Bild auf Me * 
die detaunten Woriäle, welche im Mat 1836 Iſturlz an die f erfalen, bemerkte giinnten über De feftgefehtt wi 
Spipe des Minkfieriums brasten, und beftand Darauf, bie Kö, | fenen bereite ſleden tad Ihre Umgebung ih * 
nigin dürfe ohne Gegenwart der Minlikrr Miemanden, und vor; ſtrlden, und fe — hefleifigen werbr. Die 
zuͤglich keinen fremden Gefaudten empfangen, und felbft Fami⸗ | befondern Pünft war, daß fie ihren Shaml verteht! 
Hendriefe müßten erſt dutch die Hände bes Staatsminifters ge: | {* Verwirrung, E af ben Berfioß aufmerkfam ht 
ben, che fie in die ber Königin gelangten. In Geile 1975 | Die Königin, fee gun 
würde der König eingewiltgt haben, deu Kortes freiwinig nach 


(ähelnd: „Wir werben nad und nah ale un 
— — — — 

Cadiz zu folgen, wenn nicht ein frember Agent (Sir Willem 

A Court) ihm dieß abgeratpen bitte, „3b achte, fo fhlof er, 


bie Geuerale, aber id ſchmelchle ihnen nicht. Widgen fie heben: 
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Afer kennen lernen.” Dahln gehört auch Folgendes: „Die Kbul⸗ 
„gain, be elue große Freundin der Mozart'ſchen Muſſt zu ſevn 
ſchelnt, fuht kuͤrzlich mad dem Queen's:Theater, mo der Don 
an angefündigt war. Sie erbirft jedoch, als fie aus dem 
EWigen fiteg, Die Anzelge, daß wegen der Umpäßiihkelt einer 
” Sängerin Roſſinl's Gazza Ladra gegeben werden folle. Da lich 
"pie Königtn den Director Laporte rufen, er'lärte Ihm unter Let: 
Adaften Vorwürfen, fie babe den Don Jun und niat die Gazza 
"m@abra hören wollen, und Febrte auf ber Stelle in ben Palaft zu- 
Sbrät. — In einem Journal maht ein Seſchlatskundiger Me 
Bemerkung, vor ihrer jet regierenden Meajeftät von Englind 
: habe nur Einmal eine Fürftin Namens Victoria geberrfcht, und 
zwar über einen großen Thell bes weitliben Roͤmerreichs. Es 
riwar Wlctorla Auguſta, zubenannt „„mater castrorum,“ welde 
en dle Kalſet Marlas und Tetrlcus einfehte, und durch biıfe Fl: 
»guranten lange bie Zügel bee Meike lenkte. (Globons Se— 
ſchlichte, Utes Cap.) 

Zu den geſtern berichteten Wahlen ſind nen hinjugekom⸗ 
men: bie Queen's-CTountyo (Koͤnlgin⸗Grafſchaft) mit 1 Toro 
„(Ste €. Coote) und 1 Meformer (Fältzpatrick); bie Graf— 
ſchaft Werforb mit ihren zwei früheren Deformmitgliedern : 
I. Power und J. Maher Stand ber Wohlen: 557 Re: 
„ former, 308 Xorles. 

In den polltifhen Clubs gebt das wohl unwahrfheln: 
liche Gerücht, Lord Durbam, ber fi jetzt auf feinem Kandfik 
Lambton⸗Caſtle befindet, werde Lord Slenelz's Macfolger als 

Staatöfecretär der Eolonlen werben. 

London, 16 Hug. Nun da bie Hige der Wahlen vorüber 
iſt und alle Theile im Stande find bie Wefultate derfelben zu 
ermeflen, ſchelnen ſich alle In ihren Hoffnungen getäufgt zu fin 
den, Die Tories haben zwar viel gewonnen — In England und 
Schottland eine Hare Mehrheit von wenigitens zehn Stimmen; 
aber Irland gibt den Whigs über 70 Wnbänger, d. b. über 30 
mehr als ibnen, und folglich eine Mehrheit im der gangen Na— 
tlomalvertretung, welche diefe Im den Stand feht bie Meglerung 
au behaupten, fo lange fie wollen, ober doch mwentgftend, bis das 
Geſetz cine neue Wahl nothwendig macht. Aber deunoch finden 
fi and die Whigs getaͤuſcht, weil fie wohl hätten erwarten 
bärfen, baf Ihre Stelung an ber Meglerung, ber Name ber 
Königin und mande andere Umftände Ihnen niht nur eine welt 
entfhlebenere Mehrheit geben würden, fondern auch eine folde, 
bie fie zw gleicher Seit über die Torles erhoben und von ben 
D’Eonnelliten und Mablcalen unabbängig gemacht hätte. Die 
Mibicalen ſalenen freilich das Sinten ihrer Sache erwartet zu 
Haben; doch finden auch fie fi im ihren Erwartungen fo weit 
getaͤuſcht, ba fie an dem augenſchelnllch confervativen Umſchwung 
der Dinge erkennen, daß bie Minifter, obgleich fie ohne Ihren 
Belſtand fih ben Torles gegenüber nit zu halten vermögen, 
fih dennoch ben Eonfervativen nähern müfen und faum mehr 
etwas vorfalagen dürfen, beffen Annahme von biefer Selte ih—⸗ 
nen nicht gewiß ſeyn Lan. Inter allen inbeffen haben dle Whlae 
fih am wenigften zu beflagen; denn wie ſeht auch die Tor: 
Journale toben und es eine Behertſchieng Grofbritännlend durch 
O' Connell'ſche Satelliten und iriſche Prleſterſtlaven nennen mö⸗ 
gen, fo bleibt ihnen der doppelte Vortheil: Beſſth ber Regierung, 
mit Zuftimmung und bem vollfommenen Wertrauen der Mon- 
arkin, und Freiheit von bem frübern Drud ber Rabicalen, 


Nonconformitten und ber O'Connelbande; denn wenn es fih 
aus niat läugnen läßt, daß Vleles von ber geaͤußerten Nidwir: 
fung nur bie Wirkung der Seftidlihkelt und bed @oldes der 
Tories ift, fo müfen doch alle Neuerer erfennen, daß Stabil 
tät an bie Tagesordnung gelommen if umd für lange Zeit niate 
su erwarten ftebt, als was fie als unhebeutende dußerlihe Ver: 
beiferungen betrachten werden. Bleiben ader die Wolze im 
Amtr, fo vermehrt fin auch ellmaͤhllch Ihr Muhang, und zwar 
ehen In bem Maaße, wie bie Zurtt vor den Madicalen fit ver: 
mindert und fie felbft mäßiger In Ihren Forderungen werben. 
um Ende bleibt Boch der wahre Amphlitryo der, welder Stel: 
len zu vergeben bat. Aber gerade biefer Imftand muß biejeni- 
aen Torles, melde nah Memtern und Würden Iäftern find, ih 
aber ſchaͤmen geradezu zum Pelnde überjugeben, um fo mebr 
heglerig zu machen, dtejenlzen Punkte, welte bie Wilas id zur 
Ehrenfahe aemadt, bie fie aber als allen guten Brunkfägrn zu⸗ 
wider fo eifrig befämpft haben, aus dem Wege gerdumt zu fr 
bea, damit eine Verelulzung der Parteien und eine freundſchaft⸗ 
Ihe Verthellung der Brode und Flſche ftatt finden möge, mie 
man denn auch jetzt wenlg Torles findet, welte ulht zugeben, 
daf bie Irkfhen Eorporstionen erhalten und reformirt, und, um 
der bortigen Belftiihteit einen Theil des Zehnten zu titten, 
ein Dpfer gebradt werden muͤſſe. Jndeſſen follte auch eine 
folde Vereinigung ftattfinden, fo blelbt doch der Mall: ber 
Wähler In den größeren Städten In Broßdritaunien, wie in den 
meiften Wablbesirten Irlands Einfluß genug übrig, um eine br- 
beutende Anzahl von Mitgliedern auf ber Seite ber ‚Bewegung‘ 
zu erhalten, eine Anzahl, die fi gerade In dem Maaße verm:h: 
ren wird, als tie mit ben Whlas vereinigten Tories dle guten 
Biſſen, wozu fie fib felbit berehtigt glauben, megbaften wir: 
den. Die Hauptkarte ber Bewegungspartel aber wird nicht mehr 
die Meform bed Oberhauſes, Sondern bie weitere Meform des 
Unterbaufes fen, und zwar vornehmlih buch Ele Ballotage, 
welde Wahlmethode durch ben Bang der legten Wohlen &efon- 
ders viele Freunte gewonnen zu haben ſchelut. Wie ſchnel oder 
wie langſem aber Hefe Frage fh Bahn machen wird, hängt 
von tanfend Umftänden ab, bie ſich nikt berechnen laffen. Die 
Reformbill, welche nah Manchen dle Demofratie allmaͤchtiz ma- 
hen folte, bat ben Melden eluen Einfluß auf dle Wahlen er: 
Öffnet, wie fie ihn kaum je gehabt haben; umd gerade ber rüd: 
fihtelofe Eifer, womit Me Wriflorratie ſich beefelben bedient, 
bärfte um fo eher eine Müdwirkung berdelfübren, te unter 
gänftigen Umfländen eine wahrhaft bemofratifhe Umgritaltung 
bes Unterhauſes bewlrken könnte. &o viel it gewlß, daß fo: 
bald es zu einer neuen Reform bedfelben fömmt, bie Ballotage 
gewiß ein Hauptpunft darin ſeyn wird. Der nın?, wenn and 
bis jeßt untlutige BVuͤrgerkeleg in Portugal beunrubfgt unfere 
Reglerung ungemein, befonders ba eine Müdwirtung devon auf 
Spanlen umvermeltli iſt. Unter dleſen Umfländen erneuert 
fid des Gerucht, daß birfelbe dem übrigen Reglerungen Euro: 
pa's elu allgemeines Einſchrelten in die Ungelegenheiten ber 
Halbluſel vorzufchlaaen aebenfe. Ab kann dasſelbe jedoch auf 
keine zuverläffige Quelle zurädführen, und e8 entftand am Ende 
nur daher, baß man feinen andern Meg zur Schlichtung je 
ner ungluͤkſellgen Kämpfe vor fih ſteht. Natürlih maden tie 
Zorpiournale bie Regierung für alles Boͤſe, was bort geflebt, 
nad mie vor verantwortlih. Doch auf biefe Augaben bin, wie 
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mande Eontinentaljournale thun, unfere vuswärtige Yolitik ge: © Bona, 8 Kuga, Die Dempfidifchet if it ra 
radezu verdbammen zu wollen, iſt gewiß eben fo thöriht, als | Woden fehr unregelmäßiz geworben, Pan dal auf feiert: 
wenn man auf bie Angaden der minifterfellen Zeitungen bin | fimmten Tag ber Ankunft eines Pakerhootes Hilen, und iere 
biefelde old unbedingt gerechtfertigt betrachten würde. verweilen diefelben auf ber Rhede fänger alt einen Ballen &y, 

Fraufreic. weil Immer mieber friſche Truppen und nameatiid Ohm 

Paris. 19 Au. von Wgier zu holen find, Der Couserarur alag erk xim 

Durd Otdonnauz vom 18 Ung. fol das Interim des Depar- mit der Easallerte nach Shelaa ad, bafelbft eraarten Dh 
tements der öffentligen Arbelten, bee Aderbsus und des Han: arte Linlenregiment und Bas 47te Leldte Jafenterleregieen, 
del⸗, des durch Otdonnanz vom 31 Jul. 1837 dem Eonfeilt: | um Bis an ben Fuß des Nas-el-Alba votzutiden. Dort bite 
präfitenten, Stafen v. Poll, anvertraut wurde, von biefem | Bädern von Merdſchez⸗ Amar wird das mene Lager zefälen, | 
Tig cufhören, und Hr. Martin (du Nord) wieder die Hinter: welches nur 15 Stunden oder zwei Tagmaͤrſche son Canlzuin 
selanung feluss Departements überuebmen. Der Temps be entfernt fepn fol. Man zögerte Bi jeht mit der Geiat 
mirt, Sr. Martin babe troß der Sqhnelligkelt feiner Reife | diefes Lagers, weil man hoffte, daß Impmilden von Zusikuf 
tine reihe Ernte von Veobachtungen über den Zuſtand ber eng: | die Unterbandlungen mit Mdmet angekaäpft had, usb ma 
liſchen Indufirie und —— 2* gemacht. Vorzuͤglich | dem neuen Lager direct malt dem Bep verkehren fan. ia 
hate er feine Aufmerkſamkelt den Verbefferungen zugewandt, | General Damremont wil von DrerdfhrzMmar aud &arm 
deren die Anlegung von €ifenbshnen fähig fey. nad allen Rlchtungen unternehmen, am Mämet eiayufeätin 

Der neuefte Moniteur enthält Me Ordonnanz, welde bie | und entweder bie Unterhandiungen oder He Seintfeliklie 1 
Vudlleatlon des zulſchen Franfreih und Bollola gefalofenen beſchleunigen. Die Hltze iſt bis jetzt gellader als Im den in 
Erruntfgafte:, Hendels- und Eaifffahrtävertrags verordnet, bern Jahren gewefen, Dennoch nehmen de Scuatheten fs 
Tleſet zu Ehnqulafaca am 9 Dec. 1834 abzeftloffene und um: | har zu. Im den Militärfpitälern befinden fig 1200 —* 
tetzelchnete Tractat beſteht aus 33 Artlkeln und einem Zu atz⸗ daten, und faſt bie Hälfte der Werditerung leldet an Fit 
artitel. bie jedod feinen gefährliden Charakter haben, — gi . zur 

Das legltiwiſtiſche Journal @urope wurde am 17 Bug. J derungen von Corfica, Itallea und namentild —— r 
wegen elues artlkels mit der Ueberſchrift „Stellung Frankreichs | den immer zahlreicher. Das alte franyhifke Etahl er 7 
gegen bie übrigen Maͤchte,“ mit Beſchlag belegt. Calle,“ zwölf Stunden dftlic von Boaa am ._. 

Die Eröffnung der St. Germainer Eifendahn iſt auf den | freut ſich, leht eines blühenden Gräridend. Ne Eintlafte, ech 
24 Bug. verſchoben. Eoralenfifchern hat ſia Dort angefledlt und er erh „4 

" Merfellie, 95 Ang. Die Cholera dat unfere Stabt he die Staatecaſſe von dieſet Nieberlafung — — er 
don neuem helmgeſucht. Seit mebr als einem Monst unter betraͤchtllch. Der Bonvernenr — ja elner Bere 
der Aſche allmmens, ift der Funke nuvermerft sur Flamme ge: | Calle’ und win dem Mintter feine mager — Mir lafen 
worden, bie nicht länger zu verbeblen if. Worgeftern säblte | größerung biefes ſchoͤnen @rahtlfemenit die Weberfehung eiech 
man von 38 Todten 19 am der Seuche Verftorbene; geftern 16 


in dem letzten frangöffeen Journalen 6 Renftantinopel, |R 
berfelben auf 31 Tobte. Heute Ift eine Feine Verminderung | Schreibens der Allgemeinen Zeltung nf ng laart gi det 
eingetreten, Dir cher ſchwerlich von Dauer ſeya bürfte. So welchem bie Nede davon —W Eultan ſameiale. 
ſtark ſich auch der eploemlſche Chatakter des Uebels hier ausge: | Hoffuung einer Zurädgade Migierd an dunlie fehe ſaleo ur 
frrosen, fo haben doch unfere Blätter — aus commercielen | Der Eorrefponbent ift gemii im Nefem 
NRaͤck laten — bls jetzt das tiefſte Stillſchwelgen darüber bebb— 






























Berlefung funk 
tertichtet, und er ſcheint aamentlich om — —** 


uf 
adtet. Aber wozu mag bie helfen. Die Cholera wuͤthet darum | relchs keinen Begriff zu haben, — gr wolt. Mia 
ulcht winlger. Gegen drelhundert Famlıien daden ih fon ger | dert ohne welteres mit Alslet © nsd an die Mile 


Räatt; viele annere ſtehen auf dem Punfte benfelben zw fols | taͤuſcht fih fm Auslaude fehr, wenn ri gefgungen gut 


sn. Sie mdgn nicht Unrecht haben. Die gewaltige Hine, | keit einer Verlaſſung bdiefer —* Bande beteits zelin 
worantet wir j-Bt fhmasten (oft äber 50 Gr. R. im Stat: | Die ungeheuern Opfer, bie eg 000 Gurapdern, mid x 
ten), bie ktaſſe, unaustilgbare Uarelulichkelt in ben trafen, bat und die Einwanderung ea Bande anpertrenttn, 
ber unglaubliche Lelchtſinn des Molke, der ſich darin gefält, den | Wermögen und Ihre Zutunft ‚ eutſchleden. 

einfshften Maaßregeln ber Vorfibt — troß aller Hitern Erfab: | bie Frage der Eoloulſatlon . a PR 
rung n — um fo mehr Lohn zu ſprechen, je dringender be Um- . i a1 der Cholera iſt dla Mi an 
Rind: Maßlgunz gebieten: bief Mies find traurige Aſpecten. "Palermo, Io Aus. fie jegt Im Juners un 


@injelae tühtlge Aerzte glauben dennoch an eine Diwpfung des 
Urdels In Türzefter Friſt. Moten fie Meat Haben! — Na: 
ſchrift. Die vom biefigen Hafen abgrhenden Sclffe erhalten 
wen fett 44 Tagen nur patenie brute, Seldſt für eine nad 
la Clotat beute deabſſchtigte Fahrt mehterer dundert Perſonen, 
ulae dle nun In vollem Ganze begtlffenen Werffiätten ber 
DB. Part uns Compipufe befugen wollten, wurde von ber 
bt fizın Behörde An reiner Geſundhe teſgeln (patente nette) 
Dirip.igerr, 


Ende, Dagegen wütbel die Balfdenrabet 
— furdtbare Welle; Er ja pi 
auf dem Lande noch Teinedmegt KR. pn @riadten —* 
von allen Seiten abgefanitten find, ji ed ar ad ins 
Atsbeboͤrde unelih 
nachthelllg iſt. Unſeter Sanlt Ay 


gan x 
Slun gefommen, bie Salffe von — * si 
well daſelbſt elnlge neue Shoterafäle — 9* ernt * 
doch Neapel, mo bie grantbeit noa fe m gen fe 


als bei und, frei zugeluffen wird, 


ulcht fo, als hätte man 
ey, Me rechte Freude daran, und zu Drüden ? 
ah * Meapel, 12 Aug. Im vorleßter Naht hatte In bem 
un Mefigen Sefaͤngniß Bicarla, wo alle Werbreder, große und Heine, 
Auseterkert find, ein Kleiner Aufruhr Matt, ber jekoch gleich bei 
dh „einem Entfichen wieder gebämpft wurde. Nlcht wenig erftaunt 
ge "par man aber, ald man enttedte, daß 10 von den am aller 
fſtrengſten Bewacten, und von denen bie meiften fhom eim oder 
mehreremol sum Tode verurtbellt waren (cd wurde naͤmlich un—⸗ 
— dem jetzlgen Abnig noch Nleemand mit dem Tode beftraft, 
gi it Ausnahme eines Soldaten! aus Ihren Kerkern verfhmunden 
DE waren, und man bie Feſſeln und @itterfenfter kurchfeilt fand, 
It durch bie fie, obgleich drei Stockwerke hoch, entwifct find. Die 
E Pollzel iſt bemübt, dieſe der menfsliden Geſellſchaft gefährlichen 
—Gaͤſte wieber anzufangen, was ſehr wuͤnſchenswerth it. Wir 
== haben heute per Dampffaiff Nachriaten von Palermo, wo gott: 
I 10b alles wieber gut gebt. Sareclich foll ater die Cholera in 
=# ber Campagne um fi greifen. 
128 Rom, 15 Aug. Grit meinem Irdten Schreiben bat ſich 
» bie Bage ber Dinge um nichts geändert, zweifelbafte Eholırafälle 
s gebören zur Tagesorkuung, umd troß aller Verſſcherungen, daß bie 
Atantheit nicht hier frp, bereitet fi doch bie Mehrzahl ber @lnmob: 
mer aufdas Scalimmite vor. Bewieſen if, daß alle Erkrankten durch 
irgend einen Didtfebler fih ein der Cholera ähnliches edel zu⸗ 
srzogen baben und ſchnell angewandte Hälfe fie gerettet. Man 
hofft mob immer, daß bie Luft der roͤmiſchen Campagna dem 
Giftſtoff der Cholera niet giünftig fen, umd fie auf feinen Fall 
einen bösartigen Charefter annehmen wird. Diefe ſanguiniſche 
Hoffnung kann die Zeit, bei eimer ſolchen noch fo wenig erklaͤr⸗ 
baren Kranfpeit erſt verwirklichen; wir wagen fein Urtdeil. Die 
Bußdupßerungen zeigen fi bei biefer Gelegenheit in mannid- 
faltiger Form; jeden Mbend ziehen unzählige Züge von Men: 
hen, barfuß unter Mblngung der Litauei nad ber’ Klrche, wo 
ein berühmten kpjantinifees Matonnendild, weldes in früheren 
Jahrhunderten bei Veſtfaͤlen die Stadt wunderfam gerettet haben 
100, und vor welddes man bier bie größte Ehrfurcht bat, aufgeftellt 
iſt. Die ollgemeine Jlumlnation von geſtern zu Chren des ben: 
Eigen Feſtes, weiches heute Abend wahrfhelniig noch brilanter 
ausfallen wird, bat man felt ber Ruͤckunft bes Papfts Plus VII 
1814 aus ber frangöfligen Gefangenſchaft nicht fo volftäntig 
geſehen. Der päpftlihe Palaft auf dem Quitinal übertraf an 
Slanzfeuer alle andern Sebaͤude, die ſchon bei der Broßartigkeit 
ihres Stols eine Wirkung bervorbringen, wovon man In andern 
Stäbten ſchwerllch einen Begriff bat. Der Papk erthellt im 
dleſem Augenblick dem verfammelten Volk feinen apoftellfen 
Segen unter dem Donner der Kanonen, und Nachmittag ſchließt 
die Felerlichkeit mit einer großen Proceifion. Golbe rellgtöfe 
Stimmung ber Mömer tft bier In fruͤhern Jahren nie ohne Fol: 
gen geblieben, und das Volt hat nachdem bei jeder Selrgenbeit 
bem Papft feine Auhaͤnglichkelt unz veldeutig an ben Tag gelegt. 
Wie men verfihert, fol im Colleglum ber Cardlnaͤle befchlaffen 
feon, daß die nördlichen Provinzen und Legatlonen fi gegen bie 
Sholera durch einen Cordon gegen bier abſchlleßen koͤnnen, nur 
Me nahen Umgrgenden Noms, bie Comarca, follen bag Schidfal 
mit der Hauptſtadt thellen, im Fall Me Arantyelt um ſich griffe. 
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Zu Mefem Eorbon wil man die beiden Schwelzer DRegimenter 


verwenden. Alle andern noch bisponibeln einhefmifhen Truppen 
follen hieher gezogen werben, um bie Öffentliche Ruhe zu erhal: 
ten. Im Faema bat ein Tumult zwiſchen den fogenaunten 
Freiwinigen und ben Bürgern fatt gefunden, ber aber durch bie 
Zwiſchenkunft des Öftreiaifchen Militärs bald beigelegt wurde. 
Um Ihnen einen Begriff von dem Abſperrungsſoſtem in Italien 
au geben, muß ich noch Folgendes beifügen, damit Sie urtbeilen, 
ob Diefes niat fallmmer iſt als bie fo gefürdtete Kraukhelt 
feibt. Im Eivitavechla wird kein Schiff aus dem Fönigreig 
Neapel, Marfellle, Genus oder Livorno angenommen, und bie 
bort herfommenden Briefe werden forgfältig durchſchultten unb 
geraͤucett. Bon bier nah Toscana Fan Niemand reifen, ohne 
nicht In elnem dieſſeltigen Graͤnzort eine 14 Tage banernde 
Quarantäne überfanden zu baden. Wer von Venedig fommt, 
muß eine Beobadtungszeit von 10 Tagen am Do miaden, und 
Schiffe von dort muͤſſen in ben Häfen bes abrietifhen Meers 
eine firenge Quarantäne beſtehen. Lucca und Modena baben 
ihr eigenes Syſtem gegen Toscana und bier. Bon Neapel darf 
Niemand elngelafen werden, und um all biefen widerfinnigen 
Abſperrungen noch bie Krone anfjufehen, fagt man, wird gegen- 
wärtig an der Graͤnze von Neapel, wo bie Krankheit wohl im 
Adnehmen fit, aber noch nicht aufgehört hat, gegen hier eine 
Quarantäne erriätet. Mehrere Perfonen find, um diefem zu 
entgehen, In aller Eile von bier abgereist, um noch vor ber 
Zelt die Sränzge zu uͤberſchrelten. — Sr. Ehlers und Frau, 
welche man bier erwartete, find von Bologaa nah Malland 
zurüdgelehrt, da die Nachrichten von bier den Erminifter abge: 
fdredt baben, 
Schweisz. 

7 Zuürlco, 20 Aug. Es ſchelnt nicht, daß die neue, zeither 
von der Mehrheit ber Stände ratifichrte Verfaſſung von Glarus 
auf frieblihem Wege eingeführt werben Tönne. Big zum 27 Jul. 
bätten bie kathollſchen Bezirke die neuen Wahlen vornehmen follen, 
hatten fi aber beffen geweigert. Nach biefem Seltpunfte, am 
6 Aug. mod, trat bie kathollſche Partei no immer in Form 
einer katholiſhen Landgemeinde in Mäfels gufammen, und ſchrieb 
an den (in Diefer Form nicht mehr beitehenden) evangellſchen 
Theil, fie fep nunmehr geneigt, infofern auf bie Redte ihrer 
frühern MWerträge zu verzikten, als fi biefelben auf Thellung 
ber Stellen unter Meformirte und Katholiten bezichen, wenn fie 
gewife Sarantien erhalte für eine unahbängige von fremdem, 
proteftantifhem Elnfluſſe freie Geftaltung ihrer Eultus: und 
Schuloerhaͤltniſſe. Wäre ber katholiſche Theil von Anfang am 
lediglich mit biefer Forderung aufgetreten, fo bätte er wohl 
lelcht noch einige für denſelben wuͤnſchbare Mobificationen ber 
Berfaffung erhalten koͤnnen. So aber, nah einmal befaloffener 
und anerkannter Berfaffung, konnte begreifticherweife nicht mebr 
von Wenderungen bie Mebe ſeyn. Der neue Landrath Tonnte 
baber auch auf jene Begehren keine Müdfiht mehr nehmen. Un» 
ter der Hand wurbe den Kathollken aber bedeutet, bie Garan- 
tie ihres Cultus ſey ſchon voliftändig in ber Verfaffung nieder: 
gelegt, und wenn es fi feiner Zeit um otganiſche Geſezge bung 
bandie, koͤnnen fie verfigert ſeyn, daß bann bilige Begehren Be: 
risfietizung finden, gamal wenn fie ſich jrät nicht der Einfüb: 


1886 
tung der Verfaſſung Iduger wibderfeßen, und endlich den Beihläf: | gu 2 A. 42 Fr. Eleiben, die betreffenden Stasten jeher ir- 
fen ber gemeinen Landgemeinde kolge leiften. Im entgegenge: | nenen mehr ſchlagen, ebenfo bie 24: und u 8teayerfiäte, a: | 
feßten Falle wurde @recution angebrobt. Schon war Soffnung | bei uns bisher im Sebrauqh gewefene übrige Shriteminp er, 
vorhanden, daß fi nun doch der Widerſtand lege, als am 15 Aug. | als s Kreujerſtuͤtte, SRremperftäde, ARrenperftce, würde nt 
Diefe Hoffnungen von neuem vereitelt wurden. Den frübern | lem zu 100 fl. von ſaͤmmtllchen Staaten, die fi septhgt. np 
Beftlüffen der neuen Wehörben gemäß wird alfo Erecutlon eln⸗ nommen und elngeſchmoljen. Zum Erſatz befit erhleles ni 
treten, und es iſt zu biefem Ende nicht mur der erfte Bun | 4, 2, 3, 4 1. Guldenftäde, halte Gulden nd Blerteltgelhe. 
bedaudzug des Landes Glarus, fondern euch bie Beihuͤlfe ein: | Für bie in ſich beinahe feinen Werth hadenden Eiberhape 
ger eidgenoͤſſiſchen Stände aufgerufen worden. @in Zurlch ſches | würden kupferne geprägt, und unſte fdumtlihen Düne 
| Bataillon iſt bereits an die Graͤnze beordert, indem die Zuͤricher | mit dem vreußlfgen tarlfirt. Eo mie die Bevelnittlun m 
| Regierung dem Begehren Folge lelftete. Da be Innern Länder | Frankfurt und Coburg die Matification biefer Uebereiahnit ke 
der Heinen Kriege fo zlemlich fatt zu fepn feinen, fo iſt kaum: | betreffenden Staaten deigebract hüben werden, fol elamı ke 
zu erwarten, daß der Execution bedeutende Säwierigteiten ent: | finitiven Abſaluß nichts weiter entgegenftehen, und bie hit 
gegenfichen werden, Das Nähere iſt freiiig noch nit bekannt. tigten Wenderungen bald ins Beben treten. — Die Reiten 
| Indeffen ſchelut im Lande Slarus ſelbſt die Erhitzung der Var-⸗von dem Schaden, melden bas Gewitter vom 14 King, Wi 
N telen febr groß zu ſeyn. über einem großen Theil vom Gübbeutfalaub verbreitet pa. * 
Dentfhlanmı. 


unfrer Gegend angerlatet bat, laufen erft jrt ein, min 
t* Erankfurt, 20 Auguſt. Ge. Dural. ber Fürft Ofen | mentlig ſcheiut bie Wetterau und der Vogelährrz — 
dazo, kalf. oͤſtreichlſcher Botſchafter am koͤnlal. großbritannlſchen gelitten zu haben. Wiele Früdte, velae Dafelhit (dom grite 
H Hofe, iſt auf der Reife nad Wien durch umfre Stadt gekommen. | ten auf dem Felde tanden , wurden wengefhmemmt, die fe 
N — Die man vernimmt, fo {ft ber zeitherige fürftl. Thurn und tenerbe drei bis vler Fuß von den Beldern abgender, Ale ir 
h Teriöfge Hofrash, Gebr. Karl v. Melnts, zum Oberpoftmeifter | fen, namenttid He tefllsgenden Miefen Im Miete, irnafa 
| ernannt worden, und nicht zum Oberpofidirector, wie e# suerft | unter Waſſer gefept, daß jeht mod der Moden miät ja Ice 
seheißen. Man fagt, daf bie Tarleſae Oberpoftdirection dabler | tik, und ſie auf mehrere Jahre zu Grunde geriätet fint, and kihk 
eufaeldst, und mithin der Gefsäftstreis der Benralyofkisection | einige Wohnungen elagerifen wurken. — Er. 9. Mr —* 
erweitert worden ſepy. Frhr. Karl». Vrints iſt ein Neffe | von Heffen, auf feiner Müdreife von Threl nah Kuflel hectifen 
des ſelt kurzem außer Dienſt getretenen Frhru. v. Vrints 


erfraufte dabler dattun en Der Malt, au) hats Dh 

weißer Ichtere die Stelle elnes Generaibirectors und Ober: | tere Tage in Wilhelmsbad zu, Es jein Zuftsnd ende 
poRdirestors In fi vereinigte und fdem vor mehreren Jahren | feine Reiſe langſam fortzufegen. Se. D. der gr ringe: 
das Eigenthumsreht des Journal be Brancfort am feinen | 308 von Saaſen- Meiningen If gefers von nn ——* 
ebengenannten Neffen abtrat. — Die franpöfifgen Schau: | troffen. — Mor einigen Tearen frag fd ber Luitlkrang 
foleler, unter der Direction der HH, Dolland und Mlir, | über welches unſre thätige Yallyel ach klar re Dre 
von welchen fon früher in biefen Blättern bie Mebe gewes | zu geben im Gtande mar. 4 find ni Kutjart, 
Ten, geben morgen Ihre erfte Vorſtelung, und da Ihnen ein | fen, ein Sqreinergeſell und rin eben Grafen under 
guter Muf voransgegangen,, fo iſt mau auf Phre Kunſtlelſtun⸗ | melde Abend⸗ mwiſchen 9 mub 10 Uhr auf den He jeht feine 
gen fehr gefpannt. — Man hatte bier beabfitigt, einen öffent: singen, bedeutend verwundet worben. — fe mu 
Uchen Aufruf in Frankfurter Wilättern su Beiträgen zur Dedung | Urfawe perfönlicher Made vordanden ju fipR " ae, der he: 
der Deficits fürs Guttenbergmonument ergehen bu laſſen. Dies | bie Werbrewen irgend einen verborgenen garden {eou härfte- 
ſes muß aber mnterbieiden, ba auf Mntrag der biefigen Armen: | den eifrig fortgefegten Macforicungen aid —J ara 1b 
Pfege ein poligelliger Befehl ergangen ft, nach melden das | — Die Hige dauert bei und In einem [ht uud wohl ae 
Solectiten babier für Auswärtige und Muflordern dazu In die: | fort, mie wir es im Auguſt nit a nik 
figen Öffentligen Blättern verboten worden. Es ſteht übrigens | dur dieſelbe Fommt eh, daß bier In Mefem 
dennuch zu hoffen, daß in dem ießigen günftigen Yugenblid nah | Kolltanfäle vorfommen. u 
Mainz sro vlelfache Beiträge fuͤr das Suttenbe ramonument gelan⸗ BEREITN 
gen. Sewiß verdient es aber aud bie Stadt, von jedem Defickt A Berlin, 18 Ang. Einer —— 
für das mweithifiorifhe Denkmal befreit zu werden. — Unfer | des Königs zufolge, ſoll erft adgewartet entfiheiben, ah de I" 
Eomite für Die Erii@tung eines Goethe: Denkmals dathler bat | die Cholera bier nehmen wird, um zu adigten ga Ah 
morgen wieder eine S tung, und man iſt ſeht begierig zu erſah⸗ | fen Herbſt⸗ Manoͤuvres wirklich jur angel ( v, Rank, and 
von, wie hoch fi Die @\eldbeiträge belaufen und welche Maafı | dem können. Der nene Ariegaminifter, eg zu mol. 
tegeln nun getroffen werden, um das Unternehmen raſch und | im feinem Departement — ältere Benerat 
fiser feiner Mealifirung entgegen zu führen. Auf feinen Antrag find in diefen ar mocden, ber item db 

* Frankfurt e, D., 19 819. Unſer Mögeorineter bel dem unferer Armee in dem ſtudeſtand veriedt ergeant ſad ” 
Münzeongref in Münden, Hr, Teuator Dr. Sougap, {ft auf 
einige Tage Hicher surädgekehrt, uni, wie 16 beift, bie Se 
nehmigung des Senats zu deu von den andern contrabiremden 


lerdings ald Männern, bie im ee ja gie 
Staaten bereite genehinigten Vorſchlagen einzuholen, Demu: 
folge würten Be Kronthaler in Zukunet def Ihrem aft-y Wert 








































li enfion, die ihnen 4 —*8— 
* oe berfelben auch * —*3 
Klaug haben, fo nennen wir fie bier: f Are) u gender 
Licutenante r. Alir (Eommandent von 
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borf v. Kindenburg (Cemmandant von Thorn), fo wie bie Ge— 
neralmajorg Baron v. Barnekow, v. Klinkomftröm, v. Keftelott, 
v. Gaagern (Commandant v, Minden) und v. Sad, welcher letz⸗ 
tere bie her Director im Militär: Dekonomie: Departement des 


' Kriegeminifteriumd war. — Der König bat fih auf einige 


Tage nah dem Luſtſchloſſe Paretz (bei Poredam) begeben , wird 


ijedoch (don am 22 bier wieder erwartet. Se. Mai. ift bei fol: 


den Ereurfionen gewöhnlich, wie es aud dieſesmal der Fall ift, 
von dem Freiberen Alerander v. Humboldt begleitet. — Mon 
der ruſſiſch-polniſchen Graͤnze vernimmt man, daß bie foge: 
nannten Objeezits einen fo firengen umd zuridfchredenden Kor: 
bon um dieſelbe bilden, daß bieffeitige Cinwohner es kaum ma: 
gen, von den Truppen-Zufammenziehungen bei Kauen (Komno) 
In Litthauen einigen Vortdeil für ihre Naturalien zu zieben, 
mit denen anbdererfeitd and jenen Truppen gewiß fehr gedient 
ſeyn mwirbe, 

A Berlin, 17 Auzuſt. Der König kommt täglich von 
Charlottenburg mach der Stadt, um fih von dem Gefundheitd: 
suftente berfelben perfönlic zu überzeugen. Diefer bat fi in 
avlſchen feit einigen Tagen fehr verbeffert,, und von ber Chor 
lers, über beren Daſeyn In voriger Woche kein Zweifel obwal⸗ 
ten fonnte, iſt fon nicht mehr die Rede. Im ber That wer- 
den auch alle Unftalten zu dem bei Teltow beabfihtigten Lager 
getroffen; bie Zelte find fon binansgefafft und bie zu den 
Mandupres erwarteten Truppen aus andern Garnifonen dur 
bie uͤbllchen Bekanntmachungen bereits angefündigt. Hegte man 


in Bezug auf die Eholera nur bie geringfte erufllihe Beforg- 


nif, fo würden alle Diefe Vorbereitungen beſtimmt unterbleiben. 


Auch iſt der Vraͤſident unferes Mediclnalweſens, Hr. Geheime: 


tath Ruft, fhon in voriger Woche auf feine Güter in Selefien 


abgereist, zwar, wie es beißt, etwas unmilig darüber, daf Nie: 
mand bier an die von ihm vielverfochtene Anftetungs: und Des- 
Infectionstpeorie glauben will, dod würde er wohl, wenn er 


de Hanptftadt von einer wirflihen Calamität bedroht gefeben, 
dleſelbe nicht verlaffen haben. — Die Prinzen Auguſt und 
Waldemar von Preußen find nunmehr nah dem Lager Wos— 
nefendt und zwar über Warſchau abgereldt, wo fie dem Kalfer 
von Rufland ſich anfaliefen werben. 
die ftubirenden Polen, Litthauer, Volbynler und Vodoller er: 
wartet man von ber Anmwefenbeit des Kalferd Im König- 
reiche und in den fübruffifhen Provinzen viel Gutes; benn noch 
immer wird es bort ben Lernbegierigen jungen Leuten ſchwer, 
ia oft unmöglih gemacht, fib auch nur nah Berlin zu begeben, 
und bier in einer gewiß lopalen. und gefabrlofen Umgebung das 
Licht ber deutſchen Wiſſenſchaft in fih aufzunehmen. — Der 
Herzog Karl von Medienburg : Strelig, von dem es hieß, daß 
er von feinem Schwager, dem Könlg von Hannover, nah Karls— 
bad eingeladen fen, iſt geftern bier eingetroffen. Man zwei: 
felt j⸗doch, daß der Herzog, ber In ber That fehr leldend war, 
ſchon bei ben bevorftehenden Manduvres feine Functionen als 
Chef bed Barbecorpd wieder übernehmen werde. Hler mil 
man mit Gewlßheit bebaupten, bef die Unterrebung, bie ber 
Fuͤrſt Metternih mit dem König von Haunover in Karlsbad 
gehabt, ib auf das Werbältnif bes deutfhen Bundes zu ber 
jegt angefochtenen hannover'fhen Verfaſſung bezogen babe. — 
Die berübmte Mile. Taglloni hat ſich auf Ihrer Reife von Pa, 
sid nad Nufland zwei Tage lang bier aufgehalten — ohne hier 


Beſonders in Bezug auf 


su tanzen, Es ift bief ein @reignif, über bad, fo wie über had 
Wiederauftreten des Hrn, Sepdelmann aus Stuttgart, ber bier 
einige Mecenfenten: und Schauſplelercabalen zu befämpfen bat, 
in Mefem Augenblicke mehr in Berlin gefproden wir), als üter 
be Cholera und bie Tagespolitit. 


Deftrei cd. 
* Wien, 18 Aug. Seſtern fräb bit Ihre Hohelt Be 


Frau Herzogin Henriette von Würtemberg ihre Melfe nach 
Dfen fortgefegt. 
Herzogin, Herjog Alexander von Wiürtemberg, uͤberraſchte dle durch⸗ 
lauchtige Meifende dem Abend zusor mit einer herrlichen Sere: 
nade. — Se. Balferl. Hob. ber Eczherzog Johann gebt heute, 
und ber türkifhe Botſchafter Fethl Ahmed Paſcha, welchem 
Für Metternih heute ein Diner gibt, morgen nach Wos— 
neßenst ab. — Der k. k. General, Fürft Karl Llechtenſtein, 
verläßt ebenfalls heute Abend Win, um ſich über Iſchl und 
Motterdam nach London zu hegeben, 
Fuͤrſt über Paris nehmen. 
Siebenbürgen, Erzherzog Ferdinand v. Eſte, iſt von Hermann: 
ftadt hier angelommen, und hatte bereits einige Eonferenzen 


Der zufaͤlllg bier anmelende Sohn der Freu 


Die Ruͤckteiſe wird der 
— Der bisherige Bouverneur von 


mit dem Hrn. Haus:, Hof: und Staatskanzler Fürften v. Met: 
ternih, deren Gegenſtand ohne Zweifel die eben im Zuge be: 
griffene verfaflungsmäßige Beſetzung der fiebenbürgifsen Lan- 
besitellen it. Dan erwartet noch vor Beendigung der a’gen: 
wärtigen Vertagung des fiebendürgifhen Landtags die Purlicas 
tion biefer Ernennnngen. 

zZ uüurtei, 

"Von ber ferdifhen Bränze, 14 Hug. Man erfährt 
auf zuperfihtlige Welie aus Konftantinopel, daß der Kapudan 
Vaſcha, welcher neulich mit einer @scadre von 14 Segeln in das 
mittelländifge Dreer ausgelaufen tft, beimlihe Inftructionen 
mit bem Befehl erhalten habe, fie erit im Mngeflgt der Juſel 
Eaudla zu eröffnen. Man glaubt, daß diefe Infructionen dem 
tuͤrkiſchen Großadıniral vorfhreiben, fib Tunis zu naͤhera, und 
daſelbſt tie nörhigen Mnftalten zu treffen, damit die Pforte el: 
nen ſidern Wndaltspunkt für alle eintretenden @reigniffe jetzt 
und für die Folge auf der afrlkanlſchen Küfte finde. Die Zahl 
Laadtruppen, welche ber Kapudan Paſcha mir fib führt, läßt 
vermutben, baß biefe Ungabe riatig ſey, und daß die Dforte 
einen ſeht arofen Werth baranf legt, eine adtunggebletende 
Stelung zu Zunid einzunehmen. Wan fereibt gleihfalls zus 
Konftantinopel, daß bie vielen engliſaen Emlſſarlen, welche fi 
feit einiger Zeit bei den Tſcherkeſſen eingefunden haben, um 
fie gegen Ruflanb anzurelsen, nit den Anflang gefunden baben, 
ben fie ſia verfprosen hatten, und daß fogar ein englifder 
Dfficher, der durch allerlei Vorfplegrlungen Me tſcherkefſiſchen 
Voͤlkerſtaͤmme täufgen wolte, nur durs bie flucht fein Leben 
gerettet hatte, Dan iſt daher In Konftantinopel der Meinung, 
daß ber Haß, welder zwiisen dem Rufen und Tſcherkeſſen ftatt 
finden fol, kelneswegs beſtehe, daß fie wohl gegen en 
überbaupt Abnelaung fühlen, aber ſis eher mit den Muffen als 
mit andern Völtern amalgamiren würden. 

Aaudels: und Börfennshricten. 

London, 17 Wuguft. Eonfol, 91’; foanifae Fonds 20',; 
portugiefifge 39°, 

Varis, 19 Mus. Eonfol. 5Yros. 110, 90; SBroe. 79, 505 
Bantartien 2410; belgifae Bank 1450; meapol. Fonds 97, 155 
fpanifse actise Schuld 21”; ; paffivea’,; @t. Germalner Eifen- 
babn 9905 Werfull:r ruht 752"; Unke 655; von Muͤhlhauſen 
nah Thann 670, 

Düffelborf. Die von deu Sewerbvereln veranftoltete, 
ben 45 Jul. eröffnrte erfte Ausftelung son Induftrleerzeupnif 
fen des Dieglerungstericte Düffeltorf iſt am 14 Aug. aeldloffen 
worden. Wir fdumen nicht über dleſen intereffanten un» wide 
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tigen Gegenſtand zu berihten. Daß ber Meglerungsbezirt Düf: 
feldorf im Verbältniß zu feiner Eröfe und Rolfdzabl febr reich 
on manderlet Fabriten und Manutarturen it, wird feinem ber 
Lefer unbelannt fern, und dennoch bürite fia Feder über tie 
Mannlchfaltiakelt der Grgenftänte, bie faon das erftemal im 
Saale bes Eafino zur Schau geftelt waren, gemundert haben; 
obgleich gar noch Vleles feblte und mit Bedauern vermift wurd. 
— Hipbabetifbes WVerzeianid ter Fatricetlonszw-ige: Wut: 
ſchneldetktunſt; Baummollenfabrication (Spinnerei und Weherel, 
auch mit anserm Seſpinnſt vermifat); dealſche Fabrlcation; 
Druderel (auf verfaledene Etoffe); Edelfteinfalelterei; Eifen: 
beinfahnrf*eret (Bildbanerarbeit); Färberei; Gewebrfebricetion ; 
@Indmalerel; Haarweberel ; Hutfatrication; Inftrumrntenfarri: 
cetlion; Iumellerarbeit ; Kammfabrication ; Korkfcnißeret ; 
Kupferfiewerkunft; Fadirkunft; Leberfabtlcation; Leinenmweterel 
(auch gewlſat mit andern Stoffen); Lithographie; mechaniſche 
Arbeit, Metzllarbeit (Fabricatton ber mannlefaltigften Gegen: 
Nände, beſonders aus Elfen und Stahl, aub aus Elech, Wiel, 
Brltanniametel und andern Compoſitlonen, Bronze, Bold, Sil- 
ber und Zinn, mie aud platirte umd vergoldete Begenftände) ; 
Tröbelfatrication; Papparbeit; Geitenfadrlcatton (Spinnerei 
uns Wederel aller Urt, aus gemifat mit andern Etoffen); 
Stoͤhlſtecherkunſt; Stiderel; Streichenfabrleatlon; Tepptamir: 
terıi; Uhrmaserlanft; Wabsdtunfarrication; Mollenfabrication 
(aus gemifat mir andern Stoffen); Zelsentunft (Plan:, Mif: 
und Möbeljribnungen). us allen tiefen Zwrigen waren Se— 
gtuſtaͤnde Im zweckmäßlger und gefälliger Anordnung zur Schau 
arftellt 5; eus einigen in großer Anzahl und Auswahl (befonders 
Eifen= und Etablwaaren, Selten: und Hslbfeldenwaaren), aus 
andern einzelne Stüde. Mit wenigen Aufnahmen waren alle 
Segenſtaͤnde iur Mesterungstezirt Düffelborf verfertigt. Wir 
arben nos ein Merzeibnif der Farrlcationdorte: Barmen, 
Düffeldorf, Ehringbaufen, Elberfeld, Engrleberg bei Wald, Eſſen, 
Slat bach, Grevenbroich, Brimimlingbaufen, Heillgenbaus, Kaſſel, 
Köln, Krefeld, Lennep, Nebelm, Neuf, Neuwied, Memfaeid, 
Mbepdt, Eaarn, Solingen, Beldert, Bierffen, Vluvn, Wald, 
Weſel und Mülfratd. (Organ für Handel u. Gem.) 

* Dalermo, 10 Uup. Del glit Onzen 3'/,; Leinfamen 
Tarj 85. Schumal In Pdttern von der neuen Erute Xari 26 
He 28. Gemelen Onzen 5%,. 5000 Eant. Sawefel von Licata 
wurden zu Tarj 12 verkauft, 


"Meapel, 12 Aug. Die Wechſelcurſe find von neuem 
febr fontenirt und mehr Seld als Papier. London 605, Mien 
60. Hamkurg 43, 70. Aunsburg 50, 80. Barls 25,70. Am: 
ſterdem 409, 7", Rente 102. Del etwos flauer; Selde obne 
Unfap; für Betreide find Fe Musfihten eher zum Steigen, 
Hındkln 6 D. 

* Mmeffina, 6 ua. Unfere gehegten Hoffnungen zu Hill: 
gen Eritenprrifen find bier wie anderwärtd wenigftens für den 
Auaendiid In Raub aufgegangen, Wie in Neapel, fo haben 
euch birr die Beſiher von Seite ihre Forderungen geftelgert, old 
fie gewabr wurden, daß Fronfreih Beſtellungen gar, und feiner 
mid mehr, es fy tenn zu ſehr heben Drelfen, verkaufen. Selde 
a la piemontaise, %, Eocon, Die glei nad der Ernte zu Tarj 
so M# 32 zu baben war, wurde bereite mit Kari 35°, dezeblt, 
und in MHefem Augentlid würde es ſaw⸗r halten, felbit gu dir: 
fem Preife etwas zu finden, Seite in Zramen erfte und zwelte 
Serie lleße fih gu circa Tarj 30 befommen ; feöne Meeflinefer 
Bresze allt Tai 23 bis 25. Es bängt num febr davon ab, ob 
das Ausland ſſo dazu verftebt obige Preife zu braablen, wo 
niot, fo werben bie @laner fruͤher oder fodter gegwungen fen, 
auf ihre ſangulalſoen Forderungen zu verzihten. Die fort: 
wöhrende Sperre zmifägen bier und Galitrien, fo wie and Neapel 
it dem Handelim Bllgemeinen ſehr nachthelilag. Won der Che: 
lera find wir gottlob mod fret, und die repurlicanifge M-gle: 
tungeform Gatonis’s iſt bereits wieber verweift. 

t Rom, 45 Kug Die Meile vom Einigaglita Ift durch die 
Han’elsfperre fo falcht auggefslien, als fie wohl feit der erften 
Errttatung nitt gemefen if. Die armenifhen, arlesifhen und 


turtiſcden Kaufleute find ganz emfgrhlieben, und Me Stadt fol | 


ben erlittenen Verluſt des vorlgen Fahrd, mo keine Befı au 
und des biefjäbrigen fawer tragen, Indem die Rabraageirfglit 
‚ufebends überband nimmt, 

Erantfurt a. M., 21 mg. sSproc. Müetallaue ı),; 
aproc. 99%, ; aptoc. 76% ; 1B3ser Roofe 114',; Bankackı 
1635; Intear. 52%,; Mrd. 16/5 Taunusbahn 138. 

Lafitte'6 Erebitbant IR Ende Jullus Ins Leben griretee m) 
mit einem @rfolge, der bie kübuften Crmartumgen dberirig. 
Lafitte wolte nur bie Unterfariit zu elmem fantsrapitıl m 
50 Miltonen Fr., und in 14 Tagen beliefen fid bie luenen 
ten faon über 65 Winlonen; er ſelbſt tritt mit 9%, Milan 
dabei ein, Man iſt überzemgt, dab bei der Mnlage Heict Iu= 
nehmung biefe Bank binnen zwel Jahren ben ganzen fein 
Handelsftand fo In ihre Intereilen gezogen haben mird, bi de 
früher, ie Wahlen der Varlfer Deputirten, De feit Ver de 
zur Hofpartei umd der des Jufte- Willen gehörten, uatı di 
te's Einfluß ib maden werden, fo daß diefe Partel, de ie 


ol# ibr Haupt anerfennt, es fehr gern feben märde, wem ir | 


jesige Deputirtenfammer Bd zur völligen Brenklgung iieed tür 


jäbrigen Mandate beifammen bilehe. Der grefe Borkheil, be 


tte dem franzdfifden Handel darbletet, beitebt erend Ink 
ee * a aller anfeidt u sc. Bi 
während bie framdſiſce Bank mur Blend zu 500 IE In u. 
fer Summe hatte, was alle Trandactionen amd rg 
Seſchaften von geringerer Bedeutung au * * 
Schon Miael Ehevaller made ia feinem Werte —14 
amerika auf dlefen Uebelſtand aufmerffam, und u E 
ftens Billets zu 125 Fr., mie Me enalifen spfunt: mE 
ner leidt die Erebithamt Lafitte'4 auf ale Arten 2. In Bi 
während bie Dariehen ber —— 
tlakelten verdunden waren, er 
er drei bemäbrten Häufern erforbrrien. Dis m; * 
Ereditſoſtem wird fo eine Nerdlutlen —— 
der franzöfifbe Handel nicht den aröften por 
werden, wenn em, le et rider, cd 
unb bie 

ern feln eh . — ſcmahll — 
nf . A ’ tr 

a rn I Hug. Deltreihifhe Drtuliud 
sproc. 75%; Wantartien 1558. 4 st; ame (Mi 
Wien, 19 Mg. soror. Merallaurs HATTE 

sprosentige 77°/; 183417 Loole Ye N u 

Rordbahn 113); Mailänder Elſen — * 
Auosnunsen Coss vom 23 Aug ir ck 
Papier, Geld. 
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ur Saãtcularfeier der Druckerfindung mit — Buch⸗ 


ſtaben. 
"Mainz 17 Aug. Da bie Verdffentllchung bes Protololle 


"über obigen Gegenftand wegen Fefftclung der Redactlon einige 
Verzögerung erleidet, bie Sace aber das allgemeine Interefe 
des Buchhandels und ber Druderelen erregt, fo thelle id, 

„unter Bezugnahme auf meine jüngfte Elnſendung, eluſtwellen 


Kr 


nachſteheude umſtaͤndllhere Analyſe biefer Werbanblung mit: 


= Geitern Morgen verfammelten ih im Saale des Hofes 
zum @uttenberg Gelehrte, Buchändler und Bucbruder, um 
AS darüber zu beratben, auf welchen Tag bie Säcularfeler 


der Erfindung der Buchdruckerkunſt mit beweglichen Lettern feſte 


* 


2— 


„his 


r zufegen ſey. Somwohl ber Gegeuftand ber Veratbung, als be 


fonders auch bie Perfönlicleiten der dabel gegenwärtigen Män- 
ner machen uns dieſe Berfammlung doppelt Interefant. Kr. 
vitſchaft, Präfldent des Feftcomitl's, eröffnete die Sitzung ge: 
gen 10 Ubr durch eine aͤußerſt gehaltvolle Rebe, aus welcher 
wir Einiges bier wiedergeben: „Bor fo vielen Männern, die 


° in der edlen Kunft der Tppograpble als die ausgezelchnetſten 


Heroen baftehen, beute fo ganz unvorbereitet biefen wichtigen 


., Begenftand zu behandeln, wuͤrde mid in ber That verlegen 


ı machen, wäre ich nict fo glädlih, die Männer jest perſoͤnllch 
kennen gelernt zu baten, deren wahrhaft imponirende Namen 


mid hätten ſchuͤchtern maden Finnen, Aber Sie baben mir, 
meine Herren, fo viele Beweife freunbfsaftlihen Wohlwollens 
gegeben, Sie haben meine Vaterſtadt dur Ihre Gegenwart fo 
ſehr ausgrgelanet, daß ib, einer lhret Bürger, auch heute auf 
Ihre Gewogenhelt ſicher rechnen kann.“ Der Medner bemerit 
nun, daß ber Zwei biefer Werfammlung kelneswegs Der fen, 
eine gelehrte Disputatlon zu halten, fondern nur ber ef. 
ner Berathang über bie Gäcularfeler; biefes Feſt, durch 
eine ungeträbte Heiterkeit des Himmels fo fihtbar begluͤckt, 


durch bie freundlige Thellnahme fo vieler ausgezelaneten Mäns 


ner mit einem weltbiftoriigen Blanz umgeben, folle nicht durch 


* Me Entwidiung von Streltfragen getrübt werden, welde beifer 


— — 


llehen habe. 


den Parteien überlaffen bleiben müßten; die Berathung ſolle 
edel fepn, und gang das Gepräge des Seiſtes am fih tragen, 
welgen der hertllche Blldner Chorwaldfen fo bewunberungsmär: 
dig in dem Monument und feinen beiden Bacrellefs verkörpert 
und weicher au bisher dem ganzen Fefte feinen Charakter ges 
Da wohl bie Zeit zu kurz fen, um ben Gegen: 
ftand tief und erſgoͤpfend jest ſchon behandeln und bie vorlie- 
sende Frage definitio entfchelden zu Tönmen, fo mödt: es wohl 
am beiten ſeyn, In biefer Verfammlung nur die erfte Wicber- 
bolung dleſes Feſtes feſtzuſetzen. Wolle man bie endllche Feſt⸗ 


fetzung der Erfindungspertobe bewirken, fo könne das am be: 
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ften auf bem Weg einer Preisfrage geſchehen. Deutſchland 
babe zwar nidt zu Richtern In biefer Sache wie Franfreid 
eine univerfelle Akademie, doch befide es einige fehr gute Ala- 
demlen, denen eine folde Eutſcheidung überlafen werben 
koͤnne. Darüber möge bie Berfammlung ſich ausfpreden. Hier: 
auf erklärte ber Drebner die Verſammlung für confltufrt, und 
bat biefelbe, fi einen Praͤſidenten und einige Secreiäre zu 


‚mäbhlen. Nun trug Hr. Oberforirach v. Webetinb aus Darm- 


I 


18* u an, gr sr. Diefaft — prä ren moͤchte. 
Hlerauf wurde Hr. Vltſchaft zum Vraͤſidenten, Hr. v. Webelind 
und Hr. Bittong gu Secretaͤren ernannt. Das Praͤftdlum 
übergab fofort der Discuffion die Frage, ob man eine förmiihe 
Dieputation wänfhe, oder ob Me Sache buch eine Preisfrage 
erledigt werben folle. Dr. @utdlomw von Frankfurt meint, es 
fep nit die einzige Frage bie, wann dle Buchdruckerkunſt er 
funden worden fep, fondern es handle ſich auch darum, den Tag 
ber Säcularfeler zu befimmen. Damit ift das Vraͤſidlum eins 
verftanden. Präfident Aull aus Mainz: „In dem Se: 
meinberathe haben wir voraudgefehen, daß Gehiltete von gang 
Europa fi bier vereinigen würden. Der Semelnderath bat 
baber gern einen Aulaß zu blefer Berfammlung gegeben. Mir 
baben zwei Gelehrte in unferer Mitte, die ber bie Frage ber 
Erfindung der Bucbruderfunft gefhrieben baten, bie HH. 
Staab und Wetter. In ihren Werten findet der Lefer eine 
große Belehrfomtelt, kelnes wege aber bie Frage entſaleden, 
mann bie Erfindung ftattgefunden. Der Augentlid, warn die 
Ibee vorhanden war, laͤßt ih aus biefen Werken nicht 
herausfinden; wann biefe dee reallirt worden, ob zuerſt 
in Straßburg, oder fpäter, swiffen wir niat, und werden 
es auch nie erfahren. Wir wuͤnſchen, baf gan; @uropa, bie 
ganze Welt dleſes Feſt fetere, und wir wollen niats, als baf 
Sie beftimmen, an weldem Lage biefe ſooͤne Erfindung ges 
fetert werben fol. Segen Sie den Zeitvuntt zu weit zurüd, 
fo könnten wir benfelben nicht erleben. Wittenberg fiiert dle 
Erfindung Im Jahr 1840; wenn alfo ein Vorfalag gu machen 
märe, fo würbe lch zur naͤchſten Feler das Jahr 1840 andeuten, 
Die Sache ſelbſt dur eine Preisirage eutſchelden zu lafen, 
halte id niqt für entfprehend, Warum einer Akademle und 
nibt allen Belebrten dle Entſcheldung üderlafen? Es ſchelnt 
mir, die Berathung muͤſſe fib auf die Frage beitränfen, wann 
das Feſt ber Erfindung zu felerm fer. Ms Zritounft hleju 
tinnte man den 4 Kuguft 1810 geelanet finden. Sr. 
Campe aus Nürnberg faldgt ben Johannistag 1510 war. Hr. 
Dito Wiegand von Leipzig wuͤnſcht bie Frage gefteht zu 
haben, ob fih die Verſammlung für competent balte? Die 
Mehrheit ber Werfammlung erilärt Ihre Zuftimmung. Sr. 
Sutz kow meint, von Eompetenz koͤnne Feine Rede ſeyn. Hr, 
Flelſcher aus Leipsig hält die Verfommlung für competent, 
Hr. Pfarrer Haas aud Dodhelm glaubt, die Gompetenz ber 
Verſammlung babe mur In der Heberzeugung berfelben ihren 
Srund. Hr. Dito Wiegand meint, es fen norhwendig einen 
Drt zur gemeinfamen Feler bes Feſtes zu beilimmen. Sr. 
König von Hanau bemerkt, man könne wohl feinen einjelmen 
Drt zu dleſer Feler beftimmen; bie Buchdrucker ſeyen übrigens 
übereingelommen, alle fünf Jahre eine Verfammlung in Mainz 
zu halten. Hr. Campe aus Nürnberg fagt, die Verſamm⸗ 
fung koͤnne unmöglich ohne befonberes Odject gufsmmentommen; 
in Deutſchland wuͤrde man fih nie durch wenige, wenn aus 
noch fo ausgepelhnete Männer beftimmen Laffen; dleßmal ſey 
ein Object zur allgemeinen Vereinigung bagewefen, naͤmlich daß 
Monument felbft und bie großen Opfer, welde Mainz bei bes 
fem Feſte gebracht habe; er fürchtet, folde Feſte mönten zu 
Spielereien werden, wenn man ohne befondere Verani.Fung 
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verſchledenen Altaͤren werben nache lnander Meſſen geleſen, ein 


ſie zu oft wlederhole, und glaubt, man mife einen Tag jur 
naͤchſten Feier beflimmen, wo ein neues beftimmtes Dbjret 
viele Tauſende an einen Drt ufammendräßte. Ar. W. Wag- 
ner aus Frankfurt meint, man folle bie Entſcheldung biefer 
Frage dem gebildeten Europa anheimftellem,. Mit befonderem 
Wohlwollen wurde ber Vorſchlag aufgenommen, die Feler mit 
dem Namenstage des Johannes su vereinigen. Nun ftellte das 
Vtaͤſſdlum die Fragen: 4) Hält ſich die Verſammlung für 
moraliſch competent, zu entſchelden, wann die Saͤcular⸗ 
feler ſtatt finden fol? Dleſe Frage wird mit großer 
Mojorität bejaht. 2) Weldes Jahr wirb zu dleſer Feier be: 
Nimmt? Stimmenmehrheit entigeidet für 4840, 3) An wel: 
Kem Tage foll bie Feier flatt finden? mit allgemeiner Zu: 
ſtimmung der Johannistag. 4) An welchem Orte ſoll die Feler 
ſtatt finden? Kein beftimmter Ort. Auf bie Frage des Praͤ⸗ 
ſidlums, ob alle Beſchüſſe In @inen sufammengefaßt werben fol: 
ten, bemerkt Hr. Yull, er glaube, man folle bie Beſchlüſſe fo 
laffen, wie fie gefaßt worden wären, Nun braste bie Wer: 
fammlung dem Hrn. Pltſchaft ihren Danf; worauf das draͤſt⸗ 
bum den Mitgliedern des Feftcomite's für ihre Bemühungen 
bie allgemeine Anerkennung an erkennen gab und bemerkte, wie 
fehr es bedauert würde, daß der Eprenbärger Thormaldfen nicht 
babe zugegen ſeyn Können. Ungenehm wurde man überrafat, 
als gerade im diefem Moment efn freundliches Schreiben von 
demfelben aus Rom vom 5 Aug. ankam, welches öffentlich vor: 
gelefen, und worauf befloffen wurde, dasfelbe in das Protofoll 
aufzunehmen. Dann wurden den geehrten Gaͤſten und Buttenberg 
mehrere herzliche Lebehoch gebracht und die Verfammlung trennte 
fih, nahbem das Prototoll genehmigt und unterfhrieben wor: 
ben. Bel der Trennung kam man überein, eine erfte Belannt: 
mahung des Protokolls aleichzeitig in der Leipziger und Ham: 
Burger Zeitung erſchelnen zu laffen und ein Eremplar davon 
In dem Leipziger Buchhändler: Archlo zu hinterlegen, aud jedem, 
der bei der heutigen Verfammlung gegenwärtig gemwefen, ein 
Exemplar davon zuzuſenden. 


Die Geifklichkeit in Portugal, 
(Beihtuf. ) 
Schon am frühen Morgen thut ſich bie Klrchthuͤre auf, an 


BVorgottesdienft in Megligee, dem auch viele Glaͤubige in Ne: 
gligde beimohnen, und erft gegen Mittag beginut das Haupt: 
feit, ber Hauptgottesdienft; die Priefter erſchelnen In Pontlfica⸗ 
lidus vor dem Hocaltare, das Saͤngerchot In pfirſich⸗ bluͤthrothen 
Talaten auf der Tribume, dem Altare gegenüber; das Hochamt 
begiunt, draußen kuallen Kanonenfchläge und praffeln Maleten, 
bie gepußte Welt firömt im Maffen herbei, und Faum finder 
man noch eln Pläscen, um aufrecht zu ftehen, Maun an Mann 
gedrängt, kaum finden die Grauen noch ein Lüdhen swilchen 
andern Weiberröden, wo fie ſich noh einflemmen und knleen 
fönnen, viele fogar finden gar keinen Pas mehr, wenn fie zu 
ſpaͤt kommen, und da wird deun bie Fuͤrſprache bekaunter 
Selſillchen oder bienitfertiger Klrchendiener, die an folden 
Tagen beſonders wichtig thun und eine Protestionemiene ans 
nebmen, zu Hilfe gerufen, und wohlgekleldete ſtattliche Da: 
men erhalten Eingang in die GSallerie der Auserwaͤhlten, dicht 
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vor dem Altare und zu den Füßen hes Grleftert, Mknie 
deter großer Meffe, im welcher der Eutmnarkouspuntt day drin | 
ber Mouftrang it, wasunter fanfter Juftrumentuk uch ficken | 
gefaieht, elm wahrhaft erhabener zur Gottehfurdt fimanke 
Augendlick, in melden man das bumpfe Mnfalagen der fs 
bigen und der Sünder auf die fonft verfiscte Brnf peraian | 
entfernen ſich viele aus der Kirche; draußen Degkamt turten 
Mufit, das Knallen und Praffeln der Mafeten und Kam | 
faläge beginnt mit aler Wuth eines Luffalfens, mi ki | 
große Trommel pauft dem Tact dazu, Mer Gottonknid | 
num eigentlich zu Ende, und die Kirde verwendet fü he 
nen wahren Eonverfationdfsal, mit dem Unterfaich, bike 
weldllche Seſchlecht fi nicht von den wohlriehenken Ari 
erhebt, fondern undenlang auf einem Flede fen Kılk, m 
es von den fortwährend ein: und auslanfenden Mies 
freist wird. Neue Belanntiaften werden angelnärft, ci 
alte abgebrogen; was Im andern Ländern ein Bad m Br 
bringt, erlangt man hierbei dleſem Kirdenfehe, und dad GA 
Mander entſcheidet ſich bier für die Lebenszeit, . 
flücrigen Neigungen werden Immer mehr geiclofen, - 
ernſtlichen umd bleibenden, uud meiftend mar werben — 
lichte it Opfer gehtacht. Eine lange dauſe entſteht im 
dlenſte: inzwiſchen bringen bie Frommeh _ 
ſcheute für den Heiligen, and de rothbemäntelten — 
und Vorfteher nehmen bie Gaben In Empfang, —— 
flgteiten und Beflägel aller Urt, Die vor den 2* 
den Meiſtbietenden ſoglelch verauctlenitt .. Selle p 
Gelegenpeit, wo viele Ihre Ergebenbeit re su 
erfennen. geben, und einer ben — ——e— 
dieſe art diagetaufte mird abermals hr Mel ur 
auf nocmals außgeboten, H4 cubllo Ind ya Gute hmm, 
finden, und der Gegeunſtand den Airktn Hab, Melden den 
Die dann auch oft wieder fo freiarhia "fenat Der bite 
men des Kirdipiels zu überlien. = —* 
Aufzug, der zwar zum Kirhenfeh, erh —*2 
gehört; es iſt die Predigt, bie zum m) nn, m her man am 
wird, der man ohne alle Andacht . RATTT. 
Sälufe felnen Belfall zollt, In dem ijg Declamirt hat, Det 
diger dabei recht erelfert und age den Hnterfäich gel: 
Vortngleſe überhaupt verſteht ſeht gr mus 
fhen Kanzel: und Buͤhnenteden, ſlelet von den Bretten 
fig, daß Kanzelredner wie sine Rolf geyen das keh 
declamiten. Die Hauptſache Hit, eine Sünden vet 
ber Predigt zu er — (Acto da Comer) P 
und zu bem Acte ber eben. 
en. d. h., ſich ſelbſt — 4 —* 
folgen Gepatſch und Getlatſch entl⸗ raten von de Mb 
begeben ſſo nach Haufe, bie Prieftet die uf vor dei er 
und fpeifen In der Sacriſtel. Und a u EI: 
famwelgt mehrere Stunden lang, * glefen iar * 
Die Rirctbihre detn aber SINE Fe ana 
fort, und hier und da tritt — Kine, eu 
ftandes ein Vorübetgebender In on a ei 
brennenden —— dan, m “ " * 
a llegt ein ſtat 
bernd Big Stufen elaes Mebend 1 Gt jan tt 


Erſt In ſpaͤten Ragmittageitnuden, 7 


ntet das Benith gefunten und kuͤtlende Wbendinbe fid erher 
2 "pen, wirb es wieder lebendiger um die Kirce, bas-Draeiter 
"Aügpfelt wieder, und Die Mateten laſſen fi wieber bören, 
"Rt kommt der Mbend herbei, dann fült fi auch wieber die 
FIR Kirge mit gepußten Leuten, um die ſchoͤnſte Wocal: und Ju⸗ 
Sa ſtrumentalmuſik als Kichenmufit in Operngeſchmack mit anzu: 
ehupören. Gern oder ungern muß ber Ehemann Weib und Kind 
En nach ber Nirde begleiten, Water und Mutter könuen dann 
Nr nicht Mugen genug auf ihre Toͤchter haben, und troh dem wer: 
“za! den fie bei biefen @elegenbeiten doch vielfältig betrogen unb 
o33: Hinter bad Licht geführt. Wenn dann Vechfäller und Kränze 
wen auflodern, Leuchttugeln In die Höde ſchießen, Fenerräder ihre 
san farbigen Funken forüben, die Kanonenſchlaͤge dazwiſchen bon: 
acer mern, dad ſich verbreitende grelle Lit die Mugen der @itern 
»: biembet, dann feben bie Liebenden am beutliaften; man drängt 
zes ſich im Gedraͤnge, mean fteht fih nahe, die Hände begegnen 
ſich, man-verftänbigt ſich. Am Cingange der Kirche wird das 
Biidnif des Heiligen in Here und Sternform mit Flittergoid 
umgeben , und Bänber mit filbernen unb goldenen Sprüden 
verkauft ; Vater, Mutter, Brüber, Gefamwilter, Freunde 
und Freundinnen kaufen davon ein, und beſchenken einander; 
man befeftigt fie wie DOrben auf ber Wruft, und haben bie 
Männer Ihre weiblihe Begleitung enbiib zum Siäen in ber 
u re gebracht, fo überläät man fie ihrer eigenen linterbal- 
‚„ tung, und fudt indeffen andere auf. Hat man ſich einige 
Stunden fo mit Luft oder Umluft berumgetrieben, unter Ber 
olehung manches Schweißtropfens unb mit Ertragung mandes 
Fußtrittes auf einen Lelchdorn, dann fuchen bie Männer ihre 
Frauen wieber auf, biefelben aus bem Gewirre nach Haufe zu 
führen. Diefe beſonders haben ſich goͤttllch amufirt, noch 
viele Tage lang wirb mit gewichtiger Miene von dem Feſte 
geſprochen, wie berriih es mar, mie die Geiſtlichen mit 
Anſtand ihre Functionen verrichtet, wie bie Klrche geſchmuͤct, 
Die Muſik ſchmelzend und jubelndb war, umb das Feuerwert 
alle vorhergehenden übertraf. Foi huma funegao muito 
bonita (es war elm fehr ſchoͤnes Feſt). Diefe Mebensart, 
Die man nachher taufendmal anhören muß, begreift bann 
gewöhnlich Alles Im ſich, auch das verborgene Felt, das bei bie: 
fer Functao das Herz gefeiert und ben Sinnen geſchmeichelt 
bat, was man aber nicht laut werben läßt. Ein ſolches Feſt 
vertrat bie Stelle eines Walled, einer Mffemblee und eines 
Theaters. Seit zwel Jahren iſt es aber bamit zu Ende, bemn 
die Heiligen, bie man font fo bed felerte, gelten jest niet 
mebr als ein jeder anderer Eatenderheitige; Ihr Jahrestag iſt 
fl geworben, weil niemand mehr Wimofen am die Kirche gibt, 
folglich weder Priefter, uoch Lichter, noch Mufiter und Feuer: 
werter begablt werden fönnen, und famerlih wöͤchten fi bie 
Seiten in diefer Hinfiht wieder umgeſtalten. 


sunuiän 


Deutſchlaud. 


“er Minden, 20 Auguſt. Die Kammer der Ahgeorbne- 
ten hat in ihrer vorgeftrigen (77ften) Slhung mit dem Entwurf 
eines Befepes zu antbentifh-interpretativer Feltitellung bed Ge 
meinde-Umlagenwefens im Rheinfreife ſich befnäfttet, und bem- 
felben mit einigen Motificationen eindellig ihre Zuſtimmung 
ertbellt. Seſtern erichigte fie, aebſt einigen andern Begenftän: 
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ben ber Tagesordnung, aud ben Antrag bed Abg. Beſtelmever, 
bas Nachmachen ber Zelden und Namen der Fabricanten und 
Gewerböiente betreffend, indem fie biefem Antrage im folgender 
von dem Antragfteller vorgefhlagemer Faſſung einftimmiz bei: 
trat: „Die 8. Meglerung möge gefehlihe Strafdefiimmungen 
gegen das Nachmachen ber Fabrikzeichen unb Firmen ohne Müd: 
fiat auf dem Betrag der baburh verurſachten Befhäbigung er 
laſſen, und die betreffenden Behoͤrden anwelſen, von Amts wegen 
in allen zum ihrer Keuntniß kommenden Fäden einzufchreiten, 
bierauf aber mit ben (übrigen) Sollvereingdftaaten darüber uns 
terbandeln, baf dem refp. Unterihanen gleichmaͤßlger Schutz In 
benfelben Fällen zu Theil werde.“ Wis bei ber Diecuffion über 
diefen Segenfiand auch bie Frage zur Erörterung kam, inwle⸗ 
fern gegen bie in Rede ftebenben befrügerifhen Handlungen 
(don durch dle beſtehende Geſetzgebung Borſehung getroffen fey, 
bemerkte ber k. Reglerungscommiſſaͤr v. Stuͤrzer unter Anberm; 
durch bie mit Seſehesttaft belleldeten Anmerkungen zum Straf⸗— 
geſetzbuche, Band III. S. 263, ſey beftimmt, daß berienige, wel- 
cher feine Waaren und Fabricate mit den Zeichen eines audern 
fabricauten verſehe, nach dem Gtrafgefehtuhe Theil I. Art. 
256 als Betrüger zu behandeln ſey. Bel dem einfachen, 
nit ausgezeichneten Betruge hänge aber das Dafeyu eines Ver⸗ 
brechens oder Vergebens von dem wirklich geftifteten 
Schaden, unb zwar von ber Größe besfelben ab. Betrage 
ber Schaben über 25 fl, fo liege das Berbrechen bei Be 
trugs, betrage er mehr, ale 5 fl., aber nit über 25 fl., fo-Lirge 
bad Vergehen bei Betrugs vor. Wo gar kein Schaben, ober 
nur ein Schaden bis zu einem Betrage von 5 fl. vorhanden (ey, 
da trete die Chätigkeit ber Strafpoligei ein. Das Nachmachen 
der Bilden und Namen ber Zabricanten und Semerbsleute ge⸗ 
höre demzufolge, wenn kein Schaden ober nur ein Schaden bis 
su 5 fl. daraus bervorgebe, mach ber beſtehenden Seſetzgebung 
nicht im das Geblet der Strafjuſtiz, fondern In jenes der Straf: 
pollgei. Mebrigend möge bie Auſicht eines Kammermitglieds 
(des Hra. Sand) über bie Anwendbarkeit bes Mrt. 265 Mr. IV. 
Thell L. des Strafgefehbuhes in gewiſſer Bezichung allerdings 
für richtig anzuerkennen ſeyn, unter ber Vorausſetzung naͤmllch, 
daß derienige, weicher Etiketten, Fabritzeichen, Namen ber Fa- 
bricauten uud Sewerbsleute fälfhlih nachmache, biefe ſalechte 
Operation gewerbsmäßig treibe, förmlich darauf ausgehr, Fabrl⸗ 
eanten Ihren rechtlichen Gewinn dur feine Weträgereien zu 
entziehen, fomit ald Semwohnbeitd-Beträger erſcheine. 
Ein folder muͤſſe, ohne Ruͤckſicht darauf, ob und in welchem Be: 
trage eine Beſchaͤbdlgung erfolgt fen, ald ausgezeichneter 
Betrüger behandelt werben, felbft in dem Falle, wenn auch alle 
einzelnen Hebertretungen, welde ben Megenitaub ber linterfas 
dung Hibeten, nur pollgeilich ſtrafbar feyen; feine Strafe ber 
ſtehe in vier= bis achtjaͤhrlgem Urbeitshaufe, Bei allen betruͤg⸗ 
Uchen Handlungen, auf welche fi bie Art. 265 unb 266 Thl. I. 
bes Strafgeſetzbuches bezögen, komme es darauf, ob wirklicher 
Shaben entitanden ſey ober nicht, gar niht an. Hlernach 
fehle es In Auſehung des fraglihen Segenſtandes ſchon jeht 
wenigftens nicht an den erforderlichen Werordnungen und gefeh- 
den Beſtimmungen. ’ 

Brauufamweig, 16 Auguſt. Am 12 d. M. wurbe 
bier die Generalverfammlung bes Apothekerverelns im mörb- 
tigen Deutfglaud gehalten. Außer ben zahlreichen Mitglieder 
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und Ehrenmitsllchern bed Meteius * \ Knwelfu Bereit Ä 
fin für den Verein Intereffirende —— ——— = ge erg ande ———— | 
mit ihrer Gegenwart, Vom Hanptvorftande bed Verelns * He — —— 
der Oberbirector, Hofrath Brandes ans eigen 2 mit Hammerfälag und einem Stie Delfaz (ek 
Hofrath Du Menll aus Wunftorf anmwefend. Die Mannicfal: —— ehesten 
tigkeit ımd Wiatiekelt der Segenſtaͤnde, melde iu biefer Wer: A von Kupfer end Baer —— 
ſammlung jur Sprache gebracht wurden, lleferten aufs neue den nur Eputen finden b — ———— vr 
bösjt erfreulihen Beweis, daß ein reger Eifer für Wilfenfhaft | e# wahrtſchelnllch I h s — ———————— 
die Mitglleder dleſes fo nuͤtzlichen Juftituts beſeelt. Hr. Hofe | nnd nicht auf — * Senn per 
rath Brendes eröffnete bie Gißung durch eine Mede, in melber | von ihm ſelbſt Dargeftelltes ee ne bi erden 
—— F —— Ener zu Ehren des verftor- | Elzenſchaften au,’ 7 Profeffer ee 
er, Wrofeflord ber Chemie im Göttin: | Heft von fon N 
En gebaften werde (der Saal war mit dem forbeerbefrängten | und über 5. — —* J ge 
Iöniffe des Verewigten gefhmücdt, und gab kurz bie Verbienfte | Emulfin beim Zufammenkommen ber jerfiofenen bitten In 
a ei kai aufgejeiönete Beledrte um bie Naturwiſ⸗ | dein, oder des Mmpadalins uud ber füßen Nandeln mit Bir. 
— —— — — bie Pharmacle erworben habe.) Er Umpgdalln wurde vorgegelat und be qarakteriſiſches Berk 
j Bigrigkeit der analptifhen Chemie für | damit angeftelt. Derfelse beftätigte ben Iohgebait Im Em 
bie Gewerbe, für bie Kenntniß ber Bufammenfegung ber Mrz | been, welcher zuerft vom ‚Hrn, Volſtorff, Abaielſttatot br br 
— für Die Bereltung ber Mebicamente, für bie gericht: | figem Hofapotheke, nadgewiefen werben; er fprad han dh 
an rend bie Meoifion der Apotheken; endlich wi: Auffindung und Abſcheldung vom Jod fa Migeneinen. Bericdt 
Bun — Worte dem Andenken ber Witglleder des | maar auf dem großem Gehelt des Eieröls am Pindpher ab 
be — m verfloſſenen Jahre durch den Tod ent⸗ mertſam, und wird denſelben auf verfäledene Delſe nad. 1: 
id ———— fo namentlich dem Andenken bes verehrt: | Wpotheker Schulz aus Calvoͤrde thellte elalzt Bemerkungen ihet 
Br rommsborff, gab erfreuliche Mittbeilungen | die Segengifte gegen Arfenlt mit, fand namentlich Die itlarz 
er das Wahlen des Wereins durch Bildung von Speclalver⸗ | des Mnisdls als eim foldes mict befätigt, ab dem Lahıte 
einen of burd Aufnahme neuer Mitglieder, und legte bie Do: | cocte feine nur infoferm eine Wirkung jupetommen, aß 
— ————— Verhaͤltniſſe des Vereins bebufs Erbtechen verurſacht; auch berührte derfelde bie mercextllſan 
een 4 uſſes vor. Hr. Apotheker Heriog, MWicedirers Verhaditniſſe des Apothekers. Ht. Ahetheler Herzog lab ed 
or deb Rreifes Braunfawels, gad eine Biographie Etromevers. | ausrügrtiche Wohandtung über Jodatlam, Arendert ben Deo 
Hr. Hofratd Du Menll ſprach darüber: wie brüdend das In ei: fätedenbeit nach ber Methode feiner Darieilang. — 
ulgen Staaten geltende Geſeth, daß naͤmlich ieder Pharmactut, | von der Pharmacopoea hannorerana —58— 
wenn er eine Mpotbefe erlangen wolle, ein Jahre oder mehrere | den Vorzug. Hr. Hofratb Brardes theliie er —* 
Sabre eine Unlverfität oder ein pharmaseutifches Jaflltut des | mit. der Hagen» Buchholz iaen Giftng vertan 
ſucht haben müffe, für unbemittelte Pbarmaceuten fey, und gab gaben mit. — Nah Beendigung diefer — —— 
ek an, dab fi junge Pharmacenten bioß burg Privat: | einzelne Gegenftände derfelben eine Ihtafte miächide —*— 
ſudlam eine Hönft genugende Musbildung verſchafft hätten; er | tumg, gm melger ud die nielen im Seele anfiehrlten Dur 
fprah ferner über die Derſonalprivileglen (Consefftonen) der | rate und Mineralien Beranlafiung gaben; Pt —* 
Mpotbeter und über Die dadurq berbeigeführten Nachtheile. | tHeilte einige Bemerkungen über die amalſam It * 
Fr. Hoftath Marz, Ehrenmitglied des, Vereing, fora über | Profeffor Dito über Kermes, Jedtallun, sulfur a 
eiätpolarifation behufs der @rmittelung des Sudergebalts in | mit. Die Werfammlung vereinigte ſa rauf I wer 
zuderdaltigen Fluͤſſiglelten, und gefgte ein mad feiner Uugabe | das durch wiſſeuſchaftiiche Unterhaltung ı reger 
eonftruirtes Polarkfatiomstufteument, durch meldes mit ber ungen und viele Toafte gemirzt murbe; Mefonbtt 
— teltigteit der Zuckergehalt im Munfelräbenfafte und | waren den Thellnehmern die Mitthellungen 
= ern Modräuder enthaltenden Fläffigfelten ausgemittelt mer« | Directors Wobe, meider als Präfdent — it Mi 
= fans. Hr. Hofrath Brandes zeigte Eoneretionen aus der | die Verſammlung mit feiner Gegenwart ber ) hr 
tafe, bie zum größten Thelle aus phosphorfaurem Kalke ber | Errihtung und den Zuſtand der ern role 
Randen, Eln Kitſchkern, welcher von ber Concretlon eingebüßit | Braunfgweig. um Saluſſe der Tafel ib Veriat, N 
mar, batte mutdmapiig das Cutteden Derfelben herbeigeführt, | Iert, früher Wicedirerton, int eirenmilich BF N) gr 
Derfelbe gab ferner einige Feine Mittbeitungen, bie Ihm vom | ganze Verſammlung auf naͤchſten Morgen —— Zeſ 
verſchledenen nicht gegenwaͤrtigen Mitgliedern uͤberſchictt waren, Jdenſtroße gelegenes Haus zu elnet —— 
3. B. daß beim Vermiſcen von nicht reetifteirtem Terpentindt | Funft, welche Einladung mit dem * girle Det 
mit ungefähr dem gielgen Bolumen Bieieffig eine rothe Far: | wurde. Mac eimgenommenem Made Mistl "un 
bung "nd tother Miederfaing entitehe, daß det Berger Leber: | Zpelinehmer bie pomslogifhe Gammlung Dt AT... ge 
* —* Brom enthalte u. f. w. Hr. üpotheter Stote, bes | und Darauf ben Marten und bie DE — 
atlich der Entdeder der Baldrlanfäure, zeigte Balirkanfäures | tHeters Wählenpfordt. — Um 13 Un. feen ves ver 
* vor, dargeſtellt durch Deſtillatlon der Säure burch Allo⸗ * ir 
ol, welcher hoͤchſt wahrſchelullch ein vortteffllches Argneimittel 









































verſammelten ſich ſaͤmmtliche Thellnehmet 
geu Tage Im Locile bed Hrn. Wfefor Kablert, 18 
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Arkyenfelden erlaffenen Einladung. Whgefehen von ber treffilden Rab: 
’Mmzerung, burch welche von dem fremndlisen Wirthe für den Körper 
Iamsper Säfte geforgt war, fand auch ber Belft derfelben bei Anficht der 
Shin großer Menge In ben bödft zwemäßigen Localen aufgeftellten 
"bDroguen, unb bei den oft fehr lebhaften Discuffionen über einzelne 
'smnehenftände der. Pharmacle, relchliche Nahrung. — Rahmittags 
sersa Uhr traf fi der Verein in dem Locale bes herzogl. Colle⸗ 
eumglum Garolinum, wo demſelben durch Hrm. Hofrath Mars unb 
bdle Profeforen Blafind, Otto und Schneider das phyſikallſche 
Ser Cabluet, bie botanlſchen und mineralogiſchen Sammlungen, bad 
„pbarmaceutifhe und techniſche Laboratorium, bie technologiſchen 
kn, Sammlungen, ber Zelämenfaal, die Modelirwerkftatt u. ſ. w. 
— gezeigt wurden. Mannichfaltige angeftellte phoſitaliſche Wer: 
un, fühe erhöhten den Genuß ber Derfammlung, von der fi der 
ars größte Thell von bier ab in bie Oper begab, um burd Anhören 
„ von Halevy's Juͤdln dem Tag auf eine genufreide Weife zu 
; befäliehen. (N. 3.) 
Griehenlan®. 

Athen, 28 Jul. Wir find dieſe Zeit über durch mehrere 
® Männer deſucht worden, die aus dem Strome der hier ab- und 
o. gugebenden Ftemden bebeutfam hervorragten. Nicht mur 
= Schubert, aub ber große Hellenit Hafe aus Paris war 
bier, und erfreute ſich gleich jenem ausgezeiämeter Aufnahme 
2 von Seite des Könige. Maonl: Modette aus Paris und 


wartet. Schubert ſehnte fih, nah fo vielen Entbehrungen 


und Genäffen, in die llebe Heimath zuruͤck, und feine Schn- 


3 
ſucht vermehrte nur die meinige und die der übrigen Landé— 
° Leute. — Im unfern öffentlihen Gngelegenbeiten bat befonders 


Die Ungebundenhelt, mit welchet ein Oppoſitionsjournal, bie 
Hoffnung, verfuhr, Unmwillen erregt. Bei ben Geräten batte 


man früher umſonſt Schutz und Beſtrafung geſucht. Seit ein 
ser Zelt ſchelut man die Sache wieber aufnehmen zu wollen, 
und id glaube, es wirb mit größerem Bild gefheben, da jene 
Frechheit in der That am das Verbrechen freift. Manche glau: 
ben, jenes arge Spiel werde mit ber Preife getrieben, um die 
Deglerung ans dem Wege der Legalltät zu drängen, und In ber 
Abſicht, die Maafregeln gegen die Preſſe, auf welche man fpe: 
eulirt, In eine Waffe gegen die Admlulſtration bes gegenwärti- 
gen Yräfidenten zu verwandeln; indeß, mir ſcheint, man werde 
fi bier verrechnen, bean bie Stimmung bei den Gerichten in 
Bezug auf folden Scandal hat fih offenbar gebeſſert. Das 
Beſte iſt, daß diefe Partelungen nicht in dad Volk hineingreifen, 
und bie ruhigen Werbefferungen und Geftaltungen nad wie vor 
ihren Wrg geben. Die Maſſe ber Nation fragt nicht, welcher 
CEhrgelz befriebigt, welche Eoterie dem Throne balb näher 
fchen werde: fie will Ruhe und Serechtigkelt, und Gott Lob! 
fie genießt beide Güter und erfreut fih bed Genuſſes. Die 
wene Univerficät erregt aud außer ben Graͤnzen bed Reichs un- 
ter ben Stlechen bie freudigſten Hoffnungen, und das ihr be— 
ftimmte Sebaͤude wirb großentheild aus Belttaͤgen von aus: 
wärtigen Srlechen gebaut werden können; bie In Konftantimopel 
liefern Dazu das Bauholz. Eben fo werben unfere Sammlungen 
an Büchern, Inſtrumenten und Naturproducten von ben ver: 
ſchiedenſten Seiten ber großen Zuwachs buch freiwillige Ge⸗ 
ſcheuke erhalten. Das Bpmnafium von Athen geftaltet fich durch 
feine trefflichen Lehrer und dem Eifgg biefer talentreigen Ju: 


gend immer beffer. 
öffentlihen Yräfungen besfelben bei, 
tft zum beffern Betrieb ihrer Sefhäfte mit 20,000 Drahmen 
unterftägt worden, und befaäftigt fi mit dem Drude mehre⸗ 
rer nuͤtzlicher Werke für königlihe Rechnung, vorzäglih zum 
Beten ber Auſtalten bes Unterrichts. 
find zu ihrer Ausbildung im ber Typographie auf königliche 
Koften nach Lelpzig und Paris gefsidt worden. Die Her: 
felung der allgemeinen und genauen Karte von Grleqen— 
land wird auf Koften ber griechlſchen Reglerung von Dfficderen 


Ritter, ber große Seograph aus Werlin, werben bier er: 


Se. Mai. der König felbft wohnte den 
Die Knlglihe Dtuckerel 


Mebrere junge Leute 


bes franzdfifgen Generalſtabes eifrig fortgefegt, etenfo erfgeint 


eine wohlgerathene Copie ber fehr genauen Sraͤnzkarte, durch 
melde die morböftliche Geographie von Grlechenland, oder viel 
mehr bas Land für bie Geographie, erſt eröffnet worden fit. 


Zur Erbauung einer griediihen Hauptlirge in Athen bat der 
König aus feiner Privatcaſſe 20,000 Dragmen unterzeichnet. 
Die Sammlungen find im ganzen Lande verordnet, und ver 
fprechen einen reigen Ertrag. Sle wären weniger nöthig, da bie 
Fonds fi in den Kirgengätern reialih finden würden; aber 
fie find do ein Mittel, die Griechen zu einem gemelnſamen 
Iutereffe zu vereinigen und ihuen zu zeigen, daß der König 
ſich an die Spige ftelle, wo es die erfte Angelegenheit ber Na: 
tion gilt. Die Kite, beffer gepflegt, und die Wulverfität Löns 
nen gelftige Vereinigungspunfte für alle Griechen des Drlents 
werden, umb nah einer andern als geiftigen Gemelnſchaft 
mit ihnen werben und können wir im unferer gegenwärtigen 
Lage nicht fireben. Die ſchoͤne und bequeme Straße über den 
Iſthmus von Korlath, bie weit ſollder, aber freilich auch viel 
koſtſpleliger gebaut wird, als es anfangs im Plane war, ſchrel⸗ 
tet rafch vorwärts, und wird Im zwei Monaten vollendet ſeyn. 
Sie ſchließt den Ring, welcher die Dampfſchlfffahrt zwirhen 
Heben und Trieſt verbindet. Das erfte in Griechenland gebante 
Dampfſchiff wird im Pirdus ſtuͤndlich erwartet, und erit vor 
furzem bat der König bie Erbauung eines großen von 120 
Pferdetraft angeordnet. Der Schiffstörper, auf 350 Zounen 
berechnet, und auf 87,000 Drachmen veraufchlagt, wird in Grle⸗ 
chenlaud gebant, bie Meftine fommt aus England. Im Sälffe: 
bau hat unfer Arfenal eine große Melfterfhaft gewonnen. Die 
dort gebante Eorwette Amalie iſt ein gang vortreffliher 
Schnelfegler, und dat jängft bei einer Wettfahrt bie beften 
Schiffe der erſten feefahrenden Nationen hinter ſich zurück ge: 
laſſen. Der Eapitän Alrchmaper, welcher in jenem Arfenal 
an ber Spige der Arbeiten ftcht, bat zur Bldung der griech: 
fhen Wrbeiter und bei diefem Schiffe zur Innern hödft elegan- 
ten Eiurihtung das Melfte beigetragen. Er gehört zu ben 
Fremden, welche wegen ihrer Tuͤchtigkelt und Nutzbarkelt für 
Griehenland allgemein die verdiente Anerkennung finden ; man 
erſtaunt mit echt, wie raſch bei dleſem edlen und bildſamen 
Stoffe ber Nation das Werk unter felnen Händen gedeiht. 
Welche Kraͤfte werben fih noch in kurzem auf dieſem Boden 
entfalten, wo fie bisher ungenuͤht und umgeblidet verfamen! 
Es entſchließen ſich doch mehr Soldaten, .ald man anfaugs 
glaubte, als Sewerbtreibende In Griechenland zu bleiben. Sie 
erhalten Vorſchüͤſſe und andere Erleihterungen. @benfo find 
mehreren griebifhen Colonlen, bie fid bilden, 3. B. ben Pſa— 
rioten in @retria, Länberelen angemwiefen und Anlehen bewiltzt 
worben, Es ift erfreulih, bad bie Meglerung unter ber erfahs 
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tenen und ehrenhaften Leitung bes gegenwärtigen Chefs ber 1 fihiber, und ber Unbau der Felder ſqͥreltet 
Verwaltung für Imterefien folder rt in Ihren odwehl bes | big vor. Könnten nur bie ausgegeldmetfen Bännır ke is | 
ſchraͤnkten @intänften dog bie nöthigen Mittel findet. Die Gen fih gegenfeitig dulden und Ähre alten Bribenfghte a 
dritte Serie ſcheint ferner als ie zu fichen; doch bie Finanzen | gefen! Sie könnten aus den Händen der fremden an ha | 







beffern fih. Im Wolf {ft ein allgemeines Gtreben nad Ver: | mwaltung übernehmen, beren viggtige Bortiäheung jun he | 
befferung felner Zufände und Befeftigung feiner Verhaͤltniſſe Ihres BVaterlandes gedeiden würde! 













[2859-60] u 


Aufforderung | 
an die Actionäre der würtemb. Geſellſchaft für Zuder 
fabrication zur zweiten Einzahlung. 


In Genräßpelt der Statuten $, 42 fordert die unterzeignete Direction die HH. Arılondre auf, die zweite Einpahlat 
25 fi. per Actie auf den 2 September 1837 


au ben Hrn. Bergratha-Revlſor Clemm in Stuttgart, Bücfenfirafe Nr. 36 portofeel einzufenben, 
tuttgart, den 1% Auguft 1837. 


Die Direction der würtemb, Geſellſchaft für Buckerfabrication. 


n itatr e in all blungen zu haben: 
(2887-89) Edictal⸗Citation. 1274) Iu ver Umtergeipneren ift erfgienen 


Nachftehende Perfonen, als: 

4) Die Maria Elifabetb Schafbien, 
geb. ben 25 Jul. 1785, welche vor dreißig umb 
etlichen Falren fich als Dienftbotin in Lyc 


aufgebalten haben fol, 

2) Deren Bruder Iobann Ferdinand 

Smafhien, geb, den ; Dechr, 1791, welcher 

Jahre 1801 als Xöpferiehriing feinem 
Rehrkerrn vom biefigen Ort entlaufen, im 
agabre 1815 bei Berlin und im Fahre 1820 am 
bein chei welchem Regiment und in els 
Gem Drift unvefannt) garnifowirt baben ſou. 

5) Die Anna Ehrifi orromwäti, 
roelche vor erwa 50 Jahren ſich zu Mitau im 
Rußland aufgehalten, 

4) Der Enriftopn Erbmann, geb. den 
49 Auguft 1795. mwelder mac der Iepten im 

ahre 4818 gegebenen Nachricht in bem in 
vanfreich gelegenen Städtchen Dar an ber 
baniichen Gränze bei dem frangbfiichen Ges 
neral:Zientenant Darrican ald Bedienter in 
ienften ftanb, 

5) Der Uleranber Lewanbdoweri, neb, 
ben Januar 1785, der nach ber fegten vor 
20 Fahren exlangten Nachricht ale Beitger 
einer Zucerfabrit mit Hinterla ung zweier 
minorennen Hinder orben ſeyn fol, 

6) Der Wilhelm Peg, ach, ben 6 Dechr, 
4786, telcer im Jahre 1807 als preußifcher 
—— Danzig die fegte achricht von 

gab. . 

Der Tuchmachergeſelle Johann Gott: 
fried Albrecht, geb. ben Sı Yannar 1785, 
welcher im Jahre 1506 von Kbnigdberg attdr 
gewandert und für diefer Zeit keine Nachricht 
von fich gegeben 

8 Der Gottfried Mirdner, ach, ben 
40 Septor. 1797, welcher in einem Alter von 
#4 Sabren fich vom biefigen Drte heimlich 
* ernte und ſeitdem nicht zu erinitteln ges 

en. 

9) Der Friedrich Wilhelm Neeaer, geb, 
den 29 nur ra 1:90, welcher im Jaͤhre N607 

mit polnischen Truppen migerogen. 

en ucbſt ihren etwa yerüd laſſenen unbes 

fannten auf den Antrag ihrer Bertwand:- 

sen und Euratoren hiermit Öffentlich aufgefordert 
binnen 9 Monaten 

und fpäteftens 

ben 24 Mat 1338 

[ Vormittags ın Uhr 

in unferm Gefchäfts:2ocafe vor dem untergeichs 

neten Michter fich veribnfich oder ſchriftlich zu 

melden, woibrigenfalls die Verſchouenen für todt 

Illart und ihre Fammelichen stträctgelaffenes 

Vermögen ihnen nmächften fich leaitimirenden 

Bervandten, in deren Ermanglung aber dem 

Bideus wird überelanet werben, 
Münfiaufen, in Oftpreußen. den 4 Aug. 1837. 

Königligp preußifces Stadtaericht, 
Giraud, 
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Maulbeerbaumzucht 


und 
Erziehung der Seideraupen. 
Aus dem — ins Franjoſiſche überfeßt 


von 
Stanislaus Julien, 
Mitgtied des Inſiituts, Drofeſſor der inıflichen Sprache und Lirteratur am 
Auf Befehl — 
Sr, Majeftät des Königs von Wirtmberg, 
aus dem Franjdſiſchen überfegt und bearbeitet 


von 
Fe. Ludwig Eindne. 
8. broch. Preis 48 fr. mer 12 gt. 
Der Titel biefer intereffanten Schrift zeigt an, um —* wird 
————— ————— vateriänkifger Se lt 
Auffanvung aller Gewerbe in Denrfaland fann bie a fee, weise Me U 
ur Maulbeerbaumucht und Epizpum der —— Eribrhauet, wine 
eolmchtung ber Ehinefen, d, i. der diteften und geſch * 
N oe feine un; 
ifien sub Fhevedent = 


Eutegtum von Brand 


% 


we 
* 
— 


ü 


Bearbeiter durfte mit Medht, in ber Borrebe. die Bor —8 
ſchen gettend macen , indem fie fich dur größere Pr ar 
Stuttgart und Tübingen, tm Zunius — 6 Eotta’ihe Buh han 


(2757 Win alle Bucbanbiungen wide fo eben vecdiciẽ 
Stantsredtlihe Bedenken 


Aber das 


Patent Sr. Maj. des Könige 


Ernft Auguft von Hannover 


vom 5 Julius 1857. 


t. 
“ Zweite vermehrte und verbefferte Auflag 

Yreis 20 Er. ober My der er —— Mat 
Die genannten „Gtaatsrechtlichen Bebenten“ IR allgemeinen zum Mike WON 
Arfafung, welche die Milgemeine Zeitung lieferte, ot unter — „Din * 
Bon bein Eindbructe, weichen fie hervorgebracht . Ku A mit rolgenben ‚u Mer 
ind aus Hannover tn deutiaen Couriey vom ? er Algem, er (m Be 
Indru machte aber das unmaßgebliche Gutachten, nom Ber jehtT iin, mn 


2 bluna- 
oime Grund, denn es ift bieß eine Abban hueied Gut weit * 
—358 werden verdient Wer — Ahere Drnd, weint 
har fon x.” — Mir biürfen erwarten, er * 
gearbeitete und vermehrte Ausaabe * eben 
weisfährung und größeren Boiftänbiafelt it 193 
Stuttgart und Tübingen, Angn 7 
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In meinem Werlage Ift erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthla: 


Bilder- Conversations-Lerikon 
für das Deutfche Volk. 


Ein Handbuch zur Verbreitung gemeinnüsiger Kenntniffe und zur Unterhaltung. 
Vollſtändig in vier Bänden, 
Erfter Band. A—E, 


Mit 320 Abbildungen und 17 Landkarten 


Sr. 4. DB Bogen auf weißem Drudpapier. Elegant cartonnirt. B Thir. 8 Gr. 

Die Vollendung des eriten Bandes gewährt eine genügende @infiht in die Husführung des beim Beginn dieſes Unternehmens 
vorge zeldneten Planes: allen Elafien des geiammten deutichen Volkes ein Werk darzubieten, das, in Form und 
Ausdruck das Strengwifienichaftliche vermridend, fich iiber alle dem gewöhnlichen Leben angehörenden Gegenftände 

gemeinfaßlich und mit vorzüglicher Berückfichtigung deutfcher umd praßftifcher Intereſſen ausjprechen und gemeins 
nüũtzige Kenntniſſe verbreiten follte. 
su Die vielen dem Xerte eingeörudten Abbildungen, deren biefer Band allein 320 enthält, gehören zu ben gelungenften, was 
= bie Holzfpneidefunft in nenerer Zeit bervorgebraut bat; fie vergegenwärtigen die intereffanreten und lehrreiciten Gegenftände der 
= —— Biographie, der Erde und Naturkunde, der Mechanlikeu. ſ. w., und beleben den Eindruck des Wortes durch bildllche 
ung. 

u tet bad Bilder: Eonverfationd : Lerlfon felt feinem erſten Erſchelnen mit allgemeiner Thellnahme empfangen wurde, 
| ! möchte doch für Manche die Ausgabe in Heften unbequem gewefen ſeyn, und diefe erlaube ich mir auf den vollitäudig vors 
liegenden, geſchmackvoll gebundenen erjten Band befonders aufmerffam zu machen. 

Die Beendigung des Ganzen kann ib, nad Ueberwinduna der größten Schwierlateiten, jeht um fo mehr ald nicht gar ferne 
verfprechen, als gleichzeitig mit dem zweiten Bande: F—H (von dem bie 1fte bis äte Lieferung, jede zu dem Preife von 
g 6 ®x., erialenen find), der dritte Band: ME—ER, fih im Drud befindet. 


Bike 
1539-40) 
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Leivsia, im Qulins 1837. 


[2829] In ber Sinner' ſchen Hofruch⸗ 
handlung in Coburg it erfwienen und in 
der Kollmann 'ſchen Buchhandlung in ugs: 
burg, fo wie im allen foliben Buchbandlungen 
Deut ſchlands und Deftreihs zu haben: 


Englifcher!Begweifer für Aut: 
wanderer,, oder leichtfaßlicher Un: 
gereicht die engliſche Sprache in fürs: 
äefter Zeit leſen, ſprechen und 
[hreiben zu lernen. Mit befons 
derer Ruͤckſicht für die Auswanderer 
nad) Amerita. Herausgegeben von 


2. Xewin. gr. 8. broch. 9 Gr. 
oder 42 fr. rhein. 


Auswanderer nach Amerika baden das Bebürfs 
nis eimed Heimen Wertes ‚ welches fie ınit ber 
en Uſchen Sprache in der fürzeften Zeit und 
auf eine Teihrfanliche Weiſe bekanut machte und 
die Comverfation mit den Einwohnern dieſes 
Erdtheils erleichterte ſchmeryich empfunden. 
Wir haben biefem Bebärfnid auf eine Weiſe 
su entſprechen geſucht, welche allgemeine Billis 
aung finden und Auswanderer in ben Stand 
fegen wird, ſich in weninen Tagen mit dieſer 
Sprache vertraut su machen. In biefen Werfe 
ift alles fo deutlich erflärt, daß man eines Leh⸗ 


rers völlia entbehren fan, und fich im ben 


F. A. Brockhaus, 


neuen Xevens = Werbältmiien mir Keibtiateit 
zu bewegen im Stande if. 


[2850-54] Bücher - Auction. 


Bei —6 wird im November b. J. 
bie binterlafiene Bibfiorhef bes ſel. Dremi, 
geweſ. Profeifors d. ar. Sprache im Arich, an 
die Meiftbietenben verfauft, Sik enthält befons 
ders im Face ber Piritofogie Autgezeichnetes. 
Dad Berzeichniß berfelden tft durch alle Buchs 
handlungen zu beziehen, 


Züri, im Auguſt 1857. 
7. J. Siegfried. 


[2783-40] In allen Feitanuserpeditionen, Poſtamtern und Buchhandiungen (in Wien bei Rrter von Mösie # Wittwe u. raus 
müler u. Carl Gerold’s Bubbandiung, in Peitb bei Hartleben u. Kllian jun., in Lemberg bei Job. Militowsty) iſt zu erhalten die 


Allgemeine 


Zeitung des Judenthums. 


unparteiifches Organ für alles jüdifche Intereſſe 


in Betref 


f 
von Politit, Neligion, Literatur, Gefchichte, Sprachkunde und Belletriſtik. 


(Mit Königl. Saͤchſiſcher allergn. Conceſſſon.) 
Redacteur: 
Dr. Eudwig Philippſon, 


iſtaelitiſoer Prediger in Mandeburg. 
wöchentlich 53 Mat 


Diefe Zeitun weint 
incl, N Re fters u. f. w. umfaſſen. 


Preis Außerft niedrig: mit 2 Thlr. 12 Gr. für den 


‚ Dienftaas, Donnerfta 


Berl 
Baumgärtners 
u 


ag von 
Buchhandlung 


Zeipsig. 


s und —— und wird jährlich 78 Bogen in Quart 


a I Iaemeinfte Verbreitung zu geben, ift ber 
n Gemähtyeit bed Zweges derte ben bie Hilge ft ———— 


ahrgang —Toir. 6 Gr. für 


Auzeige. 


ſechs Monate — 15 Gr, für das B 


Fr 
Das erfte Quartal unferer Zeltfhrift ift mum erſchlenen. Juden wir nas für verpflihtet halten, unfern verehrlihen Sub⸗ 


feribenten für die fo kraͤftige Unterfügung, welche fie dem 
danfen, können wir mit wahrem Vergnügen befaunt machen, 
eine zahlreiche, fib no® menrende Subferiptiom als fe begründet angufenem if, und daß 


Vleljägriges wirkungsreihes Beſtehen derfeiben vorherfagen zu bärfen, 


% 


neuen Unternehmen gewährten 
bap die „Allgemeine Zeitung des Audenthums’ dur 


biermit im Intereffe desfelben zu 


wir glauben, ein 


J 


(2819) Im Verlag ber Bir 
fen Buqchandlung in din ti 
eve i b in 

z * ig und Im allen Yustantin 
Conferenz - Arhelien k 


Augsburgischen Diöcesan.Geir 
lichkeit im Pastoralfsche und 


+ 1652 
(275) In der Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


TIROL, 


Glockner zum Orteles und vom Garda zum 
















derweitigem Gebiete der pni- 
Bodensee. ale Theologie de Bali 
Von oder . er Werkes TtesBek 
8. Pr. 48 hr. 
August Lewald. ae 
833 — 34. Pastoral-Conferenr-Ir 


heiten der Diöcesan.Geisid 
keit des Bisthums Augsburg, Da 
anderweitigen Aufsätzen aus ia 
Gebiete der praktischen The 
gie. Neue Folge. ir Bl 
15 Heft. gr. 8. Pr. 48 hr. 


1 
%2 Theile in einem Bande. 


Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstrafse, einer Abbil- 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des Hofer’schen 
Hauses zu Passeyer, und vielen Musikalien. Preis cartonn, 3fl. 36 kr, 


Inhalt: 
I. Nördliche und östliche Thäler.: II. Südliche Thäler. II. Westliche Thäler und Vorarl- 
berg. ‚Anhang: Touren in Tyrol, oder Wegweiser für die verschiedenen Reisen und Aus. 


flüge durch und in T: I, mit Angabe der P i i 
— digkeiten : —* mn Per abe vr und Postdistancen, so wie aller Merk- und 


ünecehen, 








— 
—— 
mlange habander 
Riefen-Aohl, 
Chou Colossal 
enannt. Der Same dieser kostbaren 


ß hindurch gesöet wer 
Br m Eh 


Litterarisch - artistische Anstalt 
der 9, &. Cotta’schen Buchhandlung. 


2797) In meinen Verlage I i b bei 
F — 2 9 a 109 ft erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Augsburg 


Gartenverfchönerungen 


oder Entwürfe zu geſchmackvollen Gartengebäuden und Zierden, 
ald: Portale, Denkmale, Zempel, Obelisfen, Ruinen, Lufthäufer, 
Einfiedeleien, Brücken, Luſtſchiffen, Rubefigen u. f. w. 
vom 
Architekten Piringer. 
Die 2 Plane zu Gartenanfagen im englifhen Geſchmacke find von Mofentbal. 


auf dem U ich in frankırten 
Man mendel such n 
Belek an einer Anweisung nıch Paris 


ern) Ein Eolorifl 

arb im eimer anfeimlichen Enten 
Bien * ee annetmäune Behingumngtn 
burn, zeiche in Biefem — 
u Tape m Etank ſine. en 


harehenr Cteiuna 
Bweite, mit fech® neuen Gartenplanen vermehrte, wohlfeile Auflage. — — rt. e 
VI &eiten Tert und 20 Blatt Abbildungen ; in quer Folio, cartonnirt, Yard Maver It 
” Zhlr. oder 3 fl. EC.M. Verkauf 
WE SEEN, [2865] 
Hieraus find au befonders zu haben bie: : » ndlung 
einer Dudhe 


Acht Plane zu Garten: Anlagen im englifcben Ge: 
fchmacke von Nofentbal und Andern. 


In Quer: Fol., cartonnirt ä 22 gOr. oder Al. 2O fr. Con, Mie 


9. 5. Müller'ihe Kunfthandlung in Wien. 


One. ‚der ebeteneh RE ee 


tenbilen 
——— 
der , ‘ A 
* ae en 


ane noch 
— befanmde Fire — BER) 
Irern va 
” Tr verrafhaft Pose — 
er 


— — | — —— Meere 
[2778-79 en . 

2 Landgut : Berkauf‘ ———— 

— — fe edle I 
anne Mrgenmwärtiger zum Anrauf von Landgütern am beften geeianeter Jalreszeit wird ber er te yabtmadfähtgt re 
Kandfıg . Grüneag genannt, zwiſchen Morfaweil und Horn gelegen, %/, Etunde rom Bobenfer, Asreifent , ser B. — —8 
2 0m Rerſchach und 1%, Grunde von Ct. Bauen entfernt, zum Vertanf angebgpen. d⸗ ee 

Dieſes in einer der reijendſien umd fruchtbarutn Geaenden des Mantond ©t. Gallen befinds ) in ugeturg L 
Ihe Landgut enthält circa a6 Morgen an, nuien Wiefen und Wderfeld, mit etwas Waldung; | mer 


ferner circa & Morgen Rebgelände von voryiatich gutem und Iagerhaftem Gewaͤchs einen fehbnen 
Garten nit Luftnnildchen , hintaͤngliches vorzüglich gutes einened Quellwaller; ferner ein wohls 
„serihteiee Herriaftähane, einen neuen Gtadel, Gtatlungen und Kemifen, fo wie ein 
—— and eine eigene Weintrotte, Cämmtliche Güter liegen nabe nm die — er 
feinen Sen S arten „und auf dem Feldern befinden ſich zahlreiche Baume, mit den beften sn 
tiime 9 N Br verent. Die Befisung gewährt einen fmbnen Ertrag und nebendem eine, “ 
Sammeln. ot Uber den arößten Theil des Nodenfers, des Thurgaus, ins Rheintbal, im 


eine heim ——— 


> { } ’ 
IR —— eier: Gerirge, fo wie in bie an befanten See angrängenden deutſchen — Mag —3 Kr 
Ertraa pre fordere ever das Gut als Erbolungafis benubte, ınd nichts fparte, —* * —A— Wirl. 
e e üne ben Anfentbalt annenehm gu machen, io wurde diefer kaubfıs Beh * bie 
Vedingumien wenns ten, was die Vermtigung jedem Haufstiediiaper seinen wird. Lebe — 
R vende man ſich an das Handiunnebaus Dardier u. Eomp. in St. Gallen. 
— — — —ñ— 
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Freitag 


Nachtrag zur Patentcontroverfe. (Schreiben vom Main) — 











- Bortugal, 

O kiffaben, 6 Hug. ine Vortaria des Kriegsminifte: 
riums gibt eine Lifte von Dffickeren in Lifabon, welche verbaf- 
tet werbem follen, allein wicht aufgefunden wurden, und befiebtt, 
daß fie als abweſend ohne Urlaub betrachtet und befbalb die 
Aus ahlung ihres Gehalts ausgefeht werden folle. Diefes iſt ge: 
wiß ela gelindes Verfahren gegen biefelben, denn abwefend ohne 
Urlaub, und mahbem man aufgefordert fi zu ftellen ben 
noch nicht erſcheint, ift doch wohl eine offenbare Defertion; allein 
ba bie Parteien, bie obenan find, nie ein gutes Gewiffen de- 
ben, fo pflegen fie glimpflid gu verfahren, damit, wenn bas 
Blaͤttchen ſich dreht, Gleiches mit Sleichem vergolten werde, 
Das Diario thellt auch viele andere Portarias mit über höhere 
Dffichere, die, weil man ihnen mißtraut, des Commando's der 
Megimenter oder von feften Plaͤten entfegt find. Umgekehrt 
fuht die Regierung jeht den Meinten Dienft derer zu belohnen, 
bie ſich gegen die Mebellen erklären. Goldaten werden. zu Un: 
terofficheren und Unteroffieiere zu Officleren gemacht, je infubor: 
dinationswideiger fih dieſe gegen lhre eigenen Difictere betragen, 
unter dem Vorwand, daß fie Ehamorros ſeyen. Was fit von eis 
ner folgen Armee noch zu erwarten? Die größte Willtär 
berrf@t jet in allen Mdminiftrationdzweigen, jeder verfährt nad 
Sutdünten, jeder glaubt fie zu Allem berechtigt. So berichtet 
3. B. ber Erbeber der Abgaben in dem Diftriete von Braga, 
daß, da fi das 16te Linlenbataillon fo gut betragen, während 
es in biefer Stadt in Garnifen lag und gleich bereit geweſen, 
gegen bie Rebellen zu marfairen, fo habe er von bem und Dem 
Kaufmann Geld aufgenommen, um, da felne Eaffe leer gewefen, 
dem wadern Bataillon einen Monat Gold auszuzablen. Kür 
Dirfes elgenmaͤchtige Benehmen befam er, auftatt einen Verwels 
zu erbalten, eine lange Belobungsportaria.. — Der gefangene 
Adjutant des Prinzen war fu großer Gefahr, von den Natio- 
nalgarbiften des 19ten Bataillond, bie bei dieſer Gelegenheit 
ſich auch hoͤchſt unehrerbietig gegen den Pringen duferten, ermordet 
zu werben. Seiner perfönlihen Sicherheit wegen brachte man 
ihn In den Thurm von Belem, von wo er nah einigen Tagen 
wieder in Freihelt»gefept worden if. Um fich Keimen menen 
Jufulten ober gar ber Lebensgefahr auszuſetzen, begab er ſich 
von da fogleih am Borb einer framzoͤſiſchen Fregatte. Der Graf 
St. Leger, eim anderer Wdintant des Prinzen, ber gerade bin- 
zukam, als erfterer verhaftet wurde, und biefed verhindern 
wollte, mußte fi bie größten Grobheiten gefallen laſſen, und 
ald Ausländer Fonnte er froh ſeyn, noch fo glimpflih davon zu 
Zommen. Kann unter biefen Umſtaͤnden Jemand fi einbil 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhõchſten Privilegien, 
Nr. 237. 


vortugal. (Schreiben aus Liffavon.) — Spanitu, (Briefe von der Gränge und aus Mabrib.) 
Deutſolaud. (Briefe aus Münden, vom Taunus.) — Rußland. — Handels: 
Erfindungen, 






und bei dam Postamte in Harl® 
ruhe; für Iralicn bei den k. k, 
Postämtern eu Bregenz, Inns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit ghr. berechnet, 





25 Auguft 1837. 


— Gropsritannien. (Brief) — Frantreich. — 
und Börfennagrigter., — David, der Bildhauer, — 
Deutſchland. (Schreiben aus Braunſchweig.) 








"| den, daß bie Autwort ber Königin auf bie Möreffe der Cortes ihr 


nicht abgemötbigt fep, wenn fle fie auffordert, auf dem Weg der 
Reformen fortzufahren, wenn fie das wichtige Werk des Stund— 
gefehes bald beenbigt zu fehen hofft, wenn fie es als ein Banb 
ber unauflöstihen Eintracht zwiſchen ihr und der Nation be- 
tradtet willen weil? Doch macht fi der Nacional biefe Stelle 
redllch zu Nusen, hängt ſich gleichſam daran feit, mie der 
Schlffbruchlge an ein fhmwimmendes Städt Holz. Der Naclonal 
ift wohl eben fo gut wie taufend Andere überzeugt, daß ber 
Kolgin das gegenwärtige Syſtem, mweldes ihr alle Maat ge: 
nommen bat, im Grund ber Seele verhaßt ſeyn muß, daß ber 
Prinz nur mit Verachtung auf eine Verfaſſung bilden kann, 
bie ihn bes vertragsmäßig zugeſicherten Auſehens beraubt. 
Denn, ohne daß man yon den Gefinnungen biefer hoben Perfo- 
hen näher unterrichtet zu ſeyn braucht, llegt es In der Sitte 
ber Menfhen, dem zu wiberfireben, was unbequem iſt und 
Shaben bringt. Offenbar trachtet alfo dleſes Blatt darnach, 
bie Unmiffenden im Wolke zu täufchen, indem es der Königin 
Geſinnungen unterſchlebt, die fie nicht haben kaun. Diefe Taͤu⸗ 
fung laͤßt fi freilich aber leicht unterhalten, da feit Mitte 
des vorigen Monats alle Vreßfrelhelt unterbrädt If. Won 
periobifhen politiſchen Blaͤttern darf Fein einziges weiter er- 
feinen als ber Perlobico dos pobres, ber Naclkonal unb in 
Dporto bie Webeta, fo daß außer einigen bloß wiſſenſchaftllchen 
Journalen, die gleichfalle befondere Erlaubnif haben auswirken 
müffen, alle übrigen verboten worden find, Es find befhalb 
ſelbſt die litterarlfhen Unzelgen, woron bie meiſten nod vor 
dem Verbot erſchlenen, äußerft fterfl ausgefallen, und enthalten 
nur folgende wenige Nummern: 4) Manual oncyclopedico 
para ouzo das escollas d’instruccao primaria (440 Meile), 
ein aͤußerſt oberflählihes Machwerk, was eigentlih nur ein en: 
cotlopaͤbiſches WMegifter it. 2) A Constituicao Espanhola 
vom Jahr 1857, ins Vortugiefifhe überfeßt. 5) Resumo da 
historia de Portugal at# a morte de D. Pedro (100 Mei). 
Diefes ift ebenfalls nur ein Megifter der merkwuͤrdigſten Bege— 
benbeiten der port. Geſchichte. (100 Reis.) 4) Fenis, ein Tages⸗ 
blatt, erfte Mummer. 5) Theodoro ou os Peruvianos, efne 
Novelle, von Vigault⸗Lebrun, ins Portugleſiſche überf. (+20 Reis). 
6) Almanak da Cidade do Porto (480 Melt). 7) O Car- 
tista, erfie Nummer, ein Tagesblatt (20 Meis). 8) Epicedio 
a morte de Telles Jordao (40 Meis), ein erbaͤrmlicher Wis. 
ee pauiem 

+" Von ber fpanifhen Gränge, 15 Aug. Die Ein- 

nahme von Gegovla hat-fih beitätigt. Dieſes Erelgulß iſt zu 
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fntereffant, old daß ich Ahnen nicht einiges Mäpere anittbeilen taſchlren, mm mich zu verſtaͤrken; pu gleichet Zeit erklen ir 
folte. Nachdem Die beiden Erpeditlonen unter Zarlategul und koͤnlaliche Ordte, welde mir fm Falle eines felmdthgen Yariay 
Guergue ſich em 24 9, M. in Praboluengo vereinigt hatten, erho⸗ gegen Gegoola und Sau Fldefonfo (ie Gran) den Arkız 
ben fle bis zum 29 in der ganzen Begend, bie fie durd zogen, bis | gibt, den Feind anpugreifen, ober mwenlgftend im Saeh ph 
Eovarra, Blas, Pinila de Trasmonte u. ſ. w. Eontributfonen, | ten, damit er alcht Zelt behalte, ſich derjenigen Yuakte, wir 
Das Defervecorps der Ehriftinos unter Mlcale bededte Burgos, | einigen Wiberftandes fähig fiab, zu bemädtigen. eine mi 
und vereinigte ſich am 27 mil dem Seneralcapltaͤn Vigo in gen Berichte und Die muͤndllaen Pitthellungen dei Eric 
Lerma, hielt ſich aber nicht für ſtark genug, den Feind anzu: Heutenants Don Joſe Albarez Mepero muſſen En, Ei, ii 
greifen, bis Escalera fih mit ihm in Berbindung geſetzt hätte; | zeugen, daß ih allıd Mögliche gethan habe, um Ne Dita 
aber biefer General fand erft am 25 bie nöthigen Mittel, um | 3. m. su erfüllen, aber der Zued blleh unerreidt, wen ie 
“us Vampiona auszuriden, und den Weg von Logrofo su neh: ſchwachen Vertheidigung Gegonla's und bed Micaperd, hit 
men; felbft alsdann ſchelnt ihn mod der falſche Angriff des Gar: | Fonate mir nicht denken, daß die Staht und dad Fort at 
Ufen:@enerals Uranga auf das Fort von Veacerrada verfpätet | niaftens 24 Gtunden aushalten wärden, Orgenmärtlg ii 
su baben, welches bewelſen mwärbe, daß das portugleſiſche Eorps | es mir dringend, bie Straße vom Waladoild nad Mahl 
In dem Treffen vom 21 übel äugerihtet worden. Die Epriftt: | zu erhalten, da es dleſe iſt, üher velde Die Oeglerung nik 
n96 ſorechen zwar auch von der Dintfion Ulibarrt in der Dibera, | Nordarmee und den oͤſtllchen Provinzen correfpenbirt, 94 he 
aber das Defultat iſt, daß am Ehre nirgends Truppen genug | mia alfo entſchloſſen, mid morgen nad Bilacafin urn 
waren, während noch 8000 Manu in dem Winkel von San Se: | um diefen Iwed zu erfüßen, und Me Bereinigung mit pen | 
autlan undenugt fiehen. Man kann bie Stärke bes @enerals | flärtungen zu erfelätern Santa Bra de mn 
Ecaleta auf zehn Bataillone ſchaͤhen, Indeifen er war, wie ge: | Santiago Mendes Biss.’ Gute Dark it — 
fagt, mehrere Märfbe hinter der Erpeditiom zurid, Diefe ber notdweſtlich, und Villacaſtin fets Wellen ——— | 
fehte am 50 das Defilde vom Dguilas, während ber Weft der | aovia, der erftere Ort liegt Peter ı 
Tenppen iS über Anaullera- la Orr, Gumiel (5 Melten fÄBMG | geraden Strafe von Mebrid über Sepala —3 er. 
son Lerma) ausbreitete, und fo ben @eneralcapitän, der dis | Straße von Wilacaftin ik mit der vorigen yr ar 
sur Benta bei Fraple vorgerädt war, noͤthigte, fid wieder mad weiter merklich, und fdiägt erit —— ein, Die ie 
Sera zurüdzugiehen, umd eine Stellung zu nehmen , melde | ſuͤdweſtlich von Valladolld nad Beier — naandnst Da 
Ihm erlaubte, Valencia und Waladolid gegen eine jener plögit: | dedung diefer Straße ſqelat mir ein Rappen and Net 
ben Wendungen, welche bie ganze Taktif eines ohne Baſis ope= | die dringendfte war, ſich Mabrid u =. —* 
firenden Feludes ausmaden, In Gierbeit ju fehen; @uergue | Stadt am ſich zu ziehen, und He ——— ned Ihe 
frennte fi unterbeffen mit zwei Batalllonen, umb Inftallirte die | weilt anzugreifen, damit fie id mehr Pe 
Junta von Caſtillen in San Lenardo (auf der Straße ron Wur- Beute aus Segovia wegführn, —* age (ad unter fern 
ges nach Sorla, 15 Meilen von dem erfteren, und 9 Meiten | nten erhalten Fonnten; zwei odet und wer weil, mann Ok 
von dem letzteren). Mm 31 plünderten bie Earliften Moa, und Umſtaͤnden vom hödfter * Gerbeitommen wich. ze 
eampirten Wadmittags thelis in Pesguera, teils vor dem lera, deſſen Standpunkt unbekannt ———— weider Belt 9° 
Salofe von Prünfiel, weldes einige Rationalgarden vertheibig- tiategui hat nach dem abmatſch fon) mat 
ken; Beide Abthellungen bragten die Macht in Mabano su, und, | fagt eine neue Expebition aus N pet fid, eb fon fi 
draugen am folgenden Tage über Euentlönche, Caladazat, Ga: | 3 Batalllone und 20 ſchlechte An Bin, pufammmen get" 
sramenia In bie Provinz Segovia ein. Am? breiteten fie ſich mier | dich After 3000 Bauern, —* cas wen 5500 Men art 
der Öfilh bI6 Eantaleio m. f. m. aus, umd am 3 näherten fie | tet Haben; Mendes Mige * soon Grau t ul 
fit über Sepulveda der Hauptſtadt der Provinz. Mm 5 griffen | 500 Pferde, und ans Mehr Yartie ir ae lat I ale 
fie bie Stadt an, und erſt am 6, nachdem fie fi fon ergeben, | Natlonalgarden ausräden; Die der Wahriber Maplermg ul 
langte Bigo in ber Naͤhe von Segovia an. Mus biefen That: | aber vom dem Hleinlichen —— fit aiati gm crvu 
fawen geht bervor, daß Die Catiiſtiſs · Erpedition ih fünf Tage | ihrer Mgenten, ber NE etrtten Tiehugt hm 
In der Diftang von Pefiafiel bie Segovla, mwelse etwa zwölf | In Gegoris ſchelnen bie = yor ber Stubt erfähe; N 
Seiten beträgt, aufgebalten Hat. Man Bann alfo nict fagen, weſen an ſeyn, als ber Bein a werfen fi, wie — 
daß ber Senetelcayltan Sautiago Wlgo durd den Seltenmarfh | nifon und einige —2 iſe detueg af fit ad 
der Garliften von @umiel oder Mranda mad Peilfiel betrogen | In den Mlcayer; aber — — *1 Gc 
worden fen. In der Rotdwendigteit ſowedi auf Walladetid als | bar hält, fo ergab fl Bench maden * 
auf Segovia ein wadfames Auge zu haben, fonnte er nit | Exrliften, die doch bloß Bruder de⸗ Te 
Veñafiel und Valladolib verlaſſen, um den Carliſten in Segovia | wifer Ganz, vlellelcht ein fort; man fat, fer Mae — 
Arorzufemmen. Gämäcer ats der Feind, fonnte er nat ohne I Mamens, commandirte ET, Garifer 
doͤdern Befehl ein Treffen wagen, beffen ſalechter Ausgang Ma: | capitän benachrichtigt wo e keinen * Kanrarı 
drld in Gefahr gefeht und ale Schuld auf fein Haupt gewätzt | men würde, doc leiftete dere jagen nut yuelır) — Kir 
hätte; daß biefes wirllich feine Rage war, erheüt aus folgender | haben ſich mehrerer (Mn fagltemmer (ft, a 700.000 
Depeſche an den Krlegsminifter : „En. Erc. baben wir geftern | bemädtigt,, und was — aan — den Dt 
su volffen gemadt, daß le dem Beneral en Second der Nord: | enfieinodten aus ben * Di SU 

armer Befehl gegeben, eine Brigade yon vier Batalllonen zu be: | Mealen (35,000 Thir.) 4 
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— 
amn Fabrit, und das Gädhbarft, was Me Einwohner befaßen, 
* dort als in elnem ſicheren Orte nledergelegt hatten, ik In 
rg He Gewalt des Feindes gefallen. Zariategul detaſchitte zwei Ba 
* Allone nach dem f. Reſidenzſchloſſe San Jidefonſo oder ia @rania 
„., 90 Hof 80 Mann in Garniſon lagen; fie ſellten Schlldwachen Im 
*Malaſte aus, um Raͤuberelen uud Verwuͤſtungen zu verhindern ; ein 
“einteilen drang bis Guadarrama zwei Meilen nordwefilih vom 
Genggeurial, alfo 10%, Melien von Mabrib vor, unter dem Befehle 
hanneg Oberſten und Deputirten Aſpiroz, ehmals Commandanten 
"rengm Sorla. Die Hauptitadt iſt jetzt in 9 Diſtricte abgetheilt, 
ibmieher unter einem General und einem Untergeneral, meift 
AnNamen uͤbeln Auſplzien. Der ungeſchlateſte von Allen, 
adlvaren, itän von Meucaftilien, commandirt en Chef. 
Mendez Vigo fol Gegovia angreifen, fobalb er verfkärkt worden. 
Das Schloß, welches von einer Anhoͤhe beherrſcht iſt, Könnte ber 
xdxx AArtilerle nit widerftiehen, Mus Madrid haben fi viele Per⸗ 
mnfonen mit Waffen und Geld zu den Earliften begeben. Yu den 
arm Eortes find verſchledene Vorſchlaͤge gemacht unb lebhafte Fragen 
‚ram das Miulſterlum gerichtet worden; aber dieſes antwortete, 
ı. wwie immer, daß die Wirkfamteit feiner Maaßregeln großentheils 
von dem Sehelmniß abhluge, und nah zwei langen und ſtür⸗ 
uiſchen Sitzungen wurde nichts beſchloſſen, als daß bie Degie- 
tungs befugt fen, die Hälfte ber Krlegeſteuer ſogleich zu erheben. 
u Damit und mit ber Verſetzung von Meucaftitten In den Kriege: 
band glaubt man Wiles gethan zu haben. Mit ausnahme ber 
e Eorted und ber Regierung haben bie übrigen Wutoritäten ber 
. Militärobrigteit in Allem, was bie Vertheidlgung des Landes 
"betrifft, Folge zu leiſten. Im Eatalonien ſchelnt ber General: 
?_ eapltän Baron Meer nicht mit dem lntergemeral Paltord (ein 
’_ geborner Eatalonier), der fi am bie Spike ber Bewegung von 
Barcelona gefeht hat, einverſtanden zu ſeyn; vielleicht find aber 
bie Orfinnungen dleſes lehterm felbft zweifelhaft. Es wäre nicht 
das erſtemal, daß bie Patrlotenpartei durch ſchtindare Conceſ 
flonen betrogen worden wäre; man ſagt ludeſſen, daß bie Junta 
ihr eigenes Werk durch eine aͤhnliche Bewegung In Saragoſſa, 
Balencia, Malaga, Cadiz u. ſ. w., wohln Emilfäre abgegangen 
feyen, zu eonſolldiren ſucht. Won Selte der Garliften fol Ur⸗ 
bitondo mit 4 bis 5000 Mann gegen ben Ehro herabmarſchirt, 
und bereits In Sranadella angelommen ſeyn, wahrſcheinlich um 
Die Belagerung von Mora zu beſchleunigen, und bie dort auf 
dem linken Ufer angefommenen Epriftinifhen Truppen zu ver: 
treiben, doch weiß man midts Gewlſſes. Der Baron Meer war 
am a mit 5000 Mann und 250 Pferden in Ampuadan und na 
mentlich in Calello. Die Junta vom Barcelona bat am 2 Aug. 
’ Im ihrer erften Sitzung beſchloſſen, Die Armee mit 10,000 Mann 
' 38 completiren, bie Natiomalgarben zu mobiliffren, und das bier 

berige monatliche Deficht von 5 Millionen Dealen durch eine 

Ariegsſteuer zu beiten. Die Gegend um Monzon umd Praga 

wirb burd bie Bande eines gewlſſen Teil fehr beunruhigt. Dir 

Obriſt Dribe, ber bie Brigade von Einca commandirt, bat meb- 

zere Forts verlaffen oder demolirt. — Aus Aragonlen weiß man 

alchts Beftimmtes, und der Telegraph wirb Ste nicht beifer bes 

lehren. Schon mehreremal hatte man Efpartero in Fortanete, 

2 Meilen weſtlich von Cantabieja, ankommen lafen, während 

Draa Jalezuela, ein paar Meilen nordöftlih von Cantavleja, be 

ſetzte. Auf dieſe Art lieh man Don Earlos In Eantavirja blokiten, 

allein man hat nie genau gewußt, bis wie welt Efpartero und Bue⸗ 


tens bvorgerädt waren, und was Oraa betrifft, fo iſt fein Marſch 
nad Morella (mo fein Depot iſt) ein Mädmarfp von drei Meile 
len, und da man felt dem 50 nichts mehr von den Ehriftint: 
ſchen Seneralen gehört hat, fo iſt bieß ein Bewele, daß fie bie 
deſte Bet, Cantavleja anzugreifen, haben vorkbergehen lafen. 
O Madrid, 14 Aug. (Beſchluß.) Madrid iſt nuumeht 
volfommen wilitaͤriſch organiſirt, und alle Einwohner find ge: 
swungen bie Waffen zu tragen; Kanonen ftehen bereit, um 
das Zeigen zum Alarm zu geben. Unterdeſſen verweilen bie 
Eariiften ungeftört In Segovla. Worgeitern früh vereinigte ſich 
bie von bier ausgezogene Eolonne bes Obriſten Kfpiroz in Sua⸗ 
barrama mit ber Diviſton bes Generals Mendez Migo, und es 
bieß bier, biefe mit Artillerie verfehenen Truppen würden Ge: 
govia angreifen; allein fle haben fih, zur nicht geringen Beun: 
rublgung der biefigen Einwohner, mehrere Meilen weit, ber 
Hauptſtadt näher, gurädgepogen, Allerdings find diefe Truppen, 
etwa 5 bis 4000 Mann, zu ſchwach, um etwas gegen einem be— 
feftigten Plah zu unternehmen. und bie Reglerung bat deß halb 
dem General Lluchana befohlen, mit fo vielen Truppen wie mög: 
ig nad Madrid zu eilen. Die Gaceta zeigte geitern an, Liu⸗ 
ana habe bie noͤthlgen Maaßregeln zur Verfolgung bes Praͤ⸗ 
tenbenten getroffen, und elle in diefe Begend, ‚um jeder Be: 
megung vorzubeugen, melde bie Feinde im derfelben Richtung 
maden könnten.” Geftern Abend kamen einzelne Heine Infans 
terles und Eavalleriecolonnen in bie Stadt, und aud die In ben 
Gefängniffen ber umliegenden Dörfer befindlihen Werbreder 
wurden unter Bedeckung von Mationaimiliz biehergebracht, wor: 
ans man auf eine Annäherung ber Gefahr ſchloß. Um 10 Uhr 
Nachts erfuhr man, daß die Earliften bis Torrelodones, drei 
Stunden von bier, vorgebrungen wären, und ſich dort mit dem 
Truppen fchlägen. Alles trat unter bie Waffen, und die Stra 
fen Mabribs glihen vorige Macht einem Kelblager. Dielen 
Morgen flähteten bie Bewohner der Umgegend in die Stadt; 
es kam jeboch bie Nachricht, bie Earliften zögen fi wleder zurid. 
Darauf wurden baun die ermübeten Mattomalmiilgen nah Haufe 
geſchickt. Traglſch iſt es doch, die Hauptſtadt einer Monarchle, 
welche zwei der größten europaͤlſchen Maͤchte zu ihren Verbün— 
beten bat, vor einem Haufen von 5000 „Rebellen““ zittern gu 
fehn ! Einzelne Stimmen freiem über Verrath, well Mendes 
Bigo ih zurädzicht, und Lluchana noch nicht eingetroffen iſt; 
mas aber ben Meiſten zu fehlen ſcheint, iſt Zuverſicht auf das 
Recht und ben Musgang Ihrer Sache. Unmöoͤglich Faun man 
glauben, daß jene Earliften einen Angriff der Hauptitabt bezwe— 
den; falls aber Innerhalb berfelben erufihafte Unruhen andbre: 
chen folten, fo zwelfle ich nit, daß jene Nuhen daraus zu 
stehn ſachtn werden. „Die Faction, fagt der Eaftellano, iſt Her: 
tin von Caſtillen.“ Der Theil der Earliften unter Guergue 
iſt met der Junta in Quintanar und &t. Lenarbo, zwiſchen 
Burgos und Sorla, zurädgeblieben. Sie befeftigen San 2e: 
narto, und heben bie junge Dannfchaft ber ganzen Gegend ans; 
felbft nah Wranda ſchicken fie ihre Befehle. — Aus ber fo eben 
erigelnenden Baceta theile ich Ihnen Folgendes mit: „Der 
General Santiago Mendez Bigo an ben Kriegk 
minitter. Auf dem Felde zwiſchen lad Rozas und prrelode: 
nes, 10 Aug. 1837, 21, Uhr Nachmlttags. Wis ich mich dieſen 
Morgen um acht Uhr anfhidte, meinen Mari auf las Mopas 
(alfo auf Madrid zu) fortzufehen, wurbe ic von ben Eayalle- 
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tiebetafgements, bie, um zu terognoseiren bis Navacerraba ge- Meitern, von Enenca Fommmenb, bier darch, Dem Arne da 
ritten waren, benadritigt, daß bie Feinde auf ienem Wege | dr; Blgo zu Huͤlfe marſchirt. Diefer, dem es an Jahnke 
nad der Wenta de la Trinidad in der Zahl von zwel Schwa- mangelte, 309 ſich zutic um die Catlien, weiden sk; 
dronen und mit Infanterie, deren UAnzshl man wegen der Krüm- vallerie fehlt; auf bie Mabrit umgebende Ebene ja Inn. 
mungen bed Terrains nicht beurthellen konute, vordrangen. &o: | [ein biefe gingen nicht in bie Falle, fondern wagte rar dep: 
gleich formirte ich Die Divifion, und fehte mid in Marſch, um sung liats feitwärts. am Hk fir Diefe Made ufrlun un 
den VPaß und De Brüde von Metamales su paffirem, und mic in | Farm gefaßt. Eſpartero wird morgen bier ermartet, jdn: 
biefer Ebne aufzuftellen, mas ich auch getha habe, entf@loffen, | pen, vier Batailione, follen übermorgen elmtrrffe. Da hie 
den Feind zu empfangen, wenn er weiter vorbringen ſollte. Hanbeldftand hat geftern, auf enbizahale Mnkeiagen, sa 
Selne Avantgarde hatte ein Sharmügel mit ber meinigen bei Plaſter vorgefkoffen. 
ber erwähnten Wenta de la Trinidad, Ich babe ben ürtlllerle⸗ Länge des mittellandiſchen Meerd hat Diefelbe enlikche 
Hentenant, Don Joſe Ulvarez Revero, nad der Puerta de Hierro peration begonnen, mie Biäher unter Loch deha Ha mie 
(A Stunden von Madrid) geſchlat, damit bie dort befindlige eantabrifhen Küfte. Der Wbmiral ir Mohr Einkl 
Säwahron Huſaren und die Batterie Gardeartiierfe su mir ſto· | war am 10 Zullus am Word feine Plapsufätf Kf 
ben. Die Hälfte der Eavallerie Habe iq wa Torrelebones zu | Charlotte, 104 Kanonen, fa Wort Mahon angefmmen a 
gei@ikt, um den Feind gu recognoscieen, I4 erwarte = | dort feine Station haben, Et hat an dem Arittifäen Emiir 
ten, zufolge deren ich handeln, und Em. Erc. in Keuntulß fegen | Barcelona die Mitthellung gemadt, baf bie 1500 Dem, k 
werde.” Dader alfo der Gäreden vom geftern Abend. — Der fi an Word der im bortigen Hafen —— 
doſtmeiſter vom Mollna meldet unterm 9 » ber Graf Lluchana | Princeh Charlotte und Wanguerd befinden, jur ne. 
babe am 8 mit feinem Generalftab in Tortuera gefhlafen, und | Megierung ber Königin fichen. Des Muerhirten ep por 
ſolee fig an, den 9 nad Marandon zu merfbiren. Die Ge: | angenommen, und der Wanguard nad Bidinune ( aA 
seia fagt, der General Aluchana koͤnne mit den unmittelbar unter ber See fi Hinziehenden Strafe von un Riten 
feinem Vefehl ſtehenden Truppen jeden Augenblick bei ber Haupt: | goma) abgefertigt, welchet Drt von den ee * 
ſtadt eintreffen. Der General Orga war am 6 mit feinen Trup⸗ | Hedtopt wurde, M:erlitanp zog fie Beruf F ee 
pen In Eaftelom de fa Plana; es iſt daher ſchwer zu ertathen, | felben Straße, näher bei Barcelona), . * 
wer den Prätendentem verfolgt, nud mo Diefer ich befindet, — | fe Btiga Epliders dahin und faifte 500 0 
Run noch ein Wort über bie Einnapmevon Segovta. | in Gemeinfaaft mit 2 Eompagalen N ne 
Am 4 früh erſchlen der Feind vor ber Stadt, In welcher ſich am | ulen Will; vom Varcelona, bie Meheden nach bar 
Truppen nur 10 Mann vom Regiment der Königin-Oegentin, berftande von ihrer Seite jurksurfen. folgende Besserfie: 
einige Leute von dem Freicorys yon Gaflilien, 16 Wiguelets, Das Journal des BIN N 2 
uud 500 Ratlonalmilljen befanden. Man fenerte von beiden | gen über dem Kriegsfganlat : „Die und Eaftien. Ele 
Den anbet Beind bemägtigte fd Der Workähte, mub fGofaus | Bhet Dir Orkus krkeenihnngnin Bis, mn Eine 
bängt zuſammen mitt den Gehtrghiägen von Mrfe Berge ge 
Sierra und Ouadarrams bei Segeru. Mit von 30 By 30 
fm Mittelpunkte von Spaulen In elaet Entfernung {ft hereitt Det 
Eleues über Dabei. Der mir Ri ham N 
Sitd einer neuen Infarrertion, zu meldet ar Die befweprn 
catliſtiſchen Junta von Eaſtillen ankgegangre hat. Ju dem 
San Benarde {n ber Promi Ends Miu Mi un 
weſtlichen Thell biefer Berge baust bie ci glaukt, Don Eur 
deren Händen Gegovia ih befinde. er — 
habe die Mhfict, fie —— da sah 
ber Reſt feiner Truppen 5 geweiucten 
ed mit ber Divkflon von u gottadet Ih, 
treten. Die cartiniihen HAuptlisge am vn FÜ ar 
indem fie gegen Valencla und uadgeih. 
Stadt rücten, Die Generale Des Eee 
Niemand war in ——2 am wit - 
übrigen Banden zu beobadten , 6 Gukitien einelset 
über Die Gebirge von Mlbarracln 
nen. Mei Madrid, wo ieh aeant Kid ar nel I 
tero verfammelt ſeyn müſſen, wird Offene jı eare- 


a de 
Stande fepn, | tanmien 












































Kanonen geriethen Dabei in bie Hände der Earliften. Mit bie- 
fen, worunter ein Awölfpfändner, ſchoffen fie foglei auf den 
Alcazat, von wo and ebenfals mit Kanonen gefeuert wurde. 
Um 5'/, Uhr ſchlaͤten bie Earliften einen Yarlamentär ab, wel: 
Ger die Befagung zur ebergabe aufforberte, wogegen bie Offi⸗ 
tiere und Goldaten ihre Effecten und bie Stabsofficiere ihre 
Degen behalten, ale Beamten ungeftört selaffen, bie Matlonat: 
garden den Truppen gleigeftelt werden, jedoch ſchwoͤren folten, 
niemals mehr bie Ballen gegen ben Vrätendenten zu führen; 
bie Eadetten folten mit Ihren Waffen gehn, wohln fie wollten, 
und alles Krirgsgepä und Staateelgenthum follte an bie Sar- 
liften, fo wie das Saloß ſelbſt binnen einer Stunde übergeben 
werben. Ju ber Hoffnung auf Entfag bildete fi eine zum 


da der Feind Artillerle Habe, und feine Unterftiägung anfomme. 
So warb denn der Alcazar am 5 Morgens 5 Uhr übergeben, 
Während bed Tags waren einige Hdufer der Plünderung ausge: 
ſetzt; im ebtigen rähmen die von Segovia bichergefommenen 
Nationainfflien dab Benehmen des Catliſtiſchen Generals 3a: 
lategui elnfimmig, — Raaihrift. Der Brigabier Yalg 

er It vorige Naht mit 1550 Mann Infanterie und 150 
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titel bes M. Ehronicle, welcher weiter beweist, wie das 
Hack Refultat diefer Varlamentswahl ſelbſt bei der gemäßigten Wätg- 
* kpreſſe mehr und mehr bie Ueberztugung erwedt, baf es einer 
Wervouſtandigung ber Meformbill, einer mosmaligen Revifion 
Pape ablfpftems bebürfe. Mit Bezug auf einen urtltel des 
ESecotsmen jchrelbt das miniſteriele Joutuel: „Die Zahl Heiner 
“rd und kaufllcher Wablflecen In England, daju der Einfluß hungri- 
ger Freemen In Liverpool, Norwih, Hull ıc. machen die eng 
“ba ftfhe Mepräfentation alerbings viel weniger adtumgswerth als 
sur bie ſchottiſche. Wlewohl, mit kaum einer Ausnahme, jede auf: 
Fiei geflärte ſtaͤdtiſche Waͤhlerſa aft im England Meformer gewählt 
bar hat, fo Ift dennoch bie Autbehnung der Corruptlon In ben Met: 
he mern Boroughs — bie Wahlen In ben Grafſchaften Hängen gan 
aAtte vom Orundeigentbum ab — von ber Urt, daß ohne die Hülfe 
am von Schottland und Irland die Reformblll eine reine Nun fern 
zur würde. In Süd: und Weſt England gibt es vie Wahlflecken, 
izen. bie vormals elne vergleihswelfe Wichtigkeit befaßen, nun aber 
ur fa gänzlihe Unbedeutenheit herabgeſunken find, während in Mord: 
un England und Scottland Drte, Me man vor fünfstg Jahren 
ns Faum dem Namen na Faunte, ſich zur Wichtigkeit emporge- 
ſcwungen haben. Leider Hat bie Deformbil Lie Mepräfentation 
den veräuderten Umftänden nicht angepaßt, Eine Etadtbevölte: 
rung von 580,000 Seelen, nämlich Edinburg, Glasgow, Paldier, 
Aberdeen, Dundee, Sreeuock und Perth, wählt nur gehn Mit: 
glieder. Eine Stabtbevölferung von 650,000 Geelen in Wet: 
Dorkfhire und Lancafbire, naͤmllch Mandefter und Selford, Lt: 
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rang doch bie einzelne von Glasgow, Mandefter ober Pinerpool 
wenig übertrifft. Diefe Anomallen feBen die Torles in ben 
Stand, mittelft Beſtechung und Einfhädterung der öffentlichen 
Meinung des Landes entgegenzumirken, und bie erft bie Reprd- 
fentatlon mit ber Bevölkerung der Städte In ein befferes Ber: 
bältniß gebracht fit, wird eime Heilung des U⸗bels unmdalie 
fern. Großen Waͤhlerſchaſten muß ein größerer Aurbeil am der 
ftäbtifgen Mepräientation eingerdumt, dagegen eine Anzahl der 
sur Schedula B gehörigen Städte, und derer von anoo bis 6000 
@inwohnern In einen Bezirk zufammengezogen werben, ber dann 
wei Mitglieder wählt. Es if eine baare Gatconade, wenn bie 
Tories ſich einer Majoritaͤt enallſcher Mepräfentanten beruͤhmen. 
Sir haben eine Moijorktät ſolcher Mitglieder, bie von Leuten 
gewählt wurben, melde keine Meluung ausfprehen dürfen, naͤm⸗ 
Ud von den unglüdlicen Paͤchtern, die ohne Vertrag bloß nad 
bed Vagthertn gutem Willen auf dem Qute fiben (50 pounds- 
tenantry - at - will); binfitlich ber ftäbtifhen Mepräfentation 
aber, obwohl fie bauptfästlih aus Meinen und kaͤufllchen 
Borongbs hervorgegangen, find fie In ber Minorität.” — 
Wahrſchelulich werben bie Torled einzelne ihrer gewonnenen 
Parlamentsfige wieber verlieren: bin und wleder waren ihre 
Medrbeiten fo unbedeutend, daß fie fhwerli vor einem Wahl: 
ausfhuß des Unterbaufes vertheiblgt werben können. Go be: 
fand ihre Majorltaͤt im ber ſchottiſchen Srafſchaft Lanarkfhire 
aus einer Stimme, unb biefe war die des Ganbidaten, ber fie 
ſich ſelbſt gegeben hatte, — Ju der frifden Stadt Tralec, einer 


verpool, Leeds und Sheffield, wählt nur neun Mitglleder, wäh: 
rend fünfzig Orte in Cüd-England genannt werden Lnnen, wel» 
Se hundert MWitglieber wählen, und deren gefammte Beroͤlke⸗ 
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ber wenigen, welche Orauglſten wählte, iſt bereits eine Sık 
feription, zur Dedung ber often, welche bie Unterfuchung vers 
urſachen wird, eröffnet, und mehr als bie Hälfte der noͤthlgen 
Summe bereits jufammengehradt worden. 
unterzeichnete mit 200 Pf., und duferte dabel mit einem ge: 
wiffen Stolze: er fühle fih um fo mehr dazu verpflichtet, ba 
das lriſche Volt freigebig ihm bie Dienfte belohnt babe, bie er 
feit mehr als 20 Jahren ber Sache ber Katholiken erwiefen, — 
Ferner werden bie Whlgs wahrſchelnllch Hrn. Mttwood (Korg, 
Mitglied für Greenwich) Schwierigkeiten bei feiner Aufnahme 
magen, weil er Authell an einem Dampfſchlffe bat, weldes von 
ber Poſt benutzt wird. (Mach einem im vergangenen Jahrhun⸗ 
dert gegebenen Statut müͤſſen alle Varlamentöglieber, bie mit 


O' Connell feltft 


der Voſt In Verbindung ſtehen, 5:0 Pf. Strafe für jeben Tag 
begabten, wo fie ihren Sig im Unterhaufe einnehmen.) Uedri— 
gens feinen die Miniſter eutſchloſſen, bei allen Ihren früheren 
Planın zu beharren. Der Globe ſchrelbt, fie würden die ſchon 
längft verfochtenen Maafregeln aufe neue Ins Parlament brin: 
gen, ba fie bie feite Ueberzeugung begten, eine weit färkere 
Mehrheit in ber Nation, als nah bem Ergebniß ber Mahlen 
feinen könne, bilige und unterftähe Ihre Ahfikten. 

Der ſpanlſche Geſandte laͤßt fortwährend das Thor feines 
Hotels durch die Pollzel bewachen, um bie Milltärs der brit- 
tiſchen Leglon zuridzumelfen, welche, da felt dem Surüdtreten 
des Obriſten Wetherall Niemand mehr aufgeftellt ift, um ihnen 
Ihre Relſegelder zu zahlen, nach London firömen, um dort Huͤlfe 
zu fugen. Auch ber Lorbmapor, zu dem fie ſich um Inter 
ſtuͤzung zudrängten, bat Befehl gegeben, feinen mehr zuzulaſ⸗ 
fen, ba er Ihnen nit helfen faun, 

Das Dampfſchiff von London und Gravedend iſt am 16 ver⸗ 
unglädt, In den unterm Raͤumen brach, wahrfheinlie durch 
Unvorfihtigkeit eines Wrbeiters, Fuer aus. Doch ward ed uch 
früh genug bemerft, fo daß bie 150 Vaffaglere mit Uusnahme 
eines ‚einzigen, eins deutſchen Paplerſpeculanten (der Name 
wird niat genannt), der über Word fpraug, gerettet wurben. 

“gombon, 16 Aug. Die Wahlen find num fat fdmmt: 
lich deendiat, und die Meinifter werben mit einer fehr mäßigen 
Maejorität, wie fie ihnen ſichet ſelbſt unerwartet It, im naͤchſten 
November das Yarlamrırr gufammen berufen. Irland bat ſich 
vortrefiih gezeigt. Merkwuͤrdig iſt es, daß ungeactet der lei: 
digen Werbindung bes iriſchen Proteſtautismus mit dem factio- 
fen Drangismus bie blühende proteftantifhe Hauptſtadt bes 
itiſchen Nordens, Belfaſt, Ihre Drangerepräfentanten aus dem 
Felde falug, und dießmal zwei freue minifteriele Eanbibaten 
wählte — ein Umftand, welder binlänglic beweist, daß bie Ir 
länder, weh Slaubens fie auch ſeyn mögen, nunmehr entfaloffen 
find, ihr gutes Mecht fi nicht entreifen zu laffen. Die Waͤhler 
Irlands haben die Miniſter gegen die auferordentlihen Au— 
firengungen ber Torles gerettet, und den Orangls mus aufs 
Haupt getreten. Eine andere Erſchelnung bei den gegenwaͤrtl⸗ 
gen Wahlen it, dab mit Ausnahme eines einzigen Falls (des 
5:08 des Hru. For Maule, älteften Sohnes des Grafen Bam 
mor, eines ber größten Landbeſttzer Schottlands und Unterftaate: 
fecretär des Innern) fein Minifter oder Minifterisibeimter, 
welcher mit zum Gabinet gehört, feine Wahl verloren bat, 
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was bei ben belden vorlepten Wahlen Häufig der Fa war. Dentfälen, | 
Wahrſehe inllch werden Die Parteien fi zuforderſt bei der Spre: "" Münden, 25 ug, Ge. Drei. der Rind key | 
berwehl meffen, indem die Minifter ben vorigen Sprecher Hru. | geftern wieder das Luſtſchloß Berg am Wünnfee, zu) a 
Mbererombp und bie Totles einen andern vorf&lagen werden. | Sonnabend sur Mittagstafel Im Nympheaker elatrehen. de 
Die Erhebung einer bedeutenden Anzahl ausgezeihneter libera⸗ Abrelſe nach Berqtesgabden iſt am 50 feſtgeſeht. — Ei ein 
len Männer zur Pairswürde wird auch dazu beitragen, den Haͤn⸗ licher Beleg unſers treffligen Cefundgeitägmfandes, zu) ja { 
den der Drinifter gegen ihre Feinde Kraft zw verleihen. Im | eine ſtatiſtiſche Merkwiärbigkeit, ih Die Yentige Mumaer mis | 
Ganzen Tann demnah auf bie Fortdauer ber gegenwärtigen Po: Vollzelangeigers, der zweimal in ber Mode erfärlt, ker 
litit des brittifchen Cabinets mit Sicherheit gerechnet werden. — ben Werftorbenen find nämlich, nebft einigen Edaglingn, me | 
Del dem gegenwärtigen Streite zwiſden einem Schweizer Kan: | zwei Erwachſene aufgeführt, die Älteften Yeriens aim | 
ton und ber brittifen Reglerung wegen der Behandlung der | fid keines ahnllchen Falles, — Zu dem Intereflanten frain, 
Sinterlaffenfhaft eines In der Säweiz verſtorbenen brittiſchen bie unfre Staot beherbergt, gehört Steffens aud Barlı, ke 
Unterthand, welcher jedoch das Säweizer Buͤrgerrecht befaß, ift geſtern Abend bier anfam. 
es vielleicht Manchem nicht unanzlehend, das hiefige Recht Münden, 17 Aug. Vor einigen Lagen I be dar 
dei Erkfcaftsanfälen an Muslduder zu Lennen, Beſteht md: | oberin des Ordens der barmberzigen Scmeltern fa — * 
llch das zu erbende Vermoͤgen in elgenthämlichem Grund: | ihrer Melfe, die fie, begleitet vom dem Beldtnater gi 
befig (im Stgenſatz vom Pactbefik), fo kann nad einem noch | Sumweltern, in Drbensangelegenhelten nad —— * 
eben fo bardarifen als ungere&ten alten Feudalgefehe der Kus- Mutterhsusggemadt hatte, wieder bier —* Per 
länder gar nlat erben; Äft das Land freehold, dann faͤlt es | Magiitrat der Haupt: und Wefibengitadt benil!vum alte e 
ber Krone, iſt es coppbold, fo fällt e8 dem Lord of the Danor F eine an die naͤchſte Voſiſtation Fürfteufrdbrut —* 2* 
zu, und es {ft dem Referenten ein Fal bekannt, wo arme bent⸗putatlon auf das freumdilcfte, und gab hehurch m =’ 
ſche Verwandte bei einem @cbanfalle von 4000 Dfd. Sterl. | faönen Beweis feiner ihm fo ſeht jur Ehre — 3 
eoppbold: Elgenthum alles einbäßen mußten; eine cx post | ren Hodadtung und Dankbarkeit gegen Defen 
facto Naturalifetion kaun dem Erden fogar in ſolchem Bade | doͤchſt wohlthärigen Orden. (N. €.) Wellt anf Diet 
alchts nuͤtzen. Dahingegen fteht bei allem perfönligen Eigen: Die Neue WIRBLINLREREE Eher ab 
thume der ausländifhe Erbe dem englifpen niat nur glela, | den vom 16 Aug.: „luſte —— —** 
ſondern er hat noch den Vorthell vor Engländern voraus, baf | gen Sigung beide zu ben m... Harfinden, unter we 
im Fall er aus zugleih nist bier domicilirt iſt und im us: | Seftenjid geliefert , das zwar nıd * fund Echen get 
lande wohnt, auf die ihm äufallende Erbſchaft die wbgabe, Le- | en bie gegenwaͤrtige Ordnung der —— uber niktähowendger 
gacy duty genannt, nit erhoben wird. Die Gtempelahgade | ten, Niemanden befremben Kan, mean sud chen nlat ben 
und fenftigen Koften, welde durch die Erlangung der Erlaubnig | niet verfehlen bürfte, eine —— zu mahrn. 
dur Verwaltung des Vermögens yom geiftiigen Geriatshofe beabfihtigten @inbrud, bei her ehe mh die Tapedork: 
von jedem Erben gefordert wird, er fen Inländer oder Musldns In ber zweiten Kammer ſielte harte $. Diedlan den A 
der, muß er aleich dem brittifsen Untertan tragen. Mit | nung zur Berathung kam, ber Mhgeot 
Ausnahme jenes erwähnten barbariſchen Seſetzes find im Ban: 


it hm I 
trag: „die Kammer möge Ihre —— a Ä 

sen bie hiefigen Erbfaftsgefege für den Wudländer auf große | trage und Vefalufe der dedlſchen 
Billigkelt gegründet, | * 





































ben, " 
ver’fhen Angelegenheit zu erkennen ge —— 
gegen die hohe Staatereglerung 2* F 
des ſelben bei dem Bundestagt ehe * 
laſſen werde. Auch in Sach feus „B hie —** —8* — 
wiß eine glelche tanige' aau au ı 
arundgeſetz“ garantirten edit 5: — 
Sinn, weiche nur eine Gelegenheit h ' ad Ib 
zweldeutig, wie in Baden, zu beur ae j4 — wor 
(hen Kammer gefahte Beſchluß — ah - 
daß nicht allein die Reglerungen, 2* —* 
Voͤller durch Zuſammentritt „do be at win 
Ihe Meate erlangt hätten, m —**— —* 

f den sanfte 


Fraunkreich. 
Paris, 20 Aug. Sonntag.) 


Der Minifter des Junern hat unteim 10 Wing. bie Praͤfecten 
benachrichtigt, daß in Folge eines Befluffes der Kammern bie 
Unterftägung der fremden Flüchtlinge, welge um ein Fünftheit 
vermindert worden war, für Die Beit vor dem 1 Jan. 1837 nad: 
träglich wieder auf dem frübern Betrag erhöht werden, fo je 
doch, daß noch im Laufe biefes und des naͤchſten Jahres wieder 
eine Verminderung je um ein Behntel eintreten folle. Auch in 
ben darauf folgenden Jahren wird die Summe allmaͤhlich im⸗ 
mer weiter vermindert, weßwegen bie Fluͤchtlinge angemiefen 


werden, Äbren Waterhalt, fo weit es moͤglich, durch Arbeit zu 
verdienen, 


Ö 
Volks ade zum deutſchen Bunde geh 
So zuverläffig auch das er En mer, 
Sinn der fähflfgen Regierung ſie —— Ian ni —0* 
ſacſiſchen Vollsvertretet, Ad in 8 ta de & Im 
Stände auszuſorechen, md dem Vo tel Atlaung vr 
Durch Weclamatlom ber öfentilden UM ahten Die 
druct zu geben.” Dieſet Antrag —— maaden It 
ten mit 54 gegen 9 Stimmen ange at eatgegenpateik, 

nifter v. Lindenau, ſtatt demfelden et 


In dem Baͤſſin von Havre hat man einen Calman gefangen, 
ber 2 Fuß lang iſt und 45 Zoll im Umfang bat. Das Thler 
war, wie es ſcheint, vor 1%, Fahren von einem Schlff von Mar: 
Hinique mitgebracht worden, und lu das Waſſer gefallen; es ift 
ſeltdem um 22 Fuß gewachſen. 
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} - 
Haft einer bloß ausmelgenden, temmporifirenden Mebe zu parlren 


au pefudt, ber Minifter v. Zeſchau dagegen Ihn für unzeltzemaͤß 
Nund überflüffig erflärt hatte. Im der erften Kammer wurde ein 
5. *äbnlicher Antrag vom Dr. Erufius geftellt, jedoch mib47 gegen 
„44 Stimmen beſchloſſen, daß derfelbe erſt auf die naͤchſte Tages: 
er ka ordnung gebracht werben folle, wobel bie Reglerung den Wunfe 
Kausdruͤcktte, daß die Berathung gebeim fen möge. Nun iſt zwar 
= hinzelhenb befaunt, daß ber König von Hannover zu viel Eharaf: 
sırsterfeftigkeit befigt, als daß er ſich durch die Declamatlonen eines 
= 2», Ihſſtein ober v. Diesfau, dur bie Beſchlüſſe badlſcher oder 
24 ſaͤchſtſcher Wegeorbneten, oder gar, mie man verwegener Welfe 
son behauptet bat, durch bie Mrtitel ber Mügemeinen Zeitung in 
ı einer fo hochwichtigen Ungelegenheit felnes Landes einſchüchtern 
va; und bura irgend bergleichen Demonftrationen ber Demokratie (7) ſich 
ze über deu wahren Stand der flaatsregtlihen Frage ſollte tduſchen 
+» laflen; aber nichtsdeſtowenlger find aus Weranlafung des Yatents 
— vom 5 Jul. nah und na fo merkwürdige Dinge zu Lichte gefoͤr⸗ 
dert worben, daf es gerathen ſeyn dürfte davon Noten zunehmen. 
u Die fheinbare Unentſchloſſenhelt des neuen Monarchen, die lange 
„ms Berzögerung fernerer Schritte Im Sinne bes Patents, Die, gleichvlel 
ob gegründeten oder ungegründeten Nachrichten über bie Mel⸗ 

‚ nungsverfätebeuheit in ber Unterfuhungscommiffion, endlich ber 
Umftand, daß ungeachtet aller von ber Preſſe geäuferten „Be: 
denken“ bisher nod Feines der größern deutſchen Eabinette feine 
Aunſichten über bie Maaßregel bes Königs Ernft Yuguft öffent: 
— lich auch nur angebeutet hat — alles dirß mußte natuͤrllch bie 
Slgherhelt, und man Darf binzufegen, bie Dreiſtigkeit der Par: 
tel erhöhen, welche aus begreiflihen Gründen das „Staats⸗ 
grundgeſey“ unter ihre ſchuͤgenden Flügel nimmt, Nirgeuds 
bat ſich aber biefelbe bis jeht fo deutlich ausgeſprochen, als ges 
tabe im unferer zweiten Kammer. Schon der Ausdruck „Wollt: 
kammern,“ welden Hr. v. Dieslau gebraucht bat, würde voll- 
fommen bie Richtigkeit des Winkes betätigen, welcher in ber 
Neuen Würzburger Seltung vom 5 Auguſt gegeben worden iſt, 
auch wenn biefer Ausbrud dur die fernern Erörterungen bed 
Mebuers nicht in elm mo klareres Liht gefeht worden wäre, 
Aber die Art der Wirkfamtelt, welche biefe „Vollskammern“ 
fi nen offen und unummunden anmaafen, der Einfluß, welchen 

fie mittelt ihrer einſtwellen mod in Form von Autraͤgen und 
Protofolen den Meglerungen gemachten Borfariften auf bie 
Bundestagsgefandten, mithin auf die Wuntesverfammiung felbft 
ſich anznelgnen ſuchen, dürfte die ernfteite Aufmerkſamkeit er⸗ 
heiſchen. Wenn bier nicht von höherer Seite kraͤftig eingeſchrit⸗ 
ten wird, fo if bie Bundesverſammlung factifh In bie Hände 
der Demokratie gegeben und der „Fuͤrſtenlammer,“ wie fie von 
ben Demagogen bingeftelt werben follte, bliebe dann ber Wolle: 
kammer gegenüber wenig mehr als eine beishende Stimme. 
Daß aber alle biefe Erſchelnungen durch das Patent bes Kb: 
nigs Ernft Auguſt zu age gefördert worden find, daß der: 
felbe der Partei der „„Wollsfammern” Gelegenheit gegeben hat, 
einmal ihre bisher noch bewahrte Worficht bei Seite gu legen und 
fi wieder gubemastiren, darüber können ſich alle diejenigen, wel 
en es um bie Aufrehthaltung und nicht um dem Umſturz bes 
Rechts und der Ordnung zu thun iſt, nur freuen. Der König 
von Hannover bat daher nicht bloß einen befondern hannover’: 
fen, fondern aus einen allgemeinen beutfchen Brund, feft auf 
dem Boden ftehem zu bieiben, auf den er nach Recht und Pflicht 


fi geftellt dat, und mit feinen elgenen Rechten aud bie ber 
Yrovincialftände und folglih des geſummten Laubes gegen das 
wiberredtlih ind Dafepn gerufene, mie zu Met beitandene 
„Gtaatsgrumbgefeh‘‘ In vollem Maaße geltend zu machen, ohne 
fi, wozu die ſchlauen Gegner fo eifrig rathen, in eine Eapl: 
tnlation mit einem Körper einzulaffen, mit dem er nicht unter: 
handeln Tann, weil er benfelben nit anerkennt und nicht au- 
erkennen darf, wenn er fi fein gutes Recht nicht vergeben mil, 
mie dieß In der Neuen Würzburger Zeitung vom 4 und 5 Aus. 
fo Har bargethan worden iſt, daß unfers Willens auch noch Fein 
einziges Journal, ſelbſt nicht Die ausdruͤcllch aufgeforberte WI: 
gemeine Seltung, eine Widerlegung auch nur verfucht*) hätte, 
mas doch wohl bloß aus dem rinfahen Grunde unterbiieben ift, 
welt bie Herren einfehen, daß bie Rechtsfrage eben ihre ſchwache 


Seite if. Alſo — no compromise, no surrender !“* 


WVBom Taunus, 18 Auguſt. Die Juauguration bes 
Outtenbergs : Menuments iſt glädiih und ohne bie geringfte 
Störumg voräbergegangen. Es hatten ſich viele Menſchen ver: 
fammelt, um der felerlihen Enthällung bes Denkmals beisumoh- 
nen, aber Ruhe, Anſtand und Würde walteten überall vor, als 
die erfreullcaſten Erſchelnungen. Mon ben verſchledenſten Pan 
tem ſtimmen alle Aus ſagen überein, daß felbft da nirgends ein 
Ausdruck roher Gefinnungen vernommen wurde, wo bie gerin- 
gere Volksclaſſe ihren Standort eingenommen batte. Die zweck⸗ 
mäßfgen Anordnungen mögen mitgewirkt haben, aber will man 
De Urſache biefer feltenen Erſcheinung erforfhen, dann wird 
man fie bloß in ber voraugefhrittenen Bilbung der 
Maffe finden können, Die Mheinländer bärfen ſchon darum 
auf diefes Feſt ſtolz feyn, und es mag mandes Gemuͤth In fröb: - 
lihe Stimmung verſetzt werben, daß ſelbſt Ausländer: ſich zu 
biefer Bemerkung verpfligtet fühlten. Die Mißgunſt mag an- 
dere Urfachen bezeichnen, bo iſt es überfiäffig zu bemerken, daß 
bie Verblendung ihr gewöhnlicher @efährte if. Das Felt der 
@inweidung war Imponirend, und doch fehlte Wieles, um es 
als Nattonalfelt, Wiles, um ed als ein Feſt ber Eivilifation zu 
charakteriſiren. Die Inſchrift verkuͤndet ber Nachwelt pomphaft, 
Europa habe feine Beitraͤge dazu geliefert; aber Europa ſcheint 
wie ein alter Geijhals geknauſert zu haben, deun es haͤtte kaum 
feiner Grofmuth beburft, am das Denkmal im Augenblick fel- 
ner Errichtung ſchulde afrel zu machen. Europa muß ſich 
glädlich preifen, mit einem kaͤrglichen Almoſen eine Schuld ab: 
getragen, eine große Berpfliätung gelöst zu haben, unter bank 
barer Anerkennung! Blelleicht wirb im Stillen aus beut: 
fhen Mitteln, und ohne Mufprüde auf Dank und Aner⸗ 
kennung, ber Vaterſtadt bes Sefelerten dle Summe erſpart 
werden, zu der ſie ſich im Falle der Noth verpflichtet hat, wenn 
Das Beiſpiel der Heinen Stadt Oldenburg Nachahmung fin: 
det, die noch am Einwelhungstage einen ſehr namhaften Bel: 
trag überfendete. Deutſchland nimmt auch bier feine ehrenvolle 
Stellung ein, obigen der Unklang ſehr verſchleden geweien iſt 
im Norden und im Süden. Gübdentfchland hatte wohl feine 
melften Mepräfentanten beim Feſte, und beurfunbete auch in 
diefer Welfe feine Regfamtelt und Theilnahme. Auch die Unl⸗ 


*) Diefer Aufforderung ift allerdings entſprochen. Wir verweis 


fen anf unfre heutige außerorbentlihe Beilage. 
Unm. ber Reb. ber Alle, Itg. 
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verfitäten und bie gelehrten Eorporationen mögen ſich leldend 
verhalten haben, da bel dem Befte ſelbſt nihts zu bemerken war, 
was auf nähere oder entferntere Thellnahme hingebeuter hätte, 
Einige hundert Buchhaͤndler, Buchdrucker und Säriftgteßer, mel: 
ſtens aus den benachbarten Rheinſtaͤdten, de Stelvertreter des 
materlellen Nutzens, ben man der großen Erfindung nebenher 
zu verbanfen bat, hatten ſich eingefunden, um den Mittelpunft 
bes Geftgepränges zu bilden, Das war bie große Aulbigung, welche 
bie europaͤlſche Menſchheit als Zelchen ber Dankbarkeit abftat- 
tete, für eine Erfindung, welder es alle gebildeten Volter bes 
Welttheils zu verdanken haben, daß ber Menſchengeiſt gewaltig 
werden konute für die Wiſſenſchaften und fördernd für die 
allgemeine Wohlfahrt, die aus den Eoclalverhältniffen bervor: 
sehen muß. Drei Jahrhunderte ſollten erſt vorübergehen mit 
Ihren Kämpfen und tobenden Stärmen, um biefe Ueberzeugung 
In den Gemäthern Mieler su befeſtlgen; aber es bleibt der Su: 
Funft überlaffen fie weiter su verbreiten, bamit in einer fpd: 
term Belt das Feſt ber allgemeinen Dankbarkeit ge 
felert werben könne. Der Vaterſtadt Guttenbergs gebuͤhrt bie 
Ehre der erſten Anregung, und es muß mit Danf anerkannt 
werden, daß man es verfkanden hat mit ben gegebenen Mitteln 


das Mögliche zu Leiten, 
RN ufglanın 


St. Petersburg, 12 Aug. Am 28 v. m. verliefen Se. 
lalſetl. Hoh. der Thronfolger Smolenst und trafen am 4 d. in 
1 In der Stadt Malo: 
iaroslameh befitigte der Thronfolger ſaͤmmtliche Stellen, welde 
durch die @reigniffe von 1842 merkwürdig find; im dem Dorfe 
Zarutino das Practvolle Denkmal, welches der Graf Rumanzow 
auf einer der Batterien errichten ließ; ferner dag Hans, In wel: 


erwuͤnſchtem Wohlſeyn in Mostau ein, 


dem Napoleon während feines Ridzugs fein Nachtlager hielt; 


endlich bag merkwürdige Dorf Borodino. Se. kaif. Hoh. beehr⸗ 
ten bie bier wohnende Wittwe des an biefer Stelle In ber Schlacht 
gefallenen Benerals Tutſchkow mit Ihrem Beſuche; auch wohnte 


ber Großfuͤrſt einem Tobtenamte bei, welches sum Gebägtnif 
der Arleger gehalten wurde » bie auf dem Feldern von Borobino 
für Glauben, Katfer und Vaterland gefallen waren; nad der 
Seelenmeffe wurde ein Danfgebet für die Rettung Rußlands 
ge alten. 


ia allerhoͤhſter Ukes vom 30 Jun. an ben birigirenden Se— 
mat lautet, wie folgt: „Nach ben beitehenden Einrichtungen ber 
Stadt: und Landgemeinden fann ein Buͤrger oder Bauer von 
laſterhafter Aufführuug, der nach allen ergriffenen Maaßregeln 
unverbefferlih bleibt, zur Verfügung ber Boupernementsobrig- 
Seit geftellt werben, um in ben Kriegsbienft abgegeben, ober im 
Falle der Untauglickeit sum Dienfte, in die fihlrifchen Gouver 
nements übergefledelt zu werden. Da wir bemerkt haben, daß 
In Bezug auf bie Familien biefer Art von Meberfiediern in den 
verfledenen Behörden nicht gleiche Regeln beobachtet worden 
find, fo haben Wir für noͤthlg erachtet, gemäß dem Gutachten 
bes Meichsrathes, Bolgendes für die Zukunft feftzufehen: 4) Bel 
der Ueberfiedlung yon Bürgern, freien und Kronsbauern aller 
Benenmungen, fo mie auch von Apanage: und Schloßbauern, 
und zwar aus dem Grunde der laſterhaften Aufführung, ift im 
Idem Falle zu beoßadten, daß die Männer nicht von den Wei: 


bern getrennt, und baf mit Ihnen Ihre minderjährigen dirk, 
männlichen Geſchleqts bis zu fünf Jahren und He white 
ſchlechts bis zu zehn Jahren abgelaffen werben fon, s)Bk Kr: 
ber beib Mei Seſchlechts von höderem Witer Können and Ihe 
Eitern folgen, wenn fie von der Banergemehnde Ihre ef 
erhalten. Diejenigen aber, De dus Aöte Jahr erreiht habe, 
werben, wenn fle auch diefe Befrelung erhalten haben, mit ka 
Vater umd der Mutter nur ahgelaffen, men Be (el ic 
folgen wänfden, oder wenn fie mit dem Oiterm Im cuen funk 
gelebt haben; Die abgefondert (chenden, fo wie verhrincher 
Söhne und Töchter und deren abgefonderte Faneilfea nd 
In feinem Falle abgelaffen. 9 Die jeht heftehende Mey 
sur Merfiebelung von Leuten jeder von den genanzten Ole 
bleibt fm Kraft, in Wetreff des Oeilorts der Say: a 
Sqhloß dauern werden bie beſondern Regeln ürhaun 
(Sams. €) 


Handels: und Börfennahricten 


(GSaͤchſiſche Wetienvereine) Es waren am Gift 
bes Jabrs 1856 im Ganzen 46 — nu Mi 
fenbabnen, Fabrication von Bier, moeulffrenden T 2 
beusuder, Mafainenbauerel, Gteintoblengeminnung u [. ei 
einem Capital von 9,548,009 Thlrm im Manır, a ek £ 
über 1,500,000 Thlr. eingezablt And, Im laufen ale 
die Maſchinenweberei in Une mit 200,000 a te — 
zugekommen, und bei ber —— — Peg 
30,000 neue Wetien Im Betrige von 5 Millon ten 
worden. Dagegen darf man annehmen, rt —* 
den⸗Tharander Elſenbahn ald ohne Zwed uud le ya 
ben wird. &omit dürften die — ae ö 
12,148,000 Thlrn. erreichen, von * ll Bi 
noch zu begablen find, (Sicht. BI) 


fwageriußrten ad 
Leipsig, 18 Uns. eh am 4 Bahrlagen 


r ithen. — Bom 13 Hi a sa85 Bet: 
in in er Fahrten gefahren 9123 N sul Fat 
fonen her, fo daß biß heute an DI Haha I Gm 
ten 30,520 Perfonen bin und 2 — 3) 
alſo 58,050 Verſonen befördert me 887 
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David, ber Bildhauer. 


Thorgiebel am Pantheon gefertigt bat, David der Blidhauer, hat 
"amt ber Famille des Malers gleihen Namens nichts gemein. Doc 
„wird die Geſchichte, was die Uebereinftimmung ber Grundfäge, der 
gdeen über Kunſt, über den Beruf bes Künftlerd Im Staat angeht, 


‚unter bem beiden Kuͤnſtlern eine Aehnlichteit entbeden, größer ' 


FRE und Antereffanter als irgend eine andere, bie nur auf dem 


— * Bande ber Verwandtſchaft beruhte. 


Peter Johaun David, ber: 


"malen Mitglied des Juſtltuts und der Ehrenlegion, Profeffor 


wi 


(a4 


rs: 


le 


=3 
⸗ 


ten 


an ber Akademle ber Malerei, als Kuͤnſtler ausgezeihnet, ale 
Buͤrger bobgefhätt, war nicht von jeher vom @läd begin: 
tigt. Seine erften Schritte Im Leben waren, wie bie der mei: 
ften großen Künftler, mit Dornen befder, und nur feiner au: 
Gerorbentlihen Bebarrlichkeit, jenem unvereinbaren Inflincte 
des wahren Talentes verbankt; er ſelne heutige glänzende und 
beuelbenswertbe Stellung. Sein Vater mar Künftlerria, aber 


‚>? gm armer Künftler, in einer Provinzftabt, In Angers, wo ber 


2 
5 


5: 


Sohn zur Welt kam. Der Vater kannte nichts Traurlgeres, als 
das Sefühl ber Kunſt im Buſen, das in einer profaifben Um⸗ 
gebung weber Nahrung no Wufmunterung findet, und alle 
feine Bemuͤhung ging dahin, ben lebhaften Knaben von einer 
Laufbahn zuruͤckzuhalten, bie ibm felbit fo wenig frohe Tage 
bereitet hatte. Wergeblihe Mühe! Während ber alte David 
das Schnitzwerk In dem Chor ber Sanct- Morkzkirhe fertigte, 
ſah ihm ber Meine Peter Johann zu, und erhlelt fo bie erften 


Ideen von Zeichnung; denn die Figuren, welge feln Water vor 


bem Ausſchneiden mit dem Wieiftifte zeichnete, ahmte er forg- 
fältig nah. Damals war er 9 oder 10 Jahr alt. Mit wab- 
rem Kummer beobachtete ber Vater bie fortichreitende Liebe 
ſeines Sohnes zur Kunft; woher die Mittel nehmen zu einer 
Eoftfpieligen Erziehung? womit die langem Probriahre eines ans 
gebenden Künftiers beftreiten? Kaum befaß ber gute Wlte ge: 
nug, um feinem Sobne bie erften und unerlaͤßlichen Unterwei— 
fungen im feiner zufünftigen Laufbahn erthellen zu laſſen. Allein 
nichts vermodte den jungen David von feinem Entſchluß ab 
zubrfugen. Im felmem achtzehnten Jahre verlieh er Angers, 
nicht ohne Mühe, denn feln Water wollte ihn nicht leben lafs 


fen. Da drohte ber Junge mit Selbftmord, und fheint wirk 


lich einen Verſuch gemacht zu baten ſich bad Leben zu nehmen, 
Das Meifegeld, das ihm fein Water ſpendete, reichte nicht elu⸗ 
mal bis Paris, und ber Punkt, von welchem aus er feln neues 
Leben in ber großen Hanptitadt, mitten in bem Gewühle frem: 
der und unbelannter Menfchen, beginnen mußte, ‚war nichts. 
@r hatte einen unermehlihen Maum vor fi, und ging ibm 
mit frohem Muth entgegen. Olim meminisse juvabit! Id 
babe Ihnen vor einiger Zeit die erſten Wufänge des Malers 
Serard erzählt, wie er im einem Heinen Gemache des Louore 
mebr Liegenb als ſithend — fo nieder war fein Zimmer — feine ir: 
beiten fertigte und mit der größten Moth ran. Go auch Dim 
wid. Erzählt er heute davon, fo fülen feine Augen ſich mit 
Thränen, und feine Rede zeugt von ber tiefen Mührung, von 
ber freubigen Rübrung, mit welder er jetzt aus fiherem Port 
auf jene ſtuͤrmiſche Fahrt zurüdblidt, Daylbs Iwee bei feiner 


“Paris, 19 Aug. Der Künflter, welchet den berüchtigten. 


1 Delle nen —* war, in bie Geheimnilfe der Kunft 2* 
gen. Er hatte nichts, um zu leben. Während langer Zelt ar— 
beltete er an den Spatrenkoͤpfen des Obergefimfes auf der Fluß— 
felte des Louvte. Seln tägliher Verblenft war zwanzig Sols. 
Nachdem er feine Wohnung, die näher bei den Wollen ald bei 
ber Erde war, begabit hatte, bileb Ipım kaum genug übrig, um 
Waſſer und Brod zu laufen. Go geftärkt,. verwendete er alle 
Belt, bie er erübrigen konnte, auf feine Studien, und ward 
endlich für feine treue Liebe zur Kunſt belohnt: - Im Jahr 1811 
erhielt er ben erften Preis ber Bildhauerel. Sein f&önfter 


Zraum, eine Meife nah Itallen, lag num ald nabe Wirkiichfelt - 


vor ibm: ber Preis verfhaffte Ihm bie noͤthigen Meifemitter. 
In Italien fand er Eamova, trat in freundicaftlihen Verkeht 


mit Ihm, und ftubirte dem Charakter des großen Meifters, ohne 


fi von feinem eigenen Stel einer nationalen Kunſt abziehen 
zu laffen. Der Einfall ber Alllirtem entfernte 1515 Dasib von 
Varie, wo wir ihn erſt im Jahr 1815 wieberfinden. Mer je- 
mals auf ber Mevointionsbräde die koloſſalen Bildfäulen ange- 
feben bat, bie jetzt nach Verſallles gebracht find, wird fi be: 
fonbers ber berrlichen Geſtalt des großen Gonbe erinnern, wie er, 
um feine Truppen anzufeuern, feinen Mariballsitab unter bie 
felnblihen Schaaren wirft. Diefe Bilbfaͤule iſt von David; er 
fertigte fie im Jahre 1818. Fortan Fonnten wir jedes feiner 
Fahre mit einem neuen Triumph bezeichnen. ‚Seine Chätle- 
keit ift eben fo groß, mie felne Liebe zur Kunſt, und macht es 
unmoͤglich, bier. in ein genaues Verzelchniß feiner Leiſtungen 
einzugeben, Unter denſelben bemerkt man eine ausgezeichnete 
Sammlung von Medallen; beren Abguß in Bronze nur in et 
ner einzigen Hand, In der von Mieter Hugo, find. Die Kunſt⸗ 
Benner bewundern unter ben Bruftblidern jenes von Lamennals, 
Earrel, Chateaubriand, Lamartine, Cuvler, Goethe, Beranger; 
vieler andern nicht befonberd zu gedenken. Jeues von Wictor 
Hugo fertigt David fo eben, Ferner: eine junge Briehin, bie 
auf bem Grabe von Botzaris audgeftredt ift, und ben Merfaffer 
ber „Orientales* zur Bewunderung bingeriffen hat ; bad Grab⸗ 
mal des Generals Fop; ein junger Trommler, ber auf dem 
Solachtfelde getöbtet wird u. f. w. Eine reihe Ausbeute if 
noch zu erwarten, benn David fit kaum ein Wierziger, Seit 
1825 iſt mafer Kuͤnſtler Mitglied der Ehreniegion. Einer fel- 
ner fhöniten Titel iſt der eines Mitgliedes des Juſtituts, bie 
fed ‚wehren. Eolleslums des Willens und aͤchter Kanſtwelhe. 
David ſteht in Verbindung mit ben: ausgezeich netſten Männern 
ber heutigen Pitteratur und Kunſt in Frankreich. Wirtor Hugo 
bat ihm du ben ;,Feuilles d’automne* ſchoͤne Verſe zugeelgnet, 
bie Hfnlängiih befannt find, Auch audere Dichter haben ſich an 
om verſucht. Ein biefiges Blatt führt folgende Verſe an, bie 
Alfred de Vigny mit einem feiner Werke dem Bildhauer über: 
reicht habe: 
A vous, qui sonfllez une ame 
‚Dans les flots du bronze en flamme: 
„ Vous, dont la puissante main 

N’a pas d'entreprises vaines! 

Yous, dont le marbre a des veines 
Ou coule je sang kumain, 


Ich hoffe zur Ehre des Hrn. Wigun, daß er beſſere Verſe ge: 
macht hat umd noch machen werbe, und zweifle Beinen Augen 
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DIE zu jener Davids, daß das lehte feiner Kunfiwerle mehr J widlung Immer nur auf Untoften der Arauzee fig, 
Derdienft habe, als dleſe Strophen, an melden ich nur dem | mas der Werfaffer der „Webenten“ midt vin mi 
lem. An diefen durch das ditere beutf@e Etaath: zur fein 
suten Willen zu rühmen wüßte, tet feftgehehten —— Meere 
(Brfatnp Feier.) Bundesacte aud niht das Windefe yeriukert ver me 
ulgften dur die Beſtlwmung, Daf in afen Deutihen Mask 
faaten landſtaͤndi ſche Werfaffungen fern folen, vaen nk 
—— — 
mmung der n u 2 
eine neue Sauction erdieit. Wie aber die daten utuynn 
der deutſchen Bunbesacte ſchwerlich zugeben werden, daf fete 
mit das dltere deutſche Fürtenrebt im Benz auf Am | 
Hausreste aufzuheben ‚gemeint ‚gemefen, den fo meals dei 
eine Auſicht der Art bei den übrigen menen beutiärn Krim 
gen Fund gegeben und praftifa feigefelt. Wiekmehe art: he 
deren Ertbeitung, mamentiih 3. ®, In Bayern, der ac 
Eonfens, Insbefondere des Thronfolgers, eingeheit, mad ak 
Berfoffung zugieich werfünbigt, Hat num dieſer Conieim 
Seite des nanften Agnaten und präfumtisen Chrenmie # 
Hannover nicht ftatt gefunden, und diefer Mangel min u 
In Abrede geftelt, fo tft aud die neme banmwerihe Berka 
für den gegenwärtigen Könlg nit zu Met beRchend urbmik 
verbindlih, Hieraus folgt mber auch, dad die —* 
Verfaſſungsſrage eine ‚ganz beſendere uud —— 
womit das rechtliche Verhatniß der übrigen beutihen 3 
fungen in kelner Verbludung ſteht. Dieſe Lertleſun u 
anzurufen und geitend gu maden, deu politifgen —* 
bang der Varte lanſichten und Befteehumgen ne 
pofitiven Staatsrecht zu übertragen: das mag on 4 gab 
natürlich, erflärbar umd Hug fepn, abet «4IR —* * 
los und unwahr und polittich geiahrbrebemd. Do * 
dem ſich dadurch, wenn aud Peatihe errungen eh 
doch die deutſchen Meglerungen wat iete mad le Bea 
Büilaree Der naar hunde af le 
ültigteit ber neuen hannoret ſchen 45 
raten die alten Yrontnchaltänd, IR gieidfatk let 









































Nachtrag zur Patentcontroverfe, 


Ein deutſcher Staatsmann Hat Ingendwo ben Gap aufgeſtellt, 

» je mehr die Voͤlter gewoͤhnt wuͤrden, Die politiſce Dircuffion 

auf dem Boden des pofitiven Öffenttichen Mechts ‚geführt zu fehen, 
defto weniger Gefahr fey, Daß fie ıtm bie Berallgemeinerungen 
eines madplofen polktifden Odeallomus gerathen, und er 
dat deßwegen den Wunſch ausgeſprochen, daß ihnen im Inter- 
Affe ber Megiermugen felbit die Gelegenheit zut wiſſenſchaftlichen 
Ausbllduug des Staaterechts nicht erſchwert werben moͤchte 
Sewiß Haben auch die neueſten Eroͤrterungen auf Sie Be— 
feſtlaung des öffentlichen Nechtezuſtandes und des Mer: 
trauens, auf welchem er bauptſaͤch lich deruht, nicht anders aid 
wohlthaͤtig gewittt. In biefem "Sinn gefchlethht es, wenn die 
Allgemeine Zeltung noch einmal auf Die Vatentfrage zurüd 
kommt, Indem fie die Acteuſfammlung über dleſe Eontroverſe 
durch einen Artitel der Meuen Warzburger Zeltung 
weft Autwort darauf vervollſtaͤndiat. Dieſe hatte ſich bie Be- 
leuchtung der „ Unmaßgebliche n Bedenken’ in Nror 62 bis 357 un- 
ſerer Außerordentlichen Bellage zur Aufgabe gemacht, deren Argu⸗ 
wrentation fie auf die beiden Fragen 'rehueirte + +4) Iſt die neu⸗ 
eingeführte hannover'ſche · Verfeffun⸗ fuͤr den König als fruͤhern 
naͤch ſten Agnaten und muthmaßlichen Throufoiger redtsgultig 
und verbiudlich? 2) Iſt fie rechtsguͤltig für ‚deifen fraher be: 


rechtlate Untertbanen, Insderfondere die alten, ſelhſt factiſch wie d, ob Meat muitänerkluhlähe MBetie * 
zehtlih noch. beftchenden Provineiai ande ie: Hatte. alddann Ed — — 
ben Gtandpunft feſtaeſeht / auf weldem Mid) vrafuns gu | ipeilt haben oder nicht, , — gelafßfın uad vet: 


wordeuen Öffentlichen Stimmen el Klar geiäehe, 
fhwiegen, * aber tingehasten, J u aid 
daß die Zuftimmung der — Yrotsatienen vet Br: 
eingeholt worden, DaB fogar füllte PIhFR an Ar it 
fer Seite eingelaufen find, Ind. alten. Seladoerbanket 
Proninclalitände * 58 dur perfälebenen fe 
und Lchenenerug, dur Si 3 j 
vinzen und Herrfchaften zu einem a Eragrfetuäb ve 
Königreich Hannover, Im Folge we ae: 
Bundesacte etloſchen ſeyentdieſe Beieltlatiepn des hä 
Linie mit der obenermähnten won Dem icommigariiäen Hau 
ven Fürftenrehts umd ber alten N dentfärn Wunde 
ordbnungen dur Die —— mit horen Ponte 
Oeſtreich bat feine alte Mroninelalnett — nin nen ea 
fänten beibehalten ; Preußen bat audhitren ee 
führt, Wird: man num behaupten und Bun der Qundedacteund 
ieu, daß Deftreic und Preufen dem Ba nah Der Beil" 
cm sstem Mrtitel nic enge 7 DE HEBEN ran, Aa 
ker „unmaß@ehithen Bedenten” ** E at 
urfte fih dieſer Ausfuhraug gm MM — ——— 
gens bei der gangen Be he bean Ba v 
dr n fi er [bar ’ .- 
Hk MIAR wohl’ ber angeitiee ——— 
Kefacte und dem alten Füritentehte ern; — pie 
rifhen Heudorduungen uad en Kühe MR 
daltiiifhen Brosinclalftänden car Linda Arie 
biefe fatalen alten Juſtitute und en 
teneirt wird, durch bie ** 
iden Wortlaute, no any en, * es si 
ErEDISER ee an alten Der ad IM 


balten ‚habe, den Staudpunkt der neuen Verfaffung ats plumpe 
Petitio ‚prineipii poraseg "verworfen und nur das- ältere deut: 
fe Staatsrecht, das deutſche Fuͤrſtenrecht und die Bundes: 
arte als rechtliche Fundamente übrig :gelaffen. Nun fuhr fie 
fort: „Was “die erite Frage, die Nechtegů ltigkelt · der neuen Ver⸗ 
fafſung für.den König Eru ſt Auguft, betrifft ‚.fo.fordert das äl- 
tere deutſche Staats: und Fuͤrſtentecht unftreitig den agnati- 
ſchen Tonfens, jumal’den bee nähftbereöttgten @rbfolgers, für 
jede Verfügung über Die Suhſtanz des Daus: und Rromsermö- 
gend, was belanntlic umd offenbar nicht bloß vaus den Domd- 
nen, fondern überhaupt aus -den Einkünften und Berehtigun: 
. der Krone befteht. Und enthält die neue baunoyer'fhe Ver⸗ 
fung of eine fen agnatifckes Recht verleßende ‚‚Merände- | 
räng in der beftebenden Eraatsorbnung 2" Enthält fie teiwertet ! 
Verduferung des Befineg, des Elutemmens, der iMexhte der 
Krone ‚umd ſomit des beſtehenden Mectes „ders arfoigers und 
der Ngnaten? Dan mitd dieß wohl nicht hebaupten mo en, und 
fomit fällt der fondtftifhe Einwurf du Wopen, daß durch Die 
dingung agnatiſcen Conſenſes jede @rfengebung gebintert 
umfiber gemacht und Immer neu inn@rage geftellt werde, Was 
für jede Gefengebung im Algemeinen eilt, daß fie, inſofern fie 
beftehende Mecte verdubert, um ‚rechtmäßig gu on, die Ein: 
wllligung der Berheillgten wid Berechtigten Afor ert, iſt auch 
bier ollein maßgebend, Nicht alle Geſetze und Ordnungen ber 
rühren den Befiß und bie Rechte der Krone und. des regieren: 
den Hanfes, und uur diejenigen, die diefe Betreifen, erheifden 
den Confens der berebiigten Monaten. Darunter leidet aber 





Ding der 













unter bee Majorität ber „Bebülbeten‘‘ noch allein geitenben 
ten modernen Mepräfentativ- Verfaſſung, mit den eingeftan- 
oder verhüllten Grundlagen der Molksfonverdänetät und 
Delegation umd Thellung der Sewalten, mit ber DOmni- 
ber Geſetzgebung, der Unterwerfung elles Mechtes uns 
er Ihre ſeuveraͤne Willkuͤhr und. deſſen Unterordnung unter 
was ihr als das fogenannte oͤffentllche Wohl zu erllaͤren 

+ Somit in Wahrhelt der elgentlihen Hufbebumg alles 
und Beſtandes — ‚, fagen wir, freilib der Wi⸗ 
diefer Theorle mit en: alten: Mechts = Inftituten 
und umverfennbar vorhanden, und das Erloͤſchen von 
iſt gegeben, wo jener Theorie Eingang, Wirkfamtelt, ®el: 
geitattet wird. Diefe Berwechslung ber waltenden pſeudo⸗ 

j ae Staatötheorie mitbem geltenden pofitiven Staats: 
iR verwandt mit ber früberen Verwechelung bes Meprä- 

ſoſtems mir ber lanbftändifen Verfaſſung, obglelch wohl 


vom fentatio 


77 fo unbewuft, wie biefe, t welcher Tepteren man lange 
ass fo gute Gefääfte gemacht bat, und die man now jeht dem che 
mu bevollmädhtigten Hannovers vorrüdt, während 
tgtı Unterſchled, ia ber birecte *6 beider Spiteme in 
72 und Michtung inzwifhen in der Theorie wie in ben 
m Biitern Erfahrungen der Praxis binteihend Mar wurde. Uebri- 

gend iſt ed aus dem Befam ite des Votume der hanno⸗ 


VN 


Congreßbevollmaatigten, welches In der Außerorb. Bei⸗ 


* 


füuͤr jeden Unbefangenen vollommen Hat, daß man da— 
unter ‚‚Mepräfentatiofoftem‘’ ulchts Undetes verſtaud, 
als die alte deutfche landſtaäͤndiſche Verfaſſung. Die Bevoll⸗ 


” and ben mfturz ber Kestitorleiberfefiung deutfber Staaten 
nd doch will man jept | 


Siune wach fi ziehe.’ U 
Srundfab gegem bie alten landſtaͤndiſchen Merris 


7 


4 


—— zu unferer Frage und deren Beantwortung zutäd, 
a nah dem QUngeführten auch bier nur mit der Er: 
u fötießen, daß, wie bei ber erften Frage, „bel bem ob: 
Mangel eines Eonfenfes zur neuen bannover'fdem 

von Seite der rehtmäßig beftebenben älteren Wros 

nbe biefe neue Werfaflung auch für bie Untertbanen 

Des Könige von Hannover nicht ald zu Met beſtehend werde 
werben fünnen. Aber man fuhrt ſich eudlich In Der 

zug auf beide vorliegende Fragen binter die Wiener Schluß: 
acte ale lebte fefte Burg zu flüchten, ba fie im ihrem ſechs⸗ 
mmbfänfzlaften Wrtitel befiimmt, daß „die im anerkannter 
'  Mielfamteit beftebenden lanbitinbifben Verfaſſungen mur auf 
verfaflungsmäßigem Wege wieder abgeändert werben koͤnnen,“ und 
ein Eorrefoondent ber Allgem. eng vom Nedar (Außerordentl. 
Beilage, Nr. 365—64 vom 27 Auf.) hält die ftarke Pofirion fo unbe: 
für eine durch das bannover'fäe Patent angegriffene, 
mb fi und die neue Comftirution durch fie für jo gefidert, 
daßſ er fie bereits am ber Berlegenheit weldet, im der fie bei 
ber von ihm fo aldalla ausgefundenen fiegreiben Stellung die 
bannover'fhe Regierung dem Yublieum und bem Bunbestage 
gegenüber fühlen müfe. Der fbarflinnige Publlelſt am Medar 

bat nur unglüdlicierweife bei feinem Manduvre auf dem er: 
rain, des 5öften Mrtikels ber Salußacte das Heine aeirheren 
ornans: „anerkannt überfeben, und Ift fo ſtatt In, eine felte 
Pofition In ein Defilde geratben, wo er hilflos ſtegen bleiben 
muß. Denn ber fraglihe Artifel ſpricht von ‚Im anerkannter 
Wirkfamteit beftehenden Verfaſſungen;“ dieß iſt aber völlig 
gilabebrntene mit vehtlid beſtehenden Verfaſſungen, und 

ift ja eben bie Frage. Eine Werfafung muß anerkaunt 

fepn, das beißt doch wohl von demen, deren Anerkennung redt- 
ilchen Werth, rechtlibe Bedeutung, rebtlide Wirkung haben 
Tann, alſo von den Bethelligten und früher Berechtigten, und 
nicht etwa von Hinz ober Kung, bie darüber mitreden, unb von 

Den Zeitungsihreibern am Nedar ober an der Spree... Haben 

fie num diefe Bethelllgten und Berechtigten, und zwar bie au: 


J 
= 












em. Beitg. No. 360 vom:25 Jul, wieder abzedrudn 


en Fortbeitand und für bie neue Oien 
präfentativ-Eonftitutlon von Hannover geltend ah * Doch 
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xcotmaßig fortbeftandenen Landftände t iu re 

" aültiger MWelfe anerkannt, fo iſt fie au niet ya 
' Wirffamteit, wenn aud in factifder, wie ein factiſches Me 
giment darum noch nicht ein anerkanntes, fo wie kein legiti- 
mes it. Muh von dem: Bundestage war die neue 


— * eg 1 —* * uoch n Ne 
. v eu te Rech erbäfte 
| Abe Kttaben von „hebenftläen @edanten,® ale felken Ohne: 


fungen auf die Gefahr von Seite der „„Demagogen“ umd die 
„Gewinnung ber deu Bunbeseinrichtungen entfeembeten Stim⸗ 
| men und Neigungen,’ 1 wie die Berufung auf die Yublicitten 
„son. Klüber auf Mauerbrecer‘ nichts. Meht muß doc 
Met beiden. — Diefe Verbättnife find es, bie fi mit ber 
Einfachheit des wahren Rechtes in ber hannover ſchen Verfaſ— 
fungsfrage den gegen das Patent des Königs Eraft Auguſt vore 
gebrawten Sopbismen entgegenſtelleu. dgen- fie überall. da 
‚ Querkennung finden, wo. blefe dau tediliher Vedrutung und 
' Wirkfamfelt iR! Und möhbte man aud bier mit, vermeint- 
It polttifger Scattenbilder- wesen die wefentlide Golldaritär 
alles Rechtes und aller Rechte verfennen, deren Verletzung wie 
bei dem Verletten allein ſtehen bleibt! Der Rbnlanen Han: 
 nover hat offenbar in feinem Patente une felm gutes. Recht ge- 
‚ übt und geltend gemact, und wem feine eigenen Rechte, welde 
es aud Tas: iteb find, ber möge fi beifen freuen, und ſich 
nicht auf Die’ derer ſtellen, Jatereſſen, Meinungen, 

Zuwece, und zwar jeder die ſeinlaen, anf ben Thron des M 
"tes erheben wollen,: Weder für den König. noch für bie allein 
rechtmäßla beitebenden alten Stände Hannovers ft die heu- 
eingeführte Verfafung in irgend einer Weiſe ald zu Beste 
beftebend und als rechtsverbindlich zu erfenmen. — Ader au 
ntat die Verfaſſung vom Jahr 1919 und die damals rd 
meine — dürften, nach der Welſe ihrer 
Einführung, fa ber wiltärlihen Beifügung Nihtberewtigter zu 
ca bem damit berbei- 


veränderten Verhaͤl 


die ' 

der frangöfifhen conftitulrenden VWerfammlung, traurigen Wu: 
dentens, erinnern, in ibrem Hebergang aus bem alten land- 
ftändifhen in das moderne Mepräfentatisfpitem — aud biefe 
Verfaflung und Verſammlung dürften nicht als wahrhaft rechts⸗ 
giittig und als der letzte wahre Rechtezuſtaud zu betrachten 
feom.. Win men auf biefen zgurädgehen, und das ſcelnt 
do wohl der König Ernſt Auguft zu wolen, und muß es, bünft 
und, wollen, wenn er feln eigenes Met geltend machen will, 
fo fann man als dleſen nur bie früße alten beutihen Ter⸗ 
ritorfalverfaffungen ber bannover'f er. anſehen. Die 
Berechtigten find naͤchſt dem König sind feinem Haufe bie früs 
beren, noch beftebenden Provincialitände, und follte man eine 
Sefammtverfallung und allgemeine Ständeverfammlung für 
notbwendig oder wanſchenswerth halten, fo wäre hierüber einig 
zwifchen dem König und dem Yrovinchalftänden zu verhandeln. 
Die biäberige fogenaunte allgemeine Stänbeverfammlung iſt 
nicht rechtsbeitebend; fie Fann-alfo auch nicht mehr einberufen, 
es. kann nicht mit ihr verhandelt werben. Jede folhe Verhand⸗ 
fung wäre eine Anerkennung ber Ütecbtmäßigkeit ber neuen 
Verfaſſung, und man verfiele damit ihrem Banu und Geſetz 
Iſt aber jene allgemeine Staͤndeverſammlung nit mehr 
ih. beſtehend, wird fie nicht wieder einberufen, fo kaun fie, 
auch nad ihrer eigenen neuen Werfallungsbeitimmung, keinen 
gültigen Wet vornehmen; fie ann eine Beſchwerde au ben 
‚Bundestag weder beratben noch beſchlleßen, noch ſich zur Ein: 
relchung Legitimiren nud deren Aunahme erwarten. Don ihre 
'eigenmächtige Verſamml und Beratbung wäre Ion, 
und bieMnnabme ihrer Beſchwerde bie Auerkennung biefer und 

+ Wom Malin. Diefe Gründe beruhen nicht allein auf bem 
Art. 56, ſondern juglelch und weſentlich auf dem Art. 55 Der 
‚Wiener Sälußacte. Eriteren nimmt ber Werfaller bes Auf⸗ 


ſatzes in einer Weife, wonach über Zweifelhaftes gär feinem 
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Sweifel mehr Maum gelaffen wirb. Denn and die Meinung 
dürfte nicht ohne Gewicht ſeyn, daß durch den Ausdruck: In 
anerkannter Wirlſamkelt, nicht das Beduͤrfulß elner befon- 
ders nachzuwelſenden Anerkennung ber Verfaſſung (melde von 
Seite des Laudesherru als ſelbſtverſtaͤndllehe Bedingung ber 
Wirffamkeit keiner Erwähnung und Belimmung bedurfte) and: 
geſprochen, alfo nidt zweierlei, Wirkfamkelt unb Anerkennung, 
geforbert, ſondern bloß gefagt werben follte, daf die Wirlſam⸗ 
keit feinen Zweifel haben dürfe, daß fie eine anerkannte ſeyn 
müfe. Wäre der Sufag: In anerfannter (Wirkfamtelr), 
nah ber Melnung des Aufſahzes zu verftehen, und deffen Sinn 
dahin ausgubehnen, daß bie Zuſtimmung der Agnaten und Mes 
gierungenachfolger, ja aller Berechtigten barunter gu begreifen märe, 
fo würde tie Medartion der Schlufacte ber gegründete Zabel 
treffen, ein fo wichtiges, bebeutungsvolled, näherer Beſtimmung 
hoͤchſt bedürftige Requlſit gar leichtfertig en passant abjefer: 
tiat, und fi noch dazu incorrect audgebrädt zu baten. Denn 
könnten nicht derjenige oder diejenigen, auf deren Anerkennung 
es, außer der Wirkfamkeit ber Werfaffung, noch anfommen foll, 
das Fartum ber Wirkfamkelt anerkennen mülfen, während fie 
dem Mechtsbeſtande der Verfafung ihre Anerkennung vorent- 
bielten? Was bie Bernerfungen tiber einen etwaigen Recurs 
der hannever'ſchen Stände nah der Berfafung von 1955- an 
den Bundestag betrifft, fo It von deſſen Verhandlungen bekannt, 
daß ber Bundestag Im vorgefommenen Fällen eine folde We: 
rufung, auch ohne daß ſolche aus vereinigten Stänbeverfamme 
lungen hervorging, wenlgſtens von Seite ſtaͤndiſcher Eorporatio- 
nen zugelaffen, und durch feine Entſcheldung nicht die früher In 
anerkannter Wirkfamkeit bejtandenen, wenn auch auf un: 
verfaffungsmäßigen Weg aufgehobenen Werfaffungen wieber: 
bergeitellt, fondern diejenigen aufrecht erhalten hat, bie nad 
dem BWortlaute bes Urt. 56 bie berimalen in anerfinnter Wirk 
famteit beftehenben waren. Der Art.55: — Den fouveränen 
Fürften ber Bundesitsaten bleibt überlaffen, dieſe tunere Landes: 
angelegenhelt mit Weritfichtigung ſowohl der fruͤherhin gefeg: 


lich beftendenen ſtaͤndlſchen Mechte, als der gegenwärtig obmal- 


tenden Berhältniffe zu ordnen — bedarf, ald Agnaten und fonit 
nad) früheren Reiche: und Lanbesverhältuiffen Berufenen und 
Berechtigten feine Stimme einräumend, kelnes Commentare. 
Zwar follen be fouserdnen Fürften die alten ſtaͤudlſchen Rechte 
berädfihtigen, da aber alle nähere Beſtimmung fehlt, fo 
iſt darauf kein Wiberfpruch zu gründen. Dieb Alles faun mehr 
oder weniger bebanert werben, iſt aber nidtebeltomweniger das 
Öffentlihe Recht des Bundes, Um es zurerfhüttern, müßte 
ber Behauptung Geltung verſchafft werden koͤnuen, daß hie 
deutſchen Eabinette im Jahr 1830 fi über ſolche Wriltel ber 
Schlußacte ohne Eonfens aller Werewtigten nicht vereinigen 
konnten. Doch Eines iſt vieleicht auch bei dleſen Auſſchten, 
falls fie als begrundet zugegeben werben müllen, nikt verloren, 
die Mindtcation preisgegebener fidelcommlſſariſcher Hauseigen: 
thumsredte. Im blefe einzugreifen, während ber Art. 14 ber 
Bundesacre felbit bei den Meblatifirten die Familienverträge 
garantirt, kann bei den Wiener Mintfterlalconferongen nicht 
wohl bie Abficht gemefen ſeyn. Statt alfo zu dem Mefultat zu 
kommen, daß für die bannoveriihe Verfaflungsfrage der feſte 
MRechteboden nur auf ber alten , Provincialftändeverfafung zu 
finden fen, führt bie Bewandtalß, welche die Bundesgeirke bie: 


’nadı Werlangen und nah M 








fer Frage geben, dahln: daß ber hannaner'färn Beriofey m 
Jahr 1935 Im Allgemeinen bie Mnerkenmeng nit verfa, m 
aber das unverdußerliche Recht auf bie Domänen, ud im 
Weg allerhönften Ausſpruchs, vludleltt merben Ina, Eimig 
meitere Mobificationen müßten, um roentmf band kei 
Bundesrecht unteritüht zu werben, durch die Art. 57, U 
59 ber Shlußacte gerechtfertigt erfäelnen, Dahl hai u 
auf eine vom Bunde wegen einer Werfalung ibm 
befondere SGarantie durchaus alcht am, mie dad fa nick m 
filffentith Ueberfebene hier Im Art. 51 ber Sqlrjet amt 


Erfindungen 
(Tondoner Atheudum,) Eine ber wigtigften Mittkelus 


die wir zu machen haben, iſt bie einer von Hra. Joh der 


gemachten Erfindung einer neuen Methode bes Branirend, Bi 
glauben nicht, daß bie Produste Diefeh neuen Verſahten in 
den biöherigen Lelſtungen Im Diefer Att auf irgend eine Brit 
überhotem werden. Selne Mrbeiten fub bemanderusuertt 3) 


dabel die Preife fo mohlfeil geftet, daj Eopien ber vorghalltin | 
Kunſtwerke auch den ärmern Claſen guginglic werben, Bi 


wird der Lefer 5. B. daju fügen, menn er erfährt, da int 
Relhe von Abdruͤden nad den Cattons Raphaels auf dad ſeirie 
vapier, 34 Zoll hoch und 24 breit — mohel die Grijt It 


t bed Original tichtet — jehrt 
Abbruͤcke fi mur mach ber Geſtal Mat aiat an 


für 4 Stillinge, ftatt file 4 @ulneen ver | 
"weiß, daß bei dieſer Urt von Haudel 50 recent Aria Ht 


gedhmet werben, und daß andere 50 Prwant vn dm wen 
für Papler und Druderkofen darauf geben —* er 
nicht mehr als ein Salling als dee fir Sn ee 
bleibt, dem muß dieß unglauküd — — 2 
@inen Abbruck der ganzen Serie Ber. —2 
vorſtellend, wie er dem Athenern meehlgt; aa, {nt 
fühn, bemimdernsmerth und, wartet — Stra Sul 
artififhen Hinflat den ſeht ausgearbeiteten 


war's vorzuzichen. — * 


Man llest im amerlkaulſchen Sun: —3 Id ei 
einen Bogen Papier gefehrn, bt 22 ea 
Fuß breit iſt, und auf beiden Seiten I Die * 
und durch eine einzige Opttatloa gebrudi * arm Big 
dentliche Erfindung erlaubt einet is 
Vapier zu kabrlelten, der fo lang — (er 
und auf weldhem men A ur 

urnals drucken kann, alt m 
mei und obne alle Hülfe, mit * 
der bie Lumden am dem Aufetn ee tt: —58* 
legen muß. Diefe wunberbare a ale or art 
die open ber ſtercotvpltten * et vum Ha —* 
Eolinder anbrlugt, Die ſich an ber N dent, il Pr” 
befindet. Wenn bad Dapter auf den er 2 —9— 
einem geboͤrlgen Zuſtande MR ea —5 — ren 
telſt doͤchſt kaͤnſtllchen Apparate ein de 3 


"Kolen hiadurd und fomt gebrust 4 * vnden· 


Ellen erfrt- 
ber Abbdruͤcke kann nach Bedärfaih m —— —* 


Das Wert, dat wir gend gebrudt aut 
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en 
en y 


Stvotgeben faben, iſt die Geſchichte von Robinſon Eruſoe, ein 
* „Bert von 160 Seiten in Quart, Ein Mann alfo, der in biefe 
n "aplermähle kommt, darf nur fein Hemb ausziehen, basfelde 
Eem Arbeiter, der an einem Ende der Mafhine beicäftigt iſt, 
"lüpgeben, und kann am andern Ende basfelbe mit der ganzen 
An weſchlchte des Mobinfon Erufoe oder einer andern, nah felnem 
Fu njelteben, zurüd erhalten. Der Erfinder biefer bemunderungd- 
Iuryärbigen Maſchine it Hr. Thomas Freuch von Utlca.“ 
Wr: 

“> Deutſchlaud. 

— »Sraunſchwelg, 16 Aug. (Eingeſandt.) Der Artikel 
er Allgemeinen Zeitung vom 10 d. mit der Ueberſchrift: „Be: 
nerfungen über bie beabfihtigte Wermählung bes Herzogs von 

rꝛleans“ 16. betreffend, enthält, wenn gleich nicht mit vollftän: 

ger, jedoch befhalb nit minder unverkennbarer NMamendbe: 
eldnung einige Aeußerungen über Braunſchweig, welche von ber 
urt find, daß dadurch bier allgemein die tieffte Indigmation hervor: 

"gerufen worden iſt, und daß wir fie unmöglich gang unerwiedert laf- 

"fen können. Die Musfäle gegen das hieflge Militär find bereits 

Edurch eine Exildrung des Difictercorps, welche In der hiefigen Set: 

“#tung vom 14 d. M. abgebrudt iſt, gebührend zurädgemiefen, al: 

nein es iſt ber Inhalt bes Artikels für alle übrigen Untertha— 

so" men biefes Landes nicht minder tief kraͤnkend, und verger 
© bens bemüht man fih, bie Urfahe zu erforfhen, welche 

„ den Hrn. Verfaſſer vermocht bat, fo wie es geſchehen, ſich 

zu äußern. Laͤßt es fih unter Anderm wohl denken, daß ber 

VBetfaſſer folgende Behauptung mit Ueberzeugung von deren 

s Wahrheit nledergeſchtleben habe? „Eln rober Voltehaufe der 
„Mefldenzftatt und ein pflichtvergeifenes Militär hat den Her⸗ 
„eg ... berufen, bamit er für ſich felbit bie Ranbesregte: 
„tung übernehme ıc., es verbankt berfelbe fonah bem Wolfe: 
„willen, wie er fi im Wufftande audfprist, feine illegi- 
„time Erhebung auf den Thron.” Es fol hienach In einem 
Lande von 250,000 Einwohnern, mitten In Deutſchland, wäh: 
rend des tiefiten Friedens, der bloße „Volkswille““ es herbeige: 
führt Haben, daß ber rechtmaͤßlge Landesherr feines Thrones 
für Immer verluftig iſt, umd ein Andrer der reglerende Fürft 
des Bandes geworden! — Im ber That, es fent dlieſes eine 

Nee von dem Mecdtejuftande im deutſchen Bunde voraus, 

welche dem Merfaffer doch wohl unmöglich zugutrauen ift, ber 

shnehin die Beitimmung ber deutfhen Bundesacte fiher kennt, 
wonach ſaͤmmtliche hohe Bundesfuͤrſten fih gegenfeltig den Ber 
fiß ihrer Linder garantirt haben. Doc bei dieſen Invectiven 
allein läßt es der Verfaſſer nicht bewenden; es heißt weiter in 

ı Dem Artikel: „„Diefe enormen Thatſachen haben demnaäͤchſt durch 

„Anerkennuung des Herzogs... und zwar nicht eben ald Regenten, 

„vielmehr als regierenden Herzogsrc. von Seite aller Fürften bie 

„Sauctlon erbalten! Man fagt zwar, es habe der Herzog ... 

„ſich den Regierungsforgen unter feiner audern 

„Bedingung unterziehen wollen; follte berfelbe aber 











Kund 
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„wirllich tc.“ Hierbei weiß man in ber Chat nicht, woräber man 
mehr erftaunen fol, ob über bie Zumuthung, daß man der darin 
enthaltenen Andeutung Glauben ſchenke, daß Könige und Kal: 
fer In ihren Staatshandlungen fi leiten laſſen durch eine bloße 
Bequemlickeitsibee bes Fürften eines fo Heinen Landes wie das 
unfrige, oder aber darüber, daß ber Werfaffer kein Bebenten ge— 
funden bat, einem Fürften, ber von allen Höfen mit dem hoͤch⸗ 
ften Auszeihuungen ſtets beehrt worden ft — ed nachzuſagen, 
entweder, daß er durch falſches Worgeben einer Intention die 
Würde eines regierenden Herrn fih babe erſchleichen wollen, 
ober daß berfelbe für das Land feiner Wäter fo wenig Intereffe 
bege, daß er dasſelbe ruͤckſichtslos feinem Schidfale babe über: 
laffen wollen, bloß mm ein forgenfreieres Leben führen zu koͤn⸗ 
nen. GSleichwohl ließe es fi fehr wohl denken, daß jenem An: 
führen etwas — aber auch mur etwas Wahres zum Grimbe 
liege, welches daun aber freilich in dem Urtikel ſchmaͤhllch ent: 
ftelt worden wäre — wir halten ed nämlich allerdings für fehr 
wohl möglich, daß unfer Herzog bei ben Werbandlungen, welde 
der agnatifhen Anordnung vorbergegangen find, worauf unfre 
gegenwärtigen Rrglerungsserhältniffe beruhen, fi veranlaft ges 
feben habe, Im Intereffe bes Landes bafür ſich auszufpreden, 
daß biefe Verhältniffe fo, mie fie jetzt beſtehen, regulirt wir- 
den. Eollte biefes wirklich ber Fall und zur Herbeiführung bes 
gegenwärtigen Zuſtandes beförberlich gewefen ſeyn, fo hätte un= 
fer Herzog dadurch wahrlich nur allein einen neuen, und bisher 
night befannten, Unfpru auf die Innigfte Dankbarkeit des Lan- 
des fih erworben; denn welcher Zufunft hätten wir wohl ent: 
gegenzufehen gebabt, wenn bie fruͤhern Recht e unverändert 
geblichen, und nur für deren einftweilige Uusübung eine ver 
änderte Megulirung eingetreten wäre? Wir würden aber auch, 
wenn obige Woransfehung begründet ſeyn folte, das gänftige 
SGeſchick nie genug preifen können, welches und bewahrt bat vor 
der Verwirklihung ber ferneren Behauptung bes Verfaſſers: 
„daß es fi wohl mit einiger Zuverfibt hätte hoffen laſſen, daß 
(don eine Hofe Demonftration in biefem Sinne (bem naͤm⸗ 
li einen andern Agnaten zum Degenten bes Laubes be: 
ftelen) genügt haben birfte, um dem Herzog B . .. auf bef: 
fere und reifere Gedanken zu bringen.‘ Diefer, unfer ®e: 
fühl verlehende Ausſpruch charakteriſirt den Hrn. Verfaſſer nun 
vollends, und mir waren biernab gar ulcht mehr überrafcht, 
noch folgenden Zuſatz in dem Mrtitel zu finden: „Schon jeht 
treten die Folgen ber Quaſi-Legltimitaͤt des Herzogs... an 
das Tageslicht. . . .”" Die Zeitungsrebaction bemerkt bieju, 
daß „‚matürlige Rüdfihten bier eine Lüde zu laſſen geboͤten;“ 
allein die darauf folgenden Anführungen, ben Herzog yon Dr: 
feans betreffend, iaſſen es leider niht in Zweifel, was ber 
Berfaſſer ald bie obgedaaten ‚‚Folgen‘ In bem „litbograpbirten‘’ 
Schreiben bier noch freundlichſt geäußert bat; wir glauben In 
deffen biefen @egenftand ohne weiteres dem Urtheile bes 
Yubllcums anbeimgeftellt lafen zu können, und fügen überhaupt 
nur noch die Verfiserung binzu,. daß allein bie Achtung vor 
beim YPurlicum und vermögen konnte, ulcht in bertern Ans: 
drüden die Infinnatlonen des fragllchen Artikels zurüdzumelfen, 









macdbung. 


m Sten Montage nab 


t hober Bewilligung wird der in ber Stadt Hall privffegirte fogenaunte Haller Herbitmarkt anftatt a 
Gali für X Zukunft am aten Monta nah dem Kirhweihfekte jährlich abgehalten, welches biemit zur allgemeinen Kenntnid 


gebracht wird. 
Am 16 Auguſt 1857. 


Vom Magiſtrat der k. k. Prov. 


Stadt Hall in Eyrol. 


v. Hichinger, Bürgermeifter. 


— — — 





Err-70) @dictal-Ladung, 


efepb Debsmer, yon Warzburg ats 
sh, bn Par dahier verlebten ns 
Dewöner, welder füon feit mehr ats 
25 Jahre von bier abtwefend Ifl, ober beffen etz 
ge Keibeserben, werden auf Antrag ber 
bten des Abweſenden audurch auf, 
ert, binnen fehd Monaten vom Tage bieier 
fanntmadung an fih 6 —— ——* 
Aſteue in Perfon oder durch gebdrig Bevolls 
mã te gi melden, und das vormundſchaft⸗ 
lich verwaltete dgen, beildufin im 450 fl. 
beftebend, um fo newiffer im ang zu nehmen, 
als anfonft nach fris — lauf dieſer Beir 
Joeſepoh Dewsner verfapotlen ertiari 
a edachte —— Benienigen, Iveige 
nachft erfvandten werben [enis 
timirt haben, ohne Eaution verabfolgt werben 


J 
— — werben alle diejenlgen ber unterfer⸗ 
t Geriptöbehbrbe zur Zeit unbekannten 
onen, welche als Verwandte bes abweſenden 
ojepb Sehe ner auf defien Vermögen Anz 
He anber machen zu Fdnnen glauben, bies 
urch aufgeforbert dicke Ihre An in ber= 
erben fechdmonatliden Frift ‚biehorts amzu⸗ 
ngen und geh nacdzuweifen, wibrigen: 
faus dad gedadte Mermänen ben beyeitd ac 
zenmäßig bekannten Verwanten andgeantworter 


oe wird, 
Arsburg, den 8 Must 1hr, 
dnigl. Kreis: —* Stadtgericht. 


Wening 
Rottenhaͤuſer. 






























die tur 
aller Blumenpflanzen, 
um zu jeder Jahreszeit im Garten, 
Zimmer und vor dem alle Arten 
Blumen heranzutreiben und zu pflegen, 
Das Refultat 4 äbri, en Erfahrung 
— — 

I ©. Eorta ſae Buchhandlung, 
Se er 
gen zu haben; 
Dimmlifche Geheim niſſe, wel 
in der heiligen Schrift oder 
dem Wort b 


und nun entbüllt find, > 

uerft, was in dem „erfien 
Bua Morie. Iugieih 

‚ welche en wor⸗ 

ken In Bit Geifterioelt und im | 

Dimmel der Engel. 


on 
Emanuel Swedenborg. —* 
Aus der lateinffhen Urſriſt aderſetzt von | — 
Dr. J. F. Im. Tafel, Eriten Bandes | fofen 
erite —— Ay re BE 
* 1 ru . * 
on —— N durch wörtliche Ueber⸗ 


Die Sprühwärter und Iprüchwirtligen — 

Nebſt den Redensarten der Bene 
Grofmutter, d, i. der ewigem Sud 

——— und mit vielen ſchoͤnen Werfen, Cprüden und Aklori * 


verfaßt von Dr. 2 —— &. 
©®r. 8. Im vier Lieferungen. Geb. ‚Drei 
Kauf, Lefer, Fauf! 2 untr- 
Meint, > Sprin food ı0 
Lauf, «ll, r Is 
i nicht Ming genug 
8 83 nur ——— 
BE 
on‘ ei ’ 7 
Must Du ch wu eigen be hrdfenten a8 Thriaen Bam" 
Sein treffend fagt der Herausgeber biefer enen, jo Inter a * 
n der Ginleitung : j 
Sowie bie Bine: das Buch ift aller Selen u N 6 * ai 
Buch auer Stände, wie aller weltlichen Klugl beabeit ng rn Biel 
ten mb lieben, fo lernen wir in biefem — * TECH a F 
in ihr vor Schaden au hüten. — es tea Un An bie Minder det na 
Welt find Flüner im ihrem Gefble@r, de diefer Weit“; 
tobrier find aber ganz cigentlich bie walren ag ibre. Wwifen, 
den „Kindern bes Lichts‘ au, die ein Set nfenrgerifond 
kann man ſich die ſes Buchs auch ale eined We dern das 
eines Reim-Rerifons nebrandıt, Die —— 
barvietet, tann man fip zum Theil noch erfolgte * 
ibeils mad 


woͤrter ſelbft 
„Die Sordq worter find hier alphadenſo — — — 


Worte; ‘ 
oder Begriffe, tbeirs mac dem Anfangs: Werte, HN Erg 
mafen dramatifiben Verreyr mit einander Sen, * ind zu 


Taarı-25) Edictal-Ladung. 


Der tebige Fofepyh Körner von Schluͤſſel⸗ 
jen in fon Aber 25 Kabre abmweiend, ohne von 








einem Neben ober Aufenthalte Nachricht gege⸗ 
n au baben, 
erſelbe ober deſſen Leibeserben Hasen ſich 


binnen 6 Monaten 
zur Einpfangnabıne deifen nach der legt revibir: 
zen Bormun ſchaftgrechnung in 1864 fl. Söle fr, 
deflebenden Vermdgens zu melben, wibrigen⸗ 
falls ſoiches den anwefenden nachſten Berwand: 
sen olme Eantion üserlaffen werben fol, 

behſtadt ben 2 Aunuft 1857, 
Königl, Landgericht. 
Koch, Lanpr. 





(2350-32) Aufforderung. 


Die MWitttwe des ſchen länaft verftorkenen 
Scufters Meiftere Iofeph Mufchler von 
bier ftarb am 41 Februar d, SF. umd binterlies 
als Erben ihrer Verfaffenfcafr de Kinder ibrer 
volfoärtigen Schwefter Anna Maria Bind 
und ihre Halbgefanvifter Jo bann, Mimael 
und Elifabetba Zind, reſp. deren Leibeös 
erben. Bon biefen hat Johann Zind eine 
Tochter, Namens Scholaftita, binterlaffen, 
die vor mehr ald 50 Kahren Nadı Ungarn aus: 
gewanberr ſeyn fol, Michael Find dagenen, 
der im Jahre 1328 aeflorben if, binterltei einen 
Sohn, Namens Mattlrias, welcher im Fahre 1817 
anit feiner Ehefrau, Nofina, geb, Doll und frei: 
nen Kindern das Großbersoatinm verlaffen, 
und fi feitdem umfkit in Ungarn herumae: 
trieben haben folt. Evenfo fol die Eltfaperha 
Find fhon vor 60 Fahren ausgewandert feyn, 
olme daß deren Mufenthaft befannt worden if. 

Die gedachten Matriad , Eliſabeth und 
Scholaſtita Find oder deren Erben werden nun: 
mehr aufgefordert, fich 

innerbalb 3 Monaten 
bei ber Epeitunge : Betdröe babier zu melden 
und ihre Anſpruͤche an dir Verlafienfchaft der 
Muſchler ſhen Witwe geltend zu machen, wibri: 








Anfaus Biefetbe denjenigen Aunerbeift mürde, I berichtigen, beigränfen, toiberienen oder fiependen Bund Mt t dien ie 
weinen fie Aufäne wenn die ——— Srrtamedrten ——— i6 find, ech um art 
stur 3 8 Erb: Anfattd gar nic r worden,‘ ' 4 aerfeihen 
Reben geeefen her 16 gar mia mehr am Erlaͤuternde Anmerhungen zu richtigerm —— par * der Bir! 

Dfrenpura, tr Ya. ıs7, ausgeber bimsmaefiat, Much wurden, mm langen met un Io 

Hreäberwal, badiiyed Dperamt Offenburn. Emtrafte bervesuführen. auch um beim wörter beigegebit, 

Banfch. Epriihwörtern die entſprechenden anderer Brockhaus 
Kraft a Gebore fand, fr JS. A. 
TEE la Lelpzig, im Juling 4887, 


— e 


u 
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41.1976) An der 3. G. Eotta'ſchen Buchbanblaug iſt erſchienen: 


FPolstechuisches Journal, 


Dingler uud von * 



























Fuͤr 
creligiöſe Familien. 
ipeiser, 3.@., Biblifce Fa, 
* milienbilder Männern umd 
Frauen, —** und Töchtern zur 





Beſchauung und Belehrung dargeboten. | D. 
ar 8. Nürnberg. 1 fl. 45 fr. | In Yan eime in Amerita — ine für Sanae Serveifen. Mit Ab⸗ 
—— — Polmers * erungen an der Dampfingaſ ng dem Dampfteifel, fo wie an 


I - Der fan, rahrenden häud: 
u ‚lichen {6%} a ie Bib: zeü. wa feine! Fe — — — Eh gihen von Baprjeugen —* Wagen — * —— 5 
rei araten ſerungen a deo Dampf⸗ 
= — follte ——— jeder Kalle ein ich er d wagen. Pag Abbild, — Bufd ; verbefferter Apparat, womit Sn verſchie den —— unter 
Friedri ch Cambe. tann unb want auch anderen Zwecken anwendbar * Mir Abbilb. — 
—* 


Waſſer vornehmen 
Ueber Dachfuͤhle aus Schmlebeiſen. * id, — Dartes Verbeſſe en. gi 
Tg 
am —— In der Buchhandlung des Wai:: 


| Grusenterten, Mir a tide $ Berbefferungen y“ 
an ben sfainen Pr —— ar Fild. — Ueber einen 
Pr} baufes ge alle ift fo eben erfaplenen im be 
und in allen B —— Ins und 38 


rowus? erun 
verbeſſerten Gasoftn. Si Abbiib. — — mit Gasbl⸗ 
nr 
danbes zu En, In sbura in 
 Matth „Rieger — ——— 


erun 
ober Weingeiſtlichtern ober -berl —— — Abbild. — Elay's Werbe n ber Fabri 
“ehe A Mani, - — en * 
een "in ber ——— von Ph. Zac. 


gi vn —8 Natron ober Glauberſalz. mu Es I Bed 3 Ka 
effinad, von Dernen. — Bemertungen Sriidhren —R 
Vervolltommuung —2— —*— von E. 5 AUT — zes ein e Eigenfoaft ni 
des rotben ray ents, von Guflav Schwar aus u Kauriaue 
vermittelft_ber Idation erbaltene Stälfiofeten. von 3883 ee — Brunnenfilz, 
or. Rüte den Einfluß ——— auf den Weinbau, von > Mege Brunnen, 
— Mißcel fen. "Enalifche Patente, — Bennetd Dampfmafhine für Tange Seereifen. — Eteys 
riſche Methode kalt: und Zen ed Eifen zu reinigen. — ae die # Grieigungen. De: welche bei 
ber Verbrennung ber aus ben fen entweichenben Gafe J bs Per⸗ 
eg für Kanonen. — Barr& verbefferter Webeftuhl. Re alten von Wa — — — 
erbigtem Metalle. — Ueber bie Berrücdung des Nullpunftes an ben Que 

— Leber die Benutzung = —— J era Kalte, — Nachtraͤgliche een. —* 
Färben verſchiedener orten Ueber bie — rn für_ ben Aryn 7 wird und 3 
anderen er teve atens — Beitfehriften auf Ealico zu benden. 


Patents@i 
in Branfreich mit Dienenbnaren 9 ger ae ee et e * 


== Bogattp, E. 8. von, tägli: 
2 che Saue buch der Kin 
on Sottes, befichend in erbaulichen 
“ii Betrachtungen und Gebeten auf alle 
w” Zuge bed ganzen Jahres. Fuͤnfte 
=  unveränderte eg gr. 4. 
Pr ir Theil. 18 Heft. Preis 7’, Sgr. 
hart oder 27.fr. rhn. 


in Frag Berdngim FR, — VWerhatung bes Ran 


5 «Erfäpei Amımonia 
nt vollftändig in 2 Binden ober 20 

9 Bis 21 * 84. Bogen a 71% Eur. Bieitee Aug 

- oder 6 ante Beſchrelbung ber von ideen a Braͤſſel erfunbenen Dempfaejaise 
J Boge pam ueſch fen —— — 4 En... über gi ! —— unb 
ur! ‚€. 5. von, bes gül: ie Sicherbeitsventile der Dampfteffel, — 
&hattäftleins erfter und befferungen an Se 1 Dampfte et, und var A de er Ba und cote ee 
ß ftimmten. orin, wei bynamometrifde Apparate zu zum Regen er Kraft, 

—— Theil in eins gebracht und zu | veige von riesröfin, 8 denen £ Reben u. nt, ausgeübt wird, und zum Me een, er von Ibnen 
vollbrachten Arbeit. Mit Abbilb. — — — Be —5 eined bumamometri 


sum Meifen bes Ktuneffertes ber der Xrieb me Us — Bericht bed Sen, Mallet über 
einen nad de ARE verfertigten re — von en. be Saint: Léger. — 
Wilfinfons neued Schloß zur andenung son Diebseinbrüähen in Gärten, Magazinen ıc. 
Mir Abbild. — Hoode verbefferte Methode Bänder und Riemen zu weeitviigen, wi an * 


der Seile und Ketten, fo wie auch. zu auderen augervenbet en fhunen, 
— Foned Berbefferungen im Gerken der eg Felle. Mit M6ild. = — ders ri? 8 Be: 
befjerungen in ber Erzeugung es Fabricate aud Kautſchut. Mit Abbild. — Hpplegathe 
Berbefferungen im Drucden alicos und anderen Yabricaten, — None 8 Berbefferungen 
im Hauddrucke. Mir Abbild, — Sprinnalls Verpefferungen im ber — ber Pfluͤge. 
Mir Abbild. — Midcellen. Meuere framdbſiſche Runkel— zucker⸗atente. — Lieber einen 
neuen Apparat zum Mieten des Nugeffectes ber Mafshinen, — Bemoine 8 Eondenfator für Hoch⸗ 
druddampfmafhinen, — Janviers Koromotiensapparat für Schiffe, — Ueber Hrn. Brimpe'd 
— Tr ur Berfertinung * dener Tiichlerarbeiten, — Eolonia's Pumpen mit fenfreigtem 
onturtes verbefferte Suchbructerwalze. — Leber bad Baͤuchen der Waͤſche unter 


Die Freunde haͤuslicher Andacht werben in te n 
a von Dampf, — be gatepeiet wohlfeile Metbode Bücher zu druden. — Hüte, 
— —— ———— welche bie Luft burclaifen — Leber bie Anwendung des Anthracites als Brennmaterial, — 
. Bemprraifiat yuilden Ennotond und Norbamerifa. — Beitraͤgezzur Statiftit ber fremden und 

einb 


Vermehrung bezeugt, daß fie audı, wie bie Hey Zuchr in Sranfreich. 


— des zus ‚ foneu vor: erben nu 
en Pub. © u arten; lan Bon biefem ſehr oma joen und wohlfeilſten Journal erſcheinen wie bisher menatlich 
ben uns alfo den Fremden di Ervanz I swei Hefte mir Kupfern. brgang aus 2% Heften mit 24 bis 55 ——— beſte heud 
ung vor Neuen zwei S— der Auf: | mit einem volftändigen 3* fter berſehen, macht für ſich ein Ganzes ‚ und foftet durch 
bie Voftdinter uud Buchbandlangen nur u 80Gr. ober 16 
Ein diefes Journal begleitender Unzeiger wie einfchlägige une 


mertſamteit empfehlen , die der fr 
Fade ui Wagaren⸗ und Mafchinen-Anbietungen, Bücherangeigen u. f. iv. @ 


einem biblifchen Geberbuche über alle 
darin befindlichen Sprüche der heil. 
Schrift eingerichtet, daß es auf alle 
Morgen und Abend des ganzen Jahrs 
du gebrauchen. Zweite unveräns- 
derte Auflage. gr. 8. 1fte Lieferung. 


Preis 5 Sgr. oder 18 kr. rhn. 
e Bange wird and 7 #is 8 Nieferums 
j a6 Bogen a 5 Gyr. oder 4 gÖr. 
efteben> 


me Bo: 
saurn aus der re Faue des abttlichen Bor 
njzrtionggebühren auf, ımd die Verlags: erverition Pr 


es feimen Jeitgemoffen baubot, 1md melde feit 
ı mehr al& Inınbert Jahren ſich bewaͤhrt ba ilige AL 
bie einfchlägige Correſpondenz. 
[2976] Bei Gebrüder Beichenbaeh in —— erschien so eben: der vierte 


Bogayen hatte dem Herrn zum bet 
und letzte Band des wichtigen Werkes: 


fıch erforen, und zu eben m ‚zen will er 
Neues Preussisches Adels- Lexikon 


Aue fülmen , bie ibm folnen wol Der Geift 
oder 


der Bibel, Ehrii@eift der beit. Geift baudhet 
genealogische und diplomatische Nachrichten von den in 


ums an in-Boaapey's frommen Cehriften. 
So greifer benn , ihr Blänbinen, nach bem gl: 
benen Sıhantäftlein und bem Hans— 
bi der Finder. Gottes! Spier finder ibr 
fröme Euch aus jeder Zeile, aus jeem Worte | der preufsischen Monarchie ansässigen oder zu derselben in Beziehung 
Kan a gm genber nern ent Meier stehenden fürstlichen, gräflichen, freiherrlichen und adeli- 
—— — *— frommen Manne ju beten gen Häusern, mit der Angabe ihrer Abstammung, ihres Besitzthums, 
abrttihe Wort zu berwachten, ihres Wappens und der aus ihnen hervorgegangenen Ciril- und Militär- 





Nahrung für eure Seelen am Morgen und 
Avend, bier, Ermectung mac ber Laft und Hige 
dd Tages, bier Babıma in Trasſat und Angſi; 
der Rrbensodem ‚eines Achtecveiftt iben Glaubens 





| n 
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ersonen, Helden, Gelehrten und Künstler; bearbeitet yon einem j aaul Fuͤr Freunde und 


erein von Gelehrten und Freunden der vater- der deutfchen * 
ländischen Geschichte, unter dem Vorstande des Frei- Bei Dreli 
herrn L.von Zedilitz-Neukirch. in Berlin. In 4 Bän- iR erfäienen un) 
den, gr.8. br. (Zusammen 126 Druckbogen umfassend.) ® 
Subseriptions- Preis für das ganze Werks 


Die 
Ausgabe auf bestem Druckpapier . . „ 6% Rthlr. 121. fi 
Prachtausgabe auf feinstem Velin apier . 9%, Rthir. 46. fl. 48 kr. fi e d er der en 


Es ist hiermit diefs umfassende Werk vollendet, bei welchem in zug auf Herrichtung des von 
Inhalts, wie auf äufsere Ausstattung weder Mühe noch Aufwand gespart worden ist, um allen Bar" Nibelun 
‘billigen Anforderungen eißlichst zu auiaprechen, * 535 * diese Bestrebun- en gen 
ı durch eine le e eıilnahme anerkannt ü ebt adurc er weileren breimende Berdeurihun 
Siechlung dieses Werkes. — — Era . u 
Mit dem 4 Oct. d. J. tritt der bereits früher angekündigte Ladenpreis von resp. 4 und 42 ! 
Rihlr. unwiderruflich ein. Es sind indefs alle Buchhandlungen in deu Stand st, 8 Werk "open 
is > diesem —— noch zum 2 ch ke sbacriptionspreise zu fen. Fr Lu Ettwmüllen 
“ geneigten Aufträgen empfiehlt sie th. er’se ind’au 
dieKranfeldersche Buchhandlung ni Mü sch: n die Hofbuchhandlusg von Ph. Jac. Bayer. 1 aber 18. —* 
ite Anjtalt der 3. @, — Rieder bar * 
München erſchien und iM durd alle Bug: und Kunfthandiungen zu beyieben : Rec, —— a” 





ERINNERUNGEN AUS SPANIEN. |"" - 


Nach der Natur und auf Stein gezeichnet —* g erjgeimen feit den N 


Wilhelm Gail, in München. | Diplomatifche Blätte 


30 Blätter Iıhogr. Skizzen und 8 Bogen Text. Sauber gebunden 46 A. 42 kr. für 
oder 9 Htblr. Folio. Genealogie und Staatenkunde 
Aue litterariſchen Mittheilungen Aber ein Land, das die Theilnahme jebes dentenden Men die döbern ind. 
eur vorzugsweiie im Anſpruch mummt, können bei beim Zuſtande der Gährung, im tweldem Zeitblatt für ! 
atfelbe gegenwärtig befinber , nicht wohl anders als Teidenihaftlic, und parteiifch aeaeben i Mebiatrr nom 
empfangen werden. Wieles, was bie jeyigen fpanifchen Zuftände begreifligper macht, entjeläpft der ; lit, 
Feder feleft des Beobachters, der fi am freieften von falfhen Keflerionen In balten weiß, Der FSteiherrn £. von öl 
obengenannte Kinitier gibt num unbefannen in ih aufgenommene finnliche 9 uſchaumgen auf eine * 
eiftwoile Weife in feinen „Erinnerungen‘ wieder, fev e8 nun, g er uus bie mächtinen e Dura ze 
fer wunderbaren Nrwitertur zeigt, fen es, daher nel erfaßte Momente des fpanifaen Woltds Sesjter tm Gelbe dur — 
ebens in lebendigen Selgen ber Aumittelbaxen Anſchaunng darbietet. Gehen vir num auch ab ‚mi en Preuk a. 
von dem bereits anerfannten fünflleriichen ABertis dieies Wertes, fo glauben wir mit Recht ihm der „Men nerreten it, um) 
eine aroße Bebeutung als Beitran yuım Ierfiändnin der Zeitaefchichte beifenen au fönnen, eritond" in u ir 


= Erprobtes Aräuteröl 
Derfchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der 


nare, 


nah Erfahrungen und nach den beften Quellen verfertigt 
von 


Karl Mever 


in Freiberg, im Königreih Sachen. 
Diefes, laut vieler Zeuaniffe berühmter Ehemiter, aus den fräftioften Ingrebiengen zuſam⸗ 
meitgejepte Det if Jeden der zur Krankheit ober andere Zufälle feiner sagte beraubt wat 
als dad befte Mittel au snpiebien, den uchd berfelben ju beförkern und w edtr bemuftellen, in 
welder Egen ſcaft c6 fi täglich mehr bewährt, tie die bei jeden Eommiffiondr einzufebenden 
Attefte beweifen, die, feitdem es allgemeinere Berbreitung sefunden bat, zu EL 
als daf fie alle einzeln abaedructt werben fünnten. Wenn das, was fi Durch vlg e vum 
bepäbrt, ben Namen „„scht” verdient, fo darf ip mit vollem Rechte dem von mir verfertiaten 
SHräuterdt dieies Pridicat vindiciren, obne mich einer YAırosanz ſchuldig zu moden, und > 
verfivern, Bahı dleſes Der bei allen denen, die ber vorgefchriebenen Gebrauddanmeilung nad 
fommen, vom beften Erfolge feun wird, nie die imon bei fo vielen_der Fall war. Bualeie = 
laube ip mir noch biemit anznzeigen, dañ ich durch guͤnſtige Eintaͤnfe verſchedener Inared a 
in Stand geſebt bin. auch den minder Bemittelten Gelenenbeit acben zu fbnnen, ſich meined 
Probten Rräuterdid zu bedienen, indem i® ben Preis a Flacon 16 gar, feftarient > 
Um Irrthuͤmern und Verwechelnngen vorzubeugen, bitte ich darauf zu achten, daß jebes a 
mit meinen Petiſchaft O. M. versiegelt und mit engliſchen Etiquettes in Eongrevebruc umfarlaaen it. 
Äreiberg, in Sadfei, im Monat Auguſt 1857. 




























Karl Mener 0. | re — — 

Seiges Kraͤuterbleiſt bei nachſtebenden SH. Commiſſtonnaͤrs dt au haben, bie Flaſche a 1 fl m m —— 

12 M. im Sin. un amd an. cc, W. ; or Buuplat 3 iu 
„en. 5. G. Anab in Nürnberg: II. J. A. Nentic und Eidamı in Regensburg; joa Kinn I 


Jeſ Karlin Münden: Sen, Kari Herrmann in Palau; Hrn, Georg Langheinric m *8 mar * 
in Dot; m. MM, Flingers Erben in Würzenrg; Hrm. Ernft Krek in fi 374 * = 
Michaei Buraer in Barnberg; Orn, Emweiner u. Comp. in Bayreuth; Hrn, A 4 hd — 
m Wien am Gaben va, Ser. Wrennd im Wels; Hrn, For. Nuß’s Witnve in Debenburg; in 


An. 








ut s 
rocor 'bannomwsäto ım Beoren; grn. Jafob Zeller in Inmdbrud; hg: u —* erfragen 
Gerbes in 1 en; Hrn. Amon @teiger in Teplin: Hrn. Karl Anotl "giurfwel ron ern u 
rn. Gi. WM, af in Syer; 69. Yu, Tonoli und Marusst in Prag; HN. fm — — 


Hen. Joſ. Pont und Temv in Iroppan, 


wad bei dem Postamts in Har's- 
rehs; für Italien bei den k. k. 
Postämtern au Brogens, Inns- 
brack, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und der 
Basen einer dreispaltigen Colo- 

nel-Zeile mit g kr. berschnust. 


AUGSBURG. Ayonzemiat 

123 + der hiesigen H.Oberpostamts- 
Treitungs-Kı ition, sodana für 
„Deutschland bei allen Postämters 

„ sunzjäbrig halbjährig und bei be- 
Ygiam der sten Hälfte jedes Seme- 
= tersaneh vierteljährig,fürPrank- 

. eich bei Herrn Alexander au 
3teafsbung, Bramdgasse Bro. +8 


"Sonnabend 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhöchien Privilegien, 


Nr. 238 










"Spanien, (Depeſchen.) — Großbritannien. (Wablen; Chief für Tipperarv gewählt.) — Frankreich. (Brief.) — mi 
it preiden and bem Haas.) — Italien. — Deutfgiand. (Briefe aus Frankfurt unb Göttingen.) — Rußland. _ Xürtel chrei 
„aus Konſtantinepel.) — Aegyrten. — Handels- und Borſennaarichtes. — Die Säcularfeier der Univerfitdt Goͤttingen. David, 





Spvpamuniem. . 
“Madrid, 15 Hug. Die Hauptſtadt hat fortwährend ein 
krlegerlſches Ausſehen. Die Munlclkpalltaͤt verfertigt Liiten von 


vatrloten, Me ſich zum freiwifigen Dienft melden, Nawelferer 


diefer heidenmütbigen Mationalmillz, deren Verdlenſt Me Könl- 


“5 gin:-Megensin in außerordentlicher Dankſagung anerkannt bat. 
ie Nah einigen Tagen aber wird Alles wieder in dem gewöhnll: 


Sm Sltiſe ſeyn. Im befem Augendlick ruͤct Efpartero’s Fuß: 


volt unter dem enthuſſaſtiſchen Zuruf ber Vevdlterung in die 


2ı 


Stadt gegen das Schloß zu, mo fie vor Ihrer Dei. defiliren, 
Der General, der von dem Volk ald Befreler begrüßt und von 
dem Minifter-Präfidenten der Königin vorgeftellt werben iſt, bie 
ihn mit hoher Auszelchnnug empfangen bat, fol fib nun ur 
Ucbernahme bes Yortefeuilles des Kriegemlniſterlum's verfkanden 
haben. Mendez Vigo unb Yulg Samper gehen bem Feind bereits 
tätig zu Leib. Jener commandirt elne Brigade von 3500 Mann 


Infanterle, dleſer hat ihm 1500 Mann zugeführt, und beide 


zahlen ungefähr 1000 Weiter. Ihre Wrtillerie beſteht aus ſechs 
Seſchuͤden. Iſt Efpartero mit biefer Avautgarde vereinigt, fo 
haben es bie Earliiten mit 16,000 Mann guter Kruppen zu 
thun. Gegoris, wohln der Felud ſich gurädgegogen hat, wirb 
von 7 HE 8 Kanonen vertheiblgt. 

Yaris, 21 Aug. Der Monitenr bringt folgende tele 
grapbifhe Deyefae: „Narbonne, 20 Wing. 5 Uhr Morgens, 
Am 14 kannte man in Valencia ben Zug bes Prätenbenten über 
alhambra gegen Wadrid. Oraa batte Mublelos de Dora und 
Teruel befept, ohne daß er verhindern konnte, daß bie Juſur⸗ 
senten unter Ganz und Tallada mit einer unermeßllhen Zus 
fuhr zu Don Earlos ſtleßen. In Barcelona wußte man am 17 
ulats von deu Bewegungen des Baron van ber Meer: bie Er: 
richtung der Eentraljunta hatte berfeibe genehmigt. Die Mos 
blliſation ber Ledigen und Wittwer von 18 bie gu 40 Jahren 
wart ausgefcht.” Baponne, 20 Aus. 2%, Uhr. „„Efparter's 
Truppen find am 13ten, 9 bis 10,000 Mann ftarf, in Mabrib 
eingerüdt. Die Eorliten haben fi nach Gegovla zuruͤckzezogen. 
Der Obergeneral fol unverzüglich gegen fle aussichen. Madrid 
if ruble. Nibts Neuss von dem Praͤtendenten. 

Großbritannien. 

konben, 19 Hug *) 

Stan) ber Wahlen: 343 Dieformer, 510 Torles, fo baf nur 
noch 6 fehlen. Die new binzugefommenen find: Graffhaft Tip: 
yerary, R. 2. Shlel und O. Eave (N., Thomas Otway 


*) Su der geftrigen Nummer leſe man „13 flatt 20 Bing, 


— Großbritannien. (Euftfahrten) — Preußen. — Türtei, 





Cave, ein Neffe des Admirals Sir R. Diway, und Eldam Sir 
Francis Burdetts, Ift nicht mur Meform-Mabicaler, fondern aub 
MRepealer); Graffhaft Weſt meath, Sir R. Nagle und M. 
2. Chapman (R.). Die noch fedlenden Wahlen find bie von 
ben Graffhaften Cork, Longforb und Stigo; Me beiden er- 
ftern find ber liberalen Partei gemif; In Sligo aber dürfte der 
befannte Dranienmann €, Perceval wieder gewählt werben. Die 
Wahl In ber Ichtgenannten Graffaft war von bedentenden 
Rudeſtoͤrungen begleitet. „‚Hannover'fhe Dolchmaͤuner (Hano- 
verian daggermen)” — ſchtelbt nämlih bie O'Connell'ſche 
Dublin Ev. Poſt — fuhten in ber Stadt Sligo, wo bie 
Wahlhandlung vor fi& ging, bie Gegenpartel gewaltfam am Pol 
len zu verhindern, und aus einem Haufe fielen Schuͤſſe, wodurch 
mebrere liberale Wähler ſchwer verwundet wurden. Endllah ſetzte 
ſich das Bolt zur Wehre, ein Hagel von Steinen ergoß fih auf 
ben Feind. Nun ſchritt die bewaffnete Macht, Pollzel und Gil» 
(itär ein, und es erfolgte elm füraterliches Handgemenge, in 
welchem, fo viel man bis jept weiß, zwar Miemand getödter 
mwurbe, aber einige bunbert Menſchen mehr oder minber ſhwere 
Beriehungen erblelten. Niet ein Wabltumult, hätte man mel⸗ 
nen ſollen, gebe bier vor ſich, fonbern ein biäfges Straßenge⸗ 
fecht in einer erftärmten Stadt.“ — Mon ber Wahl In Long 
forb ergäblt elm libereles Blatt folgenden Zolſchenfall: „Wit: 
rend bes Morgens erbat fib Hr. Lefrop, einer ber torvſtiſchen 
Bewerber, von bem Sheriff eine Abtheilung Soldaten, um eine 
Anzahl Wähler, Pächter vom Lande, zu beſchuhen, bie ihrer 
eonfervativen Srunbfähe wegen von einem mätbenden Poͤbel mit 
dem Tode, umb von ber katholiſchen Vrleſterſchaft mit verführe 
rifen Drabinationen bedroht feven, fo daß er es möibig finde, 
fie zur Mettung ihres Lelbes und ihrer Seele einftwellen unter 
fein mirchliges Dad aufzunehmen. Das Gefug wurde ges 
währt, und ein Trupp Weltender escortirte die unglüdlihen 
Wähler in die Stadt. Einige Stunden ſpaͤter fuhr ein Wagen, 
von ben Meitern mit gegogenen Saͤbeln umgeben, am Ratbhaus 
an, und heraus filegen fünf wohlgenährte, kagelrunde Bauern. 
Dean ſah es ben unglädiichen Befaöpfen an, baf fie In keiroy's 
Haus, wie einer von ihnen ſich ausdrädte, fi „In guten Din 
gen gemälzt hatten.” Run kam es zum Pollen, und bie fünf 
Burſche ftimdıten einer wie ber andere für die beiden White 
(te Reformsandidaten), Das ®eläbter auf ber einen, und der 
Verdruß auf ber andern Seite laſſen fig niat beſchrelben.“ — 
Hr. Mibard Lalor Sdiel, ein gefhidter Advocat, als Dieter — 
er iſt Verfaſſer mehrerer Trauerfpiele — nicht unruͤhmllch ber 
tannt, und einse der treffilaften Redatt im Haufe der Semel⸗ 


nen, worin er felt ber Kathollkenemancipatlon feinen SI& bat, 
bielt auc bei feiner Nennung für die Grafſchaft Tipperarp eine 
Mede vol jener glüdiihen Wendungen, mit denen er frinen 
Widerfahern fo gewandt zu Lelbe zu gehen verfiebt, dr 
trieb ſelnen Wahlaegner Hrn. Barker unb mehrere von deſſen 
Kohängern zu dem Geftäntniß, daß fie, troß des austrüdili- 
hen Verbote unter bem vorigen Pönlg, trotz dem, daß Sir Robert 
De: ſelbſt beim Dranienbunde bad VBerbammungsurtbeil aeſprochen, 
nob immer Slleder ?i-fes Bundes ſeyen. Cine Aeußerung, bie 
Hru. Ebiel mindeftend von Blättern der Gegenpartel in ben 
Mund grlegt wird, alde dem Times Anlaf zu folgender ber 
merfung: „Bon den irlſchen ritgliedern, die das Melktourne': 
ise Minifterlum unterflüßen, ift Hr. Shiel cines der bedeu: 


tentften; das Hand der Gemelnen ziebt ihn ohne Bergieih 


D'Eonnel, bem Seneraliffimug der Vartel, feloft vor, und bie 
Woigrralerung erleunt In ihm den authentifhen Hiftorlograpben 
des in Lla field-Houſe gefkloffenen „‚sompasten Bündnifles‘ 
(swifwen drin Miniiterium und ben D’Eonneliten). Was von 
tiefem Mebner fommt, iſt ulfo der Beabtung wertb, nidt nur 
weil ed oft elgenthümlih oder fomifh ansgrbrädt iſt, und ba 
ber die Zubdrer unterhält, fondern auch weil feine Stellung als 
Dicetirsctor des „Schweifs”, tolglih als Gtatthalter über den 
Statthalter von Irland, feinen Erklärungen eine befondere Au⸗ 
toritär verleipt. Wie niot geringem Intereife haben wir baber 
in einem iriſchen Journal folgende Worte von ibm gelefen, die 
er an eine Vollsverſammlung in Zipperarp ristete: „Die Abe 
nizin ift mie uns! (Lauter Beifall.) Man bat gefagt, Lord 
John (Rufel) hade jenen Brief an Lorb Mulgrave geſchrleden. 
Bobl; aber die Königin bat ihn bictitt. (Hurrab!) Ja, mu: 
fere gnästgfte Königin bat Ibn dietirr, und da fie fo gute Wabl: 
Wise (election squibs) ſchrelbt, fo laſſen wir unferer Königin 
Dietoria, die Gott ſegnen wolle, ein drelmaliges Hurrab erſchal⸗ 
len.” Wlfo Ihre Mai. ſchrelbt Wahl: Wise! Die Köntgln von 
England It bie Berfafferin von Partel-Shnurren! Solchen Be: 
meinbeiten wird nabgerade bie Souverdain biefes Relchs über: 
Tlefert, und zu folden Zwecken müffen Ihr Name und ihre Briefe 
dlentn!“ — Spiel ſchloß feine Mede mit den Morten: „Ein 
fathollibes Ueberagewlcht im Itland würde ein eben fo großes 
Uebel ſeyn, wie ein proteftantiihed; Sleichheit, Glelchheit iſt 
ed, warum jeder aͤchte Fre zu Sort beten muß.” Im demſelben 
Sinne fuht das M. Ehronicle ausführlih nadzumlfen, daß 
Yrland biefmal niot nur mehrere Meformer von gemäßlgteren 
änfihten gemählt babe, ala das letztemal, fontern baf aut meh: 
tere faſt ganz and Katholiken beftehende Waͤhlerſchaften, wie 
a. V. In der großen kathollſchen Stabt Eorf, an die Stelle Ib: 
zer frübern Patsollfaen Mitglieder Proteftanten, barunter meb: 
zere Engländer, ernannt haben. Die Zahl ber Repealer bat ih 
offenbar bebrutend vermindert, „Während, fo flieht das M. 
Ehronfcle, mährend im vorlgen Parlament kein einziger 
Engländer eine iriſoe Waͤhlerſchaft wrtrat, in> jetzt unter den 
zron Mirallebern, welche Irland gu feiner librralen Reprdfentar 
tlon grosm.ten, vier Eagländ-r, und alle M-fe Euglaͤnder Prote⸗ 
ſtarten. Bıhı“ 18 olnen felagenberen Bereit. daß Irland unter 
der Volltit, Die „6 felt tem Fräbjsbr 1835 perwaltet, raſche 
and mädhtige Forijuhritte au luniger Eintrabt mit der Shmr- 
Rerinfel gemast dat? Das Irifse Poll, unbelümmert um He 
Konfefflon feiner begoͤnſtenten Cantloaten, Faͤhlt äberitt den be: 
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"fegalifirt bat. Er befindet 





ften Maun, und fragt mur: „MU or das Mlnlkerlan ir si 
nizin und die gegenwärtige irlſche Wermaltung url‘ 
Da zelgt ſſch Feine Beglerde mac abenteuertisen mi mai 
führbaren Theorlen, leim Buhlen um fulfhe Ball 
feine Shmeld:iel gegen Leldenſchaften unb Beratic, 
Dis Bolt wählt zu feinen Leitern Dräuner, dm Bee: 
gen und Stellung Im ber GSeſelſchaſt dafit bitzu I b 
Leiägtfinnige und gefaͤhrllche Docttinen mit hezkafign mei, 
deren Meinung aber entfälchen auf Selte der Rdım ci 
für ein politifars Spitem ih, das Irland für Engl ar 
ner Wildnif in einen friedlihen Sarten vol gefand fax 
barkeit verwandelt, Die itlſche Repräfentition ka ammı 
Parlament wird eime folde ſeyn, mie ein deitiifter Mich 
der ein dater Engländer und feiter droteſtent I, De mit ha 
gem Stolze um eine proteftantifäe Köulgkn verfomack In 
mag, welche duldvoll entſchloſſen ik, Irland mild un) gm 
zu beberrfüen, während fie zuglela die Etaetirdigten mb 
Eintzung zelſchen beiden Reiden auftect Bin — ie 
werdeourt, der Sn. Mortud aus bem Eige für Bath meh 
bat, Meat fo gefährlis am den Diattren derrledet bike 
True Sum daraus Die Hoffnung fadpft , imen Mahlale (3 
nen verlornen Gig wicher einnehmen zu frden. — da — 
ing Herald fagt voraus, Die Zeit det nähen Erika 
werde mur (hr wenig dur Drivatzefädfte ia Buhırus vorn 
men werden, mamentild wverde Die Unchoe is der Zu da 
Elſen ahndlus außerordenillch fen". 

Am 47 war wegen bes Orburtdiagd der — ber 
große Aufwartung Im Buctngbampalafe. Bey 
wurde die Hoftrauer auf Einen Ray anfielit = 

j eng traf am 15 Mi. mit 

Se. Moj. der Kdulg von Birtem adden er mehrer 
Gefolge in Birmingham ein, und IN, 

Manufacturen befitigt, nn ua 
m. Herald.) Pr. 
RL u ombern Oitgliebern ber Baht * 
Begleitet, bat Mh am 15 b. M er 

von Seite jrmer Körperſchaft Mm 
@lätwünfhungsadrefie zu überreiden. 


meriton von ber —— elat 
jors v. Blamart, in London. 
er von feinem Monarden 500 Thaler — 
ſich zur Armee des Don en ve I Be anf Ba 
Vaß, den bie franzöffde —* 


In wollte, ’ 
Saiff, in dem er dahlu biegt a 
ter am die englifse Küfte verſclaten = — 
Die abgedankten Soldaten der .- 
num großentheild Ind — zu - 
in trauriger Lage. Ueber 230 "elmiet, 
Bord des Depotiaiid Emlihtn 
Zapaliden, die ned 1 = una — 
worden, um aha f EM 
Pa von Edinburzh aber ireiten —** Yamia 
men" Burfbe berum, die an die * — 
en auf 5 bis a pi. St. aber Tel ge, oh aben, 99 
rote Eie find ohne Hemd ud gr 
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"u nhaten, müffen vom Bettel leben. 


Bloße zu bedecken, nichts mehr als einige unſcheinbare Meile 


dies rothen Rocks und ihrer weiland Orford⸗grauen Beinklei— 
der. Diejenigen unter ihnen, die nicht ſogleich Arbeit gefunden 
Ein Schiff mit 500 andern 
nglädlihen, alle aus Glasgow gebärtig, liegt im Hafen von 


Greenock; die Behörden der Stadt verweigern ihnen die Lan 


ung. — 


Nicht minder traurig lauten die Berichte aus San 


FOSebaftian vom 10 Auguſt über deu Meft der Legion, deſſen 
N Reorganifirung unter General O'Connell wegen gaͤnzlichen Man: 
AAgels am Fonds noch immer zweifelhaft it. Der General, wel 
“rer der Mannihaft eine Zeit lang ihr Fruhſtück aus feiner 
"se Tafche besahlt hatte, war nah Mabrid abgereist, um mo mög: 


22 lich Geld zu erhalten, widrigenfalls aber abzudanken. 


Die 


vor: Mannicaft ift feit Evans’ Abgang völlig unbeihäftlgt, ausge: 


u nommen daß fie bei ber Befeftigung von Hernani, 
‚und run verwendet wurde. 


is 


18 
"2 
m 


"3 


3 


* 


* 


Opar zun 


Während eines Rennens in Staffordſhire am 15 Ang. hielt 
eine fanatifse Secte, die ſich die Haniep'fhe chriſtliche Seſell⸗ 
ſchaft nennt, auf einem an bie Rennbahn ftoßenden Felde eine 
Verfammlung (camp - meeting), ummandelte bann bie Bahn 
fdaarenwelfe, und ricf laut Berdbammniß über die Thellnehmer 
an biefein „‚gottlofen Vergnügen.” Abendé zogen biefe Leute 
in einer langen Proceffion vor die Plaͤhe der Zuſchauer, fangen 
geiflihe Lieder, und bielten die Schaulufiigen ab, am ihre 
Pläpe zu gelangen. Die verfammelten Zufhauer, erbittert 
über Diefen Verſuch ihre Luft zu flören, begannen bald einen 
regelmäßigen Angriff, welden bie Fanatifer, fortwährend Pfal- 
men fingend, zwei Stunden lang aushielten. Ste zogen fih 
erſt zurüd, nachdem Manchen vom ihnen die Köpfe zerfalagen 
waren, 

Bor fargem ſtarb der Herrfaer von Bonav, ein Hutglerl: 
ger Wilder, wenn es je einen gab; fein Name war Manila 
Pappel. Als er von der Krankheit befallen wurde, die bald 
feinem 2eben ein Ende machte, lich er einen feiner Häuptlinge 
fommen, ber ben englifhen Handelsleuten unter dem Namen 
Tat Tinie befannt war, beſchuldigte dleſen, Ihn, feinen Herrn, 
vergiftet gu haben, und lieh ihm, ohne ein Wort ber Entſchul⸗ 
digung anzubören, den Kopf abſchlagen. Bald darauf ftarb er 
feibft, und fo wurde das Lanb fait am bemfelben Tage von zwei 
ber berzlofeften Scheufale befreit, welde je die Menſchhelt ent: 
ebrten. Ihre Laltblütigen Morbthaten und andere nicht minder 
ſcheußllche Verbrechen müßten, wenn fie befannt würden, el- 
nem Wilden ſhaudern machen. Dan glaubt allgemein, daß 
Jat Tillle derfelte war, er Zaubern auf feiner lehten Niger: 
erpebition erfgoß; ichenfaus iſt es eine erwiefene Thatface, 
Daß dad Befcht, In weldem der arme Lanber bad Lehen vers 
lor, von Fat Killte mit Vorwlſſen und Guthelßen feines ſchaͤnt⸗ 
lichen Herren veranlaßt uud In Ausführung gebracht wurde. 


Erauunfreicd 

Daris, 21 Um. 

Der Srlegeminifter bat befchloffen, feinem Dfficder ober Un: 
teroffisier mebr die Erlanbaip zum Eintritte in den Dienft 
der Königin von Spanien zu ertbeilen, da viele ehemalige Bar- 
Dede bu: Korps dleſe Erlaubniß bloß deßwegen nadgefuht bat- 
ten, um obne Sawlerigkelt über bie Graͤnze zu formen und 
fid zu ber Armen bes Dow Carlos begeben zu Fönuen, 
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Die, Verwidlungen in Italien, Spanien und Portugal ſe ei⸗ 
nen ber framsöjifben Mralerung Beforgniffe eingufögen. Per 
balbofficiele Temps bemerkt: „Während England eine made 
tirte Intervention In Portugal ausübt, um Me Cherte Don 
Vedro's berzuftellen, während vlellelcht Oeſtrelch im Begriff iſt 
fan Sicillen zu interveniren, um bie Heritellung der anglorfichtt: 
fwen Chatte zu verhindern, ergeht bie Frage am Frinfreik, 
was es in ber Mitte zwifsen biefen bilden neueſten Aus— 
leaungen bes im Jahr 1531 verfündigten Niatinterventlong: 
princips zu thun bat. Vlellelcht wäre es vermeilen, bei ber 
gegenwärtigen Lige der Dinge einen Math zu geben, aber moͤge 
es niat vergeffen, daß im Nothfol und unter gegebenen Um: 
fänden für und als Gegenrechnung ungmelfelbaft dag Recht 
beftcht, gegen Don Carlos und feln Lrgitimitätsprincip zu Ins 
terveniren, fofern man für das Priuclp der Stabllltaͤt ober des 
taufmänniften Egolsmus interveniren ſollte.“ 

= Paris, 21 Aug. Die 3-it der Wttentite {ft vorüber, 
Bor einigen Ligen will man zwar einem jungen Mann von 
etwa 23 Jahren, anftändbig geileldet, In der Näbe ber Zul- 
letlen gegen den Pont: Moyal zu verhaftet baten, zueiner Stunde, 
wo der König aus dem Schloſſe fuhr. Die Urfache der Verbafs 
tung, beißt es, wäre folgende: eine geladene Plitole entfiel dem 
Erzrifenen, und glitt unter feinem Weberrod brrab auf den Bor 
ben. Soglelch war die hundertauglat Tollzet befiec Hand, uud 
nahm Ihm fort, Seitdem Ift michts weiter über dieſen Xorisll 
bekannt worden. Wbgefeben von der fonderbarın Hagefsidtheit 
Des. angeblichen Aönigemörderd, ber frin Werkzeug zur Erbe fül- 
len läßt, bamit die Polhzel ed aufhrbe, iſt gerade diefed Still⸗ 
fhmwelgen ein Brund mehr bem Gerüchte, vorbehaltlich weiterer 
Beſtaͤtlgung, fein großes Vertrauen zu ſchenken. Werkeürbig 
it, daß ein foläch Berüat Im Daris felten ellein entitcht. 
Olckbyeltig mit dem eben erwähnten, hört man non einem Gr: 
beiter, der verhaftet worden, well er frinen Dreifter und Lub⸗ 
mwig Vbllipp ums Leben bringen wollte. Der Merhaftete war 
fm Streit mit felnem Wrbeitsherrn, und wollte fib an ihm rd» 
hen, und da er chen einmal auf bem Wege ber Köstung war, 
fo grdadte er, wie es faeint, auch dem König Luswig Phiilpp 
einen argen Strelch zu ſpielen. Es Liegt in den bekannt gewor⸗ 
denen Thaͤtſachen fo viel Unbeſtlmmtes, bob mau eher an «ine 
ſchlechte Probleret, als an eine ernfilihe uns verbreserifge Sb: 
fiht des Unglüditarn glaubın wöchte. Bebenklloher könnte fein 
Vorhaben gegen feinen Neiſter gewefen ſeyn, minbeftend ſcelnt 
ein eufgefundener ſcharfer Dolo birfer Drutung einlies @e- 
mist zu verleiden. Bon Salut: Eri.une laufen betrübente Nach⸗ 
risten ein. Diefe unglddlihe Stedt iſt atermals son riner 
entieBllhen Ueberſawemmung beimgefust, un> ihre Einwohner 
mehr oder minser in Schaden und Gefahr gefeht worden. Ein 
feblerbafter Bau ber Bemwölde und Candle, durch welche ber 
Stabtfluß abzieht, und tie Dei noh unfswellend:m Waſſer kel: 
nen binreldenden Afluß gewähren, ſcheiut bie Haupturſache 
einer Kataſtrophe zu ſeyn, Im welder außer bedeutendem mate 
rielem Nachthril der Merluft mehrerer Menfsenleien bellagt 
wird, — Statt tes bieherlgen Concurſes, der zwlſchen ben Eol- 
ldged von Paris und jenen von Verſallles ſtatt hat, umd dem 
tieh Jabr Me Pegenwart ber Lönigliten Familie eine be 
fondere Feierllakelt verlieh, fol in Zukunft ein allgem:inee 
Concurs zwulſchen allen Collezes der Departemtute und jenes 
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der Hauptitabt gehalten werden. Dich ſchelnt ber Pl.m des dere J zurückzebracht. inch ber Warifer Journale Im grohn Benz 
mellgen Minifters des Öffentlichen Unterrichts, Salvandy, zu | aus Unkrnutniß des erſten Weiprungs deſes NMertarurn m: 
fepn. Wer das franzdäfhe Unterrihterefen ein wenig ind Auge | In der Meinung, daß von eimer num Gare Heiden, 
#eß:, wird bald gemahren, daß der am fih guten Free bed Core J mabım fie eifrig Im feine Spalten amt, und Lich fie zum join 
arls'd, bes Mingend nah den erften Plaͤtzen ein gugroßer Eplel: | mal nad Amerika übermandern. ESo eut dand ſeitlen dumd | 
raum gegönnt, daß fle zu febr zut Hauptſache erhoben if. Das | felfeltiger austauſch dleſes Ungethüms, elm trankıkanias 
ber kommt es, daß in allen Schulen Franfreids die Mebrbeit J Matetenfpiel, deſſen Spielball bie Merrialange Ik ch 
der Schüler gewoͤhnlich In einem befingenswerthen Zuftande | Elaffe blefer Neuigkeiten gehören ferner bie Anpelgen dia 9: 
von Unwlſſenhtit Eieibt, während einige wenige ausgezeichnete, J gerin von NemDrleand, bie auf wimem der Parlfer Linse u 
aber aum oft mehr glängende ale tiefgrgrändete Studien mis | treten wird, und fi; im voraus ald Mebembuhleria dr Mi: 
Sen. Matürlis, die Profeforem, ſelbſt zu fehr betbeiflat bei | Mars unb der Moe. Dorval jugleich barkeit; hahlı pn: 
dem Erfolge bes Concurſes, der ſtete einen Abglanz vom Glorle | ferner Yaganint im Eoncerte von Meſatd, und Ira ital 
anf ihre Anftalt wirft, befaditigen fi beimab aueſchließlich mit | äüberfluthender Bewunderung des frangbiiften „marre‘ a 
den Ehülern, Me fih zum Coneurs zu eignen fbelnen, und vers | populo umarmend. Das Gewerbe jelder Rraljldtn Ür 
nihläffieen Be „gemeine Waffe“ der übrigen, Be alsdann | wiß abgeſchmact. Iſt es aber nicht dad Fuhlleun und, Wi 
mehr umd mebr dem führen Hange Ihrer Trägbeit und Imdoleng J durch foldes Zeug unterhalten läßt, aud la @rmanyiay Ih 
folgen. Man fihrint Dieß zu fühlen, umd «im intereffanter Wie | ſelben feine Beltungen gm ermft nad Lungmeillg fine! 
tit-| im Temps von heute melst darauf bin. Wird es lelcht RKicderlaube 
fern, Lem Webel atzunelfen? Iſt nicht Die Sust na Aus zelch⸗ “4 Aus dem Haag. Es farint dad nlät, def hie hie 
zung, Kreuzen und Bändern ein wahres @rhübel ber Mation? | che Familie bie Feler des @ehurtstageh des lalze um 1 
Man ſehe die kleia ·n Jungen, Me im Palals:ropal und Im dem | unferer Mefidenz; mie es früher gebeifen, kezeder mırk, kn 
Tuilerten ihr Hnkifches Spiel treiben: unter zehn, wie viele men erwartet erſt Ge. Mei. Ende diefeh Dozatt wen in 
„baben ulat Irgend etwas Glaͤnz · ndes, ein Kreuz, einen tern, juräd. Der Yrinz und bie Breingeffin frlertis werke a 
ein Bien oder elm farbiges Wändten an, das fie mit ſtolzet gleiäfalid nach Hefem Lufidleh begehen. Defen ungradl! 
@:bärde vor ihren Eameraben aushängen ? Lauter Meine große | Frifft man bier große Worbereitungen, um den 1 u | 
Männer fm Ausfiat! Und man wundert fih, wenn Die Ermad: | nzmentlic Im dem nahen (Malb) „Lofg” träl volluſtiulo je 
fenen um das rothe Band der Ehrenleaton buhlen! — Eine gar felern. — Der Oderintendant der Erjichang det Hintgfigen dr 
eigene @ribeinung harafterkfirt dem dermallgen Zuſtand der frans | 5,7 Maren de Gonftant de Mebeigar, It Mefet Funcise - 
sdüfzen Prefe: Me atgefamadten, wenn aud bier und da wie | 559 entlaffen, umd mit dem Tucl wa) Many rard oenctauu⸗ 
tziaen äg:martifet, die In allen Blättern wie ein gieriger Strom | . ats penſionitt worden. 
elurelß-n. Vor einigen Tagen erzählte ein Blatt, das feiner Be | gtalitk 
ſtimmung nach Berlat zu geben bat von ben Intereffanten Serichts⸗ ke „Garzeita privilegiata di Wilano* melhet der Kat 
verhandlungen, einen dußerft anföfigen Fall. Ein junger Student Die „6a ii kn den Whrape. eine Anyehl Maler 
Hatte felnm elten ehrwürkigen Lehrer thätlich mifhandelt, und war bruch von Kat X (gente di perduta fama) fiehen en 
deßbeald vor das Zuatgerlat geftellt worden, Sobald diefe Thatſache —* — 5* — lebe die Eonſitutlea! ertbuen, jedet ira 
tursdie Blätter befannt wurdr, glaubte ber Dinifter bes Öffentli- —— e Bendarmes adlei werten fen. 
Ken Unterrihts den Thaͤter aub vor dad alabemifdhe Gericht Unzuben be { zelgt die Antuoft v6 Grafen Hartig, Bea 
dringen su möüfen, unb Beauftragte ben Benerslprocurator am feibe —— —8 yon Wien In Mr a. 1mn 
Ap; Uhofe zu Paris mit dleſer Sache. In Folge der von Mefem neunte Det er peffern Befauttehtsgußunteh in os 
Beamten angeftelten Unterfuhungen ergad ſich, daß am der gan: In ._ —— für Me prwoeleyes 3 
gen Sache fein wahres Wort war, und bef man am Zustgeridt —— — douf ia Kane hetat ſehtu. Bunt Belcın m 
einen folden Proceh gar nicht kannte. Der Mebactenr bes frage | "nern ge uf, hatte zwat die Pet r jan Mt 
nen Flattes erllärte, Im Abweſenheit einer wahren Geſchlchte poit ” A fa von geit zu zelt mut site, n * 
don tinlgem Jutereſſe, habe er bie erzaͤhlte zur Erbauung feiner . — wit walta noch niet dergtſtelt wit. ** 
Leſer erfunden. Eine unwürdige und ſchaͤndliche Juduſtrie! Aus ar b = wir nur elte Brite, nämiia von 14 ya, ab 
»  folden Fabriken gehen bie Berichte all der daarſtraͤubenden Er: Pier — no4 immer 6o 4 70 zarte If 
fzeinungen hervor, bie wir tagtäglich In den Zeitungen leſen; —— Afte ganz gehemmt war'n. 
te Meerfalange und bie iefenfplnne 1. Wir wären fogar — Bis — verbätige Fit — —*88 
nis verlegen, einige dieſer ehrbaren „Firmas“ In daris zum nn ertiärt daher auf den dotent· a *8 
nennen. Das Putlleum, im Auslande zumsl, würde ſtaunen, de6 40 einige elmprine aber ſtht serhätitigt 
enfseinen? fo geadtete Namen In Semeinfaaft mit fo ſamu E eigt hätten. (Det. gionh#.) 
tzlaem Bewirbe zu finden. Hinfihtlih der Meerfhlange erzählt . grhlanı fiat a 
beute ein Blatt eine Intereffante Thatſache: die Meerrſchlange * ni a3 Wagul. ee Ralf 
verdanft idr Daſeyn dem „Fligato,“ ber fie im Jahr 1826 amd *+ Itautfutt 6 > pevodmädristt gisiht ander. - 
MNeulgkeitemangel erfond, eds Monate ſpater gad fie der J berordentliche Bernie —8 in dit ! in, SM 
Courrler ber Verelnlzten Staaten von Nordamerlka feinen Le ſielliſchen Hofe, @raf E FAN ind in 
fırn zum Beftn, und von Amerika wird fie wiederinac @urcpa | Der Yräfblaigrfannte, 9 
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— ein — — Diner, das erfte feit feiner 
iaatunſt aus Boͤhmen. — Hr. General v. Sadler trifft mor- 
"zen aus Kiffingen hier wieder ein. — Das Eomitd für Eerlch⸗ 
u tung eines Goethe⸗ Monumente dahler hlelt geftern Abend wie 
ebkilper eine Sigung, welhe, wie man bört, ziemlih ftark befuct 


=ergemwefen ſeyn fol. Weiterm Vernehmen nah wurde darin ein 
*caSaqrelben von Thorwaldſen vorgelefen, in welchem fia, wie zu 
eımiserwarten ſtaud, ber große Künflier bereit erflärte, bad Bortbe: 
Im Monument mobelllren zu wollen, Goethe, In zwlefacher Men: 
mhmedgröße, ſich auf eine Lyra lehnend, wird die Hauptfigur des 
urn Monuments bilden. Als Basrellefs fol Thorwalbfen auch bie 
Yirmeun Mufen vorgefchlagen haben. Das Eomitd wirb wohl In 
er der Hauptfane Thorwald ſeus Vorſchlaͤze Milgen, was aber bie 
sur Wasreliefs betrifft, ih wahrſcheinlich nos niat beilimmt bar: 
ara Aber erflären, da man vorerft das Mefnltat der Geldbriträge abs 
warten zu wollen fdeint. Weber den augenblidiihen Betrag ber 
Geldbeltraͤge iſt alate Näheres belaunt gegorben, und ed ſcheint 
derſelbe in Ichterer Zelt nlat weiter engewadfen zu ſeyn. Da 
0 indeſſen das Comité num in Unterhandlung und reſp. Ueberein: 
” Fanft mit Thorwalbfen tritt, fo wird es wohl nicht verfeblen 
hd De Bewohner unferer Stadt — und indirecterweife Deutſch⸗ 
“” Sands — bavon im Kenntnif zu fehen und zu fernern Bel: 
vw  trägen Aufforderung ergeben laffen. Hoffentlich wird Borthe's 
—  Univerfalltät ben Impuls zu gahlreihen Selobeitraͤgen für fein 


tk Monument geben. Mosb ift aber bie Hoffnung niet verfomun: 


sr ben, daß möthigenfans Frankfurt allein im Staude feyn werde, 
» aus eignen Kräften feinem großen Sohn ein würbiges Monn: 
s ment zu errihten. — Sieben Morgen v. Bethmann'ſches 
Eldeloommiß:Yartengur, Innerhalb unferer Stadt am Frlebber⸗ 
ger Thor llegend, find geftern ald Bauplaͤtze zu 103,651 fl. (ua 
Undern 115,654 fl.) verftelgert worden. Ein neuer Beweis, 
meld enorm hohen Preis das GSrundeigenthum bier hat und im: 
mermebr erhält. 


£ * Bdttingen, 21 Aug. Die Hamdurger „Börfenbale‘ 
e vom 48 db. ſagt: „Die Hannoverfe Zeltung“ unterzeichnet ſich 
«Jet: „Mebactlon: 8. Lex. W. Friedland”, ohne daß eimer Mb: 
veſenheit bes Möher als Hauptredacteur unterzeichneten Arm. 
s  Menloratbs Verk gedacht wird. Die Vermutbung, melde 
» Merlin zw llegen ſcheint, bürfen wir auf die fiberfte Quelle bla 
als lrrig brgelönen, Indem Hr. Perb ſich augenblicklich auf el 
uier Meile nah Montprüler und einigen favepifhen Kloͤſtern be 
; findet, vom der er erſt Mitte Octoders nach Hannover zuräd- 
lehren wird. - Der Zwed der Meife it, diſtoriſche Quellen für 
f dle monumenta Germaniae ju fammeln. 


— delpris, 20 Aug. Die biefige Unlverſitaͤt bat einen chen 
ſcp unerwarteten als fmerziisen Berluft erlitten. Seſtern früh 
verſchled nad kurzer Krankheit an einem Ealıgfluffe, in feinem 
ı  Siften Jahre, Sr. Dr. Wild, Andre. Haafe, ordentlichet Profeſ⸗ 
\ for der Therapie und ber Arzneimitt:lichre, Belfider ber medl⸗ 
einigen Facultät, Colleglat des großen Färftencolleglums, meh⸗ 
terer gelehrten Seſellſchaften Mitglied ic. Er war geboren zu 
Leipzig im Januar 1784, und ſtudirte auf ber biefigen Thomas: 
faule, dann auf unfrer Hochſchule. Selue Werbienfte als prakt 
tifger Arzt und als alademifcher Lehrer, feit feiner Habliltation 


im Jabr 1804, und feiner Promotion im Jahr 1807, — 
ſelue Wirkſamkelt als Schriftfteler in ſelnem Fade, beſonders 
auch In dem akabemiſchen Senat, in welchen er als Wiitslieb 
bes ehemallgen Concllliums ber orbemiiihen Profefforen (feit 
1820) im Jahr 1830 eingetreten war, als mehrmallger Mector 
ber Umioerfität, als Desant der meblchnifhen Facultät, und 
aid DMitglieb der Bermaltungsdeputation, in welde Iha dat Ber: 
trauen der hönften Behörde berufen hatte, erhalten Ihm ein eh: 
renvolles Anbenfen. Als Menſch bleibt er feinen Freunden un: 
vergeflih. (kelo v. 3.) 

Schwerin, 18 Aug. Die biefige Zeltung enthält folgenden 
seofberzoslihen Erlaf: „Belt bem Antritt meiner Regierung 
habe id es mir zur befonderen Pflicht gemacht, die Wünfche, 
Seſuche und Beſchwerden, Me meine Untertbanen an mic felbit 
risteten, forgfältig zu prüfen, und nah vernommenem Beriat 
ber Behörde, melde über bie vorliegende Angelegenheit Auskunft 
zu erthellen batte, gewlſſenhaft zu entfceiden. Das Zurrauen, 
das meine Unterthanen mir dadurch bemiefen, daß fie fid an 
mid feldit wendeten, bat mid gefreut; indeſſen gefleht es zu 
ihrem Wohl, wenn id darauf hinwelſe, daß es durbaus un- 
angemeffen it, fi am mid mit den Befuchen zu wenden, bie 
junäaft vor bie Behörden gehören, Die Blttfteler thun nicht 
tet, wenn fie foffplelige Reifen unternehmen, um mir felbft 
Ihre Geſuse einzubänbigen, während fie zu Haus Ihre Seſcaͤfte 
verfäumen. Ich habe auch oft bie Erfahrung gemacht, daß durch 
verftelte, ſelbſt unwahre Darftelung ber Sacht bie Bittfteller 
Ihren Zwed zu erreihen ſuchen, bad fie oft Borftelungen über: 
geben, bie von gewiffenlofen Schriftitellern fo verfaßt, daß be 
Blttſteller feibft deren Inhalt gar nicht fennen, ober biefe ber 
Gründe entbehren, daß fie Leimen Erfolg haben fünnen, wohl 
aber Ihnen fhwere Koften für die Anfertigung der Bittſchriften 
verurfahen. — Zum wahren Wohl meiner Unterthanen beftimme 
fh nunmehr: 1) Bittſchriften obır Veihwerben, die an mic 
gerister werben, find von dem Antragenden felbft abynfofen 
uud zu umterfhreiben, ober ber Verfaſſer bat ſich unter ber 
Vorftellung zu nöınen. 2) Ale Seſuche und Vorftellungen, bie 
jundaft, beftehender Geſchaͤftsordnung zufolge, an bie Aemter, 
bie Magifirate — an alle Elbil⸗ und Militärbehörben erfter 
Inftenz gelangen müfen, find and nur bort abzugeben. 3) Br- 
fhwerben über bie von biefen Behoͤrden erthellten Beſchelbe 
ſind ebenfo ſtets an bie jenen vergefehte höhere Behoͤrde zu 
riaten. 
hörden beſchwert eradtet, kann ſich an mic unmittelbar wen- 
ben; er bat jedoch alddann bie ihm vom ben niederen und böbe- 
ten Bebörben ertbeilten Beſcheide feiner Beſchwerde beizulrgen. 
5) Saͤmmtliche niedere und höhere Behörden fordere ich guf, 
bie Anliegen, bie meine Unterthanen bei ihnen anbringen, forg- 
faltig zu prüfen und nah Vorſchrift ber Ranbesverorbnungen 
pfihtmäßig und ohne Mufenthalt zu entfheiden. Wo eine Be: 
mwährung bes Geſuss nicht erfolgen kann, und fih bie Sache 
irgend dazu eignet, haben fie bie Bründe bes Wbfelage beu 
Untragftelern zu eröffnen, Aus ben erthellten ſchriftllchen Ant: 
mworten werde ich dann fon entnehmen können, ob fib bie 
Angelegenheit zu einer weiteren Prüfung eignet. Cine folde 
wirbe ich meinen Untertdanen, wo ihnen wahrbaft und nicht 


4) Wer ſich auch durch die Befhläffe ber höcften Wer _ 


— — ——— 
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Bloß nach Ihrer Meinung Unrecht geſchleht, nie verſagen. Wer g-@rtrelde in ber Tuͤtlel aufzulanſen, amd ı al frapblin 
jedo® bei feinen Seſuchen biefen meinen Beſtliinmungen niet Schiffen nad einem frampöfifgen Hafen zu führen. Pie Mr 
nasfommt, ber hat es fi felbft beizumeſſen, wenn fein ®refuh | Bann dabel ihre Mehnung finden, aber zug bie frunpifiee Se 
ohne Erfolg und ohne Matwort Bleibt, Doberan, dem 12 Aug. | gierung, wenn je Mangel an Getreide ia ranrcig htm 
4557. Paul Fritdrich.“ folte, Man würde hier der Wewiligung zum laluf a je 
Buflilaonı Ausführung des @etreides gern noch eine athert Mean pe 
Und St. Vetersburg, 1 Hug. Die Drantuores der War | DR; allein außer Franfreih bärften Me enbern la Kan 
den {m Luger bei Kresnde: Selo find beeudigt ; auch Diefmal find großen Werth darauf Legen fe zu erlangen, a2 fe dm 
k feet. Anders If cd wegen @lelakrkung ke ini 
die Yrächfion und Pänttiigkelt im Erereiten, fo wie bie@ein. | FU® Speyer oberen du 
beit und Eleganz der Truppen, Deren üser 60,000 verſammelt | 9°" Bolfäße ; babel En *** Peg r Feb 
wiren, allgemein bewundert worden. BWelm Sprengen einer | "nalen mit der = * rn — 
Brödenmine liefen Se. Mei. der Aalſer und-deffen Suite vor | fein —— en = Mm hier einige fpecultix * 
era Ibn Tagen enge Gefaht, Indem durch Me ungefaidte mn, | Pforte su * mung easlifärr —— 
legung der Bine fn einer Hefuen Tntfernung vom Katfer ein | ufsetreten, d J fi une dem Divan mehren Pricı 
Soldat getödtet und einige verwundet wurden. — Die Abreife Inge —— ir f einen Eatſcheld warten, dran 
33. Mt. MP. Ins füdlihe Rußland wird In biefen Tagen fratt, | vorgelegt haben, a en 
baden; 6 (eins, daz die Mädtehr erik Im November pderne, | wor! nlkt fo fäne idin nlat Ieniktin Hmmm Ba 
sender erfolzen wird. Der Kalfer gedentt auch die trandfaufa: | *R I, gan. 2 n, der fo viel Wergmigen an alım Te 
ſiſche Provinz Georgien zu beſuchen. Worigen Sonntag war in | Aber, daß . gr enheit wleder feiner Meizung frei tut 
Veterbof bie letzte große Eour am Hofe. Der aus Stockholm —— — be Unternehmer vom Eifenbadurn her 
engelangte fawetlfhe General, Graf Mörner, überreichte dem | ofen _ Handel und Bande nidt fo hedratınd i 
Kalſer ein Schrelben feines Königs, und der neue amerltanipge | "innen Fnnen, F Da bei der Mactroltemmendeit, de det 
Seſaudte fein Erebitiv. Nas ihnen hatten ber @edeimerarg, bleibt arg Grabe befigt, ch Ibm ein keletet 18, I 
Baron Nicolap, kalſerl. ruffifger Seſandter in Ropendagen, und | Sultan In fo he = Errietung folger Bahnen anzuneifen, and 
Der aus Hamkurg jetzt bier anwefenbe wirkliche Staatsrath eh fenel und Hiäig Aemerffeilgen ya Iafın, ( 
v. Struse ihre Abſchleds audlenzen. — Inter den im Junluemonat bie Or erbaltener Hebergemgung vom der Muhbertrit folder 
bier angefommenen Fremden befand ſi and ein Geapgräser | !nnte =. em es flch wohl erelguen , Daß fir hier ſaurln 
aus Bapern. Der Ritter @bler v, ®. wollte namlich den Ott Lommun anbermärts @ingang und Watbehnung fuben 
nahweifen, wo eine im letzten Kriege eingegrabene franzöfipge | md Mierer a Ditfom unter dem Grefahmiral Bidet don Beyen- 
Rrlegecaffe won mehrern Milionen verborgen fepn foßte. Ein | Die ledte einen @efpräbt, md gift ja oleirn Bermu 
Diener begab fh aus mit einigen Wertrauten an Drt und fand des a rg {aukt, Daf Me Piorte eine ment Demeis 
Diele, allein vergebens ſorſchte man nad dem angebligen Eaapr, — 5——— 
Der gebagte Mister If dader umverricteter Dinge mac feinem | ration "Blverforud mit Ihrer fArahurn Sands . 
Baterland zurädgereist. — Bor einigen Tagen ftarb hler ber birestem ei d edne Zurifel ehnen äbntigen Antzang m 
Half. rufffise wirfihe Staatsrath, Baron Seiding von Can, | Franfteic en her arten Emeti wer. 9a fundfie 
ſtatt, eln vielfeittg gebildeter, adtungswertber Mann; er bin, | Men wird, als 
terläßt eine trefflliae Sammlung &inefifiaer und tübetanffcher 


t 3 
Votſchaftshotel thellt man übrigens biefe u aſelei wet 
Seltenbelten und Bücher, bie er uf feiner Meife nach China 
mit vieler Cinſſcht und aroßem Sluͤck geſammelt dat (6. €.) 


ns 9 
zvlſchen iſt ein frangöfiger Eourier ie 
den. — Bow Mehemed ML, der anf jelarn Set ads 

Zürße ji, ce 
" Konftantimopel, 9 Aug, Der udmital Mouffin iſt emt- 


iſt, hoͤrt man nichts Näbered. nt 
daß die Engländer deſelbſt uaaufböͤtllee pr — 
trohat über die Sriechen gu .. *1 m 
lich auf einem Marfelller Dampfſchlff Hier angefommen. Erbatte | gegen mit aller Kraft wide, nt ai Pi 
auf feiner Meife mir vielen verzögernden Widerwärtigfeiten su | fremden Einfluß befreit — bar ud fie Erle 
kimpfen. Fir Hrn, @vragurs iſt die Müdkehr des Wömirals | mwärtigteiten jegliger Att zu ak —* 
ſehr erfrenlich, weil ber Aabdſaluß des Tarife ſich nadt andere bet roht fey. Dicß iſt fehr zu ME zn — 
wiätlge Grfadfte bie Segenwart des Botſchafter⸗ noͤthlg mar | Wbfinten nach Griewenland a ** ie 
sen, und Hr. Epragues elnen Urlaub erhalten bat, um nach gemein anertannten Iopalen —7* — in, um * 
krantr⸗/ ich zu geben, Diefer innge Diplomat wird bier feiner | vorhanden war, daß er — and, teieafaahre * 
anzenehmen Formen, wie ſonſtlaer ausgepriäneten igenfhaften | trauen und Ordnung in e —— mit —8 
wegen, ſehr geſchaͤzt. Er ſaein berufen zu fepa, derelnſt eine | Lande berzuftellen,. — Der & Ik arena —* 
bedeutende Mole fu feiner Earrlete zu fplelen. — Das gefammte ſchld Yafdıı aus Loudon. — 
diplematiſche Eorps iſt Hier nun wieder verf.mmelt, was jedoch | feine Midtehr zu befleunigen. 
feinen Einfluß auf Die Seſchaͤfte abt, da es dereltihen wenlg 
ober gar feine in Mefem Augenblidk gibt. Die Pforte Hat der 
framoͤſiſaen Reglerung Be Setreideauefuhr bewiſlllgt, d. b. die 
Unterthenen de⸗ Röulss der Franjofen GRP kefust worden, 









































Mer. gandria ® 
Der englifse Eonrier ſchtelbt — alien 
26 Jul.: „Die Sunbeldangelsgendetet © — 
ein Lürres Ausſehen. Das unter 


903 


Ir 
ri ". gniftreuen ſcheint fi noch gu vermehren, und man fuͤrdtet 
Ferelts für bie Siherbeit mebserer, noch vor ſecs Monaten 
ae "es unbefhränfteften Vertrauens genleßender Käufer, bie ſich 
Kai)“ tief In Baummollenfpeculationen eingelaffen haben. Doc 
un man hat bie Bemerkung gemacht, daß den Vaſcha fein gutes 
„co Btüc nie lange verläßt; im dem mämlihen Augenblick, wo ſel— 
gen Einkünften dur& eine unerwartete Handelstrife Gefahr 
= u. droßt, iſt bier die zuverläffige Nachricht eingelaufen, bef bie 
"beutfhen Bergleute, bie er vor einiger Belt in Dienite genom: 
ahnen, In Kordofan eine Goldmine entdedt haben, die jede an: 
Adere in Peru an Metallrelchthum übertrifft, und zu deren Be— 
warbeitung 1000 Mann verlangt und auch bewilligt worden find. 
#-ImMan bat dieſe Nachricht für wichtig genug eradtet, um bem 
mw vaſcha durch ein eignes nah Candle, wo er fib bekanntlich 
wusießt brfindet, abgefertigtes Schiff davon in Kemntniß zu fehen. 
sen Das Intereffantefte @reigniß des lehten Monats iſt indeß die 
ngıs Nüdtehr des Hrn, Wagborn mit der Nachricht, baf die eng- 


un line Meglerung uud bie oftindifge Compagnie endlich beſchloſe 


‚„ Ten haben, mit Aufgebung aller andern Projecte, eine monat: 
lihe Dampfbootverbindung mit Indle® durch das rothe Merr 
berzuftellen, Die engllſche Reglerung bat Hrn, Wagborn, jur 
2“ Belohnung für feinen in diefer Sache bewiefenen @ifer, offictel 
4. bier angeftenr, und ihm mit der Vollmacht andgeräftet, im Wer: 
ein mit dem Obriit Campbell hier und Im rotben Meere bie 


ws zur Ausführung des Unternehmens nöthigen Anftalten zu treffen.’ ° 


w HSaudelds: um» Börfennahrichten. 


” Die Nachtichten aus New:Mork reihen bis zum 13 Yul., 
9 bringen aber wenig Neues. Das falfae Bericht, die Bank von 
se England babe ihre Baarzablungen eingeftelt, hatte auf bie 
Stocks gewirkt, und man fab neueren Waarikten aus England 
mir Spannung entgegen. Das Wetrelde ftand allentbalten Im 
"ber Unlon rortrefflig, und verfpra eine der gefegnetiten Ern- 
r tem. Mus Norb: Carolina waren bereits zweli Saiffslabungen 
‚  nenen Welgens In Nem:Pork angelangt. Much die Baummolle 
land doͤchſt hoffnungsvon. 

London, 59 Auguſt. Eonfol, 517; franlfhe Fonde 21°), 
(mit Coupons); portugleſiſche 39%,. 

In einem Handelsartitelber Times Iiedt man: ‚‚Die Aus- 
fuht von Baummwollengarn nad dem europälfhen Eontiaent wird 
ellem Anſchein nad) bedeutend an umfang gewinnen; mament: 
llch dürfte Lich binfihtlih Deutfblants und Rußlands der Fall 
ſeyn, deren Handel größtentheild eine Binnrneirculstton elndel⸗ 
mifher Mannfacturwacren und Erzeugniſſe fit, und befhalb 
auch nur wenig durch bie von-den Vereinigten Staaten ausge: 
gangene Meld- und Hanbeldllemme berührt wurde. Dean glaubt 
indeß nicht, daß die Husfubr von baummollenen Ellenwaaren, 
welse das Hauptinterefle der Baummollenmonufacturen aue: 
macht, nach großem Brafitebe erfolgen werde; denn man barf 
ela gewiß annehmen, daf na» Amerlka, weltes ein Hauptab- 
nehmer war, unter ben bermallgen Umſtaͤuden wenig oder gar 
telne Verfendungen gemacht werden, und bie Hurfihten für Dit: 
indfen und Ehina faeinen nıh ben Ergebniffen der vorjährl: 
an Seſchaͤfte aud nit einladender werben zu wollen. Rad 
Deut ſchland ftehen ebenfalls feine großen Verfendungen In Aus: 
ſicht, denn felt Einführung des deutſchen Zoltarifs baben bie 
Ausfubren dahin um ungefähr 20 Millonen Yards jährlib ab: 
genommen, Der Bedarf an Baummwollengaru in Deutfelanb 
und Mufland wird viellriht fortfahren zu ſtelgen, ba beide Laͤn⸗ 
ber biefen Wrtifel für ibre fin mebrenden Kottunfatrifen bebür: 
fen. Während De Amerikaner mit ihren beimifsen Fabrlcaten 
auf ben füdamerlfanifaen Märkten mit den Britten concurri- 
ren, bürfte ed vlellelat nikt allaemein befaunt feon, Buß au 
Ende vergangenen Jahrs hrdentende Lauer von rufüfben Baum: 
wollenfabrisaten auf dem Marfie von Konflantinopei erſchlenen, 






und, mie es beiht, gutem Abſahd zu Iohmenden Preifen fanden. 
Ste famen hanp fählib aus din Manufa:turdiftricten von Mot- 
kau und Zula, und beftanden aus ordindren alatten und gedrud- 
ten Waren, 
neue Uuternehmungen nist nur nach Konitantionel, fondern auch 
dur Trapezunt nad Verficu befhloß. Sogar bie Eiſenwaaren 
von Tula batten In Konftantinopel Sunft gefunden, und wur— 
ben zu aͤußerſt niesrigen Preifen geftellt. 
kaufte man zu 6 Vence das Duzend oder !. Dence dub Daar, 
Rupland iſt entſchloſſen an dem Monopol Englants, bie mittles 
ren und niederen Elaffen jener Länder zu verforgen, Thell zu 
nehmen, und die Fortſchritte feiner Induſtrie fehen es In den 
Stand es zu thun.’” . 


Man fand den Adſah fo befriedigend, daß man 


Schreren 5. B. ver: 


Daris, 21 ug. Eonfol. «Vroe. 110, 75; 10r0c. 7%, 405 


Bankactlen 2400; beigifde Bank 1450; neapol, Fonde 06, 605 


fpanifae active Ehuld 22; pallive 5; &t, Germeln:r Alfen: 


bebn 9055 Wirfelller tete 757'25 Umte (65. 


Amfterdam, 18 Aug. 2proc. Bat; Spree. 100%: 


Kansb. 22% 55 Synd. at.proc. 937,5 3*,proc. 761,5 5proc, 
oftind. 98 /,;5 Urd, 19; Pafl. 515; Wusg. fr. 7". 


“mfterdam, 19 Aug. Hategr. 52° ,.; Sproc. Gert, 
100°; Ranf. —; #/sproc. Synd. 94; 39,proc. 76; Sprer. 
Ditind, 98745 Mrbolnd 191, . 

Frankfurt a. M., 22 Aug. 5proc. Metall, ına’y, ; apree. 
90 73 Sproe. 76,45 1B3ter Roofe 114”, ; Banfastien 16355 
Integrale 521443 Ard. 157,5; Taumusbabn 158. 

Frankfurt a. M., 23 Ama. Sproc. Metal. 104°; 45toc. 
967; 3proc. Metall. 76,5 1834er Loofe 14743 Bantaetlen 
16355 Inteat. 52'405 ard. 155; Taunusbahn 158"/,. 

Augsburg, 25 Aug. WMugdtura:M. Elſeubahu 124°, 9. ; 
Benez Mail. 110 V. 109 @.; Nordrahn 114 9; Luowig 
Donau: Main: Ganol : Hetien #8 P. 

Ulm im Auguft. Unſere Mumtelräbenguder-Kabrif bet jet 
ben größten Theil des gewonnenen Zuders raffinirt und in ten 
Handel gebracht. Der Zuder bat fie fehr ſabn kroftallifirt, und 
ftebt nad Ausſehn und Seſchmeck dem indiſcen Zuder in wiatd 
nad, fo daß er viele Nachfrage findet, und daß Mande, jumal 
folde, die aus Vorthell oder aus Gründen des eigenen Yateref: 
frd, mit der Fabrication des Zucers aus Muntelrüben fi» nicht 
befreunden mögen, dafür balten wollen, wir baden unfern Rü— 
benzuder niat ohne Zuthat von indifaem bereitet. Andere mol 
len in unferm Zuder immer einen übeln Mübengefdamsd finden, 
Indeſſen beben wir da und dort Welegenbeit gebabt, idre Same- 
derfunft in Zweifel zu sieben und bie Ueberzeugung zu gewin- 
nen, daß die Ungunit, in welcher bei ihnen unfer Zuder ftebt, 
auf andere Rechnung, als bie ibrer Gefamsdknersen, zu ſcarel⸗ 
ben iſt, da fie Schon lauterm Mübenzuder für dbten tmdlihen 
afen, und, einmal von Wiftrauen gegen fi felhft irre geleitet, 
in indifhem Zucker einen Mübenzud:r wittern wolten. Solche 
Gegner können unferer Sache nur nüßen. Wir freuen uns, jur 
Kenntnif eines größern Yurlicumd bringen zu fdanen, daf nur 
Ein Jahr des Beſtehens unferer Fabrik hlnrelcht, einen erböhren 
@ifer für unfere Sache In ung zu erwrden, und daß kei dm 
fhönen Stande der Müben:flıngen und dem bedeutenden Quen⸗ 
tum von Mühen, welches unfere Fabrif für den Tommenden 
Winter zu verarbeiten haben wird, uns in Ausfiht geſtellt fir, 
noch günftigere Ergebnife zu gewinnen. Möge biefer Umſtand, 
neben fo mandem, mas für die Errtiätung von Runfelrüben: 
zuder-Fabriten in unferm Lande fprlat, von denen, tie für bie 
Sache Nik intereffiren, nit unterddiiatigt Heiten! Die Sau: 
senbah'ihe MWeetbote der Mübeninder:Kabrication It nad Allem, 
was wir über diefelbe willen, niet gerlanet, uns ber In etwas 
abgeänterten franzdfifsen Methode abwentia zu masen, welcher 
wir den Vorjuag vor jeder ung befannten geben. Mir räumen 
ein, daß das Soumzenbaa'ſcae Verfohren im Kleinen günftige Er— 
folge zu llefern Im Stande iſt, mödten aber feine Auwendbar— 
telt im Sroßen bezweifeln. Metrigend wollen wir bamit und 
fönnen felne Freunde nlat einftäntern, erlauben ung aber, 
denfelben zu rathın, etwa gm errihten'en Fabriken lieter bie 


Elnrlchtung Schon beftebrmder Fabriken zu geben, Intem mir über- 
zeugt find, daß für den Fell, daß die Sauzenraa'ine Wirtbobe 
unter glei günftigen oder günitigeren Berbältuiffen, als Dir 
franzdfiihe, ausführrar if, Die erforderlihe @iuriatung leicht 
getroffen werben kaun. Dan bat unferer Fabrik fon deu Bor: 
wurf gemadt, def fie durs ſtarken Verbrauch bie Holypreife er: 
böbde, allein unfere @intäufe für den Winter haben ermwi-fen, 
daß fie keinen’ @influß auf den Holppreis übten, Indem berfelbe 
gerade zu Diefer Zeit wieder etwas fiel und auch jeht noch nie: 
driger ftebt, als vor 1 — 8 Wocen, un» zudem iſt unfer Ber: 
brauch an Holz verhältuifmäßtg fehr gering, da wir meiftens 
Xorf, der bier gut und woblfeil ift, mit großem Rortbeile nicht 
wur bil dem Klären und Abdampfen des Mübenf:ftet, fondern 
fogar bis zum Einbiden zur Zuderprobe verwenten. Nach ben 
Prefrüdtänden der Müben für bie Papierfabrication wird viel 
Naedfrage griheben, und wir dürften den Papierfabricanten ra: 
then, in Zelten ihre Beftellungen «eingeben zu Iıflen, und über: 
baupt einer Sache Ihre Aufmertfamt:ir zu widmen, bie von un- 
berechendar wichtigen Worthellen für fie werben kann. (Schw. M.) 

Aus dem Mbeingan, 17 Aug. Der Welnfiod, begün- 
figt durch dat herrlichſte Wetter, ſtehdt im aller Kraftfüle de, 
und iſt jeht fon feinem vorigiäbrigen Zuftende um drei Wo 
Ken vorausgeellt. Er wird auf jeden Kal bie zwel früberen 
Jehrgaͤng⸗, 1835 und 1536, In Quantität und Quslirät, bezuge 
der Irzrugniffe uͤderbleten und batura bie bdeſcheldene Forde: 
rung: ‚nur Holz für dus nächſte Jahr“ gewiß mehr als Hıfrlı 
dlaeu. Die übrigen Vrobucte, geerntet oder noch in Hoffnung, 
laſſen nitte zu wünften übrig. Damir wären alfo biefige Er: 
ber, welse im Juniut noch, mit Hälfe der Offenborung Johan: 
nis, eine allgemeine Hung:renotb beraufgebradht batten, aufs 
büntfgfie widerlegt. Hätten nicht die Menſchen Immer über bie 
Segenwart gemurrt, und bie Vergangenheit, wie die Iracliten 
Hegprtens Alelfhtöpfe, zurückg wünſcht, dann müfte man bie 
Klage der Winzer mittlerer Elafe über Drangel an Ubdſatz des 
Welnes, als Folge des Zollvereins, für begründet anfeben, fo 
* auch ee Zurätoänfgung ber fatulen Länderfperre. Erkf. 

surn. 

* Hamburg, 17 Aug. Keute wurde ein Artikel In öffent: 
liter Auction verkauft, den man wohl nicht anf Treitconranten 
findet, ndmils Paradiedvönel, wovon vor kurzecu einige 
taufınd Stud direct aus Dftinbien bier ankamen. Sie wurden 
in Savrlingen von 18 Mid 20 Etüd ausgerufen. Die aut erbal- 
tenen fanden zu 11 bid 1298. B. Käufer. Solche (Mögrl, nicht 
Käufer), die ihre Köpfe verloren hatten, holten indeß nur ſehr 
g'ringe Preife, einige nicht mehr als 8 Sh. — In Mepkfaat 
unb anderer Sämerel, woron wir, fo wie von Korn, eine geſeg⸗ 
nete Erute baben, mird viel für franzöfiihde Rednung gekinft. 
Auch in Zuder und Kaffee If der Umſatz niet unbedeutend. 
Erigenannter Wrtifel wieber für Rußland, ledterer tft der bras 
ſillſae, der des niedrigen Breifed wegen Speculanten fintet. 
Feinere Sorten welchen niet, well wenta davon auf dem Plahe 
if. Monte ohne Bewegung. Fremde Wechſel mit Ausnahme 
von London gefragt, biefige 2°, A 2',. — Ss helft brute, baf 
im Oldenturgifaen An Topbus oder Marfafieber graffiren fol; 
wenn fin dieſes beftätiat, fo wird der Zug der banfeatiihen 
Truppen, fo wie bat Urbunpslager überhaupt unterkleiben. 

* Hamkurg, 19 Aus. con längft beabfittete die Dampf: 
ſolff ſabrtegeſe Uſchaft in Antwerpen eine reguläre Dampffaiff: 
fobrt auf bier zu etakliren, feltsem iſt eine endere anonpmie 
O fOfacft mit ihr In Conturrenz getreten ; aber frine von 
beiten bat bie jeht khrem Plan vermirflist. Die Urfage bievon 
it vermutklih, well fe bier fo wenig Mufmunterung fanden, 
Es verftcht fi, daß Me Kctiondre ter Hamturg Havre Dempf: 
fbiff> und ale bei dieſem Unternehmen intereffirten Inbiofturn 
Ihr Diöglited thun, die Untwerpener zu verbindern, da Ihnen 
diefe faſt alle Paflaglere, welte von Parid bicher fommen, wra: 
fapern würden, felrft ebe no bie @ifenbabn von dort nad Brılf: 
fel fertla umd da tie Seereife fo viel Zürger iſt. Indeß ſchelut 
men ſich bier jet für Antwerpen zu intereffiren, und nur nod 
su erwägen, welter von beiten genannten Wfloclationen men 
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ben Vorzug geben fol. Mabrfehnild wich mußt ke ien 
he tie meiſten Actien bereits Dort geelamt had, bier migl 
ben. Man erwartet eime deffalfige Velanntmatın ım cr 
wen unferer eritem Käufer, bie flo am die Spike Arlı.- di 
dleſſae neue 3 ltung erzäblt, dab das Dampfiell Sem, 
Sapitän Anoder ans Hull, vorige Woche, als 14 Bra ndim 
mit rinem Alintenfbuf vom dortigen Wadtiaif Merlit ze 
und ihm bafür 1 Mark adgeforbert wurde. 14 Uriade u 
ver Beamte im beranfommenten Boot am, dej dus Salf k 
felner früdern Meife nit telgelegt babe, Gapktin Aut, he 
ein Marinrofficter auf haldem EoIb It, antenrtetr, Ki nı 
damals niet commantiıte; während ?iefer Haterbanttungm“ 
no® ein Ranonenfanp gefruert, umd dafit micher 5 ML re 
dert; er lieh daher das Saif vor Wufer geben, und ji 
ans Land; dort mufte er unt-r Mubrobung einer vellm bi 
9 ME. besablen. Eös frägt fh num, meh Me engl hi 
rung biegu fagen wird, wenigftens tdonen Me Mister ku 
niat Me Mntwort geben, daß dieſe Frage mar bie Damm 
fae Stände etwas angebr. 

Be — Aug. Fr wma 
100%; Vt ‚neh. b. . 62 hs ‚ 

Bien, 10 Hug. Cine eben elngetroffene Nedrlät —* 
daß das Donau: Dampffaiff Yannrels jum ** * 
dag fogenannte eiferne Thor pafürt babe, eine f = * 
den gefüratere und undezwangene * ie 
Fälle uud Etrömungen fia der Wifenfadlt an —* —* 
Tage ergeben mußten. Man It ſedt — 0 —** 
einer Fabrt dur Die Kremfer Pride, une hate pt wer 
Bebufe der Dampffabrt die Mepleramg fe ide Beat 
weigert bat, gelingen werde; unternommen iortdt ie De nid 
jedenfalls werden, zur Mebauptung der Ir at 
ften drei Jahre, melde anf dicfe Beringung it 
baperhfcen pr. @efeüfsaft Alyallıt mern In idea 
Dampfatffabrtsgefeüfaaft bat n Dial hei 
Donau: Megullrungscommiffen — eigerldt. 
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Die bevorſtehende Saͤcularfeier der Univerfirät Gottingen 
2 und Erinnerung an bie legte, vor 51 Fahren gebal- 
on tene der Univerfität Heidelberg. 


2 * Die Univerfitdt Göttingen flieht im mähften Monat das 
„re Jahrhundert ihres Daſeyns und ihrer großen und mwohlthd- 
1 tgen Wirkfamteit. Die dffentlihe Aufmerkfamteit wird dadurch 
eentfchlebener als je auf biefe herrliche Pflegerin beutiher Bllbung 
“nd Wiſſenſchaft bingeleitet, und wir behalten uns vor, ibr 
"Wirfen während diefes Zeitraums und ihre Bedeutfamtelt nicht 
nur für Deutihland, fondern für Europa, ja für bie game 
„neuere Elsiikfatton, bei Gelegenheit ber Feler ſelbſt, wenn aud 
nur fm Furzen Umriffen, zu zeichnen. Fuͤr jeht ſey es geftatter, 

auf bas Felt, bas bereitet wird, nah den amtlichen Meldun—⸗ 
gen, welche ſchon ſelt längerer Zeit im Manufeript vor und 
llegen, binzumweifen, und mas man vorbereitet, mäber zu bes 
zelchnen. Da aber In folden Felerlichtelten Immer eine Art 
"yon Topus wleberkehrt, und bas Frühere zum Verſtaͤndniß und 
zur Bergleihung bed Begenwärtigen und Angeländigten beiträgt, 
fen es erlaubt, vor Allem an diejenige alabemifhe Säcularfeier 
zu erinnern, melde, obwohl fon vor mehr ald 50 Jahren, 
' aber doch als bie jüngite vor der herannahenben ftatt fand und 
An zwecmaͤßlger Art und DOrbuung miht obne Pracht und 
- Glanz begangen wurde. Wir meinen die Säcnlarfeler ber Ru: 
„ Pertietiniverfität zu Heidelberg im Jahre 1786. Sie if 
+ In einem eigenen ihr gewibmeten Quartbande“) befarleben, 
welcher aud bie Zeftorbuer und Programme, fo wie alle von 

der Univerfität audgegangenen @inlabungen und bie erfolgten 

Antworten enthält. Sie ward unter der Meglerung bes Kur: 

fürften Karl Theodor von Pfalgbapern und unter dem Rector 

Srorg Friedrig Zentmer begangen, welder damals Dekan ber 
iurfdifhen Facultaͤt, ſpater Baron und Staatsminifter von 
, Bayern war, unb beffen Unbenten in biefem Jahr erit bie 
Abkademle der Wiſſenſchaften in Münden gefeiert hat. Im 
Schooße ber Univerfitdt umb unter Vorſitz bes Mectors war 
eine Sommiffion für die Anordnung bed Zefted gebildet, welche 
mit dem ſtaͤdtiſchen Behörden und ber kurfuͤrſtlichen Regleruug 
in Mannheim und Münden in Verkehr trat, und von ih— 
nen bie umfaſſendſte und bereitwiligite Unterſtuͤhung erblelt, 
Zugleich ergingen von ber Univerficdt fariftlige Einladungen 
an die Univerfitäten von Deutſchland, von Holland, nah Straß: 
burg umd in die Schmelz, auch am die Karlsakademle in Stutt: 
sart, an bie rhelniſche Kathedrallirche, an bie Obergerichte und 
sberfien Adminitratipbehörden des Landes, an die benachbarten 
Regilerungen der Staaten und ber freien Städte, und ba eine 

tathollſch⸗theologlſche Facultaͤt im Heidelberg, fo wie Miſchung 

der Eonfefllonen unter Lehrern und Lernenden war, auch an 
den Papft Pins VI, blefe unterm 20 Auguſt. Saon ben 
30 September fam bie Antwort bes Papſtes vol Wohlwollen 

und Thellnahme und voll Anerkennung deſſen, was bie lniver- 

fitdt ben Wiſſeuſchaften und durch Ihre katboliſch-theologlſche 
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Nro. 116 und 417. 1837, (26 Auguſt.) 


Facultät der Kirche geleitet hatte. Zur Verrichtung bed Hod- 
amts warb ber Bifhof von Worms, Alerander Wuͤrdtwein, 
beftimmt, welder darum als päpftliher Delegat zu betrachten 
war. Zugleich wurde die Stabi geihmüdt, und um bie Bürger 
von einer der Gelegenhelt und der Univerfität uniärbigen 
Speceulation mit den Wohnungen abzuhalten und die Gaͤſte von 
einer harten Steuer an ihre Begehrlichteit zu bewahren, wur— 
den fämmtliche verfügbare Quartiere gegen billige Entfäbfgung 
für die Seladenen unb für andere Männer von Auszelanung, 
die fih Ihnen anſchlleßen würden, in Beſchlag genommen *) 
und auf oͤffentliche Koften bezahlt. Zugleich war durch bie eble 
Freigebigkeit des bamals um Wilfenfhaft und Auuft vielfach 
verdienten Aurfürtten die Bibliothek ber Univerfität erneuert und 
erweitert, bas phriifallihe Mufeum gegründet, alle andern 
Anftalten ber Univerfitdt waren geboben und bereichert worben, 
Belm Herannahen des 6 November wurden bie Stubirenden 
dur Öffentlihen Anſchlag ermahnt, ſich bes Feſtes würdig zu 
selgen und mit dem, was fie unb ihre Thellnahme betraf, 
feltft beauftragt. Auch fie hatten unter fi einen Auslauf 
geblldet, dem jeder aus ihrer Mitte unbedingt geboren, und 
der alles fie Vetreffende nah ber Welfung ber Unlverſitaͤtscom⸗ 
miffion oder nah Verftändigung mit ihr anordnen und vollgleben 
mußte. Es galt als Princip, daß bie ſtudlrenden Yünglinge an 
allen Feiten und Feleriicpkeiten entweber in Malle, oder, wo «6 
ber Raum nicht geftattete, durch Mborbnungen ihrer eigenen Wahl 
beimohnen follten. Ausdruͤclich wird bemerkt, daß, da nihts 
ihren biligen Wänfsen und Anfihten bemmenb entgegentrat, 
fie fih mit grofer Beſonnenheit und dem hötfen Anſtande 
benommen, und bie faönften Zierden des Feſtes geweſen 
find. **) Der Stadtrat war mit unermübligem Eifer für Orbnung 
fm Innern, für Sicherheit ber Reiſenden In ihrem Beblet und für 
ihre Bequemlichkelt beforgt gewefen. Bon der Univerfität glu- 
gen Wborbnungen an ben Kurfürften, am feine Bemablin, 
und wurden mit gewohnter Huld empfangen. Den Tag vor 
der Sicularfeler fiel ber Namenstag bed Landesherru, und 
ward mit großer Felerlichteit begangen. Wie das Feſt näher 
rüdte, folgten ſich bie Wagen ununterbroden, an einem Tage 
wurden 342 derfelben gezählt, im welchen Gaͤſte aller Stände, 
der geiftlihen wie ber weltlichen, bie fürftlinen ulcht ausge 
nommen, durch bie Thore der feſtlich gefihmidren Stadt ein: 


) Huch bier feinen im Bbttingen Irrungen eingetreten zu feym, 
indem, wie twenigftend die Meldungen in ben Blättern fagen, 
fie nur an einigem Welerlichteiten Theil haben, und auch für 
tiefe ſich ſreciel Inferibiren ſolen. So ſeyen, aus Mißvehagen 
der fungen Leute über dieſe Vortehrungen, nur 150 Unter 
ſchriften für bie Proceſſion geſchehen. 

*A) Dieſes ſcheint im Goͤttingen verfäumt werben zu ſeyn. Die 
bfentligen Blaͤtter melben, ber Preis eines Zimmers für bie 
Zeit der Feier ſey bereits auf fünf Thaler für ben Tao 
geftiegen. fo baß derjenige, ber ſich dert etwa 8 Tage anf: 

' haften will, allein für die Wohnung ein Eapital aufgumenben 
haben wirb. Iſt bem nit fo, dann wird ed gut ſeyn, durch 
dffentlize Bekanntmachung die Sache zu berichtigen und zugleich 
bie für Unterbringung der Gaͤſte getroffenen Borfebrungen 
geitiger bekannt zu maden. Die Unterfafung biefer Maaßregel 
würde auf bie Frequenz bed Feſtes ur nachtheilig wirken. 
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fuhren. Von den freien Städten halten Worms, Speyer, 
Frantfurt, Heilbronn Atorduungen gefaidt, und außer den deut: 
‚Shen Untverficdten auch mehrere Akademlen. An des Kurfar 
fen Statt war der Stuatsminifter v. Oberndorf, zugleich 
als Eurator der Unkverfirde, erfaienen. Der 6 November, als 
der erſte Tag der Feler, begann mit dem Hochamt in der 
Hauptlirhe. Der Zug dahin von dem Untverfitdtsgliedern war 
groß und prachtvoll. Er ging, unter den Augen unermehliher 
Saaaren, die aus allen Ländern weit number nah Heidelberg 
zuſammengeſtroͤmt waren, unter dem Selaͤute eler Slocen, dem 
Zufammendrängen vieler Mufltzöre und dem Donner des ®e: 
ſchuͤßes von der alten Burg. Aus der Alrche 309 man in be 
akademiſche Aula zu den Redeacten. Den Abend war We: 
leuchtung der Stadt. Den Imelten Tag des Feſtes bee 
gannen de Actus litterarii ber Unkverfitdt, md es wur: 
den unter geslemender Seterligkelt Doctoren der beiden 
tbeologifben Facultaͤten, der Fatholffheh umd reformirten, fo 
tie der jurlſtiſchen crelrt. Den Tag beſchloß ein großes Feſt⸗ 
mahl. Den briten Tag wurden be akademiſchen Actus 
fortgefegt, und Doctoren der medicintſchen und phliloſophlſchen 
Facultaͤt in aͤhnlia er Welſe creirt. Hlerauf ward die neue Bl⸗ 
bllothet und die neugegründete phoſitallſche Sammlung eröff: 
nei, den Abend war großes Concert und wieder Beleuchtung 
ber Stadt, Der vierte Tag begann fm ber afademifchen 
Aula mit Verkündigung neuer Geſetze, darauf 308 man fun 
neuer, ber frübern an Slanz und Felerllchkelt niet nachftehender 
Proceffion in die Kirche zur Abfingung des Ambrofiäntfchen Pob- 
gelanged. Den Abend war ein großer Fadelzug ter Stubiren: 
den, hierauf eln glängender Wal, der Alles, was bie Umgegend 
Ausgezelchnetes befaß, vereintgte, und durch Mnftand und Hal: 
- fung ber akabemifhen Jugend vorzüglich geſchmuͤckt wurde. 
Eine Denkmuͤnze überdas Feſt warb am alle Seladenen vertheilt. 
Das war der Umfang und die Drdnmg, In welchen die letzte 
alademifhe Saͤcularfeler von unfern unmlttelbaren Vorgaͤngern 
gefelert wurde. Noch Manche, welche damals in den erſten 
Jahren der männlichen Jugend ſtanden, find unter ums übrig. 
Aus Ihren muͤndlichen Berichten haben wir die Erzählung der 
Ehronit in einigen Punkten ergaͤnzt. Sie alle ſtimmen darin 
überein, die Swedmäßtgtett, die Drbnung, bie Pracht umd den 
erbebenden Charakter der Feterlicfeit zu preifen. Es HM be 
relts durch oͤffentliche Nachrichten befannt, daß auch im Gottin⸗ 
gen zu ber Feler, welche ſich nach 51 Jahren an de von Hel⸗ 
deiberg anfallefen-mirb, durch eine befondere Commiſſion An⸗ 
falten getroffen werden; do iſt von Einiadungen für die Feler 
son Seite der Untverfitdt noch nicre verlantbart; indeß ſteht zu 
erwarten, daß dieſer weſentllche Theil niat verfänmt werden 
wird. Man feiert kein Feſt im Innern des Haufes ohne Ein: 
labung wenigitens berjenigen,welde man vorzuͤglich zu fehen 


Orcheſters von Hannsyer. Gr den zuelten Luk a 
felerllche Yroceffion angekündigt, Ele miıh Dat ir Ri 
thet der Univerfitdt aus in be Mala dab neuen Mahaiih 
gebaudes geben, das ber Aninerfität in febetfidrm Meted ehe 
Berolmähtigten Gr. Majefit dr Könlgs Aherpeber are 
wird. Hierauf wird der Prorestor ekne Mode ün ie 
weldung besfelben im deutſcher Gpradge, ad Ha kr bo 
feſſor der Verebfamtelt die Jubeitede ia beteineher pre 
bilten, Die Feler wirb malt einer mmufilelifgen, dm m 
fande gemaͤßen Production enbigen, md Hierauf bie fee 
mac dem Untverfitätägehäube yurdgeben. Der Beralıy Wi 
dritten Tages, ober Der 49 September, ih fu di ihr 
lichen Promotionen in allen vier Farultkten Keftimat I 
biefe ſalleßt fig eine bffentikhe @ipung der liijl Snint 
der Wiſſe yſchaften am, in welcher amd über den Prell m ms 
Vthlru. Emtfchteben wird, der won des verrmigten Seid De 
jeftät auf die gelumgemfte Darftellung der Geſelatt Id & 









































worden iſt. Gomohl am dieſem als am varbergebenhn Lip 
wird ein großes Feitmahl gehalten werben. Die —— 
desfelben beſorgt das Föntgtide Dberhofmmarfaudant auf ſih 
Koften. Dem Schluß ber ganzen Feier wir am = 
ein Feftbal machen, zu welchem amd fdmatllhe — 
geladen werben, Man fleht, daß tm Jnnerm miele a 
ſtlmmung zwifden der frühern Felerllätelt in — — 
ber im Soͤttingen bevorſtehenten from wirt, es 
iſt indeß um elnen Tag kürzer, — Beide — 
dleuſtlichen Handlungen: doch fehlt In der © a 
liche Abſchluß durch den Mmbrofanifre ar ee 
zu verfennen fit, baß m. Ben # 

auch in der Georgia Augufte am Mermtay 

swetmäßig beendigen miärh. heeich — 
Vortrag biefes erhabenen Befunged tin —— 
Feltes geweſen, und wuͤrde dem Ganzen u nlät unter I 
Charakter, den ſolche Fade trapra ie Die Bel 
Bedeutfamfeit zu beiben, a In Milan, — 
tung der Stadt und ber Badelm Kb sn; mi al 
ſtellen fie fit wohl ebenfalls und mie yet F 

auffallen, daß der Stubltenden nut — Es 
nung geſchleht, da bed wohl veraufj foren pt 

rende Jugend nicht nur zum Tanjed, uf ir gene Bi 
am Wem, mas Diefe Kage Erbehubt FO 

der Erinnerung Wärdiges ee an ——e 
geffen mir nicht, Daß es wer Keim, Wei ten 
unfere Hoffnungen ruhen. Sle eanfungen u fe 
laß die dauerudſten @inbrüde Ju — 
bewahren und den Enfeln zu dit — wert |, 
laͤngſt denjenigen machgefolgt fen het öffent 


wuͤnſcht, wenn au im Uebrigen die MChore für Ungeladene ofs | vorangegangen find. —— (ea sur a 
fen ſtehen. Auch ‘wird die Siadt sum Theil ermemert, ge:'] Felern der Juͤugling, ſo grsmerinnen hei 


fe 
ve feln Fräbling. — D * | 
* ni: was fehr zu biblze Nm er 


ffte des Beitet ei 

{ die Drehen ſich mad dem Br 

joe der Zuhörer richten, b. i. ie ev 2 

Eon DE pr * — bet —* gende 
ide Sltzuug 

Hlnhung De großen pen Be Wh 


ſq muͤdt, uud noch vor Zurjem erwartete man, daß gefrönte: 
Haͤupter fich umter den Feſtfelernden finden ‚würden, folde naͤm⸗ 
Ha, dle in Goͤttingen den Studien ‚obgelegen. Mad ben vor! 
wis Megenden Beftinmungen wird der-17 September ale‘ 
ber erfte Tag des Feſtes, und zufaͤlig ein Songtag, vorzüglich 
einer gottesdienftlihen Beler beſtlmmt fepn. Fuͤr den Abend it 
eln Concert angeordnet, unter Mitwirkung des tönfgligen 


ſaͤchſiſchen Boltes umb ber ſlaviſchen Etämme mehen Iham pls : 
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fun, um Unterkommen der Fremden, Orbnung und Giderbrit 
—J gewaͤhrleiſten, iſt ulcht bekannt, doch laͤßt ſich von ber Thaͤtlg⸗ 
Eelt Der Uniserfität, der Stadt, der Reglerung alles Zwedmd: 
ie⸗⸗ erwarten uud von ihrer zuſammenwlrkenden Einfitt hoffen, 
naß dem für ganz Deutſchland geordneten Felle der Eharalter 
"eher Größe, der Würdigteit und ber gejiemenden Pracht in bo: 
ehr Srade aufgebrüdt ſeyn werbe. 





77" — 

David, der Bildhauer. 
4 

(elecius) 


Auf unfern Kuͤnſtler gegogen haben, wird es meinen Leſern nicht 
unwigtommen fern, aus Davids Leben einen Zug zu hören, 
ber ihnen über die beſondere Entſtehung ber anf dem @ichel 
= befindlichen Geſtalten Aufſchluß gibt und ihnen zeigt, wie innig 
z. der Ibeenzufammenbang zwiſchen dem Metfter und feinem Werte 
iſt. Möge Niemand für letzteres beforgt fepn. Der es gefer: 
— tigt, wirb ed nimmermehr zerfiören, Der Trommelſchlaͤger, ber 
zu dem mörberifhen Angriffe der Brite vom Arcole im italier 
niſchen Feldyuge Sturm geſchlagen, bat feinen verdienten Platz 
anf dem Fronton bed Pantheong erhalten. Die Figur ift hiſto—⸗ 
riſch und das Original, zu jener Zeit ein garter Junge, lebt 
heute noch, iſt Trommler im einer der Leglonen der Pariſer 
Natlonalgarbe, und irre ich midt, Juliusdecorirter. Seinem 
Gremabter, ber file fi allein die ganze republicaniſche Armee, 
jenes große Epos ber franmzoͤſiſchen Seſchichte barftellt, bat ein 
nicht minder intereſſautes Mufter vorgeſchwebt. Dod lebte es 
wur noch im Herzen und im Geiſte bes Künftlerd, als er ed 
durch feinen ſchoͤpferiſchen Meißelſchlag zu dauerndem Muhme 
wrleder bervorganberte, Eines Tages fruͤhſtückte David in einem 
ber Kaffechäufer bes Bonlevard, da tritt ein alter Grenadier ein, 

mit bemoodtem Schnurrbart und jenem Fummervoll uͤberſchatte⸗ 

ten Auge, das ſtets an den Tag mad der Schlacht von Mater. 

loo zu finnem fdeint. David betrachtete dieſe ſchoͤne, aber vom 
Leiden und Entbebrung niedergebengte Geſtalt, als er bemerkte, 
daß der Veteran gelommen war, um ein Almoſen zu begebren, 
und daß man ihn hart und unfreumblich fortgemieien batte. Er 
folgt dem Unglücklichen nad, der eine Thräne der Erniedrigung 
und Verzweiflung in feinen Augen zerdritdte, gleitet ibm einen 
Fünffranfenthaler in die Hand und beobachtet feine Richtung. 
Endlich gebt ber Greuabier in einen finftern, engen Hausgang, 
und ift nit wenig erflaunt, nah einigen Minuten feinen 
Wohlthaͤter mit fanftem Weſen vor fi fliehen zu ſehen. David 
erfunbigte fih nah dem frübern Schidfale bed Alten. Es war 
wirklich ein Ueberbleibjel ber repnblicaniihen Schaaren, Die 
Freundichaft war bald gefhlofen, und die milde Hand bed 
Künftlers ließ von Zeit zu Beit Epuren ihrer Gegenwart in 
der fümmerliben Wohnung bed SGrenadiers zuruͤck. Nach eint: 
ger Zeit aber, ald David wieder an ber Thüre feines Alten 
Hopfte, war er ſehr erſtaunt, jugendliches Gelächter, Frauen» 
und KHinderftiimmen zu vernehmen. Der Grenabdier war geftor: 
ben, im Elemb, in ber Kälte, im Spital. Der Winter hatte 
ihn getödtet, und das letzte Mittel, um etwas Geld gu erbal: 
ten, ben Merkauf einer Ehrenflinte, welche ihm bie Miepublit 
sur Belohnung feines Muthes dargereicht, hatte er bis an fein 
Ende ftandhaft zurückgewieſen. So erzählte bie junge Frau, die 
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are Srute, mo das Pantheon und fein Thorgiebel Mer Augen 


feine Wohnung. eingenommen hatte, mit einem Ausbrude von 
Gefuhl und wehmiibiger Bewunderung, der dem Barifer Wolfe 
bis in bie unterftien Claſſen herab ganz beſonders eignet und 
ihm eine unbef&reiblide Grayie verleiht, David, deſſen Herz 
dem Wolf und. feinen Tugenden falägt, hörte ihr mit tiefer 
Rübrung zu. Das ift der Srenabier, den bie Nachmelt auf 
dem Siebel des Pantteons bewundern wird, vorausgeſetzt, daß 
bie Vogmaͤen⸗Eiferſucht der minifterielen Ephemeriden ihre zer: 
ftörende Wuth nicht bis zu ibm hinaufzwängt. David lebt Im 
diefem Augenblicke febr zurüdgejogen in ber rue d’Assas Hinter 
dem ſchattigen Grün bed Lurembourg, von ber zahlreihen Far 
milie feiner Marmorbilder umgeben. Dritten unter biefer fiel: 
nernen Bruppe bewegt ib, mie zum belebenden Kontrakt, eine 
bübfibe junge Frau und zwei artige Kiuder. Diefe wie jene 
gehören gleichfalls unferm Künftler, Ih babe fhen oben an: 
geführt, dab David mit ben vorzüglichſten Beiftern der Gegen: 
wart verkehrt, Much Börne gehörte zu feinen Freunden, und 
ich bejeuge perſoͤnlich, ba ib ben Berftorbenen, befanntlic 
nicht fehr wortreih, mit gefühlvoller Wärme von dem edleu 
Bildhauer habe ſprechen hoͤren. Eines ber letztenmale befand 
üb Boͤrne mit David bei Lammenais zufammen, wo auch un 
fer ehrenwerther Landsmanı Mainzer ſich einfand, Ein inter: 
effanter Sonyentifel in der That, wo bie bildende und tönende 
Kunft, ber religiöfe- Diepublicanidmus und ber kosmopolitiſche 
Patrıotidmus fo ausgezeichnete Vertreter hatten! @ie keunen 
das traurige Schlagwort, bad die meiften der heutigen Littera⸗ 
toren und Künftier in Fraukreich ftets im Munde führen: Vart 
pour l'art, eine monftröie Abzeſchmacktheit, eine Ketzerei gegen 
die edle Aufgabe aller beaünftigten Intelligenz, eine Umftärgung 
bes legten Ziels unfers Dafeyne. Glauben Sie nit etwa, baf 
die, welche diefes Wort am bäufigften audfprehen, aud darau 
alauben, gerade fie glauben am nichts. Es bient ihnen ald 
Panzer, als Sautzwehr gegen ihre Gewiſſen, beffer, gegen bie 
verdienten Bormwürfe des öffentlihen Gewiſſens. Reicht die na: 
abhängige Fahne nicht mehr bin zur Befriedigung aller Gelüfe, 
die ein fo verfübrerifchen Leben, wie das ber framzoͤſiſchen Haupt: 
ftadbt in der ledensgierigen Pbantafie erzeugt, fo firdt man 
jene des Tagsyögen, jene ber Verkäuflichtelt auf, und dann iſt 
man noch Immer ein großer Philoſoph, auch wenn man kein ebr: 
liber Mann mehr ift, denn was bat bie Kunſt mit ber Politik, 
mit bem Etaate, mit der Geſellichaft au fchaffen ? l’art pour 
Vart! Dielen unreinen Verrätbern an ber heiligen Aufgabe 
bes Kuͤnſtlers mözbte leicht ein firafender Mäcer beſchieden ſeyn, 
um fo furatbarer, ald er in der Perſon des Mannes erſcheinen 
miürbe, ben fie alle befungen, gepriefen und befränzt baben. 
Diefer Mann iſt der Bildhauer David. Die Stadt Augers, 
ſtolz, wie billig, einen fo würdigen Sohn zu haben, will ihn 
sum Deputirten ernennen und in bie smeite Kammer ſchicken. 
Sie erwartet von ibm, daß er feinem berühmten Gleichnamen 
nicht nachſte hen, und, fo wie feiner Vaterſtadt durch feine Kunſt, 
fo feinem Vaterlande durch feine Unabhängigkeit und unerſchüt⸗ 
terlihe Dertbeibigung des Rechts und ber Freibeit eine blei⸗ 
bende Huldigung darbringen werde, Die Stabt Angers wirb 
ſich nicht täufhen. Folgendes ift die Antwort, bie der neue 
Sandidat feinen Freunden gegeben bat! „*epd verfibert, daß 
ber Bildhauer ben mahren Intereſſen des Landes eben fo treu 
dienen wird, wie der Maler ? laͤugſt fhon wien meine Freunde, 
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daß ich mir fhets zur Aufgabe geſetzt habe, in der Kunſt große bigte, bat ein Mann vom Fade bie Eltentjilan der Yan 
Lehren der Freiheit und ruͤhmliche das Gluͤck meiner Mitbürger | Gardene um Me Erlaudulß angegangen, von hra, Bei ie 
fördernde Vorbilder zu finden.’ Und wenn einft die Eutwick. J ton in einem nad ®arnerind Orunbfägen gebuutre kita 
lung dieſes Brundgedaufens von ber Mebnerbühne herab aus he: ſich aus einer Höhe von 10,000 Fuß miederladfen ja drin 
redtem Munde fließt, glauben bie Anhänger der falſchen Lehre: | Der m. Herald hofft, das Geſuch werde Feat abyefalın 
Vart pour l'art, bie den Küuftler außerbatb der Geſellſchaft | worben fern, 
fegt und ihm diefe unterordnet, glauben diefe Irriehrer, daß 
die Geſchichte einen Augenblick sweifelhaft ſeyn werde, wem fie 
die Palme reihen fol: ihnen, die ih mehr lichen als bie 
Menſchheit, oder dem, der feinen hoͤchſten Ruhm in dem Sid 
Aller fuhr? 


































Brennen 

Pofen, 12 Mug. Auf Watrag bed werkorkenm Euplikd 
von Wolizti geruhten Gr. M. ber Abrit, mittel Auub 
Eabinetsordre vom 5 Jan, 1938, Me Wieberberiteiung iii 
ber Domkirde zu Pofen befindllchen, den beiden Alakem 
Polen, Mieckelaus I umd feinem Gohne Bolcklaud, al Bert 
tern des Ehriftenthums Im Polen und Sqleſſen, errlätrtenhat 
mals zu genehmigen, wind zuglelch, jur Decung der Kefldke 
Koften, bie Sammlung freiwiniger Gaben aletzaltht ap 
ſtatten. Die letztere begamı unter Beitung des gehadten in 
bif@ofs im Jahre 1829, und es wurde glelch Wulangd von ir 
ber Beltragenden ber Wunſch susgefpronen, daß mit ak 
alten Sarkophage ber beiden Könige wieber bergejtelt, he 
aus bie Statuen derfelden im Elfen oder Exp, wo mild mi 
einem öffentlichen und ftelllegenden dlade, aufgeielt wein 
mögten. Obgleich bie Behörde ſich mit Hefem Bunde rer: 
fanden erflärte, und Die vorpäglläften Künfter min 
Bereitwilligtelt zur Unterftägung dei Unternehmens .. 
kundeten, daß Hr. Profeffor Maud dad Model 10 ben en. 
Hr. Sehelme:Oberbaurath Sainlel aber bie Ben * 
zierungen bes vor der Domtiree delegenen und fi Pete: 
auserfehenen Platzes liefern molte, fo jeicte it 2 an 
teren Werfolg ber Sache, daß dus mit 29,000 * 
melte @eld zur Ausfuͤhrung elues fo Rn — 
ausreichen wuͤrde. Wan Iidrinfte fd dahet z — 
tung elner Capelle im der Domtirde ſelbſt har art 
gellonifgen im Dom zu Ktalau, worle auf a mac 
Altars die dem alterthütllchen Satlerhagen un hen Sb 
ften Beſchrelhungen treu macgebilbeten = ser Me Bien 
nige ihren Platz finden, auf ber anbern errlätender 
bilder berfelben hinter einem zwifaen der 





Großbritannien. 


Die Luftereurfionen find in England ganz faſhlonable gewor: 
ben. Kaum vergeht eine Woche, Im ber ulcht Sr. Green mit 
felnem Omblbus-Ballon — oder, mie er felt der berühmten 
Fahrt über den Canal heißt, „Royal Nassau- balloon“* __ einen 
Flug unternimmt. In der Megel viel glüdtiher als feine Mi: 
valin Mifteeh Graham, hatte er doch am 14 d. M. ein gefähr: 
Iihes Abenteuer zu beſtehen. Der Ballon, ber wie gewoͤhulich 
aus der Vauxrhall-Sardens aufgeſtlegen war, ſchwebte in fo 
geringer Höhe über die Themfe, da man mit Moßem Auge 
das ganze Strickwerk desſelben weithin unterfhelden konnte, 
Als ih der Ballon über Ofterlep Park, einem zwiſchen Hound« 
low und Normood gelegenen Landfite Lord Jerſey's, befand, 
beſchloß Hr. Green ſich auf einen offenen Rafenplap zwiſchen 
bem Wohnhaus und einem im Park befindlihen See nlederzu⸗ 
laſſen, aber unglädiiherweife verwickelte ſich der ausgeworfene 
Anker in die oberen Aeſte einer mächtigen Ulme, was bie Rage 
der Luftſchiffet äußert gefährlich macte. sr. Breen verſuchte 
zuerſt den Unter frei zu machen, aber bald rip das Gewicht dee 
Ballons den At weg, auf dem er zuerſt aufgelegen war, unb 
drüdte ſich feher an den Baumſtamm an, mo er, vom 
Binde hin und ber gefhättelt, in jedem Yugenblid den Baum 
mit der Wurzel auszureißen drohte. Nachdem jeboch die Hud- 
laſſung des Gaſes gelungen war, blieb die ®onbel endlich wie 


ein riefenhaftes Neſt mit ihren überflüggen Wewohnern, zum BU des dung ſe 
großen Vergnügen ber unten Stehenden, zwiſchen ben obern — und . werben fon Die Binde mn) We 
Aeſten ſiden. Lord Terfey's Verwalter und eine Anzahl Herren | hen Slaubens,⸗ Berjierungen vn u. 


Dede der Eapelle folen reich vergeldett e 
ſchmucken, und man ſchmeichelt Id. — her take 
fm Laufe dieſes Jahres vollendet — m 

nige, thätige Graf Eduard v, Rachpeull 1 Abel I 
dazu miedergefegten Comltes, de Dan 


renf. Staatdı.) aus hehe 
be Berlin, 16 Aug. Im hal abe * 
ſetzesſammlung fit nachſteheude pe Ken Di 
wen, bad Merbot des Verkehrs mit ſ * —* 
feinen der Seehandlung oder MI —— et 
(hen Yrämienverloofung verbundene” te (4 mi 
„Auf Ihren Beriht vom 51 6. ec : - 
mit einperfienden, daß ber bidber 7 6 au 
oder Mudlandes unternommene Berkau — 
deu Vraͤmlenſcheinen der * = 
einer ähnlichen Prälenperloofung Mel vor 98— IR} 
meinen Staaten nigt geſtattet werben 


aus der Nachbarſchaft waren fogleik zur Stelle, und thaten Ihr 
Moͤglichſtes, um bie Feitgefefenen aus threr unangenehmen 
Lage zu befreien, was feine leichte Aufgabe war, denn der Baum 
war über 80 Buß bo. Nach vielen Berfuhen gelang es den 
HH. Green, Goe und Hughes den Baum berabguftelgen und 
bie Terra firma zu errelchen; Gapitän Volhill folgte bald nach, 
aber ber fünfte Paſſagler, der fih niet gefürdtet hatte durch 
den „ſchrankenloſen Raum’ sa ſchweben, zeigte ſich jeßt, wo 
es galt den Baum herunter zu tlimmen, fo nervenſchwach, daf 
es febr lange waͤhrte, bis er gelandet werden fonnte. Dieß ger 
lang endiig nur mittelft an einander aebundener Maurerlet: 
tern. Im Park hatte fin eine folde Menfhenmenge verfam: 
melt, daß man es gerathen fand, bie Huͤlfe der Polizei anzu⸗ 
ſprechen. Am folgenden Morgen wurde durch eine Auzahl 
Werkleute der Ballon heruntergeholt; er ſowohl als bie Gondel 
datten feinen betraͤchtlichen Sgaben gelitten, — Ungeachtet der 
traurigen Kataſtrophe, womit der Verſuch Hrn, Eodings er- 
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* eedt mit ſolchen Papieren, ſowohl ruͤcſichtlich ber Verkäufer 
- * ber Käufer oder fonftigen Beſitzer derſelben, uͤberal nad den 
„‚tebenden Strafgefegen wider das verbotene Lotterlefpiel zu 
*F urthellen it. Niemand darf mach erfolgter Pudlicatlon bie: 
t melner Ordre dergleichen Promeſſen noch ferner verkaufen, 
ad kein dleſſeltiger Unterthan ſolche mehr erwerben. Mer 
q! gegenwärtig im Wells von Promeſſen, bie durch Verloo— 
Krug noch nicht erledigt find, befindet, muß ſolche fofott und 
Rwaͤteſtens binnen acht Tagen mac biefer Publication der Vellzelte⸗ 
norbe feines Wohuearts vorzeigen, bamit biefelbe feinen Namen, bie 
ı Jorjelgung und den Zap, an welchem fie erfolgt ift, baranf vermerfr, 
sonnd fie mit ſolchem Vermerke zum weltern elgenen Gebrauch 
om zuruͤcgebe. Wer nah Ablauf der achttaͤglgen Friſt in Beſith 
15,00 Promeffen, bie nicht auf dieſe Weiſe bezelchnet find, ge: 
„amben wirb, hat die Vermuthung bes fpdtern Erwerbes gegen 
Ber und verfält bei Ermangelung bed Gegenbeweifes in die ge: 
: ** Strafe. Sie haben dleſen Befehl durch die Befchfamm: 
‚ung befaunt machen zu laffen. Berlin, 27 Jun. 1837. Fried: 
‚tb Wilhelm. Un bie Staatsminlſter Wähler, Rother und 
Prafen v. Alvensleben.“ 


.. Berliner pol. Wohenbl.) Eine von ben vielen Zei: 

tungen, womit das liberele Judenthum dermalen Deutfchland 
?helmſucht, laͤßt Ab von Hannover ſchrelben: 
*gtundgeſetz fit gerettet, gerettet dur den Journaliemus!“ 
° worauf denn weiter erzählt mwirb, wie vorzügllch Der Tühdentfche 


* Yournallsmus felne „Rraft und Ehrenhaftigkelt““ bewährt, die 
' Gemüther der thellnahmloſen Hannoveraner aufgerättelt, und 


' Die Liche bes Volts für die Eonftitutlon fo ſtark gemacht habe, 
baf fie nunmehr eine „motaliſche Macht” bilde, 


Joutnallſten — natärlig mit Elnſchluß ber eigenen — niät 


"überfäge, und ob wir nicht bier einer Wiederholung des abge: 


nupten Kunſtgtiffs begegnen, Erelonide, die man wuͤnſcht, ale 
wlelliche Thatſachen binzuftellen; es kaun fogar auf fi beru: 
hen, wie es mit ber „moraliſchen Macht‘ angetban fen. Mber 
welch tranriges Product mäßte die fraglihe Verfafung, melde 
gedinfen- und gefinnungsiofe Male müßte das hannover'ſche 
„Volk“ ſeyn, wrun es — nachbem jene vier Jahre lang im 
Wirkfamkelt gemefen — erit durch bem fühbeutfhen Fourmalld- 
mus auf ihre Vorzuͤge aufmerffam gemacht und beitimmt wuͤr⸗ 
be, daran feft zu halten! Ferner kaun mur bie größte Beſchraͤnkt⸗ 
beit ober böfrfter Wille verkünden, daß durch dleſes angebllche 
Refultat, das Staatsgrundgefeh „‚gerettet‘’ fey. Die bösartige 
Seite der Behauptung wollen wir unerdrtert laffen. Angenommen, 
die von St. Mai. dem Köntgeveranlafte Prüfung führe zu dem Er: 
aebniß, daß jenes Geſetz keine verbindliche Kraft für ihn hate, fo 
it es eine vollſtaͤndige Abgefhmadtbeit, zu glauben, daß ein 
Monarch, welcher Charafterftärfe genug befaß, den erfien Schritt 
je Ihum, fih von bem zweiten abhalten lafen werde durch bas 
Deſchrei einiger fühbentfhen Joutnaliſten, und ben Elndruck 
ben es auf einzelne ſchwache Köpfe unter feinen lnterthanen 
macht. Griffe dagegen eine anbere Ueberzeugung Platz, fo feßen 
wir größeres Vertrauen auf Ehre und Rechtögefühl eines deut: 
hen Fürften, als anf Me Macht bed beutfhen Journallsmns, 
wollen damit aber letzterem kelneswegs dad Vergnügen verfüm: 


„Unſer Gtaatd: 


Voͤllig glelch⸗ 
gültig iſt die Frage, ob der Correſpondent die Leiſtungen ber 





mern, fi wie dad Heupferd in Gellerts bekannter Fabel zu ge: 
berben. *) 
Eiürfei, 

(Eorrefp. db» Times) SKonftantinopel, 26 Yul, 
in Gerüct, das in türkifben Cirkeln umläuft, muß, wenn es 
anders gegründet Ift, ben Sultan fehr gegen ben Vaſcha von 
Aegypten erdittern. Dermiih Paſcha, der von Er. Hoheit un- 
laͤngſt zu felnem Vertreter in den helligen Städten Mekka und 
Medina ernannt wurde, fell bei feiner Durchreiſe durch Me: 
anpten von dem Pafcha verhindert worden ſeyn, fih an ben 
Drt feiner Beltlmmung zu begeben, unter dem Vorwande, daß 
das Land ringe um biefe Städte ſich Im voller Anarchle befinde, 
Den neuften Nachrichten aus Arabien zufolge, rüdten die Ha— 
vazim-Araber, nachdem fie die aͤgrotiſche Armee unter Kurfaib 
Vaſcha In bie Flucht gefhlagen, gegen Mebina vor, um ben 
Neffen des Vicelbnige, Ahmet Paſcha, der Gouverneur jener 
Stadt Ift, zu belagern. Die Ankunft elmes Abgeordneten des 
Sultans im Arablen, In einem für bie Autorität Drebemed All's 
in diefem Lande ſo Eritifhen Augenblid, würde natürlich fo wer 
fentiih zu Ermuthlgung der Mebellen beitragen, daß man fi& 
allerbings nicht wundern dürfte, wenn ber Wicefönig wirklich 
barauf beftanden wäre, daß Derwlſch Vaſcha fo lange in Kalro 
bleibe, bis die Unruhen geſtillt ſind. — Unldngft wurde 
behauptet, daß der Guͤnſtling des Sultans deßhalb In Ungnade 
gefallen und verbannt werden fep, well einer ber Höflinge 
Sr. Hoheit dle Entdekung gemacht, daß Waſaff Effendl jede am 
ben Sultan gerichtete Mdreffe oder Vlttſchrift unterſchlagen 
babe, die zu Enthälung feiner Veruntreuungen und Willkuͤr⸗ 
bandlungen hätte führen koͤnnen. Um ber Wlederkehr ähnlicher 
Misbräuge vorzubeugen, hat ber Sultan zwei Tage In ber 
Mode zu Uebergebung von Blittſchriften beitimmt. Nachdem erben 
Inhalt ſelbſt gelefen, fchreibt er, kevor das Memorial ber Pforte 
eingereicht wird, mit eigner Hand feine Befehle auf bie Ruͤcſelte. 
In Folge biefer ſehr zweckmaͤßlgen Verfügung iſt eine Menge von 
Alßbraͤuchen hochgeftelter Perfonen an den Tag gekommen, und 
während ber letzten Woche mwurben vier Beamte ber Pforte zur 
Strafe in bie Verbannung gef@idt. Der vornehmfie von dieſen 
mar der Secretär des Schatzes, oder der Murl Kiatip; ber 
zweite der Infpestor der Waſſerleltungen, und ber dritte Mufts- 
vba Ber, ber Muſahlb. Die Protection Vaſſal Bey's bat ſich 
den Intereſſen des berüchtigten Hänptlings von Mavenbus, 
Mehmed Paſcha, deſſen Abreife nah Kurbiftan ih früher ſchon 
gemeldet, ebenfals hoͤchſt nachthellig erwiefen. Ws der Sultan 
erfuhr, daß diefer Häuptling feinem Secretär große Summer 
gegeben, um jene Unftelung zu erhalten, und ihm überdieh auch 
noch einen gewiffen Antheil an den Einkünften ber Provinz zu: 
gefagt hatte, befahl er, Ihn nah Kiutahia in bie Verbannung 
zu ſchlen. — Nach Briefen aus Teheran vom 50 Jun. hatte 
ber Shah bekannt gemacht, daß er ſich felbft an bie Spitze der 
Erpebition gegen Herat fielen wolle, und ben 12 als zu fel 
mem Abgang nah Mesdſchid beftimmt habe, Im Fall bis zu 
Mefem Tage noch keine guͤnſilge Untwort auf fein dem Ehanat 
von Afghaniftan gugefendetes Ultlmatum eingetroffen ſeyn follte, 





*) Verol. bie Bemertungen ia ber Allg. Ztg. 12 Ang. ©. 1781. 
Anm. ber Red. der 9. 8. 
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Die In ber Naͤhe ber Hauptſtadt lagernde Armee beitand ans fo follen In Zukunft alle tuͤrtiſchen Ziewet ſorel mi Kin 
16 bisckplinirten Infanterleregimentern und mehreren tanfend | als mit Sophas verfehen, und lehtete nur dayı heniß wech 
Mann irregulären Truppen. Der Saatz befand fih noch im: | des Nachts darauf zu ſchlafen. 

mer in eben fo ſchlechtet Berfaffung wie früher. Die unlängft (ECorreſp. d. Morn. Ehronicle) Konfanckıı 
von Griechen unter ruffifhem- Schuß In Verfien gegründeten | pel, 26 Jul, Während der Iehten Wade finden mim 
Hanbelehdufer hatten, demfelben Briefen zufolge, große Unzu: | Verfammiungen der Miniiter des Sultans kei ber dinn it 
ftiedenheit unter den elnhelmlſchen Kaufleuten erregt. Die | und mehrere Divans wurden gehalten, Oben ber As 
geſammte Eorporation der perfifden Hanbeldieute batte, nade | ftand biefer Beratpungen midt mäder bekkmut fee han, h 
dem fie fi$ unter ſich verpfllchtet, Leinen Verkehr mit biefen | wird bod allgemein vermutet, daf fie fh LT 
fremden @indringlingen zu unterhalten, aud die Localbehörben Aegopten und bie Zuſammenkunſt Debemed Us mit Ent 
noch zu bewegen gewußt, einen Befehl zu erlaffen, kraft deffien | Vaſcha zu Candla bestehen, Die jeht aufer allem Zul | 
allen Claſſen der Bevölkerung verboten, wird, bei andern eis. | febn fheint. Man hat zwat Im Diefer Hlnffat mehr in. 
perfifigen Kaufleuten fi mit ihrem Vebarf zu verfehen. Wird fielelle Bekanntmachung, noch Irgend eine nähere Nu, dis 
diefes Verbot nicht bald widerrufen, ſo werden bie europdifchen | der Umftand, daf gerade Ahmed Pace, den Mepemd Er 
Handelshäufer fi genöthigt feben, das Land zu räumen, In | Pforte urfprümgiih als den Mann bepelämet hatte, mi kat 
biefem Fall dürfte der brittifce Handel von dem jüngft zu | zu unterhandeln wuͤnſche, jet, wach ber fehlgefälugnn ka 
Zaurls angeftelten engllſchen Eonful, Hrn, Bonham, wenig | bung Sacim Effendi's, zum Oberbefehl der meh lun⸗ 
Vorthelle zu erwarten haben. Diefer Mann, der vor einigen | gehenden Flotte auserfehen wurde, und daß Men ih 
Tagen bier eintraf, fol fig morgen nad Trapezunt einfaiffen. | zu einem bis jegt mod umbefannten Zmed Bereits hatt be 
Den Nachrichten zufolge, welde unläugft aus Perfien eingetrof: | Ken bat, läßt hinſichtlich jener Bewegung wohl Irlırı Bas 
fene Reifende mitgebracht haben, fand Hr. Dı'Kuiel als Prie | mehr für zweletlei Meinung. Das @cheimnif wird id hm 
vatmann höher als je im ber Gumit des Schahs, fein Einfluß | dald aufklären, denn ba die Flotte am 25 abfegelt, 2* 
als Vertreter Großbritanniens aber war wegen Mangels an | med Wi, wie es heißt, deren Mnfumft In Eanbla kart “ 
geelgueter Unterftägung -von Geite ber Megierung fihtlih im artet, fo muß dleſe widtige Zufammrafuaft, —— 
Abnehmen. Sarlm Bey iſt zum Nachfolger Refaid Wer's im | mirkiich ſtattfindet, bald zu Stande Immer, uud I den 
London beftimmt; Nurf Effendt in Paris wird burg Hamedſchz Yafda, wie mn fagt, mit audgedehter —— = 
AU Bey, und Achmet Paſcha in Wien dur Mabir Bep, den | foficht man dem das künftige Scleſel Kegpptend —* —** 
Meltuphſchy, erſezt werden. — Die Handelskriſe, von der ih | Mefultat mit Spannung entgegen. Der ſaleuc ul lie 
vor zwei Monaten als nahe bevorftehend fprad, hat fid bereits lndeß mit nut dadurch, deß er einen ehr per bet 
Gebr fühlbar gemadt. Drel angefehene Häufer: Stopano Drau: | Flotte mit nach Candla genommen hat in fankene er Her 
zii und Comp., Katban und Comp. und Anaſtaſius Papa tuͤrklſchen Admiral zur Scher — gleläfem 
Toalim und Eomp. haben im Laufe biefer Woqhe ihre Zahlun: | tet aud les auf, um id In —— ya Benillgung 
gen eingeftellt, ‘Der Hanbdelsitand fteht Indeh jeht erft am der | als wollte er den Gulten hard Enfä Berläte ad &r 
Schwelle des Unheil. Die Entlaffung Dakıb Kara Deman | feiner übermüthigen Forderungen bemeaen. wi: 
Dglu'6 von dem Vaſchallt von Apdin, bat dem Credit mehrerer | riem melden, daß unlangſt neue 7 and Aegmaten 
der erflen griechifchen Hanbelshäufer jenes Platzes, bie mit den | genommen worden find, und — * hleuca menkgen Kaprt 
Gonds des Vaſcha's Geſchafte machten, bedeutend erſchuͤttert. Jaufolge war Ibrahlm Para Bil —*— ned Eyrien alje 
Muftapda Nuri Para, zuleht Sonverneur von Süd: Albanlen, | mit einem Linlenſchlff und einigen es Beriäte, dab De 
fol fi binnen kutzem nad Salona einfiffen. @in unläugft | geben. — Mus Eprien mein anen wirder Dergeheht I 
von da eingetroffener Meifender fagt, daf die Unruben längs || Rude In jenen Provinzen en Eingır med 

der griedifgen Gränzen nigts weniger als geftilt feven. — | und Hafus Paſcha feine ee Befungearn mit MO # 
Hußer dem fhon bekannten Wefehl über Bas Werbalten der gezogen, und eine großt —* Gultund IR auf as 
osmanlſchen Frau-n, bat der Sultan aud Folgendes verord- | nommen babe, Die idee Chen Tan Me 
met; Da nach Ausſage des Hatim Baſchi die Gewohnheit, den | danlen —* * Bafaas Me 8 —** 
ganzen Tag auf der Dttomane zu liegen, ftatt den Aörprr dur —— der Rueritt 
beilfame Bewegung zu ftärfen, der Seſundheit mıchtHrilig fey 
und bie Tuͤrken phyſiſch viel ſchwaͤder made, als die Franken, 
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Kundmachun — 
Mit hoher Bewilligung twirb ber in ber Stabt Hal prioffegitte fogemannte Haller Herbiimarkt a algemeiars 


Zukunft am aten mit zat 
Galt für ‘die ft am 2ten Montag nah dem Krhweipfefte iährlip abgehalten, meldet bie 
aebracht wird. 


Am 16 Auguſt 1837. r 
Vom Magiſtrat der k. k. Prov. Stadt Hall in Ur 
v. Michinger, DBärgermeifter. 
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Der —— Geſellſchaft | 
=.  medhanifche Baumwoll: Spinnerei und Weberei 


in Augsburg 


ut unterm 4 Jullus d. 3. bie fetaefegten Termine für die verihledenen Cinzablungen befannt gemacht, und bringt hlemlt Im 


€ 


m 


6 ber Statuten beſimmte * — 
Augsburg, den 25 Augu 


ms 
mb: 


sach 
rg li 


87 


3803-10] 


anerung, daß dle dritte Einzahlung von 10 Proccnt am 
& tember 1837 


mei das Wechſelhaus Joh. Lorenz Colt: da babe zu geſchehen habe; es wird jugleidh bemerft, daß Im Unterlafungefalle vs {me 


De yon Ausfchufs — Geſellſchaſt für mechaniſche Daummwoll-Spinnerei und 


Weberei in Augsburg. 


Theodor H. v. Frölich, Stelivertreter des Worftandes. 





en Bekanntmachung. 


In Gemaͤßhelt der G. 27 und 44 der 2* ber Actlen⸗Geſellſchaft für ben Ludwig⸗Donau⸗Main-Canal werben die Mits 


ai diefer Geſellſchaft hiedurch benachrichtigt, d 
die —8* te General⸗Verſammlung 


Dien den 19 Sep 


d. J., Vormittags 10 Uhr, dahler eröffnet werben wird. Diefer Berfammiuug in Perfon oder durch 


ch den Bells von wenlgſtens ſechs auf ihren Namen lautenden Actien 


tember 
* * ee (egltimirten Speclal:Bevollmädtigten beizumobnen, find nad $. 28 und 56 der Gefelfchafts:-Statuten diejenigen Mit: 


f zen Reue wo und im bie 
sehen und hat feit er Zeit ſeinen 
‚ von feinem Aufentha 


t, welche ſpaͤte ſteus 


Tag vorber dur 


„ oder Gertificaten auf dem Ausfauf:-Burean (Fategafe Lit. B. No. 4.) fi legitimirt haben werden, umb welche dabei nachweiſen, 


dab bie von ihnen vorgezeigten Actien oder Gert 


ficate wenlgſtens 6 Monate vor dem Eröffnumgstage auf ihren oder ihres Erb: 


laſſer⸗ Namen gefhrieben waren, — Frankfurt a M., ben 9 Auguſt 1857. 
Der Au⸗ſchuß der Actien-Gefellfhaft für den Ludwig-Donau-Main-Lanal. 


Karl Freiberr v. Notbichild, erfter — 
J. Fr. U. Banfter, Gert. 





[2835-55] Dar M el Adam — 
ger en Dir Megoergfe, rap Tann vor 9 Kr 
erwandten 
tieine Nachricht zugehen 
efelse wird nun aufgefordert, ſich 
binnen Jabresfrift 
meiden und fein im 2557 fl. 4344 M. 
beitebendes Bermbgen in Empfan arg zu nehmen 
wibrinenfalls er für verfchellen erflärt und fein 
Ber einen mächften B Bermandten aenen 


bier zu 


Eaurion, in ——*— Befin ausgefolgt wer⸗ 


Sinsbeim, * 19 Julius 1837. 
Großberzog —— Beyirfdamt. 
“ Sommer, 


(2824) Co eben ift erfihlenen: 
Lehrbuch 
der 
iſraelitiſchen Religion. 
Zum Gebrauche der Synagogen und 


iſraelitiſchen Schulen im Koͤnigreich 
Wuͤrtemberg. 


Auf Beranpäisune te ER ifraelitifchen 
151, Bögen in Detav, —— 9 gr, 
oder 36 ir. Velin 12 gr.. oder 48 fr. 
gebundenen Eremplaren für den Einband 
noch 11, gr. oder 6 fr. 

Verlag der Hallberger’igen Verlags⸗ 
handlung in Stuttgart und zu haben im 
allen Buchbandlungen. 





(280) = 


Sehr empfehlenswerthe 
oft: und Neife: Karten. 


Poft:, Heife: uudlleberfichts:Marte von den Königreihen Bayern 
und? Würtemberg nebft den Großherzogthämern Baden und 
Seflen, mit den a Pier Ländern ausgedehnt bis Nancy, Aachen, Kaſſel, 
Leipzig, Prag, Linz, Gaftein, Brenner und Bern, einem tabellar, Meilenjeiger 
oder Entfernungsangaben zwiſchen den Kauptorten, ſtatiſtiſchen Motizen und 
malerifchen Anfihten merkwirdiger Städte. Gezeichnet und geflohen von 
&. Mayr. „ Eolorire 3 fl., auf Leinen und im Futteral — fl. 36 kr., ohne 
die Städteanfi ichten auf Leinen und im Zutterat 2 fl. 1% 

Karte von Italien nebft den nördlich angränzenden —— zum Hand⸗ 
und Reiſegebrauch. Colorirt 1 fl. 21 kr., auf Leinen und im Futteral 2A. 

Karte vom Kaiſerſtuhl bei Breifach nebft eg von Profilen der 
benachbarten Gebirge von E. H. Michaelis. 1 fl.30 fr 

Karte für Meifende von München in das — * und Salz⸗ 
burger Sochgebir —— Bötr., auf Leinen und im Futt. 2fl. 24 Er. 

Karte für —— n der Schweiz. Schwarj 2fl, 24r,, colorirt 3 fl., 
eolorirt auf Leinen und im Eruis 4 fl. 

Rarte von Frankreich, für den Hand: und Reiſegebrauch. Colorirt 1 fl. AL fr. 

Gefchäfts: uud Neiſetablean für Deutſchland und die angränzenden Laͤn⸗ 
der. 2.48 fr. 

——— * ee Ken e (Besnvefihtei - 


Dublicum I. Rest als Affige nun ve DE + s glauben, fie vefeuberd 
I 
Zu begieben durch all us Bun — — 


—E Anflalt der J. G. Eotta’ihen Buchhandlung 
— —— 


b 
Erb dem veilmben 


. 
1668 
229] aunferm Merfage fich rin 


Karte von Spanien 
Nortugal 


Auguſt, Grobe m 
In der Unterzeichneten ist erschienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Didenburg. ad im ik 
Karte von dem Iberischen Halb - Insellande oder den 


mälde von T. &trad, af Ei 
gejeichnet von O. Euerdien, md > 
Königreichen Spanien und Portugal, 
entworfen und bearbeitet 


druckt im der litsographüden Yki 
vo 


von Pilotp und Lhle in Bisie 
30 Zoll hoch, 24 Zell breit. du 
Dr. S. Berghaus, in Kupfer gestochen von Broſe. 
Ma/sstab Breis 4 fl. 30 Kr. 


auf weißen Papier 2 Kıkk., mi 
chineſ. Papier 2 Kıfle. ie 
rait von Gäcilie, Ink | 
berzogin von Oldenbun, ». 
. Die vorstehende Karte, deren Verfasser beide rühmlichst bekannt sind und in ihrem Pache 
eines 50 tyapeseichneten Rufes genielsen, dürfte in den jetzigen für beide Länder en kecke 
wichtigen Ze en durchaus keiner weiteren Empfehlung bedürfen : 
München, im August 1838. Litterarisch - Artistische Anstalt, 


[642] 













Prinzeffin von Schweden. 
graphirt von Hanfitäng! is Due 
18 Zoll hech, 12 Zoll beit. Pu | 
auf weißem Papier 2 Kb, | 
chineſ. Papier 2Rihl. 16 . 

Oldenbutg, Jullus 1837. | 

Schulze'iche Buchhandlum. | 


[2413] Nudharts Morus 


omas Morus. Aus den Qu 
* bearbeitet von Dr. Georg The | 
mas Rudhart. gr. 8. Reiner, 
mir DMore’s Bilduiß nad helbein 1 
Fleifhmann, Nürnberg. si 


f 
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Bra an dr 8. Lanpp’igen Bugnanktung in Tübingen iſt erfgienen und in allen 


Die VBerantivortlichkeit 


der 
Minifter 





in 
2 ® 24h. 4 bir Gicffale ei 
Einherrfchaften mit Volksvertretung, — 


img I; rn 

—* air * Manta, ja (ent 1 
fen A on bekannt munbeil, 1 m 
aaa 3 n. 0a ke Bit! 
—— ———— 

ei ern ae dan nldgen Mat nut *8 
Scwierig her Queen erflänt, —* —9. 
har / 


rechtlich, politifch und sefhichtli entwickelt 
von 
Nobert Mohl. 


st. 8. XVI und 725 ©, Preis 71. 30 kr. oder 4 Othir. 4gBr. 


Diefe Monographie Über einen wichtigen, allein no wenig und in feinem vollen Umfange 
neh gar micht beuvbeiteten Begenftand ıft fomohf für den Theoretiter als für den prattiſchen 





- n ” gen ir 
Staatsmanu beftimmt, Cie bürfte mamenzlich auch Staͤndemitgliedern von manchfachem „önterene | mung , Due enafıigen Eruratr cin WÄLh 
fenn. Ir Inbatt iR nacfichender: Einleitung, Beard nzung und Fenftelluma dedßes | piefem 1 fegen. pefenbert Mi 
genftandbes, Erſtes Buch. Do amatiihe Abbandluna. Cap. 1. Der Unneflaate, Cap. Denke nebinpennt Ber # 
2 Das DBergeben. Cap. 5. Dev Kläger. Gay. 4. Der Richter, Gay 5 Das Verfahren. Can —— mh, Gambe. 
6. Daß Urtbeil, weites Bu, Geihimtlihes, av. 1. Enaland. Cap. 2, Frantreich. nſchen Friedrich Bnmt. 
Eap, 5. Deutſchland. Cap. 5. Nonvegen. — a hau? 
em. nn — — 
+ 2355) I tlana 
[2354] Im Verlage: Burean zu Adorf in fo eben (Inlins 1837) erſchienen: urn ale Bundan Nenſch un) 
je Natur, Der A hutur 
Die die » 


Damen-Eonverfations-Lerikon. 


fein Zi Denfe bed me 


d 
Herausgegeben u N ten — 
im Verein mit Gelehrten und Schriftſtellerinnen Karl Wilgelm Wear 


qrifter 
einer 84 
Die Borede N 


3 si. 
geipaia, IM . a. Und | 


€. Herloßſohn. ; 

8: Band 38 u. 46 Heft: Wr fen bis Mübe. Dir Rahels Bildniß i 

Stahlſtich. Elegant er *6 (Preis für Band I— VIII. elegant 
broſchirt 8 Thir., prachtroll cartonnirt 9% Thir.) 


Binnen wenigen Monaten wird ann in 10 Bänden dieß Wert complet vorliegen. zBeit 
fernt durch einene Lobpreifungen bem fobmen Buche, das ſchon eine feltene Verbreitung Saint: 
Hoc mehr Cingang verichafien zu wollen, geben swir bier nur mit ein yaar Morten bie 5 das 

enz ber vielen Recenfionen unjerer geachterften Blätter, berem Urtbeil dabin lautet; a eben 
men:Converfationds keriron bur& feine flave, fpbne Darfiellung mit m Creluns Tan ive 
fo entfernt von Schwulſt ald Trocdenbeit, durch feine ſtrenge, Heu —33 ar a gen 
Grändiigreit Hand in Hand gehende Auswahl umb fein elegantes“ | N“ nannrte flat Eine * 
Fat 


—& Ein Coloil 
———— 
ieh in einer * juni TU 
aim gegen fehr an gan Tin? 
zunehmen geiucht, ın helm ei eine da⸗ 
——ä——— zart 


dere alle bis jegt für Frauen geſchriebenen Werte weit Äbertreffe nnd 06 Inaner Im BT 
MIA dringems genug empfohlen werben Fbant. 
— ——— 


Be 


“je UGSBURG. Abonnement 
ajyeider Weeigen RB. gr 
m tion, sodann für 
Jratse — dei allea Postämtern 
J — haibj und bei De- 
im der sten Hälfte jedes Seme- 
Suter such vierteljährig,fürFrank- 
eich bei Herrn Alexander s 
Sıltrafsburg, Brandgass» Nro, 7 





Sonntag Nr. 239. 27 Aut 1837 
„ Opaniın, (Deprfgen.) — Großbritannien. — Üremfeig. (Briefe aus Paris und Bona) — — — dDeutſch T (Er 7 


"ans Münden, Wiesbaden und Eoburg.) — Preuten. — DOeſtreich. — Hanteis: unb Borſeunachrichten. — 


Spvyami em 
Paris, 21 Aug. Der Moniteur bringt folgende tile: 


or Braphlfne Depeſce: „Borbeaur, 21 Aug. 51, Uhr Abende. 


» Der Generalcommanbant ber 11ten Militärdivifion an den Kriegs: 
‚ mintfter.- Vermöge Decrets ber Königin vom 15 Ift der Bela 
gerungsftand Neu⸗Caſtillens aufgehoben. Vigo war am 14 noch 
zwei Lleues von Gegovia; er hatte den Feind genoͤthigt fih von 
Villacaſtln zurückzuziehen und ihm elmem Thell feiner Fuhren 
abaejagt. Nach dem Bericht des Gouverneurs von Terutl vom 
15 befand ſich ber Prätendent am 12 in Eamarlils und bie 


Won lu 


Banden unter feinen Wefehlen in Alfambra.“ (Hier wurde ber 


Telegraps durch bie Nacht unterbroden.) 


BGroßfbritauniem. 


(M. Ehronicle) Schawendaee, ein Ehippeway Indianer, 
der ſich Häuptling von einem ber noch in Dbder: Eanada beſte 
beuden Stämme nennt, auch bekannt unter dem Namen bes 
bohmwürbigen John Gundap (Sonntag), da er ein criſtlicher 
Diifiondr geworden if, batte am 16 d. M. eine Unterredung 
mit Lord Slenelg im Deinifterium des Auswaͤrtigen, wobel er 
von dem hochw. MR. Wilder, einem ber Secretäre des Miſſions— 
vereind der wesleyaniſchen Metbobiften, und von Sir Augu— 
ſtus d'Eſte begleitet war. Der Zweck der Unterredbung war, 
von dem Colonlalminiſterlum eine ſoͤrmllche Anerkennung bes 
Grundfaßes zu erlangen, baß der amerltaniihe Indianer der 
urfprünglide @igenthämer bes Bobens fer. Der Häuptling 
ſtelte vor, „‚da große Indlanergemeinden von ben Miifionären 
zum chriſtllchen Glauben betebrt und zugleih bewogen worden 
feven, aus Jaͤgern und Krlegern Landbauer zu werden, fo ſey 
zu wünfsen, daß in allen Fällen, wo bie Judlaner fib Eapel: 
Ien und Schulen erbaut und Land urbar gemacht hätten, die- 
felden nicht einer auch In Dber-Eanaba neuerlich aufgelom: 
menen Praris unterworfen würben, vermöge ber man fie 
ı von ihren Ländereien in entlegenere Theile der Wildniß ent: 
ferne, und fo bie Heerde von ben Seelenbirten trenne, welde 
die Söhne des Waldes in bie Hürbe des Chriftentbums ver: 
ſammelt.“ Bir fühlen mit biefen Aeußerungen übereinftimmend und 
glauben, daf na Dber:Camaba bie Weifung ergeben wird, den 
Zuftand ber Indianer, zu beren Gunften biefe Borftellung ge: 
macht worden iſt, fpeciel zu unterſuchen; nur fürdten wir, bie 
Ungaben binfibtlih der Ehriftianifirung und Elvilifirung gro: 
Fer Indlanergemeinden bürften ſich als übertrieten heraus: 
ſtellen. 


— — — — 
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und bei dem Postamte in Harls- 
ruhe; für Italien bei den k. k. 
Postämtern zu Hrogsne, lans- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar. 
werden aufgenommen und dei 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeilemit gkr. berechnet, 
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Franfriid. 

Varts, 22 Augs. 

Baron Louls bat In Folge eines langen Spazlergangs in ber 
Sonne einen Salaganfall erlitten. Die Aerzte gehen wenig Hoff: 
nung zu feiner Herftelung. 

Der Montteur gibt folgende Berichtigung verſchledentr 
Tournalangaben über die Verhaftung eines Schuſters, dem In 
der Nähe der Tullerlen nah ber Morbelfahrt bes Königs eine 
Difole entfallen war: „Letzten Donnerftag nab ber Vorbei: 
fahrt des Konlgse und als die auf dem Kal verfammelten Per: 
fonen, welche ſich aufgefiellt hatten, um Se. Mai. vorbelfchren 
ju feben, audelnander gingen, lleß ein Schuftergefell,, der unter 
dem Haufen ftand, eine Piſtole auf die Erde fallen, und bückte 
fib, fie aufzuheben. Die Pollgelagenten, welde Zeugen dirfes 
Umjtandes wiren, verbafteten den Mann und führten ihn nad 
der Präfestur, mo er verbört wurde. Aus feinen Erklärungen 
gebt hervor, daß Kie Piitole, die er kei fih trug, vonelner Thel: 
lung berfam, bie fo eben mit den Effecten eines Kürzlich vers 
ftortenen Verwandten vorgenommen ward, und daß ihn ber 
biche Zufall an Sr, Maj. vorbeigeführt hatte. Diefe Ertlärun: 
gen erhlelten durch die ſoglelch elngezogenen Erfundigungen voße 
Bekätiaung. Webertich war bie im einem aͤußerſt faletten Su: 
ftande befindliche Piſtole nihr geladen, Das verbaftete Indlvl⸗ 
kaum wurde wieder in Freiheit geſeht.““ 

Am 14 Aug. und dem folgenden Tagen wurde bie Stabt 
St. Etienne in Folge anhaltender Regengüſſe durch das Aus— 
treten des Fluſſes Furens unter Waller gefebt. Mehrerte Per: 
fomen famen in ben Fluthen um, einige während fir ®rgen- 
ftände, Le von dem Waſſer fortgefhwemmt wurden, fteblen 
wollten, 

Der National bemerkt, daß von adt Botalllonschefs der 
Parifer Natlonalgarbe, welche in den letzten Tagen gemäblt wor: 
den ſeben, ficben der Oppoſitlon angehören. 

Der Moniteur algerien vom 12 Aug. ſchrelbt: „Seit 
einiger Zeit befindet fi ein fehr wichtiger Mann In der Segend 
von Wigler. Es ift Abde⸗El-Kaber ben Dſchelanl, Haupt eluer 
der ausge zeichnetſten Familien in rat Wrabl, zu Bagdad m: 
fäffig, ein Nachkomme ber dortigen Kallfen. Me Araber von 
den ummohnenden Stämmen beſuchen ihm und bringen ibm ®a- 
bem bar. Er prebigt volllommene Duldfamteit, Mer, fagt er, 
glaube, def ber Koran gebiete, bie Ehriften zu befriegen, vers 
ftebe benfelben ſalecht; vielmehr Lehre er, daß die Mellgionen 
Drobammebs und Jeſu Sqchweſtern frpen, und Ihre Velenner 
gleigermaßen vor Gott @nabe finden.” 
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= Varid, 22 Aug. Wie zu vermuthen fand, iſt did Ber 
lg durch bie öffent: 
Ein armer Schahmacher batte bei 
undrauchbare Pille In 
fein Loos erhalten, und fand fih durch Zufall an der Stelle, 

In dem Sedraͤuge, vielleiat aus 
feines geliebten Monarden, lief er 
es 
des Verhafteten und feine Mordwuffe waren 
denn man fehte Ihn foglei in Frei: 
widerlegen noch ein anderes 
erfiäten. Ein Sonntags: 
bie Regierung habe Me Adſlat, Die 
Preffe Der Pepartemente von Yaris aus zu leiten, und ihr die Artl 
Bel fertig sugufaaiten. Die deffanflge Handhabung folte einem be: 
kannten Int uſtrie len im Geblete der Vreſſe (Nlemand anders als der 
Das naͤmllche Blatt 
fügte bei, ber Miulſter des Öffentlichen Unterriats fı v deßdalb in ieh 
haften Unterbandlungen mit dem fragligen Indiolduum Die € bar: 
an der ganzen Erjäbluug fep Bein 
bie Folge wird 
das einfache Liugnen des minl 
ſterlellen Journals beweist nichts hinldugllo. E⸗ ſcheint niht 
daß die Menterung endlich 
einwiülge, dem Thorgiebel des Yantheons zu enthälen. Smar 
befeitigt, aber nur um de 
grünen Leluwand zu 
bie von dem Kaͤnſtler veranftaltete ub- 
Mlehtse wäre in: 
feinen Fleinen Rrirg fortfe 
tend, euch den Stahlſtich mit Berbot belegte und tie öffentliche Fell⸗ 
Sle erinnern fig des 
dem KRriegegerichte in 
Delnung war nidt durchaus Bar 
allen rund angeflagt worden, 
und dad Anſehen der friegegeriätiihen Eutſcheidung reiste nicht 
bin, um dieſen Verdacht zu eutkraͤften. Auch bat das Minſte⸗ 
Dieb bat dem 


rdöt eines neuen Mordauſchlaas anf den K 
llden Blätter widerrufen, 

einer Erdthellung eine alte, verroftete, 
wo ber König vorüberfuhr. 
Mübrung über den Audlick 
bie viſtole Fıllen, Me 
ſcheint die Perfon 
feine heiten Vertheldiget, 
beit. Die mlulſterleUen Journale 
Geruͤcht, das fie für verleumderlſch 
blatt hatte nämlich behauptet, 


ein Yoltzeldiener ſoglelch auftaffte. 


unvdermelellcye Girardin) übertragen werben, 


te von 1850 erwicderte blerauf, 
wahres Wort. Wir geben Rede und GSegenrede, 
selgen, wer Recht hatte, denn 
wahr zu ſeyn, was man gefagt hatte, 
bat man das Serüft einigermaßen 
Arbeit Davids um fo bieter mit einer 
bedecken. Unterdeſſen iſt 
bildung des Glebels in Stahlſtich im Werben, 
tereſſanter, als wenn dad Minifterium, 


bletung unterfagte. Warum nidt? — 
Senerals Rland und ſelues Proceſſes vor 
Brarfellie? Die dffentliche 
für, daß ber General ohne 


rlum den General nos nett wieder angeſtellt. 
Journal bes Debats Unlap im einem langen dlalettiſcheu Wrti- 
kel gegeben, fu meiden zweierlei gu Tage bricht: He perfönlige 
Berünftizung des Benerald Rianp und das Beftreben, einer 
Frelſprechung vor dem Krlessgerihte mehr Werth und ein feier: 
licheres Gewicht zu geben, als einer Frelſprechung vor dem Ge⸗ 
ſchwornengerlat, auf weldes das boctrindre Blatt ſtets mit el⸗ 
nem alten Srolle Losfhlägt. DS yiel Muth in diefer Theſis 
Iege, laſſe fa, dahtn geftelt ; jedenfalls aber ſcheint fie mir, in 
Betracht der Volfstimmung über biefe Frage ſehr unglädtic 
sepäßlt, — Die Begebenheit des geftrigen Tags war bie feler- 
‚Ace Sttzung der Alsdemie der Wiffenſchaften und die Lobrede 
‚ Earnote von Arago. Ib werde ber Allgemelnen Seltung Aber 
dleſe deufmürdige Dede einen befondern und ausführlisen Ber 
reiht ſenden. Wemerft fep elnſtweilen, daß ber ſarkaſtiſche Reb- 
ner niet unterlleß, feine Preinung über den mintftertellen Dans 
eallsmus hinfigtile des Pantheon in Gegenwart Davids, der 
Mitglied des Juſtitut⸗ iſt, auszufprehen, und baf tiefe pa⸗ 


triotffsen Wenferungen mit einem wahren Zujauchzen aufge: 
uommen wurden. 





















© Bona, Yafınzs Jallat (Berfpätet) Menen 
Stadt jekt einigen Moden, ud Safe irren plöterete Haze 
gen bereits Im allen Mictungen durdjtreif, Baia, mie 
Wrabern „Unaba’‘ genannt, llegt wie Nlgter cm hen wehike 
Eude riner großen offenen Bucht. Die Bmgegend IA Ire hai 
ſoaft Alalers in vieler Hlnfiat ähulls, nur fellt hl Me be 
Ide, mit mauriſchen Landhauſern berdete Sügelkette wa 9 
ſtapha Vafaa, melde dort Die Ebene Wetldfäe von Inn 
trennt. Bona's Ebene hingegen beatnnt fhon von km fr 
fer am: fie glelcht übrigens der Wetitise ſeht, I, weh, 
uuermeßlih, und mag elulge hunderttamfend Keitarrn abs 
baren Landes In fi feilen. Der Gephuf, rim pen kn 
tender umd thellmelfe falffharer Etrom, kenöfieft ham 
gebeure Ebene, und ergleft fi, eine MWiertelikunde son bat 
In das Meer. Die Ufer dickes Fluſſes Find fruchtzet unh ii: 
mnabfehbare Miefen, Saͤrten und Felder werben ven (dan 
gen beſpuͤlt. Ueberhaupt iſt Me Yronin Erntanriue kim 
tem mehr cultloltt, fructharer, teider and ihre Werllimm 
friedtiher und efvilifieter, als Me weiktihen Presingen hetdo 
berel, Die Stadt Vona felhft gewährt algt den rrmberln 
malrriisen Aublla, mie bad arrybltheetraliſh gebaute * 
Die melſten ihrer Haͤuſer find In curtziiſeem Eile. m 
bat am die Gtelle der freundllaen maurliden —— 
überall Siegeldäger ertlatet, med Dem Muge bier 


———— 


1 
* 


Betanntlich wurde Bona im Jahr 1832 vor feiner zweiten Me 


dergate am Me Fraujeſen, burg Beatifk, — 
Ben von Sonſtanthue, zerfört. Die ser N ne 
folgliö zum Vauen gezvungen, wab fo nah rein 
ber Stadt ganz umfre europdlfhen - ER 
obere Thell mod jeht fait Im Auiacn Mr. Mau 
wie in alaier, bereits ale —— ger 
Etolllſatlon, aber bie Ahrmunz Hi nn ei 
mel fo viel us ale in London, med Sur * 
gen über bie Koſten eines larzen ge fr. make 
tes, armfellg moͤhlltte⸗ un FE kann 
Wietbe gefordert. Die Handwerker * * 
currenten haben, mir zu N nn —28 
unalaublich viel Geld. Die Aelaca Der akt 
Saiffer und Tegldͤhner And (mmtil al den 89 
Malta; bie Handwerker und Kaufleute a an 
tionen an. Bona's fämmtllhe — —* 
2000 Eurosdern und 1200 —— —* 
fer gibt es in Halle und kaͤlle. He de Bi 
lein das Privlleglum ber —— kant 
fhaftsichen eine große .. mn * hie 
n. Daber komm 
ie feltft glängende Hotels und Kufeehinfer t 


| 


eur 
fm jeber armfrligen Holidartate der Lahr! edel eu 


zud Joarasle 
el m @eriäten, Billard ud 
* vom Gpeculanten hut Mh Hier nn 


feine Wetfe, bei dr — 4 * 
feinen Beutel zu füllen. De tin (ort, 2* 
für das Stattfinden diefet eeh ber pie mh 


.®. 
Die Preife vieler @rgenftände, wie 


thlere, anf einer ungeheuren * 
ſtelgen, fohald die Zelt * 
tem hleju werden mit au 
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Br, dager Elaupel, Refgmera und Ghelma, fdmmilis auf ber 
pe Mag Sonttanting, find mir Wrrit:cieftäen, Pulver: umd 
Lapıgenigen angefült. Die Sarniion Bona’s arbeitet an dem 

ir Men der Barraken und Exfernen, von denen viele ſchon vollen: 
“er find. Die Kasbah ifk ebenfals aus ihren Trümmern wie 
"Ser erftanden. Diefe Eitabele gehört nicht, wie die Kasbah in 
RAlaler, zur Stadt felbft, ſondern llegt auf einem hoben, iſollr⸗ 
reg Hügel, aͤhnlich dem Kaiferfort, auferbilb der Ringmanern. 
"mie bekannte Explofion geritörte nur bie Innern Wohnungen, 
rnit ihre Redouten. Der Beneral Trezel, welcher das Ober: 
Inunommandeo über bie Satulſon Bona's und ber umliegenden 
antager führt, ſteht im Mufe eines ungemein tapfern, aber 
quglelch hoͤchſt unglüdlihen Officiers. Go groß und einftimmig 
omınle Matung aller Militärs für biefen braven Arlegsmann fft, fo 
Allgemeln berrfht auch der @laube im ber Armee, daß alle feine 
Auternehmungen unter dem Einflufe eines böfen Gternes ge: 
—ſqhehen. Seine traurige Erpebition gegen Bubſchla, felne Nies 
derlage an der Marta und feine Verwundung vor Eonftantine 
 ‚„Tegelnen allerdings biefen Blauben zu rechtfertigen. Jeder ein: 
ſiqtsvolle Militär wird aber au zugeſtehen, daß ber Sieg niet 
‚Immer eine Folge des großen Talents iſt, ſondern daß fehr 
‚ häufig gerade das Unglück im Arlege, wie ein fawleriger Mid: 
zug, am beiten den Muth und bie Tüchtlgkelt eines KHeerfüh: 
"7 ger erprobt. Im Umgang iſt General Trezel, beffen Kleine, 
*ſaqmaͤchtige Flaut auffällt, fehr geiftreik, lebhaft und mittel: 
"' fm. Der politiihe Suftand Bona's iſt viel beftledlgeuder 
als der der weltlichen helle biefes Landes; kaum herrfät 
'* fa ber Umgebung Alglers diefelbe Sicherheit wie bier, obwohl 
® bort dreimal mehr Truppen llegen. Die Araberſtaͤmme biefer 
"s Gegend find bei weitem weniger tapfer und fanatifch als bie 
„ber Provinz Dran. Die Näbe von Tunis und Megypten mag 
s bier einwirken. Iſt es ber frauzoͤſſſhen Regierung mit ber Co: 
r Ionifation bes Landes und ber Clvillſatlon feiner Bewohner 
Ernuſt, fo wäre bier zum Weginnen ber rechte Punkt. Obwohl 
v nude biefe Araber mict ſehr für uns Enropder eingenommen 
find, fo werben fie bob, da fie an Unterwerfung und bleibende 
s Wohnfige mehr als Irgendwo anders gemöhnt find, unfere 
GHerrſchaft eben fo willig als bie des graufamen und blutdürfil- 
Hamed Bey ertragen, aber erfte Nothwendigkeit wäre, baf man 

„ Eonftantine befegte. Nur wenn ber Schub ber fraudſiſchen 
‚ Bajonnete vor ihnen, fatt hinter Ihnen fteht, kaun bie Unter: 
werfung der Wraber aufrihtig ſeyn. Die einzige ſchoͤne Co— 
; Ionifationsniederlaffung in biefer Gegend iſt bie Befitung bes 
Generals d'uzer, ehemaligen Commandanten von Vona, deffen 
undenten bier no In hoher Werehrung ſteht. Der Neffe des 
Generals leitet in feiner Abweſenhelt die Wrbeiten biefer bid- 
henden Pflauzung. Dort ganz In ber Nähe befinden fi bie 
‚ Muinen der alten Stadt Hippo, wo bekunuilig Sauet Augu— 
‚ fin feinen Blſchofſith hatte. Pliſtackaſtraͤuche und Blamengewlude 
ı von Eomvolvulus und andern Schlingpflanzen zieben Ihr grünes 
' Dad über bie wenigen, aber fehr malerifhen Reſte biefer alten 
Römerftabt. Die Umgebungen Bona’s find überhaupt reich an 
ben mannichfaltigften pittoresten Unfihten, obwohl fie im All: 
gemeinen der Landſchaft Alglets nachſtehen. Wfrika iſt in bie 
fem Augenbllcke noch unnenndar jhön! eine Wegetation bat 
ipre doͤchſte Ueppigkeit erreiht. In elm paar Wochen fiebt das 
freilich Alles ganz verändert aus, da zeigt bed Thermometer 50 


Stad Im Schatten, und bie fhöne grüne Blumenwilönif If eine 
verbrannte Wuͤſte. So iaugc Me Hitze zu ertragen iſt, genicht 
man bier moͤgllchſt bie fhöne Jahreszeit, und die Jagbiiekhaber 
sieben täglich fnarenmeife bald mach ber önlihen Ebene, bald 
nad den nahen Bergen im Welten. Die Jagd Ift im biefem 
Rande eine der faönften Zerftremungen, ohne fie würde mander 
Officler auf den Vorpoften fi zu tobt langweilen. &o lange es 
aber noch Löwen und Bebulmen zu beten gibt, bringt dos immer 
eine Feine Epifode Abwechslung in bas monotone Lagerleben, 
und ein Intereffentes Jagd: ober Kriegsabentener gibt auf ein 
paar Wohenlang zu plaudern, bis wieder etwas Neues fi bes 
gibt. Die Löwen, welge in ber Umgegend Algiers dußerſt fel- 
ten geworben find, werben bier faft jede Woche noch geizgt. 
Obwohl Ihre Zahl bei weitem ulcht mehr fo beträktii& iſt, wie 
zu den Mömerzeiten, wo Numlblen der Mrena Doms fo viele 
bunbdert Löwen jdbrli zu den Kampfſplelen lleferte, fo haben 
diefe Thlere wenlaſtens nichts von ihrer Wilbhelt verloren. und 
bie Lwenjagden find’Hler von häufigen Unglüdsfälen beylcktet. 
Dennoch finden ib Immer Europder, welche die Neudeit bis 
Schauſplels aulodt, in Menge dabei ein. Im dleſem Lande Ik 
noch unendlich viel Intereffantes zu ſehen und zu forfchen. Die 
Menſchen, die Ruinen, bie Natur, Alles bat einen wilden, my⸗ 
fterldfen, anzlehenden Charakter. 


edwei; 

Bern. Den 15 Ung., Nachmittags zwilhen 4 unb 5 Uhr 
ergoh ſich eln unerhoͤrter Woltenbruc mit befkändigem Blitz und 
Donnerſchlaͤgen begleitet, über unfere Höhen und Thaͤler. Bon 
den Bergen, von denen mande ausfehen, als ob fie gepflügt wi: 
tem, ſtuͤrzten eine Menge Ertlawinen, welche viel fruchtbaren 
Boden, auch Steine und Woldung mit fi fortriffen, Tod und 
Verderben drohend In die Mieberungen. Im ndämlihen Augen⸗ 
bild ſchwollen unfre Bergwaſſer, bie Emme und befonders ber 
Roͤthendach, zu Strömen an, wie fie felt Menſchengedenken nie 
geweien find. Der lehtere verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle 
über das gange Thal, weldes fig von ben Honeggen nad bem 
Dorfe Egalwyl hinzleht. Wer fih von denen, welche De fluth 
kommen faben, noch nah bem Höhen flüchten konnte, ber Hd 
tete ib. — Welch ſchredllcher Anbllck ſich jeht dem Auge bar: 
bot! Das noch kurz zuvor fo ſchoͤne Thal mit felnen grünen 
Matten, feinen reifen Saaten und frieblihen Wohnungen — 
nun das Bett eines reifenden Stromes! Es war, als ſey ber 
Untergang der Erde nahe. Unter beftänbigen Blihen und nn» 
aufpörligen Regenguͤſſen wälzten fig bie Fluthen daher als wie 
Meereswellen, mit Ihnen unzählige Saagträmmel und Bauhoͤl⸗ 
ser, Tannen und Hbftdäume ſammt ihren Wurzeln, Trümmer 
von Wohnungen und Ställen, eine Renge Hausgeräth, ja ein 
ganzes Sebaude. Nun denke man fih das Geſchrel umd das 
Wehklagen von nah umd von fern, das ſich von benen verneb- 
men (led, die in Uhren Käufern von dem Eindringen bes Waſ⸗ 
ſers und der auſchmetternden Holzmaffe entfehlihe Roth litten, 
oder auf den Bäumen, wobhln ſich mande geflüchtet, dem Mugen- 
bild des Umſturzes Ihres unfihern Zufluchtsortes mit Bauglg⸗ 
keit erwarten mußten. Nach einer erſchreckllchen Nadt zeigte 
ber endlich heraunabende Morgen das Blld einer fhauberhiften 
Serflörung: die Matten verwüfter, mit Steinen und Saub und 
taufend Hölgern aller Urt bebedit, große Gtreden Landes, Dim: 


lhres Muftrags zu entlebigen, 


me, Wege umd Stege fortgeriffen, in febr volelen Hänfern bir 
untere Siod, Bi Stuben und Stile zertruͤmmert, 


To viele ungiädlide Menſchen ohne Obdach, ohne 


— —— 
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dajn nun 
Rabrung, Be 


frod fepn mußten, ihr Leben mit Bott-s Hülfe gerettet zu 


ſehen. (A. Schw. 3tg.) 
Blarus, 19 Aug. Die Semeindeverfemml 


ng von Mäfeld, 


bei der bie HH. Schindler und Tfhubt einen letzten Verſoͤh⸗ 
nuugs verſuch machen wollten, ſollte vorgeſtern Nachmmittags um 


4 Uhr ſtatt finden. Alleln ben Abend vorher war 


der fogenannte 


tatholiſche dreifahe Landrath verfammelt gewefen; ben Hmm, 
Landehauptmann Müler hatte Me am Morgen verfammelte Som: 


miſſton besfelben als verbächtig ausgeſchloſſen. 


Die Werfamm- 


lung der Gemeinden wurde ba verweigert, mie es heißt, auf 
ben Antrag des katholiſchen Beugberrn Tihudf vom Glarus, weil 


bie Angelegenheit alle Katholiken des Kantons Wlarus, als De: ' 


ilglonsſache, angehe, und daher eine kathollſche Landsgemelnde 


verſammelt werden muͤſſe. 
aber ging nur an die Gemeinden DOberurnen und 


bie Verfaſſung des Kantons Slarus anerkennt feine kathollſche 
Nah einigen Unterhandlungen zwiſchen 


Landsgemeinde mehr. 


Die Miſſſon der beiden Eommiffäre 


Näfels, und 


Naͤfels und der in Molll⸗ verſammelten Commiſſſon, beſchloß 


dleſe, ſich gleichwohl nach Mäfele zu begeben. 


Dler war durch 


das ganze Dorf auf und ab, mit Ausnahme einfger Weiber, kein 


einziger Einwohner au feben, 


Beim Roͤßll, dem katholiſchen 


MRathhaus, angelangt, wurde bie Eommiffion von Niemandem 


empfangen, und mußte erft den Läufer ausfenden, 
‚sem Warten den At-Landammann Müller, 


um nad lan- 


Alt: Lands faͤhndrich 


Burger, Satdehauptmann Miller und einige andere Männer 


von Näfels zufammen pn bringen, 
rathung trugen ihr Biefe vor: bie Gemeinde Eö 


Nas einer befondern Ber 


une jeht nicht 


verfammelt werben; wenn man es verlange, fo folle es morgen, 


übermorgen oder Sonntags geſchehen. 
die Gemeinde auf den folgenden Tag 


Die Eommiffion befahl, 
zu verfommeln, um fid 
In ber. Nast dielten Me Ka 


thollken, verſtaͤrtt durch Pfarrer Tſchut, Zeugherrn und Raths- 
bern Anton Tſchudl, eine heimllae Berfammlung. Dem für: 


wiſch und tobend verfammelten Volke von Näfels 
am 18° Morgens Hr. Landaͤmmann Schlndler 
ſtellte ihm bie Betruͤgerelen feiner Führer vor, 


eröffnete num 
bie Sachlage, 


und warnte es, 


ia nicht auf Hülfe von Nachbarkantonen zu rechnen, fondern eher 
das Segenthell zu glauben, Muf alle Welſe ſuchte er das Noif 


du belehren; aber nah den Declamatlonen ber 


Tſchudi (Landsf. Burger erflärte kurz, er babe fi weder den 
io der Prieiter *) noch bie Berfaffung zu Iefen die Mühe ge: 


Burger und 


nommen) wollte das verblendete Haͤuflein nichts von Allem wiſ⸗ 
en: ed gebe um ihre Religion, im das Politifhe wollten fie ſich 


ügen, und dle Wahlen vornehmen, wenn man ihn 
sion laffe, aber diefe laffen fie ſich alcht nehmen 
aa a 


*) Wofgemdes iſt der Prieftereib, um welden vielleicht ein Bürger: 
„Die wohlehrwuͤrdigen HH. Seifi⸗ 
lchen beider Eonfeffiouen follen fhwbren:; ber verfaffungsmäs 
Bigea Regierung Gehorfam zu Teiften; den Nutzen des Staats 


frieg geführt werben folt : 


zu befdrderm, und feinen Schaben zu menden; 
Berfäiffung und verfaffungämäßigen Geſete zu be 
bie Aufrechthaltung der geſetzlichen Orbnung auf 
achdrigen beftimdglig einzutoirkem, bie beifigen 


su erfüllen, und uͤberhaupt in Auem fin fo zu verhalten, wie 


#3 einem Seel ſorger oebubrt, ohne Befährbe,” 


en ihre Reli: 
;. fle wollen 


bie beſtehenbe 
ebachten; für 
bie Dfarran: 
Amtopflichten 

























naͤchſten Sonntag elnt kandegemlabe halten lele Wokieh 
micht bewiltgt werben, In Mäfels, mie Ir Dita, a 
Me Eommiffion unverriäteter Dinge asylern, du ee md 
zweite Eontingent find aun auf heutt und org einher 
und bie Nacberkantome und ber Worort werben her Indie 
fepm. Gewlß ſcheint 06, Dap das fonft meffrueere Al ne 
Bltnten und Munition verfehen worden if, Dielen Kine 
von Näfele, die dem Mittelſtande angehören, nah cal 
thum beſitzen, haben ladeſſen ber Merle gun ge | 
und biefe Erklärung, zugleis mit der Bitte zu Sim 
um Beridfihtigung bei einer allfiligen Lrappenbeitten ni 
Koftenvertdellung, verfehen mit 51 Unterfäriften, far a! 
Abendse dem anmefeuden Hr, Saudemmenn Balzer äre 
ben. Auch Mitglleder Des Lagmenratde beflagten ho, kih 
felt fechs Wochen nie zuſammenberufen werden, am) dehem 
die Alles unter ſich abmacten, ihnen De Mefdikfr bei I 
Sen Landraths vom 14 mod niät witzetheilt dibm Wer 
fer treuen Bürger vom Näfels, mamentii folde, wide k 
Verfaſſung und Befehe bereits hefamoren, haben mm en: 
geftern Abends ſich vor dem mithenben u 
ber miat nur mit den gräffläften Drohungen, —— 
mit Braudanlegungen feinen won ben Mädelsführenn er 
Weg zu brzelchnen begonnen bar. Die —— 
auſs höcfte geſtlegen / und Greif: reife a —* * 
dleſen Nieberträatigfeiten ein Ziel zu ſehen. an 
fagung den Kanton Glarus frifılg re Fe 
bemfelben den Schmerz eined ——— rn 
mid fie jebemfati bet der Alhael bt 
geüßtdeit feiner Mannfaaft, —* pe a 
miewohl zugegeben werben maf, * 
Behörden im eigenen Kaufen miät nern Mi 
wird. Durch bie @rflätung SI nase none Km 
Die Ungelegendeit eine entiäirdent enitrung nen, Mi 
man bisher noch von einer yet —* 
fi gegen bie nene Verfaſſang nn be Freien Big 
von Glarus jent den adtharen al Badeaetit elelart 
gegen bie Muth eines Pöclhafest Bi ha ya 
Rädelsführer zu fadten. Auften — 
es ſich jetzt um elne pofleilide 5 eenirfee Beta 
Mannfhaft; und mie jened ge Gparater einer plur® 
zu verbäten gewefen wäre, mirb aueh 
den Erecutlon am beiten ze fen, at 
Truppen Näfeld md ec * 
ee en zb Den Baht WA 
gegen legt den Nachdarſtaͤn eitern Werpacliun * 
nötbigen Demonfirationen einer w MAR) 


Im Die 
gen. — Nach neuem Radridten er — *?* ® 


ahferi fm Naſtis md Oherurnen 
Bärid. 3.) Dentfhlent 


arts: 
“gingen, 35 Hu. ae 
des Monarchtu wurde dleſen rer u me w 
herzliche Welſe begangen. —— 
bedoͤrden ſammt den — 
tesdtenfte In den Kirden d : 
tem Linie und Natlonalgarde 


Mad elif uhr begann die an Defem 


dt 2 
win, . 
Ks ISung ber Akademie ber Willenfhaften, melde, In Schellings 
* dweſenhelt, ber Obermedielnalrath Dr. Dölinger mit einem 
Aorworte eröffnete, worauf der Prof. Dr. Lamont eine Ab 
%, mdiung über Die: Nebelflecken, und nach ihm-Oberbergrath 
ely., Fuss eine gleihe über die Theorien der Erbe lafen. Aber 
"era für die Kunſtgeſalchte umfrer Stadt follte birfer Tag deu: 
S wrgürdig fen. Es wurde naͤmlich das Kreuz auf dem Thurme 
reer nunmehr Im ihrem Waue fertigen Kirche in unfrer freund: 
ser iihen Borfiabt Au mit Feftgepränge enthält. Diefer Tempel 
— ceiht fih würdig den übrigen grandipfen Baudentmalen am, bie, 
vxtctheils vollendet, theils ihrer Bollendung nahe, bie Reglerungs- 
xoche unferd Königs verherrlihen, er iſt eine in Eonception 
ruad Ausführung wohlgelungene Schöpfung, bie dem Baumeiſter 
4 Den. Ohlmuͤller alle Ehre bringt. No wird diefem Abend der 
„un, Brundftein elues Gebaͤudes gelest, das durch allerhoͤchſte Bär: 
kam Forge ber biefigen Turmanftalt zu Thell werden fol, deren thäs 
gen tiger und kundiger Leiter Yrof. Dr. Mafmann iſt. 


ER Stuttgart. Das Megterungsblatt vom 22 Aug. enthält 
we" folgende Belanntmadhung bes Finanzminifteriums, betreffend bie 
ser Wusglelhungd: Mbgaben im Verkehr zwlſchen Würtemberg und 
= Bayern. Mit der Krone Bayern If auf ben Stund bes Zoll: 
— vereinigungs. Vertrags vom 22 Mal 1833 über bie Im Berfehre 
a4wiſchen Würtemberg und Bapern zu erhebeuden Ausgleichungs⸗ 





5 Fonigl. Mei. gmdrigft genehmigt worden. Vom 1 Det. I. 9. 
an wird erboden: I. in Würtemberg: 1) von Bier, welches aus 
Rheiubapern uͤbergeht, 5 fl. vom mwürtembergifaen Eimer braun: 
nen, und 2 fl. vom wuͤrtemderglſchen Eimer weißen Biert; 2) 
von Brinntwein, er mag aus Bayern bieffelts bes Rheins ober 
aus Rheinbayern übergeben, 5 fl. vom würtembergifhen Eimer; 
3) von Malz, weiches aus Rhelnbapern übergeht, a) von einge 
fprengtem 20 fr. vom mwärtembergifhen Simri, b) von trode: 
mem 25%, fr. vom müärtemberglfsen Simri. Diefe für unge: 
ſchrotetes Malz beitimmte Abgabe wird, wenn das Malz ge: 
ſchrotet eingeht, nah dem in dem Wirthſchafts- Abgabengefrhe 
von 4837, Art. 32, vorgeſchrlebenen Verbältniffe (von 8 — 5") 
ermäßigt. II. In Bayern; 1) von Bier, und zwar braunem 
Winterbier, braunem Sommerbler oder Welßbier, welches aus 
Würtemberg nach Bavern biefleits des Mbeins übergeht, 26 fr. 
! für den baperifgen Eimer; 2) von geichrotenem Malz, weldes 
aus Würtemberg nach Bavern bieffeits bes Mhelns übergeht, 
4. 18 Er. vom. baveriſchen Schäfel. Die Ueberfuhr von ge: 
ſchrotetem Malz wird in beiden Koͤnlgreichen nut gegen urfund« 
ide Rahweifung ber geſchehenen inneren Beriteuerung geftattet. 
Diefe Uebereinkunft, über beren Vollzug das k. Steuercolleglum 
su wachen bat, wird zur Nach achtung mit bem Unfügen befannt 
gemacht, daß Steuer: Müdvergütungen nicht mehr Kart finden. 
Den 17 ug. 1837. DHerbegen. 


* Miesbaben, 34 Auguſt. Schon nähert fih der Auguſt⸗ 
monat feinem Ende, und no iſt unfere Stabt mit Fremden an- 
gefünt. Die Zahl der Eurgäfte bat ſich nach ber lehren Lifte 
auf beinahe 8ouo erhöht, während 6500 Verfonen als Durcge⸗ 
zeiste aufgezählt find. Es kommen noch täglich viele Fremde 
on, und fo iſt es nicht unwahrfaeinlih, daß es bei und biefet: 


”unßb.: 


a ua 


— Lu u 


— m m u 






ee Auguf 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.239, 


gaben Me nachfolgende Verelnbarung getroffen und von St. 








Auf 
die Fortdauer ber Salfon, ü’t bie Anwefenheit des Herzogs von 
Cambrldae einen befonders günfiigen Einfluß. Worgusdwrife find 
ed Engländer und Holländer, Me fib bei und aufhalten und ber 
nen es bier befonders zu gefallen ſcheint. Die Intereflanten 
Punkte unferer Umgebungen werben fleißig befutt, un» ohne 
auf größere @atfernungen fi ausdehnen zu müfen, tletet Wies— 
baden darin die mannichfaltigften Ubmwedslungen, Mainz, mit 
feiner freundlihen @artenanlage vor dem Neuthor, wo an je 
bem Freitag große Militärmuflt ſtattſindet, fteht in ber Meite 
oben an; bann wird der Schloßpart gu Bieberich und be 
Platte bei den Ausflügen mit befonderer Vorliebe beracıt. 
Auch Schlangenbad, Schwalbach und ber herrliche Rheingau mer: 
den gewöhnlich vor der Abrelſe nicht vergeſſen. Theater, Con: 
certe, Reunionen können bie Zelt ausfüllen, melde vie Zerſtreuun⸗ 
gen biefer Urt übrig laſſen. Nicht minder läßt Äh mauke an= 
genehme Stunde In ben freundiihen Saͤlen des naturblſtori⸗ 
ſchen Muſenms zubringen, wo eine Relhe feltener und Interef- 
fanter Brgenftände, in ber zaeckmaͤßlgſten und gefdülaften Ans 
orbuung, fib der Beſchauung darbletet. Diefe Sauıminngen, 
die fi fortwährend bedeutend vergrößern, theils durch Scaens 
tungen, theils durch Ankauf, verdienen bie allgemeine Anrrfens 
nung. Außer dem Herzog von Eambridge halten fi tm Aus 
geublick an fürfiligen Perfonen bier auf: bie verwirtwete Rand: 
aräfin von Heffen: Homburg, der Herlog von Eleveland, ber Her: 
zog Mobert von Caplus, Palt von Fraufreig, und be Fürftin 
Bluͤcher von Balftatt. 

Kaffel 18 Aug. Hr. Haſſenpflug wirb wohl ben kurbeffl- 
fben ®taareblenft nicht verlaffen können, ohne zuvor über Mans 
@es in feiner vorigen @elhäftsführung Recheuſchaft abgelegt zu 
baben. So it g WB. CThatſache, baf ber Mintiter In mebrern 
Yuntten bei ben von ihm verfügten Wusgaben den Erebit bei 


‚weitem überfhritten bat, der ibm durch fläntifhe Verwilligung 


zu beftimmten Behufen verliehen worden war und bis jeht noch 
kelneswegs In biefer Hinſicht dechargirt worden il. Sawerlich 
mwärde aud ein Mnderer fid finden, der bei ber Uebernahme ber 
Siniftierfaldepartements, denen er vorgeftanden, die Verantwort⸗ 
lichkeit in biefer Rückſicht für Ihn auf ih zu nebmen fein We 
denfen tragen bürfte. Schon darum wird felne perſoͤnllche Uns 
wefeubelt an biefigem Orte, auch wenn er fid ganz aus dem 
Dienft zurüdgezogen, eine geraume Belt erforderlich fepn; deun bie 
Ständeverfammlung tritt erft nach Wblauf Ihrer Bertagungsfrift 
mit dem Unfang des nähftlommenden Monats October wieder 
zufammen nnd bie Dewarge bes bisherigen Mintiters der Juftts 
und des Innern kaun nur burcd jene geſchehen. Im Folge des 
Austritts Hrn. Haffenpflugs aus dem Staatsminffterlum wäre 
übrigens gm erwarten, baf gar manderlel unangenehme und för 
rende Verwidelungen, ta welche bie Staatsregierung mit den 
kurheſſiſchen Laubſtaͤnden geratben iſt, ein Enbe finden würben, 

ludem bie Adrigen Mintfter in biefer Hinfiat eins frieblidere 
Selinnung hegen und ſich engelegen ſeyn laſſen bärften, im gu⸗ 
ten Vernehmen mit ben Ständen zu blalbden, und ba, wo es gt: 
ftört iſt, es herzuſtellen. Selbſt bie heſſen⸗rotenburglſche Helmfalls⸗ 
und ErbſchafteStreltangelegenhelt möchte alsdann zu hoffen bes 
ben, eine andere Wendung zu befommen. Es handelte fin bei 


[2 
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berſelben betanntlich um bie Frage, ob bie tur Erlöfkung des 
Daunsfamm:s einer Mebenlinte des reglerenken Hauſes von 
berfeiben als Upanage befeffenen an Kurheſſen zurüdgefallenen 
Grundbefigungen und Domduen, welde einen jaͤhrlichen Ertrag 
don circa 50,000 Chlen. abmwerfen, old Staategut oder als Per: 
tinemztäde des Lurfürkligen Haus fidelcommlß vermoͤgens zu be 
fragten und in Anſpruch gu nehmen find, Behteres wurde vom 
Miniſter Haffenpflug behauptet, wäbrend bie furbeffifben Stände 
di: enfgegingefehte Unfict geltend machten. Man hat zum Chill 
‚ bie vorzäglibe Guuſt, die diefer Minlſter bei dem Regenten ge— 
noß, ber bebarriigen Werthelbigung birfer Angelegenheit ben 
Ständen gegenüber zugeſchrieben, wodurch alle Werfuste ber le: 
tern, Me Gabe gm einer Ausgleichung au führen, fheiterten. 
GSlelchwodl It das periönlige Jutereſſe, welches der Vrinz-Megent 
bei der Entfheidung biefer Streitfade zu &unften bes Aurban- 
fed baten Fönnte, nur ſcheindar, indem bie Motenburgiichen Re— 
venuen einsötbeile ibm nicht allein zu gut fommen, ba er fie 
mit Sr. köntgl. Hoh. dem Kurfürften, feinem durchl. Vater ald 
Chef des regierenden Hauſes und zeltigen Nudnlefer des Ein: 
fommens von bem Hausfideleommifsermögen theileu muß, an- 
derntdells andere Verwilligungen, welche tie Staͤnde früberbin 
gu Gunften feiner Elvllliſte gemacht batten, mwörnnter nament: 
lich eln jäbrliger Zuſchuß von 14,000 Thirn. zur Unterhaltung 
bes hiefigen Hoftheaters gehört haben, feit ber Zeit wenfallen. 
Jedermann iſt überzeugt, daß fib ein fehr zum Vorthell des 
Prinzen gereldendes Abfinden mit demſelben ſtaͤndiſcherſelts 
würde haben treffen laffen, wenn der Miniſter Hoffenpfing einer 
Vermittelung und Mereinbarung anf gütlihem Wege nist ſtets 
burc feinen Rath in den Weg getreten wäre, und ber Eonfes 
quenz halber ſich nicht ber Anerkennung ber vormallgen MRo— 
tenburgifchen Befltungen als anbeimgefalenes Lanbeseigenthum 
widerfrät bätte. (Fränt. M.) 

Coburg, 17 Aug Wenn es nicht Im Abrede geftellt 
werben kaun, daß der Name unſers Fürftenbaufes, abgeſehen 
von ber Bedeutung, welche bie herzogllch- ſaͤchſchen Haͤuſer über‘ 
haupt im ber deutſchen Geſchichhte haben, felt dem Ende bes 
verflofenen Jahrhunderts durch ben ruhmgefrönten Feldmarſchall 
‘eine Kr von welthiſtoriſchem Klang gewonnen bat, fo it es 
nicht ohne Intereſſe ben neueſten Schickſalen biefes erlaudten 
Haufss und feiner Stellung zu den gegenwärtigen Weltverhaͤlt⸗ 
niſſen einen Blick zu gönnen, Im ber Chat ſcheint bie Vorſe— 
bung es rede eigentlich darauf abgefehen zu haben, durch bie 
außerordentlichſten Eombinationen einen Glanz, ber außerhalb 
felnee Sphaͤre lag, und ben ed nicht geſucht dat, über dieſes 
Haus zu verbreiten, das aus bem erften Prenfenkrieg mit den 
Frangofen kaum felne fonveräne Eriſtenz rettete. Man bat bier 
kelneewegs vergeffen, daß es bamals bereits ber Ruhm eines 
ker Mitalleber unfers Fürftenhanfes war, welder der Stadt 
und dem Lande nom größeres Unglück erfparte. Der edrwür⸗ 
diar Telemarſchall, der Wefieger der Türken im fo vielen Schlach⸗ 
ten, brachte bie lehten Jahre feines Lebens bier zu — von ihm 
kann man fagen, daß er anf Korbeern ruhte — und feiner Für- 
ſprade bei den frangöfifhen Befeblsbabern danfte man es allein, 
daß der ſchon gegebene Vefebl einer allgemeinen Plünbderung zu: 
tädgenommen ward. Die Franzoſen, felbft die erfien Krleger, 
wußten immer Kriegsruhm zu ehren. Ste durften Coburg als 
Belnd: stand betrachten, denn unſer Herzog befand fi dei ber 


preubiſchen Armee. Im Nahe 1817 ober I5i8 Bat neh, 
meld ein junger, polttifa = umbebewtenber, apumagimer Ni; 
Gefolge ber Monarchen, melde bie wunderbare freie Joh, In 
einzigen Eröflet Curopa's der fi alat unter Wapalınd Im 
fzaft gebeugt hatte, mit mengierigem Erkauuen fake - 
nach England. Leopold hatte nichts als felne Jugend uud ii 
edie Maͤnner ſchduhelt. Die Erbin von nglamb bekrtietr ix 
Da fand er ploͤhlla auf den Etufen des erfen Knmet ı« 
Melt. Ju Lonton erhoben ſich Eokurg: Thealer ab &ie; 
Dealäfte, unfer Name wurde daſelbſt eine Mode, Jana 
weiß, mie ber Tod el Berdaltalß ihste, melded ein hl 
ib als alänpend und hoffnungsreih wer. 4 Aut In 
ſcein, als habe ſich bie Perfpectioe vom Kram nar alla 
Momente für unſer Fürftenbaus geöffaet, um dann sen ke 
Ammer gm verfaminden. Beopeib mer Mittwer, (nm din 
Saweſter geſaleden von Eonftantia von Mufland; De zu 
ward Herzogin vom Kent und Mutter ehner Todiet, — 
weiter Ferne der Chrom vom England wintte, aber Brfe Rode: 
war ein zartes Kind, noch allen gehenfberen Sofilen == 
Seorg IV lebte noch und der Herzog von Elarenst ug 
inmmer Erben erhalten. Da ran Orinhenlmd zn : 
furtbarem Kampfe ſich vom ben Nutten ber Dinar: Ah 
Hatte eine Krome zu vergehen, und Hefe Arme True 1 


mon Mutbefleten tobesmatten Händen, dem aun⸗ Wan u | 


der In den melandolifwen Scattengingen ciae⸗ N 
nur noch feinem Satntth und er Sein . 
old fühlte ſelne Beiktmmung; 

* fein koͤnlglices Herz, mad er hätte Me Arme del unge 
fiben Volkes virlelat angensmmt, 
feinen Intriguen alcht gemein air. wa mie. N a 
fig ihm darkot; bie eine t ö 
wiss er von ib. ind at Hudtı J 
Sem man eine Kroue andgejkluset 
ganzen Lebens aufwiegt. 
Mevolutionen wandte ſich der 
und forderte ihn anf, ela min 
Stantefatff, melde, anf wien 
daber trieb, zu en — — un 
Er bat es gethan, 

Eabtnette gibt, weide Beiglend —8 pr 
nelgung und ſchwer — nn kr 
Tenwung von Leopolds ernftet *8 zabanangetet 


t Rs 
Adhtung gebietenben Haltung In sim 
Derbättniffen eine parteliofe * net 
gellebt und vom Al len gradtel. — — Bi * 


Köntgstonter vom England De hand 

die as Franfreih man —* jagen ae vb 
eble Verbindungen ſcloͤſſen. keuch = 
ben, und eine jungfraͤuliche * 
Jahren, aus dem fadnften — * al 5* | 
berüber, von elmem Thron he pr! 
Säulen ruhte, relchte Beopolit 2 ur 
Ya babe ihn In feinen Pal —* 
geſehen, deu —9* pa a 
Ange, Portuga en hal. 
ea laͤchelnd, welches — verd füßrt au Ip 


Nichte, figt auf dem em 
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. " arten und niebliden Händen ben Dretzack bes ungeheuren Trlto⸗ 
— eu, welcher alle Meere bes Erdballs beherrſcht. Es gebt aus 
—— beroor, in wie vlelfache und enge Bezlehungen unſer ver⸗ 

Ahrtes Megentenbend mit dem Welten gelommen if, dem «6 
S Emoch im Grunde durch Page und Geſſanung fo fern war. Mber 
"enas Schidfal gefält ſich zuwellen im Geftaltung von Merbält: 
© biniffen und Zuftänden, die mit unſerm innerften Wefen heterogen 
mein, und wo es zu Auszleichung der Eontrafte eimer nicht ge 
ounmelnen Umfidt und jener freundlichen Welshelt bedarf, welche 
\ameigenf&aft des durchlauchtigſten Herzogs if, die mamentiih 
sakmfelne Wegentenbandlungen ber neneften Belt fo ausgezelchnet 
anmbeurfundet hat. Grgenwärtig befindet ſich berfelbe auf einer 
Mhelurelſe, um feine in Bonn ftudirenden geliebten Söhne mit 
eingifelnemm Beſuch zu erfreuen“ Ueber Die Gerüchte von einer Ber: 
u wmählung des Erbprinzen mit ber Königin Victoria iſt hier Alles 
Bleder HR, und id erlaube mir nicht, Vermuthungen über bie: 
Ten Segenſtand zu Außerm, doch Fann ih Die Bemerkung nicht 
new surädhslten, baf ber Prinz ein fehr llebenswuͤrdiger, mit allen 
Inu Tugenden feines Standes und Alterd gefhmädter Jungling iſt — 
* ein Urtheil, im welches gewiß Jeder einftimmt, der ihn zu len⸗ 
ueun die Ehre bat. Fuͤrſt Leiningen, Victoria's Halbbruder, erſt 
„gen fürzlih aus England zurädgekehrt, brachte einige Tage In 
Eder Umgebung auf dem Sommerſchloß Roſenau zu; er ift be: 
kauntlich mit dem Orden des Hofenbandes decotirt worden, wel: 
7 der, bei gewoͤhnlichem Anzug, in einem llchtblauen unter der 
I Weſte getragenen Band befteht, das eine goldene Medallle mit 
der bekannten Devife an der Hüfte feſthaͤt. Ueberhaupt waren 
= Hof und Stabt In der lehterm Zelt durch das Kommen mub 


Sehen ausgezeichneter Perfonen mehr als gewöhnlich bewegt. 


m Be. E. Hob. der Kronprinz von Preußen mit Gemahlin umb 
1 Gefolge erdffmeten bie Meibe diefer hohen Reiſenden; wenige 
s Tage fpäter faben wir Mbends auf unferm Vogelſchleßen efnen 
iungen Mann mit ſawarzem Haar, im ſchlichten Oberrock und 
s mit einem Reiſemuͤtzchen bedeckt, begleitet von zwei andern eben 
fo felicht gekleideten Herren auf und abfpagieren und bie Kühle 
v bes ubends im beitern Bolksgewimmel geniefen ; es war ber Kron: 
prinz von Saweben. Der allverehrte Erzbiſchof von Erlan, Labis- 
law Yprker, welden Se. D. ber Herzogin Karlsbad perſoͤnllch kennen 
gelernt unb bieher eingeladen hatte, berührte auf felmer Reife 
nah Münden Eoburg ebenfalls, unb brachte eine nur zu kurze 
Seit am unſerm Hofe zw. Wer das Sluͤck Hatte, fi dem boden 
und llebenswürdigen Grelſe nähern zu bärfen — und unter bie: 
fe gehörte Referent — war gerührt vom feiner Hulb und Herab⸗ 
laffung, und mußte bie eble Einfachheit felnes Weſens bewun: 
dern. Herzog Alerander von Würtemberg, Schwager unfers 
Herzogs, iſt in dieſen Tagen von Paris zurädgefehrt; man 
fagt ihm verlobt mit ber Pringeffin Elementine von Frankrelch. 
— Ihre Hob., nnfere Frau Herpogin Marie, befindet ſich in 
den Bädern von Travemünde. 
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In Bresian iſt durch die außerordentliche Hige die afiati- 
ſche Brechruhr, welche fon fehr im Abnehmen war, aufs neue 
geftelgert worden, fo daß bie Zahl der täglichen Erkrankungen 
wieder bis auf 17 und 21 geſtlegen fit. Auf Antrag der Sant: 
tätseommiffloen hat die Eommune Breslau befondere Desin: 
fectionscommiffionen eingerichtet. Ste baten dem erfreullchen 
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Erfolg, daß Im ben Käufern, wo fie ſchuell und ungeftört Ihrem 
Auftrag verrihten können, faft nirgends bie Krankhelt welter 
um ſich georiffen bat. Wo Ihnen aber Unverftand und Föfer 
Wille eutgegengetreten find, wo Segenſtaͤnde, bie ber Desln⸗ 
fection beburften, ihr entzogen worben find, wo Perfonen, bie 
fib in der Krantenftube aufgehalten, ſſo, ohne ihre Desinfection 
abzuwarten, In anbıre bewohnte Stufen begeben haben, bat 
überall die Krankheit um fin gegriffen. Um dleſe wohlthätige 
Desinfectton nah eingetretenen GSterbefälen befaleunigen zu 
Bonnen, find anf Antrag der Sanitätscommiffioen auf einigen 
Klrhhöfen Leichen: Yufbewahrungdfammern errittet worden, 
wohin bie Leihen, fo hald es ber Arzt geftattet, gebracht wer: 
den Können. Bis zu ihrer künftigen Belſetzung ſtehen fie ba: 
ſelbſt unter Wuffiat eines Wänters, (Pr. Sts. Zt.) 


Deftreid. 

Zu Ende. M. fiel in ber Gegend von Bubetin (Trenchlner 
Somitate) ein Meteorftein nieder. Der Pfarrer v. Bottner brachte 
denſelben in den benannten Drt, wo er ſich noch befindet. Dies 
fer Meteorftein wiht in ber Länge 9” 8” (Wiener Maaß), 
feine größte Breite it 9" 2, die größte Dide 5° 6". ‚Der 
ganze Stein hat 80” Kubikmaaß und ein Gewicht von 19 Wie: 
ner Pfund. Der Beitalt mach gleiht berfelbe einem Brucftüd 
eines größern rmubden Körpers, deſſen Durcmeiler, der Peripbe: 
tie nach zu ſchlleßen, ungefähr 20° 6’ betragen konnte. Geine 
Subſtanz fcheint, mit freiem Auge betrachtet, granit= oder (dun⸗ 
tel· aſcharau) feldfpatbartig — durch das Vergroͤßerungeglas je— 
doch dem in der Bröfe einer Nadelſpitze goldfatb punktirten 
Glimmer aͤhnlich zu ſeyn. Den ganzen Stein umgibt eine ver: 
ſchledenartig gefteltete ſchwarze Kruſte; ber obere Thrill derſel⸗ 
ben iſt fo glatt und rein, daß fie aus einem flüffigen Urſtoffe 
entſtauden zu fepn ſcheint, weſche Vermuthung bie verfahiebenen 
auf der Oberflaͤche befindiihen Eindrüde und Wertiefungen noch 
befräftigen s der untere Theil der Krufte hingegen bat. eine min: , 
ber ſchwarze Farbe, iſt grieſig, grammlirt und brüdig. Durch 
das Vergrößerungsalas betrachtet, erkennt man bie Beſtandthelle, 
and welchen der Stein beſteht, deutlich; anf dem Stable gibt 
blefe Krufte Feuer. Bel Unterſuchung des Ortes, wohin ber 
Stein fiel, ergab ſich, daß derſelbe In reine Thonerde 2° 6 
tief fiel, jedoch mit perpenbieulär, ſondern in der Richtung 
von Südoft nah Norbweit. Die Luftbewegung hat das In Web: 
ren ftehende @etreibe im einem Umtreife von 3’ 6‘ nieberge: 
drädt. (Preßb. 3.) : 

Handels: und Börfennahrihten. 

Hr. Morris, aus Philadelphia, bat bie von ihm angezeigten 
Verbefferungen feines Dampfwagens durch urkundlich angeftellte 
Vrobefahrten dargetban. Kr. Norris hat babel mit dem m: 
acheuern Gewicht von 5500 Gentneru bie auf ber Eolumbla- 
@ifenbabn In ber Nähe vom Philadelphia befindlichen ſchiefen 
Flächen von 1 in 100 Steigung mit einer Schnelligkeit von 7 
Ma 9 englifben Meilen In der Stunde überfiiegen. Jene ſchle— 
fen Flaͤgen find von bedeutender Länge und haben mehrere ſehr 
kurze Arümmmagen. Um darzuthun, daß von. der dur bie 
Ueberftelgung derfelben an ben Tag grlesteh Kraft felner Ma: 
fbine nichts auf R-hnung des erfien Mnlaufs fomme, bradte 
Hr. Norris auf denfelben den gangen Wagenzug zum völlfgen 
Stilftand, worauf er obme den geringiten Hufentbalt Lie Fahrt 
mit gleicher Sonelligkeit wieder fortfehte. Diefe Thatſache, 
in Verbindung mit den früher beriateten Lelſtungen ber neuen 
Baltimore-Maftinen, Ift von ber höwften Wictigtelt für dirjer 
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uigen Eifenbabnlinien, auf melden, bei zlemiih coupirtem Ter⸗ 
zain, bie Traͤuspotte zur Zeit noch nit befouders groß find, 
Indem nunmehr Steigungen von 1 in 100 und viellelht von 1 
in 80 der Anwendung von Dampfmafhinen Erin Hinderniä mebr 
in den Weg ftellen, ſolglich bie re von Cifenbahnen in 
gebirgigen Gegenden mit ungleib geringern Koften verbun- 
den fepn mir, als wenn das Marimum der Steigung zu 1 In 
450 ober gar zu 1 in 200 angenommen werben muß. WBelannt: 
Ud verurfabt In ſolhen Gegenden bie Herftellung. bes Niveaus 
die melften Koften und den meiften Aufenthalt im Bau; aus 
find Die Koftenanfcläge immer um fo unſicherer, je tiefer bie 
Durcd ſchnltte und je höber die Dämme geführt werben follen. 
Ste Heritelung eines Nivean'd, deſſen Etrigungsmarimum zu 
4 in 200 angenommen iſt, fann nach Umftänden drei und vier: 
mal mehr Seld und Zeit koſten, als wenn biefes Worimum mur 
4 in 100 beträgt, Die Leipzig: Dresdener Eifenbahn:- Compagnie 
hat bereits eine verbeflerte Baltimore Marine beſtellt, und 
man bofft, fie uoch im diefem Fahre auf derStrede von kLelv 
nad Althen probitem zu können. Mu läßt ſich erwarten, ba 
dieſe Compagnie über die Leiftungen der Norris'faen Maſchine 
duch Ihre amerlfanlihen Sommiffionäre Erkundigung einziehen, 
un) im Fall fih die oben angegebenen Lelltungen als nachhaltig 
beftätigen ſollten, alcht fdumen wird, aud bei Hru. Norris eine 
Beſtellung zu machen. Welche Verbefferungen überhaupt zum 
Bellen der Unlage von Eifenbabnen und des Eifenbabntrand: 
ports von ber nähften Zukunft zu erwarten ftehen, läßt ſich 
am beiten daraus abnehmen, daß im Laufe ber verfloffenen 
fe&8 Monate In England, Morbamerits, — und Deutſch⸗ 
land nicht weniger als 55 auf dleſe Maſcinerie Bezug ba: 
a. Erfindungspatente aufgenommen worden find. (Eifenb. 
vurm.) 


Yarts, 22 Aug. Eonfol. 5Yroe. 140, 60; SWroc. 79, 45; 
Banfactien 2407; beigife Bant 1432'/, ; meapol, Fond# 96, 25; 
fpanffze active Schuld 22; &t. Sermainer Eifeudchn 1003%,; 
Merfeli:r recht: 757'/; Inte 672%. 


Augsburg, 26 Auguſt. Augsburg- Münkener Elſenbahn 
4124 9.5; Vene, Mall. 110 9.; Worbtahn 114 P.; Lubiwig- 
Donau: Main: Canal Actlen 838 9, . 


Berlin, 22 Aug. aproc. Staatsſchulbſch. 102%; Aproc, 
pr. engl. ObL, 100%, VPraͤmienſch. d. Sech. 62'%r. 
St. Petersburg, 2 Hug. Die Arbeiten au ber @ifenbahn 
naa Yawlomst werben unter Leitung bes Hru. v. Serſtner in der 
‚gangen Länge ber Bahn und an Gebäuden in Vawlowsl und 
Zaritojcfelo, fo wie aud bei dem Durdfanittepunft der Elſen⸗ 
dahn mit der Moskauer Chauſſee mit aller Thätigkelt ſortge— 
fest. Im Durdfenitt waren täglih 1700 bis 1800 Mrbeiter 
und 500 Pferde bei der Bahn beſchaͤftigt. Die Unterbrechungen, 
weine durch einige Megentage verurfacht wurden, verhinderten 
nos bie Beendigung des Dammes, welcher aber binnen vierzehn 
Zagen bei günftiger Witterung In ber ganzen Läuge von 25", 
Wert fertig wird. Aus glelser Urſache Ilegen nom immer ge: 
gu 400 Eurffaben von Finnland bergebrabte Steine an dem 
Umfangecanal, und es mußten zur Erleisterung der Zufuhr an 
‚bie Bahn die dahin führenden Wege burd eingelegte Barfen: 
bretter fübrbar gemadt werben; gegenwärtig führen beiläufig 
109 Pferde Dlefe Steine an die Badn von Werft Mro. 1 bis 10. 
u den übrigen Strecken iſt die Pflafterung und Beſchotterung 
* Damme entweder ſchon bergeftelt oder in ber Wrbeit be 
ariffen, und das Salenenlegen bat bereits in jeder Bauſcctlon 
begonnen. Die Unternehmung befipt ſeit dem vorlgen Herbſte 
drel Rocomotiven, und erwartet binnen wenigen Wosen brei an- 
dere von England, worauf fhon 4000 Pf. Pf. St. a Eonto bes 
zablt wurden. Diefe Wafainen werden ſoaleich nah ihrem Ein: 
treffen an ber Bahn im ber Etabt aufgeftelt, und bann begin: 
nen unverzäalis bie Fabrten von bem Airsenplaße des Geme: 
now'(hen Megiments, welner der @efellfaft zur Hälfte bereits 
eingerdumt wurde. Wußer dem ſecs Locomotiven, melde bin: 
nen kuezem auf ber Bahn ſeyn werben, befißt die Unter: 





mehmung: 2 complete Werlinen, je ga 34 Wim, tom 
piete Diligencen, jede zu 30 Plähen; 2 complete Char ı 
banc, jeder zu 36 bis an Wäpen; 2 comnlete Mad, Hi | 
zu 40 Pläßen; 1 Wagen mit 2 Etagen mub oo hy na hb 
Ben; 10 Wagen zum Krandport von Egulpspen, Zuia m 
ledenden Thleren; 20 Durliner Mekfewagen:Hatergekede; 6b 
alſoe Melfewagen-Untergeftele; 12 Untergeitelle werben ma by 
land binnen wenigen Wonen ermertet;_ jufammen # Ba, 
womit, wenn ale Oderthelle verfertigt find, 2500 Perlen ar 
Einmal befördert werden können. Wei dem Hehgen Wayeıkarı 
wurden 15 Oberthelle für Chars à banc, jeier ju 6 Mda 
beftellt, deren Pleferung im Furzem beginnen wirt, Ya mm 
Fahre brasten 59 Safe ie Gelran, Maftkarria ni’r 
gehör ans England md Velylen, welae bier plltrl raiar 
wurden; im diefem Jahre kamen bereits folgende Seil m. 
4) das Ehlff Eclloſe von Woitchuuen, Eaptıda .. 
angefommen am 24 Mal, mit 108 Zennen 3 Erataerı 
ftenen; 32) das Dampifalff Werne, Gapitin Diet, 2 
fommen am 2 Jun., mit einem belaiisrn Drardtsche mt s 
feltigung des Murftrömens der Kunlen auf ba — 
Locomon ven und mit dem Vuſſet einer neuen Pump 
zur Belendtung der Stattonspläkt; ®) rer 
pitän Davies von Liverpool, angelnmmen «m Tai 
Tonnen 17 — J Bar 5 
tän Vollaus von angelom ' 
nen 18 Gentnerm Dicheftalt, era 
dann mit Eifentheilen zu den Eifternen; is 
Ewitaͤn Mofap von Hund, angelomam 5 PR 
Eifternen von gemalztem Eliendleat ; 4 da mi 
pitän Mortlſon von Liverpool, angeloam ab zen 
Drebfariben. ai — — kei Age 
r größte Thr * 
N Yale fio die Hideren Auflage Dt P 
nehmung vom Anfang des Bent sh 6 
bis Ende Zunft 6 TI - 
plegu vom ı bis 30 Jul, 14H — 
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dert (D Liffabon. Anfang Junlus. Sum erſten Rang der Eortes- 
r —* oiat ltaten oder der Männer du mourement, wie ſie ſich zu nen: 
Ben pflegen, gehört das Triumvfrat, Die Dictatoren der Revolution, 

— * uuerſchoͤpfllchen Brfehgeber, bie glelchſam die Seſehe aus den 
IAermeln ſchuͤttelten und in Zeit von vfer Monaten deren fo viele 
woerandfalen ließen, daß bie Eortes, wie einer der Deputirten 
agte, nicht elumal im Stande find, dieſelben in Zeit von vier 
len durchzuleſen. Man ſchaue rechts — dort ſitzt biefes 
rifollum an der vorderſten kleinſten Bank auf ber duferiten 
7* 2* bie fie zur Miniſterbank gemacht, und an welcher nitt 
sbmehr als drei Plab baden — ein fihtbares Zelchen der Drei: 

1 "fnbeit, bie nlat geſonnen iſt, den drei andern fehlenden 
Al⸗ lſtern Raum zu vergoͤnnen. Der ganz zur Rechten ber 
"laden — diefed Maße Geſicht mit hoher Stirn und üblers- 
aſe, ergrautem Baden: und Schnurrbarte, mit glattgeitria.enem 
⸗ ſpaͤrlichem dunklern Haar, das mit dkonomifher Benuhung von 
SBEhen Selten nad ber Mitte bes Scheitels gekaͤmmt It, um bie 
"dur michrere Narben unb ben ſalechten Nahwuchs leer gr: 
‚ worbenen Stellen zu überbeden — biefe bagere G-ftalt, mittlerer 
Statur, mit zuruͤcgeſchlagenem Kople, bie fortwährend mit dem 

z Augen auf den Lippen ber Meduer haftet, um von diefen bie 
et Worte zu lefen und zu errathen, bie Ihrer Schwerbörlgteit ent: 
S geben, biefer Mann mit einem Arm, ben er zumellen benutzt, 
” um in ber hohlen Hand binter dem Ohr den Schal aufjufan: 
gen, beraubt des andern durch feine Tapferkeit im der Beläge: 

; rung von Dporto — ft Witconde be &a ba Banbeira, Krlegs⸗ 
minifter und Minitter ber auswärtigen Angelegenheiten. Wenn 

y leid gegenwärtig mit zu den conftitutlonellen Don Qufroten 
„ sehörend, viefieldgt mehr durch die Umſtaͤnde als durch Yrincip 
in Die Partei hinelngezogen, fo gilt er dod durdgänglg, zwar 
I nicht als ein Mann von großen Talenten und tieferen Einfih- 
ten, wohl aber als ein chevaleresfer Ehremmann mit vielfeltigen 
encpflopädifhen Kenntniſſen, als Patrlot, ber das Gluͤck feines 
Baterlandes wuͤnſcht, fig bei dem Chaos von Ideen aber oft 
an Kleinigkeiten Nößt und das Groͤßere verabfäumt. Der Name 
Sa gebört mit zu den berühmten, bie fi bel der @roberung 
» von Indien ansgelhueten; jedoch unfer Dintfter, wie fo viele 
Andere biefes Namens, fit fein Nachkomme jemer, mas Ihm 
übrigens auch nichts von feinen Verdienften nimmt, ſoudern 

» feln Stammbaum reicht nur bie zum Urgroßvater hinauf, wel: 
» der ein befceldener Bürger Gantarems, und nah Lingen 
Fafbinder, nah Andern Schufter gewefen ſeyn fol, von welchem 
; bie Nadlommen Ihren jegt wieber verblübten Woblftanb erbten 
ı oder vielmehr die Maslaffenihaft eines Jefultenklorterd jener 
ı Stadt. Als naͤmllich bie Jeſuiten durch Pombol vertrieben 
' wurben, verbargen biefe in bem Kloſter von Gantarem Ihre 
koftdarften Sachen von Bold und Edelſtelnen in ein Eſſigfaß, 
das mit unter den Welufaͤſſern Ihres SKellers lag, In der Hoff: 
mung, biefes bei der öffentlihen Berſtelgerung dur elne dritte 
Hand erftehen zu laſſen, und auf biefe Urt aus dem Kloſter zu 
ſchaffen. O5 nun biefer Fahrinder mit Inf Gebeimulß war, 
oder vermöge bed Handwerts auf irgend elne Art dahinter Fam, 
fo bleibt nur fo viel gewiß, daß er das @rfisfah In der Auctlon 





"an er; nit dle Jeſuiten, u bibur& F per 
Mann murde, ber ſolchergeſtalt Äh beträhtlige Gaͤter bei 
Santarem und Thomar faufen und ber Stammsater einıs 
blübeuden Seſchlechtes werden konnte. Er lieh feinen Kin- 
berm eine gute Erzlehung geben, fs daß feine Enkel fon 
angefehene Stellen befleideten. Zwel von ihaen zelchneten id 
befonders aus, der eine burd feinen wilden energifhen Cha— 
tafter, fo daß er fih fein Gewlſſen daraus maste, einft am 
been Tage vor elu Klofter in Thomar zu reiten und einem 
gewnifen Mönch entbieten zu laffen, ſich heraus zu bemühen, 
um mit Jemanden zu fprehen. Arglos erſchltu ber Mönd vor 
bem verkippten Meiter, biefer zog eine Plftole, ſchoß ihn vor den 
Kopf und forengte davon, Der Grund davon war Elferſucht, 
weil der Soͤuch ihm bei einer Liebſchaft Ins Seheae ging. Diefe 
Thar wurde in den 1780ger Jahren verübt, mo die Griftliakelt 
mod fchr mächtig war. Der Thaͤter flüchtete ober nah dem 
benadydarten Spanien, hlelt fih bort einige Jahre auf, Hs bie 
Rate ber Prleſter fi gelegt hatte, die Sache In Vergeffenbelt 
geriet} und er nad feinen väterliden Erttheil in Pias als 
Morgedo zurkdkehrte, wo er nadber als Caritio Mor In ber 
ganzen Gegend gefürdtet wurde. Ein Bruder diffeiten, fanfte: 
ren Eharalterd, ber ald Julz be Zora und «ld Cortegldot in 
verf&iebenen Eomarcas gedient, war außerdem Phllolog, und 
ein Senle ganz eigener Art. Er verfland nicht nur Die alten 
Sprachen, fondern auch bie neuern, fo wie bie orleutalifchen 
Spraden, ohne je einen Lehrer barin gebabt zu haben, unb fo 
wie er mit der Erlernung einer Sprache fertig war, fing er mit 
einer andern an. Kurz vor felnem Lob, ald ein Mann, ber 
ſchon In den Güger Jahren war, befadftigte er ih noch mit 
ber ruſſiſhen Sprache. Kehren wir aber zu unferm Minlſter 
zuruͤck. Als Juͤngllng beſuchte er die Militaͤrſchulen, als aber 
ber Penlnſularkrieg begonnen, wurde er Officier in dem Atem 
Eavallerieregiment. Ale Gefechte hatte er unverſehrt mitge 
madt, bid die Armer in Fraukrelch eingerädt war, und fur; 
vor dem Frledensſchluſſe no ein Scharmuͤtzel vorfiel, mo Lieu⸗ 
tensut Sa mehrere Säbelbiche in ben Kopf erhlelt, buch bie 
er nit nur an der Sehtraft des einen Auges Schaden litt, 
fondern auch das Sehör verlor. Nah bem Ärieben fehte er 
feine Studien In den Milirärfhulen fort und trat nachher als 
Capltaͤn inzdas Senlecorys, wobei ex längere Zeit eine Ger 
legenhelt hatte, ſich aus uztichnen, rüdte aber nach der Aucken⸗ 
nltät vor, und wurde Obrift in biefem Corps. Ju den Jahr 
ren 18335 und 1827 biente er unter Billa: Fler In ber con- 
ſtitutlonellen Armee gegen bie Mealiften, und Im Jahr 1838 
war er Chef des Beneralftabes bei dem unglädligen Unterneh: 
men in Dyorto, wo bie vielen Köche den Brei verberhten, fe 
daß bie Herren Wudreiß nehmen mußten nah England. Mon 
ba begab er fih nah der Infel Terceira, fam mit Don Pebro'd 
Erpebltion nad Oporto zuruͤck und war bafeibit fortwährend beim 
SGencralftab und als Adjutant Dom Pedro's angeftelt. Bei der 
Vertheldizung des Kloſters da Serra auf ber Höhe von Ban: 
delta verlor er feinen Arm, und erblelt zu gleicher Zeit eine 
Schufwunde durchs Bein. — As man ihm ben Arm adnahm, 
befaste Ihn Don Pedro, um ihm Muth elnzufpresen; allein er 
beburfte deſſen nit, fonderm ſcherzte fogar Aber felnen ver— 
180 * 





bon genommen war, wurde er ald Milltärgsuverneur nah Al: 


Huͤlfe tommt, fo daß er dayon nikts hört ober hören will. 
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Rümmelten Arm. Als er wleder geheilt umd unterdefen Life- g des Auttld ber Bewohner fagt mir, 4 au ke dl 
malt fie abbält vom Morde ber Befahung, aber ale, 
mur das Ehriftemthum lhnen deu Mord verhite; Dee eh 
geguſterte Wort verrät mir Die gefährlide Epananmy krie 
telen umd den unverföhnliäften Haf gegen dir — ke 
nen fie die Eindfgerung des Gtädthend verband, Erin 
dem ich bemiefen, daß Ich elm Deutfier fep, much mie 
Tlſch gedect und ein frugaled Mahl bereitet; die Birth, che 
große folge Bram mit Wabrfagerzägen, Sethenerte, weil ih kr 
Bastlſch verftand, In einem Gemii non Epuaiig u fo | 
zoͤſiſch, daß fie fehr arm geworben, aber deffen ungendtriit 
Tage noch zweien Bentlemen, Die ein Goldität für ein Aakie 
ger geboten, bie Thür gewiefen habe, „Wer wid mid ae 
gen,’ fagte fie, „gegen eine Mation afftel zu an, um 
fere Männer fpiefte und unfere Kirchen plänberte, Die im 
Mauern haben fie und gelaffen, bie Leutter det Mltank kan 
fie ums geftoblen.” Leider IM es mahr, mad him dedik | 
Ein fagte, denn ſchon geiterm erzählten mir bie Leute In dir | 
bis adſcheuliche Belfplele vom der beittkihen Kumanltät . | 
Zerftörungellebe. Die Abtheilang, welde Iran mim ul bh 
kanntllch die Yaar hundert Mann des Forts über Me = | 
foringen lleß, war fhnapäbetrunfen mährend der —— 
glich mehr einer Horde Barbaren, ald ben Mrnfdrn F 
vlllſirten Staates. Dis jeht Hat Mid fein enzllfäet - 
ins Innere des Baskenlandes, ja aldht einmal Ind * 
Spanien gewagt. Ihre Mitwirkung mirbe ben Ehrl er 
nlät lelden Kane 
ſchaden ald nuͤhen, da biefe ſelbſt fie er 
Garachos nennen, Ich höre, daf nad und een pe 
tiſche Legion auf ein Batalllon teducitt werben, * 
bat cd den Soldaten 
Schafttan fteht, Die Regierung 6 La 
ſtellt, ſich von Epanien anmerben zu lafen, 
betnerten, und ich hatte dieſe Oel 
legenbeit hatte zu Mm, —* 
Indem ich mit dem Obriſt bei —*— Pte 
zwel Dificheren von Baponne blerher —* nf det 
daten der Königin fehr unmohl In der — * —*2 
auf ihrer Hut ſeyn. Der größte rg vn fort Mi 
ftändig im Dleuſt ſowehl In der Stad 44 
zerſtoͤrt find ober meu angelegt werben. Ga et 
fi) dleſen Dienft fehr beauem und Men. 14 he De 
koſten, aber bie Sleſta wäre ihnen —— —* 
wertt, daß die melften Defer Tupſerw KH andren 
den find, die man, ohne Zweifel — 2 zen ud I 
tevolutlonde » patrlotifhen Staͤdten J— ** perlus 
Klrchthüren abmendig machte. sit rag ab ein Be 
dirender Carliftiiher Werber 5 ——— 
ſtor Generalabſolutlon mit der gedruate fie „Abajo Cristina 
Don Carlos In Madrid if, ſo —— —& 
uud eſſen Malekuchen und Honlafemm ſalett Ange 
allen Umftänden, daß bie Finanzen ja ie eine dat? 
denn and die Ebrtiſtlalſchen — niinia a 
ſehen und gm ſprechen, trugen * —— 
MRoͤce und —— wer? £ Bingen Me 5 
atten. — Im ſond k h 
—— Franzoſiſch a 25* IL — 
anen und Chriſtino ip — Don & 
er und barand den Sa luß 309 vu AmTLU 


ger fep, ald man wife und glaube, 








































gırklen geſchlet, und erhielt von dem Drte, wo er den Arm 
verloren, den Mel eines Wisconde da Bandelra; jedoch wollte 
er den Femlllennamen Sa nicht aufgeben, und bat den Kcls 
fer, fib Sa ba Bandelra nennen zu dürfen, Ende des Jahres 
1854 wurde er mit gm der Seſandtſchaft gewählt, welche den 
Herzog von Leuchtenberg aus Mänden abholen mußte, und fo 
lauge Prinz Leuchtenberg lebte, war Sa ba Bandelra bei Hof 
beliebt, jedoch mac deffen Tod entfpannen fih Mißhelligkelten 
srifhen ihm und dem Herzog Terceira, fo wie auch dem Mar: 
guis de’Saldanda, weil biefer als Krlegsmintfter nicht auf bie, 
Derorationsvorfäläge, die Sa da Banbeira, als früherer Bow: 
vetneut von Algarbien, für einen fehr großen Thell der aus— 
gselhnetften Officlere elnrelchte, batten eingehen wollen, weß⸗ 
bıly es auch zu einer erbitterten Eorrefpondenz in öffentlichen 
Blättern fam. Sa da Bandeira entfernte fi vom Hof und mit 
{hm waren alle jeme Dffictere beleidigt, deren über 140 waren, 
lauter Leute, die dehhalb nachher von ber Earta abfielen und der 
Revolution vom September beitraten, durch welche Sa da Ban- 
deira zum Meinifter erhoben wurde; und fo entitand aus einem 
Heinen Motiv eine große Spaltung in Parteien, deren Verelnl⸗ 
gung fobald umd fo leidet miht wieder bewertitenigt werben 
wird. Wegen Harthörigkeit foricht der Krlegemfnifter felten in 
ben Eortes, aufer wenn er Vorträge zu halten hat, und dann 
pflegt er ſehr fanell und uaverſtaͤndlich, mitunter etwas flot- 
ternd zu fpreden. Außer den Vorträgen, bie er einftudirt, find 
felne Bemerkungen etwas baftig, denn er faßt ſchnell auf; allein 
feine Dietion iſt abgebrogen, holperig und wenig zuſammen⸗ 
bängend, auch oft unllar. Mit Einem Worte, es hört ſich ihm 
nicht gut zu. Aber ungeachtet dleſer Mann der Sache at: 
trünnig geworten fft, für die er fein Leben gewagt, für bie er 
fi dat zum Krüppel ſchleßen laſſen, und jedt für efne Sıde 
das Wort führt, Die Ihm unmödgli ans. Herz gewachſen feun 
Bann, fo kann man fi wohl darüber ereifern, daß er ſich aus 
kleinlicher Rachſucht, aus Charakterfhwäte und wer weiß aus 
was für Nebenruͤckichten bat verführen laſſen, der Garta untreu 
du werden ; allein man kann ihm dennoch nicht böfe feyn, feine 
Tapferkeit und fein ritterlihes Weſen ſprechen für ihn. Außer 
bel felerligen Gelegenheiten, trägt Sa ba Bandeira nie Unl— 
form, fondern Heide ſich in Cloll, meiftens ſowarz und modern, 
Sein Beuehmen ift militaͤriſch gradaus, ohne viele Compil- 
mente und fällt mitunter ing Grobe; man pflegt aldbann mit 
gleiper Nuͤnze zu begablen, wobel ihm aber feine Taubheit zu 


(Kortfegung folgt ) 
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(Breslauer Seitung.) Iran, 1 Auguſt. Aus den 
beiflgen Rulnen biefes Ortes, aus einem Zkmmer will ih Ih: 
nen ſchreiben, barin fi ein Haufe Earitften gegen bie englifche 
Volltit vertheidigte, Schauerlich If mie Dabei zu Mutbe, um 
fo fhauerikher, wenn Ib da unten auf bem Marktplag In graue 
und blaue Fehen gefleldete Edriſtlnos jeher, die eben von ser: 
sanft beräber famen, um dad biederige Bataillon lu Garniſon 
adzuloͤſen, welches darfuß elnberpatroulllirt und Schlldwacht 
ſteht vor dem vom Blitz der Waffen zerſchmetterten Thore. Ir: 


Br ye 
„rid gelangen könne, aid es die Welsheit des dortigen Cabinets 
. zperhindern werde, fragte Ib ibn, was Im @rumd feine Hoffnung 
uramd Meinung fey. Er antwortete ausweidend: „Dieler Krieg 
ſt wie eine Feuersbruuſt, die lelcht geloͤſcht werden Tann, wenn 
" ‚mder Wind ulat webte, aber lange fortbanern und Alles verbee: 
yon muß, wenn biefed Clement ibr zu Hälfe kommt, Ich 
alaude, daß Don Eakios allem niet Sieger von Gpanien 
— Kid » aber ib glaube auch, daß mir ihm nicht befiegen unter 
"pen gegenwärtigen Umftänden,” 
" Guentaradia, 2 Mug. Diefer Ort iſt zwar arößer, aber 
Mio ſtiler und trauriger als Irun. Ein anderes Batalllon 
NEdriſtinos macht darin die Honneurs und bedient auch zwei Wall: 
"ifanonen, welde die Carliſten niat fortbringen fonnten. Das 
"TE Wolt iſt luſtiger, weil es, am der Küfte vegetirend, Fifwerel 
senteelbt. In ſah am Abend gange Haufen zur Trommel und 
‚4 Pfelfe tanzen, denen bie Chriſtinlſchen Blauroͤcke In Parade 
» ı Uniform, aber obne Sauhe und Strümpfe zufahen, Wis ih 
er meinen Einzug bielt, verzebrte die SGarnifon, oder eine Adthel⸗ 
sır dung derſelben, ihr Mittageffen in einem Heuſchhober, den bie 
paı Vorgänger mir Solehfbarten verfehen hatten. Daffılte be: 
‚u Fand ans mit Del gefbmorten Flſchen und einer Mation Brod. 
u — Wie in Irun, fo au bier, bemerkte ih befonders Lurus an 
„ Gülldwahen, die Soldaten , bie auf Poften ftanden, mwälzten 
fih wie junge Hunde im Brad, die Flinte als Spielzeug im 
rm, Die Befapung, die nicht im Dienfte war, fplelte basti: 
. Te Kegel mit ungebeuern Aldgen mb ohne Wurſdiſtanz. Die 
— Difichere fafen In einer Urt itallenifden Kaffeebaufes bei Eon: 
feet und lafen das „Eco bei Eomerclo,” welches anerkannter: 
maß'n ben Don Carlos fhon viermal umgebracht und zwelhun⸗ 
derrfünfzigmaf gefclagen bat. Aechte Anhänger ber Partei nen- 
nen deß vegen auch das Blatt „roce della veritä'* (die Etimme 
ber Wibrhelt). — Ich fragte eine Urt Elollautorität, was man 
Neues wife aus Eaftillen: „Señor““ antwortete er „Carlos 
quinto** Hat nur noch dreitaufend Navarreſen, bie übrigen find 
au @fpartero nud Draa deſertirt.“ Hiernah können &le ur: 
thellen, mit welchen Berätten bad Parlament Ehriftinens feine 
” Rente abfüttert. Auf dem Lande, In den Meinen Städten weiß 
Nliemand, was vorgeht, in den großen Handeisftääten und ber 
# Defidenz aber birigirt Mendlzabal die Preffe fo vortrefflla, daß 
Die Wahrheit feltit nicht mehr weiß, woran fie Iit. 
„ FSrantreid. 
f Darts, 13 Auguſt. Sle haben bie Preife in ben letzten 
' Monaten ber Kammerfisungen eine fo bedeutende Molle fpielen 
feben, daß ed Ihren Lefern gewiß angenehm iſt, von ihren ver⸗ 
ſchledenen Schickſalen, ihrer Grgenwart und Zukunft Genaueres 
gu erfahren. Es ficht ihr eine auferorbentlihe Mevolution ber 
vor, eine nad plaugemaͤßern Syſtem herbeigefährte; und es If 
dabei febr merkauͤrdig, daß in dieſem ber Oeffentllchkeit ieder 
rt genirfenden Lande, daß bier, wo bie gehelmſten — 
gen des Cabluets, bie unſchulbigſten Aeußerungen ber erſten 
Verſonen augendlicklich bekaunt werben, dieſer Pan, die Preſſe 
zu verderben, der num bereits ſchon ein Jahr lang durchgeführt 
worben ift, erſt jest befanunt wird, ba fib das umaudblelt: 
liae &ellngen desſelben allen Augen Klar barftelt. Auch würde 
man uoh mibt darüber im Klaren ſeyn, wenn ulcht das 
Inftrument, das man dazu brandte, am Ende vor @itelfelt 
berandgeplapt wäre und bie ganze ſchöne Beſcheeruug aufge 
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tiſcht hätte. Ich meldete Ihnen ſchon dem bevorſtehenben In: 
tergang des National, des Monde und bed Bon Send. Wie 
drei Journale haben noch auf einige Monate bin Geld grfutı- 
den, müffen aber unausbleldlich fallen. Auf di⸗ſelbe Lifte find 
nan noch zu fehen: la France, le Journal general de France, 
(Europe (wenn nicht neue Selder aus dem auswärtigen Eaffen 
eingeben, dema bie erften 150,000 Franken find in zwei Mona 
tem zu Ende), der Eeurrier frangals fogsr bat nah der neue 
ften, wiſchen feinen Actlonnaͤrs fatt gefundenen Berathung bes 
ſalleßen muͤſſen, ſich in die umvertmelbliche Nothwendigkelt, lang- 
ſam abzuſterben, zu ergeben. Der Temps, mintiterlel, ſoleppt 
ſeln Leben nur durch die Subventionen Mole fort, und erl⸗ 
ſtirt eben nur unter ber Beblugumg, daß er feine ehemalige Bi» 
recte Dppofition nicht wieber aufulmmt; des Journal du Com: 
merce bleitt befteben, well es ein commercielles und politiſches 
Supplement alle Tage um 41 Uber Morgens audgibt, was Ihn 
fein anderes Jonrial nachmachen kann, weil eben nur für ein 
foltes Supplement Plah iſt, und es bie Initiative erariffen; 
der Conſtitutlonnel zehrt von felnem ehemaligen Glan, da 
feine Wetten ben zwanzigfahen Werth des Capitals überfilegen, 
Das Yournal bed Debats erhält fih durd feine Annoncen; bie 
@azıtte be Frauce, bie Quotidlenne durch legltimiſtiſche 
Opfer; alles Uebtige muß fallen. Dieß iſt das Wert bes Hru. 
Emil Glrardin und der fogenanuten 40 Franken-Prefſe. Dlke— 
fer Mann geſtand urullch ſelbſt ein, daß er ſchon Eafimir Des 
tier den Plan vorgelegt babe, durco Cretrung von Journalen 
au 40 Er. mit Unterftügungen ber Reglerung die ganze unab- 
bängige Preffe in Zeit von Jabresfrift über den Haufen zu wer- 
fen, damit ed fpäter Beine andern Journale geben könne als 
die von ber Degterung bezahlten. Perker datte nidt Belt, 
dem Plane Aufmerkſamkelt zu fhenten, und es war Hrn. Gul⸗ 
zot und den Doctrinärs vorbebalten, dieß faubere Werk auszu⸗ 
führen, und mit den vom Molfe gelieferten gebeimen Fonts 
bloß Meglerungs » Journale herbeizuführen. Sie fragen, warum 
begreift man Dieß jeßt erft, wo die Vermültung unbelldar au— 
gerlatet iſt Aus dem Brunde, weil ein fo im Ruf ald Echnints 
fer und Mobert Macalre berühtigter Mann, als Hr. Girarıin 
ift, ausgewält wurde, dleß Werk durdzuſetzen. Man glaubte 
bis irtt es fen nur auf einen Betrug ber Wetlonnäre bes Hrn. 
Glrardin abgefeben, dachte nicht an das damal'ge Mintfterium, 
und hoffte, daß deffen Journal früher fallen würde, ehe es tie 
anderen zu ®runde gerichtet. Die Sade iſt nämlih, daß bat, 
was ıman bier die materiellen Koften eines täglib erſcheincu⸗ 
den Journals nennt, und Die bloß Papier, Stempel, Poſtrorto 
in fi begreifen, für jedes Eremplar und jeden Aronanten 45 
Franken beträgt, wobel der Stempel all-In mit 43 Franken In 
Anſchlag fommt, SFraufen bas Papier, 14 Franfen das Porto ır. 
Dann bleiben no& Me allgemeinen Koften für Gab, Drud, Re 
bactionsbonorar, bie für jedes Journal zu 200,000 Franken führe 
lich gerechnet werden; und ein ſolches Jonrnal verkauft Hr. Gr 
rarbin für 40 Franfen, alfo wenlaſtens mit 15 Franten Br 
luſt; ein Journal zu 60 Franfen muß 7000 Abtonnenten bi 
ben, um feine Koften zu decken. Das Siecle, das 12,500 Abon⸗ 
neunten zu 40 Fraiten befist, bat in dem Jahre fılnrd Be— 
ſteheus fdon 300,008 Franken zugefeßt, fo vbl als Hr 
Sirarela auch; umd bus baben ihm die Doctrinärs bryabit. 
Das Hreabfehen der Preiſe von 80 auf 60 Fr. bilft den Jout⸗ 
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nalen nihtd; denn fie muͤſſen, wenn fle 3. 8. mie der Ratio , nur beneideter Slanz und Ehren übrig Hichen: Irre de 
nal ju 80 Franfen 3500 Abonnenten batten, jeht, wie gefagt, | mene Erhebung der Würgerelaffe, Aadem iher Hug an im; 
7000 erhalten, um ihre Koſten zu beten; und Beine Vartel iſt | ihr die offentllche Macht dur Befituahme ber weiten Bias 

In Fraukrelch fo ſtart, um Das hoffen zn können. — Fit jemals | poſten im der Mominifiratiom überliefert werkm, Du ma 
ein fatanffserer Plan ausgedadt worden? — Doc bülft das | entiid, bei Rlateinſiot biefer Zuftdade, munter Subalad Hab 
am @ude dem Minlſterlum nihte; das Yublicwm Leider nur J folgera die heutigen Umfände mad At Hehen. Nele ha 
darunter; denn es wird künftig nur von der Regierung und den | Wonrbone, wederim Bergengenen nd In der Oegeamart, (ar 
Vartelen fuhoentionirte Journale geben fönnen; aber die Par: | fio jemals die Frage gefegt zu haben, mes denn eig Ir 
telen werben das zur Erhaltung Ihrer Organe noͤtblge Geld zu: | wahre Megierungsveritand Ihres folgen Berfahrerk zur 
fammen falefen. Am Ende wendet ſich doch der ganze Plan | fen. Sie baden Alle and Ihm eimen glänpahen dee 
gegen die Gewalt; denn bie wohlmelfen Herren baben verarffen, | madt, nur feine Maqt gefehen, mad dem ailenn m 
daß fle durch Ereirung ber a0 Brantenpreffe bie Anzahl der el: | um feinen Thron; feine Motive aber und bie gay bau 
funsslefer und Abonnenten in Frankreih um bad Doppelte ver: | der Sefaäfte umter ihm mit zeahnt. Mbgefehen nen ieis 
mebrt daten, und daß auf Die Länge jeder Men Ni, aus na: | elgenen Weberdebung feiner feibft, der zufolge er ſa di 
tärlihem Hange, der Oppofition mebr sunelgt als der Gewalt. | Gott der Erde betrachtete, mar kudelz XIV ein (darin mh 
Gallen num alle bie Journale, fo wird Die fm dem sabireihen | im Grunde vorurthellsfteler Kopf, der gewiß im unferen dam | 
Leferm entitebende Leere He Öffentliche Meinung beflimmen, | fih eine andere Monariie gebaut haben wirte, as —* 
von der Reglerung bie Abſchaffung des Stempels zu erzwingen. | ihm benannte, nicht um feine Etedung als un. 
Dod dem fey, wie ihm wolle, für den Mugendiid iſt ber Vreſſe | den, aber mm fie zu ändern. Diele de 2 
und Ihren Actionaͤren ein großer Stoß gegeben, und es wird viel | heute in Frantrelch regierende Prince, —— we 
Beld dabei verloren. (Bannop. Seit.) Princips der Monarchie Ludnlzs XIV, ein Sulene; | 

? Varis, 20 Aug. Die öffentliche Aufmerkfamkeir thellt | fle deßhald den ſpanlſchen und —— oben nit et 

ſich jeht zwifben den Worfällen im Königreih Neapel und in | aber da das volltifae Mnfehen Frantreiat — Auf en 
Spanlen — Ländern, die nod auf viele Jahre fn einem unorga: | deutend in dem letzten Zeiten geben gi let, I 4 
nifgen Chaos baniederliegen, weil die Bourbone biefer Länder, | ſaluß nicht Hand In Hand gehen 2 ae 
wie Die franzölfsen Bourbone, nicht den fetten Standpunkt | Auswelgen, das Hnäbergleiten —* Etige gehen lieu 
ihrer Zeit, fo wie den Forderungen der Vergangeudelt und Zu: | bergl. eben ulchts offenbaren, mis € dus nrae Epkem me 
funft gegenüber, haben fafen können, Unter Zudwig XIV baden | für fommende Merhättnife, ſe nn Menge! mm Dun 
die Bourbone ihren Glanz: und Hödepunft erreicht. Diefer | der zu Mabrid, noch zu —* Defpeib regt Na 
Monarch kann als derienige Fürft bettachtet werden, welder | greifendem empfinden die Gem * gtellen auh Epenln 
allen elgentlila en dtegtevertaltniffen des Mittelalters ein Ende | Frage auf, ob nicht neue —— Wandel der Bir 
seat, bie früher beftaudene Gtellung ywilden Kirde md | erfolgen dürften durch Den Neben nt chat fraayieen cu 
Staat volllommen aufgehoben, das Soſtem der abfoluten Mon: | Yeiten, und man macht fih gefiht eineh Deatfäen in aatern 
atchle auf den Katholicismus erheben wolte, ohne vlel ma | ang in Spanien, als Paralıle 
bem Klrchenoderhaupte su fragen, zu gleider Zeit Mefelde auf J Sallen. 
ber Unterlage der Abminiftratiom zu befeftigen fucte, mit der 

Abſicht, das Buͤrgerthum durch dleſelbe gegen Adel und Beifi- 
llchkelt emporzurihten, fo war, daß dem Mdel und der Weit: 
Udtelt dloß Glanz und Ehren übrig blieben, aber feine Meall: 














































Deutſchlaud u 
* Vom bein, 17 Aug en HERE 
nats Mal verbreitete ſich durch öffentlle 


Die End men 
von einer Mahhinerverfammlung In ——— 


täten. Der Irrtdum diefes Soñeme⸗ deſtand nidt im Sy⸗und erregte Aufſehen. pen —— gern de o 
heme felbt, weldes die Zeit gegeben und Ludwig XIV als | von Geldfiitändtgteit, * —— 
deffen mit hoher Elnſiot degabtes Drgan durchgeführt hatte; — | vorziehen wollten, in einer nerhebe zu Ant 


nm E 
ds Sehelß und Geber Km eige A 
a. am das Wert der Reform ji legen 5 
Dielen gewuͤnſcht, aber nur ven ae — * 
de Mianse mit vornehmet Gerin Mani 06 via, 


dleſer Itrihum deſtand in dem fonderbaren Wahne feiner Per: 
manen; anf ewige Zeiten, deſſen Theorien der eiftreihfte von 
allen Speculanten über biefelbe, Hr. v. Bonald, In i&arffinnis 
gen Merken auf: und durcgefäprt bat, deffen Nichtigkeit Heute 


ade * 
aber volllommen zu Tage liegt. m⸗ gewaltigen Kriſen und J Andere fir im Sinne der rn — u 
erſchuͤtterungen Ftankrelchs, mie heutzutage Spaniens und | dem man ſich bemüht, ee rüfigen giu⸗ſet re * 
euh des neapolltanlſchen Gebletes, deruhen auf bemfelten | darzuftellen. Mögen ſich Die Faden werden Me 


theile niat abſchrecen lafſen. ai irrt —* 
ſich ſelbſt helien, aber Die —— en, hie ha 

langfam gelöst. Die zungen The * vier — — —— 
verfammeelt datten, befeunen Ad ale 2 cd dar ae ehem 
tung Im foren @lanbenimelunn geri —* 
mentunſt gewiß als der erſte —* ihren * 
werden, zum Besellſe, daß es ha 


‘ 
kungen mad Selr zum Handeln. Bier 


Wahne. Man will Ludwig XIV feſthalten und ſein monarchl⸗ 
ſches Soſtem ale Zlel der Bourbene; aber man kenft nlcht 
en be Urſpruͤnge biefed Syſteme, an tie wandeinde Seit unb 
au ale Dinge, welches dleſes Epftiem in Kelmen aufe: 
wehrte: volfommene Saͤcularlſatlon der Mellgion, ober eigent: 
li der Eultusserbäftniffe und ber priefteriihen Stellung tiner— 
ſelts, vohfommene Enttraͤftuug des Adels andererfelts, indem 
diefem Juſlitute die wide Maas entzogen worden, und ibm 
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—8* aecherticht habe, welche Unfisten id geltend ju maden | der Yutllcität Abergeben verden möhte. Die Deffenttiätelt 
uhren, und weldes Ziel abgeſteckt wurde, barüber ift vorläufig | fördert am Bräftigften die Mingelegeubeiten des Seiſtes! 

has Naͤheres mitzutbellen, well man bis jeßt ein ernſtes Brennen 
"ig pmwelgen beobadiet bat, was der Sache und ldret Bedeutung Die Schleſiſche Seitung ſchrelbt aus Warmbrunn 
Feingemeffen ik. Dagegen baden ihztie wunderlihften Geräate | vom 14 Aug: „Das Miefengebirge bat zu feinen lockenden 
Ererbreltet bis in bie enifernteften Gegenden: um zu vertdoti» | Naturfaöndelten no den Melz des BMomantifhen befommen — 
Imen, was man fürdtet cber haft, ſchelnt man feldft zu Ereibe | durch eine italienische Raͤubergeſalchte. “m 10 d. Bam eine 
immangen felne Zuflucht genommen zu haben. Wenn die Thelle | GSeſellſchaft aus Brerlau anf bie Miefenbanden (auf bem Löh- 
venahme an biefen Beftrebungen Im Judenthume von Seite ber | mifhen Webirgsanthelle) in dem Ungenblide, wo ſich ein beiti- 
Sarnihriften no zwelfelhaft und ungewiß If, dann ſtellt fih Ihnen | ger Kampf auf Tod und Leben zmwifhen den Leuten des Ball: 
Ieaım fo entfhlebener die Abneigung und bie Feindſchaft eine? | wirbs Memer und ſechs bewaffneten Mäubern entfponnen hatte. 
atmablreihen Vartel unter den Juden felbik entgegen, die duch | Die Banditen hatten ſiq In Et. Peter um das Vermögen bes 
suRelarhum und Einfluß nicht ohne Bedeutung it. Während | Baubenmirths und um bie Zelt des gerinaften Wefuches genau 
zn, ohne alle Rüdiiar auf die Werbätmiffe, augenbiidiin eine | erkundigt und bejeigmeten Ihre Unfunft in den Rleſenbauden 
= ‚orale Wernigtung tief eingemurzelter Sebrduche und Satzun⸗ | gleib durs gewaltfamen Angrif auf ein Paar Harfeumadchen 
‚sem verlangen, verketzern biefe glelch von vorm berein jeden | und eine Frau aus Prag, welche nur durch Flucht ſich dem beab- 
Eerſus, die erſtartten Formen mit dem firtlireilglöfen Leben | ſichtlten Attentat entziehen konnten. Die 1sjährige Tocter 
ya verföhmen, und die veralteten Anfihten mit der Bildung ber | des Baftwirtbs rettete mit Wufoperung die erwähnte Fran aus 
= Zeit in Elaklang zu bringen. Welden nur annähernd zu gend: | Prig und wurde befbalb mit gesädtem Meſſer vom elnem der 
‚sen, das aränzt an bad Mei der lnmöglichkelt, und biefer be: | Mäuber angefallen, ihr Water, ber zw ihrer Mettung berbeitam, 
# fondere Unſtern wird mur dann erbleihen, menn bie Meform | von Wadern niedergeriffen und ſchreallch mißdandelt, Sewlß 
Sihren Siegesruf kann erſchallen laſſen. Die Iuden, bie dem | wären Mord und Maub bie Folge gewefen, wen nit bie kuͤh · 
cewigen Stillſtand huldigen, gefallen ſich in ihren mationalen | rer und Traͤger ber Breslauer Seſellſchaft und dad Beflnde des 
*Vorurthellen, fie möchten zwar als Bürger in den Staat ein: | Gaftwirths zur rechten Seit zu dem Hutigen Wuftritt hinzuge ⸗ 
“treten, aber ans Gewohnheit überfeben fie ben alten DMoft. | treten wären. Die Räuser zogen Ihre Piſtolen, feßten ſich zur 
” Die Eprliten wären im Irrthum, wenn fie, mie es fchelnt, | entihlofenem Wehr gegen bie angerüdte Hebermadt, verwun⸗ 
= glauben, dap bier Dinge deſchloſſen worden feven, bie bas Ju: | deten mehrere und ergaben fi erft, als das Wint Ihnen von 
© denthum dem Chriſtenthum näher bringen könnten, Weber die | Haupt und Händen In Strömen floh, Sie wurden auf Anord⸗ 
VBerlegung bes Sabbaths auf den Sonntag, noch die Mufhebung | nung der Breslauer feftgefeht und nachher mit einem Protofoll 
+ ber Befaneldung, können Gegenſtaͤnde ber Berathung gewelen I user ben Thatbeſtand an das k. k. Arcidamt in Hohenelbe ab⸗ 
ſeyn, da es ſich wicht um Zerſtoͤrung und Umſtur,, fondern um | geliefert. Aus dem Pälfen ergab fie, daß ber eine Bandit ein 
» Meformen handelt, und auch bie wiberfirebenden Inden Im ber | vaglrender Wädergefeil, der andere ein Galanterlewaarendäntler, 
Ferne wülen im ihrer Freude enttduſcht werden durch bie Rad: | und ein dritter gar ein Mentier gewefen! Der eine machte bem 
„ tt, dab die Werfammlung ber jungen MRabbinem nicht gehört | Verſuch, nah Art der Itallenifgen Banditen, ſich burd Lit zu 
„ worden fep durch das @infhreiten irgend einer Behörde. Sie | retten. Er fplelte den Sterbenden, rief um priefterlihe Hülfe 
bat fo frieblih begonnen als geendet, Das treue Drgan biefer | im ben lehtten ſchweren Augenbllcken, und als bie gutmüthigen 
neuen Beſtrebnugen im Judenthum ift die Zeltſchrift für | Gebirgeleute, durch feine Reue und fein arifilihes Berlangen 
‚„‚sübifge Theologie, bie nah Ihrer Tendenz In den fol- | gerührt, ihn feinem Sewahrſam entzogen, tief und bieb er bie 
„genden Heften nähere Aufſchluͤſſe mitteilen muß. Nach ber | Umfedenden nieder und elite zur Thüre, wo er jedoch wirder 
Zelt, In weisser dleſe Sufammentunft ſtattfand, können die Ber | gefangen wurde. Es If dieſer Kaͤuberunſug ber erſte, der ſelt 
„genftände mur furz und andentungswelfe beipronen worden | vielen Jahren In jentr Segend fi barftelte; deßwegen bat er 
" fepn. Darum müſſen wir den Wunſch bier ausforesen, daß | mehr wie ein romantiſches @relguif gewirkt und bie fühnem 
— en Iitterariiche Ausarbeltungen das Jutereffantefte | Seſtelget des Howgebirgs nidt im mindeien —— * 


ee Verzeichnife der Vorlefungen, 
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im Winterhalbjahre 1837-38 
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BOCHSCHUER IN BERN 


gehalten werden sollen. 


1. Theologie. Studer. Erklärung der Briefe Petri und des Bricfes Juds. Hr. Pr. 
Prklärung der Gusmis, Hr. Docent G. Studer. Kıklärang des Lutz, 0. P. Allgemeine reg r christlichen Kirche (Theil 1.), 
Propheten Jesaiss C. I-XXXIX, He. Dr. Lutz, o. P. Historisch- Hr. Licent. Hundesha Allgemeine Geschichte > 
a Einleitung in das neue Testament (Porseisung), Hr. Licent. gerieten Kirche (Theil } = Re Dr Schneckenburger, ©. P. 
sel sp. 14342 des Erangeliums Matthäi. Derselbe. Christliche Dogmengeschichte, Hr. Licent, Hundeshagen. ‚> P, 
Erkl — der Erangeliums Luck in lingwistischer Hinsicht. Hr. Docent Kirchliche Dogmatik nach der Confessie Helvetira, Dr. [y 
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nalen nihts; denn fie müſſen, wenn fie 3. B. mie der Natio , nur beneibeter Glany uud Ehren ührl; Mleben; ſmei he, 
nal ju 80 Franken 3500 Abonnenten hatten, jeßt, mie gefagt, | mene Erhebung der Bärgerclaffe, Aadem ha Burg ober Kg 
7000 erhalten, um Ihre Koſten zu beten; und Erine Vartel ir J ihr die Öffentliche Mat Dura Bellfmahme der weißen Eiac 
In Eranfreic fo ftart, um das hoffen zu koͤnnen. — Iſt jemals poſten im der Aoeminlſtratlon überliefert werden, du 
ein ſatanlſoerer Plan ausgedacht worden ?— Doc bilft das | endlich, bei Niteinfigt biefer Zuftdnde, unter dubmld m 
am Ende dem Miniſterlum nichts; das Yublicum leidet nur | folgern Die heutigen Umftände nad Ab Heben. Seinen dire 
darunter; denn es wird künftig nur von ber Reglerung und den | Bourbone, wederim Vergamgenen noch In det Grgenert, ker 
Varteien fuboentlonirte Jonrnale geben Können; aber die Par: ſich jemals die Frage gefeht zu haden, mad deun elgmiik in 
teilen werden das zur @rbaltung ihrer Organe mörbige Geld zu: | wahre Meglerungsverftand Ihres folgen Votſuheen zus 
fammen falefen. Am Ende wendet fih doch ber ganze Plan | fen. Sie Haben Mile amd Ihm einen glänyenden Hay p 
gegen Die Gewalt ; denn die wohlmelfen Herren haben verarffen, | macht, nur felme Maqht gefehen, und den falderedn iz 
daß fle durch Greirung der 10 Frantenpreffe bie Anzabl der Zei: J mm feinen Chrom; feime Motive aber und de paar him 
funsdlefer und Abonnenten in Franfrei um das Doppelte ver: | der @efaäfte unter ihm nlcht geahmt. Mhgeichen von Inf 
mebrt haben, und daß auf die Länge jeder Menfs fih, aus mas | eigenen Meberhebung feiner felbit, der ufoge er ib dd den 
tuͤrlichem Hange, der Dppofition mebr zunelgt als der Gewalt. | Sott der Erbe betrachtete, mar Bubmlg XIV ela (darin m 
Gallen num alle die Fournale, fo wird die im dem zahlteichen im Grunde vorursdellöfteier Kopf, der aenlj la unjetre Ra 
keſern eniitehende Leere Die öffentliche Meinung brftimmen, | fih eine andere Monardie gebaut haben würde, ai pi 
von der Regierung bie Abſchaffung des Stempeis ju erzwingen, J ihm benannte, nicht um feine Stellang als =. 
Doc dem fen, wie ihm wolle, für den ugenbiid iſt der Yreffe | ben, der mm fie zu ändern. Diele —— * 
und Ihren Actionaͤren ein großer Stoß gegeben, und es mird viel | deute Im frankreich regierende —— icten nah nich 
Beld dabei verloren. (Hanmov, Bett.) Drincips der Monarchie Aubwlas XIV, chen hen — 
? Paris, 20 Aug. Die Öffentliche Aufmettkſamtelt theltt | fie deßhalb den ſpanlſchen und —— * 

N ijedt zwifsen den Worfällen im Königreih Mespel und in | ater da das polltiſche Unfehen Frantreias — 
Spanien — Ländern, die noch auf viele Jahre in einem unorge: | drutend In ben ichten Zelten gehoben gi Kine, I 
atſaen Chaos baniederliegen, weil die Bourkone biefer Länder, | ſaluß niar Haud in Hand gehen - * 1} 
wie die franzoͤſiſchen Bourbone, mitt den feiten Standpunkt J Auswelgen, das Hnäberglelten — * u gehen th 
ihrer Zeit, fo wie den Gorderungen der Vergangenhelt und Zu: | beral. eben nichts offenbaren, mas ss 
fanft gegenüber, haben faffen Finnen. Unter eudwig XIV haben | für kommende Merbättnife, ſo —* — 
die Bourbone ihren Blanz- und Höhepunkt erreicht. Diefer | der zu Madrid, now zu Neue. D Defbaid zopt hd De 
Monat kann als Derienige Fürft betrastet werden, welder | greiiendem empfinden Die eg raiien und Epanien 
allen eigentiigen De@tsverkältnifen des Mittelalters ein Ende | Brage auf, ob nicht neue —— Winkel her Bayern 
gemacht, die früher beſtandene Stellung zwilhen Kirche und erfolgen dürften durch Den hiehen auf einen frunphfigen Ei: 
Staat voltommen aufgehoben, das Spftem der abfeluten Mon: | Helen, und man macht lid ge Mretfaen im unterm 
arale auf den Katöolickumus erheben wollte, ohne viel nach | zug In Spanien, als Yaralıle 

dem Kirchenoderhanpte zu fragen, zu gleichet Zelt Mefelde auf J Jiallen. laud 

der Unterlage der Adminiſtratlon zu befeſtlgen ſuchte, mit der Deut . in der Mitte dei Der 
Ust, das Buͤrgerthum durch biefelbe Bergen Adel und Beifi: * Dom helm, 17 Um. ifeniige Wttr Me 
lichkeit emporzuricten, fo zwar, daß dem adel und der Beift: | mars Mai verbreitete fig dur Wiesbaden. Die Bade mern 
ligtelt bloß @tanz und Ehren übrig blieben, aber feine Reait: von einer Sbbinerverfemmubng BLUE 
täten. Der Irrthum biefes Soſtemts beitand niar Im &p: | und erregte Aufſehen. nn bniner ſih gaben, ment 
ſteme ſelbſt, welches die Zeit gegeben und Ludwig XIV als | von Seldftftändigkelt, ben die Ra 


1 lAagtlezerheit 
deſſen mit hoher Einſicht begabtes Drgan durchgefuͤhrt batte; — # vorziehen wollten, In einer A Wetriehe zu Mar 













































dleſer Irrthum deſtand in dem ſonderbaren Wahne feiner Ver⸗hoͤheres Gehelß und Gedot =. * die zur et 
manenz anf ewige Seiten, deſſen :heorien der geiftrelbfte von | um Hand an das Wert ber engen gefrder Wi 
allen Speculanten über diefelbe, Hr. v. Bonzid, fi ibarffinnie | Mielen gewünfet, aber nur » ung ahtizen, nr 


ringihis 
d se mit vormebmer Se engrei, 
ER im inne der ofenen Briniegfet AN u 


id m 
dem man ſich bemüht, fie Hop aid —— har He De 
darzuftelen. Mögen ſich Be er * 
tbeile nicht abſchrecen laffen. (dr wir et run mad 


{eft helfen, aber Me Au ae 
ne gelöst. Die zungen Theologen, die in Mit 


verfammelt batten, beteunen fib alle Em Ye gun 
tung In ihren Blaubentmelnungen nr —*8* 
menfunft zewiß als der erfie entii em (hen * 
werden, zum Beſelſe, daß es * Eu aan * 
kungen and Seir zum Handeln 


sen Merken auf: und durchgefuͤhrt bat, deſſen Nichtlakeit beute 
aber vollfommen zu Tage liest. Wide gewaltigen Krifen und 
Erſchuͤtterungen Frankrelchs, mie heutzutage Spaniens und 
auch des neapolitanifchen Gebletes, beruben auf temfelten 
Wahne. Man will Ludwig XIV feſthalten und fein mionardi: 
ſches Syſtem «ie Zlel ber Bourbone; aber man denft nit 
en bie Nrfpränge dieſes Spſtems, an bie wandelnde Seit und 
au ale Dinge, weldes blefes Epftem In Kelmen aufde: 
wehrte: volfommeue Särnlarifation der Rellzion, ober eigent: 
ti ber Eultusserbältnilfe und ber priefterlihen Stellung ıiner- 
ſelts, voltommene Eatkraͤftung des Adels auderetſelto, indem 
dleſem Jupftute die wehte Maar entzogen worden, mut ib 
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hy ungen seherriät habe, welde Anfiäten ih geltend gu maben 
"x wußten, umb welches Zlel abgeſteckt wurde, darüber iſt vorlänflg 
ınıs Mäderes mitzuthellen, well man bis jeht ein ernftes 
—ã Sawelgen beodadiet bat, was der Sache und Ihrer Bedeutung 
Adangemeſſen if. Dagegen baden fihätle wunderlihfien Gerüate 
engerbreitet Ms Im die enifernteften Gegenden: um zu vertästi- 
gen, was man fürdtet ober haft, ſchelnt mam feldft zu Ertl: 
tmtetungen felne Zuflucht genommen zu baden.” Wenn bie Chell⸗ 
rasmahme an biefen Betrebungen im Jubentbume von Gelte der 
kemhriften noch zweifelhaft und ungewlß If, daun ſtellt ſich Ihnen 
Iermm fo entſchledener die Abneigung und bie Feindſchaft einer 
etnäableeiden Partei unter den Juden ſelbſt entgegen, bie durch 
ans NRelchthum und Einfluß nicht ohne Bebeutung it. Während 
iene, ohne alle Ruͤcſtat auf die Verhaͤltnlſſe, augenblidiis eine 
= ;, Totale Werniatung tief elmgemurzelter Gebräuge und Satzun⸗ 
my, gen verlangen, verketzern dieſe glelch von vorm herein jeden 
„ar Berfuß, die erftartten Formen mit dem ſittlich⸗ relizloͤſen Leben 
zu verſoͤhnen, und bie veralteten Anſichten mit ber Blldung der 

= Zeit in Elaklang au bringen. Belben nur annähernd zu gend: 
’ „sen, das grängt an das Reid der Unmoͤglichtelt, und biefer be: 
= fondere Uuftern wird nur dann erbleihen, menn bie Meform 
S ihren Siegesruf ann erſchallen laſſen. Die Juden, bie dem 
. ewigen Stillſtand buldigen, gefallen fi Im ihren nationalen 
” MV orurtbellen, fie möchten zwar als Bürger in den Staat eln- 
e treten, aber aus Gewohnheit überfeben fie ben alten Moſt. 
”ı Die Eprliten wären im Irrtbum, wenn fie, mie es ſchelnt, 
= glauben, daj bier Dinge befaloffen worden feven, bie das Jus 
2 deunthum dem Chriſtenthum näber bringen fönnten. Weber bie 
Verlegung bes Sabbaths auf ben Sonntag, noch die Nufhebung 
‚ber Beſchneidung, können Gegenſtaͤnde der Berathung gewelen 
» fen, da es ſich nicht um Zerkdrung und Umſtur,, fondern um 
g Reformen bandelt, und auch bie widerfirebenden Juden In ber 
Ferne müfen in ihrer Freude enttäufat werden durch bie Nach⸗ 
richt, daß die Werfammlung ber jungen Mabbinen nidt gefört 
worden fey dur das Einfhreiten irgend einer Bebörbe. Sie 
bat fo frieblih begonnen als geendet. Das treue Drgam biefer 
neuen Berrebungen im Judenthum iſt die Zeltſchrift für 
idbifhe Theologie, bie nach ihrer Tendenz In dem fol: 
genden Heften näbere Aufſchluͤſſe mittbeilen muß, Mach ber 
Zeit, in welaer biefe Zufammenfunft ftattfaub, innen bie Se— 
genſtaͤnde nur kurz und anbeutungswelle beiprosen worden 
fepn. Darum mülfen wir den Wunſch bier ausforesen, daß 
durch geblegene litterarfihe Ausarbeitungen das Iutereffantefte 
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I. Theologie. 

Frklänung der Genesis, Ir. Docent G. Studer. Lrkläreng des 
Prepheien Jesaias €, I-XXXIX, Hr. Dr. Lute, o. P. Historisch- 
kritische Einleitung in das neue Testament (Portsetzung), Hr. Läcent. 
Gelpke, a.P. Erkisrung des Erangeliums Mattbäi. Derselbe. 
Erkllrupg des Erangelieme Luca in lingwastischer Hinsicht, Hr. Docent 


der Vuſlleltaͤt übergeben werben moͤchte. Die Oefentlichtelt 
fördert am kraͤftigſten die Mingelegembelten des Selſtes! 
9 renfpBe m 

Die Schleſiſche Seitung fhrebt aus Warmbrunn 
vom 14 Uug.: „Das Miefengebirge bat au feinen Iodenten 
Naturfadnhriten no den Mel; bed Momantifaen befommen — 
durch eine italieniſche Raͤubergeſchichte. “m 10 d. kam elne 
Gefellfasft and Vrerlan auf bie Miefenbanden (auf dem höb- 
mifben @etirgsantheile) In dem Angeublicke, wo ſich ein heftl⸗ 
ger Rampf auf Tod und Leben zwiſchen den Leuten bed Wall: 
wirtb6 Memer und ſechs bewaffneten Räubern entfponnen hatte. 
Die Banditen hatten ih In Et. Peter um das Vermögen des 
Baudenwirths und um bie Zeit des geringften Beſuches genau 
erkundigt und bezeichneten Ihre Walunft in den Miefenbuuten 
glelch burh gewaltfamen Angriff auf ein Paar Harfeumaͤdchen 
und eine Frau aus Prag, welde mar durch Flucht fih dem beat: 
ſichtigten Attentat entziehen konnten. Die 16jaͤhrige Kocter 
des Saſtwirths rettete mit Wufoperung bie erwähnte Frau ans 
Brig und wurde deßhalb mit gesädtem Mefler von einem ber 
Räuber angefallen, ihr Vater, der zu ihrer Mettung herbeifam, 
von Undern niebergeriffen und ſchreadllch mißhandelt. Sewlß 
wären Mord und Maub die Folge gewefen, wenn nlot bie fuͤh⸗ 
zer und Träger der Breslauer Seſellſchaft und das @efinde bes 
Baftwirtbd zur reiten Belt zn dem hintigen Auftritt binzuger 
treteu wären. Die Mäuser zogen Ihre Piltolen, feßten ſich jur 
entfchlofenen Wehr gegen die angerüdte Uedermacht, vermun: 
deten mebrere und ergaben fih erft, ald das Blut Ihnen von 
Haupt nnd Händen In Strömen flof, Sie wurden auf Auord⸗ 
nung der Breslauer feflgefeht und nachher mit einem Protofoll 
über dem Chatbeftand an das k. k. Krelsamt in Hohenelbe ab⸗ 
geliefert, Aus ben Päffen ergab ſich, daß ber eine Bandit ein 
vagltender Wädergefell, der andere ein Balanterlewaarendäntler, 
und ein dritter gar elm Reutler gewefen! Der eine machte den 
Verſuch, nad Urt der italleniſchen Wanbiten, fi durch Liſt zu 
zeiten. Er fplelte den Sterbenden, rief um priefterlihe Hälfe 
in den letzten ſchweren Ungenbliden, und ald bie gutmüibigen 
Gebirgeleute, bur feine Reue und fein arifilihes Verlangen 
gerührt, ihn feinem Gewahrſam entgogen, ſtieß und bieb er bie 
Umftebenden nieder und elite zur Thüre, mo er jtdoch wieder 
gefangen wurde. Es if biefer Mänberunfug ber erſte, ber ſelt 
vielen Jahren In jener Gegend ſich darſtellte; deÿwegen bat er 
mehr wie ein romantifhed @reignif gewirkt und bie kühnen 
Beltelger des Hochgtbirgs nicht im minderen elngeſchüchtert.“ 


Verzeichniſs der Vorlefungen, 


welche 
im Winterhalbjahre 183738 


an der 


BHOCHSCHUER IN BERN 


gehalten werden sollen. 


Studer. Erklärung der Briefe Petri und des Briefes Judä, Hr, Br. 
Luta.o.P. Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche (Theil ].), 
Hr. Licent. Hundeshagen, a._P. Allgemeine Geschichte der 
ehristlichen Kirche (Theil 11.), Hr. Dr. Schueckenburger, «. P. 
Christliebe Dogmengeschichte , Mr. Lieent. Hundeshbagen, F. 
Kirchliche Dogmatik nach der Confessie Helvetia, Hr. Dr. Sehne 
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dun 2 * und Thera 
Keashbeiien a a. —* — ee der eek 
sichtigung der Teiche ten Augenoperationen und Ucbungen am 


han. 
tom, Dr. Karl Emmert, Privatdocent. Gerichtliche Mediein. 
nach Henke's Lehrbuch, verbunden mit Uebungen in — 
—— medicinischer ‚Obductionsberichte pet wenn —— 
ribolet, a.P. ig ug der eine hop Bonba Beobacht —S 
mit besonderer Berü chen U äehen Unte ung 
der Brustorgane , ve — Hr. Dr. 
WWehher ivatdocent. an * pour, ser- 
vir d’introduction a la eg med Le mine. a 
Chirurgie , Hr. Dr. Demme, 0. P. Aus der theoretischen rurgie 
das Capitel der Luxalionen und Practuren, Hr. Dr. Wilhelm 
Kamert. Privatdocent. Chirurgische Instrumenten- und Operations- 
lehre, -Demme, o rurgische Verbandlehre init prak- 
tischen Uebungen Hr. "Dr. ilhe m Emmert, —5— 
—3335 ES hirurgie. Derselbe. A 55* 

Geburtshülfe, Dr. Hermann, a. P, ehung 
am Phantom und an kenden. —— — che ehe 
Hr. Dr. Vo ost, o. P. u - -augenärstliche ee 
Demme pP: — Hr, Dr. Fuetor P. 
trische Poliklinik Dr. Kin: ap, Geburtshölftiche & Klinik, he 

r. ———— P, inischer nterricht über syphilitische 
Krankheiten, Hr. Dr. Tribolet, a. P. 

B. Thierkeilkunde. Anatomie der Hausthiere, Hr. Gerber, a.P, 
Seciräbungen. Derselbe. Physik und organische Chomie', als 
Vorbereitung zum Studium der _ Vetorinärph siologio. Derselbe, 

nfangsgründe der Chemie für Thierärzte Koller,a.P. All. 
Aomeine Pathologie und Therapie mit Veranschaulschun an —— 
hieren öffentlich), Hr, Rychner, Priratdocent. ie Nahru 
und Heilmittel der -Hausthiere, Derselbe. Diätetik dee gröhern 
Hansthiere, Hr. oller, a. P, Arzneimittellehre. Dersel 
Hufbeschlag, mit besonderer Berücksichtigung der Pufskrankheitem 
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des Pferdes und des Hornviehes, Hr. Anker, a. P. Portsetz des mu. der Pan : 'n harmanischer ) | 
Repetitoriums über die innerlichen Krankheiten’ dos Elardes und Rindes i *8 s a ibe. ‚Fuge und —— r 
töftentlich), Hr. Rychner, Privatdocent, Klinik, Hr. Ankeor,a P, —* er — * * 
iv; Philosophische VFisssnschaften, elbe.. A 
Logik und Dialektik, als Propädeutik zu den philosophi be 





— — 


Mit hober Bewlllzung wird der in der Stadt Hall priollegirte fogenannte Hallet ee 
Ball für die Zukunft am 2ren Montag nad dem Kirhweibfene idhriin abgehalten, WARE 
gebracht wird, — vᷣ 16 Auguſt 1837. 


Vom Magiſtrat der k. k. Prov. Stadt Kai in 
v. Aichinger, Buͤrgermeiſter. 


* F 1675 

dee Sicbente Einzahlung 
un auf die 

neuen Ynterimsscheine 


F der 
Fe * = . 
Aetien der Leipzig. Dresdner Eifenbahn: Compagnie. 
ä = In Semaßbelt des $. 5 der Allerhoͤhſtbeſtätlgten Statuten und in Bezugnahme auf unfere in Vetreff der Ausgabe neuer 
„aterimöfbelne eılaffene Bekanutmahung vom 30 Janius d. J. wird biermir eine fermere Einzahlung auf die Mctien ber Leipzig: 
"wntesbner Eifenbabu: Compagnie von fünf Ehalern pro Uctie angeordnet, umd werden bie Jahaber der menem Inte: 
“  möfhelne demnach aufgefordert, diefe Einsablung, von dem 4 October anfangend, im Rureau der Compagnie biefelbft fpätefens 
* en 28 October 1837, Abends 7 r, 
ver auch, In biefem Falle jedoch bis foäteftens dem 21 Det. 1857 Wbends 7 Uhr beiden Handiungehdufern 
von =. Mesler jel, Sohn & Eonf. in Frankfurt a. M. 
Er I von Stetten in U 
’ brüder Marr in München. ; 
Leonhard Kalb in Nürnberg. 
Anhalt Kr Wagener in Berlin. 
I. 2. Weiße E Eomp. in Magdeburg. 
Michael Kas kel .- #1 0“ ! in- Dresden 
. ge Menfel E Eomp, - 
m leiften, indem wiederholt daran erinnert wird, daß im Unterlaffungsfalle der im $. aber Statuten ausgeſprochene Verluſt al 
‚er Mecte und bes bereits gezahlten Einſchuſſes wmarinderlic eintreten muß, ; 
” Die jetzt im Umlaufe befindlihen neuen Interimsfhelne, auf denen 6 Einzahlungen mit Meblr. 50 — quittirt ſtehen, werben 
“bel der vorftebend angeordneten Ttem Einzablang gegen andere Scheine, welche bie Quittung uber Rthlr. 55. — tragen, umges 
tauſcht, und find ſonach, nah Ablauf des vben ausgeſprochenen Echlußtermines, alle dann etwa noch In Eirenlatlom befinbiien 


Schelne null und nichtig. 
Da viele Actlonalrs, namentlich ſolche, welche an Fieineren Orten und auf dem Lande wohnen, und durch bie Strenge ber ſta⸗ 


tutatlſchen Beitimmungen, rütfihtlich etwantger Berfäumniffe, in fteter Beforgniß leben, wiederholt den dringenden Wunfh aus 
geſprochen haben, es möchten aub Boraudbezahlungen fpäter auszufhreibender Einzahlungen angenommen werden, fo iſt deßhalb 
‚von uns beſchloſſen worden, Fünftigbin auf jeden neuen Interimsfbeln fo viel Einzahlungen zu fünf Thalern anzunehmen, als ber 
„ Jababer zu leiften für gut findet, jedoh nur bis zur Höbe vom Meblr. 90. — pro Metie und ohme alle Sinfenvergätung Seitens 
der Compagnie. In folden Fälen fol die Quittung über die zum voraus gelelfteten Einzahlungen auf der Müdfelte jeden Echrins 
bemirkt und folhe von dem Morfigenden und dem Vevollmächtigten ftatutenmäßlg vollgogen werben; eime folde Qulttung fhüßt 
dann den Inhaber des Interimsiheines fo lange vor der Gefabr einer Unnulirung desfelben, bis die Frift zu Lelitung der mad 
* dem lehtquittirten Termine zunädft folgenden Einzahlung abgelaufen iſt. - 
feipjig, 22 Auguft 1837. . ’ 
Keipzig- Dresdener Eifenbahbn- Compagnie 
Guſtav Sarfort, VBorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmäctigter. 


— Aufforderung 
‘an die Aetionäre der würtemb, Gefellichaft für Zucker: 
Ä fabrication zur zweiten Cinzahlung. 


@emäßbelt der Statuten 4. 42 fordert bie unterzeichnete Direction die HH. Wetlondre auf, die zweite Einzahlung mit 
tember 1837 . 


In 
25 fi. per Kctie auf den 1 Sch 
"an ben Hrn. Bergraths-Revlſor Cleinn in Stuttgart, Bäüchſenſtraße Nr. 36 portoftel einzufenden. 


Etuttgart, den 18 Auguſt 1857. 


| Die Direction der würtemb. Gefelfchaft für Buckerfabrication. 
— Verkauf eines Poſtanweſens. 


Durch haͤufige Störung feiner Geſuudhelt und fortan ſich mehrende Anſtrengung wesen Frequenz feines Seſchafter veranfshd 
MH der Unterzelchnete geſonuen, nad bereit# geſchehener Anzelge an die koͤnigl. baper. General-Poſtadmlnlſtration ſein ludeigenes, 


hopothetenfreles 
Postanwesen zu Füssen 
and freier Hand zn verkaufen. 


Diefes unweſen, am ſchoͤnſten Habe beri@tabt gelegen, beſteht aus folgenden realen Beſthungen: 


* 











1676 ‘ 
4) aus einem ganz meuen, gefhmadwolien Gebdude, du'ch deffen zmedwmäßige Cinthellung und Uredehenr 
lichleiten nit nur der Geſte, ſoadern auch des Beſihers —2* gelvrgt iR; - hie 
3) aus einer Taierne und Welurtente; 
3) aus einer zweiten Taferne mit den Perechtfamen ber Bierbranerel und Brauntwelnbrennerel; 
4) aus einem ſchoͤnen, mit foringendem Waller verfehenen Hausgarten; wozu 
5) gegen 54 Tagmwerfe Weder und Wieien gegeben werten. 


fämmti'he GClarihtang Ift nam dem neueflen Seſchmace und der Zuftand der übrigen Orforbernife, als: Yukeik 
Baumannsfobhrniffe, Pferde, Hormvleb u. f. w. firert den Käufer auf Jahre hinaus geren Nachibaffungen, 

Zu dem vorziglihften Annebmilztelren meines Gaſthofes gebören unftreitig die Nähe (Y4 Etunde Entfernung) Ki wi 
berübmten Soloſſes Hohenſowangau, bie bereits als die (höufre daverlſche Gebirgegegend anerkannte Umgebnug Fire, wir 
von dem Belvedere meines Gaſthoͤſes auf viele Stunden im Umfrelfe überfchen wer 
ein Saftbof aufzumelfen baben dürfte; ferner die jüdriih mebrmalige Anweſendelt höcfter und allerahafter Herrihaitee ı ia, 
fo wie endlih der Umftand, daß auf 10 Stunden Eatiermung fi feine Stadt bıfindet, woburd die Sollbität der Ärcan air 
Gaftpofes nur deſto medr forttefteden wird, als aum nam gudbdigftier Entiliefung der koͤnlgl. General: Pofadalaktıin km 
befäblgten Käufer der Poftdlenft vor jedem 

Kaufsliehpaber belleben fi in portofrelen Briefen an dem Unterzelhneten zu wenden. 

Sen am Lech, den 16 Wuguft 1837, 


(2509-10) OBekanntmachung. 
Nachdem Philipp Jacob, ehelicher Sohn 
des Weinziebers Johann Tobias Jacob, und 
— Enerrau Marianne Jatobine Jacob, nes 
oren den siten Junus 1793. welcher im Tabre 
4813 mit ber fönigl, baver. Armee nach Krank: 
reich gezogen ift, feit diefer Zeit michts mer 
von fi hören ließ, fo werden bemeldeter Philipy 
Jacod, ober defien Leibes «Erben biermit aufge: 
fordert, fich von beute an 
binnen 6 Monaten 
bei dieffeitigem Gerichte zu melden, außerdem 
ein Vermögen gegen aehdrigae Eaution an ferne 
erwandten ausgehändigt werben wird. 
Yugeburg, am 18 Julius 1857. 
Königl, Kreis und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Dir. 


— — . "Wi 


5* Im Auguſt v. J. ſtarb ber Sbldner 
atob Krlale zu Steiſtlingen. Da der Auf: 
entbaftdort ſeines Sohnes und einzigen Inteflatz 
erben, Benebdict role, unbetannt ift, fo wird 
derfelbe ober beffen eheliche Leibeserben biemit 
aufgefordert, zur Erbtbeilung 

binnen 6 Monaten 
bahier zu erſcheinen; — nad frucht: 
Iofem Mblauf biefer Friſt dad Verindgen dem 
— — zugeteilt werben wird. 

to dach, am 12 Sum, 1857, 

Großberzogl. bab, Bezirfdamt, 
Meßwrner. 
Vdt. Epeer. Mer, 

(2873) Bei ©, Beichhardt in Eisleben 
erſchien fo eben, und IN in Auasbura im 


ber Matıh, Riegerſchen Buchhandlung. in Min: 
nen in ber Sorbumkandlung von Dis, I, Bayer 


m baben 
a — u “ * 
Jeſus Chriſtus 
in 

Sonntags- und Frstgefüngen, 
nach allen Evangelien des Kirchenjahres 
jur häuslichen und kirchlichen Erbauung, 
von E. Breyther. 8, Geheftet. 1 Rıbir. 
oder 1 fl. 48 kr. 


Euıs) er * 
Für Deutſche. 
Reichard, E. G. Germanien 
unter den Römern. Graphiſch 
deardeitet, nebſt einer Karte, ar. 8, 
Nirnberg. 4. 30 Mr. 
‚er midchte Mit gern enane enniniß 
—DJ von bein Auſtäande ſeines Baſerianbee in 
en Santetn Berdeit Dun Heifiine. eben⸗ 
‘ — ir Dornſaten Murfchläni 
Frieerich Uanve. 


faun, eine Aueſiat, mie fie viet hier 


andera Bewerber verfitert bleitt. 


Michael Kolb, königt. Pofterpediter u. Poſtſalhan 
(2335) So even erſchien: 


Napoleon 


und ber 
Herzog von Vicenzt. 


Nach den vertraulichen Mittpeilungen 


Coulaincourts, 
Grofftalmeiftere, Gefandten in Et. Peterdburg u. Minkterddrd Benfern bb Sarridh 


von 
Ebarlotte von Cor, 
* von 
R. O. pazıer. Ani 
Erften Bandes zweite Hälfte, zweiter Band erſte Sanfte et u) 
binnen wenin Tagen.) seien Ind gungen Verci nn Bogen 


Preis einer jeden Bandeshälfre 15 ar. 
witm 
Was wir bei unferer erften Anfindigung diejeh Metied van. Ye 





2 Thlr. 12 ar, oder I fl. 
men bewäbrt. Das Buch erregte bei feiner Erf 
teit, daß binnen wenig Tagen eine zweite Auflage Dane 
fere deutfcbe, nunmehr vollendete Ausgabe zeigte MR Yetai. Brnehdeli 
und biefelte wird unfeblbar mod geſtelgert werden, mean mi Wi 
beider Bände bier folgen laffen. 


3 
1 
2 
= 


Erfer Band, Dat Zufammentreffen im YMombiered. = 
Rüdtehr von Rußland, — Die Fluafahrift. — — * —— 
am ru ſiſchen Sore, — Kernere Erinnerungen amd er. ——— J 
zu Zin — Napoleon im Brande von Modtar. — Die a — 
pitän von Auzent amd die Schlacht von Evlau. — ur und ın Egladt mm 
Unterbanbinmgen in Prag. — Beodora, — Danoleon, In EEE A nat 
bei Dreiten, — (Empörung des franzdfiicen Genera x un. Ye me 
iR umd 14 Dftober. Menaten DIR 

Zweiter Band. Auftand von Paris in en ie — —2 
Aranffurt, Dus Kaſichen der Madame Lam, J nn en Bahia 
Eonftantin und die Entführung nad Parld. —  Aime Elgand — BE 
der im Valais Einfer, — Napoleon in Sontatnehleäh — erg —— —— 
ten in Vane. — Die Aptanfungsafte. — Rapeleen u er en BA 
mung. -- Plbreife von Femainebleau. — Die —J - Yard Mut 
Elva, — Die hundert Tage. — Die Rüdtebr von 


Allurten. — Mapoleons lenter Aufenthalt in ——— in Itntraert 
Verla der Hallberger ſchen SL 

rem Ghermie —— 

2444) Ztuttgart. Ju unterzerhweiem ide Hopul — 538— 

Berlage find erfchlenen und bir alle Bun llche. 

handlungen zu bezieben: 


Bauerheim, Vorſteber einer Tochter⸗ und Inter ar. m PN, 
ichnie, Plaffiiche Briefe für Zöche | < paäfttmiane Dee gms? 
ter. Mit Anmerkungen und einem Xi: | wafeln 3 
telfupfer. 357 Seiten Beilnpapler, MR S ober 3 Thit, a dei 
gant aebunden 2 fl. 92 Ir, 4%2 KU, a — 

Groß⸗Hofſinger, iftorifche Darjtel: Tender, ia Cini 2 
Inng der Alleinvegiernng Jofepb EN: | illuminirt sin rule. 30, 
Aus dem oröfern Geichihtöwerte über | schwars 


das Beben und bie Regierung Kaifer 

Rofeph IL. Ai Bozen — Vellupa⸗ 

pfer a fl. 24 £r. oder 224CThlr. 
Hunle, die Brincipien der Dhnfif und 





und bei dem Postamte in Harls- 
ruhe; für Italien bei dem h. k. 


i der hiesigen H.Oberpostamts- p — 
Zei » o en au Bregens, Inms- 
ss llgemeine Zeitung. Ei: 


zer ansjährig, halbj, undbeiBe- 
: Dan der sten Hälfte jedes Sems- 


werden aufgenommen und de 





je . 2... 14 “= iner drei ig« olo. 
eg re erregt Mit allerhöcften Privilegien, —— — 
en deratedare· Brandgasse Bro. „8 
is pr ü 
Montag Nr. 240. 28 Auguft 1837. 
van ‚ 
ran 
mn Spanien, (Brief vom der Grdne. Depeſchen.) — Großbritannien. (Schluß der Parlamentswahlen.) — Frantreich. — Stalien. (Die 
Emm Ebolera in Rom. Brief) — Niederlande, (Sgxreiben aus Holland.) — Deutfgland, (Briefe aus Münden, Frankfurt, Baden: Bab:n 
urkm mund Dresden.) — renden. (Schreiben aus Berlin.) — Rußland. — Handeld« und Borfeunachrichten. Wabdicale Urtheile Aber 
das Wahlergebniß. — Stiggen aus Portugal, — Vertheilung ber Montbionsd:Preife in ber franybfifpen Atabdemie. 
* — — ——— — — ,—— — 
— 1 





iur Is ®S pamwienm. 
— 7” Bon ber fpanifhen Graͤnze, 14 Aug. Man wird 
ohne Zweifel behaupten, daß ber. bisher glüdlihe Erfolg ber 
Eatliſtiſchen Expedition in Eaftilien den Plan der Eprifiinos zu 
Hi Dem Ungriff von Cantavleja zu nichte gemacht bat. Diele Be: 
»y  bauptung bat nur eine relative Wahrheit, denn ber Hauptmo: 
ment bes Feldzugs von Eantavieia war fon vorüber, als Eſpar⸗ 
1] tero Mauriat von dem Gortfhritt der Erpebition Sarlategu's 
erhielt. Für bie Kriegsgeiciate iſt es daher Intereflant, aus 
2 den unvollftändigen und widerfpregenden Nachrichten der öffent: 
ur Üben Blätter einige gewiſſe Daten auszubeben, und darauf ben 
cn Bufsmmendang der Ereignife zu bauen. Eſpartero mit 8 oder 
« , 40 Batalllonen und 4 Edcabronen hatte 15 Tage gebraudt (vom 
w) 66.419 Jul), um vom Logtoio Aber Eervera, Moteda, Dee, 
-'  Cetina, Wigora nah Elfuentes (etwa 7 Meilen N. D. von Gua⸗ 
r  balasara) zu kommen, Dieß ift ein Marſch von weniger als 50 
* Meilen, bie Abſicht war, bem Praͤtendenten auf dem Wege nad 
Enenca, das 16 Meilen fübörtih von Eifuentes liegt, zuvorzu⸗ 
"Zommen. Yın 19 war Don. Earlos bereits in Sarrion auf dem 
'  Rüdwege von Valencia nad Eantanleja; Efvartero veränderte 
alſo ebenfalls feine Michtumg, und wendete fi Öftlich durch den 
Diſtrict von Molina nad Orihuela de Wragon, Dort herum, 
in Bifiede , vereinigte er fi mit Wurrend, der am 11 in Sar- 
tion-ober Barracas gewefen war, aber wahrſcheinlich anf Befehl 
Odtaa's, dem er viellelgt einige Truppen abgab, fi wieder nach 
* Kernel zurüdgezogen hatte, um nach Umfländen nad Molina ober 
Euenca zuräden. Die Bereinigung der Generale Eipartero und 
Buerens fand am 25 ftatt. Nachdem Efpartero feine Truppen Menue 
paffirt, rädte er nah Eamarilad und am 50 mad Fortanete 
(2 Meilen weſtlich von Edntavieja) vor. Im feinem Berichte 
aus Fortanete fagt er, daß er fofort bie Yunkte befehen werde, 
weiche ex nicht nennt; weil ſein Bericht dem Feinden Im bie Hände 
fallen Töne, welche aber In dem dein Krlegeminffter vorgelegten und 
von thm gehftgten Plane Bezelnet Ind; et jehe voraus, daß Draa 
der Uebereinfunft zufolge in Mosquernele angelangt fey. Im ber 
That hatte Draa nicht nur Mosgueruela, fonbern auch ben 
KRamm'der Sierra de Linares,'tie Unböden von San Kutonlo 
befeßt; er förieb unter deinfelden Datum (50 Jul.), der Vraͤ⸗ 
tenbent fep In. Jolepuela, unb,man glaube, et werde ſich mac 
Vilafranca be Ehre”) begeben. Sev 26 wie: immer; der Plan 
war offenbar, bie Cartiſten aus dem Geblrzen/ welde auf ber 

— — — N (| ' on 
' ) Dieß iſt nicht, wie ip es in einem meiner vorigen: Briefe ges 
tban- habe, mit dem andern: Billaframcn zwiſchen Teruetl und 
Daroca zu verwechfelm. 22 


ae ie 


— — — —— 











Oſtſeite von Cantavleja laufen, beraudjumerfen, und fie — 


u 


’ 
[3 


grgen Mirabei hin zu treiben, wo fle Efpartero auffangen follte, \_ 
unb ber Dfficter von der Armee Efpartero's, deſſen Schreiben im Ns; 


Temps vom 15 Aug. eingerkdt if, und eine ſtarke Parteillch⸗ 
Belt gegen Oraa verräth, war gewiß nicht gut unterrichtet, wenn 
er ſaat, daß Eipartero ſich in Fortanete in Sweifel befand, daß 
er lieber nah Mirambel (2 Meilen nördiih von Eantavieia) 
hätte marſch iren wollen, baf ihm aber der von Draa entworfene 
Plan vorzelchnete, fi mit biefem General in Mosquernela zu 
vereinigen. Die Ungewißhelt Efpartero’s ruͤhrte wahrſcheinllch 


daher, weil er in Fortanete Beine Nachricht von Dras erhielt, 


er feste vielleiht voraus, daß Oraa ſich mit bem Prätendenten 
in Jalezuela (lage, und bieß beftimmte ihn jtatt mad Mirabel, 
nach Jalezuela zu marfchlren; er laugte dort am 31 an, fand 
aber den Vogel nicht mehr im Neſte, denn ber Praͤtendent war 
am 50 Ubends nad Mirambel gegangen, und hatte zuglelch ein 
Detaſchement unter Qullez gegen Wlacon (6 Mellen noͤrdlich von 
rirambel) gefendet und bie Nachricht ausgefprengt, daß feine 
Abſſcht ſey, nad Ealatapub und Sorla zu marſchiren. Eſpar⸗ 


‚tero, der biefe Nachrichten in Igleguela erfuhr , fab, wie jener 


Offieler fagt, leicht ein, daß Don Earlos, von ein paar taufenb 
der marffertigften Soldaten umgeben, bloß ein Spiel mit ben 
sablreihen Truppen treibe, die ihm einzuſchlleßen trachteten, 
und kehrte am Aften wieder nad fortanete zurüd, wo er 
Nachticht von den Fortfäritten der Carliſtiſchen Erpebition in 
Caſtillen und von dem Worrüden des Qullez erhielt. Bon bie 


ſem Augenblicke gab er den Plan auf Cantavirja auf, umb ente 
fernte fih ſchon am 2 Aug. bis Mezquita (6 Meilen NW. von 


Fortanete), um von bierans am 5 und 4 über Torre de Ind 
Megros nah Calamocha und Daroca zu marfairen, wo er am 5 
undsantam. Was Oraa unterbeffen gethau bat, weiß man nicht, 
aber am 2 finden wir ihm in Forcel, 3 Melt. dftlich von Mirambel, es 


‚war jedoch zu fpät ; diefe Lintevon Mirambel und Forcel hätten bie 
CEbhriſtiniſchen Generale zu gleicher Zeit, als fie den Ungriff von der 
"Seite von Mosqueruela unternahmen, verſichern follen; Draa 


begriff das und kehrte mach Morelle, 1', Meilen dfill von For⸗ 
cel, zuräd, um ſich zu verproviantiren. Hätten die Chriſtini⸗ 


ſchen Menerale nos am 2 die Linie von Mirambel und Forcel 
beſetzt, fo wärbe ‚der Prätenbeut entwebet in der Gegend vom 


Mora, welches Llangoftera zum Scheine belagerte, über ben Ehro 


| gefept oder fi überidie Gegend von. Daroca nach deu Wäldern 
von Sorla gezogen haben, je nachdem er bie Truppen der Ab: 


ulgin poſtirt gefunden bätte; ba ibm aber Eipartero unb Oraa 
ben Weg frei lleßen, fo kehrte eram 5 nnd & über Zurita wie 


1914 | 
ber nah Miteimbel zuräd, Quilez rädte an eben dleſem Tage J Baron Meer am 7 fu Märtitel mar, Die Balken Km | 
mit 5 Ms 4:00 Mann, welche Efpartero in feinen Berbaten J felt gehn Tagen Ga Juan de la Whadefat, und min | 
aus Calamocha bis Buoo vergrößert, in Beldite ein, umd Ex: | Wilanoya wegnehmen, um einen Helnen Saufen zu befehen; de 
brera bereitete ſich vu elnem neuen Zuge über Eaftellon be la | 400 Mann aus Barcelona find dem Orte jur Er zu Hl ge 
Plana ins Innere von Valencia vor; zu gleiher Zeit griff Tel J tommen. In Mabdri find jegt Datalſon id0, won Kr 
de Mondedeu mit 1500 Mann und zwel Stüden bat Eort @#> | Hälfte unter Uſoltoj fi mit Migo vereinigt dat. Golan kr 
earpa be la Granjı am Ginca an, welches fih am 5 ergab, nad | Senereals Vigo 3200, Colonne dulg Camper 15%, Eur 
einer Stägfgen Belagerung, und Plangoftere blelt fi vor Mora, | 7200 = 14,300 Mann, In ragonten ad gehlihen du 
welches er jetoh am 5 berlaffen Haben fol. Eipartero ſchreitt J 8500, Buerens 6000, Coemes 2300, jufanınenı ic ver 
aus Daroca unterm 6, daß Draa in Forcel den Prätendentin Die Eolonne Eomes Tann fig aber mit weit von Ep 
beobadte; das Echo bei Eomercio fagt aber, er fep am 6 in | entfernen, 

Eaftellon be la Plana geweſen, um bie neue Berfaflung zu in: Barcelona, 45 ua, Muf mnferer Rhede legen jakik 
ſtalllren. Es iſt wözlie, def einige Truppen in Forcel geblle: genbe"englifae Kriegsfalffe: Oriapeffin Charlotte 101 Am, 
ben, aber menigftend die Divtfion Nogueras iſt nah Cxftenon | 723 Soldaten; Dodnep 92 Kansnen, 730 Goldıten; Liv 
gegangen. Die Carliften find übrlgens mie ih ſchon gefarte: | Kanonen, 630 Soldaten ; Talavers 74 Kumpaen, 600 Gulli; 
ben, bis zum Aldufera, füdli von Balenckz, vorgedrungen Im | Dampftoot Meden 4 Kumpnen, 190 Goldaten; Grarplauinte 
Norden ungestet "der Gegenwart Efyartero's in Daroca Ms | nonen 50 Soldaten. Zuſammen 2642 Mann Bardungkraga 
um 10, und der Eolonne Eomes Yon 2000 Mann und 500 | und 364 Runonen. Die Schlfe, welde Willmune und Km 
Dferden in Muel (6 Melten fübtich yon Saragoffe), drandſchaden | zu Hülfe gekommen find, merden fi an der Mahn ki 
die Earliften das ganze Land bis zu dem Drt Burgo, zwei Met: | aufitellen. 

Irm von Garagoffa; der Hauptmann Waquer, der auf die falſche Varid, 22 Hug. Der Momiseur bringt —* 
Angabe eines Deferteurs die Eorliften überfallen wolte, fiel | geitern abgebrogenen Depeſche: „Dras wat —— 
ſelbſt mit 100 Mann, theli⸗ Truppen, theils Natlonalgatden, | angelommen. Mm 18 mer in GSeregeſ⸗ ——— 
In ihre Haͤnde (9 Wug.); ihr Hauptquartier war um biefe Belt | Bewegungen bes Prätendenten gegen Exttilien pn a 
Im Mjuara, 4 Mellen von Beldite und 7 von Daroca. Eſpar⸗ | r,Bayonme, 21 Aug. By Udt Mine, Mi len 
tero fol ſelbſt nach Garagoffa gegangen fepn, um 80,000 Tha⸗ Efpartero iſt geftern mit einem großen erregen 
let, Deren er dringend bedarf, zu erheben; er muß fi aber feit | mad Gegonie admerfeirt. Mad Dash 4a 
bem 10 fm Bewegung gefeßt baben,, denn man verfidyert, er fep | Regierung zugefommen find, befand ſo Me verkefehenen 
mm 12 Abends mit der Gavallerie in Mabrid angefommen, und | Mlfambra; man vermuthete, er je Ele wa Mike | 
man erwartete am 43 einen Thell der Infanterie, sufammen | Bandenwefs am ſich zu ziehen, " arrad ver {a Weed uch 

10 Bat, und 4 @4r.; außerdem war aub bie Brigade Yulg | racin gegen Cuenca vorzubringen. Terual enmanet." — — 
Semper aus Hrande nad Medrid berufen worden, cs nd 1500 | Oranmurde mm bemfeiben Zu I her Oringe: — — 
Mann; bie Eerliften von Gegoyia freiften an demfelben Tage | tem wir noch folgende Berigte mot par fig ik a feien 
(12 Hug.) bis Galapager, 3 Meilen oſtllch dom Escurlal und 7 | 22 Wug. 5%, Une Mbende. Harlateyal Vie heſehte um 15 
Anchen wefti@ von Madrid, Wavaserrade (8 Mellen von Me: | Streitkräften nad Seanlı ae emlanen. One 
drid) und der Fonda de Trinidad (5 Welten yon Madrid), Don | Mbades und war im Begriff vor den Corps Efpartern'd and 
Barto6 fol am 7 mit 600 erden aus Wirambei, und Ener | bin batten fh guel Brigeen ——— Dan me 
Aero mit 200 Pferden aus Dlocau ausgerhdt fepn: man weiß | Madrid im Marſch gefett. Det ka der Pk 
alcht, im weicher Michtung. — Nacriäten aus Garagoffa ber ) Das Journal bes Dibatt a : uf 
baupten, Don Carlos frp am 9 in Eantapieia gewefen. Den dent feine Abſichten auf 2 won den Alan "© 
Ieöten Rastlaten zufolge, hat er Die Radt vom 41 mit 4 Bat. a ns @ria dahin marine u 

(m Mibembra und Die vom 19 in Celle jugehragt. Eelne Mh. De Be befonbere Margrit face Nm Bit I 6 
fit it, Die Slerra de Mibarzacin zu gewinnen , wahrſcheinlich fürrectioneile Fanta Ua ve u zu un 
um fi mit feinen Truppen ans Walenche zu vereinigen und 22222 (ti Ben — 
segen Volina oder Cuenca zu marfäicen, Buerend war am von Meriko a neh in Bufgchet 8 ur 

15 mod Im Dareea. Am 44 Haben bie Earliften yon Gegsnta — öä—— Leute bitten —— Aa 
ein Gefragt mit Mendez Bigo gehabt, wobet fie bereite ‚bie in — * barmddige Wahänger deb den, I 
Segopia erbeuteten Kanonen gebraugten; fie bemägtigten ſich 

ber Anhoͤhen von Torrelodones, zogen fih aber, nahen fie 

dieß Dorf ausgeplündert, zur, Bon beiden Seiten zählte man 








































zum RKrieaführen fo gfinftig «Id N Bunter — 
Deten fa ——— 
mäffe man Schluchten m. — —** nd 


mit 9 
Bloß ein past Todte und einige und so Bleſſitte. Cfpartero bet oebbiye palfisen. WE ONE Oh Gasiı ——* 
areifbat atinach de; i 
bereitd den Befehl übernommen und init den Priniftern Rath **7 Bereiche aber ar —— We 
sebalten über einen Vlan, die Earliften von Gegopia, wie im- mit Yushebwng und — en * org * 
Mer, zu vernichten, Mendige Saen Damit Die En, ge De DEE 9 2 
igabel übertreibt Die GSefahr, deun tem w 


Nordproeinen erbal evonrier 
Dingen biefon doeus bee rain n — 


an) 
kotirde dem Fehmt Doih Dub Damit * 
ein outes Drittpeit bed Ab⸗iertige preiapaehen 


dleß Kiift ihm die Deffuung bes bisher fo verfhloffenen Beutels 
bes Madrider Handelsftanden zu finden, er bat bemfelben 200,000 
Thaler berausgeiot. — ns Eotalönien erfährt man, daß der 
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u, daß ber Prätendent mit feinen Truppen am 16 Indem 
0m Amgebungen von Camarlllas fland. Um demfelben Tag batte 
Bin Sraa Eella verlaffen und z0g gegem Peraled. Buerens zog von 
or, Eulalia nach Viſſedo. 
“un Brofbritannienm, 
il gonden, 21 gua. 
u (Mrlas.) Die Königin wird am 22 ug. ihren erften Be: 
“ Yard im Windſor⸗Sqhloß abftatten, wo ihr ein glängender Empfang 
wereltet it. Ein Triumphhogen aus Blumen und Immergrün 
'ninpirb am Eingang ber zum Gchloffe führenden” langen lee 
long walk) erriätet, und bier werben Ihrer Mai. vierzig 
kisdräbchen, 14 bis 18 Jahre alt, Toͤchter achtbarer Einwohner 
won Windfor, In weißen Kleidern, mit weißen Roſen bektaͤnzt 
wimentgegentreten. Gebe wirb aus einem Kbrbchen vor ber jungen 
and llebeuswuͤrdigen Fürftin Blumen fireuen, und eine berfel- 
imaben wirb am Eingang des Schloſſes eine zluͤkwünſchende Au— 
tede halten. Der Zug wird fich Durch zwei Melden von Tiſchen 
dbewegen, an denen 4000 Arme gefpeldt werden. Die Stadt 
hat zu dem Weite 500 Pf. St. unterzeichnet. — Die letzte uoch 
offene Stelle einer Ehrenbame bei Hofe wurbe an die Schweſter 
ehe bes Strafen Spencer (Althorp) übertragen. 
* Die neueſten Journale berichten das Ergebniß der drei mod 
„übrigen Wahlen aus Irland: die Graffaaft Eort bat uwel 
" Meformer, ©, &t. Barry und Mode, bie Srafſchaft Long: 
forb die Meformer 2. White und H. White, hingegen bie 
Srafſchaft Slia o Ihre bisherigen torpfilfgen Wertreter, €. I. 
"Cooper und Obriſt pereeval gewählt. Hlemit iſt Die ge: 
ſebdllche Zahl Weitglieder, 658, für das neme Haus der Gemtel- 
men vollſtaͤndig. Das Verbältnif der Parteien ſtelſt ſich nach 
© dem gemäßigteren Ealcul des Eowrker auf 546 Neformer und 
513 Torled, wornach bie mintfterlelle Rajoritaͤt 54 betragen 
würde. Der Slobe berechnet fie auf 38, während Torpblaͤt⸗ 
ter nur 24 bis 36, ober auch mod weniger zugeſtehen. MDiefe 
Biderfpräche rühren daher, daß etwa ein Duzend ber Gewaͤhl⸗ 
ten „Zweifelhafte,“ d. h. Männer vom umgewiffen ober unent- 
ſchledenen polltiſchen Unſſchten find, und biernad von beiden 
Yarteien als die Hrigen, mindeſtens eventuell für bie eime ober 
anbere Lebensfrage, angeſprochen werben. Uebrigens ift, wieder 
Speetator bemerkt, bie Zahl biefer Zwelfelhaften In dem 
neuen Varlament betraͤchtlich Meiner als im vorigen. „Im 
Veel ſchen Yarlament, fagt dieſes Blatt, zählte man Ihrer nicht 
weniger aid 51, von benen freilich bie meiſten bald Tory- Bar 
ben aufftetten ; Im neuen Varlament wird, dem bermaligen Au⸗ 
(dein aaqh, Lord Melbourne nur mit etwa zwölf ſolchen zu ſchaf⸗ 
fen baben.”’ Das genannte rablcale Wiatt (f. aud bie außer: 
ordentliche Weil.) ſtelt dem Welnttterkum ein wo möglich noch 
ungänffigeres Hotoffop als bie Torppteffe, Tuben es, eine Uns 
zahl fehr gemäßigter Wolgs von der Maloritdt abzichend, Diele, 
maitentii für Die iriſchen Fragen, nicht höher ald 16 auſchlaͤgt. 
Suglelg bemerkt es aber, daß unter den 66 Mitgliedern, bie 
von Xortes aus dem Hauſe verdrängt worden, nicht mebr als 
10 elgentliche Mabicale feven, nämlih Fellowes, Boweriug, 
Beauclerk, Roebuck, Eipbinftone, Hutt, Thompfon, Cwart, Gas⸗ 
kil und Trelavney, wogegen 17 gewonneh worden, welche alle 
die Wallotage und bie Ausdehnung bed Stimmrechte zu unter: 
Rügen fi verpflichtet haben. Hierna treffe ber erlittene Wer 
luſt nur die Wblgs, niat bie Mabicalen. Zuglelch ſchlleßt ber 
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Spectator aus Hume'd Schreiben au bie Wahlcommittee von Kll⸗ 
tennv (f. bie außerorb, Belt.), daß berfeibe In feiner Zärtlichkeit für 
die Whlas bedeutend abgekühlt, und in feine frühere unabbän- 
sige Stellung zurädzulehren gefonnen ſey, vermutblih um fi 
bei der nähften Wahl um einen rabicalen Borough wie Lam’ 
beth oder Tower: Hımlets zu bewerben, Kerner win biefes 
Journal gebdrt haben, Lord Wrougham hege den Wunſch, noch⸗ 
mals der Leiter der „kuͤhnen Demokratle“ zu werben; ‚aber, 
fügt es bei, felne Tage find vorüber, und wäre er auch zum 
Leiter tätige wo würbe er Truppen finden 7’ Lorb Brougham 
bat es befanntlih mit dem Mabicalen verborben, felt er im jener 
Mede, bie er noch als Miniiter zu Edinburg hielt, erflärte, 
fortan thue ber Hemmſchuh noth, und das Weinifterlum werde 
mit organifden Meformen erft daun vorfareiten, wenn es fie: 
ten Srund dafür finde. — Der Atlas bemerkt über bie irl⸗ 
(dem Wahlen: „Im ledten Parlament war Irland von 42 Xo- 
tied und 63 Liberalen vertreten, von denen 29 Kathollken wa- 
ten. Im neuen Yarlament werben 32 Torles und 75 Mefor- 
mer ſitzen, worunter nur 27 Katholiken find. Die 7 ausgefales 
denen Katholiken find die HH. Finn, Fipfimon, Maurice D’Eon- 
ned, Wraby, Musgrave, Sir P. Bellew und Dr. Baldwin. Die 
5 Katholiken, bie als neue Mitglieder eintreten, find bie HH. 
‚Ehefter, James, Nebbington, Archbold und Ryan. Die neuen Mit: 
glieder find im Ihren Auſichten gemäßigter, als bie ausgetretenen. 
Dasselbe iſt In England, in Sottland der Fall. Auch die Erflärun: 
gen der Wähler waren zu Gunften ber Mäfiguing. Lord Brabagon, 
‚ein Proteftant, ber 1832 durchfiel, weil er fi gegen bie Treunung 
der Unlon ausgeſprochen, iſt jegt am Figfimond Stelle für bie 
Grafſchaft Dublin gewählt. Obriſt White und bie HH. Mode, 
Beamifh, Hutton, Figvatrit, Mebbington, Gibfon, Dates, 
Maule, Mahonay, Howard, O' Eallaghan, Hume und Lorb Bel: 
faft find ſaͤmmtlich Yroteftanten, und viele berfelben erſetzen Ka—⸗ 
thollten. Im vorigen Parlament faß, Hru. Aberman Thomp⸗ 
fon ausgenommen, Kein einziger Engländer für Irland; in das 
jetzlge Parlament fendet dleſes Land 44 engliſche und ſchottliſche 
Gentlemen.” — Hr. Spiel hielt in Xipperarp am Sqchluſſt bes 
Dols vom zwelten Tage folgende Mebe an bie von ben Hu— 
flings verfammelte Wollsmenge: „Meine Freunde! Ich habe 
euch froͤhllche Botſchaft zu verfünbigen; wir haben heute aber 
mals aber unfere Gegner mit einer großen MWehrbeit triam⸗ 
vhirt, welde jeht gegen 1000 Stimmen beträgt. (Stuͤrmlſcher 
Beifall.) Die Koried nennen mich einen Brandſtifter, ſey es 
drum! Ich werbe euch jest aufforbern, auf euren Hügeln umb 
prägtigen Bergen Ereudenfener anzuzänben, und wenn bie Kos 
ries biefe glorreiden Flammen emporlobern feben, dann mögen 
fie min Immerbin einen Wranbftifter nennen, (MWeifall.) Die 
Torles prablen, alles Elgenthum biefer Srafſchaft liege Im Ihrer 
Hand. Wir Iduguen es. Mein Freund, ber ehrenwerthe Cor⸗ 
neltus O'Callaghan, der mid euch vorgefälagen bat, iſt ber die 
tefte Sohn und Erbe des großen Wellgthums ſeines trefflichen 
Daterd, bed Wiscount Lismore, beffen treuer Auhaͤnglichkeit an 
bie Reformſache wir fo viel zu verbanden haben: Ste find von 
guter Faullle, einer aͤchten mileſiſchen Familie*); ein drel⸗ 
maliges Hurrab für fiel Haben wir niet Walentin Maber auf 
*) D. b. and einer ber altirifhen Häuptlingdfamilien, als deren 


gemeinfamer Stifter /’der Mationalfane zufolge, der Held Mi 
leagh (Milend:@afpain — Mijesius Hispanas) gift. 
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unferer Selte? Da flieht mein Freund Vatrick Waldron, ein | gen hatten zu Montreal-ftatt gefunden, unh bie dau Pak 
Mann, welder Guͤter von 10,000 fd. Sterl. jaͤhrlichen Ein: mean hatte Refolutionen gefaft, melde jum hräfgen Bin 
fommens befist, bie großenthells in biefer GSrafſchaft liegen; | ſtand gegen bie vom der Meglerung des MutterkanM heit 
alcht zufrieden, uns mit feinem Einfufe zu unterfugen, bat | nen Maafregeln auffordern. Die Eonfernatioen jugen exp 
er u dem Wahlfonds für Tipperary 100 Pfd. Gterl, beiger | genzumirten, @inige lelchte Ruheflörumgen find verprin. 
ſteuett.“ Nachdem Hr. Spiel noch eine Anzahl folder „Mi: Eranufreid, 
leſier“ genannt, fügt er bei: „@s {ft num gewiß, daß Irland Varis, 23 Yung. 
alcht weniger als 73 aͤchte Meformer ins Haus ber Gemel⸗ Um 24 fand zwifcen 2 mub 3 Uhr Macmlttugd fa ik 
nen fendet. Sie werden beifammen ſtehen, den Totles die | nen Urtilleriepart zu Vlacennes eine heftige Erplafn Act 
Stirne beten und fie ſchlagen. Ele werben Peel und Welllng⸗ Dur die Unvorfihtigkelt eines Feuermerkerd war ein hints 
ton ferme halten, und bie Verwaltung Lord Melbourne's unter | des Patronenmagazin in Brand gerathen. Glätiidersrik im 
Rügen. Die Königin iſt mit uns. (Donnernder Belfal.) Ihr J Niemand dabei um, 
dabt ihren Brief an Lord John Muffe gefehen, und wer Könnte. Iu Couchot bei Bar le Duc iſt am 15 Mag. das Rupkank 
die darin ausgedrädten edlen Geflunungen iefen, ohne mit mir | fert förmtid begangen worden. Ma jag bie dreifache kw 
auszurufen: @ott fegne fiel (Ale Anwefenden mit entblöftem | auf, und begrängte bie Vuͤſte des Kalſers mit Blumen. 
Saupte: „Bott fegne fiel’) Ihr habt das orangiftifce Taſchentuch I: tealiem 
geſehen, das aus einem Fenfter des torpftifchen Eommitteesimmers ” Rom, 47 Aug. Raddem bie Beleuchtung der Etat nl 
wehte. Saht ihr auch, wie es gebraumt und durchnaͤßt war? Kein | die vielen Bußgduge endllch vorüber nd, dat He Eden p 
Wunder! die Tories Haben fih damit Ihre Tränen abgewlſcht. (&e: | ftern und beute, mie zu vermuthen war, bedeutend japenmmmn. 
nüter.) Meine Sreunde, 14 fühlemiafehr ermider; mein Körper | Man fagt, Den Tag vorher fon 15 Heine Da _ 
ift nur Hein und ſchwaͤchlich; doch ob id aud Hein bin, hab’ ich ſeyn, geftern 26, und heute früh murben viele Mason 
vo4 Weuth und Feuer in mir. ) Hätte mir die Raturelne dem | Diefe Mngaben find vlelelät rlätig, Ing wid Im —* 
Eifer, der mid für Irlands Sache befeeit, entfprechende phpfl: | die Zahl auf das Vierfade angegeben. Die — * 
(he Kraft verliehen, fo würde iq als ein iciiher diefe dor end | bei ihrem Gtilfämeigen, bie Polfei mit nd Idee 
fteden. (@ine Stimme: „Ihr würdet fo dit fepn wie ber Sie | Wbrelfenden Gefundpeitsfgelne, uud ade —“ = 
venamansBerg!’‘) Iqh fage meinen Gegnern: Perl und Wel- Nimtvorhandenfepn ber Kraulhelt 2 Henilide e⸗ 
Iington werden nit wieder ins Cabinet fommen, und kämen follen nur dazu dienen, das Voll miht durh — 
fie and darein, fo würden fie doch ihren Drangiemus nit be: | Märung in uatuhe zu verfegen, Id ch Zruppen 
süufigen, fondern fie, wie fon vordem, im Stide Iaffen.“- fern ſeyn und alsbald erfolgen, * bermengen erwartet 
(Hört!) Der Mebner ſchloß mit den Worten: Mein Math am | bier angelangt find, melde meter ie hanäfanittn zuh 
eu {ft: beleidigt Niemand, verhöhnt NM iemanb, aber wenn ihr | werden. Meine Iekten Mrkle en ine Web 
na Haufe kommt und euren Weibern und Kindern von un: | geräudert empfangen haben, ) da var. hen Shore. fo ms 
erm Zriumph erzätt, fo verrichtet, ebe ihr enre Mugen zum tagen mit. allen abgehenden nn ji dei thann Die 
Sclafe flieht, ein Dantgebet, daß eure Freipeit und dielinab- fährt. Die beutige Voſt and dem fräßer Alte id Mr de 
daͤngigkeit vom Mipperarp für immer gefihert find.” — Auf die Ä ſes now nicht angekommen, Ed {m der unterm 
erwähhte Bergwerde in der Dublin @y. Port, daß der Saat: I forguiß aus, dap bir gerbreiten. wärben ud u 
fanzler Hr. Spring: ice bie Pächter auf feinen Gütern in der Volksclaſſe ſich mehr und | IR Mefeß on em eb 
Braffwaft Kerry für Die Morpranbidaten habe ftimmen Iaffen, | Gchlimmes erwarten lichen. eine färedfige A gef 
Abt berfelbe in dieſem Blatte folgende ihm zur Ehre gereichende | ſten Abend der Beleuchtung auf auf der Gig tar 
Ceklätung: „Odbgleich ich keinen Anftand nahm, meinen Paͤch⸗ | indem ein ‚junger Engländer ih. Diele pummentte ein ſchi 
‚ern ju eröffnen,. was meine ‚eigenen politifgen Mnflchten und | Opfer des Woltemahns gefalen Aehen but 
Wänfche feven, ſo hate ich mich doc Iugleih auf das ftrengfte | huͤbſches Kind bei mehreren un Aicinen eine Qahe wär 
uud gewilenbaftente jedes Verſuchs enthalten, ihrem freien Mil- | ihre Züge, gab ober wollte hen e Siaen mit I 
ae ung ihres Wahlzechts Feffein anpulegen. Mitwels | als die verfammelten Weiber —— 
Her Eon ſequenz Könnte wohl ein Mann fr bad Yrinctp ber | @efdrei: Tödtet dem Wergifter! die Männer Dirt 
Waölfreideit: fern, und dod::zugleid die Wota derer zu bes | rettete ‚Ihn nid, denn: —— — 
fardaten! ſuchen, Die ſich zufällig in einiger Abhängigkeit von ihm | mad feiner Bruft, uud eis a in ürer Beth a en 
vefinben?‘“ Belfaſt "haben die Tories 5000 Pf. Gt. u I zu. Woben. Die Weiher Ban push, @etidirten mel 
anmengeſchoſſen, um bie Wahl des. Lords Belfaſt und Hrn. | geſchleppt, und wollten: ben metie 

als es der herbeigeellten G⸗ Dan ſceft 

gerichteten mit Gewalt zu — 
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bſons anzufechten. — Das Dublin Journal berechnet, 

daß der Korn Obriſt Bruen dutch Wahlproceſſe und Petitionen 

wegen‘ dert Grafſchaft Eatiow ber 100,000 Yf. Sterl. verlo⸗ | nem nahen Hoſpital, mo * kr 

ren. bätı' (my E — zweifelt. Hoffentllch wird: der —B8 
(Sun): Die Nagh richten ans den Canadas reihen bis zum | veröffentticen, um den Baht 4 

‘9 Iul, Die Aaltstion banerte fort, hitzige Voltsverfammlun: | zu verſcheuchen. " 
} Bra > Ihough I am little, 


Jm mode of good metule,‘ ) Dieß war mit der Bed. | 
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mh *Aus Holland, 21 Auguſt. Prinz Friedrich der Nieder: 


Yanlande, Admiral und Generafoberft, unternahm in den letztern 


hr 
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Tagen eine Juſpection der Feſtungswerle an ben beiden Ufern 
der Schelde, der Drarinetabliffements zu Blieffingen und andern 


ang Orten. — Im Gecbade zu Scheveningen fommen immer mod 
"zn Babegäfte an, ba bie Witterung noch fo fehr günftig iſt; Eng: 
gm laͤnder befinden fi aber wenige darunter, dahingegen von Aus: 
ai ländern mehr Ruſſen und Deutfhe. — Zu Amſterdam iſt der 
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@raf Reinhard, friber k. franz. Sefandter am Bundestage und 
dem koͤnigl. fühl. Hofe, jet Pair von Frantreih, eingetrof: 
fen, — Zu Amersfort wurde gegen den Vormund eines jungen 
Menfchen von 16 Jahren eine Klage und Unterſuchung ringe 
leitet, in Betreff ſchwerer Mißhandlungen und @infperrung, 
welche ſich berfelbe gegen ben jungen Menſchen, ber bei ihm ges 
wohnt, erlaubt haben fol, Graufenerregende Gerichte find be⸗ 
süglih der Mißhandlungen im Umlauf, und das Wolf iſt fo er- 
bittert, daß es eine Frau auf ber Straße mißhandelte, welche 


als Theilmehmerin an dem Mißhandlungen bezeichnet worden, 


Man tft auf das Mefultat der Unterfuhung fehr gefpannt, — 
In Amſterdam eröffnete ein bafiger Friſeur zum Haarſchneiden 


einen „Salon musieal du bon tom propagateur des modes“ 


‚und einen Heinen Saal für bie Yerdenliebhaber, beren Hol: 


land befanntlich fehr viele zählt. 
Deutſchlaund. 
"Münden, 24 Auguſt. Die Kammer ber Abgeordneten 
hat vorgeftern mit der Müdduferung ber Kammer ber Reiche: 
räthe in Betreff bed Entwurfs eines Gefedes zur Verhuͤtung 
ungleihförmiger Ertenntuiffe bei bem oberften Gerlchtshofe in 
bärgerligen Rechtsſachen fi befhäftigt, unb ben bießfallfigen 
Beſchluͤſſen ber Iehterwähnten Kammer, welche von ber Wilge 


. 


meinen Zeltung ſchon früher mitgetheilt worben find, im We— 


fentiichen die Bufimmmung ertheilt. Heute, in ihrer achtslaften 
Sitzung, begann fie Ihre Verhandlung über bas Flnanzgeſetz und 
das Budget für die vierte Finanzperiobe. Nah Eröffnung ber 
allgemeinen Discuffion über biefen Segenſtaud, ſprach zuerſt ber 


Abg. Neuland für denfelben, und duferte unter Anderm, wad 


folgt : das Poſtulat ber koͤnigl. Regierung ftelle bie Größe der 
Gefammtansgaben für ein Jahr der vierten Finangperiobe bei: 
nahe auf die nämlihe Summe, wie in ber dritten Finangpe- 
tiode. Diefe Erſcheinung ſey einerfelts erfreulich, infofern fie 


von wuͤnſchenswerther Stetigkelt und von einem mwohlbemeife: 


nen Gange ber gefammten Staalsverwaltung jeuge, aubrerfeits 


‚aber minder befriedigend, luſofern dabei fo mandem Zwece, 


deſſen Erfüllung als Bebürfniß erſchelne — wie 4. B. dem Zweck 


‘einer ſchleunigen rafhen Yuftizpflege, einer Werbefferung ber 


Landgerichtöorganffation, einer Werbefferung des Straßen: und 


"des Landbauwe ſens — die gewuͤnſchte Erfüllung nicht zu Theil wer: 
den könne. Was bie einzelmen Husgabepofitionen betreffe, fo ftehe 1) 
das Poſtulat für die Staatsſchuldentilgung um 154,574 fl. jährl. nie 
driger als ber Bedarf der Worjahre, was ben erfreulichen Bewels 


tiefere, daß fich unfere Staatsſchuld, ungeachtet bedeutender neuerer 
Augänge aus aͤltern Mectstiteln, allmaͤhllch mindere, daß bie 
Staatefhuldentilgungsanftalt einen geregelten, wohl geordneten 
Bang gehe und der Staatscredit auf feiner ſichern Baſis Fein 
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Nur ber 
Bunfb fen hierbei auszuſprechen, daß bei der Zinfenreductlon 
auf 3%, Procent diejenigen Etiftungen ausgenommen merben 


möchten, welden durch eine folde Reductlon ein Ausfall In der 
Verwaltung zugehen würde. 2) Bei dem @tat des königlichen 


‚Staatsmintftertums ber Fuftiz fev der Wunſch nah jener ſchleu⸗ 


nigen Rechtepflege zu wieberbolem, weiche, neben gruͤndllcher Yuftige 
pflege, als ein vorzuͤgliches Bebürfnif des Staatslebens erſcheine. 
3) Was ben Etat bes loͤnlgl. Staateminlſterlums des Iunern anbe⸗ 
lange, fo habe ſich während ber dritten Flnanzperlode in einem 
Zweige der Staatsverwaltung größere Regſamkeit, Thaͤtigkelt und 


"Energie, ein tieferes Eindringen kn bie Verhaͤltniſſe und ein eruſte⸗ 


res Yufgreifen der Beduͤrfniſſe und Anforderungen der Belt ge⸗ 
offenbart, als in dem Gefhäftsbereihe dieſes Miniiteriums. 
Der Referent des zweiten Ausſchuſſes, der den Bang der Juſttz 
einen Stillſtand nenne, wolle dem Wirken des Minliteriums 
bes Innern ben Namen eines ftärmiihen Gefchäftsganges beis 
legen. UAllein, wo fep in beiden Urthellen bie Graͤnze zu fin» 
ben? Und elle niht auch bie Zeit mit ihren verſchledenen 
Verbättniffen in raſchem Schritte? Wielfditig und groß feyen 
die Anforderungen an biefen Verwaltungsjwelg, unb was von 
ihm mit Mecht erwartet werbe, könne in ber Megel nicht ſchnell 
genug gegeben werben, weil ber Staat, im Hinblid auf dem 
Umſchwung der Seit und ber Werbältuiffe in andern Staaten, 
su wachen und zu forgen babe, daß er nicht überflägelt werbe 
in der Innern Entwidlung und Schaden lelde in feinen wichtig⸗ 
ften Jutertſſen. Leider mangelt ed an mander Auſtalt, welde 
im Geſchaͤftsberelche der Innern Verwaltung lege, am binteidden- 
ber Dotation, um bie zu Grunde Hegenden Zwecke volftdndig 
in Erfüllung bringen zu können. 
(Beituß folgt.) 

gangenbrüäden, 16 Hug. Geſtern und vorgeftern bielt 
der Verein ber großherzogl. badiſchen Beamten zur Beförderung 
der Gtastsarzueitunde bier feine dritte Generalverfammlung, 
und beging zugleich bie dritte Jahresfeler feiner Stiftung Es 
batten ſich hlezu gegen fechsla Aerzte, meiſt aus ber nähern ober 
entferntern Imgegend, zum Theil aber auch aus fernen Begen- 
den des Baterlandes eingefunden. Die am erfien Tage ftatts 
gehabte Öffentliche Sitzung, welche In einem der feſtlich gefhmäd- 
ten Säle des Amalienbades abgehalten wurde, eröffnete ber Praͤ⸗ 
fident des Vereins, Mebicinaltath Dr. Schneider von Offenburg, 
mit einer geiftreigen Feſtrede, welcher ein eben fo gelebrter als 
ptattiſch begruͤndeter Wortrag über den Nutzen und bie Mothe 
wendigkelt von Armenkrankenhaͤuſern In jedem Wmtsbezirke eins 
verleibt war. Hierauf folgten mehrere andere Borträge über 
verfhiebene Gegenftände aus dem Gebiete ber Staats arzuellunde, 
und verkürzten nuͤtzlich, angenehm und lehrreih bie Stunden 
bis zur Bereinigung zum Feftmahle, an welchem gegen 200 Ber- 
fonen, unter diefen auch bie nod zahlreich anwefenden Eurgäfte, 
Tell nahmen. Ungetrühter Frohſinn und die heiterſte Stim: 
mumg belebten bie Seſellſchaft. Bon dem Vereinspräfldenten 
wurde ein Toaft auf Se. k. H. den Sroßhergog, unſern allge: 
lebten Regenten, mit Worten tiefen Gefühles ausgebract, 
welche in jedem Herzen wiederllangen, und unter bem Donner 
bes Geſchuͤges jubelnd yon jedem Munde erwiebert wurden. 


* 


Hunakttelbar bierauf wurde vom ber Hahfreigen Geſellſchaft, 


Vereinspraͤſſdenten gebrachten 
dent nochmals die dankbaren 
biger Erlunerung an das vorjdhrige Feſt aus. 


bed Vereins eingeſendetes Lieb gefelett und arfegnet. 
su ſchrell ſchwanden bie 


wid lange in dem Herzen ber 
des fhönen Tags wurde dur 
Eurfasles von dem Bade-@igenthämer, 
sentommen oͤffentllche Anerfennung 

Nach gefaloffener gebeimer Sitzung ward 
dern ein befonberer Hochgenuß dadurch su 
fo menſchenfreundllche als 
Dr. Hergt von @ttenhelm, 


tihtungen des Eurbrunnend, 
intereffanten un) koſtſplellgen 
und Sasbaͤdern u. f. w. 


Ihe Weife vertraut zu maden, 


Langentgäden durch eine 
liche Clurlchtuug aus, daß 
oieſet fegenvollen Heilquelle 
ſoaders intertſſant iſt bie 
Cutranſtalt, „daß auch 
und Fruͤhllug bindurd 
natürlich um fo vortbellhafter it, da 
befallene Kranke in jenen Jahreszeiten 
seiffen zu werden pflegen, bie 


brauch des unuͤbertrefflichen Schwefelwaſſers 
jener Yabrszeit erfahren muͤſſen. (8. 8.) 

— Baden-Baden, 
dleß jaͤhrigen Wabdelchen« alelcht mehr, 


nes Amelſenhaufens, -fo wimmelt «8 durchelnander, ohne daß 


ein Auge, dem die naͤheren Berlehungen fremdffind, etwas Her: 


vorftecsendes darin entdecken koͤnnte, wenn ihm nicht etwa Die 
Schönheit eines Weibes, der Faden einer Intriaue, oder fonft 
eine Bläthe oder krucht der geſelllgen Berührung beſonders auf: 
ſallen. Die Iehten Bälle maten, wie fih erwarten lief, außer: 
ordentlich glänzend; einen davon beebrten 33. ft. DD. ber 
Großderjog und die Großherzogin mit Ihrerä@egenwart, doch 
wldmen fie im Sanjen ihren Aufenthalt nur ber Ländlichen Muße 
und Etholung. Unter den ausgepeiäneten Erſchelnungen be- 
mertte man neuerdings Zea Bermudez, unter den auffslienden 
swei deutſae Damen, von denen bie eine einen europälfaen Ruf 
bat, tie audere eine elgentpümiihe Gtellungfnebrn ihrem vor: 
unehmen Namen behauptet, Su dem Tagtgefprä gehört eine 


























24 Auguſt. Die Beweglichkeit die 
benn je, dem Treiben ef: 


Eälägerel, bie einige junge Fremde mit ram Rh air 
sen, und wobel fie fehr dem Rärgern jagen, umb ea Arie 
Elubtuch In des Kurfürhen Hans, bel beim jahr gl 
Belfe der Dieb mod ertappt wur, 

T* Frankfurt Mm, Auguſt. Se. 1. Seh, Kern 
derzog von Heilen und bei Mdeim paffirte gehern anf hr ki 
mad Homburg, wofelbft Er. Hin, Koh, de Prin, Biükete m 
Preußen mit feiner Familie verweilt, unſere Etun fr 
Wilhelm von Preußen tritt, dem Vernehmen nad, mu ich 
erſten Tagen bie Oihereife nah Preußen an, — De kul 
preuß. Bundestagsgefandte, Hr. Ceneral von Ein, de | 
fern von Kiſſtngen hier wieder eingetroffen. — Ca ine | 
Fremder, welche meiſtens dem Gutten dergfeſte heigrmket, m) 
darauf einen Aueflug nach dem Niederrhein wntrerann ER 
iegt im unferer Stadt ein, fo daß in mandem Beitene I 
. Unterfommen mehr zu finden it, Bereits find ah mid Dis 
Mepfremde angefommen, und mande Gemälbe frd mit I 
waaren ſchon eingeraͤumt. — Unſert (ämmtlihen knnm 
cotps paſſiren heute vor dem beiden tegiereuden Burzerncimn 
bie Revue; bie Waffrnubungen der Etehtmehr ſinn in 
dieſes Jahr eingeftellt, mie das immer der Fall if, ital 
Revue ftatt gehabt und die Herhfimrfe vor der Rhire if. - 
Fuͤrſt Efterbapy beebrte am werdoffenen Mate al = 
Durchreire nah Wien bie Vorſtelung der hier anmeiehn kn Mt 
oͤſiſchen Schaufpielergefeilfguft - ker Dieestion 
Dolignp und Alir mit feinem Bein 

Kaffel, 20 Aug. Ge. h. he daher 
und Hoͤchſtihre erlandte Gemehlin fink gehern rl On 
von der Reife, melde Höcilfie water Dem * m Rn 
v. Schaumburg gemadt daben, Ahr Dur, —** 
thenburg nebſt Gefolge miete In Bideimitkhe * 

"Springen und der Werabend 

Die Ruͤckehr Sr. H. dit Gert fa mehren gl 
beffen erfreullchen Geburtiiehhrd iR Dre art kb Da 
vereind war von unzähligen In —— {a fiat; It 
feuchter, die Linien des Gehluhet u & 
transparente — : kr item. * 
aͤhnliches Feſt war Im RR 
rauſchender Muſik, ſpruͤhenen * god heiten 
cherllang füllten die Gärten ſich m = eire, wir 
@älten, und die Stile ber MENT: dolles für kb 
ben Auedruct der treueſten ae! fanbten, (Buff. Wk 5) 
nen geilebten Zürften gen Hlmm ze 

Dresden, a1 um. Er — 
Woche wieder im Somm— 
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un⸗ 
ter Begleitung ber trefflichen Babemuflf, das ſchöne babenfche 
Volkslied: „Hell unferm Leopolb,’’ abgefungen, In einem wel: 
fern Sr. Durchl. dem Hrn, Fürften von kuͤrſtenberg yon dem 
Koafte drädte ber sr. Vraͤſl⸗ 
Gefühle des Wereind in freu: 
Unter andern 
aus Frobfinn und dankbarer nerlennung aufgegangenen Teint: 
forühen wurbe auch Onttenbergs Manen bie verbiente Lihation 
selpendet, und beffen Andenken durch ein von einem Diitgltede 
keiber 
Stunden, ber Wiſſenſchaft und ber 
Freundfaft gebeiligt! Die feeubige Erinnerung an fie wird ge⸗ 
Anweſenden fortleben. Der Abend 
eine brillante Illuminatlou des 
beffen ifreundllaes Entge: 
verdient, verberrliht, — 
den Verelus mitalle⸗ 
Thell, deß der eben 
geledtte Verelneſecretaͤr, Phpfitus 
welcher mit nnermüdetem Eifer die 
feflisen Anordnungen auf eine überaus finnige Art geleitet, bie 
Gefaͤlllakelt hatte, bie Vereinsmitgtleder mit den Innern @in- 
der Bäder und ber übrigen böcft 
Vorrichtungen gu Dampf-, Doude, 
auf eine hoͤchſt delehrende und freund- 
deren dankbare Erinnerung In 
den hoͤchſt aufmerkfamen Verelneglledern gewiß fortlehen wird. 
Wirllich zeichnet fih Die Eur: und Badeanftalt des Hrn, Sigel zu 
fo treffliche, swertmäßige un) vorgüg: 
blebur bie ausgezeichnete Hellkraft 
auf das hoͤchſte geftelgert wird. We- 
elgeuthumllche Vorkehrung in dleſer 
bie Kranken den sangen Herbft, Winter 
fih der Cur unterziehen koͤnnen,“ mas 
gerabe mit Lungenleiden 
oft am bedenklichften er- 
ſicher nur Die erfreulicfte Linde- 
rung und Hellung durch den läuger fortgefeßten curmaͤß lgen Ge⸗ 
zu Langenbruͤcken in 


N) 
wider 
Üft bie Gefunbgeit des Monaräen ſ — ⸗ 


Helarn Sr 
bo kann Me Ruͤcktelſe —* ferien aufiden Kt 
dem, da &r. Mm m! death Ma, 
felfiebers leiden. Die Bärgerrept a (eat 


@injage | 
‚Dem vereörten Babefherrn Ki N m ira 


— Die 
feſtlich zu empfangen. 
geſetzbuchs, meidhes ben —— vn Dee * 
treffen das Duell, bie — 
cher und Verlehungen der or 4 
das Duell trat ber fonberbare Be gan * 
Einigiihen Tommlffarlen ir —*8 
Varagraphen im GSeſehbuche a 
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’m 
Ikea Kriegs: und Yuftlaminifter, v. Zeſchau und v. Könnıri, nahe 
Mh, men das Duell geradezu Id Sub. Der Krlegsmlnlſter ſtellte 
Pr den Zweiklampf der Nothwehr, und der Iuftisminifter höͤchſtens 
"iq der mit Einwilligung bes Getöbteten ftatt gefundenen Toͤdtung 
Auch gleich; und das Landtagsblatt ruft aus: „Es iſt allerdings zu 
3 bedauern, daß bie Miulſter ihre perſoͤnllchen Anfisten aufge 
Bopfert haben, um dem gehegten Vorurthelle, man müſſe De 
"ER Duelle beftrafen, nachzugeben.“ (Iraͤnk. M.) 
—ss +* Dresden, 23 Ang. II. MM. der König und die 
Sar Könfgia find geftern Mittag gegen 2 Uhr glädtih mach Plinis 
'rzuridgelommen. 9. k. HH. ber Prinz Johann nebit Gemahlin 
Free waren Müerböhftdenfelben bis Töplig emtgegengereist, Inglel: 
sure hen II. 8. HH. ber Prinz Martmillan nebft den Prinzeffinuen 
See Augufte und Amalle bis Pirna entgegengefahren, fo wie Aller: 
ba: doͤchſtdie ſelben auch dafelbit von ben biefigen HH. Mintftern, 
m’ einer Deputation der Stände, der Geiſtlichkelt, der @enera: 
sen lltaͤt m ſ. w. felerllchſt empfangen wurben, aub ſchon an ber 
a.» Landeegränze und auf ber Straße bis Pirna waren mehrere 
» @hrenpforten errlchtet, und dabei bie Bürgerfkügen: Compagnie 
ber nahe gelegenen Stäbte, bie Sommumalgarde von Pirna, 
das Militär in Spalteren aufgeftelt. -Bon Pirna bis Pillnitz 
. gerubten 3. Majeftäten uebſt den übrigen boden Herrſchaften 
.... die Dielfe zu Waller auf den von ber hiefigen Dampfisiff: 
fahrtegeſelſchaften bablı geftellten Dampfboot „Königin Ma: 
fa zuruͤckzulegen. 
* Goͤttingen, 18 Auguſt. Alles wird zum Jubilaͤum ge- 
'* rer In allen Straßen fieht man Anſtalten und Arbei— 
k! tea, welche wie Barrikaden ganze Straßen ſperren. — Das 
2° newe Univerfitätd -Gebäube zeigt fih endlich den Blicken im fei: 
ner vollem Glorie. Auch die Grundlage ber vor demfelben auf: 
zurichtenden Statue Wilhelms IV fteigt almäblih auf und — 
fonderbar — gerade au dem Tage wurben bie erften Mrbeiten 
baram degonmen, als der König vom England ſtarb. Wenn im 
Innern der Stadt fih Alles vortheilbaft umaͤndert, fo fan 
man dad auch nicht weniger von dem Umgebungen fagen. Un 
dem weiland fo unfruchtbaren und hinſichtlich der Ausſicht fo 
oft getabelten kahlen Hainberge möchte ſich jeht ſchwerlich ein 
Plaͤtzchen finden, das nicht bebant wäre, mo nicht Bäume in bie 
Höbe firebten. Die nähern Umgebungen der Stadt haben ſich 
gleihfans außerordentlich gehoben. Die alten Teiche, melde 
einft die Ringmauer umgogen, find zum Theil audgetrodnet, und 
blühende Anlagen umziehen bie ganze Stabt. Bor dem neuen 
Thore befonders, das zu ber vor mehreren Jahren vor bemfelben 
neuerbanten Anatomie führt, ift eine ganz neue Schöpfung ent: 
ftanden, eine wirklich parkaͤhnliche Anlage; in berem Witte ein 
Teich, deſſen etwas gruͤnliche Fluthen ein paar ftolge Schwäne 
beſchiffen. Die Stadt ſchreitet vorwärts, und vieles trägt 
bas Jubiläum der Univerfität bei, fie mehr und mehr zu 
verschönern. Dieſes Zeit bildet jept aber and bad täglide 
und ftündliche Geſpraͤch, und wirkt überall ein. Auch bie ala 
bemifche Jugend rührt ih. Ein Ausſchuß, aus 40 Studiren- 
den beftebend, fit zufammengetreten, zunaͤchſt um bie Aumel⸗ 
tung derjenigen entgegen zu mebmen, melde an ben Anfzügen 
und fonftigen Feftlichfeiten Theil nebmen wollen. Wie man 
bört, fo wird die Tracht ihrer Anführer aus enganſchließenden 
weißen ledernen Beinkieidern, ſowarzen Gammtröden und 
le Pi Etui Federn beitehen, fo wie Degen, Schaͤtpe ic. 
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Prenußen. 

DA Berlin, 22 Aug. Dem Vernehmen nach iſt unter dem 
Vraͤſtdium Er. k. H. bes Kronprinzen eine Commiſſion niedert⸗ 
geſetzt, zu ber uud ber Prinz Wilhelm (Sohn des Königs) und 
ber Herzog Karl von Medlenburg-Strelig, fo wie mebrere un: 
ferer berühmten Werzte gehören, um darüber zu entſchelden, ob 
das Lager bei Teltow, ohne Brfährdung des Seſundheltezuſtan 
des der daſelbſt verfammelten Truppen, wird ftattfinden koͤnnen. 
Die Aerzte ſolen auf Aufhebung bed Lagers angetragen haben. 
Die Eholera behält noch immer ihren gemäßigten Charakter. 
Zwar nimmt die Anzahl ber Erkrankungen taͤglich gu, doch find 
auch In den Ichten Tagen nidt mehr ale 36 bis 58 Perfonen 
binnen 24 Stunden erkrankt und davon etwa ble Hälfte geſtor⸗ 
ben. Für bie Ärmiere Volksclaſſe iſt ein neues Hofsital errlch⸗ 
tet, und au in Privathäuferm iſt das früher erlaffene Sanitaͤts—⸗ 
gtſetz Infofern zur Anwendung gebracht worden, daß die @r- 
Franften von ben gefunden Hausbemohnern fireng geſchleden wer: 
ben, — Aus Warſchau verntmmt man, daß ber Tyophus, den 
einige polniſche Aerzte für die Peft angefehen hatten, ſich mehr 
verbreitet habe, und daß es daher zweifelhaft fen, ob ber Kalfer 
Nikolaus dieſesmal bie polnifhe Hanptitatt berühren werde. 
Man hofft, daß im fürlihen Rußland, wohin fi ber Kalſer ber 
gitt, ber Seſundhelte zuſtand beffer fen, als in Polen und an 
einigen Küftenftriben bed ſchwarzen Meeres. Befonders In 
Tſcherkeſſien fol dleſer Sommer einen bödft verberblichen Ein: 
fluß auf Sefundheit und Leben ber ruffifihen Truppen dußern, 
für die das kaukaſiſche Klima überhaupt eine Ähnliche Feuerprobe 
ſeyn fol, mie das von Gierrasfeone für die Engländer. Dief 
kann auch gum Chell als eine Erklärung des Erfolgs bienen, 
mit dem de Faufaflihen Bergvölker fortwährend gegen bie ruffi> 
fe Uebermacht kaͤmpfen. Was das Schwert ber kuͤhnen Partels 
gänger verfhont, die Immer zur rechten Zelt aus Ihrem fichern 
bodgelegenen Verſteck hetvorbrechen, das fält melſſens dem 
allen Norbländern entweder im erſten ober Im dritten Jahre 
ihres Aufenthalts mit einer Krantheit drohenden Klima als 
Opfer. Im vierten Jahr iſt daher auch ſelten mehr ald ber 
vierte Thell aller nach dem Kaukaſus gelommenen ruſſiſchen 
Truppen am Leben. Stets won neuem bewerben ſich Drbends 
und Asancementeiufiige junge Dffictere in Petersburg, Moskau 
und andern Gonvernements um bie Ehre, nach Kaufafien, dem 
Sctauplad unnnterbrochener Kriege, gefandt zu werden, und ſtete 
von neuem hört man, wie biefe kampfluſtige Jugend bie geſuchte 
Auszelchnuug mit dem Leben hat begablen mäfen. So haben 
die letzten Sefechte wieder mehreren ausgezeichneten Edellenten, 
namentlih den jungen Fürften Apraxin, Sagarlu und anderen 
ben Tob auf bem Felde der Ehre gebradt. Am melften wirb 
jetod der Dichter Beſtuſcheff bedauert, ber früher wegen feiner 
Thellnahme an den Ereigniffen bes Jahre 1826 nah Siblrlen 
gefommen, von bem Kalſer aber vor einiger Zelt beguabigt unb 
sur Armee nad dem Kaukaſus gefandı worden war. Hier if 
et vor lurzem nicht weit von bem Orte Jelaterinodbar, wo er 
als Dfficier In Sarnifon war, vom einer feinblichen Flintenkugel 
getöbtet worden. Dem deutſchen vublicum tft Beſtuſcheff auch 
dur das fhöne Sedicht Adelbert v. Chamiffo's befannt, 
bas Wolnarowskl und Beſtuſcheff's Geſchlcke in Sibirken be 
ſſugt. Auf aͤhnllche Welfe fallen übrigens in den kaukafiſchen 
Berafeftungen bie meiften Dffieiere, die in ber Regel bas aus— 
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tend, und wenn fie nit darauf zählen önnen, ihre Guthaben 
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etſebene Zlel der tſcherkeſſiſchen Fiinten find, und In dem von J Ingenleuts Hru. Tiſo bein erbaute erſte 
Bergen umgebenen Auapa fol es nlot ſeiten ſchon vorgefommen | von drenßen vom Gtapel gelaflen, Die me 
fepn, daß Officlere und Soldaten auf dem Ererclerplatze wäh: en —— — nn me 
send Ihrer friedlichen Uebungen von dem feindlihen Geſchoß et: | guprgeng, unter dem Spiel eins Druftösrps fi laylımm 
relcht worden find. @ine Wbtdeilung des ruſſiſchen Heeres, die finer von feinen Unterlagen auf den Hack {ab 
vor kutzet Zeit am der Käfte des famargen Meeres von Anapa 


Die Vorkehrungen dazu waren auf bat X 
nah Sutum Kale zog, hat auf dieſem Marfae, ohne daß es zu | FR mit der gerimgfte Unfall ereignete Ad dal dh 
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einem einzigen Gefehte Fam, nicht weniger als 400 Mann ver- — * ſo au —— pn 
loren, und zwar nur durch geſchicte Embduscaden von Seite der | zöfung der Gäwierigteit, cin Saif derzufeken, kfa eb 
Tiöerkeffen, die im dleſer Bejiehung den berittenen Horben web: | ner Tiefgang mit dem ftellenmelfe En en 
Ei-Kaders gleiden; doch fol der Heine Krieg im Migler den @u: | @ide Im Heböriges Merhäitnif gehrudt were, 
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und falle 
zopdern noch lange nicht fo eigenthämtich unbezwingbar und ver- ———— 


tem. 

bertlih fepn, als der am Kaukafus. Die Ehre Ruflands iſt | ſedte Mia zu diefem Ende In Werblahung mit bem bean 
jedoch) hier eben fo beteiligt, wie Dort Die vom Branfreia, und | Hrn, Röntgen au ae ie En 
darum {ft eben fo wenig an eine Mufgebung Ticerteffiens wie rd — * öfte. Mad feinen e dk 
au die von Wigier zu denken, wenn c# auch noch fehr Lange rungen und te@uifhen Vrincipim hat der 222 
bauern mödte, bevor dler Mfrlta und Dort Mfien der europdifgen | kein nun ben Bu kn erf Dampifatfs für Da Dim 
Krlegstuuſt das Feld räumen werden, ten en: ul ki 
RNuflamd fen böcft finnreibe und dem Gebrende 22 

Gt. Petersburg, 12 Aug. Heute daben II. MM. der | rihtung bei näherer Kong vd © 
Kalfer und die Kalſerin Sarstoje:Selo verlaffen. Se. Mei. der ern en Fr baf folder nur 6%, Zul nein 
Kalfer find Wbends mac den fübiihen Cränpen des Melde ab- Difa Deirug, obgleid Der Innere Buchen, 6 —*2 
gereidt. Ihre M. Die Kalſerin traten Morgens Ihre Reiſe nach der Kojüten, fon vollendet if. ne ud pr 
Motten au, von mo Ihre Mai. ſich ebenfalls in die Provinzen | das Schiff, nandem es rn uub üem, mad jar mE 
des Südens begeben werden. ⏑— * 
Saudele- und Börfenuachrichten. yygr Fol: Waffer plebrn wich, und bader —— 


London, 21 Muzuft. Eonfol. 91%; foanffde Fonds 20%; 
vortugtefliae 39%, ; Poftwecfel der Bank der Vereinigten Staa: 
ten, 97 für ben Mpril, 96 für den Junfus, 95 für den Julius, 

(Blobe.) Das Paletboot St. Andrew, das New York am 
24 Jul. verlief, bat 300,000 Dollars. in Baarem miigebraht. 
Es war in der Union fortwädrend von der Wiederaufnahme der 
Baarzahlungen die Gprade, aber e# dürfte no einige Seit 
anfteben, bis die dortisen Banten ftarf genug fepn werden, das 
Experiment zu wagen. Der Betrag dee fuspendirten ober zwei: 
feldaften Paplergelds , das fie in Händen haben, ift ſehr beden: 
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kr 
bei jedem, aud dem mledrigiten Waflerkante 
ed zu önnen, volllommen ** a 2 
ſoiff iſt 125 Fuß auf dem Wafeririegel erfushent 
und wird eine von dem = —* Pia: 
und mist allein Im Holland, anders melde htelth anf 
fen patentirte Erpanfiondmafdin ud gig Ih Bann 
den rheinifhen Dampffaifen mi — griher delete ve 
bung gebracht fit, imdem dieſcht 
— ori . ur k 
verbindet. 
feine andere fen, als burg He — u 
jeugs und no mehrerer anderen, hefälnunlge 
fol, den Berbindungsmes * Hamburg 
Te eibe Ds ch eich, u 
[4 
* des Handels des Difaen MEN Worandirgungrt 
emald methmendig geworden —— * 
find wir veranl⸗ßt dem Unter nf. oit 
Ken Be PO Ben 
wir, dab a j 
Demriaif deute Nagwittag * * Bermefen, N‘ 
aufgenommen bat, und daf, nad t, Diele u 
felbe mit biefer — (the Bull, u —* 
weise “ 
—8* —*5 far 3 para jur One, Di 
Hfsausrünung, und ed ergiit a um 200 Erfurt Wi, 
B28 Gi, fein wenn De Ban nal ah 
würde, dennod bei dem wer 
fahren können. (Greuß. Sta 


7743 
———— En 
Verantwortliche 17 tenböter: 


Dr. Guſtav Kolb; —* ul 
Verlag der 5. G. Eotta ſcheu Pi 


= 
=> 


€ 
i 
ii 


bei Selten einzucaffiren, fo miürbde bie alsbaldige Müdkehr zu 
den Baarzablungen duferft gewagt ſeyn. Mir würden ohne 
Verwunderung bören, daß bie ameritanifche Regierung irgend 
einen Plan zu einer Nationalbanf vorfaläge, wiewohl fie im: 
mer behauptet hat, ein foldes Jaftitut ſey der Werfafung ent: 
gegen. 


Yarid, 25 Aus. Conſol. SProc. 110, 75; 3Yroe. 70, 40; 
Banlactien 2420; belgife Want 14355 neapol. Fonds 06, 60; 
Laulſoe active Schuib 22%,; Et. Germainer Eifenbahn 1035; 
Berſalller cecht⸗ 775; linke 6821,. 

Amfterbam, 20 Aug. Jntegr. 62°/45 Web, 19%,, 

Amfterdam, 21 Yung. 2%,proc. 627%; Bproc. 100445 
Kansb. 22136bab. Vbxroc. 94; 3%,,proc, 76; 5pror. 
oſtind. 98%; Mrd. 187/,; Pal. —X 

Feentfurt “. M., 25 Hug. Sproc. Metall. 104° ; Aproc, 
9945; Sproc. 761; 4834er Looſe 114”, ; Bankactien 1632; 
Integrale 527,45 Med. 457,5 Taunusbahn 158, 

Frankfurt a. M., 24 Hug. Sproc. Metall. 104° abroc. 
99”/4 5 Spros. Metall. 76°%,55 1834er Loofe 114°,,; Wantactien 
16355 Iutegr. 52%; Med. 15%; Taunusbahn a5. 

Hamburg, 19 Yug. Oeſtreichiſche Metalligues 10414; 
Sproc. 75,5; Wanfactien 1559, 

Magbeburg, 17 Aug. Rorgeftern Nahmittag um a Uht wurde 
das von hiefiger DampffchifffahrtsgefeUfgaft, unter Leltung des 


z 


v 


i 3 
ine, ar — 
en 478; | 


in Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





fen Madicale Urtheile über das Wahlergebniß. 


u Der Spectator fähıt fort, ‚Die Mefultate ber allge: 
ns meinen Varlamentewahl in einem für das MWhlaminifte- 
zu rim Höcft ungünftigen Lichte zu beutthellen. „Die Zhigs, 
ımnThreibt er In einem früheren Artikel, haben die Reformbill fo 
we mängerichtet, daß, wie Jedermann zuglbt, die naͤchſte Wahl ein 
am torvſtiſches Hans der Gemelnen zu Stande bringen wird. Bei 
un Nefer Ausfiht, bei einem torpftifhen Haufe der Lords und ei- 
2 nem Hauſe der Gemelnen, Im welchem bie Totles mortallſch 
a und numeriſq ftärter find, als im vorigen Parlament, erſcheint 
elue Korpreglerung unvermeidiig. Wir meinen bloß eine Re: 
ası glerung mit torvſtiſchen Brundfägen und Handlungen, was au 
Zur ide Slaudensbekenntniß fepn möge; eine Megierung, Die, wer 
Eau die Männer, aus denen fie beftebt, ſeyn mögen, entfchle: 
er den conſervatlv iſt hiuſichtlich ber beftehenden Beſchraͤnkung bes 
wie Wahlrechts, binfihtlih ber auf Beſtechung und Eluſchuͤchterung 
sat berechneten Öffentiihen Abſtlmmung, Zurz hluſichtlich des ge: 
ein genmärtigen Mepräfentatiofuftems unb binfihtiih ber Yalrie, 
ws wle fie if, und ber Kirche, wie fie fit; mir Einem Worte, 
nn eine wahrhaft erhaltenbe (confervative) Reglerung, möge fie 
ir mun ausfäliehtih aus MWdlzs oder ausfliehlih aus Torles be: 
‚0 Neben, oder aus beiden gemifht fepn.” Im feiner neuften 
eo Nummer fagt basfeibe Blatt: „Lord Melbourne bat nun fein 
ti Haus der Semelnen beifammen. Die Wahlen, welde, wie be 
5 mintjteriellen Journale ung verfierten, ben Charakter der eng: 
'„ sen Megierung auf lange Zeit hinaus beſtimmen follten, find 
vorüber. Das Ergebniß iſt für ben Premierminifter und feine 
Bathgeber kein erfrenlihes: der Fehlſchlag ber Liberalen iſt of: 
fenbar und zugeftanden, Wie geht es zu, daß mit augenfhein: 
U fo reihlihen Mitteln, eine Maiorität zu ſichern, und bei 
fo zuverfihtlihen Giegshoffnungen das Melbourne'ſche Parla⸗ 
ment weniger Liberale enthalten wird, als das unter Peels 
Auſpicien, umter einem den Liberalen feindfeligen Hof und Ca— 
binet gewäblte? Die falſche Wahlpolitif ber Whigs, bie mehr 
darauf angelegt war, ben Kampf zu vermelben, ald zum Siege 
au begelftern, und Ihre vorausgebende Behandlung ber libera: 
en Partei waren die Haupturſachen bed Mißlingens; der Ei- 
fer der Torles, womit fie gewilfe populäre Vorurthelle aus beu⸗ 
teten, wohl auch der Umſtand, daß fie unerlaubte Mittel in grö- 
ßerem Umfang und mit mehr GSeſchlallchkeit anwaändten, als 
die Minifteriellen, dleß waren fecundäre, aber mädtige Werk: 
zeuge zu unferer Beflegung. Das Eabinet war In Gefahr, Im 
Stüde zu fallen, als bie Krankheit des verewigten Königs el: 
nen tödtilhen Eharafter annahm, Der Bang ber lehten Seſ⸗ 
fion war entmuthigend, anekelnd gewefen: bie Majorltaͤten was 
ten fait auf Null geſchwunden, und bie Tortes befanden ſich anf 
ber Heerſtraße ins Eabinet. Die Minifter felbft ſprachen in 
formellen Reden von ihrem Müdiritt als einem nicht fehr fer 
nen Ereigulß, und Peel antwortete darauf, wenn fie austräten, 
fo würden fih andere Leute (er mub feine, Freunde nämlich) ge— 
nelgt finden lalfen, einzutreten. So Raub es gegen Ende des 
Mal's; aber Wilhelm IV erfrankte nnd ſtarb, und Vietorla be: 
fiieg den Thron. Da madte die Bekuͤmmerulß der Freube 
Plan; ber Jubel ber Whigs kannte Feine Bramgen. Da fand 
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man, bie reformbämpfende Politik fen bie moͤgllch beſte Po— 
Iitit gewefen. Warum hätten bie Whigs die Meformbegeiite: 
rung im Wolfe erhalten follen, ba fie ben Hof für ſich hatten? 
Nun warb alles Aufregende bei Seite gefeht, organifhe Mefor- 
men für unfafblonable, bie Ballotage für ein unnuͤtzes Project 
erklaͤrt; kurz Alles geſchah, um ben Geiſt, ben fih bie Whigs 
in den Jahren 1831 und 1832 ſo gut zu Nutzen gemacht, in 
Schlaf zu lullen. „Die Königin und die Reform!“ war das 
Beldgeiprei, das aber weiter nichts bedeutete als: „die Whlgs 
noch Länger Im Cabinet!“ Den Torles war offenbar ber Muth 
entfunten; Alles lachte bie Whigs an, und hätten fie ihrem meu: 
erlaugten Einfluß bei Hofe mit Beſonnenhelt benußt, fo wär: 
den ſich ihre glänzenden Ausſichten nicht fo traurig verfinftert 
haben, - Hätten fie 3. B. ihren Entfhiuß angekündigt, eine 
oder zwel populäre Maaßregeln durchzuſetzen, und hätten fie 
von Ihrem Elafluß bei Hof in der Art, wie fie ibn zu benußen 
meinten, cinen ungwelbeurigen Beweis dadurch gegeben, daß 
fie Lord HIT vom Oberbefehle des Heeres entfernten, fo wäre 
ber Wahltampf wohl In einem ganz andern Belfte begonnen 
worden. Aber Lorb 3. Ruſſell, Hr. Spring⸗Rice und Lorb Pal: 
merfion waren In ihren Wablabreffen kalt uud confervativ, ver: 
ſprachen nichts Beftimmtes auf bem Wege ber Reform, erflär- 
ten ſich aber feindlich gegen bie Ballotage, während eine Rum: 
mer ber Gazette um bie anbere bie Auftelungen von Kammer: 
damen anzeigte, nicht aber bie Entlaffung bes torpfilfhen Ger 
nerals und feines unbelifpinnenden, obwohl gemandten Secre— 
tärd von der Obergewalt über bie Armee, Lorb Durham that 
fein Beftes, um den Whlge befhmwerlihe Fragen zur Ruhe zu 
legen, und bie eruſtllchen Meformer, von Gr. Lorbſchaſt vor 
derband verlaffen, verfäumten, fib nah einem andern Führer 
umgufeben. Der Durham'ſche Brief warb über das ganze Land 
verbreitet; in jedem Committeegimmer ber Whlgs wurde das 
kojtbare Document wie ein Manual aufgelegt; aber mit dem 
Enthufiadmus für „bie Wolge und bie Königin’ war es nichts. 
Woblan, wat war der Erfolg? Numeriſch find die Wolgs jetzt 
ſchwaͤcher, als fie bei Eröffnung bes Peeliihen Parlaments war 
ren. In ber Klrchenfrage Können fie in einem vollen Haus auf 
keine größere Majorität als zehn rechnen. Uber nicht nur bie 
Zahl ber whiggiſchen Mitglleder Ift durch dieſe neue Mahl ver: 
mindert, ſondern bie Miniſter geben auch aus dem Kampfe 
mit einem Verluſt an morallfber Kraft hervor. Stillſchwei⸗ 
gend wurden fie den Principlen abtrännig, mit denen fie 
ihr Amt angetreten hatten, und zogen es vor, bie Torles mit 
Torpwaffen zu befämpfen, das Wolk fahren laffend und ſich an 
den Hof anllammernd. Nun ergibt ſich bie ſchwlerige Frage: 
„Wie fol bie Regierung der Königin fortgeführt werben, nad 
dem confersativen ober nah dem Reformprincip?“ Die Zen: 
denz, ja bie natürliche, nothwenbige Tendenz iſt zum Eonferpa: 
tlemus. ine reine Maiorktät im nähften Haufe ber Ge— 
meinen wird toryſtiſch fepn, falls nicht .burd irgend einen 
unvorgefehenen Zufall ein ploͤtzllcher Umſchwung ber öffentlichen 
Meinung, eine ploͤtzllche Nationalanfregung eintritt, bie eine 
Vervelitändigung der Refermacte berbeiführt.” — Ganz an’ 
ders Sprit der Eraminer, das Droan der gemäßigten Ra: 
dicalen, die, wie O'Connell, Hume, Graf Durbam, bie Erbal: 
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1018 | 
tung bed gegenwärtigen Gabinets am Staatsruber als wefent: J Kirche zur Sotache braqhte, und def id ade Me Belege | 
lid notdwendig für die Sache der Reform betrachten. „Wir | entigiäpfen ließ, die Klagen der Itlindet 
betrachten, fhreibt der Eraminer, das Refultat der Wahlen J und Gerechtigkeit fir fie zu fordern. Dimmals ber keine a 
fiterlih obme Freude, aber eben fo. gewiß auch ohne Beſorgnlß. | nur das Gerechtigleltegefuͤhl für eine unterbette Recke, 1 
Unfere Hoffnung auf Gewinn an Stimmen tft thells durch bie ich dachte alcht, daß biefeiben Männer, zu beten Banken 4 
Läffigtelt der Meformer bei der legten Megifirirung, thells | meine Stimme erhob, ihrerfeits mir bie Mittel veridaln 
dur bie Gemwiffeniofigkeit unferer Gegner in Anwendung ſchlech ten.zur Ausdauer in meinen Atbelten. Da Ele nis Au 
ter Raͤnke gefcheltert; die Tiberale Maiorität {ft aber Immer J Mertrauend für würdig hielten, fo hege Id bie fehe Bye 
no binreisend, um die Meglerung fortzuführen, und ein Torp: | gung, daß meine Auſtrengungen, im MWereln mit has ke | 
cablnet unmdgli zu machen; zudem hat Die liberale Majoritat, wahren Freunde ber Ftelhelt, und dem Sleg verfäuftnche 
wenn fle auch dloß um etliche und smwanzig bie Minoritäe | über die Feinde ber Reform. Obwohl aber biefe Grade: 
überwiegt, doch baburh eine ungeheure, reelle Superlorität, tend, kann ich mir doch ulcht verhehlen, Def Me Mark ad 
daß fie Die aufrichtige Ueberzeugung ber großen Maſſe des Mol: Sleichguͤltigleit der Meformer Englands und He hzichn u 
kes darſtelt. Die Totles können Bloß auf Elnen Fall hoffen. verfüßzenben Kuuftgräffe ber Korles ad aufrilge cm 
Nur wenn de Minifter die Eitadefe übergäben, Fhnnten jene. ſeht kritiſche Lage verfehten, bie umfererfeitd ein — 

‚No in den Beſttz der Gewalt feßen. Das wien die Torles, verftändiges Benehmen, und befonbers bie Inngfe dun 
und freuen deßwegen Gerüste and, als märe es Lord Piel: | wider den gemeinfhaftligen Feind ethelſcht. @4 fand tin 
Eourne's Abfiht, feine Entlaſſung zu nehmen. Die befte Wi: | Deaction In der Grafſchaft Mibbefer hatt, fonbern mir pgtalie 
derlegung diefer Gerüchte Hiegt in Lord Melbourne's ausdrid- den Kuͤrzern wegen ber @inzegiftrieung der Ramıen der Bit, ul 
gem, beflmmtem Verſprechen, er werde felnen Poſten behat: | unfere Nlederlage muß dem ungefekligen Claiaj zn 
ten, fo lange er die Mehrhelt bes Haufes der Semelnen für | und des Glerus zugeſchtleden werben. 4 Mite Eile ae 
fi Habe. Diefes Verſprechen gab er zw einer Beit, als er | Lern von Klltenup meine lebhafte Erkenntiidtelt, er 
Säwterigkeiten zu befämpfen batte, bie jetzt verſchwunden und foren, melde das Schreiben in Bezug auf Dir — 
poſſtloen Vorthellen gewichen find; und daß er ſeln Verfpregen | unterzeichneten, bei weiher Ele — — 
halten wird, dafuͤr daͤrgt feine Welshelt und fein maͤnnllcher, richtigſten Gluͤfwuͤnſche anszubräden.” — pc 
mutblger Charakter. So Lange das MWolk bie Wagfhale der Troß obiger Worautfagung des Sperlatst, It fa ed Mt 
Parteien zu Bunften eines Minifterlums finfen macht, wäre J werde weſentlich confervatts fern, —— Ne nöd 
Abtreten gleihbedeutend mit Vetrath. Die Torles fragen, J fin derſelben Nummer mit ber Hefeusc, tage In der dien 
was bie Regierung Gutes auszurichten vermögen werde. Mir | fiimmung über die Frage wegen —— hafdr Kim: 
antworten: fie kann das @ute thum, daß fie bie Ueber, melde | Seffion zu den 442 Mitgliedern, ir _ Ein andered table 
ein Torpminifterium berkefführen würde, verhütet; ſie Bann | ten, noch 50 bis 40 lnpuflgen ee {elten die Nelhn 
das @ute thun, Daß fie weile und gerechte Maafregeln vor: | les Joutnal fagt: „Dan ee Beglerung un: 
ftldgt, und, Indem fie biefeiben, mit dem Vorthelle, den ale | mit dem neuen Unterhaufe Be > Vn entfalnden ep Dal 
don ber Regierung vorgefälagenen Maafregein für ic hafen, thunllch finden, In Mefem Falt gr wird Die Teriet la I 
dur Derathung bringt, die Verdlenſtlickeit und Nothwenbigrelt Varlament nochmals aufjulife. uf entgeguet der MM. De 
derſelden tief in den Sinn des Moites elmprägt; fie kaun fers | rem eigenen Nepe fangen. a dh ie tig Da er 
ner das Sute thun, daß fie in der Vermaltungsmafcine viele | ratd: Wirklich? Wir glauben er in mich. Wifte dr 
Berbefferungen andtingt, und fir beffere Beiten jene wichtigen | yon ihnen felbft gegrabene 2 nägefocten werden, ſa wire 
Stutzen vorbereitet, bie fo lange den Morfes jur Verfügung J eben beendigte Kampf nechmald He fra, ai en gemelen N 
fanden, und flatt deren bie Überale Reglerung blaher auf der Gewlun der Eonfersativen gt fm Deteber gu 
Hemmniffe und feindliche Einwirkungen ſtieß. Wenn and die Die neue Stimmenregiftrinmg, Motanten am ein 
Regierung unter ben gegenwärtigen Umftänden fi nicht vor: muß bie Zahl der — Berädt aid ein 
wärts bewegen ann, fo kann fie do bie Strafe glätten und | 4es vermehren. Wenn alio Eh Voheigen zaigeſtei 
ednen für die Zeit, da fie im Stande ſeyn wird, in der Sefetz⸗ | Ca fecler) ausgefirett, — aſ⸗ 

gebung vorwärts zu ſchreiten.“ Wir fügen bier folgenden fo iſt dieß die lelchte Autwort de 

Brief an, ben Hr. Hume an Ara, Sullvan gerichtet hat, durch . f Portugal. 
den feine „Rennung” auf den Huftinge von Kiltennd erfolgte: Biographiſche Sligzen au 

„donden, 14 Aug. Meln lieber Herr! Ich kann Ihnen nicht (üortfenung } jur fir 
genug meine Erfenutlichkeit gegen bie Wähler von Kilfennuy be: wenig Bandeirat —— ara 
seugen. Ich weiß die Ehre, die Ste mir durch bie Erwaͤhlung fofe, mehr ind Breite game 






































Betrachten mir ein 


su Ihrem Mepräfentanten erzelgten, gebührend zu ſchaͤßzen, und | fen, diefes erbfable, ia * 2* 
hoffe, mein kuͤnftiges Benehinen merde Ionen bewrifen, wie | feine Seſicht, fo unge pur zwel ſcwate I J 
ehr ich mit Ihrem geregten Begebren ſpmpathlſite, von bem Jans der Ferne ge roßen Auntlen * dht zum 
Sie, wie 1 zuverfigttte hoffe, mot ableffen werden, M& Ir: | deren eine Dur Die niht 8 w a 


bes Mu 
andere aber in der Mictung gerät 4 
— laͤuft, in drei gleiche — Amd⸗ 


oberfie, die Stirn, zum Thell wit dem | 


land Glelchheit der Befehe und der Rechte erlangt bat. Ih 
darf wohl ohne Untefgeldenpeit fagen, daß fh ber @rfte war, 
der im Haufe der Gemeinen Me Verderbthelt der irlſchen 


Inge 
un rabpefänittenen Haar, fo wie man es wohl noch bei beutſchen 
erj„Ansen Dorffäulmeiftern fiebt, dedeat if; In der mittlern feht 
nun, Im bedeutendes Glled von einer Naſe mit offenen Nüftern, beſchattet 
A felfelgen Wangen, die zugieich auch einen Schlagisatten 
2b De Mugentinien und Munbwintel werfen, Ein abgerundetes; 
“nr Kinn mit blaͤulichem, nicht täglich raſirten Barte, vol: 
Abendet das Sanze biefed Geſichts, das zumellen haͤmlſch audficht, 
Sn umellen ſich ein Wir geben will, welches ihm nicht angeboren, 
Bender auch einen triumpbirendem Ausbdruck zeigt, wenn ber Dic- 
'riertator Im ihm mach wird. Dieſes Minngen, meides” ſich 
*6 aſo großartig neben bem anſtaͤndig grabfigenden Krlegsminiſter 
ruszgebärbet, mit dem Sitzknochen auf feinem Armſtuhle fo weit 
xvvorgeruͤdt iſt, daß ber urüdgemorfene Körper beinahe wagrecht legt, 
ie und bie übereinandergefslagenen Beine faft über die Nafenfpige rei: 
‚enden, das fig mit Worſatz fo Mein macht, um groß zu feinen, 
nu elne vornehme Nonchalauce affektirend, bie aber in aͤchte Unge⸗ 
— lſeliffenhelt ausartet — es It Hr; Manodel de Silva Vaſſos, 
nn au ſchlechtweg Vaſſos Manoel (zum Unterſchled feines Bru⸗ 
* ders Paſſos Joze) genanut, Minifter bes Innern und. der Fi— 


sg 
seat 


man fi bed Ausdrucke gegen einen” Miniſter bebienen- barf, 


*dat wie es feinem Gtande gejiemt: Gene Wiograpdie in 
böcft unbebeutend. In dem DorfeBoucas, nicht fern non Dporto, 
tounteer feine @itten nicht lernen, dagegen aber lieh ber. Bauer, 
feln Bater, bie belden Söhne Latein lernen, ſchiate fie In bie 
Schule nach Dporto, und fpäter auf bie Unlverſſtaͤt Eolmbra, 
wo fie ſich dem jurkfifchen Fache wibmeren. Mac vollendes 
ten Studien lebten fie als Mboocaten in Oporto, und überfichen ſich 
der Zeitmode, ben conſtitutlonellen Werfaffungen zu hulbi⸗ 
gen; Natuͤrlicherweiſe konnte Palo Mandel, mit einem lebe 
bafteren Deiſte begabt, fi bei ſolchen Geflunungen unter Mir 
surld Regierung feines Schutzes erfreuen, wanberte befhalb wie 
fo viele taufenb Uindere aus, glug erft nad England, dann nach 
Belgien, wo die Emigranten Unterſtühung fanden, und zuleht 
nad Paris, wo er ſich bie meite Zeit aufhlelt und in langen 

. Bögen republicaniſche Gefinnungen “einfhlürfte, in biefem 
Sinne fig and mit dem Studlum ber frangdfiiben Verfaſſung 

4 beiaäftigte, überhaupt ſich vom allen Staatselurihtungen und 

wilfenf&aftlichen Anflalten eine oberflaͤchige Kenutniß verſchaffte. 
als Ultrallberaler zog er während feines Aufenthalts in Paris 
gegen Don Pebto zu Felbe, und wenn damals ſchon Partelen- 
fpaltungen entftanden, fo batte man es beionbers ber Feber von 

Vaſſos Manoel und feinen Freunden beizumeſſen. Don Webro 

fiegte aber, Vaſſos Lehrte nah Oporto gurüd, und ba bildete 

ſich ſogleich bie heftige Dppofition gegen Don Pebro unb bie 
folgenden Minifterien, bis dieſe endlich durch bie Revolutlon bes 

9 Sept. 1836 die Carta vernichtete, und Paſſos Marorl zu der 

nie geträumten Ehre lam, Minifter zu werben. Mas er in: 

äwifchen gethan, bavon wilfen bie Annalen zu erzählen, und 

(wenn er auch in biefer Hiaſicht Bein Plaͤhchen in bem Vantbeon 

virdient, welches er für fi und felne Freunde errichten wollte, 

fo muß man ihm bo bie. Gerechtigkeit widerfahren. laſſen, daß 
er als eine Ausnahme von der Megel feine Stellung ule für [et 
sen Privatvortheil benuͤht bat; er handelte nur mad patrioti- 
ſchen Gefühlen und nad feiner Hebergeugung, dem redten Meg 
eingefchlagen zu haben, um bad Saubglüdlic gu machen. Er gelingte 


„eumasßüiuy 


a... m u 


manzen, der bönftens einige 50 Lebensiahre zaͤhlt, und ber, wenn. 
ein jungenartiget, alfo ſchlechterdings keln wuͤrderolles Aus ſehen 


alles untereinander geworfen wirb. 
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. fogar zur Einſicht, verließ. bie Vartel ber Hitra’d, und murbe fehr 


gemäßigt, betrug ſich edelmuͤthig gegen die, welte ihm feludlich 
bebandelt, und ſuchte fih ber Könlgln und dem Prinzen auzu⸗ 
fölteßen ; verſchmaͤhte auch nicht, ſich bie näniten Umgebungen des 
Vriuzen gu Freunden zu machen. Irtob Andere wollen bebauptrn, 
das biefed giſchah, um biefelben über bie Gefinnungen bed Bemabid 
ber Königin amszubolen. Um ſich populär zu maden, geht er häufig 
ſchlecht gekleldet gu Fuß ober fährt in einer clcnben Miethtutſae 
su Hof. Aber ſeht doch, wie ber Heine Mann mit Einemmal 


aus ber mehr old nacläffigen Stellung aufiprinat, umb mit 
ſchneller Zunge ums Wort bittet, fi dann abermals rudiinge 


in bie vorige Lage mit elnem ſatorſſchen Laͤveln niederntift; 
ba ſchweigt eublich ber Redner, den er unterbrach, dad. Diun: 
chen ſtellt ſiq auf die Weine, ftreicht fih shit ber Bieifeder bie 
Haare von dem linfen Auge, und num fließt ein fo unawfbörlis 
“er Strom von Worten im tel Talt aud feinem Munde, 
wozu er glei einem Mufitdirector mit ber aufgehobenen 
Bleifeder In ber Rechten die Menfur angibt, daß man el: 
ven folden WVortrag nur einem Glehbate verglelsen fann, der 
auf einer glatten Flaͤhe einen Abhaug binunterfalekt. Da fit 


auch kein Steinen im Wege, feine Arämmung, die den Erguf 


aufpalten könnte; man begreift kaum, mie die Zunge feinen Se⸗ 
banken fo janell folgen kann, ja es ſchelnt, als wenn bie Zunge 
mit feinen Gedanlen zumell:u davon laufe, und bann trägt fia's 
wohl zu, daß fig Mufe zur „„Drönung” erheben. Ec bält 
ploͤtzllch inne, horcht und Iaufcht, es eutfteht elm Theater⸗ 
moment, er Eopirt bierin treu ben biefigen berühmten frangd- 


ſiſaen Saauſpleler Panle in den lelchtfertigen Rollen, wo er 


bei einer Aufſanelderel ertappt wird, einen Augenblick in Ber 
legenbeit fommt, allein ſich durch Kedyeit wieder beraushlift. 
So au ber Minifter Paſſes. Nach einer Pauſe, in welchet er 
fig fammelt, fährt er in demfelben Strome wieder fort, nad« 
dem er einen Salut Zuckerwaſſer genommen, welches ber wie 
ein Pudel abgerichtete Pedell ungebeißen hinter Ihn auf feinen Sitz gi⸗ 
fkellt, To wie einen Diefervefrug mit Waller vor feine Füße, 
beun bei dem Mebefluß trodnet dev Speichelfluß. Ungeadhtet 
der Gelaͤufigkeit feiner ſchnellen Zunge verſteht man ledes feiner 
Worte, nur nicht immer ben kurzen Siau ber langen Neben, 
der fi oft unter bem breiten Worttram verliert, in weltem 
Man merkt bald herauf, 
daß bie vielen Morte nicht ber Sace angebören, feubern ber 
Eitelkeit, daß er fi felbit gern ſprechen bört, und Daun ſich 
am beften gefält, wenn er Portugal und die PFortuziefen mit 
dem alten Mom und ‚den Römern vergleichen kaun, und 
natürligerweife fplelt er barin Leine Beine Rolle, bald 
als Edfar, bald als Eicero, und ba er und feine Thaten 
nit genugfam in beu Eorted geprieien werten, fo mird 
er felten feine Meden fliehen, ohne ſich und diefen einen 
Robgefang anzufimmen. So viel iſt Inteffen ausgemakt, 
einen tbätigern unb rafliofern Mintfter, der Hof feinen Muhm 
vor Augen bat, gibt es mit leicht, ja er würse vieleit mit 
der Zeit, wenn er. erft rubiger geworben, un» wenn er bie Wit: 
tel dazu in Händen bätte, ein großer und wehltbärtger Minliter 
für bas Land werden können, benu er weiß, was Portugal ge 
bricht, und befigt EHaralterfiärte genug, solle Hindernife zu bes 
feitigen, wovon bie von Ihm ausgegangenen kictatorifaen Se— 
fede einen Bemeid abgeben. Allein die Samierlutelt Geld ans 
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zuſchaffen, ging über feine sräfte, und an 
mußte aud alles undere ſcheltern. Manoel 
Seſchichte ber Vorfahren, fie begiunt erſt 
der als Bauer fin befonders dadurch 
er dem Eräftigiten Dünger in Dporto ſammelte und auf feine 
Ländereien führte, wodurch er reiglihern Ertrag als Andere log, 
und an Wohlſtand zunahm. Das fomugige Epitheton, weides 
die unfaubern Oppofitionsblätter auf die HH. Soͤhne fortver: 
erben laffen, kaun ihnen baber nur zur Ehre gereichen. 
in Verſen hat der Volkewltz fie eplgrammatifirt, 
im Eorreio: 
Somos dous Bachareis 
Pormados in leis, 
Borramos päpel 
Equeremos ser reis, 


biefem Mangel 
Vaſſos bat feine 
mit feinem Mater, 
berühmt gemacht bat, daß 


Barcalauren find wir 
In ber Farifterei 
Beſchmieren Papier, 
Woll'n Könige feon ! 


(Befchiug fofat.) 





Merkwuͤrdige Sitzung der Akademie in Paris, 
Bertheilung ber Monthions:Preife, 


= Paris. Die Sipung der franzöflfigen Akademie vom 
98. M. bat auf ihr gewöhnliches Privileglum der Langwelle 
verzichtet; fie bat mehr gethan, fie dat zu den menfhlihen Ge⸗ 


tlonellen Mamen zu bezeichnen, 


batte au biefem Tag ein Be: 
richt Boppelter Natur 


zu balten, eritens über bie Werke zu 
entſchelden, welche fi zum Eoncurs der „ben Sitten nuͤtzllch⸗ 
ſten Schriften“ und des „Dichtungspreiſes⸗⸗ gemeldet hatten, 
zweitens bie eigentlichen Tugendpreife der Montblon’fchen 
Stiftung zu ertbellen. Mar bie Veranlaffung diefer außer: 
orbentlihen Verfammlung Iodend, fo entſprach das Mefultat 
beinahe durchgaͤngig ber gehegten Erwartung, Ein wahrer ar: 
tiſtiſch⸗Aitterariſcher Genuß war ſchon der Berlcht des beitändi- 
gen Secretärd ber Atademle, Hra, Vilemaln. in Hlarer, 
loglſch geordneter, und was nicht ohne wohlgefäniges Verdienſt 
It, ein zlerlich und seſchmackooll ſich bewegender Vortrag zeich⸗ 
net Hrn. Villemain in einem Maaße aus, das felbft dem 
Alademiter zum Lobe sereiät, um fo mehr aid auch bier ber 
Titel und das Amt sur Beſchaͤmuug unfers ehtllchen Rabeners 
ulcht nothmendig die @igenf&aften bedingt, Mebrigens war Die 
Aufgabe Wilemain’s, mit Wärme und Klarheit zu ſotechen, 
Durch den Segenſtand feines Berichtes erleichtert; es gibt Dinge, 
über welche man niat anders aid beredt ſptechen kann, weit 
man fle nothwendig tief fühlt; es gibt Gegenftände, die jeden 
Franzofen zum Enthufigften begeiftern, und wer von dleſen 
Gegenſtaͤnden ſpricht, braucht nur feinen Zuhörern au gleiben, 
um fih zum binreißenden Tone zu begeiſtern. Den erften 
Preis der „zur Beförderung der Moral nisliher Werte” er: 
kaunte die Akademle dem Hru. Dufau zu, sur Belohnung feiner 
Abhandlung „üser die Erziehung der Blindgebornen," wir 
Recht bat Hr. Dufau, Profeffor an der Blindenanftait In ber 
Straße Saint: Mieter su Paris, einen gtoßen Theil feined Br: 
bens darauf derwendet, die Natur und das Befonbere Tempe: 
ament der Blindgebornen iu ergründen, und die Mitter zu 
finden, Die 10 einer wedmaͤßlgen Erziehung mad Bildunge- 


— — 


\ 
methode diefer Ungtätlichen führen Hann, Diefe Kiki 
und dad Reſultat derfelden Hat er im einer mäßigen Bi 
200 Selten niedergelegt, und der Beurteilung dei Pak 
anbeimgeftelt. Wit behalten ung zer, Denemdift fa die 
Itterarifhen Verlcht auf biefe Gärkft, He ar 
verdient, ausführlicer gurüdzulommen, und befärknfen un fr | 
darauf, ju ermähmen, daß fie fi dur Bus day Berkas 
wuszeiömet, gereifte und wohlgepräfte Erfahren Ir | 
Sprache umd in einem Iebevolen Lone belsnst nad | 
Nahdem man Dufau's Abhandlung gelefen,glich zu ie 
Berfaffer, well man fühlt, daß feine Wetragtungn u ke 
innerſten Seele eines wahren Menfsenfreundes peffa mi 
von ber Liebe zu feinen beflagenswerthen und fo Irtfetn 
Böglingen befeelt find, Darum if Me Arbeit Dahıalı ur 
bloß ein gutes Buch, fondern eine gute Hanblung, vie yerkest 
des Werk; darum hat Ihm nicht nur bie Gefelfdaft br eek 
lien Moral beiohnt, ſondern ihm and bie Alchemir, Aenen 
ber Monthion ſchen Gtiftung, dem großen Preis son som fe 
suerfannt. Man begreift das hohe Gewicht, melde Id m 
biefem Gegenſtand mipft, wenn man bebzntt, Duf Die Su rt 
alljährlich geborenen Wlinden in Franktrich 40,000 beträgt, ri 
deren zwedmdßlger @rpiehung, von bermm MWeplädun J 
bier handelt. Mit Met fügte ber Berigterheiter, St. r 
main, nachdem er bie gerieten 
auselnandergefeht, noch bei: „Die fahnie we es 
biefem großmüthigen Bürger dann zu Theil me = 
unferer gewerbtreibenden und reiden Gtähte an 
filften wird zum Vortheile dee Unglädiiden, —22* 
fo wohl vertreten hat.” Die drei —— F 
drei Werken, deren zwei In re de 
erite fft ein Drama, der „Sreipelafter ee 
Isnille de Mirmont, Der Kite ap * 
das Ziel ber Arbeit, und den Grat, ke ah Berteleri Db 
Buch vor den Migterfubl ——— —— 
Monthlon'ſchen Tugendpreiſes eignet. nd da I: Pe 
ou le jeune deports von Erafi Fonlart, fan für nthoeni 
ciola yon Palntine. Der ——— — de Sk 
einige Bemerkungen vorjufrapen, UM ui Die Me: 
demie hinfiptlih diefer Romane er ten fr 
mane, fagt ex, find fr einen großen mffen den Sein, 
einjige Bestüre; man muß daher DEF All I rn 
* mit Talent und welſer Abſcht — di dee det 
um edle Gedanken und fadne Gefühle In d 


idet del 
i6 wurde dem Beriufer & 
su verbreiten. Elu anderer Preid mu ia mort, rn. Dt 


: Physiologie de la vie et de 3 
— Villemain ſorach In den Bu Kir 
Ausdräden von dem Erfinder der wor —** * 
des ceompensations). Dieſe ya —* 
Aberfluͤſſtg, um das Publlcum in — eg et 
ſtimmen für eine Yollofopbie, —* bat il —* 
tige Hülfe bietet, und für ein We A —* —* 
ſchuld zu denen gehört, die Nleman —2 Be 
der Yocfie wurde einem zewlſſen — — 
welcher eine Ode auf den Trlumphbo⸗ ** fein Bet 
hatte. Hr. Boulay-Patp mar in * — * 
ſelbſt zu leſen und ibm — ns Kt 
füble zu verleihen, Der Drei 
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ur erntete außerdem großen Beifall von der verfammelten Menge, 
— datuͤrlich, es war bie Rede von dem Natlonalruhm, von ber 
& Matlonalgröße Frankrelchs und dem Kunftwerke, das fie auf 
va zu Die Zeiten verherriihen fol! Der Dieter befingt die @in- 
Heihung bes Trlumphbogens. Die Herzen aller Anweſenden 
wellen von Hodgefühl und Stolz beim Aublick diefes großen 
Adentmals, Alle empfinden das @lüd, ber Nation anzugehören, 
Sewle fo Großes vollbrast. Mitten unter dleſer triumphirenden 
SeMengae iſt ein einziges Haupt, ſtumm, gebeugt und traurig; es 
wit ein Fremder, der biefem großartigen Schaufpiele beiwohnt. 
"kan begreift, wie bei folden Schilderungen bie Hände elektriſch 
“ennfammenfuhren. Wollten wir auch elmen Augentlit über diefe 
smslüdfellge Selbfivergötterung laͤcheln, was phbilofopbifh wohl 
'uterrlaubt wäre, fo fehlte und fehr bald der Muth dazu, wenn 
wmnole bedächten, wie viele Tugenden Frankrelchs aus dieſem Na- 
arımionalfinn hervorgegangen find, und wie fehr wir Deutſche, mit 
leſer Eigenſchaft, ber Duelle einer ganzen Reihe von National: 
su Porzägen ermangeln. Mir kennen Jemanden, ber fehr unbillig 
„ „fanden wird, daß man ihm dem Preis der Porfie nicht gegeben. 
„Er it der Werfaffer der „Voix interieures“‘ Victot Hugo, ber 
„auch eine Ode über den Triumphbogen gebichtet hat, ber es 
mweber an Länge, noch an Blidern und Metaphern fehlt. Den 
‚elgentlihen Tugenbpreis, ben erften, erhielt Matthias Martinel, 

u Unterofficier im erften Güraffierregiment, In Sarnifon zu Paris, 
* Als bei den unzluͤcllchen Vorfaͤllen auf dem Marsfelde letzthin 
"die Maffe in wilder Verwirrung fi drängte und die Verwun—⸗ 
deten ia Haufen übereinander lagen, bahnte ſich Martinel mit 
= eiferner Beharrlickeit einen Weg durch bie dichten Reihen und 
= rettete nach und nad eilf Perfonen, Indem er fie unter den 
+! germalmenden Füßen der blinden Menge hervorzog, und in bie 
»' nahe gelegene Meitercaferne bringen lleß, wo ihrer aͤrztliche 
e Hülfe wartete. Sein Beifpiel ermunterte die Thaͤtigkeit feiner 
& Eameraden, umb fehr bald hatten fie ihre Stuben in ein wah⸗ 
res Lapareth umgewandelt. Man kan fi das Eritaunen der 
4 jungen Frauen und Mädchen denken, bie ſich beim Ermaden 
„ auf den Betten und in den Händen unbefaunter Soldaten be: 
‚» fanden. Schr bald aber wid diefes erfte Gefühl vor der ſcho— 


menden Sorge und ber Frennblicteit, mit welcher fie behandelt 
wurden, Nachdem das Benehmen Martinels bekannt geworben, 
verfügte fih eine Commiffion des Inflituts nah dem Mare- 
feld und empfing bie Wusfagen der Zeugen, bie Gelegenheit 
gehabt, bem wadern Unterofficker gu beobachten. Die Mtademie 
erfuhr bei biefer Gelegenheit, daß Martinel fon Längft feine 
Proben abgelegt, und daf feine meuefte Hingebung nur eine 
Fortſetzung felnes früheren Lebens ſey. In Straßburg ſtuͤrzt 
er ſich Ins Waſſer, um elnen Soldaten, ber am Ertrinken iſt, 
su retten. In der Unmöglichkeit, ihm zu errelchen, ehe er un- 
ter eln Muͤhltad kommt, folgt er Ihm mach, und erſchelnt auf 
ber andern Seite bed Rades mit bem Geretteten. Mir wänfd- 
ten dleſes „Städ'’ wäre anders erzählt worden, denn das 
Fabelhafte ſchadet dem beſcheldenen MWerbienfte. In Nano 
geraͤth eine Caſerne in Flamme. Das Hoſpital iſt mit Kran⸗ 
ken augefüͤllt, die nicht fort kͤnnen. Martluel trotzt dem Feuer 
und verſucht, fie zu retten. Plönlic erinnert er ſich, daß in 
einem benachbarten Zimmer eine Menge Patronen legen, bie 
ſich entzünden und feinen Eameraben unvermeidlihen Tod brin- 
gen werden. Nichts Hält ihn mehr zuräd. Das Feuer fengt 
ihm Haare und Uugenbraunen, brennt ihm das Geſicht, allein 
er drängt ſich am Ort und Stelle und ſchafft glädtich das Pulver 
auf bie Seite. Der Bericht über dleſe Handlungen war häufig 
von dem ftürmifgen Belfall der Zuhörer und eben fo fehr von 
ihren Thräuen unterbrogen. Martinel feldft, der zugegen war, , 
begleitet vom feinem Obrift, der ſich in freundlicher Beſcheiden 
beit Hinter ihm gefeht hatte — Martinel feldft konnte fi nicht 
enthalten zu welnen, ald er al’ bie voruchmen Herren und 
Damen und das ganze Muditorium Im Thränen zerflichen fah. 
Einer der gegenwärtigen Miniiter, ich weiß nicht mehr welder, 
erflärte mac dem Berichte bes Mlabemiters Lebrun, daf er dem 
Preis Martineld, 8000 Er., doppeln werde. Wir wunſchen, 
daß biefe feleriiche Handlung In dem Herzen bes wadern Unter- 
officlers Beinen andern Eludruck zurädiaffen möge, als ihm die 
Tugend und dem entfloffenen Muth von neuem werth und 
theuer zu machen, da fie den ſchoͤnſten Lohn, die Mührung des 
Herzens, davon zu tragen Im Stande find. 


Ana Auszug aus dem Verzeichnifte 
’ ber bei ber 
/ großher zoglich badifchen 


Albert-Ludwigs-Univerſität zu. Freiburg 
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u. Zbeologifche Facultät. Hug: Einleitung in das alte 
Zeftament, — Werft: @inleita zum wifleefpaftlinen Studium ber 
j Tbeofogie, — Praftifae Schriften Arung, — Wilgemeine Daftoralribar: 
tif und Homiletit. — Homiletiſch⸗ praftifye Lebungen, — Stauden: 
| maier: Dogmatit, — Dosmengefgichte verbunden mit ber Eymborif. 
‚  Boael: Emiftliche Kirchengeichichte. — Vatrofogie. — Weper: 
Anfangdgründe ber bebrdifchen Sprache. — Arabiige Spradie. — fei- 
tung ber Interpretation bes Koheleth. — Exegetiſche Vorträge fiber den 
Propheten It ſalas Wortfegung) — Schleyer: Anfaugsgrände ber 
—— Spradye. — Erflärung ber Apoſtelgeſchichte — Maier: 
Moraltbeologie. — Gefchichte der Moraltheofogie, 
nium Über Moral, — 


Inſtitutionen und äußere Geſchichte des roͤmiſchen Mecht, - 


: I fhite des —— Rechte. - Deutfches 
- Prattifches Coue⸗ Enrutiopäbie um 


im Breisgau 


’ fü 
Das Winter: Semefter 1837/38 angefündigten, am © Rovember beginnenden 
Borlefungen. 


J. Juriftens Facnltät. Duttlinger: Criminalrecht. — 
Theorie des biürgerfichen eſſes. — Wechſelrecht und Wechfelproceh. — 
Eivifproceß + Praris mir Einfluß bes —— — und mit Aid: 
ſicht auf die neue badifche Proceforbnung. — Relatorium,. — Warn: 
fönig: Juftitutionen bes römifchen Medhts, — Leber das romiſche 
Tamilienrecht. — Deutſche Staats⸗ und Nechtsgefhichte, — “n F IE 

atholi⸗ 
es und proteftantifches gemeines Kirchenrecht, und großh. bad. beſon⸗ 
8 Kirchenrecht der KRatholifen. — Fri A : Meußere und innere Ge— 
rivatrecht, — Baurittel: 

echts⸗ und Staatswiſſenſchaften. - 


Methobologie der i 
Badiſches cvilrehtlihes 


ode Napoleon. — Badiſches Landrecht. 


—— 
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Uebun egium. — Buß: En one und Mietbobolonie ber Rechts⸗ Reieen Begenft — 
und Staatswi ffenſchaften. - Deutfche Bundedrecht ıc, - ned und H —2 — — Seſchlane ae ker erh: Ma j 
befondere® babliches Kirchenrecht der Mathotiten, - Staatslehre. - Mario: | Großnerzogtbttm Waben auamachen im Mlttrlalt, — 34 
naldfonomie. — Gtatiflit, — Mußler: Uesungäcoilegium über rbmis | deutihen umdeäftanten, — Ctatiftit der deutien Bradelbum - 
ſches Recht. — Privarıflıma Aber rbmifches Recht und bie übrigen Haupt: | Pindari odn« selectae. — Perled: Zoelosir, a Pier 
awelge ber Rechtswiffenfeaft. — Code Napoleon. logie. — Gefaiote der menerm drufiaem Sprache un) Summe - 
AII. Medicinifche Facultät. Bea: Specielle chirurgiſche 
Tofologie. — Aurgenheiltunde, — Ehirurgifpe Verbands, Mafhinen: 
und Inftrumentenlehre. — Ehirurgifhe und Nngenfranten- Klinit. — 
Baumgärtner: Allgemeine Pathologie umd Therapie, — Eonverfa: 
torium über fpecielle Pathologie und Therapie, — Mebicinifep  Hinifche 
Lesungen. — Prafritum in der polpflinifahen Anftalt, — Gromberz: 
Mineralogie, —- Ehemie der unorganifhen Körper, — Pharmacentifae 
Ehemie in Verbindung mit chemiſcher Arzneimitteflehre, — Buchegaer: 
Allgemeine und fpecielle Unatomie bes menfaplichen Körpers, - en: 
lehre, — Prattiſcher Unterricht im Zergliebern, — Pathologiſche Anatos 
mie, — Reudart: Bergleihende Anatomie und Phoſſologie mit Berfit: 
fistigung der pathofogiigen Anatomie, — Entwicinngsgefricte ber 
Thiere und des Menfen. — Thiergrzueitunde. — Schwörer: lieber 
bie Franenfranfheiten, — Theoretiſche und prafrifche Geburtshuͤtfe. — 
Geburtönätflihe Ai, — Werber: Zoritologie. — Die Lehre von 
den Keilauellen. — Verleb: Encpflopädie der Naturwiffenfehaften 
und der Medicin. — Zoolonte, — Spenner: Drganograpbie (Ber: 
gleidende Anatomie und Morphologie) der Gewaͤchſe ald after Teil 
ber Botanif, — Leber tryptogamiſche Gerächfe, — Heder: Chirurs 
giſche Kranfbeits: und Heilunadfehre und Theorie der operativen Medicin. 
— Ehirurgifpe Verband und Banbanenlehre. — Materia chirur ica. — 
änrfer: Chirnrotfhe Verbands imd* Bandagenleime, — Fritfei: 
Semivtif. — Eiirurgifge Arjneimittellehre. — Ehirureifhe Verband: 
und Inftrumenteniehre. — Ueber Brauentvanfbeiten und Geburtöfunde, I eis in 
— Geſchichte ber Medicin. und Zeichnen ertheitt Geßllerz, im geignen *3* Mu 
EV. Philoſophiſche Facultät. Wucherer: Theoretiſche Bridiin; im ber ung Reiferm %; A tu re | 
Popfit. - Erperimentatphyfit, - Anwendung mathematiſcher und phofi- mann; im der Tanjfunft Schlogellz in da den 


[2356] In der Joſ. Pindauerer tr 











Deutſche Aiteribumstunde — Weyer: Mnfangkarkude ir kiesı 
Sprache. — Leitung ber Interpretanen dei Herten ine 
a —- Derttinger: Writhmerit und Micra, — (mm ie 

Differential» und — .Angtwanet Matematı, 
Baumſtart: Ertytlopadie und Geſchlaue der Philsinie - 
rung ber philipplichen Reden bes Dewoſthenes und Pritung ter Uns 

en in lateiniftien Abhandlungen und Die nen, — Unser z 
fer feinern Satinität, — Fenerban: Mbmiite Yntiaciirm mr 
befouberer Berücfichtigumg ber Redtsalterthämer, — Det yalln | 
Oedipus auf Kolonos. — Die Gaturen id Iran — Free) 
—— — er: ug 2 ee 
umb Litteratim ber Botanit, — Anatomie u ielogie 
— Wei: Gefwigte ber Wölter und taten dei Hlerriemd - Be 
ſchigne ber neueſten Zeit von 17R9 did amf uniere Taye, — Biss 
bed deutſchen Wolfed, - Theorie ber Ctatiflif und Gtatitif der Innen 
Bundesftaaten. — Norttels: Pbilefepbifhe nrofimdie - Imt- 
UAnrbropelmie. & Gruudʒiqe einer gefariiefihen Ptuiriertie. - Britt 
aut in philoſoxbiſcher und — — UA 
aͤnber⸗ und Wölterfunde, — Geſchiqte der arnarayeiidum ancca 
reifen. — Einger; Grammatit und Literatur er m 
diſchen und italienifchen Gprate, — Ewaal: Erflänmg "en 
Iviele von Voltaire, - Erlärung der Komödien ren Beltrni. - Beten | 
bam: Unterricht in ber emolıiten Sprege. ee | 
V. Schöne Künfte und Erercitien, Unterrikt — 































553-60 idui „Orhi als anfonft mach fruchtloſem Ablauf diefer Zeit 
0559-60) Kiquidations-Edict, le Dee Kr een ⏑ 5 
Im Namen Seiner Königl. Majeftät | ind das aedante Vermögen denjenigen, weige und im aften Bunsbanhlungen, in dt - 
von Bayern. fi als feine nächften Verwandten werden Tele | in ger, Koltmann'iaen und 2. Rigeriten 
PR AR! —* und be t 5. Ludwigs⸗ a haben, ohne Eaution verabfolat werden | yasen: 
en renritter Johann Antons [ . — 
Sreibere von Deutenböfen zu Tasüns in HR, gel pasen alle Wielenigen ber *5— Alpenblumen 
aus feinen in ben rien t, Geri 3 
Altbtring, Enoenfelden unb Mänterf — —— Ey onen, welche ald Verwandte 8 all Ahuperihe 
Famitiens Gütern Tüßling, Howolding und | JoJePb Dehöner auf beffen : Erinnerungen an die ſ 
Morofbing. Furth und Flugham der Hofmart f anber machen I tbnnen erg » bie: > 
— ** Hobenbunpac, dann Hafel⸗ —— —— Vin ”o —2 nn Orbirgane, 
t { . a 

und Gälten "ein "Ganitten. h ——8 —— A rg fünf und wong maleriſcht Aaſiun 
— das ehedem ſchon beflanbene zu tenmäßia befannten Berwandten auſsgeaniwortet intereffanter Vet, Can, Sit, 
von ge Hi Pr eo en 3 V ben 4 Aucuſt 1857. Burgen, Thller 3. im * 

R . an alle zur Seit f i “ ie 
unbefannten Gläubiger, welche oinficrtiag Beh ial. A Age Hochlande. Mir erlluternden 


Ronenbanſer. 


Wan) Edictal· Cadung. — 
Der ledi Körner von Schläffel: 
[in in ALLA abweienb, ohne von 


gm Fibelcommilfe beftimmten Berindgens pers 
nliche ober Iupothefariiche Worderungen zu 
machen haben, die Aufforderung, biefe um fo 


gewiſſer 
— —— ——— 
em unterzeichneten Gerichtshoft amzumel⸗ 
ben, als ſonſt nadı Verſtreichumg biefes ermi⸗ 
nes das obgedacte Vermbgen, ais ein Familien: 
Fideicommiß würde Immatriculirt werben, folglich 
biefelben wegen ber nicht angezeigten Forderun⸗ 
gen ſich nicht mel am die Gubftany des fibeir 
commih:Bermdgens, fondern nur an das Allo⸗ 
dialvermbgen bed Schuldners oder in drifen Gr: 
manglung an die Fruͤchte des Fideicomm ges atı 
haften u fepn follten, tb felbft bier 
nur unter der Befchränfung, daß fie benjenigen 
Gläubigen nachgehen, welche fiay innerkaly des 
gedachten Texmins gemeldet Imben, 
Straubing. am +5 Julius 4857, 
König, b. Appellattonsgericht für den Unter: 
Donaufreis, 
v. Molitor, Präfident. 
. Sighart, Serretär. 


Dur 4. 
nd franjöhfcem Tertt : 
je cartenirt 1 RL. 1630. odet 31 


Münchner 
Vergißmeinnicht 


ig neu aufsenemmene in Eu ) 
— nr I 
vorjiiglichften *2 an 
oͤffentlichen Pldtze der al 
und Kefidenjfiadt . upfie 
fäuterndem deut de el 


Terre, Ste N Rh 6. art 
a, 


einem eben ober Aufentbalte Nachricht geges 
en zu en. 
erjelbe oder deſſen Leibesſerben haben ſich 


binnen 6 Monoten 
sur Einpfananıkme deſſen nach ber letzt vroibir: 
ten Vormundſchaftsrechnung in su64 fl. S6's fr. 
beftebenden WBermögens au meiben, witrigen: 
falls foihes den amveſenden nächften Berwaud⸗ 
ten olme Eaution uͤberlaſſen werden foll, 

Hoͤchſtadt den 2 Munuft 1437. 
Kbnigl. Landgericht. 


Koch, Landr. coll. Berg. 


7 anne ham Waubins 
[2553-35] Der Meygergeiel Adam Laub 
ger von Hoffenbeim har fich ſchon vor 9 Jahr 


— rtonir 
ven von Haus weg md im die fremde bes gant (A 


ö dten 
geben und hat feit diefer Jeit feinen Verwan en 

[2774-76] @pictal-Fadung, Kr Aufentbalt feine Macridt zugeben Bergreitent 

Iofepn Denaner, von Wärzvurg at erfelbe wird nun aufgeforbert,, ſich def # 

rg . nge 

birtig, Sotm des dabier verfehten rifeurd an: . binnen Jabreefrit —X Ho 
dregs Oechs ner, welcher ſchon feit mehr ats | dahier zu melden und fein im 2557 fl» ehmen, Schloffes I bungen 
Jabre von bier abwefend iſt, ober deſſen ers | beſtehendes Bermbgen in Empfang Hi fein d deffen Umgt 
ae Keivedisben, werden auf Mntran ber | wiörinenfalts er fr verfhoilen erflärt W engen un son 
Berwandten des Abmwefenben andurch aufge | Vermögen feinen nächften ——— wer, dog! 
fordert, binnen ſechs Monaten vom Taae dieier | Eantion in fuͤrſorglichen Belip ausgefolo ſi. W. 09 s N 
Sefanntmanuna an Fich bei unterzeichneten Ges | den toird, . und 1 e 
mine in Perfon oder dia gehörig Bevolle | Sinsheim, ben 49 Juſius 4881. Kir 4 Anfihten sh 
imächtinte im melden, und dad vormunbicafte Großperzonl, badiſches Bezivrtamt. 12 gortonirt 
a rvaltere Verindaen, beifäufig in 130 fl, Yang. ‚Is 

Rebeud, um fo geroijer in Empfang zu nemen, Sommer. 





10Uu5 
1) Im ber Unterzeichneten ift erfchienen and in allen Buchhandlungen 






"eber Maulbeerbaumzucht 
* und Erziehung der Seideraupen. | 
-. Aus dem Chinefifhen ins Franzöfifche uͤberſetzt 


i von Stanislaus Julien, 
Atgned des Inflituts, Profefor der chimefifchen Sptache und Litteratur am Collegium von Frankreich 
Auf Befehl 
Sr, Majeftät des Königs von Würtemberg, 
aus dem Franzöfifhen uͤberſetzt und bearbeitet 
von Fr, Ludwig Lindner. 


‚as 8. broch. Preis 48 fr. oder 12 gr. 
” Der Titel biefer intereffanten Schrift zeigt an, unter welchem allerhöchften Schuhe bie —— 
Bearbeitung derſeiben den Freunden vatertaͤndiſcher Inbuftrie egt d, Bei ven neuejten 
wnng aller Gewerbe in Deutſchland fan die bffentliche Aufmertſameeit einer Anweiſun 
rer Maulbeerbaumzucht und Erſiebung ber Seideraupen nicht fehlen, welche die Erfahrung um 
Eeobachtung der Ebinefen, d, i. der älteften und gefaictteften Geidebauer, mittbeilt, Der deutſche 
Bearbeiter durfte mit Mecıt, in der Worrede, die Borzuge feiner Meberfegung vor der framzdfi: 
— Den geltend machen , indem fie ſich durch arbdere Dräcifion und lichtvollere Orbnung aus zeichnet. 
4 Gtuttgart und Tübingen, 3. 6. Eottaꝰſche Buchhandlung. 


Ti Jahres- Journal 

der‘ 
Maulbeerbäume und Seidenwürmer. 
ü Der 


vollftändiger Führer tiber die Eultur des Maulbeerbaums und über 
die Kunſt der Seidenwuͤrmerzucht, 
von Allemandi Ebinger, 


einen der Mitglieder dei fehrweizerifchen ErmtralsTomite's jur Berbreitung des weihen Manlbeerbaumet, 
Mitatied der Ackerbau⸗Geſcuſchaft ic. 
Die Mr. ı wird im Monat Drtober dieſes Jahres als Broſchüre In Octav von unge: 
fähr 100 Seiten In framgöfifher und deutfher Sprache erfcheinen, 
Der Inhalt diefer Nummer wird folgender feun : 
rt md Weiſe den weißen Maulbeerbaum dem Klima der Schweiz ns zu pflanzen, bad 
. Eamentorn davon zu gewinnen und es zu fien. — Befchaffenbeit drd Vodens, two er aefäet und 
* sepflanst werden fol, — Kronthelten der Maulbeerbäume, Mittel zu deren Heilung und ‘Vers 
— ug . — Ueber das Beihneiden der Maufbeertäume,. — Ueber bie verſchiedenen Arten von 
aulbeerbaum⸗ Blättern, die ih zur Nahrung der Eeidenwürmer am beften eignen, — lieber bad 
Pfropfen der Maulbeerkiime, — Veber die Vntlivpinen,, multicaulis, mit breiten Brättern. 
Ausrührliye Befchreivung der Kunft, bie Eeidenwärmer zu erziehen. Ihr Urfprung, — Art 
und Weite bie Eier der Geitenwärmer zum Auskriechen zu bringen. — Beſchreibung dev Magna: 
nerie, oder Anftalt für die Seidenwuͤrmerzucht. — 13. 28, 56, 48, 58 Alter der Geidenmohrmer, 
Art und Weile fie waͤhrend der verfaiedenen Alter zu nälven und zu pflegen. — Auswabhl ber 
Eorons zur Aufbewahrung für die Zucht. Urt und Weiſe Eier und Zchmetterlinge zu erhalten, — 
Die Ehrnfaliten im den Cocons zu erftien. — Berecbnungen über die Seidenwuͤrmer. — Ueber: 
ſicht und Beobachtungen uber die Erziebung der Gribenwärmer von Bafel - Augft im Jahr 1857. — 
Ceideninufter von biefer Erziehiie. 
Die Verwaltung dieſes Journals wird bie Cocons ber HH. Abonnenten faufen, ihmen alle 
t Nachweiſungen, die man von ihr verlangt, ertbeilen, und alle ragen, die man in Betreff dies 
er Induftrie an fie per: beantworten. Cie wird: am einen fehr mäßigen Preis jede Art weis 
er Maulbeerbäume, Philippinen, gepfropfte Maufbererbäume, Beiden: 
wiürmers@ier ıc liefern. F 2 2 
Majährlich wird im Monat Junius zu Baſel⸗Augſt gratis ein Curs über die Euftur des 
Maufteerbaums und über die Erziehung dev Seidenwuͤrmer flattfinden. 
‚ ‚Der Mbonnementöpreis beträgt 20 franzöfifche Franken für das Jahr. 
l Man wenden ſich franco durch die Port an Hrn. Ailemandi Ebinger zu Baſel. 


) 1282] In der Unterzeichneten ist erschienen: 
Geognostische Beschreibung 


POLEN, 
Nordkarpathen-Länder. 


Von Georg Gottl. Puſch. 
Zweiter (letzter) Band 7 U. oder 4 Rihlr. 
Geognostischer Atlas dazu in 16 großsen ec'orirten Blättern 24 fl. od. 14 Rıhlr. 
Stuttgart und Tübingen. J. &. Cotia’sche Buchhandlung. 


“r 


f 
/ 
/ 











(2784) Sortfehung des Auszugs aus dem 

Verzeichniſſe der Bücher, welde bei Nohr⸗ 

‚mann & Schweigerd, k. f. Hofbuchbändler 

In Wien, vorräthig und zu ermäßigten 
Prelfen zu haben find: 


Smith. Catalogue raisonne of the works of 
dutch, flemish et french painters. vol. 1 A 8. 


London 4933—37. 
alleria a BR illustrata. 43 vol. #8. Fi- 
‚renze. 4817—32. 

Cicognara. Storia della scultura. Edis.2. 7 vol. 
8. Prato —TF 

Oeurre de J. Goujon, grar. p. Rereil. Livr. ı 
“47. gr. 8. Paris. ; 

-— —— „.grar. p. Nitot-Dufresne. & 
cah. fol. Pagis. , RR 

Landon. Annales du Musce. 52 vol. 8. Paris. 


480 — ls 
Made de peinture et de sculpture. 459 lirrais. 


12. Paris 1828-55. 
Pugin.. Gothic Ornaments. 4. London 4851. 
100 plates, s 
Swan. Views ofthe Lakes of Scotland. 46 parts. 
4. London, 851. e : 
Gallery of modern british artists. Part 4 a 20. 


‚ London 4855. _ A . 
Finden Landscape illustrations of the Bible. 
24 paris, 4. London, 1855. 


Beattie. Switzerland, illustrated. 27 parts. 4. 
London 1856. > 
Hakewill. Picturesque Tour ofltaly. fol. Lon 


don 4820. 
Panorama of Rome. folio. London. 4851. 
Head. Eastern et egyptian Scenery elc. fol. 
oblong. London. Br . 
Beauties of the Court of Charles II., illustr. by 
_ Jameson. 4 parts, 4. London. 1351. 
Straszewicz. Femmes .celebres. gr. fol. Paris 


1654. 

Raccolta di Vedute prese sulla strada di Sar- 
degna. fol. Parigi 1852. ö ; 
Geringer etChabrelig. Inde frangaise, 45 lirr. 

fol. Paris. 1830. —— 

Acta Socielalis scientiarum Upsaliensis. 5 vol. 
et.nova acta. Vol. 4—10. 4 maj. Upsalar. 
1720-852, , 

outee. Liliacees. A vol. gr. fol. ‚figures 
doubles. Paris 1805-45: marogq. 

— Roses. 50 livr. er. fol. Paris 117 —22. color. 

— Plantes grasses. 5ılivr. ‚gr. 4. Paris 4836. col. 

Jacguin. Flora austriaca. 5 vol. gr. fol. 
Viennae 4778. color. 

— Icones planlarum rariorum. 5 vol. gr. fol. 
Vindob. 4793. , 

— Hortus botanicus Vindobonensis. 3 Centur, 
gr. fol. Vindob. 4777., color. i ‚ 

— Collectanea ad botanicam, chemiam et hi- 
storiam nat, speclant, A vol. et suppl. &. 
Vindob. 1796. £ 3 

— Miscellanea Austriaca. 2 Torn. 4. Vindob.47at. 

— Ohservationes botänicne. 4 Tasc, fol. Yindab. 


1771. 
— Oxalis., Monographia. 4. Viennar. 4793. 
— Fragmenta bötanica. u Vol. fol. Viennae. 
4700. Color. 3 
Decandolle. Astragalogia. fol. man. Paris 1802. 


Golor. 
Ronburgh. Plants ofthe Coast ofCoromandel. 
3 vol, gr. fol. Jondon 1795... 
Plenck. lcones plantarum medicinalium. 6 vol. 
fol. m. Viennae 175%. Er 
Hedwig. Laubmoose. $ Bde. fol. Leipzig 1797. 
color, N 
— Species muscorum frondosornm. 4. Lipsiae. 


4801. 
Curtis. Flora Londinensis. gr, fol. Londen 1a17- 
color. R f 
Levaillant. Histoire naturelle «les oiseaux du 
Paradis et de Rolliers. 2 vol, fol. Paris ınos. 
Ferussac; _ Histoire naturelle des Mollusues. 
Livr. 1 A 14. fol. Paris. 4828. | 3 
Lesson. Histoire natur. ‘des Colihris. 14 Livr. 
‚8. Paris. color. * ? 
-- Histoire; natur. des Oiscaux-mouches, 17 Lirr. 
& Par. 41829. color. , — 
— Hisloire natur, des Oiseaux du Paradis. Livr. 
4% 15. 8. Paris. z i 
— Ilustrations de Zoologie. Live. 1 320. 8. 
Paris. color. 


— Trechilidees. Livr. 1 a 14. 8. Paris, eoler. 


— ———— 


1684 
Esper. Die Schmetterlinge, 4 Thle. gr. 4. Be. 
Im en. 486. m. 268 color. K. e 
Vieillot. Histoire natur. des oiseaux chanteurs. 
fol. Paris 4805. color. 
Tenore,, Flora Napolitana: Texte. Vol. s u. 
et 1 vol. Tar. col. gr. fol. Napoli 4814-45. 
Belanger. Voyage aux Indes-Orientalis. Zoo- 
logie. 8 Livrais. Botanique 5 Livr. 4. Paris. 


4854. 

Gulllemin, Perotet et Richard. Plore de Sa 
negambie. & Livrais. gr. 4. Paris 4835. 
oli. Testacea utriusque Sieiline eorumque 
historia et anatome tab. aen. illustr. 2 vol. 
fol. m. Parmae 4794, 


(Wird fortgefegt.) 


[285] An alle Buchhandlungen wurde fo chen i 


verfopiet ; 
Staatsrechtliche Bedenken | 
Über das | 


Patent Sr. Maj. des Könige 


Ernft Auguft von Hannover 


vom 5 Julius 1837, 


Zweite vermehrte und verbefferte Auflage, 
* ” ea ee Wer 6 gt — | 
ie genannten „‚Staatöred) Bedenten‘ find aud in der umdtzar 
Abfa us ‚ tweldhe bie Augemeine Zeitung lieferte, mit allgemeinen Beifal aufyracman ara. 
Bon beim @indruce, weien fie hervorgebracht haben , ſpricht unter Anderem ein Mar 
5* aus Hannover im deut ſchen Eourier vom 2 Auguft mit folgenden Korea: „du che 
udruck machte aber dad ‚unmaßgebliche Gutachten, im der Hllgem, » mi nd en 
Ohne Grund, deum ed ift bieß eine Abhandlung, von der frded rt in hu: 
abt zu werben verdient, Wer Fonnte, wen er dieieb Outachten geien, ma wit | 
ft feun 20.2” — Wir dürfen erwarten , dap ber befondere Drud, weiten mir ald yerz: 3 
gearbeitete und vermehrte Ausgabe anfändigen, fic bei feiner grmeneren Aafleny, Kurier | 
weisführung und größeren Bouftändigfeit desielben Beifaus erfreuen wird, 
tuttgart und Eübingen, Auguft 1837, | 


3. ©. Eotta’fche Buchhandtung | 


12554) Im Verlage des Unierzeichneien ist nun vollstandig erschienen und de ıs | 
uchhandlungen zu beziehen: BR 
Encyklopädie I 
* ⸗ * * * ni 
der gesammten medicinischen und — 
Einschlufs der Geburtshülfe, der Augenheilkun e u 
Operativchirurgiee er 
Im Verein mit mehreren —— — und Wundärsten bearbeitet m 
herausgegeben von 
GEORG FRIEDRICH erg 
Zweite, stark vermehrte —* —— Auflage 
i Bände (in 4% Heften erschient! . 
In —— Folge J vollständigen Such — 108. | 
©r. 8. 140 Bogen auf gutem weißen Brudpafie — 
i er zw Au — he 
ic — A von Fre medicinischen und h rurgischen unetsen (gleich 


‚kann vors! 9 
Auslandes mit ungetheiltem Beifall aufgenommen worden, als. be Inch diese zwei Auflage # 


n : t doch 4 Chirurgie 
e Tendenz im Wesentlichen dieselbe gchlieben, m erubein in od F —X 




















vn Kan 3elvorträge. 


Ammon, Dr. ©. F. A.., 
ndbuch der Anleitung zur 
anzelberedfamfeit für chriſt⸗ 
liche Religionslehrer. Dritte Auflage. 
gr. 8. 2 The. od. 3 fl. 30 fr. 


— — Predigten. 5 Binde, gr. 8. 
4 Ihle. oder 7 fl. 


Der 7 DOperhofprediger x. Ammon in 
Dresden, Reinbards Nacpfolger, ailt für den 
rien jegt lebenden Kanzeirebner ber proteftan: 
tischen Kirche, 

ie Anleitung bürfte feinem Theologen, bie 
Kerichen Predigten feinem chriftficyen Haufe 

en 


Friedrich Ganıpe in Nürnberg. 


[2908-9] Tübingen. Bei C. F. Ofiander 
ift fo eben erfohienen: 
Husfübrliche phyſiſche Gen: 
raphie und Atmoſphaͤro⸗ 
ogie, oder die Naturlehre unferer 
Erde im Ganzen, nebft der Lehre 
von den Lufterfcheinungen und von der 
Witterung; für alle Stände bearbel- 

















eine durchaus vermehrte und verbesser —338 —2* 
tet von Dr. J. H. M. v. Poppe ıc. | mit Hinzuziehung derOperativchizurgie bee „ mehrer 
it 39 Abb 83 perationen. Viele Artikel wurden ausführlicher und g j Jen, wol schwer 
mit 51 dungen, gr. 8. 1838. neue hinzugefügt und geändert. Gestalt noch erhält word —X 
Die praktische Brauchbarheit ist in dieser neuen ch vergeblich darin Mall I. 
geheftet, beim Titer lich dürfe ein junger Arst in den schwierigsten Fällen sıch d nachschlages 
uch unter beim Titel; ' 


noch ein älterer Praktiker ohne interessante Nachmeisungen FA. or haus 
Leipzig, im Julius 1857. EL BERN Yaalı len 

OT "Tepe rer ealſchulen. 

Anzeige für Opmnafien — —* 
Im Verlage ber Buchhandlung des aifen in Mugshurz ie DE 


halten » n at, Batet; 
i Buchlandlungen bed In: und Unslandes ju er Hung ren Pi af I 
Mieger iden —— * Münden in ber Hefbuadas Elfi 4 


. & un le 
tjcher Gedichte für die untere FT ur can. IM 
er .—— Dr. Th. Egtermener 8 Mt 


af. 5 an ben 
7% Sgr. od. 1 Rthlr. 6 gr. od a tr eniruns sa 
Je mein die Nolhwendigteit einer amermäßte en und die Daun eig ya at N 
durch aͤchte und befonderd tmeerlänbifare Diatung ind, du hier peem Me eb lan! 
beutihen Unterrichts in den Gummalien_anerfann imerben fon, MM I King E 
Bildung de8 Beiftes und Geimürhes —— ——— — 
i lungen an int MEN, 
And F er ke Art geımamt, aber die ak Zr ide Sr, | 
ebrachtem und WBeralterem, oder bat andere, meift ommen, 1mb mit dA — 
——— dieſer Auswahl eine neue Sammlung rn denzichen — Bft = * 
cernmn Tacte, den er durch mehrlährige N Ba Sietet reihen 1 der ante me ET 
eriirfnirie der Emule zumdenft geforat. Da Einfind verfelrtt au —— uk 
sei Declamationdäbungen,, deren wohirbätigen EinfHP Fra 9 Te kn et: GT 
fondern au) bei den fchriftlichen Ausarbeitungen GBerenfhint 58— — 
i PVearbeitungen, Bergleihungen dev Ähnliche nd zur üchung — when * 
ve werden bae Verfländnis er iin perkin . —* * 
rberlich ſeyn. Durch die forgrältige Pagwe und Echieg a Fon oh pt 
arbeltungen ber einzelnen Gedichte If Fa einigen Gymali * 
fennende Erleichterung dargeboten worden. Avfte ed fi vor Gall, EITHER 
nit merflichem Bortheil angewendet, — hie Berfagede en mal genemMm 
Bea menu Di 26 Gremelare 
k ’ 
Bun füra Reben, abanlaffem _ — 


Neue ausführliche Volks⸗Na⸗ 


turlehre ze. 2r Band. 2ñ. 24 er, 

Der ertie Band dieſes Buch bat in furger 
Zeit drei Auflagen erient und ist demnach in vier 
Ion Händen, wir glauben daher, biefer 2te Band, 
mit welchem bad Buch nam vollendet ift, wird 
den Käufern des erften eine erfrenliche Erfchei⸗ 
nung ſeyn. Beide Binde biefer Woltänatur: 
lehre foften 6 fl. 


ee 
os Gi Coloriſt 


wird im einer anfehnlichen Cottonfabrif bei 
Wien gesen fer annehmbare Bedingungen auf: 
sunehmen gefucht, 

Iudioiduen, velche in diefem Fache Tuͤchtiges 
zu feiften im Stande find, fönnen auf eine baners 
safte und ſehr angenehine Erteilung rechnen. 

Fran tirte eat Anfragen beantwortet Herr 
Iatod Maper in Wien Nro, 5. 


2911) Oelllentlicher Aufruf. 


Der Spaufpieler Heinrich Nennert, ge: 
buͤrtig aus Mamburg, ber vor eininen Jahren 
in Augsbung , feiter in Köln in En agement 
ftand, wird ee und jeber der deifem ⸗ 
genwaͤrtigen N enthatt gengu anzugeben weiß, 
is Angezauagen — dieſen Aufenihatr in moͤg⸗ 

Hfter Wilke der Erpedltion ber Allgemeinen 
Zeitund zu Aırasptrg anyuzeinen, 


— —— 
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und bei dam Postamts in *5* 
ruhe; für Italien bei den h 
Postämtern su Bregens, —8 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und 4 
Raum siner dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit gar berechnet. 


ne - .UGSBURO. Abonnement 
sider —— an H Oberpostamis- 

P. 4 heitungs-E ‚ sodann für 
\eutse nd beiallenPostämtern 

&, nsjährig, halbjährigundbei Bo- 
inn der sten Hälfte jedes Gem 

n vgersauch rierteljährig, fürFrank- 
sich bei Horn Alexander zu 


Allgemeine Zeitung. 


teafsburg, Beandgasse Nro. »8 Mit aller hochſten Privilegien. 
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Sadamarita. — Spaniceu. (Die officielle Carliſtiſche Zeitung uͤber das ſpaniſche Suct / ſſionsrecht. Schrelben aus Mabrid. Dvepeſche 
Beraͤnderung bed Minifteriums.) — Großtritannien. — Frantreich. (Briefe aus Paris und Bona.) — Italien. (Briefe and: Neapel 
_ "ind Rom) — Schweiz. (Brief aus Zärig.) — Deutſchland. (Briefe aus Franffurt und Göttingen.) — Oſtindien. — Handel: und 
. —— — Handelszuſtand ber Vereinigten Staaten von Nordamerika. — Braſilien (Vrief aus Rio-Janeiro.) — Jiallen. 
2* Diario bi Roma Aber die zwei; 
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Südbamerifa. 

m (Blobe.) Zum Süd find Me Mittel ber ſüdemerlkanlſchen 

u Reputliten, Unbelt zu ftiften, nur gering, fonft wärbe kur 

a Ihre undebeutenden Zinferelen bie Welt in beftändiger Unrube 
"erhalten werben. Die Wldtter von Wuenodsspred vom 27 Mal 


der Serechtigkelt aungeme ſſen. Da nun aber die Grundg +1 
von Spanien bie Thronfoige ber Weiber verbieten, fo a 5 
den Seltenlinien mäunlihe Erben vorhanden find, weßhalb 

man uns denn bie Herrſchaft einer jungen Prinzeffin und NRZ: — 
traurigen Folgen einer weitausſehenden und unruhlgen minder⸗ 


bringen eine „Krlegsertlaͤrung““ dieſer Repu'!llit gegen Peru, das 
dermalen unter dem Schude bes Seneruls Sautacrtuz ſteht, der 


ser Präfident von Woltola If. Chlll hat ſchon vor einiger 


„3° ft an Peru den Krieg erklaͤrt. So find alfo zwel gegen zwei: 
Ehlil und Burnos:ayres gegen Bollola und Peru. Wie ſuͤd⸗— 


amierlkaniſchen ſozenanuten Frelſtaaten find auf biefe Welſe in 


1 


Kampf verwidelt, ausgenommen die Banda Orlental und bie 


- alte Republik Columbia, welde ji Bt in bie drei Staaten Eius- 


I 


» Wirbel gezogen zu werden 


dor, Neu:Branada und MWenezuela getbeilt It. Letztere, ne 
mentlich @cuator, werben es ſchwer vermeiden, mit in ben 
Die Kriegserllärung If in ben 


* Beltungen von Wurmodsapres von einem fehr Langen Maulfeſt 
ı begleitet, melzes bie Urfahen aus einander feht, bie mad der 


Drelnung ber Reglerung, ben Schritt nothwendlg maden, 
Die Banta Oriental, mit ber Hauptitabt Montevideo, Ift au 
In Waffen — nicht gegen Peru, fondern gegen fi felbft. Der 
General Fructuofo Miorira, vormallger Praͤſident ber Republik, 
und der erit vor einigen Monaten in einem Yufftandsverfuc gegen 
die Meglerung unterlag, Ift wieder in Bewegung; er hat au ber 
Gränze von Braffllen eine Streitmaht zufammengejogen, mit 
der er gegen Montenlb 0 gu marfairen beabſſchtlgt. -Maun be: 
reitet ihm einen warmen Empfing. — Aus Mlo⸗-Janelro geben 
bie Naarihten bis Ende des Junlus. Cie melden nur, daß 
der Handelddruf In ganz Braſillen ſchwer empfunden wurde, 
Syanienm. 

“ Die Saceta oflcial von Düste vom 11 Jul. enthält 
nachſtehenden Artifel, welder die ſpanlſche Suczefflond: 
frage, obne alles Partei: Maifonnement, aus bem biftorifcd- 
publtlelſtlſchen Etandpunfte beleuchtet: „Die Erhebung bes Her: 
3038 von Qumberlandb auf den Thron von Hannover veranlaft 
uns zu einer einfaden Bemerkung, bie fi aber, wie und bünft, 
febr leicht auf bie Derbältniffe unferes gegenwärtigen Kampfes an: 
menden [äft. Hannover war felt 1714 mit Broßbritannien vereinigt; 
fie werben aber jeht getrennt, well bie Srundgeſehhe von Han: 
nover bie welbllae Erbfolge niet zulaſſen. Die Zuftlmmung 
Enzlants bazu It der Serehtlgkelt gemaß und verdient gelobt 
su werden, Dan benft nicht daran, ben Hannoveranern Ge— 
malt anzuthun, und begehrt niat von Ihnen, baf fir ber Prinzeifin 
Virtorla huldljen. Dieb tft den Vorfsriften der Vernunft und 


jäbrigen Reglerung aufzwingen? Der Stifter der bourbonlſchen 
Doniftie in Spanien, Philipp V, muÄte guerft ben blutigen Suc 
sefliondkrieg durhfechten ; aber entfäloffen, unter den Spaniern 
zu leben umd zu fterben, bradte er bad Opfer, auf feine An— 
fpräde an be franzoͤſiſche Krone zu verzihten; und von bem 
Wunſche befeelt, das prächtige Gebaͤude der neuen Monarkie 
auf ſichern Grundlagen zu errihten, beflätigte er bie Beftim- 
mungen über bie Succefliondfrage, melde in ben alten fpant- 
(hen Geſezen und Herkommen enthalten waren, bie fin au 
ben Zeiten ber Araber in dem ſteilen Sebirgen von Eopabonga 
erhalten hatten. Nah bem Beſchluſſe bed Staatsraths und 
bes Mathe von Gaftilien, und da bie Eortes des Meiches eine 
filmmig die nämlihe Witte ausgeſprochen, wurde bie ftrenge 
Succeffiondordunng ber Agnaten als Grunbgefeh von bem König 
fanctlonirt und prommigirt, Indem er überzeugt war, daß bieles 
Spftem den Naturgefehen am angemeilenften fey, und mit dem 
Weſen ber ſpanlſchen Befehe In Uebereinftimmung ſteht. Es 
wurbe zuglelch verordnet, daß dleſe Succefflondordnung auf ewige 
Zelten beobachtet werben folte, obme daß auf bie ley de Par- 
tida Müdfiht zu nehmen fep, worin von ber Thronfolge in 
Spanten die Rede ift, und, eben fo troh aller fonftigen Geſehe, 
Verordnungen ober Serlommen, die bamis im Wiberfpruc fies " 
ben könnten: alcht weniger wurben alle und. jede teftamentaris 
fhen ober bei Lebzeiten gemachten Verfügungen ber Könige, und 
auch die zu Sunſten des Herzogs von Orleans und feiner Nach⸗ 
tommen, als @atel der Infantin Dona Hana Mauricia, für 
null und nichtig erflärt, infofern fie mit dem erwähnten Gefeh 
der agnatiſchen Succefllon im Widerſpruch fländen. Diefes 
Seſeh ftägte fi auf den Tractat vom Ltrect, bei welchem, mit 
Hinfiht auf das mene ‚Belek, vom Seite einiger europaͤlſcheu 
Souveräns gögenfeltige Entfagungen ftatt fanden, wie naments 
li die Entfagung Philipps auf die frangöfifche Krone, und der 
Herzoge von Drieans und Berry auf bie ſpaniſche. Die Aus- 
ſoließ ung des Hanfes Oeſttelch von ber Succefion, bingegen 
Die Berufung. des Hauſes Savopen dazu wurde darin entfäpteden, 
und zuglelch bas Succeſſtonsrecht und Succe ſſlonsordauug von Sroß⸗ 
brltauulen anerkannt. — Vlelleicht wird man fagen, bie Aus ſchlic⸗ 
hung ber Frauen von ber Thronfolge in Hannover beruhe auf 
elaem In Kraft beftebendben Befehe und werde deßhelb von allen 


Nationen Europa's geachtet, babingegen das vom Yhlilsp V In 
Spari-n errihtete Succeſſionsgeſez von Karl IV aufgehoben 
und dur Ferdinand VII der Entſchluß feines Vaters publichrt 
worden fey. Diefer laͤcherllchen Bemelsführung haben ſich bie 
Vertheitiger der Kleinen Vrinzeſſin bedient; es beruht diefelbe 
aber auf einer falſchen Worausfegung, un» es ergiht fih bar- 
aus. nur die Unmwifenbeit und der böfe Wille biefer Sopbliten. 
Erfilih bat Karl IV das Geſetz Philipps V gar nicht aufgeho: 
deu. Ein ſolches Gefeh, wodurch das frühere abgeſchafft wäre, 
bat nie eriftirt. Zwar wurden im Jahre 1789 bie Cortes bes 
Relas berufen, bie an ber Pole Theil nehmen folten, melde 
Sampomanes vermittelt ber Vropofition, die Succefflonsorb: 
nung zu ändern, zum Beſten gab. Es iſt aber nit minder ge: 
wiß, daß das Einberufungsfhrelben ganz allein von der Eldes⸗ 
leitung au den Prinzen von Afturlen fpriet, ohne im minde⸗ 
ften des andern Seſetzesvorſchlages zu erwähnen, da doch bie 
Reid ggefehe verorbnen, daß In dem Elnberufungsſchtelben jeder 
einzelne Punkt, der In Berathung gezogen werben foll, angege: 


ben werde, damit die Städte und Drtfchaften davon Kenntnif . 


nehmen und darnach ihren Procuratoren die gehörigen Bollmadı- 
ten ertbellen fönnen, und ohne Erfüllung dieſer Vorſchrift Ift 
les, mas bie Eortes vornehmen, null und nichtig, und fann 
durchaus nie als Grundgeſetz des Relchs betrachtet werben. 
Zweitens iſt es beute cine ausgemahte Sache, baf Karl IV 
allerdings bie von Campomanes aufgefehte und von dem Procu⸗ 
tatoren mafainenmäßig unterfchriebene Petition (wozu ütrtgend 
die Procuraboren gar nit berechtigt waren, da fie nur Voll⸗ 
macht hatten, dem Prinzen von Aſturlen ben @ib zu Leiften) an: 
hörte, aber keinen Beſchluß darüber faßte. Er ſagte, er werde 
einen Beſchluß fallen, und bie ganze Sache ſollef ein, ohne 
daß in einem Zeitraum von vierzig Jahren irgend Jemand mie 
der davon gefprowen hätte. Wo kein Wille vorhanden fft, albt 
ed auch keinen Beſchluß, und folgli kein Befeh; Karl IV wollte 
und beſchloß niats, nachdem er von der 'Yetition ber Eortes 
Kenntnib genommen batte; folglich gab e# kein Beſetz, fondern 
nichts als einen Geſehesvorſcalag, und wie fönnte blefer jemals ein 
Grunbgefep des Reichs aufheben? — Ueberdleß wurde das foge: 
nannte Seſetz nicht publichrt, uud doch weiß jedes Kind, daf bie 
Belauntmaaung weſentllch zu jeder gefenlihen Verfügung erforbert 
wird, und ohne Erfülumg blefer Bedingung gar fein Seſetz erl⸗ 
Kirt. Dem fogenannten Aufhebungsgeſetz Karle IV fehlen folg- 
llch zwel Eigenſchaften, bie zum Weſen jebes Geſetzes gebören, 
aaͤmllcy der Wille des Gefehgebers und die gehörige Bekannt⸗ 
makuns Ja, was no mehr tft, geben wir einmal auf einen 
Augentli@ zu, es ſey wirklich im Jahre 1789 eine wahrhafte 
Wilensmeinung Karls IV vorhanden gewefen, und man babe 
fie felerlie bekannt gemacht, fo kommen bie Wertheibiger 
Iſabella's damit niert um einen Schritt welter, indem 
der naͤmliche Karl IV unterm 2 Junlus 1805 anf bie feier: 
Iiäfte Mrt bie Morisima Recopilacion befannt madte und 
verorbuete, alle und jede darin enthaltenen Seſetze zu beobach⸗ 
ten. Da nun das Befep Nr. 5 im sten Tit. im Sten Bub 
der Novisima Recopilacion bas einzige It, welches über bie 
Thronfolae Mnordnungen enthält, und zwar bie naͤmlichen, He 
Vblltop V erlaffen bat, fo ergibt fie vom ſelbſt, daß durch bie 
PVetenntmahung tiefed Eoder das fogenımnte Wefeh vom 1789 
aufgeboden wir, ſelbſt voremsgefeht, daß jemals eine folde Ver⸗ 
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fügung ertfärt hitte.- — Die von feillaau IL In fin 
betaant gemadte Pragmatlca if von alen Bela nn) 
ulatla; denn ta biefeibe michte Auderes Ik, al oda tina 


Wiederholung bes fogenannten Geſetzes vom 1789, and ba ki 
ſelbſt von Anfang am nidtig und ganz werthies wer, md 


nothwendig biefes letzte Document von gleider Bedvatun In, me 
dur nichts befiimmt warb, und mohel Ferdinand VII üd dr 
auf befiräntte, bie Wbficht ſelats erlaudten Baterd na au 
auszuſprechen, die aber nie fo weit fam, baf fir @rinn! 
erhalten hätte. Es iſt elme unbeftrltteme Wahrheit, Ik 
bloße Wiederholung einer Werfügung niemals mehr Grin 
als biefe felbit haben kann, und da Im vorliegenden Bü 
Niitigkeit des erften Wetes fonmenklar It, fe erzilt ie 
Nitigkelt der Wiederholung desielben von feld. Win m 
aber fogar an, daß Ferbinand VII ein Gejch erlaftn hi, m 
Die Verfügung Philipps V aufzuheben, fo märk Huik » 
durch Beinetmegs wirtiiä aufgehoben. @# IR da —* 
wenn men annimmt, daß Karl IV und Rerkinand VII Di A 
allein berechtigt gemefen fepen, Me von Phllim V ame 
Succeffions:@rundgefeße gu ändern. Di m dad Hunt un w 
Stifter der mewen Dymaftle mar, fo funt: er Mr Oruia“ 
feitfenen, und ba De Monarden, weldt feine Neafulzn m 
den, nichts ald Me Zwelge ſclues Gtammed weten, fo hantee 


fie telneswege elgenmädtlg eln 


fo widtlget Gruehiefet ee 


dern, wie des iſt, meldet bie Tpronfelge mach dem Anne 


natiſchen Princhp feſtſeht, 
dleß, ba dicſes ... * 
europaͤlſchen Tractat ſtuͤht, und, 
allgemeinen europäifgen Staatttett⸗ — 24 
andere feierliche Werfügungen, teluccvcz⸗ 

Willen Karla IV und fetdleeh⸗ 


dns pief wendger Tvantın I 
* he fi6 auf einen feerllace 
fo zu fagen, «laen gell If 


nidtndet 


VIT verändert werben fonnt. 


Saft haben; Veh IR 0 


Enbtid kann fein @efet rhtnhtalt N han dr zn 


unbeftrittener Grumbfag, det ale 
Welt zugeben. Unfer gegenmir 
bat fm Wurgenbilt feiner Grhurt 
die Krone erworben, und unter 
wenn Karl IV und Ferdi 


Succefflon bätten aufbeben * 
nlchtig dinſſhtlich Dow Earlod' V, 


mworbenes Net 


berauden Fonnte. Fafen mit 
zidt ſich Beutita, daß dat € 


hatte und —* ne irn, he 


uereffiondgeieh ven pen 


Spanten In Kraft iſt; und da dal 


geltenke Succeffiondredt, 


‚und demnad det 
den iſt, un —— 


eben fo gegen SE 


beftiegen hatte, 


man tiniger Belle 


Spanlern feine Gewalt · authuu⸗ 


entgegen handeln, 
als Souverdn anneh 
den Willen ber Natl 


(hr Gewiſſen 
men, melde 


O Mabhrid, 16 gu; 


45 Auguſt 1936 beſchwur die ws 
ihrem Valaſte zu la Branjt, uw 
Haufens Ieiruntenet € 
die Haͤnde der Gergenten 


vom 17 anften 
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i 8 ſiegtelchen Truppen bed Praͤtendenten, und ſetzten Madrid 
mut Schreden. Mm 15 Aug. 1856 verkuͤndigten Me Maͤuner, 
u —— auf tie Aufloͤſung oller Geſehlichkeit Mich ffuͤgend, ſich 
ng ben Chrom drängten, dur bie Conftitution werde der Buͤr⸗ 
von. erörieg beendigt, und die ausatdehnteſte Frelheit gefibert wer⸗ 
— Heute ſtehen die Earlitten vor den Mauern ber Haupt⸗ 
*Madt, und Madrid befindet ſic, mit Aufhebung aller Garantien 
2 kreiheit, Im Belagerungsſtande. So faͤlt die Nemefis Ihr 
Eecstrafurthell. WIE die Königin dem Gefechte von lad Ro— 
Hemas (wei Etunden von bier) vom Balcon des Palaftrs lang 
und mit fiatderer Theilnahme dur ein Fernrohr zuſah, legte 
"and mir bie Frage vor: find nicht jene Rämpfenden Brüder? 
EcWas verhindert fie, ſich bie brüberlige Dedte zu telchen? 
nein Platt Papier, ein unglädlihes Teſtament! — Um 13 
ns Mbends 6 Uber trafen bie Truppen kluchana's bier ein; er war 
on olhuen mie 2 Schwadronen entgegengeritten, und ſtellte ſich an 
ehrihre Epige; neben ihm ritten zur Rechten ber General Qui⸗ 
vs» Toga, zur Linken ber engliihe Obrit Wolde. Die Truppen ber 
ſtanden aus 5 Echmadronen Cavallerir, worunter etwa 10 Polen, 
Sble Meite der Reiterel der frangdfiisen Region, 11 Bataillone 
* Jafanterle, melſtens Garde und 4 Bergkanonen. Dleſe braven 
"+ Soldaten, die bei elaer Sonnenhlhhe von wenlaſtens 40 Graden 
56 Leguas in fünf Tagen zuruͤczelegt hatten, faben ſchwarzbraun 
aus troß ben Söhnen Lihgend, und waren In einem jammer- 
volem Zuſtande. Keln einziger Soldat hatte Schuhe, ihre Röde 
beſtanden aus Eupen, Hemden kennen fie felt lange nicht mehr, 
und es waren ihnen 5000 lelnene Belatlelder vor das Thor 
" entzegengefaldt, damit fie nicht ald Gansenlotten bad Auge ber 
* Bufkauerverlegen follten. Dennob Hagen blefe Soldaten nicht, 
#" und keiner trat aus ber Meibe; im ber That begreift man niat, 
w warum ſolche Leute nicht beftändig Siege erfehten. Die Mi- 
#  niter hatten perlangt, bie Truppen follten nicht durch bie Stabt 
*  marfelren, alleln Lluhens führte fie vor bem Yalafle, auf deſſen 
Balconen fi die koͤnlgliche Familie befand, vorüber. Dann 
wurbe de Infanterie noch in ber Naht auf die aumädftliegen- 
den Dörfer verlegt; ein Theil der Gavallerle, und auch bie Polen 
+ fand Hier zurüdgebliehen. Die Torlliſten jagen am 12 früh Ihre 
Borpoften bis an die Fonda be la Trinidad zurid. Men: 
g ber Bigo befepte baranf mit felner Avantgarde Totrelodones 
und Golapagar. Im ber Nacht vom 12 auf ben 15 gingen bie 
+ Earliiten durd ben Paß von Gusbarrama, und befehten Espl- 
; mar; von bort aus bedrohen fie Holle, eine carllſtiſch gefinnte 
4 Stadt, und können nach @utbünten ben Weg nach Wullatolid 
ober nah Segobla — beide kteuzen ſich dort — einfale 
gen. Mm 45 gegen Abend gingen bie Truppen der Königin 
durch ben Paß von Suabarrama, und vorgefteru waren fie bei 
der Fonda de San Rafael, während bie Earliften noch lumer Espi⸗ 
nuar befeht birlten. — Llumana, auf den natürlih Aller Augen 
/ gerlchtet find, Haste glei in der Rah nach feiner Ankunft eine 
f Anttenz bei 3. Mej. ber Königin: Megentim, in welcher aber Hr. 
Salatrava nikt von feiner Selte wid; bie Miniſter fürkhten 
Fund haffen kön und fmeldeln ihm. Um ihn und bie Adnigin 
| duslelch dem Volke verkähtig zu machen, wurte ausgeſprengt, 
J 
J 
) 
! 


ng” 


Auchana habe 3. Mai. erklaͤrt, daß wenn ſſe das Minifterium 
anfiöfen wolle, feine Truppen bereit: fepen, bie Affentline Ruhe 
aufrecht zu erhalten, und 9. Mei. hätte erwiedert, fie bärfe 
«6 nicht wagen, weil fe von Mengelmörtern mugeben fap. Bes 


wiß iſt, daß Yluchana Mh weigert, das Krlegemlalſter um je 
übernehmen, und es feinen Verſuche, ein neues Gakinet zu 
bilden, aemacht zu werden. Es elrculirten vier verfhiehene 
Ziften, in deren einer fogar der Sraf Dfalla als Bräfivent anfaeführt 
wird. Geſtern Morgen bezeichnete das gemäßlate Opvofltlondhlatt, 
„la Eſpañ⸗,“ folgende als bie neuen Btintfter: Herzoz von @or, 
Minifterpräfisent ; Cel⸗los Eeralera, (Ehef der Nortarmer), 
Kriegs ainiſter; Riva Herrera, Miniſter bes Innern. Der Her: 
zog von Bor ft ein Mann von allgemein aueılannter Medrtiis:- 
keit, ungefähr von den polltiſchen @efinnungen mie Martinez 
be la Mofa. Miva Gerrera war Minlfter unter Toreno. Wr: 
dere nennen ben General Balanzat als Kriege- und Fira, Re— 
mifa ald Binangsinifter. Diefe Geruͤhte fanden fo dielen Elau— 
ben, bad Hr. Mendizabal, der einzige anwelende Winifter, Fe- 
fragt wurde, 05 das Deinifierlum wirklich geäudert ſey. Er er 
wieberte baranf, His jetzt fep er nos Minlſter und geni-fe des 
Vertrauens J. Maj. Ein Cabinet In ber angegebenen Form 
würbe den Vorzug haben, aus Männern zu befichen, Be en 
felne Sartef gefeleit find, und deßhalb kelne Mache zu beftle— 
digen baden; auch würde cd nicht durch einen Sewältſterich ge: 
bildet worden fern, Allein ih kann nicht glauben, bag Männer 
wie @or und Memifa Portefeuflles annehmen folten, wenn fie 
nicht anf auswärtige Unterftäpung rechnen tönen, Lie enall⸗ 
ſche S⸗ſandtſchaft wiberfräte fih ber Aufloͤſung des grammärtl: 
gen Minifteriung mitäriib aus allen Kräften, vorgkıllb cur, 
weil LAuchana eutſchleden⸗ Abneigung gegen le Englaͤnder du: 
fern fol. Das „Eco del Comerclko“ erflärt heute fogar, ber 
Herzog von ®or fen ein Statutift und mwerbe nicht im Einne 
der Eonftitutlon handeln; tie Eorted wuͤrden alfo grgen ihn 
filmmen, und wenn bie Meglerung es wage fie aufjuföfen, fo 
wuͤſſe das Land auffichn, um feine „Legale Mevolution‘ eufrett 
zu erhalten, Zugleich bringt es darauf, daß bie Eruppen fchlen: 
nigſt nah Segoria marfeiren, Es heißt, fir würden brute 
dabin aufbreden. in koͤnigl. Dekret von geftern hebt den Mer 
fagerunagguftany wieder anf. Lluchanı wurde als Deputirter 
vorgeftern in den Cortes erwartet, um bie Gonftitutioa zu b.- 
fhwdren; er war aber unwohl und fell in feiner Wohnung den 
id geleitet haben. Die Dioifion Ribero beſawor die Ecnfti- 
tutlon vorgeftern. Alle Offickere dußern laut ihre Unzuftleden⸗ 
beir mit dem Mintfterfum, Weberftebt dleſes Die jrälge Kriſie, 
fo wird Furat und Schrecken mehr als je bier herrſchen. Ueber 
ben Aufenthalt des Prätendenten willen wir niats Zuverläfiiges. 
Es beißt, der Beneral Rich folle ben General Edcalera bei der 
Nordarmer und Ban Halen den General Buerens abloͤſen. Auch 
fol Linhana verlangen, baß San Miguel, ein heftlger Gegner 
bes Mintiterlums, wieder zum Seneral⸗Capitaͤn von Urragonlen 
ernannt werbe. — SBufolge der eben ausgegebenen Baceta ging 
der Weneral Mendes Vigo vorgeftern früh von der Fonda de 
©. Rafael nach Esphnar, und erfuhr kaß der Feind mit 
feiner Wrtillerle nicht den Weg nad Uolla, fondern den von 
Bilsceftin eiugefhlagen hatte. Er bemerite, baf ber Feind 
feinen Marſch nah Segovia fortfehte, und lleß deßhalb dem® 
Brigarier Alcala in Wilscafiin elnräden. Um Abend nahm 
Mente, Vigo frin Hauptquartier In Wbates, krei Leguas von 
Segoria,. wohin ſich ber Feind zurückgezogen hatte. — Na 
fHriit. Die Minitterorränderung war wirt im Werte; 
Hr. Exlatrana fol aber ber Koͤnlgin geftern vorgeftellt haben, 
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wie ſchlecht das im Mai vorigen Jahres unternommene Experl⸗ 


ment abgelaufen fey, 


Paris, 25 Mus. Der Monlteur bringt folgende telegraphi- 
ſche Depeſche: „Bapyonne, 28ſten 3 Uhr Morgens, Madrid, 
19. Der frangöfiihe Seſandte an ben Minifter des Auswdrti- 
sen. Des Minifterium Ealatrans bat in Folge mili- 
taͤrlſeer Demonftrationen, bie weder Colliſfon noch Unordnung 
berbeigeführt haben, feine Entlaffung eingereist. Dura 
föniglites Dectet vom 48 iſt das neue Eabinet alfo zufammen- 
geſetzt: Efpartero, Kriegsminifter und Präfident 
bes Conſells; Barbart, erfter Gtaatsfecretär, 
Vadillo, Minifter des Innern; Salvato, Minlſter der Juſtiz; 
Plo Pita Plzarro, Delnfiter der Finanzen; General San Mi: 
auel, prorlſorlſch Miniſtet der Mirine, Don Pebro Ebacon ber 
hält interlmiſtiſch das Vortefenille des Krleas. GSimmtiihe 
Mintfter find, mit Yusnadıme Bardarl's, Eortesmitglieder. Die 
Earliten haben mir Zuruͤcklaſſung ihrer Kranken und Verwun⸗ 
deten Segovla geräumt; fie ſcheinen die Richtung Ins Innere 
von Eaftliien einzuſchlagen. Won dem Prätendenten nichts 


Neues. Madrid iſt rublg,“ 


Das Jonrnal des Debats sommentirt Mefe Minifterial- 
revolution, Eie cd als eime Kıt iR Prumalre ohne Bonaparte, 
aber aus ohne He grwaltfame Auetrelbung ber Nationalreprä‘ 
Tentatlon bezefäne, Die milltäriihe Demonftrition, Deren 
Art und Welſe der Telegraph nice näher angibt, ſcheint in einer 
Eingabe der Officlere Efpartero's beitanden zu haben, worin die 
Eutlaſſung des Minifterfums verlangt worden iſt. Das Heer hatte 
einige Urſache, dem Minifterium nicht ergeben su ſeyn — es 
wurde nicht bekleldet, mit beſoldet. Ealatrava übte eine rt 
bürgerliger Dictatur aus, ber fih nidt nur bie Nationallegis: 
latur, fondern fel*ft ie Königin: Megentin fügte, deren mu: 
fterbafte @elchrigkeit er den Eorted rühmen konute, aber auf 
den Arleg wirkte er nice, obgleih ber Krleg die einzige Ber 
densftage war. Ohne Vortheil für die Öffentiigen Freih · iten 
dete er Die kdulallae Gewalt eMlpfirt, und die Nationalfache 
für Soldaten und Wolt su einer metapbrjiiten Idee gemadt, 
währen) das weientlih monaraifhe Spanien in dem König: 
thum bie leben? ige Perſfonlfication ſelner Melaungen und In: 
tereſſen verehrt, Die ed um deſſen willen befto eifekger und ſtaub⸗ 
bafter vertheldigt. Das Journal des Debats verkennt bad 
Gefährlibe einer Miittärreyolution niet: es fürdtet fle als 
Thitfahe und Princp. Es wi auch niht behaupten, baf mit 


bem Sturz dieſes Gkinifteriumg ber Bürgerkrieg beendigt, das 
Land gerettet fey. Alleln bei der in Spani-n eingerifen:n Enar- 
sie, der Unmast der Regierung, ber allgemeinen Verwirrung 
ber Seſellſchaft ſcheint ihm feibit biefes duferfte Meittei feinen 
Ehitafter gu verlieren, und minder ftreng beurtheilt werben du 
mäf:n. Der neue Sinffter des Huswärtigen, Hr. Barbdart, 
Neffe des berühmten Offters Myara, if In Europa ebrennoll ber 
kannt, umb bat theils als Diplomat, theils aid Minifter, thetis 
als Mitzited ber Regentſchaft cuf Jela de Leon während bes 
Muuthängtzfeltsfriege, große -Dienfte geleiftet. Wit Yusnahme 
Kondons war er in ben melften Hauptſtaͤdten der Repräfentant 
Spaniene, uamentii berientge, ber abwechfelnd bie Kalfer Franz 
und Alexander zum Bändutfe gegen Napoleon zu bewegen ſuchte. 
Während der eonftitutionellen Perlode wurde er sum Gefandten 
in Parts ernannt, fpäter Ihm das Portefeuige der auewaͤrtigen 





















Angelegenheiten übertragen in elnem ars germäflgten Minen > 
fammengefeßten Eabinet, bas fie vergebend Nihe zu) nnd 
tem Partel zu witeritehen und den Hof mit der Eoukitutioe up 
föhnen, Gr. Bardari und General Ofpartere werben afı ken 


Mevolutiom gemacht in dem Sinne der genäflgten Mattel kr 
HH. Murlz und Martinez de la Mofe wa alt de trade 
Männer, welde durch Die Erhebung der Jantın Im Kain 
‚1835 und die @reignife vom Ba Granja van hen Andi 
entfernt oder zur Ausvanderung gejwungen morben fit Ri 
dem Andern iſt bie Meuolution geimadt, um ber Urne malt 
(mas Gott verbüte) mehr Cinfuf anf dem Gtaat, fa Ik kn 
größeren Platz Im den @ebanten und Sorgen ber Regler nl 
dem Autrleb zu machaltigerer Thaͤtlzkelt zu geben. Der Zen 
ſcheint den Miniſterwechſel nicht mit fo gänftigen Byank 
traten: er erklärt ihm für elne Reattlon. Chrentene kt 
gebenbeit gegen bir Yerfom ber Aönigln fer zwer ulät ja lo 


Mtifhen Bahn ungemiä fen. Die aſette be frate 
begt nun für bie Gade Karte V Die beite Hoffsung. . 
babe, fagt fie, elm befratenbes Princip, von den * 
tonne: Vires acquirit eundo, Sle madt jupleid el 


Doppelfinn in der telegraphlicen Dertſde aufmerliım Di 


Räumung Segorla's möge wohl fo ja verftehen fan, dab du 
Haupteorps welter gejogem, ber Mayer ab Mit aehie 
=. Grofbritansienm 

London, 92 Uns. 

Die Journale find mit enofen 224 
ſchloſſenen Parlamentswahl angefüdt, wobel I um 
Umftand herootgeſucht und enärtert wirh, ber A 
eigenen Partel in ein ginfliged, die der dezeer gr 
liaes Liat fielen kaun. Um der aid age — “ 
trachtlichen Majorktät der Liberalen Is Jan) 
hen bie Times dleſelbe mit ben —— 2 
dertraatig zu machen; ble 72 teilen hal ai 
Blatt, Tiefen fi den 52 kiſchen — Hahn 0 
genbalten, als man 72 ſchlechte Blrmin —88 
volwigtigen Gulacen gleichſchaden —252 
technet nit weniger als 20 Elfe are after eh 
confervativerfeitd im Parlament durch — * —** 
und zwar ale mit Sluͤc. Deeſelde = —*88 
tenswerth, def gerade bie zwölf ur —* 
Seffon für Entfernung der Slſadie end Bunde I 
In der neuen Wahl durdgefalen Inn * 
adgenelgt, ein Strafgerlht des ur * 

Der Eourier troͤſtet ſich ee ak Dem Ant 

nicht ſeht glänzende Mefultat vialı — 

daß keln Nluiſter ſelnen Slh — —* 

große Probe der Vollegeſſnnung betta 
Der König vom MWürtemberg Fam 0m | fa met 


8. Mil, 
Liverpool mad Pondon jurit. » dem zun 
m yon in rd ie m —— 
.“— Det t. 
ie Epromicte zufolge, bie zum ? * au ar 


füge bei der Könlgin Im Winbfor 


neuen Miniſterlam ihre Farbe gehen, Dit dem Ei | 
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velfeln, aber. felne Zögerungen in der Krlegsiähnung hin | 
ion oft den Vorwurf zugezogen, daß er in der Wahl ſelatt © 


| 
l 


—X 

—— —— — it nah Oſtende beordert, um Ihre Maje⸗ 

uhmtiten en Bord gu nehmen.“ 

sinn enger dazu, midt ber erfte Beſuch der belgiſchen Königin in 

In. Zusland ; befanntli begleitete fie im vorigen Jahre ihren Se— 

vohl nach Kent, und verwellte daſelbſt einige Tage, ohne Wind: 

nah am OT au beſuchen oder eine der brittifhen Projetäten zu ſehen — 

„.. ein Umftan*, ber nicht unbeachtet bileh.*’ 

(True Sun.) Journale aus Canada, bie bis zum 22 Jul. 
Üben, verfibern, daß eine entfatebene Mraction gu Bunft-n 


ii gonflitutloneller Srundſaͤhe ftattfinde, und daß Viele von ker, 


partei Papinesu abfallen, Eine öffentliche Verfemmlung wat 
WER uf den 25 Jul, nad Three: Mivers berufen, um ihre lovale 
E Befinnung auszufpreten; bie Wufforderung ft vom Mielen ber 
Si Franzöfffgen Partei unterz ichnet. Cinige der Banken hatten 
an beſa loſſen, fi ber ihnen durch das nen: Seſetz gegebenen Er⸗ 
view laudalß zu bedienen, um Ihre Saarjahlungen einzuftellen, dar: 
on inter bie Montreal: Bank und die Handelsbanf; die Bank von 
an Dber: Eosmada aber iſt entſchloſſen, ihre Baarzahlungen fortzu⸗ 
en) Tehen. Die dutch New Vorker Blätter verbreiteten Nachtichten 
uder die Mubeflörungen In Canada, daß «8 4. B. auf ber Küfte 
+. Selnte:Marte zu einem förmligen Gefecht gelommen ſey, find 
er bloße Uebertreibungen; es war welter nichts als ein Wabdlftreit, 
ag. der von der Eivligewalt ohne dle mindefte Sawierlgkelt ge: 

‚ Tallhtet wurde, — Es If richtig, daß bas 83ſte Megiment von 
Hallfor nad Quebec abgefegrlt war; Elulge glauben, um bie 
Canubier einzufgügtern, mährend Andere darin bloß bie ME- 
Nat der Meglerung erbliten, bie Barnifon von Hallfar zu 
cchſelu. 


— 


Fraukreich. 

datis, 21 um. „ 

Der k. Gertätshof hat am 25 Aug. dem General Donna» 
dleu bie nacgeſuchte Freiheit bis zur Faͤllung des Urthells 
über feine Mppellation gegen eine Eautlon von 5000 Fr. zuge 
# fanden. 

N" Die Gazette ſchrelbt aus Toulon vom 19 Aug.: „Das 
Beſchwader unter dem Befehle des Segenadmirals Gallols, aus 
# den Linlenfalffen Juplter, Santi Petrl und Trident beftebenb, 
w ft unter Gegel gegangen. 48 fcheint letzt aufer Zweifel, baf 
9» biefe Seemacht nach ber ſpanlſchen Hüfte fährt, wo Ihre Ynwe: 
# Tenbrit für nöthig erahtet wird. Das Linienfaiff Trident, das 
# alat zu ber Divifion Gallols gehörte, bat fi erſt heute suf 
v einem vom Paris dur den Telegraphen angelommenen Wefehl 
unter dad Eommanto des. Gegenadmlrals Sallols geitellt. Mech: 
‚ tere Dampfboote, bie, in Eirfem Augenblit ihre Defen heizen, 
ſollen dem Befamwaber folgen.” 

1 Yaris, 23 ug. Elu beſonderer Umſtand am Hofe Lud⸗ 
alga Philippe iſt, daß iman feine Abſſcht In Betreff feines Wohn- 
f orte nie genau deunt. Man glaubt oft, er werde in einem ER, 
Egloſſe längere Z:it verweilen, plöslich, aber entfernt er ſich wies 
# Der. © glankte man, er würde menigftend noch einen, Monat 
v auf dem Eclafe En prrweilen, mab auf einmal eufchien ex in 
f „Parie, ‚Man (nat ben Grund diefes vlelfachen Wechſels In ei- 
AEet achelmen Befsrguiß für fein Lehen, was ſich bei dem fort: 
’ 
f 
l 


„u„yus. 


währenden Umtrieben der Vartelen, die in ihrem Haf nicht nad: 


afen, erklären läßt. Das Hauptgeſchaft der Minliter fit im— 
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Dief it, bemerft Sal. Mefe 
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mer, an bie Beſchuͤhung bes beftänbig bedrohten Lebens de# Ki— 
ulas zu denten, Der revolutionäre Seiſt iſt in Franfreip noch 
niet erlofgen; man fiebt Dich aus den Freudens bezeugungen, 
welche bie revolutionaͤre Partei allen den unrubigen Aufteltten 
zu Neapel und in Sicllien zolt. Möthigenfalls würde die Pro- 
paganda ſelbſt Geld dahin fhiden. Das Gabinet wird aewlß 
dieſe Revolutionäre nicht Direct begünftigen, aber es ſieht doch 
dleſe Unrab:n nidt ungern, well es daria eine Urt von Dre: 
bung gegen bie Monargien, die miht einerlel Urfprung mit. der 
ihrigen haben, erblidt, und well auch ‚ber König in einigen Punk: 
tem ſich perfönlih von dem Könige von Neapel verlept fühlt. 
Man fpribt von einer Unterredung, welche der Köniz Ludwig 
mit dem Mrafen Pono di Borgo gehabt hätte. Der ruſſiſche 
Botſaafter iſt einer von den Männern, in welche ber König 
das melfte Vertrauen ſetzt. Graf Pozso bat ihm unſtreitig zur 
Belt. der Juliusrevolution große Dienfte geletftet; befonders bat 
er felnem Hofe bie wahre Beſchaffenhelt und den Belt der neuen 
Reglerung erläutert. Diefer geiftvolle und gewandte Votſchafter 
bat gewiß aub dem König In der gegenwärtigen Lage nüpliche 
Rathſchlaͤze ertheilt. Ich glaube nicht, daß Oeſtrelch direct et- 
was von Ludwig Phllipp, falls eine Juterventlon ia Italien nö: 
thig werden folte, gu fürchten hätte. Es feagt ſich nur, ob ber 
König immer Herr felner Lage Heiden wird, ob er im Stande 
ik, der Bewegung nach der Linken, die ihn natürlih zur Inter 
ventlon antreiben wird, zu wibderfichen. Die perfönlihe Meis 
nung Ludwig Philipps Aber- bie Beſehung von Ancona iſt bes 
kannt, und er würde biefen Platz Längft preisgegeben haben, 
wenn er nicht Vorwürfe von Seite ber Kammer biforgt hätte. 
Die Jullusrevolntlon will jede Bewegung gegen bem-revolutios 
ndren Gel in Itallen verhindern. — Was unfere innere Lage 
betrifft, fo durchkreujen fih taufenderlei Intriguen über die 
ewige Frage der Kammerauflöfung. Ib babe Ihnen ſchon 
mehrmals gefagt, daß man nur dann am bie Huflöfung glauben 
bürfe, wenn fie im Monlteur erfheine, und der Grund, warum 
ich dleß dußerte, liegt darin, daß Ladwig Philip, diefer Muflö- 
ſung ulcht günjtig iſt, und fie nur zugeben wuͤrde, wenn fie uns 
vermeislig wäre. Wenn auch das ganze Minifterconfeil darüber 
einig wäre, fo würde es bo ber perfönlihen Anfiat des Kb- 
nias nachgeben. Do ſchelnt mir die. Sache zu weit vorgerikdt, 
als daß man vor ber Nothwendlgkelt der Aufloͤſung zurüdtreten 
könnte. Die Kımmer iſt aln ‚abgenügtes Wertzeug; bie Regle— 
rung ſelbſt bat dieſes Urtheil gefält; s benn fie bat es in ihren 
ournolen erllären laſſen. Es waͤre fona faſt unmdglic, bie 
Kammer beijubebalten. ın Gegen..dle Gewalt ber Dinge vermag 
auch ber Wille bes Königs nichts. Hr. Gulsot befindet_fich ſelt 


‚einigen -Kagen zu Varis und: gibt ſich alle Mühe zur Einfehung 


eines Dinikterlume. Er bat fi dem Herzog, von Broglie ganj 
genäbert, dem er bie. Praͤſſdentſchaft des Conſeils anvertrauen 
wuͤrde. Hr, Chlers wirb ebenfalls jeden. Augenblid erwartet, 
und. wird fiber aus feine Wrinen rihten, um mit des Tiere⸗ 
Parti ‚aus Ruder zu fommen. Sie fehen alfo; daß unjere 
Stastsangelegenhriten in die Heinlihften Jatriguen zum per: 
fönlisen. Triumph einiger Männer zerfallen. — Man iſt jrht 
vorzugemelfe mit. beim Roger von Compiegne. befadftigt; wohin 
man fih in einigen Tagen begeben wird, — Vlacennes und Ya 


- 1926 
ris wurden geflern von einem furdtbaren \ @relgnif bedroht. 
Beinahe wäre Me Eltadelle von Wincennes fn de Luft gefpruns 
gen. Außer der beinahe 2000 Mann farken Beſatzung, die zu 
Orunde gegangen wäre, würden de Umgebungen und die Mor: 
ſtadt St. Antoine mir Krämmern bedeckt und aufs gewaltſamſte 
erf&ättert worden ſeyn. Man dat eine gerichtliche Juſtructlon 
eingeleitet, Me beweist, daß man einigen Verdact gegen Me 
Partien in dieſer ſchredlichen Sache hegt. 

© Bona, 14 Ang. Wollte ih Ihnen all bie Gerüchte wie: 
berbolen, Lie von dem aus den Lagern fommenden Militärs in 
Umlauf gebracht werden, fo wurde ich dieſes Schreiben beute 
nicht endigen koͤnnen. Geftern waren ale Seruͤchte fuͤr den 
Krieg, heute ſoll der kriede mit Achmet· Bey beinahe ſchon ge⸗ 
ſdloſſen ſeyn. Viele Perſonen behaupten, man ſey mit dem 
Ber von Tunis In Unterhandlung und wolle demſelben die Pro⸗ 
vinz Conſtantine mit Ausnahme Bona's abtreten. Ein ſo eben 
vom Lager Drean kommender Eavallerieobriftverfißert, Achmet⸗· Bey 
babe zum Bewelfe, daß er aufrihtig den Frieden wuͤnſche, 30 
gefangene Frangofen freigelaffen ; biefelben würden ſtuͤndlich In 
Shelma erwartet. Diefe wiberfprehenden Berichte werden den 
franzöfifhen Journalen und Eorrefpondenten erwünfchten Stoff 
geben, bie komiſchſten Nachrichten zu erfinden, in ben albernften 
Comtinationen fin zu erihöpfen und ihre Bulletins mit Neulg⸗ 
kelten enzufällen. I meinerfeltd huͤte mic alle Gerüchte zu 
wiederholen, die aus der unfiherften Quellen kommen. That: 
ſache ift His Heute bloß, daß die Unterhandfungen in lebhaftem 
Gange fiad. Zwei Abgeordnete des Bey's find in Merdſchez⸗ Amer, 
dem neuen Lager des Gouverneurs, angefommen; eim britter 
kam bier über Burfpla an umd ging ebenfalls ſoglelch nad 
Merdſchez⸗ Umar ab, Ueber den Inhalt Ihrer Botſchaft war 
durchaus nilchts Buverläffiges zu erfahren, Die Mauren find 










































wieber das Gerücht. von Beludfellgkeiten fa der Nr asinyı 
Italien 

"Neapel, 15 Muguft, Es fd peflern Bel ulm 
„ler angelommen, nad melsen be Truppen unter hm Ich 
des Senerallleutenants dei Catetto In Eatanls eiageäft ja 
Das Bolt bereitete denſelben jmar niät Be hefte Kuda | 
denn dem erften, melde fid zeigten, warden Ne Bald: 
nommen, berem Wuslieferung jedech alfohald ml chin, 
ohne daß 18 weiter zu Todttiätelten gekommen nr - 4 
Meffina Hit ber Gefumbheitspuftend moch Immer fche Wirk 
gend. Dbmohl aber die Krenlhelt nicht wmmitreiher kr k 
ſelbſt erſchelnt, fo wird glelhwohl Die Werbladung‘ mit Eichen 
und Neapel nicht hergefteilt, woraus Dem Mefkarfer au ii 
brefir Handel ein ulcht gu bereuinen'er Gäsben ermistt, ml 
wie In gang Itallen es der Fal mar, fo mir and id 
gemmelme Elend auf Die Hdfte Etafe aeriehen, Hi iu 
Saft dann zuleht doch noch auf unfiätheren un zahmeiin 
Begen fd einftlelöt, und das umglädiiäe Bolt Iaaitın ke 
größten Noth und Entbehrung üherraftt, mad jeht bt —8 
Vater Im Mom vom feinem delllzen Stuhl deraß und u. | 
fehen kann, denn das fo lang gefündtete Nebel Iit milk . 
ber boppelten und breifaden Saultätslinien laut —* 
thellungen an bie Regletung dad and, bie zur cs 1 
berrfgerin vorgedrungen. Heffcuill wird In A —* 
Weg mad Mom nlcht mehr länger zeſcloſen —* * 
dadurch midt viel gewonnen wirb, lahen nn. har 
telfe von Dom an ber — — 22 
um in elner mehrmödentilden Quarant ne 


füwelgfame , argmöhnirhe, gurüdhaltende Menfhen, und | Hinauszufswisen. Hler ommen sur, melde huptfitit 
jener Unterbänbler woßte durchaus aur de m Bonvernenr allein den | des» und 5 bis 6 neue Kranſhelt * eadfene Perionen tet 
Zweck feiner Sendung anvertrauen. Seſtern Abend Fam ein Spabt | Kinder von 6 bis 8 Jahren, men 


anfifen. Wir 


Tb 
and dem Lager mit den Depefhen des Gouverneurs am, welche mit | fen, ſich aber größtentheils Kann Inn 1 h, vom Ouicht 


Deutigem Dampffiffe vad Frantreib atgehen. Ules, wad die frän: | Bereanet, baf von Beginn brt un aid Oofer gef 
aſſo · u Joutnale darüber melden werden, find leere Bermuthungen. | v. I. am bis jegt, bier circa —7 {A, (o mich man Den I 
Auffall⸗ nd iſt es bei dlefen frleblichen Ausſiaten, daß vor eint: len find. So bedeutend dleſt at geaaht, K 


den Straßen unferer voltreihen Etabt he her Me fe 
fo wie bie Gpaglergdnge,. felt — Ay di ar Ber 
Lebhaftigkelt gewonnen haben. Drt * — 
kuͤndigung wurde in allen Kirden am wert, er 
begangen, und das Volt glaubt 4 np ehe a ats) 
lera von heute an zu Ende fen 2 — ** fi dei! 
aker nicht wahrſchealls It. Belt — — —— 
neapolltanlſche Hise cazeſtett, » her Weinfet gebe et 
ftändig wiſchen 26 bie 28" Arster ; 3 
gut und verſptiat eine reihe Emit zuge fd "I 
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gen Tagen Ordre fam, den Reft des ſchweren Belagetungsge: 
ſcautzes nah Sbelma akjuführen, was Aud- bereite geſchehen 
iſt. Auf der andern Seite iſt man aud zugleich mit den Fehn: 
den Anmets, dem Emir von Zuggurt, einer großen @tadt der 
Wiälte, mit Farhat · Ben:Getd, einem berähmten und mästigen 
Dänptlinge des Südens, welcher fhon feit 1832 die Frangofen 
umaufbdrlih zu einem Feldzute nach Conftantine antrieb, und 
mit dem Scheith Brabint: Ben Mehamar, einem Kodfefite We- 
mehs, in Unterhandlung getreten, : Nie war nom bie Arabifite 
Eorrefpondenz fo lebhaft und di⸗ Zahl det Spione fo groß. Yu: 
Perordentlide Boten fommen aus dem Jauern, und kehren dort: 
bin wieder surdd. Gchon- feit einigen Monaten befindet fih 
ein Scheith des mädrigen Stammes der Heuneſchah mir feinem: 
Sohne Hier, und’ wartet Amarth auf eine Entſcheldung. Beine 
edle, Ampofante Seſtait fäur unter den! übrigen Mrabern auf. 
Un Partrigängern wird 16° ben Ftanzofen gewiß Intdt fehlen, 
deun nme Bet hat wegen felnes wilden, grauſamen Eharat 
tets eine Menge Feinde, Seine Hanptitüge iſt fein Schwleger⸗ 
diter, Davuty⸗Ben Shana, dep machtlze Schelth der Sahere, 
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in oͤſtrelchiſae Truppen In ben Yrovingen zur Verftärkung einräden, 


Seinen Grund oder Ungrund können wir nit verbürgen. 
Schweiz. 
kZuürlch, 25 Aug. Die Slarnerſache iſt num doch beige 


eh legt worden, ohne daß es ber gewaltſamen Maaßregeln b:burft 
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haͤtte, welche tie neue Reglerung von Slarus In Bereltſchaft 
geſetzt hatte. Sie hatte die Zürkker und bie St. Galler Me: 
glerung zur Belhoͤlfe aufgefordert. St, Ballen foll wirtiih ein 


Batalllon aufgeboten und in Bewegung gefeht haben. Dagegen 


ſchrieb bie Regierung von Züri, ohne Beſchluß der eben ver: 
fammelten Tagfakung werde fie feine milltaͤrlſche Executlon Ih: 
rerfelts eintreten laſſen, und traf bloß Einleltungen, um nötbigen: 
fals einen Auftrag ber Tagfokung vollziehen und Truppen mar: 
fairen laffen zu können, Dezu kam es aber überall nict, In: 
dem die katholiſche Partei fih der Nothwendlgkeit fügte und 
nunmehr der Verfaſſung fich unterzjog. ie hatte fi vorber 
nos an den Borort gewendet und biefen erſucht, rinen eidgendf: 
fiiten Commilfär binzufgiden. Der Borort aber wilfahrte bie: 
fem Begehren nicht, fo wie er auf der andern Grite fein Be: 
därfnif von Truppenfendungen anerfaunte. Es iſt fomit biefer 
ganze Streit, der für einen Augentlick ırnfter zu werben brobte, 
von Neuem frieblii gelöst, und es bat ſich aud bier wieber 
gezeigt, daß die Zelt zwar nicht der Spaunuug unb Gegenſaͤtze, 
aber doc bie Zeit rcher Ausbruͤche von Feindſeilgleiten für einfl: 
weilen vorüber iſt. 
Deutfhlam». 

’ Eranffurt a. M., 25 AUpril. Der Herzog von Cam: 
bridge, welcher von felnem bisherigen Wufenthalsorte Wiesbaden 
aus mehrere Beſucht in dem benachbarten Rumpenhelm gemadt 
bat, war auch bei dem geftern Im jenem Sgloſſe ftattgehabten 
diplomatifhen Diner anmwefend, und zwar um übermorgen fkon 
feine befinitive Wbreife nah England anzutteten. Wiesbaden 
fieht dleſen erlauchten Gaſt, der fih während felner Kumefenheit 
die allgemeine Zunelgung erworben bat, nur fehr umgern ſchel⸗ 
den. — @e. E. Ho. ber Wroßhersog von Medienburg-Strelia, 
welcher bereits, wie weulich gemeldet, auf feiner MRüdreife be 
griffen war, fonnte. biefelbe wegen überbandnehmenden Unwohl⸗ 
ſeyns nicht weiter fortfehen, und iſt wieder nah dem Schloſſe 
Rumpenheim zuruͤckgekehrt, um bortfelbft fo lange zujubringen, 
bis fi fein Seſundhelts zuſtand bamerbafter gebeffert haben wird. 
— In dem turfärftt. heſſiſchen Mintfterium bürften dem Ber: 
nehmen nad mit naͤchſtem bedeutende Veränderungen vorgehen. 


* Der bisherige Minifter der auswärtigen Ungelegenhriten, Frei: 


berr v. Lepel, mwiürbe dos Portefeullle des Innern, ber feithe- 
tige Sefandte In Wien, Freiherr v. Stenbe, früber In Ber: 
Un und Dresden, mwiürbe das Departement des Auswärtigen 
and der Minifterialrath Koch das der Juftls erbalten. — Die 
militärifhen Webungen ber fdämmtlihen Eorps unferer Stadt: 
wehr find nun zu Ende gegangen, und zum Schluß berfelben 
fand geftern im ber Nähe des fogenannten Srinderunnens eine 
aldnzende Revue ftatt, welche von dem beiten Wetter begünfklat und 
einer außerordentii großen Anzahl Zuſchauer befant war. 


* Hörtingen,. 25 Hug. Die Wahlen unter den Etudens 
ten für bie verfcplebenen Chargen beim Jubllaͤumszuge find bei 
eadigt, umb ſomit auch Die vielfach beiteren Scenen und Initi- 


sen Zufammentänfte, welche damit verfnüpft wirem; allen das 
froͤhllch bewegliche Treiben im Allgemelnen und bie frifte in- 
gendlihe Aufgewediheit dauern fort, Der Belt, wie er ſich 
jetzt fund gibt, iſt durdaus lobendwertb; keine Strufe von 
Bebeutung haben jene Wahltage nah ſich gezogen; hoffentlich 
werben bie Studenten im naͤchſten Winter ebın fo ungezwun— 
gen neten ihren erniteren Beſchaͤftlguugen aus der Erhel⸗ 
terung fi biugeben können. Wir haden das fefte Wertraum 
fowobl zu ben Worgefegten, als zu den Untergebenen, daß die 
Eintrabt durch nlats geftört werden wird, Vorgeſtern wurden 
bie Unorbnungen für den Feſtzug in einer Sufammentunft des 
Prorectors mit ben zu Dffickeren gewählten Studenten berathen 
und feftgefeht. Dempufolge wird ber Zug von einer Abthellung 
der Studenten begonnen werben, fodann folgt das Eorpus der 
Profeforen und theilnehmenden Fremden, woran ſich die zweite 
abtheilung ber Studenten reiht. Diefe haben ſich aach Ländern 
oder Provinzen zufammengetban; jebe folder landsnanufsaft- 
len Abtheilungen bat ihren Fahmenträger,, dem zwei Sbiutan- 
ten beigefeüt find, umb überdieß eine Anzahl von Dffickren, 
etwa einen auf zwoͤlf bis fehzehn. Die niht Ehargirten wer: 
ben, ba fih Gleichheit der Kleidung niat fireng duraführen 
ließ, in dunkeln Oberröden und dunkeln Beinti-idern, mit far: 
bigen Müpen und eben folgen Bändern im Kuopflode, in Met- 
ben von vier Mann aufmarihiren. Die Tradt der O'fickere 
befteht na der Verſchledenheit ber Abthellungen In Oderrödin 
ober Fräden, In Hüten oder farblgen Barıttartigen Muͤzen mit 
bunten Federn, In Schärpen, Degen m. f. f. Die Vrofeſſoren 
siehen nach beim ange ber Facultätin auf, gekleldet in ſchwarze 
Talare, bie an Kragen und Achſeln fo wie am Ausſchaltt auf 
der Bruſt mit den Karben ber Facultaͤt bezelchnet find. Das 
Gewand bed Prorectors ift mit Vurpur verbrimt. Die ineiden- 
folge der einge Inen Landsmannfhaften wurbe burcs Loos beflimmt, 
fo daß bie Böttinger ben Zug eröffnen, und bie Linehurg-Erl: 
lenſer denfelben beſchlleßen. Es werben: aufziehen: Naſſauer, 
Schwelzer, Hanſeaten im Vereln mit Fraukſurtern und Thuͤrln 
gern, Braunſchwelzer, Mecklenburger, Hannoveraner, Göttinger, 
Harzer, Hildesheimer, deren Zabl bie bebeutenbite, ba ungefähr 
150 zu fhmen gehören, fie haben überbieh den fhönften Studen- 
ten zum Fahnenträger; ferner Püncburg-Eellenfer, Bremenfer, 
Dftfrlefen. Wenn wir nicht irren, fo baten allein Me Heſſen 
keinen Theil am Zuge ; indeß will es nicht einleuchten,, wis Ih: 
nen vor andern Grund zur Durbfährung b:rOppofition getoten 
bat. Dis neue Untverfitätsgebäude ift bis auf Brringfügigket- 
ten vollendet und gefhmadvol; nur ke Eculpturen bed Fron— 
tond find zu ftelf, als daß fie vom guter Wirkung ſeyn fönnten, 
Auf dem Platze vor dem Sekaͤude, ber bisher „der neue Marlt’’ 
bieß , aber elne Namensveräuderung erleiden fol, wirb jrkt das 
Pedeital für eine gußelferne Statue Wilbilms IV ertiätır, 
Runftverflänbige, welche bie Statue in ber königlichen Elſengle⸗ 
Berk am Darze zu ſehen Welegenbeit hatten, verfihern, bisfelbe 
fey vorterfflih gelungen. Ueberall fuht man ber Stdt durch 
neues Dflafter, durch Entfernung wlrd deſſen, wis ciuen unange 
nehinen Eindruck machen könnte, ein ſallderee und beifrcmmdii- 
cheres Anfehnı zugeben. — Eiue Tbeime ı Worjubilfeler mieb in 
ben näsften Tagen ſtatt finder, Inden Die Studenten dem For: 
zath Heeren, ber fein fünfſigahriges Grofefforiuflldum zu te- 
geben im Begriff it, ein Morgenftäntcen und Vlvat zugedacht 
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baben. Ich würbe j-kt no4 nichts davon fagen, wenn lch nit 
gewiß wäre, daß biefer Berlcht dem Judllar erſt nach bem feſt⸗ 


llaen Tage zu Geſtat kommt, und Ihm alſo niats vorher verra- 
then wird. 
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fen 692". — Die Eröffnung ber Ciſenbahn van Yariknudt Be 
main wird dadurch verzögert, Daß bie Regierung ven her ide 
Compagnie eine Abgabe für die Paffagiere verlangt, wirand kr 
vat:Deffagerien eine Tare für den Perfonen:Rranspert meta 
haben, SHiegegen wendet Hr, Emil Pereira im Namen In ind | 
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DO Pindie m 

(M. Ehronicle) Nachrlodten eus Bombay zufolge wurde 
bie Stadt Surate (in der Provinz Guzerate) am 25 Aug. von 
Infurgenten angezände: und gegen 25,000 Häufer (die Stadt 
hatte über 80,000) gerfidit. Die Stadt Bombay und alle Pro: 
vinzen Diefer Präfidentfhaft waren In einem hoͤchſt beunrubigen: 
den Zuftand; dos bat das valetſchlff feine nähern Detells mit: 
gedramt. Das Flaggenſchiff Windefter war von Bombap mit 
Truppen abgegangen, da Me Infurgenten ein Regiment völlg 
ebgefänitten hatten. Diefe unbefimmten Nachrichten thellte 
bie son Bomtap kommende Ealedonia dem Waletboot Linnet 
euf der hoben See mit. Blaͤtter aus Bombip, bie bid zum 
15 April reihen, deuten auf ſolche Ereigniffe Infofern bin, als 
fie melden, Me Shlfe Wingelter und Hugh Lindfap feyen mit 
Truppen un? Munition nah Mangalore abgefegelt, und auch 
bie Atalenti und der Amherſt ſeven In aller Eile abgefandt 
worden, Zwel bis drelhundert Soldaten nebſt Mrtiderle gin- 
gen mit bem erftern, 400 Wann Slpahls vom 23ften Megi: 
ment mit den [eßtgenannten Schiffen ab. Die Bombay Ga— 
s tte füst In einer Nagſchrlft bei, Me zu YPunab ftehenden 
wel europälfgen um) das Ste Regiment eingeborner Jafanterle 
ſeven im aller Eile nach Bombay beordert worden, und der Bri: 
gabegeneral Wilſhire fole an bie Epige der Erpebition geſtellt 
werden. 5000 Mann, bieß es, wolle man nad Mangalore wer: 


fu; Die 3hl ber bewiffarten Infwrgenten falu; men auf 
50,00 am, 


Daudels: uns Börfennachrichten. 


* Rio de Janeiro im Dat. Die Nahriät aus Fortugal 
hinſig ilich des MWerdots ber Sklavenausfuhr aus feinen afrifani: 
(den Befifungen bıt bier ciwen allgemeln ungänfigen Eindrud 
gemadt, einmal weil eine große Anzahl biefiger Einwohner durch 
den Echmungelbandel mir Sa warzen bedeutendes Vermögen ge 
wnn, modurs überhaupt viel Geld In Umlauf geſetzt murde; 
svriteng well der (ton burd das Einfuhrvertot ſelt den letzten 
10 Jadren anfıbulih seftelg*rte Preis ber Schwarzen binnen 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung Nro. 422. 1837. (29 Augufi,) 
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Handelszuſtand der Vereinigten Staaten von Nord: 
amerika. 


New-Pork, 29 Jul. Selt der Unabhaͤngigkeit von Ame⸗ 
rika gab es keine Zeit der Noth, mie die gegenwaͤrtige. Han⸗ 
del und Sewerbe liegen darnieder; alles Vertrauen und aller 
perſoͤnliche Credit haben aufgehört — Tauſende von Menſchen 
irren brodlos umter — bie Öffentlihen Promenaden und Belu— 
Nigungsörter find verödet — die Fremden, bie fonft um biefe 
Jahreszeit unfere Stadt hefuchten, leben ftil und zurüdgezogen 
auf ihren Lanbfiden — die Theater find leer — Seſellſchaften 
und Eoncerte haben aufgehört — kurz Alles bat das Anfehen, als 
ob wir von einem feindlichen Heere geplündert, oder von einer 
verheerenden Seuche beimgefuht worden wären. Was find 
mohl die Haupturfahen biefer ploͤtzlichen MWeränderung, biefes 
allgemeinen Stillſtandes der Gefdäfte und Wergnügungen? — 
Darüber zerbrechen ſich Engländer und Frampofen Die Köpfe, ohne 
auch nur bie elgentliche Urſache zu ahnen. Die englifhen Jour- 


nale, und befonders der Gorrefponbent bes Chronicle — Mit: 
arbeiter ber Phlladelphla Gazette — fchreiben alle Hebel, unter 
welden dleſes Land feufget, der jetzlgen bemofratifcgen Verwal⸗ 
tung ju — be Meglerungspartei hingegen, deren Stimme aber 


aus Urſachen, die ich fpdter anführen werde, nidt nad Europa 


reicht, beſchuldigt die Bank und ihre Agenten des ſchmaͤhllchſten 
Mißbraucs des in Amerlka bis zur Tollhelt geftelgerten Ere- 


Ditfpftems, Weide Yartelen benutzen dieſe Krife als ein Mit: 


tel, ihre politiiben Gegner zu befiegen, und Sie dürfen daher 
weber den Jourmalen ber einen noch ber andern Partei unbebingtes 
Die Sage verhält ſich kurz, wie folgt: 
Die Bantyartel und bie Actlonaͤre der ehemaligen Natlonalbank, 


Mertrauen ſchenken. 


denen es darum zu thum war, wenigftens den Schein eines 


Triumpbes über Die Megierung bavon zu tragen, verwendeten 
den in ber Bauk vorhandenen Ueberſchuß von 10 Milllonen Cha: 


lern auf die Erlangung eines neuen Privileglums, welches nicht 
rom Eongreß, fondern vom Staate Pennfpivanien ausgeben 
Tolte. Dieß gelang Ihnen volkommen, da bie demofratifche 
Vartel biefes Staates, obwohl die bei weiten: vorberrfchende, 
durch bie Raͤnke ihrer Gegner getheilt, die fogemannte Wolg⸗ 


partel, welche aber hier die elgentlich torpftifge iſt, den Sieg 
davon tragen lleß. Daburch ſah ſich bie demokratlſche Partei‘ 


genoͤthigt, ihrerſeite aͤhnliche Juſtitute zu errlchten wodurch 
dann in kurzer Zeit mehr als hundert neue Banken mit einem 
Eapital von circa 125 Millionen Thalern ind Pchen traten, 
Diefe waren alle Zettel: und Disconto-Banten, und ihr Ctedit be: 
rubte einzig und allein auf dem perfönlichen Erebit ihrer Di: 
rectoren, einigen wenigen Grundftäden und einem unbedeu: 
tenden Bortath von Waaren, den Banken groͤßtenthells für vor- 
geſchoſſene Eapitalien verpfändet. Die von diefen Banken aud: 
gegebenen Zettel; mehr aber noch bie von ihnen bis auf den 
swanzigfahen Betrag Ihres Capitals”) geiteigerten Darleben 


*) Nach den Statuten ber geſetzlich etablirten Banten ift biefen 
vom Gtaate bie Erlaubniß eribeilt, Bis auf bad Dreifacht ih: 
red Eapitald Wexfel zu escomtiren — 16 discount bills and 
incar liabilities @ ihree times (he amount of their capital. 





brasten eine neue, unnatärlihe, bis zum Fleber gerelste Le— 
bensthätigteit In Handel und Gewerbe, während der Mißwachs 
bes vorigen Jahres und ber hohe Prels aller Lebenemlttel, 
welcher bis auf das Doppelte geſtlegen war, dem Ackerbau des 
Weſtens Taufende thätiger Hände zuführte, und dadurch ben 
Preis der Ländereien auf das Swanzig: und Dreifigfade er: 
böhte. Der ungemein hohe Preis der Baumwolle lteß bie füb- 
lichen Vflanzer den Indigo: und Reisbau für den der Baum: 
wolle vertauſchen, und die friſch angekauften Fändereien in Kr: 
kanfas uud im Wisconfingeblet mit neu erhandelten Neger: 
fHaven beoölfern. Man zahlte willig 1000. bis 1200 Thaler für 
einen mohlgeblibeten Meger, und fo lange das Pfund Baum: 
wolle auf ben englifhen Baummwollenmärkten mit 30 Gents 
(18 Pence) bezahlt wurde, warf die Mrbeit ber Sklaven Ihren 
Eigenthämern Immer noch 20 Bis 30 Procent des auf fie ver- 
mendeten Eapitald ab, Daß au biefem Wehufe bie Infel Cuba 
zum Gflavenmarkt gemacht warb und eine beträchtliche Anzah 
Kaufleute unter ſpaulſcher Flagge biefen ſcheußlichen Sanbdel 
trieb, wird Ihnen wohl befannt ſeyn, fo mie, baf die amerita- 
nlfhe Reglerung ihrerſelts ulchts unverſucht Lie, ihm an ſteuern, 
und bie Verbrecher den Gerichten zu uͤberllefern. Die vermehrte 
Baumwollenausfuhr, die vielen in England für die einzeinen Staa⸗— 
ten von Amerika abgeſchloſſenen Anlelhen und der dadurch ben Ame- 
ritanern in England eröffnete Erebit, mehr als Alles aber noch der 
vermehrte Seldumlauf In den Vereinigten Staaten und der von 5 
bis 600 Banken mit einem angeblichen Eapital von mehr als 1000 
Miltonen Immer weiter getrichene Wechſeldieconto — worin es 
eine Banf ber andern zuvorthat, da die demokratiſchen ſowohl 
als bie whlgglſchen Geibinftitute bei den verſchledenen Warteien 
im Nuf der Liberalltät ftehen wollten — bdrüdten den Eurs anf 
England und wirkten eben dadurch als fo viele verſchledene 
Prämien auf bie Einfuhr fremder, hauptſaͤchllch englifher Far 
brleate. Die Einfuhr des vorigen Jahres überleg die Aus: 
fuhr um 50 Milionen Thaler (10 Millionen Bf. Sterling ober 
120 Millionen @ulden) und biefem Ueberſchuß, welcher durch 
amerlkaniſche Tratten gebedt iſt, ſollen num die Acceptanten 
berfelben baar — das heißt In Silber oder Gold — aus zahlen. 
Daß es dahln kommen muͤſſe, hatte Die demokratiſche Partei 
und beſonders Ban Buten laͤngſt vorhergeſehen. "Daher denn 
bie beruͤchtigte Seldverordnung ( Specie. circular ), welde 
ben Käufern weſtlicher Ländereien fo mie den Kaufleuten der 
atlantifhen Städte befahl, Die der Reglerung für Abgaben oder 
Elngangs zoͤlle fhuldig gewordenen Summen im klingender Münze 
su besablen. Hiedutch floffen 40 bis 50 Millionen Thaler {m 
den Staatsſchatz, welde fonft auf Bezahlung fremder, bauptfächlic 
englifger Schulden verwendet worden wären. Defwegen freien 
bie englifhen Journaliſten fo gewaltig gegen jene Verordnung 
— uud ich ſelbſt babe deu Mebacteur des liberalen Chronicle, vor 
meiner Rüdrelfe nah Amerika, ſich auf eine fehr bittere We iſe 
gegen die amerlkanlſche Reglerung ausſprechen hören. Ohne 
dleſe Maafregel wäre aber bie amerikaniſche Reglerung trotz 
Ihrer ganzlichen Schuldenftelhelt dennoch bankerott geworben, 
denn es würde Ihr jetzt unmoͤglich ſeyn, die zur Staatsverwal 
tung noͤthigen Summen aufzutrelben, wenn diefe nicht im den 
Depofitenbanten, bauptfählih im Welten der Unlon, zu ihrer 
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Berfügung ftänden. 
ten Staaten Ihre Baarzahlungen eingeſtellt, 


telh 22 Procent gewonnen bat. 


ſche Einfluß Englands nit nur auf den ameritaniichen Handel, 


fondern auch auf die Verfaſſung der Vereinigten Staaten zu: 
Der von ben -Engländern den Mmerllanern ange- 
botene Credit, die große Anzahl englifder Speculanten auf den 
amerllanlihen Geld: und Baummollenmärkten, ihre ber Verel⸗ 
nigtens Staatenbanf gelelfteten Vorſchuͤſſe, welche letzterer bie 
Mittel an die Hand gaben für ihre Agenten in London in weſt⸗ 
lichen Ländereien zu fpielen , die künftliche Art und Beife, anf 


rüdgemirkt. 


welde fie ben Lurus ber atlantifchen Städte zu fteigern und 
dadurch das Aufbläben des Weſtens zu bintertreiben ſuchten, 
endlich bie moraliſche Elnwirkung des immer geſteigerten Auf: 
wandes auf bad Auftelmen und ſchnelle Emporwachfen artftofra- 
kifher Kaufmanns: und Wendler: Kaften — alles dieß findet 
iegt feine Strafe in ber allgemeinen Grebitöfende, welche 9 
Zehntel aller Kauflente binweggerafft und Die Uebriggelafenen 
in einen Suftand ber Unmacht verſeht bat, von Dem fie 
fi nur hoͤoſt muͤhſelig und nah Verlauf von vielen Jahren 
werben erholen koͤnnen. Eugland verliert 6 bis 8 Milllo⸗ 
wen Pfund Sterling — ungefähre %, feiner Handelsbilanz ge: 
gen bie Vereinigten Staaten. Den Werluft der hiefigen Kauf⸗ 
leute fanm man ohne Uebertreibung auf 100 bis 150 Millionen 
Thaler anſchlagen. Diefen Berluft nun haben bie Zanbeigen: 
thümer, bie übrig gebliebenen folventen Kaufleute und zum 
Theil die Staatsverwaltung (denn diefe bat ihre vorrätbigen 
Gelder ebenfals den Kaufleuten ausgeliehen) unter ſich zu thel⸗ 
len. Es ſchelnt demnach, als ob alle Parteien in biefer Krife 
etwas verlieren müßten; dm Grunde aber reduckrt nur ber 
bods.imagindre Preis aller @egenftände auf ihren innerem wahr: 
baften Werth, wie zum Belfpiel dleß bei allen liegenden Guͤ⸗ 
tern jetzt der Fall iſt. 
(Beihluß folgt.) 


Brafiliem 

Rlo Janeiro, Anfangs Mal. Das Land ift noch nicht 
berublgt, Bei der Art der Kriegführung in Brafilien iſt an 
eine entfheidende Schlacht oder ördentliches Gefecht nicht zu 
denken; man degnuͤgt fid, die Wonpoften zuweilen einander 
ucden zu laffen, während der Haupttrupp einige taktlihe Be— 
wegungen ausführt, ein vom Feind freiwillig verlaffenes Städt: 
den oder Dorf einnimmt und pluͤndert, auch wohl auf unge: 





Jetzt haben alle Banken in den Bereinig- 
wobhurc deun Das 
Vaplergeld 10 bis 20 Procent feines Werthes verloren — (bie 
Thalernoten gelten in Boſton nur 90 Eents, in New: Mork und 
Vhlladelpbia aber nur 88) — der Eure auf England und Frank 
Hiedurch iſt beinahe alles 
baate Geld aus dem Umlauf gefommen, indem jedes Goldſtuͤck 
und jeder Thaler, welchen man erhaſchen konnte, von den Gelb⸗ 
mäflern aufgeauft "und mac England gefandt wurde. Das- 
felde geſchleht noch jetzt, und mit Mecht konnte baber ber Ge— 
neralpoftimeifter, Hr. Amos Kendall, feinen Landeleuten am 
4 Julius, am Tage der Unabhängigteitserflärung, vorwerfen, 
daß fih die Amerikaner vor 62 Jahren gegen England empör- 
ten, weil fie keine elende, Heine, erbaͤrmliche Theetare bezahlen 
wollten (because they refused to pay a miserable palıry 
duty on tea), während fie bo‘ ießt von berfelben Mation fi 
wilig zu Bettlern machen liefen! Unftreitig hat ber kaufmaͤnnl⸗ 


beute Diftangen ein deuer beginnt. "im fo ale 
ſich beide Theile, in unglüdtlgen Tieaden Die amgehlichen dee, 
thaten ihrer Vartei auszupofaumen. Hahen fi des Hedge 
liſten nit gefhdmt, als wor Kurpem iht General Beute 9 
noel an Einem Tag eine Gtrede von 3 Gtunben Hiter ken 
kelnd her marfairte, wo dann auf % Melle Outteruuy 
eine ungeheure Quantität Pulver verſcheſſen marke, Nrfe ty 
mit — Aufterlig umd ihren Helden mit Memenh Beriaperem 
als Napoleon zu vergleiden! Doc, beinahe hätte id serpfen 
— das Mefulsat dleſet Butigen Schlacht bellef ih Kal 5, 
fage drel Kobte und 2 Verwundete. Von GEntidelhug ik 
bis jeßt keine Rede, und felbft einfictsusle Beafiliener eben 
su, daß biefer Zuftand noch jahrelang fotthauern Mast, wer 
man feine fremden zuverläffigen Truppen In Dieut nlmızt, m: 
gegeu man bier jedoch eine unbefiegbare Mbneigung bat, Ind 
man, und vlellelcht mit einigem Mechte, beforgt, He berrfärake 
Partei möchte ſich Ihrer ſpaͤter zu elgenmätigen Zmetin, nid: 
leicht zur Unterdrüädung ber Freiheiten bed Landes heben. 
Auch wäre das herbe Loos berienigen zu beflagen, Die id mt: 
leiten lleßen, Ihe Blut an ein Land zu verkaufen, mo jedenlalt 
ſchnoͤder Undank ihr Lohn ſeyn würde, Möge der Himmel gehen, 
daß diefmal Feine Deutſchen es feven, um Ihren biefigen kunde: 
leuten den Schmerz zu erfparen, fie gleld entmenjdten Neper: 
ſtlaven durch Peltſchenhiebe emtmürbioen und indter, ohne ei 
dab einem namenloſen Elende preiägegehen, heramalren, 4 an 
in ben Wohnungen bes Iammers, bl. — — 
Spitaͤlern, verkämmern zu fehen, mad fo vielen jrupen 7* 
zum Thell von dem beflen Familien miderfuhr, die Dun 
Eine adett 
berüchtigten Schäffer verführt werben mir. —** 
Haupturſache, warum bei und bie — 2 
fortwuchern, iſt Ihre Ungeftteſthelt. I4 Re —22 
daß vor einigen Monaten Bento Bonzalort yet * 
Mebellenanführern aus Mio. Grande up "= Kae 
worden ift. Im einer ber Kafenfeftungen Wr sin. Beulen 
bald Mittel, dem gemöhnlihen Laufe ae annehmen 
gemäß, zu entfliehen, und mie man fat un heftig. 
darf, wurde Ihre Entmeidung von hoben —* bie bei dur 
Sion früher Hatte ber Präfdent IF un zifenen Känpter bet 
Unterwerfung der Hauptitabt Norte Alegte er des offenen Huh 
Regierung zur Verfügung gehelt:. De Am mie des Morde 
rubre gegen Kalfer und Reit — Bel auf dad Ha 
vieler Perſonen angeklagt, abet auf ihtt fen, und foagberten 
beas CorpPus⸗Geſetz wurden fie (oe den An 
bier zum N Fentliggen Scandal, len — — untır Kalle 
firter Voͤlker zuwider, frei wmber, ja 68 gen gemudt heu / 
ein Pater, welchet es ſc zum haaa gr un fit 
Drännern, Welbern und Kladern * —* genanl, spa 
Sklaven üblichen — * * —* galt” 
en, Aa atbeilen, gt p 


der. Degierunde 
ftarf darüber audfprad, end ed endild o⸗ſche 
ilabeas ( orpus.Deerei zuruchuziehen ber einiten len zeit ge 
u erlaffen, bie Betheiligten hatten att ale gerityalebt?" 
—* in aller Ruhe In bie aufrührerifhe d . 
Jh Dara batte der Prafibent Andrea 
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und Gewerbe unter ber verarmten Bevoͤllerung, wo jebe Idee 
von Eredit verſchwunden iſt, muͤſſen mothwendig barniederltegen, 
und wohl für viele Jahre iſt der Glanz biefes eines ber oft: 
barften @beilfteine ber brafllifhen Krone verbiihen. Hat man 
auch die Heiden Mebellenanführer Vlnagre und Eduardo (efn 
Mulatte) gefangen eingebragt, fo werben fie doch ſchnell wieber 
entwifst ſeyn oder vor bem Geſetze freigefprochen werden, def- 
fen ſich auch ber Held Bento Gongaloed rublg getroͤſtet. Was 
hätte biefer nicht an unſern deutſchen Landsleuten verbient ? 
Bon dem Wunſche befeelt, feine nichtswuͤrbdigen Entwürfe durch 
die Eräftigen Arme ber Goloniften von St. Leopold unterfhägt 
zu feben, erlleß er eine Wufforberung am fie, fi ihm anzu: 
ſchlleßen und ihm eine Anzahl bewaffneter Mannfdaft zu ftel- 
len. Diele aber, als Deutſche von Natur ben Mevolutionen 
abbolb, erwieberten ihm, baß fie mit bem Pfluge und nicht mit 
dem Schwerte nah Braſillen gelommen fenen, und gegen beide 
@Darteien fi ‚neutral verhalten würden. cher biefe Mntwore 
wurbe Jener dergeftalt erbost, daß er bie gewerbfleißige, ver: 


theidigungslofe Tolonle überfiel, 150 Männer, großenthells 


Famillenväter herausziehen, und biefe Webrlofen mit kaltem 
Henkerblute nieberfaiehen lieh. Nun, ihr NMuswanderunge- 
luſtigen, gelüftet euch ein ähnliches Loos in Braſillen zu ſuchen? 
— Ein anderes Mal, und dieß tft factifh unbesweifelt, wurbe 
ein geachteter Officer der Legalität gefangen, und auf dem 
Wege nach Porto Alegre von Beuto Bonzaloes' Leuten feig er: 
morbet, ihm das noch rauchende Herz aus der Bruit. geriffen, 
Dbren und Nafe abgeſchnitten und In ber damals noch In den 
Bänden ber Rebellen befindlichen Hauptſtadt, Porto Alegre, in 
Öffentligen Aufſtrelch gegeben, wobel deun ſelbſt Schaͤubllche nicht 
fehlten, welche dleſe klaͤglichen Ueberreſte lauſten!! — In Rio: 
Janeiro gebt es ben Deutſchen beſſer. Die Proteſtanten ba: 
ben Hürzlih in ber Verfon bed wadern Hru. Neumann aud 
Preußen einen Geelenhirten belommen, und man ift gegen: 
wärtig mit Einrichtung eines Bethauſes befhäftigt. Möge der 
Himmel feinen Segen zum @ebeiben biefer erſten evangellihen 
Gemeinde geben, zu beren Begründung ber cdle König von 
Preußen ſchon vor Jahren eine namhafte Summe aus feiner 
Privateaffe beigefteuert bat. — Im vorigen Monät ſtarb 8 Stun⸗ 
den von hier auf dem Lande ber von ber großherzogl. badiſchen 
Regierung zum General: Eonful für Brafilien ernannte Me: 
gierungerath Ackermaun an einem in jenen Gegenden grafliren: 
dem Fieber. Dadurch ift das Conſulat erledigt, umd die biefigen 
Babner hoffen von ber Umſicht und Fürſorge ihrer beimatlicen 
Regierung, daß fie ihre väterlichen Bringen. troß:der wei: 
ten Entfernung, auch anf ſie anddehnen und bießmal bad Con: 
fulat geeigneteren Bänden übergeben werde, (ale die des Wer: 
ftorbenen waren, damit je ſich nicht mehr iu den traurigen 
Fall verfeßt fehen, von einem beutihen Coninlate zum andern 
gewiefen zu werben, che Jemanden zu finden, ber. ic ihrer 
annimmt, indem Adermann in feiner Sgeuſchaft als Conſul 
nie officiel auftrat, Cr batte bei ber brafitiisen Regierung rin 
Erequatur gelödt, und bei feinem neh dagn vou der Haupt: 

ſtadt entfernten Aufenthalte war er Tchuin Piieapefohtkken, fo: 
gar in jo fern von Nachtheil, als vox feiner Sendung bieber 
bie Babener mindeftens am Fontgl, preuß. Conſulate eine Art 
von Stuͤtze hatten, welde dieſes jedoch nah Adermaund Un 

kunft ihnen entzog, DObae den gewiß wehlgemelmten Abſichten der 


babdifchen Regierung vorgreifen zu wollen, macht unſeres Er— 
achtens bie verhaͤltnißmaͤßig geringe Zahl ber bier befindlichen 
Babener, und die wenige Wahrſcheinlichkeit, daß die Auswar- 
derung nah PBrafflien unter den gegenwärtigen Werbältniffen 
jemals in Aufnahme fommen werde, die eigene Sendung eines 
Mannes bloß fiir dieſen Zweck uͤberflüſſig, und es genügte, nah 
dem Beiſplel ber übrigen Heinern beutfgen Gtaaten, daß man 
das Conſulat irgend einem hier befannten foliden Handelshauſe 
übertrüge, womit für bad Land Feine, ober fehr wenig Koften 
verknüpft find, und wodurch ben bidher nur zugerechten lagen 
der Badener auf zweckmaͤßige Art gefteuert wiirde. — Um bie 
vorlauten Journale, dauptfaͤchlig aber ben wiebererwachten 
„Siebenten April” endlih einmal zum Schweigen ju bringen, 
wurden fürzlih eine Art Julius: DOrdonnangen gegen die Preſſe 
erlaffen, Es it wirklich eine originelle Willlürmaaßregel. Die 
Hauptpunkte babei find folgende: 1) bei Anklagen wandert ker 
Berantwortlice unvergüglich ins Gefaͤngniß; 2) der Prozeß wird 
durch den Friedensrichter ohme weiterumesurg entſchieden 
Nach den bieberigen Gefehen war dieß Befugniß des Seſcwor— 
nengerichts, ba bie Regierung aber auf ben Friebensrichter durch 
Suspenfion Einfluß ausuben laun, ſo zog fie diefen vor, 3) Der 
Ort des Vergehens iſt berjenige, wo der gedrudte Gegenitand 
verkauft wird, fo bad rin biefiger Verantwortlicher 4. B. durch 
Inteiguen bald in die Nähe bes Mio de la Plata, bald au dem 
000 Meilen meit entfernten Amazonenſtrom vorgelaben mer: 
den Tamm. Dielem folgen och ſchwierige Bedingungen binfict: 
lih der Hebernahme der Verantwortlichkeit. Die Blätter hoffen, 
daß bie naͤchſten Kammern, denen allein gefeßgebende Gewalt zu- 
fteht, bie Preßfreibeit retten amd fogleich das betreffende Deeret 
außer Kraft feßen werden, — Der legte 7 April, Jahrestag ber 
Abdankung Don Pedro’ T, ging ohne Störung vorüber. Er 
wurde Außerlih durch Paraben ber Nationalgarden, wobei ber 
junge Kaifer zw erfcheinen gezwungen ift, innerlih aber von 
Mielen durch Gefühle der Trauer gefeiert, 
taliem 

Rom, 16 Ung. (Diario bi Roma.) Die aͤugſtlichen Zwei: 
fel wäbrend ber letzten Tage über bie Urfawen, bie unfern Ge— 
fandbeireftand veräubert haben, find Leider zu einer ſamerillchen 
Bewifhelt geworden, Die Aerzte, in ihrem Urtheil über bie 
bier derrfhenden Krantheiten bisher getheilt, haben ſich jedt iu 
bem Ausſoruch vereinigt, daß viele ber vorgrfommenen Krank: 
beitsfäne Ih nur ale aflatifhe Cholerafälle warafterificen laſſen, 
während andere mur gefährlige kalte Fieber fopen, wie fie 
In’ diefer Jahreszeit nicht felten bei uns:vorfommen, unb mit 
Thina und Ihren verihiebenen Präparaten deilbar find, Dleſe 
veriwiedenen Krankhiltsformen. ‚Iifantinenbeionimen, mußte 
bie Zahl der Kranken umd Todten meibinenbig in der Kt wad- 
fen, daß es bie Menge In etwas beunriihigte (in modo da agi- 
tare alcun poeo la multitudine), and daß mon außerorbemt: 
the Maaßregeln und Wortehrangen nöthig fand, welche fadher 
unzeltig und voreilig geweſen ſeyn würben. Bd hktte Danand 
ein großen Meet enfſtrhen können, wenn man bie-sikter foleen 
Umitinten obmebin beforgliägen Wemüther auf folche Write vor 
der Zeit in Green grfeht hatte, Diele aufriskige Erklärung 
vorausge ſchiat, furchten wir nicht Lügen geſtraft zu werden, wenn 
wir hinzufügen, daß die aſiatiſche Brechtahr, wie ſie hler in Moin auf: 
getreten iſt, ſich bis jest weit iahnder bösartig zeigt, ale dieß ia den 
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meiften andern europaͤlſchen Hauptſtaͤdten ber Ball war. Zum , Dom auf einen weiten Fläentaum! vertheit I," kat | 
Beweife deifen wirb bie Bemerkung genügen, daf man an dem | im Vergleich ſeht gering erſcheint; bag ke Keglerag, pi 
Tage, an weldem bie Zahl der Erfranfungen Me der vorher: | den semeffenen Befehlen St. Heiligkeit unferef here, hm | 
gehenden Tage überfiieg, doch alcht mehr als 132 zählte, und väterlicher Eorgfalt für feine gellekten Mader eilt iR, 
daß bie Zahl der Sterbfäle an eben diefem Tage nicht über 55 | armen Kranken «uf alle Welfe unterfüht un) erleläter; ki | 
betrug; bie näcfifolgenden Tage zeigten eine Verminderung | die Brunnen, mit deren Waſſet das Bolt feinen Duck ik ihr 
biefer Ziffern. Die Mebrsabl der in der Behandlung geblieke: | Spetfen bereitet und für feine Relallqlelt ſotzt, trigd nor 
nen Kraufen und die verringerte Anzahl der fneltödtenden | den und geſund find; endllch da es bis jcht mod m Arie 
Fälle (casi fulminanti) ſchmeicheln und mit der Hoffaung, dei | vom Trofllofigkeit an den Zeg get bat, id wirfade nd; 


die Geuße ſich bereits Im der Mönahme befinde, Erwaͤgt man | umd voll Vertrauen auf @ort und He Bermittelug kr ke 
neben Diefen Betrachtungen noch die Breite unferer Strafen je; fo wi man Or Ak fe 
febr 


und bie Menge unferer P läge, die beftändig einem reinigenden bald aufhören werde und zu beträben nnd Opfer mirnd 
Luftjug ausgefeht find; bedenkt man, daß die Bevölferung von | wegjurafien. 


[2803-10] Befanntmachnng. 


30 @emäßelt der $. 27 und 44 der Statuten der Werien:Befelichaft für decz Ludniz ⸗ Dontu⸗ Main Canel merden ke Ri 

glieder dleſer Gefellſchaft hledurch benachrichtigt, da 
bie zweite General: Berfammlung —— 

Dieuftags den 19 September d. 3., Vormittags 10 Uhr, dabler eröffnet werben wird. Diefer ee Ar Mein 
einen gehörig legitimirten Speclal-Bevolmäctigten beizuwohnen, find nad $. 78 und 36 der gan og Lanteahn Baia 
— = —— 7 ne eisen * ——— ben — —* * — * rer — ande 
oder Sertificaten au em Ausſchuß⸗Bureau (Fa afle Lit. B. No. 1. ‚ Um: 
daß bie von Ihnen vorgezeigten Actien oder Certificate wenigftend 6 Momate vor dem @röffnumgstage auf ihren oder Karl Ei: 
laſſers Namen geicrieben waren. — Sranffurt a. M., den 9 Muguft 1837. 


Der Ausſchuß der Actien-Gefellfchaft für den Fudwig-Donau-Hain-Laml, 
Karl Freiberr v. Mothſchild, erfter — a 






’ 


(2895) Ankündigung und Dankfagung. | 


zu bringen, 
Unterzeldinerer fühle mid verpfichter zur Ati Kara wilden 
ih mein Gaftbofereht „zum Wittelsbacher got“ den dab dd hund, I 
Mann, Herem Alone Birfeb dabier Fanfamelfe ——— Mk 
welchem Bisher die Gaſtwirthſchaft zum Wittelähader ib mic vr der Sand L 
daft eines Privarbaufes angenommen babe- *3 Be — 
Vollzlehuug meine Dienſtes als ——— und deluetet u 
surädziche, bringe id meinen auswärtigen Zitt. & ei —*8 Le 
mit meinen pri nigjten funiaften Daut —— — ee 
bier rüdfihtlid der —* ung a felqeg. auf meinem 
dem Maahe aeikenfte Woblwollen dar, a Andenfen ja erhalten, 
Hru. Klovs Lirſch, überzutragen, mid aber In senelgtem 


Amberg, den 12 Auguſt 1837. Defeanmieeitr 
Sack, t. Pofiialmeiher u 


Galthot - Empfehlung. 


di: 
Bezügllch auf vorſtehende Ankindigung. des öalal. . 










[2907] Edictal-Ladung. 


Auguftin Heinrich, lediger Sotdners ſohn 
von Beilenberg. ift ſeit dem ruffifhen Felbzuger 
vom Jahre 1812 vermißt. Derjelde oder feine 
Tegitime Defeendenz md fonftioen Crben ter: 
den biemit aufgefordert, lich 

binnen 6 Monaten a dato 
er melden, widrigenfalls bie Berſchollen⸗ 
beitderflarung und Hinausgabe bes im i. 
56 fr, begehenden Verndgenſ an bie Geſchwiſter 
nach geſtelltem MAntrane aeaen Caution erfol: 
gen wird, 

Den 21 Auquſt 1837, 

KHönigl, baver. Randgericht Mertiſſen. 
Dir. abs. leg. 


v. Ott, 1. Aſſeſſor. 
Dorner, Rechtspret. 


[2591] Vom Fönialichen Landgericht 
Neuburg 
werden alle die jen gen, bie wie immer aus einem 
Regtatitet Forderungen an ben Ruͤcklaß dee 
verftorbenen Pfarrer Hart 7 haler von ®er- 
ven zu führen fi beresbtiat halten, anmit aur- 
grrordert, dieſe innerbale eines Terminẽ 
von 30 Tagen, 

vom Taae ber Finrüdung aeredinet, um fo ae: 
voiffer Bei bieffeitiaer, als vom föniaf. Kreis: 
umd Stadtgericht Mus burg delegirter Berlaffen: 
ſchafte behoͤrde anzusringen und resp, nach zuwei⸗ 
fen, als nach Merfaur Ser vorbezeichneten Friſt 
in der Bebandlung der fraalien Berlafenidmit 
weiters filrgefabren und auf ſpatere Nerderungen 
md unmelbungen feine Ruͤckſtt nichr nenvm 
mn werben MWiürbr, 

mn, ben 34 Auguſt ıx7- 


ui 


am mehteht DU ar 
dabler, erlaube ih mir, meinen beinabe gang —A hierert# 
mweiterten und wesen ber localen —— — —* 
der bleberigen Firma fortbetebenden Gaſthe 


zum wilden Mannt | 


hate 

allen ZTiti. Meifenden beitens: zu empfehlen + Ft glaft jur Ju 

Anden i& feine Koften ſcheute Dehfenbe, — Oyriat gemadt Dit 

nen zu Fönuen, babe id ee mie jur a hinelen ju erhalten. 

bandiung mir dag geſchenkte Zutranen ni PER 
Amkers, den 12 Yuauft 4837 zum, min 


Alone Lirih, Str 


Inden Yandgeriche Nentin 


ers, 


u 


as 
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AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen HK Oberpostamts- 
Zeitungs Expedition, sodann für 
Deutschland bei allen Postämtera 
gens jährıg, halbiährig und bei lie- 
ginn der sten Hälfte jedes Beme- 
stersauch vierteljährig, für Frank. 
reich bei Herrn Alsıander su 
Btrafsburg, Brandgasse Nro. 8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


und bei dem Postamte in Har's- 
ruhe; für Italien bei den k. k 
Postämtern zu Brogens, Ians- 
bruck, Verona, Venedig, Trirst 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und de: 
Aaum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeils mit ghr, berechnet, 





Mittwod & 


Berlin.) .— SDeſtreich. (Briefe ans Wien.) — 






Mn — —— —— — 


Merieo, 

Norbameritanifhe Blaͤtter fhreiben: „Seneral Bravo bat 
den Dberbefehl über bie Erpebitionsarmee gegen Teras anfgege: 
den, und {ft durch den General Flliſola, einen gebornen Jtalte- 
mer, erfeht worden. Man betrachtet diefen Wea ſel als günftig 
gür bie Texaner. — Hr. Iturbide iſt zum Gefndftsträger In 
2ondon ernannt.“ 


@üdamerifa. 

Der Liverpool Alblom enthält folgenden verworrenen Wr: 
titel; „Wit baden Nabrieten aus Buenos: Wpres His zum 4 
Jullus (7). ®eneral Hereria iſt zum Befehlshaber der confö- 
derirten DOperationsermee ernannt, und im Kriegedepartement 
berrſcht große Thaͤtigkelt, um das Heer mit dem noͤthlgen Mar 
terlal zu verforgen. Die Kriegsrrflärung gegen Vern iſt ben 
Meglerungen von Amerika und Europa in einem Eirenlar mit: 
setheilt worden, worin gefagt iſt, bie argentinifhe Republik 
arelfe zu den Waffen gegen einen treulofen Eroberer, welcher 
das Geblet der Eontöbderation verl-ht, Zwietracht genährt, bie 
Feinde ihrer Mube befhünt und fhre Provinzen zu zerſtückeln 
geſucht habe. Ein Privatfhreiben aus Malparatfo im Diarlo de 
da Tarbe beſagt, bie Ehlleſen feyen Meifter des ganyen Küften: 
ſtrlas, und befäßen ein farkes Geſchwader unter dem Com⸗— 
mando bes Admirald Manco Escalada de Elceron, waͤhrend 
Santacruz nur ein ober zwei Arlegeichiffe habe, was biefen je 
bob mur wenig befümmere, ba feine Hauptftärke auf feiner 
Lm>maat beruhe. Die chlleſiſche Armee wurde bei Quillota 
sufammengrjogen, umb befteht aus 3500 bis 4000 Mann, bie 
vol Euthuſi asmus ſeyn ſollen. Es bief, 4000 Eolumbier unter 
General Flores, aus dem Staate Ecuador, würden zu den Ehi- 
leſen uud Veruanern ftoßen. (Das fft baarer Uufinn; wenn 
Eeuator Hälfstruppen ftellt, fo wird es, ber geographlſchen Lage 
uich, wobl für die Vernaner frpn.) Die Unzufriedenheit fol 
in Lima einen hoben Brad erreicht haben, und bie Käufer und 
Straßen mit aufruͤhreriſchen Schriften bucitählis überfiremt 
feon. Nachrichten and Montevideo zufolge dürfte bie Empörung 
gegen bie gefehlide Reglerung ber Banda Driental bereits zu 
nihte geworden fepn; Ihr Haupt, Don Fructuofo Mibera (oder 
Rivera) fol ſich auf braſil'ſches Webiet geflüchtet, und der Prä: 
fident der Republit, Don Manu DOribe, bie untergeordnete Ne: 
sierung in Montevideo fo’ort benachrichtigt Haben, daß der 
Maria ber Meglerungstruppen gegen bie Infurgenten eingeftellt 
fo. — Wie bie Blätter von Buenos: Mpres berichten, fit ber 
roch gegen bie Mörder bes vormaligen Gouverneurs Qulroga, 
ber In ganz Südamerika fo großes Aufſehen machte, endllch be: 


"Nr. 242. 


Merie, — Sqadamerita. -- Gpanies, (Depe⸗ſche.) — Großsritaunien. — 
aus Neapel, Rom, und vom ber Graͤnze.) — Deutfaland, (Briefe vom Main, 
Sandeld : umd Borſennachrichten. — 
Bereinigten Staaten von Nlordamerita. — Sroßsritinnien. — Schweiz. — 


30 Auguſt 1837, 


Brantrei, (Briefe aus Paris.) — Ftalien. (Briefe 
aus Franffurt und Hamburg.) — Preußen. (Briefe aus 
Die Lage von Spanien. — Handelszuſtaud der 
Deutſchlond. (Brief aus Kaſſel.) 











en!igt. Die Hauptfkuldigen, nämlich die vier Brüder Mepnafd, 
Jofe Vicente, Francisco, Joſe Antonlo uud Gulllermo, wur: 
ben mit 41 Undern zum Tode verurtheilt, und follten in Ket— 
tem aufgebangen werben. Noch 17 Witfsuldige wurden zur 
einfahen Todesitrafe verurtbeilt, und einige 50 oder 40 minder 
Gravirte mit Gefängnif oder Verbaunung beftraft. Dreizehn 
wurden freigeſprochen.“ 
Spypauie m 

Paris, 25 Aug. Der heutige Donftenr bringt nun auch 
aus Bordeaur vom 25, 51, Uhr Abends bie geftrige telegra- 
phlſche Nachrict von dem Mintfterwechfel *) in Madrid. Er 
fährt fort: „‚Efpartero war am 18 in Torrelodones auf dem 
Weg nah Colmenar-Viejo. Wigo zog diät inter den Earliften 
ber. Diefe hatten nah ber Räumung Segovla's bie Richtung 
gegen bie Provinz Sorla genommen. Der Prätendent war am 
13 nob in Eamariilas. 


und Wifiebo befeht.’’ 


Grovfbritanmien. 

kouben, 25 Yuz. 

Am 22 Wug. ftattete bie Königin als folhe ihren erften Be: 
ſuch In Windfor ab. Die dahin führenve Strafe bildete von 
frähem Morgen an eine lange Reihe von Fahrwerk aller Art. 
In Kenfington, von wo Ihre Maj. abfuhr, waren zwei pradt- 
volle Ehrenbogen errigtet, von zwei 10 Fuß hohen Säulen üser: 
ragt, auf denen Fahnen und Flaggen webten, und zwilsen bel⸗ 





*) Zur Ebirafteriftit der neuen Minifter ift noch zu bewerten: 
baß Barvari, Mininer der auswärtigen Uingelegenheiten, Mit: 
olled der Kammer ber Proceres war; dab Vadlilo, Advocat im 
Eabiz, im den Eortes von 1820 faß, eine Zeitlang bad Mar 

. sineminifterium befleibere, auswanberte und erft mach Werbis 
nands VII Tod aus ber Verbannung zuruͤckam; daß Salvato, 
Abvocat in Barcelona, Eortesmitglich von 1822, Emigrant, zus 
Tegt Fbniglicger Fiscal gewefen if; daß Pio Pita Pizarro, ruͤrz⸗ 
ich no Minifter des Innern, durch die Oppofition zum Aus⸗ 


tritt and dem Eabinet gendtbigt wurde; daß Evariſt Can Mir 


auel, ald Minifter des Autwärtigen im Sabr 1525 bie befanns 


ten Noten gegen die großen Mächte erließ, bis nad Ferdi: - 
nauds Tod im Ausland Iedte, im leyten Herbſt als Beneralcas .' 


pitaͤn von Aragonien ſich an die Spitze ber Revolution in Saragoffa 
ſtellte und ben Infurgenten Eantavieja entriß, bad aber freilich 
bald nachher wieder verloren ging. Der Bagette be France 


erſcheint bie ganze Weränberung als eine Befleibung Eſparte⸗ 


r0’d mit ber Mititärbictater. Sie wuͤnſcht derſelben allen Bes 
ftand, weil dann Kart V flatt einer in Wactionen getheilten 
Verfammlung nur Einen Feind zu befämpfen oder einen poll: 
tiſchen Ehef zu unterwerfen haben werde. Cie glaubt, baß 
ed zu einer Tramsactiom Zeit ſey. 


BEN 


Draa umb Buerens hielten Geraleo- 


* R 


ur 
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den erhob ſich elne fünf Fuß habe Mönigskrone, gebildet aus 
Euntfarbigen Dablien. Hier war unter Ihren Kirsenditeften 
und £chrern bie Jugend ber verfnledenen Pfarrelſchulen aufge- 
ftelt, welde Ihre Mai. mit einem Setlcht begräßten, während 
bie gabllofe Vollsmenge betäubende Lebehochrufe erſchallen Ii«ß: 
In äpnlihen Zeichen und Weußerungen ſprach ſich ber Ionale 
Sinn des Volles längs des zamzen Weges aus, zur funigen 
Freude ber jungen Koͤnlgin, welche gegen 5 Uhr in Windfor an- 
langte. Hier war man ben ganzen Tag üser mit Suräftung der 
Empfangsfrterlistelten befidftigt gewefen, Jeder Balcon und 
jedes Fenfter in den Hauptitraßen war mit Fahnen, bunten Tä- 
Kern oder finnreih geordneten Blumenblldern gef&mädt; ja an 
einigen Fenftern fah man das Könlglige Wappen, kunſtvoll aus 
deu vielfarbigen Bluͤthen der Dabiia sufammengerelbt. Mn. ber 
Themfebräde von Eton ber und am Eingange bes Long Walt 
waren zwei hohe Ehrendogen aus Blumen und Immergtuͤn er 
richtet. Zur Resten. biefer Allee ſtanden 72 Tiſche, jeder für 


60 Verfonen, mit der Eräftigften englifhen Nationaltoft befeßt. 
„Hler, fagt der Courier, wurden 4000 von Ihrer Mai, bürf- 
tigen Unterthanen (of Her Majesty’s indigent subjects) fo glüd: 
li gemacht, als bie bei Rindfleiſch und Wie troß des heftigen 
Regens — denn man hatte auf ſchoͤnes Wetter gerechnet, nad 
badr für keine Behetung geforgt — nur mözlih wır, - @6 
wurde nur wenig gefproden, aber binnen 20 Minuten war eine 
größere Quantität von Beef und Yubbing verfhwunden, als 
wir zu berechnen vermögen.” Diefem Spmpofium- feltwärts 
fuhr eine dreifahe Relhe Wagen, bie ſich über eine engliſche 
Melle ausdehnte, die Menge von Reitern und Fußgangern, die 
trotz bes Megens von allen Seiten berbeiftrömte, ungerechnet. 
So weit das Auge relchte, ſah man nur Chalſen und Parapiuis. 
Zuvotderſt an dem Long Walt hlelt der Zug der Windſorer unge 
gefellen mit einem Mufifhor und mwebenden Fahnen. WIE bie 
löniglinen Wagen nahten, ſtleg eine Mafete empor, und fogleich 
begann das Feuer der in dem Heinen Park aufgeftelten Bat⸗ 
terie. Jede halbe Minute donnerte ein Kanonenſchuß. Dle 
Koͤnlgin, welche mit ihrer Mutter und den beiden Ehrendamen 
Zady 5. Haſtings und Lady €. Eopley im erften Wagen fuhr, 
würde, dem Progranım zufolge, bier andgeltiegen ſeyn und durch 
die Reihen ihrer Im Roſtbeef ſchmauſenden „bürftigen Untertha⸗ 
nen‘’ zu Fuße aewandelt ſeyn, aber ber ſtroͤmende Regen erlaubte 
ed nicht. Sle blieb im zuruͤckgeſchlagenen Wagen ſihen, und ein 
Bebienter hielt einen Schirm über Ihr ausgeſpannt. Unter 
fteundllchen Verneigungen und augenfaelnlich tief ergriffen von 
ben herzlichen Willfomm, fuhr Ihre Mei. dur die Menge, 
weise. bie, Hüte ſawentte und ein taufendfiimmiges. Hurrah 
tief, langfam. durch die Stadt dem Saloſſe iu, an beffen: Ein: 
gang ſie von dem Lorbfämmterer und dem Lord⸗Steward, bie 
votan geellt waren, empfangen wurde. Glelch darauf erhob ſich 
über bem runden Thurme mieber die Lönfglice Fahne, und 
wucde,vom den im Park verfammelten Zuſchauern mit: Freude: 
ruf begrüßt: Später ſtleg, — was bermalen im England: bet fe: 
ner Feſtlichtelt mehr fehlen barf — Mis. Graham in einem 
Ballon auf, und Abends war bie Gtatt alängend. beleuchtet. — 
Die Engländer verfäumen. überhaupt Frine Gelegenheit, ihre Be: 
geiftetung für ihre junge Färftin an den Tag zu legen, deren 
liebenswürdige deridnlichteit bie ohmebiun fo monaraifh gefinn: 
tem Herzen des Wolls vollent⸗ gewonnen bat. Daß dabri, 


der @rercitien bes Lagers verweilen. 


zubringen. 


trotz ber beſten Abſlcht, mandes Gefamadisie mit unterlift 
kann ld nlät wohl fehlen. Beſeuders gilt dich von ding 
len Erglefungen der Pfennizlitteratur. in Thrtermint 
Im einem folgen Blatte beklagt im feiner Mazeige der Irkire 
Vorftelung in der italienifgen Oper, daf Ihre Mei fd ha 
Yublicum niht gezelgt babe, was er Im folgendem ihuul 
ſchen Sleichniß andbrütt: „Dem ganzen Ahend bil fie hinter 
bem rothen Vorhang ihrer Loge verborgen, gleiä cam fe, 


die ſich hinter zinem Mofenklatte verfiedt.” 


Der-Obferver fhrelbt: „Wie wnfere Beier wife, dat 
Korb Lyndhurſt unlängft eine Mißf Geldſculth Im zweiter Ei 
gebeirathet. Der Vater diefer Dame Ik ein Jube. Ei lübt 
beteunt fi felt vielen Jahren zur Fathellfhen Reilglon. Ber 
ſchlleßen aus dieſer ehelichen Werbindung, daß Kar Spabsurf 
nicht länger ben Kampfhelden reilgiöfer Unbulhfamtel wahre 
wird, mag biefe nun gegen ben Elauben ſelaes Schmiegenateri 
oder gegen den feiner Frau gerlätet ſeya.“ — Die Tinch 
wlderſprechen: „Der Bater der fraglichen Dame ik fein Iukı 
und die Dame iſt nie Katholifin zeweſen.“— Det True Gun 
bemerkt: Lado Londhurſt iſt mit bie Tontet I mahlens 
ten Verfaſſers des Autl-Galllean, fonbern jened Km. em 
der feit vielen Jahten ber vertraute Eorrefpoubent des J 
Mothſchild war.“ — „Auch dieß, fagt der —— 
Jerthum. Lady Apnbhurt If Me Tettet des W — 
Anti:Ballcan.” — Cin aͤcht engllſchet Zeltanztattllel * 

Als Urſache der geſtern ernahnten T — 
Bombay nah Mongalore wird angegeben, da e 


k 
Angriff auf die — — 


Varid, 25 Am. Herjog6 von Dt: 
(Journal de varls.) ee 25 dg. Iefe 


leans nach dem Lager von Complt gt: 
gefeßt. Die Herzogin von Otleant und die —— 
lenbutg werben ihn begleiten und — ii ya N Sb 
ant je 
gin werden gegen den 20 Sept. einige — 
hringen, Man bat ſchon eire — wie ja Fontaine 
aeze ichnet. Die elngelabenen Derfonen i⸗ 
Meau elnander bis zum Ende dei Bu Gerfonen nat muß 
Famitte ablöfen, Unter ben — 
auch Hrn. Gulzot. Dleſer wurde von niet € 
eingeladen. Der König mil zu wen 
Feite geben, wozn bereits, Worbert —— Bulk 


Se, Maj. wird. in dem Saleſſe von 


gfonen, met 
angeben, welde die @emdlbe und —* er Bun 
biefe Refidenz —— = au — 
er Koͤnlg 
rose * dite jo mit. der Dame WR 
Jutetꝛcatu 
wo p8.) Die Möglihteit ee and zn 
darf bie Befiger von Staato fonde al  Gnjuce m 
man die vom unferm Cabinet bei = —*— * 
mene feſte und wuͤrdige Haltung ke "rarus quo gi mn 
Regierung geneigt, denn — Mmieie pu ei 
ittiren, und wenn fih cine ‚pe wie 
118 angreifend angefehenen Demenfrafiet I urn ea 


bald entgegengefepte comminatorifdt Ma 


Fi 
» 
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ben. Jede internationale Bergung kann alfo nur unter ge: 
meinfbaftliher Uebereinkunft geicheben, mobei man gegenfeitig 
alle zu der fo wuͤnſchenswerthen und gewünicten Aufrechthal⸗ 
tumg bes europdiihen Friedens nötbigen Garantien und die da- 
mit verträglichen Bedingungen feftiept. 

2 Yaris, 25 Aug. Die burd die Dfficdere bes @fpartero zu 
Madrid bewirkte militärifhe Evolution, welder zufolge bad Heer 
eine Regierung eingelegt bat, beurfundet eine bedeutende Kriſe Im 
bee ſpanlſchen Revolution, einen Sieg der Soldatenmacht über Die 
verſchledenen Fractlonen bes fpaniisen Pideralismus. Diefer 
it an und für ſich unmaͤchtig, weil ihm bie Maffen abgeben und 
er gejwungen war, fle zu entwaffnen, da das gemeine Bolt und 
der Landmann dem Möndthum ergeben und außerdem gewohnt 
find, eine bedeutende Mole zu fpielen, weil bas Könlgthum den 
gemeinen Daun immer ben höhern Ständen gegenürer ia feinen 
Gefiunungen begünfigt hatte, Gegen bie Vollsmacht, um das 
fintende Mönsthum gebildet, kann ſich bie Soldatenmact halten 
und beben; dann mwirb aber das Banzc ſich fo geitalten, daß 
elnerfelts ale gebirgigen Thelle des Landes ber Herrichaft der 
@uerilas heimfallen, das ift, ben Bäuptern ber Volkspartei, 
die Hauptitäbte aber in ber Gewalt der Soldaten ſich befinden 
werben ; das Sanze wird ſich zu einem Solbatentriege zwifsen 
Querilas und größern bewaffneten Eorps geftalten, wel ver ſich 
noch Lange fortfpinnen faun; denn weder Don Carlos nod Ehri: 
ftiina haben Macht und Anſehen. Don Carlos Ift ein Juſttu⸗ 
ment in ben Händen ber Guerillas und Mönde, Ehriftine wird zu 
einem Inftrument im den Händen ber Golbaten werden. Die 
ungefäldten und Iinkifhen Nachaͤffungen franzöfifher Formen 
und Syſteme zerfhellen fu ein tobted Niats und beiden hoble 
Phrafen und leere Plane. Fraukteich und England fommen in 
Ihren Elnflüſſen zu kurz, oder es müßte ſich krankrelch raſch 
entſchelden, und zwar burch ſich felber, da dle Generale der 
Partei der Koͤnlaln kelneswegs geſonnen find, fremden Beiſtand 
einzufotdern. Eine wilde und herolſche Anarchie mundet den 
ſpaulſchen Semuͤthern beſſer als ale ſpſtematiſche Ordnung, das 
bat man Im Auslande nicht verſtehen wollen, England ausge: 
nommen, weldes barüber eine alte Erfahrung heist. Was 
aber in Spanien beute fi entwidelt wird über kurz oder lang 
Im Yortugal ebenfalls ſich ent ſpinuen: die bürgerliche oder Elvil- 
partei hat nicht viel feſtere Wurzeln in diefem als in dem an- 
bern Rande. Man wirft Spantern und Portugiefen zKeighelt 
vor, weil fie Feine geregelten Schlachten Ileferu, läherlite Ma- 
nöuvres bilden, fi taftifh ausweichen und derglelchen; bag Ift 
aber im höaften Grab ungerecht. Es gibt keinen verfönlih ab: 
gehärtetern, ausdauerndern, felbftbewußtern Soldaten, ald den 
Spanier; und die Engländer kennen aus eigener Erfahrung, 
als fie im Ihren Heeren dienten, die Tapferkeit ber Portugiefen. 
ser erſtlich iſt das Dffichercorpe untauglich, und dann haben 
bie Generale durchaus Fein Intereife den Rimpfen ein Ende zu 
machen. Der Krleg In dieſen Ländern ernährt den Krleg, und 
über furg oder lang greift ein bedeutender Thell ber Nation zu 
den Waffen. Erft in biefen Reibungen kann ſich ein oͤffentliser 
@etft hervorheben und entzünden, Jacobintiomus, Eentralifa- 
tion eines Schtedensgerihtes — nlate It von dem allem in 
Spanien zu fürdten: bieß Alles if eine fremde Impottatlon, 
und das Grundelement fehlt zu deren’ Beferlung, ein tlıfwur: 
zelnder Haß gegen Srundeigenthümer und Seiſtllchkelt. Milo 


seht Spanlen keineswegs biefelbe Berslchte buch, wie Franf: 
rei. Des Don Carlos perföntihe Unmacht liegt eben fo gut 
am Tage als bie Unbebeutenbeit ber Stellung feiner Nebens 
bublerin; perſoͤnllche Gefahren laufen aber keine von beiden; 
fie find ihren Parteien nörhige Juſtrumente und Panlere, dir 
giren nichts umd werden geleitet. Die Navarrefen und Badten, 
ein derber und Eräftiger Salag Menfsen, welcher den Kern 
der Macht des Don Carlos bildet, unter erprohten Difickeren, 
halten eine feftere Orbuung als die in ber geregelten Kriege— 
macht möslio wır, befoaders wegen der ſomaͤhllchen Vernack⸗ 
laͤſſi ung aller militärkfnen Intereffen. Dir einem Menſchen, 
mie Mendizabal, der nichts Mnderes war, ald Commis enge 
fer Handlungsbäufer, gamy ohne Einfist, ganz ohne moralf« 
fhen Werth und Würde, konnte das Krlegsweſen unmöglich 
von flatten geben. Die Spanier find plump und ſchwerfälllg in 
Befbäften, und von fhlestem @infehen in den financdellen 
Dperationen, font bätte biefer Mendlzabal nicht fo lange un: 
geftraft die Molle der Aulotage fortfplelen lönnen, und fred bie 
Intereifen felnes Vaterlandes und feiner Partei aufopfern, wie 
er es getban bat. Dazu kam noch feine lähberline Paffion für 
die Regentin, wilde ibm übrigens nicht ausftehen fonnte. 

tr Daris, 17 Bug Dean botte in ber letzten Zeit bier 
als Stundſatz aufueftelt, ich fo olel als mözlih bei Allem, was 
das Ausland betrifft, paſſiv zu verbalten und gewlſſermaßen 
zu verfhwinden. Dream glaubte dadel feine Rechuung zu finden, 
was ſich aus vielfam bewährte, und wozu Spanlen Inshefondere 
ben Beleg lieferte. Diefen Srundſah unter allen Umfländen 
feitzubalten, ihn mit Seſalck durg zuſetzen, war das vorzuͤgliche 
Verdlenſt des Konlas. Auch war er ſtolz barauf, und er lith 
es ſich angelegen feon, daß dle neue polltiſche Laufbahn Frank: 
relas zu deſſen alorrelchſten @vonen gereanet werde, Niemand 
tonate, ohne tie Ungnade Ludwig Phillpps auf ſich zu zlehen, 
ed wagen, ihn zur tbätigen Thellnahme bei den Vorgängen in 
ber Fremde unzufenern, br. TIolers, der «8 verſuste, und ed 
am lelateften wagen konnte, weil er eine Sommität bed neuen 
Franfreihe iſt, fiel, und bat fi bis jetzt nicht wieder aufgerich- 
tet. Seltſam fit es eaher, bie Anregung zu beobachten, bie Aurmig 
Philipp erachten, und die ihn, fait möhte man glauben, ſein 
Progr.mm verachen läpt, das er fo muͤhſam ausgearbeitet hatte 
und fo offen zur Schu trug. Er feint aldot mehr farbenlog, 
nit mebr mäßig zuſehen zu wollen, wie, obne Frankreich, bie 
Weltverbältnife Ach geſtalten. Er ſchelnt vielmehr einen Im- 
puls in ſio zu füblen, ber unwillkürlic und ohne Notb ibn 
zur Theilnahme an Dingen treibt, mit denen er wenig gemein 
bit, und Me durch feln Dartbun nur mübfamer geordnet wer: 
den dürften, ald es fonft ber Fall ſeya würde, Es fit bier von - 
Sannoser die Rede, wo Ludoig Phlilpp mit einemmal aus felz 
ner Mode fiel, unt aus rinem glringältigen Beobaater zu ei⸗ 
nem beftigen Kritiker umgewanselt wurde. Der Brund dleſes 
W-bfels bei einer Frage, die nur Deutſchlaud betrifft, für 
Franttelch wenig ober gar kein Intereffe haben kann, iſt unbe: 
Eınnt ; allein f-it ver Zeit, mo es ſich darum bandelte, bie Un- 
abhaͤnalatelt Belgiens zu Ahern, mar bie franzöfiise Diploma 
tie nie fo thätla, als bei W-rtündung bes Decrets des Könlas 
von Hannover. Kart alle im Huslınd brglauhistn Emplodes 
baten den Wuitrag erbalten, fin daatgen audzufprehen. Im 
Lont on wollte man sogar eige U⸗dereintunft bewirten, die jedoch 
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nlcht zu Stande gekommen If, Hätte man vom London aus König fo angft machte, daß er wie eim Uubenhetr fein 
bier den Verſuch gemaot, ſich gmeinfhaftlis gegen das banno« | goldene Wirge verließ, mm das ftolge, aber emla Balte Krise 
verifhe Deeret zu erklären, fo märe dieß begreifliber; aber | aus dem Riats beroorzurufen ; es wird ball {pn, kat 
bier in dleſer Sache bie Jultlatloe ergreifen su fehen, iſt J und bie Stadt und die Kirde und das Saleß, md Mid, mu 
wahrlich rärhfelhaft, befonders da Worgänge vorhanden wa- fonft Mertwärdiges vorhanden, ſilbſt Die Faden Walzen Ki 
ten. die ihn beichren mußten, daß bie deutſchen Reglerungen Hra. v. Nothſchild elmgefaloffen, die allein heutt Halgliael 
Beine Einmlſchung in die Wundesserbältnife dulden, und daß I Ausſehn haben, zu befaauen, mmd Im Warkd yeitig genug yarkd 
ein fo unzeltiger @ifer mur dazu beitragen kann, bie beften su ſeyn, um felm gewoͤhnllches fruͤhſtͤc um 11 Mbe.riauk 
Dispofltionen zu verderben. Man kann ihm unmögli zutrauen, | men. Seven Sie überzeugt, daf das Refaltet der Chſiteht uud 
daß dte reine Luft In Dingen mitzufpresen, Me ihn niet füm- St. Germain von eleftrifher Wirkung ſida, und mir ame 
mern, die Trirbfeder ſey, und dieß um fo weniger, als er ba Unternehmungen dhnlieer Urt hervorrufen wird, ald elt Ran 
rubig Hribt, wo fein eigenes Inter-ffe es weniger erheiſcht | und Demonftrationen fm der Kammer, MGeftern dat die Ihip 
Es muß olfo etwas @iyentpämliches mit im Spiele ſeyn, oder liche Famllie die Bahn nad Gt. Germain befahren Die Ai: 
man muß annehmen, daß der König auf dem Yunfte ftehe, fein | migim mit dem Prinzen mad Prinpeffinnen, der Herzog wa De 
Evftem ändern zw wollen, und fo dem Mnfang masen wii. | leans mit feiner Gemahlin, der Gelnepräfest, ber Handeidmisiiet 
Das iſt aber wieder nicht wahrſcheinlich, well er fonft in Spa: | und mehrere andere hohe Beamte und einige u. 
nien eine beffere und ergiebigere @elegenheit dazu fände, und | beten die Seſellſcgaft, die Ad mit der Anlgliaen m. 
doch feben wir ihn da undeweglich ſtehen. die Fahrt degaden. Die Delfe dauerte 29 Minnten * 8. 

= Varis, 25 Aug. Won morgen alfo wird Paris feine | Bermein und 37 zuräd. Im Prcg. einer rt —— 
Eiſendahn haben. Ich erinnere mich, daß mir ein däter, guter | Germain, am Fuße der Tertaſſe, denn He Eiſcabahn E er 
Franzofe, und wenn id niet irre, ſogar Parlfer, eines Tages | bis dahin, und vermeidet bie Steige, über melde man ie Pen 
fagte: „wie find das gelftreiäfte und fortf@reitentfte Volk der | dem auf der Höhe liegenden St. Germiln cr 
Erde, dos Ift detanut. Dus hindert bie Parifer nidt, im man: | Hatte Hr. v. Rothſalid elae pradtrole Enlutin 1 — 
Ken Dingen nos eben fo weit zurüd zu feon, wie zu der Zeit, | Tide Famille und ihre Geſellſchaft bereiten ee 
wo Jullan der Apoſtat fein ‚‚theures Wars” bewohnte; umd J falld, der ſelbſt einer ber Haptunternehmer un wie ja Dual, 
mande Kühne auf der Seine gleiggen noch demjenigen, mit wel: | neuen Eiſendahn iſt, mer hier gewifermahen Belt: 
Sen unfre Boreltern, bie Baier, auf die wilde Entenjagd fu: 


einer 
und wolte fi das Med viot nehmen lfen, (dar Min“ 
zen.” So arg iſt es freilich nicht, aber aud Me „verfhönerte” | thung eine der Gäfte wärbige Form u — 
Wabrheit blelbt wahr. Wie iſt es erklaͤrlich, daß Varls, bie 


Wunder von dem koſtbaren —* der uules der € 
„große Weltſtadt,“ das Centrum des menſchlichen Vertehrs, bis: 


ſchaft die Collation darrelchtt. Der — ® 
ber ohne Cifenb-hn geblleben iſt? Dieß iſt eine Frage, die man | ſeubahn may St. Germals aich hi 
ſich heute ſcon ſtellt, und die man im einigen Monaten mit | fer ſeyn. 
noch größerer Werwunderung machen wird, It es doch erft we 
nlge Worten ber, dof bie Seine ein Dampfboot befißt, welches 
Die Menge der Stabtmüten und Ueberdruͤſſſaen nab dem fchat- 
tigen und fadnen St. Cloud führt. MIs ih vor drei Tagen 
sum erſtenmal die Fahrt nah St. Eloud machte, kamen mir 
birfe Betrabtungen auf meine eigenen Koften, und id entfalof 
mid, menlgftens binfihtiih der @ifenbahn nah St. Germain 
nit Im Rüdtınde zu beiten, und der Allgemelnen Zeltung Be 
riet über derem allererſte Befahrung abzuflatten. Diefe wird 
morgen geſchehen. Gt. Germain, das vier Stunden von- Paris 
entfernt llegt — St. Germain, das biftorife fo merkwürdige und 
In leßter Zeit fo traurige, bie Wiege Ludwigs KIV und das Grab 
Yacots II von England — St. Germain, einft vorzugewelfe ber 
Palaft der Adnige von Franfreid, heute eine milltärifde Straf: 
und Bußanſtalt — St. Germain, das bisber eine Meife von mehr 
ald zwei Stunden erforderte, felbft mit den „Sanelwagen,” 
wird alfo wie durch einen Bauberfhlag vor die Thore von Pas 
ris gerädt werben, denn die Iängfte Fahrt dahin wird feine 
bal’e Etunde dauern; morgen werde ih Ihnen darüber ganz 
gen auen Aufſchluß geben. Won morgen am wird es möglie 
fepn, mit der Frübfonne auf ber welten Tert⸗ſſe zu St. Ser: 
main anzulangen, uud bei ibren erften Strablen bas ſchoͤne Pa- 
norama au bewundern, in weldem die Seine wie eine entfäld: 
pfende Echlange fi binmwindet, und Die Augen ruhen zu laffen 
auf dem Meinen Alrathurme von Gt. Denis, der dem großen 
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der Kanonen die Mutunft des erlandten 
Königin, älteften Eohnes Deb Ehunk FT ah I 
an Bord einer kaiſerllchen Fregatte. ka nut Gohelamar 
hohe Salt das Land befliegen, gun 

auf den Weg, mo fid das königlidt | englft A Da 
fen dermalen aufhält. — Das biefat uf über Me tragtfenreie 
in einem zehn Eolumnen langen ge — 
tionären Vorfaͤlle ſowohl jenſelts Madrid WR Wr 
zen, und gibt zugleich bie en. fi. we fartat, 
der in die gehörige Ruhe zurddyel polihfget guet, Ir 
war bei der ganyen Bade fein —2 hie gefehlt 
derm überan iſt ein pöbelbalter wer her Ge At Bi 
Drbnung, oder Vrloathaß ——— nai — 
heit von allem Zwang entblößt, air, um dh 
niger abſcheulich und granfam ar —* Bortbell MM at 
mebt oder weniger feinem perl —*8 pi 
boffte. Rictsdeftomeniuet verfäbrt fee, und der Ba FT 
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"Mom, 22 Aug. Die Cholera hat FR bier nunmehr in 
ter ganzen Etabt ausgebreitet und fordert ihre Opfer aus allen 
Ständen der Bevölkerung. Uebrigens herrſcht Mube, man glaubt 
niht mehr an Vergiftungen, die Theater und ambere öffentliche 
Belnftigimgen find nicht unterfagt, und viele Perſonen, welche 
bie erite Furt überwunden, befuchen dieſe Orte ſehr zahlrelch. 
— Die neue Anlelde iſt mit dem Haufe Torlonta, zu benfelben 
guten Bedingungen, wie die letzte abgeſchloſſen, und es ftehen ber 
Regierung 5 Millionen Scudl dadurch zur Diepofitlom, bie fie in 
Daten, gang oder nur zum Thell beziehen kann, — Die Nas 
richt von dem Eluruͤcken der Deftreiher in ben Provinzen mar 
Dura Speculauten verbreitet, und iſt ſchnell als ſolche auch wi: 
derlrgt. 

»Wonber itallenifhen Bränze, 23 Aug. In letz— 
ter Zeit find eimige angefebene Spanler, befannt als Unbänger 
des Don Earlos, dleſe Gränze paſſirt, um ſich nah Wien zu 
begeben. Es beißt, biefelben fepen mit diplomatiſchen Genbun- 
gen nah Wien, Berlin, St. Petersburg ıc. beauftragt, was nm 
fo weniger gu bezweifeln ift, als darunter bie H$. v. Mona 
fterio, Vilafranca und andere genannt werben, bie als Carliſtl⸗ 
(de Agenten bereits einen Muf haben. 

Deutfhlan». 

++ Bom Main, 26 Auguſt. Es ift mun bereits ein Jahr 
verfioffen,, daß das Gerücht verbreitet geweſen, die zur Ueber: 
wachung der politifhen Unterfuhungen niedergefehte Bundes: 
Sentralcommirfion babe ihre Arbeiten vollendet und werde ſich 
fomit bald auflören. Wis jetzt bat fih das Gericht mod nicht 
beflätigt, und konnte ed um fo weniger, da mamentlih im 
Großherzogthum Heilen die Unterfuhungen bis anf bie neuefte 
Zeit noch fortgeführt wurden, Nun aber heißt es wiederum — 
und diefmal ift dem Geräte wahriheinlih mehr Blanben zu 
ſchenlen — daß die Bunded:Eentralcommilfion, deren Präfident, 
Frhr. von Wagemann Orc. neulich von Gr. Mai. dem Könige 
von Preußen eime hohe DOrdensverleihung zu Theil geworben, 
mit ihrem Berichte über die politifchen Unterfuhungen und dad 
Refultat derfelben zu Stande gefommen. Ob aber biefer Bes 
richt, wie früber einmal In biefen Blättern bemerkt worden, 
zur Deffentlichkeit gelangen werde, davon verlautet nichts. Be— 
kanntlich ift aber früher von ber „Magdeburger Zeitung“ aud 
der Bericht der Unterſuchungen bezüglich der burſchenſchaftlichen 
Verbindungen in Breslau und Greifswalde veröffentlicht und 
auch von Frankfurter Blättern, ohne Zweifel mit Genehmigung 
der Bundes: Centralbehörde, wiedergegeben worden. — In Fran: 
fart find feine politifhen Unterfuchungen mehr anbängig. Seit 
der Wegbringung der bafigen politiichen Gefangnen mach dem 
KHarbenberg find allerdings zwei Perſonen bafelbit wieder aus 
politiſchen Urſachen eingezogen worden, allein, fo viel man weiß, 
auf auswärtige Mequifition, 

* Erantfurta.W., 26 Aug Das heute frühe dem vers 
ftorbenen Schelble, geweſenem Director des Eäcilienvereind, ge: 
baltene Tobtenamt, wurde anf eine wärbige Meile dadurch ver: 
herrlicht, daß der Cäcilienverein,. welcher Entftehung, Fort⸗ 
gang und Bluͤthe dem Verewigten verdankte, Cberubini’d herr⸗ 
lichſtes Requiem in dem Dome ansfıihrte, welchem eine zahl⸗ 
reihe Menge Verehrer Schelble's belwohnten. — Der im geftris 


ger Nummer ber Fr Zeit. enthaltene Vericht von Frankfurt 
meldete, daß der Herzog von Sachen: Meiningen aus Pandau 
bier eingetroffen fep; der Herzog Fam vielmehr vonfondon. — 
Die framgöfiihe Schaufpielergefellfchaft, unter der Direction der 
HH. Doliguy und Alir, bat gefterm ihre dritte und letzte Vor— 
ftelung gegeben. Die beiden erften Vorftellungen wurden mur 
mäßig beſucht, während dem die geftrige bei überfülltem Hauſe 
ftatt fand, 

Im Hamburger Eorrefponbdenten liest man: Hel⸗ 
golamd, 17 Auguſt. Unter den deutſchen Norbfeebädern nimmt 
Helgoland unftreitig eine der erften Stellen ein. In biefem 
Jahre zaͤhlt die Babelifte bis zum heutigen Tage 820 Nums 
mern von Gaͤſten, welche tbeild längere, thells kürzere Zeit fi 
bier aufgebalten haben und noch aufhalten. Die -Auferft gün- 
ftige Lage mitten im Meere, fern vom Bereiche des feiten Sans 
bes und der Münbungen von Flüffen, vor Allem aber die reine, 
ftärkende, wahrhaft neu beiebende Seeluft, welde man nidt al- 


Nlein auf dem 200 Fuß über dem Mieeresfpiegel hohen Felfen, 


fonbern aud auf ber kurzen, ganz gefabrlofen Weberfahrt nad 
ber Babeinfel ober Sanbbüne einathmet, werben Helgoland 
ftets vor vielen Seebädern reinen großen, entfalebenen Vorzug 
gewähren, und es, wie bereits unfer hochverehrter Elarus früher 
ausgeſprochen bat, zu dem erſten Seebade in der Nordfee, ia 
viellelcht in Europa erheben. Dazu lommt eine völlge Ereis 
heit der geſellſchaftllchen Verhaͤltuiſſe, welche ieden, mit dem 
das Bebürfniß nicht gewachſen ift, fie zu beberrfhen oder ſich 
von Ihnen beberrfchen zu laffen, zu wahrer Geſelllglelt führt 
und zu einem Kreife, ber ihm zuſagt, und als Ergebniß feiner 
Wahl, das meiftentheild einfürmige Badeleben erleichtert unb 
verfhönert. Die bedeutende Zahl der Curgaͤſte und bie Mer: 
ſchlebenhelt berfelben nah Land und Alter, Stand und Richtung 
ihrer Blidung und ihres Treibens fihern biefe Wahl für jeden, 
deſſen Wuͤnſche nicht über das ſich verftelgen, was die Welt 
gibt; er findet, was er bebarf, und ba Feine Form Ihn und den 
Andern einengt, oft mehr als er fuchte, ine große Bequem 
lichkeit iſt noch bie wöchentliche regelmäßige Dampfiaifffahrt waͤh⸗ 
rend der Badezeit zwiſchen Hamburg umd Helgoland, welde in 
der neneften Zelt bes bänfigeren Beſuches wegen bat vermehrt 
werben müffen. Prof. Dr. Walther, aus Leipzig, Dr. Schön, 
aus Hamburg. 

Kiel. Profeſſor Treudelenburg in Berlin ift an die Stelle 
des Profeſſors Ritter zum orbentlichen Profeſſor in ber phlloſo⸗ 
phlſchen Fecultaͤt ernannt. 

* Hamburg. 23 Aug. Das Dampfihiff, deſſen Ein» nnd 
Huslaufen in und von Stade bura den Telegrapben von bort bieher 
angezeigt wurde, war fein Meglerungsfaiff, wie bamald vermutbet 
wurde, fondern die HP. Sheriff, Bryan und Wiberman Drums 
mond and Dublin hatten es, wie mian fagte, gemiethet, um 
Sr. Mai. dem Könige von Hannover die Ihm von ber Corpo— 
tatlon Der vorgenannten Stadt votirte Abreſſe zu überbringen. 
Der Aufwand, den biefe Miſſion verurfadt, beweldt, daß Lie 
Drangiften feine Koften fparen, ihren Großmelſter zu ehrem 
Wer bie Irifhe Metropole befugt dat, dem muß ber elende Zus 
ftaud des in Pumpen gebüllten, verbungert mub ſiech ausſehen⸗ 
ben Poͤbels aufgefallen ſeyn, und wenn er bebeutt, wie vielen 
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von biefen unglüdlicen Gefädrfen burh reine Summe wie bir, 
weite bei der in Rebe ftebenden Gelegenheit verwantt wird, 
geholfen werben könnte, muß, wenn er unpartellſcher Beobach⸗ 
ter ift, bie Durbfehung ber Munlclpalltaͤtsbill wuͤnſchen, damit 
die Fonds folder Corporatlonen zu mwohlthätigen Zweden, an: 
ftatt zu Demonftrationen bes Partelelfers angelegt werben Is 
dem Hull Pacet (einem Torp Blatte) Ift der Vorfall des Damp“ 
ſalffs Severn, Eaplrän Knocker, von Stade, ben ih Ihnen nem 
lich mittheilte, mit dem Atteſt ber Melfenden begleitet, abge— 
druckt. Die Redactlon biefer Zeitung bemerkt, daß ihre Regie: 
rung cine folge Beihimpfung nit dulden dürfte, Unfere Neue 
Sıltung bat den ganzen Mrtitel deutſch überfeht aufgenommen. 
Breufße m 

A Berlin, 24 Aug. Die Cholera bat- bier feit einigen 
Tagen in einer viel rafchern Progreffion als felbft im Jahre 1831 
sugenommen. Die täglihen Erfranfungsfälle belaufen ſich auf 
85 bis 100, vom denen mebr als die Hälfte zugleich ald Todes: 
fäe angemeldet wird. Unftreitig bat die durch bie große Hitze 
berbeigeführte Gelegenheit zu Erfältungen einerfeits und zur 
Befriedigung unmäßiger Genüffe andererfeits zur raſchen Ber: 
breitung der Aranfheit beigetragen. Man hofft daher auch, 
daß das feit geftern eingetretene kuͤhlere Wetter einen günftigen 
Einfluß üben werde. — Die lehtbin erwähnte Commiſſion bät 
zwar entihieben, daß das Lager bei Teltow ftattfinden fol, doch 
dürfte dasfelbe weder in ber projectirten Ausdehnung zu Stande 
tommen, nod fo lange dauern, als früher angekündigt war. Die 
von auswärts erwarteten Truppen werben nicht, wie es anfangs 
beftimmt war, bier erſt einquartirt werden und alsdann ind 
Lager ziehen, fondern auf dem Lande bleiben, mo die Cholera 
noch nicht ift, und dann direct nad ihren Selten fi begeben, 
Das Garde-Corps wirb bei den bevorftehenden Manöuverd, und 
zwar, wie man vernimmt, mit Rüdficht auf deffen immer noch 
förperlih ſehr Teidenden Chef, den Herzog Karl von Medien: 
» burg, weniger im Thaͤtigkeit ſeyn, ald das dritte Arwee⸗Corps, das 
bekanntlich von dem Prinzen Wilhelm (Sohn des Königs) fom: 
mandirt wird, — Ob wir unter biefen Umftänden den beiden 
angekündigten hoben Bäften, dem Könige von Würtemberg und 
dem Könige von Hannover, noch entgegenfehen dilrfen, ift wohl 
ſehr zweifelhaft. — Die Geſchichte von der Loͤwenthal'ſchen Die: 
beebande in Pofen, bie kürzlich ihre Wanderung durch einen 
» großen Theil ber deutſchen Zeitungen gemacht, ift wenigſtens 
ſchon zwei Jahre alt, und ift damals bereitd von benfelben 
Berliner Eorrefpondenten berichtet worden, die jest wicher ein 
gerngelefenes Hiftörchen daraus gemacht haben. Aber auf fol: 
hen Geſchichtchen beruht einmal ein Theil der deutichen Zeitungs: 
Politit, und wir zweifeln darum auch nicht, daß wir binnen 
zwei Jahren diefeibe Geſchichte zum dritten Male in nord: und 
füddeutihen Blättern lefen werden. 


** Berlin, 24 Aug. Briefe aus Peteraburg vom 8 d, 
zeigen an, daß ter Kaifer Nikolaus jene Stadt verlaffen und 
ſich nad Polen begeben habe, um. dafelbit die beabſichtigte In: 
frestion über das litthauiſche Corps vorzunehmen. I. M. bie 
Kaiferin von Rußland hatte gleichfalls Petereburg verlaffen, und 
die Straße nad Odeſſa eingefblagen,. ‚Der Hofitaat Ihrer ruf 
ſiſchen Majeftären wie die Kanzler des Kriege: und des auswär: 
tigen Miniſteriums foßten in. der erften Haͤlſte des laufenden 


Monats nah Wosneßenel folgen. Der Graf Rei Kate 
feine Anftalten zur Abreiſe getrofen. Der Kalle Yıllıs 
wollte big zum 24 im Wosnehenst eintreffen. Nas dm keit 
abzuhaltenden Mandunres wird er fid nad Erhakupel han, 
von dort die afiatifche Küfte beſuchen, das Rand der Tiäertefen 
in Augenfhein nehmen, daun die Meife nad dem Kaukıins m: 
treten, und fpäter den Thronfolger im feiner Eigruikeit us 
Kofaten:Hettman bei ben Koſalen des Dons einfähen, Er 
bald dieß geicheben, gedenkt der Kaiſer mad Diesen ju sehe, 
woſelbſt die kaiſer liche Familie fih verlammeln wil, um ia hircr 
zweiten Hauptſtadt des ruffiihen Reias einen längeren Erp 
zu machen. Die Mebrzahl der in Petersburg acmditirtn di: 
plomaten wird die Abweſenheit des Hofes benügen, um ara 
Urlaub zu nehmen, unter andern der franztfise Brink ft. 
von Barante, der nach Paris gehen mil. 
Deftreid 

* Wien, 23 Ung. Gr. kalſ. H. der Erjberjog Jatma it 
erft heute Über Dumüp, Lemberg und Brady naa Bofaces! 
abgereldt. Se. kalſ. H. ber Ertzderjen Budmla, meları fein au 
dem 25 d, fallendes Mamensfeft ado In Jel feirrn mil. nit 
diefen Badeort am 26 werlafen, und am 37 oder 28 bier it: 
treffen, II. MM. der Kalier um Me Kulferla wer en de 
Rüdrefe in kurzen Gtatlonn über den Balfadridort Wario 
Zeil, dann über Lilfenfeld und Et. Yiltenmenen — Inf > 
mten hört man bier ſeit einigen Tagen für Me Ende Ib n 
Carlos fehr nünftige Nasrieten. Die fonft fehr weil er 
tieteten Freunde des Drätendenten verfbern, bi a = 
deute bereits Meier von Matrlı (ma mät, de tat. 
feine Wnertennung als König von Spanla vs — En 
iiden enropäffaen Höfe gar unmitteitaren —* neh 
@6 Heißt übrigens, Dah Den Euteb 
Berlin, Et. Petersburg, Turin und vr —* Boten gu ıt: 
ermannt habe, und daß dleſe unnerwelit anf Geterung IR It 
warten fepen, — Rad Beriaten —* Brıt keit 
Seneraladjutant Er. M. des Kallerd Wirslaut, —*— 
beordert worden, dem — — Fuer u 
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Dafür, daß fie einen unglelch größern Ertrag gewähren werde, 
ols die Babn von Nuͤrndera na® Fürth, mit weiner fie viele 
Webnliatelt bat. bre Länge beträgt ebenfalls nicht ganz eine 
deuifne Melle; Sreenwich if ein Beranigungsort der Londo- 
ner; bie Bevölterung an beiden Endpunften ader ift mindeftens 
äwenzigmal größer als die von Nürnberg und Fürth. Auch find 
bie Transporte febr bedeutend; man fährt in der Megel 6 bis 
8000 Verfonen täglib und an einzelnen Tagen fogar 12 bis 
15,000, Dennob wird allgemein geglaubt, daß fie noch lange 
Zeit nicht zureldend rentiren könne, weil die Unlagekoften, da 
bie Babn von Anfang bis zu Ende auf einem Wladuct geführt 
werten mußte, mmverbältnifmäßlg bob zu fteben-famen und zu 
Drdung des Defichts 200,000 Pf, Sterling aufgenommen wer: 
deu mußten. (@ifenb. Journ.) 


Es iſt im Merle, zwiſchen Lioervool und Mancheſter neben 
der Eifenbahn nun aud einen falffbaren Canal anyulegen. — 
Auf den Dampffaiffen, die zwifsen Limerit, Glare und Kilrufb 
—— man angefangen ſich des Torfs als Hetzungsmittels 

uen. 


Paris, 25 Aug. Couſol. 5 Vxoc. 110, 705 2VProc. 70, 40; 
Bankactlen 2410; belglſoe Bank 1433; meapol. Fonds 96, 90; 
fpaulfae active Gahuld 22", ; paffive 5; St. Bermalner Elfen: 
babn 1065; ® rfalller recht⸗ 790; Inte 712%,;5 von Muͤhlhau— 
fen nab Tbann 697°,; von Montpellier nah Ertte äh, — 
Die Differenz zulſchen den Unternehmern ber @ifenbabn von 
Varls nam St. Bermaln und der Regierung Ift deigrleat. Er— 
ftere babem eingefeben, daß fie nad dem befichenden Brfeße ver: 
pflibtet find, diefelde Taxe vom Perfonen- Trausport, mie bie 
Derfligerien, zu begablen. Der Handelöminifter feinerfeits bat 
verfuroben, in ber nähften Kammerfitung bie Berminderung 
biefer Tare für die Eifenbabnen auf die Hälfte zu beantragen. * 


In einem franzöfifben Blatte llest man: „Es iſt merkwür— 
big, daß die Hındelsrriiid, bie mit ben ſolechten Nacriaten 
aus den Mereiniaten Stıaten begann, gerade in Paris fo lange 
anbält, wäbrend man erfäbrt, daß bie NHandeldoprrationen in 
@nsi-nd und Amerika wieder in voller Thätigteit find. Benih 
aber ih ed, daß ber Varffer Hanbelsitand fin no Immer in el: 
nem famer zu befbreibenden Zuſtande des Mangels und ber 
Untbättafelt befindet. Von dem vielen Eommiffiondren, die In 
Mefer Jabrszeit nemöbniim nah Paris zu ſtroͤmen pflegen, fins 
erft wenige eingetroffen, und biefen wenigen verw-lgert man 
er Gredit, ten man ihnen In frähern Jahren bereitwillig zu: 
geſtand.“ 


Warlé, 23 Aug. Die Elſenbahn nah St. Sermaln wird 
morgen von dem Krriog von Orleans eingeweibt werben. Sonn: 
aden» von dem Winter des Handels und bem Präfreten befub: 
rn uns dann dem Putllcum eröffe-t werden. Die Urb-iten 
find jedod noch lange nit vollendet; es iſt nur Eine Baba fer- 
tig. « nftatt zwei, und Die Arbelten in Paris sur Werlängerung 
der B bu bis In bie von Gt. Pazare find noch ſehr zurüd. Die 
Pobn ift mit der allergroßten Sorgfalt gebaut worden, bie Br: 
möl’e, Brüden, Damme und Solenen find auf bie folidrfte und 
elrgantefte Art gemast, aber bie Koften find auch ungeheuer 
grwrfrn, und werben fib, bis das GSanze fertig ſeyn wird, auf 
8 bis 9 Mill. beliufen, Dennos felgen bie Actien beftändta, 
und der große Zulauf, ben tie Bahn in dem erften Monaten ba: 
den wir), wuß die faon jetzt üdertriebene Malotage darauf now 
ver orpelu. Es iſt febr swrifelbaft, ob bie Bahn zu dem gegen: 
märtia n reifen der Actlen 5 Vrocent eintragen wird, aber bie 
Ust rnebm-e baben Ihren Gewinn realifirt, und bie Male: 
tage wiro fi jrät auf De @ifenbahnen nad Verſallles werfen, 
deren Preis fir fon ſehr bimaufgetrieben bat. Wie ſehr fib 
die M fle der Actiengeſelſchaften bier vermehrt bat, laͤßt ſich 
br. un fellehen, daß es fünf Journale gibr, welche ſich aus: 
ſolleß ⸗ nd mit den Intereffen diefer Geſellſchaft befadftigen. 


Amfterdam, 33 Aug. 2tuproc. 52°/,; 5proc. 1001/64; 
Koneb. 22%; Epnb. at,proc. 93°/,; Steproc, 75° ; 5proc. 
oſtin⸗. 98° u; Mrd, 10%6 5 Pal. 5". 


BB — — — M., 26 un — Metall. 104%, ; 5206, 
ıs ; 1834er Boofe 1155 nfac 1634, . t. 6213 
Ard. 16%. ; Taunusbahn 158%,. — ni 

Augsburg, 27 Auguſt. Yugsturg: Münden Elſenbahn 
124 P., 12525 Bene, Mall. 109 V.; Rordoahn 114 P.; 
Lurmwig Donau: Main: Canal: Ketlen 88 6. 

Perfonenfrequenz auf ber Nürnberg: Fürther 
Eifenbabn. Bom 20 bis 26 Wug. incl. 13,545 Perfonen. 
Ertrag 1854 fl. 27 ir. 

Karlsrube, 19 Aug. Der mehrjährige Plan’ einer babf- 
fden Elſendahn von Mannbeim nah Baf-! bat einen Stoß er- 
litten, welder das ganze Unternehmen in Scowanken zu dringen 
drobt. Die oftmals angefünrtgte, von andern Seiten aber mit 
Unglauben betrawtere Concurrenz iſt nunmehr +ingerretin: es 
wird eine Elſenbahn von Etraß’urg ürer Mübldaufen nad 
Bafel geführt werden. Vrivatdrieten ous Straßrurg zufolge 
mir» die Same mit großem Eifer betrichen. Mas beabfietist, 
bis sum Nbrmber mit ven teanifsen Borarbeiten (‚‚Studten,’’ 
nab dem Kunft:us‘rud ) zu Eade zu kommen, im Laute des 
Winter, wo die franzöjiihen Kammern wieser jufammtreten 
werden, bie Srenehmiyung der Leaiel.tur (jur Anwendung des 
@rproprlationggefeh-t) einzubolen und fodann im nänjien Früh: 
ling an mıhreren Stelen zugleio den Bou der Bahn begianen 
zu laſſen. Wenn vie franzöfifse Rraterung nicht In den Kebler 
des „„Zuntelregierens‘‘ verrält und die Conceſſton binhält, um 
unterfuben zu laffın, ob fie die Sprculstion niat Lieber ſelbſt 
ürernebmen follte, fo wird die Eifenrabn bes linken Rhelnufers 
ebe man fin's verfiebt, fertig dafteben. Unf-r Oderlaud aber dürfte 
In diefem #1 eine nior unbedeutende Elnduße durch dem ver: 
änderten Zug der Melfenden erleiden. Bon dem Actlen ber wür- 
t-mbergifapen Seſell ſoaft für Rübenzudrrfaorlcation iſt ein Thell 
wierer bierher gewanrert, Indem ®Irle, welne von ben Kctien 
ber badiſchen Seſellſoaft keine mehr erhalten tönnen, ſich nah 
Stuttgart wantten und den Inbabern der dortigen Metlen Aglo 
boten. Arhalloes aefmab von Kranffurt aus. Man gab bis zu 
102%, Proc., was in Betreat, daf in Stuttgart erft 25 fl. per 
Wette (die Aette zu 500 fl.) einaczahlt find, und ber Verkäufer 
dr mnam mir 76 fl. efnn Profit von 42", fl. madt, ein ganz 
anfebniihes Aglo It. Jeht fins aber, wie men vernfmmt, auch 
zu 102%, Proc. Eine Werten mebr zu befommen. Die rafaer 
ften Fortferitte von allen In dem lautenden Jabre gegründt:n 
Mürenzuder:Arfellibarten nan dem Schujendaalfaen Berfahren 
faelnt ie arofber,oul. befüfbe @er-Iialt zu madıen. Dirf (be 
bat bereits mit weniger ald 52 Troden-pparate fertig, und in 
aleldem Berbältni$ wer-en auch Ihre übrigen @inriatungen bes 
trieben. Ihre Merlen befinten fin, fo mie es mit den biefinen 
ber Fall tft, In fefter Hand, und find zwar fehr gefubt. aber 
niat zu b ben. In Waahäuf-l, wo bie dritte Den der 
barifpen Bef-Ufsaft angel’gt wird, iſt man aufs thätlafte mit 
Bauen und @inritten beihäftlar, und nos vor Ende diefes 
Jabres wird eine Meffe von Mübenzuder in dem Handel fom: 
men. (Aränt. M.) 

Manubeim, 18 Aug. Wir find nun über zwei Jahre 
bem großen Zolverelne elaverleiht, und ſehen dad Mefultat des— 
felden j-ge nibt mebr ald Prorlem vor Augen ſchveden, Denn 
wir baden nun ®ewißbelt; aber eine t.aurige @emwifbeit, wenn 
man ſieht, daß der Handel gegrm früber Darnieder Ilrgt, unb 
Hemmnife, die man refeitigen faun, namlich su bobes Mbein- 
brüd:ngel*, langfamer Bau des Hafens ac. nit abfaefft, neue 
aber, wie die Hera’f-sung der *, und ',, Kronentbaler angeorb: 
net werden. Do® Seduld, es bi-d’t uns ja etwas Gutes: bie 
Hoffuung, bah es beifer werben fann, — Unfere Lan’ftände find 
nun aud wirder auseinander gegengen, und brfanntiid marb 
ibn-n in Bete-ff der Elſendahn von bier neh Bafıl, obfaon 
ſelbſt botgeftehte Perfonen bierüber Anfragen an das Biinifte: 
rlum ftrOten, keine Vorl:ae gemast, wes allrntbelten mit um 
fo urößrter Betri’niß Wufnabme fon*, ols eine Bahn auf dem 
linken Ufer des Rhelas fon länaft In Budfiht arftelt iſt, bie, 
toßte fie zu St:nde fommen, Deannbelm, grgrnüber der Rhelu— 
fange, wieder ſehr denag thelligen wire. Es ift überhaupt be⸗ 
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merlenswerih und fehr zu bedauern, daf mandrd Gute, wenn 
es auch nom fo gering iſt, bei und gar oft erft burd andere 
beroorgerufen werden muß, mas bie kuͤrzlio eriolgte Eınen: 
mung unferd Platz⸗s ols Freibafen nur zu beutlio dewelst, in: 
Dem dieſe Naaricht von Karldrude bier elntraf, als faon 
Programme bie Aeierliotelten in ber Mbeinfsanze allermärts 
auspofaunten. Soal⸗ich wurden in ber Elle au .bier, mie 
matürlie, dbnlihe Felerliatıiten veranftaltet, uns gutmätbige 
Seelen garen fi dazu ber, dur Waſſetfahrt, Mittageffen und 
Kuıuonensonner, jene auf dem andern Ufer, auf diefe Urt ger 
vwiffermaßen tobt zu felıgen. Db ihnen dieß gelungen iſt, ba: 
von ſchwelat bis heute bie Kunde. (Arft. Journ.) 

Lelpzia, 22 Aug. Die Speculation ctiengefchäften 
bat auf bieflgem Plahe Im kurzer Zeit zwei Käufer gendrplät, 
ibre Sablungen einzuftelen, und wenn auch baturb unferer 
Stadt ald Handeldort der früher genoffene Eredit wohl niet 
entzogen werden dürfte, ba beide @ejhäfte eben nlat zu ben 
bedeutenderen gebdrt. haben, fo wird doch birfgWelipiel Alle, 
die gern fanel und obne viel Mühe relch werden möchten, zu 
größerer Beſonnenhelt und zu reliliber Beabtung ber eignen 
Kräfte veranlaffen. Die Eifenbahnactien behaupten and jetzt 
no» ben früber gem:Ideten Eurs; dagegen find die fogenannten 
Bobdinet Meilen der Fahrif von Urlind bei Chrmniß niet ver: 
Fäufli®, und deren Bofißern nur auf Hoffnung aeftellt, — Un: 
ferm Handel und Verkehr ſchelnt, wenn die Nachrichten über 
das Mefultat per Eonferenzen In Münden über @införmigkelt 
des Diünzlußrs In ben beutfken Bundesftaaten niat ganz trü- 
gen, ılme neue Sonne aufzugeben; man fpriat' ziemlich be: 
ſtimmt davon, daß aub im unferm ſaͤchſiſchen WBaterlande ber 
preußifhe Muͤnzfuß ebeftens eingeführt, und dadurch ein großer 
Saritt zur längft gewuͤnſoten Einheit Dentfalanıs gethan wer: 
den wird. (Hann. 318.) 

Leipzig, 25 Aug. Frequenz der Dampfwagenfahrten nad 
und von Althen. — Vom 20 Ms 24 Aug. find an 4 Fabrtagen 
und in 19 Kabrten gefahren 2541 Perfonen bin und 2214 Per: 
fonen ber, fo daß bis heute Im 68 Fahrtagen und in 540 Fahr: 
ten 32,861 Perfonen bin und 30,824 Perfonen ber, in Summe 
elfo 65,685 Verfonen befördert worden find.  (2eips. 3.) 

* Hamburg, 24 Aug. Heute find vier Ealffe von Earbiff 
mit Eifen beladen, ſaͤmmtlich an einen unfer eriten Banklers 
atreffirt, angelommen; dieſes follen Schienen (rails) für bie 
Berlin: Potsdamer Bahn ſeyn. Im Waarenbandel Im Allgemel⸗ 
nen wenig Leben; Preife jedoch fe. Mapsfaat Ift fortwährend 
ein Speeuletionsartitel, der immer böher getrieben wirb, un: 
geachtet die Ernte fehr eralebig if. Ehe bie Aufträge von Franf: 
rei für gemannten Urtitel eintrufen, fielen bie Delpreife; nun 
find fie aber im Steigen. Disconto ift 2 Proc. Gelb. Fonts 
febr geringer Umſah. 

Berlin, 25 Aug. Aproc. Gtaatefhuldfb. 102%; aproc. 
pc. engl. Obl. 100,5 Praͤmienſch. d. Seeb. 62"/,. 

Magdeburg, 20 Aug. Endlich bat auch die Direction der 
Magdeburg: Kötben-Halle-feipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, nicht 
auf eigenen, fonderm auf fremden Antrieb den Entſchluß gefaßt, 
ſchleunigſt eine Generalverfammlung 'zu berufen, um ben Actio⸗ 
nairen die Frage vorzulegen, ob fie die vom Staate zu maben: 
den Bebingungen im voraus genehmigen wollen. Geſchieht dieß, 
dann foll dem Vernehmen nah bie vorläufige Conceſſſon zum 
Bau ertheilt werden. — Man wird alfo ben Meg geben, ben 
bie Perliner-Potsdamer Eiſenbahn⸗Geſell ſchaft bereits eingefchla: 
sen bat, und darf daher die Hoffnung begen, daß nım bald ber 
Bau ber Bahn beginnen und dadurch dem ungewiſſen Zuftanbe, 
in welchem bie Netionäre feither fich befanden, ein Ende gemacht 
werben wird, (Leipz. Seit.) 

* Wien, 22 Yug. Nachdem bie Donau: Dampffaifffabrts: 
geſell ſcaft deſchloſſen hatte, das Dampftoot Vannonta von 36 
Dferdekraft, Capitaͤn S. A. Martinupzl, welches bisher das tür: 
kiſche Donauufer befuhr, megen der In Mefen Grgenden bert: 
ſoenden Peſtſeuche von dlefer Statlon zurüdzurufen, trat bie 
fe6 Boot am 7 Aug. felne erſte Dtelfe über die gefährlichen 
Stelen des elfermen Chores zwiihrn Eladowa und ült Orſowa 
en — und hatte an feltigem Tage biefe — und Me darauf fol: 


genden Tage bie Kllpyen aud Felien am Rayın unb Walylid: 
ia Aromanfwärss umfahren. Wbends mm 8 lldr am nin 


‚traf es im Semlin ein, wo das Boot fehne Duerantine bi ya 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 423 und 424. 1837. (30 Auguſt.) 


Die Lage Spaniens. 


(Times) Das. nahftehende Schreiben von einem ange 
febenen Kaufmann in Güdfpanien wird unfere 2efer in den 
Stand fegen, fih einen Begriff von ber Inneren Lage biefes 
Landes zu machen. Der Werfaffer besfelben iſt ein felt mehre: 
zen Jahren in Spanlen anfäfiger Irländer, ein Mann, deſſen 
Berufsgefhäfte unb ausgebreitete Belanntfhaften ihm die be: 
fen Selegenhelten bieten, deu wahren Zuftand des Landes und 
die Sefiunungen des Volkes kennen zu lernen, _ „Wenn ic 
auch, fhreibt er, ein ganzes Buch Papier vollſchrelben wollte, 
fo könnte ich Ihnen doch keln volftändiges Blld von dem furdt: 
baren Unglück bdiefes Landes geben. Mit einem Klima und 
elnem Boden, fäbld fait jedes Product der Erde bervorzubrin- 
gen und einer wenigftend viermal ſtaͤrkern Bevoͤllerung, als feine 
ietzlge lit, ein behagliches Daſeyn zu ſchaffen, voll reiger Bergwerte, 
mit einem Ueberfiuß an Innerm Hülfsquellen zu reichllcher und 
elnträgliher Beſchaͤftlgung feiner arbeitenden Claſſen, mit einer 
ausgedehnten Küftenlinie und einer für ben Verkehr ganz vor: 
zuͤgllch geeigneten Lage, die das Wolf zu einer der erſten unter 
ben banbeltreibenden Nationen erheben ſollte, iſt dieſes herrllche 
Königreich dennoch fortwährend ber Schauplatz der Apathie, ber 
Erniedrigung und MWerworfenheit; das Wolf begnägt fi, 
yon bem zu leben, was es mit ber geringfien Mühe erlangen 
Bann, ulcht wiſſend, ober fi nicht barum kuͤmmernd, wie es 
feinen und felnes Landes Zuftand verbeffern könnte, und zu bie 
fem Alem kommen nun no alle Oräuel bes Bürgerkriegs, eine 
gänzlihe Aufhebung aller Geſetze, Behörden und Meglerung. 
Mit Ausnahme des raſchen Zugs des Carllſtiſchen Generals 
Gomez Im vergangenen Jahr, war Sübfpanien, Bott fey Dank, 
Dis jegt noch nit ber Schauplatz des Bürgerkriegs; allein obs 
fon wir dem Feuer und Schwert besfelben nicht ausgeleht 
find, erfreuen wir und doch kelneswegs bed Frledens und der 
Sicherheit. Nah dem, was ich Im den nörblihen Provinzen 
gefchen und vom baber erfahren habe, befinden wir uns in feiner 
viel beneidenswertberen-Zage ald biefe. Was die Achtung vor 
dem Befeh, den Sehorſam gegen öffentliche Behoͤrden ober jede 
aubere Art von Suborbination betrifft, Ift bie Regierung ber 
Königin ein wahres Poſſenſplel. Jeder, ber eine Flinte bat 
und fie zu gebrauden wagt, ober wer von einer ber polltliſchen 
Parteien ober der zahllofen Kactionen, die es mit mur im jeber 
Stadt, fondern auch In jedem Dorf und Weller gibt, unterftägt 
wird, ober mit ihnen in Verbindung fteht, bat volle Freiheit 
zu thun, was ihm gelüftet, und Lan ungeſtraft rauben und 
morben. Die einzige theilwelfe Ausnahme von diefem Stande 
der Dinge machen bie wenigen großen Städte ober Handels: 
pläge, wo bie Zahl ber Ausländer oder ber übrigen bei- Auf: 
rechthaltung der Ruhe und DOrbuungibetbeiligten Perfonen ftarf 
genug If, um jenen Schurken den Daumen aufs Auge zu fehen, 
Dft habe ib einen Mann ober eine ganze Abthellung offen unb 
am beilen Tage, mit ihren Flinten auf den Schultern, als ob 
fie von der Jagd helmkehrten, in ein Landſtaͤdtchen oberäDorf 
fommen feben, nachdem fie auf die kaltblütigfte und überlegtefte 
Welfe einzelne. Unſchuldige oder and wohl ganze Familien, 
entweder am fi zu räden ober um zu rauben, umgebracht bat: 








ten; umd obfchon ihre Abſichten vorher bekannt und von ihnen 
felbft kein Hehl daraus gemacht worden war, und der Mord 
zum Stabtgefpräd ward, fo wurden ber oder bie Verbrecher deundch 
weder von ben Behörden noch von den Einwohnern zur Rechenſchaft 
gejogen, Menſchen, von denen es bekannt iſt, daß fie ein Duzend 
Mordthaten begangenhaben, leben Im gewoͤhnllichen Verkehr mitten 
unter ihren Nachbarn, als ob fie vollfommen unbefholten wären. 
Unter bem Vorwand, bie Neglerung zu unterftügen und Ihre Feinde 
zu unterbrüden, oder ſich det Sache bes Don Carlos ald bes recht: 
mäßigen Thronerben anzunehmen, wirb jeder Thell des Landes 
von morbfühtigen Schurken aus der Hefe bes Volls und allen 
Landftreihern bes Königreihs unſſcher gemacht, welche wohl: 
bewaffnet Einzelne ober ganze Familten üverfilen , Käufer 
angreifen und pluͤndern, Melfende ſowohl als frieklihe Einwoh- 
ner beranben und jeden Ort, ben fie beimfuchen, behandeln, 
als wären fie In Felndesland, wobel fie nur zu oft bie verruch⸗ 
teften und empörenditen Graͤuel begehen. Kurz, das Sprüd: 
wort; „Sewalt gebt vor Recht,” findet In biefem unglücklichen 
Lande feine vollfte Anwendung, und ih kann ben bermaligen 
Stand ber Dinge nur mit dem vergleichen, was ans der Schre⸗ 
denszeit ber erften franzoͤſſſchen Revolutlon erzählt wird. Es 
iſt unmöglich, fi aus ben großen Städten aud nur eine halbe 
Meile und aus ben Heineren einen Steluwurf weit ohne bes 
waffnete Bebedung zu entfernen, und felbft dann, wenn bie 
Begleitung nicht ftark genug it, ober das Wnglät wil, daß 
man einer an Zahl und Kühnheit überlegenen Bande in bie 
Hände faͤllt, kann man ſicher ſeyn, angegriffen und ausgeraubt, 
und bei dem geringften Widerftande wohl gar ermordet zu 
werben. Bor kurzem wollte ic einige Tage bei einem reihen 
Sutebefiger zubringen, ber nur 15 englifde Meilen von ber 
Stabt, wo Ich wohne, elm ſchoͤnes Landhaus befist. ine zahl⸗ 
reihe Geſellſchaft Hatte ſich, thells der Sicherheit, thelle ber 
Unterhaltung wegen, auf dem Wege bahin mit mir vereinlat, 
und wir bradden in mehreren Wagen, In benen bie Damen und 
dltern Herren fuhren, auf; dle Webrigen, theils @älte, theils 
gemiethbete Wachen, 26 an ber Zabl, begleiteten die Wagen 
wohlbewaffnet zu Pferde. Kaum hatten wir etwa den halben 
Weg zurädgelegt und befanden und chem auf einer fchmalen 
Straße zwiſchen einem Gehoͤlz auf ber einen und einem ftellen 
Felfen auf ber andern Seite, ald wir bei einer Blegung des 
Wegs ylöhlih auf mehr als ein Duzend bewaifneter Kerls zu 
Pferde tiefen, die fih In Schlahtorbuung quer über die Straße 
anfgeitellt hatten. Die Blegung bes Wegs batte fie verhindert, 
fih von ber Stärke unferer Begleitung zu überzeugen, Indem 
biefelbe der ſchmalen Straße wegen genöthigt war, einer nach 
dem anbern hinter den Wagen drein zu reiten. Da fie uns 
obne Zweifel für weit ſchwaͤcher bielten, geboten die Schurken 
dem vordern Wagen ſoglelch Halt, und wollten eben mit dem 
Auspländern den Anfang machen, als einige der vorausgeritte- 
nen Herren und zu Hülfe riefen. Die Straße war gerabe an 
biefer Stelle fo ſchmal, daß es fat unmdglih wurde, an ben 
Wagen vorbei bis zu dem Kampfplatz vorzudringen; da ic je- 
doch gut beritten war, und das Jdgerleben meiner Jugend Im 
Irland noch nicht vergeifen hatte, ſetzte ich mit meinem Pferd 
über einen nledern Damm und Graben, ber bie Sttaße 
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von dem Gehoͤlze trennte, und wo ih Raum genug fand, um 
bis zum vorbern Wagen zu galoppiren. Drei Engländer folgten 
mir, und Indem wir unfern fpanifden Freunden zurlefen, das⸗ 
ſelbe zu thun — woror jedoch entweber ihre Pferde ober fie 
felbft ſich ſoeuten — kamen wir den erftaunten Straubbdichen 
In die Flanke, die nun, betroffen über unfer plöplices Erſchel⸗ 
nen, und da fie bie Stimmen unferer Gefährten binter ung 
börten, die, wie fie erwarteten, ung folgen würden, ihren VPfer—⸗ 
ben und Mauithleren bie Sporen in die Weichen ftteßen, indem 
fie und nos ein Paar Schäfe zum Abſchled entgegenfandten, 
Kurz vor biefem Vorfall hatte eine bewaffnete Bande die Se— 
legenhelt abgepaft, wo alle männliche Dienerfhaft eines großen 
Gutäbefiners in die von dem MWohnhaufe Aemlich entlegenen 
Gelder hHinansgegangen war, um bei der Arbeit zu helfen, war 
daun, da fle ale Thüren offen fand, bis in das Bibllothefzim- 
mer gedrungen, wo fle den @igenthümer allein lefend fand, 
batte ihm, unter ber Bebrohung Ihm umzubringen, wenn er 
Lärm mache, Hände und Füße gebunden, Ihn auf ein Maulthler 
geworfen und ſich dann entfernt, ehe noch eine Berfolgung 
möglich war, felbft wenn auch feine Leute und Nachbarn den 
Der Gutsbefider wurde von den 
Räubern In eine wilde Gebirgsgegend gebracht und dort drei 
Wochen gefangen gehalten, bis feine Familie ein Röfegelb von 
10,000 Thalern für Ihn erlegen würde, zu weldem Ende, er, 
unter Bedrohung mit gewiſſem Tod, ein Schreiben zu unter: 
zelchnen gendtbigt ward, in welchem er feine Angehörigen Bat, das 
Geld aufzubringen und es auf einem gewiffen von den Mäubern 


Muth dazu gehabt hätten, 


bezeichneten Felde mieberzulegen. Die Plane biefer Boͤſewichter 
waren fo gut angelegt, Ihre Verbindungen im ganzen Lande fo 
audgedehnt, ober bie Furcht der Bewohner, ber Mache ber 
Räuber zum Opfer zu fallen, und bie Mpathie und Mactloflg: 


teit der Wehörden fo groß, daß, obſchon reiche Belohnung auf 


die Entdedung bed Schlupfwinkels, wo jener Outsbefiger gefan- 
gen gehalten warb, gefeht, und ftarfe bewaffnete Streifpartien 
von felner Familie zu biefem Zweck ausgefendet wurden, es 
bo unmoͤgllch Eileb eine Spur von ihm oder feinen Entführern 
zu entdeden. Schandthaten diefer Ark find fo häufig geworben, 
daß einer meiner Freunde, ber auf ſelnem mur drei englifce 
Meilen von einer bedeutenden Stadt entfernten Laubgute wohnte, 
genöthlgt war, dieſes zu verlaffen und in Die Stadt zu sieben. 
Sein Elgenthum zu befuhen, oder auch nur eine einzige Nacht 
bort zu ſchlafen, barf er nur unter zahlreicher Bededung wagen, 
Als er Im vergangenen Jahr eine kurze Seit dort zuzubringen 
wuͤnſchte, um einige unumgaͤnglich noͤthlge Arbeiten zu beauf⸗ 
ſichtlgen, war er, als einziges Mittel für feine perfönlide 
Siäerheit, genöthigt, mit den Anführern der Bande, welde in 
jener Gegend bausten, eine Unterhandiung anzufnüpfen und fi 
Ihre Schonung mit einer bedeutenden Summe zu erlaufen. 
Ueberbieß fah er fi, um Ihrer @itelkeit zu ſchmelcheln und fie 
bei guter Laune zu erhalten, genöthlgt, während feines Aufent- 
halts auf felnem Elgenthum dem Strauchdleben ein großes Di— 
ner oder Zeft zu geben, und an feiner Tafel eine ganze Schaar 
von Kehlabſchutldern und WBufhllepvern mwillfommen zu beißen 
und auf ihre Befundheit zu trinken, von denen bie meilten als 
ungäbliger Morbtbaten, Mäubereien und anderer Graͤuel ſchul⸗ 
dig befannt waren. — Mit dem Binnenhandel fit es, wie Sie 
(lat denten tönnen, faft ganz vorbei, und wenn biefer verhee⸗ 


republlcanlſchen Theoretiter, 


rende Kampf noch einige Jahre fortbauert, fa hebt jur, 
daß bie Ranbleute aufhören werben, Ihre Felder wu) an 
bauer ihre Weinberge zu beftelen, und -daf ju ke ich 
Spanlen wüthenden Uebeln fih and ned be Hanperkuth je 
fellen werde. Da, wo bie Meglerung ber Khaltin 16 Aalıka 
und Macht genug befitt, muß das arme Volt in Ne Kati 
garbe treten, und erforderlichen Falls Fechten, mean hie Bari 
ſos — mie man bie Garliften nennt — In felnen Beet har 
men; ſind aber bie Anhänger des Don Earlad hart die Eike: 
Bern, fo werben bie Bewohner ſammt ihren Göhnen mb Sind: 
ten In beffen Dienft gepreht. ebenfalls werden fr zen kin 
Parteien fhonungslos geplündert, ladem man Ihnen Ipre Werke 
und Manlthiere obme Umftände für das Fuhrmeim oe ie 
Eavalerte wegfuͤhrt, fie auf dem Xranspert bed Gepäck hık 
ihren Diſtriet zu Tode ſchlubet, umb ihnen Ihr Ccladtrich, Ir 
Getreide und ihren Wein nebſt Ihrer foutege fir die Bert 
vlantirung ber Armee abnimmt, Im Fa eine ber beiden Pt: 
teilen etwas ber Wet bedarf. Zuwellen gefäicht «4 wahl, ui 
bie Beraubten eime ſchriftllche Anwelſang auf Zahlung — 2*— 
allein dleß iſt nicht viel beſſer als ein Spott zu hetradten 
nur Wenige find fo thoͤrlcht, elm foldes Paplır Eh 
legen. Die Folge hiervon kit, daß der Boden nlät m fen 
bebaut, ſondern vielmehr Alles vernahläflst —2 He 
Landwirth feinem Ruin entgegenfleht. Dart briakl en 
ter, entweder aus Unvermögen, ober mell er ſch hard a 
der Dinge für entſchuldigt hält, aud wur elaca nn a 
tem Yacht, umd fo muß felbft der gräfte Gutäheflet, 
fonft tein Vermögen beſiht, fat Humpert er ge 
jet, mo er genoͤthigt iſt, im bie — * 
Bin größere Ausgaben zu maden. Dir Au a den Gh 
{ft dieſe: bie große Maſſe dei (manliden —* 
fie fi and um Im 
fen verfteht weder noch fümmert ei 
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bunbert ober vielmehr fo lange fortbauern wird, bis das ganze 
Land verwäftet, und das Volk durch Feuer, Schwert, Hunger 
und andere Leiden vertiigt ſeyn wird, wofern nicht eine bew⸗ ffnete, 
aber Eräftige Intervention anderer Nationen dem Kampf ein Ende 
mast.” — Diefe Maifounements findet das M. Chrontcle 
sum Theil zlemlich abgefamadt. ‚‚Ungenommen, fagt es, daß 
diefed Gemälde mit feinen ſtark aufgetragenen Farben völlig 
treu wäre, mer iſt an biefer traurigen Zerrüttung Spanlens 
fauld? Der Bürgerkrieg, fagt der orangiſtiſche Eorrefpondent 
ber Times. Der Bürgerkrieg ohne Zoelfel großeutheils; und 
für das Daſeyn dieſes Würgerkriegs find bie engllſchen Tories 
gzroßentheils verantwortlich. Sle find es, welche Don Carlos, 
als er in England war, ermunterten, auf ſelnen Uſurpa⸗ 
tionsplanen zu beharren, indem fie ihım in ihren Befuhen ben 
Königetitel beilrgten und koͤnlgliche Ehren bezelgten, fo wie fie 
auch felt feiner Invaflon in Spanien Alles gethan haben, was 
nur in ihren Kräften ftand, um die Flamme bed Bürgerkriegs 
immer wen anzufachen, und den Kreis Ihrer Verbeerungen and: 
zubebnen. Mer jene Serrüttung Ift mit bloß die Folge des 
Bürgerkriegs, Tonbern zugleich eine Fortfeßung deſſen, was fon 
unter bem Defpotismus Ferbinands vorhanden war. Diefelben 
Urſachen bringen überall aͤhullche Wirkungen hervor. In Epa- 
nien, wie in gewiffen andern fübenropdlihen Staaten, folgen 
Die Individuen eben bem Beifplel ber Gewalthaber und emans 
ipiren ſich von den Feſſeln des Geſetzes und ber Gerechtigkeit; 
erſt wenn die Herrſchet eines Landes ihre Macht ohne Ruͤckſicht 
auf bas Recht gebrauden, dann fangen die Banbiten, wie gan 
natuͤrlich, im beſcheldener Nachahmung ihrer Obrigkeit zu ran: 
ben, zu pländern und bie Schwaͤchern zu unterbräden an. Dieh 
beweist nur, wie fehr Spanien einer freien Verfaſſung bedarf, 
und wie ſehr es denjenigen zu Dank verpfllatet ft, bie Ihm zur 
@reihtung einer ſolchen bebälfiih find. Dieb beweist nur, was 
für bittere Feinde Spaniens Diejenigen find, welche bie Sache 
bes Don Earlod In Schutz nehmen unb begänftigen.” 





Handelszuſt and der Bereinigten Staaten von Mord: 
amerila. 
( Seſchtuß.) 

Nie gab es eine beſſere Seit Grundſtuͤke und Laͤnderelen 
einzukaufen — denn es werden dleſelben jetzt weder ald Kauf: 
mannégut auf Speculation aufgekauft, noch find die Käufer 
verbunden ben Kaufpreis baar auszubezahlen. Der Erebit der 
Grundeigenthuͤmer ift im Verhaͤltniß zum Verfall bed kaufmaͤn⸗ 
ulſchen geftlegen, und ftatt ihre Gelder in die Banken zu tra: 
gen, und baburd bem Handel mit England zu beginitigen, lel- 
ben bie amerikaniſchen Eapitaltften biefelben ijeht auf Hypothe⸗ 
ten, und vermehren bieburh ben Anbau bed Weſtens. Noch 
nie gab es elne Revolution wie bie gegenwärtige in ben Wer: 
einigten Staaten, Das ganze Staatsvermoͤgen fcheint von Oſten 
nah Welten gewanbert zu fepn, und während unbegrängte Thaͤ⸗ 
tigkeit und die Ausſicht auf reihe Ernten lehteren zu neuem 


“ Reben aufrufen, legen die Bewohner ber atlantifhen Staͤdte 


die Hände in den Schooß und unterwerfen ſich willig ber Will: 
für ihrer englifgen Gläubiger. Hiedurch werben bie Amerika: 


ner, wenlgftens auf eine ganze Generation, auf ihre natürlichen 


ungelünftelten Bebürfniffe zurüdgewiefen, ber Lurus und bie 
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Ariſtokratie ber atlantifhen Staaten beraßgeflimmt, der Ein 
Auf Europa’s auf das Aufteimen und die Beftaltung Amerita's 
fo gut wie vernichtet, und der republlcanifhen Verfaſſung Ame—⸗ 
rita's, welche feit ihrem Gutfichen ſchon zweimal (unter ber 
Präfitentfhaft von John Adams und John Qulncy Adams) Ber 
fahr llef in eine Oligarchie auszuarten, eine weitere Dauer 
von wenfgitens einem halben Jahrhundert geſichett. Der Ha: 
bei Amerlka's wird künftig auf einer ſicheren Brundlape ruhen; 
denn es wird berfelbe nit nur auf eine geraume Zeit von allen 
möüßligen, vermögenslofen Gpeculanten gereinigt ſeyn, fondern 
auch ber geringeren Eoncurrenz wegen ben Kaufleuten einen 
größeren mit Beſtimmtheit zu berechnenden Gewiun abwerfen. 
Statt in Palaͤſten zu wohnen und es dem englifchen Abel zuvorzu⸗ 
thun, ober in Paris und London mit Fürften und Herpogen an 
@iner Tafel zu effen, werben jetzt unfere Kauflente ſtill unb 
bauslih auf ihre Famillen fih beſchraͤnken, und wie ſeht auch 
ihr Geſchmack einem ſchlichten bürgerlihen Leben wideritreben 
mag, aritofratifche Auszeichnungen den @Europdern überlaffen 
muͤſſen. Krämer und Kleinverkäufer, welde noch vor kurzem 
auf die Chätigkeit ber Ackerbauer und beſonders auf bie per: 
ſoͤnliche WBetrlebfamteit ber Deutiben in Pennfolvanien und 
Dblo mit Verachtung berabfaben und nur emglifhe Handels: 
vorzüge gelten laffen wollten, ſehen jeht mit neidiſchen Mugen 
auf die blühenden Saaten jener arbeitsiuftigen Bauern, welde 
zwar nie ſchnell, aber ſtets gleichmaͤßig ihr Wermögen vermeh⸗ 
ren, und deren republicaniſche Seſinnungen ber egolſtiſchen Han= 
delspolitit der Städte laͤngſt entgegenſtanden. Merkwuͤrdig tft 
noch, daß gerade jetzt die weſtlichen Staaten mehr als je au 
Eiſenbahnen und inneren Verbeſſerungen arbeiten, daß jede 
Art von Handarbeit gerade in dieſem Augenblick beſſer als je 
bezahlt wird, und daß überhaupt bie drmeren arbeitenden Claſ⸗ 
fen in biefer Zeit der algemelnen Noth am nichts: Mangel 
gu Leiden ſcheinen. Den eutopdifgen Kaufleuten und br, 
ſonders den Setrelbehändlern biene übrigens Folgendes zur 
Barnung: fie feyen auferorbentiig vorſichtig mit 
jeder Art von Setreibefendbung; denn nit 
nur fieben bie Saaten Im ganzen Welten von Ane 
ritfa blühbenber als je, fonbern es find, aus Urſache 
ber hoben Welzen- und geringeren Baummollen- 
preife, ungebeure Streden im Säben zu Korn und 
Welpenfeldbern verwendet worben, Wan Kaum baber 
mit Sicherheit darauf rechnen, daß die Vereinigten Staaten 
biefes Jahr mehr als ihren Bebarf bervorbringen, und foger 
vieles zur Ausfuhr übrig haben werden. Sodann wird bie 
ganze Ernte fogleih auf ben Markt gebracht werben; benn da 
bie Preife nach berfelben fallen muͤſſen, werben ale Pflanzer 
fuhen ihres Vortaths fo ſchnell wie möglich los zuwerden. Es 
dürften baber alle atlantifhen Städte eheſtens mit Korn und 
Weizen uͤberfuͤllt ſeyn, und ba alles baare Selb ans bem Handel ver- 
ſchwunden iſt, würbe Getteide einen ſchlechten Markt finden, Ferner 
wird wenig nder nichts auf Erebit aufgekauft werben; denn hlezu 
fehit jetzt das Vertrauen und ber Unternehmungsgelit, und es 
bürfte bießmal ſelbſt das in Amerika auf Speculation 
erzeugte Betreide in einem fehr mißlihen Verhaͤltalß zur Nach⸗ 
frage ſtehen. — Anders dürfte es fig mit Waarenfendungen aller 
Art verhalten. Die Einfuhr aus England wird des auf 22 
Procent Halo geftiegenen hoben Wechſelcurſes wegen nur äußerft 
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gering fen, und auf Speculation Waaren nach Amerlka zu 
fenden, dürfte den engliſchen Manufacturiften vor ber Hand 
mod! nicht einfallen, bis bie rüdftänbigen 8,000,000 bezabit 
find. Es find auch jet ſchon alle europaͤlſchen Erzeugniffe tm 
Preife geftlegen, und da mur Diejenigen Kaufleute übrig find, 
weise aus Neigung zu reellen Gefdäften den Berfugungen bes 
Eredirfpftems wiberſtanden und durch die gegenwärtige Um⸗ 
wälzung wenig oder feinen Schaden erlitten, fo duͤrfte vlelleicht 
keine Epoche bes ameritanifhen Handels für bie deutſchen 
Kaufleute vorthellhafter geweſen ſeyn, als eben bie gegenwaͤr⸗ 
tige — Nachſchrift. Noch dürfte es für Ihre deutſchen 
Zefer von Intereffe fepn, zu vernehmen, daß ber niebere Preis 
der Baummolle den Preis ber Negerffiaven fehr berabgebrädt 
bat, und daß badura die Vortheile bes Sflavenfoftems und bes 
Negerbandels bedeutend geſchwunden find. In manchen Diftrie- 
tem ſol das Elend fo groß ſeyn, daß die Planer aus Mangel 
an Seld unb ben nörhigften Lebensmitteln geswungen feyen, bie 
SHaven verhungern zu laſſen. Dieß wird unftreitig die Sfla- 
venbefiber bereitiwliliger machen, ein fo gefährliches uud jept 
beinahe nudloſes Eigenthum aufzugeben, da ſich Deutfhe und 
Irländer zum Getreidebau beffer eignen als die an’ den Baum: 
wollen: und Meisbau gemöhnten Neger. Man hofft baber, daß 
die Stlavenfrage, neuerdings in dem Congreß gebradt, bei den 
färliaen Deputirten weniger Wiberftand finden: wird. @ine 
außerotdentliche Eidung des Gongreffes iſt der kritiſchen Lage 
des Landes wegen auf naͤchſten September anberaumt. Ueber 


Ihren Bang werde ig Ihnen feiner Seit das Nöthige melden. 
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” London, 22 Aug. Die Wahlen find nun vorüber, und 
den Miniftern blelbt ſelbſt nach den günftigften Berechnungen 
faum eine Mebrbeit von 30, nad dem Spectatot aber nur yon 16. 
Diefes Blatt ſplelt jeht eine merkwürdige Mole. Von feiner 
fton vor den Wahl ausgeſprochenen Behauptung, daß alle 
Hoffnung auf otgaulſche Veränderungen auf Jahre dahin ey, 
bat es ſich allaidhllch ber Uebetzeugung bingegeben ; baf die 
Whigs als Eonfervative fih nicht würden halten Tonnen, und 
es demnach· am welſeſten ſey, den Torles ſo viele prattiſche 
Verbeſſerungen wie moͤglich abzundthigen. Dieſes iſt freitih 
ſelt mehreren Jahren die Polltik der Madicalen geweſen; aber 
da auf einer Selte nur wenlge Blaͤtter dieſer vartel biefe 
Sprache führen, und auf ber andern bie Torpiournale jeden 
Sonntag auf der Lauer ſtehen, um gleich Montags die anti: 
whlaglſchen Jeremladen dicfer Zeitung ihren Leſern im Trium- 
vde mitzuthellen, fo enffteht der Werbacht, daß es ſich babe er: 
kaufen laffen, um unter der ahnt des getaͤuſchten Rabicali⸗ 
mus die Sache der Mories zu führen ' guch iſt es ganz ber 
Drelnung, daß die Wolge, wenn fie es ja Wagen follten, bie Ap⸗ 
propriatfond» oder Sirhenfteuerfrage noch einmal vors Unter: 
haus zu bringen, im einer wirklichen Minorität fepn würden. 
Die Limes, auf diefe Voraue ſetzung bauend, und um dem Mit⸗ 
gliedern, melde großentheits auf Beiden: Seiten für ihre Erwäh- 
hung ungebeure Summen verſchwendet, alle Furt vor den: Fol: 
gen zu benehmen, verfisern obne Anftand, Meel würde in dem 


eben gewählten Unterhaufe Unterftihtung genug finden, ohne daß 


er noͤthla haͤtte dasſelde aufs neue aufzuloͤſen. Dleſes ſcheint 
us gar niat unmoͤglich, und wir würden Me merfwärbige @r- 









allmaͤhllch zeſcahe. 


fiheinung erleben, daß deel den Lorblieel deth fen chenihune 
ment vertriebe, wie Muffe jeuen Dura das Perlamn ver 
welches derſelbe unter feinen Mufpicien hatte will ik 
fen. Natüurllch müßte ein ſolches Mrinkftertum ia dam je 
ben Grabe Liheral ſeyn; aur kehtt immer Me va Epstuin 
freillch unberüßrte Frage wicher: was molen fein Bay nf 
Irland töum? Die 75 Mepräfentanten bed dortigen Itkkften 
SJutereffe’6 mögen aud durd parlamenteriide Rusjife nd 
mige vermindert werben; aber Immer bieibt eine jlee ham 
berfelben zuräd, daß fie, auch chue Unterfkähung enjlike mi 
ſchottlſcher Mabtealen eben fo gut ale Leyisiation verhladeniie 
wen, als bie Worppaird bie Manfregein ber Wälgs werhieer 
baben.. Dleſe muͤſſen alfo beſchwlchtigt werden; ab wit 
Ohne Aufopferung eined-Thelis der Zehnten geälugt cd zuij 
nicht ; und werben bie Torles feibft Diefed Opfer antiten? 34 
hoffe, ‚meim, aber fürdte, ja, wenn abend die Bblyd Il all 
zer jetzigen ſchelabaren Sqwaͤche im Unterhaus nldt ae de 
heit zu bebampten, und durch bie Gumfı der Shnigin, weide ie 
Ernennung neuer Paird *22 
haus zum Nachgeben zu nöthigen wiſen. —— 
hauptet aber⸗ und abermals, es beftche in Rlaud eine 
ſchwoͤrung zur Wusrottung bes Proteftantidmnd — 
des Landes von dem Vereine mit Enplanı. —— 
dem Semlnarlum zu Mapnooth in Werbiuhung, und — 
ſich⸗ von ſelbſt verſteht, von ’D’Eonned geleitet Orks 
naturlich nur augedeutet). Dleſet Berigmbrung or * 
und fie wo moglich durch — —— 
etſte Pflicht des neuen darlaments, und ei 
vatlven Mitglieder des Unterhenſes *252 
Rellgion und Verfaſſung werden, mean k er ei 
fänger dutch bie Finger ſaͤhen, 225 — 
derfuchung antrugen. ‘Der umſard, hab —* rt 
ihren Suteherten zumider mit Hintunlehung gie 0 
wegen mit Weib und Kind von Hand a A Me Bine 
den, für die Freumde ihres Glaubens ü if Yale 
und Merräther besfelben gejtimmt haben, 

ber ſchlagendſte Beweid für dee jiät 16 Dern, dp Me I 
Klagen und Wuflagen entipringen a — * 
ſchen Kathollken durch Ihre Wahlen 


de 
Muder behalten, und auf jeben Fall forsfabeen te 
ries-die Uebernahme und Behauptung det * 
ſchweren. Der Verſuch könnte alle * 
tannien den Glauben an ao ſolcht 
ud fo es vlelleicht zu erlangen, a 
band Katholiten wieder des —n— 
fes aber nicht, fo weiß das Journal ein —— 
tel, Die — — N penis nie 
ädter mit beten * 
give u pr Städte verbannten athelllen 


eilt 
rau dort Ihe 
mit der Zelt aufgerieben un jntkfee 
Bar Vroteftantem serfent merdem, D4 —* — 


nie —*8 
vhne Elnwanderungen = em sieh In * 
——— — dieſes ſcheiat ibm u yerank 
: thunlich; und J 
frammen Ymit virus 10 


zdlutiget W 


ftänden weder wahrſcheinlich noch 
daß dieſer Schtitt, weinen * 
Selbſterhaltung thun müßten, 3 


— 


—— — — —— ———— — UNE 





ven wuͤrde. Defwegen haͤlt es der gottesfuͤrchtige Seribent auch J Ruhegehalts, der demjenlgen zleichlommt, welden fie vor ihrem 
für das Rätbitafte, daß jene linterfuchung ftatt finde. Schade | Eintritt ins Miniſterlum genoſſen, fo wie auf'ehte Wiederan- 
nur, daß jener Irländer, die fin nicht freiwilig einer fremden | ftellung im Stantsdienfte, mit einem ihren früheren Dienſtver⸗ 
Alrche unterorbnen wollen, 6 dis 7 Miltonen find ! bättniffen entforehenden Range, geltend machen können. Hrn, 
Shweiy; —— wäre hlernach eine jährliche * von wenigſteus 
Im oberſten Thelle des Landes Glarus haben vor einiger | 1700 = jugelommen Weber feinen künftigen Lebens 
geit drei Gemsijäger, worunter Water und Sohn, endlich zuerft —* ſo .. —— Auſtellung in auswärtigen 
dle Ehre geerntet, den 11,000 Fuß boden Dödt (ben Wäter der — 5 no . —— Dieſe Minifterlal- 
Berge In der oͤſtlichen Schweiz) zu erſtelgen. Nach zwei ver⸗ = en “ ana —— Vubli⸗ 
* Verſuchen am 1 und 4 Mus. wo eine Lawine einem —— * * ⸗ — auch die Neugier 
der Kühnen beinahe den Tod gebraht hätte, gelang Ihnen Bat | nn, yapn, ee a 
Bagnif enbii am 10 Auguſt. Ele erfäraden fehr, als fie fie hu gen — un be — * 
plöplih auf der hoben Sinne faben und rings um ſich ber ein * wma —“ — Er — utlichen 
Meer von Bergaipfein erblitten, Deren keiner aus nur von | „, aim en ir ee —— —— 
weitem zu. ihnen emporragte ; Im Dunkler Tiefe fahen fie ihre 3 — eurugnep Peg en —— en 
Helmath und erkannten bad Stachelberger Bad; fie tichteten ein 3 —* art u —— — pen 2 
Kreuz auf, an das fie eine Fahne, aus Tidern zuſammen ge bar ung als: niafe Folge —* ——— 
naht, danden. Dleſes Signal, bad man von Stacelberg aus —— — —— ne re e 
am, 16 Abends endlich ſah, beflätigte ihr: Wusfagen, und ein — BE Are een —* aha 2 
junger Dann aus Züri unternahm am 18 ug, bei heiterem — * eher unge ae we —* 
en 
ſah man oben bie rothe Flagge wehen, bie er mitzenommen \ 
hatte. So weit bis jetzt die Nachrichten, bie von Zuͤrlcher Blaͤt⸗ deldens des-conftitutionellen Epfiems find, dann tonnte dieſes 


term mach Mittheilungen aus Stachelberg ‚gegeben S werden. re e msturgemäßen Bläthen und Frädte tragen, fo 


ange beide fort amd fort als ſchtoffe @egenfäge einander gegen: 
zewn ——— AR ber Reifende mitgenommen, laſſen überftanden.‘ Diefe Uebel aber lagen In der Natur und im ganz 


den Mefen des Reglerungeſyſtems, das durch Hru. Haſſenpflug 

Deutſchlaud. * die Bahn gebracht, und mit mehr oder weniger Eomfequenz 

» Raffehr, 24 Auguſt. Der Kurprinze Regent traf den 10 | und hartnädiger MWeharrlichkeit geltend gemacht worden war. 

diefes, am Vorabende feines (56jaͤhrlgen) Geburtstages, nach | Nicht mit Unrecht Ift dasſelbe öfter In und außerhalb der Stän- 

fehewögentliher Abweſenhelt, auf dem Säloffe zu Wilhelmd: | beverfummlung als ein raſtloſes Ankaͤmpfen gegen die Verfaf⸗ 

hoͤhe wieder ein, Am Tage vor feiner Ankunft war gleichzeitig | ſung arafterifirt worden, ‚deren chrlich 'geineläte Veilinunun- 
in den beiden biefigen Zeitungen die amtlihe Bekanntmachuug 


gen’ der einen überwiegenden -Einfluf-äbende Miniſter durch ſo⸗ 
der Entlafung des Hm. Haffenpfing, felt fünf Jahren Detnifters | phlſtiſche Deutung, je nachdem es die von ihm verfolgten Zwecke 
ber Juftiz und des Junern, aus dem kurheſſiſchen Stastedirnfie 


erheffchten, bald nach dem MWortfinn, bald nad Ihrem @eifte 
erfhienen, wodurch aller Ungewiß heit ein Ende gemacht worden | auszulegen verftand. Das ganze Verfaifungswetk war folder: 
if, Denn bis auf ben legten Augeublick war von einer Partei 


geſtalt Immer mehr und mehr zu einer. bloßen Taufaung ge: 
arbofft, vom einer andern beforgt worden, es werde no Nittel | worden, iadem die Formen nur beibehalten zw werben: fhienen, 
geben, bie vorhandenen Dlsctepamen auszugleihen, ſo daß die 


um hinter dem Shleiet der Grfeglichkeit: einen 'defto freieren 
Ausfiht nicht voͤllla verfhwunden, dleſen Döinifter vom neuem | Spielraum ‚für. willtürliche Elgenmacht zu geioiunen. Unbefan- 
In Todriateit treten gu fehem Das Eutlaſſungsdecret ſoll in | gene haben ſich nie zu überzeugen vermocht, daß dieſes Spitem, 
deifen Thon in Muͤnchen — mie es beißt am 22 vi; ı- nie 


welches über alle Stimmen der öffentlihen Meinung hinweg⸗ 
tergelinet, der hoͤchſte Befehl zu deſſen Bekanntmachung iedob | fah, dem wohlverftändenen Intereffe des Megenten felber ent: 
erſt von Frankfurt aus ertheilt worden. ſepen⸗ Aus dan ‚Mus 


foredgen konnte, Dinn wlewohl es dem Intereffe dee monat: 
decke, worin Dieferabgefaht iſt, laͤßt ſich ſchlleßen, daß he. | Wilden Prinsivs und den: Präcogativen der Krone bienen follte, 
Haſſenpflug die Gunſt des Degenten, die er ſo lange Im einem | fo getelchte es doch elgentlich nur der Herrſch ſucht des Minis 
ausge zeichneten Grade genoß, gaͤnztich verloren hät. "Mach Brie: | ſtere zum Vorthelt während das Öffentliche Zukrauen mit dem 
fea_an felne hleſigen Verwandten iſt der In Ungnade gefallene | Glauben an bie Unverbrücdtihtelt der Verfaſſung untergraben 
Mintfter Willens, erſt Im Fommmenden Monat September von | warb. Dazu Fa, dap der MITHIner ſtets mehr in die Wergan- 
feiner Reiſe wieder nadyKaffelzurädzutehren. Früher hatte man aheit ald In bie Zukunft blite, und in feinen polltifaen Un, 
geglaubt, er dürfte nöd vor der Midfunft de⸗ Prinzen wieder, ten zu deu Inſtitutlonen des Mittelaffers fig binneigend ein 
bier — Da er nicht etwa bloß um feine Entlaſſung aus⸗ 


Hemmſchuh für alle zeitgemäßen Meformen in der Geſetzgebung 
dem Staatsminiſterlum, fondern aus in ad Wh srkanng, THEIR ‚er doch Im.geraden Widerfpruche mit ben ſtaats⸗ 
dlenſten überhaupt nachgeſucht bat, fü Mt ner fellfaaftli 
Seite freiwillig allen ben Vortheilen 2. worden, welde un= 


hen Elurichtungen jener Zeit in einem hohen Grabe 
dem Spfteme ber Wielregiererei und der Vollsbevormundung 

fer Staats dleuſlgeſetz aſſenen inifte ttatyoriidubeingufidert, 

weldt nach Diefem re * e —— eints 


im der Verwaltung huldigte. Es läßt fig von einem monardi: 
ſchen Mininer nice verlangen, dap er ein Mann det Bewegung 
I ET * Ind 
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ſey — ſeine ganze Stellung fordert ihn zur Vertheidlgung con: 
fervativer Vriacipien auf — aber darum braucht er fein Mann 
des Nuͤckſchritts zu ſeya. Hr. Haſſenpflug bätte mit feinen 
Meen und Beſtrebungen in Zelten und Verhaͤltniſſe gepaft, 
wie fie vor 50 Jahren beſtanden; er wäre auch vlelleicht jetzt ein 
Miniiter gewefen, mie fi mander unumſchraͤnkte Furſt nur 
einen wünfhen könnte, allein ald conftirutioneller Drintfter mußte 
er alle aufgellärten Verfaſſungsfreunde gegen fi haben. Frei: 
lich iſt es dieß nicht gewefen, mas felnen Sturz bereitet bat; 
allein die Berwickelungen, in bie er in Folge feines ‚Spftems 
gerathen, vermehrten ſich ſtets mehr, fo daß, wäre es ihm auch 
gelangen, ſich noch ferner im der Gunſt feines: Fürften zu er⸗ 
balten, er kaum einen Faden hätte finden können, um am Ende ans 
dem Labiriuth wieber herauszulommen. Seine Nach folger werben 
fi hüten, in feine Fußtapfen zu treten. Schon bie Trennung ber 
in Hrn. Haffenpflugs Händen bisher vereinigten Minifterten der 
Zuftiz und des Iunern wird von woblthättgen Folgen fern, Die Er⸗ 
fahrung bat Die Unzutraͤglichkelt dieſer Vereinigung genngfaui an 
ben Tag gelegt." Da bie firenge Sonderung ber Seſchaͤftokreiſe 


: bes Jaſtizweſens von ber Stastsverwaltung überall’ durchgefuührt 


iR und ihren Mugen bemährt hat, fo mußte bie Werbinbung 
beider auf dem oberften Gipfel au und für fi eine große nos 





[2925] 
Seit drei Jahren gefallen fi deutſche und aus waͤrtige Blät: 

ter darin, meine litterarifhen Beftrebungen von einem falichen 
und unfundigen Gefihtspunfte barzuftelen; und erſt neulich 
begeiferte mih ein Frankfurter Journal als „Verraͤther gegen 
den Liberalismus.“ Ih habe troß der vielen Werumalimpfuns 
gen niemals etwas erwiedert, nnd aud die bier mitgetheilten 
Bemerkungen fpllen mich nicht redtfertigen — beum ich bedarf 
feiner Nechffertigung; fie ſollen lediglich die dringenden Win: 
ſche einiger Freunde erfällen, melde verlangen, daß ich mic 
aus ſpreche. — Es ift wahr, ich habe als Juͤngling einige libe 
zale Broſchuͤren herausgegeben, zur Zeit eines Alters, in wel 
chem ich nicht für meine Gefinnung noch für meine Darftellung 
zurechnungsfähig feyn konnte. Diefe Schriften find längf ver: 
geffen, und ihre Edition ift bie einzige Verbindunge— 
linie zwiſchen dem Liberaliömugd und meiner Perfon: da ic 
überhaupt fen von und unbelannt mit politifhen Beziehungen 
Iebe und niemals mich im dem leiſeſten Verhältniſſe zu ir 
end einer politifch:formellen Inftanz befunden babe, Jahre 

ange Einſamkeit und ernite Studien in einer alten Univer: 

fitätsftadt änderten meine Gefinnungen und reiften diejenige po— 
litiſche und religiöfe Unfbauung, welche mich jetzt erfüllt und 
beruhigt. Von dieſem Augenblick an war ich bemuht, durch 
Wort und Schrift meine fruͤhern litterariſchen Sünden au ſuͤhnen. 
Denn ih bedaure es noch beute, daß ih im überfprudelnder 
Jugendzeit je ein verunglimpfendes Wort uber die von Bott 
eingefegte Obrigkeit ausgefproden; ic beremte und bereu’ es 
tief, daß ich ed gewagt, ber heiligen Religion und der Kirche 
gegenüber je einen andern Ausdrud ald den der Verehrung 
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Erklärung. 





— —— 


e Einza 


auf die 


malte ſeyn. Die. Wahl, melde ber Karyrin Maen fir Kr de 

finitive Wieberbefegung ber Mintfterien ber Jafy unh '4 Jar 

nern treffen wird, dit im biefem Auzenhlle mod nlat Wimat, 

Wenn der Miniker des Mndwärtigen, Hr, d. Leel, wirum 

bört, dabei behartt, Lie Mnnahme bed Dinlkeriums bi Ye: 
nern,.bem er anberihalb Donate lang futermiftiia jur ulm 
nen Zuftledenhelt vorgeitanden, abgulchnen, fe helft eh, Kira 
der jenlge kurheſſiſche Seſaudte am Wiener Kae, fr. » Eine 
ber, mad Kaffel zur Mebermahme biefes Yortefeuilch beruft, 
und In dleſem Falle ber Generaliieutenant d. Haun in Wen 
Nachfolger auserfeben werden. Was das Juftipeisifelu Ye 
trifft, fo erhält fih das Gerücht, daß Se. Hei. nienan i, 
es defintio dem Miniſterlalrath Koch gm übertragen, brukk 
daß derfelbe zugleich Die Functiomen ded Üeferenten ia Ex: 
fachen im Catinette des Prinzen mad wie ver hell. Bet 
als Sandidaten für die vacanten Beiniferlen im Yalllcım kt 


“einigen Tagen begelämete Männer haben In jedem Betnakt 


k 
öffentliche Meinung für fi, und werden auf eine Peralait 
rechnen dürfen, auf deren Genuf dr. Hufraplis anf ſien 
minifterkeden Laufbahn niemals Anfprag maden — * 
um welche es ihm aud elgentilh ne zu tum gt 





















und Hingebung — Di Kran Dr Be 
welde von mir im dem legten drei ** — 
werden ed mir bezeugen, daß meine Atdei id 

pel der f[reng monardifden Gefanung, ee ehaden por 
ernfimahmenb. ſowohl deu Mädtigen IE FE nn, ig Auilt 
wahrhafte Wild der Geſchichte vorgebalun, grund Hi 
mit meinen —— er — — ai 
Diefelbe Gefinnung ir Li it; 


das ſelbe 

von denen ed mich ſchuetn, iter, A ie mid em 
begabte, wenn aud getrübte 2 in Ir 
Weife ansprechen, wie fie auch uldigt merken mögen. &% 
wir und befinden, micht ganı mifäu fh > nifen, mie IE 
die meine Selbftftändigkeit am bekem MATT eis irgend iR 
die tiefe, mmd- lautere Meberzeuaund ad in meine Bait unnjft 
äußeres Moment in, meinem Be diefe milden Port 3 
haben eingreifen können, — aeeet, mn) ih vi 
berben Werunglimpfungtn ——* Inf ih ned, 
echt daram getham zu haben, Gutfiekungen und 

trop der. langen, langen Keil Berfe t 
bungen, bie feit Jahren bie * Geumate geitieht, N 
wird, 8 biemit zum erften und MENT. une, Mb 
irgendwo bavon —VV — — — fenn wid, vo 


— cm) 
enfchaft Notin zu am 
ee 23 nk 4837, Di Jel 
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neuen Interimsschrine 


ber 
Hetien der Leipzig: Dresdner Eife 


In Gemäßbeit bes $. 3 ber Allerböhfibeftätigten Statuten 
Interimsfgeine erlaffene KA hg in Yuntus d, 3. wird dlermit elne 


nb ahn⸗ Compaguit. 


ber ME ie 
# unfere la Bere 
ey ie Be init auf Die U 


eu 


| 


58 


„ass ehenrla 


— er 


1695 
Backen Vennes urlsuftbert, Nik Giuamtug, von Dom 1 Deoise afennnet?. De ann u Baayandg; SE NENEN Suter 
rim ne ’ ung, von de etober anfangend, Im Aureau ber Compag biefel pateftens 
oder auch, in diefem Falle jedoch —— 2 ee ung? dan * 
er a efem Falle je en »1 De 3 ads 7 Uhr bei den Handlungshäufern 
: . Metzler fel. Sohn & Eonf. in Frankfurt a. RN 
ul von Stetten in sburg. 
Marr in Mün 
——— 4 Abagı * Berli 
ener in n. 
. 2. Weite e Eomp. in Magdeburg. 
chael Kaskel ee re» ! in Dreöden 
George Dieufel K& Eomp, . : 
zu leiten, indem wieberholt daran erinnert wird, daß im Unterlafungsfalle der im $. 4 ber Statuten audgefprochene Verluſt als 
ler Rechte und des bereits gezablten Einfhuffes unabänberlih eintreten muß, 
Die jest im Umlaufe befindlichen neuen Interimsfchelne, auf denen 6 Einzahlungen mit Mtbir. 50 — quittirt ſtehen, werben 
bei ber vorſtehend angeordneten 7ten Einzablung gegen andere Scheine, welche bie Qulttung über Rthlr. 35. — tragen, umge 
taufht, und find ſonach, nah Ablauf des oben ausgefprogenen Schiußtermines, alle dann etwa no in Girculation befindlichen 


Scheine null und nichtig. 
Da viele Aetionalıs, namentlich ſolche, welche an klelneren Orten und auf dem Lande wohnen, und durch bie Strenge ber ſta— 


tutarifhen Beſtimmungen, rüdfihrlih etwaniger Werfäummiffe, im fteter Beſorgulß leben, wiederholt den dringenden Wunſch aus— 
geſprochen haben, es möchten auch Borausbezahlungen fpäter auszufhreibender ablungen angenommen werden, fo ift deßhalb 
von uns beſchloſſen worden, kuͤnftighin auf jeden neuen Interimsiweln fo viel Einzahlungen zu fünf Thalern anzunehmen, als ber 
Inhaber zu leiſten für gut finder, jedoh wur bis zur Höhe von Rthlt. 90. — pro. Wctie und ohne alle Binfenvergätung Seitens 
der Compagnie. In folden Fallen fol die Quittung über die zum voraus geleifteten Einzablungen auf der Müdfelte jeden Scheine 
bewirkt und folhe von dem Bo en und dem Bevollmächtigten ftatutenmäsig vollgogen- werden; eine ſolche Quittung fhüst 
dann den Inhaber des Interlmsſchelnes To lange vor der Gefahr einer Annulliruug desjelben, bis die Frit zu Leitung ber nach 
dem leßtquittirten Termine zunaͤchſt folgenden Einzahlung abgelaufen Ift. 
Leipzig, 22 Auguf 1837. j ; 
Leipzig-Dresdener Eifenbahbn-Compagnie. 
Guſtav Harkort, Borfigender. 
Karl Tenner, Bevollmäctigter. 


 Befanntmachung wegen Lieferung von Hau⸗ 
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Zur Taunus: Eifenbahn find zw Iiefern: 1) 44000 Steinhlöde von 2'/° Länge, 2%,’ Breite, 11! Höhe;-2» 16000 
eichene ober führene Schwellen von 9° Länge, 44’ Breite, 7% Dit (Frankfurter Wertmaaß). 
— gain und Hölzer werben im 10 getrennten Loofen ausgeboten; Offerte anf mehrere Looſe zufammen find übrigens auch 
u . — 
Don 3 zu 3 Monaten muß circa ber achte Thell ber übernommenen Partle abgelleſert werden, fo daß zur Ablleferung des 
ganzen Quantums eine Frit von zwei Jahren vingerdumt wird, — +) u — 1 
ee Uchernahme » Bedinaniife fönnen jeden Tag im dem Gefchäftd : Lokale der Taunus- Eifenbahn zu: Höchft a. M. ein- 
geſehen werden. Mm i 2 
Submiffionen find Tängftens bis zum A October d. J. verfiegelt au ben unterzelchaelen Jugenleur ber Geſellſchaft elnzu⸗ 


Höchft a. M., dem 24 Auauſt 1837. ee = Sr En 
Der Ingenieur der Taunuss Eifenbahn, 
+. = Denis. . 


ift, daß ans der vertauften Mobiliarfchaft 40 fl. 
erldf’t wurden, und ba B1 fl. als zum Nach⸗ 
(ak aehdrige, ActivsEapitallen Im Inventar aufs 
genommen | I 





















[2116-18 i itati vom Fape Hiefer- © 

I Edictal- Citation. z FH bei dem umterfertigten Gerichte zu melden und 
„m 15 December 4856 ſtarb dahier der Altreiß | inner Maifniene mm den Machlap: geltend zu mas 
Gperten Räßlein im ssften Lebensjahre. dien. —— derſelbe als herrenloſes Gut 


a Berwandie desſelben hieroriß nicht alıde | dem fönigl. Wideus ausgeantroortet. erden Die bisher angemelbeten Paffiven betragen 
nemittelt werden fonnten „ fo werben bie auen⸗ | wnrbe, im Gemänbeit bed Ms. SF, WM, Tb. sa fl..1842- Br. — Undbac, ben 17 Sunius 1657, 
fallfigen Erbsprätendenten biemit aufgefordert, | Tit. as} Melon, 2, . 4 - Höniat. Kreis und Gtadtgericht. 

No Hnapeng Ssiewei Hbird Ghierck dat rt dieſem Auchol „ar Rohlhapen, DE... 
Innerbalbvu Monaten Mm —— vo reiten aa 4 198 Enlrnd 
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11895] Anzeige für ende, we Wien, Deft: | Berettung von Ani, Kresy 
. 8 u, ng nn Iche : Kümmel, Kiefch = Parlut dungur, 
reich und die ger befuchen wollen. Birer-Cptract, Oidekkim I 
Bei Carl Armbenfter, Buahändiee tm Zien, Brad Einarrfirape No, a78. in —— Orga Tan fa 
ie er ee namen — Klima een er — —* 


4 frup, Rum, Granjbrannmeis x, 
ebit eimer Kurzaefaften Mancliung die 
die vortheitbaftente Entfufelung ker Sean: 
weind oder Spititus pur 2 queut:fubeicache, 
der Defiilatton, Degiition, au alılen 


Der Fremde in Wien 
und 
der Wiener in der Heimath. 


Veöglichft volftändiges Auskunftsbuch für den Reifenden nach Wien und während 
feines Aufenthalts in der Refidenz; auch genaue Anzeige alles deffen, was fir | 
Fremde und Einheimifche in Bien ſehenswerth und merkwürdig ift, 


aner kanut tüchtigen Jabtican 
Von ten. ©, gebeſtet. Derie 1er 
Dr. Wilh. Sebenftreit. 


(8067) Im Berlageder Sande an Eos 


.. . im Berlin it erfeimm 

Fit einem Plane der innern Stadt. , gg Iren aut 

Deitte vermehrte, durchang verbefierte Auflage. pure dung ————— 

Zafhhenformat in ſchoͤnem um ſalag gebunden 1 fl. 12 fr. rbein. oder 4 fl. &.M. [lung "Gar, Bayer zu Beyicen 
Plan innern Gtadt, fo wie jener ben fit t fammt den äbten iſt nach deu ' 5 
neuejlen erungen ſchwarz ober vorn U hon ilfuminirr auf Papier oder in Linnen eues Oystem 

sefhinanvon gebunden eimzeln zu haben ; fer 3 der 

„E F. Weidmanns i ü Pflanzen-Physiologie 
Wegweiſer auf Streifzügen = 

q ee: 
Dr. ‚dar. Pbil., der Med. und —— 
— Ban. (mit vhs Kupfertaleis 


dur 
4 694° 
Oeftreich und Steyermark, | 
Zweite, durchaus berichtigte und ve ete Au + 
Tafbenformat In fhönem limfclag gebunden 1 f. 21 fr. thelu. oder 1 fl. C. M. 
Die vorzügfiche Brattchbarteit diefer beiden Merten at fich in mehreren furz nach einander: 
folgenben gen erwieien, und fo wie das erflere auf Suftematifche MWeife den Fremden 
und Einbeimifchen mit-allem befannt macht, twas die Mefibens an Mertwürdigteiten barbietet, 
wie er fich zu verhaftem, um nicht® zu Äbernehem ; fo Tehrt daB Ichtere bie von ben Fremben n 
u felten befuchten, malerifhen Gegenden Deftveihs und der Gtepermarf fennen. Zu felgen bes 
ucht im Vergleich mit allgemein beraten Nieuten Deusflands, weiche die iM. biefem Büchlein 
u —— Abertreffeu. un. 


i ) 

i 1). Berlin 1857. gr. 8. (38 Bogen 
er Thlr. Pr, Cour. — 
Der Berta rd Met, hen ir 


! 2 
“ 
I 
Jin: 


u find nech nige Exemplare vorraͤthig der: R r usfährun — 1 NE 

33 hiftorifch - malerifchen Antichten von Wien ren 
fd, 

und den Umgebungen. Sic ra Brkcm a in 

Von den ausgezeichnetften Kuͤnſtlern in Kupfer geftochen, —* 


in Umſchlag mit allegorifcher Verzierung 6: 48 Te, ıbn, 
Pezzl’s, Koh, Ehronif von Wien, berübhtige und vermehrt bis auf 
die neuefte Zeit, fortgefest von Frans Ziska— Schtne Auflage, mie Heiur 
Jaformirgotts, Meifter Pilgram Bildaiffen-und tiehreren Piauen der 
gegiert. In fhönem Umſchlag gehefter 1 fl. 36 fr. ch. 
zeon, Gottfr., weil. t. t. Eufios, Eurzgefafite Befchreibung der 
k. f. Sofbibliothet, 12, Auf Welinpap. ' elegant broch. 24 fr. rhn: 
oder 20 kr. €, M. wird 
Bistfä, Fr., Metropolitanfirche zu &t. Stepban in Wien. 
Mir einer Anfiht und’ einem. Grundriſſe. gr. 42. Elegant cartonnirt 1 fl. 
36 fr. shn. oder 1 fl. 20 fr. €. M. i 
Desfelben Bftreichifche Boffsmährchen (in der Woltsmundart). 
_ Belinpapier. 36 fr. ch. oder 30 fr. €. M. 


12545) &o eben iſt bei mir erſchinen 9 tern d Würdigung dieſes 
alten Buchhandlungen zu finden: . ne ” Terug un und bie Beachtung | |. 


5 di aller Zeitgenofen verdienen, - 
obespierre. - | m, 
R Mit — EEE — er INT, 
Deziehung auf die neuefte Zeit ehr re 
bargefteif 
von einem 


ahrbeitsfzeunde. | Cichenzia Worfehriften der aut | en 


i 
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u 8. Beh, 4 Thir. inften dop⸗ 
derung bes Seren A ie See peiten Sta ewre, Zur praktifchen 


— — 


— .... 
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— Allgemein 


ausjährig, halb undbriDe- 
nn Bar Sal Hälfte jedes Sams- 


stersanch viertel] g,lürFrank- Kit allerhödjf 


reieh bei Herrn Aleranddr au 
Ötrafsburg, Brandgasse Nre. »8 


Donnerfiag | Nr. 


Vereinigte Staaten von Norbamerite. — Portugal, (Brief aus Liſſ 
Srantreich, (Briefe ans Marſeille, Bona und von der Rhone.) Miedı 
Matte, Neapel und Rom.) — Deutfeland, (Briefe aus Münsen, 2 
richten. — Drientalifpe Juſtiz. — Sthzzen aus Portugal, — Niede 

Deutfd 











‚Man ſchrelbt aus Rew⸗VPork vom 1 Aug.: „Der Krieg 
gegen bie Seminolen iſt noch nidt geendet, und ſchon werden 
Die Vereinigten Staaten von einem neuen mit ben übrigen Ju—⸗ 
dlanern bedroht. Schon 1822, und dann wieder im vorigen 
Jahre, hatten bie Sad: und Fuchtindlaner ben MWereinigten 
Staaten jedesmal dur Wertrag ihr Gebiet am Miſſiſſtppl ab» 
getreten. Kraft biefer Werträge ſollten bie Indianer jährlich 
eine ziemlich bedeutende Summe In baarem Gelb und dann 
Kabat, Salz u. f. w. erhalten. Zur Verfallgelt biefer Zahlung 
kamen 300 Indianer nad Rocky-Jsland, dem ihnen angemiefe: 
nen Sammelplad, wo fie jebod zu ihrem großen Erftaunen we: 
der Gelb noch Tabak, noch Balz und Pferde fanden. Sogar ber 
Agent der Megterung hatte fi nit eingefunden, worüber bie 
Indlaner natürlich fehr erbittert waren. Ein Mann, ber fi 
iu Nody: Island befand, und von dem Zorn der Indblaner trau: 
rige Folgen befürätete, rüftete anf feine Koften ein Dampfooot 
aus, und begab fich mit ihnen nach ber Praltle bu Ehien, um 
ben Meglerungsagenten, General Steet, aufzuſuchen. Verge⸗ 
bens bemühte fi biefer, den Indianern begrelfllch zu machen, 
was ein Staatsbankerott (7) fen; bie Häuptlinge erwiederten anf 
alle feine Argumente: „Der Präfldent hat und das @eld ver: 
ſprochen, und man hat uns verfihert, daß alles @eld Ihm ge: 
böre. Wo find denn aber das Salz, ber Tabak und bie Pferde, 
die wir zu unfern Sommerlagben nöthlg haben 7?“ Es heißt, bie 
Fetnbfelt;teiten hätten bereits begonnen.” — Einige Journale er: 
zäblen folgenden aͤrgerlichen Wuftritt, der am 24 Jul. zu New: 
Dorf in der deutſchen reformirten Kirche In der Korfptbitraße 
fatt hatte: „Gegen 11 Uber traten zwei rivalifirende Seiſtliche, 
jeder von feinen Anhaͤngern gefolgt, In bie Kirche ein, und 
masten fib den Sutritt zur Kangel fireitig. Man kämpfte mit 
Stoͤcken und mit Elfen befchlagenen KAultteln; felbft die Bier: 
rathen des Altars wurden abgeriffen, und als Waffen denkt. 
Belde Parteien bemaͤchtlgten fi mehreremale abwenfelnd der 
Kanzel, wurden aber immer wieder verbrängt. Indeffen wurbe 
Sturm geläutet; bie Pomplerd erfhienen mit ihren &priten, 
um bie Hige der Kämpfenden burg Strahlen Falten Weſſers zu 
fen. Die Polizei zwang endlich beide Partelen, bie Kirche 
zu verlaffen. Beide @eiftlihe ſchlugen fih wie Athleten. Ihre 
Kleider wurden gänzlich zerfeht.“ 

Nah Vrivatmitthellungen aus St. Louis dehnen ſich bie 
Deutſchen in ben weftligen norbamerikanifhen Staaten Immer 
mebr aus, und deutſche Intelligenz fhlägt tiefere Wurzeln. Un- 
fere Elaffiter werben ſehr ſtark begehrt und fogar die Tafchen- 


den. ie fürdten für iht Lehen, 


wärben, 
. Spernienm. “ 

** Mabrid, 19 Aug. 
Gactta bringt im zwel 


Eahinets und bie Ernennung der neuen Niniſter. 


die Verſprechungen, 
‚tigt klleben. 
bieß ed: 
aber er konnte ſich vorſtellen, daß er 
Schrecken 
reits vor ben Thoren der Hauptſtadt war, 
rium noch einen Verſuch, feinen Mari 
Seoaue wurde an ihn als Parlamentär abgeichidt. 


Madritern, um der Königin zu zelgen, wie man 


erröthen. fpartero jog ein. 
wieder hinaus manduorirt worden. 
au virftändigen, baf das Minliſterlum in Maſſe 
nehme, daß aber Lluchana zu felnen Lorbeeren von 
biejenigen des Befrelers von Segovia fügen folle, 


Entlaffung. 
erfolgen. Die naͤchſte Frage iſt, was Be wahrfheinlihen Folgen 
davon fegn werden? Der Saltelano aleubt, de Nation Fönne 
fid She würfben. Die neuen Raͤthe ber Krone feven keine 
Parteibäupter, fondern fie bilden ein Eoalltionsminifterlum, 
welches die verſchledenen Schattlrungen ber liberalen Meluung 
darſtelle. So gebe es keine Vartel, die triumpbiren, Feine, die 
ſich für beſtegt halten bürfe. Der Wahlſpruch mie jest ſtyn: 
Sparſamkelt und Serechtigkelt undErſticung bes 
Bürgerkrtegs. Die Verbintung Calatrava'“ und ſeiner 
Collegen mit der redolutlondren Junta ſcheint einige Beſorgniß 
einzuflößen. Nah einem zlemlich verbreiteten Gerücht wären 
nach allen Sekten Eireularien ausgeſandt worden, und fu Sara 
goſſa hätte fih eine neue Junta organlfirt. Eine ber erſten 
Maaßregeln ber gegenwärtigen Megierung bärfte Me Auflöfung 
ber Cortes ſepyn. Die Verſtaͤrkung der drittifchen Flotte, um 
zwiſchen Barcelona und @ibraltsr zu freugen, wird nun auch 
amtlich angerelgt. 
Großbritannien. 

Londen, 24 Yug, 

Dis G:rköt gebt, fast ber Standard, baf ber Herzog 
von Orleans mit feiner jungen Bemablin noch im Laufe diefre 
Sommers unfırer Königin einen Beſuch abftatten werbe. 



























@in Supplement zu ber beutigen 
königlichen Decreten bie Aufloͤſung des 
Die Mi: 
serftändnife ziwiften ben vorigen Miniftern und ber Armee 
ſchrelben ſich nicht von geftern her; abgefeben von ber Entblöfung, 
in der man fie ließ, war Efpartero noch beſonders ärgerlich, daß 
be er ſeluen Soldaten gegeben, unberüdfic- 
Auf die Nachricht von der Einnahme Segovla’s 
na& Mabrib; dazu hatte @fpartero einen Befehl, 
bei dem bort herrſchenden 
als Befreier aufgenommen werden würde, Als er be⸗ 
machte das Minifte 
aufzubalten; General 
Aleln bie 
Armee wollte Me faöne @elegenheit nist verfäumen, um den 
für fie forge 
— fie fohten über die Lumpen ber Vertheidiger des Vaterlandes 
Faſt waͤre er von Mendizabal 

Tiefer ſchlug vor, ſich dahin 
ſelne Entlaffung 
Bilbao noch 
Schon mollte 
ber General, der Fein jtarker Wolitifer iſt, fi auf diefe Art 
wit leeren Worten adfprifen Laffen, ald felne Officlere, nament- 
lich 65 von ber Brigade van Halens, eine Cingabe an die Me: 
gentin verfaßten, worin fle diefer die Wahl ließen zwiſchen ih: 
rem Abſchled ober der Abfenung der Minifter. - Umfonft fol 
van Halen, Mivero, Efpartero ſelbſt fih alle Mühe gegeben ha⸗ 
ben, biefen Schritt ahzurathen; als nun aber dı# Miniſterium 
verlangte, er ſoll die Schulbigen beftrafen, ba bot er felbft feine 
In Mefer Alternative mußte der RNiniſterwechſel 
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wenn nidt ſchnell einige 
drittifhe Kriegefalife- zu ihrem Stute vor bie Stadt gefandt 


Der Londoner Gemelnderath batte-biefer Tape ii ka Ak: 
genftand zu verhandeln, der dem märbigen Wertrtrm kr Ein 
fehr viel Kopfierbredens macte. Es dend Ite fe niit 
bie Anſtalten, melde für das 3. Mai. der gieim um sin. 
in Sullbhall gu gebende Feſtmahl zu ergreifen kom. Die ri 
Fälle Frage war, ob Im ber großen Halle, Me del Hiefer Arie 
genhelt wieder — feit 7 bis 8 Jahten das erfteml — ll 
big gereinigt werben wird, Galerien erriäter mern kl, 
Man hatte für biefes Feft aus ber Lektvergamgenm Sul iiun 
ganz analogen Vorgang, da Wilhelm IV Dura fein bmallsce 
torpfiifgen Minifter abgehalten werben wer, He Eldlchz vi 
City anzunehmen. Das lehte Feſt biefer Mrt mar hal, meldet 
bie Elty Im Jahre 1814 dem verbündeten Menanden gegen, 
und das 22 bis 24,000 fh. St. gefoftet batte, Damals wire 
Gallerien errichtet worden, Gegen bie Masahmung Kelıd Brl: 
fplels bei der gegenwärtigen Weranlaffung aber wurde ehapmen 
bet, daß bie Halle dadurch zu ſeht beentt und bie Hustbeliung 
der Bilets den Semelnderath Im umangenehme Verlrgenbeltis 
fegen koͤnne. Much würde cd, lee man Jufdaner gu, den Ir 
ſchein haben, als ftele man I. M. jur den aut. Canld mäjtt 
man ben Zuſchauern zur Erfriſchung Champagner und * 
herzſtaͤrkende Mittel reichen, durch deren Miftrund ur er 
orbnungem entfteben Könnten. Auf diefe Griahe Kia — 
66 gegen 62 Stimmen beſaloſſen, kelne Galerien er — 
laſſen. außerdem mutbe erklärt, daß Me Dumen . * 
mlulſter und fremben ae elagrlaben werden 1060, 
weil es unmöglich wäre, fle zu placiten. 

Sit Rodert dVeel verfiherte befsuntlid In - = I 
Tamworth, daß er ben Wählern Ihre völlige za 
Inffen und feinen Neffen wEsurt buraand ge 2 
Einfluß und feinen Mitteln uuterfünt babe. —5*88 
ſend aber, der burdgefollene Eandibat von 2 ee J 
felerliche Verſicherung bei elaem ihm von m, eilt © 
gebenen Mahle Lügen geftraft. „Ic babe ar ht gu 
vor dem Wahlgeruͤſt ind Geſicht gefastı * enn Per 
gen Welt behaupten; der Vorwurf dleſet — 
allenthalben verfolgen, (Ih an feinen Man N nat dab 
übers entgegen treten. Es Ik Mar, wir tu Geisiiäteit Ur 
Sir Modert unter dem Dedmantel be gi wählen un old 
ies angewandt hat, um ben Eapitin BE k 
durchfallen zu laſſen.“ * eine ern 

ed ——— des Themfe:Tuaneid 5 nieht 
ide Unterdrechuug erlitten, Indem —* ging dadel lein 
der kluth fm den Schacht elabrad. 3 de fümmeiite Wrbeiet 
Menfchenleben verloren, okaleld * ung fo almätild di 
darin befkäftigt waren; das Vaſſet = konnten. Dre Us: 
daß fih ale no ohne Schwlerigkelt — ſha is jeht det 
fang des angerlateten Schadens, ſo J ju fen, Med 
ermitteln kaͤnnen, ſchelut nicht ſedt — . Be 
Berlat bed Iugenleurd ned atne u 
verfigert, bat das Mauerwerk Det bett 
Fuß, d. h. 450 Fuß über bie M 
über den Punft, wo ber vorige Einf habe 
nicht den mindeften Schaden an M 
über dem „Eclld“ erfelät. „Dt Turin, 
Betrachter denfelben als einen bt anf Dun er aut Wi 
Bau nicht gu vermeiden fenen, und 


ren 
reg 
ET 
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war. Bor einigen Tagen fragte Ihm ein Freund, ob er noch 
fernere Einbrüge bed Etroms erwarte. „Allerdings, antwor- 
tete er; ih bin während der erften Hälfte der Arbelt zweimal 
vom Bater Thameſis helmgeſucht worden, und werde bei der 
zweiten Hälfte Einem Beſucht mindeftens ſchwerlich entgehen 
innen.” — Der Courier fagt über ben Unfal: „Es iſt Nie 
mand dabei umgelommen; nur Hrn. Wrunels Aſſiſtent entlam 
mit genauer Moth. Er rannte im größter Elle bie Treppe bin: 
auf, während ihm bas Waller bis an bie Kniee ging; eine 
Beinute fodter wäre er mothwenbig ertrunken. Das Waſſer 
ſtieg übrigens nit fo bo, wie beim vorigen Einbruch, und 
bente Morgens iſt es bei aledrig gehenber Fluch um viele Kup 
gefallen. Man hat, ehne einen Augenblick zu verlieren, mit ber 
Ausbefferung des Schabens begonnen, Wie viele Beit es erfor 
bern wird, das Waller aus bem Tunnel zu fchaffen, läßt ſich 
jest unmäglis fagen, doch hüärfte ed zwel bie drei Woxen dauern, 
Man hat neuerlic- bie ſonderbare Entdedung gemacht, daß die 
Urbeiter eben fo ſehr ber Feuers: als ber Waſſersgefahr ausge 
feßt find, indem nämlich ber Riederſchlag des Fluſſes verberb: 
liche Safe entwidelt. So fand Im vorigen Monat einmal ein 
beftändiges Einftrömen von Wallerkoffgas ſtatt, das ſich nad 
einigen Minuten entzjündete. inigemal wurben mehrere Ar: 
beiter gebrannt, und bie Ausduͤnſtungen biefer Gaſe haben ihrer 
Sefundbeit gefhabet. Gleichwohl arbeiten bie Leute mit un- 
verdroffenem Eifer fort.‘ Durch ben vorigen Einbrud war das 
Flußbett fo zerftört worden, daß man ſich durch 25 Fuß ber 
früher audgegrabenen @rbe burdarbeiten mußte, bis man wieder 
auf ein feſtes Stratum Tamm. 


Am 25 flog auf ber Themfe ein mit Schlefpulver beladenes 
Boot In Me Luft, wobel eine In ber Nähe Legende Hanbelehriag 
in den Grund fanf. Die Exploflon, die man in allen hellen 
von Lonbon hörte, war fo fürdterlih, baf man anfangs glaubte, 
bie Yulvermählen zu Dartforb oder Yurfleet fepen aufgeflogen. 
Einige Menſchen haben babel das Leben verloren, und andere 
find ſchwer verwundet. Der Verluſt wird auf 1000 Pf, Sterl. 
gerhänt. Die Erploflon erfolgte während eines Gewltters, fo 
daß man glaubt, ber Blitz babe das Pulver gegünber. 

Nah 23 Jahren eines beinahe ganz ungefiörten Frledens, 
während welder Zeit viele taufend Kanonen conbemnirt und 
verkauft worden find, befinden fh nom immer in bem tönlg- 
gen Arſenal im Woolwih nahe am 24,000 Stil Geſchuͤtz, 
und dieß iſt nur ein Heiner Thell ber mäxtigen Hülftquellen 
der brittifchen Natlon. Mon ber obigen Zahl find 39000 von 
Metal und Me übrigen 21,000 von @ifen. Diefe Maſſe iſt in 
202 verfchledene Mrten und Längen getbeilt. Dann befinden 
fih in dem Arſenele nahe an drei Millionen Kanonenfugeln unb 
Bomben, 

Aus dem St. Wincentögolf in Süd -Auftralien wird vom 
39 Der. gemeldet, daß Tags vorher die Einfehung ber Regle⸗ 
rung ber nenen Provinz „Sleuelg“ ftatt gefunden hatte, 

Hr. B. Stephens meint in felnem Werke: „Die bastifhen 
Provinzen,’ daß ſchon 70,000 Menſchen auf beiden Selten feit 
dem Beginn das Bürgerkriegs in Spanien ums Leben gelom⸗ 
men ſeyen. In ben Melben ber Carliſten findet man gegenwaͤr⸗ 
wärtig Fium einen Mann von 40 Jahren; bie große Mebrzabi 
it ı7 kis 25 Jahre alt. 


— 
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englifhe, aus drei Llnlenſchlffen 
Malta ſegelte, wohln fie, wie man ſpaͤter erfuhr, 
aeueſten @reiguiffe in Sicllien berufen worden, 
Trop ber ſchon um ein Drittel 


ber Todten 79, worunter 50 Opfer der Seuce 


© Bone, 25 aus. Ib beeile mid, Ihnen mit dem fo 
mitzuthei: 
len, daß die Unterhandluugen mit Achmet Ben abgebrochen find 
Diefe Nachricht langte Hier vor ei: 
aus Merdſchez⸗ Amar an. Die 
nad Toulon ab, In 
ber Umgegenb von Bong berrfät fortwährend die gröfte Ruhe, 
Araber auf den Martt, 
mandwal über 4000 in 
Sartenfrügte, nament- 
lich ſchoͤne Melonen, am denen das Land telch iſt. Die große 
Zahl der anwefenden Militärs und Fremden vom Eiviltande 


eben adgehenden Dampfſchiffe Gerbere bie Nach richt 


und ber Krieg ertlaͤrt iſt. 
ner Stunde durch einen @iltoten 
Deyelden des Gouverneurs geben direet 
Bon allen Stämmen ber Ebene kommen 
man fieht berem taͤgllch 5 bie 600, 
Bons. Sie verkaufen jept Felde und 


ſichert ihnen einen guten Abfap. 
4 Bon den Ufern ber Rbone, 
ſpaniſchen Verhaͤltniſſe drängen auch in 


bleibt es, daß ſowohl die Hauptperfonen 
die von beeidfrt: carllſtiſchen Familien im 


Don Earlos unterritet werben. In varls 
der geheime Mepräfentant und Gefandte des 
benten, welder Diplomat 


taͤrlſchen Eapacktäten entworfen und deſſen Ausfuͤhrung einigen 


fremden Dfficheren anvertraut worden ff. Nur um das Natio: 
Defe Officlere 

Je mehr bie 
carliſtiſche Erpebitton Madrid bedroßt, deſto unkräftiger wird 


malgefähl der Spanier nit du verlehen, treten 
- nit in ben militaͤriſch⸗ politiſchen Vordergrund. 


das Merfahren der Ehriftinos =» @enerale, 
eine offene Pforte 
halb hauptſaͤchllch etwas Entf&eidendes vermeiden, um ſich 
ſpaͤter ein Werdienft daraus zu maſen. Es bleibt unbeſtreit⸗ 
bar, daß die Königin Regentin im allermenefter Zelt wieder ein 
hoͤchſt Intereffantes eigenhändiges Schreiben an Ihren Werwand- 
ten König Ludwig Philipp erlaffen, wort fle ihre Lage Außerft 
richtig beutthellt. Sollten jedoch Verhaͤltuiſſe fie zwingen, Spa⸗ 
nien zu verlaſſen, was Privatcorrefpondenzen und langer Ent- 
tdufhung zufolge ihr fein fo großes Opfer koſten würde, fo 
koͤnnte der Aufenthalt {m ber Fremde wenigftens eine anitän 
Dige Zurüdgepogenheit bieten, da be Ins Ausland gefcafften 
Erſparnlſſe zu einer ſeht Kedeutenden Siffer angewachfen, und 
theils In Frankrelch, theils in England beponirt find. Das 
Aeußere der Königin hat von ben polltiſchen Unruhen ihres 
Landes wenig gelitten, Im Segenthell tft die auffallend reijende 
Fuͤrſtin, mie Angenzeugen verſſchern, noch etwas ſtaͤrker gewor⸗ 
den. Die Könfaln {ft aͤnßerſt tebhaftı, mitthellend, fehr teiy 
bar, dabet aber unftreitig eine Frau von feltener Energie 


welche ſich natuͤrlich 


beſtehende Divifion, Die naq 
durch die 
— Nachſa rift. 
verminderten Bevoͤlkerung unſe 
ter Stadt durch Die forthauernde Fluͤhtung, ir heute die Zahl 


















ben 24 Aug. Die 
unfern Meglonen alle 
andern politifchen Fragen in ben Hintergrund. Bewmerkenswerth 
ber Geiſtlichteit, als 
füblihen Frankrelch 
tegelmäßtg durch gebrudte Mittheilungen von ben Bewegungen des 
ift Hr. v. Labrador 
ſpaniſchen Yräten- 
dur die neueſten Bewegungen ber 
Eatlos: Armee eine befondere Wittigtelt und fogar Audlenjen 
von befonders bosftehenden Perſonen fogenanıtte entrevues se. 
erötes erlangt bat. Im Dauptquartier des Oheims ber jungen 
Königin Iſabelle wird ein Dperationsplan befolgt, ber Zeines- 
wege von ſpaulſchen Dfficteren, fondern von auswärtigen mill- 


für De Sufunft bewahren wollen, und def- 


und Faffung, mebenher fogar 
teuerlich keit ausgeftattet. 
quartler des Don Earios angegangen Unträge if nie pe 
antwortet worden. — In Yaris wird de Iateventionngs 
tel, durch Thiers verfärkt, fofem fh Me Roörleten uaf 
Stalten, in Denen alerbinge einige Webertreikug ya eriam 
Gelnt, Deftättgen, um fo einfufreider werben, Der Fri mr 
Drleand fol ſich gänziid für die Intervention andyrirntn he 
ben. — Mehrere Weingegenden in Burgund, ie Pirna, 
längs der Saone und Nhone haben yon der jetlen han Big 
bedeutend gelitten, inden ein größer hell Der Brand ws 
dorrte. Die Geldenwirmerjudt Hingegen gedeiht dein drfer, 
Die Sädfrägte, aementlich Mandeln, Olfen und Brian, ge 
beiden vortreffii und in Meberkuf. 
Riedberlande 
"runs Hollamd, 39 Way. Uxſre elmhehmihen Blinn 

haben ſich im der letztern Seit micher einmal — par Mrd 
fung — mit ber hollaͤndiſch⸗ befgkfpen Wngelegenbrit befadtit. 
Der Arnheimiſche Eouramt, belenatlig ein elfrlgri Dre 
gan für eine Abfindung mit Belgien, lleferte elmen Wetitel über bie 
amsführliche Ueberſicht der Welglen betreffruden Paplere (Papers 
relative to the affairs of Belgicum) im Joana de la Hede. 
Das Wendeimifge Blatt ift der Melsun, —— 
nicht ohne Kenntulß und Gutheifung des Mahterd der 
tigen Augelegenhelten Ind Jonrnal de a Pipe —— 
worden. Wierdings bat er darln inner, da — pn 
Beruf haben Fönne, eine Wicbervereiulgung .. ad 
land herbeizuführen. Mit England fep Died fo ak es 
Fall, und es fep mithin midt abyufehen, was er = 
Deftauration wolle. Holland fee bie nn — 
ſchen nehmen, wie fie ſeyen, In km Sail = 


alt einer llcua da / Hen 
— Auf mehrere anf in 


getten, 
daß wir den Saiffbtuch nidt —— wir veriocrt, 
gu retten gemefen. Selt fiben 322 Beizlend 


daß Franfreih und England keine Wied — 
ee wollten. Wenn mir In den —* rare Hk 
bie Ueberzeugung gewaͤnnen, daß bit ee — 
hätten, einen Ktleg anzufangen, um un —— 
ober nur vortheilhafte Bedingungen IR ern nad hehe, mi 
wir wohl enblih, wenn Niederland 4 22 
Tacitus, Macalavell, Baco uud Gtetlu ar u; 

in die Zeit fehlten muͤſſe. Der ——— Bas 
unfre Regierung immer no * Dh gie fe 
polltifhen Angelegenheiten, und dah zo 9m Baal 
Nachrichten aus fremden Blättern zu en air lat I, 
Fommit auch der Onnartinkige auf —* ns Bell, wein 
in der Allg. Zeitung geſtandeue a ie ⸗ 
geſagt worden, daß Holland und Vel 

Laufe der Ereigniſſe bie — 

fen zu wollen ſchelnen. Der Onpar E ebe nat ab 
gerungafpftenm nicht zufrieden, —25 
Erelgniſſe eintreten —* a BR in Ari 
ollaͤndiſch-belgiſche Augelegen 7— 
— fürdten, liegt Ihm In * — nd 
gefgefärel der Torles, einer a Gamaggen han! 
den Folgen ber Maaßregel des Kine aan ji glen. ” 
auch Feine Fefondere Wufmerkfambeit 1 pie gef fo 


warten, 
fand habe von der Zeit migte Sules zu et 


_ — — — — — — — — 
— — — — — — 
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ed Immer mebr aud. Die * freillch loͤnnten cher es ab⸗ 
warten: fie legten Eiſenbabnen und Canaͤle an, und wir bezabl: 
ten Ihre Schuld, wir zerfplitterten unfre Kräfte an ber Auftecht⸗ 
haltung des Krlegtzuſtandes. Es iſt allerdings wahr, daß man 
nicht welß, wobln uns zuleht das Feftbalten am Status quo 
führen fol. Mit der größten Beſtimmtheit koͤnnen wir aber 
verfigern, daß unfre Meglerung ernſtlichſt an eine Wieberver: 
einigung mit Belzten nit denft, und in Beridfiätigung ber 
boldntifhen Intereſſen nicht denken kaun. Holland will eine 
Abfindung mit Belalen, unfer König kann file jebod nicht be: 
wirkten, fo lange ihm nicht Eutſchaͤdlgung für das erlittene Un: 
recht geboten wird. Das iſt bie Urfake, warum bie hollaͤndlſch⸗ 
belgifhe Angelegenheit faldft. Sol fie unter Koͤnlg Wilhelms 
Regierung wieder erwaden, fo muß fie dem Haufe Drant:n mit 
einer neuen Früblingsfonne entgegen lächeln, welde aber vorerſt 
die polltiſchen Mebel noch nicht durchbrechen zu können fcheint. 

++ Aus dem Haag, 24 Aug. Der 65ſte Geburtstag des 
Königs wird heute in unfrer Mefidenz nicht allein auf gebräud: 
liche Weiſe, fondern mit außerorbentlichen Feſtlichkelten began⸗ 
gen, welche heute Abend den Eulminationspunkt erreichen wer: 
den. — Schon neulich forab man bayon, daß ber Prinz Wil⸗ 
beim, ältefter Sohn des Prinzen von Dranlen, fig Anfangs bes 
nähflen Monats auf eine Meife nah Deutſchlaud begeben und 
mehrere Monate abwefend bleiben werbe. — Die neneften Java’: 
fen Zeitungen bringen uns Nachrichten von dem Prinzen Frie- 
drlch, iüngftem Sohne bes Thronfolgers. Der junge Prinz war 
am 6 März mit ben beiden Schiffen Bellona und ber Suelheld 
woblbehalten zu Balaffar angelommen. Hm 14 lictete die Bellona 
wieder bie Unter, und perfolgte die Relſe nad ben Moluften, 
Prinz Friedrih wurde zu Makaffar mit großem Enthuſiasmus 
empfangen. Er nahm olle öffentlichen Anftalten in Augenſcheln, 
und befugte aus den Fürften von Boa, welder am 10 dem 
Prinzen zu Makaſſar, umgeben von allen Soa'ſchen Großen, 
einen Abſchlede beſuch machte, 


gtaliem 


” Meffina, 141 Aug. Man iſt bier üter bad Verfahren 
und überhaupt das Worbaben bed Generals bei Earetto noch 
fehr im Dunfeln. 
bie jeht noch in Satania, wo die Ordnung wieder hergeſtellt iſt, 
und Alles feinen Befehlen gehorcht. Man fpriet bier von meh: 
teren Stabsofficderen, bie durch ein Kriegsgerigt verurtbellt 
und erfhoffen worden fepn ſollen. In Syrakus iſt Die Cholera 
noch ziemlich ftark, und es ſcheint, bei Earetto wid deren Auf: 
bören abwarten, bevor er ſich mit feinen Truppen babin begibt. 
Die Eatanefer Sanitätdbebörde iſt geneigt, die Sperre gegen 
Ealabrien aufjubeben, was vielleicht ſchon gefchehen iſt. Unſer 
GSeſundheltsmagiſtrat iſt noch nicht aufgeflärter geworden, indem 
er, Palermo's Beiſpiel folgend, ben Schiffen von Genus und 
Marfelle von neuem ben Zugang In unferem verödbeten Hafen 
verweigert, was unfere Lage noch mehr verfählimmert, und bad 
allgemeine Elend vergrößert, Der Himmel weiß, mie bieß eu- 
dlgen wieb, denn auch wir haben von der Wuth bes broblofen 
Wolfe viel gu fürdten, und wehe! wenn es, durch Hunger und 
Berzweiflung gereist, wie in Palermo, aus feinen Schranken 
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Derfelbe befindet fih mit feinen Truppen 
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teltt! Es iſt bier Alles au und auf wen fält bie Merant- 
wortung? 

* Malta, 16 Hug. Ich benüpe bie Belegenbeit, bie fih 
mir dur das direct nach Neapel abgehende Dampfſchlff dar 
bietet, um Ihnen wieder einmal Nachricht zu geben, und kann 
Ihnen zu meiner großen Freube fagen, baf tie Cholera, welche 
7 bis 8 Wochen lang ziemlich heftig auf unferer Heinen Juſel 
müthete, nunmehr beinahe ganz aufgehört hat. Es ftarken ges 
fern nur noch 10 Individuen; Im der Stadt Baletta 2; im 
Sanzen find ungefähr noch 120 Bid 150 Perfonen in Behant- 
lung, bagegen foilen keine neuen Kranfheitsfälle mehr vorfom- 
men. — Unter bie Tagsnenigkeiten hier gehört das Falliment 
bes Haufes Silio, welches In Heappten bedeutend verkehrte. — 
Die GSeſchaͤfte find noh null; man fehnt fi fehr mac einer 
Wiederherftelung der Eommunication mit Meſſlna. 


"Neapel, 19 Auguſt. Der Erzherzog Erlebrig von Oeſt⸗ 
reich, Bruder 3. M. der Königin, hat den k. Palaſt von Ehla- 
tamone bezogen; er iſt In beitem Wohlſeyn und wird nad ei⸗ 
nem kurzen Aufenthalt, ba ber Prinz fih dem Seeweſen mid: 
met, auf ber Öftreihifgen Fregatte Medea, bie ihn in 12 Ta— 
gen von KTrieft hierher brachte, feine Reiſe im Mittelmeere 
fortfegen. II. MM, bewohnen wieder das Schloß von Eapo- 
bimonte, — Es iſt heute ein Küftenfahrer von Livorno mit un: 
teinem Patente hier angelommen, was vermutben läßt, daß bie 
Krankheit ſich dafelbit vom neuem geselgt hat; er wurde Gott: 
lob wie alle andern Provenlenzen in freier Pratica zugelaflen, 
und es iſt zu wuͤnſchen, daß ale Regierungen einmal einfejen, 
dab Qusrantinen zu nichts führen; das wahre Uebel find die 
Sperren, welde einer unglaubligen Menge ihr tägliches Brob 
rauben, und Elend auf Elend häufen, 


"+ Mom, 19 Aug. Die plöglihen Fortſchritte ber Eholera 
verurfaden auch bier eine Beftärgung und ein unruhlges Treis 
ben, wovon fih der Deutſche gar keine Vorftellung zu machen 
vermag. Im Grunde iſt es ein klelnes Bellum omnium con- 
tra omnes. Wle groß erfhelnt mir da die ruhlge Feſtigkelt 
der Einzelnen im Waterlande, wie väterlih befonnen bas Ein: 
ſchrelten unferer beutfhen Megierungen! Jebermaun glaubt, 
daß fein Nachbar Ihm den Tod bringen werde, Er blelbt nicht 
vor ihm ſtehen; feine ſchrlftliche Botſchaft nimmt er mit ber 
Feuergange ab, und hat er, mie ber paͤpfillche Hellebarbierer, 
eine lange Waffe, fo redt er ſie vor und ruft: „Nicht zu nabe 
auf ben Leib!“ Die Krankheit hat oft einen böfen Charakter: 
fie tödtet in 6 bis 42 Stunden, und bie Werfte haben fih na— 
tärlierweife noch alcht befonnen, wie bem Ungeheuer anzu: 
kommen fey. Der Papft bat fh abgefperrt. Alle Fremden fu: 
Ken aus ber Stadt zu fommen, was aber nicht fo leicht gebt, 
ald man denkt, denn bie Poſtpferde werden nur gegen eine 
ſchriftliche Etlaubulß bes Souvernements ertheilt, und wie bie 
Meifenden weiter kommen mögen, wiſſen wie noch nit, ba jede 
Ortſchaft fich abzuſperren geneigt fit, und man bie Fremden aus 
der Siebenhuͤgelſtadt gerade nicht gerue zu ſich kommen ſieht. 
Das Schlimmite wäre, wenn es bier bei und an Zufuhr zu mans 
gelm anfınge, denm große, d. h. allgemeine Muheflörungen finb 
wohl nicht zu fürdten, well oͤſtreichlſche Truppen, auf Reaulfl- 
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ton Sr. Helligtelt, von Bologna aus In Anmarſch find. Die 
So bezahlt ber Deutſche nach Jahr⸗ 
welche er dem ſchoͤnen Itallen angethan 
Ih fehe mit einem eigenen &tolze ge: 
gen Norden, woher diefe elfenfeften, ruhlgen Ordner ker beweg- 
Wenn, wie es immer wahrſcheln · 
licher wird, Die Luft ein Traͤger des Krantheitszundere iſt, und 
ſich an bie Perfonen fefthängt, welche mit der Krankhelt zu 
thun haben, fo daß bie und ba bie vorber reine Atmofpbäre an 
fig afficirt und alfo das @ift in biefer Welfe weiter gebragt 
wird, aller Abſperrungen ungeagtet, fo wäre es fiberli gera- 
then, bie Abfperrungen aufzubeben, aber geeignete Desinfeetlonds 


werden fon Mube halten, 
bunderten bie Unbild, 
hatte, relchlich zuruͤck. 


lichen Maffe kommen ſollen. 


Unftalten einzuführen. 


* Mom, 22 Auguſt. Das Bulletin im Diario vom 19 bat 
enblih gezeigt, daß wir bie Cholera baben ; die Regierung hat 
ihre Kbfiat errelcht, indem ihr Auftreten ohne weitere Unord- 
nung geſchah, und fle erließ gefliffentlig keine Bekanntmachung, 
um nit durch unzeitlge Veroͤffentllchung die Furcht zu vergroͤ⸗ 
Alle, bie damals gegen bie Regierung ſprachen, fimmen 
nunmehr für fie, daß fie fo gehandelt, Mir erwarten beute in 
Demfelben Blatt ein zweites Bülletim über die Zubl der Erfrant- 
ten und Geftorbenen, welche In ben letzten Tagen um einige ab: 
genommen baben fol; doc tik hierüber fhwerlih etwas Ge⸗ 
tolffes zu fagen, weil felbft die Liſten Hs jetzt noch niet fo in 
Ordnung find, als man wohl wänfgen ſollte. Die Heinen Ort⸗ 
fdaften in unferer Nähe haben fie faft alle abgeſchloſſen, und 
an Fortreifen iſt nicht zu denfen. Wir werden feben, wie bie 
Megierung biefem begegnen wird, ‚wenn die Truppen heranzle— 
ben, ba felbft die Poft nicht anders als dur Staffetten beför- 


Bern. 


dert werben Bann, und bie der Stadt noͤthlaen Lebensmittel bei 
folgen Spfiem bald zu fehlen anfangen ‚müfen, — Unter den 
Verfiorbenen biefer Tage iſt die ditere Fürfin Maſſſino und 
ber bekannte franzöfiige Maler Sigalon. 


Deutfhlans. 
** Münden, 28 Aug. Die jur Regulirung ber Ming: 


verbältuiffe in deu deutſchen Bolvereinsftaaten hier niebergefehte 


Eoximiffion bat nunmehr ihr Seſchaͤft beendigt. Die Beroll; 
mächtigsten werden biefen Abend bei Gr, Mai. dem König Wu: 
dlenz erhilten und nachgerade umfere Stadt verlaffen. Da ihre 
Vorfgläge vor einigen Tagen bie allerhoͤchſte Sanetlon erhalten 
haben, fo wird nun Anſtalt getroffen, Gulden⸗ und Halbgulben⸗ 
flüde audzuprägen, während jeboch bie Kronthaler, Sechskreuzer⸗ 
ftüde ıc. wie bieber im glelgen Werthe fortdeftehen follen. — 
Ihre Mai. die verwittwere Kalferin von Deftreih wird dem 
Vernehmen nach Au den erſten Tagen bes naͤchſten Monats zum 
Beſucht in Berchtregaben eintreffen, und ſich von da uch Te: 
gernfee begeben, wo ein erhabener Kreis allerbönfter und hoͤch⸗ 
iter Frauen bie allverehrte töntglihe Mutter umgeben wird. Es 
werden nämlis Ihre Maj. bie Königin von Sadfen, Ihre 
Balferl. Hoh. die Etzherzogin Sophie von Oeſtreich, II... HH. 
bie Rronpringeffin von Vreußen und bie Pringefin Johann von 
Eadhfen, mit gefammter boder Familie, fo wie 37. m. Hp. 
bie Herzogin von Zrucdtenberg und die Herzogin Dar von Bayern 
Im Läufe des Septembers allda zum Beſuche erwartet. — Das 


Zuſtroͤmen der Fremden In unfre Stadt iſt noch Immer Im Zu: 
nehmen. 


Münden, 26 Aug. Su ben ven bene helun diecen⸗ 
greffe am 11 d. M, gefaßten Endbefätäffen bahn Hefe dru 
ſtadt und Frankfurt mum ad ihre macträglite Zuftlamıg ju 
geben, In allen Sollvereinsftaaten, Welhe alt ud him, 
fondern nach @ulden zählen, werben wir am fir kn Or 
und Kleinhandel Eluguldenſtuͤte und Salbepalbe: or du 
Plgfreuperftüüte erbalten, Auf blefen neuen Wiupr wich hg 
auf ber einen Selte ber Meummerth, umgeben mit dum In 
beerfrange, auf ber andern Seite Ds Brufikiid dei Aetrefe: 
ben Kürften mit der Umfärift feines Namens Wink. Lie 
Buldenftüe gleihen Im Ihrem Unfange dem Hikheripe Nie 
telöfronenthalern, find aber etwas bier, uud erhalte, wegen 
ihrer innern erbabemen Mrbeit, einen hohen Nanb, Dir hhn 
guldenſtuͤcke gleichen Hinfictiid ihret Größe beinahe rn fun 
ſiſchen Frantitäden. (Schw. M.) 

* Bamberg, 25 Aug. Heute, ald dem Gehartd:und Ne 
mengfefte unfers allverehrten Monarchen König Suhalpd, med 
ber hirfige Dom, nad nun ganz vollendeter Neitareutien im Ip 
zautlnlſchen Style, felerllch wieher eriffnet, Cr. Ex. malet 
hochwuͤrdiaſter Hr. Erzblſchof, Frhr. d. Frannherg, oelebelrten 
unter Mffiitenz des Domcapltels bad KHodamt, von erbehadt 
Deufit fämmerliger diefiger Muflter und Kunksllettanten bl 
tet. Alle Dikafterken wohnten dleſet felet Im Ehore ber Kinde 
bef, fo wie eine zahltelche Menge anbädtiger m. 
ihre beißen Gegenswünfge für dad Wohl bes erhabenen 4 
Ken Weftauratord und Landedvaterd zum ee 
Die reftaurirte Kathedrale ſelbſt gewährt In ihrer atſ —* 
Einfachhelt und erhabenen Würde ein hiäft n * 
Impofanten Mublid. Den hettllchen hHauylaluu ss z 
gendore amuat ein bei fünf Erntur (Man FE 
Kreuze, ein Meifterfiüc der Kun, uud Im Wer 


Erik 
thalers zu Münden, in der berihuten Erwieherei —* * 
eier cifelirt und gegoſſen. Eonkiat Mhnfinhen) Dt 


earbeltete Figuren von Heiligen (md bet eh net 
Bllddeurrs Schönlaub zu Minden), er En 
Eadelibern von Stein (serfertigt von he — 
Sääfer), die eluen prachtrollta Beldeqh —324 
ein großes harmoniſches Ganns. — —* 
dem St. Vetersgore, befigen dertllche — ga. RR 
unter der Leitung J. Salotthauers Fe ab er af 
drei Witäre, zwei am Fuße bet beihen u Fir mie ın ha 
dem &t. Vetergore Befinden Ad bier — de Ban at 
Seltenwänben, fo welt fie alcht zus ge im Einle im 
find weggeriffen; bie ehemalige Dis in rhut, Dt Gral 
Zeit tefteutirt, die Kanzel nen von © alte der irdtı 
&t. Heintichs und Kuncgundens In be —— 
nen urſpruͤugllchen Standort, ag Kunf und A Mi 
Alles iſt zur Freude jedes Keaneıd eiie wicht 
thums im Geiſte des uripringlicen tier Yantanf MER 
und fo ein unſterbllaes Denimal * Minze, I peiter 
boren, wie es vom ben ausgegelämeten —8 deigllaen obtt 
eu Ardlterten Helbeloff von Miraber aufers mflider 
5 — v. @ärtner, denen nad di —— gun 
—* Rurptea die Leltuug bes Gamjen 2 
nicht anders gu erwarten MT. zer Hatal fan 
+* Franffurta. M, 7 0 @raf y. Er, UM 
GSeſandte am kalſetl. tuſſiſchen Heft, 
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angelommen; gefern trafen auch in den Brivathäufern bereits 
vlele Meßfremde ein. — Bor kurzem wurbe ein biefiger junger 
Mann, ein Mpotbefer, welcher früher bei Trapp in Friedberg 
<onditionfrtr, vom Appellationggericht zu fehsmonatlihem Nrreft, 
polttifsen Wergebens wegen (wenlgſtens fol er in polltifger 
Unterfumung befangen gewefen feyn), verurtheilt. Die Strafe 
bat er indeffen niat auf dem Hardenberg, Sondern bier zu er: 
ftoben. 

** Grauffurt a. M., 27 Aug. Der kalſ. ruffiihe Wot- 
ſaafter am Tullerlen⸗Hofe, Graf Vahlen, umd ber feltherige 
Ralf. ruffifhe Seſandte zu Meapel, Graf Natuſchewltſch, die am 
jüngft verwinenen Dienftag bierfelbft eintrafen, find geftern von 
Frantfart wieder abgereist. Erfterer begibt fih, wie man mit 
Verläffigleit weiß, auf bem ſelther vom ihm befleldeten hoben 
Poftın nad Yaris zurüd, Graf Matuſchewltſch aber fol, einem 
in biefigen Eirfeln umlaufenden Gerücht zufolge, mit einer Spe 
clalmlſſſon beauftragt, ua London geben. Da nun öffentlide 
Blätter bereits gemeldet haben, daß General Rumignp, ber be⸗ 
kanntlich das Mertrauen Ludwig Philipps in bokem Grabe ge- 
nieht, fi eden babin mit befondern Aufträgen begibt, fo will 
men and ber Bleizeitigkelt beiber Mirfionen Me Vermuthung 
adl-iten, eine hoͤchſt wichtige europaͤlſche Angelegenheit möchte 
bafelnft verhandelt werben. Uls ſolche aber bezeichnet man bem 
Bürgerkrieg auf der pyrenaͤlſchen Halbinfel, dem nach mehriäh- 
tigem, ohne entfeldendes Reſultat fortdauernden Wütben durch 
eln gemeinfsaftiihes Zufammenmwirken ein Biel gu ſetzen poll: 
tlſche und Humanitätsrädfisten glelch dringend gu gebieten ſchel⸗ 
nen. — Noch Immer berrfct bier große Bauluft, von der man 
nur wuͤnſchen darf, daß fie nicht In Sucht ausarte, und fo, wie 
f&on In manden andern Städten, wo ſich birfelbe zeltwelllg 
Fand gab, ben Unternehmern Gchaben bringe. Jene Bauluft 
bewirkt denn auch, daß felbft Dieienigen Baupläge, bie anfer: 
halb ber Handeldisge find, zu hoben Preifen bezahlt werden. 
&o wurden erft vor einigen Tagen elif folder, auf dem Wal 
nabe am Frledberger Thore belegenen Pläße, bie zum Bethmann: 
fen ZTerritorlal:Eldelcommiß gebören, In oͤffentllhem Aufſtrelch 
verkauft und dafür eine Summe won etwa 120,000 fl., ſohin 
ungefähr das Fünfsehufahe von dem Betrage gelödt, um den 
fie ihr eriter Erwerber, ber verftorbene Bauller Moriz v. Beth: 
mann, vor etwa 28 Jahren kaͤuflich an fi gebracht hatte. — 
Nachrichten aus Darmftabt zufolge, find kuͤrzlich wieder fünf po: 
litifhe Gefangene In bas dortige Arreſthaus gebracht worden. 
Sie find ſaͤmmtllch Bewohner ber Stadt Butzbach und gehören 
bem Handwerkoſtande an; zwel davon find Femilienvdter, die 
übrigen unverbeirathet. 

* Hamburg, 25 Mug. Ihre & Hohelten der Brofberjog 
und bie @rofhergogin von Dibenburg nebft Gefolge find heute 
an Borb des Dampfſchlffs the Eounteh of Londbale von London 
angelommen. Außer diefen boben Herrſchaften waren noch 60 
Vaſſaglere an Borb birfes fhönen Schiffs. Der bei unferem 
Senat accrebitirte E. griechlſche Conſul, Hr. Darby, bat fein 
Amt niedergelegt. Morgen marſchirt unfere Barnifon nad dem 
Lager zwiſchen Dfbenburg und Bremen ab, Die Infanterie 
seht über Harburg, die Eavallerle über den Zollenfpeicer, 

Dandels: und Börfeunachrichten. 

London, 24 Auguſt. Eonfol, 91%; ſpauiſche Fonds 2u',,; 

portugirfifge 39'/,. 
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Varis, 26 Hug. Eonfol. 5Droc. 110, 705 5Proe. 79, 355 
Bantlactien 2410; beigifme Bank 1435; neapol. Konds 96, 955 
fpaulfge active Schule 21°; St. Germalner Eiſeudahn 1055; 
Berſalller tete 780; linke 730; von Muͤhlhauſen nah Thann 
708; von Montpellier nach Cette 650, 

* Havre, 24 Aug. Die durm bie lehten Pacetboote aus 
Norbamerits umgelaufenen Nasristen zeigen, daß man fid bier 
niat getäuft bat, wenn man bie Kıifis in den Vereinigten 
Staaten als ein Unglüd anfah, das raſch vorüdergeben, und yon 
dem febr bald Erine andere Spur aufgefunden fepn wird, als 
bie Reformen und Verbefferungen, bie nad ber etwas —— 
Lectlon für den nordamerikaniſchen Hanbel nicht ausbleiben kön- 
nen, Id entfinne mia in irgend einem Blatte gelefen au ba: 
ben, daß bereits einzelne nordamerlkanlſche Baufen wieder 
gonnen hätten, ihre Papiere gegen Geld einzulöfen, Die legten 
Rasriaten aus Amerika widerfprewen diefer Behauptung direct. 
Es it unmöglich, y: eine Bank ihre Geldzablungeh wieder be: 
ginut, fo lange das Gelb dort no fo theuer If. Eine Bauk, bic 
ſchon jetzt ihre Papiere. gegen Geld einlöfen wollte, würde burch 
das Aufgeld einen zu bedeutenden Werluft erleiden. Man kaun 
dagegen vorausfehen, daß höcftens In eln paar Monaten alle Ban- 
len wieder ihre @eldyahlungen beginnen werden. Zwei Umitände, 
die aus allen Briefen bervorgeben, berechtigen zu biefer Erwartung, 
und zwar erftens bie eingetretene Berminderung des Seldprei⸗ 
fes, der um 5 bid & Vroc. gefunken ift, fobann das allmaͤhliche 
Steigen ber Baarenprelfe, das ſich veinahe in allen Handels— 
äwelgen veigt, und unter aubern bei ber Baummpolle bereits eine 

ufe von *, Gent. beträgt. Ein klarer Beweis, daß bas 

eld überhaupt anfängt, weniger rar zu werben, find die bes 
beutenden Geldfendungen, welche die letzten In europäifhen Häfen 
eingelaufenen nordamerlkaniſchen Schlife überbradht haben. Der 
Baltimore hatte für Hapre 150,000 Dollars an Bord. Diefe 
Umgeftaltung iſt natürlie. Der erſte Schrecken iſt vorüber, das 
Geld ift rar, und fomit bie befte Waare, bie man fellbieten 
kann. Die Häufer, bie im Sturm aufrest geblieben find, ges 
nießen nothwenkig jeßt eln um fo höheres Yutrauen, und fin 
Folge beifen Öffnen Diejenigen, bie vor ein paar Monaten ihre 
gefülten Eaffen verfäloffen hatten, diefelben jedt, um von dem 
hoben @elbpreife Nuhen zu ziehen. Dieh bat das Ballen bes 
Seldprelfes zur Folge gebabt, und wird nothwendig basfelbe 
febr bald no& weiter binabdrüden. @ine ber Reformen, bie 
aus biefer Krifle für Amerika bervorgeben werden, wird wohl, 
nad ben meiſten eingelaufenen Briefen, eine Umgeftaftung bes 
ganzen Bankweſens fepn. Die amerllanifhen Banten waren 
dis jegt nicht nur erebitgebend, fonberh eher crebitueh- 
menb, b. b, fie gaben faft ohne alle Garantie jedem Erebir, 
der ihnen felne Varlere und Wechſel einlleferte. Der Umfhwung 
des Handels wurde badurch umenblic gefördert, mußte aber in 
jedem kritiſchen Augenbiite auch die Eriſtenz der Banken felbit, 
und fomit ben ganzen Grebit des amerllintfaen Handels ge 
fährden. Künftig werben bie amerlfanffgen Banken, wie bie 
enropälfhen, nur gegen fihere ®arantien Erebit geben, und 
nicht auf gut @lüd gegen jebe beliebige Unterfärift dem erften 
Beten einen Eredit maden, ber auf nichts als auf dem blin- 
ben Wertrauen fußr. Dieſe @eltändniffe des amerikaniſchen Han- 
beisftandes In Wetreff der Motbmwenbigkeit einer Banfreforu find 
am Ende auh in politifher Beziehung nicht ohne Webentung, 
ba fie zeigen, Jackſon wenigftens geſehen bat, wo es bapert, 
wenn er auch vielleibt nikt das redte Mittel, um zur Zeit 
einem von ihm vorbergefebenen Unglät abzubelfen, gewählt ba: 
ben mag. ebenfalls aber ift es unfinnig, ihm bie Krifis In die 
Schuhe fhleben zu wollen, wenn bob eht die Banken ſelbſt 
eingefteben, daß fie einer Meform bedürfen, und fomit ihren 
frübern Zuſtand gewiffermaßen ald Urſache ber Krifis anklagen. 

”"(yusddem Bericht bes franpettigen Ean tale in 
Trebifont) Der Handel von Trebifond fähre fort, ſich zu 
erweitern, und Mefer wird mehr und mehr dad Entrepot 
bes Handels zwifchen Verfien und @uropa. Die @infubr belief 
fi im Jahre 1836 auf 44,529,700 Franken, die Audfubr auf 
42,937,700 tr. Im Jahr 1855 hatte fi bie Elnfuhr nur auf 
38’, Mill., bie Ausfuhr auf 55 Din. beiiufen, Die Haupt 
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elnfuhr aus Europa beſteht in Tuͤchern und Zeugen (für 52 Mill.), 
die für Perfien, Kurdiftan und Georgien beftimmt find, bie Haupt: 
aus fuhr aus perſiſcher Seide (4 MIN.), verfiihem Tabak (2 Mill.), 
Galläpfeln (2 Mill.), perfiiden Teppiben (1 Mil.) Im Un: 
fang des Jahres fand fih Taurls mit europäifhen Waaren über: 
füllt, und die perfiiden Kaufleute waren ihren Eorrefponbenten 
in Konftantinopel über 60 Mid. Piafter ſauldig, man färdtete 
daber eine adänzlide Stagnation des Handels, aber die Wieker: 
— der Ruhe in Kurdiſtan und Sädperfien machte, daß 
die Vorraͤthe bald erſchoͤpft waren, und im Unfange des laufen— 
den Jahrs befand fih eine Menge Kaufleute aus allen Provins 
jen von Perfien in Zrebifond, um ihre Magazine wieder zu fül- 
len. Der König hatte gegen Ende des Jahre 1836 efnen Eng- 
länder beauftragt, 25,000 ®ewehre in Europa zu faufen, bie 
mit Seide aus ben königliben Magazinen von Meat bezabit 
werben follten. Die @eorgier, wel@e für 1,580,000 Sr Bar: 
ten für Perfien in Leipzig gekauft hatten, battem fie über Tre— 
bifond erpedirt, um ben ruſſiſhen Douanen zu entgehen. Ein 
genuefifhes Haus In Trebifond batte im Anfang bes Laufenden 
Jahres einen Eontract in Mingrellen für bie Lieferung von Faß: 
dauben für den Hafen von Marfeille abgefaloffen. (Ueberhaupt 
sieht das Beduürfalß von Faͤſſern In Franfreih die Aufmerkfam: 
teilt der MWaldbefiser am fawarzen Meere auf fig, und einer 
der größten Lan thümer in der Bucharel hat kürzlich Ma: 
fhinen zum Schnelden von Danben, die ebenfalls nah Matielile 
beftimmt find, errichtet, welde den Werth felner Wälder ver: 
boppeln.) Das englifge Dampfboot Erescent, batte das Mono: 
pol der Sommunlcatlon mit Konftantinopel gehabt, und die Pretfe 
bed Transports von Melfenden, Waaren und Briefen fehr hoch 
gehalten, aber gegen Ende bes Jahrs kam ein anderes englifses 
und ein oͤſtreichiſches Dampfboot an, und die Preife find dur 
die Soncurrenz ſehr gefallen, 

Amfterdam, 23 Aug. Integr. 52"/,; Sproc, Eert. 100°,; 
Kanf, 22°,.;5 a'/sproc. Synd. 937,5 3/sproc. 7575; 5pror. 
oftind, OS! „5 Mrd, 19: Musa. fr. 7',. 

”Meapel, 19 Aug Wenn ed au in bliefem Augenblid 
mit Del etwas flaut, fo beeinträchtigt diefer Umftand keines: 
wegs bie gute Meinung, welche man im Allgemeinen für biefes 
Fett hegt, und bie auch fehr gegründet iſt; denn von einer Reife 
durd die hauptſaͤchlichſten Delprovingen zurüdgefebrt, babe ic 


„. felbft von dem ſchlechten Stande ber Ollven Aberzengt, die 
n 


olge der großen Trockenhelt unreif und in ftarler Menge 
abfalen; man ſchaͤht im Migemeinen ben Ertrag der näditen 
Ernte auf *%, a %, eines vollen Jahrgangs; die vorzüglichiten 
Delbefiger, alle ſehr bemittelte und reihe Leute, find feit ent: 
ſchloſſen, zu den jepigen Preifem michts zu verkaufen. Die letz⸗ 
ten Berichte aus ber Levante und von den Küften Afrike's laf- 
fen nur wenig hoffen, und In Spanten fcheint entfeleben eine 
Mißernte zu ſeyn, fo daß unfer Land fo ziemlich diefem wichti⸗ 
sen Product bie Seſetze wird vorfhreiben können, — Seide fort: 
während ohne Geſchaͤfte. Mente 103°,,. 

Frankfurt a. M., 28 Aug. 5proc. Metall. 104°,; 3proc. 
76”46 5 1854er Loofe 1155; Bankactlen 1638; Imtegr. 521,5 
rd, 16',,; Taunusbahn 158. ü 

Augsburg, 30 Auguſt. Wugsburg: Mindener Elſenbahn 


124 9,, 125% ©.; Benes. Mail. 109 9.; Nordbahn 114 9; - 


LZudwla Donau: Main: Sanal- Hetien 88 P. 

* Stuttgart, 25 Ang. Seſtern endigte fib unfere Tuch— 
mefle, und mit ihrem @rgebniffe bat man, zumal bei ben der: 
maligen Handelsconjuncturen, alle Urſache zufrieden zu fenn. 
Es waren nicht nur mehr Verkäufer (bauptfähli aus Würtem: 


berg felbft, aber auch aus Baden, Mbeinbavern ıc.), ſondern 


aud mehr Käufer (aus ber Saweiz, befonders aus Bapern und 
Baben) vorhanden, als auf den Meilen der beiden vorangegan- 
> Jahre, und bie Menge der zu Markt gebrachten Waaren 

trug ungefähr das Doppelte des vorjährigen Quantums. Den 
größern Thell derfelben bildeten Tube, Wlanelle und Golges, 
es waren aber au Weſtenzeuge Gircaffiennes, Bevers, wollene 
Deden und andere gröbere Stoffe vorbanden, und von einigen 
wuͤrtemberalfchen Fabriten wurden Möbelzeuge, gewobene unb 
gepreßte Tiſchdecen u. f. w. gellefert, Die Preife Diieben zwar 


etwas gebrüct, doch kamen fie nicht fo tief benh, du die Ka: 
fer, mie es ſcheint, gehofft hatten, und bie Werkiuke nur ung 
im Durchſchnitte mit dem Erlös befonbers von geringerntann 
zufrieden. Won dem zu Markt gebrachten Baarın wurde vi 
nabe die Hälfte abgefedt; mehrere Tudmader baden fait ihern 
ganzen Vortath verſchloſſen. Der melite Umfak hatte In Zusın 
ftart. Die Wollpartien, welde Kheils aus dem Yaklandı, thells 
aus dem Inlande während der Meſſe bieber zum Brrtauf gr- 
bradt wurden, find größeren Thells, meiſt burd duſe peien 
Fabricate, abgegangen, Die Ausdehnung, melde du dein 
Tuchmeſſe ſchon im verfloffenen und noch m Diefean Tat, 
dem britten ihres Beſtehens, gewonnen bat, mbhte un Ih at 
eime fisere Buͤrgſcaft für Ihre Zortbaner zu bettahten Im. 
Diefe Garantie wird aber offenbar badurd ſedt verkirt, di 
die würtembergifhen Wolenmannfacturen, Tas: and Zu 
macher, allein Im Stande find, eine Maffe von Maren ja Im 
fern, welde die Grundlage einer Meile werden fan, und Wi 
bie Mebrzabl der Tucmadermelfter nummehr I Sewerke mit 
größerem Eifer und Raffinement betreibt, und von gaten Bulle 
und Lobeappreturanftalten unterftügt, beren Erbanuny Bi 
gierung durch Geldauiehen um geringe Zlaft gefächert dat 
no& fördert, Waare zu liefern Im Stande fepn wirh, 
allen Unforderungen entfpresen, mie denn beteitd af 
Meile die größeren, vollommen gelungenen ud > 
Tuhmacermeifter den Yuffmung beurkanketen Ad 
rem Gewerbe zu geben mußten. Der Eredlt, ha I 
würtemberglfhe —— bereits eh a 
dem {n der Folge mod mehr begränden, 
ge Einfluß auf das Gedelhen der iefigen Kuda 
elben. 
ee Leipzig, 25 Hug. Ihrem Huahunzee —— 
iſt zu rathen, daß er bei —— ——3 
te künftig vorfichtiger it. Was er In A 
von Werlegeneiten der großen kinder 3 en iaehee 
ten in 2yon haben, von proteftirten Ügangandger u: 
ungen, erhaltenen Borafriften u. al. MENT, rd aördarr 
gearänbet; ‚ei — = 
ufer fünbigt, fo tk 2 
cr Burg, 25 Hug. —— 
ter {ft, umd felbit hleru feine 80 uud antern folben 
find, fo zeigt Mh Begeht mb nF, dir Befter Bere 
Fonde; es eg de .. —* —* — 
n Capltaliſten find, 102%} 
be Beriin, 2 u. R. = —— 
c. engl. .100%5 h PTR ’ 
: wien, 26 Mug. Äpru. —— Vuani 
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DOrientalifche Juſtiz. 


A Uus Kabira. Sem WB... . auf feiner Rüdreile 
von Mofa begriffen und ber Mabbiner B. Hillel, von Indien 
tommend, trafen fi biefes Frübjabr im Dſchedda und fehten 
von dort aus ihre Meife nah Kahlta gemeinihaftli fort, un: 
ter ber Obhut eines Janltſcharen bes englifhen Eonfulats von 
Kahira. Nah zehn Tagen liefen fie, um Waller und fonftige 
Bebärfniife einzunehmen, Im Hafen von Dambo ein; faum wa: 
zen fie and Land geftiegen, fo hörten fie, daß ein deutſcher Zube, 
ebenfalls aus Indien, ber vor einigen Tagen bie mobammeba: 
nifhe Mellgion angenommen, ſehr frank barmieberliege. Der 
Rabbiner, welcher In bem Menegaten einen alten Belann: 
ten vermutbete, begab fih fegleib, von dem Hm. v. W. und 
dem englifgen Janitſcharen begleitet, zu ihm, wo fle benfelben 
in einem wirklich bedanernswerthen Zuſtande antrafen. Die 
Muhr, mit welchet er bebaftet war, batte folde Fortſchritte ge: 
madt, daß er kaum bas Zimmer verlaffen konnte; überdich 
ihien fein Verſtand in bobem Grabe gelltten zu haben. Er 
bat den Rabbiner Inftänbigit ihn einzuſchlffen und nad Kahlra 
au bringen, In welches Verlangen berfelbe au einwilligte, Indem 
er ihn den folgenden Tag, mit befonberer Erlaubniß bes Bouver: 
neurs, einſchlffte. Des ſalechten Windes wegen blich das Schiff 
fortwährend im Hafen liegen, während ſich der Sefunbhelte- 
zuſtand des Renegaten bedeutend verfällmmerte; am vierten 
Tage eutſtand ein heftiger Wortwecfel zwiinen dem Mabbiner 
und bem englifhen Janitfcharen, welcher damit enbigte, daß 
ber Janitihar dad Schiff verlief. Denfelben Abend verweigerte 
ber arabiihe Bedlente bed Mabbiners feine Dienite, well er 
von dem Janitſcharen aufgerelzt war, Indem er fagte: daß er 
nit länger von einem indiſchen Juden zu leben braude, ba 
ihm der Janltſchat fo viel @eld gebe, als er bedürfe. Mm üten 
Tage Morgens kam ber Kabi, von vier Soldaten begleitet, an 
Bord, um ben Renegaten nebft alen feinen Sachen and Land zu 
ſchaffen. Zu glelcher Zeit beſchuldigte man ben Rabbiner, den Re⸗ 
negaten vergiftet und deffen Sachen geitoblen zu baben, Nad- 
mittags famen mehrere Diener bed Gouverneurs und Soldaten 
an Bord, und forderten alle Paſſaglere in deſſen Namen auf, 
ihre Koffer zu öffnen, was auch gleih geſchah. Man unter- 
fuchte zuerit die Sachen des Janitſcharen, banm bie der übrigen 
Melfenden und des Hrn. v. W.; es wurde nichts Verdaͤchtiges ge: 
funden, Jetzt ſchritt man zur Unterſuchung ber Waaren bes 
Dabbinere. Kaum hatte biefer einen Koffer geöffnet, ald man 
auch gleich einen oben liegenden Kaflmir: Shaw! für ein dem 
Menegaten gehöriges Stud erflärte und confiechtte. Bel bie 
fem Berfabren verſchloß ber Mabbiner feinen Koffer unb ver 
weigerte die weitere Durchſicht, worauf bie Leute des Gouver⸗ 
neurs fofort ans Land gingen, um Ihren Herrn bavon zu benach⸗ 
richtigen. Gegen Abend kamen biefelben Leute mit etwa zehn 
Soldaten wieder an Borb, und ber Rabbiner mußte wieder öff: 
nen. Da man aber Jemand haben mußte, weicher feine Sa 
en von benen bes Renegaten zu unterfhelben im Stande war, 
fo wurde fein arabifher Diener, welder nur erſt ſelt 20 Tagen 
ald Koch in feinen Dienften ſtand, gerufen; welcher auch ohne 
viele Umstände alle Sachen von Wertb für geftoblen ausgab. 


“er als Chriſt die Partei eines Juden ergreife, 


NRahbem man fo ben Mabbiner rein ausgeplünbert,- trug man 
les zum Gouverneur. Mehrere von biefen vermeintlich ge- 
foblenen Sachen hatte Hr. v. W. (don in Dſcedda beim Mat: 
biner geſehen; auf deſſen inftändiges Bitten verfügte er ſich 
baber zum Gouverneur, um ben Mudgang ber Seſchlehte zu be 
obachten und im Nothfall denfelben auf die redte Spur zu 
bringen, Dit gierigen Augen betradtete der Bouverneur bie 
vor ibm ausgebreiteten reihen indiſchen "Stoffe, erklärte ben 
Mabbiner des Mordes und Diebſtahls überwiefen, die Waaren 
aber wurben ald gute Prife eingepadt. Dr. v. W. machte 
nun bem Gouverneur bemerilih, er babe biefe Soden fin 
Dſchedda In ben Händen bed Mabbiners gefehen, der Beblente 
mülfe alfo falfbes Zeugniß abgelegt haben; zubem verlange ihr 
eigenes Geſezbuch, ber Koran, zwei Zeugen, ohne welche gegen 
Niemand ein Schuldig ausgeſprochen werben könne; aud fen 
der Rabbiner eln Franfe und als Hannoveraner englifher Un— 
tertban, und fein Proceß loͤnne nur in Kabira und in Bergen: 
wart bes englifhen Conſuls vorgenommen werben. Der Gou: 
verneur dieſer Stadt fen gar nicht berechtigt, Hand an die Per- 
fon eines Franten zu legen, er möge ſich alfo wohl vorfeben, 
was er thue, da er ohne Zweifel aufs ſtreugſte zur Werantwor⸗ 
tung gezogen werben würbe, wenn er es wagen follte, auf fo 
oberfldallche nichtsſagende Beweiſe bin einen Franfen zu ver: 
baften, der unter dem Schuhe feines Eonfulatd fände. Der 
Gouvermeur erwieberte nah furzem Beſinnen, daß bad Zeug: 
ni$ und bie Fuͤrſprache des Hrn. v. W. wenig gelte, benn er 
ſey der Mitſchuldige des Rabblners, und um fo verbäctiger, ba 
ber bob ſchon 
von Mellglond wegen ein Feind ber Chriſten ſey. Hr. v. W. 
entgegnete, mo es gelte gerecht zu fepn, frage er nidt, ob Je 
mand Mohammebaner, Ehrlſt ober Tube fen, er fprede nur 
nach feiner Weberzeugung, worauf der Gouverneur fih zu ben 
Umftebenden wandte mit den Worten: „Hört ihr ben Ruchloſen, 
er verglelcht uns mit Juben und Ehriften, was ſoll ih mit ihm 
machen?“ In diefem Tone dauerte bas Seſpraͤch eine Zeit lang 
fort, nur wurde es von beiben Selten zuſehends beitiger; enb- 
li gebot der Gouverneur Stiüfhweigen, Indem er mit ber 
Baſtonnade brobte, worauf ib Hr.v. W. wieder erhob und dem 
Gouverneur bedeutete, wenn Mebemeb Wi felbit es nicht wage 
einen Fraufen zu ſchlagen, fo werbe wohl ein Mann, ber nur 
deſſen Sklave ſey, fih zweimal bedenlen. &o ging er weg. 
Am andern Morgen in aller zrübe begab Sr. v. W. ſich and 
Rand, wo er erfuhr, ber Menegat fen während ber Nacht geitor- 
ben, und ungefähr eine Wierteltunde nachher wurbe er feſtge⸗ 
nommen, gebunden und ind Gefaͤnguiß geworfen, wohin ibm 
fein Unglüdsgefährte, ber Rabbiner, bald nacfolgte. Hier wurbe 
Ihnen eine 50 Pfund fhwere Kette um den Hals gelegt, deren 
Eude außerhalb des Sefaͤngulſſes angeſchloſſen wurbe, ihr Lager 
waren halb verfanlte Matten, der Kerker ein finiteres, feuchtes, 
und unausſtehllich beißes Loch, von zehn Fuß im Quadrat, voll 
Inſecten aller Urt, die ihnen Tag und Nacht Feine Mube ließen. 
Dazu die über alle Begriffe ſchlechte Behandlung, ſchlechtes 
Eſſen und ſtinkendes Waller, welches fie noch thewer bezahlen 
mußten. Auf die Bitte um beiferes Waller wurde ihnen zur 
Antwort, daß bas bisherige noch viel gu gut für or Hunde 
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ſey. Nach einiger Zeit war Ihr Körper mit Geſchwuͤren bedeckt, 
und durch Die Kette ber ganzen Hald wund gerieben, Und 
daß bie Gefan⸗ 
genen In ſihender Stellung mebrere Tage und Nächte zubringen 
mußten. Da der Gouverneur aufs frengfte verboten hatte, Briefe 
bineln ober beraud zu laffen, fo war es Sehr ſchwer den Eonfulaten in 
Kahlra oder den bei der arabifpen Armee angeftellten @uropdern 
eine Nach richt zufommen zu laſſen; dennod gelang biefes durch bir 
Bermittlung eines alten Tuͤrken, welder für Seld eine Lampe ver: 
ſchaffte, und einige Briefe an die Sonfulate ju Kahlra, an Bra, Dr. 
Seneralſtabsarzt bei der arabifchen Armee, und an 
Pan. Neubauer, Stabsapotheker in Dſchedda, beförderte. Hr. 
Dr. Ehebufsu wandte fi gleich an Hurſchud Paſcha, welcher 
dem Souverneur befahl, die beiden Eranfen augenbiidtih nad 
worauf ber Gouverneur zuritmelden leß, 
Dieſes war der 
Indeffen ſahen die Gefangenen umſonſt einer Aen— 
derung ihrer traurigen Page entgegen; mehrere Briefe wurden 
keine Amtwort fam, 
Nach mehr als 
einem Monat tröfteten fie ſich nur noch mit dem Tod, als ihrem 
Erlöfer, da vernahmen fie, Hurſchud Paſcha habe fein Hauptquar⸗ 
tier nad Saffta, eine Tagreife von Dambo, verlegt. Endiich cm 
Morgen des a2jten Tages — die Thuͤre des Sefaͤngnlffes ſtand ge⸗ 
rade offen — erſchlen ein Unterofficiet der regulären Truppen und 
titete einen @ruf vom Hru. Dr. Chetufau aus mit der Nash richt, 
Wirklich trat 
aſt unmittelbat darauf Dr. Chedufau mit einem Adjutanten Hur⸗ 
ſchud Paſcha's Ind Gefaͤngnlß. Die peftlientielle Atmoſphaͤre, 
welche entgegenwehte, und ber grauenvolle Anblick zweier men: 
ſchenaͤhnlichen Weſen in zerriffenen Kleidern, die durch Hunger 
und Elend zum Gerlppe abgeimagert waren, madten, baf ber 
Doctor vor Entfehen zutückwich, und wie verfteinert in biefen 


manchmal wurde das Gefaͤngufß fo angefäft, 


Chetufau, 


Kahlra zu ſchicken, 
es ſey bereits vor einigen Tagen geſchehen. 
10te Tag. 


durch den slten Türken heimlich beforgt, 
und immer ſchwaͤcher wurde ihre Hoffnung, 


daß berfelbe in einigen Pinuten da fepn mie. 


Wohnſith des Jammers hinein flarrte: Die Sefangenen ihrer: 
ſeits, welde cher. des Hlmmels Einfturz ald Pie Ankunft bes 


Hrn. Chedufau erwartet hatten, ſtanden wie Midfäulen, ber 
Sprache beraubt, nur Thraͤnen waren bie einzigen Seugen ihrer 


Gefühle der Ueberrafgung durd neue Hoffnung. Jetzt wurden 
Ihnen: die Ketten abgenommen, und ein Eorridor zum einft: 
melligen Aufenthait angewiefen; auch wurden fie wieder in Be— 
fiß ihrer Kleider und Wetter gefeht, überhaupt fehr zuvorkom⸗ 
mend behandelt. Indeſſen waren bie anbern Briefe den Con: 
fuln in Kabira zugefommen : fie hatten die Herbelſchaffung der 
Srfangenen verlangt und De dgpptifche Regierung demgemäf 
bem Gouverneur von Yamto Befehl erthellt. Diefer Befehl 
langte 8 Tage nad der Ankunft des Hrn. Dr. Ehebufan in 
Dambo an, alfo den Sorten Tag ihrer Gefangenfhaft. An dem 
naͤmllchen Tage gegen Abend wurden fie eingeſchifft, und nad 
elner Sotägigen Beife trafen fie woblbebaiten In Kahlra an, 
wo die Eonfuln ihre definitive Freilaſſung auswirkten. Das 
franzöfiige Conſulat für Hen. v. W.... und dad engliſche für 
den Rabbiner haben vor kurzem der aͤgpptiſchen Megierung eine 
Note eingereicht, worln fie Folgendes verlangen: ſcharfe Be: 
Rrafung des Gouverneurs md des Janitſcharen; 2) daß der⸗ 
ſelbe verurthellt werde, Am. v. W. und den Mabbiner ſchadlos 
zu halten. Hlerauf hat Mehemed All grantwortet, daß er glei 
nad Empfang der Mote an Hurſchud Paſcha bie Welfung babe 














abgehen laſſen, den Gouvernene von Yumlı dap- 
sieben und nah Kahlta zu fhiden, unb Dahn uud he 
—— die übrigen Yankte der Note be Mdeipfte dap 
würde. 





Diogrophifche Slizjen aus Perry, 
(Berstng.) 

Ber ift denn wohl ber beide here In dem kungen bez 
Oberrock, der dem Minifter Palo fe oft non hin, 
fläftert, fid Daum wieder zurücſeht, mit Lanpem Im indie: X 
lehne des Nachdarſtuhls erfaßt und dabel ohne Bnterif Ih 
curioſeſten Gefichter ſchneldet/ Mudkeljmtunger wie Bette 
leuchten und Blitze am naͤchtlichen Hlammel, de der du sa 
utlig laufen, Die Stimm difter wie eine kämen Beaitte: 
mwolte, ploͤtlich elm Aufleuchten und ruhiges Mlsrwerbra, wk 
elektriſche Entzündung binter ben Wolfen am feramn hounmm 
mas der Bauer unter Wetterabkühlen begreift; jett polcte af 
einer Seite des Mundwinkels, 4 war elm ſchaelet amffahtenker 
Blitz, dann tritt Ruhe ein; man glaubt, c# fen verihen ade 
feht, da entfteht mieber Wetterleuchten, bie Etirnhart pieht Mb 
auf und nieder bis am bie Auferften Grängen der bis and ur 
terhaupt reichenden Platte, zu deren beiden Gelten ein Mi 
gelräufeltes Haar, wie bie Buͤſchel eines Eleftrometerd, wre 
bens emporftrebt, um den Mangel ber Haarhebrdung n — * 
Nun zuckt's abermals, beide Munbwintel Ipringen —9* 
ber Meine Henrl⸗Quatre am Au ſtelt Id ſref —* —* 
fahle abgebleichte Schnurrbart fährt mad der Rufe; —— 
zuruͤck, die eingefallenen Wangen ziehen fd md — 
die Stirn abwärts, Die Bewegungen aler ee pr 
mit größter Haft In allen Mdtungen, wir nn 2* 
mente von Blitz, Donner, Herel *32 dich 
Augendlick etwas zu hören, Peuerläm m * 
ſo arg wird's nicht, es war tie rent I Meer age 
eimmal [ofgelaffen, fd Tuflg madt, BET nie 
Bierziger, ber feinem Geſſchte fe gehieten fan, uud gung ge 
erbebt, erft einmal Die Bine anf uenie AN a 
meffen zu ſprechen beginnt, nur — 2 nadfotgt er ai 
Halt, dem alsbaun eine 2 Harz web Mai 
Doppelton erklingt? Die Mebe If Mehend A ooler Bar 
Gift melfens den Ruget uuf ben Sul Br rn 
tasmen und ſtets beredimet, fomshldrn —* uud von Mr 
au amufirem ober mohl gar zum duden IE NN he Her 
fer Seite betrachtet iſt @raf Zalmı nn at ihn der egenit 
und fein Anderer I’, gang Eifaden Giner Wehe far 
Hanswurft der Eortesserfammlung- anti — 
Liegt imamet viel Belefenbeit, indu zu 
niß des eigenen Vatetlands zum em! fat, fo madt mit ig 
viel Wahrheit in dem findet, mad —* fein rhhafter Bel 
Ganzen genommen wenlg darauf, undem teden Geut 
der ihm in jüngeren Jahren zu m n 
führte, bragte ihn in einen fo fi gift, de dem ed I 
bet den Meiften für einen - 
ſtuͤbchen nicht gang richtig IR, m unttug), 
pflegt — he hum ur er N lee m 
ſchadet ihm auferorbentlid F ud Kerr 
lange man ihm ruhlg anhört, bieitt et # r 
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Abrper; fo mie er aber umterbrocden wieb, zucken einzelne 
Blise, bie Solben ftoden und erſchallen bann In Doppelllängen;. 
er macht längere Pauſen, um fi zu ſammeln, und oft gelingt's; 
allein unterbricht man ihm abermals, fo daß er in Affect fommt, 
dann iſlrs auch vorbei mit feiner Rede, beun die Worte ftoden 
it einemmale, und banı kuallt's und plakt's im Munde und 
zwiſchen bem Lippen wie eine zu früh losgehende Rakete, fo daß 
er endlich wihts mehr bervorbringen kann und mitten in ber 
Mede abbrechen und ſich nieberfehen muß. Graf Taipa ſtammt 
ans altabeliger Familie; in feiner Jugend genof er einer mi: 
Ittärtfchen Erziehung und begann feine Laufbahn in dem Penn: 
fwlarfriege bei einem Caballeriereglment. Nach dem Frieben, 
ats der Krieg mit Buenes⸗Ayres anfing, fam er mit ben 6000 
Mann Erpebitiondstruppen nad Brafliien, umb biente im General⸗ 
flabe gegen Artigas. Er batte fpäter das Blüd von Monte 
Bideo auf einem Meinen Schiffe mit einer Miſſion nah Mies 
Janeiro beauftragt zu werben, mährenb ber größte Theil des 
Seneraiftabs fih anf einer Fregatte einfhiffte, die mit Mann 
und Mans verloren ging. Wis ber alte König im Jahr 1821 
nad Yortwgal zurädtehrte, Lam auch Dom Saftao (fo hieß er 
font) guräd, und obme von der damals fo um fi greifenden 
eonftitutiomellen Wuth ergriffen zu werben, war er im Gegen: 
theil ein fo effriger Abſolutiſt, daß er an dem Tage bes Jahrs 
4825, wo der König aus Liſſabon fluͤchtlg wurde, die Eonftitu: 
tion fiel und die Cortesdeputirten auseinander fhänbten, in bem 
Sttzungsſaal ber Eortes brang, natürliherweife Niemand mehr 
vorfand, und feinen abfolntiftifhen Feuerelfer an den Stuͤhlen 
austieh, bie er mit feinem Saͤbel in Städe blieb. Ein fo 
ſchlagender Beweis ropaliftifäher Gefiunungen, die, wie man fagt, 
dadurch noch mehr gehoben wurden, daß Don Gaflao mit Un- 
dern von Mbel fih bei bes Königs Elnzug an beffen Wagen 
ſpaunte, verbiente natärligerweife Anerkenuung. Der König 
ernannte ih balb barauf zum Grafen und zum Dbriften eines 
Eavalleriereglments. Da kam aber eine ſchmutzige Seſchlchte 
an ben Tag: Graf Talpa hatte mehr Ausgaben wie Einnahmen, 
und da glaubte er bas Fehlende aus ber Megimentscaffe erſetzen 
au dürfen, Nach und mach bellef ſich biefes anf die Summe 
von 15,000 Srufabos, und bie Wetbeillgten verlangten Be: 
zahlung; es kam zur Mage, er wurde ſchuldig befumben und 
nit aufs ehrenvollſte verabſchledet. Diefes hinderte jebo 
nicht, daß er im Jahr 1826, ald Don Pebro bie Earta erthelite, 
Yair des Meichs wurde, Die bekannten Revolutlonen gegen bie 
Earta entitanden, bie Rovaliſten fochten für das abfolnte König⸗ 
thum, Graf Taipa wurde Diefem umtrew umb trat ald Molontafr 
in die conftitutionele Armee des Brafen Billa Flor, um bie 
erlittene Schmach auszuwetzen, was ibm and gelang, beun er 
that fih bei allen Gelegenheiten hervor, fodt bald mit bem 
Sämerte bei der Armee, bald mit ber Zunge in ber Palrdtam- 
mer, und allenthalben war er voran. WIE im Jahr 1828 bie 
Armee in Oporto fih gegen Din Miguel in Bewegung fehlte, 
bie Avantgarde bis Eolmbra vorgerkdt war, bie eriten Bemerale 
Yortugals an der Spitze der Truppen, bie erften Staatsmaͤnner 
an ber ber Regierung fanden, wird Leider dem Grafen Schuld 
gegeben, er fey von ben Morpoften, der Himmel weiß durch 
welches Biendwert ber Hölle verleitet, nad ber Gtabt zu: 
rädgefprengt mit der Nachricht, daß Miles verloren ſey, und 
babe dermaßen einen paulfgen Screen verbreitet, daß ſich 


ber er fo umgalant war ſchon in ben erſten 
Ruthe zu geben; man fleflte ihn barauf 
in London an, mwohln ihn felne Frau 

trennten le ſich, undsjedes verfolgte 
daß bie Frau noch jet abmefend ift. 

er fi meiſt in Paris auf und f&rieb 
ber Meftauration erhielt er den often 
In Brüffel, wo feine Aufführung 
der belgiſche Hof den Hiefigen bat, ihn abzuberufen, 
geſchah; denn er fol nicht nur dert 


trieben haben. Nach Portugal im Jahr 1336 
gefellte er fih, aus Made gegen das Miniſterlum 
abberufen, ſogleich 
bat er darum aber noch nit aufgegeben, 
Famille, und lebt ganz äffenttih mit 
Wahrſcheinlich zaͤhlt er ſolche Thaten nich 


Vortugal Ioszieht — oder ob er vlell⸗ 
wid? — Seine vorzuͤgllchſten Schriften find: 
siefifgen Dieter, in 6 Bänden, 
erfhlenen, von ber Kritik aber 
2) Dona Branca und Janep be 
Porfien gelten, und den 
ftellt werden. 
falls romantiſche Dichtungen, 
9) Seine Pintura de Venus ift 


nibt In die Hände geben darf. 


Riederliande. 
"." Brüffel, 22 Aug. Die Reife bes 
na Luͤttich iſt durch den Enthuflaamus und bie 


mit er daſeldſt empfangen wurbe, und durch bie gegenfritigen 


aufrihtigen Mitthellungen über den Woblftand der Provinz 


uad ihre Wuͤuſcht zu weitern Verbefferungen 
nig und den Stadtabgeordneten merkwürdig: 
mit tiefir und umfaſſender Einfiat nicht nur in die Bebürfntffe 
ber Intuftrie im Ganzen, fondern aud in jeden befondern 
Zweig berfelben geantwortet, @r befigt fpecielle Kenntuife, 
bie Das Ergebniß eines tiefen Studiums der Bebürfniffe des 
Landes find. Man kann ſich vorfellen, daß bieß auf bie Beſitzer 
ber Manufacturen einen ſehr günftigen Eindrud machte, Dasfeibe 
iſt auch bei andern angefebenen Einwohnern und verf&lebenen 
Beamten der Fall, mit melden ſich der Zoͤnig über Lie Com: 
munlcationdwege, über Berwaltung und oͤffentliden Unterricht 
unterbielt. Der König und die Königin beſuchten bie baupt- 
fäalihen Intuftciellen Auſtalten, Die zum Theil von unermef- 
licher Ausdehnung find, wie 3. B. bie Anſtalt des Hrn, James 
Eoteril, wo taͤglich 5000 Arbeiter mit Verfertigung von Ma: 
ainen aller &rt, die fo vortreffii® find, daß fie im allen Fin: 
dern gefucht werden, ſich beiaäftigen. Er. Maj. war auch be⸗ 


zwiſchen bem Kö: 
Der König bat 


acht Tagen bie 
bei der GSeſandtſchaft 
begleitete; alein bald 
felnen eigenen Weg, fo 
Zu Miguels Seiten bieit 
feine Dichtungen. Nach 
eines Charge d'affalres 
aber fo fcandalös war, daß 
was auch 
eine gewiſſe Dame ver: 
führt, fondern auch einen Schleichhandel mit Seidenwaaren ge: 
aurüdgetchrt, 
» weiches ihn 
sur Oppofitionspartei und wurde ein thätiges 
Mitglieb ber Septemberrevolution. Seine galanten Abenteuer 
denn nod vor went: 
gen Wochen entführte er abermals bie Tochter einer geadteten 
biefer in wilder Ehe. 
t unter die unfittlihen, 
ba er im feinen Weden oft über die fo fehr gefunfene Moral in 
icht der Moral. fpotten 
1) ber Narnaffo 
Lufltano, eine Compilation der Werke ber vorjüglihiten portu: 
bie im Fahr 1826 im Paris 
ſtark mitgenommen ‚wurden, 
Eaitro, die als feine beiten 
Werken der erfien Meifter gleich ge- 
3) Camoes Adozinds und Joao Minimo, eben: 
aber von geringerem Werth. 
eine hoͤchſt falüpfrige Beſarei⸗ 
bung diefer @öttin der Liebe, worin ber Praktiker fpriat, eine 
feinem Charakter angemeifene Dichtung, bie man jungen Leuten 


Königs Leopold 
Sympathie, wo: 


En. 
1700 


fonders von der neuen Muftalt des Sem. Coeti für ge d 
Bergfpkunerei na englifhen medanifgen Berbefferungen {pe 
befriedigt. Es iſt im Intereffe ber Lelmmendfohrtzeien rin 
fben, daß nod andere folde Aaftalten pegrkukt werke, 
"Königin war eheufallg der Gegemftand der leihuſteen Gen: 
thie auf ihrer ganzen Reiſe. Yus ſagte fie Hang mat iherr O 
zeife: „Obſchon Ich durch dad viele Gefehrme feht enanlber Din, { 
babe id doch heute fünf Briefe gefärichen, werrun cin fıhe 
langer an meine Mutter Kt, worin id ihr meibe, pie zicu 
mic ber wahrhaft berzlige Empfang von Selte Ir lavehaet 
vom Luͤttich gemacht hat.“ Diefe Weuferung het prbe hn 
erregt. Fuͤrſt Ofterhasn mar während des Mafakir 3, 
MM. zu Luͤttich auf ſelner Reiſe mach Deutfelmb In Kit 
Stadt. Er wurde mit mehreren andern vorsehmen Berker 
aus dem Babe son Epa zur Fnigl, Tafel gelahre Die Belt 
bes Königs nad Lüttie wird einen tiefen Cindrnd binterlafre. 
Mean tft in einem Lanbe, das wie bleſes in ber Jnbafrie ie 
fehr vorgerüdt it, ſeht erfcemt, von Seite ded Meautden jmme 
wahre Würdigung der probmetisen Aräfte der Yehuikeie ud 
beffen zu finden, mas pi thun iſt, um ihrem weiters fortfäclt 
und dem Abſatzwegen Vorſchub zu Leiten — He. Rottenh, 
Minifter der öffentlichen Arbeiten, If von feiner Relie nad 
@ngland, wo er tie bauptiälichen Eifembahnen befudt bat, um | 
die verſchledenen neuern Wervoltominungen and ia gr ! 
einzuführen, zurüdgefommen. Die Henitduenden = ben | 
Minifteriums Haben ihn auf biefer Meife breitet. 2 
ten an unfern @ifenbahnen werben aufs thätiuie ee = 
11 Sept. foll Die Section von Lünen, am 28 Ne son 
en dei Tom 
4 Detbr. bie von Tirlemont und In dm etſten 
menden Jahres bie vom Kättich . er 
Shweir 
"Mom Genfer Ser, ni —— 
Schweizer: Megierungen haben fa den —— Belt 1850 
freundlich und günjitg gegeipt, aid Die want —2 
wurden {m Veder, Morges, Ron und — —8* 
Eapellen angelegt und bie Latholiide ro ular la Ai 
vergrößert; dem kathollſchen Eultus mu Ka ie nike 
tet Hinderniſſe im dem Weg gelegt, fondern —— {a andern 
Erleichterung. Auch bie Mutholifeen — * unterftäßt, 
Kantonen wurden von bier aus oft nad eiptenmeien mandet 
und überbieß niars geihen, um km Ueli h ne 
Gelftiigen zu feuern, Eolde Haltanz giidof von ſreiteu 
beten Hoffnungen haben wahrfhelalid ben zit Neuerungen 
verledt, wie in Genf fo auch ki ag weht af ht 
gefteigerten Wnfprüden N ijaäftiee Mankr: 
alten geſetzlichen Drbnung entjlchen, ed und In der Sirdt 
ments und Werkünbigungen von der der yon Der 
- vorher der Megierungebehörde bed Le berfelben erlaukt werben 
fer gebiligt und bie Bekanntmachung Hrn. Bildef wicher ja 
muß. Die Meglerung bat aber Den elle Dun dant von fen 
Ordnung gewiefen ... Der ausgegeihn Garliten uab 
ehrere gitutgiſche it 
fanne, der and durch m £, Dat vom Peinien 
dungen ruͤhtalich bekannte Dr. Mepat, gr us 
Napoleon einen bringenden 
12 Aug. erhalten, worin ibm = Hülfe gu ein. Dt 
bem Mutter mis feiner Kam ie N hart 
arıt Ift auch gleich darauf nad 
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unferer Gegend nur Eine Stimme über bie Antwort auf wahr: 
fheinlige Prätenfionen Fraukreid s hinſſchtlich des Prinzen; es 
wäre unter aller Wuͤrde ber Schweiz, wenn fie denſelben einige 
Folge leiten und dem Wrinzen feln volles Recht ald Schweizer 
Bürger In ber Schweiz zu wohnen nehmen wollte... Entſeh⸗ 
liches Hagelwetter mit furdtbaren Megengüfen bat am 12 
Auguſt die. hertlichen Hoffnungen zur biefiährigen Weluleſe für 
die Beindifiriete La Baur, Vever, Yvorne, Aigle und Ber ſehr 
verminbert; die Eote hat indeffen von ben ſchreclichen Wettern 
nichts gelitten. ... Genf hatte ald ausgezeichnete Frembe in 
letzter Zeit bie verwittwete Rönigtu von Neapel und ihren Hof— 
ftaat, und ben Heinen Hrn. Thlers, Erminifter. Der Königin 
gefiel es ſo wohl an unferem See, baß fie den neuen Dampf: 
Aigle in Genf miethete und mit ihm Musfahrten im die Um⸗ 
gegenden machte. 

Deutfhland. 

Braunfhmweig, 19 Aug. Die hiefige Ratiomalzel: 
tung enthält folgenden, wie es ſchelnt, halbofficdeden Artikel : 
„Die Wlgemelne Zeitung verdffentliht jedt in Rro. 221 
und ben folgenden Blättern, bie ſchon länger In einem engeren 
Kreife befannten „Bemerkungen, bie Wermählung des Herzogs 
von Orleans, mit ber Herzogin Helene von Medienburg be: 
treffend,’’ deren Merfafler aub bie braunſchwelglſche Reglerungs- 
angelegenheit mit leldenſchaftlicher Bitterfeit beurtheilt. Wer 
bie zu diefen Bemerkungen gefchriebenen „Anmerfungen”’ gele- 
fen bat, wird nicht verfucht werben, ben Merfaffer ber Bemer- 
Fangen für eine pubifehftifhe Wutorität zu halten, und noch we⸗ 
niger erwarten, daß biefer unbekannte Scrififteller, unftreitig 
Indef ein Medienburger, beffer in den Ungelegenheiten bes 
braunigmwelgifhen Haufes und Landes bemanbert fep, als in be: 
nen feines Waterlandet. Um wenigften bebürfen biefe Bemer⸗ 
kungen irgend einer Wibderlegung in Nädfibt auf bie mit den 
Merbäitniffen völlig vertrauten Bewohner des Herzogthums 
Braunſchweig, in benen fie ein anderes Sefuͤhl, als bag einer 
gerechten Cutrüftung nicht haben hervorrufen fünnen. In allen 
biefen Beziehungen könnte man baber diefen verunglädten put: 
bliciſtiſten Verſuch füglih feinem Schickſal überlaffen. Den 
mit den Verhäͤltniſſen nicht bekannten Zeitungslefern werben 
indeß die nachfolgenden @rläuterungen vlelleicht nit unwilllom⸗ 
men fern. Der Merfaffer erfennt an, daß der Herzog Karl zur 
eigenen Meglerung felmes Landes gänzlich unfählg war. Hätte 
eränun den Unterſchled zwiſchen relativer und abfoluter Regle— 
rungsunfädigteit und bie rechtliben Folgen dieſes Unterſchledes 
nad deutſchem Fuͤrſtenrechte und nad ben bejonderen Beſtim⸗ 
mungen ber braunſchweigiſchen Haus: und Landesgrundgefehe 
gelaunt, fo mürbe er fih überzeugt haben, daß, wie es geſchehen 
it, biefifeglerung für erlebigt angenommen werben, unb ber 
jeßt reglerende Herzog als naͤchſter zur Reglerungs nachfolge be: 
rechtigter Agnat von Sottes- und Rechtswegen zur Reglerung 
gelangen mußte, Die Analogle, welche zwiſchen ber biefigen 
und ber frangöfiihen Revolution befteben fol, trifft baber in 
Mefem Punkte wenigftens offenbar nidt zu, da der König Louis 
Dhllipp keineswegs ber zunaͤchſt zut Succeſſion berufene Magnat 
des königlihen Haufes war. Der Verfaſſer der Bemerkungen 
behauptet: fon vor dem Mufitande zu Braunſchweig fen bie 


gänziibe Regterungeunfähigfeit bed Herzogs Karl Segenſtand | 


— — — — 


hoͤchſten Agnaten verdienen eben dafür dem höchſten Dank, daß 
ſie das, was ſie als ihr gutes Recht und das Beſte des ihrer 
Fuͤrſorge von Bott anvertrauten Landes und überdieh als eine 
volitiihe Nothwendigkeit erkannten, furgtlos und unbefämmert 
um bie Folgen beſchloſſen. Wir erinnern bier ben Verfaſſer an 
feine eigenen Worte: „In fo großen Wugenbiiten Hat man, 
ohne ſich umzuſchen, mit Bott bas Reste zu thun, bie Folgen 
aber, weiße vorberzufehen und su überfehen bie Augen auch des 
Mlägften Stertllaen ohnehin viel zu ſchwach find, vertrauensvoll 
dem anhelm zu ſtellen, ohne melden kein Sperling vom Dache 
faͤlt und fein Haar auf unferem Haupte gekruͤmmt werden kaun.“ 
Nachdem der Verfaſſer, wie bie obigen Erläuterungen darthun, 
ben Bang ber braunſchweigiſchen Regierungsangelegenheit mit 
einer bie Sraͤnzen des äuferiten Leichtſians überfcpreitenden 
Bahrheitswidrigkeit bargeflelit bat, geht er fo weit, zum Beleg 
feiner Urgumentationen die Golgen anzuführen, die das einge: 


(2607-8) Edictal-Ladung. 
Die am 14 März —— dabier ver ne Hof: 
fammerratbös und Wilbmeiftert-Ikitve N: 
tonta Dbich verntachte laut Zeflaments vom 
4 Dchbr, 1838 ber Hatbariue Obi, welde 
un be ſagten Teftament ald Fuyarseiterin in Linz 
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ſchienen und dur alle Buntandlungen zu bei 


Handwörterbuch der deutichenSprade 


Dub zu 


ſchlagene Verfahren gehabt haben fol, Mir Bonner hen Der 
fafer der Bemerkungen glädligerweife Ye berahigrake Ber: 
fiterung erteilen, daß bie Thatſagen, Die er dire 
völlig erbictet find, und daf weher In dleſet mod in Hop; | 
ner anderen Beziehung die Art, mie bie brenafgaeljiige % 
glerumgsangelegenheit abgemaat worden, fir hf hettichen 
Btaunſchwelg und für feinen Fürien die geringe undeheilige 
Folge gehabt hat. Dagegen glauben wir, dei br ind, 
wenn er, was wir möcht willen, mod muter ben rhenken weil, 
wobl thun wird, in Zukunft Lägenhafte Gerädte nikt du Bıhe 
beiten im Lthographieten Wlättern zu verbreiten. ak werk 
gen Erläuterungen werben gemägen, den Gelit der „Bear 
gen’ zu daralterifiren, und wir kümmen ber Barichung nit 
genug banken, daß nicht Leidenfhaft, Binder Eifer and fchte 
erfundene Rechtstheotlen Die Geſchlae der Deutfden Willee It 
ten, fondern Weisheit, Mäfigung und Geredtigtrt" 


— _ 


von K. Fr. Söbter und Beruß. Tauchuik jun. a — ae 
Kritifch »erlärendes 





— — — 


J 
et ift, das vorbamdene in Gold gefaßte mit Hinzufuͤgung 
—* — —— feligen und der R ewoͤhnlichen in der Umgangoſprache vorkommenden 
bie Vermaͤchtniſnehinerin Kater nicht aus⸗ d ärter | 
finbig t werben fonnte, twirb blefelbe, ober Fr emdwor 
faus IT dem Todestage ber Erblafferim ver: : 
ftorben feym follte, auch deren Erben hiemit auf: und und Auoſprache, . 
—— Sinnen 60 Tagen Ungabe der tichtigen Betsunng en Zeitworter. ) 
bei dem unterfertigtem Gerigpte um fo ſicherer zu mebt elnem Verzeichniffe der unregelmifig { 
melden und zu Iegitimiren, als außerben bie bes Für a « 
fagten £egate den Univerjalerben überlaffen ters &ebildete aller Stände er \ 
% 857, :$ . ’ Quellen bar 
ni eigen Stabtgericht München, eingerichtet und nad den m und. befen ( 
Graf v. Lerchenfeld, Dir. eber 
Guſtav Schbn. 3,9. Beba. 


[2350-32] Aufforderung. 


Die Wittwe des ſchen langſt verſtorbenen 
Soufer Wiriflers Sofepb Mufoier von 
bier flarb am 11 Februar 6, I. und binterlieh 
als ihrer Wertaffenfchaft die Kinder ibrer 
vollbärtigen er Unna Maria Zind 
und ihre Halbgefifter Yobann Mid aei 
und Eltſabetha FZind, reſp. beren Leibes 
erben, n biefen Int Jobanm Jind eine 
Tochter, Namens Schola fifa, binterlaffen, 
bie vor mehr ald 50 Jahren n Ungarn aus⸗ 
grmigt feyn ſou. — da, coen, 

im ehr 1828 geflorben n bh ntertieß, einen 
Sohn, Namens Matthiag, her im Jabre 1817 
mit feiner Ehefrau, Rofına, geb. Dol und feis 
nen Kindern das Groäherzoathum verlaffen, 
umd ſich feitbem unflät in Um arm berumger 
trieben baben fol, Ebenfo fol die Elifabethn 
Zind ” vor 60 Fahren ausgewandert r 
ohne daß deren Aufenthalt betannt worben in. 

Die gedachten Matthiag , Eliſabeth und 

d ober deren Erben 


mehr aufgefordert, fich 
innerhalb 3 Monaten 

bei ber Theilungs = Be da 
8334 » Behbrde dahier zu 


elden 
und ihre he an bie Merlaffe 
—— en Wirtwe geltend zu ei —*2 









du 


vor andern deutſchen 


subscriptionibus. 


genfaus diefelde denjenigen heilt i : editionis 
—— —— zutaͤme * —* ie 8 - ae 
— sek Yoirenfalß gar nicht mebe am | qy pie Subferibenten 


ffenburg, 17 Aug, 1857, 
Großberzogt. badiſches Oberamt Offenburg. 
Bauch. 


— 


erfte Band des 


Kraft. 


Stereotypaus gabe. 
Su ent dar — 
i an we xg innert 
ift, feblient fi Boltftändigfeit und zwedmähigt bei dm Bearbeitung, 4 
—— —3 — en der Art an. — Sorte en Batft „ei Di 0 h 
Buches die Heften und meueiten Werte ber beutichen © Ne foneinpmiften 
zung eines jeden at vu u fritifch erflärt, - 
j er, w deut⸗ usb 
erlangt m ‚ aufgenommen, und durd Bezeichnung der Länge wertichen , bumt meisen 


Es erfcheint im 5 Lieferungen von gleichem Umfange, mel v 
— den ı Auguſt 1837. on ſtorii 
! 
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VÖRBÜS"JURIS CANONICL Fast \ | 


Hälfte fertig it, im September autgeben. 


er. preuh. Sn. 


— 


der 
It 
den Garift: and Eomrialienähtf, run 33 


wert. - 
Ausfprache und — ——— diefem Wert einen burg Pe heile gemeinmitrigtt on € 


i 
4 


vortbeithaft audyeidmet DE Ts ya 3 


— € 
tholiſch⸗ eiftlihen jun. 
Mit Druckerlanbnif des Hochwürdigen fa Zauchwit ) 
zu Dresden, erfisien fo eben ns Fr. Köhler und Bern 


OSANCTI OE 
VCONCILH TRIDENTIN 


sub Paulo III, Julio IH et Pio IV pontifieibus da fide. 9% 


CUNENICI 


Romae, in Collegio urbano de propagan 
broſch. 1 Thlt. 


eatinum. #0: 
Supplementum : Concilium Tridentinum 


it De 
Preis — —* Fasc. VII, welche⸗ u = 
2 Bunte 
„a. gu an 
Corpus juris canoniei erfchien u a cartemniet 1 


zur Fortfegung und werd 


er — 
iſt käuflich am und übergegangen, und liefern wir denſe 
berabgefenten Preife von 5 Ihr. 16 Gr. 
Reipsig, ben 1 Auguft 1857. 
———_ 


1 — — 


Q 
[2892) So eben ift bei mir erſchienen umd in allen Buchhandlungen 3 
Kellmann, in Wien bei Wimmer, in Peſth bei Hartleben und Hectenaſt gg), 


Authbentifde | 


Gefchichte aller Heilige. 
katholitchen Kirche 


nah dem Tage ih 


Ein Andachtsb 


rer Verehrunggeordnet. 


für katholiſche Chriſten 


fuͤr alle Tage im Jahre. 


Ein Auszug 
Mit Genehmigung 


aus den Werfen der Bollandiften und anderer Martyrologen. 
des doben katholiſch⸗geiſtlichen Conſiſtoril Im Kbnigrelch Sacſen. 


Monatlich erfcheint ein Heft zu dem hoͤchſt billigen Preiſe von 6 Groſchen, 
2 


7 Kr. 


rhein. 


Geſqchaqhte 
heiligen Eliſabeth 


von Ungarn, 
Landgräfin von Thüringen und Seifen 
(1207 — 1231). 
Ein Erbauungsbuch für Eathelifche Ehriften, 
Aus dem „Branzöfifgen , | 
Grafen Mlontalembert, 
Pairs von Frautreich. 
Mit Genehmigung des hohen Fathoilfasgeiftlihen Conſiſtorll im Königreih Sachen. 


Preis 18 Gr, 


[2878] In der Buchhandlung des WBai: 
fenbanfes in Galle int. fo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen bes Ins und Aus⸗ 
Tanded zu haben. (In ee 35 in ber 
Matth, Riegerfchen Buchbandlüng,, in Münden 
in ber Hofpuchbandlung von Ph. Jac. Bayer. 
Büchner, Dr. Ed., Sammlung al- 
cken ag perl Aufgaben für 
ymnasien und Realschulen. Mit 1 
Kupfertafel. gr. 8. 1 Thir. 10 Sgr. (1 
Thir. 8 Gr.) 2fl. 24 Ir. 

Caesaris, ©. Iualli, Commentarii 
de bello gallieo. Grammatisch er- 
läutert durch Hinweisung auf die 
Grammatiken von Zumpt und Schulz, 

von Dr. Moritz $Seyffert.8. 22'/, 
Sgr. (18 Gr.) il. 21 kr. 

Credner, Dr. C. &., Einleitung in 
das Neue Testament. Erter Tüeil, in 
zwei Abtheil. gr. 8. 3 Thir. 7*/, Sgr: 
(5 Thlr, 6Gr.) $fl. 51 kr. 

Daniel, Dr. H. A., Tatianus ber Apo⸗ 
loget. Ein Beitrag zur Dogmengeſchlchte. 
gr. 8. 1 Khlr. 15 Ser; (1 Thle. 12 Cr.) 
af, 42 kr. 

Echtermeyer, Dr. Th., Auswahl beut: 
fcher Gedichte für die unteren und mitt 
leren Glaffen gelehrter Schulen. 8. ſau⸗ 
ber cartonirt. 1 Chir. 7 '/. Ser. (1 Tpie: 
6®r.) 27. 15 Mr. 

Friizsche, Dr. ©. E., Commenta- 


Philipp Neclam jun. in Leipzig- 
tio de Theodori Mopsvesteni vita et 
scriptis. gr. 8. 15$gr. (12 Gr.) 54 hr. 


Gefchichte,, neuere , der evangelifhen MIT: 
fiond-Anftalten zu Vekedrung der Heiben 
in: Ditindiem. Herausgegeben von Dr. 
H. 4. Niemerer H2te# oder Tten 
Bandes 1u:ed Städ. 4. 20 Syr. (16 Er.) 
ı fl. 12 ft. 

Knapp, G. E., Borlefungen über die 
chriſtliche Glaubenslehre nad bem Lehr: 
begriff der evangelifhen Kirde. 2 Bände. 
Zweite unveränderte, mit einem Sadır, 
Wort: und Stellen: MRegifter vermehrte 
Auflage, gr. 8. 4 Thir. 7 fl. 12 Er. 

Megiiter, Sach-, Wort: und Stellen‘, 
zu Knapp’s Morlefungen über die 
Sriſtliche Glaubendiehre. (Für bie Ber 
figer der erſten Auflage, and ber wei: 
ten befonders abgedrudt.) gr. 3. 15 Ser. 
(12 ®r.) 54 fr, 

Nachricht, außerordentliche, über bas 
durch Rhenlus neubegonnene Miffions: 
werf in Oſtindien; erfkattet von Dr. 
HU Niemerer. Als Fortfehung und 
Beilage zur Geſchlchte der evangeliihen 
Miſſions Anſtalt in Oftindien, Saftes oder 
tem Bandes tes Stüd. 4, 2'/,. Sur. 
(2. Gr.) 9 #t. 

Peier, Dr.C., Commentatio eritica 
de Xenophontis Hellenicis: gr: 8. 15 
Sgr. (12Gr.) 54 hr. 
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ass Otto Wigand, Suhhändier in Leipzig, a 
forgendem Werte am: * Br 


‚ons: Lerifon 
Malle Stände; 


— einer Geſellſchaft deutſcher Gelehrten 
rt bearbeitet. 


⸗ In groß Quart-Format. 


Das gange Wert wırd aus 570—580 Bogen, In Lieferungen zu 20 Bogen, befteben. — Die 
——— 1 — 2 find fertig; bie beiben leuten jeut unter ber Peeiie, werden binnen & Wochen 
ausgegeben. 

% er Preis einer Lieferung von So Quartbogen , in Umſchlag broſgirt, ift 10 Gr. oder 421, 
Sar., mithin fo billig. daß wohl Jedermann ſich dadfelde unter ber Bedingung anſchaffen kann, 
wenn er monatlich mir zur Abnahme einer Lieferung verpflichtet wird, 

Der Bortheil biefed Wertes vor jedem ähnlichen — daß es in ber Bearbeitung ſich jedem 
andern zur Seite fielen darf, aber im Principe bie Sache der Boölter, bie Verfaſſungen und bie 
Reformen p feiner Aufgabe gemacht bar, Nur Männern von liberalen und freifinnigen Grund: 







tägen wurde die Bearbeitung anvertraut; nur im einem ſolchen Werte findet der Leſer Wahrbeit, 

55 feit ee Unpartellichteit! Diefes Buch wirb in den Haͤnden der Bürger viel Gures und 
en, 

Augleih mache ich das geehrte Publicum aufmerffam, daß die Lieferung 1 — 414 von Sm. 

Earl LEE verlent und ausgeneben tourben, und ich diefed Wert von ber astem Riefes 
e 


rung am fort 
Reipzia , im 


te und num beendige. 
uauft 1337. 


Dtto Wigand. 





[2898-2900] Verfteigerung 


zweier Baummwoll : Spinnereien und 
einer Leinwand : Bleiche. 


Herdenbeim, im Königreih Würtemberg. Nachbeſchriebene, theils in SHeibenbeim, tbeild 
in dem 4%, Stunden bavon entfernten Herbrechtingen gelegene Spinnereien und Bleiche werben 
von dem Üinterzeiopneten am Montag, 3 Nov. d. J. mittelft Öffentliger Vers 
Reigerung zum WBerfaufe fommen, wozu bie Raufsliebbaber bieber nad Heibenbeim hiemit eins 
geladen werben, i der zur Bleiche gehdrigen Liegenſchaft wird auolei ein uch zum ftüc: 
weifen VBerfaufe oemacht werden. Lieber ben definitiven uihlap er Wertanfd : Geaenflände an 
die Meiftbietenden —— Lehtere gleich am nachſifolgenden Tage beftimmte Entſchließung erhalten. 
Saͤmmtliche Liegenſchafts⸗ und Fabritgegenſtaͤnde fünnen an Ort und Steue täglich eingefeben 

n, auch find, außer dem unterzeichneten Eigenthümer, bie HH. Eh. 5. Meebold, € 
fan Zipperlen und Georg Zbprig babier bereit, alle dienliche Auskunft darüber zu geben. 

Im Auguft 41857, &, Hartmann. 

1. Die Leinwand: Bleihe in Heibenbeim beftebt im a» einem zieiftocigen geraͤu⸗ 
og —— welches vor eiwa 20 Jahren neu erbaut wurde. Dasfelbe enthält zu ebemer 
€ wei beizbare Zimmer, brei Kammern, Hücde und Speifefammer unb ein —5 Maga⸗ 
un m obern Etocte ſechs ineinandergebende Fimmer, worunter vier heizbar find, Küche und 

ifefammer ; Im Zwerchhauſe und unter dem Dache drei pelgbare und brei unbeigbare Zimmer. 
b) Einem Nebenaebäude an einem Eanale bed Bremfluſſes, mir Stauung für Pferde und Minds 
vieb, Scheuer, Delmüble, Malte für die Seinwand und Lange: Apparat, e) Einem Haufe vit 
einer fogenannten Färbermange, Gtallung und Fructboden, d) Einem KHolsfihopfe, an bat 
Manalaus angebaut, e) Einer Echener mit Magazin und Wagenſchopf. D_27 Morgen Gärten 
und —* am Hauſe arrondirt. g) 52°; Morgen Meder in verfdiedenen Zellgen. Ä 

1. Die Baummolls@pinnerei in Heidenheim umfaßt folgende einzelne Theile: 
) Gin _nroßes breiftociges Eyinnerei : Gebäude, eine WViertelftunde von der Stabt entfernt, am 
einem Eanale bed al he gelegen. Die Epinnerei enthält 2588 Spindein nebft ben gehörigen 
Vorwerten, die mit binlänglihem Wailer dur ein acht Schuh breites Rab netrieben werben. 
Durd eine ettwa 100 Echritte oberhalb der Epinnerei entipringende fen Narfe Quelle, welche in 
den Fluß läuft, erhält das Waſſer den —— Vorzug, felbft im fälteften Winter gegen Eins 
frieren gefhügt zu feum. b) Gin breifloiges Gebäude, mit Garn : Wiagazin zu ebener Erde; Im 
mittlern Erode Eomptoir und Magazin für Modelle, Mafbinentbeile und Janbwertäutng: im 
obern Stock eine eingerichtete Wohnung von vier heisbaren Zimmern, Kammer, 8 und 
Speifefammer ; unter dem Dace eine weitere Wohnung für einen Arbeiter, «) Ein fleineres 
Gebäude, worin ——— — Waſcheache und Wohnung für den Spinnexei-Aufſeber fih 
befinden, d) Ein einftoriges Haus für eine chemifhe Garnbf mit —— eſſel 
Bleihtufen 0. ©) Ein Fleined Gebäude zu Bereirung bed Ehlortaltes, 1) Einen Holzſtaul, wor: 
auf eine Troctenfinbe gebaut if. 9 Zwei Gärten am Hauſe. 2 

IM. Die Baummwoll:Spinnerei in Herbredhtingen befleht in: a) dem im Yale 
’s31 neu erbauten Gpinnerei = Gebäude, 129° lang, 45° tief, emthaltend 5600 Gpindeln nebft den 
sehdrigen Borwerten und Raum zu weiteren 2500 Epindeln, zu berem Betrieb das u mit 
binlänglicher Wafferfraft verfehen ift. b) Einem neräumigen', Neinernen, —* ohn⸗ 
baufe; au ebener Erde awei Zimmer und Küche nebft Magasinen; im obern Stoc amt Zimmer, 
Kammer, Küche und Speifefammer, c) Einem einftoigen Wohnbaufe mit_vier Zimmern, ‚ 
Speifefammer unb I: Zimmern und Kammer unter dem Dadıe, d) Einer Sarurr, 
worin ein Baummol : Magazin und Dies zu Holy umd gu großer Duantität X befimbtim (int, 
n,Stallung zu Pferden ımd Rinbvich mit Npeuboden, ) Giner eingerichteten Schlofier + Wert: 
rate mit Eſſe. 3) Einem geräumigen Hofe, Garten und Wiefen, im Med von 6, Morgen, 
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BE 
3 . G. Senne | 
lammtliche Werke 


Herausgegeben 
und mit einem Vormerte beuleitt 


Dr. k 
Zweite rechtmaͤßige bag 


_ Einem Bande. 
Mit dem Vilbnise de Werfafers un) einen 
Fac-dimile. 


Erfte Lieferung. 
Schmal gr. 4, Im Umſol. gebeit. 1 It. 
Geur. oder 1 f. 50 fr. C. M. oder 1 


3 N 
er 


‚28 
8: 
8 

353 

53* 
® 
E 
x 


Ein 
2, 
i 
i 


( 2766-68 
—— 





| 
_NON-CIRCULATING BOOK 


| 
| 


9316347 





“x 


; THE UNIVERSITY OF CALIFORNIA LIBRARY 





eo BEE / 4 = 
’ 


4 a 
EA — N 
‚". en a ra | 





lex 
In a 


%r * 
Digitizcd b4.Go9g 


24 


_ * 
» * 
x ⸗ 0, & 
— * F * 
F 
—* 
J 
— * > 
[% — 2 F 
% Let * Be 
nr ee 
2, 4J 
#, 
— —F ir * 
—— ——— 
— —9 
7 Hr Se » 4 
— * * E21 a 
a * — u 
— J % J O 


2 ln en 
„u * PER * % N > 
r «/ zo - " 


.s 
x 


a 


sr 


